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Der bei der erften Ausarbeitung dieſes Wörterbuch zu Grunde gelegte Plan ift auch bei 
der zweiten Auflage unverändert beibehalten, nur im Einzelnen genauer ausgeführt. Es 
folgt daher hier die Vorrede zur erften Auflage; bie auf diefe zweite Auflage Bezug habens 
den Bemerkungen find in Klammern hinzugefügt. 


Jedes Buch muß freitic fein Erſcheinen felbft rechtfertigen; aber man pflegt von dem 
Berfaffer zu erwarten, daß er in dem Vorwort erfläre, was er Neues und Befferes als 
feine Vorgänger zw bringen gedenkt, zumal wenn er Ähnlichen Merken das feinige an die 
Seite zu fegen wagt. Der längft gehegte Plan des Verfaffers war nun, ein Handwörters 
budy der griehifhen Sprache auszuarbeiten, welches den Sprachgebraud der klaſſiſchen, 
befonders der attifchen Schriftſteller vollftändiger, als es bisher gefhehen, berädfichtigen und 
überall mit den Beweisſtellen der Autoren ſelbſt verfehen fein follte. Wie er biefen Zweck 
erreichen zu Binnen geglaubt, wirb in Folgendem kurz angedeutet. In Beziehung aber auf bie 
ähnlichen Unternehmungen begnägt ſich der Verf. zu bemerken, baß er bie ſchon angefangene 
Arbeit bei Ankündigung des Handwörterbuchs ber griechifchen Sprache von Pinzger er 
wartungsvoll unterbrach, fie aber, da bie erften Lieferungen feiner Anficht nicht entfprachen, 
bald wieder aufnahm und fie, obgleich die fpäteren Ligferungen jenes Werkes, von den 
Herren Jakobitz und Seiler beforgt, nach einem mit dem feinigen uͤbereinſtimmenden 
Plane gearbeitet waren, nicht aufgeben wollte, da ihm die angeführten Stellen nicht immer 
hinzureichen und die ſogleich näher anzugebenden Punkte nicht genug berädfichtigt fchienen, 
beſonders aber die Erſcheinung de6 Ganzen ſich zu fehr verzögerte. [Diefes Bud, liegt 
jegt bi6 auf bie Eigennamen, für die ein befonderer Nachtrag verheißen ift, vollendet vor 
und ift in Recenfionen häufig mit bem gegenwärtigen Werk zufammengeftellt worden. Da⸗ 
bei ift nicht immer beachtet, daß Vollſtaͤndigkeit der Citate aus fpäteren Schriftftellern, die 
befonders mit Huͤlfe ber neueren Ausgaben bes Stephanus leicht beizubringen waren, gar 
nicht durch den hier angedeuteten Plan geforbert wurde.] Das fpäter angefangene Werk 
des um die Leritographie fo verdienten Roft *), auf einen viel größern Umfang berechnet, 
läßt eben deswegen nicht eine fo baldige Vollendung erwarten, und wird überdies durch 
feinen Preis Vielen unzugänglich bleiben. ſIſt leider aufgegeben. Die von demfelben Ver: 
faſſer 1841 angefangene und von mehrern Andern fortgefegte neue Bearbeitung des Pafs 


*) So urtheile ih auch jeht nod nad dem heftigen, wahrer MWiffenfchaftlicfelt wenig angemefe 
fenen Wugriff diefes Gelchrten auf mein deutſch⸗griechiſches Worterbuch, der mindeftens zeigt, 
daß er meine Borrebe nicht gelefen; mehreres darauf vielleicht fpäter in der Vorrede zu jenem 
heile. 


” Berrere 

nk m en wusmlben Umytdtung vom zoruugschen Berk: un un Eume gutem, 
ter ned; aiche Ser, Co entidteh Kl demn bes Berfsifer, feine Ursez zöyaidturien 
wu Ge, ten Wufforserungen bes gechrsn Beriogses ji ben Zuranben ber 
wnhhsen Erster m vom Bunkhe vorlegen, vah fr me Krk, ad Sch 
bedfeiben u ſevera, niit verteuuen ua Du Eıt, wie er Diele madh Ruiften zu erzeuhen 
fi lewiqe Sat, mie mißfoliigen migen. "Baron Iprkucimeuben Zurenben nıh wi fen, 
be nme m Rıunlienen mut ned meche buch Defender: Üiccteizugen tun KB za 
Zur (irserch woeen, age ich Yienmit heriihen Dank, befoubers bem Serra Kusel 
Bıntı m Beemen un Herra Etmidı m Cuts; 

Was nun erſens ven Iufern anfang betzitt, fo hat bez Berfziher heit ums cyan 
Lrtem vor unun no m nennenben Etifiiier uub eizyeiner unter ben fpiteren, fheis 
aus Der un BelGhubigbeit jept ben erfien Wang umter ben griediicgen Wörsertädern eins 
nehmensen Pariſer Ausgabe des Ercphanus, fo weit Diele eridienen, zub ber Eratener in 
vom Ibrigen Theule vie Zal der behanbeiien Wörter mischt zu verseitinbigen gefucht. 
Die Ungeideeit, daß unter ben ſyaͤteren Schriftliiern die Diner muche sid Die Preiſciker 
benugt ind, M tur frichere etymologiche Torkgungen, weide ben Berfalfer auf re Di⸗ 
Wer bes Anthologie und vie kbeigen der fpktern Zeit gefkher hatten, werautsht. Die bier: 
buch gewonnenen Blefuktate ſchienen ihen nicht zu verwerfen, wenn ex auch die Preiziker 
der Zeit nicht alle in Deusfeiben lmfange buchgearbeitet,, ja mande, befenders die fsiteren 
Ghnefophen, Geſqhicheſcheeiber und Airchenſcheiſtſteler gar nicht bechdifictigt hatte. Duntie 
oder offenbar verderbte Gloffen ber alten griechiſchen Lerikograyhen find nice aufgcnemmmen 
worden, da Erhrterungen über dieſe zu viel Raum einnehmen und das Verſtaͤndniß der al⸗ 
um Sqheiſtſener ſalbſt midgt weſentlich fdedern wirden. Damit fol das Studium der alten 
Lesitogzaphen und Echoliaſten ſo wenig heruntergefegt werden, als es gewiß jebem wüns 
ſchenowerth erſcheinen muß, daß fie im Der von Lehrs angeregten Weiſe ſtudirt und bear 
heiter werden möchten, Damit dataus ein altgriecheſches Wörterbuch, entikände, weiches die 
Sor qwifſenſchaſt überhaupt und sefonders Die griechiſche Lexikographie ſche fördern würde. 
Zert aber, wo Cuideo noch nicht vohäubig bearbeite iſt, Heſychias noch einen neuen 
Hransgeber erwartet, und die Scholien nur für die Erklärung ber einzelum Schriftſtel⸗ 
ler benupt und nicht auf ihre Quellen zuruͤckgefuͤhrt find, bleibt nichts übrig, als die Gloſ⸗ 
a ee eg 
In einem Worterbuche von mäßigen Umsfange zu übergehen. 

Mehr mußte in ber Erklaͤrung der einzelnen Wörter geſchehen; denn gerade darin 
fanden die griechiſchen Lerika ben lateiniſchen nach, daß fie neben einer großen Anzahl deut ⸗ 
ſcher Ertiäeungen gar keine ober zu wenig Stellen aus den alten Schriftſtellern ſelbſt ga⸗ 
ben, aus denen bie verſchlebenen Schattisungen im Wegriff eines Wortes immer beffer er- 
kannt werden, als durch Haͤufung deutſcher Wörter von ähnlicher Bedeutung und durch 
Immer neue Umfdreibungen. Einen bedeutenden Anfang zu einer zwedimäßigeren Behand: 
lung hat Paf ſo w durch beſondere Beruͤckſichtigung des Hemer und Hefiod gemacht. Es 
blleb aber der ganze Reichthum der attiſchen Literatur, die gebildete Schriftſprache ber 
Proſa uͤbrig, welche neben Herodot, Pindar und den Tragikern vorzuͤglich durchforſcht wer⸗ 
den mußte, Leider wird man hierbei nicht wie bei Homer durch tuͤchtige Speciallexika uns 
terſtuͤrt; nur AR zum Plato und beſonders Ellendt zum Sophokles mäffen mit Dank 
erwaͤhnt werben, denen Sturz zum Renophon an bie Seite zu fegen wäre, wenn nicht 
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die acueren, kritifch beſſer bearbeiteten Ausgaben dieſes Schriftſtellers auch eine neue Bears 
beitung des Lexikons forderten. Auch von den Indices find nur wenige forgfältig und zus 
wrläffig gearbeitet, und können durch Voliftändigkeit befriedigen, wie etwa der zu Boͤckh's 
Yindar und zu Wellauer’s Aeſchylus. Der Verf. hat daher die Mühe nicht fcheuen 
Varfen, aufer den eben erwähnten Autoren, den Zenophon, Thueydides und bie attifchen 
Redner genauer durchzuleſen, wie er auch einzelne Schriften des Ariftoteles, Plutarch und 
kucian für dieſen Ierikalifchen Zweck bearbeitet hat. Sein Hauptziel war, den Sprachges 
braudy der Klaſſiker bis Arifkoteles möglichft volftändig zu geben und Überall durch kurze, 
aber für fich verftändliche Veifpiele aus den genannten Schriftftelleen zu belegen; aus dee 
folgenden Zeit aber nur einzelnes mit dem früheren Zufammenftimmende oder davon Abs 
weichende anzuführen, fo daß fich aus einem jeden Artikel in kurzem bie gefchichtliche Ent⸗ 
widelung des Wortbegriffs ergäbe, ohne daß dieſe geradezu ausgeſprochen wäre. Ueberall 
it daher der Scheiftfteller, bei welchem fich ein Wort zuerſt findet, angeführt, und aus 
den Stellen, bie darauf folgen, oder den kürzeren Andeutungen, wie: überall, u. bie 
Selgenden, Sp., ift abzunehmen, wie weit ſich ber Gebrauch des Wortes erfizedt; wo 
daher nur Eine Stelle ohne weitern Zufag citiet wird, ift anzunehmen, daß ſich das Wort 
nur einmal findet. Ueber die Gitate fei noch beitäufig bemerkt, daß der Verf., wo die 
Stelle des Autors genau angegeben ift, fie felbft gefunden ober nachgefchlagen hat, indem 
ex ſich dabei der in dem Verzeichniß, welches diefem Vorwort angehängt ift, aufgeführten 
Ausgaben bediente, und daß er daher, wo es ihm nicht möglich war ober nicht nothwenbig 
erſchien, ein Citat ſelbſt zu vergleichen, lieber den bloßen Namen des Schriftſtellers "hinger 
ſetzt hat. [Für Verichtigung der Citate iſt im diefer zweiten Auflage moͤglichſt geforgt. Für 
Homer ift nach der Bekkerſchen Ausgabe viel nachzutragen gewefen, wie nach ber Ausgabe 
deffelben Gelehrten von Pollug manches geändert werben mußte. Sonft find befonders aus 
dem attifchen Rednern, aus Thucpdides, Plutarch und Sertus Empiricus Nachträge bins 
zugekommen; Einzelnes auch aus Strabo nad) Kramer's Ausgabe. Den mit ebenfo gro⸗ 
Tem Fleiß wie gruͤndlicher Kenntniß von Heren H. Jacobi angefangenen Inder zu den 
Meinete’ihen Fragmenten der Komiker babe id) leider nur in dem erſten Viertel benugen 
koͤnnen, mid, aber mancher Mittheitungen des geehrten Herrn Verf. zu erfreuen gehabt.] 
Bei den Dichten der Anthologie, wo auf den vielfach verbefferten Abbrud des cod. Pa- 
latinus zurädgegangen werden mußte, find body uͤberall auch bie Namen der Dichter bes 
merkt, weil diefe nothivendig find, um über die Beit, in welcher das Wort vorkommt, ent 
fcheiden zu innen. Die Eitate enthalten ferner Erklärungen, welche die Schriftfteller ſelbſt 
ober die Scholiaften und alten Lexikographen geben, die Gleichſtellung oder Unterfcheidung 
mit ſynonymiſch gebrauchten Wörtern, die den entgegengefegten Begriff ausdrädenden Ver⸗ 
bindungen, bie charakteriftifchen Prädikate, welche zur genauern Beſtimmung des Wort 
begeiffs beitragen, wie bie grammatifchen Verbindungen, welche dies Wort eingeht. Ders 
mweifungen auf bie geammatifchen Lehrbücher find nur felten hinzugefügt, die Beziehung 
auf diefe verſteht ſich uͤberall von ſelbſt. Uebrigens verhehlt ſich der Werfafler nicht, daß 
er namentlich bei größeren Artikeln, wo fchon bie Fuͤlle der Beifpiele die Wahl erſchwert, 
eine gewiſſe Gleichmaͤßigkeit und Abrundung nicht immer erreicht hat. Billige Beurtheiler 
mögen, außer ber Schtwierigkeit, die in dee Sache felbft und in der hier zum Theil zuerft 
werfuchten Art der Bearbeitung liegt, auch bie durch die Berufsarbeiten vielfach in Ans 
fpruch genommene und zerſtuͤckelte Zeit des Verf. berädfichtigen, welche ihm das zur cons 
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fequenten Durchführung eines ſolchen Plans erforderliche ruhige Ueberfchauen des Ganzen 
fehr erfchwert hat. Leichter wird fich jedenfalls auf der fo gewonnenen neuen Grundlage 
fortbauen laffen; dies aber nach beften Kräften zu thun und Winke erfahrner Männer 
dankbar zu benugen, wird hinfort des Verfaffers Hauptaufgabe fein. 

Es find nun noch einige Worte Über die grammatifchen, etpmologifchen und kritiſchen 
Elemente des Woͤrterbuchs zu fagen, welche der Verf. nicht zu Äberfehen bittet, da fie einige 
von dem Herfömmlichen abweichende Einrichtungen bes Buches erklären und etwaigen An- 
Hagen begegnen follen. h 

1. Die regelmäßige Formenlehre der Grammatik wird als bekannt vorausgefegt und 
darauf Bezuͤgliches nicht bemerkt; bei den Femininis auf « und n ift daher der Genitiv ag 
oder 7, bei den Masculinis auf ag und 15, wie bei den Masculinis und Femininis auf og 
der Genitiv ov, bei den Neutris auf og der Genitiv ovg u. f. w. zu ergänzen; der Ges 
nitiv iſt alfo nur in der dritten Deklination, wo die Bildung beffelben fraglich fein kann 
und der eigentliche Wortſtamm erft durch diefe Angabe vollftändig dargelegt wird, hinzugefest. 
Bei den Adjectivis find die einfachen auf og breier, die zufammengefegten zweier Endungen; 
Abmweihungen hiervon find bemerkt. Adverbia werden, two nichts gefagt ift, nad) der aus 
der Grammatik befannten Weife abgeleitet. Bei den Verbis find nur die unregelmäßig 
gebildeten Zempora beim Simpler angegeben, in ben zufammengefegten durch eine Klam⸗ 
mer, av-lormus (f. Zorn) , auf die einfachen verwiefen, welche Vertveifung bei den regel- 
mäßigen Verbis fehlt, fo daß auch der Ungeübte die unregelmäßigen Zeitwoͤrter leicht erken⸗ 
nen wird; nur wo die Gompofita eigenthämliche Unregelmäßigkeiten darbieten, find diefe 
bemerkt. In die Reihe der erflärten Wörter find aber nur die Formen, welche einen 
andern Stamm als das Präfens vorausfegen, oder die Aorifte, welche den Verbalftamm in 
der einfachſten Geſtalt enthalten, aufgenommen worden. Selbft Anfänger werden unter 
zweckmaͤßiger Anleitung ſich in diefe Anordnung finden und das Lexikon benugen Binnen. 
Die Adjectiva verbalia find nur da, wo ihre Bildung ziveifelhaft fein koͤnnte, oder ihr Ge⸗ 
brauch Eigenthuͤmlichkeiten darbietet, befonders aufgeführt. Im profodifher Beziehung find 
nur die Naturlängen, fo weit fie fich nicht durch die Aceentuation kund geben, bezeichnet, 
der Vocal alfo, der Leine profodifche Bezeichnung hat, ift als von Natur kurz anzufehen. 

2. In etymologifcher Beziehung find zunaͤchſt die zufammengefegten Wörter durch eis 
nen einfachen Trennungsſtrich in ihre Beſtandtheile zerlegt, was bei Wörtern, wie &-d6- 
xınos, ayyı-yelrov, Ovv-lornus, dn-av-Epyouer, unmittelbar verftändlih und Raum 
erfparenber ift als die weitläufige Andeutung ovvlornm (Tom), adoxımos (86xu10g); 
was aber auch da, wo bie einzelnen Beftandtheile in der Zufammenfegung Veränderungen 
erfahren haben, von denen, welche befonnen zu Werke gehen, nicht falfch verftanden werden 
wird. Man vergleiche z. B. &-Ingos, &-sıdng, alyo-mpögwnog, Kyhad-uoppos mit 
&ömpos (dipov), weudng (sidos, EIAR), alyongöswros (ngdgwnov), ayAaöuog- 
Pos (kopY7) und bemerke, daß bei der erfteren kuͤrzeren Bezeichnungsart die Wortſtaͤmme 
(dog, sid, wogp) ebenfo deutlich hervortreten und die wirklichen Nominativendungen (do- 
g0v, sldos, nopgpr) leicht aus dem Gedaͤchtniß oder dem Buche felbft ergänzt werden koͤn⸗ 
nen, was zum Xheil bei der zweiten Art der Bezeichnung doch ebenfalls noͤthig iſt, da 
alyo- und ayAco- nicht auf alf und AyAmög zuruͤckgefuͤhrt find. So wird man ſich leicht 
gewöhnen, bei wel-BoAog z. B. nicht an BöAog oder BoAr, fondern an die Wurzel BoA — 
Ber — Bar zu denken und den Zuſatz (BaAAm) nicht vermiffen. Mehr Anſtoß könnte 
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dieſe Bezeichnung bei den von Copomſitis abgeleiteten Woͤrtern erregen. Wo es die na⸗ 
tuͤtliche Folge der Woͤrter moͤglich machte, iſt freilich z. B. bei wPsauoauen durch den 
Zufag Won auf ddszumv hingewieſen worden; bei andern iſt auch hier z. B. a-Depa- 
xele, @-Depansvole geſchrieben. Dabei fol ausdruͤcklich erinnert werden, daß nit an 
eine Zufammenfegung von Bepunel« und Begumsval« zu benten, fondern auf ben 
Stamm Begarevn und das Compofitum Heodasvrog zuruͤckzugehen iſt; was in feinem 
Fall, bei der Nähe der verwandten Wörter, Schwierigkeit hat. [Es feheint nothwendig, 
um Mißverfländniffen vorzubeugen, auf biefen Punkt befonders aufmerkfam zu madıen.] 
Bel den einfachen Wörtern wuͤrde am angemefjenften auf diefelbe Weife Wurzels und Abs 
leitungsſylbe (Präfirum und Suffirum) geſchieden und Ay-Inw, ay-avös, aly-is, alön- 
pov und ald-oiog, ald-je und aid-gm würden unmittelbar ihre Wurzeln und ihren 
Zufammenhang unter einander erkennen laffen, wenn man fi) nur erſt an eine ſolche Bers 
legung eines Wortes in feine Elemente gewöhnt hätte. Bezeichnete man ferner die Wurzel 
mit Unzialbuchftaben, fo würden folgende Formen ohne weiteren Zufag etymologifch erklärt 
fein: Bs-BAud-sng, BEA-HM, TEPovro-5. 1A 0n-aAos, dun-Br-BPXoxw, d-BAT- 
Meor-ia, befonders wenn die Wurzeln BA, BEA = BAA,TEP=THP= IPA, 
4A u. f. w. an ihrem Orte erklaͤrt würden. Da aber legteres erft die Ausarbeitung eines 
griechifchen Wurzellexikons, in welchen aud) die Präfira und Suffira behandelt fein muͤß⸗ 
ten, vorausfegt, und das ganze Werfahren jegt wenigſtens ſelbſt für die Augen zu viel 
Auffallendes haben wuͤrde, hat der Verf. diefe in einem Theil des Manuferipts ſchon durchs 
geführte Bezeichnungsart auf den Rath feiner Freunde zurkdgenommen und nur in ben 
primitiven (d. i. von der Wurzel unmittelbar abgeleiteten) Woͤrtern die Wurzel durch den 
Druck unterfchieden, aber im Uebrigen ſich begnägt, auf die verwandten Stammwoͤrter 
kurz binzubeuten. Ungleichheiten, melde in dieſer Bezeihnung durch den erwähnten Um⸗ 
fland veranlaßt worden, bittet er entfchuldigen zu wollen. Selten ift auf andere Sprachen 
vertoiefen, weil, wie der Verf. an einem andern Drt feine Ueberzeugung ausgefprochen hat, 
erft innerhalb der griechifchen Sprache felbft die etymologiſchen Beziehungen der Wörter zu 
einander genauer erforfcht werden müffen, und Vergleichung der gleichen Wörter in den 
fammverwandten Sprachen zu viel Raum erfordern würde, wenn fie mehr als bloßer Schein 
fein follte. Ueberall aber wo die Wurzel innerhalb bes Griechifhen mit Sicherheit nicht 
zu ermitteln fchien, ift durch ein allein oder mit den etwaigen Ableitungsverfuchen hinzuges 
festes (?) darauf hingewieſen. Daß die etymologifchen Erklaͤrungsverſuche ber griechiſchen 
Grammatiker ſelbſt öfter, als bei den vielfahen Mißgeiffen derfeiben zweckmaͤßig feinen 
bürfte, angeführt find, mag dadurch gerechtfertigt werben, baß aus ihnen die eigentliche 
Bedeutung dee Wörter und das Bewußtfein über den Zufammenhang derfelben unter ein- 
ander, wieweit es fich noch erhalten hatte ’oder untergegangen war, entnommen werben 
kann. Die Verweifungen auf Buttmann’s etymologifche Forſchungen werben, wenn biefe 
auch nicht mehr Überall den jegigen Forderungen ber Wiffenfchaft genügen, wenigftens juͤn⸗ 
geren Freunden ber griechifchen Sprachforfhung von Nugen fein. \ 
3. Bon der Kritik ift die Lerikographie freilich abhängig; aber diejenige, welche über 
bie Echtheit und ben Werth der erhaltenen Schriften urtheilt, hat nur den Einfluß auf 
das Reriton, daß ſich danach das Urtheil über fruͤheres ober fpäteres Vorkommen eines 
Wortes, wie über den eigenthuͤmlichen Gebrauch eines Schriftftellers mobificiet, die Wörter. 
eines dem Plato oder Renophon z. B. abgefprochenen Buches müffen doch im Mörterbuche 


x Vorrede. 


aufgezeichnet werden. Es iſt deshalb nirgend Pseudoplato Axiochus, Pseudoxenophon 
Ath. u. dgl. bemerkt; der Gelehrte ergänzt einen folchen Zufag ohnehin von felbft; die 
Sucht der neueften Zeit, den Scharffinn in immer neuen Anfeindungen und Verdaͤchtigun⸗ 
gen zu zeigen, barf nicht in das Gebiet des Lexikons Übergreifen, aus welchem erſt, wenn 
es den Sprachgebrauch ber verfchiedenen Zeiten in Beifpielen anfchaulich macht, das Urtheil 
über die Echtheit eines Buches mitbegrändet werden kann. Anders ſteht es mit der Worts 
kritik, welche erſt das eigentliche Material des Lexikons feftftellen muß. Wenn aud nicht 
verlangt werden kann, daß in biefem alle fehlerhaften Formen der Handſchriften oder wills 
kuͤrliche Aenderungen der Herausgeber aufgenommen werben, fo bleibt doch, auch wenn 
man dieſe ausfchließt, noch fo mandyes Zweifelhafte Äbrig, was das Lexikon neben einander 
aufführen und nach der Analogie beurtheilen muß. Um aber auf diefe Weife den Umfang 
des Buches nicht zu fehr zu vergrößern, ſchien e8 angemeffen, bei allen Schriftftellern die 
zum Grunde gelegten Ausgaben anzugeben und Abweichungen von dem Tert derfelden nur 
da, wo fie fich durch größere Beglaubigung der Handfchriften, angemeffenere Wortbildung 
ober richtigere fpntaktifche Verbindung empfehlen, aufzunehmen, babei aber die recipirte 
Leſeart zu bemerken. Am feltenften find natürlich bloße Conjecturen aufgenommen. 

Die Eigennamen find ganz ausgefchloffen und in einem befonderen Theile zufammens 
geſtellt, wofeldft die Vorrede die Gründe diefeß Verfahrens auseinanderfegen wird. 

Schließlich fage ich meinen hiefigen Freunden und dem Herrn Profeffor Emperius 
in Braunſchweig lauch dies bleibe zum Andenken des früh Werewigten fliehen, obwohl feine 
Teilnahme ſich nur auf die erften Bogen der erften Auflage erſtreckt hat] herzlichen Dank 
für die Theilnahme, welche fie dem Werke durch freundliche Mittheilung ihrer Bemerkungen 
und Berichtigungen, wie buch Durchſicht der Gorrecturbogen gewidmet haben. Auch der 
geehrte Here Verleger hat durch die forgfältige Äußere Ausſtattung, welche Gedrängtheit 
mit Deutlichkeit vereinigt, und durch den billigen Preis ſich gerechte Anſpruͤche auf meinen 
Dank erworben. 

Berlin im Januar 1842 


So möge denn auch diefe Auflage den Freunden ber griechifhen Sptache empfohlen 
fein und bald im neu aufblühenden deutſchen Vaterlande gänftigere Zeiten erleben, als ihr 
Entftehen fo ſehr erſchwerten. 

Berlin im December 1848. 


" Der Berfaffer. 








Verzeichniß 
der 


Abkuͤrzungen und der angefuͤhrten Schriftſteller. 


Die allgemein üblichen Abtfiezungen find Hier nicht anfgemomnen, wie: J. B.. m, dgl., S., u.f. w., u. A, — praes., Imperf, act. 
Bei den Särifiieleen iR die Uusgabe, nach welder citirt wird, bemerkt; wo dies wicht der Gall iſt, ift Das Eitat entichur und fol das 
ber nicht verbürgt werden. Die Hinzugefeßten Zahlen bezeichnen die Jahrhunderte, und jwar römifche Riffren die vor Chr. G., deuiſche 
die nad be. ©. Diefe Andeurungen foßen mar jur [eichteren Ueberficht für den Nugenbil? dienen. Bei den Dichtern der Anthefogie 
bejeicämer im dem Titaten die unmittelbar dabeifichende ati die Numnıeen der Epigramme Brund’s in Analecten oder Jacob’ An- 
thologia ed. Lips. 1794., die in Klammern hinzugefegten aber da® Buch und die Annımern der einzelnen Gedichte in der Anthologia 
Palatina. Die amiſchen Rebner find nad) den Paragrappen der Detter'ſchen Ausgabe citirt. 


Ach. Tat. — Achilles Tatias 4. ed. Iac. 

Adam. — Adamantius. 5. 

Add. — Addaeus. IV. Dichter der Anthologie. 

Ael. — Aelianus. 3. V. H. — variae historiae, ed. 
Kühn. — N. H. ober H. A. — de animalium 
natura, ed. Schneider. 

Aen. Tact. — Aeneas Tacticus. 

Aemili. — Aemilianas.? Dichter der Anthologie. 

Aesch. 8) — Aeschylus (wenn dabei das Stüd 
bezeichnet if, Pr. — Prometheus, S. od. Spt. — 
Septem contra Thebas, Pers. — Persae, Ag. = 
Agamemnon, Ch. — Choephorae, Eum. = Eu- 
menides, Suppl. = Supplices, frg.— fragmenta), 
V. ed. Wellauer, deffen lexicon Aeschyleum be 
nupt if. 

b) = Aeschines (wenn zwei Bahlen, 3. B. 

2. 26, folgen). IV. nad) den oratores attici ed. 
Bekker, wie aud die andern Rebner nad ben 
Befter’fchen Paragraphen citirt. 

Aes. — Aesopus, ed. Lips. 1810. 

Ag. ober Agath. — Agathias. 6. Dichter der Ans 
tologie. 

Ale. frg. — Alcaei fragmenta. VII. 

Ale, Alciphr. — Alciphron. 2. ed. Wagner. 

Alc. Mess. — Alcaeus Messenius. II. Dichter der 
Anthologie. 

Alcid., Alcidam. — Alcidamas In Bekker's oratt. 
att. 

Alcm. — Alcman. VII. ed. Melder. 

Mez. — Nlerandtiner. 


Alex. Act. Alexander Aetolns. III. ed. Gapellmann. 
Alex. Aphrod. — Nlerander von Aphrodiſias. 3. 
Alex. Trall. = Mlerander von Tralles. 6. 
Alpheas. I. Dichter der Anthologie. 
. = Ammianus. 2. Dichter der Anthologle. 
Ammon. — Ammonius. 
Anacr. = Anacreontica, ed. Mehlhorn. 
Auax. — Anaxagoras. V. ed. Schaubad. 
Andoc. = Andocides. V. ed. Belfer in oratt. att. 
Anth. — Anthologie, ed. Taudnig (Abdruck der 
Palatina). 
Ant. Sid. — Antipater Sidonius I. Dichter der 
Anthologie. R 
Ant. Th. — Antipater ans Thefialonice. 1. Dich⸗ 
ter der Anthologie. 
Antim. — Antimachus. V. ed. Schellenberg. 
Antiph. — Antipho. V. ed. Belfer in oratt. att. 
Antiphan. — Antiphanes. IV. 
Antiphil. = Antiphilas. 4. Dichter der Anthologie. 
Ant. Lib. = Antoninus Liberalis. 2. ed. Teucher. 
M. Anton. — Marcus Antoninus. 2. ed. Lips. 
Anyt. = Anyte. III, Dichterin der Anthologie. 
Ap. Dysc.= Apollonius Dyscolus. If. ed. Beffer. 
Ap. L. H. = Apollonius. (1.) lexicon Homericum, 
ed. Better. 
Ap. Rh. = Apollonius Rhodius. HI. ed. Schäfer. 
Apolld. = Apollodorus. II. ed. Heyne. 
Apolind. = Apollonides. 1. Dichter der Anthologie. 
App. = Appianus. Il. ed. Teuchner (Mithr., B. C., 
Pun.). 








xu 


(App-) bebentet Appendix Anthologiae Palatinae. 

Ar. = Aristophanes IV. ed. Beffer (Ach. — Achar- 
nenses, Eqa. — Equites, Pac. = Pax, Pl. 
Plutus, Th. = Thesmophoriazusae, Eccl. 
Ecclesiazusae, Lys. Lysistrata, Ran. 
Ranae). 

Arat, — Aratus, II]. ed. Bntimann (Phaen. 
Dios,). 

Arc. = Arcadius. 3. ed. Barker. 

Archi. = Archias. I. Dichter der Anthologie. 

Archil. = Archilochus. VII. ed. 2iebel. 

Archimel. — Archimelus, Dichter der Anthologie. 

Aret. = Aretaeus. 2. ; 

N. Arg. — Marcus Argentarius, Dichter der Ans 
thologie. 

Arist. = Aristoteles. IV. ed. Taudnig. Die hin⸗ 
zugefügten Seltenzahlen nach Beffer Berol A°. 
(H. A. = historla animalium, Pol. = Politica, 
Eih. — Ethica ad Nicomachum, bie andern 
Abfürzungen: de an. = de anima, rhet. poet. = 
rhetorica u. poetica, find an fich deutlich.) 

Aristaen. — Aristaenetus. 4. ed. Pauw. 

Aristid. = Aelius Aristides. 2. 

Arithm. probl. — Arithmetica problemata in ber 
Anthologie. 

Arr. = Arrianus. 3. An. — Expeditio Alexan- 
dri, ed. Krüger; Ind. — Indica, ed. Schmieber. 

Artem. = Artemidorus. 2. ed. Reiff. 

Asclep.=Asclepiades. IN.? Dichter ber Anthologie. 

Ath. = Athenaeus. 3. ed. Taudnig. Seltenzahlen 
nach Casaubonus. 

Aut. Soew. — Urkunden über das Seeweſen bes 
attiſchen Staats von Boͤchh, Berlin 1840. 

B. A. — Anecdota Graeca Bekkeri. 

Bab. — Babrius, ?. ed. Lachmann, 

Bacchyl. = Bacchylides. V. 

Batr. — Batrachomyomachia Homeri. 

Bian. — Bianor. 1. Dichter der Anthologie. 

Buttm. Lex. = Butimanns Lerilogus. 

Callim. — Callimachus. III. ed. &mefl. Die Cpi⸗ 
gramme nach der Anthologie. 

ch. beveutet, daß bie Stelle in dem Chor eines 
Tragifers vorfommt. 

Christod. = Christodorus. 5. Anthologie. 

Cie. = Cicero (fam. — epistolae ad familiares). 

Clem. Al. = Clemens Alezandrinus. 2. 

Col., Coluth. — Coluthus. 6. ed. Schäfer. 

Cr. An. = Crameri Anecdota. 

Crat., Cratin., = Cratinus. 

Crat. Theb. = Crates Thebanus in der Anthologie. 

Crin., Crinag. = Crinagoras. 1. Dichter der Ans 
thologie. 

Cies. = Ctesias. IV. 


Verzeichniß der Abkürzungen. s 


Dem. = Demosthenes. IV. ed. Beffer in orato- 
res attici (Lept.—Leptinea, ed Wolf; Mid. — 
Midjana, ed. Buttmann). 

Demad. — Demades IV. ed. Belfer in oratores 
attici. 

Demetr. — Demetrius. 

Domocr. — Democritus. 

Demon. — Demonax. 

Din. — Dinarchus. IV. ed. Beffer in oratt. att. 

Diod. = Diodorus, 1. Dichter der Anthologie. 

Diog. Diogen. — Diogenianus, nad) den Paroe- 
miographi ed. Leutfch u. Schneidewin. 

D.C. u. D. Cass. — Dio Cassius. 2. ed. Tauchnitz. 

D. H. u. D. Hal. — Dionysius Halicarnassensis. 
4. (A.R., oder wenn nichts dabei fleht, Antigui- 
tates Romanae, ed. Reisfe; C. V. de Compo- 
sitione verborum, ed. Schäfer). 

D. Per. ob. Dion. Per. — Dionysius Periegetes, 
ed. Meinefe. 

D. L. = Diogenes Laertius, ed. Hübner. 

D. Sic. — Diodorus Siculus. I. ed. Dindorf. 

Diosc. = Dioscorides. 

Drac. = Draco aus Stratonife. 1. ed. Hermann. 

Ep. = Gpigramm, Ep. ad. — Epigramma ade- 
spoton, aus der Anthologie. 

ep. = epiſch. 

Epic. == Epicurus. 

Epich. = Epicharmus. 

Eratosth. = Eratosthenes. 

Erin. = Erinna in der Anthologie. 

E. G. = Etymologicam Gudianum. 

E, M, = Etymologicum Magnum. 

Eud, = Euclides. IV. 

Euod. — Euodus. 1. Dichter der Anthologie. 

Eur. — Euripides. V. Die Berfe in der Regel 
nad Musgrave, doch auch nad den einzelnen 
Ausgaben von Hermann u. Seldler (die Stüde 
find Leicht zu erfennen, I. A. — Iphigenia in 
Aulide, I. T. = Iphigenia in Tauride, H. F. 
‘ob. H. f. = Hercules farens). 

Eus., Euseb. — Eusebius. 4. 

Eust, — Eustathius. 12. 

frg. = fragmentum, frg. inc. ⸗ fragmentum in- 
certum, Die Fragmente ber Tragiker nach Dindorf. 

Gaetul. = Gaetulicus. Dichter der Anthologie. > 

Gal. Galen. = Galenus. 

Geop. = Geoponica. 

Harp., Harpocr. = Harpocration. 4. ed. Better. 

H. Hom. — Homerus, ed. ®olf. u. Belfer H. h. 
= Homeri hymni. 

Hdn. = Herodian. 3. ed. Beffer. Hdn. r. vor. 
Aef. = nel morigoug Mbeog, ed. Dinborf, 

Hedyl. = Hedylus. III. Dieter der Anthologie. 


Berzeichniß der Abkürzungen. 


Wd., Heliod. — Heliodoras. 4. ed. Emid. 
Welan. — Hellanicus. V. ed. Stun. 

Heph. — Hephaestion, ed. Gaisforb. 

Wer. — Herodotus. V. ed. Rei. 

Her. Auic. — Herodes Auicus. 

Hermog. — Hermogenes. 

Hes. ohne Bufag —= Hesychius. 

Hes. — Hesiodus, ed. Göttling (Th. — Theogo- 
nis, O. = Opera et dies, Sc. — scutum Her- 
eulis). 

Hierocl. = Hierocles. 

Hipp. — Hippocrates. V. 

Hippon. = Hipponax. 

Hyperid. = Hyperides. IV. ed. Beffer. 

lambl. — Iamblichus. 4. V. P. = de vita Py- 
ihagorae, ed. Kießling. 

1. — Ilias Homeri. 

Inser. — Inscriptiones. Die dabei ſtehenden Zah⸗ 
Ien nad den Nummern ber Jnſchriften in Boͤckh's 
Corpus Inscriptionum. 

los. — losephus. 1. 

Is., Isae. — Isaeus. IV. ed. Beffer in oratt. att. 

Isocr. = Ispcrates. IV. ed. Bekler in oratt. alt. 

Inl. Aeg. — Inlianus Aegyptius. 6. Diäter der 
Anthologie. 

Inst. Mart. = Iustinus Martyr. 

K. S. — Kirchenſchriftſteller. 

Leon. Al. = Leonidas Alexandrinas. 1. 
Anthologie. 

Leon. Tar. = Leonidas Tarentinus. Il. in ver 
Anthologie. 

Leont. = Leontius scholasticus, Dichter ber Ans 
thologie. 

Lib. — Libanius. 4. 

Lob. = Lobeck (zum Phrynichus). 

Loll. Bass. = Lollias Bassius. 1. in der Anthologie. 

Long. = Lengas. 5. 

Longin. — Longinus. 3. 

Lac. — Læcianus. 2. ed. Safobig oe Epi⸗ 
gramme nach ber Anthologie. D. D. — Dia- 
logi Deorum u. f. w.). 

Lucill. = Ludilius. 1. in der Anthologie. 

Lyc., Lycophr. = Lycophron. IIL ed. Bachmann. 

Lycurg. = Lycargus orator. IV. ed. Beffer. 

Lys. = Lysias. IV. od. Belfer in oratt. att. 

LXX. = Seoplasginta. 





in ber 


W ®. Mec., Macod.— Macedonian. 6. in der Anthologie. 


Mau., Maneth. — Manetho, od. Art. 


ws M. Ant. u. M. Arg. f. unter A. 


Mar. Tyr. — Maximus Tyrius. 

Bein. — Meinele fragmenia comicorum grae- 
coram. 

Mel. — Melesger. I. in der Anthologie. 


XI 


Men., Menand. = Menander. IV. 5 

Mion. = Mionnet description de medailles an- 
tiques, nad den im IX, Supplementband ents 
haltenen Indices. 

Moor. — Moeris Atticista. 2. ed. Beffer. 

Mosch. — Moschus. Ill. 

Mus. — Musaeus. 6. ed. 

Nic, — Nicander. II. Al. = Alexipharmaca, u. 
Th. — Theriaca. ed. Schneider. . 


- Nic. ar. — Nicomachi institationes arithmeticae. 


Nonn, = Nonnus. 5. D. — Dionysiaca, ohne Bufaß 
Periphras. loanni. 

Noss. — Nossis. IV. Dichterin der Anthologie. 

N. T. = Neues Teflament. 

Od. = Od. Homeri. 

Opp. = Oppianus. II. (H., Hal. — Halieutica, 
C. = Cynegetica, Ix. = Ixeutica), ed. Schneider. 

Orph. — Orpheus, H. = Hymni, Arg. = Ar- 
gonaulica. 

Or. Sib. = Oracula Sibyllina. 

Palaeph. = Palaephatus. 

Pall. — Palladas. 5. in der Anthologie. 

Paroem. — Paroemiagraphi, ed. Leutſch u. Schneis 
dewin. 

Parth. — Parihenius. 

P. Sil. u. Paul. Sil. = Paulus Silentarius. 6. in der 
Anthologie. 

Paus. — Pausanias. 2. ed. Belfer. 

Phan. — Phanias. II. in der Anthologie. 

Phil. = Philippus Thessalonicensis. 1. in ber Aus 
thologie. 

Philod. — Philodemus. I. in der Anthologie. 

Philostr. = Philostratus. 3. 

Philox. = Philoxenus. 

Phoc. = Phocylides. VI. 

Phot. = Photius. 9 (ohne Bufaß Photius lexicon; 
Bahlen dabei weifen auf bie bibliotheca, ed. 
Belter). 

Phryn. — Phrynichus. 2. ed. Lobed. 

Pind. = Pindarus. V. ed. Bödh Ol. = Olym- 
piae, N. — Nemeae, P. — Pythiae, I. In 
miae). 

(Plan). = Planades’ Anthologie. 

Plat. — Plato. IV. ed. Beffer; pag. nad; H. Ste- 
phanus; benußt {ft Ast. lexicon Platonicum (die 
Abfürzungen der Diafogtitel find einfach, Polit. 
= Politicus, Rep. = de Republic). 

Plotin. = Plotinus. 3. 

Plut. — Plutarchus. -2. ed. Hutten (geiv. nad 
den Gapiteln, feltener nad den Seitenzahlen 
diefer Ausgabe. Die Abkürzungen für die Titel 
der einzelnen Schriften find einfach, Lyc. et Num. 
bedeutet Comparatio Lycurgi cum Nama). 
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Dir bei der erften Ausarbeitung dieſes Wörterbuch zu Grunde gelegte Plan ift aud bei 
der zweiten Auflage unverändert beibehalten, nur im Einzelnen genauer ausgeführt. Es 
folgt daher bier die Vorrede zur erſten Auflage; die auf diefe zweite Auflage Bezug haben» 
den Bemerkungen find in Klammern hinzugefügt. 


Jedes Buch muß freilich fein Erſcheinen ſelbſt rechtfertigen; aber man pflegt von dem 
Verfaſſer zu erwarten, daß er in dem Vorwort erklaͤre, was er Neues und Beſſeres als 
ſeine Vorgaͤnger zu bringen gedenkt, zumal wenn er aͤhnlichen Werken das ſeinige an die 
Seite zu ſetzen wagt. Der laͤngſt gehegte Plan des Verfaſſers war nun, ein Handwoͤrter⸗ 
buch der griechiſchen Sprache auszuarbeiten, welches den Sprachgebrauch der klaſſiſchen, 
beſonders der attiſchen Schriftſteller vollſtaͤndiger, als es bisher geſchehen, beruͤckſichtigen und 
uͤberall mit den Beweisſtellen der Autoren ſelbſt verſehen ſein ſollte. Wie er dieſen Zweck 
erreichen zu koͤnnen geglaubt, wird in Folgendem kurz angedeutet. In Beziehung aber auf die 
aͤhnlichen Unternehmungen begnuͤgt ſich der Verf. zu bemerken, daß er die ſchon angefangene 
Arbeit bei Ankuͤndigung des Handwoͤrterbuchs der griechiſchen Sprache von Pinzger ers 
wartungsvoll unterbrach, fie aber, ba die erften Lieferungen feiner Anficht nicht entfprachen, 
bald wieder aufnahm und fie, obgleich die fpäteren Ligferungen jenes Werkes, von ben 
Herren Jakobitz und Seiler beforgt, nach einem mit dem feinigen Übereinflimmenden 
Plane gearbeitet waren, nicht aufgeben wollte, da ihm die angeführten Stellen nicht immer 
binzureihen und bie fogleich näher anzugebenden Punkte nicht genug berädfichtigt ſchienen, 
befonber6 aber die Erſcheinung des Ganzen fih zu fehr verzögerte. [Diefes Buch liegt 
jegt bis auf die Eigennamen, für bie ein befonberer Nachtrag verheißen ift, vollendet vor 
und ift in Recenfionen häufig mit dem gegenwärtigen Werd zufammengeftellt worden. Da⸗ 
bei ift nicht immer beachtet, daß Vollftändigkeit der Citate aus fpäteren Schriftftellern, die 
befonders mit Hülfe der neueren Ausgaben des Stephanus leicht beizubringen waren, gar 
nicht durch den hier angedeuteten Plan gefordert wurbe.] Das fpäter angefangene Wert 
bes um die Leritographie fo verdienten Roſt *), auf einen viel größern Umfang berechnet, 
läßt eben deswegen nicht eine fo baldige Vollendung erwarten, und wird überdies durch 
feinen Preis Vielen unzugänglicy bleiben. [If leider aufgegeben. Die von demfelben Vers 
faffer 1841 angefangene und von mehrern Andern fortgefegte neue Bearbeitung des Pafs 


*) So urtheile ih auch jeßt no nad dem heftigen, wahrer Miffenfchaftlicfeit wenig angemefs 
fenen Augriff diefes Gelehrten auf mein deutſch⸗griechiſches Wörterbuch, ber minbeftene zeigt, 
daß er meine Borrede nicht gelefen; mehreres darauf vielleicht fpäter in der Vorrede zu jenem 
Theile. 


vi Vorrede. 


ſow iſt in ihrer zeitgemäßen Umgeſtaltung dem vorliegenden Werke an die Seite getreten, 
aber noch nicht beendet.) So entfchloß fi denn der Werfaffer, feine Arbeit abzufchließen 
und fie, den Aufforderungen des geehrten Verlegers folgend, fchon jegt den Freunden ber 
griechiſchen Literatur mit dem Wunfche vorzulegen, baß fie feine Abficht, das Studium 
derfelben zu fördern, nicht verfennen und die Art, wie er diefe nach Kräften zu erreichen 
ſich bemüht hat, nicht mißbilfigen mögen. [Vielen theilnehmenden Kreunden nah und fern, 
bie mir in Recenfionen und noch mehr durch beſondere Mittheilungen duch Rath und 
That förderlich waren, fage ich hiermit herzlichen Dank, befonders dem Herrn Auguft 
Menke in Bremen und Heren Schmidt in Stettin.] 

Was nun erfiens den äußern Umfang betrifft, fo hat ber Verfaffer theils aus eigenem 
Lefen der unten noch zu nennenden Schriftfteller und einzelner unter ben fpäteren, theils 
aus der an Volftändigkeit jegt den erften Rang unter den griechifchen Wörterbüchern eins 
nehmenbden Parifer Ausgabe des Stephanus, fo weit biefe erfchienen, und ber Kondoner in 
dem Übrigen Theile die Zahl ber behandelten Wörter möglichft zu vervoliftändigen gefucht. 
Die Ungleichheit, daß unter den fpäteren Schriftftellern bie Dichter mehr als die Proſaiker 
benugt find, iſt durch frühere etymologifche Forſchungen, welche den Berfaffer auf die Dich 

- ter ber Anthologie und die Übrigen der fpätern Zeit geführt hatten, veranlaft. Die hier: 
durch gewonnenen Refultate ſchienen ihm nicht zu verwerfen, wenn er auch bie Proſaiker 
der Zeit nicht ale in demfelben Umfange bucchgearbeitet, ja manche, befonders die fpäteren 
Philoſophen, Gefchichtfchreiber und Kirchenſchriftſteller gar nicht berädfichtigt hatte. Dunkle 
oder offenbar verberbte Gloffen ber alten griechifchen Lexikographen find nicht aufgenommen 
worden, da Erdrterungen Über diefe zu viel Raum einnehmen und das Verftändniß der al» 
ten Schriftftellee felbft nicht weſentlich fördern würden. Damit fol das Studium der alten 
Lexikographen und Scholiaften fo wenig heruntergefegt werben, als es gewiß jedem wuͤn⸗ 
ſchenswerth erfheinen muß, daß fie in der von Lehre angeregten Weife ftudirt und bear⸗ 
beitet werden möchten, damit daraus ein altgriechifches Wörterbuch entftände, welches die 
Sprachwiſſenſchaft Überhaupt und Jefonders die griechifche Lexikographie fehr fördern würde. 
Jetzt aber, wo Suidas noch nicht vollftändig bearbeitet iſt, Heſychius noch einen neuen 
Herausgeber erwartet, und bie Scholien nur für die Erklärung ber einzelnen Schriftſtel⸗ 
ler benupt und nicht auf ihre Quellen zuruͤckgefuͤhrt find, bleibt nichts uͤbrig, als bie Gloſ⸗ 
fen, welche außer allem Zufammenhang mit andern bekannten Wörtern zu ſtehen ſheinen, 
in einem Woͤrterbuche von maͤßigem Umfange zu uͤbergehen. 

Mehr mußte in der Erklaͤrung der einzelnen Woͤrter geſchehen; denn ABER darin 
fanden die griechiſchen Lexika den lateinifchen nach, daß fie neben einer großen Anzahl beuts 
fher Erklaͤrungen gar Feine oder zu wenig Stellen aus ben alten Schriftftellern felbft ga= 
ben, aus denen die verfchiedenen Schattirungen im Begriff eines Wortes immer beffer ers 
kannt werden, als durch Häufung deutfcher Wörter von ähnlicher Bedeutung und durch 
immer neue Umfchreibungen. Einen bedeutenden Anfang zu einer zwechmäßigeren Behand: 
tung hat Paſſo w durch befondere Berhdfichtigung des Homer und Hefiod gemacht. Es 
blieb aber der ganze Reichthum der attifchen Literatur, bie gebildete Schriftfprache ber 
Profa übrig, welche neben Herodot, Pindar und den Tragikern vorzüglich ducchforfcht wer: 
den mußte. Leider wird man hierbei nicht wie bei Homer durch tuͤchtige Speciallexika uns 
terſtuͤzt; nut Aſt zum Plato und beſonders Ellendt zum Sophokles muͤſſen mit Dank 
erwähnt werden, denen Sturz zum Renophon an bie Seite zu fegen wäre, wenn nicht 
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Ve aeneren, kritiſch beſſer bearbeiteten Ausgaben dieſes Schriftſtellers auch eine neue Bears 
beitung des Lexikons forderten. Auch von den Indices find nur wenige forgfältig und zus 
weläfig gearbeitet, und Binnen durch Volftändigkeit befriedigen, twie etwa der zu Boͤckh's 
Yandar und zu Wellauer’s Aeſchylus. Der Verf. hat daher die Mühe nicht ſcheuen 
Varfen, aufer den eben erwähnten Autoren, den Zenophon, Thuepdides und die attifchen 
Redner genauer burchzulefen, wie er auch einzelne Schriften des Ariftoteles, Plutarch und 
kucian für diefen lerifalifchen Zweck bearbeitet hat. Sein Hauptziel war, ben Sprachge⸗ 
braudy der Kiaffiter bis Ariftoteles möglichft volftändig zu geben und Überall durch kurze, 
aber für fich verftändliche Veifpiele aus den genannten Schriftflelleen zu belegen; aus ber 
folgenden Zeit aber nur einzelnes mit dem früheren Zufammenftimmende ober davon Abs 
weichende anzuführen, fo daß fich aus einem jeden Artikel in kurzem die gefchichtliche Ent« 
widelung bes Wortbegriffs ergäbe, ohne daß dieſe geradezu ausgeſprochen wäre. Ueberall 
ift daher dee Scheiftftelfer, bei welchem ſich ein Wort zuerft findet, angeführt," und aus 
den Stellen, bie darauf folgen, oder den Pürzeren Andeutungen, wie: überall, u. bie 
Folgenden, Sp., ift abzunehmen, wie weit ſich der Gebrauch des Wortes erſtreckt; wo 
daher nur Eine Stelle ohne weitern Zufag citirt wird, ift anzunehmen, daß ſich das Wort 
nur einmal findet, Ueber die Citate fei noch beildufig bemerkt, daß der Verf., wo bie 
Stelle des Autors genau angegeben ift, fie felbft gefunden ober nachgefchlagen hat, indem 
ex ſich dabei ber in dem Verzeichniß, welches dieſem Vorwort angehängt iſt, aufgeführten 
Ausgaben bediente, und daß er baher, wo es ihm nicht moͤglich war oder nicht nothwendig 
erſchien, ein Gitat felbft zu vergleichen, lieber den bloßen Namen des Schriftſtellers hinge⸗ 
ſetzt Hat. [Für Berichtigung der Citate iſt in diefer zweiten Auflage möglichft geforgt. Für 
Homer ift nach der Bekkerſchen Ausgabe viel nachzutragen geweſen, wie nad) ber Ausgabe 
deffeiben Gelehrten von Pollur manches geändert werben mußte. Sonft find befonders aus 
den attiſchen Rebnern , aus Thucydides, Plutarch und Sertus Empiricus Nachtraͤge bins 
zugekommen; Einzelnes auch aus Strabo nach Kramer’s Ausgabe. Den mit ebenfo gros 
Sem Fleiß wie gruͤndlicher Kenntnig von Heren H. Jacobi angefangenen Inder zu den 
Meineke'ſchen Fragmenten ber Komiker habe ich leider nur in dem erflen Viertel benugen 
koͤnnen, mid aber mancher Mittheitungen des geehrten Heren Verf. zu erfreuen gehabt.) 
Bei den Dichtern der Anthologie, two auf den vielfach verbefferten Abbrud bes cod. Pa- 
latinas jurödgegangen werden mußte, find body Überall auch die Namen der Dichter bes 
merkt, teil diefe nothwendig find, um über die Zeit, in welcher das Wort vorkommt, ent⸗ 
ſcheiden zu innen. Die Citate enthalten ferner Erklärungen, welche die Schriftfteller ſelbſt 
oder bie Scholiaſten und alten Leritographen geben, bie Gleichſtellung oder Unterfcheibung 
mit fononpmifch gebraudyten Wörtern, bie ben entgegengefegten Begriff ausdruͤckenden Ver⸗ 
bindungen, die harakteriftifchen Prädikate, welche zur genauern Beſtimmung des Wort 
begriff6 beitragen, wie die grammatifchen Verbindungen, welche dies Wort eingeht. Ver⸗ 
weifungen auf bie grammatifchen Lehrbuͤcher find nur felten hinzugefügt, die Beziehung 
auf dieſe verfteht ſich überall von felbft. Uebrigens verhehlt fich der Verfaſſer nicht, daß 
er namentlich bei größeren Artikeln, wo ſchon die Fülle der Beiſpiele die Wahl erfchwert, 
eine gewiſſe Gleichmaͤßigkeit und Abrundung nicht immer erreicht hat. Billige Beurtheiler 
mögen, außer ber Schwierigkeit, bie in der Sache felbft und in ber hier zum Theil zuerft 
werfachten Art bee Bearbeitung liegt, auch die durch die Berufsarbeiten vielfah in Ans 
ſpruch genommene und zerftüdelte Zeit des Verf. berädfichtigen, welche ihm das zur cons 
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fequenten Durchfuͤhrung eines ſolchen Plans erforderliche ruhige Ueberſchauen des Ganzen 
ſehr erſchwert hat. Leichter wird ſich jedenfalls auf der ſo gewonnenen neuen Grundlage 
fortbauen laſſen; dies aber nach beſten Kraͤften zu thun und Winke erfahrner Maͤnner 
dankbar zu benutzen, wird hinfort des Verfaſſers Hauptaufgabe ſein. 

Es find nun noch einige Worte Über die grammatiſchen, etymologiſchen und kritiſchen 
Elemente des Woͤrterbuchs zu fagen, weldye ber Verf. nicht zu Äberfehen bittet, da fie einige 
von dem Herfömmlichen abweichende Einrichtungen des Buches erklären und etwaigen An= 
Hagen begegnen follen. £ 

1. Die regelmäßige Formenlehre der Grammatik wird als bekannt vorausgefegt und 
darauf Bezügliches nicht bemerkt; bei den Semininis auf a und 7 ift daher der Genitiv ag 
oder n5, bei den Masculinis auf @g und 75, wie bei den Masculinis und Femininis auf og 
ber Genitiv ou, bei den Neutris auf og der Genitiv ovg u. f. w. zu ergänzen; der Ge: 
nitiv iſt alfo nur in der dritten Deklination, wo bie Bildung beffelben fraglich fein kann 
und der eigentliche Wortſtamm erft durch diefe Angabe volftändig dargelegt wird, hinzugefegt. 
Bei den Adjectivis find die einfachen auf og breier, die zufammengefegten zweier Endungen; 
Abweichungen hiervon find bemerkt. Adverbia werden, two nicht gefagt ift, nad) ber aus 
der Grammatik befannten Weife abgeleitet. Bei den Verbis find nur die unregelmäßig 
gebildeten Tempora beim Simpler angegeben, in ben zufammengefegten durch eine Klam⸗ 
mer, av-lornpu (f. Eounw), auf die einfachen verwiefen, welche Verweiſung bei den regel- 
mäßigen Verbis fehlt, fo daß auch der Ungeuͤbte die unregelmäßigen Zeitwörter leicht erken⸗ 
nen wird; nur wo die Gompofita eigenthämliche Unregelmaͤßigkeiten darbieten, find diefe 
bemerkt. In die Reihe ber erflärten Wörter find aber nur die Formen, melde einen 
andern Stamm als das Präfens vorausfegen, oder die Aoriſte, welche den Verbalftamm in 
der einfachften Geftalt enthalten, aufgenommen worden. Selbſt Anfänger werden unter 
zweckmaͤßiger Anleitung ſich in dieſe Anordnung finden und das Lexikon benugen Eönnen. 
Die Adjectiva verbalia find nur da, wo ihre Bildung zweifelhaft fein koͤnnte, oder ihr Ge⸗ 
brauch Eigenthuͤmlichkeiten darbietet, befonders aufgeführt. In profodifcher Beziehung find 
nur die Naturlängen, fo weit fie fich nicht durch die Accentuation kund geben, bezeichnet, 
der Vocal alfo, der keine profodifche Bezeichnung hat, ift al6 von Natur kurz anzufehen. 

2. In etymologifcher Beziehung find zunaͤchſt die zufammengefegten Wörter durch eis 
nen einfachen Trennungsſtrich in ihre Beſtandtheile zerlegt, was bei Wörtern, wie &-d0- 
xınog, Ayyı-yelzov, ouv-lornua, En-av-£oyoues, unmittelbar verftändlich und Raum 
erfparender ift als die weitläufige Andeutung ovvlornm (om), aöoxımog (bog); 
mas aber auch da, wo bie einzelnen Beftandtheile in der Zufammenfegung Veränderungen 
erfahren haben, von denen, welche befonnen zu Werke gehen, nicht falfch verflanden werden 
wird. Man vergleihe z. B. &-dwgog, a-sidjs, alyo-mg6swmog, ayAud-uopYOg mit 
&dogos (dupov), aeıdng (sldos, EIAR), alyonpöswnos (ng6surov), ayAmönop- 
905 (noEYN) und bemerkte, daß bei ber erfteren kürzeren Bezeichnungsart die Wortſtaͤmme 
(dmg, &ld, uogY) ebenfo deutlich hervortreten und die wirklichen Rominativendungen (do- 
o0v, sldog, Koggyn) leicht aus dem Gedaͤchtniß oder dem Buche felbft ergänzt werden koͤn⸗ 
nen, was zum Xheil bei der zweiten Art der Bezeichnung doch ebenfalls nöthig iſt, da 
alyo- und ayAao- nicht auf alE und &yAadg zurädgeführt find. So wird man fid leicht 
getvöhnen, bei &el-BoAog 5. B. nicht an B0Aog ober BoAn, fondern an die Wurzel BoA — 
Ber — Bar zu denken und den Zufag (BaAAo) nicht vermiffen. Mehr Anſtoß koͤnnte 
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dieſe Bezelchnung bei den von Copomſitis abgeleiteten Woͤrtern erregen. Wo es die na⸗ 
taͤrlicht Folge der Wörter möglich machte, iſt freilich z. B. bei «dsauoouvn durch den 
Zuſatz Bon auf adsdumv hingewieſen worden; bei andern iſt auch hier z. B. e Beoc- 
zeia, &-Degaxevoix geſchrieben. Dabei fol ausdruͤcklich erinnert werden, daß nicht an 
eine Zufanmenfegung von Hegansl« und Hegumsval« zu denken, fondern auf den 
Stamm Hsparevw und das Compofitum &Bsodasvrog zurädzugehen ift; was in feinem 
Fall, bei der Nähe der verwandten Wörter, Schwierigkeit hat. [Es fcheint nothwendig, 
um Mißverftändniffen vorzubeugen, auf diefen Punkt befonders aufmerffam zu maden.] 
Bei den einfachen Wörtern würde am angemeffenften auf diefelbe Weife Wurzels und Abs 
leitungsfolbe (Präfirum und Suffirum) gefchieden und &y-Iyv, ay-avos, aly-Is, aldn- 
kov und ald-oiog, ald-7E und ald-on würden unmittelbar ihre Wurzeln und ihren 
Bufammenhang unter einander erkennen laſſen, wenn man fi nur erft an eine folche Zer⸗ 
legung eines Wortes In feine Elemente gewöhnt hätte. Bezeichnete man ferner die Wurzel 
mit Unzialbuchflaben, fo würden folgende Formen ohne weiteren Zuſatz etymologiſch erklärt 
fein: Be-BAıö-eng, BEA-om, TEPoveo-5.1A 0x-aAog, dua-Bı-BPXoxw, d-OAT- 
Mecor-ia, befonders wenn die Wurzeln BA, BEA = BAA, TEP= IHP=TPA, 
AA u. ſ. w. an ihrem Orte erklaͤrt wuͤrden. Da aber legteres erſt die Ausarbeitung eines 
griechifchen Wurzellexikons, in welchem auch die Praͤfixa und Suffira behandelt fein mäß- 
tem, vorausfegt, und das ganze Verfahren jegt wenigftens ſelbſt für die Augen zu viel 
Auffaltendes haben wuͤrde, hat der Verf. biefe in einem Theil des Manuferipts fchon durch⸗ 
geführte Bezeichnungsart auf den Rath feiner Freunde zurädgenommen und nur in den 
primitiven (b. i. von der Wurzel unmittelbar abgeleiteten) Wörtern die Wurzel durch ben 
Drud unterfchieden, aber im Uebrigen ſich begnägt, auf bie verwandten Stammwoͤrter 
kurz hinzudeuten. Ungleichheiten, welche in dieſer Bezeichnung durch ben erwähnten Um» 
fland veranlaßt worben, bittet er entfchulbigen zu wollen. Selten ift auf andere Sprachen 
verwieſen, weil, tie der Verf. an einem andern Det feine Ueberzeugung ausgefprochen hat, 
erſt innerhalb der griechifhen Sprache felbft die etymologifhen Beziehungen der Wörter zu 
einander genauer erforfcht werden mäffen, und Vergleichung ber gleichen Wörter in den 
ſtammwerwandten Sprachen zu viel Raum erfordern wärbe, wenn fie mehr als bloßer Schein 
fein follte. Ueberall aber wo die Wurzel innerhalb bes Griechifhen mit Sicherheit nicht 
zu ermitteln ſchien, iſt durch ein allein ober mit ben etwaigen Ableitungsverfuchen hinzuges 
ſetztes (?) darauf hingewiefen. Daß die etpmologifchen Erklaͤrungsverſuche ber griechifchen 
Grammatiter ſelbſt öfter, als bei ben vielfachen Mißgriffen berfelben zweckmaͤßig fcheinen 
dürfte, angefährt find, mag dadurch gerechtfertigt werden, daß aus ihnen die eigentliche 
Bedeutung ber Wörter und das Bewußtſein Äber den Zuſammenhang derfelben unter eins 
ander, wieweit es ſich noch erhalten hatte ‘ober untergegangen war, entnommen werden 
kann. Die Verweifungen auf Buttmann’s etymologifche Forſchungen werden, wenn biefe 
auch nicht mehr Überall den jegigen Forderungen der MWiffenfchaft genügen, menigftens jün- 
geren Freunden ber griechifchen Sprachforfchung von Nugen fein. 

3. Von der Kritik ift die Lexikographie freilich abhängig; aber diejenige, welche über 
die Echtheit und den Werth der erhaltenen Schriften urtheilt, bat nur den Einfluß auf 
das Leriton, daß ſich danach das Urtheil Über fruͤheres oder fpäteres Vorkommen eines 
Wortes, wie über den eigenthuͤmlichen Gebrauch eines Schrifiſtellers mobificirt, bie Wörter 
eines dem Piato oder Zenophon z. B. abgefprochenen Buches müffen doch im Wörterbuche 
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aufgezeichnet werben. Es iſt deshalb nirgend Pseudoplato Axiochus, Pseudoxenophon 
Ath. u. dgl. bemerkt; ber Gelehrte ergänzt einen ſolchen Zuſatz ohnehin von felbft; bie 
Sucht der neueften Zeit, den Scharffinn in immer neuen Anfeindungen und Verdaͤchtigun⸗ 
gen zu zeigen, darf nicht in das Gebiet des Lexikons Übergreifen, aus welchem erſt, wenn 
es den Sprachgebrauch der verfchiedenen Zeiten in Beifpielen anfchaulich macht, das Urtheil 
über die Echtheit eines Buches mitbegrändet werden kann. Anders fteht ed mit der Wort: 
kritik, welche erſt das eigentliche Material des Lexikons feftftellen muß. Wenn aud nicht 
verlangt werben Tann, daß in biefem alle fehlerhaften Kormen der Handfchriften oder wills 
kuͤrliche Aenderungen ber Herausgeber aufgenommen werben, fo blöibt doch, auch wenn 
man diefe ausfchließt, noch fo manches Zweifelhafte übrig, was das Lexikon neben einander 
aufführen und nach der Analogie beurtheilen muß. Um aber auf diefe Weife den Umfang 
bes Buches nicht zu fehr zu vergrößern, ſchien es angemeffen, bei allen Schriftſtellern die 
zum Grunde gelegten Ausgaben anzugeben und Abtweihungen von dem Text derfelben nur 
ba, wo fie ſich durch größere Beglaubigung der Handfchriften, angemeffenere Wortbildung 
ober richtigere fpntaktifche Verbindung empfehlen, aufzunehmen, babei aber bie recipiete 
Leſeart zu bemerken. Am feltenften find natuͤrlich bloße Conjecturen aufgenommen. 

Die Eigennamen find ganz ausgefchloffen und in einem befonderen Theile zufammens 
geſtellt, wofelbft die Vorrede die Grände dieſes Verfahrens auseinanderfegen wird. 

Schließlich fage ich meinen hiefigen Freunden und dem Deren Profeffor Emperius 
in Braunſchweig [auch dies bleibe zum Andenken des früh Verewigten ſtehen, obwohl feine 
Theilnahme fi) nur auf die erften Bogen der erften Auflage erſtreckt hat] herzlichen Dank 
für die Theilnahme, welche fie dem Werke durch freundliche Mittheilung ihrer Bemerfungen 
und Berichtigungen, wie duch Durchſicht der Correcturbogen gewidmet haben. Auch ber 
geehrte Here Verleger hat durch die forgfältige Äußere Ausſtattung, welche Gedrängtheit 
mit Deutlichkeit vereinigt, und durch den billigen Preis fich gerechte Anfprüche auf meinen 
Dank erworben. 

Berlin im Januar 1842 


So möge denn auch diefe Auflage den Freunden der griechiſchen Speache empfohlen 
fein und bald im neu aufblühenden deutſchen Vaterlande günftigere Zeiten erleben, als ihr 
Entftehen fo fehr erſchwerten. 

Berlin im December 1848. 


a Der Berfaffer. 


Verzeichniß 


der 


Abkuͤrzungen und der angefuͤhrten Schriftſteller. 


Die allgemein üblichen Abfilszungen find bier nicht aufgenommen, wie: j. B., m, val. &., u.f.m., m.ä, — praes., Imperf, act. 
Bei den Särifrfichern if die Ausgabe, nach welcher cities wird, beinerft; mo dies nicht der Gall if, if das Cuat enrichen uud foll das 
her nidgt werdürgt merden. Die binzugrfehten Zahlen Deyeichnen die Sahıpunderte, und zwar römifihe Biffeen Die vor Ehe. ©., deuifce 
die nadı Ehe. ©. Diefe Andeunungen follen mar jur leldhteren Ueberfiht für dem Augenbilt dienen. Bei den Dichterm der Anthologie 
Bejeröuet im dem Giraten bie ummitteldar babeitchende Baki die Nummern der Epigramme Brunds in Unalecten oder Sacob#' An- 
thologis ad. Lips. 17%4., die in Klammern hinzugefegten aber das Buch und die Nummiern der einzelnen Gedichte in der Anthologia 
Palasina. Die amiſchen Retner find mad) den Paragrapfen dee Setter'ſchen Ausgabe eititi. 


Aa. Tat. — Achilles Tauus A. ed. Iac. 

Adam. — Adamantius. 5. 

Add. — Addaeus. IV. Dichter der Anthologie. 

Ael. — Aelianus. 3. V. H. — varise historiae, ed. 
Kühn. — N. A. ober H. A. = de animalium 
natura, ed. Schneider. 

Aen. Tact. — Aeneas Tacticus. 

Aemili. Aemilianus.? Dichter ber Anthologie. 

Aesch. a) — Aeschylus (wenn babei das Stüd 
bezeichnet iſt, Pr. — Promethens, S. ob. Spt. ⸗ 
Septem contra Thebas, Pers. — Persae, Ag. = 
Agamemnon, Ch. — Choephorae, Eum. = Eu- 
menides, Suppl. — Supplices, frg.= fragmenta), 
V. ed. ®ellauer, deſſen lexicon Aeschyleum bes 
nupt iR. 

b) = Aeschines (wenn zwei Zahlen, 3. B. 

2, 26, folgen). IV. nad} den oralores attici ed. 
Bekler, wie and die andern Redner nad ben 
Belter’fcgen Baragraphen citirt. 

Aes. — Aesopus, ed. Lips. 1810. 

Ag. ober Agath. — Agathias. 6. Dichter der An⸗ 
thologle. 

Ale. frg. = Alcaei fragmenta. VII. 

Ale. Alciphr. — Alciphron. 2. ed. Wagner. 

Ale. Mess. — Alcaeus Messenius. II. Dichter der 
Anthologie. 

Alcid., Alcidam. — Alcidamas in Beffer’s oratt. 
att. 

Alem. = Alcman. VII. ed. Welder. 

Alex. — Alerandriner. 





Alex. Act. Alexander Aetolas. III. ed. Capellmann. 

Alex. Aphrod. — NAlerander von Aphrodifias. 3. 

Alex. Trall. = Mlerander von Tralles. 6. 

Alph. = Alpheus. I. Dichter der Anthologie. 

Ammi. — Ammianus. 2. Dichter der Anthologie. 

Ammon. — Ammonius. 

Anscr. = Anacreontica, ed. Mehlhorn. 

Anax. — Anaxagoras. V. ed. Schaubach. 

Andoc. = Andocides. V. ed. Belfer in oratt. att. 

Auth. — Anthologie, ed. Tauchnitz (Abdruck der 
Palatina). 

Aut. Sid. — Antipater Sidonius I. Dichter ber 
Anthologie. 5 

Ant. Th. — Antipater aus Theffalonice. 1. Dice 
ter der Anthologie. 

Antim. — Antimachus. V. ed. Schellenberg. 

Antiph. = Antipho. V. ed. Bekker in oratt. att. 

Antiphan. — Antiphanes. IV. 

Antiphil. = Antiphilus. 1. Dichter der Anthologie. 

Ant. Lib. = Antoninus Liberalis. 3. ed. Teucher. 

M. Anton. = Marcus Antoninus. 2. ed. Lips. 

Anyt. = Anyte. III. Dichterin der Anthologie. 

Ap. Dysc.= Apollonius Dyscolus. II. ed. Beffer. 

Ap. L. H.= Apollonius. (1.) lexicon Homericum, 
ed. Betfer. 

Ap. Rh. = Apollonius Rhodias. III. ed. Schäfer. 

Apolld. = Apollodorus. II. ed. Heyne. 

Apolind.— Apollonides. 1. Dichter der Anthologie. 

App. = Appianus. II. ed. Teuchner (Mithr., B. C., 
Pun.). 





xu 


(App-) bedeutet Appendix Anthologiae Palatinae. 
Ar.=Aristophanes IV. ed. Beffer (Ach. — Achar- 
nenses, Equ. — Equites, Pac. — Pax, Pl. 


Plutus, Th. = Thesmophoriazusae, Eccl. = 
Ecclesiazusae, Lys. — Lysistrata, Ran. — 
Ranae). 

Arat, — Aratus, II]. ed. Butimann (Phaen. 
Dios.). 


Arc. = Arcadius. 3. ed. Barker. 

Archi. = Archias. I. Dichter der Anthologie. 

Archil. = Archilochus. VII. ed. Liebel. 

Archimel. — Archimelas, Dichter der Anthologie. 

Aret. = Arelaeus. 2. $ 

N. Arg. = Marcus Argentarius, Dichter der Ans 
thologie. 

Arist. = Aristoteles. IV. ed. Taudnig. Die hin⸗ 
zugefügten Seltenzahlen nach Bekker Berol 4°. 
(H, A. = historia animalium, Pol. = Politica, 
Eth. = Ethica ad Nicomachum, bie andern 
Abfürzungen: de an. = de anima, rhet. poet. = 
rhetorica u. poetica, find an ſich deutlich.) 

Aristaen. = Aristaenetus. 4. ed. Pauw. 

Aristid. = Aelius Aristides. 2. 

Arithm. probl. = Arithmetica problemata in ber 
Anthologie. 

Art. — Arrianus. 3. An. = Expeditio Alexan- 
dri, ed. Krüger; Ind. — Indica, ed. Schmieber. 

Artem. —= Artemidorus. 2. ed. Relff. 

Asclep.=Asclepiades. III.? Dieter ber Anthologie. 

Ath. — Athenaeus. 3. ed. Taudnig. Seltenzahlen 
nach Casaubonus. 

At. Seew. — Urkunden über das Seeweſen bes 
attiſchen Staats von Bödh, Berlin 1840. 

B. A. = Anecdota Graeca Bekkeri. 

Bab. — Babrius, 2. ed. Lachmanu. 

Bacchyl. = Bacchylides. V. 

Batr. — Batrachomyomachia Homeri. 

Bian. — Bianor. 1. Dichter der Anthologie. 

Buttm. Lex. — Buttmanns Lerilogus. 

Callim. — Callimachus. III. ed. Erneſti. Die Epis 
gramme nach der Anthologie. 

ch. bebeutet, daß die Stelle in dem Chor eines 
Tragifers vorfommt. 

Christod. = Christodorus. 5. Anthologie. 

Cic. = Cicero (fam. = epistolae ad familiares). 

Clem. Al. = Clemens Alexandrinus. 2. 

Col., Coluth. = Coluthus. 6. ed. Schäfer. 

Cr. An. — Crameri Anecdota. 

Crat., Cratin., = Cratinus. 

Crat. Theb. —= Crates Thebanus in der Anthologie. 

Crin., Crinag. — Crinsgoras. 4. Dichter der Ans 
thologie. 

Cies. = Ctesias. IV. 


Verzeichniß der Abkürzungen. a 


Dem. — Demosthenes. IV. ed. Beffer in orato- 
res attici (Lept.—Leptinea, ed ®olf; Mid.— 
Midiana, ed. Buttmann). 

Demad. — Demades IV. ed. Belfer in oratores 





Demetr. — Demetrius. 

Domocr. — Democritus. 

Demon. — Demonax. 

Din. = Dinarchus. IV. ed. Belfer in oratt. att. 

Diod. = Diodorus, 1. Dichter der Anthologie. 

Diog. Diogen. — Diogenianus, nad ben Paroe- 
miographi ed. Leutfch u. Schneidewin. 

D.C. u. D. Cass.—= Dio Cassius. 2. ed. Tauchnitz. 

D. H. u. D. Hal. — Dionysius Halicarnassensis. 
1. (A.R., oder wenn nichts dabei ſteht, Antigui- 
tates Romanae, ed. Relöfe; C. V. de Compo- 
sitione verborum, ed. Schäfer). 

D. Per. ob. Dion. Per. = Dionysius Periegetes, 
ed. Meinefe. 

D. L. = Diogenes Laertius, od. Hübner. 

D. Sic. = Diodorus Siculus. I. ed. Dinborf. 

Diosc. = Dioscorides. 

Drac. = Draco aus Stratonike. 1. ed. Hermann. 

Ep. = Gpigramm, Ep. ad. — Epigramma ade- 
spoton, aus der Anthologie. 

ep. ⸗epiſch. 

Epic. > Epicurus. 

Epich. = Epicharmas. 

Eratosth. = Eratosthenes. 

Erin. = Erinna in ber Anthologie. 

E. G. = Etymologicam Gudianum. 

E, M, = Etymologicam Magnum. 

Eucd. = Euclides. IV. 

Euod. — Euodus. 1. Dichter ver Anthologie. 

Eur. — Euripides. V. Die Berfe in der Regel 
nad Musgrave, doch auch nad den einzelnen 
Ausgaben von Hermann u. Seibler (die Stüde 
find leicht zu exfennen, I. A. — Iphigenia in 
Aulide, I. T. = Ipbigenia in Tauride, H. F. 
‘od. H. f. = Hercules furens). 

Eus., Euseb. — Eusebius. 4. 

Eust. — Eustathius. 12. 

frg. = fragmentam, frg. inc. ⸗ fragmentum in- 
certum. Die Fragmente der Tragiker nach Dindorf. 

Gaetul. = Gaetulicus. Dichter der Anthologie. 

Gal. Galen. — Galenus. 

Geop. = Geoponica. 

Harp., Harpocr. = Harpocration. 4. ed. Better. 

H. Hom. = Homerus, ed. ®olf. u. Belfer H. h. 
= Homeri hymni. 

Hdn. — Herodian. 3. ed. Beffer. Hdn. nz. vor. 
Al. = egl worijpous Mbsws, ed. Dindorf. 

Hedyl. = Hedylus. IL Dichter der Anthologie. 
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Verzeichniß der Abkürzungen. 


Re, Heliod. = Heliodoras. 4. ed. Schmid. 

Hellan. — Hellanicus. V. ed. Sturz. 

Heph. — Hephaestion, ed. Gaisforb. 

Her. — Herodotus. V. ed. Reij 

Her. Auic. — Herodes Atticus, 

Hermog. — Hermogenes. 

Hes. ohne Zufag — Hesychius. 

Hes. — Hesiodus, ed. Göttling (Th. = Theogo- 
aia, O. — Opera et dies, Sc. — scatum Her- 
culis). 

Hierocl. — Hierocles. 

Hipp. = Hippocrates. V. 

Hippon. = Hipponax. 

Hyperid. = Hyperides. IV. ed. Beffer. 

Iambl. — lamblichus. 4. V. P. = de vita Py- 
thagorae, od. RKießling. 

N. = Hias Homeri. 

Inser. — Inscriptiones. Die dabei Rehenden Zah⸗ 
Ien nach den Nummern der Juſchriften in Böckh's 
Corpus Inseriptionum. 

Ios. ⸗ losephus. 1. 

Is., Isae. = Isaeus. IV. ed. Bekker in oratt. att. 

Isoer. = Isperates. IV. ed. Belfer in oratt. att. 

Ial. Aeg. — Inlianus Aegyptias. 6. Diäter der 
Anthologie. 

lust. Mart. = Iustinus Martyr. 

K. S. = Kirchenſchriftſtellet. 


Leon. Al. = Leonidas Alexandrinus. 4. in ber 
Anthologie. 

Leon. Tar. — Leonidas Tarentinus. III. in ber 
Anthologie. 

Leont. — Leontias scholasticus, Dichter der Aus 
thologie. 


Lib. = Libanius. 4. 

Lob. = Lobeck (zum Phrynichus). 

mas Bass. = Lollius Bassius. 1. in der Anthologie. 

= Longus. 5. 

—— Longinus. 3. 

Luc. = Ludanus. 2. ed. Jakobitz ie Epis 
gramme nad der Anthologie. D. D. = Dia- 
logi Deorum u. f. w.). 

Lacill. = Lacillins. 1. in der Anthologie. 

Lyc., Lycophr. = Lycophron. II. ed. Bachmann. 

Lycurg. = Lycurgus orator. IV. ed. Beffer. 

Lys. — Lysias. IV. ed. Beffer in oratt. att. 

LXX. — Septaaginte. 

Mac., Maced. — Macedonias. 6. in der Anthologie. 

Man., Maneth. — Manetho, ed. Art. 

M. Ant. u. N. Arg. f. unter A. 

Mas. Tyr. — Maximus Tyrius. 

Wein. = Meinele ſrogmenia comicorum grae- 
corum. 

Bel. = Meleager. I. in der Anthologie. 


XII 


Men., Menand. — Menander. IV. 

Mion. — Mionnet description de medailles an- 
tiques, nad ben im IX. Supplementband ent⸗ 
haltenen Indices. 

Moer. = Moeris Atticista. 2. ed. Belfer. 

Mosch. — Moschas. III. 

Mus. — Musaeus. 6. ed. 

Nic, = Nicander. II. Al. = Alexipharmaca, u. 
Th. — Theriaca. ed. Schneider. . 


- Nic. ar. = Nicomachi institutiones arithmeticao. 


Nonn. = Nounus. 5. D. — Dionysiaca, ohne Zufaß 
Periphras. Ioanni. 

Noss. = Nossis. IV, Dichterin der Anthologie. 

N. T. = Neues Teflament. 

Od. = Od. Homeri. 

Opp. = Oppianus. II. (H., Hal. — Halieutica, 
C. = Cynegetica, Ix. = Ixeutica), ed. Schneider. 

Orph. — Orpheus, H. = Hymni, Arg. = Ar- 
gonautica. 

Or. Sib. = Oracula Sibyllina. 

Palaeph. — Palaephatus. 

Pall. — Palladas. 5. in der Anthologie. 

Paroem. — Paroemiagraphi, ed. Leutſch u. Schneis 
dewin. 

Parth. = Parthenias. 

P. Sil. u. Paul. Sil. — Paulus Silentarius. 6. in der 
Anthologie. 

Paus. — Pausanias. 2. ed. Belfer. 

Pban. — Phanias. U. in der Anthologie. 

Phil. = Philippus Thessalonicensis. 1. in der Ans 
thologie. 

Philod. = Philodemus. I. in der Anthologie. 

Philostr. = Philostratus. 3. 

Philox. = Philoxenus. 

Phoc. = Phocylides. VI. 

Phot. = Photius. 9 (ohne Bufat Photius lexicon; 
Zahlen dabel weiſen auf bie bibliotheca, ed. 
Bekler). 

Phryn. = Phrynichus. 2. ed. Lobeck. 

Pind. — Pindaras. V. ed. Bödh Ol. = Olym- 
pise, N. = Nemeae, P. = Pythiae, I. = Isth- 
miae). — 

(Plan). = Planudes’ Anthologie. 

Plat. = Plato. IV. ed. Bekker; pag. nad H. Ste- 
phanus; benußt iſt Ast. lexicon Platonicum (die 
Abfärzungen der Dialogtitel find einfach, Polit. 
= Politicus, Rep. = de Bepublica). 

Plotin. = Plotinus. 3. 

Plut. = Plutarchus. -2. ed. Hutten (gew. nad 
den Eapiteln, feltener nad den Seitenzahlen 
diefer Ausgabe. Die Abkürzungen für die Titel 
der einzelnen Schriften find einfach, Lyc. et Num. 
bebentet Comparatio Lycurgi cum Numa). 


xIV 


Pol. = Polybias. II. ed. Tauchnitz mit Benutzung 
von Schmweighäufer's Inder. 

Polem. — Polemon, sophistae laudationes fane- 
bres, ed. Orelli. 

Poll. = Pollux. 2. ed. Beffer. 

Polyaen. — Polyaenus. 

Porph. = Porphyrius. 3. 

Posidp. ⸗ Posidippus, Dichter der Anthologie. 

Procl. = Proclus. 5. 

Pt., Ptol. = Ptolemaeus. 2. 

Qu. Sm. — Quintus Smyrnaeus, 5. ed. Taudnig. 

Rbian. — Rhianus. III. 

Ruf. — Rufus. 

Rufin. — Rufinus, in der Anthologie. 

Sapph. — Sappho. VII. ed. Neue. 

Scaev. = Scaevola, in der Anthologie. 

Schol. = Scholiastae (Schol. Il. zu Homeri Ilias, 
ed. Beffer, Schol. Od. zu Homeri Odyssea, od. 
Buttmann). 

Scymn. — Scymnus Chius, ed. Meinecke. 

Sext. Emp. — Sextus Empirieus. 2. ed. Bekler. 

Simm. — Simmias, in der Anthologie. 

Sim., Simon. = Simonides. VI. in ber Anthologie. 

Sol. = Solon. 

Soph. = Sophocles. V. ed. Hermann mit Benus 
Bung von Ellendt's lexicon Sophocleum (0.R.—= 
Oedipus Tyrannus, 0. C. = Oedipus Colonens). 

Sp., sp. = Spätere, Sp. D. — Spätere Dichter. 

* Die Zeltbeftimmung ergiebt entweber der Zus 
ſammenhang, oder es find die Alexandriner und 
die folgenden Schriftſteller gemeint. 

St. B. — Stephanus Byzantius. 5. ed. Berfel. 

Stesich. — Stesichorus. VI. 





Verzeichniß der Abkürzungen. 


Stob. = Stobaeus, ed. Taudni. 

Strab. ⸗ Strabo. 1. ed. Tauchnih, pag. nad; Ca- 
sanbonus. Kapitelu.$. nad Kramer. 

Strat. = Strato. 2. In der Anthologie. 

S. Suid. — Suidas, ed. Bernharby. 

Synes. — Synesius. 

Th. M. = Thomas Magister, ed. Ritſchl. 

Theaet. Sch. — Theaetetus Scholasticns, in ber 
Anthologie. 

Them. — Themistius. 4. ed. Dindorf. 

Theocr. = Theocritus. III. (ohne Zuſatz find bie 
Idyllen gemeint). 

Theod., Theodor.=Theodoridas, in ver Anthologie. 

Theogn. — Theognis, ed. Welder. 

Theophr. = Theophrastus. 3. 

Thuc. = Thucydides. V. ed. Krüger. 

Tim. — Timaeus, ed. Ruhnten. 

Tragg. = Tragifer. 

Tryph. = Tryphiodorus. 6. ed. Tauchnitz. 

Tyrt. = Tyrtaeus. 

Tzetz. ⸗ Tzetzes. 12. (A.H. Antebomerica, P.H. 
Posthomerica, ed. Befter). 

VLL. — Vetera Lexica, d. i. Suidas, Hesychius, 
Etymologica, Photius. 

Xen. — Xenophon. IV. (An. = Anabasis, ed. 
Krüger, Cyr. = Cyropaedia, ed. Bornemann, 
Hell. — Hellenica, ed. Schneider, O. = Oeco- 
Domicus). 

Xenocr. = Xenocrates, 1. 

Zen., Zenob. = Zenobius, in ben Paroemiographi. 

Zenod. = Zenodotus. 

Zon. = Zonaras, 
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indecl., erfler Buchſtabe des Griech. 


IWW. Der Name flanımt aus dem Semitiſchen; die 
Griechen Teiteu ihn jedoch falſch von ddyeiv, dipai- 


ua. 


Für. — 2) Davon gAnz! A 2, 
zöv, copulativam, in ber Bebenfung von due und dedAos ddarog, den ſchaͤdlichen Kampf; richtiger der 


& — als praefixum. 1) ozsontızd>, privalivum 
\Y or ds verdient dgoore 


welde, dor. auch fem. sing. = 7, — u. pron. poes. 
da, odornua üdareg, Phot. 

&-daros (de), unverleplih, Hom. ddaroy Zrv- 
yös ödwp, Il. 414, 271 das Wafler ver Styr als Zeuge 
der unverbrüdlichen Einfchwüre der Götter; zdpzos 
Ap. Rh. 2,77. Aber Od. 21, 91 u. 22,5 erfl. die Alter 


önes lei, zufammen, 3. B. äxoerac, die Gat⸗ unwiderruflich entſcheidende, untrügliche, ober nad 
Ya vie Sas Lager (zofem) mit dem Maine teilt; SButtm. Lexil,I,p. 232 nicht verägtli, ehremnerth 


*2 —EX— ädoxog und einige fel- wie aud die Stelle der Il. gefaßt werden könnte [IN. 


teuere, wie dydäuxses, dydorag, aßodkiv. 
loan aralavsos verglichen werben, wo « gleich, und 
änag, ädgoos, Koddss, wo es geſammi bedeutet, 
and no dndous und änaf. — 3) Daran 
“ ch und ift wohl eins damit « änsranızdv, 
. intensivam genannt, durch weldes die Bht, 
ES Gtammmwortes verflärtt wird, ald wäre es mil 
dyar vojaummengeieht, ©. doxekjs, danexis, 
dreyic, äyavıjs,verg. D in de a intensivo Er- 
lung.183. Die alten Gramm. führen no an, « bes 
vente zo pre oder zoAs in dyands und Afuder, 
16 euvsyic in dlnyis. Wenn auch nicht alle von den 
alten Ciymologen auf digfe Weife erklärten Wörter 
1, fo geht man doch zu weit, wenn man 
arkende Brig bes a ganz laͤugnet, und darf 
in feinem Fall als db dagegen eltend machen, 
daß a urfprünglic privativ. fet, ba bies ein ganz ans 
vers en iſt. — 4) In einigen Wörtern aber, 
beſenders folden, bie mit 2 Gonfonanten anfangen 
(dfänzoss, detagic, äorayus, vergl. aber aud 
ai “onalgm, datsgonn) fqheint es nur euphos 
sifger — bateig auch hier genauere Wurzels 

8 


forfuug und eidung der flammverwanbten 
Epraden mandes anders erſcheinen laſſen dürfte. 
Die Alten erflären biefes a für nAsoyaszızdy. 
er dd, Ausruf der Verwunderung und Klage, 
« $ Guterjestion der Freude, Haha! Bur. Cycl. 
156 ſteht aber d,c,d. 
d, Rusruf des Unwillens, Hom. bef. in ver Bhr; 
& de$, worauf öfter eine Brage folgt, und dann bei. 
zer Imperativen mit der Megation, Soph, & un xo- 
Aalı nodeßw, 0.R.1147. d undauss, Phil. 1284; 
im 1, Plat. Hipp. mai. 295, a, wie Ar. Plut. 
127, 2. d,d,rjv —  noöspege, 1052. Den 
vradt es Soph. Phil. 722 aus. 

, Ausruf des Staunens, ha! Uebrigens IR ber 
Aeccent und ſelbſt der Spiritus in dieſen Interfecttonen 
uufiger und die Gramm. Aimımen in ihren Angaben 
Varider nit überein. 

Cosi iR & der dor. Artikel m 7), & neutr. pl. 
Yayı's Brick. Wörterbuch. ©. L Aufl. IL 


vanrsfonft 21. 

daßextog, nad; Hes. lakon. = Aßdapıjc. 

d-äyıs, ds (dyvupı), ungerbeafid, Hom. ödna- 
20», Od. 11, 575 ; d4pgos, Theocr. 24, 121 ungerbro: 
en; ddov, Ap. Rh. 3,1251 u.Qu. Sm. 6,596 (melde 
beide auch das erſte a im Anf. des Verfes lang brau- 
en) ; Nonn. Iuonxes, Dion. 2, 284. 

&-adrs, conj. Brund. Theogn. 274 für ddans 

sych. er is), unaugenehm. 

daLo (do, dl), (mit offnem Munde ausathmen) 
handen, Arist. Probl. 34, 7 dem guaär did arevoi 
Tod orduasog entgegengefeht, © di dal &9gdon 
denvei. ©. auch Aw. 
ee: eine Art Obrgehänge, Alom- fr. 96 u. Ar. 

es. . 

dd-nietog, Qu. Sm. 1, 675, für ändsrog. 

&-amtos (ämtouas, VLL. dyavaros, — nad Ans 
deren falfch von Idnroa= Blarreo, entiw. öv oudeisdö- 
varas BAdyas ob. ueydiu duvdusvog BAdazeıv), 
nicht zu berühren, unnahbar, von Rarken Armen, yei- 
gas, Hom. des Zeus, Il. 1, 567. 8, 450, u. vieler Hel: 
den. @benfo Hes. 0.147; Opp. andy Aduvaı, Hal. 5, 
35 u. xijtog, 5, 629. 

Gaot-pgwy, Lesart der Gramm. für desipgwr, 


wm f. 
daaudg, 6, Arist. Probl. 34, 7, Aushauchen mit off: 
nem Dhunde, d3odov Ixuvsvos, von Pvanouög un: 
teefhleben, [. die, 
a-onstos, Qu. Sm. öfter für doneroc. 

dd-aystog, p. für @ayeros, 3. B. I. 5, 822. 

d-aros (dw), unerfättlic, roAduoso, Hes.Th. 714, 
vgl. drog. — ſaros ößgıs [- ],Ap. Rh. 1,459, 
fd üblich, iſt wohl daros zu fchreiben; aber Icpaos 
adroy bei Qu. Sm. 4, 217 ſteht für änror. Sat. 
Buttm. Lexil. 1, 229 #. 

"Ad (Wurzel FA od. AFA, vgl. eöden, u. Buttm. 
Lexil. I, p. 323 ff.), Hom. act. nur aor. I. ſchaben, 
Zw 4 ödrıy nd id’ ey üacag,ll. 8,237 ; üa- 
cavy[-— -ultapol ra zaxot, npös Tolatze ünvos, 
0d. 10,68. u. bejonbers geiftig: bethoͤren, verblen⸗ 
den, olvos xal Kivtavgev-äane, 21,296 [-» »]U- 


1 


2 "Ado 


297. nel gpivas daasy olvp, fo das us daluovag 
alca xaxı) Are olvog, 11, Fra Med. — Inder, 
Bedeutung &rn, i navras däras, 11. 19, 91.129. — 
Aor. L ich bethörte mich, verging mich (VLL. 2BAdBn», 
dm negsinsoor), dacdunv [- „—] U. 9,116. 1419 
a. 19, 137, wo das dabelfichende zaf usv polvas Ei- 
Nero Zeug es dem voran⸗ — eichſtellt; 
aͤcisaro ueya Ivuo, erhatte ſich ſehr verblendei, war 
bethoͤrt fm Geiſte, 1.9, 537. 11,340 («— u] und 
aktivifh: Ziv’ Aoaro [-. .],10,95, wo naher 
änaenoev fteht; Ap. Rh. 2, 623 verbindet Jußgorov 
dasduny rexaxıv ärmv. — Pass. aor. 1. usy' üd- 
0%, wurbe verblendet, I. 16,685. 19,143. Od. A, 
503. aud @geciv Now daadeis, 21, 304 [H. Cer. 
247 _—]: vıjxeorov ddasn, Hes. 0.281. Bol. 


am. 
Fe Nebenform von do, fälligen, daras nroA- 
on . Sc. 401, welche Form Göttling als fut. ers 
&-Bas4s, &s (Bd$os), nicht tief, roaduare, Galen.; 
ame Die im mathe. Sinne, Sext. Enp. Pyrrh. 
’d. Ba9gos, ohne Grundlage, orvicı, Pisid. 
&-Baxio (wie von d-Baf, eigil. infans fein) nur 
00. 4, 249, aßdznaay ndvres, Iya d6 wow oln 
äytyyo, VLL.Ayvonca», fie ſprachen nicht (mit ihm, 
weil fie bin nicht — vergl, — 
a-Baxılum» = folg. VLL. erfl. uwooc, dauverog, 
Elek BR. 323. 0 — 
a-Baxis, &s (BaLo), ſprachlos, wie ein junges Kind, 
das noch nicht ſprechen kann, kindlich, Yorjv, Sapph. 
na — Adv. üßaxia, wird BA. 323 dovvstag 


fi 
— ruhig, Anacr. frg. 35,5 imEM. 
vergl. dBaxdw. 

IBdxıov, vo, dim. von aßaf, neben zgandtor, 
Lys. fr. 28 in Poll. 10, 105; — Redentafel, Alex. 
Ath. 111, 117, e; oĩ dm) ruv @ßaxlav wijpos, Pol. 
5,26, 13; dß. 1 10» yeouergıxav, Plut. Cat. min. 
70 ; — zum Würfeln, Poll, 10, 150. 

aßaxlaxos, o dim. von &ßaf, Moschion bei Athen. 
v,207, c Moſalktaͤfelchen. 

&ßaxo-ssdns,ds, vonder Geſtalt eines &ßaf,Schol. 
Theocr. 7, 64. 

&ßaxros, unglädfi, Her. vit. H. 32; Hesych. 
un naxagıazds. 

-Büxysvros, ohne Bachifche Begeifterung, ai 
@ßäxyıvrov Ilacov lldyer iv daxgvas zal yooıs, 
von den Cumeniden Or. 319; — nicht in bie Sache 
ſchen Myſterien eingeweiht, Eur. Bach. 472, wie Luc. 


Conviv. 3, wo Töv Asovdcov öpyluv Gräksoros das haft 


bet ſteht. 

Baht (& dis VLL. el9e), o baf doch! Sp. D. 
[-» mit dem ind, aor. Callim. frg. 455, Agath. 
78 (v1l, 583) ; Aemili. 3 (IX, 218); mit dem inf. aor. 
Ep.ad. 396 (V11, 699); BA. 321 Reht &ßdAs, eide. 

d-Buußäsvre, <d, ungewärzte Speifen, Athen. 
1v,143,d. 

&-Bat (Bdto), ſprachlos, Eust. 

&ßaf, axog, ö, abacus (?die alten Gramm., oͤ un 
Pdaıw iywy; zatayonarızug da Ant Toö olov dj 
zore aavıdlav), 1) Brett, Tafel, a) Brunf-, Nipps 
tifh. — b) Tafel zum Rechnen mit Steingen (yrj- 
90%) u. Zeichnen mathemattifcher Figuren, Iambl. 
v. Pyth. 5 cf. @ßdxsov. — c) Tafel zum Brettfpiel, 
aum Miürfeln, Poll, 40, 150, wie Ath. X, 435, d. — 


"AßeBauog 


4) überh. flacher Teller, Buldve», Cratin. bei Poll. 
10, 105. — 2) ein Platz im Theater, Sp. 

d-Bantiorog, A) nicht unterzutauden, Pind. P. 2, 
80, Pdidog üs aß. äkuns u. ſo vom Korf, Archi. 10 
(v1, 192) neben drrepfrgenzog, Plut. sol. an. 35 Cp- 
200). — Aber Plut. Symp. 6. prooem. odue EP. 
xal iiayod», von Geiränten unbenommen. — 2) uns 
getauft, K.S. 

&-Banzog, (nicht eingetaucht), atdngos, ungeftä ne, 
VLL. erfl. dorduwtos. 

d-BagBaplotas, ohne Barbarismen, EM. 
—B nicht barbariſch, Soph. fr. 336, bei 

,49. 


Poll. 9, 

@-Bapiis, ds (Bagos), nicht ſchwer, leicht, Arist. 
coel. 4, 8; Luc. Dial. Mort. 10, 5; überhaupt nicht 
Iatig, Mel 424 (vir, 461) und 'N.T. wie2 Cor. 14, 

yeayı e 

@-Baadyıaros, nicht gefoltert, Plut. qu. Rom. 4%, 
nicht Durch die Folter erforſcht, Antiph. 1, 13, uones— 
uevov xal aß. dar. FRE unerörtert, Plut. u. Sp. 
Gß. 1 nagaksineıy. — Bei KS. au ungefuät, nas 
türlid. — Adv. dßasavlorax, ol &rdpwnes tag 
— aͤg. dexoytas, ohne genaue Prüfung, Thuc. 

„20. 

d-Baalhevros, nicht von Königen regiert, Xdovec, 
Thuc. 2, 80; Bp@xes, Xen. Bell. 5, 2, 12 n. Plut. 
Alc. 36; — ohne König, Herodian. 4, 14, 1; alfo 
unabhängig, molszela dB. zal aursvouog, Plut. 
Rom. 27, 

d-Baoxdvysoros, Plut. amat. 13 muß dfasdrı- 
oroc ober dßderavros heißen. 

@-Bdaxayog, neiblos, Teles. Stob. 108, 83; Sp. 
auch adv. 

-Baaxdyros, unbeneldet, Ep. ad. 91 (X1, 267). 
&-Baoxavrov, 10, Amulet gegen den Neid, Diosc. 
&-Bdoraxtos, unerträglich, Yogrso», Plut. Ant. 

16; Bon, Epic. 1,9, 11. 

aßärds, ö,dor. fl. Henze. 

&-ßaros, Pind. N. 3,20 auch &ßarn &s, nicht be⸗ 
treten, donula, Aesch. Pr. 2; al9£gog Yas, Eur. 
Phoen. 822. Ifapvynasdides xopugat, Ion 86; uns 
megfam, bef. von @ebirgen, wie Her. 4, 25. 8, 138 
uno yeruövos, u. Xen. oft; u. von Flüffen: nicht zu 
pafiren, An. 5, 6, 9, wie Plat. Legg. X, 892, e; — 
unzugänglic, Pind. 76 ndgew aopois &ßaro», Ol. 3, 
57; Kacidoc aßdrov juiv odans dia öv nddsuor, 
Isocr. 3, 33. — Dap. niht zu betreten, von heiligen, 
geweihten Orten, Soph. aßaro» dnoßds, 0.C. 164 
u. gvAldg 9eod, 681 ch.; Eur. nedov, Bacch. 10 u. 
ſonſt ‚Plat. iegd», Critia. 116, c. Lach. 183, b; ſcherʒ⸗ 
aßdrous nomivy ras zoandag, Anaxipp. Ath. 
x, 417, a.— Unberühtt, rein, yuyn aß. xal analı), 
Phaedr. 245, a; x&i aneAn, Plut. amat. 16. Bei 
Luc. Philops. 7 Bagpog, nicht befprungen, auch yurıf, 
Lexiph. 19. { 

&-Baroo, verwäflen, LXX. 

@-Bagpris, Plut. Conv. 3, 3 1. d. für &vapis. — 
d-Bapos, nicht gefärbt, VLL. 

— —— nicht verabſcheuet, Aesch. Myrın.frg. 


&ßdns, Geißel, Hippon. bei Hes. 

a-BEßasos, unbeftändig, von Perfonen u. Sachen, 
(6 naouros) dßeBaıdrarov dotıy dv zexınusde, 
Alex. bei Stob. Flor. 95, 8; ö djuos, Dem. 58,63; 
Plut. verb. es mit söuerdßodos, de superstit. 10; 
söyn, Luc, Icarom. 4, wie 76 sis röyng AP., bie Un: 





"Aßepausens 


beßiabigfeit, Char. 18; Pol. 15, 34. — Adv. dße- 
Aaio⸗ 19095, Men. bei Stob. 105, 28. 

@-Beßausing, nros, ri, Unbefländigfeit, Pol. fr. 6. 

e-, x, (nicht gu betreten, dah.), geweiht, heis 
Ne fangia i, Zberhi, Baflt, dm Apıkergi 

4 di Gi zeplas 
Sunv düy äindn Abyaıy, Plat. Conv. 1, dı mit 
* song verb., Arist. rhei. 2, 17; der’ sl au9? 
Sa ap. rede —8 dyyoay Äyıı- 
ver —— Dem. 19, 98; oläjs äßeizeplas 
datt, .4,74. Sehr oft bei Plut. 3.8. Poplic. 
3, vie erheugelte Ginfalt des Brutus und in Vbog mit 
EpadHe und ähnlicgen. 

&-Belzego-xöxxuf erti. Phryn. BA.27: &ßläre- 
005 zal zevds, woraus es Mein. In Plat. com. Ath. 
11, 68, c nach Bergi's conj. aufgenommen, 

-Bllregos, a, 0» (ba6 fem. dBsirägav Fkuv, Plat. 
Phil. A8, c, neben äyvosa»), einfältig, Ar. Nub. 1183, 
schal. &röros, dnatdsvros, unda. com. z. B. Ggſt 
von Zugpey, Alex. Ath. XII, 562. b; noös ra 
Ysie, Anazandr. Stob. ecl. phys. 2, 1; superlat. 
Arist. Ran. 999; Dem. 9, 14. — Adv. Plut. desan. 


- p- 385. 
@-Belrmole, eine jeht faſt ganz verbrängte Born, 
für dfsizupla. So A auch für 3’ ® 

&-Silrygiov, zd, des Anaxandrid. bei Suid. &ßel- 
Tägser zu ſchreiben; ſ. Mein. com. III, 167. 

@-Plaoteg, ungezwungen, freiwillig, Plat. Tim. 61. 
a; uehen dıjseyeos, Plut. abs. Stoic. op. 1. — adv. 
Arist. de mot. anim. 10, A. 

&-PlBing, ou (BIBRos), ohne Bücher, Tzetz. 

&-Be05, 1) Sid leben, unerträglid, Plat. alayv- 
vn negos zal üß., Legg. 1X,873, c; Bloc @ß. Leon. 
Tar. 100 (vr, 745). — 2) ohne Lebensunterhalt, 
erm, mit &z2rgos verbunden, Lac. D. Mort. 15, 3. — 
Antiphon foll es nach VLL. für reich gebraucht haben, 
wie es and) D.13, 6, wo es Gigenname ift, erfl. wurde. 

«-Blote; Bloros, Ep. ad. 653 (IX, 574), = 

@-Blestos, nicht zu leben, uneztehglic, Btos, Eur. 
Hipp. 821, ch.; Plat. Polit.299, e. u. Rebneroft, 3.2. 
Lys.6,31; Aesch. 1,183; Dem. 24,141; xo6vos, 
Eur. Alc. 248, wie aladv, Xen. Cyr. 3, 3,24; aud 
üßlesey darı, man fann it leben, Plat. Menex. 
216,d. 4. CHv,Lgg.X1, 926, b, vergl. Eur. [on.670. 
Herc. F. 1257. — Adv. dßıasrug dursisncav uno 
Ayans, Plat. Sol. 7, fie mochten vor Traurigfeit nicht 
leben; Fysıy, vom Kranken, aufgegeben fein, Dio. 6. 

Elke, LA) Amnesie heiheit, oagxds, Plut, 
Non. posse 5. — 2) Unſchaͤdlichkeit, Unſchulb, Cic. 


Tusc. 3, 8, 

d- > 65, (BädBn), 1) uuverfehrt, unbeſchä⸗ 
* Ads, 3. 01. 43, an Aesch. Spt. 
; unb häufig in Profa, onordal, unverlegt, Thuc. 
5,18; mit äxdoasos verb. Plat. Rep. 1,342,b. — 2) 
zit verlegend, unſchaͤdlich, unfhuldig. avvovale, 
Aesch. Eum. 275. ixdeng, 452; Blog, Soph- El. 640. 

Pat. verbindet es mit dp: $, Phil. 63, a; au 
en al , dep, Theocr. 24, 96; Aovzod, 
Bp-ad. 200 (App. 373). Mehnl. Plat. Legg. Ix, 865, 
dla za) Alyıov napkyew, ben * je⸗ 
wenden erſehen; vergl. Fr yao zalzı ddxyc To udv 
Ülaßig s69uc Kinzas, Thooer. 12, 25. Beide 
hat es bei Piat. . X11, 953, a: &ßd. 
10 dgäsal u zalnadeiy, ohne Schaben zusufügen 
u a nehmen. — Adv. dBAaßins önd nocclv ädn- 
erie, er band bie Sohlen fo unter, daß fie ihn nicht 


Aßoxnroc 3 


hinderten, H.h. Merc. 83; dıxafas xal dp. zul ddd- 
Ang Auusvew Ti — unverbrüchlich, Thuc. 
5,47 ohne Schaden zu thun, ut. Mar. 37. 
&-Biaßles, = — sa. H. h. Merc. 393, »0os0, 
d-BAamtos, unſchaͤdlich, xıvoözere, Nic. Ther. 488. 
@-Biaorko, nicht ober ſchlecht kelmen, Theophr. 
@-Bacorıjs, ss, bei. Theophr. nicht oder ſchlecht feis 
mend, dßAauarij ylyveodas, nicht Feimen Fönnen, Plut. 
verb. dxaprıos zul AßAuaens dumusvss npdc dpe- 
tv, de audit. 2. 
dphdasnsos u. &ßäaorog bei Theophr. baffelbe. 
-BAavros,(BAaven) unbeſchuht, Opp. Cyn. 4, 369. 
&-Breuns, &5, (vgl. Blsusalvo nad Schol. Nic., 
Orion erfl. es falſch für &uedrs, eigtl. nicht troßig, 
muthig blidend, dah. Iao⸗ Afdupyos bei Suid. auf 
dßasusis heißen, Hes. &roAuos dann überh.), ſchwach 
ic. A282; dßdsuis noosnimees, Longin. 29, e8 
Klingt &. — Adr. dpisusus very, Panyas. 
bei Athen. II, 36, d. unenthaltfam trigken (Suid. 
dgyoorslorag), 
-Basvriis heißt ein Fiſch 6apls bei Athen. VEIT, 
355, £., fhleimlo6 (Apoll. L. H. &yuuos). 
&-Bäsrnis, Hes. nicht ſehend. 
&-Bäsrrtioo, Sp. nicht fehen, Poi.30, 6; verfehen, 


Sp. 

&-Altrnrnua, 36, Verſehen, Pol. fr. 1.(VLL.dude- 
ua). 

—X8 nes, Antiphil. (A. P. XI, 66) wohl: 
Augen ohne Brauen. 

-Baepie, q; Blindheit, Berblenbung, K.S. 

@-Bifs nur dx d’ Eier’ 1öv Aßnra, 11.4, 117 (der 
Vers wird verworfen) u. Ap. Rh. 3,279, einen noch 
unabgefchofenen, neuen Pfeil, VLL. une BAndakc). 

&-Bäntog, von feinem Schuß getroffen, za) &vov- 
tarog,1l. 4,540. z 

d-Bänyis inavdsoy, Ant. Sid. 95 (1X, 449), blöfe 
Tofe, d. 1. ſchaafleere Hürde. 

@&-Binxosos nofns, Nic. Ther. 885, nad} dem Schol. 
heilfames Kraut; alfo Nebenform von 

&-Banyoös, d,dv (euphon. a,ober nad) VLL. d09e- 
vis, «intens. u. BAnyeds; Orion u. Suid. geben aber 
biefem Worte die Btg Inyvpos u. erfl. d für privat. 
falſch.) ſchwach, Hom. yefe, 11.5, 337, die Hand der 
Aphrodite (v. 425 dpauf); zetyen, 8, 178; Iava- 
zog, ein fanfter Tob, Od. 14,135 u.23,282, auch Ael. 
H.A.9, 11, der daneben avodduvos feßt, richtiger als 
entfräftender Tod (VLL. SPAnyeomede). Aehnlich 
zöpa, Ap. Rh. 2, 205 (ober belaubenber Schlaf ?); 
vdaog, ſchlelchende Krankheit, Plut. Por. 38 (xa} uij- 
x05 Iyovoa). neplnaros, gelinde Spaziergänge, do 
ta. san. 18. Bel Opp- Cyn. 2, 607 auch yixoc nıdf- 
zuy, 

@-Boczs, ungerufen, meisodaı, Pind. N. 8, 9 
Hes. ögd\ los). gef * 

&-Bödzos, unbellagt, Ep. ad. 692 (App. 200). 
Dor. für &Benzos. 

&-Bonsnote, ü, Hülflofigkeit, VT., KS. 

@-Borj9nrog, hülflos, Plut Arat. 2; PAos, narok, 
Epict. man. 24 ; geiv. dem nicht En helfen ift, Plut. u. 
Sp.; &ixog, unheilbar, Polyb. 1, 81. zänyat, 16,4. 

d-Adn9os, unheilber, eophr. 

&-Bönzos, ſchweigendð, Nonn. vgl. Aßdaros. 

&-BoAdw (nad) avzıßoA6o mit dem a copulat. ges 
bildet), begegnen, Ap. Rh. 3, 1145. zıvf, 2, 770 (au 
twds, Orph. Arg. 472 nad) Herm. Gonj.) Davon 

&-BoAntüs, dog, ri, Begegnung, VEL. U. 

1* 


4 Asehiſtoo 


x d-Böhrug, ooos, 6, ber Begeguende, Antimach. 
rg. 50. 

5 ‚BoAog, von Pferden und Eſeln, welche bie erften 
Zähne noch nicht verloren Haben, r@äog, Plat. Legg. 


vum, 834, c; Strau. bei Poll. AU, 55; Tanos xad 1 


Atovos, Arist. H. A. vi, 22, 4. — Aber ai @Bolos 
(sc. orolat) bei Arr. Peripl. Erythr. p. 4. eine Art 
Mantel, lat. abollae. 

s.Bdeßoes, ohne Schmutz, v. J. für d-Bapßapos, 


Soph, .3 e 
-Böaxnta don, nicht beweidet, Babr. A5, 40; nicht 
au beweiven, Eust. Il. 2,633. 

@-Booxijs, Nic. Ther 124, der nicht gefrefien Hat. 

a-Boravog, ohne Kraut (Bordyn), Sp. 

&-Boros, ohne Weide, Hes. 

&-Bov-xdAntov Tode dus Yooyıjuarı, Aesch. S. 
907 (ungehütet, d. 1.) unbeadhtet. 

. d-Bouisindßovisdras, unüberlegt, Sp. MB xx. 

—— &BovAog, VLL. un Bovkeodasu. 
uij BovAsveddau), nicht wollen, Plat. Rep. 1v,437, c. 
neben ur 296Asıv, sequ. acc. c. inf. Ep. 7,347, a; 
Dem. Ep. 2 n. Sp. dßovajcag vd dedoyutva, D. 
Cass. 55, 9. 

@-BovAns = folgd, Hesych. 

@-BovAntog, unfreiwillig, neben axovcsoy dem 
BovAnzov u. Exodcio» enigegengefegt, Pat. Legg. 
v, 733,d; oft bei Plut. (opp. mg0@fgerog); auch vom 
menſchlichen Willen unabhängig, zufällig, dp. zad 
zuynod, Plut. ad. et am. 9. — Bei Sp. gem. uner⸗ 
wünfdt, unerfreulid, nodyuare dß., res adversae; 
&y ru ylunras tv Asyoudvwmy dBovänta Epict. 3, 
24, 104. — Adr. dm’ deyis Eßovatws yıyvöus- 
vo», Plut. Symp- 2, 4,4. 

d-BovAla, ij, Mangel an Rath und Neberlegung ; 
theils Unentfcloffeneit, Pind. Ol. 11,41; Thuc. 5. 
73 (neben ualaxla u. Bgadürns); aud wohl Her. 7, 
210; bej. aber Unüberlegtheit, Unflugheit (VLL. 
&yora, uwgfa), Soph. EI. 390.421, et aßoväles u. 
@BovAig neosiv u. ähnl. Antig. 1227 ; zoAdıjv -lav 
&ysıv, Eur. Med. 882. Gegenfäge find eößoväsa, 

lat. Alc. I. 125, e.; oogeocu»n, Thuc. 1,32; ed 
ggovarv (@ßovAlg), Antipho 4, B,6; Bovisiscdas. 
Isocr. 1,35. Xud im plur. Her. 8,57. Böfer Rath 


if «6 wohl Aesch. Spt. 732, xocinſfPœlc dx gllov 2,2 


apov. . 

nn eekos (Bovar), ohne Ueberlegung, unbedacht⸗ 
fa, übelberathen, Soph. @yrjg, Äntig. 1013. El. 
953. zarıjp (xab xaxog yralunv), El. 536. addss, 
0. C. 944. ordaıg yAccang, O. R. 634; vonua, 
Anacr. 12, 14. Im Ggſh von eößovdog, Thuc. 1,84; 
apßovAoısga neben xaxus yrocdsrıe, 1, 120. — 
Act. Zeig tixyoswıy &ßoväos, Soph. Tr. 139. Adv. 
&ßovAag, unüberlegt, Her. 3, 71. @ßovAstare, 7,9, 
2; odx aß. alt noßbwmder xarsoxsvaausvas, 
Pherec. Ath. X1,486, b. — Aber Antipho 1,23 @ß. 
Te xal dIEws dsayprjcaodalrıya, böswillig. 

@-Bovrns, Hes. v 451, ävdgös dßovreon, ohne 
Rinder, arm. 

&ßga, 7 (dßods, Hes. u. audere äßga, VLL. ol- 
xdrgiy yuvaszos xoon xal Evzinog vgl. BA. 322), 
Zofe (delicata ver Römer). S. Mein. zu Menand. p. 
25. Luc. Merc. cond. 39. zjs yuyasxös äßgey nag- 
Ivoy disydsipag. 

dBoauldsov, ro, Xenocr. 36. dim. von 

dßgauis, Idos, 7, RUfig, Opp. Hal. 1, 244. 
(Athen, vll, 312, b. ſteht @Bganıs). x 


Aßooc 


d.-Bosæroc, uubeneht, Plut. de Is. et Os. 75; Nonn. 
ßokloues = dßovvouas, Hesych. 
&Bollu, beruht auff. &. Eur. Rhes. 730, f. &ßpf£. 
pers, &s, nicht ſchwer, Adgos, Eur. Suppl. 
I. 


&-Bof (Bello), ſchlaflos, munter, Eur. Rhes. 730, 
nad Musgr. Emend. für @ßosLe. 

" @ßgo-Adzas, weichiich, üppig einhergehend, Perfer 
bei Aesch. Per. 1029. vgl. dßoo» Balveıv. 

«Bg6-Bıog, üppig lebend, Phäafen, Plut. Is. et Os. 
7.Symp. 8,3; Araber, Dionys. Per. 968; superlat. 
bei Plut. Demeır. 2. 

&ßgo-Bootpuya», a», berüppig gelodten, Tzetz. 

«ßoö-yoos Hepaldes, weiblich Hagend, Aesch. 
Pers. 533, wo Schuß &ße6xg001 lefen wollte. 

Gßoö-darrs toansin,mitüppigem Male, Archestr. 
bei Athen. L.4,e. 

dßgo-Ilaste, q̊, üppige 2ebensweife, Ael. V.H.12, 
24. (VLL. rovptoc Lem zal dnakı). 

“ßoo-Slastos, üppig lebend (VLL. zougnzis, 
negl ınv Olassay daıans), Audot, Aesch. Pers. 
41; dsaro-roy, Thuc. 1, 6, von den alten Athenern, 
vorher ſteht äveruevn ri deasen 2s To Toupspedzegor 
— o 16 Twy <basixwy -tov, Ath. XII, 

13,c; D. Hal.9, 16; Hdn. 2, 7, 1. — Adv. Philo. 
- &ßoo-siuo, mit üppig prädtigem Gewand, poet. 
an. EM.&, 15. 

aßod-xaprrog, mit üppigen, zarten Fruchten Hes. 

«ßo0-xöuns, ö, mit üppigem Haare, Kocc, Artem. 
1 (X11,55); Baxxos, Hymn. in. B. 2 (IX, 524); von 
Knaben, Mel. 2. 30 (X11, 256.168). u. öfter bei Sp: 
D. — mit üppigem Laube, Yosvst, Eur. Ion. 920. ch. 
Iph. T. 1090,ch. 

@-Boduos xal dosvos, Ant. Sid. 59 (VI, 291), 
ohne Wein. 

&-Bpouos, gexaͤuſchvoll folgen bie Troer vem Hek⸗ 
tor, 11.13, 41. (& intens. Schol. noAußgouos, Suid. 
Yopvßoidsic. Eust. äue Bodum). 

d-Booua IySudıa, getuchloſe $. bei Ath. VIII, 
355, b, wo Diud. &Bpwua hat, w. m. f. 

&ßgo-nidrros"Egws, mit zarten Sohlen, Mel. 21 
(X11, 158). 

@ßoo-n&rnAos, mit zartem Laube, Jo. Gaz. ecphr. 


‚2. 
dßoo-nıjvous nänkovg, zartfäbige Gewaͤnder, Ly- 

cophr. 863. @inige leſen aud fo für dßgoriuu» 
Aesch. f. unt. x 

aßod-nAovsov eig &gıv yalras, Eur. Iph. T. 
1149. ch. nad) Herm. Emend. für y. dBgonAodtoso ds 
&.,üppigreichen Haares Wettſtreit. 

aBoo-nöder Bus’ Eiccöusvar, Ep. ad. 521 
(X1, 189) iR jegt eigtig in dBoa nodav geändert. 

dBoos (anıw, ünakss, andere von An, doch iſt a 
furz nad) Draco. u. Eur. Med. 1164. Troad. 821; 
fali im E.M. von d-Bagog), fein, zart. 4) im guten 
Sinne: fchön, edel, Pind. cöua, O1. 6,55. Kondels, 
N. 5, 26. xödos, feiner, herrlicher Ruhm, O. 5, 7.1.4, 
50. ähnl. Aöyog, ehrenvoll, N. 7, 32. or&pavos, 1.7. 
65. u. Aoörog, P. 3.110. Auch Plato verbindet 70 
xalöy xal &ßoov, Conv. 204, c, Dann befonders 
von mweibliger Schönheit und Zartheit: nagsEvos 
äßoat, Aesch. frg. 433; Andvaıpa, Soph. Tr. 520. 
ch.; Böorgvyos, Eur. Bacch. 493. (wie Tovdos, Orph. 
Arg. 229). novg, Hel. 1528 u. xö2o», Iph. A. 614 u. 
oft in den erotifchen Gedichten. Allgemeiner: anges 
nehm, ayoär dßodraroy xrüue, Xen. Conv. 4,43. 


*Aßoosüvn. 

den nadsiv, . 474. 722 (bei Plut. Sol. 2 
auch Sol. zugeichrieben). Bei Luc. fein, widig mit 
&erexög verbunden, lad. Deor. 7. vgl. D. meretr. 14. 
=. von zierlicher Rede, Hormogenes. — Bel Männern 
erfchien ſolche zarte Schönheit als Weichlichkeit; dah. 
tadelad: üppig, weichlich bef. von ber aftatifchen 
Vracht und weibifen Lebensweife. (VLL. xbvpeooc, 
pelaxds). ©o Her. Higcyo: apiv Audovs xara- 
srotypacdas fr odre dßoorv ours ayador oüder, i, 
71. "AydIvosos dßpdraros ävdoss xal zevanıd- 
00s ualscre, A, 104 (heides verbindet auch Luc. Dial. 
Mort. 14, 2); "Idyoy roupegauneyöyav dßpös 
5dunasjs Ööyaog, Antiphon. Ath. XII, 526, d. "AR 
zsßsädns. com. Ath. X111,570, d; dßostsgos yv- 
veız@r, Luc. Dial. D. 18; dienste dßporigu, Ael. 
V.H.&, 22; — dpoör Balvaıy (Schol. Sovmtdus- 
vos. Bäaxsdoueros), zierlich,üppigeinhergehend,Eur. 
Ned. 1164. Tro. 824 (vom &anymeb, vgl. Arist. Vesp. 
1163. nAovslas ngoßas rougeodr ri dinoadaxusvı- 
0er); — aber dBo« yelüv, behaglich lachen, Anacr. 
41, 3.42, 5. fanft [ädeln, Ep. ad. 31 (X11, 156). — 
Adv. dßows Betyeıv, Eur. Med. 829. u. a. 

«ßoecsrn, ij, Glanz. Pracht, Sappho bei Athen. 
xv.687,a; Eur. Or. 349 (von dem mit Prunf aufs 
tretenden Menelans) und nad; obigem empfiehlt fi 
app. uadortes dvapräla; napd Avdor bei Athen. 
X11.326, a. für dpgoodvas. 

(&Bperdle, VLL. dunerdye) nur ui ng dBoo- 
tdfousy dAlrjäosiv, 11. 10,65, verfehlen, unftreittg 
mit duooreiv, Hußooror zujammenhängend. ©. 
Bette, Lexil. 1, p. 134 @. 

Gßoorakss, das Fehlen, VLL- u. 

&ßoorjuwr, or, fehlend. VL. 

«ßosrns, nrog,n,—= dßooovvn, Pind.P. 11,34, 
Uiwse döuovuc äßoörarog, des Schmudes beraubte er 
die Hänfer; Eur. Bacch. 966; Plat. verbindet es mit 
rougsj und yAsdıj, Conr. 197, d. dß. rö» Ilsgaov, 
Alc. 1, 122, c. wie Xen. r5 Mijdo» oroAj xai dßg., 
Cyr.8,8,15, wo uadaxla u. Hodıpıc gleichflehen; 
Piut. verb. rougei zal &B., Cam. 2. Ant. 71. 

@ßoo-tlumv ix nooxaivuudtey, feine und fofts 
bare Borhänge, Aesch. Ag. 675, wo Salm. unnö- 
ihia aßponnvev conj. 

&ßoorivn, ü, Behler, Hesych. 

dßoorörsvog, von Abrotonum bereitet, Arıo», uv- 
Gere ie ai re 

;Bootori vos, mit Abrotonum abgezogener 
Bein, Dioscor. I 


dBodrovor, zo, Pflanze, Artemisia abrotanum, gf. 


T.ima, gem. Stabwurz, @berraute, Theophr. ; Diosc. ; 
Nic. . 66. 91. Alex. 46. &8 findet fih auf 7 
dßostovos. 

&-Bgorog, poet. Rebenf. von äußooros, Hom. Bat 
and vu£ @ßoorn, I1. 14,78, die heilige, göttliche 
Nacht. vgl. au ßpdasos (Suid. aber map To Zoreofj- 
«das Boorar ; vgl. Buttm. Lexil. I. p. 134 ff); 
&ßoora Zn, Soph. Ant.1121, heilige Lieber; «ßoo- 
105 denula, die menfchenleere Dede, bei Aesch. Prom. 
2,f.8. Yir &Baros (obwohl fe ſchon VLL. durch Andr- 
$awzes erfl.); dyxos beiM. Arg. 20 (V1,204) fehr zw. 
dßoo-griniraia, Emend. für dgooyun, jarter 
Ratar, Philodem. 30 (IX, 512). 

dfgo-yarrıjesou Inrog, mit reicher Mähne, Si- 
menid. mul. 57, unficyere 2. für Bon yasrıjeaca. 

„6, mit üppigem Haare, Apollo, 
Byma. Ap. 2 (IX, 525); Anacr. 41,8. . 


Asroeec⸗ 5 


 d-Boogla,ı, Regenmangel, Ios, Ant. 8,13. 


&ßpo-ylıwv, wvos, sbvat, Lager, mit weichen Des 
den, Aesch. Pers. 535; mit prunfendem Gewand, 
Ep. ad. A. P. 1X, 538; Asövvcos, Nonn. D. 43,441; 
Masörcs, Orph. Arg. 1063. 

&-Bg0yos, (Bodxw), unbenegt, &yxvea, Luc. pro 
merc. cond. 10, imo dsißeoyos, wie Athen. IT, 53,d., 
rad Beßoeyutva entgegenfleht; wdAsßos, P.Sil. 52 
(v1, 66); ödap,das mit dem Meere ſich nicht vereints 
gende Waffer des Alpheus, Nestor 2 (1X,536); @Bgo- 
xov JıaßıBaleıw argarov, trodenen Fußes überfes 
ten, Luc. Baln.2. — Daher dürr, zedte, Eur. Hel. 
1484; Aoxcdin, Callim. H. in lov. 19 u. öfter, Sp. 
— Adv. @Bodyws, Sp. 

aßod-7g005, mit zarter Haut, fehr zw. Eonj. für 
dies re 05,8. m.f. 

Bovva, td, = ouxdusva, Athen. II, 51, e, 

&ßovreic, ö, Stußer, Weichling, Adamant. Phys. 
2,20 neben xailwonıorat. 

&Bßodvo (&ßgds),pußen,xoden» eis yduor,Leon. 
Tar.7 (v1,281) und fo auch Aesch. un yuraıxos iv 
todnoss Zud üßoure, Ag. 892, wo Agamemnon ben 
aftatifhen Prunk bei feinem Empfange ablehnt. — 
Häufiger med. ſich pußen (VLL. xoousiodes, Iov- 
nreo9as, xauyäcdas), bei. überte. prunfen, prahlen 
mit etwas; ohne cas. Aesch. Ag. 1178; Soph. 0.C. 
1341; jBovwöunv. Plat. Ap. 20 c, (neben xaAAdro- 
pas), rıvd, womit, Eur. I. A.867; Xen. Ages. 9,2; 
dp’ ndovis, Ael. H. A. 5,8. 

dßowua, ein Frauenkleid, Hesych.; wohl eine mit 
dgapooua, dem Klelde der megarifcen Frauen, 
Plut. 

&-Bowuos, ohne üblen Gerud, von Zifchen, zasßsor, 
Athen. vIIt, 355, b. orsdgog, ibd. xzöves, 111, 90, e, 
auch Bgik Powuusdns. * 

d&-Boois, wros, P. Sil. 66 (1X, 764), r6xyn ardon 
“Boote puldossı, ſchũtzt den Mann, daß er nicht von 
Müden (verzehrt) geplagt wird. 

«-Bowate, r, Baften, = dastia, Poll. 6, 39. 

d-Bowrog, ungegefien, Zvrepr, Aenigm. 20 (XIV, 
57); &ß,. nodregoy zal &yevorov, was früher nicht 

egeffen wurde, Plut. Symp. 8, 9,3. — nicht zu effen, 
Ber Men. Ath. Iv, i46,e; 1y9)v &ßowror 
oiet, Plut. praec. conj. 5; Epict. 3, 21,2 u.a. Sp. 
— 2) der nicht gegefien hat, Boph. frg. bei Poll. 6, 
39 (vjorss) ; Charit.6,3. 
u9jtov Anıuaoylas, Opp- Hal. 2,216, — 
@-Bv9os, unergründlich, Plat. Parm. 130, d, YAva- 


(7 
@-Bipaevrog dopr, Schol., ungegerbtes Fell. 
Epvordend, nad VLL.eine pifante Brühe (önd- 
resume) aus Kreife, Knoblauch, Senf und dal, 
Antiphan, Ath. 11, 68,au. im plur. Alex. ib. TIL, 124, 
a, wie Plut. Symp. 4, 1,3 a. @.; Luc. Laien 6. Der 
Stamm ſcheint perfifhen Urfprunge. Bol. xæd⸗ 
davdos. 

&ßvoraxo-nosds,Demetr. com. Ath.IX,405, f, ein 
Koch, der eine ſolche ya macht. 

—— fand fonft Polyaen.4,3, 32 für dBvg- 

Tdxn. 

d-Bvesos, 1) grunblos, zunächft vom Waffer, Ner- 
aov snyat, Her. 2,28. Afuvn, Aristoph. Ran. 137; 
auch Tagrapov ydouare, Eur.Phoen 1599. überfr. 
&rng ntäayos, Aesch. Suppl. 465. u. ähn!. AS40y0c 
&ßlocwy neayudtev, Luc. Astrol. 15. u. übh. uns 
ermeßlich, — Aesch. ‚Spt, 931. öypıs, Suppl. 


6 "Aydacdaı 


4044 ; &oydesov, Aristoph. Lys. 174. — 2) # &ßvo- 
006, N. ren Abgrund, Die Eile, 

Gydasdar, dyaacde, Formen zu äyauas, 

dyalo, im act. nur Aesch. Suppl. 1047, za ray 
Heojv undev ayaleıy, nicht auf das Geſchick zürnen 
(Hesych. Bapdoc PEgeıv, Schol. Aav ZszdLsıv); 
auch —8 nach B.A. 336, dyaleıs für Spaouns. 
— Med. verehren, Be0v Ansgaic &yaldusvon, Pind, 
N. 11,6. u. Sp., wie Orph. Arg. 63, 7yalsro xal Qı- 
Asoxı jowa. ©. übrigens äyauaı. 

ayas-apyta, ij, Urfprung des Guten, Sp. 

dyad-apyıxds, bazu gehörig, Sp. 

&yddeog, dor. für Ayd9aog. 

äyaskoues, VLL.,gutes fprechen, 1. f. bei Arist, 
Eccl. 23 für &yxaIsLousvas. 

äyadızds, VLL., onovdaies, gut. 

dyadks, Ibog, A, das Knaͤul, VLL., die aus ben 
com, äya9ay dyasidss anführen, in} noldar Aya- 
Yor. 

Ayaso-yoria, ı), Beugung des Guten, Sp. 

@ya$o-dauovsactel, Arist Eth. eud. 3, 6, nah 
Hesych. -ssotaf zn ſchreiben, die wenig Trinkenden, 

Li 


vo . 

&ya9o-daluwv, ovos, ö, nad) Apollon. de pron. 
p- 26 der nom. zu dyadod dasuoveg, ſ. dalımr. 

ayaso-ddrns, 0, Geber des Guten; aͤuch fem. 
dyadodorıs, Sp. 

Gyado-sidiis, Es, das Anfehen des Buten habend, 
dem dyasds entgegengefeht, Plat. Rep. v1, 509, a. 
— u. — —— 

0-20y6w,Sp., für dyasovpyio, 1 Tim.6,18. 

— 5 That, Her, 154. 460. 

ato-e0yds, = dyadovpyös. Bei den Spar: 
tanern bie 5 älteften zu Gefanbtfcaften gebrauchten 
Ritter (Tim. L. Pl., — xcrꝰ aydgayadlar) über 
die man Her. 1, 67 vgl. 
2 ab %, Wille zum Guten, Fragm. bei 
uid. 


dyaso-Aoyse, gutes reden, Eust. 

—— wohlthun, Marc. 3,4; auch recht 
handeln, im Gaf$ von duaprdvewv, 1 Petr. 2,20. 
von xaxonossiy, 3,17; auh LXX. u. Sp. 

ayaso-nofnass, j,== folgbm, Eusir. zu Nicom. 
1,4,6. 

@yasdo-nosla, ij, das Rechthandeln, 1 Petr. 4,19. 

dyado-nosös, wohlthätig, LXX. u. Sp. auch recht 
handelnd, Plut. Is. et Os. 42; 1 Petr. 2,14. 

ꝑanijc. ds, adv. — cs, dem Guten gezies 
mend, wohlthätig, Sp. 

"AT ASog, 1, 6» (eines Stammes mit dyanaı, 
&yay, eigtl. der Bewunderung werth, wie ſchon He- 
rodia, bei Orion v. äyauas, ayaaros, vgl. Plat.Crat. 
412,0; andere von &yay u. Ida ob. äyar u. Feiog), 
gut,tüchtig in feiner Art; bie nähere Behimmung 
giebt theile a) das subast., zu dem es gefeßt If, orga- 
Teoirns, tapferer Soldat, avAnris, yenpyas, didd- 
axalog, iarods, tüchtiger Landmann u. |. w., bie ihre 
Sade verſtehen (Bgfh Yaddos), avners, ein guter 
Käufer, der nicht feilicht, Xen. Oec. 2,3. u.a.; auf 
bet Saden: 5 fruchtbares Sand, dass, tüchtiges, 
reichbefeßtes Mal, Ssvdgor u. ſ. w. — b) ein dazu 
teetenber aoc., Hom. oft Bon» dyasds, tüchtig im 
Säreien, Bin» dy., Il. 6, 478, u. fo fort überall, 32 
yraun» üyasöc, Soph. O. R. 687; u. bef. Plat. 
sbyvnv, ta nolsussd, ra nolsrıxdu.a.oiuk * 
Soc, worin tũchtig ꝰ Alc. I, 124, o. Seltener ber dat., 





Avabcj 
wie Xen. Oec. 4, 15. — c) ein infinitivus, 
Yiosıy xdeney aya9ıf, Her. 1,193; 
zedrrew, Xen, Mem. 2,6, 14. u. Pl.u.a.— d) eine 
raeposit., 7105 Ts, ß B. Plat. Rep. III, 407, e; 
en. Mem. 4, 6, 10; Plut. — sis nödsuorv, Plat. Rep. 
v,462,a; Xen. Cyr. 1,9, 14, u. a. — negl mir dos- 
tiv, Cyn. 12,21; zegl 76 ndj9og, Lys. 13,2. - 
Evzurı, Plut. Popl. 17. — Befonbers wird bamit in 
den älteren Zeiten die Tüchtigfeit des Mannes zum 
Kampfe bezeichnet, alfo tapfer, muthig, im Ggfg von 
xazös, feig. Diefe beiHom. häufige oig findet fich 
auch bei Thuc., Xen., Plut.,wo vom Kriege bie Rebe 
if. Der tapfere Mann hat aber bei. Auſpruch auf 
Auszeichnung im Staat und wird reich durch Beute, 
daher bei Hom. &ya9dg, den Armen, yepnjes, I. 15, 
323, entgegenfteht u. 13, 646 mit dpvssos verbunden, 
auch — 5 Mr 4 Fr wie Ep 
&ya9oso, Il. 24,109, auf Adel des Geſch gehen, 
Biest urfpränglich auch die gem. Pr dE 
ayasey, zubeziehen. Daher dyasol die Vorneh⸗ 
men, Ariftofraten, optimates. S. Welder zu Thooga. 
. XXI, f. So Pind. &yagois ouudeiv, P. 2,96; 
. vebdt nareös dasAou zdyasoo, Heracl.299, 
nerigwy üyaday Eyvov, Troad. 1251. vgl. Andr. 
768; jo ftehen zadoi xdyadoL bem dijuog gegenüber, 
Thuc. 8, 48; u. neben euyeveis, Aristoph. Ran. 718 ; 
neben nAodcsos, Plat. Rep. VIII, 569, a; neben yros- 
g ‚os, Arist. Pol.1v,8,2. u. zwifchen Baosdsig und 
nos, 11,6,15. Erſt bei ven Atilkern und Durch bie 
Philoſophen wird es ausſchlleßlich auf Slitlichkeit und 
Tugend angewendet, ſo daß der durch Sokrates beſ. 
üblich gewordene Auedruck zadds zaya9sc den burch= 
aus Guten, den Ehrenmann u. 76 &ya9dr bei Plat. 
u. bef. Arist, den Begriff bes Guten im Ggſh der ein= 
zelnen &yasa bezeichnet. — Das neutr. hat ſehr oft 
die Botg des Zutraͤglichen. Nutzlichen 3.8. aͤya do⸗ 
dozı, mit dem inf. öfter Hom., &ya9o» tıvı, eiuem 
nüglic, Od. 17, 352; Xen. Cyn.13,17; Bordvn 
ayadn Tois nosuvdors, Plut. Symp. 3, 1, a. &. — 
auch c. gen. nugerod, gegen das Sie ‚er, Xen. Mem. 3, 
8, 2, u. öfter; aber zivos 7» dya9or ; wem war e6 
t? Plut. def. or. 8; — neös x, Theophr. — dv 
ndovais &ya9s», Plut. de fort. Rom. 1.p. 301.— 
Dah. dr’ CyaIo, zum Öuten, zuNuß u. men, 
Thuc, 5,27. Häufig mit dem gen., Zn’ dyada rırı 
xal mpeitle Tay Saudtwy, Plat. Polit, 293, b; 
in’ oöderi dyasa vns KiAudog, Xen. Hell, 5,2, 
25. vgl. Cyr. 7,4,2. (Arist. aud) 23’ dyadg rolc 
noAftaıs, Kan. 1487). — En’ äyasois, Hell.6, 5,33. 
Daher 6 &ya9c» und plur., Vortheil, Nuten, eis 
Guupogdv yap ayri tayadod pfoss, Eur. Hel. 311. 
Rhes. 318; im Kriege Beute oft Xen.. dyasa nody- 
nara, Glüd, Thuc. 3,82. Bei Her.2, 472.3, 135 
aud Koſtbarkelten. Dahin gehören bie Berbinduns 
gen: dyasov nosiv rıya, yadd noiy xai na- 
Yeiv, noAld dyadd yivoıo con . B. Ar. Ecd. 
1067; Zoyov dyasdr, Wohlthat, Xeon. Ages. 8,1; 
u. dyada yoovtor bei Hom. wohlmeinend, doch Il. 
6, 161, rechtſchaffen benfend. Uebh. find &yasa wies 
der einzelne dem jevesmaligen subj. bef. erfreuliche 
Dinge, 3.8. Lederbifien, Ar. Ach. 873. 982; fprüchw. 
16 IHidtovog däya9ov, com. bei D.L. 3, 22 u. Stob. 
68,6. — Häufig if bei den Attifern die Anrede 
d’ya96, die oft tronifd bei einem verftedten Tadel 
gebraudt wird, Plat.; bei Is. 3,70 folgt foger der 
plar. — Bei Tragifern oft dyasos mit langer erſter 













’ [4 
Ayabooum 
Selbe für el dy. Der compar. d; tego u. 0m 
perl. —5 findet Ri bei Fi 16, 
85 w. iR unllaſſiſch. vgl. Lob. Phryn. 93. Dafür 
äusivar, äpslay, Beitlur, zgslacar, Anlar, — 
esstes, — xgdrarog, Acsiesos, b. in. ſ. 
Adr. ayasas iſt felten u. nur bei Sp. 
&yasosdva, ü,nad E.M. f.2. für äyaswavnn. 
&yadsınz, zrog, 1), Güte, Sp. (nad Thom. Mag. 
unattifd für yonotsens). 
— *3 veybo, gut, reiht handeln, Sp. auch wohl⸗ 
> T- io. 
€ arage vera, 5, das Rechthandeln. Wohlthun, 
Bon 
—— voyös, Gutes⸗, wohlthuend, Plut. de an. 
procr. e Tim. 7 u. Sp. 
&yade-garıis, ds, gut ſcheinend, Sp. 
dyass-pgwr, or, gut gefinnt, Procl. 
yado-pvrjs, 65, von guter natürlicher Anlage, Sp. 
Eyadda, wohl thun, Terd, auch Tınd, LXX, 
@yasore, bafielbe, auch ſchmuͤcken; pass. gut er⸗ 
fanden werben, fi freuen, LXX. 
— *5* ——— Güte, N. T., neben 
enersens, Gal.5,22. 
2 opus äydo, &yapas), nur praes., vers 
twanbert, unw fein, Hom. xax« 0d. 20, 16. 
(Apoll L-.H. zarenänoodusvos); zurnen, Hes. sp 
di Ziös äyalsıaı, O.etD.331 (VLL. yoloöras); 
auch beneiben, ayassusvos za gIonsortsstj "4o- 
tepucty, Her. 8,69,bem sdyo: övze; intgegengefeht; 
Archil. frg.2. Sea» foya oud’ dy.; Ap. Bh. 3,1015 
—— richtig aus ben mss. dyadlousvn herge- 


® 

Gya-xleis,ds (dyay xAdog), ſehr berühmt, gen. 
dyaz2jos, Hom. Il. 16,738. 23,529. voc. -e66 17, 
716. u.21,379. acc. -s& xodga», Pind. P. 9, 106. 
alsav,L1,34. las doysävas, Antimach. frg- 
36; eyaxidi vizy, Athl. stat. 56 (Plan. 377). Maneth. 
hei an ayazäneis im nom. pl. 

Gya-xäsıtös,nj, dv, bafielbe p. (dvdofoc) Hom. 

Bein. der Helven, auch dnixovgos, U. 12, 101. mu- 
lawpet, 21,530. Ixardupn, Od. 3,59.7,202; Hes. 
Tegengvof, Theog. 1015 ; Soph. nddos ‘HoaxAsous, 
Tr. 852, ch. u. öfter bei Sp. 
&ya-zivulyn, Epidsa, Antim. 25, hochberũhmt. 
yer-zaerös,n, ov,fchr berühmt, p. Beim. mehre⸗ 
rer Helden bei Hom., and) deiuasa, Od. 3, 388. 
7,46. 

dya-zıyuiva, Kugavag möhss, Pind. P. 5,76, 
gut,gebaut. 


&-ydiaxtes, VLL. öuoydlaxses, öuoyereis. 
2 Velsarıle, 4, Poll’8,30, == dyadakiz. 
ü-ydiazros (yala), milchlos, Hippocr. Aber 
Adeey, Acsch. Ag. 700, der nicht mehe faugende, von 
der Mutter geitennte (Schol Anoyalaxtıcdal;). 
Coding, Cl —8— Poll 1,351. „Nom. 
toplds inr dy., von an, vorbem Gaugen. 
H,i0le dyodaxeta, Milglofigleit, Au- 

ser. com. bei * * Es 

5 zua, Ti e, LXX, u.K.S.. 
— daſſelbe, N.T. zad ꝓcod, Luc. 
1 


Fer 6, Grenbe. 
(dydiieo),; , Luc. 4, 
u —— er u Te nie zer. 
Pe Math. 5, Di a Ayallıdaaro, Ad. 16,34. 


„35. 


"Ayadııc, 7 


dyadisc, idos, 1), eine Jrisart, neben deixındes 
enannt, Hym. Cer. 426, wie in Nicand. frg. bei 
th. Xv, 683. e. Vgl. avayaldss. 
Gydlaoyor, od, bittered Wlocholz (excoecaria 
agolloche inn.), Diosc. ſonſt ZuAadon. 
Gyakııs (AT Ayucu, &ykads), verherrlichen, [müs 
den (VLL. xoousiv, tıuay), dippov, Pind. O. 1, 86. 
N. 5,43 ; Eur. — ——— ia, Med. 1026, 
das Brautbett fjmüden. Sad», Herc. Fur. 375. vers 
ehren, feiern, Aristoph. Svolascs mgoaddos 1a 
Ayakoüusv cs, Pax 396. dyails Poißor rıug, 
Thesmoph. 128 (vgl. Plat. Lege. xi, 931, a.) und 
mehrere Fragm. ber Komifer bei VLL., 3. B. Pos 
vöy ayja Tod; Ieovs, Hermipp- B. A. 328. xas 
0. dya, loss dyahouuev, Theopomp. ib., f. 
Ruhnk. ad Tim. 4a. Aud noch Dio Cass. — Biel ges 
bräudlicer praes. u. impf. pass., ſich dienen, erfreuen 
einer Sadje (VLL. zögneodcı), Tırd, Hom. bei. par- 
tie. vües ayalldusvas dis odew, Od. 5, 176. 6, 
272. dgys9s; nreguysco,, 11.2, 462. Innescır za) 
öysopiv, 12,114; Hes. önixadj, Theog. 68. xo- 
au, 587 ; denidı üydädsıcs, Archil. 51 ; dograis, 
ur. Trod. 452. u. ohne cas. Bach. 1195 (vgl. gurd 
tbInda, yAodler, eydidazaı, Plut, curios. 5). auch 
wie das act. äyailöuerus Sedy, Bacch. 155, u. fo 
öfter Orpheus Arg. u. Anth. dydädss (2 pers.) dupi 
oüxa, Axionic. Ath. VIII, 342,c. — In Proſa eben 
[o Her. Zp6ges (26 vage) xal dydkısro, 9,109. co 
ovöparı, 1,143; zB Övelden, Plat. Theaet. 176,d; 
Xeu. oft neben oeuruvecdas, Agos. 9,1. neben us 
yakdvouas, Dec.21,5; änt zıvı, Thuo. 3,82 (io 
aloyuvoycas entgegenfieht); Xen. Conv. 3,14. An. 
2, 6,26, wo aud im fhlimmen Sinne änizg dnaray 
&y. Reht; zovd, bet Coluth. 16. (der aber fonft auch 
ven dat. bat) u. Apollond. 28 (vII,378). Mit vem 
partic. Hom. dydäistas rsuyea Eyor, 1.17,473; 
auch Archil. 31; Thuc. 4,95; Xen. Ag.5,5 (opp. 
Heyuvero). Luc. fagt dAdorgboss zrepois dyalls- 
— ſich mit fremden Federn ſchmücken, pro merc. 
cond. a. 
äyalıa, xo, Zierde, Schmud (mäy ip’ d zus 
dyallstas, VLL.) Hom. BaosAjji xeiras &y., ale Ehe 
renſchmuck für den König, U. 4,144. &yalua Ssor 
$eixtıjgıov, Od. 8, 509. vom böljernen Pferd; ein 
zum Opfer gelämmidter Stier heißt fo Od. 3,438. ein 
Halsfhmud, 18,299 ; yapas, ein Mann, Pind. N. 3, 
413. narods, ein Befang, 8,16. Statue iſt es, 5, 10. 
67; Alcaeus nennt ben Helm, &y. &ydgmy, Athen. 
xıv, 627,b.; Aesch. nennt Innos dy. rs Uneg- 
madrev yisdic, Prom. 464. rexva — ddumy, Ag. 
212.721. Sierde und $reude, Eum. 884. Suppi.89. 
9söv, Stanbbilder, Eum, 35, wie Spt. 240.247; u. 
Soph. dasusyo» Isgd @y., O. R. 1379. Bacchus, 
Kaduslag vuuguc &y., Ant. 1102, ch. süxdslas, 
Ruhmes Bierde, ibd. 699; Eur. didvnoyarig ey. 
nerokdos, Caſtor und Bollur, Hel. 207. 865, Alc. 
613 ; u. fo bef. feit Her. 8,109, u. a. in Proſa, Stands 
bilder der Götter als @egenftand der Verehrung, z.B. 
Plat. Phaedr. 251, a. neben Bwmuosu. vaof, Legg. IV, 
738, c; u, fonft wie Xen. oftu. Pausan. Auch im alls 
gemeinen, Bildfäufe, z. B. Jasddkov dy., Plat. Men. 
7,d. Adysss donse üy. 9eövso adrdv, Charm. 
154, d. von Gemaͤlden, Legg. X11, 956, b; obgleich 
von Statuen und Yilvern der Menfchen elxdves und 
— die eigentlichen Ausbrüde bleiben; "Exd- 
ms “ Sunde, Ar. bei B. A. 336; vgl. 
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Ear. bei Plut. Is. et Os. 71. Uebertt. nennt Plat. die 
Belt ror didlur aöv day. Dan vgl. Rhunf. ad. 
Tim. p. 4 ;u. Böd$. Inser. 1, p. 7. 

Gyaluarlag, ö, bildfhön, Philosteat, 

&yakudısov, 10, dim. an dyakuc, Heine Statue, 
Theop.B.A.328; Plut. Lyc.25. Syll. 22 u. fonft; 
uıxgdv, Luc. somn. 35p, 

Gyaruaro-yAdpox (yAdpw),d, Bilpfchniger, Sp- 
R — — Bildfaulen verfertigen, Poll. 7, 
v8. 

üyakuaro-neumen] , %, Bildhauerkunſt, Poll. 


’ 
dyaluaro-nesie, %, bafielbe, Poll. 7, 108. 
——— — Her.2, 46; Plat. 
Prot. 311, c, vom Polyllet u. Phidias 
Gyalyaro voyla, ij. Bilvhauerel, Poll. 1, 13. 
&yaluaro voysxn,i, Bildhauerfunft, Poll. 1,13. 
dyaauaro voyds, 6, Bildhauer, Poll. 1, 12. 
yakuaro-Ppopso, und med. oft bei Philo. (eigtl. 
Bildfäulen tragen) rs, etwas als Bild im Herzen tra⸗ 
gen, lieben und ehren, von ö 
dyakuazo-g6g05, ein Bild im Herzen tragend, eh⸗ 
rend, liebenb, Philo. 
dyaruardo, In eine Bildfäule verwandeln, Ly- 
ehusendfe, ds, bildſhon. Frg. bei Lyd. di 
6 o-ds, Es, ön, . bei Lyd. de 
ostent, p. 282. ©. —R — 
Gyakuo-tunsic, ol, Bilbhauer, Maneth. 8,569. 
dyanas (A-TA, yalo, vgl. &yay.), &yacaı, Xen. 
Cyr. 3,1, 15; ep. aud (von dydouas), &ydaadas, 
dyaacse, Aydaode, u. dyajusvos, Hes. Th. 619, |. 
auich Ayalouas, — fut. &ydoouaı, ep. dydasouas, 
aor. Aydodny, eb. nyaadun», dyassaadaı, do 
aud) Dem. 18,204. dyaoasro. — 1) bewundern, oöre 
Any äyauas, 0d.23, 175. eörs zı Savudley ns- 
sej0sov our’ Aydacdas. 16,203. abf. dneppıaaus 
— faunten, 18, 71. oft uösovy dyasodus- 
vor, worin zugleld ga heißen liegt; as a4, yuras, 
Ay. te stönnd re, Od. 6,168; duvaoıy dyacdek, 
Pind. P.h,238 ; cf. Her. 4,46. 8,144, Plat. Prot. 
361, e; Xen. Cyr. 7, 3,6; Isocr. Pan. 84; u. bef. 
oft Plut.u. Sp.. neben u. für Sauudlew. — Tıvög, 
Eur. Rhes. 245; Arist. Ach. 489; Xen. Oeo. 4, 21. 
Mem.2, 6,34; Plat. Gorg. 526, a; Dem. 18, 204. 
60,20, f. naher. — re»s, Her. nvoin dyduevos, 4, 
75, Freude habend an; Xen. Cyr. 6,4,9. u. 2, 4,9; 
todzorg, ols Ayasdein, kann Attraction fein, Ta Ep- 
1, Plat. Conv. 179, c, wo jebod einige mas. doyor 
aben, fo auch dt zevs, Ath. XI, 594, e. — Häus 
figer In Profa, u. com. vgl. B. A. 335, mit bem gen. 
der Berfon, fhäßen u. lieben, wo bie Sache a) im acc. 
ſteht: Togylov radra äy., Plat. Men. 95, c. aörod 
zav pdcıy, Theaet. 142, 03 6oü oAld, Xen. Conv. 
8,42; doch auch umgefehrt: zodrous rijc Avdgealas, 
Plat. Rep. Iv, 526,d, zıra ris moadrnzog, Xen. 
Cyr. 2,3, 21; u. rijc sopfas adroiv, Plat. Euthyd. 
276,d. oder — b) ein Sag folgt: dy. aoö ur, Plat. 
Hipp. mai. 291,0; Xen. Ag. 8, 4. äy. aoö, dıdzs 
00 7008fRov, Mem. A, 2,9. Tod nargds, doc nenga- 
xe, Cyr. 3,1,15, oder — c) partic. ’Egaatvov od 
aoodıdortog Toug nolntag, Her. 6,76; adrod dl- 
növrog üyaodsls, Plat. Rep. 1, 329,d. — 2) im 
ſchlimmen Sinn : aufgebracht fein gegen Jemand, zürs 
nen (vgl. dyafouas. VLL. 6gyKe09aı) Hom. dyao- 
odusvyos negi vixns, 11.23,639. u. rovk,Toceıdien’ 
Aydoacdaı juiv, Od. 8,565. Ssais dydasde nap’ 
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Aydodsıy sövatscden, barkber, daß fie, 5,119. 
vgl... 17, 71. Hierher ziehen and) die alten Erfl. 
10, 249: br di u navıes dydsoaues’ EEepd— 
oves. 

dyaysves, beifällig, mit Bewunderung u. Beifall, 
3 B. detaedaı Adyor, Plat. Phaed. 89, a; dem ra— 
news entgegenftehend bei Arist. Rhek. 3, 7. 

d-yduntog, ö, 7), Sopb. frg. bei B. A. 336; und 
Komiker nach Poll.3, 47, — dyauos, unverheirathet. 

&-yayla, ij, Gheloflgfeit, Piut. de frat. am. 21. 

&-yaplov Iixn, Klage vor Bericht gegen den Ha⸗ 
geftolzen, Plut. Lys.30, Poll.; auch Inuse, Strafe 
dafür, frg. bei Stob. 67, 16. 

&-yayos, 1) unverheirathet, 11.3, 40, u. in Proſa 
vom Manne; die Trag. von Frauen, Aesch. Suppl. 
135; Soph- Ant. 859. O.R. 1498 ; Eur. Suppl. 787 
unb N. T.; Eilddos ordyuv dy. duav, Hellas’ 
Juͤnglingsaͤhrenfeld mähen, Ep. ad. Her. 21 (IX, 
362). — 2) yäuos &y., nad dem Sprachgebrauch der 
Trag. eine Unglüdsehe, Soph. O. R.1214; Eur. 
Hel. 690. 

"AT Av (gufammenhängend mit dyauas; andere 
von &yo, wie vehemens von vehi, „— , bo Anth. 
aud „.. Pallad. 124. Agath. 4 (IX, 51. v, 216); 
zuerf in dem befannten Spruche Ehilons, under 

iyav u. daraus Theogn. 335, nicht mit zu großer Vor⸗ 
Liebe und Bewunderung; aus Leidenfchaft, wie Arist. 
Rhet. 2, 12 von den Jünglingen fagt: navıa äyaw 
nodrroves, paoücıy äyav, coücıy Äyay. Dah. 
u fehr, Pind. u die Attif. ſowohl bei verb. als auch 
dat adj., adv. u. subst,, 3. B. 7 dyav dlsudeoie, 
Plat. Rep, VIII, 564, a, wo hernach auch ohne Artifel 
eis dyav dovAslar fieht. Bei Aolian u. andern Sp. 
fogar beim superlativ. — Bei Acsch. Spt. 793, ov- 
rashvafgorto üya», bejaht es ſtart. — ovx äyar 
heißt oft nit eben fehr, bei. Theophr. — dya» ye, 
nur zn fehr. 

&yavazıkoo (gew. von dyar-dxrds ober äyar- 
&y9os?), in Aufregnng fein, fämerzbaften Reiz em⸗ 
pfinden, Plat. Lei za) dyavazxısi xai yapyaklleras, 
Phaedr. 251, c; etgtl. vom Weine, gähren, vgl. Plut. 
Symp. 8,10, 1; aud Dioscor. — Gew. übertr. uns 
willig, unzufrieden fein, feine Unzufriedenheit äußern, 
Flagen, theif6 abfolut, Plat. Phaed. 69, d; neben fe 
Asröc p6ow, Dem. 37,2. ober a) z0v/, Ken. Hell.5, 
3,3u.11; Plat. Phaed. 63, b. u. fonft; Lys. 3,16. 
— b) int zovs, Isocr. 8,122. — c) auch mit bem acc. 
der pron. neutr., Plat. Phaed. 64, b. radre, örı, 
Euth.4,d; raura xaiasrög dy., Luc. Tim. 17.— 
d) önde ravos, Plat. Alc. 1,119, c, u. oft. Önde Zuoö 
cs dewwa ndayovrog, Phaed. 115,e. ebenfo neos 
zıvog, Ep. 7,349,d, wie N. T. Matth. 20, 24. aud 
nıodg vo, Marc. 14,4, wie Epict. man. 4. — Selten 
runds, B. A. 334. — 0) fehr häufig folgt ein Ga mit 
ei bei Plat. u. den Rebnern, z.B. aörs tour dy., el 
Ta uiv yoruara Aumei viva, Dem. 8,55. 54,15; 
wie Isocr. 8, 42; Strato bei Ath. 1X, 382,d (v. 
17); auch es, c.ind., Plat- Gorg. 519, b. ober ein 
partic., @y. dnosssoxortas, Phaed. 62, e. wozu 
auch es tritt, Rep. 1,329, a. Phaedr. 254,a. Plato 
verbindet es mit dnı$edlo, Phaedr. 244, b. mit 
xlalav, Phaed. 117, d. &yoresvo, Legg. 11.666, e. 
oyerisdte, Gorg. 519, b. Sp., wie Plut. Cemill. 28; 
u. Herodian #oöc zıve, erzürnt, auf Jemand, Luc. 
xard rıyos, Tim. 13.18. — Med. dyaraxınaapd- 
uns This umsgös, Luc. Somn. 4, zu act, 


> Ayavdatnaıg 


6, Vi, fehmerzhafter Reiz, Plat. Phaedr. 


dyardzına a 
251,c. ». Phil. A6, c, fonft: Unwille, bef. Sp. aya- 
sixeneıw Eysv von, Gelegenheit zum Unwillen ges 
ben, Thuc. 2,31. 

—— verbrießlic, märrifch, 7905, dem 
gosrsper zal jaöyıoy gegenüber fiehend, Plat- Rep. 
x, 604, e. 605, a, vulg. dyarazrıxöv. 

dyavazınzds, i, dv, Unwillen erregenv, Plat. 
Gorg. 511,b. 

dyarazsında, = dyayaxııyzızds, v. l. bei Plato, 
fen Sp, wie Luc. Pisc. A, f. &ob. Phryn. 520. 

dyav-vıpos,"Ovunos, Hom. Il. 1,420. 18, 186, 
fehr beſchneit. 

dyavo-Bligapos, q, holdäugig, Noss.9 (IX, 604). 
Hlesdeö, Ibyc. frg. 4. 

&y-av6pssos, dor. für &yıjvwgp, Aesch. Pers. 985. 

&y-äryepla, 4, dor. für äyrvopie. 

ayaröc,Y,6v (von TA. yayog mit A-T’Ayas zu: 

fammenbäugenb), freundlich, mild, Hom. Baasdevs, 
04.2, 230. 5,8. don, 11.9, 113. bef. Addza, die 
wilden Geſchoſſe des Apollo und der Artemis, welde 
ſchoelles, fanften Tod bringen, 9,499. erfl. man ev- 
zeit, befänftigenbe Bitten, doch vgl., edywägs dya- 
väes yalperı, Od. 13,357. us9ex dyayoicı na- 
eavdjcas, 15, 53. dyarok Inssacıy lorrve yara 
Ixseror, 1l.2,180.cf.189.u.24, 772; dyavoicı na- 
eepsgort Intsacı, Theocr. 13,58 ; dyarıl gurat, 
Maesim. com.; Jän, Aesch. Ag. 101; äyavd ögpvi 
ysldaaz, mit freundlicher Braue lachen, Pind. P. 9, 
33 Aöyos, A, 101. ydpstes, L 3,8.u.f. w. Noss. 7, 
aodemner (v1,353); Compar. dyarassepor BAs- 
ner, Arist. Lys. 885; dyavastarog, Hes. Th. 408. 
— Adv. dyayas, Noss. 10 (1X, 605). 

drwör (&yvuus) &ölov, VLL. kurzes Brennholz 


ed». N, Freunblicfeit, Milde, Hom. 
n 24,772. Du. 11,202. “ s 


dyars-goo», oy (porv), mild, neben yAvxdsv- 
nes, ävip, 11. 20,467 2 Cratin.B, A, 335 ; 
— behaglid, jevyfa, Ar. Av. 1321. 

&yar-dans, fem. -önss, poet. freundlich blickend, 


Gy-ärvep, eoes, Pind. oft für ärjvmp, [- ——]. 

dysopas, Rebenf. von äyayıaı, w. m. |. 

dyandlo, praes. u. inpl. dir dyanda, lieben, 
liebreich behandeln, Seo ads Bgorods dyanaliusv 
äreey, U. 24, 464; äyandtertı, Pind. I. 4, 54; 
gew. liebreich empfangen, bewillfommnen, zarie dr 
naide, Od. 16, 17. u. bef.med. dyanaldusvos pı- 
Aeveı, ds x’ Aller 12904, 7,32. u. zuveoy Aya- 
nalduevas zegaliv ss xal among, 17,35; paids- 
ries » dyendorto, Pind. P. a, 2M. 
Foyer mar noch Sp.D.; aor. dor. dyandkes, Stob. 
85, 18. 


äyande (vgl. ATAuas), eigil. achten u. lieben. 
Hom. nur Od. 23, 214. sd’ nnoo, in ber Bbig 
tewilifommmen, u. 21,289 f. unten; Pind.I. 5, 70, 
Urar suepysela dyanüraı, wegen feiner Wohl: 
taten wird er geliebt. In Proſa 1) lieben, Plat. oft, 
+8. dcwep ol nosmtai ıd adzay nosjuara zal ol 
zess naidas dyanacı, Rep. 1,330, c. nes 

245, b; welches bie finnliche Liebe 

asträdt, vgl. Xen. ‚üben. 3, 739. n.12; a auch 
%arär —— — maxil. . Zu 85 
iser xal dpsloggoreörıe &ldsjkovs, Plat. 
m, 678, 0; ze9c nagaostovs, Diphil. Ath. 

137 b; rund zovog, @inen wegen einer Gigen- 
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faft, rijc eduerafag, Piut. de cap. ut. ex host. p. 
281; auch wa ris dklas dyanaoıv, Alex. Ath. VI, 
226,4. — 2) daher mit etwas zufrieden fein, es billi⸗ 
gen, loben, r@ Önuara cs zov üfee, Plat. Crat. 
394, c. ra Asdidıa Ayanduera, vie geſchaͤtzten, 
Phaed. 110, d; aud np} nAdovos äyanäv, Ep. VII, 
337, b; vgl. Isocr. A, 46. — 3) zufrieden fein, ſich ber 
gnägen, ſchon Hom. Od. 21,289, oux dyanas, 59’ 
Exnos us9” juiv dalvvonı, VLL. Ggxeisdal rıvı 
xai undev nAloy önscyteiv, vı 3. B.tivdvıgna- 
eörtı Javxtey, Thuc. 6, 18; nv dv ro napderı 
aurnoley, Plat. Men. 240, c. Ta änoßatvorra, Rep. 
111,399, c; Xen. Cyr. 3, 3,18; Dem. r« nagdrıa, 
6,19; zuvl, odx dyandıvrois ündoyovasy dya- 
Yoig,Lys. 2,21.u.44. Am häufigften folgt ed oder 
day, 3.8. Plat. dyanacı &y 70 Tooy kywoı, Gorg. 
483, c. &yanay sl rıc 2dcos, Bep. v,450,2; Xen. 
dyand Av xalodın Auußdyn, Cyr. 8,2, A; dyanıj- 
om, el, Lys.12,11; dyanıjası day uerole Teurjuarı 
ssegindow, Aesch. 1,174. And) mit dem partic. 7yd- 
znoev av vo bnq̃ua Toöro rapakuesr, Antiphan. 
Ath. VII, 223, e; 9 odx dyamıjesıs Todter tuyyd- 
vo», Plat. Rep. v,473,b; fo Xen. Cyr. A, 3,4; 
ooæ dyanhoıy ix neyıitay nAodasos yerduavos, 
Dem. 24, 124; Däufig beiLuc.3. 3. Tim. 12; Thuc. 
aud dyanısaı örs ody jueis En’ Exelvous doydus- 
9a, 6, 36, wie Xen. An.5,5,8, u. Hom. a. a. O. 
Theophr. u. Sp. auch mit dem inf. — dyanajuevog, 
7, aud) von finnlicher Liebe bei Luc. u. Sp. 
üydan,#,2iebe, N. T. 
dydnnua. croc, 16, Gegenſtand der Liebe, Crat. 
Theb.4 (X, 104), drdgur dyasar, fürg. M., vgl. 
Axionic. Ath. VII, 342, c. 
yan-ıvug, 0005, . (ivoosnv dyanav, VLL.), 
Mannhaftigfeit liebend, mannbaft, Beiname der Hel- 
den, 11.8, 114. 13, 756. Od. 7,170. 15, 392. 23, 113. 
dydnnoıg, ij. das Leben, Plat. Def.413,b; bie 
Xiebe. Plut. Per.24, nods zıva; aber Cor. 37: ac- 
eiras — a — er Phryn. 352. 5 
äyanmnayds, 6, baffelbe; ro» ini zaxg yayrdus- 
—— dy. Menand. B. A. 342. rer 
dyanntınds, Plut. Sol. 7: 7 wuyn -xdr zu dv 
Eavıjj kxe⸗. etwas zur Liebe Geneigtes, u. fo Sp. 
dyannıds (dyandm), geliebt, Hom. uouvog dev 
@y., der einzige, vielgellebte Sohn, Od. 2, 365. auch 
ohne yoövog, der ein, ja Sohn, 4, 817. 11.6,401;— 
wünfdenswerth, Pind. N. 8,4; in Proſa, geliebt, an⸗ 
genehm, Plat. auch @yanıızoy xal roöre, man muß 
and; damit zufrieben fein, Crat. 429, e, u.fo oft; dya- 
raned 50, liebenswürbiger Charakter, Xen. Men. 3, 
10,5. — Adv. a) dyanneos Iysıw, zufeieben fein, 
Dem. dyanıtös Inıyoauuaros Eruyor, fie waren 
ufrieden, daß fie ein Ep. erhielten, Lept. 112. — 
) womit man eben zufrieben fein muß, faum, mit 
Mühe, godelcç, Lys. 16,16. ndvv des dyanıas 
dp duav autjvaı, 6,45; änıkeyuas, Plat. Crit. 
106,. Lys. 218, c. 
&yapızdy, 16, Baumſchwamm, agaricus, Diosc. 
draö-dons (dyar-dio), ſtark firömend, "Edrjc- 
zıovrog, Hom. II. 2, 845. 12, 30; Tiyoss, Anth. 
Liban. (v1, 787). 
äya-osevijs, bs, ſehr flarf, Baasdslc, Ep. ad. 375, 
a (I, 688); jodo», Opp. Ey. 1,3. 
dyacua, To (dyapas), Gegenſiand der Bewundes 
zung, Soph. frg. 799 in B. A. 325. . 
yd-otovos (oräv), ſehr ftöhnend, dah. 1) ſtark 


— 
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braufend, "Augpsrosen, Hom. Od. 12,97; H. Ap.94. 
— 2) laut wehflagend, Aesch. Sept. 95; pig- 
Arithm. probl. 17 (XIV, 123). 

&yeardg, adj. verb. zu &yauas, bewunbernewür- 
dig. @Bgfb. od Savuaoroy, Xen. Anab. 1,9, 24; 

euntöv, Plut. Cat.mai. 24; verb. mit riusog, Plat. 
ig. vii, 808, c. — Ady. dyaotos, Xen. Ages. 

‚24. 

d-y&orop, 005 (a copul. -Yaozze), aus Einem 
Mutterleibe, Bruder, Lyoophr. 264. — 

&yd-avgros nannte Älcaeus (frg. 6) den Pittakue 
nad) Diog. Laert. 1,81, der es LNmiotovous/oc zul 
öunapds erflärt. 

dyazds, Hom. h. 1, 545 für &yaazdg. 

ayadonaı für &yalouas, Opp. Hal. 4, 138,1. d. 

äyavds, 9, dv (A-TAuas, vgl. TAIo, yaupds, 
geudeo, alſo Wurzel TAF, VLL. Evdofog), nut p., 
verehrungswürbig, Hegospdrsse, Od. 11, 213. 226, 
Beiname vieler Helden: erlaucht; ganzer Völfer, ges 
achtet, berühmt, 3. B. Datnxes. Od. 13,504. Towes, 
11.10,563. $egunovses, 19,281. xrovxec, 3, 268. 
uvnornges, Od. oft, nur die erlaudten. nounfsc, 
treffliche @eleiter, Od. 13, 71. superlat. dyaudrarog 
Nass, 15, 229; Hes. odgawiwvec, Th.462; Aesch. 
Hioocı, Pers. 948; Pind. AloAldas,P. 4,72; Dv- 


Ausg, Theoer. 25,55; Orph.oft. Bei Arat. Phaen. yeiı 


Fe Maneth. 11,14. 131, dyavdraros Ludsaxos, 
ell. 
ayavpläue, rd, Stolz, B. A. 325. 

üyavgds = üyauds, doc, im tabelnden Sinne: 
olz, raögos, Hes. Th. 832; ayavgdrara xal ueya- 
konorntotara 3häy argarırv, Her. 7,57; aber del 
nerakoscıy ayavooy, immer mit Blättern prangend, 
Nic. Th. 661. 

ayd-$8syzros &oıdı), Pind. Ol. 6,91, ftarf tönens 
der Sang- 

&yyapa, rd, Tagesftationen ber &yyapos, wie 

ayyagsla, ij, Dienft der &yyapos, Sp. Bon 

äyyagsdo (einen dyyapoc abfenben, und weil biefe 
koͤnigliche Boten Alles für ihren Dienft in Anſpruch 
nehmen durften, els Yoprnylay äysadas erfl. Suid. 
au Men.) übh. zwingen, N. T., 3. B. Matth. 5, 41. 
7,32. 

dyyagrjiov, 1d die Einrichtung der &yyagos beiden 
Berfern, Her. 8, 98. a BER 

dyyagıjiog, Her. 3, 4126, = äyyagog. 

dyyapos, 6 (perf. W.), reitende Boten, welche Ras 
tionsweife durch ganz Perſten fanden, um Fönigliche 
Botfchaften zu befördern, erfler Anfang einer Poſtein⸗ 
tiätung, ſ. Her.8,98; Xen. Cyr.8,6,17 u. Suid. 
ol dx dıadoyijs yonuuaropdpos. Daher Acsch. 
dyyagoy nöp (von Warte zu Warte fortgepflanztes) 
©Signalfener, Ag. 273. 

yyago-pogeiv, Botfchaft bringen, B. A. 325. 

gyyeid v,T6, VLL. — von 

ayyıloy, 10 (&yyog), Gefäß von verſchledener 
Maſſe und zu mannicfaltigem Gebraude, wie Plat. 
Polit. 287, e: toöro (70 öpyavor) 5 di Empois xal 
Öyaois zal Jundpoiszai änvgox navrodenov el- 

a6 doyaadiv, dyysiov ö En m xAnası noog- 
YIeyyouede, — u. fo überall; bef. zum Trinken, 
Cratin. Ath. X1,498,d. Bel Merzteu, Gefäße bes 
Leibes, bef. Blutgefäße. Auch allg. Behältni, wie 
Xen. O. 9, 2 von den Häufern fagt, daß fle dyyela dc 
ovugpooossare für die darin Wohnenden fein follen; 
rò $aAdaans, Plat. Critia. 114, a u. fonft. 


"Ayyeıcip 


dyyad-onspuos und dyyasantauaros f. 2. bei 
Theophr. für —— roc, w m. ſ. 
ae dns, es, gefaͤßa {m hohl, Schol. Ar. Vesp. 
06. 


Gyyedla, ri, Botſchaft, Nachricht. Def. oft 7A9e, 
dgızreicas u. ähnl. u. dyyallar pipsır, eine Bot- 
ſchaft bringen, zovdg, von Se; fo un dyy., Nach⸗ 
richt über mic, 11.19, 336; auch der Inhalt ver Bot⸗ 
ſchaft, der überbrachte Befehl. Uebh. Gerüchte, Hom. 
0d.2,30, Thuc.6,36; Hom. jagt aud — 
ta⸗Tud̃ oreikar "Ayauol, I. 4,384. Ayyekinv 5- 
9eiv, 11,140; vgl. legationem obire, eine Botſchaft 
gehen, für: als Botſchafter gehen, au dyyedlns oX- 

v80%8,11.15,640. &yysklnc Naudes, 13, 252 (vgl. 
—* nedloio, 2,801). FAvde asu Evax’ νν— 
Alns, 3, 206, einer Botfchaft wegen fommen, wo man 
fälfeplih einen nom. dyyeAlns angenommen, vgl. 
Buttm. Lexil. 2, 17 202 #. [u. fo dx6a "Igss ayysalns 
nwAsiıas, Hes. Th. 781, wo 3 mss. dyyeAin]. 

&yyesal-apyog, ov, 6, Erzengel, Agath. 38 (1, 34). 

ayyelsa-popke, Boticaft bringen, Schol. Bon 

Gyyslsa-pooos, 6, Botſchaft bringend, Bote, Plat. 
Lac. apophth. p. 208 u.a. Sp. 

ayyekleıa, ij Botin, Orph. H. 78, 3. 

ayyehins, falſchlich angenommener nom.; ſ. dy- 
reale, 


&yyelm-pögos, Her. 1, 120. A, 71, für -a@deos. 
@yyelszös, ben Boten betreffend, VLL.,3.B.djass, 
Worte, bie ein Bote ſpricht, aber Soynass, ein Tanz 
während der Tafel, Ath. XIV, 629, e. 
yyenrnc, 6, p. Bote,H. h. Merc. 296; Callim. 
in Jov. 68. Mus. 8. aud fem. dyyelsörss, Callim. 
H. in Del. 216. 

dyytiio (aor. fyyeıka, bie aor. I. jyyelor und 
Ayysköunv fommen mit Sicherheit nur bei Sp. u. in 
compos. vor, 3. B. dnjyysdor, Her.4,153, ſ. Mœyy-. 
xarayy-, nagayy-; aber pass. jyysänv, Eur. Iph.T. 
932, wo auch der aor. I. {ns Metrum paßt), Boiſchaft 
bringen, melden, verfündigen, von Hom. an überall, 
theils abfolut, 1.8, 409. 507; &ayyEion, ber Bote, 
Her. 8,23; theils mit dem acc., zaxo» Eros Tant, Il. 
17,701; xoveov Ina», Ar. Plut. 268; Acyo», Plat. 
Phaed. 58, à; auch mit dem partic., Opsorn» Blow 
Askosndza, daß Dreft das Leben verlafien, Soph. EI. 
1435. netioa os oöxdr’ öyra, O.R. 955. u. daher 
tüv dyytiästas, Trach. 73. Bol. Xen. Hell. 4, 3,7. 
6,4,16. Gew. folgt dr. (89 oövexe, Soph. El. 47), 
od. acc. c. inf. u. dab. pass. Fyyearas 7 vazıi leyv- 
e« yayovivas, Plat. Charm. 153, b. — ndäsuor &y- 
yiaısıy, Krieg anfünbigen, Phaedr. 242,b; Plut. — 
Med. Teixoo Ayybiloucs Pldos elvas, ich fage von 
mir aus, eriläre dem Teufros, daß ich fein Freund bin 
Soph. Ai. 1355. ’ 

yyshua, 16, Botſchaft, Nachricht, Eur. Or. 875; 
Thue. 7,74 u. Sp. 

ayysho-sıdis, &s, Engeln ähnlich, Sp. 

&yyshos, 6, auch fem. von ber Jrie, ll. 2, 786 und 
öfter, ber Bote, Geſandte, oft bei Hom. u. Tragg. und 
An Brofa, bef. oft miunser, jxeov. Auch Vögel „deren 
Flug vorbebeutend war, Il. 24, 292. 296; u. fo übrtr. 
Asuxad E9sspas auverjg Ayyalos YArzins, Philod. 
44 (XI, 44); vgl. Leon. Tar. 41 (Plan. 182). — 
2) vie Botschaft, die Benachrichtiguug, Pol.1,72,4.— 
3) im N. T.u.K.S. Engel. 

dyyskrıjg, 6, und fom. äyylärgen, Bote, Botin, 
Orac. Sib. E 
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„zum Berkünbigen, zur Botſchaft tang- 
—“ —— zum bigen, zur ſt fang 
&yyo-Hjzn, 4, ein Behältniß zur Aufflellung eines 
@efäßes, Athen. v, 210, c. ‘ — 
ra, sd, Bi en, VLL. 
ayyes, to, Geiäß, bei Hom. zu Milch, Wein und 
Reifenerräthen, Od. 9,222. 16,13. 2,289. Bei 
Soph. Trach. 619, eine Kite zu Rleivern. EI. 1407. 
1196, die Tobtenume. BeiOpp.H. 2,406, Scale 
des zdoaßos. In Brofa viel feltener als dyysior, 
+ Es Lac. Dea Spin. 
yyeigior, 16, Baflermelone, Sp. audhäyyovgor. 
„äydny (äys, [. dyw), odgovas Asıylav. — 
«ezür, Lue. Lexiph. 10, vor Gericht führend, ſchlep⸗ 
ven; en — es ſcheint. 
äysigator, na u. Zon. == dyigaro», für 
dytoastey nlsorasus 1oös (2). — 
‚üyslgw (von dyo leiten es ſchon VLL. her u. etkl. 
Vie ein; Gormen gew. burg sosadgoKw, auch 
srilsyaras), Erd lung Ferien 3, 2,13, pass: 
eyiyspuas“ oaras, Od. 24,21. 3yEo9n», bei 
Bom. ned ueben aor. I. med. aor. II. — 
«Od. 2,385 iſt fo mit jon zu betonen, f. Buttm. 
az6f. Gr. I1.p.62, Beiter üydgesdaı),&ylgovro, 1. 
2,93. u part. sync. ayodusvog, 3.8.7,154. Bol. 
as anten. — Zufammen führen, berumges 
keab fanımeln, u. zwar 1) geiv. Auer, das Volt zum 
Ramyfe, D. 41,770. xar’ Ayaıtda, 8,338. 11, 
716. 16, 129. o. äßnlid 17, Fr} Er9dd’ ag’ öusrt- 
per nella 0a Exaotoy, u. fo noch Loll. Bass. 
3 1X, 236), mals dv ömdosc hy6o9n bef. zur beras 
thenben Berfammlung, IL 2, 438: xjonxes dad» 
dyıperser zard vüas" Od. 3,140: udgov Ivexa“ 
2,28. 41. u. im med. zo} d’ Ayelgoyro udl’ uixa, 
# faumelten fig jehr fqnell, 1.2,52. 446. Od. 2,8. 
u. Ayepder, Sunyepkac =’ äytvorze, 11.1,57. 24, 
700 u. a. — vgl. ayshgsedas ini vie, Od. 2,385. 
eyigovse Is ayopnv, 11.18,245. aynysgaro Asös 
Irdo», beim Zeus, 11.20,13 (Go auf Pind. P. 9,54 
ii iasy ayaloac). auch zur Flucht, Il. 2, 664. — 
treoosc, zut Seefahrt, 3,47. Smorjtogas, 9, 5hh. 
zer Jagd. Bom Bieh, Bdeccıv dypousrmaı, 2,481. 
siıseH, Od. 14,25. 16,3. Auch in oh: Guund- 
revc. Thuc. 2, 17. orödov, 1,4. Zosras, 1,31, wie 
0.C. 1308; ergarıcv, Xen. An. 3, 2,8 (du- 
aseovc nässous — Biero. 9, 9, heranziehend); 
Pialar. Ep- 51; Dionys. Hal. A.R. 11,42. ano 
uupdzer ‚stoaser, 5,14 (wie Plut. Timol. 20). 
zeilds duwageıs, 10,9; orgateuua,Soph. El.684; 
Appian. Mithr. 84: argatıcy dyelowv mepıjfe, ein 
Ster werbenb. — 2) übrtr., Eyoßödr of Iuus dvl 
enfjdıesıy dyiodn, N. 4,152 u. ds pobvya Iuuös 
?yde9n, D. 22,475. Od. 5,458. 24,348, wie »4or d’ 
keytigero Iuuov, Il. 15,240; vgl.mveuu’ d$oos- 
sev, Ear. Phoen. 858.— 3) herumgehend ben ſam⸗ 
wein, Hom. weile yorjuara äy' Alyuntious, Od. 
11,285. aldona v dnusser, 19, 197. nigva 
zerd 7 17,362. Blorov xal yovaoy, 3, 
Win. abfol. juris d’ adre dysspduavor zard dij- 
wer sseöusda, 13, 14. Dah. Theocrit. 14,40: Blow 
dor, von ber Fulter fammelnden Schwalbe. So 
uq Theophr. bei Adl. V. H. A, 20 vom Demotrit, 
sis zo6frroya drzemör Gyslowvy Mavskdov, 
wii Aufpielung auf Hom. Hierauf beziehen ſich bie 
RL E.M.v. mol} Adzoı: 5 oxtelvac Adxor 
ipigu alr vi ges Fapıır. u.v.äydgeng, wie 
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Zon. u. Eust. ad Il. 4. äyalouıy ro neosilvos zul 
negiyoozeiv ini via h Irdop Tıyl rasodtg (aaumd- 
va» ſetzt Suid. u: Berk. Anecd. I. p. 334 Hinzu, wo 
wohl ceuyundusvor mit Beruharon zu lefen). Es 
wird uach Her. Borgang (Sorlræc Ex ν noir 
ay., 1,61. yoruara, 1,12), der es fogar abfolut 
braudt, agyl & 4,35 u. &v tj &ogrjj, V. Hom. 33 u. 
Piat. Rep. 11, 381,d, S6pssa &yslgovoa ’Ivdyov nas- 
osy, bei. vom Einfammeln freier Gaben für Ye@pbele 

ebraucht. Suid. ex Philostr. V. Apoll. Iv, 39, zrdAsv 

x nölsos dusiBor zal ıj Fe aysloav- Plat.. 
Cleomen. 33: zuunavov ya» % Toig Baosisloıs 
äyslgsıv. &y. toi $solc. Apophth. Lac. p.244. Rom, 
29,3. E. ai eganaıvides dyslgovas nepsionsen u. 
Luc. Pseudomant. 43. Cronos.12: zf untel yet- 
sy, cf. untgayvorijs. So rj xogesvy, Athen. VIII. 
319, d, wo ein Lied, das abet gefungen wurbe, aufbe⸗ 
wahrt iſt. Sp. brauden es allgemein für betteln (ogl. 
Rubnf. ad Tim. Lex.). Ael. H. A. 6,10. Maneth. 6, 
299, ber 2,262 noch nAoörov hinzufegt. Lucill. 97 
(x1, 389). — 4) Allgemein: zufammenbringen, z6 
törd’ oux Evdixa; dyslow; Aesch. Ch. 629;, Paul. 
Sil. 35 (v, 300), oda eig Ev dysloer, von dem 
infter Ausfehenden, wie Them. or. 2, p. 27,a, zo» 
Gyslaorra tiv öypvr fagt. EB: ad. 300 (Plan. 138), 
äusxtörar’ sis ay. Die Gloſſen des Hes. äyar- 
gas‘ 6 ywAsc (wofür Portus nroyos, Küfer öyAn- 
yayds conj.) u.dyslgeodaı- Ixnopsdschas, Aoıde- 
eero ſa⸗, beziehen fi vielleicht auf das Ginfammeln 
von Gaben. Poll. A, 45 ftellt auch deddaxeodes mit 
Gyesgeodas zufamnen. 

&-yuooshov (yeisov), E.M. @9geyzusron, doze- 
ydovov. 

en ovos, ohne Nachbar, einfam, zdyos, 
Aesch. Prom.270; olxos &y. play, Ear. El. 1130; 
Ep.ad. 236 (Plan. 256) heißt Apxdoyos donuopk- 
rag zal äy. Auch In ſp. Brofa : Piut. de def. orac. 24. 

&yslalonus, mod., heerbenweis leben, yarsas, 
Arist.H.N.9, 2,4. Nach Poll, 4,45 aud von ben 
Berfammlungen ber Schüler. 

üyehao-zouxn, sc. öyvn, Biehzuct, Plat. Polit. 
275,6, ff., mit ber var., welche aud Poll. 7, 209 Hat, 
&ysiasovousan, u. Clem. Alex. &yeAoxouszxıj, welche 
Sorm aud) Lob. Phryn. p. 642 vorzieht. 

&yehaiog, ala, aiov (dydan), 1) von ber Heerbe- 
Hom. fehr oft Boös dyedain, wie auch Soph. Ai. 175 
ch., bie noch frei bei der Heerbeift, vgl. Xem. Eq. 5,8. 
— heerbeniweife lebend, wie Arist. Pol. 1, 3,3 bie 9n7- 
oa eintheilt in &y. u. anopadızd, u. Plat. Jueoo⸗ 
xel &y., verb. Polit. 266,0; evurvouor Lüor obx 
dyslasoy oüds xoAosüdag, Plut. deam. mult. p. 289; 
— Her. 2,95, Fiſche, bie in großen Zügen 
ur Laichzeit fortplehen. — 3) zum großen Hanfen ges 

jörig, dah. gemein, gering te alten Graum. wollten 
in dieſer Boig &ysdasog fhreiben u. exkl, Adsesens, 
Guess). Plat. im Ggſb von &eyovres, bie gemeinen 
Leute, Polit. 268, a; Isocr. Panath. 18, of aysAntos 
oopıoras (Harpocr. zay moAAay za) nlayııruv, 
Poll. eörsäeic);— &grog, Plat. com. Ath. 111,110, d; 
layadıs, Eupol. Eust. 1165, 44; Plut.Symp.7,8,4 
vrbbt: 70 Yopßadızöy zal ayıkalov xal dodvsror 
Aöyov, u. oĩ oAkol za} äysAcioı, de gen. Socr. 23. 

&ysAuso-tg0pla, q; von Plat. Polit. 261, e, ff. ger 
bildete⸗ Wort, Heerdenernaͤhrung · 

Gyshaso-toogıxds, n, dv, ſich barauf bezlehend, 
“xl, sc. z6yvn, die Runft, die Heerden zu unters 
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halten, Plat. Polit. oft. Das eigentlihe Stammwort 

AysAao-Todgos (TEEYw), die Heerbe unterhalten, 
findet fi erft bei Sp. 

aysı-aoyko, an ber Spige einer Heerbe, einer 
Schaar fliehen, 7 rür naMaxidoy dysinpyovon 
Plut. Galb. 17 u. Philo. 

aysı-doync, 6 (doyw), Heetbenführer, zaöpog, 
Lac. Amor. 22; Schaarenführer, Plat-Rom- 6; Philo. 

dyllaoua, rd (-aloues), Schaar, vodswr, Procl. 
A. in Minerv. 43. 

@-yelaotko, nicht lachen, Sp. 

a-yelaaıt, ohne Lachen, &xovssv, Plat. Euthyd. 
287,e. Auch ayeAnores, Plut. Symp. 8, 6, 5 u. Luc. 

— in Heerden lebend, gefellig, Iso», 

Bloc, 


—— lachend, traurig, ayfixara nods-- 


one, ſinſtere Geſichter, Aesch.Ag.768,ch.; zreren, 
hieß der Stein. anf welchem Ceres [7 i Athen ausgeruht 
haben ſollte, H. h. Cer. 200; B.A. 337; vgl. Zenob. 
4,7; übte. Bloc, Phryn. com.B.A. 344; auugopat, 
trautiges Geichiet, Aesch. Ch. 30; Z/Bvla aydia- 
or« @9eyyoutvn, Plut.cur Pyih.6.— Es ift ein 
Belname mehrerer Bhilofophen, bef. bes Heraflit. 

dysaaens, ov, 6. Auffeher der Abthellungen (dys- 
As), in denen die Rnaben in Kreta bis zum 17. Jahre 
erzogen twurben, Heracl. Pont. 

ays-Acla, % (H Aslav dyovoa VLL., einige auch 
N Asv äyovaa ober gar von AysAn), Beuteführerin, 
Benterin, Bein. b. Athenebei Hom. fehr oft. val.Anizıs. 

Gysin, q. eine Heerbe von aetriebenem Vieh (Ayo), 
Trift., am häuflgften 430655, Hom., Pind.,Soph.; Irr- 
zo», 11.19, 281: Innov alyav re, Anaxandr. Ath. 
1v, 121, e; felbft Schafe einbegriffen, Xen. Mem. 3, 
14,5; wrnvorv.Soph. Ai. 168,ch.; Eur. Ion 106; 
u. von anderen Thieren, Sp.; fogar Avdou», Plat. 
Legg. 111,694, e. vgl. bef. Polit. in vielen Stellen; 

spaxloy, Epicrat. Ath. 11, 57, d; aud Anthol. — 

ei den Kretern u. Spartanern hießen fo bie Abtheis 
lungen der Knaben, welche zufammen erzogen wurben, 
Plut. Lyc. 16.— Uebtr. növo», Eur. Herc. Fur. 1275. 

&ysindd, heerbenweis, Arat. Dios. 233. 347. 

äysinddr, tafielbe, Hom. Il. 16, 160 von Wölfen; 
Her. 2, 93 von Fiſchen; &yraaddv, Theocr. 16, 92 
von Odfen; Sp. auch von Menfchen. 

dydin$ev, von ber Heerbe, Ap. Rh. 1, 356. 406. 

äyeänts, ddes, 7), fem. zu &ysAcios, Numen. Ath. 
vı1, 320,4. 

Gysan-nduog Bovens, ber bie Heerde beforgenbe 
Rinberhirt, Nonn. D. 47, 208. 

dysheng, Bodc, zur Heerde gehörig, VLL. 

&-ySäosog, o», nicht lächerlih, Henioch. comic. 
‚Athen. 1X, 408, a. 

dyslo-xouıxds, -Too@La ı. richtiger gebildete Jor⸗ 
men für &ysAmıo-xouıxos, -TOopLa. 

dysuasv, vor. für jysuchv, fo aud) dyauoveim. 

a-yevsa-Adynros, ohne Geſchlechtöreglſter, N. T. 
neben dndrwp. dudrap. 

d-ybysıa, 7 (Ayavıjs), niedrige Herkunft, Gaſt Y4- 
vos, Arist. Pol.6,1; Luc.Prom. 9; üßtr. nneble Ge⸗ 
finnung, Arist. virt. etvit.; Vvxñę xal uadaxda, Plat. 
coons. ad Apoll. p. 344. Einige ſchreiben aysrrase. 

@-ybyeios (yirsıov), unbättig, von Pind. an über- 
all; Aysyaoy rodzo slonxac, das war unbärtig ges 
fproden, Luc. Trag. 29; Plat. Legg. VIII, 833, c 
fegt die dy. zeiten naides u. ävdoes, u. fo werben 
öfter z0g0l dysvslos (üysvesoı nußbsysaral, Lys. 


"Ayspoweößndıs 
21,4) ertvähnt, abgefondert von ben maides. — dye— 
velwg Eyesv, unb. ausfehen, Philostr. 

@-yayıis. 6, 1) nicht geboren. yöyovev 1 zai Aye— 
vis Zars, Plat. Tim. 27,c. — 2) der feine Kinder hat, 
Isaeus bei Harpocr. (aber bei Is. fteht nur änass). — 
3) von niedriger Herkunft u. dah. unebel, ſ. dyevrris. 

&-yEynros (ylvouas), 1) nicht geworden, nicht ent= 
fanden, &oyn u. yuyn) aytvnröv Sars, Plat. Phaedr. 
243, d. ungeboren, röxva, — uällov slvaı ñ 
yevtodas, Alc. II, 4142,c. Bon Gott, ohne Anfang. 
neben dldsog, Plut. Conv. 8, 1. &ydrntov za dyvo— 
odusvor,de mus. 11.— 2) nit vorhanden, ungefhan, 
Isocr. 20,8 (vulg. äy6yonro»), dem nengextas ent= 
gegen ſtehend; z0 moay$er aydvntov Seivaı, Plat. 
Prot. 324, b, wie Soph. Tr. 740, nad Porſon's Conj. 
16 yap paydiv.ks äv düyası’ üv Aybynroy noiv 
(mss. dytvunreov); u. Plut. 26 yeyernulvor oude 
Is duvaroy dors nosiv üydyntov, consol. ad 
Apoll. 351 ;airdas &y., die nicht vorhandenen, Aesch. 
3,225; a. ähnl. Agsibo bei Arist. Eth. Nic. v1, 2, 6. 

a-yiyveia, = Aylvera (2). Bon 

&-yervis, bs, iſi nach der Mehrzahl der mas. die 
richtigere Schreibung für &yerıjc. wo es, von niebriger 
Herkunft u. bef. von unebler Gefinnung gefagt. dem 
yayvaios entgegenfteht, wie oft bei Plat.u. A. neben 
xaxodeyos u. dveisüdenos, Gorg. 465,b; u. von 
einem Bavavaog u. dyopaios Bloc, Arist. Pol.7,8,2; 
&y. dıargißds Eyeıy, Aesch.2,149; To ayivric xal 
zansıvov, Plut. diser. am. et ad. 38. x«} Yaxöc, 
Luc. Tim. 32. Bon Schönheit n. Anftand oft Plut., 

. B. neben duopgor, Lyc. 16; — von Thieren, 
@lsxtovuv, Plat. Thenet. 164, c; vgl. Men. bei Stob. 
Floril. 106, 8; xdo» dy. xal Yaüdoc, Dem. 26.22; 
von Pflanzen, &yoso» BAdornua xal Ayevuis, Plut. 
de vit. pud. 2; übrtr. va nAslera rñe yuloac aytvvñ 
xal gavic, Plut. Sol. 22. &öRo», Ant. 38. — Adv. 
dysyyüs, nalfeıv, Plat. com. Ath. VIII, 666, d; bef. 
mit der Negation, anftänbig, ebel, Sp. 

@-yEvyros, 1) nicht erzeugt, Sopb- 0.C. 977; 
Plat. de an. procr. e Tim. 4. neben @vastlas, 6. — 
2) =dysvuis, Soph. Tr. 61 (naher feht dafür 
dovAn). — 3) nichts hervorbringend, Theophr. Bl. 
äylynros. 

d-yevvla, ü, Polyb. 30,9, 1, u. öfter = Eyersın, 
Beigeit 

ayevvko, unedel handeln, Teles bei Stob. 

äytouaı, zw. 2. für jysouas, Her. 2,40. 69 u. 9. 

dysonas, dor. für jyfouas, Pind. 

d-ySpaeros (ypas), ohne Ehrengefihenf, Hom. 
L. 1, 119; Bes. neben &rsoc, Th. 395; Tuußog, 
Eur. Hec. 116. &voue, Bach. 1375; mit dem gen. 
$usw», Ar. Rh. 3,65; neben duorgos tıvog, Plut. 
sol. an. 23; des xspdra» odx ay., Ael. H. A.2, 53. 

dyspdsoyras, Opp. Hal. 3,360 nach Schneider; 
die gew. Form 7ysg&$opes, ſ. unten. 

&ysouög, 6, Arist. Poet. 8,3, von ber Irrfahrt bes 
Odyſſens, auf ber er Schäge fammelt, bef. aber von 
dem Herumziehen bettelnder Priefter (f. &yeipo u. 
&yvoudg), Athen. VIII, 360, 2; Dion. H. 2, 19 verb. 
xopuBavrinauoi, &y., Buxyeis. 

— — #, Verſammlung der Bacchantinnen, 
Omp- Cyn. 4, 251. 

H rigogos, eonj. für dyſxoooc, = dylgwyos, Ar. 

yB. & 

Gysgar-xößnäs, 6, Bettelprieſter der Gybele, 
Cratin. bei VLL. (es dydormy zal zußnäsarv, 
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«or Iueny zal märsım); alte v. 1. war dyapoız. 
gl. Rein. 11, p. 51. E 
&yspaıs, . Berfammlung, orgazıjs u. ergaroö 
20s2109«s, Her. 7,5. 48, ein Heer zufammenbringen. 
&ytgwyla, ij, Stolz,Sp. inızivduvos äy.,gefähts 
lihe Kunfiftüde, Philostr. 

dydgwyeos, 0» (? VLL. d-yig-wyos, ö Imoyodus- 
vos äyar ini zou zig, ober 6 —* Kur, eh⸗ 
rteahaft. vgl. Buttm. Lexil. II, p. 30 ff. u. Plat. An⸗ 
Rt über ten hom. Gebrauch, Fab. 19), ftolz. a) im 
guten Sinne (oe uxoc, Evzıgoc), bei Hom. oft: Rhos 
bier, Troer, Myjer u. Beritiymenus, Od. 11,285; bei 
Pind. »fxn, 01. 11,82. orepavaua naovrev, P.1, 
50, Zeyuata,N. 6,34; Anacr. guroy, vonder Rofe, 
53, 23. —b) im tadelnden inne (later, Hßgı- 
erijc), nad) Eust. ſchon Archil. u. Alcasas, bef. Polyb. 
ı.Sp.; zai äxeoue nd9n, Plat.Symp. 3, 4,1; for 
gar vom Sog, Luc. Asin.40; von Biegen, Philostr. 
— Adv. aytgeiyws öuua yaupoy £yss Tedyos, 
Anyı. 10 (IX, 745); Polyb. oft. 

aysat-Iaog, 5, Beiname bes Hades, der alles Bolt 
zu fidh Herabführt, Asch. bet Ath. 111, 99, b. 

yaet-ias, ou, daſſelbe, Callim. Pall. 129 (üyeot- 
3) u. Ep. ad. 753 (App. 235). 

&yt-steatog, Athene, die Heerführerin, Hes. Th. 
425; Nonn. auch adj. adArıyyos 1206,26, 15. 'Evv- 
eüg aules, 28, 28. 

äydens, 6, dor. = üydens, Bührer, Agath. 28 (VI, 
167); Orpb. H. 52, 7 ändert Herm. nyeze. 

ayitıs, ıdos, NER, aa Sid. 88 SE Be 

d-yıverla, ü, uf „wo man nl egeſſen 
bat, Schol. Ar. Nub. 621. an 

«-yavoros, 1) der nicht gefoftet, nicht erfahren hat, 
Azıgwv, Acsch. frg. 219; alay dy. zaxwr, Soph. 
Ant.579ch.; Tepnvar dy., Xen. Men. 2,1,23; 
vſↄtoſac zul gelfas, Plat- Rep. IX, 504, b; maß- 
önsiac, Plat. ed.lib.17; fo auch Luc. Nigr. 15; aber 
mit &zoros, im eigtl. Sinne, Tim, 18, vom Tantalus. 
— 2) pass. nicht gefoftet, Arist. dean. 2,10; nicht 
gegeffen, Zaimy äyedoro» nodtegor Äyarzo, Plut. 
Arat. 17. roogij, Symp.8,9,2. neben dAgwres 


zgöregor, ib. (p- 387). . 
L 


eyt-zoges, 6, Ghorführer, Ar. Lys. 1281. 

— ſich nicht auf Geometrie bezies 
bear, Arist. anal. post.1,9; wundeis aͤy. eiolte, 
ehne Kenutniß ber Geometrie Pyihag. 

d-ys wonyala, 1, Bernadläffigung des Ackerbaues, 

eophr- 

&-ys eeynsos, unbebaut, yespa, Plut. Cor. 12, u. 
iwaft bei Theophr. a yeueyoduevog. 

dye bov dızalsadeı, B. A. p. 20. 336, wegen 


sernadpläffigter Aderbeftellung Flagen. 
"ATH (äyayas),n, Bewunderung, Staunen, Hom. 
&yn ſxe-, Od. 3,227, oft, wie fonft Itußos u’ Eyes 


(vLL. dxnänkıc); Her. verb. es mit vos, 6, 61. 
Au Reid, Acsch. Ag. 130, äya Iedsr, Em. für 
sn, wie nad; Herm. Em. auch 712 unlopdrosıy 
äyascı für die Lesart ber mas. drass gelefen wird, 
wohl nicht ! 

ANA (dyvapı), 7, Brad, zomav dyaicı, mit 
Brehfäden * Rudern, Aesch. Pers. 417; noss 
equerwr dyais, beim Bruch der Wagen, Eur.Suppl. 
705; ziwatos, Ap. Rh. 1,558 u. 8, 941 für Gehabe 
(dyiados); aber Wogenfchlag, Ep. ad. 596 (VII, 
9. — Uebtr. Pins yav dıaniixes, ex machi 
ige ®nbungen, P. 2,82, tie Arat. Phaen. 688: 
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"Opeos Ayıf, von ben Winbungen der Schlange [@]. 

——* (VLL. guyadeisıy, dvaysis Tivdg 
üaövsıy), Her. 5,72 u. Soph. O.R. 4u3, als einen 
Fluch beladenen verbannen (äyog-Zäruveov u, bah. mit 
dem spirit, asper zu en 

ay-nkaros uaarık bei Lycophr. 436, der Blig, der 
Sluchbeladenes austreibt u. fühnt. 

dynua, z6, dor. für jynue, ein Heereszug, nur 
Xen. Lac. 11,9. 13,6; be. im macebonifihen Heere, 
ber. Kern beffelben, bie Garbe, Polyb. 5, 65. 31,3,8; 
Reiteret, Plut. Eum. 7; vgl.agema bei Liv. u. Curt. 

dy-nvopla, ij, Nanahahtigtelt, Muth, Hom. IL. 22, 
457. plur. 9, 700. aud) vom Löwen, 12, 46. 

dy-hvag, 0005, (äyav-dvig ob. von äyapas u. 

dyıg, andere von Eya-aydgas) fehr mannhaft, muth⸗ 
voll, Hom. oft, bef. ABaoc (vom Löwen, U. 12, 300). 
auch mit dem tadelnden Nebenbegriff des ftolzen Ueber⸗ 
muthes, uynerijgec oft in der Od. auch Therfites, U. 
2,276. von ben Titanen, Hes. Th. 641; Pind. f. 
aydrwo. 
. d-yigarsog (yigas), unvergänglih, södoyle 
Simon. frg. 153 (VH,253); oregavog, Ep. ad. 556 
(App. 194). Homer heißt @y. croua xoanorv, Ant. 
Sid. 68 (VII, 6). 

@-yijgaos (yijeas), nicht alternd, Hom. immer in 
Brbdg mit a9avaros von den Göttern, auch von ber 
Aegis, 11.2,447; Hes. xai dnnuarzos, Th. 955; 
dab. unvergänglid, zödos, Pind. P. 2,52; vgl. dyrj- 
gws u. Spigner exc.ad. Il. 1v. 

dyıjgaro», 16, Schanfgarbe, Achillea ageratum, 

Diosc. 
R &-yigazog (ynociu), unalternd, prof. Form für 
üyıgav:os (Plat. vrhdt dmosa za äyigara, Ax. 
370,d, fonft immer dyrfoas); drgußng zei dyripa- 
og, unveränderfic, Xen. Mom. 4, 3,13. vgl. Cyr. 8, 
7,3; urjues, Lys. 2,29. 

L; Join, ö, eine Steiuart zum Glaͤtten der Frauen⸗ 
kaube gebraudt, er 

d-yioag, ws, — jeaos, Hom. bat nom. sing. 
Od. 5, 218, acc. sing. . 242 d) — 


’Ayatös 


. h, Cer. 
Th. 949 dyrjow fieht. nom. du. 0, 11.12, 323. 
17,444. acc. pl. dyıjows, Od. van H. in Apoll. 
454, wie Ep. ad. 183 (App. 169 zıuas dy.); Soph. 
äynows xedvos,Ant. 604, ch. I Profa die gebraͤuch⸗ 
lichſte Form, Enaovos, Thuc. 2,43; söxissar dyıjow 
xaralıneiv, Dem. 60,32. Tıuds, ibd. 36; Plat. 
d@$cvaroy zal äy.Aöymy nd9og, Phil. 15, d. ebenfo 
Polit.273,e. dvosog xal &y., Tim. 33,a. aud von 
Steinen, Legg. XII, 947, d; von Pflanzen, nagayd- 
ver äyıiow xal yAoepd, Plat. Symp. 3, 2,9. &. 
äyns, &s (&yos), Hippon. frg. 4, verbrecheriſch. 
&yis zuxdog fol Emped. die Sonne genannt has 
ben, ſchwerlich nur den gebogenen (f. &yrj), ſondern 
den heiligen (= navayrjs) oder den rahlenden (ad- 
yis) Kreis, B. A.p.337 ( @]. ©. Arcad. 23, 23. 
dynob-Auos, = &ysolkaog, Aesch. frg. 451. - 
are zgoosue, Pind. P. 1, 4, horführende 
efänge. 
a e, dor. für jymene, 3.8. Pind. P. 1,134. 
&ynrös (dydouas), bewundernewerth, gew. von 
Berfonen, Hom. oft u. immer s!dog (pun» xal eldos, 
dsuas zal sldos, Yosvas xal eldos) Aynzds als 
Versausgang; fem. H. in Apoll. 198; zeruacın 
neav äyntot, Sol. bei Plut. Bol. 48; Sp. D. 3.2. 
Qu. Sm. 13, 338; Zocousvorsey äynzoy, u. Anacr. 
53, 36 von ber Rofe- 
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äyıfeug, , bot. für y., 3. B. Eur. Med. 446. 

ayıcla (&ysos), heiligen, weihen, reinigen, N. T. 
Pass. verehrt werden, Sp. wie N. T.; bei Dion. H. 7,2. 
Te jyıaasusva, Opfer; dysdlay uyiunv, Ep. ad. 
716 (App. 339). 

dylasue, x6, geweihter, heiliger Ort, VLL.K.S. 

——* Getigung, NT.’ &ud D.Hal. 1,21; 
vol. äysands. 

dyıasengsov, 16, geweihter Ort, LXX. 
ewigen: 6, (Heiliges tragend) Priefter, Inser. 


4-ylyapros Börgus, Weinbeeren ohne Kerne, 
Tosseht: ei E sr 

üykko (äyıos), weihen, Bomuav nazgi ayıcHiv- 
BER Pind. . 3,19; — ——— se, 
Soph. 0. C. 1491 ; ndnava Ayılay ds odxınn, Ar. 
Plus. 38, er weihte den Opferiuchen in feinen Sad, 
ſlatt als Baur. Su Profa bei Dionys. H. 1,57. u. 
4,2: Tag dnapyas. 

dytvio, ion. für dyo, führen, Hom. vdupes Ayk- 
vaov vd dorv, 11.18, 493. dytvsov ünv, 24,784. 
uAlov Ayıyei, Od. 14, 105. alyas, 22,198 (nadhge 
ahmt von Luc. Dea Syr.49). Die Formen dysräus- 
vas Böas, Od. 20,213. u. @ylvsoxov, 17,294; auch 
Ap. Rh. 1,111; nöthigen nicht zur Annahme eines 
praon dyivo, fut. ayıyılan findet fi mehreremal 

H. Apoll.— Her. nur praes. u. impf. Jöge, 3, 

89.97. o1ısta, 7, 25. u. fon, 3. B. neben &yw, 3, 11. 
med. dyıvsdusvos yuraizag ds Isgov, lieh fih 
Frauen in den Tempel führen, 7,33. Außer bet deu 
alerand. Dichtern u. in der Anth. noch Arr. Ind. 8,9: 
Aysysua äyırlovızz. 

ayıd-yoapos, Sp. heilig gefchrieben, za, bie heilt 
gen Schriften. 

ayso-r01&on, heilig machen, Phot. 

ayıo-nrosds, heilig machend, K. 8. 

Gyso-ngens, ss, dem Heiligen geziemend, Sp. 

äysos (vgl. &yos, &0), theils c. gen. heilig, einer 
Bottheit gemeift, fo: Isg6» $eod äyıo», Her. 2,41; 
11069 udAm &yıov, Xen. Hell.3.2, 14; Svose, Isocr. 
10, 63, wo vor Bet. «yloug Ivatas Rand; "Apgo- 
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Gebräude beobachten, Plat. Legg. v1,759,d; xu9” 
leoouc vduous nepird Yeia Ixavagdy.,nad Tim. 
lex. jsgoSvrsiv, wie Dionys. H. 1,40: zny isgove- 
ylav ay.— 2) keuſch, rein leben, Dem. 59,78; neben 
Pte xalayvıj sis, auch Paus. 8,13, ca did, 
{m Uebrigen ; zıjv Bsordv, Eur. Bacch. 74; wie man 
auch aysozsdo yeipas Yoyov, Orac. bei Paus. 10, 
6,7 erl. kann, wo es andere »reinigen« erfl. 

“ywedvn, ni, Heiligtelt, N. T. 

Eyx — poet. Abkürzung für ävax. — 

dyxabouas, in die Arme (Ayxas) faflen, cxoo⸗ 
dyxdiovro öyı, hoben den Selgnam mit ihren Ar⸗ 
men hoch, 11. 17,722; dyzdoasdaı, = tais dyad- 
das Beeren, yEL a 

yaadey, 1) = dyxds, Boksas daßur, in 

bie Arme faflend, Asch. Bun 80. Ber 5— 
$ey, Aeach. Ag. 3, von oben, wo es aber auch iſt: auf 
den @linbogen geftägt. 

ayadan,n, Ellnbogen, Arm, gew. plur. 2v dyxd- 
Amıs laxe, Aesch. Ag, 7U5. dv ayx. —8 Suppl. 
476; fo oft bei Eur.;; udvov oUx dv Ayx. negupfgeev, 
Xen. Cyr. 7,5, 50 (unfer auf ben Händen tragen). 
Eur. fagt @yxalasz negıpägser, Or. 464. Uebertr. 
auf alles Umfafiende, Eur. yeoös un’ —— 
uaũc, Ion. 1357; Aesch. novtas &yx., Ch. 580 
(wie nelayıaı, Eur. Hel. 1068. vgl. Or. 1376. öxea- 
vös növtoy üyxdias Ioawy u. xuudov iv 
ayxakaıs, Ar. Ran. 704; u. Nausicr. com. Ath. VII, 
296, a). neronse, Aesch.Pr. 1021; den sing. hat noch 
Plat. Legg. v11, 789, c; Luc. D, Mar. 1,5; Piut. hat 
das fräher nur poet. ». öfter, z. B. dv dyxaluuıs 
yis, de pr. frig. 20. 

dyxalıd-ayoystv, Paus, bei Eust. Bon. 

ayxahıd. ös, einen Armvoll, ein Bündel 
tragend, von @feln, Poll. 7,109. 

ayzaldn-pögog, daſſelbe von Menfchen, nach Poll. 
7,409. and 2, 139. 

dyxaskouas, umarınen, zıvc, Sim. mul. 77; Mel. 
23 (XII, 122); verb. ds yEoas —— ſo 8p. 
D.;, auch Plut. Symp. 2, 4, von Ringen, &Adyjäovs. 

Gyxakls,tdos,n, 1) bei Hom. =dyzdan, tv üyxa- 


dbens, 2, 41; fo aud) Isocr. Areop. A9; superlat. eAdeosıw södeey, 1.22, 503. pSosır, 18, 555, wie 


Xen. Hell. 3, 2,14; u. Plat, Critia. 116, c, u. Sp. — 
thells abfolnt, ehrwärbig, Ar. Av. 522; ſcheuerre⸗ 
gend, tein (osßdonsos, xasapds); fo mit aeunds 
verbunden, »oüc, Plat. Soph. 249,0. zazeks, Crit. 
54,a. and allein zgmwos, Legg. X, 904,d. evußo- 
Ausa, V,279,c; dyıstara aduara, Plut. Symp. 5, 
7,5. Bei Tragifern findet ſich das Wort nidt, denn 
Aesch. Sappl. 858 iſt z.&.— Sehr häufig im N. T. 
heilig, rein, abgefondert. In der Botg: verflucht wie 
* ⸗ceqoc, Oratin. in B. A. p.337. Auch adv. 

ylas. 
Gyıdıng, eos, 3, Heiligkeit, N. T: 
dysanous noseiy, Diod. A, 39, Opfer bringen, 
richtigere Lesart für dysnauods. 

dysorsta, q, 1) ab dv Tois Bspoig dy-, neben Iu- 
alas, Tempelgebräude, Isocr. 11,28; fo Plat. Ax. 
371, d: rag dasoug &y. auvreioucı, von den Myſte- 
vien der Geres (VLL. lsgorsäsoria, Antoeicı) ; Pint- 
Rom. 22. } eg? 6 nöo dy., von dem Dienft ber 
Veſtalinnen, ai Iegarızai dy., von Aegypten, Symp. 
88,2. Dah. 2) Gottesfurcht, Luc. Amor. 15; des- 
ardaluey dy., abergläubifhe@.; ähn!. auch Strab. 
1X, 47. Bon 

Ayıerıdo (von dyſco, aͤyicroc), 1) bie heiligen 


Callim. Dian. 73. — 2) Armvoll, Bündel, dere 
xl öAns, Plut. Rom.8; u. VLL. H. h.in 456 
hat Ilg. wohl mit Unrecht &yzadkdur fürdasayie 
geſchrieben. 

dyzdkoua, To, ugomindts, ein die Hand füllen- 
ber Begenftand der Umarmung, Luc. Amor. 14; Ums 
armung, Luc. 308. 

&yxahos, 6, Armvoll, Sans, H. h. Merc. 82. 

&yxäs (dyxn, = dyzdin), Hom. in bie Arne, 
&ov, 0d.7, 252. fo uaentesv, Adlero, dysıy, 1.18, 
353; Theocr. 8,55, wie auch Mel. 5 ur, 95). M. 
Arg. 19 (X1, 28) u. a. Sp. D. — Unrichtig gebildet iſt 
dyxdas, Opp. H.2, 315 ; u. Strat, 42 (XII, 200). 

@yxlov, 6, dim. von &yxos, Fleines Thal, Arist. 
H.A. 8,16, em. 
n üyxıorgsia, fi, Angelſiſcherei, Plat. Legg. VII, 
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3,d. 
wruxdy, rd, Plat. das Fiſchen mit Angeln, 

Sophint. 220. — 
Gyxıoroedo, mit der Angel ſiſchen, auch übertr. ans 
föbern, Philo. 

@yxlargıov, z6, Theocr. 21, 57, Heine Angel. 

Gyzısrod-Ieros, dovaxss, Theaet. Schol. 1 (Iv, 
37), an bie Angel gebunden. 
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eymergo-sdris, ds, angelartig gefrämmt, Plut. 
plec. phil. 4, 3 (p- 356). % 

dyasoroev, 6, Angelhaten, yraunıd, Od.4, 
368; yvoer, Philip. 22 (v1, 39); xadı6vas, Plut. 
Symp.3,8,3; übh. Hafen, 3. B. an der Spindel, 
Piat. Rep. X,616,c. Ueberit. &yx. sagxopayias 
ix3dilsıy, Plut. de esu cam.2, 1. 0 növog äyzıeroga 
zuiöhas dıaanelgwr zul auunäsxöusros capxl, 
Kon posse 3 M. 

dyasergo-nehäng, 6, Angelhändler, Poll. 7, 198. 

Syzıcrge-päyos, Arist. H. A. 9,25, vom Fiſch, an 
bie Angel anbeißend. 

Gyxıstode, zu einer Angel machen, krümmen, Ay- 
zıorgmuivas üxides, Wiederhafen, Plut. Crass, 25; 
aber 3ydudıo», mit der Angel gefangen, Synes; fo 
auch add, Lyc. 67. 

yzıotg dns, == äyxısrpondis, Diod. Sic- 
5,33. 

ayxzıergwsdy Biäos, mit Wiederhalen verfehen, 
Pol 6,23. n RENT 

@yxoln, ü, = äyxdan. Hom. dv dyxolsnos 
ut ia Zeus Armen, ladeıv, 11.14, 213. Od. 11,200. 

ytica, 11, 267; äbnl. &xd6v9n, Theocr. 3, 44; 
— Opp. Hal. 3,34; g9ovög, der Erde Schooß, 
Jel. Aeg. 65 (vi, 562). ®Bgl. noch Apoll. Lex. H. 

&yxovie, == üyazovia, eilen, Ar. Lys. 1311. 

"ATKos, eos, to, Thal, als Vertiefung zwiſchen 
zwei Bergen (vgl. & ne 05, Enge, Zyyüs, un- 
cas). Hom. oft andere 4,337. Bade, ll. 20, 
39; Eur. dugsxonuvor, Bacch. 1049 ; Xen. verb. 
es mit auyol zör door, An. &, 1,7. 

nie: jE0s. d (&yzw), ber Schnürer, Nabel, um 
tie Ränder einer Wunde aufammenquheften, und Bere 
kan, Abula, Plut. Ing re 7; Galen. 

—— einen Berbanb anlegen, u. aͤyerno⸗ 
«auds, Galen. . 

&yxukfonas,, nur yyxvAnusvog xegavvoy Kouc, 
Bit$ fhleudernd, bei Auhen. X11, 534,6; vieleicht 
nad Suid. mit jyxuAousvos zu vertaufchen. 

dyzöin, #, 1) Armbng, @linbogen, VLL. Sp. auch 
Ruielehle, Heliod. 3, 1.— 2) Riemen am WBatffpieß, 
womit blefer am Arm (dyxn) getragen u. gefchleubert 
wurde, Strab. IV, 196 ; vgl. Poll. 1,4136; der Spieß 
ſelbſt, Eur. Or. 1477. — 3) üb. Riemen, Schlinge, 
3. B. ipdyres üyxvdag yerpl Iyovres, Seil zum 
Suubehalten, Xen. Cyn. 6, 1; Bogenfehne, Soph. O. 
R. 204 ; Rubderöfe, Eur. I, T. 1408; — iijc Zußddos, 
Alex.B. A. 339, eine Schleife am Schub. — 4) bei 
Ath. X1,782,d; eine Art Becher zum Cottabosſpiel, 
dn’ äyxvins Insı Airayas, vgl. B. A. 327; aber 
Schol. Ar. Pac. 1243 fagt: Gyxukny ixddovy tv Tod 
zerteßes noössır, vgl. Ath.XV,667,c.— 5) Krüms 
zung ber Glieder durch laͤhmende Gicht, Medic. 

dyzwiszdc, mit einer &yxudn verfehen, deonsady- 
zeiyce Ath- X1,487,c. u. ib. aus Aesch. &yxuAnzol 
xörreßes, [. das Bor. 

&yzölse, sd, Plat. Num. 13, ancilia der Römer. 

—— ey en x, er Hat * 
Beier (f. sam den xörzaßos werfen, vgl. je 
Berot rg. Änser 


ei or, 16, dim. von äyxuin, Ring in einer 
Ketie, VLL. 
? üyxväk, ides, 4, Opp. C. 1,155, ein Sagbipieß 


« jc, 6, Speerwerfer, Eust. 
——— Taois. für &yzulouijeng. 
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dyzulo-yissyt, mit krummem Sporn, vom Hahn, 
Babr. m 

&yxvlö-depos, Frummhalflg, vom Strauß, Opp. 
ne. o halig, , Opp 

Gyxva-ödovs, ovros, kummzähnig, Sp. D. 3.2. 
alyuvos, Maced. (V1,176); &enn, Qu. Sm. 6, 218. 

@yzvideıs cidngos, Nonn.D. 6,21, = dyxdäog. 

dyxvao· xvxaoc oben, geringelter Schwanz, Nonn. 
D. 3, ar. ß 

yavad-xwmAos Köpes, trummfũßige, Archestr. 

bei Ath. v11, 320, a. a 

üyxvko-ureng, 20,6, mit Frummen, liſtigen Plas 
nen (oxoAsa BovAsvöuevos VLL.), verihlagen, Kod- 
vos bei Hom. oft; auch Prometheus bei Hes. O. 48. 

dyxvaö-untes, 6,9), Nonn., dafjelbe, yvvij, Mæoc. 

äyxvAö-novs, nodoc, Frummfüßig, dspoos bei 
Plut. Mar. 5, sella curulis. 

&yxukog, n, 0v, geftümmt, gebogen, bei Hom. vom 
Bogen, röte, I. 5,209. Od. 21, 264. u. fo ãous, DI. 


.6, 39, was VLL. wunderlich durch lageedv erfl.; 
1,8; 


Pind. vom Adler, xgari ayxvaꝙ, P.1,8; Ar. ayxv- 
Ras zugeir Gonahsı, wigige Erkl. von dyavdoyei- 
his, Eq. 204; övuyec, Plut. Gryli. 4; deszarn, 
Ep. ad. 176 (VI, 21). — Uebertr. a) auf den Ausdeud: 
verwidelt, ſchwierig, &yxuder 7osunv, Luc. Hermot. 
45. Aöyos, Bisacc. 21 (xal Außvplrdois öesos); 
bei Dionys. H. aud; lobend: abgerundet. — b) auf den 
— liſtig, Lyc. 344. A@unovels, ähnl. Baaıs, 
dyxväd-rofog, mit Frummen Bogen, die Päoner 
bei Hom. 11.2, 848. 10,428; Mndesos, Pind. P. 1, 
78,u.sp. D., wie D. Per. 857. 1040. 
dyxudo-yeläns, 6, Hegel 1, Oder u. Ad⸗ 
ler, Hom.; Hes. Sc. 405 (vgl. Ar. Eq. 204). Bei 
Crinag. 5 (v1, 229) fann dyxvAdyaskos nur der gen. 
fein, wenn bie Lesart richtig. 
——* 6, frummfgeerig, Krebs, Batr. 


äyzuldo, Trimmen, ysige, Athen, Xv, 667, b; 
Syuyas 1yxulmusvos, mit ftummen Klauen, Ar. Av. 
4180; aber 

dyxuaured Oerralöy oroyaouare, bei Eur. 
Bacch. 1194 find Wurfjpiege mit einem Riemen ver= 
fehen unb geworfen. 

dyzulwoıs, N, Krümmung, Galen. 

&yxöpa, ij, Anfer (von den gefrämmten Armen deſ⸗ 
felben), zuerfi Theogn. u. Pind. ; Anfer werfen, ägst- 
vos, Xen. Hell. 3, 5, 6; ßdAdesy, Pind. I. 5,11; 
xa$styas,Her. 7,36; Zosideıs xIovt, Pind. P.10, 
51; Öfntsev eis yüv, Orph. Arg. 497 xoeuavnd- 
was, Pind. P. 4,192; uedssvas, Aosch. Ch 650; 

ar&y, Sp. — Anler lichten, atpsadaı, Plut. Pomp. 

; dvapsiodas, Ath. XV, 672,0; "Leon Tar. 57 
(AD); dveixdcacdas, Poll.; dyaanda, avapsom, 
Long. 2,29. 26, fappen, anoxdntess. Bor Anter 
liegen, &n’ dyxvoas ögusiv, änocaksdsıy, Ögulse- 
0saı, Poll. 1,103 ; vol. Eur. Hel. 1080. Dah. Zn’ 
äyxigaıv dvoiv ogueiv rıva dä, Jemandem die 
Wahl zwiſchen zwei Dingen laffen, Dem. 56, 44 ; Plut. 
aud) dr’ &yxdoaıs, Sol.419;, — der Hauptanfer des 
Schiffs hieß Fsod, Luc. Fugit. 13. Jap. Trag. 51; 
Plut. reip. ger. pr. 19. Webertr. Eur. oöxev, vom 
Sohne, des Haufes Stüße, Hoc. 80; wie Soph. frg- 
642; Plat. Legg. Xı1, 961, c, dis. — Bei 
Theophr. ein Hafen, als Werkzeug. 

Gyxvon-Bölsor, #0, Anterwurf, splag, odaov zul 
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5* Demoerit. bei Plut. de am. prolis3 u. fort. 
om. 2. i 
dyzögko, Ar. Equitt. 262, nad} den VLL. von ei⸗ 
nem Kunſtgriff der ie nieberanfern (xarana- 
- Anlaas, zii dyxipg xzaraßalaiv), ober ein Bein uns 
terfhlagen (B. A. 81. 327 aus Eupol. ſchon xauypas 
zör nöd a, d. 5. es wie einen Hafen krümmen). 
dyxügıoy, to, Heiner Anfer, Luc. — Bei Diod. 14, 
73 find za &yxugse Antertaue, sc. oyoıvla. 
ayxöge-Boito, Anferwerfen, übertr. einhafen, bes 
feftigen, Hippocr. 
dyzogo-edis, ds, anferförmig, Galen. 
&yxöoo-unn,7, Sonde mit einem Hafen, Galen. 
dyxög-ovyla, 3 (£yo), das Boranferliegen, plur. 
Aesch. Suppl. 747. 
dyxüpwtdg, feßgeanfert, Philo. 
&yxov, övos, 6 (vgl. &yxos, die Alten wunderlich 
von dyxeiodas od. &yyosvıos), Ellnbogen, Armbug, 
dyxava usooy tuyu», ll. 5,582. xara yeiga usonv 


&yxövog Iveg9sv, 11,252 (vielleicht Bug der Hand). . 


sgImdsi; in’ äyxüvog, 10,80. und dr’ dyxawos 
oyidev zegarv, Od. 14, 494. vgl. 485; äyzanı vi- 
kẽc und ben gefuchten Ausbrud bei Luc. Lex. 6, Zn’ 
ayaavos desnveiv, auf den Ellnbogen geſtützt eſſen; 
ün’ dyzövog ivdov gagkıas, Pind. O1. 2,91. auch 
Nixag dv dyxevecoı, == Ev äyxalaıs, in den Ars 
men, N.5,42; und ähnl. Eur. 2» dyxaos Söuas, 
Suppl. 840; Soph. ds vᷣyeoy dyzura nagsivo 
ngosntdcastas, in den matten Arm, Ant. 1222. 
Uebh.Biegung, 3. B. raiyeog, der vorfpringenbe Theil 
der Mauer, 11. 16, 702; Her. 1, 180. Neldov, 2,99 ; 
Soph. Ai. 792, von Bergſchluchten; die aler. Dichter 
vielfach für Vorgebi e, Bucht, vgl. Plut. Them. 32. 
— Was yAuxds ayxudr, bei Plat. Phaedr. 257, d, bes 
deute, war fchon den Alten nicht recht klar; es ſcheint 
eine Art Cuphemismus geweſen zu fein; |. Stallbaum 
jur St. u. Schol. Il. 16, 702. 

dyxuvlaxıov, 16, dim. zum folgbın., Math. vett. 

dyxavioxos, 6, fleine &de, LXX. 

&yzavsouös, d, Krümmung, Eust. 

dyxavo-sdrs,äs, wie ein &yxabv, Eust. 

ayia-43t1005 Seds, Ban, H. Hymn. 18,5, herr⸗ 
lich gelodt. 
ayıcla,i (dyhads), Glanz, Pracht, im guten Sinn, 
Hom. von der Schönheit der Penelope, Od. 18,180. 
19,82 ; ähnl. aud Soph. EI. 204; Inrrog &ykainpı 
nerrosdois, 1. 6,540. mit zödes verb. dem örssag, 
Nupen, entgegengefegt, Od. 15, 78. aydatıs Evexer 
xöyas xoudevcar, zum Staat, 17,310 ; vgl. dydalas 
Ivsxu Inno xaten, Xen. Eq. 5, 8; plar. Od. 17,244, 
aykalas, zas vor üBolkov yogdsıs, das Bornehms 
thun, die Hoffahrt; Pind. Sieg u. Siegesfreube, — 
xapdgog ay., 01.13, 14. dyAalay nöger adıo, 1.2, 
18. 2sıtev, P. 6, 46. au plar. Au Hes. vrbdi 
dylalaıg re yopoig te, fie ergößten ſich In Feſtfreude 
u. Tanz, Hes. Sc. 272. u. 284 ; Sal ze yopoite 
&ykalas re, was Plut.Lyc. 21 nachahmt: za) yoged 
zal uodoas zal aykala. — Sp. D. von Freude und 
Schinuck öfter, wie Strat. 37 (X11, 195) die Blumen 
dapos Aykatas nennt. In Profa erſt Sp., wie Julian. 
— Seit Hes. Th. 909 eine der Chariten. 

dykalzar, (ümüden, orapdvors, Aol.H. A. 8, 28; 
dgl; Arge, Toürs 70, aykdiosy, Theocr. ep. i 
(v1, 336) ; brachte dir zum Schmuck hervor, wie bei 
Ath. XIV, 622,c: 003 Baxye, ravds uovcay äylal- 
Tone, dir zur Ehre fingen wir dies Lied; Aydaloas 


"Aydads 


&xge9vlorg tijy $edy, Plut. sol.an.8. — Häufiger 
med., fi ſchmuͤcken, ſich freuen (als eines Schmudes). 
Hom. dyiaisiodas Il. 10, 331 (VLL. xallonloe- 
09«s); Pind. vovoszis dv äurp, Ol. 1, 14, mit der 
Zonkunft Blüthe ſchmůckt er fi ; gem. zovs, wie Sim. 
Tosodross Iuuöy aydalkeras, frg. 230. Lyc.1133, 
xöuass nykaiousvar. Davon 
Gykdioue, td, Zierde, Schmuck, Aesch. desuu- 
av, Ag. 1285. von ber Locke des Drefl, Ch. 191, wie 
Soph. EI, 896; nag$&voy unzods äy., Eur. Hel. 11. 
u yom Opfer, EI. 325. P 5 
._ aykaiouog, 6, Schmud, Önudrwv, Aesch. Socr. 
Dial 3, 7 & eu 
gagaud-Porgus, önen, ſchöutraubig, Nonn. D. 
3 


‚3. 
Gybad-yusos, üßn, [höngliebrig, Pind. N. 7, 4. 
&yAao-Sevdpoy uarkpa Aoxgov, Opus mit herte 

lien Bäumen, Pins. 01.9, 22. 

&yaad-Sopos, herrliche Gaben fpenbend, Demeter, 
Hom. H. Cer. $:jen, Opp- C. 4, 17. öysein, Prod. H. 
Sol. 42, 

äylao-$govos, herrlich thronend, Pind. Modcas, 
01.13,92. —— N. mi $ g 

aykaö-Iwxog, v. 1. bei Pind. N. 10, A, für das 

vorige. E 
ayaad=xaprıos, mit fhönen Brüchten, Hom. un- 

Aaı, Od.7, 115. 11,589; Zuxeile, Pind. frg. 73; 

&aies, Hom. H. Cer.23 (wie Opp. H. 4,272; und 

vgl. darüber Plut. Symp. 5, 8) ; doch iſt äraipas vors 

umziehen, in der Bdig wie au v. A Anwirne, die 

Yabne Früchte verleihende heißt (fo auch Orph. H. 4, 

6. auch Nöuges, ib. 51), u. Odrss bei Pind. N. 3, 56 

<ed. 11. Boͤckh.), wo nit an fchönhändig zu denfen, 

ſondern bie ſchoͤne Kinder gebärende. 

. & ‚had-xostos, mit einem Chrenplatz am Tifche, 

uid. . 

aykad-xoAnog, Resart einiger mss. Pind. N. 3, 56. 

&ykaö-xovpos KögsvSos, Pind. Ol. 13, 5, mit 
We ai it ſchoͤnen Ouellen, ſchrieb 

Gyımo-xgävos Okris, m nen Quellen, 

Bach Pind- N. 3,54 ed. 1. Mi ———— 
Gykao-zouos Yarıj, das Bet verherrlichende 

Stimme, Pind. Ol. 3, 6. 
ayhao-usıdrs, holdlaͤchelnd, conj. Meinefe für 

Grahıns ns. 

@yAad-wnris, von herrlicher Klugheit, Tryph.183. 
Gybao-woppos, von herrlicher Geftalt, 1. v.Hom. 

B. Cer.23; oft Sp. D., 3.8. Ep. ad. 690 vı1, 343). 

Hym. in Bacch. (1X, 524), mie Inser. 38. 
dykas-naıs, mit ſchoͤnen Kindern, Opp.H. 2, 44, 

yev&9An, Nonn. 

dykao-nenäos, [cöngekleibet, eris, Qu. Sm. 11, 
240. 

Syhaö-angus, vöugn, fdönarmig, Nonn. D. 
32,80. 


Bylai-mugyer "Isov , mit fhönen Thürmen, 
Tzetz. Hom. 417. 

Gykaos, 7, 6v, auch 2 End. Eur. Andr. 135 (mit 
ATducı, eydiim qulammenhängenb, für dyaads, fo 
um heil ſchon die Alten, ober von afyAn, meift durch 
— eril. eigtl. glänzend, ödwo. hell, klar, 11.2, 
307 u. oft); peässtig, herrli, Hom. soga, n.1,23. 
u. oft, &%cog, 2,506. Od. 6,291. eöyos, herrlicher 
Ruhm, Il. 7,203, von Menfchen: ruhmvoll, vornehm, 
Häufig &yAadc vidg, von ben Söhnen ber Fürften. So 
auch ind, dyıje, 01. 14,7. Hosudär, 17,27, yi- 
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gas, Ol. 8,14. zugsßos, N. &, 20. zaideg, I. 5,59. 
vizea, N. 11,20. zsdoxauos, P.6,82 u. fonf. Oft 
bei Theogn. Soph. nenut @nßaı fo O.R.251; Eur. 
Gylass 'säc Idoa, Andr. 135. — ſtrahlend, neben 
ervigeiss, Arat. Ph. 415, wie auch zeuods in einem 
Barfe bei Ples. Ep. 1,310, a. Adv. dylaus Zdgsy6 
es, Ar. Lys. 640. 
— Fewazas “Posun, ſchon gebaut, Orac. Sib.14, 
I. 
dyand-trues, herrlid, geehrt, oft Orph. Hymu, 
—— Poſeidon, mit —— Drei⸗ 
sad, Pind- Ol. 1,40 Guol. acc. : dylaorelaıver). 
Aao-papkcı our xosgausc, fihöngefleivet, Or. 
Sih.3, p. 823. $ we 
&yiao-gayyiis, &s, ſchoͤn leuchtend, Maxim. 
sylad-gnues, mit herrlichem Ruhme, Orph. Hym. 
dylad-gostos, glänzend sinber ehend, Maxim. 
Byind-Fogrec, Kol auf die Zaft, Nonn. D. 7,253. 
— pures Movocs, ſchonſtimmig, Procl. H. 
&ylao-gpüric, sdog, , Ael.H.A. 14,24. 27, eine 
$ilange, über ben Acc. f. Lob. paral. 237, 
dyiud-zapros Nigeös, Ep. ad. (XV,11), hoch⸗- 


@-yiavzog, f. 2. bei Diod. 5. 1, 12, für &yydavxos. 

&ylavoos, — dyiads, Nic. Th. 441. 

“-ylapvons, oöx-Ixilevos, Athen. X, 431, d, 
f#ön, haud illepide- : 

Gyia-einıdos vuxtös, Empedocl. 185, firahlens 


— aevxg (nom.), mit ſtrahlender Fa⸗ 


del, Soph.O.R. 214. 
—— 46 (yieüxos, nach Suid. ficiliſch), nicht 
ih, ; foll nad) Suid. bei Xen. Oec. geftanden 


haben, wo es Zeune, 8,3 u. A für dreonss u. dxäsd- 
sroror em., vgl. ayavxijc. Wis feltenes Wort, Luc. 
Lex. 6, olvos. Hermogen. neunt ſo den Stil des Thus 
covdides. Bei Nic. Al. 171 iſt dyAsuxj Sadaocay 
tißtigere Lesart für d-yAsvxzv Icdnasar, von 
&-ylsuzog. 

@-yisprog, ohne Augapfel, blind, Nonn. 

&yäIs, 1905, 7) (au dyAls, 5905 betont, nad) Greg. 
Cor. eigtl. dor.), nur im plur. die einzelnen Kerne des 
Ruoblandge, je den ganzen Kor oder die gauze 
Zwiebel, yeAyis od. axdoodor,bilden, Ar. Ach. 763. 
Vesp. 680; Nic. Th. 874. 

G-yäsa 905, uicht tlebrig. Theophr. 

e-yiwzuis (yAvzus), &s, herb, Xen, Hier. 1,21 iſt 
defũt nach Suid. u. einigen mas. wohl dyAsuzsosegov 
widreiben, öfter Theophr. Adv. dyAvzas, Phot. 
“Phoger, uigefänlät, Pi 

 ungefchn! lox. 

iylarıia, i, Pi Eur. Alex. frg. 3, Ggſh von eö- 
Jlesrria, Unberebfamteit, 

@-yimasos, alt. ayAsorzog, ohne Zunge (Yucca), 
Eubal. Ath. X, 449, e; Plut. sol. an.5; Rrofobill, 
Ars. H. A. 2,6,1. Gew. ohne Sprade, ftumm, 
Piad. jrog, N. 8, 25, öfter in Anthol. erdua, Bian.3; 
Siam. 6; Antiphil. 17 (1X, 273. vır, 193. 644). 





uehen sögtos, Archi. 28 vi, 191). — Bei 
Tr. 1089, = Bagßagos, bem "Edddis entgegens 
6, Brucftäd, Plut. Philop. 6. 
ee Mn 9) Pier jahe Abhän- 
a, Klüſte Eur. Bacch. 4094 ; Nie. Th. 186. vony&es, 
AL 651, Ufer. 
Yapc'a Geich. Wörtertuch. Mb. L Aufl. II. 
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d-yvauntos, ungebeugt, unerbittlich, Aesch. vo, 
Pr.163; ng0s Ndovag zal Yößous, Plus. Cat. Mio, 
11 4 dyvauntdtaros Bäzos A Zenob. 1,16. 

-yvanzog, ungewalft, tıa, Plut. S 6. 
6,1. auch falfch äyvaunzos, Superst. 7. — 

&-yrapos, ungewalli. neu, N. T. 

dyysla, n, 1) Reinheit, Soph.Adyar, O.R. 864. 
zoy 9eöy, Antiph. 2, a, 40. ß, 11; beowr, Plat. 
Legg. X, 909, d. u. fonfl, X1, 917, b mit xa$egdıng 
vrbdn; Keuſchheit, Plut. Num. 10 u. Sp. — 2) Reini⸗ 
gungen, Sühnungen, im plur. Phocyl. 215; vvxñc 
mit aduerog zadapuoi yrbdn u.ab Und ray vouwr 
agogzsrayustvas &y., Isocr. 11, 21; Plut. de Su- 
Bert 12. üyvelag usgog &noyı IyIdar, Symp. 

‚8,3. 

&yvıvuc, to, Keufähei, Eur. Tr. 500. El. 554. 
@yvevrijgsov, to, Reinigungsort, s mittel, Sp. 

üyvevsıxös, leuſch, (wa, im Ggſh der äggodıasa- 
otızd, Arist. H. A.1, 1. 

“yvedo, 1) vein, leuſch fein; theils abfol., Aesch. 
Suppl.223; Ar. Lys. 1183; Plat. Legg. v111, 837,c; 
bet. von Opfernden, Lys. 6, 51; vgl. Alexis Ath. III, 
117,0; — Her. 1, 140; co. inf. dysevovss under 
Euypvyov xıeiveiv, fie halten fich rein vom Töbten ei⸗ 
nes belebten Wefens, sıvds,3.B. Dem. 24, 186; qy- 
vevxbvaı todo» dnızndevuaıo», fih rein gehal« 
ten haben von ſolchen Beigäftigungen, dypadıslar 
xal olvov xai weudoroylag, Plut. decoh. ira 16; 
Zowrog, Luc. Amor. 5. — 2) reinigen, fühnen, nd- 


an Antiph. 2, y, 11. Save», 6,4 (Harpoer. dyvt- 
ur). 

äyvaoıy, vos, ö, eine Art Harem ber Lybier, 
Clearch. bei Ath. X11, 545, e. =” 


ayviiw, reinigen, bef. durch Waſſer (Plut. Qu. Rom. 
1: 1onöp xadalges — zd üdwp dyrkeı), abfpüs 
len, Aöuara, Soph. Ai. 640; durch ein Sühnopfer, 
Plut. xadaguois tas ndAsıs jyvsce, Rom. 24. und 
öfter mit daivw, Num. 13. xaraxAutw, Mar. 21 u. a. 
vrbdn; mıt Schwefel, Diphil. bei Clem. Al. Sırom. 7, 
p- 303; aud durch Feuer, verbrennen, aöua jyrl- 
$n vgl, Eur. Suppl, 1217; bef. ale Opfer, 3.8. 
!vroua, Ap. Rh. 2, 926. 

dyvsog, ober nach Reisf, Conj. äyvıros, 6dßdog, 
von ber Weide, Bros Plut, Symp. 6» 81. 

äyvıspa, ro, Reinigungsmittel, yaregor dy. 
5 * Acsch® Eum. 313; Er dk: 

&yvıonds, 6, Reinigung, Plut. Qu. Rom. 68. 

&yvıatıjgsov, To, = dyysvrigiov, Sp. 

ayvtsas, 6, "Aoxanmıdg, Paus. 3,14, 7, deſſen Bild 
aus &yvos gemadt war. 

dyriens, 6, reinigenb, Acyoc, das Salz bei Ly- 
cophr. 135; $eos, Poll. 1, 24. 

G-yyosa (TNO, f. auch dyvyostw u. dyvalaaoxs), 
4) nicht kennen, nicht wiſſen, ai abſol. Aesch. Eum. 
429; gem. mit dem acc. der Perſon oder Sache, 3.3. 
Soph. Asyov, Trach. 78; Her. u. att. Profa oft (Ggf 
yıyyooxw, Plat. Gorg. 472,c). Asoç zuvos, Plat. 
Phaedr. 277,d. aud dyrooövsss &dlnlmr d,rı A6- 
yonev, Gorg. 517, c; u. mit dem partic. äyvosi, vor 
radAsuo» devgo jgovra, Dem. 1,15; u. mit el, Xen, 
An. & 3,42. Aud oft pass. &yvoovuas, man weiß 
von mir nicht, 0 av naldov YEvos jyrojadar örs 
xugwötardv Zarıv, Plat. Legg. v11,797,a, (Die 
Bemerk. Thom. Mag. 7, nur dyvorjaouns jet attiſch, 
findet ſich In den Ausg. nicht beftätigt; Ayvonxdres, 
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Alex. Ath. xııı, 562, d). — 2) fehlen, irren aus Uns 
fennnlß und Unvorfichtigteit, Aesch. 3, 84; Isocr. 
7,59; Dem. aud pass. dsopgdoucdns rc dyvood- 
tsya, ep. 1. Sp. oft ra Nyvonulve. 

Gyvönpu;, «4, Xerthum, Berfehen, Theophr., Plut, 

dyvontıxd, Te, 1Q@r rev, irrthümlich, Ärist. Eth. 
Eud. 7, 15. 

äyvom, fi, Untiffenheit, Unbekanntſchaft, zunds, 
mit etwas, &yvolg, di’ dyvosar, un’ ayvolas, z.B. 
duapravsıy, aus Unmwifienheit, Plat. mit ducdse, 
Prot. 360, b. davon etwas gejchieden, Theaet. 176, c. 
sutgegenfle, yröcıs, Rep. V, 878,c. dmorjun, 
577,0. Altatt. àyvolã, wie Soph. Tr. 349. Phil. 
429. Bgl. dvora. — Sp. Behler, Dem. ep. 2(1472,5). 

&yvosto, Hom. im aor. für dyvotw, bef. oft mit 
ber Neg. fehr gut Fennen; praes. nur Od. 24, 217, 
wo Belfer dyvosas mit Ihleri für aͤyrocpo⸗ 
ſchreibt; jyvoßnae» auch Theocr. 7,14. 

ayvoovvrus, unfunbig, Arist. Top. 2, 1. 

dyvo-nosds, rein machend, Sp. y 

üyvo-nöAos, Orph., = ayvos, — Hym. 
18, 12. auch zadaguös, rein machend, Arg. 38. 

dyvoß-$urov, norauiv, zein fließend, Acsch, 
Pr. 432,ch, 

“ATvös (AT. &Louas), verehrt, heilig, von den 
Göttern: bef. Artemis u. Berfephone mit dem Neben⸗ 
begriff der Keuſchheit, jungfräulich, Hom. u. ſonſt; 
auch Zeus, Aesch. Suppl. 6%0; Soph. Phil. 1273; 
Apollo, Pind. P. 9, 66; Aesch. Suppl. 211. y#dvsos 
datuoves, Pers. 610; den Göttern geweiht, heilig, 
&ogtij, Hom. Od. 21,239; Iuuara, Soph. Tr. 286, 
wie Plat, Legg- v1, 782, c; unblutige Opfer, leod, 
Xen. Ag. 11,2. votes, Conv. 8, 9; Zayagas He- 
ei», Eur. Suppl.33; &Acog, H. h. Merc. 187; Pind. 

. 01.5, 10.14uevos, P. 3, 204; Bd9gov, Plat. Phaedr. 
254, b; £doa, Aesch. Suppl. 96; vgl. yöeos ody 
&yvös nateiv, Soph. O. C. 38; Drt, den zu betreten 

ottlos iſt, ähnlid aisje, Aesch. Pr. 280. — Bon 
Menfiren und Sachen: keuſch, rein, dvjp, Aesch. 
Suppl. 358; avoos zunyat, Pind. P. 1,21. oda, I. 
5,71; v&na, Aesch. frg. 299 ; vgl.’Hoıdavös &y- 
vois Hdaas xnraedes, Eubul. Ath. X111,569, a; der 
Strymon, Aesch. Pers. 189; gdos, Soph. EI. 86. 
Aovsodv, das veinigenbe, fühnende, Ant. 1186; xg4- 
og, unbeftochen, Pind. Ol. 3, 22; — gereinigt, ges 
fühnt, Soph. Tr. 257. unbefledt, Ant. 880; wunds, 
von etwas, z. B. ydum» dyvol, Plat. Legg. VIII, 
840, d. @6vov, V1,759,c; —5 Eur. 
138, nicht Brod effend; dyrös aypodıalan, e 
Rom. 20. ®et Dem. 59,78, im Prieſtereld, aͤyxn 
an’ äydoös avvovalas. — Adv.dyyuc, Hom.H. 
Ap. 121; xal zadapös Eodew tois Feois, Hes. O. 
339; dyvos dyeıv, Xen. Mem. 3,8, 10, rein von 
Schüuld fein. 

dyvos,ö,aud ), 3 B. bei EM. 595,33, nach Suid. 
= Auyos, Keufchlamm, weidenattiger Straud, bei 
Pigt. Phaedr. 230, b, hod und ſchattig (nad) Diosc. 
did Tb Tas dv Tois Beauopoplox äyvevodcas yu- 
valzag eis Öndergwun yoncdas adı vgl. Schoi. 
Nic. Ther. 71; andere, denen Lobeck Parerg. p. 346 
beiftimmt, für &yovog, napd zo tods datlorrag 
@yövovs engeiv, vgl. Schol. Il. 44,105; wahrſchein⸗ 
lid von &yruns). ‘Bgl, Mein. 11, p. 6. 

dyvd=otoyog, mit helligem, reinem Munde, Tzetz. 

—— —— in heiligen Windungen, Man. 6, 
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&yvyo-teisjs Bkyıs, Orph. Arg. 547, rein, unbes 
ſtochen handelnd, auch Siten, —8 54, A, wo andere 
faͤlſchllch aͤyroreoijg leſen. 

&yvorns, q. N. T., Reinheit. 

dyvösss (richtiger fo als ayrudss, f. Bernhardy 
Suid.h.v.u.Poll.7,36), veim alten Webſtuhl Steine, 
mit denen bie Baden bes Aufzugs gerade herunter ges 
zogen wurden, Plut. Zyegcıg —E Conv. Sept. 
Sap- 13 M., vgl. Aria. 

Alvos (FAT. vgl. zavafaıs), jerbredgen, dyru- 
To» van⸗, li. 12,148 (fat. &5o jn compos.) aor. fa, 
1. 23, 392. Od. 19, 539, ohne Spur des Digamıma, 
tafe, Theoer. 25,256 (|. zardyvuus) ; noAdoi Inzros 
atayı' dv noaiıp deup Anoy &puara, nachdem fie 
zerbrochen Hatten (duml. wegen des vor jeden Wagen 
geipannten Paares von Pferden), II. 16, 371; (perf. 
£äye, ion. änya, in compos. zerbrochen fein). Pass. 
pr. &yvuuevaoy (dAöy), Il. 16, 769. ver, Od. 10, 
123; von dem fi brechenden Wiederhall, dyvuzo 
Aadı Hes. Sc. 279. 348. vgl. x#adov ayvöuevor 

14 oToudtov, Pind. frg. 238; vom Fluß, der ſich 
Trümmt, zegl xaurndg noAkäs dyvuuenos, Her.1, 
485; aor. I. däynv. Hom. @yn &yxos, 11. 16, 801. 
tod d’ EtsAxousvoro nddıv äyey Öbles öyxos (für 
2dynoa»), 11.4, 214, was man gew. verbbt.: fie wur⸗ 
den zurüdgebogen, richtiger, die fpigigen Haken brachen 
ab, (dxAdoInsay Schol.) fo daß rmadsy zu dEeAx. ge⸗ 
ka: 1. 11,559 Zdyn [&] am Gude des Berfes. In 

ofa gew. zasdyvuns. 

dyvadns, es, weidenartig, Theophr. 

d-yvouovesvw, Plut. frat. am. 11, f. 2. für 

“-yrouorio (j. äyvalua»), bei Xen. Hell. 1,7, 
33, unverflänbig, unbillig fein; bei den fpät. Artif. 
ſchlecht Handeln, eis tıva, Dem. cor. 94. neds tıye, 
ibd. 248, wie Phoc. 27, fehr oft bei Plut. nso4 zı und 
tıva, 3.8. Cam. 28. Alc. 19. (Num. 12. abfol. dem 
eöyvuuoveiv, recht Handeln, entgafet, Vit. Pud. 13, 
dyyauovüv xal adıxar); vgl. Apollon.com. Stob. 
Flor. 116, 35, auch öfter im (ee beleidigt, ungerecht 
behanbelt fein, z. B. Cam. 18. Ant. 24. 5 

a-yyouoov»n, A, Unverfland: a) Unmiffenheit, 
Plat. Theßet. 199, d, ber dssorijun emigegengeiegt- 
— b) unäberlegtes Handeln, Her. 2,172. entgegen= 
fteht copin, 4,93 (wie Xen. Mem. 3, 9, 5). neds ady. 
TEanönevos, unverfländigen Widerſtand leiten, 6, 
40; Härte ift es Soph. Tr. 1256; wie tuyns ay., 
Dem. 18,207. — Schlechtigkelt bei den Rednern und 


. Sp., 3.8. Dem. dyy. xal Basxavta, 18, 252. Unver- 


ſchaͤmtheit, Luc. Merc. cond. 26. Im plur. Mißver- 
fländniffe, Xen. An. 2,5,6; aber bei Plut. Perid. 2. 
Gehler. # — 
a-yyalumy,oy(yyoaun), i)unvernünftig, Aeschin. 
3, 2% Fin 7, Egave zu Be — — — 
Iingog. — 2) unverfländig, ohne Einfiht, Ay⸗. zo un 
npouassiv, Pind. Ol. 8, 60; Iynra zodx dyr. g00- 
veiv, Soph. Tr. 473; bei Plat. öfter, 3. B. mit aue- 
Sijc verb. Lys. 218, a. zrepi zu, Legg. I11, 7U0, d; uns 
überlegt, vos xal ayv., Xen. Mem. 1, 2,26; tradig, 


. Her. 9, 41. überh. von unfreundlicher @efinnung, u 


ſtchtolos, hart, vgl. Buttm. Ind. Midien. doıwriss 
boißy re xd, ei en yirne9’ dyvasuoves, Soph. 0. 
C. 86; xgırns, Xen. Mem. 2,8,5; 7 dyvasumr sc. 
zöyn, Isoer. ep. 10; undanfbar, nicht erfenntlic, Luc. 
novngoi xai dyy. negl tag änoddaess, Herm. 10; 
Xen. Mem. 2, 10,3 u. Cyr. 8,3,49 mit &yapısıd- 
TeQ05; Ayvouorsoraros, Plut. vit. pud-3 im Ger 
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ge von yagisız, u. ib. 10; — Adv. dyrousrug, 
in elben BStgn, doylorax xal ay.bysıw, Dem. 
2,26, jür &ßoväwg von Harpocr. erfi.; Xen. Hell. 6, 
3,18, Te &yy. ngaydäyra neben duagındärra. aber 
Gyr. 5,5528 undanfbar. 

&-yreipwy, VLL, ohne Reunzähne, von Thieren. 

&-yregserog, unbefaunt, Theophr. 

&-yyeis, ötos, 1) ungefannt, 00x dyvures allı- 
dos, Od. 5,79, fie lennen fi einander wohl; ebenfo 


Trag. (&yros nazel, heimlich vor dem Vater, Eur. 


Ion 14) u. in Profa oft mit dem dat, wie Thac.1, 137; 
Plat. fegt, Rep. 11,375, e, ben auvijdus xal yraigı- 
was bie dyvareg entgegen, wie die Erdofos, Din. 1, 
111; dyvwssg, önolof Tunis slcı, Dem. 38, 20; zas 
dgarıjs, Lac. somn. 11. — 2) nicht feunend, unfuns 
vig, Soph. O.R. 1133, (ja 677 geht es in die Votg 
von Gyvajuer, hart, über); Inge». Pind. P. 9, 58, 
zeiuer, L 2, 30; dAräaw, Thuc. 3, 53 wie Plat. 
Legg. v1, 751, d; Xen. Oec. 20, 13. — Gin compar. 
dyrwsragos, Theit. graec. I. p. 371, 11. 

d-yvasta, A, Unfenntniß, Unbekannifcaft, Eur. 
Med. 120%; an, Thuc. 8, 66; der yr@asg ent= 
gegengefest, Plat. . V,477, a. aber Menex. 238, 
en zarkooy, Unberühmtheit, das Nichtfennen, 
ueben dnsporpfe, Luc. Tim. 42. — Eur. Hec. 959 = 
dnogla, Roth. 

&-yreocı nur bei Sp. wie Col. 8. 186 ; oft Nonn.; 
D. Per. 173, Tzotz.,nadgebildet dem Homerifchen 

d-yreisaexs, Od. 23, 95, früher dyvucoaaxs ges 
ſchrleben, für dyyojoaoze, = jyronos. 

ö og, 1) unbefannt, nasteccı, Od. 2,175; 
Pind. L 3, 48 und fonft überall; nicht ertennbar, dem 


yvwsror enigegeuftehend, Plat. Theaet. 202, b. fl.- 


wie fon Od. 13, 191.397 zu erfl.iR. dyrworere- 
tes yisssay, beren Sprade gar nicht verflanden 
wird. Thuc. 3, 94. — 2) unfundig, yeudso», Pind. 
OL 6,67 ; Luc. Habc. 3. 

dyraıldıa, id, Fifhe, = uuddoı, Ath. 111, 118,c. 

a-yyeosos, unbelannt, Soph. O. R. 58 u. zum. als 
Bariante zum 5 — 

———— vo. 

&-yojzavros, nicht in bezauberu, zu beirügen, 
Plotin. u. Sp. — Adv. Cic. yontevroc dicere, ohne 
Ereigelei Au. 12,3. 

d-yöugses, ahne Badzähne, Diocl, com. B. A. 
339, dydugsor alava roiyeı, vom Breifenalter. 

a-yöpzwros, nicht jufammengenagelt, Sp. 

d-yörarog, ohue Knie, Arist. inc. an.; ohne Kno⸗ 
ten ( von Pflanzen) Theophr. 

@-yortu, unfrudtbar fein, Theophr. u. Sp 

a-yorda, %,Unfrußtbarteit, Plut. Rom. 24. u. 9. 

d-yoros, 1) ungeboren, 11. 3, 40; Eur. Phoen. 
1592 ; zaldey dyovary ig aͤpay Cov, vom Ich⸗ 
sennge, Eubul. Alh. x, 249, f. — 2) ohue Kinder, 

, eigtl. vom Manne, wie oreige von ber 
&tas, Plat. plsc. phil. 5, 13. onsgue, ibd., Luc. Tim. 
17 verhbt. beides; Tas, woran, Plat. Menex. 237, 
d. sogias, Theaet. 150, c. Sehr häufig von Plans 
xu. Theophr. — Bei Soph. r6xos äyovos, O.R.27, 
wglädlice Rieberkunft, oder wo die Frauen vor dem 
Gebören erben 

&-yoog, ohue Trauer, Aesch. Spt. 1055. 

dyopd, äs,# (dyElgw), 1) Die Berfammlung, 
DL; , im gi der Bovaij, ber Cdlen, Hom. 
1 2,5380. Od. 3, 127. und allgemein von ber bes 
tatheaden Bolfsverfammlung, Hom. oft; ſelbſt = 
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Bovär, 1, 12,211 u, 213; fie Heißt: BovAnpdoog, xv- 
diayeıga, —— — vetas, zırj9n, 1. 2, 
144. terg —X 2, 95, wie terongvia, 7, 345. dyo- 
Eds —* : zastleı, Od. 2,69. u. Avcaı dyopijv, 
11. 1,305. 2, 808. Od. 2,237 äy. 9£uevog, B. hals 
tend, Od.9, 171. 40,188. 12, 319. aud ec» &yogıjv 
änosnoaro, 11. 8,2. das Voik wird durch Herolde bes 
zufen (xaddaaı u. zıxArjaxssv eig dy.) u. ſiht gewöhns 
lid, Od. 8, 156. 503. serd neWen dyopj Kovro, li. 
19, 50, ſetzten fi vornan in ber B.; doch wird I1. 18, 
246 dy. otaorey erwähnt; Her. 6, 58, &yopn dexa 
Nugkwy op Tstataı u.dyopds noısiadas eriwähnt 
Harpocr. u. BA. 327 aus Hyperid, ouvodovg erfläs 
tend; vgl. Xen. An. 5, 7, 2, orgarıwrny dyopav 
ovvaysıy, ovdasysıy. — Zn Alben aber bezeichnet 
484 im Ggſtz der Zxxänate, B.des ganzen Voltes, 
bie B. der gearoges u. der dnuoras, Bezirke: (Wahl:) 
verſ. nor deyövrrwy dyupd, daher B. A. p. 327, 
dyood eril. aus6dgsoy yulsrwv 7 dnuoror, audı 
&yopavWy yuAöv nosjoas, Aesch.3, 27. Spätere 
fagten uvgurjzwr &y., Luc. Icarom. 19. xv»@», wie 
Thom. Nag. irgendwo las, ovo», Philostr. Her. 4. 
— b) das Keben in der Berfammlung u. daher Bered⸗ 
famfelt: @yopds dyogsverv, Reden In der B. halten, 
11.2,788. Enesßdiov toxꝓ dyopday (Schol. dnun- 
yogıav) 2,275. @yopj vızav,an Berebfamelt übers 
treffen, 11.2, 370. 15, 283. u. bah. im &gfp von wayn, 
11. ,400. von zdyos, Kriegsarbeit, Od. 4, 818. von 
möheuos, 11. 9, 441. 18,106. Aehnlich Solon: xo- 
ouoy intay Pf) v &yr’ uyoonc $6uevog bei Her. 6, 
11, &yogai &ykvovro, es wurden Verhandlungen vor⸗ 
genommen. — c) Der Ort der Verfammlung: Ivo 
og Syoeiee Heuss te, 11. 11,807 u. Od. 6,266, im 
plur, 8, 16. — Gutf&eidungen von Rehtshändeln in 
der &yog« erwähnt Hom. Il. 16, 387, Ev &y. xoiverr 
öussrag. u. Od. 12,439, dyopnder dvkorn xol- 
vov valxea road. — Bei Soph. Trach. 635 ch. find 
&yogai auvacitidec, die Berfammlungen. — 2) ber 
Ort, wo die Verf. gehalten werben, iſt zugleich der 
Plap für den öffentlichen und Werärienszteper 
eis ıny &yogüv Zußadssıv, in forum prodire; bef. 
von einem Grabe ber @rsule,Lyc. 5; Aesch. 1,164. 
2,148; Dem. Tim. 103. 165 (eisıevas ds ımv Ay. 
126). Ku zuy negigöavıngloy tig dyogäs dfe 
y8, 176; Aesch. 3,176. So erklärt [MR ayopüs 
gay‘ ou ray nwAovulvor, did Tuy Adlur 
ngdtewy öy xar’ dyopdv, u. man date bei dyopa 
nadovoa, weldes eine fehr geläufige Zeitbeſtim⸗ 
mung (nad Suid. die dritte bis fehste Stunde bes Ta⸗ 
ges, nach Lob. Phryn. 275 die vierte ober fünfte) wurde, 
nicht vorzugsiweife an den Markt, fondern zunaͤchſt, wie 
Hippocr. zgly Ausüvas üyopav, u. oüx &r änavkl- 
You, ngiv üyı dy.Avd;, Xen. 0.12, 1, u. dyopis 
dıdäAvaıg, Her. 3,104 (Zeit um Mittag) mit den obi⸗ 
gen Stellen des Hom. verglichen zeigen, an die Volks⸗ 
verfammlungen. Zur Veitimmung diefer Tageszeit, 
vgl. Her.4,i81, wo 609905, &y. a, ueanupofn auf 
einander folgen; Xen. An. 1,8,1, wo ber Tag in dy. 
na., u400y üutgas u. deln u. Mem. 4,1,40, wo er 
in mgot, &y. a, 10 Aoınöy zerfällt; Ael. H.A.1,20, 
wo von den Gicaben gefagt wird: za dä 2£ Eweisnä. 
äy. swnücy: jAov Ünapyoudrov [77 druis 
xtAadovcsy. Her. braucht dafür dyogijs Anden, 
2,173 u.7,223; Xen. egd nAndovon» 4. An. 2 
1,6; gl» äyopdv nenAn94vas, Pherecr.B. A. 338 
Gol. närf9w). Webrigens bezeichnet auch Plat. Gorg- 
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469, d mit dv dyoog — eine Menſchenmenge. 
— Darktplag übh. bei Aesch. Spt. 254, $eol dyo- 
äs Enioxonos (vgl. &yopaios); Soph. Trach. 371. 
8. R. 161; Xen. nöiss vaois zal &yopais zar- 
eoxevaousvn, Hiero 14,2. cf. Heil. 4,4,3. 7,8, 8. 
dahin gehört auch ZAsvddge 7 3. Cyr. 1,2,3.— 
Bon dem ayoAdleı Ev rjj &yopg, Xen.0.7,1 fommt 
nrsgitguua dyogäs, Dem. 18, 127 u. movngös zaf 
dyogas el, Arist. — 180. wie 282, dv &yopg 
risgaumas. — Als Ort für die Proceffe, dexav dy., 
Luc. Bis acc. 4, 12; 2» zj tõx doyövta» dyogä, 
Dem. 44,36; &gsenv arıov üsnep dE dy. noonı- 
Ysyaı, Luc. Nigr. 25. nolaosas dE Ayo v. Ind. 4. 
— Dah. 3) der Markt, wie Her. 7,23, ày. xal 
nontigso» verb.; ZE dyopäs nelaadaı, Xen. 0.8 
22,n.Sp.; Plut. Perid.16; 2» dyoog nwAsiv za 
änodtdocdaı, Ken. Conv. 4,41. 8,21. u. dyoes 
vivo Bapßagıxy orgareuuers, An.1, 3,14. 5, 
“ u — Wood, bie "änder, 1,2, 18; 2£ 
ayopäs —— Adyvo», Hermipp.com. bei Phot. 
v. artAßn. — Plut. überfegt die röm. nundinae dyo- 
at, Coriol. 19. — 4) Die verkäuflichen, Saden, 
der: Lebensmittel, fo oft bei Com. showos «yoga, und 
Xen. &ysıv, Cyr.2,4.19. An.5,7,18. ävaoxevd- 
Tesv, Lebensmittel herbeifchaffen, um fie zu verfaufen, 
. 6,2,5, wieragaoxevalesv, Ag.1,14: Hell. 3,4,11; 
vgl. f dy. nagsoxevdosn, Thuc. 7,40. dsysodal 
va &yogg 6, 44, Ginem erlauben Ir faufen; ano 
rüs ayopüs Kwy, von gekauften 2. leben, Xen. An. 
6,1,1. zoukfeıv Ivraüsa, hieher ſchaffen, Cyr. 6,2,3. 
nogäyew, An.2,3,13; u. oft aud Thuc. 6,50, 2. 
um Kauf barbieten; &yop& yonasas, Xen. An. 7,6, 
7, wo nachher bafür ve Reh aud ai &yogal dpl- 
xovro, 2. famen an, 6, 6,2. Ebenſo Plut. für das lat. 
apnona, dyopav Invorlcaı, wohlfeil machen, 
Coriol. 20. € Gracch. 5. negsxöntesv, Lucull. 26. 
Cic.8. Pomp.19; äy. oödsula napjv, Xen. An. 
6,4,11. Ixavı, 5,1, 4; &yogg ävayxalg yofodas, 
ſpaͤrlich, Plat. Brut. 47. guarIgeing yonasaı, er: 
träglich, wohlfeil, Coriol. 16. u. dyopüs dpsorla, 
Getreidefülle, Pomp. 27. ebenfo euntzera, Nic. 20. 
u. sunoplay nag&yeıy, Crass. 20. Allgemeiner fagt 
Arist. 0ec.2,8, aitov, olvoy zalııv Akınv ——7 — 
Waare, wie ble VLL. auch cyica erfl. — 5) Der Ver⸗ 
kauf, eis tiv äyogav nädrresv, für ven Verkauf ar⸗ 
beiten, Dem. 4, 26; &y. nap$iva» nogoxnpörtev, 
Ael.V.H. 4,4; u. allgemein, Handel, ınv &yopav 
un ädızeiv, Xen. Cyr.4,5,14. u. dah. Vect. 4,40, 
Gy. adtdveras, Waarenzoll; dyopas xapnoücdes, 
Dem. 1,22. — 6) Rad} Hes., B. A. u. Galen. hieß bei 
den Theffaliern der Hafen Gau) ayopd. — Nah 
Tzetzes zu Schol. ad Hes. O. 29 aud == vdwoue, 
was fi vieleicht auf Stellen, wie fie Poll. Tas, bezieht, 
4,57, dfordeng vis &yopäs tod altov odans, bei 
wohlfellen @etreivepreifen. — 7) In LXX. Straße, 
Tob. 2, 3,u.«., dab. au N. T. — Poll. u. Zonaras 
führen 7 Bebeutungen an, mwAnrigsov, Bovievrij- 


os0v, nAn9og dv Aupoiv, kaksal dv dup., xa- 
Tayenotıxös (in universum), rö dyopaldusvor, 
v6usoue. 


yoodiw, 1) nad) VLL. zunähft 2v @yogg dsarot- 
Bei», auf dem Markte fein bie 6 deſſelben der 
furgen, Her. 2, 35, a5 u6v yuyaixes dyogdlovas — 
ol dd &vdoas xar’ olxous döyses —. Ahnlid 3, 137. 
139. 4,78. 164; elseAddvrec Ayigetor eig ıiv 
nö3y, Thuc. 6, 51, wo der Schol. &v &yog& disrgs- 
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Bo» extl.; Aristoph.Lys. 633; Xen. verb. es mit 
denveivzalzadeddey, die gewöhnlichen Lebensbe⸗ 
ſchaͤftigungen andeutend, Hell.2,4,10. cf. Lac- 9,4; 
vgl. Cratin. bei Athen. X11, 553, e, u. Luc. Tox. 57, 
Ayogalouer, wir gingen auf ven Markt; Plut. Lys. 
11; Aristoph. Equ. 1373: odd’ dyopassı y’ dyd- 
verog oödels &v dyogpg, kein unbärtiger foll in der 
Berfammlung mitfprehen. Diefe Botgn find bei Sp. 
äußerft felten; dah. die häufigen Erkl. der Schol. und 
die Bemerkung, daß es ein Atticlsmus ſei. — 2) ka u⸗ 
fen, VLL. övsiodes, erſt fpäter im allgemeinen Ge⸗ 
braude, dah. Harpocr. noch ausdrüdlid Hyperid. in 
Del. erwähnt, der Segei« Eyopdoovres, um Opfer- 
thiere zu Faufen, gefagt hatte; xıravsor, Ar. Plut. 
984, u. in ber mittleren und neueren Kom. geläufig ; 
1& änsindee, Xen. An. 1,5,10, wie7,3,2, u. Ts, 
5,7,8. Hell. 7, 2,48. aud im med., dyopalsodas 
Ta inıeidese, fi Lebensmittel Faufen, An. 1, 3,13, 
wie Dem. 30, 55; 160 Yyopaoutva, Isaeus 8,23; 
&yogdouara dy., Aesch. 3.223; Dem. Neaer. 46; 
Arist. Oec. 11, 21, u. bet den Sp- häufig ;_perf. 3yd- 
eaxc, Menand. bei Ath. 654, b; Arist. Oec. I, 34; 
— &yogai, ale fat. erfläct Suid. für barbariich; dyo- 
edow hat Charit.4,11; Thom. Mag.: arnoouas 
adılor 7 dyopdow. Die Bemerkung des Moeris, 
Herodian und Draco, daß dyogaiw, auf dem Marft 
verfehren, zum Unterſchiede von »Faufen« eine lange 
penaltima habe, ſcheint auf wilffürlichen Diftinctionen 
der Gramm. zu beruhen, obwohl Bultm. ®r. 1, p. 328 
meint, baß fie ſich iunerlich wohl begründen laffe. 
dyogaios, ala, aiov, Plut., Herodian, wie Pollux 
7,6. Aud nf ayopalos (dyopd), den Markt beiref- 
fend: a) $sol @yopaioı, Aesch. Ag. 90 ch., entgegen» 
geſetzt den odgavsos, die auf dem Marft verkehrten; 
aber auch die ven Verfammlungen Borftehenden, wie 
Gẽuic &yogala von Hes. dxxänssaorızn erfl. wird, 
mit Hinblid auf Od. 2,69. Ebenſo flelit Poll. 1,24 
Hoi Yedrosos, dyopaloı, Enıxzdgnsos, GTgdtsos zus 
fammen. Ber, heißt fo Zeus, wobei nad) alten Erkl. 
mehr an die Verfammlungen zu benfen_(dv ZxxAnat- 
ass xas Ixus Ienv 
Aesch. Eum. 931; dıös dyogatov Ixras örres, Eur. 
Heracl. 70; Her. 5,46; Aristoph. Equitt. 408. 498; 
Theophr. bei Stob. flor. 44,22; Plut. de gen. Socr., 
wo ihm Moveas hinzugefügt find; vgl. Paus. 3,11,8. 
5,15,3. So ‘Eouns, wo an den Handel zu benfen, 
Cornat. deN.D., önfoxonos yap tar dyopaldr- 
toy. Aristoph. Equitt. 297; Luc. Jap. Trag. 33; 
cf. Paus. 1,15,2. 9,7. 9,47,1. Ginzeln fommen bel 
Paus. vor: “Agrenus, 5, 15, 3 (dyopala). Aſnvã, 3, 
11,8. — b)@ysgwnos ayopaios, auf dem Markt vers 
fehrende M., VLL. old» dyop& xzaraorgepduevos, 
— Krämer, mit den xdnmdos, den Kaufleuten, 
000s, entgegengefeßt, Xen.Lac. 3,43; Her.1,93 
verb. fie mit yeıgosvaxres, 2,141, mit xanındos und 
xeıo. MWllgemeiner Arist. Pol. IV,3: Tö dyopaior 
(yiyos) To nepi npdasıs xal rag Junoplas zai xa- 
rnktlas dsasgißorn. IV,A init. fürzer: To not dvnv 
xalngäcıy. Vi, 2 ſtellt er Bdvavaoı u. 76 Intızov 
mit dy. dvdownos fern; u. Oee. 11 find r&An 
dyogaia, Waarenzölle. — c) Nach B. A. 339 (djo- 
gaiog vous öndvu eötehis zal augperidng ovdd 
re —— ol yap day. ävydgwmos auadeis 
zus natdevros) nahm bas Wort bie Botg gemein, 
ſchlecht an; Ar. Equ. 214, von einem zu einem Des 
magogen befähigten Menfchen, Yiyoras, zaxds, ayo- 
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eeöos_sl, du biſt ein Mann des Diarfis. Ban. 1075, 
zereö; za? üy., ein Pflaſtertreter; Plat. Prot. 
347, e, @y.zal gaudos- Theophr. Char. 6, zu 7984 
&y., gemein von Charakter. u 
meine Wite, Arist. Pax 750. dyogaia texurfose, 
Aeschin. 1, 125, wie Arist. Eth. N. VIII, 13, 6, @yo- 
gute gılla, der dsvdepswtign entgegengeſetzi; und 
Lac. Histor. conscr. A, öyouara dy.xal xannlızd“ 
Plut. Symp.1,1,2öyos Bavavoog xal &y. zufammens 
kelit; dyyagıa dyopaia, Diphil. Ath. vii, 292, b. 
Sp. aud im guten Sinne, Plut. Pericl 11,dy.xal noAs- 
Texas, der inder —— vgl. 
Symp. 7,7. aber de vit. pud. 8 iſt @vje dy., ein ges 
wandter Abvocat. - d)B. A. 330, &yopalay dixv, 
raw dızasoloylay, deutet an, daß es auch von Procefs 
fen gebraucht wurde. So Her. äyogaiog Isagopa, 
7,9. dseiznass, 6,2; Plut. yossa @y.,Lyc.25. — 
Den comparat. dyogassregos hat Piol. Euerg. bei 
Ath.x, 438, f. Rad) Ammon. madte man den Unters 
fkied, daß ayspasos 6 novnpös, 6 Ev dyopg Te- 
Ipauperos (c) ‚üyopaios 6 Ey 15 dyopz Tıuajus- 
vos (8), mas, zu eng, auch auf (b) auszudehnen wäre. 
als Adyssy, Dionys. C. V. 10, 11, pöbelhaft 
reden; ober advofatenmäßig, Plut. C. Gracch. 4. 
Ant 24. . 

dyepä-voule, Marktauffeher fein, Alex. bei Ath. 
xiii, 330, b; Plut. Caes. 5, u. ſehr oft bei Sp., Aedil 


&yopä-voufa, ,B. A., Zon-, Suid.: Aoysoteie, 
Hontaı di ini ray Inıoxonovuyrwy Ta my ndAsor 
rn. Amt des Marktmeifters, Arist. Pol. 7,11, 3. 
Bei Plut-, Dionys. u. Sp. Aebilität der Römer. 

&yogäz-vonuzös, die Aufficht über ven Markt betref⸗ 
rend, Arist. Pol. II, 2, 13, vöuspa dy., Narktgefege; 
Plar u. Dionys. für aedilitius, 3. B. Zfovo/«, pote- 
stas, Dionys.H.R.6,95. 7,26; deyaspkoe, 00- 
aitia, Plat. Pomp. 53. — PoH. 10, 1% führt als ein 
wzedeg dy., ein Strafmerfzeug bes Marfimeifters, 
ten zuge, an. 

dyopä-veusor, 10, das Geſchaͤftslocal des Markt: 
meifters, Inscr. Bei Nicarch. 21 (X1, 17) eine Lifte 
der Marktmeißler. Ueberflüffig If Steph. Conj. bei 
Plat- XI, 917, e, wo 700098 Tov ayopavouov 
richtige Kesart aller mss. 

7 #-vöuos,d (viuw), Markimeifter, ver die 
as über die Waaren und den Handel auf dem 
Marfte führt, VLL.: ol 10 zard tiv äyopav wre 
diomonrtss üpyorses‘ Ar. Ach. 723, züc dyopds, 
821. 968. Vesp. 1406; Plat. Legg. x1, 917, a. e. 
913,d. 920, c (wo ſie mit doturöuo: u. &ygovauos 
verb. Reben); Xen. An.5, 7,1 u.14 ff. Conv. 2, 20; 
Dem. 24,112. Aus Lys. 22, 16 geht hervor, daß fle 
über alle andere Waaren außer dem Getreibe gefeßt 
waren, u. aus Theophr. bei Harpocr. p. 107,20, daß 
he auf Drbmung (eis [7 dyopü söxooulas) fehen u. 
Zäufhungen ‚Handel verhüten follten (vos aͤber⸗ 
deiy un udyoy Teus xard dyopkv ningdaxovrag, 
dild za} rods wvovusvong); vgl. Dem. Lept.9; 
einen weiteren WBirfungsfreis giebt ihnen Pie Top S 
v1,763,b. u. VIII, 849,a. Andere @efchäfte Haben Die 
&y. ber Inder, Strab. Xv.707. Da bies zum Theil die 
Geſchaͤfte der röm. Aebilen waren, wurden biefe naı 
— H. A R. 6, 90 äyogavduos genanut. So 


&yopdouas, med., in ber Verſammlung, unter 
R Teen, Bom. oft 5 opır äyogrjegzo zei 


rir. oxajuuara, ges "ei 
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werdeıne, 11.1, 73.253, u. fonft, praes. nur Di. 2, 337 
Gyopdassde [- - » — des Berfes wegen abwelchend)]. 
Allgemeiner, zur Berathung verfammelt fein, I.A, 1, 
$s0i Nyogowvro nae Zuvi, was Nonn.Dion. 27,244 
nachahint, u. Il. 8, 230, 7yogdacse (Hes. u.E.M. ha- 
ben neben dnunyogeiv auch Z£exxänosdleodas uud 
d8golleo8as); Her. 6,11 noch Fyopow»ro dv taic 
@yopais. Aber Soph. Trach. 598, jyop@ kövass, du 
fbraft mit ihuen, der Schol: erfl. apufäsıs, Ap. Rh. 
2, 1226, dAAjAoscsy auoıßadoy jyopdanto. 
dyopiodwy, dor. für dyopdLo, Theocr. 15, 16. 
&yogaosio, kaufen wollen, Schol. Ar. Ran. 1100. 
dyopaole, ı;, erft Hyperid. in Schol. ad Hermog. 
(v. Casaub. ad Ath. 424, e) nogsvsijvas ind nv 
ayopastav, zum Kauf gehen, Teleclid. com. bet Poll. 
1,127; Diog.L. 2, 78, &» Tai; dyopaatax, u. Sp. 
ayögaass, 7, baff., Plat. Soph. 219, d. im plur. 
ayöpaoua, zo, nur Im plur. (dab. Arist, Oec. II, 
34 In’ dyopdanara wohl richtig if), VLL. @vıe, ob. 
are 1& jyopaauiva, Waaren, Alex. Ath. vI,242, 
d; Aeschin. 3,223; Dem. 34,9, u.Sp., wie Plat. 
Cat. min. 36. 5 
@yogasyudg, 6, das Kaufen, Phyntis Stob. for. 7%, 
; LXX. 


’Ayopevo 


4 . 

Ayogaazıs, 6, der Käufer, Aristot. Oec. 11,34; 
Athen. x1v, 652, c. Def. hieß fo der den Einkauf für 
die Küche beforgende Sflav, der ſpäͤter dywrdrmg 
hieß, vgl. Poll. 3,126 (d dy. ini Tau öywvoünrog 
Teraxtes) ; Athen. IV, 17 , (dxdkovur dy. zoy ra 
öya wvovuevo») u. haſ. Men. B.A.339: öv ‘Pu- 
uaicı dywvaropa zalovoı. So fchon Xen. Mem. 
1,5, 2, dıdxovos xai dy. 

&yopaorızös, ven Handel betreffend, Plat. 70 dw- 
Entıxov xal 10 dy. ufoog Tis adlaxrıxng TEyurg, 
n. nachher dyopaazızn sc. zegyn, bie Handelswifien- 
ſchaft überhaupt, Cratyl. 407, e. Hermes feirö ana- 
znAöy Ev Adyoıs xal TO üyopaatızdv (sc. elvau). — 
ro ay. iſt eine Abgabe, Curt. inser. att. 1. — &yoga- 
orixc &ywy, Hes. u. Suid. Exfl. zu drntior. 

&yogaozds, 7, dv, VLL. Erfl. zu önsog. 

&yopargds, oü, Abgeorbneter bei ber Amphiktyos 
nenverfammlung, Inscr. 1689. 

dyoga-tunsis, Hes. äyay Sogußeis, verb. 

dyogevrigsov, zo, Plah zum Sprechen, Inscriptt. 

&yogevw (&yopd), Hesych. u. Apoll.L.H., gut: 
Aysır dv lxxinolg, zuplug ur Tö-Inunyogeiv, dr 
&yogg xal d$oolanazı Ayaır, zas Ixxänasdlev- 
xatayonotızös za dnAös Mysır, andere Bormen 
erfl. VLL. einfach durch Afysıy. Hom. dyopas dyo- 
osvoy, 1.2,788, in der Berfammlung ſprechen, fie 
halten. zoicı da 7x’ dyopsvsw, Od. 2,15, jehr oft 
ös ol udv oıaüra nods AAdrjAovs Aydpevor,— auch 
Inea nregdevra, 11, 3,155, u. öfter. ösor, 8, 493. 

it poßord’ äydgevs, rede nicht zur Flucht, — —e— 
7 ol Pla taör’ ayogadens, 7, 357, u.a. 8093 &y., 
da. 17,66. odre 160: bEln xaxdy, odr’ dyopsio, 
18,15. $eongonswr dy., D. 1,109. 385.° 2, 322. 
xeprouswv, 2,256. dnsreoyadn», Od. 18,271. za- 
eaßAndn»,11. 3,213. denvexus, Od. 12,56. xga- 
TegWc, 11. 8,29. 9,684; Her. oft zu einer Berfanms 
lung reven, 3, 75. 8,5. 9,92. vom Herold, 1,60. 6, 
97. auch 6 & ps» üydgeve, as ein Zwrvgog, 3, 
156, Xen. sig zoıwö» regf Tivog ay., An. 5, 6,14. 
Öiiroe 60” dy., Hell. 6,3,5. Später noch in der 
Formel der Volksverfammlungen: Ts dyopever 
Bovderas, Ar. Ach. 45. Eccl.130; Acsch.3,4; 
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Dem. 18, 170, Häufig im Att. für ſprechen, fagen: 
Ar. Plut.102; Soph. 0.C, 842; önte zıvog, Plat. 
Legg- VI, 776, 6; ol v6duos &yopsdovas nepl nav- 
tw», Arist. Eth. N. v, 1, 3, wie Lys. 13, 50, r& yn- 
Ylouara dıaßöndnv Ayopsvovta, ausbrüdlich ber 
ſtimmende Belchlüfe. u. 6 vduos duadörndn» Gyo- 
gsdeı, 9,9; Dem. 33,28, sh To afoyı dyoge 
nämlich der Geſetzaeber. — xaxös &yopsvsıy Tıvd, 
neben Aosdogeiosas im Geſetz bei Assch. 1,35; aud) 
Plut. Sol.21; Luc. Pisc. 37, u. öfter. — dyopevo 
tıyt, Eul un Baoavileev, ich verbiete, Ar. Ran. 628. 
— Aud von leblofen Dingen, Theoerit.25.175, d£g- 
ua &y., es ſpricht dafür; Opp. Cyn. 2,495, Yöass 
xeocioy @y., — Nach B. A. 1095 brauchten es bef. die 
Boͤoter für fprechen (Adyeın). 

dyogiser, = FEdyogis, 11.2, 264, u.a. 

dyogivde, ir Verſammlung, Hom. oft. 

Ayopnzns, 6, Spreder in ver Berfammlung, Hom. 
bef. vom Neftor, Asyus Mvilor &y.,1. 1,248, 1. fo 
Ar.Nubb. 1055; aber auch vom Therfites, Hom. Il. 
2,246; Timon. bei Diog. L. 3, 7 vom Blato. 

&yoontig, vos, 1, Berebtfamfeit, Od. 8, 168, 

&yogos, 6,—=dyogd, Eur.Herc. Fur.412, im plur. 
Iph. T. 1096. El. 723. Andr. 1034, nur lyriſch. 

?4Tös, 6, Kührer, Heerführer, Il. oft; Pind. N. 1, 
51; Aesch. Suppl. 245; Eur. Rhes. 29, u. sp. D. 

“ATos, toc, ton. &yog (aber falfch in dem Att.), zo 
(Low), eiatl. Verehrung, Schen; was Gegenftand 
heiliger Scheu iſt; jedes einer Sühnung bebürftige 
Verbrechen, u. wer ein ſolches begangen hat, &yos 
nerogiov Hey, Aesch. Sept. 1008, ein ruchlofer 
Frevler gegen die heimifchen Bötter. vgl. Ch. 153. 
Eum. 161. &neuyerov, BAoavod», Suppl. 370; auch 
Soph.O.R. 1426. &yos gsvyev, das Verbrechen 
melden, Ant. 256. And in Profa, 2v 1@ äysidväye- 
6%, Her. 6,56, mit einer Blutfchuld behaftet fein; 
16 &yos FAndvesv rg Heoü, Thac. 1,126. 135.2, 13, 
die Blutſchuld durch Verbannung ber Verbrecher füh- 
nen, f. @yndatlo &ynxai usaouol zadapumy deo- 
uevos, Plut. Sol. 12. &yos nyeiras ueya naroös 
yoysi dıe6ysc9as, Brut. A; yoc xaı uvoos, App. 
B.C. 2. — 2) Sühnopfer, Soph. frg. 703. auch Ant. 
771, ds &yos, erfi. Schol. xa$apaıs, eigentlich um 
ſchwere Schub zu vermeiden. 

&yoords, 6, die lade Hand, Ede yaiay &yoorg, 
N. 11,425, u. öfter (VLLL. 70 dvrög 9 16 nano eng 
zued, and ayxWv); yeipos, Ap. Rh. 3, 120; 

heocr. 17, 129, vougloy negıßalder” &yoora, iſi 
allgemeiner, mit dem Arme, wie Ant. Sid. 104 (VII, 
A6h), Bogos Popksıw @yoorg, u. öfter in Anthol. 

&yoa, », Jagd, Yang, Od. 12, 330. erfl, dy$ös, 
&ovsdds te,22,306; Pind.N.3,72. Sonft ſowohl 
das Jagen felbft, I7osvass xal &yoa,Plat.Legg.VIt, 
824, a, als das Gefangene. bie Beute. Bei Her. 1,73 
u. Plat. Lys.206, a, das Wild, duseiurorsga» znv 
dygay nosiv. " 

dygade,Callim.frg.26 für &yodvde, auf das Land. 

Ayoedog, zur Jagd gehörig, Faluo⸗ec, Befihüger 
der Jagd, Opp. H.3,27. eo, 4,577; Apollon, 
&yoatog, Pausan. 1, 41,6. 

&-yorunazla,y, Mangelan Bildung, Ael.V.H.8,6. 

&-yoduueros, 1) ohne wiſſen ſchaftliche — 
illiteraius, @yg. za duovoos, Plat. Tim. 23, b. vgl. 
Crit.109,d; Diod.$.12,13; weyespoc, Damox. 
Ath. 111,102, a; bef. der nicht lefen u. ſchreiben fann, 
Xen. Menı.4,2,20; Luc.Halc.7; Lucill. 47 (xı, 
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154). — 2) niqht aufgeſchrieben, dem iv yoduuaca 
entgegengefegt, Plat. Polit. 295,a. — Sp. aud) unver= 
ftändlich, von Lauten, Arist. Interpr. 2,2. x 

a-yoapuıfs, Es, ohne Linie, einem Punkte gleich, 
Arist, insec. lin., Beft. 972, 21 hat aber die Stelle 
ganz geändert. 

&-jgmuos, ohne Linie, VLL. 

&-YEarrog, ungefchrieben, yparıra vowua, das 
ungefhriebene, innere Sittengefeß, Soph. Ant. 50. 

dyg-avio, auf dem Felde unter freiem Himmel 
fich aufhalten, wohnen, Arist. mirab. ausc. 11; Plut. 
Num. 4. entgegengefegt al ?v Gars dwergißat, vgl. 
Strab. v1, 197. 

&yo-avkıjcxofrm, das Lager auf dem Felde, Nic. 
Th. 78. 
ayg-«vAla, 1, das Leben ober Uebernachten auf dem 
Belde, umter freiem Himmel, Dionys. H. 4,44; D. Sic. 
16, 15. 

&yg-avios. H. h. Merc. 412 findet fi ale v. 1. anch 
Aypavan (avAr), auf dem Felde, im Freien wohnend, 
haufend. Hom. Boös Il. 10, 135 u. öfter. mdorıes, Od. 
10, 410. rosusvesli. 18,162; wie undoßoräges, H. 
Merc. 286; $rjo, Soph. Ant. 348 u. Sp. Auch von Sa⸗ 
hen, ländlich, Eur, El. 342. 

a-yoagbov Ilen, Klage gegen Staatefchulhner, 
welche ihre Namen aus ber Schulbenlifte Hatten ſtrei⸗ 
hen laffen, ehe ſie die Schuld gezahlt hatten, Dem. 58, 
51, olrıves av Eyyoapävrec zul un xtloavtesth 
miss zo Eyanuc ——— fo auch Harpoer. u. 
Poll. 8, 5%. 

@-yoapos, ungefchrieben, bef. »ozcos, ein nicht aufs 
gefchriebenes Naturgefeg, Andoc. 1,85; Plat. Rep. 
viti, 563, d, entgegengefeßt yeypauusvos, wieDem. 
23.70. 18,275 vgl. Legg. VII, 793,a: ra unsre» 
nollov xalodueva dyonga vousuc. So Thuc. 2, 
37; Xen. Mem. 4,4, 19 u. Arist. oft, 3. ®. Rhet. 1, 
10; ddızjuara ypagpe, nad Hesych. Verbreiten, 
gegen welche fein Gefeß gegeben. Allgemeiner unnjun 
&yo., entgegenfeßt n arnAov Znsyoagn, Thuc. 2, 43. 
nodsıs Äypapos, 1,40 find Städte, bie nicht in die 
Bündniffe aufgenommen, neutrale; dypagov uerad- 
Aov Ilxn nad} VLL., Proceß gegen diejenigen, welche 
eine Mine, ohne fi in die Staatsliften einfhreiten zu 
Laffen, eröffneten. 

aygeı f. @yoko. 

@yosios, vom Lande, bäurifch, plump, zal axasds, 
Ar. Nub. 645. noımeng @ygeios xal dasvs. Th. 159: 
nAdtavog. die auf dem Felde ſtehende, Mnasalc. 12 
(vii, 171); Leon. Tar. 34 (v1, 35). 

ayossoodvn, ü, Ep. ad. 174 (v1, 51), ländliche 
Lebeneweiſe, ober beſſer wilde Raferei des Eybeles 
prieſters. 

&yosupva, n, Harke, Phani. 4 (v1,297) æcrodovric, 
Suid. Zoyaisiov yewoyızdr, de’ od ouvdyovaı tor 
xseror. 

Ayotusov, rd, $ang, Theodorid. 2 (v1,224). 

@ygsudv, 6vog, d, Jäger, Aesch. Myrmid. 125; 
ee 2,17. ante 

‚oesla,n, Jagd, Leon. Tar. 19 (v1, 13). 

&yoeredo, = Nom (&yslow) eine Magiſtrate⸗ 
perfon bei den acebämonlern fein, Insor. 1, p. 672. 

dygevua, v6, 1) Jagdbeute, Bang, Eur. Bacch. 
1239 u. Sp. D. In Profa übertr. PfAvı, ro mAslorov 
&£ıov &yoevuc, Xen. Mem. 3,11, 7.— 2) Kangnep, 
uöposum, Asch. Ag. 1018. Ingös, Ch. 992 u. Spt. 
589, aggsxlac, Eum. 438. 
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dyeess,d, ber Fanger, Jäger, Fiſcher, Pind. P. 9, 
7. Bei Acsch. frg. 379 u. Plat. Amat. 14, Avollon; 
Bar. Bacch. 1489 Bacchus; Lucian. Pisc. 47 Bofels 
ton ;öfterin Anihol. — Bei Ael. N. A. 8,24 ein Vogel. 

dypedssos, or, leicht zu fangen, Schol. Soph. 
Phil. 876. 

üypevess, a, bad Fangen, Schol. Od. 8, 332. 

dygsernig, Noo, 6, v* Fänger, Jäger, Callim. 
Dian. 218; 2y9os, Theocr. 21,6; auch adj. ävdess, 
Opp.C. 1,35. zuvs;, 3,456 ; äygevrügı Alvp, Man. 
5,279. 

&ypevrijc,ö,dafielbe, Apollo, bei Soph. O. C, 1093; 
öfter in Anthol. 

Gygsvrixds, zum Zagen geſchickt, Xen. mag. equ. 
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‚12. 
@ygeves, jagen, fangen, iy$öc, Her. 2,95 ; &yge», 
Eur.Bacch.426. aud) med. jygevoac9H uoı Iuuaza, 
Ipb. T. 1163; dygedosras, Lycophr. 665; alue 
Eypeser, dem Blute, Morde nachjagen, darauf bes 
gierig fein, Eur. Bacch. 138. Dftin Anthol., bef. au 
in erofifcgen Gedichten, Maced. 2 (v, 233); Adya 
&yeedewy, N. T. 
dyoie, daſſelbe, yodvw Aypeindiv, Acsch. Ag. 
1255 @ypeis wopuvpor, Phani. 7 (VI, 304). Son 
zutimper. praes., &yoss d’ olvor Jou9oov, Archil. 
frg. 39, nimm den Wein. Bei Hom. wird äygeı eine 
ferwliche Snterjection, wohlan, fo daß Immer noch ein 
anteret imperat. folgt: &yosı udv ol Inogsow’A9n- 
vafgv, 11.3, 765. vgl. 7,459. 11,512. 14, 271 Od. 
21,176. Der plar. @ygeire, ebenfo Od. 20, 149, alfo 
gan mie &ys,&yere. So auch Sp. Ep., z. B. Ap. Rh. 
1. 


&yendev, von ber Jagd, Ap. Rh. 2, 938. 
dyonrör, 16, Sandneb. Poll. 4,116; auch ein neßs 
formiges wollenes Oberfleid der Wahrfager, Hesych. 
&yprelves, wild werden, dem jusoodcdes entges 
senfehenb, Plat. Rep. v1,493,b, des, Ion. 540, c. 
jürnen, neben dyavaxılo. Lege. 11. 666, ©. Tevf, 
Coav.173,d; Luc. Ner. 9; Plut. Caes. 38 vom $lufe, 
wärben, wie Diod. Sic. 24, 1 vom Meere. Sp. au 
trassit. wie Dio. Cass., Spy Ts abrov nyolame, u. 
Ach. Tat. 2,7, gan &ygsarns T6 tondue baher pass. 
aypsalvorto, Plut. Ant. 58. 
Aygs-dunsdos, 6, wilder Weinftod, Diosc. 
Syosds, ades, ländlih, für @ygka bei Dichtern, 
18. enyof, Ap. Rh. 1, 28, Acta, Opp. Cyn. A, 
270; dumsloc, Philip. 68 (1X, 561), aud ohne &u- 
asles, wilder HWeinflod, VLL. 
dypıda, dav. dygsswrta, Opp. C. 2,49, den wild 
jeworbenen. 


L) 
@yeidıov, ro, kleines Landgut, Arr. n, Sp. 
dersake, 9, Diosc,, = dem folgenden. 
dyor-&uioc, n. wilder Delbauım, Thoocr. 7,18. 25, 
2 ; Theophr. — Aud adj. exbraän, vom wilden Del: 
burn, Eryc. A (IX, 237). 
seykoums, gereijt werben, Hippocr. 1. d. 
ayoımva nezesvd, wilde, Or. Sib. 7. 
„ayeızdc, f. 2, Theocr. 20,6; Mosch. 5, 43 für 


üyoss. 5 
dyoınaiog, wild, Ptol. bei Ath. XII, 549, f. 
dygı-uilsesa, 1), wilde Melifie, Hesych. 

-anldıov, zo, wilder Birnbaum, Geop. 
*-Belavog, ı), wilver Cichbaum, LXX. 
‚wilden Sinnes Sp. 
— wilde Frachie effend, im Oralel bei 


Pans.8, a2 
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aygıdsıs,2000, 89 = äygros,Nic.önsen, Traube, 
Al. 30. xoddn, 617. 

dygıd-Fünos, wilden Siunes, Orph. H. 11,4. 

&yoro-xdodauor, 16 , wilde Kreffe, Sp. Ebenfo 
dygso-xoxzuumdo», -xoloxuydn, -xgduuvor, -xu- 
Ivory, -liyava, -uakiyn, -undov, -uvglan, -n- 
yavov. -opelyavos, -0&Ayoy, -0TapvÄn u. -OTagv- 
Als, -00x0v,-Payg05,- 408006. 

aygsö-uoppos, von wilder Geftalt, Orph. Arg. 
978, wo Schneid. &xgstäu. änderte. 

&ygıov, To, Meerrettig, Plin. H.N. 19,5, 26. 

&ygso-nersivaähoy, = -n6tEivoy, 10, Sp., Wiede⸗ 
bopf, Schol. Soph. Ai. 615. 

&ygıo-nosio, wild machen, Schol. Bon 

&yoso-nosdg, heißt Aesch. bei Ar. Ran. 837, der 
wilde Helden bichtete. 

dygı-opvTdes, al, wilde Hühner, Sp. 

@ygıos (&ygsos als fem. Il. 3, 24, alf, 19, 88, 
@tn.), 1) auf dem Felde lebend , wild, zunächſt von 
Thieren, au von Pflanzen, im Naturzuftand, dem 
Aueoos, Gulturzuftaud, entgegengefeßt, wie Plat.Logg. 
v1,765, e. gurov zei Ldav julgov zaldyplur, 
wie tstaaodg u. Ayo. Polit.271,e. vgl. Ariat. Probl. 
30, 12; aös, alyas, äygıa nayta, allerlei Wilb, I. 
5,52. @üg &ygsog, 8,338, alf, 4, 106; divdesa 
&yosa zei jusge, Her. 4, 21. #An, 1,203, wie Archıl. 
frg.9; «urteAos, Acsch. Pers. 606: ZAasov, Soph. 
Tr. 1187. O.R. 476. #n, O. C. 349; weäs, Matth. 
3,4. Die Sp. bildeten bei. bei Pflanzen geru compo- 
sita, wie fie oben angeführt find, &ygsaumeros für 
äyosos @umehos. Bei Mosch. 5, 13 iſt &ygsos ber 
Landmann. — 2) Da bef. bie Raubihiere in biefem 
Zuftand bleiben, fo wird mit &yosos die Wildheit u. 
Graufamfeit diefer bezeichnet, fo Moy, dodxwr u. 
yivus üyola, Eur. Phoen. 1389. dgazasuns piaıs 
ayoſa, Bacch. 1355. Dah. von Menfchen, wild, 
zorntg u.überh. von leidenſchaftlichen Gemüthszu⸗ 
Händen, Hom. eds Afy &ygsa oldev, Il. 24,41. aly- 
antis,11. 6,97 u. in der Od. oft &ygsos oddd dixusss, 
auch Suuög, Il. 9, 625, usvog, 22, 313. u. übertr. ao- 
Asuos, 17, 737. uöAog, 398; dauag, Soph. Ant. 
961.’Aıdns, Ai. 1014. »6oos, Phil. 173 u. fonft (Eur, 
Or. 34. roaduara, Phoen. 1663 ; £Axog, Bion 1,16. 
Daher bei den Aerzten geradezu von bösartigen Bes 
ſchwuͤren, unheilbat), ödv»n, Tr. 974. Adan, O. R. 
1073 (wie r&v$n, Plut. cons. ad ax. 6). moros, 1205. 
nddas 1349 wie deoud, Aesch. Pr. 175. &s, Suppl. 
353; xeiua, Eur. Androm. 749; zrög, Theecr. 2, 54. 
Ebenfo in Profa: Plat. verb. es mit Inossdns, 
Rep. IX, 571, c. dnnvis, Logs: xu, 950, d. 
dugxoaoc (yuyı), I, 649, e. yadınds xal ädızos 
deleg. 318,d; 10 rijs duavolas aye. zul nıxg6r. 
Dem.45, 69. Es geht bann in den Begriffes toben, 
bauriſchen über, wie Plat. rdgayvas qyo. xal änat- 
devrog verb. Nach Harpocr. begreift es beſ. auch zodc 
ogöden Inronusvou; negl za nadızd zei yalı- 
ouc naıdegaordg. |. Aesch. 1, 52 u. Ar. Nub. 348 ; 
d&ygsos Eowres, Plat.Phaed. 81, a; &yesosxußevzic. 


"Ayprog 


“ Menand.wie Suid.erfl,öAlav megl ro xußevesv Zanov- 


daxuss. — 3) vom Felde unbebaut, roͤnoc, Plat. 
Phaed. 113, c. Legg. X,905, b ; fo don, Dio 16,12. II. 
22, 3131 wegen Länge ber lehten Sylbe s lang]. — 
Adv.dyofeag, wild, heitig, &yodas da9des», Antiphan. 
Ath. VII, 304, a; äyplws xal yaksnäs dem nodas 
äybysadaı entgegengefeßt, Plut. an seni 7; auch 
äygıa fieht fo bei Hom. a.a. D.; Hes. Sc. 236, &yas« 


24 Ayoreobvn 
— es üygıa nateders, Theocr. 20, 6, u. 
Paygıeasvn, f. L. f. &yosioodvn, w. m. ſ. 


aye⸗ornc, nros, jj Hder wilde Zuſtand der Pflan⸗ 
, Theophr. Wildheit der Thiere u. übertr. 2) Roh⸗ 
ben, Keidenfchaftlicfeit, der negdens entgegafkt, 
Plat. conv.179,d; ab dv rais wuyais aygıdınaas, 
Dem. 26, 26. 
Ara piyon vom Wild, von wilden Früchten le- 
bend, Ptolem. 7,1. 
aypso-pavıjs Es, roh erfcheinend, Sp. 
&ygsö-pew», wildgefinut, Sp. 
ayoıö-pukkor,ro, (Wilvblatt) eine Bilanz Diose. 
aygso-pwvos Ziyrisg, von wilder, roher Stimme, 
Sprade, Od. 8,294 (Schol. Brgßapdpovoı). 
&ypso-ynydgsov, to, wildes Bänschen, Sp. 
Gygso-Wwola, 7, wilde, bösartige Rräße, Hesych. 
@ygıda, wild machen, pass. vertolldern, zunächfl von 
Pflanzen, Theophr.; vom Lande, 6 ronoc Ayoloro 
Pdross, Long. 1,20: auch nedswno», ein Geſicht, auf 
dem fich der Zorn ausbrüct, Xen. Cyr. 1,4, 24; übertr. 
ergürnen, Soph. Phil.1303; dni reigde odx Ayguod- 
uenv, Bar. EI.1030, wie Plut. Pyrrh.15; Luc. auch n&- 
yos Yyosmusvor, Tox. 20 ; yAuoca nyolaras, Ar. 
Ran. 896. ; Pla. nyaıs$ncay rpös adzd», wurden 
gegen ihn erbittert, Pericl. 3%, bad act. erfi bei Sp. 
'yg-ımros, 6, bei den Laconlern ber wilde, Del 
baum, nad Zenob. 1, 60, der das Sprichwort &xag- 
nötegog &yolnnov anführt. 
äypı-cSdns ‚wild ausfebend, wild, Strab. II, 155. 
"Aygsaivsos, 6, heißt Bacchus, Plut. Ant. 24, und 
fein ger in Boötien, Aygıovıa, qu. gr. 38. Symp. 8, 
praef. - 
dyer-wnos, wild blidend, Aue Tooyovroc, Eur. 
Herc. F. 990. t6oas, Bacch. 542; 76 00 ngogosnov 
dyo., der wilde Blid‘, Plut. Mar. 1A. 
yosörns, = @ygosssens, Sappho. frg. 21. 
‚00-Bdens, der auf dem Lande einhergeht, v. I., 
bei Eur. für 
&ygo-Börns, 6, auf dem Felde weibend, mosumv, 
Adpn Phil. 214; xUxAany, Eur. Cycl. 54. 
'yeo-yelcoves, beren Landgüter aneinander ftoßen, 
Plut. Cat. mai. 25. 
@yoo-Ötastos, aufdem Lande, bäurifch lebend, Sp. 
dyoo-döraı, daluoves, Jagbbeute verleihend, 
Theaet. Schol. (v1, 27). 
@yodder u. dyod9e, vom Lande, vom Felde her, 
p. A 3. Od. 13, 268. 
yo09s, auf dem Lande; dyodyde, auf das Land. 
@ygosxsdoues, ein aygosxos feln, VLL. 
äyposxla, ij, das Leben auf dem Laube, das Land 
felbft, Plut. Parall. 24. auch im plur. in agris, ebenda 
22. u.öfterSp., der mdAss entgegengefeßt, vgl. Aesop. 
91.— 2) bäurifches Wefen, Plat. Gorg. 461, c.Phaedr. 
269, b. za dveäsussot«, Rep. VIII, 560, d. zei 
exingörns,X, 607,b; Arist. Nicom.2, 7,feßt eözea- 
m ale Medium zw. äye. u. Bmmoloyte ; oft bei 
lat. u. Sp- 
aypoıxoucs, med. fich bäurifc betragen, Plat. 
Theaet. 146, a; öfter Plut. , ber auch dyo. zai yaas- 
nalvssy verb., auf rohe Welfe zärnen, Sylia 6. 
&ygoızıxc, bäurlfch, Ath. X1, 477, a, Sp. 
&yo-oixog, or, 1) das Land beivohnend, ländlich, 
Ar. Nub. oft Blos, A4 ; önosoe, Plat. Legg, VIIT, 844, 
d. — 2) Dah. bänrifch, grob, ungeftte, ch (vi. 
oxanooc zul analdevros, vgl. Theoph. Char. 8. u. 


> 


"Aypbrepog 


&yo.xeitv zur äsru noayudıev obx lunsıpos, 

(a: in Orion Gnomol. AS) kePlat‚deraud oople 
&yo-, Phaedr. 229, e, fagt, verb. mit vsdsddsgos, 
Legg,IX,880, a. xai naldevrog, Theaet. 174,d. bef. 
&yg. einelv, einen verben, übertriebenen Kraftausbruck 
brauchen, wie ihn die attifche Urbanität vermieb; 
ebenfo Aygofxaus Aoıdopgj», compar. &ygosxerdgws 
Abysıy, Rep. II, 361,e; Xen. rm» yuyı)v -tigas 
dıazeluevos, grob, der nicht wiebergrußt, Mem. 3, 
13,1; xa} oxaıds, Ephipp. com. bet Ath. XIII, 
571,a. Die Gramm. unterſchleden die Bedeutung burch 
den Accent, die meiflen @yooixos für bie erſte beftims 
mend, Thom. Mag. aber exfl. &ygosxos für bie echt att. 
dorm, die Bekk. auch überall aufgenommen. 

@ygoızd-sogos, ein ungebilveter Weifer. Philo. 

001x6-tovov, uöhog, Ar.Ach. 655, baͤuriſch klin⸗ 
gend, wo Brund änderte dyposxdregor. 
dygosx-eidng, es, bäurlfc, Sp. 

ayposdraroı Bapßdgwv, fieht D. H. 1,89, wofür 
&yooıxoraros richtige Bermuthung Sylburge. 

‚gosseng, 6, Landmann, Hom. drigss -wras, II. 
11, 548. Auof 676. Bovxddoı, Od. 11,293. vıfrzsos, 
21, 85; Hes. Sc. 39. — Ar. Tb. 58, in dor. Form; 
Theocr. 13, 44. 25,23 n.Sp.D. 

&ypasätıs, «dos, 7, fem. dazu Sp. dan, Diosc. 17 
vu, 411). 

&yooswrsxds, bäurifd, Ath. VII, 309, c als Titel 
eines Mimus. 

Aygo-xınıov, ro, Bartenfeld, Strab. XII, 555. 

&yope-xöpog, 6, ber Berwalter eines Gutes, los. 

@yoousvog |. dyslow. 

&ygo-voula, N, das Ant des -»uog, eines Beam⸗ 
ten in Athen, Aufiehers über die Stabtländereien, oft 
bei Plat. Legg. u. Arist. Pol.6,5: of tüv negi ra 
Eu roũ darsog äpyorıss. 

&ygo-vöuog, lanbbewohnend (VLL, ol 2v Aypeic 
diarolßortss), Nöugpes, Od. 6,106; von Thieren, 
auf dem Felde lebend, Anoec. Aesch. Ag. 140 ; addat, 
landl. Wohnungen, Soph- Ant. 782. rädxes,O.R. 
1103, wo Herm. @ygdvouos jhreibt, denn Schol. erfl. 
zonog Erde rd dyose Anne: D. Per. 187 ſteht 
Gyodvouos MaavAnes falih; Mel. 114 (v11. 196) 
aud &ygovoun uodc«, ländlicher Geſang. — 6 dygo- 
vöuos, |. d. Bor. 

ayodc 6, Meder, ager, bef. landliche Beflgung im 
Gaftz ber Stadt, dorv, auch noAudsvdgeon, Od. 23, 
139. Oft im plur., wo wir collectiv. das Land far 
gen, oldv roĩc &ygoic,u. ol dx zeiv dypay, die Land 
leute. 

dygoovvn, #, Bang, bei Ath. VII, 284, a, in ina- 
ygoodvn nach mas. geändert. 

&ygötssga add, Eur. El. 168 uach Plut. Lys. 15. 
für die gem. Lesart dygorsoa. 

dygörepos, p.,— dygsos, 1) auf dem Felde leben, 
von Thieren, Hom. j4ovos, d. 1. Fräfttg I. 2, 832. 
aög, 11, 293 u. öfter au alyss ‚Od. 17, 295. Aayos, 
6,133 ; Ma5, Pind.N. 3,44 ; Bdes, Theocr. 25, 135 ; 
Inole, 8,58; aud Zefa, Dionys. 6 (VI, 3). — Dab. 
Zandlente, Apollonid. 15 (IX. 244) u. &ygorsow» 
9sös ift Ban, Apollonid. 10 (Plan. 235). — 2)Ag- 
zus @ygorioa, gew. erfl. die Jägerin, I. 21,471 
(Seol, 14 Iac., Ar. Th. 116. Lys. 1262 ; Xen. Cyn 6, 
13), aud JAyooraoe allein, bef. bei ben Lacedämos 
niern, Xen. Hell. 4, 2,20; Ar. Eq. 658; Pind. zag- 
$svos, P. 9,6. aud) uöpsgva, O1.2,60, wo der Schol. 
üygevrixıerfl, 


E A: 4 
„ xoöges, ber ländliche, heißt Merkur, 
Fe Gr — 
dyeöins, 6, Sandmann, Od. 46, 218; adj Ayo. 
ärde, Eur. Or. 1256; öy2os, Babr. 34 ; Hä», Anyt. 
8 (Plan. 231). — Aesch. Pers. 963, 1. d, Anführer, 
Blomf. conj. doziran, Well. dypsraı. 

&ygeruxds, ländlich, Sp. 

Eypstıs, Moc. 7, ländlid, Nöupn, Ap.Rh. 2,509; 
atedıE, Simm. Rh. 4 (VII, 203). 520, P. Sil.48 (VI, 
58); zosga, Artemis, Antip. Sid. 19 (v1,111), wels 
&es wie alyardn &ye. P. Sil. a7 (v1, 57) auch auf bie 
Jagd bezogen werben fann. 

dype-gulaf, axos, ö, Feldwaͤchter, Antist. 2 
«Plan. 243). 3 

&-yovxta neben disxıe, Pherecr. in B. A. 339 
al dere Andi yoskau. 

&yowuirn, gefangen, Apollonid. 23 (v11,702). 

d-yankia, 7, (Nidtmudfen,) Berftummen, vız03- 
ueros ayouklg däderras, Pind. frg. 253 bei Plut. de 

ap. ex host. uiil. p. 274. 
ayg-varie, (-voc) , fchlaflos fein, wachen, Plat. 
Legg. IIl, 695, a ; dem zaseddesy entgegengefest, 
Xen. Cyr. 8,3, 42, 1» »öxte. Hell. 7,2,19; wie 
Tüv vexta hygunnıjzauev, Men. Ath. Iv, 172, a; 
Pat. Them. 3, der Alex. virt. II, A aud'zois xaspois 
dye. jagt, aufmerffam fein auf, auch #%s zs, N. T. 
&yo-vayaeije, 6, Man. 1, 81, der Wachende. 
&yp-varızızds, — xñvtc. Plut. Cam. 27. 
via, i, Gclaflofigfeit, Plat. Crit. 43, b. 
Ax. 368, b. auch plur.,Her. 129. Das Wachbleiben, 
Bep. v,460, d. gew. mit Aurın, goovtis, rakcına- 
eias (Isocr. im plar. 19, 28) verb. [Upp- Cyn. 3, 511 
btaucht penultima lang.] 
ye-ravog, flaflos, Zuvös B6dos, unermüdlich, 
Aesch. Pr. 358; Theocr. 24, 104 u. oftin Anth. 4.8. 
26905, Mel. 21 (XIT, 19); usosuvas, Stat. Fl. 8 
«Plan. 211); dusna9ta, Iulian. 27 (Plan. 113). bef. 
alfe vom Sorgen, wie @yp. önd poorsido», Luc. 
Dial. Mori. 7,4; wachfam , seo xuves, Plat. Rep. 
111, 304, a; 76 dyo., Wachſamkeit, Plut. Is. et Os. 11. 
— Den Schlafvertreibend, Arist. probl. 18, 7. 
äye-ar-adns, es, Schlaflofigfeit bewirkend, 
Hippoer. 
000, — üypsden, Iydüs, lichen, Od. 5, 53; 
Lyc. 599. 598, Call. Apol. 60: "Aoreuis dyoo- 
sevse, wie Nonn. D.16, 130. vgl. Opp. C. 1, 129 
mo vor Schneider das med. ſtand); Nic. Th. 416. 

ayosserng, 6,1) Landmann, Soph. Alex. frg. 83; 
Eur. Rhes.266. 287. Herc. far. 377. — 2) Jäger, Ap. 
Rh. 4, 175. — 3) eine Spinnenatt, Nic. Ther. 734.— 
3) au wie @ygesins = äypıes, Adxos, Anaxil. Ath. 
1X, 374, f. 

&yowerivos, bäurifh, Titel eines Stüdes bes 
Epicharmus, Ath. 111, 120, c. 

dyeseris,i, Jägerin, Simon. 59 (App. 80), wo 
früher dypcee fand, vgl. Poll. 5,48, 

dyrgmearıs, song, v, Zutterkraut, Quecken, uedsndrjs, 
04.6,90; säßsreyıfs, Theocr. 13, 42; Theophr. 
ev⸗ive. ogos, (Jager), diſcher, Nic Al. 

dyesseng, 6, Landmann, Theocr. 25, 51; — adj. 

gene äyg., Eur. Bacch. 564, = äygdragas |. 
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— 20, 254 sc), Straße, 11.5, 642; 
rad P. 5 (im hart für Pe sold Iva- 
irser, ver Drkus, Ol. 9,37. zgoydvav,N.7,92; 
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ut, Gegend, Soph. O. C.719, Ant. 1423. Auch 
in Brofa, Xen. Cyr. 2, 4,3, 

dyviaios, die Straße betreffend, Soph. frg- 211. 

ayvodens, 5, Straßenbefhüger, Apollo; bei Aesch. 
Ag. 1051 und 1056 iſt durch Herm. ayvsar’ für 
&yvısd v’ hergeftellt. 

dyvsär, ıdos,n, 1) Seganeics, Eur. Ion. 198, 
Berehrung des Apollo dyvssus. — 2) Nahbarin, Ges 
noffin, Pind. P. 11, 1 nennt Semele 'OAvunıddor 
dyvärı. 

Gyvisds,iug,ö, Apolloals Schirmherrder Straßen, 
Eur. Phoen. 634; Orac. bei Dem. 53,66, vgl. 24, 
52; deſſen Altäre und rohe Bildfäulen, dBeAlaxos, 
vor den Hausthüren aufgeſtellt waren. ysrov’Ayuuss 
Touuod ngosugov, Ar. Vesp. 875. sel Th.489; & 
d4anor’’Ayvseö, Pherecr. bei Schol. Ar. Vesp. ; auch 
deſſen Altar Buuds &y., Soph. frg. 301 wie Harpocr. 
eril. oĩ noò av olxuoy Bmuot, xl sl; fu Arywr, 
ör loräsı ngö ray Svoor, an dieſem brachte man 
Opfer dar, was xss0&s Gyvsäs heißt Ar. Av. 1233. 
vgl. Dem. 21,51 (wo Ayvsds fteht, vgl. Harpoer., der 
auch beide Accentuationen anführt). 

äyvıo-nAaorio zarıds,Nefter Rrafenweife bauen, 
Lycophr. 598. 

d-yvsos, gliederſchwach, Hippocr. 

&-yuuvaole, ij ‚Mangel an Uebung , Ungelenkig⸗ 
Teit, Ar. Ran. 1086; Arist. Nic. 3,5. 

d-yöuvaotos,ungeübt, äyavar, inRämpfen,Plat. 
Legg- I. 647 ,d.ndyw», Rep. X. 619,d ; rovrwr,Kem. 
Cyr. 1,6,29; ngös ro suggoveiv, Plat. Legg. VII, 
8i6, a. — Eur. aber &y. nAdvosg, in und dur, Hei. 
341 uebertr. »dapay.. nicht gequält, Soph. Tr.1073. 
Oft bei Plut.u. Sp. — Adv. &ysurdeswus,;.B. Lxei⸗ 
nods rs, Xen. Mem. 2,1, 6. 

@-yöraıos, — folgd., dem yeyauınzaös entgafät., 
D.C.56,1. ee 

@-yövasxog, Phrynich. bei Poll. 3,48 u. _ 
—— Soph. bei B. A. 1303, ohne Weib. 

@ydyns, o. vor. Poll. 3,48. B 

&-yuvog, bafielbe, Ar. bei Poll. 3,48. D. C. 56,40. 

dyvoc, eos, 7 (VLL, &9ooscua), Berfammlung, 
dydeov, Od. 3, 31. nor, Il. 24, 14. vexrde», 16, 
661. orgazsäs, Eur. Iph. A. 753 u. Sp. D. 

dyvouc, td, VLL., das Gefammelte. 

&yvouds, 6, das Herumgehen u. Ginfammeln, vgl. 
@yılga, Ath. VI11, 360, d, wo jeßt dysguos heit; 
Babr. 102, 5. 

Ayvoraio, einfammeln, herumgehend ale Betiler, 
xoruara, Od. 19,284. 

ayvorela, Bettelei, Sp 

äyvorevens, ö,— äydgrns, Tzetz. 

@yvoredo, betteln, Suid. 

dyvor£a, bei Ath. v1, 226, d, in unsgayvgrour- 
res verbeſet. u as 

dyvetno, jg0s, 6, ⸗ ayvorns, Man. 5 
ne FE G. re 07 ——— 
Savrois drduarı daluovog, olov Pias, näch dieſem 
u. Schol.Il. 5,158 dyvorrjs zu accentuiren), der her⸗ 
umzieht und Bel einfammelt, Prieſter der Cybele; 
untods üy., Alc. Mess. 8 (vi, 216); vgl. um 
Teayvorng), Bettler, Eur. Rhes. 503. 715; dann 
Gaukler, Betrüger, wie Soph. O. R. 388; Plat. 
Rep. II, 364, b verb. dy. za} uävseıs, mie Plut. 
Mar. 42, und beſchreibt ihr Treiben. Bel Luc, 
Diel. D. 13, 4, neben dsLozonos, ein Markt 
ſchreier. 
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&yvorıxös, bettleriſch u, gaukleriſch, udrss, Plat. 
Lyc. 9. u. Sp. 

äyvorks, bdog, ij, == folgbm. Tzetz. 

* &ydorga, ii, Beltlerin, Asch. Ag. 1246. 
dyvor-eidng, sc, bettelhaft, Sp. 
&y-Ydlw, p. für dva-yalo, jo dy-yardı. 
äyy-avpos wu£, Ap. Rh. 4,110, ber letzte Theil 

ber Nacht gegen Morgen. 

Gyys-uaxos (für dyyl-u.), Nahfämbfer, Mvaos, 
N. 16,248, u. sp. D. wie D. P. 1002 ; "ABavres, Plut. 
Thes. 5; önAa, Waffen zum Kampfe in der Nähe, 
Xen. Cyr. 7,4, 415; bie er 1.2, 13 den zöfa u. nadrd 
entgegenfeht; ähnt. ll Ial. Ag. a (Plan. 173). 

ons, es, (nahe aufammengefügt), nahe, Soph. 
— Orph. Ag.1076. a 

"AT Xs (ogl.2yyos, &yyo, &yxog),p. nahe, 1) vom 
Orte, nahe bei, von Homer an a) mit dem gen. 1. B. 
äyyı veoy, Il. 10, 161, au dorrjoauer vija dyys 
ödaros yAuxspoio Od. 12,306. Yiey dyyı zuvor, 
19, 438. Exropog äyys ydvoyro, 11.8,117: Pind. 
@yys lady alds, 01.1.71. audı Aesch. Ch. 630. 
Pers. 4559; Soph. 0. C. 400; Eur. Phoen. 1572. — 
b) mit dem dat., bef. beinapforn , naplorero, wo 
der dat, auch vom verb. abhangen fann, 11. 15,442. 
5,570; doch auch rei xc dE apıaıw äyyıyvorto, I. 
23,447 u. tapßieus, 5 ol äyyı nd,m Bkdos, Il. 20, 
283; tn Diefer Bhhg tritt aber &yys immer zum verb. 
u. Rleht dem dat. nad. Dal. Pind. N. 6, 16, &yys 
doevoasz, wo es ähnlich heißt. — c) ohne cas., wie 
a ya» zepalıjv, Od. 1,157. — 2) von der Beit 
erfi. man, ledasrar kyyı udde, Od. 19,301, aber 
auch hier iſt ride der Gag. — Compar. daoo», 
näher, häufig oßneons. mit i6vas, Ix6aes, ſich nähern, 
gft mit dem gen., dem es gew. nachſteht, 3. B. reiyeos 
aassor Icay, Il. 22, 4. wie Aesch. frg. 162: Eur. 
Iph. A. 291; Soph. 0. C. 813, orefyeı Auoy dacov. 
vgl. E1.888. der and uällow daco» verb. Ant. 1195; 
doch dacoꝰ Zusto, Ii. 24,74; ävaxros, Od. 17, 303. 
In did uoı doco» orn9ı, I. 23, 97, ift nos der 
dat. ethic. wie auch wohl Soph. O. C. 726, &ocov 
Ioyeras Kosov 58° Auto, zu nehmen. — Auch &ooo- 
teoos, Hom. avooc, da. 19, 506. zapai nvot, 17, 
572. dyyıov, E. M. — Die Form &yyorepos |. unter 
dyyoö.—Superl. Äygsoros,f.bei. - dyysraros unter 
ayyoö. &oaıze fagte Acsch. frg. 56; dscordrw, 
Crinag. 22 (IK, 430), ber auch dusorden Arylov 
hat 9 (v1,345). 

&yyl-alos, (H. Apoll. 32 ſteht Ayysaan ITendon- 
Soc, wo aber au 2 mss. dyyiados haben, obwohl 
Zenodot. auch Il. 2, 697 &yysean» las), 1) nahe am 
Meer, Hom. von Stäbten, I1. 2, 640. 697; daprn, 
Ap. Rh. 2, 160; ödera, Eur. Iph. A. 169. — 2) von 
SInfeln, nahe am Geftabe, nach andern, weniger gut, 
vom Meere umgeben, Salamis, Soph. Aj. 134 und 
Gemin. 5 (1X,288). Beparethus, H. Apoll. 32 ; von 
mehren Inſeln, Aesch. Pers. 861. 

dyyı-Badrg, is, nahe am Geſtade tief, Sddaaaa, 
Od. 5, 413; übb. tief, Plat. Critia. 111, a; Plut.; 
öfter Asurfv, Strabo. V, 222; au dxras, Räften, an 
denen das Meer tief. Arist. H. A. 5, 14, wie alyındot, 
Ath. vın, 358, b u. io», Opp. H.5, 60. — übh. 
tief, roros, Phut. 

Gyys-Barko, nahe hinzutteten, VLL, von 

dyyı-Barng, 6, nahe hinzutretend, Hesych. 

&yyı-Bagpns, 1. d. Nonn. D. 15, 3, für dyye- 
Push. 
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dygi-yauos, zedon,Nomn. D. 5, 572, der Hodzeit 
nahe. 

ayylb-eıos, Bandnachbar, frühere Lesart für-yvos, 
Dion. P. 215. 

Ayyı-yslzoov, nahe benachbart, Acsch. Pers. 860. 

@yyt-yvos, Zandnacibar, Ap. Rh. 1222; Nonn. 
D. 3, AA. von Schiffern, ſ. dyyöyesos. 

&yyl-doue, ubladga, nab gebaut, Coluth. 247. 

dyyı-dasecaos, nah am Meere, Poll. 9, 17. 

&yyı-Bayıs, &s, vem Tobe nahe. Nonn. 

Ayyt-3s0s, ben Göttern nahe, Phatafen, Od. 5,35. 
49, 279 ; aud) Luc. Dea. Syr. 31. 

@yyt-Ioovos,nahethronend, Nonn. 

@&yyt-8vgos. (ber Thür nahe) benachbart. Theogn. 
302; Theocr. 2, 71 u. Sp. 5 

&yxı-xEheudog, nahe am Wege, nahe, Nonn. 

äyxi-xzonuvos Alyuneos, Pind. frg. 50, vielleicht: 
dicht an Höhen gelegen. 

ayyt-lary, Augengefätür, Galen. — alyfa. 

@yys-uaynens, 6, Nahfämpfer, 1.2, 604, drsges 
a. fonft Dardaner u. Troer. 

&yxi-uohes ‚ nahe fommend, nahe, neutr. abver- 
bial; AyyfuoAo»j29s, 1.4, 529. 0d. 8.300, u. öfter. 
it᷑ ayyınöaoıo Zgodsaazo,]1.24,352, aus ber Nähe, 
auch of E9ev &yyluoAos vaio», Theocr. 25, 203. 
äyyiuoloy use adrev, Od. 17, 336, bel, ober 
richtiger: bit hinter Ihm. — Gin Berbum dyyıno- 
Asiv hat Nonn. D. 25, 666. 

&yxswos, nahe, Eur. fr. 188 u. B. A. £ 

Gyyı-vepis, c, wolfennahe, axdrelos, Antp. S. 
27, (v1, 219), öfter Nonn. 

ayxl-voa, #, nach Plat. Charm. 160, a, ötdeng 
tüs yuyis, Def.412, e: eöpula wuyäs,xas’ iv 6 
!ywy otoyaotızds Exdorg tod deovrog, vgl. Epi- 
nom. 976, b. Dah. Arist. Nic, 6, 9, edoroyla zus, 
Scharffinn, Gewanbtheit des Geiftes, fchnell u. leicht 
etwas aufzufaſſen u. zu beurtheilen; Gelftesgegen- 
wart, Plut. Sol.5; xai auveasg, Luc. Alex. 4. 

dyyl-voos,-vovs, fhnell auffaſſend, ſcharffiunig, 
04.13, 322, wo Schol. rayus nepi To vonaas. Plat. 
verb. mit eduasris u. urjuwv, Legg. v, 77, b. mit 
öfvs, Theaet. 144, a; dia 10 dyy. elvastayo äne- 
xolvero, Xen. Cyr.1,4,3; dyyıvovotepog, Acsop. 
57. — Adv. ayxivog, Arist. 

äyyt-nlovs ndgos, nahe, d. 1. kurze Seefahrt, Eur. 
Iph. T. 1325. 5 

dyyi-nodıs,"Aons, der Stabt nahe, fe ſchutzend, 
Eopb: Ant. 958, andere lefen, Eyxireohus, 

yy6-nogos, nahe wandelnd, begleitend, zöduxes, 
Agath. 65 (X, 64). Allgem.: nahe, Nonn. 

@yyxt-novg ürn, fußnahe, nahe, Lyc. 318. 

dyyi-meolis, = ayyinolus, Aesch. Spt. 483; 
Nonn, 

@yyxiß-6005, nahe fließend, Ap. Rh. 2, 367. 963. 

dyxl-anogos Iewr, ben Göttern verwandt, aus 
einem Tragifer oft citirt, 3.8. Plat. Rep. III, 391, e, 

ayysarela, ij, nahe Berwandtſchaft. zod Yerovs, 
Plat. Legg. X1, 924, d; eos ro Ssiov Ayy., Plut. 
Num. 8. Dah. Erbfolgereht, xara ı5v &yy., Is.1, 
4, und" dalo» kyyıoıslav vo9p unda vosn elvas, 
6, 47 ; das Geſetz darüber, ſ. Ar. Av.1661; u. Dem, 
Pr Er Tas Ayzıorelug —8 Lept. 102; vgl. 
elf. - 


dygiarsior, 6, baffelbe, Sopb. xar’ dyysareia, 
Ant. 174. 
&yxsoteds, 6, ber Naͤchſt verwaudte (nach Ammon. 
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Erbberehtigte, von awyyeretc unterfihleben, bie nicht 
Tele Berechtigung haben u.von olzsTosburch Heirat 
Berwantte), Her. 5, 80. Oratt.; and goyyerıjs &yy., 
Lac. Tim.51. - 

Ayxıorese, nahe verwandt fein, Is. 11, 11; oft 
LXX; benachbart fein, yi, Eur. Tr. 243; übte. zındg, 
Hippocr. 

dyyıorjo aciſovc, (ber Nahverwandie) Urheber, 
Soph. Tr. 255 (260 uerateiog). 

‚gıorızdgs, verwandtſchafilich, Sp. 
orirdne, ver Berwanbtfcaftgemäß, Sol.VLL. 
arövos, nahe an einander, Erumrrov &yy., II. 
17,361, wie Od, 22, 118. 24, 180. n. AAB. &yyıori- 
vr Br? dldıjäger xEyuvrei (dpvei), D.5,141 (bie 
Form &yynarnvog od. dy,ysorivog ber VLL. beruht 
auf falfcher Etymologie von dyys-arjvaı). 

@y0r0g, super. zu ayyı, der Näcfte, vom Orte, 
Aesch. Ag. 247, Soph. O.R. 919. u. von Berwandts 
i&aft. EI. 1094, wie Eur. yersı &yy. naroos, Tr. 
18. Bel Pind, mit dem dat., ydpua aydodoıy dyy., 
jam Schuhe nahe, P. 9, 63. — Häufiger adv. &yyı- 
sta, fehr nah, Hom. and) &yysoror, Od. 5, 280. bef. 
bei Fosza, 6, 152. 13, 80; Aesch. Suppl. 1018; 
Pind. dy,y. oxonoö dxontilo, N. 9,55. v3. 12,10; 
Her. 5,79, @yy. justo olxfovos, u. fonft mit dem 
gen ; and von anbffchaft, Luc. Catapl. 17, &y- 
yıora nv aura „Erovg. 
„ &yxt-sroogos, dem Umfehren, Verändern nahe, 
Sr. peraßolat, plöglihe Veränderungen, Thuc. 2, 
33; Kyylsrooga Boväsvoges. ich ändere fchnell meis 
nen Euiſchluß Her. 7.13; à röxn, veränderlich, wan⸗ 
teimüthig, D. Hal. 6, 19; Sp. — Adv. Longin. 22, 1. 

@yı-rölsoros. ber Erfüllung nahe, yoovos, Nonn, 

" aygı-teisis, baflelbe, ujvn, Nonn. D. 40,314. 

@ygl-tef,==dyylioxos,Theogn.in Cram.An.p.40. 

@yyı-tfpuw»,ov,angtänzend, Eur. Rh. 426; auch 
Xen. Hier. 10,7; zevög, Lyc. 1130. zov4, 729. 

@yyb-roxes, ber Geburt nahe. adives, Pind. frg. 
58; Zarvpe.Dionys. 8 (VII, A62). 

&yyı-garis, &s, nah erfcheinend, Nonn. D. 29,29. 

Ayyi-geros, nahe gepflanzt, Nonn. D. 3, 152. 

——e— ans der Nähe, Her. 4, 31; Luc. Den 
Syr. 28. 

"&y69, in ber Rähe, zovds, Hom. II, 14,412. Od. 
13, 163; Theoer. 24. 133 u. Anth. 

Gyyovde, erhenfen, Erwürgen, Suid, 

@yyöresog Beöyos, Eur. Hel. 392, Strid zum Er⸗ 
troffeln. 

"ATXdrn, f, das Erdroſſeln, Exrhenfen, rioua &y- 
xöwns, dem gdos Blrreıy gegenũber, Aesch. Eum. 
716, oft bei Eur. bef. im plur., 3. B. Boaylovos &y- 
yirasaıy Esleir Move, mit ben Armen Ihn erbrofz 
ieln, Here. f. 153. Beöyos dyyörns. Hippol. 802. 
audı der Strick ſelbſi. ayydvass Sdvarov Maße, 
Hel, 291. vgl. Hippol. 776. Zn merken find Wendun⸗ 
aen wie Zoya zoelscor’ dyyövns,Soph. O.R. 1374, 
tie nicht mit dem Grhenfen gebüßt werben; zavz’ 
ey dawwüg dyyöwns or’ @m, Eur. Bacch. 246; 
wofür Ar. farz fagt: radra dit’ odx Ayydom ;ift das 
sit zum Erhenfen ? Ach. 125; ayyorn &v yEyosto 
16 mpg wörois, ba8 würde ihnen die Kehle zus 
[tniren, Luc. Tim. 45., Dat. übh. Angſt u. Dual, 
dyy.zal Aunn rovrg nv, Acsch. 2,38. — Sonft in 
Srefa bei Piat. u. Sp. (VLL. maden einen Accentuns 
imisieb: dyzorn, bas Grhenfen, dyyörn, der Strick 
ki in den unse. nicht beobaditet findet). 
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ayxorkte, erhenfen, Schol. Eur. Hipp. 776. 
dygorınalas usgos, Tod durch Erhenfen, Sp. 
&yydysos,— dyyövsios, deouds, Nonn. 21, 31. 
dyx-ogos, Hesych., = &yyoveos. 

"AT Xos, veraltet, |. vayyos. Dav. dyzos, dyyı. 

&yyxöse, in die Nähe hin, Apoll. Dysc. de adv. 

@yoö,nahe, Hom. gew. ohne cas., Toraodaı, nahe 
Berguireten, ob. c. gen., Od. 6,5. Zvaso» &yyov Kv- 
xAcineov, wie17,526.11.24,709, @yyod adupanvro 
&yovzı, {ft der dat. vom verb. abhängig; Find, mit 
dem dat., yeduacıy dyyov,N. 9,40; Soph. Tr. 958 
chue cas.; Her. ravds, 1,9. 6, 77.3, 141. zıv6 nur 
mod negınyaye dyyod ij Inrp, 3,85. Gonſt in 
Proſa nurLuc.n.Sp. Der compar. ayyorion elc- 
Boa, Her. 7,175, und @yyordro, feht nahe. Her. 
von Verwandtſchaft, moosijxosres, 4,23. randc, 2, 
169. 4, 35.7, 176. von ber Aehnlichkeit, 7,73. Auch 
&yyötara tüv Mndızav Eyorres, Her. 7,64. ©. 
au äyxotos. 

&yyx-ovpos, nah) gränzend, Crin. 19 (IX, 235) ; ru- 
* Lye. 448. Hy Pu 

‚yovoa (att. ovor), ), Pflanze, aus deren 

Buy die Franen die Schminfe —— Ar. Lys. 

48, yiyxovo« (Schol.s  öfle Zov9od, f 2ovdpat- 

vovos ra nodsone ai yovaixes), Theophr. n. Nic. 
ayyovalloueı, ſich fchminten, Hesych. 

"ATX, die Kehle aufchnüren, &yye wer lucic ünd 
dssonv,11.3,371: Köpßegov änhkas &yyon, Ar. 
Ran. 468; 70» nijyu» Önoßaiev ro Aue, dyyes 
adro», Luc. Gymn. 1; auch pass., Pind. N. 1,46; u. 
Luc. Gymn. 11. Dah. erbroffeln, Theocr. 25, 264 ; 
Ar. Vesp. 1039. neben dronviyw, vgl. Av. 1352. 
1575. &yEovosv, Eccl. 638. zäv Taupoy &yyoss, von 
großer Kraft, Lys. 81. übh. mißhandeln, quälen, mit 
orgeßAo vrbbn, Equ. 774, mit törrew, Dem. 47,59. 
u. vom böfen Gewiſſen, 19, 208; von @länbigern und 
vom Eintreiben einer Schuld, Luc. Dial. Mori. 22,1. 
Symp. 32; äfnl. ango. 

Ayx-duedos, fehr ähnlik, faft gleich, ayx. &y- 
vovto dv zii yeıporovig, Thuc. 3,49 (Plat. Caes. 
42). vixn @yy., unentfchiebener Sieg. Thuc. 4,134 
(Plut. Oth. 13). u. ebenfo ayyajuare dvavudyovr, 
Thuc. 7,74, wie Luc. ayyaluade bytrero adreis, 
Hermot. 12. u. &yywudiosg vevuaysiv, Ver. hist. 
11.37. 

"ATo, fat. &w, &£o, Theocr. 15, 40; aor. II, 
iyayov, dyaysiv (aor. I, 7&«, Batrach. 115. 168; 
u. med. £dunv, Her. u. einzeln bei den Attifern, bef. 
in den compos., wie änjtay. Ar. Ran. 469; 11005- 
fe», Thuc.2,97. nooetdtavres, 8,25; die For⸗ 
men äfere, 11.3, 195. al6 imperat. u. dbfuer, 24, 
663. als inf, für &£as erfl., werben wohl richtiger 
für fut. genommen, &&es, Antipho 5,46. vgl. Lob. 
au Phryo. p. 287. 735). perf., ya, unatt. nach den 
Atticiften, &yjoya, was fich nach Phrynich. bei Ir 
sias fand, Arist. Dec. 1.7 u. Sp., wie Plut. Phoc. 17; 
elsaynoxötec ſteht im Brief des Philipp, Dem. 18,39. 
u. zarayroyer, im Deftet, ib. 73; pass. 7ypes, fat, 
@x9rjcouas, Plat. Hipp. mai. 292, a, vgl. rreodya. 
— Führen, leiten, unädft 1) belebte Wefen, 

jeßinusvor, einen Verwundeten führen, Il. 11, 650. 

'nnov, 23, 596. ve Texva dv vıjecaıy, 4,238. 

umö boyö» Yyayay Innrovg, er führte fie unters Joch, 

ſchirrte fie an, 5, 731. 4055, Od. 3, 383. auch Imrovg 
tedta$’ öp’ &puar’ dyovses, 476, wie Aosch. 

Prom, 463; Inglov dni 16 stv, Plat. Rep. IV, 439, 
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b. qæſrny &yovse ròy Hoddıxoy, Prot. 317, e. nos 
xal napd rivas dyouev Tois zduvovtas, Gorg- 
478, b; fo bei Xen. önoLuysa, Innovg, An. 4,5, 28. 
Ega. 6,4. auch rüg yrlas ro» Inrov, das Pferd am 
Zügel führen, 6, 9. u. mit doppeltem acc., Tas xuvag 
za don, in das Gebirge, Cyneg. A, 9, wo jetzt sis Hinz 
augefegtift (vgl. Soph. Ant. 805), anders 76 orod- 
Teva ye cv ant Meyaga, Hell. 4, 4,13. vgl. dnd 
ein Bas ödör diw oe, Mem.2,1,23;, Eyouas 
tdvd’ öddr, Soph. Ant, 869; vom Degnoelien, en. 
An. 1, 3, 17 u. fonft. Auch wie im Deutfchen vom 
Wege, ödös 1) Zmi zouro ayovac, dahin führend, 
Plat. Rep. ı1v, 435,d; j ayıorn ödös eig radra 
üyeı, der Weg trifft zufammen, Soph. O. R. 734; r& 
Iyvn des, die Spuren werden führen, Xen. Cyn. 8, 
&.— Bef. 2) anführen, vom Feldherrn, Axor, I. 
10,79. Avxtov utya £3v0c,12,330 ; Adyo», Aesch. 
Spt. 56; orgaro», Soph. O. C. 1327; u. häufig in 

rofa, Xen. Cyr. 4,4,17. Aöyovs öp9Hous, An, A, 
3,13. u. mit Weglaſſung von oroarov, abjolut 7ye 
Taxis, er marfchierte fänelt, 4,1,47 u.öfter, &yeıw 
änbtıva, noog Todg moAsulous, auch Eyyüs dysın, 
fi} nähern. — Bon den Göttern u. dem Schickſal ro⸗ 
3’ &ys Moiga zaxn, ihn führte, trieb die böfe Möre, 
N. 14, 602. vgl. 2,834 , 9:0» aydyrwn, unter Reis 
tung der Götter, Soph. O. C. 994. wie el 9eds Ayss, 
254; vgl. Her. 7,8,1; 7 nengwusvn dysı Saveiv 
dein» Zunn, das Befid hat befhloffen, baß melne 
Schweſter fterben foll, Eur. Hec. 43; äysı 6 Seös 
eörws, Bott will es fo, Xen. An. 6,4,18. Werner, 
den Staat Ienten, regieren, wie Plat. dpyess xas 
&ytiw, Phaedr. 237,d. dyeıv xal deanoLesy, Phaed. 


94, e verbindet; rodsrelav, den Staat verwalten, fc 


Thuc. 4,127, wie Plut. Cat. min. 1; nöd», Plat. 
Legg. v1,771,b. dijuovc, 111,681, c. ſ. auch wuyn 
äysı ndvra, Legg.X,896,e. Bon Reidenfchaften, 
Furt u. Hoffnung geleitet werden, dyouevog Uno 
av ndovo, Plat. Prot.355,a. d7’ &Artdog, Phaed. 
68, a; wohin auch gerechnet werben kann, Il. 10, 391, 
noAoly u’ &rycı nagix voov nyayevExtwp, bes 
thörte mid; nor A Emıduula adrov dfeı, Plat. Rep. 
11, 359, 0; toig Em9e» Abyoss YyuEvog, but äußere 
@rünbe veranlaßt, Dem. 18,9. Und fo allgemeiner 
aufs Geiftige übertragen, dni ro Birsatoy üysıy, 
zum Beflen führen, anletten, Plat. Tim. 48, a. eis zui- 
er, zur Ueberzeugung, Legg. XII, 966,d. eis xaxdg 
ddtas, Rep. v1,363, d ra neds tr» vonasy äyor- 
Ta uadnjunta, VI, 522, e. Tas yuyas eis tijy dge- 
tv, vılı, 547,b. Man vgl. hiermit eis olxro⸗ 
äysıy, zum Mitleid bewegen, Eur. Iph. A. 653, wie 
als Zisov, Dem. 25,76. zn» nödy als öudvomar, 
22,74 u. Sp. nod; häufiger, eis gößo», Pol. 3,2, 2. 
sis interaoıv, 2, 56,6. eis uvijunv, 2,35,5. — 
Geiſtig anleiten iſt erziehen; dab. zadös dydsicas 
den ävdyayor, ungebilbeten, entgegenftehen, Xen. 
Mem. 4,1,3; xaxes, yavAng Ayudvon, mglegt Er⸗ 
zogene, Plat. Alc. 1,124, a; Dem. 13,15; &ysıy xal 
te&peıy, Luc. Anach. 20 u. Plut. ed. lib. 4, g. @., 
Ayaysy oxdlaxas. — 3) Selten von leblofen 
Dingen: Sdwg, Waſſer leiten, Plat. Legg. vi, 
844, b; reiyos, eine Mauer ziehen, Thuc. 6, 99 ; &y- 
nor, eine Furche ziehen, Tbeocr. 10. 2 ; re ypov, Plut. 
Ages. 39; vegeius ini vavalv, Bolten herauffühs 
ren, Eur. Hel. 1149; u. für das gewöhnlichere 46- 
gun Ünv,1. 23, 613. bef. von Waaren, äyo d' ai- 

wya oldngo»,Od. 1,184. Damit vgl. man einer 


"Ayo 


ſeits, wo es mehr nad A) übergeht, dnoıva, öveleree 
&ysıy, 1.22,350, 24,367, zssunda, Od, 15, 1595 
döga, @eichenfe bringen, Soph. Trach. 495; Xen. 
Cyr. 5,5, 12 u. öfter; anepyds, die Erſtlinge dar⸗ 
bringen, Soph. Trach. 182; dosnjras Bacıli &ysor, 
u. wo es von Schiffen und Wagen geinat iR, führen, 
tragen, dessiv äye 9eoy diggog, 11. 5,839; dnjen 
aysı Adiov, Soph. O.R. 753; vijes neLods jyayor, 
Aosch. Pers. 553; vgl. Soph. Phil. 523; Xen. An. 
5, 4,8. vom Pferbe, 1, 9,27. Dah. pass, önlanyero 
ini auazör, Xeu. An.1,7,15, wie Hom. Ijx’ dad 
vnös äyeasas, II. 16,223. vgl. Od.13, 216; Eur. 
ini veog des, 1.T.10041.— 4) führen, Freude und 
dgl.,d.i. mit ſich führen, mitbringen: dras- 
gous roeig dyoy, ich nahm drei Gefährten mit, Od. 
A, 434, zugv& MAder äyar dosdor, 8,62; za ad- 
Tg ragsası xal äldovs dfsss, Plat. Hipp. mai. 286, 
c.d£ ixdoto röy nöAsw, Prot. 315,2; Xen. ın» 
untiga us’ Eavroö, Cyr.5,4,38. Dah. iſt zoug 
Hepanovras aus gerabegu: mit den Dienern, Mem. 
3, 3,2. vgl. Hell. 3,4, 10; negasx0» erdlov dyar, 
mit einer perfifhen ®lotte, Plat. Legg 111,698. ©. 
med. Auch von leblofen Dingen: »Egos Aahdarnıe 
&ysı, bringt ben Sturm mit, I. 4, 278. nendous Zi- 
dovindev, 6, 290 u. öfter. zesunfdın, zeipere Od. 
14, 385. 1.14, 632. Hleran föließt fd: &ysı» dyas- 

na, Waaren führen, ungefähr wie bei uns die Kauf 
Tente fagen, Plat. Prot. 313, d; &yopav, Xen. An. 5, 
7,18; u. dab, mit nwAsiv vrbbn, Plat. Soph. 224, a 
(wie Xen. An. 1,5,5), im Ögf von dysodas u. zaı- 
nedeoxeodas. — Dah. 5) gewaltfam mit fi neh⸗ 
menu. forttreiben, bei. dye⸗ xal giigew, Mens 
‚en u. Vieh wegtreiben und alles bewegliche Tigen⸗ 
thum fortfeleppen, rauben und pländern (VLL. Ap- 
arsvesy zul dondlev, 
ra dyroye, womit zu vgl. 11. 23, 512, daxs d’ Aysır 
Eragoıcı yuyeliza zai solnode plosıw, u. od. 4 
622, 05 d’ nyor uiv uida, yioor d’ euijvoga ol- 
vo»), von Her. au bef. bei Geſchichtſchreibern Häufig, 
fomohl mit dem acc. der Sade: za o«, Her.1,88; 
Ta roy’Apusvioy, Xen. Üyr.3,2,12, und pass. # 
xugc Epgero zaijyero, als mit bem acc. der Pers 
fon, rodg megsofxovg, Her. 1,166. @AArjAoug, 6,42; 
toög moAsulovus, Isocr. 6,74; tous Bpgxas, Xen. 
An. 2, 6,5, in der Umflellung Zpsps xal yes, welche 
in diefer Vrbdg felten, auch Hell. 5,4,42; u. pass. 
dydusda xai Pegöusde, Eur. Troad. 1310; &yo- 
uas, pbgouaı Önd yorarw», Ar. Nub. 244. Dages 
gen in der Botg: herbeiführen und tragen, ohne feind⸗ 
iche Beziehung, fleht YEgsıv zai aysıy, 3.2. yov- 
cod nAndog, Plat. Phaedr. 279,c. u. übertr. rolnoıv, 
Legg. vl, 817,2; vgl. Xen. Cyr. 3,3,2. 5,4,29. 
äysıy xal xalsıv vv Bıdurida, Hell. 3, 2,4; — 
Eur. verftärkt : &yers, glas, Ölnter& vır, Troad. 
769. Auch allein: mit Gewalt fortfchleppen, ans 
Bostsov, Aesch. Suppl. 425; Gendsag äfsı, Eur. 
1. A. 1365. dıjoag des, Heraclid. 861; wie Mel. 57 
(v11, 119); u. Mosch. 1,24; Innovs alyuaaastoug 
xai &vdoas, Xen. Cyr. 4, 3,1. Asta», 5, 3,1. yon- 
ara, 1,4,19. u. pass. Tv justioo» dyousver, 
6,1,7. Etardoanodısausvog Ay, Plat. \ I, 
698,c. wie doödo», XI, 918,6; u. dovte &youas, 
als Sclavin werde ich fortgefhleppt, Eur. Troad. 140. 
su 610; ebenfo eig dovAstav, Aesch. 1,62. 3,157 
Bofg: eis Mvſtoſcy daıpsiodar, Meier und 
Schoͤm. Att. Proc. p. 395) ; d£ögovus dyes», verbans 


"Ayo 


mes, ‚Eur. Bacch. 51; &y9n dyduevos, Her. 6,30, 
er wurde gefangen fortgeführt. Hieran reiht fih — 
6) ayaıy ls Jıxacırgsor, vor Gericht führen, fhlep- 
ven, antlagen, Plat. Lege. X, 928, b; eis eiv d- 
zur, fehr eft, eis dixas, Xen.Mem. 2,9,1; eis xol- 
sıy, Plat. 1X, 856, c; eis dyava, Eur. Bacch. 
972; dmi tous dıxaatas, Plat. Legg. XII, 856,0; 
ini zeög dgdgovs, Xen. Lac. 4, 6. nagd noAsuag- 
xor, Heil. 5,8, 8; auch önd zıj» yijpo», dem Urtheil 
en , Dem. 59, 426; Aesch. 3, 20. ähnlich 
ini ro Prua dv xzai dvayzdasır ünoxplvaadaı, 
3,55; vas tens vouovs, Dem. 24,131. Allgemeis 
mer dupapımua ysıy noös dixaords, Pint. Sol. 
18; pass. ovx ayInaetaı zai dixas öpArjası ; Plat. 
92,8; wird er nicht vor Gericht geführt 
c deauous dyeıw, ind Gefaͤngniß, Eur. 
; ni Saydıw, zum Tode abführen, Xen. 
An. 1,6, 10. Mem. 4, 4,3.— 7)herbeibringen, 
bolen, audvrogas äfsı, Od. 2,326. &fe9’ div Toy 
&gsetor, ihr werdet das befte Schwein holen, 14, 414. 
adrıas &ralgovs, 3, 424 u. öfter; dx Zarauivor 
Miete, Pat. Apol. 32, d; nloia, Xen, An. 5,1, 6. 
suupäyeous, Cyr.4,5,12. Achnlid 206 dvaxpunıe- 
nerev eig Guss &ysıw, Plat. Phaedr. 261,0 u. öfter; 
ans Licht bringen, vgl. Pind. Ol. 5,14, däuor sis 
gaos. — Ados daxtulous aıdngous Ayss, der 
Regnet zieht das Gifen an, Plat. Ion 533,d. — 
S)amten, ſchaͤten, wie ducere, anfnüpfend, anzas 
“ alles ı)yoy ‘Ayasos, meinen Ruhm Hätten (mit 





geführt u.) verbreitet, Od. 5,311; zregi mAstorov 
v1d tod eou nogevnssy, Her. 9,7. 2v oödeuf 
uelop ueydän adröv ıyov, 2,172. oudauong ui- 
Sovas under üyw, 7,150, 3. u. med. dv zuuj ays- 
e9aı, 1,134. 2,83; &v rauf ayeıy u. dvrlung Ayaıy 
ts, Plat. Rep. vI1, 538, e. 528, c; mie Plut. Mar. 40; 
u. Lac. Necyom. 13, dv Ton vu “yo, Gall.5; ti- 
v äysıy, Thuc. 8,81; dia zeug äyeıv, Luc. 

&; App. B.C.11, 20, alles: Jemanben ehren, 

in Ehren halten; aud de mas nv goplar äyovaı, 
fe urtheilen fo von der Weisheit, Plat.Theaet. 172,b; 
u ad’ äraydgous aysıs Bnßas, Eur. Baoch. 1035 ; 
dyosus üy Saovs, Acsch. Suppl. 902; wie fonft vo- 
ulo,u.9edvy äyeıy rıyd, Luc. Gall.18; os nap’ 
oodir &y., für nichts achten, Soph. Ant. 34. ähnlich, 
despegus rouveıdos „yor, wie moleste ferre, O.R. 
784. pass. Ayounv oroc, Ich wurde geadhtet, 774; 
ngdedey äyııy ti rıvos, Eur. Bacch. 225; vorzie: 
, Antiph. bei Harpocr. toos vduovs ueyddous 

„, burdh jyorce exfl. Hierher gehört auch eis 29e- 
lexdzneıy äysıy Tı, es für abſiqhtliche Beleidigung 
alten, Pol. 27,13,13; tansıyag äysıy, Athen. 
x,393,£ vgl. 1V,153,8; Sayunaroy Aysıy, Ael. 
N. A. 10, 21. — 9) dem Sinne nad ſchließt fich hier⸗ 


an, ti. von der ſchale entie hut, die Schaale 
et pienen, —* ſein — Per: 
siadues) tdxneuere 


Aya dio ggazpids, Alexis 
Ash. xt, 503,2 u. öfter; zovals &xdarn dyovoa 
yvär, jede eine Mine fhwer, Dem. 22, 26. 800 
myer al yıdkas, 49,32. auch werih fein: 6 dxınd- 
aus üya zosaxosloug dapsıxous, 24,129. Man vgl. 
Soph. EL 118, uodyn yap äysır oöxirı auxu Ad- 
a6 dyei > &yIos, ich lann nicht mehr dem 
E4nerz das Gleichgewicht Halten (eigentl. bie gleich» 
wiegenbe Laft ziehen). — 10) Bon den vielfachen übris 

Berbindungen, in benen es meifl einen dauernden 
Helen (woran man tsgenb wie thätigen Antfeil 


29. 


Bed) hlnbringen, durchführen, bebeutet, merfe man 
noch: dopsnv &yeıy, ein Feſt feiern, Her. 1,138 oft; 
Plat. Rep. I, 327,a; Xen. Cyr.6,2,3. uvorijose, 
Hell. 1,4, 8; ‘Eouaie, Plat.Lys. 206,d ; Iıdaovs, 
Eur. Bacch. 115; &y$ävas 4rovdosa, Luc. Tim. 
51; $uolas, Plat. Alo. II, 148,0; Bovdvolav, Ep. 
ad. 513 (v11, 119); wohtn auch Hes. 0. 768 zu zies 
hen, edr’ &v dlmdeinv Anol xplvorres ayacı, wo 
die Völker in Rechtsentfheivungen feiern; elaeras 
xara aeAjvnv es &ysıy yon toſ Blov rag Nuspag, 
Ar. Nub. 616, wie man die Tage Hinbringen, auf die 
Geſchaͤfte vertheilen muß; ofe» ſuioay Ayovas, Xen. 
Cyr. 7,4,7; den Tag zubringen, wie nofag jutpas 
ut doxeis dyeıy, Soph. El. 258; vgl. hunngar ud 
guy &y., Eur. Hec. 364. mit Bfotoy ndsns &y.,Cycl. 
452. aiova, Ion 638; uaxapssoıy Isav üyw su 
gar, Theocr. 29, 7 ; auch &ysı j aeArjvn vovunvlar, 

Iut. Dio. 23. râc Sſcc &ysıy, von Spielen, Brut. 
21; oörwydo yys Tods yodvous TO’ Ayarr Edvos, 
fo rechnete die Zeit, Pol. 5,1. Dah. zur Beflimmung 
des Lebensalters, zo dexaro» Eros &yesv, im zehnten 
Jahre Rehen. Beflimmter ayoanv ysır, Ruhe hals 
ten, fih ruhig verhalten, Plat. Theaet. 172,b; Eur. 
Med. 1238 u. ſonſt; ebenfo oft Novyia», eiorun», 
Briede halten, 3.8. Xen. Cyr. 1,4, 18. An. 2, 6, 4; 
nödsuoy, Krieg führen, Dem. 5, 19; veixos Eyes, 
Pind. P. 9,31; anovdds, Thuc. 6,7; dxeyesplav 
005 zova, Luc. Tim. 3; södesuoriav, Eur. Hipp. 
750; dayoAlav, Plat. Apol. 39,0; ysAar äysor, 
©efpött treiben, Soph. Ai. 375; Irvor äy., Schlaf 
beiwirfen, Phil. 634; dderav, Dem. 19, 149, forglos 
fein; r26v,90g, Luc. Tim. 22 ; xruno), Geràuſch mas 
en, Eur. Or. 180. Bei Plat. Crit. 113, tft sis iv 
Nustigay yayıjy äysıy, überfehen. — Das partic. 
“yo fteht in lebhafter Darftellung, bef. bei Hom. 
oft ſcheinbar pleonaflifch bei Zeitwörtern der Bewe⸗ 
gung. — Med. für fi führen, mitbringen, 
xgvoo» re xal äpyugov olxad’ äysadaı, Od. 10, 
35; gogria, Xen. Oec. 8,12; yuralxa Aysadas, 
fich eine Frau heimführen, Her. 1,34. 2,47; aud) vom 
Bater, der dem Sohne eine Frau zuführt, Od. 4, 10; 
Plut. Cat, mai. 34; auch oßne yuyaixa, Her. 5,92; 
Thut, 8,21. Das act. in Yale Botg hat Aesch. 
Prom. 558; etwas andere drmi ydup my» Baaıklas 
Iuyaröga yyer, er führte fle zur —* ab, Xen. 
An.2,4,4; Eiynv eis $alduovs, Eur. Androm. 
404. vgl. Herc. Fur. 12; und Hes. Th. 810; Piat. 
Legg. V1,771,c; Plut. Sol. 20; Arr.7,4,12; de- 
00» &ysadas, fih ein Geſchenk zueignen, Theoer.4, 
11; did aröun dysodas uudov, eine Rede im 
Munde führen, beſprechen, Il. 14, 91; &yasdat rı ds 
xeigas,etwas in bie Hände nehmen, übernehmen, Her. 
1, 126. orgdzeuum, ben Oberhefehl über das Heer, 
7,8. zn» telerıjv, fich einweihen iaſſen, 4, 79. xdAnrog 
yıs äysras, iſt pass. e6 bilvet fi ein Lanbzipfel, 4, 
99. — Der imperat, &ys u. plur. &yere wird abverb. 
bei Aufforberungen gebraucht, auf! wohlan! age! dar 
&ys ſteht auch bei folgendem plural. 11.2,331. Od. 8, 
250. wie dA’ &ye dıj tıya uaycıy dosiouev, I. 1, 
62; Ays dr dxodoate üld«, Aesch. Pers. 136; 
Soph. Trach. 1245; Eur. Cycl. 623; Xen. Apol- 
48; &ys neides, Plut. de san. tu. p. 404. Bol. 
noch Sees volyvy zaraleinwuer, Xen. Cyr.5,3, 
46; wle Od. 1, 76 u. öfter, 2 

Gywyaios, zum Leiten bienend, xuwdyyn, Leon. 
Tar. 34 (v1, 35). 


Ayoyaĩoc 
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&ywysvs,ö, der ba fottſchafft, Her. 2, 178. Nach 
VLL. auch ber Anklaͤger. Dah. wie — keitſeil, 
Bügel, Soph. frg. 801; Xen. Equ. 8,3; Pol.3,43; 
ngoskaßev 109 Gyayda Bguxyvregor, Siraii. Poll. 
10,55; vgl. B. A. 22, auch Leitfeil der Jagohunde- 

&yayıj, 1, Leitung, Führung, Plat. Legg- VII, 819, 
c. vonov, I, 6h5,a; ayudens aywyig dbosr är, es 
bedũrfte eines Wagens zum Bahren, yuyſy noi 
09a, = äysıv, abfahren, Thuc. 4,29. — 7 sis 5d- 
yovs dy., 5,85, das Borführen; al ayayas, bie 
Marſche, Xen. Cyr. 6,1,23. Das Herbeifgaffen, 
Aesch. Ag. 1236 ; Soph. 0. C. 668 ; &yoyajv ngay- 
uirer nosiodas, die Geſchaͤfte leiten, Pol. 3, 8,5, 
aud Ays rıjv äywyıv ris nodszelag oürws. — Eis 
siehung, Pol.1,32; Luc. Nigr.28. Daher Lebenes 
weife, Ar. Eth. N. 10,7; Medic., Philoſophenſchuie, 
wie Sext. Emp. &yayı) ettl. algeoıs Blov 7 tevog 
nedyuaros neßlävaı — — Bei den 
Rhetoren: Schtelbart, Styl; bei den Muſikern: das 
Tempo der Nufif. a e 

Gyapınos,ov, 1) leicht zu führen, lenkſam, ngös 
tägidords, 8 Bergnügungen geneigt, Plut. Aleib. 
6. Dad. eo dy., bie Mögligfeit des Wegſchaffens, 
Xen. Uyr. 6,4,54, wo andere Goran lefen. — 
2) was weggeführt werben Fann, 3.8. ein Meufch, ber 
von jedem vor Gericht gezogen werben lann, Dem. 23, 
41. 53,4; Xen. Hell. 7, 3,14, 10656 guyddas dy. 
slvaı ix nacevy s0v svunayider, k follten aus 
allen Cidgenoſſen⸗Staaten weggefihleppt werben bürs 
fen, alfo faR vogelfrei; vgl. Plut, Sol. 13, ayasyı — 
Tois davslLavass Jaav, lonnten von ihnen als Bes 
faugene weggeſchleppt werben. —3) was fortgeſchafft 
wird: zgssoWr duafüv es dywysuor Bdgos, eine 
Laſi für drei Wagen, Eur. Cycl. 383; za dyayına 
Yopria, Brarptwaaren, Xcn. An.5,1,16; iv ıS 
alolp äysıy, Dem. 35, 20 u. Sp. 

dyayıov, td, bei Xen. Cyr.6,1,54, v.l. für dyai- 
yıyoy, das Gewicht der fortzuſchaffenden Laſt, NMaiu- 
Bays r̃ũ dysylov naigav. 

& 6, 6, ber Zührer, Wegweiſer, Her. 3,25; 
Thuc. 2, 12. 4,78; dyayoi öderog, BWafferleitung, 
Herodien. 7,43,7. A adj. führend, yoni vexgör 
dyayot, Eur. Hec. 536. Tranfopfer, welde bie Tod⸗ 
2 beſchwoͤren, daxgvw», Troad. 1121; ra 
@y., Plat. Rep. vi, 525,2; duvaus &rspunor 
&y., Plut. Lyc 5, eine bie Degen leitende Kraft, 
nos vula aywyos sis ulunosv, Pericl.1. 76 dyw- 
ydy, das Anziehende, die Berführung, Plut. 

Gyabv, üvos, 6 (dyw), die Berfammlung, der 
Sammelplag, vnö», Il. 16, 239. Hetos, die Bötters 
verfammlung, 18,376. 7, 298, der Tempel, evpdg 
&yebry, eine weitgedehnte Schaar, 23,258. So au 
Aosch. —8 — 2)Beſ. — feſtli⸗ 
en Spielen, Aöro d’ äyav, L. 24, 1. der zu fols 
hen Spielen, zadöv d’ suguvar dyava, 0d.8,260. 
dv ayavı x«9j09a,, 11.23,495;, vgl. Hes. Sc. 312 ; 
Thuc. 5, 50. Die gymnifhen Kampfipiele, ö dv 
’OAvunty dyoby, Her. 0,127. äyava yuurızov rı- 
Yves, 2,91; Aesch. 3, 206, De verſchledenen Ars 
ten: Innıxös xal yuurızös za yopnyızds, Xen. 
Hier. 9,11; wovosxds, Ar. Plut. 1164; Thuc. 3, 
404; vgl. Plut. Alex. 4; dyavss oreparngapes, 
KRampfiptele, in denen der Sieger einen Kranz bekommt, 
Her. 5,102; aud orspariras, Dem. Lept. 141; 
Acsch. 3,179. Dies find die Zagoi (vgl. Theocr. 16, 
47), die vier großen Kampfſpiele; audere mit anderen 
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KRampfpreifen, aeyugizaı, dusgireı. — Pind.P.1, 
dh, Balsiv IE ayavos, Schranfen u. Ziel überfcpreis 
ten; bei Luc. 45 zeö ay@vog, nicht zur Sache ges 
örtg, z. B. Anach. 21. — Uebh, Wettfampf, Kampf, 

rag. n. Profa, Tür örkwr 'Ayldsior, um die Waf⸗ 
fen des Acilleus, Soph. Ai. 1219. uayns, Trach. 20. 

5yo», El. 1482; wie Plat. Prot. 335,2; @» dxsir” 
an, worum zu Fämpfen, Eur. Suppl. 686 ; Schlacht, 
Thuc. 2,89 u. fon. Aud vom Rechtsſtreit: &yaras 
aywrttsc9as ngös Tıya, Dem. 15, 30. dyara za- 
Taoxsvdleıy zıvt, 10,57 (eis Ayaya zadısraraı, 
anflagen, Plat. Rep. v1, 494, e). dv zö ueylaro 
dyiyı napi Tod owuaros zadtornza, AU, 13,1 bin 
in einen Proceß, wo es meine Freiheit gilt, verwidelt. 
Dei Sp. öffentliche, bef. Leichenreden. Auch Anſtren⸗ 
ung, wie Soph. Trach. 158 die Arbeiten des Herku⸗ 
17 uennt, Zuoi dyay usysorog dor tiv AAndninv 
daxdev, das ift meine eiftigfie Bemühung, Her. 7, 
209; Gefahr, ev ud’ dyav ubyıcros, darin beiteht 
die größte Gefahr, Eur. Med. 235; vör yap negs 
Yıyarv 1oy sustigwr ö ayabv, jegt gilt es euer Les 
ben, Xen. Cyr. 3, 3,34; vgl. Thuc. 3,44, forı uos 
&yar,ich —— 2, ar a = oz Hi ar 
ayady, es tft nicht Beit ruhig gu figen, Eur. Or. R 
vo. Bald. Phoen.591. . 


wy-doyns, 6, Kampforbner u. stichter, Soph. 
—X — unpfo⸗ u. stihter, Soph. 


ayavta, ij, Wetttampf, Her. 2,91; nad Poll. 3, 
142 dywnlaı yuuvızal eblerer Ausdrud; aud öfter 
Pind. aud att. Profa, 3.8. Xen. Cyr.2,3,15; 9 
Tor nude dyanla, Isocr. 15, 302. vgl. 183 u. 
Harpocr.; Webung, bef. gumnakifäe, Plat. Legg. 
765, c. allgemeiner, Gorg. 456, d; wie ayabr, Rechte 
fteit, Dem. 61,23. — 2) Anftrengung, Angfl, Bucht, 
Yößag xal &y., Dem. 18,33, u. oft Sp. 

dyanılıns, 6, Wetttämpfer, Diog. L. 2, 131. 

dyarıca, fih (in einem Wettkampf) anfttengen, 
wetteifern, Apolld. com. Ath. 111,125, a; nods dA- 
Arjkovg, Isocr. 4,91; Plat. Prot. 333,e. neben ze 
zgayuvdas könnte e8 desiderativum fein, fämpfen 
wollen, aber Lys. 210, © neben te$opußnusvoc heißt 
es: in Angft fein, womit Charmid. 162, c zu vgl.; fh 
um etwas beunruhlgen, rep£zsvos, Arist. Rhet. 1,9. 
u. häufig bei Pol., der auch den acc. bamit verb., 3. B. 
Tovg Altwious hyavlo, fie fürchteten die Wet., 10, 
44,2; aucd mit folgendem un, 3, 9,2 u. öfter. Bol. 
Yuttm. zu Dem. Mid. 18. 

&yorkouas, Dep. Med.,fut. auh ayanıovuaı, 
3.®. Xen. An. 3, 1,17; Eur. Andr. 336 ; wettlaͤm⸗ 
pfen in den öffentlichen Kampfipielen, Her. 3.8. ord- 
diov, im Wettlauf, 5,22. aud daypdoi dy., 5,67; 
vgl anoßarny dy., Plut. Phoc. 20. Am häufigiten 
ayaya ayarkonas, einen Kampf, iu den verfchiedes 
neu Bbigu von dyar, fämpfen; auch dyuvsaua, Pol. 
1,4,5; Epeosw, Luc. Prom. 4; üdynr, Plut. Pericl. 
10; dyarkeodal vu, etwas ausjechten, Ar. Equ. 
617; wetteifern mit einem, Xen. Cyr. 8, 4, 4. Dah. 
übh. kämpfen, nepfzıvos, über etwas, Thuc. 2, 63; 
Xen. An. 3,1,43; Isocr. 1, 1; eds Teva, gegen 
Jemand, Thuc. 1,36 u. fonf. Bor Gericht einen 
Proceß haben, Andoc. 4, 8; dywr. wevdouapzu- 
gör, faiſches Beugnifies wegen angeflagt fein, Dem. 
24,131; Eevfag, Lys. 13, 60; yıelEB za Qi 
Ijasıaı 16 neäyua, wird vor ht kommen und 
eutſchieden werben, Dem. 21, 7. aud 6 »duos dyani- 
kazaı, 24,28, auf die Abſchaffung des Bejeges Ift ans 
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getragen. Und; perf. pass. nollei dydres üyari- 
data, für Jywrıouiye: siehy, Her. 9, 26, find ges 
tamvit worbeu ; ol xex eeulſvo za jyarıaukves, Die 
vor Bericht ſchon ihr Uttheil empfangen haben, Dem. 
21,135 ;0 zivduvog yywrladn, Lys. 2, 34. — Bom 
Betsfampf der dramat. Dichter auf der Bühne, Ar. 
Ach. 130. 419; vom Dichter, ein Drama aufführen, 
wie Arist. poet 7,11; aud vom Schaufpieler, Dem. 
19, 246. Defentlige Brunfteven halten, Piat. Men. 
235, d.u. übh. über wiffenfchaftlihe Gegenftände öfs 
fentlich bisputiren, Conv. 194, a. dem dsadsysadas, 
im Stun des Plato entgegengefegt, Thonet. 167, e; 
wie Xen. Mom. 3,7,4,&y. &v tw nAndes dem Idig 
deckiyesdas; vgl. Ta nywrıauiva, das Beſprocheuc, 
Eur. Suppl. 481. —. liebh. fi anfttengen, Thuc. 4, 
37. e. inf. 

Syarızds,zum Bettlampf gehörig, Dion.H.rhet. 6. 
«&yersos, oy, bafielbe, ao, Anſtreugungen, 
Pind. LA, 8. söyes, OL 11,66. ‘Kos, als Vorſte- 
her der KRampiipiele, 1.1,60; dywmıos Isod, bei 
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weder alle 12 großen Götter als gemeinfame Schüher 
im Kampf, oder bie verfammelten, den Götterrath 
bildenden. Zeus dy., Soph. Tr. 26, der Cutſcheider 
bes Kampfes. eyoAn, Ai. 193, Kampfesruhe, die 
Rabe, die Ajar zum Rorden auwendete. 

a-ysarıos, ohue Wintel, yurla, Theophr. 

dywrısıs, 1, das Betttämpfen, Thuc. 5, 50. 

@yarısua, zo, der Kampf, ta dv "Agreueip dy. 
Her. 8,76; 50a ngös nölsusv lorıy dywrlouara, 
Plat. Legg. v311, 823, 0; @egenfand des Wetteifers 
md ber Muflrengung, dy. Toure usya nossürzan, 
Her. 1,130; vgl. Ihuc. 7,86 u. Lys. 13,77; ber 
Kampfpreis, Ar. Ran.284; Thuc.8,17. verfelbe fegt 
1,22, von feinem Werte fpregend, zrjum ds asd dem 
d,arıoua ds 16 napayerue entgegen, auf bie 
Pruufreden der Gophifen als vergänglicge Erzeug⸗ 
alte des Wettlampfes hindeutend, [. dyar u. dyani- 
Souas u. Pol. 3, 31, 12 dem uddnum entggl-, nagav- 
Tiza uäv vionen, Roös dire uäldor ovdar alpsiki. 
_ Hei Arıs poet. 9, dy. nosiv, = dyarksadaı, 
ein Drama aufführen. ß 

— oͤ, Wettelfer, ngös ãnao. Thuc. 
7,70,0.Sp. 

dywrserngses, tampffüchtig, Anazipp- bei Athen. 
nis, ec; 164Y., rar Aristid. N 

dywraszns, 6, der Kämpfer, bef. in den Kampfſple⸗ 
len, Her. 5,22; oft bei Plat.; aud in ber Schlacht, 
Xen. Cyr.1,5,11; Inraos dy., Pferde zum Wetiteus 
sen, Plut. Them. 25. UebB- ivex efwas eifrig betreibt, 
1 8. räs ügerüs, Acsch. 3, 180; dAndelas, Berfechs 
ter der Wahrheit, Plut. de poet.and.2; äxgos dyı 
ein Meifer in feiner Kunſt, Dem. 61,44. üy. nngo- 
jonuas pnäller ılvas zay növor ı dıddoxudos 
tv ae», ih will mich lieber ſelbſi im Kampfe ans 
Ürengen, als Andere Lämpfen lehren, 61,48. © 
foieler, bei Aıhen. x11,537,d. Deffentlider Repner, 
Plat. Phaedr. 269, d; ge 5 37. u 

dyaverızös, je geböi na, bie 
Ranofe, Disputichnaft, Plat, Boph- Fr f. ug zo 
-26v, 219, c, dem dendsxtexdg entggibt, |. dyarl- 
sous, Arist. Top. 8,4. Adfıs, der Siyl der li⸗ 
des Rebner, het. 3,12; freitfüchtig, neben dgsors- 
26, Plat. Men, 75,c. Beiden Aerzten: entſcheldend. 
—Adr. sarenis Iyeer, Lauf zum Sireiten has 
ber, Plas. SylL 16. € 
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Gywve-diens, Kampfrichter, Hesych. 

dywvo-deaila, j, Anordnung des Kampfes, Rampfs 
richleramt, Plat. Agesil. 24. 

&ywvo-Isrdo, den Kampf anordnen, Kampfeihter 
fein, Thuc. 3,38, wie Dem. 19, 32; Hude, 'OAuu- 
na, Strat. 94 (X11,255); übh. richten, entfcpeiden, 
Plat. Conv. 184, a, ueben Basurkkw, aber arücıy, 
Aufruhr auſtiften, Plut. Cat. min 45; zaödsuor, Sp.; 
dy. Tıvas xai ovußülksıy, zum Kriege gegen einans 
der anteizen, Pol. 9, 34. 

dyavo-senig, nooc, 6, folgbn, Weld. Syll. ep. 
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dywvo-IErns, 6, Kampjorbner, =richter, Her. 6, 
427 (nad Phot. in den ſceniſchen Spielen); übh. Rich⸗ 
ter, Xen. An. 3,1,21; nodıssxng dgsrüs, Aesch, 
3,180, u. Sp. 

dyayo-Sersxds, die Anordnung des Weltfampfes 
betreffend, Inser. 

Gywvo-dEris, ıdos, ,, Rampforbuerin, Inser. 

— dien „= dyarossola, Soph. Poll. 3, 


d-yavos, ohne Winfel, wie dyaivıas, Theophr. 

&ywvos, 6, nad VLL. bei Aeol., = dyar. 

Adıiv, f. üvdayw. 

dd. s (dexvm), 6, der Biß, das Brennen, 
Soph. ® 767, nad; VLL. von Pierſon refiituirt für 

ayuös. 

&-dgdos, ohne Kienharz, des, Theophr. 

&-dgdo Uynros yanos, Hochzeit ohue Fadelbes 
leuchtung, Apion bei Eust. 

«-danuoxta, ij, Unerfahrenheit, Od. 24, 244. 

d-danuoavyn, , baffelbe, v. I., Inder Stelle der 
Od, gebilligt von Buttn. Lexil. 2, p. 133. Bon 

@-dajuov, oy, unfundig, uayns, U. 5,634, und 
fonf beisp. D.; auch iegw, Her. 8, 65. 

dans (daivas), daſſelbe, ruvds, Soph. Phil.816; 

Her. 2,49, u. öfter; Xen. Cyr. 1,43, u. Sp. 

d-Jäntog, ungewußt, Hes, Th. 655. 

&-Saidekzog, funklos, Orph. Arg. 405. 

&-dalerog, ungetheilt, Ap. Rh. 3, 1033. 

&-daixros, ungerftört, Qu. Sm. 1, 196. 

@-däiog, Hes. ‚uicht verwüftet, dor. ⸗ ädıjiog. 

&dalos (Adv), reichlich, Sophron. bei Hesych. 

&-dastog Ivake, nicht zu eſſen, Aesch. Ag. 147. 

d-Öatrgeurog, nicht gt vom Yleifcye, Nonn. 
oft; nad) Hesych. auch &-Jastoos. 

d-dazgus, vos, thränenlos, alesy, Pind. Ol. 2,73; 
aoioa, Eur. Med. 861,u.Sp.; »&en, Plut. fort. Rom. 
4; rölsuog, Zenoh. 1,28. 

d-daxgürs, thränenlos, jusoay ovdsular did- 
you», lsocr. 11,47; Plui. Caes. 7,u. a. 6 

d-Sdxgüros, thränenlos, act. nicht weinend, ᷣses, 
Od. 4,186, u. font; PBApapa, Soph. Track. 17. 
neben derdvaxrog, 1190, wie Eur. Hec. 690. vgl. 
Troad. 603. — Pass. unbeweint, mdruos, Soph. Ant. 


haus 881, wo Andere fälfchlich thränenreich exfl.; meiyas, 
9. 


Piat. Alez. fort. 2,9. 

@-däkrfs, dc, dor. ⸗ ddjAntog, Hesych. 

ddauavrıvog, Rählern, feft, deaud, Acsch. Prem. 
6. apnv,64; &gorgov. Pind. P. 4,244; Fe au 
@d.tebyn, Aesch. 3, 84; übertr., Adyoı, Plat. Gorg. 
509,a; von ver Geliebten, Theocr. 3, 39. — Adrv., 
Piat. Rep. 619, a. 3 

«danarıd-IJeros, mit Stahl befefigt, Aupas, 
Acsch. Prom. 148. r6vog, 424, die Schmach und der 
Schmerz ber Ciſenfeſſeln. 
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ddauavso-nsdTios, mit Rählerner, Rarker Srunds 
Inge, xio», Pind. frg- 58, bei Plut. fac. orb. lan. 6. 
—— f. & für ddduuoros, Acsch. Suppl. 

1.4150. 

a-dduas, avros, ö (eigtl. nicht zu überwältigen), 
das härtefte Ciſen, Stahl, zuerfl bei Hes. Sc. 137. 
noAsög, Th. 161. ee Seas, wo man an Kupfer 

edacht hat; Pind. P. 4,71. Auch verſchiedene Erzmi⸗ 
‚ungen, vgl. Plat. Polit. 303,d. Tim.59,b. Der 
lamant erfi feit Theophr., f. Pinder de adamante. 
Uebtir., wie im Orafel, Her. 7, 141, Mos Zodo ddd- 
aysı nekasoas. Bei Theocr. 2, 34, "Audns, der 
a, bezwinglich, Suid, 
auaori, unbezwinglich, Suid. 

—— ungebändlgt, Aaoc, Xen. Equ.1,1; 
unerbittlich, Alding, Il. 9, 158. Nach Elmel. zu Soph- 
O. R. 208 if diefe Form in den Trag. überall zu äns 
dern; doch vgl. Eur. Phoen. 640. 

—X os, unbezwinglich, röAss, Aesch. Spt.215. 
oißag. Ch.53; unvermählt, Id, Athene, Soph. Ai. 
445, u. öfter. 

&-Sayos, bafielbe, Ion bei Athen. II, 35, e, wo 
eu ddauveg, welche Form Hesych. hat, ändern 
wollte, 

ddakdw, aud med. ddaksw, aor. dddkacdeı, 
Hippocr., Juden erregen, vgl. ödafdo. 

d-dandyntos, Sp., nicht verwendet, unerſchoͤpflich. 

d4-Sanavos, nichts toſtend, wohlfell, Plut. im su- 
perlat-, Apophth. Lac. p. 230; ddandyas, ohne 
d, Eur. Or. 1174. 


anroc, nicht zerfleiſcht, VII. 

&dagan, % % — 6, wie rd dddoxson, ein 
parafitifches Gewaͤchs Diosc. 

d-dagros, nicht gefehunden, Hesych. 

&-daouos, tributftel, Aesch. Edon. frg. 54. 

&-Sastog, ungeteilt, Soph. Ai. 54. 

ddayia,= xvijdo, Ar. bei Phot. ddayeiydg ad- 
08 zov äyopa, auf B. A.A74, vgl. ddafcen. 

@ddess, 0d. 19, 91. 1.8, 423, u. fonft für &dess. 

addnzdres, äddnv, = ddnzörac, ddnv, |. AA. 
A, aus »x06, , ein Maaß von vier xolvızes, Ar. 
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d-deis, dc, ohne Bucht (dio), erglos, unbefüms 
mert, Hom. frech, ſchamlos, xuo» Addsss, doch hält 
Buttm. Lexil. 1, p.174 die dorm Addess für die ältere 
u. richtige; Adasıs,1.7, 417; Plat. neben äyoßog, 
Alc. 1,122,4. Savarov, ben Tod nicht fürdtend, Rep- 
111,386, b. aber d4os &deds, unbegrundete Furcht, 
die keine Furt if, Conv. 198, a, was faͤlſchlich von 
dst abgeleitet u. unnöthig erflärt wird; odx adesc 
vn — für, Dom: 22 an ee 

jer. 9, 109, u. oft bei Sp.; bef. Plat. furchtlos, na: 
Belieben, Cim. 10. 

@-Seris, ds, nicht bebürftig, Sp- 

@-Sänsog, = äyevdens, Antipho Harpocr. 5,8. 
„ A-dssa (der), i, Burhtlofigleit, Eigerhel, v 
adaly od nossiodat rs, etwas für nicht gefahrlos hal⸗ 
ten, Her. 9,42; bef. Sicherhelt vor Strafe, ädusar 
nemadmeros, nachdem er ſich Straflofigkeit hatte zus 
fen fen, Thuc. 6,60; Plat. Legg. 111, 701,8; 
td oosuara eis ädsıay zarkornoav, Lys.2, 15. Breis 

eit, ädesa T06 noniv ö,rı &v Bovlarzas, 30,345 

desay nossiy vovs, Einem Amueſtie geben, Dem. 24, 
9; fo doövas, mit folgom inf., Antiph. 3,77, n. öfter 
bei den Rednern; auch mit dem Artikel, zoo un na- 
Helv, Dom. 24, 31; vgl. Boch Stantshanehalt IL, 
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Asa; yngßsode:, Andoc. 1,11; söploxsodas 
en Lys. 13, 55, verfhaffen; dr Zppdvouv FAnßor 
ddsor, fe durften ihre Geflnnungen ungeſtraft 
äußern, Dem. 18,286. ddelas zuyeiv, fiheres @eleit 
erhalten, 5,6; dr’ ddstas, iu ©., Luc. Tim. 14; 
Plut. Sol. 22. dnioadis ddelas, Caes. 2. dd. nan- 
yür xal xoAiatos, qu. Rom. 114. Grlaubniß, Nam. 
10; fo adesav dıdöves, c. inf., D. Sic. 20, 41. 

deito, in ddesa fein, Eust. 

@-desrs für &dens, Hom. I. 7, 147. 

&-Sssxrog, nicht zu zeigen, unfihtbar, Philo. 

a-dssaog, nicht feig, Sp., wie Adamant.2, 1. 

@-Jeluavros, frei von Furcht, unerſchrocken, Pind. 
naig,1.1,12. ontoue, N. 10,17; oöx duavräs 
ode’ üd., Acsch. Pers. 153; rrovs, Eur. Rhes. 697. 
— Adv. adssudyzes, Aesch. Ch. 760. 

&-Jeluaros, VLL.,— vorigem, aud &-Fesuoc. 

&-deımvog, ber noch nit (die Haupimahlzeit, dai- 
zvov) gegefien hat, Xen. An.4, 5,24, u. öfter, wie Sp. 

@-Isor-dasuorla, q, Freiheit von Aberglauben, 


Bippoer. 

-ssor-Saluwr, o», frei von Aberglauben, Sp. 
a-desal-Isos, Gott nicht fürtend, Sp. 
&-Ösxuorog, unbeſtochen, vom Richter (Tim. 6 gen 

xoloıy nıngdazag), Arist. Eth. Nic. 2, 9, 6, u. Sp.; 

Luc. auch ädszaozörepor lEnyeic9as, hist. scrib. 47. 
&-Sexdrevros, underzehntet, unverzollt, Ar. Equ. 

301, Segel zosAlaı (für ovale). 

&-dexrog, nicht annehmend, unempfänglih, xaxed, 

id ——— —R 
adsayad, ni, ton. er), Her.,—= üdeAgr, Pind. 

N. 7,4; Soph. O.R. 160. 8. C. 540. 1059 ch. 
aderpesm, 7, baffelbe, Qu. Sm. 1,30; Ep. ad. 727 


(Amp. 453). x 
pe — oͤ, ep. ⸗adeaꝙoc, Hom. II.5,21; Ep. 
11, 613). 
Adslqıo-zrövog, 6, Brubermörber, Her. 3, 65. 
adsaqgsös, ö,ep.u. ion. = ddeAgos, Hom,, Pind., 
Aesch. Spt, 959 [558 im trimeter zio.]. 
d-derpn, Hi, Schweſter, |. ddeApes. 
adsagıdäos, 6, Neffe, Her. 1,65, f.-dods. 
üdehpıda, 1, Schweers od. KBrubertogter, Nichte, 


Lys. 32,5. 

& td vov, 10, Brüberchen, Ar. Ran. 60. 

ddsayıdoüs, 6, Neffe, Bruders od. Schwefterfohn, 
Thuc. u. Folgde. 

ddempkw, Bruder nennen, Isocr. 19,30 (wo folgt 
olxeıdtegoy rgogesneiv), com. Harpocr. 5,9. Bei 
Hippoer. vertvandt, ähnlich machen, med, fein. 

deigsxds,brüberlid, 9oAla, Arist.Eth.Nic.8,10,6. 

&dErpstıs,n Berwanbtigaft, Aehnlichteit, Hippoer. 

adilgıov, ro, Brüderden, Eust. 

@depo-xronde, Brubermörber fein, Sp. - 

adsıpo-xrovla, ij, Bruder⸗, Schweflermorb, Sp. 

Gderpo-xıdvos, d, Bruders, Schweflermörder, 
Plut. de virt. mul. (Aretaphil. p. 294). 
R — 1, Ehe des Bruders mit ber Schwe⸗ 

er, Tzetz. 

döepd-naxs, 6, Bruberfind, Dion. H. 4, 68. 

aderpo-node, zum Bruder maden, Sp. auf 
adeapo-nosdg u, ddeApo-nolnsig. 

adsıpd;, d (d opel. —8 nad) Arist. H. A. 
3,1), {. ddılgeds, Bruder; ddeipes, Gefhwifer; 
auch adj. ddeApds, 1, or, brüberlih; Aesch. yapalv 
-paig, Spt. 793, wieSoph.0.R.1468. ähnlich}, übers 
einfimmend, randg, 3.8. Soph. ddsapa sardı xn- 
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| 


} 


| 


"AdeApsng 
outas, Ant. 192; Bewlsduara vi 5 dd.,Lys. 


2.59, sr slonuiver dd., Isocr. 4,71; — zuvı 
Sopb. 0. C. —X — Acschin.2, 145, dsaßoA *. 


üılger ları zal } auzegarıla,u.ıd ad vois ga- N: 


riew jyeöpeas üdslpd, Luc. Gall. 5 (voc. ädeige, 
f. Böttii 7.305). 27 2 

= Eng, mreg, 8 Brüberlihteit, on * X. T. 
sdeudreu ypuyräas, Theocr. 15, 4, ohne Leib, ve- 
20d fl. Greg. er. 370; Scal. vermuthet Aisud- 
1ov, Casaub. ddauarow, Schal. äninovog. 

d-Hiuysos (ohne Beit) ägoevos yüler Sido, 

— — 
“ ei 5.6, 337, = 

S-Sırdeor, banmlası Pol. 3,55,u. Sp. 

edemedng, as (ddny),dräfenartig, Plus.Symp.4,2. 

&-Sifseg, ungefchict, lintiſch, Luc. Sat. 4. 

d-Ieoxis, , unfichtbar, Agath. 75 (X1, 372). 

“-Sioxımy ÖSuparegy rutesusvos, Soph. O. C. 
1248, der Augen —* fo daß fie nicht ſehen fönnen. 
— Adv. ddtoxress, ohne hinzufehen, Soph.O. C. 129. 

#-Sipuares, ohne Bell, Schol. Pind. P. 4, 398. 

«-Stauseg, ohne Sefieln, Nonn. D. 15,138. 

&-dss, ungefeflelt, guAaxs, freie Haft, Thuc. 
3,3%; Dion. H.1,83, u. fonf; and deawös dd., 
Ear. Suppl. 43, die eine Befel iR. 

«-Ifoneres (deendrng), 1) ohne Herru, doddon 
Ryro bei Ath. v1,102 (271, 8); olxrjiasıg, Arist. Eth. 
Ne.8, 10. — 2) von unbelanutem Verfafler, anonym, 
insrolj, Plut. Cic- 15. Yrun, unverbürgt, Oth. 
wie ramores bei —— — — — 

Arrec neguivas, Dem. 

19: Pl Mar 6, u.a. $ ‚ 
Ca 27 Apr —8 nicht füß, bitter, Hom- Od. 
4,489. giuss, 6,273. moruos,10, 245. 
&odrm, Ap. Rh. 1, 4037, im eigentl. Sinne, Iddno- 
— zanyı SD; Per. en —— 
eymsos, augegerbt, Bosn, Hom. Od. 20, 2. 142; 
Ap. Rh.3, Zee D. 

44 (ddte), nur in den Formen, deinvp ddı- 
ar, Od. 1,34, Unluſt am Maple empfinden. u. xa- 
war ddnzeres, I1. 10,98. 312. 399.471. Od. 12, 
281, von Mübigfeit ermattet, verdrofien. Ausführlich 
hardelt über bas ſchwierige verb. Buttmann Lexil. II, 
p127 fi, der es von a-ndric (ddr, Hesych.) ads» 
leitet, fo daß « vom Natur lang u. die Schreibung 
dddnzöreg nur ans Mißverändniß der Gramm. ents 
damen, die Gpipner und Better auch jept verw 
* Lex. H. d: 

'n (Said. Talasıwgnaevtes geht auf das Ganze), 
LEM( 86, die ee dd: re 
1x, diet au) Hesych.) #20 zdnev Andös deazelus- 
+ ende edv dndiem, as eu 

e u ſprechen, ber die fo hen ädnp, 
Pier Bol wie ſich übh. dieſe Zufammens 

beim a privat. (f. &r-.) nicht findet, und das 
vor biefem verb. unzweifelhaft ſcheint, alfo 

B. R44, fait, satur, 
as, Ay . bon 4,647, wie &-Sjos, Soph. 0. C. 

h A 2 
‚HFnaros, nit gebiffen, 527 ddnzrordrn, Hes. 0. 
“lb om von Bürmern angefrefien; übrtr., 
wüiteite ddzasov zagixs, Plut. Her. malign. 30, 

&mält; Yayı,ungefräuft, M. Anton. 11,18.— 

. ädıizrag änsidsiy, Plut. Pomp. 2. — 2) act-, 
N — 0.0.35, ädnles- 

Yes Grich. Börterium. Sb. I. Hafl. IL 


4, Diod. Sio. 3,26; — unerſch 


ös diarsdauivon, ändı- dus 
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Hay, was Andere von Adndda herlelten (die mos.haben 
übrigens zöv & dndonnev); ddndrisas, Sext. Emp. 
&-Inantos, unverleßt, Z3eıgas, Ap. Rh. 2,709; 


onn. 
— %, Ungewißheit, Philo; Pallad. 121 (X, 


@-Snlo-noste, vernichten, LXX. ’ 

&-dndo-nords, unfictbar machen, Schol. Il. 2,455. 

&-dnaos, unbefannt, Soph. dyrje, O.R. 475. Id- 
varog, 496, verborgen. Ggiß ra @arivra, Ai. 632. 

wohn, unficher, anglaubwärbig, 0.R. 608. — In 
Drofa : unflhibar, dparıcdice AdnAos yivaras, 
Plat. Rep. Iv,432,b. gew. unbefaunt, oft im neutr., 
es iſt unbefannt, ungewiß, mit folghm ei, Phaedr. 232, 
6; ob. einem Sragworte, ädndor &v (daunflder war), 
Öndse rıs Ayaspıjaeras, Thuc. 1,2; odstıvas Spd- 
Anze, Plat. Gorg. 511, e; öras dnoßijaosto, Xen. 
Mem. 1,1,6.— c. partic., odx &dndog yv d xdonog 
Audmodusvos, es war offenbar, daß ex, Isocr. 12,116; 
— unmerflid, Plat. Polit.270, 0. Menex. 249,2. — 
Adv. adıjäws, nicht offenbar, im Geheimen, Thuc. 4, 
92, &x9ouas, wie Plut. Them. 19, yadenatvo. 

@-Inideng, 7, Unfiherheit, Plut. Caes. 7. za} us- 
zaßoAy, Alex. 69; Unbemerktheit, Pol. 5,2, 3. 

a-Imäd-pAsßos, mit unſichtbaren Adern, Arist. 
gen. an. 1,19. 

«-InAda, unfihtbar machen, Hippocr., Philo. 

&-Inuro doynzos, nicht ingeriätet, ned ©, 

d.dnuo-xgdenson, nicht bemofratifch, Dio C.43,45° 

adnnovia (f. digen), 5 fein (VLL. dun- 
garaln), Plat. neben dnogw, rjj dronig ou ndSowg, 

haedr. 251,.d. dro andslas. Theaet. 175,d; dab. 

Tas words ddnuoveiy, beteoffen und in Angf fein 
(Suid. Alay Auzseie9as), Xen. Hell.4,4,3; Dem. 
19,197; oft Plat. (Buttm. Lexil. 2, 137, mir iR uns 
heimlich). Davon 

Adnan A, Angf, Betrübniß, Plut. Num. 4; 
Strat. 68 (X11, 226), u. Sp. 

d-dnwos, abwefenb, Soph. frg. 566. 

ddnuoavyn, Democrit. bei Stob. für -uorie. 

(ddjuev, von Eust. angenommenes Wort, um 
@dnuorses abzuleiten, das er auf ädnv, überbrüfflg, 
zurädführt; Buttm. a. a. D. von d-Inues.) 

&dnv, at. ädnv (1.5, 203 Addnv, um & lang zu 
machen, obwohl Aristarch. dd'nv beibehielt, vgl. &doc, 
44), fattfam, aurOenäge (VLL, ds xdpov, dayı3ac) 

vas, 15,203. el zur dd. iAdmas molduoso, 
43, 315, wie 19,423. u. &d. ZAday zaxdımros, Od. 
5,290; Ad. Auıfev aluaros, Aecsch. Ag. 802; Zu- 
nımldyar cola &d., Plat. Polit. 272,0. ädnv Eyuv 
Tevös, genug haben von etwas, es überbrüfftg haben, 
Charm. 153, d; xteivevrag, des Morbes, Her. 9,39; 
aber ol Adyos dd. Eyovasn hair, Plat. Bep. VII, 544, 
a, es find genug. — Oft ur 5 

adıv, dvog, 6, Drüfe, Medic. 

a=dnvis, &s, einfältig, VLL.; Tevdg, unerfahten, 
Simonid. mul. 53, f. dijvea. 

&-Ingıc, Aadsj, ſtreitlos, Leon. Tar. 85 (V11,440). 

&-djorcog, fampfloß, ndvos, I.47,42; Polyb. 1, 
2,3; unbeftitten, unbezwinglid, dvayans o94vog, 
Aesch. Pr. 105. — Adv. Aroc, unbeftritten, unzwei⸗ 
felhaft, Plut.,3. ®. Pomp. 76. 

dns, 6, gew. att. für aldi, w. m. f., Habes, ber 
Gott der Unterwelt; dah. als Gdov u. dv ddov, in bie 
u.in der Unterwelt, sc. olxo» u. olxya.— p. aud Tod, 
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3.3. ndvrios, Tod im Meere. Aesch. Ag.653; ddav 
eönacey, Ant. Th. 26 (VII, 531), gab die den Tod; 
aud Grab, resyileev Ednv, Ep. ad. 708 (App. 147). 

ddn-paydo, gefräßig fein, Soph. u. Hermipp. bet 
Phot.; Alciphr.1,21; ddngayoörzes Innos, = 
ddn ‚yos, Isocr. 6, 55. 

adn-payla, ii, Befräßigleit, Callim. Dian. 160; 

auch im plur., Opp. H. 2,218; Ael. V.H. 9, 13. 

Ön-pdyos (die Schreibart dddnY. findet ſich in 
vielen mss. u. editt., {ft aber nad) Buttm. Lexil. II, 
p- 133 verwerflich), viel (zur @enüge) eflend, gefräßig, 
»600s, Soph. Phil. 313; dvne, Theocr. 22,115, ein 
Ringer, der viel ift, um ſtark zu werben; Irraos, nach 
Harpocr. u. Phot. die Stellen aus comic. citiren; ze- 
Asics xal dyavıcral, wohlgenährt, od. wie roeufoe⸗c, 
die viel foflen; von den Staatsfdiffen, ZaAausria u. 
ägakog, f. Moeris; auch Adyvos, Alc. com. bei 
Harpocr.; vgl. Ael. V.H. 1,27, wo mehrere ddnpd- 
yo angeführt werben. 

&-Jnwrog, nicht verwüftet, yoga, Xen. Hell. 3, 1, 
&; Plut. Ages. 31. 

&-Jıd-Baros, 0», nnübergänglich, roranof, Xen. 
An.2,1,9. »anog, Hell. 5,4,44. BetB.A. 343 
auch d un duwdueyos süxdlns dsaßnvas. 

d-dia-BlBaozog, intranfltio, Apoll. Dysc. 

@-drd-Bänros, tadellos, Ess, Plat. Def. 412, c. 
Bei Arist, Eth. N.8,4,3, YsAla, 6,7, mit aörıuog 
verb., ben Berläumbungen nicht ausgefegt, durch fie 
Her a ftören ; Plut. unverläumdet, ross Bloss, educ. 


a-dıd-BoAos,—=dnapddextog rg dıaßohis, Stob. 

&-Jıa-yraoros, nicht zu erkennen, zurros, Diod. 8. 
1,30; dah. ſchwer zu verſtehen, Arist. Quint. p. 49. 

d-dsä-doyos, ohne Nachfolger, ununterbrochen, Sp. 

d-dıd-Ipaerog, unvermeidlich, Sp. 
d-dıd-Lsvxrog, nicht getrennt, Sp. 

d-did-Isros, ohne Anordnung; Sp. bef. ohne Tes 
fament, Plut. Cat. mai. 9, örs la» jusgar dd. 

MEIVE. 

d-dı-algerog, untheilbar, 3. B. uords, Arist. met. 
9,1; auch ungetheift, D. Sic. 16, 82, u. Sp. 

d-dıd-xAsorog, unverſchloſſen, los. 

&-Jiaxövros,unbebient, xöAevo, a,umnbefolgt, los. 

&-dı-axdytioror, Ösoua, Ael.V.H. 13,15, für Ges 
ſchofſe undurchdringlich, wahrfcheinlich beffere Lesart 
für ddsakovıorog. 

d-did-xoros, unzertrennt, Philo, los. 

5 —— ungeordnet, z. B. rödss, D. Hal. 
3,10, 

&-Jıd-xgsrog, nicht unters ob. entfdieben, Adyog, 
Luc. Iup. Trag. 25; ꝓorni, undeutlich, Pol. 15,13,9° 

&-Jsd-Asıntos, ununterbrochen, Tim. Locr. 98, e. 
— Adv. -ntos, Plut. 

@-Jıd-Asxtoc Blog, Phryn. com. B. A. 344, ohne 
Unterhaltung mit Anderen, einfam. 

@-ds-alkaxtos, unverföhnlic, bef. Irseii D- 
Dem. 24,8; röAsuos, Plut. Syll. 25. — Adv. ddı- 
allaxrus Iyey noös Tiva, Dion. Hall. 6, 56; 
Put. oft. 

&-dıd-Avrog, unauflöglich, neben d9dvarog, Plat. 
Phaed. 80,b; gsAlas, D. Hal. 6,7. — Adv. -tas 
nroAsueiv, Pol. 18, 20, 4, f. donovdos. 

@-dıa-Asßnros, unverjehrt, Sp. 

&-Sıa-vöuntos, untrennbat, Longin. 22, 3. 

&-dıa-vonzog, unbegreiflih, Plat. Soph. 234, c. 
241. a, mit @oyos verb. — Adv. unbefonnen, &io- 


“ menhängend, Sp.; 
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ylaras zal söndsxal dd. diezeiade, Plat. Hipp. 
mai. 301, c. 

@-Ilayrov, roᷣ. Waſſerpflanze, Frauenhaar (nad 
Ael.H.A.1,35 = xeidfıgıyov), Theocr. 13,41, 
Plat. Symp. 4, 1,4 u. Theophr. Bei Orph. Arg. 915 
mug Slavros, eigtl.— 

-Ilayros, unbenegt, Nonn. D. 21, 196; daher 
Pind. o$6vos dd. Zfineuyer dx nalaıoudıey, N. 
7,73, ließ ohne Schweiß hervorgehen. Bei Simonid. 
7 ſteht adıdyrase, napsax. 

@-Jıd-navaros, ohne dazwiſchen auszuruhen, uns 
aufhoͤrlich, xi»duvos, Pol.4,39,10. auch adv., 1,57,1. 

-Jıd-nAaoros,unausgebilvet,ic,Plat-Tim.91,d, 

&-dia-nvsvorta, ı, Dangel an Athem u. Ausdüns 
Rung, Med. Auch verb. ddsanvevorso. Bon 

a-dsa-nyevorog, A) nicht ausbünftend, Theophr. 
— dazwiſchen Athem zu holen, ununterbrochen, 

bl. 


d-Isa-nöynta, xoda, nicht auszuarbeiten, das if 
ſchwer zu verbauen, Athen. 1X, 402, d. 
@-Iıa-nraıczog, unfehlbar, Sp. 
@-dsa-atwele, q, Unfehlbarteit, Hippocr. Bon 
&-dıc-nrestog, unfehlbar, ddsenteitws goA- 
yew D. Sic. 1,50; ro dd.,Plut, adv. Col.29; auf 
fehlerfrei, Sp. 
@-dt-@g$905, Theophr. T. H. pl. 3, 410,5, = 
4-dr-dg9pwros, ungegliebert, nicht ausgebildet, 
Arist.H. A. 2,1, ddsapsgwrdrsga, wo vor Beffer 
adınpIodrega fand, mie nodas, Adl.H. A. 16, 20 
— von der Ausſprache) undeutlich, Adyos dredsjs 
xal ad., Plut. Is. et Os. 48. 
&-dıaß-Önxros, nicht zu gerreißen, Sp. 
&-Sraß-doin, %, Berflopfung, Hippocr. 
&-dıd-anaotes, unzerrifien, tabs, Pol. 1,34, 5. 
— Adv. roc dsayeysynudvn Goxn, Xen. Ag. 1, 4, 
iſt ungetheilt geblieben. 
a-Iui-oratos, (ohne Zwifchenraum, d. i.) zufam- 
ohne Dimenflon u. Größe, Plut. 
vom Buntt, de ezil. 6. 
&-Jıd-oTıxTog, ununterbroden, Philo. 
&-Jıd-oroRos, nit gefondert, unbeſt immt, Apoll. 
Dysc. pron. 13. 
4-Sta-srotntos, unverwandt, Hippocr. 
@-Ini-orgogog, nicht verfehrt, verdreht, zus 
deıgaßıs zavaiv, Plut. ad princ. inerud. 2; xo4cıs, 
Dion. Hal. Thuc. 2, u. Sp.; von Augen, Arist:Probl. 
31,7. 
d-dıd-taxtog, ungeorbnet, moAss, D. Hal. 3. 10. 
@-Jid-tunros, ungetheilt, Sp. 
@-did-ıgensog, unveränberlih, ſtandhaft, Sp. 
Davon 
a-dıa-soeypla,f, Beharrlikeit, Suet. Calig. 29. 
&-Jsa-rönwros, ungeRaltet, D.Sic.1,10, Phil., Sp. 
@-J1-aväos Edoa, von wo man nicht zurädkfehrt, 
Eur. bei B. A. 344, von der Rennbahn entlehnt. 
ü-Fıd-pSagros, unverborben, unbeftochen, Plat. 
Ap. 34, b. Legg. Xt1, 951, c- 
d-die-PIopde, , Unverborbenheit, N. T. Bon 
d-Jıd-gFogos, unverborben, Piat- Phaedr. 252,d; 
Dem. yuyn dos xal dızala zal dd.,18,298; oft 
Plut., der öymp. 8,5 ddp dd. dor xad zada- 
dvertt. Aud von Sungfrauen, Artax. 26; Diod. S. 
59; — unbeftechlich, denjascs, Plat. Legg. Xi, 768, 
b. unvergängli, Phaedr. 245, d. neben d9dvarog, 
406, d.— Adv. -gws Zpäcsaı bem ue9G Änapsek 
entgegenftehenb, Acsch, 1, 137, 
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S-Ia-gegder, nicht unterfcieben fein, dsapopel, 
es iR gleidgaältig, Apoll. pron. 57; fo nods zo, gegen 
etwas, 4. Anton. 11,16, u.a. Sp 

aba -pegmuxir, zo, Arr. Epici. 2,1,14, = 

d-dıa-poola, . Bleihgältigfeit, Cic. Acad. 2,82. 
Attic. 2,17; eds tı, Plut. adv. St. 27. Bon 

&-Ssd-pepos, nicht verfieben, gleihgültig,ra &d., 
ter Stoifer, was weder gut noch böfe iſt (Cic. Fin. II, 
16, res mediae, indifferentes), vgl. Stob. Ecl.2, 7; 
Dieg.L. 7,162; Luc. Conv. öfter. — Adv., Plut, 
adr. Stoic- 7. 

&-Jıd-poaxtos, von Pflanzen, durch Feine Scheider 
mau , dem yorasadıns entagiät, Theophr. 


auch adv. 
&-Jdıd-yuros, nit zerfliegend, Hippocr.; auch 
Loagia. 34, 3 von Demofthenes 3 brängtem Styl. 
&-Jid-yeveros, untrüglid, D. Sic. 5, 37, u. Sp. 
&-Stdaxtos, 1) ungelehrt, Phocyl. 83; unfundig, 
iger, Heliod. (V, 122); yauo», Col. 31, 147.— 
Adv., ohne Auleitung, Plut. Symp. 5, 1,2.— 2) ans 
geboren, dd. züc pucews dagor, Luc. hist. scr. 34; 
1@ dg’ lastoö xai &d. nd9n, Piut. sol. an. 12. — 
3: deuue, nicht aufgeführt, Ath. VI,270, a. 
@-ds-6x-Ioros, wo man nicht herausfommen fann, 


e-dı-ei-foyaotos navıdnaas Tönos, Isocr. 5, 
109, ein gar unbenzbeiter (ſchwieriger) Bunft. Vor 
Belfer dduoy. 


a aoyoc, unerforfhlid, Sirach. 
21,1: 
&-ds-$-Aynros, unerflärlid, Sp. 
&-dı-sE-Emres, nicht durchzugehen, nicht auseinane 
ver zu fegen, Arist. phys. ausc. 3, 7, u. Sp. 
a@-d-sE-devzos, ohne Ausgang, Sp. 
a-d1-6-0d, bafıelke, zo mes, Biel: ag. et 
ige 7; 6er, App. Mithr. 100; feinen Ansgang 
Een, Zela, Nichkch. 20 (x1, 305); fo and mlos" 
zog ugäsc zul Ad., Plut. Symp. 5, —9— 9 
&-dı-eyaaıog. nicht fertig gearbeitet, Myo)“ un 
— usreàñ nd . Er * 12, ey 5 
@-Ss-egeörnsos, 1) unerforfcht, ohne zu fragen, 
Piat. Dio 19. — 2) unerforjlid, Plat. Tim. 25,.d, 
suaye. 
“-ds-se-zplvges, nicht genau unterſchieden, 


d-Sı-fymtos, unbefäreiblih, Xen. Cyr.8,7,22; 
Dem. 17,29; Plut.n.a. Sp. . 

&-Ss-39nr05, nicht durchgefeiht, Hesych. 

-Iızal-apyes, ein Wortfptel bei Cic. Att. 2, 12, 
wit Dicaarch n. ungerechten Beamten. 

a-Jızaso-Sörnros, Zuxsile, ohne Rechtsverwals 

. Diod. exc. 37. 
Acæceroc, widt gerichtet, Plat- Tim, 51, 0; d/- 
zn, ımentfdieden, Lac. Bis. acc. 23. 

#-Jıxhee, ein Edızos fein, bei H.h. Cer. 367, den 
Gittern die verbiente Chrfurcht verfagen; sa zur 
Yür ddızeiy, Eur. Phoen. 972; gem. wie Arist. 
Bbet. 1,9 eriL: vo Adızeiy darire ev Ixdr- 
1. & vor vöuor, d. i. abſichtlich und wider das 
Sei, ſchaben, ihn beeinträdtigen, beleidi⸗ 
%a; Asch. abf. rd un 'dexitv, Eam. 85. 661.719, 
nt Ear. Phoen. 527, nredt han, 100 der rar 
psy, wie Xem. 05 sroünteg entgegen; 
reisen, Hell. 1, 7, 10, u. fo öfter 1 Iron ſolut 
2 ty habe ein Hnreit begangen); auch 
inniders Elan, Adixeur Er obn dyaranıyy ıB 
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$aydry, Plat. Phaed. 63, b, fo wäre es wohl Unrecht 
vom mir, baß ich nicht; — Soph. ſchon mit dem acc., 
Phil. 1024. u. dab. auch pass., Edıydu, O. C. 174, 
fo gew. in att. Proſa, feltener eos Teva ober al; 
Tova. Auch die Sache wird noch durch ein i Pronomen 
ausgebrädt, im acc. Hinzugefeßt: 7/ od» ddıxosusr 
zoörd as, Ar. Plut. 460, was thun wir bir hierin für 
Unrecht; fo ddızeiy rıva ra ulyıora, za foyara, 
Plat. ueydie ddızjuare, Alc. 1,113,d. ddızlar, 
Rep. 1, 344, c. 111, 404, a; — yijv üdıxeiv, das Land 
verwäften, Thuc. 2, 71, u. öfter; Sp., wie Piut. braus 
hen es auch von Leblofen Dingen. — Pass. mit füt. 
@dıxıjoones, Eur.1.A.1437; Thuc.5,56. 6,87; 
Plat. Gorg. 509, d; Isocr.2, 16 Belfer; beeintraͤch⸗ 
sigt, ungerecht behandelt werben, Unrecht leiden, zo 
ddızeiy tov adızslodaı zaxsov, Plat. Gorg. 473,8; 
würds Höienucs toũto önd cos, Luc. Tim. 38; vgl. 
tofa uiyıora ndienase, Acsch. 3,84. Bei Plat. 
Rep. Iv,43U, 0. X, 608, d. Charm. 156, atft el un 
adız@ eine befcheiden ausgebrücte Behauptung, etwa: 
wenn ich nicht Irre, d. 1. u. das mit Kecht. 

“dlen, q. Refiel, Diosc. 

d-Senue, 1o, Unrecht, Beleidigung, Her. 1,2; 
Verbrechen, Javdıo» die, Plat. » V1,778,d; 
Xen Mem. 2, 2,3; vgl. Arist. Eth. Nic.5,7; te 
zeds zıya dd., Dem. Lept.63; das Durch Unrecht ers 
worbene, geftohlene @ut,Lys. 27,6; vgl. Plat. Legg. 
x, 906, d. neben dendouara, Rep. 11, 365, e. 

&-Juxneris, ö, Sp., = ädızog. 
® a-Suentexds, zum Unrechtthun geneigt, Plut. S. N. 

.20. 

4-dızje, == ädızda, Sapph. 1,20. 

@-Jsxia, 7, Ungerechtigkeit, Kränfung, Her. 6,136. 
Bei Att. eigtl. die Geflnnung, sp} Hsovs dabpese, 
zegl dydgeinovg “d., Xeon. Cyr. 8, 8,7, wogegen 
ddienua die einzelne Aeußerung derſelben; doc auch 
in’ ädızla züs rölsug, dem Staate zum Schaben, 
Dem. 24, 142. 

a-dıxıdw, = Gdızda, laton., Tab. Heracl. 

&-Jixiov, ro, = ddixnua,Her. 5,89; ddızlov 
Shen, Sujurienflage, VLL. 

a-dıxo-Joftw, auf ungerechte Weife nah Ruhm 
ſtreben Diod. S. 31,1. 

a-dıxo-dokte, , das Streben nach Ruhm dur 
unrechte Mittel, Pol. 23, 16,7. 

&-dıxo-nayla, , ungefeglicher Kampf, Aristot. 

—— — nnrecht anſtiftend, Ar. in B. A. 
3 


— ungerechter Weiſe ſchadend, B. A. 
&-Jsxo-ngäybo, ungerecht handeln, Plut. anim. an. 
con; a pe). 3. — te That, Stob 
—R „rö, bie ungerechte , Stob. 
Gino nahe, ungerecht Handeln, tob. Fioril. 
85,19 in ion. Form ddızongmykas. 
a-dsxo-npayla, ıj, ungerechte Hanblungeweife. 
&-dıxog, 0» (Hixn), ungerecht, zuerſt Hes. O. 262. 
336. ddızeözepos, 174; Pind. dr’ adizwev Iyaı 
yuzdr, 01. 2, 76, fern vom Unrecht; Zeya, Her.1,5. 
voucs, 1,96; fehr Häufig bei den Attifern, ſowohl 
Ka als Profa, bef. von Berfonen u. von der Geſin⸗ 
gets Antig. 786; @ooynua, Aesch. Ch. 
iæoc rrepl Teva, Xen. Cyr.8,8,27. An.t, 


"Adıxog 


aung: 


990; 
6, 8, jegen Jemand; ro ddızoy u. ra adıza fliehen 
—I das Unrecht; Zies &d., thaͤtliche 
eleidigungen, f. aixia, wohin adixer ägyaın, Acl. 
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V.H. 1,14, gehört; &d. A6yos, eine ſich bes Unrechte 
annehmende Rebe, Ar. Nub. 890. — Adv. adixus, 
mit Unredt, odx ddtxws, mit Recht, H. h. Merc. 316; 
Plat. Phaed. 72, a; — juso« ad., dies nefastus, wo 
Tein Gericht gehalten wird, Luc. Lexiph. 9, als harter 
Ausdrud getadelt von Poll. 7, 25. 

&-sx0-TE07r05, von ungerechter Siunesart, Crates 
beiB. A.343. 

— mit ungerechter Hand, Soph.frg. 303 
bei B. A. 383. ? 

&-dsxzo-yorjuaros, von ungerechtem DBermögen, 
Crates bei B. A. 343. vgl. 210. 

ddınds, 1,0» (Adv, nach Buttm. Lexil. I, p. 206 
von ddeog), reichlich, Bichtgebrängt, adıyöy zip, 
das von Eingeweiden dicht umfchlofjene (vgl. unten 
nuxıwds) Herz, Od. 19,516. uidsooas, dichte Dies 
nenfe Arne, 12,87. uvias, 469 (VLL. nuxvaizai 
@3odor neröuevar). wide, viele hinter einander, 
Od. 1, 92 (bie Erkl. ber VLL., Aerazd, u weyade, iſt 
falf)._ übertr., ydog, 1.23, 7, Heftige Wehflage. 
ebenfo Adıyöy yodaca, Od. 4,721. ddıra arevayi- 
tor, 11.23, 225, womit &d. daxpva, Sopt. Tr. 844, 
zu vgl. Auch die Sirenen heißen adıyas, 0d.23,326, 
nad VLL. al ouveyüs $dovoas, bie fortwährend ober 
die laut fingenden, wie Ap. Rh. 4,1422, ömö ade: 
mit lauter mm; vgl. H. h. Cer. 67; daxog dd., 
Pind. P. 2, 53, ein heftiger Biß; — ddevairegor 
xAulerv, lauter, heftiger, Od. 16,216. — Adv. ddı- 
vo, 11. 419, 314. Oft bei Ap. Rh. 

@-dı-Sdevres, unwegfam, yansuos, Charit. 7,3. 

&-dı-ofenrog, nicht angeordnet, Dem. 24, 28. 

&-S4-onog, ohne Auffeher, Aesch. Phryg. 245. 

&-d1-dgäros, unduchfichtig, Sp- 

&-Ir-opydraros, unausgebildet, Iambl. , 

&-J1-009wros, unorbentlid, neben draxta, Aöpı- 
ora, Dem. 4,36; unverbefferlid, Dion. Hal. 6, 20; 
adıog9wror Zäv, unverbeficzt laffen, Strab.; bef. von 
Büchern: unverbefiert, Sp.,3. B. St. B. v. Tedgweie. 
— Adv., Diod. Sic. 

&-dr-ogsozie, ij, Ungefonbertgeit, Phot. bibl. 238. 

a-dı-öpsoros, nicht beftimmt, Arist. Eth. Nic. 
3,3. 

@-Jıniacsdcrog, auch d-Jiniaoro; u, d-Iinim- 
Tog, nicht verboppelt, Eust. 

-Soraxtos, unbezweifelt, gewiß, Sp. — Adv. 
-xtos, Ep. ad. 29 (X11, 451). 

a-Gs-Ulsoros, nicht durchgeſeiht. Galen. 

&-Styaoros, nicht zu halbiren, Sp. 

&-Isy6oo, nicht Durft haben, Hippocr. 

&-Itpnzog Ökke, trodene Wurzel, Orac. Sib. 

&-Asos, ohne Dur, sndos, Eur. Cycl. 571; 
Arist. bei Athen. I, 44, d; Diod. Sic- 3,48; — aud 
—— — uæcacixn, Athen. 11,58, f; vgl. Plut. 
garrul. E. 

d-Juns, frag, ungebändigt, Mulovoe, noch nicht ans 
geloan 0d. 4,637. rag94vos, unvermäglt, 6, 109. 

28. H.h. Ven.82; Soph.0.C.1059; Ap.Rh.1, 
671 ; vodawy dunrss, Krankheiten nicht unterwors 
fen, Bacchyl. frg. 33. 

&-Junmtos, n, ov, daſſelbe, jutovos, Il. 23,654. 
Boös, 10,293. Trarog, 23,266; unvermählt, Aesch. 
Sappl. 180; "4greuus, Soph. EI. 1231. O. . 1323. 

'duoAn, ij, Callim. frg., Said., u. aduodr, Hes. 
Unwiſſenheit. 
ie ober ädumes, ol, Meerſiſche, Opp. H. 3, 
271, f. 


"Adagio, 


&do-Bdrns, 6, der in bie Unterwelt hinabſteigt, 
Aesch. Pr, 888, nad Paſſow's Emend. ’ ° 

@dösev, aus der Unterwelt, Hermesian. bei Ath. 
xı111,597,b. 

4-doscoros, ohne Bweifel, Anacr. 68. 

d-Jöxnzog, unerwartet, Hes. frg.31; Thuc. a, 36; 
Soph. 0. C.245; zagss oft bei Eur., bef. im Saft 
von z& doxnsivyra, Bacch. 1389. ddoxnte, ach. — 
unerwartet, Phoen. 317. — Aktiviſch, nicht vermuthend, 
Pind. X.7, 34, im Ggfp von doxsw», wo Diſſen es 
unberühmt erfl. — Adv. -ros, Thuc. 4, 17, = drzö 
Too ädoxitov, 6,47. 

@-Sox/uaatog, ungeprüft, ohne vorangegangene 
Soxıuaosu, Genfus, Irmeve, Lys. 14,8. 46,13. 

a-Soxsuog, nicht bewährt; vom Gelde, ungültig, 
Plat. Legg. v,742,a; Arist,Oec.2,4 ; — unberühmt, 
Sarg — Plat. Rep. X, 618, b, u. öfter bei Sp. ; 
auch N. T. 

&-Joxoc, im adv. adcxas jtand fon Eur. Troad. 
786, wo jept richtig @dixwg geleſen wird. 

ado-Aayiw, ſchwaten, ungehöriges Zeug reden, 
Plat. Phaed. 70,0; zn» dliug ad., Dem. 6, 32; 
neben yAvago, Luc. Ver. hist. 2,27. Bon 

ado-Mayng,ö (f.adnv), bie zum Ckel gefrrädig, 
gelmäbig, ein langmweiliger Shwäger, dvrje, Plat. 

'heaet, 195, b. von einem Sophiften, Polit. 299, b. 
Am guten Sinne, fharffinnig, za; uerewgoAsyoi,Crat. 


äu1, b. vgl. Rep. V1.488, e, denn ber große Haufen 
san die Bbitofophen für Siwäger; vgl. Theophr. 
r. 5. 


@do-Moysa, q, Schwah haftigleit, Geſchwaͤt, Ar. 
Nub. 1480; Plat, — 195,c; Plut. Er a im 
guien Sinne: Scharffinn, Spigfindigfeit,Plat. Phaedr. 

9,0 

&do-Aeayızds, 7,09, ſchwat haft. Plat. Soph.225,d. 

@do-Asayos, = ddoAtayns, Men. monost, 268; 
Plut. de garrul. 

&-Sodos, ohne Trug und Hinterliſt, magme ders, 
Aesch. Ag. 95; aogtla, Pinp. 01. 7,53; Adyos, Eur. 
Suppl. 1029; Ar. Av. 631; xas yraada gas, 
Philem. Stob. 9,22; bef. in Bünbniffen, anovdai 
&doAos, Thuc. 5, 18.47. u. in ben Dertragsformeln, 
@döAng, 5,23; oft Bei Xen., 3. 3. Hell. 3,4,5; 
&dörus geloaogeiv, von wahren Philofophen, Pla, 
Phaedr. 249, a. 

&-Söynrog, uneriättert, Paul. Sil. 20 (V,268); 
Nonn. Aud adovsvros gefär. 

adovss, idoc, ij, = ändorts, Mosch. 3, 47. 

&-döfaszos, unvermuthet,Soph. bei Hesych.; über 
Vermuthungen erhaben, gewiß, Plat. Phaod. 84, a; 
bef. bei den Stoifern, die den Weiſen ſowohl, ale bie 
Zmariun &dokaozog nennen, der nicht meint, fondern 
weiß, neben Aäßasos, Plut. Stoic. abs. Op. 4. 

&-Jdofio, unberähmt fein, Eur. Hec.294; Plut. 
Lucall. 14. in ſchlechtem Rufe ſtehen, neben zaxös 
&xovsıy, Pericl. 12. apa zıys, Caes, 10; xal ye- 
aæcro? ylvoyraı, Xem.Mem.4,2,29. — Act., uns 
rühmlid, für Schande Halten, Plut. Luc. 4; App. öfs 
ter; u. pass., verachtet werben, Xen. Ooc.4,2. Davon 
d-ddEnua, 16, Schande, Plut. Sol. an. 26. 

@-Softa, 7, Ruhmlofigkeit, ſchlechter Muf, neben 
@tsula, Plat. Phaedr.82,c; % apa Tois Andgal- 
os ad., übler Ruf bei den Nenſchen, Xen. Mem. 4, 
3,4; neben aloydvn,Dem.25,8; 7 di roĩc nenga- 
Yulveis ad, Schande um das Geihane, 1,14, u. öfter, 
auch Sp.; Beratung, App. Syr. 4. 





”Adokorotnreg 


‚ü-defo-mefgros, La, nicht durd Meinungen ger 
leitet, gebanfenlos, Pol. 6,5, 8. 

d-dofos, 1) ohne dee, unberühmt, Isocr. 9,66, 
hebt örouaaros entgegen; rrodgasız oux dd.,ein 
egrenwerther Vorwand, Plut. Pomp. 70, u. äfter. — 
2) unvermutbet, Soph. frg. bei B. A. 344. — Adv., 
fimpilid, Plat. aber. 24, Thes. 34. 

a-ddonros, nicht abgehäutet, Nonn. 14, 380. 

«-Jopos, baffelbe, VLL.; auch ö, Schlauch von Le⸗ 
der, Antimach. bei E. M. 
ern, der nicht gegeſſen hat, nüchtern, Lycophr. 
d-degv-Annros, nit mit dem Speer gefangen, 
zweifelhaft. 

&-Jogv-pdontos, ohne Leibwache, Aristot.; Plut. 
Aristid, 7. Apophth. Lac. init. 

dos, rd, Sättigung, Ueberbruß, ddos Ixero Iv- 
uör, folgt auf dxogfocaro, 11.11, 87. Go hängt ofs 
fenbar mit &dn» zufammen, f. Buttm. Lexil.11,p. 134, 
der es von dnddw ableiten u. ddos betonen will; vgl. 
aber Spißner zur Stelle. z 

&des, dor. für Ydos, Freude. 

@-dotos, unbegabt, H. h. Merc. 573. 

— Be ein ein, der nur dem 
Her, jen Haufe er geboren, bient u. nicht vers 
fanft it. Poll., Arr. e 3 
R — #, Mangel an Sklaven, Arist. Pol. 6, 
5,13. 

«-Soväos, ohne Sflaven, duuere, Eur. Andr. 
393, Alec, Phryn.com.B. A. 344. vgl. 25; foarm, 
taf man feinen Sflaven halten fann, Plut. neben @r- 
deruog, doızos, devit. aer. al. 8. 

—— sin anterjoät, frei, Plut. amat. 9 
9.17); Diod.S.1,53; useplas geyyos, Ep. 
2d.238 (v1,170. —— 

a-Soennros, gerauſchlos, Nonn. öfter, z. B. D. 1, 
300; Agath. 8 (v,294). : 

a-Seunos, Sp., baffelbe. 

E8o-Folens, in ben Habes hinabgehend, Ar.frg. bei 
Alben E11, 351, br hend, H e 

&-Sgaxns, nicht ſehend, Hesych. 

; — jj. Tragheit, Unthätigfeit, Herodian. 
140. 17. 
— a, ov, = ddganıjs, Pallad. 141 (IX, 
135). 

«-Soarto, ſchwad fein, Opp. H.1,296. C.2,106; 
träq fein, Nonn. D. 32, 280. 

d-Soarijs, Es (doalvo), unthätig, ſchwach, oft 
Plat. neben aasevns, 3. B. Is. et Os. 55, wo vorher- 
geht 76 doaatijpsor napponusvos, Lyc.9. Lys.17 
ı. Anthol. Posid. 16 (IX, 350). Aemil. 2 (IX, 756). 
Abır Iinsra ddo.. iſt ſchwächende Lebensweife, Plut. 
GryiL&, eidngos dde. xal Busepyos, fpröbes, ſchwet 
ju bearbettendes Gifen. 

4-Soaria,ıj,— ädgdvesa, Ap. Rh. 2,200; Opp. 
8.2,72; Qu. Sm. u. Nonn., auch Anth., 3.28. Iul. 
Aeg. (VI, 29). 

&-Ioaatog, ion. 3-Sgnatos, unentrinnbat, unvers 
meitlih, Sp. Bei Her. dydednoda yilndsonere 
her ädenora, bie nicht zum Gntlaufen geneigt find, 

1,142. 

ü-donerog, richtiger, &-Foäres, ungelhan, VLL. 
En artengenäde, Spinat, 
Piereer. B, A. 345, u. Sp. ärdodgafus, f. ärgd- 


vos. ö 
üledyra, 4, = Erdgdxen, Theophr. 
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d-Sosnavos, ohne Sichel, von der Sichel nicht be⸗ 
rührt, Soph. frg. 804. 

ado-enn-BoAog, große Dinge erreichend, Longin. 
8,1, f. Schäfer melet. 119. 

@-Soentog, nicht zu pflüden, üpas &vSos koro, 
Aesch. Suppl. 649. 

&deto, reifen, Sp., trans. u. neutr. 

adonass, ij, das Reifen, Sp. 

&-Jouvs, nicht herbe,angenehm, Luc.Tragop. 323. 

ddoo-Barıxds, auf feſtem Boden fepreitend, im 
Gsſh von öygoßarıxös, bei Athen. III, 99, b; Dins 
dorf lteft d9ooßerexos. 

&doo-Bwäos, kark-, feſtſchollig, Diosc.; vgl. Plin. 
H.N.12, 9,19. 

ddeo-Sexzurog, mit ſtarken Bingen, Sp. 

ddgo-weprfs, Es, aus feften Theilen beſtehend (Ges 
genfaß kerrousang), Plut. def. orac.32; D.Sic. 5, 
26 , Galen 


ddos-wioHog, großen Kohn forbernd, Sp. 

adoog, d, dy (adnv, adsw,Yuttm. Lexil. I, p.206 
bringt esmit ädevas zufammen), voll, ausgewachfen, 
reif, xagrds, Her. 1,17 (fo von Früchten oft Theophr.). 
naıdtov, 4.180, wie raides, Plat. Rep. V, 466,0; 
übh. flarf, dicht, zu», Her. 4, 31; ddswos, efn gro: 
Ber Krieg, Ar. Ran. 1099 ; nög, Plut.Sol.1. ol ddeos, 
Rarfe Leute, den usxporegosentgegengefeßt, Lyc. 17; 
iy$ös, Com. Ath. VIII, 381, d. xosAa, Alex. ib. 
xX111,568, b (v.12); übrtr., 08 ddgozego: zul noAd 
BeArlovss, tüchtigere Leute, lsocr. 12,140, wie Athen. 
v1, 253, b, &dgös z5» yuyıjv. — neiv ddodıegor, 
Diphil. Athen. X1,497,a. auch ddods Tsvog, ange- 
fat mit, Machon. bei Athen. v1,244,b; häufig bei 
Sp.,wieD. Sic. — Bel ven Rhetoren: volle, wort⸗ 
reihe Schreibart, im Ggſb vonioyvos auch tabelnd: 
fhrwätfig, vgl, Schäfer zu D. Hal. C. V. 4, 38. 

@-Soosta, ij, Mangel an Than, los. 

adgoovvn, 7, die volle Reife, der Aehren, Hes. O. 
a3; Sp. Stärfe, a — 

aded-apaspos, in ftarfen ein, 

ddgorig, Fros, . — —— 


Be: zal Aßn, 


n. 16,857; Theophr.; Stätfe de Schalles, Athen. 


x,415,a; Ueberflug, N.T. Bei Sp. ddeoens. 

ddodw, zur Reife bringen, nur pass., reifen, flarf 
werben, Plat. Rep. vi, 498, c; vgl. Athen. XIV, 
657,d. 

d-dovas, dos, = duadgvds, Nonn. 22, 14. 

@devvaıs, %, das Reifen, Arist. Met. 11, 9; 
Theophr. 

«dedvo, zur Reife bringen, Xen. Mem. 4, 3,8; 
Theophr. — Pass., reif werben, von ber Saat, Her. 
1,193; Theophr.; Nic. Th. 377, f. ddosw, ddodw. 

ddevo», rd, nad Hesych. ſiciliſch, die Aepfel; 
att., alle Baumfrühte; cypriſch, Kühne aus einem 
Stamme. 

&-Jovnsos, nicht fragenb, ösuyss, Nonn. D. 11 
137. 

&-Sgös, vog, bauımlos, Pind. frg. 632. 

add-yAwcaog u. ähnliche dor. für Ndd-YAmacos. 

d-Svvauso, nicht Fönnen, v. 1. für dduvasso, 
Plat. Critia. 121, b. 

d-duvaula, 6, Unvermögen, Schwäche, körperliche, 
Xen. Mem. 3,12,2; @egenfaß von duvauss, Her. 8, 
114, wie Plat. Hipp. mai. 295, e; vos Adyeır, Mans 

el an Berebfamfeit, Antiph. 5,1; od adszein, Pla. 
er 11,359, b, u. fonft; Hippocr. 
-Suvauos, unvermögend, ſchwach, Diosc- 
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d-duyacte, j,— ddvvaula, rev Akyaıv, Thuc. 7, 
8; au) Her. 3, 79. 7,172. 

d-duvdarevrog, unbeherrfät, Sp. 

@-duyaort, ſchwach, VLL. 

a-Suraotte, q, Schwäde, Dion. Hal., zw. 

a-Svvarko, unvermögenb fein, nicht Fönnen, Plat. 
Phil.20,a. Rep.11,366,d, u. öfter; Aesch. 2,2; 
c« infin., Xen. Mem. 4,3, 12; Arist. Eth. Nic. 10,4, 9, 
n.Sp.; ddvvarst, es iſt nicht möglich, N. T. 

@-duvarta, j,— ddvvaula, VLL. 

«&-Söveros, 1) unvermögend, nicht im Stande, dud- 
veodas, fich zu wehren, Thuc.2,11. Asyes», 3,42, wie 
advvardraros A4yesy, Eupol. beiPlut. Alc. 13; vgl. 
Her.5,9; Xen. Mem.2,6,25 ; yoruası,arın, Thuc. 7, 
28; aasuars, zum Kriegebienfteuntauglich, Invalide, ſ. 
Lys. or. 24 negi ädvvarov- auch zu armzum Dienft, 
Acsch. 1, 103, & ross ddundrox uadopogeiv, vgl. 
Boͤckh's Staatshh. I, p. 260 ff.; es zu, Plat. Hipp. 
min. 366, b. — 2) Pass.. unmöglich, 26 @duvarov u. 
t« dd., die Unmöglidfeit, Her. 9, 60; Eur. Iph. A. 
1370; xal yakına Eoya, Xen. Cyr.1,1,3. An.5, 
6,10; «divaroy darı zuyeiv,Pind.N. 7,55; 29- 
Asıv, Plat. Rep. 11,381,c; ebenfo aduvara Zore, 
Pind. P.2,81; Thuc. 8,60; dd. dur», ögre I- 
a%«ı,Plat.Prot.338,c; aud adv., ddunatas Eysey, 
unmöglich fein, nicht im Stande fein, Antiph. 5, 76; 
Axioch. 364, b; ges rag orgarelac, Plut. Ages. 27. 

a-Sus-ornnros, nicht ſchamroth zu machen, ſcham⸗ 
los, Ev zevs, Plut. vit. put. 6. — Adv. dd. xai avas- 
dög, ib. 13. 

a-Öurog, nicht zu betreten, $nawugog, Pind. Ol. 11, 
A; xttava, Eur. Andr. 1033, bef. von heiligen Orten; 
dah. zo adurov, das innerfte Heiligthum, II. 5, 448. 
512; Pind. 01. 7,32; Eur. Iph. T.1257 oyar«- 
rüjs $eoö, Her. 5, 72,u. öfter; übtr. vjg B/ßAov, Plat. 
Theaet. 162,a; aud 6 @durog, H.h. Merc. 247. — 
In Aegypten find Advre unterirbifhe Gemäcer im 
Innerſten des Tempels, dah. sis za ad. zursadeiv, 
Luce. Gall. 18; D.L.8 3. 

Ede, f. deldo. 

Adeiv,f. dvddvo. 

d-dejunrog, nicht gebaut, Nonn. D. 17, 40. 

ddur, 6v0g, = anduv, Mosch. 3, 9. 

adonıs, hieß der Fiſch dEwxostos, Ael. H. A. 9, 36 
n. Ath. VIII, 332, c. 

d@-Soonzog, unbefgentt, H. h. Merc. 168; Theocr. 

6,7 


7. 
&-Sapta, ij, Unbeſtechlichkelt, Poll. 8, 11. 
@-Swoo-ddxnros, unbeflelich, Din. 3,7, u. ans 

dere Rebner; Cic. Att. 5, 20. — Adv., Dem. 19, 4. 
&-Swoo-doxte, 7, Unbeſtechlichkeit, D.C. fr. 37. 
d-Swgo-Icdxos, fein Geſchenk annehmend, unbes 

ſtechlich, yeiges, Ep. ad. Byz.27 (IX,769); Nonn.D. 
33 


4,33. 

@-Iwp6-Anmzos, bafjelbe, Schol. Thuc. 2, 65. 

&-dopos, ohne Geſchenk, a) kein Geſchenk gebend, 
Plat. Conv. 197, d. — Gewoͤhnlicher b) fein Geſcheni 
annehmend, unbeflehlih, yonudro» admpsrarog, 
Thuc. 2, 65; Plut. Pericl. 15. — c) dpa «dwpe, 
Soph. Ai. 650, Unglüdsgaben, Geſchenke, die in ber 
That eine find. 

&-Saeng, 6, der Nichtgeber, Hes. 0. 353, 

ds, dor. für det, Pind. P. 9, 88. 

&-sdvog, ohne Mitgift, ohne Brautgeſchenk, VLL. 

a-£dyoros, nicht mit Brautgeſchenken beſchenlt, 
nicht verlobt, Lycophr. 549. 





Aerdijc 


Gs9200, ep. u. lon. d9Asdon, Tämpfen,D1.A, 389. 
24, 734; Her. 5,22. 

&s9Mo, ion. — d9Aw, kämpfen, &69Asov, Her. 1, 
67 u.sp.D. 

@e$Anero, Ho0s, 6, Kämpfer, Maced. 19 (X1, 59). 

de9Aners, ö,dafl., Pind. N. 10, 51. 13,49. 

«49 dov, To, ep. u. ion. = dIAov, Kampfpreis, I. 
9,423. 22,160, u. sp. D., wie Ap. Rh. 1, 997. 

&t9hros, Innos, ein den Rampfpreis davon tragen⸗ 
des Pferd, Callim. Del. 143; Archi. 24 (IX, 19); 
auch «e9Aln, Theogn. 257; uido» dEIMor, vom 
Apfel der Gris, Ep. ad. 326 (IX, 637). 

ds9%0», zo, ep. u. ion. — d9Rov, Kampfpreis, II. 
23,259. Od. 11,548; Her. 8, 93, u. sp. D. 

&e920-vIxla, j,Sieg im Wettfampfe,Pind.N.3,10. 

ds9%og,ö, ep. u.ton. = d9Aos, Wettkampf, Od. 8, 
131; auch Pind. gew. In biefer Form, Kampf, Auftrens 
gung, Drangfal, O1.4,18; öfter bei Alex. D. 

&e9Aooden, Y, Kampf, Anfrengung, Agath. 8 (V, 
294); Ep. ad. 216 (Plan. 67). 

Ge$%o-Pogos, ben Kampfpreis davon tragend, Frr- 
og, 11. 22, 22.162, wie H. h. Cer. 140; Ibyn.2; 
Leont. 11 (IX, 650); ber Sieger, Her. 1,31; aud; 
Piud. N. 6,2%. Anua, 3,79. 

Gel, eigil. att. Form, auch Hom. 1.12, 211, u. felten 
bet sp. Ep.; ton. u. boet. «les, aud bei att. Dichtern, 
wenn bie erfte Sylbe lang fein foll, denn des hat in der 
Regel ein furzes «, die Stellen der com. mit «, f. ind. 
comic. diet. — und, wenn die legte Eylbe furz fein 
fol, altv, fehr oft Hom.; dor. alds, dis, dt, di, 
vgl. über die 42 Formen, welche das Mort nach den 
alten Gramm. hat, Schäfer zu Gregor. Cor.p. 348.— 
immer, ftets, jedesmal, ö dei xgarö», Aesch. Pr. 
939; Todg dei Lyyvraro davröv ovrag, bie ihnen 
jedesmal am nädften ſtehen, Plat. Apol. 25,c. bef. 
oft bei parlicip., ol dei mapövres, bie jedesmal 
Anmefenden, Plat. Gorg. 493, c. und beim relativ. 
mit &», wie unfer: wer nur immer, ög @» ae Ta» 
Ylmy vuyyarn adızwr, 480, c, u. öfter. Bel ande⸗ 
ten Beitbeftimmungen ſcheint es oft pleonaftifh zu 
Reben, dununepes, auveyäsalst,Exdorore det, oftbei 
Dem.; def nors, immerbar, Thuc. 1,13, und fehr oft. 

dss-Bhrorns, &s, immer fprofiend, Theophr. 

des-Bidarnais, fi, das hbeftändige Sproffen, 
Theophr. 

del-Bokog, oyaipa, immer geiworfen, Theodorid. 
3 (v1, 282). 

des-Bgufs,auvpveion,immer fproffend,Nic.Th.846. 

ası-yersale, 7, fortiwährendes Entflehen, Sp. 

&sı-yevstjges ändyrov, fortwährend Alles hers 
vorbringend, Orph. H. 7,5. 

Geı-yeris, ds, wie das hom. alesyertıng, ftets 
feiend, suig, neben &$dvarog, Plat. Conv. 206, e, u. 
fonft. Bei Plut. Is. et Os. 57 fcheint es In eigtl. Botg, 
{Immer eniftehend, genommen. 

@sı-yervis ftand vor Bekl. für -yarıjs, Plat. Legg- 
v1,773, e. 

@es-yrojen, vöf, ewig, Orph. Arg. 15. 

a-d6Mog u. d-eldsrog, In frg. bei VLL., 1) uns 
Rhtbar. —2) unanſehnlich, Opp. C.3,160. H.1,86,u. 
fonft. — 3) bei Nic. Th. 20, blendend (mo Binige &ei- 
derog für -Indos, Buttm. &-sıdıs, was man nicht 
anfehen kann, erkl.). 

@-ssdrs, &s, 1) unſichtbar, bei Plat. oft dem ögardg 
entgegengeiet, Phaed. 79,a ff. xad änvaros, Ax. 
365, e; fo Plut. u, Philo oft. — 2) ungeftaltet, Philet. 


Asidie 


com. Ath. XIII. 587,0; vsariozes oux d., D. Sie. 
2,3.— Adv. dssdeic. 

«-adta, j, Mißgealt, Ios. 

L 05, + ſtets umſchwingend, daspur 
drdyzn, Theo. Al. à (App. 39); «tgaxtog, Leon. T. 
9 (v1,289); Nonn. 

astdıes, immerwährend, Sp. für aldıog. 

eu-deviia, . ſtete Knechtſchaft, Poll. 

dst-Seväog, 0, Reis Rncct, zn. 8, Ael.H.A.6,10. 

’AEI4w, att. &de, fut. deloouas und att. daouar, 
Thuc. 2,54; stem, Theogn. 4; Eur. Herc. Fur. 
681; dee, Theocr. 1,445. neben @oouas, 8,55 u. 
gesöuas, 3,38. dasi, 7,72; doovos auch Plat. 
Legg- 11,666, d. joer, Ion 535, a. Horas, Plat. com. 
Ah. XV, 665 (v. 11); &094», Xen. Cyr. 3,3,55; — 
gen, närıy, xAMa,1l. 1,1. 0d.8,73. Seoĩo. xal 
ardgeinossır, für Götter und Menden, 22,346 ; 
Pind. oft das praes., aud) deicas, 01.11, 26. dstao- 
pas, 18,39. auch pass., deldero di näy zäusveg 
$ullass, P. 11,79; Acsch. Ag. 16,691; Theoer. u. 
sp. Ep.; Ar. Lys. 1243, im Dor. u. in Proſa überall ; 
änıg el ypalas Edovssy, wovon fie immer fpreden, 
Plat. Lys. 203, c,.u. fo Sp., &deras napd ndrrer, 
Lac. Somn. 12, u. Plut, oft abf. fingen; auch 140g, 
ein Lieb ſiugen. Plat. Ion 535,2. zosjuara gdiode, 
Legg. vui, 829,d; goovgas (jo Bekter, Andere 
soevoäs), Wach tlieder fingen, = dypunveiv, Ar. 
Rab. 711. Huch von Bögelu, Theocr. 7,141; Ael. 

HA.6,19; bef. vom Kräßen bes Hahnes, Plat.Conv. 
223,0. Themes. 164,c. — Die Form dssceo iſt ein 
vom fut. gebilbeter imperat., Hom. Il. 19,1, nach Her⸗ 
mann für de/deo, was fonil für das act. nicht vors 
font [in der Bershebung iſt @ lang, Od. 17,519, u. 
in mehreren Hymn. u. sp. D.). 

«erstes, J. ewiges Sein, VLL. aus Antipho. 

«tut, 7, ewiges Leben, Sp. 

üel-Zwog, fiete lebendig, rau, Plat. Ep.8, 356,0; 
Xdgresg, Alc. Mas. (Plan. 7); or#pavos, immer grün, 
Ant. Sid. 70 (VII, 14); 76, Hauslaud, puroy asıda- 
Uc. Theopbr. 
dtl-Lev, &yPos, bafielbe, Acsch. Suppl. 960. 
delLworog, — -Tatos, immer gegürtet, E. M. 
— errog, immer lebend/ Callim. Del. 314, 


— immer grünen, Nonn. (?) Bon 
du-Sadis, immer ein, Mel. 2 (XII, 256); Nic. 
Th. 568, u. — ic. Th. 538 Hat auch des-Sad- 
lasse, was geitennt zu fhreiben. 

ası-Iavks, Yrog, immer ſterbend, Man. 4, 166. 

Neo, zur eiymol. Erkl. von ai$rje, von Plat. 
Crat. 410, b gemadit, örı dei Hai asol diga ddr. 
aus-Depns, ds, ſteis ermärmend, Sp. 

— — immer lampfmuthig, 

.Cyn.2, . 

aıl-zapnieg, Reis Brücte tragend (?). 

@-sizua, Hom. dssxein,#,1l. 24,19. Od. 20, 308; 
a4 Her. 1,73. 145, zuweilen mit ber v. 1. dessin, 
alt. «izle, to. m. f. 

&-uzilses, a, or (Od. 19, 341 auch deszsdtp drl 
z06ry), anjiemlich, fmählid, mAnyat, Od, 4, 224. 
&yyos, 14,32. diaaruc,9,503. dab. ſchlecht, gering, 
Ügg«s, 20,259 (Apoll. Lex. eörsärf). yıradr, 24, 
——— een ‚Dovfieus, 

602, muanfehulicd. 6,242; fo duas, Eur. 
Asde. 131. — Adr., 048. 231, f. —8 


. Hom. u. 5. D. (alt. adaois) baflelbe, fehr 


u. 
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oft Hom. Aosyds,Il. 41,456. nAnyat, 2,264. Ipyov 
u. möruog oft, 08 ol dsızöc, es paßt fi wohl für ihn, 
15,496. 19,124; äfnlid Her. od »ur vos dsızas 
oödev 7», 8 war ganz natürlich, 3,33. — unanfehn- 
lich, gering, us090g, 11.42, 435; joa, Od. 13, 437. 
Bei Tage. deauög, Aesch. Pr. 97.523. zjua, 470; 
oroA4, Soph. El. 184. — Adv., 102. 

@-sxe, [hmählih behandeln, mißhanbeln, ve- 
xpöv deıxlocwaı, von ben Bliegen, II. 19, 26. vgl. 
16, 545. fut. deıxıö, 22, 256. auch med. asızıscar- 


. usda in activ. Bbtg, 16, 559. — Pass., dssızıosijus- 


var vargör Zuaas, Od. 18,222. 
dsı-xIvnafa, v. Rete Bewegung, Gal. 
@sı-xfuntog, Plat. Phaedr. 245, c. — Adv. -tag, 
Arist. mand. 6. 
asl-xAovog ftand fonft Ep. ad. 434, wo (1X, 32) 
del xAdvos reftituirt IR. 
z — xepaurds, immer toſend, Qu. Sm. 
, 677. 
'del-xouos, immer ſchmauſend, Man. 4, 301. 
—*z* ws, ſteis ſchwahend, Mel. 91.95 (v, 
177.478). 
Ges-Aaunis, 6s, ſtets leuchtend, Stob.ecl. 1,'p.494. 
@es-MBis, Sur, ſtets Rrömend, Nonn. 
del-Asyvos, ſtets gierig, Philo. 
dsı-Aoyto, ſtete reben, VLL. 
dsı-Aoyia, n (Harpocr. 10 del Adyor ündye), 
das fletsRechenfchaft abgeben Wollen, mgorsiveodes, 
Dem. 19,2. nageysıv, 57,27. 
&-£0205, nicht beionnt, Aesch. frg. B. A. 347. 
del-uapyos, immer gefräßig, Opp. H. 2,213. 
du-uvnuovevrog, ſtets erwähnt, los. 
des-uynuov, ſteis eingebenf. Arist. Physiog-3.14. 
ael-uynotos(deı-uvrjorn, Ep.ad.721(App.197), 
lets erwähnt, ſtets gepriefen, rapos, Soph. KR 1185; 
’A9ivas, Lys.6,25. Zoya,2,19; dah. ewig, nag- 
zögsov, Thuc. 1,33; xAdos, Xen. Cyn. 1,6; dofas, 
Isocr. 10, 17. öoynv Eyeır, 4,457, u. öfter bei ben 
aan. — Compar.,Lys. 26,4. — Adr., Aesch. 
2,180, 
auı-vans (-valsacıy ödarscoı, f.R. dssuiyreooı), 
immer fließend, Nic. frg. bei Ath. I1, 61, a. 
det-vaos, bafjelbe, Her. 1, 93. 
da-vadraı, ob, beiden Mileflern eine Behörde, die 
zu Schiffe ihre Sigungen hielt, Plut. Qu. Gr. 32. 
ast-vnotig, Antiphan. 3 (1X, 409), wo ber ood. 
neglusners hat. 
ast-vors, alt. = dslvaos, Ar. Ran.146; yAdooa, 
com. B. A. 347. 
ast-tevos, ſtets Gaſt, Aesch. Ch. 673, Well., font 
getrennt gefchrieben. 
auı-na9rs, Ss, ſtets leidend, Crito bei Stob. 3, 75. 
dei-nadis, 65, ftets ſchlagend, Herz (7). 
@st-nax, -ndoSavos, beffer getrennt gefchrieben. 
duı-naayıls, = -nAavog, flete irrend (2). 
des-gsten, von Plat. Crat. 415, d etymol. Bilbung, 
um dosen zu erfl. 
@sl-guros, zorfvn, flets fließend, Soph. O. C. 470. 
delow (AEP, vl att. afoo, das Hom. nur 
n.17,724 hat; &ol.d686@,Sapph. frg. 73; fat. (depw, 
alt.) kos, Soph. Ai.75 guweiten mit langem a, 3.8. 
dooöusy, Aesch. Pers. 781 u. Eur. 1.T. 117]; aor. 
den, kon. Jespa (diigas, delgag), alt. Nom (dgor, 
imper., Soph. Tr. 796 ; ägavrzs, Thuc. 1,52), conj. 
aud dd4gen, Panyas. bei Ath. 11, 36,0; perf. dexa, 
noxes, Dem. 25,52, wo Bekker noch nexess Hat, f- 
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oaump,att-) Aedun», aud bei Hom. Fgcusse, Tl. 
22,393, u. aor. I1. bei Hom. u. Tragg. — 1. 
23,592, dgdasaı, &gosunv, alle mit kurzem «. — 
Pass. «fgouas, }oero, impf., Xen. Hell. 5, 2,5, vgl. 
jegldouas; aor. digdny (napnieIn) depder = 
diosmoar, 11. 8,74 (doser, ra unter dgaploxw), 
&e098Ls, alt. ne9n», Thuc.1,49; aud; Hom. «g9eis, 
0d.5,390. 11.413,63; fut. dg$rcowau, Ar. Ach. 


565; perf. jonas (dnmpusvoc), Jegudvos,Ap. Rh. 


2,171; u. plusgpf. «woro,1l. 3,272. 49,253; auch 
Theoer. 24, 43, war hoch gehoben, hing — 1) Bom 
Boden aufnehmen, in die Höhe geben, bef. um au 
tragen, öyda’ deigas,11. 10,465. Eyyos,8, 424. 
ix Bekduv aslgas, 16,673. dumds vdapıy despd- 
0as, 24,583. ujde 2E ’IIaxns &sıpev, täubertfch 
wegfähren, Od. 21,18. xııjuar’ dyar doa oi wärs 
&y9os äsıpar, in bie Höhe hoben, trugen, 3, 312; 
Tuyöy, das Joch tragen, Theocr. 27,20; ög90r al- 
xeir xcioce. den Kopf gerade in bie Höhe richten, 
Gesch.Ch.489; 6psaludr, das Auge erheben, Soph. 
Trach. 792; ueriwogo» dpas, Ar. Equ. 1362; av u’ 
adTög Apov, ou us xardoenso», hebe, richte mich anf, 
Soph. Phil. 867, wie yoala» neoovoa» alger’ eis 
030», Eur. Troad. — doasa In’ ouev, Aosop. 
73; Anò yijs, Plat. Tim. 90, a; Teiyog, b. I. auffül 
ren, Thuc. 1, 90; docto ev yeion, er hebe bie Hand 
hoc, beim Abflimmen, Xen. An. 5, 6, 33, dem ava- 
Telvary eutfpredend, u. oft; ned’ A daudras al- 
eovre. Eur. Hec.965. Hel. 1643, wie axsän,vie Beine 
aufheben, Xen. dere equ. 10, 15, u. danach xoöyo» 
Bine, den Tritt leicht erheben, eilen, Eur. Troad. 344. 
— onusiov, die Fahne, das Feldzelchen erheben, dmei 
za anueia 40%, Thuc. 1,49.63 ; aber auch 7ee zoig 
xigacı anueloy unzirs nopevsadar, er ließ Halt 
blafen, Xen. Cyr.1,2,23; unyarıv, Ssorc, bie 
Mafchine zum Emporheben der Götter in Bewegung 
fegen, Antiphan. bei Ath. VI, 222, c, wie Plat. Crat. 
425, du. Plut. Them. 40. Lyc.25. n. übtr., zäcas 
ngayıv algeı, alle Hebel in Bewegung fehen, 
Din 18; — tag 6geüs, Men. Stob.22, 9; uber 
haoydanv algeıv, vgl. Zenob. 5, 7; — vads dgav- 
tes Anno zig yüs,d.i.abfahrend, Thuc. 1,52; u. das 
nad), ozdAo», Aesch. Ag. 47. Pers. 795; dx regud- 
zu» vöorov äpwusv, Eur.1.T.117. deas vavai 
xıılars "Aon, El.2; auch intranf., gas TG rear, 
aufbrechend, Thuc. h% 1% ai wie Kan » a deav- 
zes orgazp ueyadyp, Poplic. 22 (vgl. med.); von 
ber Sonne, Aufachen, Adıos radım uiv alon, tüde 
d’ ad duyn, Soph. Phil. 1331. — Uebertr., «$Aor 
doc, d. 1. den Rampf aufuehmen, übernegmen, Soph. 
Tr.80. aud desilav ügsis, Ai.70. öyxo», 129. 
$uu6öv, O.R. 914, wie $apcos alge, Eur.1.A.1598; 
vgl. Mus. 243, Muth, Feigheit, Dünkel faſſen, zeigen, 
a. f.med. — Oft heben, vergrößern, 7 durams 
feero, Thuc. 1,118; u. bef. mit Worten und Ehren, 
erheben, preifen, zoAAy a’ dnalvp Uyniovy don, 
Eur. Heraclid. 322. @’ nee» eis ürpos, Phoen. 409; 
dduor usyay dstons, Asch. Ch. 260. usyay ur 
doas, 780; algsıy d npayua Adyp xal Yoßspor 
zossiv, Dem. 21,71. u. pass. ie9n Er 2,8, wie 
@gseis di ubyas xal ruundels ds oddeis nasnor’ dv 
suüv, Ar. Vesp. 1023, zu giobem Ruhme gelangt; u. 
fo no Sp. algsıw zo» Adyo», erhabener fbreden, 
Chrysost.— Auch wegtragen, wegnehmen, and use 
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Tıuäy ijoc, Acsch. Lum. 808, hoben nid weg von 
den Chrenbezeugungen, entriffen mir diefe; xaxd, 
Eur. El. 942; algsıy 2x nölsag, Plat. Rep. 1x, 578, 
e; aundixas äpaadeı, im Bgfh von Hadaı, D. L. 
5, 63, aufheben; vgl. dixnv dgaasaı, Aesch. 1, 66; 
fo iR auch algers rag roansLag, Men. bei B. A. 358; 
dortov zgandtas, Alexis bei Ath. XIV, 642,f; ds 
Av Youdvn rodnela, Timocl. bei Ath.X,455, f; de- 
$slans rijc toanding, Plat. san. tu. p. 383, abneh⸗ 
men (nagaxesubvnv dgeliv, VLL.); aber urj zos 
olvov dsıgs, Il. 6, 264, erhebe den Wein (im Weder) 
nit, um ihn mir zu reichen; vgl. alge 76 vaue, bring 
das Naß, Theocr. 15,27, wie auch joero rednela, 
vom Auftragen ber Speiſen gefagt ift, Eubul. bei Ath. 
xVv, 685, e; und ebenfo med. xparäe« 7’ algov, 
Anaxandr. bei Ath. 11,48, a. — Bel Ar. Ach. 565 ift 
&e9jcss, du wirt weggefdafft oder ya werben, 
wie es Dion. Hal. 4, 4, u. Sp., wieN. T. gerabezu für 
tödten brauden. — 2) Mod. in denſelben Bedeutun⸗ 
en auf das Subj. bezogen, afpeade, hebet auf, Soph. 
1.1255; vnög &ydos dposto, Il. 20,247. navıas 
dspausvos neltxsas olxdvds gegladw, 23,856, 
wie dpausvovs dnopfpew, aufnehmen u. wegtragen, 
Xen. Hell. 4,5,14; algsea9’ !aw zeuyn, Eur. El. 
360, tragt fie hinein. vor jodunv Bd$gmw äne, I.T. 
1201; &pduevog Int ray auwr, Acsop. 20; dpd- 
pers zn» ngoßooxide, feinen Ruͤſſel erheben, Plat. 
'yrrh. 20; — Sotodg, Xen. Hell. 6,2,29; rà lori« 
delpaadas, die Segel aufziehen und abfegeln, ſ. act., 
Her. 8,56. 94 u. nad) Schweigh. Eonf. für dpwue- 
vos, 1,27, allein. ebenfo pass., depdsrres dx ray 
Olyovsaswv-InAsov, 1,165. «ls, 170, fie machten 
fich auf, aud vom Landweg, 9, 25. — Bef. Waffen ers 
heben, önde, Xen. Cyr.4,2,18; 24900» algeose 
dögv, Eur. Heracl.314 (Soph. agas Enascer, er hob 
en Stab) Hoc, holte aus und fclug. O.R. 1270) ; 
u. danach modsuoy deaodat zovı, Rrieg erheben, 
übernehmen, Plat. com. bei Prisc. Xvın, p. 211; 
Aesch. Spt.341; Her.7,132.156; Thuc. 1, 80; 
Xen. Cyr, 1, 6,45, wie veixos, dniorjra, Theogn. 
90 (403) u. a. — Oft beiHom., für ſich davon tragen, 
erwerben, d&9Asu nocal» ägovro, 11.9.4124. yd- 
osv xai züdos, 4,95, wie Aesch. Spt. 298 u. Pind. 
1.1,50; xAsos, Hes. Sc. 107; sdyos, 11.7,203; 
sixus, Pind.1.6,57; vgl. Plut. Them. 15; Plat. 
Legg. X11, 969, a: auch JI nasdı (für feinen Sohn) 
utya_xMos Agato, Od. 1,240. — Eixos Gpkades. 
eine Wunde bavontragen, 11. 14, 130. dee’ 'Odvasus 
Zuöynoe xai Aoazo, Od. 4,107, wie novows, Eur. 
Ion. 199, auf ns nehmen; zrtv$og, Soph.0.R. 1223. 
u. in vielfachen Uebertragungen, d/xas dpfodas na- 
ęcᷣ zovoc, Rache nehmen, EI. 34 ; roAuan, Pind. N. 
7,59 (geyrjv, Eur. Rhes. 54, Fiehen; vgl. nodoiv 
xAonay de., heimlich fliehen, Soph. Ai. 243; dus; 
very, Ey$oav, Eur. Heracl.986; xivdvvor, Andoo. 
4,11; Lys. 2,18, u. fonft. — Pass., gehoben werben, 
ro üdap Hosro undo revog, das Waſſer flieg über, Xen. 
Hell.5,2,5;; ſich erheben, dyoe’ deodek.0d. 12,433; 
tovoc deg96v, Aesch. A 1506. u. übrtr., deävas 
Pop, deiuaaı, Spt. 196; Eur. Hec. 68, geibannt ; 
oft ZArztes, Plat. u.a. Sp. ©. oben einzelne Beifpiele. 
Gsı-c6ßaoTos, somperaugustus, Herod. epim. 
atı-asevi;s, Immer ſtark (2). 
dsl-aTeog, im Prytaneum flets gefpeift, Poll. 6, 34 
u. Inser. 189 in der Form alaster. 
dst-oxanss,eine Art von axörsg, Acl. H. A. 15, 
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28; Athen. 9,45; bei Arist.H. A. 9,28 desexeis 
gelärieben, strix passerins, Linne, — * 


auısua, zd, Befang, Her. 2,79, ſ. daue. 
au-odog, für eiwig rettend, Nonn. dan 
au-orivaxıeg, immer ſeufzend Nicet. 
dn-rgspis,—del-ergopos, fich Rets drehend,Sp. 
ael-s0pos, uugunzxes, ſteto fchleppend, Asch. Pr. 


3, nit derv.l. fovpos. 
—X ou», eiymol. Bildung Plato's, Crat. 
46,b, von alaypcs. 


atltag, böot.—=derds,Lycophr.261, f. au dfeng. 
— immer ſchlafenb, Schol. Soph. O. C. 
E7 

der-gayds, dc, ſteis lewhtend, von Sternen, Arr. 
1nd.21,6; ber ®Bolarfreis, Plut, plac. phil. 2,12; 
:gl. D. Pers. 583. 

asl-gares, ſiets gepriefen, Orac. Sib. 

ası-geyyıs, ds, Het6 leuchtend, Sp. 

an-gäsyis, &5, Ret6 brennend, Greg. Naz.; @Ayos, 
Gaet. 9 (X1,409), Eonf. für dpsdıfs, 

de-göges, ſteis Früchte tragend, Soplı. frg. 509. 

a u een Paul. Sil. 

—RX d, gefangen haltend, 
eines, Soph. Ant. 891, vom Grabe; r0v0s, Opp. 
H.3,189; aber peäßlrees, Oratin.bel Ath.Xv,6B5, 
Sperenufrend. Hes. erflärt desdadrjs ans Soph., f. 
aupegog. 

as ba, 5 (VLL. N Ic dei gay), Rete, b. 1. les 
veslängläe Berbannung. deupoylav ober dv aeı- 
geyig wedyeor, Plat. Logg. 1X, 871, d. 877,e,u. 
fer; Sarar zei dupuyig xal dnuedac rar 
inapyörtev Inusoöv, Dem. 21,83; gYesyer In’ 
«uqvyig, Plut. Sol. 24. 

aeı-gellle, H, das flets Blätterhaben, Theophr. 
_ast-guides, ſtets Blätter habenb, Theophr.; Plut. 
Symp. 8,8. 

as-Jiwgos, immer grün, Euphor. frg. 6A. 

au-Joörios, tanmerwährend, Strat. 71 (X11,229). 

d-melöusvos, unwillig, = daxor, Od. 18,134. 
ells &ex., 13,277. H. h. Cer. 30. 

n-szjäse, , nad) Buttm. Lezil. 1. p.231=dei- 
ua, 11.18,77; die Alten führten es auf ExnAog ob. 
Ir wtäd,rapayednnaxodeen. - 

a-txmıs, wider Willen, Hom. oft, Seov, Od. 1,79. 
«tv, 3,213. abfol., 4, 665. 

«-szeresos, bon. für dxadasos, Her. 2,162; aud 
Noph. Tr. 1253; dsxewotn, Luc. dea Syr. 18. 
-ixey, poet. u. ion. für das att. dxwr, w. m. |. 
öl’ abzeov, IL 11,557. ddxowrog Zusto, wiber meis 
zn Pillen, 1,310; Pind.dsxor9' ixo», Ol. 11, 30. 
wzaizey,N.A,21; auch Acsch.Suppl.39; Ap. 
Rh. u. aD. 
— ungewunden, v. l. Her. 6, 77, für ro⸗i- 


ec. 
ich ol, Schwaͤger, deren Frauen Schweſtern 


&llsos, bor. für jAsog, jödsog, das a iſi lurz ges 
—— — — Ned. ns wenn das 

n Bockh dreifglbig zu nehmen. 

alla, f (amp), fein Gompokkun aus Anusund 
Mm, wie VLL.dnue awrsergauudvorerkl. Shrm, 
Zudelw ind, bef. wenn verfciebene Winde zufammen ⸗ 
ken: nayıela» arsum, Od. 5,292. 304. deya- 
er ärdumy, I. 13,795. Zei 2,293; ihr, 
tar. Ieungay dergo», Hei. 1518, d. 1. Umftwung. 
dllala weiss, Rurmfcnell, Soph. 0.C.1083 a 
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delächd es, Innos, baffelbe, Soph. O. C. 463, wo bie 
mas. de2önodss haben, die VLL. führen auch dedtd- 
des Yaval aus Soph. frg. 614 an, etwa wie das hom. 
Insa ntegdevta. 

asldrjeıs, 2ooc, ev, daſſelbe, Nonn. ſehr oft. 

dedAns xertaados, Staubiwirbel, II. 3,13, wo jes 
doch Aristph. d43Ars gelefen zu Haben fcheint, als gen. 
von deide, was Spigner nicht mißbilligt; Buttmann 
Lexil. 11,p.228 ſchreibt deddfis, In der Gramm. de- 
aq̃c für deldyjess, wohl richtig. 

— Rurmfchnell laufend, Baochyl. bei 
Schol. Pind. Ol. 1. 

Gei6-9p4E, Soph. frg. 273, ſturmverwirrtes 
Hard). 

@eMo-udyov xEpdos, der Fiſcher Erwerb im 
Kampfe mit den Stürmen Ial. Aeg. 49 (vii, 586). 

— fturmfäßig, Opp. C.1,413 ; Qu. Sm. 
10, 89. 

dedd-nos, dafl., ar für deAls-neug, "Ins, 
1.8,409. 24,77; Tanos, Pind. N. 1,6. dipges,P. 
4,18, f. dsäAddes- xoüges, Eur. Hel. 1314; davon 
dsiAonddeociv, H.h. Ven. 218; 690» (amorum) 
deMlonodwv, Philod. 24 (X, 21); Nonn. macht dats 
aus d6Rdoros, ov. 

Aes, ods, 7, die Sturmfchnelle, Name einer Gars 
pye, Hes. Th. 267. 

Ged-adng, as, ſturmartig, Schol. I1.3,13. 

@=-sAntdovtes, nicht ertvartend, 1. 7,340; Her. 7, 
468 (Il. land fonft dsAmovres). Die Form deAnser- 
zag, bie Eusth. hat, wird von Lobeck Phryn. 570 in 
Schutz genommen. 

d-sinris, Es, unverhofft, nur Od. 5, 408, wo jet 
wieber bei Beffer die alte rihtigere Lesart yaday deh- 
na düxev 1d409cı ſteht, f. Lob. zu Phryn. 570 und 
Nic. Al. 125. 

&-snele, , unverhofftes Greigniß, Pind. P.i2,31; 
it @sAnılns, unverhofft, Arch. frg. 35. 

&-sArtog, unverhofft, unerwartet, H.h. Cor. 219; 
Aesch. njua, Pers. 257.985. xax6v, 967. deine 
adayev, Supl. 885,u. fonft bei den Tragg.;_xodx 
ler’ deAntor oddsv, man muß auf Alles gefaßt fein, 
Soph. Ai.634; yonuerov undav «., Archil. fie. 30; 
dE dlkrov, unverhofft, Her. 1, 111. Bei H. h. Apoll. 
91 find deanros wdives, hoffnungelofe, ſchwere. — 
Adv. öfter Trage. 4 B. nord dlimens zgalvovos 
$eol, Eur. Alc. 1169. 

Een, (Bogenfehne), Bogen, Call. Dian. 10. Ap. 

33, für äuue. 
&t-vaog (defvaog, vgl. dslvug), nicht dbvvaog, 
wie Serm. zu Eur. Ion 117 bargethan; bie wiberfires 
benden Dichterſtellen, Eur. Ion 1083, Eryc. 13 (VII, 
36) u. Theocr. 22, 37 find jeßt geändert; n. Pind. P. 
6,4: duparöy abvvaor ngocosyduavos, iſt bebents 
Ti}, ba der Schol. eig vad» gelefen zu haben feint; 
— ftet6 fließend, zorjen, Hes. 0.595. erauof, 737, 
wie Aosch. Suppl. 548; Her.1,145; Plat. Phaed. 
3,d; »vepdlas, Ar. Nab. 276. xUuare, Ren. 1305; 
bah. immerwährend, rög, Pind. P.1,6. run, Ol.1A, 
12. rganslaı,N.11,8; 4ıös xedres,Eur.Or. 1291; 
oðocc, Plat. Legg. X11, 966, e; Xen. An. u. Sp., bef. 
Anth. — Compar. bei Xen. Cyr. 4, 2,44 iſt devad- 
Tao» zu ſchreiben für devadrepo», denn das zweite a 
AR überall kurz. 

&s-vaoy, ovros, baffelbe, 8dwo, Od.13,109; ro- 
tauol, Hes. P. 552. 

abv-vaos, |. divaog. 
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d-ev-vöntos (für dvevrdnzog), woran man nicht 
gebadht hat, Schol. Soph. Tr. 1074. 

GsEl-yuoa &edda, gliederftärkende, Pind. N. 4, 73. 

&sEl-zaxos, dpovee, Nonn. D. 20, 84, Unheil 
naͤhrend. 

deEl-xugws, xgrös, mit großen Hoͤrnern, Epigr. 
Welk. syll. 165. 
u —— Acaoc, den Verſtand mehrend, Procl.H. 


lus. 46. 
det-roxoc, die Leibesfrucht naͤhrend, Nonn. 
@sEl-g0Yos, gas, Nahrung mehrend, Orph. H. 
„17. 

dsti-puilos, dxrat, Aesch. Ag. 681, laubreid. 

dsbl-poros, Pflanzen nährend, jasc, Mel. 110 (IX, 
363), Nonn. 3 

"AEZw, alte post. Form für aufo, eigtl. AFEER, 
nur prees. u. impf., erft Sp. dsfn$eias, Ep. ad. 238, 
a (v1, 1741), wachfen laffen, vermehren, nähren, Hom. 
öußoos altes elvor, Od. 9, 111. olvos &. uivog, Il. 
6,261. Suud», 17,226. n6y9os dEE. dvi ardsc- 
win, hegen. 12, 214, u. öfter. vid», groß werben lafs 
fen, Od. 13, 360. £gyo», gebeihen Lafien, 15, 372; 
adroug zal nölv, Pind. Ol. 8,88. N.2, 15; Soph. 
Ai. 224 eh. — Im med. wachen, zunehmen, zöua, 
0d. 10,93. Auap, 9,56. TnAkuayos döksto, er 
wuchs heran, wurde ein Jüngling, 22,426. Zoyor, 
bie Arbeit gebeiht, 14,66: Aesch. Ch. 812. Suppl. 
836. In Profa, Her. 3, 80. Erſt Sp. haben fut. und 
get pass., wie Nonn. D. 42,298. Das act. in ber 

big machten, Qu. Sm. 1,116, u. fonft. 

d-ıntos 300004 Asdvrav, Acsch. Ag. 139, nad 
Schol.ſchwach, fo daß ſie nicht folgen (ErresIas) kon⸗ 
nen, nach Eusth. las Aristoph. bei Hom. Il. 1,567 
Gentos yeiges, bie unausſprechlich ſtarken, für 
GaNnTos. 

a-spyein, ti, Trägheit Bion. 6.6. 

d-soynAds, träg, unthätig, Maced. 25 (VI,73); 
Ap. Rh. 4, 1186, u.a. sp. D. 

@-s@yis, ds, dafl., Nic. frg. u. Sp. 

@-soyla, fi, Trägheit, Od. 24,251; Unthätigfeit, 
Hes. O. 310 [in beiden Stellen 7 und danach sp. D.]; 
Opp. H.2,219; Ep.ad. 590 (1X, 210). Bei Aesch, 
3,108: yuloa» dvadeivas ini naon depyla (mas 
er nacber exfl. mjv & unt’ adtoog Zoyalscdas 
wie ’&llov dar), das Wüfliegen des Aders. 

@-2oyög (f. «oyss), 1) unthätig, 11.9,320; dem 
zol« dopyols entggigt, Hes. O. 3U1; deoyois alöv 
oora, Theocr. 15,26. aud dowos, 28,15; vgl. 
Nic. Th. 381. — 2) vom Ader, nicht beftellt, Theophr. 

ätodn», erhoben, Außeiv, Aesch. Ag. 226. 

digbdoues, f. jegedoua. 

sole, n, sc. yi, das Mebelland, alter Name von 
Aegypten, Aesch. Suppl. 71; vgl. Ap. Rh. 4,267, 
wo bie ton. Jorm Asoln. 
— luftig, beſonders luftfarbig, luftblau fein, 
iosc. 
&igsvos, luftig, aus Luft beſteheud, Arist, Metaph. 


‚7,5. 

&egl-osxog, Eubul. bei Ath. III, 113, e, in freier 
Luft wohnen. — 

@fgsos, ov,luftig, y6vos, von Dämonen, Plat. Epin. 
984, d; PYas, Arist. mund. 3. Loc, in ber Luft les 
bend, ibd. 5. Bel Dichtern nebelig, f. jdgsog. — ut- 
ysdog d6gsov, D. Sic. 1,33, groß, wie die Luft, aber 
v. 1, änsıpor. i 

äsgieis, Luftfarbig, drdyaadss, Diosc. 
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d-sgxıis, „ydos, unbegrenzte Trayer, v.1., Qu. Sm. 
5, 607, für aeseıc. 

«-2oxtog, nit eingegäunt, Lys. 7, 28. 

&ego-, vgl. die mit Yego- anfangenden Wörter. 

aroo-Barso, Luftwandeln, Arist. Nub. 225 (von ben 
Rich mit Spipfinbigfeiten befäftigenden Philofopgen), 
Plat. Ap. 19, c. 

&sg0-Barns, 6, Luftiwandier, p. bei Plut. pr. frig. 
17 ‚von den Winden. 

@sgo-Sivnrog, v. 1. für dego-Söynsog, Ar. Av. 
1383, fich in der Luft bemegend. 

@sgo-Fgouses, die Luft burlaufen, Luc.V.H.1,10. 

@epo-dod, og, die Luft durchlaufend, Eust. 

@ego-edns, &s, luftartig, Zyxdorsa, Plat. Tim. 78, 
c; xarındg, Arist. col. 3; 1a den —— — — dego- 
ud, wie in Dunſt gzhüllt, D.L. 9, 85,1. Jegossdijc. 

@800-xögaxeg u. @8g0-zavertes, Luc. V. H. 1,16, 
Euftrabe, Luftmüde. 

8 —— 6, luftiger Schwaͤtzer, Windmacher, 
esych. 

— a, %, Zuftfampf, Luc. ver. hist. 1, 18. 

Gegd-ua , srog, To, Lufthonig, Manna, Athen. XI, 

500, d. 

@2g0-usrg6os, bie Auft meſſen, Xen. Oec. 11,3, d. i. 
fh in unnüge fpigfindige Unterſuchungen verlieren, 
twie,dego-Bartw. 2 

@ego-weyns, &s,mit Luft vermifcht. Sp. 

— — luftgeſtaltet, Orph.H.14, wo jeoo u. 

u fefen. 
; dego-uödten, luftig fcöwaßen, Philo. 

«8g0-vnyns, ds, die Luft durchſchwimmend, oles»o rd, 
Ar Nub. 337. 

@ego-vouda,fih in ber &uft bewegen, Heliod. 10, 30. 

@ego-neris, ds, aus ber Luft gefallen, Sanchun. 

@sgo-nEıns, ö, in der Luft fliegend, Sp. 

degö-nodes, bet Schol. Ar. Av. 1354, eine Vogels 
art (= ulgoy?). 

@eg0-nogEo, burdh bie Luft gehen, Philo, Tos. 

@spo-ndoog, luftdurhwandelnd, Eros zensdr, 
Plat. Tim. 40, a, 

dsoo-axonde, Y, das Luftbefchauen, um aus der Auft 
zu meiffagen, Tzetz. 

@ 00-Touog, luftdurchfchneidend, Clom. Al. 

«sgd-Tovos, mit2uft gefbannt, Sgyavor, Mathem. 
vett. 

&sg0-Pofeng, luftburchwandelnd, dere, Ion bei 
Schol. Ar, Pac. 835, f. Jegoporsis. 

@gd-Portos, bafı., Ar-Ran. 1292; Orph. Arg. 47. 

@sgo-Pöonros, von ber Luft getragen, ergoudtor, 
Eubul. bei Ath. Xv, 679, b. . 

«epson, zu Luft machen, pass. zu Luft werben, 
Heraclid. all. Hom. 

dagor-xdonves, bas Haupt erhebend, Paul. Sil. 

degal-Aopos, mit hohem Helmbufch, rougadssus, 
Ap.Rh. 2, 1061; Nonn. 

«@sgol-voog, hochmũthig. Nonn., vgl. -zvooc. 

.degas-närmarv olevois, horhfliegeub, Qu. Sm. 3, 
alt. 6,49. 

äsgal-nyoos, olvog, Ion hei Athen. 11,35,e, Muth; 
beleben, ” ER Ge leſen 33 

asgas-nddns, Fuß hebend, anſteigend, zıeads 
Non D. 10, 404. es : 
5 —“ hoch hinaufgehend, d6e9gor, Nonn. 


depsı-ndns, hochfliegend, zdxves, Hes. Sc. 316; 
von Menſchen, Agath. 22 (V, 299). 
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&egss-nörneos, bafielbe, dodyuns, Hes. 0.777; 
Nona. oft. 


degei-neug, odos, Die Füße hebend, trabend, Iamzos, 
Hom.1. 3,237. h. Ven. 212. 
deptale, p.,—dsigw, erheben, Ap. Rh. 1,738; 
ödes, Leon. Al. 34 (IX, 12); yelgds Turs, zu Je 
manbem, Ep. ad. 373 (1X, 674; bef. oft Nonn. 
a — — An Si. 14. (v1, 233 
ing auf, 3 as, „ .2,99; and 
Pa 3 WENT es 
deg-dns, es, Luftartig, Iuftig, Arist. mund. 4; 
aud nebelig, danfel, Sp , wie Plut., neben zup@das. 
aß, — det, Pind. 
dıoa (vgL dinzas, ddl, eigtl. hauchen), ich ſchlief, 
dvenr, inf aaa 0d.15.00. 3, A real 
a (sugm.), «eoa, 19,342. dsanusv, 3,151. aud 
weruev, 16, 367. 
dtsı-gpoaures, al, thorichter Stun, Od. 15, 470; 
Hes. Th.502. Bon a 3 BER 
disi-ggwr (= yotely daodals, ppevoßdaßrs, 
andere Gramm. —X von ddaas, d un en e- 
niros Tag YEEras), unverfländig, thörlat, 11.20.183. 
zei neoieges, 23,603. Od. 21,302; Hes. 0.333, 
u.sp-D. 

dlttes, vom Apler, Sp. 

Grtıeioc, zum Biebelielb gehörig. Inscr. 1, p. 263. 

astıdedc, 6, junger Adler, Ael. N. A. 7,47. 

asıkeng Al9og, Adlerftein, Ael.N. A. 1,35. 

@tres, 6, fon. n. poet. alstög, iv. m. f. (dnus, ber 
windfänelle?), 1) Adler, Arist. H.A.9, 32; ale Feld⸗ 
zeichen der Berfer, Xen. Cyr.7,1,4; der Römer, Plut. 
Mar.23, u. öfter. — 2) Hausgiebel, Ar. Av. 1110; 
bei. das Giebelfeld der Tempel, nad B. A. 343: j 
80 Initoig ngonvieloıs xaracxeun derod ninel- 
Tas syiua, ÄNOTsTaxöTe; Ta nTepd. 

«ero-46g05, aquilifer, Orac. Sib. u. a. Sp. 

arı-dng, a5, ablerartig, BAdrıeıv, Lac. Icarom.14, 

atteue, r6, — dstdc 2), Hippoer. 

dlraax, #, Zufpigung des Daches zum Giebel, Sp. 

da, #, Dürre, 100ds,Nic-Th. 303; Gluth, eAloso, 
0p.C.1,133. val. 3,324; Staub, Schmug, adxos 
atnalayulvor &p,0d. 22,184, wo einige Alten ers 
füten: und urAavlas zeyguausvor. 

«alve, austrodnen, Ziipses Bdwp, Nic. Th. 367 
1. pass., yeldn &lalvaras und Ihyyns, 339, vgl. dla- 
vouas u. zataledivos. 

Slaldox, trodfen, bärr. ges, 11. 11,494. $n, Od. 
9,233. Bes dladsn, Schild aus der Stierhant, II. 7, 
238. and) o9gog, 20,490, waſſerlos; S4oos, Anyt. 3 
(Plan. 291); oft beisp. D. — Act. ausbörrend, Zei- 
es, Hes. Sc.152; q̃lioc, Ap.Rh. 4,679; Ibyc.aud 
uarlaı Köngıdos aL.,frg. 1; dhya, Nic. Th. 338; 
igas, p. bei Plut. an. sen.9; "4ons, ber harte, graus 
feme, Maced. 12 (v, 238). 

dldrenaı, = d{elvouaı, H. h. Ven. 271. 

&-sevzreg, nicht angeſchiert. Innos, D. Hal. 2. 31. 

“nike, #, Giferfuchtslofigkeit, Plat. Lyc. 21. Bon 

“-Indos, ohne Eiferſucht, Ath. Xııı, 594, c; — 
gem. umbenefdet, d. I. gering geachtet, ſchlecht, poov- 

Od, Aesch. Prom. 173. usaouera wluns, Ch. 1012; 
Ha, EI. 1447, b. £ aefattet. los, Trach. 283. 
dqyov, 752 ; neben odx södatuora,Eur.Iph.T.620; 

Pist.Lyc- 10 neben dzeuos. 

d-inle-rengtog, unheneibet,Cic.At-13,19 ; Plut. 
ü 7 


wm. seniresp. 7, 
d-{nld-zunes, ohne Ciferſucht, Plut. Lyc. ot Num.3. 


"Andhs 43 


d-Lrdarros, nicht haſſenewerih. Plat. Gorg. 469, b; 
aber alflwı« Yisiv, ohne Giferfucht, Asclep. 5 
(x11, 105). 

@önulaıg mAodrov, Aesch. Eum. 95N Gonj. für 
eloıularx, w.m.f. 

&-Irusog, Reaflös, Her. 1,212; oft in alt. Profa, 
dgyılyar sıya &L., Lys. 22,17; ünalldrresdasdL., 
Plat. Legg. 1v,721,d,u. fonfl. &rusos Ind Fear 
Zaöu«sa, Rep. I1, 366, a. neben aßlapıjs, ohne Bers 
Tufl, Legg. IX, 865,0; ohne Schaden, Xen. Mem. 3, 
9, 1. Bei Soph. El. 1094 fQulbloe. — los. braudt 
es auch activifch, wie das adv. 

@-Ineneog, frei von Unterſuchung, Aesch. 3,22; 
ununierſucht; Sp.; Aineirwc Eysıv vands, nit ges 
ſchict fein zur Unterfuchung. Philo. 

&önyiis (von dunkler Ableitung, bie meiſten Alten 
adınyks over AdısyEs, adıdlsınroy" Cram. Aneed. 
2,347: nap« ro dd dayıldc (üdnv),u.Schol. - 
zul. 15,2%: oxAnod, and rs alns, vielleiht din- 

fs, trocknen Schalle, hart, rauh), bei Hom. vom 
&rınen u. Geſchrei, sovunydds, 11.17, 140. u. din- 
z£s ueuaxvin, h,635. öu6xksov, 15,658. von hefs 
tigem Schmerze, 15,25. dlny6s paysiv, unaufhörs 
lid, Od. 18,2; Ap.Rh. 2,99, xopvvas, bürr u. hart. 
Bei sp. D. nur: unausgefeßt. 

&Los, ‘of u. al, für doLos, Diener u. Dienerinnen, 
Ath. VI, 267, c. 

a-Luyis, ds, Sp-, = ätof. 

a-Loyla, n, das Unverbundens, Unverheiratheifein, 


Sp. 
— = dlvf,xofen, Luc. Am. AA. 

&-Löuog, ungefänert, &groc, Athen. III, 109, b; 
iuloas tüv dlvuwr, das Feſt ber ungef. Brobe,N.T. 
Uebrir., zeäcıs, Plat. Tim. 74, d. 

&-Luf, vyos, unverbunden, unvermählt, zoöges, 
Eur. Hipp. 1423. tuyec yduer, Iph. A. 805. eö- 
vis, Med. 673; Ar.u. Emp.inB.A.58; Theocr. 
27,7,u.5p.D. 

&to, nach B. A. 348 bei Soph. = orevo, von der 
Snterf. dd, u. bei Nicochar. com. dıa roö nvedun- 
roc dIodws Fanıveiv, |. ddl. 

dla (val. alatva), börren, Zeigsos Les, Hes. 0. 
585. Sc. 397; Nic. Th.779; dLouswn, verbartt, IL. 
4,487; übrtr., hinſchwinden, &nras xgadinv dxa- 
xiuevog,Hes. Th. 99; fo dadstn ı7v yuynv, Her. 
3, —* v. J. für dondeln. 

&o (ũyoc, äyayaı. ſ. Buttmann Lexil. I, 236), 
verehren, nur Soph. O.C. 133 ch. — Sonſt nur med., 
praes. u. impf , Ehrfurcht haben, beſ. vor Goͤtter und 
Eltern, Anoidova, 11.1, 21. 9sdy, 5,434. umtdon, 
0d.17,401. Etvous, 9,478. Yedr, un 2odas, 11.14, 
261. auch abfol., &Lousvos, aus frommer Scheu, Od. 
9,200. mit bem inf., Il. 6, 267, wie Eur. Alc. 336, u. 
fonft; dupl cos, ri dEavdaoes, Soph. O. R. 155. 
a-Lota, ij, Lebloſigkeit, Porphyr. bei Stob. ecl. 
5.18 


a-Lovos, ohne Gürtel, Sp. 
&-Zwos, auch Abos, wr, ohne Leben, Sp.; feine les 
bendigen Jungen zur Welt bringend, Theophr. 
&-Lwarog, ungegürtet, Hes. 0.343; Plat. Legg. 
x11,954,a; Plut. oft, nad) VLI. and dLosog. 
ändto, —= @ndlkouaı, Hesych. 
d-ndnc,&s (jdos)unangenehm, widrig, rxg ände- 
srsoos‚Her. 7,101, oft in att. Proſa, wie Plat., fos 
wohl von Dingen, bie einen unangenehmen Binbrud 
auf die Sinne madien, dem Ndds entgegengefeht (odx 


1, 
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dndss doriv es iſt fehr angenehm), als auch von Mens 
ſchen, bie Läflig werden, wie &doAfayns, Thenet. 195, 
b; vgl. Theophr. Char.20: wie unfer unangenehm, 
Dem. 47,28 von einem flreitfüchtigen Menfchen; roͤ 
ändes, Widerwille. zods Teva, Isocr. 5, 37. — Adv. 
dndes, txtiv zıyd. Dem. 20, 142, Je⸗ 
manden nicht leiven fonnen ; ähnlih dndes dıaxei- 
sa, nods zıva, Lys. 16,2; Plut. Demetr. 42. 

d-ndta, ij, Unannehmlikeit, im Ggſ von jdorn, 
Plat. Legg. vIl, 802, d; Zvreufss Aunng üvev BAd- 
‚Bns, Theophr. Char. 20; Unausftehlichfeit, Dem. 21, 
153; Aesch. 3, 72; im plar. Isoer. dndiag za} Ba- 
@dmrag söxdiws plosıw, 12,31; Bgfk von eörgn- 
zsala, Posidipp. fr. inc. 2; Widerwillen, Groll, 
nıgös zıva, Dem. 19, 193. 

&-ndßouas, Ueberdruß, Efel empfinden, rovi, Sp. 
Auch act., Gfel erregen. Davon 

&-ndıauög, ö,&fel, Sext. Emp- 

ändöveios, von ber Nadtigall, yoos, Aesch. frg. 
B. A. 349; richtiger ändorsos, wie vonuos, Nachti- 
gallenweife, Ar. Ran. 683; ö6rge, Eur. Ion. 1482; 
Unvog, d. 1. geringer Schlaf, Nicochar. B. A. 349. 

&-ndovta. 7), Mangel an Vergnügen, D.L. 2, 89. 

andorsdeis, ö, Nachtigallenjunges, Theocr. 15, 


21. 

Gndsyıov, xo, dim. v. ändasv, Sp. 

ändovts, Ldos, 7, Nachtigall, ver Form nach dimin., 
Eur. Rhes. 546; Theocr. 8,38 ; von einer Dichterin, 
Noss. 12 (v1, 414). 

ändev, dyos, aud) wie von dndu, .ändodg, 
Soph. Ai. 607; dat. dndoi, Ar. Av. 875 (dıldw, 
eigtl. bie Sängerin); »j, bie Nachtigall, Hes. O. 201, 
Tragg. n. fonft.— Uebtr., Gebicht, Callim. 47 (VII, 
80). ad. 519 (IX, 184); aud Dicterin, Hermesian.; 
fogar_d ändwv, Ep. ad. 535 (vI1, 44). Die Heus 
ſchrecke, ji zar’ dpovpay ändesv, Anyt. 14 (VIL,190); 
fo aud das Webſchiff, Ant. Sid. 22 (v1,174). Bel 
Lycophr. 653 heißen fo bie Sirenen. 

&-1j9ere, ij, Ungewohntheit, Batrach. 72; Piat. 
Then: 175,d; zoö zaxonpayeiv, Thuc. 4,55; oft 

at. 

&-n94000, ungewohnt fein, nur djtenaor krı »e- 
xo@r,1l.10,493; dr: dn$sccovoa dung, Ap. Rh. 
4,38, wie 

d- 19600, bafielbe. Bei Ap. Rh. 1, 1174 ſcheint aber 
für —28 richtiger die alte Lesart drj9scov, Vers 
fürgung für än9sooov. Bon 

dns, &5, 1) ungewohnt, udyne, Thuc. 4, 34; 
Adyor, Plat. Lach. 194, a; Tod xaraxodesr, Dem. 
4,23; oft von Sachen, ungewöhnlid, dypıs, Aesch. 
Suppl. 562; aud yeai«, Soph. Tr. 866 mit der Ne⸗ 
benbebentung des Schredlicden. — 2) Ohne Eharafs 
ter, entgegengefeht 7905 Zyw», Arist. Poet.25. — 
Adv. d#9og, Thuc. 4, 17. 

d-n9la, = &4dsa, Eur. Hel. 418. 

d-n9Kouas, bei Strab. 4, 4,6 dem noadas loss» 
did zijv auyıjdescy entgegengefeßt, ungewohnt und 
unangenehm finden; man vermuthet andiLoums. 

@nua, zd, Wehen, ariuwv, Aesch. Eum. 865; 
Soph. Ai. 659, u. fonftin Anth.; 6ddo» Seov änua, 
Anacr. 53,4. Bon 

Enns (FA), wehen, vom Winde, in folgenden Jor⸗ 
men: praes. änaı. Hes. 0.514, anzov,I1.9,5, deias 
(aud) &esas gefchr.), fie wehen, Hes. Th. 875; infait. 
düvas, 0d.3,183. 10,25. drjuevau, 3, 176, wiell. 
23, 214; part. äsvses, Il. 5,526; impf. &n, Od. 12, 
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325, &s, vom reinen Stamme, Ap. Rh.1,603.—Med- 
tn gleicher Bdtg mit act., praes. @yzas, Ap. Rh. 2, 81, 
Arat. 313, u.sp.D.; impf.&nro, Ap. Rh. 2, 900, u- 
übrte., Suuög Anro, das Gemuͤth fürmte, war aufges 
regt, 1.21, 386 (od. vielleicht pass., wurde angefacht) > 
rüs dno xojjdev tolov And" olov "Agpodiıns, Hes. 
Se. 8, folde Schönheit wehte von ihrem Kopfe, wie 
H. h. Cer. 276, &ugpt re xdiRos änto, e6 umwehte fie 
Schönheit. — Pass. ift es Od. 6, 131 Ödusvog xad 
@nnsvos, dutchweht, u. Pind. I. 3, 27, daca In’ dr- 
Honovs änras uaprögıa palrwv, werben unter bie 
Menſchen getveht. — Bol. keaaı. 

ärje, sag (Hom. u. Ion A£gog, f. Arje), bei Hom. u. 
Hes. #, nut 11. 5, 776 u. 8,50 joa zoväv». H.h.Cer. 
383 Ba$uv, wo biefe beiden adj. ald gen. comm. ans 
gefehen werben Fönnen, da ber ünterſchled, den ſchou 
die Alten machten, daß 7 dne bei Hom. Nebel fei, uns 
haltbar if, f. Buttm. Lexil. 1,115 ; fouft von Her. an 
6 (nur, bie anderen Abltgn, Plat. Crat. 410, b, find 
gefünfeit), die (dur Winde bewegte od. eingeaths 
mete) untere, dickere Luft, ver Dunftfreis, im gig ber 
oberen, reineren, al95o, 3. B. dAärn di’ asp; aldse' 
Ixavev, Il. 14,288. dab. Nebel, Dunfelgeit, ver «Z- 
Son entgegengefegt, 17,644, u. fo oft In Böbgn, wie 
IxdAupe-ndos moAdj, 3, 381, u. fonfl oft. de zad 
veplän xexakuuudvos, von ben Eimmeriern, Od. 11, 
15. ofn dx veyior 867 Yalveras Ang, 11.5, 
356, ſchwarzes @ewölf fteigt auf. es iocaufvo, 
{u Dumtelgeit gebällt, 14, 282. aörde "497m mor- 
An» jtga yedev, Od. 7, 15, verbreitete Nebel. u. ano 
apa vnvol Badei’ Av ode aedılyn ngougeıve, 9, 
154. Beiden Kolgenden: Luft überhaupt. als Blement, 
neben zöe, ödwe u. yij betrachtet, z B. Plat. Legg. 
x. 891, c.— eis Abo Andsiv, in den Wind ſprechen; 
äsga digeıw, N. T., Lufthiebe führen. — [Bei Soph. 
EI.87 u. sp. D.&.] 

dnax, ij, das Wehen, Eur. Rhes. 417. - 

@-roantos, unbeflegt, Thuc. 6, 70, f. ärjernros. 

änovAog, = alovAos, freventlich, Il. 5, 876. 

@ıjovgog, ov (änus, Apoll. Lex.: ön’ äv&uov av- 
eduevo»), luftig. leicht, ſchnell wie der Wind (VLL. 
xoögog, ZAupodc), ulounxes,Aesch.Pr. 450, u. vom 
Binde, Ap. Rh. 2.1102. 

änzlouas (Aytns), fliegen, Arat. 523. 

drfen, fi, Hes. 0.643. 673, =, 

äreng, d (Anus), bas Wehen, ärfuev, Il. 14,254; 
Hes. 0. 623. Noroso, 677; allein für Wind, Theocr. 
2,38. 22,8,u.sp. D.; Plat. Crat. 410, b, bemerft: 
ol momtal td nyevuata dijtas xaAovas. 

@nzoß-Sovs, von Plat. Crat. 410, b erfundenes 
Wort, um drje abzuleiten, &rs nveduara FE autos 
ylvaraı Sbovtor. 

änroy, Scicooc, flürmifche, heftige, I. 21, 395; 
nad Hesych. aud) von Aesch. Athan. frg. 2 für us- 
ya gebraudt, f. alnros. 
\ antds, ö, Mbler, Arat. Ph. 315, wo Voß alnsds 
tef’t. 

G-Nrenrog, ⸗ijcontoc, unbeflegt, Plat. Menez. 
243, d. auch unbefleglich, Rep. 11, 375, b; oft Plut. 

&-nxos, lautlos, Sp., 3.8. Schol. Eur. Phoen. 967. 

d-Saiaasuzos, wies, die noch nicht in's Meer ges 
bracht find, Poll. 1, 121. 

d-Idiaaaos, fern vom Meere, Menand. bet Ath. 
TV,132 ; — olvos, nit mit Meerwaſſer gemiſcht, Gel. 

d-Iahdrrostog, der noch nicht auf dem Meere ges 
fahren, Ar. Ran. 204. 
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d-Ialäris, dc, nicht grünenb, dördgeor, Orac. bei 
Ath.X11, 524, b; dagyas, Plat. Pomp. 31. 
«-Jalnıc, &s, ohne Wärme, Nonn. oft. — Adv. 


«9aändess, Hippocr. 
« insı navlaıs, Herm. Gonj. Ibyc. 1 für die 
gm. 2. dIcpupnes, ſich nicht verwundern; Müller 





un). &$außosvvn. 

-Iaußris, #5, nicht Raunend, furchtlos, Zac, Mel. 
91 (v,177), oxörov, Plut. Lyc. 16. 

d-Iaupia, ij, Burchtlofigfeit, animus terroreliber, 
Cie. Fin. v, 29. 

&-Saraata, sj, Unſterblichkeit, Plat. Phaedr. 246, 
3,0. Folgde. — Aud ein Arzaetmittel, D. Sic. 4,25; 
= äußgesie, Lac. D. D. a. 

«-Sararkte, unfterblih machen, Arist. bei Ath. 
xv, 697, b, u. Sp. — Pass., unſterblich werden, forts 
tauern, Pol. 6,54, 2; ol Tdras ddavarslonzss, vie 
4 für unferblic) Halten, Her. 4, 94. 5,4. 

-Savarsauıdc, 6, Unferbligfeit, Died. S. 1,1. 

&-Särares (bei Hom. und in einzelnen Stellen bei 
anderen Dichtern fem. dar, 5.8. Ho, Unſterb⸗ 
ligfeit verleihenb, Aosch. Ch. 6iUch.; Ar. Nub. 289 
ch. Thesm. 1052 ch.), unfterblid, feit Hom. von den 
Gittern, im Ggf der Funret, fierblichen Menſchen; 
aud von Sachen, die ven Böttern gehören, alykc,1l. 2, 
237. Dann äbh. immerwährend, ewig; iu Yrofa fehr 
gewohalich, auch dota, ursjun, xrüua, Isoer. 1.19; 
— edeyares, eine Soldatenigaar bei den Perfern, 
ler. 7,83, u. fonft, wie d$. ayıjg, 7, 34, dem ſchon 
der Lebzeiten ein Rachfolger beftimmt ift. [Bet att. D. 
iR das erde « auch furz.) — Adv. d$araress südeıy, 
ei. Philod. 32 (1X, 570). 

d-Jayarden, nnftecblid machen, Sp. 

«-Sayıs, unßerblid, Sp. 

&-Sanıos, unbegraben, 11. 22,386; Aesch. Spt. 
303; Soph. öfter; Men. in B. A. 353. 

ddson, 4, Weizenmehlbrei, Ar. Plut. 683 ; und a. 
com., neben Erwos, * A.352 i nad u Fr 
du, auger jynpdrer zal dinzeyvulver, do 
dien. Rad ein H.N. 22,25 ögyptifch. 

&-Iapens, dc, mnthlos, Plut. Cio. 35. 70 d9., 
Berzagtheit, Nic. 4. — Adv. Plot. Pomp. 50. 

d9ag-dng, breiartig, VLL- x 

“-Javuaerıi, ohne fid) zu vertonndern, Suid. 

d-Iasuassia , ij, Berwunderungelofigteit (bes 
Temsrrit), Strab. 1, 3,16. 21. 

“-Jauuastes, 1) nicht bewundert, Lac. Amor.13. 
— 2) fd nicht verwundernd, dıddecıs Vvxijc, Ah. 
1,233, c; adv. Soph. frg. 810. 

4-9eäpesörm H, Unwifenteit, Poll.4,8. 
„Eden, or, ber nicht geſehen hat, Sp. auch 

ve 

&-äros, 1) ungefehen, Luc. Nigr. 23. Alex. 26 ; 


was nicht gefehen werben darf igee, Phocyl.94; Plut. 
Kam. 9u. font. — 2) nicht fehend, Sedunros adt- 
eier, der den frönen Anblid nicht gejehen, Xen. 


Men. 2,1,31; Arist, mund. 1 ; &An$elag, Luc. Nigr. 
enge Ania Fügung, Od. 18, 
—— 3— 

— Gottlofgteit, na 18. 
Pal nit von Bott eingegeben, änivose, 
BEGEHEN Sr 
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d9äderaı, Diocl. com. bei B. A. 350, = dundsi- 
zas, cf. @94Aßeraı, Hesych. 

@-Hhhsos, neben HEAaos, Aesch. Suppl. 842, nicht 
wollend, 1.d. 

d-9ehrs, ic, u. d-HEAnrog, Sp., daſſelbe adv., Ath. 


v,219,d. 
u befänftigen, Aesch. Suppl. 
335. 


a-Ieixrog, nicht 
4041; roswat, Lyc. a 
A d-Heubisos, = d-Hsuskloros, ohne Grundlage, 
P. 
@-$euig, ıtos, ungeredit, Pind. doAoc, P. 3,32. 
Hlsälas,h, 100: 7 uoc. Ion 1111. — Compar. @de- 
ulotepos, Opp. H. 1,756. 
&-Isusorka, revel, App. Civ. 2, 77. 
‚E-9eulatsos, geieplos, frevelhaft, Od. 18, 440. 
@9eulorsa jdn, 9,189, er verfland fich auf Frevel. 
d-4usotog, dafielbe, II. 9,63. Od. 9, 106, von ben 
Gyeloyen; d9duere dewv, Soph. frg. 811; wie 
Antiph. 4, y, 6; u. Zgdes», Her. 8, 143, von Berges 
hen gegen das göttlige Recht; vgl. Xen. Cyr. 1, 6,6. 
— Compar. dIeusardregos, Xen. Cyr.8,8,5. — 


"Adv. f. 2. Aesch. Ch. 635 für eö Sau. 


d&-$4ustog, baffelbe, Antiph. 1,22; Her. 7,33; 
v.1. für d$4usora, Plut. Aem. 19 u. Sp. 

a-9susro voyla, N, Frevelthat, Sp. Bon 

d-Isusto voyös,ö, Brevler, Sp. 

&-Hsos, ohne Bott, 1) ohne goͤttliche Hülfe, Soph. 
0. R. 663. bef. adv. ads, 254. u. El. 1172. — 
2) der Bott leugnet, Plut. Superst. 14, oder die vom 
Staate anerfannten Götter verwirft, Beiname mehs 
rerer Philoſophen; bef. Diagoras, Cic- N. D. 1,23. 
— 3) der gottlos Handelt, rudlos,&vrje, Acsch. Eum. 
196. poovijuara, Pers. 794; Pind. B#An, P. A, 162; 
Soph. Tr. 1u28; Ar. Plut. 491, mit noxngds verb. 
Auch in Profa, dIssregov yiyveadas, Lys. 6,32. 
Bei Plat. 70 @9s0v xal axoreıvor, das von Gott abs 

ewendete; oft Plut. — Bei Ath. X, 448, e find &4ea 
vöuara im Ggſtz von Isogöpa, worin ads nicht 
vorfommt. — Adv. «94os, Antiph. 4,21. 

@-Hedrng, . Gottlofigfelt, mit #ßoss u. ddızia 
verb. ‚ Plat. Poli. 308, e; oft Plut. 3. 3. Superst. 1. 

a-dsgansia, 7, Mangel an Pflege, Antiph.4,y, 5. 

dwdeganevola, ni, daſſelbe, Vernachlaͤſſigung / 9s- 
ör, Plat. Rep. IV, 443, a,u.Sp. 

@-Segansvrog, ungepflegt, oudir a9. düv, Xeon. 
Mom. 2,4, 3, nichts ohne Pflege laſſen; Plut. Luc.; 
aud unhellbar, Luc. Ocyp. 27; z6 nengwusvor 
d9sganevrov, Acsop. 42. 

assgnı-yerns, f. E bei Nic. Th. 604, f. $sgaly- 

«ssonk, 6lfa, Nic. Th. 848, ſtachlicht. 

«seollo (nad den Alten von dIre, ds dIsgas 
änd Toü zagnod dnozpivar, befier von BEP, 9s- 
gansdm), verihmähen,veradten, zovd, I. 1,261. 
xal dvalvouas, Od. 8, 212. dem Alnwayauas, 
entggist, 23,174; Agath. 4 (v,216); c. gen. Ap. 
Rh. der ben nor, &9egffas hat, 2,477 u. öfter. — 
Med. D. Per. 997. 

d$sokvn, ü, ein gräfiger Fiſch, Arist, H. A. 6,175 
Opp-H. 1,108; vgl. Ath. VII, 285, b. Aber Arist, 
H. A. 9,2 Reht d9egivor. 

@-I4giorog, nicht abgemäht, Sp- 

&-Houavzos, unerwärmt, dorle, Aesch. Ch. 620. 

&-Ieouos, ohne Wärme, Plat. Phaed. 106, a. 

@ssgo-Aöyıov, ro, Binceite, um fpigige Körper 
auszuzichen, Med. 

sg dns, hachelattig, Sp- 
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&-Hsola, si, Bimdbrũchigkeit, oft bei Polyb., 4.8. 
3,78, |. d9ertw. 

d-Iecula, 1, Gefehlofigkeit, Sp. 

&-$6ausos, gefeßlos, ungerecht, Nonn. 

d-$sapo-Bıos, gefegwidrig lebend, Nonn. 

— ungeſehlich vermaͤhlt, Lye. 
4483. 

@-$souos, gefehlos, ungerecht, a9Eaposs dmıyer- 
esiv, Plut. Caes. AU u. Sp. 

&-Hsouo-payog, verbotenes(ob.nnmäßig 2) effend, 
Man. 4, 564. 

d-Hio-parog (fo groß, daß es ein Gott nicht auss 
fprechen fann, Buttm. Lex. 1,167), unermeßlich, meift 
von unangenehmen, fhaurigen Dingen: Sußgos, I. 
3,4. u. 10,6. Iddaaca, Od. 7,273. vet, 11,372. 
aber auch olvoc, 11, 61. cĩroc, Od. 13, 244. Boss, 20, 
311; öuvos, Hes. 0. 66U ; 94a, Eur. Iph. A. 216. 

a@-Isr6o (zu einem d$erov, ungefepten, man 
2. h.), ungültig machen, eineBeflimmung (Gefeg, Eid, 
und) aufheben, 3. ®. uegıaudy, Polyb. 31, 18. der 
das Wort zuerft oft hat, Acar⸗⸗, die Treue brechen, 
8, 2,5. tous ögxoug, 15,1, 9. Tas öuokoylag, 15,17, 
3. zov dnayysllar, fein Berfprechen zurüdnehmen, 
30, 3,7. aud) c. dat. d9sreiv vois un’ &Adov slonus- 
vorg, dem Sefapten nicht beiflimmen, 12, 14, 6. @9s- 
teiodo, es fo ungältig fein, 16,42,11. Oftim 
N.T.; aud Plut. Cor. 38. Bei den Gramm. als uns 
ächt verwerfen, wie Luc. vor. hist. 2, 20. 

a@-Hrnua, rd, Befegübertretung, Sp. 

d-Ihenais, Mi, das Berwerfen, Cic. Att. 6,9 * X 

d-Herog, A) nicht gefept, dem Feros entgegengefeßt, 
Arist. Anal. post. ® 23 a anobmsog, — B. 
A. 350. — 2) zu verwerfen, Polyb.17,9, 10. Dah. 
umgeeiguet, unpafiend, mods ri, Diod.S.14,15 ; ebeu⸗ 
fo @96rws Eysıv od ze, Plut. Symp. 7, 10,2.— 
Bet Assch. 
fehlt. 5 

a-Iewonate, q, Unbefanntihaft, Diod. S. 1, 37. 

d-Iswonzt, ohne Betrachtung, Antipho bei Har- 


. 150 dIrwg xgaruves Zeig, unger 


a nros, 1) —F Arist. mund. 6, 26. — 
2) ohne Weberlegung, M. Ant. 1,9. — Adv. -zos, 
ohne Kenntniß, die auf Anſchauung beruht, Plut. 
Num. 18. 

d-Srinzos, unſichtbar, verborgen, Nonn. 

d-Indrjs, uales, bie nicht gejäugt hat, Nonn. D. 
48,361; Tryph. 34. 

@-ImAos, ungefäugt, nasdiov, Ar. Lys. 881. Bei 
— 146 ſcheint es ein Acõ aoc ber nicht mehr faugt, 
u fein. 
a @-Iauvros, nicht verweichlicht, Sp. 

&-Imhvs, unweiblic, pulaxı negitagnagdiroug, 
Plut. Lyc. et Num. 3. b: 

asn, soos 6, bie Hachel an ber Aehre (Schol. ad 
Luc. Anach. 25: rd ToU dorayvos xiyıoa), bie 
Aehre felbft, Hes. frg. 2,2; Nic. Th. 802; bei Aesch. 
frg. 138 Sanzenfpipe; bei Plut. Cat. min. 7U die 
Schueide des Doiches. Uebertr. od yag zakdum xal 
dötgas Yuals are, Luc. Anach. 31, Spreu. 

d ge od. &Ijon, &ol. Form, für ddcen. 

a-$ng@ros, nicht zu fangen, Ael. H. A. 1,4. 

@-S:josvros, nit gejagt, Xen. Cyr. 1, 4, 16. 

dsnen-Aosyos, — heißi die Worf⸗ 
ſchaufel, Od. 11, 28, vgl. asnecßgwsro>. 

@-$mpla, j, Mangel an Thieren, Ael. H. A. 7,2. 
aber 14, 1 Befreiung von der Jagd, 
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dängd-Powsov Sgyayor, Soph. ſrg . 104, —=d9— 
gnAoıyds. 

d-3ngos, 1) ohne Wild, Her. 4,185; Plat. =ö 
dIngov, = dpa, sol. an. 32. — 2) ohne Jagd⸗ 
Beute, — Aesch. bei B. A. 351. ® mit 

«sonne, and dIEgoua, zo, ein Geſchwulſt mr 
Brefactiger Materie, Medi. — * = 

ad-Inoavgieros, nit aufzubewahren, Plat- * 
—28 3 ae : er 

&-Ioyris, ds, unberührt, Sp. 

&-Jıxtos, bafielbe, »daoss, Aesch. Suppl. 556; 
ag9svos, Araros B. A. 82 u. fo, jungfräulih, @ue— 
uote nagdavins, Ant. S. 85 (V11, 164); nicht zu bes 
rühren, heilig, Aesch. Ag. 362 ; yögos, Soph. O. C- 
39; ray da» Ekeras, O. R. 891. yas öugakor, 
897. Mit dem gen., wo es auch act., nicht berührend, 
fein faun, xegdo», d. 1. nicht zu beftechen, Acsch. Eum. 
674; ynrngos d.t. ohne Buhrer, Soph. O. C. 1517 5 
Eur. Hippol. 1006. Oft bei Plat. xaxfas, Num. 20. 
dwpodoxias, Cic. Au. der aber anch den dat. hat, 
Pomp. 23 u. önd roũ nugos, Pyrrh. 3. 

&-I3aotog, nicht gequetfcht, Arist. Meteor. 4. 8. 

&@9Aeden, dulden, Il. 24, 734 (fonk immer ds9- 
ua H.); Acsch. Pr. 95; fämpfen, Plat. Legg. IX, 

e. 

«ad, Mühfal dulden, Hom. nur dIArearre, Il. 

7,453. roll, 15,30; Air, Soph. 0, C. 570; 


Eur. gaölo» nöyor, Suppl- 397. — In Brofa, kam⸗ 
pfen, &9Aovg, Plat. Tim. 19, c; N. T., fon. de9Ao, 
-V111, 833, c; Pol. 


& Dann ts, Kampf, Plat. Le; 
1,58; Plut. oft. — Bei Theocr. 21,8 ra zaiv yes- 
g0iv aIArjuara, Fifhergeräth, womit bie Hände fi 
abmühen. 

— 5 7, Kampf, Uebung, Polyb. 5, 64, 6; Plut. 


“Irene, qeoc, 6, Kampfer, Od. 8, 164. 

asAnans, 6, daſſeibe, bef. der Wetikampfer in ben 
ayınnifhen Spielen, Athlet, Plat. ol reg} 70 aaua 
@34, Hipp. min. 364, a. auch von Pferden, Parm. 
137, a; wieLys. 19, 63. Häufig übertr. durch Uebung 
Meifer in etwas geworben, oft dem bloßen Theoretie 
ter uigegengefe t, ts Ayavıstixis negi Adyous jv 
«@92., Plat. Soph. 231,0. noAfuow, Rep. viii, 543, 
b; wie öy xara nölsuov foyev, Pol. 15,9,4; 
xzalöy Eoya», Dem. 25,97; von Schiffern, Pol. 4, 
59,12. 

Agamtızös, den Athleten betreffend, Eis, ſtarke 
Körperconftitution, Arist. Pol. 8,3; edenfo our, 
Plut. Fab. 19. ids«, Ausiehn, Arat. 3. dyüves, 
Symp. 8, 4,5. — Adv. -sxös, uach Bechterart, Plut. 

d-9ABrs, 4, Nonn. yadsvds, nicht drüdenn, D. 
37,219. nicht gedrückt, uaLos, 9, 30. 

@-94sßos, Galen., balfelbe, pass. 

@$Asog, &, o», zuweilen fem. d34sog, Eur. Alc. 
1043. Hel. 796. Herc. Fur. 100 (920g), fampfs, 
mühvoll, un; — bei Trag., Ar. u. in Proſa haͤu⸗ 
fig von Menfſchen, bei. vou ſchlechten, ungerechten, und 

achen, wie »oaos «9A, Antiph. 1, 30, auuyood, 
ndsog. Bei Plat. mit ödseıwos verb., Gorg. 469, b. 
mit xaxoda/uo», Men. 78,8. im Goſt von uexe- 

sog, Rep. 1X, 571,a. södalumv, Legg. X, 9u5,b; 
dunadjs,Xen Cyr.7; 5,78. Die Artieiften ziehen 
e6 dem deepis vor. Bei Dem.verb. mit «yo», 19, 
473; wie Plut. von einem Laygapos «Frog ſpricht 
de educ. lib. I M., wie wir auch ein unglüdlicher Mas 
ler für »ſchlecht· fagen.— Adr. d9Mas, 3, B. Eye, 
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Ear. Here. Fur. 707; dıassdsusves, Plat, Critia. 
121,b; dsaxsiade:, Ar. PL Bu. ©. auch asdRseg. 

a9dssens, 7, Mühfal, Ungläd, im Egip von su- 
—— Plai. Theset. 175,c u. öfter. 

-sisares, nicht gequeticht, Galen., Sp. . 

r ‚de Saul, 2, das Rampfpreisausfegen, Poll. 3, 

p. 

dSe-Ierken, Rampfpreife ansfehen, Poll. 3, 140; 
ibh. Belohnungen ausfepen, vıL, Ah. Xı1, 539, b. 

d$io-Jerrje, jEos, 6, Rampfotbner, ber die Breife 
etheilt, Ep. ad. 726 (App. 130). 

«320-94un5, 6, dafl., Plat. Legg. VI, 764, d u. Sp. 

&$ie-Surla, j, = d9Ae9scha, Ar. Poll. 3,140. 

@9ier, sd (j. @s3Aov), 1) Kampfpreis, Soph. El. 
672; Xen. Hell. 4,2,5; = vıxızeijgsov, übh. Bes 
Ichuung, mit wodeixai dpa verb., Plat. Rep. X, 
613, e: dgeras, Thuc. 2,87; Tijc dgwrixs uanlac, 
Pat. Phaedr. 256,d; aud duaprnudten, Lys. 1, 
37; d.i. Strafe, zoAöuon, Dem.2,5; nagavaulas, 
Pol. 15. 8,41, d9da ngorsHrau, Preife ausiepen, 
niensdiras, mgogalrar vgl. xsiodes,u. den Preis 
befommen, —— F = 2) y Aus 

ung (erwysgor, . Suppl. 1015 w. u. 

iana er Breis fein), bef. im Pla Soph. Phil 507 5 

at. Legg. 1X, 865,c; Xen. Hell.4,5,2. — Bei 
Pui. ſiab v dIAm auch ber Ort der Kampfipiele, nes 
ben äyepe n. dexaazmiigser, Plat. Legg. X1, 935, b. 


veL IX, 868, a. 

«Ste-vlung, 6, Sieger im Rampf, Eust. 

«92x, d (bei Hom. nur Od. 8,160, fonft de9Aos, 
w.af.), Rampf, Wettkampf, ToSınet, bie pythiſchen 
Kampfipiele, Sopb. El. 49; yuuvıxoi xl innızol, 
Plat. Legg. Xı1, 949, a; wie Dem. 60,13. Daher 
Anftrengung, oft bei Trag., auch in Brofa, "Apaxi 
oxc, die Arbeiten bes Herkules, socr. 5, 109. 

dSloevvn, », Kampf, Paul. Sil. 48 (IV, 54). 

&Ilo-psgos, Den Kampfpreis bavontragend, errin⸗ 

‚ kaneı, 11. 9,124; dydoss, Pind. Ol. 7,7 u. Sp. 
; vixn, Mel. 123 (VII, 428), f. @e0dop. 

&-Jolos, ohne Scymug, Luc. hist. conscr. 50. 

&-Jölssrog, ungeträbt, xgrjvn,Hes. 0.597 ; adoa, 
Luc. Tragop. 62. 

@-Jopos, yizapes, ber noch nicht befprungen hat, 
Anton. Lib. 13. EEE 

d-Iepößmes, em. Ag. 6,7. 

— ohne —28 auvovota, Plat. Legg. 
1,680, c; ohne Lärm, ruhig. sIsodos, Pol. 8, 31; öfs 
ter Plut. — Adv., Eur. Or. 722. 

9geydın, 4, eine Pflanze, Theophr. % 
-Ipazrog, ungeftört, Soph. frg. 812. 

-Ipavazog, unzerbrodgen, unverletzt, Eur. ze; 
Hec. 17.Phoen. 1095. Asurjv, Cycl. 292; Polyb. 
‚22,5; u. öfter Plut., 3. ®. dosauıs, Them. 4. 
9oeles, fehen, Maneth. 6, 60, für a9odw. 
s-Ipenros, f. 2. für @rganzog, Mel. 95 (v, 178). 

«Sobeo (mit Iemplo zufammenhängenn? VLL. 
ut’ Insıacsms dpav), forgfältig betrachten, fehen, 
il ta medien, hinblicden auf das Feld, I. 10, 11. 
tra, 12,391. abfolut, 14, 334. ueben vofjens, Od. 
20,478; Pind. P. 2, 70, @9onaov. auch Tıag., bei. 
üteneev, oft Eur.; Ar. dIgrow rovzori öre dog, 
6.721 u.Sp.D. In Brofa, mit exenreodes verb., 
later. 5,43; mit docw, Plat, Parım. 144, d; am häus 
In &9ges, feße, betrachte, bei. Pint. 

&-Opif, drosyes, haarlos, drgsyas, Matro Ath, 

AIV,66, 0; Ergıyu mpdsuna, Acm 149, 
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d-9oen-jdeozos, nicht wurmſtichig; dazu ein su- 
perl. «9gınndsarasos, Theophr. 
d3g0Lm (dIE00g), verfammeln: bef. vom Brent: 
15 u.Bolfsverfammfungen, Aaor, Soph.O.R.144 ; 
[$g0s0T0, Aesch. Pers. 4U6 ; u. Eur. oft,3.B. orgd- 
zevua, Hel. 50. Aady, Or. 871. ‘Eildda, 647. nol- 
Ars donida, Phoen. 78. übertr. Adyw» negenkoxais, 
tanftlich Wortgeflecht häufen, u. zyeou’ «9poscor, 
ſchoͤpfe Athem, 498. 858; 9004xss, Xen. Hell. 1,4, 
32. Zu Proſa, bef. im pass., verfammelt werden und 
fich verfammeln, aorgauıd dIpoLLeras, Isocr. 4, 185 ; 
Thuc., Xen. j9golo9ncav xal avsenstafavto, Hell. 
3,4,22. n9gosausvoı, 6, 5, 8.u.med.dIp0l/cacdas 
wmv duvauın, Cyr. 3,1,19. übertr. Yößos FIgos- 
aras, 5, 2, 34; auch vom Geifte: ſich fammeln, ſich zus 
fammennehmen, Plat. Phaed. 67, c.83, a, durch die 
binzugefügten verba ouvayelgeodas u.ovältysodas, 
als ungewohnliche Wendung, bezeignet [Die Form 
a9golku, von den Alten als att. erwähnt, iſt nur in 
einzelnen Stellen von einigen Herausgebern aufges 
nommen, dIgoLo findet ſich einzeln bei Sp. D., 3.2. 
Eugen. (Plan. 308)]. 
t$g0lanuos nude, Berfammlungstag, Sp. 
a9gessis, -, das Sammeln, yonuadrer, Thuc. 6, 
26; orgaros, Eur. Hec. 314; Plat, 
«-Igosoua, 16, Berfammlung, Auoo, Eur. Or. 
872; Häufung, Maffe, Plat. Theaet. 157, b. 
«@sg0s0uös, 6, Berfammlung, 2> reis öndors, Pol. 
4, 22,40; Anhäufung, Theophr. 
dsposorigsor, rd, Berfammlungsort, Eust. 
dsgasarıza Öyduara, Sammelnamen, Apoll.D. 
constr. 1,13. advdeazsos, copulative, ibd. 2, 14. 
d$odos, «, ov (fem. «9o6os, Heraclid. Tar. bei 
Ath. III, p. 120, d), zufammengezogen dIgoös, nad 
den Gramm. Schol. Ar. Ach. 26 attiſch dIgdos (@ 
copul.) ; doch findet ſich diefe Schreibung fowehl im 
Betreff des Spiritus, als des Accents nur in einzelnen 
Stellen ber mss., und noch ungleicer find ie Ausga⸗ 
ben; Bert. hat in vielen Stellen des Plat. u. ber Red⸗ 
ner d$E0o0s hergeſt ellt, im Ar. überall ciꝰ oooc gelafs 
fen; Krüger ſchreibt im Thuc. &$., die Accentuation 
ſcheint von den Gramm. erfunden, um das Wort von 
&-98005 zu unterfheiden, — zufanımengebrängt, ver- 
fammelt ; geio. im plur., ber sing. meifl wur bei Sams 
melwörtern, zuerfi bei Pind. P. 2,35 xaxdıns. IL 9, 
236 d9eda navıa, alles Insgefammt, 22,271. Od. 
4,43, 2,356 {ft es mehr: alles it zufammen anf eis 
uem Fleck; von Soldaten, dicht gedrängt, Her. 6,112; 
d900a nöd, dem Exactos entgegengefeßt, Thuc, 2, 
60. durauıg, 2,39; näsa dan a9esa, Plat. Lege, 
viii, 849,. Gguſt zar& uson, Theaet. 182, a. zus’ 
Eva, Alc.1,114,d; xat’ dydoa, Dem. Lept. 138; 
xar’ öllyous xzai anogadn», Plat. Arist.47. Bei 
Sp. reichlich, groß, Din. 4, 15, entgegenftehenb dem 
xard usxQ0V. «0 ddgdor, die enge, GefammtHeit, 
Dem. 27,35; doös àſooſc xal c. Pol. 410, 14, 
8; ug! d9geös äfeyidn ylaıc, Athen. X, 420, d; 
dSp005 @y&n, er wurbe mit ganzer Heeresmacht ge⸗ 
fehen, Plut. Them. 12. ebenfo &$g005 ändern, Syli. 
42. — Compar. d$gouisepos, Thuc. 6,34 ; Xen. 
Hell. 6,4,9; dIgovoriop yojadas tÿ nöuatı, 
Athen. III, 80,2; d9gevorarog, Plut. Caes. W. — 
Adv. d9g6wg, haufenweis, in Menge, znivesv, Acl. 
V.H. 4, 2; vgl. Plut, Symp. 3, 3; Adyeın, Im Algen. 
fagen, bei den hetoren, das Gane Hatt feines Theis 
les nennen, auyaglvaıy, im Boaip von ara uigos, 
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Rhett. gr. IX, 286, 15; auch von ber Zeit, plöglid. 

@-9g005, 0», geräufchlos, Eust. 

d9godens, ni, Eefammipeit, D.L. 10, 106. 

&-IguAdnzos, ober befler a Socanroc, wovon nicht 
viel geſprochen wird, Sp. 

&@-Sountos, 4) nicht verweichlicht, Träftig, ‚Plut., 
3:3. Miıs dpsijsxal d9e., Lyc.21; ebenfo aded- 
* zal ddewis, Fab. 3. — 2 ungerbredtic neben 

'apros, Plut. de „St. Ah. 

re 3, mio) Slaar, nicht weichliche, eins 
fache Lebensart, Plut. consol. ad ux. 5. 

@-Föubo, muthlos, verzagt, verbroffen fein, Aesch. 
Pr. 472; Soph. G. R. 747. wo ur) darauf folgt, wie 
si, Tr. 666; Eur. Ei. 131. ufiger in Profa, Erst 
zovs über eiwas, Isocr. 4,3; In} Tois nagoücı, bei 
ber gegenwärtigen Zage, 15.7,14; wofür Dem. 4,2 T0ig 
nepovas npdyuacır odx Advuntdor; wie Xen. 
An. 5, 40,44 u. Soph. El. 769; c. acc., zjv teisv- 
tıjv, Thuc. 5, 91; in Beziehung auf das Ende vgl. 
dxiivo d9vua örs, das iſt meine Beſorguiß, daB, 
Xen. Mem. 4, 3,15; eigts, Plat. Riv. 135,2; od6 
x. Thuc. 2,88; wie Plut. Dion. 25. 

d-Iöuse, 4, Muthlofigkeit, Verzagtheit, Soph. 
Ant, 237 ; Beträbniß, Her. 1, 37 ; u. oft in Brofa: eis 
advulay zahıordvas, a9. ivzıdtvas, napiyer, 
dußaidsıv, Junsoniv, bei Xen. Cyr. 4, 6, 13 der 
—— entgegengefeßt. Bei Lys.12, 3 folgt zurf 

anf. 

— vularos, nicht ausbunftend, Arist. Meteor. 
4,8. 

&-9öuos, 1) muthlos. Od. 10, 463; Her. 7,41 u. 
a; dab. verbroffen, migmäthig, Soph. O0. R. 319; 
ng66 zn» avdBaoıy, Xen. An.1,4,9. — 2) Bet Plat. 
dem umoesdijs entgegengefept, nicht zornmthig 
Rep. v,456,a.— Adv. d9duwg dıyssy, muthlos 
fein, Xen. Cyr. 3, 4,24; mißmũthig fein, Isocr. 4, 
Ak; @$vuorigws, Arist. H. A. 9, 40 ;@9uums Eysır 
7005 ts, Xen. Hell. 4, 5,4; Plut. 

&-Hvoldaros, ohne Fenſter, Sp. 

ddvene, v6, alles, was erfreut: Spielzeug ber 
Kinder, 11. 15, 363. Ergößung, 8045. Od. 18,323. 
übh. Schmud, 15,446 ; Pind. P. 5, 23 nennt Anoa- 
Assvıoy &9. den Beitreigen des Apollo; deAgives, 
—— Nnentdo», Arion 41, Freude ber Nereis 
den. Aehnlich Sp. D., öddov aygodıstar d9., Zier- 
de, Anacr. 53,8; xalov a9. zdr9scav, Ep. ad. 125 
(v1, 37), ein ſchoͤnes Weihge ſchenk. Die Atticiften 

iehen es dem asystov vor und wollen @svoue 
Vereiben; Cratin nannte nach Suid,fo feine Romöpien. 

asvöudtıor, zo, Kleines Spielzeug, Luc. D. Mar. 
1,5; Philox. Ath. Xıv, 643,c; von einer witzigen 
Rebe, Sp. auch a9ugusor. 

&-Ivgo-ylwrria, frech reben, K. S., wie 

d-9u00-yAazrla, ij,das freche, unbefonnene Schwa⸗ 
wen, Pol. 8, 121. — — 

— — — — t jean Idga oöxinizeta:, 
Theogn. 521), frech, unverfhämt fhwagent, Eur. 
Or. 901; Theodorid. 7 (Plan. 132); bie Miobe, Dio. 
Cass. 46,18; K.S. 

————— Hesych., mit den Geſehen ſpie⸗ 


Egon, ohn Thür, olznua, ordur, Plut. garral. 
3 u. Sp 
&-$vg0-oroule, Thom. Mag., für -YAurzio, wie 


4 0-oroula, i, = -yAasızia, Paul. S. 6 (V. 
253); au Flak edanıp. 12 Bon” 2 


"Al 


d-Ivgd-orouos, = -yiwecos, dya, Soph. Phil. 
188, geihwätg. Schol. moävädkrrog. 

d&-9ug005, ohne Thyrfus, Eur. Or. 4492, 

d$ooo (?), fpielen, VLL.nal;eıy, nal dIupm», 
N. 45, 364; wie Eur. Ion 52; Pind. usyada '“, 
große Thaten im Spiel verrichten, N. 3, 42, aber I. 3, 
57 "Oungos ndoay dgerdv Eppasıy Toig Aoınolg” 
addosw, daß bie Späteren fle jängen, wie von ber 
Thalia Zoya garwr a9. gejagt iſt, Anth. (IX, 505) ; 
Anacr. usa nag9&vay, 35, 6. xara nnrider, AU, 
7u.Sp.D. Im med. H. h. Nerc. 485. Selten in 
Brofa : vom Tanz, Plat. Legg. VII, 796, b. 

a-SUowrog, nicht mit einer Thür verfchloffen, nach 
Suid. u. B.A. 352 ordua, v.1., Ar. Ran. 838 für 
dndlmtor. 

&-Ivorog, f. 2. für @9vros, Simonid. mul. 56. 

d-$urog, nicht geopfert, nödeye, Eur. Hipp. 147 ; 
nicht durch Opfer gefeiert, ra Isgd &9vra yiyveras, 
Lys. 26,6. 30,20; anders Aosch. 3, 131 , neben 
azadısonzos,wofürnachhereinfach ſteht oðx jr zade 
ta bepd. Bei Plat. . VII, 841, d ; onfguare 
nedaxöv zal vodd, nicht duch Opfer eingeweiht, 
Xen. Hell. 3, 2, 23, der nicht geopfert Hat. 

d-9505 ($wrf),ungeftraft, Eur.Med.1300. Bacch. 
671; nAnyay, frei von Schlägen, Ar. Nub. 1395. 
Häufiger in PBrofa, bef. bei den Rednern, d9Gos adı- 
znudter,Lyc. 79; wie roy dseßnudter, D. Sic. 
18,76; a9gos vis Billnnov duvaozsias, ohne 
durch Philipps Macht Schaden zu erleiden, Dem. 18, 
270; aud zurddsong a9geug moseiy, unfchäblid 
*— — —Se* ig — et ſchon 

arauf, c 8goc für dIesos zu dor t 
an vielen Stellen — 

«$pocdyn, A, Unfträflicfeit, Sp. 

&-99600, ungeftraft laſſen LXX. 

a-Iesnevrog, nicht durch Schmeicheleien zu befänfs 
tigen, zjs yAsaang, meiner Bunge, Eur. Andr. 460; 
vom xanıgos, Paul, Sil. 44 (V1,168).— Teles beim 
Stob, flor. 97, 34 a. &., neben ——— act., der 
nicht ſchmeichelt. . 

5 ———— nicht gepanzert, Xen. Cyr. A, 
, 31. 

@-$alonzros, 1) daflelbe, Nonn. D. 35,162. — 
2) nicht berauſcht, Hippocr. 

d-Iwax, q. Nichibeſtrafung, Ctes. Pers. 61. 

al, bor. u. ep. I el,—alxe, alxsv, Hom.= dar, 
w. m. ſ., ob wohl, ob etwa, fall, c. conj.; opt, ſteht 
in indirefter Rebe, 11. 7, 387. 

ab, mit dem optat., Ausruf des Wunſches. Bei 
Hom. immer «3 yag, «i yag drj, wenn doc, wo ges 
wöhnlic, etwas, was ber Wünfchende nah Erfüllung 
bes Wunfees £hun will, Hinzugefügt wirb. vgl. Od.A, 
341 ff. Der inf. dabel, a2 yao äyesv, Od. 7,313, {fl 
durh Gllipfe zu erfl., ac. 3$4Aosg, vgl. elycig. 

al, Ausruf der Werwunderung, bes Staunene 
Schmerzes, gew. zweimal ad al, nad) Herod. * 
Ao⸗. A, ælaẽ zu ſchrelben; auch viermal, Aesch. Ch. 
1001; lat «lai, Soph, Phil. 1094. 1171. 0.R.1307, 
weh, weh! Auch mit dem acc., al zor "Adover, Ar. 
Lys. 393; Bion. 1,28; c. gen., Aesch. Pers. 114; 
Eur. Hippol. 808; alas zö» xevai» Zäntdoov, Luc, 
Philopatr. 2. Die Schreibung a wird von den Alten 
ausbradlic verworfen, vgl. Schol. Eur. Phoen. 1499. 
Bei Ar. fteht aber noch, Ach. 1048, «Tal. Thesm. 
885 jedoch al al, 

at, aol. Ratt det, 


Ala, 


ala, ij, Ion, n. poet. Ratt yaic, Erde, Sand, Hom. 
u. Trag. oft, auch Anihol. 
ji en v0, Wehllagen, Aechzen, Eur. Alc. 873. 


elc;e (fur. ala to, nur Herm. Eonj., Eur. Herc. 
Fur. 1087; bei E. G. el«ow, u. jaxeis, VLL., fonft 
tut praes. von ad), weh rufen, weh flagen, Soph, Ai. 
127. 888; mis dem acc. befeufgen, befammern, 
Assch. Pers, 886 u. oft bei Sp.; Diod. 14 (Vii, 704). 

alai, f. al, 

alazis, 3, eine Art Becher, Ath. x1, 782, f. 

elaxros, bejammert, befammernswerth, zıjueee, 
Acsch. Spt, 828. Pers. 895; Ar. Ach. 1197. Aber 
Acsch. Pers. 1U25 ſcheint es aftiv., klagend. 

aläyäs, ds, [hmerzlid, traurig, Aesch., von Klage⸗ 
nf, Btyuara, Pers. 627. aim 903. voaos, Eum. 
457. W2, mit al, aivog zufammenhängend. Bol. 
Pind. zöpes, P. 1,83. Asuog, 1.1,49. xävıgor, P. 
1,236; deinver alaris ngeusnzer, Archil.frg- 20. 
Sin anderes Wort, von dss herfommend, immers 

tauerad bedeutend, zodros, Aesch. Eum. 542. aia- 
"nis uiviav, 6h2, ſ. Das folgd. 

«lärdg, 4, o», kauig, vuf, Aesch. Eum. 394 ; 
Soph. EI. 506, aber Ai. 657 iſt vuxzos alawıjs xuxkos, 
son herm, nach mass. in alavıjs geändert. 

«ißei, Ansruf des Unmillens, Staunens, Arist. Pac. 
1066, auch des cachens. 

elya, d,fehr fpät für «if, Biege. 

— rated, #4, wilde Siege, Babr. 102, 8; Opp. 
tt, 

alyavie, j (gew. von alt, Gemfenfpieß, napa 76 
and eiyer — Corai u. ii, 
waheideinlih von der W. AIK, disco), Wurffpieß, 
Hom.l1.2,774. u. Od. 4, 626. Moxoic zai alyandp- 
ser lixiec, im gyumi ſchen Spiele, II. 16,689. allgem. 
Key — —— a Tayaoio Tirvxzar. aut 

, 156 wirflic) zur Ziegenjagb gebraugt. Sp. D. 
wie Paal, Sil.A7 ar un ne 
alydır (disce), anflürmend, heftig, 7Aace un 
er, Ap- Rh. 2,825 ; Orph. Arg. 1281. 

elyin,,sc. doge, Ziegenfell, Her. 4, 189. 

alyısag, poel. = alyeos, von Biegen, doxös, zie⸗ 
nen Kemer n. SE Od. H 78, zur, 

. Helm, 28,231. Togös, Ziegenfäfe, 1.11,639 (©. 
—— u. fonft. ifo, 5 

« von Schwarzpappel Pp- 
338 users, Pilz, auf der Schwarzpappel 

alytıpes, . Schwarzpappel, vgl. Asdzn, u. Hom. 
1.3,882-387. Re Habt hazod. va 40,510. uaxe- 
dri, 7,106, Ödazergegis, 17, 208 (die Wien von 
Iyılguw, befier von alace, bie ſchneu in die Höhe 
fdichende? alyıpoz. 

aly ges, Schwarzpappeln tragend, Max. 


Tyr. 
dyugar, aroc, 6, Säwarzpappelwalt, Strab. 
ei ing, > r — Plat, Pomp.&; 
Hdr, Eprad. 262 229). 


ahis. == alysıag, Goxds, Sıp9dgaı, Her. 5,58; 
ge 1%, — 
= alysıgos, E.M. 28, 39. 
ehnste.von en ſprechen, B. A. 353, comic. 
alyswässog, am Ufer lebend, Sp., wie 
6,6, von Fiſchen, Numen. bei A h. vil, 
313,6; Nic. Ther. 786. 
, am Ufer wohnen, Zidv, Arch. iun. 
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(X, 10); u. Hosnnog, Qu. Maec. 7 (V1,38); Flacc. 
& (v1, 193), als Ufergötter; dazu fem. 

alyıakirıg, ıdos, } B. auuog, Sic, Zon. 9 (VII, 
AuA); An, Arch. 17 (X, 8). 

alyıakds, 6 (gew. "Al'vuus- &is, wo das Meer 
fich bricht; vielleicht von dlseo), Meeresküfte, nah 
YL-gwat flache im Ggſh der fleilen, @xrıj, vgl. Luc. 
Tox.A; doch nicht, fi, allmälig ins Meer verlierend, 
wie 94» ‚Hom. u. folgende D. Einzeln au bei Att. 
3. 3. Thuc. 1,7; Xen. An. 6,4,4.— Sprüchw. ai- 
al) Anksis, Int züv dyıvuorwr, Suid. 

elyıaa-adns, ss, am Ufer lebend, Arist.H. A. 4,1. 

alyı-Baıns, 6, Biegen befpringend, redyos, Pind. 
frg. 215; Philipp. 7 (v1,99). Auch der Siegen his 
tende, Hav,Nicarch. 9 (VI, 31); u. Theoer. 5 (IX, 
433), wo @inige auch an bie 1. Bedtg denfen. 

alyb-Boaıs, 7, Ziegenweide, Leon. Tar.56(1X,318). 
aiyıßoaxds, 6, = folg., Zon. 

alyı-Börns, axönekos, Ziegen nährender Hügel, 
Leon. T. 35 (v1: 334). 

«dyl-Boros, von Ziegen beweidet, Sthafa, Od. A, 
606. dya9n) aiy., gut zur Ziegenweide, 13, 246; 
Scyrus Diod. 6 (1X, 249). R 

eiykıoy,zo,Bidlein, Pherecr. bei Ah. XIV,648,0: 

alykay, = dıaanay, VLL. 

elysdahns, befier alylIaAog, Meife, Arist. H. A. 
8,3; wird auch alyidaddog geicrieben, B. A. 360, 
aus Alcaeus com.; vgl. Ael.N. A. 1,58 u. Plut. de: 
inv.ot.od. A, 

alyı-Inars, 6; Biegenmelfer, Bogel, Ael. H. A. 
3,39, Iac,, fonft «1yo9. - 

atyıdog, 6, ein Vogel, Arist.H.A.9,1 (linaria 
rubra ?); aud alyındos, Opp.Ix. 1, 10. 

alyk-xwnuog, d, zlegeufchentlig, Priapns, Agath. 
28 (vI, 167). 

alys-xogeus, ö, Ziegen (sfättiger,) shirt; eine ber 
& altionifgen Phylen in Athen, Plus. Sol. 23; vgl. 
Her: 5, 4 f ; —F 

alyl-Asıy, nos, , (VLL. obtuc Hynar, ste 
xal * — un InıBatveiw), fchroffer, ſteiler 
Bel, ſelbſt den Biegen unzugänglid, Hom. zsroa, Il. 
40,15 u. fonft; Aesch. Suppl. 775; nrgog, An-- 
phil. 30 (VIL, 622); Geyrus, Lyc. 1325. 

alyslog, ij, ein Kraut, Theoer. 5, 128, 

alyılaraıov, 16, Diosc., dim. von 

alylaıy, orros, 6 (bei Nic. Ther.857 auch alyfAo- 
os Im gen.), 1) Gef; twür im Augentoinfel, Thränens 
fiftel, Medic.— 2) eine Art Hafer; auch Uufraut in 
der Gerfle, Windhafer (avena sterilis), Theophr. 
Bei demfelben auch eine Cichenart mit fügen Früchten 
(Quercus aegilops). 

alyıy$as, 6, auch alylo9os, v.1. für alysdos. 

alyı-vousds, ö, Ziegenhirt, Leon. T. 56 (1x, 318). 

.alyı-vöuos, 6, bafjelbe, Leon. Al. 12 (v1, 221) u. 
&’ysvögos, Leon. (IX, 744), aber alyF-vouos, Bo-. 
Tdvn, von Ziegen gefreffen, Scaev. (IX, 721). 

alyl-oyos, die egis haltenb, Zeus oft bei Hom. 

alyl-nav, ö, Blegenpan, d. h. ber ziegenfüßige, bei 
Plut. Parall. Gr. 22 Silvanne. ” 

alyı-nddns, ö, ber ziegenfüßige, Pan, H. h. Pan. 
2, u. Anthol. 

alyt-nodes, bafielbe, ävdgas, Her. A, 25. 

alyb-nvgos, ö, ein Kraut, Biegenbrand, Theoer. 
4,25; aud 76 alyinupo», Ema . 605 (App. 120). 

alyss, 6dos, ij, 1) Biegenfell, Eur. Cycl. 360; als 
Kleid der libyſchen Frauen, Her. 4,189, ber daraus 
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die Aegis ber Athene ableitet. — 2) ver Schild des 
Zeus, den einige von «dt, Ziege, ableiten, andere von 
dit, atsco, Sturm, flürmen; denn die Aegis ift von 
Metall, 11.15. 308, u. durch ihr Schätteln erregt Zeus 
Unwetteru. Schreden. Bgl. 1.5,738 f.; Fuosa- 
voscoe oft, vgl. Her. a.a.D. — 3) Sturmwind, 
vgl. aff, bei Asch. Ch. 585 avaudsnıss, alſo masc. 
— 4) der Kern des Fichtenholzes, Theophr. 

alylaxog, 6, Dem. von «iz, Bidlein, Heaych. 

alylilas, erleuchten, Man. 4, 264. 

alylı, i) (dydiia? dybadc), lan, jeder, Od. 
4,85. yalxov, Il. 2, 458; 'OAuurov, Soph. Ant. 606; 
Eur, * 551 fagt uluıya atyan von der Radt, u. fo 
wollte Herm. Soph. Phil. 829 erfl., wegegen Butt. 
natürlicher auch dort den Tagesglanz erfennt; und fo 

.D.; Soph. aud «5 aly; Fackeln, O. R. 207. 

ei Pind. Ruf, nodwv, Ol. 13,39, dadsdoros, 
Ruhm u. Glück P. 8, 96.— Nach Suid. auch ein Wurf 
mit Würfeln u. eine Art Kuchen. ; 

alyaneıs, soo«, ev, glänzend, "Oduumos, I. 1,532 
a.öfter; Pind. alylärta xdouor, P. 2, 10. zwas 
alykaey, 4,231; (08, Qu. Sm. 1, 826. 

alyärjeng, 6, Heißt Apollo, ber Strahlende, Ap. Rh. 
4,1714; Apolld. 4,9; Conon 49. 

alyko-BoAo, Strahlen fenden, Man. 4, 187. 

alyko-gareic, aögas, ſtrahlend, Sırat. 5 (XIt, 5). 
rn alyo-Biins, = alyıß., naives, Mel. 49 (XII, 
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). 
alyo-Bdrns, alte 2. für alyıßaens, Theocr. 
alyo-Iumf, axos, Biegen verfolgend, Choerob. B. 
Ai — — 
alyd-dogoc, von Ziegenfell, Opp. H. 5,355. 
alyo-Srjans, 6, Biegenmelfer, |. a 
alye-Ijgas, d, Ziegenjäger, Ael. H. A. 14, 16. 
alyd-xagas, 16, Bodehorn, foenum graecum,Gal. 
alyo-xepeds, 6, Stelnbock, auch vom Sternbild, 
Arat. Ph, 386. 
- alyd-xegws, & (au wrog, Sp.), daſſelbe, Plut. 
c. phil. 5, 18; al6 adj. giegenhörnig, id, Philod. 
8 (Plan. 234). 
alya-zipahas, 6, Ziegenfopf,ein Vogel, Arist. H. 
A,2,17,oxir. 
aly-öAs9ges, 6, Biegenpeft, ein den Ziegen töbtlis 
ches Kraut, Plin. H.N. 21,13. 
alyo-uehis, mit Ziegengliedern, Pan, Orph. H. 


45. 
alyo-vousds, ö, Ziegenhirt, Nic. Al. 39 u. a. D. 
—— z6, Biegenwelbe, <heetbe, VLL- 
alya-vönog, = alyırduos, Muxdan, Eryc. 15 

(va Be Dion: —8 —— 
aliy⸗ovvt, mit Biegenpfoten, Bau, Ep- a 3 

(Plan. 238). au 
eiyo-naustos, Biegengeftaltig. $ 

. alyo-nödns, jlegeufäßig, Ep. ad. 412 (Plan. 15). 

R ziyenads-ungg, mit eiuer Biegeugeficht, Her. 

‚h6. 
alye-anehıjs, 65, mit Ziegenfüßen. 
alyo-tgıyio, Ziegenhaar haben, Strab. 

Fi Akad aroahros, Gemſenſteige, Dion. Hal. 

, 


alyo-pd; 06, Biegen eſſend, Hera, Paus. 3, 15,7; 
and ber ic. E. aaa — 

al eäpes, genhugig, ein , Plin. 

alyunıds, 6, Gier @ogl. yoy), 1.7,59 u. a.; Her. 
3,76u.Sp.D. 

alyansuizo, ben Aegyptern Ahulich fein, ſowohl in 
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* Eprade, gar, Luc Philops. 34 Al als ri gif, 
r. Th. 720; auch wie ten unter Waſſer ſtehen, 
Philostr. im. 2, 1 en ſer ſeh 

alymasös, 6, ein Nachtvogel, Arist. H. A.9, 17. 
aber 8,3 pet elyosisog; sg. almörog. 

ar ‚Hay, Leon. Tar. 34 (v1, 35), f. adyo- 
us. 

aly-wn ds, ziegenäugig, Arist. gen. an. 5,1. H. A. 
1,10. 


‚10. 
aldiouas (A’Idouas), aideio, Od. 9, 269. imper. 
pres; fut, aldscoues, 3. B. Xen. Mem. 3,5115: 
om. aldsocouas, nur Od. 14, 388 iR aldjcomas 
v. Li aor. BdEo9n», 3.3. Ken. An.3,2,4; ehrfurdtss 
volle Scheu haben, lebnc, vor dem Priefter, 11. 4,23; 
bef. die Bötter ſcheuen, Sir, Aesch. Ag. 353; Her. 
9,7; $sods, Eur. Hipp. 1258; Baoıdjos dvınjv, IL 
4, 402 ; voxjjas, Her. 1,5; zUußo» nutooc, Aesch. 
Ch. 404 ; ix6rn», 1. 22, 429; Aesch. Suppl. 632 ; 
Ixstnglag, Her. 7,141; Bousv dixag, Aesch. Eum. 
511; ögxov, Soph. 0. R. 647; — Zuvos xdtor, 
Aesch. Suppl. 473 ; dab. dAoug drdgwnous alds- 
adnre, fegeuet euch vor Ihnen, fürchtet ihren Tadel, 
Od. 2,65. Tecuc, Il. 6, 442 u. oft Trag., wie in 
Proſa: Feous, Plat. Legg.xX1,930, e. odrs ardou- 
nous — odre $soug seßdueros, X,886,b. 
vgl. vılL, 837, c. u. von dadssveı vuterſchieden, Eu- 
thyphr. 12, b (wie aldeode» uiy arjvacdas, dei- 
car d’ unodiysaı, 11.7,93). Yoßovuas tous uo- 
xꝰvoouc, od yüg elnosus &v g yes aldeuuas,Legg. 
x, 886,8; Tous ngeaßur£gous, Xen. Mem. 3, 5, 13; 
Plui. ed. pu. iv I dei Toug deods aißesdas, yo- 
vhas rıucyv, ngsaßurdgovs aldeisdas. — Mit dem 
inf., ſich ſcheuen etwas zu thun, aus fittlichen Gründen, 
nicht aus Furcht; uloyscdaı dIavarosır, 1.24, 
9%. yuurodcdas, Od. 6,221; uarega xıavsir, 
Aesch. Ch. 886; dyoudgesv Köusvidas, Eur. Or. 
37. u.oft Eur.; aud) Pind. N. 5,14; Hedv dvoud- 
Gew aidoöues, Eubul. Ath. vIl,300,c; mit dem 
partic., Soph. Ai.506; Luc. D.D. 17,2. Asin.4; 
Add. 3 (Vi, 228) fgyur aldeodess, feiner Arbeit 
wegen ſich ſcheuend; Ma⸗ zuvs, Dion. H. 6,92; örde 
roroc, ſich In Jemandes Namen fhämen, Plut. Cim. 2. 
— Der aor. med. jdescum» hat bei Hom. biefelbe 
Bebtg, Iewv onıy Hdscaro, Od. 21,28. aldescas, 
11.9, 640; und fo auch aldeaaı, Soph. Ai 506, = 
aldtodnrı. Gew. aber heißt er: ſich fheuen einen 
Bittenden abzuiwelfen, ihn begnabigen, 5» zus Ndı- 
ziny aldtoaeres nd’ Eisjon, ll. 22,419; u. fo in 
Profa Immer dem unfreiwilligen Todtſchlaͤger verzei⸗ 
hen, day aldsontar xak dpn, Dem. 37,59. 38,22 
(mie aldounsvos, Plat. Legg. IX, 877,8). aber 23, 
72 Iwg &v aldsontaitıya, zum Mitleid beivegen, 
von Harpocr. ZiAadoaodas xal neicas erfl.; daher 
üdsauevog, 23,72, einer ber erbeten worben und bes 
gnadigt hat. 
‚dieses, or, ehtwürbig, Luc. Nigr.26; v6 le- 
gor näoın aldteıon, Paus. 3 3,6; aud Fe 
8,3. B.aldeotums aAjAous Öpierartassisöden, 
Ael.H. A. 2,25. i E 
aldsaıs, Es, 7, Verzeihung beim unvorfäglichen 
Todtſchlag, Dem. 21,43; aud) Verehrung, Philo. 
aldsozızdg, ſchamhaft, Schel, Eur. Hipp. 348. 
aldsotds, verehreuswerth, Plut. an semi 24. 
G-Idnaog (ideiv), unfichtbar machend, vernichtend, 
zög, 11.2, 455. u. Hi 6, Od. 8, 309. arnoragar. 
daraoc, ber verberhliche dreierſchwarm, ber alles aufs 
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ab fo heißt auch Melanthios, 22,165 ; zn 
ad. 692 (App. 200); (fo Buttm. Lexil. 1,247; 
VLL. adndomosos. Andere erfl. mög aid., blendend). 
— 2) unbefaunt, Hes. 0.754 u.Sp.D.; — dns, 
dunlel, Soph. Ai. 642. — Adv. —28 ætelvciy, Ii. 
21,220, wegtilgend töbten. 
aldquosurn, 7, Verſchaͤmtheit, Zeno bei Stob., 
ineniun eölaßıuxı 00900 Yeyov. 
eldnum», ov, fchamhaft, Xen. Lac. 2,11, f.; Arist. 
Nic. Eth. 2, 7.4, 9. ale Mitte zwiſchen zaranant u. 
üraleyurros.— Adv. beihelven, göEyysadas, dem 
deas iac entgegeugefeht, Xen. Conv. 4,58; aidn- 
ußrag Eytıy agos rıva, Plut. Conj. praec. 47. 
_ "Aköng, ov, alte u. poet. 8. für &dns, eigtl. der Uns 
ichibare, der Bott der Unterwelt, die Unterwelt; oft 
Hom. aldao u. dien [..—]@ bei Sim. mul, 
117; Eur. Hec. 1009, und in einzelnen Stellen der 
Ttag.; nach Herm. Aenderung auch H. Cor. 347 [di- 
die, — „, Orph.H. 69, 7 u. öfter In Anth.). 
sh, ds, u htbar, — Hes. Sc. 477. 
aldıeı 'rpb. Arg. 1346, für aidiasuog. 
—— —— ewig, H.H.29, 
3; Bes. Sc. 310, zzdvos. Nach Plat. Dei. hil,a; re 
ui aerıa yodyov xal ngdtsgor öy xal vüy xal 
migdapusvor, Dit in Profa, 5. 3. £y9g«, Thuc. 
1,20; zo6rog, Antiph. 1, 21; mit @davaros verb., 
Piat. — 406, d. mit ſeĩoc, Tim. AU. b. 


Daher 
dumm dldıos, das Grab, Xen- Ag. 11, 16; ds di- 
dier, anjeioig, Thuc. 4,63. — Das fem. didtn, 


Om öfter; — 0 didıor, Ewigkeit, Plat. Tim. 
Pe : 

«idıörng, neo, 7, Giwigfelt, Arist. coel.2,1u.Sp. 

ddr, = folg., een, p. 102 Nein. 

d-idyis, Opp. H. 4,245 ; nnäos, wiePlut- Thes. 1 
:Hesych. am⸗c aadves), feniel ale 

ddvög,H,cr (Ideiv), unfihtbar, verborgen, od- 
eꝛc Bäsemı, Hes. Th. 860; vug, poet. bei Plui. de 
dic. 30; äsyreös, Ap. Bh. 1,389. 

aldemzds, au ven Schamthellen beſiudlich, Sp. 
‚ ldeios (alduis), ehriwürbig, von Bornehmeren n. 
im Sgah der Götter Stehenden, Paosdaug, 1.4,402. 
Izpa 22,454. Exwpog, 3, 172. Eeivos, Od. 19,316 
w öter.cieyos, Il. 21,460. zasadn, Od. 1,139 u. öfs 
ta. mit püdes verb., 19, 354. u. mit daoreg, 8, 22 (fo 
<a Pia Theaet. 183, e); nugdäves, Hes. O. 254. 
Achul. Pind. und Acsch., Zeös, Sappl 189. ndaıs, 
Ag586.— 2) verfehämt, blöbe, di 0d.17,578; 
füge . use, u. * — 

19. wog, 436, mitleitig. — 70 aldeior 

aan, ein — In Ath. u 405, c. = 
Ü essregos, Od. 11,360; ji zaror 
— P. 5, 18. aidosserarog, OlB3, 42. - 
%ratrası 6 aldeser, und hänfiger za uldeic, das 
Etamglieh, bie Scham, I. 13,568; Hes. O. 731; 
mn Grauen, Her. 1, 108, u. öfter in Proſa. — Adv. 
aldolas, Od. 19, 243. 


uder-adns, ber Scham ähalic, Arist. H.A. 5,6. - 


ältere Yorm für aldioger, pam. und 


Li 
er ah bef. ‚Acsch. 
Spl.357 u.Sp. D.; au Plai. Symp- 3, 6. 

«iße-gowr, o», ehrerbietig, vos, Seph. O. C. 
37, aedc sure, Eur. Ale. 675. 

e-igsin, ton. didontn,j, Unwiſſen heit, Hex. 6, 
%; Implar... Od. 10,331; Hes. 0.683. 

Sieden, Nic. AL 415 = 

Süloss, zawifiens, dijgei, B. 3,219. unfandig, 
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zıyds, Od. 10,282; Aesch. Ag. 1076. Suppl. 448 ; 
Pind. P. 2,37; Soph. 0. C. 554; didgeıs, Ep. 
(xv, 1). 

a-idgo-Ilxaı, Hipes,techtsunfundige,Pind.N.1,63. 

&-18904, aus Ion erwähnt, für @idaeıs. 

a-Idgörov zaxdv, Hesych. aus Cratin., unftäles 
Uebel von der Berbannung; Ar. Lys.809, von Timon. 

aldass, 606 = occ, Chrfurcht vor den Göttern 
u. Bornehmeren: Is6» as IAdaxoyras aidoi mrke- 
xp, Hes. Th. 92. vu xal aldes verb., 0.8, 480; 
Beodwg aldus, Plut. Rom. 18. Webb. fittlige 
Scheu, Schaam, Unrecht zu thun (eloyuyn dagegen 
Schaam, daß man Unrecht gethan habe, obwohl, Thuc. 
4,84 fie als Synonyma behandelt; über ven Zufams 
menhangmit dsog |. Plat. Eutyph. 12; g6ßox entge⸗ 
gengefegt, Soph. Ai. 1076) ; eis 99’ Evi duun, 
ſcheuei euch, habt Ehrgefühl, 11. 14, 561. mit väusaıs 
verb., 13,122; aid Außeiv, Soph. Ai. 338; aldo 
ouvsxödvas, Her. 4, 8; mit dem inf. Scheu, etwas zu 
thun, Aesch. Ag. 922.1177; aldes Eysı us, Plat. 
Soph. 217,d; u. oft Pfut; aldoi Bıalduevog, Plat. 
oft, 3.8. Phaedr. 254,2, Als Göttin, Zur aunda- 
xoc, Soph. 0. C. 1267; in Athen verehrt, Paus. 4, 
47,4. Ganz abfolut aldas, Ayasos, es iR eine 
Schande, o Adher, 11.5, 787. — was Ehrfurcht 
einflößt, aideis al yapıs, Hes. 0.244. — 2) Nach⸗ 
fit, Vergebung, —= eldscıs, Antiph. 1,26; Plat. 
Legg. 1X, 867, e. — 3) Schaamglied, Schaam, IL. 2, 
262; Dion. H. 1.80. 

alst, ion. u. ep. = del, w. m. ſ. 

alsı-yev£ins, ewig, Il. 2, 4U0. 

ales-yarı)s, ic, vafjelbe, Opp. C. 2, 397, Bloros. 

alet-urnotos, ftetö geprieien, Aesch. Pers. 746. 

alel-pgovgos, oixnaıs, Soph. Ant. 883, ftet bes 
wach end, gefangen haltend. 

altAougos, = allovoos, Her. 2,66; Ar. Ach. 
844; com. Ath. VII, 300, a. 

alöv, ion. u. ep. = dat, w.m. ſ. 

alsv-vrvos, der ewige Schlaf, Tob, Soph. O. C. 
4574, nach Herm. Eimend. 

eidg, dor. = des, Ar. Lys. 1267; Bion. 11,1. 

alsındöv, nach Adler Art, Schol, 11.18, 410. 

alstdevra güla, Adlergeſchlechter, Opp. C.3,117. 

«ierög,ö, Ep. u. Trag., für ders. 

— bei Ath, iV, Is8, b, u. alfıj5og,O. 12,83, 
abenosc. 

cqnoc, nach VLL. = didnRog, v. L, von Butim. 
vertheidigi, für dpidndog, Il. 2,318. 

allnds (d-Ldw, nad) Döderlein von aFIw), rüft 
jugenvlid, arg aid. xad xgurtegds, 11. 16, 746. Od. 
12,80; Hes. Sc. 408; auch allein der Jüngling, IL 
44, 4, 30,164 ; Hes. Theog. 863. 0. A41, von einem 
vierzigjährigen; bei Ap. Rh. 3,268 Menſch üb. 

alnvıjs, ion. = alavıjs, Arch. 94, 2 

ainsov nirog heißt Bulkan, 1. 18, 410 (VLL.nv- 
güdıs, niya, ud’ douis); Buktm- Lexil. 1,233, 
exfiredtli groß, wie Enzog vertvandt mit alvas (?). 

ainzog, dor. — darös, Pind. P. 4,4; auch Arat. 


1. 

ealıjey, bei Ath. VII, 284, a, inmerwährend, 1. d. 
aldaAtog, vuſſig, menstnges, Ap. Rh. 4, 777, nu- 
065 $emat, Ep. ad. 678 (v11,48), d.1. wohl: bren⸗ 
nend. — Bon der Jarbe, Nic. Th. 750. 

al8cin, H («79w), Kuß, Lac. D.D. 15,1. 
&59aAns, ds, Orph., öfter für dasdadrs. 
alßaAlaıvagtsrtoyes, Theocz.7,139,fcwarzbraun 
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(ugl. Mel. 111, @l$4oy yoasc), andere erfl. Sonnen⸗ 
wärme liebend. 

aldadösıs, &00c, ev, ruffüg, zovss, Aſche, 11.48, 
23 (v.23 r4pon). Od. 24,316. uEyagor, 22, 239. 
u. ſo auch II. 2,415 An nehmen ; eos, d. 1. Hephäftus, 
Suid.; srevgo», Theocr.13, 13. — 2) feurig (von 
ade unmittelbar), xegaunds, Hes. Th. 72; qaot 
aidaloücca, Aesch. Pr. 994; xegavysor ng, Eur. 
Phoen. 194 u. Sp. D. 

al$alo-xounle, ıj, Erklärung von YoAoxoumie, 
Schol. Ar. Equ. 693. 

atdaAog, d, Ruß, Eur. Hec. 914. Die Attleiſten 
jeden diefe Borm der anderen «i9«An vor. — Adi. bei 

ic. Th. 659, 64a — eltalssıg. 

aldaAsw, verbrennen, Eur. El. 1140. 

al9ul-eiöng, as, tuffig, Arist, mund. 4; Strab. 

aiddkwar, 7, Auffteigen von Qual, Max. Tyr. 

al$aAmrög, verbrannt, Lycophr. 338. 

add, dor. u. ep.—=elde, w.m.f., daß doch, oft 
Hom. . 
al$eg-su-Barsiv vooy dıddaxeı, Ep. ad. 546 
(Plen. 328), im Wether wandeln. 

«i$6gsos, ,ov (Arist, mund. 2; 7 aiddgsos gi- 
ax), Atheriich, xirıg, zum Himmel fi erhebender 
Staub, Aesch. Spt. 81; veyidns, Soph. 0. C. 1084 ; 
wie »6905, Ar. Av, 776; oft Eur. aldsgla dvinte, 
zum Aether, ähnl. madds od’ aldigıov, Tr.325. ai- 
$sela ndege, Suppl. 989, der hohe Fels; Sn D. 
Seltener iu Brofa, Tim. Locr. 96, c; nög, Plut. Lys. 
12, ödwe,aqu. etign. 3. 

aidegı-Wöng, ät wrastig Sp, 

aldego-Bäum», or, im Mether wandelnd, Eust. 
‚al9sp0-Battw, im Aether wandeln, Luc. Philop. 
25; Philo. ©. degoß. 

ai$ego-Böoxas, Uercid. bei Diog. L.6,76, im 
Aether lebend. 

aldıgo-doouto, den Aether durchlaufen, Sp. 

aldego-Spduos, ben Aether durglaufend, neres- 
»d, Ar. Av. 1393, 

al9ego-sdnis, &s, ätherartig, Plut. Def. orac. 37. 

aldsgo-Amunnc, ds, ätherleuhtend, osgavos, 
Man. 4, 29. 

aidsgo-Aoydo, vom Aether reden, Diog. L. 2,5. 
8,50. Bon 

al$sgo-Adyos, ben Aether, die Geſtirne betrachtend, 
Thales, Diog.L. 2,2. 

aldegd-voros, ben Aether beweidend, Hesych. 

Siege rapide fi Im Aether bewegen, Man. 


4,25. 

aldego-nAuyxros, ätherburircend, Man. 4,9. u. 
a5 

—E = aldegosıdiis, xal xasapds, Plut. 
def. or. 41. 

al$jeıs, &yivos, Nic. AI. 394, feuerroth. 

al9ng, #005, ö (fem. Hom. überall; Pind. Ol, 1,9. 
43, 85; Soph. oögavta, O.R. 861; Eur. Alc.596. 
Ion 1445. E1.991. Am rigtigften nad) Anaxagoras 
von a9, fünftlich, Arist. mund. 2, von dei Helv; 
nach Plat. Crat. 410,b: örı dei Sei atol Töv diga 

or), die obere Luft, die ſtrahlend gedacht wird im 

f$ des anje, ber unteren Luftſchicht (Plat. Tim, 58, 
d. Phaed. 111,5); meift unferm Htmmel entipredgeud, 
Udın di’ n6gog alste’ Txavıy, 1. 14,288; u. fo 
oft vom Blanz u. Lärmen, al$spa Ixtadeı. au di’ 
ald6gos ougave» Ixsv, 2,458. womit euguvov dx 
xarinaizo ds’ aidsgog, 19,351. u. 8,558 zu vgl, 
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Wohnflg des Zeus, Zeös ai9Egı valar, I. 2,412 
(olxnaıs Auds, Ar. Th. 272. vol. Ran. 100). dv al94ge 
xal vegdänas», 11.415,20. Wehnl. Pind., der ihn 
donue u. yuyoa a. a, O. nennt; Aosch. u. bef. oft 
Eur., ber Öycl. 409, Bagvr «i9&ga Ypuyyos dfısks, 
vom Athem, Qualm fagt. 

eidns nendos, ein vom vergiiteten Gewande des 
Herkules hergenommenes Spruͤchw. Zenob. 1,33; 
Diogen. 1,31. gl. Dein. con. II, 70. 

«I9ıvos, brandig, E.M, 

ai$l-op, onoc, fonneverbrannt, yows, Mel. 144 
(v11, 196). Dab. die Aethiopier. 

al$oAszes, al, Brandblafen, Hippocr. 

aldog, ö, Brand, Feuer, Eur. Suppl. 207; Rh. 990 ; 


aildds, A, dv, verbrannt, ſchivarz. Ar. Th, 246; 
onodss, Call. Dian. 69 ; «gayv&r, Bacchyl. bei Plut. 
Num. 20; bei Pind. P. 8,48, «ons, funfelnd. 

al$ovo«, q̊ (eigentl. partic. von «dw, sc. @To«), 
eine Säulenhalle am Haufe, von der Sonne erleuchtet, 
um ſich darin zu fonnen, durch welche man vom. Hofe aus 
in den ng0douog (Il. 9,472. u. 24, 323) tritt, Eeorat, 
von behauenen Steinen, I. 6, 243. dp6dounog, Od. 3, 
* ; es ſchlafen die Reifenden gewöhnlich darin. Auch 
Pls-oy,onos, 4) brennend, funkelnd, goes, Hom, 
oft xexogususvo aldonı yalxı, u. olvog, wo wohl 
an bie rothe Farbe zu Denken, niet, wie Andere erkl., 
an fein @euer. vgl. At. I, 26,5; Eur. gäoyuds, 
Suppl. 1019. ds, Bacch. 549. u.Sp. D.; aber 
xarsvög, Od. 10, 152, dunfelfarbig. — Hann hef⸗ 
tig, Auoc, Heißhunger, Hes. 0.361; drije, Soph. 
Ai.221,v. 1. aldwy, wird nagaxexırnzus eril.; Ba- 
oxarla, Agath. 14. (v, 218). 

eiden, 7 (vgl. aisıjo),heiterer Himmel, reine Luft; 
dviyekog, Od. 6,44. Ggip von dije, Il. 17,645; 
vıveuos, Ar. Av. 778. — drtoussw zodgog Pos 
aldger, Alex. Ath.1X,379,a, u. Antiphan, X, 449, 
c brauden es für aldnye, vgl, Strat. 36 (X11, 194); 
Lyc. 700. 822. 

x «19g6, 1.d., Soph. frg. 407; VLL. erfl. zesud- 
Er. 

aldon-yersins, Od. 5,296. = el$on-yerıis, 11. 
15,171. Voreas, äthergeboren; Andere unndtig: 
Froſt u. Kalte erzeugend; bei Ap. Rh. @reuos übh., 
4, 705 » ‚vol. De w Il. a. u D. 3 

alsonzıs, dafielbe, Boreus, . C. 4,73; vgl. 
Schol.Pind.01.8,28. 77 “ 

aldola, y, = alden, heiterer Himmel (nach Arist. 
mund. 4, dig en a Her. 2, 
68. der 7,37. dnıveplio» Byte entyegenfeßt, und 
8,188. snvauln damit verb.; ZE aldolas darganat, 
Xen. Hell. 7,4, 31 gt. al$olag ösır, Ar. Nub. 371, 
wo T wie #5 al$ofag dorpanzev, Cratin. bei Ael. H. 
A. 12, 10 vgl. Sol. 4, 22); ön6 alſocac, unter freiem 
Himmel, Xen. An. 4.4, 1A, mit dem Nebenbegriff der 
Kälte; Me plur. hat Plut. Sert. 8. 

al$gsilw, aufflären, ae, im Ggſh von Zmovegi 
—* —2 Pr er = 

aldgıce, ber freien Luft ausfepen, abfählen, Hip- 
be REN ER 

aldgso-xoırdo, unter em mm en, 
7 — a fe ſchlafen, 
aldo⸗oc, oi, heiter, mit heiterem Himmel, von Win⸗ 
beu,H.H. Ap. 433; Arist. Meteor. 2; dje zasapög 
zai «l9g0s, Paus. 19,10, 3; Zius aldgsog, entges 


Ap. Rh. 3, 1304, 70 al9og; u. Sp. D. 


Aldanrog 


gengefeht Zedc Far, Theocr. 4,43. Dah. Pe 


yes, Bis, Soph. frg. u. nayar aldpıe , Ant, 
35; u. aldeıe ern Cratin. bei Hes. fr 780- 
Beelur — — Bei los. u. Sp. xo aF9gsov, 
= atriam der Römer. 

«l9o-ınnog, 6 Tayuc, VLL. 

aisgo-Adems, 8 ndler, Sp. Geiltänzer, Man. 
42 


‚278. 
aldge-BoAdo, Blanz werfen, Man. 4, 224. 
eldge-därmes, Jeäpos, Man-4,208, im Aether 


bewent. N R 

aldoo-niavıic, dere, Man. 4,586, Im Aether 
irtent. 

«l9g05, &, Morgenfrifche, Kälte, Od. 14, 318. 

ai9gd-Toxog, im Aether erzeugt, Man. 4, 339. 

al: 1, xöev$a, glanzvolle, Man. 6, 167. 

aldvya, ıo (aldvcow), Schimmer, Funke, 3.2. 
rĩs ngeyorızüc detnc, Polyb. 20,5, 4. suvofag, 4, 
35,7; auavge», ſchwache Sur, Plut. Sol.an. 109. 
Bei. VLL. auch das Anfachen des Feuers. 

aidesa, %, Taucher, ein Waflervogel, Od. 5,337; 
Arisı. H. A.5, 9 u. fon. BeiLyc. 230 ein Schiff. 
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alxæci Mo, ſchmeicheln, nach VLL. eigtl. vom Webeln 
des Hundes, mit Jonsvw u.xoAaxedio verb., Ar. Equ. 
#8. xapdiev dunv, Th. 869; rooddrs», Eur. Andr. 
621,u.Sp; asongös aix., vom Fuchs, Babr. 50,14; 
Yoyds, Plut. Cleomen. 2. 

alneaos, d, Schmeichler, Hesych. 

alxs u. afxev, Hom. oft für eixer. 

aixdAsog, — deıx6hsos, Theogn. 1344; Eur. Andr. 
131. 
5 — CGtooc), rotoy, Andrang, Schuß, 1. 15, 

09. = 





alxıjs, 6, = dewis, Aesch. nüue, Prom. 470; 
Soph. EI. 199. «ixes, 102; Hom. aixwg, Il. 22,335, 
alæla, 7 [für deze. Bei Soph. immer, u. auf 
fonft 7], fchimpflihe Behandlung, Mißhandlung, 
Schmad, Aesch. Pr. 93.477; Soph. 0. C.752. El. 
478; Ar. Av.1671; Plat. verb. es mit Aoıdopias, 
Rep. IV, 425. u. Blasa, v,A64, e. näcay aixlar,al- 
xsöuevos, Ax. 372,u, alxlas Ixn, Privatklage 
wegen Realinfurien, Schläge, der —* d. nachſte⸗ 
hend; oft bei den Rednern, Dem. 47, ). 40. Mid. 35: 
Öndregog nods xınörddixur- tevto yag day 
eixta. 


aldvıd-Ioenzog, von Tauern ſich nährend, Bis N aix 


fer, Lye. 237. 
aisexrig, 7905, ö, anflürınend, heftig, douvaxeg, 
Bieile, Leon. T. 12 (V1,296), wo cod. Pal. avevxrä- 
0: hat; gucakos, Opp. H. 1,368. odss, Cyn.2, 
332. 
aldsecw, erfchättern, beivegen, Soph. frg. 186; 
gesras, Bacehyl. frg. 26; &rdos Unep zung, Ant. 
S. 73 (11,27); pass, alduooousvor yullwr, 
Sapph. frg. 40; intrans. flimmern, pAdyss, Arat. 
1033, Sp.D. 3 
A18es, nur praes. u impf., anzünben, rzög, Her. 4, 
135; Assch. Ag. 1410. daäör, Ch.599 ; lege‘, Soph. 
Pad. 1022; Aaunddas, Rhes. 95; ots, Rhian. 4 
(X11,93). Pass. ul9ouevoy rög, das brennende 
Teuer, Hom. oft; Pind. 01.1, 1; nevxng o8lag alde- 
tes, Eur. Tr. 298; ieg«, Il. 11, 775. dadös, 13, 320. 
daide, Od. 1,328 n. öfter; nace ıj yalpa aldecdar- 
tdoxes, ſchien in Flammen zu fiehen, Xen. An. 6,3, 
19, Nebertr. Zpwrı alysodaı, Xen. Cyr.5,1,15; 
Theoer. 7,102; nnd Ap. Rh. oft d4pye, ronuue, &, 
1318. 600. — Das act. fieht intrans., Auunthges 
esxir’ vISo⸗, fie brannten nicht mehr, Soph. Ai. 279; 
yiot aldovea, Pind. Ol. 7,48. 
aidısy, wvox, brennend, funfelnd, ofdngos, 11.4, 
385; Soph. Ai- 147; Adros, Pind. N. 7,73. xegav- 
v%,P.3,58; u.fo wohl auch zu erfi. Mantec, 11.9, 
123. 1e6nedec, 23,233 (Apoll. Lez. Anunpds;, ans 
dere falfch, weil Fener nuter ihnen angezünbet wird). 
Ben ver Farbe des Fuchſes, Pind. Ol 10,20. und des 
Rauches, P. 1,23. Dahin find auch zu rechnen: Boss 
efdwrec, Od. 18,372. taögos, 11,16, 488. Inno-, 
1,339. Mur, 10, 24. aleroc, 15,690, u. fo beisp. D. 
lixox, zur, zigxos, obwohl die Grfl. der Alten av- 
Quidac, dEUs darauf führt, es lieber feurig, Higig. mu⸗ 
ihia zu nehmen ; wie avıje (Hihfopf), Aesch. Spt.430; 
Soph. Ai. 221 (v. 1. al$eyp). u. ößgsaens, Ai.1U67; 
& Hermipp- bei Plot. Pericl.33; aldwo» Kida» zu 
el (sgl. Alex. Ath. x1,502,f), u. Plat. Rep. viſi, 
359,4, Scores aidwres zai desvos vrbdt; Asuds, 
Epigr. bei Aesch. 3, 184; wie Callim. Cer. 67, von 
Said. 6 Blaseg erfl. ; aidwv Aoysoyuds, eifriges Rechs 
u, bei Ach. v111, 305, f. 
dies, ver. für elxz, dev, Theoer. 


alx u (alxıjs, vgl. aeıxKw), mißhandeln, bef. mit 
Schlaͤgen; act. nur Soph.Tr. 838. Ai. 396. Ant.415; 
fonft med., Aesch. Pr. 195; u. öfter 1uv0, Soph. Ai. 
65.0.R. 1153; alxtseras, Mel. 55 (X11, 80); Isocr. 
4,123; Is. 9,17 u. fonft tu Brofa. Pass. alxsc9n- 
»«+, Soph. Ant. 206; Xen. An. 2, 6,29 u. Redner. 

e alxıo, u, 16, Nißhandlung, Aesch. Pr. 991; plur. 
ys. 5,26. 

alxsawös, 6, bafielbe, mit änyat verb., Dem. 8, 
51; Plat. puer. ed. 12. 

aixıarıxöc, zum Mißhandeln geneigt, Poll. 8, 75. 

aixlorgıa, 7, bie Mißhandelnde, VLL. 

dixkov, rd, das Abenbbrot bei den Racebämoniern, 
Ath. 1v, 138, f, ff., wo andere alxAor fchreiben, nad) 
Eust. auch alxvoy. 

«ixene, 6, Angreifer, Opp. H. 1, 171.2, 254. 

deren unzugängli, Herm. Conj. H. h. Merc. 
346. 
allıyos, 6 (al Alvos, eigtl. ein Rlagegefang auf 
Linus, vol. Alvos), das Klagelied, Soph. aldsvor 
Aası, Ai. 616. alAıvor eink, Ag. 120. 137.454 ; Eur. 
aldıvoy layesi, Herc. Fur. 348. Dann adj., jams 
mernd, Fäglic, zaxd, Hel. 171. aldıvov doyav 9a- 
varou Bapßapos Ayovas, Or.1392; audr, Paul.S. 
4 (v,248); yoduue, Diod. 7 (VI, 348) u.adv., at- 
Asya otovaysire, Mosch.3, 1; xıvVgeras, Callim. 
Ap. 20. 

allovpıos, 6, Kapenkraut, VLL. 

«lovpog, 6,7 (Buttm. Lex. 2,77, alöAos — oü- 
0, von dem Bewegen des Schwanzes) Kater, Kake, 
Arist. H.A. 5,2; Callim. Cer. 141. Sp. and Wiefel. 

alua, 6, Blut, das flüffige, roggugeor, 11. 17, 
360. xeiuwor, 1,303. user, 7,262. zeAmsvegic, 
21,167. gofvıov, Od. ı& 97, u. ſouſt überall. Dann 
1) Blutvergießen, Mord, mie ehna Hom. drdpoxtacte, 
ana, xudosuds verb., und Pind. yaAclav afuareg 
Ausreden, 1.6,27 fagt; oft beiden Trag. auch im 
plur., Aesch. Ag. 698. Eum. 195.339; Soph. O.R. 
401.0. C. 408 ; fo afuarog dixn, Aesch. Eum. 722. 
Inundaclady’ aluarı, Suppl. 6; wie dp’ aluarı 
Yedysıy, Dem. 21,105; alu« auyyerig Yslysr, 
Eur. Suppl. 118; euyyevoy aludzwo» dixn, Plat. 
Legg. 9, 872, b; dp’ aluarı dxovalı ello», |Paus. 
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5,1,6; dab. «i dp" aluerı xolasıs, Blntgerichte, 
Harpocr. Die Trag. verb. fogat elpyasını G duoi 
untogor alua, Ent Or. 280. alu Impdtausv, 1132, 
wie auch Polyb.15,31 roseiv ala xai Porous verb., 
aina guady, Mord ſchnauben, Soph. El. 1385. — 
2) Blutsverwandtfcaft, Beblüt, Geſchlecht, Hom. 019° 
afuarog 2E Zued elotv, 11.19, 105. radıns Tos ye- 
vis ze xai aluarog söyrouaselvas, 6,211 (worauf 
Plat. Soph. 268, d anfbielt, wie Plut. Pomp. 36). a9’ 
alua zei y6vog, 0d.8, 583 ; Pind. Zug vAsov alue, 
P. 2, 32 (wie Soph.0.R. 1406 ; vgl. Aesch. Eum. 89). 
zeöv alu, delne Nachkommen, N. 3,62. Auch Trag.,2E 
alunzos ylyveodas, Aesch. Spt. 428; ap’ aluaros 
susısgov, Soph. 0.C.245. dor raapsis dp’ al- 

atov, Eur. Ion 705. u. Texve 0698v dp’ alu., Or. 
194; ol noog afuaros, die Bluteverwandten, Soph. 
Ai. 1284. El. 1114; aud) dv aluart ovog elvas, 
Aesch. Eum. 596. &osp.D., wie Add. 9 (vII, 238). 
— De alten — führen auch — — 
veaxevıtov u. it udyaıga an, wo Herm. 
veoxöuntor bergefieit —— in gewöhnt. Bedtg 
zu nehmen. — Auch, wie bei ung übertr. Borovo», 
Achill. Tat. 2,2; xoyAldor, Purpurfarbe, Lac. Ca- 
tapl. 16. 

al, vc, Blut ableltend, Diosc. 

—— ai (xogävvuu:), Pind. Ol. 1,90, 
Blutfpende auf dem Grabe, dem Todten zur Sühne; 
VLL. za zo» vexoö» Ivaylauara); ven sing. hat 
Plut. Arist. 21, vulg. aluoxogfa. 

N aluaxrös, mit Blut beflert, blutig, Sawtdes, Eur. 

h. T. 630. 

——— blutig, xontdes, Leon. T. 23 (vi, 129); 
xevuare, Theaet. Sch. A (Plan. 221); Nonn. 

——e Adoc, 7, = Folgd. Diose. 

aludd-oy, 6, Bluigeſchwũr, Blutfiriemen, Medic. 

——— Blutentzie hung, Medic. 

alucic, dos, A, Blutirom, znzıoutva Eixten, 
Soph. Philoct. 697 , Schol. 7 od aluazos Sucıc. 

aluaas, 5 (f. aluos), Dornhede, Od. 18, 359, mo 
Schol, mepftodos roy zofye», doch hier u. 24,223 
tft alucs — wohl von Buitm. Lexil. 2, 90, 
richtig mit dem Schol. olxedouely ix auälixrwv AL- 
Yo» Tesyloy (VLL.TO ix yaklxay äveu nnloü Wxo- 
dounutvor tsıylo»), v.einer Reinernenlimfriebigung 
erff., was es au) Her. 1,180. u. 6,134 (wo e6 Fp- 
xos u. sg6ßodos entfpricht); Thuc. 4,43; u. Dem. 
55,11, u. worauf Möris Erfl. As9odoysa geht. In 
eigtl. Bedtg Theocr. 5, 93 u. Polyb. 18,3,1; neben 
$obyxos, Plut, prof. virt. sent. g. E. 

R aluasıo-Aoylo, Steine jammeln, Theop.com.B. 

. 362. 

ei —— heckenartig, meg4BoAos, Plat. Logg. 
III. 681,a. 

«ludeow, blutig machen, Pind. aducte medlor 
$6v9,1.7,50; Aesch. Spt. 257; urjdosasy derlac, 
Soph. Ai. 453. pass. El.90. auch töbten, auroyeig «i- 
— Antig. 1175; felvoy aludeoova’ drav 
Be uoðc, der unglüdlichen Fremden Blut auf dem Als 
tar vergießen, Eur.1.T.225. Bei den Aerzten fchrös 
pfen. — Intrans. blutig fein, Opp. H. 2,618 u. Nic, 
Al. 480. i 

aluoas-ex-yuake, 5, Blutvergießen, N. T. 

aluarngds (bei Eur. Or.963 auf 2 Endg.), Blutig, 
oft bei Trag., rei yog, uusvos, fpıs,rzgcymara, A 
Ag. 789. 1037. Ch. 467. Eum. 685; 206, Opfers 
flamme, Soph-Tr. 763 ; seaydvss, Eur. Phoen. 1445; 


Alyoßapic 


Soph: fogat erdvog, Phil. 689, Klage über bie blutige 
unbe. 

aluom-pdpos udpos, Acsch, Spt. 401, blutbrins 
gene @eräle. 

— , die Blutſuppe der Lacedaͤmonier, Poll. 
6,57, uölas Zwupds. 

aluarko, mit Blut befleden, dor, Aesch. 
Suppl. 648; Arist.H.A. 4, 7, von ben blutſaugenden 
Muͤcken. 

cl uœraxoc, Blut enthaltend, Arist. Ggſtz von ãyc⸗- 
uosc. H. A. 1,4, u. oft adpse, Ivsc u. dgl. 

aludtvos, blutig, arıyyr, Blutfled, Arist.H. A. 

3. 


} aludrıov, zö, ein wenig Blut, So. 
alueris, Los, ii, ein Burpurfleid, Arist. color. 5. 
aluartens, blutig, bei. A/9os, Blutftein, Diosc. 
Dazu fem. aluarirıc,z.B. PAsıyy, Blutader, Hippoer.; 
xoodr, Blutwurft, Sophil. com. Ath. 111, 125, e. 
— Blut auffangend, Schol. Ar. 
Th. 756. 


aluaro-Sdyos, daſſelbe. Schol. Od. 3, 444. 
aluaro-sdıs, blutig, Edows, Diod. Sic. 17, 10. 
aluardıs, soca, &», blutig, öfter Hom. zeig, Il. 
5,82. Bootos, 7, 425. auch aumdst, 2,267. moAsuos, 
9, 650. vgl. 326. Ehenfo Trag., Soph. Ant. 524 ; d4- 
9os, roth, wie Leon. T. 30 (VI, 154) yuAda Sodwr. 
aa aro-Aosyds, Epwms, blutledend, Acsch. Ag. 
4457. 
aluato-nesie, zu Blut marken, Medic. 
aluaro-nomrıxos, in Blut verwandelnd, Gal. 
aluaro-noole, ij, Bluttrinfen, Sp. 
aluero-norew, Blut trinfen, Schol. Ar. Equ. 198. 
aiuato-narng,o, Blutttinfer, Ar. Equ. 189. 
zo-nörıs, fem. zum Vor. Man. 4, 616. 
aluaroß-ddyos, bintihlärfend, Ar, Aesch. 
Eum. 184. 
aluarög-uren, 6anides, Bluttropfen, Eur. Iph. 
A.1491. 


aluaro-ereyns, &s, bluttriefend, Trag. Aesch. 
vexgol, Spt.818. gdvos, Ag. 1282. £9ves, Eum.343 ; 
sesuaze, Eur. Suppl. 835; u. Ar. Ran. 472, ’4ya- 
gdvtıog axdnehes. 

aluato-ageyıjs, reAnvos, Acsch. Pers. 802, vom 
Blut der Gemorbeten, andere lefen -srayıjc. 

«fuatö-gwore, Bin, mit Blut befubelt, Mel.50 
(v,180),u. Sp. &. alusgupzog. 

alnaro-yagıs, ds, Hutbüchig, Sp. 

einaro-yde, ns, bafielbe, Anast. ep. (XV, 28). 

aluerdo, mit Blut bejubeln, Eur. Andr. 260; ges 
wöhnl. pass., Trag., Aesch. Ag. 1656 ; Eur. Phoen. 
4149; auch Xen. Cyr. 1,4,10; dxdyea Huaro- 
pers vgl. Thuc. 7,84; jucröcdes, Eriph. com. 

. A. 98; — zu Blut machen, Medic. 

«iuer-osöng, ec, blutig. Thac. 2, 49 ; Arist. u. Sp. 

«iuar-wnds, blutig buckend, xdpas, bie Erinnyen, 
Eur. Or. 246. äbh. blutig, deoyuaser ding dopus, 
der Augen blutiger Berluft, Phoen. 870. vgl. Herc. 
Far. 928 (wo Porfon aluarunes conf., vom nom. 
-op); xeöue, Plut. S. N. V.22, M. 2 

aludtwass, , Berwanblung in Blut, Medic. 
wo lun-nörns, ion. = almor., Apoll. Dysc. adr. 


alumocs, blutig, Sp., 3. 2. Man. 1,338. 
Tanıon, zo, Siutied , v.1., für auuier, Od. 3, 


alyo-Bagıs,nöreg, blutbefäimert, Opp. H. 2,603. 


Aluoßaui; 


«iuo-Bagifs, in Bint getaucht, blutig, 17 
Sopk- Ak. 219: om. © ws orire 
aluo-B6oos, Blut zehrend, Arist. H. A. 8,11; yo- 
serie, Theocr. 24, 15. 
aluo-Iasrdes, Blut effen, Theophr. 
alud-Iarpog, — Luc. Ocyp. 97. 
uo-Fdyo» äyyos, Blut auffangend, Erfl. von 
«lussov, Suid. 
ejuo-esdic, &, = aluarosıdis, Sp. 
—— f. aluaxovpie. 
ie Iusulxens, 6, der Blutfchande treibt, Schol. II. 
„432. 
alue-ustle, ij, Blutſchande, Sp. 
alud-nyoog, conj. Sig. Batrach. 255, für jur- 
vos. 
alue-noota, -notio, -nerng, Sp., für eiuazen. 
— —— Blut ſpeiend, Medic. 
Iuod-bayso, Blutverluft Haben, Med. 
: ai ayıs, pay, Blut ausfirömend, Soph.Phil. 
18 ; Hip, B 
eined Bayla,ı, Blatfluß, Blutaurz, Med. Ebenſo 
-sayızds u. -dayadns 
aiudß-Suvtes, blutbeipräßt, Eur. Ivadas, Alc. 
131. 
aliuoß-dodw, Blutfluß, Blutfturz haben, N. T., 
ic. 


Med 

aluöß-Sora, Blutfluß, Blutſturz, Medic. 
elle den Blutfinß, olatfturz habend, 
ic. 


«luoß-dois, LBos, ij 1) = «lusßdore, bef. plur., 
Ari ..8.H. A. 3,19; bei den Aerzten bie Haͤmor⸗ 
beiden. — 2) eine Meerichnede, Arist. H. A. 4, 4, 
extr. — 3) eine Schlangenart, Diosc. 

alusß-So0og, „ons, 1) blutfließend, Medic. — 
2) eine giftige Schlange, Nic. Th. 282 fj.; Ael. H. A. 

8. 


15, 13. 48. 
alu VAα, es, blutflußartig, Medic. 
—⏑ 
20 5 ſchreibt ee se Hermipp (2,414): 5 
AtarTö nOdcwnor « säv nero, füraluod- 
&eyxlar,wasB. A. 362. 15 habt. —— 
* wars, iᷓ = dose, Poll. 4, 186. 
aludß-Buros, bintfitomend, YAdßes, Aesch. frg. 
211; »saos, Ep. ad. 707 (App. 384). 
aluoc, ö, Acsch. frg. 8, = deuuds. 
aluo-erayns, &s, Blut träufelnd, Eur. frg. 
«ine-poßos, Blut fürchtend, Galen. 
aluo-pöpwxra, xoka, blntbefubelt, Od. 20, 388. 
alud-gupros, daitelbe, Pol.15, 14,2, Sp. 
elpe-xaii, £s, Sp. = aluarey. 
eine o-@dns, ic, bintfarbig, Hippocr. 
lud, Hipp., = aluordeo. 
—— gefälliges Benehmen, Artigkeit, Plui. 
zei —* Num. 8; Alciphr. 3,43. 
«luvAsog, ov, == aluvdag, Adyoı, Od. 1,56; Hes. 
Th. 889. mit wesden verb.,O. 787. 
aluelo-unrns, 6, von elnſchmelchelnder Liſt, H.h. 
Kr a: einige mss. -unzer, Ruhnf. conf. -uvdo», 
8 „. 
a; ‚naöxos, Cratin.B. A.363, Liften flechtend. 
Iuelog, n, 0», Crin. 42 (VII, 663), auch aluudos 
trttig (ie alten Oramın. von alu: neuere von 
«iu, fpipfindig), Hug, gun ayal, Aesch. Pr. 206; 
wriälagen, fifig, wie DO) fen, der Soph. Ai.381 
«inlhrareg Heißt; vgl. . 49h: dknnt, Ar. 
lis. 1269; def. von eben, überredend, einſchmei⸗ 
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Geld, ejuddazuridsıy, Hes. 0.372 ; uö9os, Pind. 
N. 8, 33; ähnlich Zpws, Plat. Legg. VII, 823, 0; al- 
uvan nado töy Adyay, Luc. Amor. 1; Plut. Eu- 
men. 11, aluvaoc zai nıdavds. — Adv. 

aluviö-goo», liſtig gefinnt, Cratin. B. A. 363. 

alu-wdEw, Zahnfchmerz haben, von aluos-Sdeds, 
denn Arist. Probl. 1,38 leitet es von einer ö&denc her; 
andere erkl. es von einem Stumpffein ber Zähne, ober 
von Sforhut. 

alu-wöns, es, bintig, Luc. Dea. S. 8, v.1. für af- 
ward. 

alu-wdta, j, Zahnfchmerz, Arist. Probl. 1, 38, 
Storbut. 

alu-wdıce, ſtumpfe Zähne befommen, Arist. Pr. 
7,5; fuwdta, Timocl. com. Ath. v1. 241, b. — Bei 
Hippoer. aud trans. Rumpf machen. 

aluey, 1) —= daluw», fundig, Irons, U. 5,49 
(Herm. leitet es vondtocw ab, begierig). — 2) (ala) 
bintig, Aesch. Suppl. 827; Eur. Hec.88. 

alucivsa aüxa, Ath. II, 76, b, blutrothe Feigen. 

elu-enös, bintblidend, blutgierig, Adzos, Leon. 
T.34 (v1, 35) , fon blutroth, Sp. 

aiv-ag£rn, voc. bu ſchrecklich tapfexer, 11. 16, 31 (6 
ni xaxo Eywrernv dgerijv, einige Alten wollten «iv 
agsrüs od. alvapsrng lefen). 

atveoss, n, das Loben, Beiftimmen, Sp. 

alveens, ö, Lobrebner, Hippocr. 

alverög, gelobt, lobenswerth, poet. 

alvtw (alvog), füt. alv&ow, aor. jveo«, Ep. und 
Pind. rivjow, boch aud) aiv&ow, 01.7, 16.N. 7, 63; 
Theoecr. 27.39. alvjess, aber 29, 16 alvioas. Bel. 
das in att. Proſa dafür gem. Zrrasvsos, — gut heißen, 
Toben, bei Hom. abiof., 11.8.9. u. häufiger mit dem 
acc.,3.9. of, 23,552. doya, 04.16, 380. dem vesxio 
entgegengefeßt, 11.10, 249. &o Pind. Trag. u. Her. 
im Gaſt von uöuyouer, Soph. Ant. 1142. Bei 
Aesch. auch fagen, nennen, Ag. 98. 1461. Ch. 190 
(dem Soph. Phil. 1366, d dsıvor alvov alvicas nas 
hefteht). Toben, anempfehlen, für befehlen, zoUnzeıw 
Tasde auvdıjxas, Ch. 548. pvAdkaı, Suppl. 176. 
aber Pers. 634, daluov« loyiꝰ aivianıs, heißt e6 
gut, laßt ihn herausgehen ; Eur. alveiv vor noo- 
$yutas, Iph. A. 1381, ihn ber Bereitwilligfeit wegen 
loben; wie Rhian. 14 (App. 72) zdvro» ; Soph. 
Phil. 1384 geloben ; wie Eur. Alc. 12. Or. 1653. Bet 
Hes. 0. 641, vij” öAlynv alveiv, ueydan d’ dvi go, 
ıla I4o9as, ein Meines Schiff zwar loben, aber ein 
großes benußen, d. h. für das Feine danken. Ap. Rh. 
2,898 verb. es mit dem dat. ver Perfon, beipflihten. 
— In att. Brofa nur Plat. Rep. 111, 404,d. Legg. 
xı1, 952, c. ä 

atvn, ij, Her. 3, 74. 8, 112, Ruhm. 

alynu, äol. = lvo, Hes. 0.680, ſ. Inatr. 

alvnrös, = alverds, Pind.N. 8,39. 

—2 — 20, dunkle Rede, Räthfel, von Pind. 165 
an überall ; dem amAods Adyog enfgegengefi est, Aesch. 
Pr. 613 ; wie Aesch. 3, 121 00 ds” alvıyudıov AAN 
dvapyas yeygantaı. 

alvıyuarias, 6, dunfel redenb, Diod. S. 5, 31. 

alvıynarfouas, in Räthfeln fprechen, Sp. 

alvıyuarsxes, räthfelhaft, Schol. Ar. Lys. 80. 

alyıyuanıars, 6, — alvıyuarlas, Sp. 

alvıyuaröouas, = alviscouas, tıyd, B. A. 359. 

alvıyuaro-nosdg, Räthfel aufgebenb, Eust. 

alvıyuar-ddns, ss, täthielhaft, Plat., au com- 
par. Charm, 164, e. — Adv. -adas. 
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alvıyuds, 6, Räthfel, de’ —— ſcõ, Ar. Ran. 
61; Plat. Ep. 11, 342, d; 2v alvıyuois palveıw, 
Eur. Rhes. 754. Sing. felten, 3.8. Ath. x,452,a. 

alviCo, loben, Pall. 83 (X1, 344), — ſonſt med., 
Il. 13, 374. Od. 8, 487; nur praes. 

alvızrjo Isoydıwr, ber buufle Orakel giebt, 
Soph. frg. 707. 

alvıxenolos, täthfelhaft, Bgig Arugös, Acsch. 
Pr. 835. 951. 

alvıxris,ö, der in Räthfeln, dunkel fpricht, Heras 
flit, Tim. bei Dio; 6 


Alvıypdc 


.L.9, 6. 
: —— —— xdoagyi; Myeız, Soph. O. 
.439. ® 


alvlscouaı (alvog), dep. med., in Räthfeln, dun⸗ 


kel ſprechen, Znea, Her.5,56; z6, Plat.Ap. 21,6. 


öfter, bef. von Dichtern, 4.8. Zuuontdin avitaro zo 
dixasov ö ein, Rep.1, 332, b, deutete dunkel an; ans 
fielen, noös zu, Ar. Av. 970. e% tu, Equ. 1081; 
Aesch. 2,108. Pass. tar’ Zuoi jviydw, —— 
681 ; ꝓonoꝑndoc jvsyuros, Ar. Equ. 196; alvıy9iv- 
ta, Plat. Gorg. 495, b; z& sd Avıyusva, Arist. Rhet. 
3; Plat. oft, 3.8. To ngds vo, etwas morauf deuten, 
Is. et Os. 42. vgl. Symp. 8. 7,2. 

alvo-Baxyevros, fchredlich rafend, Lyc. 792. 

alvo-Bins, fehr ſtart, Anacr. 13 (VII, 226). 

aivo-yawog, unglũcklich vermählt, ITdeıs, Eur. 
Hel. 1120; Alex. 

— @v£ges, zum Unglüd geboren, Man. 
1,145. 

alvo-yEvaıoy Ingtov, mit ſchrecklichen Kinnbacken, 
Call. Del. 90. 

alvo-ylyas, 6, ſchrecklicher Riefe, Nonn. D. A, 447. 

aivo-Jörsıga: 'Egıvvdes, Unglüd gebend, Orph. 
Arg. 352, Ruhnf. conj. alvoifregau. 

alvo-deugrs, £, Apoll.D.pron.p.356, c, fhredis 
lich zerfragt. 
er —— (aus dem ſchrecklichen) alves, ſehr ſthreck- 

&,D.7, 97. 

alvö-$ountog, ſehr verweichlicht, Theocr. 15, 27, 
v.1. olv69gunrog (?). 

— yes, ſchrecklich leuchtend, Aesch. 
Ag. 378. 

alvo-Aexrgos, unglüdlich vermählt, Aesch. ITd- 
05, Ag. 695. Helena, beiLyc. 820, ver 1354 xev- 
uovos alvölexrgog uuyös, bie Höhle der Echidna 
mit graufem Lager nennt. 

— Kodvog, ſchrecklicher Verderber, Orph. 
Arg. 426. 

— unglũcklich vermäßlt, Orph. Arg., 
Medea, 878. 1175. 

aivo-Mw», fhredlicher Löwe, Theocr. 25, 168. 

advö-Asvos, ungluͤcklich (mit unglädligem Lebenss 
faden), Theodor. 17 (vl, 527). 

aivo-Auxog, ſchredlicher Wolf, Leon. T. 94 (vl, 
550). 

alvo-wa»ıs, frectlich raſend, Nonn. D. 20, 152. 

alvö-u0gog, fer unglüdlid, Il. 22,480. Od.9, 
53. 24,169: Aesch. Spt. 886, u. sp. D. 

alvo-nasns, ds, ſchreckliches dulbenb, Od. 18, 200. 

alvd-napıs, Unglüds » Baris, Eur. Hec. 923. 

alvö-nateg ndrep, unglüdlicher Bater, Aesch. 
—— — 

alvo-n6Angov dcixoc, ſchrectlich Ungeheuer, Opp. 
— e c, ſchrecklich ungeheuer, Opp. 
„abend tyıdva, ſchrecklich verwundend, Nic. Th. 


‚Alodödeıpac 


alvo-roruog, ſehr unglüdlich, Orph. Arg. 1013. 
AINog, Rede, det, 508; — 1462; 
Soph. Phil. 1366. ef. &ob, 11. 23, 795. Od.21, 1105 
Pind. 3.3. 01.6, 12 u. Trag. — 2) Thierfabel, Hes. 
0.200; Archil. frg. 59 ; Theoer. 14,43 (VLL. uu- 
Ioldns xal faynuarautvog Adyos); dah. Sprich⸗ 


- wort, Hadr. 3 (IX, 17). ®gL Theon. progymn. 3. 


A’INöS (ep. u. fon., = desvög, Yuttm. Lexil. 1, 

235, vgl. alyrog, und nimmt W. AI an), 7, dr, 
chrecklich furdhtbar, Hom. gurorıs, dniorns, I.A, 
45. 7,40, u. oft. yoAog, x0rog, 22,94. 8,449. öi- 
Tg, udoog, Od. 15, 342. 11.18, 465, u. bei. oft @yos, 
3.8.4,169, wie Soph. Ai. 692; @eßos, Pind. P. 5, 
61. Tograpos,P.1.15. üßoss, 11,55. — Comp., 
oöder alvöregov yurasxds, Od. 11,427. airorare 
Koortdn oft, und immer eine Rlage über Härte aus⸗ 
ſprechend Hr 2. 11.18,361.— Adv. aives, Hom.; 
Aesch. P. 894; Her. fehr, 4, 61. 76. 

&-Tvos, ohne Sehnen, Theophr. . 

a teens, acc., Antim. B.A. 1422, fehr uns 
glüdlic. 

alvdens, noc, q; ion.=dewwdeng, Hdn.. 1.2.33. 

eivo-röxese, 7), Unglüdsmutter, Mosch. 4,27. 

alvo-rdxos, zum Unglũck gebätend, Opp. H.5, 525 

uijtne, u.a.ap. D. 
alvo-rögevvos, ſchredlicher Tyrann, Anth. (Plan. 
350). 

alyvuas, ep. Nebenform von «igdo, nehmen, nur 
raes. u. impf., 3. 8.0905 alvural ue,Od.14,144; 
Kies. Se. 41 aud) tup@y alvuuerog, von ben Käfen 
nehmend; afvuro, Theocr. 24, 137. 

alvo, = nıloce, Hdn.n. 4.2.24; alveıy uol- 

y6v, Ar. fg: bei Schol. Equitt. 959, |. @veiv, Ath.X, 
455, 0; vgl. Mein. com. II, p. 346. 988, 1066. 

eit, alyds, 1,1) die Ziege (die fpsingende, dioem). 
Auch ö, der Biegenbod, Arist.H.A. 8.28. .r- 2) ein 
Waflervogel, Arist. H.A. 8,3. — 3) hole Flut, re 
ueyala zuuoren nach Artemid. 2,12 auch Suid. dv 
zjj auundeig. Bol. dixes dvkuor (disc), Andraug 
der Stürme, Ap. Rh. 4,820 [-— .]. — 4) eine feus 
rige Lufterfeheinung, Arist. meteor. 1,4 ; — odgaria, 
Zeneb: 1,26 aus Cratin.; vgl. Antiphan. Ath. IX, 

‚€ 

altwvsia, f, erfl. VLL.  BAuepnula, wie alto- 
veveodes, läflern, zaryogeiv, 0 iv, vomatt. 
Demos, Altorı. Bee 

eloliouas (f. aloAds), ſich Hins und herbewegen, 
fegwanfen, yoasyn, ſich ängfligen, Hippocr. Auch 

alor&w, nad) Plat. Crat. 409, a, = esziddn. 

alöAnasg, 7), Bewegung, Schol. Pind. P. 4, 412, 
vl. aloAnax. 

aloAlas, ö, ein Fiſch, Plat. com. Ath. 1,5, c. 

aloAkaıy, 1) = aloaioua. — 2) wie ein Aeolier 
ſprechen, u. bef. betrügen, VLL. 

aloe, 1) ſchnell hins und herbewegen, Od. 20,25. 
— 2) bunt maden, Nic. Th.154 ; u. med. öugexes 
aldAdoyras, die Trauben färben fi, Hes. Sc. 399. 

aloAd-Boväos, von vielfacher LIR, Opp. oft. 

5 sioho-Agdrens, Donnerfchleuberer, Zeus, Pind. Ol. 

45. 
alold-daxgpvs, viel weinend, Nonn. D. 26, 79. 
aloAo-deizeng, der fih in verſchledenen Bormen 

zeigt, Helios, Orph. H.8,12, im voc.-deszra, die 

gem. £ — heiſig 1b — 
aloao·dapoc, bunthalſig, Ibyc. 13; aec, 

Opp. €. 2, 317. y i 


Alo)oᷣdcꝑpoc 


edeld-Sepues, mit buntem Belle, ap. D. 
aleld-Japog, viel ſchentend. Schol. Soph.0.C. 2, 
— — 2: 4, a — mit bun⸗ 
Banzer; Andere: ſich ſchnell im Panzer bi jend. 
«lolo-xivraupos, Gebild des Luc. ve. Pr 42. 
eieio-unens, Hes. frg. 28, — aloAd-unzıs, Liften“ 
tell, Prometheus, Hes. Th. 510; 9sds, Asch. Suppl. 
1619; ges, Mus. 198, u. sp. D. 
aleio-wirons, D.5,707 und Qa. Sm. 8, 141, mit 
buntem Leibgurte (nad Anderen: mit beweglichem); 
aber Iitgeas, Theocr. 17, 19, mit buntem Zurban. 
«leld-ueAnos adgiyE, mannigfach fingenv, Nonn. 
D.A0, 233. 
«lois-uep@pos, vielgefaltet, oft Orph., bef. Hefate. 
aleld-wödos, In bunter, fhlauer Rebe, Sp. 
elols-varog, mit buntem Rüden, Opp., Nonn. 
alels-nenkos, mit buntem Kleive,Nonn. D.7, 173. 
aleie-ntipeyes yeipes, Telest. bei Ath. xIV, 617, 
b.mitderv.l. Pr ſchnell beſchwingt. 
aleld-nulos, Sovyss, Roſſe tummelnd, 11. 3, 185, 
Untere: euxssnrous Inmous Eyovres- aud) Kaftor, 
Theocr.22, 34. 
ealoaoc. auch 2 Eubgn in der einzigen prof. Stelle, 
Arist. probl. 26, 13 aldlos jusoas, veränderliche 
Tage (nad) Bntim. Lex. 11, 73 "AR, anıı, fatternd 
im Binde, oder richtiger von eAo), 1) beweglich, 
iänell, oleroos, 0d.22,300. nedas, fdnellfüßig, IL 
19, 308. eödat, die wimmelnden Maden, 22, 509. 
Sog, ſchneli ſich fehlängelnd, 12,298. agixes uloor 
aleles, 12,167, mit beweglicgem Hinterleibe. Auch 
ron Waffen, reuyea, 5,295. caxos, 7,222, leicht 
beweglich, nach Anderen: bunt ſchimmernd, wogegen 
üb Buttm. erfl. — Bom Rande fagt es Aesch. Spt. 
476; dedzer, Soph. Tr. 11. 831. xrudwr, Ai. 
1003. — 2) bung fhillernd, öoreaxo», H.h. 
Merc. 33 got, Rernbelle Nacht, Soph. Tr. 94. 132. 
sagt. Phi® 1142, bunt von Geſchwũren; übh. mans 
nigjad), zaxc, Aosch. Supel. 323; lafel svohyya», 
Eur. ion 499; vgl. alöda» geeuter YHykacdaı, 
Ar. Ban. 248. wo es auch fchnell fein fann, wie mopeie, 
Thesm. 1454; val. aber Theocr. 16,44: @oıdös ai- 
die yarier. Dab. Kifig, yeödog,Pind.N.8, 25; un- 
zirnua Zyıyyös aloäaitegov, frg.beiPlut. d. aud. 2. 
«lols-srouog, vielbentig redend, räthfelhaft, gon- 
ausg, Aesch. Prom. 664. 
aleA6-püros, vieltämmig, Opp. H. 1, 617. 
el: esyog, vielfach tönend, xs$coc, Nonn. D. 
8.233; ander, Opp. H. 1,728. 
elole-yasınc, mit ftaufem Haare, VLL. 
ele2d-yoass vet, buntfarbig. Eur. Pirith. frg. 2. 
alone (?), befprengen, befeuhten, Hippocr. 
«lsrnua, 36, Beiprengung, Dio C. 55, 17. 
ealdrnens, , Beforengen, Hippocr. 
alneıyda, = alnuc, ho, von Bergen, 11.2, 869; 
sont vom hochgelegenen Etäpten, bef. oft "IAsor, wie 
26 Eur. Andr. 103u.Theocr.15,101; Olyadsa,Soph. 
Tr.855. «Igor, Phil. 988; — Antp. Sid. 
52(1X,58),u.oftsp.D. Uebrtr. Aoyos, hochfa hrende 
Reden, Pind. N. 5, 32. copfa, tiefe W. 01. 9, 116. 
alzisıs, eoea, ev, baffelbe, 11.21, 87; vijcos, Ap. 
32,721; xarasyk, heftiger Sturm, Leon. T. 90 
m, 273). 
ei-noldes, ein Ziegenhirt (aidAog) fein, Theocr. 
8,85; Lys.frg. 13 verbindet e6 mit bem dat. Pass., 
weten, alnolodussas dvsv Betjgos Zwpeite, 
Asch. Fam. 187, 
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al-nolsxdc, ziegenhirtlich, adasyyes, Mel.27 (XII, 
128),u.sp.D. 

ai-nöiov, to, Ziegenheerbe, alyar, Il. 11, 677; 
Her. neben noiuras za) Bovxdäa, 1,126; Soph. 
Ai.368, nur ben Boös entgegengefeßt; Plut. Symp. 
3, 4 neben nofuvse. 

al-noAog (für alyo-ndAos, von moAdo, andere 
Plat. Cratyl. 408, c), &, Ziegenhirt, alyor, Od. 20, 
173; neıunv aln., Cratin. (11,182), u.sp.D., wie 
Theoer. 1,1. 

alnos, 16, Höhe, Berg, Aesch.Ag.276.300; Theocr. 
7,148, u.sp. D. Uebertr., ngös alnog koystas, d. i. 
ſchwleriges unternimmt er, Eur. Alc. 518. 

alnös, %, dv, hoch, = ainvs, nödsc, 11. 13, 625. 
öfs9o«, 8, 369, u. Alex. 

alnv-Junros, hochgebaut, Nonn. D. A, 13. 

alnv-dodwrns, fehr liſtig, Tim. Phlias. hei Sext. 
Emp. 

—— hodgehörnt, zavgog, Hpοσ, VLL. 

alnd-Ao@os, hochgipfelig, Nonn. D. 26, 158. 
5 slno-ufens, hochſirebend, Prometheus, Aesch. 

r.18. 


aind-vourog ‚dodeivn, auf hohem Berggipfel, 
Aesch. Prom. 832. 

alnv-nlavıjs, 65, in der Höhe umherſchweifend, 
Man. 4,249. 

As, sin, u, hoch, 5pos, "Oluunos, xoAden, 
astoa, 11.2, 603. 5,367. 2,811. Od. 3,293. zro- 
Ag9g0», von Illos, 3, 485, u. oft. zeiyog, Il. 6,327; 
fo oögarog, Soph. Ai. 832; dxesumw», Antiphan. 8 
(1x,256),u.oftbeisp.D. Aehnl. Bodyos, hoch her⸗ 
abhaͤngender Strid, Od. 11,278. Uebrir., Xsdoc, tier 
fer, ſchwerer Groll, 11.15,223. Yydros, Üd.&, 843. 
16,379, u. bef. oft Ae9o0g, ein tiefes, ſchweres Vers 
derben (in das man leicht Rürzt, wie Iavaros, Pind. 
01.11, 44. axörog, frg. 252). ob. unentrinnbar, wie 
ainv of loasitas, 11.13, 317, es wird ihm unvermeida. 
lich fein, arduum. — Hes. fagt auch ion aineie, bums 
pfes Getöfe, Th. 682. dsAos, 589, wie Agath. 70 (XI, 
354) ainvrarn sogen, fehr tiefe Weisheit. 

elga, 7, 1) Sammer, Callim. frg. 129. — 2) Uns 
traut im Walzen, Lolch, lollum, Ar. frg- 364; Theophr. 

algsos-apytw, Barteihanpt fein, Sp. 

algsoı-dexns: 6, Sekten, Barteihaupt, Galen. 
algsaıuos, or, einnehmbar, zeiyos, Xen. Cyr. 
5,2,2. 

algssıo-ucybe, für eine Sekte kaͤmpfen, Sp. 

aigsoso-weyos, für eine Selte fämpfend, K. S. 

algeaıs, A, das Nehmen, 1) Eroberung, ndAsag, 
Her. 4, 4 u. Thuc. 2,58, öfter. — 2) Wahl, algeoıw 
doövas, die Wahl laffen, Aesch. Pr. 781, wie Her. 1, 
44, oft in att. Proſa; nagadıddvas, Pind.N. 10,82; 
»susv, Soph. Ai. 258; deaxgivsor, entfcheiden, Her. 
1,11; ylyvaras, tors uos algeass, ich habe die Wahl, 
Thue. 2, 61; mooßaalew zuyi, Einen wählen laflen, 
Plat. Gorg. 245, b. auch mgorsS£vas, Theaet. 196, c, 
oft noısiodes, bef. von Beamtenmwahlen, überall; al⸗ 
@8015 ylyreras, d. 1. es wird gewählt, Thuc. 8, 89; 
Plat. Ax. 367, a auch die gewählten Beamten ſelbſt. 
nach Def. 413, b Foxiucola de$1j rou BeArlarov. — 
3) Streben nach etwas, wo duvdusws, Plat. Gorg. 
513,0; afgsoxElAnvıxn, Stublum des Griechiſchen, 
Pol. 40, 6,3; Zuneigung zu Jem., ngds tava Eysın, 
Dem. 18, 166 in einem Aftenfüd der Aihener; oft 
Pol.u-Plut. Borfag, Galb. 6; auch äbh. @efinnung, 
Zebensweife, Plat. Phaedr. 256,c; Pol.2,56,9; bei 
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Sp. Philefephenfchule, Sekte, Cio. Fam. 15.16; D.L. 
algsausıns, ö, fem. -ürıs, Reber, K.S. 
algertog, winfchensiwerth, Xen. Mem.1, 1,7. 
algstıdo, wählen, LXX. Gbenſo 
«doerlio, Hippocr., N. T. Auch im med., Sp. 

J — auswählend, Plat. Deſ.442, 2; teheriſch, 


"algtsıs, ıdos, ih Die Auswaͤhlende, V.T. 
algstıeris, 6, einer Partei, Sekte anhangend, los. 


u.Sp. 
eloırds, au erobern, Her.4,201 ; zu verfiehen, Plat. 
Phaed. 81, b. — gewählt, Legg. 259, b, u. fonf. — 
Gew. zu nehmen, wünfchensiertb, Her. u. Folgde. 
4'IPio. fut. alonew (ie, Ar. Lys.542; Antiphil. 
15 (Plan. 334) xa9eAei), aor. eidav, dAsiv, ep. Ede- 
@xov, aor.1. jonca, wie med. joncaune nur Sp. u. 
an wenigen Stellen ſicher, ſ Lob. zu Phryn. 716 u. f. 
!faıg&w, perf.jonxe, jonuas, Ion. dgasonxa,Her. 
4,66. dpafonuas, ibd. ;aor. fg6snP, füt.med. aior;- 
couas (Apslovuaı, = dpamprjoouas, Timostrat. 
com. bei B. A. 80), eiddun» (eldsiun» nur Sp., wie 
Ep. ad. (App. 257) u. D. Sie.), — jioroeras, fat. 
exact. pass,, Plat. Gorg, 338, b, — i) nehmen, 
faffen, feltener Jemand bei etwas faflen, ZZnlelora 
a6uns De, U.1,197, ergriff ihn beim Haare; agos4 
vo» yegd ysgös &Auiv, Pind. P. 9,216, faßte fie bei 
ver Hand; fo yosvan,11.21,71. usacov dovaos, 
7,56. au& #v yegal» bAsiv, Od. 12,229, in bie Hand 
nehmen, twie Theocr. 3,41, womit uerd yegaiv Nov- 
ro zu vergleichen, Od. 8,372. Häufiger fangen, in 
feine Gewalt bringen, von ber Jagd fowohl, Aorza 
dv Booyoss, Eur. Herc.Fur. 150; iysur. Theocr. 
21,49; als Menſchen im Kampfe, Gwous Edov zod- 
aoðc, Iĩ.21, 162; Zörras, Xen. An. 1, 6,2, u. zwar 
im doppelter Beziehung, entweber das Einholen im 
Lanfe bezelchnend, neben nageAdeiv, 11.23, 845. Od. 
8,330; Tods yeuyorzag, Lys.2,4; vgl.11.21, 553; 
Xen. Cyr. 4, 3.17, ob. mit dem Speere treffen, dogs, 
u. fehr oft ohne Zuſatz geradezu für töbten; vgl. Spid⸗ 
ner zu Il. 13, 657; auch Soph. Phil. 435, wo ber 
Schol. erflärt ävasgelv gaguaxoıs‘ Eur. Med. 389. 
Hec. 869; ähnlich narogor aluc reis Auals yep- 
iv Asiv, Soph. 0. C. 996; vgl. auch Xen. Cyr. 3, 4, 
36. Daran reihen fich die beiden Bdign a) Einen 
über etwas ertappen, dr’ adrogeso@, auf der That, 
Eur. Ion 1214; nd xAonj, Plat. Legg. IX, 874,b; 
u. pass., jojades xAonsds, ald Betrüger erfunden 
worben fein, h. Ant. 493. u. mit dem partic., 
air’ eMouay Idnrovcay, 385, Tıva xldntorza, 
Ar. Equ.835, woran fi die gerichtlichen Ausdrücke 
reihen (vgl. disxeıw u. gedyeıy), Tvd Tivog, z.B. 
nagavolas, Acsch. 3, 456, Ginen des Wahnflnnes 
überführen; Xen. Mem. 1, 2,49; dsow», ber Beſte⸗ 
dung, Ar. Nab. 582; 01 dixy xai yurjpp äddvres, 
Dem. 21,11. din», yoagnr algeiv, mit einer Klage 
durchdeingen, 18,3. 21,181; Antiph. 2,@,5; Plat. 
Arat. 25, wohin auch gehört vun ae wiyog Agyelur 
&n, Eur. Or. 797 u. ayav o63n, ber. Kampf wurbe 
jeiwonnen, Soph.0.C.1148; aud) von Saden, rouro 
‚ud alorjaes, dies wird mich verurtheilen, Plat. Apol. 
28,b; u. — b) mit Gründen überzeugen, für 
ſich gewinnen, zunächft —— zıya Edi, 
Ar. Equ. 786; zov doauevor, Plat. Lys. 205, e. 
206,0; &»$gemo», Xen. Mem. 2, 3,16; uno gen- 
mdıo» algsdävas, beſtochen werden, Plut. Cat. min. 
48, u. öfter; ol Myorrec algodcır, fie überreben, 
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Ael.H. A. 18,18. V.H.1,25 ; ımb ohne acc. oft bei 
Her., 6 A6yos algsi, bie gefunde Bernunft lehrt, 2,53. 
un,2.83; 8 z üv 6 Aoysauos aloh, was die 
Kechnung ergiebt, erweif’t, Acsch. 3,59. Ebenſo Plat. 
& Aöyos algsi, Phileb. 35, d. Crit. 48, c. alpoöwrog 
Asyov, Rep. IV, 440, b. u. mit Hinzugefügtem jugcs, 
x, 607, b. u. ohne Adyos, yakerseszepoy EAsty, eis, 
es iſt ſchwerer erwelſen, daß, Theaet. 179,c; aud 
öfter Plat., 3. B. Sympos. 3,4, zofrow toöro vo regt 
Tas tages ulgel, Ipudtepa Ta Irasa elvar. — 
Sehr gewöhnlich von Hom. an: im Kriege ers 
obern, moAsy, Aesch. Pers. 861; Her. 1, 162; 
Thuc. 2, 25, u. ‚die Folgenden; vrjcovs, Her. 3,39; 
za tote alpsi Toolar, Soph- Phil. 113. yoga», Tr. 
240; tous ’Eostosiag, Plat.Legg. IIl. 698, d; und 
ähnlid ro⸗ Bacılda, beflegen, Xen. Hell. 3,5,1; von 
Plut. Pomp. 65 verbunden mit xaranoksujoas Tas 
durauen. — Auch von Affectionen bes Körpers und 
der Seele wird fehr Häufig gefagt, daß fle die Mens 
fen ergreifen, fo Önvos tıva afgei, Hom.11.10, 
192; Soph. Ant. 605 Cumgefehst Thuc. önver ai- 
oeiv, fi ſchlafen legen); Sueoos,Il.3,446. dioc, 
Od. 11, 633; $dußos, Ar. Av. 782; 2oax, Eur. 
Rhes. 856. olxrog, EI.972. Y8evas, 0r.972; vd- 
onue, Plat. Theaet. 142, b, wo der Schol. xaranonss 
eril. überwältigen. — Umgefehrt zödos, Ruhm er⸗ 
langen, 11.17, 321; osegavovg, Pind. P. 3, 133; 
ta "lose, den Sieg in den iſthmiſchen Spielen, 
Simonid. — 2) Med., für 19 nehmen, Od. 2, 357. 
revxec, 11.3, 338, u. öfter. bef. von Mahlzeiten, zu 
fi nehmen, dögnor, 14,347; &gsorov, Her. 3, 20, 
oicov, Thuc. 2,75, u.öfter; deinvor, Xen. Cyr. 8, 
1,13, önvov doo⸗, 1.46,481, wie önvor, Thuc. 
2,75; ähnlich xaxıi vor Molga Elosto, bie Barze 
möge ihn für fi nehmen, ergreiren, Soph. O.R. 885. 
Daber erlangen, erreichen, neigap, I. AB 501. »d- 
arıuoy —* 0d.16,4148; vgl.dddr, Xen. An. 5, 
6,42.— Dah gelftig, fich für etwasentfcheiden, 
nökeuo» 106 elonjvns, den Krieg dem Frieden vors 
ziehen, Her. 1,87; ned dixa uvav, Xen. Mom. 2, 
5,3; vgl. Plat. Rep. 11,366, b. Crit.52,b; bef. 
ayıd rıvos, . B. dyri navıwy, es Allem vorziehen, 
Arist. Eth. Nic. 9,8; Xen. An. 1,7,3. avrd Tod 
noksusiv &i4o9eı dovisderw, Mem. 2,1,13; aud 
mit dem gen., noch häufiger uüARor A, Plat. Apol. 38, 
e. Gorg.469,c; Xen. Apol.9, fo daß u@ddor «i- 
ar geradezn lieber wollen heißt, und ohne uar- 
v, Xen. Ages. 4,5. Bgl. nepl nästovog is ni- 
oteog, Diuarch. 3, 10; nög kepov odx duewor 
algodusvos ätkgov, Plut. Symp. 7, 4,3. — Daher 
gerabegu wollen, «0 00» ndregov alpsi, Plat. Rep. 
1,347, e; u. bef. wählen, erparnyov, Her. 6,67, 
Thuc. 8, 82; doyowra, Xen.Cyr. 1,5,5. dızaeenv, 
2,4,8; dnimiv doyıfv, Y dem Amte, Plat.Men. 90, 
b. Legg. VII, 809,2. 709; elädun» 6adousin, 
Isoer. 4,3; mit folgbm inf., Ar.Eccl. 247; de zw» 
Ev, Soph. Tr. 747; za ı@v ’A9yvalay, die Partei 
der Atheuer ergreifen, Thuc. 3, 63. auch "A9mvalovs, 
3,56; dädovs, Her. 1,108; Köpo», Xen. Hell. 3, 
4,3, u. Sp., bef. einer philoſophiſchen Sekte beitreten, 
za Idtevos, Luc. Hermot. 85; auch algeiods 
yyolunv, eine Meinung billigen, annehmen, Her. A, 
137.139; fjonvzas, fie haben germäßtt, Xen. An. 5, 
6,12. fenusvor argarnydv, Hell. 1,4,13. aber 
pass., Honuövos orgazıyos,ib.21; aud) 05 noooze- 
teiv algovusvos iſt pafl., Men. bei Stob. Mor. 45, 5. 


Alpuedg 
zen unb «dgwwes, von told; (apa) gemacht, 


alpo-nıyov, zo, ein Sieb, Lolch aus dem Walzen 
ju ſeudern, Ar. bei Poll. 10,114; vgl. B. A. 22. 

aloo, |. oben desgo. 

alo-adns, es, voll Trespe (aloc), Theophr. 

«dis, bav.) gen. didos, Kidı, Formen zu ging. 

alsa, ij (Butt.Lexil.11.p.113 bringt es mit aivio 
zufammen, Andere von daso, theilen?), die Schick⸗ 
falegöttin, Barze, D.20, 127. 0d.7,197; Aesch. Ch. 
637; ber fhicalsverhängende Beſchluß, Asös aaa, 
2.9, 608; Pind. 01. 9,45; Ap: Rh. 4.1254; dei- 
pers, H. h. Cer.301 ; 9ser, Pind. frg. A; Äp. Rh. 
3,1468. Dab. das Geihid, Schickſal ſelbſi, Zrs ycio 
vs os alsa Bswvaı, Od. 14,359. vgl. 11.46, 707. 
23,224; alsa nenpwmudyn, bas vorher beftimmte, 
Aesch. 104. Savarıpögos, Ch. 363. dov- 
iso, 75; zaxı, Soph. Tr.111. ändarog, ber Wahn⸗ 
Kun, Ai.289. Dah. enig alav, gegen das Saidjal, 
N.6, a87; Todesgeſchid Theogn. 903. — Beſtimm⸗ 
ter: der zugemeſſene Anthell an etwas, Auyav ar 
Antdos aleav, Od. 5,40; Nas ydo 1’ Eoyoso rolenw 
anouslortas alocy, Hos. 0.576; aud dnides, II. 
19,84. öuoln» alsay Eyes, h. Cer.482. Dah. ag’ 
eloay, wiber @ebähr, Pind. P.8, 13; Acsch. Sappl. 
73; Ap. Ah. 3, 613, dem xar’ aloar, nach Gebühr, 
aeriemenb, entgegenftehend, 11.6,333. 40,445, Pind. 
NR. 3,10, u. öfter; vgl. osdꝰ önip alsar, Il. 6,333. 

alcaxoc, 6, nad) VLL. der Lorbeerzweig, den man 
beim Abfingen feierlicher Lieber (Tous Isoss Gdor- 
tes) in der Hand hielt, vgl. Plut. Symp. 1,1. 

«lodiey, 6, eine Fleine Falfenart, Arist.H. A. 9, 
36; AeLH.A.2,51. wo auch aledyAwr gelefen wird. 

elsdayonas, aloIyjcouas, jadcun» (alohkodaı, 
f. unten alo9ouas), Ha9nuas (beiSp., wie LXX. au 
niedardäyas), vgl. lo, — durch die Siune wahr: 
nehmen, bemerfen, tuvoc, z.B. hören, zgauyüs, Xen. 
Hell. 8,4,4; gerijs, Ar. Nab. 292; xnevyuarw», 
Soph. EI. 683, site «Alov napmv Inasvoürtes 
5609nsas, Plst. Polit 306,d; auch gwrıjv, Ar. Plat. 
670; Berjv, Soph.Ai.1308; xtunov, Eur. Or. 1296; 
vollkänbig, rä dxof, mit dem Gehoͤre, vernehmen, 
Thac. 6,17. Auch riedgen, zä doujj, Xen. Mem. 3,11, 
8. Cyveg.3,3. Rom Gehen, Soph. Phil. 75; Xen. 
Cvr.3,2,1. Bom Gefühl, beim uxorıyoöv, Ar. Ran. 
633. Ganz allgemein: dxevo 4 117° alinv alc9n- 
cıw ale8avoues, Plat. Theaet. 192, d, wie öpür, 
dxodsıw zal alla alc9., Phaed. 75, b. Uebrir., mit 
vem Geile wahrnehmen, bemerken, entweder mit fols 
amber Srageparlifel, öoov Erdiouesv, Cratyl. 432, 
d. ns Eyes, Ale. 1,135,c; 6rolor Ayers, Xen. 
em 4,4,13; mit örı, Plat. Gorg.518,e. Conv. 
292,u; Xeon. An. 3,1,40. Auch jodov roy Aßvdo⸗ 
ds arne yeydımcaı, Hermipp. com. Ath. x11,524,f, 
wie Jo$ere 1 srodtevua öronv, Ani, 2, 21. vvx⸗ 
Yeav Jedmras ärı sic, Mem.1,4,13; häufig c.gen. 
u.parlic., Tvös ünostevovans, Soph.EI.79; ra- 
zwörrerv, Thuc. 5,83; duoö weedouagtvgoürtes, 
Xen. Mem.t,%,11; ceu yslodyros, Ar. Vesp. 888. 
And mit bem bloßen gen., Soph. El. 673; drseslor, 
Plat, Tim. 70, b; — od. mit acc. c. partic., zugdrveus 
innıeörsa;, Aesch. Prom. 459; du Ausovuirmv, 
Ar.Plut. 1011; vgl. Soph. Phil. 443; Plat. Theaet. 
1,2, u. öfter Thuc. n. Xen. ; bah. auf öyyyos Po- 
tür desoy Jodduny, Anaxil. Ath. 111,95, b; and 
attem ace., e zur neäsuler, Thac. 4, 70, 
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u. öfter. felten maps zıvog, 1,70. aber und Tuveg, 
von Ginem erfahren, 5,2; Plat. Thenet. 185,2. Abs 
folnt, ol alodavousvos, bie Berftändigen, Thuc. 1, 
71, Schol. ol ggdysuos vgl. Ken. Mom. A,1,1. 
dyaday xal xaxcıy, ber Recht und Unrecht zu unters 
ſcheiden weiß, 8, 5,6. 
alodnua, ro, das Wahrgenommene, bie Wahrnehs 
mung, Aristot. Anal. post. 2, 19; xaxö», Eur.I.A. 
1230. 
alsInax, ij, der Sinn, bie Sinnenwerkjeuge, ses 
seäv, Plat. Rep. v1, 507,0. öyıs a Ad alo®., Phil. 
39,b. dire xal Sivas xal ardua zai mdang reg 
«ic9., Hipp. min. 374, d; dxoäjs, Antiphan. bei 
Athen. x, 450, f; deuss, Arist, de anı 2,7; bie 
Wahrnehmung duch die Ginne, al dia rar devür 
aladnosıs, Plat. Prot. 334, c. alosncıy Außsiv, 
wahrnehmen, Legg. II, 672, d. u. öfter. alesıfaas 
Aaupaveosar, wahrgenommen werden, Rep.V11,524, 
d. uloſnoiv nagdysıv, in die Stune fallen, Charm. 
459, a; vgl. Xen. Hell.5,1,8. An. 4, 6,13. aape- 
arigas alodnjasıs napkyeras uiv, Hier. 1,6; — 
Iyeır Tevt, daſſ. — Wahrnehmung haben, Thuc. 2, 
61; Plat.Legg.X,894,a ; mossiv zıvı, Antiph. 5,44; 
fi bemertlih machen, vgl. Dem. 10,7. Bon gelftts 
gem Wahrnehmen, za» Ivpaloy xauör, Eur. El. 
288; Plut. Ant. 24, Boadeia alo Snecc, langſames 
Begreifen; Smpfnbung, von der änsorfun unters 
ſchleden. Plat. Theaet. 151,0. Bei Xen. Cyn. 3, 5 die 
Zährte des Hafen. 
elodnrigsor, ı6, Sinuenwerkzeug, z. B. yevan- 
x6»v,Plat. Ax. 366,a; rgosnzjese, Macho Ath.VElL, 
346,a; Arist. deanim. 2,9; Berfland, N.T. 
ende, 6, der wahrnimmt, Plat. Theaet. 
160, d. : 
«losntıxds, empfindend, wahrnehmend, zofror 
400g alc9. 16 nepi ınv axey», Plat. Tim. 67,8; 
'oj, Arist. Eth. Nic. 1,7,12; B356c, oft Plut. — 
Ta alodnrıxd, das Wahrnehmbare, Plut. cap. host. 
util. p. 279. — Adv.,alosntıxas Iyo dunvreö, id 
merfe an mir, Ael. V. H. 14, 23. 
alsdnrös, wahrnehmbar, finufid, Plat. Tim. 37,b, 
u. öfter. — Adv., Plat. 
alasouas, alte form für aloIdvoues, davon findet 
fig mod — Pisi. Rep. x, 608,23 alc9s- 
asaı, nach den beſſeren mss., Thac. 5,26; «Jadeyzas, 
Isocr. 3, 25. 
dtosſs (Ans), aushauden, Ivusr diese, 1.20, 
503. dts$a», 16,468, wieOpp. H. 5, 311. 
alosulas nkovtov, Aesch. Eum. 950, Glüdfelig- 
feit; Audere lefen @inuias. 
ealoıuos, o”, fem. alalun, Od. 23,14 (ale«), vom 
Schickſal befimmt, alasucy dorı dauxuevas, 11.21, 
291. Auag, der Schidfales, d. 1. der Todestag, 8, 72. 
22,212. dab. ſchickiich angemeffen, eldsves, 15, 207. 
foya, 0d.14,84. Asysıy, öfter. alelun posras, 
Bil gefimt, 23,14; vgl.»dos alaınog, Mosch. 2, 
106; alsıza ninsıw, mähl teinfen, Od. 21,294. 
alcıog, ey, fem. alala, Pind. N. 9, 18, glüdbebeus 
tend, gämftig. Beovzrj, P. 4,33. vgl. 197; Ken.Cyr. 
1,6,1; öevss, Pind. N. 9,18; Soph.O.R. 52, wen 
D.; Plut. Rom. 9, u. öfter; deros, Xen. Cyr.2, 4, 
44 (wie Theocr. 47,72). olw»o6,3,3,41; unter 
günfligen Borbebeutungen, zu gelegener Zeit koms 
mend, ödo,dpog, 11.24, 376; vgl. Aesch. Ag. 104; 
Soph.0.C.34; Eur. Ion424. use, glüdlicher 
Tag, wie adv. alas, 413. Bei Sp. dr’ allg ob. 
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in’ alsloac, auspicato. — Gebſihrend, angemeſſen, 
Nie. Th. 93, aa gene 
aloswouas, als günftige Vorbedeutung anfehen, 
App. Mithr. 20. B»Civ. 5. 97 ; Plut. am. narr. 3. 
d-igog,—=äyıaos, ungleich, daduw», Pind.1.6,43. 
alsco, att. gocw u. Irre, aud drra gefchrieben, 
bei Hom. von jeder fchnellen Bewegung, eilen, losfah⸗ 
ren. Hitev ni xIbva ’ASıjvn, fie ſchwang ſich auf pie 
Erde Hinab, 11.4, 78. dxovres ayrloı älscovaı Iga- 
osaicio Anö yeıpar, fliegen aus den Händen, 11, 
553. gasyirp alsco», mit dem Schwerte anflürs 
mend, 8,88. vgl. 10,456. 11. 484, Innos alscwr, 
mit Roffen dahinellend. Bon der Taube, nos jidsor 
ige, fhwang ih zum Himmel empor, 23,868. and 
xanvos dnö yovds diccev, der auffteigende Raud, 
0d.10, 99. u. von dem flüchtigen Schatten, 10, 495. 
Achnlich die Trang., Pind.dE»dgeor faces, N. 3,40, 
emporſchießt; aloceıy zrods rs, Aesch. Prom. 979, 
auf etwas losftürgen, wie Plat. Alc. 1,118,b ng05 ra 
nelstıxd. Bhenfo das pass., dx dd uos Eyyos nlysn 
naldungsv Frujesor, flog aus ben Binden, 11. 3,367. 
dx yaopwr jrla jiydnoev, 16,406, fielen aus den 
‚Händen. vgl. 2% 97. h.Cer. 178; Soph.0.C.1261, 
xdun goastas ds’ adpas, das Haar flattert durch Die 
Lüfte, wiell. 6,510, dugl de yalraı duo dlscov- 
vor. Auch tranf., niev zioa,er ſchwang bie Fauſt, 
Soph. Ai. 40; sg avgay doc», die Luft fähelnd, 
Eur. Or. 1429. dedunue, Phoen.1388; vonsp.D.: 
Ap. Rh. 1,1254; Nonn.D. 21,150. [= bei Hom. 
fang, nur in Önalfer,Il. 21,126, kurz; ſonſt gewöhns 
lich kurz.] 

@-iotog (IdeTy), ungeſehen, verſchwunden, mit ber 
Nebenbdtg vernichtet, va rossty, Jemand verfchwins 
den lafien, Od. 1,235. de, diotog, neben dnvorog, 
242. vgl. 1. 14,258; Äesch. @Asro alorog (einzige 
Stelle, wo es fo zufammengezogen iſt), er ging ganz 
au Grunde, Eum. 535. dierov ix Ioorwn ExBakkt, 
Pers. 797, u. öfterö Sp. Dab. Sp. unbefaunt, Ap. Rh. 
4,746; Arat.616; tuhmlos, Qu. Sm. 2,428. Bei 
Eur. Troad. 1305 @ras duäg dioros el aft., du fennft 
mein Unheil nicht. vgl. 313. — Bei Stesichor. frg. 97 
heißt "49 vn fo, bie verwüßlende. 3 

a-iorow, vernichten, wegtilgen, Od. 410,259. 20,79; 
nöo dioracev ölay,Pind.P.3,37; töbien, Aesch. 
Pr.232; Her.3,69. 127; verwüften, Soph.nazoida, 
Ai. 510; diorwdsln, Plat. Prot. 321, a. 

@-Totop, 0005 (olda), unwiffend, unfundig, önto» 
xai udyns, Eur. Andr. 683; Plat. Legg.VIIl,845,a. 

d-Iotwrrjgsos, jerflörend, zrög, Lycophr. 71. 

alsöntng, jgos, ö,1l. 24,347, zoögos, mit alov- 
uvitic verwandt, Föniglic; Andere baten au dio- 
0, u. erflärten Hirt, oder an ale, alasog, begülert;; 
Spigner u. Bekker lefen elovunzyo mit Aristarch. 

alovAo-soyös, Frevelndes thuend, las Aristarch 
N. 5, AU3 für ößgıuosgyds. 

alov3o-unens, Ilaen’s Eonj. H. h. Merc. 13. 

atavios, o», ber Ggſtz von «lasuos, ungebührlich, 
gottlos, alauin dis, freveln, Od. 2,230. 5,8. 
uv9sia9cı, 11. 20, 202; val. Diod. 16 (VII, 624). 
(Ableitung zw., von alac od. daas,) 

alovurde (alo«), Jedem fein gebührendes Recht 
aeben,, dah. Recht ſprechen, herrſchen, Eur. Med. 19, 

ovög. 

4 alsvurnrela, n, Wahlfönigreid, nad) Arist. Pol. 
3,14: aigsen tugawvfg, Diog. L. 1, 100. 
alovuymiſo, qeoc, = alevurıjens, ö, vom Bolt 
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ewäßlter Kampfrichter, Od. 8, 258; Herrſcher, Dion. 
.5,73: aigeroi rdgarvos" vgl. Arist.Pol.3, 9, 
10; übh.-Auffeher, Theoen: 25,48. : 
alayıctag, superl. u. alsylor comp. ju.alayods. 
alayos, eos, rd, Schande, Schmad, Hom. bei. im 
plar. wol orıv, 11. 3,242. alays’ dxovongds Tows- 
u», 6,524. neben Außn, Od. 18. 225; n. fo Hes. O. 
209; u. Trag., Aesch. Suppl. 986. u. plur. Pers. 324. 
In Brofa von leiblicher — Hippocr.; Plat. 
Conv. 201,a; Xen. Cyr. 2, 2,29, u. von moraliſcher 
Schändlickeit. 
nloggeo zuedic, = alaypoxegdijs, ic, Man. A, 
314. Andere fihreiben aloyeox., u. fo auch fu den fol= 
genden Wörtern. 
alaygsö-usdos, Schenflices rebend, Man. 4,57. 
aloyoeo-orjum», daſſelbe Man. 4, 445. 
alaygss-ynuos, übel berücitigt, Man. 4, 592. 
«loyenue», von alayoos, ſchimpflich (die Form 
aloynuw» {ft 3w.), Ep. ad. 413 (Plan. 15). 
aloyoo-Bros, [händlich lebend, Orac. Sib. 
R sloxed-yelus, wrog, ſchimpflich Täcerlid, Man. 
283. 
alsygo-dıdaxens, 6, Lehrer des Gchänblichen 
Monk 307. — — 
aloyoo-endo, Schaͤndliches, Inzůchtiges teden, 
Ephipp. com. Ath. x111,574,a. (Bon -enns, ſchaͤnb⸗ 
liche Reben führend.) 
alsygo-spyiw,Schänbliches thun,Clem.Al.Paed.3. 
— fhmugige Geminnfucht, Habs 
ier, Soph. Ant. 4043; 1s.1,8; Din. 1,4180; Xen. 
yr.8, 8,18 u. fonft; vgl. Theophr. Char. 30 und 
Arist. Eth. Nic. 4, 1: x#gdous Evexa xai routov kı- 
xg0ö dvsidn unousvovss. Bei Diphil. Stob. Floril. 
A: \ iſt alaygoxspdia durch deu Vers erforderte 
esart. 
«loygo-xegdsw, habgierig fein, Hyperid. bei Poll. 
3,113, von 
alygo-xepdis, ic, ſchmutzig getwinnfühtig, von 
Her. 1,187 an oft bei Attitern. Superl., Andoc. 4, 
32. — Adv.N.T. 
aloygo-xsodte, n,f.-xdodee. 
alexgorheyio, ſchaͤndliche. unzücdtige Reden fühs 
zen, Plat. Rep. 111, 395, eu. Sp. 
alsygo-Aoyla, ij. ſchmutige Reben, Xen.Lac. 5,6; 
»ard rıvos, Schmähreben gegen einen, Pol. 8, 13, 8. 
neben Aosdopte, 31,19, 4. 
«loygo-A6yos, ſchandliche, unzuchtige Reben führ 
vend, er 123. ſchandl 
aloyos-unsıs nagaxond, ſchaͤndliche Rathſchlaͤge 
gebend, Aesch. Ag. 215 ch. © : en. 
als yg0-u09Hw, = -oy£a, Hippocr. 
aloygo-Radıs, ds, Schänblid.es duldend. Philo. 
eloygo-nossn, Scändlides thun, Athen. VII, 
342, c; mitacc. ſchaͤnden. Hippoer. 
alaygo-norte, ij, Unzuct, Schol. Ar. Nub. 246. 
aloyoo-nosds, Schändlickes thuend, Eur. Med. 
1336; Unzucht treibend, Macho Aih. XIII, 582, d; 
dgl. Schol. Ar. Plat. 314. 
aigypo-necylo, =nosw, Sp. Ebenſo -nedyla, 
u. -ng«yuoovyn. Ungucht, Sp. 
aloygo-ngenns, ds, anftößtg. gemein, Suid. 
eloygo-nods-wrsog, von häßlihem Befiht, Suid. 
— —— = -Joyto, Stob. 44, 20,9.@. 
slogee nuood»n, ü, Dem. ep. A, und Sp.= 
un 


eleygoß-$rjuer, = -Adyos, Poll. 


Alaypds 


eleyods, d, 6y (aloypös fem., Ep. ad. 307 (Plan. 
151); Ggfh von zards, Somopt von Korperlicer Hi 
liteit, er. 1,196; Plat. Conv. 206, c; alayoos 
av wer, häßlic von Anfehn, Plut. Them: 5, als 
au u. Häufiger im moraliſchen Sinne, ſchaͤndlich, la⸗ 
Rerhait. Bei Hom. alsyoa inea, Schmaͤhworie, Il. 
6,325 u. öfter (aiaypd gouara, fhändliche, unzüchs 
tige Lieder, Dem. 2,19). alaypass dvävsane, 23, 473. 
«ioyoör öde y’ dark, das ift ſchimpflich, 2,119. u. 
Irag. u. Prof., 2» alayos 1/9209al rı, etwas für 
f&tmpfli halten, Eur. Hec.789; ö alaygd», die 
Schande, neben öreıdos, Dem. 18, 264; Plut. Pyrrh. 
W. So bei den Sokralikern u. Stolfern, zö zarov 
zei ro alaypo», Tugend u. Lafer. — Auch nods rı, 
wigefdidt zu etwas, Xen. Mem. 3,8,7 ; alsyeos ö 
zapes, unpaffend, Dom.18, 178. — Compar. ai- 
syootegos, nur bei Sp., Athen. X111,587,b. Gew. 
veg Hom. an aloyiuy, aleysoros. Adv. aisyouc. 

alsygo-ssuvde, ı), Ehrbarteit in ſchandlichen Din⸗ 
gen, Auson. Id. 13. 

alsypoourn, j,— Bolgd., Tzetz. 

alsypsıms, nzos, N, Haßlichkeit, Schaͤndlichkeit, 
Fur . 525,0. — Unjudt, Schol. Ar. Ran. 


aloyeo-voytes, Schaͤndliches thun, 
reovoeyovue⸗c, Unzucht. Diog.L.1,5, 
als ꝓe⸗voyſe, ij Schandthat, Unzucht, Xen. Lac. 
3,6; Eur. Bacch. 1015; Assch. 2,99, neben zıvau- 
die, a. Sp. von 
A als vpyöc, Schandliches thuend, Sp. wie D. L. 
185. 
alszörn, ij, Scheu vor ſchaͤndllchen Handlungen, 
Sqaa uͤbet begangenes Unrecht u. die daraus erwach ⸗ 
fente Stande (Plat. Dein. : @oßos Int mgosdoxig 
«doflag), perfonifciet bet Acsch. Spt.391 , aieyurng 
deiroꝰ Tıudy. zurds, vor etwas, Dem. 1,27; int 
ters, Plat. Conv. 178, d; önte zovog, Dem. 4, 10; 
#0’ eisyöyns,öfter, vor Schaam; aloyurn» yioeı, 
es bringt Schande, Soph. Trach. 66; rs», Plat.Conv. 
153, Menez. 247, a; Is. 1,29; Isocr. 8,176, und 
fonß; aud aloxvvny Eyes, im Ggik von dokar yE- 
es, Thuc. 4, 3; als aley. Yigsı, Her. 1, 40; «loyv- 
vr &gels, Schaam ei Seiie ſetzend, Soph. Phil. 120. 
eioy.&yes pad Tuvog, EI. 6U6, ich ſchaͤme mich vor ets 
was; ı,v a’oyurny naoey dnoAwmlizacıy, Apol- 
lod. com. Stob. 46,15; dv aloydvass Eysır, 
Seppl. 176; alayoynr —— tırk, Schimpf 
en, Plat. Legg. 1X, 878, e. häufiger negsan- 
Turıg ndäss, ap .35,8; alay. nepsloraraf us, 
rußalves zo, Schimpf trifft mid, Dem. 3,8. 18, 
85. aber # 066 sous yordas napdrür vioy alay., 
die Chrerbletung. Dem. 25,22. — Auch Entehrung, 
elezirng yodgsodaltıya, Plat. .X1,919,b; 
yrrasioy alayöscı, Qutehrungen, Isocr. 4, 114; 
neide ngös D 0» In’ Gleyurn Zunge, Dem. 
19,233. FAN Bei Sp. die Schaamtheile, z. B. Schol. 
eiezurou6ves, befcheiden, Dion. H. 7, 50. 
zlegerinäde, 7, Berfüänithelt, Plut. Adıl. ram. 
iser. 37. 


discr. 3; 

eleyurrnlds, verfämt, beſchelden. — aldjuwr, 
Arist, Nie.4,9; 20 alay., die Sfaantarigtei, 
Pat. Charm. 158,c; — worüber man ſich ſchaͤmen 
m, Arist. rhet.2, 6,27. — Adv. dndeszal eiay. 
#dtse, Plat. Legg. 11,665, e. 

ale xv⸗rijo, no05,6, ber Schaͤader, Acsch. Ch. 984.. 


Sp- td ale- 
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alayurımods, = alayurınass, Plat. Gorg. 487. b 
{m compar. 
alayursızös, v. 1. für alayurendös, Arist. rhet. 
2,6. 
eioydvo, perf. jeyuxa, Draco 12; joyuyza, 
Dio ——e— ozuuuas,aud jo, Kom or. 
Bogivsnv. — Häplihmaden, entftellen: zgds- 
ano, 11.18, 2A. xdunv, 27. vixus Nayuuevos, 
180. aldi, 22, 75. vgl. 24,418; eldos, Pınd.P.&, 
264; 68906, Soph. Ant. 525; —* , Luc. Imagg. 
41. Allgemein: befchimpfen, entehren, Asyos, 
0d. 8,269. yEvos narspw», Il. 6,209. söwnv dv- 
deös, Aesch. Ag. 1609; rnddsy, pllous, suxksıar, 
Soph. 0. C. 933. El.508. 1972; nergwo» douor, 
Eur. 1. A. 1031. neröge, Hel. 727 ; ſchauden, yurai- 
zug zal neidas, Isocr. 15, 251; Plut.Eum.9; ſcham- 
roth machen, befhämen, Od.2,86. der», 11.23, 
574, wie Thuc. &, 92; vgl. Plat. Rep. V1,495, c. 
Pass. aloyu»ssioc, Her. 1,10.— SHäuflger im med. 
mit aor. pass., sa ſchaͤmen, fcheuen vor etwas, 
Bee ardeür, Od. 21,323; dusyirssar, Soph. 
.R. 1079; Plat. Conv. 216,b; ergarıusras, Xen. 
An.2, 3,22; — c. parlic. odx &v aloyuvosd oe na- 
eſxuv aogsorijv, Plat. Prot. 312,8. daß du dich für 
einen Sophiften ausgiebſt, Alymr ovx aloyureizas, 
Phaedr. 245, e. vgl. Rep. X, 606,0; u. fo fon Acsch. 
Spt. 1020; Soph. Phil. 1369. Ant. 536; auch Sp. — 
c. inf., fi fheuen, Anftand nehmen, etwas zu thun, 
3.2. 00x &v aloyurdeiny yıdyas, Plat. Charm. 164, 
d; fo fchon Assch. aleyuvosue:, Ag. 830; Eur. Hel. 
422; oder mit folgendem ei, Soph. EI.246; Xen. 
Mem. 2, 10, 3; Dem. 1, 24. Mid. 105 ; felten 7», Xen. 
Oec. 21,4; u. mit, Plat. Theaet. 183,0. Bei eis 
nem subst. entweber dat., 3. B. vois nposspnueven, 
über das Geſagte, Plat. Riv. 139,2; Xen. Cyr.5,3, 
50; Thuc. 3, 82; alaypois, Ar. Nab. 979; od. änt 
ter, Rep. 111, 396,c; Aeschin. öfter; aber d» roig 
Zgyoss, bei ver Ausführung, Thuc. 2,43; dnie tjg 
nölews, im Namen des Staats, Assch. 1,26, wie 
Unip dıds, Luc. Prom.7; aud Tois yıyvousvos 
ünio rüg nökswug, Dem. 4, 42; vgl. Flat Cr A,e. 
are, vor. für eöre, Pind. P. 4, 86; Erinna 2 (vl, 
40) 


also, fordern, verlangen, mit dem acc. der Perſon, 
die man um etwas bittet, alricmy yara Exuaror, 


r. Hom. 0d. 17,365. 9eods, bitten, 25,85; fo Acsch. 


Prom. 620; mit dem acc. ber Sade: Innowg, I. 5, 
358. öde», daß man ihn feines Weges ziehen laffe, 
0d. 10, 17, u. oft in Proſa auch Taden» unnerigec 
ãrovy, fie warben um fie, Eur. El. 21. — Dah. mit 
doppeltem acc. frei uw dogv uaxed», 11.22,295, 
er bat ihn um einen Speer. Od. 2,387. 24, 337; 
Aesch. Seovs uiv alıu avd’ dnallayıy xaxwr, 
Ag. 1; vgl. Soph. Tr. 96. O.R.1518; u. in Profa, 
Her. 6,1; yonuard rıya, Thuc. 8,85; dus oisor 
alroöos, Xen. Cyr.8,3,41. Dah. pass. aien9s% 
Tanoy, um ein Pferd gebeten, Plut. Them. 5; ?v ei- 
endelc. Plet. Theaet. 146, d. Aber alreiv tivc vu, 
fär Jem. etwas fordern, Od. 20, 74; Her. 5,17. — 
Auch napd rivoc 11, ö yiga; alsoy napa Jear, 
Philem. com.; Plat. Eryx. 398,e; Xen. Ooc. 2,15; 
Flut. Them.24; aud #066 9e6v alısiv Exivoıy, 
Theogn. 556. Es folgt auch der bfoße inf., bef. Aa- 

iv, &norgontiv, Acsch. Pers. 215; daydoson, Ar. 

ut. 240; Plat. Rep: 111, 399,c.— Med. für fich for⸗ 
dern (und zwar nach B. A. 81: alreisdaı zer Anodı- 
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dörra, röv din) änedsicoyra altıiv), Basuntn», 
Mer. 9,54; u. bef. häufig bei Attifern: uirgsa zes 
dixosa, Ar. Nub. 1121; tayadd nagd tur Jewr, 
Xen.Cyr.1,6,5; wie da ovros alreicas na’ juwv, 
Alez.bei B. A. 81; Ix 1ıvos, Thoocr. 17,137 ; — mit 
folgeubem inf. Soph. 0.C. 489; wienaga Basıllug, 
dovvai os, Xen. An. 2,3,18; — acc. c.inf. Soph. 
O.R sen ; altmodusvognnaga tod "Ardov zal ad- 
röc yerkodas, Luc. Char. 1.— Bel Plat. doyriv, fih 
umeln Amt beiverben, Adyor, das Wortforbern. Au 
mit dem acc. ber Berfon, Xen. Cyr.5.1, 28; u. uva 
1, Soph. Trach. 96. O.R.1518. 

alsnua,xd, das Geforberte, die Forderung. Plat. 
Rep. viIt, 566, bu. Bolgd. Bei Bilof. Poftulat. 

«lmmuarızds, forbernd, Artem. 4,2. 

aitmuar-wöng, ec, was nur angenommen wird, 
Poſtulat, Plut. Symp. 6, 8,4. 

alsıuı, = altio, Pind. bei Athen. v,191, f. 

aörng, 6, Bettler, uur Gramm. ©. zgosatens. 

dlın, ö, ber @eliebte, Theocr. 12,14. dirar, gen. 
ätree, ib. 20 (aber diräs 23,63 It f. 2. für dire), 
oll theſſaliſch fein; vgl. Athen. x, 430, d. X1, 782,0; 

osiad.ara2.5; Doxop. rheit. gr. I, 223; B. A. 
348: dassay Tov Iraiper. "Agsarogasns di Tor 
— [r). 

r fenaıs,ıj, Bitte, Forderung, Her. 7, 32; Plat. u. 
Bolgb. 
lensifc, 6, ber Forderer, Dio Cass. 

alrnasndg, ber gern bittet, Arist. Eth.N.A. 1 n.Sp., 
abmmyıxis Iyaıv noös rıva, D. L. 6.31. 

«he, ), 1) Grund, Urſach, Veranlaffung, Stoff 
zum Gedicht, Pind. N. 7,1i. vgl. O.1,35; sv’ al- 
ray Iyoy, aus welchem Grunde, Eur. Hec. 1179; 
neben Aoysauıd;, Plat. Tim. 33, a. u. öfter. dudorp 
änodoövaı aislay, für jegliches einen Grund anfüh- 
zen, Phaed. 98, b. mit folg. söra, Legg. VIIE, 831, 
b (vgl. Thue. 1,23). 7) mei 1@v övrwv altla, Phaed. 
9. . bei ven Philoſophen, aisiaı getan, ab 
alslas dt — 28 — die nach feſten Geſegen wirlenden 
Naturkräfte, Arist. Metaph. 1,3,4. Reben noope- 
6, Dem. 11,1; alsig ssadıy dreduixae, Thac. 7, 
86. u. dah. xoswou dya$eu alzic, wegen bes öffentlis 
hen Beften, 4, 87 u. Plut. — Häufiger 2) Beſchul⸗ 
digung, Borwurf: dxrös aitlac elvar,aufer Schuld 
fein, Aesch. Prem. 330; wie xesdages züs aizlas, 
frel von Schuld, Plat.; aitia» &ysıv, angeklagt fein, 
Her. 5, 70.73; Soph. Ant, 1296; aisia» dysı no- 
vngös elvas, Phayn. com. Prise. 18,26; u. häufig 
in Proſa, auch #md Tavog, Thuc. 6,46; wie Aesch- 
Eum. 99; Plat. Lach. 186, b; ähnlich öndysıv, Xem. 
Cyr. 6,3, 16; bei Aesch. Eum. 549 aber Schuld as 
ben woran, tm guten Sinne ; auch übh. = xammyopei- 
asas, dic, ray di alılay Eyoven Adsär, 
man fagte, daß fle, Ain. xiu, 584, c; dene ai na- 

pldas vv dırlay Iyova’ do say ndvaudrem, 
Benannt, eilt werben nad, Phereer. Aıh. IX, 
368,0; aud A ee 70.71; ek 
ziay yeiyer, ner ung entziehen, 
Aeach. Suppl. 226; Soph. Phil. 4390; Kur. Hipp. 
961; elriay re zit, die Schuld Jemand zuſchrei⸗ 
ben, Soph. Ai.28. dv eizig Bdilser, O. R. 667. uud 
obne dv, Trach. 936; eis zıya Bellsıy, Eur. Troad. 
305. ngestidävas tr, 1on 1525. als auzdv Fan 
auf fig nehmen, EI. 1266; wie dvadsyeedas, Plat. 
Hipp- min. 365,d; * Ta roꝓn vv alslay, 
Men. Comp. Men. ei 7, be al nr 


Alzuog 


varrovd, Jemand befuidigen, Her. 8,99. dv alei« 
Zysıs ıyd, 5,106; Thuc. 1,35. mit folgendem ac, 
2,59; dem dv alrig slvas entgegenfteht, Xen. Cyr. 
5, 3, 50 u. öfter; auch aletaıg den Plat. Crit. 
53a; alıdav —8 — royxi, Thuc. 5,75; eig æl- 
ztay Zuniarewv, ſich Beſchuldigungen zuzlehen, Plat. 
Theaet. 150, a; alstav nagsysor tovi, Gelegenheit 
zur Beſchuldiguug geben, Plut. Caes.59 ; airtar Anuı- 
Bavaıv, beſchuldigt werden, Thac. 6, 60. dd zovog, 
2,18; oft Plut.; aud alzlar Tod ddızeiy pigopes, 
Thac. 2, 60; — adnokdev vor däuer tur altıwr, 
von Beichuldigungen befreien, Aesch. 3,254 ; alsiar 
anodvaacdeı, fh wegen einer Beſchuldigung recht⸗ 
fertigen, Lys. 13, 75. agıövas teva Tüs alzlas, ihn 
freifpregpen, 7, 8. Selten wird airt« im guten Sinne 
gebrausit, k unter alziay &ysev u. Heindorf zu Plat. 
sorg. 503, b. 

eltıctw, befchuldigen, anlagen, wohl uur im pass. 
Xen. Hell. 1, 6,12 u.Sp. Die Formen fridsIyv u. 
Artaouaı find im Thuc. jegt verbeffert auf airscouns 
zurüdgefühtt. 

aiskäua, 6, Beſchuldigung, Anklage, Aesch. 
Prom. 194; Eur. Troad. 911; dia zeüre z6 air. 
gsvdyeıv, Thuc. 5, 72 u. Sp., wie Plut. 

altıiouas, med. als Grund, Urſach angeben. Piat. 
Phaed. 98, d. raus dvrontoug Faodg, im guten Sinne, 
Phaedr. 262, d. u. öfter. @ewöhnlider im böfen 
Sinne, befultigen, anflagen, von Hom. an: Seous, 
0d.1,32 u. öfter; osavsnv air, Eub. Ath. 11,69, 
c; mit darauf folgendem aoc. c. inf-, Plat. Bep. X, 
599, e; Xen. An. 4.2,20; örs, Plat. Lach. 179,c; 
ravci, Her. 4, 94; Soph. Phil. 385 ; 74, Xon. Cyr. 8, 
2,12; zıyd Toves, Her. 5,27; Dem. 19,333 und 
fonf ; zeg6tevos, Xen. Hell. 4, 7, 6; Dem. 18, 191; 
rovii te, . B. Ar. Ach. 488, Th, 473; ziva elslar 
davroy alr., Dem. 36, 25; altlay xard tıyos als., 
Antiph. 6, 27; auch tinds Ts, Luc. Hermot. 2.— Der 
aor. reasny in paffiver Bedtg, Thuc. 6,53; Xen. 
Hell.2, 1,32 u. Sp.; fo auch jruausres, Thuc. 3, 61; 
u. Arteraı, Dem. 19, 215; aitsasjooges, D.C. 

aitdcaıs, q, das Antlagen, Antipho 5, 25. 

alrsarınös, anklägerifä, bei Gramm. 7) cix⸗ar⸗x. 


BC. Arõsac, coans accusalivus. BO. vı Ta Hin. nn s. 


«itsireg, verurfagt, bef. 50 air. bei den Phlloſo⸗ 
phen causasum, dem alcıo» gegenüberfiehenb, Arist. 
Anal. post. 1,7; vgl. D.L. 9, 97. 


alriLe, forbern, betteln, Hom. abfolut, Od. 17,327. 
ava dnmor, 19,373. eirov, 17,558. auch drigas, 
von deu M., 17,504, airkoaas, Agatb. 66 (X, 66); 
Nonn. oft, auch rage zureg. 

altıo-Joyte, auch med., ben Grund auffuchen unb 
angeben, z4, für etwas, Phut. Symp. 6, 3, 1. 
45* be, on — * — .; bei 

ven: rang, Plut. 5 

alsıo-loysxds, n, dr, Ye Bewelafährun hoͤrig; 
den Grund angebend, Stab, u. Sp. Au 

— To, eigtl. neutr. von adrıog, der Grund, die 
Urſach, de’ ö yao sa, voor’ bars 10 alsıor, 
Piea. Crat, re: vn 18, 286 u. Sp. 

alzıog, auch 2 End., Ar. Plut. 547 ; wer Urfach von 
eiwas if, Schuld an etwas hat, bei Hom. im böfen 
Siune, [olbig, H. 3, 141 u. ſeuſt; zivag od ad nos 
törde «isses, Her. 1,45. 76; Xen. Anab. 6, 6,15; 
Aa Ch. 37%. Gang etgeneh ung in gen Eine 

.274. Ganz üs 

ne, Pind. P. 5,25, 9sev nars) alter $ , 


m 


Altıdön 


Sett als den Urheber von Allem anfehen; never 
altıes zai toy zaxcv, zai ray dyasır, Ar. Plut. 
182; roõto 76 dyader alııor AewSeolas, Plat. 
Gorg.452,d. Häuflg tritt bei Plat. wie bei Hom. ein 
dat. der Perſon hinzu: Touren duiv atsıös darı Tog- 
yias, Plat. Men. 70, b; wie auch Soph. ad ou pas 
teerey alria, EI.295; vgl. Ar. Ach. 616. Mitfolz 
jentem ẽr⸗, Plat. Gorg. 520, b u. öfter; mit dem blos 
en inf.,Soph. Ant. 1173, 03 Lürzes alrıoı Yavely; 
val. Her. 2,20.26; Xen. 7,5, 17; häufiger zoo mit 
inf, Her. 3, 12 u. Attifer; 6 afrıos, der Schulbige, 
Aesch. Ch. 66. Compar. olsı ts die alrınizeger 
elraı, meint ba, daß eiwas mehr der Grund fei, Xen. 
Nem. 1,6,8; altsestarog Zyivara, er war bie. Haupts 
veranlafjung, Thuc. 1,74; Iy. 12,65. 
eiss-edng, es, ben Grund enthaltend, bei M. An- 
ton. als das Formelle, dem väsxay, dem Materiellen, 
eatgegengeieht, +8.4,21. 
eirı-eyouos, nad der Schuld benannt, Schol. 
Soph. Ai. 205. 
— 6, ein Fiſch, Ael. H. A. 1, 13; Opp. H. 
1,512. 


— #, ſagt ber Scythe bei Ar. Th. 1001, für 
elpvıs,pläglid, Eur. Iph. A. 1586 u. Sp. 


algridıes, ey, plöplich, unerwartet, uopes,Acsch. Th. 


Prom. 683; neben angosdöxnror, Thuc. 2,61; ai- 
gridıos ngosßaldrtis, Pol. 1,8, 28; 10 alpridıor, 
tie Ueberrafhung, Plut. Crass. 9; Luc. D. Mort. 7, 
2.— Adv.aigrsdias, Thuc. 7,23; eipridıov, Plut. 
Nam. 15 u. öfter. R 8 
elyuale, bie Lanze werfen, alyuds d’ alyudo- 
ooves, 11.4, 324; abfel. Aesch. zu 742; a * 
lampfen, Eur. Rhes. Adi. Dah. ng6s "Argsldassır 
Ines a, du Haft die Jauſt gegen die Att. ers 
, Soph. Ai. 97 (conj. äuafag). vgl. Trach. 354. 
sizudten Into ögo», ven Tod enden, Opp. H; 


"iyu-alesia,i,Rriegegefangenfihat,Plut. Them. 
31; D. Sic. 20,61. die Kriegegefangenen, 17, 70. 
elyu-aletsie, Sp. — alyı Ko, zum 


Rriegegefaugenen madyen, Diod. 14, 37. 


ei und, Friege, ea, Jöues, Eur. 
——“ rlegegefangen, döuo⸗, 


alym-eieris, Les, ij, die Kriegegefangene, Soph. 
Ai 1207; Ear. Trend. 28. Aug oiybe 10, 1817. 
— Adj. eig, Soph. Ai. 71. 

elyu-alssıseis, 4, Sp., Befangennahme. 

«iyw- alasıepös, 6, bafielbe, Schol. Ar. Nab. 187. 

ee fpeers,d.1. friegegefangen, n, Aesch. 
Ag. 1315. olanue, 325. zenuata, Eum. 378. sörn, 
tas der Sllavin, Spt. 346; aalxu., Soph. Tr. 
416; Eur. Troad. 35; n. in Brofa, Her. 9, 76; Xen. 
An. 5,1, 13. u. fonß, bef. von Menſchen; von Schiffen, 
Bal.2, 3, 8; sdäsıc, Piut. Pomp. 24. you, im Arieg 
erobert, 31. Brut. 6. 


Iyun, a. die eherne Lanzenfpihe (dx, vgl. a: 
— — og, IL 16, 505. dev; —5 — 
6,329; A6yyas, Eur. Hec. 99. Uabh. Spite, xe- 


oder, C.2,451. yaanares, des Radyens, die 
Zähne, H. 5, 141. — Dab. die Lanze feloR, D.12,A4; 
Ber. 7,77, ver —* bie ©: nennt. Defter 
Piad.u. Trag. robeuäxds, der Pfell, Acsch. Pers. 
25; felten in att. Profa, Xen. Cyr.8,1,8. Bom 
Gieyter, Assch. Prom. A04. vgl. ven c red 
Tranpeırigeft, Ag. 870. Ch. 621. plane, Voſei- 
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dous Dreizad, Prom. 973; wie alyugjv ro⸗yd⸗ xive, 
Opp. a. Vebertr., der * Ach ers. 
960; Soph. Phil. 1291; Pind. P. 8,42; Her. 5, 
94 u. Sp., bef. Plut. 

aiyureıs, eooa, ew, mit der Lanze bewafinet, krie⸗ 
geiih, Acsch. Pers. 134; auch e/dngas, Opp. U. 3, 


alyunrd, d, ep. Rebenf. von alyynris, Il. 3,197. 

aiyuntig, ñeoc, 6, der Lanzenſchwinger, sp. D., 
3.8. Opp. C. 3, 311; Qu. Sm. 8, 85. 

alyuntigsog Adcan, Triegerif, Lycophr. 454. 

aiyunens, ö, Lanzenfchwinger, Kriegeheld, eigil. 
im Ggfg der Bogenfdhüßen, Hom.; oft bei Pind. ads 
jectivif, tapfer, erguros, O1. 40,19. Funds, N. 9, 
37. dvdoss, O1. 6,86. auch xsgaurog, P. 1,5 u. sp. 
D. » tofa felten, Plut.Rom.2. Das fem. alyun- 
ts, E.M. — 
eizud-deros, im Kriege gefefielt, gefangen, Soph. 


frg. 
— oͤ, Lanzentraͤger, beſ. von Leibwa⸗ 
en, Her.1, 8.7, 40. inneig, 1,215; D. Hal. 2,13. 


alıya, ſchnell, fogleid, oft bei Hom., bei. alya 
ue, fehr fell; Acsch. Sappl. 476; Pind. P.&, 
133. Rad) ben Alten von arssw, näher liegt algns. 
—B——— ſchnell wandeind, Boreas, Hes. 


alıpnods (elıy). ſchnell, baldig, of adverb. zu fafe 
fen, Aöser &yopnjv alıynonv, fenell hob er vie Ber⸗ 
farmmkung auf, ll. 19, 276. Od. 2, 257. wie Sen dis- 
yövers daita, 8,38. xdgoc ydov chungds, 4,103, 
Fa be Traner it fhnell da; drsume Sumah, 

m. 8,184. 

dte, nur praes. u. impf., hören, vernehmen, zırda, 
Ggde», IL, 15, 378. Bons, 14, 266 u. öfter. wie dyye- 
As, Od. 24,48. auch nänyäs, fühlen, I. 11, 532. ſel⸗ 
tener z6, xrönov, 10, 532. Beide Structuren hei 
Pind. u. Trag., Moscür, Pind. P. 3,94; 4406, 
Aesch. Pers. 625; Eur. Snppl. 822; sü» uudwr, 
Soph. Phil.1396; «os nareds, höre, d. i., gehorche 
deinem Bater, Ar. Nub. 1166. — xAsog, Pind. I. 5, 
24; yoov, Aesch. Eum. 897; aödar, Sopk. 0.C. 
240. — Allgemeiner if zu fallen, oñs atsıg, dra, Od. 
48,41, — merfft du nicht? vgl. 1.15,248 [d 
bei Hom. nur des augm. wegen im Jmpf. lang, Il. 10, 
592. 11, 463; bei den Mttifern anceps, fo farz, 
— Ag.55; lang in Malo, Soph. Ai. 1263). ©. 
mal. 

te, = Kla$o (vgl. any), aushauden, nur ärred 
plov &ioy top, N. 15,252, schol. dnönveven. 

die», öyes, ı), dor. = Fly, Ufer, Pind.1. 1,33. 

alesy, övog, 6 (auch a, 11.22,58; Hes. Sc. 331; 
Simonid, 92 (v11,515); Pind. P. 4, 186; Eur. Phoen. 
1484, u. einzeln bei a. D.), 1) Zeit, bei. @) Lebenszeit, 
Leben, Hom. To» Ans yon Ta xal ala», 11.16, 453. 
allein, 5,685. Oft Trap, uovad’ alaya dıayay, 
Eur. Phoen. 1485; aiavos ategaiv, Assch. Pram. 
864; uörgsos, rarjumr, Soph. Phil. 179. 0.C. 1734; 





ãdaxov alaya viuseta«, Pind. Ol. 3,74; vgl. 
Xen. va salsurices, fein Beben en⸗ 


.3,3,3; 
digen, Her. 1,32. dıag6geı», hinbringen, 3,80 ; v4eg 
ar’ alövog, jung an Alter, 11. 24,725. — b) lange 
Beit, Ewigkeit, puxess alsiy, Acsch. Sappl. 577 
(vgl uexgovs nlövas Insıyzo, Theocr.16,83). 6 ds’ 
alevos xodvas, Ag. 540. u. allein, ds’ alarog, forts 
dauernd, & 3; pb. Ei. 4013; Arist. mund. 5 
und andere Prof.; sis narıa Toy alara, ‚für. alle 
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Gwigfelt, L 406. Dad. die Ableitung von aldi 
or, Arist. at, 11. — 2) Rüdenmarf, N h.Merc. 
43; Hippocr. y 


aleviLo, lange, ewig dauern, Sp. 
alsyıos, ev (fem. alont, Piat. Tim. 38, b; Diod. 
S.1,4u.N.T.), immerwährend, ewig, Plat.; N. T. 
— Ha, ludi saeculares, Herodian 3, 8, 18. 
alwrıdeng, nzos, n, ewige Dauer, Sp. 
alawo-Bsos, der ewig lebende, Synes. 
alavo-Töxos, bie Ewigfeit erzeugenb, Synes. 
eldspa, Y) (dshow), die Schwebe, Maſchlue, um Koͤr⸗ 
per fchwehend zu erhalten, vgl. Poll. 4,131; Plat. 
Phaed 111, 0 eine Art Wage, Legg. v11, 789, d. 
alopio, = delgw (alwpn), erheben, Pind. »o- 
zo alogsı, P.1,9; umhängen, d4puera negd tous 
duovs aiwgsuusva, Her. 7, 92; Unde tüs xepadns 
«lwgav, hoch haltend und ſchwenkend über den Kopf, 
Dem.18, 260 u. sp. D. Häuflger pass. mit füt. med., 
icjweben, bangen, Plat. Lach. 184, a. Phaed. 98, b. 
v ters, von Ginem abhangen, Menex. 248, a; bef. 
eiſtig: gefbannt, ündp ueydior alwopndels, gros 
je6 etwartend, Her. 8,100; alwpeiasas ziv yo- 
zn Rd geiſtig erheben, ermuthigen, Xen. Cyr. 4,4; 
v ıo ads xzırderg alwpeladas, in Gefahr fhwes 
ben, Thuc.7, 77. Bet. häufig Plut. 
alssonua, zo, das Aufhängen, die Schwebe, Eur. 
Or. 972. Hel. 353: goyso», die Todesfchlinge. 
aldonass, ij, das Schweben, Plat. Tim. 89, a, Sp. 
alwoko, Sp. * 
äxg ob. dxa,— dx, ruhig, Pind. P. 4, 156; ſ. 
Yuttm. Lex. 1,12. 
a=zang, 6s, nicht verbrannt? 
&-xaI=afperos, unzerftörbar, Sp- 
d-xadapale, f, meeinigtelt, Plat. Tim. 72,c; 
Lafterhaftigfeit, Dem. 21, 119; Sp. 
d-xadapres, unten, gew. lafterhaft, Plat. oft; 
Dem. 19, 199; Schimpfwort, Bat. com. Ath. 111, 103, 
oꝛ — nicht —5 — Soph. 0. R. 256 ; ddixnue, Plat. 
Legg. 1X, 854, b; — auch act. nicht reinigend, Medic. 
-xa9=:x1400, = od zar&yo, Sext. Emp. 
d-xd9=extog, unaufhaltfam, Socicoc, Plut. Nic. 8. 
&-xa9-öndsoros, nit bewaffnet, Schol. 11.4, 100. 
dzava, ti (dx), Spipe, Stachel, Ap. Rh. 3,1323. 
— Gin Längenmaß von AU Fuß, Sp. 
d-zusvo-töuuntog, ohne Neuerungen, Phot. 
d=xaıgevouen, zu untechter Zeit ſprechen, Philo. 
. &-xagEe, auch med., keine gelegene Zeithaben,Sp. 
@-xaspla, ij, 1) ungelegene Zeit, Unzelt; Gg:k 
dyxaıpla, Plat. Polit. 305, d; und xasgds, Dem. 1, 
24, wo es a ungänftige Lage fein fann. — 2) zus 
dringliches u. äftiges Betragen, eigtl. wer zur Ungelt 
fört, Theophr. Char. 12; mit ddızda verb., Plat. 
Conv. 183, a; vgl. Pol. 5, 15,2; Plut. Pomp. 60, 
äxasplay noaus pipe, bie Zudringlicfeit ertras 
gen. Beilsocr. 12,86 ſteht Adyov axaıpla der auu- 
orole entgegen, Unangemeffenheit. . 
d-xalgınos, &, o», unzeitig, ungelegen, 5, vı xev 
in’ dxaıpiua» yAasacar [9n, fprühw., was einem 
tn den Mund fommt, Dion. Hal, C. V. p. 12; vgl. 
Athen. v, 217, c; Luc. hist. conscr. 33. 
d-xalpsog, = üxaıpes, Sp. 





d-xa00-Bdag, 6, unzeitiger Schreier, Sp. 
d-xaı je, zur Unzeit fprechen, Phot. Ebenfo 
loyla, „u. 


Leesgo-nat-byeta, 1. ungeitige Feeimüthigfeit, 
Eus. 


"AxadAıdontog 
7 —B—— —— 6, zur Unzelt freimũthig, 


d-xaspog, nicht zur gelegenen Zeit, ungelegen, uu⸗ 
zeitig, — hen. 5,65; dem Imre ent⸗ 
gegengefegt, Eur. Hel. 1081; Ic dxaıga noveiv, zur 
Unzeit, umfonft, fi anftrengen, Theogn. 899; oöx 
äxaıpa iyeııv, Acsclı. Prom. 1038, paffendes jagen ; 
dem auuusrgog entgegengefept, Isocr. 12,86; — 
val, Xen. Cyneg. 12, 15; — activ., yyajua äxaıgog 
&ißov, nicht Maaß haltend im Glack, Eyr.1. T. 420. 
— gäßig. qubeinglid, Theophr. Char. 12; ineptus, 
Plut. sol. an. 13. — Adv. axaigus, dem dıxalus 
entgoipt, Aesch. Ag. 782. 
— = üxaxos, ßasılevs, Aesch. Pers. 


&-xdante, Eouäc, Il. 16, 185. Od. 24, 10; ZZ, 
undes, Hes. Th. 618; ohne Falſch, gnäbig, entweder 
von d-xaxog, od. mit dxacxd zufammenhängend, nach 
Eusth. prooem. Pind. (M. vgl. 'Kouis Zoiovvsos, 
dwrng dio, und dag in einer Inſchrift (Boch. I, p- 
563) Mlovredg dxdens Ieds genannt wird, um die 
andern Erfl., die den Namen vom arcadiſchen Berge 
u. Heros Acacus ableiten, zu verwwerfen. Call.H. Dien. 
143 u. Paus. 8, 36, 6 nennen einen "Kguns "Axaxıj- 
o1os, der aus Arcadien ſtammen foll (der Accent nach 
Aristarch; bie andern dxaxüra). 

axaxla, #, Afazte, Diosc. 

«-xaxta, , Unſchuld, Dem. 59, 81; Plut. De- 
metr. 1. ® 

d-xaxo-jeuros, = folgb., Eust. 

d-xaxo-njdng, ec, nicht bösartig, Sp. 

d-zaxo-nadıjtag, ohne Schmerz, Apollon. 

d-xaxog, nicht böfe, Aesch. Pers. 653; gutmũthig, 
Toönog dvdgeinov, Anazil. Ath. v1,254,c; Plat. 
Tim. 91,d, mit dem Nebenbegriff des —— 
Alc. 11,140, c, in Vrbog mit ärrespog u. dveds. Dem 
anarioas fteht es Dem. 47, 56 gegenüber; bei 


Diod. ep. (V, 122) neben yzs0s.— Adv. Dem. in der⸗ 
felben Rebe; Pol, Plut. * 

d-x0x20-Vgynzos, unverdorben, B. A. 238; ch. 
Harpocr. v. ds@osıarog. 


d. xcixo-voyoc, nicht böfe, gutmüthig. Sp. 
d-xdxuvrog, unverlegt, neben anadrjs, Hierod. 
a-xaxwrog, daſſelbe, D. C. 77,15. 

axalandk;, (dos, 4 ein Vogel, ⸗ dxardtc; f. 
Ar. Av. 871; aber Pax 1044 iſt es ein Hundename; 
cf. Paroemiogr. app. 1,12. 

axarn-hehrae (Axaddsu. 66), 'Nxeavoio, de6 
fanftfliegenden Df., 11.7,822. Od. 19, 434; u. dab. 
aud Zapeiyyns, Orph. Arg. 1050. 

seele 740 = um 6r hr BB. R 

xadrjgn, fi, 1) Neſſel (od xadjv dpiv Eyovan), 
Ar. Eq. 420; vgl. bei Ath. IT, 63, 6; 4 Ar. 
Vesp. 884. zig doyis rijv dx. agelladaı, die Brens 
nefiel des Zorne, u.Lys. 589, unzgudier dxainger, 
von alten Frauen, Schol. dgsuvrarav. Bol. xwidn. 
— 2) eine Meerqualle (ascidia, Lian.), Arist. H. A. 
8,6; Athen. I11, 90, b, wo Philippd. com, darges', 
dxakipas xal Ainddas nap&önxäpesvehbt. Hieher 
laßt ſich aud) Ar. Lys. 549, wegen bes dabeiſtehenden 
tj$ea, ziehen. 

&-xeAdns, ic, unſchon, Luc. hist. conser. 48; ri 
adyunga za dx., Prom. 14; ze) dueogpos eixe, 
Plut. amat. IM. 

d-xaid-ıdontos, dIUrur xal ax. örray tür ie 
eöv, Acschin. 3, 131. u. 152; a6 Luc; Bis aoc. 3 


Axaoæatortoc 


nacheht, da die Opfer ungünfig, ben Göttern nicht 
angenehm waren. 
a-zail-einseroc, ungeihmüdt, Plut. Pyth. or. 6; 
adum, Luc. Pisc. 12 ; 70905, Strat. 34 (XII, 192). 
— (vgl. axder), fanft, ruhlg, == jxcaoc, 


d-zdlunsog, unverhällt, &yos-ax. dezvövas, 638. 


Soph. O.R. 1427; xai ralufnupos Pios, Men. bei 
Stob. Floril. 68, 4; xeyadyj, Plut. Cat. min. 5. 

&-zalugıic, ds, daffelbe, anzds, Soph, Phil. 1311; 
dem imszilvuma Ey entgegengefegt, Arist. de 
iegos,bafeibe Diog.L.8, 72 

« eyxoc, . L. 

— — Znagrot, Pind. I. 6, 10, uns 

—— Zuvös vlos, üdlid I 

d-zauarto-udyas, Zuvös vios, unermi m 
Sampfe. Find, P. 4 171. 

F o-nedns, yosvos,unermäblichen Fußes, 
Synes. H. 9, 52. 

d-zauarte-neovs, baflelbe, Pind. Iuros, Ol. 3, 3. 
ann, 5,3. aud Beoren, A,1. 

d-zeuaytd-zapuay, Alay, Pind. frg. 179, uns 
errüdlich im Ri , eigenthämlicher vocativ. 

d-xadues, ayrog, unermädlih, Hom. Zuepyeios, 
N. 16, 176. eöc, 823. Asisos, 48,239. ABA; Pind. 
ars N, 6,80. Tfanos, O1.1,87;, Soph. Noros, 

r. 112. ” 

“-zeduares, oy, dafielbe, Hom. immer in Vrbog 
mit »ög, ratlos weiter frefiend, wie Thoocr. 11,51; 
Aesch. e9tros aydouv, Pers. 869; Soph. 9er uj- 
var, Aut. 603. ai tal, dzduara mgogusvery, EL 
160; Ar. öupm aldigos dx. eehaysicas, Nub. 286; 
yr&9es, Nicol. com. Stob, floril. 14, 7 (v. 29) und 
sp. D., and Plut. Thes, 6. — Das erfte a IR durq 
ven ep. Gebrand; lang geworben; aus bemfelben 
Grande lautet das fom, dxauden, yeigec,Hes. Th. 
737; yM, die unermüdlich Frucht trägt, Soph. Ant. 
* Sapph. 1 (VI, 269); dädras, Ap. Rh. 
— ds, == dzduareg, Schol. Acsch. Prom. 

& jc. ds, unbiegfam, Thoophr.; Luc. Deor. 
D. 10,2; g05, Plus. u. oft Nonn. ; Orph. 

«-zaunia, #%, Unbiegfamfeit, Hippocr. 

ã ac, Mocavrrtac, Nonn. D. 15, 148, 
= remehtog. wogebeag, unblgfam, Hippoer. und 
&-. os, un m, Hippocr. un 
Sp. ; übertr., —* — yuxav, 1.3, 71. Bov- 
lat, P. 6,72; päres, ‚esch. Ch. 448; Ss» gorjv, 
Ear. Hipp. 1258; yaspos dvdpwr dix., Ant. Sid. 110 
(s11, 467), von wo feiner zurüdltebrt; Plat. södx, 
Etanphaftigfeit, pcs zeug ndyovs, Lyc. 11. vgl. 
Mar. 4. Them. 10. Den comp. dxaunsözspos hat 

Pist, Tim. 74, b. I 
a. „5. Unbiegfamfelt, gerijs, Arist. gen. 


m.5,7. 

"4Kayda, 3 (vgl. Er), Stachel, Dom, muxıyal 
Patzer axardaı, 7,140; dodev, Luc. hist, 
sr.28; are Per w * Ey: —8* 
auf das Gtagelihwein, Ep. ad. XI, — 
2) Diel, Od. 5, 328; abh. mit Stacheln verſehene 
Gerödfe, ; 2. ein Spt, Baum, Her. 2,96. — 
V beſ. der Fiſche (Suid. ax. odxx roõ 
ziteog, vgl. Arat. Ph. 356), Antiphan. Ath. VIII, 
39,0; m, ber Schlangen, Her. 3,75; Theocr. 24, 
31a; von Menfigen, Her. 4,72, wie Hippocr-; 


Yape's Grich. Wörteriun. Sb. I Aufl. IL 


"Andıenlog 


aud Eur. Tr. 117. u. denäj, El. 895, der gefrümmte 
Rüden, vgl. dnsi uoydosey dxavdas, Theoer, 24, 
32. — 4) Suiäfinbigleiten, dx av Bıßllay Ixkkya 
dx., Ath. v111, 347, d. Bl. üxandog. 

axandeeiy, üvog, 6, Dorngebüfch, Sp. 
dxaydıjew, soca, av, ſtachlig, nörado», Nic. Th. 
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axayIngos, daſſelbe, von Fiſchen, Arist. H. A. 9, 
37 im compar. 

@xavd6s, dy9os, ftand font Mel. 1,37 (Iv,1 ift 
&xdyäns nach ood. Pal. gefchrieben). 

dzardlag, 6, Radılig. 1) Halflihart, Arist. H. A. 
9,37; Opp. H. 1, 380. — 2) Gicadenatt, Ael, H. A. 
40, 44. — 3) Spargelart, Poll. 6,54. 

axay$sxög, ftachlig, Theophr. 

dxdydsvog, von Dornen, dornig, dragmros, Anacr. 
53,12; oreıyavos, Dormenfroue, N. T. — Bei Her. 
2, 96 aus dem ägynt, dxayda gemacht. 

dxdy$so», To, dimin. von dxavda, z. B. Heine 
Graͤten, Arist. H. A. 3, 7; bef. eine Diflelart,Diose.; 
„ &xdvdyos riure, Zenob. 1, 51 (prichw. Ind zur 
Gyaıvar xal duovawn, ch. "Axardex. 

axaydk, ddog, n, Diekelfiufe, Stieglig, Arist. H. 
A.8, 5; Theocr. 7,141; Agath. 25 (V, 292). 

Gxaydo-Bäres, ajtes, nennt die Grammaliker, 
Antiphan. 5 (X1,322), die auf (fpipfiubigen) Dornen 
gehenden (Bücders) Motten. Davon form, 
— axolde, Leon. Tar. 65 (VII, 

dxardo-Börog, Stacheln treibend, yalsı, von ber 
Rofe, Nic, Ther. 542. — Bei den Aerzten ein Juſtru⸗ 
ment, Knochen oder Graͤten herauszuzlehen. 

dxay8o-Aöyos, antag, Phil. Thess. 44 (XI, 347), 
Grammatifer, die Spipfinpigfeiten fammelnden, |. 
dxaysoßdras; auch rrosnzat, Ant. Th. 45 (XI, 20). 

axaydo-nArt, Odvocaus, ber vom Rocenftayel 
getödtete Odyffeus, Name eines Drama bes Soph,, 
vgl, Welder: die griech. Tragöbien, I, p. 241. 

axavdos, ö, Bärenflau, Hyods, Theosr. 1,55; 
Nic, Ther. 645. Aud 7 = dxzarde. Als Verzierung, 
bef. am — en Sun. A a4 

axando-0Teeuns [7 elumgebener 
Ari beiAth. Yıhalde 0 — 

Gxavdo-gayos, Dornen freſſeud, Arist. H. A. 8, 5. 

——— Radiı 
._dxardo-Y0p vornen tragend, Zyivos, fin 
N. Dion. 13,431. re 

&xavdo-Yuto, Stacheln treibend, Dioso. 

axa»$o-yoıpos, ö, Stadelfcäwein, Sp. 

dzaydco, mit Stacheln verfehen; pass. Stacheln 
betommen, Theophr. 

&xay$uvills, Idog, %, dimin, von dxard4s, Arist, 
H.A.8, 3; Eubul. Ath. 11, 65,0; Ael.N. A. 4,5. 

dxard-ddns, as, bornig, yvrov, Theophr.; voll 
Dornen, xögos, Her. 1,126; 26yos&x,, fpipfindige, 
neben dgwrrjasıg ärnopos, Luc. D. Mort. 10, 8, 

axarkke, bornige Fruchtkopfe tragend, Theophr. 

dxavızds,7,dy,von ber Art des dxavos, Theophr. 

d-xavövıores, nicht geregelt, E. M.; nicht kanos 
niſch, K.S. 

"AKavog, 6,nah VLL. = dxayda. Bel Theophr. 
eine Difelart, u. der dornige Fruchtkopf eiulger Pllans 
zen, 3. B. Ananas. 

axay-osdns, dem äxavos ähnlich, Theophr. 

&-xanıjkswrog, nicht verhöfert, unverfäliät, Sp. 

ü-ndrndog,bafielbe, Blos änkoug xal ars, Strabo. 

gl 
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d-xdnvıoroy usds, nicht darch Rändern ausges 
uommener Honig, Strab. 

&-xarvos, feinen Rauch verbreitend, Eide, Plut. 
Symp. 2,1,7 und Gelen.; rög, Theophr.; Ivala, 
Opfer, wobei — verbrannt wird, Luc. Amor. A; 
Kallıdans ydo ax.del9sog, Leon. Al. 17 (VI, 3a). 
Dah. das Sprichwort bei Ath. I, 8, e: — e 
aliv deıdoi Hauer, rauchloſe Opfer nur (feine foft- 
baren Geſchenke, fein Beld) geben Dichter, oder loben 
auf anderer Koſten. 

a-xcdrayoror, ödol, nit mit Rauch erfüllt, Eur. 
Phaeth. frg. 2. 

&-xaga-ddxnrog, unerwartet, Eust. 

d-xägdıos, herzlos, Lüer, Plut. Caes. 63; Eikor, 
ohne Mark, Theophr.; Sp. ohne Herz, d. iſt feig, and 
ohne Berfiand. 

axapal, ein jeht überall verbrängtes adv., zu dxa- 
ers, cf. Mein. com. v, p. 97. 

d-xdenvos, Fopfiot, Euod. 4 (Plan. 116). 


d-xapns, Es (VLL. Bouyos, öbic, öv oöy olövıs 


von den Atticiſten empfohlen), von ber Zeit, 
furz: dv dxagei ee, Ar. Plut. 244; dxapis 
Seas, Plut. Ant. 28. adv. St. 8 u. öfter; dv &xapes 
tod yedyov, Luc. Char. 14. Tim. 3. 23; aud ohne 
en Asin. 37 u.öfter; dxagns nepulunnldaras 
. Ath. X11, 522, 0; beinahe, dogs; axapnis ne- 
sAmäns üeriesc, Men. E. M. 45, 22. — Anverbtal.: 
nagij, Ar., ausgehend von Stellen, wie Av. 1649, 
Tey nerogmr o6d’ dxapij uitsorl cos. und Vesp- 
791. dsadereiv, Nab. 488. u. bef. mit der Negation, 
zei 16 der’ oöd’ dxapij, Vesp. 541; dus odd”’ 
‚zaoh davslcos, Dom.50, 56; ap’ dxapij, beinah, 
Axioch. 366,0; — 16 dxapds, der Ring am Fleinen 
Singer, Poll. 5, 100. ü 
4,56, Mile, Adysorov Löov, Ari, H. A. 
5,33 (acarus, Lian.). 
n radoc, Hein, furz, nrAoüc, Dem. 56, 30; auch 
Arist. H. A. 8,2; xecsroc odd’ dx., D. Hal. 8,70; 
kac. öfter. 
“-xaonde, unfenchtbar fein, Theophr. 
—“ 7, uUnfruchtbarkeit, Aesch. Eum. 768; 
ut. 
d-xdonsora nadle, Eur. Phoen. 210, unfruchtbare 
Sefitde. 
d-zaprieg, 1) u tbar, von Getwächfen u. vom 
Erbboden, Häufig Theophr.;Afuyn dx. iySvw», Paus. 
5,7,3; Adyos, Plat. Phaedr. 277,0; oft übertr., Plut. 
— Adv. Soph. O. R. 254. — 2) Aesch. Eum. 902, 
vdaog dx., unfruchtbar machend. 


&-xdonersos, ohne Frucht, yi, Theophr. Aesch, x 
el; 


Eum. 684, gonauoi dx., nicht erfüllte Soph. 
Ai. 176, vixag dxdoneor gagıv, wegen eines frucht- 
loſen Gieges, für ben nicht gedankt wird. 

d-xagräontog, — Plut. Symp. 8, 9, 3, 

— Sp. auch ber nicht aushalten fan. 

d&-xaprog, ungefchoren, nabywy, Ath. v, 211, e. 

&-xappris, &s, nicht gettodnet, YAosds, Nicand. bei 
Ath. ıv, 133, d. 

dxaoza (dxijv), faht, nooßürssc, Cratin. B. A. 
371,1; richtiger nad) Ael. Dionys. bei Eust. 11. 668, 
29, dxaox«. Davon 

dxaczalov dyakua nAodrov, Aesch. Ag. 721 ch., 
fanfte, gemächliche Reishthumszier-(Schol. May xe- 
xosunndvos, Schneider dxaoraieg von aintens. u. 
x ;w, xöxaauas;, andere verb. bas vorangehende 
Fesynue damit, der Koncinnität widerfprechend). 


‚ 





"Axataciawcov 
d-xara-Bantıasog, nicht untergetaudt, Sp. 


d-xara-Blaotos, ungeziwungen, Sp. 
d-xard-Blsyeos, nicht nieberzumerfen, Adyos, unbes 
Reatr. Nab. 1229. 
-xar-dyyskros, unangefünbigt, rdAsuos, Plut. 
Num. 12; D. Hal. 1, 51. 
d-xzarad-yroorog, unverwerflid, N. T. 
d-xaT-ayavıorog, uubeiminglid, D. Sic. 17, 26. 
d-xara-Fixaerog, unbefleglich, Sp. 
d-xzard-Jexrog, nicht annehmlic, K.S. 
d-aara-Iixaerog, nicht — 
“-zata-doviwrog, nicht unterjodt, Sp. 
d-xara-Füusos, unangenehm, Artemid. 2, 88. 
d-zar-aselirog, unfuldig, los. 
d-xzara-xdAuntos, unverhüllt, offen, Pol. 15, 27, 2. 
d-zard-xavorog, unverbrannt,Sp. 
d-xara-xdauntos, ungeorbnet, Pet. def.orac.25, 
neben draxtog. 
d-zard-xgsros, nicht gerichtet, N. T. 
@-xdt-axtog, ungerbrechlich, Arist. Meteor. 4, 8. 
ee ne Bude, Soaır Iue. * 
ovyexijs· — uſtec ax., wo ber letzte Bersfuß volls 
. —5 ichtbe ER Pyrrh.1,26 
a@-xara-Ansıio, nicht be; 1,26. 
d-zasd-Anntog, 1) tt einzunehmen, los. — 
3) nicht ergriffen, Arist. probl. 19, 2; gew. unbes 
veiflich, von den Sceptifern bef. gebrauchtes Wort, 
ic. Acad. 11, 9, 18; Plus. de stoic.rep. 8, C. 
d-xara-inypla,ı, Unbegreiflichkeit, bei deu Scep⸗ 
tifern, Cic. Att. 13, 19; Plut.adv. Col. 26. 
a-xar-dläaxrog, unverföhnlic, ZySods, Zaleuc. 


ach: Flor.44,31.— dxareiddxtos nolsusiv, Dem. 
14,4. 
9-zar-aldaAa, ij, Inconcinnität, Gramm. 


a-xar-Ahmdos, nit zufammen paſſend, Arist. 
mund. 6; ungehörig, inconciun, Gramm. Ebenſo adv. 
d-xat- jAdens, = Aa, Apollon. synt. 3,1. 
a-zera-Auros, nicht aufzulöfen, heben, ro vis dn- 
uaoxfas xgdrec, Dion. Hal, 10, 31. 
d-xara-udIntos, unbekannt, Hippoer, 
d-xara-udyntog, unbefämpfbar, Luc. Philop. 8. 
d-xatd-uaxos, bafjelbe, Sp. 
d-xure-uärontos, unermehlich, Strabo. 
d-XOT-ayeiyXaaTog, ungezwungen, sh 
d-xara-vönzos, unbı ee, ‚ac. Philop. 13. 
a-xard-Learos, unbehauen, Inscr. 1, p. 279. 
R — — im Ringen —XRX Schol. 
d-xatd-navaros, ohne Ende, immerwährend, de- 
, Plut. Arat.26, 20 uosapylas dx., Caos. 57; 
eraaeıs, nicht beizulegen, Pol. 3,17, A; Diod.11,67; 
duagrias, fortwährend fündigend, N. T. 
d-xard-nAnsres, unerfchroden, Dion. Hal. 1, 81; 
adv. oft D. Hal. u.a. 
a-nasa-nankle, ij, das Nichtbewundern, Clem. Al. 
d-xzara-nöynzos, unbezwinglich, Schol. oft. 
— nicht * — 1x. — 
—B [ en, 10l.. 
Soph. — ———— 
d-xata-nröntog, unerſchrocken, Schol. 11.3, 63. 
d-xord-neesros, nicht fallend, unträglich, Sp. 
d-xar-dodevreg, unbefeuditet, Sp. 
d-xard-oßeorog, ungelöfcht vom Kalt, Galen. 
d-natd-seorag, — ik fe : ? 
d-xara-sjuavroy Iyraka, nicht aufgezeichneter, 
münbficher Befehl, Herodiatg, 14519. - 





’ a6 + 


dautd-exento; Sp. 

— pen Aha roh 1Xx. nicht 

ünftelt; fe adv. neben dnäss, Dion. H. de 
15. 


d-zare-axevos, daſſelbe, bef. ungefünftelt, einfach, 
BD. Bal. Thuc.27. So jedor — Athen. x11,511, 
d; vgl. D. Sic. 5, 39. — Adv. Polyb. 6,4, 7. 

G-zeta-axrverros, zum Lagern untanglich, Ono- 
sand. Strateg. 1, 8. 

d-zated-axersos, nnüberlegt, Sp. 

d-zatd-orunteg, unverfbottet, Sp. 

«-ware-otasta,s, Unbefländigfeit, Polyb.7,4,8; 
gew.Unruhe, Aufruhr, neb.rapayn, Pol.1,70,1; N.T. 

d-zara-erario, unrahig fein, Arr. Epict.2, 1,12, 
— — — — Pass., beunruhigt werben, 

.1, 15. 

d-zard-sraros, unfät, unruhig, nveöge, Dem. 
19, 136; oAsreie, D. Hal. 6, 78; oft Hippocr. #4as- 
1a, Pol. — Adv. -ta; äyew, Isocr. 21,7. 

d-zata-stöyaoros, uidt zu errathen, B. A. 458. 
— — nit niederzumerfen, Schol. 
d-xazd-ergegoc, ohne Ende, ohne Rundung, vom 
Pe aa e 

«-xard-ayeros, niht zu halten, nicht zu bändigen, 
Krater — iod. S. 17,38. — Adv. uns 

mg lat. Cam. 37. 
—— * durchbohrt, * 
XX 48705, nicht zu verzehren, zo; @, 

Polyb- 3,89, 9, u.8. DR Een 

e-zate-posrızes, niit verachtet, Xen. Ag. 6,8; 
nicht zu verachten, furchtbat, los. M 
&-zard-yonores, ungebrändlich, Enst. 
d-zara-yegseros, nit abgefondert, unverbaut, 
#24, Arist. Probl. 28,1. & 

d-zerd-Javerog, nicht zu berühren, bei Her. f.. 
Tür vevoroc, w. m. f. 

d-zare-yextos, tadellos, Sp. 

&-zard-pevetes, nicht erlagen, Her. 8,191. 

&-nar-ioyaove;, nicht verarbeitet, roh, Longin. — 
nmerbaut, reog4, Arist. part. an. 2,3,9. 

«-zar-eöveore;, nicht eingefchläfert, Sp- 

— * dææroc, üxdrag waunlac, Aesch. 

. 958; zw. 2. 
— —* ro, unangeflagt, Diod. S. 11, 46. 
ubellos, 55. 

&-2us-Ayreos, noqh nicht unterrichtet, K.8. 

dzdtiov, ıö (dimin. von äxares), 1) Rachen, aͤu- 
merzey, Thac. A, 67, der Seeräuber, Brigantine; 
Imre, Piut. Timol. 17, u. fon. — 2) ein Segel, Lac. 
kt. comser. 45. lup. Trag. 46; unterfchieden von rd 
ar, Jatia, Xen. Hell. 6, 2,27. nach Phryn. B. A. 
19: zoplas enpalveı ta usupd lorla (fleinere Se: 
y zum Gefhwinbjahren), Akyaras di zul ini ueyd- 

v; dah. andere es für Jauptiegel nehmen, Sprüdiw, 
iavr⸗ vor zen lat. de aud. 4, 
wöfter. Bgl. Schneider Epimetr. 1. ad. Xen. Hell. 6. 
— 3) Epicrat. com. ein Beier, Athen. XI, 782, f. — 
HYRaG VLL. ein Wranenfhuh. Bei Ar. Lys. 64 ift 
tdrsor fgere wohl In Tovxairıov für vo äxdreon 


in! 
— mach Poll. 1,91 der große Naſt, ſ. das 
m. 

d.zar-eiznres, unbewohnt, Sp. 

——— — ao⸗oric, Plui.adv. 
6.20; anbenannt. - ; 


. 


” Axavog 67 
d-adr-ontog, unbeadtet, Heliod. 6, 14. 
&-xar-dgIwros, unverbefferlid, K. 8. 
dxarog, 5, 4) leichter, ſchneilſegelnder Nachen, 

Pind. N. 5, 2. sivaafe, P. 14,40; Theogn. 457; Jod, 

Eur. Or. 331. Hec. 443. Bei Her. 7, 186, ver es als 

masc. braudt, Zaſchiſ ooayuyo⸗, wie Critias Pog- 

my ', bei Athen. 1,28,c; auch Thuc. nennt es neben 
zloia, 7,59. Bom Nachen des Charon, Hermesianax 

Ath. Xiii, 597, b; Ansatn, Bass. 1 (IX, 279); 790- 

va, Ant. Sid. 104 (VII, 464). — 2) Beder, Athen. 

xi. 782, f. vgl. Antiphan. Ath. Xv, 692, f. Thoop. 

com. X1, 501, f. ſcheint ben Telestos zu tabeln, der das 

Wort zuerft fo brauchte, cf. B. A. 371,5. 
d-xer-edlwrog, nicht vernarbt, Medic. 
d-xzdrreroy inddnua, unverjohlter Schub, Teles 

Stob. 97,31. 

@-xavAog, ohne Stengel, Athen. Ii, 69, o; von 

Federn, ohne Kiel, Arist. part. anim. 4, 12. 
d-xzavarnobacros, nicht mit eingebrannten Zeichen, 

von Pferden, Strab. 
d-xavgtog, unverbrennlic, Arist. Meteor. 4,8; — 

nicht verbrannt, zöues, Xen. An. 3, 5, 13. 
d-xauynote, Befcheidenheit, K.S. 

(dxay6o) giebt tempp. zu axayilon 
axayko (AX,dxos),beiräben, uud, Od. 16,432. 

u. pass., betrübt fein, Il. 6, 486. un Savav dxaykev. 

darüber, baß du geftorben, Od. 11,486. Dayugehören: 

sor. II. jxays- Andy ’Ayauör, Il. 16,823. Od. 15, 

372 öfter u. med. uunorjpss dxdyovze, waren fraus 

tig, neben zarjpnodz T' dvi Suun, Od. 16, 342; 

dxdyos, Il. 8, 207 u. im Ggf, von —R 

13, EN duugolude c. dat., Sandsza, 1, 236; 

iger c. gen. Il 16. 16. Aber Hes. Th. 868 iſt dxayolv 

intrans. — aor. I. dxdynos, toxfas, 11.23, 223. — 

Fut. &xayıjaes, H. h. Noro 286. — Perf. dt; h, 

ich bin beiräbt, Od. 8, 314. 19,95. axeyılaeros Veog, 

0.9, 62. auch zuvdg, N. 11, 702. 24, 550. auch den- 

&uevar, 18,29. 5, 364. dxdynesas, 19, 335. Das 

Ai gehört dxnzidar', 17,637, für dxdynwsar, wels 

des Spitzner zur Stelle gegen Buttmaun, der dun- 
je’ ſchreiben wollte, b die Zeugniffe der alten 

amm. vertheidigt, u. dxeyeiezo, 12,179, für änd- 
nyeo. — Oft bei aler. Dichtern; auch Theoer. 8, 91: 
t dxdyosto. vgl. dyouas, di, — 
AKæruffroc, 7, or (dx), Hom., geſpiht, z. B. 

Eyyos dx. GER yalno, Od. 1, 99, u. oft, nödexvy u6- 
v auporigmder üx.,5, 235. wie Pdeyavor, 23 
. dovpara, Il. 12, A44; Nom. D.17, 232. auı 

Hoss, 14,217. 

xtavos, nach Eust. 0d.1528,45, amepfuoveldos, 
ober nad Acl. Dion. ib. re £v pazeis orgoyysie nad 

Susxdtaxta dangıa, mit einem Bfp- aus Pherecrat.: 

: a-xbaazog, nicht zu Spalten, zu trennen, Sp. 
Axeöuevog, partic. von dxdouer, iv. Mm. |. 5 
d-xelgaros, ungefhoren, 1. d. Choeril, ©. Räte 

. 107.- 

5 d-nege-xöuas, 6, mit ungeſchornem Haar, Dei- 

os, Ein: P. 3,14.1. 1, 7. Aßdgw» ergatds, ep. 

jan. 72. 

— unwegſam, * Unilig, Acsch. Ag 
"xödavoros, ungeheißen, frei , . Ag. 

743. 952; Soph. Ai. 1263; Eur. Ion 1359; aud 

Piat. Legg. xii, 953, d. - Adv.Suid. 

" dexese-dobla, j, Befheibenpeit, Sp. - 

d&-aav6-dokog, frei von Dünfel, M. Anton. 1, 16. 

. Aaavos, ohne leere Stellen, D.L.10, 89 nach em. : 


5* 





‚68 "Axsvoonoudog 


&-xsvd-onoudog, ohne eliles Streben, Cic. Fam. 
15,17; M. Anton. 1, 6.. 

a-x6ventos, ungeftadelt, Pind. Ol.1,21; Asde- 
piad. 30 (V, 303); Ael.H. A. 15,24, wo früher äxav- 
Tos fand. 

a-xevrpog, 1) ohne Stachel, Plat. Rep. vili, 552, 
c; ohne Sporn, von Bögeln, im Vergleich mit Haͤh⸗ 
nen, Athen. XIV, 655, e; bah. matt, Longin. — 2) 
nicht im Gentrum, Man. 5, 108. 


&-x6yoros, ungeleert, Sp. x 
"4Kfouas, —— danv, axtwr), auch dxsssusvos, 
1. 46,29. Od. 14,383. Pind. P. 9, 108, fut. «xdao- 








uas, nor. jxeadunv; aor. .nut Paus. dxeodEr- 
" zo dno Acxannlov, 2,27,3.3,19, 7. Das act.nur 
Hippoer., heilen, beſchwichiigen, EAxe«, IL 16, 29; 
Yale» turi, Her. A, 90; BA&yagor, Hec. 1067. — 
Ep. ad. 162 (App. 322) fogat vodaov Tırd, wiePaus. 
8,18, 3, font madeıy. — Alvelay row9tvra, 11.5, 
448; ohne cas. helfen, 1.13, 115. Od. 40, 69; di- 
a», 11.22, 2, den Durft Rillen, wie Pind. P. 9, 408; 
TEepü ziv rijc —8 imı9uular ax., Plui. 








cup- 
div.2; &xos, Soph. Tr. 1027, wie xaxd», Ant. 10185 
Auras, Eur. Med. 203; duagzdde, wieder gut mar 
chen, Her. 1, 167 ; @dsxnue, ausfühnen, Plat. Rep. II, 
364, b; 75 pinue To» dAsınglar, Antiph. 479,7; 
dnoglas, Xen. Mem. 2,7,1; za dnspepousva, Her. 
3, 16, dagegen Borfehrungen treffen ; ausbeffern, vjas, 
Od. 14, 383, u. Sp.; bei. von Kleidern, fliden, iud- 
zıov, Men. bei Eust. 1647,58; Luc. fagit.33. Schuße, 
Necyom. 17. 

a-xsgasdoucs, unverleßt fein, Eust. 

&-xiguuog (xepdyvuus), ungemitdh, rein, olvog, 
Diosc.; wie olvov Suvanıg, Ath. 11,85, e; zoveds, 
Plut.; in urfprünglicher Meinheit u. VBollftänpigfeit, 
unverfehrt, integer, (öAdxAnpos, awos, aßlaßıs, 
VLL.), nos, Her. 3,146; Isocr. 4, 98; yq̃, nicht vers 
wäftet, Thac. 2, 18; Plat. Critia. 111, b; yoga, Dem. 
1,28; duwanıs, Thuc. 3,3; exnrai dx. xai ons, 
Xen. Cyr.4,5,3. noch nicht ermädet, An. 6, 3,9; mit 
dem gen., drneıpor zai axdpuıoy zaxay Far, Plat. 
Rep. ı1, 409, a; vgl. Ear. Or. 920; na9ovs axs- 
83 390g xai ädızteov, Pint. virt. doc. posse 1; 

xiowıos es al egsoregat, Matth. 10, 16; Häufig 
braudt das Wort Polyb.: vjes, yadayt, friſch, die 
noch nit im Kampf gewefen, 1,28. 1,34. HE axs- 
eæ⸗ou, von frifchem, de integro, 24, 4,10. Boväsis- 
das, npocnintew, 9, 31.6, 24. 2v dxsgalp.lär, 2, 
2,10. — Adv. dxspelws, unverfehrt, Cic. Att. 13,31. 
yo renden, eos, . Unverfehrtheit, Pol. 3,73. 

d-Kegao-parıis, bilveten die Gramm. zur Erkl. 
sten niät gemifät, fl, eiens, son Dag 

a-xtpactog, ni em! ‚frei, ToAuns, von ⸗ 
niß, Plat. Polit. 310.8. — 2) unverelubar, Dion. H. 
de C. V. 45. — 3) Bei Schol. Nic. Th. 260 = folgb. 

—— areas), ungehörnt, Plat. Polit. 265,c; 

ist. H. A. 8, 2: 


, 28. 
aurog, nicht vom Blik getroffen, Kpovge, 
. fr. 15. beiE.M ee 

d-xegaivoros, baffelbe, Luc. up. Trag. 25. 

d-xiodesa, ij, Gewinnlofigkeit, dvah. Schaben, Pind. 
01. 1,53 (Schol. BA«ßn); Artemid. 1,70. 

d- os ns, &5 (xöpdes), gewinnlos, ſchaͤdlich, yapıs, 
Soph. Ö. C. 1581 (Schol. us — zo xigdas); 
Plat. verb. esmit dvapedris u. dAvasteirjs, Crat. 417, 
4; dah. unbelohnt, Dion. Hal. 6, 9; uneigennäßig, 





Axtodduvoc 


Aer⸗ uia, Plat Arist. 1.— Adv.dxegdeic, umfonft, 
Plut. de aud. p. 7. 

d-xiexıozes, ungewebt, Aöres, Leon. Tar. 70 
(vii, 472). 

&-x0205, ſchwanzlos, Arist. de part. anim. 4, 10. 

d-2guarıav, (vulg.axsguauler), Poll.9, 89, sö 
un Eyeıv afguase, aus Ar. 

&-xagos, ungehörnt, Arist. H. A. 2, 1. 

d-x8g0€-xöung, 6 (xelgw, vgl. dxsıgexduas), mit 
ungefchornem, langem Haupthaar, Zeichen der ewigen 
Jugend, da die griechiihen Jünglinge bis zum Mans 
nesalter ihr Haar wachſen ließen, bei. Apollo, I. 20, 
39; Col.40; Ep.ad. 135 (App. 243). 

d-x8008-x0j105, == vor. Nonn. 
; dene wos, ohne Heiferfelt, die Heiſerleit vertreis 

end, 3 

@-x2g05, ungehörnt, Plat. Polit. 265, b. 

d-xtgwrog, dafielbe, Add. 4 (IV, 258). 

dxerk upgores, Menſchen heilend, kisklepios, bei 
Orph. Lith. 8, 

Gxioıuos (dxtoucs), heilfam, Plut. aq. ei ign. 
comp. 6. 

üxeot-vosog, Krankheit heilend, Sp. 

dxtasos, ö, der heilende, Beiname des Apollo, Paus. 
6,24, 5. vgl. 2, 11,7. 

axsol-novos, (hmerzfillend, die Arbeit mildernd, 
Nonn. bef. 73. 12, 369. 

äxsox, ij. Heilung, Her. 4, 90. 109; Hi 25 
Plut. Num. 13, u. — ver 

&xsaua, zo, immer im plur., Heilmittel, &durder, 
N. 15, 394, Spigner u. Belf., wo früher dxjuara 
ſtaud; voco», für Krankheiten, Pind. P.5, 64; Aosch. 
Pro. 480; der sing. nur bei Suidas. 

xsausog, heilbar, Hesych. idasyos. 

üxsauög, 6, Heilung, VLL. 

dxsatig, 6 (eigtl. Heiler), yadsırds, Soph. O. C. 
748 ch., toffebäudigenv, die Wildhelt heilen. 

axsatıjesov, rd, Schneiverwerfflatt, Liban. 

axeoris, 6, Heller, Arzt, vw», Lye. 1052; de 
yirzay Iuaziov, Kleiverflider, Xen. Cyr. 1,6, 46. 

axsoztsxdg, zum Heilen, Ausbeſſern gehörig, 1) axs- 
aueh, sc. s&yvn, Schneibertunſt, Plat. Polit. 281, b. 
u. Sp. 

azeoropla, ij, Heils u. Arznelfunft, Ap. Rh. 2, 512. 
u.oft in Ani, nen 

&xsozogis, dos, ij, ie Heilenbe, Hippocr. 

@xeorös, heilbar, leicht zu Heilen, Hippocr. Allges 
meiuer: Hom. 11.13, 115, axesral yodras 2oimr, 
leicht wieder herzuſtellen, zu ermuthigen iſi der Golen 
Sinn ; neäyua, wieder gut zu machen, Antiph. 5,91; 
Plus. fellt dxeore zus ip uns, dem dyıjxscra Tov 
soAuov gegenüber, Agesil. 28. 

dxsorge, n Nadel zum Flicken, Luc. Mort. D. 4,1. 

axtorgsa,n, NRäherin, Sliderin, Luc. Rhet. pr.24; 
Plui. Aemil. 8. 

aͤxcoroſc, Kdos, H, Hebamme, eigentlich Aerztin, 
Hippoer, 

gmarcon, To, Seilmittet, Boph. frg. 427. 

XRX 06,6 t, Retter, Bhöbus, bei Eur. 

And aa N 

dx0-popla, 7, Heilung, Rettung, Sp. Bon 

äxsa-pögos, heilbringend, vocw», für Krankhel⸗ 
im Bu: Ion. 1005; @unedog Aunng &x., bei Athen, 
11,40, b. 

Gxso-dduvog, Schmerz ſtillend, Hi 5 dd 
En NIE TEN 
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d-ztgalog, fopflos (xepaäd). Her. a, 191 And die 
&xigalos fabelhafte Geſchoͤrfe in Lyblen; ausuere, 
vexpet, Piut. Mar. Ah. Galb. 28. — Uebte. ohne Ans 
fang, — es Fiat — — —— 
vi, 752,8; vgl. Lac. T 
—— ds Kelten —— 
dx., Partei ohne Barteifanpt, Suid. K.S. — Bei den 
Gramm. eriyos, Herameter, die mit furzer Sylbe anz 
fangen; ſ. Athen. XIV, 632,d. — Bel Artemidor. 1, 
35 m. VLL.—= ürsues, das rõmiſche capite deminutus. 
dxtes, bei Hippocr., = dxiouaı. 

dixteov, fchon von ältern Gramm. u. Buttm. Lexil. 
.1p- 11 f. vond privat. — nicht den Mund 
. aufmachen, d. i ſchweigend erfl. Lepterer führt es auf 

ein altes adi. dxaes zuräd, mit dem dxa, axiiv n. 

üxaieg jufammenhänge, u. befien neutr. dxaor, mit 

dem fo gewöhnlichen Lautwechſel, dxewr geworben, 
welches bda es anch bei elvan, Aros Adnvain 
axtov jv oödi rı einer, 11.4, 22, ficht, als partici- 
= angefehen, Axt» acceniuirt worden u. Beran- 

fang zu neuen Bildungenber Beminalform dxdovo«, 

0. 1,565. Od. 11,144; Ap. Rh. 3,85 u. 659, u. bem 

dual. dxfovze, Od. 1,195 ; ja zu der Annahme eines 

Berbamo dxiw, opt. axtoss, Ap. Rh. 1,765, wurde. 

&8 findet ſich bei Hom. Bj d’ dxdw», I. 1,34. Axdor 

Jar Aero, 1,512. P9Eyyso und’ axtw» Eozeo, 10, 

8. dxier eursspyor, Od. 9, 427. dxtwr TAatıy, 

1,52. nive dx&ov, 11,110. üxiov xivnae xzdon, 

17,365. 20, 184. dxiaoy dalyvede, 21,89. 

"AK, a, die Sripr, nut bei VLL-; vgl. dxaxı), 
acao. ©. auch dxıjv. 
d-zidsıe, , Sorglofigfeit, Nadläffigkeit, Ap. Rh. 
2,219. 3,260. auch im plur., v6o.0, 3, 398 (Schol. 
Asa); vgl. Cie. Att. 1v, 18, 3. 
e feureuros, vernadläffigt, Sp. 

&-zijdeerog, bafjelbe, bef. unbeftattet, Il. 6, 60, 
wie Pallad. 63 (VII, 686); Ap-Rh. 2,151; öfter bei 
Neomn., 3.2. dxzndsorg cıwny, 12.120, in traurigem 
Saweigen. — Adv. dxnd£otess, a) activ., ſich um Rie⸗ 
mand fixamernd, unbarmberzig, 11.22, 465. vg. 24, 
247; u. Ep. ad. 386 (1x, 375). — b) forglos, Sp. D., 
+. 8- nirser, Qu. Sm. 13, 6. 

a-zudevrog, unbeerbigt, unbeflattet, Plut. Per. 38. 

4-zndia (aor.axijdeaer, v.\.axıjdno'.1.14.427; 
Qu. Sm. hat dxndiaavres, 12, 376), vernadläffigen 
ans rer Acht laffen, zevds, Lelovrog Axndeis, 11.23, 
’0; Aesch. Prom. 506; Mosch. 4, 81. Bei Qu. Sm. 
D. m. 10, 16 muthlo6 werden. Bon 
a-undıfs, 65 (xüdos). 1) forglos, theils nachlaͤſſig, 
08.17,319; nafdes», fh um die Kluder nicht füms 
wernb, Plat. Legg.X1, 913, c; Plut. Arist. et Cat. 3; 
Teils forgenfrei, $sof, 11.24, 526; Hes. dxndda ſv- 
pör Egter, einen forgenlofen Sinn haben. Th. 61. O. 
112. — Da. Ächer, ungenört, II. 21, 122. 24, 456; 
zei arixnres, Hes. Th. 889. u. fo Sp. D. öfter, 3. 3. 
An. si Qu. — — 2) Ball, Me: 

t, € a dund6a zeiras, Od. 6,26. 19, 18. 
20,130; 4 unbeſtattet, ccduæta, Od. 24, 187. I. 
24,556; vgl. Acl. V. H. 12, 64.— Adv. dendas, 
VLL. Davon 
«-zndta, 4, Sorgloſigkeit. Cic. Aut. 12,45; Bers 
Hippocr.; u. fo {ft es auch Luc. Hermot. 
77 u nehmen, wo dx. za) xduatos zufammenftehen, 
„ wobei man feinen Körper ganz vernach⸗ 
Uflet, wo alfe wicht an a intens. zu benfen. 
dnıdıda, Sp., m dundde. j 
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d-xänzog, nicht zu befänftigen, unerhittlich, »doc, 
Od. 10, 329, (der Vers tft fhon von den Alten für 
unedit erfl.); uansas ävßos, Soph. Tr. 995 (Schol. 
&xatengdövros); unbezaubert, Plat. Phaedr. 259; 
bob bart, graufam, Theocr. 22, 169; Lus. 318. u. 

p- D. 
d-xnatdoros, unbefledt, Philo; Sp. 
dxnua, 86, |. üxeaur. 
d-xnuoros, ohne Maulforb, K. 5. 

&xıjv (ogl. dxtwr), fill, ſchweigend. Hom.,bef. mit 
elvraı, Od. 2, 82. 24, 239. u. gew. dxrjv dykvorzo 
owag, z. B. I. 3. 95; ſie wurden fill u. ſchwiegen; 
auch Orph. Arg. 829; die Gramm. nehmen es als 
accus. von dx = jowyle, dah. sp. D. auch axij⸗ 
Eyay,Mosch. 2,18; u. Öpp. Cyn. 1,32. vgl. axa. 

G-xjnevrog, nicht im Garten gebaut, = & 
wild wachſend, Posidon. bei Athen. 1X, 369. d. 

&-xnnsos, xjnos, ein Garten, ber fein Garten zu 
nennen ift, Greg. Naz. 

&-xygaota, 7, Reinheit, Sp. D. Bon 

&-xnodasog, ungemifcht, odvos, Od. 9, 205; Ap. 
Rh. 2, 1272. Dah. unverfeßkt, Arsuaves, noch nicht 
gemähte Wiefen, H.h. Merc. 72. Mebh. unverfälfet, 
rein, ges, Ep.ad. 684 (VII1,1),yvlo» dr$og, Rhian. 
4.(X11,93); Nonn. öfter. 

d-xijparog (xepdyvuus, andere v. zig, znpalvo), 
ungemifät, rein, sdwp, Il. 24,303; Theocr. 22, 
38. u. sp. D.; ähnlid) Soph. yeöue, Sußgos, O. C. 
472, 696; moto», Aesch. Pers. 606; yoveds, laus 
teres Gold, Her. 7,10; Plat. Polit. 303, ©; Luc. adv. 
Ind. 8; wie Plat. Cor. 19; xevooũy zul dx. yEyos 
verb. Dah. a) unberührt, unverfehrt, zerjuaze, 
0d. 17,532. xA700s, 11.15,498; dvtes, Pind.P.5, 
33, noch nicht geriffen; »as5, Aesch. Ag. 647; zürzog, 
Ibyc. 1; Assuod», ungemäht, Eur. Hipp. 73. nAdxos, 
ungefösren, Ion 1266. Daß. die volle Kraft habend, 
gYdonazxa, Ap. Rh. 4, 157. Uebertr. nap9svos, rein, 
imberührt, Eur. Troad. 677. Myoc, Or. 564; Ap.Rh. 
2,502; pıAla dxıjoarog demusves, Xen. Hiero. 3, 4; 
dyıı zal Axipara 797. Plat. Legg. v, 735, c. And 
zovdg, unberührt von etwas, xaxar, Eur. Hipp.946 ; 
xngwr, Tim. Locr. 95, b. yduor, Legg. viii, 840, 
d; ödivwr, Ap. Rh. 1, 974; mit dem dat., Somöc 
diysoıy dxfoaros, ohne Schmerz u. Trauer, Eur. 
Hipp. 1414; Herc. Für. 1285; Anquvoc &xıjparos, 
— von Menſchen unberührt. Ap. Rh. 1,852. - 
— Bon einem Orte, Zundgsov dxigarov, ein wenig 
befuchter Handelsplag, Her. 4,152. Superl. dxngo- 
Tarog, für dxnparasrarog Strat. 88 (XII, 249). 

&-xjpsoe (xp), unbefcäbigt, unverlegt, Od. 23, 
328. 12, 98. (nicht in 1.) u. sp. D., wie Callim. Apoll. 
44; Phocyl. 99, yoxai derjosos, der Bewalt der Ke⸗ 
ven nicht unterworfen, unfterblick. — Bet Nic. Th. 771 
heißt der Scorpion dxigsor, unfchädlid, wie auch H. 
h. Merc. 527 Ödßdog zu nehmen ; aber Hes. O. 823 
find Ausoas Axijgsos Tage ohne Borbebeutung, 60 zu 

‚£govoas. 

&-xrjosog (zo), herzlos. 1) entfeelt, äxıforev 1i- 
Ines, entfeelt ihn, 11. 11, 392. 21, 866 (nicht in Od.); 
fhwad, Nor’ övsspor, Ap. Rh. 2,197. — 2) muthlos, 
dos, feige Furcht, II. 5, 812. 817, vgl. 7, 100; andere 
exfl. bie entfeelende Furt. 

üxnoos, 6, ein Bflafter, Galen. 

Exnodraros f. dxıjpares. 

&-xnpvstet od. äxnpuzrk, ohne Herold, ohne vor⸗ 
Hergegangene Anfünbigung, Imutyroobas neg dir 
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Ajaovc, Thuc. 2,1 (im Kriege ſindet ohne Herold tein 
Berfehr Statt); dx. nodeusiv, Dio Cass. 50, 7, uns 
verföhnlich fampfen. 

&-xigvzxrog, 1) nicht durch einen Herold angefagt, 
nöhuov axıjouxtov Endgegov "Adnvaloıs, Her. 5, 
8 ke überzogen die Athener ohne Anfündigung mit 
Krieg; nöleuos Konovdos xai äxıjpuxtos, ein Krieg, 
in dem fein Herold mit Friedensanträgen angenom⸗ 
men wird, unverföhnlich, Xen. Hell. 6, 4, 21. An. 3, 3, 
5; Plat. Legg. 1,262, a; Dem. 18, 262; £y3o«, Plut. 
Pericl. 30, Luc. auch donovd« zai äxijpuxra ndv- 
ca, Pisc. 36. — 2) nit durch einen Herold ausgerus 
fen, gepriefen, Acsclı. 3, 230, dereg dvaros za} Gxıj- 
Quxtos ylyveode. Achnlid dxnevxrog uivsı, Soph. 
Tr. 45, et bleibt, ohne Nachricht von fich zu geben; 
cöua üxrjeuxsov, Eur. Heracl. 91,ungefannt, ruhm⸗ 
los. Dah. Nonn. heimlich, % 9. 48, 653. — Adv. 
engvxtag dyoltor nap' AAdrjdovs, ohne Herold 
mit einander verfehren, Thuc. 1,146; vgl. zo dx. rag 
ödoö, App- Mithrid. 104. 

d-xriowros, nicht mit Wachs überzogen, Lac. Ica- 
rom. 3; Polyaen. 2, 2091. 

dungedebv, öyos, f, Kummer, VLL. Bon 

äxnyeua, dunykdaran, |." AXw. 

a-xıBdnAevros, unverfäligt, Philo. 

. d-x6ßdndor, unverfälfct, eigtl. von der Dlünze, 
Plat. Legg. x1, 916, d; Luc. Hermot. 68, im Ggif 


von dox⸗no; dab. überkr., ohne Hiuterliſt, Her. 9, f. 


7,3. — Adv. rein, Isoer. 1,7. 

&-xıdyos, 0», ober nad den Gramm. dxsdrog (?), 
ſchwach, Hippocr., ödesua, Archestr. Ath. 111, 117, 
a; Compar. oödiy dxsdvdtegor yala zipss dr- 
9gosnose, 0d.18, 130. eldos dxsdvdregos, von Ans 
ſehen, Od. 8, 169. 5,217. u. fo sp. D.; Nonn., auch 
superl. 2,295. 

axıd-wöng, es, ſpibig. Theophr. 

&xıdordc, zugeipiät, Sp. 

dx, zufpigen, Hesych. 

a-xtdapıs, ohne Saltenfpiel, zal &yopos "4ons, 
Aesch. Suppl. 665 ch. 

&-xteug, vos, frafilos, ſchwach, Od. 9, 515. 24, 
131, öAsyodeavia, Aesch. Prom. 547. u.sp.D., auch 
ſchwaͤchend, Orph. lith. 22, 4A0. 

axivdang, 6, ein perf. Wort, ein Heiner, frummer 
Säbel; Her. hat aud) den accus. dxıydzsa, üxıyd- 
xtag, 3, 118. 128. neben dxıwdxny, 7,54 negaızov 


og. 

a-mydart, gefahrlos, VLL- 

@-xivdüvos, gefahrlos, ficher, Eros, Pind. P. 2, 66. 
aloy, 4,489: dos, Eur. Iph. A. 17. Oft in att. 
Brofa, 3. ®. Th. 1, 124; dr axıvduvg rıya xadı- 
erävas, außer Gefahr fepeu; Xen. Cyr.4,5,28; dv 
axıwdörg navıös aloypov yerisdas, fiher vor 
allem Schimpf fein. — Adv. dogaliorepov zai dxıy- 
Nurdtegoy dianopsvsAvas, Plat. Phued. 85,d. 

„_ d-xswdusdeng, mros, %, das Ungefährbetfein, 
—e— — hhtlos, Hi 
sudüy dns, gefahrlos, Hi; . 

d-xtvjex, unbertalle, Nic. Al 36. 

d-xtynela, fi, Unbeweglidfeit, Arist, probl. 6,5; 
AheaDIN: u. Plut.; Zeyor, Thatlofigfeit, App. Pan. 


d-xIvıio, unbeweglich fein, ruhen, Hippocr. 

d-xıynel, unbeweglic, Poll. 9, * 

ü-xtvreke, unbewegiich fein, ruhen, Arist. öfter, 
+8.H.A.4,10. 
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a-xtyeivda Ayla, Poll. 9,110, ein Spiel, wo 
jeber unbeweglich auf feinem Plahe bleibend, ben ans 
dern binüberzuzießen fuchte. 

«-xtvntos (fem. dxswijrn, Pind. 01.9, 33), 1) un 
bewegt, unbeweglich, fe, &ordvas, Plat. Soph. 249, 
a; yi axıwntorden, Tim. 55, d; nicht angerährt, 
unverleßt, zdpog, Her. 1, 187; Ceb. tab. 34, neben 
ISuspadns hartnädig; Balvev ZE dxıyıjzov nodds, 
gehen, ohne den Fuf fortzufegen, Rerben, Soph. Tr. 

75: goßves axlvnros, Ar. Ran. 899, fhwerfälliger 
Geiſt. — 2) was nicht bewegt, nicht angerührt werben 
darf, heilig, bef. 7& dxivnta, Hes. 0.752, und’ Zn’ 
dxıyıjrassı xadKeıy, auf ben Gräbern; Eur. Iph. T. 
4124, das Bildniß der Göttin heben ZE dxıyjrer Bd- 
$owr: Plat. öfter un xıyv va deivnza, 1, 
684, d. vgl. Theaet. 181, a; nad} dem Schol. fprichw. 
von folgen, bie gottlos felbft das Heilige nicht achten; 
vgl. Her. 6,134; xıvsig ss av dxıvıftoor, Soph- O. 
C. 624, was verſchwiegen werben muß, vgl. Ant. 
4060. — Adv. dxıvijtwg £ysy, unbeweglic felu, 
Isocr. 2,18; Plat. Tim. 38, a. 

dæcvioc. 6, Kranz von äxsvog, Ath. XV. 680, d. 

dæivoc, 6, eine Planze mit wohlriechender Blume, 
dem basilicum ähnlich, Dioscor. 

&-xsos (xl), nicht wurmſtichig. Hes. O. 433, mre- 
Mns dxıssraros Soroßonjeg, dem Wurmfraß am wer 
ar ausgefeßt. Schon alte v. 1. if hier dxspos 
. fo 


—— oder dxıpeis, els_ dx. 0dd’ ds depyass do- 
ws, Theocr. 28.15, wirb ſchwach, ſchlaff erfl., viels 
leicht verwandt mit äxud'vog, oder vererbt, Mein. ver⸗ 
muthet &yageis. 

axis, bog, ı (dxn), Spike, Stachel, oft bei 
Hippoer.; B&dous, Pfeilſpitze, Plut. Demetr. 20. vgl. 
Crass. 25; xaiduw», des Schreibrohrs, Paul. Sil. 
52 (v1, 66); Schiffsfegnabel. Diod Sic. 43,99; Har⸗ 
pune, Opp. H.5, 154; Pfeile des Gros, Ant. Th. 53 
(Plan. 213); Archi. 1 (v, 58); nd3oy, Stachel ber 
Sehnfust, Mel. 17 (X11, 70). Bel Sp. Med. aud eine 

inde. 

d=xlynros, unerreigbar, dxiynza dıdszeon, 11.17, 
75, und oft bei Nonn.; für Bitten unzugänglid, uners 
bittlich, 79aa Aids, Aosch. Prom. 192. 

&-xtev, ovos, ohne Säulen, VLL. 

äxxiloues (axxe), ſich verfiellen, ſich Rellen, ale 
ob man etwas nicht wolle, was man boch ſehnlich 
wänfct, bef. von Frauen: fi zieren, fpröde thun, bei 
Philippid. com. Athen. 1X, 384, £.; VLL.Igunresas, 
apognoseitas, yorarzifsres; vgl. Lac. merc. cond, 
44; Plut. Symp. 4, 4; Cic. At. 2, 19. Bei Plat. 
Sorg, 497,8; fi dumm ſtellen, vgl. Schol. u. N. pr. 
Ar. 


äxzıoua, ı6, Sp., = dxxsauss, 6, Spröbethun, 
verkellte Weigerung, iererei, Luc. Amor. dä, 12; 
Philem. bei Athen. 13, 569, f. 

äxxıorsxög, zur Berfellung geneigt, Eust. 

axxos, ni, ein eitles Weib, od. = uopum, ein Ges 
fvenft, mit dem Ammen die Kinder ſchrecken. 

4-xlayyt, ohne Geſchrei, Long. 1,5. 

&-xAddsvros, nicht befhnitten, vom Weinſtock Sp. 

&-xAastos, unzerbrochen, Leon. Tar. 47 (IX, 322). 

d-xkavrst, Callim. Dian. 267 ‚u. in VLL. d-xlav- 
ars od. äxdauıi, ohne Weinen. 

ä-xAavaros, 1) unbeweint, Acsch. Eum. 535 ; 
Soph. Ant. 29, u. öfter. — 2) nicht weinend, duuara, 
Acsch. Spt. 678; nachgeahrit von Nenn, D. 3, 161; 
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Ear. Alc. 175, mit dersvextes verh.; ähnlich Soph. 
EL 900, ungeftraft. 

4 aæavroc, ältere Form dafür, ſeit Wolf überallim 
Hom. 1) anbeweint, Od. 11,54. ll. 22,386; PA» 
exlavroc, von Freunden nicht beweint; Soph. Ant. 
888. — 2) nicht weinend, ohne Thränen, Od. 4, 494. 

&-xienc, &s (xA4os), acc. üxled, Hom. dxita, Od. 
3, 728, wie Nic. Al. 114; Qu. Sm. 3, 363; plar. 
axliss, Callim. Del. 295; ruhmlos, unberähmt, 
exisns yarduevog, Plat. . IX, 854,0; dxisd- 
era Idvaros, der fchlmp! e Tod, Lys. 13, 45. 
— Adr. dxdews, ſchimpfiich, Her. 5. 74; auch axdeds. 
ML 7,100; foͤlſchlich von den alten Gramm. für plur. 
awlses exkl. 


&-xlsie, 7, Schande, Leon. Al. 2 (1X, 80). 
&-wäseig, ep. = dxlenc,Ap. Rh. 3, 932. 
G-wdsseäg, — dies, I1. 22, 304, n. öfter. 
G-zisseros, nicht verſchloſſen. f.att. &xäyaros. 
&-zisszos, bafielbe, 3w-, D.H.2, 33. 

a-zdenrog, nicht — Soph. frg. 615. 

d-zänsig, = üxäeeis, 11.12, 318; nad} Aristarch. 
Unbere lefen dxässeis. vgl. Spigner Exc. XXII. 

«-zigieres, ion, = äxässoteg, Callim. frg. 41; 
Koan. D.20, 282. 

e-zinote, obue Erbthell(xAngog),armfein, Polyb. 
bef. ungerecht Berbannter, 9, 30,3. 26,1. os Fr 
egzörss, bie Uuglüdlicen, 1, 7,4. Dav. 

«&-xljonua, To, Unglüd, Died. S. 13, 31. 

d-xinofa, ıj, das Berbanntfein, Pol. 23, 8, 9; ũbh. 
Ungläd. Soph. frg. 816 bei B. A. 307 wie Antiphan. 
ib. 77; Diod. S. 17, 7— ee 

dxingo-vounzes, ohne eu, K.S. 

«-zinges, ohne Srhiheil, arm, Od. 11,490; übh. 
ohne Autheil, rıvas, au etwas, Aesch. Eum. 333 
neben äuosges. Auch in Brofa, Plat. Legg. X1, 924. 
a;c v vıya noseiv,enterben, Is. 1, 20. vooxAn- 
000 res nargggor, 2,46. — 2)unverlooR, ohne Ber 
kger, H. h. Ven. 123; Eur. Tr. 32. 

a-zigpeszi, ohne zu loofen, Lys. 16, 16; Dio. C. 


42,20. 

&-zAngestos, ohne Autheil, yaapac, am Land, Pind. 
01. 7,59. 2) wicht verlooft, Plat. apoph- Lac. 

- ec. att. für axdsıorog, Eur. Audr. 583. 
Ipk. A 529; Thnc. 2,93. ae 

ige d, ungerufen, Sp. 3. ®. Zenob. 2. 46. 

— — uneingeladen. Aesch. Pr. 
1v26. Ch. 825; Soph. Ai.282; auch Thuc. 1,118; 
Plat. Coav. 178, b. — Adv. dxirjzws, los. 

e-eenis, &c, ſich nicht meigeub, un lich, feſt, 
——— 109, a; oft In Antb.,. 3.8. Pla, 

21 (Xu, 158); Noan. — Adv. dxdsntus, 
Sesip.2 (V,55); dxdsveis, Philo. 

d-ziseha, 4, das Inbeclinabelfein, Apoll.Dysc- Bon 

d-zästes, anbeweglic, unerbittlich, v. l. Thoocr. 
77,16, für &ilurov Ave». — 2) indeclinabel Gramm. 

a-zAövnrog, = &-xloveg, unerichüttert, Sp. 
d-zleno;, un en, unverftedtt, dyxsozgor, 
B. 3,533 ; — nicht geflohen, Sp. 
a-xAsdeivıotog, er tev ülluy nveuucten, 
von andern Winden nicht beunruhigier, aufisogeuber 
Seien, Pol. 10, 10,4. 

e-ziverog, and dxAdorn, Eur. Iph. A. 121; nit 

m befvält, beunruhigt, oft beiNonn.; auch 
Pain B.A.12,10. —— 

izleres, ungehört, Hero 8 h 

ie Pit Sympe 8, 3, wo aber wohl dem voranz 
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gehenden dxv, entſprechend dxdvareg zu ſchreiben · 
— Ranfe, Theophr. — 
d-xAuer 

Poll. 7,34. 
axucleo (au, auf dem höchften Punkte, in voller 

Blake k chen, bei. a) in der Blüthe der Jahre, in volls 

ſter Mannesfraft. Plat Rep. v,459, b; verb. dx rev 

Nnrdımy dx av yegastdıey hi FE dxualdrror, 

u. Isocr. ſeht äxuLovrec ben ngesßursgas entgegen, 

12, 267; dem napnßnxeis, Luc. Tyrannocid. 1; 

axudlsv dei, Plat. Polit. 319, b; übh. ſtark fein, 

mit folgb. inf. douxsı» rd zaxd, um das Uebel abzus 
halten, Xen. An. 3,1,25; reich fein, zAourg, Her. 

1,29; ö Heposv Baosleis vaval xai yojuası zal 

nath orgarıg, Aesch. 3, 163. (vgl. Thuc. 1, 1) ges 

fig, of nesoßsregos axzualoves to e) gpovsir,i, 

24. iv vs dxudler, 2,138, Plut. Pericl. 37 ; nods 

7, Arist, rhet.1,5. Uebertr. auf Sachen, 14 ray Zu 

Yrlay nodyuara Nauabe, ber Staat war in voller 

3lüthe, Her. 3,57. vgl. 6.127; Ebenfo ro vavızay, 

Thac. 7, 63. »6005,2, 49. die Kraukheit hat den hödhs 

ften Brad erreicht, moAswos, 3, 3 (wie Plat. Them. 4). 

95g0s, 2,19; wie önddpas dxuelevang, mitten im 

‚Herbfl, Long. 2, 1; otrev dxudlovsog, Xen. Hell. 

1,2, 4; äua zo alıy dxudlovzs, Thuc. 3,1; die 

Zeit, wo das Getreide reifist. — Impers., es ift Hohe, 

rechte Zeit, Aoeru/ Eyeadar, Asch. Spt. 94; vgl. 

dxualeı Ensushslas dsöueva, es gilt die geö 

Sorgfalt, Xen. Cyr. 4, 2,19. 
axueios, blühend, Träftig, 7ßn, Aesch. 

6304, Eum.383. pda dxuaiac, Ders.133; zagdt- 

vos, heirathsfähig, Luc. Deor. D. 8.2; dxuasn nges 

Zowte, Ep. ad 660 (VII, 221); nAsxen, Diosc.2 (XIl, 

14), u. öfter in erotifchen Gebichten. — ds anuaiog 

uöhos, wie füme er zur rechten Zeit, Soph. Ai. 904; 

16 dxuaioy Tod yesu@ves, Arr. 4, 7,4; Pol. nennt, 

3, 102 ; usonußple Tö tou Ywrös dxuasdraroy, wo 

das Lit am Fräftigken if; «: » jusoas, bie 

eigentlichen Feſttage, Ath. v, 180,0; dxuaios ev 
soyrv,im hoͤchſten Zorn, Luc. Tim. 3. — Adr.dx- 

watws, 3. S. Zrsıv zung ray NAseler, Pol, 32, 15,7, 

in ber Blüthe bes Alterg ſtehen. 
üxuagtis,ö, baffelhe, veaviaxog, ein kräftiger, 

blühender Jüngling, Harodian. 1,17,24. 

i ajielbe Sp. 

j,acies), 1) die Spige, Schaͤrfe. in} 


os, ungefponnen, orrjuovss, Plat. com. bet 


Spt. 11. 










txung, ſprichw· auf der Schärfe des 
mefjers, im entjchelbenden Moment, 1.10,473; auch 
ini }, dx. Eysadeı, Her. 6,11; Theogn. 557; vgl. 


axunv —geoxidov, Soph. Ant. 964. Beide», Phil. 
1036; Pasydrar, Eur. Or. 1469; Pind. P. 9, 84, 
wie £yxses, N. 6,54. 26yyas, 10. 60, wie Eur. Suppl. 
316; Plat. Aemil. 19. önAw», Pol. 15, 16. 3; vgsat- 
yns, Luc. merc. cond. 3. Bon den Ertremitäten des 
Körpers, nodöv axual, Soph. O. R. 1034; xepd- 
tov, Acl.H. A. 10,10 ; Soph. fagt fogardugıdstsos 
axuas, die Spitzen beider Hände, O.R.1243. Bei 
Eur. Bacch. 4159 find Junvgos axuas Ylammens 
fpigen. — 2) die hoͤchſte Bläthe u. Kraft, Ans, Soph- 
0.R.781 ; ioxvoc, Pind. Ol. 1.96; rar via, Ar. 
Eocl. 720, ouSuaros, Plat. Bep. v,461,a. dran, 
Phaedr.230,d; Aov, Xen. Cyr. 7, 2,20. Dah. od öv 
äxui, bie im been Sünglingsalter, Pol. 6,37, 9; 
ayjo avdodeav dxunv Iyo», Isocr. 5,10. dv aö- 
Tal; zalc dxueig, eutgegengefeht dem naldss önze;, 
7, 57. uebh. Kraft, yagev, Aosch. Pers. 1017; vgl. 
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Pind. O1. 2, 69; deırd Onssıdär dx, Soph. 0.C- 
1068; zoo veurızeö, Thuc. 8.46. val. dAdyn dam 
sAngesunzos, 7,14, wenige fräftige Manuſchaft auf 
den Schiffen. moiv tov aitor Ev dxuj elvaı, ehe das 
Getreide reif war; u. ähnlich ax 4povs, Xen.Hell. 
5, 3,19; im Hochfommer; qooc, Pind. P. 4, 64; xe⸗ 
uovog, Arr. 1, 24, 8. — 3) Die rechte, angemeifene 
Zeit wie Plat. Def. 414, a: xaıpös yoowov dx 
ngss to avugägor. So üv d voreplin rjs rera- 
yulvns axuäs, Alex. Ath.1X,379c (v.10); @xun 00s 
Pnocogelv, Isocr. 1.3. zesgev axungtugeiy, den 
rechten Augenblid treffen, 2, 33. mapssvas , deag9st- 
es», Plat. Rep. v,860,a; Plut. Nic. 14. So fon 
mit dem inf. Aesch. Pers. 399. Ag. 1326; Soph. El. 
4330. dxun foyw» ‚tete Zeit zum Handeln, El. 22. 
Edoas, zum Sißen, Ai.798.A6yo», Phil. 42; vgl. Ar. 
Piut. 255; Plut. oft 3.8. modtew», Nic.14 ; sis dx- 
ur 29eiv, zur rechten Zeit fommen, Eur. Herc. Far. 
26. rpö5 yaumy jxeır Exues, zu bem Bunfte kom⸗ 
men , wo man heirathen foll, Soph. O. R. 1492; vür 
In’ adrıjv äxeı Ey üxunv, zum eutfcheidenden Augen⸗ 
blid, Dem. 4, 41. — A) der höchfte Brad einer Sache, 
6ö&ns, Thuc. 2, 42; vgl. 7.14. 8,46; öfurden ded- 
u de ı; . Bun Ben. v,460, c. udyns, Et Caes, 
„wie Pınd.P.1,11: dyysor, Speerfampf; ndHowg, 
— 
dxunv, (ber acc.bes vorigen) a) = ders, im Augen⸗ 
blid, eben jept. 6 öydos dxunv dıfßasve, Xen. An. 4, 
3,26. val. Pol. 1.25,2. 10,39, 5, u. öfter; bei Isocr. 
1,3 hat Beff. coli uev axun grAoaoyeiv für dxunv 
Yrloaogeis geſchr —b)=£rı,nod, wovor die Attielſten 
waren, Hyperid. inB.A. 77, u. Sp. wie Theocr. 8,60; 
Strato. 90 (X11, 251), u. mit &rs verb., Pol. 14, 4, 9; 
vgl. Anacr. 33. 
dxunvds, ausgewacfen, dc uvoc als, Od. 23, 
190 (Aristarch. dxun» Eyavroo vedleıv); vuugyes, 
Paus. 5, 15, 6, = axudleveaı. 
dxunvos, nüchtern, atroso,ohne Speife, 11.19, 163, 
neben srjarısc, 307. möaıos xai ddinzdog, 320; u. Sp. 
D.,wie Nic. Th 116. Nach den alten Gramm. von 
axun,dasäcl = vrorela, nach andern von zausiv.) 
@-auns. q̃toc, unermübet, frifch,, den xexundzes 
entgegengefeßt, 11. 11, 802. neben dresons , 15, 697; 
aud Arr.5,18,2; Plat Cim. 43; Luc. Hermot, 40; 
unermüdlid, raugos, Herm. couj. für dung, Soph. 
Ant. 351; Alph. 7 (1X, 526) nennt zudas ’OAdunov 
dxuäreg, bie ewig feften. . 
d-xzunzelu. dxunrl, mũhlos, leicht, Ios. u. Sp. 
ä —* ö, bei D. Hal, 2, 55. 9, 14.f. 8 für 
zus. 
— 1) unermübet, Hom. h. Ap. 520; Orph. 
Are. 361. 2) ſchmerzlos, Nic. Th. 737, 7— 
xad-Ierov, 10, das Untergeſtell des Ainboſes, Il. 
18, 410. Od. 8, 274 (VLL.TO zofuua, dv d 1/dsraı 
ddxuor). 
axudrıov, rd, Fleiner Ambos, Aesop. 284. 
&xue», owos, Ö, (nad; ben Alten von d-xaues, 
entweder « privat, ob. intens. ?), 1) der Ambos, Hom. 
11. 18, 475; Her. 1,68; Pind. P. 1,86; u. Sp. — 2) 
eine Wolfeart, Opp. C. 3, 326. 
d-xuor, ov, (xiuve) unermüdlich, Adyyns, nicht 
mit bem Speer zu ermüden, Acsch. Pers. 51, wo ans 
dere erfl. Ambos gegen den Speerwurf; Callim. 
Dien. 146. 
d-xzyaunroc, ä-xvanos, d-xvagos, härtere Bots 
men für ayr. 
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&-xynuog (-un), ohne @aben, Plut. corios. 10. 

d-xunetig, sg, 1), VLI.NaOR TE un duvaaders 
xrijeaoder, Baflow vgl. axarog, 1) Rüdgrat der 
Thiere, Od. 10, 161; Ap. Rh. 4,1402. 2) Bflange bei 
Nic. Th. 52. 

d-xyıaaog od. richtiger üxvTaog , ohne Opferduft, 
Acuoc, Automd. 8 (XI, 324); Archi. 16 (X, 7); 
zoo, Plat. mit erran vrbd. ohne Bett, Symp.&, 1. 
desan, tu. p. 373, 

a-xrloawrog, ob. üxvfootog, bafielbe, Aesch.frg. 
olxog; Luc. Bis acc. 2 dyviat. A 

’AKON, ij (dxove), 1) der Ginn bes Behörs, 
dssydapuivos tiv dxonv, taub, Her. 1,38; drro-— 
oriensss axong, Thuc. 7, 70; oft bei Plat. in Brbdg 
mit öypsg,3. B. Phaed. 65, b. ds’ dxois alsIHose, 

«X, ; wie dnarijunv Eyaıy dia Tüsax., 

Isocr. 12, 150.— 2) bad Organ des Hoͤrens, das Ohr, 
1 dxon mdsag gwyas diyeras, Xen. Mem. 1,4, 6. 
Pherecrat. in B. A. 369, anso#ls uov hy dxen», 
Hermipp Ath.X1V, 649, c, vgl. Sopat. Ath. 11,862 ; 
Plat Tim 33,0; T&s dxoas dnogoetzesv, Luc.Philop- 
1.; u. fo übertr. Eevous Asyous uelsiedas eis axon» 
Zur, wie wie: werben mir zu Ohren fommen, Acsch. 
Prom. 692 ; öfeia» — axony dıdovg, ein ſchar⸗ 
fes Ohr leihen, Soph. El. 30; vgl. res dxods ava- 
wudävas tivi, Pol 24,5. — 3) das Gehörte, Gerücht, 
dxojj xAdeır, Soph. Phil. 1348; &xojj elddvas. Thuc. 
1,4; Plat. oft. 3. Tim. 23, a; Dem. 22,13; fo &xoj5 
loropdwr, Her.2,29. nagalaßesiv, 2, 148 (dndcu» 
dxonv magssıkdusde, Tim. 23).ö00y dniuaxedra- 
zo» olod = dyerı Wa dxof Zlızkodan, A, 16; TE 
axof Aeydueva, Thuc. 1,23; wie £Asys dxoj, Her. 
4,16, wie Eur. 1. T. 811; Tas dxodc ray ngoyeys- 
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über die früheren Breigniffe, Thuc. 1,20; dE dxejjs 
regt tuvog Aöyııy , Phaed. 61,d. dx. nalaıd, Tim. 
20, d. oxozeval dxoal, Criti. 109, e. wie öysss ad 
@xocd auch im plur., Theaet. 156, b; dxon», nad} Hös 
eenfagen, Paus. 5, 12,1. — axon» uaprugeiv, heißt 
bezeugen, was man gehört hat, Is. 6,53. Dem., uach 
dem es nur reIvsurog ed [arrog dx. uapr, erlaubt 
war, 46,7; fodxogv ri» rerelsvenzdrev dıiauap- 
zugeiv, 44,55 u.ähnlih dxonv undeular noosdysın 
n005 109 ayover, ſich nicht auf eiu Gerücht berufen, 
57,4.— Pind. P.1,83, dxor) dere» Bagdvaı, ber 
Ruf bei den Bürgern. — ©. nad uf 

axonasg, 1, das Gehörte, Hippocr. 

&-xofAsog, ohne Höhlungen, ohne Bauch, Medic. 

d-zolunros, ſlaf⸗ rafllos, dedue, Aesch. Prom. 
139; Nouges, Theocr. 13, Ah; nedes, Ep. ad. 664 
(v11,337); dopera, Bian. 18 (vIi, 396); auch in 
ſp. Feg aög, vom Feuer der Veſtalinnen, Plot. 

ill. 20. 


Ca 
⸗oroc, nicht einzufchläfern, Diod. zw. 
d-xoıvo-vönreg, ohne gemeinen Menfchenverfland, 
Gell.x11, 12. 
d-xosvog, nicht gemein Themist. 
&-xovernale. ı), Mangel an Gemeinfgaft, z. B. 
xenoew», Arist. Pol.2,3, u. Sp. 
xosvosynzos, 1) nicht Theil habend, »oue», Plat. 
Legg.xX1, 914,c. ovvovalas, v1, 768,b. — 2) uns 
ger, Plet..Legg. v1, 774 a., wie Cic. Au. 6, 3; 
‚ac. mit udwog verb., Vit. auct. 10; unfreundlid, 
Plut. ; —zd rois zaxoisdx.,was fh nicht mit Schlech 
tem vereinigt, Arist. Top. 3, 2, pie Diod. S.4, 81. 
Acereuav roĩc ydpoıs äxeıwairıroy; vgl.Eur. Andr. 
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269. — Mit zum geeignet, neben za’ 
duste, Plet. Lyc. 15.— Adv. -zos, unfrenublic, 
neben erroganter, Cic. Att. V1,1. 

ü-zesveria, )),Swietragt, Plat. Ep. 3. 318, 6. 

G-z0leng, ov, ‚copul.xofen), Bettgenoß, Gatte 
n 15,91. 0d. 3,120; Pind.N.5, 28; Soph. Tr. 523 
u fon bei Dichtern. Dazu fem. 

ü-zessig, vor, 3, Beitgenoifin, Hattin(öusxoszis, 

Piat. Crat. Au5, c), ebenfall8 von Hom. an bei allen 
Didtern. Bei Philod. 17 (v,&) von ber Geliebten. 

d-xostec, ohne Lager, vom Honig, der feinen Nie⸗ 
verfälag bildet, Plin. H.N. 11, 15. 

d wros,ungefchmeichelt, nicht Schmeichelelen 
offen Rebend, Plai. V, 729. 8; oft Plut., 3.8. 
Mar.A2 ; Sp. auch nicht |hmeichelnd neben @Ieinseuros, 
Teles Stob. 97,31 @.— Adv. -ros, ohneSchmeichelei, 
Cie. Au. 13,51. — 

d-aolaxes, nit ſchmeichelnd, mit aͤnaoðc, verb. 
Diog.L. 2,141. 

d-zeiaela,j, Ungefitaftheit, Zügellofigfait, 7* 
Tower cjv dx.lisv9eplar ılvas, Isocr.12, A ;Xen. 
Ath. 1,9; der swupgosuyn entgeggißt, Thuc. 3, 37; 
vgl. B. A. 367; Arist. Rbet, 1, —28 Eih. Nic, 2,7 
u ber xzosusörzs, Plat. Legg. vii, 794, an. mit 
zewgi, Gorg. 522. dxosule, 508 a. drafle, Crit. 
33,d, x. oft mit ößess ‚3. 3. Apol. 26, c, vbb., u. bet 
eraoda abh. untergeordnet, 877, 0, iſt nad 
Phaed. 69, a. ze und ra» jdovas» doysadas, un- 

Ausfhweifung jeder Art. 7 nsps Ta dpgodi- 
se az.., Tim.86.d. ı mer zei 5 &x.,ib.72, 
e. Der „neben zußos u. notes hat Lys. 16, 11. 

Fiat 950 = dxelasie, Anazandr. u. Ar. 
bei B.A. 367 , wo es als ein beliebtes Wort der Cpl⸗ 
furher begeihnet iR. Bei Ar.Lys. 398 hat Dobr. dxo- 
Ixeräsuara für axoiuaz' —— gefören, 

—— — ausſchweifend lebend, Plat. 
* viii, 555. d. a. fonfl; dxodaoraveirs, Ar. Av. 
1227: dxelastalyeı voös ueıgaxiav, Mnesim. Aih. 
1X, 303 (v. 19). 

d-xelastevior, man muß ausfchweifend leben, 
Ciem. Al.; andere lefen -nrdov. 

«-xeldornue, To, Ausiweifung, Plut. Crass. 32. 
1. dzelderaueo. 

&-zeieetla, j,— dxoiaele, AlexisB. A. 367, wie 
bei Aıh. x11, 544, e mit Dein. emendirt werben kann. 

d-zöineres, ungezägelt, Innos, Plat. Phaedr. 255, 
©; ungelraft, ergazevum, Xen. 6,9. auagrıj- 
uara, Hipp. 7,10; gem. übertr. zügellos, unmäßig, 
assidyweifend, dijuos, Her. 3, 81; oft bei Plat. u. 
Arist. dem seiggwr, ı. B. Gorg, 507, c. u. xCapusog, 
396, a, entgegengefeht; dx. sous rodzzovg, Ar. Pl. 

1049, dx or fo xe tijy yAssacer, Nicol. com. 
Stob- Bor. 14,7 ; beſ. nepl za appodiaın, npös yu- 
seizas, Ath. X1ll, 592, f. X11, 535, 2; Plut. Lyc. 19. 
. yerj dx., Plut. Thes. 9; Ath. XII, 609,8; 
dene, Ar. Lys. 398. — Comper., Plat. Prot. 359, d. 
Super. 359, b. — Adv. -oras, oft, auch -ororiowc 
gar gb zo, zu nnmäßig fein in etwas, Xen. Mem. 
2,11. 
«-zeiäyt4,adv.;. folg., Herm.Stob. Ecl.1,p.1078. 
«-asl2yros (uchtzufammenzuleimen), unvereinbar, 
D.Hal. C. V. p. 42; Galen. 

ü-zelleg, bafielbe, Theophr. 

«-zeiößesros. unserümmelt, Eust, 

d-zeieg, j, (©. xöler), Bifien Brot, Od. 17, 222; 

Ines, Maced. Paralip. 30 (vi, 176); sas dnögess, 
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Leon. T. 45 (IX, 563); vgl. Strattis bei Ath. XIV, 
622, a, wonach die Thebäer erjv Iv9saıw üxodov nens 
nen; Suid. führt das Sprichw. an: dxdip od aux 
10 yelin Bösas. 

-xedoudi (-05), 1) mit Jemand einen Weg mas 
Gen, ihn begleiten, werd zovog, Plat. Menex. 239, d. 
Lach. 187, 0; wie Antiphan. Ath. 111, 98, f u. Isocr. 
44,15; Dem. 22,49. 59, 108 ; (Phryn. verwirft fons 
derbar diefe Berbbg.) auch our zevı, Thuc. &, 124; 
Xen. An. 7,5, 3; Dem. öfter. B. sic BovAy», 53,25. 
Ind vivroaneler, zum Wechſier, 47,51. u.dni so 
urnua, zu Grabe geleiten, 43. 63. aud) ngös 109 7&- 
$Yor, 60,413. Dad. bei Xen. oft parallel mit agune- 
xos slvaı, Hell. 5, 3,26. 7. 1, 30. — 2) hinterher 
gehen, folgen; Insras zal &xoAovdei, Cratin. Ath. 
129, d.; 76 jyovusvo, Plat. Rep. v,414, c; Xen. 
Hell. &, 2, 12 ; u. öfter gemetner Soldat fein, im @gfi 
von wodruagxio, Polem.1, 13; Ar. Plus. 13, en 
xarenıy sov üx.; dab. Diener fein, Theophr. Char. 
48,2; Plut. Alc. 3; auch verfolgen, den Feind, Xen. 
Hell. 4,3, 12; u. in der Botg. nachfommen, wie wir: 
das Pferd konnte ihm nicht folgen, Mem. 3, 3, A; Men. 
bet Hermog. (Rhett. gr. 311. p. 177) ſcheint es auch mit 
dem accns. zu obben. — 3) Adyıp, ber Rebe folgen, fie 
verfiehen, Plat. Phaed. 407, b. Theaet. 183,d. — &) 
rois fungooserv elonusvors, Rep. 1,332, d, eo folgt, 
ſtimmt vamitübereln, ergiebt ih daraus; and abfolut, 
111,400, c; wie Arist. categ. 12,2; aud) dad zevog, 
Strab. 111,165. — ſich anpaffen, bequemen nad , »d- 
os, Andoc. 4,19; t yvaiup zerög, Thuc. 3, 38; 
ſo Tois medynaos, xaspois, Dem. 24, 95.— 5) Sp., 
bef. N.T., Jemandem nachfoigen, feinem Beifpiele fols 
gen, fein Schüler fein. 

axoloudnua, to = folgb. 

axoloddnass, aus, , Machfolge, Arist. Rhet. 3, 
9; Bolgeleiftung, Plat. Def. 412, b. 
— — gern folgend, Arist. rhet. 2,12, 

. oft. 

d=xolovdla ‚7, 1) das Gefolge, degansrıen, Plat. 
Alc. 1,122, cu. Sp., wie Poll.11,8.—3) das Rolgen, 
Teis nedyuaoı, Plat. Cratyl, 437, c; das Ueberein⸗ 
Rimmen, Philo. u. Sp- Gehborfam, M. Ant. 3, 9. 

d@-x020u940x0g,0, bei Athen.X11,550,a, dimin.ven 





&-x6lov9os (d copul. u. xöAsvdog, vgl. Crat. 
405, o.), 1) der den mit einem andern jefammen; 
macht, Begleiter, beſ. Hiener, Lys. 32,16. dx. aed 


Nx0Aov9es, Xen. Mem. 3, 13,6; #«i Isganev, Plat. 
Conv. 203, c, u. öfter; u. naides dx., Dem. 36, 85. 
45, 61; Lac. Nigr. 13, 20, u. fon; oĩ dx., beim 
Heere der, Troß, Xen. Cyr.5,2,7. Später: Radfols 
ger. Schüler. — 2) adj., woraus folgend, damit übers 
einftimmend, gewöhnl. c. dat. dixas vals guifecer 
@x., Plat. Legg. IX, 853,2; durauy dx., eis yn- 
Yilso$e, odx iyste, Dem. 13, 33. ‚dun vöuec, 24, 
484 ; u. bef. im neutr. Plat. Gorg. 457,6, PT 
aa, verb.; — auch c.gen. Ar. Ach. 413, sa axd- 
v9a ev baxav; Plat. Phaed. 111, c, over 
axöAoudor südaıuoriay; Xen. O. 3, 2. 14, 12, 
dltjder. u. ganz einfach obx dxdloudd Zore ro inı- 
Iijcsodaı xal ro Avasıy tijx yEpvgav, An. 2, 4.10. 
— Adv. axoAoudws, übereinflimmend, raus, womit, 
folglich, gem tınd, Din. 3, 13. 
—— für -9s1, ſagt der Scythe Ar. Th. 1198. 
@-xoAnos. ohne Bufen, Aol. A. U.15, 16. 
d-x6Auupßog, ber nicht ſchwimmen kann, Batr. 157. 
a. in fp. Profa, wie Plut. de exil. 1. 
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@-: ba, 5, Mangel an guter Pflege, Od. 31, 
234 —æ Baer 

d-xöusoros, nicht gepflegt, oft bei Nonn. 

&-xöuuwrog, ungejchminft, Yuvos, Themist. 

@-xouog, haaxlos neben padaxpos, Luc. Ver. hist. 
1,23; laubfos, Poll.. 

&-xöunaerog, Aesch. Spt. 520, = 
—— ohne Prahlerei, Aesch Spt. 536. 
d&-xöupevrog, pruntioc, vom Stil, D. Hal.C. v, 22. 

d-xounpos, daſſelbe, ſchlicht, Eur. frg. gaudor, dx., 
— dycꝰci.u.bei Plut. depuer.ed.9. dx.,eis 
Öydey deüvas Aöyov, ich pafje nicht dazu. — Adv. ovx 
dxöuypos did navu dorelauc,Plut. a.a.D.,7, med. 

dxevaios (törzeg), Nic. Al. 41. nach Schol. &y ols 
yiyvorsas al dxövan. 

dxovde (-vn), ſchaͤrfen, wehen, Adyyas, Xen. Cyr. 
6,2, 33. aud) med. Aöyges zal uayalgas, Hell. 7, 
5,2%, xeg«vs6y, Luc. Tim. 19; nolwr dxovejucvog, 
Arist. Prebl.7,5; ödevrac, Acsop. 54. — Uebertr. 
anzeigen, anfeueru, yuyav äncrı, Xon. 0. 21,3; ıi 
Tosroy dxoräs; Dem. 25, 46. noir ig’ Eavror, 
Ep.2; Plut. n. Sp. bei. yAwaoar. 

üxdvdviec, ohne Fauſtſchlaͤge, Luc. Char. 2. 

4Kern, 1, Weh⸗ Schleiffteln, Natte, Pind. 1,5, 
70 ; oft Plat,; auch Bimfein, oxAneö» ax. xalduer, 
P. Sil. 50 (v1, 64), übertr. dofar Ey zur’ Ind 
YAsoog dxdvas Asyvgäs, Pind. O. 6,82, die zum 
hellen @efange geſchaͤrfte Zunge ; fo yuyüs «x. Zows 
dosty, Alph.'1 (X11,18) ; dxoynv oırksıv, ſprichw. 
Zenob. 1,58; Diog. 2, 8. 

dxevnaıs, 1, das Wegen, VLL. 

dxovneng, 6, ber Webende, VLL. 

azovlag, ö, unbef. Fiſch, Athen. v11,326, a, 

@=xovlitog, ungetündt, Theophr. 

dæsvior, rd, Augengeilmittel, Dioscor. 

d-xovtogrog, nidt beftäubt, Theophr. 

«-xoyFit, ohne Staub, d. i. (von der Paläfra ent- 
Iehnt), fampflos, mühlos, Thuc. 4,73; vıxa&v, Xen. 
Ag. 6,3, wo dee udyns ber Bufg; ebenfo Acsch. 1, 
64, auch Dem.,3.B. ax. 54’ daurg nosjesras, 19, 
7. Oft Polyb-u Sp.agl-D.C. 5.8. 

dxoyisixdy, gapuaxoy, Xen. Cyneg. 11,2, aus 
Mkonitum berelish, 7 A 

dxdvIrov,zo,aud &xörrros, 7, Hedyl.9 (X1,123), 
eine @iftpflange, aconitum, Nic. Al. 13,41. Theophr. ; 


eutweber von einem Orte ’Axovas od. von flellen Fels co 


fen (dxevas), wo Re wäh. 

&-xöyFres, 1) unbeRäubt, fampflos, mühlos, Qu. 
Sm, 4, 319. — 2) ungepicht, Dioscor. 

äxorıt (für «exovrs), ungern, Plut. Fah. 5. u. Sp. 

dxovslas, 6, eine Schlangenart, iaculus, die ſchnell 
aufährt, Luc. Dips. 3; Ther. 494 ; Acl. N. A. 6,18. 

dxevıites, ben Wurffbieß wverfen, übh. ſchießen aus 
der Ferne, Hom. zıvög, 11.4, 490. devgstuvog, 13, 
183. alyuds Iausıcs dx. Ex yerpmv, 12,44. Ip 
Exzogı, 16, 359. ds &usdov, Od. 22,263. za9" äu- 
dov, Il. 4,490. So Pind., Eur, u. Brofaifer, die auch 
dx. toy cdy, nad) dem Schwein ſchießen, Her. 1,43, 
a. treffen, sıv@neire, Xen. An, 1, 8, 19, u. dab. 

u., Hell. 4, 5, 13, fagen, wie Eur, Iph. T. 4335 d£ 

map ı,xoveikero. — Eur. Or. 1234 selon yüs a 
tLove’ apat, intranf., eindringen. — Bei Sp. D. vom 
Strahlen, Blanz verbreiten, anıwdHoas, Nonn. 40, 
305, vgl. Eur. Ion. 1155. 

dx6ysior, ı0, at dimin. von dxwr, aber ges 
braͤuchlicher als dies, Wurfſpieß, H.h. Merc. 860 ; Hor- 





Axobuc 
4,34 u. Folgende; dixerstev Beirj, Schuſweite wo⸗ 
fürXen. Hipp.8, 10 furz eis dx. Ixysicdes, zum Schuß. 
beranfommen, fagt. 

axdyraıs, sur, ı, das Werfen des Wurfipießes, 
Xen. An. 1,9,5.0.9. 

axövyrseue, vo, 1) der Wurf, Schuß, Zrrös roẽ 
dx. od noasgscar, Xen. Hell. 4, &, 16, auf Shußs 
weite famen fie nicht heran. uaxgösaroy, Equ. 12, 
13. — 2) Plut. Al. 43, noddo» dx. xarandeug, das 
Geworfene, Speere; Andere erfi. Schüffe = Schuß⸗ 
wuuden, wie Timol. 4, dxorziauare, neben nänyas 
dx. yeıgds ftehen; aber Pyrrh. 24, find axorrisuare 
zai tobsdunsa — dxortsoralxalreföras, 

axovrsoudg, 6, das Schießen, Xen. Hipp. 3,6; 
Plut. educ. lib. 8. dersgw», Sternfchnuppen, Procl. 
paraphr. 147. 

dxovzorijp,joos, d, Speerwerfer, Adyyass, Eur. 
Phoen. 140; aud adj. geſchleudert, sole dx., 
Op. Hal. 5, 535; Nonn. D. 25, 295. 

korriseic, od, d, Speerwerfer, Od. 48,262, u. 
überall bei Xen. oft mit rofdras n. eperdoriras vers 
bunden. — Adj. ndrpox dx. crijdeoc, ein Wels, ber die 
Bruſt teifft, Anl: 77 (1X, 204), u. u6y9os dx. dun- 
Boklns, vom Nebanswerfen, Jul. Aeg. 8 (V1,26). 

dxovssoruxds, geſchickt im Speeriverfen, Xen. Cyr. 
7,5, 63. u. superl. 6, 2, A, wie Plat. Tbeag. 126, b. 
dxorssorög, voc, A, 11. 23, 621, das Gpeerwerfen. 

axovro-AdAog, ſpeerwerfend, Ap. Rh. 2, 1000; 
Opp. 0. 3,135. 

axovro-Soxes,üydess,Simon. 42 (VII, 443), nach 
E.M. der fich vor dem Speere hütet, ihn beobachtet. 

dxovso-pdgog, den Speer führend, Nonn. 

ä&xövrasg, ungern, Plat. u.a. ©. dxzwr. . 

dxoog oder eiätiger dæooc = uxovarıxög, Plat. 
com. in B. A. 368; wie E. M. dxovog. 

@-zonnet, ohne Arbeit, Liban. 1. dub. 

— . Vermeiden der Crmũdung, Cic. Fam. 

‚18. 

d-zonıaeri,adv. zumfolgd. leiht, K. S. 

d-xonteorag, nit ermübend; oᷣdoc, Arist. mund. 
1; dxonsdorwg, leicht. Schol. Soph. Ai. 852. — uns 
ermüblic, Herm. Stob, ecl. 1,52, p. 952. 

&-xonog, 1) unermüblic, Inzzoy axonoissgor nag- 
4ysv, Xen. Equ. 1,6; sel. Plat, Legg. vl, 789, d, 
— 2) nicht ermübenb, öynoss, Plat. Tim. 89, a. u. 

mpar. 1eolnatos — weniger ermüdend, 
erftiſchender, Phaedr. 227, a. Dah. zodxonor, Stärs 
fungemittel, Luc. Alex. 22. u. Medic. — 3) unbefchä« 
bigt, von Würmern, Arist. Probl. 14, 2; Ath. 111,83, 
d; Don ph von oĩtoc, u. ſo axanug Zyes, uubes 
fgäbigt leiben, dyje, Amips. in B. A. 365; neben 

Anusvoc nd 
hr. 


von yvoz; Turog. 

@-xöngsoros, ungebängt, TI 

@-xong asdns, ben Koth nicht abführenb., Hippocz. 

d-x6gs0Tog, ungefättigt ‚ unerfättlid, elygurs , im 
Speerfampf, Aesch. Pers. 690. auch eöyn, unerihöpfs 
fi, Ag. 1462, wie 63666, 733. n. yeosaxegsersra- 
vos, Pers. 537; veien, Eur. med. 639; auch Piut.; 
— aber Acsch. Ag. 1304 z0 wiv sd ngurtew ax. 
tqu näas Booroicey, nicht fättigenb, man wird beffen 

tüberbräßig, vgl.gedde, Xen. Conv. 8,15.— Adv. 

-otwg, Pallad. 5 Oi 56). 

&-xögetog, bafielbe, Boäs, Ag. 1088; of, 
Soph. El. 123. — 

d-xogrjs, wovon dxepssrarog, Boph. 0. C. 120, 
Önayıay ax., ber Grevlet ([.xdgos.) 


"Ancbpnros 

&-zöpweos, 1) unerfäkilic, Hom. woAfuen, 11.42, 
335. pirm,20.2. &örns,13, 621; wie Hes. Sc. 346; 
#690, 11. 7,117, ansıädeay, 14,879. u. fo oft aler. 
Diqhter · — 2) ungefegt, ungereinigt, Ar. Nab. 44. 

del, #, Unerfättlihfeit, Plat. de san. ta. p. 390 
«us Hi * 

&xo elvos, Diose., Salmuswein. Bon 

dzoova, , gelbe Difielart, Theophr. 

&xepov, 1, gewürzhafte ‚el, Theophr. Bon 
axopes, 1), Pflanze, Galmus, Theophr. 

@-20p05 (merfättlic), ununterbrodgen, eipeada, 
Pind. P. 4, 202. : 

d-xeoupor, ohne Gipfel, ohne Schluß, D.Hal., von 
* ucht zu fummiren, zahllos Hesyeh. 

ä. vᷣpuroc, ui u 1, zahllos, 

—* ze, Geltmiktit xax00 ehe ein Hehel,.04. 
22,481. oft fo bei Trag.; aber Eur. Hel. 1061 auf 
surnolas, zur Rettung ; wie äxes zoo un ylyveodas 
#106 ybysec#asrror, Arist. Pol. 5,5; @xos yag 
oddiv words Jonveieden, es nügt nichts, Acsch. Pr. 
43. dxes douvas ndyer, Babr. 94, 4. — Außer Her. 
3,187 u. Medic. felten in Brofa. Plat. Legg. X, 910, 
a, dos neitiedeı. 

«-zosusen, ungebührlich, ſchlecht handeln, bef. im 
partic. praes., Soph. Ph. 387. Ant. 726 ; zeg6 xı, ges 
gen etwas fehlen, Plat. -1V, 764, b; die Beflim- 
mung giebt ver Zufammenbang. vgl. Lys. 14, 12, ol 
dv noliuee, u. Dem. 24, 92, der e6 mit moungds bem 
xenszös za) söraxzos entgegenflellt, 50, 64. 

“-zesunjseca (Ielaoea), Nic. Al 175, wild. 

«-zseuntes, ungeihmädt, Xen. O. 11, 9; Luc. 
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arovo⸗a, ij. daß enſein, Soph. frg.822. 
dxevos@Louas, ungern thun, LXX. 
&@xoval-Isov, gEyyos, von Botterhört, Ant. Th. 
43 (v1, 249). ; 
Gxovasuog, hörbar, amovdrj, Soph. frg. 823. 
ü-xodasog, or , zigjg. aus d-sxodcıog (da6 fem. 
&xovola ftand Antipho 1,5 vor Belf., ber. x rgoßov- 
As axovaless änodaveiy lief’t), unfreiwillig, Ipd- 
eos, Aesch. Ag. 777 ; nach Plat. Def. 416,c: To nage 
diciyo av Gnotehouuerov, z. B. ꝓovoc, Antiph. III, 
B, 6; Plat.Legg.ix.867, a. u. öfter; ebenſo edlenus, 
pn, nicht mit Abficht gethan, örnda« dyvosg dia- 
kuen vovas, Xen. Cyr. 3,1, 38; auch unlieb, zork, 
hat. Demeir. 37 ; rois Maxadacı oUx dxovasas nv 
A ueraßoan, fo Paus. A, 27,1; aud von Berfonen, 
Sp. — Adv. axovalus, 5.3. ouderi dx. — 
en erwunſcht. Thuc. 3, 31. 09x dxovo ſus moduon 
Anesto, gern, 2,8; wie Eur. El. 670. 
dxovasdens,ntog, ü, Zwang, Schol.Aesch.Spt.560. 
&xovass, #, das Hören, von Thom. Mag. als unatt. 
bezeichnet, Arist. anim. 3, 2, u. Sp. 
üxovaua, zö, das Gehörte, Besir dx. dxoves, 
Soph. 0.C. 520, vom Geſaug, uovoız& &x., Plat. 
Azioch. 371, d; dv, Arist. Eth. Nic. 10,4, 7; Cie. 
As. 12,4; von dem, was man gelernt hat; moAlar 
xal zaAöy üx. neningwusves, .1,12;D. Hal 
10, 10, desva ax., fhredliche Gerügte. Bel Athen. 
v, 211, c. v1, 246,d; Plut. Crass, 33 ſind dxod- 
euara Sänger ; Inasvos Hdıcrer dx., Xen. Mom. 2, 
4,34, ber angenehmfte Ohrenſchmaus; fo verb. Luc. 
Nigr. 19, 9eduara xai dxovouara, wie Plut. Symp. 


Pisc 12; vom Stil,D. H.; — nicht mit dem Nöthigen 5, 1,2 


verfehen, Plat. Prot. 321, c. umgeorbnet, Gorg. 506, 
e. Plat. adv. dxoountwg, Legg. v1,781, a. 

d-x00] , 4) Unordnung, Plat. Gorg. 508, a; 
Arist. Pol.2, 8, u. git. Plat., mit $d@ußog,verb., Galb. 
45.— 2)Ungebährlifeit, Srechheit, Plat. Conv.188, 
b, neben wäsorstie, fo Acyw» dx.,Eur:Iph. A.317. 

&-zosuog, ohme Drbnang, verwirrt, yoyj, Acsch. 
Pers. 462 ; wie Plet &x. zai tapeyasdınz vanuayia, 
Mar. 10. Daß. ungehorfam, Soph. Ant. 655; frech, 
IL 2, 213 von TI tes unauftändigen Reben, wie 
Plat. Symp. 7,8,3 iuæra dxoaua. u. mit Bıaso- 
reroc verb., Crass. 15; liederlic, Ag. 3 (V, 302). — 
æs⸗uoc &x., ein Schmud, ber einer ik, Iul. Aug. 64 
tvii, 561); Amt. 5id.29, (1X, 333). — Adv. 
——— Drbnung , Aesch. Pers. 366. 414; Her. 

(dzeetia) üxeorijoas Innos dnl Gary, 1. 6 
506. 15, 263, wohlgenährt, äbermüthig. (wie wir: 
Kr — Bit ver Hafer); ſ. Butt. Lexil. 2, p. 

dxeori, 4 CAKH, Hacdeln, Buttım.), Gerſte, plur., 
Nic. Ai 106. Rad Hesych. Cypriſch. 

dzestic,d, nah E. G. vhryg der Arzt, (üxog?). 

üxovdlomes, hören, desdeu, Od. 9,7. aber li. 4, 
333 dass, zum Mal gerufen werben. — H.Meorc. 
423, fcht aftio. dxowilorte Sun. 

exe, di, . für dxer] das Gehörte, Il. 16, 634, 

. Od. era narpös üxovjv öfter: um vom 
Beter zu hören. &xond, bei Eur. Dan. 50. 
06, VLL., ungefheren. 

&-mevpes, 1) Hom. ol 3 einen Sohn, Od. 7,64. 

2 unge), ungefdoren, vn, Ar.Vesp. 477; @ößn, 


"euevessıe, id mödte gern fären, Soph. frg. 820. 








1,2. 
Gxovauarızös, Zuhörer, Schüler bes Pythagoras, 
—— 5 chi Pythas⸗ 

@xovoudrioy,cd, ffeine@ryählung,Luc-Philop.1B. 

dxovoris, ö, Zuhörer, Men. bei Poll. 2,82; der 
das Wort tabelt, D. Hal. u. Sp. 

Gxovazızds, das Gehör betreffend, alaIneıc, Plat. 
de Audit. 2,— 76 dxoversxor, Plac. Phil. 4, 4. — 
Auch vn börenb, sarods, Arist. Eth.1,13,19; z6 
&x. die Bereitwilligfeit zu hören, zurds, auf Einen, 
M. Ant. 1,16. 

— hoörbar, Xen. Cyr. 1,6, 2; Isocr. 2, 49 
u. ſonſt. 
dxovilo, LXX ‚hören laffen; dxovstoas,dıdafas, 

366. 


dxovw (fut. — — axovoo, Lyc. 378, 
686. 1373; LXX.;N. T. wieMatth. 13, 14; u. Sp., 
wie Luc. Navig. 11. u. in der Anthol.; aor. jxoven ; 
. dxıjxoe, dor. äxovze, Plut. Ages. 21; Plasgpf 
jenxoser, jo Xen. Cyr. 3, 2,2, auch dxnzosıw, Plat. 
Crat. 384, b. Pass. perf. jxovoues, aor. jzodadn», 
fat. — Rep. v1,507,d). 1) hören, vers 
nehmen, ootr, Plat. Rep. 1, 352, 6; vgl. odacsr do- 
cav &x., Hes. Th. 704 ; — a) bie Perfon, ans veren 
Munde man etwas hört, fleht im gen. , Baasänjes, I. 
49,256. Topylov, Plat. Phil. 58, a. Zesgjvwr, Kon. 
Mem. 2,6, 31, negl tou dıxalov dxnxoas Adlwr v6 
z0MMör zal'Ounjpov, Plat. Alc. I. 112, b. Dazu tritt 
hänfig ein Barticip, Bapu arevagorıog, dreuvorser, 
0d. 8,95.2,423; soöA&yovzog, Plat. Prot. 320, b; 
adtod zalnepi ylAmr 5* wou, Xen. Mem. 2, 
4,4.— Das Ausgehen des Gehörten von einer Pers 
fon wird auch durch Präpofitionen bezeichnet, eds 
zıvog, 11. 6,524 ; Her. 1, 118; Soph, Ai. 1214. Phil. 
4063; &x rıvas, Od. 15,374; Her.3, 62. In Profa 
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am gew. mugd zuvdg ri, Soph. O.R. 95; Thuc. 6,93; hören, 


napd Tıooagigvous Kupov oröior, Xen. An. 1,2, 
5, Plat. Rep. v1, 506, c; Yvoun» dy’ dnavıwr, 
Thuc. 4, 425. — b) Die Sache fteht im acc., wenn das 
eigentliche Object des Hörens ausgedrückt wird, uö- 
$9or, Gocar, xA0s oft beiHom., Bloror xaivdctor, 
von dem Leben u. ver Heimfehr, Od. 1,287; u. fo im 
Att.; dab. pass. dxovauevcı svupoviaı, Plat. Rep. 
vı1. 531, a, u. fehr gewöhnlich zevdg vs, von einem 
etwas, raöre Kalvyoss nxovee, da6 habe ich die 
Kalypfo fagen hören, Od. 12,389, wie auch mit hinzu⸗ 

efegtem partic. volländig, 5 cov xaAsig Asyorroc 

ixovoa, Plat. Lach. 194, c. Hoodixov uvpla rıyd 
axıjzo« dıaspoürros, Charm. 163 d. duod näcay 
dAndeıav, Apol.17,b; yalsnac rijy yuyıv jxove, 
er hörte nicht gern von der Flucht ſprechen Plut. Nic. 
22. Selten negt rıvog, Od. 19, 270. — c) Die Sache 
ſteht im gen., wenn fie das Hören veranlaßt, nicht ale 
Gegenſtand des Hörens gedacht wird , fo baß dxovesr 
eigentlich nicht tranfitiv zu faffen. Dah. nur bei Wör« 
tern, die einen Ton bezeichnen, uuxnduoo Bowr, aro- 
vaynig, uddwr zai 6ujcıos, Od. 12, 265. 21, 237. 
290 ; dyyskag, Pind. Ol. 8, 81; Innızav ypvayud- 
Tw», — — aoñc. Aesch. Sept. 227.249, Ch. 
493 ; gwvijs, guns, Soph. Phil. 225. El. 1097; Eur. 
vbdt. Tivay ydwy Nxoven xal aLiovay xıunor; 
Suppl. 98. Zus yxciunc, Herc. Fur. 279; eilt 
dıa zo» ratso»löyrag, ein durch die Reihen gehen⸗ 
des Geraͤuſch vernehmen, Xen. An. 1,8, 16. ww Ad- 
yar tar noöc Yuäs lövrev dxovceeds (faſt für 
zörv dyylkuy); aötou roö vonov, Dem. 21, 46. vgl. 
48; twy Aoıdogswv zal xaxıyogıwv, Dem. 18,3, 
für Aoıdogovrrwp, fo daß man fe} die Sache hier im⸗ 
mer als ein thätiges, auf Das Ohr des Hörers einwir« 
kendes benft; dab. fällt Xen. Oec. 11, 11, rjc zen- 
narloews für weg) zäs, fehr auf, wie @v dxovm zei 
nagd rev dyızyovulvo Adyara dexaldı' insaro- 
Av, Dem. 50, 62, auch mit doppeltem gen., Iva ur 
röv dızala dxovn uov, 18 9. Aus Antiphon wirb 
B.A.89. doäu’ dxovcas, angeführt für doduaros, 
— d) das Object des Hörens fann auch eine Perfon 
fein, über Die man etwas hört; tiefe ſteht am gewößn: 
lichten im acc., fo daß ein partic. dazu tritt: 20» uav- 
ty eindyra jxovas, er herte, ver Seher habe gefagt, 
Soph. Phil. 614 ; areisoortag vg Extogı navıas, 
11.7, 129; vgl. Her. 7,10,8; Beuioroxäte üvdga 
dyadov yıyordıa, daß Themiftokles ein waderer 
Mann geworben, Plat. Gorg. 503, c; vgl. Xen. An. 
4,2, 21; roug modsuloug ngogsörras, Cyr. 2, 4, 12; 
aud ber bloße acc. parenthetiih, zourov.yap eur 
Axıjxoas, bu haft ja von ihm gehört, Ar. Thesm. 164. 
Häufig ſteht in diefem Kalle, wo nicht das unmittel⸗ 
bare Bernehmen einer Rede ausgebrüdt wird, das 
praes. üxodes mitBerfectbebeutung, ich habe vom Ge⸗ 
rücıt vernommen, ich höre, vgl. Od. 4, 193. "Argeidnv 
di xal adroi dxovats, wc Ms: , Ihr Habt gaört, ihre 
wißt von dem Atriven, daß er heimfehrte. vgl. Xen. An. 
4,9, 28. Hell. 6, 4,4; wo dann auch beracc. c. infin. 
eintritt, &xovousv ce 6Aßıoy elvas, 11.24, 563; vol. 
Soph. Ant. 817, fo bef. bei Gerüchten oder unſichern 
Angaben: 7xovs zadöy adrey slvas; Xen. Cyr. 1,3, 
4. An. 2, 5,13. Es treten übrigens bafür auch die 
Bartifeln örı u. os, oövexe, Soph, O. C. 33, ein. 
Sel Hom. ſteht au hier der gen. c. partic., Od. 4, 
289,1 d4 ze te9ynöros üxodo. vgl. 11, 458. 11. 24, 
490. zsagd Tovos, Od. 19,204. — 2) Auf Jemand 


Aveo 


im Gehör geben, zırdc; der dat. nur 11.46, 

545, u. Soph. El. 220; von den Göttern: anf das Fle—⸗ 
hen ber Menfchen Hören, fie anhören, 11. 1,381.16, 
531; Asröy, Aosch. Ag. 402; xatsoyudıo», Eur. 
Hipp. 1160. vgl. Plat. Legg. X1,931, c.; von Mens 
fen: Gehör geben, @Adwr uößor di 
314.11. 2, 200. folgen, gehorden, da dshxove 
düuos, Od. 7, 11. oöder oddeis ouderös Axodss, 
feiner hört auf ben andern, Eur. Cyd. 119; — 
Aesch. Spt. 178. eoö, Adya», Ag. 930. Suppl. 3 
10y xontourtay Zori may dxoveria, den Gebie⸗ 
teru muß man in Allem geboren, Soph. El. 340. vgl 
0.C. 169 u. oft in Brofa, von VLL.nesdapyeiv erfl., 
Her. 3,61; Xen. Cyr. 8,6,1. An.2,6,11 ; Pol. 5, 
79; auch im mildern Siune: beifimmen, billigen. vgl. 
Plat.Soph. 249.d ; Ion. 536,d. — 3) übh, veruehmen, 
dx BıßMov dxovm, ich habe daraus gelernt, Plat. 
Phaedr. 268. c; auch lefen, bef.Sp.,wo ol uxouonres, 
die Leſer, 3.8. Pol. 1, 13, 6, während bei ben Att. bef. 
den Nebnern, bie Zuhörer fo heißen. — A) aus Ver⸗ 
biubungen, wie alaysa nos Tocsw», Il. 6, 524; 
nold xaxa &x., Ar. Nub. 1329; ueifov xaxör dx., 
Hes. 0. 719, übles von jemand zu hören befommen, 
entwidelt fi die Bhtg.: In einem Rufe Reben, xaxcoc 
dxodssy, in böfem Rufe ſtehen, oft. Ear.; xaxas dx. 
xal dvaıdkeodes, Plat. Hip. mai. 304, e. man vgl. 
Dem. 19, 3iA, xaxoös ynas dxnxoßvas, erfagt, er 
fei befchimpft, wenn einer yeygauersuxag Alayivn, 
zu ihm fagt; rap ans, bei einem, Pol.3, 84. auch mit 
Binzugefügfem, ngös tıvos, von Jemand gefhmäht 
werden, Her. 7, 16, 1, Luc. Fugit. 29; und zuvog, 
Lys.8, 15; @Aadpws dx., Her. 7,10,7. &pıora‘BA- 
vor nxovoar, fie Randen im been Rufe unter ven 
Griechen, 8,93; vgl. Soph. Phil. 1297. duesvor, 9, 
79. ed, 2,173; Xem. An. 7,7,23. xaäd, Cyr. 7,1,13. 
xalsög , Men. Stob. fl. 15, 1. Dah. tritt auch ein 
nominativ. dazu, fxovor elvas ngaros, man fagte 
von ihnen, daß fe die Erſten wären, Her. 3,131; 0® 
rò xcaoc slvus afsos dxodesv, Plat. Lys. 207, a, du 
verdienſt nicht — genannt zu werben; xdAnxes zul 
24990 xai nüvra nxovow, dem YlAoı al Eerosayo- 
audfovro entgegengefegt, Dem. 18, &6, nadpgeahmt 
von Luc. Nigr. 22; dyades dxovasas d£ deren, 
Theocr. 29, 21. vgl. 16, 30; zaxds, dvdssa», Soph. 
0. C. 992.0. R. 903, närdijua xai nüaay gwrıjv, 
jedes Schmähmwort zu hören bekommen, Pol. 12, 8,5. 
— 5) ds oörw ys dxodces, wie man fo hört, beim 
exften Anhören, ohne nähere Bräfung, Plat. Euth. 3, 
b, als ſelbſtſtaͤndiger Zwifcenfag. vgl. Wolf Lept.p. 
235. — 6) Bei Ath. 111, 81, f, u. öfter ro zudeanıor 
uñlov dxovovosy, fie verſtehen darunter eine Quitte, 
vgl. Phot. lex. v. acinrovc u. Poll. 9, 69. — Hom. 
braudt das med. für act, dxovsro And; düräg, Il. 

‚331. 

&xga, 7, eigtl. fem. ji &oog, das Außerfte Ende, 
bef. Berggipfel, Vorgebirge, Aesch. Eum. 532; Kö- 
Bofas, Soph. Tr. 785; Pind. N.3,26. Tæ-vcioov, P. 
4,3410. Bet Hom. in derfelben Bdtg., außer Od. 9, 
285, immer im plur. Auch in Profa, Her. 4, 99; Plat. 
Critia. 111,0; aud Landzunge, Burg aufeinem Berge, 
Eur. Or. 859; Xen. An. 7, 4, 19 u. ſonſt. —xar 
dxgas, ion. äxong, von oben her, AAnes xöua zur’ 
&xons, Od. 5, 313, gew. von bet Burg ans, und weil 
diefeder Haupttheil der Sladt if, gänzlich , nögseras 
nöhs, 11 24, 728. "Roy Eieıy, 15, 557; nogdsiv, 
Aesch. Ch. 689; ngjocs, Soph. Ant. 206; vgl. U. 





. 
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32,411; ahul. xar’ dxpgur Hopydiumr Belv naher, 

Eur. Phoen. 1192 ; u. in Brofa Ner-6,18.83; Thuc: 

4,112 äisiv,u.fonf. 

&-zgdevtos, 11.2, 138, u. fonfl, = &xpavros. 

g- ſc Asöc xureg (nicht beilende), ſtumme 
Hunde des Zeus heißen die Beier, Acsch. Prom. 805 ; 
Rein. com. 111, 452, erfl. &xg-aysic,rabidi, Hesych. 
Jeszegks ‚döyoder. 

«-2gadaytog, uuerfättert, Phil. u. Sp. 
— alsiy, mit gutem Winde fahren, Arr. Ind. 

dxg-üns,ic (dxpas — dsis zal nriov, E. M.; 
and täglich mit &-xe@reszufammengeftellt, u. a u⸗ 
is, æadao⸗c erfl.), fharf wehend, ayeuoc vom Bo- 
etas, Od. 1A, 253. Ziyvpos, 2, 424; Hes. 0. 594; 
Cic. kellt &xzgeis aequinoctium bem perturbatum 
entgegen, Au. X,17; Ap.Rh. verb. es mit ougog, öfter 
für gung, der GErfl., die aud VLL. haben, ovgsos, 
folgend; in Profa nur Aristid. 

üxgeies, e, 0v, 1) jur Burg gehörig ‚Yeol nad 
Poll. ei 2» dxgenöäss, 3. DB.’ Hoc axgale, Eur, Med. 
1369, wo es der Schol. napd 16 dv dxponoiss Idoü- 
s9es, vgl. Zenob. 1,27 ; andere nach Liv. 32,23 po 
monterium Innonis quam vocant Acracam, vom Vor⸗ 
e, auf dem fie verehrt wurde, ertlären. — 2) bei 
in 8. Opp. = Sure äxgos. — 
ü-zgafmaisc, ohne 5, a) äxg. ylvasdas, 
nüchtern werben, Arist. Probl. 3,17. — b) olvos dxe., 
uidt beraufcgend,, Ath. I, 32, d. — c) Yapuaza, 
Rauid) serhütend, Diosc. 

d-mgagyus, is (fon VLL. d-zepaso-garıjs = 
&xioases), 1) unvermifät, rein, alua, Eur. Hec. 
532; ödwp dxe.B. A. 23, 81 aus Ar. erfl. 70 dusyis 
zul xa$apoy, andy von ber Frau, Alc. 1052, u. oftfo 
übertr. bei Sp. wie zev6n, (pute Armuth), Long. 1 
(v1, 191). — 2) dab. unverfehtt (dpAapıf), rar xa- 
Tnnschnusyer, von den Drohungen, Soph. O. C. 
1139; fo Thac. evuuayia,1,19. »hes, friſche Schiffe, 
1,52, oft D. Hal. u. Sp. — Adv. -gy@s. 

d-zgevzog, unvolleudet, nicht in Brfüllung gehend, 
Pind. änddec, P. 3, 23. insa, 01.1, 86. äxoarıe 
#sy,01.2,96, wie Acsch. Baleıy, Ch. 869 (vgl. 
#xossars, Eur. Iph. T. 530. Bacch. 1229, 
es war fein leeres &erüdt) ; räyvas Kadyarros, Ag. 
20. 05, Ch. 63, unendliche ober tiefeNadt ;dxgarre 
adv. dosuäy Eur. Bacch. 435. Baxyedsı, Herc. 
Ft. 


üxg-aförsor, rd, Adhfenfpige, Poll. 4, 145. 
d-zpiele, ı (os), fhledte Mifdung, dgos, vers 
— dream a Unenthalt- 
d-xgasta, ij, 9 * tea, Un 
famfeit, Pre Img, von wer — 5,6, 
Irouggeoury engeſe er Zyzgareıa 
Cear. 8,27; een, fit caefämels 
fenp jeigen, Isocr. 15,232; dox. Blov, Dem. 2, 18, 
uchen näserstla, 26, 25; feit Arist.,3. 8. Eih.N. 7, 
[3 2, 6, herrfchende Form; Plut. 7) 05 0 Au- 
Air &xo.., Lyc. 19. u. fonfl. 
d sosog, ohne Futter, ſ. äxgdsıores. 
&-z9etaior, bei Aıhen. XV, 686, a, {fi jet richtig 
indzparda geändert. 
d-zedrum, dj, vie ältere alt. Borm für dxpasia« 
(bei Pat. ſteht nur in ben umechten Def. 216 I: 
Wem), Plat. 5deräs, Unenthaltfamfeit in der Luft, 
+ B-Logg.X,886, a. XI, 934,8; Xen. Cyr.6, 
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d-roatedouax(d: is),unenthaltfamfein, Arist. 
Ei. N. 7,2; Men. bei Phryn. —— — 
Plat. bei Stob.Fl.6, 26 Hat and) das act. dxga- 
Tedess. 

d-xzgarserixa ddızjucta, aus Unenthaltfamteit 


;  entfpringend, Arist. rhet. 2,16. 


a-xgardounenthaltfam fein, Hippocr. 

&-ngazıis, ds (xocizog), 1) ohue Kraft, ſchwach, 
yüeas ,Soph. 0. C. 1237 ; Hippocr.; Plat. Cor. 24. 
— 2) tovdg, ſchwach, in Beziehung auf Eiwas, einer 
Sage nicht maͤchtig. fo Hippoer. yegwr zal axe- 
May, der Hände und Füße nicht rühren fann, wie Dion. 
H.1,38; wg xepadns, Arist. anim. gen. 2, 4, von 
Kindern, die ven Kopf noch nicht halten fönnen; Luc. 
D. mar. 9,2 105 xsodrw» tod zpıed dx. dyivero, 
er fonnte die Hörner nicht feſthalten; häufiger übertr., 
yasseans, Aesch. Pr. 886; Suuoo, Plat.. ‚egg. IX, 
869, a; öeyüs, Thuc. 3, 84, ber feine Zunge, feinen 
go nicht mäßigen fann; dxg. yoyvdusvos dvlar, 

9 Ayo, Isocr. 12, 95, einiges nicht verſchweigen 
fönnend; dns$uwor, Xen. Cyr. 5,1,13. dgygedı- 
atov, Mem. 1,2,2. olvov, Oec. 12,11. Dah. abſol., 
wer fid nicht mäßigen kann, unenthaltfam, ausſchwei⸗ 
fend, Xen. Mem. 2, 5,4; oft Arist., 4.8. Eih. N. 7, 
1 fl. auch von Sachen, ardua, Ar. Ran. 837; dand- 
var, unmäßiger Aufwand, Luc. ep. 30 (X1, 367). — 
Adv. dxpatos, In benfelben Bedtgn, bei. Eyssu nods 
1, Plat. Legg. iv, 710. 

&-xgdrnsss (-40), Unmäßtgteit, lambl. zw. 

d-xodenzos, uichtzuüberwältigen, unbändig, Arist. 
meteor. 4,7; dns$vule, Herodian. 1, 8,40. a. Sp. 

d-xgarl, jiw., = dxpereis. 

@-xgazla, 7j, att., Thuc.; Plat., Rebenform von 
dxgazem. 

a-xgäskoues (dxpäros), med., nicht mit Waſſer 
vermifeten Wein trinken, dah. (Schol. Theoer. 4,49 : 
ngwlag Ers ovans Alyer royd deHlouev ügrov xal 
&xgaroy olvöv nlvoue») frühflüden Comm. frg. bei 
Ath. 1, 11,0.f.; dxgarsouuas wıxgov, u. zoxzup 
Axgarloo, Ar. bei Poll.6,24. Bei Ar. Plut. 295 läuft 
Teayoı d’ dxpasselode auf einen obfcoenen Wig hins 
ans. ©. Schol, 

a-xgätıoua,vd, Frühüd, Ath. I, 14, d. tò nevt- 
vor kußpmua. Bol. Plat. Symp. 8, 6; dxgarsoua- 
roc öpa, als Zeitbeftmmung bei Arist. H. A. 6, (% 

&-xgärsauds, 6, das Brühüden, Ath.1,11,d. 

d-zgäzsoros, Theocr. 1, 51.giv 7 dxgdrioron 
En} Engoics zadltn „bis er ihn zu einem, der auf dem 
Trodenen d. 1. gar nicht —2 Sa, gemacht. 
Bet en. @xpdezsotos, was Lob. Paralip. p.539 
verwirft. 

d-xgardeıs, = dxgarig, Man. 4, 548. 

ü-rodto-xadwvag (Weinfäffer) xadodcı vodc 
nadoy dxgarov onortas, Ath. IX, 483, e, aus 
Hyperid, vgl. Prise. 18, 25. 

-g@10-noole,i, Trinken ungemifchten ZBeines, 
Her. 6,84 (&xonz.); Plut. Al. 70; vgl. Athen X, 29. 
. @-2g&ro-nordo, ungemifchten Wein trinfen, Arist, 
Probl. 3, 5; bei Ath. X, A27, b hat ber befle cod. 
— dem emiſchten Wein trinkt, 8; 

d&-xg@ro-ndeng, der ung in trinti, Ze⸗ 
cher, Her. 6, 84. (dxgme.); bei Ah. X, 427, b hat 

jelbe cod. -nesıns. 

axgateneiäng, E.M. für &ygadonesäng. 

&-x0d106 (zspdvruu),ton.&xgntos,i)ungemifcht, 
rein, eigtl. vom Wein, ber nicht mit Waſfer vermifcht 
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iR; auch ohne olvos, d dxg., Ar. Eau 408; Theocr. 
2, 152 (£gwroc); Luc. Pisc. 34; Plut. Lyc. 16, und 
öfter; aud) 76 dxparov, Ath.X, 444,0; ebenfo anor- 
dal dxo., 11.2, 341.4, 159, Spenden mit ungemiſch⸗ 
tem Wein, wie Aosßai, Ap. Rh. 1,453; auch —— 
Od. 9, 297; aluc, Aesch. Ch. 571, wie Soph. El. 
776; duo, Sophr. bei Ath. 11, 44, b. Ueberir. rein, 
einfach, ausgehend von dxparov rüs ZAsudsplas us- 
Yvo9nvas, Plat.Rep. VIII, 562, du. voös &xg. zad 
aadaods (vom Körper gefchieben), Xen. Cyr.8,7,20; 
ndevn &xgaros, Legg. VI1, 793, #. Aloc, V11, 823, a, 
u. bah.  axp. dıxzasoauvn, bie reine, abfolute Ge⸗ 
zechtigfeit, Rep. VIII, 545, a, wiersorngta dxg., VI, 
491, e, u.ceple, Ep. ad. 315 (Pl. 262). — Tevög, 
rein von Etwas, jdor), &xp. ndoro», Axioch. 
370,d. — 2) da ungemifchter Wein ſiark iſt, übh. ſtark, 
von Gerftentranf, Xen, An.4,5,27. So übertr. doyi» 
üxo., Aesch. Pr. 681. x«öue, Antiphil. 12, (IX, 71); 
Eua@pood, Pi. Phil. 64, e; Gedödoın, Thuc, 2,49; 
* te, zügellos, Arisi Pol. 2, 10. n. oft. Plut. 
SB. Sdococ, Pomp. 57. - Compar. dxgariotepog, 


Arist. Probl. 3, 3. 15. dxoersoraroy, Plet. Phil. h 


53,a. nach den Atticiften die att. Form; vgl. Ath. x 
24 ;dxgardrsgas hat Plut. Conv. 5,4. — Adv.dxoa- 
kur Se ;, Ungemtfchtheit, Hi 
GLOS, NEOSHN, eit, Hipp. 
d-xgard-oroues, mit gegellofem Munde, Schol. 
Eur. Or. 891. 
d-xgüso-pdpos, Gefäß mit reinem Wein. Poll. 
46, 9; Cie. Fin. 3, 4. Belt. des Dionyfos, Paus. 
8,39,6. 
"dexgatö-pgwr, ov, unfinnig, Schol. Od. 19, 530. 
&-xgdsmp, 005, = äzxgarıis, 1) {hwad, Soph. 
Phil. 484. — 2) nicht mädtig, davroö, Plat. Rep. IX, 
539, c- Crit. 124,a; Arr. An. 6, 25,6 u. Sp. 
d-xgereis,adv. zu axgarıjs, äxodrag zu üxpäros. 
dxgd-yolkan, jähzornig fein, Plat.Legg. V, 731, d. 
ae geilar, Yüfyem, Hipp-sf.dngoy. D 
x0d-; 9, Jaͤhzorn, .;f. dxgoy. Bon 
— , (om. äxerf, — * 05 od. 
xæoẽ toc u. aoc), juhaornig/ Ar. Eq. 41 (Schol. eig 
ögyn» nodysıgos); Plat. Legg. VII, 794, d. Rep. 
311, 414, c, neben — vor Bekl. aͤxoox. ſtand. 
Allgemeiner verb. Theoer. 24, 60 Enpo» Ural delous 
üxgdyolo», in heftiger Gemuthebewegung; Pherecr. 
bei B. A. 475 nennt äysodos äxgayodwrdrn, der 
siel Spipen, Dornen hat; usdsaaa &xp. Epinic, Ath. 
x, 432,c. 
Gxgapovixös,mit langen Zweigen, Theophr. 
dxgepobv, dvog, 6 (fo actentuiren Arcad. u. Suid., 
der jyeuas» vgl.; gew. dzoluwr), Spiße des Aftes, 
Aft (von &xges, nad) Theophr. ol dd 103 zavlos f 
ersläyoug oyıldusvos, 76 ix toizor Bldormua 
aäidos, Zweig), Matac, Eur. Cycl. 454; Zoyasog, 
Theoecr. ep- 1,6; öfter in Anthol., wo yayaesos äxg., 
goldmer Kopffchmuck, Ant. Sid. 34 (Pi.176); Opp. 
aud) von Hörnern, Cyn. 2,303, 
; 1805, (xpdas), nicht leiſchig. Medic. Andere exkl. 
Ta &xosa = &xgas, die Ertvemitäten. 
— ſpaͤt am — (Schol. Nic. zer 
en» doynv Tüs vuxtös zal nagl üxoas karnigar) 
Der mil Beginn des Abends, defds», Theocr. 24,78. 
auch üxgsarsegog Aytdllovca Mijvn, Crinng. 38(vIT, 
633), u. -gos aödesg, Nic. Ther. 25. — Arist. H. A. 
9,23, ed näcas vexra,dlid tiv äxpkonspor nal 
mag Ögdgon, Anfang der Rat. 
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dxo=ißng, ou,ö, Paul. Sil.44 (VI, 71); Artem. 3 
—— erſter Jugend, Theocr. 8, 93, 

& os, in erfter Jugend, Theocr. 8,93. 

——— ohne —8 Opp. .4, 496. 

&-xontog, ion. u. ep. für &-xgdros, Hom. 

* = dxgıßdo, LXX. Davon 

&xplßaoua ‚rö, u. äxpıßaauds, 6, genaue Prũ- 
fung, LXX. u.K.S. 

axgTßaarıs, ö, genauer Unterfucer; LXX. 

&xofßesa, n, Genauigkeit, Sorgfalt u. Grundlich⸗ 
feit in allem Thun, 3.B. uasrjuarog, Plat.Legg. vl, 
809, a; zig xzaraoxevis, Xen. Oec. 8,17. au sis 
Ta yonata, Gifer für das Gute, Xen: Ath. 1,5; bef. 
von den Wiſſenſchaften u. den Studien, 26yo», Euthyd. 
288,0; nornoa Adyus dxg.,übertrieheneSpigfindig- 
teit, Antiph, 11, y, 3; von dem Rechte, Tosadras axgı- 
Ascuc Eyeı zd dixaun, I5.7,17; zn» lx tõy vouor 
Gxolßesav ingeiv, Pol. 32, 13; z7» dxo/ßesav xad 
rò za$ag0v tod noAsteduazos, Plus. Them. 4, wo es 

je Zucht iſt, wie ſchon Thac. ev @xe. Toö vavıı- 
x0d dppojese:, 7,13 fagt. Auch bie genaue Wahr⸗ 
eit, znv Tor nguysirtor axplßeay uaseiv, 
Antiph. Iv,y,1; A Bovdosuny jr dxo. rad, 
Dion. H. 1, 23; ®enauigfeit, Sparfamfeit, Pol. 32, 
13, 11; Plut. Per. 16, 36; dav 16 üdag di’ dxgs- 
Belag 1, Plat. Legg. VII, 844, b, wenn es fnapp, 
bürftig it. — Als adverb. Ausprüde bemerfe man: dr’ 
@xgsßelas, forgfältig, Plat. oft; £ B. Tim. 23,d; 
auch dıa ndens &xo., Arist. A.H.4,5; ebenfo eis 
Tnv AxolBeav pılocogyeiv,Gorg.487, c; Arist. Pol. 
7,44; u. 2086 tv dxglßeser, Legg. V1,769, d; vd- 
nos werd näslarns axgıßalas zelusvor, mil ber 
größten Sorgfalt abgefaßte Geſetze, Isocr. 
z0TBed — dxgıBoe, Schol. Pind.N. 4,.3. 

dxoTBijs, ds (&xgos, ſcheint Feine 3f88-) genan, 
forgfältig, in ber genzen Proſa haͤuſig, felten bei Dich⸗ 
tern, wie Eur. El. 365 06x dar’rüxgsßis oödi» eis 
sdaydglay, es giebt fein genaues Kennzeichender Maͤn⸗ 
nerwürbe; Avyxeös axgıßis ouuaas, ber ſcharf⸗ 
fehenbe, Theocr. 22, 494. — Thac. 6, 18 flellt neben 
einander: 16 gadkov xul ro uäcor xal 6 Axgnßäs. 
Plato nennt fo larooc, zußsorijeng, Rep. 1. 342, d. 
vonos&rns, Legg. I, 628, d, bie in ihrer Art vollfoms 
men find; öfter Adyos , dem eds rros einseiv entggikt, 
Rep. 1,431,b (Ar.Nub. 131 dxgsßeis Adyos, fpiis 
findige Reden). dAjdssn, nern dnpıßserien, 
Phil. 59, a. Parm. 134,0; dsxaarıjs, Thuc. 3, 86, 
fiteng; Ieoaxes, Xen. Mem. 3,10, 15, genau ats 
fehließenbe. Genau, dürftig, fparfam, ro dxp. sldos 
tüv dıalöyay, To zard Bpayo Alav, Prot. 338, a; 
taub, Plus Cat. mai, 3. vgl. Luc. Tim. 13. — 76 
dxgußäs, oft allein bie Genauigkeit, Strenge, 70 mer 
dxgıßäc, Äreng genommen, Isaeus; dvsos Tou äxgı- 
Boss, nicht nach firengemRechte, Thuc. 5, 90 ; zo rijc 
avyıdkeos tav' Paula axpıBks, bie firenge Ord⸗ 
nung ber Römer, PoL 15, 13; Luc. Anach. 21, — s 
76 axgıß6s, genau, alnssiv, Thuc. 6, 83.— Adv.dxgs- 
fäs, genau, ftreng, in denfelben Vbdgn; auch ſparſam, 

ocr. 2,19; &x. zei udAss, kaum, Plut. Alex. 16. 
3 —— lacuoc, ſireng, gerecht, Arist. Nic. Eth. 5, 

0,8. Philo. 

xora⸗aoy u-, genau fein im Reden, Aufzaͤhlen 
an Mar —— Plat.Crat. 415,0; ee 
coua, Rep.Iit, 403, d; äuaren, Acsch. 1,40 ; Dem. 
öfter, andınssg/ zovog, 48, 240 ; fparfam fen, Dion.H. 


. 3,95 Sp. auch artiv,—@xgıßoAoynrdor, Arist.cbet.3,2.- 
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* ñ. genaue indlung, Urt 
— — ur ——— Kae 
©parfamfett, Exh. Nic. 4,2. Den plur. bat Plut.Nie.21. 
; a -Aöyog, genau tebend, Tim. bei Diog. L. 
— fennen, toöyoge, Plat. Charm. 
156,0; Xen. Mem. 4, 2, 10. öfter bei ben Rednern u. 
5 paſſto. Plut. Num. 12; Luc. merc. cond. 4. — 
) genau, vollfommen machen, ersyn», Eur. Hipp. 
168; nebywwag, Ar. Eccl, 274; et 
näsay &geehv, in jeder Tugend volllommen, Arist. 
Pol. 3,5; bef. genau unterfuchen, rsgi zu, Arist. gen. 
an. 5,1; mepftives, N.T., xo/Bwaer nag autay 
10 yodvor, Matih. 2,7. 
Li z6, genaue Kenntniß, Diog. L. 10,36. 
& 5,5, @enanigfeit, Schol. Ar. Ran. 1019. 
dxgldior, Te, Heine Heafrede, Dioser. 
axgıde-Ifxn, #, Heufihredenbehältuig, Theocr. 
1,52; Long. 1,10. 
üxgıdo-Iiea, LA 2. für das vorige. 
augde-geyes, 6, Heuſchreckeneſſer, Strab. 16, 
#772. 
üzeke, bei VLL., Berggipfel befteigen u. auf den 
Fehl eher; vgl. imaxpll — auch die Spi— 
br — Kor. = ai HR 
xgies, (@xE05), zur Spiße gehörig, dnig äxgın 
dis, Opp. €. 2,668, 5 Burgaöttint. 
axpeisg. 


16, 005, v, ion. — fxoe , Bergfbiße, Hom. Od. 
—— .B. 9,400, 2 axorac, durchs 
firge, 10,284 ; fo Ap. Rh. 1,520; Qu-Sm, 19,332. 
arol, (des, 3, Seaſchrede, IL 21,12, und ſonſt oft, 


if. in ber Ant... wo fie als dgougain wonce gefeiert 


wirb, Mel. 142. 
d-agehd, ij, (äxgrzos),1) Nangelanrictigem Urs 
teil, Thorheit, Pol. 2, 35, 3. 40,5, 7 mit üvonm 
verb.;falfhe Wahl, megl zoüs piAovs, der freunde, 
Lae, Tim. 8. — 2) unensichtebener Zuftand, Verwir⸗ 
‚Xen. Hell. 7,5, 27, mit rageyıf verb.,öfter Pol., 
a Daran 6.— 3) Beiden Aerzten das Ausbleiben 


up-sayıov, z6, das Ende der Hüfte, Hippocr. 
d-xossh, Urtheil u. Recht, änosriazen, hin⸗ 
— — bei Stob. for. 46, 110. hi 
-xorsd-Bowäeg, ınbefonnen, Man. 4, 530. 
ü-zgrrd-Saxgus, unjaͤhlige Thränen vergießend, 
Pan. Sil. 33 (5236). 
a-xpreo-enns, ds, = folgd. Sp. 
e-xond-uödes, A)unüberfegt, verworren ſchwa⸗ 
un, bei Hom. Il. 2,246 ; yoaös, Naumach. 
Stob. Soril. 74, 7. — 2) nicht beimmt, ſchwer zu 
deatende Träume, Zvespos, Od. 19, 560, 
dxgsrog, 1) wicht gefondert, verworreu, durcheinan⸗ 
ve, röußeg, ein Grab, In das viele vhne Unterfihieh 
werben, Il. 7, 337. aaa 1.2, 
(Sehol. änapldumsos, no22ol, jo Plat. Symp. 9. 
b;2005x%jesıs, Plat. 465, d. An Wendungen, 
"ureid’ axosta dal evor, Od. 8,505, reihen 
ld drpsta yea, 11. 3,412. Äxgrranıvdsiv, Od. 18, 
18, , ſehr betraueru; dngc» zai dxgsror, 
ILk Merc. 126. u. fo bei Sp. D.,3. 8. usola wir dr 
Wüazal äzpsta,Opp. H.1,80.-— 2) nicht d, 
wältßetid, Her. 8, 124; — uoloe, feinen Uns 
keitich maden», Theodorid. 14 (YIL, 839). vgl, 
Iska. (v,286). Bon den Winden, Arat. 930. under 
Naaig — 3) unsntfdieden, ungef@liäitet, veisge, I. 
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14, 205; &0%o», Hes. Sc. 311 ;fo ir, ddörrwv dxpl- 
za, ba ber Krieg noch unentfchieden war, Thuc. 4, 20; 
vgl. Pol. 16, 4,3; neben ddixacsos, Plat. Tim. 51, 
c. Ginzeln fteht modranıs üxgstos, Aesch. Suppl. 
366, ver feinem Richter unterworfen. Bei medic. ohne 
Krifis. — 4) ohne Ricterforuc, ohne Urkheil u. Met, 
anoxtelveev, hintihten, Her. 3, 80; Thuc. 2, 675 
Lys. 12, 82. wo ber Ögfg. xara TO» vouor zoivun; 
Isocr. 4,113, u. öfter bei ven Rebnern. — Adv. dxgi- 
Toug ebenfo. = 

@-xg1r6-puitor, 5pos, mit zahlloſem Laube, reiche 
belaubt, 11.2, 868. R 

d-2Qs1d-ugros , verivorren durcheluander ges 
mengt, Aesch. Spt. 342. 

d-xgstö-Pwvog, mit verworrener, unbentlicher 
Sprade, A — * 

dxgoalouas, = dxgodeucs, Epich. bei Ath. IV, 
183.0 (Emmperius eek BA 
uas). Kwpuxaios jxgodLero, Zenob. 4, 75, aus Men. 
bei A. B. ſteht jxgodaato, was Mein. vorzieht. 

dxgöaue, 16, das Gehörte, Aesch. 3,244; bei. 
das, was man gem hört, Ohrenſchmaus, Xen. Hier. 
1,14. Men. 2,1, 31. Heduara xud due, Conv. 2,2. 
— 2) Leute, die ſich hören laffen , wie adäysgsdss ai 
veiatores, bei Athen. XII, 526, c; von Sängern, 
Pol. 16, 24, 12 u. fonft von Schauſpielern, Vorleſern 
u. dgl., Plut. Galb. 16; Ath. IX, 4148, c. 

üxpoauerınds, hörbar, dedaoxadlaı, bie bloß 
münbligen, eſoteriſchen Vorträge der Philoſophen, 
Plut. Alex. 7 a5 anddörtos xal Bapvrapas dı- 
daszakar, üs ol ürdgss Klug dxgoaneriäs 
xal Inontsxäs ngOsayopevorteg Gin Spigeger eic 
a c. x 
@xpodoucs (fut. -dooumı, axpodeuedtas, Plat, 
Ion. 530 — —Se—— H.A.4,40inB. A, 
98 {ft aus Antiphon. 7xg0&o Rat }xgoss angeführt), 
1) hören, bef. aufmerffam anhören, rıvög 70, 4. B. 
tüyde rar gogev oder axpog, Plat. Euthyd. 304, 
d. ol @xgodjusvas'Oujgow, Rep. X, 605, c. Aena- 
elas xgoeunv negamwodons Änstapos Adyor, 
— — — mit dem gen. ber 5* wis 
L? las, Hipp. mai. 285, d; sr deyausvor, 
er 14,6; —— roðc Adyows, Erya. — 
im ana Dem. 24, 151 * TE xaryogev ad 
Tod dnoloyovusvov dupoir Öuolus dupedcouns. 
— 2) auf Core hören‘ aöten, Thnc. 6,17, 20yov ; 
dab. gehorchen, zevds, Plat. Gorg.A88, c; Thuc. 3,37; 
&xooctior, Ar. Av. 1228, 

&xgödox, 7, das Hören, Thuc. 1, 21. 25 dxgoneıw 
Greontaregov, zu hören, 22; nossiedas dxpdasır, 
hören, Aeschin. 3, 60, wie Isocr. 8, 3; xAszzser, 
das Ohr beſtechen, Asch. 3, 99. — 2) dxgodasıs 
085094, Borlefungen halten, Pol.32,6 ;Luc.Prom. 
2; Plut. Pomp. 42, der aud 3» dxpedascı zal 
Yedroos, disc. am. et. adul. 23 , vbdt,alfe: Ort für 
Borlefungen, Aubitortum.— 3) Gehorfam, Thuc. 2,37. 

— ‚zo, Hörfaal, Flut. Cat. mai, 22. 
u fonf. 

ãxbocẽrijc, 6, Hörer, Zuhörer, von Thuc. an (3, 38) 
oft bei Att.; bei Plut. auch der Lefer, z. B. Thes. 1, 
Timol. 15. 

" dxgoärinds, das Hören heireffend, muesds, das 
Honorar, Luc. Enc. Dem. 25 ; — &xgoarızös Eysıms 
gem! hören — — 
0-Bäuorse, == -Bario, Hippocr. 
dxge-Räyeer, ov, anfben Behen gehrab, Sp. 
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@x90-Bapto,obeneinliebergewicht haben, Mathem. 
&xg0-Batdes, 1) auf den Zehen gehen, vom Strauß, 
Dia > 3 44 von an Binfen | Luc. Icarom. 10. — 
) In die Höhe fleigen, Polyaen.4, 3,23. — 3) eine 
— Phile. Dahla IR and wohl Plat. ian. 4 
(1X, 13) zu rechnen, wo der Blinde den Lahmen — 
63 v8lois öuuası arganov äxgoßarei,obwohlPhilip. 
69 im ähnl. Ep. dgsoßarzsi hat. 
&xg0-Batıxd», genus machinarum scansorium, 
Yin: 10,1. 
xoo-Barossey Iyvsos, auf den Zehen gehend, 
Nonn D, 47,234. 2 | ven 
auge Bapiis, &s, oben eingetaudt, zaluumr axi- 
das, P. Sil. 52 (v1, 66), zaögog, der leicht hinſchwim⸗ 
— Nonn. D. 1, 65; gefärbt, yeläsa, Iren. 3 
(251). 

dxgo-Basig dövazag, zugeipigt, Phil. 17 (v1, 62). 

dxg-oßeäls, dos, ı, Gpife des Bratfpießes, 
Archipp. B. A. 374. 

— — auf den Zehen geben, Schol. Il. 

„45: 

. üxgd-Biaasos, am Ende fprofiend, Theophr. 

üxgo-BoAdas(aus berferne),fcleubern,zaAnugene, 
Zon. 4 (v1,106). Bei Man. 4, 354 von den Strahlen 
der Sonne. 

&x00-Boäsis söteıw äxides, Leon. Tar. 53 (Plan. 
213),==-BdAog, doch fcheint -Bedsic zu leien. 

dxge-BoAla, 1 , das Schießen aus ber Ferne, Pläns 
feln, Appian.,3.8. B. civ. 1,84. 

&xgo-BoAlkw nur Ep. ad. 667 (VII, 546), fonft 
med. aus ber Berne ſchleßen, plänfeln, vor der eigti. 
Scqhlacht, Axgoßolfcanıg ges addndovg, Thuc. 4, 
34; dem eis yeigas lövrss udyorzas entgegen, 


Xen. Cyr. 8, 8. 22; Luc. Tim. 45. Uebertr. insos, 421 


Her. 8, 64, 


—— so, vͥ.das Schleudern aus der Ferne, Theo 
arm 


“4 bel, Xen An. 3, 4,18. Cyr. 6,2, 15. 
x00-Böisaua , 0, baffelbe, App. Pan. 36. 
ine“ jolsauds, ö, bafielbe; Plat. uhnt roksx) xad 
al da 4 6x0., Legg. V11,804,c; Xen. neben ng0s- 
olus — =. A hg — Im: Ip 
rag. 33, wo barauf folgt mod6wser Aoıdogo 
ae 3 vbdi er En zei ansıkla nal do. 


dxpe-Boltarıic, d, ber ans ber Ferne t, Bläns 

teler, > Cyr. 6, 1,28, u. Sp. Berne sgieht, 9 
&xopo-BdAos, ö, VLL-, baffelbe. 

— mdifeıs, Aesch.Spt.143, von oben, 
— anbeſchnitten fein, LXX, 
dxgo-Bvorta, 7, Borhaut, N. T. 

dxod-Poosen, (an der Spige bedeckt), unbeſchnit⸗ 


en, 

&xod-yoog, cort. Pauw. Aesch. Pers. 549. 

dupe yirsıos, mit fpigem Kinne, Arist. Physiogn. 
5, p- 812, 24. 

—— AMdes Cdſtein, N. T., auch axgd- 
yavos. 

äxgd-deros, dövaxss, Phil. 22 (v1, 5), oben anges 
bunden. 

dxgo-Iixasor, rd, das höchſte Recht. Clem. Al. 

dxod-Fova, sd, 1) Frudhtbäume, Xon. aux za) 
sa &läa dxo., Oec. 19,12; Plat. Crit. 115,b. — 
> ‚got (näoa re Herodinn ; 5— Ye 

gwr xc uid.), bef. mit Holziger Schal 

(Geop. dea ser Ixes xihopos, olor Bi zuotd- 
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xıa, xdetaya). Arist.H. A. 8. 28 vebbt eur’ dxo. 
oũtꝰ önupa, aber bei Ath. 111,20 (B1,a) find ud 
zudavıa dgıora ıay üxo.; Pallad. 21 (1X, 377) 
ziued; ſonſt Plut. u. Luc.,dersing. ifi felten, Crinag. 
3 (1X, 555); Ath. 11, 33. 
—— am @nde umwunden, P. Sil. amb. 
178. 
&xg6-Leatog, leicht gekocht, Diosc. 
äxgo-Luyıo, ze, der obere Theil des Joches, 
Poll. 1,253. 
dxoo-Lünog, leicht gefänert, Galen. 
dxg09s», von ber Spige, am Cude, Nic. Th. 337. 
@xg6-Heouog, äußerft higzig, Sp. 
&x0694 vuxrös, Arat. 308, am Bnde der Nacht. 
@xg0-Iuyis, &s, leicht berührend, Ylnua, Mel. 14 
XII, 68). — Adv. -yas,Sp.; übh. leicht, obenhin, 
'panteodas, Men. rhet. IX, p- 286. 
ä&xod-ITva, rd, — Hvsa, Pind. 01.141,59. 2,4. 
— , als Beſtes auserwählen, vuu- 
$ag, Eur. Herc-R 170; @napyds, Ath. 1X, 401, f. 
&xgo-Ibyıoy, T6 (VLL. zuglag ij zur Ierur 
— nuger xai 201909, — Anapyıj), meift im plur., 
die Erſtliuge der Feldfrüchte, als das Oberſte in dem 
Haufen. Aesch. Eum. 798, yeoag. Dann auch von der 
Kriegsbeute, von der das Beſie deu Göttern geweiht 
wurde, Pind. ’OAvunsida neisuov dxp. barase, Ol. 
2,4, die olympifgen Spiele fehte er ale Kriegsbeute 
ein, N) vfens, Soph.Tr.748; Eur. Herad. 
857. Oftin Proſa, 3. B. Her. xarayssiv 9e@,1,86; 
Thuc. 1,132; Xen.Cyr. 7,5,35. 
dxgo-Iulgak, &xos, d,mit leichtem Maufche, dem 
ogedon ustuwv entgegengefegt, Arist. Probl. 3,2; 
Plut. Symp.3,8; Luc.Lex.8; vgl. Diph. Ath.x, 


„e. 
Groö-zugnes, die Früchte oben habend, Yolrık, 
phr. 

dxge-zeinıvıdo,Il.21.289, vom Sfamander, der 
fich anf der Oberfläge ſchwaͤrzend, anfhwillt; Nonn. 
überträgt es auf das vom Barthaare ſich ſchwaͤrzende 
Geſicht, D.6,181. u. auf die Nacht, dgpnr dxgoxs- 
Aursdace, 18,155. 

@xg6-xega, rd = Bolgdın, Schol. Ap- Rh. 1,565. 
— — rei, Spitzen der Segelſtangen, Poll. 

‚9. 

äxge-xıdriov, sd, Spige ber Säule, Philo. 

@xg0-xrigasos, mit Anfang der Daͤmm Hes. 
0p.567 Emsteilssas ’Apxtoögog, vom Epätoufjange 
des Arktur. 

dxpo-xvepis, rd, Anbruch der Dämmerung, Luc. 
Leziph. 11, jeltenes.®ort, Praco. rhet. 17 getabelt. 

dxoe-xdung,ö,== Bolgbm, Poll.2,28. 

&xod-xouos, 1) auf det Gpige behaart, 1. 4,533, 
die Thracier, wahrſchelnlich, die nur oben auf dem 
Wirbel Haare trugen u. fonft den Kopf foren; Ans 
dere exfl. es für zupnxoudunses. — 2) oben belaubt, 
zAddes, Eur. Phoen. 1516; xundgsscos, Theocr. 22, 
4 3 actvc, Archi.29 (vil, 213). 

axpo-xuuarosca, Ödxds, Luc. Lexiph. 15, das 
— als ſchwülſtiger Ausdruck getabelt. 

xgo-xeerle, fi, Schulterblatt, Poll. 2, 137. 

dxg0-xulson, To, be ſonders im plar. die aͤußerſten 
Gliedmaßen, oft bei Athen. ſ. 111, c. 49 Beifp.dvercom., 
bef. der Rüffel, die Ohren, Füße der Schweine (daher 
Össov) als Speiſe bereitet, truncali, Celsus. 

dxgö-Assov, 16, Erftling der Bente, Suid. 

@xgö-Ador, Edavor, Ep. ad.20 (X11,80), wovon 
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bie vom Kleibe nicht bebectten Theile, Kopf, Füße und 
ne, bes Netzes, Xen. Cyn. 2,7. 
en —7 Ende des Neßes, änsges, Opp. C. 
1,383. A1A. 

\ — auf ber Oberflaͤche fett, Alex. bei 


—— oben abſammeln, ardyves, Phil. 8o 


8 — 
0-Aöyes, oben abfammelnd, zölssae, Epinic. 
be Ad 5,133, Beflr 2. —*— Mi 
200-Aog ergfpiße, Polyb.2,27,5u.Sp. 
üxgo-legfrn.. 3, Höhenbemohner, Leo AlL-A2LVT, 
ae —— — 
ax, 2 elſpitze, Plui. Popl.22.— Adj. 
For nörga, 8338 jen, Strat.27 (X11,185); nein 
rec, Opp. Cyn.1,418, 


dxos-Aero;, f.2. für dxpsd w. m. ſ. 
—— — Horte dıve Teofnihfen, — 
ar, Iren. 2 (v, 253). 


expeuallo;, ipta, bei Strab. wahrſcheinlich ua- 
zoducälos zu — * IV, 4, p. 196. —— 
dxge-naris, &s, höchft wahuſinnig, Her. 5, 42. 
dxp0-u69vaog, Erfl. von äxgo9gaf, Schol. 
dxpe-wölsßdor, Avor, Phil. 22 (VI, 5), am Ende 
mit Bei Befeiwert, wied4xtuor, Naood. 28,2 (V1,30). 
& »,16, Poll, = dxg-Öugpakor, td, 
Sp., Ritie bes Rabele. 
äxger, 16, |. &xpog. 
6, dem Rande aneinander ftoßend, 
Gales. 


xge-vöxruos, tm Gpätaufgange, von Sternen, 
Maneth. 5, 177. Bei den Aſtrolo —* vxroc. 
dxod-vet, Anfang —— A.372, auch dæoo- 
vexia, f. ©chäf. Schol, Ap- Rh.p.223. 
yuzxt, mit der Ragelfpiße, Mel. 25 (X11, 126), 
zgadiar Ixvıo’ Kos, wo Inc. dxp-ovuyü ſchreibt. 
dz06-vozos, am Anfange ber Radıt, Arist. Probl, 

26,18; Theoer. frg. Beren.3 u. sp. D., wie Auyvos 

&zo., Nic. Th. 766; dvazeiat, Spätaufgang (örav 
üua dvouire Hip Ayariidy), Theophr. 
&xg-Ovuyos ([.dxpebvugog), leicht berühtend, xu- 

veir, Phil. 15 (v1, 103); * dei On. Sm. 8,157. 
&xge-maync,&s, oben tt, Nonn. 
&zo6-na9ec, oben leldend, Ippoer., 1.d. 
dxo6-nasteg, oben beftreut mit Salz und Gewürz, 

** Athen. 111,119,a von Fiſchen. 

ex, Baxtnola, an ber Spitze did, VLL. 

: — Naœcocdec, höchſt traurig, Acsch. P. 
dxe6-unde;, obenauf kolhig, Polyb.3,55,2. 
— rs, der Kreilel der Knaben, Sp. 
dagd-nänes, obenauf, fhwimmend, oberflädlic, 

Hippoer . vbor dxp. zul aßkBaıoc. 

g0-nedırse (aurihtig -nodszh), auf den Zehen, 
—— +2. Badkea»,D. mort.27,5. dordvas, 
1. E 


üzge-nddrev, td, ige, Sp. 
ine melde, a Yanett. 4,79. 
drpö-melss, zus, j, Dberfladt, Burg, der Biser 
3 je Theil der Stadt, fchen Hom. Od. 
1396 cin der IL 6, 257 hoch getrennt dE &xons nd- 
Bey Fund 0.5.30; He 60; Beinen Ki * 
e von Athen (o! ufg ai jenannt). 
Ucetr., dug. za) adeyos dar du, Thesm. 233; 
Yape's Grieh. Wörterbu. Bd. I. Auſi. IL 
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fo der Kopf bei Plat. Tim.70,a. Yoyijs, Rep. VII, 
560,b; Plut. 

&xgo-ndAoscsw ögscar, Hom.11.5,523. 0d. 19, 
205, auf hohen Bergen; eigtl. &xgo-ndAog, hoch 
weilend, vgl. olorröAog. 

&xgo-nöpos, mit der Spige durchbohrend, ößedof, 
Od. 3, 463, dem Nonn.D. 2,2 odgsyE dxodnopos, die 
‚oben durchbohrte, nachbilvet, aber Zyve« dxg., 46,136, 
find hochwandelnde. 

dxoo-nocdLe, j,u. -09ıov, zo, äußerfie Vorhaut, 
Arist.H. A.1,13; Medic. 

&xgo-rdıns, 6, Zeher, Nonn. D. 14,108. 

dxpo-moudts, auf ben Zehen, B.A.1310. 

dxgd-novs, odoc, 6, Bußfpige, Medic. 

&x06-ngwgor, 16, Spige des Schiffsvorberiheils, 
— a p-99. Hügel N 

xodnregov, to, Blügelfpige, Crinag. 5 (VI, 229); 
* via Opp.C.4,127, Sanner auf der aͤußer⸗ 
ten Spige. 
—— poet. für ·oꝛec, z. B. Aesch. Sept. 
aͤxgoo· d⸗doc, obenauf wurzelnd, Ggſh Aasißbı- 


dos, Sp. 
dxgo8-Sfvior, 16, Naſenſpithe, Poll.2,80. 
@xgoß-Puuso», To, Deichfeljpige, Poll. 1, 146. 
"4Kgos (axrj), in eine Spige auslaufend, was fi 
am äußerfen Ende und Rande befindet, das änßerfte, 
oberfte, höchfle; uudca xal äxge, entgegengefegt, Plat. 
Phaedr.264,c.— a) bei Hom. immer von conereten 
Dingen : dxgorden zoeveh ’OAdunoo, 11. 1,899, u. 
öfter, auf ber höchſten Spige des Olymp, vgl. Aeech. 
Pers.42,366. ävd Tapydop äxoe, 15,152, n. fo 
häufig auch bei Anderen von Bergen; dm’ duoy öv- 
ö, an der Spitze der Deichfel, 1.5,729. Sdoog dxgor, 
te Oberfläche des Waffers, 16,162, Mipyanos dxon 
öfter, wie mdAsg &xon, 6,257, der hochgelegene Theil 
der Stadt, bie Burg, dxgömodrs; dal. mugywr in’ 
äxgeav ords, Eur. Phoen. 1098. Def. von Thellen 
des Körpers: yeipa üxpnv odraae, er verwundete bie 
Spige der Hand, I1. 5, 336; 005 dxpos xräves, 
Aesch. Ag.1576; vgl. Ar.Lys.443; Eur.I.A.951. 
&xpoı daxtulos, Fingerfpigen, 1.T.251; Plat.Prot. 
352,a; als nddas äxgovs, bie u den Fußfpigen, 
11.16,640; vgl. Eur.Ion1166; Plat. Lach. 183,b; 
übtr. Soph. Ai. 1209, dr’ äxgo» ddosnopeis, du bift 
Holz, Hocdfahrend ; 21’ äxgoss rois æovaoic, Plat. Tim. 
76,0; äxpos uueddg, das innerſte Mark, Eur. Hipp. 
255. od ydp äxpas zapdias Fıyavas uov, er hat das 
gu im Inuerſten getroffen, Hec. 249. «— b) von ber. 
eit: dxgag vuxtdc, Soph. Ai. 278, nach dem Schol. 
Anfang der Nacht; vgl. dxpg adv Joniog, Pind. P. 
11,10, f. dxgfonsgos. — c) auf den Beift übertr.: 
dn’ dxgas Poevds, ſcharfer Verſtand, Aesch. Ag. 
805; de’ &xgmw @gevär,Eur. Bacch. 203; deynv 
oöx &xoos, bei Her. 1,73, wie yuynv odx äxgog, 
nicht ſtack an Gemüth, Muth, 5,124 (aber äxgos 6 
jv, jähzornig, App. Hisp. 98). Sehr gewöhnlich: 
Ausgezeichnete, Bortrefflichfte feiner Art, "Apyal- 
a» &xoos, bie Vornehmſten unter den Argivern, Eur. 
Phoen. 430; dxgos zofdens, ein ausgegeicneter 
Schutze, Acsch. Ag. 614; uavrıs, Soph. El. 1491; 
axoaı dgerat, Pind. 01.143,15; "Iwves &xgos yl- 
yvoytas, zeichnen fh aus, Her. 5,112. dvig dxoos, 
6, 422, ein tüchtiger Mann, wie moAsrng, Plat. Legg. 
vı1,823,a; slei va moAtusa äxgos, find im Krieges 
weſen ausgezeichnet, Her. 7,144. Bef-felt Plat. häufig 
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ixuctic, zußegviiins zul larooc, Theaet, 201, c- 
Rep. 11, 360, e,u. fonft. dah. der Ggſh od Yaddos 
örı udAsore dxgos, Legg. X1, 753, e. ud von 
Thleren: mosuvlov axgdrazo», Rep. v,459, e. unb 
von Sachen: jdoral dxodraras, Phileb. 45,a; us- 
09ös dxgos, hoher Lohn, Theocr. 7,31; Tsumpse, 
Plut, Cic. 19, u. &. öfter. Dah. &xgos eis ru, neglrı, 
Plat. Rep. v1,499,c. Legg. v111,833,e. Häufig ſtehi 
fowehl das fem. 7 &xpa (1. ob. befonders), als auch das 
neutr. 76 &xg0» fubſtantiviſch, Die Höhe, "Idns, 11.14, 
292; ta wmv “Alnewv, Pol. 3,55, 9, u. öfter, der 
aud ol Axgos für Berge braucht; vgl. Ennv d’ Es 
äxgo» Txnas, Hes. 0.286. Uebtr., bas Hoͤchſte einer 
Sade, navdoktus äxgor, Pind.N.1,13, u. öfter co- 
glas u.dgl.; nods axow yerkcdas, Plat.Phaedr. 
247,b, u. oft bei Sp.; &is äxgov ixdadaı, En} zo 
ä&xpov dysıy, [49siv, Plat. Legg- 111,70i,c. Tim. 
20,8. ini ta üxga ts Iaddreng üpiyuas, Phaod. 
109, d; YiAruarus dxon yEosodaı, den Preis des 
Kuffes bavontragen, Theocr. 12, 31.— Adv. &xgor», 
u äußerſt, 11.29, 229; &xge, Mel. 123 (vii, 428); 

'heocr. 27, 43. 

&xpo-cans, Es, oben verwefend, Hippocr. 

&xpo-aldnpos, use, mit eiferner Spige, Anti- 
phil. 4 (v1, 95). 

&xod-copos, hochweiſe, Pind. Ol. 10 19; Dion. 
Hal. Dem. 51; p. bei Plut. Non posse 13. 

&-xgocaas, ohne Trobdeln, Sp. 

dxg0-orij94o», zo, die obere Bruſt, Arist. phy- 


siopn. 6,10, 

xg0-or6ysov, td, Or. Sib.11,17, = dxgoorsyis, 

. Cic.Div.11.5%; D.Hal.4, 62, = Kolgbm. 
äxgd-atıyor, cd, (Bersanfang), Gedicht, in wel⸗ 

chem die Anfangebuchftaben jedes Berfes ein Wort od. 

einen Vers bilven. 

&xoo-orelsor, Schiffebord, bei Ath. v, 203, f; 
Polem.2,36; Plat. Demetr.43 ; das Vordertheil u. 
deſſen Verzierungen, D.S.18,75; App. Mithr. 25. 

&x90-ctdusov, td, Mundipige, Dion. H. 

@xgo-ogakıs, &s, 1) zum allen geneigt, Zyvos, 
Nic, Al.242; mit eöxivnrog verb., Plut.S.N. V.19; 
gew. übrtr., rgös Öydaa, Plat. Rep. 111, 404,b, von 
wanfender Gefundheit; zrgös Soyn», zum Zotue ger 
neigt, Plat. de adul. et am. 41. eds nd9os, Symp. 
4,8. — 2) zum allen dringend, von Leitern, Polyb. 
9, 49, 7. — Adr. -Aws, 3. B. ytir, Plut. Symp. 
5,7,5. 

&xpo-apigsa, va, Schuh bis an die Knoͤchel, 
Pol. 7, 94. BEE Auen 

@xgo-axıdis, 65, oben gefpalten, Theophr. 

;x00-tehsdrsor, To, das Aufßerfte Ende, Schluß 
eines Gedichtes u. dgl., Thuc.2,17; des Briefes, Cic. 
Ast. 5,21; adj. gauz zuletzt, Moc, B. A. 369. 

— &s, in bie Höhe (geſpannt), Nonn. D. 
7,309. 

dxgörng, nrog, Y, das außerſte Ende, das Hoͤchſte, 
Extrem, Arist. Eth. 2, 6,17; oft Plut. 

dxodtas argaoö, Aesch. Pers. 963, Führer, wo 
die mss. dyodtas, Toup. aygsras lefen. 

&-xosznros, nicht geihlagen, yij, Heliod. 9,8; aber 
xdußaAr, com. bei Ath. IV, 164, f, die nicht zufammen 
flingen, vgl. Hesych. u. B.A.3,17. 

dxgo-rouso, oben abfchneiden, Xen.O.18,2, im 
Sf von napd yiv täuveıv, aud Sp. 

x0d-Tonag, obens, —* abgefchnitten, Ado⸗, bes 
hauen, los.; neroc, ſchroff, Pol. 9, 27, 4. 


Axpoòvwuxoc 


@xgd-Tovog, bei Ath. X11,562,d, ſtarkſehnig, von 
großer Kraft in den Armen. 

&xg-ovAos roſxec, an ber Spitze fraus, Arist. 
Physiogn. 6. 

«xg-ovpavia, n, ſchwulſtiger Ausdruck, bet Luc. 
Lex. 15, ver Gipfel des Himmels. 3 

&xgo uyde, die Höhen bewohnen, Soph. frg. 290. 

dxgo-yans, &5, = dxgo-Parıjs, Nonn.D, 4,130. 

axgo-yalngıdasa, nörge, obenauf weiß, von 
Nonn. D.2,460 nad @xg0-xekaıyıdar gebildet. 

“xgo-yarıjs, Es, den Gipfel beleudtend, Aus, 
Nonn.D.40,383. auch vom Pfeile, zuerft erfcheinend, 
37,735, n. öfter. 

axgo-guns, ds, mit hohen Anlagen, zrpds ru, Synes. 

&xg0-Pilat, axos, 6, Burgwart, Polyb.5,50,1U. 

dugö-quhdos, oben belaubt, Theophr. 

“xgo-guosov, To, die Spthe des Blafebalge, 
Thuc.4,100; Soph.frg.824; Ar. beiB. A. Ab: 
bei DC. Schweif eines Kometen. 

dxg0-y@ls, ixoc, trunfen, Ap. Rh. 4,432. 

axgo-yaris done, das weitaufflafiende Kell (des 
Löwenradens), P. Sil.A7 (VI,57). 

@xg0-yeıp, 1, Borberarm, Bippoer. 

dxg0-yegmmanos,ö,v.l.,Luc. Lex. 5 für-gaauoc. 

——— 1) mit den Flugerſpizzen anfaſſen, 
Aristaen. 1,4. — 2) Med., mit ven den ringen 
(Tim. nayzgazuitev dyev auundoxis), Plat. neben 
ngosnehaleıv, Alc.1,107,0; |. Arist. Eh. 3,1; Luc. 
Salt-10; Athen. Iv,154, b verb. axsauayoücı xal 
ngös Eldsjhous dxp. Davon 

dxgo-yelgsaıs, ews, j, Hippoor. = &xgo-yegı- 
suös, 6, das Ringen mit ben Händen, ib. 

@xg0-zeıgsazns, 6, Kämpfer der Art, VLL. 

@xg0-XMagos, -gAlepos, obenauf warm, Medic. 

dxg0-y0440, Sp. für dxgayoliw. benfo 
„ &x00-goAle und dxpdxodog, für dxgayoAfa und 
xgcẽ xoĩoc. 

x90-X0gdov ddns, es, warzig, Sp. Von 

dxg0-yopdusy, dvos, 7 (orevijv Eyss Baaıv ws 
doxeiv ——— üxop Xopdijs ci; —— 
Paul. Aeg.), Warze mit büunern Stiele, Plut. Fab. 1, 
u. font; Medic. 

&xg6-WEkog, oben kahl, Hippocr. 

üxgd-YwAog, nach Schol. Ar. Equ.I60 dr Boa- 
zu wwädg. 5 

&-xguntog, unverbedit,neben djAos,Eur.Andr.836. 

&-xgöazaddos, yon, ohne Gis, Her. 2,22. 

— is, Spige des Ellnbogens, Poll. 2, 
140. Bet Xen. Equ. 2,7 bedeutet es Repesfaum u.ifl 
wohl in äxgoAsvıov zu ändern, obwohl Poll. 5,29 es 
aud) dgxvog udosc ettl 

axo-mule, N, Schulterknochen, Medic. Beim Pferde 
Wiberroß, Xen. Equ. 1,441; von anderen Thieren, 
Arist. H.A.2,1. 

@xg-ausov, 16, — Bor. 

&xo-muls, kdos, ij, baffelbe, Alciphr. frg.5. 

dxge», vos, 6, die Außerfien Glieder, Sp. 

dxgwnta, i, Berflümmelung der äußerften Glieder, 
bei Aesch. Eum. 179 in einer fehr dunflen Stelle; 
denn der Schol. erflärt öxzoun noglu», aber VLL. 
d9goscua, nepdazasıs, nAjdos. 

axg-avof, = dxg-wvuyla, ij, Nagelipige, VLL. 
Bei Xen. Hell.4,6,7 u. An. 3,4,37 {fl &xguwuyia 
Spovs, u. $. 38 ohne öpovs, Bergipige. So noch Sp. 

— 05, mit den Behenfpigen berührend, oft 
Plut. Iyvog axo., defort. R. 4 (od zzegais zougoıs 


, 
Axpapeıc. 
Bugelovca kavınn „audi dxo. Iyvos zadsica). 
Bgl.c.8n.12 —— 2u Ma. 79 (x11, 82), 
xagös Asgeruxe re irn Bingerfbipen- 7 
Sxg-opesa, »j, Bergibihe, Xem. Hell. 7,2, 10; 
Theoer.25, 31 ,u.Sp., wie Bil. ü ; 
axp-wola j, (px), Tagesanbruch, Theophr. 
ExPwErjE, ö, zw. Farın für -zjgsov. 
dzgerne«dLe, 1) die Außerften Gliedmaßen abs 
iqneiden, reis Öivas, Athen. X11,526,d; Tor dguev 
2: esa09dirruy ra nodsana, Plut. Alc. 18; 
überh. verfümmeln, Pol. 5,54, 10; Her. 3, 59 von 
1, Ts aQeigas Üzpumplacay. — Med. haben 
Xen. Hell. 6, 2,36 1&s zosjpsıs dxgwrngsaaunevog, 
u. Dem. 18,296 jxgurmgsaausyos Tas narpldas. 
— 2) ein Borgebirge bilden, Strab. I, 2,20. u.Pol.&, 
23,2. 


axzgwrnelaaua, vo, die Außerfien Gliedmaßen, 
Sp., wie Shot An. — 

dxperenpswauds, ö, tümmelung, Diosc. 

——— die Spitze — des Berges, 
Her.7, 2173 sodwwng, des Schiffes, Hom.h. 33, 10; 
vnöc, Shiffefdnabel, Her.8,121; Xen.Hell.2, 3,8; 
von dem Giebel * —— es Yen 116, d ; 
tab. fastigium der Römer, Plut. Caes.63; vgl. Ath. 
v,199,c; bei. — 2) die äußerten Gliedmaßen des 
Körpers, die Thuc. 2, 49 ſelbſt äxons yeipas xal 
@xgess nddas erfl.; vgl. Plat. Legg.X11,942,e und 
Lys.6,26; bei Arr. 4,7 von Rafen u. Ohren; Dem. 
olı« axg. uns Nlxns negsxöwyarras, von ber Statue, 
wahrfelnl. den Flügeln der Nife, 24, 121. — 3) Bors 
genen, Pind.0O1.9,8; Thuc.1,30; Plut. Phoc. 28; 

iod.4, 85. 

dzgwrngs dns, as, nach Art eines Borgebirges, 
Schol. Aesch.Prom. 726. 

azıeiw (dxej), bei Plut. Symp. 4,4 am Ufer 
f4maufen, 76 map’ dxıj deinvor Adıarov. Bol. 
aztaivee, für das es nad) VLL. auch fieht. 

äxıala,ij, 1) ein pe [des Beffleid, bei Ath. XII, 
525, dbefchrieben. — 2)—axrda, Hollunderbaum,VLL. 
— 3) eine Rarmorkugel, Clearch. Ath. XIV, 648, f. 

ezıesyoo, In ſchnelle Bewegung ſehen, nur Plat. 
Legg.11,672,c, richtige Lesart der mas. dxtasvaion 
für die vulg. anexteivn, vgl.B. A. 23, wo dxtaıve- 
ea erflärt wird dyacas, ustsnplaus. 

dxsasre (vgl. älsceo), aufjahren, ſich fegnell bewe⸗ 
gen (yaupı@v, drüxtesg andäy, VLL.), joll von mus 
thigen Pferden gebraucht fein; Aesch.Eum. 36 tranf., 
eracıy (v.1. Bücıy) dxtasve, von Phryn. inB. A, 
3 00x Is’ doYeör duyauaı Äuavıov, wie aud) von 


Auveren ustswoles erfi. Geil Stephan. iſt von den 
meilten dei. * &xr. vorgezogen: ſich ſchnell bes 
f. er. 


A lau 
axıaies (dxen), am Geſtade gelegen, 9%, Dünen 
am Ufer, Bian. 2 (1x, 227); onsäddes, Opp. H. 2, 
127; auch mölsıg, Philostr.; önenpsin, Qu. Hacc. 7 
«v1,33), Hälfe, die Briap den Fiſchern am Ufer geleis 
Set; 9aos, Orph. Arg.342. Daher fommt axıala, 
ber alte Rame von Attifa. 

axıle, sig axea, n, Hollunderbaum, sambucus 
nigra, Luc, Tragop. 7A. 

a-zıbavog, ohne Befik, arın, rexio», an Kindern, 
Astp. Sid. 90 (v11,353), u. sp. b. 

#-zitysoros, zdun, ungelämmt, Soph. 0.C. 1263. 

“-ztglietos, nicht feierlich beflattet, Ep. ad. 614 
(1,568); Nonn. 

d-aragnic, ds, baffelbe, Orac. Sibyll. 
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&-xtigserog, daſſ., vixus, Soph. Ant. 1058. auch 
naosds,1192; Ly * 
axen, ı (äyvun), die Stelle, wo das Meer ſich 
bricht, eine Brandung iſt (oder wo das Land abgebros 
en iR ?); dab. mein hohe, fchroffe Küfte—, zum Un: 
terſchiede von Asurjv, Hafen; fol. 12,284 (Schol. Ai. 
Ah üxen 6 xonurodns tonos dv Iakirın — al- 
yıuhös JE 6 Intnedog u. fo die anderen Alten). Dab. 
dxrai nooßänres, 0d.10,89. Oynarj neben mooßAns 
axdnekog, 11.2, 395. rgayeia, Od.5,425. Aehnlich 
Pind. Ba$uxonuvos, N.9,40, u. zen tgayda, Her. 
7,33; aud Tragg. Aber von der Küfte eines Fluſſes 
Pind.I.2,42, NefAou: Aesch. Ag.685, Zuudevrog- 
Soph, Ant. 807, ”Ay&govros. daher vom Tartarus, 
0.R.178; Her. nennt fo 4,38 einen am Meere geles 
ggnen Landſtrich. Selten In att. Brofa, wie Lycurg. 
7; vgl. Xen. An.5,10,1; Arist.H.A.5,15 hat noch 
axıı) u. alyıakds neben einander. — 2) Bei Tragg- 
ũbh. elue Grböhung, Aesch.Ag. 479; Bosusos, Altar, 


Soph.O.R.183; youaros, @rabhügel, Acsch. Ch. 
zu — 3) Der alte Name von Attila, bas Küftens 
and. 


@xın, als ſem. von aͤxroc, das mit der Mühle zer- 
malmte, gemahlene Getrelde, gew. bei Hom. dApt- 
rov dx, } 23. 0d. 2,355, wo noch uuAnpdrov dabei 
ſteht. 11.13,322: Edesy Anusfssgog &xınv, was bei 
Hes. 0.464.595, 4. iso» dxınv, übh. Korn, Saats 
torn bezeichnet, wie Ap. Rh. 3,413, wo es alte Erkl. 
ö axııs, = daped, erfi. Böttling zu Hes. sc. 290 
faßt es auch fo, allatum a Cerere von &yo. 

axrı, = axtea, Hollunderbaum, Hippocr. u. 0. 

d-xenuorde, beftglos fein, Eust, 

a-xrnuoodyn, ıj, Befiglofigfeit, Armuth, Clem. 
Al.,Sp. Bon 

@-xrijumv, ov, befiglos, arın, ypvooio, an Gold, 
11.9,126; zevia, Theocr. 16,38, im Ggſb von xrn- 
uarsxds, Plat. Sol.44. 

Gxenges, frühere f. 2. für dxtäves, H.h. 32,6. 

@xınoks, Idoc, 7, Stab, Achaeus kei Poll. 10,137. 

d-xensla, j, Armuth, Sp. 

d-zenzog, nicht In erwerben, nach deſſen Beſitz man 
nicht ftreben muß, Plat. Hipp. min. 374, 6. 

axttvn-BoAlaı, = üxtıvoß., Man. 4,166, n. öfter. 

@xetvnddv, Arahlenförmig, Luc. Salt. 48. 

dxıtvo-Boife, Strahlen werfen, Sp. im pass. vᷣao 
Toö idee, von der Sonne beſchlenen werben, bei Ath. 
1, 94,8. 

dxıtvo-BoAla, ü, das Strahlenwerfen, Plut. ad 
princ. iner. 3n. op- Fa ven Ligtſteahlen 

üxttvo-ygaple, ü, Lehre von den ‚ablen, 
eine Schrift des Demoirit bei Diog.L. 9,48. s 

axttvo-ssdrs, Sc, ftrahlenartig, Philo. 

axtıvdess, jtrahlend, Orac. Sib. 

&xtıvos, von Hollunder, EiAo», Theophr. 

&xtivo-@doos, ö, eigtl. Strahlen dringend, eine 
Art Löffel, Xenocr. 

aͤxrixchröc, umſtrahlt, Sp. 

üxrıos, ov, am Geſtade (dxen), dv, Küftenbes 
ſchũtzer, Theocr. 5,14, wie Apollo, Ap. Rh. 1,402. — 
zo äxzıov, die Küfte, Ael. H. A. 13, 28. 

dxels, ivog, Cbeſſer von alsco, als von &yvuns), 
der Strahl, 7eAloso, Sonnenftrahl, 11.10,647; fo im⸗ 
mer Aesch.,3. B. Ag.662; ofne biefen Zufaß,Soph. 
Yspun axe., Tr.683. Mtuc, 694. Ava ulcar 
axtıva, von der Hlinmelsgegend, O. C. 1250; Sp 
Sonnenfhein im Gegenfag von axıd, Ael. vH.3, . 
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Dom Blipftrahle, A0c dxr., Soph. Tr. 1076; ote- 
gonäs,Pind. P.A,198; vgl, Ap. Rh. 1,731 und Luc. 
Tim. 10; übh. Glanz. Schimmer, koyudror zer 
üxık, Thatenglang, ind.1.3,60. ayarw» ’OAuu- 
zxöv, P.11,48. — Bet Ant. Th.39 (1X, 418) Speis 
hen bes Rabes. (Nach den Gramm. war bie ältere 
— des nom. — 
erroroc, nicht gebaut, ungeſchaffen, Sp- 
äxtkıng, e, am Sreeresge abe, a Soph. frg. 
72; zaAauevrjs, Phani.7 (v1, 304). 

d-xterog, für &xreorog, yij, unbebaut, H. h. Veu. 
123. 

d-xtunt, Polem. adv. zu äxrunos, ohne Geraͤuſch, 
Eust. 

&xtap, 0005, 6 (Ayo), Führer, Feldherr, Aesch. 
Pers. 559. Eum. 377. Bei Hesych. auch das Leitfeil, 
dyaysis. 

dxır-wolo, tin dxt-wgds, Küftenwäcter, fein, 
Hesych. 

E eußlovmzos, ohne Steuermam, Plut., 3. B. 
Caes.28; Sp. haben aud) das subst. dxvßegrnata. 

a-xüßsvrog, nicht auf Würfel fegend, bedachtſam, 
M. Ant. 1,8. 

d-xunsijoro», 10, Mittel die Empfängniß zu hin- 
dern, Hesych. 

&-xö8n005, ohne Gyiherens Liebreiz, invenustus, 
Cie. fam. 7,32. ß 

&-xu8og, v.l.der alten Gramm. für ãxvroc. 

A-xdxAros, der ben gewöhnlichen Jugendunterricht 
nicht durchgemacht, im GEgſh des dyxuxdsos, Plat.com. 
bei B.A.373 = d-natdeyrog. 

@-xUAsaros, nicht fortzumälgen, feft, xgadin, Timon 
bei Athen. 1v,162,f; ovx dxuAscros, gewandt, Id. 
bei Sext. Emp. adv. M. 8. 

&xuiog, 7, die epbare Gichel, Frucht der zgivos 
(Amphis bei Ath. 11,50, e), u. der «ge nach Theophr. 
H.PI.3,16; Od. 10,241; Theocr.5,94; neben Bd- 
Aavos, Pherecr.B.A.373. 


"Axtıorog 


@-xönevrog, nicht von Wogen befpült, Yayadas, Ip 


Eur.Hipp.234; nit wogend, ruhig, r&Aayog, Luc, 
D.Mar.5,1; söndotn, Polyaen. 2(IX,9) u. ap. D. 

&-zuuaarog u. &-xünarog, Sp., baflelbe. 

&-xuuos, baffelbe, Arist. Probl. 23, A. Webertr., 
‚Blorog, ruhig, Eur. Herc. Fur. 686. 

&-xduw», ov, bafjelbe, ndvros, Acsch. Ag. 552; 
Pind. frg. 259; Eur. Iph. T. 4444; ögos, Plut. 
Timol.49. Webertr., Acoc, Plut de ed. p. 10 neben 
yalnvoı 

re, 0» (zu6o), unfruchtbar. vndes, Eur. 
Andr.158; Moschio Stob. ecl.1, p.242. 

d-xugrjs, &s, der etwas nicht erlangt, unglädlicd, 
VLLn= arugns, ebenfo dxugrjuase, aud äxvpue, 

esych, 

—— #, uneigentlicher Ausdruck, Hermog. 

&-xögleorog, ohue Herrn, Sp. 

&-xvgua, 16, — üxignua, fiesych, 

d-xögo-Mxznzog, in uneigentliher Bebeutung ger 
braucht, Eust. 

&-xvgo-Aekle, ,== dxuple, VLL. 

&-xögo-oyda, ein Wort in uneigentlicher Bebeus 
tung brauden, Gramm. 

-xö00-2oyla,j,—= &xöola, Dion.H.delys.A. 

&-xöpos, ungültig, ohne Rechtokraft, äxuger ros- 
söv, ungültig machen, Plat. Prot.356 d; bef. von Bes 


ſchlaſſen, Gefeden und richterlichen Entſcheidimgen, oft KL 


bei Rebnern, yıigsaua, Andoc. 1,8; Dem. 23, 93; 


"Maßapyla. 


au»djxnv äxugov noseiv, Lys. 18,15; ei agır, 
Dem. 56,15; zo dfımue, x An.5,9, d ndne: 
dem xugrog entgegengefeht, Aesch.3,38; Plat.Legg. 
IV, 715, d. xoſoic @xvporepa, bie Buticheidung hat 
weniger Gewicht, Theaet.178,d. Fix dxupog zal 
atsng, Long. x11,954,e; neben dß&ßesog, Plut. Sol. 
27. — 2) Bon Menfchen: zuvös, Fein Recht auf etwas 
habend, ohne Gewalt über etwas, dxupos Zora rar 
tavtoö, er foll nicht frei über fein Cigenthum verfü 
gen bärfen, Plat. Theuet. 169, e. Legg.XI, 929,6; 

zugos nayıey yayıjasade, Dem. 19,2. a dıza- 
orijgsa äxuga nouiy Tay nEosTuunuatw», ben Bes 
richten bie Macht nehmen, Zufaß-Strafen zu verhäns 
en, 24,2; auch abfol., &xupo» zıva nossiv, Einem 
eine Vollmacht geben, Xen. Hell.5,3,24; vodg B#A- 
rioy Bovisvoausvovs Exigpovs xadıcravas, ihnen 
keinen Ginfluß yeftatten, Lys. 9,19; auch mit dem inf. 
axvoos xal dreins awaas, ohne Macht zu reiten, 
Andoc.4,9. Beide Bbtgn haben auch Plat. u. Sp. — 
3) Bon Wörtern: uneigentlich, Cic. Fam. —8 ſo 
äxdows, Schol. Il. 24, 614. 

&-xöpde, ungültig machen, abſchaffen, »eusoue 
xovcoũ, Plut.Lyc-9; sigrjvn?», für ungültig erkläs 
ten, Dion. H,2, 72 u.Sp. 

d-xdgueis, id, Ungälfigtetserflärung, D. H.8,21. 

d-xugwrog, nicht betätigt, Eur. Ion 801, 

&-xurijgiov, To, sc. paouaxor, vielleicht axunzn- 
0s0», Abtreibungsmittel, Med. 

d-xuros, unfruchtbar, VLL. 

d-xzwdalvıereg, nicht unterfucht, Ar.Lys.485. 

dxası, ı (dxn), bie Spiße, öyyeos, 11.22,327. 
davgds, 10,373. B6Asos, 13, 251, u. öfter; auch bei 
sd. felten in Brofa, Arr. Ind, 24; Luc. D. Mort. 


„B. 
&-xeölscros, nicht in Glleder (zida) getheilt, ne- 
etodos, D. Hal. C.V.p. 340. 
&-xwRos,glieberlos, .1,24,3. von den Hermen, 
Aristarch. erflärt fo doooc, Od. 12, 89, za dvag- 








06. 
&-zwrört, ungehindert, Sp. 

@-xobhürog, ungehindert, frei, Luc. Tim. 18; 
Herodian, 1,13,2, n. öfter. — Adv. &xwAsdzwg, Plat, 
Crat.415,d; oft Herodian. 

@-xejuaatog, nicht geſchmauſt habend, Liban. 

R — draus, ohne komiſche Verſpottung, Luc. 
.H.1,2. 

äxuv, oxroc, 6 (dx), Wurfipieß, öEus, Od. 14, 
531; Pind. öfter, bei dem er Sooc, N. 10,69. yadxo- 
ndeaog, 7,71. Paagualluger, 3,643. yaasaos, P. 
9,20 heißt; auch sp.D. Bon Tragg.nur Eur. Phoen. 
1492. Rhes. 370. 

axay, ovoa, 09, 393. aus Axor, ww. zu vgl, att. 
Form, wider Willen, unfreiwillig, gezwungen. Bon 
Aeschyl.an häufig; auch von Sächen, wie dxodesos, 
Soph.O. C.2A0. 981 ; bef. häufig in ver Autithefe mit 
ixeiv. Beim Zorfälag ſteht e6 dem dE dnsBovdic 
enigegen, unvorfäglic,, Plat. Hipp. min. 570, 0. 

-zabvysotos, ungeiäht, Diosc, 

&-zwvos, ohne fegelfürmige Spihe, ANoc, Ios. 

&-xorreog, nicht mit Rudern verfehen, ungeräftet, 
VLL. 

&-xarog, ohne Ruder (xarn), vadıns, Philii 
— h m ns, Philipp. 

üaße, ij, u. &Adßn, Dinte, Hesych. 
— q, Zollpäcterei, Pallad. 30 (XI, 





’Aaßapyio 


@laß-apyto, ein dAaßdoyns fein, Ios. 
Aaß-deyis, ö,aud As 05,6, eigtl. Schrel⸗ 
ber, bei. Zollpächter, Bolleinnehnen. in anderes 
Bert ſcheiut «8 bei los. Anigu. 19, 5, 1, wo e6 bie 
bötite Obrigfeit der Juden In Aegypten bedeutet, von 
unficherer Ableitung. 
——— vs, dim. von dAdßaarog, Eubul. Poll. 
Üaßasro-Hjen, ı), Dem. 19,237, — dinßeorgo- 


n- 
Galdpaeros, 6, nach VLL. die att. Form für dAd- 
Basteos, Ar. Ach. 1017; Ath. vIII, 365, d; aud roͤ 
dldßaorer, Men. bei Eust. 1161. 
Gtaßuorofung, 6, sc. 290g, Alabafter, Theophr. ; 
ad fem. dAaßastopitis, ıdos, Athen. V,206,c. 
Maßaoroo-sıdıs, dc, alabafterartig, Dinsc. 
diaßasr, » 9, Behältnig, um Alabafler- 
arbeiten, bef. Salbenbüchien aufzubewahren, Ar. frg. 
363 bei Poll. 10,121; bie gew. esart, Dem, 19237. 
wofur ans alten Bramm. 


jeffer Die Form ohne go ges 


geben. 
—— 10, ſ. Folgds. 

Paerges, o 1) Alabaſter, eine Kallſteinart, 
Hlerodian. 3,15,16. — 2) Gewoͤhnlicher, von Her. an 
eine aus foldem Steine gearbeitete Büchfe, bef. Sal: 
benfläfcichen, hie oben fpiß zuliefen (d-Außr, ohne 
Hestel), att. 7 @Rdßaarpog, nach VLL.; dldßasroos 
uvgeo,Her. 3,20; odrs uugovs out’ AAnßaorgovs, 
Callim. Pall. 45. vgl. Cer.13 u. Plat. Timol.15. Bei 
Theser. 15, 114 fommen ser: xoscos: dAdhaoıga 
vor; benfelben plur. hat Agath.61 (IX, 153), u. fo 76 
üleß. au N.T. 

diaßaargo-Pögos, Galbfläfchhen tragend, Aesch. 
frg. 358. y 

äldfn, NT. ddupe. " 

dlapıc, Es, nicht zu faſſen (2). (Der Rilfifch wird 
richtiger &Aldßns geichrieben.) 

alade, meerwärts, zum Meere hin, in's Meer, 
Hom. u folg. D.; aud eis dinde, 0d.10,351. — 
Ends uveras war der zweite Tag bes Eleufinifchen 
Sehes, Polyaen. 3, 11,2. 

ale-FEouos, 6, der Meerlauf, das Laufen über das 
Reer, od. Epringlauf, von &ouas, Ar. Av.1395. 

laLovela, ij, das Weſen u. Betragen bes dAalun, 
Brahferei. Beträgerei, nach Plat. Def. Efss rgosnon- 
tra aya9edy u ünapyarrer‘ vgl. Theophr. Ch. 
23; Ari 1,6, 26 allörgıa kavroo yaszııy 
delovetas. — Aesch. &inlovele xal zöunos Toö 
vngloneros, 3,237. vgl. 101; im plur. &AoLovst- 
u; yofo9as, Isocr.12,2U;, Plat. verb. es mit üßgss, 

jr.253,e. mit ysödog, Gorg.525,a. auch von 

Gaiten, die zu ſtark anſprechen, Reig⸗ oic zul &A. 
zeodär, Rep. v11,531,b; vgl.Ar.Equ. 900. Ran. 
917; and öfter Pol.u.Sp. 

Unldveuua, 16, Brahlerei, be. Unwahrheit im 
Ren, neben dnarn, Aesch. 1,178. vgl.3,238; Ar. 


Ach. 87. 
dlalorsvopeas, med., lügnerifc prahlen, von fi 
Unwahres rahmen ; von ben Sophiſten, Isocr. 13, 1. 


wmolsvo;, 10, Xen.Cyr.2,2,11. Mem.1,7,5; 
Arist, öfter, 3.8. Eth. Nic.4,7,u.Sp.; Introvs,D.L. 
2,73, 

Üstevia, #,fb. poet. für Aatorata, Or. Sib- 

Usfoyiag, e, Praßlfane, Gramm. " 

Uslersudg, praßfend, aufſchneidend, Xon. Mom. 1, 
2,5; Arie. Eth. Nic. 4,7 u. Sp. — Adr., Piut, Mar. 9. 


’AddAnros 85 


laforo-yavvo-pAdapos, fom. Wort des Archestr. 
bei Ath. 1, 37 ober Prahlhans. 

dlalusv, 6vog, 6 (&An, aber nicht compos. mit cciw, 
eigtl. Herum; ieher, Landſtreicher); dab. (Eusth. zäs 
ö niaynv Äaviod agynyouusvoc) Marftfchreier, 
Prahler, der betrügerifch auffäneibet und mehr zu 
wiffen vorgiebt, mehr zu ihun verfpricht, als er wirk- 
lich weiß und tut; nad) Arist. Eth.Nic. 4, 7 ngos- 
nomuxos ıwr Ivdofoy zal un Önapyorrov xai 
uetore 7 ündoyes, im Bgig von slow», w. m. f., 
u. VLL. Önegrjpavos, xounaoris, neben sogsarıs, 
Plat. Eryx. 399, c. neben wovngas, Demod. 385, c; 
Theophr. Char. 23; Xen. Cyr.2,2,5 ö ud yap ada- 
tes; Buosye dexsi öyoua xeiadaı Eni Tois moosnos- 
ovusvos xal nAovaswzsposs elvyasn elol xad rmosj- 
ssıy & un Ixavol elasy ünsayvovusvoss. — Auch 
adj., jdo»n) ändvıwv Alalovseraror, Plat. Phil. 
65, c (Stallb. &AnLovisraro» nach mas. und Eust. 
p. 1441). @dalöveg Adyos, Rügenreben, Rep. VIII, 
560, c. Phaed. 92,d; q @A. yu»nj, Plut. Per. 12. 

G-Midsa, Ahadis, AAaIıvdg, dor. für dArjFere, 
Ansis. 

d.Acionroc, 1) nicht zu vergeffen VLL. — 2) dem 
Nichts entgeht, 70 Isiov, Aesop. 16. 

dlaivw, Tragg. für dAcdouas, umherſchweifen, 
Aesch. Ag. 82; oft Eur.,3. ®. Phoen. 1536. Cycl. 
79. Bgl. naasvo. 

Ghaıög fell bei Acsch. frg. 444 nad Hesych. = 
dyga» fein. Bol. NReds. 

@Adiios, ⸗ ükedg, blind, Hippocr. 

ahazata, dor. für adaxarn. 

adadd, n (f. aA), onomatopoetifces Wort, 
das Rriegsgefchrei, Eur.Hel.1344, Ar. Av.953; im 
plur. @Acdei, in nuw, Ar. Lys. 1291. vgl. Av. 
1759. — Dah. ver Kampf felbft, Pind.N. 3,57 dogt- 
xtunog. vgl. 1.6, 10. perfonificiet im frg. 225, 2209 
"Aid, nolduov Iuyareo. Webh. Jauchzen, Soph. 
Tr. 205; Eur. Phoen. 337. 

&hadayı), 1 (dAudaLw),eigtl., wie auch Schol. erft., 
Kriegsgeichrei, Jauchzen, Eur. H.fur.10. Phoen. 345; 
aber Soph.Tr. Sooncht jegt dAudaig nach befferen mas. 

üldkayun, 16, bafielbe, Callim. frg. 310; Plut. 
Lys. 45 u.a. Sp. 

dhckayuds, ö, bafielbe, Her.8,37, Kriegsgefchrei, 
u. Sp. Aud ruundvor, Baufenfgall, Eur. Cycl.65. 
adıe», $lötenklang, Hel. 1352. 

Mnialw (vor. AAadakeı), das Rriegegefäret, 
Glard, beim Beginne der Schlachten zu Ehren des 
Kriegsgottes erhoben, Pind. 01.7, 37 aud lant aufs 
freien. Oft Xen, h 9. Hell. 4,3,17. & 'Evva- 
Ay, An. 5,2,11; u. Plat., 3,3. Flam. 4. Lucall.28. 
— Soph. verb. es mit acc., vizny ürädkaı, den Gie 
jnbefnb verfüuden, Ant. 133. Auch vom Rlagegeichret, 

ur. El. 483; u. vom Angfigefchrel, Plut. Luc. 28. 
uebh. laut ertönen, yaruog ddnddleı, Aesch. frg. 
54.— Das Med. in berfelden Botg dAmdakouas, Eur. 
Bacch. 585 ; dAadkLovro, Arr.10,5,3. 

daa acik⸗oc, Beiname des Mars, dem das Krieges 
geſchrei ertönt, Cornut. N. D. 21. 

@dcan, unt bei den Gramm. vorfommende, von 
Arcad. p. 108 ausbrüdlic fo accentuirte Form für 
4aæaci aber Ath. IX, 421, c Im frg. Phoenic. Coloph. 
Aeht adıf. 

Adinuas, perf. von dAdouas, w. m. |. 
kAncos, unausſprechlich, N.T.; 7a, die Gehelm⸗ 
ulfe, Philodem. 17 (v,4).— Adv. Sp 


86 "Adadıyads 


Gladnros, 6, der Schlachtruf (dAaRd), Hom. Il. 16, 
78, öfter; Hes.Th.686; Pind.P.1,72; aud Weh ⸗ 
geſchrel, 11.21,10; übh, Getöfe, mArxovvro» nspd 
ziy yvado», Teleclid. bei Ath. VI, 268, c. 

eAAnrüs, 7, ton., daſſelbe, v.1. in Ep.ad. 174 (VI, 
51). 

@lakla, , Soph. frg. 220,— novnola, ärakla, 
nach Hesych. 

dhadxeiv, f. dAEm. 

@hahxousvnis, Idoc, 1, Beiname der Athene, nad 
Aristarch, von einem böotifhen Heros Alalfomenos, 
ober der von Ihm erbauten Stadt Alalfomenä, doch 
wohl, wie Andere erkl., mit Anfpielung auf dAadxeiv, 
die Abwehrerin, 1.5, 908; nach Grammat. auch Beis 
name der Here. \ 

ddakrıngıov, ro, Hülfsmittel, rxoc, gegen etwas, 


VLL. 
Kal, nicht: ſprechend, flumm, Aesch. frg. 56; 
N. 


acadavyt, vyyos, f, bei Nic. Al. 18 Schlucken, — 
Auywös, nach B. A. 374 Angſt (mwsyuss, dno- 
ele). ; 


&laAöxenuas, perf. zu dAvm, ich bin in großer 
Sorge, I1.10,94, |.dAvxtatvo. 

@-Adunsros, glanzlos, finfter, die, H.h. 32,5, 
wo Herm. des Berfes wegen arodunserog leſen will; 
yüg Bd9gov &i., nadı Schol., bie Codd. lefen dAu- 
zantog, Soph. 0.C.1658; “Asdew oddes, App. A. P. 
315; axdros, Ep. ad.517 (IX,540). 

a-Aaunis, &, daſſelbe, HAdov, von der Sonne nicht 
beleuchtet, Soph. Tr. 688; Aoc edvas, Ep. ad. 677 
(App. 260); Plut. oft, 3. B. zeuuera oxıgd zai 
&., Phoc. 2, das ift glanzlos. übtr., dose duauge 
xai &4., Phoc. 1. 

d-Maunte, i, Kichtlofigfeit, Phot. bibl. cod. 187. 

dAdouas, eigtl. pass., bah. nor. &Arjdnw, herumge⸗ 
trieben werden, umherſchwelfen, Hom. oft, 11.6, 201. 
0d. 5,548. u. perf.aAdAnues, mit Bräfensbdtg, und 
daher accentuirt dAdAncsaı 2, 370. ddadjusvog, 
13,333; Anacr. 56, 12; dAu$els, Aesch. Suppl. 
849; Soph. in ver Verbannung lebend, O.C. 1365. 
&x ct9ev, 1680 (vgl. Eur. Phoen. 1705). auch übrtr., 
touer yip obdiv tgavis AM dAcsueda, wir find irz 
ven Geiftes, ungewiß, Ai. 23; —rö, durch einen Ort 
hindurchſchweifen, ꝛoo8uovc, Eur. Hel. 539; dev- 
wods, Theocr. 13, 66. — Tsvös, von etwas abſchwel⸗ 
fen, verfehlen, eügeocvvac, er iſt der Freude untheil« 
baftig, Pind. Ol 1,58; rĩc ndgoı9” söngaflag, Eur, 
Tr.635.— Selten in Proſa, Her. 4,97 im praes., wie 
Hippocr. u. Thuc.2, 102; 2nd &&vns, Isocr. 4,168, 
u. Sp., wie Diod. 5, 59. 

add, o» (ſchwerlich von « privat. u. Ado, Asdc- 
co, wahrſcheinlich mit Döderlein als ſtammverwandt 
mit dAcogas anzufehen, der entbehrende, oder nach 
E.M. dia 16 diacdas zark ıjv nopelar), blind; 
nur p,0d.8,195. 10,493; Tragg.u.aler. D. Bei 
Aesch. dAaof, im der dedopxöres, bie Tobten, 
Eum. 312. — 2) bunfel, v£gos, Ap.Rh.2,259. [Da 
die beiden « fonft Furz find, ift Od. 10,493 u. 12, 267, 
— God, mit Belfer uayxnoc zu ſchreiben, ob. 

er Trohäus im Anfang anzunehmen, Herm. doctr. 
metr. p. 347.] 

a4a0-oxonte, -, blinde, d. 1. fruchtlofe Wache, 
dimooxonmv Eyeıv, 11.10,515. 13,10. 44, 135. 
0d.8,285, In der erfien Stelle hat Wolf u. Bekker in 
allen däaooxonin» accentuirt; Hes. Th.A66. 


"Adaröunmog 


&ao-töxos, blinde Junge gebärend, Suld. 

; dinin, bleuden, ögsaduov, am Auge, Od.1,69. 
‚516. 

&-Lanadvös, 1, dv (dlandLe), leicht zu bezwin⸗ 

en, ſchwach, #960, 11.5, 783. vgl. 2,675. comp., 

303; x«xov, Bacis bei Paus. 9, 17, à u. vp. D. 

@-Ianadvoovvn, ri, Qu Sm. 7, 12, Schwaͤche. 

&-Aandlw (@ euphonicum? vgl. Aandlo, — Dös 
derlein bringt es mit dendLo zufammen, wie zountes 
u. xaAuntw), fut. &iundto, Acsch. Ag. 129; aor. 
@Adnafe, Hom., nach den alten Gramm. (vgl. Ath. 
vı11,362,f) eigtl.ausleeren, erfchöpfen, Od. 17,424 ; 
ix *5 tag dvlas ülandLeı olvos, Panyas. bei Ath. 
11,37, b; gew. zerftören und pländern, möAs», Il. 2, 
367, u. öfter. pass, 24, 245. überwältigen, föbten, 
orlyas avdow», 5,166. pdlayyas, 11,503. 

As, croc, 1d (3), im Sprichwort, Zineıy Ösı, 
es zepnet Salz, von großer Fruchtbarkeit, nad) Suid., 
nad E.M. ein Wort der gemeinen Sprache; fonft nur 
N.T., u. Sp., wie Diod.S 1,63; Plut. Symp. 4, 4, 
3; p&ow» @das, Theoer. 15, 17. f. ädg. 

d-Iaotalvw, VLL.,—= Folgdm. 

a-aoıdo (üdaavog, eigtl. etwas nicht vergeffen 
können), unwillig fein, Mactijocc, 1.12, 163. Nid- 
orso», 15, 21; tıvi, Man. 2, 183. 

@-Iaotopfa, j, Ruclofigkeit, Ios. 

aͤ · Ais rodoc, Mebenform von —— Acsch. frg. 
B.A.382; GAnoropaıcıy öuudıo xuxlos, Soph. 
Aut. 962, fluwürbig, gottlos geblenbete. 

@-Aeoros (Audeiy), nicht zu vergeffen, nicht zu vers 
Famerzen, unerträglich, a690c, 11.24, 105, wie Hes. 
Th.467; &yos, 0d.4,108. aud dAnaro» ödugo- 

as, unaufhörltd tranern, 14,174. u.fo heißt Heftor, 
1.22, 261, @Aeore, du, dem ich nie vergeben werde; 
Aesch. ngöxax«, Pers. 950;, Eur. Troad. 1231 übh. 
elend, fluchbeladen, wie dAderwe, Soph. &vrjg, O.C. 
1480. zargdg Zugpvrov alua, 1668. ddaore na- 
ev, unerträglich leiden, 543. 

&-Adotop, 00x, ö (fem.Lycophr. 1318; Philipp- 
53 (Plan. 141), 4) der Mifiefhäter, an dem eine nie 
zu vergeffende, nie zu fühnende Schuld haftet (6 &An- 
are dedgaxws, VLL., die meiſt dunozwädg erfi., die 
anderen Ableitungen berfelben find ſaͤmmtlich unhalt⸗ 
bar), ein durch feine Nähe Alles verunreinigender Bös 
ſewicht, Aesch. Eum.227;, Soph. Ai. 366. Auch Dem. 
vrbdt drdgwnos uingoixai ühdtaropes,18,296;Paus. 
7,11,1.— 2) die Blutſchuld rächende, Die Strafe nicht 
vergefiende Gottheit, nach Plat. Def. or. 15 ds dAn- 
orwr Lıyöv xai nakuay uiaoudtwr nomwals Ene- 
Esövrec, fo dA. datum, Rachegeift, Aesch. Pers. 346. 
ohne daluwv, önaAnıös desuds «ldap "Arpkag, 
Ag. 1482. 1489. vgl. Suppl.410; Soph.O.C. 792. 
2E dinarogwm» vooeiv, yon Rarhegeiftern wahnfinnig 
gemacht fein, Trach. 1225. PBovxdAw» &4. heißt der 
nemälfche Löwe, Unhold der Hirten, Trach. 1082; 
dgl. Lysophr. 529, wie die Sphinx, Nicochar. B. A. 
382; dAaorwp slsnönaıze HeAonıdav, Xenarch. 
Ath.11,63, £. Ofi bei Eur., 4.2. Hipp. 820. Phoen. 
Be sp. D. In Brofa Plat. Cic. 47. Mar.8 
1.4.9. 

dkdras, -rese, dor. für &Arfens, -reım, Tragg. 

diritıvos, n, 09, aus Salz gemacht, Sp. * 

&Adrsov, vd. eigtl. dim. von ddas, Salz, Aes. fab. 
122; aud) ein Arzneimittel. 

@-Aä-röuneos, nicht aus dem Steinbruche gebros 
en, Clem. Al. 


“Adarorere 


—B ji, ray div, Galzverfauf; Ari. 
d-Aiyavos, ohne Rüdengemäct, Sp. 
la-wnds, blinbängig, dunfel, Nonn. Dazu fem. 

drsnıs, v.1. für dylnanıc, Empedocl. 185. 
dlaesös, vos, ı), Blendung, Öd. 9,503; Orph. 


Azıze 
ep, Snoc, blind, Synes. 


dns, bei Ath. XI, 494, b eine Art öduos, 
Trisfgefirr. 
adyesvös, 1) fchmerzhaft, fränfend, Tragg., uub 
Boofa, 3.8. Plat Scivcroc dAy. x) Bınios, Tim. 81, 
e; za alysıyd, Thuc.2, 39.— 2)leidend, auv voaoıs 
aiysıyos Ztentunero, Soph.0.C.1660. aler dAy. 
zai &ßieros, Xen. Cyr.3,3,24; Aloc, Plut. — Adv. 
daytr oc, Yöosıy, Soph. Phil.999. ©. dAyluv. Der 
regelmäßige compar. — Plat. Gorg. 477, 
4. Conv.218,a. 
üdyes-Sepos, = Folgdın,Tzeiz. A. H. 245. 
alysat-Iwgos, Schmerz bringend, Opp. H.2, 668. 
@dysat-Föpos, aövog, berzfränfend, Orph.H.64. 
alytı (adyos), Schmerz empfinden. a) körperlich, 
theilo allgemein, 11.2,269. «Ayıjaas, im Schmerz, 8, 
85 ; franf fein, Her.4,68; Xen. Cyr.7,1,35; theile 
mit dem acc., der den befondern Theil angieht, an bem 
san Schmerz empfindet und leidet, zo» Jaxtudor, 
t« Suuara, Plat. Rep. v,462,d. vII,515,e; ras 
yra$ov;, Ar.P.237; zoos nödas, Xen. Mem. 4, 6, 
6; zegaidv, Theocr. 3,52. —b) geiftig, befümmert, 
betrũbi fein, auch ſich ärgern; abfolSoch. Phil. 795; 
wit dem partic. ädyrjeere njua nadorres, Od. 12, 
27; nAyne’ dxodcas, Acsch. Pers.830; Soph. O. C. 
121. Trach. 1057; vgl. Plat. Conv. 178,.d. Phil.a7, 
e; mit bem acc., bef. derpronom. Aesch. Pers. 1002; 
Soph. noafır, 1» dAye, Ai.777; Eur. Bacch. 1280. 
zeso» dhyos adysiv, 1213; au auuyopdv, Diod. 
$.13, 112; häufiger mit dat., Aesch. Eum. 130; 
zeig goig zazois ö, Soph.0.C.748. EI. 1192; 
Dem.25,93; u. nt zıwı, Soph. El. 325. Ai. 370; 
Piat.Ax.365,d; Dem.18,41; ag xelow, Luc. 
D.mar.13; Zu rev, Soph.0.C.768; aud) c.gen., 
Aesch. Ag. 557 u. Eur.Hec. 1232; did zu, Her. &, 
68; Plat. Phil. 35, e; and tıvds, negdtivos, Eur. 
Asdr. ae — — — 
äiyndesv,öroc,n, Schmerzgefühl, Soph.0.C.516; 
er 18; Isocr. 8, 40 im plur., u. Plat. ſehr oft im 
fg von dor, Phaed. 65, c; Plut. 
e, 70, Schmerz, Soph. Phil. 340. 1155; 
en. bei Stob.Floril.99, 7; Plut. Sull. 26. 
elyngss, feymerzhaft, Hippocr., LXX. 
äynoıs, 4, Schmerz, Soph. Phil. 781; Ar. Th. 
dlyıwörıg, eoca, er, jÄmerzlik, SiTds, Hes. Th. 
213. ndvag, 226, d.i.mühevoll; »ocos, Anyt. 20 
(111, 232) ı sp. D. 
Hey, 09, COmpar. U. daysoros, n, 0v, superl. 
u däyssros, unmittelbar von &Ayos abgeleitet. Hom. 
Iren aöre Faosraı, es wird ihm deſto ſchlechter 
sehen, 1.18, 306 Bel Tragg. u.sp.D.; auch Isocr. 
10,3%: z/yde darır älyıov; 

"A4Tos, to, der Schmerz, körperlich und geiftig, 
Retb, Sram, oft bei. im plur. bei Hom., der es mit 
terayalverh.,D.2, 39. Od. 14, 39, am häufigften 
nit iyuw u naseiv. Gbenſo bei Tragg. u. sp. D.; 
rien in ati. Profa. 

dyivo, in Schmerz verfegen, kraͤnken, rend, 


. Merc. 361 doAoppoavwn» u. ähnl.; 
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Aesch.Spt.340. Ch.735; Soph. u. Ear. zıvd z;, 
Einen etwas ſchmerzlich empfinden machen, zodrp od- 
dtv u’ dAyvyeis, Soph.Phil.66; u. in fp. Profa, 72- 
yvuva», Piut. Marcell. 25. — Pass. mit fut. med., ge⸗ 
fränft werben, Schmerzen empfinden, — dAydo, Ü 

AMyivdn» xdap, Aesch.Prom.245; zsvi,Soph. Ant. 
464. fut. med. &Ayvvei, ib. 230; Eur. lon 368. dns 
ravi, Troad. 172. Selten in Brofa, »daoıs dayurd- 


uevoc, Xen. Apol. 8; roĩc pdyoss, Plut. .2. 
ardatvor (d$w,alo), wachſen laſſen, ftärten, uusde’ 


Aadara noruivı aov, Od. 18,70. 24,368; fonft 
nur praes, Ivuo» dAdalvovor dv süggoodvax, 
Aesch. Pr. 537, Spt. 12. yAsoca dAdalver xaxc, 
fiiftet Unfell, 539; Nic. Al. 404. — Pass. wachfen, 
VLL. 

didto, baflelbe wohl nur fut. und aor., Gramm., 
dahin gehört Adncasxe, Orph. Lith. 364. 

ees, zunehmend, sp. D. £ 

Adıjoxw, wachen, von der Saat, 11.23,599; von 

teren, Opp-Cyn. 1,318; activ. wachen machen, 
pflegen, Arjio», Theocr. 17, 78. 

«Adloxe, VLL., zw. Form für aAdiexw. 

«Adeuas, yy xdonous dAdousvn, Ar. Nub. 283, 
BVeff., hervorbringeub, v. 1. äpdousen. 

alduye, für dAdalvos, ftand fonft Qu. Sm. 9, 473. 

aA, rn, das Vermeiden, 11.22, 300; dszod dAfn, 
Schuß gegen den Regen, Hes. 0.543. 

alfa, Y (att. dAfe, nach VLL., vgl. sTan, HAsos, 
Procl. ad Hes.0.491: xvetaos ünasdgos zenog dp’ 
nAMov Seguaıwduevos), Sonuenwärme, Od. 17, 23; 
Ar. Eccl. 541; uͤbh. Wärme, im Bgik von yayos, 
Plat. Eryx. 401,d; Plut. de — frig. 5, öfter. 

alsalo, warm fein, Arist. Probl. 1, 39, u. öfter. 

@ksalvo, erwärmen, Arist. Probl.6,3; Ael.V.H. 
9,30; Plat; bei Ar. Eccl.540, intranf., warm were 
ben; au; Man. bei Zen. 

alsavtızds, eriwärmend, Sext. Emp- 

ddaysıyds, 1,0v, = &hysındg, mit ddkyo bed, 
famerzhaft, Schmerz bereitend, Hom. alyprj, "Aons, 
udyn, 1.5,658. 13,569. 18,248. zöuere, 24, 8, 
&dvyn, 14, 395, u. oft; weosuriuare, Pind frg. 
245; xndos, Ap. Rh. 3, 692, u. sp. D., 3. ®. Agath. 
41 (X, 68), drdoss. — In die pt Ihnen, mühfam, 
geht es über In Imrıos adsysıyol dauijvas, TI. 10, 
402. 17,76. — Adv. &yvuuevos älsysıvüs, Qu. 
Sm, 3, 537. —— 

-Asyllo, p. praes. u. impf. für dASyo, um 
etwas Re Hom. nur oöx dAsykeıy Tırds, ſich 
nit woran fehren, geringfchägen, I1.8, 477. mit us- 
Tergsnoucs vrbbn, 1,160, u. oft; Hes. Th. 171; abs 
fofut, 11.15,106. ud sp. D., Ap. Rh. 1, 14. auch 
ohne Negation, 3, 193; Nonn.D.10,55. Den accus. 
haben dabei Mas. frg. bei Arist.-H.A.6,6 ; Qu. Sm. 
2,428. Bel Nonn. 10, 285 folgt sl. 

@-Ayivo (&A$yo), beforgen, bei Hom. Od. nur 
deite u. deitas, ein Mahl beforgen, gew. für ſich, 
alfo einnehmen, 1,374. 2,139, u. end. 11,186 auch 
für Andere ein Mahl einrichten. Allgemeiner, H. h. 
p- Rh. ovrn- 
woadvas, 3,1105. u. ohne Gafus, 4,1203. 

d-Myw (d copulat. u. Ayw), nur praes. u. impf., 
eigtl. Hinzuzählen, Er zıcı @A4ysadaı, Pind. 01.2, 86 
(Schol, avyzaraltyorzas) ; gew. von Hom. an, ber 
am häufigen oöx hinzufept, bei Dichtern: forafamı 
fein,11.9, 503. oöx aA&yo, es Fümmert mich nicht, 11, 
389; vgl. Theocr.26,27. 15,95, u] dnoudäns. — 
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abfolut, oöx didyoncas, d. 1. unverfhämt, Od. 19, 
454; c gen., a um Jemand fümmern, 0dx @Adj- 
Av dikyovas, Od. 9,115. dıds, 275; Boumv AM- 
yovtss oðdav, ſich garnicht um bie Altäre fümmern, 
Aesch. Suppl.733; vgl. Call.Dian. 30 u, Sp.;_aud 
önto tıves, Ap.Rh. 2,63%. —c. accas., önıy Sewv, 
nicht ſcheuend, 11. 16,388; Hes. 0.249; yajsov, Pind. 
17,46. vgl.01.10,15 u. sp. D. 

älssınds (GAfa), heiß, zuge, Her. 2, 25; Xen. 
Cyr.8, 6,22. erwärmend, An.4,4,11. Ggf yuysı- 
v0s, Cyn. 10, 6; fehr oft von Arist. an, aud von 
Kleidern. 

dlsslvo, = Aidouas, nut praes. u. impf. (aor. 
@assivas bei Maneth. 6, 736), vermeiden, fliehen, oft 
Hom., bei. xjo«, ben Tod vermeiden, Ivuo», den 
Zorn, Od. 13,148. mit inf., zreivas uiv 8’ dMawe, 
11.6, 167. adsteueves, 13,356. abfolut, ausweichen, 
0d. 4,251. H.h.Merc.239; äy disver elao, er 
zog fi nach Innen zurüd, Ap. Rh.. 3,650. 

@hans, 65 (uadh B. A. p. 380 dAsıfs), Önvos, wärs 
menber, erquidender Schlaf, Soph. Phil. 847. Bei 
Hes. 0.494 wird jebt richtig Zu’ Aida Maynw gelefen, 
doch ziehen einige Erkl. die vulg. dnaAsa vor. 

alsla, 1, für adseda, Fiſcherel (Arisı. Oec.2,2 hat 
Belfer adıea), Herodian.3,1,11 u. Sp. 

alsta, ij, das Umheritren, VLL. 

ü-Islavrog, nicht geglättet m. 

älsınp, aros, rd (al4w), Mehl, bef. Weizenmehl, 
nur im plur. 0d.20, 107, vgl. &Asugov. - 

d-Assuna, To (aislyw),Salbe,übh.Fett,Del,womit 
man fi} falbt, Antiphan. Ath. XII, 553, c; eöwdn, 
Plat. Tim. 50, e u. fonft; Plus. vrbdt es öfter mit 
aoõroo, das Salben nach dem Bade, Lyc.16. Alex. 
23; vgl. Arist. Probl. 5,36. 

@-Msıuudzsov, 10, Diog.L.6,52, dim. Davon 

d-Mupar-Wdns, es, falbenartig, Hippocr. 

@-Asınerig, neoc, 6, ber Salber, 4, 178. 

d-Aszzenjgior, to, der Drt zum Salben in den 
Ringfulen u. im Babe, Theophr.; Poll. 7, 166 aus 
Alexis. 

&-Asinung, ö, ber Salber, bef. in ben Ringfchulen 
der Ringmeifter, welcher die Ringenden falben läßt u. 
bie Webungen leitet, Arist. Eth. 2,6,7; Pol.27,6,1; 
Arr. Epict. 3, 10, 1, u. öfter; aliptes, Cic. fam. 1,9. 
Dah. ubh.Lehrmeißer, züv noAstızev, Plut. Pericl.A. 

d-Asıntixog, zum Salben gehörig, f AAsınzır, 
sc. töyvn, bie Kunſt bes @Asineng, Tim. Locr. 104, a 
u.Sp.; ob dAssnrıxes, in der Ringfunft geübt, Plat. 
Symp. 1,2.— Adv.,Schol. Ar. Equ.490. 


&-Asırrog, nicht zurüdgelaflen: bei Sp. von einem 27,5. 


Fechterausdruck entlehnt, nicht beflegt. 

d-Asinrgıa, fem. zu dAsızeig,Poll.7,17; Ath. 
nı, 123, b. 

@-Asınrpov, 16, Salbenbüchfe, 1. d. bei Athen. V, 
202, , wo jeht dfaddsonzgo» gelefen wird. 

disk, tica, &v, aor. zu elAw. 

d-Asscov, 16 (nad) VLL. & privat. u. Asdog, zrorn- 
eioꝝ Terogvsuusvor, val.jebod Athen. XI, 479, c 
u.x1, 783, b: &no od &yay Asiov elvas fi örı all- 
Teras dv auıg zo rein ein Becher, ver nicht glatt 
iſt, mit erhabener Arbeit u. dah. foftbar, Hom,,— dt- 
rag, Od. 3,50. 4,591 u. fonfl. 

&-Asıcos, 6, bafielbe, Ar. frg.521 beiE. M. 61,17, 

disıreia, ; Bergehen, Suid. 

Ghsirns, 6 (Adızeiy), der irre führt, Berführer, od. 
allgemein, ver fi verfündigt Hat, Baris, 11. 3,28. bie 
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Freier, Od. 20, 121 (VLI. duapradds); zurds, an 
Semand, Ap. Rh. 1,1338, 

d-Asıto voynala,n, Breiheit von Staatslaften (früs 
her drtäsıa), Strab. x111,595, u. Sp. Von 

@-Asıto vpymzos, frei von Staatslaften (Assroup- 
ylaı), Dem.im Bfephlema ber ygantier, 18,91 ınd- 
on. snoveylag,von jeder Dienftleiftung, Diod.S.2,40. 

&lsıga, to= dlsıypap, Ael.H.A.12, 41 (imdicc.) 
bei Jacobs, der diefelbe Form anführt aus Hippocr. 
fr. 43; 8£og 7’ älsıya rt’ Exydag, Aesch. Ag. 313, u. 
sp- D., wie Callim. fr. 12; Qu. Sm. 14, 264; Nonn. 
D. 14,175. 

d-Isıg0g, aros, zo (acc. nut Theoer. a. a. O. u. 
Hes. 1.d.) alles zum Salben Gebraudte, Salböl, 
Hom. nur gen. @Aelgarog, 11. 23,170. Od. 3,408; 
u. däsigarı, Od. 24, 45. 67. 73, od ano xidgov 
yıvoutvov ülsiyaros, Her. 2,87; u. adsigarı, ib, 
94; Her.2, 94; Fett, Hes. Th. 553 u. Sp. — Bet 
Theocr. 7,147 Bed zum Berfleben der Weinfrüge. 

d-AMıgarfıng &gros, mit Del ober Fett gebadenes 
tot, Epicharm. bei Athen. 111, 110, b. £ 

&-Asıgd-Bros, der in den Ringſchulen von niebrigen 
Dienften lebt, B. A. 382. 

ü-islyw (Afnog, u. © copulat, 2), falben, mit Del 
nach dem Bade, bei Hom. immer dAsiyas u. alsiya- 
osas An’ iiclg (dato fehlt Od. 6,227.), auch noch 
mit dem acc. xoda xeaAd», Il. 14,171; auch Thuc. 4, 
6; Ana uera too ‚guurätsades jAshpavro. val. A, 
68; End d’ odnr' Aksiıyyar Eraigerr angdr, Od. 12, 
45. fann wie 177, Exdpossıy in’ onara nacıy alsıyaz 
Tnefis fein, aber 2U0, öv (xmpev) ayer In’ waiv 
adsıy', Batauf ſtreichen, ſchmleren; Plat. übh. beftreis 
en, yoduarı robyas yıuv3lg, Lys.217,0.d; ddst- 
Yeı aluarı M9ovg, Her. 3,8; ufAto, Xen. Oec. 10, 
5; Sp. bef. zum Ringfampf falben, cf. Inser. 108; 
daß. allgemein: vorbereiten, anreizen, Hacıysv dau- 
109 dni usikovag dyavag, Plut. Them. 3. vgl. 
Demod. 17. — (Perf. pass. @drjdsuues, Luc, Alex. 
30 ;u. dArdsımras, Pisc. 24,36; LXX. and YAsıuues, 
wie neben nislg In», EEnAlgnp, vgl. bie composita u. 
Lob. Phryn. 31). 

@-Ascypıg, 1), das Salben, Her. 3,22; Arist. 

ülsxtögeın, dc, ‚Hühnereier, Synes. ep. A. 

alsxropıdeus, ö, junger Hahn, Acl. H. A. 7,47, 
wo von Balfen. - sd4as für -Idas geändert IR. 
„„ghextogks, Ldog,, Kenne, Arist. u. Plut. — Aber 
aldzrogı, Alc. bei Strab. XIII, 600, Helmbufch. 

däsxtogloxog, 6, Hähnlein, Babr. 5, 1. 

älsxropd-Aoyos, ı, Hahnenfamm, Pflanze, Plin. 


5. 
@dsztopo-gavla, , Hahnenfchrei, Aesop. u. N. T. 

&-Asxros, unausfprechlih, Pherecrat. B. A. 330; 
Pol. 30, 13, 12 u. Sp. 

&-Asxrpog, ohne Bett, d. t. unvermählt, Soph. 
Ant. 908; u. abverb., El. 950, dAsxrga Ynodexeıy, 
aber El. 482, Glexrga yaumr dusinuara, unfelige 
Begier nach ver Heirath. 

Aexrodaıe, 7, Hähnin, kom. W., nad Maya 
gebifäet von Ar. Nub. 656. k : 
dlsxtguörsor xpkas, Hahufleiſch, Hippocr. 
— 16, Hähnden, Ephipp. Ath. viii, 
59,b. 
1gmexıgvoro-niing, 6, Hühnerverfäufer, Poll. 7, 


Adsxrgvovo-1gd os, 6, Hühnermäßter, Acschin. 
ee ee 


> 
Adserpuowsdng 
däszrgvov-sdns, as, hahmenartig, Sp. 
ülsxrovo-mellser, ze, Hühnermartt, Phryn. com. 
Poll. 7,136, Mein. hat diszrgvenaänziguor. 
Giszrgvo-pwrla, ij, v. 1. von diszıpvorogwrie, 


Aesop. 

@exrovaiy, 6yos, 6, Hahn, zuerſt bei Theogn. 
1096; vgl. Schol. IL 17, 602; Flat u. A.; aud sn, 
‚Senne, Ar. Nub. 662 ; comic. bei Athen. IX, 373, f. 

dzTuQ, 005, 6, Hahn, ältere poet. Form (gew. 
von ü-Asxroos, ber fchlaflofe oder fchlaflos machende), 
Pind.O. 12,14; Assch. Ag. 1656; Cratin. Ath. IX, 
374,d; nad IV, 183, f. nennt Ion ſo auhadäds,u.ap.D. 

a-Mxıep, 1) =d. eoc, unvermählt, "AInva, 
Athen. III, 98, b. — 2) =dioyos, Gemahl, Soph. 
diixw, nur Diod. iun. 1 (V1,245), dAdxoıs ävsg 
nevkay, abwehren, wo der. cod. Pal. @dsyoss hat. 
dlnsiaser, 1e, Salyöl, Galen. 
& alspareg, dor. für Näfuaros, Synes. vgl. Callim. 

er. 91. 

4. ſ. eos. "AA, f. &douas. 

GisE-a6Sgres, Soph.frg.120, die Kälte abwehrend. 
Bi — Männer vertheidigend, Ep. bei Diod. 

11, 

Uist-aydo-öde;, dem Alerander ähnlich, Men. 
Plat. Alex. 17. heigt Em — 

alst-ariuas,ov, 6, heißt Empedocles bei lambl. == 
alst-dreuos, Bind abwehrenb, — 00. 14, 
5239 ; Beiname des Empedocles, |. 5 

disteiv, Rand vor Boͤckhh bei Pind. Ol. 13, 9 für 
Adskser, w. m. f. 

aldinue, zo, Gchup-, Heilmittel, Aesch. Pr. 477; 
Dion. H. 1« rg0s ınv auupopav A, 7,13 u. ſouſt. 

disf-jrmg, 0g05, ö, Beiname des Aescnlap, den 
Ränuern beitehend. y 

alstnexs, ij, die Abwehr, Bertheibigung, Her. 9, 
18. Sp. . 

2 N reusga, 3, Helferin, ziyyn, P. Sil. 66 (IX, 
76%); Abmwenberiu, Nonu. D. 24,429, 8449gov. . 

dieEnrig, Hgos, 6, Helfer, uerns, Borfämpfer, 
D. 20, 396; Abwender. dosueö, Ap. Rh. 2, 519. 
And) Xen. reis narpacıy dA, elvas, Dec. 4,3. — 
Adj..Opp. Hal. 4, 42, 9uuöds. 

josos, vertheidigend, fhüßend, Zeus, Ausch. 
Spt. 8; £sier, Ear. Herc. F.464 ; bei. zo d2., 
mittel, mgös ts, Plat. Polit. 279, d; vodew», Nic. 
Ther.7. au drass, 934; cf. Theophr. J 
ülsEutap, oEox, 6, Zeus, Soph. O. C. 141, der 
Retter, Schol. Od. 23, 198. 

alsts-don, ı, Fluch- oder Schabenabwehrerin, 
Hes. O. 462; Sdurs, Nic. Th. 8661 Das masc. 
ER70777 * lesych.; bei Paus. 9, 25, 6 hat Beff. 
—2 

——— — pfeilabwehrend, P. Sil. 46 
81). 

dästi-yapoı, Bazyas, bie Ehe verſchmaͤhend, 
None. D. 40, 581. 

disEl-zaxos, Ungläd abwehrend, wärs, II. 10, 
2%; daluerss, Hs. 0.122. nach Plat. Rep. v;469, 
2. wo jegt insydorysos ſteht, wie Leucothea bei 
Piilod. 25 (v1, 349) dasue dA, heißt; Hercules, 
Lac. Alex. 4 u. Palld. 133 (1X, 454); Npollon, Paus. 
1,3,8; Zus, Plat. adv. Stoic. 33; gdguaza dI- 
vr, ven Durfi vertreibend, Thall. 3 (v1, 170). 

«lski-uumog, , Titel eines Buches, 
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&lsEl-Meyos, die Mebe unterfläßend, yodunara, 
—— Ath. I, ns B. A. 382. Er * A 

& orog, Menfchen fchügend, Adyyn, Pind. 
N. 7, ira rad, Feſtaufzüge, die Fluch abwenden 
von den Menfihen, P. 5, 91. 

@isEl-uopeg, Tob abwehrend, Soph. O. R. 463, 
Tes00ol ſeoc, Diana, Apollo, Minerva; auch Nonn. 

asEıuos, abivehrend, Nic. Th. 702, wie 

@ME1og, baffelbe, Nic. Th. 805. Al. a; beide subst. 
gebraucht. 

distl-novos, Mühfal abwenbend, Sp. 

Adskıs, 1, Schuß, Hülfe, Aristid. 

ddskı-paguaxov, zo, Mittel gegen @ift, Plat. 
Polit.279, c; Theophr. Titel eines Gedichts des Rir 
cander; übh. Schugmittel, &A. zur Adywr, gegen bie 
Reben, Plat. Legg. XII, 957, d; wereg dA. derus 
tois üdsxeiv Boväousvoss, Dem. 24, 85. — Adj., 
durduss ülstogdguaxos, als Gegenmittel dienend, 
Plat. Symp. 4, 1,3. 

@Astl-yopos, Inser., durch Chortänge ſchũhend, von 
Herm. richtig in -uogos verwandelt. 

dit (AAK), fat. aiskjew, aber Soph. O.R. 534, 
eutſpricht dAskosunv dem Yrapscofunv, if alfo fat., 
was auch dästeres, 174, fein fann; auch Xem. An. 7, 
7,3 hat Krüger für disöneduede nad) mes. üdehd- 
usda aufgenommen, was bem vorhergehenden dmı- 
Todgpouer entſpricht; aor. 1. ädstrasss, 04.3, 346; 
Theocr. 5, 386; adskjcen, Opr: H. 5, 626; adstıj- 
sag, Apollod. 3,12, 5; aor. Il. jAadxor, med. däs- 
Eijsouas, jasfdunm, poet. Wort, in att. Brofa nur 
Xen., — (eigil. feine Kraft ), beiſtehen, zınd, Di. 
6,109. @AAndoıs, 3,9; and Xen. Cyr. 4, 3,2; vous 
Ts, jemandem gegen etwas, ihm etwas abwehren, &A- 
Aross 4dv0», 11.17,365. vrjacas nöo, 8,347 ; felten 
zwwäste, wie Too» Iva Aoıy6y aAdäxos, 11.21,539, 
u.ö xy ros xgarög dldAxnoıw xaxsr Nuap, von beis 
nem Haupte, Od. 10, 288; u. mit dem bloßen acc. ab» 
halten, abwenden, xdvas, II. 13,475. u. Zeds rdy’ 
Glskrasse, a.a.D.; Pind. sßoev dAdfasy, nach Bödh, 
01. 13,9; auch abf., helfen, I. 1,590. abwehren, 44, 
469. — Das med., fi gegen jemand veriheibigen, Il. 
13,475; Her. 7,207; rroAsulovs, Ken. An. 7, 7,2. 
wie 4900 aMfaodas, 1,3, 6; abwenden, ra zand 
alsfousde, entipr. cöv dyadıny änoladousv,Mem. 


ls 4,3, 41; abfol., Her. 2.63; Xen. Oyr. 1,5, 13. ber 


auch An.1,9,11: zalzodg sd xalTass zaxaic nossur- 
Tas aᷣaeo usvoc verbinbei ; auch rund, beiſtehen, Soph. 
O. R. 171. gl. 539. — negl eye u. tuvog, Ap. Rh. 4, 
ss1. 197. ee ee 
es, u. aor. aAdao: 0, ſ. c. ons. 

dAsds, dor. für Näzec. 

&dsdıng, nros,t (dis), =&sgoraw, Gal.lex.Hipp. 

a-Isnlderog, nicht mit Schuppen verfehen, Adl. 

&-Mnierog,1) bafielbe, Archestr. bet Ath. v11,344, 
.— 2) ungelchält, Geopon. ; vgl.Schol. Ar. Lys.737. 

&lerıeos, Bomflelns Wonj., Agam. 139, |. demros. 

Glsaıs, 1), das Mahlen, Geopon. 3 

dlseua, to,u. dleaudc, 6, daſſelbe, Fa 

ülsaovosov, zd,nadı B. A. 382, eine Mufchelart. 

alseziic, 6, ver Müller, Ioseph. dab. 

alsenı Aldo, Mühlfielne, Xen. An. 1,5,5. Bon 

aldeng, 6, ber Müller, Ath. XIV, 618, d.1.d. 

&deros, 6, das Mahlen, bie Mühle, Plut. Qu. Rom. 
109; Anten. 45; auch @iszds geſchrieben. 

@äsrosde, mahlen, Od. 7,104; übh. zermalmen, 

Ap. Rh. 4, 1094; Lycophr. 159. 


* 
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äts-tofßavos, &, Ar. Pax 259 ff. Mörferkeule (ans 
dere erfl. Rero., Salzreiber). 

dlsgır, ra, Mehl, Plat. Symp. 6, 7 extr., wo di- 
ae eonj. if. 

@iszols, (dos, mahlend, yurıj, bie Müllerin, Od. 
20,105; Callim. Del. 242. Bel Ar. Lys. 653 Ghten- 
jungfrauen, bie das Mehl zu den Opfern mahlen mußs 
ten; bei Hesych. dAsrgıa«. 

distalv, övog, 6, Mühle, önıBaduv töv airov In} 
töy distova, Ath. VI, 263, a; Alexis bei Poll. 7,20 
vbdt rods distuvasövoug, womit &lfrw» dvog, Alex. 
Ath. X111, 590, a, zu vgl., vielleicht dAstövras, dds- 
zo», in der Mühle mahlend. 

Gdsvobrns &pros, Brot ans Weizenmehl, Ath. III, 
415,c. 

&deupo-uartsiov, rd, Prophezeifung aus. Mehl, 
Euseb. 


diswpd-uavtıs, 6, Mehlprophet, Clem. Alex.; 
nach H . Beiname des Apollo. 

&isvoor, 1d (dA), gew. im plur., Weizenmehl, 
Her. 7,119; wie Plat. Rep. 11,372, b (dx 1örv xos- 
Yüv älgyıra axsvalöueven, dx di Tüv nuguv äkev- 
ea); Xeu. Cyr. 5,2,5, u. ſonſt, dem dAgsra entges 

engefeßt. Bei Diosc. u. Sp. übh. feines Mehl; Plut. 
Pr or. 6 hat au xo/Iıvor dA. 

Usvpo-nosdo, -noıle, VLL., Weizenmehl bereiten, 
-bereitung- 

ddsvod-znaig, sous, 1, Mehlfieb, nach Poll. 6, 74 
aus Linnen gemacht; nad Suid. auch feines Mehl. 
(Rad den Alten von erj9o.) 

Glswg-dns, ss, mehlartig, Galen. 

&-Asvarog, VIL., unfichtbar. 

lad (B.’AAY, vgl. cAdoxw und dselvo), abs 
halten, bej. Unheil’abwenden, Aesch. &Asv’ d di, 
Prom. 567, wo anch &Aeö, zfgfht aus dlkov geſchrie⸗ 
ben wird. 980) &iedsare zaxoy, Spt. 87. u. abfol. 
(fcüße), &svoo», 128. üßgıv, Suppl. 523; Soph. 
nad B. A. 383 disice arı) rov YuAdto. — Häus 
iger med. (von fich entfernen), vermeiden, praes. dAso- 
nes, in der Form AAsöues, Theogn. 575, dAsduevog, 
Simonds. mul. 61; änorgonddn» diovraı, Opp. 
Hal. 5,432; auch @Aeuduevos, Hes.0. 553, wiedAsvo- 
u£yns, Ap. Rh. 4, 74 ; vgl. Mus. 36 u. Ep. ad. 618 
(v1, 564); bei Hom. nur aor. &Asdaodaı u. dia 
da; oft Adsdaro xiga uldaıvar,z.B.11.3, 360. 
yyos, 11.13, 184. dopv, 20, 281. devauevos uäzır, 
5,Ah&. yddor, 15, 223. dem xrauevos entgegenger 
feßt, 5,28. diodas, 13, 436, mit folg. int., 23, 
380. 605 u. öfter. Imperativ &evas, Il. 22, 285. 
Aracde uösouc, Od. 4,774. dMasto neben unex- 
Yiyes, 20, 368. — Conj. öyga dAsveras, 14, 400. 
T% iſt auch oörıg dAsderas, 24,29. u. aAnzas, A, 
396. wie dAsdued«, 11.5,3&. 6,226, zunehmen (vgl. 
xio, Eyea); Hesiod. O. 502. 796, wie Ap. Rh. oft 
a. sp. D. haben dAsirodas. 

d-Asyrs, zw. Conj. Eur. El. 481. 

"440 (molo, difow, dAsi, Moeris17. Firaa, ädeo- 
cav, 0d.20,109; dandsx6veı, Nicarch. 33(X1, 251); 
dAnieousvoc, aitos, Her. 7,23; Thuc. 4,26,100 Belt. 
@dmasudvos bat; wie Amph. hat XIV, 642,2; dis- 
asess, Athen.; ddsardor, Diosc.), mahlen, zermals 
men, — Ar. Nub. 1340; Aovr ra aızle, 
Pherecr. Äth. vi, 263, b; aud von ber Mühle, 
&leı, uud ülsı, Plat. Conv.sept. sap. ih. Sprids 
woörtlid: ‚ges Gdnksau6vog, verfeinertes, bequemes 
Leben, Ath. a. a. D. Zenab. 1,21; nad Suid. dnd 
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zör dv äpdorlg rar Inıendalay öyrar, |. dd. 
lsoon, ıj, Abwehr, Schupwehr, drdgav dntwr, 
gegen Feinde, vom Bruftpanzer, 1.12, 57, wie Ar. 
Vesp. 615, BeAöv «2.; fo — Hes.O.402; xc- 
xzöv äxeg odd’ &., Opp- H. 2, 271 u. a. D. In 
Proſa, Her. 9,6; Hülfe, Arist. H.A. 1,1, 14. aber 
Partt. anim. 4, 10 fleht dAsdpa» (acc.), wie züs 
@dsebgaz, H.A.9, 8, wo Dreimss. Beft.&2sopijs haben. 
"4An, %, das Umbherfcweifen, Umherirren Od. 15, 
342.21,284; Eur. Or. 56, u. sp. D.; auch Plut. Mar. 
45. Bei Soph. frg. 693 bie umberfchweifende Heerde; 
Aesch. Ag. 187 nennt Stürme: disopuo: Boorw» 
Ghası, die hafenlofen Irrfahrten der Menichen. Uebertr. 
Unruhe bes Geiftes, Angft, Wahnfinn, Eur. Med. 
4280; Plat. Crat.421,b; Cic. Att.X,1 u. Sp. 

di-nyds, Salz führend, nAoie, Plut. Symp. 5, 10. 

a-Andcoyrmeos, ohne Schlafſucht, Sp. 

@-An9sıe, 7, Hom. «An9ein; Her. dAnsmin, die 
Wahrheit, Hom. oft dAndeinv xaradsyeır, 3.8. Od. 
16,226. auch anossneiv, 1.23, 361. naoay dd.naı- 
dog uvdeicdas, über den Sohn die ganze Wahrheit 
fagen, Od. 14, 506; ahnl. Soph. näsav nuddcdas 
1avd’ Akjdeıayaäpı, Tr. 91; zas dAndeias Atyeıy, 
Men. bei B. A. 376; fo «xovaso9s nüca» tiv &ıl- 
9say, Plat. Apol. 17,b. 206,33, c; u. ndoag rag 
@n9slag, Dem. 52,8. 47,40, b.1. bie wahren Ums 
fände. — 2) Wafräuftigteit, Aufcichtigfeit, 3. B. im 
Gegenſatz ver werdodoyla, Isocr. 12,78; Plat. Cat. 
min. 35; vom Richter, Din. 1, 87. — 3) Wirklichkeit, 
bei. 15 @Anderg, in Wirklichkeit, dem zo so entges 

engeſebt, Isocr. 3,33; fehr oft bei Plat., Prot. 339, . 
Y ge üyasöy yarkadaı aindelg; vgl. zo ıü 
dandee ävdon aoyör elvaı, Hipp.mai.281,b; auch 
taig @An$elaig, Dio Chrys. 2, 39, wie fon Philem. 
com. vgl. Mein. Menip. 32. — raic &Andelaız öuosov, 
Alcidam. Od. 670,7. Sophist. 675,17. Andere ads 
verb. Vrbdgn find: adv dAndeig,.Aesch. Ag. 1548; 
uerꝰ dindelag u. En’ dAn9slas axontio9e:, Dem. 2, 
4. 48, 296; En’ @An9elg, Aesch. Suppl. 623; Ar. 
Plat. 892; neöc dArj9eer, häufig bei Pol. u. Sp., 
—* Diod. Sic. — Bei den Aegyvilern ein Schmuck 

es Oberpriefters als Zeichen der Wahrheit n. Gerech⸗ 
tigfelt, Diod. S. 1,48; Ael. V.H. 18, 34. 
a-A9evass, q̃; Wahrhaftigkeit, Sext. Emp. 

@-Andeuris, ö, Adywv, der ſtets bie Baprgeit 
ſpricht, Max. Tyr. 

a-Andevrixög, mahehaftig, Arist. Eth. 4, 3u.7; 
In der Mitte ſtehend zwifchen dem sIgwr u. aMacai. 

@-Andado, wahrhaftig fein, die Wahrheit reden, 
Aesch. Spt. 544; Plat. Apol. 34, b u. öfter; Im Gofb 
von yeddouas. Cratyl. 431, b; c. acc., Tomöre, 
ö,r, Xen. An. 4, 4, 15. Mem. 2,6, 36; auch dAn- 
$edeew tous Znalvovg, Luc. adv. Ind. 20; maps rs, 
Plat. Theaet. 202, b. — Med. bei Xen. Cyr. 4,6, 10, 
= act. — Sp., von Arist. an, wahr fein; auch das 
Wahre treffen, Plet. Rep. II, 413, a. 

@-AndHfs, ds (Ar9w),unverhohlen, aufrichtig, Hom. 
lets ——— eineiv, Ivsoneiv, dyo- 
5 die Wahrheit ſagen; aber II. 12, 433, yusr 

andijc, ein arglofes, redliches Weib; dAuIer von, 
mit aufrichtigem Sinne, Pind. O. 2, 92 ; vgl. &A, zarıj- 
geeos, Aesch. Sept. 421; Seoc dA. Eur. Ion. 1524. 

on Saden: der Wahrheit gemäß, wirklich fo bes 
ſchaffen, auverfäfig und aͤcht, Aoyos, Her. 5,41; Plat. 
Phaedr. 270, c. dgsrı, Phacd. 69, b. nlers, Inı- 
orfjun, bem weudiis entgegengefeßt, Gorg. 454, d. 
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Sehr geläufig ifl die Vbog zadn9Es u. 1aandH lneir 
au näy z@l, Soph. Trach. 453. Uebh. xd AAnd&s, 


das Wahre, die Wahrheit, auch abverb. gebraucht, In 
Wahrheit, wirflid, von Her. an oft. — Wahrhaftig, 
bie Wahrheit fagend, z. B. dv Zoyp zal Ayo, Rep. 
11, 382, e. — dändes; mit fo verändertem Ton, In 
treniſchen Bram: wirfllch? in der That? Soph. O. 
R. 350. Ant.754; Ar. Ach. 357. Ran. 840. — Adv. 
aindes, ion. dAnIdos, wirklich, in ber That; auch 
mit sabst., —— oögevös xai zo dAndus gas 
zei ij dig dns ya, Plat. Phacd. 109, e; ı) A. 
sovsıxn, Antiphan. Ath. XIV, 643, e. Am hänflgften 
bei den Nttifern ös dAndas, }. B. Tor ds dAndas 
iateöv, Rep. I, 345,c; 7) yap datıv ds dinsüc 
dgıyusvos, Eur. Or. 727. 

«-AndKouas, bie Wahrheit fagen, Her. 1, 136 u. 
öfter, immer im praes.; Piut. Luc. Apophth. p. 230 
u. Sp. brauden das act. in derfelben Boͤtg 

@-Andsvo-Addoc, die Wahrheit redend, Sp. 

&-Andıvo-ioyla,i, das Wahrheitreden Poll. 2,124. 

d-Andırds, ı, 6», aufriätig, wahrhaft, arpairev- 
aa, ein zuverläfiges Heer, Xen. An. 1,9. 17; pfAos, 
Dem. 9, 12. wapıupfa, 29,15; dänopaaıg, Dinarch. 
1,59. — Gewöhnl. wirflih, Acht, vopfa xai ägerr, 
Theaet. 176, c. Basskrus, Polit. 259, a u. Folgende. 
— Adv. diySsvais, Isocr., im Guſh von ed yAlayons, 
e Mil) von nenlacusvoss, Bato com. Stob. Flor. 

&-1g90-yrocta, j, Exkenntniß ber Wahrheit, Sp. 

a-Aydo-erris, ds, Wahrheit vedend, He 

—— . Bahrheitsprophetin, Caſſandra, 


Acsch. Ag. 
d-Indo-uödsdw, die Wahrheit reden, Democrit, 
bei Stob. Floril. 12,13. 
&-2y96-uudos, wahr redend, Democrit. 
@-Iy$o-noto, wahr machen, Schol. Il. 21,34. 
— wahr ſchwoͤren, Chrysipp. bei Stob. 
I 
a-Andossyn, , Wahrheit, Theogn. 1224. 
a-Andsıng, N, hafelbe Phil, er 
E-Indo voync, &s, wahrhaft handelnd, Heraclid. 


alleg. 67. 

Als (iM), mahlen, von den Attichften vers 
werfen, Theophr. u. Sp. Matth. 24, 41; Lucill. 47 
(X1, 158); Diod. 3, 13. 

a-Irjiog (Arjiov), ohne Feld, unbegütert, D. 9, 125. 
267, im Ggſh von moAvärfios. 

&-Agxrog, maufhörlic, m6vdos, Ep.ad. 662 (App- 
136); App. Haonib. A, ſ. @Adnxrog. 

ülnue, 26 (dA), 1) feines Mehl, VL.L.— 2) ein 
durchtriebener, verſchmitz ier Menſch, Odyſſeus, beiSoph. 
Ai. 374. als v. I, Ant, 350; andere, ſchon bei den 
Alten, leiten dieſe Bbtg von &An ab, Herumftreicher. 

ülnyıs hat man als Stammform zn dAusyar (= 
eläres, aor. Il. von eldes, 11.5, 823. 18, 76, ſich zus 
ae falſchlich angenommen. 

&inuosvvn, q. dad Umherirren, Ap. Rh. 2, 1260; 
Dion. Per. 716; Maneth. 

>, ovog, 6, der Landſtreicher, arıjo, Od. 19, 
7. 17,376 u. sp. D. — Adj. bei Col. 210, x6- 
ai. 


kdes 
a Aprroc, 1) unnehmbar, unbeflegbar, Thuc. 1,82. 
133; öfter Plat. nicht zu fangen, Crass. 18. — 2) uns 
‚doyıouß,Plut.Nic. 11. Beiden Stölfern 
1a digare, die unannehmbaren Dinge. 
dc, 66 (dien, deidrjs), ion. == &Ngdos, verfam- 
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melt, angehäuft; oft bei Her. Ads yexousyn · Faric, 
7,157. Es 157, fonk im plur.; Ze th Den 
Accent beftimmt Arcadius ; es findet fid auch dArjs ale 
ſchlechtere Schreibart. 

mars, ij, = din, Umlauf der Sonne, Arat. 318. 
— Bei Geopon. das Mablen. 

G-Afozsvros, nicht geplündert, Ios.; Arr. 

d-Inazos, 1) unetmeßli, Philo. — 2) nit vers 
geffenb, äpsuerur, Aesch. Ag.402, Soul. Serm. am. 

dintele, 7), das Herumirren, Eur. Ion 578, Hel. 
934; Philo. Bon 

Anrede, herumfchweifen, von Bettlern, Od. 17, 
501 u. öfter; von Jägern, 12, 330; Eur. Hipp. 1045. 
Heracl. 515 u. sp. D. 

@Aneje, eos, 6, ein Tanz bei den Sicyoniern, Ath. 
xıv,631,d. 

@inens, 6 (dlkouas), herumſchwelfend, Bloc, Her. 
3,52. Gew. Subst., der Umherirrende, Od. Bettler, 
oft aanq̃ras äwdgeg: vgl. Aesch. Ag. 1255. Ch. 1038; 
Soph. oft, uaxgwv ai. mov, der viel Anfirenguns 

en durchlaufen, Ai. 872. verächtlich nur O. C. 953. 

ei Eur. Heracl. 224, vom ix6ens. Defter in Anth. u. 
sp. D.; auch Dion. H. 1,58; Dio C. 63, 28. 

@dnzıxög, herumfchweifend, Sp. 

@Anrıs, «dog, fem. bazu, D. Per. 490; bef. juson, 
äoorn, ein athen. Feſt zu Ehren der Erigone, Ath. 
an 648, Wr — 

inzo-sdiis, &s, mehlartig, Hippoer. 

Antov, rd (ad), es di pocr. 

Adnzds, 6, Müfle, Batr. 29, 1. 

Admeoc, dos, n, da6 Herumirren, Callim. frg. 277; 
Man. 3, 379. 

i9ata, A, wilde Malve, Theophr. 

didalvo, = 649, heilen, Hippoer.; &Atard, 
Lyc. 582 u. öfter; Nic. Al. 568. 

&9 biz, , Heilung, Hippocr. Bon 

dAdsccn, heiten, Medic., fat., &Adskouas? 

daBeds, 6, Helfer, Arzt, Hosych. 

(4940), heilen, —** Nic. Al. 112. Th. 495. 

asbıfeıs, saca, ev, heilfam, Nic. Th. 84, 645. 

9 ıjoxa, heilen, Hi; .; aAdtaxen, f.2. 

dA9narigsov, rd, Heilmittel, Nic. Th. 493, wo 
Schn. dAIsarrjoros liej't. 

dasoc, to, bafielbe, VLL. 

@douas, heil werden, fut. f. dnaA9., yeip dAIsro, 
11. 5,447. — Auch wadfen, äpovon dAdoudrn üni- 
noscır, Qu. Sm. 9. 475. Bol. ditalve, aatıaxen, 
[767797 

alla, 7 (dAng), Verfammlung, Her. «Any nom 
eio9as n. avälsysır, 1,125. 7,134; die Bolkover⸗ 
fammfung der Byzantier, bei Dem, 18, 90, tm Decret 
der Byzantier; auch in Sparta. 

akle, oder ülıc, Salzfaß, VLL. nad) Poll. 10, 169: 
oxsöos nökıwor, G tous Eins dvrolßove u. As- 
aröy iv dhlg xexounivor, Archipp u. Stratt. ib.; bei 
Callim. ep. 51, wo zugleich eine Anfpielung auf das 
Meer darin liegt. erfl. Andere «da, Nacken. 

dlsddas, ol (dis), Geelente, Soph. Ai. 867. 

ddr ästog, 6, Meerabler, H. A. 9, 32. 

äls-atsros,d,dafielbe, Ar. Av. 891; Ant.Lib.1,11. 

Üdı-ürfs, auf dem Meere wehend, Od. 4, 361, 0dgos. 

ddsala, ıj, Verfammlung bei den Tarentinen, 
Schol. Eur. Or. 896. 

akı-anIns, ds, meerblühend, purpurfarbtg, zgöyos, 
Ant. Th. 34 (vii, 705); xdy2os, Paul. Sil. (v, 228). 

is, ddos, # (ds), zum ÜReere gehörig; als 
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Subst., sc. xduße, Fifcherfahn, Plui. Sol. 9; ber fe 
Hein if, Diod- 8. 3,21. ” 

d-Maozroc, unblegfam, nicht nachgebend, Heftig, 
Hom. Il. ydos, 24, 760. dAsuog, 20, 31. udyn, 
44, 57 ; «win, Hes. Th. 610; Eur. genv, Hec. 81. 
Hviddng, Or. 1865, der muthige, u. sp. D., zdvog, 
Ap. Rh. 2, 649. xöua, 1, 1326. — Adv. dilasror 
eo 1. 24,549, unabiäffig. 

laytic gurıj, bie TobtensTribus, Luc. Necyom. 

20. Von dAlBas, 

d-Asßdvaros, ohne Weihrauch, Plat. com. bei Ath. 
XIv,644,a. 

@AM-Bartog, Ind Meer getaucht, Nic. Al. 618, ber s 
Lang braucht. Nach VLL. aud purpurn. 

-MBas, aytos, 6 (von Asßas, nad den Alten, 
ohne Lebensfaft, dem diepds entgegengefeßb), der 
Todte. Soph. frg. 751; ivegoı xal dAfßavres, Plat. 
Rep. 111,387, c (Schol. da tn» Asßados dusseklar); 
Plat. Symp. VIII, 10, 3 verbindet es mit axeAsrös, 
beide Ramen feien von der Enpaas« hergenommen; 
Call. frg. 88 foll nach E.M. olves @A. (entieber tonter 
Bein, der fein Wein iR, oder ber fich nicht zu Spenden 
eignet) Eſſig fein. 

&A-Borog, dor. für Adß., nerge, Pind. Ol. 6, 64; 
Theocr. 26, 10; Eur. Puppl. 80; die Schreibung 
&24B. beruht auf falfcher &tymol. Bei Ath. IX, 374, 
e iſi nach mas. die rictigere Lesart ÖA:B. hergeftellt. 

als-Bdlo, Ins Meer verfenten, Callim. frg. 269 ; 
üb. verfenfen, Lycophr. 351, wo v.1. dlıßdijoace. 

aAM-Boextos, meerbenept, nörgou nodrsous, Pers. 
8 (v11,504); öfter Nonn. 

GAM-Boouos, aupwyF, meerrauſchend, Nonn. D. 43, 
385; Schol. Soph. Ai. 694. 

dAL-Booyos, nörgas, meerbefpält, Ap. Rh. 2, 730. 

dls-Bous, öyuos, vom Meereangeftefien, Lyc.443. 

@M-Bowrog, bafielbe, ardg9uyF. Lycophr. 760." 

aM-ydounoc, meertofend, Zeus, Opp. H. 3,423; 
Aasuof, Noun. D. 1,266. 

Meter, ovoc, Meernachbar, H. Ep. 4,6; dp- 
‚wog, Nonn. D. 42, 17. 

5 adı-yarııs, 5 meerentfproffen Aggodsen, bei Plut. 
ymp. 5, 40,4. 

&-Ayzvos, a, 0» (vgl. MAsE u.-2vciA.), ähnlich, rend, 
H.D. 6,401. Od. 8, 174; Aesch. Pr. 447, u. öfter 
beisp, D., vgl. dvaktyzıos. 


os, edx, mit fönender Stimme, 


Timon. bei Sext. Emp. adv. Math. 9, 57. 
a⸗dryic, ic, meerburdierend, Zumropia, Dion. 
Per. 908, wo bie v. 1. ädtsunjdns. 
ass-dova oosuare, aufdem Meere herumgetriebene 
Zeichen, Aesch. Pers. 267. 
&Al-dounes, meertofend, Roſeidon, Orph. H. 17, A. 
növrog, 58,7. 
— meerdurchlaufend, Nonn. öfter, z. B. 
nopala, D.43,281. 
Asia, 7, Bifchfang, Arist. Pol. 1, 8; Plut. 
Timol. 20. 
äds-sidıfs, &c, meerfarbig, xcxan, Numen. bei 
Athen. vil, 305, c. 
dd $, 65, Im Meere arbeitend, von Fiſchern, 
Op H.4, 635; nad E. M. — ddospyris, purpurn. 
As-soyds, baflelbe, zu», Nonn. D. 40, 806. 


dds-sexis, Es, meerumzäunt, zeige, Pind. Ol. 8, Al 


25. ToSnos depäs, I. 1, 9. &xon, P. 1,18; ya, 
Opp. H. 3, 176. 
£ Alsuua, 1, giſchfang, Strabo. XI, p. 893. 
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älusdg, o (gew. auch Ass, Pherecr. B. A. 383), 
Fiſcher, von Hom. an überall; übh. Seeleute, Od. 2A, 
418; abjectiv., &vrjg &A., Hes. Sc. 214; Zosras &A., 
0d. 16,349; ergares &4,, Opp.H.5,121; auch Bd- 
toayog &A., Seefrofch, Arist. H. A. 9, 37. — Ein 
Fiſch. Plut, sol. anim. 27. 

Glssurris, ou, 6, baffelbe, Sp. 

Gdsavzsxds, zum Bifchen gehörig, z4yvn, Plat. Ion 
538, d. aud ohne 7&y»n, ij, Soph. 220, b; Alos, 
Arist. Pol. 1, 8; raotor, diſcherkahn, der zosjong 
entgegengefept; adsevruxd, sc. Bıßäla, Bücher über 
den Fiſchfang, Lehrgebicht des Oppian. 

&Asedeo, ſiſchen, Epicharm. bei Ath. vit, 349, f; 
Plut. Luc. Das med., welches Thom. Mag. allein 
billigt, Plat. com. bei Ath. v1, 328, f; cf. B.A. 383; 
D. Cass. R 

&AMLo, falzen, Arist. Probl. 21,5. aber z« nod- 
Bara,H. A. 8, 10, den Schafen Salz zu freffen geben, 
dah. npoßare dAslduewe. 

aM (üdrjs), verfammeln, sis Er, Eur. Heracl. 
403. &yogov, Herc. Far. 408. Seht oft bei Her., 

.8.1,119. ger. im pass. aor.. aud) perf. A, 118; 

ch verfammeln, eis reurdv, Plat. Cratyl. 409, a; 
ädv oroatıd dAsa9j, Xen. An, 2,4, 3, {ft pass,, 6, 
3,1, 6Alfeodas, ſich verfammeln. 

&Allo, wälzen, VLL., ſ. MÆoac o. 

dl-Lwvog, meerumgärtet, Kögıwdos, Ant, Sid, 
83 (vi, 218); fo auch Nonn, D. 37,152, aud i69- 
uög, 48, 199. 

aar-Lwog, im Meer lebend, Aupldss, Leon. T. 82 
(v11,654); bei Ath, viI., 321, f au Fiſcher. 

adı-nyns,&s, meerbredend, z£roa, Opp. H. 3,460. 
es, 5, meerburchrudernd, xerun, Eur, Hec. 

4 


ddsfropes, ävdgss, Fiſcher, Hom. ep. 16 (Pal. 
Anth. 9,448), 

&dı-nyus, meertofend, rog9uog, Musaeus 26. 

aa Yıog, dor. — NAlIsos. 

@=4%05, ohne Steine, Spos, Xen. An.6,3,5n.Sp. 

ühs-Soluuo», meeremährt, sp. D. 

ülıxdzaßov, ob. dAsxdxzaßor, 10, eine Pflanze 
mit betäubendem Safte, Diosc. Nad Hes, u. E.M. 
auch die Frucht des Lotos. 

dlızla, dor. = Axt; ebenfo dAlxes. 

dl-zAvoros, meerbefpält, zorrov nodßinue, 
Soph. Ai. 1198; zıörges, Opp. H. 1, 155, u. Ep. 
ad. 399 (1X, 325); oric, Agath. 49 (IX, 657); 
Zuroßnn, D. Per. 972; Orph. Arg. 331 auch mdyros, 
Hosgtuogend- 
— uſeruvc, Paul. Sil., Sorgen ums 


er. 
ads-zvnuldı anıivg, N.D. 43,199, mit meerbe⸗ 
tührenden Speichen. 
ddsxös u, Adszdins, nach Mörie gem. Bormen für 
dduxds, -dins, w. m. f. 
EAM-xgäs, aros, mit Meerwaffer gemifht, Sp. 
üds-zgdtwup, = -xgslav, Meerbeherricher, sp. D. 
dlı-xoelav, oveog, 6, baffelbe, Eust. 
. dlexgıing, yalau.doovpe, am Saume bes Mees 
res gelsaen, Nonn.,3.8.D.1, 289 [1)]. 
dds-xodxados, äxtat, meertiefig, Orph- Arg. 333. 
— meerumrauſcht, em. für dAlxtogos, 


Icae. 
GM-xrunos, meerumtaufct, vies, Soph. Ant. 943 ; 
Mrnag, Ep.ad. 128 (V1,28) ; auch im Meere ra: fen, 
xöua, Eur. Hipp. 754; drang, Anacr. 48, 8. 


Atæopovoc 


Bur.Or. 373,10 es für Gciffer Reben ſollte, iR dds- 

Tunes ticgtigere Lesart. . 

— Eößolns, meexumwogt, Crin.2 (1X, 
älsx-«dns, falzig, Theophr., od. dAvzaidng. 
Su-plder, Heondar, Merrbeherrfher, Ar. Th. 


3. 
„agemerie, d, Gufenlofigteit, Hyperid. bei B. 


«-Uusvos, hafenlos, y$ev, Acsch. Suppl. 749; 


32: 


«isigog adäat, Ar. Av. 1400; dzrıj, Eur. Alc. 599 443 


wfonf, auch zapd/a, Cycl. 389; oft in Profa, Thuc. 
%,8; Plat. Legg. IV, 704, b. ar 

d-Asuarduns, #, Safenlofigteit, Xen. Hell. 4, 8, 7. 

&-Asubywwros, nadı Hesych, = dAfuavog. 

als-undns, v.1. für ddsdınns, w. m. ſ. 

ads-usxreg, mit Salz gemifcht, gefalzen, VLL. 

@sses, 0», falzig, Antiphan. Ath. iv, 161, a; d 
di, aud) so ——— eine Art ſtrauchartiger Spinat, 
Theophr. (atriplex halimus). 

&-Azeog, hungervertreibend, gepuazxoy, Sunauss, 
Plat. Conv- sap. 14; vgl. Ath. 11,58, f. 1v, 161, a. 

ads-uöpies, norauog, ind Meer fließend, 11.24, 
190. Od. 5,464 u. Ap. Rh. 2,936. 

«ds-uögris, &s, bafjelbe, Orph. Arg. 346 u. öfter. 
Bir$n, 67. divaı, 740 ; appss,Democr. (Plan. 180). 
— Phamocl. 1, alyıakot, Merrgekade, wie Ap. Rh, 
1,913u.Opp. Hel.2, 258 ndron, meerumfloflen, u. 


— vdndeis Säuas, Nic. Th. 204, u. Sp. 
diwdigen, geätzpiap für die Pferde, B.A. A: 


rtoaec oörzas ol Innos zal &llos dka- 
zerpeve: Tor xduasor), Incr, Tummelplap, Ar. 
«isvdnass, ij, bas Wälzen, Hippocr- 
dirdouas, ſich wälzen, Nic. Th. 456; Addıv dE 
dns elc y9dra, Leon. T. 55 (V11,736), ſich umhers 
teil 
du-rixtepe, Ita, im Salzwafer ſchwimmend, 
Get. 3 (11,190), = dlinaatog. 
dls- vn rs, 65, im Meere fhwimmend, zeyen, Sees 
ah . 22 (V1,29); vom diſch, Böxa zroAur, 
ad. (X, 9). 
alsyos, aus Salz gemacht, rosyos, Her. 4, 185. 
: — ohne Ned, Inga, Apolloniad. 15 (IX, 
). 
&lve, von VLL. dAslpew, u. bei Soph. frg. 826 
unrörew eril., B.A. 383, bärfte mit ade zufams 


when _ 5 

&ME, dor. für Mäsf. 

düs£, os, 6, Speltaranpen, Ath. Xıv, 647, d. 

r-baytos, vom Meer ausgehöhlt, zospadss, Q. 
sec. 8(v1,89); aber „dos, Zon..9 (VI1,&04), 
wean bie Eesart richtig, Tod im Meere. 

ülseg,n. compos. dor. für JAsos. 

älsss, 1) vom Dieexe un Meere gehörig, yiowr, 
Rerigreis, Hom. oft, 3. ©. Od. 4, 349. 9sad, 11.48, 
%6.u. 332 allein &isas, Nereiden (wie käsos für Bor 
freu, Secund. 1 (Plan. 214)). au) yauados, Od. 
3,38. Gbenfo Pind. ysgwr, P.9,97.xdgas Nnpnes, 
A 2,32.0. mosuras, 9,78; züue, Aesch. Suppl. 
13 (Bar. Hel.1321. u. oldua, 520. ſelbſt rödayos, 
Ada, 994). öv, Pers. 129, wie Fidvsc, Ear. Tr. 
33 Phil. 1456. zädrn, O. C. 720. 


* 


—8 fich wälgen, vom Pferde, Plut- Pyih. N. 
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At. 351 (wo Serm. &Asog ſchreibt), u. Eur. Heracl. 
83, u. Eur., wie sp. D., oft. — 2) mit @An zufammens 
— nichtig, vergeblich (VLL. ucirasoc, od. vor., 
weil das Meer unfruchtbar if), ohne Wirfung, Böros, 
oft Hom., auch Moc, Il. 24, 92. uu9os, 5, 715. aren- 
10g,4,179, ödos, Od. 2,318. auch axoros, 11.10, 
324. — &isov, abverb., 11.13, 504. 20,410, u. Soph. 
0.C.1468, ch., wo Herm. des Metrums wegen & 
ändert. dAfs, Soph. Phil. 829. 

Gdso-Toggris, &s, im Meere lebend, Robben, Od. 4, 


Also, vergeblich; machen, vereiteln, 4òc »dor, 
Od. 5,103. Bödog, — &Asov xe, Il. 16,737; Soph. 
roſnoc, Tr. 257 (Schol. od udraso» dasye To Inos). 
aber 4vAlo» yepindosas, vernichten, O. C. 708, — 
Ap. Rh. ödor», 3, 1176 u. fonfl. 

@-AFnapıs, Folk, Soph. EI. 443, zw., nit gläns 
gab (Hesych. adyunoe ), nicht fo wie es ich für den 

tenben paßt, geihmüdt. Dr. u. Erf. haben die ſich 
fon in deu Schol. findende Lesart Auzapric aufges 


“Adırröintog 


nommen. 
@AM-nactog, eingefalzen, Olive, 4 (v1,194)5 
x6de, Ath. XIV, 658, a u. öfter; nach B. A. 383 vom 


Braten, ver mit Salz beftreut if. 

@d-nedor, To, Meerebene, Ebene am Meer, 
Theophr.; eine Ebene am Biräens, Xen. Hell. 2, 4, 
30; übh. fandige Ebene, Lycophr. 681. Ju VLL. 
findet ſich auch dAjrnedor u. dddanador. 

— cc, uuaufhoörlich, p. bei Porphyr.do antro 


d-sranis, ds, nicht fett, mager, Ath. vII, 215, d m. 
öfter; auch vom Holz. ohne Harz. Strab. IV, 195. 

@-AMrvarog, bafielbe, Theophr., v.1. &Aönıazeg. 

aM-nAayxtog, meerburdirrend, Toiter, Paul. Sil. 
54 (v1,65). Bei Ap. Rh. 2,11 Eifer, wie Leon. 
Tar. 25 (v1, 4); Opp.Hal. yevs0in, 1,439. udxa- 
0:5, 4,582; bei Orph. Arg. nogste, 1303. — Bei 
Soph. Ai. 680 Heißt Pan jo, der am Meere herums 
ſchweift. 594 aber Zadauss, meerumwogt; doch wol⸗ 
ien andere —X eſen. 

GM-niaxrog, dor. — dAl-nänztog, vn; meergeſchla⸗ 
gen, Delos, Pind. P. &, 44, ſ. Bor. 

alınlarıs,&s, meerdurdirrend, Schiffer, Barbuc. 
10 (1X, 427); süss, Lucill. 122 (X1, 390); exodd- 
zevdoo, Antip. S. 14 (VI, 223). 

als-nlarie, ı, Meerirrfahtt, Philp. 23 (VI, 38). 

Gld-naavos, meerburchterend, Opp. C.&, 258. 

3 —— ovos,ö, Meerlunge, ein lich, Arist. . 

.„A.5,45. 

dds-nank, yos, meergeſchlagen, Call. Del. 11; aa- 
tea, Flacc. 4 (vi, 193). 

Al-nhoos, im Meere ſchwimmend, reiyen, IL. 12, 
26, d. i. unter Wafler geſetzt; vaüs, Ariom 1,20; 
Säiffer, Ap- Rh. 3,1328; Cellim, Del. 15 Eifer; 
Ep.ad. 581 (Plan. 314) Fiſche; auch önyusr, Agaıh. 
prooem. 91 (1v, 3). 

alf-nAwos, bafielbe, 1y9vss, Babr. 61, A. 

all-nyoos, ödunj, meerbuftenb, Mus. 265. 

@ls-ndpog, durchs Meer gehend, Luc. Tragop-34 

— Conj. Schneidewins in Ibyc. frg. 
13 für Andsnopgvopldss. 

dir-ndogpupog, meerpurpurm, mit äcdtem Burpur 
gefärbt, Pagee, Od. 13, 108. üdxara, 6,53. 306; 
tanntes, Anaor. 35,2; auch Aus, Arion 1, 22. 

üM-nrointog, vom Meere geſcheucht, Nonn. Dion. 
öfter. 





9 ‘Adıdbayeiz 
alı8-baysis, oxönakos, meerbredienn, Philp. 67 


(vı1, 383). 
di jafaıns, dedxw», Nic. Ther. 828, verberbs 
licher Meerdrache. 


GrMB-bavros, meerbenept, àtæ5, Ep. ad. (XIV, 
72); aber auch zostos, Mnas. 8 (IX, 333). 

& inxeos, dsspadss, meerbrechend, Archi. 33 
(v11, 278), wie üAsdduyns. — 

öενοα, e, ov, meerbraufend, xorıs, Sand 


am brauſenden M. Ant. Sid.6 (vVIi, 6 ugös, Diod. 
16 (vi1, 624); aber Orph. H. 24,8: nd 
669s05 Icdinaca. 


649s0:, u. Arg. 1298: & 
& eos, bafielbe, Aesch. ndgos, Pers. 379, 
tie Soph. Ai. 407; Eur. Hippol. 1205 dxzad, wie 
Mosch. 2, 128. 
@AB-50sLos, dafjelbe, Nonn. D. 13,322 u. ſonſi. 
dAMb-Boos, v. 1. bei Mosch., für -090g. 
Gatb-duros, meesumflofen, adynv Ankov, Artem. 
4 (x11,55); aber &Asos, beiAesch. Suppl. 848, das 


Meer feloft. 
lss (vgl. dArjs), 1)fdaarenweis, in Drenge nie“ 
ea, nenorjares, 11.2, 90. reg} Towal iss joar, 
3,384. 22,473. 1 ooy ädss usw dArjuovis elaı x 
&340s, Od. 17, 376. EM GvaßtBovyer sdwp, 11.17, 
5h. oitor Kdmxer ülss, Od. 7,295 u. fonfl. ass x4- 
z0 xörsgos, 17, 289. — Dah. 2) hinreichend, genug, 
ER Ineıto Es sdhdes Masov, Od. 2,339. yovos» 
ws älıs ladüre za dayres, 23, 341. vol. 13, 136. 
Ac Ivdor iöyzer, da genug Vorrath ba if; q oöy 
Ar 5er, IR'6 nicht genug, daß, Il. 5, 349.23, 670. os, 
47,550. Od. 2,342. Rad Homer wird es theils mit 
dem gemit.einessubstant. verbunden, Aesch. Ag. 1641. 
Eum. 645; Soph. O0. C.1020; Eur. Phoen. 1789; 
auch in Brofa: Bu; ost uolrıyos, Her. 9, 27; vgl. 
Eur. er) * Bi⸗ — Der Aa [" 
bef. Sp-; wird es abfolut gebraudt, fo daß es 
en subst. tritt, Soph. ——— Tostoss, die 
übe {ft genug, fie Haben genug Mühe, Phil. 880. 
Eis nagodce Adıım, Tr. 331; oder ein’acc. c. inf. 
ſteht dabei, Ass "Apyaloıs Kaduelous eis ysigas 
Ased⸗, es reiht Hin, daß die Kadmeer mit den Argis 
vern fämpfen, Aesch. Spt. 661; Ass äuol aüron ut- 
seıv, Soph.0.R.686; dass de zAutsıy Toducr nv 
Zuol xaxdy, Eur. Alc. 1031; ober ein partic., &dss 
vosoda”’ Eye, es if genug, daß ich Frank bin, Soph. 
O.R. 1061 ; vgl. Eur. Herc. Fur. 1324 u. Arist. 
Nic. Eth. 40, 11, dis dyo dustugar noeoßedor- 
var &lsc alyoy, d. I. fie waren es mühe, Pol. 5,68, 1. 
Ganz allein: ads, gern davon, Soph. Ai. 1381; eis 
ge ha a ch aueyns 
a y6e, bejubeln, LXX; VLL. auch & als, 
Bileynue,zö, Berunseinigung, N.T 
zd, Beruni ung, N. T. 
—— — — 
dMeaxouas (pass. zu alpin u. svllaupdve, eigtl. 
Fai.), impf. flets jdsoxöunv, fat. dlefaouas, aor. 
fer, 0d.22,230; Her. 3, 15; att. Aw», dod au 
>, Xen. An. 4,5, 24 u. — (ddloy — —— —— 
————— Asse, I1. 11,405. opt. 17, 
506 Beft., bei Wolf dägin, die Form iſt aud I1.9, 
592 von Belt. in Aus, conj. geändert, wie ll. 14, 81 
ſteht, Od. 14, 183: 4 xey dan ĩ ze puyor, iſt v. l. 
Yöyn, und könnte dann auch «Aadp ſtehen, wie 15, 300 
vre, 11.5, 487]; jaoxa, att. Bliaxa, Xen. gew. 
u, bor. dlasxa mit &, Pind. P. 3,57. — 4) ges 
fangen, eingenommen, erobert werben, Hom. nur aor. 


"Alrabo 


sd⸗c, Gary oft, z. B. ndiss yıpaivögp’ ⸗ 
daoũsci Ta, negdeudvn za, li. k 291. Ai 88 
saydıp dAsvas, umkommen, 21,281, und fo ZAosud 
er x6v &kolnv, töbten od. getöbtet werben, 22,253, 
wie nd zaraxzduey he dAövas, 12,172. Ogfp yu- 
yev u. Idyaroy yuysiy, Od. 14, 183. 15, 300. und 
xegoltıwog,1l.4,291; Pind. hat dag praes., Ol. 8, 
2. u. dyig ühmxeis, P.3,57. Bei Trag. meif im 
Krieg erobert werben, Aesch. dadwxer, Ag. 30, fonft 
aor.; Soph. auch dndrass, EI.124. xaxoiss, Ant. 


uö- 492. vavig, Ai, 215. aberngododse, Ant. 46. Ai. 


1246, Eur. Audr. 190 ; u. poveös dAuaouas, Soph. 
0.R.526; zaxds y’ or els ylAoug dAlaxstes, Med. 
84. vgl. Hipp. 913. Iph. T. 1419 geht in die Bedtg 
2) über. So aud in acofa, Her. zeiyos Haze, 1,83. 
n arganög di’ iv Hluaav ol dAdvras, 7,175; Thuc. 
u.Xen.; eistous nolsulous ddoxsodes, ſich von 
den Feinden gefangen nehmen laſſen, Plat. Rep. v, 
468, a; vgl. Edimoay eis "A$ivas yodunare, Xen. 
Hell. 1,1,23; aber sis Bodyo», in einer Schlinge, 
Assop.; — auch ön’ Zowrog, Plat. Conv. 184,8; 
&ewrs, Xon. Cyr. 5, 1,17; Luc. Deor. D. 6, 3; too 
zdMaovg, von der Schönheit, Charid. 19; usgaxtov, 
xdons, Sp., ſich in Jemanden verlieben. — 2) Bei den 
Ati. melſt gerichtliher Ausbrud: ertappt, überführt 
werben, mit dem partic. ſchon Her. un yeudduerog 
önd asv dänsastas, 7, 102. vgl. 197. 2,178; 
in den oben angeführten Stellen; dar aloxıaı tu» 
vöuw» xatapporav, Plat. L 
demgen., in einem Proceß vernztheilt werben, xAozns, 
des Diebftahls überführt und deswegen veruriheilt, 
Dem. 24, 103; ebenfo 175 zaxeiaews, ibd.; vgl. yav- 
douagtuplu», daigw», Plut. Nic. 28. &pylas, Sol. 
17. ngodoslas, Rom. 17. fogat &v dAS Sardrov, 
S.N.V.7; vollRändiger, zois us Ivdeltens dixaloss 
ädAwuxev, Dem. 25,17; dAods znv yaayıl 'v, Antiph. 
2,8,9, der auch y. 6 dlsvas dem anoyuysiy ents 
gegenf.; abfol., @Aoös wosyds, ein überführter Che⸗ 
breder, Ar. Nab. 1062; aud) sf dixp dAods, Plat. 
Legg. XII, 955, d; dri xaxois Eoyoss dAovg, Plut. 
Pericl. 22; aber dAoöca dia, ein entfchiebener Pros 
ceß, Plat. Legg. X1, 937, d. 

&lscue, To, eine Waflerbflanze, Diosc. 

dis-auagayos,xudouds, wie das Meer raufchend, 
Nonn. D. 39,362. 

@AM-aunxros, meerbefpült, Lycophr. 994. 

dlauds, 6, das een VLL. ai 

aıM-srapros, mit beftreut, Sp. ; vom Fleiſch, 
nad E. G. — —— 2 " 

@ds-oripavog, meerumfrängt, H.h. 1,410 mzoAd- 
9g0»° Nonn. vrjaog, 80,521. 

Ghs-oregris, ds, baffelbe, Mus. 49; Orph. öfter. 

@Ad-srovog, 1) meertaufhend, bee Aecsch. Pr. 


v1, 754, e; u. mit 


714. — 2) im Meere fid) abmühend, wrneec, 
Opp.B.1,109. “ 

uatdg, 9, öv, eingefalgen, xn»ös Arm, Pallad. 
21 (1X,377); Strab 


1X, . 

Morga, j,umdlsrdij9on, Pol.1,183. 
dAf-orgentos, im Meere hins und hergeworfen, 
veög, Antiph. 6 (IX, 84). 

—5 ds, daffelbe, 1.d. für -ozepäs, Orph. 


Arg. 1206. 

rate — — nur VLL., med.nut Hes.O. 
328; aor. I. dAfenee», Orph, Arg. 652 und VLL.; 
fonfl nur aor. 11. Fdszo», dAstsiy, auch mod. dAdrovro, 
04.5,108. dAfsapas, 1.24,570. lm ‚0, 19,265. 


Acrauveoroc 


«isric9ae, Od. 4,378), irren (von An), fünbigen, 
Hom., ver nur aor. II. act., I1.9,375, u. mod. in gleis 
er Bdtg Hat, re⸗u, ſich gegen Jemand verfündigen, 
I.d. a. D. auch dperuds Jos, gegen Zeus’ Befehle, 

B.25,570; Hes.Sc.BU, ty’ d$avdrovus udxagas, 

vean diefe Berbefierung Dorville'g iſt gewiß richtig 

für werd. Gbenfo Aesch. aor. Il. act., Eum.259. 

Prom.551; und’ alfrosus Aöyoıs, Theogn. 1124 

ısp.D._ In der eigentl. Bblg: axoAsjs adfınaer 

dtapnsoö, er freie ab vom Pfade, Orph.a.a.D.; vgl. 
Call. Dian. 255. 
&-Asravsstos, unerbittlih, ddızaiv, B. A. 374. 
dds-teynis, ds, ſich an's Meer oder am Meere hin 
eckend, nezon, Diod.3,44; dah. flach, ſeicht, bef. 
von Untiefen, Pol.4,39,3; $dicace, App.B.Civ. 
2,88; opos, Diod,S.4,18; auch vaög, ein Raches 
Scqhiff, neben ranesvos, Plut, Them. 14. BeiCic. Att. 
13, 13 ambulatio, Spaziergang in der Ebene, dem 
Ber; fpagtergang entgegengei ft. 
als-riguw», meerbegrängt, Ep.ad.369 (IX, 672). 
lsredw, wohl nur VLL., — dAstaivo, @benjo 
disti, bean dlszer, Aesch. Eum.306, iſt unfihere 
Conj. Staul. für dAsrgwr. 
fenua, #6, Bergeben, Agath. 2. 54. 60 (V,278. 
1X,683.158). 
@ästrjusvog, parlic. praes. von dem ungebraͤuchli⸗ 
pas, ob. verfürztes perf. od.aor.syncop.von 
«lstelyes, jünbigend, Beois, gegen bie Götter, Od. &, 
807; Hes.Sc, 91, wo Buttın. @r.11,p. 72 biefe @esart 
aller mes. gegen die aus Schol. u. E. M. gefchöpfte, 
diss-jusgos, vezthelbint, was den Tag verfehlend, 
du früh geboren, heißen foll. vgl. Nsrdunves. 
«umuosvvaı, al, Bergehen,Orph. 1.1315. Bon 
dissuuev, oroc, fünbhaft, subst., Frevler, Il. 24, 
157. 186, mentr., ddssıjuova noAld Töleazor, 
Callim. Dian. 123 u. sp. D. 
alstıjgıe;, ov, 1) dafl., 900 dAsrigsos, Frevlerges 
en eine Gottheit, Ar. Equ. 443; Thuc. 1,126; 9eer, 
joc. 1,51; vgl. Pol. 32, 21,3; yelderveos xal 
&2,Eab. Ath. 111,108; Eupol. 5. D.L.9,5U nennt ben 
Buthagoras fo. — 2) dah. wer eine Sündenfhuld auf 
it gelaten hat und dab. durch feine Nähe Verderben 
bringt, Berberben, Peſt, zowös aszjgsos dndyrav 
or perd tasıa änolmdcıwy, Dem. 18,159; rijc 
Eiiedes, Din. 1,77; Acsch.3, 131, womit man vgl. 
dsmjgsoy dv olxig rolgsıv, Andoc. 1,130.— 3) die 
tragende Strafgotiheit, däsrnglous Efouev raus sör 
dnedaverter nooszoonasovug, Antiph. IV,«, A. vgl. 
3; Poll.5,131, dasuoveg ülsrjpsos. [Obwohl ver 
Bnfammenhang mit däsreiy deutlich, fo haben bie Als 
ten doch wuuderliche — vgl. Plut. Qu. gr. 
25. Das s in ber zweiten Gylbe iR Eurg; vgl. bie Auss 
leger zu Soph.0.C. 372.] 
eihns,ac, verderblich, olosgos, Bin, a 
Mk, . 504n,881,e. ordcss,Bep. v,470,d; Sp. 
mess, —* Alem. bet Schol.Pind. Ol. 
1,97; _Soph. 0.C. 372, genv. [Die Lesart wirb 
yueifelhaft durch die Länge bes», bie Herm. Conj. 
oo ober dAosınpon empfiehlt.] 
A Mi = en von Herm. bei Ear. Heracl. 
aksjıns gefhrieben. 

» dire — == jastdunvos, Theol. arithm. 
„dssö-Fevog, gegen einen Gaffreund frevelnd, 
Pind. 08. 11, 6. 

syn, ij, Beevelfiun, Asörov, Leon. Tar. 
&. 83 (v11, 688. 574). 
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dissgalvo, = ülstalyw, Hes.0.328, wo jeßt nach 
Spohn’s Borgang däsraiveras gelefen wird, aber 
ös zer dAsrgaly 239, von Acsch, 3,135 citirt, hat 
fich richtig erhalten; vgl. Agath. 79 (v11,567); Iul. 
Aeg.38(1X,763); ber aor. dAsrou», benn fo, nicht 
door ift zu fipreiben, Aesch. Eum. 306. 

als-rosgns, Es, meerernährt, im Meere lebend, ded- 
$6s, Qu. Sm. 3,272. 

‚ hsrole, ü, Bosheit, Frevel. Ar. Ach.871; VLL. 
duapria.— Eros aber bie Frevlerin, E.G. 
ällrgsot, Reifig’s Conj. für dAsenods, f. oben. 

@dsroo-Bsoc, fünblic lebend, Nonn.D. 12, 72. 

dAstod-voog, frevelfinnig, Nonn. 

dArod-nos, für @Astgonons, trrenden Yußes, un- 
Rät, Phocyl. 133; Gouj. für dAs-roerog, auf dem 
Meere fi herumtummelnd. 

Alsrgös,=— disenpög, 6, der Frevler, Sünder, dat- 
uoos», gegen bie @ötter, 11.23,595,u.fonk; Theoer. 
10,17; aud adj., dAsrgol ävdges, H.h.Merc. 259, 
wie Ap. Rh. 2,215; $uuos, Sol.5; za& @Asıgd, Pind. 
01.2,65. N.8,39, böfe Thaten, u. fosp. D.— Snperl. 
distodTazos, Toxeus, Opp.C.3,230; bei Hom., Od. 
5, 182. I. 8, 361 Hat es einen milveren Sinn, 


Syelm, Scalf. 
‚g00Vvn, ij, Frevel, Sünde, App. Rh.4,699 im 
plur.,u. sp. D. 

A-tgoyos, vom Meere, im Meere ſich nährend, 
gö2c, Opp.H.1,76, von Fiſchen; dsinva, Nonn.D. 
21,198 u. öfter. 

GAM-Toöros, vom Meere ermüdet, ber fi am Meere 
abgearbeitet hat, ysgwr, alter Fiſcher, Theocr. 1,45; 
aud xuuPßn, Tall. Laur.2(v11,294); Nonn, 

M-tunog, vom Meere gefhlagen, Bon, Aesch. 
Pers. 907, ch. — jnoc, 6, der Schiffer, der das 
Meer mit Rudern fclägt, Eur. Or. 363. 

dAM-rögos, 6,-Salzläfe, Philodem. 30 (1X, 412). 

&34-4I0pla, ij, Meeruntergang, Schiffbruch, vav- 
zöy, Theon.1(1X,41). Bon 

aͤ⸗ 86000, im Meere vernichtend, Seeräuber, nes 
ben Aniozat, Leon. Tar.82 (v11,654). 

dN-qAosog, 6, Meerrinde, eine Cichenart, Theophr. 

GM-Yow», eitel, thöricht, sp. D. 

GrM-yicıvos, mit Meerpurpur bekleidet, ävaxreg, 
Nonn. D. 20,105. 

Eaco, nur VLL., Stamm von dAsrdio.) 

— helfen, Aesch. uud Soph. frg. bei B. A. 
383, 31. 

" dire, 7, ber Schweif des Loͤwen (Schol. Nic. Th, 
123: xuglug Tod Morzo; ovpd dixala zaksiras, 
örs de’ adzig bavroy Eyelpes eis Tv üdxıjv), Acl. 
H.A.5,39. 16,40. ®ei Ap.Rh. 4,4613 u. Nie. Th. 
4123 fieht jegt öAxasn. Wlgemeiner fol es Callim. 
frg. 317 gebraudt Haben. Eigtl. fom. von 

daæatoc, kräftig, doov, Eur. Hel. 1152. 

dixcp, zo, nur nom.u.acc., Schuß, Abwehr(VLL. 
Bojden, Bordmua), Todecos üixap kascdas, 
Schuß für bie Troer, 11.5, 644. zınds, gegen Jemand, 
"4yasüv, 11,823. &o Pind. dyxupa oe nirpas 

soddos,P. 10,52; lAnua nergov üixap, Callim. 
# Schol, Soph.0.C.314; #szos, Ap.Rh. 2,1074, 
a. häufig bei sp. D. 

ia, 7, eine Malvenart,Diosc. ; aber Orph. Arg. 
922 eine ©i! Manye, 

"AAKN, . a) Stärke, Rörperkraft, uycun in- 
auudvos dixıjv, Od. 9, 214. 47,345. B.17,212; 
Pind. xegds,01.11,105. yadarasddnäs dnugdvrev, 
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P.9,36; T: * ĩ nenosdedc, Acsch. Ch, 234 ; 
——— — 204, ch., vonder Chimaͤre. 
Häufiger —b) geiftige Stärfe, Muth, Herzhaftigteit, 
sach Ausſroc dixnv, 1.20, 381, wie Pind. ggs- 
v dich, N.3,39, wo Bödt dxzerf Lef’t;. oft Son- 
0: &kxıl, 4.8. 1.4,434; Tyrt.3,9; aldeosuvres 
dv, Math eheenb, mutbig, Pind.P.4,173; 76 
dixn 1ov Jaydrr’ Inızransiv, was gehört dazu für 
Muth, Soph. Ant. 1017; u. in Profa, Thuc. 6,34; Xen. 
Hell.4,8, 18, Sp.— c) Abwehr, Schugiwehr, Beifland, 
4ıös u. dx Aids, N.15,490. 8,140. Bgf von Pu- 
, alfo Wiberfand, Od 22,305; xaxo®, gegen das 
Hehe, Hes.0.199; Theogn. 876; äuayarıav, Pind. 
N.7,96; öfter beiTragg. nölswg üneplysv dizdv, 
Acsch. Spt. 197, bie Stadt fhirmen; Beier dAxı, 
der Pfeile * Soph. Phii. 1136. dAxj zdvazxed- 
—— .R. 218. — ee ne 
vor adv 95, di en die Nachbarn ſchütze, 
0.0.1521. ee BR nosiedal ——— 
mand vertheldigen; dAxıjv ty’ evpeiv xaxey, Eur. 
Andr. 28. Weberh. — c) Schlacht, Kampf, Tragg., 
Aesch. Spt.ä80. 551.859; dixı» avvjıyar, Eur. 
Sappl. 705. eis dAxjy Eorosyor, 248er, ibd. 700. 
Phoen. 435 ; ngös dAxıv zoineosas, fd zur Wehr 
fegen, Her.3,78. 9,102; Plut. Arist. 18. Arat.32 
u. öfter; els dAxıjy rosneodes, Thuc.2,84; Art. 3, 
24, 2. — In Brofa brauchen es bef. erſt die Sp. wies 
der; ſehr häufig Plut. auch geradezu für Truppenmacht, 
Heer, ) zard Sdlascar dixıj, = 1 And zur var 
dxf, Them. 7 u.&4. dis zul dövaus, Alex. 5. 
Flamin. 7. — Den plar. hat Pind.N.7,12; Eur. 
Rhes. 930 u. Sp. i 
dien, 4, das Cich, Clenthier, Pans. 5, 12, 1. 
dixnex, soca, ev, fat, mutig, Pind. Üzävrıs, 
01.9,72. P.5,74 u. sp. D.,wie Ap.Rh.1,71. 1,91; 
aud H.h. 28; dieros, Damag.2 (V1;277). 
Mxneris, muthig, aunddortes, Opp- H. 1,170, 
&ixl, dat. vom veralteten 448. Hom. dAxi ne- 
needess, auf feine Stärke vertrauend, troßend, vom 
2ömwen, 0d.6,130. @ber, 11.13, 471. aud vom Hels 
N BEL Be Ks, ine PR den Schla 
aAxl-Boos Iyıs, eine Pflanze gegen den ngens 
bi8, Nic. —e auch Fr tor. ® 
dixı-udyn, Haiäds, muthig Fämpfend, Hogesipp- 
3 (v1,124). 
a anede, tapfer machend, Schol. 11. 10,2. 
ax⸗uoc, 0, das fem. Soph. d Ascs alxtun Sads, 
A1.395, ch., flatf, tg, oft Hom. Tosss, 11,11, 
483. ävıie, 13,278, u.fouft. sreo dAxsuor, Herz 
hafttgfeit, 5, 529, wie Pind. N. 8,24, 4s05 ddxsuog 
vie, Ol. 11,465 vgl. Hes.Sc.320. Th.26; Soph. 
Tr. 952; Theocr. 25,42; auch von den Waffen fehr 
oft beiHom., 3. 8. yxoc. 11.3,338. doöge, 11,43, 
um Kampfe füchtig; ze Eixıpos, Eur. Heracl. 
78; Kixsuos fr gan 'y yopois, Ar. Vesp. 1060; 
Aortaes, Philem. Stob. Floril.2,27. Aud in Brofa, 
Her. oft von Bölfern, auch compar. dAxsuassspog 
ter ngoydyem, 1,103. dixsuos Ta noddua, zum 
Kriege tüchtig, ftreitbar, 3,4. Imola eis dev di- 
za, 3,110; AAxsuos ngös vous vavrlous, Xen. 
Cyr.1,4,22. &Axıuozsgovs, Mem.3,5,3. Sprich- 
wörtlid: rdAas nör’ joa⸗ dien Mirjsıos, von 
alter vergangener Herrlichkeit, Ar. Pl. 1002. 4075. 
dixi-ggwv, ov, muthigen Ginnes, Acsch. Aus, 
Pers. 92, ch. 
dixsıig, Hgos, 6, Abwehter, zuruv xal Ardgmr, 
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Od. 21,340. deäjs,11.18,100; Hes.Th, 637 n. öfs 
ter; vovcer, Aeſcuiap, Pind. P.3, 7 u. sp.D. 

alxzigsor, 15, Hülfemtttel, Asuod, gegen Sunger, 
beiSuid.; vodoo», Nic. Th.528. Al. 350; Qu. Sm. 
6, = u. öfter. = (oc ; 

aAxvoreıos, zum Glevogel gehörig, 7 as, Arist. 
u — 

alxvorldes, ai, att. dAx., sc. Nusgas, bie siergehn 
Wintertage, während welcher der Eisvogel fein Neft 
baut, um welde Zeit das Meer ohne Stuͤrme iſt, Ar. 
Av.1594, daher Symbol tiefer Ruhe; vgl. Arist.H.A. 
5; Alciphr. 1,1 u. Schol. Ar. Ran. 1305, wo ſie «2- 
ævovſtidec jusges heißen. 

dixusvıos, 16, eine Art Thlerpflangen, von ihrer 
Achnlichfeit mit vem Neſte des Cisvogels, Diosc. 
worsog, a, ox, zum Clevogel gehörig, 1. d. 
dlxvorks, dos, q. das Junge des Cisvogels, Ap. 
Rh. 1, 1085. 

@ixuav, dvos, ij, att. dAx., ber Meereiövogel, al- 
cedo hispida, Arist.H.A.5,8; Theocr.7,57. Den 
Mythus der Verwandlung diefes Vogels hat Apollod. 
1,7,4; Luc. Halc. 1 (nad gew. Abl. von æac u. xdo). 
Uebtr., Sängerin, bej. klagende, Ant.Sid.50; Antip. 
Th. 32 (1X,151.367); fogar das Webfalf, Zora» 
Hoaisädos alx., Ant.Sid. 26 (V1,160). 

AAK., dicdxeiv, |. dito. 

Ad (nach Kühner’s Gramm.), Eonfanction, von 
&Mos herflammend, alfo eine Verſchledenheit aus⸗ 
brüdend, n. zwar — 1) das @egenteil, fo daß das Bors 
hergehende ganz aufgehoben wird, alfo: a) wenn ein 
negativer Sap vorangeht, fondern, odx «i —2 
voy — dlld Hsov, Xon. Dec. 21,12; ody änat, 
&3a0 noldxıs, Plat. Phaedr.228,a. nad; zn örs, 
fondern vielmehr, um dr Ideeirnv rıya ala 
Tor utyay Baaılda, Apol.&0,d. — b) wenn ein afs 
firmativer Satz vorhergeht, wo das entheil negirt 
wird, und im Deutfchen add gewöhn ich unäberfept 
bleibt, öxei9ev AR odx ivS4vde Nondadn (u.) nicht 
von bier, Plat. Phaedr. 229, d. —— Gi ou 
quodstovs xAntsor, Rep, V,A80,e. — 2) nur Bers 
fgievenes, fo daß das Vorhergehende nur zum Theil 
aufgehoben und beſchraͤnkt wird. — a) nach Conceſſiv⸗ 
fügen: allein, jeboc; im erften Sapglieve ſtehen 
udr, yöu.ä., aörög pär yo io vnuv iv 
Gyayı aA} Erapoy ntune, 1.10,240; ve uiv a9’ 
uäüs Euowys doxsi zalag Iyar Alla 1. 23 
Aurssi us, Xon.Cyr.7,1,16. — b) wenn ein vorher⸗ 
gehender Negativiag durch eine Yusnahme beſchraͤnkt 
wirh, fo viel als aan⸗, sl pr, fondern, als, dAlig 
d’ oürıg es Tdaoy altıog Odgavıasvur AA plan 
unjeng, 11.21,275. a 04.8,311; Inassı d’ aö- 
töyup vır dr All ya — Soph. O. R. 
1331; &v v5 ulow din uiy nölsg oudeusa odre 
Yılla eöte Ze, dia Opäxes, Xen. An.6,4,2; 
vgl. Plat.Symp.p.i81,d; odda/ örrag ülle zu 
gods, Ar. Ach.651. Häufiger Reht in folden Sägen 
Ga q, fondern nur, un yonodas nie, all # 
513 auızgosdre, Plat.Prot.334,c. ouder oxo⸗ 
Asa) A q To agıaror, Phaed.97,d. auch nach vor⸗ 
angegangener Frage, die einen negativen Sinn hat, 
ılvos Eveza xüy Tıs Log, GAR Ti zur Tasosrer 
ndovüs Evexa, Phaedr. 258,0; —8 dr osx 
Iyo, dAR 5 usxgor vo, Xen.An.7,7,53, Geld hab’ 
id nur wenig; vgl. Heindorf zu Plat. Prot. 374, b; 
Bergler zu Är. Equ. 7% n. ve ®. TA. Krüger de 
formula &3’ 5. ſo vr} 54 Ay TO ngayyn daR 
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#, was war bas anders als, für: es warnichls, fondern 
nur, Ar. Ran. 440, gleichſam für ze &220 A» 4. 
vielen Stellen kann e8 fogar zweifelhaft fein, ob &20 
A eber &AR’ 5 zu fchreiben; fo hat Beffer Ar.Ran.227 
order yapder’ A 7 xdaf, wo frühere Herausgeber 
Gi hatten; Kühner entfcheivet fi richtig für ouder 
EU u. v6 AMD, in den Brbdgn, wo 7080 zn ergänzen 
iR. — c) nad Gomparativen mit einer Negation, um 
ten Ggf färker, als dur daß gleichlellende X herz 
sorzuheben, z. 3. od 10 xsodalveıy nädlor rien 
alle To Tauüadaı, mit Gewinn, ondern vielmehr 
&bre erfreut, Thuc. 2, 44 u. öfter. — d) nach einem 
Iopothetiichen Vorderſade, fo, aledann, sinee ydi 
1s zödor yı xai aürjuap xarandıyp, dALd ve xai 
ustönıa9ev Eysı ydlor, fo rind ex doch fpäter, 11. 1, 
81. vgl. 21,577. 22,192. benfo nad) drei, Her.9, 
42, Inei Öusis odx Tore — GA Ey Ipden, vgl. Soph. 
0.0.2415 nad insıdn, Od.14,151. Bei Plat. mit 
oorn.y8, el uıjndon vaypnyelg duydusde Aupeiv, 
ar or Adyov ye ivdesis undiv yıyraueda, fü 
wollen wir wenigflens nidt..., Soph.254,c. Mit 
Weglafiung des Borberfages bildet ſig der ellintifhe 
Gebraud des Ale in der Mitte des Sahes, napa- 
var’ AN’ Öusis ya zırjaaı ordua, verſucht ihr doch 
wenigRens (wenn fein Anderer es Tann), Soph. O. C. 
1276; dyesyitn ri düua — ws üv Alu raid’ 
Zunv Soasusde, damit wir wenigfens meinen Sohn 
zetten, Eur. Or. 1561. Es hebt in biefem Halle nur 
tas Wert, vor dem es fteht, hervor; vgl. Soph. Ant. 
552; fegared d’ alie, Ar. Ach. 997.— e) als ellip⸗ 
tifpe Ausorüdte fließen ſich hieran: 08 yunv AAK u. 
oð ulvrosalid, tod nein! je jevod; 
en yap alid, freilih, Ylos di) raykug adr', ou 
yap dild assarior (beun Ich barf mich nicht weigern), 
id muß ja doch gehorchen, Ar.Ran.299. — 3) In Ants 
werten iritt der Gegenfaß nicht immer fo deutlich herz 
ver, ift aber vor! — jänfig in den Diverbien ber 
Tragg. und den Dialogen des Biato, wohl, allers 
Vings, &AX' &vdyzn, id muß ja wohl, Plat. Prot, 
357,b. dA’ öuodoyu, Gorg.476,d. dazu treten noch 
Beihenerungen: ua tor dla, GR ya oüda adros 
evrings, 363, d. vn todg Jaovs add’ Imeduum, 681, 
© u. fo ein doppeltes dd ud A’ GAR odx Nyvo- 
er , dia gages Iylyyooxor, Alc. 1,110,c. 
Der Gegeunſatz iſt Leicht Binguanbenten. Ein doppeltes 
Eile f. auch 11.2,241. 859. Od. 14,151. — 4) Rod 
mehr tritt der Gegenfap zurüd, wenn es nur ben 
Ubergang zu etwas Nenem bezeichnet ober kurz die 
A — 
Soph. Phil. 11 u. ſonſt; oder nach Hagener tes 
&ung wieber auf bas Frühere zurüdwelf’t. Beiſpiele 
überall Sogar ganz im ufange der Kede fteht es fo, 
ten sabrü Kuh, als Mipbilligung des Vorigen, 
id. 4,472, ober aegen eine Herzfgende Vorftellung 
eritet, wie Xen. fein Sympos. anfängt: &A2’ duo: 
'ozei. Ss entwickeln ſich hieraus folg. bejonbere Bälle: 
— 3) es tritt zu lebhaften Aufforderungen u. Ermah⸗ 


mangen im imperat. u. conj., dAla uaysade, u. Q. 
Hoatn Srofar dAX' ode dedere, fo füret vod, Plat. 


Prot.310,a. AM Tasuev, 311,a. Mehl. beim vocat., 
tem ed maqͥ ſteht, ACAx, äda Leükor, Pind.Ol. 
6,22; Soph.O.R.1503; nad Gregor. Cor. 88 iſt 
dus befonders attiſche Sigenttänl keit. — b) in 
an All, wie el uf ders TosTo To nadıua — 
inet’ lors, sinaror juiv, Plat. Prot. 353,0, 
erisuern en 2, d.) und laſſen auch bie anderen Bälle 


Yapı's Grich. Wörterbuch. Bd. I. Aufl. II, 


In anebrüden), aͤ 


t, dic taüra uiv vi des Ayeıv, doch, you 
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ellipliſch Beiraaten, wenn fie nit einen Ciawand 
andbrü 03 BadiLouer, ib.311,a. So 
&23 apa, num, 3. B. Euth. 9, d. — anders dAR dpa 
— un 6 Kırjaınnog ı)v d raör' sinebv, aber vielleicht 
war es nicht Kteſippus, Euthyd. 290, 0; &24’ 7, eine 
leidenſchafiliche Frage auf die eine verneinende Ant⸗ 
wort erwartet wird, dAX’ 7 utunvas, Soph. EI.879, 
biſt du denu zafend ? an eine andere Frage anfnüpfend, 
an? vgl. Plat. Prot. 309, c. auch wenn biefe nicht bes 
ſtimmt ausgebrüdtift, Phaedr. 261,b. Häufig ſteht 
ex mehrere Male hinter einander in lebhaften, durch 
en bargeflellten Bolgerungen und Bewelfen, 

& Zamerer —; dia Tavzoy uol dauy — 
did In Yuyis tunaonas, Plat. Apol. 37,c, Rep. 
11,382,a. fo aud) außer der Frage, Prot. 341, du. 
fonft. — 5) 08 uovor — dild zei, wo aud, und oft 
nachdrücklicher, zasfehlt, ſchließt ſich an 4) an u. ſtellt 
die beiden Saßglieder gleih. Verbindungen von 
lc mit anderen Bartifeln: aaa’ dee, fondern 
vielmehr, nad einer Verneinung, 1. 6, 418. 12, 
320; Soph. aber uun, Trach. 502; dA2c — yao, 
aber freilich, EAN’ od yao ns far, aber es if ja 
unmöglid, 0d.19,594; Her.1,14. 9, 37, u. fonft; 
xie behält feine Bebeutung, daB es den Gruud bes 
Begenſades angiebt, wenn derfelbe aud nur aus dem 
Zufammenhange ergänzt werden muß, dla Imre 
yde,Plat. Charm. 165, b.—dädd yap dj, Hipp. mai. 
301,b. über 08 yap— did f. 2,6). — dAAd— ya, 
doqh wentg ſt eus, Alle nesgdaeuat ye, aber vers 
ſuchen will ih’6 doc, Phaed.63,d. Die Stellen, wo 
aaici ys neben einander flehen, find unſicher. — die 
dn, bef. ven Einwand eines Andern vormweggunehmen, 
aber wirf du fagen, dida dr) Beislova nucr 
algnasase, Prot.338,c; vgl. Stalib. zu Crit. p. 54. 
z aaR A, außer der Frage, wahrlid, f. oben; AA’ 
nzos, aber freilich, indeſſen, theilweis einräumenn, 
11.1,180. 4,9. 13,62. 0d.19,594. — dla uörros 
u. däla uäytes ya, Plato, aber jedoch; dla ur, 
aber doch, atqui; 08 unv dAl« xal, verumtamen. 
— Ed resp, im Nachſabe nad ei, 11.12,349. 362, 
wie aud Add ra den Nachſatz nach are Te, «insg 
ydg einfeitet, 1.1,82. 21,577. 22,192. — da 
oör, aber dod; ER odr ye, aber doc wenigs 
Rene. — dd — roı, jedod. 

dlddydnv, wechielsweis, VLL. 

dlayı, , Bertaufchung, Tauſch, Adyov, Acsch. 
Ag. 569; Blov, Beränderung, Soph. O. R. 1205; 
Tauſchhandel, Handelsverfehr, Plat. Rep. 11, 374, b. 

soua dMayis Evexa tig xa9" jusgev, Legg.V, 

742,8; vgl. Arist, Eth. 5,5, u. Pol. öfter; deyupfov 
arı., Geldwedel, zöA2uBos, Poll.; Wechſel übh., 
3. 9. ber Pferde, u. ob neue Station, Sp. 

&layln, q, bafielbe, Orac. Sibyil., zweifelhafte 


form. 
Adayua, vd, das Bingetaufchte, Preis für etwas, 
rgopelor, Mel. 58 (X11,4132) u. Sp. 
—E 6, Wechſei, Maneth.4, 189. 
@llazxıns, d, der Tauſchende, Sp. 
ddlaxtızds, ven Taujch, Hanbelsverfehr beireffend, 
beiPlat. Soph.223,c: 70 rjg xentzijs äyrns eldog 
7} — zovordas, Arist.Eth.5,5. 
dildyrior, 1, von ben Atticifien als gemeine Form 
von dAdüg geiabelt. 
&Narro-sdıc, &s, wurftförmig, Galen. 
allayro-nosis, 6, Wurfimader, Diog.L.2, 60. 
Allarro-nerde, Wurft verfanfen, Ar. Egn. 1239. 
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dlarro-nehns, 6, der Wurfihänbler (B. A. dvre- 
eonoanc), Ar. Equ.ihh u. ff. * e 

@AdE, wechfelsweis, Empedocl. 

ahafız,i, die Veriauſchung, der Verkehr (2). 

aldäs, üyrog, 6 (auß ddldeıs — an allium, 
Knoblauch, erinnernd, alfo eigtl. Knoblauchs-) Wurft, 
Ar. Equ. 160 u. ff. 

Märreo, alte, im pass. aor. I. NAAtyInv, Her. 
u. Tragg. gew., feltener bei Ar., im Proſa gew. aor. 
ıuM v, anders maden, verändern, dah. Gin für 
das Andere nehmen, vermechfeln, vertaufchen, TF zevog, 
Assch.Prom.969; oögavıov yas dilakaı dv yal- 
«odssos aölais, Soph. Ant. 936, bad Himmelatigt 
mit Kerferbanden taufchen; diAdfacI’ didov Hadd- 
uovs, Eur. Hoc.478., eldos ddäafes, eine veränderte 
Gefalt annehmen, Bacch.53. 1329; vgl. ro davros 
aldos äs molläs uopyac, Plat. Rep. 11,380,d. ddr 
dx ndäses, Polit.289,e. xoear, Parmen. 139,2, 
ein Land — Dah. vergelten, Povor Yorsücı, 
Eur. El.89.—Med., gegen etwas für fi austaufchen, 
zb vos, vjvy napavılza Anida oüderds, Thuc. 8, 
82; bei. vom Handel, xoucuc yonudtoy zai yor- 
uera vouloueros, Plat. Legg. VIII, 849, e. auch 
@yıh zıvos, 3. B. dye’ üpyuplov, Rep. 11, 374, c. 
vom Kaufe und Verkaufe, Sara du rıvog dvüs A zal 


nodasus GAdırerai rıs ala, Legg. XI, 915,d, und Ai 


beſ. Sp-; Her. verb. auch voig ranatossı za olznie 
* 7,152. — neoc Ttva, Plat. Legg. XI, 915,e 
a. Folgde. 

Ein fi, auf andere Art; auch auderswo u. anderes 
wohl on. An. 7,3,47 u. fonft. 

‚269sv, anberswoher, Ael. H. A.7, 10. 
duy69ı, anbersivo, Xen.Mem.4,3,8, 
GMaydas, ander6wohin, Xen. Cyr.7, 4. 7 u. Sp. 

di ö, anderswo, Soph.0.C. 34; Xen.Hell. 2, 
3, am le aiefe a pay die Atticftem 

w, Hom., für 0. 

all-ın-aidndla, 9, bie Häufung Eines auf das 
Anbere, Eust. 

GaM-en-dAnros, Eins auf's Andere gehäuft, Paus. 
9,39, 4; bef. Gramm. B. A.1192, 

@idy, 1) auderswie, auf andere Weife, dem ujj ent» 
ſprecheud, ſonſt, übrigens, . 13, 49. 45,51; Her. 6, 
21, ber fonft den Artikel dabei hat, und &Ady Zuoye 
dozsi — * q zadrn, Plat. u. 9.; ddore ddp, 
bald auf diefe, bald auf eine andere Weife, Plat. Tim. 
49,d. — 2) vom Orte, andersiwohin, 1.5,187. Od. 
48,281; Thuc. 1,109; Zoysras &Ay, 1.1, 120, 68 
8 oren, Hierhin und borthin; 

[2 Bid '0y20, bie Einen gingen Hier, die Ande⸗ 
zen bort hi en. Cyr.1,2,46; vgl. Her. 7,25 ; biss 
weilen auch: anderswo, 3. B. Xen.An.5,2,29. Auf 

ar u. Eidg mon. 
60, anders ſprechen, als man meint, in 
Bildern prechen, bildlich bezeichnen und erklären, Ath. 
11,69,c; Plat. u.N.T. 

@-nyoonua, zo, bilplicher Ausbrud, allegoriſche 
G&rflärung, Sp. 

dl-nyoonnis, & allegoriſchet Erklaͤrer; uegwr, 


— p. 

M-nyogla, ü (VLL. lo My To yodune, 
&320 zo worwa), bildlicher Ausprud, bildliche Dar ſiel ⸗ 
Tungsweife; allegoriſche Erklärung, beſ. ver Mythen, 
Cio, or. 27; ‚plur., Att. 11,20; Plui. u. Gremm.; vgl. 
Quimtil. VILL, 6. 

abd-nyoomös, 7, dv, bildlich, 3. B. önugos 


-AUMav 


Artemidor. — Adr., im allegorifhen Ausbrude, 
Gramm. ic, 6, — dAdnyooneris, Euseb 
GM-nyogsoris, 6, = nens, Euseb. 
— bildlich, bei Sehe 0p.H. 1,619. 
Ad-Anzros, = Kinxeog, unaufhörlih, Hom. xa- 
xdv, Od. 12, 321. &AA. yödov, nie ablaffend vom 
Son]: 9,636; öddves, Soph.Trach. 981; oft bei 
1. D. 
alnl-aveusa,i, Windabwechſelung, Lyd. 
@land-Sy-yvos, ſich gegenfeitig verbürgend, Sp. 
Galana-sv-deros, gegenfeitig verbunden, Sp. 
@nAlo, bei B.A.383: GAArAous reguineer, fo 
auch Clem. Al. Paedag. 2,10. 
@dndo-Baota, q, Clem. Al. a. a. O., gegenfeiti- 
ges Beſpringen, von Thieren. 
@ldınko-Bgos, ſich gegeufeitig verzehrend, Hesych. 
dlinko-yorla, fi, eaenfeitige Gryeagung, Sp- . 
E ——— gegenfeitig töbten, Hippocr.; 
.5 um 
Planlo-xrorie, , Wechfelmorb, D. Hal. 1,57. 
&lmbo-xrdvos, fi gegenfeltig morbend,Dion. Hal. 
$96_005, Untergang durch Wechſelmord, 1,52. InAos, 
geaenfelfigen Mord ergeugende Giferfucht, 2,24 n.Sp- 
Mnso-uayto, unter einander Fämpfen. 
—* gegenfelliger Kampf, Schol. Il. 3, 


dAAndo-uiyos, Em. für dAdnAo-pdyos, 


—— Yaytaslaı, geftaltvertaufciende 


einungen, Linus bei Stob. Ed. Phys. 1, p. 282. 
Ao-Tp0@0s, einander ernähren, Geop. 
Arando-zunie, fi, das Aneinanberfälagen, Demo- 
crit. bei Stob. ecl. I, p. 348. ° 
@MMndo vy6o, zufammenhalten, Phil. 
Gdlnao vyla, Aufammenhang, D.Hal.C.V.23. 
do Öyos, zufammenhangend, Sp. 
&nao-paydo, fi unter einander verzehren, 
Arist. H.A.8,2. 


Minko-paylı, ii, gegen es B Her. 
3,25; Plac Epin.075 00 a enfäen! — 


ehe fi E 
päyos, fi gegenfeitig ver; d, dixas, 
Teleciid. com Phot-v. er Ai A822. 002, 
gif ddnkoudyos em. 

% dldıdo- Parka, A, gegenfeitiger Neid, Dion. Hal. 


anlo-pIopEos, einander vernichten, Sp. 

Arnbo- ploale, 9, gegenfeitiges Bernichten, im 
plur., Plat. Prot.321,a; D.Hal. 5, 66. 
Aldnko-@96gos, fi einander vernichten, Sp. 
AdAmad-psdos, gegenfeitige Freunde, Geop. 
Addndo-porte, 7, Wechfelmorb, Pind.01.2,42. 
fd, wedfelfeitig morbend, zerpes, 
Aesch. Spt. 914. uavies, Ag.1557; Pind. Aoyyas, 
frg.52; ddeApol, Xen. Hier. 3,8. — Adv. -vas, 
dur Wechfelmorb, Schol. Aesch. Spt. 719. 

—E daſſelbe, Iustin. Mart. 

—B ic, aus einander erzeugt, Plut. plac. 

il, 5,19, 

A Addıjaooy (ohnenom. von KAdos, auch im dual. bei 
Hom.,3. B. 1. 10, 65), einer bes andern, unter einan⸗ 
der, wecjfelfeitig. Bon Hom, an überall gebräuchlich, 
.B. dxoruLörsov adrar zar dArjaov, 11.6, 3, 
} dem fe auf einander ſchoſſen. Od. 12,102, aano lo⸗ 
Glıjheov, ſcheinbar für ärkoov, If na dem Sinne 
conſiruiri, fie Reben nahe bei einander; Pind. dAAd- 
Boiwıy Ausıpduavon, fih gegenfeitig unterhaltend, P. 
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3,93. foyduor uftas, ibid. 223; Plat. eörs Javreig 
entre dAlrjkoss Sueloyodcıy, Phaedr. 237, c. wie 
mpös adre xai npss @ldnde, Gorg, 451, c; Stellen, 
wie Thuc. 2,70. 3, 81, nöthigen-nicht, &AArjRous für 
davrods zu nehmen; eben fo wenig Eur. Suppl. 698. 
— 6 dl adlıjlay roonos, der Birkelfcluß in der Logif. 
— Adv. &ldrjdass, wechfelfeitig. Sp. 

@linv, sc. ödey, auders wohln, Plat. air» x} 
dlinv Gmoßiänovtis ds nuäs, hier u. bort Hin, Eu- 


thyd, 273, b. 

« zä2uc, Diomed. bei Villois. anecd. 11, p. 
182, dınonedacdsvre BıßAka, hier und dort Hin auf 
veridiebene Weiſe (Suid. ws Ever). 

a nxog, u. &sE, sxos, n, alicala, Oberfleib 
für Männer, Callim, frg. 149; Euphor. fr. 112. 

&l-Arsdvauros, unerbittlic, “4edns, Ep. ad. 659 
v1, 483). 

GAAS-, os, anders lebend, Clem. 

alle-yarıjs, ds, von anderem Bolfe, LXX,K.S. 

dite-Yiwasta, ı, Sprachverfigiedenheit, los. 

N —— — eine andere Sprache rebend, Her. 
‚158 u. Sp. 

i N — fir un 7— ern aan: 
ler. -yrassas, 1,85. ippocr. wahnfinnig fein. 
alle-yrürs yıravs, —— 194, fremdes Kleid 

(Lob. conj. dileypütı.). 

— os, andern befannt (mir unbefannt), 

freınd, Hom. dükos, Od, 2, 366. 

@llo-Saunc, &s, Aristid. n. Sp. = 

@lde-dands, 7, 6» (f. aodands), anders woher, 
fremd, H. oft, 3.9. dq̃uoc, 11, 16,550. Eeivos, Od, 
17,385; wie p. bei Plat. Lya. 212, e; Pind. yorai- 
ars, P.A,50: @xoa, N. 3,25; Aesch. göres, Spt. 
1968 u. a. D. In Proſa, Xen. Cyr. 8, 7, 14, den 
Are ‚egenfishend. «Alodennj, Mem. 4, 3, 8; 

n.Sp. 

—— adv., außer Landes VLL. 
, ij, Aufenthalt In ber Fremde, 2v dA., 
Pilet, Legg. Xii, 954, o, vem 2v Garss gegenüber, 


59. 

Bis ang, anders, falſch richtend, Orac. Sib. 

Glto-Sebde, anders (als das Wahre) meinen, irren, 
Pit. Theset. 189, d; rö rd weudij dofdLev. 

dilo-Sokla, ij, für yeudic döte, Plat,Theaet. 189, 
bu. Sp., iwieD. Cass. 79, 5, 

Üie-eIuric, ds, von frembem Bolfe, D. Sic. 2, 37; 
aslsnes, Krieg wit anbern Bölfern, D. Hal. 2, 76. 

däs-Brla, ı, fremdes Bolt, Strab. Xı1,p. 534. 

dile-ssdric, &s, anders ausfehend, Od. 13, 494. — 
Adv. Sec, Diog. L. 10, 104, 1.d. 

dläs®e,bor.n. äol. für -Iew, Apollon. adv. 

älleDe», anders woher; bei. häufig ZA20Der &ädos, 
ver eine vom Hier, ber andere von dort; von, auf ver⸗ 
ſaledenen Seiten, mit dem plar. verbi, ſowohl Hom., 
als Aesch. all Aillo9ey Anumas avlayeı, Ag. 92; 

dide9er &ilcı,0.R.183, ch.; Theocr. 1, 34. 

25, 70; Plat. Conv. 215, a; Xen. Hell. 2, 3,23 u. 
th. Nah dARo9Er nossy, Irgendwo anders her, 
04. 7,52; Plet. . VL, 758, b; Isocr. 4,433; 
UL öneIsveör, auf jede beliebige andere Weiſe, Plar. 
v. 738,c; Xen. Cyr, 6,1, 
», aus feinem andern Orie, 
em, 3, 3,12. — twy'Eijvwr, Plat, Legg. IV, 707, 
€. Rad Ztie9s, Theocr. 9, 6. 

&le9s, anderswo, H. in ber Srembe, Od. 44,130. 
reis, anderewg anf ber Erbe, 2,134. zdgrus, ans 
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version als im Baterlande, fern vom Baterl., 17, 318. 
— AAod ev, ſonſi two, Plat. Phaed. 91, e. 
Soph. 243, b; Xen. Ath, 2, 7; au; &2d. rn, &2. 
oðdauoõ, fonft nirgenbs, Plat. Prot. 326, d; Xen. 
Mem, 1, 4,8; od @4A08s, wo font? Antiph. 1,4. 
@AA6-90005, zfgzg. EAASIgows, eine andere, frembe 
Sprache redend, fremd, Hom.&r$gwnos, Od. oft; Her. 
orocxõc. 4. 78. 3,14; Aosch. zrödss, Ag. 1173, vgl. 
Suppl. 951; Soph. dr’ &iAo$g0v yradung, Tr. 841 ; 
von anderer —— Sp. wie Dio Cass. 41, 60. 
ald-osyle, q, Abwechſelung mit Weinforten, Plut. 


Symp. 4,1. 
: —8 verſchieden geſtaltet, Onosand. 
v,10, 
alRoios, a, or, anders befchaffen, verfchteben Im Vers 
gieig mit etwas, 11, 4,258. mit folg.7, Od. 16, 181. 
Noloc Äpavns — 19,265; dAdoinv 
qücıy napexyöusvos n ol &Alos, Her. 2,35; fo auf 
Plat. &Aodos, f 6 ads, Canv. 193, d. cf. Men. 87,b. 
jtosoöros,Rep. VIII, 559, bʒ dAAosous nossis doe- 
ueis 1e xal nakasotäc, Xen, Mem. 3, 10,6; mit dem 
gr» vöuos dAoios tav nor rodnuv, Plat. 
egg. VIII, 836, b. Men. 87, c. — diloior rs hat 
uw. bie Botg des ſchlimmen, unglüdlichen, euphemis 
ifch für xaxdv, Her. 5,40; vgl. D. L. 4,44. — Bel. 
oft verb. mit &Adore, dAlor’ diloius adpas u. voad, 
Pind. Ol, 7, 95. P. 3, 104, vgl. 1.3,13 ; wie How. 
0. hB1, &ddors d’ dAdoros Zuvos vos, bald iſt er ſo, 
bald andere; vgl. Simonid. mul, 11; u. oft bei Plat. 
3. B. yalvaras &ilore aAAoior, zu verſchiedenen eis 
ten erjcheint es verſchieden, Tim. 50, c,u. Xen, Cyr. 
8, 2, 6. — Compar., Her. 7, 212; Thuc, 4, 106, 
dldoıdregos öydvovzo Tas yrajuac, wurben anderen 
Sinnes, mehr entfrembet, Bir Crit. 46, d. u. ſonſt, 
dem posit. faſt gleichbedeuiend. dAdostoreger, Schol. 
0d. 2, 190, auch Epicharm. ua) Eust. 1441,15. — 
Xen. adv. &AAosdrsgov Bsovs, anders, Mom. A, 8,2. 
GAosd-0r90Y0S, aus verichievenen Strophen, 
Hephaest. 9,2. S Allee 
sö-axnuos, Sext. Emp., = & eyıiuer, 
Diog.L. 10, Im anders ehaliel. 
akdosdens,nros, ı, Berfrhienenheit, Plat. Tim. 82, 
b; im plar. Hippocr. 
dldaso-Toonsoucs, ſich verändern, Hippocr. 
&AA0sd-Tponos, veränberlich; wenn nicht für beide 
«More. zu lefen. 
@AAoso-yayıls, &c, andere erfcheinenb, VLL. 
@Mosö-yoovs, verfrhiebenfarbig, Sext. Emp. 
&rdosda, verändern, 3 2. Plat. neben ueraßdidsew, 
Rep. ıı, 381, b; Polyb. öfter; viel häufiger pass., 
verändert werben, dAin» rıyd dilolaaı» dARosod- 
#9cı, Plat. Theaet, 181, d, eine andere Beränd 
erleiden; üaolovro tasyrajuas, Thuc. 2,59; vgl 
Pol. 3, 403, 6; mit bem gen., &AA0s0d09as Savros, 
Parm. 139, a; vgl. dAoiog; Xen. lasoöruirsräc 
ars Ragaazsvis, es ändert ſich etwas an der ſchönen 
Räſtung, zum ſchlechten, Cyr. 3,3, 9. —Ndlosmusung, 
Eur. Suppl. 968, verwandelt; Plat. Rep. 11, 381,d; 
ümö uäßng, beraufcht, Pol. 8, 29,5; Sp., wie Dio C., 
«= alienare. 
didos-esdng, &5, von anderer Art, Sp. 
—— z6, Beränberung, Damox. com. Athen, 
1 — 
u ARE baffelbe, bei Plat. ver dpolwaus 
sutgegengefet, Bep. v, A54, c; Arist. de gener. et 
corrapt. 1,1, berı yao dd. Irav,ömopivorsos te 
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vnoxsıubvov, aloIntoö öyres, ueraßaaly Ev Teig 
aurou Keen Oft Plut. ; —R a u£sn, 

alienatio mentis, 3, 81,5. 

Aldoswrsxög, veränberlich, Tim. Locr. 99, d. 
@ARoswrdg, veränderlid, Plut. plac. phil. 1,9. 
&Akoxa, dor. für &Adore, z. B. Theoer. 4,43. 
Glö-xotos, o» (nad) E.M. für &AAdroxos, andere 
entftanden, andere von xörog in allgemeiner Botg von 
190g, wie opyrj, VLL. &vavılor, Eiyor, Edaynk- 
" vor), anders beichaffen, entgegengefeßt, Soph. Phil. 

4176: àm. yvojun tv rnapog, andere als gewöhns 

lid), ungewöhnlid, övowa, Plat. Theaet. 182, a. wie 

insolens, Rep. v1,487,d, als milverer Ausdruck für 

novnpds, au) Önuara yalsıa zal &Ar, Hipp. mai. 

292,c. Dah. unnatürlid, widerwärtig, zero, Prot. 

346, a. tönos aM. xal avalaıor, Legg. V, 747,d; 

meäype ar, ein ſchreckliches Sefchäft, Thuc. 3,49. 
So Plut. rjs Teuwplas ro AA. zad Bupv, Cor. 18, 
dasucywv pdauara, Num. 8 u. 15, 100 noch Poßspa 
dabei flieht. dyie dA. xal dyeoızds, wunderlicher 
Menſch, Sol. 27. Häufig bei Sp. Superl. aus Plat. 
com. B. A. 378. — Adv. -roc, ungewöhnlich, Adyesr, 
Plat. Lys. 216, a. 

AAloucı (sal-ire. — am haͤufigſten pr. u. impf.; 
füt, dAodues, dor. dAsöuas, Theocr. 3, 25; aor. I. 
Nacuny, Eur. Or. 278. Ion 1422; Callim. Dian. 
495; Theoer. 19,4 u. ſouſt im ind., &Adusvog, Ar. 
Av. 1395; aor. II. fand fi im ind. nurXen. An. 5, 
9, 5; Aesch. Pers. 508, vijAov, u, Soph. O. R. 
4314, ZEnjAov, und {ft nach mss. In den beiden erften 
Stellen, u. durch Herm. Gonf. in Ispterer ins impf. 
verwandelt; bei Hom. die fync. J. dAro. Conj. &An- 





a4, Il. 21,536, wofür 11,192 u. 207, &Aszas, dAs- .a 


sa, Opp. Cyn.1,83; &%osro, Theocr. 8,88; vgl. 
Compp.), fpringen, laufen, Hom. u. Folgd. örzs rırs, 
-anf Jemand zu, angreifen, Il. 21, 174. Od. 22, 80. 
dire Isıy u. nst&sdar, H. Cer. 389. Apoll, 448. 
Bom Pfeil, 11.4,125; vom Auge, es zittert, es zuckt, 
Theoer. 3, 37 ; vom Duellwaffer, N. T. 
@AA-woppos, anders gefaltet, Hippocr. 
&ho-na9eıe,n,fremde Einwirkung, Diod. S. ecl. 


26, p.513. Bon 

—E &, Einwlrkung von etwas anderm er⸗ 

leidend, S Bibel Gramm. Sina, verbam transitivum. 
is, Philox. Ath. Iv, 147, b. 

GAlo-npds-aäkos heißt Ares, 11. 5,-831. 889, der 
fich von einem zum andern hinwendet, wetterwenbifch ; 
auch ıAoörog, Leon phil. (XV, 12); asßas äyeır, 

th. 38 (1,34); auch in Profa beiSp. 

AAdocç, n, 0 (al-ius), ein anderer, thelte adj. mit 
einem subst. verb., &AAos dvdgmrros, toyor,ans 
dere Menfchen, andere Arbeit, theile u. häufiger fub- 
ſtantlviſch, mit und ohne zus, gem. @A2og zug, felten 
umgeftellt, oöds zus dMoc Eyvou, u, nicht erkannte ein 
Auberer, il. 24,699; u. oft ef zus &AAog, 3. B. Thuc. 
6, 32; (do oö radzö», Plat, Phil. 27, a; &Alos za 
ody ovrog, Luc. Vit, auci. 8. 1) in der Regel, wo eis 
ner mehreren anderen, gleichartigen gegenübergeftellt 
wird, &Adog Ieds, oder &os Fer, ein anderer von 
mehreren Göttern. Die Verſchle denheit wird ausge⸗ 
drückt — a) wie beim Gomparativ durch 7, Aesch. 
Prom. 438; Soph. El. 1173; Plat. Prot. 357, a, u. 
öfter, &AMa 1 ra yıyvöueva == yeudöusva, Xen. 
Cyr. 3, 1,9. — b) Durdi den gen., dies duon, &320 
sig änsorjung, Plat, Theaet. 166, a. Gorg. 512,d, 
öfter, anders als, verſchleden von, dla av dezucinı 
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iR dah. = ädıza, Xen.Mem. 1,2, 37. Aehnlic heißt 
Quos geradezu xaxoc, Od. A, 348. 17,439. — c) 
wenn eine Negation bei &AAog fteht, durch dd (I. 
daf.), ober na: ”, Her. 4,94; Plat. Theaet. 231, b; 
tig dähog Av Aynolkaos, Xen. Ages. 7,7; aud 
ohne vorau egangrur Negation, Piat, — 228, a. 
Crat. 438.8 ah Gera Inentka many dvonudtwn ; 
vgl. Aesch. Prom. 258, oux @ldo y’ oddiv (TEgue) 
air öray zeivy doxj. — d) felten Avzt, Acsch. 
dldog &vr’ Zuod, Prom. 463. Ag. 1241; Soph. O. 
C. 488; Eur, Herc. Fur. 519; Ar. Nubb. 653. Auch 
nagd,j. B. napd ndrra tavıa &a slnsiv, Plat. 
Phaedr. 235, e. Gorg. 307, a; Arist, rhet. 1, 5; 
ãuoc ap’ dxsivoy 1Oy moorsgo», Luc, Alex. 53; 
aud 76, Her. 3, 85. — 2) feltener der andere von 
iwelen, für d Eregos, in Profa 6 &ddos, am häufigften 
ei Hom. uoc dv — Eidos FE, au ra uiv — all 
ds, 11, 6, 147; dem Eregog entipriht es Soph. EI. 
729; * —5* v — cuosc di, 1. 2,3185 — 
i — Erepog d6, Her. 1, 3, 236 uν Erepos — 

Hp &inos, Bar.1,1.062; cöd" Kies für oddteeger, 
Theocr. 6,46; &Ada ui», äll d6, Soph.Tr. 952. — 
Xen. Cyr.8, 1,19, ee mir — d6 — u. viermal, 
8,2,6. — 3)übh. nur das Gegenüberftellen bezeich⸗ 
nend, bei Ungleichartigem; ſcheinbar pleonaftifd, zr- 
g eds nenvoras ovd' all Juwel, Od. 2,412, 
weder die Mutter noch andere, nämlich Mägde, weder 
bie Matter noch auf ber andern Seite bie Maͤgde; 
oft kann es in folgen Bhdgn außerdem, überdies 
überfegt werben, vgl. Od. 1, 132. 6,84. 8, A0. 9, 


493. 367; &Ao, außerdem, I. 22, 322. 23, 454; 


Soph. Phil. 38, da dexn, die Lumpen bes Philoftet 

uber feinem Becher und Bere; in der Regel wird 
fid ein allgemeiner Geftchtöpunft, unter den beide 
Sasgliever zu bringen find, auffinden laſſen, um die 
eigtl, Bhtg von &ARos feftzuhalten, z. B. od zögros 
ovdE &Alo divdgo», kein Gerwächs, weder Gras noch 
Baum, Xen. An. 1,5,5; vgl. moliras zal üldos Ei- 
vos, Plat. Gorg. 473,0; ardgss orgarıüras ’Adn- 
valuy ta xal sur däley svuudyor, und ber Buns 
besgenofien anbererfelts, Thuc. 7,61; refdzas zI- 
Ascı za} neiractal &lioı rosodros, Xen. Cyr. 3,2, 
2. önirag zul vous &lovs Inntag, Hell. 2, 4, 6; 
xal Aldoss xal yji zad &Roıs Lejoss, Phaed. i10, e. 
u. am auffallendften ai — Toig Ta Axcuoĩc zal 
Tois Alois Towelv dykvovzo, auf der andern, bas iſt 
entgegengefeßten Seite, Aleib. 1, 112, b. — 4) Mit 
dem beftimmten Artifel, gew. im plur., bie Hebrigen, 
ober im sing. bei einem Gollectivum, 7 &An'Eidas, das 
übrige Hellas, Thac. 1,77; 9 «Ad zrödıs, Plat Rep. 
v,475,b;  @A4n’Aoovole, Xen, Cyr.2,1,5, und 
oft ro @Ado gredren ‚a. Hom. auch ohne Artifel, 11. 2, 
1. 10,1. 15,87. Man bemerfe v5 an nusog, zo 
ap Eres, am fol; enden Tage, im folgenden Jahre, 
oft bei Att., ds Tas &ldag pas, übers Jahr. Eur. Iph. 


‚A. 122; 6 &idog yodvos, die folgende Zeit; aber 


Dem. * 419 die vergangene, Sehr haͤufig neutr. 
tl (jo ſchreibt Wolf Anal. 2. p. 431; vädde, 
@öttling Theodos. Gramm. p. 222) adv. im übrigen, 
ſonſt; rd ze da xal örı, Xen, Conv.A,44. rare 
la xal odx, Cyr.1,3,8. sad ze &Ma Erlunge, zal 
&doxe, An, 1,3, 3. vgl. Cyr. 7, 3,2. u. Plat. role 
1a did za di) zul, Polit. 268, e. 8 di) uadsora p- 
Mi td ve Gilde näyıa zai 6 Eows Junosiv, Conv. 
482, c. So entfpricht @A2os re rolle} za dem lat. 
cam — tum, das folgende bef. hervorhebend, auch ohne 
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re, ini rijv &liıy yepary zul dnxal,Lycurg. 95; abverb. und in eine Formel verfämolgen, eg dıadtyas 
Xen. An. 1,4,15; vgl. el rıs zad @iRos, wennnoh co wur; &ido zu 7 Zuoi; nicht mit mir? Alcib. I, 
Jemand anders, insg rs @llo Tüv rosovrw», wenn 116,d; odder yag @Alo 7 dis Zgixecav, Thuc. 7, 
je etwas von vergleichen, Plat. Phaed. 63.c.— 5) Mit 75. vgl. @A2o odde» (sc. dnoincav) ĩ Ex yüs ivau- 
ter Botg verfitleden Büngt die: fremd, auslänbiih, = uayovr,A, 4A, was man geradezu durch nur übers 
di2srosog, zufammen, Od. 25, 278; &Adog ödiens, feken kann; fo odx @ARo Ti 7 dnäkyeadas, Theaet. 
bem noddıns entgegengefeßt, Soph. O.R.231. Dah. 189, e. oddiv &a qᷓ xogevrdov, Euthyd. 277, d. 
«1 &120s bei Hom. gerabezn bie Belube. — 6) Zumellen Auch ohne %, 3. B. @ARo zu od» Ho Taura Zisyag; 
wei es wie unfereinanberer auf etwas Befanntes Gorg. 495, c., fagtefl dn nicht zwei? wie nonne, eine 
hin, wie in dem ſprichwoͤrtlichen: &AAos euros ‘Hoa- bejahende Antwort erwartend; aud das einfache dAdo 
zajc, das iſt ein anderer H., Plat. Thes.29. fo @A« iſt fo gebraucht, Xon. Mem. 2, 1,17 





Jiza sdlayre, andere, wieber zehn Tal., Alc. 8; dARos 
tesoöros, wieder fo viele, Xen. Cyr. 3,2, 3; vgl. 
Piat. . V, 785,2; dAdos rosoöreg, eben ein ſol⸗ 
qex, Rep. 11, 372,d; vgl. Xen. Hell. 2,4,42; Plut. 
Lacall. 28. — 7) Beim compar. nänater, Exastos u. 
a. Recht es im Griech. faR pleonaftifch für das Dentſche; 
dagegen fehlt es, wo wir es ermarten, nichtjelten,a.®. 


i eher sand, abgeneigt, feiublich gefinnt fein, Pol, 
5,22, 1. 
Eilorgrd-yrayuos, B. A, 385, aus Cratin. (Ho- 
haest. p. 1, u. Choroeb. in Cr. An. 4, 414, aber 
A. 1176 dorgsoyrasuocı), anderes im Kopfe 
‚abend. 
@ldorgso-ent-axoneg, N. T., nad) frembem Gute 


iasgsgos zal derga, u. die (andern) Sierne, Hes. trachtend. 

Th. 382; u. oft Zeus za} Heel, wofür e6 11.6,476 _ dAdorgso-Aoyko, frembartiges, nicht zur Sache ger 
Zrös älles ze Iso heißt; now rodnp, auf welche höriges reden, Strabo I, p. 62. 

Beife font? Soph. O. C. 475; vgl. Trach. 390; af _dädorgso-uopgyo-diaires, Orph. H. 9, 23, bie 
Sue, die beiden andern, wo von breien bie Rede war u. fich immer in anderer Geſtall zeigende Natur. 

einer ſchon beſonders ertähnt ift, H.h. Cer. 447 ; Hes. lloroso-vouto, an einen fremden, ungehörigen 

Th, 277. 278; undels A, fein anderer als, Xen. Cyr. Drt ftellen, nicht vecht vertheilen u. anordnen, Plat, 

7,3, 16. — Man beachte noch, daß die Griechen gern Theaet. 195, a (Tim. Lex. dvaddayıv dvoudror 

2 verſchiedene ober gleiche Gafus von @AAos verb. ober rosoüntes n öAms Tsalrıva un ngocnzdrtag denvi- 

es wit einem ſtammverwandten Worte zufammenftels worres, auch bas erfle im Zuſammenhange nicht falich, 

len, Any za Any jdornv dieszesv, einem andern aber nicht eine Veränderung in dlorgsmwvuda rechts 

n. wieder einem andern Vergnügen nachjagen, Xen. fertigenb); nach fremden Sitten leben, Dio Casa. 52,36. 

Cyr. 3,1,15. &Mog Aldo FBaids zal x. An. 1, aikorgso-no«yso, fremdartige Dinge, um bie man 

3,12; Moc &iaıs dv nudasg, der einein dieſem, ber ſich nicht P befümmern hat, treiben, Unruhen fliften, 

audere im andern Thore, alfo in verſchiedenen Thoren, Pol. 5,41,8u.Sp, 

Aesch. Sept. 433; Eidos dE ri drkisaoen Aios Morgso-npäyla, 9, unberufene Geſchaͤftigkeit, 

äygg — Suvoy, Pind. P.2,13; u. fo überall, Maoc Vorwihz, Plut. ad. etam. discr. 20, 

diles size, üldos &ldr Ayeı, Ken. An.5, 2,15. 2, d@Adorgso- agayuorio, = -ngayto, Simplic. 

1,15. des &ilor roonov, aufverfätebene Weife, dilorgso-noayuooven, q. neben moAungayuo- 

batp fo, bald fo, Cyr. 2,1,4. Aehnl. ddo9e» &idos, adyn, == -noayla,Plat. Rep. Iv, 144, b. 

ülleg @liors u. &. ©. noch üldors. aldarpso-nodyuev, ö, ber ſich um fremde Dinge, 
didoss, anders wohin, Od. 23, 184; &A2os aMoce, die ihn nichts angehen, befümmert, B. A. 81. 

Assch. Pers. 351, u. fonft, Die getöhnlichfte Bödg. @Ahörgsos (&AAog), fremd, a) aus einem andern 
üllere, äol. für &itere, B. A. 606. Sande, Od. 18, 218. dad. feinbfelig, I. 5, 214. Od. 
didors oder diloxa, ein andermal, zu anderer Zeit, 16, 102. — b) anderen gehörig, dem olxesos entge⸗ 

fm, Hom. gew. in Gegenfähen, ders — dAdore, gengeiet, Plat. Euth.4, b u. fonft; vgl. Her. 3, 119; 

enmal — ein andermal, bald — bald; auch öre ur Soph. Ant, 1244; frhon oft bei Hom. Alotoc, vnüs 

— älers 46, I1. 11, 65; wire min — Addore BE, adden glov yaplsacdes, von frembem Gute freigebt; 

Soph. EL. 739. nord ur — — ds, Ant. 367. ſeln, Od. 17, 452. dAorgloss yraguois yeküv, mi 

Hixäg &22ore &ios, bald biefer, bald jener, Aesch. verzerrtem, gleihfam fremdem Geſichte laden, Od. 

Prem. 276; Soph. Phil. 694; und flets bei Pind. 20, 347; out, Jemandem fremd fein, Isocr. — 2) 

(13mal); eben fo oft in Brofa; and; &or’ Addy, frembartig, Sum, Plat. Phaed. 99, b. das Gefühl, 

Eller’ aldocs. vor ssxaldiloredinoitxis,Theaet. weldes aud im Finftern etwas wahrnimmt; unbafs 

157, c; &idere za} &idors, dann u. wann, Xen. An, fend, nicht zur Sache gehörig, dAdorgsa Akyeın, Phil. 

2. 8, 26. 29, a; nicht übereinftimmend, zevas, womtt, oüder «A- 
ülo-röppey yü, frembes Land, Euseb. Aörgsov nosv obre Tas davroü nargldos odre Tou 
Üiers, richtiger In zwei Wörtern «io rs, Frage⸗ zoönov, Dem. 18, 182 im Pfephisma ; Töv axorins 

yırtifel Zunächlt: @Ado Ts mess ij Ta ngonyopev- Kungıdos aid., Add, 8 (VII, 51) u. Sp. — Adv. 

kirx, Xen. Mem. 1,2, 35; thue ich eiwas anders, ale didorglus daxeis9as rpös dAArjkovg, feinbfelig ges 
Yas Befohlene? gew. aber ohne Berbum, aus bem fol- gen einander gefinnt fein, Lys. 33,1; Isocr.; zunt, 
genden fpeciellen Berbum muß man das allgemeinere D. Sic. 13, 113, 
herausnehmen: @ädo zu 7 öuodoyovuer thun wir etæ diorgsdens,o, bas Brembfein, gew. Entfremdung, 
mad anders, IR es anders moglich, oder —, d. 1.) ſtim⸗ Mbgeneigtheit, ber olzesdens entaengf t, Plat. Conv. 
wen wie wicht bei? _Plat. Gorg. 470,b. dio ts rd 497,c; neben dususvera,Pol.2,34. Plat. zoos zıya, 
1pla j äyals9ga äv Av; Phacd. 106, a. Umgefehrt, Ep. 111,318, d; .18, 165; Pol. 30, 4. 
tl älde evzes (sc.Enoincar) nq̃ Ersßoväsvoe», Thuc, ahlorgse-todnaug, auf fremdartige, unpaſſende 
3,39, 1/yag U⸗ hi xsvduredeis, Xon.Mem. 2,3, Weife, Euseb. 
17. 31 Cyr.5, 3,21; Plat. Phaed. 63,d. und ganz dädorgso-payda, frembes Gut veräehten, Eust. 
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dMorgso-payos, frembes Brob effend, Soph. frg. 
309 bei Ath. Iv, 16A,a, 

@ldorgio-pFovto, fremdes But beneiden, ftanb 
ſonſt für &Aorglwv PSorso, Od. 18, 18. 

dihorgio-ppovio, anders, feindlich gefinut fein, 
D.Sie. 17,4, 

@Morgsd-gpw», or, anders, feindlich geflunt, Sp · 

Morooxouj⸗, anderefarbtg, Nicand. 1 (X1, 7). 

@oTEsO-Xwpog, aus fremden Lande, Ioseph. 

Glhorgıda, entfremben, abgeneigt, abwendig ma- 
den, vijv yagar roĩc noAsulosg, Xen. Cyr. 6, 1,16; 
ev cuuadro ıny 764y, Thuc. 3,65. Bei Plat. iſt 
Ghlorgsosusva dem xadıordusva eis Tauray ent: 
gegengefeht, Tim. 64, e; &Morgundivas zoic’49n- 
vaboıs, Thuc. 8,73. Abfol., 7 @eyn dAlorgioüzes, 
Her. 1, 120, das Reich kommt in fremde Hände. 

ausrelne, q. Entfeembung, a) Veräußerung an 
$rembe, Thuc. 1,35, Schol. arsonass. — b) Abnei⸗ 
gung, mgds tıva, App. B. C. 3,13 u. fonft. 

@Me-Tgonte, fich verändern, Hesych. 

dNAo-Toönag, auf eine andere Art, Schol. 

@iRd-tunos, ander& geformt, VLL. 

@Ao-TurRosog, von anderen gebildet, Maneth. 4, 75. 

llov, anderswo, dem mod entſprecheud; gem. iſt 
allayod. — dMovyenov, irgend fonft wo. 

@ddo-garıic, Es, anders erfcheineud, verfchieden, 
Nenn. oft. 

ARs-Yazos, 1) von anderen getöbtet, VLL. — 2) 
verſchledenartig. yoos7j, Nic. Th. 148. 

@l-Aoyos, ep. ftatt dAopos, Il. 10, 258; wenn 
man @Idvarog vergleicht, wäre @Aogyos, wie aud 
Apoll. Lex. bat, vorzuziehen. 

— anderer Meinung fein, es anders im 
Stune haben, Her. 7,205; vgl. Hom. Od. Au, 374, 
von bem in Gedanken verfunfenen, Unglüd ahnenden; 
dab. @eiftes abwefend, irre fein u. reden, II. 23, 698; 
vgl. Theocr. 22,139; Her. 5, 85. 

k — N, Geiſtesabweſenheit, Wahn⸗ 
un, Sp. 

Re powr, 0», anders beufenb, Maneth. 4, 563. 

dMo=-guris, Es, von anderer Natur und Beſchaffen⸗ 
heit, Nonn. D. 2,148. 

asa-poMa, fremde Sitten aunehmen, LXX. 

Grko-pölle, 3, das Fremdartige, Epicar. bei D.L. 
10, 106. - 

ale-yürsauds, 6, das Annehmen fremder Sitte, 
LXX 


dAd-pöhog, von anderem Volk, fremd, yIar, 
Aesch. Eum. 813; «v$go7s0s, Thuc. 1,102. abf. 1, 
2. deyn, &, 86; Plat. neben 02 dxrds, Legg. 1, 629, 
a; nödsuos Ad) zai Bapßapızds, mit gremden, Plut. 
Camill. 23. 

@80-4urto, eine fremde Sprade reden, Eustath, 

dNe-gavta, N, fremde Sprade, Ioseph. 

alds-pwvog, eine fremde Sprache redend, LXX. 

480-2006, die Barbeändern, Ärist. Probl. 4, 30. 

GMS-ygosa, #1, Barbenwechfel, Sp. 

@AAS-270005, 3938. · xouc, von anderer, veränbers 
ter $arbe, accus., Eur. Hipp. 174, 

aAld-yo0s, wrog, daffelbe, Theophr.; fremd auss 
ſehend, nom., Eur. Andr. 879. u. Phoen, 138. 

di dis, #ln, Hom. mit binzugefügtem «iss, 
Isd v loesey Erhwudız Eidos, fie zerftreuten ſich nach 
verſchledenen Seiten, der eine hierz, der andere dort 
bin, 11.11, 486 u. öfter; &Modıs an, 3.8. zous 
rodnetan, bie Barbe verändert ſich bald fo, bald fo, II. 


“Adpds 


43,279. vgl. Od. 5, 71. Eben fo beisp. D.; Theocr. 
32,20; Ap. Rh. 2, 98U. 

@l-Adw, Hom., für avadio, KAdvrof = alurog. 

Akkos, adv. zu AMoc, auf andere Weile, anders, 
oũruc 7 dAAmg aus, Plat. Phaedr. 272, b. un «AAwg 
nolss did neldev, Crit. 5A, a; üdlws oudauus, 
auf Feine andere Weiſe; dus äyesv, anders geſinni 
fein, sıvds, D. Hal.6, 49. Bei Hom. im guten Sinne, 
beffer, I. 14, 391; haͤufiger im fchlimmen Sinne; 
anders als wahr ift, faͤlſchlich, Her. 3, 16. 4, 77; ans 
ders als recht ift, fergtes obenhin, Od. 44, 124. yeu- 
devras dAjras. vgl. zoo Bekog nötero,1l. 20, 
4100, flog nachläffig geworfen dahin; dAlug cot ye 
narne Nodoaro Ilnkeds, wo es übergeht in die von 
Ber. au, bef. bei Att. nicht feltene Bdig umfonft, 
vergebens; My Tim. Lex.; 00x d@Alog rgovosi, 
od udeny, Acsch. Ag. 1290 ; dälog roucde uoydod- 

ev nörovs, Eur. Hipp. 301. Med. 1030. u. font bei 

ragg.; Ar. Equ. 11. Pax 1079; oöx dAlws adreis 
zenövnta:, Plat. Phaedr. 232, a. vgl. Phaed. 76, e. 
&ldws Abyesv, 115, d, u. fo öfter bei Sp. Bei Her. 3, 
139 auch &llag Iidous hinter nur oodenos yon- 
naros, id gebe es umfonfl; @Aduc 7psun», ich fragte 
wur fo, Luc, Pisc. 49. vgl. D. d. 20, A. Dah., nichts 
anders, als, d. i. allein, bloß, eidwAor aAlw;, Soph. 
Phil, 947; Aug öyoua xas oux Zoyor, Thuc. 8,78; 
yüs Elas &ydn, nur eine Rat der Erde, Plat. Theaet. 
176,d. dilmsErene Aöyov litysso, nurzum Scheine, 
Crit, 46, c; Angos &ikas, Geſchwaͤh ohne bef. Zweck, 
Luc. Prom. 6, u. oft. So tr» @ldwg, sc. ödar, nur 
fo, ohne Zweck, ro uerd nadıag ujy @llac Isupeiv, 
Plat. Lege. I, 650, a. ©. nvdälos. — 2) fonit. 
überbies, &yivwp dori xai ddkus, er iſt au fonft 
Ion, ohnehin übermüthig,. Il. 9, 699; u. oft bei deu 
Folgenden. Häufig att. dAdws re zei, aud in anderer 
Hinficht aber vorzüglich, insbefondere, zumal, roA- 
umtbov 16 ya asndig elnsiy, dlAws 1a zainegi adn- 
Yslas Atyavıa, Plat. Phaedr. 247, c, mit folgendem 
ötay. Phaed. 77, d dies re zai el, zumal wenn ; 
auf ‚getrennt; dns 1e oüx duuskis zai di xai 
navyrdnacıy &uodsov, ganz wie cum — tum. Sel⸗ 
ten bleibt xat fort, dAAwg ze, u. vollends, Soph. O. R. 
1140. Aids ra si zalu, vollends, wenn gar. 

älum, rd, das Springen; als Leihesübung ſchon 
Od. 8, 403 (wo der plur. fteht) u. 428; der Sprung. 
nöroag, vom Belfen, Eur. Herc. Fur. 1120, wie ze- 
zeaioy, Ion 1267; xonuwwr, Ep. ad. 700 (App. 
273). ei Hippocr. Bewegungen, Zudungen der 
Glieder. Bei Plat. Tim. 70, d hat man ojor dlue 
ualexo» fälfhlic vom Orte, worauf man fpriugt, 
erklärt; wenn nicht uddaypa zu fhreiben, fo iſt es = 
[7797 16v0v uabaxoc. 

Gym, ro, Lycophr. 318, = däcog. 

üluale, n, Salzlafe, alualay nıwv, Ar.inB.A. 
82 = dyun, ib. 22; Nic. bei Ath. IV, 133, ©, = di- 

ia, Ta, 

älyalvonan, falzig werten, Theophr- 

«Autos, falzig. Ta üdurse, salgama, zur Aufbes 
wahrung mit &a; eingemachte Prüdte, Wurzeln, 
Kräuter, Brühe, Asuxij xei nase, über Fifrhe, 
Pollen: Ath. IV, 133,0; aola @Aun, Cratin, ib. 
164, ©. 

alas, ddos, n, mit Ealz eingemadt, yoyyuäsdsc, 
u. bei. data, f. Ath. 11,56, b; Ar.ib.; Ath. 1v,133, 
a; auch al —— allein, wie Eupol.ib.170,d; der 
ait. Ausdrud für zoAuußades, nad Atticiſten. 
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digseriac, 6, an Zudungen leivepb, Adam. 2, 30. 

dlude, Sp., felaig fein. 

alyevars, 7), das Binfalzen, die Salzlate, Diosc. 

@lyssvriis, ö, salgamarius, ber Brächte in Galzlafe 
tinmacht u. verfauft, Diosc. 

eiyssie, einfalzen, in Salzlafe einlegen, Diosc. 

Eden, 1 (&3s), das Meerwafler, Od.5,53; Pind. 
P. a. 39 (aud der Schmut von troden geworbenem 
MReeriwafler auf der Haut, wie Od. 6,219), überall, 
doc felten In Brofa, ByIös dE äduuns Terapıyeuud- 
vous, Her. 2,77; Plat. Phaed. 110,a; Salzwafier 
= eine Brühe, Ar. Vesp. 1515; übh. falziger Ge⸗ 
ichmad,, Her. 2, 12; u. alles, was falzig iR, vgl. Plat. 
Tim. 83, b; Xen. Ooo. 20, 12. — Uebertr. bag Meer 
felbR, Pind. N.6, 67; Aesch. Pers. 397; Eur. Med. 
1276. LT. 1366 u. sp.D. 

x hen zdgos, ber falzige Meerpfab,. Acsch. 


ya, ze, eingefalzene Fiſche, Menand. bei Ath. 
ıv, 132, b, im Begenfaß von zedsparos. 

@iyıloo, einfalzen, Schol, D. 2, 538. 

dige-noata, n, das Trinken von Seewaffer, Sp. 

älye-nöris, dos, 1, bie Seewaſſer, Salzwaͤſſer 
krinft, Mördos, Menipp. bei Ath. I, 32, e. 
i ung, ſalzig fein, ſchmecken, Arisı. bei Ath.ıx, 


‚e 
dluwols, doc. Hi, waſſer, Theophr. falziger 
Boden, bei. eine —— Biräeus, Hesych., Inscr. 
103; zpdußn, eine Kohlart, Ath. IX, 369, e; — in 
ingepöfeltes, Plut. an seni 4. 
“ o-yeas, mit ſalzigem Boben, Philo. 
diuvpds, faljig, Od. ddup, das falzig bittere 
, oft, auch Thuc. 4,26; dAuvpösmdyros, 
Hes. Th. 107. 964; Pind. nennt das Meer dAuvod 
Biv9ea, 01.7, 57, wie Eur. dAuvpor novrov Bd- 
Yes, Troad. 1, u. öfter bei Dichtern; dAuupa öye, 
Xen.Cyr.6,2,31; doäsgds al du. noraudg, bei 
Her. 7, 35 it der. Gellefpont; überte. bitter, unerfreus 
Il, &xerj, Plat. Phaedr. 243,d. neben nxgov yarıd- 
, Legg. IV, 705,0; xciaaoc du. zul dose, 
— Plet. Symp. 5, 10,4; dauvou xAaleıy, bit 
serlich, Theocr. 23, 38. 
—— a Au — l. 2, 3. 
eᷣ ns, ec, falz % ippocr. u. Sp. 
” uesdns, baflelbe, jeoriga — 
—— vielem At Oec. 20, 13. 
(GA, ungebr. nom. wem. ſ.) 
dag, al, — Indifsıs, Bruftwehren, Pol.5, 68, 
wo jeht @dsc Rest. 
iAscien, füt. dAojew (die Form CAodew, von ben 
Attitlſten allein gebilligt, ſcheint dem älteren Atticis⸗ 
mn auyugı , Glodeayıa, aus Pherecr.B.A. 
379; einige Gramm. fchreiben, der Etymologie von 
alas folgen», dAode), p. aud aaoꝛcio, drefhen, aus⸗ 
deeſchen, ofrov, Xen. Oec.18,2; übertr. ſchlagen, 
ügeln, firrien, Ar. Ran. 149; Plut. Tib. Gr. 2. 
— da Die zum Dreſchen gebrauchten Thiere auf der 
Teane herumgetrieben werden, herumtreiben, Ar. Th, 
2. diem räsyvasovs, Ar. beiB. A. 384, negscyr 
el 


ü-leßos, von ben Lebern der Opferihiere, bie einen 
der £eberlappen, Aoßds, nicht haben u. bah. eine uns 
infige Borbebeutung gaben, Xen. Hell. 3,4,15; 
.9 
ß a Rknbig fein, Cic. Att. 6,4. 
e-loybes, Teine Rüdficht auf etwas nehmen, ich 
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nicht um etwas kümmern, abfolut, I. 15,162. 178; 
Her. 8,446. fonft mit em gen., 3, 125. 8, 46; ben 
nor. paar, für vernachlägt fein, Brand Cic. Astic, 
12,3. — Pass. fi irren, täufcen, Pol. 8, 2 u. Sp.; 
von Sinnen fein, Luc. —— Bei den Gramm. 
and) : gegen den Syrachgebrauch fein. 

PR ynuc, z6, Irrthum, Berfehen, Pol. 9,16 u. 


er. 
&-Moyla, ij, 1) Unverkand, Unüberlegtheit, Plat. 
Phaed. 67, eu. öfter: mit aͤronla — Epist. 
v11, 352,3. xafzos zs0Adn la, es if fs 
tig, nachher gefleigert, uã Uoy dd Addvarer, Lys. 
213,2; dsavolas, Thuc. 5,111. Dah. — 2) Unoid⸗ 
nung, Pol. 5,53. 15,14. — 3) Rüdjidtslofigteit, 
Gerlugaqhtung, dv ädeyly rnosodusveg, Her. 7,226. 
dv aloylnaıw Eyar, 2,4181. ddoyinv Eysıy Tod yo 
ornotov, A, 4150. u. ähnl. für nicht beachten, ddoyins 
Iyzopsiv, nicht beachtet werben, 7,208. — 4) Eptadys 
lofigfeit, Pol. 36,5; Luo. Lexiph. 15. 
a-Loylkouas, VLL., unvernünftig fein. 
d-Aoylov dien, Rage gegen den, ver öffentliche 
Gelder verwaltet und feine Rechnung davon ige 
hat, Enpol. in B.A.&36; Poll, 6, 153, vgl. n. 
Schömann alt. Proc. p. 363. 
a-koysouds, 6, Unvernunft? (Arist. Eth. End. 3, 
a iſt das Wort buch BVekk. geiilgt.) 
a · oyſorevroc, nicht berechnet, Sp. 
4-Ioyıcıko, unbedachtfaui handeln, Plut. u. Sp. 
d-Joysori, unüberlegt, Harpocr. 
: — A, Unbebachtſamleit, Pol. öfter, z. V. 
‚45 u.Sp. 
4-46yı0ros, unüberlegt, unbefonnen, Piat. auch un 
verfländig, ofzws dAdysazos, Bare un divacdes 
Aoyl&sosaı, Apol. 37,d; Dinarch. 1,39; #6 dis- 
yıotoy, = dAoysotia, Plat. Rep. Iv, 439, d; Thuc. 
5,99. auch von Saden, rdAum, 6,59.— 2) nicht her⸗ 
amäbten, unzäblbar, xaxd, Soph. 0.C. 1671; aber 
r. Ayrcilayua yıyvalov place, nicht zu rechnen, 
ſchlecht, Eur. Or. 1450. — Adv. unflug, unüberlegt, 
al noseiv, Lys. 7,12, α idon, 
os, 1) unvernänftig, zad Inguesdns, jdon, 
Plat. Rep. IX, 594,0, n. foöfter Plut.; bem ——8* 
entgegengeſ., Arist, Eth. Nic. 10, 2,1; 10 äloya, 
TH en en. Hier. 7,3. — 2) wiberfinmig, abges 
fmadt, dem Adyor &yor smtgegengefe , Plat. Soph. 
258, e.— 3) unerwartet, Thuc. 6,46, wo der Goſt 
roosdeyousvo Av fonchen dnposddxgros, Dem. 
23,58, außer ber Berecinung liegend. — 4) durch 
Worte nicht auszubrüden, unausfpreglid, Soph. in: 
241 ; önsotıjun, Plat. Theaet. 201,d. orosysia,203, 
bu.öfter; bei den Mathem. irratlonal; and ſprach⸗ 
los, ouyr, * m — Luc. dom. 1. dah. 
Nuson, zu öffentlichen Verhandlungen nicht geeignet, 
Lexiph. 'y — Adv. fhweigend, Soph 0.6.4130 —* 
derfinnig, dem Axoroc entgegengef., Isocr. 4,150; 
&Adyas Eyes, unverftändig ſein, Dem. Lpt. 24 u. öfe 
u Splbe, ohne & Cha 
‚os, ohne Spige, ohne Langen, Chaeremon 
bei Ath. XII, 608,0, Herm.em. fir ’ähoyor. 
—— A, dns, ec, von unvernünftiger Art, Arist. 
spir. 2,6,1.d. 
Pad, , die Aloe, Diose, 
&kondagsoy, 16, Aloetranf, Medic. 
didnas, das Drefihen, B. A.208. 
ddonzds, 6, bas Dreicen, Xen. Occ. 18,5; bie 
Drefchzeit, Ael.H. A. 4, 25. 
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&A69av, vom Meere her, Z& daose, Il. 21,335. 
20-312, 3, Salzfaß, Eust. ß 
ode, = Ehocdes, 11. 9, 568; Theoer. 10,48. 
@-Aosdöonzos, unyefchmäht, Plus. amat. 13. dab. 
ohne Vorwurf, neben drsyxänzog, de util. ex host. 
cop. p. 276. — Activ. nicht ſchmaͤhend, Soph. frg. 66 
bei Plut. 
d-Aotdopog, nicht ſchmaͤhend. Acsch. Ag. 401. 
. &oinass, A, das Drefchen, VLL. 
. &dosneno, noos, 6, Drefiher; daher Sermalmer, 
&dörres, Badzähne, Agath. 74 (X1,379); aıdnads, 
Nonn. öfter. 
dlosua, x6, das Salben, Soph. frg. 75. auch ddoı- 
uds, 6, frg. 830. 
— @dosenpos, Herm. Conj. für ddsrneds, Soph. O. 
372. 
dAotens, 
Bellycophr. 136 auch dAorros. 
doing ’AInvü, die Raͤcherin des Frevels, Ly- 
cophr. 936. 
+ dhospaios, zum Salben, Maoc, Lycophr. 579. 
&honpij, 1, Salbe, alles zum Salben gebräuchliche, 
Del, Bett; bei Hom. bef. Schweinefett, ſowohl das 
noch am dFieiſche fißende, 11.9,208. als ausgefchmols 
en, um Leber oder den Bogen gefchmeidig zu machen, 
7,390. Od. 21,179. auch Salböl zur eameiiigung 
der Glieder, 6,220. Bet Plut, der ‚Behäberzug b 
Sciffen, der Ueberzug von Schminfe u. Farbe, vgl. 
Plat. Crit, 116,b. Alec. 1, 122, c. — Das Salben, 
Plat. Thes. 23. — Das Musgelöfcte, litara, Plut. 
cons. ad ux. 8. 
- dAofe, Epigr. bei D. Laert. 7, 31 für dAosdo. 
dloxio, eine Furche ziehen, furchen, Ar. Vesp- 
850; übertr., rißen, verwunben, Lycophr. öfter. 
üAof, oxoc, 7 (von Iaxo, vgl. adäak, DAF), bie 
gurche, Aesch. Ag. 987; Ar. Av.234; bah. die Ribe, 
Bunde, äruzes dAoxı veosöum, Aesch.Ch.25 ; do- 
065 rayeia aA., Eur. Herc. Fur. 161. Basei« toaV- 
806 dh, Bhes. 790; üdoxa Teunsv, von ber 
eerfahrt, Arion. 17. Bei den Trag. übertr. auf das 
Chebett, gleihfam das Saatfelb des Menſchenge⸗ 
ſchlechts marogas dAoxes, bes Baters @hebett, Soph. 
0.R.1211;, zixvo» dAoxa anelgsıv, Kinder zeugen, 
Eur. Phoen. 18. Auf den Geiſt übertr. fagt Aesch. 
Ba9siar üloxa did ypevös zapnnodusvog, Sept.575. 
dlo-nıyıa, or, za, Salzgrube, Plut. Rom. 25; 
Strab. VII, p.312. 
äko-nnyös, 6, Salzbereiter, der das Salzwafier 
an der Luft verbunften läßt, fo daß das Salz gerinnt, 
Nic. Al.518. 
@-Aönıoros, ungefhält, d£rdoa, Theophr. 
e — auopyls, ungehechelter Flache, Ar. Lys. 
36. 
älo-naans, 6, Salzhändler, Eust. 
Gdog-dwSsvog olvos, mit feinem Salz angemadıter 
Bein, Burgirmittel, Diosc. 
Gog-dyvn, Y,eigtl. Meerihaum, eine Thierpflanze, 
zum Gefchledt der @dxuovere, Arist. H. A. 9, 14. 
üAo-oxögodor, rd, Kapern ? Diosc. 
dloo-udyn,i (üis, üdyns), aus dem Meere ent: 
ſproſſen, Amphitrite, Od. 4, AU8 ; einige erfl. es faͤlſch⸗ 
Tid für nom. proprium einer Reale: ebenfo Thetis, 
tünkdxauog aA., die fchön gelodte Meertochter, I, 
20,207; Ap. Rh. 4, 1599 nennt die Nereiden Suya- 
tages dAoavdvas, wo der Schol. exkl. Iakdaasas, 
dnö tod dv adi duneıv. 


6, &ol. = dAsirns, Empedocl. p. 478. Al. 
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A 


ald-rony, ıBos, 6, Mörferkenle, zum Zerſtoßen 
bes Saljes, Arist, 1 (VI, 306). 
do-tooptes, mit Ealz ernähren, Schol. 
ao deynua, To, —d 4s, Liban. 
dl-ovoyns, &s,— üdovpyös,za di, Burpurbeden, 
Assch. Ag.920; yüj, Plat. Phaed. 110,e; Ar. bei 
B. A. 380. 4 
s * veyıaog, daſſelbe, Inser., #6 &A., Antiphan. 
ud, 
Erz veyldiov, rd, dim. von @doveyls, Inser. 1, 
1.246. 
r do veysxös, purpuru, VLL. 
ao voyks, (dos, ü, mit Meerpurpur gefärdtes, 
ächtes Burpurkleid, Ar. Equ.962; Ant. Sid. 83 (VII, 
218); Plut, Rom. 14 u. fonft. 
dio voyo-Bagyis, 4, mit Purpur gefärbt, Clem. 


ko veyo-nuäns, d, Purpurhändler, Ariet. Me- 
12. — 

Mo voyo-nadsxı, ij, sc. téxvn, Purpurhandel, 
Isaeus Bel Said. H x 

dao voyös (eigtl. meerarbeitend), mit Meerpurpur, 
ädt purpurn gefärbt, Plat. Rep. IV, A29,d; Arist. 
color. 5 u. Sp., vgl. dAoveyin 

do veyovv, für äAovpyo», Plat. Tim. 68, c. 

@-Aovola, 7, Ungewafchenheit, Schmutz, Her. 3, 
52; Aristoph. com. bei D.L. 8,38; Alex. Ath. ıv, 
461,d; im plur. Eur. Or. 216 u.Sp. 

d-2ovseo, fi nicht waſchen, baden, Hippoer.; 
Schal. Ar. Av. 1559. 

&-Aovzla,j, = dAovata, Eupol. Poll. 7, 168. 

&-Aovrog, ungewaſchen, Ar. Equ. 1061; Eur. El, 
4111; dab. fhmähend: der fhmupige, Sokrates, Ar. 
Av. 1554; auch In Proſa, Her. 2, 64. 

ä&-Aopog, Hom. diloyos, ohne Helmbuſch, II. 10, 
258; Mel. 115 (v1, 163), ant 

@-Aöyevros, ungeboren, ohne Geburt zur Melt 
gefommen, wie Ballas, Coluth. 182; nicht gebärend, 
yvöass, Nonn, Dion. 41,53. 

ü-30xos,n, 1) (& copulat. n.A£yos), Betts, Che⸗ 
genoffin, Gattin, bei allen Dichten, aud Kebaweib, 

. 9,336. Od. 4,623. — 2) (e privat, -Aöyog) bei 
Plat. Theaet. 149, b, die noch nicht geboren hat, Jung⸗ 
frau, Artemis. f 

“dd, ungebräugl. Stammf. zu aAlcxoues). 

Anvıotog, superl. von anroc (das nur in der 
BZufammenfegung Enadrvos vorfommt), Toäs &w- 
zo», Pind. 1.4, i4, füß, Liebliy (bie Wbleltung tft zw., 
gem. von An, dAyeiv, SdAnw). 

Eis, ädds, 6, 1) Sal, gew. im pur. ſchon Od. 
11,123, u. fo fort überall; der sing. ft in dieſer Botg 
mehrion. u, dichteriſch, macce d' adös Heloso, I. 9, 
214. odd’ &da dolns, nicht einmal Salz, nicht das 
Geringfte geben, Od. 17,455 ; Theocr. 27,60; sing. 
auch Her. 4,181. d 34,185. doch hat er auch den plur. 
64,53. 5,119. Salz war Symbol der Baflfreunds 
ſchaft, dah. dA» zosvorer», Gaflfreunde fein, Dem. 
Mid. 118, wo jeßt AaAo» flcht. mov üdss; ou zod- 
AsTœs⸗ʒ wo iſt die Gaſtfreundſchaft hin? Dem. 19,189. 
tous acc zul Tüg anovdac napaßalveın, 191; |. 
Zenob. 1,62; das auvavaiucaı, Arist, Nic. 8, 8; 
und wie wir fagen: ray din» auyxarsdndoxsvas 

dıuvov, Plut, de am. mult. p.290; Archiloch. 
hat biefe Vrbdg zuerft, f. Jacobs Anth. p. 241 ſprich⸗ 
wörtl. las dyay xadsvdess, Zenob. 1, 23. dAdr 
dä pögros Evdev Na9sy EvS" IBn, wie gewonnen, fo 
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jerrenmen, 2,20.— Saljlafe, Call. frg.5; Nonn. D. 
17,555 äes, Salzwerfe, D. Hal. 2,55. — Uebertr., 
wigige, beißende Reden, Plut. Symp. 5.10; Ath. IX, 
366,c. — 2) % &ds, Meer, oft dei Hom., der au 
asorroc ds, 11.21, 59, fagt, wie Theogn. Belt. AU, 
Eis ivnsidyeoss. So en bei Pind., Frage, 2. 
nelayla ãac, Aesch. Pers. 427; felten in Profa. 
dlantdes, ei, Hain bewohnende Nymphen, Ap. Rh. 

1,1066. 4, 1131. 
ddenirides, ai, daſſelbe, Schol.T1. 20, 8. 

«alyn. n,eine unbekannte, ftarf wucherude Pflanze, 
vielleicht Miere, alsine, Theophr. 

Zen, ü, daß Springen, Arist, Eth. N. 10, 6,3 
D . 

ER (didalvo), Wahsihum, Bedeihen, VLL. 
also—zoufo, einen Hain warten, pflegen, Poll. 
&lgeo-zeula, 7, bie Blege des Hains, Poll. 7,140. 
@lso-xousxös, dazu gehörig, Poll. a. a. D. 
alao-xogos, ben Hain wartend, pflegen, Poll. 
dlsos, 805, ö (mit AAdalvo Jufammenhängendd, 

Beiliger, einer Gottheit geweihter Hain, ayıaoy ül- 

«es ASqvnc, Od. 6,291; Sspöv, Hes. Sc.99 ; 9er, 

Sopb. 0. C.10, u. öfter Tragg., Pind., Her. Später 

jever Hain, Wäldchen, Theocr. 1,117; Mosch. 3,3; 

dirdger, Plat. Legg. XII, 947,c, Ueb. = Teue- 

vog, jede geweihte — auch ohne Bäume, 11.2, 

365 'Oyynoros. "Apyos "Ivdyov xdons adcos, 

Soph. El. 5; Pind. 01.3,19, -Noę navydoxov ür 

005° dab. nörzsoy Adcos, bie (Pofeidon) heilige 

Meereefläche, Aesch. Pers. 111. vgl, Suppl. 848. 
dis-ddng, es, hainartig, buſchig, zenvas, Eur. 1. 

4.131; yweta, Acl.H. N. 4, 60. 
ülswua, 16, Haln, LXX. 

Glrjpes, ol (llouas), (Springer) Bleimaffen, 
tie man bei den Springübungen zur Verflärfung bes 
Schwunges in den Händen hielt, Wuchtkolben ober 
‚$anteln, vgl. Arist. Probl. 5, 8; Luc. Gymn. 27. 

simple, #, das Springenmit ven Wuctfolben, Sp. 

alrngo-Bolde, n, Werfen ber ädzüges, Iambl. 
alrseös, zum Springen gefickt, gehörig, udgse, 

Ant. part. an. 3, 6; doynass, Plut. Num. 13; bes 

ken, Xen. Cyr. 8,8, 20. 

divx, 7, Unrube, Angſt, Hipp. 

&Avxy,n, das Meer, LXX., eigtl. lem. von -xde. 

aluxis, Idos, n, das Salziafein, Plut. plac. phil, 

3,16. — Bei Strab. p. 182: Salzquelle. 
ülexds, falgig, Plat. Tim. 65, d u. Bolgb. j 
äluxzdrns, nros, N, Salzigfeit, Theophr. u. Sp. 
irzgös, = Iasvxp6s, lau, Nic. Al. 385. 
alextales (dAvo), in Unruhe, Angft fein, Her. 

4,70. 


üirxralven, davxtio, VL. daſſelbe; vgl. die- 


lorrzuar. 

ürzro-nEdn, Y, unauflösliche Bande, -nsdns de- 
«uor odaw, Ep. ad. 18 (Xl1, 160); Paul. Sil. 23 
(1,230); Ag-56 (1X, 641) ; fonft im plur., Hes. Th. 
521, vom Prometheus, wie Ap. Rh, 2,1249. 

#Aoxtos, unvermeidlich, Gramm. 

alcztosoyn, 7, bebrängte Lage, Angſt, VLL. 

erz-dns, as, falgartig. Hippocr. 

d-Aöuavros, unbefhäbigt, yrog, Plut. ed. lib. 8. 

üst«, (advcxe), das Entflichen, Bermeiven, 
Acsch. Ag. 1272 u.sp. D. 

e-Auyros, ungefränft, nicht betrübt, Bfos, Soph. 
Trach. 167. yis Bd9ger, O.C. 1658; mit der v.1. 
dldunsrog, wird act. erfi., nicht beträbend, ſchmerz⸗ 
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108, erde Hippoer. braucht ; ebenfo adv., Plat. Legg. 
x11,958,e. 

“-Aönte, j, Rummerlofigfeit, Plat. Ax. 371,d; 
Unfgäbligfelt, Theophr. 

&-Aunsos, Kummer lindernd, Schol. Il. 11, 62. 

d-Iuros, fummerfret, forgenlos, xaxcõ⸗, ohne Leis 
ben, Soph. 0. C. 1761, nach Herm. Conj. — wie drtas, 
&rns, yiews, Soph. ng. B.A. 385. EI.990. 0.C. 
1515. — Adv., is dAunötara uerayapiecdu 
nä3og, Lys. 24, 40, fo forglos als möglich. — nicht 
laͤſtig fallend, root, Xen. Oec. 8, 8; Plut. Oth. 6; 
Civ oig didoıg dävurıws, Isocr. 12, 5; olvog, Wein, 
der feine Unbequemlichkeit verurſacht, Hermipp. Ath. 
1,29, e; — 16 &iunov, ein Schmerzen linderndes 
Kraut, Diose. 

@-Avoos, ohne Begleitung ber &yra, öuvos, Eur. 
Alc. 561, d. 5. epifche Gefänge; vgl. Plat. Legg. VII, 
810,b; $9dyyos, Alex. Ath. 11, 55,2; Trauerlieb, 
Eur. 1. T. 146. Hel. 185; noige, das traurige Tos 
desgeſchick, Soph. O. C. 1224. 

&kus, vos, ij, müßiges, zwedlofes Umbertreiben, 
Sangewelle, Plut. Anton. 69 u, öfter. 

Glvandor puairrsv, in Ketten, Maneth. 4, A86. 

ddvodalvw, krank, fchwach fein, Nic. Th. 427; 
Hippocr. 

“@Ava9uctvo, Callim. Del. 212, daſſelbe, nad 
Schol. feufzen. 

@Avol-Jeros, Hesych., in Ketten gebunden. 

davoidioy, T0, Ketichen, VLL. auch üAvasidsor, 
B.A. 380. 

divoıdson, fetten, aufeiten, Sp. 

ddvadanros Iespad, Kettenpanzer, Pol. 6, 23, 15 
u.a.Sp. 

— ro, zw. Jorm, dim. zum folgendeu. 

davouc, q ¶) Bedrangniß. Angſt, Gramm., f. &Adw. 
— 2) (von Ad? unanflöslic) Kette, Bande. Nach 
ben Gramm. älvoss zu ſchreiben, Her.9, 74; Thuc. 
2,76. 4,100; meiſt asdngoös, Dem. 25,28; Ar. 
bei Clem. Al. braucht es au für Schmuckkeite. 

@-MWwortäise, j, Schaben, Verluſt, Pol. 4, 47. 

a-Auas-Terrfs, Es, nichts nügend, nichts einbringend, 
dvagslic za) &X, Plat, Crat. 417,d. Defter bei 
den Rebnern, auch ſchäͤdllch. — Adv., Xen. Mem. 


7,2. 

’ Auoxdie, nur praes, u, imperf., für dAvoxo, 
vermeiden, ößo:», 0d. 17,581. fliehen, 1.5, 253; 
Cratin. Poll. 10, 33 u. sp. D., 3.8. Opp. H. 1, 635. 

divoxavo,— divcxw, Od. 22,330, von Wolfans 
Apoll. Lex. u. mss. hergeftellt für dAdaxaas. 
didaxa (does, jouas), praes. nur Od. 22, 
363. 382, dAdcxwr xipu ulAuver, fonft bei Hom., 
Pind. u. Tragg., wiesp.D., fat. dAv£o u. nor. jäufe, 
vermeiden, ausweichen, zu entfliehen fuchen, oͤnex gu⸗ 
ytıy xal dAdfas, 11.8, 243. alnuv öledgo», dem 
Perberben, 10, 371. AAvks nodeons, 11,476, bei. 
Yayurov xal Kipns. auch drasgovs, ich entfernte 
mich von ben Gefährten, Od. 12, 335; mit bem gen., 
dgov, Sodaovs, Soph. Ant. 484. EI. 617; &döfas, 
Aheocr. 68; &x zuvog, Qu. Sm. 14, 399; — fut, 
med. Asuo» alukeras, Hes. 0.303. — Intranf., 
umberirren, Ap. Rh. 4, 57. In ber Brofa bloß 
Pbilostr. f 
@Auauds, ö, Bangigfeit, bei. vom ängfllichen Sich⸗ 
um —— der — 
Awau-adns, ec, Ang! , Hipp. 
— ro, eine gegen das Eclucken Adte, ſ. 


. 
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Plus. Symp. 3, 1, 38. @.) od. die Hundowuth (Adaae) 
wirfende Blaze, Äel.H. A. 9, 31 u. fonfl. 

&-Auscos ranyn, eine die Hundswuth ftillende 
Duelle in Arfabien, Paus. 8,19,2. _ 

dldocw, nur dAvacovres nepi Ivan, 11.22, 70, 
verwirrt, aͤngſtlich fein, hängt mit dAvw, nicht mit 
Avocde, wie die Schol. meinen, zufammen; das fut. 
@sfss, Hippocr. — plusq f. didAuxto zgadin, 
Qu. Sm. 14, 24, das erg mar beunrubigt. 

davorci, Hes. u. E. M., für dAvo. 

dAvoralvw, zw. Form ber alten Gramm. für 
divadalvo, 

Advg-doyns, 6, der Oberfte ver Polizeldiener (In 
Olympia, nad E.M.); an Würde der naͤchſte nach den 
Hellanotifen, Luc. Hermot. 40. 

dddres, ol, Volizeidtener, Liltoren, nach E.M. bei 
ben Gleern, für baßdoyopos. 

&-Aurog, unauflöslid, neben @ßönxzos, 11.13, 360. 
dsauef, Od. 8,275; Aesch. Prom. 154; xuxdos, 
Pind. P. 4,215; äldvzoy Alvov, Theocr. 27, 16; 
vgl. Arist. Meteor. 4,6; — dab. unenolid, Soph. 
El. 223; öfter in Anih. — Adv., Plat, Tim. 60, c. 

&-Auyvos, ohne Licht, Eur. frg. Inus 22; Alc. bei 
B.L.1,81. 
vw, att. dAvw, nur praes. u. imperf., mit dan, 
Alrouas zufammenhängend, irren Geiſtes fein, aus 
Ber fich fein, ſowohl vor großem Schmerz, I. 24, 12. 
0d. 9, 398. als vor großer Freude, 18,333, Aesch. 
Spt. 373 (vgl. Pint. de aud. poet. 5 über die verfchies 
denen Botgn; VLL. uban Afıc, yalgeıy xai Aunei- 
aIcı). Tie erfle Botg herrſcht vor, fo Sog Phil. 
474. 1179. El. 133; dab. übh. in Verzweifelung fein, 
fich nicht zu helfen wiffen, I. 5, 352, Schol, dmogeiv, 
u. fo bem sömogeiy entagigt, Alex. Ath. vI, 237, d; 
öddsy nsgi $vuov dAvmy, Ap. Rh. 3,866 u.sp.D., 
wie Aesop. 13; Langeweile haben, Aol. V. H. 14,12. 
Bei Sp. aud in Brofa, betrübt, verwirrt umherirren, 
Lac. Dial. mar.13, 4, u. Plus. Timol. 14 [v iſt bei 
Hom., außer Od. 9, 398, kurz, bei Attifern lang, Sp. 
Ep. brauchen es nach dem Bebürfniß des Berfes lang 
u. furz]. 

ya, td, Rame des erfien Buchſtaben, Xen.Mem. 
6,2,13 

@Aya-Bnrog, ö, auch fem., das Alphabet, Sp. 

dlpadıo», T,— diya, Winfelman, von der Ger 
alt, Eustrat. comm, Arist. Eth. 6, 7. 

Adbdrw (VLL. auch dApatvo, eril. eugloxe), 
Eur. Med. 297, 4$6vor noos dotwr, fich den Haß 
anziehen, u. frg. comic. bei Suid. Sonſi nur im aor. 
It. Ilom., eintragen u. einbringen (wie Tsunv sögl- 
axsıy, dab. VLL. nageAkdacw), uvgsor Jvor 
os, er bringt (wenn er verfauft wird) großen Kauf⸗ 
preis ein, Od. 15,452. Tva uos Blorov noAuv dAyos, 
daß er mir viel Lebeusgut einbriuge, 17, 250. Ahnl. 
dfioy &A., 20, 383. u. mit befimmtem ‘Preis, d&xa- 
raußoso», 11.21, 79, was Plut, Symp. 4 nachahmt. 
Bel Suid. Arist. frg. sinev u’ 6 xnovt, ovrog dd- 
gyarves heißt wohl: ver hat es erflanden; B.A. 382 
erfl. söpsaxeiv u. führt aus Eupol. an: dnoxnpefes 
tus 6 ru &v dAyayn, quovis pretio. 

dlyapsov, td, = dAyadıov, Mathem. 

Gdpeai-Boros,a,ov (vgl.dAyarı), 1) nup$Evor, 
N. 18, 593. H. Ven. 119, Sungfranen, die viel Rinder 
werth find, für die ihre freier viele Rinder an die El⸗ 
tern geben, vielumwerben. — 2) Udwg (vgl. &Ays), 
rindernaͤhrendes oder (Rinder einbringendes, d. i.) bie 
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Wleſen befruchtendes Waſſer, MAesch. Suppl. 835; 
Alex. Act. 5,8, 

@pnj, 7, Griverb, Lycophr. 549. 1394. 

Ehpnua,rd, Raufz, Pachtſumme, Inscr. 1, p. 221. 

kkpjaxo, p., frg. bei E. M., zuunv, = dApdvo. 

dlynorsvo, verfanft werben, guten Erlös geben, 
Hippon. frg. 30, Welder. 

dignotre, ö, orac. sib., — 

&apnoral üydoss, am tichtigften erkl. von Nitz ſch 
zu Od. 1, 349, von dAysiv, nicht erfindertfeh, Eunftbes 
gabt, wie VLL. auverol, Ipsvgerixol veyvaiv ober 
gar Eyrsuos, fondern rauny eüglaxovrss, auf Gewinn 
ausgehend, betriebſam (baher nie ärsownos übh.). 
So heißen die Kreter, Od. 13,261. Die Phäafen 
wohnen fern vom Verkehr ver Menſchen, Exas dvd. 
&%p., 6,8,u. H. Apoll. 458 if von Seefahrern bie 
Rebe; dab. werben auch Od. 4,349, wo man, bie &os- 
dos einbegreifend, kunſtbegabte Maͤnner überfept, all- 

emein beiriebfame Menfchen, wie e6 die Griechen 
überhanpt find, zu verftehen fein. Beſ. fcheint man 
die nicht mehr in der Ruhe des golbenen Zeitalters 
ſondern in raſtloſem Verkehr lebenden, um Erwerb 
bemühten Menſchen nach Deucallon fo bezeichnet zu 

aben. Goͤttl. zu Hes. Sc.29, wo Seol zai dydoss 
ap. verbunden. vgl. Op. 82. Theog. 511. Sonft 
findet fi das Wort nur Aesch. Spt. 752, ch., wo es 
auf Vermehrung des Gutes bedachte Männer find, 
aydowr ükıp. ber zayv»9sls. u. Soph. Phil. 701, 
ch. „gemeinen, bie mannigfaches zum Eſſen benus 
genden. 

ahpnaras, Fiſche, bei Ath. vii, 281, f. Da biefe 
immer ehem ſchwimmen follen, wurden die 
Paderaſten fo genannt, worauf wohl dApa Akysır 
bei Strat.29 X11, 187) anfpielt. 

akpnorıxos, berfelbe Fiſch, Arist. bei Ath.a. a. O. 

dAgnoto-aainıyyes, Ttompetenerfinber, hießen 
nach Hes. bie Tyrehener. 

"A4bı, 16, abgefürzt für &Apszor, H.h.Cer. 208; 
Antimach. u. Epicharm. in VLL. 

dhgst-auosßos, 6, Mehlhänbler, Ar. Nub. 630. 
Av. 494. 

Gysrala, 7, Berftengraupenbereitung, Poll. 7,18. 

@gsreiov, To, Gerfengranpenmähle Poll. 7,19. 

Ghpıreög, 6, Berflengraupenmäller, Bab. 29, A; 
Poll. 7, 18. 

dAyırndor, wie —— Brise Medic. 

&apırigrov ayyeiov, Gerftengraupengefäß, An- 
tiphan. bei Poll. 10, 179. 

dkpsto-udrjs, &s, gerfiengranpenartig, Sp. p. 

Ahpırd-uevris, 6, aus Gerflengraupen prophe: 
zeihend, VLL. 

Adsbırov, ts, gem. im plur., Gerflengraupe, Ger⸗ 
flenmehl, dem &dsvgo», ww. m.f., entgegengefeßt, u. 
daraus bereitetes Brod, u. Xen. Mem.2, 7,5 von 
dgrog unterſchleden. Schon bei Hom. dAyıra, uve- 
Aös dvdeur, Od. 2,290. auch dAysrov Ispou dxzn, 
11.14, 631; Her. 7,119 u. $olgb., eine der gewöhne 
lichſten Bolkefpeifen. Allgem. Brot, Lebensunterhalt, 
tidE u’ dyeirjcove’ of (one np65 TäAyıza, zum 
Broterwerb. Ar. Nub.638, wie 107 neregie däpıza, 
vaͤterliches Vermögen; Ixaya dApıra nagd is di- 
x&dns Eye, Luc. Tim. 37. & 1a alypıra novel», für 
das Brot arbeiten, Gall. 1. — Orph.Lith. 212 fagt 
auch &iyıra Aeıza A900, Steinmehl. 

dipsro-nosie, ), Gerfienmehlbereltung, Xen. 
Mem. 2,7,6. Von -mosds, Sp. 


"Akprrönsing 

dlgsro-nasinc, 6, Serfienmehlverfäufer, Luc. D. 
Mer. 7,2; Nicoph. bei Ath. 111, 126, e. 
Ri Gügero-muänegion, 16, Gerfiengraupenlaben, 

oll. 

algırd-naiss, ıdos, ı, Gerfienmehlverfäuferin, 
Poll. ; ozod, Ar. Eccl. 686, Mehlhalle. 

algsto-oTrio, Berkengraupen eilen, eniggſizt de- 
teeTzsw, Xen. Cyr. 6, 2,28. 

&ig sro-gaya, Säa, mehlfreffend, Acl.H. A. 17,31. 
R dupad-reas, mehlfarbig, grau, zsgadrj, Ar. B. 


Gig o-nods-wnog, mit weißem Geſichte, Hippiatr. 

Aps-geyyos, mil weißer Schnauze, Hippiatz. 

"4 Abos, 6, weißer Flecken auf der Haut; vgl. al- 
bus, übh. weiß, Plat. Tim. 85, a vrbot Asuzad xal 
«06, au) Luc. D.Mer. 11 daſſ., was vorher äsuxars. 

Gl aidns, as, damit behaftet, Galen. 

Ges, ton.u.cp. dAwrj,n (f. @Awg), 1) bie Tenne, 
wo bas Getreide gebrofchen u. geworfelt wird, 11.20, 
396.5, 499; Hes. 0.597; Theoer. 7, 34. — 2) ges 
ehmete6 nnd bebautes Land, vorzüglich Weingarten, 
stapvijeı ubya Boldovoe, 11. 18,561. 566. zara 
youvyor disc olvonddoso, Od. 11,192. in den ans 
teren homer. Stellen bleibt es unentfchieben, ob es ein 
Beingarien oder Obſtgarten oder abh. Saatland ift, 
nad L zoAsderdgos oder 0sTogopog, ober nach 
Schol. Nic. Anyavogdoos zönog. vgl. 11. 9, 534. 18, 
57. 04. 7,122. 23,221. Aud sp. D. däwal der- 
denesses, Theocr. 25, 30; noAvxaprros &A., Ap. 
Rh. 3, 158 ; roAveragväog, erod. Au. 9(App.50). 
Bei Opp. H. 1, 797 deyıwössca Hocsıdanvog 
Gderj, Die Meeresfläche. — 3) Der Hof um Sonne u. 
Rend, Arat. 810. 876. 

il, ze, ein Feſt der Demeter in Athen, Erndte⸗ 
ieh. 59,416; Luc. Dial. mer. 4,1. 
älsaln, Beiname der Demeter, von ber Tenne, 


Orph. H. An, 5. 
5 dlasaic, der, A, baffelbe, die Tennenbeſchützerin, 
29. 


@-Aößnros, ungefchmäht, unverlegt, Sp. wie Them. 
eds, #5, falzartig, Plus. Symp. 1, 9, 4. 
@lussevöc, zut Tenne, üdws, gehörig, Zuros, bie 
das Getreide austreten, Secund. 2 (IX, 301). 
almess, 6, ber Arbeiter auf der dor, Winzer, 
Nonn. öfter; Gärtner und Landmann übh., Ap. Rh. 
3,1301; Arat. 1014. 
«lmevsic, 6, bafielbe, nach Conj. für dAwesrys, 
Died. Z. 3 (v1, 98). 
dlssze, Foya, Feld» od. Drefgarbeit, Nic. Th.113. 
&ler, wog, u, bie Tenne, Aristot. u. Sp., beſ. N. 
T. in cass. obliquis. 
dlasevones, drefchen auf der Tenne, App.Maced. 
sl. 
d-wynzos, VLL., für Salz gefaufte, wohlfelle 
Eflaven bei den Thrafern, Zemob, 2,12. 
diurle, j, die Tenue, Ath.X11,524,a. Ep. W. 
wı Gt. von dAwrj bei ven alten Lerifogr. gebraucht. 
eleri&es, VLI.., auf der Tenne fein. 
elairıor, 16, dim. — älwr, Sp. 
üuvo-tonsor, d, Erli. der Schol. für dAo7j. 
äwyo-rgsßdo, auf der Tenne auodreſchen, Long. 
3.20, megovg. 
üws-yures, im Weinberg gewachſen, olvov yi- 
««.Noon. D. 13, 267. 
dlunizsog, vom Buchs, Galen. R x 
Gemınin, zufammengezogen Adwmexij, ı, ber 
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Bugsbeg, Her. 7,75; Plat. Lys. 7; Polyaen. 2,1,5. 

Aonexjacı, B. A. 10, betrügen, entwiſchen. 
&iorexia, 7), Fuchehöhle, VLL. — Eine Kranfs 

Bei, bet ber das Haar ausgeht, wie beim Bucjfe, 


dimrsexlas, 6, Luc. Pisc. 47, mit dem Zeichen bes 
Juchſes gebrandmarlt. Bei Ath. VIII, 356, c eine 
Satfifgart, vgl. var, 294,d u. Opp. H. 4, 381. — 
Mnesim.com, Ath. 1X,403(v.49) ſi æcrinc rlodı- 
æoc, übe lov zufammen, alfo ein Bogel, f. adesrun£. 

Gunexlacıs, 7, die unter dimnsxia erwähnte 
Kranfheit, Galen. 

Aunsxıdeig, 6, ein junger Fuche, Ar. Pax 1032 ; 
Ael.H. A. 7,47. 

dionexko, fuch sſchwaͤnzen Raͤnke machen, Ar. 
Vesp. 1241 ; rıpos Eripav alnexa, Zenob. 1,70; 
Sp. auch betrügen. 

diwnixıov, td, Büchslein, Ar. Eq. 1071, Sp. 

&mnexis, dog, 7, 1) ein Baflard von Fuchs und 
‚Sund, Xen. Cyn. 3, 1; Poll. 5,38. — 2) ein Buche; 
balg, Fuchsfell, als Ropfbeberfung bei ven Thrakern, 
Xen. Anab. 7, 4,4. — 3) eine Art Weinftöde, Plin. 


44, 4. 
ERBEN %, Fuchsſchwanz, Theophr., Lagu- 
Kun — Linn. 
nex-udns, ss, furhsartig, VLL., Ravougyos. 
@dusrunt, exog, (Her. dAmndxeor, ken.pl. 27108, 
wie dAurexdeoas, Opp. Cyn. 1,433), der Buche, 
Pind. at$wr, Ol. 10,20. ujtev doing, an Schlaus 
heit ein Fuchs, 1.3, 65 ; zuodaAkı zal nosxddn, Plat. 
Rep. 11, 365, c; u. fo Häufig ein Tpigen, tänfenoller 
Menſch, adwirsxes Iyvecı Balvasy, Solon, bei Plut. 
Sol. 30. Auch gleich &Awrrexij, Buchebalg, f. Rhunf. 
u Tim. 257; u. die Kranfheit, dAcorsexie, Call. Dian. 
9; Hippocr. — Bei Arist. H. A. 1,5 zımre deg- 
pinzga, oloy Adcsank wahrfdeinlid sciurus vo- 
ms. — Auch ein Fiſch, Arist. H. A. 6,10; Opp. H. 
3,444; Ael.H.A.9, 12. ©. diwmexlag. — 
Ath. 1X, 399, b unb Poll. 2, 485 bie Lenbens 
gehen Soph 2 bet Hesych., ber 
ös, Soph. frg. 242, 276 bei Hesy: es 
— rear, erll. Bei Ignat. ep. 9 = 
zen) 


dlard-x9006, VLL., fuhsfarbig. 

—— ol, Tennenwaͤchter, VLL. 

&iog,n, die ati. Form für dAusı) (gen. ie, Xen. 
Oec. 18, 6. nel &w, Plut plac. phil. 3, 18. Symp. 
3,10,3 M.; &iwos, Add. 1 (VI, 258); acc. die, 
Plut. plac. ph. 3, 2, wie def. or. i4; Nic. 29. der, 
Nie. Th. 166; Aue, Arat. 944, wie Callim. fr. 59; 
plur. &2os, älws, Dem. 42, 6), die Tenne, n. da Diefe 
tund war, übh. Rundung, Aesch. vom Schilde, äie 
di noAlnv, danldos zuxko» Ayo, Spt. 474, wobei 
man aud an Strablenfreis denken Fann, wie Arist. 
mund. 4, us detiy Zupasıs Anungdınzos dorgov 
napfavyog, von einem Hof um bie Sonne u. den Mond; 
von ber Bupille des Auges, Poll. 2, 71; von den Wins 
hungen einer Schlange, Nic. Th. 166; vom Neft, Ael. 
N. A. 3, 16. 


Gloiaıuog, ov, einnehmbar, leicht zu erobern, 7- 
Ass, Her. 3,153; Thuc. 4, 9; leicht zu fangen, drrje, 
Xen. Cyr. 5, 4, 4. leicht Fin gewinnen, edepysaig xal 
ndorj, Mem. 3, 11, 11; u. übertr. georzids Zug 
&A., was ich einfehen fann, Soph. Phil. 851; dad 1- 
vos, Plut. Cat. min. 30.— Bei Acsch. was ſich auf 
die Ginnahme bezieht, masdr, Lobgefang wegen ber 
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Eroberung, Bdkıs, Nachricht von ber Crob Spt. 
Fr orig 6, Nachricht von ber jerung, Spi 


wars, (dAlszounı), das Einnehmen, die Er⸗ 
oberung, Pind. O1. 11,44; Tragg. (Soph. Phil. 61 
uöyn» zuvd' Talov lmasv Eyovres, die Mögliche 
fett der Eroberung von Zlton), u. häufig in Proſa, 
Plat. verb. öfter wos» dAMoxeotas,;. DB. loyvoav 
zal ägvxrov &A. &A., fo gefangen fein, daß man nicht 
entfliehen fann, Num. 15. vgl. Caes. 55. Dem. 9. — 
2 Verurthellung vor Gericht, Plat. Legg. XI, 
‚a. 
a-Aaspnrog, ohne Erholung oder Pauſe, äywves, 
Plot. Fab. 23; Zowue»tn, Paul. Sil. 7 (v, 255). 
&u, Hom. u. Aesch., für dvd, vor Lippenbuchſta⸗ 
ben, au Bouoicı, äu uloov, äu nedlov, üu yurd. 
"AMA (fammt, öuod), adv., zugleid, 1) von der 
Zeit, äua oluwyn xal — Leid⸗ u. Freudenruf 
gleicher Zeit, 11.8, 6A. Quæ nodocw zal dnlccw 
voaes, er blickt zugleich in die Zufunft n. In die Ver⸗ 
gangenheit, 2, 108. So aud bei den Folgenden ganz 
gew, mit xaf conftruitt, vogos xayadoc zexij' üua, 
Soph. Phil. 149; Joſov purig üua xai Bgovräs, 
Ar. Nub. 292 ; aud) in Brofa, algerdg Aue zal dya- 
96, Plat.Phil.22, d; mit re —xaf, @vovs te zai yE- 
00» &ua, Soph. Ant. 281; &ua adrof re dıxaaral 
xl Önroges foduese, Plat. Rep. I, 348, b. aud Av- 
neitaf 7e äua xal yalgss, Phil. 36, b; vgl. Isocr. 
4,119; mit bloßem re, oös mario Zus I’ ua, 
Soph. Ai. 987. boppelt ze, ö$odvex’ Eros$' äua na- 
zoög z’ Zxeluns 7’ ppanıausvos, Trach. 937. — 
dua uũhoc inv,teriisaro di koyov, 11.19,242, wo- 
für Sp. äu’ Inos, äu’ Ioyor, gejagt, gethan, Zenob. 
4,77; — xai Zue, und zugleich, überdies, Plat. 
Phaed. 116,0. — Mit dem partic., öguocovres äue 
tdggor EnAlvdevor, während fie gruben, unter dem 
Graben, Her. 1, 179; geöyortes Ana Irkegwaxor, 
Xen. An. 3, 3,7; xai zo/ßwy &ua — Ipn, Plat. 
Phaed. 60, b. xal äua ravıa einov avıordunn, 
als ich das gefagt hatte, ſtand ich fogleich auf, Prot. 
335,c; u. mit gen. abs., ss dyyellag äua Öndel- 
ons, ngogeßordovv, fobald als die Nachricht gemel- 
det wart, Thuc. 2,5; Aue dnosvrjoxorzog Tod av- 
Iownov diroxedavvures j wugn, Plat. Phaed. 77, 
b. Doch finden fi auch zwei Berba, 3. B. äua Aeye 
xal anedelzwue, Her. 1,112; vgl. Isocr. 4, 457. — 
Als Bräpofit. mit dem dat., @u’ 7oi Yasvouernge, 
Au’ hello Avsoyrı, mit dem Anbrudy der Morgens 
zöthe, bei Nufgang der Sonne, öfter Hom.; äua Nut- 
en dıagwaxovan, Her. 3,86; äua 1a oftp dx- 
udLorer, zur Beit, wo das Getreide reift, Thuc. A, 1; 
äuaorgare, mit bem Heere, Her. 6,118; oda 
due yruun g0g6, Ar. Thesm.148.e10,9" äu’ Zuot, 
Ran. 513; äua 7@ Toü aajuarog äydes Kiyamı, 
fobald bie Blüthe des Körpers aufhört, Plat. Conv. 
4183, e. Dies geht dann über — 2) in bie örtliche 
Bdtg, guſammen, in Geſellſchaft, bei Hom. oft, Erre- 
oda ua Tivl, aud)äu’ auto — au’ Enovro, Od. 
11,371; jo Soph. El. 245. u. orefyeıw äu’ aörois, 
Phil. 971. &benfo navzes dur od. Aua navreg, — 
änevres, allefammt, «ua duge, 11.7,255. Dah. 
hezeichnei es auch eine Mehnlichkeit, Nebereinftimmung, 
ana nyorhs dv&uoso, mit dem, d. i. gleich dem We⸗ 
ben des Sturmes, Od. 1,68, u. «ua xpuregog zal 
«uyueo, eben fo ſtark als untabelig, eigtl. zugleich 
Rark u. untadelig, f. die Veifbiele unter 1). So due 
iv — na dt, ſowohl — als au, theils — incl, 
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Plat. Gorg. 452, d, u. öfter in Profa ; Zua dv — Bas 
dä xal, Xen. Cyr. 1,4, 3. — Kteſias vrbbt es fogar 
mit dem gen. 

Guü od. dug, dor. = Aue, Pind. 

Suddson, 0, eine Feigenart bei den Kretern, Ath. 
111, 76, f. 

ana-dovadss, al, Baumn en, Nonn. D. 15. 
—R Dal Ath. 11, 78, b, ymphen, 

d-uadalvo, unwiffend, dumm fein, Plat. Legg. II1I, 
697,e, öfter. ei; ze, in etwas, 689, d, u. vorher an 
derſelben Stelle raör«, etwas nicht willen. 

a-uassl, adv. zu duadıjs, Suid. 

@-udsera,n, regelmäßige, aber wenig gebräudliche 
Form für duadte. 

@-ua9ns, &s, zuerft, Her. 1,33, der nichts gelernt 
hat, ohne wiſſenſchaftliche Bildung, Plat. Euthyd.276, 
b, wo bie Big von unwiſſend und dumm verwechfelt 
werben; bem oogds eufgegengefeßt, Conv. 204, a. 
dem yrwmuovsxög, Rep. V, 467, c. neben @vontoc, 
was allgemeiner ben rohen, bummen bezeichnet, Tim. 
Loer. 104, e. Tim. 92, b; Ar. Nub. 492 vrbot aue- 
Hs zai Bepßagos“ Tvds, Thuc. A, 44 u. fonfl; nos 
tıyog, Plat. Eryx. 394,e; aber duadtoregory zal 
sag£orepov eint, ohne gelehrte Künftelei, ſchlichter 
u. deutlicher, Ar. Ran. 4441, was nach Suid. ſprich⸗ 
wörtlich wurde. — dreyvorepos za duadioregos 
zag05 ri, ungelehriger, ungeſchickter. Die attiſche Ur- 
banilaͤt braucht es für &yporxos, etwa wieunfer unges 
bildet, Dem. Lept. 119, von bem, der ſchicklicher 
Weiſe etwas nicht hätte fagen follen; vgl. Hipp. mai. 
290,d. — 2)pass., ungefannt, Eur. Ion 916.— Adv. 
auasös, Eysıy rıyöc, Ael.N. A. 6,5; auch uners 
wartet, Thuc. 1, 140; bei Ar. Lys. 1117 dem olxeiog 
entgegenftehend, roh. 

@pusntog, Sp., baffelbe, Phryn. com. B. A. 79; 
yeauudtwv, Suid. . 

a-uasle, ri, Unwifienheit, Mangel an wiffenfchafte 
licher u. gefelliger Bildung, bei Thuc. 3, 37 von ben 
Xacebämoniern, der defssens ber Athener entggfät; 
oft Plat., Isocr. 4,47; Luc. 

Auadirıg, n, im Sande wohnen, xdyyos, Sands 
— Schlangenlöpfchen, Epicharm. hei Ath. II, 
85,d. 

quasösıg, €00a, ev, fandig, wohl nur iu ber poet. 
gorm Auaddese [OR a 

üpadog, 7 (dumos), Sand, Staub, 11. 5, 587, — 
xdvig; VLL. unterſcheiden es als Staub, Sandboden, 
j iv nedip zörıs, von yauadog, dem Sand am 
Meere (napadaracata kuuos). Aber bei Hom. H. 
Apoll. 439 jind &u@9os die Dünen am Meerftrande. 

duasuvo, in Staub u. Aſche verwandeln, zerftören, 
zög nölıy, 11. 9, 593; ähnl. adoxa Evi gAoyt, 
Theocr. 2,26; übh. vernichten, töbten, @vdoa, Aesch. 
Eum. 897; yooyg@ duaduveras Frog, Qu. Sm. 11, 
250. — Bei H.h. Merc. 140 xövıs duasvver önn- 
ds, Staub bedeckte, verhüllte das Geſicht. Bei Paul. 
Sil.29 (v, 281) yafıny audsvne. 

@uas-wdns, es,fandartig, Sr. 

Zus, poet. ⸗ ne, Callim. Lav. Pal. 75. . 

a-welevrog, 1) noch nicht enlbunden, jungfraͤulich, 
Nonn. D.41,133. — 2) ohne Hebamme, Aoyela, 
Opp. €. 1, 30, mitderv. 1. dualwrog. 

«-uasudxEtog,n, 09 (von uayoues, mit einer Art 
Rebupfication, vgl. vetuayos, nad Phot. bei Tragg. 
Jusuayos, angosudynros, od. vgl. uaıixeng, die 
Alten haben für die verfchtebenen Brhbgn_ bes Wor⸗ 


"Analors 


tes verfh. Ableitungen, von anq̃roc und uaxpdc bei 
lieroc, ala bei yluaıga, u. von uasudo bei üp), 
wit zu befimpfen, unwiderſtehlich, yiuasge, DI. 16, 
329 (Hes. Th. 319, yiuaspay nviovoar üuasıd- 
zero» nög). lorös, 0d.14,311, der Maf, den die 
Binde nit übermältigen können, nit bloß groß; 
Pind. zsöyrog, P. 1, 14 (vgl. Bu9os, Anth. App. 234). 
rgıödovg, 1.7, 35. uävog, P. 3,33. zeynSuög ne- 
rea»v,P.4&,308;, Soph. nög, O.R.177,ch., und die 
Gumeniden, O. C.127, ch.;, BaasAnes, Orph. Arg. 
518; zgästadpov, Ant, Sid. 115 (v1, 48) u. öfter 
sp. Ep.; je, Theocr. 25, 258. 

—— 4. ————— m. — harnn 
—2 —X nermäd t, 9b Ing 
Diod.S.4,35. & — 

d-ualaxzos, unerweiclic, hart, Sp. 

apakinıo, — dualdeve, Soph. frg. 413 bei 
Hesych. ; ‚Lycophr. 34. 

apalduyo (für dualdvo, von dualss, Beft. 
Ar. ay.), eigtl. ſchwaͤchen, Suuara di; Uveros, 
Hippocr.; dah. gerflören, zeigos due uvag, Il. 12, 
32. auch ., DS Teiyos duadddyntas, 7,63; 
önö ee —— — ich werde zermalmt, 
Ar. Pax 376. Uebh. vertilgen, unkenntlich machen, 
sldos, H. h. Cer. 94; vgl. Iul. Aeg. A (v1, 18), Aats 
aualjuydsicn uopyıjv. Bei Ap. Rh. 1,834 vers 

len, Schol. anoxgunrovan. 

apalsdo u. dudän, Sp., für Aualdsio, Audädn. 
Ehenfo auadfiw. 
ueln-röuog,d, Schnitte, Opp.C. 1, 522. 


a-udkdaxtog, unerweidhlic, hart, godves, Paul. 
Sil. 33 (v, 238% au Dart Para 

üpalde, 1; (pie), auch Aucdn geſchrieben, bei 
Ath.X, 618, erd deuyuara 25% zgı$Wr adıd xad’ 
ara agosnyogsvor apikas. aber 3V5,a üuadle, 
Uchrenbund, Garbe, Soph. frg. 540; Plut. Popl. 8; 
strayser, Dion. Per. 358; (Qu. Sm. 14, 156. 171, 
wo €6 au die noch ſtehende Saat fein iaun. Das 
Bindfeil zum Garbenbinden, Philostr. 

Auallsco u. Aualliiw, in Garben binden, übh. 
binden, VLL. 

aualiser, zd, das Bindſeil zum Garbenbinden, 
Enstath. 


duaäle-derig, 6, ber Garbenbinber, 11.18, 554. 

duaäle-dsrng, ö,bafielbe, Theocr. 10,44; Theaet. 
Sch. 2 (x, 16). 

& zoxssa, %, Barbenerzeugerin, sp. D., 


P} 
auallo-tdxog, apovpa, Barben erzeugend, Nonn. 
PETE „agovga, zeug‘ 


Snalde-gögos, Garden bringend, Eust., Demeter. 
ualdg,i,dv (ogl.uakaxds, mollis, « euphon.?), 
att. auaids, wei, zart, VEL. dnadös, dadevic" 
erölazes, Od. 20, 14. üpva, 11. 22, 310; daher 
nad, yigov, Eur. Heracl. 75. Bei Sp. aug = 
Öualss (2). r 
üpaldes, Hesych., = äualduvo. 
snerEus, vos, u. vdoc, ij, beiHesych. auch dud- 
‚bie an zwei Bräplen Hochgezogene Weinrebe, 
Yaro Ath.Iv, 137,a; Epich. u. Sapph. im E. M. 
duaumdss, dos, ij, eine Baum: oder Strauchart 
mi’egharen Ferüchten, vielleicht Mispel, Hippocr. ; 
Ah.XIV, 650, c, 00x slolv anıos, es Tunes olor- 
wu“ Ireod» zı zal jdıov xal ündenver, vgl. 
Inu. Der Rame werde abgellcon äne Ri 
Y — 
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N @uardalog, ⸗ dgayıs, Alcaeus bei E.M. u. dav. 
auardaldu, = dyarliw, Hesych. 

dyävicas, ol, Erdfäwänme, Nic. bei Ath. 11, 61,2. 

G-uärzeutos, 4) nicht geweiffagt, Sp. — 2) æxvsc 
zör Igrör du., die Spur nicht aufipürend, Poll. 

, 63. 

duafa, n, att. üuate (yo), Wagen, bei. Laſt⸗ 
wagen, &örgoyos nusovein, aljo gleich ennvn, Od.6, 
72. terguixuxaos, 9, 231, wie Her. 1, 188; von Rius 
bern und Maulthieren gezogen, II. 7, 626. 24, 782. 
Auch in Profa, im Ggſtz von koua, Xen. An.1,7,20; 
u. öfter die Padwagen, rerguxdıvos, vierfigige, Luc. 
Tox.46. Bei Hes. 0.428. 455 der Pflug. Benens 
nung für das Geſtirn des großen Bären, II. 18,487. 
04. 5,273. Webertr., ein Wagen voll, nergw», at- 
zov, Xen. An. 6, 4,22. Cyr.2, 4,18; fü eine große 
Menge, Alex. bei Ath. 1X, 38U,d; ödas dudtas 
Plaoynuwv xarsoxidacey vAAnAwr, Luc. Eun. 2, 
was der Schol. auf die in Athen üblichen Aufzüge bei 
den Dionyfien zurüdfährt, wobei vielfache Spottreden 
vorfamen u. worauf au die fprichwörtliche Redens⸗ 
art: nr zal üßönta övouals ögneg FE dndäns, 
zurädzuführen, fein Blatt vor ben Mund nehmen, Dem. 
18,122; 2E dudins maßönsscleodar, Luc. up. 
Trag. 44. Spridwörtlid: 7 äuafe 167 Bovr, bei 
Luc. D. Mort. 6,2 (molduxıs Exgdgsı), der Wagen 
zieht den Ochſen, die verkehrte Welt. — Theodor. 18 
(v11,479) braudt u. naugogos für Lauditraße. 

dpafaln, ion. für duage, Arat, 93. 

ünafaiog, = auafıadog, Nonn. öfter. 

«uafagıov, rd, dim. von @uate, wofür Hesych. 
Guataxäpıor hat. 

auatela, i, Fahren mit Frachtwagen, Suid. 

“wafsus, ws, 6, der Frachtfuührmann, Sp.; Plut. 
Dion 38, Boös, Jochochſe. 

auatevw, ein Frachtfuhrmann fein, Plus. Eum. 15 
au tranf. Plov apßsorov, das Leben mühjelig hins 
fleppen, gleichſam durchkarren. Ep.ad. 653 (1X, 
574). Bei Philostr., von den Schthen, auf Wagen 
leben. — Pass., mit Frachtwagen befahren werden, 
Her. 2,108; Strabo, ödös auafeveodas duyauden, 
ein Weg, ber mit Laftwagen Fefahren werben fann. 

Guat-NAuzog, ı), sc. 600g, Kahriweg, Poll. 9, 37. 

duafij-nodes, Poll.1,253; duaftnodes, Hesych., 
die Wagenzungen, od. Büchfen, dp’ ar 0 Aka» läxe- 
Tas argapduevos, |. auatonodss. 

äuas-rong,ss,anden Wagen gefügt, Fodvos, War 
ef, Aesch. Ag. 1024; rocgoc, Landſttaße, Eur. 

7.1251. 

apakık,n, das Wagengeleife? 

«nafsciog, a, ov, jo groß, daß zum Fortſchaffen 
ein Wagen nörbig if, 26901, Xen. An. 6, 2,3. Hell. 
2,4,27; vgl. Diphil. Ath. IV, 165, f; xeruera, B. 
A.24; önuera, Diogen. 3, 41, rt xou- 
näguare, auch y6yyg0s, Ath. VII, 288,c. 

auakısds, —S Stellmacher. 

ductaxoc, i) zum Wagen gehörig, Theophr. — 
2) nörblic, age das Sehin des Wagens gelegen. 

aud£ıov, 1, Arist. mot. an.7, 7; Diog.L.4,3,— 

duakks, Idos,i, dim. von äuafa, Heiner Wagen, 
Her. 3,413. Bei Ar. Nubb. 854 als Spielzeug für 
Kinder, axveivn, 870; VLL. exkl. es aud für Kuchen, 
wohl aus Mißverfändniß der Stelle. p 
uattens, 6, zum Wagen gehörig, ydgzes, Anti- 
phil.27 (1X, 306). 
&paferöc,att. äuafızds,t,uc.ddds (weldesPind, 
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N. 6, 56 hinzuſeht), Yahrweg, N. 22, 146; Her. 7, 
176 (au Ka ind. Ol. 4, 247; Soph. O.R. 746; 
Xen. Hell. 2,4, 7 u. fonft. 

duako-Bios, aufben Wagen lebend, von den Scy⸗ 
then, die ala Nomaden ihr Hab u. But auf Wagen mit 
ich führen, Strab. @benfo 

dud£-osxos, auf Wagen wohnend, Strab. 

Auafo-xulsaris, 6, Karrenſchieber Als yEros 


Meyagızöy, Plut. gu. gr. 59. 
—— * Baden bauen, Poll. 7,445. 
duakto-nnyla, i, Stellmaderei, Theophr. 
A duako-anyds, 6, Wagenbauer, Stellmader, Plat. 
er 12. 


äuafo-nindns, dc, 
füllen, Eur. Phoen.1158, Aue. 
auakd-nodss, Vitrav. 10, 20, Achſenſcheeren, ar- 
Auscalae, in quibus versantur rotarım axes, vgl. 
e duale eoxic, fi, Wagenfbur, Callias bei Poll. 
46. 
" äuafo vpyla, f, Stellmacherei, Theophr. 
E duafe voyös, 6, Wagenbauer, Stellmader, Ar. 
uato-pdonzer, olxos, auf Wagen geführt, Pind. 
. 72. 
L! dor. = 1] äuara, Pind. P. 4, 156. 
„Anden, t, Graben, De Baferetmg ut Biden: 
jerung, 11.21,259; xonvaies, Ap. Rh. 3,1392; 
nichts anders zu erkl. Theocr. 27,52, wo man an 
Kloale denkt. 


groß genug, einen Wagen zu 


duäpdxıvos, von Amarakus gemacht, uugo», Eu- 
bal Alb. v,195,d. Antiphans xu, 553,3; Pol. 
31,4, 2. 

Audpaxden, 2000, ev, dem Amarafus ähnlich, 
xeten, Nic. Th. 503. 0 

&udpazxov, vd, und Aucgazos, ö, ein Swiebelges 
wädje, Theophr. ; Pherecr. Ath. Xv,685,a. Man 
unterfehieb das griechiſche und ein ausländifces, das 
eigtl. — hieß, unfer Maforan, Mel.i, ai (IV, 
4); Philp. 4 (1v, 2); vgl. Nic. Tb.575. 

Guapdvravos, von Amaranten gemacht, Philostr. ; 
aber N. T. orögaros, Derunverweiflice, 

&-uagersos, unverwelflid, N. T., daher einenicht 
weltende Binme, Amarante. 

&-udgaros, haffelbe, bie Blume, Nic. 5 (Plan.188). 
&-uaoyagos, ohne Berlen. 
Gudgevue, vd, abgeleitetes Schmuhwaſſer, He- 
'ch. 


sych. 

Guagedo, abfließen lafien, Eust., bewäffern, Ari- 
staonet. 1,17; — erll. Auapeiv, wohl daffelbe 
Bart, üxolevdeiv. 

&uapıiov Shop, das Waffer bes Kanals, Nonn. 
D. 47, 183, = duapıaioy. 

7 neoc, 6, der Ranalgräber, Ma- 
neth. 4,262. 


äuepta u. &uapk, #, VLL., = duadga. 
— bien, Waſſer elnes @rabens,Thoophr. 
iveo, nor. Nuapzor, duapteis, Hom. u. 
gr eoro⸗3 fat. ouas, & jew nur 
2% duaptıjeag als aor. I., Ep.ad.79 (v11,339) 
u. Diod. 2,14; vgl. 2ob. zu Phryn. p. 732; perf. 
Audornze. — 1) verfehlen, das Ziel nicht treffen 
(nach Buttm. Lezil. I, p. 137 von & privat. u. uasge- 
uas, untheilhaftig werben); Hom. oft mit bem gen. 
vom Ben mit dem Geſchoß, vos uir äuapze, 
3.8.1.4,491. xy d’ iuderans yardc, ex kraf 
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mit Fleiß ven Mann nicht, 10, 372. der Bgfp Ik ro- 
siv,D. 23, 857. u. Büddeıv, 866. So aud Aesch. 
—9— 4206 u. öfter; Soph. Ai.155; auch in Profa, 
$Inolwv, Adovrog, Xen. Cyr.1,4, 11. 4,6, 4; zoo 
oxonoö, Plat. Hipp. min. 375, a, wie Od. 21,425. 
Häufiger, in allgemeinere Btg, verfehlen, verlufig 
gehen, wovöc, Od. 21,155. yeıpay FE Oduanos 
napejassdas önwnäs, Od. 9, 512, durch Obyffens 
Hände des Geſichts beraubt werden, wie judprousr 
Boseszkas, wir find um B. gefommen, Her.9, 7 ; nicht 
erlangen koͤnnen, zevog ze, etwas von Jemandem, 
Soph. Phil. 231. vgl, EL 1312, u. r« roüde uiv ne- 
ngayutv’ Toraı, taud d’ —& mein Uns 
men wird vereitelt fein; £o9Ang yorasos, Eur. 
Alc. 619 u. 882, des trefflichen Weibes beraubt wer⸗ 
den. vgl. Or. 1207. üygas, 853; tod mavrog, Plat. 
Phaedr. 235, e; Qentas, Thuc. 3,56. juapıy- 
9n, 2,65. — 2) abirren von etwas, das Rechte vers 
fehlen in etwas, ody kuaprunsır uuse, Od. 11, 
510. vorjuneos, 7,292, das rechte fagen, verftäubig 
fein; ywesuuns, Thuc. 1, 33. u. 6, 78, fo für yradun 
— vgl. aber Krüger; Her. 7,139 auch «0 
Andi; äu. — ovrı play jucorava daipwr, TI. 
24, 68, er ließ es nicht an lieben Geſchenken fehlen. 
Dah. uͤbh. fehlen, irren, fündigen, von Hom. an bei 
Tragg. u. in Brofa bie gewöhnliche Botg; abfolut, 
0d. 13,214; Aesch. Prom. 260. 266; Plat, fehr 
oft; c.acc. rode, dies habe id} verfehen, Od. 22,154 ; 
zTosadra Inn, Soph. Ai. 1075, duapriav «u., Phil. 
4233; da aueprijuere, Plat. Phaed. 113, e. 
Ss“ v ua: üydodizsva, Xen. Cyr. 3, 1,40. 
ah. auch pass., rd nuaprmusva, bie Vergehen, 
Soph. O. C. 440. Tr. 147; es xaxcı — 
zalı; utvas, Plat. Rep. v,4h9,a; — si u, 
Soph. 0. C. 972; Eur. Hipp. 21. 320. Androm. 318; 
eig 0 9eioy, Plat. Phacdr. 243, c. als a»sgusmous, 
Alc. 11,150, a, wie nzg3 tor dowze, us bar, 
Phaedr. 242, e. 243,2; rd zzepi ziv nelıw duap- 
Tevdueva, Xen. Mem. 1, 2,9. aud) mp4 zıvos, in 
Betreff einer Sache fehlen, Hell. 1,7, 2; Dem. 20, 
143; Örjuars, in einem Worte, Plat. Gorg. 489, c. 
dv 36yoss, Rep. III, 396, a. 
äuagras, ddos, ii, ion.,bas Vergehen, Her.1, 91 
u. öfter, wie Hippocr.; aud D. Hal. 2, 35. 
Sneerh de VLL.u.Schol , ſ. Spigner Exc. XII, 
ur ll. u. Bekl.; Wolfin der legten Ausg. nad Aris 
Bar duagrü, andere. duaprn, au) öuuerj, w.m. f. 
von Zu u. dg@, &grog), verbunden, zufammen, von 
Handlungen Mehrerer, rar ir 
“ ; TÄ — dx yegär hitan, — 656. Wi 
Goyres du. Är'ivyug ze, 18,574. vgl. 
21, 162. 0d. 328 x Ber y 
duagprijdn», daſſelbe, Schol. Il. 21, 162. 
äudormua, 20, Behler, rethum, Vergehen, Soph. 
Ant, 1247; u. att. Proſa, auoprjuera duagrareır, 
Lys. 31,23; Plat. Gorg. 525,b. z& eis sous Evang 
RN Legg- V, 729, e. sa negi zo aöpe du, Gorg. 
879, a; vgl. Arist. Nic. 5, 8 u. oft Sp. 
——— — 
rexoc, zum Fehlen geneigt, navo, 
Hasızds, Arist. EN 22 ie F 
duaptia, ei, ‚Sünde, Tragg.; Ar.Ran. 1131, 
com. u. att. Profa. 17 Pr Plat. Legg. I, 
627, d. 11, 668, d. — zsgl roðc Ftouc 
ünapsävaıy, Rep. 11,379,d,minber gebrändli ais 
Wagrnpa. 





‘Apapriyanos 
Be a ng die Che verfehlend, ohne Che, 


äueorl-voos, ſinuverwirrt, Hes. Th. 511; Aesch. 
Suppl. 537 ; Rhian. 1. 

aucorıov, td, — duapria, Aesch. Ag. 523. Pers. 
663 im plur. zw. L. 

apsapro-enıjs, &s, in ben Worten fehlend, eitel res 
end, wie uu9ar duagroiv, 11. 13, 324; auch olvos 
ap, ver Wein macht, daß die Dienfchen eitel ſchwahen, 
p- bei Clem. Alex. Paed. 2, p. 155. 

duagro-Adyog, fehlerhaft teben, Ath. Iv, 163, b. 

@-gagröontos, unbezeugt, Eur. Herc. Fur. 2%. 

&-uigrvpos, nicht durch Bengen beflätigt, von 
Broceffahen, du. ngäyua Eye, Aesch. 1, 92; 
agäfıs äudervgos ybyove, Dem. 34,38; divanıs, 

eugi. Thuc. 2,41; N. T.— Adv. duagrsgus 

zessir, ohne Zeugen ihun, Dem. 30, 21. 

L A Fehler, Bergehen, Theogn. 325 u. 
öffer; Rhian. 1, »00s0. 

anapresiia, j, Sünbhaftigfeit, Hippocr. Bon 

duagrmlds, jünbhaft, fündig, LXX; N. T.,.d, der 

Epagsyn, N, das Schiummern, Zunteln bewegli⸗ 
Ser Begenflände, 6 öy duagvyal, H.h.Merc. 
45; Ap.Rh. 3,1018. dersoog, 2,42 (Schol. &xti- 
weg). val.a, 1696; dad. ſchnelle Bewegung, Famor, 
Ar. Av. 925. tet nitige 8 

[777 1 %0, e, anım je Beivegung, ya- 
elter, ie .10; ——— ud von vem Glanz 
der Angen, wie A/ov, Ap. Rh. 4,847, u. duapdy- 
gate Baker Intzwyo, y 288; yeldsog, Fir der 
tippe, Theocr. 23,7. Uebertr., agszwv duagıy- 
ara gigeır, Ep. ed. 690 (v11, 33). e 

auagpsooo, funkeln, leuchten laffen, nüp auapda- 
es IE $ocw», Hes. Th.827; nuxvövy ano Bispi- 
gwr duapuacerr, häufig hin und herblickend, H.h. 
Merc. 278. 445; u. ähnl. MAsos mög duapic- 
ser, Qu. Sm. 8,29,b. i. Beuer ſtrahlend. — Pass. 
«nö ypvalor Svcavar —— plyyos, Licht 
ſtrahlte von den goldenen Troddeln. Ap. Rh. 4, 1446. 
n. übertr. 
nebr, vie Wiefe ſtrahlt vi umen, Marian. 2 (IX, 
668). 

äpdg, ddog,n, Acsch. bei E. M., f. aufs. 

«-udanros, ungefaut, Suid. 

&-uaertyertos, ungegeißelt, Sp. 

d-ueorszrog, baffelbe, Sp. 

“-uaorog, ohne Brüfte, Acsop. fab. 

sud-eöxov, td, unkoy, ein feigenähnlicher Apfel; 
nach Pausan. bei Eust. dua aux dvdoüv. — Au 
auasuzädss, Hesych. 

d-naza, moc, 1, die Krafi, ſich nicht durch 
Gitelfett blenden zu laſſen, Diog. L. 7,47. 

due-rgeydo, nur im partic. duargeyder, Od. 
15,451, 3 mer, mitlaufend. 

dpa-toogıd, ij, das BZufammenftoßen der Räder, 
1.23, j Am par. Bei Callim. frg. 135 Räder 

f . 

Leer in Dumtelheit lebend, Ar. Av. 685. 

&-navpd-zagrsos, mit bunfeln, ſchwarzen Brüchten, 


Theophr. 

[7 ,&, 6v (vgl. uavgds), 1) [hiach fhim- 
— —*—* von einem — d- 
dulev, Od. 4, 824; Zyvos, Xen. Cyn. 6,21, io ber 
Ueig sagäs yrwolter; Eur. Herc. Fur. 125 aber 
In Misere auaveoy Iyvos, von des Alters 


.„ XIcbv, h,178; — ävdsoria- " 
Ft Ar on Bl 
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Gwathem Tritt; xAndesv, unſicher. Aesch. Ch. 840; 
&6h. unbebentend, ſchwach, yercr), Hes. 0.282, Bgfk 
ausivov‘ ob. unberühmt, wᷣie y&ros, Plut. Popl. 21; 
vgl. duavpdr Tıva Tedsver, unberühmt machen, 
Aesch. Ag. 453; «94vos, Eur. Herc. Fur. 231. vgl. 
„Androm. 204, wo Herm. bie Bdig blind feſthalten 
will, der Deshalb Soph. 0. C. 1022 gegen bie mas. 
agavooc gas für iuaupdsvertheibigt, weil Aurupds 
nte feh mad} bedeute. — 2) blind, x@do®, der blinde 
Fuß, der Fuß bes Blinden, Soph. O. C. 178. yeipes, 
1635; duavpd öyas, ſchwaches Geſicht, Xen. Cyn. 5, 
26; duavpd Biinw, Strat. 93 (XII, 254). Uebertr., 
gonv, träber Sinn, Aesch. Ag. 532. Ch. 155. Defter 
Plut.; »0f, Luc. Amor. 32; yojue auavpöraai y- 
aoöv, Tim.25.— 3) Akt. [hiwägend, vodcos, Dionys. 
10 (vII, 78). — Adv. &urupös Bafneıv, Ep.ad.696 
(App. 337). 

d-waugdims,ntos, -; Schwäche, Euseb. 

5 druuugo-paris, ic, dunfel ſchimmerud, Steb. ecl. 

«P- 990. 

‚d-uavgdo (gl. uavpsw), dunfel maden, bienden, 
Tas öya äuavpwdsls, geblendet, eroa ,verbun- 
teln, Leon. Tar. 49 (1X, 24); 6 NAsoc-@uaupesßn, bie 
Sonne wurde verfinkert, Her. 9, 10; weldne duav- 
ew®sio«, Antp. Sid. 99 (VII, 241), unfceinbar mar 
gen, Iyvn, Xen. Cyn. 5,4. Allgemeiner: verberben, 
gooria @uavomssln, Hes. D.691 ; x on» auavpos 
Cwav, Eur. Hipp. 816; 7 ndorn auevgoöres, das 
Bergnägen wird geihwädht, Arist. En. N.40,4,9; 
duavgovras zo key96v, Lac. Dom. 16; Polyb. 6, 15 
verb. du. zei tansıvoör, herunterfegen. Hdker, 20, 
A. duavgalaoıy tous üAkeu; VIGETRYoDÜs, um gu vers 
dunfeln, Plat. Alc. 6. u. pass. duavpouuas ch dien, 
2 dann, meiu Anfehen wird geſchwaͤcht, Coriel. 31. 

'ericl. 11. ö 

Apadgoue,ro, Verbuntelung, öp$aduür,Medic.; 
ang. Schwächung, Plut. Anton. Fi. rn = 

@-wdyaspog, ohne Mefier, Pherser. bei PoIL10,89. 

— ohne Kampf, ohne Schwertſtreich, Thuc. 
4,73; Xen. Cyr. 3, 2,4. An. 1,7,9 u. öfter. 

G-wäyerog, = dudyızoc, 5dog, Aesch. Spt. 85. 

@-nayıtei, ohne Kampf, Xen. Cyr. 4,2, 28. 

ä-ueynzt, vaflelbe, II. 24, 437; Her. 1,474 u. 
öfter; Xen. An. 4, 2,15 u.Sp. 

G-udynrog, 1) unbezwinglid, Hey BdAy, Soph. 
Phil. 198. — 2) der noch nicht in die Schlacht gekom⸗ 
menift, Xen. Cyr. 6,4, 14. 

d-yaxi, = duayel, Plut. 

&-uaxos, unuberwinblid, untwiberftehli, Tragg- 
daluow, Aesch. Ag. 746. Baasisus, Pers. 840. xöue, 
90. äiyog, Ag. 615; Hsös’Appodsen, Soph. Ant. 
793; @$0vog, Eur. Rhes. 456. Cbenſo Pind. yeioss, 
1.5, 38. xaxe», P. 2,76; u. in Brofa, Her. 1,84, 5, 
3; 7 egowr dövazuıs, Menex. 240, d.avıjo, Charm. 
154,d. xai dutansos, Rep. 11,375, b; xal dreenrog, 
Plut. Alc.34; np&yue, untwiberftehliche Gewalt, von 
einer fihönen rau, Xen. Cyr. 6, 1,36; Tongegen es 
überh.fein Mittel giebt; unmöglich, zedipas rd suy- 
yavic 190s, Pind. O1. 13, 13.— Bel Xen, Cyr. 4,2, 
46, die noch nicht gefämpft haben. dpayoı du v 
fie blieben one Kampf, Hell. 4, 4, 9. 

@ude (&ua), eigtl. zufammenfaflen, geiv. vom Cin⸗ 
erndten bes Getreides, mähen und in Garben binben, 
N. 18, 551. Arjiov, Od. 9,135. vom Robr, 11.24,454 ; 
zo» cizov, Her. 6,28; Séeoc, Ar. Equ. 392; nad 
Atticiſten attiſch für HagdLeır ; überir., ernbien, fans 
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meln, Aesch. Ag.1014; xaäi; Yuncav, hatten Bad; 
u. — — —— 
@udaas, Theocr. 11, 73; uͤbh. nledermetzeln im 
Kriege, ausgehend von Bbogn wie Eiiidos ayauor 
sriger @p., Ep. Her. 21 (1X, 362); yords qunoc 
yıyarror,ad. 591 (IX, 198). — Med., wie bes act., 
ernbten, Hes. O. 775 (391 ſteht jeht dudav für 
duäacdaı) ; yülc dv ralaposcıy, Milch jammeln in 
den Gefäßen, Od. 9,247; xovıy zırl aujcassaı, 
Hegesipp. 5 (VII, 446); auch at. dudoas xearös 


ünıg9e xzövıy, Ant. Sid. 99 (v1, 244), Sand zum Th 


Grabhůgel aufhäufen, beftatten. Hierauf bezieht man 
Soph. Ant, 599, za’ ad var yaıyla Isar 1er vegri- 
gu» Aug xovic, fie bededt [@ bei Hom. in arsi lang]. 

duß —, ton. u. ep., für dvap.,z. B. dußaivery, 
Außaädsır, üußaax, Kußatos. 

außn, fs ton. für außw», Hippocr. 

ıBrxog, 6, Ath. IV, 152, c,=äupßik, Txog, 6, 

Beer, Ash. XI, 480, c. 
duplaxeiv, außlaxioxw, bor. für äundaxeiv, ſ. 
dun aaxloxes 

dußlsoxdyo, = folgb., Poll. 3, 49. 

&ußälaxe, fut. Außiusao, eine Fehlgeburt machen, 
Plat. Theaet. 149, d; abfichtlich, alfo die Frucht töb- 
ten, Plat. Lyc. 3. Suid. Hat auch dußAuiexw. Bon 

@ußAdo, bafjelbe, Theophr. vom Grfrieren ber 
Kuospen des Weinflodes, 6yduduod Außlouvsas, 
wohl richtig von @ußädg abgeleitet. 

GußAu-yoorsog, Rumpfwinttig, Mathem. ; Tö duß., 
ve — — Pol. u 7. e 

— hnesc, 6, der Abſtumpfende, Sp. D. 
R duktersd, zum Abkumpfen geſchickt, Seas, 
. 11,64, b. 

aupadvo (AupAdc),abkumpfen, von fgarfen Werts 

yign ; auch von Gchreibfebern, dovak aupßAundels, 

. Sil. (vIl} 65.) ; ſchivächen, von Augen, zoovog ögu- 

jatos adyıv dußädver, Inl. Acg. AD (VI, 67); u. 

bertr. dußAuvsor doıdasaley 09 duvaras, Ep.ad. 
645 (v11, 225); Milde» &one, den Krieg beilegen, 
Loll. Bass. 8 (VII, 243). — Im pass. geſchwaͤcht wer⸗ 
den, Thuc. 2, 87; ſchwach, kraftlos fein, Hoyarı 
oux Guhkörezan, iR fortwährend in Wirkung, Aesch, 
Spt. 826; Soph. frg. 762; oAac, Lycophr. 1428; 
dowfis, im Schiwunge, Opp-H. 2,338; ertalten, Plat. 
Rep. v, 500» b; o6x außädvosto oud’ amoAıyor 
Igwzos, Plui. 

dußivdsoo« SulyAn, Maneth, 4, 156, bunfler Res 
bel, od. dunfelmachend, wie dußAn vos, Antip. Th. 
64 (v11, 367). € = 

@ußhus ‚sia,d (nad Arist. Top. 1, 15 Ggſh von 
dos —* bei Oyros als bei zuuds), Rumpf, Ggſt 
von fharf, öEe, Plat. Theaet. 165,d. Lys. 215,e; 
öddryrag, Acl.H.A.4,40; vom Geſichte: ſchwach⸗ 
Rumpffihtig. dußAs dpäv, Plat. Theaet. 174, e. in 
der Geometrie, vom An , {m superl. &ußAuram 
vör yarıay, Tim.55, a; dußäug yöoas,befien Blut- 
ſchul nicht mehr friſch tR, Aesch. Eum. 229. Bei Thuc. 
dupßAdrepos, gig Beßasdzegos, faumfeliger und uns 
nen A. —— — 273, —* 

jersgo» entgegen, weniger ſcharf ausgeprägt, ſchlech⸗ 
ter; dußäös zn)» @ucır, von ſchlechten Raturanlagen, 
Rumpffinnig, im Ggſh von söpuris, Xen. Mem. 3, 9, 
— Thuc. 2, 80.65 ; mepi sv xolasy dußästepos, 
” 8 ſtreng, Plut. Alc.16; mais zür deduen, träg 
um 


T 
jettlanf, Lac. op. 10 (X1,431); rä zog, lau in 
Uerenbejeugungen,Plat.Catauln.71.091.C Gracch.8. 


"Ay ßoooia 
dußidexo, Soph. frg. 134, aus Hesych., — 


aupßioxu. 
außAdeng, nroc, 1, Stumpfheit, bef. Stumpffinn, 
Berzagtheit, Plut. 
dußav-yesdis, 65, mit Rumpfen Lippen, Sp; 
außkvmyuds, 6 (-drto), blödes Geſicht, Hippocr. 
ZpBlu-unden, bloͤdſichtig fein, Hippocr.; Xen.Cyn. 
5,27; Men. fr. inc. 488 ; Luc. Peregr. 45; bei Athen. 
v11, 301, d. &gfg ö£0 BAfneıv. 
gußlw-umis, 6, ſtumpf⸗, blöbfichtig, öp9aAuot, 
eophr. 
dupiv-onte, ij, Stumpf s, Bloͤdſichtigkeit, Plat. 
Hipp. min. 374, d.; Medic. 
dußkv-wunds, = -wnis, GußAvandtepor yiyre- 
09as rüs syysıs, Ath. X, 435, d. 
dußdvesrrw, Rumpfs, —8 — fein, ögsaduol 
— xal öyyds palvorzas zuyAsv, Plat. Rep. VI, 808, 
c, öfter; mpög 76 gess, Luc. Cont. 1. önd yıgws, 
Icarom. 6; übertr., Plat. Rep. v1,508, d. 
dußlwöoldior, 16, Fehlgeburt, Harpocr.; sc. 
Ydpnaxov, Abtreibungsmittel, Medic. Davon 
—— od. -Spraiog, ümöseaıg, Medic. 
ußloue, td, Behlgeburt, Medıc. VLL. 
Qußl-wnns, ic, = dußAvanıjs, Theophr. 
@ußl-unos = üußkvwnds, Aesch. Eum. 915, 
daxgiw» Blos Auß., fo thränenreiches Leben, daß die 
Augen blind geweint; zroög d’ öuu’ dyAss aupßd 
ini es, Critias bei Ath. X, 432, 0; xgerijs, Luc. 
jalc.3. 
@updcsasuog, zur Fehlgeburt gehörig, Sp. 
Eehimeıs, „ 5 ehlgeburt, LA, 1,35. — 
2) das Ahftumpfen, dgtadumv, das Verderben der 
Au ah ——— — 
ußissaxo, = außdkoxu, Galen, 
außimaudg, 6, * außiwua, Medic. 
Außicaco, = dußlvaitıe, Nic, Ther. 33. 
dußl-dyp, nos, = außkonis, Eur. adyat, 
Rhes. 737. 
Gu-Boaua, To, Geſchrei, Aesch. Ch. 34. 
au-Borddnv, aufiprudelud, vom kochenden Wafler, 
N. 21, 364; Lies auß. xonvn, Her. 4, 181; aber 
Pind. N. 10, 33, &uß. dugai adröy xauasan, er⸗ 
innert an Ayaßddisc9as, prälubirend. 
ay-Bodsis, ddos, q, ac. yii, aufgeworfene Erde, 
Xen. Cyr. 7,5,12. 
@u-Bodı, ı), = dvapoaı, Pind.P. 1, 4. 
@p-Bols-soyos (Avapßaddo), die Arbeit aufſchie⸗ 
bend, faumfelig, Hes.O. 411 u. Sp. D.; roöxexus 
nouiv, Plut. S. N. V. 2. 
au-Bodn, q (dvapdlin),Auficub, Zögerung, Ap. 
Rh, 3, 143; Strat. 16 (X11, 24); u. öfter Anthol. 
Sup Ea,N, (dasAlteraufichiebend) Beiname 
der Benus, Paus. 3, * 
ä-ußpoota, j (eigtl. fem. zu außoosuog, sc. 
PR Tr Buttm. — pas u von äu- 
Booros, die Unfterblickett) , die Speife der @ötter, 
unſterblich machend, Od. 5,93; Pind. 01. 1,62. Bet 
Sappho u. Alcman ver Göttertranf, Ath. 11, 39, a, 
wohin man dußpoctnv oraleır, Philodem. 18 (Y, 
a8) aichen Tann. Auch ein reinigendes, wohlriechen⸗ 
des Salböl ver Götter, Il. 14, 170. 16, 670. 680, 
übh. ein göttliches Labfal: fo wächft für bie Roffe ber 
a Ambrofta, Il. 5, 777, u. giebt Cidothea dem 
lang gegen den Geſtaul ber Robben Ambrofla, 
Od. A, 445. vgl. Heyne Exc. IX. zull. 1. Nach Ath, 
xı, 473, b elue Miihung von Sdup dxgaupris, 
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Rasov,nayxzaprıla (verſchiedenen Früchten). Ueberir., 
«ußpoolav v xareoxidacs pa , Luc. Nigr. 3. 
Bei den Aerzten ein Tranf, auch ein Pflafter. 

d-ußgocl-oduos, nach Ambrofia buftend, Philox. 
kei Ath. IX, 809, e. 

d-ußgössos, a, 09, — äußgoros (Eur. auf 
dußpocsog auyd, Med.983), uniterblid, göttlich, von 
Sagen und Gaben der Götter. Vgl. Buttmann Lexil. 
1,p. 131 ff. Vet Hom. heißen fo röndos, IL 5, 338. 
tavog, 14, 178.21,507. nAdxauos, 14,177. yaizas, 
1,529. nddıla, 24,341.0d. 1,97, @ewänder, Loden, 
Sohlen ber Bölter, wie dupgora eluare. Od. 18, 
193 iR æciaaoc dußgocsor unter dpa äußpora eins 
kegriffen, ja H. h. Merc. 230 Heißt Maja ſeibſt »dugn 
dußposin (fonft nur von Saden). So dußpoeiy 
woärzj, ber @efang der Mufen, Hes. Th. 67; vgl. 
außgeosin öy, H.h. 27,18; außoocsa Ensa, Pind. 
P.4,299. ’Aggodirag Yildrarss Außpdasaı,N. 8, 
1. Es iſt daher bei Amsov üußpocsor, 11.23, 187, 
zur an Salbe der Götter, nicht an buftend zu denfen, 
u fo heißt ldap dußgocnor, Il. 5, 369, u. xdnaı, 
8,438, das Futter u. die Krippen der Goͤtterroſſe. 
ẽ ayoc auße., I. 2, 19, der göttliche, von Bott ges 
jandte, wo andere es Rärfenb, ewig belebend überfegen. 
ot heißtan fehr vielen Stellen im Hom,außpoatn,die 
heilige, von den Böttern gegebene, wie isoo⸗ Juap u. 
zrögag, wobei weber an den fügen Schlafin derſ. noch 
au duftend zu denlen. SobeiSp. göttlich, groß u. ſchon. 
„dußgoreiv, ep. Form für auagreiv, aor. II. zu 
ee Bperc-nalos, mit göttligen Rofen, Eur. Tr. 

dpßgoro-neäos, mi n, Eur. Tr. 
arts Musgrav. Em. 

&-ußpores (d priv. u. Bgorös, bas & gehört zu 
Beorös, wie die anderen compp. u. die Vergleihung 
wit den verwandten Sprachen, 3. B. mort-aliszeigt), 
fom. cußgötn, Pind. frg. 46, unferblid, göttlich, 
ſowohl von Berfonen, 9eos, Il. 20, 358. Od. 24. 444; 
gl. Pind. N. 10, 7. Seöynagantdes, 1, 7,30; Sad, 
Aesch. Eum. 249; ’49dva, Soph. O. R. 159; als 
von Sachen, die den Göttern geböten, euere, 11. 16, 
670 u, öfter. tedyse, 17,194. alue, 5, 339. Innos, 
16, 381. xondeuror , Od. 5, 347. &asor, 8, 365. 
lezey, 10,222. vöE &ußgorog, wie xußgoota, heilige 
Rast, 11, 330. — Pau, Soph, ®. R. 158. Inea, 
Ant. 1121. BeiSp, Ep. übh. göttlich, ſchon Anthol.; 
Mosch. 2, 91, od. 

«ußvf, vxoc, 6, bei Draco für @upsf. 

ußoor, evos,ö, bererhöhte Rand (VLL. vondva- 
-Baire; vgl. aber umbo), bei Aesch. Bergranb, frg. 
33,210; von Schüffeln, Moncidoy, Eupol.bei —— 
Hipp. p. 88. n. Eust. 1636, 50. vgl. rnegenäsiv ind 
Teig Zußwasy, Ephipp. Ath. vi, 347 (v. 16); æs- 
Iwros, bes Bechers, wo es ein wie bei unfern Flaſchen 
erbabener Boden zu fein fgeint, Plut. Lyc. 9; vol. 
Ath. 1X, 483, b. Bel Sp. Kanzel, Kathever, wie in 
dem“ A4uBeo» überfchriebenen Gedichte bes Paul.Sil. 
d-usyapros, worum man niemand beneivet, traurig, 
füredlid, j. Battn. Lezil. 1, p. 261,7dvos, (hredlig 
* i. Il. 2, a20. rx uv Guru, futchtbares Wins 
vs 00. 11, 400; unglüdlic, Aesch. Suppl- 
633. au Prom. 401, dusyagra, bie Leiden; vgl. Eur. 


Hec. 190, aus; zaxuy. nd9os äu., Ar. Th, 
1039; Paul. Sil.40 (X1, 60) nennt die blutigen Opfer 


ulyapıa. Bon Berfonen, Od. 17,219. 21,162, 4, 
yapı vpura, als Schmähwort, heilloſer, unfeliger 
Sauhirt; —* h. Merc.542; Agath. 19 (V, 280). 


Dape s Brick. Wörterbug. 8b. I. Aufl. IL 


’AyslBo 113 


@-uey&öns, ss, nicht groß,D. Hal. C. V. 18; Longin. 
d-sldcenros, nicht (heilneßmehb, Orph. rg. 
“-us9-8Ela, 7, Theilnahmloflgteit, Cornut. 
d-ued=ödsorog, ohne Plan, Herm. Stob.ecl.phys. 


. 976. 
Eu69-0dos, daſſelbe, Sp. 
a-uE3veos, ſp. Form. für Zusgvorog. 
- d-ueduotsvos, aus Amethyft, Luc. V. H. 2,11. 
d-ut3voros, A) nicht trunfen, neben &osvog, Plut. 
coh. ira a. &.; — 2) dem Raufche widerftehend, 7, ein 
Mittel gegen den Rauſch, Ath. 1, 34, b. ; aud ro du., 
sc. pdguazxoy, Plut. Aud. poet. 1.— Dah. der bläus 
lich violette Evelftein Amethyſt, weil er gegen Trun⸗ 
tenheit fhüßen follte, Asciepiad. 23. Plat. Iun. 2 
1X, 752. 788); an beiden Stellen bat der cod. Vat. 
audsvoos. Bei Hesych. auch Pflanzenname. 
@usiBo, wechfeln, austaufden, reuysa müs tive, 
bie Rüflungen mit einem wechſeln, I1. 6, 235. vgl. 14, 
381. Evze’ dusıßev, er wechfelte bie Waffen, 17,192. 
&Alyor yöyv yovvös duslBorv, Knie mit Knie wech⸗ 
u langfam vorfchreitend, 11,547. of austßovres 
ind bie oben ſich gegen einander lehnenden, unten auss 
einander gehenden Dachſparren, 23, 712, wie Nonn. 
D. 37, 588; Pind. Innovg dv) deigivor, aus 
kaufen, Ir e 2 = ” Pi —— * Dee: 
pov, P.5, 36, über ben Hügel gehen ; fo bef. Tragg. 
rop$u6», Aesch. Pers. 59. ae —8 
Ch. 564; oręyuc, dorloy, das Hans verlaſſen, Soph. 
Phil. 1246 (Schol. zazadsra$»). Trach. 655 ; xölsu- 
dor, nögov, Eur. Or. 1294. iph. A, 144. Tulor, 
nah Tmolus gehen, Bacch. 65. dasuare, Ei. 750. 
xMunxos Bddoe, Dinaufeigen; Phoen. 41186. Auch 
in Geofe, Sdpas dueiyas, in die Thür Hack eben, 
Her. A, 72; xoßgar, Plat. Parm. 138, d. zddsr dx 
nöheg, von Stadt zu Stadt gchen, Soph. 224, b; 
3», Luc.Gymo. 18; öfter fo in Anthol. In ber erſten 
Bhtg verwandeln, vgl. noch yacra Bayf, Aesch. Pers. 
309; uoppıjv dx $soö Boornalav, feine Beftalt aus 
der eines Gottes in die menſchliche verwandeln, Eur. 
Bacch. 4. xasyöv ix xaıwöv, Or. 1503. roy ndasy 
äyri ns yuyijs,Alc.463,d.1. mit dem Leben loskaufen, 
ainkovg ayıi orokis, Hel. 1398. auch der bloße gen., 
nundovs ullavas Asvxüv, 1293; Ibyc, 51 fagte 
raudy noös Aydgosnev Auslyw, Ehre eintaufchen. 
Da dpsw rgogäs Aueiyas, Dankabflatten für die 
Erzlehung, Aesch. Ag. 711. auch malunove gun 
vergelten, Ch. 782. — dv dustBorts, = duoıßadts, 
Pind. N. 11,42. — Häuflger im med. (für ben aor. 
med. tritt auch der aor. pass. ein, Pind.P. 4, 402; 
aber äusspsaloas xEAevdos, Parm. 9 (IX, 304), find 
verwechſelie Wege, vgl. ZrausiBouas), für fid eins 
taufchen, vertaufchen, abwechfeln, bei. 1) antworten, 
Tord”Eldvn usdoscıy Susipero ‚N. 3, 174, u. fehr 
Haufig Tor dE — uddoscıy — ngosdeme, 
uesßöusvog ngos&yn, noocnuda, erwiebernd redete 
ex an, auch ohne Zufaß, zör d’ Nuelßero, erwieberte, 
— dndeoo», im Wechſelgeſpraͤch, Od. 3, 
448; fo Tragg. Eros noös Ennos, Aesch. Eum. 556. 
Eivoug —5 — 192. ngö5 raüre, 246; Soph. 
Phil. 378. &v & usyas, 0. C. 995; uösor Auel- 
u 


Bea®as, Eur. Suppl. 478. nodita o ngös za nee 
dusbıyouas, 517. Evdga is, Rhes. 639. e05 
taura Adyy, Troad. 903; Her. theils ebenfo 1, 35, 


Taura vous Yllovs Nuslyaro, 2, 173. theils tıvd 
toicde, mit ſolchen Worten, 1, 120. 2, 473 u. ſonſt, 
auch Plut. u. Luc, — 2) wiebasact., den Ort vers 
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tauſchen: yoyn dushperas Ioxog Sddvren, bas 
Leben wird dem Baune ver Zähne entfliehen, 11.9,409. 
Pdouaxov, in berfelben Bebbg, der Trank, der über 
die Bähne in den Mund gleitet, Od. 10, 328. äuel- 
Beosaı xard olxovs, nach ven Häufern wechſeln, von 
Haus zu Haus gehen, Od. 1, 375. So Tragg- tönov, 
ntdov, 069 va, hinein, ehe, Aesch. Suppl. 229. 
Spt.286. Ch. 859. öra» de’ 2yIgäs nods duelBnzas 

‚$ovds, Phoen. 278. UAas, Alc.755 ; Pind. y9ova, 

4,226; &dny It dAdns mddsv nodsws , von einer 
Stadt zur andern gehen, Plat. Apol. 37, d; vmög 
Svᷣoac ovdor au., über die Schwelle ins Haus gehen, 
Theoecr. 2, 104. oögavoö yjy äuenpaudvn, Plut. 
de exil. a. &. — 3) dagoss äyı., Babe mit @abe er⸗ 
wiebern, Od. 24,285; dah.übh. vergelten, yagem, 
Soph. El. 132; Dauf erwiedern, auepysrav, Pind. 
1.1, 53; Inulav xigdn novnod Fustyavro, fie gas 
ben ihm fälessten Lohn, Eur. Cycl. 311.18’ dusthps- 
zaı povo» Vızdlav pöros,El. 1093 ; ydgıy Yld- 
Tntog, Soph. EI. 134 ; edepysolas ablaıs yapısıy, 
Xen.Mem. 4,3, 15; zsvd yonarolesy foyoss, Her. 
4,97.vgl.2,41; roĩc önolox dussßdusvos, Dem. 
20, 6; 08 da 9e0l äuelyasvro, bie Götter mögen Dir 
vergelten, Hel.; duehyouas os tüsde rüs dızaso- 
odyng, Luc. Somn. 15. Tıva dıxalg duospf, Asin. 
27. — 4) Allgemein: abwechſeln, Auesscueras dar 
do», Il. 1, 604. vgl. 9, 471 ; Aglous polvas türvür 
nopovouv auehpacdas, die iesige Gefinnung mit 
einer beffern vertaufchen, Soph. Tr. 734. 

a-uedrjs, Ss, nicht lachend, traurig, Ados, Plut. 
trang. an. a. @.; Opp. C. 3, 236. 

@-uetdeos, bafielbe, “Asds, Theodor. 11 (VII, 
439); v£xves, lul. Aeg. 66 (V11,58); voöxzes, Ap. 
Rh. 2, — 

a-ueıölaorog, baffelbe, Sp. 

&-weldsxros, unerbittli, hart, Sy, I. 11, 137. 
21, 98; dsouot, Hes. Th. 659; Anth. idy, Anyt. 23 
(App. 6); Beus, Ap. Rh. 3, 337 u. Sp. 

a-ueidlyuos = folgdn, Inser. 3344 b. 

a=wellsyos, baffelbe, “Ads, Il. 9, 158. 770g, 572. 
ävat, 24, 734; Pind. orgatos,P. 6,12. x6ros, uns 
verföbnlicer Groll, P. 8, 83; mövog, Aesch. Ch. 618; 
Bia, Sol. 14, u. Anthol. 

duelvov, &ueıvov, compar. zu dayasds, tüchtiger, 
befler, von Saden wedblenlicher, von —S 
—— kräftiger, Hom. mit dem inf. uavreveodas, 

eſchickter zu weiſſagen, im Weiffagen; ol dussvorsc,im 

Bf des 447805, die Angefehenen, die Ariſtokraten, 
optimates,Plat. .1,627,8; 85 duelvowos argös, 

ur. El. 338; duesvor rind darı, es if ihm vors 
theilhafter, Hom. u. Attiker, mit der Atiraction, 
auslvo uol dor⸗ Tavıa oörw nossöuera, ed ifi beſſet 
für mid, daß dies fo gefhieht, Her. 4, 37,1. fo Sp; 


ãue⸗voy nparzesv, ſich befier befluben, Isocr. 5,432. 4,6, 


— dussvdregog bildete Mimnerm. nad} Phrynich. — 
ausıyörus, Ar. in B. A. 78. 

«-utlg0, untheilhaftig machen, berauben, Pind. P. 
6,27, Blov rıuäs. Bl. aulede. 

dein vorm N, Veränderung ber Geftalt, 
Democrit. bei Diog.L. 9, 47. Das Verbum auenpi- 
evouso, Suid. 


Muæsisc, ij, Taufe, Pind. frg.6; Pol. 10, 1, Ber- 
eltung, — — in Silber, Diod. S. 
‚47; Meränderung, Plat. Syll.7. Arist. 16; Ants 

wort, Plut. reip. ger. pr. 7. 
a-uelarros, underringert, ganz, Sp. 


Apæexi 


d-ußladges, ohne Haus, Maneth. 4, 43. 113. 
d=utäyo (mulgere), melfen, wide, dis, alyac, 
Od. 9, 238 u. fj. dies dusAyduevas yala, Schafe, 
die gemolfen werben, Il.a, 434 ; udayovs, Eur. Cycl. 
388; Team 11,705 pol Her. 4, 2.— Ned. fau⸗ 
gen laffen, Opp. C. 1, 437. — Uebh. vom Ausprefien, 
Ausfaugen flüffiger Dinge, bei Sp. D.; Ydpuaxo» 
ausi&e, Theocr. 23, 25; YlArgov, Bion. 1, AB; vom 
in, »öxtag oneons au., Nonn. 12, 320; vgl. 
Maced. 32 (IX, 645); vixtag ausayortas, Ion bet 
Ath. x, 447, d; Ixuada Asıgıdeocav au. , das zarte 
Naß lecken, Nonn. 26, 196; vom Blutegel, faugen, 
Nic. Al. 506; von Btenen, Nonn. 5, 246; aud der 
Mond, ng rjeifoso au., Nonn. 5, 166. — Uebertr., 
wie unfer ausfaugen, Eevovs xapııduovs, Ar.Egu.326. 
d=uehes, eigtl. imperat. von auseAdon, ſel unbeforgt, 
Ar. Ach. 367. dab. allerdings, gewiß, Ar. Nab. 88. 
Eur. Ion 439; &u. xAadostas, Eupol. bei Schol. 
Ar. Vesp. 1263 ; Plat. Phaed. 82, a u. fonfl; Xen. 
Mem. 1, 4, 7; bef. in Antworten, Nicostr. Ath. XI, 
474, b. Philipp. ib. VI, 230, b; Xen. Cyr. 5, 2,13, 
‚oft verb. mit Ögrzeg ; auch ironiſch, Ar. Ran. 533. 
a-ulisıe, 7, Sorglofigfeit, Bernadläffigung, Thac. 
4, 122. 2, 51; ned 9er, Plat. Legg. X,903, a. 
nayta» ıöv, 905,8. tiv Gavrod aufässay, Apol. 
25, 0; fo Xen. u. Rebner; auch im plur., Plat. Rep. 
an Mangel an Uebung, Vernach 
de; ala, , Mangel an Uebung, Bernade 
Taffigung, gerzjuens, Plat. Phnedr. 275,a u. Sp. 
a-uehsentog, ungeübt, Plat. Logs. 1,635,c; Xen. 
öfter von Pferden; mods zo, Luc. Tox. 29. 'Ounpov, 
har. 7. neben analdeurgs tar xaAlloru» ua9n- 
udto», Gall. 18; ovx du. mi vnurddveode, 
nicht unvorbereitetauf das, was ihr fragt, Plat. Conv. 
472, a. ebenfo auederjtas Ey, 173, c. 
a-uerden, fih nicht fümmern, vernachläffigen, Hom. 
nur oux ausänsh zıvos, er trug Sorge Fir etwas, 
h B. Hargöxiov, er achtete ftets auf Patroflus, um 
ihm die Waffen zu nehmen, Il. 17,9. dynuoodvns, 17, 
697. @benfo Aesch. Eum. 86, u. öfter in Suppl.; 
Eur, Hel, 45. Ion 1610. auch & apera aueksirau, 
Iph. A. 4094; Soph. nl zıvs, EI. 230. zıvds, frg. 
304. auch pafl. zauehoduevor, das Vernachläffigte, 
0.R. 1411. In Brofa häufig, gew. mit dem gen. (den 
aoc. Eur. Ion 448, naidas Ivrjonovras ausäss- 
Her. 7,163),etwas verfänmen, auch e. art Eagonlo- 
uns duvciuſoc dusdjcas, Xen. Hell. 5, 2, 16 
sus paſſ. ausAsiagas önd zovog, Plat. Rep. X, 613, 
a. Legg. X, 905, a. — unterlafien, c. inf., Her. 2, 
66; auedjoag uardiverv, Alc. 1, 113,c. Phaed. 
98, d; Xen. Cyr. 7,2, 17. vollRändiger, ros opyt- 
teo$aı, Xen. Mem. 2, 3, 9. — ig, 
verunaläffigt fein, Xen. Mem. 3,41, A. jufAnxa,Uyr. 
6.83. 
x —— €: (uöieı),, fergles, unbefümmert, neben 
apyds, Plat. Rep. Iv, 421, d. zındg, um ehwas, tor 





xaxor, our, Conv. 197,d. Legg. X. 901, d; 
dpehorenas, Xen. Cyr. 7,5,22. @usAoregov ino- 
wdero, Hell. 7, 8, 36. — 2) pass. vernadläffigt, 


en. Hell. 6, 5,41; Dem. 50,15; ovx ausäss yeyd- 
vyras gen ich habe mich darum gefümmert, Lac. 
Dips. 9; dusuc dort uos neplrivog, Dio Chrys. 
4, 200. — Adv. 5* 3.3. Iyeıv, ſorglos fein, 
Plat. Legg. XI, 932, a; words, fh um efmas nicht 
fümmern, segf 10, Xen. Cyr. 4, 2, 7. nods nm, 
0ec. 2,7. 
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-usinele, ij, Gorglofigfeit, Poll. 4, 159. Bert. 
ibreibt dpa Ha. B 
d-ulinsıs, A, bafielbe, Pallad. 126 (X, 34), wo 
aber eueäjseıs auch fat. fein fanu. 
7 6, forglo6, Luc. Tim. 12. 
— warum man ſich nicht fümmern ſoll, 


«-usila, 5, — aufässa, Eur. Iph. A, 850. 

«-usixrio, 6, Melfeimer, Hesych. 

e-uellnzi, ungefäumt, Sp. 

o-uslänzos,nichtaufgefchoben, unverzüglich, dgzen, 
Lec. Nigr. 27.— Adv., Pol. &, 71,10. 

a-usäfss, #, das Melfen, Pind. Irg. 73. 

a-uslgdnros, ohne Melodie, Aristoxen. 

d-usunees, ulht getabelt, tabellos, Aesch. 700- 
nee, in Beziehung auf die Zeit, Pers. 678; Eur. I. 
4.1158.Cyd. 341 ; dad. vollfommen gut, Piat. Legg. 
21,92%, a; öfter bei Xen. ön0 zur pläav, Ag. 6, 
4 deinver, ein fhönes, reichliches Mahl, Conv. 2, 
?n Sp. Comp. aueunterepos, Plat, Ages. 5; 
Superl. dusunstöraros, Scyth. 1 (X11, 22).— Auch 
at. nicht tadelnd (echt att. Moeris d un ueugaue- 
ro), üueuntdy Tıya nosiv, Jemand —8 el⸗ 
In, Xen. Cyr.4, 5, 52. nosio9as, 8,4,28.— Adv. 
euiuntess, tabellos, Soph. Phil. 1451; zadsurüv, 
mbmvoll flerben, Xen. Cyr. 7, 3, 10. deysodas 
tye, fo daß er zufrieden iR, A,2,7. 

a-usupns, &s, daſſelbe, zais, Aesch. Sapel. 576. 
aleẽtec, Pers. 164; Pind. ids usAscaar, Ol.6, 46 
1. keiSp.D.; auch Plut. Cim. 2. ber esaudact. braucht, 
“annpin, f, Undeftoltenfeit, Aesch. Spt. 892 

a ta, 7, Un! 0! ei pt. H 

es — ausugle gläoıs, der Berföhner 
llelbt aichi ungetabelt von ben Freunden, ſtellt fie nicht 
en Acht ungufrieben mit feinem © 
a-usupi-40sp05; nicht unzufrieben mit feinem Ge⸗ 
iid — 5. ‚ 

a-usynvds, fem. aueynvrj, Opp. H.2, 58 (uövos, 
ed. nach Dörerlein, usvo), fraftios od. unfät, hin 
u. her ſchwebend. bei Hom. vexior duernva xdonve, 
04. 10,521. 41, 29. 49 (ogl. Eur. Troad. 193, du. 
nziwr & a). öneıgos, 19, 562. duevnvös Fa 
zelzeio zung, ſchwaãch durch bie Wunden, 1. 5, 
“7. göle dv$oeiner, H. Cer. 352; vgl. Ar. Av. 
6%. Beiden Folgenden: ſchwach, drrje, Soph. Ai. 
WM; zıyjass ausynvörsgas, Tim. Locr. 100, c; 
Theophr. u. Luc. Gall. 5.— Adv. duevnvös, Galen. ; 
aueyava gaslysıy, Arat. 173. 

E-uernvdo, fhwären, alyunv, bie geworfene 
Kane mmmeirtfam machen, 11. 13,562 (VLL. ao$eri 
Binsı). 

e-ueris, &s, ſchwach. yoaic, Eur. Suppl. 1116. 

«-uergel, ohne zu bleiben, VLL. 

uigye, abpflücden, abbregen, von Blumen, 

sel Ath. xı1, 554,b; von Früchten, Eur. 
Herc. Far. 395; auch med. Ap. Rh. 4, 1144; dovds 
Yille dusgfiuevor, Thoocr.26, 3; gireen, Agath. 
Sr, 72); aud übertr., Andaiov or, 
Nenn. D. 7,444. 6 unterſcheidet fi von apuäya 
{o,Vafes auf trodene Dinge sent, 

“-ulode (dueige, gie vgl. Buttm. Lexil. I, 
P 137, Jemand feines Wntheils berauben, röv oͤ uoĩo⸗ 
Bulgsas, den gleichiehenden, Il. 16, 53. ond4 7, 
denis äusodens, Od. 21, 290, Dir wird bein Untgeil 
mRahle nicht verweigert. en Ylns alövog apag- 
s'üßtigervon @uelge), 11.22,58. vgl. Hes. Sc. 
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331; Pind. weroas, O1. 12, 18; and) mit boppeltem 
acc., Tauıv Äuepaer Oldunıa desuar’ Eyortas, H. 
h. Cer. 312; bei. dy$alumv duspae, beraubte der 
Augen, Od.8, 6%. u. dab. bienden, 6ccs d’ dusoder 
avyd, 11.13, 340; Hes. Th. 698; u. reuyen xanıres 
äusodes, ber Ranch macht bie Waffen blind, beraubt 
fie des — 0d. 19, 18; abh. rauben, z. B. Alo- 
zo», Eur. Hec. 1080; beſchaͤdigen, bet Sp. D.; bei 
Nic. Ther. 686 iſt dusposs = duepke. 

a-wäigesa, q, Untheilbarfett, Dion, Areop. Bon 
green, &s, Hungetheilt, Plat. Evxad Au 'heaet, 
205 © m. 138, a. opp. ueosotds, Tim. 35, a; 
untheilbat, anustor, Luc. Hernor. 74. — 2) unpats 
theliſch zefaıs, Luc. calumn. 8. 

d-uegscies (fo tlein, daß es nicht gethellt werben 
Tann), fur, eudesuovla, Chrysipp. bei Plut. Stoic. 
rep. I. 

a-ueosuyde (Moer.), tichtigetr Ausgsunto(Thom. 
Mag. hellenif. fir dggerruerte), forglos fein, Sp, 
wie lambl. Davon FR 

a-uepiurnsla, fi, So feit, LXX. 
a-wepıuvla, 7), daſſ. Bosaritas, Hdn. 2,4, 13; Plut. 
de yit- aer. al. 6. 

a-ubgsuvos, 1) unbeactet, Soph. Ai. 1186. — 2) 
forglos, all.11 (IX, 165) ; oft Herodian., 3.8. Bfos, 
2,4, 3. 20 au., Serpiofigteit, 1, 6,26; du. Blow 
tajv, Philem. Stob. Floril. 97, 19; ausgsuvozien 
xo’jvn, Ant. Th.1 (XI, 2%), bie weniger Mühe macht. 
— Adr., Bsoöy, Herodian. 4, 5, 15. 

@udgsog, bor. für jpdgsos, Eur. 

a-uigsoros ‚ ungetheilt, ovase, Plat. Tim. 35, a; 
adv.;Plut.;Sp. forgf 

a-uspunget, forgloe, VLL. 

Eugen, dor. für huge End — 

dquspoſyœuoc, der Hochzeit beraubend, Nonn. D. 
—X * 


ausgal-voos, Nonn. D. 1,388, — folgd. 

«-uegck-powv,or, des Verſtandes beraubend, VLL. 

d-wsoltevrog, unvermittelt, Synes. _ 

&-usoog, ohne Etwas mittleres, ra u., tu ber 
Dialektik, die unvermittelten Gegenfäge, Arist, Anal. 
pr. 2,23; Luc. hist. conser. 32. — Adv. -ows, uns 
mittelbar, Sp. 

d-ustd-Barog, intransitivum, djue, Gramm. — 
Adv. -tas, wie ein intransit. 

a-usra-Pinata, f, Unveränberlikeit, Theophr. 

a-werd-Bäntog, unveräuberlic, Tim. Locr. 98, c; 
Alc, Mess. 2 (XII, 30) AAsxta, wo andere -xAnzog 
Tefen wollen, Plut. — 1 ausr@ßAntov, liquida, Schol. 
11. 4,14, u.a. Gramm , wie Draco. u. Sp. — Adv. 
-änzt, Schol. n 46, 61. \ 

a-uard-Bolog, daſſelbe, Sp., wie D. Hal. 1, 83. 

d-uetd-yvoorog, nicht zu bereuen, Ydovrf, Max. 
Tyr.; aber wicog ——— man feine Melnung nicht 
ändert), unverföhnlicher Haß, Ios. 

«-usta-doote, ij, das Richtmitthellen, Schol. Od. 
17, 7A, 

&-uerd-Sorog, nicht mitthellend, Plut.cap.div.5, 
im adr. 
a-usrd-Herog (nicht umzuſetzen), unveränberlicd, 
—5* dıdämpss, nifcheidung, 30.17, 2 u. öfter; 
aloric, D. Sic. 1, 23. - Adv. -zos, Sp. 

a-usta-xivnros,unbeweglich, unveränderli, Plat. 
Ep. v11,343, a. — Adv. -tos äysıy, Arist. Eth. 2, 
4, 3, neben Beßalas. 

d-uerd-xanorog, unbeugfam, zo Ts yraduns 
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ap, Beharrlichkeit in ber Geſinnung, Xen. 
Ep. 1, 2. 
unwiderruflich; oͤeum, Pol. 37, 2, 
7, unaufhaltfam. b 
d-uera-xkıvis, ic, unbiegfam, Sp. 
d-uerd-Annros, unbegreiflic, unverflänblic, Sp. 
d-ust-dAdexros, nicht zu vertauſchen, los. 
a-usre-usanel, Phot., adv. zum folgenden. 
a-usra-ubhnzog, Feine Reue verurſachend, Hdovn, 
Plat. Tim. 59, d. öfter; zslorıg aurois au. Bora, 
fie werden ihre Treue nicht bereuen, Pol. 24, 11; 
Cic. Att. 7,3. 43, 52; nit bereuend, N.T. — Adv. 
·roc, Themist. 

@-usra-vönros, 1) ohne Sinnesänberung, unbuß- 
fertig, xagdia, N. T. — 2) nicht zu bereuen, = Ac- 
Basog, Luc. Abd. 11. 

d-uerd-nesorog, nicht umzuftimmen, unwandelbar, 
fet, avdyxn, Arist. Metaph. 4, 5; neben auerd- 
— lut. Thes. 17. 
42, wo die v. 1. auszdnsorog, wie bei Diod. avu- 
nayla. — Adv., nensic9aus, Plut. adv. Col. 19. 

-uera-naeceos, nicht umzubilden, Sp. 
a-utra-nointog, unveränberlich, Sp. 
a-usrd-ntasaros, bafjelbe, eigtl. der nicht ſtrau⸗ 

cheln kann, Sp. r x 
d-uera-ntwola, , Umwanbelbarfeit, Hieroc. 
d-uerd-reowrog , nicht umfchlagend, unwandelbar, 
Aöyoı udyıuos zal au., Plat. Tim.29, b; YAos ap. 
za Bißasos, Plut Symp.& prooem.;xazaAnyess, zus 
verläfftge, wahre — uc. Paras. 28. — Adv., 
Plut. Dion. 14. 

d-usta-0dAsvros, unbeiveglich, Clem. Alex. 

a-ustd-oratog, nicht umgeftellt, Plat. Rep. II, 
364, c, nicht wegzubringen, 378, e mit dusdxvinrog 
vrbdn; Plut, neben aueraderog. 

a-4ETa-oTgentl, unverwvandt, idyas, Plat. Rep.X, 
620,0. oft pe: — 1X,854, c; wie Xen. Conv. 
4, 50, u. Luc. Nigr. 28, u. 9. 
d-USTÜ-OTQENTOS, adj. zum vorigen, Sp. 
d-uerd-otgogos, nicht umzufehren, unabänders 
ld, Bat. Rep. X, 620, e. axingöv zal au., Crat. 
407, d; Sp. — Comparat., Epin. 982, c. 

a-uerd-tosmros, univandelbat, feſt, Plut. Thes. 17, 
neben auerdnssorog. 

d=uerd-Troonos, bafjelbe, Orph. H. 58, 17. 

d-usta-tporte,j, Unvandelbarfeit,Schol.Ap.Rh. 

G=petd-Po_og, bafjelbe, auch ohne Metapher, Sp. 

d-usTd-Foastos,unumfcrieben, Schol.1l. 9,603. 

d-wera-yelpsoros, nicht zu behandeln, Ar. frg. 
579 bei Poll. 2, 150. 

d-usra-yoonrog, nicht getrennt, Sp. 

äystegos, dor. = uerepog. 

a-uer-ewgsorog, nicht fhwebend, feit, Sp. 

a-ubr-oyos, nicht Theil Habend, Thuc. 1, 39, 
Iyxinudıor, u. Sp. 

«-usrons, orac. bei Diod. Sic. 12, 10, uala, = 

d-werontog (aueroritagdädg, Pind. I. 1,37, zur 
Vermeldung des Harz). unermeßli, n&vdos, Od. 
49, 512. növos, 23, 249; wie Eur. Hec. 783; au. 
don» iu öÖrzegoynv, Luc. Halc. 6; uoüc«, bei 
Antp. Sid. 77 (v11,75), bie unermeßliche Menge der 
Lieber des Stefihorus. — Adv. -rws, Sp. 

a-wsrel, adv. zum vorigen, Sp., 3. 

a-usroka, ij, Veberſchreltung des Maafes, Uebers 
maaß, bei Plat., der auuusrole, Tim. 87, d (wie 
Legg. X, 925, a, tod r@v ydumy ygövov, Unanges 
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at. min. 19. Tib. Gracch, &; 
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meſſenheit. vgl. Clit. 407, c, n dv 1@ modi noös 

vidgar FAN a. Zuustola, Rep. vi 486 d, Yale 
gegengefeßt; Unmäßigfelt, j ro» yuvaszav» negd 
T6y Sonvoy «u., Luc. Luct. 18; yaatodg, Plut. ; 
auf unermeßliche Menge, Plat. Ax. 367, a. 

«-uergo-Badrfs, Ickraca, unermeplid tief, Opp- 
Hal. 4, = fi r 

d-; -Bsos, unm ang lebend, xögaxes, 
Ep. — a (App. 1207, auf Nonn., Maneiho- ; 

a=pErg0-Böns, unermeßlic ſchrelend, Philostr. 

a-uergo-enns, heißt Therfites,1l.2,212,gefhwägig, 
der fein Maaß, feinen Ankand im Reden beobachtet. 

a-ustod-xaxog, nlsorskle, Suid., die unendlich 
viel, öfes erzeugt. 

Serge möens, Aasuös, ber unmäßig trinfende, 
Agath. 55 (IX, 644). 

&-wergos, ohne Maaß, a) unermeßlih, dem ue- 
zensog eniggigt, Plat. Legg. VII, 820,c; aañſoc 


7.5, 2, 7 ; neben avagssog, Theocr. 15,45. — b) 
unmäßig,dem usrgsov entgengißt, Plat.Legg.111,690, 
o. wie dem Zuusrgo», IV, 716, c; ausıoog EAsv- 
9eolas tous, Ep. 8, 354, d; ndovads, Tim. Locr. 
106, ;yacırjo, Xen.Cyn. 1, 8; dab. unangemeffen, 
zo oöua kavrw äu., Plat. Tim. 87, e. — c) ohne 
Metrum, ungebunbene Rebe, Dion. Hal. — Adv. 
dutrgwg, mit aAöyag vrbon, Plat. Tim. 53, a. mit 
avapuöcres, Clit. 407, c. 

dusvar-enis yeovzis, Pind.frg.Eusth., ver Wort 
— Gebanke (von den VLL. ſchon verſchie⸗ 

en exfl.). 

dusdcıuor, — dnn zei du. He, Ap. Rh. 6,297, 
wo man gehen konnte (E.M.nopsvosuor). 

iusvot-nogos rolodos, Pind. P. 14, 38, wo fi 
die sge feengen (Eusth. xa9’ ij» aus/Berasnopela). 

apsdouc: (dafjelde W. mit EusiBo), nur Pind. P. 
1,45, ausvonosas avrlovug, bie Gegner übertreffen; 
au im frg. bei Eusth. (Schol. rageAdeiy xal vı- 
ahcaı) ; üdara ausvoduerog, Euphor. fr. 70. 

"AMn, N) (VLL. doyalcioy opvxrıxdv, Orion.; 
0xapsiov, E. Gud., drı nAard) dv Zua xal ög’ Er 
Uixsı nodld; nad Schol. Ar. Av. 1145 adngoü» 
oxsöog), 1) Schaufel, Hadezum Graben; bei Xen. 
Cyr.6, 2, 34.36 zum Snftandfeßen der Wege; Ael. 
H. A. 4,27 zum Graben bes ®oldes; Acsch. 3,122 
verb. Auas xal dixeidaı; Phani. 4 (VI, 297) nennt 
fie geAudovnos- bei Ar. Pax 418 Zuass Toug Mdous 
Ggpfäxere, wozu 299 noch uoyAol zal ayoınla genoms 
men werben. Av. 1445, zum Ausftechen des Lehms. 
— 2) Baffereimer, Tonne, Plut. de Sol. anim. 5, 
auaıs xal oxayasg apdoacdas, wie wir: aus dem 
Holen ſchoͤpfen. — 3) Harte, Geop.; die Bdtg Steel 
ſcheint von den alten Etym. aus due gefolgert (Bei 
Aesch. hat Beff. @un.). 

dpfi, att. &pi, von ads, auf eine geile Weiſe, 
An der Verbindung aunyern von ben Miticihen beſ. 
empfohlen, u. als Eleganz geltend, für dnwsouv; 
vgl. Luc. Rhet. praec. 16. Lexiph. 10; auf irgend 
eine Weiſe, gewiſſermaßen, oft Plat. 3. B. oͤroẽ 
drpouv au. ngogtorxe, Prot. 331, d; Ar. Ach. 583, 
dem undev entgegenflehenb. Die Bormen L, os, 
aunytnov u, aunyinws beruhen auf Fehlein ver 
Abfreiber. 

auıjyıov, To, Diennig, Diose. 

-unvıg, ohne Zorn, Tos. 

@-unvegog, daffelbe Her 9,94; bef. von den Got⸗ 


ap. Xen. An. 3, 2,16, dagssxods, ungeheuer viel, 
y 
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tera, Plut., neben auuenıfs; bel Aesch. {fl Batıs au, 
Sappl. 953, nicht Sorn veranlafiend; aber year 
ex ap. Hsoig, ber durch der Bötter Zorn veranlaßte 
Sturm. dv. zo, Ag. 1006, zornlos. 

a-unvörog, nicht augegelgt, Sp. 

s-ungvroy" yipas au. als t&Aos Fäxm, ich ſchleppe 
min (von den Bargen unabgefponnenes) langes Leben 
ia Ende, Ap. Rh. 2,221, v. |. anesgstor. 

äuns, nos, 6, eine Mrt Kuchen, Ar. Plut. 999 
(Schol. eldog luxouyrog yarnzrasdous nad; Moer. 
hartoc nAaxoög) ; öfter bei Ath-,3.8. aus Antiphan. 
11,262, c. vgl. XIv, 644, c. 

aurssıpa, , Sähnitterin, E.M. Bon 

äuntne, Roos, ö, Schuitter, 11. 11,67; Theooer. 
7,29; vom Kriege, Christod. Ecphr. 376. 

@ummigsoy, 16, Schnitterfichel, har. Tyr. 
Mur) zur Erndte gehörig, dosnavor, Ael. 
H. A. 17, 37. 

aumtloxos, 6, Hleiner Kuden, @uns, Teleclid. Ath. 
WAR. vgL XIV, 6A, f. 

duntos, 6 (dudw), 1) das Abmähen, die Erndte, 
Hom. IL 19, 2; Her. 2, 14. 4, 42; Hes. U. 384. 
iv Spy dunzov, 575, bie —— 2) dumds, 
tigil adj. verb. von duce, bie eingeerubtete eu, 


Arat. Dios. 1097 (zeveös xad aqwanıis), p- Cyn. 
au 





327; Iul. Ant. 2 (X1,368), duntös noAds Zarıv, 
& it viel zu ernbten. Am ausführlichfien und beften 
über diefen Accentunterfchleb, den bie Gramm. machen, 
ehre unter ſich übereinzuflimmen, iſt Spigner zur II. 
neh 4, Sänitterin, Poll. 1, 122 

dumoks, dos, , Schni in, Poll. 1, 122. 

Lurien, oges, 1) ohne Mutter, Her. A, 154; 
Plat. Conv. 180, d. — 2) unmütterlid, zrjene du 
Soph. EI. 4143. — 3) von einer niederen Mutter, 
Eur. Ion 109. 

e-unyardes, — folgd. in den Bormen von ayen, 
vier, Ep. ad. 244 (IX, 591) u. dunyarduos, Üpp. 
Hal. 3,328 ; falfche Wortbilbungen. 

S-unzavio, tath⸗ und hülflos fein, in Berlegen« 
Weit fein m. ſich nicht gu Helfen wiffen, Acsch. Ag. 
ing}, zipua, ich weiß das Ende nicht, 1150. oft m 
folgender Brage, örros rocinovro Ders. 450. nn 
20.,Ag. 1512; nöregov — f, Soph, Phil. 337 ; Eur. 
Berc. Far. 1378, bet and) Tivos zig: dungaveic; 
xb., Iph. T.734; c. inf., Antiphan. bei Stob. ecl. 1, 
p.223. 3a Profa feltener, Hor. ouderös yoriuaros 
«u ‚an nichts Mangel leiden, 1,35 ;neben anogeiv, 
Tine. 7,48, von Beltverlegenheit; Brotedsw dun- 
zeeöreig, in Dürftigteit leben, Xen. Cyr.2, 1, 19. 

„&ungaric, bei Dion. Hal. 1, 79 (wo einige codd. 
eyaris haben, u. H. h. Merc. 447 in ber- Form 
“ozarler uslsdesyuy) = auı[yavos. 

Spnzärgtos, burch eine &ÜR zu fangen, Ios. B 

rar 9, Rathlofigkeit, Werlegenheit, Od. 
9.295; Ap5. Math, öfter Her., ber 8, 111 als @öttin- 
na Hein a. Au. neben einander flellt; ähnl. Hes. 
2200 yuusvog du. auy nevig,O. 496; eis xiv- 
derer zal unyavlay xadıoravs, Andoc. 2, 8; 
ki Xen. Oec.9, 1 der eunopfa enigegenſtehend. dun- 
zerlg evrigorsas, fie leiden Mangel, Oec. 1, 21, 

“un 6, heißen bie Satyın , u. ourıda- 
voißei Hen.frg. 98, ungefchtet zur Arbeit, tölpelhaft. 
ackizerenotones, Hippocr., ungeſchickt zu 


gervc ne Mittel u. Rath, 1) 
ei, uufhles, er 363, ade, um di; 
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Theocr. 1, 85; Plat. vbbt es mit areyvog, Polit. 
275, c,ohne Hüffsmittel. durjyavor nossiv,redtvas 
ravci, Prot. 344, d, in Berlegenheit bringen; aun- 
avog Epuv—doav, ic bin nicht im Stande, Soph. 
nt. 79; yuvalxss eis Ta a9 aunyarastaraı, 
ungeſchickt zum Guten, Eur. Med. 408. vgl. Hipp. 
643; aunyavcstaros noplonodaı & yon) Alysır, 
Dem. 60, 12; mit &ogos vbbn, Xen. & 2,5, 21. 
vgl. Cyr. 7,5,69; Ar. Ran. 1425, dem mögsuos 
entgegengefeßt. — 2) pafl., wogegen man nichts auss 
richten kann, feinen Rath weiß, a) von Perfonen, uns 
widerſtehlich, Hom. auıjyandgs 2ooı, 11.10, 167, vom 
Neftor. 14, 262, von der ‚Here. 19, 273, vom Zeus. 16, 
29, vom Achllleus. — b) häufiger noch von Sachen, 
nnabwendbat, def. Unheil: — — Thaten, 
1. 8, 130; f. döAog, Hes. O. 83; das, dusnon- 
&las, Asch. Eum. 531. 739. vgl. vepsdas, Spt. 209. 
Adaxına anuovns, Suppl. 695 ; xduaros noAfusos, 
ind. P. 2, 19; @Ayog, vdeos, So 1. EI. 138. Ant, 
360; Fenpoesı xcxdv, Eur. Med. 392. 447; vol. 
Simonid. bei Plat. Prot. 344, c, u. xjdea, Archil, 
31; ärn, Ap. Rh. 2, 625 u. Sp. D.; dah. za auıf- 
xavo gerabezu: heillofes Leid, naseiv, Eur. Hipp. 
598; moAld xai aufyava, Xen. An. 2,3, 18. — 
Hom. fagt noch övespos au., mitt zu beutende, Od. 
19, 560. dead, unentrinnbare Feſſeln, H.Merc. 157. 
— Auch neutr., das Unmöglide, I. 14,262; ra 
aunigava, Aesch. Pr.59; ty au. doüv, nad 
dem Unmoglichen fireben, Soph. Ant. 90, wie za du. 
Inoäv, 92; za aunyava &äv, Eur. Heracl. 707; 
wohin au Ar. Ega. 756, dx Tüv dunydyov nd- 
govs euungdvovs nogleıwv, gehört: das Unmoͤgliche 
möglich maden; dah. aurfjyardr Zarı, es iſt ſchwie⸗ 
tig, unmöglich, mit folgd. Inf., von Her. 1, AB. 204 
@er auch uijnore Iyntas damit vrbbt, 5,3) an 
öfter; aud) mit ber Mttraction, duriyards docı rı- 
Hcdaı, du Fannft nicht gehorchen, N. 13, 726; ödös 
duiyavos Eserdetv, ein Weg, auf dem es — 
NY eleanbeingen, Xen. An. 1, 2,21. — Daran fließt 
fi} die Wendung: suigarcı ro nAij9og, Ken. Cyr. 
7, 5,38; aufyavos t. — os, Plat. Rep. IX, 584, 
b, eigtl. unmöglich zu i ihlen an Menge, in unermeß⸗ 
licher Menge, unglaublid groß, nA7$os, Tim. 39, d. 
xakos, Conv. 218, ©. au auıjyavos 16 xdAdos, 
Rep. X, 615, a. Af9ss dunyavos, Phil. 47, d. 
Häufig if feit Plat. die Bbog aunyavos cos, miram 
ntum , auılzavor do» yodrov, umenblic lange 
Seit, Phacd. 80,0. coplay auryavov San», Euthyd. 
2375, c. auch aunyavo» olov, Charm.155 , d, auf uns 
aus ſprechliche Weife. — Adv. ebenfo, aunyarac ds 
spödee, unglaublich fehr, Phaedr. 263, d. vgl. Rep. 
vii, 527, 0. 
dungen mit dem Morgen, Gonf. Herm., Orph. 


Arg. 486. 

Bute, 4 (Matr. bei Ath. Iv, 135, c aud) @ufas, 6), 
eine Art Thunfife, Arist.H. A.6,17; Opp.H.2,15h. 

&-ulavtog, unbefledt, rein, pdos, Pind.frg.106; 
$dao, Theogn.447; j ãu., das nicht zu befledenbe, 
heilige Meer, Aesch. Pers. 570; eg} roü dvoclov 
in Beziehung auf, Plat. Legg. v1,777,e; Plut. Num. 
9. Pericl.39; — 6 du., ber Amtant, ein grünlicher 
Stein, ver fich dem Asber ähnlich in Fäden fpinnen 
läßt, Diosc. B 

&-wynis, 6, unvermifcht, rein, jdovat, Arist.Eth. 
Nic.10,3,2; Bepßdpw», nicht mit ven S. vermifcht, 
Plat. Menex.245,d, du. yiras nos ädknia, das Ge- 
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fgleht ai mit einander vermifchend, Polit. 265,0; 
fo 700 pavkov, Luc.Gymn.25. izigu» yewudrwr, 
Bis acc.8.— Arist. aud) Toig pvao⸗c auıyks. 
@usde, eine gewürzhafte Speiſe, Anacr. bei Hes. 
Ausdokw, zählen, für dossusw, Callim. frg. 339; 
Phoenix bei Alb: x11,530,e. — ha 
@ys9gös, 6,p., =ägıduös, Simond. p. 125. 
&-usxrog, 1) nicht zu —e* Bon, Aesch. Ag. 
312, vertvortenes Gefchrei; dah. ungefellig, wild, 9n- 
eu» orgarög, von den Gentauren,Soph. Trach. 1085 ; 
Kyfnus, Eur. Herc.Far.393. &yijg, Cycl.428; ala, 
unwirthlich, nicht mit Anderen verfehtend, wie roͤnoc 
äp. xal &nyoswuävos, Isocr. 9,67; fo au. xad 
sog, Luc. V.H.1,35. 97060» äu., mit dem man 
nicht umgehen barf, Dem. 25,58. vgl.52; dodzası 
u., Anaxil. bei Ath. XII, 558, a; — unvereinbar, 
Pi noös Aldnda, Soph.254,d; Auszıa vouına 
roĩc äddoıs, Thuc.1,77.— 2) unvermifcht, rein, Blos, 
Adern, Plat. Phil.61,b. #396, 60,c. Gbenfo adv., 
anızıdrara Eyeıy, 59, c. — auch fid) nicht begattend, 
Polit.276,a. 
äusila, ı (Ana, nicht mit Fan zigfbt, wo Mehrere 
etwas zufammen thun). Wettkampf, oft Pind. u. Tragg. 
Ösupaguaror, der Wagen, Soph.O. C.1066; nre- 
ern, im Fluge, Aesch.Prom.129; eu», Eur. 
Hec. 226. Asyw», Wettfireit, 546. Suppl.428. no- 
doiv, Iph. A.213. ggorıfuaros, Andr.213. yagl- 
zo», Iph.T.41147. xzuAlzor, Rhes.361. aud alua- 
og, blutiger Kampf, Hel. 1170. Mærou⸗, Hipp. 1141 
um bie Bermählung; Baxyta, bachifgerZauz, Soph. 
Tr.219. In Brofa übh. Wetteifer, moos ra, In Bezies 
hung auf etwas, Plat. Phaedr. 271,8. ägeris, Legg. 
v,731,b. bei. &pılla» rrossiodas nods tıva, mit 


Ginem wetteifern, virı, 830, d; vgl. Her.7,196; Ag- 


Thuc. 6,32. äu. ybyveras, 8,6; Zn dapsais, um 
Geſchenke, Dem. 20, 108; regt zıvog, Isocr. 4,85; 
sn ebepyeatas, Polyb. 3, 98; 2E &ufldns, um bie 
Bette, Plut. ; Alciphr. 

Auı$ldonas, aor. Yuıdkıldmv —— — hat 
Plut. Arat. 3. Aristid. u. ſ. &au., dusAAnd6v, pass., 
Eur. Phoen.frg.9), 4) wettfämpfen, wetteifern, Pind, 
negi AI xopugaic, N.10,31; To orddsor, 6 
dtavdo», im Schnelllaufe, Doppellaufe, wetteifern, 
Plat.Legg.833,.; unb übtt,, Adyo», Eur. Hec. 271. 
ysov, Hel.164; ebenfo Inross, Töfoss, Plat. Rep. I, 
328,a. Legg. vıl1,834,a; A6y, Eur. Suppl. 195; 
duslAndir 7005 zıva, mit Ginem, Thuc. 6,34, wo 
Ki er zu vgl. u. Eur. Herc. Fur. 960; Luc.Mort.D. 
42,7; auch ngös en» dgern» dusinzkor, Isocr. 7, 
73. — 2) übb, fih beeilen, Ar. Pl. 915, oüxou» dusa- 
Arjcsc9ov, und gas um die Wette; deögo dumsd- 
zas nodt, Eur.Or.456; ges rı, nach etwas Iireben, 
Plat. Legg.x11,968,b. wg Adßn, Rep. 1,349, c; 
nl 1a te, auf das Wild um bie Wette losgehen, 
Xen.Cyr.1,4,15. Znizö &xgov, An. 3,4, 44. önws 

dasay, Hell.7,2,13. — c. inf., Plut. Arist. 10; 

ini Tod ySdanı, Pol.5,86,8; nie rüs öuosd- 
Toeog, Plut.Num. &ro yis, vom Lande herbeieilen, 
Pomp. 73. — 

duldiuara year, Kampf der Vermaͤhlung, 

Soph- EI.489, ch., euphem. für Beiſchlaf. 5 
uldnzig, Hgos, 6, Wettlämpfer, 00x01 hacov, 
um die Wette eilende, f. rooxoc, Soph. Ant. 1052, u. 


sp. D. 
duslineigros Inrsos, Rennpferbe, Aristid. 
dussanengıov, 16, Rampfplag, Suid. 
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dusansızds, zum Wettkampfe gehörig, Plat. Soph. 
225,0, dem Aaxntoxoc entggſht. 

d-uTunzs-Biog, von unnachahmlichem Lebenswan- 
del, Plut. Ant. 28. 71. 

@-ubunzos, unnachahmlich, Plut. öfter, 3.8. Alc. 
23. aud adv., Nic. 1; yugıres, Crinag.14.41 (IX, 
239. v, 108). 

@-wsEla, 1 (äuıxtog), Ungefeligfeit ned änar- 
tag, Luc. Tim.42; bei Polyb. 1,67 Mangel an ge⸗ 
meinfamem Plane, Uneinigteit; ũbh. mangelnder Ber- 
tehr, Her. 2,136; «3Arjdw», Thuc. 1,3. 

@u-ınnog, 1) xᷣoßſchuell, Bootcic, Soph. Ant. 972. 
— 9 Zei Thuc.5,57 u. Xen. Hell.7,5,23 Fußſolda⸗ 
ten, bie zwifchen die Reuter geRellt werden (Aum roĩc 
Innsöcs terayusvor, Harpocr., ver auch eine andere 
Art äuenzaos erwähnt, die zwei Pferde hatten, deren 
fie ſich abwechſelnd bebienten; vgl. B.A. 205). 

auls od. aufs (Lex. spir. B 210), (dog, ı, Nacht⸗ 
topf, Ar. Th, 633; gl. upol. Ath, 1,17,e; Dem. 
54, 4.— Bel Aesch. Suppl.822. 827, ch. En’ dulde, 
wofür fon VLL. duada gelefen haben, Kahu, Na= 
gen; Herm. will es als ein anderes Wort mit langem 
« anfehen. 

d-weoyis, &, = dusyıs, Nic. Al. 195. 

@-urons, Es (uicog), nidt verhaft, ausckorega 
19 Inn, dem Pferde weniger unangenehm, Xen. Equ. 
8,9; Plut. ed. lib, 14. — Ädv., Phil. 

@-u084, ohne Lohn, unentgeltlich, Eur. Tr. 409 ; 
zoseiv, Dem. 24, 99; Plut. vrhbt yonuaror xus 
dotnc ngoixe zei du., ohne Belohnung an Geld und 
Chre, Arist. 3; Luc.D.D. 4 u. fouft. 

@-wcHHe, j, Solvlofigfeit, App. } 
&-wrodos, ohne Lohn, —e Gosdn, Aesch. 
952. Aurım «u. £uv&unogog, Ch. 722; orgütev- 
ua, uubefolbet, Dem.49,13; Luc. Inneis, Tox.AB; 
arparsöras (viell. abgebankte), Plut. Timol. 1; — 
Luc. Dial. Mer. 12, &u096» ce Zdefaumv, ohne daß 
du etwas gabft. 

&-wlo$otog, unvermiethet, olxos, Dem. 30,6; noch 
nicht in Sold genommen, £ivos, Diod.S.18,21. 

@-wrole, 7, Haßlofigfeit, Clem. Al. 

d-worvldevrog, — «-uloruidos,ungerftüdelt, Sp. 

d-uiayog, ohne Stengel, Theophr. 

&-uargoı, naides, noch nicht mannbare Maͤbchen, 
bie den Leibgürtel noch nicht angelegt Haben, Callim. 
Dian. 14, Schol. un dsanapsevsudnevan. 

G-UTg0-ylroyes, Avxıos, 11.16,419, ohne Gurt 
am ni er, VLL. Aloazos" Fünftlicher der Schol.: oĩ 
äpa Iagaxı auyngsnudumy Iyovres ulrgav, ober 
gar bie bes Burtee Bercubten ebten. — 

d-ulrgeros, nicht mit der Mitra zuſammengebun⸗ 
den, Nonn.D. 35,220. 

d-uıy9ahdtoon, Anuvog, Il. 24,753. H.Apoll. 
36, fon von den Alten verfihieden erflärt, am beiten 
Enpösuxtos, = Ahhusvog, unzugänglic, nicht bes 
quem für den Verkehr, ale verlängerte Form für 
a-usxtos" die Endung führen die Alten auf as zus 
růck. es iſt die Verbindung bersufixa -wdog u. -deıc. 
Audere erfl, es dus yAudng, und lefen wohl nad Heys 
ne’s Vermuthung dusys. 

duua, 16 (ana), 1) das Aufammengehnänfte, 
Knoten, Her. 4,98; rroısiodas, Xen. Equ.5,1; au- 

day ou»dsou’ Zitävro, von den Haaren, Eur. 

acch. 697 ; Ban, ovvaysıy, Plat. Tim. 76, 8; 
Sälinge, Mons Avsıv, Eur. Hippol.781. znoAußgo- 
x« auudrev kgslauare, Herc. Fr ur.1035, wie Gaet. 





Apparto 


6 (v11,74), Grvroffelung; um Gtiere zu fangen, Phil, 
62 1X, 543); ber @ürdel, napseri — Ant. 
Sıd.85 (v11,164); Mel.125 (v11, 182); xogslas, P. 
Si. 16 (v,217); aberOpp. Cyn.1,123,@»9s017 cu- 
yara Aussen, bie Knospen öffnen. — 2) beim Ringen, 
das Umfehlingen der Arme, Plut.Alc.2; Luc. Asin.9, 
euua zus’ Ivoc dans. 10, äuua apiyyar. — 
3) al6 Zängenmaaß 40 zujyess, Hero geom. 
ipuark w, fnüpfen, Sp. 
Gpps, Apupisc, Auer, ſ. yusis. 
au-usvo, p. —8 soph. 
du-utsor, vihtiger äu u4cov, für dvd 1, Hes. 
Sc.209. du-usya, auulydnv, p. für dyap. 
quusvoc, fanbig, Arr. 
duusor, +6, Diosc., miniam, Binnober. 
au-uloya, duuvaoe, |. eva. 
auudeng, ov, 6, eine Art Sandfein, Plin. 37,10. 


> 


äune- Ada, 6 (Sandgänger), eine Schlangenart, 


Ad.H.A. 6,51. 
auus — 6, Sand-Rennbahn, B. A.208. 
— ns, 6, Stat. Flace. 5 (VI, 196), vom 


= 
aupo-Iseng, 6, Sandkriecher. Schlangenart,Strab. 
dupo-zovia, 6, Sandtalt, Mörtel, Geop. 
äuud-vırgoy, rd, Sanbnatrum, unreines &las, 
Plin. 36,27. 
dupo-näwcte,j, Sanbwäle, Olympiod. 
du-uopla,ü, p. = duogle, eigkl. Untheilhaftig- 
kit, ueipa zad auus., 0d.20,76, was dem Menfchen 
jgetheilt, was nicht; Crin.20(1X,284). Im Bpigr. 
i Dem. 7,70 wird es — dueele, N lken 
äu-uogo;, oy, p. = 0005, unthe J 
.i8, 489. 09.5.2753, nie Pind. xaiev, fi 
1,83; Soph. Pbil.182; z4xvo», Eur. Hec. 423, Rins 
ker verloren Habend; xaxsznros, Qu.Sm. 1,430; ad. 
495 (Plan, 303); aber Il, 6,408, wie 24,773, wie 
Pind. N.6,14, one cas., unglũdlich. Bgl.&-ueıpos. 
"AMyuos, ij, wie yauuos, Sand, sngfeid Morris 
leptere Form für Ariry extlärt, Plat. Phaed. 110,2; 
Satplap zum Reiten, Xen. Mem. 3,3,6; aud Mörs 
tel, Thoophr.; Buggolanerbe, Strab. v,245. 
auns-tgeper, napaior, im Sande wachſend, 
Mel. 1,20 (IV, 4). 
„runö-gednes, 6 (Sandgolb), ein Edelſtein, Plin. 
1. 
} aha, q, das Bergraben im Sande, Sp. 
Ann däng, as, fandig, —— 
apuavrıazdy, %0, 7 sal ammoniacus, 
gummi ammoniacum, Diosc. 
dyräyog, ö, bei Poll.3,19; auch durduo», Abs 
Kommling, Gufel, Lyc. 142 u. öfter. 
— «dos, #, Lamm, v. 1. für äunts, Theocr. 
I, 


als 


dnreieg, vom Lamme, gAcive, Theocr.24,61. 
duvri, 7, fem. von durds, Lamm, Ant.Sid.94 (1X, 
15%; Orph. Arg.317 if falſchlich &u»n accentuirt. 
@-urnuövavros, 1) unerwähnt, Eur.Iph. T.1349; 
PoL2,35; D. Hal. 3,67, -z0» zu rapsAdsty, uners 
wähnt lafien. — 2) uneingebenf, Diog. L.1,86. 
&-urnuovsven, Mebenform von -vio, von Lob. ad 
566 verworfen, u. Plut. Quaest.symp. prooem. 
bezä viefe erfeßt, Rubet ſich noch Luc. Hist. conser. 18. 
@-uvnueordes, uneingedent fein, fich nicht erinnern, 
Ear.0r.216; gew. mit der Negation, wohl wiffen, 
Auch. Eum. 24; fi wohl erinnern, ravas, Eur. Iph. 
1.31, Bhes.687; Thuc. 3,54. zusgs zavog, 5,18; 
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Plat. Theaet.207, o, wo tovc ãovs Sourrag folgt, 
u. ſonſt in Proſa; roðc Adyovs, Dem.6,12. roüro, 
7,19; — nit erwähnen, mit Stillſchweigen überge⸗ 
ben, tevdg, Xen. Conv. 8,1. 

deprnondrn, #, Bergeffenheit, Eur. Ion 1100 
u.Sp. 

d-uriuwv, ov, uneingeenf, vergeßlid, Pind. I.6, 
17; tewdg, Aesch. Spt. 588; Eur. zuyn, Phoen. 64. 
Herc. Fur. 1397; Plat. vrbbt es mit ducuadıfs, Tim. 
88,b; Ep. VII, 344,a.— Aber Archimel.2 (VII, 50), 
zeloy Guy., vergeffen. — Adv. -uoves. 

4-uvnoı-xaxdw, erlittenen Unrechts nicht im Bo⸗ 
fen gevenfen, D.Sic.18,15; duvneızdxmzov noisi- 
asas zjv duapriar nl, das Vergehen verzeihen, 
Pol. 40,12, 5. 

Srprnarzaxia, q, das Vergeſſen erlittenen Uns 
rechte, Sp. 

d-uvnol-zaxog, des erlittenen Unrechts nicht eins 
gebenf, nicht rachſuchtig, Clem.Al.; aud adv. 

&-ayıfotevros, nit gefteit, Eur. Phoen. frg. 11. 
— Av., duyijereusa xodpnas wıyivas, außer ber 
he, Phocyl. 187. 

a-urnotko, = duynuovio, oöx duy., Soph. El. 
A73; 0ö yodvo Auynosodueve, Thuc. 1,20, in Bers 
geffenheit gerathen. 

a-urnotla, 7, das Vergefien, bef. bes erlitienen 
uUnrechts Amnefie, Plut. Cic. 42. und oft Herodian., 
ap dovvas, 3, 4,17, verbunden mit auyyvalun und 
ade. 

@-wnortixdg, vergeflich, v.l. Plut. Cat, min. 1, 
für avauy., jept richtiger dvaännrixdg. 

@-uynorog, vergeffen, an den man nicht denkt, 
Theocr. 16,42; xödos, Lyc.1230. 

Guvtor, 16 (Auvds ?), 4) die Schaale, mit der das 
Opferblut aufgefangen wird, Od.3,444. Weber bie 
Ableitung find die Alten uneins, indem fie entweder 
auf usvos, d-uirsov, die Kräfte (das Blut) entzle⸗ 

jend, ob. alu, aluyıoy, u. baher &uvsov, zurückges 
en. B. A.792 wird e6 duveloy gerieben, und dies 
rechtfertigt wohl den aco., ven Arcad. p. 119, 29 aus⸗ 
drũcklich erwähnt. — 2) die erſte Haut, welche die Lei- 


besfrucht umgiebt, Schaafhaut, Poll. 2,223. 


äyvıos, = äuvds, E.M. 240, 25 aus Hermipp. 
com. 

Gurk, Moc, fem. von &urds, Lamm, Theocr. 5, 3, 
wo auch v.L.äurdgs. 

äuvo-xöv, 6 (x060), Ar. Equ. 264, ſchaaffinnig, 
Schol. meoßaresdng, Aooc xal sörjdns. 

”4Mvds, 6, agnus, Lamm, Ar. Av. 1559, aud 7, 
Theoer. 5,144. aurös vous rodnnous, P.901. Die 
Alten leiten es meiſt von d-wuäsvos, ſchwach, ab. 

@uvo-pdoos, veßpds, mit einem Ramme trächtig, 
Theocr. 11,41, v.1. ‚garvopögos. 

&-woynzt, ohue Anftrengung, 11. 11,637; Luc. 
Navig. 21 u. sp.D. 

d-udyneos, unermüdlich, Ares, H. h.7, 3. 
ausser, att. aucdsy (wie Bett. aud bei Hom. ges 
ſchrieben), irgend woher (VLL. «76 Tıvog 14goug), 
Toy Gudder ya alns, davon, don irgendwo anfans 
gend, fage, 0d.1,10; ausser yinoder, Plat. Legg. 
11,798, b, von woher e6 aud) fei, wie Gorg. 492,d 
(Schol. dnus dijnore); vgl. Opp. C.401. 

@094, Thac.5,77, in einem lafon. Decret, irgend» 
wo, Belker aus mas. auosel. Schneider vermulhete 
@uo9e für dudes, Buttm. Zuddis, zufammen, es mit 
Bowäsvaaudvous verbinbend. 
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@poi, irgend wohln, AposyEnos, = önndi, B. A, 
204. 


auosßddsog, a, ov, abwedfelnd, drzdAavass, Strat. 
77(X11,238); xdneAde, Opp.C. 4,349; yegst, Qu. 
Sm. 5,65. 

auosßadls, abwechfelnd, wechfelfeitig, AAoIer 
@Mos, Theocr. 1,34; dosesvow @dAndovs, Ap. Rlı. 
1,980. &u. dv6gog Ayıjg, 4,199, d.1. ein Mann mit 
dem andern wechfelnd. 

Quoıßadö», bafielbe, AAdrjdosaıy }yopdwrto, Ap. 

Rh. 2,1228; Qu.Sm.10,191; aucd in Profa, Tim, 
Locr.98,e. 
" auoıßaiog, a, 0» (-Brj), abwechfelnd, wechfelfeitig, 
deinve, Pind. 01.1,39; BsßAlee, gemefelte Briefe, 
Her. 6,4; ra du., Wechfelgefpräde, Plat. Rep. III, 
394,b; vom Bedtelgefang, x0g0s els Ta du. auyxe- 
xoornu£vos, Plut. Pomp.48; doıdr, Theocr. 8,31 ; 
aber Neusoss, vergeltend, Aesop. ep. (X,123), wie 
xigsees -Baicı, Leon. Tar. 98 (VII, 657) u. sp. D. 
oft. — Adv. -Basos, Luc. Amor. 9. 

duoıßcs, fem. zumvor., ylatve, Kleid zum Wech⸗ 
feln, Od. 14,521, wo Andere na Schol. Ragsydaxer’ 

‚ lefen u. auoıßdg alsacc. plur. nehmen. 

Auoıßn,  (auelßor), Werhfel, Vergeltung, aͤk⸗o⸗ 
Eorcı auoıßis, 0d.1,318. au. Inaröupns, für die 
Hetatombe, 3, 158 (vgl. Ivosav, Plat. Conv. 202,e). 
auoıBnv Boa» rlaeıy, Entfhädigung für die geraubs 
ten Stiere, 12, 382, VLL. erflären ixrıoıs: antdox’ 
duoıßas od xakds, Eur.Or.467. olas auoıßüs dE 
"Idoovos xupei, Med. 23. vgl. H. fur. 1169 und Ap. 
Rh. 2,475, @undaxins Au. tiveıy‘ und im guten 
Sinne, edepybrav dyavais duosßais Tiveodeı, 
Pind. P.2,24; Strafe, önsInxev du. foyav Avı 
adixo», Hes. 0. 334; Rade, narpgwr nase 
@uosßdv, Eur.Or.844 ; auch Luc. Prom. 15; Bes 
lohnung, Pind.N. 5,48, udyso». — Bei Her. 7,160 
Antwort; Plat Legg.Tit, 653,d, door» auosBak, 
Abwechfelung. Bei Plut. Lyc. 9 if dexe * au. 
Meines Geld für zehn Minen eingewerhfelt. — Bom 
Umfape des Belves, voussua dAaußavovr duopıiv 
tayeiav, Lucull. 2; Yoptloss ta; duosßds nosur- 
rar, Taufhhandel treiben, Strab. XI, 4 (p. 502). — 
Im Att. Reht dafür (in ber Botg Belohnung) nad 
Moeris Bemerkung gie. 

Shoißrfönv, Ap, Rh, 2,1071. 4,76, abwechſelnd. 
duosBadk, 2dtxaLor, 11. 18,506 
os). Od. 18,310; Ap.Rh. 3,226. 
Zuoıdndor, vaffelbe, Hippocr. 

duosßos, abwerhfelnd, ablöfend, 11.43,793 (Apoll. 
08 &x diadoyis ovuuayoı); Soph. vexur 
vergö» Quoißir krzsdods, Ant. 1058, als Erfag 
gebend; Jedaozuins au., Nachfolger, d. i. Anhäns 
ger der Echte, Procl. 6 (VII, 341). 

&-uosp£o, untheilhaftig fein, Phil.; ruxoc, Plut. 
Alex. 23. Aidkiheitt 

a-uolonua, ro, das Nichtthellhaben, Unglüd, Sp. 

ren ohne Antheil Yeoiee), entbehtend, == 

wos, bef. eines Gutes, Aesch. Spt. 745. Eum. 333; 
Soph. Ai. 1306. Ant. 1058; Eur. Phoen. 613. @benfo 
Plat. töy xaAöy xai dya$ör, Conv. 202, d. auch 
ÜBoews Eu., frei von, 181,c; Aoyos di nedkeov, 
Dem. 11, 23;— ohne cas., unglüdlid, Plat.Legg. IX, 
8, b. onr. 197, * FAR 

-wolyalog 3 (duodyds), ua &uolyalı), Hes. 
0.590, gut auegebadtenes Brofnac Buttm. Lexil. II, 
P. As, VLL. dxuete, Ath. 111,115, a nouevızı) xal 
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L; „wo die erftere Erkl., die auch Cratoſthenes 
jab, an duopßatos erinnert, oder geradezu Melk- 
Silötugen bezeichnen follte; uaoros du., Leon T. 
98 (v1, 657), das ftraffe Guter, oder das milchreiche. 
@-uorysdc, dus, 6, Melteimer, Theocr. B, 87; 
Crinag. 26 (1X, 224). 

d-usAyıov, To, daff., Theocr. 25,106. 

— 6 (@utAyw), Hom. immer vuxrog duoA- 
y®,11.11,173 u. 15,324, wo der Löwe in die Rinders 
heerde einbricht. 22, 28 und 317 vom Bunfeln der 
Sterne. Od. 4,841 die Traumgeit. Ebenſo h. Merc. 
7; Aesch. Heliad. frg. 59 bei Ath. X1, 469, e: noo- 
Yoyov lspäg yuxrög auoAyov, u. Eur. Phaeth. frg. 
2,6; allein, Orph. II. 34,12; ein fhwieriges Wort, 
von der Meltgeit, Morgen: u. Abendbämmerung, vers 
ftanden, oder von Wolf bei Ideler Cronol. 1, p. 228 
von der legten, noch dunkeln Nachtzeit, in ver man das 
Vieh melfte, wozu aber Il. 22, 28 nicht recht paßt, 
denn die Sterne Aunfeln erſt in tiefer Nacht am mei⸗ 
ſten; Suid. erfl. 70 ueoowöxrsov. Buttm. Lexil. 11, 
p- 39 ff. von ber Bemerfung der alten Gramm., daß 
auchros bei den Adäern fo viel als dxurj bedeute 
(@uoAyös yap To axunıdrarov, Ath.III, 115, a; vgl. 
Eust. zuli. 15, 324), ausgehend, erkl. das Wort, das 
zunaͤchſt vom milchſtrotzenden Guter entlehnt fein 
dürfte, überall ven Eulminattonspunft der Nacht, das 
tieffte Dunfel. Die anderen Erfl. ber VLL. find gewiß 
falſch. Vgl. Herm. Opuse. IT, ß 137. 

@-wöhu»rog, unbefledt, Sp. Bei Galen. auch: nicht 
ſchmůtzend. 

@-udugpntos, Aöyog, Aesch. Ch. 503, woraus man 
duougn ober Lusupn torde gemadt hat, = 

@-uoupos (uoupn), tabellos, Aesch. Eum. 453. 
648. aber 391, der nichts zu tadelu hat. 

@uögas, eine Art Honigfuchen, Ath. XIV, 646, d. 

@uogßaios, yapidoas, Nic. Th.28 u. 489, nad) 
Schol. mosuevsxaf oder axorssvuideıs, f. duodyaiog. 
Müßte, wie die folgd., richtiger du. geſchtieb. werben. 

@uogßddes, Nuugyas, Ap. Rh. 3, 881, nad} Schol. 
dxodovdos, Begleiterinnen, ober die Ländlichen (?). 

@uogßües, yares, Opp. C.3,295, Hirten. 

@uopßevouas, Nic. 1 349, nad) Schol., der aus 
demſelben Dichter (rg. 35) aud das act. auführt, 
@xoAovSsiv, Önngereiv, dienend folgen; E.M. hat 
dpogusvouas, und führt aud eine Stelle Auopuei- 
EoxE AN. 

@uopß£o, = vor., Antimach. 

@gooßtens, eine Kuchenart bei ven Siciliern, Ath. 
XIY,646,e; vielleicht @uogtens, f. Audoas. 

duooßds, 6 (nach VLL. Aue — dpude, und daher 
auch auoeuds gefchrieb.), 1) der Begleiter, Antimach. 
frg.16; Callim.Dian. 45.— 2) der den Heerben folgt, 
Hirt, Nic. Th. 49; Opp. Cyn. 4,132. — Schol. Nic. 
Th.28 erfl. @uopßo» 16 axorsıvor, wie Ginige bei 
Hom. für — auch aᷣuooßgꝙ leſen wollten. 

uooytuc, loc, 6, Dlivenprefier, Poll. i, 222. 

dudeyn, 7, 1) eine Pflanze zum Rothfärben, E. M. 
129,16; oder — ldog, Schol, Ar. Lys. 150. 
— 2) Hefe bes ivenöls, Theophr.; Hippocr. aphor. 
7,45; Plut. Symp. 7, 3,3; nah E.M. a. a. DO. auch 
Weinhefe. 

üuseyns, 6, = vor., Arist. Color. 5 (796, 27). 

duogyldıoy, rd, dimin. von duopyis. 

@uoopyızös, daffelbe, Poll. 5,57, fehlt bei Bekler. 

@udeysvos, xiravıov, Ar. Lys. 150; yırar, 
Antiphan. Poll. 7,57; u. bef. 1« au., fobare Kleis 
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der, entweder von feinem Flache, ober purbnrne (zog- 
guooßagi,B.A.204), Aesch.1,97. Bei Plat. Ep. 
xı11, 363,a dem oıxeÄsxai Ava entgegengefeßt (aljo 
baumwollen ?). 

dyoeys, 1, = @udeyn, Arcad. 29, vgl. Mein. 
11,76. 


@uopyls, oc, ij, feiner Flache (auf der Inſel 
Amorgo8 gebaut); fo «Aonos du., Ar. Lys. 735; 
aber B. A. 210: Tod xadduov Tüg dvdäng To As- 
arörarov, Joıxs dä guse ö, vgl. Suid.; and) ein dar⸗ 
ans gewebtes Kleid, Poll. 7, 74, ſ. Audoyıvos. 

duopyuds, ö, f.2., Mel. 129 (XII, 257 sis Eva 
wo; 7905), Sammlung. 

auopyös (Audeyw), ausprefiend, zödsws, vom Des 
magogen, Cratin. bei Suid., der 529 pos erff. 

auogfens, agros, Henigbrot, LXX., f. audgas, 

duopusda u. duopuds, |. duopp. 

@-u0gos, untheilhaftig, d/vo», Heraclid. 4 (VII, 
35); bei Eur. rixvov, beraubt, Med. 1395; ohne 
as, unglädfid), Soph. O.R.248, nad Porfon’s 
Gmend,, f. @upopoc. 

d-uopgie, , Migealt, Er. Or.391; Haßlich- 
feit, Lac. Amor. 23. xopas du., Ver. hist, 11,30; 
Plot. n. Sp. 

——— ohne Geſtalt, formlos, Plat. Tim. 50,d. 
51,a; gew. mißgefaltet, verungiert, dusydasnig du., 
Ear. Hce. 240. 76 au odx Auopgos El, nicht häßs 
lit, Bacch. 453. auch arodıj, Hel. 561. SoPlat. 
Legg. v1, 752,0; mit aloygos vebdn, Xen. Cyn.3, 
3; u. fo. oft Luc., dem zaAds entgegengefeßt. Dann 
übtr., fimpflic, Plat. Legg. 1x, 855, e; turpe, bei 
Cie, At. vII, 8. Die regelmäßigen Compar. und Sus 
perlat. Lac. Prom. 3; Xen. Conv. 8,17; &uoppf- 
craroc, Her. 1,196. 

ü-udogarog, nicht gefaltet, #An, Tim. Locr. 94,2; 
Soph. frg. 283. 

dudg, ep. ⸗ſadſtegoc, unfer, I1.6,444. 8,178, 
fe fdreiben Spigner (|. zur erflen Stelle) und Beller, 
obwohl auch in biefen Stellen es — Zuds fein kann, 
wie aud Od. 11, 166. 11.10,448. aber deutlicher 
plar., 13.96. 16,830. 

«ud, vor. = Zuads, Pind.N.3,9. P. 3, 44. 4,27 
‚aber 01.11,3. 8 ſieht in der neueften Ausgabe Zuäs, 
tuör, wie fonft immer in Pind.); Theocr.5,108 und 
Ar.Lys. 1181 lakoniſch. So auch Tragg. in Ghören, 
Aesch. Spt.399. Ch.422; Eur. Alc. 397 u. öfter; 
wweilen auch im Trimeter, Aesch. Eum. 418; Soph. 

El.271; Ear. El. 555. Androm. 582. 

äudg, = Tg, einer, nur noch im comp. oddayuof u. 
Intenadv. dpi, auod, dueds, dudder. 

tusg, bot. = Aaoc, als. 

üueroy, bei Hom. oft mit usuaa, z. B. I. 4,440. 
ud zieie, 20,300. xeyoAmusvos, 23,567. julovos 
“urtoy tayvorzo, 0d.6,83; uersatver, Hes. sc. 
31; wmnaufhörlih, unerfättlih (VLL. dnArperor, 
©xoploreug, von uorov, Eharpie?). Das adj.,Inje 

uetoc. Theocr. 25, 242; nög duorov, Mosch. A, 

191; Bei sp. D. in allgemeinerer Botg: fehr. 

duos, att. äuon, irgendwo, «duod yb row, an its 

gend einem Orte, Lys. 24, 20. 

„"ueveyösc, nur Emped. 276 bei Arist. de sens. 2: 

was naytolev drlumy Inuntigas duougyous, 

Y.l.£pepyeuc, welde Alex. Aphrod. n. Arist.a.a.D. 

im dneguxeıw ableitet, Sturz von änsloysır, was 

Ne Ride abhäft; Sqhnelder ec. phys. p. 185 hält 

art, üy. für Interpolation und überjegt: Laternen 
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mit Wänden von Blafen gemacht, = usiyıros. 
d-novale, #, Mangel an feiner Bildung, Ges 
ſchmacklofigkeit, Plat. mit drsespoxaAla vrbon, Rep. 
111, 403, c. Unwiffenheit, Clit. 407, c. Legg. III, 
691, a; Eur.H.far.676; Plot. u.a. Sp. 
@-uovao-Aoylas za, bei Ath, IV, 164, f, herr⸗ 
liche Einfaltsreden. . 
&-movsog, von Mufif nichts verfiehend, dem wou- 
ads Gmigsgengeieht, Plat. Soph.253, b, u. öfter, wie 
Xen. 0. 12,18; übh. ohne feinere muflfche Bildung, 
einfältig u. gefihmadlos, moımers, Ar. Th. 159; xad 
dgi2öcogog, Plat. Soph. 259, 0. za dyguuarog, 
Tim. 23, b (wie xal änaidevros, Acsch. 1,166). xad 
doynuw» YVosg, Rep. VI, 486, d. nᷣdori, Phaedr. 
aũ auch ueydla xal Auovon duapriuare, 
Lys. 863, c; — ungebildet, Ar. Vesp. 1074; aber 
@uovodraras Bdet, Eur. Phoen. 814, unmuflfcher, 
graufer Geſang. vom Räthfel der Sphint (Schol. za- 
xduovcoy ro alyıyua), wie Orph. H. 64, dijgss 
@uovaos, des Ares; öfter Plut,; prũchw. duovad- 
18005 Atıßn$olev, Zenob. A, 79, von hoͤchſter Roh⸗ 
heit. — Adv., geſchinacklos, Plat. Hipp. mai. 292, c. 
@-wovadeng, nrog, 1), — duovela, Agath. 
—— ohne Mühe, Aesch. Prom. 208; Luc. 
Amon. . t 
d-udysnzog, = folgbm, Eur. Archel. frg. 12; 
Opp.C.1,455 ; adv. auoysjras, Babr. 9, 2. 
&-uox&og, 1) nicht ermübet, Xen. Mem. 2, 1. 33; 
Sp. — 2) fi nicht anſtrengend, träg, zapdta, Pind, 
N. 10, 30; ßfos, Soph. Tr. 146. 
@-wogsl,— — Dion. H. 2, 41. 
&u-naifv-opos, Philet. bei Suid. dvassoiges 
1jv auınv öddr. 
du-nalde, = dyandiim, dm ados, = drdna- 
aoc. So iſt no in folgenden W. Zu- poetifge und 
tontfäe A6Rärgung für va-: dunavue, dunavor- 
guos, dunade, unsiow, dunfunwo, dunenalev, 
Auneravvuns, dundgevya, äunidnoe, dymngos, 
aunininus, äunvsvua, dunvio. 
au-nsdtov, aunsdırges, dunsäayos u. &. find 
getrennt &p nedto» u.f.w.zuicreiben, wo dus für 
va, % 


dunsı-dy9n, 7), Weinblüthe, Luc. V. H.2, 5. 

Gumelsiov, 16, Weinberg, Sp. 

Guntissos, or, vom Weinftod, Suid. 

dunelsay, wvog, d, — Aunslaov, Weinberg, 
Theocr. 25,157; ee 54 (v1, 226). Ki 

Aunmslsxdc, vom tod, Hippocr. — Adv.,nad 
Art des Weinftods, Arr. 

Gyunäksvog, aud) 2, bafielbe, Her. xaprzds, 1, 212. 
olvos, 2, 37, Traubenwein; gYuide, Weinblätter, 
Arist, anim. 3; Aaxtnols., Stod aus einer Weintebe, 
Pol. 29, 411, 5; xAjua, Weinranke, Plut. Caes. 9. — 
Aber ygads dum 'yn, eine verfoffene Alte, Marc. 
Arg. 30 (vl, 384). 

;unödsoy, 16, feiner Weinftod, Ar. Ach. 486. 

Gumells, Idoc, %, 1) daffelbe, Ar. Ach. 959. — 
2) ein Bogel, Ar. Av. 304, vgl. &unsiler. — 3) Bei 
Opp- Ix. 2,7 ein Meergewäcde. 

unelitis, yi, Erde zum Belegen ber Weinftöde, 
Diosc.; Strab. vi1, 316. 
uno, avog, ö, ein Singvogel, Opp. Ix. 3,2; 
nad Poll. 6,52 fpäterer Name für dunekis. 
uneho-yevis, ds, vom Weinftod erzeugt, Arist. 
Phys. ausc. 2, 8 (199, 12). 
—æ 00a, ev, weins, rebenteich, Dgvyin, 
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11. 3,184. Rnidavooc auneides, 2,561; zuedier, 
Pind.1.7,49; Theogn.762; Nonn. —Nic, Alex.266 
un duneldsıg Edsxas, wo es acc. plur. if, vgl. 
doyisig. 
ameio-seyis, 6, Winzer, Maced. 26 (VI, 56). 
Guneho-zoule,f, Weinbau, Poll. 1, 224. 
y — Begattung mit Weinſtöcken, Lac. 
.H.1,9. 


äuneog, ij, 1) Weinftod, von Hom. an überall; 
aud Weinberg, Ael. H.A.11,32. — 2) die Belages 
rungemafrhine, vinea, Sp. 
Aunslo-otariw, Weinftöde pflanzen, Poll. 7,141. 
aunelo voysior, v.i.für duneiuv, Aesch.2,156, 
Suid. 
duneko voyto, Weln bauen, bef. die Reben be- 
ſchneiden. Theophr.; Luc. V.H.1,39; 6 dunelovg- 
yar, Winzer, Plut. Philop. A; bildlich, zn» ddr, 
plündern, Aesch. 3, 166. 

Guneko voyla, 7, Weinbergarbeit, Theophr.; 
Luc. salt. 40; aud Weinberg, Poll. 1, 228. 

* _ dumeko voyixds, zum Winzer gehörig, 7 dur, 
Kunſt des Weinbaues, Plat. Rep. 1,393, d. 

uneao vpyos, d,—= aunsAosoyds, Winzer, Ar. 
P.190; N.T. aud adj. 

GunsAo-Payog, bie Reben benagend, Strab. 

dunslo-(pöpos, weintragend, yiz, Theophr. 

Aunelö-puhkor, 6, Welulaub, VLL. 

Gunsko-Pürns, 6, Rebenpflanzer. 

Gunsid-porog, mit Wein bepflangt, Strab. 

@uneho-görwp, ö, Mebenpflanger, d. i. Bacchus, 
Leon Tar. 18 (v1, A4). 

dunsi-edns, tebenreih, Son, Poll. 1,228. 

duneadsv, @vog, 6, Weinberg, Diod. S. 4,6. 

au-negts, Od. 21,422, dia d’ dun., Tmefis für 
dsaunsols.— dunsptog, em. Mein. in Philyli. com. 
bei Poll. 10, 58. FR 

dun-syövn, 7 (auntyw), ein Umwurf, Kleidung, 

neben —— alte allem. au faffen, Plat. Charm. 

- 473,b. Rep. 1v,425,b; Xen. Mem. 1,2,5; Luc. 

luct. 16. Nach VLL. Aenzov Iudriov, u. einem Stuger 
beigelegt in der Stelle bes Xen. 

dun-syövıov, Td, dim. zum vorigen, VLL. 

dun-syovov, td, Veberwurf,==duneyoyn,Theocr. 
15,21. 27,58. 

&un-Eyo (vgl. &unloyo,fut. äupsfo, Eur.Cycl. 
343; impf.med. junelyero, Plat.Phaed.87,b; Luc. 
Peregr. 15; aor. —— Eur. Med. 1159; Ar. 
Th. 165), umhüllen (Subj. iſt das Kleid), äun ol vo- 
ta xal duovs dureyev, umgab ihn, Od. 6, 225; 
Aesch. Pers. 834; xu»ij nposwnd yır dunsye, 
bebedt ihm das Gefiht, Soph.O.C.315; odgavor 
@yA)s &ureys, Ap. Rh. 2, 1104 u. sp. D. — Med., 
umbaben, von Kleidern, Ar. Ach. 986. tosßaivıor, 
PI.897; nAsiora zal xaalıcre, Plat. Gorg. 490, d. 
aber523, c {fl aumeyduevog befleivet; Zo$nra, Luc. 
Somn. 14. 

@unt, nad E.M. öol. für dugs. 

Gun-soyvlouas, = duntyouas, von Buttmann’s 
Gramm. vertheidigt; aber Ar. Av. 1090 haben bie 
mss. u. VLL., u. bah. Belf. dumsayoüvras. 

dun-loyo, = — (Subj. iſt der Anklei⸗ 
dende), Ear. Suppl. 165 duntoyssv. Troad. 14 du- 

ntoywv. Hipp. 191 Aunsoyev üpaouara, Ion 
1160 dunloyov" nunıcyä Tıva ausxodenz, Plat. 
Prot.230,e. dovAovs äuntayovoa,umfafiend, Polit. 
311, c. Med. dunteyoes, Eur.Hel.429; & dunt- 
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eyoo, Plat. Alc.1,113,e; Ar. zolßavoy u’ dunt- 
oyste, Vesp. 1153. duntoyu», Ran. 1061. zor 
dnuov yAcivay jurıoyov, Lys.1156. dumoyd- 
uevos, Vesp. 1150. Eocl.332. Aunsoyoun, 540. 
(Bol. die anderen compp.; Butim. Gramm. 11, 143 
erklärt die Formen, duns-oyeiv, dunı-oyuv, wie er 
ſchreibt, durchaus für aor. II., der Sinn erlaubt dies in 
den meiften Stellen des Ar. zwar (4.8. Lys. 1156 
NvFEQWCaY xal Aunıayov, ſo auch un dunioy; 
auyi sone nänkovg, Eur. I. A. 1439) und bie Erfl. 
der VLL., die er anführt, ſprechen dafür, doc widers 
ftrebt die Analogie der übrigen compp. und der Ger 
brauch des Plat.) 
aumAaxeiv, aor. 11. zu dundaxioxo. 
@unidxnue, to, Vergehen, Fehler, Tragg. Aesch. 
Pr. 112. Eum. 894, wo Herm. &2. lefen will; und 
fonft; sopl Ant. 51 {m plur.; Eur. Phoen.23; auch 
Lyc. bei Plut. apoph. Lac. p. 220. 
dunddxnros, i)fündhaft, ſchuldbeladen, argazas, 
Aesch. Ag. 336. — 2)"Aıda douo», abirrenb davon, 
verfehlend, Soph. Tr. 120, wo Herm. dvana. fchreibt. 
Gunkazta, qC, Bergehen, Aesch. Pr.562; Pind.I. 
5,29. im plur., O1. 7,24. P.3,13; revög, gegen Ei⸗ 
nen, Eur. Hipp. 832. 
dunkixsov, to, baff., Pind. P. 11,26. 
dundaxioxu (nAdlw?), praes. nur Theag. bei 
Stob. 1, 67. u. in dor. Form dußdaxtcxo, ib. 1, 68; 
wor. dumlaxeiv, Nunkaxov, u. bot. Außkaxor, Ar- 
chil. fr. 41 kei Clem. Al. Strom. v1,738,25, u. wo bie 
erſte Sylbe kurz fein fol, ändaxwv, Eur. Alc. 248. 
1. A.424 (vgl. änkcxnua), obwohl die mss. dunia- 
x» haben und Seidler immer dund. ſchreiben will; 
erf. pass. jurrädxntas, Aesch. Suppl. 894; fehlen, 
rren, rade, hierin, Aesch. Ag. 1185. dah. pass. zi d’ 
Nunkdameas duol; was für ein Fehler ift von mir bes 
gangen worden? Suppl. 894. Gem. Tevog, etwas vers 
fehlen, entbehren, &vogsas, Pind. Ol. 8,67 u. Tragg., 
wie Soph. Ant. 550; Eur. Alc. yuvasxös dans, 
420. 1086. aber aud Axro’ duniexwv, Iph.A. 124; 
dunkaxav nagd $eois, Ibyc.bei Plat. Phaedr.242,d. 
äu-nyve, dunvöv9n, dunvuro, ſ. dvanvlo. 
du-ngennis, f. 2. für Zuges, Aesch. Suppl.120. 
dungevo, ziehen, fhleppen, Callim. frg.234 (VLL. 
Ext); Lyc. alyudauror ogev, 1298. Aunoov 
Blon, ein trauriges Leben hinſchleppen, 975. vgl. 635. 
ion 


&ungov, To, nad) VLL. das Bugfell der Ochſen oder 
das Jod) derſelben, dsazumegis ray Loymv dedaut- 
voy. Auch &ungog, ö, wirb erwähnt. 

dunvxato u. 4unvxcco (Aumvf), 1) die Stirn⸗ 
haare zufammenbinden, nah VLL. aufgäumen, u. — 
2) feänz , oregdrossıy dunvzacdsv, Phalaec. 2 
(XIN, 6). 

Aunoxtijo, joos, 6, Pferdezaum, Aesch. Spt. 443, 
nad dem Schol. eigil. nur das Stirnblatt an demſel⸗ 
hen, zopupsarüjees, nooueranidie. 

dunvxtiose, Yakapa, dafl., Soph. 0.C.1071. 

&unuf, vxos,ö, Tragg. auch q (mit dundyw zu> 
fammenhängend), Stirnband, zum Zufammenhalten 
der Stirmhaare, der Andromade, 11. 22, 469; von 
rauen, Aesch. Suppl. 426; Eur.Hec. 464; Theoer. 
1,33 ; auch von Pferden, |. yovasunvf, bei Qu. Sm. 
4,511 fogar Zaum. Dah. — 2) übh. Rundung; bei 
Soph. Phil. 674 das Rad; vgl. Ar. Ach.671; aud 
AınapdunvE. 

dy-Racıs, ii (dvanlvo), vgl. dranaaıg, das Auf - 


"Aurwrio 


trinken, die Ebbe (dvdnwass Sdaros neproden), 
. Guns, ıdos, ion. oc (aber dunestems, 
Polyb. 4,39. 20,5,7; dunereos, dat. plur., Arr. 
Ind. 21), Her. 7,188. 8, 129 u. Folg. 
g — fi in der Ebbe quridäichen, nlkayos, 
lo. 

auvydalsa, ij, zigz. duvydarj, der Mandelbaum, 

en Bol. Au * 52, o u. Xenarch. Ath. x, 
,b. 

äuvydadäsos, vom Mandelbaum, dxgeuoves, Alb. 
XIv, 639, d aus Nic., vgl. äusydardeıs. duuyda- 
dos ift ein falfcher Accent. 

Guoydaan, A, bie Mandel (die newöhnlicfte Form 
des Wortes, vgl. Ath. 11, 39). Ariſtarch ſchrieb auch 
ten Baum oxyton. . 

Guuydaksyos, von Mandeln, Mauo), Xen. An. 4, 
5 rin; 233. duvydalı 

#10», td, dim. von duvydaän, Hippocr. 

auwydalk, kdos, ıj, Mandel, Plut. Symp. 4, 6; 
Philox. Ath. X1v, 643, c, als Diminutiv. 

&uvydaltıns, 6, Mandeln ähulid, Plin. H.N.26,8. 

& 'a2o-2sd7s, baff., Diosc. 

auuydaldsız, dafl., nsotaxıe, Nic. Th. 891. 

— — 6, Mandelnknacker, Ath. II, 
53,b. 

audydakos, 6, die Mandel, öfter bei Ath., 3. B. 
Diphil. 11, 52,a; Hermipp. com. bei Hes.; Theophr. 
ı%; nach Moeris helleniſt. 

&uöydakos, 3%, der Mandelbaum, Luc. pro Merc. 
eond. 5. 


duvyuc, 10 (duvcow), das Zerraufen, yalras, 
Soph. Ai.621; dydywr dai’ duöyuara, das Serreis 
Fen mit den Rägeln, Eur. Andr. 826. 
duvyuös, ö, bad Zerfleifchen, Aesch. Ch. 24. 
äuvdıs (apa, vgl. dAudıc), zufammen, Hom., 
gew. vom Orte, zsxArjoxero, 11.10, 300. loräcır, 
fe Rellen zufauımen, 13,336. yara au. EBakov, die 
Winde warfen, hielten die Flamme zufammen, 23, 
217. von ber Seit, Od. 12,415; Ap.Rh.u.sp.D, 
[Das Wort iR Aolifch, daher der spiritus lenis von ven 
beften alten Gramm. vertheidigt wird.) 
duvdensıs, ecca, ev, Nic. Th, 274, = 
Guvdpds, «, dr (vgl. Auavoos), bunfel, ſchwer zu 
erfermen, yoduuare, unleferlih, Thuc. 6,54; Dem. 
59,76; Plut. Rom. 7; Qeös, Luc. Alex. 17. duvdod 
zei doapıs 70 yowua, Pisc.16; auf duvdeor 
Bänsww, Ael.V.H.6,12. Uebh. fchwach, deyava, 
öroua, Plat. Phaedr. 250, b. Rep. v11,533, du. 
öfter; Ancc. Plat. Alc.38, u. ähn!. e!doaa (wofür 
verher zevai ZAntdeg), Crinag. 33 (IX, 234). — Bei 
Archil. 98 ee, verborgene, verberblige Klippe. 
— Adr., duvdpörspoy avapalvecdar, minder 
dertlich Pla. Soph. 250, e; xal zaxais wiusiadas, 
fäwad. Ael.H. A. 2,8. 
äuodeözns, 1), Undeutlichkeit, Schwaͤche, Sp. 
@pudooo, [dwädhen, Philo n. ® 
Eusdgwaıs, f, Berbunfelung, Galen. 
«-wdelog, marflos, Theophr. 
‚d-uölo (acopalat.?), mit zuſammengedrückten 
Lippen fangen, Xen. An. 4, 5,27. 
&-wonela,n, das Nichteingeweihtſein, VLL. 
&-uöreog, 1) uneingeweiht, Andoc. 1, 11; xa) 
os, Plat. Phaed. 69,0; in die Liebesmpfterien, 
rat. 47.53 &n, 205. 211). — 2) ungefehloffen, 
Pat. Gorg. 493, b, in einem Wortfpiele. 
&usssog, unfäglid;, viel, xeruare, Dem. 4, 34. 
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21,17; 725905, Mnesim. com. Ath. IX,403 (v. 46); 
Pol. 2,26,5; Plut. 
d-nödes, ohne Mythen, zroinass, Plut. de aud. 


p. 2. 
d-uöxnrog, zahußn, gebrülfs, d. i. rinderlos, Ant. 
Sid. 94 (IX, 150). 

&uvzlaı, al, Theocr.10,35,— duuxdrideg,Poll., 
eine Art Schuhe. 

&uvxdcklo, wie bie Amyfläer fprechen, yauuxdat- 
tw», Theocr. 12,13. 

d-nözeng, noog, ohne Nafe, Strab. Xv, 711. 

dyvxtızds (dudacw), rigend, Plut. Symp. 2,9. 

—5* To, Ruden, &x ardarog yyretas, Arist. 
Probl.; Euang. com. bei Ath. XIV, 644, e; Plut. 
iranqu. 3. 

d-uvioy, zo, Kraftmehl, Stärke, vgl. Ath. xiv, 
647, e, von Köchen. 

&-wuRog, nicht gemahlen, nicht auf der Mühle bes 
reitei, dab. d duvdos, Kuchen aus feinem Mehle, Ar. 
Ach. 1057. P. 1161; Theocr. 9,21 u. öfter bei Ath., 
+2. Matro. Iv, 134, e. 

d-wuuev, 0v (weinos), untabelig, Lobefam, bei 
Hom. Beim. vornehmer, durch Geburt u. Thaten auss 
gegeichneter Menfchen, nicht von Goͤttern (Asklepios iR 
ein untadeliger Arzt, I. 4,194. und die Rymphe. 14, 
Aha, ift eine Sterbliche). Daß es nicht fittiichen Vor⸗ 
v8 ausdrückt, zeigt 0d. 4,29, wo Aegiſthus fo heißt. 

ion Sachen: Hewr zourm, 11.6,171. panzıs, 10,19. 
fo 0d.9,414, wie Suuoc, 10,50. Spynsuos, 1.43, 
637. olxos, 0d.1,232. alvos, 14,508. Ioxoc ad- 
aq̃c, 22,442. Zoya, 11.19, 245. 0d.24,278 u. Hes. 
Th. 264, in welden Stellen vor Wolf d; Yporas, fo- 
y« fand, f. Spißner zu 1. 9,127; Pind. 1.141,28 u. 
sp. D.; aud) Plus. Bloc, Num. 20. 

&püva, 7, Bertheidigung, Rache, Plut. Thes. 29. 
Caes. 44, oft; App. Pun. 8,73. Civ.2,118 u. Sp. f. 
Lob. Phryn. 23; bie Atticifien verwerfen das Wort. 

duirddw, = udvo, nut inf., Soph. O. C. 4019; 
Eur. Andr.1080. part.,Iph. A.910; imperat., Ar. 
Nubb. 1305; med. in berfelben dig, auvvd3or, 
Aesch. Eum.416; optat.,Eur. Andr. 722. (Richtiger 
als aor. 11. zu betrachten und daher duvvadelv, duv- 
vasuy, äuvyadoü zu.accentuiren.) 

&uövnzt, vertheibigungsiweife, B.A.571,9. 

Spörias, Yuuds, wehrhaft, mit Anfpielung auf N. 
pr. Ar. Equ. 573. 

duvvero, 6, Beriheibiger, bei Arist.H. A. 9, 5 bie 
nach vorn gefehrten Zadlen des His eweihes. 

duvvengsos, veriheidigend, dr, Vertheldigungs⸗ 
waffen, Plai. Legg. XII, Saa, d. vo du., Schugweht, 
Polit.279,c; Pol.18,32; gdpuaxov duuvrigsor 
yıews, Mittel zur Abwehr des Alters, Ael.N. A. 6, 
51. vgl.12,32. auch duuvrigsor 2E andgw», 3,22. 
Nach VLL. heißen oddrres dp. die Hauer des Cbers, 
Gewehr, in ber Jaͤgerſprache. 

äuvvrixds, dafl., durauıs, Plat. Ep. VI, 322, d. 
zuvor, gegen die Stürme, Polit. 280, e; Sp. 

‚uörtwp, 0p0s, ö, Helfer, oft Hom.; Räder, na- 
zods, Eur. Or. 1588; sp. D. 

duvyo (uüyn), abwehren, feruhalten, 1) Aciv. 
Bollkändige Gonftruction, entweder rd And zuvog, 
davyac» äno Aoıyoy auövas, das Verberben von 
den Danaern abwenden, 11. 16,75. den» ano olxov, 
0d. 17,538; dr unsodg Außnv, Ap. Rh. 1, 816; 
u. ohne die Präpofition, adrov Küpas au.,ll.&, 4. 
Todas veör, 15,731; und fo Iugos gan yuzäs, 
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des Zornes Geſchoſſe von dem Geifte, Soph. 0.R.888; 
au. mit dem bloßen gen.,vn@», Il. 13,109. fo auch das 
med., 9,531, 42,155, wo man es gerabezu: vertheis 
digen, überfegen fann; oder reg TargdxAoıo, 17, 
482, den Patroklus rächen; —gew. zuu/ zı, Jemandem, 
zu Jemandes Beften etwas, Jandosos» Aosydy; 11.1, 
456. Alayıı vräsisjuap, 11,588; Pind. Asucr 
yaorot,1.1,49. Dft mit blogem dat., wo ſich zum 
Theil der acc. aus dem Bufammenhange ergiebt, oder 
ber Sinn des Verbums: helfen, beiftehen wird, 4o- 
eloss,11.9,518. olo⸗ zexsacı, 16,265. So Her. 
87. 9,6; ylAoıs, Ar. Eccl. 573. 1f̃ ndAsı, Equ. 
575. 16 dnum, 787; you, Eur.Or.522. tixvoss, 
nerof, EI. 679. 976 u. font; Plat. Legg. 1X, 880, b 
w. öfter; 77 wog, neben Önzo zjs ypas udye- 
09«4, Xen. Cyr.5,3,5; aud) Aoyeloıs noös tous 
Kaduetovs, Plat. Men. 239, b. Davon zu unterfchets 
den Im. instrum., o94vas du., mit Gewalt, 1.13, 
678. — Auch mit bloßem accus., wo fl} der dat. ber 
Berfon leicht aus dem Zufammenhange ergiebt: Aos- 
yöy duvver, 11.5,603. 13, 783. dad. geradezu: ab- 
halten, zurädfchlagen, &ydon drjiov, 22,84; üßes, 
Pind.N. 41,50. 9,37; goovzida, Aesch. Ag. 102; 
$üeas, Eur. Rhes. 787; nodeulovc, Plat. Phaedr. 
260, b. yesuave, Prot.321,a. dovistar, 1, 
693, a. — Mbfolut: abwehren, II. 13, 678. Od. 2,60; 
helfen, &uövare, Ar. Vesp. 197; Eur. Heracl. 70; 
dah. Ta audvorse, Schußwaffen, Her. 3, 155. — 
2) Med., das in Brofa immer häufiger wird u. bei den 
Sp. das act. fafl ganz verbrängt: von fich abwehren, 
fi vertheibigen; a) mit dem accus., srAsds Juco, Il. 
43,514; orgarsjv,Her.3,158; uogo», Aesch. Ag. 
1359; moAsusevs, Eur. Andr. 911. Zgswös, Iph. T. 
299; häufig in attifher Brofa, thells von Feinden, 
mokeufovg, Plat.Legg. v1, 778,e; Xen. Cyr.5,&, 
21; Toy noöregov noAsuoüyra, Dem. 8,7. Tovg 
Bapßegovg, 414,10: theile von Beleidigern, wo es 
denn in die Botg: fich an Jemandem rächen, ihn ſtra⸗ 
fen, übergeht, 709 adızouvre, Xen. Cyr.2, 3,23; 
Pol.2,6,9; roös Ößeffortas, Dem. 21,76; Luc. 
ſehzt noch einen gen. Hinzu, Tev&, &» Zdorce, Mort.D. 
43, 6; übh. vergelten, Schol. dus/Beodattıya rois 
öpofoss, Thuc. 1,42, Gleiches mit Gleichem vergel- 
ten. — b) ohne cas., Widerſtand leiſt en, fi vertheidi⸗ 
gen, Her. 1,80; 2» zegalv, im Handgemenge, in der 
Nähe, Thuc. 4,96; aber yepatv, mit ben Händen, 
Plat. Legg. 1X, 880,2 ; mödıs Zonuos duvvouivor, 
von Vertheidigern entblößt, Xen. Hell. 7, 5, 10.— 
ec) nepindrong,1l. 12,243, für das Baterland fäms 
vfen; vgl. mepi olzeiov, Thuc. 2,39; auch Race 
nehmen, unde Tuvog, Isocr. 4,4184; Xen. Venat. 9,9; 
706 ndvrwv, Pol.6,4,8. 
dust, ſtect end, alte v. 1., Nic. Th. 431, für öda£. 
aufs, 9, das Zerkratzen, Zerreißen, Orph. Arg. 
24. Beiden Aerzten das Schröpfen. 
«-uvos, ohne (fihtbare) Musfeln, Hippocr. 
@-wögsotog, ungefalbt, Heracl. bei Plut. Pyth. 
or. 6. 
&-uvgos, ohne Salben, Sibyll. or. 
d-wisaxtog, Erkl. von dßdsAuxzos, B. A. 321. 
Guvsow, att, äuderw (aluos ?),zerktagen, zerfleis 
ſchen, yagol orıdsa, I. 19, 284, ale Zeichen der 
Trauer; u.sp.D., wie xara 6&30g, in’6 Geficht fras 
gen, Antp. Sid. 83 (v11,218); Theocr. 13, 71. 22, 
96; Her. 5, 76. 108; vom Stechen ver Fliege, Luc. 
musc. enc. 6. bef. von leichteren Hautwunden, Id. 
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Luet, 16, nodamno» 2& EmımoAäs: bei Herzten fhrö- 
pfen. — Uebir., Suud» audkess yaduevog, du wirft 
duch Zorn dein Herz verwunden, Il. 1,243; zaodse» 
gYeortig duvaseı, Aesch.P. 457. u. yon» dudoas- 
Tas poßQ,P. 115; T7j» yon» Auvdfen, —8* 42. 

&-wvar-ayesynzog, nicht in bie Myſterien eluge⸗ 
weiht, Sp.; aud &uvernefacros, Schol. Theocr. 
3,51 


, 51. 

@-uvorel, Clem. Al, =d-uvori niyeiy, in einem 
Zuge trinfen, ohne bie Lippen zu ſchließen (uvo), 
Anacr, 8,2. 17,2; Luc. Tox.45. Davon 

&-wvoriiesv, in vollen Zügen trinfen, gehen, Eur. 
Cyel.562. Bei Plut.Symp.3,3 wird es erfl. &9gou» 
xal anvevorl niveıv. 

&-wvoris, dog, ni, das Zehen, nuxwnv defson- 
63as, Eur. Rhes.419. im plur., 438. &uvarıy Eixd- 
cas, einen großen Zug hun, Cyd. 4i6; Zuvanıy 
dxäczrrsiy, aufeinen Zugleeren, Ar. Ach. 1489. Rad 
Poll. u. Schol. Eur. ein großer Pokal, bei thraciſchen 
©elagen üblich; anders Ath.X1, 783, c, wo aus Amips. 
com. tr» duvorıy Adußave fteht. 

&-wvoros, nicht eingeweiht, Sp. 

d-uvoyods (udcog?), unbenedt, tein, Parthen. 
bei Hephaest. p. 9. 

duvyn, ı) (dudcco), Riß, Schramme, ueydias 
duvyas xaraudkavzes, Phryn.com.Ath.IV,165,c; 
Dem. 47,59; Plut. Sol.24; Luc. Conv.20;, nad 
B. A. 21 16 Ind mollo» xvicuara xalovusva. 

äuvyndöv, äuuyl,— duvf, VLL. 

duvysiog, oberänang (eigentlich geritzt), ohne 
bdanerude Kolgen, Plat. Ax.366,8. 

@pvxuös Eıpkoy, Schwertiwunde, Theocr. 24,124. 

duvyvös od. d uuygos, Soph. frg. 834, rein, heis 
fig. vgl. duvaypog. 

«uvx-wdns, es, mit Rihen und Rifien, Hippocr. 

duo, = nude, Hesiod. bei E.M. Aue und in 
Cram. An. Ox. 1,85 dudoyra yauäde. 

gupayamdiu, mit Liebe umfaffen, gafllich aufneh⸗ 
men, zeva, Od. 14,381; Ap.Rh. 3,257 u. 9. Ebenfo 
das med., Il. 16,192. h. Cer. 291. 

dup-ayandu, baff., h. Cer.439; &öv zaxdv, Hes. 
0. 58; Tryphiod. 138. 

Augp-ayslgoucs, nur im aor. II., Eugaytgortd 
tuva, fie verfammelten fi rings um ihn, 11.148,37; 
Ap.Rh. 4,1527; Opp. bat daraus ein praes. äug- 
aydgoyras gemadt, . B. Hal. 3, 231. 

Gup-ayvoto, Ypamaion, v.1. für jugpıyvoovr, 
von dugsyvolo, Xen. An. 2,5, 33. 
au-Fadd, 0d.19, 391, = dupader, w. m. ſ. 

ay-padıjy, Archil. 31, daſſ. 

du-pddıos, a,ov (=dvapddıos, palva), offen- 
bat, yauog, Od. 6, 288, bie erklärte, wirflide Ver⸗ 
mäßlung; dugadin», adv., öffentlich, 1.7,198. 13, 
356. Od. 5,120; Theogn.90; Ap.Rh. 1,475 und 
sp.D. — Augadin, v.i. zu 11.13, 356 u. Ap.Rh. 4, 
344 iſt zweifethaft, S. Spigner zu der Stelle ber Il. 

du-pados (vgl. &ra-pardoy), öffentlich, unvers 
Kohle „als Ggft von Ad9on, 11.7,243. von Foaꝙ, Od. 
1,296. von xeupnddr, 14, 330. dup. dyopeveır, 
11.9,370. Eigil. neutr. von dupads, wie die Brbbg 
dugadd Toya yiyırzas zeigt. 

Aau-yalvya, = dvagalvo. 

— Hom. nur in imesi, von allen Sei⸗ 
ten losftürgen, 1.11, 417. aber in ug} de yalras 
Spas atocoyraı,6, 510. h. Cer. 178, flattern um 
die Squltern, iſt äupi Jgosg zu Verbinden) 
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dup-dxaydos, rings mit Stacheln verfehen, conj 
Reis. für Aug’ dxaydas, Ion bei Plut. en % 
au us, rings umberieren, Opp. C. 3, 423. 
dug-eleigw, rings falben, nurin imesi, 11.24, 582. 
«up-alat,wecjelfeitig, Hes. hei Ath. 1m, 116,0; 
Strat:77.(X11, 238). 
&u-alliscw, umwandeln, Opp. C. 3,13. 
@u-gardoy, Pind.P.9, 42, = ayayasddy. 
dug-afor£o, von Achſen, bie fi auf beiden Seiten 
drehen, daher von lahmen und wadelnden Menfchen, 
VLL. 


—— nuraor., —— raſſeln, 11.21,408. 
ug-agapito, daſſ., Hes. Sc. 64. 

@ug-aplstsgos, auf beiden Seiten, d. i. ganz links, 
infiih, fomifches Wort, Ar. fig. bei Galen., entfpres 
chend dem dugsd£fiog, vgl. B. A. 3,20. 

Ep-gaaln, q, für dgaoin, Spraclofigfeit, Vers 
Rummen, Hom. feßt noch önde» Hinzu, 1.47,695. Od. 
3,704 (Schol. swf); sp. D. allein, wie P. Sil. 7 
(v. 255). 

dug-avkıs,, Nachwuchs Theophr. . 

Guy-adıdo, ringsum ertönen, in smesi, 11.12,160. 

dug-apdo, tingeum betaften, Adyo», das hölzerne 
Bierd, Od. 4,277. dor, ven Bogen handhaben, 19, 
586. — Med., baff., egal» 1, Od. 15, 461. u. ua- 
dazxerepos — leichter anzufaſſen, I.22, 
373; — Ap.Bh.u. sp.D. 

Gpg-eixds, ddos, q̊; Inser. 2448, der Tag nach 
tem zwanzigſten. 

aug-eisällo, umflängeln, Nonn.D.5, 148; -As- 
Eeipevog, indem er fi umdrehte, Qu. Sm. 11, 465. 

dpp-Esxros, tingeummwunden, Eur. Herc. F. 399. 

dug-ehloce, att. -eAlrre (f. &Ilocw), umwinben, 
zeipds zowos, die Hände um Ginen fchlingen, Eur. 

r.426; yva$ovg tixvoss, Pind. N. 1,43. 
dug-Dxe, tings zufammenfäleppen, Dion. Per. 
268. 3 
Eug-eAvrosw, ringe einhüllen, Lyc. 75. 
Iuy-cireuen, 2, bie Umpütlung, Lyc. 845. 
väno, benennen, Nic. Th. 627. 
— Hom.; Soph.; Eur. — dugsısne. 
dug-geldu, tingeum Rüben, Lyc. 504. 
Gug-sgige, rings beberten, Antip. Sid. 
aug-gwdalvo, ringsum röthen, Qu. Sm. 1,59. 
Eup-Ieyonas, nur Im aor. dupnAvds us dörn, 
mic) umtönte ein @efchrel, Od.6, 4122. zugang kürun 
os. Fettdampf umwehie mic, 12, 369. j 
au-4iow, = äyayigw, ebenfo dugssyu. 

&ag-4yw, Ap. Rh. 1,324 u. Qu. Sm., = äuntye. 

eng, &5 (dxıj), ziwelfgneidig, Pdayavon, II. 
10,256. Eigos, 21,118. 0d.16,80; Aesch. allges 
meiner: zivıgoy, Prom. 69h. nugös Bdorpuyos, 
yon Ylige, 1046. does, Ag. 1120; Soph. &yxos, 
vom Schwerte, Ai.275. yrvc, El. 476; Eur. Eipos, 
EL.688; Ar. — Nabh. 4444. — Bei Luc. lup. 

1.43, zonopds, zweidentig. 

ve Br x05, nad) 2ob. Phryn. 84, fehr zw. 2. 
— hr £ ds, das tägliche Fieber, Plat 

L: —VRVB Plat. 

mal We Er 
p-rjusgos, daſſ. Soph. frg. 448. 
—— — 38 — zinge, von beiden Seilen 
gagszen, 11. 1,85. R 
dup-gon, 5, 1) (G0w), ringsum wohl gefügt, 
— Kar. Ion 1129. Eule, bas zinge gut zufams 
mengefepte Holz des Scheiterhaufene, Herc. F. 243. 
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. — 2) (deiecw), vaös, von beiden Seiten mit Rubern 


verfehen, Hesych., wie wohl auch dsov, Eur. Cyci. 
15, zunehmen. Davon 

dug-ngsxöv &xdrıov, Thuc. 4,67, Doppelrubers 
Nahen, nad Schol. mit zwei Reihen Rudern, fo daß 
jever Ruderer mit zwel Rudern arbeitet. 

dug-Nesoros (LK), beftritten, unentfchieben, 
Cereal.3 (v11, 369); vesxog, Ap. Rh. 3, 627. Bei 
Hom. 11.23, 382 heißt es vom WWeitreuner 7 nags- 
Ace’ 7 duyijgsorov E9nxe, er hätte den Sieg unents 
ee gemacht, d. h. er wäre ihm gleich gefommen; 

artdes, Pol. 5, 85, 6, wie Luc. Eun. 4. 

”4Mt. A. Adverbium, um, ringsum, von allen 
Seiten; häufig bei Hom., theils neben einem Verbum, 
aber von ihm gelzennt, welde Fälle man gewoͤhnlich 
als Tmefs erklärt, f.Augalscoueı, auyavıda u.a., 
obwohl man hierin noch feine Veincipien feſtgeſtellt u. 
3. B. augi d’ braipos sudo, duyi da xdnvog yl- 
yvecas dE adrjs, nie als Tmefis rechnet; theils ohne 
Berbum ober fo, daß dies in einem andern Sahgliede 
enthalten, 3. B. idow anevilovso, xyrjuas ve, idd 
Adyor, äugl ze ungovg,11.10,573. devyansvo 
d’ öysycoos napsıns, äuyl rs despäs, 0d. 2,153. 
duyi ds xvaviny xansto», nepl di Eoxog lAnooer, 
118,564. vgl. Od. 3,429. h. Merc. 172. Cor. 85, 
wo es den Mebenbegriff des Reichlichen hat. Dft ſtehi 
es fo neben aeo⸗, drum herum, dydas d’ Appl negb 
usycia — 11. 21,40, wo auch eine Tmefls ange⸗ 
nommen wird. Bei Hes. Sc. 172 aufbeiden Seiten, f. 
Guyls. — Die folgenden Dichter Haben noch in eingels 
nen Fällen aus adverbial gebraucht, 3. B. Pind. P. 
8, 88, in ber Umgebung ; Soph. Tr. 784; Eur. Phoen. 
329, häufiger als Tmefen erflätt.—B. Praeposi- 
tion, um, herum, mit vorherrſchender örtlicher Be- 
ztehung, bei Dichtern häufiger als in Proſa. — a) mit 
dem gen., 1) ein Verweilen um einen Ort ausdrüs 
ckend, felten: ol Augd zig moAsos olxsorzsg, Her. 8, 
104; wohin vielleicht Theocr. 25, 9, 1’ dysas 
dug' "Eissoörrog, gehört; d dugyi Aluuns zodyos, 
Eur.Hipp. 1133. — 2) Entfernung aus dem Orte: 
dugi nopyvpdwv ninkoy Eipn andeavıss, Eur. 
Or. 1457, aus dem umhällenden Getvande hervorzies 
hend. — 3) der Gegenftand, um befientwillen etwas 

eſchieht, zunächſt in Fällen, wie uaysodaı kuyi al- 
ans, 11. 16, 825, wo noch an den ſelbſi gedacht 
werben fann; dann übh. ber Gegenfland einer Rebe, 
eines Thuns, alfo von einem geiftigen Umfaſſen, de/- 
desv dugi piAdenzos, Od. 8,267; anovday Iuusr 
@ugi Kugavas, Pind.P.,276. td Hegasas dupl 
Medoloas, vie Thaten bes Perfeus um bie Medufa, N. 
10,4. duyi nayxgarlov artgavoy nAdxeır,1.7,66. - 
vgl. 0d.12,8. F 9,405; Aesch. &9%0» äugpbravog, 
Pr. 704. ebenfo nalafouare, Ag. 62. ev, 1053 
u. öfter, wie Eur. Hec. 580; ve Soph. Phil. 41354; 
Eur. El. 818 u. öfter. Ju Proſa fehr felten, TooadTa 
dytvero Gugi zolovos,in Bezug auf bie Wahl, Her. 
6,131; 5 diem Zul toönarods, Xen. Cyr.3,4, 
8. diayigeodas äupl tıvog, um etwas In Streit 
fein, An.4,5,17, Gigenthüml. in den — 
nesch Ap.Rh. 2,216; und pleonaſtiſch, dugı 
souvsxa, Soph. Phil. 550. — b) mit dem dat. 
1) das Verweilen um einen Ort, oft im Hom. dugl 
xeyalj, uuors, orj9sacı, um ben Kopf, die Schuls 
tern, ble Bruf, Aug ol, um ihn ber, 11.12,396. os 
Gug’ adre, um mic her, 9, 470. — u. allgemeiner 
ben Ort neben, an, aug' &uos, an meiner Seite, Od, 
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41,523. dug’ adsh Aoınze, eigil. er ärzte in ber 
Gegend vun Chr, d. 1. neben ihm hin, N. 4, 493. dugd 
ah Elpog dıerodyn,3, 363, um den, an dem Helme 
zerfplitterte das Schwert. So oft bei Pind. u. Tragg. 
ninkovs önjyyucı Augl ooluarı, Aesch. Pers. 145. 
äuyl aojuaas nentwxdtes, Asa? äugi naldow 
xaxd, bie Kinder umgebende Uebel, Soph. 0. C.366. 
zoioy nulögov Gölaxa Aupl cos Aslıyom, Ai.559; 
Ensos Gupl z6xvosg, Inmitten ihrer Kinder, Eur. 
Phoen. 1572. xefoeı dugi uaorois uar&gos, Andr. 
510; «Mo du’ Evi, im Laufe deffelden Tages, Pind. 
01. 13, 37. — Noch eigenthuͤmlicher Hom. xgda d’ 
au dpeoicıw EInsıgav, fie ſteckten das Fleiſch um 
die Bratſpleße herum, fo daß es von deufelben durch» 
bohrt fie umgab; dem ähnl. Hes. 0.205, nenaguevn 
dug' övdyeser, gepadt von den Klauen, fo daß fle 
Hefe um febt; dup' Evi dougarı Baive, 0d.5,371, 
er fepte ſich auf einen Balfen und umflammerte ihn. 
= auch dugi nvpl orjoaı sofnoda, 11.18, 344 u. 
font, gehört, ke ſtellten ven Dreifuß auf’6 Feuer, daß 
btefes ihn umgab. vgl. ar Sytacaı Baksiv xöxda, 
5,722; duyi xdog todtvar, auf den Kopf fehen, 
Eur. Rhes. 209, wie dug} zug zid6vas, Med. 980. 
Boris dupl xAddoıs Housvar, Phoen. 1530. — 
2) Die Urfache angebenb, zuerft örtlich: Aug’ "Eddy 
udysosas, um bie Helena, d. i. um ihren Befg kaͤm⸗ 
pfen, 11.3, 70. dupi vixvi uaysadas, 16, 565. dugd 
yuyasl däysa ndeysıy, 3,157. dann ben inneren 
Srund angebenb: veizos Iriysn duyi Bonduein, 
41,672, wo Spipner viel aͤhnl. Stellen anführt, das- 
eras top dup 'Odveni, Od.1,48; dedıe gap 
#alg tuyaıs, Aesch. Prom. 182. vgl. Pers. 8. 164; 
oreivtię dug’ dot, Soph. El. 1180. So uvssiodar, 
sinsiv äuylrıys, über, von Ginem reden, Od. 4,151. 
44,364; A6yos dupf rayı,Soph. Ai.296. Aud) Her. 
duyiıo — Myeras, 3,32. Eoıw Eyeıw 
Aupi novaszji, 6,129. poßndels ug yurasxl, 6, 
62.— QAud ohne verb., dugi dd vexpoicsy, zata- 
zaleusy oütı ueyaloo, % 7,408, in Anfehung ver 
ZTodten. BovAn) dug’ Zuot, Od. 14,338; aͤhnl. Her. 
5,19, dugl änddy ıj Zufj aelaoual eoı, was meis 
nen Abzug betrifft. Dah. auch das Rittel: Zug nora- 
vor dugl uayavg, durch meine Kunft, Pind.P. 8, 34. 
Iloyauos äupi teais yepös koyaalaıs älaxerar, 
durch deiner Hände Bert 01.8,42; und die Urfache, 
@ug’ &dörnas, vor Schmerz, Archil. frg. 1; Ap. Rh. 
2,96; Opp.C.3,426; dugl muß, Soph.frg. bei 
Ath.1,17; dugpi g0ßp, Eur. Or.825, aus Furcht. 
— e) mit dem accus., 4) vom Orte, um, herum, 
bes. bei verb. ver Bewegung: dugl d6 us yinivar 
Baksv, Od. 10,365 oft; duyl Audaluny NAdss, in 
bie Umgegent von D. nahe an D., Aesch. Prom. 830; 
u 


Iuokov dugi yauadoy nagaxılay Adkldos, Eur. 
ph. A. 466. neben Int, Andr. 282; Iavuastös 
igaın auyi rayıyugw, bei der Berfammlung, 


Pind.01.9,96. Dann übh. bei allgemeiner Beftims 
mung ber Gegend: dug’ dim, um's Meer her, 1.1, 
409. dugi d6e$on, um bie Ufer her, 2,461; Eur. 
@ugi ntactduous nulag Eavor, Suppl.401. vgl. 
673. dugpl way, Cycl.5. — ger &ore, in der 
Stadt uͤmher. So aud dugyi Zizelay toonasa orj- 
saytes, Plat. Men. 242, e; u. äuyl za dose, Xen. 
Cyr.2,4,16, wofür nachher Ki s rois ögloss ſteht. 
dugi notausv, 6,2,11; dupi ta uica Bxjosas, 
am bie Mitte, Pol. 1,6. Dah. — 2) häufig von ber 
Umgebung einer Berfon: ol du’ "Argelava Baer 
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Ass, 11.2,445. ol Augi Mofayor, Briamos und fein 
@®efolge, 3, 146. Soler. ol dugi Kipkea, 8,25. 
ol dugyi Meyagkas, 9, 69, wofür nachher einfach ad 
Meyaotes fteht, Diefer Gebrauch ging auch in die att. 
Brofa über, ob augii rov Kögon, Xen. Cyr.1,4,21, 
Cyrus mit feinem Gefolge. aber 3,2,8. 4,2, 3 bie 
Truppen des Cyrus. ol dugi Toy nannov Ispn- 
aeveat, die Dienerſchaft, 1,3,7. rip ra» Auys 
Kögor nıotöv, An.1,8,3. ol dupi Opdavior xal 
Hoasid: v, bie neun Feldherren, Mem.1,1,18; oZ 
augl Evdsyoova, Männer wie Euthyphron, Plat. 
Crat. 399, e. bef. zur Bezeichnung einer Schule, 08 
augi’Ogyia, die Drphifer, ib. 400,c. fo of augs 
Henzardon, Theaet. 170, c. Apol. 18,b. Bet 
Sp., wie Luc. u. Plut., {ft oft die genannte Berfon als 
lein zu verftehen, fo jedoch, daß man mehr an den Cha⸗ 
ralter und bie Gigenfchaften, als an die Berfönlichfeit 
benft, fo Luc. Tox. 21, ol duyl rö» Kögudszor. vgl. 
Philops.23. Conv.29. — Gbenfo von Sagen: r& 
Gupi röy naddsuov, alles was zum Kriege gehört, 

en..Cyr.2,1,21. zd dugi nv dlaszar, 8,2,40 u. 
&. — 3)drüdt es ven Gegenſtand, auf den fid eine 
Thaͤtigkeit —2 — aus, ſelten bei Hom. xAnteıv augs 
Tıya, über @inen weinen, 11.18,339. u»gjoaoder, 
Ginen erwähnen, H. h. 6,1; häufiger bei Tragg. et- 
enzas dugyi xdauov äysevdnj Adyov, Aesch. Sappl. 
243. noAddonvoy Blov auyf ı Avariäca, Ag.697. 
uloruwa dugi ndAv,Spt.825; dıkorsila Ixkodaı 
“ups toög naldas, über die Kinder zu berathen, 
Soph. Ant. 168; aud) dugf zu Eyes, elvar, ſich mit 
etwas beſchaͤftigen, vgl. Aesch. Spi. 98; öfter Im Xen. 
Sul deinvoy Eyauv, fpeifen, Cyr. 5,5,44. f. £ysır 
u. eivas. — 4) ungefähre Zeit, u. übh. Größen» Bes 
fimmung: dugi 70V Bloro», fein Leben lang, Pind. 
01.1,97. dugi ödov zöv ypövor, 2,33, die ganze 
Zeit hindurh; Aug! Meıddur ducıv, Aesch. Ag. 
800; * T6y yeuöva, rö Zap, Xen. Cyr. 8, 6. 
W. dugi uEsor nuegas, um Mittag, An. 2, 4,1. 
dug’ dyopas nArjdovaer oft. auyltas duadexe 
wvorddas, ungefähr 120,000 Mann, ſorn⸗ auyi 
terrapdxovra Lrn, 2,6,30, wo Krüger den Artifel 
Hinzufügt, der fonft immer in dieſer Verbindung ſteht. 
©. Luc. Mort. D. 4, 1,.4. — In der Zufammenfegung 
heißt dugCringsum, von allen Seiten. Die Anaftros 
phe erleidet diefe Bräpofition nie. £ 

dugsato, umhüllen, Sp.; aor. Jugieee, Eryc. 
av 368). 

ugyl-ados, meerumgeben, häufig Beiwort von 
Ithata, Od.; Horssdavog reduol, bie auf dem 
Sehmus gefeierten Spiele, Pind. 01.415,39; Anuvov 
n6doy, Soph. Phil. 1450 u. sp.D., 3.8. nerga:, 
Opp. H. 1,122; Xen. Hell. 4, 2,13, vom Iſihmus, 
der auf beiden Seiten das Meer Hat. 

@ugı-dvaxtes follen nad Schol. Ar. Nabb. 586 
u. Suid. die Dithyrambendichter von dem fo gewöhns 
lichen Anfang ihrer Lieder: dupf uos auıe boiß’ 
dyaf, genannt fein. 

dugysavaxtiio, fo dichten, Suid. aus Cratin. 

duylaaıs, m (duysalo), das Umthun, Kleid, Sp. 

&ugplaaye, 16, — dugleaue, Luc. equ.17. 

dugpsmauds, 6, = duplaaız, Sp. 

n Sup säge,tingeum freien, nur perf. dugsayvie, 

. 2,316. 

Augı-Balvo (f. Batvo), umgehen, umwanbeln, 
Nilasos utoor Sögusöräugeßeprnen die Sonne hatte 
Thon die Mitte des Himmels ummwandelt, es war Mits 
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tag, 11.8, 68. bef. von Göttern, ſchützend umwanbeln, 
faugen, 1,37. Od. 9,198 (als Tmefls rechnet man 
Gugyl zacıyyıjrp Beßaais, Il. 14,477, hierher); 
Aesch. datuovec äuyıßanzes nddsv, Spt. 138, was 
Opp- nachahmt, C. 3, 218; Ev naiv dugıßeßace, 
vom Hahne, InAslas, Batr. 5,8. Uebertr., umzins 
geln, umgeben, vegsAn nv augeß6ßnzer, Od. 12,75. 
auch mit dat., Todor viyos augyıß. vnvaly, 11.16, 
66; Eur. dugıßäoa YAoE olvov, Alc.761. 4 yoipa, 
ei us to» duoınyor äuyıpäa' Eysıc, Andr. 1083; 
2. dah. übertr.von Trauer, uw Eos yodvas augiß., 
0d. 8, 541, wie növos, Il. 6,355; Eur. auch $apaog 
nos &uqgsßalveı, Suppl. 629, Muth wandelt mid 
an. — Xen. Cyn. 10, 13, herumgehen. 

Gugr-Bdidos (f. Bad), 1) umierfen, anziehen, 
Hom. in tmesi, &ugi d’ dga zAcivay Bike, Od. 23, 
155 u. öfter. auch xgareoo» ubvog duyıßaldvrss, 
1.47, 742, d. i. angethan mit Kraft; Pind. yoas 


50; Eur. oroAnjv xdog, Herc. Fur.465. yügad oe, 
EI. 1231. Mebertr., xoarsgo» uevos &yug., mit gros 
fer Stärke ſich rüften, 11. 17, 742, Eur. doväoovvar 
zapg, Andr.110. dydodas xparijo ünvor äuyıß., 
Bacch. 384. Ebenſo med., ka anziehen, anlegen, 
suescs Eigos, 11.2,45. ion», Od. 17, 197. xzuwdg» 
äugıBadsuzses, ich werde mir den Helm auffegen, 22, 
103. $axos dupıßailedeı, 6,178; Soph. zeige 
Uvxij⸗, ſich in weißes Haar fleiden, Ant. 1080; öfter 
Bar.; aber Pind. 01. 1,8, 69e» Uuvos duyıpadis- 
Tas 004By unslecas, das Lieb ſchwingt ſich um ben 
Geiſt, amtönt ihn (vgl. duyl xronoc odare Baldsı, 
N. 10,535). — 2) umwverfen, umfafjen, yeigas yod- 
vacs, Od. 7, 142, d. 1. mit ben Händen die Kniee ums 
faffen. ulvurdd neo aupıpaldvre aAAıjdovs, elnanz 
der umarmend, 11. 23,97 (aud äuyıBallaır vd 

geiv, Advass, Eur. Bacch. 1361. Phoen. 313). 

sol yeipıs dyardavoy dugıßarörtı, foviel die 
Hände des Umfpannenden fafien fonnten, Od. 17,344; 
Eur. uasröy wAtvascs, Phoen. 313; bah. fangen, 


yöler dovi$oo», Soph. Ant. 343; äygav näoxa- Hi 


uois, Eur. Bacch. 103. — 3) intranf,, hineingehen, 
eis aöldy, Eur. Cycl. 60. vgl. eis tizra za Honor 
— Andr. 1192. — 4) In ſp. Proſa: von 
allen Seiten betrachten, bezweifeln, zeg4 zevos, Polyb. 
30,10; Ael. H A. 9,33; Aleiphr. 1,37. 
dugi-Basıs,ü, das Umzingeln, I. 5,623, wo ſchon 
alte fl. e8 für Schuß der Todten nehmen. 
-Barno,ö, Bertheidiger, Synes. hymn. 
&upl-Bsos, doppellebig, auf dem Lande und Im 
Bailer lebend, vduos, boppelte Lebensweife, Batr. 
59; nad Theophr. frg. 12,12 zuerſt von Demokrit 
aut; Plat. Ax. 368,b; eroua, bes Froſches, 
8(v1,43); 24, Amphibie, Plat. Symp. 2, 3, 2. 


dugl-Binue, 14, Umwurf, mevenia, Eur.Phoen. I 


I allgemeiner Baafieıa, Hel. 70, Umgebung. vgl. 
: altern, N, sc. zöyvn, Nehfiicerel, 


Apgı-Binergecen, mit dem Nebe fiſchen, LXX. 
rad , nehartig, Seyaror Adyar, 
Iner-tinerge-udis, äs,neßartig, Poll. 2, 71. 
Ph en bef. ein arußes 
derneh, es. 3 ä, — 7803| 
kaır, Men. Poll. 40, 132, Her 111 2. —8 —— 
Beiden Tragg. iR eo theils aüigem. uUmhůͤllung, adj. 


dugsßaks zöucıs,P.5,31; Aesch. Luyor zerı,Pers. 
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&uglßäncepa Ödzn ousueros, Enr.Hel. 1080.theils 
ürtel, Prom. 81 u. Ag.1355. Ch.485; vielleicht 

aus Boph, Tr. 1041 ein Ne; Tosywv, Eur. Iph. 
du i-Bantos, umgeworfen, Eur. frg. Teleph.2. 

@ugs-Böneos, 1) umtönt, Callim. Del. 303; ndo- 
yoc, vom Meer umraufcht, Mus. 187. — 2) ringe, weit 
berühmt, Antp.Sid. 2 (1X, 241). 

quys-Boktus, 6, Nepfiiher, LXX. 

augı-Boin,r, Avov, Fiſchernet, Opp. H. 4, 149. 

dugsı-Bokla, ni, 1) Zmeiveutigfeit, Doppelfiun, Cic. 
Fam. 7,32; Plut. adv. St. 24. eis augsßollav 94- 
das, in Zweifel ziehen, amat. 13. — 2) zwelfelhafte 
Lage, Berlegenheit, auyıBoAty Eysadas, Her.5, 78; 
Piut.; Luc. Necyom. 3. 

@ugyf-Bohog (Auyıßallo), 1) umgeworfen, zo 
&ugp., das Gewand, Eur. Alvea, Troad. 537. vgl. 
Ion 4510 Herm.; Leon Tar.12 (v1,296), das Nep. 
— 2) von allen Seiten geworfen, angegriffen, oli 
tas, Aesch. Spt.280; Tnuc. 4,36. y4yveodes, 4, 33 
(Arr. 3,18, 8,ndvrodey duyißokos yavouevos und 
Plus. dnö r@y noAsulay, Camill.34). dınldoıoy ra 
növoy Eysıv xal iv AuyıBoip uülkov ylyvaodaı 
(Schol. &xarsowsey BdAlsadas), noch mehr In bie 
Klemme gerathen, 2,76. — 3) zweideutig, ungewiß, 
&youc, Plat, Crat. 437, a; vgl. Xen. Mem. 1, 2,35; 


"gun, Plut.Oth.; 2v dupıßoA@, Luc.Mort. D.1, 4; 


To dugiß. xal aßtBasov vg Tuyns, Luc. Char. 18; 
xainepsoyakıjs töyn, Plut.fort. Rom. 4; auch olv«- 
eo», Polioch. com. Ath. II, 60,0; xefass, Arabi. A 
(Plan. 148); vgl. Pallad. 404 (X, 65). Bei Leon 
Tar. 24 (v1,131) feinen xduaxeg &uplBolos von 
beiden Seiten treffenbe zu fein. — Adv. augıBerus, 
zweideutig, Aesch. Spt. 845. Pers. 871. 

auyı-Booxw, tingeum abweibden, Luc. Tragop. 
302. 

@upl-Boväos, unfchläffig, Asch. Eum. 703, $u- 
nododar, ob ich zümen fol. 
dugı-Bodyysa, za, bie Gegend um bie Mandeln, 
ippoer. % 
aupl-Boayvs, ber Beröfuß vorn u. hinten 
fur, Gramm. 

@uyı-Bodrn, Hom., dank, ber den Menſchen ums 
gene Stil, 17 B. 11.2, 389; dup. y9v nannte 

pebofl., nad Plat. Symp. 5, 8, zo zjv yuyiene- 

gıxsluevor coua, u. wunderlidy Nic. Al. 246, æv- 
desa, den Kopf, nach Schol. z1j» 820» 1öy ävdon 
ovy&yovaay. a 

au@f-Bo0xos, zings, ganz beneßt, eluaze Bex; 
Ant id. 75 27), — ANAND PORN 

dugpı-Bosusog, den Altar umgebend, aoyayal, Eur. 
Tr. 578; Toogal, Eonf. Senn. Ton 53. 4 

dupr-Burn, zufgsgn aus -Bönen, Hesych. aus 
[on 


dugs-yayunas, fi fehr freuen, Qu. Sm. 1,61. 
dupl-yevus, bobpelfchneidig, &Eivn, Hesych. 

dupı-yndto, fih ringsum, fehr freuen, H. h. Ap. 
273 F 


@ugl-yAmacos, voppelzängig, Sp. 

aupı-yvoie, 1) fhwanten, zweifeln, dt zıvos, 
bei etwas, Plat. Gorg. 466, c. 6 — Augeyrdowr, 
Soph. 336, c. jupeyvönoa, 228,6; regl zıvos, 
Isocr. 2,28. — By nit genau wiſſen (odx dxgıßüs 
sidtvas, Hesych.), ö,rs dnotovv, Xen. Anab.2, 5, 
33. el uf zus dugıyvondeis dsspvye, unerfamt, 
Hell.6, 5,26; od dıjnov @’ dyos yayoröta ovarpa- 
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zuesenv Auöy Augıyvons, ich irre mich doch nicht, daß 
du mein Kamera gewefen bift, Plut. Pomp. 79. 
dugyı-yonzoy (yodo), zuxurov üdwe, das ums 
föhnte, feufzerreihe, Diod. 8 (VII, 700). 
Augyf-yovos, Stieflinder (von zwei Eltern), VLL. 
auyıyuias — der au? beiden Füßen bins 
ende, Gephäftos, Hom, 
duyl-yvos (yvloy), auf beiden Selten Glleder has 
bend, &yxos, oft Hom., 3.8. 11.13, 147, bie auf beiden 
Enden mit @ifen befhlagene u.zum Rampf zu gebran- 
ende (VLL. dE $xarigov uipovs yuacas, 0loy BAd- 
yar durdueva); Apoll. Lex. fügt hinzu: Zvsos dä 
za dia yeıgös duvaueva, etwa vie mit beiden Haͤn⸗ 
den zu werfen; Herm. EM Stelle des Soph., Ranzen, 
deren Spipen etwas gefrämmt find, daß fie wie Säbel 
Beim Stoß zugleich ſchnelden; dopv, Ap. Rh. 3,1356 ; 
Soph. Trach. 504,ch., Weltfämpfer, die alle Sliever 
ten rüßig brauchen, Schol.ie,yugoi dv Tois yulox Y 
uyw tesagaxsaudvos F magwkuunsvor, Gllendt 
vgl. dupıdäfios, Herm. ancipitibus armis certantes. 
Gupı-dalo, nut im perf., duyıdtdne nöAsuos 
dorv, 11.6, 329. 12, 35, rings um bie Stabt brennt, 
wüthet die Schlacht; ah. veyog dususvio», Ap. 
Bu 4, 397; xövıg d6 op’ Guyıdadıjsı, Hes. 
. 62. 
Augı-Idxyo((. daxvo), feft beißen, Paul. Sil.60 
Plan 118). 
Augyı-daxgüros, ſehr beweint, thraͤnenteich, Eur. 
dee (duevs) elf, die ti hi 
yı-dassıa (das) alyis, die tingsum rauhe, 
mit — beſehte Aegis 75 309, fo die Alten, 
andere falih: die uudürchdringliche; sg. xögoas 
dugıd., Marfyas, p. bei Plut. cohib. ira 6. 
pr-dia, 7) (IE), nur im plur., das Herumges 
bumdene, Her. 2, 70, Fußketten od. Bänder der Krofos 
dile. Bet Paul. Sil. 45 (v1,75) find yodosas dugs- 
dias gelsene Ringe an den Spipen deõs Bogens. Nach 
Poll. 7, 96 u. Harpocr. bei Ar. Th. frg. 6 nnegsoxsAl- 
dag, u. bei Lysias eiferne Ringe, womit bie Thürflügel 
anden Angeln feRgehalten wurden, damit fle nicht aus⸗ 
ehoben — ep I. Invenal. a: _ 
ippoer. fagte aud) rd auglden, ver äußerfte Saum; 
Die Sorm ee iſt aber fehr zw. 
sup-diis, ic, fehr furhtfam, VLL. 
upı-Slum, tingeum bauen, los. 
supndi c, auf beiden Händen rechts, beide Hän« 
de gleich gebrauchend, Arist. Eth.5, 7 ; Hippocr.; ſehr 
qhicki, yaipes, Aesch. Tel.frg.218. aud) uyıde- 
0 Eye, von beiden Seiten iſt es recht, frg. 244. 
Bel Soph.O.R.1242 find @uysdsfsos dxual beide 
Hände, wie 0. C. 1114 rräevpo» Aup. beide Selten. 
— 2) übh. zweifeitig, yonaıigsor, jpelbentig, Her. 
5, 92; ofdngos, zweifcpneibig, Eur. Hipp. 780. 
Augı-dEoxouas, ingeum anfehen, Simmi. (XV, 
22), Imaor. dugsdeoysäc. 
augpı-dtßbse, rd, — B.A. 202. 328. 
Augpr-dirns, 6, Halsgurt am Pferdegeſchitr, Arte- 
midor. 2,24. 
äugpfl-Seros, egldes, Philipp. 45 (VI, 103), viel- 
lelcht mit 2 Handhaben, eigtl. von beiden Selten um⸗ 
gebunden. 
augı-dio {. dio), umbinden, Ap. Rh. 2, 64. 
dups-Inpsäouas, vol, um etwas ftreiten, Lyc. 
us, yovaszös Ivexc, Simon. de mul. 
pe dietens, beftritten, zweifelhaft, »ien, Thuc. 


& 
4,43%; Pol., 33. udyn, 35, 2,14. 


"Appuölucoog 
Augı-diatvoo, ringsum beiväffeen, Agath. 50 (IX. 
Freud e , ring äffern, Agaı (1X, 


dugr-dtvko, runbherum drehen, legen, xoAsc» 
ssonglorov ilyarros dugsdedtvntas, die Scheibe 
iſt ringsum von Elfenbein gedreht, Od. 8, 405. J 
nlgı yedua zaoaılgov äugsdedivnzas, um welche 
ein Guß von Zinn gelegt ift, 11. 23,562. 

suord oxevw, ringeum auflanern, tv, Bion. 2, 
'rph. Arg. 930 u. a. Sp. 
uyb-donos, umbaut, Opp. H. 2,351. 

@uysı-dovio, umbrehen, fwindelig machen, Zoos 
gotvas äugysdöunoe, Theocr. 13, 48; Zepvpos 
divdosa Augyıdovsi, Marian. 2 (IX, 668). 

auyı-doflw, unfdlüffig, zweifelhaft fein, Arist. 
rhet. 1,2; neg/ tıywv, Pol. 32, 26,5 ; Plut. im pass., 
Thes. 23. 

auyt-dokos, unentfchieden, zweifelhaft, »ixn, Pol. 
41,1,8. xivduvos,9, A. ZAnides, 15, 1,12; Plut. öfs 
ter; dv dugsddto elvas, fixeltig fein, Theophr.; Luc. 
Harm.&; ovAdaßrj, anceps, Schol. Hephaest. p. 6; 
dugıd. nos Ta Sehe, der Feine fefte Meinung über 
be Götter hat, Plut. def. or. 45, 
AR pL-dogos, tings abgehäutet, Phalaec. 3 (VI, 

5). 

Gugt-SovAog, befien beide Eltern Sklaven find, 
VLL 


6; 
L; 


Gupl-Soyuor, AlYoı, Xen. Equ.4,4, = yego- 
mid, fo Aeoß als die Hand fafn kann. se 

augı-Jgouse, za, ber fünfte Tay nach der Geburt 
des Kindes, an dem es um ben Heerd getragen wird u. 
feinen Namen erhält, Plat. Theaet. 16U,e; Ar. Lys. 
757; vgl. Ath. IX, 370, c; B. A. 207. 

Gupf-Soouos, 1) zu umlaufen, zeiyos, Sp. — 
2) herumlaufend, umſchileßend, xöue,Soph. Ai.346; 
nad Anderen die ſich im Kreife drehenden firudelnden 
Bellen, wieStrabo auyLdeouos Tonos, Stellen mit 
Strudeln, Pol. 34,2, es braucht; dorgw» Edızes, 
Ptolem. 2 (1X, 577). 

Gugl-Sovrstos, tings, ganz zerfleifeht, zerfeht, a«- 
xos, Paul. Sil. 49 (vi, 84); oxöde, Antp. Sid. 29 
(1X, 323). 

&yuyı-dgugis, &s, dafielbe, &Aogos, Il. 2, 700, die 
fich vor Trauer beide Wangen erfragt hat; Orac. bei 
Her. 6, 77. B 

äugpt-Sovgos, baffekbe, magssat,Il.11, 393. 

&upf-Suuos (dvouas), von beiden Seiten jualng- 
Lich, Asujv, Od. 8, 847; deras, Ap. Rh.1, 940; bei 
Opp. ey. 3,483 heißt ver Strauß yEveSAoy dugpt- 
dee = end argov9oio zdundos, ein Doppelges 
ſchlecht, u. öfter bei sp. D. für zweifach, zwei. 

—— aus Anaz. bei Hes. als Tpitheton von 
can, nach Mein. — duysxuneidos, Andere vermus 
For auplderog. 

dupr-Iio, anziehen; nur dugsdüceras ygol ne- 
zısoy, Spph. Tr. 602, wird fid um den Leib anlegen. 

äugı-Ko, = dugstvvuu, zuya, Plut. C. 
Gracch. 2. 

dupl-extoy, nad) Hesych. ein Kleid; bei Themist. 
8 neben üulexto», ein Maaf. 

@ugpr-ihsxrog, im Kreife herumgebreht, ſich hetum⸗ 
drehend, zooyos u. ähnl., sp. D. 

eur „205, bafielbe, Paul. Sil. Amb. 108. 

‚ugı-&isccos, nur fem. 1) Hom. vnec Sugsiuo- 
cas, vonbeiden Seiten gerubert, 11.2, 165 (8 äxard- 
eov uögovs Ziavröusvas), nicht bie vorn und Hinten 
gebogenen. — 2) Christod. Ecphr. 21, uarosrn, hius 
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u. hergetrieben, nachbenfeinber Geiſt, u. fo öfter sp. D.; 
föwanfend, Nonn. C. 48, 329. 

augs-eMeceo, umwinden, umwiceln, Sp. 

äugr-tvyous (Augpseyvdovcı, u. ähnl. Plut.; fut. 
dupskao, = Gugpiö, vgl. g05aup., aor. * lesc 
Xen. Cyr.1,3,17; ‚port pas. Aupleouau, y ung ft. 
med.), anziehen, eIuare d’ — Kleider eis 
nem andern anziehen, 0d. 18,360. vgl. 5, 264; mit 
toppeltem acc., yırava dxeivor juplsae, Kon. a. 0. 
D. u. Plut. Conv. 219,b; Ar. Plut. 936; aber Plat. 
Prot. 321,a, aurd Ipılixai depuasıy Aupssvric. 
$äufiger med., ſich anziehen, u. perf. pass. Zupleous, 
Xen. Mem. 1,6,2, anhaben: yırövas, Od. 23,142; 
üoerjv ärıl Iuarlor augıloorzas, Plat. Rep. V, 
37,2; Xen. Cyr. 4, 3,20; aud dugstcarto xovır 
yeloıs, Aesch. 1 (VII, 255); Nugssausvog, abſolut, 
ungefleidet, neben omodedeusvos, beſchuht, Plat. Rep. 
1,372,a; dv walexois, Mathm. 11, 8. 

5 Hom. u. sp. Ep. haben, wo bie zweite 
Sylbe von in» wird, fo wie Pind., Soph.u.Eur., 
immer&upänes], 1) um etwas fein,umgeben, moYurn» 
zög äugeney eurem ab das Hintertheif,1.16,124. 
x. 18,348. Od. 8,437. — 2) um etwas befcjäftigt 
fein, etwas mit Gifer betreiben, beforgen, oft beim 
Opfer, Boür egevanvıas usyay üugpenov, 23, 167. 
u. ſouſt. Guys Boos Enstov xosa, richtet das Fleifch 
10.11, 776. r&gov “Exrogos, fie bereiteten bas 
Grab, 28,804. arsyas, fie ordnen die Reihen, 2,525. 
tab. augıeorres, abfol., ‚mis Gifer u Giorgfal, +8. 
Ianoug (euyvvor, 19,392. vgl. Od. 3,148; ähnlich 
Pind. $eusereioy oxantoy äugpinss, ex führt, vers 
baltet das Scepter des Rechts, O1. 4,12. wie uuyor 
uaytior, P. 5, 68. dduarou, ex ehrt die Demeter, 
0.6,95. uöy$or, hält aus die Mühfal, P. A, 268, 
duadov, ex geht in das Kriegsgetümmel, 1. 7,25. 8u- 
uoy üralöy, er hegt freundliche Gefinnung, N.7, 91. 
2gl. ajunsıgor dyorig $vuoy, 7,10; Eur. 490- 
vıov uavyısioy, Iph. T. 1248. Eivov xndos, „ 
32. ©osp. D., undaäse, daira, Ap. Rh. 1,562, 
2, 761.5 Tıuais Augine ddardıay adrov, erweift 
ihm giälide @hre, Ep. ad. 497 (App.214). — Das 
med. fat Hom. nur in tmesi, dugpl d’ äg’ auror 
Tevuc inovro, N. 41,473. = act., 2. 483. — 3) fols 
gen, out, Qu. Sm. 1,47. Bol. negsino, welches auch 

vorkommt. 


in 
— doppelt bearbeitet, yi, Halb beregnet, 
d befonnt, — xal qule iaoc, Theophr. 
augbesıs, 9, Kleidung, 3. 
Hana, co, bafielbe, Plat. Gorg. 523, du. 9. 
“ugı-eauös, 6, baffelbe, Dion. H. 8, 62, v.1. für 


wwauds. 

Fra 1806, m n er Poll. 6, 10. 
were, — ertec, jährlich, VLL. 

Uuprrrie, jüheli op ee 


duprsmel, lc, held geeeres ef, aid, 

“ugs-Frnpos, alljährlich, Om 51,40. 
&pgr-enis, &s, bafielbe, Callim. Del. 278. 
eug-erifouas, auch dugsssioues, jahrlich wies 

bef. von Feen, VLL. 

dug-Ldve, um, auf ehvas figen, yordvı Aupt- 

Varstägon, Nice Haflete rings am Rıdbn. 18,22. 
dugi{evxeos, yon beiden Seiten verbunden, du- 
YWigas alas ugeby, Acsch. Pers. 128. 

—8 ringeum fprubeln, äypds, Qu. Sm.6, 


dup-iwereg, ungäriet, Nonn. D. 32,159. 
dayen Oricq. Airterbuch. 8d.L Aufl. II 
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&pgpr-Ichapios, mit Zimmern auf beiden Seiten. 
" dupr-Idiaccos, ringe vom Meere umgeben, vo- 
ös, Pind. 01.7, 33; von Korinth, Poll. 9,17; am 
jeere, Xen. vect. 1, 7. 
Augs-Sakıjs, &s (Id), 1) rings umblüht, von 
Kindern, deren beide Gltern noch leben, 11.22, 496; 
Plat. Legg. X1,927,d (Ar. Av. 1733, "Eows, wo 


Schol. @upozsgoss zois yorevar Idllwv zai unde-, 


vos deyavıausvos, Tim. Lex. Pl. &ugsrepos olxo- 
9eAsig) ; Luc. Hermot. 57; Plut. Nam. 7.— 2) reich 
umblüht, im Weberfluß lebend, von Göttern, Zeus, 
Aesch. Ch. 388, wo @inige erfl.: auf beiben Seiten 
Blumen hervorbringend, u. fo wohl Aows, Ar. a. a. 
D.; Orph.H.; dab. dArfdsı« duyssahrs, die voll⸗ 
tommne Wahrheit, Plat. Ax. 370, d; ähnl. xaxoig 
Gugedaduis, von Uebeln umgeben, Aesch. Ag. 1115. 
dugs-Saido, rings umblühen, dugsrednde, yd- 
15, Ep- ad. 36 (XII, 96); dupers xöup, Ant. 
Sa. 38 (1X, 231), ich grüne ringsum. 
augı-Ieairo, ringsum erwärmen, Luc.Tragdp. 28. 
dugs-IEarpov, 16, Amphitheater, eine Schaubũh⸗ 
ne, wo man von allen Seiten auf concentrifch Hinters 
einander auffteigenden Plaͤtzen zufchauen kaim; auch 
Boltöverfanmlungeplä e, Sp. wie Hdn. 4, pe 5. en 
@ugpı-3iargos Inmodoouog, eine sheatralis 
fe Rennbahn Dion. Hal. r Ah. =. 
dugt-Ierog yedan, 1.23,270. 616, entweder nach 
Arie eine Schaale, die auf beide Seiten gefegt 
werben kann, od. die anbeiden Seiten mit @riffen vers 
sehen if, Doppelfchale. Bol. duyszunsddos. Noch 
andere Erti. giebt Aıh. xi. 475, e. 501, der auf dr 
tidtroyꝰ xeiA6ßesov aus Antimach. (frg. 13) anführt. 
sup din (f. Ho), im Kreife umlaufen, unregas, 
um die Mütter, Od. 10, 413; »oos 08 aupsdten, 
Berftand umgiebt thin, d. h. er Hat Verſtand, Mosch. 
3, 107. j 
i rag zwelſchneldig, sadyagıs, Philipp. 6 
v1,94). & 
d@upl-Inxros, daſſelbe, eigtl. auf beiden Seiten ge⸗ 
fehärft, Eigos, Soph. Ant. 1309, Schol. dferouos. 
dugpt-Iaaaıs, das fefte Anfchltepen ringsum,Medic. 
Gupr-Hice, ringe zerqueifhen, Hippocr. * 
&uge-8odLo, = dugıto, Man. 4,84. 
dup ov, alua, ringsum geronnen, Soph- 
Tr. 569, Schol. nermyos. 
dupi-Pgumtos, ringe jermalmenb, Medic. = 
[ eWwoxw,aor. Il. oo», umfpringen, 
Ankh. 3,1372. —— — 
—— von beiden Seiten eine Thür, einen 
Gingang habend, olxoc, Soph. Phil. 159; Theocr.14, 
42; Lyec. 12,15; Plut.Lyc. et Num. 4. 
augı-xalvuuas, dav. -xixaoto Teuyeos, er war 
durch Die Räftung ausgrgelchnet, Qu. Sm. 10,479. 
&ugr-zalönto, 4) vinge verhüllen, verbedten, =%, 
etwas, slucra ld Augıxaköntei, 11. 2,262. co- 
eoc öatsa, der Sarg umſchließt die Webeine, 23, 91. 
dah. Fouoc a ugexciavvi — das Haus nahm mich 
auf, Od. 4, 618, wie nöAss Inrzov doupaizeor, 8,511. 
u. überte., mit boppeltem acc., Zoos dugex. us pod- 
ey — mir den Sinn, Il. 3, a u. fehr 
iuflg Idvaros od. Saydrov viyos uw dup., 3.2. 
5 Fi on &ugi di dose — wor — Hast 
umbunfelte bie Augen, er wurde ohnmädhtig, 41, 356. 
Moigd uiy Eyyei, ließ ihn ſterben durch Die Lanze, 12, 
416. auch ünvos —28 dupzaröwac, 0d.5,493. 
— 2) zn6 ri, Semandem etiwas umhüllen, ihn womit 
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bebeden, z. B. xasol aaxos Gupexdiuyer,D.8,331 
er hielt am einen Schild zum Schuße vor. dupl a 
vöxta — ÄxdAvye udyn, er hüllte Nacht um bie 
Schlacht, 5,506. 605 noAss Aupsxaduyyas, ein Bes 
birge um bie Stabt ziehen, Od. 13,158; sp. D. fagen 
aud z4 ev, etwas womit bedecken, Opp. H.4, 786. 
4,146; Qu.Sm. 14,552; Nonn. öfter. 
dupı-xaonvos, zweilöpfig, duplaßasva, Nic. Th. 
372. ALT. ee ein 
‚ dupr-xapıjs, oxoAontvdge, bafj., Nic. Th. 812. 

Supk-xugnos, auf beiden Selten Früchte habend, 

eophr. & 

@yupl-xavtıg, f, nad) Schol. Ar. Eq. 4233, halbs 
zeife gerößtete Gerfte, die zu Graupen, &ipsra, vers 
mahlen wird. Nach E. M. iſt dupfixaveris hordeum 
montanum. 

dugr-xedo, rings fpalten, behauen, Od. 14, 12, 
dugırsdasas. 

dupl-xsıuas, herumliegen, Alrva xeivg, Liegt 
auf 440 ind. frg. 93 ; umarmen, Soph.0.0.1616. 
vgl. Ant. 1278; elye orlpayor augpızalusvor, er 
Hatte einen Kranzaufgefeßt, Xenarch. Ath.XIV,679,e. 

Gupr-xeiow, tingeumabfcheeren, dupsxdon tous 
auyivas „uud, es wurde ihm ber Hals abgeſchnit⸗ 
ten, Philipp. 71 (1X, 56). 

augı-xEisvIog, am Wege, Tagpos, Agath. 80 (VII, 
220, wo getrennt dupl xdAeudor fieht). 

& Pine, Aakpn, bieum die Segelftangen (z4- 
ea gewidelten Segel, Qu. Sm. 14, 498. 

&upt-xtows, boppelgehörnt, Man. 4, 306 u. fonft. 

Aupı-xeiden, ringsum verbergen, Hesych. 

Gupı-xipakos, zweilöpfig, xAlyn, VLL., ein Lager, 
das auf beiden Enden Kopflitfen hat, bei Eubul. Ath. 
A49,e(v.40) xAn Gugpızkpailog, f.dupızyipados. 

— tingsum ſehr Hagen, winſeln, 
Ap. Rh. 1,882, aber getrennt gefchrieben. vgl.4,1063. 

äugı-xiov, ovos, xinge mit Säulen umgeben, 
vaös, Soph. Ant. 285. 

Aupl-xAuetos, ringe zerbrochen, Achıyayor axoAo- 
rtvdgag, Autip.Bid. 14 (VI, 223). 

au pt-xAavros, umweint, Opp.Hal.4,257, — 

dugr-xAdo (. xAde), rings zerbrechen, Qu. Sm. 8, 
345 u. font sp. D. 

— umfbülen, Orph. Arg. 271. 

gunf-xäuoros, rings umfpält, umfluthet, dxef, 
Soph. Tr. 749. nörea, 777; xosgades, Lyc. 633. 

upe-urbgakos, xayn, mit Polſtern auf beiden 
Seiten, Poll. 10, 36, ſ. Aupsxtpadog. 

Aups-xvegpris, ds, ringsum ſehr finfler, Sp. 

5 Suptzonlas, rings ausgehöhlt, 70, eine Trage, 
uid. 


dupl-xortos, das Lager umgebenb, Suid. 

@upt-xoidog, rings geleimt, Plat. com. bei Poll. 
10, 34, xAlyn, ber 66 xaraxexolänusen erfl. 

dupr-xouso, ringsum, gut pflegen, Antiphil. 37 
(vun, 141). 

Gupl-xowos (xdum), Sapvos, tingeum, dicht bes 
laubt, II. 17, 677; dicht befunet, —E 
Crin. 32 (IX, 516). 

dupl-xoros, yon beiden Seiten ſchueidend, Sp. 

N &upb-xop0g, VLL., der mittelfte unter brei Brüs 
ern. 


äupf-xovoos, tingeum gefchoren, VLL. 
dupı-xgadalvo, u. -xoadde, —5 — —8 
—— zweilopfig, Hydra, Eur. Horc. Fur. 
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Gups-xgeuns, &, ringe Jerabhangenb, axdmehor, 
Alpb. 6 (IX, 90); oum» dup. papsron, von ben 
Schultern herabhangend, 3 (Plan. 212); yAayvs, 
m —5 — — it ſchroffen Abhän⸗ 
uyl-xonuvos, ringe mit ſchro en ums 
geben, og, Eur. Bacch. 1049; dab. — 
aeen, Luc. Philopatr. 16; dossemue, verfängliche 
rage, Greg. Naz. R 
: — ts, den Kopf umgebend, Philipp. 

v1, 90). 

@ugpı-xtloves, ol, Ummwohner, Graͤnznachbarn, 
Pind. 1.3, 26 u. öfter; Her. 8, 104. 

Gupı-xtiovss, ol, die Amphikiyonen, f. nom. 
ropr. 

ugı-xöxdo,umtähren, Nic. Th. 602. 

rn &ugı-xuxide, med., umgeben, in tmesi, Aesch. 
'ers. 450. 

&ugpı-xuAlo, herummwälzen, Pind. gasydrp du- 
— N.8,23, er 15 ihn ins —* flürzen. 

@ugı-xuneidoy dänas, oft bei Hom., ein Doppel⸗ 
becher, der auf beiden Seiten einen Becher bildet, fo 
bag ber Fuß wieder ein Becher if, wie unfere Römer, 
vgl. Arist. H. A. 9,40; andere Erfl. bei Ath. XI, 

2,6 u. Buttm. Lexil. I, p. 160. 

@upf-xugros, von beiden Seiten gekrümmt, aedj- 
vn, wenn ber Mond noch nicht halbvoll iſt, Luc- Icarom. 
20 u. Plut. Sept. Sap. Conv.14 A.deam. procr. 31. 
— Als Grfl. des vor., Ath. a. a. O. 


Suprhapis, ds, zur Erkl. von dupslapzis von ben 
Gramm. gebilvet. Ü) 

Gyupf-Achos, überall herum ſchwahend, Ar. Ban. 
678, xefän. 


Gugpr-Adypese, , Umfang, Größe, Reichthum, 
VLL- 

Gpps-Aupris, &s, von alten Gramm. duch dupı- 
Aupıis ertlärt, umfaſſend (ohne daß man mit Suid. an 
dugporsgass yagal — denken hat), ausge⸗ 
behnt, duranuıs, Pind. Ol.9, 88; Bporzah, ges tis 
get Donner, Her. 4,28. zo», 4,50. von Bäumen, 
deren Zweige ſich weit nach allen Seiten ausbehnen, 
3,414. 4,472, nadravog, Plat. Phaedr. 230, b; 
Ap.Bh. 2,733; Thall. 3 (v1, 170) u. sp. D., äune- 
304, Luc- Am. 12; von Gefträud, Ael. N. A. 7,6. 
Bon weit fich erfizertenben Läuberclen, zriwere, He- 
rodian. 7,12, 14 ; äugslapk &lcos divdgssiw, ein 
mit Bäumen dicht bewachfener Hain, Call. Cer. 27; u. 
fo wohl Bovwös &ugp., dicht bewachſener Hügel, Plut. 
8yll.46; vücos, Ap. Rh. 4, 983. Wud; von Thieren, 

toß, ödpantes, Her. 3, 114; Trmog, An: Rh. 4, 
1366; doass, reichlich, Aesch. Ag. 986; apoguas 
usw», Luc. rhet.pr. 22; deinvor, Sorlanız, Ael. 
.A.3,21.9,7; ogtäsıe, Plot. Flam.5; Callim. 
Ap. 42 fagt aud AndAw» za dupilapis, von 
umfaffender Kunſt. — Gigenthämlichere Brödgn find: 
ydos, von beiden Seiten erhobene Trauerflage, Asch. 
Ch. 328; naordg, ringsum eingefehlofien, Theocr. 
24, 46, wenn e8 nicht auch hier geräumig iſt; Joods, 
Callim. Dian. 3, = xdxAsoc. — Adv. dupsiapus 
Toy nediov zouuvro», reich belaubt, Plut. Eum.6. 
dupr-iapla, . -Adgsıe, Cic.ad On. fr. 2, 6. 
—— —— umgraben, umhacken, guror, Od. 
24,242. 


augs-AMyo, 1) nach beiden Seiten Hin reden, ſtrei⸗ 
ten, Xen. Anh, 6, 11; T6,über etwas. — 2) zweifeln, 
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Boorteis (andere Boovsds) &; rich 
vernn — sr —R Apol. [ey —— 
— von allen Seiten verlaſſen, Qu. Sm. 

Aupkäseres, 4) fiteltend, xgarsı, um bie Herr⸗ 
fäaft, Aesch. Ag.1567; Eur. doss, viel hadernder 
Streit, Phoen. 510; wie Luc. enc. Dem. 9. — 2) bes 


Rritten, fireitig, wrjuare dup., Aesch. Ag. 855, finb 
ven zwei Seiten bevorſtehende Gefahren. — Adv. 
Gugsäfxtea, zw., Acsch. Spt. 791. 


upl-Asrog, == Auvdderos, Soph. frg.63. 
dugs-Aoysauas, fixeiten, nep/ravos, Plut. Lys.22. 
«ugs-Aoyla, ı, Woriftreit, im pr, Hes. Th.229; 
Plat. en B. —— 8. —— 
—8* = ærxoc, 1) valen, . Ant, 
5— Kur. Mol.638- = 2) ge. bifrikten, 
#reitig, Xen. Cyr. 8,7,9. dya9d, Mem. 4,2, 34; 
1a äupideya, Gireitigfeiten, Thuc. 4,118; vgl. 
dug! v plyystalzınodsrive, Xen. Hell. 5,2, 
* ern al. 18: Eeiten fie „det 
—* x (von allen en a Bay- 
miese, ſehr dunfle Drafelgeben, Lac. Philops. 5. 
— Goyör, das Hals umgebende Jod, 
* are — ¶ · a ) dam 
—XX "Auxdpus), Morgendaͤmmerung, 
der grauenbe Morgen, I. 7,833; ohne »uf, Ap. Rh. 
2,671.— Agath. 78 (v11, 583) fagt auch rgscon d’ 
— —X— 
—— auf beiden Seiten lang, der Vers⸗ 
ei heiden Geiten gettig, wol 
di auf sen zottig, 2 
mmöres.hel v.B.3, Mn E = 
(duys-udouas) nur yudacacds toantLag 
enge berührt, rt. —* Beam die Tiſche mit 
— ab, Nacken. 453 2 . Qu. Sm. * 28. 
J— TO, sum erfafen, nur . augr- 
— Rh. 3,186; Opp. H. BUT u- 
Larsen Qu. Sm. 3,614, wo wohl -usungne zu 
en. 


dugr-uaozados, beide Achfeln umgebend, mit 
see deneke, xtur, Luc. Pe —* ein 
Ar. Equ.879 (usxgev, yaspıdaov Iudrsov, Schol.). 
ugn-, —ã— ee mer, 
r.534, v. l aups-velentos; al 
u Ionen — Ant, TEsn (v1, u). = 
ones (f. uayouas), ringsum kämpfen, 
ha ann Size, 1.6, — —R 412. orga- 
tor, 16,73. vjcov, 18,208. anch mit bem gen., tei- 
2710,15, 391. dab. »sxwog, um den Todten, ihmm zum 
Eaup, m ventteibigen, 18, 20. wie dupi vöxvi ud- 
zone, 16,526. 
dups-ullasva (das masc- findet ſich nicht), Hom. 
mr gelrec Apupspullusvas, n.zivar ubrsos niundar- 
ro, n. 1, 10304 4,661. Shane xal od4vsog nAjto 
var &up., DI. 17, 499, &yos nizacs podvag 
11,88 Sega nnjes polvas,17,573 ; eigtl. 
sum ſqwarz, am richtigften, von ber Lage des 
Zvwerchfelles zwiſchen ber nut u. dem Unterleibe, 
vos te, das ſchwarze ; Andere erkl. 
has jezige, ſtere. Sonſt nur noch xdrss, Theo- 
45 (vı1, 738), von der Aſche. 
a os, bir liegt ſehr 
Seren, Qu. Sm. 5,190. 
dppı- wohn, nach allen Geiten hintheilen, Agath. 
— ale — 


4) daſſelbe, Lyc. 19. — 2) um bie 
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Gebärmutter, Hippocr. — 3) rd dupsurncpior, nach 
Poll. 1, 87, Schiffeboben, od. nach Hes ie Balfen 
neben dem Kiel des Safe, f. Artemid. 4, 30. 
A 4 — nach B.A.6 6 2£ dripas uMTooc 
PERTER, alfo Aupımzoges Stlefgeſchwiſter, welde 
benfelben Bater Gaben, Aesch. Heradl. frg. 62; Eur. 
Andr. 466. 

dugi-uyäs, 6, von allen Seiten burd einander 
gemengt, VLL. 
——— durch einander mengen, Orph. 

8.7. 

'upl-uiros, nad} Poll. 7, 57. 10, 38, mit boppel= 
tem Aufzug gemwebt. 

upı-wüxdoum, nut — — — 
rings erdrohnte der Erdboben, Od. 10,227. Als Tme⸗ 
PH un auch hleher gezogen, dupl muhms uöxon, 11. 


Augı-vdor, rings umfließen, Sdarog dupırdom- 
os, Empedocl. 282. er 
dugı-rexis, ds, umſtritten, des Streites werth, 
Selena, Aesch. Ag. 672; Detantra, Soph. Tr. 104. 
Aupı-valanros, daffelbe, v.1., Soph. Tr. 524. 
dupf-veixos, citirt Hesych. aus Soph., vielleicht 
aus —— — 
dupe-viuonas (f. vEuo), . rings umweiden, 
d. Bi umioo! nen, don den Böhler olvusor augiwi- 
ovzas, 11. 18,186. 1nodsv, 2,524. 574. von Inſeln, 
‚649. 0d. 19,132; Pind. öAßos ce Augırlustas, 
Reichthum umgiebt dih, P.5,44; auch sp. D. 
Augpı-voles, von zwei Seiten überlegen, zweifel- 
haft fein, sic dasudyıor Tegas, über das Wuuberzeis 
gen, Soph. Ant. 372. 
Aupl-voog, von zwei Seiten überlegend, bedacht⸗ 
fam, Meyns heißt Demofrit bet Tim. Phlias. 29. 
———— ringeumher bewegen, H. b. Cer. 


373. 
aupr-Eio, ringeum abfchaben, glätten, Od. 23, 
198, dupitean. 
. &upl-Foos, tingenm glättend, eximapver, Leon 
Tar. A (v1, 205). 
@ugplov,rd, imwurf, Soph. frg. 370; D. Hal. 4,76. 
Suprogzin, ü, ber 4 venfeitige Schwur, den bie 
Barteien vor Gericht zu em haben, Poll. 8, 122. 
duge-nayns, &s, tinge befeftigt, Haftend, dvdyso- 
= foxzos, mit ihren Tagen umfrallend, Nonn. 5, 
362. 2 
@upı-naklv-vooros, wieder zurückkehrend, bei 
Nonn. 6, 62, iſt getvennt zu fchreiben dupi rel. 
ugpf-naszos, tingeum gefchwungen, aödyj, ringe 
wiederhallend, Simmi. (XV, 27). 
@ugı-nalöve, rings beftteuen, Ap. Rh. 3, 1246. 
dugı-nardace, von allen Seiten ſchlagen, Agath. 
54 (IX, 643). N 
Gugı-ndropss, Stiefgeſchwiſter, die eine Mutter 
and verſchiedene Bäter Haben, vgl. Euupsurfzoog, Eust. 
dugpı-ndzgrog, = vor., Eust. 928, 5. 
ugı-naddo, ringeum feileln, Opp. H.2, 34. 
& ermades, rings mit Feld umgeben, umflurt, 
Pind. .9,57. 


dupı-ntlexxos, f.2., I. 13, 612, für dupl ne 


9. 

Augı-nlouci (f. näkouas), umgeben, jrıs dxov- 
iron vensden d —* * Geſange, der 
ie —— bef@äftl t fein, nazig” 

errivonas, um gt fein, zer: 
Aygenivove, O8. 45, 167. soög Inegod dugen- 


9” 
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vovzo, bie Aerzte waren um fie geichäflig, ten fie, 
N. 16,28. dige, herbeifhaften, 19, 278. Auch im 
ſchlimmen Sinne: über einen Herfallen, xures, 23, 
484. 190es, 12,203; aud ap. D. wie Ap. Rh. 2, 27. 
gupensorirunan einge umberftellen, rund, 
am Ginen, Qu. Sm. 3, 201. 
dupı-negı-xrvio, tingsherum bewegen, Sp. 
dugpı-n:p1-xAdor, rings umher zerbrechen. 
äugpı-nepı-xtioves, ol, die tingsumher Wohnens 
den, Theogn. 1024. 
dugı-nsgi-nidaow, nur -nlacdsica vepiän, 
Orgk. Lith. 80, bie fih ringsum gebilbet hat. 
upı-negı-näkydov, ringe umfchlungen, Agath. 5 
(v,276). Ep.ad. 244 (1x,591); Nonn.D. 36, 360. 
—— ringsum fürchten, Qu. Sm. 
12,672. ; 
dupı-negi-oxaigw, ringsum hüpfen, Opp. H.1, 
90 


dugs-nepr-oteivouas, Call. Del. 179, tingeum 
zuſammengedraͤngt, voll fein. 

dugpe-nepi-otige, rings umgeben, zdgız 00x 
-ordgeras Inkecasy, Aumuih iſt nicht um feine Worte 
gefchlungen, Od. 8,175. 

upıneor-etpwpde, herumwenden, lenten, In- 

zovg, ll. 8,348, 
„are regrageute, zingsum zittern, Opp. H. A, 


Öups-nugr este, cingeum zwitſchern, Agath. 12 
(v.337). 


duge-negiı-gIv6do, ringsum, ganz und gar zu 

Grunbde gehen, H. h. Ven. 272. 

R Eppmigı-geloce, tingeherum ſtarren, Opp. H. 
54. 


Aupı-ndrayruus (f. nerdvvone), vingeum aus 
breiten, —— h. ih ha 

dugpı-nstnaog, rings umlaubt, deös, p. bei Plut. 
curios. 1,1.d. 

Gugı-nerouas, umfliegen, r/, Opp. H. 2, 448. 

—— ringsum Hefeflgen, pass. aor. 
-naysioc, Öpp. H. 1,241. 279. 

dugpı-nıdiio, bor. für note, zufammendräden, 
Theocr. Ep.6 (IX, 432), dupınlalı. 

Augı-nimta (ſ. Aſaro), um jemand herfallen, ihn 
umarmen, ndoıy dupsnscovoe, 0d. 8,523; ähnl. 
orduass, Soph. Hr. 934; Pind. Aoxoav EIvos 
dupimaor, mit Liebe umfaffen, Ol. 11,98. 

‚upi-nitvo, baflelbe, Eur. Suppl. 278, dups- 
nirvovoe To 007 Yoyo, auch dupınıtvoöce geſchr. 
Bol. niıvo, 
= ugpı-rndexiis, ds, umfchlingend, vovd, Orph. Arg. 

I. 

dupt-nasxtos xA sc, Soph. Tr. 517, eine Art 
em: wobei fich bie Ringer gegenfeitig ums 

ten. 

dugı-naxo, umfledten, umwinden, raus, Telest. 
Ath. XIv, 617, b; Orph. Arg. 879; xgerdgposs are- 
Yarvloxovs, Anacr. AU, 6; Iugas ariuuass, Paul. 
Sil. 29 (v, 281). 

@upl-nasvpos Svpls,zweiflägelige Thür, Mathem. 
ett. 


augpi-ninxeog, 1) rings geſchlagen, o20 dup-, 
gegen das Ufer geworfene Wogen, Soph. Phil. 682. 
er 2) Ba zwei Seiten vom Meer beipält, Iſthmus, 
esyı 

&ugpe-näjk, Jyoc, mit beiven Seiten ſchlagend, 
zweifäneibig, een Soph. Tr. 926; vs: 


v 


> 
Aupirrapan 

», Leon Tar. 4 (v1, 205); übertr. &gd, der dop⸗ 
he treffenbe, vernichtende, Soph. O. R. 8 * 

Gupi-nask, umfcreitend, mit ausgefpreigtenGigens 
feln, VLL. aus Soph. Triptol. frg. 538. 

augpı-nalsce (umfalten), die Beine ausfpreizen, 
Poll.2,472, dıaßalvo. 

&ugpf-nkoog, zu umſchiffen, Poll. 9, 18. 

Augpı-niöve, tings abwafchen, Hippocr. 

dugı-nolsdo (vgl.-; +), am etwas beichäfs 
Hat fein, beforgen, warten, „das Leben foäben, 
0d. 18,254; vgl. Hes. 0. 803; Spyazor, den Gars 
ten beftellen, Od. 24,244. 357. dah. dienen, ’Agurrv- 
oıy, 20,78, wie Qu. Sm. 13,270; Her. 2,56 auch 
mit dem acc., 500» Aıds, eigtl. um ben Tempel, u. in 
ihm als Diener gefchäftig. 

Augı-neise, fi bewegen ob. aufhalten um eiwas, 
umgeben, ynoaıdy uigos dlsxlas us ., Pind. P. 
4,158. Mxzoor dugen., es beforgen, N. 8, 6. Ius- 
00v Tdya aupınoksi, umwanbelt [düßend, O1. 12, 
2 (vgl. Theocr. 1, 124). roaua» Uixaos dupıno- 
Asiy, bie Wunde beforgen, Gellen P. 4,271; Soph. 
delcuc duyınolay tıdivars, 0.C.686, vom Bacs 
us, mit ihnen verfehrend. Ju eigtl. Botg, vaxd- 
gar $salduovs dupınolsi yuyıl, Ep.ad.685 (Plan. 

4).— Pass. ögos dupensodsito, wurbe umwandelt, 
Theoer. 7, 74. 

“ugps-nolle, ij, Priefteramt, D. Sic. 16, 10. 

Gupl-nodog, um eiwas herum ſich beiwegend, be⸗ 
ſchaͤſtigt, bei Hom. 5 — die Dienerin, Bofe, 

echrter als vie Sflavinnen und Mägde (duwalund 

'oöres), oft in der Opy| 
tinnen (Ath. v1, 267, 


im Gefolge ver Herrſche⸗ 
asgl riv dienomwar Ie- 
gdnasve), Raufifaa, 6, 199 figb. und ber Penelope, 
4, 334 u. fonft. ver Helena, 11. 3, 143,u. anderer; auch 
@ugplnokos yuraixss, Od. 17,49. raufn, U. 24, 302. 
0d.46, 152. yocũc, die aufwartende Alte, 1,191; 
jo auch Her. 2, 131, ber 5,92 dAsd9s0us den dugpino- 
 gegenüberftelit; Pind. hat aud das masc., Ol. 6, 
32. u. verbindet ruusßog dupimokog, bas umwandelte, 
vielbefuhte Grab, 1,93; Soph. Tr. 857, ch. tl Kd- 
zes &uplnodos bie Bermittlerin. — Sp. von Pries 
ftern, 3. B. Dioscor. 15 (IX,340), ’Idatng Hahdung- 
auch masc.‚Plut. comp. Demetr.c. Ant. 3 u. Num. 13. 
— Bei Tryphiod. 353 heißen die Kraniche yasumvog 
“up die Diener, Borboten des Sturme. 
uyı-noviouas, nm etwas bergäftigt fein, beſor⸗ 
en, rapo», Od. 20,307. ähnl. II. 23, 159. 681; 
rchil. 54; bei Piut. . poet. aud. 6, jpmserog 
Be dugenorij9n, umgab, d. t. verzehrte bie 
. er. 
dugı-nordouss, umflattern, Zupsnoräro zixva, 
die Jungen, Il. vis. Be, 
dugy-ınnos, ol, Reiter, bie während des Reitens 
von einem Pferd auf das andere fpringen, desultores, 
Aelian. Taci. 37. 
dup-mno-rof6ras, ol, leichte Reiterei, bie dup- 
wmrros u. Bogenfchügen zugleich waren, Plat. reg. 
apophth. p. 184; Diod. 19,29, v. 1. dg- u. &p-. 
dupı-7go-vadeo, fi von allen Seiten vorwaͤrts⸗ 
beugen, Nic. Th. 374, Schneider änıngordvauxe. 
uge-nods-wrros, vorn u. hinten ein Angeficht has 
bend, Empedocl. 214; Ianus bifrons, Plut. Nam. 19; 
N A 2: — sehe 
upl-novuves vads, ein Schiff, das an en 
Seiten Hintertgeile, d.i. Steuer — ſeg · 136. 
dugp-intauaı, ‚en, Hesych. 
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L’ uo-andnal-orgaros, Tomifches Wort 
— eye Acsch, & 7 * 
—2 . Ch. 73, die Stadt 
umgebende Reit, .d. z 
uge-rnedsco, umfalten, in imesi, Opp.H. 4,289. 
dups-aroyi,n, Imarmung, Gouaros dös äupı- 
au nelos aliabger din Genad mit juel id 
dj v rel we 
em, Bar. Med. 133. R — — 
— rings von Feuer umgeben, umflammt, 
Soph romees Ai.1384, aber Tr. 213, Artemis, mil 
wei Fackeln; Eur. xsg«v»os, Ion 213, ch. Agorsıf, 
ipp- 559. nsözas, Ion 716. 


upıß-Beniis, 65, = Auplödonos, Sp. 
du: —8 (f ihre 2 ingeberum zerrei⸗ 
fen, Qu. Sm.4, 39, —*8 roc alõ iooc. 
aupıß-öndis, Exil. von negsßöndis, w. m. ſ. 
dupiß-bones, ſich auf beibe Gelten neigend, wien, 
uaentfehleden, Polyaen. 2, 1, 23. 
„ @ugpiß-&wros, Her. A, 164, Ä auplädros: up. 


. , d fein, 50 und 
Pr ee +8. N 


Bb. 4,4305; Opp. Hal. 3,209; Paul. Sil.84 (vII, 
588); Ep- ad. 320 (IX, 620); auch Pind. I. 4,8; aber 
— zerd *3* R. h. — 291 
ol; rar); Tüs duppvrov Zalauivog, 
—— — erben, cf 2 
, @yos, ringe alten, ‚neo, 
— 4,995; 40 — Sid.17 Fe 4109) Eu 
beiden Seiten mit Fallibüren. 
dupks, urfpränglid eins mit dupl, |. Buttmann 
Lexi. 11,p.247.f. A)Adverbium, 1) umher, her⸗ 
um, Jelson d’ jr Sugie doıpn, um das Fleiſch her⸗ 
am war das Feti, Od.8, 476. fo bei. dupis ddvtes, 
1.24,488. deawol dupis Eyossv, möchten mich ums 
fälteßen, Od. 8,340; dupic Idesv, ringsum fchauend, 
mit Umfiht betradtend, Hes. O. 701; vgl. Il. 7, 342. 
9,364. 18,549. u. loyör dupis Iyeıv, das Jod 
umbaben, Od.3,486. — 2) von, uf beißen Seiten, 
in welcher Botg, wie in den folgenden, dup/ bei Hom. 
ist vorfommt, dera) di neisıädes dupis Ixasıor, 
ũ 14,732. vgl. 748. ebenfo 24, 162, von beiben Sets 
tn,u.leyor aupic ävlixsı, beide Seiten ber Wage 
seht ie hoch, 12, 434. — 3) daraus entwickelt fich bie 
der Trennung, 10 (Inzeo) [uyoy dupis Heyar, 
auseinanber,IL13,706. xlovas, ci yaldyrexad 
weuröv dugis Iyevar, von einander halten, Od. 4, 
54. auch wenn das Getrennte vorher ein Ganzes war, 
Sinai dugpis Adyn, Knlitel wurden en eichlas 
gen, D. 11, 559. vgl. 0d.19, 224. 24, 248. aber öM- 
2 3° dv dugis dgevga, 11.3, 145, beffer, mit 
r —2 war um beide, als »dazwiſchen⸗ 
efläc. Dah. = wol, dupls yooviorse dio 
Leo⸗ov via, veridiebener Meinung fein, 13, 345. u. 
von , Kddvares dupis podlersau, 2,13. 
wit lacoroc verbunden, jeder für fi, Augpis dyorres 
læasro, Od. 22, 57. dupls Exaaza elgrjostas, jedes 
wird Re befonbers fragen, 19,46. Dahin gehört auch 
dupis"Ayascıs U änoddosacdus, das Andere 
be! — für a We he Fir 
Laixac vor (' " ). jel ie ſich, 
— Ayxovrec entgegengeſetzt ift, 
15,741. u. fo find upis dgwyol gejonberte Helfer 
uf beiten Geiten, 18, 502. — B) als Praeposition, 
weiß feinem Gafas nachgefeht. 1) mit dem gen., &p- 
Pass äupic ideby, ben en ringoum betrachten, 
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0. 2, 384. fon in bee Bbtg 3) des Adverb.: dupic 
geldmdos, entfernt von der Schlacht, Od. 46, 267. 
upis ödos, feitabwärts vom Wege, Il. 23,393; 
Pind. Zo$ijros dyspks, ohne Kleid, P. h, 253; Eu du- 
Pig ixelvav, id war weitab von jenen, Od. 14, 352. 
dıös dupis hasmy, fie faßen entfernt vom Zeus, II. 
8, 444; vgl. Orac. bei Her. 1, 85. — 2) mit den dat., 
æbxac sıönpäg dkovs Aupis, um die Achfe, 11.5,723. 
— 3) mit dem accns., um: Kodvor dupis ddvzes, 
D. 44,274; Hes. Th. 851; vol. Od. 6,266. n. ur 
dupis dxsov, 9, 400. Das Wort findet fid außer, 
dem nurbei sp. Ep., gar nicht bei den Attikern. 
A dupr-oalsdouen, fh ringsum beivegen, Sosipat. 
(955). 
aupls-Baıya, ij, eine Art Schlangen, bie vor⸗ und 
züdwärts gehen ann (äxarigmder Balvar), Acsch. 
Ag.1266; Nic. Th. 372; Nonn. D. 5, 146. 
aupss-Backn, 7, Streit, Her. or & Adyav dup, 
ybyvsvas, es enifteht ein Streit unter ihnen, 8, 81. 
ls äupeßaala; dupızveicdat rırı, einem wider 
rechen, 4,44, wo eine Handſchrift aupıspaasas, 
wie von dupsspaass, hat. 
dups-Bario, für dupsspnzio, wird Her. 9, 7& 
gelefen, während 4, 14 die geiv. Form fteht. 
dupss-Bnokn, v.1. Her., für -Baatn. 
——B (-Batvo), impf. Augıspizovr, 
Andoc. 1,27 u. Lys. 4,29; aber Hugechiren, Belt. 
Plat. Menex. 242, d u. Dem. 39, 19; aor. Augpesßrj- 
tnoa, Plat. Gorg. 479, d; Dem. 27,15; perf. Ju- 
geebienen, ibid. 23; aor. pass. Augssansisnn, 
eus 8,44; Plat. Polit. 276,b. dupssprriasses 
ift pass., Theaet. 171, b. — in ben Neinungen aus⸗ 
einander gehen, vgl. dupis podieadas, widerſpre⸗ 
chen, Her. 4,14. von Zg4Les» unterfejieben, Plat. Prot. 
337,8. — Bon Plato an fehr Häuflg, bef. bei ven Red⸗ 
nern. 4) im Widerfpruch mit Jemanbem, dagegen bes 
haupten, Bot von Öuoroydes, mit barauf folgenbem 
acc. c. inf., 3. B. Plat. Gorg. 452, c; Dem. 19,19, u. 
fo odx Nugpsgßirnas un Syeov, ex leugnete ben Ber 
ib nicht, 27, 45 ; vgl. Lys. 23, 13 u. Plat. Hipp, min. 
269,d, odx dup. un odyi od slvas sopaszegor. häus 
iger noch ds, 3. Er ou yvosseres, Charm. 169,0. 
Parm. 135, a. 61s, Conv. 215, b. auch der bloße acc., 
wie &v rourd, Gorg. 472,d. 4An9n, Men. 242,d; 
dah. gerabezu bezweifeln, 7)» necyudıev lodınza, 
Arist. — 2) fireiten, rechten, neds Tıva, Plat. Soph. 
246, b; zo0s &v Öjue, gegen, um ein Wort rechten, 
Dem. 34, 33; häufiger zewd, 3.8. Phaedr. 263, a; 
15.8,27; oS dupschnroünzes, die Proceffirenben, 
Arist. rhet. 1,1. — Der Gegenfland des Gtreites 
wird mit dem gen. ausgebrüdt, jur rod often, 
Dem. 32,'9, fireitet mit ung über das Getreide; vgl. 
Plat. Polit.279, a; Polyb. 2, 71,7; auch rovi neos 
zevog, Plat. Polit. 268, a; Tıräünde Tıvos, Polyb. 
4, 71,55 auch eos re, Plat. Menex. 237,c.— 3) Ans 
ſpruch auf eiwas maden, Tends, Tod zöpgoneiv, 
lsocr. 5,82. züs jyauorlas, 4,20; vis deyns, Dem. 
39, 19. — ud) im pass. nichi felten, dab. noayua 
dupspnrodusvor u. 1d äupscpnrodueva, fireltige 
Easen, Zunfte, Isocr. 5, 3; Thuc. 6, 10 u. öfter 
Polyb., 3.8. 1, 68. 80; dugsspnzeiras ix Tevor, 
Plat. Theaet. 171,d, von Einem bezweifelt werben; 
aupssprreitas nepb zevog, es wird worüber geftrits 
ten, Rep. v, * 2 ar at — — 
s-Priemua, 10, , Steeitfcage, =punkt, 
Pint Thesek 158,b; Piut. Sol.18; aber 76 ag’ 
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dupx-Anrrjasuos, ow, ftteitig, zweifelhaft, oft bei 
aut, ro, Ka Hell. 3, 5 ‚ssPnrrfasuor 
Öuiv ınv yoga xarsexedaxer, Dem. 7,43; rd 
aup.där, 7 nicht um das Zweifelhafte fümmern, 
Is. 1,25; voö ne: Yuaros oöx6r’ örros Aupsn- 
tneluev, Dem. 24,9, da die Sache ausgemacht iſt; 
auch T@ npdyuare b dupssBnenalup ı)v, Dem.; 
rijc udıns dugpsspnenatuov yerousyns, unentfchies 
den, Plat. ran: —5 — — 
—2 — TZUB ), Bine! vera neo⸗ 
— Phil. 15,a. Soph. 231,2. mpt zuwög 
totı, Rep. vii, 533, d; — dugıspnenasw Eyes 
(sd men '«), Arist. Nic. Eth. 10, 1,2, es if ſehr 
—R Haft; vgl. Augsspirnen Önodsnev, Antiph. 
„16. 


Supss-Brensixds, ſtreitſuchtig. Plat. Polit. 306,a. 
dab. = die Kunſt zu Rreiten, zu disputiren, Soph. 
236,0. 


-Anentos, 0», beritten, yü, Thuc. 6, 6. 
— — v.l. für dugsshnensixos, Plat. 
Soph. 225, a. 
ugisßnros Joay, Lesart der codd., Paus. 5, 6, 3, 
wofie Borfon u. die Folgenden Aupsspmroins &r. 
ugl-axıo, Strab. 11, 5, extr., bie nach zwei Geis 
ten —8 werfen, Bewohner der heißen Zone, ſ. 
ireꝑoo xio u.neglaxıos. 
ugpr-otarıg, d,—= dupı-erarng, 6, ber Unters 
fuer, Sp. 
dugpr-orsllo, umfleiden, auch med. fvozida du- 
Yiasensaudvn, Theocr. 2, 74. 
—— umſeufzen, Qu. Sm. öfter, 3.8.9, 
v, 


dupt-orsovos, mit doppelter Bruſt, Empepofles 
bei Ael. H. A. 16, 29. 
dupr-oreparde, ringe umgeben, Susdos dugps- 
rent H. h. Ven. 420, die Menge ſtand ums 
er. 
Gugs-orepis, äs, frühere Lesart, I. 11,40, für 
dupı — im Kreiſe umhergeſtellt. 
ory (i. Tormuı), umherſtellen, wohl nur 
im med., umberfiehen, zAulo» — Öpshag, 
1. 24, 712. vgl. 11,733. u. aor. UI. dugsoray, &tai- 
00,18, 233, wofür in imesi dugi ds 0’ orncar 
xeöga: ſteht, Od. 24, 58; mit dem dat., xerais roc· 
nilax duplorayses, Soph. El. 185. mit dem ace., 
Aupsoracı Adyyaıs nedlov, 0. C.1314. auch dro- 
Bos dugloraras, Lärm erhebt ſich ringsum, 1475. — 
Bei Sp. auch unterfuchen. 
dupi-orouos (ordua),A)mit boppelter Mündung, 
ögvyua, Her. 3,60; Iupsdes, Zellen der Bienen, 
Arist. H.A.9,40; auglorouos Außai xgarıjowy, 
die Griffe an ben beideu Seiten an Miſchkrügen, Sopb. 
0. C.474 (Schol. 7 duporsgwder dorausvag q̃ dıa 
56 ixarigu9sy Tod orouartog slvas ji ngöswna In- 
elar Exariowder Fyovaas). — 2) zwelfchneidig, 
Asaexvc, Sp.; auch Yadayf, Art. 5, 17,4, eine 
Schlachtordnung mit doppelter Sront, wo bie Reihen 
vorn u. hinten zum Angriff bereit find; vgl. Polyaen. 
4,49,2; zatıs, Pol. 2,28; ebenfo ds»I4ov, Phut, 
—5 zaalerov, Sol.an. 29, wonach fie quadras 
tiſch if. 
— ag ee zöun, n. Li zB: 
Gupr-orpages, ds, umgäugliä, Diotog. Stob. 
Mori. 18,62. — 


"Apgrrpige 


dugsergegi,umnaden, tu einander verwidelt, 
xıgalal dodxoyrog, li. 11,40. 

: merodyyuaos, ringsum rund, olxos, ein Saal 
entweber gemölbt od. auf beiden Seiten abgerundet, 
Lac. Hipp. 6. 

dupf-otgopos, v.l. Schol. Aesch. Suppl.850, für 
äytiotgopog, er erfl. dupsslssca, von beiden Geis 
ten geivenbet, gerubert. 

dupr-opakkouaı, umfälagen, Hippocr. 

upl-aypalaıs, ij, das —— ‚Bippocr. 
dupf-spupor,r6, Poll. 7, 94, eine Art Schuhe, 
bis um die Knoͤchel. 

dupls-wnos (077), von allen Seiten offen, Acsch. 
frg.32 bei Hesych. s. v. 

Gupi-talayıtdo, von allen Geiten erwägen, Nonn. 
neue —— 

augyet „ton. für-zöuvo,D. 18,528, in tmesi, 
Bed» Gyabdis, bie Heerden abfeneiben, d. l. rauben. 

Gugr-taydo, = dupr-teive, H.h.Merc. 49, in 
tmesi. 

dupı-tänng, mt0s,6, Alexis B. A. 83 u. Diphil. 
Poll. 10,38; u. &upsrens, sdos,s, eine auf beiden 
Seiden wollige Dede, Sp. 

gupkranes, 6, = vor, At. v. er a. 

gr-Tagdcse, ringsum beuntuhigen, pass., Si- 
mon. rg. 125 bei Plut. % exil. 2. x 
"äuye-tapßis, ds (dpßos), von allen Seiten in 
Angſt gefeßt, Aesch. Ch. 540, v.1. dugpi rappes. 

Aupı-teivo (f. velye), ringsum ausfpannen, Son 
xioas, Eur. Or. 1042, die Hände um ben Raden 
ſchliugen, sp. D. 

Gupr-talgw, fehr quälen, Qu. Sm. 9, 368, in tmesi. 

dugı-tesgis, Es (teigos), die Mauer umzingelnd, 
Asols, Aesch. Sept. 272. 

dugpı-töuve (f. z4uyw), vingeum abfcneiben, 
Panl. Si. 22 (v.228), |. -tauve. 

Aupe-tiguws, umgtängt, beftimmt, Soph.frg. 125. 

&upr-reögo, uur augpsrstvxro, Qu. Sm. 5,14. 
403, darum war angebradt, verfertigt. 

Augı-tbiönu (f.TInus), umlegen, von Kleidern, 
zurin dugızsdeice, ber aufgefehte Helm, 11.10, 274, 
fonft bet Hom. in imesi, üzupl di 08 zuränv zeyakj- 

v£dnze, 10,261. yıraya Six’ augyl arjdscor, 
a 16, 174, wo aus befier ald Bräpofition genoms 
men wird; Eur. öfter, dauer yoot, Med. 787. ert- 
Yard» eva, ben Kranz auffepen, Ion 1433. auch d- 
Aoc xcioc, das Haupt mit Schleiern umhüllen, Hoc. 
432; a6dag ross adixoss, Beffeln anlegen, Solon bei 
Dem. 19, 255; digum dupsdiuny usalsacıw, 
Theocr. 25,278; ordgavov dup6Hero, fich aufſe hen, 
erigr. Piut. de Her. mal. 39. 

up-Tivdoon, tingeum erfhüttern, Philipp. 51 
(Plan. 93); Paul. Sil. 25 (v,256), dıxiddas ngos- 
einnosg, bie Thür vor dem Geſicht zumerfen. 

Gugr-tmiußße, umzwiticern, Ar. Av. 236. 

&upb-rowos, zweifneibig, Addcuvor, Acsch. Ag 
1475; Aöyyas, Eur. Hipp. 1375. Efgos, El. 16 
Ebenſo sp. D., z. B. —X 4,168, raödrxus. 

dugpl-zopvos, ringsum abgerundet, denk, Eur, 
—— d gebrebt, Bodyog, Lyc. 704 

ugyı-rögvaros, ruud gebreht, Bodyros, Lyc. 7U&, 
, le gehend, Schol. 


sup rengnios, um den Rı 
Soph. Aut. 339. 

Aupı-rgiue, vingeum zittern, in tmesi, Il. 21, 
507. 

dupi-rolge ([.Tg6x0), umlaufen, umgeben, a4- 
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lac 4, 'omus, Pind.P. 8,39; —XRX 

— idoous, Archil. 16; Einen TR 
ugpe-ToNs, frac (rpde),nach beiden Seiten durch⸗ 

bohrt, mit zwei Gingängen verfehen, «öAso», Soph. 

Phil. 19; 9) dugergris, sc. näten, ein mit einem 

Durägang verfehener Wels, Eur. Cyd. 701; auch 
jonn. 


gaaupkromes, burchlöchert, xquoc, Maec. 6 (VI, 


dugı-tolßns, 6, rings abgerieben, bah. durchtrie⸗ 
ben, verfämißt, Archil. bei Gramm. Herm. p. 435. 

gupkagıy, = vor, es % „ 100 Befongt 

-tooude, Tands, jemand zittern, 
A men 
1ps-Tooyde, == Aupstpäye, nur Äupsepo; 

cas. Apolod. 4,41, er er ER 

weg pe 66, zerriffen, Hesych. Bei Eur. 
Phoen. 328 if dug? souyn die hefiere Lesart. 

dueps-tode, wovon dugsrerouunuiva zöuuare, 
Qu. Sm. 4,396, abgeleitet wird, was dann -rereu- 
utre lauten müßte, etwa: die rings geichlagenen, 
vielleicht -reruuusva. 

dyupl-vunog, von beiden Seiten treffend, zweiſchnei⸗ 
Dig. Bovränt, Qu. Sum. 1,159. 

Gugs-paslvo, umlendten, H. h. Apoll. 202; Qu. 
Sm. 12,519. 


er ‚ds (auf beiden Geiten Teuchtenb), Arist. them. 


mund. 4,25, Morgens u. Abende fiättbar. 
dugpf-garos, zurin, 11.5, 743. 11, 81, entweber 
ein , ber ringeum mit Buckeln (metallenen Knö⸗ 
pfen. Die zur Zierdeu. dem Schuß dienen) verfehen ift, 
3, nach Buttm. Lex. 11.242 Hin Helm, defien Bügel 
vont Buſch ans nach der Stirn u. nad} dem Hinterkopfe 
geht, vgl. Tergapdängos 
— — 8, 
r- 835; deroa, = dugyıyarfc, Piolem. 
dups-pdes, ringenm leuchten, Synes. \ 
dugs-Pplow ([. YEow), herumtragen, Qu. Sm. 5,40 
im med., ich herum bewegen. 
&ugs-FAdes, ringsum queticgen, Hippocr. 
&ugf-plok, von zweibentigem Schimmer, Eur.? 
Augr-Yoßsouar, ringsum fi flüchten, erzittern, 
or. . Irapos di uy Augpepößnder, I. 16, 290 
(ältere @xfl. ſareiben dup) PoßnFev), vgl. die Rache 
ahmung Qu.Sm. 3,556 u. 14, 147, wo e6, mit Bödog 
verbunden, fich vor dem Geſchoß fürchten bedeutet. 
dpge-gpopads, kuss, ö, ein größeres, auf zwei Sei⸗ 
ten geiragenes, alfo zweihenfeliges Gefaͤß, Weinkrug, 
04. 2,290. Afgenfrug, 11.23, 92. © dugpogssc. 
dugs-podlouas, nach allen Seiten hin, wohl ers 
wigen, N. 18,258, = tmesi. — 
va, fm Eis, Theophr. 
53 —* <eigtl. part. u Augıpde, 
tingeum leuchtend), ein Opferkuchen, welcher ver Mus 


Artemis unter Fackelſchein ob. mit angezäns 403 


deien Lichtern dargebracht wurde, Ath. XIV, 645,0, 
* —— Vet 1062. ee 
upı-yes, 6 evgands ybyrsras, von 
— ——— — XIV, Bäb,n. 4 
ı6yee, umgähnen, nur aor. Iud ie d; 
eted bat nid) verfhlungen, D. 23,79; 


dupr-zei 

zer, ver — 

vom vrehenden , Soph. Ant. 118 u. sp. D. 
&upf-zassos, rings umlaußt, Diod. 8. 2,53. 
55 6, Ar. Ach. 1036, Vekt. rich⸗ 

ii uvꝛ yaizop. 


dpp-zerhs, bs, cings umgäfnend, Sp. 


1008. 
ringsum fichtbar, befannt, Ear. 
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dupı-zupdeon, im eingraben, Man. 2, 66. 
— xiene, umgähnen, etivas, rs, Aesch. Ch, 
äugı-yio (j. XEw), rings umgießen, ydgıv dupı- 

6a zepaijj, Anmuth um das Haupt Yeabrelten Hos. 

.65. Sm Hom. fteht das act. nur in tmesi, wobei 
Aupt befler als praepos. od. adv. zu faflen, 3. B. du- 
ꝓi d’ äg' kouiow yisdsouura, Od.8,278. — pass., 
fi um einen ergießen, verbreiten, af ir dp’ dupı- 
xiovto zal JandLovr’ ’Odvoie, fie umtingten, ums 
armten, Od. 22, 498. wie naros augsyudeks, 16, 
214; u. Opp. Hal. 4,321, «$odos dupsyiortas, 
gedrängt umgeben fle ihn; Hein ur äupsyuro du- 

j, eine göttliche Stimme umtönte ihn, D. 2, 41. ıı)v 

os Augeysdn, Trauer wurde über fie ausgegoffen, 
0d.6,716. And sp. D.,c. dat. do9d5 dupeyusn 
ziue, Qu. Sm. 7,78. 

dugpı-yopeio, umtanzen, r/, Philip. 72 (IX, 83). 

&upl-70005, auf beiden Seiten gefärbt (2). 

5 —— rings vergoldet, pdayaror, Eur. 

lec 543. 


@ugpl-ywrov reiyos,tingsum aufgeworfene Mauer, 

Gr, 1.20, Fre s 
aupl-yaros, auf beiven Seiten lahm, ax42os, 

Philipp. 9 (v1, 203); Luc. philop. 6. 
aup-od-coyns,o, Borfieher eines Zupodes, Ma- 

. voit. 

augp-odızd, xtAsuSa, Maneth. 4, 252, herumfühs 


rende Pfade. 
— sd, eine kleine Gaſſe, Luc. rhet. praeo. 


&up-odov,td, == folgb., Hyperid. Poll. 9, 36. 
p-0dos, 7, ein herumführenber 20, bef. ein 
um eine Abtheilung Häufer herumführender, eine 
Straße, auch ein Stadtviertel, vicas, Sp., VLL- 
gup-ödons, ovzog, Er für dugdder. * 
—B je tragen, Ar. frg. 
285 bei Said. * se 
äu-pogsd-pdgos, Wafferkrüge tragen, Poll. 7, 
430; Men. 


& dos, Te, dim. von dj eds, Ar. P. 

202. Be 1100 BR ER s x 
=popeds, dag, ö, eigil. abgefürzte Form von 
— Gefäß mit zwei Henteln bef. zu Wein, 
Ar. Plut. 807. vgl. Nub. 1185, dupepijs vernausvon, 
vollgepfropfte u. besh. unbebülflige Krüge, Wolf vgl. 
Theefeffel; zu Milch, Eur. Cycl. 326; aud zum El 
pöfeln des Fleiſches Xen. An. 5,4, 28. Bei Soph. 
frg. 303 Tobtenurne. — 2) ein beſtinnntes Maaß für 
Släffgteiten, Her. 1,51. Rad Poll. 10,70 = ws- 
zonms, aber nad} Moer. attifche Form dafür, vgl. bie 
vömifge am — Lu fire jr 
ogldıor, rd, f. 1. für dupogeldior. 

— — xcidoc, urnenartig, Schol. Ar. Av. 
032. 


dw oolaxos, 6, Heiner &uyopsus, Dem. 22, 76. 
Gurgersodzıs, auf beiberlel elf, Arist. Probl. 
31 E 


14,31. 

augporspd-BAenrog, nach beiden Seiten hinfehend, 
unfctäffg, Tim. bei Sext. Eup.R „4,224. 

Gugorspd-yAnacos, zweierlei Hede führend, zwei⸗ 

sängig, Tim. bei Plut. Peri. 4. 

Iugporego-Okkres,=— Augpsdtkios, Aristaen. 1,18. 

or. —* ee von kenn ae Y er 

ſchiffen, ya, Poll. 9, 18, ober zu en en fs 
KR. 202. — z6 duderıgeniee, u. 


136 "Aupörepag 


ysorov od. ddysov, Geld auf Bobmerei für bie Hin- 
24. die Rüdfahrt ausgeliehen, fo daß der Gläubiger 
Capital u. Binfen erſt nach der Rüdfahrt erhält, vgl. 
iregörskovv, Dem. 34, 6 u. öfter. S. Bödh Staates 
haus. I, p. 187. 
dupdsegos, a,o», beide, gen. im plur. Densing. 
t Hom. nur abverb., 3. B. &uporepor, Baaıkeus 7’ 
yadös,xguregdst' alyuntis, beides zugleich, for 
wohl ein guter König, als ein tapferer Krieger, 11.3, 
4179. ähul, mit folgendem re xat, dupörepon», yavejı 
Te xaloüvexa ajmagdxortes, A, 60. vgl. 13,166. 
04.15, 78; Archil. bei Plat. Phoc. 7 u. sp. Ep., wie 
Theoer. 25,69; Pind. Ol. 6,17. 1.1, 42, ver Ol.4, 
104 aud) duyporege fo braucit, wie Assch.Pers. 717, 
ſ. unten; mit einfachem x, Od. 44,505. auch äu- 
@srego», vixvdsT’ Aykuev, Ersgos di usd' ülny, 
1. 7,418; Her. hat fo «upordon, 7,10. Den sing. 
Sat no} Pind. yes, N. 7,94; Plat. Soph. 248, d. 
Hipp. mai. 303, a. Der dual. ift ſchon Häufiger bei 
Hom., bef. im nom. u. acc., &ugordgosiv, I. 5, 207. 
Od. 20,327 ; auch Plat. Euthyd. 294,e. Parm. 143,0; 
Xen. An. 1, 1,1. Am gewoͤhnlichſten, von Hom. an, 
der plar. bei allen Schtiftftellern, ar’ duporepe, 
auf beiden Seiten, Her. 7, 40; Plat. Parm. 159, a; 
an’ auyorigwv, von beiden Seiten, Her. 7,97; 
Xen. Ag. 2,10; da’ dupsrsga, nach beiden Seiten 
hin, in beiden Beziehungen, Asyeras, Her. 3,87. 8, 
22. 9, 97 (in utramque partem); Plat. Phaedr.274,e, 
— Auch augorega, adverbial, wie oben Hom, du- 
özegon, beides, z.B. anlg Umeoßdidor q PAcpn fi 
iugporega, Gorg. 477,d. äugdrepa ägıoros ürzal 
crournyoc xal ayadds, Ion 544, b. dsapsgortes 
N voplR  xarlsı 7 di oreça, Charm. 453, d. ns/- 
sauer A dwgosh yagıcıy ij dAumörege, Lach. 187, 
a. Pıloypijuazog zal pılötuuog hros Ta Eraga rov- 
zo» 7 xal dugöregn, Phaed. 68, c. vgl. Soph. 
255,b. Rep. viIL,555,d; Xen. Mem. 1,1,5. — 


- du@pordgois (sc. öuuaos), mit beiden Augen fehen, 


llim. ep. 3 (XI, 74); sollkänbig, Stra. 38 (X11, 
196); dugyorkgass, sc. yegas, mit beiden Haͤuden, 
ep- Augpozenauv, Od. 10,264. 41,594. Bei Theoer. 
12, 12 ficht wer’ Guporkgoss für er’ addnjdog, 
Mein. ſchreibt werd ngorsgoscıy. 

Gugporeps-ywRog, — duplywäog, Sp. 

auyoriowter, von beiven Seiten, Hom. 04.10, 
167; Pind. 01.43, 95. P.1,6; Thuc. 3,26; Plat. 
Legg. 1X, 877, du. ſouſt; Qu. Sm. 3, 378 auch &u- 
yorigwde. 

dugporigndaufbeiden Seiten, Xen.Mem. 3,4,12. 

duporieus, auf beiberlei Art, Plat., z. B. Gorg. 

4. 

duyosiquan, nad beiden Selten Hin, Il. 8,323 u. 

sp.D. 


p 

, dugy-ovdis (dupk-oddas), Od.17,237, xden 
@ugpovdis üslgas, ben Kopf vom Boden aufhebend. 
Es findet ſich bei Hesych. auf dugoüdıs, u. Hdn. m. 
nor. 4., 16, 15, &uupoudis. 

Au-podlouaı, poet. = ävaygalouas. 

aug-vicw, umbellen, anbellen, Sp. 

du-yio, poet. = dvayiw. 

Augw, duyoiv (dupl, ambo), für alle genera. 
Bei Hom. nur nom. u, acc., von zwei einzelnen Men« 
ſchen, I. 1,363. von zwei Bölfern, 2,124. Nach Hom. 
oft mit einem nomen u. verbum im plur., obwohl 
Plat. ven dual. vorzieht. Auch Indeetinabel, H. h. Cer. 
45; Ap. Rh. 1,1169. 
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& Boros, 6, eine Art Wurfipieß mit doppelter 
Spige, Eur. Andr. 1131. Bet Soph. frg. 835 find 
— nach Eust. ai did onkayyvar uarseiaı. 

up-eodwy, ovros, ö, oben und unten Zähne ha⸗ 
bend (ddevs), Arist. H. A. 2,3, 8(Beff. 2,4, p. 
so, 11).— Bel es — Eſel. kt 
ins, es (oðc), ziwelöhrig, mit zwei Henfeln, 
—— Theoer. 4, 3 a nr 

— ro (526M), Armband, Aristaon. 

4, 


&up-wpos, um bie Schultern, Umtourf, Hesych. 
Aapyp-wuoola,7, = &upsogxta, Hesych. 

dug-waris, Ldos,ü, au Eupwzsg gefährieben, eine 
wollene od. lederne Ohrbedeckung (Poll, 10, 175 aus 
Plat. com. u. Aeschyl.), deren fich die Fauſtkaͤmpfer 
bebienten, Plut. Symp. 7,5,4.de audit.2.cf. E.M. 
93,12, ber fie yadxä nennt ;— auch ein zweihenfliges 
Gefäß, Becher aus Holz, der Bauern, zum Melfen, 
Ath. XI, 783, c, wofür E. M. 94, 7 äugpwtss fieht. — 
Nach Poll. 2, 83 auch gleich dnwric. 

dug-wrog (ovs), zwelöhrig, zweihenfelig, Od. 22, 
10, &Asıcoy. 

@-uolunzos, untabelhaft, tadellos, Il. 12, 109; 
Pind.P. 2,74; Archil. 51,u. Anth- oft; aud Plut. 
de frat. am. 18. — Adv. duouijtoc, Her. 3, 82, 

Gumudks, Idos, 7, eine dem Amomum ähnliche 
Pflanze, Diosc. 1,14. 

— dem äumuor ähnlich, Mßavos, Diosc. 

‚8. 
&umuor, zo, Amomum, eine indiſche Semänt- 
pflange, cissus vitiginea, Linn. nad Sprengel, 
Theophr. . 

&-wouos, untabelig, tabellos, Her.2, 177 ; Aesch. 
Pers. 181; Theocr. 18,25. B®gl. äudumr. 

Guög, att. üuass, bef. In der Bufmmenfegung 
duwgyknws, auf irgend eine Weife, Plat. Tim. 52, c 
n.fonft bei Reduern, 3. B. Lys. 13,7; auch Sp., wie 
Plut. S. N. V. 5. 

duwzov, td, Kaftanienbaum, Ath. II, 54, d. 

v-, Praeßzum, latein. in-, deutſch uns, vgl. 
üvev, hebt den Begriff des Wortes, vor welches es ges 
fegt wird, auf, od. ſchwäͤcht ihn fo, daß ein Tadel darin 
ltegt, wie dnpdsunos, mit haͤßlichem Gefiht. Voll⸗ 
ſtaͤndig vor Wörtern, die mit einem Vofal anfangen, 
wie dy-altıos, äy-süguvog, dy-jviog, Ev-iepoc, 
Gv-öuosos, äy-vios, dy-wdures, unfduldig, uns 
verantwortlich, zügello 6, u nhellig, u nähnlid, wald» 
108, fhmerzlos. Bor Gonfonauten u. Volalen, die 
urfprünglich das Digamma hatten, fällt » fort, 3. B. 
@-$ayaros, unfterblid ; vgl. dndrjs, äisres, dosvoc, 
ddparos, dwpos, donkos u.a. Da das Digamma 
aber leicht ausfiel, fen fich neben donrdog auch &vo- 
naog, dovros — dvodraros, und ade, dspyos, 
&sızda, didnc werben fogar in dxwr, dpyas, alxiı, 
Göns zufammengezogen. In duyaasn erſchelnt dv 
aud) vor einem en vol. auch dvvigelos. Die 
Formen, wo das Praefixum «ve lauten fol, dvasdvos 
und aycieanroc, find vieleicht von Hartung richtig in 
äyksdvos, avksäntog geändert, dydnvavaros bei 
Hes. zweifelhaft, u. dvayvwazeg bei Callim. frg. eine 
auf Mißverſtand beruhende Bildung. 

@v, 1) bei Dichtern, bef. Ep-, aud) vor Gonfonanten 
abgefürzt aus dvd. — 2) apocopirt aus &va, ſtatt 
&vsaen, auf Rand er, 1. 3,268, 23, 337. 860. 887. 

äy, ftets lang, = ddr, in Profa, obwohl nigt fo 
häufig als dar. i 
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Gr, eine Bartifel, welche meiſt durch in dem Yalle, 
auch eiwa, wohl, ausgebrüdtwerben fann, oft aber 
durch gewifle Formen bes Verbums oder Sälfeverba 
wieder zu geben iſt. Man vgl. außer den entſprechen⸗ 
ten Abjchnitten der Gramm. Poppo de usu part. &», 
in Friedemann u. Seebode mise. crit. 1,1, p- 26 AN 
Neifig de vietusu part. &», hinter feiner —* e 
vou Ar. Nabb., Hermanni de part. &» libri Iv. Hier 
folgen über jeden einzelnen Fall nur einige, aus den 
Hauptfchriftftellern entlehnte Beiſpiele, denen auch 
ſolche mit dem gleichbebentenben ze beigemifcht find. 
Im Allgemeinen merfe man, daß fi die Bartifel im⸗ 
wer anf eine entweder beſtimmt ansgeſprochene oder 
aus dem Zufamımenhang leicht zu ergänzende Bedin⸗ 
gung beziehe, alfo andeute, daß etwas nur dann ge= 
thehe, ſei, wenn etwas anderes, das den Grund des 
Seſgehens od. Seins enthält, vorhanden if. Sie ges 
hört daher immer zu einem Verbum, welches, wo es 
fehlt (bei. ms Ya &y- Sarep dv el u. &.), zu ergäns 
zen ih. Sie wirb verbunden: — J. Mit dem indi- 
cativ. a) Belm praes, u. perf. findet ſich &r nicht in 
ſichern Etellen, wie ſchon die Alten bemerften (Apol- 
ion. Synt. 3,6). Mißverfänbniffe, wie Od. 3,255, 
* x’ asroc aha wo —* —=xalif, ” bar 
falfche Zesarten, wie Plat. 1, 647,8, laſſen auch 
is andern Stellen eine Correciur vaſſender erfcheinen, 
als Grff., wie Plat. Rep. I, 352, c, wo in odxodr de- 
zales äy sadıa avıwy gduer (fo bie — der 
mss., bie oditi. gaiuer) Zpya elvas, AR dy zu dı- 
zalus zieht, etwa: dızalus &r palusy raura pdr- 
zer. vgl. ib. X, 610,0. Bel doxei, oluasn. &. gehört 
«y zum folgb. infinit. — b) Beim futur. fleht es im 
Hom. unzweifelhaft, wenngleich in vielen Stellen ber 
indie. fut. die verkürzte Form für den conj. aor, fein 
tens, oder wie Od. 3, 80, Zyo d6 xs os xaralstu, 
geradezu dieſer conj. iſt; def. nad relativis, 3.8. Il. 
9,155, 0724 & durirgos Hsöy ös ruujcevenv, fie 
werben ihn wohl ehren, wenn er bie Gaben naͤml ich ans 
uchmen will. vg1.15,211 (wo Belt, aber ye ft. xe ſchr.). 
22,66. Bei den Folgd. find die Stellen vorfichtig zu 
prifen in Pind. N. 7,68, uadey BE Ti: äy dgei, ges 

&> yum particip.; bei Plat. Phaed. 61,c, 080’ 
snastseur ar nelostas, fehlt &r In mehreren codd. 
Esthyd. 274, e il der opt. vorzuziehen; Ar. Vesp. 
92 est jest, nad cod. Rav., 05x au ou navası, für 
üy. &o bleiben nur Ginzelnheiten übrig, vᷣc, al dıa- 
yarfolunv, jdn üry duav ol visis diapdagriaor- 
as, Plat. Apol. 29, c; nofg dusausı yondausvos 
nälle» &y xoAdosade, Xen. An. 2, 5,13. öray dd 
zei aladarra, juäs Ivdov äyzac, moi) äv Ins 
nälley &yosios loovıas, Cyr.7,5,21, fo werben 
Rewohl, es iſt zu erwarten daß fie fein werben; Herm. 
aft. iu den meißten Bällen gewiß richtig &v durch eis 
was aus dem Bufammenhang zu Ergänzendes, 3.9. 
Aesch. 2, 11, odto yag — —*8 u 
(wo Belt. nach mehreren codd. &» weggelaſſen) odrw 
ür nesr, wenn ich fo thäte werbe ich eingeden fein. 
&s war dies alfo gewiß feine den Aitilern geäufge 
Borg m. wirb erſt vonSp. wieder mehr gebraucht. D 
ille, wo &v bei infin. fat. od. part. fat. ſteht, ſind ans 
derer Art, ſ. unten vu. VI. — c) Sehr gem. beim 

impk., aor. u. plı pf., als Nachſatz zu einem 
weiß Dabeiftehenben hypothetiſchen Sage si mit dem 
indicat. derfeiben Zeiten, um die nicht verwirflichte 
jener nicht erfüllten Bedingun⸗ ans zuſprechen; 

gen ſteht der conjunei. impl., plusquampf., 
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ob. ber conditionalis, ohne daß &> überfegt wird, Su’ 
üy oödinere Tool äfijpar’ 'Odvaoevs, sinso 
dnıiue» A9e, Od. 5,39, wieviel Ob. niemals aus 
Zoja Davongefrugen hätte, wenn er nnverfehrt heims 
jefehrt wäre. xas vi xe odralorro,eiun ziouxss 

[280», 11. 7,273, ü. non verwunbeten fie mid) (hätten 

mid) verwundeth, wenn nicht bie Herolde gefommen 
wären; el.jaay drdges dyadol — edx äy nors 
tadıa Inaoyov, Plat. Gorg. 516, e, wenn es gute 
Menfchen wären, würbe ich nicht dies erlitten Haken. 
el vi 08 fosto— ri &y Änsxolvo, was hätte du 
geanttuortet wenn bich einer gefragt hätte, Prot. 314, 

. Die Bedingung seaient dh and aus dem Zuſam⸗ 
menhang, wo, namentlich beim aor., unfer fon ges 
braucht werden Tann, Hom. ydo xs udyns änt- 
Hovro xal daao⸗, font hätten Andere vom Kampfe 
gehört, naͤmlich, wenn er nicht wid, 11. 15,224. 7 3’ 

iv nokd xägdsor Mer, 66 wäre viel beſſer geivejen, 
wenn ich gefolgt wäre, was in dem — 5—— 
Ga’ y 00 mıdöum» liegt, 5,201. vgl. Od. 14, 61, 
] yüpoöys Jeoixard voctos Iönsar, dc zer zn 

vdoxdws dpfAsı, ber mic beivirihen wärbe, wenn ihn 
nicht die @ötter verhindert Hätten; üddos d’ duoless 
dev äy ad’ dyyalsv, Acsch. Ch. 690, fonft wäre 
ein Anderer als Bote gefommen; xrönov 
onästis Hader’ äyaugec, Eur.1. A. 1591, jes 
er fonnte es hören, sc. el apnv, wie irda di) dyveoo 
ric dv, Xen. Cyr. 3, 3,70, da hätte einer fehen füns 
nen, sc. sl napsyivaro, wenn er ba geweien wäre, 
Plat. xaäöy ydp üv nv, Phaed. 91,b. zafres äßov- 
Adun» y’ &v, Phaedr: 228, a; od yap äv ıjduranzo, 
Xen. Hell. 6, 4,13; vgl. Thuc. 1,11. — er 
deutlich tritt der zu Engende Sah hervor in h 
wie Od. 4,546, | xy Ooborng zreiver, od. Oreſtes 
töbtete ihn wohl eier : wo nicht, fo töbtete iin Or.) ; 
ngös noloy &v — indes; Soph. Phil, 573, zu wem 
foltte er wohl gefchtfft fein? — d) Beim impf. häufl- 
jerals beimaor.,der mehr den dramat. Dichtern und 
en. angehört, deutet es ein oftmaliges Vorkommen, 
eine wiederholte Handlung an: es mochte wohl, wenn 
es, od. fo oft esfid traf, gefchehen, es pflegte zu ges 
fihehen, ö da önuıs Anstaundusvoc Eidos dc Aldnv 
oleinv, Ansladvsr’ &y al dnd tadıns, — insdan- 
vöusvos d’ Av nis En’ brton», Her. 3, 51, wenn er 
vertrieben wurde, fo ging er jebesmal in ein anderes 
Hans. vgl. 1,42. 3,119. Die Bebingung, unter wel⸗ 
&er bie wiederholte Handlung eintritt, wird häufig 
* geiegt und durch ben optat. ausgebrüdt, dvadauı- 
Adyu ra nosjuata, dıngaltwy &y absodc, Plat. 
Apol. 22,b. vgl. Conv.207,c. 217,b; ei ds nov 
ndoossy — tour’ änsyrjoart’ &y, wenn fie gerabe 
felen, ſchuttelten fie fich wohl ab, Ar. Equ. 569. ärsa 
draßasoı rs adsj, Tadr’ äy Adıor' Aodısy, Pax 
626; al zıya dogin — oudeva äy nainors dpaldsro, 
Xen. An. 1, 9,49. vgl. 3, 4, 22 u. 2,3, 411, wo nad 
mss. Inascey dy zu fohrelben. Önsıs ——— 
roxuc ray dv raũc rakeoı, Tore uiv sine» Ay, banı 
fagte er gewöhnlich, wo man eiwa ei old» za Ar, wenn 
es anging, ergänzen fann, Cyn. 7, 1,10. Den aor. 
bat fo auch Thuc. 7, 71. 

1. Mit dem conjunctiv. a) Am häufigften 
nad} relativis und in Verbindung mit Zeitpartiteln; 
es werben hierdurch nicht beflimmte ine Fälle, 
fondern beim Sufammentreffen äußerer Umflände je⸗ 
beömal eintretende Erſcheinungen in Begiehun auf 
die Gegenwart u. Zukunft bezeignet, veöro ur Fl 
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—2 — — Sc dr Ayn, wer etwa ſagt, wer In dem 
A re 1. fo oft einer fagt, Plat. Theser 205, ©. 
dtagxiaeı aüro, öndreg’ Av noı@us», was von beis 
den wir auch thun mögen, Conv. 176, c. &6 d’ äy ix- 
10s Batvn zovrew, xoAdleı, alle Uebertreier, Prot. 
326.c; vgl. Aesch. Suppl.429. Ag. 948. Gbenfo 
auch Eneo9s, önoı Ey rss yijtas, Thuc. 2,11. Dit 
el, öre, Öndze, inet, Inden verfämilgt es zu day, 
ötev, öndrav, insav, = inv, Insıday, die m. f.; 
eben hierher gehören noiv av, Eau; dv. — b) Bei 
Hom. fteht auch in felbfilänbigen od. Hauptfägen är 
mit dem conj. häufig Natt bes fut., um anzubeuten, 
daß das zu erwartende — von bedingenden Um⸗ 
Räuden abhängt, ed ds x un duwaın, dyai dä zen 
auzos EAmuas, fo werde Ich esindem Yalle wohl ſelbſi 
nehmen, Il. 1,137. ovx &y ros yonlayup xidapıs, in 
dem Fall foll dir nichts nüßen, 3, 54.— c) pleonas 
ſtiſch fheinbar tritt es nach Abſichtspartikeln ein, fo 
Hom. Iva xs, Od. 12,156, damit wir in bem Falle; 
öness &v, Aesch. Prom. 826 u. öfter; auch in Brofa, 
. B. day da 19, unzarntiov, önwg &v diaydyn, 

lat. Gorg. 481,8, wie er wohl, übergehenb in: damit 
er In dem falle entrinut; 9060 xe, Od. 12, 51; 
Aesch. Eum. 323. u. am häufigfien os &», Prom. 10, 
659. Ch. 18 u. öfter bei Tragg. — d) Ueber das Aus⸗ 
laffen von &y nach Beitpartifeln f. die Gramm. Bei 
relat. fehlt es bei Ar. u. in guter Proſa nicht. 

II. Mit dem optativ. a) In felbfiländigen 
Sägen, optativas potentialis, die Möglichteit mit 
NRüdficht auf bedingende Umfände, unter gewiſſen Um⸗ 
Ränden ſich verwirrichend; im Deutſchen meiſt durch 
Hülfeverba müfſen, koͤnnen, duͤrfen zu geben, 
xsivosc: d’ &y owrıg — uaydosto, 11.1,271, es 
moͤchte wohl Feiner mit ihnen Fämpfen, wenn es dazu 
täme; Taöta uir al gIoyy av einosey, dad nos 
aen ſie aus Neid gefagt haben, Her. 9, 71. sinsav d’ 
üy odros Xoñtec, 66 mögen Kreter gewefen fein, 1,2; 
Ins ydo zev divasuer zaxov Nuag, Od. 10, 269, 
noch fönnten wir wohl entfliehen; odis yag ür ix- 
mlsgaeıd Tis, eis yon, odre av dvayupnasısy dv 
diorzs, Thuc. 2.89; Sanudlou’ äv, sl olada, eo 
follte mid; wundern, Plat. Prot. 312,c. Daher oft 
Beudosun» &v, ich möchte wohl, im Fall es angeht. 
Daber bef. in milder ausgebrüdten Behauptungen, 
Hänfig ftatt des fat.,Eyouad os xal odx üvAsspdel- 
nv, Her. 4, 87; odx äy us9sinv, Soph. Phil. 1302; 
ody jxısodd' äv üfos dsögo, und dürfte auch wohl 
nicht Fommen, Plat. Rep. X, 615,d ; odx &y dnoya: 
yo; ınv wöco», bu wirft der Krankheit nicht entges 
ben, Xen. Cyr. 1,2, 11; und felbft in Folgerungen, 
odxoöv j we Inunyoola &r ein, ſomit wäre 
alfo, ergiebt ſich daß, Plat. Gorg. 502,d; bef. Häus 
ſig bei Plato, Gbenfo ſtatt des imperat., eine Bitte 
od. einen Befehl mildernd, ywopois av elcw auy 1d- 

#1, Soph. El. 1491, bu geh wohl, d. i- gehe ſchnell 

inein; oux &v dızdanıs, noiv av dnovags, Ar. 
Vesp. 725; auch in der Yorm einer Frage, oöx &v dn 
zovd’ dydea udyns doveaso, wolltefl du ihn nicht 
abziehen, d. f. halte ihn ab, Il. 5, 456. und mit mehr 
Nahdrnd, oux av dj nos äuafay Ipondlasarıs 
Tayıora, 24,263; oux äy alayuvoso, ſchumſt du 
dich nieht, Plat. Prot. 312,0. gl. Soph. Ai. 388, 
ns üvıoy aluvAstarov äidaas Idyosuxaurdg, 
für: ich möchte ihn vernichten u. dann flerben, |. O. C. 
4400; gerabgu fogar beim Wunſch, wo fonft der ein- 
fache optat. ſteht, I. 6,281. — b) An gewoͤhnlichſten 
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im Nachſahe von hypothetiſchen Eäßen, wo meiſt 
ei mit dem optat. vorausgeht; Beiſpiele hiervon fins 
den fi überall. — c) Bei den Epikern tritt au zu 
einem bypothetifchen Sage mit si noch xe Hinzu, um 
den Zweifel od. die Bermuthung mehr hervorzuheben, 
eineg ydo x’ 94Aosuev, 11.2,123. si xey Idvardr 
8 pöyosuey, wofern wir nur dem Tode entrimnen 
önmen, 1, 60; auch bei attifchen Dichtern, es odx old” 
&g’ ei pain dv, Ar. Av.1017; oöx old’ äv ei 
melaasps, ob ich irgend überreden faun, Eur. Med. 
941; eigtl. optat. por In indirecter Frage. In Profa 
* felten, aber doc nicht zu läugnen, z. B. einse 
Top dy$guines nesdolunv üv, xal 00: nsldo- 
uas, Plat. Prot. 329, b. zi dorıy dos, el ustd uo- 
olov Aparjs näca npüsıs äpsrı, v ein, wenn jebe 
Handlung Tugend fein foll, Men. 79, e, wo eigtl. auch 
der optat. pot. mit eiverb.; vgl. Xen. Cyr. 1, 6,10. 
3,3, 37. — d) Nach örs, as, in indirecter Mede, wo 
auch in Directer Rede ber optat. pot. fiehen wärbe. — 
eo) Nach Abfistepartifeln bei Dichtern, nad va, 
Syea, u. aud in Proſa nicht felten nad önos u. bef. 
os, wiebeitt,c. Beiſplele giebt reichlich Matth. gr. 
Gramm. 8.520. Bei fpäteren Schriftſtellern fehlt 
&y beim optat. pot. häufig. 

IV. Mit dem imper. wird &» nidt verbuns 
den. Die Stellen, welche hierher zu gehören fcheinen, 
find entweder verberbt, od. dv “ anders zu beziehen, 
wie Xen. An. 1,4, 8, iövrey üv slddrss, entweder 
&v, als aus der v.1. Krocav eniflanden, zu ſtreichen, 
ob. auf eidorec zu beziehen, etwa: loyroy xl sidsien 
dv. Bei Theocr. 23,35, «Aid 09, nal, z&y Teüro 
nayvorarov — bitor, iſt x&r elliptich zu faſſen, 
aud wenn du e6 zuleßt thuſt, an es. 

V. Mit dem infinit. in abhängigen Sägen, 
wo in directer Rebe ber indicat. mit &v I,c (jeltener 
für 1, d), ober der optat. pot. ftehen würde, 3. B. Aysv 
0410u00 oöx dy u0s doxei Ts Tasodro Guußiivas ya- 
viodes, ich meine, daß dies nicht geichehen lee, 
wenn fein Erdbeben gewefen, Thuc. 3,89; doxov- 
&v xal ıg Howraydpg duoAopsin, wo vorher direct 
önokoyoiev üv, Plat. Prot. 341, e; daher auch beim 
inf. fut., wenn gleich felten, wie ber optat. pot. bes fat. 
äußerft felten, vousLorrss bedius &v aplas npos- 
xagnoeıv die, Thuc. 2,30; vgl. Plat. Crat. 394, 
a; Xen. Cyr.1,5,2; vgl. B. A. 1, p.127, 24. 

VI Mit dem particip. in abhängigen Süßen, 
eben fo, wie beim infin., z.B. noAd dusvor üv 
Iyorta il vöuam Ervysy für dusıvor &v Av, Piat. 
Legg. vI, 781,a; suplozw, ade üv yıyrdnva 
saure, el Adßosg, Her. 7,15, für &» ylyrosso- auch 
ingen.abs., bei Xen. An.v, 2,8, ads dAdvrog är 
100 xwplov für dintLo, örs zo ywoloy dloin ür. 

Biederholt wird &v in einem Gapgliede, bef. 
beim optat., nach einem Biifchenfage ein voranges 

jangenes wieber aufnchmend, dor’ är, el o9ävoc 
Bose — en ‚Soph- El. 335; bef. bei 
song ävel, z.B. — Iröyyarıy er In] oc 
oodn/ Fa dmexolvare ür dinov Sei: Par. 
Gorg.447,d; vgl. Thuc. 1,136; nes av ody ud- 
9osus» üv, Eur. 1.T.98. cf. El.538; zal ng dv 
t⸗ ylvoı’ üv eötaxroc, Ar. Av. 825. Ach. 307, 
aber nicht fo in Proſa, ſ. Stallbaum zu Phil. p. 14. — 
Dber fo, daß das eine &v zum verb. Anitum, das ans 
dere zu einem andern Worte im Sage, bef. zu einem 
particip. gehört, agavslc &y Övses eux äy dunn- 
$uruay dv, Eur. Tr. 1252, Sf yenoyoaj zonusros 


"Ay 
en — ayanıln äy, Plat. Phaedr: 276,b. — 
fhen @rumd. &r xe bei Hom. if rein pleonaſtifch, U. 
13, 127. Od. 9,334. 

&y ieht nie zu Aufang eines Satzes, fondern beim 
<onj., hinter der Relativ ober ber Zeitpartifel, von 
der es gew. nur durch eiue Partikel getrennt wird, ds 
d’&v, noiv ydo dv, und bei ben anbern modis gew. 
nach, iann jeboch vom Berbum getrennt werben, fo daß 
es einem andern Worte, weldes hervorgehoben wer» 
ven foll, nachtritt. 

er, = ddr, in Brofa außer Plat. felten, für 
är. Bei Tragg. nur in der Botg odd’ dv. 

@rv, 3fg3. aus & @v, Soph. O.R. 281. 

— ? Adverb.auf, darauf, udaves rd Bö- 
tous Jear, 1. 18,562, ſchwarze Trauben waren bars 
auf, daran, über das ganze Weinfelb verbreitet, vgl. 
0d. 28,383. Leicht zu ergänzen iſt bas verb.,Il. 3, 
268, devvro d’ auri“ "Ayansurar, &v d’ 'Odv- 


seuc, womit 23, 709, üv d’ ’0dvasdc noliunmg dud 


drierare, zu vgl. S.übrigens dva. In fehr vielen 
Berbis iR Vefoabers bei Hom. die Gompofition mit 
ara fo lofe, daß dieſes Durch eine Tmeſis vom Verbum 
getrennt if, was vorzüglich bei ven Verb. bes Gehens, 
ära-Ioysedaı, Baiveıv, Uvaı, bei delgeiv, Eyeov, 
dire u. a. der Fall if, die unten als composita ans 
geführt And. In Brofa findet ſich nichts ver Art, als 
etwa Plut. Aemil. 32, ixaotor äva törzagss Ixdu- 
Ser, f. unt. I. 

U. Praeposit. (Bgl. Spign. de vietusu prao- 
pos. ira et xard apad Hom.Vitbg. 1831.) auf,an, 
Berbreitung im Raume, bef. auf ber Oberfläde, u. in 
ver Zeit. — 4) c. gem. nur in der Vrbdg dva vnös 
Baiveıw, Od. 2,416. 9,177. 15,284, auf das Sci 
Reigen, wo es aud Tmefls fein fann, obwohl fon! 
eraßatyser nicht mit dem gen. vorfommt.— 2) c. dat. 
une &pifer und Lyriler, aud in ben Iyrifchen Theilen 
der Tragödie: an, anf, mit dem Begriff ber Ruhe, 
zorsip Ara oxraıop, 1. 1, 14, oben am Stabe. 
indes dya xop dxoe, oben aufdem &., 14,352. 
üvd axoAdnsca,v, auf Pfählen, 18,177. Zysıv dvd 
gasdiup Sup, Od. 11,128. u. wo es mehr als Times 
Rs zu betradsen, 11.8,41; Pind. yevasascıy dry’ 
Inzeıs, auf goldenen Wagen, O1.1,41. 8,51. 11,69. 
dvd äusevoss, auf Wagen mit Maulthieren befpannt, 
P.3,98. södeı aya oxanıy, oben auf bem Scepter, 
1,6; Aesch. ä nörgass, auf den Belfen, 346,ch.; 
Kar, dvd vavalv, auf Schiffen, Iph. A. 754. dvd d’ 
üdzassın Iuolsv Sacos, 1058, an Fichtenflämmen, 
eb. auf biefe geftägt, Fam der Schwarm, wo man uns 
nethig der Bräpofition Die Bedeutung mit gegeben. 
— 3) c. acc. im Allgemeinen von einer Beryegung von 
anten nad} oben, hinauf, Ggih von xara, avaßai- 

ru vd ıı, 0d. 23,132. 143. dya yore Heiv, ben 
Rüden hinauflaufen, Il. 43, 547 dva zgdsugo» 1u- 
1pnuusvos, 19,212. xlov' dr’ dyynany dgdcas, Od. 
23,176; eva nosauor nnastv,fitomauf fahren, Her.1, 
1%. dva 6dov, 2,96; Diod. Sic. öfter. Dah. a)von 
Einer Bewegung dur den Raum (denn bas Entfern- 
wre ſcheiat her au liegen), dva dann, dur ch das 
Saus hin, I1.4,570. Eva ng6gugov rergmuuevog, 
19,212. Zoowr’ ävd ngö9vgor, 0d.14,34. dva 
erperöy, Il. 4, 209. u. fo oft bei uayn», öusdeor, 
vis, avei däuer nıoysvw, buche ganze Bolt Hins 
sehead betieln, nit: hin⸗ und berg d, Od. 19,73. 
zuge, 43,2. dere, 8,173, wie Acach. Spt. 337. 


en Hat die Verdoppelung bloß einen rhetori⸗ ziv 
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1.823; Son, Xen. Cyr. 2,4,17. näcer 
yır, 11,46. Auch bei Berbis der Ruhe, 
wobei jedoch nie gen bie Bbtg der Bewegung verlos 
ven geht, 4 uıv ärsudlovav dv’ "Eilada, fe vers 
achten ihn durch su ‚Hellas Hin, Od. 11,496; dvd 
zöy finsıpov, überall auf dem Feſtlande, Her. 1, 96. 
ad ınv 'Elldda, 2,135. dvd mgestong, unter ben 
Erften, 9, 86; vgl. &r’ Alyurszloog, Od. 14, 286; 
tiv’ äyd yipa tous ZB Aoktov, Eur. Ion 1455. 
auf weſſen Arm? aͤ⸗ch aröua Zyssv, im Nunde fühs 
ren, I.2, 2503 Eur.El.80; Xen. Hier. 7,4; auch 
ava ordua elyal toys, Lac.Navig.63 u. ſouſt. Aehns 
lid dvd Iuuoy Pgoveiv, doualvo, I1.2,36. 24, 
437.— b) zur Angabe einer Beikbauer, Hindurd, 
bus, Hom. nur dvd voxza, bie Rat durch, IL 14, 
80; dyd 1öy ndlsuor reuroy, während bee g. 

‚es, Her.8,123. va zedvor, m Beriäuf ber 
Zeit, enblid, 1,173. 7,10,6; bef. &» Exaaro» äreg, 
jährlid;, Plat. Alc. 11,148,0; dya Sxdarnv jusoer, 
näcay jusgar, jeden Tag, täglich, Xen. Cyr. 8, 
4,23. 1,2,8; dvd na» Isos, jährlich, Her. 1,136. 
2,99. dya nayra Irsa, 8, 65. Daher — c) bei abs 
Ienangaben, diſtribntiv, dvd niytenapaedyyas ns 
Ausoas, täglid J € fünf Parafangen, Xen. An-4,6, 
4. dva ixaröy ävdgas, je hundert Mann, 3, 5,211. 
öfter; vgl. Ar. Ran.554. — Selten: ungefähr, an, 
3 6dös dva dınzdasa arddıa evußsßäntas, Her. 4, 
404. — d) mit Subflantiven umſchreibend, und mit 
dieſen an einem abverbialifchen Ausdrucke verſchmel⸗ 
gend: dvd xociroc, mit Gewalt, z. B. Außely (Suid. 

a ndens enovdäc), Xen. Zauvey, An. 1,8,1-. 
Ysayaıy, 1,10,15 u. öfter; dyd udgas, abwechfelub, 
—— er m Das me 481 i dva bi- 

‚or, verl ‚v Tor auıey 7; 
lat. Phaod. 110, d. ö — 
Nach den alten Gramm. ſoll dvd nie die Anaſtro⸗ 
phe erleiden. In der Zufammenfegung bebeutet es: 
a)in die Höhe, hinauf, dvaßasvarr, ärıatdvas, ınb 
verſtaͤrkt daher den Begriff kvayıyrasaxsın.— b) wies 
der, zurüd, &yaddsıy, dyaywpeiv. e 
&ya, 1) für den imporat. dyaornds, gew. AAM dv, 
fieh auf111.6,331. 9,247. Od.18,13; Acsch. Ch. 
957; GAR dva xagadıjv, == ävaye, in die Höhe das 
Hanpt! Eur. Tr. 99. Die legte Sylbe durfte nach 
Aristarch. (Schol. Il. 5, 824) nie elidirt werden. — 
2) vocat. von &vaf, gew. ) Ava, auc aigg. Ava und 
Zeö dva, nur im Anruf an Bötter, Hom.; felten bei 
Tragg-,Bion. 1,59. ür o ävaooa fiel es H. h. 
Cer. 58; nad Mitferl, em. für dxe, wie Pind. P. 
12,3, wo e6 aber auf Agrigent (d18 Gtabt masc.) bes 
zogen wird, obgleich der Schol. 8 dsanoswa erklärt. 
ava-Bädnv (Balve), in die Höhe Reigend, in der 
Höhe ſich befindend, Ar. Ach. 374. 385, dvaßddıw 
nossi roaypdler, Buripives macht oben Tragöbien, 
wo komiſch kr afgt iR, PI. 1423, dva- 
Badnv dvanadouaı, womit Plut. fort. Al. 11,3, dv 
zasnedas, zuugl., müßig bafigenb, mit übereinan» 
bergefchlagenen oder mit hochgelegten u. ausgeſtreck⸗ 
den Sagen“ wie Ath. x11, 529, a vom Garbanapal gef. 
dya-Badıoıg, ij, das Hinauffteigen, Sp. 
dvao-Bador, auffeigend, Arist. H, A. 6,27 im &es 
enfag von zaraxszlıudyog, wie ſonſt dvaßairen, 


unten; &; or. . 0. 3,5: 
a a no suffeigeat. Ben 
dva-Basuss, Idog, 1, bie Gtufe, LXX. 
dva-Baduds, d, dafj., Her. 1,125; Ael. H. A. 6,61. 


nöler, 
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dva-Bd3oa, ij, Leiter zum Hin en, bef. auf's 
Schiff, Luc. Mort. 10,9. hr enſſeis 
dva-BaSgor, 16, Stufe, auch erhöhter Sitz, Ras 
theber (?). 
dya-Balvor (f. Balve), I. Tranf., nur fut. u. aor. 
dvapıjcw, u. avsßnoa, hinaufgehen laffen, bei. 
ein Schiff befteigen laſſen, einfchiffen, II. 1,144 in ime- 
si; Pind.P. 4,194; aud dvdoas Ent zaujdoug 
&yißnos, Männer auf Rameele fteigen laſſen, Her. 1, 
80; fo aud ber aor. I. med., vo dvaßnodusvos, 
nachdem fie uns hatten mit fh auffeigen laffen, Od. 
45,475. — U. . intranf. mit aor. dräßnv, fut. 
— 4) hinaufgehen, Dines ffteigen, oö- 
gavor, önsgodie, zum Hlinmel, zum Söller auffteis 
en, I. 41,497. Od. 48,302. aber pdrıs dv9pasnous 
vaßatves, 6,29, {fl fo viel als Balve: üva dydgw- 
nous, verbreitet fich unter den Menſchen. Daran 
fließt fi öyiuare dvapaivsıy, Plat. Phaed. 113, 
4, Fahryenge beeigen; Stpeov, Eur. Phaeth.frg.6; 
&y9owno», Luc. Asin. 51. vgl. Mar.D.15,2. Achnl. 
@rvaßıjoouas oxdAo», Pind. P. 2, 62, doch mehr an 
avaßaoıy avaßalvsıy, Plat. Rep. VII, 519, b, erins 
nernd. — Hom. hat auch »exgois dvaßasveır, Il. 10, 
493, auf bie Tobten treten; häufiger eis, 3. ®. dAden» 
digpo», 11. 14,287. 16,657; Ic &pue, Pind.N. % 
A; als zöy odgawd», Plat. Alc.4,117,b; auch dv 
sososson»,0d.22,132. Nach Hom. gewöhnlicher 
Ant, 2. S. ini d6vdeor, Her. 4,22; Int ro äpue, 
änlzörndoyer, ini 1a Tkyn, 7) Eunslos dvaßalveı 
int za dtvdoa, Xen. Cyr. 6,4,4. 7,1,39. Hell.4, 
4,13. Oec.19,18. in} zas dpuaudtac, Cyr.3,1, 
33. Am häufigftene) ämi ro» Inrov, auf's Pferd fleir 
gen, fehr oft Bet Xen., auch allein dvaßsßnxörec, die 
aufs Pferd gefiegen find, zu Bierde, und fo find auch 
Brbdgn, wie dvaßavres ig’ Innwy jaucav, Cyr. 3, 
3,27. An. 3, 4, 30, zu nehmen, wo dp’ Innwv zu 
Hacay gehört. Doch wurde auch pafliv. Iumos dva- 
Beßauevos ein Pferd genannt, welches geritten wird, 
Xen. Hipp. 1,4. — b) End ev Toren, das Schiff bes 
eigen, Xen. Hell. 3,3,4. dab. allein dvaßaives», fi 
einfälfen, An, 5,9,14; u. fo Hom. ds Toolnv ära- 
Balvsıy, nad) Troja fahren, Od. 1,210. vgl. 13,285. 
and Korıns kvaßalveıy, von Kreta abfahren, 14, 
252. — c) von Rebnern, bie Repnerbähne befleigen n. 
reden, ds zd aaq̃ſoc, zum Volke, Plat. Apol. 31, c. 
ni zo Büue, Rep. X, 617,d; am häufigften vor Ges 
richt auftreten, dc zö dıxaorig:ov, Antiph. 6, 21; 
Plat. Sure: 486,b; ni z0 dıx., Andoc. 1,23; Plat. 
Apol.40,b. Euthyd.305,c; auch ohne Zufaß, bef. 
in der an die Zeugen gerichteten Aufforderung, avd- 
Bee, Lys.1,29; Is. 2, 34, u. Dem. oft, wo man an 
das 474.0 zu denken hat. Auch vom Volfe wird gefagt 
avapatver eig Ixxinclav, Dem. 25, 20 (die Bnyr 
Itegt Hoc), u. Polyb. 10,4,6, nad Röm. Gebrauche, 
dx is dyopäs elc vv olxlay Avaßalyıry (denn lat. 
in forum descenditur), wo man e6 zurädfehren übers 
fept. — 2) Bei Laudreiſen, Hinaufgehen, von ber 
Meerestüfle aufwärts in's Innere des Landes, bef. 
nad Hogaften, Xen. oft, 3.8. An. 1,1,2; fo napa 
tv Baarida, Plat. Alc.1,123,b; Xen. Hell. 1,4,2. 
vgl. 6,4,4.— 3) anwachſen, zunehmen, vom Bluffe, 
in’ ixzaldsxa nıjysas, Her.2,13, wohin man aud) 
Plat. Rep. 1v, 445, c, dvraude tos Adyov üyaß., for 
weit in der Rede gelommen fein, ziehen fann; duo 
dvaßeßnzeig Een räs duüg Ndsxtas, Ach. Tat., zwei 
Jahre Alter als ic. — Ebenſo von Krankheiten, zus 
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nehmen, Gelen.; von Gebauden, emporſteigen, Plut. 
Pericl. 13. — 4) übergehen, n rugayris dy£ßn sis 
71V Iuyariga, auf bieTochter, Her. 1,109. 7,205.— 
5) fi ereignen, wie fonft änoßassn- Ta nodyuara 
asıo &rißn, Her. 7,10,8; xaxöv &v6ßn, Xen. Ath. 
2,17. — 6) Bon Bferben und Cſeln, beibringen, rac 
InMas Innovs ayaßatvorteg,Her.1,192,dah.pass. 
ei dvaßasrduevaus, die befprungenen. Bgl.cvapıjvas 
Tıjy yuyeiza BovAouas, Men. bei Zon. u. Moeris. 
äya-Baxyevo, 1) zurd, in bachifche Begeifterung 
verfegen, aufregen, Eur. Or.337. dds», Herc. Fur. 
4088; Plut, Ant. 25. — 2) in bacchiſchen Jubel aus⸗ 
brechen, aufjauchzen, Eur.Bacch. 864 ; Plat. Crass.33. 

— = bem vorigen 1), fo lief’t Porſon 
Eur. 0r. 337. 

ava-Bdil (f. BdAo), act. aufs, hinanfwers 
fen, a) im eigtl. Sinne, yrv, Xen. Cyr. 7,5,10. rd- 
009,5 2,5, einen Graben aufwerfen; xorfvn Edwp, 
Callim. frg.298; va änl roy Innov, Einen auf 6 
Bierb heben, Xen. An. h,4,4. Cyr.7,1,38. vom 
Pferde geſagt, ro⸗ dvapdeny Evapdädsıy, ben Reiter 
in die Höhe, abwerfen, Xen. Eg.8,7; ini Luyöv dva- 
Bandelc, auf die Wage gelegt, Ael. V.H.10,6. — 
b)auffdieben, &s94or, Od. 19, 584 ; u. dah. bins 
halten, Asyoss rend, Dem. 8,52. 9,14. — Häufiger 
im med., a) aufſchleben ceigit. für fi auf fpätere 
Zeit werfen), und? Irı dügor ——— toyov, 
1. 2,436; vgl. Her. 3,85. 6,88; odxdes äreßal- 
dovro un od 16 näy unyavjonadas u. fonfl. sis 
Ti» tot jusgav,ib.5,49. 9,8; Pind. N.9,29. 
@vaßdiso, warte, ib.7,77 (nad Diffen vom aufzu⸗ 
fegenben Kranze). Oft bei Attilern, eis 17» aüpsor, 
Plat. Menex. 234, b. sis xaspov, Phaed. 107,2; eis 
Iexinolav, Xen. Hell. 1,7,4; vgl. Ar. Nabb. 1123. 
Eccl.983 ; @veßdAdsto T0 ngäyua yodvous dx yod- 
vor, Aesch. i, 63, von einer Beier andern; auch 
nöluor dvaßdikscteı, - 00 dunkdsey, den Krieg 
hinzlehen, Isocr. 4, 172. dvaßalksdas deduaves, 
um Aufſchub (der Zahlung) bitiend, 3, 33. — Aehnl. 
int zıva, an Jemand verweifen, zur Cutſcheidung, 
Luc. Pisc.15.— b) dvaßdilscHaı deldesv, 2 fingen 
anheben, Od. 1, 155; Theocr.6,20. 8,74 (VLL. 
ngoousäleoden); u. ohne deldesv, Ar. Pax 1235; 
Sp. aud vom Anfange einer Rebe, vgl. Plut. Aem. 
Paul. 26, guvag Aysvyeis, voces turpes emitiere; 
fo uagrögıos dvaßakovusvog, Ath.111,100,b; aber 
—8 GvyaßepAnuävo» iſt bei Dio Chrys.1, 43, im 
Ggfs von ring dein: ein Tangfamer Befang, Au⸗ 
ante; fo auch Heliod. Vom Fuße: dvap. 1» u 
uör, ben Tact ſchlagen, Philostr.— c) udyas nods 
Tıra, den Kampf mit Jemandem aufnehmen, Her. 
5,49; bei Aesch. Spt. 1019, dva xivduvoy Baia, 
fann man dvaßßsmeeev vgl. — d) Iuotlor, auch abf., 
ein Gewand umwerfen, Ar.Vesp. 1132; bef. eine 
eigene Art von Umwurf, wo das Kleid einen großen 
Buſen bildet, wie es für feine und anſtaͤndige Männer 
fich ziemte, Plat. Theaet. 175,6; vgl. Ath. 1,38 und 
Cafaub. dazu ; Dem. 19,251; eöoraAass, Luc. Hermot. 
18; aber Ar. Eccl. 97 iſt es: das Kleid zurüdichlagen. 

dva-Banık wiederholt untertaucen,Plut.Pomp. 
u Bere 45. erfeigh 

va-Bdasuos, erfteigbar, Sp. 

&vd-Basıs, sog, 9, das Hinauffeigen, Her. 7,223; 
auf einen Berg, Polyb. 4,55,9 u. öfter; eis zev od- 
avd, Plat. Conv. 190, b; das Beheigen bes Biere 
des, Xen. oft; mäca dußaoıs Inne, die game Reis 
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terei, Soph.0.C.1070; das Hinaufziehen vom Meere 
in’8 Junere bes Landes, bef. Zug nady Hochafen, Titel 
der Särift des Zenophon; der Ort zum Hinaufftels 
en, Aufgang, Plat. Rep, v11,575,cu.Sp.; das Ans 
Petellen eines Yluffes, Diod. Sic. 1,40; Zunehmen 
ver Krankheit, Medic.; Avdßasır dvapasveın, einen 
dortſchritt maden, Plat. Rep. VIi, 519, d. 
aauds, 6, == dvaßasuög, Paus.10,5; und 
oft Dio Cass., 3. B. 58,11. 
ro-ßaocapie, in tmesi, Anacr. bei Ath. X, 427, 
2, üraßaxyslo. 
dya-Bactalı (f. Baotdio), aufheben und tragen, 
Luc. ds Syogrör —— eg 24. 
Ip 


äya-, fgsov, sc.isodr, für glüdlide Sees 
fahrt, Finde anim. Fr x 

Gra-Bärns, ow, 6, p. dußdens (was auch Xen. 
Mem. 3,3,2 lebt), 4) ber aufehwas eſtiegen ift, Eur. 
Bacch. ; _bef. Roffebefleiger, Reiter, Plat, Crit. 
119,2; Xen. Hell. 5, 3, 1. — 2) ver Befchäler, 5. 

Gra-Barıxös, ein geſchickter Reiter, oompar., Xen. 
Mem. 3, 3,5. 

dya-Batös, Hom. dußazds, erſteigbar, 11. 6, 434. 
0d. 11,346; and) in Profa. 


dva-Beßinusvox, aufgefihoben, langfam, Dion. H. 
de vi Dem. »Solp ienwvauives. 
&va-Bißguyer ödwe,N. 17,54, das Waſſer fprus 


delt hervor. * — iR — mit Dede 
Les, ſe ih odycdouas, u. mit indßovya 
—— Die Schwierigkeit, daß in dieſer Per⸗ 
fectform v Fury iſt, findet Spigner zum a. O. bei einem 
omomatopoetifcgen Worte mit Net erlärlih. Bol. 
Buttm. Lexil. 11, p. 123 ff. Die anderen Lesarten, 
üraßtßpuxey und dvapßißpayer, oder, was ſchon 
Zenodot. las, ävapsßeoyer, welches auf Bodya zus 
radgefübet werben foll, Kb zu wenig beglaubigt. 
äira-Aijece, aufhuſten, durch Huflen auswerfen, 
Bippoer- 
va-B:Bülos, hinaufgehen-, auffteigen laſſen, drzd 
tor Inner, auf's pi helfen, Her. 1, 63 u. fonft, 
2. Plat. Bep- V, 467, c, wie du} ro öynua, Cyr. &, 
** dg’ &oua, Her. 4. 180. ind ınv nugnv,i, 
86 (wie Plat. 501.28). supyo», 3, 75 (u. Xen. Cyr. 
6,1,53). dyidag,A, 72; änddogor, Xen. An.1,10, 
13; ind sooydr, auf's Folterrad bringen, Andoc. 1, 
33; ävapıpalsıy tod orgarısssag ini 70 Teiyos, 
die Mauer erfeigen lafien, Polyb.7,17,9; dni nv 
veöy, b. L einſchiffen, Plut. Pericl. 35 (u. fo med., 
Tbac. 7,33. 35); aber dvap. — die Schiffe 
aufs Land zii Xen. Hell.1,1,2; ind rıv oxı- 
vv, anf bie ie bringen, Pol.29,7; Luc. Tox.9; 
— Xen. anch xara rd dnorousitara arap., Cyr. 7, 
2,3, au dem ſteilſten Bunte auffteigen laflen; als rı- 
uhr, ya Ehren erheben, Plat, Cat. mai. 16; — übh. 
erhöhen, ſteigern, Tas Tuudis, den Preis, Diod. Sic. 5, 
1; us, den Ton herabftimmen, Piut. Tib. 
2;dvaß.zöy vövoy, benAccent zurüdtziehen, 
Gramm. — 2) bef. im med., auftreten laffen vor Ge⸗ 
tiqt. Andoc. 1, 148; Lys.18,24. 20, 34; vgl. Plat 
Apol.18,d. 34,c; dvapıßasduevos adıoy lpurn- 
ew, vorlaben und befragen, Is. 11, A, bef. vom Bors 
ferdern der Zeugen; fat. dvaßıpüucs, Amips. bei 
Seid; drapıparas, Dem. 19,310; daher 7 zum 
drıplpaley cyy avıary oay, Polyb. 11,6,8, 
made all ihren Unverſtand Fund. 
bra-fıpaeuss, 6, das Zurädziehen bes Actenis, 


Avaßocio 141 


üya-Bıßodaoxe, aufs, aufteflen, dvaßgasarrıs, 
Nic, Ther. 134; Pr Pa daoc Grappudz, 
Philostr. Imagg. 2, 17. 
dve-Bıdor(}. Brow), 1) wieder aufleben, praes. nur 
Schol. Pind. P.3,96; bef. im aor. I. dveßfo», Plat. 
Rep. X, 614, b; Ar. Ran. 177 u. ſonſt. — 2) aor. I. 
med., wieber beleben, auzcv dyaßıdaasdas, Plat. 
Phaed. 89, b; Crates bei B.A.395 ; aud arsßioon, 
Palaeph.41, wie Plut. prof. virt. sent. p. 267, wo aucq 
draßeßluna ſteht, beides Intranf., dvaßımaaıs, Acl. 
.A.2,29.  . 
ava-Blocıs, qᷓ, das Wieberaufleben, Plut. Luc. 16. 
dya-Bıcaxe, twieber beleben, Schol. Eur. Alc. 4; 
daher pass. dyaßsuisxouas, wieber aufleben, Plat. 
Cony. 203, e. Phaed. 72,c. aber Crit 48, c iR rev 
—— — ber Gaſh von Tür Anoxziyvur- 
zov, bie Wieverbelebenden; fo auch Theophr. H. Pl. 
4,17 u. Ael.H.A.16,19. &.dvaßıde, 
dva-Blaotivo ([. Baroravan), heroorfproffen, ra 
dx yis dvaßinsıdvovie, Plat. . Vv111,845,d, 
von Bilanzen, wie Plut. Superst. 8. berir., wieder 
entftehen, &x zevos veosragov duaßäaorıjass, Her. 3, 
62. xzaxd,5,4. al Zupdxovaes avi] o⸗ blühte 
wieder auf, 7,156; auch Sp., wie Plat. amat.23. 
dya-Bidornua, zo, das Aufgeiproßte, Poll. 
ava-Bldorneıs, ü, das Hervorfeimen, Theophr. 
@vd-Päsuua, To, das Aufbliden, Xen. Cyn. 4, 
das Zurüdbliden ver Hunbe auf Ihre Herren. 
Gva-BA6rne, 4) hinaufjehen, eis z6v eugaror,Plat. 
Az. 370,b; Xen. Cyr. 6,4,9; Ar. Nubb. 345; aus 
bliden, binfehen, eds zıya, auf Jemanden, Plat. 
Phaed.116,d; Xen. Cyr.1,4,12; feltenc. dat.,Eur. 
Ion 4467. Suppl- 322. auch fut. mod., 40c avapäs- 
0%, Herc. Fur. 563, wieberfehen. ver dedzxors’ 
ayaßlinoysa yoırlay pAdya, Ion 1263, per Feuer 
aus den Augen ſprũht. — 2) fein Geſicht wieder erhal⸗ 
ten, navy dvap., Ar. Plut.95. 117. allein, 126; 
Her.2,114; Plat. Phaedr. 243, b; auch bie Anger 
wieder aufmachen, nad) vorhergegangenem xasaudr 
&v, Xen. .8,3, 29. 
&yd-Blsıyız, 7, das Anfehen, Wiederſehen, Ael. 
H.A.17,43 ift dvrößAeıpig dafür gefchrieben. 
Gva-Bajdnv, Arat. 1069, dykoumı, fih abwech- 
felnd, einer ven andern befteigen, f. dußAjdnp. 
äva-BAnddy, umgeworfen, von Kleidern. 
ärd-Banaı (Gvaßdiie), y, Aufidub, 11.2, 379. 
655; Callinı. h. Ap. 46; Strat, 26 (X11, 184). 
ava-BAntızös, zögernd, Eust, j 
dva-Bidlo, 1) Vecnorfprubeln, dvaßislovee, von 
ber Charybbis, Ap. Rh. 4, 923; NeiRos dvaßister, 
der auſchwellende Nil, Theocr. 17,80; dupdsteı no- 
Tauds, Orph. Arg. 1130; dx zodron nig drapid- 
as, Plut. Syin. 6. dv&ßäuley, Alex. 57. 2) tranf., 
hervorſprudeln laſſen, Ärist, mirab. 113; ınyn) ava- 
Bavfes dxonzov, Diosc. 24 (VII, 31); vdny anyar 
Gußädteı, ad. 363 (1X, 374). 
avd-Pavaıs, 7, das Aufiprubeln, zny@», Arist. de 
mund. 4, 34, Sprubel, Duell. 
avo-BAvstavo, hervorfprudeln, Ss 
@va-Bide, bafl., Hippocr.; Pol. 34,9,7; Nonn. 
äva-Bode ([. Bode, Ayaßoreouas, Eur. Iph. A. 
465), auffchreien, usya dußesaas, nachdem er ein laus 
tes Befchtei erhoben hatte, Her.1,8. 3,38, dräßaoe, 


4, 40 u. öfter; bef. vom Kriegsgeſchrei, Xen. Cyr. 7, 
4,38. ein Kaggeiäeel erl ,3,1,13; dvaßoar, 
eds duwor dars, Din.2,6. vgl. 2) auch fh einander 
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urufen, Xen. An. 5,4,31.— 2) Mitfolgb. acc., zasä- 
Ya Plat. Ep. 7, 348, b; nn Aoxıy- 
zsöv, laut werbe ich anrufen, Ar. Pl. 639; vgl. Eur. 
Hel. 1592; u. mit folgdın acc. c. inf., laut fordern od. 
befeblen, Xen. Hell.5,1,15; Pol. 8,32,3; bejams 
— tuupogdv, Eur. Bacch. 1152. Yazovs, Hel. 


dya-Bönaıs, q, as Aufſchrelen, Sp-, wieD. Hal. 


9,10. 
—— aufs, ausgraben, VLL. 
dya-Bolddv,== dußoladnv, Polem. bei Macrob. 

Sat. 5,19, 
dya-Bdiaıoy, d, Umwurf, Mantel, Sp- 
&va-Bolsvs, ders, 5, 1) der Reitknecht, der auf's 

Pferd Hilft, Plut. C. Gracch. 7; App. Pun.106; bei 

den Berfern ein Bornehmer, Arr. An. 1,15,8. — 

2) bei den Chirurgen ein Inftrument, etwas herauszus 

ziehen. — 3) der Hebel, Sp. 

va-Bodr, DEN) der Erdaufwurf, Xen. An.5,2,5; 

neben zdpgos dvaßepßänusvn, Diod. Sic. 17, 95.— 

2) der Olnaufgang, al eis xo coc dvapodat, Pol. 5, 

54,7. nos Tas Ainsıs, 3, 50 u. öfter. erv dvaßo- 

Av nowictas, hinauffleigen, 3,50,3.— 3) Am häus 

figſten: Aufſchub, dvaßodjy mossiv zıvog, ven Aufs 

ſchub von etwas bewirken, Plat. Couv. 201, b; ds 

dyaßeids nosiedalrs, eiwas aufihteben, Her. 8,21, 

womit sö9dc zal um als dvaßoad; nodrrere, Thuc. 


7,15, u. Ear. Horacl.271, oöx ds äußoids, aid’ jdn, Erihyy 


wie Plut. Dem. 50, " vgl.; ebenfo ayaßoAjv Tuvos 
neiches, Thuc. 2,42; üvaßoids nosicdas eis 
yüigas, Men. Stob. Flor. 63,13; auch und’ ini dva- 
Boij no&cıy nossichas, den Berfauf nicht auffchles 
ben, Plat. Logg. XI, 945, b; vgL. Dem. 48, 20, nei 

roopaskouas.—ı) ——e— Kleid, Plat. Prot.342, 
— 5) Anfang des Geſanges, beſ. Praͤludium ber 
Ditpyrambenbiäter Ar.Pax 830. Av. 1385; Arist. 
rhet. 3,9. Bei Philostr. äbh. dv üvapoij, zu Ans 
fs, &.@ußelat.— 6) in der Berihtejprage, Apels 


äva-Bolsxds, u. adv., mit Auffgub, Sp. 

—— — — Fr Ar. Eccl. 
433, laut aufmurren. 
5 —— — einen andern Entſchluß faſſen, 


“ (vgl. dvappdocces), auffieden laſſen, 
Sp.; 7 dvaßpaedeisa, das aufivogende Meer, 
Ap- Rh. 2,566; dvdßpassa zoda, gefodtes Bleife, 
ee Va6 uffprubefn Sirap.il 
ai, N, das , Strab.,1.d. 
dvo-Bgacuös, Sp., dafl., aluaros, Medic. 

dva-; ©, nur praes.‚att.=-Bpdlo, Ar.xo6a, 
Bleiſch fodgen, Ach. 969. x6ydas, Pax 1163. m. 
511; — Ariei. meteor. 2, 16, ra dv rois Alxwons 
üvaßgarsdusva, was in den Sieben beim Nütteln 
— liegt. 

(dva-Bodyo), auftragen, nnr nor. IT. äv&ßoaye, 
1.19,13, vom Boffeln ber Wafen. Od. 21,48 yon 
der aufkrachenden Thür; Ap. Rh. 4,4147 vom herr 
vo enden Waſſer. 

we-Boöyo, wieber beneken, Arist. Probl. 31, 6. 
dya-Boouso, auftefen, Nonn. 45, 330; von ber 
Brühe, auffteden, Ath. 111, 426, c. 

dva-Boovrdes, aufs, losbonnern, Tryph. 148. 

dya-Booyio, mit einer Eilinge beransziehen, 
Paul. Ag., fo auch dvappoyıauds. 

dya-Podye, mit aor., 


ra-; 


tere üdag, fo 
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oft Charybbis das Waſſer hinunterſchlang, Od. 12, 
280, wonad; Ap. Rh. 4, 826 dvaßpofaoe von der 
—— ſagt; u. ddp dvaßpoyir, das zurüdges 
ſchluckte⸗ſtromende Waffer, Od. 11, 586; vgl. xa- 
Taßodyo u. Butim. Lexil. II, 124. 
—— aufſchrelen, Ar. Equ. 600, äve- 
av. 


dva-Beüydonas, Klagegeſchrei erheben, dvaßpv- 
——— Finden. ’ er 
dya-ßoues, hervorfprubeln, Acl. V. H. 3,43. 
dydppwars, ij, das Annagen, Sp. 
Gya-Aowtızds, annagend, anfreſſend, Sp. 
dvayadss, (dog, 9. eine Pflanze, Gauchheil. 
äya-yagyalko, Hippocr., = yapko, aufs 
grac, oröua Hapun Srayagyag ‚Susvor, ben 
und mit warmem Waffer ausfpülen, Ath, 1,5, o aus 
Chrysipp., cf. Harpocr. 
aya-yapyagsaua,sd, Mittel zum Gurgeln, Medic. 
dva-yapyapıoydc, 6, das Burgeln, Hippoer. 
‚apydpıssov, td, sc. Yapuaxoy, Burgels 
waſſer, Hippocr. 
dw-ayyska, ij, Betanntmachung, Inser. 
@v-ayysalko,— folgom, Tab. Heracl. 
Gy-ayyäkdes, berihten, melben, yenauos, Acsch. 
Prom.664; Eur. 11.760; Polyb. oft zs zıws, aud 
zods reva, 4,67, 11; bef. von Befandten, bie zurüd- 
tehren und Bericht erflatten, Xen. An. 1,3, 21. idw 
eshe, Ages.5,6; Pol.25,2,7. OftimN.T. 
Aud) ndAsuor, Dion. Hal. 3,3. — Pass. öffentlich bes 
kannt werden, de Pericl. 18, * 
@y-dyyekos, ohne Botſchaft, udyn, woraus feiner 
Helmtebtt, um Radridt bavon'gu geben, Gaetal. 2 
(vu, 244). 
dy-aysioo, verfammeln, Sp., wie Qu. Sm. 2, 577. 
dva-yılda ({. yerde), aufladen, Xen. Cyr. 5,1, 
&n. fonft. dnttws, 6,1,34; Plot. 
dvya-ysyyaa, wieder erzeugen, pass., wieder gebo- 
zen werben, N. T. . 
dva-yivynow, ij, bie Wiebergeburt, K. 8. 
äy-üysouas, dor. = äynylouas, Pind. 
de-äyiige, q. ⸗ —— idoc,q̊, beiden Tas 
zentinern = ale, H E 
dva-ysdo, foften laſſen, Ar. Nubb. 518. 
äya-yngdouas, aufſchrelen, Ael. H. A. 5,34, 
äy-ayıis, 65, = ävayvos, Hippocr. , y 
ävya-yıyyalaxo (|. yıyyolcxu), sp. Erayıyeloxe, 
4) genau, mit Sicherheit erfennen, Hom. nur aor. IL. 
dyiyvov, 11.13, 734. onuare, Od. 23,206. vgl. 
4,250 u. Ar.Ran. 557, oö mgogedöxas, u’ dyayvai- 
vat a’ kai. BeiSoph. O.R. 1348 — simpl., aber bie 
Lesart ift pe — 2) wieder erfennen, anerkennen, auy- 
yavsas, Her. 2, 91; vgl. Xen. An. 5, 8,6; ör xijov- 
æec ariyyuy (für dvsyyaoar),Pind. I. 2,23. vgl. 
01. 44,4; unterfjetden, r! dd Tevog, Herodian. 7, 
6,4.— Bei Hippocr. u. Her.überreben, Bacıdda arga- 
zedso9ar, Her.7,10, in welder Botg außer pracs. 
nur aor. I. avkyrac« vorkommt, 1,68. 87 u. öfter. 
ebenfo nor. pass., dvsyvdedn önd Tüs yuraszds, h, 
154. auch perf., aveyvacusvos Zoay, 8, 110, fie was 
ren —— worden. Nach auch bei Antiph. 
«(wohl 2, 8,7 gemeint) n. Isaeus. — A) Ain bäufigiten 
im Att. lefen, vorlefen, Ar. Equ. 118; Thuc. 3,49; 
zonuara, Plat. Prot. 325, e. avdyrads znv Aöyov 
deziv, Phaedr. 262,d. Dft in ben Rebnern, dve- 
vası, Aufforderung an den yoaumareds, Actens 
kan, Beugenausfagen u. dgl, vorzuleſen; soft ang 


3 A: Lo 
— voͤuẽ⸗ zo — 23; Lys. 
, 33, wo Muuarzedg zu ergänzen: er wir eu 

u a  reemuaredszu ergäng 4 

_drayzdio (plusgpf. Yvayxaxeıy, Dem. 33, 28), 
nöthigen, jetramn, von Soph. an bei den Attifern haus 
fa; and Her. yayxcico⸗to, 5,101; dvayzalöus- 
vos, bem äxasr enfgegengefeht, Plat. Rep. I1, 370, c, 
wie bem de’ Jaordy, Dem. 19,157; 7 möhıs dvayxd- 
Tas rovðc 5* uayddyesv, ber Staat noͤthigt, die 
Sefebe zu lernen, Plat. Prot.326,c. 6 copseris 
Aveualı, jäs du sr, dwang uns, ihm beizu⸗ 
*immen, Soph. 240, c; . dvayxaleıs iudrade, 
du zwingt mid dazu, Phil. 1352, wie Plat, Rep. v, 
473,8; 1&adzıora dvayxdlovtec, Xen. Men. 4,5, 
5. Mr] dvayxalsıy nöd 'Elinvida 8 rı adrol 
€94dovzes dıdolsv, An.5,10,6; auch ber bloße acc. ber 
Sade, 51, 8’ üy 10 nodyua adıo ärayxaiy, toozu 
die Gage felöR nöffigt, Dem. 18, 4 (aber dvayıı 
tesy ca ägeedlasn, Xen. Mem. 2,1, 30, gegen bie 
Ratur erzwingen); u. ab. pass., mol» önd coö rs 
usiLoy dvayzacdijvaı, Plat. Phaedr. 242,a. dee 
zal napdvoum üyayxaloutve, 254, a. Diefer 
Zwang fann aud) ein sfeglicher fein, Xen. Lac. 10, 4, 
Auzevgyos ivdyxals Inuooig nävsas dazeiv‘ 
eder buch Vernuuftgründe nöthigen, überzeugen, bes 


weifen, = Begenfag um —— ie b. 
wirp adıh arayxalousr m) elvas yeod dotar, 
Thesen. 196, b, wir beinefes Hiermit chen, daß, = 


and behaupten, als erwieſen annehmen, un dydyxza- 
Te. 5 gm zald» a egsir een. Eon. Frege 
Enuldaros üy ein 5 Ayvuoıa alza elvas Gvayzd- 
ter, Parm. 133, c. EM Dichtern auch ängfligen, peis 
nigen, dasvois dyayzalscdas, Soph. El. 214. 
drayz - ln, ton. u, ep. = dydyrn, 3.2.11. 4,300; 


Ber. 1, 
ar oc, bei den Attifern oft auch 2 Cud. Thuc. 
1,2; Plat. Rep. VIII, 559, u. fonft; 4) gingen, 
wöthigend, 0603 dyayxaly, aus dringender Roth, 
1.8,57. uvUSos arv., ein Machtſpruch, dem man ges 
hoxchen muß, Od. 17, 399. Nuap av., = dalAsor, 
ver Zwingtag, der Breie qu Kuechten macht, 11.46, 
836, wie bei Soph. Ai. 480, rdyn ävayzala, das 
Stlavenloos; vgl. Eur. I. A. 511. Aoyos, EI. 293; 
ac, umsiberRehfigeieherzchung, Plat-Soph. 
265,d; dsauös är., hemmenbe Seflel, Theocr. 24, 
33; yadsrds, Tryph. 97; 76 dvayxalor, das Ber 
— Xen. Hell.5,4,18, welches die alten Gramm. 
als Gigenthümlichteit bemerfen. — 2) gezwungen, 
Hom. nur duces av., Od. 24,209 (wo e8 aber Eust. 
xroe⸗od aic, unetnibehrliche, erfl.). zroisınorat, Kries 
, die Fümpfen mäflen, fie mögen wollen oder nicht, 
x 498 (mas auch »unentbehrlide, nũtzliche⸗, fein 
kun); dab. unangenehm, peinlich, Theogn. 291. 464. 
— 3) phyffche Verbindlichkeit in fich fchließend, noth⸗ 
wendig, Ta dyayzala, Naturbebürfniffe, wie Schlaf, 
% Ausleerungen, Xen. Cyr.8,8,11. iivas 
Ini vd dv.,1,6,36; Too) dv., Plat. Legg. VIII, 
38,2; aud sa Ar., das nad; einer Schidjalenoths 
wenzigfeit gewiß Befchehenbe, Xen. Mem. 1,1, 6, im 
Ogiä von Adna, öness &v anoßrjaoste. Tu ix 9sod 
di ie, bie von Bott beRimmte Orbnung der Dins 
1.3 hwendigkeit, Hell. 1,7,10. Savazos 
rüsızesyös zal Avayxalos, An. 3,1,43. Dah. uns 


—RX , Plat. ‚1,683, 0; 260eıg, 
ang 5,6; para eng Kr hs; 1 
dr. vie Roth, Thuc, 5,99; önäsa, nothhärftige Ber 


’Avayıen 143 


waffaung, 5,8, wie änoudysosdas ix roõ dvayzaso- 
vdrew önong, 1,90; dia Avaysanordın elı ör 
dx rerrdouy 7 nävıs dydomv, die uolhbürftigfte 
Stadt, Plat. Rep. 11,369,d. Häufig — dot, 
es ift durchaus notgiwendig, mit baranf folgenbem inf., 
wofür auch Plat. Soph. 242, b zjv ödey dvyayxaso- 
Tarıy juiv elvas Todneadas, es fei nothwenbig, daß 
wir diefen Weg einfchlagen. vgl. Legg- 1,643, c.—4) 
bintsverwant, wienecessarius, untne, nero, Plat. 
Rep. 1X, 574, b u. fonft; vgl. Philem. Stob. FI.108, 
33. — Adv. dyayxasexs, nothwendiger Weife, är- 
ayxalos uos Eye oöre nossiv, ich muß fo handeln, 
Her. 8,440. vgl.1,89; dvyayzasaıs &ysı, es if nothe 
wendig, Aesch. Ch. 237 ; Soph. Tr.270; Eur. Herc. 
Fur. 859; Her. 1,89. 8,440; auddr. &yo,Lys.6, 
35. @inen compar. dvayxassotego» hat Epicharm. 
bei Eust. Od.Aa4,15. 

dyayxasöeıns, nros, 7, Blutsverwaudtſchaft, Lys. 
a. fonft, wie Pol. 18, 34,40; D.Hal. 3,38. auch im 
plar., 2,10. 

Avdyzaoya, od, Zwangsmittel, Bwang, Ioseph. 

äyayxaotıjosos, zwingend, ra dr., Bwangemittel, 
dizasoadyns, zur Gerechtigkeit, Dion. H. 2,75. 

dvayzaatızös, zwingend, vouos, Plat. Legg. Xi, 
930, bu. Sp. 

&vayzn, ii, ton. u. ep. dyayxalı (mit äyxas, dy- 
205, Enge, ſchwerlich mit dvayoo jufsmmenhängend), 
4) Swang, Beichränkung des ens, a) durch äußere 
Gewalt, wie durch Schickſalsbeſtimmung, zgazeon d’ 
inıxetost’ üydyan, 1. 6,458, ein mächtiger Swang. 
bef. häufig dvdyzp, felten dvayxası, aus Zwang, ges 
awungen, 1. ®. gedyew, 12, 150. dudvaaden, 12, 
178. äy Iuev, 15, 133. desdeow, Od. 1,154. auf 
aysır, gewaltfamer Weiſe, 11. 9,429. Tayssv, Od. &, 
557 — sis dausuövor —2 —X 
durch den Aueſpruch der Götter, neben Secpdrar 
09200», Eur. Phoen. 1014. sis ändyxas ddysıre- 
zerag dursoöyres, Xen. Mem. 3, 12, 2; oft bei 
Tragg. auch im plur., Aesch. Prom. 108. Pers. 579; 
oft aud Leiden, Mähfal, Roth, dm’ dydyxac Bocr, 
vor Schmerz ſchreien, Soph. Phil. 213. L 
orißov zur’ Avdyxay Eonovrog, Einer, der muhfelig 
einperfäreiteh, in der Roth des Weges, 206. vgl. Kav- 
tavgov doAonosds, Trach. 829. Dah. b) Swanger 
mittel, Gefängniß, Ketten u. Banden, Her. 1,116; 
Diod. 3, 14, dvayxas Inıge&gser, auwenben; auch 
sing., iv dufäluaıy dydyzaz, Eur. Bacch. 54h; 
&yayzny Inıtıdivas, Xen. Lac. 10, 7. ngostıöhvas, 
Hier. 9,4. za ngös rag dyayxas Spyava, Folter» 
werfjeuge, Pol. 45, 20; vgl. die Parodie neväsneug 
dos Boöye nAsztais ävdyzasc, Xenarch. com. 
Ath. 11, 64 (v.9). —c) phyftſche Nothwendigkeit, Ras 
turgefeh, Berhängniß, aͤ ychxn oddä Feol udyorzar, 
Simon. bei Plat. Prot. 355, d; auch &ygayos drdiy- 
xas, gefchriebene Geſehe, Plut. Lyc. 13; Islas evey- 
xas Plat. Legg. VII, 818, b; vgl. Xen. Mem. 1,1, 
44. 45. — d) moralifhe Nothwendigkeit, zwingende 
Bewelfe, Önröpwr üyayxas dıddaxsır, fern 50, 
2. — 2) Blutsverwandticaft, Xen. Conv. 8, 135 
Isocr. 1, 10. — Als adv. Vboͤgn find außer €; } 
welches auch In Brofa fehr geläufig if, zu merken: d’ 
dndyuns, d.19, 156; adv &yı , Pind.P.4, 51; 
ds’ dyayzns, Plat. Tim. 47, e. 35 ävdyxns, Phaedr. 
246, a. vgl.ra dE dvayans nasıjuata, 2772 
Tim. 89, b; Soph. Phil. 73; xat’ äyayanp, —* 
activ. zwingend, Pol. 1,37, als paſſiv. gezwungen, 
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3,67,5; nods Avaya, Luc. Abdic. 26 u. öfter, beſ. 
beiSp. — Ebenfod :n dozs, mit darauf folgendem 
inf., wie dvayxaidy ders, man muß, Xen. Cyr.1,4, 
12; u. oßne dort, näcd dydyxn, oft bei Plat.,3. 8. 
Tim. 69, d; Dem. Lept. 28, noddıf y’ äydyxn, au 

oft bei Plat. in Zugeflänbnifien, es iſt ja wohl 


id muß ja wohl, xn ohan u. "er dydyan, 
in Behauptungen u. eteifigungen. 

&vayxd-Saxous, 6, der fih zu Thränen antngt, 

. 20. 


nit aus wahrer Trauer weint, Aesch. frg. B. 

vayzo-otsie, gewaltſam füttern, mäften, wie 
dvayxd-aTsog, gezwungen, nach firengen dlaͤteti⸗ 

fen Vorſchriften efjend, Crates u. Nicostr. bei Ath. 


11,47,d. 

dvyayzo-rgopie, aus Ziwang effen, nach ſtreng biä= 

ietifgen Borkäriften een, Epiet 20, mie > 
vayxo-payto, von ben Athleten, Theopomp. bei 


Longin. 31,4. 

&vayzo-payla, j, Zwangefien, ſtreng norgefärier 
bene Diät der Athleten, die viele u. kräftige Speiſen 
effen mußten, Arist. Pol. 8, 4. 

dyayxo- pdyos == ävayxdcırog? 

—— * Zwang, als Unvermeidliches 
ertragen, D. , 16. 

dy-dyaudos,ohne Wurfriemen, Ayrdin, Diod.Sic. 

aya-yluzalvo, verfä er Theophr. 

ya ayı 


d . 
: — 1 Helberfahenes Gnipwert, Relief, 


dyd-yAupoc, halb erhaben gearbeitet, geſchniht, rd 
dy,— dyaylogı,, Sp. 

dva-ylögw, ausmeißeln, in halberhabener Arbeit 
fnigen, Reliefs maghen, Ogip dıayAvge. 

di luentes, zurücken, umbiegen, dsauor, eine 
Feſſel, die einem angelegt ift, ihm wieber abnehmen, 
Od. 14,348. pass., sl dyeyrdupsn, die Spige 
vos zurück 11. 3, 7,259. 47,44. 

eg wieder auftragen, walten, u. übertr. 
aufpußen, Poll. 
ee 9, Verunreinigung durch Frevel. 

dy-dyyıazos, nicht gefähnt, Orph. Arg. 1229. 

äy-ayyos, unrein, unteufch, fhulpbefledtt, Trage. 
z. B. — Ag. 220; Ear. Hipp. 1448; auch Antip! 
11,0,10. 

"ärd-yroua, zd, D. Hal. vi Dem. 22, — ärd- 
yraoua. 

a pruehe, wiedererkennen, Plat., 3. ®. Lach. 
© 

dya-yyolpseis, %, das Wiebererfennen, Plat. 
Thoaet 193, ; — — 

1Oua, Ti jebererfennungszeichen, 
ea nr 
reyrwgiouds, 6, das Wievererfenuen, Arist, 
® —— desiderat. zu dyayıyvaloxo, leſen 
wollen. 

äyd-yywcıc, ij, 1) das Erfennen, Her. 1, 116, 
Wiebererfennen. — 2) das 2eien, Plat. Euthyd. 279, 
ou. Jolgde. — 3) das Hebereben, VLL. 

äyd-yyaoua, vo, das Leſen, Vorlefen, auch das 
Borgelefene ſelbſt, Luc. V.Hist. 1,2; drayrajauara 
— hiſtoriſche Lectüre, D. Hal. 4, 8; Plut. 

re 
—— ro, Ort zum Vorleſen; Leſe⸗ 
, Hesych. 
Ava-yvosaeıs, 6, ber Borlefer, Plut. Crass. 2. 


"Avdıyupıs 
& ds, zum Vorleſen geſchickt, geneigt, 
De UNE ELBE 


@yd-yrocros, lesbar, gelefen; bie Bebtg, bie 
Eust. dem Worte giebt, unleferlich, beruht auffalicher 


ch Lesart. 


dy-ayspevass, ıj, das Ausrufen, öffentliche Berfün- 
Di, durch den Herold, aregavov, Dem. 18,84, im 
Bepblama; Grmennung, undtov, Plut. Marcell. A. 
öffentliche Bekanntmachung eines Urtheils, Coriol. 20. 

dr-ayopeso, öffentlich bekannt machen, auscufen, 
vıxnpdgor, Plat. Legg. V, 730, d. xjguyue, Pol. 
18, 29; ernennen (zu einem Amt), dexrdzope, D. 
Hal. 5,72; vgl. noch Plut. Timol. 7. 

dvs-yoauua,rd,— dyaypaunarscuss, Sp. 

dva-yoo, Ko, ein Anagramm maden, die 
Buchſtaben eines Wortes fo umftellen, daß fie ein ans 
beres bilden, Gramm., 3. B. dvaypaunarıcdıis 6 
xoaoc Ad yo» nossi""Agasvön,’Hoas Toy. 

Gya-yoauuazıanös, 6, bie Verfegung ber Buch⸗ 
Raben eines Wortes, fo daß ein anderes Wort daraus 
wird, Gramm. 

zva-ypapeds, Sag, d, der Aufſchreiber, dvaypa- 
ads vdue», Lys. 30,2, der die Geſetze des Solon 
abſchreiben mußte, übh. der Beamte, der bie aveypapı 
beforgen muß. 

dya-yoapıj,n, das Aufgeſchriebene, das Bud, red 
rĩc ↄtocac, Plat. . VIII, 850,8; Lys. 30, 473 
das Berzeichniß, 3.8. 7 zöv Hudsorıxav ay., Plut. 
Sol. 11. u. fo öfter in Büchertiteln. al draypapas, 
Alten, dnuderar,Pol. 12, 14, öfter; bef. die Aufzelche 
nung eiues Defrets auf Stein von Staats wegen, 
Inser. ; vgl. Plut. X, oratt. a. @. 

Gya-yodgw, 1) aufigreiben, ZoAmvog vouous, 
Lys. 30,2; sel Dem. 24,5; —— Plat. Legg- 
x11, 947, b; bef. in ein Verzeichniß eintragen, eis xa- 
Tdloyoy, Isocr. dv Tais auyFjxuıs avayeypauueım 
zörevoulu, die in dem Vertrag aufgeführt —— 

„115; ueyıorog süspyärns na {ol Ayaye 
yes, bu wirft bei mir angefchri n fein als, Fiat. 
Gorg. 506, c; edegydsns dyeeypapüvasnktov, Lys. 
20, 19; zeloeral 00, sösgysala Ev zo jueriop 
olxꝙ ds sl ävayganrog, Thuc. 1,129; | aud) Luc. 
Mort. D. 30, 2; dyaygagesır &v plAoss, Dio Cass. 
Häufig von öffentlichen Infriften auf Säulen n. &., 
die zu öffentlichen Belanntmadungen, bef. von Bers 
trägen u. ehrenden Auszeichnungen einzelner Bürger 
bienen, dv arıjän dvaypagpeev, Thuc. 5, 47; dv arıj- 
Aus Alvass, Isocr. 4,180; sis orodv, Andoc. 1, 
3 ; and ——8— dr, — mit ne ver⸗ 
ſehen, Lys. 30,21; vgl. örıygdymo, fo auch dvays- 
yedosan, eine Aufisrift, einen Titel haben, Plat 

uc. 42. — 2) ausmalen, = dıag8odo, im Ggff von 
dnorunda, Arist. Eth. N. 1,7, 17. — Med., befchreis 
ben, von mathematiſchen Gonflructionen, Plat. Men. 
83,8; Euclid. hab fu 

ar-aypsvoues, fland fonft Ath, II, 60, c, wo jebt 
Argeien % gelefen wird. S et 

—X ii, Zenge an Sad; bie Zeit, wo man 
uicht jagen darf, Xen. Cyn. 5, 34. 

aya-ypvluy, aufgeungen, mudfen, Ar. Nub. 935; 
oöd’ ävaypvLeı», nit einmal yos fagen, nicht eins 
mal mudfen, Xen. Oec. 2,11. 

Gya-yvuvde, entblößen. 

äydyvpıs, 205, 1, = dvdyupos, 6 u. ii, ein übel 
tiegender, Schoten tragender Strauch, Diosc. Bol, 
auch &»dyogog. 


"Avayyırndo 
&vayy-wmrie, Eupol. bei Suld., = er ändyang 


Innessw. 
d&y-dyyo, erbroffeln, Nic. Th. 475. 

äy-dya(bietempora j.dyo), i)hinaufführen, 
@ydyss ävo, Plat. Rep. 11,533,d. Ac pas, sis pr- 
Meoplar, 521,c. 529,8. xäpe dvdyeıy, deu Kopf 
exheben, Soph. Phil. 854. u. im Ggik von xidve, 
anfrihten, Ai. 131; beim Hufen föringen, 
Nedie. fo alum, Blut auswerfen, Plut. Cleom. 30. 
Beſ. a) vom Lande ab aufs hohe Beer das Schiff hin⸗ 
auffahren, u. oßne vaös, abfahren; fo fann ſchon, Il. 
9, 338, And» arıyayır ivdadı erfl. werben: aus 
Griechenland hierher; »jas, Her. 7, 100 und öfter. 
ngds ev Arnaıgov, aufs Hohe Meer ng Afien Bin, 
9,96. u. ohne sag, 8, 76. auch im med., 6, 96.8, 84, 
weldes bei den At. Die gemöhnliche Vröpg Ift; S9ar- 
np @ynyäyoyto, Thuc. 3, 79 (Xen. Hell.1, 2,8 u. 
ft Plat. ayıyIm»); ws Ent vevuaylar, Xen. Hell, 
1,1,12; vgl. Ar. Lys. 607, u. dAxddos dvayoyıd- 
ums En’ ”Iovlasreyobv, Thuc. 1,137; u. fo nod oft 
bei Sp. aud von Bere ger übertr., fi aus 
fülden wozu, änıfysto, os Iowricw», Plat. Charm. 
155,d. vgl. . 392, d.—b) vom Meeresufer lands 
einwärts Hinanfzlehen, Xen. Cyr. 8, 5, 3. An. 2,3, 
21 u. öfter. auch meds To öpos, ben Berg hinauf, An. 
3,4,28; vgl. 0 nendos dvdyeras eis —* Axodno- 
dr, Plat. Eatyphr. 6, eʒ #ig’OAvunoy, Eur. Tr. 525. 
— e)von Gebäuden, aufführen, Plut. Caes. 24 u. öfter 
(.unten 3). — 2) zurüdz, heimführen, yuvaixa, 
1.3,48. vgl. 6, 292. avılyayos adtıs ds "Apyos, Il. 
45,29. von Gefangenen, die man nach Haufe bringt, 
0d 14,272. 18, 445, wie Pol. bef. oft es brandt, 
4. B. dedeuivor, gebunden wegfchleppen, 40, 4,2; 
fo zaxos; äynyutvas, aufgebrachte, ins Gefaͤng ⸗ 
Din. 2, 10; — eis dos, ins Leben, 
It zurüdführen, Hes. Th. 626; xrscrc 
Tewtaser, Pind.N.7,h1. Dah. oft bei Befgictes 
f&reibern aycqyo ohne acc., wie eiwa argazeuue, ſich 
Grrächleben, B. Xen. Cyr.7,1,45. u. ini ndda 
nn fich 5 rüdziehen, daß man dem Feinde nicht 
ven Rüden —* 3, 3,69, woraus Ar. Av. 383 Zn} 
exilas dv. malt; dragsals, zurückgeführt, Aesch. 
Ag.612. vgl. 998. — Bah. wie referre, ds &pyor- 
as, an bie Archonten verivelſen, ihrer Cutſcheidung 
anheimftellen. ds zo» dijuor navra, alles vor das 
Bolt briugen und von deffen Entfcheidung abhängig 
wachen, Aristot. f. rhet. 1, 5; vgl. avaysodas sic 
tig napdvrag, Xen. Cyr. 6, 3, 12, u. unten elg* 
aerc riv önddeaıy, auf einen — —— 
ta,ılnapaonerdnua, etwas als Bundbrud ads 
en, Pel. 5, 67,9; Harpocr.‚äyayeıy, ze unviur 
vnenpazdıc zal in’ixıivor lvas, Avalas iv ı 
gs Beswrd», ſcheint ſich auf den Ball des betrüges 
tifcen Berfaufs zu beziehen, wo der. Käufer eines Frans 
len Sklaven ih an den Berfäufer halten u. in 6 Mos 
naten, nad Plat. Legg. X1, 916, eine Regreßflage an⸗ 
Helen fan, ävaydıo 6 ngıduevos. Adyov Arayıır 


dr doyiiv, auf den Anfang zurädführen, Legg- 1,626; 
d; Seh ar zal Sen auf Tag und inte be 
teuen, Rom. 12. vgl. Cim. 48. Num. 1.— 


3) Bon anderen Brödgn find zu merken: dopen» änd- 
krdäre), ein Feſt mit feierlichen Aufzügen begehen, 

. 2,61. Svolas, 2,60. 6, 111 u. öfter;, xoeor, 
Bes. 8c. 280, Eur. Troad. 326; musäva Gydyere, 
Yet den Pan an, Soph. Trach. 210; xauuvzd», Eur. 
Phoen, 1389; Yard, die Gtimme erheben, verftärs 


Yape's rich. Wörterbuch, Bd. I. Aufl. I. 
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fen, Pit. Flamin. 14. — Bvaiases zluor dydhes, 
Eur. Herc. Fur. 1333. »gl. Hel. 938; u. &ydyarv als 
Tuuds, zu Chrenſtellen beförbern, Plut. Num. 46; auch 
ohne Zuſatz, dvayssy zord, jemand befördern. Bei 
Lac. zöy Nilov üvaysıw, fie foll das Steigen des 
Rils — —* 3,1. — 
dy-ayayads, ö, der Heraufführer, weyav, von 
Pe x ea jur * — des ale Snauf 
renden Gotte, Proc. Hymn. Gin zum Herau 
dienender Riemen, Strid, Seildgaler, ve 
Schuhrlemen, oder das Hinterblatt der Schuhe, BAuv- 
zöv, Ael.V.H.9, 14 u. Ath. X11,583, f. 
dy-ayayıl, 7,1) das Hinaufführen, a) des @elftes, 
Erhebung zu abfracter Speculation, bef. K. S. — 
b) year, auch ohne den gen., das Auslaufen der Schi⸗ 
tu die Hohe Ger, Thuc. 3,29. 6,30; Xen. Hell. 4, 
28 u. folgde. Bei Ath. IX, 394, e IR wohl drayasyıa 
zu lefen, w. m. f.; dvyayayıjy nosicdas au dyd- 
ee ſa⸗, Pol. 4, 46 u. öfter. Nach Hesych. bef. die 
bfahrt ber Griechen nad) Troja. — c) aluaros, Pol. 
2,70 u. Medic. Blutfturz, ſ. 990%. Auch der Muss 
wurf. — d) Erziehung, Buct, Pol, 33,15. — 2) das 
Burärbeziehen auf eiiwas, Arist. Metaph. 8, 2, 22; 
bef. bie Kegreßflage, beim Kauf anf Zurüderftattung, 
Plat. .X1,946,2, ff; B. A. änddesss toü xa- 
zös ngudbyrog Aydoanddov. 
dy-ayssyın, sd, sc. Isod, Opferfeſt bei der Abs 
fahrt, ein den der Aphrodite zu Ehren in Eryr auf 
Sicilien gefeiert, Ael. H. A.4,2. V.H.4,15; vgl. 
Ath. 1X, 394, e, wo bie Zeit des Feſtes Auayayarges 
nannt iR, wohl auch in — zu änbern. 
dy-ayayla, 9, Mangel an Erziehung, Rohheit, 
Pol. 7, 410; u. öfter Pint., 3. B. adv. Stoic. 13. — 
Dionys. com. bei Ath. 1X,AU5, a (v. 45) Bomwudza», 
von fein. — eh 
v-aywyızds,,or, end, bef. gu geiſtiger Bes 
trachtung u. vom Niebrigen abztehend, k. $ ” 
dy-ayssysos, daſſelbe, Prool. Hymn. u. Sp. 
dy-ayayds (dyaya), dafielbe, bef. in phyf. Bes 
sehung, binaufführenb, Medic. 
v-dymyos (dyayıj),ohne gehörige Bildung, VLL. 
ö un ıns deodang dyayiis Teruynxes, öfter Plut.; 
superl. vorarosc, Ath. X1Il, 588, a; auch von 
Hunben, —— Ggſhxaacẽc dyHeicas, 
Xen. Mem. 4, 1, 3, von Pferden, nicht zugeritten, 3, 3, 
— — er Gell. — 
v-ayuvıoros, ohne Kampf, d. i. a) un — 
a— Cyr. 1, 5, 10; Plut. * "8 
b) nicht Fämpfend, untauglich zum Kampf, nepl äoe- 
tig. dv. ylreodaı, Plat. Legg- VI, 845, c. 
dya-dalo, = dva-xalo, anzünden, avdalorsız, 


8 Aesch. Ag. 296; yAuxspı) dvedulero xeprouin, e6 


106 ſich frößlicher Spott, Ap. Rh. 4, 1726. 
eh (f. dates), von neuem theilen, Orac. bei 
Her. &, 159. — med. bef. ein neu erobertes ober nach 
nener Berfaffung einzurichtendes Land zu gieigen 
Theilen unter feine Bewohner verthellen, yñ⸗ avadd- 
saac9as, Thuc. 5,4; Plut. ©. dyadaozog. 

dya-ddxyeo, wteber beißen, Sp. 

dva-Idaauds, 5, Beriheilung, beſ. neue B. des Lanz 
bes zu —8 Theilen (ſ. dvadalo), ync, Her. A, 
163; Plat. Rep. VIII, 566, e; Dem. 24, 149, im He⸗ 
Hafteneid, u. fon. Chbenſo ohne yäs, Pol. 4, 81. 

vd-Saoros, vertheilt, bei. yn⸗ dvddassor neı- 
av, ein Land von neuem zu gleichen Theilen unter bie 
Bewohner theilen, Plat. Legg. var, 843, b; Plat. 
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Cam. 8. Bei Sp. eine Entſcheidung rüdgängig, ungäls 

machen, — Luc. Abd. 11; za noa- 
x9vta, acta rescindere, Dio C. 54, 28. vgl. avadı- 
ꝛoc. — aber drddaosor — öyxov, ausein⸗ 
anbergehen, Plut. Symp. 3, 6, 2. 

&ya-desypa, 10, 1) Bild zum Borzeigen, nad 
Hesych. im Theater gebraudt. — 2) nad) Hesych. 
eine Halsbinbe der Ausrufer, f. Popßeıd, Ep.ad.313, 
c.(App. 372.) 

dra-delerogs (f. delxvaus), 4) aufs, vorzeigen, 
ævacc, die Thore öffnen, um das Innere zu zeigen, 
Soph. El. 41450, wo mehrere Aenberungeverfude ges 
macht find, man sl uvortodoxoc dauos üvadelzvu- 
air Tekrak r. Nubb. 304; Her. &onlde eva- 
diEas, einen Exit hoch Heben, als Zeichen, u. dre- 
diy9n denk, 6, 121. 124. dab. anueiov dr., ein 
Beigen ‚geben, 7, 128; nugad», eine Badel erheben, 
Pol. 8, 30. — 2) dah. zu verflehen geben, anbeuten, 
Xen. Hell. 3, 5, 16. — 3) öffentlich wofür erklären, 
sösoykenv, 79009 tura, Pol.1, 80. 2,46; befannt, 
berühmt machen, Xen. Cyr. 8, 7,23; Tıv& uöyıoror, 
Pol. 32,4; bef. zu einem Amte ernennen u. bie Er⸗ 
nennung proclamiten, Pol.4,48; auch södsuor, D. 
Hal. 3,39 ; wimen, weihen, $4argor», Iegd», Plut. 
Pomp. 52; Strabo. 

ävd-Iakıs, 1, die Ernennung zu einem Amte und 
Belanntmagung biefer Wahl, ros diadijuaros, bie 
Krönung, Pol. 15,26; vᷣnciro⸗, Plut. 

äya-dsinvıc, td, der Radıtifch, Eustath. 

drya-Sixonas, ion. = dvadiyonas. 

dya-dexsızds,zum Aufnehmen geeignet,Sext.Emp. 

äy-ddsmpos , geſchwiſterlos, ohne Bruder oder 
Schweſter, Eur. Or. 320 u. öfter; Xen. Mem. 2,3, 4, 
dem ourddsäpos entgegengeſetzt. 

dyd-dena, z6, das Umgebundene, Stirnband, än- 
dans, — Sid. 89 (vis, * — 

—XRX ⸗, wieberaufbauen, Hesych. 

—— adog, n, der wilde Deinkot, der 
ih an anderen Bäumen aufranft, Alex. B. A. 82; 
Theophr.; aud der an Bäumen gezogene Wein⸗ 
ftod, vitis arbustiva, Dem. 53, 45. Be Mac. 10 
(1X, 249), ein auf folge Weiſe eingerichteten Meinberg: 

äva-devdobens, 6, olvos, Wein von folden an 
Bäumen hinaufgezogenen Beinftöden, Pol. 34, 11; 
Ath. 1,31, b; fem, &vaderdgizis äunehes, Geopon. 

Ava-devdgo-uaadyn, , baumähnlige Malve, 


Ion. 
Gva-Iigxos, wieber aufbliden, Ankdguxer ögdal- 
uoicıw, von dem aus ber Ohnmacht Erwach enden, Il. 
14, 436; vgl. Ap- Rh. 3, 1009. 
Iva-dsow, abfinden, eigentlich die über eine Wunde 
genaäfene Haut wieber abziehen, wieber auffeifchen, 
ef. von unangenehmen Empfindungen; med., Ar. 
Ran. 1104, wo ber Schol. ävaxadunresv erfl.; äbh. 
enthällen, Luc. Pseudol. 20. 
äva-deeıs, A, das Aufbinden, orsparor, Plut. 
Sertor. 22, Auffeßen. 
aya-deousvo, aufs, anbinden, Diod. 8. 
dya-dsauso, vbaſſ., Schol. Acsch, Pers. 191. 
äva-Öteun, ri, Hauptbinde, Haarband der Frauen, 
nszrı), Il. 22, 469, neben xengupaäos, wie Agath. 5 
(v,276) u, sp. D. 
@yd-Seauos, 6, baffelbe, Eur.Med. 967, kor 
—— * Dorfen. Andere evadeoum? ſchrel⸗ 
; duns dyddsauog, durch das Metrum L 
Mel. 147 (Plan. 138). Br, 
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@ya-darog, aufgebunben, iroas, Eur. Hec. 913, 
die aufgebundenen, das Haar ſelbſt aufbindenven. 
dva-dsde, N anfenchten, &Artp, Plut. prim. frig. 
21; zıj9 anodovy üyep xrog, Acl. bei Suid.; ah. 
wie imbuere, einprägen, vöuous 79804 ray naldwy, 
Plut. Lyc. et Num. 4. — 2) {ntranf., angefeuchtet, bes 
rauſcht fein; nach Barter’s Conj. Anacr. 61, 6. 
dva-diyouas ({. BE, gouas), aufnehmen, auffangen, 
odxog avsditaro dovpaza, II. 5, 619; vgl. nänyas 
sis ro ou, Plut. Timol. 4. BiAn To sesuars, Marc. 
10. eis ziv noasv, Cat. min. 51. u. oft in fi aufnehs 
wen, z. B. Segudınra, Cat. min. 61. — abfol, sc. 
Aöyor, das Wort nehmen, Pol. 18,20. — auf fi neh⸗ 
men, a) ertragen, Sitöv, Od. 17, 563; dllergiais 
— Tag Irrac, Plut. Timol. 28. rolsopxiar, 
ol. 2, 61, oft. — b) zu thun verfprechen, geiv. mit 
folgb. inf. fut., Her. 5,91 ; Xen. Cyr. 6, 1,17; auch 
ayyıllay, Pind.P. 2,41; u. ohne Zufag, Thac. 8, 
81; nölsuov nolsunasıy, Dem.2,7;, öfter beiPol., 
der auch avadstacdas toi; argarıwirag iv Tor 
syarior änddoasy fagt, 14,25. dah. Bürge were 
ven, va yonudso», 5, 16; Theophr. char. 12; 
bef. sig. eis ober äp’ Javro», Pol. 8, 17; Plut. 
Crass. 21. dab. übernehmen, ein Amt, argarnylar, 
oonylav, Plut. Arist. 1. 23 oft. 70» xAjgor, bie 
& daft antreten, Plut. Cic. 43. — co) aiziar, eine 
Schuld auf ſich nehmen, Plat. Hipp. min. 365, d; 
duapriuate, mei: ua, Dem. 19,37. 45,18. bah. 
abfo ut, ſich wozu nen, 46, 7. — d)erwarten, Pol. 
1,52, Tod; abwarten, z4, D. Hal, 
aya-dto (f. dEw), 4) umbinden, umfränzen, zovad 
arspäyoıs, xöuag ddgrg, Pind. P. 2,6. 10, AU. 
öv oripavoı äridncay tdsipav, I. 4,8. auch med., 
dydnodusvos xöuag Ev Eovscıw, N. 11, 28; rovc 
vızövras, Ar. Plut. 589. u. komifſch, xdyo d’ dva- 
dijens Bolkouas sdayykiıd se — zgıBavarar öp- 
ya, mit einem Präßelring, 764; jo auch in Brofa, 
eregaryp, Thuc. 4, 121; nv zegaajy ayadılam, 
Plat. Cony. 212, eu.sp.D.; &»9os ini xgordpors, 
Antiphan. 4 (X1,168); dah. übertr., ehren, rgog| 
Te zul toi alloıs dvadodvraı, Plat. Rep. v,465, 
d. — 2) aufbinden, med., dyadoduusvos xguößukor, 
Thuc. 1,6. — 3) Her. anknüpfen, davro», ruroln», 
ic deor, 2 jowa, 2,143, an einen Gott, von einem 
Gott al6 Stammvater fein Geflecht ableiten; ava- 
dedsadas Fx vovos, an etwas angebunden fein, Plut: 
Eum. 11. — Bei Sp.dvadeio9as zMog, alayos, dd- 
Eav, fi a, Schande, Ruhm erwerben; aber äva- 
dıdtodaı dradijuarı, eigtl. mit dem Diadem gefrönt, 
Plut. Caes. 61.— Med. Gin erobertes Schiff an das 
eigene anfnüpfen u. fortfäafen (ins Schlepptau nehs 
men), Thuc. 2, 90, dvadoduevos eldxov; Xen. 
Hell. 4,6, 21 u. öfter; Dem. 50, 20; Pol. 4, 28, ber 
aud dyadsdsusvos ınv vauy, 16,6, von einem fagt, 
der das feindlige Schiff gefangen fortführt; daher 
ändys autos dyadnadusvos roy Jewy, Luc.Iup. 
trag. 15, an ben Ohren fle fefielnd. 
vd-Inua, to, das Umgebundene, bef. Stirnbaud, 
Eur. Hipp. 83, yovasas xdunc dräönpe, wo Einige 
es für Gharge ‚echt ſelbſt nehmen. vgl. EI.882; bei 
7 — 5,9 iſt es wohl Kranz; Pind. frg.170 
av . 
dvd-Anks,d, ber v , das Beißen, Medic. 
Gva-dı-agIpdw, glievern, nach Gliedern abthel⸗ 
len Theophr. 
ava-dıddazo (f. dıddexw), 1) umlehren, eines 
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Beffern belehren, Her. A, 95. n. pass., 8, 63; Plat. 
Hipp-mai. 304, d; Ar.Plut.563; bet Philostr. dgd- 
a, ein Drama von neuem u. veränbert aufführen. 
ad = simplex, Thuc. 3, 97. 8, 86 u. Sp. — 2) a20- 

ya, auelegen, deuten, Ar. Equ. 1040. 
dva-dıdgdexe (f. dıdodaxe), wieder entfliehen, 
Pol. 29, 7. 

dra-Iidwus (f. didaus), heraufgeben, von ber 
Erde. hervorquellen laffen, Her. 1,179; zanyiv dva- 
desnras ldce, Luc. Dial. Mar.D. 6; pain, Früchte 
bervorwachfen faffen, Thuc. 3, 58, zug, Feuer fpeien, 
3, 88; aud von den Göttern, Tgoyir dx Ts yüs, 
Xen. Mem. A, 3, 5; Plat. Critia. 113, 0. auch (oe, 
Menex. 237,d; &ouny, einen Geruch, von fich geben, 
Piut. Them. 8. Allgem. barreichen, ysaldav, Pind. L, 
5,38 ; öfter Pol., bei. unter mehrere vertheilen, 2,33; 
Yagor, die Steine b m Abſtimmen veriheilen, abflim- 
men laffen, Dion. H. 10, 57; Plat. — zurüdgeben, 
un ärdderos sin ITktrasa, Thuc. 3, 52. — Bei Pol. 
auch mittheilen, bef.zur Berathung vorlegen, dıußov- 
ker roig @lloıs, 5, 58. 102. priumv, verbreiten, 
Plat. Aem. P. 25. — Zutranf., hervorquellen, ai ın- 
yal dyadıdoösı, Her. 7,26; auch rũckwaͤris gehen 
G. imıd days), Arist. rhet. 2, 15, — Tooodrov ava- 
d6edas, Arist, bei Ath. VIII, 348, b = dnoddasaı. 
— Pass., tgepn üvadideras sis To uua, vertheilt 
ſich als Rahrungsfaft durch den Leib, wird verbaut. 

ara-dızeio, fein Urtheil abändern, Agath, 40 (V, 
222); med., einen Rechtshandel von neuem anfangen, 
Isaeus bei Poll. u. Harpocr. 

dva-Sızsiv, zutüde, umwerfen, bei B. A. 394 
ärdıze. 

ära-dızla, q ein von neuem vorgebrachter Proceß, 
Lys. bei Poll. 8, 5. S. Hermanns Staatealterth. 
8.185. An 

ard-Iıxos, 7, Ilxen, ein aufs neue vor Gericht ges 
brachter Broceß, Andoc.1,88; Plat. Legg. XI, 937, 
d; Dem.40, 34 u. öfter; au z)v yiyor dvadızov 
zadlaınaı, 24,191, das Urtheil einer Revifion uns 


dya-Iivasen, in die Höhe heben u. umdrehen, Opp. 
B. 3, 296. — Aud dva-divin? 
Gva-Jdı-nicssile, wieder verdoppeln, Gramm. 
dya-dı-naaasaopds,ö, die Wieververboppelung, 
Rebuplication, Gramm. 
ra-dı-nise, wieber verboppeln, Ken. Cyr.7,5,5. 
ära-Iinimer,i,die®ieberverboppelung, Gramm, 
dva-Irpde,aufjucen, Cratin. beiClom. Al. Strom. 
1,p. 280. 
er dodızdiu, Hesych., = üvadosuxko, E. 
M.,aufrähren, in Verwirrung bringen. 
«ra-dopd, ij, das Abziehen der Haut, Sp. 
änd-doais,h, das Heraufgeben, Hervorbringen von 
Frägten, Hervorſtromenlaſſen, von Quellen, Winden, 
Arist. mund. 5,16; die mitgeigeitte Empfindung ifl 
«wohl Piut. Pericl. 2; Bertheilung unter Mehrere; 
bas Berbauen, roogüs, Pol.3, 57 ; Dion. Hal. 10, 53. 
üva-derıxd;, veriheilend, verbauend, Sp. 
era-douides, wieder auterjohen, Appian. 
dra-dostmaıg, q, die Bi odhung? 
dra-doyei;, ö == üyddeyos, Suid.1. f. 
äva-doyi, 7, die Uebernahme, dream, ber Müh- 
fal von einem anderen, die Anfeinanderfolge mehrerer 
Nxheiten, Soph. Trach. 822, ch., wo der Schol. faljdh 
ärdnaseı; eifl. Bei Pol. 5,27 — iyyın, Bürge 
fell, änayaysiy Ixilsvas Asdrriornads tiv dva- 
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an er ließ fie ins Gefaͤngniß führen der Bärg- 


ſchaft wegen. 

&yad-doyos, ö, der Bürge, Plut. Dion. 18; Dion, 
B. 6,84; töy yonudres, Men. bei Suid. 

ava-Joinw, abpflüden, überir., Adyovs, Them. 

dva-dgousw, bei Sp., —— 

@ya-dgosen, ; 1) das Herauflaufen, »Reigen, z. B. 
bes Saftes in den Pflanzen, Theophr., bah. Wachs⸗ 
Mu, Verbefferung. — 2) Das Zurüdlaufen, der 

ug. - 

dya-dgouos Iyduec, bie aus dem Meere in bie 
Blüffe hinaufziehen, Alex. Trall. 

&va-Juvo = folgb., Batrach. 91. 

äya-dvouas, fut. äyadssouaı,aor. aviduy,perf. 
dvadidüxa (f. duw), 4) hervortauden aus ber Der, 
d26s, U. 4, 359. Auvng, Od. 5,337; zenjong, Ap- 
Rh. 4,1128; aus mit dem acc., 5 Ävadioro xo- 
ua $aldaans, Il. 1, 496; gew. ohne Gafus; bef. 
vom Aufgehen ber Sonne, bie aus dem Meere aufzus 
tauden fheint, Apgodirn dvadvousen, die aus dem 
Meere fteigende, ein Gemälde des Apelles. — 2) fi 
guencgienen, urädireten, 25 Suıdor, Il. 7,247. u 
Tıg avaddn (Wolf din) opt., da. 9,377. ardssras 
nödsuo», er meidet den Kampf, Il. 13, 225; gew. 
abf., Xen. conv.5, 2; Lys. 16, 45 ; dv dan Tunosiv, 
avyadvöusyos, Dem.8, 77 u. öfter. neben uEAdes, zaus 
bern, Ep. 1; zn» Kodor, bie Expebition vermeiden, 
P61.4,7,6.—c. inf., daxysıy odx dvad., neben Itos- 
uös elys, Ar. Ran. 859. — Dahl gej dvadsen 1a 
Sp jusre, nimm bein Zugefändniß nicht zurück, 
Plat. Theaet. 145, c. — Bon $lüfien, — 
Plui. Thes. 15. 

ayd-Svarg, ti, 1) das Hervorfommen, Hervortaus 
hen. — 2) das Zurüdtreten, Bermeiden, Theophr.; 
Ausflug, Burüdnehmen feines Wortes, Plat. Euthyd. 
302, e. 
dyd-sdvos (vergl. Lob. ad Phryn. 728), ohne 
Brautgefchenfe. a) vom Bräutigam unbefcenft, I. 9, 
446. — b) von den Gitern zit ausgefattet, hı. 43, 
ve — Spigner auch dleſe Stelle wie bie unter 
a)e 


Ay-asigw,in die Höhe heben, yeioas dsavdrosser, 
die Hände zu den Göttern, 11. 7,430 u. ap. D.; ava- 
& wog, med „Ap- Rh. 4,96. &yrig9nea» dedlar, 
eo en fich, 1,1078. 

äyd-sImtog (vgl. dyd-sdvos), unverhofft, umers 
marteh, ne Th.6 :: vgl. * 

v-asto, vergrößern, nur im aor. I. dvasines, 
Qu. Sm. 1, 160; Col. 245; Nonn. 4 
av-aspralo, in die Höhe heben, Nonn. 
är-asprde, aor. ävnsornas, bafjelbe, Archi. 4 
(v1, 195). 

dva-fden (f. Cd), wieber aufleben, Nonn. 

— ——83 dvalies, im aktiv. Siune; Marian. 

(1X, 626). 

Ava-Leue, 10, das Auffieden, Aufbraufen, Schol. 
Ar. Av. 1243. 

— — — * fo 

v yyuus (|. Cei; +), wieder anfpannen, 
anjoden, dab. it — Armee wieder aufbrechen n. abs 
ziehen ; ohne cas., dvaledfas HAuuvsr ini tous "Im- 
was, Thuc. 8,108; Xen. Cyr. 8,5,1; öfter bei Pol. 
u. Plat. Iaꝰ olxov u.2n’ olxo», d. i. heimfehren, Pomp. 
42. Anton. 85; — Her. verbbt es mit dem acc., aufs 
brechen laffen, 10» argazdr, vo argardnsder,9, Al. 
58, auch vijas, abfegeln, 8, 60, 7 3 # 

0 
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@ud-teokıc, hi, det Aufbruch des Heeres, and Helms 
tehr, Plat. Cor. 31. 
dva-Lto ({. io), auffeden, auflochen, auffprubeln, 
&poos dx yüs, Soph. Trach.699 ; aud) von Würmern, 
auftoimmeln, Plut. Artax.16. vom Som, aufwallen, 
Symp. 8, 7,4. — aftiv., aufkochen laffen, entzünden, 
von Beivenfigaften, 630», Ap. Rh. 4,391. aud su- 
Acc dvilecer, ließ Maben aufwimmeln, Plat. Alex. 
fort. 11,8. a 
&va-Lıedo, auffucen; ausforſchen, ve Sins yas, 
Plat. Apol. 18, b. ras alzsas, Legg. II, 693, a; 
auch roug vloðc, Pol. 24, 8. Pass. aud Her. 1,137; 
Thuc. 2, 8. 
dva-tirnass,’j, die Unterfuhung, madeıör, Plat. 
Critia. 110, a. 
&va-tuyıl, %, der Aufbrud, Abmarfch, Plut. Ages. 
43; öfter bei Pol., dvaloyıjv nostiodaı, abmarſchi- 
ven, 2,54. auch von der Flotte, 5, 110. 
dva-tuydos, eigti. losjocen; bie Riegel der Thür 
uräch(chie ed, alfo Sugar, öffnen, Ar. bei E.M. cf. 
'oll. 10, 26. 
dva-Lönde, burchfäuern u. in Gährung bringen, 
Theophr.,; D. Sic. 1, 7. u. pass. 
dva-töuweıs,, die Bährung, Sp. 
&va-La-yoaplo, aufs, vormalen, Strab. u. Sp. 
&rn-Te-yodgneis, j, das Aufmalen, bei Diog. L. 
7,301. 
’ Ava-layoler, wieber ins Leben zurüdrufen, Iul, 
Aeg. 63 (VII, 594). 
va-teivvuus, aufe, umgürten, N. T. im med. 
&va-Lu-nvpko, wieder anfachen, wieder beleben, 
Plet. Charm. 156, e. Rep. v11, 527, d; änsdyular, 
Luo. Calumn, 17; pass., wieder zu Kräften fommen, 
Xen. Hell. 5, 4, 45. — $ntranf., ſich wieder erholen, 
wieber aufleben, Plut. Timol.24 ; Ath. vI1, 297, a. 
dva-Lo-ndenaıs, ii, das Wiederanfachen, Beleben, 
die —— — Sp- 
dyd-Loasg, 1), das Aufgürten, Sp- 
äva-Letıxög, wieber.belebend, ermunternd, Sp. 
&va-Loe, poet. für dvaldo, Nic. 
dva-9di (f. AA), auffeimen, aufwachen, Sp. 
&rtönAe, Al. N. A. 3, 25; bei LXX. auch hervor⸗ 
fprofien, grünen laſſen. 
dva-Ieiror, aufivärmen, wieber erwärmen, Anacr. 
31,21,u.0. Sp. 
 äva-Haßbsen, wieder mulhlg werben, Piat. Charm. 
4156, d; Thuc. 7, 71, u. oft bei Geſchichisſchreibern. 
drva-sabbivo, wieber ermuthigen, rıvd, Xen. 
Cyr. 5,4, 23; aud wieder Muth befommen, Plat. 
Lucall. 14. 
dva-$agaseor, -Iagavvan, fon. u. älter alt. für 
-Sabtw, -Faßöivo. 
&ya-Iavuabo, wieber bewundern, Soph. frg. 319, 
zw.; Dio Cass. 43, 13. . 
äva-$econaı, genau betrachten, Plut.gen.Socr.16. 
&vd-Ssya, 16, p. == dvadnua, bei. bei K. 5. 
ein mit dem Fluch —E beladener und zur 
Schande oͤffentlich ausgeſtellter Menſch. 
= —— zum dyd$eua machen, verfluchen, 
&va-Isuarızds, ſchlechte g. für ayccꝰ nut æos. 
äva-Isuamauk, 6, die Berfluchung, der Kirchen⸗ 
Bann, K.S. 
dya-Ieganıdw == simpl., Theophr. 
äva-Iıpllo, = Ayaxakaudoucs, VLL. 
. dva-Iegualven, wieber erwärmen, übertr., aufre⸗ 
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Ei tn» ulldnsev, Plut, Phoc. 6; xgadinv, Pallad. 
(XI, 55). 

ära-Iıpuaala, #1, das Wiebererwärmen, Sp. 

ävd-Isarg, q, 1) das Aufflellen, von Weihgefhens 
ten in Tempeln, drdgsdvzo», Inser.; tofnodog, 
oxevis, Lys.21,3.4; Plut. — 2) das Aufſchleben, 
Berzögern, Herodian. 7, 4, rgsör jusgör. 

äva-I4auous dydrans, Man. 3, 154, 1.d. 

ava-IHa (f. 9Ew), zutüdlanfen, Plat. Tim. 60, c; 
Hinauflanfen, emporjcießen, von Pflanzen, Ael. N. A. 

‚36 0.0. Sp. 

äva-Iscogdas, wieber-, genau betrachten, Diod. Sic. 
42,15; Plat. Aem.P.1. 

&va-Iswenaıg, ni, genaue Betrachtung, Forſchung, 
Cie. Au. x, 19. XIv, 15.16; Plut.anseni6; Her- 
wog: prog. 11. 

vo-Itaugıouds, 6, wieberholte, genaue Uuters 
fuung? R' 

ava-Ijxn, , = üvaddessg, Hesych. 

va-InAaLw, auffangen, Philo. 

A — = dvasaaho, wieder aufgränen, Il. 
„236. 

dvya-Inua (&variinu), 1, bei Hom. heißen 
woAnn doyneris te —2 — dastog, ar 
152. 21, 450, bie Bierben bes Mahles; eigtl. das als 
Weihgefchent in Tempeln Aufgefellte und Seweihte 
(Suid. navy 76 dyssgwusvor HG), von Bllnwerfen 
jeder Art, von Her. 1, 14. 92 an; vd 1. Soph, Ant. 
386; Eur. Ion 310; Plat. Gorg. 472, b u. fonft. au 
soglas, ein Denfmal der Weisheit, Hipp. min. 264, 
b. Dahı. jeder auserlefene Schmuck; jo neunt Hermipp. 
het Ath, 1,28,a Bddayos zai dev ala avasıjuara 
— ebenfo Kuchen, en & K 4, —— 

vo-Inpatixös, zum Welhgeſchenk gehörig, zıuad, 
Ehren, die in Weihgefchenfen, — u. dgl. Ufer 
hen, Pol. 27, 45. 

&va-Inoda, nadjagen, Sp- 

&vd-Iiacıs, N, das Quetſchen, Sp. 

dva-9do (Id), heftig drüden, Qu. Sm. 8, 94. 

Ava-IAMBw, aufs, ausbrüden, Plut. Symp. 6,2 8. 
G.; dyasAßsı yeduota uasrös, Marian. 2 (IX, 
668); Sal, anyal ava9Alßoıwro ydlaxzog, Ant. Sid. 
72 (vu, 23) — * 

ãbaoc, kampflos, nicht ſtreiibar 

äva-90dw, trüben, Arist, H. A. 8, 2; dab. aufs 
zegen, aufhegen, Philostr.; &va$oAoösder, B. A. 12, 
ävezegdrresses, fo Plut.Symp. 7, 3,3; vᷣas rñc 
dvytag &ys90Roö9’ 7 zapdia, Pherecr. bei Phot. 

dva-FoAwass, ij, Trübung; daher Beimifhung, 
önor, Plat. . VII, 824,8. 

era-Iopkw, Sp., für dvasguoxw, aus dem aor. 
äyasopeiv gebildet, 3.8. Herodian. 2, 6,10, dra- 
Hopoünres, obwohl auch dies Buttn. ändern will. 

va-Iöpvvuns,==dvasgaloxe, Ael. H.A. 12,18. 
äva-Iogvßto, auflirmen, feinen Beifall laut zu 
erlennen geben, as eu A6yos, Plat. Prot. 334, c. Eu- 
thyd. 276, c; ebenfo Xen. An. 5,1,3. 9, 30, LIT 
—— 4, das Auf ber Böglt 
vd-Iosuua, td, das Aufgezogene, der ng, 
— 23,19. — 

ävd-Sesypız, J. neue Nahrung, friſches Wache⸗ 
thum, Hippoer. 

&v-a9oses, genau betrachten, Eur. Hoc. 808; u. 
pass., Thuc. A, 87 ; bei Plat. Crat. 399,c, Eid Ableis 
fung von dv&gumsos benugt, mehr: nach oben bliden 
a. betrachten. 
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&ya-Ignv&e, bewweinen, beftagen, Dio Cass. 74,13. 
— —B— 7, genaue tung, Timon. 


ins, 

äya-Iounteuas, von neuem ſproͤde thun, ſich zie⸗ 
ten, Poll, 6, 183. 

ara-Iosoxu (f. Ieuicxw), tn bie Höhe fpringen, 
aufprallen, von einem Steine, vyy ava9e.,1l, 13,140; 
von einem Menfchen, Her. 7, 18, öni zöv Inner, aufs 
Bferb fpringen, 3,64; rs näroas, Heliod.; abfolut, 
yeifhen randijeas u. dgaueiv, Xen.Lac. 2,3; Plut. 
Aut. 45, oft. Opp. H. 3,293 hat ben conj. aor. dva- 
Youitecı, vulg. ava9pkkucs. 

aya-Ivdo, wieder brünftig, geil werben, von 
©änen, Aristot. H.A. 6,14. 6,18; aud) ypaus dva- 

@, Diogen. 4, 10 u.B. A. 33. 

—— q. auffteigender Dampf? 

Gya-Ioulaua, vd, auffteigender Raub, Rauds 
wert, Weihrauch. 

äva-Iöutäcıs, j, das Anfvampfen, von Arist. 
Meteor. 2, 4 von drzsss unterſchleden, als trocken und 
heiß; dab. von Herodian. 3, 14, 15 von Dünften, die 
aus Säampfen auffleigen, gebraucht. 

Gra-Iöurde, aufbampfen laffen, räuchern; überir., 


nicos ävysdvusäro, Pol. 15,25, 7, der Haß warb neu 4,4. 


t. Pass., in Rauch aufgelöft werben, verdams 
vfen, Aristot. Meteor. 1, 3; olvos dradunsadeis, 
Piut. def. or. 40. — Med., auffleigende Dünfte an fi 
zichen, von ber Sonne, Arist. Probl. 23,30; à dva- 
$ousesuevos xdrsvos, ber auffleigende Rauch, Luc. 
Ver. Hist. 1,23. R 

ava-IUw, barauf losſtütmen, Ap. Rh. 3, 685, aufs 
fahren, VLL.; ödop Zi äuapär Entdve, das Wafler 
iprang hervor, Callim. Cer. 30. 

ara-Iescce, ein lautes Geſchrei erheben, dva- 
$awrtac, Hesych. dyaßorjoaz. 

ar-aldeıa,j, ep. avaıdein, Ar. Daedal. frg. 29 
anch aymdela, Schamlofigfeit, Unverfhämtheit, 
Frechheit; öfter Hom., avası einy inıeiuävog, anges 
than mit Srechheit, 11. 1,149. avasdeins dnıßüvas, 
ſich der Frechheit ergeben, Od. 22,424 ; öfter in Brofa, 
per &vasdslus, unverfäämt, Plat. Phaedr. 254, d; 
neben äyauayursia u. Ieravıns, Dem. 24, 29. 

“r-ardiouas, med., Pythag. bei Diog. L. 8,8, = 

— —— fich unverfepämt betragen, Ar. Equ. 
396 u. Sp., vgl. Imegavaud. 

ür-asdıjumy, or, unverihämt, unehrerbietig; adv. 
erasdnuovas, Galen. 

dr-aldnv, ſchamlos, 1. f. over d. für anddıv. 

ür-audis, es (aidesc),unverfhämt, breiß,rüdfichter 
18, vom Bettler, Od. 17, 449. u.öfter von den Freiern. 
gl. 1.1, 158. bah. zudosuds, das niemand verfcho- 
nende Shlahtgetümmel, 5,593. ähnl. Aüas, Od. 11, 
597, ver Stein des Sifyphus, der die Dualen bes ihn 
immer aufs neue den Berg hinauf Wälzenden nicht 
adstet. vgl. I. 4, 521. 13, 139; mrdzwog avandıs, 
Piad. O1. 11, 110. Andere ertl. gewaltig, unbänbig, 
oxiypds, Blasog, vol. \ öpe, Bianor.5 (1X, 278); 
ddöyrec, Theocr. 24,24. Sonſt rl bei Tragg. 
2. in Brofa, gew. von Berfonen. br 3 eldodusvos, 
Xen. Cyr.8,1,13. Ipnavtarog zai dvasliorarog, 
as doch = von Sachen, — 

öyos, Is. 1, 27; 9 «, in der erel, Plut. 
ur. ad, et. am. 32; —8 t auhnnönovd’ dvar- 
“, —* 518. — Adı. Basler, Pia Phaedr. 243, 
; shae Schen, Xen. Mom. h, 3, 
dy-aldnztes, vaffelbe, Ap. Rh. 3, 92. 4, 360. 


* 
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dr-ard, B. A. 80, 5 * 
Pe ; A aus Ar. Equ., wo 396 


dy-audin, , Archil. 1, core. des Metrums wegen, 
= drasdsla. en 
ay-asdUceo, anfachen, ansegen, PAdya, Eur. Tr. 
344; * frg. 486. 5 
ay-alde, anzünden, rög, Eur. Cycl. 330; ge 
Liebe entflammen, Mosch. 1,23, u. sp. D., z. B. 
Mög ävasddusvos, entflammter Muth, Opp. C.2,187. 
äy-auaxtäc = folg., unverlept, Nic. Th. 90. 
" äv-asuaxtk, blutlos, ohne Blutvergießen, VLL. 
&y-aluaxzos, blutlos, nicht mit Blut befledt, pu- 
5, Aesch. Suppl. 193; sig, Rhes. 222, xous, 
'hoen. 270 ; von Opfern der Geres, Svcse, Plut. Num. 
46; $unial, Leon Al. 19 (v1, 324) u. sp. D. 
dy-alı croc, blutlos, fe⸗iue dauoyov, Aesch. 
Eum. 292; Ath. 11, 63, b. 
dy-asısa,, Blutlofigfelt, Arist. part. an. 2, 7. 
äy-asaos, blutloe, Plat. Tim. 70, c- 72, c; Arist. 
H. A.5,31u.%. 
Gr-asud-capxog, Hleifc ohne Blut habend, zörze£, 
Anacr. 33, 17. 
dy-Muörns, nTog, %, == dyasula, Arist. part. an, 


äv-alyev, ov, blutlos, Götter, N. 5,342 u.sp.D., 
3 8. Nonn. D. 3, 309. 
äy-auwrst, = ävasuert, ohne Blutvergießen, 
wigsosas, 1.17,363. dıaxpivsodas, Od. 18,149, 
— nur noch aor.vvcunv, ävijvacdan, 
die Sp. haben auch &ynvdun» als impf. (a) privat.; 
ohne Zſg mit alvog, f. Bultm. Lexil. 1,274; eigtl. 
verneinen, u. med. in Beziehung auf mich, Daher), vers 
weigern, verfagen, abfehlagen, Epyo» «eızds, eine uns 
gebührliche Handlung zurüdweifen, Od. 3, 265; wie 
oödiv Fpyor üv., fi jeder Arbeit unterziehen, Xen. 
Cyr.2,1,31; ddow, ein Geſchenk verweigern, Od. 4, 
654. u. bei Berfouen, geringihägen, zöv Aldwy od- 
tur’ äralvouas, odd’ üdsoilo, 8, 212. 1. 9, 679; 
yvraixag, Kaotoga, Eur. El. 311; vgl. Plat. Phil. 57, 
e; u. Dem. 36,31, Populovaxndserjv, ven Phor- 
mion nicht zum Schwager haben wollen; eixer dvrjvn- 
ras ödstn», Theocr. 25,6; — Mit dem inf., Nradvero 
koyor — er weigerte fich, I. 18, 4150; Assch. 
Ag. 1637. Suppl. 782; u. mit pleonaſtiſch hinzutre⸗ 
tender Negation, dvasvero under Edasdaı, er weis 
erte fich, etwaszu nehmen, 11.18,500. auch oftabfol., 
weigern, Hom. — Mit dem partic., Savoüca d’ 
oux dyalvonaı, Eur.1. A. 1503, wo e8 dann iu die 
Bdig ſich ſchamen übergeit; oðx dvalvouas vıxod- 
Asvoc, ich ſchaͤme mich nicht, befiegt zu fein, Aesch. Ag. 
569; dvalvouas zo yijpas dur slsopuv vony 00x 
Eyov», ich ärgere mich, euer Alter anveränbig zu fehen, 
ur. Bacch. 248. u. abfofut in biefer Botg, Herc.Fur. 
1124. — Sp.D. melden, Call. Del. 46. 
av-alpeua,ro, Beute, Raub, Schol.Ap.Rh. 2,264. 
dy-algeaı, 1, das Aufheben, Haısxal av.önder, 
Plat. Legg. Vii, 814, d. Zoyo», Uebernaßme, VIIL, 
847, b; bef.a) vexgwr, Aufnahme u. Beflattung ber 
Todten, doöyes, geftatten, Lys.2, 7; Pol. 6,84; ohne 
vexg@v, Eur. Suppl. 18; Thuc. 2,34. 3, 24; — 
RE erftörung, Xen. Hell. 6, 3,4; Grmorbung, Ios. 
u 


.Sp- 
äy-aspirns, 6, der Bernichter, Mörder, Sp. 
äy-asgerıxds, 5j, dv, verulchtend, zerflörenb, Arist. 

rhet. 2, 8 u.Sp. — Adv, -sxos, verneinend, Diog. 

1.9,11,75. . 
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An-algeros, wer ſich nicht für etwas entſchelden, 
nicht etwas wählen kann, Sext. Emp. 

-aıpke (f. alpko). — 1. Act. Tndiesöße be: 
ben, anfuchmen, &no gHovds, das Opferthier von 
der Erde, 0d.3, 455 ; und wegnehmen, xpsods, Soph. 
Ai. 233, bef. a) von Kampfpreiſen, &£9da, 11.23, 
736; vgl. Her. 6, 36. 5, 102, äyöre ’oldumı, im 
Weitkampf, in den Olympiſchen Spielen flegen, u. un⸗ 
ten med., welches häufiger in Diefer Bbog in; vauras 
ap" &veikov, veiteten fie, Er. Hel. 1233. — b) aufs 
heben, befeitigen, vernichten, napaxarasıjzn», Plat. 
Legg. X1, 913, b; ödsyapylas, Xen.Cyr. 1,1,1; 
dıadıixag, Is. 1, 14; vouovs, oft bei den Rebnern, 
tm@&gfg von xaralsinsır, Acsch. 3,39; dx usoou 
Baeogpnulas, Dem. 10, 36; avuuaylar, Pol. 32,1; 
radAsuon, beilegen, 9, 41,2; vesxos, Theocr. 22,180; 
zöpyovs, zerflören, Xen. Cyr. 7, 5, 12, wie nöäsıs, 
Dem. 9, 26, der auch Zvos @vnonutvor, vernichtetes 
Bolt, verbindet; axıvıjv, Zelt abbrechen, Xen. Cyr. 
8, 5,4. Dah. — c) von Menſchen, töten, Aesch. 
Ch. 998; Pind. P. 11,18; u. in ®rofa, Her. 4, 66; 
Plat. Legg. ıX, 870, d. Bei Theogn. 1123 fo auch 
üysläsro mit ber v.1. avefäaro, iſt aber zn. — Don 
Arist. an: widerſprechen, Midrer avaspei, dr oöx 
dorıv, Eth. Nic. 10,2,3. Dem xzaraozsvdiev entges 
gengefegt, alfo — draazevdleın, top. 2, 3 n. oft eine 
Behauptung widerlegen. — d) Bom Orafel, wo man 
Yoyıjv ergänzt, bie Stimme aus der Tiefe erheben, 
eine Antwort ertheilen, ö Seoc Aveide, vom 
Apollo; auch ro yonerijgsov, wayrıyror, Her. 1,13. 
2,52. 7 Mv$ta, 9, 33; Plat. Apol. 21, a3 of udr- 
tus, Her. 6,69; auch durch ein Opfer erflären, Xen. 
An. 7,6,44. (8 tritt aud ein acc. dazu, ods dv — 
dytän, welche das Drafel bezelchnet, Legg. IX, 865, 
d; uavtelas, Dom, ep. 1, am Ende; aber bei Xen. 
An. 3,1, 6 iſt Heois ols Iueıv Lies als Attraktion 
dem Isovs vorzugehen. Dazu Pass., dv rais war- 
vita & enutvor sögrjoere zjjnöAsı, Dem. 21,51. 
— 1. Med. für ſich aufnehmen, von Waffen, ao- 
zılda, &yyos, N. 11, 32. 13,296, auf den Arm, 16, 
8. Inpooodvas, Vernunft annehmen, Od. 19, 22; 
— ie Rich wegnehmen, bavontragen, & un zard9on, 

u âycan, Plat. Legg. X1, 943, c; fo ciea, Speife zu 
6 nehmen, Her. 4,128. now» tavog dvalkadaı, 
Buße für etwas, 2,134. Yikoyuyinv, Riebe zum Ler 
ben faffen, 6,29. yvasunv, 7, 16, 1. ourduare, Nas 
men annehmen, 2, 52. Vom Weibe, empfangen, 6, 69. 
auch von Thieren, 3, 108. Am häufigfen a) vom 
Kampfpreis, Od. 21, 117; und öfter bei Her.dywras, 
in ben Rampfipielen fiegen, 9, 33. "OAvumada ve- 
— 6,71. u. häufig »/xnv, den Sieg davontra⸗ 
gen, 3.9.9, 64. — b) von Aufnahme und Beftattung 
der Zobten, Her. 4, 14. 9,22; Plat. Ap. 32, b, u. 
fonft; and) felten im act., Xen. An. 6,4,9; Dem. 43, 
57, im Geſed, dvaupeiv zal Sdnrew. — c) Kinder 
aufnehmen u. fle dadurch für die feinigen anerfennen, 
im &gfg von Zxtı96vas, Isocr. ; Plut-; vgl. Pind. P. 
9, 63, wo das act. ſteht. — d) Zurücknehmen einer 
Klagefihrift, Aufheben eines Contracis ypapıjr, 
dtenv, Dem. 58, 32. 59, 53. eusdrjzas,auyygagıjv, 
48, 46. 34, 31. — Allgem.: auf fi nehmen, über- 
nehmen, rrdAsuo», Her. 5,36; An. 5, 7,27, u. fonf 
oft; £y9g«r, Plat. Phaedr. 243, c; nods reva, Dem. 
6,20; doyov, Plat. Legg. X1, 921,a; zdvo» ünde 
sıvos, Her. 6,108; Plat. Phil. 59, a. 

dy-algeı (f. Ayaslgw),emporheben, med. dx Bd- 
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$gev, Eur. I. T. 1204. "Eos Aeuxdy Suu’ dvalos- 
zes, El. 102. dyapdet;, in den Himmel gehoben, 
Ep. ad. 6 (XII, 67). 
ay-aschis, ds, Sp.,— dr-aledıras. 
är-ascdnala,n, Unempfinlicfeit, Plat. Phil.34.0. 
oft @efühllofigfeit, Stumpffiun, Tim. 74, e; sis rootꝰ 
dvyasssnalag zai töhuns ngoeA9siv, Dem. 24, 182, 
u. Sp. Qgl. Theophr. char. 14. 
dy-aaInreio, unempfindlich, gefühllos fein; Sp. 
auch med.; bie Gramm. verwerfen das Wort als uns 
attifch u. ziehen vor 
am-ascHntio, daſſelbe, Rumpffinnig fein, Dem. 18, 
224, u. Sp., wie Aesop. 73 u. Plut. 
äv-alosnzos, 1) unempfindlich, gefühllos, Rumpfs 
finnig, Thuc. 6, 86; zauds, gegen etwas, Plat, Tim. 
65,5. Legg. VIII, 843 a; exasog zal ν., Dem. 18, 
120; zo @r., Stnmpffinn, Thuc. 1, 69.— 2) nidt 
empfunden, nicht empfindbar, Sdvaros, Thuc. 2, 43; 
d&öpazo» xai dv., Plat. Tim. 52, a. öfter- — Adv. 
arassdrros £yeıw, unempfindlich fein, Plut. Sol.20. 
dr-aıudao (aloc, das simplex alcıuda nicht 
gebtaͤuchlich, das Wort iſt nur ton.), gebrauchen, ans 
inenden, 7 yü ayasıuddn, Her. 1, 179. irre 
Nulgaı ayassuoürras, fünf Tage find dazu erfore 
verlih,1,72.2,31. Ic rijy ggovpLovsa» Innov ixa- 
1ov rdlayra dvascı oöyras, 3, 90. auch verzehren, 
eirov, 3,150. q weAstösaon, 8, 41 ; aud) Hippocr. 
— Mertwürbig iſt Xen. Cyr. 2,2, 15 die v. 1. einiger 
Handſchriften für Erndwxag, evasslunxas. 
äv-rıolumpe, 1d, das Verwendete, bie Koften, en 
srgarıf, für das Heer, Her. 5, 31. 
ar-alaıog, f. 2. fürdvatasog, Plat. Logg. v, 747,d. 
dy-alscw, alt. argıro, auch ohne » subser., auf, 
in die Höhe fahren, ri raſch erheben, vdos ansoes, 
11. 15, 80. znyal @v., fprubeln auf, 22, 148; Aesch. 
Ag. 77; auch mit dem acc., &pua, auf den Wagen 
fpringen, Il. 24, A40; nrdnua röd’ sönereis, Aesch. 
Pers. 96, nad; Emperius emend.; Aus ds Eger 
Adya, Eur. Phoen. 1169, der auch drjfar 5pFot, 
Hel. 1616. Bacch. 692, gerade aufipringen, fagt. — 
Mit dem inf., etwas beainnen,Opp.C.1,107 ‚pEBec$as. 
Selten in Proſa, wie Xen. Cyn. 6,17, Plut. Mar.19. 
Gr-asyisd,= —— B. A. 207. 
&y-asoyurıie, unverfhämt fein n. handeln, Thuc. 
1,37 u. $olgbe; c. part., Plat. Crit. 53, c, wie mosör, 
Ar. Thesm. 708; 2dyg, Dem. Lpt. 133. oddsr, 26, 
8. mep4 zovog, ich fhäme mich nicht daraber, Isocr., 
frech fein; Sp.,wie Pol. 30, 8,4; pass., unverſchaͤmi 
— — Au rhet. 3, 11. 
v-asoyöyraua, rd, unverfhämte That, Hyperid. 
bei Poll. 6, Hg Bar 
—— Schamloſigkeit, Plat. Conv. 192, 
au. ſonſt. 
üy-asoyuvro-yodpos,s,Botenfcreiber,Pol.12,13. 
dy-atoyuvrog, ſchamlos unverfhämt, Toörd nos 
tdofev auray dyaroyuvsöraro» elvaı, Plat. Apol. 
17, b; abſchenlich, nodseırs, Ar. Ran. 465 u. öfter; 
za, Thuc. 2,52. — Adr., Plat. Apol. 31, b. 
@y-abtnrog, ungeforbert, Pind. frg. 151. 
är-azda,n, Schuldlofigkelt, Unfuld, Hippocr- 
dy-altıog (avastie, fem., Aesch.Ch.860, wieHer. 
9, 140), unſchuldig, nicht Schuld ob. Urſach von etwas, 
dvalrıoy altıdaodas, ben Anfgulbtgen anflagen, II. 
43,775 w. öfter; &9avdross, ſchuldlos vor ben Goͤt⸗ 
tern, Hes. 0. 825; xaxsas, xaxa», am Ungläd, 
Plat. Tim. 42,4, Rep. 11,379, b; äggoadvng, von 
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Wabafinn frei zu fprechen, Xen. Cyr. 1,5, 10. dvak- 
raoc day napd Tois argatsassasg, bu wirf nicht von 
ignen angeflagt werden, 1, 6,410. — Adr., Sp. neben 
dyeyvıjtess, Plut. de an. procr. e Tim. b. 
ar-aswpso, in bie Höhe heben und ſchwebend erhals 
ten, Bion 1,25 u. Sp. D., wie Coluth. 153. 
dya-zayydie, laut aufladen, ueya, Plat. Euthyd. 
300, d. äysxdyyaos cagdorıoy, Rep. 1, 337, 8. 
dya-zadalow, wieber reinigen, aufräumen, Pol. 
10, 30, 8, geiv. med., Adylov Bousrasiay, Luc. 
Alex. 1; dvaxasmpdusvos zal Biehdeartes näv rd 
Pdeßaper, Plat. Menex. 241,d; rd nsgsörra zo0 
meifuev, Plut. Ant. 9; Adyor, eine Rebe halten, 
um eiwas ins Reine zu bringen, Piat. Legg. 1, 642, 0, 
ob. fäubern, feilen; vor ber Luft, ich aufflären, Plut. 
Timol. 27 ; bei den Aerzten: nach oben, d. h. durch 
Erbrechen reinigen. 
dya-ac9apass, ij, die Reinigung, nresuaros, Pol, 
5, 404, ber Ruinen; bei den Gramm. Aufklärung 
einer danfeln Stelle; bei den Aerzten Reinigung 


tur Erbrechen. 

dya-zadagrızds, zum Reinigen, bef. zum Erbrechen 

1 bei den Aerz ret fpen a 
va-xd: ‚oc, au 1, Sp- 

Brause, fh ImEipen aufrichten, auftecht hin⸗ 
Teen, dvaxadikoyrss inalpovasv kavsod;, Kon, 
Cym. 5, 19. dvsxd9sasr, Plut. Alex. 14. Philop. 
20; fo auch med., dyaxasılduevos ini rij xAMyny, 
Pist. Phaed. 60,b. 

üva-zasvlioo, erneuern, [ydoa 
Isocr. 7,8; ndAsuor, Plut. Marcell. 6. 

dvya-zalvıcız, 1), da® Gruenern, die Wiederher⸗ 
Rellung, Sp. 

äya-xasyıaynöc, 6, dafjelbe, Clem. Al. 

ära-zaıy oveyla, = &vaxarıio, Aenigm, 21 
(XIV, 60), zw. 

ra-zasvdo, baflelbe, N. T. 

&va-zalvasız, d, die Erneuerung, N. T. 

dyazaior, rd, f.1. für &vayxaior, Suid. 


dva-xale (f. xafm), anzunben, zög, Od. 7,13; - 


Ber. 8, 19, der auch dvazavcacdas ebenafeldft 
fagt- — Pass., von Zorn entflammt fein, Her. 5, 19. 

dva-zalaudanas, von ben Stoppeln Nachlefe hals 
ten, B. A. 396. 

drya-xalieı (f. xa20), laut rufen, a) preifen, mög 
drazaiedueyoyv, das viel gepriefene, Soph. Phil. 
789. ” Agysies, als Gieger ausgerufen, EI. 683.— 
b) benennen, nennen, "4yasoug dv roĩc Meoi/ dya- 
zeiei, Thuc. 1,3; tıya ddelgöv, Plat. Rep. v, 
471, a; es v, Xen. Cyr. 3,3, 4. övouaark, 
namentlich aufrufen, 2, 2,28. — c) ermuntern, Xen. 
Cyr. 4, 4, 22. — Med., zu fi rufen, Aesch. 
Pers. 613; Thuc. 7,73; zurüdrafen, dyxadiaaızo, 
Aeseh. Ag. 993 ; negsvyoras, Plat. Phaed. 89, a; 
15 odAnıyys, Xen. An. 4,5,22; Thuc. 1,131 au 
imacd.; hin wieber gut machen, ungefchehen machen, 
alga, A ‚Ag. 993, wie auaprijuare, Lys.6,49; 
— Nie @ötter anrufen, Soph. 0. C. 1378. Trach. 906; 
darch Zuruf ermuntern, xövac, Xen. Cyr. 1, 6,19. 
verfodern, vor Gericht, Hell. 7, 4,33 ; oft Pol. ava- 


eis ls“ Pasyunv, nach Rom beorbert, 20, 11, 10. 
ge versah aueh hs rie page 


dya-xallöyes, = &yaxopkes, Phryn.B. A. 14. 

dva-zaivnnfore, rd, 1) Enigüllungsfeler, wenn 
be Braut ſich dem Bräutigam ohne ben fungfränlis 
den Sqhleier zeigt u. von ihm beſchenlt wird, VLL.— 
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2) bie bei biefer Gel eit — Geſchenke 
Piat.Timol.8 im nf, f-Mein. re 

dya-xdiuntoa, ad, — vor., Diod, Sic. 5,2. 

aya-xakönıo, aufbeden, enthüllen, Adyovg, offen 
ſprechen, Eur. I. A. 1146, der Or. 288 dvaxdäunzs 
abfolut braucht, entfchleiere di ; r2 zgds rıva, einem 
etwas eröffnen, Pol. 4, 85,6. — Mod., ſich enthüllen, 
entfchleiern, Xen. Hell. 5,1, 6 u. Sp. 

ava-xzaivuyıs, ij, Buthüllung. 

dva-xauınıs, ds, umbiegenb, Philo. 

ara-xauntiosov, 1d, der Ort, auf dem man ums 
biegt, Euseb. 

vo-xaunzsxös, umbiegend, Eust. 

dva-xdunte, — umbiegen, acxciuva⸗, An- 
uphan. bei B.A. 81, durch Önoorgsyas zouıjası erfl.; 
gew. intranf., Her. 5g0s, 2, 8; auf der Rennbahn, 
um das Ziel herum biegen u. zurüdfahren, dab. zurück⸗ 
kehren, wie intranf. gebraucht, meidsy äni To Exegor, 
Plat. Phaed. 72, b; u. Sp. ngds zıya, Matih. 2,12; 
aufs u. abgehen, Diog. L. 5, 2. 

dya-xauy-dong, wros, d, ein Kraut, welches vers 
Tosent Liebe zuraͤckbringen follte, Plut. fac. un. 25, 
p- 80. R 

dva-xaupi-nvoos, &ysuos, ein Wind, der feine 

Richtung oft ändert, eine Art Wirbelwind, Arist. 


. mund.4,14, 


Ayd-xzauıyıs, ), das Umbiegen, Zuruͤcklehren. 
äy-axaydos, ohne Dom; ohne Rüdgrat u. Gräͤ— 
ten, Her. 4,53; Ath. 11, 63,d. 
&ya-xäneo, verſchlucken, verzehren, Her. 3, 93; 
Ar. Av. 579. 
ard-xep, Ropfan, aufwärts, Hippoer. Bgl.xa- 
Tolxapa. 
@va-xät-afıs, ı), das Wiederzerbrechen, Sp. 
Ava-zavass, 7, das Andrennen, Plut. mul. virt. 
. 275. ' 
E Gva-xayAdLo, aufbraufen, auffprubeln, Opp. C. 
4,275, Alten —nög. 
äva-xayansız,i,das Aufbraufen, Auffochen,Schol. 
Aesch. Prom. 367. 
dra-zayı, ij, das Berzehren, Berfhlingen, Arist, 
Gen. an. 2,5. 
dva-xsdto, zeripalten. 
> Avdzeıa, rei, Beft der Dioskuren, ävuxas. 
dvd-zeuas (f. zeiuar), = Ayaridauas, vgl. 
über biefes Wort Ath. I,23,c, a) vorräthig daliegen, 
tn 36: bef. Ki a en * m ern 
eweiht find, zenrüess, Her. 1,14. mosnua dr lego, 
„135; Myoste seo dyaxslcdın, Plat’Conr. dr, 
e. dah. offen baliegen, nagdderyue dv odgarg, Rep. 
1X,592, b; 6 Zoiey dv 75 dyopg, bie Statue des 
Solon fteht auf dem Markte, Assch. 1, 25; Lycurg. 
51. — zuvl od. rngds wovs, ſich einer Sache wibmen, 
Sp. — b) dvaxasas elgrıva, e6 wich einem unge 
ſchrieben, beruht auf ihm, ndyra els rodrous, Her. 
3,34. vgl. 1,97; al nodfeu äydzeyıat rıys, Plut. 
Lys. 1. adyroy rois’ Adnvaloıg sic Tas vadc Eva- 
xesusvor, alles hing von den Schiffen ab, Thuc. 7, 
71 ;aud) öndrivt, Ar. Av. 637, dd 15 röyy‘ Antiph. 
5,6, drazestaf nos Esrouro, es kommt mir barauf 
an. Bei Su — liegen, f. die von Ath. anges 
führten Stellen, Matıh. 9, 10; Lucill. 28 (1X, 140), 
von Phrynich. als unatt. getabelt. 
dvaxstov, 16, Diosfurentempel, Thuc. 8, 93; An- 
doc. 1,45. 
ävya-nslpw, abfcheeren, Sp. 


152 ’ AvaxexaduuyLvog 


Aya-zıxalvuudros, enthüllt, Schol. Soph. O. R. 
41413. u 

&va-xexıöuevas, antufend, Hãve, H. h. 18,5; 
eigtl. aor. IL, f. x6douas. 

ava-adie, auflärmen, Schol. Eur. Or. 182. 

dva-aSlados, 6, das Auf Eur. Or. 182, ch. 

dy-axsouaı, wieber gulmaden, zo dvdsor, ben 
Mangel — * Ael.H. A.5, 19. 6, 57. 

&ya-xlouaı,ion. = dyazsıues. 

dva-xegdvvous (f. zeederuun, wieber mifchen, 
Hom. in imesi, dvd zontjga xögaoaer, Od. 3,390; 
olyoy ävaxıgavvv, Ar. Ban. 512; u. allgemeiner, 
beimifcgen, zj — dvaxsxoajlivaı, Tim. Locr. 
402,0; xzavals addıs —— 
sörvyerör, bie Geſchlechter waren vermifcht, Plut. 
Rom. 29. 

aya-xıgua, zo, ein Abfenigel, Poll., 1. d. 

"4vaxes, nach Moer. die eigl. att. Benennung ber 
Diosfuren, Saflor u. Bollur; eigtl. die Herrfcher, für 
ävaxtıs, vgl. Cic.N.D. 3,24; Plut. Thes. 33, ber 
die andere Ableitung bes E.M. von avexdis, bie oben 
am Himmel Leuchtenden, auch erwähnt; Ael. Dion. 
bei Eust. hat aud) avaxol. 

äy-axts,unheilbar, Eupolis bei Moeris. 

&v-ansosos, Erotlan. für ävıixsoros. 

dva-xıgalaıco, bie Hauptpuntte zufammenfaflen, 
fie wiederholen, um, wie das gewöhnlich gefthieht, das 
mit die Nede zu ſchließen, Dion. Hal.; zu einem Gans 
zen, einem Hauptpunft vereinigen, N. T. 

ava-xsyalalacıs, ni, vie Wieberholung ber. Haupts 
punfte, Dion. H. 1, 90; thetorifhe Figur, Quint. 


6,1. 

" dra-zipalamıızds, dazu gehörig, z6 dv. ür 
öndtrrwr —— die Wiederaufzaͤhlung des Geſag⸗ 
ten, Dion. Hal. 

ava-xnxio, hervorbringen, s quellen, alua, Il. 7, 
262. idgass, ausbrechen, 13, 705, wie Plat. Phaedr. 
254,b u. Hippoer. — aft., hervorquellen laſſen, &r- 
win, aushauden, Ap. Rh. 4, 600; Tryph. 322; 

onn. 

&va-xjouxtos, offentlich bekannt gemacht, beſ. 
durch den Herold. 

ava-xijouks, ij, öffentliche Bekanntmachung durch 
den Herold, Poll. 

äva-xıjovoae, buch den Herold öffentlich befannt 
maden, ausrufen, dvaxnpdtroues verıznzes, ich 
werbe als Sieger ausgerufen, Thuc- 5, 50; vgl. Her. 
6,103; os dydges yasot, Andoc. 2,18; povor, 
Soph. O.R. 505; oderee, eine Belohnung für bie 
Rettung öffentlich verheißen, Xen. Mem. 2, 10,1; oft 
bei Luc., 3.8. oripavor, Tim. 51. 

drazıa, td, das Dioskurenfeft, Inser. 82. 

dy-axtdwroc, nit zugeipigt, Arcad. 82, 24. 

dya-xızia, Pind.frg. 184, xanvoc, er beingt herr 
vor, = dxaxnxiw. 

dva-xırdursdo, ſich von neuem in bie Gefahr, in 
den Kampf ftärzen, varumyiyos, Her. 8,68. auu- 
Ballev, 9,26. 44. 

dya-xtvio, 1) aufwärts beivegen, Evazınıjaavreg 
ustiopov adröv Ssmrevas, Her. 4,94; aufregen, 
vdcov, Soph. Trach. 1249 ; nöAsuo», ascasy, Plat. 
Lac. 5. Pomp. 16; al dofas &yaxıziynvtas, Plat. 
Men. 85, c; Adyov, @efpräd auregen, Luc. Gall. 27 ; 
ı0 ij9og,D. Hal. 9, 59.— 2) sc. zeigas, von Fech⸗ 
tern, die Arme reden und ſchwingen, um fih zum 
Kampfe vorzubereiten, vgl. Piat. » V11, 789, c, 
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en der Hähne zum Kampfe ges 
raucht iſt. 
@va-xtvnue, ed, Bewegung nach oben, Hippoca- 

——— #, das Erheben u. Bewegen der Ars 
me, als Borübung zum Fauſikampfe, dad. übh. Bors 
übung, goo4ua zal ayedoy old» Tursg avaxırı)- 
oe⸗c, Plat. .1v,722,d; Aufregung, Ygevor, 
Soph. 0.R. 727. 

va-xıynrixös, ij, 69, Sp., aufregend. 

äva-zigyauaı ([. xievnu:), milden, nozoy, fagte 
Soph. frg. 237 von ber Traube, das Getraͤnk brauend ; 
übertr., werplas yıllag, Freundſchaft fnüpfen, Eur. 
Hipp. 264. — Pa no NAMov axılaıy dvaxıpyd- 
usvos, Plat. Ax. a, durch Sonnenftrahlen tems 
perirt; vgl. Men. 5, 6U. 

ava-xidlo (f. xAcle), auffcreien, vom Hunde, 
anſchlagen, Xen. Cyr.1,4,15; im aor. II. drixia- 

‚o», Eur. 1. A.1062,ch; aor. I. avixdaytar, Ael. 
h. A.12,33, vou Gänfen. 

dya-xAalo (|. xActeo), in Weinen ausbrechen, nor. 
&vaxlavcag, Her. 3,14. 66. auch beweinen, 3, 14; 
savöyıa, Thoocr. 1,73. Im med. Flagen, Öpir 
reids dvazkcouas, Soph. Phil. 937 ;, aud ngös ruvd 
ts dvaxiadcacdaı, Äntiph. 11, d,1; u. fo oft im 
med., Dion. H.; Plut. Cat. min. 23. 

@va-xAasıg, q. das Zurüdbiegen, Herodian. 1,17, 
4; Brechung bes Lichts, Arist. anal. post. 2, 15 ; Abs 
leitung bes Waflers, Pol. 4,83. 

ava-aAaauog, 6,— v0r.,Sp. 

Gya-xiavass, 1, das Behmmern, Guupopäs, 
Dion. Hal. 9, 33, 
dro-zlavands (fürdvaziavguds?),ö, das Weh 
Magen, Dion. H. 6,46. 

va-x.do (xAdo), gurũck- umbrechen, biegen, di- 
on» ogoss, den Hals auf bie Schultern, Eur. Or. 
4471; Thuc. 2, 76. oraugovs, 7, 25, aus dem Grun⸗ 
de herausziehen; überir., dvazduras sic adsoy Te 
xepdiuoy tür nocyudıov, Pol. 18,22, summa 
rerum ad eum redit. Bon Biegungen u. ZDendungen 
der Tänzer, neben zarax2doo, Luc. Salt. 27; Sp. bei. 
van ber rechung ber Lichtſtrahlen, Arist. meteor. 1, 

; Plat. 

dva-xAäo, alt. für ävazinio. 

&yd-xinua, 10, das Anrufen, Anheben des Geſan⸗ 
ges. Iambl. . 

äva-xinpwret, durchs %oos, Inser. 

Gyd-xAnaıs,i, das Anzufen, say, Thuc. 7, 71; 
Plut, Rom. 29; das Zurädzufen, zum üdzug, Plut. 
Fab. Max. 12. 

dva-rinrıjgia, vd, Baasaswg, bie feierlide Pros 
clamation des Königs, der bis dahin unter Vormund⸗ 
ſchaft gefanden, Pol. 18, 38. 28,10. 

dva-zantexog, 7, 09, rücrufend, aufforberub, 
Aöyos Ay.gds öudvoser, Plus. Lyc. 4; dab. zo dv., 
das Zeichen zum Rüdyug, 4. B. onualvsır, Dion. H. 
8,65; Plut.; eaAnsLeow, Lucill. 79 (XI, 136). 

aya-xAnzot, bie röın. erocati, Dio Cass. 

I: 0905, 6, ber Kläger, der vor Gericht 
zuft. 

Gvyd-xisuc, 16, das Angelehnte, die ſchraͤg aufftel⸗ 
gende Ebene, Mathem. 

&va-xitvo-neln, si, Ragerlampf, Martial, 14, 204; 
vgl. Böttiger Amalthea, I, p. 361. 

dya-xAsysıjosoy, To, dvaxksyıgov, rd, Lehns 
Auf, Poll, f.Inikdoyıgor. 

va-xAlvo, ans, hinlegen, zurädichuen, neziyusg 
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@yallyer, N. A, 113. nor) loxsov adlic alaey dv» 
zllvas, Od. 18, 103. u. Häufig im pass., dvaxdındalc, 
fit aniehnend, zucäckfinfend, dv. oe Emesos, Od, 
9,371. vom Mubernden, der fi ankämmend zuräds 
Biest, 13,78. auch vom Ehlafenden, zurüdtgelehnt, 
18,188. al6 Ggf von inıssivas, etwas Angelehntes 
— öffnen, Idonv äyxivas, Od. 22, 106; 
.5, 16; Apsr avazlivas nuxıvor vipos hd’ 
inseivas, 1. 5, 754, das Gewölt zuruckſchieben. 
&tıfo Adyor», von ber Thür des hölzernen Pferbes, 
04.14,525; vgl. interprett. zu Ar. Ecel. 420; Plat, 
edyiy avaxısvesr, Rep.Vii, 540, a, den Straßl ems 
verleuchten Kaffen. Bei Pol. 34, 4 ift es bie Bläge 
am Tifche einnehmen laſſen, discumbere facio; u. fo 
& ovras usta "Aßpadu, Matth. 8, 11. 
.„ürd-xäsesc,nj, das Uns, Jurädichnen, Hippocr.; 
kei Piut. Anton. 72 neben dysocıs, wie Agath. 69 
(X1, 383), Das Auffichen vom Lager. 
— 6, daſſelbe, Hippocr., auch der Lehn⸗ 
ayd-zäster, zd, Lehnſtuhl, Hippocr., wie Plut. 
— Gi 33 A.3, a78 
« vie, u. en, .H. 3, . 
dya-zidte, ans, Beipälen vie vaxiölsoxır 
&es, Ap. Rh. 2,551. 
üva-xAcbHes, zurüdfpinnen, von den Barzen, d. h. 
vas Eiclfal ändern, Lac. Top. conf. 7, neben däidr- 
zeıv. Quom. hist. 38, neben uerarosne. 5 
—— 4 0, Lysipp. com. Poll. 
6,37... ' 
= dva-xrıscde,mit Dampferfüllen, Tryphiod. 349; 


om. 
dya-xoyyöio, mit der xöyyn hinzugießen, Hip- 


dva-zeyyuisdiw, gurgeln, Plat. Conv. 185, d; 
%e, Tim. Lex.; bei Ar. Vesp. 589, 


—— verfälfgen, nachdem man die Siegel Ber 


Cedrzm), „seöfinet ; dvaxoyyvicıdy, Plat. com. 
oll. k 
arrrerrrueande, 6, das @urgeln, Ath. v, 
187,0. 

dra-xoyyuilseuös, 6, Medic., daſſelbe. 

drezerpeileneden, nad Poll. 6,25, = dvaxid- 
sascha: Tv gapvyya(f. avaxoyyvädlo),Harpocr. 
=. Philet. p. 453. 

äyazeı, uach VLL.== ävazec, auch dual., Hesych. 

; — —— —— Xen. Cyr. 2,4,30 iſt 

va-xei jafen, Xen. 2 30 
mezouäsdurbieriätigeäitun. — αο 

üya-zoıvde, eimas mit Einem zum Gemeingut 
machen, es ihm mittheilen, Ar. Lys. 1177; bef. um 
ha um Rath zu fragen, rols wareeeı, Plat. Legg.X1, 
93,b; —— —— s Ve 20. 
15 9eo np rs nopelas, An. 3, 3 . Isoer. 
— Gänfiger tm med., einem etwas witiheiten, 
&yazeıveosras 15 Iorom ödap, Her. 4,48; gew. 
am mit einem gu beratben, zevd, Plat. Lys. 206,b. 
Prot. 31A,b. rıx6 ze, Lach. 179,0; Xen. Cyr.5,&, 
15. An. 5, 6,36; Dem. 34, 12 u. fonfl; vovi mepf 
‚twes, Plat. Lach. 173, e. — Thoopn. 73 Hat den eis 
genthämlichen imper. avaxoırdo. 
—— — ſich Mittheilungen machen, 

dra-zeirwers, j, Wit 


Heilung. 
üra-zoıgayie, heriichen, Posidip. 21 (App-67). 
Mühlen. 115,834 wich ejehl gekremi gefärichen. 
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Aya-xoxuöte, auffrähen, au zu frähen en, 
Schol, Theoor. 7,124; B. A. 1452. fs 
dya-xoilde, zufammenleimen, Sp. 
dva-xdhanue, ze, das Angeleimie, Diosc- 
ava-xöldneıg, 7, das Anleimen, Sp. 
äya-xoldrzızdc, anleimenb, Diosc. 
&v-a-xokovdla, ij, Mangel an Zufammenhang, 
bef. bei Gramm. Nnafoluth, ein Sat, deſſen Ende 
dem Anfang grammatifch nicht entfpricht. 
&y-a-xdAovdos, ohne Zufammenhang, unpaffend, 
bef. 76 dvaxddoudor, = 1) dvaxorouda,aud adv. 
&vaxoAodses, Dion. Hal., aus der Conſtruction 


end. 
&ya-xeAndLo, Ar. Th. 1174, zu einem Bufen aufs 
ſchürzen, ſich aufſchürzeu, &vazointte if f. L. 
äva-xoAndw, VLL., daſſelbe, zurörve; Erazanoh- 
rwusyos, aufgebaufchte Kleiver. 
va-xoAuußco, obenanfjchwimmen, bei Thoophr: 
aus ber Tiefe herauf bringen, von Tauern. 
üya-xoude, wieder Haare befommen, Luc. Dial. 
— uf uföinben, Geopo 
va-xoußde, zufammen u. a; d, in. 
äya-xouıdij,n, das Wiebererlangen, ver, Dem. 
48, 75, in einem Pſephisma; Rückkehr, Plut.; Dion. 
H. 1,53; dvaxoudnv nossiedas, zurädtehren, Pol. 
5,22, 5. — Ginfünfte, Arist. H. A. 8, 13. 
aya-xouito, hinauf bringen, dvaxoscdtrsun 
Toutes», nachdem fie den Nil ufwärts efahren, 
Her. 2,115; ra önda eis ınv dxodneier, Xop.Hell. 
2.3, 14.— Med., für fi zufammenbringen, zupfa, dv 
ok rd Inıtidae nayıa gar dvaxızouıcusivos, 
Xen. An.A,7,1 ; Moc, einen Ausfprud; erfüllen, Pind. 
P.4,9;.zdyn», Eur. Hipp. 831; Dion. H.3,33 u. 
öfter Plut. — Pass., zurüdfehren, Pol. änaxousc9j- 
vas, 2,96, 18. ol dx rſc vavaylas dvaxoıedirsec, 
die — Schiffbruch Geretteten, 1, 38,5. vgl. 
5.85 


. 5,85. 
ür-axovtiio, herausicleubern, nutintranf., ala, 
das Blut fprigt hervor, 11.5, 115; Sdeog, das Wafr 
fer fprubelt auf, Her. 4, 181. 

äya-xonı), %, das Zurüdfioßen, Hindern, D. Hal.; 
bef. von den Wellen, das Anfchlagen u. Zurädprallen, 
Arist,; Plut, Pyrrh. 15; ausgetretenes, von Webers 
fhmenzmungen surücgebliebenes Waffer, Strab.; Plat. 

lex. 


dva-xönto, zurüdiclagen, ⸗ flogen, Iupser 
öyües, Od.21, 47, wie Theocr. 24,49; veö», dem 
Hr eine andere Richtung geben, Theophr. Char. 
25 ; den Feind zurüdfchlagen, Plut. Ant. 43; Sp. ans 
‚alten, hemmen, Coluth. 126; oörws dvexomm» Tüc 
euijs, Luc. Alex. 57, ich wurde zurückgehalten von. 
avexentdunv zei dtänıwrov, ich blieb in der Rede 
Kern, Nigr. 35 ; einen Fluß, Eu Caes. 38. — Diod. 
ic. 18,115 , zas xegaäds, den Kopf abbauen, aͤ⸗c - 
æoan zods Öpdeiuous, e8 wurden ihm die Augen 
ausgeſchlagen. 
dva-xopto, ausfegen, fäubern, VLL. 
dva-xosuso, aufs neue ſchmucken, Aristid. 
dva-xı ‚@,1) emporheben, xcioe Bu86r, Boph. 
O. R. 25; dsuas, Eur. Or. 218; moös za valyn, auf 
die Mauer, Plut. Sert. 14; Sauror, ſich hinauf ſchwin ⸗ 
en, Xen. equ. 7,2. — 2) erleihtern; pass., fh ers 
Feichtert fühlen, avexougio9n» deuac, Eur. Hipp. 
1392, wieder Hoffnung ſchöpfen. Xen. Hell. 5,2, 19. 
äva-noögscı, N, Grleichteruug, zaxr, von 
Uebeln, Soph. 0. R. 218. 


154 "Avaxouptope 
dva-xodpıaua, rd, baffelbe, Hi . 
dv-axodw, hierher iſt fälftid Soph. El. 81, wo 
xdvaxovsouer für xal dvax. ſteht, gezogen worben. 
dva-xgadalvo, auch draxpadae, aufigiwingen, 
ſchütteln 
Aya-xodlo (ſ. xocico). aufichreien, meiſt imaor. IT. 
&yfxoayov, Xen. An. 6, 4, 22; Theocr. 16, 12; 
Hom. Od. 14,467, eine fange Rebeanfangen; fo zs, 
Pind. N. 7,76; vgl. Antiph. 5, 44 u. oft bei Sp. au 
für: gerabe besenöfugen: 3 i ; 
avd-xoäsıs,n, die Bermifhung, xal xoıvmrIe, 
Pin Alen-d7n on 4 
Aya-xgavyıllo, auffchreien, VLL. 
aya-apaöyaeua, td, das Geſchrei, Sp. 
aya-xpizoucs, ein Salteninfirument u ſchlagen 
anfangen, dah. übertfr., eis od änas Soris dvaxgsxs- 
u die zu Ghren fingt jeder Vogel, Crinag. 27 (1x, 
ava-xofpanas, herabhangen, pass. zu 
dva-xp8 — ¶. een ) , aufhängen, 
* xoeudoase yırava, Öd.1,140; ava- 
xgsumeselc, Her.9, 122.46, ng0c ra dyexgluaser, 
5,77.95; Plat. Tim. 90, b. anfnüpfen, d£ @Ajao» 
mir duyanıy, Ion 536,2; dah. fpannen, von Furcht 
u. Hoffnung, draxpeuisas and tar ZAnldur, 
Acsch. 3,100; dvaxprudonı näcay en» nlerıv el; 
rove, fein ganzes Vertrauen auf einen fegen, Pol. 8, 
21,3.— us Avanpruanyüs ueydkoıs Spdyuc- 
ey, Plut. Lucall. 39. d. 1. untermintren. — Diod. Sic. 
2, 6 braudt dssxofuase für: ſich erhenfen. 
Ava-zgeuaeuds, 6, das Mufhängen, B. A. 447. 
ara-zpnusmu, umftürzen, App. Mithr.75 u.a. Sp. 
dva-xolve, ausforfägen, fragen, zov«, Plat. Conv. 
201,0; Xen.u fonft; unterfuchen, Thuc.1,95 ; Plat. 
v1, 766, 0; önde tovos, Pol. 8, 19, 6; beſ. von 
Rehtshändeln. wo Ihe» zu ergänzen, 6 deya ans- 
zgıve nücıy auiv Tois dupssßntovos, —— 
was elsıhyayer lc rd dıxzaarıjpiov, al& eine vorläus 
fige Prüfung der Klage, ehe fe vor ven Ricgter kommt, 
Dem. 48, 31; vgl. Plat. Legg. IX, 879, e; dah. pass., 


put Unterfagung gezogen werben, Antiph. il, «, 9; yada: 


neıdi) Avexoldineay nods 1a Goyors änacas al 
Augsshnefasıs zalldeı aywrlscdaı iv 15 dıxa- 
ermole, Dem. 48, 43, nad beendigter Unterfuchun; 
lam es zu den @erichtöverhandlungen. — Das Med, 
wie act., befragen, Pind. P. 4, 63; oöd’ dvexgivaro 
nr — seropaänıns, er ließ die Sache nicht 
vorläufig unterſuchen, Dem. 21, 103; aber npös dav- 
roðc ävaxgsvoubvovg eis xarsidußars, bie mit 
Ammon Bedienen, * 9,56. hi 
PISE -. jung, Unterſuchung, Her. 3 
53.8, es Via Fe) a . Ha 855,0. 
In Rechtsfachen: die vorläufige Unterfuhung, ob ſich 
eine Sache zur Klage eigne, |. Herm. Staatsalterihäs 
ne) si ; al Gvaxplauıs npös za doyoru car, 
„12. 
&ya-xgsrueds, zur Unterfuchung gehörig. 
—— Aue 1200 has x 
Ava-xoorio, Beifall klatſchen, Ar. . 689, 
Nap air Fa is * Bon zo yeips, PI. 739, 
aufgehobenen Händen, wie rar xetoac, 
Auch 2,12. i ze 
vd-xg0vaxs, q, das Zurädloßen, von Schi 
nad) Hesych. dr} 105 sv noduvar * = 
Burädftienern, Rüdzug, Thuc. 7,36, eig Asusve. ı 
ndisy ayaxpovass, 7.63. Inder Mufif: das Aus 
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ſtimmen eines Juſtruments, Bräludium. In ber Mes 
teil: der Auffchlag. 

dya-xgovorsxdg, zurüdftoßend, shlagend, nänyr, 
Plut. fac.orb. lan. 23, m. 

äya-xgoda (f. xgode), zurüdfoßen, hemmen, mit 
Gewalt aufpalten, Innov yallvo, Xen. Equ. 11, 3, 
wie dvaxgovassor, Equ. 10,12; ze Leöyog, Plut.; 

ew. im med., das Schiff anhalten und fo rüdwärts 

fahren, daß ber Schnabel den Feinden zugefehrt bleibt, 
ini noduvar, Her.8, 48 (ogl. Schol. zu Thac. 1,50, 
wo rodurer xgovscdas Rebt); auch allein, Thuc. 7, 
38. 40; dab. bh. fich zurückztehen, bef. In guter Orb» 
nung, nodurav avaxgodscdaı, Ar. Vesp. 399; 
übertt., Adyor, Plat. Phil. 13, d. — In ver Mufik: ein 
Inſtrumeni anfchlagen, prälubiren ; einen Gefang ans 
flimmen, Theocr. 4, 31 ; von der Rede, Pol. 4, 22,11; 
Luc. Nigr. 8, ux06v dyaxgovöusvos' wohln auch 
Avsxgodov vixeap dvapuorıoy gehört, Ant. Sid. 
75 (11, 29). 

äya-xodnıo, forgfältig verbergen ? 

dr-angermgluusos, unverünmelt, Schol. Thuc. 
3,34. 

"Ava-wıdoums, 1) ſich wieder erwerben, wieder er⸗ 
Langen, Aesch. Ch. 286; &eyiv, rogarrida, Her. 3, 
73.4,65; davro», wieder zu ſich kommen; o@uare, 
Yuyas, wieberherflellen, vous xe das ün 
Teauudıwv, Dion. H. 2,52, für ae —— ſor⸗ 

en. vgl. 8, 85, wo Hepanatars dabeiſteht; Pol. 3,60. 
% aud rag ZAnrreisers, den Schaden wieder gut mas 
gen. — 2) (obue merklicgen Binfluß von Erd) zıvd 
mit u. ohne J0, fi jemand zum Freunde machen, 
gewinnen, 926», Her. 1, 50; Dem. 61, 51 ; Xen. Cyr. 
1,3, 9u. öfter. 

ävd-xrnass, 1, bas Wiebererlangen feiner Kräfte, 
Bippoer-; Wiedergewinnen, Herodian. 6, 15. 

va-xınzıxzös, geſchickt wieber zu erlangen, Sp. 
äyu-xtiio, wieder aufbauen, von neuem bauen, Sp. 
ära-ztıorg, fi, das Wieberaufbauen, Neuſchaffen, 
Clem. Al. 

üvaxıkıns, ö, ein Evelfein, Orph. Lith. 192, fonft 
xerleng genannt. 

avaxıögeos, königlich, Föwxos, Anth. (Plan. 336). 

avaxtopta, bie Zenfung, Zuzzor, H.h. Apoll. 234 ; 
Herrſchaft Ap. Rh. 1,839 u.a. sp. D. 

Gvanıdosos, bem Herrſcher gehörig, herrſchaftlich, 
des, Od. 15,397; dyaxzögıor legör, v.1. für dvd- 
xtogo», Her. 9,65. 

dyaztogov, zo, bie Herrigertwohnung, koͤniglicher 
Palaſt, bei Sp. bei. im plar. KHäufiger: Bötterwo! 
nung, Tempel, Eur. dv $eoö dvaxtopoıs, Ion 56. 
Rhes. 516; Ayjunzoos, Simonid. 56 (IX, 147), wie 
Her. 9, 65, f. &vaxtögsor - alfo bef. von der eleufinis 
fen Demeter und dem Orakel in Delphi; Plut. 
Num. 13. 

Gvaxto-teideras, ol, die Vorſteher der Korybans 
tenmyfterten, Clem. Al.; vgl. Paus. 10, 38, 7. 

@yaxtoop, 0gog, ö, Herricher, Aesch.Ch.352 ; ndv- 
ve Eur. I. A. 1814 u.sp.D.— Der Kalfer, D. C. 
96, 4. 

2 — die Schwangerſchaft verelteln, Arist, 

. A. 6, 19. 

dva-xuxden, butiheinanber mifchen, Pc Ar. 
Pi. 302 u. öfter, wie Plut. —— 

ava-xuxiedw, App., == folgd. 

aya-xzuxibes, im Kreislauf wieber herbeiführen, zus 
rüdführen, &vaxdxiss d4uac, Eur, Or.225, bringe 
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5* — in den fräßeren ** Zu⸗ 
; dvaxı vun noös ade, zufih zuräd- 
fehrend, Plat. Te a; Ger rð xuc ah dva- 
xuzäsiedas ug? tous adtov;, Arist. Eth. 1, 10; 
ayezuxlsito ds 1öv auyıj9n Blov, er verfiel in feine 
gewohute Lebensweife, Plut. Anton. 24; rgds dav- 
zey zu, wiederholen, Luc. Nigr. 6. 

&va-xöxinaıs, 4. Wiederkehr in regelmäßigem 
Kreislauf, Plat. Polit. 269, e; neben neglodos 7 dıc 
nartey avax., Plut. Sol.d, 

ava-xzuxdıxös, was fich leicht umdrehen läßt, bef. 
Heine Gedichte, die vor⸗ u, rüdmärts gelefen werden 
lomen, wie Leon Al. 33 (v1, 323). 

aya-xuxlsaudc,s,ber Kreislauf, Diod. Sic. 12,36. 

dva-zuxidu, = üvaxuxiia? 

ava-xöxincı, ı), = Avexdzinax, Herodian. 
4,2,19; nolsresöy, Staatsumwälzung, Pol.6,9, 10. 

dya-xzuls-ovr-odosos, Alexis bei Ath. v1, 237, b, 
Bermögenummwälzer, wo jetzt dvaxväidy 3’ odaias 
gelefen wird. 

ara-zulsauds, ö, Buridwätgen, Sp. Bon 

aya-zuAle, empor», zurädho en, Luc. ©. oben. 

&va-xvußalscio, 11.16, 379, Suppos, die Wagen 
fchlugen, wie ein xuuBado» Hirrend, um (vgl. xgora- 
Geo); eine alte v.1. ſcheint &raxuupaylalor, denn 
Hesych. etfl. dvergsnovto ini z)y zugaanv, napd 
10 zdußayos. Bol. Luc. Zeux. 10. 

@ra-xune, umftürzen, auf den Kopf Rellen, Nic. 
Th. 705; I4usv, Lycophr. 137. 

ära-xzönte, aufbuden, den Kopf in die Höhe rich⸗ 
ten, Beu9egwdeis drixuws, Her. 5, 91; emportaus 
den, aus dem Meere, ol dx züs Iadirens IyIvsc 
dyaxuntovtes, Plat. Phaed. 109,e. vgl. Thenet. 171, 
d. u. Euthyd. 302,2; mag« tous Iydös ansxuıper, 
Ar. Ban. 1066. Uebertr., fi aus Roth und Gefahr 
enporarbeiten, fi erholen, Xen. Oec. 11,5 u.Sp., 
wie Pol. 1,55. 

üva-zöplaaıs, j, Bekräftigung durch fein Anfehen, 
Hippoer. 

dya-zuprog, aufwärts gebogen, Sp. 

ära-xudwrio, antlingen laflen, zo» Öuußor, 
Ar. frg. 288 bei Poll. 

äva-xuxde, aufs, laut jammern, Tragg., 3.2. 
Aesch. Pers.A6U ; aud mit acc. in He 
ötör gö6yyor, Soph. Ant. 419, fie Täßt den heftigen 
Klagelant des traurigen Vogels erfchallen. 

äyd-zwlog, abgelärzt, yırawlaxog, ein furzes, bis 

ven Knien reichendes Ken, Plat. de mul. virt.p. 
06; zrmdeg, Furggetzedt, Diod. Sic. 2, 54. 


112.227 Te, 16 Gebiet, thagor. Wort, f. 
Bach Phil 6p.17. Prien f 


äya-zwugpdio, nach der Art der Komöbie verfpots 
ten, Plut. odac. lib. 14. 

avazas (nad Döberlein für &veyös, einfacher von 
dvaf, dvazös, eigtl. Beforger, Verwalter), dvazus 
Iyay rıydg, Acht 1, Sorge tragen für etwas, Her. 
1,24.8,109; Thuc. 8,102; Plat. com. bei Moer.; 
Plut. Thes. 33. aelken, 5 — 

ara- æ xevo, Qi , hemmen, beſ. von J 
———— — Meer vor Anfer gehen, zas was, 
Ber. 7,168. 100 (Suid. za dIdvsa arıjoavrıs lod- 
Asvor); Sp. andy ohne vaöc, 3.8. Diod.Sic. 11, 18. 
Allgemeiner, ze» zöyor sr önier, bie Spannung 
verZane erhalten; äpuare, Soph. Ei. 723, bie Ba 
anfalten; auch intranſ., ſich zurädhalten, ſich ru⸗ 
— Her. 9,13. . 
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Avazuyle, ere u. zw. Form dafür. 
aya-xayı), f (nad after &kamm. aͤ⸗oxovxij, richti⸗ 

[ii jebildete Form von £yw, für das nach Moeris hels 

entfifhe Zyoyrf, B. A. 406, die fich aud in einigen 

mss. findet), Hemmung, Waffenſtillſtand, Thuc. 1, 66. 

di’ dvaxwyis yeriodastıvl, mit einem Wafenkills 


"land gemacht haben, neben Zvanovdor slvas, 1,40 


u. öfter (ber Unterfchteb, den Ammon. macht, dvaxar- 
xintni av vıov dyayaonaıs, dvoxwmyn) dvogn 
Aoaxoc nnoläuov, läßt ſich wenigftens nicht nachweifen). 
dya-xaynass, f, bei Sp., wie App., bafjelbe. 
— wieder annehmen, ooNj, Mosch- 
2,159. 
dya-saxiko, hinten ausfchlagen, Clem. Al. 
y-aradilo, Kriegsgefchrei (Audi) erheben, Xen. 
An.4,3,419; übh. aufſchreien, Eur. Suppl. Ta. 
äva-laupdre (j. luußdru) —* eder neh» 
men, wieber erlangen, 77)» doyıv, Uer. 3, 73; Thuo. 
2,16; 4» dxöxrno®e, Xen. Hell.3, 5,8; mit mddor, 
Plat. Ep. VIII, 352, c. vgl. Rep. v1, 490, d; ddr 
ta zarebögdvunuiva avalıjyeadas, Dem.4,7 u. 
öfter. Uebertr. auf die Rede, Adyo», wieder aufneh⸗ 
men, nad} einer Unterbredung, Her. 5, 62; dE doyäs, 
Plat, Gorg. 506, c. aud) ohne Adyo», it —— 
Apol. 19,8; dr’ doyns, wieber von Anfaug anfans 
gen, Arist. Eth. 10, 4,1; u. dvai. allein, Plut. Ale. 
10. Bel. vom Wiebererhalten ber Kräfte, ſich erholen, 
ano vdoov‘ dviorn IE dodersias zul arkiaßer 
iavıoy, Dem. 59,58; ol deszugrjearrsg ürdiußer 
lcvrouc, Isocr. 6, 40; auch ohne dawrd», z. B. nosi- 
car xal ıv üldny ndisv &durarer av ‚Beiv, daß 
fe unmögli wieder & Kräften fommen tann, Flat. 
Rep. v,467,b; vol. '01.12,26. Achul. ev ndder 
dx tjsngdadev dduulas Avkiaße, Xon. Hell. 6,5, 
21, er erhob bie Stadt zum Muthe ; zas durduess, 
er ſtaͤrkte bie Truppen, Pol. 3, 60; Tous rergwusvons, 
oft bei Xen.; u. zgauuartag, Thuc. 8, 27, heißt: die 
Berwundeten mit ſich, In feine Obhut nehmen. Uebtr., 
8) Tas duaprlas, Soph. Phil. 1233, bie Fehler wieder 
ut machen, die ſchlechte That zurücknehmen wie Eur. 
fon 426. Soznv noorsenr '«, Her. 8, 109. 
10 zgWua, bie Nieverlage, 5,121. alter, 7,231; 
Tas xaraoxevds, die Einrichtungen twieberherfiellen, 
erneuern, Thuc. 2,16, u. — b) auf. ben Semätheu 
Rand, fih fammeln, zu fih fommen, äuavrd», Plat, 
Lys. 210,0; dxriayass, Ispor. 5,22. — 2) hieran 
fließt fich die Big: hemmen, anhalten, eigtl. zus 
tädnehmen, Innov, Xen. Equ. 3,5. xvvcc. de 
gurhdenfen, Cyn. 7,10; veos_dpunfv, Pol. 46,3, 4. 
Jah. Plat. Legg. 111, 701, c oldvnasg Inzov av Ad- 
yov Gvakapııv fagt. — 3) in bie Höhe nehmen, aufs 
nehmen, zofa, ÖnAn, ben Bogen, die Waffen ergreis 
fen, Her. 1, 78. 9,53. naıdto», ein Kind aufben 
nehmen, 1, 111. dr} ev ouenuafer, auf ven Wagen 
zu ſich nehmen, Xen. Hell. 6,5, 9; eis zn» vaöy, Pol. 
30,9, 8; dv nödss, in die Stadt aufnehmen, Plut. So 
aud Blßdo» als was yeigas, Pol. 30,4, 11; dmer- 
un» &v &auıö, Plat. Men. 85, d. eis uyjunv u. uyn- 
p, mit dem Gedaächtniß auffaflen, Legg. 1X, 864, b. 
olit. 294, d; ohne Sr auch: auswendig lernen, 
Plut. Ages. 20; daran reiht ſich: redawuno» Kosorter, 
die Masfe, Rolle des Kreon übernehmen, Luc- Nigr. 
11. wie oyiua doviongendc, das Meußere eines 
Sklaven annehmen, Somn. 13. Bef. von Soldaten, den 
Kriegebedarf mit fidh nehmen, bei Hiforitern Hanf 
das partic- zods orgarsahrag dyalupßesr, geradezu |. 
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d.a. mit den Golbaten. — Ein Kleid anlegen, Plat, Ari- 
stid. 21 u. oft; rödeuoy, Krieg aufnehmen, anfangen, 
Pol. 2,46,1. — 4)aufnehmen, YıAopgoras, Plat. 
Ep. v1, 329, d; und def. oft bei Plut. in bie Bötg: 
burd etwas für fi getoinnen, übergehend, 3.8. dn- 
wor korıdasoı zai Jvalaıs, Caes. diavouris yon- 
pet» voöc noläegs, Pericl., wie fhon Arist. rhet. 
4,1, zöv axgoarıjv. — Med., über fih nehmen, ſich 
mterziehen, xivduvor, waxın, Her. 3, 69. 5, 49, 
Auch im act. fo, defa», Xen. Hier. 2, 15; u. bef. oft 
Pol. nöasuov, antysear, 2,46. ziv alılay tuv 
swußärzey, die Schuld auf ſich nehmen, 2,51, 8, &p- 
xir, duvasıılav, 22,8. 3, 8, die Herrſchaft übernehs 
men, auch zöyvas zal dunsıplag, bie Künfte lernen. 
dva-Adunw, auflodern, s@ Zude oux sudus 
ävalduness, gerathen nicht ſogleich in Brand, Xen. 
Cyr. 5, 1,15; vom Kriege, wieder enibrennen, Plut. 
Syll.6. vgl ägws, Ant. 36. &egrj, Dametr. 45, ber 
es aud für »iwieber zu fi Zommen, ſich erholen« 


Brandt, Brut. 1 j 
ds, Sp. = dvdlynros, nvsöua, Babr. 
132, 8; Plot. Sol.27 ofl, ud anempfnblich 


ay-adynala,y,Uuempfindlicfeitgeg. ven Schmerz, 

a en wie —— — * 
Baoseng, Dem. 18, 35; Arist. Nicom. 1, 10; vgl. 

Luc. Nigr. 30; Plut. Poplic. 4. 

ar » fmerzlos, 0 ay., Schmerzlofigs 
teit, Freiheit von Schmerz, Soph. Tr. 126, ch. gew. 
wmempfindiih, hart, Soph. Ai. 927; si» doper, 
Luc. Tim. 13; wilder iſt zu nehmen: &vadynzore- 
00 garivas, weniger empfindlich erſcheinen, ſich 
weniger gefränft fühlen, Thuc. 3,40. dv. slvar zı- 
vos, unempfinblic, für etwas fein, Plut. Aem. Paul. 
35. — Adv. avadyıjuc, Soph. Ai. 1312. 

av-aldatver, hervorwacien, gebeihen laffen, 
Noan. D. 40, 390. 

ay-mAdıjs, dc, 1) nicht gebeihend, Fraftlos, Ar. Vesp. 
1085. — 2) das Wadsthum hemmend, von ben Ber 
#irmen, Arat. 333. aber aarsges dvaddeıc, 394, 
ſind Fleine Sterne. 

d@y-cddıfaxe, hervorwachien, Ap. Rh. 3, 1363, 
nach⸗, wieberwachfen, Opp. C. 2, 397. 

dva-lsalves, wieder glätten, zermalmen? 

&va-iyer, auflefen, auffammeln, derza, I. 21, 
324. In der gorm Adsfas, wie &Adsyor, 23, 253. 
im tmesi, dva =’ Evran, xala Abyovees, 11, 755, 
a. fo eiugelu bei Sp. nach B. A. — Zxdiyeıy aus Ar- 
ehipp. com. Hãufiger im med., für fi aufjammeln, 
Her. 3,130; Lue. Pisc. 6, nysöue, wieber zu Athem 
Tommen ; Mel. 58 (xı1, 132); Plut. zuſanimenrech⸗ 
nen, yodser, Lyc.1. eines mit dem andern vergleichen, 
Lys. 19; fefen. yoapds, D.H. 1,89; Ant. Th. 14 
(IX, 438). — Xen. An. 2,1,17, ö oo zıuny olosı 
elc zör intra Yodvor di jusvor, eifl. Krüger 
richtig: wenn eõ weiter erzählt, verbreitet wich, indem 
fe — vergleicht; an leſen IR hier nicht zu 

enfen. 

ay-d-Assmros, nach B.A.396 ,fali für asnäsıızrog. 

äva-Asıpla,j, = ärmasıyla, Hippocr. u. Sp. 

dy-disıpos == ayäsınneos, Themist. 

&ya-Astyeo, aufledten, Her. 1, 74, ale. 

&v-a-n9ns, 25, nicht wahrhaftig, falfch, mit man 
u —— &tCor. 2; Dion. — 

yd-Anuna, 6, Erhebung, Aufrichtung? vd va- 

%funera, beiD.IL. 3,69. 8,59, u. im sing. Diod. 
8io. 17, 71, vgl. 20, 36, untergebante Mauern, sub» 
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structiones, bie zur Befefligung u. Grundlage dienen z 
Vitrav. nennt baher bie auf ein ſolches Pofament ges 
ſtellte Sonnenuhr ſelbſt analemmata. 
dva-Anuyıs, ü,tou. = dyadnıyıs, Hippoer. 
Gva-inmenjg, jgos, ö, Schöpfeimer, Ios., aud 
ayalaurnıng geidrieben. R 
rg erquickend, flärfend, &yayıj, yde- 


Medic. 

dya-inyız, ü, 1) das Wiedererlangen, Plat. Tim. 
52,0; rng @pyäc, Plut. Poplic. 9; Erwerben, drı- 
anfuns, Tim. Locr. 400, c. — 2) das Wieberguts 
machen, Thac. 5, 65 ; mit Iepanesa verb., alfo Pflege 
u. Heilung, Pol. 3, 87; @enefung, ic.; mölsoxg, 
Wiederherftellung, Plut. Caes. 57; — 3) nasdög, 
Annahme, Anerkennung, N. T. 

ay-akdıjc,ds, unheilbar, Hippoer. — nicht Heilfam, 
Yäguaxa, Bion 7, 4; dah. gefährlid, Qu. Sm. 9, 
387; &n, Man. 2,499. 

ay-cAsneos, bei Sp., baffelbe. 

@y-aAlyzsog, unähnlid, Hesych. 

ava-lızude, aufigtmingen, ausworfelu, vom Ges 
treibe, anomera za) dvalsxusiusre, Pla. Tim. 
52, e, wo mehrere codd. dyakızyaiusve, andere 
dyınususva } E 

ayäkınos (dor. fürayıjsrog, v. Asp), unbe ſchuht, 
Theoer. &, 56 (nit aus noös u. Acou zigfät). 

dvakoxo, fur. dvraldow, aor. ati. dyaiuee, 
wie perf. avdiwxa, bie augmentirten Formen ärr- 
3woa und in composs. zarmvdluse, (i. unten), dvj- 
Auxag, Ken. Cyr. 2,2,15 (dnavadaxvia ſ. unt.) 
werben von den Atticiflien, obwohl die ſe auch nicht uns 
ter fi übereinhimmen, verworfen, pass., dyadouas 
u. dvaissdnv. Die codd. fommen aber mit dieſer 
Vorſchrift nicht überein, vgl. Ellendt Lex. Soph. Im 
Plat. finden ſich @rrjäsczen, Rep. VIII, 552, }. dyn- 
Acsauer, Ep. XII, 361, b. @rrjäwro, Polit. 272, d; 
fonft dvjäween, Is. 5, 35; drnAwxivas, Dem. 18, 
279, u. fonft in eff. Ausgaben; arasadıjcouas, 
Eur. Hipp. 508 (ſcheint mit adoxoues zufammenzus 
hängen. ©. aud) dvadow), zuerft bei Pind. P. 9, 16, 
aufwenben, verbraudyen, theils abfolut, meift mit dem 
Nebenbegriff des ſchlechten, unrichtigen Verbrauchs, 
verſchwenden, mit dem acc., z& zapdrsa ngds & un 
dsi, Dem. 3, 19. dem Anupdvo öfter entgeggiät, 

B.18, 82. ndyra odnov, alle Mittel anwenden, 
h,, 208 ; theils mit Hinzufügung bes Zweckes, Ac zı, 
oft bei Plat.; s@derıa, Adyous, Dem. 13, 27. 18, 
279. 16» vod noderewv xaıpör eig To napnoxıud- 
Fes da⸗, die Zeit zum Handeln mit Rüflungen hin⸗ 
bringen, 4,37; auch yodver xai ndvor End aftov 
nepaaxsvji, Plat. Rep. 11,369, e. — 2) dab. verzeh⸗ 
ten, aufreiben, töbten, Aesch. Ag. 556; Soph. O.R. 
417%, auch Plat. y6vos, Polit. 372, d. defa», Menex. 
347,b. — 3) auszahlen, #4 zv:, Dem. 33, 40. 

ay-däıerog, ungefalgen, Plut.; Tim. Phlias. 

edva-isyudoucs, = Ayalslye, —5 

dy-diasıa, 9, Kraftlofigfeit, Schwaͤche, bei Hom. 
nur im plur., Felgheit, avadxsinas dausvess, I 
6,74. 17,320. 337; Theogn. 887; u.fo auaäxein» 
Adgpur sldor, bie jean Hirſche, Opp. H. a, 587; 
die aubere Lesart dvarzeiıe Bupor würbe zur 
Annahme eines adj. ündäxssog zötbigen 

dr-arxia, v, ip. zw. Form für dvyadxsie. 

&y-aszıc, dos, ohnmäctig, fhwad, felg, neben 
@msöisues, 11.2, 201 u. öfter. zaxds, 8,153. Pula, 
15, 62. öfter Supds. Der mcc. ävadzen fieht bei 
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Hom. nur Od. 3, 375; fonf bei Pind. Ol. 4, 815 
Aesch, Ag. 1197. — Aud) Sp. D., wie Man. 3, 160. 

äy-dllaxtog, — Orph. 

dy-ald-nydontos, ohne Allegorie, Eusth. 

&y-aidelurog, unveränberlid, Plut. de an. procr. 
25. — Adv. dvailoıuizexs, Diog. L. 

ay-dilouas, hinaufipringen, dr’ Sydons, von 
Pferden, Xen. Equ. 8, 3; aor. I. dyjäate, Ar. Ach. 
641; aor. II. ävadsusvog, Dion. H. 8, 54. 

ay-alyıog, ungefalzen, Xen. Ooc. 20, 12. 

Gy-däuvpos, baffelbe, Galen. 

ava-Aoyadny, verhältnigmäßig, VLL. 

&ya-soysiov, 16, Ort zum Aufbewahren von Redis 
nungsbũchern, VLL.; auch Lefepult, = dyayrworf- 
gs0v, Poll. 10,60. 

drya-Ieyio, in einem richtigen Berhältntg zu eis 
ner Sache fiehen, analog fein, Sp., 3. ®.Schol. metr. 
er: u ——— logie gehörig, darnach 

væ- dc, zur Analogie gehörig, darnach ver⸗ 

fahrend, Diog. L. 1, 17. 

dya-Ioyla, ij, das richtige Verhaltuiß Propors 
tion, Uebereinftimmung, xard sj» avaloylar, 
Piat. Polit: 257, b u. öfter, bef. von Arist. Eth. 5, 3 


a. 
dra-leyl;ouas, med., bei fi; überredinen, zu⸗ 
fammenze men, aufammenfaffen, « ——— 
Plat. Prot. 332, d.; tous roxovc, bie Sinfen, xar’ 
sroua, namentlich aufzählen, Strato bei Ath. IX, 
382, c; bah. überlegen, erwägen, neben axomeir, 
* * —— 7. im 8, 83; au 
valoyıLousvn iv kavıj za yeyordıa npüs © 
ulllorra, (er Vergangenheit mit der Zukunft zufams 
menhalten, um ihr Berhältniß zu einander zu beurs 
theilen, Plat. Theaet. 186, a; ähnl. bei Sp. — Xen. 
Mem. 2, 1, 4 braucht es von Mebhähnern, rd dessc 
— —æã og. Pi 
va-Aoysxöc, Di ‚ analog, Piut. 
en re, das Bufamaien alten einer Sa⸗ 
che mit einer andern, um ihr gegen jeitiges Berhälts 
niß anszumiiteln, Ber; — Piat. Theaet. 186, o. 
Urakeyıaude, 6, das Meberredinen, Ueberlegen, 
Tine 3,36; 2. be Baranf geinbenbe Gntfälu, 
en. Hell. 5, 1,19; dv zö mgös adrdy dvaloyıcun, 
Ben. bei Or. Enom. 4, 7, in einem Dokument bei 
Dem. 18, 106 iſt xard dvaloyıaudv nad Ders 
haltniß, wie zar’ ävadeylar. 
äva-loysarızda, 7, er, ke Analogie gehörig, 
Yeaunarızei dy., Brammatiker, welche die Analogie 
Istren, Sext. Emp. 
di , dem Adyos entſprechend, verhältnißs 
mäßig, übereinflimmend, dvaloya al surueren, 
Pat. Tim. 69, b. vgl. Phaed. 110, d, we neben dvd- 
eff. dvd Adyor) dva 1ov adröv Adyov 
Rebt. ef. von Arist. an häufiger ro dr. == dvado- 
yla, Anal. post. 1, 5; audadr. d „ Luc. 
tis änedscsus, im Berhältnig mit, Philopat. 21. 
äy-alos, ungefahen, &eros, Arist. Probl. 21, 5; 
Pit. ; nicht falgend, N. T. 
dvälke, Gtammform zu dyallexw, dyadcı, 
Aesch.Sept. 975; dvnäedvso, fie töbteten fidh, Thac. 
3, 81; dvaleor, 8,45. dveleüy, Ar. frg.; sa eis 
Bir aölıy Arcdodusve, Xen. Hier. 11,1. 
dy-airo; (#29), unerfättlih, yaoııje, Od. 17, 
— —— ads 414. PR — 
E Hippocr. von Speiſen, ung 
Tinsel Ah. vIH, 889, e. 
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ära-Idie, auffälachzen, Qu. Sm. 14, 281, wo 


avorsteoxsf.]. 
avd-Avars, 9, das Auflöfen, bie Aufhebung, xa- 
xör, Befreiung von Uebeln, Soph. EI. 180; Löfung 
einer Schwierigkeit, Plut. Rom. 12, Beantwortung 
einer Frage. Bel den Philoſophen n. Nathematitern, 
im Ggſh der — — in die einfachen Bes 
geifte, —— ren Pr; — — — 
va-Aven, der &rlöfer, P 
Asch. Ch nen 
äva-Adrng, 6, daſſelbe, bei. wer einen anberbaun 
ea Aufloſe —V 
aya-Awrıxds, zum Auflöfen, zur Anal 
Bei Potter. u. Treten, Arist. Sal. Ds E . 


5. 
dva-Ado, ion. u. Hom. dAAvw, 4) wieder auflöfen, 
was genüpft war, Sara, bie Fäben eines Gewebes, 
0d. 2,105. etwas angefnüpftes loslöfen, fostnüpfen, 
— 9, 178, u. öfter in tmesi. von Feſſeln bes 
freien, 4 dsoucv dvklvaay, 13, 200; wie 
diou’ Ayakdcaı, Ar. Pax 1038; vgl. dveidearo 
jeam, Diosc. 15 (1x, 340); Pind. äy@ d’ Iuasv 
Ypsarludr, er löf’te das vom Lodesdunfel umfangene 
nen gr —* N. * 90, äbh. ret⸗ 
jen. In der rache mit u. ohne dyxepan, 
de anfer le. Das Sal (oahinben, abfahren, ” 
allgemeiner auch zu Lande; vom Heere, en, au 
brechen, —— ixıöy as di an 
znv adrı)v ödor, Ev Äneg Axe, A, 68. als tönen, 5, 
29, 8, n. fo Sp. — 2) aufheben, zerftören, bef. Sefehe 
Verfaflungen abfhaffen oder Audern (gewöhnlicher 
xaraldsıv), Plut. Flam.19; dvaddeeıto iR pass., 
Xen. Hell. 7,5,18. duapria; dvaldsedar, wieder 
gut maden, Dem. 14,34; vgl. Xen. Hell. 7, 5,18. 
— 3) Schwierigkeiten löfen, Fragen beantwerten, 
bef. von Aristot. an; aud; geomeltifge Nufgaben, 
Plat. [v bleibt kurz im perf. u. aor. pass.‚ik aber abs 
weichend lang in den hom. Formen dAddsaxe n. diid- 
ovor, u. bei Ap. Rh. A, 150 in dvsädere, wo u in ber 
Arfis ſteht. J. 
ay-adpe-Anros, nicht einmal im Alphabet untere 
richtet, ganz unwiſſend, Ep. ad. 552 (App. 321). 
dvaloue, v6, das mchte, 44 Anſwand, 
Aesch. Suppl. 476; Thuc. 7, 38; — als 
ortle, Dem. 27,20; dydimua ylyvaraı, 5 
vi, * = ——— ann, vr 2 * 
g8ıv, bie Ko en, Polit.298, a; c, 
Kae — ſwand, bie A er Thoogn. 
valaaıs, , lufwanb, die a 5 
899; Thuc. 6,34 m.fonft. * 
dvalesrıis,6, Verſhwender, Plat.Rop. VIII, 552,b. 
@vyalertızds, verfchtwendend, Ausgaben veranlafs 
fend, dem yonuarsotsxdg entgeggfbl, dovas, Piet. 
Rep. vin, 558, d. önısuusas, 555, 0. 
dy-dhurog, nit eingenommen, unbeziwinglid, 
zii ses, selyos, Her. 1, 84. 8, 51. Thuc. 4,170; 
nd yonuezev, unbeftecglich, Plut. Lyc. 30. 
& , füch wieber erholen, * 
dva-uasude, nur Hom. ds d’ dvanas 
er 5* snöo, das Feuer durchwůthet die Thaͤler, 
20, 490. 
adoyæa- uaacloso, wieder erweichen, Galen. 
dya-uayddve — wieder, von nenem 
lernen; ausforfchen, Her. 9, 401, Sp. 


dvya-nartesoues, ein Dra es 
ungültig waden Die Case.;B.A,30- ’ 
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a —— nicht mit Frachtwagen zu be⸗ 


dva-, oo, aufglängen machen, euer entzüns 
den, As, 4300, — — jew. 3 
Gr-auagrmola, Y,.Behlerlofigkeit, Unſchuld, Sp. 
dr-aucgrntos, ber nicht gejündigt hat, Tun, 
jegen jemand, Her. 5,39 ; auch zpds zıva, Dem. 
Ei 125. der nicht Schuld if, noAss dv. tar gd- 
sagoy xal vor doreosto», an dem Bergaugenen, 
4,155; aber euugopd, ein unverſchuldetes Ungläd, 
ptiph. 3, 4, 11; frei von Irrthum, Plat. Theaet. 
146, a, der es Rep. I, 339, b bem olot rs duagreiv 
entgegenfeßt, alfo, unfehlbar, der nicht irren fann; 
amwandelbar, zefss, von der Weltorbnung, neben 
dxıfoares, Xen. Cyr. 8, 7,22. — Adv. dvauapri- 
og, ohue ju wanken, unveränberlich, Xon.Mem. 4,3,14. 
dva-waodosas, wieberfäuen; übertt., uddss 76 
neẽyus Yracay — wie auch wir: 
es oft burchfäuend, Ar. Vesp. 783. 
dra-uaccdouas, flehtere Schreibart dafür. 
en att. -udrre, 1) Eoyer ojj zegadj 
avaudsır, Od. 19, 92; u. ava; x plow, Her. 
4, 15: , dr wirft es mit deinem Kopfe büßen, age 
anftreihen, anwiſchen; Ahnl. aosßeey avaua, 
odas, abbüßen, Paus. 1 33,2; vgl. Plut. hen: 
78,19 ngesainp Toü aluaros avauatzousun, bes 
fühel 9) gem’ im med. durdineten, Ar. Nub. 666; 
durch Kneten etwas nachbilden, barftellen in Thon 
ob. Wade, — ray Ökay dnerekiv 
Tedde ra yaıyıa, im. Locr. 98, a. 
— — uchen, VLL. 
dvo-; je, 7005, 6, Achſelband, ein Theil 
des weiblichen Babes, Philippid. bei Poll, 5, 100. 
&-vEuetos, wallerlo6, vijcos, Epigr. bei Plat. de 
ger er 39, Kar Lesart iſt geändert. * 
vo-udyonas (f. a), von neuem kämpfen, 
den Kampf Aoleder berinden Her. 5,421. 8,109; wit 
dem Nebenbegriff: burch eine zweite Schlacht die früs 
Niederlage ausgleichen, Xen. Cyr.3,1,20; dab. 
ol. 1, 55 zrjv negındrsiov hinzufeßt, wie zo Zddr- 
raus, D.Sie. 14,23; zd nodrega ogydiuara, D. 
Fr eis Er —* en Dion. 18; „naher 
n en, las to nAfdes ev yIopav kyayı., 
er Gen. anim. 3,4, fie erfeßt den Berhuf (indem 
fe dagegen anfämpft); bei Plat. Ayo», von neuem 
beit , Phaod. 89, c. Hipp. mai. 286, d. 
Hcroc, nicht zu befleigen, Trzruos, Pferb ohne 
Beer, nicht zugeritten, Xen. Cyr. &, 5,86, 


Beust 'heocr. 4, An a 5 
va-usiro, anflimmen, den Geſang, avapsärpas 
desdr, Theocr. 17, 143; — en, Pre 
Anacr. 36,1. — 

dva-; wog, vermiſcht, durcheinander, VLL. 
A —— qht, durch 


ärya-ulre (f. uivo), ers, abwarten, je dia», Od. 
19,343; vdxte, Her. 7,42; M&uvore, Pind.P. 6, 
3; Aesch. Eum. 234 u. in att. Proſa; auch odx 
dvaudvovow Loc äy jAsxlav Eyps, fie warten nicht, 
bis daß, Plat.Lys. 209,0; dysusver adrod;, Zar’ 
—— 7, Xen. Cyr. 8,4, 44; mitacc. c. infin., 

jer.8,15 ; oöx aydussver Nusgar yarkodas, Thuc. 
4,135 ; nolay 8’ jAszlay Juavıg sie dvyansvo; 
Bla au welchem Alter foll ich warten? Xen. An. 3,1,18. 
wie un dvausvausy — dp Anäs 34eiv, laßt 
uns nicht warten, 


es, gen. Borm für die p. dvsjpahxeos,, 


,3,1,34. auch mit dem partic., u 
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äytusvoy Kidavdgov, ds jforra, An. 6,4,1. dva= 
iverm To noplisadas ra Änıtjde Far’ dv, mit 
em Anſchaffen von Lebensmitteln warten, bies aufs 
leben, bis, Cyr.1,6,10. Dab. ausdauern, ertragen, 
xaxovpylas, Dem. 24, 94; Yasyarov rouds, Eur. 
Or. 1099. Bet Sp. nicht —— 
——— as, nach Möris helleniſt. für dva- 
ddcaadas, veriheilen. 
dyd-ueaos, in berMitte, ndAsıs, Städte mitten im 
Sande, im Ggf der du zu noraug, Her. 2, 108; 
Gvdusoo» wirb beſſer getrennt —2 — 
dvd-ueorog (fem. dyausern, Eupol. bei Schol. 
Ar. Pax 790), angefüllt, voll, &y$oas nargızis, 
Dem. 25,32; Mnesim. Ath. IX, 403 (v.65). 
dya-ueorow, voll machen, anfüllen, Asac Une 
yoauuezioy (Bergfem. unoygauuariar) eysus- 
ote$n, Ar. Ran. 1082. 
Gva-werafd, dazwifchen, Schol. Thuc. 1,118. 
&ya-uerg6w, 1) noch einmals, zurädmehlen, Xd- 
oußder, durch die — zum zweiten Male fah⸗ 
ten, 0d.12, 428; daß. im med., wieberum erwähnen, 
nekardv uvgunv, Eur. Ion 250. za ddörea,Or.1b; 
aufzählen, Plut. Pericl.38; Lac. Amor.53.—2) durch⸗ 
ausmeffen, yaoa», Her. 2,109; Plat. Tim. 39, d; 
ee et I es zu vertheilen, — 
.—3) zumeſſen, weihen, dycueroov iæxev 
Eur. LT. ds. ee 
va-ustonsis, Bermeffung, yis, Strab.; übertr., 
Aofgägın , Würbigu 1; Klkortas, Plat.50l.27. 
ava-unasar, mit der Sonde, udn, genau unterfüs 
&en, H. h. Merc. 44, nach Rıbn — * 
dya-unovxdouas, wieberfäuen, Luc. Gall. 8; vgl. 
Alex. Mynd. Ath, 390, f. * 
àva- unocxnouc, q; das Wiederkaͤuen, Sp. 
Gva-unodouas, wie einen Baden aufwickeln, zus 
vüdiehen, tut. Sol. an. 27. 
vo-ungavdouas, von neuem Runflgriffe anivens 
den, verſuchen (?). 
dvd-uya, nur in ber poet. Form duusya, vers 
miſcht, durch einander, zugleich, 12, Ap. Rh. 1,573; 
Theaet. 4 (VII, 444) ; Ep ad. 524 (vii. 12) u. fonft 
Sp. ; aud zıvds, Simm. Theb. 2 (v1. 22). 
äyd-usyda, dafl., Soph. Tr. 516; Nic. Al. 545. 
dva-, nv, p. 4 iydn, bafl., Nic. Th. 912. 
&va-ulyvunı und dyauıyyoe, Plut. Num. 17 (f. 
ulyrous), vermifhen, duuffas,ll. 24,539; marzag 
@yauspryusyos, Soph. El.705; roĩs⸗ —RRE& 
@vausulyeras, Her. 1, 146; dv tauro, vereinigen, 
Plat. Lys. 206, d; dr usooss "Eldnosw, Xen. An. &, 
8, 8. — Mod., mit einander verkehren, Plut. Num. 20. 
dy-aulidntos, unbeftitten, VLL. 
aya-usurijoxu ([. uurjcxo), Jemanden an et- 
was erinnern, dväusneds us tadıa, Od. 3, 211; 
ebenfo Her. 6,140; zöv duuvdası, Pind. P. 4,54; 
Iyo dyrör’ äyauyılan vıy, Soph.O.R. 1133; auı 
in Brofa, Öuäs ra ysvoueva, Andoc. 1,31; Xen. An. 
3,2,11; u. dah. pass, dvauynassls tes npoaspi- 
ses, Isocr. 1,9; u. med., roðc Blovs, Asch. 1,195. 
Gew. rıvd revos,Eur.Alc.1045; Togyion us 6 Adyos 
dy., Plat. Conv.198,c. mit vemacc. beipronom., do 
aud) or Juäs dv.,Menex.246,a. od.wenn feine Berfon 
babeifteht, ra vos narpog änsrndsduara, 249, a; 
Ath.Xv,693,c. — Pass., ſich erinnern, und, Her. 
2,151; Thuc.2,54 u. fotghe: felten e4, regi es, Plat. 


Bep. 1,329,a; and mis folgbm ds, Thuc. 2, 89; 
pertic, derov nn 127 —28 
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PSeyyduevov, Xen. An. 5, 9,23; ds drauryed 
cv, Eur. Cyd. 452. £ 

dya-uluse, p.=d Ivo, &Adrjdoug,11.11,474, 
Äntranf., warten, wieder Stand halten, 16, 363. 
dya-uvuok.o, vorttällern, bei Ath. IV, 176,b. 
dva-wi£, vermiſcht, durcheinander, Her. 1, 103; 
Tbuc. 3, 107 u. Sp. 
üva-wies,i, Bernifgung, Verkehr, Plut.Nam.17. 
dva-, on. u. p. == dyausyvup, altp pdo- 
nazxa, 6a. ‚0, 235. — Mod., verlehren, Her. 1,4199. 
dya-uso9apriw, wieder um Gold bienen, com. 
bei Plut. Nic. 2,9. 
drya-ucIdw, von neuem vermieihen, Tab. Heracl. 
denn zo, das Angezündete, bie Fackel, Plut. 
plac. phil. 2,20. 
är-duparos, ohne Knoten, &uue, Xen. Cyn.2,5. 
dyd-urness, y, das GBriunern, die Erinnerung, 
Plat. Phaed. 72, © u. A. auch Grmahnung, Plut. . 
dvya-uynorıxdg, pi @rinnerung, Plat. Cat.min.4, 
bem urnuorszdg en! gegengefeht, ch leicht erinnernd, 
vgl. Arist. de mem. 1,1. 
&yad-wrnoros, erinnerlich, Plat. Men. 87, b. 
Gva-uoltiv, in tmesi, dr di xEdados Iuole 1d- 
As, Eur. Hec. 928, hindurchgehen, ſich überall Hin 
verbreiten. 
— — ganz befubeln, aor. p.,Pherecr. Ath. 
11, 67, 
dra-uer, ri, das Ausharren, Dulden, lambi. 
“ra-uöeyvopu, falſche $. für Avoudeyrups. 
— braufend auffchaͤnmen, von ber 
Gharpbdis, Od. 12,238; vom Braufen der Blaſe⸗ 
bälge, Ap. Rh. 3,4300, nach Ruhnken's nicht wahrs 
ſchejalicher Gonj. für -uaguasgew. x 
dya-uoppda, umgefalten, Sp., wie Philostr. 
R dra-uögpwax, ij, Umgefaltung, Verwandlung, 
—— aufſtöhnen, Aesch. Prom. 745, 
wo eine v. 1. dvaueyIKouas. 
— mit dem ‚Hebel aufbrechen, zulas, 
Eur. Med. 1317 ; emporheben, "Osc«», Luc. Cont.4; 
Berborgenes gewaltfam au's Licht ziehen, Heliod. 
dy-auniyovos, ohne (meiblices) Oberkleid, Py- 
thaenet. bei Ath. 111, 589, f. 
dr-aunteyw,f.2., Ar. Vesp. 1150, für dunloye. 
are, ‚ano, nicht fehlend, nicht irrend, conj- 
Soph. Tr. 120, vgl. dvanadanıos. 
-dunvk,oros,ohneHanptbinde, Callim,Cer. 125. 
«ra-uoglie, wieber falben, K.S. 
dra-uvy9Kouas, v. L, Aesch. Prom. 745, für 
— onen die Luft durch die Naſe ſtark einzies 


ben, aufflöhuen. 

—* wieder fun, bie Augen, ya 
— DVroc, unbefltitten, gewiß, Nonn. — 
—— ur, em A — erlaſii p.. z.V 

— zuv +3 D. 
— Di Mal. 3, 57, Adv Leo Gyr 34, 
dr-aupt-dofos, unbedenklich, enticieben, Sp. 
äy-aupl-sctos, nuangefleidet, Sp. 
dr-aupfl-Aexros, unbefritten, unbezweifelt, Sp., 
v®. zen, Dion. Hal. 9, AA. — Adrv., Lac. rhet. 
preec. 1. 

dr-aupl-doyos, baff., Xen. öfter, auch superlat. 
dyaugıloywrern, Symp.3,&. Mem.4,2,34. und 
ur, sine Miberiprug, gem, Cyr.8,1,44; Luc. 


Deeupns-pmeresyes, mitten, genif. 
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dy-appıs-Brjrntes, unbefritten, unbezweifelt,Plat. 
Legg. vll, FRA b; Texunigse, Garn doı- 
oreia, Lys.2,43; yeiga, befimmter Pla, Xen. 
Cyr. 8,5,6; ZAnts, ſichere Hoffnung, Pol. 3, 64; 
dyaugssßıjentos disreidaausr, wir blieben unanges 
fochten, neben aizlav oux toyouev, Is. 8, 44.— Adr. 
nz, oft bei Att. z. B. Lys. 4,9; Dem. 59, 3. 
— — mod., verhöfinen, Schol. Ar. Ran. 

24. 

dy-avdyxastog, ungehmungen, Epict. 

av-avdgela,n (Schäf. Mel.p.541), häufiger var 
dota, f, 1) Unmännlichfeit, Beigheit, weibifches Wer 
fen, Aesch. Pers. 731; Eur. Or. 1031; Thuc. 1,82; 
Andoc. 1,56; oft bei Plat. neben desAla, Phaedr. 
254, cc. ouderia, Theaet. 176, c. — 2) Unmannbars 
teit, Luc. Dea Syr. 26 (dvardenin). — 3) Manns, 
Gattenlofigfeit, Plut. qu. Gr. 49. 

&r-ardossis, ol, Gutmannte, Hippocr. 

äv-avdgos, 4) ohne Ehemann, von Juugfrauen, 
wie von Wittwen, Aesch. Pers. 281. Aualövss, 
Suppl. 284; Soph.O.R. 1506 ; u. fonft auch in Brofa, 
Plat. Legg. X1,937,a; Plut. Rom. 29. — 2) ohne 
Männer, männerarm, yonudeer dvavdgor näj- 
vꝰoc, Aesch. Pers. 162; rödss, Soph. O. R. 943. — 
3)am häufigken in Brofa, unmäunlid, feig, weibiſch, 
anaın xal dv. diasta, Plat. Phaedr. 239, c; dyav- 
dooraroc, neben xaxıarog, Her. 4,142; Dem.59, 13. 
— Adv. üvdrdgus diazeisdas, Isocr. 4, 184. iyeov 
ngös vous ix dcovc. 4,151. 

Gy-ardoow, entmannen, Sp. 

ay-ardgasos, des Mannes beraubt, verwittwet, 
sörat, For. Tr. an: or 

aya-vealo, wieder jung machen, verfüngen, Arı 
Ran. 592; mei, D, il * 6. ; BR 

äro-viuo, p-äyviuo (f. viue), 1) aufs nene 
theilen. — 2) Im med., aufzählen, herrechnen, Her. 4, 
473; auch herz, vorlefen, Theocr. 18,47. 

äya-viouas, Hom. Avrsitas Aedsog, die Sonnt 
geht auf, Od. 10, 192. 

vo-veöe, erneuen, verjũngen, bei. immed.,Soph. 

Tr. 397, nach Herm. corr.; tous dgxous dvevad 
oayıo, Thoc. 5,46. nalasdy yıllay Avarswadus- 
von, 7,33; tag nalardg ferlas üvarıdaasdan, 
Isocr. 4,43; mv sunuazlar, Pol, 23,1. ins Ge⸗ 
daͤchtniß zurücrufen, 5, 36 u. öfter bei Sp. 

dy-dy-erog, nicht nachlaſſend, angefitengt, Sp. 

ayd-vevan, ij, Berneinen, Sp. — Bei LXX. 
be, Erholung. 

dya-vavarızds, zum Derneinen geneigt, verneis 
nend, Arr. u. Sp. 

äva-vevo, i) den Kopf in die Höhe, zuruckwerfen, 
and dadurch verneinen, vertveigern, dem £desxs eniges 

efegt, 1. 16,250. verbieten, tev4, 22,205. dva 

Fe voor ixdorp xAlr, Od. 9, 468; 
Theocr. 14,63; gleicjbebeutend mit Enopävas, Aen. 
Cyr. 1, 6,43; dem ärzevedsıy entgeggfpt, Plat. Rep. 
1v,437,b. bem xaravsdoouns - ayavavco, wo 
das med. zu bemerfen, 1,350, e. — 2) den Kopf aufs 
richten, Al. N. A.13,17; dvavavauxuss, aufgerichtet 
baftehen, Pol. 4,23. 18, 3. 

äva-vio (f. va), heraufihwimmen, emportaus 
Jen Adl.H.A5,20; fig erholen, drd zuroc, Dio 
Chrys. 4, 164. 

dya-viwars, ü, En ——— 
evunaxtuc, Thuc. 6, 82; Pol. 23, 4. Bei D. Sic.5, 
67 neben a⸗ſan· 
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Gva-vantızdg, verjüngend, erneuend, Iosoph. 

dya-vnrısdouas, ioieber zum Kind werben, Sp. 

dya-yıjpo, wieder nüchtern werden, Plut. Cam.23; 
auch übrtr., zu ruhiger Ueberfegung Tommen, N. T.; 
ix D. Hal. 4, 35; Aesop. 73; aud; aft., wies 
der nüchtern machen, Luc. Bis acc. 17. 

äva-rnyoucs, = dravto, Opp.H. 1,119; dve- 
vn£duevos,Plut. sol. an. 36; auch aet. Orac. Sibyll. 

dyd-myıs, ij, das Wiebernüchterniwerben, Sp. 

dy-ayddo, wieder blühen, Theophr. 

äy-arduis, ic, nicht blühend, Theophr.; Qu. Sm. 
2,638; dah. übtr., neben dın»Inxess, wie unfer vers 
Hläht, rap xal ypuyn, Plat. Conv. 196, a. 

ay-dysos, ohne Kränkung, nicht kraͤnkend, Sp. 

&y-avıog, dor. für anıjvıos. 

dya-viocouaı, zurädtehren, Opp. H.5, 410. 

äva-volo, wieder bedenken, hins und berfinnen, 
Xen. Ephes. 4,11. 

dva-voun (vounj), j, Wieberveriheilung, Eur. 
Temen. frg. 21. 

dva-voosa, wieder franf werben, Ios. 

dy-aysa ([. Aydyans), bergauf, 11.23, 116. 

äy-ayı-ayabvıoros, ohne Gegner, sövose, ein durch 
kelne Ciferſucht geichmälertes Wohlwollen, Thuc. 2, 
45; adivos, unbeegt: Pol. frg.; auch ber feinen Wis 
derſtand leiften kann, Plut. Phoc. 14. 


dy-art-and-doros, ohne Nachſatz, 74, ein unvoll⸗ 


enbeier Sa, Gramm.; Schol. Soph. O.R. 1224 auf 
—— Ave), bergauf, fell, ſchwieri 
vens, 86 (dveam), bergauf, wierig, 
dvdßasıs, Plat. Rep. VII, 515, e. dynäd xal dydr- 
m .V,732,cu.Sp.; Gaſh zararıns, Her. 2, 
29; dab. das Höhfte, Schwierigſie, ro dvanıss rar 
noAstesöv, Plat. Rep. VIII, 568, c. 
dy-avei-Blenzos, den man nicht gerade anfehen 
Tann, Plut. ad. et am. discr. 38. 
ay-aysl-Asxrog, dem man nicht widerſprechen kann, 
umnwil ch, causa, Cic. ad Qaint. fr.2, 10; los. 
Auch adv.Axroc, Sirab. Xi. 
dy-avsid-öntos, daſſ., Pol. 28, 11. — Adv. ohne 
WBiderfprud, willig, Pol. 23,8. 
dy-arsı-tönmor ocua, ein Körper ohne Wider⸗ 
Rand, Sext. Emp. 
dr-aysı-garneta, 7, das Nichte, Dagegeufpres 
gen, Nichtantworten, Cic. Att. 15,13. 
dy-artı-pesvntos, nit beantwortet, Cic. Att.6,1. 
... dv-ayıldo, auss, heraufihöpfen, Strab. 3, 2,9; 
növovs, Mühfeligteiten ertragen, Dion. H. 8,51. 
& dvaxsos 6 (vgl. dvd, ävo), der Oberſte, 


Serr,der Befehlenve, im Ggſh der duwes, die frems 6: 


dem Willen unterworfen find, 1) gemögnliies Pradi⸗ 
eat der @ötter bei Hom.; Pind. dadexa dvaxras eod, 
01.11.54 u. fonft, wie Tragg. Bel Sp. vorzugsweife 
die Dioskuren, f. dvaxes, aud) ävaxos. Der unregels 
mäßige voc. d dva fleht nur In dem Anruf an Götter, 
ebenfo ep. u. ton. J'vaf, vgl. Eur. Hipp. 88, ävaf, 
oꝛotc ydo deandras zalety yoacıyv.— 2) von Mens 
Sehen, Die über Land und Leute gebieten, wenn ihr Bes 
— auch gering iſt; au Tireſias, Od. 11, 144, 
wle bie Söhne und Verwandten der Herrſcher, haben 
diefen Titel (der bef. nad) Arist. bei den Cypriern, 
yuın Unterſchiede des riet, den Brüdern und Söhs 
nen bes Könige gegeben warb, Prinzen, vgl. Isocr. 9, 
72), ver bei den Ttagg. auf alle An, eöhenen und 
Eblen einer Stadt ausgedehnt wird, ſ. ——* Soph. 
0.R. 85.904. Homer ehrt ben Agamemnon mit dem 
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Bufape Evak drdoür, während fonft nur Orſilochos 
ävat ävdgseas, 11.5, 546, heißt. — 3) Hausherr, 
olxose, Od. 4, 397 u. öfter in der Od., der Gebieter, 
im Ggiß der Diener und Sflaven, 9,440, der Eyflop, 
im &gf& feiner Heerden, alfo Befiger; |. Theocr. 7, 
79; u. auffallenver, Opp. Hal. 2,245. 477.— 4) ibh. 
Beforger, Verwalter, Lenker, zanns, = ver, Bes 
fehlehaber der Schiffe, Acsch. Pers. 370. 375; aber 
Eur. Cycl. 86 tft xeians üraf Muberer. öndo», Bühs 
zer ber Waffen, I. A. 1260. werde», Lügner, Andr. 
649, ävaf Baasksös vebdn, Or. 342. — Gelten iſt 
A ävaf für ävaoca, Pind. P.12,3; Herm. H.h. Cer. 
58. — In Proſa treten Bacıdeds m. dsandeng an die 
Stelle diefes Wortes. 

dva-fatve, wieder auffraßen, wieber erneuern, 
refricare, 3. B. Schmerz, Sp.; tm „von Buns 
ben, wieber aufbrechen; and dsuyopd, Pol. 27,6; 
vgl. Plat. Dem. 17. 

dya-Engaivon, aufs, austtodnen, as dre Begins 
vsongds’ almıjv Ayknodvn,ll.21,347; meraudr, 
ER 7,109, Callim. Ger A übh. aufzehren; auch 

ut. 

Gya-Figavars, si, bas Austtodnen, Theophr. 


äva-Enpavrıxds, austodnend, Surauıc, Plut. 
Symp.1,6,4. 
dya-fnpaote, 1, — & avsıs, Theophr. 
äyafla,ı (dvdacw), 1) Scheiß, Auftrag, im plur., 
Pind. N. 8, 10. — 2) bei Assch. frg. 9 nach Hesych. 
= Baoılsla. 
av-akla, j, ber Unwerth, die Unwürdigkeit, Zeno 
bei Diog.L. 7,105. Vgl. drdfios. 
— Aeyoc, nicht der Rebe ment) D. Sic. . 
dv-akso-nd9sıa, N, unverbientes n, unwür⸗ 
dige Behandlung, Ioseph. 
v-afıo-na96o, unverbienter Weife dulden, fi 
über unverbiente Behandlung enträften, Ios; Plut. Cat, 
min.59 ; za! &y$euas, D. Hal.6,11; Aesop. 104. 
ay-afıos (fem. auch ävakla, ſ. Heind. zu Plat.Prot. 
356, a u. Stallbaum u. Lob. Phryn. 106), —— 
ſowohl aci., nicht verdlenend, als pass., unverbient, 
raxos, Soph. Phil. 997; Plat. Apol. 38, e u. öfter. — 
c.inf., Soph. 0.C.1448; drvakloy öytay yızay, 
Plat. Prot. 355,6. — Abfol. tadelt es immer: unwerth, 
nictewärdig, Soph. Phil.437; Her. 7,9; &rdgw- 
os avafıoı, Plat. Gorg. 523, c. dvafıa nadeir, 
Unverbientes, Ungebührliches leiven, Theaet. 184, a, u. 
fo aud Sp. — Adv.dvafios, auf unwärdige od. uns 
verbiente Weife,Soph. Phil. 689 u. oft in Proſa. 
dydäıos, Föniglid, von dvak, Schol, Ven. 1.23, 
30. i 


—— f. L. Bar El. — er 
vafs-Ppog, ac öyvos, Sit ade 
Fänge, Pind. ——— 
va-fürdo, = dyaxoıyda, Xen. Hell. 1, 1, 30. 
dvatvoldıc, ur, al (perfüfches Wort), bie langen, 
weiten Beinkleider ber Berfer und anderer barbariſcher 
®ölfer, braccae, Her. u. Xen. öfter. ©. Perizon. ad 
Ad. V. H.12,33. Bol. Sulaxos. 
dva-tie (f. Evo), — abſchaben, va dv rj 
anusia &yakucas, bie Blutſputen, Antiph. 5,85; 
Bog Avafvodess, neu behauen und polict, Pluu. 
Poplic. 15. 
va-olye,p. == ävolya, Il.26,455. 
Bene von neuem erziehen, unterrichten, 
Soph. frg. 434, parobirt von Ar. Equ. 1095. 
va-rawsıxd, 1, cr, —S .H. Bon 
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end, 


ünd-naı B ück 
ge 6 — — Pu bege 


f. e5 dyan., Theil ber Parabafe, Ar. Equ. 504. 
Pax 719. Av.684; vgl. Aesch.1,157; ra ävd- 
acısre, in Anapäflen abgefaßte Spottgedichte, übh. 
©pott, Plut. Kent 35; es — — 

ava-nasoroldes, al, die Schmie <elgtl. 
bie Zurädprallenven), nad Hesych. 

dva-nalı, wieber-, zurüdiclagen, Sp. 

ava-nakalo, den Kampf erneum, Kran, wieder 
gut machen, Sp., = üraudyouan. 

dy-an-a-Asınros, wnanslöfhlic, Eust. 
äya-neiAn, A, ein Tanz, der die Wettkämpfe bar- 
Rellte, Ath. XiV, 631, b. 
üya-nadsy, im Gegentheil, umgelehrt, zurück; — 
weiten Male, Piat. Theaet. 192, d u. font. — 
aydnalsy Eyey vivi, Cinem imigegen fein, Sp., 
üvanakly orıy juiv 7) roĩc Aioss, bei uns findet 
das Gegentheil Statt. 
A ür-an 05, nicht fortzuſchaffen, Öumos, 


———— aufs, in bie Höhe ſchwingen, kyxoc 
äunenaleiy ngetss, 11.3, 355. Od.24, 522,nadhdem 
er die Lanze rudwärts smporgeftwungen (um the 
Schwung zu geben), ſchoß er fieab; Ar. Ran. 1354, 
Taxole dunalisze, zum au; auf , Ayinnr 
Mawddas ini $ijpa rövde, Eur. Bacch. 1188; aufs 
fingen, Plut. Gelb. 27. — Med. — fich in die 
‚Höhe hwingen, auffpringen, &vandleras iydus, Il. 
23,692. dyinairo, 20, 424. vom Pferde, ſich bäu- 
men, 8, 85 (f. über diefe Form, bie nit von Evspad- 
kouas abzuleiten, Spißner zut Il. Exc. XVI, ber auch 
die Stellen der sp. D. anführt). die Formen kyarnan- 
oas,H.h. Merci, u. ävsnjAcro, Mosch. 2,109, find 
jw. — &vanalsis hat Strab. 
Gri-naloıs, Y, das Auffchwingen, Emporwerfen, 
Arist, mund. 4, 31. 
dy-an-drtntov, iter, ein ®eg, auf dem man Kei⸗ 
nem begegnet, Cic. Att. 9,1. 
ava-nagsites, nach Art der Barier feine Geſianung 
treulos änbern, St.Byz. Iapog, u. Zenob. 2,21; vgl. 
Cornel. Milt. 7, 4. 
Gy-an-dgriotog, unvollenbet, Diog. L. 7, 63. 
dvd-näca, = ünaoe, Ep. ad. 690 (VII, 343). 
Kya-naoce, darauf fireuen, yapır rıri, Einem 
eine Berälligteit exweifen, praes., Pind. Ol. 41,98. 
üva-narden, hinaufgehen, Sp. 
ay-an-audntes, unermüblic, Clem. Al. 
«ya-navia, . das Ausruhen, die Erholung, za- 
20, Soph. Phil. 634. EI. 861; ndvo», Thuc. 2,38; 
Plat. Legg. 11,653,d. ozoudix, Phil. 30, e; dınon- 
ulverzar’ avanavkis, durch das Kolgbe ern, fi 
abwech ſelnd ruhend, nud deshalb in zwei Abteilungen 
erbeitend, Thuc. 2,75; Ruheplah, xara en» dddr, 
Plat. Logg. 1, 625, b. 
üya-naväneıg, ü, Orac. bei Phlegon Trall.,daf. 
ärd-navpa, 16, bie Ruhe, Erholung, Hes. au- 
Aasue usgungdor, Th. 55 u. öfter beisp. D., 3.8. 
Aayı. 7 (Plan. 228). 
vo-nave,j,das Ausruhen, bie Erholung, Pind. 
N.7,52; ——— eh H ,cunb 
Glge; Piut. Lyc.22; dah. die Mußezeit, otium, 
— a : 
van sog, ton. Aurs., zum Ausruhen geei 
att. dazeg, RN fi, Her4, ia. zo art 
ger, der „die Zeit der Ruhe, das mit der 


Yape's Grich. Worierbuch. 8). I, Aufi. IL. 
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zempdt gegeßene Zeichen, fich im Lager zur Ruhe zu 
eben. 


@va-navrigsos, bafjelbe, Xen. Mem. 4, 3, 3, voE 
dyanavrıjgsov zulıaror. 

@vo-nave, fon. dun., machen, daß Jemand aufs 
hört, von etwas abbringen, zesuav Avnavaer ay- 
Yocsnovus feya»,1.17,550, der Winter machte, daß 
bie Menfchen zu arbeiten aufhörten; Merd£ero», Plat. 
Lys. 213, d; mit dem acc. der Sache, nAdvor, Bonr, 
Soph.0.C.1115. Trach.1253; dab. ausruhen laſ⸗ 
fen, Glauc. 2 (1X, 341); ozgdrevua, das Heer halten 
lafien, Xen. Cyr.7, 1, 43 auch davröv dx ring xaxo- 
nadelas, fi erholen, Pol.3, 42; ablegen, dapyıv, 
Ael.V.H.2,44. vgl. H. A. 7,29; zur Ruhe bringen, 
div, Plut. Nic. 9, auch tödten. — Häufiger med., 
aufhören, zevds, vevueysas, Thuc. 7,73; fid auss 
tuben, überall vorfommend, dvanemauuısvog ix ua- 
xoüs ödos, Plat. Critia. init.; bef. vom Schlafe, ärzl 
sis xMvns, Her. 1,182; vom Heere, Halt machen, 
Xen. Cyr. 2,4, 4 u. öfter. 6 ndAsuos üvaninavras, 
ber Krieg iſt beendigt, 7, 5,47 (aber bei Plut. Lucull. 
5 iſt dvaninavraı dem nenaures entgegengefeßt, ver 
Keira hat nur einen Stillſtand gewonnen). dxelvns 
züs diavolas, von jenem Vorhaben abftehen, An. 5, 
6,31. Rh ruhlg ee N mit dadvuiv 
vrbdn, Pol. 40, 20; Sp. aud für flerben, Herodian. 
1, 4,18; vgl. Theocr. 1, 138, 

dya-napkiLo, auffprudeln, Sp. 

Gva-natdo, 1) zu etwas Anderem überreden, ums 
ſtimmen, Plat. Gorg. 493, a, Hipp. min. 370,4. — 
2) überreden, zu etwas beiwegen, Tods Axovorrag 
doäv roöro, Plat. Theaet. 166, c, wie fon Her. 7, 
123; zıvd x, Ar. Nubb. 77. yruunv üvansioag, 
Av. 460. aud) yoruaoı, dasposs, beſtechen, Pax 605; 
Xen. Cyr. 4, 5,4, wo diefem med$es» Adyoıs entges 
gentcht, dah. verführen, Mem. 3, 11, 10. Symp. 8, 

0; aufwlegeln, Batrach. 122. 

@ya-nesvdeo, wieder hungern, Ath. III, 109, e. 

Gyd-neıga, 7, Probe, niotw», Pol. 26,7. Uebung, 
xol usdfras, 10,20; fo @vanelgas nossiodaı, erets 
cieen, neben yuurdlesy tous orpazıestag, Diod. S. 
43, 38 u. öfter; Zunesga, Strab. IX, 3, 421. 

dva-nsıpdonas, ſich (wieder, wieverholt)verfuchen, 
bef. von trtegerifchen Uebungen, exerciren, Her. 4,42; 
von ber Flotte, zo vaursxö» änAngovv xal Evans 
eörro, Thuc. 7,7; fo oxdgeosw dinacı, Pol. 26,7; 
vaval,D. Sic. 13, 8; vaöy dyansıpouivnv Engäre, 
Dem. 51,5.6, ein Schiff zum Berfuße in's Meer laſſen. 

@va-nsıgla,%, B. A. 78 aus Ar., = üvarıpla, 
von Phryn. verworfen. 

ava-nelow, durchbohren, anfpießen, Zuneigavtss, 
11. 2,426; — Her. 4,94. ni Eilov üva- 
negas, auf ein Holz, ib. 4103; xöydas, Ar. Ach. 974 
(761 fteht bei Beff. Zunenapusvor ür röv ödsAdv); 

N Tor nöd’ Aranapc, daß Ich mir nicht den Fuß ans 
Page etwas In ben Buß trete, Macho Ath. vIL, 349 
v. 83). 


Aya-neıarjgsos, überrebenb, fem. kvanesornoie 
xadvwaıs, Ar. Nubb. 865. 

Ava-neundo, nur Sp., wie Luc. Philopat. 1; 
Heliodor., von Thom. Mag. verworfen; gew. med., 
eigtl. überzählen (nad; Schol. Ar. Vesp. 780 wiebers 
fäuen); gew. übte., wieder herrechnen, noch einmal 
überbenfen, u. nach Lex. Tim. &navaraußareır ze- 
— Ta — wie Plat. Lyo.222, e. 
vgl. Legg. iV,724, b; Luc. Gall. 5,öyergov, u. Bp. 
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äva-ntune, 1) heraufſchicken, zdruser auntu- 
now, Aesch. Ch. 376, jiw.; xgovwors,Pind. P. 1,36. 
hervorwachfen laffen, z9ev — gila, 11,87; @d- 
uara, Plat. Tim. 85,0; Bdgßogos susadter, haucht 
aus, Sp.; eis äxgas, auf einen Berg Hinauf, Xen. 
Cyr. 7,5,3%; in's Innere bes Landes, ef. nad) Aften, 
Isocr. 42, 104; sig “Pobenv, Gefangene nah Rom, 


Pol. 4,7, oft; auch ro y4vog eis rıva, ſelnen Urfprung 


auf Jem zurädführen, D. Sic. 4, 83, vgl. Avdyar — 
2) —— wegſenden, 25 dAakäs, Pind. I. 6,10; 
Plut, Sol. &, öfter. — Med., von fi}, Xen. An. 1,1,5. 

dya-nintw, Sp., für dvanicco. 
. (&ra-nintos), muthlos, ſaͤumig, 
Po 

dva-nicce, att. -nörro (f. nörze), wiederkochen, 
aufwaͤrmen, Arist, H. A. 6, 10, Bell. äua nirtw. 

&va-nerdvyuus, p. dur. (f. nerdvvun), fül. 
&vancetö, Men. bei Suid., auseinander breiten, Sorte, 
die Segel ausfbannen, II. 1, 480, in tmesi; bef. was 
nöhas, vie Thore öffnen, Her. 3, 447. 458; Idong, 
Plat. Phil. 62, c; vgl. Xen. Cyr. 8,3,11; oanides 
dvanenrausvar, geöffnete Thorflägel, U. 12,122; 
$ueas, Pind. N. 9,2; nöAayos &vanentaufvor, bie 
offene Ste, Her. 8,60. Häufig dvanenrauevog, ofs 
fen, zönog, Plat. Phaed, 411,c; Xen. Hell. A,1,8; 
Pol. 1,51; diaıta zasagd xal üvarı., das Leben in 


zeiner, freier Luft, Plut. Peric. 34; au medöneia 9 


xaraxopns zal Avarı., freie, Plat. Phaedr. 240, e, 
wie Sorte, Xen. Mem. 2,1. 
üva-neris, 66, weit geöffnet, Medic. öpFaAuot. 
äya-nktouas, = dyintayaı, auffliegen, Her. und 
Folgde; übertr., von heftigen Gemüthöbewegungen, 
ärımıdue», Soph. Ai. 678. „dvintev gößg, Ant. 
1292; dvanına9s,cconj. aor., Her. 8,132; dva- 
meövtaı, Ar.Lys. 774; sis Töv oßgavö» dvanrıjaes 
(2. pers. fat., wie ävanııjaonas, Aesch. 3, 209), 
Plat. — 908, a, du wirſt hinauffliegen. aͤc⸗ 
nıto9aı, Phaed. 109, e. 
@va-nspAeausvas, adv. von dvapkde, Ar. Lys. 
41099. 
— wie eine Duelle hervorſprudeln laſ⸗ 
Fe $.rriyregn,anfeften, loyß 
va-anyyous (j. anyvuue), anheften, a, ans 
fpießen, Ar Ed. 843; ür Gamers D im od E- 
* Alex. or 1v,134,b. = Perf. a, zagahn 
önio elyujs dvanennyvia, ein auf eine Lanze ges 
Redler Kr. Plut. Crass 26. f — 
a⸗o, auf-, tn bie Höhe, hervorſpringen, Zx 
aoxov Aunidnse, 11.11,379; En’ v, vom Lager 
auf zur Arbeit, Ar. Av. 490; dn} z0» Innov, Xen. 
Hell. 4,1,18. rogös röy nannsov, Oyr. 1,3,9 und 
öfter; dnd ev xarjdsge, Ar. Ran. 566. Bei den 
Nebnern öfter: ſchleunig auftreten, auffpringen zum 
Reden, Andoc. 1,115 u.%.; &» djug, Cratin. B. A. 
7,40; vgl. Plat. Conv. 213, b. 
Ava-nndnass, fi, ba6 Auffpringen, rs zagdlas, 
Herzpochen, Arist. derespir. 20,7. . 
dva-nndo, = ürandade, H.h.Merc. 41, ziv., 
Wolf fhreibt AvaunAdo, Herm. avanı8llı. 
ava-nnvkloues, med., aufhaspeln, vom Geſpinnſt 
des Seidenwurmes, Arist.H. A. 5, 19. 
@va-nmole, A, Berlümmelung, Gebrechlichleit, 
— Arist, Probl. 10,26. vgl. rhet. 2,8 u. Poll. 
„61. 
Ayd-rngog, verftümmelt, verfrüppelt, Yado) za 
Tupdol wel Aids &ycrngos, Plat. Crit, 53,8; Bot 
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dıa, Hermipp. Ath. Xı1, 551, b; auch übertr., wo, 
a &dıl9esay ydn., Plat. Rep. v11,535,d; — 
angor rosio9cı, Aesch. 1, 183, — folgbm. 
va-rnpdw, verkräppeln, ſchwaͤchen, von der Seele, 
Biat. ‚Eiit, 340, e; yvi’ dyannew9ess, Philipp. 14 
(v1, 104). 
— v. I. für dvaniivaues, Mosch. 
23,109. 
dya-nırdde, hervorquellen laſſen, Plut. Aem. 14. 
aya-nsilo, zuräddräden, Hippocr. 
ava-nleoua, 16, eine Borrihtung p Verſenkun⸗ 
gm auf der athen. Bühne, 'bür, Poll. 4, 127. 
132. 
@va-ntvancı, auffpringen, Mosch. 2,109 ; Ans 
dere lefen —— od. — varo. 
ava-ntundnus ({. elunängs), erfüllen, woiger 
Bedroso, das Maaß der Lebenstage erfüllen, U. A,170. 
ndıuor, das Berhängnigerfällen, für ſterben, 11,263; 
vgl. Pind. N. 10, 57, duolov ndruo» dunınlavres 
(wo quenft das praes. vorfommt); u. yıluara dnıuol- 
sa, Leon. Tar. 93 (VII, 504). @benfo ädyeo, zaxd, 
d. 5, 302. 11. 45,132, Leivenerfüllen, ertragen. alo« 
cos zida’ dvankijcas, Od. 5,207; vgl. Her. 5, 4. 
9,87; u. oft bei Sp.D.,3.®. Ap. Rh. 1,1035; Qu. 
Sm. 2, 655; pass. Aoyaplar dyansnanausvos, 
Theognet. com. Ath, 111, 104, b. — aufüllen, fättis 
en, $uud», ben Zorn befriedigen, Her. 6, 12. Gew. 
36 zuvog, etwas womit erfüllen, Av alaydrns, 
nongäs dötns, Dem. Lept. 28.50 ; dygunviav da- - 
xodw», Plat. Ax. 368, b; bef. anfteden, Thac. 2,51; 
vgl. Ar. Nub. 1011 ; altıov, in feine Schuld mit per⸗ 
wideln, Plat.apol. 32, c; ſich befleden, xax/as, Xen. 
Cr. 2, 2, 27; vgl. Plat. Phaed. 67, a. : 
vo-nlunonus, unt adynv dvanlı cas, Nic. 
Th. 179, fomilt an. 7 5 
dya-aivo ({. Ivo), zurũck-, auffclürfen, einſau⸗ 
‚gen, Hippocr. 
dra-nıngdoza (j.nıngdoxw), wieber verkaufen, 
Poll. 7,12. 
dva-ntrıa ((.nintw), 1) zurädfallen, auninter, 
Aesch. Ag. 1581; Eur. Cycl. 410; fi} zurüdbiegen, 
wie beim Rudern, dem zgovedw enigegengeleht, 
Xen. Oec. 8,8; wie Cratin. bei Ath. a. a. . u. Pol. 
4 21; dvänscer Önzla, Plat. Phaedr. 254, b.; ſich 
nteberlegen, bei. zu Tiſche, N. T. u. Sp., 3.8. Luc. 
Asin. 23. — 2) übertr., den Muth finten laſſen, 
Thuc. 1,70; zais yuyais, Pol. 4,51. ©. Ath., ver 
1,23, b ausführlicher über das Wort fpricht, d9uuu, 
ölsyapa- auch liegen bleiben, nagläffig betrieben 
werden, dvanentelxes ra vis Zödon, man betrieb 
das Ausräden fehr faumfelig, Dem. 21,163. 
ära-nıotsde, neuen Muth, Zutrauen bekommen? 
dva-nırylo, p. = dyaninıo. 
dva-nlsrnus, p.= dyansıdryuu, Pind. Ol. 6, 
27 ; Nic. Al. 435. — aber &Aounk dvanızyautvea, 
Pind.1. 3,65, der ih zurüdblegt, = dyaninrevea. 
äva-aıtvauds, 6, das Ausfließenlaffen, Mathem. 
dy-ankdxntos,p.— avaunadznrog,nihtfehlend, 
2esart der beiten mas., Soph. O. R. 573, ch., xges. 
Avya-niaaız, %, Umgeftaltung, ‚neue Bildung, 
Hippocr.; Vorſpiegelung di Sreipetor, Sp. 
avd-niaaum, v6, das Umgebilbete, Etdichtete, 
mimiſch Dargeftellte, Strabo; übh. Bildung, oua- 
Tos, Diod. Sic. 2,56. 
ava-niaouds, &, Ginbilbung, Plat. Cons. ad 
Apol. p. 347, 6 dx vv uorator Unider, 
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dva-nideso, att. -nädere (f.nidese), umbils 
den, umgealten, med. olxtav, ein Haus wieber hers 
Rellen, Her. 8, 409; — übh. bifben, geftalten, udn 
aaudoc, Plat. Alc. 1,4121,d; Bram — eles. 
Stob. 97, 31; Luc. Herm. 71 u. öfter; vgl. Opp. C. 
3, 168; auch von Dichtungen, Ofonıs nourog dri- 
niags Tgayızjy &oıdıjv, Diosc. 16 (VII, 410); n. 


allgem. erfinnen, Pol. 3, 94. 
iva-nlelo, ey. = dvyanıda, Nic. Th.308; Orph. 
Arg. 1039. 


va-nAMxoo, ums, einflediten, öguoss yipas xai 
zegalds, Pind. O1. 2,82; rm» xöunv, das Haar aufs 
fedten, Poll. 2,35. — Med., Opp. H. 3,470; fi ei« 
nen Kranz winben, Luc- Piscat. 6 (Jacobitz act.). ſich 
die Haare aufbinden u. flechten, Navig. 3; übertr., 
do9uor, Agath. 24 (XI, 64). 
x — Sp., = dvanisos, Arist. de an. 
, 11. 
ävd-niewoıg, ij, die dahrt firoman, Hippocr. 
dva-nido (f. nAfer), 1) aufwärts fchiffen, arsovo- 
zer, ie Meerenge Hinauffahren, Od. 12,234; ſtroman 
ſchiffen, fahren, and Inddrengels Neidor, Thuc.1,104; 
ah. pass., 6 noraudg dx Iahdrın dvanksıras, 
Pol. 2,46, 10, der Find wird vom Meere aufwärts bes 
fahten; vgl. D. Hal. 3,44; u. allgem., auf die hohe 
Ste fahren, abfegeln, von der Expedition nach Troja, 
D.11,22; u. öfterPol., wie avayeodıs. — 2) zuräds 
fegefn, Xen. Hell. 5, 8, 36; Dem. 32,49 ; Pol. 5,103. 
— 3) öddyzes ävanıkovan, die Zähne fallen aus, 
Hippoer.; Nic. Th. 308, 
drd-niswg, oov, aud) fem. ävanıka, Plat. Phaed. 
8, d, bie att. m. gew. Form für dvdrräsos, voll, ange⸗ 
füllt, zevds, Her. A, 31; bef. von Schlechtem : veruns 
teinigt, angeſteckt, dysatuods Eyeıv ayanlsuıs axd- 
tovg, Plat. Rep. VII, 516, e. vgl. Thenet. 196, e; 
Te yeigs zölsy dvainisos, Luc. Somn. 6. 
va-ni9w, = Ayantunänus, beſ. befubeln, He- 
lieder. ; auch intranf., voll fein, On. Sm. 13, 22. 
—— Peg — 
—XR 17 ü uthen laſſen, Idlaacar, 
PT Te 
dva-nAnpow, ausfüllen, ergämgen, To zıvwdir, 
Pat. Tim. 81, b. ei ze ZEiAmor ayaninpucas, 
Conv. 188, 0; beſ. eine Zahl vollzaͤhlig madıen, rods 
diuxestoug, Dem. 14, 16; vgl. Xen. Vect. 4, 24; 
tiv Bevinv, Plat. Popl.11. reg rafeıs, Pyrrh. 18.— 
par, wieder voll werben, 6 uoc dveninpesdn, 
hue. 2, 28 ; erfüllen, rıvds, Plut. ; bezahlen, Appian. 
— Ned., dsuare, Eur. Hel. 908. — dvanıngwrsor 
mar adrideser, man muß Die volle Wahrheit geben, 


— 2. 
va-nljpwua, To, die Ausfüllung, Ergaͤnzung, 
Gapplement Sp. Flidten, Phot. 193.46. ; 


üva-ninpwuarsxds, ausfüllend. 

‚dra-nijgwars, 1, das Ausfüllen, Ergänzen, Arist. 
Ric Eth. 10,3, 6; Befrieigung des Zorues, dpyis, 
Plat, Arat. 45 u. öfter. 

dra-nbioces, auffchlagen, iſt Arat. 1107 in dva- 
Allsee geändert. 

ud (Avaalundmuı), ansfällend, Arist. 
yert.an. 2,3. anftedend, Arist. probl. 25, 13. 
dva-mienı, 5, bie muflfalifche Verbindung auf⸗ 

—— en er 

Ayd-n aydnkovg, 6,1) ja] 
aha, ae 8; Plat. Cat.min. 39. — 2) die 
dehn aus dem Hafen auf bie hohe Ges, Pol. 1,530. 
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* dvydakovy nesicda:, = Aydysodaı, 1,49; 
aber Plat. z7005 dxeivor es eis Asusva, Crit. 115, d. 
bei dem es auch der Landungsplag ift, neben Asuım», 


. 147,0. — 3) die Rüdfahrt, Srrabe. 


Er-anıde, entfalten, ausbreiten, Diosc.; Iuge», 
öffnen, Babr. 74, 3. 
dva-nAuve, wieders, abwafchen. 
ayd-nävans, 7, das Auswaiden, Ausfpülen. 
av-answoıg, N, die Entfaltung, — Sp. 
dya-niao, = üvanıda, Herod.; Opp. H. 5, 
399. 
dya-nvelo, ey. = dvanvso, bei. Sp.,Ap. Rh. 2, 
1 u. Anthol. & , 0 
vd-nvevuc, p. äunvsvuc (-nvio), To, o⸗ 
fang, Rubeplap, BindiN. 4,1. 
va-nyevar, ii, das Aufathmen, Athemholen, 
Arist. Gew. das Verſchnaufen, die Erholung, rodd- 
ov, Kriegesraſt, Il. 18,201; Ap. Rh. 2, 474, 
äva-nyıvorızds, zum Aihembolen gehörig, du- 
vauıs, das Vermögen zn athmen, M. Anton. 6,15; 
za dv, die Athemsorgane, Medic.; übertr.; erquis 
dend. 
dvd-nvsvoro;, athemlos, Hes. Th. 797, für 
dnvsvorog, wenn bie Lesart fiher, mit dvdedvos 
au vergleichen ; Herm. conf. Au’ änvevaros. ©. är-. 
va-nylo, [2 dunvio (f. av6o), aufaihmen, 
Ggſh Zxrvio, Plat. Phaed, 112, b; hervorhanden, 
zarv6v, Pind. Ol. 8, 117; zaugds aödas, Ap. Rh. 3, 
231; getv. wieder zu Athem kommen, ſich erholen, von 
Hom. an oft mit vem gen., xaxörnrog, 0v020, fidh 
vom Leiden, von ber Anfengung erholen, II. 11, 382. 
45,235. u. ohne casus, 11, 800. 21, 534. Bei Hom. 
— fich in dieſer Botg au Aurve als imperat., 
. 22, 222. dunvoro, fie kam wieder zu ſich, neben 
8; yolva Svuög ayko9n, 22, 475. dunvurdn, 5, 
697 Kam wieder zufithem, wie unvvvdijva⸗ Theoer. 
25, 263. So »deov, Soph. Ai. 267; dx Ts vaun- 
Ins xad roõ yeıuövos, Her. 8,12 ;aberdvinvevon - 
k atdev, ich habe mich durch dich wieder erholt, Soph. 
0. R. 41221. nöp dvanvei, das Jeuer erholt fi — 
flammt auf, vgl. ddxıydor vanviey, Pherecr. Ath. 
XV, 685, a; auch in Profa, Plat. Euthyd. 276, c; 
Xen. An. 4,1,22; Dem. 18, 195, ver es dem bloßen 
tür entgegenfeht, frei atmen, freileben, 21, 209; 
Pol. 17,11; Plut, adv. Stoic. 10. — 2) Uebh. ath- 
men, ueydia avanveis, ftolz fein, fi brüflen, Eur. 
Trond. 1986; baher leben, Pind. N. 7, 5, odx in’ Io 
ndyrss avanvdousy, wir leben nicht alle zu gleicher 
Berimmung ; Andere: wir ſtreben nicht alle nad dem⸗ 
felden. — 3) ausbampfen aus etwas, rınds, Ap. Rh. 
2,737. — Heliod. 8, 14, Inrov, ausruhen laffen. 
R — in die Höhe preſſen, Y9syua, Poll. 
„114. 
&ya-nvon, p.&ur.,%, 1) das Anfathmen, 
holen, origvu», Piad.P. 3, 57; Plat. oft im Gaſt 
von Zxrvor, Tim. 79, e. dyanvon» Aaßubr, 9, b; 
ef. Arist. nepl äyanwoiis dunvods äysv, leben, 
Sopb. Ai. 412; Eu eis uns kvanvoijs, bis zum 
lehten Athemzuge, Pol. 3, 63; oͤno rüv är., in einem 
Athem fort, 10, 47; mv dvanvonv anolapeiv vu 
vos, Ginen erfiiden, Plut. Rom. 27. — 2) das 
Zuathemfommen, Erholung, usysor, von ver Mühe 
fal, Pind. Ol. 8, 7; xai ögotesvn, Plat. Tim. 70, c. 
dyarvonv Außsiy, Phaedr. 251, e; vgl. Pol. 1,71; 
dıdövaı, Eur. Andr. 1138 u. fonft. — 3) Luft⸗, Zuge 
loch, Plut. Aemil. 14. 
11* 
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avd-nyosa, 7, Auchauchen, Arist, Probl. 33,8. 

‚ &v-ano-Blino, = anoßldno, lambl. 
&v-armö-BArros, unverwerflich, unveraͤchtlich. 
av-and-ygapos, nicht eingefchrieben, ra avand- 

yoage, in as Sallzegifer nicht eingefchriebene, uns 

verzollte Waaren, Poll. 9, 31. 
ay-and-Seıxros, unerweislid, doyr, Plat. Def. 

445, a; Arist, Eth. 6,11, unerwiejen; dnögasıs, 

Pol. 7,13. — Adv. Actixroc, Sp. 
dv-and-Sexros, nicht aufzunehmen. 
dva-nodko (nous), den Fuß Jurückſe zen, zurůck⸗ 

‚chen, Sp., 3.8. Hrdn. 5,6, 17, eis zountow" vgl. 
fie Necyom. 7. Gew. tranf., zurückkommen lafjen, 
zurũckrufen, yoauuerde, Aesch. 3, 192; 167 xu- 
gvxa, Her. 5, 92,6, mit der Ntebenbötg : noch einmal 
ausfragen; aber dwurd», das früher Geſagte aufhes 
ben, widerrufen, 2, 116; dah. anszesyye ai dvend- 

dios tiv Ieganslav, Luc. abd, 17. 
dva-nddıar, j, u. dva-nodıandg, d, das Zurüd- 

gehen, Hesych., die Wiederholung. 

v-and-doros, nit wieder zu erflatten, ohne Euts 
elt. Bei Gramm. zo &v., = dvarıanddoroy, ſ. 
chol. Ar. Av. 7. 
ay-and-Soaoros, unenttinnbat, Arist. mund. 7, 
5; bet Plut. Superst. A, doõaoc, ein Sflav, der nicht 
entfließen kann. 
va-n0s40, anmachen, zurichten, Sp. R 

Gy-d-noıvos, ohne Löjegeld, umfonft, Hom. avd- 

nowvoy als adv., 11.1, 99. 
dvy-and-xgırog, unbeantwortet, ohne Antwort, 

Pol. &noorsälsıy vıyd, 4, 34. dnsAdeiv, 23, 10; — 

ohne Antwort zu geben, oluayı, 8,23. — dvano- 

xoltos eincbv, Antiph. 3, 172. 
dy-anö-Arvoros, ungenießbar, Plut. Nach Hesych. 

auch act., nicht genießend. 

— w, ben Krieg erneuern, Strab. 
dvya-no, * 4, erneuerter Krieg, Strab. 
— ©, zur Erneuerung des Krieges an⸗ 
zeigen. 
va-noldo, umwenden, Spach Tadrd spis xal 
zerpdxis, Pind. N. 7,104. bef. vom Ader, umpflüs 
gen; von Speifen, wieberfäuen, Aclian. bei Suid. 
jebertr., im Geiſte herumwenden, überbenfen, erwä⸗ 
en, &an, wieberholen, Soph. Phil. 1222; urrjun», 
jat. Phil. 34, b; Suid. erfl. gerabezu dvansımı- 
axsodaı. 
dva-neängıs, q das Umwenden, übertr., Wieder: 
erwägen, Wieberholen, Arist. u. Sp. 
&va-noimtıxds, ine Seräätnig; zurüdtufend? 
dva-noAlo &povga», ben Acder umwenden, um⸗ 

pflügen, Pind. P. 6, 3. 
dv-ano-AMynzog, nicht Bertfeitpt, nicht zu vers 

theidigen, weudog, Pol. 12, 21; Plut. Brut. 46. — 

unfähig, fi zu vertheibigen, Sp. 

B — nicht aufgelöft, unauflöslich, Arist, 

. A. 8,13. 

dya-nouni, ü, das Hinaufſchicken; Fortführen 
ale Gefangenen, Pol. 30, 9; das Zurückfchicken; I7- 

cavps>, das Ausgraben von Schäßen, Luc. Alex. 5. 
ava-nöunıpos, zurüdgefcidt, aus ber Unterwelt, 

Lue. Luct. 10; dvan. dxatuyas en» dixmv, an eine 

bögere Inflanz fielen, Luc. Eunuch. 12. 

va-nounög, 6, bei Aesch. Pers. 641 ber Her⸗ 
len "Aideovadg, der den Darius auf bie Obers 
wel # 
Gy-and-vuzasos, ungewaſchen, Ar. Equ. 357. 


"Avdrvorez 


"Avdirrufig 


dva-nogedonas, dep. pass., hinaufmarſchiren. 
ar-and-aßsotog, un ausloſchlich. 
dy-and-enaoreg, nicht abgezogen, Sp. 
Gy-and-ararog, nicht abwendig zu maden; aber 
deonörng, Plat. Superst. 4, ein ‚Herr, von dem nicht 
Tosjuformen if. 
. dv-ano-rölseros, nicht vollendet, Sp. 
x — nicht verfehlend, Arrian. Epict. 
9. 
dy-and-Tgumtog, nicht abzureiben, unvertilgbar. 
a = Amepalvon, Ael.H. A. 13,6. 
v-ano-Forko), 8 anopwriu, Schol. 
Eur. Or. 30. — be A 
Gvd-noadıs, ij, Gintreibung einer Schuld, Einfors 
derung, Dion. Hal. 6, 1, öfter; Inser. 1845. 
Gyd-noäsıg, j, Wieberverfauf, Poll. 7, 12. 
dva-npäscw, att. dyangparres, eintreiben, yor- 
waza, Thuc. 8, 107. @gfg von dnodouvas, 2, 95; 
die Erfüllung eines Gelübbes, Ar. Av. 1621; apa 
ravos, Xen. Ana Ib. 7,7, 26. Med., für fi einfordern, 
Tas zaraoteseıg nagd tovog,Lys. 16,6 u. Sp. 
«va-ngärng, ö, der Wiederverkäufer, Poll. 
ava-npenıl, ausoegeläuet, Bel Acsch. Suppl. 
120 iſt für dursgenns bie beffere Lesart Aungenuc. 
dva-ngeoßesw, Gefandte Hinaufihiden, nad 
Rom, Bert 5 
dva-nondao, — dyanlunonus, in ber Bbb 
däxov’ ande, 1. —— 2, 81, heiße 
Thraͤnen vergießend; Buttm. Lezil. I, p. 107 trennt 
dleſes non Io von dem riunonus zum Gruude liegen⸗ 
den, u. überfeßt es Hervorfprühen, quellen lafien. Dös 
berlein ect. Hom.2, p. 8 nimmt es gar ale Synkope 
von dvanepdo, wie nAjro von neldw? 
dyd-ngsoıg, 1, das Zerfägen, Hippocr. 
&ya-nglo, zerjägen, Nic. ther. 308. 
ve-RTangTog, = &-ntasctog, nach Suid. 
Gva-nısp00, heilügeln, fo nur pass., dvanregod- 
Eros, wieder mit Slügeln verfehen, Plat. Phaedr. 
249, d; häufiger übertr., aufsichten, xgarl BIslpas 
ögstovs Ayınzögoze, Eur. Hel. 633, ich habe das 
Haar emporgefträubt; bef. aufregen, von leidenſchaft⸗ 
lien Gemüthsbeiwegungen, Her. verführen, 2,115 ; 
dvanzıgoöy rıya Adyox, Ar. Av. 149. dvanıe- 
godre anne, ↄbeſchwingt mit Muth den Leib,“ Lys. 
669; Pdßog 1% dvantepoi, Eur. Suppl. 100 u. öfter. 
val- Or. 876; Plat. Phaedr. 255, c; daß. pass., in 
letvenfchaftliher Spannung, Erwartung fein, Aesch. 
Ch. 227; Xen. Hell. 3,4,2. «vantegwsel; dns ı- 
vos, aufgeregt, 3, 1, 11 (Suid. Malo⸗ yonaraix 
nesto). Man vgl. die Stellen bei Ar. Av. 433. 1439. 
4545, die ein Wortfpiel enthalten, u. dvanzepgucdes 
zjv yogıjv, Cratin. B. A. 398 dvaasooßjodar 
erfl.; noössiv Znide, fi zur Hoffnung begeiftert 
fühlen, Plut. Sert. 24. 
—— die Blügel aufſchwingen, davon⸗ 
liegen, Ael. H. A. A, 30. 
v-dnmens, 6, Aufteiger, Sp. 
2 —— anfgeihenct, aufgeregt werben, 
Herodian. 2, 7,12; Plut. Felop- 12,16. 
ava-rsroıtor, auffcheuchen, Mosch. 2,23; Mus. 168 
u.a.sp-D. 
@v-anzos, unberührt, VLL. dAnnrog. 
dyd-ntvxsog, entwidelt, erklärt; zu entwideln, 
Arist. part. anim. 4, 7. 
Gra-nıufk, Ki die Entiotdelung, Erklärung, Arist, 
het. Al. 26; Ath. 1,a;-Plut. 
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drd-nrooıg, f, das Ausfpnden, werfen, Galen. 

ara-nıvace, entfalten, entwiceln, alles Aufges 
rollte ober Gefaltete, z. B. Bücherrollen, Her. 1, 48. 
125; yıovog rögvyes, Plut. Lyc. et Num. 3. 
zlapı a, Demetr. 42; dab. öffnen, Ken. Hier. 2,4, 

ventoyulva = gavıod, u. bei Arist. äuue, bem 
geupuunde entgegengefeßt; auch yeias, Opp. H. 
3,247; nvlas, Eur. I. T. 1286. posva, Tr. 657, wie 
ze nodstuya, Mosch. 4,161; pddayya, bei Xen. 
Cyr.7,5,3, die Bhalanr abwideln, fo da die Sol- 
daten rechts u. links abfallen u. fi Hinter einander 
aufflellen, wodurch die Schlachtordnuug tiefer wirb- 
16 zipac dvanıdaasır, An. 1, 10, 9, die Flügel auf- 
marſchiren laſſen; vgl. Plut. Pelop. 23.— Uebertr., 
anseinanderfeßen, erklären, Aesch. nd 9og, Pers.250. 
286 ; ıgds zo gas, Soph. EI. 629. — Pogßrf», bie 
Svpeiſe wieberfäuen, Opp. H. 1,4137. 

dra-ntoyi, p. dunt., ij, bie Gröffnung, 1Alov, 
Eur. Hipp. 601, nad Hesych. Aufgang der Sonne, 
nad Schol. das ansgebreitete Sonnenliht, äxzives. 
So al$#gos, Eur. Ion 1445, ber weit geöffnete Raum 
des Aethers; wie Soph. ougavod dvanıuyn, frg. 
655; aber Eur. EI.863, öuua roduor duntugat 
=’ Üisd9egos, ich fann frei das Auge aufjchlagen. 

— — was ſich öffnen läßt, Arist. H. A. 


ara-nıde (f. nıde), aus, in bie Höhe fpeien, 
forigen, Soph. Ant.996; Ap.Rh. 2, 570, xuUuarog 
ãxxn⸗ aud in Brofa, Pol. 12,13; Plut. Arat. 32. 
"dr-änte, 1) anheften, an etwas befeftigen, zres- 
gas’ dyig Io Ex tovog, follen angebunden werben an 
etwas, Od. 12,51; vgl. Ap. Rh.2, 160, u. im Med.; 
fo Eur. Med. 748. nods x», Herc. f. 1011; dyadua, 
Weihgeſchenke aufftellen, Od. 3,274. uöuor, 2,86, 
einen Tadel, Schandfled anhängen; re alayds tıyı, 
Agath. 3 (V, 302); übh. beilegen, zufchreiben, alıa 
elc rıya, den Mord ihm anrechnen, Eur. Andr. 1197; 
'doov toys, Plut. Ant. A6. aud rıjv alrtay zus nd- 
tung Is ı0y Hidsov dyimpe, Lyc. 6, u. öfter (vgl. 
16 vö tor 1daa züde’ avymraı, Ap. Rh. 2, 245). — 
Med., ih anhängen, rsvös, an etwas, indoor, Eur. 
Herc. Fur. 629 u. Sp.; eigthäml. Dinarch. 1, 36, 
inserokjy ix ray daxıllavy Avayıaduevog, wozu 
Belt. Aosch. 3,164 vgl., einen Brief nur zur Schau 
in den Händen haltend ; an fi anknüpfen, vaöc, er⸗ 
oberte Schiffe mit ſich fortführen, Diod. Sic. 13, 19. 
14,60; Plut. Cam.8.— ydosy ort, Jemandem bans 
feu, Ap. Rh.2,114 ; — aber yapıras sisrıva, @inem 
Gunf zu Theil werben lafien, Eur. Phoen. 572. xj- 
doc ums, ee mit — irſe Troad. 
45; —- iehen, artovoss veßolde, . 31 (v1, 
172); abe — 5 you, (8 
werde feine Furcht mehr haben, Ap. Rh. 2,643. — 
2) anzunden, geös, Plat. Tim. 39, b; Eur. nög Seois, 
Or. 1137. u. zug douovc, 1594. auch überfr., uel- 
ters Huug, Med. 107, u. öfter Sp. auch von Fleber⸗ 
anfällen. — naatds Auunddı äyınzero, twurbe ers 
leuchtet, Thall. (VIl, rg 
dva-nımoız,, dad Zurüdfallen, ven Muth Sins 
tenlaffen, f. avaninto. 
ava-nurddyouas (f. nurddvoues), ausforfhen, 
ttluuden, Her. 5,57; rıydg, aus Jemandem heraus: 
fragen, Ar. Pax 676; raöız — daß etwas 
betrieben wirb, erfahren, Xen. An. 3, 7,1; nagd t- 
rc en, Ath.1,2,b. 
dya-auodes, anzänden, Arist. mund. 4, 18. 
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dya-nvgosde (vie dackel in bie Hoͤhe halten ). bei 
Poll. 1,49, 108 Bagyıv is nopgdgas, das Feuer 
ber Farbe erhöhen. 

&rd-ruoros, auögeforfcht, befannt, Od. 14, 274; 
Her. 6, 64 u. fonft. 

@va-nötkto, auffprubeln laſſen, Sp. 

dva-noAdo, wieder verkaufen, Poll. 7.12. 

dya-noud$e, ben Dedel aufmachen, Sp. 

Gvyd-norıs, ij, gebräuglicer in ber Korm dunw- 
Ts, ſ. dunwass, Pind. O1. 9,56. 

dvag- fieht poet. u. ion. für dvaßs- bei den mit 
e anfangenden Wörtern. 

dy-apdoues, einen Jluch zurüdnehmen, aufheben, 
Suid.; Poll. 5, 130. 

dy-doßvAos, unbeſe — Eur. Mel. frg. Vi,7. 

&y-deyvgos, ohne Silber, Plat. Legg. III, 679, b; 
ohne Geld, unbeftelic, Poll. 6, 194. 

äv-dodsvrog, unbenept, troden, er 

dv-dgeros, ugenbloe, ſchlecht, Soph. frg. 146, 
doch lefen Andere dvspuorog. 

dy-agdyuos, = 
l.d 


d&y-ag$os, 1) glieberlos, ungegliebert, Plat. Tim. 
75,8; dab. fraftlos, matt, Soph. Trach. 1093; Eur. 
ur 222; ohne — pe wie bei fetten 

jenfchen, Hippocr.; [} öde, Arist, - 
siogn. 6. — 3) umartitulic, dar ös, Plat. * 
19. Caes. 63; #47, D. Sic. 3,17; 99#yuera, Anthol. 
App. 391; Adv. äydosgas xal avyxeyvuulsoc, 
pi consol. ad ux. 9. — 3) bei Gramm. ohne Ars 

el. 


— aufzählen, wieder zählen, berechnen; 
med., aufzählen, Dem. 19,18; erwägen, Plai. Ax. 
2a; Aesch. Dil. — er 

—* vos, 4) ui at, unerm au- 
mlaxlen Pina, N. 7,25% yodvas, Sopk. At 637, 
oroarıd , Isocr. A, 93; wvgsddes, Plat. Theaet, 
475, a; Aeta, Plut. Luc. 4. — 2) nicht gezählt, nicht 
geachtei, Eur. Ion 837. Hel. 1695. — 3) aft., ver nicht 
en 4) zahllos, unzählig, &wdges, Pind 

y-i 06, ‚un, Pr 85, Pind. 
LA, FH — — Ben 40 Be a, —— 
Soph. 0.R. 468. 179. Yorvor, nicht Maas baltend 
im Klagen, EI.225. Bel Xen. Cyr.7,4,17 hat ein 
guter cod. dyapfdunros, f. auch dvrosduos. — 
2) nicht gezählt, nicht berukfichtigt, nicht geachtet, f. 

. zu Soph. Ai. 597, 

— nicht frühſtücken; wohl nur drn- 
games, — @vaglaunzog, Hippoer. 
&y-äglornaıs, ıj, das Richtfrähftüden, Hippocr. 

dv-Golornzog, der noch nicht gefrühftüct Hat, nüchs 
teen, Antiphan, u. Timocl. com. bei Suid; Eupol. bei 
Ath. 11,87,d. 

av-deıctla,j, = ävagfornaıs, Hippocr. 

dy-agıoros, = dyaplorıros, Xen. neben ddeı- 
zyor, An. 1, 10, 49. u. im Sit ngsornzeis, Hell. 
A, 5,8 u, öfter; Pol. 3, 71; Theoer. 15, 147. 

&räpkens, 5, eine Meerſchnecke, Ibyc. frg. 3%; 
Ath. 111, 86, b, auch vnefeng. 

avagpkro-odpos, Meerfhnedenernährend, Aesch. 
frg. 139, bei Ath. III, 86, b jept vngstorg. 

ayagıydauas, |. dvaßbıydonzs. 

&v-aoxrog, 1) unbeherrfcht, ohme Oberheren, Blos, 
‚Aesch. Eum. 500 ; Soph. frg. 28. — 2) feinen Obers 
beren duldend, fi nicht beherrſchen laſſend, Thuc. 
5, 99. 


vdecsos, Plut. an. procr. 33, 
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är-deneres, nicht ausgeräftet, von einem Schiffe, 
Automed. 3, a (X1, 29). 
&y-apuödsos, unpafjend, von dgudLo, Suid. 
dy-apusto, genau anpafen, verbinden, D. Hal. 
dy-apuoorio, nicht zufammen pafien, Ggſh von 
Euvapuorro, ngds&älnie, Plat. Soph.253, a. tuvc, 
Rep. V, 462, a. von muftfalifchen Iaftrumenten, ver 
flimmt fein, 3. B. von der Lyra, dv. xal dıagansiv, 


„b. 

ay-apuoozta,i, bas Nictzufammenpaffen, Unans 
gemeffenheit, Ggſh von deorta, Plat. Phaed. 93, e. 
neben @dövdule, Rep. III, 401,8. 

&y-dgnoateg, unpafiend, Her. 3, 80; nicht zufams 
menflimmenb, 005 rs, Thuc. 7, 67; öfter Plat. auch 
von ber Stimme, Epinom. 978, a. u. häufig von ber 

, Phaed. 93, c. roö dyagudorev denn zei 

'ygosxos yyuyn, Rep. II, 411, a; Ggf ol dgudı- 
rovseg, Xen. Mem. 3, 10, 13. 

äy-agndydıy, <a bie Höhe) reißend, ungeftäm, 


Ap. Rh. 8,579. 12 = EN 
@v-apnayı,n, Cutführung, plur., Eur. Hel. 50. 
——— o (f. dondlo), in die Höhe reißen, 
F2 05, bie Lanze aus dem Boden reißen, Il. 22, 276; 
—* haſtig ergreifen, Xen. An. 7,1, 15; fortreißen, 
entführen, rauben, 11.9, 56. Od. 15,426; Suyarge, 
Pind, 01.9, 62; dyagrnaodsts, hiugerafft, von den 
Geftorbenen, Soph. EI. 838; dvapndtavte, Theocr. 
22,137. — aud) äpovpar, nddıy, plündern, Pind. 
P. A, * Eur. Hel. Di Phoen. A066: * ae 
189° juloav ulav dx ubans züs Eidddog Arıio- 
—— —* 433 (vgl.Din. 1, 24), heißt wegge⸗ 
tigt. vgl.136 ;vavnızı) zal nein) argatıd xal ndAsıc 
—— Dem.9.47 ;u.Pol. 4,54; 
auch von Menfchen, 8 gzlich — Grunde richten, Dem. 
10, 18.21, 120. 59, 8. — Med. fut., mit ſich fortreißen, 
Her. 8, 28. 9, 59, von einem Alles niederwerfenden 

Neiterangriff. 
äy-apnd$-aydgosxrjo, Acsch. Spt.776, bie Mäns 
ner entraffende, raubende Sphinr. 

äy-aonaotdc (da8 fem. ävaprıacrı, Eur. Hec. 
206, retfertigt das oxytonon), weggeriffen, wegge⸗ 
ſchleppt, bef. in Bbog mit ysyvecdas, Plat. Phaed. 
229,0; &v. yby.nogos Baoııka, gefangen nad Per⸗ 
flen als Sflaven fortgeführt werden, Xen. Mem. 4, 2, 
33; Pol. 9, 26; dnö Sasarov, vom Tode hinweg⸗ 
gerafft, Luc. Contempl. 17. üb. gewalffam behans 
delt, geplünbert. N 

avad-bekouas, erleichtert werben, ſich von einer 
se ni ER 1afr 

vaß-deives, herorfpringen laſſen, xgovvor, 
Aristot. Mirab. 114. e BEE 

— iro, ans, zufammenfliden, Plut., l. d. 

araß-baypdin, anfangen rhapſodenartig vor⸗ 
zutragen zu fingen, Luc. lup. trag. 14. 

—53 — von der —S in die Hoͤhe 
ſchnellen, Sp., wie Theolog. arithm. p. 29. 

Gv-ıgo, fut. zu dvayopsuw, aor. &yeinov, perſ. 
ayesonxe, laut auseufen, dyaßonseis aöroxpdemp, 
Xen. Hell. 4, 4,120. 

dvaß-5iw ({- 580), zurädfließen, Plat. Tim. 78,d; 

lostr. 


vom Raud , auffteigen, Philostr. 
avaß-bnyvons (}. Öriyvuns), 1) aufteißen, yala, 
berften machen, Il. 20, 63. zesyos, 7, 461. Bossnw 
Boos, die Haut aufreißen, 18,582; addaxag, Burden 
aufreißen, Her. 2, 44; veaög gradbhyruren, das 
Schiff wird angebohrt, Ted gemacht, Thuc. 7, 34 ; Plui. 
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Pyrrh. 15; z&gov, ein Grab machen, Eur. Tr. 1153; 
roĩc ddedas, Acsop. 68; veixog, Bank. anftiften, 
Theocr. 22‘, 172; wie Adyo», in Worte ausbrechen, 
Pind. frg. 172; tomifch, Errn, herausplagen, Ar. Equ. 
624; übh. zerreißen, Il. 18, 582; Xen. Cyn. 7, 9, 
gAtße, Plut. Artax. 11. Adgpovs, zertrümmern, Mar. 
23. 1& fpyaorıjgım, desuwrigsa, fprengen, Pelop. 
42. Cleom. 37; vgl. Eur. Hec. 1040. Pass., berften, 
plagen, vom Kriege, ausbrechen, Plut. Mar. 32. — 2) 
Antr., Hervorbrechen, entſtehen, zaxa Ex zıvos, Soph. 
0.R.1075;; pass., ds änav röAuns avaßbaynascdaı, 


jebes Wagniß unternehmen, Plut. Cic. 19; au 
geradezu: angreifen. 

Gvaß-Sixtos, f.2., Ar. Lys. 182, wo Beff. richtig 
Enwi &r Adbıxrus Eyy. 


avdß-önue, zd, das Ausgerufene, öffentliche Be- 
kanntmachung, Said. 

—— A, Aufreißen, veor, Leckmachen, Plut. 
Ant. 66. 


avdb-Onaw, ri, das Nustufen, öffentliche Belanut⸗ 
madang, bef. einer Wahl u. einer Ehrenbezeugung, 
Dem. 18, 58, u. wie D. Hal. 5, 72, 

avaß-Stvov, ıö, ein ſcharfes, beißendes Gewaͤchs, 
Arist. Probl. 20, 22; Ath. IX, 369, a, Kreſſe ob. 
Meerreitig? 

avaß-öntto, füheln, von flatternden Tauben, 
Antiphan. Ath. vI, 257 (v. 16) ; wieber anfachen, 
entzunden, gAdya ry zıyjocı tay nıeguyor,D. Hal. 
4,59; Luc. Tim. 6, xeoavvdr- bef. übertr., wieder 
aufregen, loxv⸗, Luc. Gymn. 21; Plut. @ 

dvaß-dentio, nur praes. u.impf,=dvaßdinto, 
0d. 13, 28, &a and" auch Dio U. 68, 24. 

dvaß-slnte, in die Höhe werfen, üde sc. And 
f. das vor.), Od. 10, 430, fie ruderten tüchtig, indem 
Y das Meer mit den Rudern in die. Höhe warfen; 
zodg roöyovs, daoy Eds Ölnzev öryos, Xen. Conv. 
2,8; sah: mit einem vom Würfelfpiel hergenommenen 
Ausdrud, vgl. Plut. Caes. 32. Pomp. 60, dved- 
64490 xUßog, alea jacta est, f. Paroem. App. 4,25; 
xivduvor, fid in eine Gefahr flürzen, Her. 7,50; 
Thuc. 4, 95. 6, 13. ebenfo & äna» zo ündpyor, 
alles aufs Spiel fegen, 5,103; uayn», es auf das 
Glück einer Schlacht anfommen lafien, Plut. Caes. 
40. zör nepl nareldog zößorv dia uäyns avaß., 
Brut. 30. u. oßne Zufaß, dn’ @Adorolos avaßöiıyas, 
fi in Gefahr Rürzen, Paus.;, vgl. Luc. Hermot. 28. 
Bei D. Hal. 10, 17, ordoıy avaßbfrreıg, einen Auf: 
ruhr erregen. 

avaß-Ösydoues, ober nach Thom. Mag. u. B. A. 
19 befier dvapıydonas, mit Händen u. Füßen empor« 
fetten, —— eigii. ton., Hippocr.; eig 16» 
odgardy dvsdßıyäto, Ar. P. 70; wie Aristaen. 
1, 20; avyaßdıynaduevos, Luc. Lexiph. 8; vgl. 
Piers. Moer. p. 64. 

arvaß-Sfynoıs, ij, das Emporklimmen, Porphyr. 
de prosod. E 
voß-önyi, 7, das In die Höhe Werfen, Plut. 
dvaß-doIsTw, aufraufchen, hat Mein im Eupol. 
bei Poll. 3, 89 vermuthet für dvw 609. 

dvaß-dore, 7, das Zurüdfliegen, die Ebbe, Ath. 
vııı, 332, d; Plut. 

ävaß-goıßdto, quradihlärfen, von ber Charybdis, 
— 1 104. 236. Bei Hes. Aesch. frg. 198; Soph. 
rg. 390. 

dyaß-Sorßdnsis, 7, das Burüds, Wieberver- 
ſchlucken. 
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29; N 
avab-donta,:j, das Auffhnellen der Wagſchaale, 
bh. BYeroegung nach oben, Hippocr. RN 
; gräl-dones, ſich nach oben bewegenb, emporfchnels 
en! Pp- 
rd, og, conir. dvaß-bovs, ö, der Zurüdfluß. 
u Ein A —— = dva 55 Lac. V. 
ist. 1, 30, ũ wie dvaßpospdin. 
arab-ddumenn #, Schol. Lyc. 743, das Zurüds 


flänfen. f 
drva, — — zurũcktauſchen, Orph. Arg. 706. 
avaß-dvsulo, in Orbnung bringen, Sp. 
ayaß-gvoıs, ij, das Erretten, Befreien; das Opfer, 

nach E.M. Bei Ar. Pax 855 ber britte Tag des Apas 

wer f. Schol. — — 
cc vxc- ov, zurũckziehen; nad VLL. (Eupol. 

Said.) en en adspvsLr, von Gem Burüds 

atehen bes Nadens, um das Opferthier zu fhlachten. 

Med., erlöfen, nrrav, eine Nieberlage wieder gut 

machen, Dion. Hal. 5, 46. 
avaß-Suyvyous (1. Sven) wieder flärten; 

pass., geRärkt werben, nene Kräfte befommen, Sp. 

un dvyaßbocdärres, wieder ermuthigt, Thuc. 

7 


” dvad-Sules, Orph. Arg. 1209, aberam-; ſonſt Med., 
Orph. . 1236, u. a. Sp., zurüdprallen. 
araß-$woıs, ü,neue Stärkung, @enefung, Sp- 
@r-dgoros, bei Soph. Tr. 638, ch., fem. un dr- 
apste, nit qufanmenpafent (&gw) ; dah. widerſtre⸗ 
benb, feindfelig, mit duswerns vrbbn, I1. 24,365. u. 
öfter Od. auch allein, 11,401; u. fo Aesch. Ag. 497, 
1.d.; Soph. Trach. 850; aud von Sachen, nonyna, 
ein widriger Borfall, Her. 3, 10. 5, 89. 90. 
dy-apreo, 1) aufs, anhängen, roxds, an etwas, 
Ap.Rh.3, 789; übertr., 2Antos tıva avaprav, Einen 
durch ‚Hoffnung fpannen, ſowohl aufrichten , als unges 
wiß machen, eis zö Isioy dynerjedes rais linien, 


Plut. Nam. 15, feine Hoffaung auf @ott gefept haben; Hi 


vgl. ls Seous avaprav, Eur. Phoen. 712; ai öint- 
des avapındsiev ds aörov, Pol.10,3; Eavröv als 
zuva, fih an Jemand hängen, fi auf ihn verlaffen, 
Dem. ep. 3. p- 1580, 5; ähnl. avrjprnzas els aurov 
närta 1a ngös eudasuorlav pigovra drdol, Plat. 
Menex.247,e, ber alles von ſich abhängig gemacht, auf 
Rd begründet hat. vgl. eis iv yuzıjv avnorjoden, 
Men. 88, 0. Legg. v, 729, e. 7) duvauss &E dxaivng 
tuicdIev erigrmas, haftet an jenem Steine, Ion 
533, e; dx tod Zued veduaroc drnprnudvos, von 
meinem Binfe abhängig, Luc. Tim. 5; dynernusvor 
Teis öıysory nos tıva, Plut. Otho 3.— Med.,rurd, 
Jemauden für fi gewinnen, Xen. Cyr. 1,4, 1. 2,2, 
29. auch Güde, fi unterwerfen, 1, 4,5. — 2) dyng- 
musrvos noseiv ‚Egdesv, der fi vorgenommen hat, 
eias zu thun Her. 1,90. 6,88. R 

drdems, 6, == aynefeng, Ath, 111, 86,8. 

är-dermen, ij, dae Berbinbliduiden, Verbind⸗ 

dy-apınsızda , zum Grhängen geſchickt, Schol. 

0.R. 1260. 
y-dezso, umgerade, Plat. Phaed. 104, e. 

& — ;» nicht zubereitet, von Speiſen, unge⸗ 
wärst, Sp- 

dr-agverijg, neoc, ö, Schöpfelmer, Hesych. Bon 

dr-agsıw, ob. dragde, herauf, herauoſchopfen, 
vopln yozı)v üragdesaı made», reinigt fie von Leis 


drad-Soslten, in die Hohe fahren, Plat. Sol, anim. banfıhaften 
onn. 
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(od. |. dvadguw), Hippocr. ; Hgndupovs, 
Cratin. bei Suid. 
dy-apyalle, wieber alt maden, narg/da, Diosc. 
29 (v1, 707). 
ay-apyta, ii, Mangel an Befehlshabern, Herren 
lofigfeit, Her. 9,23 ; vgl. Assch. Suppl. 888; Xen. 
An. 3,2,29. Beſ. Ungehorfam gegen ben ‚Herricher, 
Acsch. Spt. 1021. Ag. 857; Soph. Ant. 668. Dah. 
übh. Zhge an georbneter Regierung, Anarchle, nes 
ben dyoufe, Plat. Rep. IX, 575,8. VIII, 560. ff u. 
Sp. Ju — hieß fo beſ. das Jahr (Ol. 94,1) unter 
a ” Tyrannen, wo Fein Archon war, Xen. Hell. 
— 
ay-deyouas, (wieber) anfangen, Plut. Syll. 30. 
&y-apyoc, 1) ohne Oberhaupt, ohne Anführer, IL. 
2,703 ; t@£ıg, Aesch. Pers. 290. 70 &y., Eum. 666; 
Eur Rep. VII, 558 e · ⸗ 2 ohne — Sp. aichi 
v-0py0-pwrd-uvazos, in ewigem, heiligen 7 
Paul. Si ein. Kr 2 
dva-carsdo, aufrätteln, duxch Scütteln in die 
Höhe Seingen, Lac. ; Alciphr. 4, 39. 
va-cdfıuov, zo, ein altes Bergwerk, das Liegen 
geblieben und verfchüttet war und wieder von neuem 
earbeitet wird, Böck Inser. 1,p. 289. Bon 
(dva-oarıo, eine verfchüttete Grube aufräumen, 
um fle wieder zu bearbeiten). 
ara-ssodLo, mit dem Sell zueücglegen, Ep.ad. . 
362 (1x, 687); larjr, Panl. Sil. 39 (v, 241); daB. 
vom rechten Wege abbringen, Eur. Hipp. 238 ; gAcya 
avao., Ar. bei Poll. 10, 419, von B.A.392 arargs- 
new, aydäixsıy exkl. 
Gva-cemyaopds, 5, das Burädziehen mit dem 
Lenffeil, Sp. 
— — Beiname einer Hetaͤre, Eust. 
1413, 27. 
dva-seıouc, te, das Uuſſchũtteln, D. Hal. 14,15, 
önkov, das drohende Schwingen der Waffen. 
äva-osıouds, 6, bafielbe; bei D. Hal. 6, 62, Dro- 


ung. 
rein, aufs, in die. Höhe frhätteln, ſchwingen, 
alyida, Hes. Sc. 344; dyaoaelaaxe, H. b. Apoll. 
403; lorta, bie Segel aufhiffen, Philostr.; übertr., 
Borfv, Ar. Ach. 328. Bei Alciphr. 3, 40, zöun» aöy- 
unody dvaasioy, von firuppig aufgerihteten Hans 
ten ; vgl. Eur. Bacch.240. 928; Tas yeipas, die Arme 
emporheben, Thuc. 4, 38. — Durch Emporhalten und 
Scütteln beohen, Yorvızldas, von ben Prieftern, 
welche einen feierlichen Fluch aus ſprachen. Lys. 6,51; 
sisayysllar, mit einer Anklage drohen, Dem. 25, 47. 
a rg aady, N. T.; ranjsos, D. Hal. 8, 
4; D.Sic. 14, 10. 
äva-cılyalvo, auf per Weiſe neden, beſchim⸗ 
pfen, Ar. Vesp. 61 ; Dinborf lie Zvarao. 
äya-cedo ((.csdw), Hom. alua dvscavzo, 11.11, 
* * Blut ſpritte in die Höhe, von Nonn. nach- 
eahmt. 
. Gva-onzda, durch ein ugefebtes Gewicht das Feh⸗ 
Iende exfeßen, ober bie Wirkung verändern, Hippocr., 
B.A. avrıdeivas zal aytıorjcas, au Aysanodou- 
vos, Suid., der Ar. citixt. 
av-acdualvo, ſchwer aufatmen, Qu.Sm.4,244; 
pp, H. 5, 212. 
va-cAdceuas, muthmaßlie Lesart, für Hes. 
dvasssvisio: obwohl auch befien Gräl., dorsu- 
ulvas Egasv täc solyas, nicht zu ber Botg von avd- 
Rs paßt. 
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dya-cıdo-xoude, v. 1., bei Plut. Crass. 24, ft 
dyaoliiy xoudw. 

dvd-auldos, ob. dvdonog, 6, aufwärtsftehendes, 
ftruppiges Haupthaar; fo ſcheint Arist. physiogn. 5, 
olo» &v &oıkor (Beif.), zu lefen, von dem Haarbufchel 
über ber Stirn des Löwen, aber ibd. 6 hat Vekk. gewiß 
richtig ol Tod uerainov To aooc Tj zepaln dvasrel- 
dov (R. ävdosidoy) Eyorre;, Eisvdigsn. ©. das 
Bor. Bel Poll. 4, 137 Heißt fo eine Sklavenlarve aus 
der Komödie, von dem firuppigen Haare fo benannt, 
aber Beft. Hat bie v. 1. dvdaıuos aufgenommen. 

äva-olualtvoua:, ſchnũffeln, f. avaasuda, Poll. 
2,73, avasıujvaodar. 

dvd-oTuog, ſtulpnaſig, mit oben eingebrüdter, uns 
ten aufgetvorfener Nafe, Ar. Eccl. 940 ; übh. aufwärts 
gebogen, Sdovres, Arist. drdoa zd nAola notod- 
am, Ya 8094, Arist. Probl. 23,5. Bgl. @vdos- 


x5. 
dva-oruda, die Nafe aufwerfen, ſchnüffeln, wie 
bei. brünftige Thiere, welche der Witterung nachgehen, 
thun, Hesych. ©. dranıualvouas. 


aya-exalgw, in die Höhe fpringen, Qu. Sm. 8, Eı 


321. 

dva-oxalsdo, aufſcharren, hervorſuchen, ausfors 
ſchen, Sp., B. A. 392: dvaxıyda, dyaloylLoums. Bei 
Poll. 2,83 in Plat. com. von Mein. für dvaoxdälsus 
Hergeflellt. 

dva-oxdnıo, ausgraben, sdrrov, ndAr, Gräben 
an einem Orte aufiverfen, Plut. Thes. 36. Pom; 
dvaoxcyäv, Dion. Hal. 2,40; dab. auch: von & 
aus zerfören, Pol. 16, 4. 

— aufſcheuchen u. zerſtreuen, Plut. 
Pyrrh. 22. 

———— beſehen, betrachten, wohl nur 
fut. u. aor., als Ergänzung zu praes. dvaoxonio, 
Plat. Theaet. 144, d u. öfter. 

dva-oxevalo, 1) wieder aufpaden, bef. vom Troß 
u. Gepäde der Soldaten wagt. Xen. Cyr. 8,5,4, our- 
zl9nor ulv Ixaotos axedn olsmep Tirazıas yei- 
asaı, ävarldıyran d’ ad os Eni Ta ÖnoLöyıe), 
dab. aufpaden u.fortfhaffen,Xen.An.5,10,8. Cyr.6,2, 
25, wo es ſchon in Die Bdig plündern übergeht; and; in 
fremde Gegenden verfeßen, Heracl. Pont. bei Ah. XII, 
537,a; dah. nieberreißen, zerflören, neben avaspku, 
Tbuc. 4,116; indye’ Arsoxevcousda, gänzlid zu 
Grunde gerichtet, Eur. EI. 602; sundrfxac, Bund 
bredyen, Pol. 9, 31. gun», 12,25. Bon Geldweches 
Iern, ihren Wechſeltiſch abbrechen, Banferutt machen, 
avaaxevaodslang zns roanäins, Dem. 33,9. vgl. 


. 62. 
ruud 


» 49,68, Bei den Mhetoren: bie Brände bes Gegners 


widerlegen, Arist. rhet. 2, 24. top. 2, 2, oft. — Med., 
feine Sachen zufammenpaden u. wegziehen, Thuc. 1, 
18; Plat. Syll. 15, oft. D. Hal. 8, 68; aud) zerflören. 
— 2) wieder aufbauen, Strabo; wieder ia Stand 
feben, heilen, Medic.; AAdAn», wieder gut machen, 
eopon. 
— — Arist.top. 2,2; 
Her progymn. 3. — 2) zum Wieberherftellen ges 
dva-oxsvıl,j, 1) das Wegſchaffen, Niederreißen, 
recanicnc. Banferutt; bet ben Rhetoren, die Wibers 
legung ber Gründe bes Gegners; dnsdvulas, Unters 
dradung, Arr. — 2) Wiederherftellung. 
dy-aoxnala, q, Mangel an, od. Unterlaffung ber 
Mebung, Poll. 


&y-aaxnzos, ungeübt, dem Joxnæoic enfgegenger fidh 


Avoorcio 


ſeht, Xen. Cyr. 8, 8, 24; ngds rvxnv, Plut. Sol. 7. 
—2 Plui. Cons. Fan ae 

&va-extöynus, zerfirenen, Philo. 

dva-oxıydvisdes, aufhängen, auffpießen, Sp., f- 
dyasyıydvido. 

äva-oxıprdo, aufhüpfen, ſpringen; auch zurüds 
fpringen, Ael. H. A. 12, 29; — dvsaxıprnusvas, von 
Biegen, Eupol. B. A. 16. 

va-0x0A076,0, aufpfählen, Ereuzigen, Her. 1,128. 

3, 459 u. fonft, wie Luc. Prom. 2. dvaoxeionsi- 
691, pass., Her. 3,132. 

dva-oxoAönsars, »j, das Aufpfählen, Kreuzigen, 
Schol. Aesch. Prom. 7. 

dva-sxolorıaudg, ö, daſſelbe, Sp- 

äva-sxonde, nur praes.,|. avaozinrouaı, 1) ges 
nau betrachten, unterfuchen, Thuc. 7, 42: z« övo- 

ara, Plat. Crat. 401, c. site oüreng elra @ddeıg Eyes, 

'g- X, 888, c. Sp. andy rreol Tavos: u. med., Acl. 

H. A. 43,23. — 2) zurüdbliden auf etwas, z/, Xen. 
Vect. 5,11. 
@va-sxony, q, Betrachtung, Unterfuhung, Sext. 
m) 


Eon-oxutär, wieber geilwerben, B. A. 12, 15. 
ava-audye, aufſchwelen, verdampfen laſſen, Sp. 
dva-coßio, auffcheuchen, erfpreden: dvacesoßn- 
wires rij⸗ xdunv, mit aufgefträubtem Haar, Luc. 
im. 54. auch xdun dvasoßovusen, das fi vor 
Schred ſtraͤubende Haar, Iup.trag. 30; üb. aufregen, 


. Plat. Lys. 206, a. 


äva-0ößn, j, u. dva-ooßnass, ij, das Aufſcheu⸗ 
en, Sp. 5 
9 rege ac, In die Höhe reißen, Eur. Bacch. 
1093, zerreii en. 
dva-onasıs, %, das Mufs, Bufammenziehen, 
Hippoer. 
ava-onaorzgsos, zum in die Höhe Ziehen geſchickt, 
Appian. Civ. 4,78. 
vd-snaorog, auf⸗, weggezogen, zdAn, eine zurück⸗ 
gezogene, geöffnete Thür, Soph. Ant. 1171 (dvaana- 
orös {ft des gen. comm. wegen falſch betont). Bei 
Her. 7,80 aus feinem Baterlande verbannt. drdone- 
oroy nossiv, vertreiben, 4,208 u. öfter; vgl. dre- 
enaoroy dysıy tıvd, Plut. Lac. 44; Pol. 24, 8. 
aud freiwillig fortgehend, 2, 53; — ol drdona- 
eos, bei Ael. V.H. 9,11 u. Ath. XII, 543, e, Schuh- 
riemen. 
dva-ondw (f. ondo), p. auch dyendo, in bie 
Höhe ziehen, dgoüs, ufranor, bie Nugenbrauen, 
Stirn hoch ziehen, eine vornehme, erufthafte Miene 
madyen, Ar. Ach. 1033. Equ. 629; vgl. Xen. Couv. 
5,10. Dah. Adyovs dyaandy zıvs, Soph. Ai. 295, 
prablerifche Reben; anders: dvaonav yruuldıor, 
bei B.A. 6, 5, xwuszeis, olo» dx Budos diavosag 
&yeıv, wie Men. bei Suid.: rd9ev Todrous äysend- 
za0ıy — tods Abyovs, vgl. Waffer aus dem Brunnen 
geben, Thuc. 8.97 ; EM Bußkov ix av EAkav, Her. 
‚92; bef. ein Saf an’s Land ziehen, Pind.P. 4,27; 
Her. 4, 154. 7,188 u. fonft; vgl. as dyxugas, Pol. 
5, 110. yepdgas u. sarldas Tüs yepvpas, 2, 32. 
3, 66, Brüden aufziehen. dab. aud nvAldas, Thore 
öffnen, 5,39; vgl. ruußous, erbredien, Eur. Med. 
43841. — Med., dx yoods drsandoaro Eyyog, er zog 
feine Zange heraus, Il. 13, 574; Aesch. öra» alu’ 
dyaanday æoyic, wenn bie Erde das Blut einge 
fhlärft hat, Eum. 617. — 2) Sutrauf., bef. im med, 
davonmachen, abreifen, Sp. 


"Avaomeyyo 


——— uit einem Schwamme) abwiſchen, 
ſippocr. 

ävasac, ij, ſem. zu «rat, Gebieterin, Herrſcherin, 
gem. von Göttinnen, Ceres, U. 14, 326. Athene, Od. 
3, 380, wie Pind. 1. 4,5; von einer Sterblichen, die 
aber den Göttern lichen wird, Od. 6,149. Häufls 
ger bei Tragg. u. folgb. Dichten; komiſch, Ar. Lys. 
706, nedyovs zal Bovleduarog. 

dydo-ovros, aufs ob. zurädfahrend, Hippocr. 

dydoco (Ava), ber Gebieter fein, walten, bei 
Hom. uer’ d9avydrosasy, unter den Unfterblichen ber 
Urſte fein, Il. A, 61. uer’ ’Aoysloscıy, 23, A71. dv 
Orßn, in Theben Gebieter fein, Od. 11, 275. 11.16, 
572; dann am häufigen mit dem dat., eigtl. unter 
dem Bolke, od. in dem Lande gebieten (m. vgl. 3. B. 
1 1,287, ff., wo ep? elvas dv, xpateivy ndy- 
tur, nayzecaı d’ dyaaasıy u. anualveıy naos auf 
tinanber folgen). dahı. 5* ztiuacıy olaıy, 
0d. 1, 402. 4, 309, Herz In feinem Haufe fein, über 
fein Bermögen fchalten; fo noch Asch. döuoss , Ch. 
129; dv @rßess, Soph. O. R. 1203. u. abfol., 05 
ävydecovzsg, bie Bebieter, Phil. 6. Doch hat auch 
Hom. ſchon ben gen. mit der Bdtg beherrfchen, Texé⸗ 
deso, "Apysloy, nedtoso, 11. 1, 38. 10, 33. Od, 4, 
602, welches von Pind. an bie herrſchende Gonftruction 
iR; beide Gafus fiehen II. 20,180, Todes» dvdo- 
sry rung, unter den Troern bie Ehre verwalten. 
Hom. Hat auch das med., Od. 3, 245, reic ardia- 


sdasyivsa ävdonyv, drei Menfchenalter lang König . 


fein. n. , 5,177, aydosovras uo(, fie werben 
von mie beberefät. Bei Tragg. u. Sp. D. übt. leuten, 
leiten, nndıjuaros, Aesch. Pers. 96; exintoor 
ydssstas, Son. Phil. 139; öyo», Eur. Hel. 1040, 
arparnylas, 1.T.17. 
dr-grro, att. für dvalsco, w. m. ſ. 
üva-sradsr, aufrehtftehend, aufgeriätet, I. 9, 
671. 23, 469. 
dya-stdle, hervortröpfeln laffen, zw. 2., Or. Sib. 
dra-eralden, bafielbe, Sdaup, Opp. C. 4, 324. 
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dya-oıdın, 6, = dyassarıjo,’Ikov, Acsch. 
Ag. 1200, x 

äyd-szaros, aufgeftanben, bef. aus feinem Wohn⸗ 
fi6 verſeht ob. verjagt, Her. 1,79. 97. 7,4418 u. fonft; 

l. Soph. 0. €. 430. Trach. 39; von Städten und 

inbern, entvölfert, geriört, verwüßlet, dvasedrous 
iv nölss, dyaorara dd Fön, Plat. . 8, 
697, d; neben &roAs<, Plut. Timol. 1; vgl. Soph. Tr. 


239. Ant. 690; häuflg dvdorarov noısiv, Her. 1, 
455; Toolay dv. änosnoav, Plat. . 111, 682, d, 


fie zerſtoͤrten Troja und vertrieben die Cinwohner; 
and Bapßapowg, Isocr. 4, 37; u. dvdasaror ybyri- 
sau, von Städten, Her. 1,178; Isocr. 4, 98. olxog, 
3,55; Antiph. 5, 79 u. fonft oft. — Bei Her. 4, 177 
auf AntertBänig ‚= Önoyslpıos. — Im Mufeaht, 
Aufftand begriffen, ndyra dydorara yiyover, alles 
gerieth in Aufruhr, Plat. Soph. 252, a; Flut. vrbdt es 
mit dem gen., oyundes» yaplımy äyderarov Fi 
vduevo», leer, entblößt von, Symp. 1,1,2. — Als 
st. à Avderarog, eine Art bei den Athe⸗ 

nern, etwa ein Auflauf, Bald. Adon. p. 398, b. 
N —“ = dvdesaroy nosde, aufwiegeln, 
&va-orarwax, j, Aufwiegelung, Zerſtoͤrung, 
Poll. 3, 91. 

— aufpfählen, kreuzigen, Her. 6, 30 
u. öfter. 

dva-oravgmass, 1, das Kreugigen. 

&ya-otayvdouaı, emborfprofien, Or. Sib. - 

aya-orayde, wie Getreidehalme auffch ießen, Ap. 
Rh. 3, 4054 u. öfter. 

Gva-oreyvda, bebeiten ? 

dva-orslßo, durchſchrelten, deuudr, Ep. ad. 642 
v1, 544). . 

av-dazesos, nicht ftäbtifch, nicht von feinen Sitten, 
Ath. X111, 585, b. 

dyd-orsıpos, vauc, Schiff mit hohem Vordertheil 
(etsigc), Pol. 16, 3. 

üva-orelyo, hinaufſchrelten, Opp. H. 1, 432. 


dya-oraitsxös, zurädtreibend, hemmend, von 4,65 


“yastille, Sp.,3. B. Adnıns, Acl. V.H.7, 3. 
dva-otaruLe, aufweinen, Anacr. 60,7. 
drastäg, ddos, , = maards, v. l. Ap- Rh. 

1,789. 

"ära-sraata, q. Zerförung, Or. Sib. 
—“ die Muferftehung betreffend, 


dyd-oraas,Y, 1) das Auffichen, dx Toö Irgoß, 
uud Drgge daraus, Thuc- 1,133. Abzug des Hee⸗ 
106, 7,75; dE Onvov, das Erwachen aus dem Schlafe, 
Soph.Phil. 276: Savd»ros oörıs Far’, Auferwedung, 
Aesch. Eum. 618. Dah. Auferfiehung von den Tobten, 
NT. u. K.S. — Auch das Benefen von einer Krank⸗ 
beit? — Aufkand, rer dyrınoätsvousver, Pol. 
30,7 (Beff. dvazdasıs). vgl. 40, 2. — 2) tranflt., 
a) das Aufflchenlaffen, Aufrichten, zasyor, Wiebers 
aufben der Pauern, Dem. Lept. 72. — b) bef. aber 
das Vertreiben aus ben Wohnungen (ſ. dvdesaros), 
ür.zal asdoanodıauös is naroldag, für tür no- 
deröy, Dem. 1,5; — Flam. 45; feltener im guten 
Einue, Berfegung, rc Twving, für sav’Ichveov, Her. 
9,106; — Zerkörung, ndiswv,’IAov, Acsch. Pers. 
107. Ag. 575; dduov, Ear. Tr. 364. 
dva-srarip,jgos,d, Berflörer, Berwäfter, Aosch. 


Kalle; y3ovög, Tootas, Sept. 1006. Ch. 301. 
—— FE —— via. 


65. 
dva-oriio, 1) zurůckſchicken, streiben, ⸗halten, 
Xen. An. 5,4,23. Pol. 8, 6 u.f.w.; zörıvog, ..®. 
vaör dguäs, am Fahrer hindern, Acl.H. A. 2,17; 
pass., Halt machen, Thuc. 3, 98; Pol. 9, 22, thun, als 
wolle man fi zuüdiichen, n. üb. ſich verfellen, wie 
tergiversari; dyaazsäleıy zv yıjy, wegicdaffen, D. 
Sie. 17,82. — Med., äysozsäoyso oogrv, fie ents 
hielten fi} ber Nahrung, Ael.H. A. — 2) in die Höfe 
ſchicken, dnwndg, Christod. ecphr. 65, die Augen ems 
porrichten; allgem., aufgeben, Nonn.; bef. von der 
Kleidung, auffhürzen, za yeraavıa, Ar. Ecd. 268; 
dvsoralusvog yıruv, ein hoc aufgefärgter Rod, 
Piut., bet. med., fi auffchürzen. Bei Bar. Bacch. 685, 
veßoldas aveotellavzo, zogen ſich wieber an. 
dya-otevato (f. osavaitw), lant wehllagen, anfs 
fenfjen, Aesch. Ch. 332; Soph. Ai. 982; Her. 1,86; 
dvaorerdgag, Xen. Symp. 1,15. 
äva-orsvaytLo, nur praes., bafielbe, II. 40, 9. 
dva-orsvayo, nur praes., lauf befeufzen, bejam⸗ 
mern, zırd, I. 23, 241. auch med., 18, 315, wie 
Sp. Ep. 

Pe ee, auffeufgen, laut wehflagen, Acsch. 
*833 Soph. Phil. 227 u. fonft Trasg-; auch zord, 
J Bess, beffagen, Archil. frg. 48; Eur. Hel.1528; 
‚ac. Asin. 26. 
äy-derspos, fteruenlos, Arat. 228; Man. 4,528. 


170 > Avaotepando 
dya-otapasoe, , v.L, Raßio. 3 (V, 36). 
@va-ot£po, bafielbe, Plut. Thes. 22; pass. dvi- 

orsuucı zapa pulkass, Ear. Hipp. 806. 

va-omAoo, eine Säule ale Denfmal errichten, 

arevpo», lycophr. 883; sixdve, Plut. stoic. rep. 2. 
ava-orıjawncıg,, das Aufftellen als Denkmal, Sp. 
ävd-ornua, rd, Erhöhung, Höhe, 3. B. eines Ber⸗ 

es, D.Sic. 2,18 oft; Baaslıxor, königliche Majefät, 

Biod. 8.19, 92. 
ava-aınoke (f. ernelw), aufftellen, aufrichten, 

medpror &icins,Ep. ad. 650 (v1, 324). 

va-oemotlo, desiderat. zu dusaenui, aufftellen 

wollen, Gramm. 5 
dva-sıklw (f. 026), brandmarken ? 
äva-010BcLo, juräctorängen, SP. 
dya-sroıysıdor, wieder iu die Elemente auflöfen, 

Phil., Suid. erfl. dvanddrro, zurũckbilden. z 
dva-srosyslaars, q, Auflöfung in die Elemente, 


ava-sroaj, 7, das Burücdwerfen, xöuns, Plut. 
Pomp. 2. 

dya-oroudw, 4) die Mündung öffnen, ragpous, 
die Schleufen (Reös zöv noraudy) öffnen (ſchiverlich 
durch Durchgrabung bes Erdreichs zwiſchen dem Kanal 
u. dem Fluſſe erſt erem Abfluß verſchaffen), Xen. Cyr. 
7,5, 45; vgl. Pol. 5, 62, res dewspuyas vod Neou, 
u. Poll. 2, 102 ; übh. eröffnen, erweitern, Arist., ber 
es aber Mund. 3, 8 vom exsands braudt, xard ars- 


vondgous dreoroumusvos, enfgegengejeht nAazv- . 


wöneros, alfo in eine Diimbung zufammengeengt; in 
eigtl. Ybtg, Eur. zyeiRos Yaguyyos avaoıduen, 
Cycl. 357, Pass., fi ergießen, von Slüffen, D. Sic. 
3,38. — 3) fpigen, fhärfen; dah. reizen, Advouare 
dyastouos Ta alaIyrijosc, Ehluft erregen, Diphil. 
bei Ath. 1v,133, 6; soavAn uäv dorı aid’ dveoro- 
Awusvn, Call. com. Poll. 2, 102, ſcharf. 

— hr —— — —2) * 

jung. Sp. — 3) Schärfung, bef. Erregung der Cß⸗ 
I Al. , 182, f. en 

dya-srouwszjosos, zum Deffnen geſchickt, Hippocr. 

dya-otouersızös, bafielbe, Medic., auch Gßluſt 
erregenb. 

dya-orovaydı, auffeufjen, wie dvaozivo, nur 
aor., Orph. Arg. 1287. 

dva-osovayl;o, bafl., praes., Qu. Sm. 2, 634. 

ay-nazodyaros, ohne Würfel. 

dya-oroczsdoues, wieder zu Felde ziehen; das 
activ. nat Sp., wieder anwerben, App.; Dio C. 

dva-sronto-nedela, 7, Verlegung des Lagers, 
Aufbruch, Pol. 6,40. Bon 

va-otgaro-nedede, mit dem Lager zurüdzichen, 

Pol. 1,24; Dion. Hal. 3, 55. 

dya-orpkpm, p.ayotpdpe, 1) zurüdz, umtvenben, 
umfehren, #6pgovs, die Wagen umflürzen, Il. 23, 
436; 6g05 dveoromuusvor dv 1jj Ineioss, ganz ums 
gaefehrt, Her. 6, 47; 76 Zußauua, umfloßen, Xon. 
Cyr. 2,2,5;, — ——5 en, stufen, 25 &dov, Soph. 
Phil. Ah7 ; asda, den Fuß zurücwenden, zurüdfehren, 
Bar. Hipp. 1176; mit dem Pfluge das Laub umwen⸗ 
den, umadern, Plat. u. fonft mit acia⸗⸗, 3. B. eiuag- 
usyn avaatpipeı ndlıy Toy zdauov, Polit. 272, e. 
ebenfo röv Adyor, wieberholen, Legg. 1, 626, e; Xen. 
Bier. A, 5, Zuol toör’ aviorgantas, bei mir iſt das 
umgefehrt. vgl. Cyr. 8,8,43. — 2) oftintranf., ums 
Tehren, eigtl. fi ummwenben, u6vovrss 7 ävasıos- 
Yovseg, Plat. Lach. 191, e; u. oft Xen. An., 3.8.4, 


Avoðboo 

3, 20, dvaosokyanısc ini dopv jyslodını. Dah. re 
dvaoto&por , ein Gedicht, das iin and rüdwärts 
lefen fann, f. Leon Alex. 33 (v1, 323). — Cbenſo 
med., Plat. Lach. 194, c; bef. von der Flucht umkeh⸗ 
ren, Halt machen gegen ven Feind, Xen. Cyr. 2,1, 9. 
An. 1,10,12, a aaa u. gerabezu dem ged- 
yar eutgegegefeßt, ell. 4,3,4; vgl. fo drasıen- 
güvas, Dionys.com. Ath. IX,405 (v. 12). — 3) pass. 
mit fat. med., wie versari, fi an einem Orte herums 
drehen, fi da aufhalten, yarav, Od. 13,326, ſich zu 
dem Lande hinwenden u. darin verweilen; usvorro» 
xal dvasıgepoutso» Ey uloyp, Plat. Rep. VIII, 
558, a; fo &» yayepy, Xen.Hell.6,4,16 ; 2v öyIad- 
uoĩc, Plut. Rom. 9; vgl. Xen. Cyr. 8, 8,7. von ber 
Sonne, die ſich am Himmel herumdreht, Mem. 4, 3, 8. 
odvıj Zewerig avacıgepousvos, die fi mit dem 
Landbau befchäftigen, Osc. 5,13. &v uicas euppo- 
auvass, Ages. 9, A, mitten unter Ergöplicgfeiten; dr 
Teig ayeuovstei, Anführer fein, Pol. 9, 21, ver es 
oft mit adv. verbindet, # B. Sonasus, beduums, 
dasßös ls zıve, 1,9.86. 25,1. 

av-aaıpo-Aöynzos, in ber Afttologie unerfahren, 
Strabo. 

d&y-aorpog, ſternlos, ungeflient, Thoophr. u. Sp. 

dya-orgopadn», Hesych., umgefehtt, verkehrt. 

dya-orgopn, 7), 1) das Umfehren, Umlenfen, ver 
Wagen, Xen. Cyr. 5, 4, 8. der Pferde, Hipp- 3, 14. 
dE drastpopüs Inavjidor eig nv ddr, fie madı- 
ten fehrt, Pol. 4, 54. das Umfehren u. Haltmachen 
gm Kampf, dvaaıgopnv unxsrı deüvaltırı, Xen. 

jell. 4, 3, 3. — 2) das Berweilen an einem Orte, der 
Aufenthalt, bef. N. T. Bei Aesch. Eum. 23, dasus- 
voor av, Aufenthaltsort; dad. Beichäftigung mit et⸗ 
was, Lebensart, Pol. 4,82 u. Sp. Dah. Verzögerung, 
Aufigub, avaorgoynv dıdövas teni eig te 0b. 005 
24, Pol. 1, 66. 8, 26 u. öfter, auch Sp-; ebenfo Auußd- 
ve dv. 066 Tas napaoxevec, Pol. 24, 6. — Bei 
den Gramm. Zurüdziehung des Accents, be. bei Praͤ⸗ 
pofitionen, wenn fie hinter dem von ihnen regierten 
Worte ſtehen, 3. B. dno für drro. 

dva-ergopla, , = dvasıgopr,Maneth. 4, 312. 

aye-orodpos, umgekehrt, Sp. 

dva-orgor;, von Plat. Crat. 409, c zur Erkl. 
von dorganı gebildetes Wort, örs ra ana dva- 
orokya. 

ava-srouFde, für dvaoresype, nad allen Seis 
ten bin u. her wenden, Od. 24, 394; Hes.Sc. 121; 
=. Aug, 33 (v11, 395); med., umherfchweifen, Soph. 
frg. 682. 


ava-orupeilie, fortfloßen, Nonn. D. 1,181. ° 

dva-sıdpo, traurig, finfter ausfehen, Soph. frg. 
371. — 2) com., = folgd. nach VLL- 

dva-soo, obfön, = otiw. 

ava-suy-tafıs, 7), Aenderung in Feftfegung der 
Kriegeftener nach neuem Genfus, Suid.; ' Docs 
Stantshaushalt II, p. 46. Bon 

dva-ovv-racan, eigtl. von neuem feftfeßen; Hy- 
perid. bei Harpoer. für avaser auvrdoce. 

dyd-avgua napdsrov, tom. für Andoldıov yir- 
ynua, Eubul. bei Poll. 3,21. 

—— Beiname einer Hetaͤre, Euet. 

1921,60. 

dva-svoo, aufr, in die Höhe ziehen, bef. bie Klel⸗ 
ber In bie Höhe heben, entblößen; mod., fich entblößen, 
Her. 2, 60; yırwvioxous dyaavguusvos, Plut; 
überke., zäv axgaalar, offen barlegeub, zeigend, 


’Avaogaddio 


Per au 348, b. dyuasevgusros, bef. ſchamlos, 
, DP- 

dra-cpadale, auffpringen vor Schmerz ober Uns 
willen, Hesych. 

ava-opakıe, fih von einem Fall aufrichten, ſich 
von einer Krankheit erholen, genefen, vuntasuarog, 
Plat. Ax. 364, c; »daov us avacyıjAaı, Batr. 78,3. 
andı dx vöcov, ix zaxar, Sp. 

ava-ogynvdo, anfellen, Naihemat, 

dra-oypäyko, aufs, entfiegeln. 

ara-oysdtsw, Od. 5, 320, inf. aor., wie dvsoye- 
Yor indic. zu arsye, hoch halten, mit dem Ausdruck 
der Dauer, 5. B. axjmrgov Jsois, während des gans 
zen Gdwurs, 11. 7, 412. vgl. 10, 461. Od. 9,294. 
And Sp. D., wie Ap. Rb. 4,698. 

aya-oysv, [.driyw. 

Grd-eyssıs,i, 1) das ſich Erheben,AAsov, Sonnen- 
aufgang, Ärist. mund. 3,10.— 2) das Ertragen, Duls 
den, Plut. Num. 13, 1@v dev». 

—“ duldſam, neben aeẽoc, Plut. aud. 

0. 

dvya-aysıös, p. äv-eyerds, was auszuhalten if, 
ertraͤglich Zoya, 0d.2,63; ößgss, Her.7,163; ıo- 
para, Sofuuare, Aesch. Prom. 921. Spt. 164; 
Soph. Pbil.975; Thuc. 1,48. 2, 21 und fonft, meift 
mit der Regation; odx dvasyera do@v- vgl. Ar.Pax 
1135. 

«va-cyke, aufipalten, aufichligen, Aaydr, ve- 
x06», Her. 1,124. 3,35 u. Sp., wie Plut. 

ava-syırdvlsdo (alt. für dyaszırdulsde), aufs 
pfäglen, Feusigen, Plat. Bep. 11,362,a; ſ. B. A. 27. 

iva-ccLı (f. ouLw), etivas In feinen alten gefuns 
den Zußand verfeßen, wieder herſtellen, durchbringen, 
Gais von dınpseigerr, Plat. Phil.32,e; dyaco- 
Yavas eis rivnarolda, Xen. Hell.4, 8,28; Lys.20, 
24 u.Sp., wie D.Hal.4,51. Im Gebächtniß feſthal⸗ 
ten, in Geinnerung bringen, Her.6,65. Am häufigften 
med., fich wieber aneignen, Her. 1,106. 3, 65 u. öfr 
ter; ſich erhalten, ı7v narpgiav döfar, Xen. Hell. 
7,5, 16. . 

ava-cepsvo, aufhäufen, Pol. 8, 35. 

ava-taydw, = ärarelva, Call. Iov. 30. 

dya-rapacco (f.Tap&ocw), aufrühren, aufregen, 

. Tr. 217, wo Schol. nagogu&* in Berwirrung 
bringen, Piat. Phaed. 88,0; oTtgauyue dvarera- 
gayusrer Inogsvsro, marſchirte in Unordnung, Xen. 
An. 1,7,19 u. Sp. 

ava-taaız, A, 1) die Ausdehnung, eis öyog, in bie 
$öbe, Pol.5,A4 u. font; vgl. Plat. Alex. 4; das 
Ausfireiten, bef. des Armes gegen Jemand, Drohung, 
Pol. 30,8, 7 u. öfter; Plut. xas 5yx05 Baasldus, Cat. 
min. 16, wie äv. geosıjuazos, Mar. 6, Rolzer Muth, 
hodfahrendes Weſen. — 2) (vgl. avazalvu 4) Huns 
ger, Saften, Plut. discr. am. et adul. 29. 

dva-racce, auordnen, der Orbnung nach aufftels 
len. — Med., der Reihe nach durchgehen, bef. wiſſen⸗ 
ſqhaftliche Unterſuchungen noch einmalvornehmen,Plut. 
and von den Glephanten. sa uasıjuara, das Ge⸗ 
lerute wiederholen, Sol. anim. 12; N. T. aud deryn- 
or, nach forgfältiger Prüfung erzählen. 

dva-tarızdc, hochfahrend, übermüthig, bedrohen, 
Imwreäsj, Pol.5,43 ; dnssAnsei zal @v., Diod. Sic. 

5,31.— Adv., Pol. 4,4. 

dr-üret (üvaros), ohne Schaden, ungefraft, 
Assch. Eam.59; Soph. Ant. 481, wo Herm. avars 
färeibt. Auch bei Plat. fgwanft die Lesart, Legg. IX, 
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874, e. XI, 917,c. 945, b; Belt. bat überall &r- 
aral. 


&ya-reive ({. Telvoo), 1) in die Höhe firedden, em⸗ 
porhalten, ox#än, Ar.Av.1254. &rtesvor, Ach. 731; 
r a, ale Zeichen der Beiftfinmung, bie gew. Form der 

—&8 ‚Xen.An.3,2,9 u. öfter. auch beim Schwur, 
æeos Toy odgardy, Cyr.6,1,4. dvazssausvos vv 
peganer ec nalay, mit gezogenem © ,44, 
3; Abtt. eg» yuyıln, ben Geiſt erheben, fpannen, Tim. 
Lex. Plat. uud Sp.; auch youyäs öuue, Philo; fo 
näyıas üyarelvac, alle gefpannt haben, Plut.discr. 
am. etad. 26. — 2) ausftteden, ausdehnen, ra xioa- 
ra, bes Heeres, Xen. Cyr.7,1,6. vgl.Pol.4,27; 
derög üvarstausdvos, ein Adler mit ausgebreiteten 
Flügels, Cyr. 7,1,16; davsev Int vovs, folz fein 
auf etwas, Luc. D. Mort.10,9. Dah. bef. mod., dva- 
telvacdalzıyı, drohen, er) Poßepdr v1, Dem. 19, 
453; bef. Pol. 4, 82 u. öfter. auch gdßo» rent, 2,52; 
äneshic, Diod. 14,3; auch dvarasels adrois pd- 
ßov, Pol. 32,21,13; aber dvassivaodas doyiv, 
ein Amt haben, Plut. Cleom. 10; arös dyasalve- 
odaı, an den ar gezupft werben, Plat. Cat. mai. 
20. — 3) Intranf., fi hinauf erfireden, nidıda aic 

oyv dyaralvoysa, Her.7,67; Adyes drarsivur 
z ovoc Ixaydv, auch bloß Ixave», Pol. 18,5. 14,5, 
wofür er, 9, 21,10, oixlas sis Gyos drassrausvas 
fagt. auch fich hin erftrerfen, Pol. 25 76 zrädayog, 1,27 
u. oft Plnt.—4) drdresvo», bei Arrian., enthalte bi 
der Speife, fafte. 

dra-reıyko, bie Manern ausbefiern, ober wieder 
aufbauen, Xen. Hell, Sch * Dieberauſben cin 

ava-rsıyouds,ö,, ung, eraufban einer 
Mauer, Xen. ar 4,8,9. 

dva-16lo, 1) aufgehens, auffprofien laſſen, 3. B. 
dußgooiny üvbtesasy Inrosg, ließ hervorwachien, IL. 
5,777; ödeog, Waſſer ausfprudeln laſſen, Pind. I. 5, 
72. 4ıövvoo» Anitsidas, du gab dem Dionyfos 
das Dafein, von Theben, 1. 6,5; vgl. Ir⸗ yrodorsag 
loðaovc, noch den Milchbari Haben, Ap. Rh. 2,43; 6 
Heös Tor HAsov, laßt die Sonne aufgehen, Matih. 5, 
45; übh. hervorbringen, erzeugen, augs’ an’ al- 
ayoör Ayaröäsır, zahllofe Holgen aus ben Schaͤnd⸗ 
lichfeiten hervorgehen machen, Anfchläge über Antchläs 
ge machen, Soph. Phil. 1133. — 2) intranf., hervor⸗ 
gehen, aufgehen, bef. wie drloye, von ber Sonne u. 
dem Monde (vgl. Zrmsrölio, weldes von ben Sternen 
pefogt wird), Soph. 0.C. 1248; Her. 4,40; Plat. 

0g8-X, 887,0; und oft bei Xen.u.Sp.; auch vom 

Aufgange des Sirius, Ap. Rh. 3,959. der &os, 2, 
4007. yerdIAn, Nachkommenſchaft wäh auf, 4, 
810; und von Slüffen, Her.4,52; Plut. Syll. 20. 
xanvdg, Flamin. 4; and im med., PAsE dvarsäde- 
utyn, die emporlobernde Flamme. Pind.L 3,83. 

dya-tiuvyo (f. TEurw), zerichneiden, Araserun- 
xacı 1a xAjueta, Aesch. 3, 166 aus Dem.; dr’ & 
vtov dvaräuvscdaı, zeihadt werben, Luc. Prom. 21; 
bef. den Körper feciven, dvaraudvres vexgör, Her. 
2,87; Plut. Sept. sap. conv.i6; Ta dvassurduse, 
festrte Rörper, Arist.; au ödods, einen Weg bahnen, 

dva-terausvas (dvasalvo), angefpannt, anges 
ſtrengt, rg D. 2, 224. & ° 

avo-tıixo, zerfcämelzen, auflöfen, übtr., verweichli⸗ 
den, rais jdovais zd aesuara, Plut. de san. tu.p. 
506. — Pass., ſchmelzen, zerließen, vom Schnee, Pol. 
2, 16; vom Gifen, Piut. de prim. frig. 19. 
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we-nkis, H, das Schmelzen, ıovor, Pol. 9,43,5. 
üv-arh, |. dv-arel, 

&va-tiönus ({.T9nus), A) aufftellen, aufhängen, 
bei Hom. nur Myxelinv &vadıjass nos, er wird mir 
einen Borwurf anheften, Il. 22, 100; vgl. äyciateix 
u. xöddc zivs, Pind. Ol. 5,8; übh. zufchreiben, 0 
yap üv ol Avidscay nupaulde nomonodcı rad- 
tm»y,Her.2,134. vgl. 135; als Präpicat beilegen, 
Xen. Mem. 3, 14,7; altiay vuwf, Plat. Alc.ı, 118,8; 
fo önt rıva, Pol.5,1,8. auch yagı» rın6, 24,7; — 
aufpaden, &490s, Ar. Equ. 1051; oxedog, Xen. An. 
3,1,30. auch med., Zn} rd Önolsyia, Cyr.8, 5,4. 
An.2,2,A; übertr., ndyra nodyuard zıyı, Einem 
anvertrauen, Ar. Nubb. 1436; Thuc. 8, 82 u. oft Pol. 
u. Plut. — Med., auf fi nehmen, äya9Eusvos dnd- 
je x £iie, Lys. 7,19; Acl.V.H.3,22; Luc.D. 

jar. 8,2. aud eis row Tnrsov, Tox.52. vgl. Ver. 
Hist. 2,42; Plut. Artax. 11. Beſ. — 2) als Weihge⸗ 
ſchenk in einem Tempel aufftellen, einem Botte weihen, 
Hes. 0.656; von Pind. u. Her. an fehr häufig, z. B. 
—— 4,92. oft mit ds rö “Hocsov, ds tv 
alida, eis Aehpodc,h, 88: 2,182. 2,135, wie 
Piat. Phaedr. 239, e. els ra leg, Legg. X11, 943, c; 
sixoy Ayaredmoousvn eis dyopav, Din.1,43; auch 
avddnun —— Her. 8,421 n. ſonſt. Uebtr., 
rac dxods ters, bie Ohren leihen, Pol. 24,3, 9. bah. 
Bouov, verdv, errichten, 5, 43, 10; Plut. Caes. 6. 
— 3) umfeßen, 3. B. bie Steine im Bretifpiel, daher 
med., feine Meinung ändern, etwas zurüdnehmen, in 
imesi, Her. 8, 77; &vadtosdas kfearıv, ei an Eyere 
ãuo tı dvaı, Plat. Prot. 354, eu.fonft. odx ave- 
zlseuaı, El od zalüs —— Men. 89,d. vgl. 
Phaed. 87, a. bef. oft de-lucri cup., wo die Stelle 
doneg nerteduv [IE 001 Ev Toig Aöyoıs avadt- 
0saı, ö,ta Bovkeı rar elonuevorn, Ich twill es zurud- 
geben und ändern lafien, 229, e, zu merfen; vgl. Xen. 

lem. 1, 2,44. u.2,4,4; döfa», yraunv, D. Hal. 8, 
56.72; rd xammyopnusva, die Anklage zurückneh⸗ 
men, Luc. Pisc.38. — 4) qucüdfegen, aufihieben, Hdn. 
3, 5,2; Plut.; hierher zieht man Soph. Ai. 471, 6 
yap rap’ Auap ıjulon rioneıw Eyes noosdeice 
xüyassica Toöye xzardaveiv, dem Tode ung nähernb 
od. nur Aufſchub verurſachend; oddauss dvaserkor, 
Plat. Legg. X1, 935, eu. Sp. 

@va-tieıo (f. T6xew), iwieber von neuem gebären, 
Acl.H. A. 1,17. 

aya-ıruce, ben Preis erhöhen, vertheuern, Her. 
9, 33; Sp. bef. vom Hinauftreiben der Komprelfe. 

dva-rıyayuds, ö, das in die Höhe Schleudern, 

X. 


dva-rıydoow,auficgütteln, in die Höhe ſchleudern, 
Eur. Bacch. 623. Or.341. — 
— Sp. 
&va-tırgalyo u. dya-rırode, aufs, durchbohren, 
Sp.; aor. pass., Ath. 182, e. 
drd-ranue, To, das Erbulden, Suid. 
üya-ranvas, fut. dvarAjcouas, aushalten, vertras 
en, gpuazxe, ven Zaubertranf, Od. 10,327; ro- 
pr apa alöva, Aesch. Ag. 698 u. fonft; aud) in 
tofa. 
dy-arulsouas, verbunften, Democr. b. Ath. 11,87. 
dya-Tosyim (toiyos), von einer Seite (des Schifs 
fes) auf die andere ſchwanken, die Gramm. ziehen dea- 
* vor, w. m. ſ. 
ve- roxco, Zins von ginſen nehmen. 
dya-toxsaudg, 6, Bins von Bine. 
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dva-toAf, p. avroAn,s), 1) der Aufgang, bef. der 
Sonne und —E @yroal 1eAloso, Od. 12, 4; 
Her. 4, 8; Plat. Polit. 269, a; bei ven Tragg., doch fels 
ten, auch ver Sterne; bei Pol. 2, 17, 4 aud) Urſprung 
eines Fluſſes, wie Ael.N. A. 9,29. — 2) die Gegend 
des Aufganges, der Morgen, getv. im plur., Pol. 2, 14 
u. öfter; N.T. 

&va-rolızös, aus bem Morgenlande, oͤſtlich, Strab. 
u. a. Sp. 

Eva role, von neuem Muth faflen, Eur. Alc. 
281, mo Borfon äva, roAua ändert; Plut. Luc. 31. 
Anton. 50. B 

&va-royn, 7, das Zerfchneiden, Zergliebern, Arist. 
anal. post. 2,14; bef. des Körpers, Theophr. 

— “ zur Zergliederung gehörig, anato⸗ 
miſch, 8p. 

— fi aufwärts erſtreckend, geſpannt. 

dva-rorsoua: (t6rros), einrüden, Philost., ſcheint 
f. 2. für dvervnoouas. 

&y-@ros (Een), 1) ohne Schaden, Aoflov xotꝙ, 
unverfegt dur Apollo’ Zorn, Aesch. Ag. 1184; xa- 
xö» ay., durch Fein Unheil gefährbet, Soph.0.C.790, 
wo aber bie Mehrzahl der codd. Zwastos haben, 
Schol. erflärt dvasrıos. — 2) unfhäblid, meäyua, 
Aesch. Suppl. 351. vgl. 354. 

Ava-rosmtıxas, umfehrenb, zerftörend, Plat. Rep. 
111, 389, d u. Sp. ; 

dva-roino (perf. ararirgape, Din. 3,4; Dem. 
1,30; Aesch. 4, 190; ältere Fotm &ver&rgope, 
Soph.Tr. 1005; Andoc. 1,131), umfehren, umflür- 

en, dvergdnero, = ünteog Eneoer, er ftürgte Föpfs 

Inge nieber, I. 6,64. 14,447; vgl. Plat. Euth. 278, 
d, wo naher üntıov Avarergauuivor flieht, &v 
&varganji nAotoy, Alex. Ath. VI, 226, f, wie day rıs 
dxoy nA0ioy dvarodıpyn, Aesch. 3,158. Daher zer: 
fören, gu Grunde richten, vernichten, udAıw, öAßo», 
Aesch. Spt. 1068. Pers.159; xagd», Soph. Ant. 
1261; ngoßdrLov ävargkıyar Tıvd, von Brund aus 
vernichten, Her. 1, 32; vgl. mdAsv ügdny ävarerga- 
us, Aesch. 3,158; olxlas, moAstelas, nücay nod- 
Ewv, Plat. Rep. v,471,b. Legg. IV, 709, a. Polit. 
300,b; Luc. Tox. i4u.a.Sp.; fo pass., ndvız 
ävarerop9as, Plat. Soph. 234,d. u. aor. II. med. 
in paftv. Botg, 7 rareis dA avergdnero, Crat.395, 
d. — rodnetav, den Wechslertiſch umfloßen, Banke⸗ 
rutt machen, Andocid. 1,130. Auch durch Gründe wi⸗ 
derlegen, Ar. Nubb. 897, eigtl. &vzıddyw», zu Boden 
fchlagen. — Pass., ntedergeichlagen fein, &rsrpann- 
gay taig wuyais, den Muth verlieren, Pol. 22,8; 
D.Sic. 11,31; äbnlic mit aor. med., dvergdnsto 
Yetva Aung, Theocr. 8, 90. 

va-totpw (f. Tokgw), durch Nahrung wieder 
träftigen, übh. flärfen, Aesch. Eum. 496; Yesvnue 
avasokıyar, Xen. Cyr. 5,2, 34. auffüttern, aufıe 
ben, An. 4,5, 31. Men.4,3,10; pslorsufer, Ehr: 
geiz nähren, Plat. Caes. 17. u. pnss., dvargdgeres 
AöF, die Flamme wächft an, Camill. 34; — Sp. au 
med., aradobyaadas vioy, feinen Sohn aufziehen, 
Hdn.1,2,2. Bei Mel. 101 (v,157), dvsrgages, du 
wuchſeſt auf; fo auch App. B 

dva-ıoigw (f. — fat. dvadoduoucı, Phil, 
Thess. 24 (1x, 575), 1) zuräcklaufen, ſich eilig zurüds 

tehen, dvd x’ Zdgauı' dnloow,1l.5,599. &x" ans- 
Igor Avtdoaue,11, 354. adeıc, 16,813; öfter 
Pol., bef. von Schiffern, 1,50. auch dvadgauir To 
xodvoss,zurüdgehen und weiter ausholen, 1,12. u. oͤf⸗ 
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ter auch ösd 11,5,A0; el; sv aöroo asan, in feineges 
wöhnliche Ratur zurücverfallen, Plat. Pelop. 34. Dab. 
in feiner Meinung aurüdgehen, dieſelbe ändern, u. fo 
ävarofyovoı xal dıopdouyrasoyäs aörods, Pol. 
26,3. vgl.2,13;, Tv vis pdcews dddirrwasv, den 
Mangel der Ratur verbefiern, Plut.; vgl. Luc. adv. 
Ind.&; aus Men. = &vekveıy, Suid.,Zon. — 2) in 
tie Höhe laufen, auffpringen, Her. 7,248 und öfter; 
1g65 z& ueriopa, Thuc.3,89; Xen. Hell.4, 4,4; 
and von leblofen Dingen, —*32— neron, ein 
Yeliem fteigt empor, 0d.5,442. 10,4. Zyxäpados 

widgausv LE reläns, das Gehirn fpripte aus ver 
Bunde, 11. 17,297. aundıyyes, e8 liefen Scäwielen 
auf, 23, 717. baher aufwachien, 6 d’ ansdgauer do- 
wei lcog,1l.18,56. 437; Her.1,66. 7,156; vgl. 
ix 6lfns üvadsdgous», Ant. Sid. 18 (VI, 115); 
dpiyin, v£pos, Mus. 232;, Plut. Arat. 21. Uebertr., 
—— eis aẽcu, zu Anſehen emporſteigen, 
Pint. Popl.21.— 3) vurchlaufen, æcodoc öuvp, bes 
fingen, Pind. Ol. 8, 54. 

—e j, = dverponn, Arist. meteor. 2, 8. 

Ard-1ono, 4 das Durchbohren, Plut. Cat. mai. 
9. aud Löcher, Höhlungen, Plut. Sol.anim. 11. 

ayd-tonros, burchbohrt, Synes. 

dra-oıaıvoo, eigtl. mit dem Dreizad erfchüttern, 
daher verwirren, zegayuare, Amphis bei Ath. IV, 
175,0. 

dra-rolße, abreiben, zuvag, flreicheln, Xen. Cyn. 
6,26; zerreiben, Her. 3,113; daran reiben, vermis 

ov üvargıp9ir, Arist. Probl. 5, 6. 

äya-rolle, aufjiwitfern, Qu. Sm. 13. 107. 

dyd-zgımTog, aufpericben, Iuctsor,Diosc.,ein aufs 
gefraßtes, rauhes Kleid. 

Gya-roıyos, mit —— — Haare, Sp. 

dya-rosyız, 7, das Anreiben, Salben, Galen. 

aya-rooneds, 6, ber Ummwälzer, Zerflörer, ofxoo, 
Astiph. II, 8,2; Plut. adv. St. 1. 

@va-rgonn, , Umfurz, Zerflörung, dausrur, 
Acsch. Eum. 335 ; ofxw», Plat. Prot.325,c; vduw», 
D. Hal. 9,43; bei den Rhetoren, Wiverlegung. 

dra-roopedc, ö, ber @mnähter, @rzieher. 

ava-gogr, 7, die Ernährung, Erziehung, Plut. 
Tib. Gracch. 8; D. Hal. rhet. 3. 

Gya-rgoydle und kva-tgoydo, Sp., für dva- 
veize. 

ava-roozaonös,s, das Hinz und Herlaufen, Sp. 

Gy-arrıxds, unattifch, Eustath. u. a. Gramm. 

&vya-tuiitto, zurüd-, wieber abwideln, übtr., Ad- 
yovs #005 Zuaurdy, Reden noch einmal überdenken, 
Lac. Nigr. 7. 


ara-tunde, umgeftalten, von neuem abbrüden, ein - 


Siegel, Luc. Alex. 21.—Med., fi ein Bild von einer 
23 machen, ſich vorſtellen, Sp., wie Plut. 
——— „28, ein gemachtes Bild, Vorſtellung, 
.L. 7,61. 
ava-sdnwors, ij, Umbildung, Binbildung, Sp. 
ava-runerızös, abbildend, eine Borfellung von 
etwas gebend, zıvds, Simplic. 
dva-tegßale, in Unorbnung bringen, Ar. Equ. 
311 


&-vav-ayıros, ohue Schiffbruc zu leiden, Chrys. 
är-adynzog, unerleuchiet, vantel, “Aids, Acsch. 
Prom. 1030. 

ünasdaxros,unansfprelig, Hesych. 

änr-avdıis, 65 (add), ſpraqhlos, Epicrat. com. 
At. 11,59 (v. 20). i 
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äy-addırros, 4) unaus ſprechlich, Acsch. uſvoc, Spt. 
879; Adyos, Eur. Ion 782; unerhört, unerwartet, 
Soph. Ai. 702, neben dväänıoros. — 2) ſprachlos, 
ſtumm, Soph. Tr. 968 ; Archi. 28 vii, 191). 

ay-avdia, ij, Spradlofigteit, Bippoer- 

üy-audos (aödn), A) fpradlos, Öd.5,456. kumm, 
10,378; av. äyysdog xövıs, Aesch. Spt. 82 u. öfter 
(aber galsyoy ubvog, verftummen madend, Ag.229), 
u. fonft bet Tragg. u. sp. D., auch Plut. — 2) unauss 
fpredjlich, fegredlig, Zeyor, Soph. Ai.927. — Adv. 
avaudeos, los. 

d-vavist, ohne Bährgelo, Suid. 

ay-avaog, ohne Blötenfpiel, Zvaviu dpyeiades, 
Babr. 9,9; dah. freudlos, zöuo» draväsraror 
zgoxopevsss, Eur. Phoen. 804, Schol. xaXoU0V00- 
Ternv, vom Ares; Svalas, Plut. aud.poet. 2, wie 
üyavia Idew, qu. Rom. 55. — 2) des Flötenfpiels 
unfunbig, Luc. Halc. 7. 

d-vav-Aöyntov, 0x&pog, Lycophr. 745, nicht in 
einen fiheren Anferplag gebracht ; Andere faljch: ohne 
Schiffsmannſchaft, wie von vaug n. Adyog. 

&-vav-uäynros, ohne Seefhladt, 529gos, Nies 
berlage, Lys. frg. 27 bei D. Hal. de Lys. 44. 

d-vav-uaylov ben, Klage wegen Nichtthellnah⸗ 
me am Geetreffen, evauuaylov Späsiv, dieſer Nichts 
thellnahme angeſchuldigt werten, Andoc. 4, 74. 

ay-aufug, ds (adEw), nicht vermehrend, Theophr.; 
nit gerethlig, Plat. Syll. 20;—nicht wachſend, Ärist. 

.A.6,15. : 

dy-avknala, „. Weglaflung des Nugments, Gramm. 

&r-avdnoıs,n, Mangel an Wachstum, Hippocr. 

@v-adfnros, 1) nicht wachfenb, Arist. coel. 1,3. — 
2) ohne Augment, Gramm. 

dy-avkos, nicht wachſend, Plus. sol. an. 33. 

dv-adfe, vermehren (?). 

&y-avoos (wöge), ohne Luft, windſtill, Lyc. 1424. 

dvavgos, ö, urfprünglid ein Fluß in Theffalien, 
Hes. Sc.477; Ap.Rh. 1,9, wo bie Scholl. ſchon yei- 
waßbos morauos, 6 LE ver@v aunsordusvog erfl. 
Bei ep; D- appellativ. ein Bergſtrom, Gießbach, der 
bei troddenem Wetter wieber verfiegt, Anacr. 29, 4 u. 
öfter; Nic. Al. 235. 

(d-vaus) ẽxũac väss, Aesch. Pers. 666, Schiffe, 
die nicht mehr Schiffe find, zerflörte. 

&-vavola, q, Breifein von Uebelfeit, Suid. 

ay-adrto, auffchreien, laut ausrufen, mır aor. dv- 
nörnoav, Opp. C.&, 301; Nonn.D. 10, 288. 

&»-adynp, ohne Hals, Empedocl.219. ° 

üy-aiw, = Eyadtkw, Nur aor. UaxEor dydücar, 


Theocr. 4,37; @vyıjöce, Ap. Rh. 4, 75. 
dvyayala, = $segnonoris naga Konaly, Alk. 
x1, 783, e. 


ava-palve, aufleuchten ober auflovern laffen, Od. 
18, 310. gew. übtr., an den Tag bringen, offenbaren, 
tundmaden, Hsongontas,1l. 1,87. ’Odvaasa, Od.A, 
254, entdeden, va es Doyfieus ſel. mod» Aperıjv, 
11. 20,441; oft bei Pind. Bassisa, Kugavar, rdder, 
preifen, P.4,62. 9,75. N. 9,12; Aesch. Bod», ers 
heben, Suppl. 809; Eur. Bacch. 530, dyapasves 
xI6vıov yivos Ixguc ra douxovrös mons Hevdadk, 
ex zeigt bas he ſchlecht, und daß er einf aus eiuem 
Drachen entſproß; auch fonft mit partic., Teds naduı- 
odg noAlrag dyadovg övras avap., Plat. Critia, 
108, c; aor.I. med., bei Pind. 1.3,89, &vegrivaro 
vera, in berfelben Boͤtg. — Pass. (mit dem aor. &rs- 
Yayıv, u. fut., xaxöy ayapasmadısvor, Antiph. 1 
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43; u. oft bei Plat., boch auch fut. med., Polit.289, c. 
Legg. v, 744, a), fihtbar werden, ſich zeigen, erfcheis 
nen, dx veglor — Aorıg, 11. 11,62. nargis dgov- 
o«, Od 10,29. ouch 52«9005,11.17,244; dyapan 
odvagyos, er wurde plößlic, zeigte ſich ald Allein» 
here ‚Her. 3,82. vgl.1,36; u. avagavn deono- 
ing, Plat. Gorg.484,a. Vom act. fommt ber aor. I. 
in Intranf. Bdig vor, Her. 1,165, ngiv röv uudgor 
roõro/ Avapivas, ehe biefe Maſſe zum Vorſchein fäs 
me (richtiger wohl als tranfit. zu nehmen) ; Mus. 141 
n.Sp.; u. nur fo perf. 1. @vantgnva, Soph. 0. C. 
4225; Her.2,15; Xen. Cyr.3,2,7. Hell.3,5,8; 
xovsoprög dvantpnve, wird fo genannt, Anazandr. 
Ath. v1,242,d; Plat. aber xAfneng Ts 6 dixasog 
—— mit hervortretender paſſiv. Beziehung, 
1, 334, 8. 
agp-abgerog, nicht wegzunehmen, unentreißbar, 
ær̃ua, —— 2; — ed.lib.8; D.Hal.8, 
TA, zrijosıs, u. öfter. 
ava-pdi-axpos, mit tahler Platte, Proc. 
&va-palarzlas, ov, 6, baffelbe, Luc. Tim. 47 und 
öfter; nad) Phryn.B.A.16 6 doyauesog dnope- 
Aazoosodar, mit Fahlem Vorderkopfe, Dio Cass. 
76,8. 
Ava-galarslacıs, i, Rahlköpfigfeit des Borbers 
Topfes, neben gubazeden, Arist. IA, 3,11, ) zard 
tag dppsas Ansdrns. 


Ava-piiaysos, mit Tahlem Borberfopfe, Sp.; 
LXX. 
äva-galdrruua, — 


dva-gardd (dvayalvo), ſichtbar, vor aller Aus 
gen, Ggit zesßdn», Od. 11, 455. 

&va-pardor,ball., 11.16,178; Her. 1,46; Plat. 
Prot. 348, o u. öfter; auch bei Sp. 

Aya-pardds, fälflid Luc. Nigr. 24 dvayardor 
mijv änadevalay Önodoysis angenommen. vgl. V. 
ist. 2,419; aber Ap. Rh. 4,84, avaparda näyıa 
teruxtas, ſcheint es adjectiv. zu faflen, vgl. jedoch Lob. 
Paral. p. 150. 

— = ren en ar 

va-pbge (f. PL), erauftragen, hinauf⸗ 
bringen, &uävssza Köpßeoov EE’Aldao,Od. 11,625; 
apa Baosdija,zum König nah Hochaſien (vgl. dva- 
jalvo), Her. 6, 30. wanpos avagegousen, Sand, 
er aus den Minen berausgeworfen, 6,102; As 
tolayıa elg sjv dxoenoAsv, Andoc. 3,7. Bon der 
Strafe, eis 1öy Herspari, Xen. Hell. 2, 4,10; dva- 
Gips ämi sv &yopdr, ſie führt hinauf, Pol.8, 31. 
Ps, vom Aufgehen ber Sterne, Id.9,415,8; vom 
Auffteigen des Raudes, Arist.; raͤc xanas, bie Ru- 
der in die Höhe bringen, Thuc. 2, 84; u. banad 5 si- 
ala avapkgeras, Plut. Ant. 24. Demetr.53. — 

u alua, Blut aufhuften, auswerfen, Cleom. 15. 
ersyayuovs, Seufzer ausftoßen, Alez.52. dvapkosı 
To xosua, es zeigt eine Farbe, nimmt fie an,Phoc. 
28. — Med., ——— 19, 344, vom tief Ir ie 
Bruſt herauogehol ifzer und ſchweren Aufa⸗ 
men; bei Her 1,186 neben — Buttm. 
Lexil.1,p.263, f zieht zu dieſer Botg auch Her. 4, 
116, Avenss; „wo Andere erflären: nachdem er ſich 

jammelt Hatte; sp. D. haben biefe Brbbg vom lau⸗ 

Ausrufen verflanden, u. verb. uö9or Ayevsizaro, 
Ap.Rh. 3,463; Col. 170; gYerıjv, Theocr. 23, 18. 
— Sonft: für ſich in Sicherheit bringen, Her. 3,148. 8, 
36, wo Andere ſich zurüdziehen« erflären; — empors 
Heben, tij yopjv ürupspdueres, anime elato, Plut, 


"5; zonauods, 
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am seni ger. resp. 6; aus dem Schlafe aufwecken, ZE 
önvor, Plut.; dx : u6dns, Luc.; aus = Dunkel Ber- 
vorholen, loben, &geral Zupfoortas, Pind. N. 11, 
38; im Gedaͤchtniß erhalten, Isocr. 5,32; urnuo- 
vevsıy xal dvap., Plut. exil. extr. vgl. Cat. min. 49; 
App. — wieberholen, Plut. de Ziap. Delph. 8. auch 
öuosdtnte, wie referre similitudinem, Discr. ad. et 
am.42. vgl. Conj. praec. p. 416. — Pass., ems 
porgehoben werben, emporlommen, Plat. Ax. 365, 
a; Pol.9,15; Plut. Rom. 28. — 2) auf fi neh⸗ 
men, ertrage n, xevöuvovg, Thuc. 3, 38, P9dvoug 
xal dsaßodas, ndizuor, Po}. 1,36. 4,59; D.Hal., 
N.T.— 3) zurüdführen, zo yerog als Tova, feine 
Abkunft von Ginem herleiten, Plat. Alc.1,120,0; vgl. 
Herod. 2, 3, 9; auch ohne Y&vog, Plat. Theaet. 175, a. 
dah. ſich berufen auf, els rooc moARous, eig Todg di- 
Saaxdiovg, Alc.1,110,e. 112,d. sis afıdygeon 
Yuiy röv Myorıa voice, ich werbe mich aufihn bes 
rufen, Apol. 20, e. auf etwas beziehen, anoßAdnov- 
rec xaxeice dvapdgovtes, Rep. Vi, ABA, c. sis @ 
ävagsostas navıe, Crat.424,d; avapfgıras int 
14, Arist. oft, 3, ®. Physiogn. 6; daß. qufäreien, eis 
&oißor rjv auagrlav, Eur. Or.76. Bacch. 29 und 
öfter; altiaꝝ eig rıyva,Lys.12,28. 22, 8. ebenfo 
@noloylav, 12,64; vö uär eis dAAjkous avapägere, 
ir Elagt euch einander an, Dem. 28,9. airlav Int 
rıya, 10,35. vgl. 18,224. — 4) wie referre, Be⸗ 
richt erſtatten, melden, im Gegenſatz von xpuntw, 
Soph. Ant. 272; Eur. Phoen. 1722; rà $songdnıe 
dvevauzdiren, Her. 1,54. ol di anıjyeızay el; Zap- 
dis zal iniyyelav rö Koolcp, 1, 91 u. öfter. 
aud zum Vortrag bringen, barauf antragen, reg? 
onordiay Avolasıy Is tous nisüvag, Boräsduara 
si; zö xosvdy, Her. 7,149. 3,80; avapdgsıy ro 
drug negi diaävcews, Pol. 15,8; Dion. Hal. 10, 
54; aud Adyor, rationem reddere, Lys. 30,5. — 
5) eintragen, einbringen, Xen. Vect. 5, 12. — 
6) inte., zu ſich fommen, ſich erholen, Her. 3,22 
te das pass. gebraucht {ft 1, 116; vgl. Zywwos 
Avtto· elta navy Aynviysn, Theop. com. bei 
Eos. zu 0d. 8,393, der Ayänvevas erfi.); da de 
Aveviyxusıy ol Onßaios xal cwswcır, Dem. 16, 
31; dx zjs nanyis @vagigwr, Plut. Rom. 18. vgl. 
Pomp. 53, wohin auch dyipspor zal negijcar,D. 
Hal. 9, 57, und bas unter 4) aufgeführte dx ud9ns, 2E 
Unvov zogen, werben fann, f. aud uspeo6 zus I- 
ls auvdod, Plut. Alc. 38. — 7) überlegen, erwägen, 
Plat. Legg. VIII, 829, e. 
ava-peiyo ({.Pavyo), hinaufflichen, Zni 78 öpos, 
Xen. An.6,2,24. übh,. entfliehen, Hell. 6, 5,38. freiges 
fprochen werben, 2,3,50; vgl. Plut.Pelop.32. Lys.28. 
Aya-geuxzoxds, zum Ontflichen gefchidt, Strab. 
yd-pevfis, Y, das Entfliehen, D. Cass. 75, 6. 
dv-ayıs, &s (&g7j), 1) unberührbar, Plat. Phaedr. 
247,c; xal &oapxos, Luc. V.H. 2,12. — 2) der Bes 
rührung ausweichend, nachgiebig, Plus. Symp. 8,3, 2, 
neben ärrsssxrjs. u. ib. 3, neben aͤnadijc. 
ava-ySiyyouas, aufſchreten, Taut fagen, Pol. 17, 
Piar. Thes. 24 u. öfter. 
ava-p9slponau, fih ungtidtih maden, zard r/ 
daög' Aveg$aens, Ar. Av. 916, warum, zum Henfer, 
biR du Hergefommen ? 
ava-pAaauds, 6, Suid. T« dggodtose, aus Eup. 
Aya-gacer, burch Reiben aufrichten, aldesor, Lac. 
Peregr. 17. abfol., Lexipb. 12; dvanspiaautvog, 
Ar. Lys. 1099. 
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—— duch Entzändung anſchwellen, 


üra gay, wieder anzünben, wieber aufregen, av⸗ 
ds ög, Eur. Troad. 320; Plat. Ep. — a, 
avspA£ydn, er entbrannte in Zorn; Piut. Pelop. 32, 
ft; Eowra, Plut. Alc. 17. ngog dostjv üvagätye- 
Ta zv ypoxTy, fein Herz wirb für Tugend entflammt, 
Dion. A; Toaöue, Mel.55 (X11,80); aud &vapäe- 
zeig vᷣno Aluov, Ael. H. A. 15, 2. 

dyd-gäskıs, 7, das Eniflammen, Plut. Lys. 12. 

ärya. Ko, = üyayityo, Augvov, Ep. ad. 6 
¶. 45); Mel. 26 (x11, 127). 

a. pe daff., Sp. 

Gra-gAdlo und Eva-pAdoo, auffieden, aufwallen, 
wie kochendes Weffer, II. 21, 361. 
— aufſchenchen, erſchrecken, Ar. Vesp. 


dya-Yoıtde, wrüdgehen, Nic. Ther. 138. 

äya-pogd (f. vaysgo),, 1) das in die Höhe Hes 
ben, avapegav nossiodes dx tod Bu&od, fih aus der 
Ziefe emporſchwingen, Arist. H. A. 9, 5; aduerog, 
Blutanswerfen; das Ausathmen, Ath. — 2) das Zus 
rüdführen, bef. einer Beſchulbigung auf einen Anbern, 
ixstvors d’ elyas sic rovs Zyoyrag dvapogdv, fie 
Tönnen fi} an dieſe Halten, Dem. 24,13. vgl. 18,219, 
wo es abfolut ſteht für: Anfchuldigung eines Andern. 
Uebh. Beziehung auf etwas, Theopbr: Char 8; j 
dyagopd nepinävter n draw eis 1ov dijudv 
dotı, es muß Alles vor das Walt gebracht werben, 
Arist. rhet. ad Alex. praef.; ri» dyayopay nosei- 
odas npös rı, Pol.5,261.105 n. öfter, referre ad; 
neös ro wöRos, Beziehung auf den Zweck, Plut. 
Demetr. 1.— 3) Erholung, rjs auugopäg, Eur. Or. 
MA; duagrriuerog, Plat. Phoc. 2. vol. Cat. 27 und 
öfter. odx Eyes üvagopay Tıvog, fi von eimas 
nicht erholen tönnen, Plut. — 4) das @infommen, ber 
&ttrag, Plut. 3 

ava-popevs, ö,ein jebes Werkzeug, an dem etwas 
aufgehängt unb getragen wird, Tragfell; aud ein 
QDuerholz, das bie Schultern gelegt wird, um an 
den Enden beffelben aufgehängte Laften zu tragen, wie 
eine Baffertrage, LXX. 

ära-goote, = ävagpigo 1), Her. 3, 102 n. öfter. 

ava-gopszos, bezüglich, bei den Grammatifern, 
relatin; beiden Aerzten, Blut, Schleim auswerfend; 
Po den Afttonomen, den Aufgang ber Geſtirne betrefs 

Id. 

äyd-yogov, td, = avapopevs, B. A.10, 16 Ei- 
kov, d yoörtas ol dyIopdgos npös nv xoudıv 
ar dr. Ar. Ban. 8 fann es auch die Laſi ſelbſt 
fein. vgl. Ecel. 833. 

dya-gopdoee, = dyapvode, Hi por 
dya-godyvyous, = ävaypdeco, hi jemist. 
üra-podLouas, wieber betrachten oder erfennen, 
Od. 19, 391. 

ara-pouaoe, Berſchloſſenes öffnen, Schranfen od. 

jel wegnehmen, VLL. 

Gva-goleso, aufſchauern, erzittern, Arist. ; &xdv- 
dasc, anffträuben, Opp. H. 4, 599. 
— en 3, Brangel am Liebreiz; das Nichts 





in, Sp. 
drapeddiros (Agoodten), one Siehreiz, Plat. - 


Aut.&. ohne Liebesgenuß, amator. 5. keinen Stun 
fir Liebe habend, Discr. am. etad. 20; aber aͤ⸗. eis 
te Igurıxd, Luc. Dial. D. 15, 2, unglädlich in der 
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f —— wieder vernänftig werden, Xen. An. 
m4} = 

dva-goovılko, voteber überdenken, genau überles 
gen, ausfinnen, yauor, Pind. Ol. 4,69 u. Sp. 

dy-ayppos, ohne Schaum, Hippoer. 

dva-yuyn, Y, das Entrinnen, zaxo», Aesch. Ch. 
931; der Ruͤckzug. Plut. Aemil. 16. 

@vd-gukıg, 7, dafl., zaxwv, Plat. Legg. IV, 713,0. 

Gya-prgder, daran miſchen, benegen, v.1.,Plat. 
Tim. 73, e; wieder vermiſchen oder anfeuchten, 
Theophr. 

dra-pigo, dafl., dvauik mavra Yv üvanıqvous- 
va, Her. 1, 103; befudeln, afsare, Eur. Bacch. 841; 
Her. 3,157; rgös zs, vermengt mit, Plut. Dion. 41. 

ave-pdcde, auffhnauben, Plat. Phaedr. 143, b; 
aufblafen, ſtolz maden, bef„pass., aufgeblafen fein, 
Xen. Cyr. 7,2,23. Hell. 7,1,24. — Die Biäte zu 
blafen anfangen, Ath. VIII,. 354, e. 

— zo, das Aufs, in bie Höhe Gebla⸗ 
fene, Arist. Mirab.105; 1» xgarıjgev, Pol. 34, 11; 
äbtr., Lac. Philop. 3. 

dva-Ppronarg, 7, das Aufblafen, von fenerfpeienden 
Bergen, Arist. bei Stob. ecl. I, p. 680; der Auſatz zum 
Blafen der Flöte. 

Gva-göontexös, zum Anfap beim Blötenblafen ges 
hörig, Eustath. 

dya-yooıco, wiederholt aufſchnauben, vom Del⸗ 
phin, Hes.Sc. 211; ausathmen, o9ua, Ap.Rh. 2,431. 

dva-puredo, wleder bepflanzen (2). 

dva-yio (f. Pia), act. nur aor. I., hervorwachfen 
laſſen, noyava dv&pvoas, Theocr. 10,40; dr yal’ 
@v&gvos, Ap. Rh. 2, 1211; Opr; Hal. 5,5. Auch in 
Brofa, nAjdos ovxzogarrev, Plat. Aristid. 26. Mai- 
Svulas, Arat. 19; — +6 Mednor, wiederwachſen 
Taffen, Ael. N. Ä.1,27. — Gew. med. mit aor. IT. 
@y&yvr, aufwacfen, } on dvagvousvn, Her. &, 
58; vgl. Plat. Polit.272,a; wieder wachen, vom 
Haare, Her. 5,35; übtr., entfiehen, dı@ßodcs, Plut. 
Thes. 17. fo dixas, Pericl.37; dvapusvrov fteht 
D. Sic. 3, 62. 

ava-gurto, ausrufen, Pol. 3, 33; lant ausfpre- 
hen, Arist. mund. 6, 34; öfter Plut. BassAda, zum 
König ausrufen, Demetr. 18; ZAeuIepiay, vom Sila⸗ 
ven, feine Freiheit reflamiren, Sp., wohin vielleicht 
Plut. Cic. 27, 03 dvansgewunxdtes, zu ziehen, wenn 
es nicht einfach »bie öffentlichen Ausrnfer« bezeichnet; 
Ta Gvaneparnutvae, Deflamationen, Plut. aud. 

oet. 10. 
i @va-pebynuc, Tö, ber Ansraf, Plat. Mar. 19. Bus 
ruf, Pomp. 13 u. öfter. 

Gya-pesvnais, 1, das Ausrufen; auch Deflamiren, 
Sp., wie Plut. 

dva-parnztexds, ausrufend, Sp. 

ava-pwrks, ri, Tenfter, Sp. N 

dva-zalo (1. Kal), zutälbrängen, aviyaaser, 
Pind.N.10, 69; zurũckweichen, Xem. An. A, 4,165 
fonft nur im med., ſchon bet Hom. im Kampfe zurück⸗ 
weichen, W. 15,728. dnicew &v.,16, 710; &y äy., 
Hes. Sc. 336; üb. zurüdtteten, umtehren, Od. 7, 
280. 11,97; auch in Brofa, n. adde aveyalorse, 
Xen. Cyr.7,1,34. An.6,7,10. " 

Gva-yalvo (f. yalvo), nur aor. II, gähnenb ben 
Mund öffnen, Luc. V. Hist. 1, 31, Gegenſaß euuuvo“ 
üb. den Mund auffperren, Ayayarey ulya ürt- 
xoeyor, Ar.Egu. 639. Auch von Wunden, aufflaffen, 
Hippoer. S. dyaydexa. 
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dva-yaslke (zafın), 1) eigtl. von einem wilden 
Roffe, das die Mähnen firäubt (27» xdun, Philostr. 
. 863), fi bäumen und den Reiter abwerfen, Plut. 
'onv. Sap.4; Tous Inıßaras üvayaırlaytes eno- 
ostovıaı, D.Hal.5,15; vgl. Innos üveyalsıcav 
6%, Eur. Rhes. 785. übh. abſchütteln, abwerfen, 
Bacch. 1072; vgl. yyide, Hippol. 1232; dvaxeyat- 
Tixev, er hat umgeftoßen, Anaxandr. Ath. X1,481, f; 
dab. übte., von widerfpenfligen Menfchen: die beſte⸗ 
henbe Drpnung umflützen, inayra avsyalrıce xal 
Mivot, Dem. 2,9, wozu Harpocr. Erti. drei Tod 
Ayizoyey 1 dvärgeyper, gehört; vgl. dijuos ava- 
ttoas, Plat. Demetr. wozu Suid. Etkl. äneı- 
'eiy gehört; auch mit dem gan @ysyaltıcs neay- 
icon», er machte fi von @efchäften frei, fehaffte fie 
vom Halfe, Plut. Ang. 21. — 2) zueüdhalten, zw 
vaöy tod doöuov, Luc. Lexiph. 15. vgl. Tragop. 
‚305; elgtl. bei den Haaren zurüdziehen, B. A. 19, 
avyardıyar sl; Toönioe. 
aya-yaltıoua, 16, das Zurädziehen, Zuruckhal⸗ 


ea. Eins 
va-yarıouds, 6, bafl., Sp.» 3. B. Io. Lyd. 
. dra-galnopds, 6, das Radlaffen, Plut. plac; phil. 
’ 
äya-: txds, die Spannung verminbernd, lin⸗ 
re rc ſ geh laſſe i 
va-yalda (ſ. te), nachlaſſen, abſpannen, lin⸗ 
vorn, Hiäpocr.; Tag REN 1,24,c; äva- 
xaläcdas, von Feſſeln, Pol. 6,23. 
dva-yapafı, ), sis Aentdog, Plut. Sol. anim. 28, 
—— — Aufſtraͤuben der Schuppen. los, 
or. . folgd. 
dra-yandcen, auffragen, aufregen, ang dvaya- 
—* dv, die Luft erzeugt durch ihre Schärfe ven 
‚ Plut. Pyth. or. 4. — 
üva-ydaxe, — üyayalve, nut praes., Ar. Av. 
502; impf.,Luc. V.H. 2,1. 
dya-yavrda, —ivazovplie,Schol. Ar. Nubb. 43. 
dya-zsıgKouas, hemmen, hindern, Dio C. 
üva-yeldacouas, aufhuften, auswerfen, Hippocr. 
äya-xte (|. 66), darauf gießen; pass., von Klüfs 
jen, ſich ergießen, Plut.; übh. fich ausbreiten, poyec 
vaxeyyuivas, Ath. XI, 47A,d; gung dvaysous- 
vn ic ro aaqᷓſoc, als ſich das Gerücht unter das Bolf 
verbreitete, Plut. Aom. P. 24. wie yakıjon eis anav- 
Tas &yc'ysousyn, Non posse suav. v. s. Epic. 17. 
dva-yAmıyda, mit einem Mantel überkleiden, ru- 
vd xırovas, Nonn. 15, 458. 
üva-yMalve, wieer erwärmen, Arist. Probl. 


22,7. 
iva-gveaivecsaı, ass. das erfte Milchhaar bes 
kommen, komiſch vom Schweine, Ziv avayvoarıy 
Tosy6, wenn es Borften bekommen hat, Ar. Ach. 754. 
va-yvode, bafielbe (?). 
dva-zor, 1, das Ausgießen, Ergiefen, Sp.; Alz- 
ns, Ausbrud, Longin. 
ära-yogede, 1) einen Ghortang anheben, Ar. Th. 
998; tm Gbore tanzen, Eur. Ion 1079. aud seyıc, 
Hasov u. &., einen Ghortanz aufführen, barftellen, 
Bacch. 483. Phoen. 1744. Herc. f. 783. — 2) aufjas 
gen, auffcheudhen, Eur. Or. 575. 
va-x60, Stammf.zu dyayeivvuus, Luc. Lexiph. 
2 at davon Fols —— 
Av- xocio = diaygieuas, zw.2., Thuc.i, 
Fer ee re 
ava-zolunsonues, aufhuſten, ausiwerfen, Medic. 
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Grä-ygspipıs, A, das Aufguften, Auswerfen, 
Hippoer. 

Gra-xporle, In eine andere, unrichtige Zeit ver- 
fegen, die Zeiten verwechfeln, Schol. Eur. Phoen. 861. 

Ava-yporıcuög, 6, Berwecfelugg ver Zeiten, Sp. 

Gva-yoWvvuus ([. Youyruu), Karben anteiben, 
anfärben, befämußen, Sp., wie Plut. 

dyd-xpwars, „ das Anfärben, Anſteckung, Plut. 
Discr. ad. et am. 20. 

dva-yuua, 16, das Ausgegofiene, aldsgso», das 
Meer des Aethers, Music. 

—— ohne Spreu und Hülſen, anꝛoc, 
Ar. bei Poll. 7, 164. 
dvd-xuaıs, 1, das Ausgießen; bef. Stellen, in die 
das Meer fich bei der Fluth ergiet, aestuaria, Strab. 
1,1, 7. Uebtr., aowriag, N. T., Sclaffheit. 

avd-zwua, zo, Erdaufwurf, Grabentand, Sp. 

— einen Erdaufwurf machen, Eust. 
1. B 652, 29. 

va-xauarıapds, 6, das Aufwerfen eines Erd⸗ 

walles, Suid. 

dya-yayıdo, umfchmelzen, noch einmal aus ſchmel⸗ 
zen, Strab. & ſichitt ® 

dva-yoyyuus (f. yevvuus), aufihütten, aufbäms 
men, ödor, elnen En erhöhen, Dem, 55,38. r«- 
Yovg, Luc. Tox. 43; xovı», Phani. 8 (v11, 537). 

dra-zweku, 4) zurüdwelden, «treten, Hom. aud 
mit &y,11. iv, 210. Od. 17,461, ueydgoso uuyovde, 
in den Winfel des Saales; mit dem bloßen gen., von 
&inem, Pallad. 14 (1x, 378). Oft in Proſa, eis vod- 
low, Lys. 14,6, wie Plat. Menex. 246,b; eis Tod- 
n09ev, Ar. Pl. 1208; rap’ ’49nvasoug, Thuc. 1,2; 
elg Alyunrov, Math. 2,14; vno Tuvog, fi von Bis 
nem duch ihn genöthigt gprüdziehen, Her. 5, 61; 
intndde, Xen. An.5,2,32, wie nd ox&dog, B. A. 
14, 16 un orpkyarıe —— 
Tor arıınday gYedyeıy xal Önoywpeiv eis tound- 
co.— nalıy avay., jurädfehren, Plat. Tim. 48, a. 
abtreten, auf bie Seite gehen, Conv.170,a. vgl. Rep. 
vı1, 528,d; vom Abgehen aus der Provinz, Pol. 1, 
417.— 2) wie redire, auf einen andern berechtigten 
Beſitzer übergehen, 7) Aacsinin aveyuigss eis Tor 
naide, das Reich fiel an den Sohn, Her. 7,4; ähnt. 
7 non ds Nas avaywpei, Antiph. II, a, 3. — 
3) von einem Amte abgehen, fich von ben Stantöges 
ſchaͤften zurüdziehen, Cic. Ätt. 9,4; dx rar ngayuıa- 
ze», Pol.29,10 u.Sp.— Auch von leblofen Dingen, zo- 
705 dvazsywonxas, ein abgelegener Drt, Theophr.; 
— 12; Rolouizıov avax. dm Die 90 

zaong, Pol. 2,11; Sjue dvaxeyupnxds, ein vi 
Fr N ——— 

ava-xesonua, vo, bie Zurüdgezogenheit; has Zus 
rücireten, Ärist. mund. A, 31. 

ava-yolonass,r, I) das Zurädweichen, Rüdzug, 
Her. neben avaorpogn,9, 22; Thuc. oft u. Bolgde; 
dvaysloncıy noısiodas, ſich zurädzichen, Pol. 8,16; 
vom Ylufle, D.Sic. 1,10. — > der Zufluchtsort. ava- 

once kavıa xaralıneiv, Dem. 19, Mi; vgl. 

'huc. 1, 9. 

@va-yaonzijs, 6, Einer, der fh von ber menſchli⸗ 
sen Gejellichaft zurüdigegogen hat, Einfiebler, K.S. 

dya-zwontixos, zum Zurücweiden geneigt, Arr.; 
einfenteifd,K.5. ES 

dva-yeapico,zurüdführen, zurü jen, Xen. 
Cyr.7,1,81. An. 5, 2,10. ea 

dyd-aeuc, = krdywpa, norauy, die von ben 


’Avadasdiio 
Bläflen abgefehte, aufgehäufte Erbe, Schol. Ar. Equ. 
525. 
üra-ıpa9«dim, obenanf betaſten, B. A. 9, ro dog 


avarplßeıy xal dyazıyalv. 
— öffnen, aor. I., Lycophr. 343, 
or. 
ara-ypdo (f. do), aufftreichen, mit einem 
Schwamme ober dergl. aufiwifchen, Ctes. 
R dva-pnldenos, ü, das Auftappen, Aufſuchen, 
‚ost. 
ara-ypnpko, von neuem abflimmen laffen, Thuc. 
6 — Med., von neuem abſtimmen, Phereer. bei 
Suld. 
avya-ypıyıas, ij, abermalige Abflimmung; daher 
Abänderung (?). 
ava-ıy)ye, = dvayda (?). 
ar-aypıs (dyanıo),i, das Anzünden, Plat. Pyth. 
or. 12. 
ara⸗Vvæxijo, joos, 6, Abfühler, Erfriſcher, Eur. 
Andr. frg. 30. b 
ava-puxrıxds, abtühlend, erfrifchend, Golen. 
avd-pufss, j. Abkühlung, Erfriſchuug, N. T. u. Sp. 
dva-yoyn, —J Abkühlung, Plat. Legg. xi, 919, a; 
taher xaxeıw, Erholung, Eur. Suppl. 615. dser, 
lon 1604; Plat. Conv. 176,a. das Athemfchöpfen, 
Lufthofen, Tim. 84,d; Ath. I, 24,e. A 
dva-yuyeo, abkühlen, erftifchen, Od. 4,568. ro, 
tas Herz lärfen, I1.13,84; Her. 7,59; vaös, Xen. 
Hell 1,5, 40, die Schiffe am Lande ausirocknen. pass., 
ünyöyIncay ol aduueyos, 7,1,19, faßten kiigen 
Ruth. — PAxog, der Bande Kühlun, — — 
ſqaffen, I.5. 795; nova» rund, Semandem cho⸗ 
lang verſchaffen, von der Mühſai, Eur. Hel. 1100; 
zugiyeocıy dvaypöyer “Adevıy, Bion 1,85. Auch 
intranf., ih erholen, &räypoka, Diphil. in B. A. 80 
tor dvenavaduny erfl., Mel.58 (X11, 132), mit 
are dvalsfaudvn vıbon; rdyoıo, Opp.Hal.5, 
623;- vgl. Nic. Th. 312; Babr. 95, 57.— Med., fi} 
tzolen, Plat. Tim. 70, d u. Sp., wie Alciphr.2,4; 
—— Heliod. — Pass. @raypöyns, Amips. bei 
aid. 
ür-dale, == dyadalo, Aesch. Ag. 296. 
dvdavo (hdog), jvdaver, Hom. auch drjvdavor, 
tif zuweilen Jdvdavor, fut. cdjew, aor. Eador, 
Hom. auch edads, perf. £äd«, dor. Zäde, partic. &a- 
döra,N.9, 173. Od. 18.421, gefallen, eigtl. ion. 
a. dichteriſch, row6, oft Hom. u. Her.; Theocr. 26, 30; 
and mit boppeltem dat., "Ayaufurers Ardare ſu- 
4$,1.1,24. vgl. Od. 20,327; fo Pind. öfter; au 
Soph. Ant. 500 u. fenft; bei Her. 5, 39 iſt andavaır 
Toy6 Binem einen Gefallen thun. . Bei Theogn. 26, 
Eur. Med. 12. Or. 1633 n. Sp. aud) mit bem acc., wie 
eloe, erfreuen, qufrieden iellen; Archi. 16 (X, 7) 
hat auch das med. ardarveras. 
— äv-dssuds, p. = drddıun, 'dvade- 
auds. 
äydngor, 6, nur im plur., 4) Gartenbeete, neben 
"gaslas, Nic. Th. 575 ; fo Strat. 39(X11,197); Plat. 
Symp.111,2,2,@.; ody duakt u. vayooy ra äyd., 
Lüc.Lexiph. 2; vgl. Mosch. 4,401; bei Thooer. 5, 
9 dödeır, Blnmenbeete. Rad VLL. eigtl. rd äxom, 
d 10y rügemy Avapokal, u. daher — 2) za yaln 
Tür nerauey, Uferrand, Sadkaans, Opp. H. 4, 319. 
— wi auf fe, Caltim. 
-i 6 ber), aͤ, falle, I. 
frg.233 bei Poll. 10,34. " a 
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Ey-dıya, 1) auseinander, entzwei, } zegadr) Avd. 
xedo9®n, 1. 16, 412. davdıya navıa dacassan, 
Alles in zwei Theile theilen, 48, 511 u. fonft; &vd. 
$uuö» Eye, Hes. O. 13, zrotefpältigen Sinnes fein ; 
abgefonbert, Flacc. 3, (V,5).—2) al6 praepos. c. gen., 
ohne, Ap.Rh. 2,927; Änt, Sid. 73 (VAL, 27) u. fonft 


sp.D. 
dy-doxddnv, abwerhfelub, Hesych. 
avdg-ayasto, ein braver Mann fein, tapfer fein, 
Polyb. 14,5; ſonſt oft im aor.1.,3.8.3,74; ebenfo 
Dion. Hal. 7, 6, und Plut., der va jvdgayasnusve, 
brave Thaten, ben Nuupenusve entgegenfept; Ar- 
doayasızövan, — 14. 
ardg-aydInua, zo, tapfere That, Plut. Sert. 10 u. 
Sp. Nach Phrynich. att. für xerdosaue. 
dydg-ayadta, ij, das Bravfein, Tapferkeit, Her. 1, 
99. 5,39; Thuc. 2,42; foXen. Cyr. 3, 3,55. zo} 
dydokyadlas üvsenoswörro dAddoız, An. 5,2, 11; 
fo Polyb. u. Sp. — Dann übh. Tugend, Kechtſchaffen⸗ 
beit, Xen. Ag. 10, 2. Lac. 4,2. Bei Dem. ävdoaya- 
Has Evexa zal dıxasadvns, ale Belobigungsfor- 
mel, 22, 72. vgl.59, 75, zar’ Gydoayaslay algsi- 
das, wie drde. sis Toy dijuor, EN %. 
ardg-ayastkoueı, fi als braver, guter Mann 
zeigen, Thuc. 2, 63. 3,40, dngayuoodry -Kerau,er 
wi ohne zu handeln brav fein. R 
an g-ayasızös, einem braven Manne zufommend, 
ippocr. 
anydo-dygıa,zd, bie dem erlegten Manne abgenom⸗ 
mene Beutel. 18, 509, — — 
aydg-adiigpn, u. -Pos, Mannes Schweſter u. Bru⸗ 
der, VLL. 
avydgaxds, Mann für Mann, doüvasrı, Od. 13, 
14 ; Aesch. Ag. 1572; im Hom. lefen Einige drdga- 
das, von dato, theilen. So viel als Ywoss, einzeln, 
Cat: B.A. Fer —— — 
ardgaxds, q; loonc, gleicher Antheil jedes Man⸗ 
nes, Nic. Th. 642, erc,gleiq it 
drdoa-nodkLe, zum Sflavenmachen, 1) den Feind, 
was ale Recht gi, naidag xai yuyaizag, ıdAsy, 
Her. 1,151; Thuc. 1,98; fo bef. immed., Her. rrö- 
Av, 1,76. 3,59; mie Xen. Mem. 2,2,2. Ag.7,6; 
u. Plat. Rep. v, 469, b. noAftas ündganodiodue- 
vos dovkovras, I, 34h, b; pass. aor., Xen. Hell. 4, 6, 
48.— 3) freie Menfchen ranben uud verfaufen, dirb al 
ſchaͤndliche Seelenverfäuferel beftraft, fo neben xAs- 
re und zosywpvyeiv, Xen. Conv. 4,36. Mem. A, 
2,14. 
” Avdoanddior, z6, dim. von dydgdnodor, Hy- 
perid. Poll.3, 77. 
äyden-nödısıs, 7), als tobeswürbiges Verbrechen 
aufgeführt, Xen. Apol. 3= 
vdon-nodiauös, 6, a) —— Verknech⸗ 
tung eroberter Stäbte u. gefangener deinde, Isocr. 
37; dyaderasıs xal avde. vbbt Dem.1, 5. vgl. 19, 
65; als Steafe für rebellifche Unterthanen, wo bie 
ange Einwohnerſchaft als Sklaven verkauft mir, Mi 
Kan, Isocr. &, 100. — b) Berfaufen freier Leute a 
Sklaben, ein Todesverbrechen, plagium, bazu gehört 
auf dvdeanodioueö ünddızos d use roð dovkov 
seyvalor, Plat. . 1X, 872,0. u. 2dv Tl tıvo 
sa nagayeriode zuAdan Blg alte aürdv ılra 
nei —n— aydo., XI1, 955, 8. 
FR — jum Silaven machend, Ly- 
cophr. 784. 
Erdga-nedseric, ö, der zum Sklaven macht (VLL- 
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6 vöy Üleddegov xzueradovimduuevoc n Tor aldd- 
reoy olx&eny dnayöusvos), ol ayd. rar olnerar 
Mẽãc dnostspoüvtes, Lyc. bei Harpocr. 6 naide 
5 der einen Sklaven ſtiehlt, um ihn wieder 
u verfaufen, Lys. 10, 10, vgl. B. A. 394 ; dab. neben 
'edaväos, Plat.Rep. 1, 344, b; neben Aunodvzas u. 
** os, Ar. Th. 818 opt. bef. Pl. 524. 522. u, 
qu. 1025), wie Dem. 2,47; Polyb. u. Sp. — Bel 
Am Bm: 1, 2, 6 nennt Series Örde: kavıay 
Tods dvorzac Ts 6 v. 
ent rg eben jorıza, Plat. 
Soph.222, c, Menfchenräuberel ; — dvdganodsası- 
z0Statos citiet Poll. 3, 77 aus Eupol. 
aydga-nodo-xdnndos, Stlavenhänbler, Isaeus bei 
Harpoecr.; Luc. adv. Ind. 24. 

Gvdod-nodo», vd (vom Fuß, den ber Herr auf ben 
Sklaven ſeht, um feine Herrichaft zu zeigen; weniger 
wahrfeiulih von dmodscda, verfaufen), - Hom. 
aut avdganddesos, Il. 7,475, ein Metaplasmus, 
ſchon alte Kritifer vertwarfen ben Bere, weil das Wert 
nachhomeriſch. Beſ. die durch Kriegsgefangenfchaft iu 
Sklaverei tgerathenen, alyuaaote, Xen. An. 4,1, 12. 
doöa«, Hell, 1,6, 15; bei Thuc. 8, 28 zai doöka zul 
Üzv9ega. Dann nimmt es den Nebenbegriff bes Ver⸗ 
aͤchtllchen an, bem are enigenpfit, Plat. Gorg. 483, 
b; vgl. Thoag. 150, b; Xen. Mem. 4, 2,39. 

dydoa-nod-adns, es, Inechtifch, be. von knechtl⸗ 
feger Gefinnung, im Ggf des Eisd9egos, bad. mit 
@ygoszos u. Gvskaddegog vebbn, Plat-Lege, 1X, 880, 
a. dvd. xal äyapısros jdors, Ep. V11,335, c; vgl. 
Xen. Mem. 4,2,22; Arist. Rhet. 2,11; ben superl. 
hat Plat. Ep. 2, 311, c; 904, das furz geſchorene 
us en VLL; But: überträgt in sa uns 

les Weſen, dv vH yoyü Eyes rofya avd., Ale. 1, 
80 b. — Adr., Add —— Plat. 
Conv 245, e, Sp. 


drdga-nod-eivng, &, Stlavenhandler, Ar. rg. bei 
re 6 vie, im verächtlich 
vogagpior, T im. von «yo, im vı en 
Sinne, vor37ec, Ar Ach. 517. ; 
„grdedpates, 05 noado⸗ für ädgupakus, B. A. 
345. 
ardo-aysis, 65, Mann belaftend, woran ein Maun 
zu fragen at, xeguadıe, Od. 10, 121; ydyygoı, 


avydoayin (Ev$oak), Rohlenbeden, VLL. 
Erden, 7, Pe dydoayvos, 6, Bortulaf, Lac. 
Tragop- 450; Theophr.; Paus. 9, 28, 1. 
Gydosla,n,=drdola. Obwohl ſich kaum bei dem 
toßen Schwanten ber mas. eimas Sicheres über die 
reibung ausmachen läßt, fo iſt doch gewiß ardgela 
nicht zu verwerfen, ja fcheint die Form des älteren Attie 
eismus (Ellendt lex. Soph. richtig ale fem. von a⸗ 
dostos, sc. dpa) od. 4 da erfi., vgl. das ion. a⸗ 
denin, Her. 7,99), bie ſich entweder nach Analogie der 
gewöhnlichen Endung der Abſtracta in avdofa umäns 
erte, wobel der Gleichklang in der Sprade ber Sp. 
menigflene nicht zu überfehen, ob., wie Ellendt meint, 
aus dropse, analog bem homer. dvogsn, gebildet ift. 
So Aesch. Spt. 52; Soph. El. 974; durdiweg bei 
Plat. ; Bekl. auch Ar. Nubb. 502. ©. dvdosa. Her. 
7,99 @vdonty 
Igäv Nızla, aus Antipho. 
avdg-eizeos, einem Manne, Menſchen ähnlich, ze 


S 
ardga-mei-ndie, Tnechtifche Gefinnung, Plut. ed. 39: 
9 
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ärde., sc. yonpe, eine Berbenmifgung, ber Fleiſ⸗ 
farbe des Menſchen entſprechend, Tim. Lex. Pl. zod« 
inındela noös ävdoos ulunsy, zu Plat. Crat. 424, 
d.u. übtt., ayunyröytes xal xepavvörıss ix ray 
inıtndsvuctwv 16 ayde., im Ogfk des Ieoslxsdos, 
‘ein Bild des Menſchen, Rep. v1, 504, b; runwesg, 
Plot. Alex. 72; eidovA«, D.Hal. 1,38. Als Schminfe 
gebraudit, sgdaruous dnalsıgdusvos ürdgsızlio, 

‚en. Oec. 10,5, wie ävdgsszslov yosiua, ibd. 6. 
Bei Theaet. Schol. 4 (Plan. 221) Statue. 

ardgsıö-Föyos, yon männlihem Muthe, Said, v. 
vozunds, 

vdgeiog (Her. avdorjios, Theoer. 28, 10 dr- 

Sgsiog), männlich, den Mann betreffend, dem yuras- . 
xeiog entgeggißt, aölds, Her. 1,17, wie Plat. doc- 
ua, Rep. Iv,A51,c. uasijuare, Alc.1,187,a; Öno- 
due, Xen. Cyr. 8, 2,5. Suctor, Mem. 2,7,5; 
zo ardostor, das männliche Sue, Luc. D. meretr. 
5. Mort. 28,2. Dah. bef. männlich, mutbig, ödun, 
Her. 7,153. Bei Plat., ber Gorg. 494, b erfl. dvdo. 
Ixavol õxrec, & &v vorjawoı dnırelkiv, Safp von 
desaos, Phaedr. 239, a. oft mit engem» vbbn, Prot. 
349, fj.; von Imbiss, dreift, unterfchieden, wie 
von $ocevs, Arist. Eth. Nic. 3, 7; r6 ardesior, 
Mannfraft, Thuc. 2, 39; 10 drdgeia, die gemeins 
faaftligen prabigeiten ber Mäuner bei den tern, 
wie die yeıdizıa beiden Spartanern, Ath. v, 2,186, 
b. — Comp. &vdgesötegos, und superl. -drazog, 
Plat. — Adv., drdgeios, mänulid, Ar. P. 490; 
mutßig, Plat. 

avdpsiöens, rag, j, Muth, Tim. Locr. 103, d; 
Xen. An. 6,5, 44, Sp., wird getabelt Poll. 3,120. 

avdosı-gövrng, Evvaäsos, ber Männer morbende, 
N. 3,651. 17,224. 
avdgsusiv, = ärdeuv, Leon. T.17 (1X, 322). 
ardp-spdorgia, 7, Männerliebhaberin, Ar. Th. 
2. 


dvdgeuuevog, Her. 1,123, = äydgouuevos, von 
ardoow. z 

aydgessv, Her. 3,77, = ardowr. 

äydonin, avdorjiog, Her., — drdoele, avdgsios. 

avdo-niarto, einen Mann vertreiben, verbannen, 
zıvd, Äesch. Ag: 1393. 4568. Eam. 242; Soph. O. 
R. 100; Plat. Rep. VIII, 565, eu.Sp. Bon 

äyde-nAduns, 6, Acsch. Spt. 619, ber in bie Ver⸗ 
bannung jagt. 

avdola (vgl. avdesta), q, Mannhaftigkeit, Muth 
u. Ausbauer, mag Plat. Protag. 360: 7 coyla zür 
davor. Gaft della, Legg. v, 734, c. Die Form 
dydgta, Isocr. 4, 145; Xen. Mem. 1, 1, 16, wo eben= 
falls Hera entgegenfteht, fonft fhwanft hei Xen. die . 
Schrelbart. Im üblen Sinne iſt es — draldsım, 
Frechheit. — — Men. fr. inc. 24, viels 
tigt Mannesalter, ſ. Evdogsia. 

dom, id, = ärdgeia, bie gemeinfhaftlihen 

Mahlzeiten der Kreter, Arist. Pol. 2, 10. 
er gsayıdgıor, 16, Bildchen, Puppe, Schol. Luc. 


Aydgartlaxos, 6, dim. von dydgids, Heine Bilds 
fäufe, Plut. Thes. 20. Dem. 19. 
seven piöpen, 6, Bildhauer, Schol. Lycophr. 


ävdgiarto-sıdiis, ds, einer Statue ähnlich, Clem. 


.— Harpocr. erfl. avdoslayrovdv- Al, 


äydosarso-Ian, j, Beältniß für eine Bildſaule, 
en an, 1, Behältniß für eine Bildſaule, 
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ürdgsayro-nAderng,d,— drdgsartoylsgoc,S 
„ Frlererto-norde, Bilfänlen maen, Xen. Non. 

‚1,2. ® 

ardgsavto-nosntixi, Bildhauerkunſt, Arist. part. 
an. 1,1. (p. 640, 30). 

ardpsayro-nora, = vor., Plat. Gorg. 450, c; 
Xen. Mem.1,4,3. 

ardgsavro-nosds, 6, Bildfänlen machend, Bild⸗ 
baner, Pind.N. 5,4; Plat. Alc. 11,140, cu. 9. 

ärdgsavsoveyie, = ärdgiavtonesio,Sp. 

ardgiavysovpyös = drdgsavronosös, Sp. 

drdpsds, avros, 6, Bild eines Mannes, Bildfäule, 
Pind. P. 5,40; Ar. P. 1149; u. von Her. an oft in 
Brofa ; vgl. bef. Xen. Mem. 3, 10, 6, ff., zadxei, Al- 
9ıyos u. dgl.; Plat. Rep. IV, 420, c, andgıivsac 
Yodgesv, gew. von Gemälden exkl. (die ſonſt als yor- 
gas neben dydosirses genaunt werben, Plut., vgl. 
B.A. 82, äyalıa zal ypapıjv zal avdgsdrraddıa- 
öouws), vielleicht richtiger: aumalen bie Bildſaͤulen. 
Gpottend von einem Menfcen: Püppchen, Dem. 18, 
129, wie nach B. A. 394, die Mütter ihre Kinder nens 
nen: 6 zalds ardgnis nor. 

rdoko (zum Manne machen), abhärten, Xen. 
Oec.5,4. Gew. mod., fid als Mann zeigen, ſich männs 
Tich, muthig betragen, Plat. Theaet. 151, d; vgl. Xen. 
An.&,3, 34. 5,8, 15 wird zıveiodas xal ävdo. ents 
gegengejept dem za97o Ins xal Blaxeseır, aljo ſich 
tätig auftrengen ; ävdokleras va neidd, er benimmt 
id wie ein Mann, Luc. Eun. 13. 26 oejuars, maͤnu⸗ 
Ude Kraft befommen, Gymn. 15; Ardossaro, Suid. 

ardgıxos, den Mann betreffend, männlich, zonds, 
ans Männern beftehenb, Xen. Hell. 6,4, 16; mutbig, 
im Ggfp von deiaoc, Plat. Phaedr. 273, b. compar., 
Men. 86, b; superl., Cyr.1,2,19. Bei Ael. V.H. 7, 
9 aud asıouos, ein heftiges Erdbeben. adr., 
muthig. ae ode, Piai. Theaet. 204, 0; nie agd- 
dea av xdrdgızös, Ar. Vesp. 153. drdomeisara 
«azosarıiv, Equ. Bi, tühtig, wader; änournno- 
vedeo, Plat. Phaed. 103, a. vgl. Charm. 160, e. 

dydglov, ro, dim. von ärne, Männlein, Ar. Pax 
51 ; Eupol. bei Eust. 1680,26; Theocr. 5,40. 

ävdgiends, 6, Poll. 3, 120, = drdgla. 

ärdgsozior, man muß ſich auftrengen, Plat. Phaed. 


90, 0. 

Gdgsssnc, 6, ber tapfer iR, Sp. 

drdosert, nad Männerart, Ar. Eccl. 149; Theoer. 
18, 23. 

irdgo-Bäusv, ovos, 6, Zußfleig, Inser. 2570. 

ee ‘von Bäperafie, jel. 48 (v, 208); 
Hesych. hat auch dvdgoßdeng. 

ardge-Bögos, hrend, zöyac, Damoch. 





mäun 
4 (11,206); droundeos Innos, Qu. Sn. 6,247. 
ärded-Bovies, von männlichen Eutfchluffe, ice 
yurasıds, Aesch. Ag. 11. ’ 
ärdgo-Boess wros,menfchenfreffend, yxciꝰoc, Eur. 
Cyd. 93. yepuevad, Herc. Fur. 385, wie Dosiad. 
ara? 55 * pers Ne den Kopf des Mes 
lanipypus anfgegefien haben fol. 
ärdgo-yiraa, 5, männlige Nachlommenſchaft, 


* 
27 Bf ei 6, ein Rlefenmaun, Callim. 
er. 

ürdı svos, Auspa, Hes. 0.784, ber Erzeugung 
vn ern) Shuben ginfig, Öagfp zodep cs eur 


le yırkodar. 
je =? uns (MD), gew. Ardgd-yuros, Mannweih, 
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Bwitter, Her. 4,67; aldos za} övoua, 35 dupers- 
gw» zoswör voü Te äßbsros xal Iıjksog, von bem im 
Scherz fingizten erſten Menfcgen, Plat. Conv. 189, e, 
wo auch Hinzugefegt wird, daß vür darı dv ävstdas 
zalusvoy 5— Schimpfwort, feige Memme, Plut. 
Lac. apopht. Damind., dvdodyors (to die erſten Aus 
gaben Andgoyuras haben), wie Aeschin. 2, 127 es 
dem d2e0 92005 u. Polyb. 38,4, 9 bem a⸗no entgaipt; 
Luc. braucht es adjettiv., Öpwres,' von unzädtiger 
rauenliebe, Amor. 28; aber Aovro«, Ep. ad. 253 
(1X, 783), bie für beide Geſchlechter gemeinfsafligen. 
Bon einem cinaedus braucht es Myrin. 2 (v1, 254), 
— &$voue, B. A. 11, vielleicht aus einem 
om. 


aydgo-daixtos, mannmorbend, zönavov, Aosch. 
Ch. 847; fegwieriger if} das frg. des Aesch. bei Ar. 
Ran. 1263, wo es ber Schol. auch tranf., Andere pafl., 
— getoͤdtet werben, das Mänmergemepel, 

ſetzen. 

Gvdgo-Fauas,avros, Männer überwältigend, ge 
ae Pind. N. 3, 37. ven Batten töbtend, "Kosysär, 
9,16. 

‚grden-Inen, Mämer aufnehmend, P. Sil. amb. 
188. 
äydgo-Sta, ij, Manngöttin, Athene, Simm. (XV, 


2). 
drdgdder, vom Manne aus, Ep. ad. 276 (Plan. 
1 


145). 

äydo — 5, Philostr. p. 489. 

&vdoo-Ivüres ’I. $Sogat, Assch. Ag. 788, 
Illons Menfchen toͤdtender Untergang. 

&ydgo-zännieg, 6, Menfhenhändler, Galen. 

&vdgo-xuns, yrog, Männer (ermäbend) töbtend, 
nlexug, Acsch. Ch, 876. person Eum. 239. zuyas, 
946. Aosyds, Suppl. 663; Eur. &yerlas, mörberifcher 
Kamof, guppl. 525, = 

üvdgd-xutos, yon gen gemacht, roußoc, 
n. A, 374 (ndere ——— mag —* 
TNR0T0g). 

@vdoo-xostdeos, bei einem Manne fchlafen, Mosch. 
afl. mul. p-20 re 


Qvdgo-xöuos, ben Mann pflegenb, Schol. 

avdgo-xdgsndos, wurbe Heraflen genannt, nach 
Ath. vin, 351, c. 

ändge-xtaota, i, Männermorb, Il. 23,86. font 
vom Grlegen bes Beindes in der Schlacht, andy im plur. 
mit t nayao vrbon, 7,237; Aecsch. Spt. 675. 

ävdgo-xroveior, z6, Drt, wo Meufchen getöbtet 
ob. hingerichtet werben, B. A. 28. 

@ydoo-xtoriw, den Manntöbten, Aesch. Eum.573. 

iydgo-xtorte, 1, Männermorb? 

avdoo-xıövos, ben Maun morbenb, Her. 4,4105 
vvvij, Soph. frg. bei Plut.aud. pok.p- 14 ; menſchen⸗ 

; 


morbend, Kr; 6, Eur. Cycl. 22; önde, Philp. 
54 (Plan. 177). 
üydod-Auyyos, yoraixes, nad; Männern lüfern, 


Theophr. Char. 28, nad} cod. Pal., vulg. ävdi 


os, von Männern Kawagenb; Cor. verm. ardgoid- 


s, Männer au . 
Kr ——— Aeech. Helena, 
Spi 296. 
— Menſchenraub, bei Dem. 51, 13, 
neben oöRas (etwa Matrofenprefien ?). Im att. Recht: 
das Wegfangen freier Bürger aus einem Staate, ber 
den Mörder eines —— nicht ausliefern wollte, das 
Geſeb varuber ſteht Dem. 23, 82. 
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äardeo-Alpsov, ed, daſſelbe, Dem. 23,83. 218. 

ürdgo-Aoyda, Mannfchaft werben, von Glabiatos 
ten, Luc. Tox. 58; von Matrofen, Alciphr. 1, 11. 

avdgo-Aoyle, aasıbung, Sp. 

&ydoo-Aöyos, Ados, wieein Menfch rebend, Tzetz. 
P.H. 575. 

ardgo-warıs, Es, manntol, rafend aus Liebe zu 
Männern, Plut, Lyc. et Nam. 3. 

&rdgo-uerla, ij, raſende Liebe zu Männern, Sp. 

äydoo-uaxos, mit Männern Fämpfend, yeioes, 
Antip.Sid.99 (VII, 241), auch fom. dydoo-uayn Ao· 
‚xos, mit dem Manne ſtreitenb, Pallad. i4 (XI, 378). 

&vdgöusos, zum Menſchen gehörig, Hom. xoic, 
Menſchenfleiſc Od. 9, 297 u. öfter. ebenfo yaor, 
374. ala, Menfenblut, 22,19. zoo, 11.20, 100, 
Surhos, Maͤnnerſchaar, 11,538; xupadı), Empedod. 
295; ode£, Apollonds. 48 (IX, 281); Yo», Iul. 
dus: 40 (V1,67); aödıj,ävorn, Ap. Rh. 1,258. A, 
58: 


dydpo-unang, a5, von Menfchenlänge, aravgoue, 
Xen. Hals, 2,3; Öyog, Pol. 8,7. £ 

Ay-dpounger ob. -doounsör Iyguelduor, Bühs 
neubold, defien Klinge ſich in den Griff zurüdfchob, 
Achill. Tat. 3,20. Hesych. aud avonaoto». 

d&ydo-Öuosos, mannähnlid, Tzeiz P. H. 370. 

Aydod-uoppos, Menfchengeftalt habend, Apollod. 

avdoo-vo; vos, bei M. Anton. 10,19, neben 
yavpodueron, ſich brüftend. 

äydod-nax, dos, ö, von männlicher Befinnung, 
Soph. frg. 551; &vıje, Aosch. Spt. 515, der jugend- 
liche Mann. 

Gydgo-nAuaste, q̊, Bilden von Männern, Sp. 

äydoo-nAndea,orgarou, Menjchenmenge, Assch. 
Pers. 231. 

ävdoo-nosds, zum Danne madjend, wovaszıj, Plut. 
Alex. fort. 11,2, 

äydgd-nopvos, männliche Hure, Theopomp. bei 
Ath. VI, 260, f,u. Pol. 8, 11; ®egenfaß zu drdeo- 

905. 

dydgo-ngenis, Männern geziemend ? i 

Bilden 06 (VLL- ei &vdge-nodawnes), 
mit Nännerantiig, Empedocl. 245. 

@rdoo-adIng,Suid., Eust.; u.drdgocdsur,B. A. 
394: 6 ueydia Eye ardoös aldoia. 

avdgds-aıuor, rd, Manneblut, Diosc., eine Pflans 
36, Hypericam montanum. 

av — orc, 26, Pflanze, Diosc., madrepora 

um, L. 

ayded-ayız, sdos, Menſchen verlegend, Ep. ad. 
273 (Plan. 366). Ben era Ep 

&ydgo-orgope doya, In obfeinem Sinne, Man. &, 
357, conj. dvdargopa u. ävdodrgona. 

&rdgoadvn, 1, Sp., = &rdole. 

üydoö-agıyE, syyos, 6, Manniphinz, an denen der 
Kopf u. die Brut männlic iſt, die gew. weiblich dar⸗ 
geſtellt wurben, Her. 2, 475. 
&ndodens, nos, 1), Mannheit, bei Hom. f. 2. für 
adoorıis, w. m. ſ. 

— verſchneiden, kaſtriten, Saxt. Empir. 


—e vsaytdov Bloros, Aesch. Eum. 
— 5 
koo, Menſchen d, Her. 4, 107, v. 
TAT 
—SB fen freſſend, Polyphem, Od. 


ann erlangend. 
40 . 
Ardgo-Söges, Männer verberbend, töblend we- 
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Pind. frg. 164; Zyıdva, Soph. Phil. 206. — aber 
069 90p0» a das Blut des Bemorbeten, Ant. 
1009 (vgl. Te«yoxtovor aluc), obwohl Andere auch 
% Manner verberbend« überjeken, da burch bie Bes 
udelung der Altäre mit diefem Blute Verderben über 
bie Stadt fam. 2 
Gvydgo-porsüc,ö, Menfchenmörber, Maneth. 6,500. 
aydgo-porde, (Meufgen) morben, Hippoer. 
dvdgo-govta, 7, Menſchenmord, Plat. Rom. 22. 
ärdpo-pövos, Männer töbtend, Hektor, I.24, 724. 
"Ayılaljos eipss, 18, 317; wein, die Lanze, Hes. 
Sc. 420; auf Yapuaxor, Od. 1,261. Bei Pind.P. 
4, 252, Anquvic- — die Mörberinnen ihrer 
&hemäuner; vgl. Eur. Hoc. 1061; ggovzss, Pallad. 
139 (1X, 378). — Subst., ber Mörder, Plat. Euthyd. 
9,a; Lys.10,6; u. vgl. bef. Dem. 23, 29, ff. 
ärde o-poreg, 6, daffelbe, Aesch. Spt. 595. 
dvdos-gewr, 0», männlich gefinnt, Soph. frg.680, 
yurn- R. ; 
dydgo-Yvii, keizenve, Empedocl. 216, von Men⸗ 
föen geboren; Nonn. D. 36, 94, u. fonft von Männer- 
natur. 
aydgo-yuxtidss, ci, Epicharm. Alh. III, 85, d. 
äydod-Yovog, mit männlicher Stimme, bei Ath. 
ar e, wo jeht dvdgopdvos gelefen wird. 
vdode,in inner verwandeln, ordge»,Lycophr. 
943. uöggmzsg, 176; zum Manne aufziehen, Topos 
uaüjvdewes, Mel. 126 (V11,449); zo» naida Io4- 
yag zei üvdguoag, Plut. frat. am. 18 9.@. Häus 
iger pass., &ydodouas, ins Mannesalter treten, Her. 
1,123 und öfter; Eneıdav drdgwIwcr, fobald fie 
Männer geworden, Plat. Conv. 192, a, wie Ardow- 
Aſvos, Eur. Herc. Fur. 42. — Aber ürdowssion, 
vom Manne beflafen, virum experta, Dio Cass. 
@wdgvvouas, nach VLL. daffelbe, aber zw. £. 
äyde-ddng, manuhaft, muthig, dvdgudsareges 
xal nAovoc afıog, Isocr. 5,76; Xen. u. Folgd.; von 
ben ſpartaniſchen Frauen, Plut.Lyc.et Num. 3; auu- 
zuewaıs, Pol. 14, 13; aud $uSuos, kräftige, D. Hal. 
Dem. 43. vgl. C. V. 16. — Adv. drdgadas dıa- 
xeiodau, ſtandhaft bleiben, Isocr. 12, 34; neben yer- 
valog, Pol. 1, 31,8, 
avdoosv, vos, 6, Wohns u. Speifezimmer ber 
Männer, Aesch. Ag. 235. Cl. 701; Xen. Conr. 1, 
&; dab. Ar. Eccl. 676, ra dızaaripsa xal sag areas 
dvdoüvas ndyra nosjoes, zu Speifefälen machen, 
Tomtjch tin Munde der en. 
aydgwsisig, idoc, q, baffelbe, Lys.1,9; Xen. Oec. 
9,5 u. Plut, 
ardg-wruuse, einen Männernamen haben, Schol. 
ündo-wrvuxdr, sc. Öjua, bei Gramm., z. B. 
Schol. Il. 18, 319, ein eigtl. von einem Thiere ges 
brauchtes, auf einen Menſchen übertragenes Wort, 
wie nadog, axduvog. 
avdg-oyvuos, mit einem Männernamen. 
ürdoges, = ärdpsios, Hippoer. 
* 1279 —* für vadveras, — 
v-ty-yoapos, nicht aufgeſchrieben at. 
Gyeky-yvog, unge: rgte , Die nicht feierlich Ber- 
lobte, Plut. Caes. 14. za} &yixdorog, mul. virt. p. 
306; vgl. D.Hal. 2,24. Von Kindern: aus einer nicht 
Rich geſchloſſenen Che — vapesı Poll.) 
guest, unehelich, mais av. zal vd$og, Plat. Rep. V, 
1,b; drsyyvos zal exdriog, Pint. Thes. 2. 
üy-eyeloo, anfwecten, dE Örvov, 11.10, 138 und 
öfter. dx Angler, Od. 4,730. aufregen, ermuthigen, 
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ürkysga 8 Iralgous — dnseoo:, 10,172; 
Pind xögo», anregen, 1.3, A. uvauoauvar, Ol. 8, 
78, das Anbenfen aufftiſchen; oA», Geſang anhes 
ben, Ar. Ren. 370; door, erbauen, Ep. ad. (IX, 


693). desuara, ad. 490 (X, 119). — Pass., aufinas 43 


den, Piat. Phaed. 71, b; dyny6o9n, er wurbe wa J 
Xen. An. 3,1,12. ©. —— — 

& euer, aufgewacht, zures zofrac &r., vom 
Lager, Eryc.7 (x, 558). 

är-Wagaıs, q̊, das Aufiwerten, Aufrichten, äyvd- 
9er, Plut. Sept. sap. conv. 13. 

— nicht aufgeweckt, unerwecklich, örzwog, 
Arist. Eth. ead. 1,5. 
— unbeſcholten, Plat. u. Isocr. in B. A. 


ay-by-zänzos, nit beſchuldigt, unbefcholten, Plat. 
Lege: Ya: Pr at. Xen. Bell, 6, 4,4. Mem. 2,8, 
.— ., Gvayzanıog — 
— 
an-6y-zistos, nicht nachgebend, Plut. Per. 15, v. l. 


vor. i 
ar-ty-xvos, nicht ſchwanger? 

— — nicht genelefen, Isocr. 9,73. 

v-iygouas, erivachen, praes. . Hal. 2, 204; 
—— gen, praes., Opp ‚204; 
v-sy- yosonros, unzuläffig, unmöglich, Sp. 
ee nicht (ur —S Arist. 
.23, 29. 

dy-Idny (üvlnus), Losgelafien (VLL. dxxeyuus- 
vers, nach B. A. 400, von den Pferden entlehnt), unges 
hemmt, mgehinbert, gedyeıy, Aesch. Suppl. 14; 
Plat. Prot. 342, c; Baxyeveıv, Agath. 31 (v1, 172); 
[n n. gar, öde & yapos üytönv lovzeras, Soph. 

. 1138; gaı * nounsle ävidn» yavouden, 
Dem. 18, 10; 18 echihin, ohne weiteres, ds kun 
Gridny odre Tous yalpoyras südaluovas slvaı 
zal un dıopkntas, Plat. Gorg. 404,0; diioras Auu- 
Adrew, Din. 1, 46; Sp. Be vom reichlichen ann, 
entiavsar tor dx vis yaloas, Pol. 2,5,6; aya 
In, ſchamlos, iſt eine zw Lesart vafür. 

ar-tdgaoros, ohne feſten Sik, nnflät, Sp. Bdax, 
von einem Sage, D. Hal. C. V. 22. 

@r-s£o, nur aor. dylsavres, II. 13, 657, dc d6- 
geer, auf den Wagen ſehen (VLL. xalaanres, 
Apoll. wollte äya9örrac lefen, ba von einem Leich⸗ 
nam bie Rebe iſt; Nenere leiten es von dvinus, wie 
ärscay nulas, 31, 537, da änklouas nur bet Ap. 
Rh. in imesi vorfommt A, 1332) u. dysomsus & 
sörıjv zetye, 11.14, 209. 

—— erh, enugogd 
y- ec, u ‚un t, avugo, 
Her. 7,88. 133; auf res; —— 
— an etwas gewöhnt werben, Diog. 

„2,9%. . 

dr-tIıerog, ungewohnt, Fspd, noch nicht einges 
führte Opfer, Dion. H. 2, 73. — 

ay-sidsos, geitaltlos, roh, Hr duoopoc zul är., 
Plat plac. phil. 1, 9, vgl. drtdeos. 

dr-sdwRo-node, — simplex, Plut. adv. Col. 11. 
Med. fit verfinnlichen, plac. phil. 5, 2 ; Eust. 1398,27. 

— nosta, ij, Sp. die Entwers 

eines Bildes, unlichung. 
dee mros, , Befeflingelt, Borfät, 
üruzdeaodar nad B. A. 596 aus Cratin, = 
dyaszinpas, vgl. simp! 
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äv-aixaoros, nicht bildlich darzuftellen, Sp. Sposc, 
D. Hal. 2,66, jcbe Borftellmg üfechietenb, v1. — 
xeo roc· auch nicht zu exrathen, Suid. 

d-veseris, unbeſtritten, v. 1. für demis, Il. 12, 


I 
d-veızla, N, bie Streitloftgfeit, heißt die werrd, 
bei Pythng, Thoolg. en Sie en 
— aoroc, nicht bildlich darzuſtellen, Clem. 
lex. 
&y-seldusa, q̊. ohne die Göttin Eileithyia, die 
ng nicht geboren hat, Sdivw» Aoysär, Eur. Ion 


av-eda, zuräcbräugen, Avesndirres dc ya- 
efov zı, Thuc. 7,81. — auftwideln, aufflagen, yoau- 
wartdıor, Pluf. Consol. ad Apoll. p. 337. — Med., 
A tod Adyov ditodoc olor ävaskovusvn,Plat. Criti. 
109,8, nfammengebeängt; auch Plut. 
v-slänua, z6, bei Hippocr., Blähungen u. bas 
durch bewirktes Selbfcneiben, f. oredpos. 
dy-sfnaıs, 7}, bafjelbe, Hippocr. 
dy-eflskıs, 7, das Ummwälzen, ber Umfsrung, Tod 
navıds, des Alle, Plat. Polit. 270, d, nach Beft. 
ay-sAlcco, = dvıılaan, Nic. Al. 608; fteht jett 
auch Plat. Phileb. 15, e; Zayapirag dvsiklstorte, 
Antid. com. Ath. 111, 109, c. 
dv-eldla, — üvsıldoo, Plat.,med., ſich zurüdziehen, 
Conv. 306) — Au —— 5 
ay-s 4, ei nt She 
fal behtiumi fein, Plut. en plac. 4,27. a 
@y-sıusves, losgelaffen, zügellos, dımstäadeı, 
Ggſt Zntnovos äcxnaıs, Thuc. 2, 39; nivsoy zal 
$opußriv, Xen. Cyr. 4,5, 8. Bol. dvinus. 
äv-sım (f. el), 1) aufgehen, von ber Sonne, Od. 
1,24. bei.du’jeAlp Ayıoyre, mit aufgehenber Sonne, 
1.18, 136; Her.3,85 u. fonft; and; Plat. Camill. 34; 
Inaufftefgen, eis rregswnn» dvıjior, Ih lieg auf bie 
jarte, Od. 10, 146; vgl. Plat. Rep. X, 614,d; vom 
Rande aufs hohe Meer fahren, növter &ynior, Ap. 


- Rh. 4, 238; landeinwärts gehen, Od. 40, 274; dy- 


yslln ayıjle napd Baoılja, gelangte hinauf, nach vem 
innern Aflen, zum Köntge, fer. 5, 108 (vgl. dva- 
Balvo); idocc vje⸗ yoeıt; drang herans auf bie 
Haut, brach aus, Soph. Fach. 764. ur &porov aö- 
Teig ävıkyas yis, daß ihnen nichts hevorwachſe, O. R. 
2370, falſch von ävfnzs abgeleitet; sic dowv, Plat. 
Cony. 172, a u. öfter. — 2) ſich mit Bitten an Jemans 
den wenden, Avsıcı eis naroos Eralpovs, II. 22, 490. 
492. — 3) zurüdfehren, ZE Ai9ıönoor, dx Tooins, 
0d. 5,282. 10, 332; öni rö» nodrepo» Adyoy, Her. 
4, 140 u. öfter; Plat. Phil. 43, d; Ar. Nubb. 1058. 
— 4) auftreten, zum Vorſchein fommen, Ael. N. A. 
41,33. R 
ay-slumv, oy, ohne Kleider, Od. 3, 348. 
Ay-sınelv, aor. zu Ayayopedo, vgl. dvaped, öffent: 
Lid} befannt machen, ausrufen, bef. vom Herold, zuvd, 
Pind. P. 1,32. 10, 44; Andoc. 4, 36; Thuc. 2, 2; 
6 d’ &vsine, sc. ö xıjov£, Ar. Ach. 11; or&gavor, 
Dem. 18,55. Bei Xen. Cyr.4, 2,35, zo dnssdourss 
ndyra ra yakend, das härtefte anprohen. 
@y-sfoyo, ep. u. ion. &v6oyo, zurüdvrängen, abs 
wehren, Hom. immer &rssoyo» paleyyas, udynv, 
1. 7,55. 17,752; tods douvrag, Din. 2, 23; row 
Yvuöy noadveıv, Plat. Legg. V. 731, du. Sp. 
v-nokıs, das Zurädhalten, Plut. gen. Socr. 15. 
@y-stgouas, Hom. nut praes. u. imperf., befragen, 
ausfragen, mit dem aoo. ber Perfon, Od. 4,420. der 
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Sache, yalav, nad) dem Lande, 13, 238. mil zwei aoc-, 
& u äveigeas add neradtgs, 11. 3,177, u. oft iu Od., 
wornach du mich fragft. At. aor. dvnodunn, arepk- 
ode, fat. dvepıjoouas, Tırd, rovd Ts, Plat. Polit. 
285,c. Mem.85,c. aud) Soph. Ai. 307; egf zuvos, 
Plat. Men. 74, c. Bgl. dvegairdo. 

dy-sıgVon, Ton. u. poet. für dvepvm. 

&»-sloo, anz, zufammenfnüpfen, Her. 3, 148; ara- 
pdvovs, Kränze flehten, Ar. Ach. 970; dveigs rd 
xefa, Plat. com. nad} E.M. = dyanelgw. 

äv-als-axtog, nicht eingeführt, nicht eingeweiht, 
lambl., neben @udnrog. A 
5 &vsoı-duga, bei Alciphr. 1,3, v. 1. für drnos- 

cc. 


v-sls-odes, unzugänglid, Plut. Dion. 7, enov-. 


dato äydgdsıv avän. vgl. Pyrrh. 29. 
dy-sıs-gopla, Ü, Bertelung von Krie oſteuern, 
Stenerfrelhelt, zal drilsıar dovvaı, Plat. Eumen.b. 
ä — freivon Belege: u. außerordentlichen 
Steuern, D. Hal. 5, 22; Plut. Camill. 2. 


ay-sxader, a) von oben herab, — Avader, u. das 


mit vebbn, Aesch. Ch. 431. vgl. 315. Eum. 347; # 
dv. yoga, Plut. Num. 13. — b) von der Zeit, von Als 
tere, von ben Ahnen her, urfpränglid, oft bei Her., 
auch drixade, j. B. lortes avixadey Holson, 5, 65. 
u. tadvixadey,6,35. loav va dv.Aaungol,6,125; 
zo üvixadev "Apyslay arnosos yeydraaı, Pol. 16, 
42,2, der auch a». zermogti, nosiodes ev EEn- 
ynaıw fagt, 5,16, 6. 2, 35, 10, von Anfang an. 

Ay-sxas (nad) VLL. auch Zvexas, was Apoll. de 
adv. 570 tabelt), nach oben, empor, n&une, Pind. Ol. 
2,22; sic oögavdy, Ar. Vesp. 18; Plut. Thes. 33, 
zo ‚ag dyo ol’Arrıxol üvexas Övoudlovasv. 

v-6x-Barog, ohne Ausgang, xcocidocu, Thuc. 3, 

98 ; Opp. H. 4, 392. 

dv-ex-Bluoros, unbezwinglich, eiuagusvn, Plut. 
Stoic. repugn. 46. 

dv-ix-Japros u. evexdaprt, Said., ungeſchunden. 

avy-sx-Irumtos, Aula, Tag, an dem man feine 
Reife antreten darf, Plut. Qu. Rom. 25. 

av-ex-Ir-Aynrog, unbeichreiblic, Sp. aud adv. 

av-ex-Iixnros, ungerädt, ungefttaft, Ioseph. 

dy-ix-doros, 1) von einem Mädchen, nicht verhel⸗ 
tathet, Lys 13, 45 ; Dem. 45, 74. — 2) nicht heraus» 
gegeben, nicht befannt gemacht, Cic. Attic. 2, 6. 14, 
47. Bfßäog, D. Sic. 1,4. 

—— unentrinubar, eõuet, Archi. 23 
(1%, 343), 
2 ay-ix-doros, wo man nicht herauskommen fann, 

ust. 

dv-sx-Lfenzos, nicht aufgefucht, Schol. I. 4,42. 

@y-8x-IHguavros, nidt zu erwärmen, Phot. 


a@y-6x-Hutos, durch fein Opfer auszuföhnen, Sp. 
dy-sx taoros, ohne Volfsverfammlung, Fa- 
Too», Ath. v,213,d. 


dvfx-xlaros, unausweichbar, Schol. II. 2, 797. 
Ay-tx-xQır06 yaszıjo, verftopft, Sp.D. 
dy-sx-Miintos, unausiprechlid, Heliod. 5 252. 
@v-sx-Asırcos, unabläffig, unaufhörlich, D. Sic. 4, 
84; Plut. 
ay-ix-Asxrog, nicht ausgewählt, Dion. H. C. V. 3. 
ay-ex-Aurıis, ds, LXX., = drixieıntog. 
av-sx-Abyıcros, feiner Verantwortung, Rechen: 
Ken untertorfen, Sp. — Adv., Aoroc zlvaır, ohne 
taaf trinken, Pherecrat. bei Ath. XI, 484, c. 
dy-tn-vorerog, nicht auszuwwafchen, Poll. 1, 44. 
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dy-ex-nlundnus, wieber anfüllen, Xen. An. 3,4, 
22, Krüger reiht aber äv dtenluniaoav. 

au-6x-nanxros , 4) unerichroden, Plat. Theaet. 
165, b, evije. Hnö Tod nAodrov xal rowiıwr za- 
x», nicht gerührt bavon, Rep. X, 619,a; 76 dvex- 
Aaneröcarev,bie böchfelinerfi odenheit, Xen. Ages. 
6,7. — 2) aft., feinen Gindrud machen, Asksc, Plut. 
ed.lib. 9. 

ay-sx-nantle, 7, Unerſchrockeuhelt, Plat. Def. 

12, a 


Ay-sx-nArgwrog, nicht auszufüllen, VLL. 
äv-£x-nAvros, nicht auszuwafcden, unauslöfchlich, 
year, Plat. Tim. 26, c; Poll. 1, 54. 
dy-ıx-nöunevrog, Sp., nicht befannt geworden. 
@v-ıx-ntoio, — kxntosto, P. Sil. Ecphr. 152. 
— nicht eiternd, bie Citerung hindernd, 
ocr. 
—— nicht anusgekundſchaftet, Ioseph. 
äy-ıx-nordouns, aufs u. heransfliegen, aͤrek- 
snorh9n, Babr. 12,1. 
f — nicht ausgewurzelt, nicht auszurot⸗ 
jen, Sp. 
—— = dyixvıntog, Poll. 1,44. 
@y-extlog, zu dulden, Soph. O. C. 887. 
äv-extıxdg, duldſam, gebulbig, M. Anton. 1,9. 
dy-extös (Sp. erfi fem. ävaxın), vgl. Lob. Par. 
482; vgl. BC ävıxıos, 1. 10, 118. dauei odx 
@vexeos, Thuc. 7, 87), erträglich, auszuhalten, Hom. 
xaxör, Od. 20, 83. fonft immer odxEr’ är., nicht 
mehr zu ertragen, 11. 1,573 u. fonft; wie Aesch. Ag. 
4337; Soph. Ant. 282, der es auch ohne Negation in 
der Brage hat, O.R.429. Auch bei Plato immer mit 
der Regation, mit folgendem inf., oöx drextös «Aug 
Aysır, man Tann es unmöglid anders fagen, Theaet. 
454, c. odddv dvsxıöv un od dınoxiypacdas, mau 
muß e6 in Erwägung ziehen, 181, b, Sp. — Adv. 
ävextes, Isocr. 5, 11, yadszdy Zarı, nepi zjv au- 
nv inddecıw duo Adyous uvextüg eineiv, erträgs 
lich zu ſprechen. Bel Hom. uatveodas oöxtt’ ave- 
xros, nicht mehr zum Aushalten, Od. 9,350; oöx 
avexrög Eyeı, es if nicht zu etragen, Xen. Hell. 7, 
3,41; — dvesxtdregoy Zoras si yjj, Matth. 10,15. 
ay-$x-ıgentos, f.1. für dv6xgumrog, Poll. 4, 44. 
ay-ix-payros, nicht befannt gemacht, Sp. 
ay-Ix-pevxrog, unentrinnbar; aft., ber nicht ents 
fliegen Fann, Plut. doödag, Superst. 4. 
dy-tx-ploydouas, pass., auflodern, Gal. 
ay-ex-polenrog, nit anegebend, Sp. 
av-6x-Popos, nicht ans Licht zu bringen, nicht zu 
verbreiten, Eust. 
dv-ix-Pouorog, umausforelid, Xen. Mem.4,3,8. 
av-$x-puxrog, unenteinnbar, App. 
av-sx-Yobynros, unausfprechlich, Schol. Ar. Lys. 
4450. Bei den Gramm. find Evsxpasrnza Lautzeichen, 
die für ſich nicht ausgeſprochen werben, wie s snb- 
scriptum. 
@y-ex-gduwtos, von Nahrungsfaft nicht entleert, 
Galen. 
ar-tasoc, ohne Oliven, Theophr. 
av-tlaros, f. 2. für dyıjaara, wie Belk. lieft, 
Arist. Heieorl. 4,9. — = 
ay-EAsyzros, unwiberleglid, uavısia, Adyos av. 
zad — — Pk. Apol. 22, Fr Tim. 29, b. nicht 
widerlegt, Theaet. 15%.d u. ſonſt. ununterfudt, roöro 
10 ddyua dddvarov dv, yiyyeadas, Phil. 41,b. — 
Adr., Flut. Davon 
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En-sdeyEla, j, die Unmöglichfeit, widerlegt zu wer⸗ 
ben. Diog, L.7, 47. = : Bi 
[3 , von neuem erforfchen, Eur. Ion 4470. 
een, 9 ——66 Sp. 
dry-eenuer, or, unbarmberzig, Sp. — Adv. dr- 
slsnudyoxs, — 4,25. 
än-ehsıjc, ds, bei. bei Bramm., für dvräsrfc. 
— v. ĩ. für @nasnros, Atach. 2,163; 


ay-elsillen, etſchütiern, aufrätteln, Sp. D., wie 
Opp- C, 4, 302. 

av-eisudsola, q. unfreies Wefen, Denk: und Hands 
Iungsweife, bie eines freien Mannes unwürbig ift, mit 
zolaxele vrbbn, Plat. Rep. IX, 590, b. Conv. 183,b. 
der önsonyarla enigegengefebt; Tnechtifhe Geſin⸗ 
sung, Criti, 412, c. Arist, Eih. Nic. 2,7 u.a., 
der Esudspsörng eufgegengeicht, bebeutet es klein⸗ 
liche Sparfamfeit, Big! eit, fo auch Plut. 

ay-tAgudsgsörns,n, baſſ., Arist.Magn.mor. 1,25. 

dr-sLeö9egeg, unftel, eines freien Mannes unwürs 
dig, alfo unebel, knechtiſch, xo⸗rn, der Sklavin Bett, 
Acsch. Ag. 1472. $ayarog, 1502; vgl. Lys. 10,2; 
Plat. vxbbi es mit dyevvxiſc. Gorg.465,b. mit dovao⸗ 
zes, 518, a. tansıyds, Legg. VII, 79, d; Xen. 
Mem. 3, 10,5. bef. kleinlich fparjam, ſchmutzig geizig, 
Ar. Pfat. 591; mit @sAoyorjuaros vrhen, Plat. Rep. 
v,369, d; mit 1xg026yog, Dem. 59, 36. Ausführz 
tiger, Arist. Eth. N. 2,7, dem ZAevS6gsos entgegens 


L 


gient, ödy. iv uiy Anyyes üneppdide, dv diärkaen" 


ine. vgl. 4, I. — Adv., Xen. Apol. 9; Liv, Alex. 

Ak. 11, hob. — 

Gy-Lsvaıs, q, das Hinauf⸗, Zuruckgehen, Sp. 

dy-sitrjunv, ev, nach B. A. 340 aft. für dvedej- 
zer. 

ay-Eıyua, rd, bas Geringel, Gekraͤuſel, yasr: 
Philet. 1; Diese. 38 (m, 210% ic zafenn 

ar-sisfıs, 5, Bindung n. Berfälingung der Tanz⸗ 
Bewegungen, Plut. Thes. 21. ©. auch dyefskıg. 

ar-erloce, aufwideln, aufrollen, BsßAla, Xen. 
Mem. 1,6, 14; dab. aud) Bürser Iefen u. erflären, 
Piat. — Med., fid hinaufwinben, Arat, 714. — 
Uebertr., lo», vitam versare, Plat. Nam. i4. 

— — — ⸗ c 

c, in oͤhe gezogen, ös, Cratin. 
beiB. A. 3: en 2 

(dr-eixdes) — giebt die tempp. zum folgd., Ersd- 
xuce, Plat. com. Poll. 10, 142; dyeäxdcavtss, Her. 
7,59 a. Thoc. 6, A4 ; vs ävelzvausvas, Her. 9,98; 
sk 16 pas Arslzuoa,, Ar. Pax 307. üyeixucag, 
Ach. 687. ß 

dry-tixe, nut praes., impf. u. fat,, f. vor., in bie 
‚Höhe ziehen, Hom. rofov v, die Krümmung bes 
Bogens Hinaufs od. zuractziefen, um ihn zu fpannen, 
avsızır, 1. 11, 375. drdyvacs — ayiaxo, Od. 21, 
128. erayyudr avädxes, bie Wagfchale, um zu wägen, 
N. 12, 434. Cbenſo Med., ro6o» ansixstas tofsurnis, 
Arat. 305. — nodsäs dva rolyas Eixsro yepal, er 
zanfte ſich die Haare, Il. 22,77. Eyyos üveixduevor, 
feinen Speer herausziehend, Od. 22, 97. In Profa, 
bei. Schiffe and Land aichen, Her. n. Thuc. 0.0.9, 

15, 7, bie Bereiterung, Medic. 

wtäzerrog, ohne Wunde u. Geſchwür, Medic. 
* flv, nvos,ungriechifc, orödos, Aesch. Suppl. 


&r-ullinneros, bafjelbe, Best. Emp. 
är-a-Anfs, ds, nicht ermangelud, Sp,; Reis fort 
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gehend, Ael. V. H. 1, 33. — Adv., Apoll. pron. 


&y-eiıs, ohne Hoffnung, 0: as, auf Rettung, 
Eur.LT. A Te, SOENte ee . 
ay-Anıorko, = dsdnıko, Suid. 
5 — q. Soffuungsloftgfeit, Schol. Thuc. 
51. 
dy-Enıorog, ungehofft, unerwartet, Plat. Apol. 
36,8; od yde ay. adroig, dAd’ del dia Poßov elat, 
Thuc. 6,34; — hoffnungslos, Blorog, Soph. El. 179; 
eöno dv. uaakor Zendvaon, je haben noch nie ments 
ger Hoffnung gehabt, Thuc. 6, 17. av. sius ow91jos- 
09as, 8, 1, ich hoffe nicht, gerettet zu werben; vos 
&dsiy, ohne Hoffnung, 3 fangen, Xen.Cyn.7,9; 005 
rõ dväAnıaror roandı vos ti yraiup, ſich der Bers 
aweiflung überlafiend, Thuc. 2, 51; owrngfas üved- 
alotov odang, da Rettung nicht zu hoffen tft, Dem. 
32, 7. — Adv. dveAntorog, unerwartet, Pol. 1, 6 
wöften; aysanlorog Eyse, er verzweifelt, Plat. Phil. 
ay-Sivrgos, ohne Hülle, Dede, Arist. H. A. 1,5. 
dy-tu-Beros, unzugänglid, yry, D. Hal.4,3; von 
heiligen Dertern, Plut. Pyrrh. 29; änadtıs, Agath.8 
(v, 294); Aaxedaluwr, ad. 452 (VII, 723); oxa- 
Ylecaı norauot, nicht fahrbar, — 56 (1X, 641); 
ürganog &ldoss @y., Ant. Th. 24 (VII, 409). ud) 
alt., nit Hinzugehend, “Podlasv dv. öpvsıs, 
Apolinds. 14 (1X, 287). 
d-vausontos, tabellos, Plat. Theaet. 175,0; ar. 
Av adıp ngarrew, Acsch. 3, 66, man fonnte es ihm 
nicht verargen ;Luc. D. Mort. 18,2; sl sus zaldr. 
eineiy, wenn man es, ohne Jemand Ay beleidigen, fas 
ger darf, Plat. Conv. 195,a. ohne Beleidigung, xa- 
c zul ävsusoitws, Legg. III, 684, e. 
av-sustos, ohne Erbrechen, Hippocr. 
av-suso, herausbrechen, =fpeien, Hippocr. 
@-viuneos, 4) unvertgeilt, bei. von Erbſchaften, 
ayauıjzov rüg odalas ovang, Aesch. 1, 102; odala» 
Gy. avyywonoas, ohne Anſprüche darauf zu machen, 
überlajjen, Dem. 44, 10. — 2) ohne Antheil, Sydoc 
dnopos xai dy., dem noch Fein Landeigenthum jese⸗ 
theilt worden, Plut. Cat. min. 26; App. Civ. 448. 
@veuta, ij, Blaͤhung, Hippocr. 
aysusciog, windig, mia, dv, ArarosB. A. 81, 
Windel; Ath. II, 57,0; nach Moer, die eigtl. att. Form 
für örmr£usor" dab. überte. auf das Ergebniß einer 
Unterfugung, Yovsuor ij av., fruchtbar od. nichtig u. 
leer, Plat. Theaet. 154, e. u. mit derſelben Detapber, 
aysusala, odx Aka Toogäc, 210, b. vgl. 161,8; u. 
fo Themist. 32, &yova za &y. gl. Mein. Men. 
. 40. 
a ävsuldser, 16, dim. zu &veuos, Suid., 310. 
@ysulduog, ev, zio., für eyspuialos, 
avaulLo, durch den Wind bewegen, im pass., N. T. 
dvtgsog, windig, Philo. 
dyauo-Foouoc, 6, Windlaͤufer, Luc. V. H.4, 13. 
dveuösıs, 8000, &», vgl. Nveudeıg, luftig, Aesch. 
Ch. 584; «öoe, Soph. Trach. 949 [hier u. bei Pind. 
01.4, 92, jozdoy, u. hs, Inog dysuösoo« Tugavog, 
tft a lang, als dor. Korm für vegoeıs] ; übertr., pos · 
ynua, ber — Gedanke, Soph. Ant. 352, ch., 
nach Anderen minder gut: erhabene Weisheit; 5x90s, 
den Winden ausgefegt, Eur. Heracl. 779. 
— — Bewegung des Mee⸗ 
res. Sp. 
— vom Winde rauſchend· 
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dysuo-xoltaı, ol, nach VLL. Y6vog Ev Kogldp 
Toss 5 xoꝛru doyrec. Windbeſchwoͤrer. 

Gveuo-uayla, , Windkampf, Zuſammenſtoßen 
zweier Winde, 8sp. - 

dysmo-nöAsuog, 6, 
Schol. Soph. Ai. 1109 

@vsuog (änun), 6, das Wehen, Lufthauch, Wind, 
von Hom. an überall. Ueberit., &ydtorwv drum» 

seh, Soph. Ant. 137, vom Grimme des Wuth 
hnaubenden Kriegers; doüvas rs dvkuors, ehwas in 
den Wind ſchlagen, Ap. Rh. 1,1331. — Eupol. nad 
B. A, 13 fagt aveuos xal 529005 Aydganog, ein 
windiger Menſch. 

dvsuo-oxenis, ic, vor bem Wlnde ſchũhend, wiud⸗ 
abwehrend, I. 16, 224. * 

avysno-orodywYviräg, Anacr. 41, 14, in Wind 
wirbelndem Sturme, nad) Fabris Eonj., cod. Pal. 
hat dvsuorgeng, mit barübergefchriebenem ꝙ. 

dvsno-opdgayoı, Hadfou x6Anos, bie windbraus 
fenben, Pind. P. 9,5. 

&ysuo-tgagprs, Philostr. Imagg.2,3. Iac.aber hat 

dvspo-rgegyng, £s, vom Winde genährt, geftärkt, 
zöua, Il. 15. 625, bie von Stürmen gefchwellte Woge- 
Zyyos, 11, 253, eine Lanze von einem Baume, der ben 
Winden ausgeſetzt geweſen u. deſſen al raue ges 
härtet if. Nach Apoll. Lex. H. laſen ſchon Alte @veuo- 
rieensc, im Winde gewendet, geichüttelt. 

dyeno- rooꝑoc, winbgenährt, v. l., Anacr. 41, 14. 

Gyeu-ovgsoy, 16, Winbfahne, Sp. S 

dvsuo-pIogla,i, Windſchaden, Windbruch, LXX. 

avsud-y90g05, vom Winde verborben, zerftört, 
LXX. 

Gveuo-pdonzog, vom Zinde wi führt, Cic. Att. 
43, 37; Lie ern en Be 

dysudo,au ‚en, Hippocr.; häufiger pass., Plut. 
Tim.83, d; bei. vom Winde bewegt werden de Ave 
uaudns, Hegesipp. 6 (XII, 13); nnendor ı) veun- 
uivov ovveiya ty dthog, Luc. D. Mar. 15,2; nve- 
uwusvosenv zolya, mitim Winde flatterndem Haare, 
Sp.; Ael. H. A. 14, 7, noAlo Inparai nei mv 
dypav rüy dywr jriuovrar, Fre in ſchnelle Bes 
wegung gefegt. 

dv-Su-nänzxtog,unerfcüttert, Adv.,Plut.Galb. 23. 

@v-Eu-nanotog, IEaua, Themist., ein Anblid, an 
dem man fich nicht fatt fehen Fann, 1. d. 

an-Lu-nkovus, nicht ſchiffend, ads, zur Schifffahrt 
nicht geeignet, Nonn, 

e —— — ungehindert, frei, Arist. Nicom. 

‚12,3. 

Gy-eu-nöhreog, unverhandelt. 

av-Eu-ntotog, nicht hinein gerathend, falleub, eig 
z, Plat. Def, 412, c; Diog. L. 

av-Eu-paros, ohne Aus- od. Nachdruck, ngosameu 
zardoracıs dv., nichtaſagender Ausdrud des Ber 
ſichts, Plut. de and. 8, M. 

dreu-aldns, es, twinbig, Soph. frg. 496, Zxögog 
2. Sp. D.; dxgwrrjgsor, Plat. sol. an. 10. 

@veu-oang, es, winbſchnell, veysrn, Eur. Phoen. 
164; divas, Ar. Av. 697. 

@yeuodäsog, windig; überte., nichtig, vergeblich, 
Greuoisa Baleov, U.4,355. Od. 14,463 (VLL. ave- 
yopdenra). zb vo zoboy Eysıs dvsuaiisov aurug; 
1.21,474, was Haß bu fo vergeblich ven Bogen ? ol- 
01905 av., Anacr. 59, 15; Theocr. 25, 239. — ave- 
uwAla, ; bei Theophr., iſt eine 


Zi 
aysucvn, 4, Anemone, eigtl. Windblume, ba fie 


Windkrleg) =dxgoßodsauös, 
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vom Winde leicht entblättert wird, Theophr.; dre- 
ueyn zur Adywp,gezierter Ausbrud,, bei Luo.Lexiph. 
23, windige Hebeblumen. 

aysuabvıo», ro, bafielbe, Dioscor. 

—— #%, daſſ. Nonn. D. 43, 223; Nic. fr. 
2,64. 

aveußtıs, ıdos, ij, Befänftigerin der Winde, Beis 
name ber Athene, Paus. 4, 35, 8. 

av-ev-dens, ds, nicht bäeftig, zeihfi ; nit bebür- 
fend, Plut. adv. St. 20; dv. 6 3eog, Zenob. 1,17. — 
Adv. avevdsas, Ep. ad. 459 (X11, 415). 

ay-iv-Texros, unzuläffig. unmöglich, Sp. 

ay-ev-Solaorog, unbezweifelt, Lac. Hermot. 67. 

av-bv-doros, nicht nadgebend, Rreng. — Adv.,uns 
abläffig, elfrig, Sp. 

av-Ev-Surog, nicht angezogen, Hesych. v. &papos. 

dr-sveıza, Od. 11,624. äveveizaro, 11.19, 314; 
@yevsıy9ei, Her. 1,116, fon. ep. aor. zu dvaptgw. 

@y-ev-8gyÜs, &s, untoitkfam, unfräflig, Theophr- 

ady-sv-sgynola, A, bie Unwirffamfeit, Sext. Emp. 

dy-sv-£oynros, unwirffam, Sext. Emp. 

dv-ev-Jovolaorocs , nicht begeiftert, nicht ſchwaär⸗ 
meriſch, Zgws, Plat. jdovas, Amator.4. — Aud adv. 
X. . 

av-ev-vönsos, ohne Begriff ob. Vorſtelluug von 
etwas, unbefannt mit, zivds, Pol. 2,35; D. Sic. 1, 8; 
unbegreiflid. 

äv-ev-dyAnros, nicht beunruhigt, Heliod. 
* dv-bv-rarog, nicht angefpannt, Theopomp. com, 
bei Poll. 2, 234, neben @veupog u. dodenıis. 

äv-ıv-taplaoros, Erflrgzudrdpyvrog, Treiz. zu 
Lyoophr. 

@y-Ev-revxrog, unzugänglich, dem man nicht beis 
Tommen Fann (dvrvyyavo), Plut. educ. lib. 14; im 
guten Sinue, unbeftechlid, Is. et Os. 10. 

äy-ev-tosyüis, Es, unbewanbert, Stob. 

av-iv-toonos, rüdfichtslos, nicht achtend ? 
av-sb-dxovarog , nicht hörbar, Schol. Soph. Ai. 
318. 

av-s£-aksırros,unauslöfclich, Tyan, Isocr.5, 71; 
rein, Plut. ed. lib. 1.— In B. A. 392 Erfirg von 
GYANOYIRTOS. 

av-sF-aMaxros, unveränberlic. 

av-st-dyränsos, unerfchöpfli, Io Chrys. 

av-st-anarnale, , Untrũglichkeit, Art. Ep. 3, 2. 

ay-st-andentos, untrüglic, Arist.top. 5, 4. eds 
1, Pol. 8,3. 

dv-s£-apldunzos, nicht anfzuzählen, Poll. 3, 88. 

dv-ef-dovnzos, ohne zu läuguen, Iust. Mart. 

av-st-ideyxros, nicht ausgeforfcht, ohne Unterfus 
ung, Dem. 25,39; vgl. Antiph. II, «, 9, nicht er⸗ 
votefen, unerwelsbar ; nicht zu überführen, nicht zu wi⸗ 
verlegen, Thuc. 1,21.4, 126; Xen. Cyn. 13, 7. ohne 
Zabel, Plat. Pelop. 4.— Adv. avsteisyxtas dtana- 
ı@v, Oec. 10, 3 Im f$ von andraı dAaxovyres. 

av-sE-Sksvorog, Erllrg von dvefitnros, B.A.397. 

av-sF-Eaxtos, uneniwidelt, Seat. Emp. 

av-eb-oyaoros, unvollendet, Luc. Fugit. 21. 

ay-sf-egsörnzos, nicht auszufpüren, verborgen. 

av=st-staot-Heyyos, — folgd., Sp. & 

@y-sb-Steotog, unerforfcht, ungeprüft, Blog, Plat. 
Apel. 38, a; Dem. A, 36; Sp. — Adv., Stob.flor. . 
15, 8, 

av-ei-sdpsrog, nicht auszufinden , auszumitteln, 
Thuc. 3, 87; #An90g, Arist. mund, 2. 

ay-si-Kynros, nicht zu erzählen; unerklaͤrlich, Sp. 
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ar-sila, 9 (ävextds), Duldfamfeit, Fähigkeit zu 
ertragen, Siculi dicunt, Cic. Att. 5,11. 

av-eöı-zaxsw, Uebel, bef. Böfes von Anderen mit 
kangmuth ertragen, K.S. 

ar-stı-xaxla, 7, Langmuth im Briragen von Bes 
leibigungen, Plut. de cap. util. ex hist. p.280. Coriol. 
155, . Paras. 53 ; zoyer, Ausdauer, Hdn. 3,8,14. 

ay-stl-zaxog, Langmäthlg, Unrechtertragend, N.T; 
Runbäaft im Unglüd, Luc. Ind. voo, 4. — Adr., 


— — nicht ansgetrodfnet, Arist. prob. 
üv-efs-zeiuun, , Fomifches Wort bes Cratin., ns 
obx &y dydayeso Sin 7 xuun, Hesych., nad 
Bergk: Die eines ganzen Dorfes Schmährenen aushält. 
av-et-MAaasos, unverföhnlic, Schol.Ap.Rh. 3,337. 
@v-s£-rndos, unvergänglic, Poll. 1,44. 
ay-s$-tenros, ohne Ausgang. B- A. 397. 
ay-st-syvlaczos, nicht aufgefpürt ? 
er- acros nicht veräußert, unveräußerlic,Sp. 
ar-i$-odos, ohne Ausgang, wo man nicht heraus⸗ 
fommen fann, Aaßögıvsos, Rhian. 4 (XII, 93); 
Theoer. 12,19; dusyaepfas, D. Hal. 3, 59; ohne Ers 
folg, od. nicht für's Publikum taugend, za) anodsrev- 
Tog Adyos, Plut. stoic. rep. 5. auch use, Tag, an 
dem man feinen del dzug beginnt, Qu. Rom. 25. 
r — nicht herausznbringen, Plut. Symp. 


, 8. 
ay-eopraien, nicht feiern, Dio Cass.? 
dv-sdgracros, nicht gefeiert, ohne Feſtlichkeiten, 

Themist. , Democr. Stob. 16,21. 
ay-toprog, ohne Feſt, nicht feierlich, Alciphr. 3, 

9; xal d$vtos, D. Hal. 8,25; Isow> fept Eur. El. 

308 noch hinzu. 
avso-araatı, q, Hesych. auch drsootacie ges 

färieben, ſtaunendes Berftummen. 
ay-en-cdyysäros, nicht angefünbigt, mdAsuoc, Pol. 

3,165 nicht Herbeigenifen, ungebetener Gaſt, B. A. 

6,10; Cratin. bei Poll. 6, 12. e 
ay-ın-alednros, 1) nicht fühlbar, zivneıs, Plat. 

Loer. 100, b; dandyn, unmerflic, Luc. Ep- Sat. 33. 

— 2) nichi bemerfend, tivds, etwas, Longin. 4, 1. 
dr-en-diorog, nicht hörbar, Ath. 1X, 376, a. 
dy-en-asc Yöyroxs, unverihämt, Sp. 

beſchuldigt, ſchuldlos, 


dv-sn-dllaxrog,nictabwechfelnd, Lie, bei Arist. 
H.A. 2, 1, Thiere ohne Zahnlürden, wo bie Zähne bei- 

\ gerabe anf einander treffen. 

@y-Inalto, aor. sync. zu dvanallo, w. m. ſ. 

ar-ın-ay-do9wrog, unverbefierlid, Plut. de am. 
ei ad. diser. 1 ; lambt. V.P. 22. 

äv-in-agos, unberührt, unverleßt, f. Men. bei 
Suid. ; bei Dem. vom unverfehrt zu erhaltenen Unter 
Hfande, Önosrjzn u.-ömoxsluera, 35. A. 56, 38, in 
— Eontracte ; vᷣsoeoc, von Nißhandlungen, Ant. 


— nicht 


äv-sn-agoddTces, ohne Liebreiz, Alciphr. 3, 80 
fm compar., Xen. Conv. 8,15. 

er-en-aydıg, Es, nicht beläftigend, Plat. Pomp. 
1; gew. dvsnaydss, ohne Beichwerbe, gern, Thuc. 


2,37; av. gdosıv, eitoas nicht übel aufnehmen, Plat. 


Nam. 3. consol.ad Apoll. p. 318; Luc. Soloec. 5. 
er-n-ix-tarog, uidt-ausgevehnt, Apoll. Dysc. 
* 385, c, von Wörtern, bie in der Declination um 
eine Sylbe wachfen. 
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dr.m-svorog, niätzurädtommenb, Schol. Soph. 


äy-en-nokaozog, nicht geftänft, zuvds, Ioseph, 

dy-enis, £s, wortlos, ſiumm, VLL, 

ar-sni-Baros, unzugänglih, drenißarov neuiy 
Ts, den Zugang zu etwas verfberren, Plat. u. D. Sic. 

dy-enı-BodAsvrog, ohne Nachſtellung, paffiv., 56 
adads zal üv., Sicherheit, Thac. 3, 37; vgl. Luc- Ty- 
rannicid. 16; bem nicht nachgeſtelli wird, deyrj, Pol. 
7,8; 986v, com. bei D.L. 6, 93. 

av-ent-yroaros, nicht wahrgenommen, numerks 
li, Pol. 18, 4, 16 u. Sp. 

dv-enl-ygapos, ohne Aufſchrift, Luc. Herm. 39; 
Il 8, 33, ohne Namen des Verfaflers, dah. unver⸗ 

rgt. 

D eunddineres; unverpfänbet, Schol. Luc. Iov. 


trag. 48. 

J——— nicht bebürfend, r⸗xoc, Plat. Logg. 
x11, 947, eu. Sp., wie Dio Chrys. 1, 470. 

ay-eni-deizrog, ohne Brunf u. Schein, Sp. 

ay-ent-dextos, ber ehwas nicht auffaffen, begreifen 
Tann, Aöyo, Sp; unfähig, zaxsas, Sp. — aud uns 
auläffig, unmöglid, Sp. 

&y-ent-Östog, nichi verbanden, EAxos, Hippocr. 

ay-ent-Jixos, nicht ſtreitig, unbefritten, bef. von 
Erbſchaften, ra naroga dvanıdıza Iyeıy, Is.3, 59. 
xAj00c, 6,4; dab. 7} Avanidexos, eine hinterlaffene 
Tochter, über deren Vermögen zwifchen Berwanpten 
aid gerichtlich entſchieden iſt (ogl.ErrixAngos), Dem. 

22. 


&p-enı-Ideneos, unvermulbet, Simonid, 223 
Gaisf. 

ay-snt-dorog, nicht wachſend, Theophr. 

äy-ını-siztie, fi, Unbilligfeit, Härte, Dem. 29, 3. 

ay-enı-sirig, ds, unbillig, hart, dvenısızdarapdv 
1 noäkas, Thuc. 3, 66. 

äy-sri-Feroc, wozu nichts hinzugefeßt werben kann, 
was feinen höchften Grad erreicht hat, Dicaearch. 

Gy-enı-Iödwtos, ungeteübt, Sext. Emp. 

Av-enı-Ivunrog, nicht begehrend, Clem. Alex. 

&y-enı-xdAuntos, unverhüllt, offen, Sp-; f.averıs- 
xWAuTog. 

dy-ınl-xavorog, auch dyenizaurog, nit vers 
brannt? ° 

Ey-enı-xnpüxsurog, VLL., = dxrouxtog, ohne 
gütliche Unterhandlungen durch Herolde. 

äy-emı-xAfEwrog, Toorjons, ohne Trierarchen, Att. 
Seew. II, 81, öfter. 

ay-enl-xintos, untabelhaft, Xen. Cyr. 2, 1, 22 


El 


» (beffer als die v. |. dveninänzros u. Avenlänntos). 


— Adv. -rtos, Thuc. 1, 92. 
— — nicht mitgetheilt, Sp. auch 
aktiv. 
y-eı-xögsoros, nach E.M. = drößgserog. 
ay-enı-xodontes, ohne Beifand, Bloc, Philem. 
bei Stob. Floril. 30,4. 
äv-errı-xgsate, ı, Burüdhaltung des Urtheile, 
Sext. Emp. Bon . 
1 — — nicht urtheilend, nicht zu beur⸗ 
en. 
äy-eni-xounrog, unverhohlen, M. Anton, 1, 14. 
äy-enı-xoAörog, ungehiudert, Schol. Ar. Equ. 
535; adv. -Adswg, Alciphr. 3, 8; Diod. Sic. 2, 24, 
wo fonft dvsnızaddnrog ftand. 
dy-ernb-Inmeog, dem nicht beizufommen iſt, tadellos, 
Aloc, Eur. Or. 922; ävensänneoragor, Plat. Phil. 
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43,0; Thuc. 3, 17; d5ovare, abfolute Gewalt, Dion. 
H. 2, 14. — Adv., Xen. An. 7,6, 37. 

&y-sni-Anerog, unvergeßlic, Aristaenet. p. 92. 
— 5, Unũberlegtheit, Schol. Od. 

3,225. 

@y-enı-Aöysorog, unüberlegt, unbefonneu, adv., 
Piat. Ax. 365, d. — niit zu bereuen ? 

äy-snı-wEhntog, unbeforgt, unbeachtet, Schol. Ap. 
Rh. 1, 1175. 

äy-enl-usxrog, 4) unvermiſcht, Arist. spir. 5, 4; 
rein, dunapfas, von Schmuß, Diose.; dyenaulxiovc 
Tois nddeaı yuydec, Plut. Gryli. 6; av. xal @ygav- 
Tog rüg &ddys Aneidor, Phryn. p. 355. — 2) unges 
fellig, nicht verfehrend, &rsounw», mit Menfchen, 
Strabo; Aloc, Plut. Rom. 3; auch von einem Lande, 
unbefucht, Diod. Sic. 5, 21. 

ar-enı-ustle, q Nangel an Berfehr, Pol. 16,29; 
Reinheit, Sp. 


&y-ent-wovos, nicht ausharrend, unbefändig, Plat. ; 


ed. lib. 9. 
- dv-emi-vonala, q, Undenfharfeit, Sext. Emp. 
@y-enı-vörrog, 1) unfählg, etwas zu begreifen, 
tuyds,Diod. Sic. 2,59. — 2) unbevacht,unbemerft,Sp. 
dy-eni-Isores, nicht überglättet, unvollenbet, do- 
‚nos, Hes. O. 7A, Schol. — xal äxdaumtos. 
av-eni-nicarog, nicht Abertändt, Diog. L. 2, 117. 
&ment-nisxtes, nicht verflodten, ohne enge Ver⸗ 
bindung, Strab. 2, p. 115. 
dy-ent-nAnxtos, 1) ungefcolten, tadellos, Eupol. 
bet B. A. 398; ale v.1., Xen. Cyr. 2,1, 22, für dv- 
entxanzeg bei Plat. Legg. III, 695, b, 1g0gjar- 
enınägxt — — 6 ungebunden. — 2) nicht 
ſcheltend, tabelnd, M. Ant. 1, 10. 
dy-enı-nankte, %, die Ungebundenheit, reupäs 
usatol xal dy Plat. Legg. III, 695, b. 
x — — , nicht umſchattet u. bedeckt, 
orphyr. 
— —— eg e9 noch nicht zu Opfern 
— Keſſel, Hes. O. 746; vgl. Plut. Symp. 
„dh. 


dr-ını-erjuayrog, nicht ausgezeichnet, xard ınv 
desire, Pol. 5,81. bah. nicht belobt, 11,2; D. Sic. 

Ay-ens-anuslesros, nicht mit Anmerkungen verfes 
ben, unerflärt, Clem. Al. 

äy-snl-axenvog, nicht betrachtet, unbeadtet, für 
zu dven., Xeu. Mom. 2, 4,3 ; vgl. Pol. 32, 19.— Adv. 
dvenexsntos, unüberlegt, unbedachtfam, Her. 2,45. 

&y-snı-oxedaotog, nicht wieber herzuftellen. 

ayanı-oxepla, ni, Nichtbeachtung, Unachifamkeit, 
Arist, Anal. post. 1,13. 

Ar-snı-ox6tioros, nicht verbunfelt, Proclus. 
— — frei von Cinquartlerung, Pol. 

5,24. 

&v-eni-oraduog, bafielbe, Inser. 

ay-enı-otacle, ij, Unadtfamfeit, Plat. Ax. 365,d. 

dy-enı-erdrrtos, ohne Aufficht, Hesych. dvent- 
oxonoc. 

dy-eni-orarog, nicht aufmerkend, unbedachtſam, 
Pol. 5, 34. — Adv., dyenıotärog napiAde, ging 
umbemerft vorüber, 1,4. 10, 40. unvorfihtig, 15, 21. 
aber dv. oͤno ınv dvanvon» növte orlyous ovr- 
sbosıy, ohne innezuhalten, 10, 47. vgl. 11, 15. 

dy-sns-ornueodn, 7, Unwiſſenheit, Ggſ La⸗ 
zen, oft Plat., 3.8. Charm. 170,2; Unfande, Thuc. 
5 ; Plat. Theaci. 157, b; &gf& copsa, Xen. Mem, 

‚9,6. 


¶ In B. A. 460 ifi även. 
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an-sar-enjumy, ov, unwifiend, Her. 9, 62; Thnc. 
5,411. aud) vaög, dem Zurssspos u. ausser nAfev- 
cas entgeggiät, 2, 89; öfter Plat. zevdg, Prot. 350, 
b. reg rovos, Theaet. 202, c; ödos, unwifienfhaft: 
It, Her. 2,21; mit dem inf., Xen. Mem. 2, 3,7. — 
Adv., ävemormuoras Läv, Plat. Legg. 1,636, e. 

äy-enı-orgentel, ohne ſich umzufel gyavyıır, 
Plut. aud) @vensorgantt, de audit, 9. 

Ay-enı-orgsneie, fid nicht an etwas kehren, forg- 
108 fein, Diog. L. 6, 91. 8, 17. 

av-enl-argensog, ſich nicht kehrend an etwas, unbes 
fümmert um etwas, Tıvos, Synes. 

&y-enı-otgepis, ds, baff., Plut. plac. phil. 1, 7,M. 

ay-enı-orgela, 7, Nichtbeachtung, Verachtung, 
Arr.; Cl. Alex. 

äy-ımi-orgogos, — Avanlorgenzog, Sp.; auch 
adv., Herodian. 7,10, 7. 

av-emı-apadıs, ds, = dogakıjs, Themist, 
— unaufhaltfem, Sp.; adv., Plut. 

68. 27. 

&y-ent-raxıos, feinem Befehle unterworfen, frei, 
dEovala alc tijy Slate, Thuc. 7,69; neben ddi- 
daxtos, Plut. Gryll. 3. — Adr., Diog. L., unges 

reißen. 
® fi v-snl-tarog, ohne Anfpannung, fchlaff, Sp. 

Ay-ent-tevxrog, nicht treffend, nicht erlaugend, 
Schol. paraphr. Eur. Phoen. 1391. 

&y-anı-teyvnzog, ungefünftelt, ohne Sorgfalt, Sp. 
— Ady.,Plut. plac. phil. 4, 14. 

dr-enr-ufjdso ‚tou.dvensendsos(Geop.aud 3G.), 
ungeſchickt, unpaffend, unanwenbbar, Beukedeen, Lys. 
31, 1; rgds rs, Plat. Soph. 219,a.@oyat, Legg. 
vi, 751, b; vadepyos, Xen. Hell. 1,6, 4; 144 
wibertwärtig, Her. 1, 175; vgl. Xen. Hell. 4, 4, 5, 
von wibriger Vorbebeutung, widerſtrebend, feinblic, 
7,8,6; Audoc. 2,3. &.; Lys. 8, 1.— Adv. compar., 
&vensindsidrepo», Plat. . v11, 813, a. 

Gy-enı-endesdeng, nrog, n, Untauglichfeit, Sp. 

äv-enı-tndevrog, ungefähftelt, ungeſucht, Luc. 
Hist. scrib. 44; za) di. c. D. Hal. C.V. 22. — 
nicht durch Kunft zu erreichen, Plat. Alc. 23. 

v-ens-thunzos, untabelhaft, räs geAlas, Dem. 
61,54; Plut. Dem. 16; ungeftraft, Pol. 35,2 u. Sp. 
av-sni-tgonsos, ohne Bormund, B.A. 9; Suid.; 
Sp. aud) dvensrgöneurog. 
ay-snı-togis,Es,nichterlangend, Artemidor.4,24. 
äy-enl-pavtos, ohne Brunt, M. Anton. 1,9; uns 
berühmt, unbefannt, Sp. R 
ay-enl-parog, unvorhergefehen, ungefannt, Sp. 
wos Grflrg von drang. 
dy-eni-y3ovog, vorwurfsftel, tadellos, Zyyos, 
Soph. Tr. 4026; &ventg9ovdr Jarınaos, Thac. 6, 
83, wie noseiv vi, man ann, ohne gehäfflg zu wers 
ben, etwas thun, Plat. Rep. X, 632, b; fo adro darıy 
ay., man madt ihm feinen Borwurf, Dem. 59, 15. 
dvenıpdoyassaror einelv, 18, 321; 10 dr. züc 
dıatens, Luc. Nigr. 14. — Adv., Her. 6, 54; dvanı- 
g9övos Öudyeıv, Xen. Hier. 7, 10. 
av-enl-poaotos, unbemerkt, unvermuthet, Simon. 
dans gelanros, nicht anzugreifen, nicht zu übers 
mältigen, Plut. Cleom. 3. adv. Stoic. 31. 
dy-sn-Onzsvrog, bernicht ärsdnnens geworben, nicht 
ganz in bie Cleufiniſchen Geheimniſſe eingeweiht wor⸗ 
den, Hyperid. bei VLL. 

äy-en-dypıos,uicht ſichtbar, nicht zu betrachten, Suid. 

GHsomzor. 2 
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äy-dganar, wieber Lieb gewinnen, von neuem lies 
ben, ävegaadivas mit ber v. 1. Avapedıedävau, tı- 
es, Xen. Mem. 3,5, 7; dyngdasn, Andoc. 1,127. 

av-sgactla, ij, Unerfahrenheit od. Ungeubtheit in 
ber Liebe, Themist. 

ür-ti og, 1) nicht geliebt, Luc. D. Mort. 6. — 
2) nicht liebenb, ohne Liebe, Blos, Alph. 1 (X11, 18); 
Zus, Rallad. 3 (V,257); ar. ylyvesdalrovog, die 
Liebe zu Einem verlieren, Luc. merc. cond. 7; oft 
wie Plut.; dab. lieblos, hart, superlat., Callim. 7 
(x11, 148); Luc. Tim. 14, dsonorng, unliebenswür- 
dig, Plut. 

ar-seyalouaı, vollenden, zw. 2., Poll. 9, 109. 

ay-doyaotes, nicht ausgearbeitet, Arist. Metaph. 
8,6; ungeformt, Lac. Pronı. 11; roh, A49os, D. Sic. 
14, 18; nicht ausgebilvet, Pol. 10, 43; nicht von 
Menſchenhänden gemacht, Herodian. 5, 3, 44. 

dv-soya teya, Eur. Hel. 366, ungethane Thaten. 

ay-seyw, p. = ärsioyo, w.m.f. 

dy-s09 Ko, aufregen, zum Unmwillen od. Born 
‚ Thuc. 2,21; Xen. An. 6,4, 9, f. dyipauas. 

ar-Epsıxros, imjerbroden —“ Hip; 

ar-epslnonas, In bie Höher: Ben, durch bie Lüfte 
binwegführen, nur @ungefiyavro,, von ben "Agrzvas 
nefagt, Od. 1, 241 u. öfter. IdsAdas, A, 727. Heoh, 
1.20,234; u. ſo auch Sp. Ep., 3.8. Ap. Rh. 1,214. 
.part., 2, 503. 

@r-sgintes, emborziehen, erduayos Arsgenrd- 
uevoc, Nic. AL 256, der ſich in die Big zuſammen⸗ 
Nehende, ſich übergebende Magen. 

dr-egsdyes, auõſpeien, hervorſtoßen, avd⸗ drı- 
erye⸗, Aoun. — Med., ſich ergleßen, von Flüſſen, 
Arist. mund. 3,1; Ap. Rh. 2, 749. 

dy-geurdos, auflpüren, auffuchen, 20y0vc, Plat. 
Phaedr. 63, a. auch med., Legg. vI1, 816, c. 

dy-sgeörnans, 1, das Aufipären, Auffuchen, Schol. 
Lycophr. 11. 

dy-sgsörntog, unerforfät, Eur. Ion 255; Plat. 
Hipp, mi 298, c. unerforſchlich, drduere, Crat. 

‚dn.Sp. 

&y-rofdevrog, unbefloden, parteilos, Philo. 

dr-sofvaoros, auch dvynolvaares geſchr., nicht 
Kun zur Reife gebracht, aöxa, Thoophr., v. |. 
von folgb. 


ar-soiveos ıl, Hermipp. bei Zenob. 2, 23, äni 
Toy änıp av Adßwes un diaxgarodyrer, wahrie. 
Ll. für das Bor. 
ay-tgıoros, unbefritten, Philo. 
Av-egxns, 6s, nicht umzännt, Qu. Sm. 3, 493. 
dr-spuarzseros, nit mit Ballaft befhwert, mäoze, 
Plat. Theset. 444, a; rodneLa, unbefeßt, Plut.Symp. 
7,8,6. Dah. fhwanfend, unbefändig, Plut. u.a. Sp. 
dy-egprjvevsog, unerklät, unerflärlih, Sp. 
ir-fpouas, ſ. avstpouas, wie aud drsprjoouas. 
ar-ondte (f. Eonvlo), In bie Hö Telegen, 
Lac. Ver. hist. 1, 40; avepnuoas sig dyge», Ar. 
P.57&; übh. hingehen. 
—— nn Weit — — 
eo (ſ. fortgehen, zu feinem jaben, 
Enpel. bei Suid u. B. 1.02, Pi önas, er padte 
fi. dutch ävapdcon erfl. 
dy-guyydyo, = ävtgiüre, VLL. 


dr-sgudgiden, aufangen u erröthen, Plat. Charm. L 
"be; Xen. Syap- 3, J— * 


——m— — — errothen, Schol. 
—XRX nt —* ok. 9,77; 
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æ⸗aaovc, beim Laufen, Thoocr. 14,35. ävasgdoasaı, 
26,17; In biefer fon. Form auch Her. dresgvaaı sdg 
vAas, aufs Land ziehen, 9, 96. 97. 
ür-tegouas (. gyouas), 1) Hinanfgehen, empors 
Reigen, ds axonjr, ur Warte, Od. 40, 97; dE 
'ov Ic 9sous avsaseiv, Plat. Rep. vIi, 521,0; 
xdtadev, Ar. Av. 1562; si; tijy dxgdnolr, Xon, 
Hell. 2, 4, 28; auftreten auf ber Rebnerbühne, Plut. 
Aem. Paul. 31 ; dab. auffchießen, vom fchlanfen Wuds 
eines jungen Baumes, Od. 6, 163. 467; von der 
Sonne, NAlev gs, Acsch. Ag. 644. vgl. Aaunza- 
86, Ch. 529, wo Balden, drjjdo» core. — 2) zuräd- 
ſommen, heimfehren, Il. 6, 181. äy är., 4, 392, 
adrıs dy., Od. 1, 317; fo Soph. Phil. 621; das 


‚In’ doynv, Plat. Tim. 69, a; dveA94 uos ddr, 


erzähle mir wiederum, Eur. Phoen. 1213. 

är-ıgurde, wiederholt fragen, ausfragen, zuvd, " 
0d. &, 251; dvngastsov, Theocr. 1, 81; oft bei 
Plaio u. ſonſi; Dem. 24, 158; au 4,3. 8. tac rev- 
tov dotac, Plat. Men. 84,d. Dah. ud Tırd TI, un- 
daꝝv rademy üyspessa, Ar. Pl. 499; vgl. Plat. Theaet. 


. 143,d. 


dy-sgerke, = bem vorigen, äynguizuger, Tele» 
clid.B. A. 403 u. Suid. * 
ar-searuı, Erkoarsıg, |. ärklo. 

@y-tola, 1, = äysow, Cratin. in B. A. 395. 

äy-tarues, nachgelaffen, Sp., wie Schol. Lycophr. 
48; Auson, Belertag, Schol. Thuc. 7, 75. 

äy-saıs (ertaud, %, 1) das Ragiafen von Rarfer 
Anfpannung, Abfpannung, zegder, ber dntrauıs 
entgegengeießt, Plat. Rep. I, 349, o; zaxar, Radıs 
laflen des Unglüds, Her. 5, 28; neben yalusıy, 
Plat. Rep. 1X, 590, b. übertr. im Ggſh von amovdy, 
Legg. IV. 724, a, Erholung; and Eriglaffuug, &vs- 
ag xai ayodrj, Pol. 1, 66; sayo», Aufgehen bes 
Gifes, Plut. Sert. 17. Nadlaffen von der Strenge, 
Lyec. 2,29. — 2) yosö», Grlaflen einer Schuld, Plut. 
Cat. min. 18. vgl. Sert. 6; ebeufo duaprnudros 
dyscıy doövas, Herodian. 7,12. Ueberir.— 3) das 
goslafjenberteibenfshaften, Zügeltofigeit, Ausfhwel- 
fung, yovameır, Plat. Legg. I, 637, c; Aristot.; 
sis dysaıy zal ouluures dsa ioya, Cleanth. H. 

&y-senepos, ohne Abend, Sp. 

@v-Sorsog, ohne eigenen Heerd, u. darum bie Hel⸗ 
ee face —— 8 — Peg 
ohne Heimath, fü u rrend, 5, 
mit dosxos verbunden, u. — 

ay-sorganuäves, umgefehrt, verkehrt, von ayc- 


88 
eErcido, genau erforſchen, unterſuchen, N. T. 
—— ohne Gefährten, Plut. reip. ger. 
r. 13. 
= — unverändert, unveraͤnderlich, Arist. 
mund. 2,9. 
av-srsxög, nachlaſſend, von Ayinus, bei Gramm. 
ein Nachlaſſen bedeutend, Ggſh änsrarızds. 
&n-trosuos, nicht bereit, yıjmıog ðc Ta Erosua a⸗ 
zoy ävktosua dioxas, Hes. fr. 118 Böttl. ; compar., 
Pol. 12, 20; nicht gerüfet, Sp. eis yauor, Eryc. 6 
(Plan. 242). 
üv-sros (Avinus), richtiger &verds, 1) nachgelaflen, 
ſchlaff, urfpränglich vom Bogen; dvsror zounv cal, 
lex.13, dasaufgelöfte latternde Haar ſchũttelnd; 
auch &vsrog zıjv zdunv, Heliod. — 2) ausgelaffen, 
frech, Rovoic orgarıwray, Herodian. 2, A; dve- 
sov ushos deldewv, Dionys. 3. — 3) freigelaffen, 
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einer Gottheit geweiht, u. dah. von Thieren, arbeiter 
feet; bei Schol. Il. 16, 407 Etfl. v. Teods. 

a@y-stuuo-Aöynrog, ohne fihere Etymologie, nicht 
abzuleiten, Sext. Emp. . 

@vy-stuuog, daſſelbe; adv., Sext. Emp. 

üysv (vgl. dv — d privativam), 1) ohne, von 
den alten Gramm. als adv. behandelt, da e6 Feine 
Zufammenfegungen bildet, regiert ben gen.; fowohl 
von Perfonen ald von Sachen gebraucht, von Hom. 
an überall, &vsu E3ev oöds adv aörop, N. 17,407. 
äysv Isov, ohne göttlichen Willen, ohne göttlichen 
Beiftand, Od. 2, 372. 15,531. dvev äutder, ohne 
mein Wiſſen und Wollen, Il. 15, 213; vgl. äveu 
duoö, Plat. Theng. 122, a; ävev zis duic yrosung, 
lsocr. 3,54; vgl. Soph. 0. C. 671. wie @vev ye roẽ 

„xgalvovses, ohne Geheiß des Herrſchers, 930. — 

2) abgefondert, entfernt von, Aveu Inter, Il. 16, 
239. — 3) Bel den At. außer, navra äyev you- 
008 xud &oydeov, Plat. Criti. 112. c; bef. beim 
inf, Xen. Cyr. 1,6, 12, 5, 4, 13. Selten fleht es 
feinem Gafus nad, wie or &ysv, Xen. Cyr. 6,1,14; 
Luc. D. Mort. 22. 

äv-svdie (sda), bacchiſch aufjubeln, Arr.An.5,2; 
Claudian. 2 (IX, 139); Asövvaov, D. Per. 580. 

ar-sv-dasuorso, unglüdlich fein, ziw., Stob. 

äysuds, voreinem Bofaldvsuder,nur bs N)e.gen. 
== dvev, von Berfonen u. Sachen, oloc ävevd’ dA- 
Au»,1.23,378. &yguse növov, 0d.7,192. dveude 
9eod, wie dyev 9soö, I1, 5, 185; narpog dvevde, 
wider Willen des Vaters, Ap. Rh. 4, 746. vgl. 2, 
4209 (bei Hom. fteht es nie feinem Gafus nach, wenn 
es auch zuweilen davon getrennt ift, vgl. 11. 22,88). — 
2) entfernt, fern ab, I1. 24, 78, — 3) adv.,ohne Caſus, 
fern ab, bei Seite, oft Hom., im Ggſth von Zyyos, 
1. 2 300, bef. beim partic. Zar; auch öfter bei 
sp. D. 

dy-ed-Herog, nicht gut angeorbnet, nicht wohl ans 
gepaßt, VLL. 

dy-svdörle, ’, ber Zuftand des dveuduvog, Un: 
umferänftheit. 

dy-eitövos (eötuyn), 1) feiner Prüfung unters 
worfen, nicht rechenfchaftepfliätig, unumſchraͤnkt, x 
povvaoyin Esorı dvsvdurp nos 1a Bovit- 
zaı, Her. 3, 80; dem ömeusuvog entgegeuflehend, 
Thuc. 3, 43; Luc. abd. 22. — 2) der nicht zur Unters 
ſuchung geogen zu werben braucht unſchuldig, Arist. 

" 2, 9; duaprnudtwr, Luc. Nigr. 9, frei von 

en 


v-sösvyros, nicht gerabe gemacht, ungerade, 
Ariss. meteor. 4,13. 
dy-suxtos, 4) unerwänfdt. — 2) im Ggſhz von 
söxduevos, nicht wuũnſchend. Ep. ad. 466 (X, 108). 
veev-Maßıc, 65, 1) unvorfidtig. — 2) nicht furcht⸗ 
fam, bef. bie Götter nicht fürchtend, gottlos, Sp. 
dv-edosaxs, ri, das Auffinden, Entbeden, Eur. Ion 
569; D. Hal. 14, 27. 
@y-edgerog, nicht aufzufinden, Plat.Legg.1X,874,. 
dy-sdonua, zo, Grfindung, Paus. 
dy-swoloxe (f. söoloxw), auffinden, ausfindig 
madhen, ermitteln, 9dvo», Aesch: Ag. 1095 ; dvev- 
oloxa Aoyssöuevos, durch Ueberlegung bringe ich 
heraus, Her. 7,8, 3. Oft bei Att., 3.3. Thuc. 1,128; 
aud mit partic., zı)v rar dızaaray buuny dysv- 
oloxeusv od Baaskızjv oloa», Plat. Polit. 305, c. 
— Med., äysugato, er erfand fi, Timocl. com. Ath. 
v1,223,b(v. 5). 


evovoucœr. 
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&-vavoos (vaöpor), ohne Sehnen; dab. ſchlaff, 
Theop. com. bei Poll. 2,234 neben ävövraros. Im 
Compar. Arist. physiogn. 5. 

dy-svpivo, erweitern, Arist. mund. 3; öffuen, 
ödoi avevguszas, Luc. Nigr. 16; Plut. 

@y-söpvor, 7, Medic., — folgd. 

äy-sigvaua, rd, bie Griveiterung, beſ. Schlag⸗ 
abergefäwulß, Medic. 

— 6, daſſelbe, Medic. 

ns- 

Gr-sv-pnusw, laut den Ruf eögruss erheben, 
was in der Megel bei traurigen Veranlaffungen 
fattfindet; dad. für aufjammern, ein Klagegeſchrei 
erheben, Soph. Tr. 788; Eur. Or. 1320; vgl. Plat. 
Phaed. 60,a; Ael. V.H.12, 1. 

dy-sV-goavros, unerfteulich, Suid ; Schol. Aesch, 
Spt. 363. 

@v-sv-gurdo, bei Soph. Tr. 788, f.2. für drev- 
Ynuto. 

av-söyouas, wleder bitten, feine Bitte zurück⸗ 
nehmen, Plat. Alc. II, 142, d, dv. drz’ av ro nou- 
ov söfarras. 

dv-eg-dMouas, auf etwas losfpringen, auffprins 
gen, dva_d’ dnälr’ oo9G modt, Pind. Ol. 13,69; 
aber das homer. dvsmadro gehört zu dvandAdm. 

@y-tp-antos, nit anzurühten, avinapog, bef. 
wer nicht ale Sklav fortgeführt werben barf, Inser. 

dv-eQ-Eixo, zurüdziehen, Man. 5,279. 

@-vipehos, unbewölft, wolfenleer, at$en, Od. 
6,45; übertr., unverhüllt, offen, zaxov, Soph. El. 
1238; »ö£, Plut. Arat. 21. [Ep. @]. 

äv-eg90c, ungekocht, Sp. 

@v-£g-ıxtos, unerteichbar, unmöglich, Lac. Her- 
mot. 67; Plut. ; Schol. 11. 11, 799. Ei: 

@y-ey-Ey-yvog, ünverbürgt, Thuc. A,55, dıd zö 
Tnv yrounv dveyiyyvor yıyıyjodas, weil fie 
kein feftes Vertrauen zu ſich Hatten. 

av-s4o ({.£40), 1) indie Höhe halten, empor 
reden, &» di zo» zegarn» kaye, Od. 17,291; 
dagpva mtdoYovs, Eur. Hec. 459; oft yeigas Heois, 
bie Hände zu ben Göttern flehend einporäteden, } B— 
ii 3, 318, Ast, 5, 174 u. fonft (aber Od. 18,89 
aum Bauflfampfe, wie font med., f. unten). Auxdıv 
xal töfe xai dogv ’Adnralg üyoce drioysds 
zeol, 11.10,460, um es {hr zu welhen. zo axin- 
zo0v drloyede nücı Yeoiasy, um fie y Zeugen zu 
maden, 7, 412. Aehnl. söyds, Soph. El. 626; 
deysa, feiern, Ar. Th. 948; vis gAdya dvasyıjası; 
wer wird bie Facel hodhalten? Eur. I. A. 732, 
womit wohl &vexs, ndosye, Troad. 308. Cycl. 202 
(varobirt von Ar. Vesp. 1326) zufammenhängt; &vd- 
xeıv x6 onurlo» tod mıvods, das Yenerfignal aufs 
pflanzen, Thuc. 4, 111. Hierher gehören wald» 
ävkaye, Hetabe zeigte bem Hektor bie Bruft, bie ihn 
gefäugt, um ihn zu rühren, Il. 22, 80. dnder zıocor 

viyovoa, ben Ephen hochhaltend, ſich unter feinen 
Blättern verbergend, Soph. O. C. 680. Dah. aufrecht 
erhalten, eodxias avtynoı, Od. 19,111; Iees a 
xslvov, Pind.01.2,89; ähnlich s8d$yos dovpsdäntor 
ortgkas dviger Alan, er ehrt dic, Soph. Ai. 211, 
wie Afxtoa Baxyns, Eur. Hec. 123. — 2)yuräds, 
aufhalten, Innous avays, halte die Roſſe an, II. 
23, 426; dv&yovreg ν Zuxeilay un un’ abrous 
slvas, Thuc. 6,86 von B. A. 400 angeführt und xw- 
Adesv erfi., wie aus Ar. odx dreiyss adıdr. soo 
gporadeıy, dem Morden Ginhalt hun (eigtl. so. voos 


. 
Davon dr 


Avexo 


orgetsesrag), Plut. Alex. 33; dausdy vuvos, fih 
einer Sache enthalten, Luc. — 3) intranf., Hervors 
tagen, dvsayev alyun, 1.17, 310 ; u. fo beiHom. 
futr. nuraor.; hervorfommen, d q̃uoc änsayer, 
Plat. Conv. 220, d, die Sonne ging auf; fo Xen. &u’ 
Me avtgortı, Cyn. 6,13; f. dvioyw. — hervor⸗ 
taudyen, oox Zduvdesn dvayedteır und xuunros 
öpuns, Od. 5, 320; Her. 8,8; xaudıe», @runs, 
fi ans dem Drangfal hervorarbeiten, es überfiehen, 
Soph. O.R. 174. Trach. 203 u. Sp. ueyns, nod- 
ou hervorgehen, aus etwas entfpringen, als Folge, 
hier. 5,406. 7,18. Bon einemande, fich erſtrecken, 
3.3. das Borgebirge erſtreckt fi ins Meer, Her. 7, 
123; müca yij ariysınpös to Zixelixöy nähayog, 
Thuc. 4, 53 u. Sp. Sic zurädhalten, Xen. Hell. 
1,6,14. aufhören, dwel dd dvdayer (vorher ging 
sdap zal Pgovsal dirzeitvear), 1, 6, 20, wie 
Theogn. 26, Zeds 069’ dw», or dyiywr ndv- 
Tas ävdäyer. Beharren, Thuc. dınsxonur dysiys 
(sc. yraun?), Thuc. 7,28; vgl. Xen. Hell. 2,2, 40, 
zupi zar 1s1yör, in beiden Stellen dem arriyeo 
naheRehent. — Med., ärsyoues (impf. Aysıydunn, 
sor.yyeoyounsimMt.),i)jihaufregterhalten, 
von einem Verwundeten. odds a’ din dnpöw dr’ 
äveynascdas, I. 5, 285. ih wach erhalten, Od. 
41,375, wo es In bie gem. Botg übergeht: aushal- 
ten, erfragen. — a) abfol., Hom. oft &vayeo, halte 
ans, fet gets Muths; auch Tragg. u. Brofa, bef. 
ſich zurüdhalten, fi mäßigen, neben regıueivar- 
tes, Xen. Mem. A, 5,9; vgl. Thuc, 5,45; odxstı, 
Xen. Au. 1,8,26. — b) c. acc., xrjdse, Il. 48, 430 
ı öfter. Eeivoug, Bremdlinge unter fi leiden, ihre 
uwefenheiigefatten, Od. 7,32. äspyor, 19,27. dab 
aftlich aufnehmen, 17,13; zaxc, zum, Aesch. Ag. 
79. Ch. 736; dovAoovyn», nisovektar, Her. 1, 
169. 7, 149; aßodis, ätipous wönous, Plat. 
Polit. 270, c. ie, 1v, 708, c u. Bolgd. — c) e. 
, dovieauvyns, Od. 22, 423; änavros ardods, 

t. Prot. 323, a; Eur. Andr. 981, Euugopais 
d zvsıyöunv, if av6youas abfol. zu faſſen, wer 
en meines Unglüde blieb ic, ſtandhaft. Tritt ein 
Yertem dazu, fo fteht dies im inf. nur bei ber 
— — wie rAjvas, h B. tor imrıa di- 
faodas, Her. 7,139; font im partic., a. zwar — a) 
anfe Object bezogen, entweder mit dem acc., oux 
ürdfoual ce — gez ich werde es nicht 
angeben, daß du duideſt, 1.5, 895 ; ooæ änskeras Ti- 
xtosrag aAdovg, Eur. Andr. 712; yoga» nogdov- 
plrnv, das Land verwũſten lafjen, Isocr. 4, 118; 
ei dAsya Adyoyıa, Luc. Tim- 37; od. gew. mit dem 
., waraßallousvev daluovog, — des 

, Eur. Troad. 101; Toy oixsloy — 

ulray, bie Vernachlaͤſſigung. Flat. Apol. 31, b. 706 
all Atyoyros, Rep. ViII. 564, d.; wie Tevay Ac- 
yirımv, Dem. 9, 6; «öroö Bacıldovros, Xen. 
An. 2, 2, 1. very sadıa dnopamwousver, Pol. 3, 
——— b) a bi Be m ae y’ 
aysyoluny Auzvos, önnte ie zu fiben aus⸗ 
4 da. „ 595. oe d’ ärk — — 
16, 277; o0 osydac — dyaayıjay, du wirft nichi 
Eönnen, Aesch. Spt, 234. 005 zAvwr dri- 

Pers. 824; Ardoyeto roũẽro öger, er konnte 

& aiehen, Sopb. Phil. 09; zaxeis ndoyovan, 
Ear. Med. 38; Integer ‚Gnedsavtsg, Her. 3,89 
(isLys. 13,8) u. ; Azul Avktes — Üsygd- 
prev ögeir, wirſt du 08 eriagen zu ſehen, wis er 
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überfähet wirb, Plat. Thoaet. 161, a; vgl. Xen Cyr. 
5,1,25 u. fonft häufig. Bei Plat. Rep. v, 479, a 
folgt auch &r zus a5. — 2) anelnanderhalten, zufams 
menhangen, Od. 24, 8. — 3) wie das act., empor⸗ 
halten, mit der Beziehung auf das subj., fo öfter bei 
Hom. ddgv, Iyyos, donide, für fid, bef. yeipas, 
die Hände zum Kampf erheben, aud; ohne zeipas, 
— — nachdem er ausgeholt hatte, 
ſchlug er zu, 11.3, 362. Od. 44,425. 48, 95 u. öfter. 

avy-Eiyavog, nicht od. ſchwer zu fochen, Hippoer. 

än-Espnrog, ungelocht, ſchwer zu lochen, Tim. Lex. 
xegasßdlor. 

dvayın, N, Geſchwiſtertochtet, Xen. Mem. 2,7,2; 
it᷑ adelgis ng aörod unzgöc yeyaynulvn, ls. 8,7; 
vgl. Dem. 45, 54. 

dveysadin, i, IV avsyıadı, Tochter eines Bes 
ſchwiſterlindes B. A. 15. 

aveyiddng, auch dvepsadoös, d, Sohn eines 
Geſchwiſterkindes, f. Dem. 45,54; B. A. 801 aus 
co 


m. 
ayeyıds, 6, Geſchwiſterſohn (Andoc. 1, 47, ed- 
Tog dv. dudg: 7 unrno  dxsivou zal d narıp 6 
duög àdaapol, n. nahher dr. xal odres Tod na- 
1gös" al untioes ddeipat), von Hom. an [ber 
N. 45, 554 in dvapsov s lang braucht] überall; 
auf allgem. entferntere Blutsverwandte, Vetter. 
ayeysörns, N, Vetterſchaft, Dem. 43, 57, im 
Geſeh. durös dveysörnros zal dvsyıoo u. |. w.; 
wie auch Plat. Legg. 1x, 871, b. 
ar-sya (f. yo), aufkochen, med., frg. bei Schol. 
Ar. Equ. 726; dyeyjsace, Arg. Eur. Med. 
art) nur driorras, Her. 2, 165, — ayfarras. 
v=eoydros; offen, ohne Hehl, vom perf. dripya, 
au dvofyvuns. 
üysac, weldes ale ati. Form von einem unges 
brauchllchen, von ade, ſchreien, abgefeiteten, a⸗ 
avos, üv-üog betrachtet wird, wozu aber Od. 23, 
93, 7 #’ ävso div Noto nicht paßt, ba ein fols 
ches fem. gegen alle Analogie iR. Schon Ariſtarch 
Teint es für ein adv. &ysw genommen zu haben, 
u. fo erfl. es Buttm. Lexil. II, p. 1 aud in den 
andern Stellen, wo es fid immer auf einen plur. 
bezieht u. deshalb Aveg geſchrieben wird, da es 
Immer mit yerdcdas (11. 2,323. 3, 8A. Od. 7,4144. 
u.oay, Jods, I. 9,30. 695. Od. 2,240) verbunden 
iR: ſchweigend, Kill. Bei Her. 5, 28 iſt für drang 
xaxav von Schweigh. gewiß richtig Aveaıs aufger 
nommen. Sonft nod Sp. Ep., wie Ap. Rh. 
"ANn, 1, Vollendung, Erfüllung, Aesch. Spt. 695; 
Callim. Iov. 90. 
ay-nBdoxo, = folgd., D.Hal., von Thom. Mag. 
für minder gut erkl. 
av-nBdes, 1) wieber jung werben, ſich wieber ver⸗ 
ängen, kr ie 200 ken Legg. 8, FG b; 
en. Cyr. ,7. — 2) aufwachſen, zue Apr ges 
langen, Callim. H Iov. 56. : g 
v_nßntigsog, wieder verfüngend, dvnfneggla 
öosun, Eur. Andr. 551. 
v-nßog, der das mannbare Alter noch nicht erreicht 
bat, unerwachfen, Lys. 14, 25; xdoas, Plat. Legg. 
viii, 833, a; Theocr. 8, 3. @gi Zpnpos. 
dy-nyeudrsvros, ohne Anführer, unbeherrſcht, 


Lac.Icarom. 9. 
bien, Pind. N. 10, 19. des- 


"ar-nylouas, h 
vis, 16, 33; au 5,4. — iv given Mor 
eäy, auf dein Wagen baherziehen, Pind. 01.9, 84. - 
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Arm dep. pass., feine Jreude zurädnchs 
men, ſich nicht mehr über etwas freuen, raura vör dy., 
Hermipp. in B. A. 25. 

pi ſoyoc, ohne Vergnügen, unangenehm, Täs 


P- 
s-nduyrog, ungewärzt, unangenehm, des, dem 
Advauävos entgegengefept, Ath. IX, 366, b; yurıl, 


au-jdveres, dafielbe, Arist. Probl. 20, 23; xai 
aderned Boayväoyla, Plat. Phoc. 5. 

Fe — ,Dillol, Galen. 

@yidıyos, von DIN, dyndor, gemadt, origa- 
vos, Theocr. 7, 63. 

—* mit au abgeogeuer at 

ayıdor, 16, ob. ayundor, att., f. Din u 
Ar. Nab. 982, DIN. ©. arvunco s 

üy-nde-nobnzos, ohne genaue Gharafterzeihnung, 
Dion. Hal. ind. Lys. 8; ohne feften Eharafier, bei. 

- nnflttlich, Cic. Att. 10, 10. 

en ep. impf. zu dveuuı, für Ayjeıv. 

dy-Nxeotog (etouan, unheilbar, Heillos, xo⸗ 
Ag, däyog, I. 5, 394. 15, 217, fürbie es fein Än 
derungsmittel 9* æciſoc (wie Aesch. Ch. 509), 
Assßn, Aöuas, Her. 1,137. 3,154. 6, 12, gewiſſen 
Untergang bringend ; gued » verberbliche Wreube, 
Soph. Ai. 52. ade El. 876. ua, 0.R.98; do- 

v, Antiph. 5,91. Am häufgfen zaxc, Archil.B8; 
Pin. Rep. X, 619,8; £uupopad, Thuc. 5,114; ds- 
misıy 334 voseiy, Xen, Mem. 3, 5, 18; dar 
weös nd$y dr., Dem. 35,13, für Sciffbruch leiden; 
aͤhnl moal rs av., was ſich nicht wieder ai mas 
Gen läßt, das haͤrteſte Tobesflrafe! beſchließen, Thuc. 1, 


432; vgl. Pol. 4,24; 5 dryijxsora nadıiv, das 
ietefte leiden, ſſerben; auch milbernder Ausprud für 


gerichtet werben, Plut. Rom. 3. Dah. unerbitilich, 
hart, äynzlorexs dıazssävau, Her. 7,155. vgl. 8, 28; 
geid Tois äydgoic, mit ihnen graufam umgehen, 

t.Perid.39, wo Andere zıvl ds dyıztaep, iwie 


mit einem unverföhnligen, leſen; dynzierus 1- 1 


v, Acsch. 1,35, im @efeß, ohne Maaß gefhwäßig 


@yerens, ec, ohne Spige, Soph. frg. 44 Hes. zw. 
Au-nxidors, baffelbe, —— 35 Bei Hesych., 
fol wohl dvaxsdas fein, adv. zu axcxldoroc. 
dr-nelderog, za dvaxideres, B. A. 402. 
ay-meota, ı, das Nichthoͤren, nebenzespdrns, Plut. 
Aud. 2. Garrul. 4. daß man nichts gehört u. gelernt 
bar Ba —28 icht hoͤrend, roðxoc,z. B. &ı 
[8008 (« u rend, Tvog,z.DB. ineil- 
vov, Aesdepias, Xen. Mem. 2, 1, 31. Her. 4,14; 


audmitfolgbmpartic, ‚Ina —E Plag.Alc.ıI, , 


841, d; Sp.; umgelehrt, eis avızooy rar &iker, 
daß es die übrigen nicht hören koͤnnen, Heliod. — 2) der 
46 gehört, gelernt hat, nasdelas, Acsch. 1,141; 
Xen. Mem. 4,7,5. Gbenfo dvnzoos Eym zıyog, 
* — 6 äyıxoor, der Ungehorfam, D. Hal. 


‚35. 

dy-nzovorde, uicht Hören, nicht gehorchen, rands, 

IL 15,236; —— 

Her., er 687,17 abfotat Braut, and mit dem dat, 
„12; 80 


674,b. 

dy-fxovoros, nicht zu hören ; fo ſchrecklich, daß man 
es nicht hören I be El. — Bern 3 
xai a æ — Scoĩc xai mut, Anuph. 1,22, was 


p 
Axovoric, 7, Unfolgfamfelt, Plat. Legg. II, r 
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man nicht hören barf ; nicht rcheud, Fo Arıjxov- 
oroy, Ungehorfam, Xen. 6er 2 
ay-ıjxa, nanfgefommen fein, fich Hinauferkreden, 
anwarfen, rosd’ drdgis rovoyov Tode usilor 
dyıxes, vom Leiden des Herakles, Soph. Trach. 1014 ; 
bei Her. bef. eis zs, 7, 60. bef. sis vouro Iodasos 
avyıxsı, eis Toooüto sundeins, 7,9. 16, fo weit ges 
fommen fein. auch rrgd0w agsräs, 7,237. ds ouder 
ayıjzas, es läuft auf nichts hinaus, 2, 104, yeuneivas 
ds 1a usyıora dyılxovrec, bis aufs Außerfte arm 
an and, 8, 111. BeiXen. sic usadyasay avıjxar, 
erſtreckt fi landeinwärts, An. 6, 4, 5; ulyıorov 
dısosnua, D. Sic. 3, 15; übertr., ra ngos ev 
rooxn drıjxovta, was fid auf deu Unterhalt bes 
teht, dazu_gehört, Pol. 2, 15 u. öfter. pas dus 
ayıjzes Todro, das trifft mi, 14, 5; Adyos eis 
tous noosrous nadsy avıjzes, Tehtt zurüd, Plat. 
Theaet. 196, b. 
ay-nadzarog, ohne Spindel, des Spinnens unfuns 
8, Matron. bei Ath. 1v,183, a. 
werjäarros, ungezügelt, wild, vom Zugvich, E. M.; 
vom Detall, nicht zu treiben, Arist. Meteor. A, 9. 
ay-n-Asybos, Zesart des Herodian. bei Ap. Rh. 2, 
17, fatt ännlsydo. 
dv-i 15, ds (alyo), tüdfihtelos, graufam, 
ölsuos, Qu. Sm. 2,75, u. oft adv. aundeykug. 
dy-nAenjuo», unbarmherzig, Nicoch. in B. A. 400. 
dy-nasıis, 65, geiv- Form für Avsdsıis, unbarmhers 
je — Adv. dynäsis, Aesch. Prom. 240 zw.; Plat. 
u 111, 697, d; Andoc. 4, 39, 
Adreos, unbemitleivet, Aesch. 2, 163. 
——— unbeftrichen, ungeſalbt, unge⸗ 
ſchminft; die VLL. ziehen dieſe Form der äydAsınros 
vor. 
d⸗iAοç daſſelbe, En 
äv-n-Asnypla, ni, das otgefalbtfein, Ungewa⸗ 
ſcheuhel. ¶ Unzeinligkeit, Pol. 3,87. 
— ds, poek., gigagn für dönderjs, Cram. An. 


‚60. 
— der Sonne ausſetzen, ſonnen, bei Ath. 
11, 124,d. 

är-Häsxog, nod nicht mannbar, noch nicht in der 
Hdızla, = äynßos, Suid. 

&y-nAsos, ohne Sonne, ſchattig, dunkel, uuyol dv- 
tewy, Aesch. Prom. 451. dyöpog, Ch. 50. auch Adu- 
an, Eum. 365; geiids, Soph. 0. 0.682; {6 
Eur. — 535 in Luc. eg 9 

dvnknoxaı Mæioc, |. vndan. 

— — 

vn-Aspis, ds, = dyrjäsınros, Sp. 

&v-n-Aspos, baffelbe, Sp. 
a —z 4, das Ginaufgehen; die Kückehr, 

lesych. 

ay-ıässtog, nicht angenagelt, Suid. 

@y-Y-usixros (dusikyw), ungemelft, Od. 9,439. 

dy-nusgog, ungezähmt, wild, von Thieren; baher 
gaufam, xob; aud von Menfchen, Aesch. Pr. 718; 

cr. 65, 7; Antiphan.4 (X1, 348); vgl. dass, 
Eur. Hec. 1078; von Pflanzen: wild wachſend, nicht 
verebelt; ger, nicht angebaut, Aesch. Eum. 14. 
Auch dlasta, D. Hal. 1, 41. - Adv. 6: 


d ws, Sp. 
Er-nuegdens, 7505, 7), bie Wildheit, 


rauſamkeit, 
— zaͤhmen; von wilden Thleren reinigen, 
Bopb: 233. 
y-inerog, ber ſich nicht erbricht, Medic. 
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äry-nyeuse, windRill fein, Strab. 7, P 307. 

äy-nreula, A, bie Windfille, .6 (1X, 544). 
Bei Luc. Pseudol. 29 iſt das Wort getabelt. 

Gy-jveuos (Gvamos, —* vıjvauos u, nxeuoac) 
windRill, dyıjveuos yesuarar, Söne das Wehen der 
Stürme, Soph. 0. (0.683; za) dIupußor deinvor, 


Piut. Symp. 7,8, @. 
ay-Arıos (Hrla), yigelioe, frech. 
äy-ivıeg (dvla), ion. für avavsos, Hippocr. 


arivo9e, 6 dringt hervor (nur 11.44,266, aluc 
it ebresääis, Rieg empor. u. 0d.17,217 von der zvic- 
en), ep.perf. 11. auf den ungebräudl. Stamm ANOR 
jurädynführen, Buitm. Lexil.I, p. 266, ff. DBgl. dvj- 
vo9e, der Bildung wegen. 

dy-nyvoros (dvd), unvollendet, Egyor, Od. 16, 
111, eine zu feinem Ende führende, vergebliche Arbeit; 
auch Opp. C.4,196. ©. folgd. - 

äy-nwvrog, bafjelbe, die bei Alt. gew. Borm, olros 
zux», unenblid, foridauernd, Soph. El.162; Zı- 
sögou ra6roog, Plat. Ax. 371,e, der nit ans Ziel 
gebracht werben fann. xaxor, endlos, Gorg. 507, 5. 
dab. vergeblich, ös uairasos üv 6 zövos sin xai üvı;- 
vorog, Legg. V, 735, b. dv. foyov npartesv, Phaed. 
3,n. edyat, . 1X, 936, c. Mu Sp. ärfvv- 
ziruu fen ddac, Pol.9,24.— Adv., dynrusws 


iger, opk-frg. 501. 5 ne el 
ay-ı oboc (&ynjp), unmännlic, feig, Od. 10, 
31; See Eee A Mann ohne Mannekeaft, 
Hes. 0.749. gl. E. M. 108, 24. 
av-ymvoros, Begentheil von dvinvoros; Lob. 


Phrya. 704. ; 
dy-nade, auficreien, Ap. Rh. 4, 1197, dusvasor 
ee Nas 2,97]. — — 
ürıe, 6, ep. Gvgos, avfges, 800, ne en 
ew Formen —*—* —R — dydosc, dv- 
eur, ärdodas, ver Mann, 1)im Ggſtz des Welbes, 
yerd, von Hom. an überall; dah. «i gör änaıg, 
ohne männliche Kinder, Plat. Legg. 1X, 877, e. Bel. 
der freie Mann- Inder Bufammenftellung beider Ge⸗ 
ſqlechter Laffen bie Att. den Artifel aus, avdgss, yv- 
vaizıs. — 2) der Menſch im Ggfk der Bötter, gew. 
im plur., nano drdgov ra 9eo» ze, fehr oft vom 
Zub. Arög äyysloı di zal ardgwv, N. 1,334; 
vgl.aud} Her. 5, 63. 28. Seltener u. nur bei Dichtern 
foimsing., 3. 3. 11. 13,321. 48,432; Soph. O. C. 
573. Ai. 77. Häufig tritt die beſoudere Bezeichnung 
ber Gterblicgfeit hinzu, Bgoros &yrjg, Rymtoc, auch 
ürdgas howas, auffallender ndges Nyutdeos, 11.12, 
23.— 3) Der erwachſene Mann, wie Xen. nais, usı- 
Qiziev, avng, ngeeßdins ueben einander ſtellt, 
Symp. 8,17. naides, Ignßeı, Teisioı ündgss, ye- 
Qaltegos ob. ol ünie ra argarsdaıun Irm yeyord- 
1 Cyr. 1,2, 4 ff. Wo Hom. nit den Bufag vdog, 
dnlsrepos u. &., Od. yiger u. ngoyeriaregos madt, 
verfeht er noflenfäige Männer, In ber Il. meif den 
Neger; dieſe Botg bleibt aud bei den Hiforifern 
verkerrigend, ardoasäiscdas, auäistas, Mannfhaft 
wählen, ansheben, u. bei Zahlenbeflimmungen eines 
Heeres, wie unfer: taufenb Mann). Del. Plat. Eure 
zul aeiyavos Ad Önonsunkdusvos, Prot. 309, a; 
ürig ai yerduavos, Dem. 18,259, worauf das eis 
Tax dnuirag Iryeageaas felgt, 261. — A) Der 
Bam, mit Rad) gefagt, der rechte, kat, 
tayfere Mann, avdoss Lore plon, 11. 8,174; Im 
Sig von ärdgurıos, 770220} Ävdgmros, Ba — 
dx, Ber. 7,210; vgl. Xen. Hier. 7, 3, Erdgas zei 
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oöxitı Aydgenos udyor vouldusvor, womit An. 
4,7, A zu vgl. Welche —&X& beſ. hervorzuheben 
Akt, zeigt der Zuſammenhhaug; denn von Barbaren 
heißt ed Ar. Ach.77 au wohl&»dgasjyoörras ud- 
vous vous nAsiora duvauivous zarayaysıy zul 
asiv. Bei Attifern oft: der Chrenmann. * noch 
Soph. 0.C.393. Ai.1217; oſs Adyar dei a’ dild 
zavdods, Eur. Hipp. 491. ngös Ad’ kydoa yerı- 
09al 08 yorj, EI.693. Erpruunsärde' örr«,Heracl. 
998 ; wie eg dAn9edc övrog avdgös, Plat. Lach. 188, 
0; ovx6rs dyıjp, dA oxevogdpog, Xen. Cyr.&,2, 
12. u. vöy 00 Eeorıy dydgi yarkodas, jept faunk 
du ein berühmter Mann werden, An. 7,1,21.— 
5) Ghemann, Batte, 11.19, 291. avigs unziga des- 
co, verheirathen, Od. 1,292; Her. 1,486 u. ſouſt öfs 
ter; eis aydooc der Axrou, Enr. Or. 458. Axırpwr 
Gvdgösloregnutvn, Med. 286; dah. eis drdoos & 
09, vermählt werben, Alciphr. 3, 44. Bei Soph. 
r. 531 bildet esben Ggf vom restmaͤß igen Gemahl, 
zsöass, ein Beifchläfer. — sis avdpös par Nxovens 
Ts xdons, mannbar werben, Plat. Critie. 113, d. — 
6) Sehr gewoͤhnlich iſt bef. bei Attikern die Vrboͤg mit 
auberen subst., bie meiſtenthells abjectivifcher Natur 
ſind, bef. bei Voͤlkernamen n. in Anteden, wo der Aus⸗ 
druck ehrenvoller wird. Es ſteht in diefer Brbpg nie 
der Artikel dabei, dväg igans, ein Berfer, ardoes 
"49nvalos, nelitaı,ergarswras, Ihr Herren Aihener 
u. f.w., vgl. xäcömes, Eur. Rhes. 645; udrug, zo- 
gavyos, Thuc. 6,85.2,89; u.oft bei Plat, Ysldae- 
Yos, teayaxds, wovasxdg, ein Philoſoph u. f.w. So 
iR aud) dvrie veaviag, ein Junges Maun, Xen. Cyr. 
2, 2, 6, zu faſſen; vgl. Eur. El. 344. — Bei den Aitis 
tern tritt es auch oft zur Stüge zu einem adj., Pos 
Rie — ig mein Freimd, Bo onet. 162,2. vopös 
e xai Ieiog ävng, er ie u. ch, . 1 
— 
Xen. ſieht 0) &vdges allein öfter geradezu für Feinde, 
. 3. An. 3,1, 23.) Ebenfo Recht e8 bei parlic., dvng 
‚nıotauevos, dewv, ein Wiffender, ein Liebenber, 
Plat. Phaed. 76, b. Conv. 179,8. — 7) 3m Att. for 
wohl bei den Zrag-, die in diefem Falle auch den Are 
tifel weglafien, ale in Proſa, wo wenigftens in ben 
cas. oblig. der Artifel immer dabei feht, vertritt es 
nachdrũcklich die Stelle des pronom.; ſchon Her. ayjo 
öde, für dyo, 1,108; vgl. Xen. An, 1,3, 12; Plat. 
Gorg.470,.d. Phaed. 58, e. ähnl. oözos dyrie, ber 
ba! Gorg.467,b; mas are, Jedermann, Eur. Or. 
4523, u. öfter Plat. — In der Krafls mit dem Artifel 
ion. Öväe, att. Kvrje, auch rardeds u. f. w.— [a 
{fl bei Hom. in den dreiſylbigen Formen immer Lang, 
in den zweifylbigen auch in ber Bershebung; wo bei 
aft. Dichtern « lang iſt, iſt die Krafis mit dem Artikel 
anzunehmen; in ben Choͤren brauchen fie zuwellen bie 
drelſylbigen Formen mit langem a]. 
@y-jesıztos, Hippocr.,— dv-fpsiztog. 
&y-ngäumsos, tafllos, tm adv., Sext. Emp. 
@v-npeoros, ungefällig, mipfällig. 
Gy-npegijs, ds, unbebedt, Ap. Rh. 2, 1173. 
dy-nolvaotog, f. dyepivastos. 
„arten, ec, ungefügt; unvermählt, Aosch. frg. 


ay-jorduog, unzählig, poet. und ion. = drd- 
eu, a 90; Soph, Tr. 246. zınd, 


a u, dasRi Orsc. Sibyil. Boch 
Er Heeres ngrpthgt rohe, irre Ärigeee 
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—— 9,109; Aesch. Prom. 710; Opp. 
‚yn. 1,461. Aud your, Lac. Lex. 19. 

ay-nas-Iesga, ıj, Baben herauffendenbe, heroors 
wachen: laffende (Hesych. 7) yij dee 16 zdenous 
ayıdvas), yi, Aldiphr. 4,3; Anuneng, Paus. 1,31, 
&; Plut. $ymp. 9,14. fort. Rom. %., £.1. övneidage. 

dynsor, 1d, Pb) für @vn9ov, Dill; richtiger 
ſcheint die Form Pyynoov, Her. 4,71; Nic. Th. 650. 

— unbeſiegt, dor. dydeoaros, Theocr. 

46. 

Ävnatıs, 005, ⸗vnq̃crac, nũchtern, Cratin. in B. 
A.a02. 

dryntor, rd, Sol. für dyn9or, DIN, Aleaeus und 
Sapph. bei Ath. Xv,674,d; nad B. A.A03: dv- 


tor. 
äyıitvos, von DIN, = dyjseros. 
ay-jpaseros, ohne Hephäftus, d. h. ohne Feuer, 
00; Blamme des Unheils, Eur. Or. 613. 
nie ertönen, zw. 2. für &venyio, in Chri- 


29 mrolouaı (f. eigke), 1) etwas anflatt eines 
andern wählen, T/ zovog, eines Dem aubern vorziehen, 
rò #’ söaspis rüs dusasßelas dydshon, Eur. Cycl. 
310; von eigentliher Wahl in eines andern Stelle, 
Plat. Legg. vs, 731,2; Xen. Hell, 6, 2,13. — 2) zınd 
Ts, Jemandem etwas ftreitig machen, ardpavo», Eur. 
Hec. 654. 

dyd-allazoun: (f.dAlcxouas), Dagegen gefangen 
werben, Dio C.; dvSaieier, Aesch. Ag. 331, if 
Stanl. Conj. für ad Hcdvoser falſch, f. Wellaner. 

&rdclay, 6, ein hiefchartiges Thier, Antilope, 
wre Ach wetteifern, Plat. L 731 

, oucs, , Plat. .v11,731, 
a; — 533 Yon — um die Dur das Land 
u getoinnen fuchen, Xen. Hell. 6,2,28; Luc. Imag. 
—* davro dvS., was mit iich feibſt weteifert, 


Rreitet. 

Ayd-dusihog, dagegen wettelfernd, Nebenbuhler, 
Ear. Ion 606; Lycophr. 429. 

avs-dntouas, eiwas anfafien, angreifen, zavög, 
Soph, enagayuös rysvudvav aydyyaro, Tra 
775; parobirt von Ar. Ran. A75 ; ggevw», Eur. Med. 
55. vgl. 1360. u. Hec.275 ; Her. in ton. $.,drrdnro- 
naı, noAdueo, Krieg unternehmen, 7, 138; Zpyov, 
Sand ans Wert legen, Plat. Ep. VII, 328, c. Aoysozı- 
xöjs, behandeln, Rep. VII, 525, c; Tr noayudtor, 
an Staatsgeſchaften Theilnehmen, Thuc. 8,97. auch 
tabeln, zundg, 8, 50. 

dr&unds, = är&irec, D. Sic. 4,4; Plat. 

ürdssov, zo, bie Blüthe, bootiſch, Ar. Ach. 834. 

ays-slsyuds, 6, Gegenwindung, Sp.; in ton. J. 
äyreisyuös, Plut. plac. phil. 3,15. £ 

&rd-tdsE, uxog, q̊. der Theil bes äußeren Dies, 
— die Deffnung zur Schnecke (EAsE) enthält, Poll. 
"and-sixdrsunsdyuvsent, Jen. wiberfireben, eigtl. 
nad entgegengefehter Richtung ziehen, wie 

vs-Mxe, bagegen ziehen, jo Kl man Widerſtand 

gegen, einen anderen Bug leitet, Thuc. 4,14; adr- 

6 Ardlirovoı ivanılasedaas in’ Ivarılasıoa- 
ass, Plat. Lege: 1,644, e. auch rors dAdoss vedoess, 
ibd. —E jur anderen Geite Hins 
übergezogen, Ax. 372, a; um bie Wette an fich ziehen, 
Age. Demon. 63. 
&y-Sıua, sd, — dyd9aua,H. h. 5,9, u. Anth. 
dyssplkonas yordrd, Aesch.SuppL.39, nach dem 
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Schol. 20 &u90s zöy yon» anodgfnoums, des Jams 
m. Blüthe pfläcten, d.h. den hoͤchſten Sammer er⸗ 
ulden. 

äydiusov, 1ö, die Blüthe, Mel.1,36. Nach ben 
VLL. bezeichnet es die Schnedenlinie am Knaufe der 
ton. Säulen (yocuun Ts Esxossdis dr xlocı). — 
dvdtusor dorsyusvos, von ben Mofynöfen, Xen. An. 
5,4, 32, bunt tättowirt. 

«»auls, (dos, ij, die Blume, Diotim. 2 (VI, 267). 
Bei Diose. u. A. eine Pflanze, Kamille. 

awdsuo-tidns, &s, blumig, yoat, Orph. H. 42, 4. 
©. dv$sundns. 

aydsudss, soca, ey, blumig, blumenreich, Ass- 
ua», 1.2,476; yalz, Hes. Th.878 u. sp.D., wie 
dydeusövras, Anacr. Ath. Bei Hom. aud von Mes 
tallarbeiten, zemeje, Od. 24, 275. Ans, 11.23, 885. 
0d. 3,440, wahrfcheinllch auf Verzierungen in ges 
triebener Arbeit gehend; von blumiger Weberei, xu- 
raasıg, Ep. ad. 144 (VI, 272). 

@vdsuev, zd, die Blume, Ar. Ach, 992; daher 
übertt., bie Blüthe, das Schönfte, Zartefle, yevoov, 
&oons, Pind. O1. 2,79. im plur., N. 7,79, u. fo bei 
sp.D.; von GStiderei, ande, Ey’ ols ta yovon 
Taör’ äneorıv dvdsua, Cephisod. com. Poll. 7,87. 
Ein Tanz il &vdeue, Ath. XIV, 629, e. 

Gydeudd-övrov, yavoz, aus Blumen quellend, 
vom Honig, Eur. I. T. 633. 

@dsuo-voyds, , Blumen verarbeitend, Aesch. 
— 604, bie Biene, die aus Blumen ihren Honig bes 
reitet. 

@yseu-dns, es, blumenartig, blumig, Ye, Aesch. 
Prom. 453; Eur. Bacch, 462; Assuöveg, Ar. Ran. 
450 n. ſonſi bei Dichtern. 

ayd-efis, 1, das Anhalten, aAArjdmr, gegenfeltige 
Umarmung, Plat, Ep. v1,325, b. 

— &ydeo, poet. avddov, |. dvazldnus. 

dydegsudy, vos, 6 (von ben mannigfachen Ableis 
tungen iſt die befte von dr9ew, nape ınv drönsı 
Tor rosyür, das Kinn, VLL. 6 Uno To yvsıor Td- 
205), Hom. u. Bolgde; dr’ dvssgevog &dsir, unten 


ch. am Kiun faffen, als Schutzfleheuder, Il, 1,501; Uns 


terfehle, Medic. — Uebh. Kehle, Hals, aud einer 
®rau, Euphor. frg. 54 bei Stob. 8. 78,5, was die 
Gramm. tadeln. — Nonn. für Mund, 3, 247. 

&v$eoken, ij, ber Getreidehalm, aunon, Rhian. 5 
(XII, 182). 

ayd£gıxos, ö, bafielbe, Theophr., bei dem es auch 
ein Smiebelgewächs it; neben wadayn, Plut. S. S. 
conv. 14; Eupol. bei Plat. Symp. 4, 1; der Stengel, 
bef. des Asphobelog, Nic. Th.535; Arat. 1060. 

aydegıx-adns, es, halınz, flengelartig, Theophr. 

avydEgıE (vgl. dIre), ıxog, ö, die Hachel an der 
Aehre und die Mchre feldft, II. 20,227; übh. Halm, 
Stengel, 3.8. von.Asphobelos, drdsgixwv, Her. &, 
490; Theoer. 4, 52. 

Grdtgloxos, 6, = dvätgızes, B. A. 403, der 
Stengel des Aephobelos; u. dad. andy Long. 1,10, 
nis an bei — RR 

andsgd-yesäog, für dvdnpoy., m migen Lips 
ven, Ta. D-H.306, 7° — 

aydsoı-nörnre, ulleo, Antiphan. bei Ath. XIV, 
683, e, um Blumen (wie Schmetterlinge) flatternd. 

drduorzpus, aögzxn, die blumenfarbige, Matron. 

546 


bei Ath. IV, 5 
Ästen ar, ze, das Blumenfeſt, das große 
breitägige ingefeh bes Dionyfus in Athen, wo⸗ 





— — 
Audsornpidv 
von der Monat, an beffen 41. bis 13. Tage es gefeiert 
wurde, den Namen Anthefterion erhielt. — 
drdsorngieiv, voc., ber achte atheniſche Monat, 
un ber legten Hälfte des Februar u. der erſten 
es ” 

drd-sorıdo (f.Eozido), dagegen, gegenfeltig mit 
einem Gaſtmahle bewirthen, Plut. Anton. 32. 

drdss-popıa, av, rd, Bet der Anthesphorien, zu 
Ghren der beim Blumenpflüden geraubten Berfephos 
ae in Sicilien gefeiert, Poll. 1,37. 

ardso-Popos, Blumen tragen, Assuaxsc, Eur. 1. 
A. 1544. oufdak, Bacch. 703; aldrd., vie die Anz 
thesphorien feternden Frauen, Poll. A, 78. 

ardevrızd (?) endouara, Samen von Blumenge- 
wädfen, Clem. Al. strom. 

&rddeo, hexvorſprießen, hervortvadhfen, Od. 11,319, 
vom hervorleimenden Barihaar; vgl. avıjvode: Ar. 
Lys. 1257, dugi tag ybyvag dppös Avası, bot, 
Son Hes, an ift die herrſchende Bhtg : blühen, fowohl 


im eigtl. Sinne, als u. noch häufiger übertr.: ven Höds 680. 


Ren Bunft erreien, dv üpg, dy' pe, In der Fülle 
der Jugendfraft, Plat. Rep. v,475,a; Plut. Pericl. 
16; ewuea drei, Plat. Alc. 1,131,c; u. 70 drdooy, 
blähender Körper, Plut. Pomp. 2.70 dydeör rjs dv- 
vuuseg, der Kern ber Truppen, Cor. 39; feltener in 
üblen Dingen, zrd9og, Aesch. Ch. 1004; 0005 Y»- 
$nxev, Soph. Trach. 1079; gew. prangen, glänzen, 
yeızlaı, Xen. Cyr.6,4,1; Ueberfluß haben, reich 
fein, dvSsvans tlg "Acdng, ’Egsspins, Her. A, 1. 6, 
127; vgl. Thuc. 1,49; nAoörog Arne aplaın, 
Pind. P. 40, 18. bef. vom Ruhm, xAdos GvInesn, 1, 
66.091. N.9, 39; u. mit hinzutretendem dat., Her. &, 
1: vgl auch n£deyos dydouy vexgoic, Acsch. Ag. 
635; dot, in Hohen Ehren fehen; and ohne ddEn, 
Ar. Equ. 528. Nabb. 949 ; auch in fyäterer Brofa, 
vom Philoſophen, Plut, adv. Stoic. 1. noög dokar, 
Sertor. 18; dya9ois nacıy, Luc. Scyth. 9. auch od- 
keis re zal ayplax Inıdwular, Nigr. 46, iſt voll 
von Lüften; Zn} raic ZAnioı, Dem. 2,10. — Bei Sp. 
= — hervorſproſſen laſſen, ſ. Lob. zu Soph. 


Son #, die Blüte, Blume, das Blühen, bef. bei 
Attifern, Plat. Phaedr. 230, b. Bei Ael. H.A. 12,4 
tas Laub. 

ays-nder, rag, ij, die Blumenefierin (nach ver 
gew. Abltg von dvdos - id, wogegen Paſſow es 
fülfhlig mit @Ayndar, dndasy zufammenkellt); die 
— — ſcheint mit drSondasv verwechſelt, Ad. 

.A.45,1. 

ande, scca, ev, blumig, sp.D. 

ardAan, #, die Bläthe, bei Diosc. dy9es denan- 
mevuevo⸗, die Federkrone der Blůthe, dab. and der 
Boatige Binmenbäfgel des Rohre, Thoophr. 

«rönäsoy, To, dim. zum vorigen, Diosc. 
ündäseg, f. rege —— 

ä 0, das Blähen, nur in compp. 
5 ent, Be Al. 4 Eiifärei 
d e-yoapie, einen binmenreichen rei 
ben, Cie. AU. 2,6. 

üydngo-molzıdog, buntfarbig, Philo. 

äröngd-nows, beim Schol. Ar. Plat. 589, ale Exfl. 
vn mern Geñchte, 5 
ivdnpo-aods-unos, mit blühenden ie, Sp. 

«römods, blühend, yAdn, Eur. Cyd. 539; Asıuo)v, 
Ar. Av. 1093. ddnsde», Ran. 351; xp, Chaerem. 
Ath. 608,0; oft Plat., 3. B. sd dränod, Blumen, 
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amat. 19; meift äberte., von feifcher, jugendlicher An⸗ 
math, via xal dySnpd, Ken. Cyr.1,6, 38; u. von 
der Rebe, dr$npsrepo» zal Zapıkarego» Aysır, 
lsocr. 13,18; dab. usvos, den hoͤchſten Grad erreis 
chend, Soph. Ant. 950; — bunt, siiferbig, To or 
zonudrar dvImgsr, die Buntfarbigfeit, Luc. Nigr. 
13; vgl. Plat. Perid. 1; anch v6. siudrav aroAj, 
mit bunter Kleiverpradit, Eur. I. A. 73. 

aydmgerns, nres, ij, die Blüthe, Theophr.; blũ- 
henbes, frifches Wefen, Schol, Pind. Ol. 11, 62. 

äyömg-ebvuuog, blumennamig, Eust, 501. 

&ydnass, ij, da6 Blühen, Theophr., nach den Atti⸗ 
eiften minder gut att. für &v9n. 

dvd-nasdouas, dagegen unterliegen, Thuc. 4, 19, 
toig &xovalas Zvdoöcs, denen, bie zuerfi aus freien 
Stůcken nachgegeben haben, ebenfalls nachgeben. 

ärd-nevzale, ebenfalls ruhig fein, App. 

aysntızds, Blüthen treibend? 

Gv&n-pogos, für ande-pdgos zw., f. Lob. Phryn. 


dvSlas,6, ein Meerfifch, Anan. bei Ath.282; Arist. 
H. A.7, 163 Opp.H. 1,254. 
— bagegen heiligen, weihen, Plut. adv. 

«ro, mit Blumen fhmäden, Eur. Ion 890; 
Yapudzeis, färben, Her. 1,98; zal Banıır iv 
x.iga, Arist. H. A. 5, 15; übertr., od un yigg zad 
zero —s —,⏑⏑⏑ ⏑ — 
7»S+ousvor, Soph. El, 43, nach gew. Erfl., mit weis 
Bem Schmuck der Haare, wahrfceinlicher von dem a 
chmückten Aeußern zu verſtehen |. Herm.; Adfır, D. 
Hal. Ind. Isocr. 43, den Stil ausfhmüden. Im 
med., Blumen fammeln, App- — Bet Ath. XIV, 655, 
e fagt Epicrat. zoda mugös dxuais jvdsausre, durch 
Feuer gebräunt. 

avdıxds, bie Blnmen betreffend, Theophr., 2m: 

dy9ıuos, blumig, Orph. Lith. 48,94, E.M, 

wohyn, f,= &v9n, Ath. 11, 64, f. 

&v$svog, blumig, aus Blumen beſtehend, bei Hom. 
heißt der Lotos @vdsvor ldap, Od. 9,84, was nidt 
von der Farbe oder Zartheit zu verfiehen if. Uebertr., 
drdıvöc, = avdsındg, ve von buntfarbigen Klei⸗ 
dern, Plut. qu. Rom. 55, öfter; dyswa Yogeiv, sc. 
iudtsa, Ath., was in Uthen nur die Hetären thun 
durften; olvog, zuxsav, von Blumen bereitet, Hip- 


Ch» 
—S—— entgegen ober gegen Cinen ans 

ten? 

avd-ınnaala, ıj, das Gegeneinanderreiten, ein 
eigenes Reitermanöver bei Mufterungen, Xen. Hip- 
parch. 1,20. 3, 11. 

drs-ınnedo Gldıjaoıs, gegeneinander anreiten, 
Xen. Eq. 8, 12. 

dysıaue, 10, Farbenſchmuck, Schminfe, Sp. 

ay9-Fornus (f. Toenuı), entgegenftellen, Ar. Ren. 
1385; zum Kampf, Plat. Legg. v111, 834,2; arsı- 
oräcas zal napaßaksiv, gegenüberflellen u. vergleis 
en, Plot. Thes. 1; rgonaiov avztornaer, bagegen 
auffiellen, Thuc. 1, 54. 105. — Gäufger med. u in- 
trans. tempp-, ſich entgegenftellen, bef. im Kriege Wi⸗ 
derſtand leiften, Il.16, 305. rı»4, 20, 70; Her. 7,53, 
der auch Boväns dyrseradetens, 5, 72, fo braudt. 
avrıoricortas Öuiv, 8, 75, u. fo oft bei Att.; Aesch. 
auch mit gen., dsos dvdloraraı ggsvür,Pers. 700, 
wie Qu. Sm. 1,520; eds uva, Thuc. 1,93; eis 
ayayangds vove, yım Kampf ſich Einem entgegen; 


13 








194 Avboßcigeia 


Rellen, Xen. Symp. 5,1; and; abſol. kampfen, öxde 
zne yüs, vertheibigen, Soph. Ant. 514. vgl. 1083. 
Bei Thuc. ästsordyrog auto teö nodyuareg, 5, 4. 
u. ohne dat., dvsdorn adra ro mpäyur, 5,38, die 
Sache war ihm zuwider, ging nit nach Wunfch von 
Statten, Schol. Aa; an&ßn. 

dy9o-Bagera, das Buntfärben, Plut. beiStob. 60, 
40, v. 1.-Bagsa, 

@»9o-Bagnis, &, buntgefärht, Luc. 

av8o-Bügog, ö, der Buntfärber, Plut. vit, aer. al. 
7; Man. 2,32. 

arde-Boiso, Blumen werfen, mit Blumen bes 
— pass., Plut. Pomp. 57; yasııv, Mel. 105 
(v, 147). 

@r$o-Böinais, %, das Abfallen ver Blüthe, Geop. 

&r$o-Bohos, mit Blumen werfend? Aber ardıym 
avddßoder rolya, mit Blumen (bewworfenes) ges 
ſchmũdtes Saat, M. Argent. 23 (1X, 270). 

aydo-Booxds, Blumen nährend, Soph. frg. 29. 

d@v8o-yoap£o, bunt malen, Philo. 

ay8o-Ilastog, ublssce, von od. auf Blumen le 
bend, Mel. 108(v, 163). 

avd-oduor, zo, Blumenbuft, Thoophr. 

avdo-döxog, Tadapos, Blumen aufnehmend, 
Mosch. 2, 34. 

&v9o-x&onvos, mit Blumen anf dem Haupt, Opp. 
Cyn. 4,235. 

&rdo-xoube, Blumen pflegen, yñ &r$oxouei Bo- 
Tdras, Ep. ad. 650 (VII, 324). 

ardo-xöues, Blumen hegend, tragend, Assuonss, 
Satyr. 6 (X,6); doch dvdexsuos elmvois, mit 
bunten $ebern, Opp. Cyn. 2,190, alfo von &r$öxo- 
nos (xeun). 

yde-xoardw, blumengemaltig fein, als unfinnig 
gebilvetes Zierwort bei Luc. Pseudol. 24. „ 

@v9o-xgoxos, mit buntfarbigem Cinſchlag, bunt 
baesicktt, ne u Ualeen — A 5 

avd-oruı, 7, das jegenziei jegeugewicht, 
Sp.; dvdoixis zad —— —S us, 
entgegemalrfen, Plat. Lucull. 14. 

woixds, == dvsißöonos, Hesych. 

&y9o-AoySos, Blumen fammeln, Luc. V.H. 2,14; 
Plut. ; üb. fammeln, Hippocr. — Med., Arist. H. A. 
9,42, für fid von ben Blumen fammeln, von ben 
Bienen. 

@v8o-Aoyla, Y, das Blumenfammeln, Luc. Pisc.6, 
Blumenlefe, ver Name von Sammlungen Fleinerer 
Gerichte, meift Spigrammen, deren Namen erfl. Mes 
leager’s Ciuleltungsgedicht zu feiner Blumenleſe (Pal. 
IV, 1), wo er einen Kranz von Dichtern, jeden mit eis 
ner Blume vergleidend, licht. 

ayde-Adyıov, zo, fo betitelte Orion feine Blumen- 
leſe, Said. &r9. yrayusxo», Sıhneibew. 

@rdo-Aöyog, Blumen fammelnd, usälsens nodes, 
die ven Blüthenftaub ſammeln, Strat. 88 (XII, 249); 
übertr., zdädsus &v8. Xapıras, Mel, 5 (X11,95). 

— — ganz ahnlich, Comic. beiSchol.Soph. 
22 2 


@rd-omo-koyboucs, gegenfeitig übereintommen, 
eds zıve, Dem. 33,8; freiu. offen geftehen, moos 
zıva, Pol. 5,56. neben odupmvos Av, 30,8. Tols 
sionuivan, beiftimmen, 28, 4 n. öfter; vgl. Plut. 


Avd-ouo-iöynars, ii eitige Uebereinku 
Pol. 32, 10, Mh BBePiN Zi 


drd-ouo-loyla, j, das Bugeänpniß, Sp- 


"Audopdgos 


ardo-vouso, Blumen — — 
avdo-vduos, Blumen abweidend. Aesch. Suppl. 
534 find dnwnai dvd., wenn die Lesart richtig iſt, 
blumenreiche Auen. 
dvd-onAllw, dagegen bewaffnen, vaus ändeinis- 
eras, Xen. Oec. 8, 12. — Med., ſich dagegen waffnen, 
Hell. 6, 5,7 u. Sp. 
ana, , ber gewaffnete Gegner, Lyoophr. 


av$o-nosös, Blumen hervorbringend ? 

@v9o-nwiso, Blumen verfaufen, Hesych. 

äyd-oglLo, dagegen beftimmen, einem andern eine 
Definition entgegenfeßen, Sp. 

ärd=ogiouös, 6, eine entgegengeflellte Definition, 


r. 
dr3-opuso, der feindlichen Flotte gegenüber vor 
Anfer liegen, Thuc. 2, 86, Schol. dvanzios elu) ini 
Toö öpuov, vgl. 7,19. 

ardos, to (dvd, dyivoda, nicht von &w, änps), 
4) das Anffelmende, rigsv' &vdsa, Od. 9,498. Gew. 
Blüthe, Blume, von Hom.an überall. Häufig übertr., 
das Schönfte, Ausgezeichnetfte, wie unfer: Die Blüthe, 
Ans, die JZugenpblüthe, blühendes Alter, Il. 43,484, 
öre zodros dari ueysozov‘ vgl. Pind. P.4.158; 
Aesch. Suppl. 649 u. öfter; xovgrjios &rdog, h. Cer. 
108; Aßwrto», Soph. Tr. 546; das, Xen.Symp. 
8,14; owuaros, Schönhelt, Plat. Conv. 183, ©. u. 
ohne Zufag, ken x, 661, b; drdoar, ’Apyslar, 
die Blüthe der Männer, ber Argiver, Acsch. Pers. 59. 
889. Ag.190. Aud von leblofen Dingen, yonud- 
tar BEalgarov äydog,Ag. 929. Egwrog, 623; Uuvo», 
Pind. Ol. 6, 105. 9, 52. ebenfo d4Iim», rs9pLn- 
nv, Oluunsddos, Ehre, Schmud, 7,80. 2,55. N. 
6,65; &rdn, ohne weitern Zufaß, bei Cic. Att. 16, 
14, bie fchönften Stellen einer Schrift ; auch von ſchlim⸗ 
men Dingen nanlar, der Höchfte Grab des Wahnfins 
nes, Soph. Tr. 995. drias, frg. 182. Bei Aesch. 
Prom. 7ifl zö còoy yap ävdos, nayıkyyov nupös 
edles zu interpungiren, u. nicht aydoc mit zuods zu 
verbinden, beinen Schmud, Schol. z0» a0v zöauor. 
In &v80g olvov ift an os vini, eine Art Kahm auf 
fehr altem eblem Wein zu benfen; aber olvog Asux@ 
nenvracusvos &vdsı ift vom Schaume zu verſtehen, 
Ath. — 2) die Blüthenpracht, Farbe, Farbenſchimmer, 
Glanz, iudriov näcıy dvdscı neneszılusvor, Plat. 
Rep. vılI, 557,c; &y9os xa$apor, vom Glanz des 
Goldes, Theogn. Au; bef. vom Purpur, Plat. Rep. 
IV, 429, d; noivov dydos, Schatlachfarbe, Simo- 
nid.; zopgVgns, Plat. Dei Hippocr. zposunou 
ar, = Havdjuare, Ausschlag. 

ayd=oaulas, 6, Blumen duftend, Aesuwves, Luc.; 
gen. olvoc, Ar. Plat. 807. Ran. 1150; vgl. Pherecr. 

th. v1,268,0(v.30); wie Alcman. ardeos ddr 
olvog fagte, Ath.1, 31,c,nicht bloß alter, lieblich duften⸗ 
ber Weln, fondern auch Fünftlich bereiteter. vgl, Ach. I, 
32, a; aud one olvog, Xen. Hell. 6, 2,6; Luc. Ep. 
Saturn. 22. 5 

dnd-sauos, = vorig., Schol. Ar. Ran. 4150. 
— N, die Blüthe, zexdor, Agath. 5 (V, 

dydo-todpos, Blumen nährenb, Hesych., Erf. 
von avdoßoaxds. 

dvdo-yopter, Blumen tragen, Arist.H. A. 9, 40; 
IB Schol. 2 (X, 16). 

ndo-pdgia, Ta, = drdsspege. 
dude-psgos, Blumen trageud, blähenb, ddees, 
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Ar Emm A42; überte., naldas, Mel. 2. 31 (XIT, 356. 
3). 

ärdo-Quric, £s, von Blumennatur, bunt, mrögvf, 
des Papagei, Crinag. 37 (1X, 562). & 

drI9gazela, ij, das Rohlenbrennen, Theophr. 

avdgaxeus, 6, Kohlenbrenner, Assop. 12 u. ſonſt. 

dydgaxevrig, 6, bafl., Ael. H. A. 1, 8. 

dy9gazeures, verloßlt, Arist, meteor. 4, 13. 

ardpaxsdon, Kohlen brennen, Köhler fein, Sp.; 
and) yuraixag avo⸗. Ar. Lys. 340. 

Arsgaznpds, zu Kohlen gehörig, Alex.Polltotit. 

drIpaxid, ıj, Rohlenhaufe, 11.9, 213; Ar. Equ. 
777. Säfig in der Anthologie von Berliebten, 3. 
zungıdog, Posidip. 8 (V, 211); Slobs ue dvdpaxı- 
Ar, ſhr machtet mid, zu einem Kohlenhaufen, verzehr⸗ 
tet mich in Sichesgluth, Asclep. 13 (X11, 166); vgl. 
Mel. 15; Ep.ad. 3 (X11, 72. 17). — Rohlenfhwärze, 
Antiphil. (X1, 66), wo &r®gaxin accentutrt iſi. 

ardgaxiag, 6, der Kohlſchwarze, Luc. Icarom. 43. 

dvdgaxko, zu Kohlen brennen, Ar. Pax 1102. 
Bei Sp. intranf., Schwarz wie eine Kohle ausfehen. 

ürdoedzior, 16, dim. von ErIgat, fleine Kohle, 
Heiner Karfunfel. — Kohlenpfanne, Alex. Poll. 10, 
100. B. A. 404. 

ärdgdzuog, or, tohlſchwarzʒ. 

&ydgaxis, dos, q. Kohlenfener; im plur. auf 
gabten geröftete, fietne Badfife, Philyll. com. Ath. 
11, 86, e. h 

ayspaxitıs, ıdos, yü, fohlenartig. 

üydgaxo-sdıls, ie foblenarti; arbig, Philo. 

erdgaxdsıs, 20a, ey, von Rohlen, nugad;, Nonn. 
z — 6, Kohlenbrenner, Schol. Ar. 
4 325. 


Erdpaxo-naing,ö, Rohlenhändler, Philyll. com. 9g: 


Poll. 7,110. 
ErIpaxiw, u Kohle brennen, rIpazausros, 
serfohlt, Aesch. Prom. 372; Soph.El.557; Eur. 
Cycl. 609. 
ar8gax-wWeng, ac, fohlenartig, Hippoer. 
"ardpdxopa,to, Kohlenfener, Diosc. 
irdodzwars, ij, ein brandartiges Gefhwür, aͤ⸗ 
Heat. Medic. 
rdoat, axog, ö, 1) die Kohle, — plar., Ar. 
Ach. 34; Thuc. 8, 100 u. font; yassdins od. dx zäc 
yüs, Steinfohle. — 2) ein bunfelrother Gdelftein, 
Rarfantel, Rubin, Arist.meteor. 1,9; Theophr. — 
3) Zinnobererz. — &) ein freffenve® @efdiwür, Rare 
bunfef, Medic. 
&vSonder, övos, Did. Sic. 17, 75, = folgdın. 
ardonrn,n, Walobiene, bei Dichtern übh. Biene, 
Ar. Nebb. 947. 5 
ardonjvior, ıö, Sonigzelle der wilden Biene; 
Mesvenneh, Ar. Vesp. 1080. 1107; Acl. H.A. 1,9; 
Movasiy dv$., viellelcht ans einem Com., Philostr. 
imagg. 13, p. 134. 
«rdonvı-@dng, as, zellenartig, Piut. qu. nat. 19, 
* — malbbtenenartig, Theophr. 
wIonvo-udis, ds, n 2 
äydetexos, 6, eine Kranzblume, Pet. 6, 106. 
ärspvaxoy, rö, iu Dolvengewäche, Ath. XV, 685, 
c aus Pherecr. — v.1l.avsgtexıoy, wie auch 
Theophr. geſchrieben. 
«rdpun-apiexua, ij, das Streben, den Menſchen 
ze gefallen, und 
vopwn-apsexbe, den Menicen zu gefallen rer 
ben, 1.5. Bes 
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— — der Menſchen zu gefallen ſacht, 


dydpumdpıov, 10, dim. von drdpwnos, Meni 
fein, Ar- Plak. Mb." usa reiche 
dv3gwnin, zig. Ardgwnij, ij, sc. dopd, bie Mens 
fejenhaut, Poll.2°s. a ET 
Gydgeimeiog, kon. dyIgannjiog, den Menfchen bes 
treffend, 7) dr$gwnntn, sc. dopd, bie Menfcenhaut, 
Her. 5,25. Yw»rl,2,55. na9ea, 5,4. guaıg, 3,65; 
vor, Menfcenalter, als Zeitbeitimmung, f. yerarj- 
ragg. nıjuata, Aesch. Pers. 692; 1a dyspeinsie, 
Soph. Ai. 132, wie Thuc. 7,77, Menſchliches, der Ras 


. tur des Menſchen Augemeffenes, was dem Menſchen zu 


wiberfahren pflegt; ddivarer zal eöx ünde., 66 
geht über bie Kräfte bes Nenſchen, Plat. Prot. 344, c. 
vgl, use zıva düvapıy 5 avsownelar, Crat. 438, 
c; da. bem Halos entggfpt, Soph. 266, a u. öfter. — 
Adv. erIgwnelwg, auf menfdliche Weiſe, Yodleor, 
Ar. Ran. 1058; vgl. Thuc. 5, 103. 
ardgwnsouas, ein Menfc fein, Plut. 
—— dep. med., fi wie ein Menſch bes 
tragen, menfehlich Haudeln, ſowohl im Gegenſatz geam 
Gott, al6 gegen die Thiere, Arist. Eth. 10, 8 u. Sp. 
dy$gwnniog, ion. = dvdgwnssog, w.m. |. 
dydgunio, fich wie ein Meuſch betragen, wie ein 
Menſch Handeln, Luc. Demon. 21, im Bgfh von xu- 
väy, auch im med., Ar. B. A. 82 u. Poll. 2, 5. 
ärspenıxög, meuſchlich, den Menſchen betreffend, 
im gig des GBöttlichen fowohl, ale des Thleriſchen 
od 9siov Ad aydgwnıxöy, Piat. Soph. 268, d, mas 
wohl nicht zu ändern iR in &vdgunevor, obwohl &6 
font bei Plas. nicht vorlommt. — Adv., Luc. 
&ydoesnuvog, menschlich, wie drdpWnssos und dr- 
orzexdc, bei den Att., bef. Plat.und Xen., am ges 
bräuchlichften, bef. das Sifälige, Schwache des Men⸗ 
fchen ausprädend, mar zö Eydgensvor, das ganze 
ſchengeſchlecht, Her. 1, 86, wie 16 &nd. yävos, 
Plat. Phaed. 82,b. dvdgwnien yöo, soyla und 
ahnlich. Ggſt Yeios, Conv. 186, bu. öfter; 10 dr- 
sounıyor, das menſchliche Loos, ra ardgainıre, 
Menfgligtelten, Unglädsfälle fowohl, ale Irtthümer, 
aydgwnıya duagzein, Xen. Cyr. 3,1, 40, menfchs 
lid irten; dxr9o. dofa, der dem Irrihume ausgefepte 
menſchliche Berkand, Plat. Soph. 229, a.— Adv. ar- 
Ygunives, nach menschlicher Weife, dxdoyilaades, 
Andoc. 1,57; duagrares, Thuo. 3,40; drdge- 
— diaoxiyaades, Plat. Crat. 392, b; »o- 
uoc urdo. zei zeig zeissvog, meufchlich, mild abs 
gefaßt. — Strab. bildet den superlat. &rdpgwneros- 
arasog (?). 
aydgansov, To, dim. von ärdgamos, Menfchlein, 
meift im verächtlihen Sinne, Eur. Cyd.184; Xen. 
td novjoa dy9g., Mem.2, 3,16; Dem. 18, 2425 
Le, Nigr. 13; gıxgdv, Anazandr. Ath. vi, 242,d 
(v. 3). 
drdgwmniaxos, ö, ein Menſchlein, wie das Vorige 
gebraudt, Plat. Phaedr.243,a; Luc. Pisc. 17 u. öften. 
5 — — Meufglickeit, menſchliche Bildung, 
iog. L. 2, 70. 
— —— ein Menſchenfreſſer fein, Sp. 
dydgwno-Bögos, ö, der Menfcenfrefler, Sp. 
drdgmno-yerıis, dc, Menfh geworben, Chrysost. 
2 — „mit menſchlicher Spraqhe, 
Arii H. A. 8, 14. 


dydowno-yragpslor, #6, nad Clem. Al. p. 281, 
Bob Meigemallere). 
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dydguno-yordeor, Menfchen erzeugen, Philo. 

Er gumo- Jane, ER —E ung, loseph. 

dvyIgwno-yodpos, 6, Menfcenmaler. 

aydowno-daluwr, ovog, ö, ein Menſch geweiener 
Gott, Eur. Rhes. 971. Bei Sp. böfe Geiſter in Mens 
ſchengeſtalt. 

ayIgwns-Inxros, von Menſchen gebiſſen, Diosc. 

aysgwno-Ildaxtog, von Menfchen gelehrt (2). 

dvdgwno-edns, Ss, menſchenaͤhnlich, Inodor, 
Aesch. Ing Dede, EdRsvog rinos, in Menſchenge ſtalt, 
Her. 2, 142. 86; Arist. u. fonft. 

—B—— , Menſchenjagd, Plat. Soph. 
223, b. 

dvdowno-Süuog, menfchenmüthig, dem Asovsc- 
ꝰvuoc entggfst, Plui.Gryil. a. g. E. 

ardgomo-Ivola, i. Menfchenopfer, Plut. 

avyIonno-Iurio, Meufchen opfern, Sp., wie Schol. 
Pind.P.2,2; Porphyr. 

Andewno-xousxds, zur Pflege und Wartung bes 
Menfchen gehörig, 7) -xn, bie Kunft des Menfchenpfle- 
gene, Themist. 

dyIgono-xtovdo, Menſchen morben, Eur. Hec. 
260. 


n drögame-xtorie, #5, Menſchenmord, Heliod. 
0,7. 

- ardowno-zrövos, Menfchen mordend, Eur. I. T. 
389. — dyIgwnö-xzovos, von Menfchen gemorbet, 
Bood, Fraß von gemorbeien Menſchen, Eur. Cyd. 
127; vgl. Schol. Soph. Ai. 40. 

- dv$gwono-Aeıoela, ıj, Menfchen erzeigte göttliche 
Berehrung, K. S. 

K ——— Menſchen goͤttlich verehren, 
—5——— 6, ber Menſchen göttlich verehrt, 


p.; K-S. F 
ardogwn-dAedoos, Menfchen verberbend, Suid. 
- dydgond-Ayvos, nad Menſchen lüftern, via, 
Stob. ecl. phys. p. 1074. 
* drdgwno-Aoyto, menſchlich reden, Philo. 
ö —— über Menſchen redend, Arist. 
— 
dySoomno-uciyiooc, o, ber Menſchenfleiſch zurich⸗ 
tet, Menſchenkoch, Luc. Asin. 6. f ſch url 
dvIgwnö-ufwos, Menfhen nachahmend, Plut. 
ar$oand-uopPos, von nienſchlicher Beftalt, Hess, 
Plat; dedxwy, Luc. Alex. 12. 16. 
aydgwno-uogpdo, menſclich geftalten, Sp. 
dy$gwno-vouszös, Menſchen weibenb, 7 -x) tEy- 
vn, Plat. Polit. ae Br 
aysgmnd-voog, iſgʒ · -vous, mit menſchlichem Bers 
Rande, Acl. H.A. On Ha 
AR dvsoamdouar, ein Menſch fein, Plut adv. Col. 


drdgamo-ndssa, A, menſchliche Empfindung, 
fanftes Wefen, Alciphr. 2, 1. 

dydgwno-nasse, menſchliche Leidenfchaften has 
ben, Sp. Bon 

drdgamo-nadjs, sc, mit menſchlichen Leidenſchaf⸗ 
ten, wie ein Menfch empfindend, Sp. 

aydgemo-nosta, ı, das Menſchenſchaffen, Luc. 
Prom. 5, 17. 

dy9gwno-nosds, Menfchen ſchaffend, bildend, von 
Bildhauern, im Ggf ber Goͤtterbildner, Heonosos, 
Lac. Philops. 18. 20. 

dydgano-npenis, ss, für Menfchen ſchicklich, ans 

. ftändig, Sp, 
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aydgwn baens, 6, Menfchenvertilger, Titel 
— Strattis bei Schol. Eur. Or. 269. 
&ysgwnos, 6, In ver Krafls ion. Ördgmnos, att. 
Evsownog (Ableitung der Alten fhwanft zwiſchen 
dvo d9gelv,vom aufwärts gerichteten Blick des Men: 
ſchen, u. Plat. eva9get & önone, Crat.399,c; tich⸗ 
tiger nicht ale Zufammenfeßung, fondern als Ableis 
tung von dem Stamme AN, &vdos, ardEw zu bes 
teadhten, vgl. übrigens Lob. paralip. 118), ber Menſch 
ur Bezeichnung der Gattung, fowohl im Ggſtz zu den 
bieren, als zu ven Göttern, d$ardımy ıs Iswr, 
anal ioyousvor =’ dy9gunev, 11.5,442. auch 
nach dem Tode noch, die Abgefchiedenen und die auf 
die Infeln der Seligen Verfehten, Od. 4,565. 568. 
Daher ol drdgwros, bie Menſchen, Das ganze Mens 
ſchengeſchlecht uarımia uouva &v drdpwnons, bie 
einzigen Drafel in ber Welt, Her. 1,53; zdy agı- 
orov Ev dv$painox Ogzwya, bie befte Wachtel in der 
Belt, Plat. Lys. 211,e; vgl. Xen. Mem. 3, 6,2,x0- 
Aöv yag eineg zu xal alle ray dv Avdgnsnos- av 
iv av3pwWnoıs ändyrwoy deiwörarov, Dem.53,2; 
u. beim compar., oödivy tar dv aydgainoss drıcc)- 
zeg0» slvas, Xen. Cyr.2,2,17. So wirb dem su- 
perlat. drsewWnwr zur Verftärfung Binzugefept, 
pIovegös Axor’ dydeunov, am allerwenigften 
(unter den Menfchen), Plat, Prot. 361, b. ägıora y' 
aydguinor, Theaet. 148,b. dxgıßkarara Inlora- 
cas aysgcsnu», am allergenaneften, Hipp. mai. 285, 
c. Auch t dvSgoinwr, 3. B. Ta 2 dvd. nodyuara, 
unglaublich viel, Theaet. 170, e; ai it dvdgoino» 
nanyat, die menfhenmöglichkten Brüge, Aecsch. 1, 
59; wieLys. 43, 73, yoapas ras #5 avdgainuv 
&yodgpsro- beſ. bei Sp. Cor. Heliod. 2, p. 34. Mau 
ut. oĩ narkgss, daa äydgwnos, odx auassis laov- 
zas, fo weit es für Menfhen möglich ift, Plat. Rep. V, 
467, c. Uebh. if &»Sgemos, aud mit dem Arrifel, 
die allgemeine Bezeichnung für Menfc, im Deuts 
fen oft durd man auszudrüden. — Zuweilen tritt 
noch ein anderes Subftanttvum mit urjprünglid ads 
jektivifdem Begriff dazu, dvseamog ödtens, Wans 
dersmann, I1. 16,263. Od. 13,123. auch bei Völfers 
namen, h. Ap.42. Bei den Attifern hat es in Vrbog 
mit Berfonalbenennungen, die einen Stand, ein Ges 
ſchaͤft, ein Volk bezeihnen, meiſt einen verächtlichen 
Nebenbegriff, oder in Hinficht auf menſchliche Gebrech⸗ 
Tichfett etwas Bemitleivendes, vgl. Beifp. bei Menfe 
zu Luc. Gall. 18 (wie @yrje einen ehrenden); avsom- 
ng Öpeveng, Plat. Phaed.87,b; Öroypauuazeis, 
Lys. 30,28; ins9uwor nagaoxevastat, Plat.Gorg. 
518,c; xodaf, Dio Chrys. Abweichend zolitas, 
Xen. Cyr. 8,7,14; unb"EdAn», Aesch. 3, 154. &o 
fteht auf &rsownzos allein, veraͤchtlich, bef. von Skla⸗ 
ven,Her. 9,39; Plat. Prot. 314,0; Dem. 48,37; u. 
mit leichtem Vorwurf, d Er$gmne, Menſch! Plat. 
Prot.330,d. Gorg.452,b. Borzugeweife bezeichnet 
es ven Mann, wie Acsch.3, 157, gsaßvras drdgal- 
nous neben nesaßuzıdas yuvaixag- basfem 7 dr- 
$9ewros hat querft Her. 4, 60 und bann bie Rebner, 


gewöhnl. von Sflavinnen, unb im veraͤchtlichen Sinne, 
Antiph. 1,17; 18.6,21; Dem. 19,197. — Bgl. 
übrigeus are. 


dvdpwno-apayta, Menſchen ſchlachten, opfern, 
Eur. Hec. 248, v,1. -xrorio. 
— — moc, 9, Menſchlichleit, Menfchheit, 
lem. 
Ardgun-ovpyla, Hi, das Menſchenſchaſſen, RS. 
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—e — —— 
geono-payso, en, Menſchen 5 
fen, Her. A, 1067 Pol. 9,24. 

drIgwno-payla, ii, das Menfchen, Menfchen- 

fleifäfreffen, Arist. Pol. 8, 3,4; Plut. Lucull. 41. 

x — Menſchen nn H.A. 
1; aber dvdgwndgi von n en 

Antiphan. Ath. vi, 313 br ur 
dySgamo-garıs,äs, ale Menfch erfgeinend, Mens 

fen ähnlich, K. 8. 

&rdgsno-pIöpos, Menſchen verberbend,, Sp., 

Hesych. auch -pSogeds. 
drIgamo-Porjs, ds, von menschlicher Natur, mens 

ſchenaͤhnlich, Her. 1, 181. 
drdgmn-asdng, es, menfchenartig, menſchlich. 

& voxw, Her. 7,18, u.p. = ava-Iodoxw. 
ard-vBolles, dagegen, gegenjeitig mißhandeln, bes 
leibigen, Plut. Pericl. 26, oft; Luc. D. Mar. 3.— Pass., 

Eur. Phoen. 620. 7 
drd-viazıbo, dagegen, wiberbellen, Ael. N. A. 

8,19. 
äydsiisoy, rd, dimin. von &ndos, Blümchen, M. 

Anton. 4,20; aud = folgbm. 
dydwliss, dos, ij, eine Pflanzenart, Diose. 
drhun-dyo, sc. ds dixmp, bageaen anflagen, 

Thuc. 3,70. Bei Apoll. pron. 276, b ein Wort dem 

andern entgegenfellen. 
ürd-n-ayayı,,WR6 Dagegenanfäbren, Gramm. 
drd-un-axodw, gegenfel ig entfprechen, Theolog. 

arithm. 1; Nicom. arithm. 1, 17. 
ard-vn-ardayi,; , gegenfeitige Vertauſchung, 

zresser, Gramm. 

— dagegen austauſchen, verwech⸗ 
—— entgegnen, Longin. 
ürs-vnarela, a. das Broconfulat, Dio C. u. a. Sp. 

— Proconſul fein, Plut. Demetr. et 
ie. 3. 
drS-unarsads, proconfularifch. 
drd-Unarog, 6, onful, Pol. 21,8; Dion. Hal. 

—*— tovolc, agyıf, 9,16. 11, 62, Proconſular⸗ 


gemalt. 
äyd-un-s6xo, gegenfeitig nachgeben, Plut. frat. 
am. 17 u. öfter. 
ard-un-zıEx, 1), bas,gegenfeitige Nachgeben, fi 
Unterwerfen, Plut. Solon 4. 
drd-unsg-Pülle, dagesen übertreffen, Ioseph. 
drd-uneg-pooriw, dagegen übermüthig fein, Sp. 
&y9-un-nostiw, dagegen einen Dienft ermeifen, 
Fark, Arie. Nicom. 5, 5,7. — 
»9-vn-soyrbouas, bagegen verſptechen, ol. 
Ar. Egn. — 
drd-eno-Bdldee, dagegen Einwendungen machen, 
Acsch. 3, 209. 
dy3-vno-zad-tornus, an eines andern Stelle eins 
fegen, -sra926c, magistratus suffectus, Plut. 
«r9-wne-xiäntes, dagegen veriohlen thun, Eum. 
Ism. p. 226. 
dr9-vno-zplyeuaı, 1) Her.6,82,2, dagegen ant⸗ 
werien. — 2) dagegen vorgeben, erheudeln, doyijv, 
Luc. dom. 30. 
drd-un-durvode:, bagegen ſchwören, wenn ein 
Anderer gefhiworen, Dem.48,25. 58,43. Bol. önd- 
es Berdacht Hı 
ürd-un-entnie, dagegen en, pass., 
Dagegen in Verdachi fl —e 
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——— Gegenminen anlegen, Polyaen. 
‚17. 

&r&-uno-oto&po, dagegen umkehren, Poll. 3,107. 

dyI-vno-tTudenes, gegen eine zweite Schägung 
eine dritte vornehmen, Poll. 8, 150, r vnorude. 

drd-uno-tlInu, —S Sp. 

&vd-uno voydo, als Gegenbienft erwelfen, ydpsr 
ray(, Soph. frg. 313; aloyed, Eur. Hipp. 998; vgl. 
Her. 3,133. 

Gyd=vuno doynue, td, Gegendienſt, VLL. 

&rd-uno veynars, i, Begengefälligkeit, VLL. 

ayd=uno-plow (j. YEow), dagegen vorbringen, 
einwenben, Sp., wie Apoll. pron. 289, c. 

&v$-vno-pepd, ii, Erwiderung auf einen @inwand, 
Bei Rhetoren, bef. auf einen, den der Gegner machen 

nnte. 

dyd-vno-yolonais, 9, gegenſeitiges Zuruckwei⸗ 
chen, Plat. plac. phil. 4, 22. 

ayd-vp-alpsox, ij, gegenfeitige Wegnahme, Sp. 
— dagegen wegnehmen, Dio Cass. 

dydvp-torauas, aor. avdwnoerjvas yoonyds, 
bagegen ale Choreg auftreten, |. öploenu., Dem. 


ays-odns, ec, biumenteich, blumig, Theophr. 

drd-woalfouas, im Schönthun wettelfern, Sp. 

d 0-0xonde, auf ber entgegengefepten Seite 
des Horoſtops fein, Procl. 

ävta, 1), (Plat, Crat. 419, c wundetlich z0 Zu- 
nodlkor Toü Iävas, od. E.M. von kionas), alles was 
unangenehm tft, Plage, Od. 15, 394. 20,52. Schm: 
Kummer, növog zul dvin, 7,192; dfsias, Pind. N. 
1,53; Soph. Ai. 973. Phil. 1145; renyeia, Ep. ad. 
418 (X11, 160) n. fonft bei Dichtern; auch in Brofa, 
*osoc, nevic, Plat Prot.353,e. Gorg. 477,d. Von 
Berfonen, dastds &yfn, Od. 17,446, von dem Betts 
ler. u. ähnlich Heißt Scylla ämonxros dvln, unabs 
wenbbares Unheil, 12, 223. [Bei Hom. u. Soph. if s 
immer lang, bei sp. D. wird es and; nach Bebärfniß 
des Berfes kurz, 3. B. Theogn. 76.] 

“rıclo, nur praes. u.impf., 1) betrüben, quälen, 
0d. 19,323. in Mißmmth verfegen, Il. 23,721, fonf. 
— 2) mißmäthig, beträbt fein, Od. 4, 598. vgl. 460. 
Yvus drsabov, trauernd im Herzen, Od. 22,87. aber 
xtsdtsoeiy: dy., um feine Befigthümer in Angfl unb 
Sorge fein, 11. 18, 300; auch sp. D.; Opp. C. 4, 
BR aanyj, Hal. 3,150. [sanceps, nad) Verobedürf⸗ 
nig.] 

&y-Tdouas, dep. med., wieber heilen, wieder gut 
machen, toöue dysedyras, Her. 7, 237. 

äyızpös, ep. u. fon. dvıngds (dvta), läftig, bes 
ſchwerlich, nroyes, öfter in Od. &vınodesepos, com- 
par., empfinbliher, Od. 2, 4190; Cds, Pind. Ol. 
12,11; adv., Soph. Ant. 316. Ju Profa der Ggſt 
von Nds, Plat. Prot. 355, ©, unangenehm, wo ber 
Begriff erörtert wird; — 3.42; Lac. Cont. 
18; compar. &ysapdısgov,Lys.2,73; ünsagdra- 
zoy, Plat. Gorg. 477, d. — Paſſ. betrübt, neben oxv- 
9gamös, Xen. Cyr. I, A, 14. dvıngos Liv, Mem. 1, 
6,4. fs iR bei Hom. u. Soph. Lang, bei Eur. u. Ar. 
(Pl. 561, &vsapös rois dy9pois) kurz, bei Späteren 
anceps.) 5 

Ay-türos, unheilbar, Eixos, reauue, Plat. Tone 
877,8. 878,c. von Menſchen, Gorg. 526, b u. font. 
ayıdras iyasv, Phaod. 113,0; Dion. Hal. 7,48. 

äy-sdrgevsog, daſſelbe. 
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5, In der Arzneikunde nicht unter- 
tichtet, Vitrav. 1,1. 


äy-ıaroo-Aoysxdg, f. 2., Vitruv. 4,1, für das vor. 

@y-largog, ö, ber Nichtarzt, der den Namen eines 
Arztes nicht verdient, Hippocr. 

viayog, f. 2., bei Hom. 11. 13, 44, ftatt eölayos, 
u. danad) Qu. Sm. 13, 70. 
- dv-sdyo, aufſchrelen, &rfayo», Ap. Rh. 2,270. 
3,253: laut rüähmen, Ant. Sid. 45 (Plan. 296). 
ayıdo (&vla), Franken, betäftigen, befchwerlich fals 
len, Od. 19,66. zsvd, 2,145; Soph. Ai.259. aud 
mit doppeltem acc.,r/raur’ avıkc us; Aut. 546: 08 
zas golvas, 319; auch in Profa, Plat. Gorg. 485, b; 
im Ggſh von apsistv, Xen. Cyr.1,4,25; von ed- 
@oalvo, Ar. Pax 748. — Pass. (vicInoav, Xen. 
Hell.6,4,20. mit fat. med. dysdoeras, An.4,8,26), 
Unmuth empfinden, beläftigt werben (Ggſh evgoai- 
veodas, Xen. Mem. 1, 1,8), zapsdvzı dysöras, er 
wird durch Jemandes Anmwefenheit beläfigt, Od. 15, 
335. ävındals äpuuayda, 1,133; Todr' dyuöues, 
Soph. Phil. 894 ; Iva napausvortes Gvıolaro, Her. 
5,130; Int vs, Xen. Mem. 3,9,8. Schmerz em: 
pfinden, An. 4, 8,26; epf zıvog, Ar. Lys.593. [s 
ift bei Ar. u. Sp.anceps.] 

ürıyods, = dviapös, sp. D., 3. B. Iul. Aeg. 64 
@vıı, 561); Ope- 

&y-ldsog,== avsldsoc, was auch v. 1., neben duog- 
os, vom Stil, Phot. 56, b, 20, 

av-Idrog, ohne Elgenihum, Sp. 

ar-Tdızk, ohne Schweiß, nopeisedas, Plat. Legg. 
Iv, 718, e. — drıdgstißf.2. 

üv-rÄle, auffchtoipen, daß ber Schweiß auf bie 
Oberfläde tritt, Plat. Tim. 74, c, vor Belt. avıdgov- 
ca» für dvıdlovoa», 

äy-1dg0g (Idods), ohne Schweiß, Hippoer. 

dr-dode, wieder ſchwitzen, in Schweiß gerathen, 
Hippoer. f. avıdlo. 

av-sögöres, 1) nicht feſtgeſtellt, raflos, dodzos, 
Eur. 1. T. 941; za} dvsotsog, Plut. fac. orb. lun. 11. 
Dah. unbeftändig, veränderlich yrasyen, Phil.— 2) fets 
nen Menſchen Stand haltend, menichenfeindlid, vgl. 
&idovzos, Dem. neben dusmros, 25, 52, Schol. are- 
Ellaatoc. 

dv-sdoio, aufftellen, * 

dy-Idows, arog, ohne Schweiß, Medic. . 

an tdowars, q. das in Schweiß Geraihen, Medic. 

a»-Tögmrs,ohne Schweiß, ohne Anfrengung,Il.15, 
228; dab. langfam, träg, Xen. Cyr. 2, 2, 30. 

äv-tdowros, nicht in Schweiß gefeht; ohne gyms 
naflifche Hebung, Xen. Cyr. 2,1,29. 

Gv-stonos (isgeior), dem fein Opfer gebracht 
wird, B. A. 405, 

@y=tegos, unheilig, Aesch. Ag. 213.746. dalumr, 
Suppl. 738 u. font; zuyn, Unglüd, B.A.13; »d- 
$oc xai dv. nais, Plat. Rep. V, 461, b, nicht durch 
heilige Gebräude geweiht, . 

dy-1060, einweihen, Arist. oc. 2, 2; 
&oeräs, Dion. Hal. 6, 95; Plut. Coriol. 3. 

ar-sawarg, H, die Einweihung, z. B. eines Tem⸗ 
pels, Dien, Hal. 5, 35. 

ay-ssaxe, impf. zu dyinpıs, Hes. Th. 157. 

dvafnys (f. Ing, imp. pr. dvdes, Plat.Crat. 620, e; 
ind. and dyısis, 11.5, 880; und @»ssı, Her. 3, 109), 
impf. sing. att., u. fonft dvteın, dvleg, aykıı,..® 
Plat. Conv. 220,0; Her. dise, 4,125; fat. dyrjow, 
Hom. auch avsass, Od. 18,265. aor. L.drijxa, ion. 


nuloe» 
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ayinza, Hom. (dvsoasıs und ävkoavzıs aehört zu 
ävtlo). aor. 11. dysca», Il. 21, 637; ſonſt @veiuer, 
Ar.Vesp.574; dveite, dyeica», inf. dveivan, aviv- 
Tag, &velnv, conj. Hom. drijp für dvjj, perf. areiza, 
dveiuaı), 4) hinaufs, emporfenden, sfchiden, Zuyv- 
00s0 drjras dvinasy "Nxeavös, Od. 4,568. vgl. 12, 
105; Aesch. ’Aidwveds dveins dagelor, Pers. 641. 
vgl. Ch. 482. u. pass., 6flou’ avsiras, Spt.395; Ar. 
Ran. 1458; dx tis yns xdtwdev dulstas ö nAoutog, 
Plat. Crat. 4U3,a. Bon der Erbe, hervorwachſen lafs 
jen,H.h. Cer. 332; vgl. Hes. Th. 157.495; Xen. 
{] vyarı don avinas, Cyr.5,2,15. under, 
er ü digen, Oyn. 6, 25; dahin gehört Eur. 
nveöu ix nvevudvwv üvels, 01.277. yuanua dus- 
TAnzto», Phoen. 1447. xoren», eine Duelle auffprus 
deln laffen, Eur. Bacch. 705; gAdya, Flamme auf: 
lodern laſſen, Thuc. 2, 77. — Bol. noch xößov dvei- 
vas ſtatt drug iypas, B. A. 396 ; — binauflaffen auf 
eine Anhöhe, Äen. Hell. 2, 4,11. — 2) zurüdichiden, 
avsası, Od. 18,265. — 3) am gebräuchlicften: los⸗ 
laffen, verlaffen, ürvog &viixev Zus, 11.2, 74 n. öfter 
(wie Plat. Prot.310,d); öra» u’ avi vos uavlac, 
Eur. Or. 227 ; ös uv olvos &yijxe, als ihn der Wein 
frei ließ, der Raufch vorüber war, Her. 1,213, nulag 
aveoe», fie machten bie Thüren [os von bem Riemen, 
mit dem fie angebunden, öffneten fie, 11.21, 537; vgl. 
xAjdes avjxa» $ugeroa, Eur. Bacch. 448. ajuar- 
ou, das Siegel löfen, 1.A. 5; aud mit dem gen., 
deauov arts, er ließ fie aus den Banden fret, Od. 3, 
359 (vgl. deauoug Avsivas, Feſſeln löfen, Plut. Al. 
73). us Svuoy oöx ävles Sdunn, ber Schmerz ließ 
mein Gemüth nicht los, 1.15, 24; @vels Tanov, dem 
Bferb die Zügel ſchleßen laffend, es frei lafjend, Soph. 
EI. 711; vgl. Eur. Herc. Fur. 126; und Xen. zoög 
inntas ixklevaev Hlauvey avkvrac, im geſtreckten 
Galopp, Hell. 2, 4,22; rö dijuꝙp ras Nvias av., 
dem Bolfe die Zügel ſchießen Laffen, Plut. Pericl. 11; 
xdon» dves, vers we, Soph. Ant. 1088, EI. 222; 
oöx «divixev dx tor ovuywr, Luc. Tox. 14; ın» 
deyiv , die Herrfchaft aufgeben, Thuc. 1,76, Schol. 
@noAdeıw- Xen. An. 7,6, 30, wo dyeivas richtige 
2esart, freigeben. Hell.2, 3, 51; gerichtlich freifpres 
en, Lys. 13,93; u. pass., dveSivza xai Üsevdegw- 
$ivre, Plat. Rep. 1IX,575,a; vgl. Xen. Hell. 2,3, 
51; 2£ “Adov avaivaı ngdıw ı7v vuxijv, Plat. 
Conv. 179, c. oöx ävıtvaı ngiv, Theset. 169, b und 
öfter. Dah. auf Jemand loslaffen, auf ihn auhetzen, 
anreizen, vol zouzo» dyixe Hed,1.5,405. add’ &r- 
Yads Ivuos avixer, 1.6,256 u. oft. zor d’ drs 
nühlov dvixev auvriusvas dayaoicıy, Il 14,362. 
Iuuds uıv dvijaes veıxeleıv Baaıkjas, Il. 2,276. 
Moüca &oıdo» dvüxer deldeıw, Od. 8, 73. toisır 
asvunde’ arixer, trieb zu ihrem Beiftand den 
Thr. an, 11. 47, 705. — Med., x0Anov arısudvn, den 
Yufen loslaſſend, von dem Ihn zufammenhaltenden 
Gewande, ihn entblößend, 11.22, 80. alyag arısus- 
vor, Biegen abhäutend, Od. 2,30U; Auyanas, Eur 
EI. 821.— Pass., bef. zügellos, ausgelafjen fein, eigtl. 
vom Nachlaſſen der Zügel, bef. im perf. dvssusvn, 
frei, Soph. El.506; önov ävsivras, Plat. Legg. I, 
637,b. ndoval dyeıusvar, May dvesusvos, Rep. 
1X, 573,a. v111,549,d; dsasra awesusen, Thuc. 
4,6; dysıubvog ds 76 x4odos, Eur. Heracl.3; eic 


. ddızlar, Toupais, Plut.—rö dresusvor, die Schlaffe 


heit, Nachlaͤſſigkeit. Hiermit hängt zufammen-— 4) die 
Bdotg nadlafien, im Gofk von dnseive, auſpauuen, 
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von Saiten, Plat. Lys. 209, b. u. übte., Phaed. 98, d 
n. fon; vgl. Arist. rhet. 1,4; Ggftz von dvreive, 
Xen. Mem. 3, 10, 7. zn» &ozxnaıy, bie Hebung vers 
nadläfigen, Cyr.7,5,70. aöua Ent dgdıoveylar, 
7,5,75, den Körper der Zrägeit überlaffen; daher 
qulaflen, erlauben, dyıdyas adroug, d,T4 Bodiortas 
nosiy, Plat. Lach. 179, a; mie Het. 4, 180, noiv 
drivaı aördg udyeadas. u. 2,36, dyelos Tas TEL 
zus autecdar. vgl. 4,175; u. dyalvas uva Ingav, 
ihn jagen faflen, die Erlaubniß dazu geben, Xen. Cyr. 
3,6,3. eöx duiscar ds ro nedlov aurods, fie ließen 
fie nicht In die bene fommen, Hell. 7,2,12, wie dne- 
zelonea», u ayıkvas aörods, fie nicht zuzulaffen, 
d.L fie abzuhalten, 2,4,11 ; dysvresenv dnıtgonmv, 
verzihtenb auf, Thac. 5,31. So pafl., dry Tednp 
ui Aradjastas rd medyuare, Thuc. 8, 63, wie bie 
Staatsangelegenheiten nicht vernadläfftgt werben 
mochten. Dah. pass., ber Botiheit überlaffen, geweiht 
werben, von Thieren, Her.2,65; T&uerog une 
vor, Plat. .V1,761,c. ävısyras doyör slvas 
zuolo» 5 Je, Plut. Poplic. 8; dysiras see 
ksoos elvaı, der Ort if einem Bott zum Heil gehum 
überlaffen, vgl. dvriras orvyeog daluors,Soph. Ai. 
1193; dreivtar Ic youds, zu Beiven freigelaſſen u. 
beftimmt, Strab. auch dundoso» avsitas, als Hafen 


"Avlorenpı 199 
Med., bafielbe, Ersuäras zo dr, Luc. Alex. 14, bei. 


in fat. u. aor. üblich. 

dy-tunass, ij, das Hinaufziehen, S. 

i — &yıagds, xaxc, Aesch. Pers. 252. 1012. 
018. 

N — ohne Milchbart, noch ein Kind, Christod. 
ephr. 

—* mit · Noſſen hinauffahren, 7Asos, Eur. 
lon 41. 

&n-srrog, 1) unberitten, ohne Pferd, Bert Innd- 
ns, Soph. 0. C.903; Her. 1,215; vgl. Ar. Nubb. 
4126. — 2) yon Gegenden, für Reiterei untauglic, 
Her. 2, 108; entgegengefegt änndosuos, Aen. 
Tact. 8. 

ay-Intauaı, Sp., = dya-nirouas, 

&-vyınrd-nevs, odos, mit ungewafchenen Füßen, 
Zei3ot, 11.16, 235, ſcheint Ihre harte Lebensweire zu 
bezeichnen; vgl. Philostr. Imagg. 33 ; vom Barafiten, 
Eubul. Ath. 111, 113, e. 

&-yarros, ungewaſchen, Il. 6, 266; Hes. 0. 723; 
nit abzuwafchen, nicht zu vertilgen, alya, Acsch.Ag. 
1438. 


dvıg, bootiſch für äver, fo fpricht der Megarer Ar. 
Ach. 799. Auch Lycophr. 350; Nic. Al. 419; Ioser, 
dy-s0cLo, gleihmacen, ausgleichen, Arist. Nicom. 


ofen Reben, Id. Daran fehließt fi — 5) die intranf. 7,10. 


Borg, ſchlaff werben, nachlaſſen, IN. 5,880, bei Her. 
u. Att. häufiger, od ya dvfeı nveuuera, Her.2,113. 
1,152. »gl.1,98; Zus avi zo nina, Soph. Phil. 
753; Eur. Bacch. 651; xal oo un dvds, Plat. Crat. 
120,0; al änsduulas kvalxacıy, Ariat. rhet. II.; 
teils mit dem partic., day oöx aufs, Her. &, 28. 
zlintas odx Arıkvas xepallovzag, 2,121,2; oux 
ürluev irgoug Bällerres, Eur. 1.T. 318; iv 


duassrnta tuucyzeg ur dvsste, Plat. Legg. v,744, Em 


a; eöx dyıäcs ngogtarrovrsc, Dem. 17,17; theils 
mit dem gen., g09vulas, Eur. Hipp- 285; Bons, 
$eyis, Ar. Pax 318. Ban. 994; vgl. Eur. Med. 455, 
ei d’ oöx Avins umolag, Adyova’ dsl. [vs an fich 
kurz bei att. Dichtern lang, In den Formen Avis und 
ärsiusves andy bei Hom.] 

dyıngds, ton. u. ep. = dvsapös. 

ärlza, dor. = Ürixa. 

äy-ixavog, 4) für den nichts Hinreicht, angenägfam, 
Art. Ep. 4,4, 106, neben änänoros. — 2) unzu 
tab, unfähig, Heliod. 

d-vizei (vocı)), ohne Sieg. 

dy-ızitevrog, nicht iehend, Eur. I. A. 1003. 

«-vberreog, unbeflegt, unbeflegbar, Hes. Th. 489; 

ga, Pind. P.A, 91; öfter Tragg. u. in Proſa. 

ar-ızuale (Ayızuos), abtrodnen. Diosc. 

@v-ızuce (?), dvızudusva, bei Plat. Tim. 52, 6, 
vl, füraradszu; 


va, vgl. dnızude. 


är-ızuos (Iixuag), ohne Feuchtigkeit, troden,Arist, 
6. neben 5° vgl. Artemid, 


probl. 12, 3; PI 
1,19 


—8 unverſoͤhnt, unbarmherzig, Plut. Su- 
A. unbarmbergig, N. T. 
——*— gr ur 4 bien ae = 272 rich 
iso, ftand font Bian. ⸗ 
———— — 
ir Inasvog, ungepeitfcht, Nonn. 
fe (mit Riemen) hinauf, in die Höhe ziehen, 
VLL drüzey, bef. aus einem Brunnen; and dri- 
mar dljieos sec digesı, Kon. An, 1, 2,8. — 


reis fonft, modsrese, flieht der 


‚10. 
&y-sa-dgs9uos, von ungleicher Zahl, Xen. ep. 3. 
&y-swaauds, 6, Ausgleihung, Eustalh, 

dytocıev, 6, Dekon von Anis, Medic. 
— 6, mit Anis angemacht, ſem. drseitis, 
06. 
&v-106-dgouos, von ungleiche Laufe, Philo. 
Li eh von ungleicher Geftalt, Porphyr. 
.av-sao-xgardo, ungleihe Kräfte haben, Sext. 


p. 
dyssad-ueroos, von ungleihem Maaße, zord, 
Aretaeus. 
@y-100-urjns, ac, von ungleicher Länge, Gal. 
d&yIcoy, z0, Anis, Theophr. u. Sp., mit &vn3o» u. 
dynoov verwandt, vgl. Schel. Theocr. 7, 63. 
@y-s00-nays, &s, von ungleiher Dide, Gal. 
@y-sod-nisupos, von ungleihen Seiten, Tim. 
Loer. 98, a. 
äv-ı005 (fem. &vtan ?), ungleid, oft bei Plat. und 
jemofratie gegenüber, 
Aesch. 4, 5, wo nicht jeber Bürger gleichberechtigt it; 
auch unbillig, Xen. Cyr.2,2,47; untedt, yeipas, 
Antiphil. 18 (1X, 263). So adr., &rtaus xal nAso- 
vaxtıxdg Iyeıv nods Tv, Dem. 24, 168. 
dy-ssdrns,neog, N, Ungleichheit, Plut. u. Folgbe. 
ay-s00-tTule,n, ungleicger Werth, Schol. 11.24,58. 
&v-s06-TZuos, von ungleihem Werthe, Sp. 
Gy-100-T01yE, vom Schiffe, fi auf die eine Seite 
neigen, Simplic. in Epiet. ench. 38. 
v-soden, ausgleichen, Plat. Polit- 289, e. — Med. 
u. pass., dyiawdels nArj$ss, Her. 7, 103. 
Acornus (j.Tommu), I. Tranf., praes., ir 
fut,, aor.I., maden, daß Einer auffteht, aufftehen 
eißen, vom Sipe, Od. 7,4163.170; Soph. 0. C. 277. 
Idoas, Ai. 775; dx rag xacync, Plat. Pros. 317, e. 
im Gpfg von zarapdiim, alfo anfrichten, Charm. 
455, b; &x vis xa9sdeas, Pol. 13,7. Vom Schlafe, 
alfo erweden, Il. 24, 689, auch bei Attitern, obgleich 
Thom. Mag. u. Ammon. Zysigaıv vorziehen, im Ge⸗ 
jenfaß von xaraxesukeev, Xen. Cyr. 8,8, 20; auf 
Kot exivedten, 1.24, 551.756; , $ardvra,Acsch, 
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Ag.1334; sedvsora;, Xen. Cyn.1,6. Bei Hom. 
oft zur Thätigfeit anregen, anfenern, 1. 10, 176. 15, 
64. zınd, gegen Jemand, 7, 146. auch zur Gmpörang 
aufwiegelu, 1,191. Auch bei Att., vous Bpgxas, fie 
um Kriege aufbieten, Thuc. 2,96; 2x rs Ivtdous, 
kn Cyr. 5, 4,4; erelo», Aesch. Suppl. 319; dab. 
oıgardnedor, aufbrechen, Pol. 29, 11; vgl. Plat. 
Cam. 29. Fab. M.6. auch medsuor Intruva, Coriol. 
21; dxxänotar, bie Berfammlung aufheben, entlaffen, 
Xen. Hell. 2, 4, 42. — Ein Bolf aus einem Laube in's 
andere verpflanzen, eigtl. machen, daß es ſich erhebt 
and feine Bohnkge verläßt, Od. 6,7; dijuovc, Her. 
9,73. 0915,71. Gew. nödsy,eine Stadt Kur Weg⸗ 
führung ber Einwohner in die Gefangenfchaft veröden 
(f. dvdararos), "Bostgsias dx Tüc yaupas, Plut. 
Peric. 23; aud Thiere aufjagen, auffcdeuden, Jay), 
Xen. Cyn. 6,23. u. fo auch es/das, An. 1,5, 3, wo 
nichts zu ändern; — aufrichten (Hom. nur von lebens 
den Wefen), yigovra yaspös avteın, 11.24,515. Od. 
14,319; vgl. 05 9s08 drdgmmor dg96y ärtem- 
sar, Xen. Mem. 1, 5,11; auch übertr., bie Niederge⸗ 
ſchlagenen aufrichten. Daher dnsszdvas zwi yov- 
seör, eine goldene Bildfänle Jemandes errichten, Plut. 
Brat. 1. de superst. 10. — Bon Sachen, axnrds, 
Eur. Ion 1119; redaase, Plat. Tim.25,c; Eur. 
Phoen. 572; Plot. Alc.29; ras unyarads, Xen. Cyr. 
7,2,2. zöoyovs,7,5,12; s4yn, Dem. Lept. 64; 
u. med., nöd, Her. 1,165. uderupa drastıioc- 
osas, als Zeugen auftreten laſſen. Bgl. noch drıozc- 
vaı ini ro Bäua, Plut. Camill. 32. sıva Zni tiv xar- 
myoelav zıvos, em. bewegen, als Anfläger gegen 
Ginen aufzutreten, Marcell. 27. — II. Sntranfltiv, 
race. u. füt. med.,u, perf.u. aor. II. act., auffiehen, 
erheben, fih aufmaden, vom Sige, I. 1,305. 2& 
Idons. CE eövns, 11.19,77. Od. 15,58; &x Jocrwr, 
Eur. Med. 1163; bef. zum Rampfe, zuwt, gegen Je 
mand, 11.23, 635. 0d.18,334. Bei Att. gem. entwe⸗ 
ber a) um fortzugehen, nicht bloß avsorn os änswv, 
fonbern aud driorauas dnö Alytyns, Thuc. 1,105; 
avytoın sis nv adArv, er Rand auf und ging in den 
‚Hof, Plat. Prot. 311, e. vgl. Phaed. 116, u. Thuc. 
1,87 ; 2x roẽ avumeostev, Plat. Theag. 129,8; aud 
paffiv., weggebracht werden, bef. mit jelnblicher Bes 
walt, zaxoseyos dyiorneay d7’ auron, Thuc. 1,8. 
12. vgl.6,2; u. nddıs drsaınzer doof, fie wurde 
verwũſtet. Eur. Hec. 498; und zapa drsorizuig, 
Her. 5,29; ob. — b)um zu reben, fehr häufig ſchon 
bei Hom.; auch: vom Schlafe aufftehen, Plat. Axioch. 
367,c; und oft bei Xen.; von einer Kranfheit aufftes 
hen, genefen, 1. 15,284; Thuc. 2,49; dx is vocov, 
Plat. Lach. 195,c; Xen. An.4,5,8; von Tobten, 
auferftehen, 11.214,56; Her.3,62.66. Aehnlich 2x 
ogpaluarog, fi von einer Niederlage erholen, Plut. 
Sert. 23; — zwon dvsoenzvia, ein Land, das aufges, 
Randen, in Aufruhr if, Her. 5,29. — Seltener von 
leblofen Dingen, ndeyoc drisrh, erhob fih, Eur. 
Phoen. 831; $ogußov dvasrarrog, ale fid Lärm 
erhob, App. B. C. 1, 56. Bou einem Fluſſe, entfprins 
gen, Plut. Pomp. 34. 
av-ı0top6w, aus- befragen, zsvd, Aesch. Prom. 
965; Soph. 0.C. 995; u. öfter rav& nepl zevog, 


Eur. Hipp. 92. B 
@r-sotopnole, %, Unkunde in der Geſchichte, Cic. 
Au. 6,1, 18. 


dy-sordonros, A) nicht erwähnt in der Geſchichte, 
unbefanut, Plut., los. — 2) der Geſchichte unkunbig, 
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alfo etwas nit wiſſend, Plat. dvısrogijeuns Eyaın rı- 
vos, Demetr. 1; and ber etwas nicht erforjcht Hat, 
zuol vıvog, Pol. 12,3. 
wlayalos, E.M.drozos,&yıjusizro;,adrjäuatos. 

ay-ıoyave, hoch halten, . Arg. 445. 
. dn-tagıns (dexter), ohne Heifige Hüften, Arist. 

„A. 2,1. 

ay-loxgöges, nicht flarf, Fraftlos, Sırab.; D. Hal. 

üy-soyus, vos, ohne Stärke, LXX. 

äy-isyu, = ävtyo, w. m. ſ., 1) in die Höhe hal: 
ten, erheben, yeipag Heoics,1l.8, 346; fo noch Pol. 
15,29. — 2) intranf., hervorgehen, Bef. von ber Son: 
ne, aufgeben, Her. 7,53 u. öfter bei den Att., vom 
Monde, Plat. Conv. sept. sap. 18. vom Fluſſe, ents 
ſpringen. Pomp.33; Aesch. auch ovgavounzns dau- 
rag avlayes, Ag.93, ein Fenerzeichen gehtauf. — 
Med., fi} erheben, Ap. Rh. 2, 729. 

aylsuva (?) tovso xalonusr, = Interıos, Ath. 
x,A87,a. . 

avy-lcoar, ij, Ausgleihung, Thac. 8, 87; Plat. 
Legg. v,780, e. 

ay-IöLo, aufſchreien, Qu. Sm. 11, 177. 

äy-sy$oc, vos, ſiſcharm, Strab. 

ay-yveurig, 6, Auffpürer (?). 

&y-Lyvevros, nicht aufgefpärt, Luc. Amor. 35. 

dy-ıyv6do, aufipären, vom Jagdhunde, Il. 22,192; 
übtr., Plat, Unes. 69; vgl. Agath. 3 (v, 302). 

äv-ıyylaoros, =üvigr@dtos,YıL. 

" arlıyalog, — dßlaßrjs, Cram. An. 1,205. 
arı-edng, es, Fräntend, läftig, 1. d., Theophr. 
ay-Luros, nicht vertoftet, odnooc, Mirab. AB. 
ay-veicaı, Hom, für dvareitas. 
ay-v&gekog, bei Sp. Ep. = dvigsäos. 
dyvnoov, To, u. dyuntrov, ſ. dyno ox. 

— es mit dem Hannibal halten, Plut. Mar- 
. 10. 
ar-Enpaivo, für dvaf., Il. 21, 347. 
@v-ddevros, unwegfam, zsöue, vom Meere,Hedyl. 
bei Strab. 44, 5,3. 
äv-odia, 4, unvegfame Gegend, Pol.5,13 u. öfter; 
bef. im plar., &vodsg u. dyodiass gesysıy, ropsde- 
das, auf fhlechten Wegen, Pol.4,58; Plut. Mar. 
42; — 115: 96. oe, Hi 
dy-oduos (dur), gerudlos, Hippocr. 
Euddorrer (dass), zahnlos. Pherecr. B. A. 406. 
&y-odos, unwegfam, dfodos, Eur. 1. T. 888; Xen. 
An. &, 8,40. 
dv-odag,ıj, der Aufgang. Weg nach oben, Plat.Rep. 
v11,517,b; der Weg zur Burg hinauf, Her. 8, 53; 
Herod. 7, 10,9. Bei. Weg, Zug iu’s Innere bes Lan⸗ 
— Her. 5, 50; Xen. An. 2, 1, 1. Auch Rüdzug, 
uid. 
dy-6dovs, oxroc, zahnlos, Aıh. v11, 319, d aus 
Arist. part. an. 3,14. 
ay-odugouas, auffcgreien, in Klagen ausbrechen, 
Xen. Cyr.5,1,6; Plat. 
äy-sdupros, unbeweint, p. bei M. Anton. 7, 51. 
&y-obos, ohne Zweige, Theophr. 
a-vonua, 10, bummer Streich, Ggſtz von söranue, 
Stob. ecl. 2,7. 
gran, ov, unverfländig, ohne Nachdeuken, Od. 
2,278. 17,273. Auc Sp. 
&-vonola, (uvontoc), @edankenlofigkeit, Unver⸗ 
Raw, Sp. S. avomta. 
G-ronzaive, unverfländig fein, Plat. Phil. 12, d. 
Ep. x, 359, c; Henioch. com. Stoh. Bor. 43, 27. 
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d-vonzto, bafielbe, Sp.; dvonreves, Schol. Ar. 
os Op i 

a-vonzla, ij, nach den Atticiften att. für dvonose, 
aus Ar. angeführt, findet fid aber nicht mehr in unfes 
ten Ausgaben, j. 2ob. Phryn. 506, 

a-vontog, 1) ungebacht, unverhofft, wunderbar, H. 
h.Merc.80; unbegreiflih, dem vontde eutggft, Plat. 
Phaed. 80, b. — 2) .aft., nicht denfenb, Plat, Parm. 
132,0; nicht eimfeheud, unverfändig, Soph. Ai. 162; 
oft in Brofa, meiſt von Dienfchen, def. Kindern, vgl. 
Plat. Gorg. 464, d, Zv dvdgasıy ourws dvorros 
eng ol naides’ auch unbefonnen, bem rEovonzı- 
zös eutggigt, Xen. Mem. 1,3,9; au dofas, Plat. 
Phil. 12,d. rodype, Gorg. 512,d. YyxAnua, Xen. 
Oec. 11,3; übb.—= dAoye, Arist. Nic. Eth. 10, 2,4. 
Auch im Ggſh von ewygw», ber feine Lüfte nicht bes 
herrſcht, fo za drönta, = dpeodsas, Ar. Nubb. 
416. — Superl. dvonrdraros zal dgpovsorarog, 
Plat. Conv. 181, b. — Adv. &vorjtoss, unverfländig, 
äronrerege» dıatedsicnpdg tıva,Lys. 3, A. 

drodsvrog, unverfälfct, Acht, Sp. 

“-vora, ii, — Unverſtand, Thor⸗ 
keit, Aesch. Prom. 1081; Soph. Adyov, Ant. 599 u. 
öfter (dyofn, Her. 6, 69; altatt. &vof«, Soph.). Oft 
in Brofa, entgegengeſebt voög, Plat. Phacdr. 270,3; 
äroay ögäıoxdyw, Dem. 1, 26. 

ar-oyua, zd, Definung, Thür, LXX. u. a. Sp. 

är-osyuös, ö,bafl., Sp. x 
dr-olyyuus u. dyolyes, Hom. dyaolyo, fat. dv- 
oRo, impf. dvigyor, aor. ävkyka, Plat. Prot. 310, 
b; im. dröfa, Her. 1, 68; inf. @voitas, Aesch. Ag. 
3%; Ayoısa nur Sp ; perl. 1. dvigya, Dem.42,30; 
ürıpyulyn Yöga, Plat. Conv. 178, d; dvaxtas 
adyta, Theocr. 14, 47; wor. pass. avsgyänv, 
ürıySeiny, Plat. Phaed. 59, b; Avosym», nut Sp., 
wie avosyjsouaı, N.T. Matth. 7,7. aud nvegysn- 
say, 3,16; öffnen, was verfchloffen iſt, zAnide ave- 
olyeoxoy, 1. 24, 455. arfpyı naua, 16,221; nu- 
dac, Aesch. Ag. 590; Her. 3, 117; Dem. 59, 99; 
hab. Sixag naluıac. Her. 3,37. @0g0v, 1,68; xı- 
Burev,Lys.12,10; 96», ein Kaß anbohren, wie 
olvor, Theocr. 14,15; onusie, Dem. 42, 30, das 
‚Siegel löfen. wie Xen. Lac. 6,4; dıadnxn», ein Tes 
Rameut öffnen, Plut. Caes. 68; dab. abfolut, @vosye, 
mad) auf! Uebtr. von Seefahrern, die hohe See ges 
wilnnen, sc. ay, wg Avorys, Yvosts, Xen. Hell. 
1,1,2. 1,5,13; vgl. Pind. &vosywv vruolv xölsv- 
$e,P. 5,38. Im Sun von xaraxadunısıy, drol- 
yuv MaySüvovoay drvylar, Men. Stob. fl. 112,2. 
— Perf. 11. äv&gye,offen Reben, Att., obwohl Phryn, 
arlazıaı 5 Iuoa dem dvspys vorzieht, wohl weil 
ledtes auch impf. fein Tann. 

ar-odafre (j. oldasyw), auffcäwellen, tranf., Sp. 
— Pass. intranf. 

Grodelo, p. = üvosdio, Nic. Th. 855. 

arcordie, aufichwellen, aufblähen, Sadirens av- 

adeoruärng, Alciphr. 1,10. Gew. intranf., avosdj- 
ser zöue, Eur.Hipp. 1210; nveöpe, zunehmen, 
aumadfen, Plat. Tim. 84,0; uuds, Her. 7,39; ähnl. 
$suör äresdijcavto, Qu. Sm. 9, 355. 

Gueldnen, A, das Aufſchwellen, Arist. H. A. 


üradisxe, auffdwellen machen, Hippocr.; 
Theophr. — Pass., aufichioellen, intzanf. ; 
ar-eizess (dvoszeda 2), 1) nicht befreundet, ver- 
trust, üyoszalang Iysıy 7iQds 4, 5p.; fremd, Turdc, 
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D. Sic. 1,77.—2) unpafiend, Pol. 6, 10 (Suid. dngs- 
ds). Tovl, 5,96; Plut.; vgl. Cic. Au. 16, 11. 
yeosxssörns, nrog, 7), das Weſen bes avoszases, 
Fremdheit, Sp. 
ay-oszıc, ds (dosxc), unwahrideinlich, VLL. 
av-obxnros, unbewohnt; doc ſcheint Kofzrros bie 
vorzägligere Form. &. &ob. Phryn. p. 731. 
ar-oıxlko, 4) wieder aufbauen, zdAs», Pausan.; 
dy9geineus, Strab. 13, 3, 3, Menfchen wieber in ihre 
vorigen Wohnpläge zurädführen, beides im Ggſhz von 
dvastaroy nossiv. Daher pass., wieber bevölkert 
werben, Plut. Luc. 29. — 2) anderswohln verpflangen, 
adroug sic IIeooideu, Pausan. 1,25, 5.— Med., 
überfiedeln, sic "OAusdor droszisacdas as ini da- 
Adoap nöleıs Ixlundvtas, Thac.1,58; dyasıodsic 
deögo, Ar. Av. 1351. — 3) aufwärts, d. i. landeins 
wärts bauen, drpxsousvos slat, Re haben fc fern 
vomMeere angebaut, Thuc.1,8; drwxisarro önus 
ävurdro, Ar. Pax207; vgl. Plat. Marcell.6. Bei 
Arist, rhet. Alex. 2 ift e6 gerflören, bem zegınosjons 


entpafbt: 

v-olzıaıs, q; das Wegziehen, Berlegen bes Wohn⸗ 

figes weiter in's Land hlnein, App. Pun. 84. 
ay-oızsoudg, 6, bafl., Strab. 9,2, 17; das Wies 

deraufbauen, noAsey, Han. 3, 6, 20. i 

@y-osxo-douse, 1) wieder aufbauen, heiſtellen, 
tslyn, Xen. Hell. 4,4,19;, Plat. Cam. 31, wie D.Sic. 
41,39. auch xepa», 15, 66; übh. aufbauen, Her. 1, 
486. — 2) vermanern, Audgas näsydess, Ar. Pax 
400, nach der Erkl. des Schol.; Andere nehmen es 
aud bier wie in 1); D. Sic. 14,21; Plat. Caes, 24, 
obwohl dort die Lesart zweifelhaft und dnorxodouse 
zichtiger ſcheint. So hat Mägner Lycurg. 128 ano⸗ 
xod. für dvosxod. gefchrieben. 

arv-01x0-Sdunzog, nicht aufgebaut, Orac. Sib. 

dy-01x0-Soufa, 1), Aufbau, Schol. Thuc. 8, 90. 

dy-ox0-vöduntos, 4) nicht gut angeorbnet und eins 

jerichtet, Longin. sublim. 33; Quintil.8,3; Machon. 

‚et Ath. VIII, 344, b, vom Betellen des Hanfes vor 
dem Tode. — 2) ſchlecht haushaltend, verſchwende⸗ 
riſch, Plat, carios. 5. 

&y-oızos, ohne Haus, ävorzor nomiv, == IxBal- 
Asıy, |. dosxos u. Lob. Phryn. 731. 

Gdy-osztiguor, ov, unbarmherzig, Soph. frg. 587; 
Antp. Sid. 102 (vl, 303). 

&y-eixtsoros, unbellagt. — Adv., Antiph. 1,25. 

dy-oıxtos, erbarmungslos, unbarmberzig, Ar. Th. 
1022; Eur. Troad. 782. — Adrv., Soph. 0.R. 180. 

@v-0sxz0g, zu öffnen, Luc. V. H. 4, 24. 

äy-osxıgog, fein Mitleid findend, verbienend, Eur. 
I. T. 227. — Adv., Ant. Lib. 39. 

Gr-ouelw (f. oluesie), auffi , tu Klagen 
ausbrehen, Assch. Pers. 457; Pol.4,54; Hdn.1, 
17,9. S 
Gy-osuoxtal, = Avosuoxsk, ohne zu fenfzen, dah. 
ungefttaft, Soph. Ai. 1206. 

»-oluextos, unbeklagt, Aesch. Ch. 427. 504. 
dv-assıs, 1), das Deffnen, nvAr, Thac, 4, 67. 68. 
&y=04045, 7) (Eva pi), das Zurüdbringen (?). 
dy-oscıhov, zu berichten, Soph. Ant. 272; zu bes 

ziehen, mods Ts, anf etwas, Plut. Phoc. 5. 

av-oords (üvapsow), 1) zurüädgebradt. — 2) von 
einer Behörde, vor Gericht anhängig gemacht (ion. 
üruiaeog), Her. 1,157. 6, 66. ©. das verb. 

dv-osazose, aufſtacheln, in bacchiſche Wuth ver⸗ 
fegen, Eur. Bacch. 967. 
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dwoxeyi,n, v.1. für äraxayı, w. m. ſ. 

@v-eißle,f, Unglüd, dem SABos entggfst, Noth 
and Dürftigfeit, Hes. O. 317. 

av-dAßsos, unglüdlid, Her. 1.32. 

&y-oAßos, bafl., Her. 1,85 im Oraf.; Aesch.Eum. 
521; Eur.l.A. 354, övoue. Bei Soph. Ai. 1135 
vom Schol. @vönros erflärt. elenb, der Bernunft bes 
raubt, thoͤricht, neben @ßoväos, Ant. 1043. üvoiße 
Bevisvudrov, 1251. denn nad 1328 moAg 76 Pp0- 
zain ehdesarine ngöror Öndeyei, u. Schol. 1.24, 
536 bemerft &voAßos napd Zrwixois amaldevrog. 

av-6263005, 1) nicht zu runde gerichtet, dem Ver: 
derben entronnen, 11. 13,761. — 2) aft., nicht verders 
bend (9), vgl. aycae ſooc. 

Greiz, 7, das Hinaufztehen, 9m», Thuc. A, 
412, bef. ver Schiffe au's Land. 

dy-olordie (f. 6AeAsLe), laut auffchreien, bef. vor 
Freude, Aesch. yapas üno, Ag. 573; Soph. Tr. 204; 
Simon. 76 (1X, 700); aud vor Trauer, tuvd, Jemans 
ben beklagen, Soph. EI. 740; Luc.somn. 4. — Bei 
Eur. Bacch. 24, Orjßas dvoasAvkn, durch bacdhifchen 
Jubel habe ich Theben aufgeregt. 

av-oAogspouas,in laute Klagen ausbrechen, Thuc. 
8,81; Plat, Prot. 327,d; Xen. Cyr. 7, 3,14. 

@y-oAölo, p. = dvoäodvte (?), Qu. Sm. 14,281 
ift dvo Audsaxs zu leſen. 

av-ouasllo, ausgleichen, dvauadladas, Arist. 
rhet. 3,11. Bol. ävauados. 

droudiwar, ii, gleiämäßtge Dertfeilung, oö- 
cıöyv, Arist. Pol. 2,12, frühere esart dvauadwarc. 

dy-oußoso, ſtart beregnen, Sp. BeiB.A.406 wirb 
dvoußpoücas, dvapidloveas erfl. 

avy-oußores, fart, oft beregnet, Nic. Al. 288, 
Vavunoc, Schol roAvoußgoc. 

äv-oußole, 7), Regenmangel, Arist. H.A. 8, 28 
Belt., vulg. Goußole. 

&v-oußoos (bei Clem. Al. auch dröußgun), vegens 
106, xeSo«, Her. 4, 185; Eur. Bacch. 306 u. Sp. 

—— — leben, geſewidrig Handeln, ne- 
e6 x, Her. 1,144; &s ra, Sp. N 

@-vöunua, to, Geſetzwidrigkeit. Diod. Sic. 17,5. 

@-voula, % (dvouos), Befeplofigkeit, Zügellofigs 
feit, Gaſtz von dexasoeden, Her. 1,96. 97, wie Thuc. 
2,53 n. Xen. Mem. 1,2,24; neben @dsxta, Plat. de 
leg. 314,d. dyagyia,Rep.1X, 575,2; ben einzel- 
nen Geſe den —*8 Dem.24,152 ; dvoufar dyı- 
oxavesv, Eur. Ion 443. 

ay-oufäntos, ohne Verkehr mit Anderen, miss, 
Plat. Legg. X11,951, a. daher nasdelas, undefannt 
mit Gelehrſamkeit, Ep. vIr, 332, c; ungefellig, inhus 
man, olxdrng, Luc. Merced. cond. 14. 

d=vousuog, f. &. für &vonog, Plat. de leg. 314, c. 

äv-6usyhog (öulyän), nebellos, = &rspekos, ano, 
Ark man: 4, % hue 9 Pr E 

av-duuaros (öuue), ohne Augen, Soph. Phil. 
845, > einem Sclafenben, nicht fehenb. r 
dy-nuo-yerds, 65, ungleihartig, Sext. Emp. 
av-ouo-esdjs, £s, ungleichartig, Sp, 
dy-oud-Indos, etwas anders fiebend, Sext. Emp. 

«-vouo-HErntos, nicht gefeßlich geordnet, Plat. 
Lege. v1,780,a ff.; D. llal. 7,84, 

i Erouoso-Pagis, &s, ungleich ſchwer, Arist. coel. 
‚6. 

dv-ouoso-yayıls, ds, von verſchiedener Gattung, 
ar bei Diog. L.10, 32; von verſchiedenem Ges 
ſchlecht, Gramm. R 
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ar-euen-eldee, 7), Ungleichartigkeit, Ap. Dysc. 

— 65, von ungleicher Art, Arist. 
Nicom. 9, 1. 

dy-ouoso-uegis, &s, aus ungleihartigen Theilen 
beftehend, Arist. coel. 1,6. part.an. 1, 4 (640, 20). 

dr-ouosd-neores, mit ungleihen Caſus, Granm.; 
auvyrdrreiy, Choerob. p. 1316. 

dy-öyorog, unäbulid, ungleih, xal dedpogos, 
Plat. Legg. 1X, 716,d — Lob. Phryn. 106), 
tust, öfter. ätegoie zul ayduosa kaurois, Parm, 
465, d. vartıdrara za droussdrara, 159,8. To 
@vögosor, Unähnligfeit. — Adv. ayouoluc. 

d@y-ouosd-srgopos, aus ungleichen Strophen be⸗ 
ftehend, Gramm. 

Av-auosörng, 7706, 7, Unähnlichkeit, Ungleichheit, 
öfter bei Plat. u. fonft; and) plar. 

@v-ouord-yoovos, von ungleichem Zeitmaaße, uns 
gleicher Sylbenlänge, Gramm. 

@v-ouo0o,unähnlic, ungleich machen, Plat. Parm. 
148, b, oft. — Pass., ungleich werben, Plat. Theaet. 
166, b. 

Gr-ouolwax, ij, Ungleichheit, Plat. Theaet. 166, b. 

dy-ouo-4oykouas, 1) übereinfommen, fih verkäns 
digen. zegf Tuvos, Plat. Rep. IV, 442, e. 2065 Tıva, 
ib. 1,348,b. zd& elonusva, das Gefagte und Zuges 
fandene wiederholen, Conv. 200, e; un. c. inf., Plut. 
Pericl. 39. — 2) Geld buch Anweifung, Aflignation 
ahlen, Inscr. 187. cf. 1,p. 222. — Sp. auch act., beis 

immen, Plut. adv. St. 25. Davon 

dv-ouo-Aoyodueros, nicht übereinflimmend, abs 
weichend, Plat. Gorg. 495, a, Schol. dovugwrog- 
worüber man verfchiebener Meinung iſt, Arist. rhet. 
2,22. 
av-ouo-Adynuc, vo, 4) Uebereinfunft. — 2) Zah 
lung durch Affignation, Inser. bei Bödh Staatshaush. 
11, p- 172. : 

av-oue-doyla, 1, 1) Uebereinftimumung. — 2)(@ 
privat.) Widerſpruch, Plat. Nic. et Crass. 1. 

@y=ouö-Loyos, nicht übereinflimmend, Sp. 

dy-ouspyyuns (f. Suceyruue), aufs, anwiſchen, 
Sp. — Med., dvouöotaedas nd$n, fih von Leivenz 
ſchaften anfteden Taflen, Plut. Cic. 32. 

G-vonos, ohne Melodie, vörog, Aesch. Ag. 1113. 
Yuola, 147. 

d=vouos, gefeßlos, geſetzwidrig, Soph. O. C. 140; 
Her. 1,8. rodneta, ruclofes Mahl, 1, 162; Hßos, 
Anyt. 17 (v11,492) ; öfter bei Att., f. bef. Xen. Mem. 
4,4,13; wovapyia, ohne @efege, Plat. Polit, 302, e. 
— Adv. avous Liv, Isocr. 4, 39. 
. dv-dvneog, nichts nägend, unnüß, aduare, Inn, 
Soph. Ai. 745.1251; &vdynza noveiv, umfonfl are 
beiten, Plat. Rep. v1,486,c. vı1,334,d; vgl.Ear. 
Hec. 756. — Oft bei Sp., wie D. Hal. Bei Dem. 19, 
315 dyadwr, keinen Nugen davon habend; Plut. 

dy-ovöuaseos, unbenannt, ruhnilos, Suid. 

&-voos, 3fg3. &vovg, unverfländig, finnlos, zoadin, 
N. 21,441. — Compar. dvovoregog, Acsch. Prom. 
989. Defter bei Plat. u. fonft. 

dy-onaia, Od. 1,320, dpvss es dvonuia dulnıa- 
ro, ſchon von ben Alten verfchieb. erkl. Nach Aristarch. 
avöncsa, eine Adlerart; Andere dv’ dnaie, burd ben 
Raudfang; nah Herodian, richtiger adv., entweder 
u. *5 —— aufwärts, wofür Emped. ans 

führt wird, ober von Sypouas, ungefehen. 
ne te ee 

dmonäos, |. donäeg. 
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är-ontog, ungefehen, unſichtbar, Said. 

dy-Spätos, unfiktbar,Plat.Tim.51,a. S.ddoaros. 

@r-opyalu, erfl. Hesych. ävaxırdo. 

ar-öoyavog (deyavor), ohne Werkzeuge ober Or⸗ 
gane, Plat. Pericl. 16. 

Ay-soynzog, nad Mörts ſchlechtere Korm für &r- 
oeyos,|-B.A.3. 

ay-ogyla, — duunata, Hesych. 

ar-opylactos, in feine Orgten eingeweiht, ra» 
iseör, Themist.or. 13, p 166, c;— 9sds, dem feine 
Orgien gefeiert werben, Plat. Epin. 985, d; vgl. Ar. 
Lys. 898. 
eyes, ohne Zorn, Cratin. bei Suid.n.B. A. 


&rogsa, ıj, f. die ion, Form vegän, oft bei Pind. 

&v-opsxtio, feinen Appetit haben, Medic. 

aw-ögextos, ohne Verlangen, ohne Appetit, Galen. 

äy-opskla,y, Mangel an @$luft, Hippocr.; übh. 
Freiheit von Begierde, Plat. Tim. Locr. 102, e. . 

&vogeos (drno), mannhaft, Soph. frg. 384. 

dy-oo9ıalo, laut reden, Andocid. 1,29. 

@r-op96w, impf. jrupsovr, aufrihten, ce, 
Eur. Bacch. 364: teiyos, Xen. Hell. a, 8,12, übtr., 
röäsv, Soph. O.R. 46. 51; vgl. Plat, Legg. X1,919, 
d; wieber aufbauen, laoci, Her. 8,141; Thuc. 6,88; 
übh. verbeffern, Herftellen, xaxd, Plat. Rep. I, 346, e, 

dy-so9wass, A, Berbefferung,Pol.15,20, nach mas. 

&y-opxos, burch feinen Eid gebunden, Poll.1, 39. 

&y-opude, wieder in Bewegung fehen. — Pass., 
orölor, 7 zu einem Unternehmen aufmachen, Opp. 
Hal. 3, 105; einen Anlanf nehmen, Luc. Icarom. 10. 

ay-Seuntos, erfl. Schol. Od. 12,89: 6 un dund- 
nevroc dyopodcaı. 

@r-ooulLo, vor Anker legen, Dio Cass. 48,48. — 
Med., he vor Anfer legen, ib. 42,7. 

äy-opuos, ohne Anferplag, Husvasov, ör douox 
dvopuo» sisänisvoas, Soph.O.R. h23, wo man nicht 
einlaufen foll, biR du eingefahren, 

dv-dovuus (f. Zoran, aufregen, anheben, &ö20» 
ayögaousv,Pind.N. 9, 8. 

dv-opovw, auffahren, ſchnell aufflchen, Hom. nur 
aor ‚3E önyov udie xpalnvwg, Il. 10,162 u. öfter. 
iz $ocyov, 0d. 22,23. ds dlgEov, auf den Wagen, 
N. 11,273. n. oft Adsog dvdpovoer ds oöpavdr, 
fahr den Himmel hinauf; Pind. rartpos xopuper 
zar’ üxpav dvopovsaıca "A9nvale, 01.7,37; Ent 
13, Xen. Equ. 3,7. 8 5. 

ay-dgogoc, ohne Dad, nfrgas, Eur. Bacch. 38. 

Anoßöentyuon, ohne Sterz, ohne Schwanz, von 
Snfeften, Arist. H. A. 8, 8. 

dr-opraiiio, nah VLL. ini tar doyousvor 
drantepicctodas doride, alfo eigtl. bie Wlügel 
fegen; übh. fi übermäthig gebehrben, Ar. Eqn. 


dr-opvcc®, ausgraben, Ödelas, Ar. Av. 602; fo 
serä, vezody, Plut. Ages. 20; T&gov, Her. 1,68; 
vem Berabau, Luc. Cont.11; dyogwgvyusvos,Men. 
bei Suid.B. A. 405. 

Gr-opzlopes, vor Freude aufhüpfen, Eur. Suppl. 
7 


——— (Seyis), ohne Hoden, verſchnitten 
1} . 


2 vöanzoc, ohne Krankheit, Soph. frg. 838. 

«-vosie, y, Rranfheitslefigfeit, Poll. 3, 107. 

dy-daıes (avosta, fem., fand vor Belf. Acsch. 2, 
157; Eur. Trosd. 1315, dyosiass epayaloıy, eh. 
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während I. A. 1318 ogayaicıy ävoslocır Acht), 
anbeitig, geitios, von Meufchen u. Sachen, re dr. 
xal &taaedakos, Her. 8,109. Zoya dyosıdirara, 8, 
105 u. öfter. So Tragg. kıdorog, Soph. 0.R. 353; 
zoundouere, Aesch. Spt. 533; »Exus dv.,=daler 
oreondels, dem noch nicht die gebührenden Begräbs 
nißfelerlichkeiten zu Theil geworben, unbeflattet,Soph. 
Ant. 4058. Auch in att. Proſa oft, vgl. bef. Plat. 
Euthyph., oft neben ddsxog u. Gasßns- 

@r-oosdrns,nro6,7, Gotiloſigkeit, Plat. Euthyphr. 
5,du. fonfl; Plut. - 

— veyio, gottlos handeln, Plat. Legg .X, 

5,b. 

&y-0010 Upynua, 10, $revelthat, Philo. 

@y-o0r0 voyla, %, Frevelthat, Plat. Epist. VII, 
335,5; Plut, Arat. 54; D.C. 61,13. 

dy-oaso voyös, gottlos handelud, frevelhaft, Plat. 
Epist, vi11,352,c; Sp. 
ä&y-oayos, ohne Geruch, Hippoer.; Hyxn, Poll. 5, 
412. ii 
&-vooog, ohne Krankheit, v. Berfonen, Plat. Phaed. 
444, b. übertr., zdawos, Tim. 33, a; Plut. de educ. 
9,Aöyo» oöx dvoser udvov dlda xal sugwmaror al- 
var dei: Thuc. 2, 49, Moc &voooy ds Tas das 
&osevslas, das Jahr war frei von andern Kraulhei⸗ 
ten; allgemein, Eur. &vooos zaxer, I. A.982. au 
unſchaͤdlich, Io Aosßrj, Ion 1216; bef. gefund, von 
Dertern.— Adv. dyoaug, f. ävovaog. 

Gv-Sareoc, ohne Knochen, Hes. 0. 524, von Meers 
polypen; Nic. Al. 296; Opp.H. 1, 639. 

&-vöcenzos, 1) nicht zurüdfehrend, Orph. Arg. 
4269. — 2) woraus man nicht zurüdfehren kann, Ant. 
Sid. 110 (v1, 467); xages Erigwr, Opp.H. 3,586. 
4,408; Man. 1,193. 

d-vootınog, 4) wer nicht zurückkehren kann ob.foll, 
Od. 4,182.— 2)worans man nicht zurüdtehren kann, 
Eur. Herc. Fur. 432. Bet Theophr. Früchte ohne 
Süpigfeit. 

d-vooros, ohne Rüdtehr, nicht zurüdfehrend, Od. 
24,528; Ear. I. T.751; superl., &voosorden Aßn, 
‚die gar nicht wieberfehrt, Ep. ad. 646 (VII, 482). 

äy-dog.gavzos, nicht zu riechen, Arist, de an.2, 9. 

@-vorıcros,unbeneßt, trocken, Diosc. 

dy-ororslw, aufjanmern,aor.I.,tadra d; 
Elov, Aesch. Ag. 1044 ; vgl. Eur. Hel.376. 

dv-ovaros, ohne Ohr, one Henkel, Theocr. ep. 4 
(1x, 437). 

d-vov-FErntos, ungewarnt, Isoor. 2,4; der fih 
nicht warnen läßt, Dem. ep. 3; Clem. Al.; maßön- 
ala, Men. monost. 49. 

dv-ouasos (odata), weſenlos ohne Subftanz, K.S. 

&-vovoog, = &yaaos, Od. 14, 255; Her. 1, 32. 

Gy-oVsateg, unverwunbet, 1.4, 540; Aesch. frg. 
110; Ap.Rh. 2,75. 

&v-ovenk, one Verwundung, Il. 22,371; Qu. 
Sm. 3, 345. 

@y-odrntog, = ävovzarog, Nic. Th, 719; Nonn. 
D. 27,27. 

dy-ogdaduläroc, ohne Augenfrankhelt, Diosc. 

dy-ydaiuos, augenlos, Tzetz. 

&y-opovalouaı, bei B.A. 25, dvagpvaausvos 
äaysownos, hoffärtiger Menfch, eigil. der bie Augen⸗ 
brauen hochgezogen hat, |. ögexs. 

dy-öysvrog, fi nicht begattenb, Arist.H. A. 5,15. 

dy-oyıj (dviye), 1), 1) das Aufbalten, bej.avozas, 
der Dakenfilkand, Xen. Mom. 4,4, 47, neben onor- 


3. do- 
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dat (nach Moeris helleniſtiſch für Avaxayıf); Pol.2, 
6u öfter; ansloaodasavoyds, = noısiodas, Plut. 
Rom. 19. Pelop. 29; Sp.; &voyis yerousyns And 
tig uc xnc, Alcidam. Od. 668,30. — 2) — a) 
Natfiht, Geduld, N.T.; dvoyiv zivos dıdovas, 
Etlaubniß geben wozu. Hdn. 3, 6, 24. — 3) bei Poll. 
4,457 glei drarodr, Aufgang · 

@v-oyMo, Sp..— dvoyakw. 

dry-oyAnola, ji, Ungefsrtheit, Diog. L. 2,87, ſ. 
doyäncla. 


Av-oyantızds, aufhebend, mit Hebeln, Sext. Emp. 


adv. 

@v-oyAlo, mit Hebeln emporheben u. wegſchaffen, 
Ap. Rh. 1,1167. 2, 1298, wie Opp. H. 2,227; 
Gregor. Ada», tuußo» (VIII, 104. 112). 

&v-oyaog, nicht beläfttgt, nicht beunruhigt, Arist. 
auch act,, nicht beläfigend, Part. anim. 3, 2. 

Gv-oyudio, in bie Höhe emporhalten, zörgo», 
Agath. 77 (1X, 204). 

ay-öyvoog, f.1. für dvasyupog. 

&v-oyla,n (dor), Mangel an Zukoſt, bef. an 
Fiſchſpeiſen/ Antiphan. bei Ath. VII, 342, e; Plut. 

@v-orpos, ohne Zufoft, Plut. san. tu. p. 373, neben 
drtloüs xal dxvıaaog. 

dyneg, = däynıto, Nunneg, wofern. 

äy-osla, rj, von Plat, Crat, 413, e gebilvetes Wort, 
glethfam Anftrom, zur Erkl. von drdoste. 

üv-oras, &y-orjaeis, u. ähnl. verkürzte Formen, 
für dvdaras, dvasılasıs. Cbenfo Ar-oresyear, 
äv-aysd4sıv, &y-ayerog. 

"ANTa, nur Ep. u. Pind., 1) enfgegen, gegenüber, 
ins Angefiht, ävra udyeodes, Mann gegen Mann 
fümpfen, 11.19, 163. 9eois dyra Zaixsı, 24, 630, er 
glich den Göttern, gegen fie gehalten od. ins Angeflcht, 
ð. 1. vollfommen. &yra zırdoxscsas, gerad drauf loe 
zielen, Od. 21,48 u. öfter; vgl. Pind. axonoö dyra 
Tugeiv, gegen bas Biel treffen, N.6,28; aud Eur. 
Alc. 880, elsıdeiv dyıa. — Häufiger 2) als praepos. 
mit dem gen., gegenüber,’HAsdos, 11.2, 626. So ar- 
a $uodo» Aoto, Ap. Bh.3, 44; äyıa o69er, vor 
die, in deiner Gegenwart, Od. 4, 160, wie ll. 24, 332, 
mit dem Begriff der Berglelhung: gegen dich gehals 
ten. ävra Tage oyousyn xondsuva, ba fie ven 
Schleier vor die Wangen gezogen hatte, Od. 1,334 u. 
öfter. Gew.in feindlicherBbtg, gegen, duds ävra &y- 
x05 deigas,11.8,424. So öfter äyza Tıyos arijvar, 
nolsullew. 

ävt-ayandı, wieder lieben, Themist. 

&yr-ayopdLe, dagegen einfaufen, Xen. An. 1,5, 
5; Dem. 35,23, R 

dys-ayogado, dagegen ſprechen, antworten, Pind. 
P.&, 156; wiberfpreden, Ar. Ran. 1070. 

äyr-ayavia, 1), Blov, Kampf, Widerwärtigfeiten 


des Lebens, Inser. 
ärı-ayawlouaı, gegen Jemand fämpfen, zort, 
im Kriege, Xen. Cyr. 1,6, 8. mit Ginem wetteifern, 
aud im Guten, 3,3, 10 ; bef. vor war ſtreiten, zans, 
Thuc. 3,38; nepi guy &$Awr, Andoc. 4,2; Xen. 
Cyr.8,2,27; aud'ave.tvi toaypdiav Önoxgsvo- 
usvos, in einer traglſchen Rolle, Plut. Dem. 29. 
ärtr-ayoirıoua, vo, Wideritand, Streit, Clem. 


äyı-ayavıoris, 6, Nebenbuhler, dv ö oradip, 
Alex. Ath. I, 49,e; Xen. Üyr. 3, 3,36. zuv} nAov- 
zov, im Reichthum Hier. 4, 6. Feind, im Kriege, Cyr. 
4,6,8; vor ðericht Isocr. 4,75; Pol.2, 45. 
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äyr-ayosrıoros, woräber man ftreitet, z. B. dow- 
znua, Polem. 2, 50. 

Gyt-aywysotixds, den Gegner betreffend, Poll. 3, 
14. 

Avs-ddeMpos, des Bruders Stelle vertretend. 

äryt-a-dıxde, dagegen beleidigen, Unrecht vers 
gelten, dahraovg, Plat. Theaet. 175, a. Crit. 49, b; 


—S (für ärtasido), im Gefang wetteifern, 
tivi, mit Einem, zaig Movoass, Luc. Pisc, 6, wie 
Babr. 88, 2; im Geſang antworten, Arist.; dyrgaas, 
Ael.H.A.4, 16, vom Hahn, wie Plut. an seni 21; 
— pass. ävrgodivaı, Poll, 4, 112. 

vr-aslow, dagegen erheben. — Med., dyrasips- 


oda —— —— Kampf die Haͤnde gegen Jem. 


exheben, Her. 3, 144 u.öfter. auch nodeuor, 8,140,1. 
©. draw. 

dvrdsıg, dor. für ävrneis, Pind. P. 9,96, feinds 
felig. 


äyr-a9Rog, Nebenbuhler, vixns, Mel. 14x11, 68). 

avı-ardsouas (f. aldkouas), dagegen achten, Ach⸗ 
tung mit Achtung vergelten, Xen. Cyr.8, 1,28; Plut. 
Ant. 40. 

ävtaios (ävta), 1) ntgegenfehend, äyrala nan- 
yj, eine Wunde vorn in ver Bruft, b.i. eine töbtliche, 
Soph. EI.188; Eur, Andr. 843; aud ohne nAnyn, 
Soph. Ant, 1292; übh. widrig. feinbfelig, xvdad« 
Bootois aytale, Aesch. Ch.581; äyralar nvsöcas 
noundv, widrigen Geleitswind wehen Lafien, Eur. J. 
A.1324. — 2) an ben man fi mit Bitten wenbet, 
Aesch. frg. 201; bef. hieß fo Hefate; aber Ap. Rh. 
1, 4141 if avratn dafum» nad Schol. ‘Pia. — 
Aesch. Sept. 546, räyrai« 9eöv, Blehen zu ben 
Göttern. 

avı-algw (f. alpw), dagegen erheben, noAsucr 
zuvı, Pol. 15,7; udyny nos "Bowie, Mel. 100 
(x11, 447); gew. intranf., revs, fid agen Jemanb- 
erheben, Wiverftand lelſten, &ysäges, Plat. Euthyd. 
272,0; Aaxsdasuovlos, Dem. 2, 24. auch ngös 
Jüvanın, 6,5; Sirab. 2,1,2, za dxoa drtalpeıv 
Toig zara Mepönvy zönos, erheben fid in gleicher 
Richtung; vgl. Plut. Aem. Paul. 6, von ben Alpen, 
ävralosıy npös en» Aıßönv, fle erheben fi Libyen 

egenüber. — Med., baflelbe, yeipas üvraıpduenvos, 

Yinc. 3,32; önde vwd, Thuc. 1,53; Xen. Cyr.5, 
4,25 u.Sp.; ohne Bufag, rsv4, Luc. Hermot. 33. 

@rt-aıoyuvouas, ſich Dagegenfchämen, Achill. Tat. 

äyı-asio, dagegen fordern, Thuc. 4,19; z4 zo- 
vos, App. Bell. civ.3. 

dyı-astıdouas, dagegen anflagen, Dio C. 

äyraxaiog, 6, eine Gtörart, Her. 4,53; zagıyos 
@vtaxaiov, Kaviar, Antiphan. Ath. II, 148, d. 

dvı-a-xoAov84o, bagegen, gegenfeitig folgen, Sp. 

äyr-a-xoAovdnaig, 1, das Dagegenfolgen, Synes. 

äyr-a-xoAovdle, ij, daſſelbe, Clem. Al, 

ävt-a-x0Aovudog, 0, Stellvertreter eines Beglei⸗ 
ters, Is. 5, 14, mo jegt aber &vz’ dxoRoudon fteht. 

ärı-axovriio, dagegen fhleubern, D. Cass. 

äyı-axovm (f. &xzovo), dagegen, als Erwieberung 
hören, Aesch. Eum. 189; Soph. 0. R. 544. vgl. Ai. 
1120; Eur. Suppl. 569; Alex. Aıh.x,421,b; auf 
in Brofa, Xen. An. 2,5, 16. 

dyı-axgodouas, bafjelbe, Ar. Lys. 527. 

—* „m 10:0», 20, das gegenüberliegende Vor⸗ 
gebirge, Strab. 

Gys-eiasete ([.ddaldiw) dagegen ein Rriegeges 
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frei erheben, Plut. Flamin. 4. Pyrrh. 32. — von dem 
a, wieberhallen lafien, Aesch. Pers. 382. 
vt-aMayıj, ij, ber Umtauſch. 

äyt-dilayua, to, das Um:, Gingetaufchte, &Asyı- 
are» ds zu 10 nAjdog Art. yervalov pldov, Eur. 
Or. 1157 ; dab. im N. T. Löſegeld. 

ays-allayes, umgetaufcht, Menand. beiSuid. Bei 
B. A. 410 fleht dafür nach Mein. falfd) &vradtaiog. 

dys-aildıre, ums, eintaufchen, Thuc. 3,82; bei. 
med., fär fi, Aesch. Ch. 431; zizsvog, Eur. Hel. 
4094; undeusüg epeislag unv ds tous "Eiinvac 
söyosav, Dem.6, 10. öfter. auf) &yri Onßalwy Aa- 
zsdasuorlou ayumarovg, 16,5. 

ays-ailog, bei Suid. u. B. A. 410 Erf. von dvr- 
allayoc. 

— erwledern, vergelten, na9av za- 
æcõc zaxoias, Böfes mit Böfem, Aesch. Sept. 1040. 
ravq zaxeis, Ch. 121; vgl. Archil. 118; zıva drrd 
sıvog, Ar. Th. 721.— 1905 pllovs Örjuara, antwors 
ten, Soph. O. C. 818. rava oödtr, 1275; roisde, 
Her.9, 79. 

ays-duenpig, ij, Vergeltung, Sp- 

ays-aposßi, A, bafielbe, Sp. 

&ys-auuya, Gegenabwehr, Sp. 

drs-auövouas, fi Dagegen vertheibigen, Thuc. 4, 
19; ſich an Jemand raͤchen z0y 24900» xaxois, Soph. 
—— —— > Hinauffeigen Taf 

vr-ava-Bıßale, dagegen hinau en laſſen, 
Xen. Hell. 3, 2,15. ir 8 
änt-aya-yıyyoßoxo, gegen eine andere Schrift le⸗ 
uam damit vergleichen, Cratin. bei B. A. 410. 
27. 
Warn ava-yrderg, ö, ber Gegenlefer. Vergleicher. 

—— (f.&yw), dagegen hinaufſuhren, vads, 
Her. 6, 14; Thuc. 7, 37. vavat, 7,52; gm. ohne 
⸗asc. gegen Ginen auslaufen, Xen. Hell. 2, 1,23 u. 
öfter; audı med., Thac. 4,13; Xen. Hell. i, 1, 5 u. 
fon. Uebertr., dyrarıjyero nods TO ysipdxıor, 
er ſchickte fih an, gegen ben Knaben zu bifputiren, 
Plat. Eryc. 398, e. 

arı-ara-Ildwus(f. gedae), dagegen nachgeben, 
wie bei der Gäge, 6 uir Fixes, 6 da avravad., Ar. 
Vesp. 694, v.l.ävterd. x 

— das Dagegenwegnehmen, Arist. 
top. 8,3. 

dyr-ar-aıpte ({. age), 1) gegenfeitig, mit eins 
ander aufheben, Dem. 18, 234, wie bei der Rechnung, 
wenn Binnahme u. Ausgabe ſtimmt; vgl. Plut. aud. 
poet. 4, M.— 2) bagegen vertilgen, töten, Sp. 

ärr-ay-alge, bagegen erheben. 

ärt-avyd-xAacu, 1,1) das Zurüdbrechen, sprallen, 

1.8. bes Schalles, vom &cho, Plot. — 2) bei Rhet., 

Burüdgabe defielben Wortes in einer audern Bedeu⸗ 
intil. 9, 3, 68. 

ärs-ara-xiuauds, ö, bafielbe, Sp. 

ers-ava-zinctınds, fih zurüdziehend, aytavv- 
plas, pron. reciproca, Gramm. 

an-a; 00 (f. xAcden), zurhdibrechen. — Med., 

jädprallen, vom Schalle; bei Gramm. ſich zurückbe ⸗ 


ärs-aya-xemij, si, gegenfeitiges Zurüdihlagen, 
Barũctvrallen, von Wellen, Arist. mund. 4, 31. 
Änt-ayu-zinte, 1a rd zurückſtoßen, B.A.34. 
äyı-av-alloxo (|. Graslcza), dagegen aufwens 
ben, töbten, Ear. Or. 1163. 

äys-eya-ulve, bagegen exivarten, Thuc. 3, 43. 


"Avramödonıg 205 


äyr-ava-nadonaı, bagegen ausruhen, Polyaon. 

dyt-ava-nlundnus (j. nlunängs), dagegen, ebene 
falls füllen, Xen. Hell. 2, 4, 12. 

äyı-ava-nkixw, um bie Weite flechten, Toig Me- 
Asaygsloıs cregciyoic, mit den Kräuzen des Mel., 
Phil. 4,3 (1v, 2). 

äys-ava-nAnpow, bagegen anfüllen, Dem. 14, 47. 

dyt-aya-nirpoass, q. das Dagegenwieberanfüls 
len, Epic. bei Diog.L. 10, 48. 

avı-ava-ToEge, vonder wieberzufammentvachiene 
den Haut, Medic. ; 

&rı-ava-pEow ([-4E00), dagegen zurüdhringen, 
aletıw, Plut. aud.poet. 4, fidem aequare. 

Avt-ava-ywpke, ebenfalls zurüdweicdyen, Aristid. 

@yt-avdoos (avjp), an Mannes ſtatt; ber ſich für 
Semanb Rellt, Lac. Dial. Mort. 16,2. 

äyt-ay-eıyu ([. eluss), dagegen emporfeigen, zö- 
‚ua, Thac. 2,75. 

&vr-ay-iyw (j. Eyw), dagegen in bie Höhe halten, 
Polyaen. 6,19. 

dvı-av-ı000, bagegen ausgleichen, Synes. 

ävs-av-Iarnus(j.Tornuı),dagegen aufftellen, Plut, 
de aud. 5. — med. u. futranf. tempp., dagegen aufs 


ftehen, Widerſtand leiften, Soph. Tr. 441; Plut. öfter, 
3. 2. Alex. 51. 
äyr-ar-ioyw, dagegen — Sp. 
äyt-av-olyw, dagegen öffnen; za 6, 277 
gerad in etwas hineinfehen, Longin. 34, Ber * 


dy-Tayvw, poel. = ayatayuo. 

dvt-«Esog, gielgpiet werth, aufwiegend, Inrgög 
@vne nolly ayr. &ldwr, 1.41, 514 Plai. Conv. 
214,b). wuxüs dvratson, fo viel werih, wie das Le⸗ 
ben, 9,401; xstva» Exaatos Itxa aydguv ayı., 
Her. 7,403 u. 2,146; näüs ö Zeuads dgsris oðx 
äyr., Plat. Legg. v, 728, a u. Kolgd. 

ayr-afsöo, dagegen, al6 Preis verlangen, 1d 
Suose, Thuc. 6, 16. 

ärı-an-asıiw,bagegenzurüdforbeen, als ſchuldi 
Bergeltung fordern, Thuc. 3,58; Plat. Sol. 3 u. fon: 

avr-an-wuelßopas, bagegen erwiebern, Tyrt. 8,6. 

Ayt-an-aorgantw, dagegen bligen? 

üyt-ansıldo, Dagegenbeoden, 2005 zova, Themist, 

— dagegen abhalten, Anth. Pal. 
xv,14. 

ays-ano-delxvuu ([. dslzvug), dagegen zeigen, 
beweiſen, —* 2,22; Ariikrhet 36. ” 

ayt-ano-Ildwus (f. dldaus), dagegen wiederge⸗ 
ben, beſ. was man erhalten hat, 76 au»: Xen. 
Gyr. 3,3,58; öpelAnua ivranodorsor, Arist. Ni- 
comach. 9, 2 ; üb. vergelten, Batr. 187; «0 öuoson, 
Gleiches mit Gleichem vergelten, Her. 1,18; vör 
Gvranddors, Thuc. 3,40. zo Too», 1,43. dytanı= 
doövas ägernv, 4,19, d. i. ſich zur Vergeltung brav 
zeigen, wie ößos», Frevel mit Frevel vergelten, Plut. 
reip. ger. pr. 13, 9. @.; vgl. Plat. Parm. 128,c. Tim. 
20, c. als entſprechend gegenüberftellen, zais Auzzass 
xal Adovais ıny Tovrw» dyzlorgogpor E£iv, Phil. 
40, d; zurüdwerfen, vefleftiren, vom Licht od. Schall, 
Plut. Syll. 32. Timol. 27 u.fonf, wie D. Hal.u.a. 
Sp. — Iutranf., entfprechen, el un del avtanodıdom, 
” Eraga rois Ez6goss yıywöueva, Plat. Phaod. 72, a 
u. öfter Gramm, 

arı-and-doua,td, Vergeltung, N. T. 

ärı-and-docıg,ü, 1) Wiederherausgeben, Thuc. 
4,81. Gew. Vergeltung, Arist. Nicom. 5, 5, 8; rs 
gsros, Men. monost. 330; vgl. D.Sic. 30, 100; avı- 
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anddesıw nessicdes, wieber vergelten, eine Schulb 
bezahlen, Pol. 6, 5. 32,13. — 2) entgegengefegte 


Richtung, mossitas ö Sodc, Pol. 4,43. Auußdves rd 
nedyuate, 27,2.— 3) Gegenfaß, Gramm. — Auch 
tederfchein, Wiederhall? 
dvı-ano-dorixds, vergeltend, Sp. — Bel Gramm. 
einen Gegenſatz anzeigend, drrovuulas dyzanodo- 
Tıxah, pronomina correlativa, wie Tosodrog. 
art-ano-Suoua: (f. dun), fich gegenfeltig ausklei⸗ 
den, dah. ich zum Kampfe rüfen, Sp.,3. B. movosg. 
drt-ano-Ivijoxu (|. I97j0x0), dagegen, zur Bers 
geltung ſterben, zöv dnoxtsivarıa arzanodavsiv, 
Ansiph. 5, 10. . 


arı-dnemwva, rd, Entigäbii , Erſatz, Eur. 
aud v « us. > 


Herc. fur. 755; auch v.1. Soph. Phil 
Ayı- ano-xolvouas, dagegen antworten, N. T.; fi 
entſprechen, &AArjAoss, Nic. arithm. 1,8. 
dri-and-xgsaic,’, das gegenfeltige Entfprechen, 
Nicom. arithm. 1, 8. : 
dvs-ane-xtelvo, dagegen, zur Vergeltung töbten, 
Aesch. Ch.119. 272; Eur. Hec.262; Ar. Ach.326; 
Her. 7,136; aud ait. Profa, Xen. Hell, 2, 4,18; 
Dem.23,43. 
drı-ano-Aaußdvo (f. Aaußave), dagegen ems 
pfangen, Plat. Tim. 27, b; xadgev, Dem. 20, 46. 
ayr-an-öluus N 6Advps) , dagegen vernichten, 
töbten, Eur.Ion 4328; Plat. Crit. 51,a. — Med. u. 
perf. I1., dagegen umfommen, Eur. Suppl. 765; özdg 
sovog, zur Race für einen Ermordeten getoͤdtet wer⸗ 
den, Her. 3, 15. Derthedi⸗ 
ayı-ano-Aoykouas, bagegen zu feiner Vertheidi⸗ 
pıns fagen, dire moin Ar tamoleynenuiver, 
ie. 5,17 n.Sp. 
Bi —— Gewonnenes wieder verſpielen, 
.A.25. 
üyz-ano-nlune, bagegen wegſchicken, Sp. 
—— — dagegen —* Wind laſſen, Ar. 
Nubb. 293, ysanonagdeiv. 
Ayı-and-nalaıs, 7, das Abs u. Zuradprallen, Sp. 
ärt-ane-otliln, dagegen abſchicken, Pol. 22, 26. 
—— » 9 gegenfeitige Entfernung, 
tra 


äyı-ano-zappeue, ſich gegenfeitig durch Graͤben, 
Verſchanzungen trennen, Appian. Bell. civ. 2. 

ärt-ano-tuylie, fig gegenfeitig durch Mauern 
von einander trennen, D. Cass. 

äryt-ano-tla (f. Tie), gegenfeitig vergelten, &vz- 
ensııoe, Bian. 10 (1X, 223). 

dyr-ano-galyas, dagegen zeigen, beweiſen, Thuc. 
ävranopivaı, 3, 48. tiv Ndsxlay Jewörega na- 
$oöcer, 3, 67. — Med., feine Meinung dagegen aus⸗ 
ſprechen, Clem. Al. yyajun», wie los. 

äyr-ano-plgw (f. YEow), dagegen wegtragen, 
Poll. 9, 107: zı)v opaige, zurüdwerfen. 

ärr-an-oyr, n, Schulvverfreibung; auch Ems 
pfangſchein für geleiftete Zahlung, Sp. 

— “ dagegen guridRofen, Arist. Probl. 


nit, J. = folgd., conj. Stob. ech. 1, 

Ere-dn-wars, i, das Burkdfioßen In entgegenges 
febter Rigtung, Elan. plac. Phil. 2 23. N . 
ve S; mer, von Eurauor: 

—* » d, Geg: —8 
ui 


Egqu. 450. 
R aus Soph. angeführt, ſoll ävs- 
hans hei 
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arvz-agsd ten, dagegen zählen, ahl’mit Zahl ver⸗ 
gleiden, Pau. 10, 2. Ex BERND 

Grr-agsduos, an Zahl gleich, Herm. Eonf. Eur. 
Hec. 1155. 

„ars-agxiw (. &gx6o), ausreichen, gewachſen fein, 
odcte, Aesch. 1,95; vgl. Ar. Eqa.538; dah. zurt, 
widerftehen, Plat. Ep. 111,317, c; nooc tods ayo- 
va, Plut. Cleom. 30. 

Avs-apxtınds (üpxtos), dem Norden gegenüber, 
sdAog, Arist. mund.2, 5 u. Sp. - 
&yr-aondLoues, dep. med., dagegen, gegenfeltig 
nmarmen, Xen. Cyr.1, 3,3. wieder gutig aufnehmen, 
5,5,42; auch fi gegenfeitig lieben, Sp. 
Grı-aorganıe, dagegen, mit Binem wetteifernd 
bfigen, Schol. Od. 11,235. 
arı-a-tTudlo, dagegen verunehren, nur Gonj. 
Soph. Ai. nie: 
yr-auyalo, den Schein zurüdwerfen, zurückſtrah⸗ 
Ten, aesc rs, Heliod. . ee 
drt-asyasla, a, der Wiederfhein, VLL. 
üyt-adyssa, n, bafielbe, Xen. Cyn. 5,18; Plot. 
oft, z. B. seo 3. roĩc Ishnrgos ı« yadusva 
se "ayradysıay, degen. Socr.22 (p. 387). 
rt-avylo, = dyıaoyalo, Hi .: dgl. Eu- 
bul. Ath. X1, 471,d. Chaerem. ib? 608, — 
Eur. Or. 1533, Schol. avsädunss. 
äyt-auyig,ds, joleberglängend, entgegenleuchtend, 
.xögas, Ar. Th. 902; zer, blendend, D. Sic. 17,82. 
»r-audde, dagegenreben, antworten, zuvd, Soph. 
El. 1870, ex em. 
ayı-auw, entgegenfdallen, dx vegkar di ol ärı- 
düce Boovtd, Piod. P. 4,197. 
arr-ag-algsaıg, ii, gegenfeiige Subtraftion, Ni- 
com. arithm. 1,13, 9.6. 
ärı-agp-arpie (f. algdo), bagsaen wegnehmen, 
Aristid. ; Nicom. arithm. 1, 13. — Med., zn» yoyıjv, 
Antiph. 1v, 0,7. 
äyr-ay-sotıco, bagegen bewirtheu, Plat. Tim. 17, 
b,v.1.aytegeorice. 
äyr-ag-Inus ({.Tnus), dagegen Loslaffen, fallen 
laffen (daxov), cos dvragijxa, Eur. 1.A. 478. 
dryıdo (&vta), in. ayıko, aud Hom. impf. Ar- 
zo», 11.7,423 (vgl. arrıdo u. das In Prora dafür 
üblie dravıda), begegnen, entgegenfommen, von 
Berfonen, od ya Eywy’ Arno’ oud’ idor, Il. a4, 
375. c.dat., 11.6, 399. 7,423; Soph. Tr. 898. Ai. 
529; Eur. lon 802; c. gen., Od. 16,254, im feind⸗ 
Ligen Siune, wiell. 16,423. Bon Sagen, (zufällig) 
theilhaftig werden, mit dem gen., udyns, I. 7, 158. 
dnwnis, Od. 4,327, d. i. fehen. datıns, 3,44; «Aw- 
ouoc, gefangen werben, Pind. Ol. 11,44; däos, 
Acsch. Suppl. 36; $eıvio», Her. 2,119. zw» Anö 
Kogov Ävenos, was !im vom Sm wiberfahren, 1, 
414; fo auch sp.D. &dwdüg, pp. H. 8,217. — 
Auch mit acc-, Soph. Ant. 969, ch. & ansoua uiy av- 
Tas’ ’Egsydedav, oder richtiger auch hier c. gen. u. 
onigua abfol. der Abfunft nad, O.C.1446, nad 
einigen mes. ep» dyzijcas zaxdy, v.), zaxuy. 
dyt-ey-ygdge, ſtatt eines Andern eiufchreiben, 
Dem. 25, 73. R 
Ärı-syelow, dagegen aufregen, errichten, vadr, 
Dio ar u a * in er 4 x 
äys-sy-xalden, dagegen beſchulbigen, rıri, Dem. 
80,14 0.Sp., wie Plek Ant 55, 5 
üyz-sy-zinue, 6, @egenbeiduldigung, Hermo- 
gem. stat, ; Quint. 7,5. 
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ärt-ey-ainuorindg, zur Gegenbefchuloigung ger 
börig, Schol. 

arr-ey-zeole, bagegen einhänpigen, D. Case.) 

ayı-ssxalo, dagegen vergleichen, ayreszicoua, 
FPlat Men.80, c. dyzyixas’ auza» tur, Ar.Vesp.1311. 

üyr-sıxaola, 7, Bergleihung, Schol. 

ay-telyo, poet.— dvazalvon. 

ant-sıneiv ([. elnsiv, arsıltyo n.bas folgb.), das 
gegen reden, widerſprechen, Tragg. u. in Profa, zınd 
u. ngds zuva, Plat. Phil. 19,c; Avsardpog npös 
auto» Uni "Ayneıldov avseinev, Xen. Hell. 3, 3, 
3, zur Bertheibigung des Agef. ſprach er gegen ihn. 


elensn, nicht in den Frieden willigen, Ages. 2,21; 


ayıerneiv Inos, ein Wort dagegen fagen, Eur. I. A. 
1394, oödir, Hixase, mit feinem Worte, mit Recht 
wiberfpreden; xaxus dyresnsiv Tıva, Jemandes 
Schmähungen erwicdern, Soph. Ant. 1053. 
(@vr-eigo, f. eiow), fut. Evısges, ich werde dage⸗ 
gu wiberfprechen, ravi, Plat. Rep. IX, 580, a; rad’ 
yrepsis noös adtor, Ar. Nub. 1062; abfol., x- 
goßeiy vous Avtsgeüytag, Thuc. 3,42, öfter; oodi» 
äyteignortcı, es wird nichts dagegen gefagt werben, 
Soph. Tr. 1188, vgl. ayteltyw, ayreızeiv. — Med. 
dagegen fragen, dvreigero, Her. 1,129; gew. aor. 
drrnosto, Xen. Cyr. 2,2,22; Plut. 
ärt-sıs-dye (f. Ayo), anftatt eines Aubern ein- 
führen, Plat. Ax.369,e; vgl. Dem. 9, 39; Plut. 
Coes. 14. b 
ärt-sıs-ayayı, ij, das Gegenũberſtellen eines An⸗ 
dern, thetor. Figur, compensatio, Rhett. 
arı-sl-axtos, als Cinwand entgegengeflellt, Cic. 
ad Quint. Fr. 2, 10. 
arı-nıs-Baldon (f. BdAAm), dagegen einfallen, ein⸗ 
breden, eis znv doyn», Dio Ü. 48, 21. 
ärr-sis-sıgus (el), dagegen hineingehen, Synes. 
ärt-ıs-ioyouas (f. fexgonas), au eines Andern 
Stelle hereinfommen, Aristid. 
ärt-efc-noafıs, 7), Plut. Pomp. 48, 1. d., wofür 
«yılngafıs u. von Corai. xariveng ne@fıy vorge 
ſchlagen iR. 
ayı-sıs-yLgw (f. PEEw), dagegen eintragen, zah⸗ 
len, elsgopds, Ar. Lys. 654; dagegen einführen, 
sduor, Dem. Lept. 97; zaıya dasuörıa, Dio C. 
arı-sx-9248w, bagegen ausbrüden, Hippocr. 
arı-ıx-xAdnto, dagegen herausftehlen, Ar. Ach. 
501. 
ayt-ex-xoule, dagegen wegtragen, Hesych. 
ayı-ex-xöntos, dagegen, zur Bergeltung, ausfchlas 
h ö», Dem. 24,140; D. Sic. 12, 17. 
äyı-sx-nEune, dagegen ausſchicken, Xen. Hell. 4, 
8,25 u. Sp. 
dyı-ız-nAle (f. 260), gegen Ginen mit ber Flotte 
auslaufen, Thuc. 8, 13 u.Sp., wie Plut. Lys. 10. 
dyı-ex-nAjcom (f. nAyaco), dagegen erſchrecken, 
Aristid.; Ael.H.A.12,15. 
art-ix-taaıs, #, das dagegen Ausfireden, Ver⸗ 
gleichen, VLL- f 
ürı-ex-teive, dagegen ausfiteden, aözdy zıvı, 
Rd wie Einer anftrengen, ihm gleichzukommen fuchen, 
— 4040. —* 
wr-ex-1 Ins (f. TlImps), dagegen ansehen; er⸗ 
!ären, Plut. Art, 1. = 
ärı-ex-zive (f. Tlyeo), dagegen vergelten, VLL. 
dyı-t2-tioıg, 7, Wiebervergeltung, Radje, Gramm. 
ar , dagegen, zum Dank ernähren, Ari- 
Aoi H. A, 9,13. 
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+ ävs-tx-toiye (f. To6yw), bagegen auslaufen, bef. 
gegen ben Feind einen Musfall machen, Xen. Hell. 4, 
3,10 u. Sp. 

ärt-ıx-pfow, dagegen vorbringen, naßöneier 
naßönatg, entgegenftellen, Plut. ad. et am. discr.58. 
— dagegen beſiegt werden, Dio C. 

427. 

arı-auvw, entgegenziehen, im praes., Plut. Nic. 
24, mit Salfien: : Ä 

apr-slıyuos, 6, ion. = avydedıyuöc, Gelon. 

—e— port, = üvarölie. x 

äyı-AntLw, bagegen, wieder hoffen, Thac. 1, 70. 
: äyı-eu-Balvo ([. Balvo), dagegen hineinyehen, 


p- 
Ar-eu-Beide (f. Bam), dagegen hineinwerfen; 
intranf., od. sc. argaroy, dagegen einen Einfall mas 
hen, eig ru, Xen. Hell. 3, 5,4; Pol.5, 96; einen Ans 
geiff erwiebern, Plut. Philop. 18. 
avs-tu-Baoıs,, das Zueinanbergehen, Galen. 
ayı-zu-BıßdLo, dagegen, Rati eines Andern hin⸗ 
einbringen, bef. einfchiffen, Thuc. 7,13; Dem. 4, 37. 
Gyr-su-Bodo, entgegenfäreien, B. A. 85, 32. 
ays-eu-BoAn,n, das Ineinandergreifen, Medic. 
ärr-su-naito (f. rialiw), dagegen verfpotten, 
zıyt, Schol. Ar. Pax 1112. * A 
Err-u-niyvous({.niyvupe), dagegen hineinſto⸗ 
gen, ———— Ar. Ach’ 216. “ 
arı-zu-nininus ({. niunanu), bagegen aufüllen, 
'gvood nakıy ayteunindast’ dv, Plat. Legg. IV, 
25 b; zur Vergeltung, zovd Tavos, dyzaunänger- 
Te, Xen. An, 4,5, 28. 
irr-eu-ainonus (f. miuzenu), bagegen in Brand 
ſtecken, ävreveniungaoa» 18 lea, Her. 5, 102. 
üyr-eu-nixw, gegenfeitig verfledten; pass., ſich 
umarmen, fn einander verfchlungen fein, @AdrjAoas arı- 
sunktzöusve &v dAscsas elder, Poll. 1, 184. 
äyr-eu-ndoxi, N, gegenfeitige Verflechtung, M. 
Anton. 7, 50. 
äys-su-galvo, dagegen anzeigen, widerſprechen, 
zwi, Pol. 18, 11. 
@rr-eu-paviio, bagegen zeigen, Hesych. . 
avı-iu-pacız,n, Wiverfprud, Begenfag, Sext. 
Emp. ; entgegengejegte Grfcheinung, Strab. 
ärr-tv-ayayi, j, Öegenanflage, 1.d. für dvr- 


exayayı). £ 

äyr-w-artlosıs, 1, die Rebefigur, welche durch 
Berneinung eines Begriffe den entgegengefeßten be⸗ 
zeichnet, Rhett, 

ayı-ev-Isheyuus (f. dehvuus), dagegen angeis 
gen, Medic. 

äyr-ir-deifis, n, Gegenanzeige, Abmahnung. 

ayr-ıv-dioues (f. duw), dagegen anziehen, arr- 
wvdüeras ıny aldal, Plut. conj. praec. p. 413. 

ayı-ev-£dom, , gegenfeitiger, dagegen gelegter 
Hinterhalt, Pol. 7,15. 

dyı-sv-sdgsiw, bagegen nachſtellen, gegen einen 
Htuterhalt einen andern legen, D. Cass. aĩ, 51; App. 

dvr-ev-eoylo, bagegen wirken, zu, gegen ehwas, 
Diose. 

@yı-ev-ayvodlouer, ein Gegenpfand nehmen, 
Schol. Eur. 10n 1406. 

Gyr-sv-Eyugoy, to, Gegenpfand, Schol. Ap. Bi, 
4,1355. 

ävt-sy-tödnms (f. T6Inus), dagegen, dafür einfes 
sen, Nie, arithm. 3, 37. ; 

avs-ıf-dye (j. &yo), dagegen ausführen, won 
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Waaren, Xen. Voct. 3,2; ins Treffen, Pol.2,18; 
D. Sie. 13,66; Plut. Popl. 9; u. sc. argarov, ins 
teanf., dagegen ins Feld rüden, Pol. 3, 66. 
ayr-e$-astdeo, Dagegen die Auslieferung Jemandes 
verlangen, r⸗vci, Plut. Alex. 11. 
drt-s$-av-torancı, fih Dagegen erheben, Heliod. 
arı-s$-anatdo, bagegen betragen, DioC. 58,19. 
L; * C ie gegen den anrädeuden Feind 
ausziehen, Xen. Hell. 4, 5, 10 u. öfter; Pol. u. Sp. 
vr-eb-elauvo ([. ddavve), dagegen austreiben; 
sc. orgarov, Innov, gegen Einen ausrüden, Plut. 


Philop. 48, öfter. 

—— — G ya), bafelbe, * — 3. 

vr-s-fogouas (f. foyouas),— arrtfeius, Äan. 

Ball. 7,2, 42% fonf. # 

äyt-st-81«Lo, gegen einander prüfen u. fo mit eins 
ander vergleichen, vous Todmous, Acsch. 1,8; Ad- 
yovs, Luc. Herm. 30. vgl. Mort. D.12, 2; Nicom. 
arithm 1,1&; ſchlechteres Wort als dyravayrüvas, 
Phryn. B. A. 27. — naga rı, eds ri, Plui. Timol. 
36, öfter. — Mod., fi mit einander mefien, mit einans 
der fireiten, vor @ericht, Luc. Merc. cond. 11. 

ayr-sb-itaeis, ij, prüfende Vergleichung, Rhett. 

är-s-ınnade, dagegen mit ber Reiterei ausrũ⸗ 
den, Plut. Pomp. 7, v. 1. avs-sf-innasay. 
s Gres-saäie dagegen ausgleichen, Schol.Od. 11, 

09. 

ärı-sb-forauaı, Dagegen austzeien, vor etwas 

— Be pr. frig. —E Angel, 
—* eo, dagegen anf um Anı 

Dio Cam.abir. EL EEN 

ävr-eb-sounos, ü, das Ausrüden gegen ben ans 
rüdenden $eind, Thac. 2, 94; Plut. Pomp. 69. 

ayı-ii-wsız (94), q. gegenfeitiges Ausfoßen, 
Epic. bei D. L. 10, 93. 

ärı-n-dye (f.&ye), Dagegen zum Angriff führen, 
Arr.; dys.novıjv tıyı, Binem eine Buße dafür aufs 
legen, Aristaen.2,9. — Gew. (sc. ro argaro») ins 
tranf., dagegen, d. i. gegen einen anrüdenden Feind 
sbenfalle anräden, Thuc. 4, 124; Pol. 12,18; Luc. 

0x. 54. 

ärı-ın-avbo (f. alvdo), dagegen loben, Xen. 
Cyr. 8, 3, 89, im part. praes. 

ärt-m-ay-dyonas (j. &yw), mit der Blottedages 
gen, d. i. gegen eine anrüdende Flotte, auslaufen, 
71906 zıva, Thuc. 4, 25, part. praes, 

ars-ın-ay-Sogouas, dagegen zurädtommen, Sp. 

ays-en-avfdve, bagegen vermehren, Sp. 


ays-ın-ap-Inus (f. Inus), ‚dagegen, gegen einen 


Feind loslaſſen, Luc. Zeux. 9, artenagsivat rıns. 
—— d. un), gegen einen (anrüdenben 
Bein) anräden, zuvt, Thac. 2, 94 u. öfter; Pol. 14, 
u. Sp. 
ÄYT-ER-25-6y0 ([.&yw), bagegen einführen, Tim. 
Locr. 102,a; Plut. —e —— 
äryt-n-akeodog, fi, Gegeneingang, nagdyay, 
den Eintritt ebenfalls geftatten, Plat. plac. phil. 4, 22. 
Ayı-ın-5-plooucs, pass., bagegen einbringen, 
Plat, plac. phil. 4, 22. 
dyı-en-s$-ayslou, gegen Einen verfammeln, Sp. 
Ayı-ın-sf-dyw, dagegen, gegen einen anrüdenben 
Zend, ausräden, Thuc. 8, 104 ; Luc. Bacch. 3. 
arı-en-S-tıue (f. el), gegen ben anrädenden 
deind ausräden, Thuc.7,37 ; Xen. Cyr. 3, 3,30 u.Sp. 
— (f. Mavyv), daſſelbe, Thuc. 
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— .· exoua⸗), daſſ., Thuc. 4, 
ärz-en-45-odos, q. gegenfeitiger Ausfall u. Ans 
ar Da ves re 
wr-en-geldouan, fi gegen etwas Hämmen. Sp. 
ayı-n-Loyoues (1. Loyouas), gegen Jemand ind 


Feld ziehen, Dio C. 36, 34. 
&yr-an-nydo, einen Zuruf erwiedern, Lac. Ca- 
tapl. 19. 


ayı-ını-Balves ({. Balvoo), dagegen befleigen? 

avs-enı-Bovisde, dagegen nadiftellen, Thuc. 3,12. 

Ayr-enı-yoayo, anftatt eines andern darauf ſchrei⸗ 
ben, bie Aufichrift verändern, zadz Inwocduuere 
avsly asp; kyzentypaye, Dem. 24, 180; vgl. 
Pol. 18, 17, 100 das med. fteht, ayrensypapousvovus 
änl ed viznua, d. 1. fich den Steg zuſchreiben, ben ein 
Anberer errungen hat. 

art-snr-delxvuus (f. delxyunu), dagegen zeigen, 
Plat. Theaet.162,b; davıoy drtemidslgag un yav- 
Jdusvor, er that bar, daß er nicht lüge, Xen. Ag. 1, 
12; garıv, feine Stimme gegen Jemand erheben, 
Long, 1,26. — Meod., fi dagegen, wetteifernd zeis 
gen, Plut. Symp. 5, 1, 2. xadd» ru dreemidsltacdet 
ruvs, wettelfernd mit Cinem etwas Schönes von ſich 
fehen lafien, Anton. 23. vgl. Alex. 21. 

ant-ent-Ieois, j, gegenfeltiger Angriff, Philo. 

eys-en-Iöuso, dagegen begehrten, wetteifernb 
trachten, revds, nach etwas, And.4,28.— Pass., avz- 
enduuniadar sis ouvovalas, dagegen zum Umgang 
gewünfcht werben, Xen. Mom. 2, 6, 28. 

ärı-enı-xallor, dagegen befrhulbigen, App. B. C. 
5,59. 

Ays-enı-XngV00w, yonuazd zons, dagegen einen 
Preis auf etwas fegen, Poll. A, 93. 

ayt-enı-xovg£o, dagegen Beiſtand leiften, Xen. 
Hell. 4, 6,3. i 

avt-enı-xgatEw, dagegen obfiegen, Dio C. 37, 6. 

@yr-enrAaußdvouas ((.Anußavon), Ü dagegen, 
auch fefthalten, zerdg, an etwas, Luc. Conv. 43. 

äyr-enr-uslouas, Dep. pass., dagegen Sorge 
tragen, Xen. An. 3, 1,25 u. fonft. 

äyr-sns-uelinacı, alte v. 1. für dyrsusiägens, 
Thuc. 3, 12 (neben &yrensBovAsöcas, durd Zaubern 
den Gegner zu überliften ſuchen). 

dyr-anr-uerokw, bagegen zumefien, Poll. 5, 142. 

— dagegen ausſinnen, Ael. H.A.6, 

23; los. 

äyı-nı-nido (f. no), gegen eine anrädende 
Flotte fegeln, Poll. 1,124. Bei Thuc. 1, 50 alte v.1. 
für ävrındto. 

äyt-enı fen dagegen zuftrömen, Hippocr. 

äys-entb-Önua, TO, der dem nidönue entſpre- 
ende Theil eines Chorgeſangs, Poll. 4, 112. 

drı-meoxdnte, dagegen verfpotten, drzent- 
oxa£ rıya, Pol. 17,7. 

ayı-ens-ar&iheo, ſchriftlich antworten, rent, Luc. 
ep. Sat. 17; Paus. 4, 22,6. 

äyı-en-orgaresas, dagegen ins Feld rüden, Xen. 
Hell. 4, 8, 33, rauf. 

arı-ını-To4yo, bagegen hinwenben, einen Witz 
u. gl. gegen ben, ber ihn gemadit hat, zurückgeben, 
Plat. reip. ger. praec. 15 (p. 167). R 

äys-enı-orpog,n, das Ummenben dagegen, Plut. 
plac. phil. 4, 14. 

dyı-ınr-täoee, dagegen aufiragen, sıni, Plat, 
Tim. 20,b; Thuc. 1, 135. 
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dyı-enı-1lvos en anfpannen, praes., Plut. 
— ag ee ar 
ärs-sur-tssyllouas, fürfich eine Verſchanzung ges 
genden Beinb aufführen iu» — — 
‚142. 


—— . 6dnue), dagegen auflegen; 
inoseinjv, ein Antwortichreiben mitgeben, Thuc.1, 
— — Ued., einen Gegenangriff machen, zırd, 
Strab. E 

ärt-enı-plon (. Plew), dagegen inbringen, 
— Flow), bagegen herzubringen, 

art-enı-yerpke, dagegen Hand anlegen, angrei⸗ 
fen, rov6, Plat. Them: 31; von ber Beweloführung, 
Arist. top. 8, 8. 

ärr-nr-yelonas, ij, Gegenangtiff, Sp., wie D. 
Hal. 9, 18. — 

&ys-spark;o, dagegen unterflügen, durch gegen⸗ 
feitige Beiftener, Leon. Al, 34 (1X, 12). T 

erengeenis, ö, Rebenbuhler, Ar. Equ. 733 ; Xen, 
Cya. 1,7; Plat. Rep. vı1,521, bn. Sp. 

ärr-sgderoı, ij, Nebenbuhlerin ? 

äyt-sgde (f. Eodw), 4) wieder lieben, oĩ drı- 
sguyres, Aesch. Ag.530, u. Sp. bef. im part. praes.; 
dowv ayrspäras, Xen. Symp. 8, 3. — 2) tuui tuvog, 
Rebeubuhler fein, in der Liebe zu etwas, Loc⸗ ziy' 
— Innoy &uol, Eur. Rhes. 184; dyrspgaosn- 
vaııh Zeirfvg veö ’Erduulovog, Luc. Musc. Enc. 
105 o —— zavı, Jemandes Nebenbuhler, Plut. 

. an. 18. F 


Ärz-2p; Bio, Mebenbuhler in Uebernahme 
eines ftes fein, 6, Posidipp. bei Ath. XIV, 
662,8. 


äryı-sgeides, 1) enigegenflämmen, zerp} yeipa 
— P, a dopv zınd, * — 
724; Bäcıy, feſt auftreten, Soph. Phil, 389; &oi 
zent, buch Ballen flügen, Xen. Hell. 5, 2, 5. — 
2) Intranf., ſich eutgegenfellen, Widerſtand leiften, 
Plat. Tim. 45,c; Xen. Cyr.8, 8,16; rı»s, Plut, 
Num. 20; ods 1», Pol. 40,5. 2 
äyı-tgesox, ü, das Entgegenflänmen, Hippocr.; 
Plat. Rum. 9 u. oft, der Widerſtand. 
arı-Igeseua, ze, das Cutgegengeſtaͤmme, Stre⸗ 
bepfeller, Sp. 
ärı-ıg.dalvo, = folgb., Nonn. 
ärı-solo, Dagegen freiten, Philostr. 
ärt-Igouas u. dvzsgo, —* —XR (ieh 
& woues, auf der je dagegen aufziehen, 
».i.ins —ES ziehen, dab. übertr., zovaod 
te zal doydpov Ayısgdoaodas äfıos, Theogn. 77, 
leich ſchaͤten. 
* wrog, 6, Gegenliebe, Plat. Phaedr.255, 
4 von Beff. für dvr’ Fowsog gefchrieben; vol. 
Plat. Alc.4. ©. Nom. pr. 
dys-ıgwide, dagegen fragen; eine Frage erwies 
bern, Plat. Euthyd. 295, b; Plut. u.a. Sp. 
irı-sgcmeis, 1, bie @egenfrage, se 
ärı-sergaunäres (perf. pass, von Ertierg6pn), 
zuipegene, wmgefehrt, Arist, part. an. 4,9. polit. 
N yarkor, eine Wohltgat erwiebern, X 
vr-eu-1Qystko, eine erwiebern, Xen. 
Men. 2,6,5; en ef i 
rr-ew-soytenua, rd, ertwieberte Wohlthat, VLL. 
P —— — 
dert, Schol. u 2 eh 
äys-u-gyrrında, lhaten gern erwiedernd, 
Ariei. Nicom, 4, 3, 24. 
Yayec's Grieh. Wörterhuh. Sb. I. Kafl. II. 
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ayı-sd-xo@ros Labyn, die gemäßigie Zone auf der 
entgegengefeßten Seite ber @rde, Cleomed. 1,3. 
avt-v-volo, Wohlwollen mit Wohlwollen erwies 
dern, Xen. Cyr. 8,3, 49, part. praes. 
ärt-w-naoye, Wohlthaten dagegen empfangen, 
Plat. Gorg. 520, e, ift richtiger dyr’ ed nelaeras zu 
ſchrelben, vgl. Stallbaum zum a. O. 
dyı-sv-noıde, dagegen zur Vergeltung wohlthun, 
zıwd, Ar. Plat. 1029; Xen. An. 5,5,21; zırd, Or 
ed ninoyder, 11.7,8; vgl. Dem. Lept. 64; wird 
auch von Ginigen getrennt gefchrieben. 
dyt-su-pnulo, dagegen preifen, Synes, 
7 — ⸗ » %6, Gegenfreude, Suid. aus 
gath, ; 
k — — fi gegenſeitig dankbar erwei⸗ 
en, Sp. 
äyt-s9-sotıde, dagegen hernach bewirthen, v. J. 
für dyrapsorıdo, gr, b; z@ — —* 
@Qsctıg vods vousas, Ael.N. A. 15,7. 
äyt-ıY-tvoloxu (f. öplexw), dagegen anefindig 
machen, erfinnen, Ios, 
1 ayı-sp-odnilo, dagegen (zur Reife) unterflägen, 
08. 
äyı-p-0pude, dagegen angreifen, Heliod. 
ayı-sp-oguso, bem Beinde gegenüber vor Anker 
liegen, Poll. 1,122, A derGes 
vr-8g-Sgunass,#,der@egenangriff,Heliod.8,16. 
äyı-iyo ((.Iyo a. vgl. ef entgegenhal- 
ten, yelga xgares, Soph. 0. C. 1647; — bef. in⸗ 
tranf., ausbauern, aushalten, zart, To aaa Ty Ta- 
Auınwolg irıöyaı, Thuc. 2, 49; 5 növe, Plet. 
Tim. 81,d; Xen. Ag. 11,10; Luc, Nigr. 27, dr 
Yuulaıs,19; Tois Evavsloıs, den Gegnern Wider⸗ 
fand leiften, nd 00 äyreiyov Addfaoıc, Thuc. 6, 
70; Xen, Hell, 4,6,2; ngös tods zaudtous, He- 
rodian. 3, 6,22; oft abfol., Stand halten, fi Hals 
ten, vem avayaksades entgegengefeßt, Xen. Cyr. 7, 
4,24; vgl. Aesch. Pers.410; Thac. 2, 70, 6, 69; 
Dem.1, 25 (VLL. ooßteedas); auch Asdos dv nupl, 
Xen. Mem. 4, 7,7; dah. odx Ent nnoAv Ayıdyar, e8 
part nicht lange gegen, dauert nicht, Thuc, 2, 64; kr 
v alay o'öuös aztyn, Eur. Alc. 346; 6 nore- 
uös oöxäytkoys 6 ddp napiywr To ergare, er 
lieferte nicht Hinlängliches Waſſer, Her. 7,108. u. fo 
auf) norauo» oöx Avrıayarra ij argarıf ro Öb- 
#900» dA’ Inılındyra, 7,58, wo Einige erfl.: der 
mit feinem Strome dem Heere feine Hinderniſſe in den 
Weg legte; Evrsyesv nel tevos; auf etwas beftchen, 
Xen. Hell. 2, 2, 46. — Med., vor fig als Schugmittel 
(dem Feinde entgegen) halten, dvztsysoHs rgantlas 
iöv, haltet euch die Tiſche vor zum Schuß gegen bie 
Bfeile, Od. 22, 74. — Gew. rıvds, fi an eitvas Hals 
ten, $vyargds, Eur.I. A. 1367; Yvgö», Ar. Lys. 
461. vgl. Ach. 1086; überkr., Hoaxäsog, dem 
kles anhangen, ihn verehren, Pind. N. 1,33; Ant. 
sis dgstäs, ber Tugend anfangen, Her. 1, 134; Xen. 
Cyr.3,2,27; züs dändelac, Soph. Phil. 58, 6; 
onudzwv, Xen.Mem. 3, 5,8; zou zoAfuov, Her. 
53; vis puoeuc, der Natur folgen, Piat, fo 
v1, 773,e; tüg Saldrens, ſich auf das Seeweſen ler 
en, Thuc. 1,13. vis Saldaaıy äydextia, 1,93; 
0123, 96 u. öfter; im Gegenſah von xarapgorsir, 
Matth. 6,24. 
ärıia, [. drıde. 


an 3, Bitte, Hesych. ; Conj. Herm. Soph. El. 
j 14 
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&ysıldnv, bittenb, Hesych. 

@ve-MAsos (Hiseg), eigil, ion. aber von Phryn. für 
beffer attifch erfl. ale EuIujdsos, welches erft bei Sp. 
gebräuchlich if, 4) der Sonne gegenüber liegend, ges 
gen Morgen, dyxöves, Soph. Ai. 792; — der Sonne 
ausgeieht, daluoves, Assch. Ag. 505, @ötterbilber, 
die vor der Hausthür im Freien Randen; bei Tertul- 
lan: ostioram praesides. — 2) der Sonne gleich, 
no6ewnov, Eur. Ion 1550. — 3) ävenjie = napi- 
Ace, Nebenfonnen, B. A. 411; bei Plut, plac, phil. 3, 
6 Avdnäsos, 


yr-nuosßös, ion. fürdvrauosßos, Call. Del. 52, 

vergeltenb, Gonj. für Avrtuosßos. 
äyıny (dyrı), gegenüber, ävemy arjaouas, ich 
werde gegenüber Ps halten, im Ggſh von yedko- 
has, N. 18, 307, wie 11, 590. &vany Eoysadaı, ges 
zad entgegengehen, im Ggſh von nad» rosneodas, 
8, 399, ävımv elcıdeiv, gerad ins Geficht jehen, 19, 
45. dab. vorn, BedAduevos, 12,152. även» Aolaco- 
nar, fich vor Anderer Yugen baden, Od. 6,221. dvınv 
ayandlev, ſichtbar, unverhohlen lieben, Il, 24, 464, 
Sn Ausdrüden: eixeAos ävınv, Ivallyxıos äyıny, 
suoswIrueres Äyenv, verftärkt es den Begriff der 
Aehnlichfeit, eigtl. Dagegen gehalten, b. 1. bei genauer 
Bergleihung, ähnlich. — Opp. Cyn. 3, 240 verbindet 
auch umt ooc &yrnv, im Angeficht der Mutter. 

dvs-Hvwg (dvrjg), ogos, ftatt des Mannes, ano- 
dog, Acsch. Ag. 430. 

@yr-nostdos, Dagegen rubern, E.M. Don 

dyr-notins, ö, elgtl. Begenruberer; übh. Gegner, 
— dogös tuvs, Aesch. Sept. 981. &yJgois, 
265. 577. 

&yr-nons, ec (von &ges, ob. suffixum -Nong), ges 
jenüber ftchend, gelegen, xso«, Eur. Tr. 225. au 
feindlich, Phoen. 761. 1376 ; nAnyal artpvo avı- 

Quss, Schläge gegen die Bruft, Soph. El. 89, 
ärz-neldıo», ze, Vitruv., dim, von 

äyr-neks, tdas, n, 1) Strebepfeller, Stüße (VLL. 

ra ärısgeldorza dia 7 Aldıya zaraaxsvaouare), 
Thuc. 7,36; Pol. 8, 6; d&gxvos, Xen. Cyn. 10,7. 
Die alte Ableitung von drri Loside ſcheint nicht rich⸗ 
tig. Bgl. drnijong. — 2) Nach Suid., wo Arena ac⸗ 
centuirt, au Senberäfinungen ob. übh. Löcher, Ivps' 
fo bei Eur. Rhes. 785, bie Rüftern der Pferbe. 
äyınaıs, 7, das Begegnen. Nach Hes. auch fiehent- 
liche Bitten, im plur. 

Gyı-nyto, wieder, entı sgen fallen, Plut, Mar. 

19. dagegen ein Geſchrel jr en, Caes. 5 ; auch trans, 
äyınyicate nasäva, Eur. Alc. 435. üyseyne’ av 
öuvov, Mod. 426. 
nen, der Wieverhall, Plat. gen. Socr. 


—* wiederhallend, 7— F 

Praeposit. c. gen. (Als adv. findet es fi 
uicht, —828 —2 —2 deſſen Stelle vertre⸗ 
ten; über bie Vrbog mit dem bloßen inf. ohne 200 ſ. 
unten. Es fteht Hinter dem regierten Wort, 1.23, 
650; Acsch. Ag. 1250, u. in einigen anderen Dichter: 
Rellen, nad — deSynt.p. 309, ohne die Anas 
Rrophe zu erleiden, was Herm. cens. Med. Elmsl. v. 
4183 für falſch erfl.). Gegenüber, a) örtlich: in 
biefer Bedeutung wird avıia u. ävze bei Hom. ges 
braudt, alfo äyr’ dgsakuoiiv, vor beiden en, 
0d. 4,4145; avst’ dusto orjosedar, I. 24, 481, 
nie &,9' inatdy, 8,233. dvr’ Alavsos dslaaro, 
45,415; äye’ nedloso, gegen die Sonne gefehtt, 
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Hes. 0.725. ©. Spitzuer exc. XVII. zut II. Man 
fann hierher ziehen: dr’ av (ivdens) demzores, 
Hinter den Bäumen ſtehend, Xen. An. 4,7,6. — 
b) Ein Nebeneinanderfiellen zum Bergleichen, gleiche 
ftellend, dyzi mov Aaar dort, er allein iR fo 
viel werth, wieviel Volks, II. 9,116. &4vos dariv 
dyrl &deAyov, if einem Bruder glei zu achten, Od. 
8, 546. dyr Ixsrao elys, ich bin fo gut wie ein 
Shügling, n. öfter. Auch in Proſa, öv ayaya ya 
s Ayrındytur av &vdade dyolva elvaı, er 
iſt ihnen gleich zu achten, ob. noch vorzuziehen, Plat. 
Gorg. 526, 0; dovlsdsw drei tar doyvpwvıjzan, 
wie gefaufte Stlaven, Dem. 17,3; bef. Moda⸗ 1, 
avrl two, es nit bloß gleichfegen, fondern noch 
vorziehen, wobei der Gebrauch unter d) zu vergleichen, 
B. &rri dv iyo narıw» Üsvdeplar Eoluny är, 
en. An. 1,7,3; Thuc. A, 20; drti noälay yon- 
udtwv, Dem. 1,1; auch dyana» rs avst zovos,Plut. 
Alex.42. avri navrög &yerv, d. i fehr Soden Werth 
auf etwas legen, C. Gracch. 8; &v dys Evös, eins 
gegen das andere gehalten, d. i. befonders, gerade, 
$ . ndyıoy Agenda ügseroy Er ars" Evdc, 
lat. Phil. 63, c. Rep. 1,334, b. Dah. aud) nad @- 
dos, w.m. f., u. fogar nach dem comparativ., Soph. 
Ant. 182. Trach. 574. Dah. bedeutet e8 — c) einen 
Uebergang in einen andern Zuſtand, BeAzlous änofnoe 
Toug noAltag dyri yespdve, er machte aus ſchlech- 
teren beifere YBürger, Plat. Gorg. 515, d. arr’ ide 
HEgwy yerdusvos dovAos, aus Freien Sklaven ges 
worden, Polit. 308, a; zoäfusov ävzi pliov zara- 
senvas, aus einem Frennde ein Felnd werben, Her. 4 
87; vgl. Thuc. 1,86; dyivero Yldos oa 06 vr 
dxonerev, Xen. Cyr.8,1, 11. Aehnl. avıi tovrw» 
ı0v aloypuv Övoudtwr eddaluovss xixinyras, 
ſtatt dtefer ſchimpflichen Namen haben fie den der 
Glãcklichen, Plat. Rep. 1,344,b. Allgemein — d) das 
Eintreten iu bie Stelle etues Aubern: Ratt, Kxto- 
005 äyıl nepdosaı, flatt bes Hektors getötet fein, 
11. 26, 254. xafx& cos avri yanoso nerije Tagor 
augenoveico, Od. 20, 307 ; &ueißasv re dvzd Tevog, 
Pind. P.4,17; Basısieıw avr’ äxeivov, Her.i, 
4108; Xen. An. 1,1,4. rdpgo» mosiy are’ iguua- 
vos, 1,7, 16. zadıoravas avzltevog, Mom. 3, 1,12; 
u. dab. beim Preife einer Sache, &rr’ apyuplov ül- 
Adtaodas, für Geld eintauſchen, Plat. Rep. 11, 371,2; 
vijoov dvri yonudtmv mapsAußor, Her. 3, 59. 
Aehnl. dyri ray nollaiy nova» auszga anolcd- 
cas, wenig Genuß für viele Arbeit, Plat. Phaedr. 
355,eu.Sp, wie äyri Boscseg uiüs anidoro vd 
ngwrordxe, Matth. 5,38. Dah. auch vom Wieder 
—— ————— 
um Auge, Matth.5,28. Aber Miſousy yagır anti yd- 
eeroc, loh. 1, 16, an bie Stelle der Gnade immer wies 
der neue Gnade, womit mar Theogn. 342. 344 vgl, 
two dem dos 6 uos Gyr xaxzay zalzı nadeiy Gya- 
Höv entfpriht doing d’ Are’ Avsäv arlas. — arg 
Eys’ ardoös Ivdek, Mann gegen Mann, Thuc.5,3. 
So bei. dvd" ar für dyrizodten, &, Bd. «od Ena- 
$ov, au nenolnuas, für das Gute, das Ich erfahren 
habe, Xen. An. 1, 3,4, 6,1, 48 u.öfter; u. allgem. : 
dafür baß, 4.8. Er’ dv Euasw dr, Soph. El. 
565. aud) dr9" a» Ixvonuas Önäs, beöhalb, O. c, 
4044. ebenfo dn$' örav Nudgraver, 971. dvd" od 
Eyes @8vulav, Ant.237; vgl. Acsch. Prom. 34; 
vs’ brov ol Heel vlany dıdsasıy, wofür, Plat. 
Alo. 11,148, 0. dvsi zivog; weshalb? Lys.208,e; 
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ärılıeö; Xen. Cyr. 8, 3,31.— Mit dem inf. gew. 
Ratt, dyzl voü derysw, Xen. Cyr. 4,2,49. vgl. 
Mem. 1,2.64, wo Her. auch den Artifel ausläßt, es 
alfo abverbialifc braucht, ayt dd dpyeades un’ aa- 
Av, &oytv dndvtuv, Her.1,210. yer6odaı dyri 
elvas vnoustas, jasıgestas, 7,170. vgl. 6,32; fel- 
ten: bafür daß. — ävzinaideer rüyde Ixersdouer, 
um biefer Kinder willen, d. i. bet deinen Rindern flehen 
wir, Soph. 0. C. 1326. 
Sn der Zufammenfegung bebeutet es a) gegenüber, 
entgegen, dyriisyw, äysinarog. — b) am häufigen 
egenſeitige Beziehung, Vergeltung, drreßondson, 
vriksu. — c) ein Stellvertreten, äyrıßaosdsds 
m. Aehnlichleit, aytriotoc· and Gegenftüc zu etwas, 
äytseeyvog. 
Ayla, f. arslos u. art, 
article, dor. füt. drtscfer, bei Pind. Ol. 11, 88; 
vgl. drtsco, 1) begegnen, im freundlichen u. feind» 
lien Sinne, rıva, Her. 2, 141. opsag drriacag 
deseox, 1, 105. Senf fieht es theils abfolnt, 4.2. 
Soph. O.R. 134 ; theils mit dem dat., doyaic, Pind. 
1. 5,13, womit N.1, 64 zu vgl., Toydvreoaıs udyar 
arrıdlev, ihnen ıjum Kampf entgegentreten, b. 5. ben 
Kampf mit den Gig. beginnen (Ol. 11, 88 fagt er: 
ngös zdlauor äysıdker ud); Anunddes dard- 
nosc jrzlaeay, Ant. Thall. (VI, 188); Soph. auch 
mit dem gen., rdgev, El. 857, erlangen. — 2) mit 
Bitten angehen, aufleben, bei Tragg.theilsabfol., gew. 
zeyd, Aesch.Ag.1538 ; Soph. Ai.487 ; Eur. Ion 1119. 
ertı-dysipa (gleihfam fem. zu dyrivmp), ii, 
möännergleich, von Männermutg, Amazonen, 11. 3,118. 
6,186 ; fo’49jvn, Colath. 170; aber oraass ävz., ein 
Aufruhr, wo Mann gegen Mann fieht, Pind. 01.12,17. 
Pr , ovos, 6, gegenüberſtehender Pol der 
ärtıds, ddos, , die Mandeln am Halfe, bef. die 
Feanfaft geſchwollenen, Medic.; Poll. 2, 201. 
dvz-weydo, dagegen fchreien, Thoocr. 4 (1X, 437), 
wenn nidt äyräyedacı zu lefen. 
ärr-sdyo,baflele, Ap. Rh.; Orph. Arg.819. 828. 
ärsıde(Avıi, avılog), praes., Hom. u. Her., @v- 
Tude, ärsıöaca, füt. artiden, aor. ävzıdaaı, bie 
des furzen a wegen zu äyrsdie gerechnet werben füns 
nen, das tm praes. bei Hom. nicht vorfommen fann. 
Grrede iR I. 13, 752 füt., sel 0d.1,25. 24, 56. 
entgegenfommen, begegnen, in frennblicher u feinds 
liher Abſicht, dab. H angreifen, zunds, I. 7,231; 
bef. von Sachen, wo immer der gen. fleht, wenn ein 
abficptliches danach Ausgehen, ein Auffuchen derſelben 
ausgebrädt wird; vgl. Butt. Lexil. I, p. 8, ff.; m0- 
Afuose, kdyns, auf , Kampf ausgehen, Il. 12, 
368. 20, 125. fo nevow, deywr, &49Amr, 13, 356. 
23, 643. Od. 22, 28. bah. vom Pfeil, der’ die Bruß 
trifft, auf die er gerichtet war, Il. 13,290, ausovo» 
arssdess. being von * oz * ein Dpfer ans 
nehmen, gen! ‚izar „loay, alyay zuisans, 
Od. 1,25. 3,436. 11. 4,67 (auch im med., yduov 
äyııdacde, 11.2, wre theil ftig Soeben, 
empfangen, oAjo⸗oc, Od. 21,402. vgl. 6,193. 24, 
56, —* nadös zıdvndıa dysıdusa, fie 
fommt, um ihn beftatten zu helfen. — 2) zufällig mit 
Jemanbem zufammentrefien, mit dem dat., Od. 18, 
446, du ures arzıdassıy, fletonmen meluem Zoru 
TE 
Are je Begegnende, Od. 13, 
— — dpör u ürıöusc, wo bie 
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alten Exil. edrgenovsa ertl. mein Lager bereitend, 
nur D. 1,31. — 6) nur bei Sp. Ep., Jemanden mit 
Bitten angehen, wie «vrıalo, zıva, Ap Rh, 3, 694, 
— Med. (aufer II. 24, 62, f. unter 1), entgegenkreten, 
c. acc., aurd4usyos juiv Toy Higonv ärtısoe- 
69as, Her. 9, 7; widerſprechen. Thuc. 2, 40, äv Av- 
zısusde, Relſigs Eonf. für Fvavsınusde, weldes 
Boppo wohl richtiger beibehält. 

artı-Bddnv, radwärtsgehend, Plut, Is. et Os. 74. 

ävtı-Balvo (f. Batvo), darauf treten, nAsupa, 
Eur. Bacch. 1124; drrußas Zagc, vom Ruberer, Ar. 
Ran. 204; gew. entgegengehen, Widerſtand leiiten, 
rart. Aesch. Prom, 234; nocc ri, Plat. Legg.1,934, 
a; Pol.2,50; abfolut, fi wiverfegen, Soph. El.565; 
Lac. Dial. Mort. 27, 1. 

arzı-Baravos, 6, Ballapfel, weil er die Stelle ver 
‚Sichel vertritt, Hesych. 

ävrı-Bam (f. Bdidw), 1) entgegenwverfen, Thuc, 
7, 25; Plut. Nic, 25; intranf., ha entgegenfellen, 
Ar. Equ. 774. — 2) sutgegenfalten, vergleichen, 
Strab. ; Adyous npos AAAndovg, ſich unterreden, Luc. 
Ev. 24, 17. — 3) zurädwerfen, Bios, Pol. 6,22. — 
4) Bel Opp. Cyn. 3, 16, dvteßadorzo uopynr, ſtatt 
einer früheren eine andere Gefalt annehmen (fi um» 
werfen). — Harpocr. erfl. avsıßAndsvrag aus Di- 
narch, durch Önayopsudävras, vielleicht: dictirt. 

aytı-Baosadc, 6, lat. interrex, D. Hal. 9, 69. . 

@ytı-Baossdo, Begeufönig fein, Ios. 

ävıt-Baoıs, ı, das Entgegentreten, Wiberftand, 
Plut. Caes.,oft, u.Sp. Bei Virruv. 10,15 Gegenbafte. 

arrı-Biens, 6, ber Untgegentreter; Thürriegel, 
Schol. Ar. Vesp. 201. Biverfa : — 

aytı-Barıxög, zum erfand geeignet, Galen.; 
wiberfirebend, Plut. Phoc. 2, x 

äyrı-Bıalopas, bagegen Gewalt brauchen, Strat. 
25 (x11,183); Philo. 

ärsır-Bıßowaxo, bagegen verzehren, äyzsßgwsn- 
aduerog, Ath. viIi, 343, c. . 

artı-Binv (eigtl. fom. zum folgb.), adv., entgegen, 
mit Gewalt, "Exrops nuensivas ävuıplny, im 
Kampf den Heftor erproben, 11. 21,226. dose» Ba- 
ai, 1,278. üvreßtnv BA6vre our Evtecs, 5, 220. 

avzi-Bios (Bla), Gewalt gegen Gewalt fegend, ents 
gegenfämpfeud, Hom. artıßloscıy indecas uaye- 
oyar, zadanteosas, 11,1, 304. Od 18, 415. ſonſt 
nur abverbial, dvrißso» uayeosas, 11.3,20 u. öfter, 
auch Evrißle in Profa. 

dytı-BAdnro, dagegen, zur Vergeltung beſchädl⸗ 
gen, fhaben, Arist. Eth. Nic. 5, 15, 

ayrı-Bidno, entgegens, gerade anfehen, zent, Xen, 
Cyr. 3,4, 23. Hell.5,4,27; zıvd, Men. Stob. Floril. 
70, 49; eis rı, Xen. Mem. 4, 7, 7; neds ti, Plat. 
Pomp. 69; — aud) med., zoloss ngosanoıs noög 
— dyrıßldıyeode, Dem. 25, 98, wo Beil. hat 
av. aro. 

ärsi-Bheyıs,H,das Anfehen, Xen.Hier. 1,35; Plut. 

Aytı-Boda ($. Bodo), entgegenfchreten, Bion 1,38; 

äyıı-Bondsio, dagegen zu Hülfe fommen, Thuc. 6, 
48. 7,58; Plat. Rep. VIIi, 559, e; Xon.u.9. 

Gyzi-Bosos (Boös), fo viel wert wie ein Giier, 
Soph. frg. 353, .& 

vrıßoldo, imperf. jrrsßoAes, Lys. 1, 25 (für 

ayrpiiio, elgtl. entgegenwerfen), 4) in den Wurf 
Tommen, begegnen, zu»4, oft bei Hom., bef. vom feinds 
Uchen Entgegenfommen in der Schlacht, el ndo 8 
dalxosıv dvreßöänca», Il. 46, 847. auch ohne Caſus, 
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u. mit dem dat. ber Sache, po⸗ꝙ Ardenr, tage, 
04.11, 416. 24, 87. — 2) mit dem gen. ber Sache, 
eiwas erlangen, theilhaftig werben, uayns, dnntdog, 
1.4, 342. Od. 21, 306; y&uov, Hes. 0.782. u. umges 
Tchrt, öre yauos ävzıpoljas: Luis», wenn bie Hei⸗ 
raih mir naht, Od. 18, 272. Auch Pind. &ssAwv, Ol. 
43,30; släanivns, Ap. Rh. 1, 12. — 3) bitten, ans 
eben, tevd, u. ohne Cafus, Ar. Nabb. 140; u. oft in 
ofa, Lys.1,25. 44, 46; Andoc. 1, 51, u. fonft, 
1. Sp., wie D. Hal. 
ayse-Boir, ü, das Gutgegenhalten, Vergleichen, 
dytıypayor, von Abfihriften, Strab. XVII, p. 79. 
aysı-Böinsıs,ıj,da6 Anflehen, Plat.Apol.37,a. dr- 
TıßoAfassnosovusvosdy rais dar;cscı, Conv.183,a. 
avss-Bola, ij, daſſelbe, Eupol. Eust. 1406, 27; 
Thuc. 7,75 u. Sp. 
arıı-Boußdo, entgegenraufchen, «tofen, Achill. Tat. 
2 


‚2. 
Aysı-Bov-xoA6w, wieder hintergehen, Iustin. Mart. 
äysı-Bovisde, bagegen tathen, Polyaen. 
@ytı-Boaduyo, dagegen zögern, Schol. Thuc. 
äysı-Boovrde, entgegendonnern, Luc. Tim. 2. 
äytı-yiynva, entgegentufen, als Antwort, Ep. ad. 

456 (1X, 177), wo avzeykyaner fteht. 
aysr-yerıc-Aoyto, ein Geſchlechtoregiſter dagegen 

machen, das Geflecht auf eine andere Weiſe ableiten, 

Her. 2, 143. 
dyrı-yevvdos, bagegen erzeugen, Lynceus bei Ath. 

VII, 285, f. 

. dverysgalgo, bagegen belohnen, ehren, Appian. 

Lem rneo-tgopie, gegenfeitig im Alter ernähren, 

m, 


äytı-yvapıovkoo, entgegengefeßter Meinung fein, 
Xen, Cyn.A73, 8, mit ud edn. inf. : 
ävsı-yvelua, 0», von entgegengefeßter Meinung, 


Sp. 
- Pay oric, doc, ij, eine Art Becher, Ath.x1,783, 
d; vgl. Plut.Aem. Paull.33, nad Avziyovosbenannt. 
dysl-yoauna, v6, Gegenſchrift, Abſchrift, Luc. 
Hermot. 40. de, 6, Gegenfäreis ) Control, 
dytı-ygapeds, 6, Begenfhreiber, a nirolleue 
der —— des a 10V algevsyxörton, 
Dem. 22,70; vgl. Harpocrat., ber nad) Philochorus 
dieſen 26» zig drosenaews nennt; vgl. Pol. 6,56. — 
b) BovAjc, nach B. A. 185 d zaraypapdusvos za dv 
= kovañ yırdusva; Arist. frg. bei Harpocrat. 
avsı-yoayı, 1, 4) Gegenſqhrift, d.i. a) Antwort, 
Plut.Sol. 4 u. fonfl.—b) 
e) das Abſchreiben, Dion. Hal. 4,62; Abfchrift, Plut. 
de gen. Socr. 5. — 2) Anklageſchrift, Plat. Apol. 27, 
ec; eigtl. Feſiſtellung des Rlagepunkts, ein Beifpiel ſ. 
Dem. 55, 46; übh. Procefie, nodyuara xzal dyrı- 
ygapet, Ar. Nubb. 466. 
dysl-ygago», rd, u. bef. im plur., bie Abfchrift, 
Andoc. 1,76; Lys. 23, 7 u. Bolgb.; Inser. 102. 
Eyıl-yoapos, —— gefchrieben, eine Abſchrift ent⸗ 
haltend, ori; 
yoapa en: aejäng. 
ayzı-yodyw, dagegen ſchreiben, ſchrifillch antwor⸗ 
ten, Thuc. 1,129; oft Plat. — Med., eine Gegenflage 
erheben, zagd zıvog, Is. 11, 17; bef.eine rception ger 
gen verein — Lys. 23,5 — ſonſt. 
artiygapıs, j, Gegenllage u. Ereeption gegen 
Kla, lye. 23, Ps 3 Pet $ = 
wu-daxye (f. daxvm), wieber beißen, Her. 
168; Asl.H. A. 4, 19. k = 


iberlegung,Plat.Caes.3.— 5; 


em. Lpt. 36, nachher 139 ra avıd- ven, 
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ärsı-Jaxrulos, 6, um Daktylus, d. 1. Ana⸗ 
paſt, Schol. Steph. p. ” 
Gyrs-Öelxvun, dagegen zeigen, Synes. 
äyıl-dsifıs, 7, ber gegen Binen ggriätete Bors 
treg Thuc. 3, 42, beſſere Lesart für inldssfıs. 
wel-desnvos, eines Andern Stelle beim Mahle 
— ae Gall. 3 R Bi 
vri-deksdouas, med., fi gegenfe die Rechte 
eben, bewillfommnen, Xen. Cyr. 4,2, 49. 
8 bewillf‘ X RN Nr; a4 
arır-dioua (f. Hhonas), dagegen bitten, zundg zs, 
Pla. Lach. 186,d. 7 
—X (. dEpxouas), gerad entgegen⸗ 
fehen, Eur} Her Fur. 162 — * 
dyrı-ddyouas, dagegen empfangen, Aesch. Ch. 
0; Em. . A. 1222. x — 
sr-Inu-ayaryso, gegen einen Andern Anfũl 
einer Boltvare le, A C. Gracch. 8. 
äytı-Inuio veyba, dagegen verfertigen, zz005 r 
Ath, Xx1, 469, ve Gem, Me — 
arıı-dua-Balvos (f. Balva), dagegen ebenfalls 
überfeßen, dntzıva, Xen, Ages. 1,8; Sp. 
Gorı-dıa-Bülle (f. BA), bagegen verleumden, 
Arist. rhet, 3,15. 
artı-dı-algeorg, 1), Gegenabihellung, Galen, 
äytı-dı-aspto (f. algEw), dagegen abiheilen, und 
dab. einen Gegenſah machen, enigegenftellen, Arist. 


"top, 6 u. Folgd. 


äytı-didxovos, bagegen wieder bedienend, Strab. 
ayıs-dia-AM: 6, dagegen einwenden, Chrysipp. 
bei D. L. 7,202, 
anın-dr-alsdscouas, gegenfeltii 
ausweceln, 3. B. Öefeigen, Dion. Hal. 
entgegengefepte Weiſe umändern. 
vrı-dea-vuxtspedo, ebenfalls durchnachten, App 
Ayts-dsa-nisxo, dagegen verflehten, dnsidsands- 
æos nQ65 roõto Ayo, erbraucht dagegen einen Kunfts 
riff In feiner Rede, Aesch. 3, 28,10 Beff. Adyao» aus⸗ 
in: vom Ringen In der Palaͤſtra eutlehnt, vgl. dea- 
NAXO. 
— a-oralzızös,trennenb, Ap. Dysc. do pron. 
289, b. 
äyır-dia-orälio, einander entgegenfehen u. dar 
durch unterfceiden, Dion. Hal.; med., Proleg. 
Hermog. p. 36. 
dris-dra-oroAr, Hi, Unterſcheldung durch Entges 
genftellung, Unterſchieb, Sp. 
dytr-dic-rdosw, dagegen anorbnen, aufftellen, 


austaufchen, 
.; auch auf 


—S— (f. cAM), dagegen feſtſtellen; 
Jemand zur Vergeltung in eine Lage verſetzen, 8p. 
ärtı-Irddexudeg, 6, Dichter, bie Choͤre oder Dras 
men gegen einander, um mit einanber Zi wettfämpfen, 
einüben u. aufführen, f. Casaub. Ar. Equ. 525. 
ünsı-Ihdacze (f. dıdacxw), bramatiihe Stüde 
egen einander einüben u. aufführen zum Wettkampf, 
. Vesp. 1510; übb. dagegen, zur Bergeltung Iche 
Pilipp. 30 (VI, 236). 
iru-Idmus ([. ea), Dagegen geben, 
ten, zul vi, Acsch. Ch. 92; Soph. Ant, 1033; de- 
dv zors, ein Begengefchent machen, Her. 1,70; rag 
Slots 'dgıras, Thuc. 3,63. vgl. 4, 44. and) zeum- 
av, dien», 2,53. 3, 67, Strafe leiden für Berges 
gen, Xen. Cyr.8, 6,23. zundg ze, elwas für etwas 
geben, Eur. Alc. 31. — Bom Vermögenstaufg, Lys. 
24, 9; Dem. 28, 17. dvrididöyseg zormaextan, 


» 21,78, d. i. bie Nebernahme ber Trierarchle unter 
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bietung bes Bermögenstaufches anbieten (A⸗de 
febt — 17), — — er 
ru-di-t-e . eu), dagegen ehen, er⸗ 
aählen, —— Fi * a ® 
wre di-i 'ouas (f. ucı), bie entgegenge⸗ 
feste Anſicht ansinenberfehen — Plat. Theaet. io 


aysı-dı-soraiusvu; (ävtidınor&idn), im entger di 


—— is arti 
—V— s (f. Tornuı), VLL., al . von 

Ertidwarilie. £ ; 

R — —“ dagegen proceſſiren, Lys. bei Poll. 
aysı-dızaala, ij, Qechtohandel gegen Jemand. Sp. 
ärrı-dıxla, * q⸗r⸗dixs⸗, Lys. 6,12; Nvre- 

Sixeıs, Dem. 39, 37. 40, 18, gegen Jemand proceffis 

reu, meiſt abfolut, xaregos ol dyridsxoönzes, beide 

Batteien vor Gericht, Plat. Legt. x11, 948, d; dvrs- 

dızay dkxnv, feine Sache veriheibigend, Ar. Nubb, 

766; übh. dagenen ſprechen, eds =, Dem. 44,10, 

fat., wie Isae. 14, 9; nes äv sais dıaßolais änrıdı- 

zoinv, Dem.41, 13. 
drsı-Itenox, ij, das Widerfprechen, VLL. 

A — 7, das Streiten vor Gericht, Poll. 

‚26. 
ävst-Iuxog (dtxn), ö, der Gegner vor Bericht, Zw 
dexasengfoss, Plat. Theaet. 161,c. zur avtıdixuw 
ixdrsoog, beide Parteien, Legg. xi, 937, b; öfter bet 

ten Rebuern; übh. Beind, Aesch. Ag. 41. 
ärtı-dr-oplLe, dagegen beſtimmen, Galen. 
Errs-Is-ogicce, dagegen burdgraben, unterminis 

er ER te Lehefä 

vre-doynarlio, ravl, entgegengefehte Lehrſaͤtze 

aufflellen, von Einem, Luc. seh , 
ärtı-doxie (f. doxto), enfgegengefeßter Meinung 

fein, Xen. Mem. 4, 4, 8, neben drrsätyeıy u. oracıd- 


der. 
— %, Gegenbau, Sp. 
ärcı-Sotdle, eine entgegengefehte Meinung ha⸗ 
Plat. Theaet. 170, d. sesengefeh . 
orı-dotle, bafielbe, nods rıva, Pol. 16, 14, öfter. 
arst-Sefos (döta), entgegengefehter Meinung 
feiend, Lac. Hermot. 47; Aristaen. 1, 10. 
ärct-Soges (dopd), wie mit einer Haut beffelbet, 
Zon. 3 (V1,22),xdpvo» yAupis äytldopov Arnldog. 
arri-Josiz,d, das Dafürhingeben, ber Austaufch, 
Yeortarv, D. Sic. 2,54 ; bef. In Athen das gerichtliche 
Unerbieten, fein Vermögen gegen das eines andern 
Bürgers zu vertaufhen. „Dies Anerbieten that ders 
jenige, welder ſich zu einer Liturgie, Leiftung au den 
Gtaat, infofern ungerechter Weiſe aufgerufen glaubte, 
als ein Anderer, ben fein größeres Bermögen eher dazu 
verpflichtete, überg engen worden. Lehterer mußte ben 
Tauſch eingehen ober bie Leitung felbft übernehmen.« 
Sermann’6 Staatsalterihümer $. 182, der andere 
daräber citirt; Isocr. need Antıddasug- 
vgl. Dem. Mid. 17; xadsiodal zıya als yıldacıy 
veneagy‘ , dazu vor Gericht Inden, Xen. Oec. 7, 3. 
ayıt-Seros, bagegen gegeben, bef. paguaxov, Bes 


erg, mei gegen str — 13); 
ohne 0», 3. B. zaxor, . ad. 80 (X, 
119): mugic. Pallad. Fi (ix. 165); Plat. fteru. a, 


Sp. Andy) arzidoros, sc. ddaw. 

ärzı-devisve, dagegen Slave fein, Dienfte mit 
Dienſten vergelten, vsv4, Eur. Suppl. 344. 

—— eines Kuechtes Sielle vertretend, 
Asch. Ch. 133. frg. 180. 
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ayst-Sounog, wieberhallend, Aesch. Pers. 120. 
997. 1005. 
äytı-dodrrouas, anfaſſen, Themist. or. 32. 
iru-Ipio, —5— thun, vergelten, Soph. O. C. 
272. moös tas ngakeıs, 963. zaxes tova, Cinem zur 
Bergeltung Boͤſes thun, 1193, wie yervaia dyrın 
'e&» zıve, Eur. Suppl. 1178; vgl. Äntiph. II, c, 8 
u. Plat. Crit. 49, d. 
Gyrr-deouso, entgegenlaufen, Luc. astrol. 12. 
äyrs-dus-yegalvo, dagegen unwillig werben, M. 
— Gegengeſchenk, Vergeltung, A 
wri-doped, ri, Gegengeſchenk, Vergeltung, Arist, 
Eth. Nic. 4,2. ee 
äysı-Swgbouas, bagegen fchenken, vergelien, Her. 
2,30; xsvs, Plat, Euthyphr. 14, eu. fonft. 
arti-Iwpo», To, Gegengefchent, VLL. 
äytı-Ledyvuus, bafür womit verbinden, D. Hal. 
rhett. p. 800, 7. 
ärsı-LnAdouas, ein Rebenbuhler fein, r⸗ Clem. Al. 
ärrı-Intto, ebenfalls ſuchen, Xen. Oec. 8, 23. 
ärı-Louas, für dvHLouas, gegenüberfigen, v. 1. 
für ävzızarllouas, Her. 5,1. 
arıt-Luyos, bas Sretägeniät haltend, entfpres 
end, Arist, part. an. 3,4, 15 ; auch paarweis einan= 
der gegenüberflehend, riraie, Plut. Symp. 8, 4,1. 
äyrı-Luyde, das Gleichgewicht halten, entſprechen, 
Eust, Il. p. 45,34, 2 
drer-Lwygew, dagegen gefangen nehmen, Babr. 
407,15. 
aytı-Iddno, bagegen ertvärmen, Ios. 
ayıı-Iänmto, gegenüber begraben, Ep. ad. 708 
(App. 447), äyrerägpn. 
vti-3e0s, a, ov,gottgleich, gottähnlic. Bel Hom. 
gew. Beiwort der Helden, bie durch Körperfraft und 
Schoͤnheit vor anderen Menſchen ausgezeichnet waren 
(wie Hom. Il. 24, 258 vom Hektor fagt: ös $sdg foxa 
ger &ydodasv, oödE Igixsı ardgös ya Ivmtod mals 
uusvas, Gh 9soto), alfo nicht eigtl. — gut. 
dah. auch Polyphem, Od. 1, 70. u. die Freler, 14,18, 
fo heißen, wo an keine gefünftelte Erkl. »toiderfeglich 
gegen bie Böttere zu denken. Aud von ganzen Bölfern, 
D. 12, 408. Od. 6, 41. von Frauen nur 14, 147. 
@benfo Pind. u. Sp. Ep. — Bei Heliod. 4,7 iſt 6 &r- 
169205 ein feindlicher Bott. 
Gytı-Ieganevw,bagegen, gegenfeitig ehren, Dien« 
fe durch Begenbienfte vergelten, Xen. Cyr. 8, 3,29. 
Mem, 1,4, 18, 
äysı-Isqualvo, dagegen erwärmen, Sp. 
äyrt-Isoıg, ij, der Gegenfaß, Plat. Soph. 257, e; 
Plat, im rhetor. Sinne, das Entgegenfegen, Isocr. 
12,3. 
arsl-Ieros, entgegengefeht, entgegenftehend, Plat. 
u. bef. Gramm. ; Be —— der Ariet. 
rhet, Al.27; Plut, Auch adv. @yzıd6rog, Plut. de 
an. procr. 20. 
aytı-I60 (f. 940), 1) im Laufen wettelfern mit Ci⸗ 
nem, zıvk, ol ayrı$evoduevos, Her. 5,22. — 2) ents 
gegenlaufen, Ep. ad. 372 (1X, 822). 
aysı-Ihyo, bagegen weßen, Luc. paras. 51. 
aytı-IMBo, da egen brüden, Sp. 
ärtu-Iyijoxa (j. Ivo), bagegen ſterben, E.M. 
&vtı-9006o, entgegenlärmen, Empedocl. 315,100 
sent äysıdgovrog fie erfp * 
ve-$govos, gegen! end, Sp. 
dyri-9g005, erhal, dyes, Coluth, 1185 
Nonn, 
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@yrı-IUpsrgos (Fugergoy), die Stelle einer Thüre 
vertretend, AL$os, Nonn. 

äryıl-Ivpos($dpa), der Thüre gegenüber, ar’ &r- 
T69 000» xAıadns, Od.16, 159, wenn es nicht auch hier 
subst,, ro avıddugo», if, der Ort im Innern des 
Haufes, welder ver Thüre gegenüber liegt, das Bors 

emach; nel. Bär xciꝰ äytı$igwy Soph.EI.1125; 
y ka Luc, Alex. 16 wird @yridvgov exkl. 76 önsader 
Ts Iuous utgos. 

ärır-zad-arpto (f. algko), dagegen, gegenfeltig 
nieberreißen, zerftören, Dio C, £ 

arıı za9-FLouaı (f. Eouas), fi gegenüber las 

ern, &vtıxa9eLöuevos, Thuc.1,30. avrexadELorro, 
„124, entfpr. dem vorangeh.avrsorgntonsdsdsadan. 

Arıı-xad-eide (f. e0do), gegenüber einfchlafen, 
Maced. 34 (X1, 366). 

Aytı-xdd-nucs, = äytıxad4louas, Her. 9, 33. 
Ah; dyıızadwyraı, Xen. Hipparch. 8. 20; äyrs- 
æciönro Intro Ke —* , Thuc. 5,6 ; &AdrjAoıg uere 
oroatonido, Pol, 3, rt 

vrr-xa9-ıdodo, an Jemandes Stelle einfegen,Sp. 
ärıı-xad-Kouas (f. Ko), fih gegenüber ſehen, 
ärılzarıkoutvay, Her. 5,1. 4,3. 
ayrı-zad-Lornus((.tornus), 1)dagegen, als etwas 
Gutfprechendes aufftellen, Pat. Rep. IX, 591,2; anf 
Tu, das Heer dem Feinde, Xen. Cyr. 1, 6,43; noös 
Todrovg avtızarfornoav Todg duvvousvonc, Thuc. 
4,93. — 2) an eines Andern Stelle einfeßen, Her. 9, 
93; dyrixuraornoas mals, Thuc. 2, 13; Zdv ig 
dnosärn &Mov Artıxadıordıucav, Pol. 22, 15; 
Plut. Tib. Gracch, 13; u. pass., ddv tus anosdvn, 
todrov 6 neis dyrixarlotares, Her. 2,37; önws 
avıl züv ünolardtow argaınyol äytizataora- 
$ooı», Xen. An. 3, 1, 38. — Aud in eine andere 
Stimmung verfegen, dedisras a) dvrixadlorn nd- 
Av Int to Sagosiv, Thac. 2, 65. — Med. wie perf. 
u. aor. II. act., fi entgegenftellen, Wiverfland leiten, 
eh Thac. 7, 39; vgl. Xen. Hipp. 2, 5, u. 
oder f. durı-xdo. 
drır-xaxo voyko bagenen Böfes anthun, Schaden 
zufügen, zw, Plat. Crit. 49, c. 
&rsı-xaxöw, bagegen mißhanbeln, Tustin. M. 
aytı-zaltw (f. zadw), dagegen rufen, einladen, 
Xen. Conv. 1,15; Sp. 
äyıı-xarl-wunloues, dagegen ſchoͤn thun, prunfen, 
tiv noAvriissay eüreisig, Plut. de Pyth. 
ar. 2h. 
äytı- xdodsov, rd, bie Herzgrube, Poll, 2,165. 
aytı-xaptsgdo, dagegen Randhaft ausharren, Sp. 
artı-zet-dya (f.&yw), dagegen, zum Erſatz eins 
führen, Tim. Locr. 101,d. 
Aytı-xara-IUouus (f. Fun), ſich Dagegen verbers 
gen, Ach. Tat. 6, 18, 
avrı-xara-xavsivy (xalvo), nah Herm. Conj. 
Aesch. Ch, 142, dagegen tödten, wo Schol. durıxa- 
Taxraveiv, vulg. drtsxardareiv. 
avzı-xara-xhelo, dagegen einfchließen, Sp. 
avrı-zara-xıslvo, dagegen, gegenfeitig töbten, f. 
Aytıxaraxalvo. . 
äyırxare-Anußevw (f. Anußaro), dagegen eins 
nebmen, Tim, Dach 102,d; Die c Su 
avrı-xara-AMyo, dagegen aufichrelben in ein Ver⸗ 
—2 
vrxcr-delnoo, in eines andern Stelle hinter⸗ 
laſſen, Plat. Rep. VIi, 540, b. 
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äysı-zat-edlayı, 7, bie (gegenfeitige) Vertau⸗ 
fung, raxoc rpös Ts, Plut. discr. ad. etam. 2. 

aytı-xar-dilayuc, vo, das Eingetaufchte, Ios. 

drtı-xar-üldakız,n, der Gewinu von einer Unters 
nehmung, Diog. L. 7, 99. 

aytı-xar-allärrouas, 4) dagegen eintaufchen, z# 
Tavog, nv xoyıv aurnolay Tey Tod xosroudvon 
36yov, Din. 1, 2; Arist. rhet. 3, 15; u. Sp., wie 
Plut, ady. St. 11; auch ayık zıvos, bafür hiugeben, 
Yuyivärsitisxovisawtnglas, Lycurg. 88; Arist, 
Eth. 8,6; Pol.2, 42; aud) ung zevog 10 Lüv avzı- 
xatralldtaadas, Isocr. 5,135. — 2) ürtızaraila- 
yüval zıvs, fi mit Jemandem ausföhnen, Pol. 15.20, 

Eyrı-xzara-udon, gegenfeitig bie Augen zubrüden, 
Pol. 9, 113. 

Avrı-xara-nagtee, bagegen erſchrecken App- 

avysı-zara-0x8vaLo, dagegen ausrüfen, drzoAr- 
weis tüs dAnSeis, befräftigen, Dion. Hal. 1,5. 

Avrı-xard-oraasg, ij, Aufftellung an eines Anbern 
Statt; das Entgegenftellen, bef. in der Rebe vor Ge⸗ 
richt, Pol.4, 47; Ginwand, Ios. 

Avtı-xara-orgnse-nedeio, gegenüber lagern, 
Dion. Hal. 8, 84. 

ayıı- zara-0yeoıg, q, das gewaltfame Zurückhal⸗ 
ten, Arist. probl. 3,1. 

aytı-zara-telves, dagegen anfpannen, ſich anflrens 
gen, -telvanres ymuev, mit Nachdruck dagegen fpres 
hen, Plat. Rep. I, 388, a; auch ohne Asyes», Plut. 
Symp. 4, 5,2. © 

drri-zata-tolyo (f. todyw), bagegen einen Binz 
fall machen, rsvös, Dio C. 

äytı-xara=ggovle, ebenfalls verachten, Dio. C. 

Ayri-xzar-nyop&o, dagegen, ebenfalls anflagen, 1s- 
vos,Lys. 6,42; &ärs tous dnoAoyovusvous avtı- 
zarnyogeiv Töy xarnyopouvzo», Asch. A, 178 u. 
fonft. — In der Logif, dagegen auefagen, Tod nedy- 
ucroc aytszarnyopnzas, Arist.top.1,5. 
" dvto-zar-nyogla, ı, Begenflage, Sp. 

aytı-xar-nuas, ion. 
Formen für äytıxddnuas u. ſ. w. 

aytı-xao (f. xala), dagegen verbrennen, in Brand 


-feßen, Plat. Tim. 65, e, dytıxdovze. 


dyıl-xesuas (|. zeiuas), gegenüberliegen, Im eigtl. 
Sinne, Kögunn, Herod. 6, 2, 4. — Ueberh. perf. 
ass. zu Evtorldngss, w. m. vogl., ud dyasois, Pind, 
.6, 26, Ehre tft der Lehn für ihre Thaten,bef.ent 


‚gegengeiebtfein, noös &ahnae,Plat.Soph 258, b; di- 
X 


6, Plut. u. Arist., der es auch mit Dem gen. vrbdt, 
Polit. 4, 14. avrıxeiusen, Akıs, aus fich entgegenges 
festen Saßglievern beftehenb, ra dyrızefusve, die 
beiden Glieder eines Gegenſatzes Rhett. 

avsızesubvas,im Begeufaß, Afyeadas, Arist.rhet. 
1,24; &yeov, Synes. 

Aysı-x6levdos, auf entgegengefeßten Wegen, ents 
gegen, Nonn. 8, 191. 9,32, 

vrı-xehede (|. xeRevw), bagegen befehlen, auffor: 

dern, Thuc. 1,128. 139. 

äyti-xevrgov, 6, die Stelle eines Sporus, Sta⸗ 
chels vertretend, vom Schmerz, Aesch. Eum. 131.444. 

ärtı-xndeden, dagegen Beförgen, pflegen, Eur. Ion 
733, natgds, 

ävtı-xidonan, daffelbe, Poll. 

Artı-xnpvccw, ba; gen ausrufen, einen @egenbes 
fehl geben, Eur. Suppl. 673 u. Sp. 

dyzı-xTvio, hagegen in Bewegung ſehen, Phil. — 
med., zgös 4, Pol. 2, 66. 
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ürı-afvnais, f, bie Begenbewegung, Sp. 
arı.ziyonu (I. en —** leihen? 
—— *acidc), enigegentoͤnen, widerhallen, 
ntroaıs Arıdzkayker, Eur. Andr. 1144; 
afliv., aytöxäuloy dAlndcss ushos, Bacch. 1055. 
Fee c meinen: vw. Ber. Ka M 
arsı-xides ([. xiao), anrädbreihen. zurü en, 
SP; — Ar Mi Fr : ; 
wri-xhsıIgov, 10, Begen:, Nachſchlũſſel. Sp. 
— &sdog, N, daſſelbe, Poil. 10, 22; Clem. 
üytı-xAfvo, entgegen neigen, Musaeus 107. 
aysı-zynudto, aufdas Schienbein ſchlagen, Sext. 
Emp. adv. math. 1, 217, wofür Lob. Plıryn.95 ävrı- 
aynulzcıy lefen will. 
vur-zyjuser (der zyıjzn gegenüber), zo, Schien⸗ 
Sein, Ar. Plut. 784; Xen. Cyr.2,3,19; Arist. H.A. 
1,15 (25 noda9so» rij xuijuung), u. font. 
ärıl-xoslov,tö nodds, bie hohle Bußfohle, Polem. 
Paysiogn. 2,27. { 
ves-xoAgles, dafür zähtigen, Lac. 
arıs-zolaxedo, bagegen, ebenfalls ſchmeicheln, 
Plat. Alc. 24. 
arzı-zopiko, ebenfalls bringen, Plut. Lys. 26. — 
Med. wiever erhalten? 
ertı-xoundie, hagegen prahlen, Plut. Anton. 62. 
dysı-zortwass, ij, das Begenflämmen, Hippocr. 
Gysı-xond, fi, das Zurädfloßen, Plut. prof. virt. 
sent. p. 246. 
drtı-zönto, entgegens, zurückſtoßen, Theophr., 
vom Binde; — inir. 3» rs dyrızönen, wenn fih ein 
$inderniß zeigt, Xen- Hell. 2, 3, 17. üb. fidh wibers 
fepen, 2, 3, 15, @vrixonts Ayor. 
artı-xopvocouns, fh dagegen ruͤſten, dvduoss, 
part.prees. ‚Leonid.Al. 29 (V11,668); Ath. 111, 106,f. 
artı-zosuse, dagegen, ebenfalls ſchmücken, Plut. 
* ger. praec, 17. 
ver-zosunens, ö, ber Stellvertreter des zoaun- 
m, Inser. 284. 
— 3%, das Entgegenſtoßen, dvsuw», 


phr. 
ärtagdia ([.xg&Lw), dagegen ſchreien. los. 
ärtı-xoarde, dagegen einnehmen, behaupten, Ep. 
ud. 98 (X1, 298). 
ürtı-zofves, dagegen beurtheilen, vergleichen, Sp. 


: ärst-zgiog, 6, ber entgegengefellte Mauerbrecher, 
P. 

äyıl-zgiaic, %, — dndzoscrg, Anazxilas. B. A. 
108,9; Pol. 4,113. SR: 


ärcl-zpovass, ij, da6 Zurũckſtoßen, Wiverfehlicd- 
tet, Plot. Marc. 28; —* —— 
dellamatoriſche Weqhſelreden hallen, Aecchin. 1, 168. 
dysı-xgove ([.xg0dw), 1) zurädfoßen, Plat.Legg. 
1X,857,b; Arist. pol. 2,6, 8. — 2) intranf., enfges 
ge fei, ngds zu, did Toy Ayrızgousarıa Qog Inv 
day adroö g9ovov, Plat. Cat. mai. 24; dah. dv- 
—— adrois, es * ihnen mißglüdt, un 
; äyrixgevas Te xai ver olov odx dder, 
REN 
rei (irıin.? xgodw), gerade durch nach ber 
talgegengefeßten Seite: 1) } den alten Gramm. 
vom Orte, IE dvartlas, gegenüber, entgegen, ud- 
Dede, 11.5,180. artixgu usuaels, geradezu dar⸗ 
ei los, 13,137. auch Avzıxgü ündgnus, gerade Ind 
rückt, od. geradezu, 7, 362. ©. Ertuxgug. Auch mit 
den gen, "Extogos Arzsxgu, Il. 8, 301; u. fo auqh In 
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Proſa, 08 äyzızgd rüs’Aslac rono⸗, Pol, 4, 43; doch 
if xazartızod Im Att. das Gewohnliche · — 2) ges 
trade, urfprünglich wohl von Geſchoſſen, die auf der 
entgegengefegten Seite wieder herauskommen, 3. B. 
artızod di ds’ uov ydixsor Yyyos nAIer, h &, 
481. dyrıxpö xard zuoriy, 5, 67. dvrızga di dıs- 
os, zagle anf der andern Seite hervor, 5, 100.n. öfter. 
&yııxgv dopu yadncov dienionaev, Od. 10, 162. 
Ha xara 5— gerade in die Mitte, 1.16, 
285. So Xen. dvtıxgd ds’ adrar, Cyr.7,1,30.— 
3) dab. gerabezu, ganz u. gar, Avrızov dnapdassıy, 
ß inzlich abbauen (bis auf bie entgegengefehte Seite), 

. 16,116. vgl. 23, 673.— Bei Ap. Rh. 4, 1612 dv- 
Tıxgd uaxagesosv Kixto,— dven». [v if bei Som. 
Immer in ber Vershebung lang, in ber Senkung, Il. 
5, 130, u. bei Attifern wie in dyr⸗xovo kurz.) 

dyri-xous (urfprünglich mit dem Vorigen daſſelbe 
u. bei den Atttfern gew. Form, aber durch bie Gram⸗ 
matifer, bie fich auch für diefen Accent [nicht ayrxovc)] 
auefprechen, unterfehieden u. ganspus, dendöndnv 
erkl.) , gerade, a) örtlich, gerabeswegs, Thuc- 2, 4; 
xwgeiv aysızous, Ar.Lys.1069; dar, Plat. Euthyd. 
273, b. vgl. Conv. 223, b; Plut. Caes. 4. Pomp. 60. 
— b) übertr., geradezu, ausbrüdlich, offenbar, zdd’ 
alvtco, Aesch. Ch. 190 ; ysıy ls dnoxtevon, Lys. 
13,78; adrd rolyuy äyrızgus duol nenovdas, da 
gt es bir gerab ebenfo, wie mir, Ar. Eocl. 362; xad 

waßörjdnv, Dem. 19, 36. ygdyeıv, 24, 46. xara- 
Asnıeiy dgyügıov, 52,24; änayogevaıv, Luc. Nigr. 
13; Dio Chrys. 2, 88; aud; bei subst.,  @rrızous 
ÜevSepfa, Thuc. 8, 64. vgl. 1,122. — c) auf die Zeit 
geht e8 Axioch. 367, a, fo fort. — Sp. brauden es, 
tie axtixoð, gegenüber, revds, Plut. Lucull. 9; App. 
Pun. 8, 103. 

avtı-xrdouas, fi dagegen erwerben? Davon 

Ayti-xinass, n. Brwerb einer Sache anſtatt einer 
andern, Plut. de frat. am. 7. 

Ayrı-xrövos, nargös noswad, zur Bergeltung 
töbtend, Aesch. Eum. 442. 

ävytı-xtunio, entgegenfrachen, stönen, Aenigm. 
25 (XIV, 10); aor. @yr&xsuno», Theaet. Schol. A 
(Plan. 221). 

avcb-xtunog, wiederhallend, Nonn. 

aytı-xödalve, dagegen preifen, Themist. or. 4. 

dyt-xöualvouas, von einander twiberfirebenden 
Wogen beivegt werben, Plut, plac. phil. 3, 17. 

dyrı-xuoo (f. xUpw, nuraor.I.), auf ettvas treffen, 
begegnen, Gedass ävrıxugoavsss, Pind. 01.123,12; 
ngurasmıy öuiv Aysdxuooa, Soph. 0. C. 99, 1677. 
abfolut, Phil. 544 u. Sp. D. 

äytı-zoAdes, dagegen verhinbern, Hippoer. 

ärrı-zuu-pdkon (ein Kuffpiel genen ein anderes 
aufführen, dah.) gegenfeitig od. zur Vergeltung vers 
fpotten, Plat. Flamin. 9 ; Schol. Eur. Med. 424. 

ayrı-Aaßsds, 6, Griff des Schilves, Hesych. 
avsı-iaßı, % Eriff zum Beftgalten, Inus änodı- 
odcivo⸗ xal un &yos —5 qᷣ xelo InıBaldo- 
gden, Thuc. 7,65; übertr., Bloͤße die man dem Tas 
el giebt, ünoylag xal ansılapds Syeı, Plat. Phaed. 
84,.c; vgl. Acl. H. A. 8,1. 

— * . —— dagegen durchs Loos 
erlangen; dhxn», eine Kl age gegen ein gefälltes Urs 
theil erheben, 3. 8. Acxny Ionuo» aruslayslv, Dem, 
32, 27, gegen ein Gontumacialurtheil auf restitatio 
inin Hagen; val. Poll. 8,61; ev un ovce», 
sc. dlxnp, gegen eine Qutfpeidung als ungültig pros 


Avta xivo 


216 "Avridfopar 


teſtiren, Dem. 21, 90. auch zapaygagıjy, 37, 33; 
ren asıy, 30,3. Bol. Hermann’s Gtaaksalterth. 
8.185,1. 
. äysı-Aalouaı, = dyrılaußavouas, Eur. 1.A. 
1227. Evriiektev,Or. Ab6, — * 

Aytı-Adivuas, daſſelbe, dytsidtures, Eur.Suppl. 
375.1. A. 1109. @ytsäd{vr’, Med. 1216. dyrud- 
TuaSaı, Or. 752; Theag. Stob, Floril. 1, 67. 

äysı-laxıl;o, dagegen ausfchlagen (mit den Fü⸗ 
Gen) — — 

ve Bavo (f. ‚Bkvo), dagegen nehmen, 

ur Bergeltung Sefommen: dpyoıc ” * diddoy’ 
aysıkjysras, Eur. Andr. 744. ti zıvog äyrulapeiv, 
etwas für etwasnehmen, Herc.Fur.686 ; dagegen,ebens 
falls einnehmen, Thuc. 1,143 ; gefangen nehmen, Xen. 
Cyr.5,3,12. —* or, zum Dank für ben Beiſtand 
erdalten, 8,7,16. . Med., zuvdg, fi an etwas 
halten, etwas ergreifen, Bd9ow», zo/ßawog, Plat. 


Prot. 317,d. 335, d. Dab. a) fi an eiwas machen, 


darnach fireben, es eifrig betreiben, nasdsias, Bep. 
v11,534,d; @gydusvos nanseg Buregov drzau- 
Bäyoyras, Thuc. 2,8. auch zuepi rüs owenplag ES 
tulaßiodas, sc. udyns, 7, 70; 109 npayudıor, 
Xen. Cyr.2,3,6, — Dem., die Staatsgeſchaͤfte 
eifrig betreiben. f. 1, 2. vgl. 27, 26; ———— 
fid) der Griechen annehmen, Diod. Sic. 14,413. — zig 
$addrens, ſich des Meeres bemädtigen, Pol. 4, 39. 
auch Nnidoc, 18, 22; drteilägses surnolas, Lys. 
28,15; vöy uereosgev, fi der Höhen bemächtigen, 
Thuc. 4, 118. Av äyrsaßasusde Tod yaplov, 7,77. 
roõ dapakcds, In Sicherheit gelangen, 3, 22; fefthal- 
ten eitoas, Plat. Lach. 184,2, ivie Xen. Equ. 10, 45, 
zurüdhalten; vgl. 6 Adyos drriiaußarsraf oo, 
zieht mich au, Plat. Phaed. 88, d u.Sp.; dah. bet Sp. 
geiftig, begreifen, verfiehen, was Luc. Soloec. 9 tas 
delt; and mit den Sinnen wahrnehmen, merken, rüs 
oreprjaews, Plat. Axioch. 370, a. — Bei Plat. bef. if 
es oft angreifen, tabeln, ray Adyw», Hipp. mai.287, a. 
Rep. 1,336, b. x«l 2A4yyssv, Gorg. 506,a. bah. ges 
radezu: ſich wiberfegen, Soph. 251,b.— BeiTheophr. 
von Pflanzen, fie gehen an, faſſen Wurzel, 

— entgegen⸗urückſtrählen, Aesch. 
Ag. 285; Xen. Cyn. 5,18; d Maoc aᷣvr⸗ Zunss tert, 
ſcheint Ginem ins Geſicht, Plut. Mar. 26, öfter. and 
zuegsren Mlıs Avrilduns To dxgoazjj nnpög ze dn- 
aoð — verbienbet ben Hörer über den Sinn, de 
audit. 5. 

Arsbiaupıs, ni, das Zurädfttahlen, Wiederſchei⸗ 
nen, Pint. de fac. orb. lun. 18 im plur. 


ver-ikyo (vgl. dvreigo, Avreinor), dagegen ' 


fpreden, To’ ayreisfes, Soph. O. R. 409 u. fonfl; oft 
bei tt. abfolut, o dyziäsyon, der Gegner, Plat. Prot. 
335, rods tuva, Parm. 128, d; Xen. Mem. 1, 2, 
17; zı»6, Plat. Conv. 204, c u. öfter; Toig vous 
rävavıla, Ar. Nabb. 1023; sseodtevos, Lys. 8,10; 
aysdlayoy nepl Baoselas, fie ſtritten fi um ven 
Thron, Xen. Hell. 3, 3, 1. negi ra» dexalov, Mem. 
4,4,8, wie önig,süv dızalar, um bas Recht zu ers 
Tangen, 3, 5, 13. — Mit folgd. inf. u. ur, Thuc. 3,41; 
Xen. Cyr. 2,2,20. An. 2,5, 28. Helt. 2,2,19 ;aud 
es, Thuc. 2,84 u. fonft; 10 äytsleyöusva, Streit: 
punfte, Pol. 9, 33. vgl. 31, 23; ꝓvolo⸗ Und rıvog 
Ayrilsyduevoy, worauf Jem. Anfprud macht, Xen. 
Hell. 3, 2,30; xal x» 6» Ion nooc zıjv dunv 
unsiga nıgl yavaıdiay dvsilyodaı, Dem. 27, 
15; eödäv dyrıdszthov, Eur, Heraclid. 975. 
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@yıl-Asztog, beftritten, zweifelhaft, Thuc. 4, 92. 
@vcl-Meıs, 7, Griwleberung, Hippocr.; Zwieges 
fpräd, Philostr. . 
aytı-ıa», ovros, Löwengleid, Ar. Equ. 1039. 
ayzl-Antss, i, Begenklage, [. drtlayyive. 
Gysı-Inntızös, zum Auffafien geihidt, Adyan, 
Tim. Locr, 100, c u. öfter 8p. wie Plut. 
@yti-Anntep, 0p0s, 6, Beiftand, LXX. 
aych-Ampıs, n, 4) das dagegen Nehmen, Empfau⸗ 
en, Thuc. 4,120. — 2) das Ergreifen, von ber Krank 
bei. Thuc. 2, 49; der Anhalt, Xen. Equ. 5,7. das 
für ih Nehmen, in Anfprud) Nehmen, rs dexdmg, 
Hall. 3,5, 5; das Auffaffen, Wahrnehmen, und dr- 
TAnyıy neoeiv, Tim. Locr. 100, b. @elegenheit zum 
Tadel, Wiverfprud, arzsijyess zal änoples, Soph. 
241,b. vgl. Hipp. mai. 287, a; vönos noläds Erzı- 
Arfıyess Eyovzes, Plut. Sol. 18, Schwierigfeit. — Bei 
Plut. fac. orb. Ium. 22 das Auffallen der Lichtſtrah⸗ 
Ien (vielleicht —“ ). — 3) Das ſich einer 
Sade Annehmen, Beikand, Sp. — Bei Theophr. 
das Angehen, Wurzelfafien ber Shan en. 
aytı-Astarsde, bagegen bitten, ſlehen, Plut. adv. 
Col. 17. 
äyıs-Adßıov, ro, ber dem Adßos entgegenflehende 
Theil am Obr, Poll. 2, 86. 
aryır-ioylo, = Gytılkyo, Soph. Ant. 374; Ar. 
Nabb. 320 u. öfter. 
arvtı-Ioyla, ü, Gegeurede, dah. münblide Unter 
fusung einer Rechtsfache vor dem Richter, Her.9, 88 ; 
vgl. Thuc. 1,73; üb5. Widerſpruch, Wortftreit, Plat. 
Rep. v, 454, a; Ar. Ran. 774 im plar., wie Plut-Num. 
21 u. öfter; mit Aosdogla vrbdn, Dem. 40, 32; anzı- 
Aoylav lv ar Eyso, Redtfertigungsgrünbe haben, 
Thuc.2,87. eic dvtskoylay 2AHeiv, zur Auseinanders 
feßung von widerſtreitenden Anfichten ſchreiten, 1, 31. 
Bei Xen. Hell. 6, 3, 9 {fl drzsdoyla nods rıva ents 
gegengefeßt ber ienjvn. 
ri-boyi 


Wouas, Dep. med., Dagegen überredis 


nen Ya erwägen, Antiph. II, 4, 8; Xen. Hell. 6, 
5; ie 
" ärsı-koyıxds, geſchigt Im Wiberforedien, Dispus 


tiren, fpisfindig, Ar. Nubb. 1155; öfter Plat. aàart⸗ 
%oyızı), sc. töyvn, Phaed. 261,d, die Disputirfunft, 
Sophiſtik. aud rd dyrikoysxo», Soph. 225, b. Adyes 
Gvzıa., Begenreben, Phaed.90,b. — Adv. äntsloys- 
æcõc, Theaet. 164, c. 

äyzt-Aoyoc, wiberfbrechend, Eur. Hel. 1156. 

drer-iodoptu, Schmähungen erwiebern, Plut. 
Ant. 42; med., Luc. Conv.A0. 

dyr-Aönder, dagegen Fränfen, ſich für erlittene 
Kränfung rächen, Plat. Demetr. 22. 

artı-Aurmars, 7, Begenfränfung, Rache für erlit- 
tene Kränfung, Arist. de anim. 1,1; vgl. Plut. frg. 
1,2 u. devirt. mor. 3. 

ärzt-Aupog (Adpa), xavayıj, Soph. Tr. 640, ben 
Tönen ber Lyra enffprechend. 

dytı-Avsodo, dagegen, ebenfalls Iosfaufen, avzs- 
Aurowttoy, Arist. Eth. Nic. 9, 2,4. 

dysı-ualvouas, dagegen rafen, toben, Asös Apor- 
Tais ayteudyyv, Gem. 3 (Plan. 30); von ber Liebe, 
Beftige Beldenfigaft erwiebern, dyrsusunvdra, Luc. 

. „12,2. 


eys-uasdäve (f. uayddro), bagegen-Lernen, 


Ar. Vesp. 1453. 
, bagegen welſſagen, Themist. 


aytı-uayzsdo, 
äyrs-uagruole, dagegen als Beuge auftreten, wi⸗ 





— 
vn N u en? 


, Ar. bei Ath. v1, 247, a; Plut. Alc. 21. 
— 14 u. ſonſt, ruwiu.nods rova. 
weotvopneis, i, das Gegenzeugniß, Sext. 
Eap-; Plat.adv. Col. 23. — 
a ver-uagTögouas, = artsuaprugde, Luc. Conv. 


ärt-udyneis, ü, das Begenfämpfen, Dion. Hal. 
8,58 im plar. 
ayıı-naynotös, ij, bafielbe, Eratosth. bei Schol. 
Ven. D. 19, 233. 
dryırnaynek, = — Orac. are 
ayıs-udyouas (f. ouas), bagegen kaͤmpfen, 
u Biberftand hen, rip lat. ze 
arsb-uayos(udyn), wiberfteitend, Ath-1v,154,f, 
=; dbsöuayos, App.Hisp.9. - 
Art usd-Sixon, nach entgegengefeßten Seiten hin⸗ 
zalrixvox äyrıusdsixoudva Mijdea, 
Autiphil. 20 (Plan. 436); vgl. Tal. Aeg. 29 (Plan. 
139); Paul. Sil. 71 (X, ne —— 
art toenns ({. Tornus), von einer Seite an 
bie andere flellen, umflellen, 34 ara zal — 
umänderu, Ar. Th. 362. — Med., ſich auf die andere 
Geite Binfelien, Enc. Dem. — ER * 
Gyrı-ueigaxısdouas, Dop. med., agegen kin⸗ 
diſch übermüthig betragen, ãooc tıva, Plut. Sal. 6. 
vur-ueke, im Geſang over Saitenfpiel wettels 
fern, Tegweydons wfroig, Ägath. 10 (V, 222). 
ärtı-; 1. 420), dagegen, ebenfalls zögern, 
Thue. 3, 42, ſ. ävzenıudddm. 
—— dagegen tadeln, praes., Her. 2, 
ävsı-usgkonas, dagegen zu Theil werden laſſen, 
@pıv vor, Ant. Th. 24 (v1, 209). P ei 
ve-uss-ovgardo, aufberentgegengefehten Seite 
tes — mininiren Plut. ame as 
äytr-uso-ovpdvnua, td, das Rulminicen auf der 
uigenengefepten Seite des Himmels, Sext, Emp. 
A m ueta-Beihde (f. Bid), dagegen umänbern, 


ippoer. 
@rerusta-Boll, A, Umänderung, Derwanbiung. 
—— — (ſ. Bavo), ſtatt einer 
Sache eine andere annehmen, Plut. an seni 4; vgl. 
—— Ran. 504 ; u. paſſ. verwandelt werben, B. A. 
390,21. 
avz-ustd-Inypes, . Abwechſelung, Wedel, rör 
Pier, Plut. trangaill. an. 3. Annahme bes Entgegens 
gefepten, !iebernergelfung, plac. philos. 4, 22. 
Art-ueralisden, Segenminen anlegen, Pol. 16, 
31,8, roig noAeuularg. e — 
äyt-usta, (f. ö4o), dagegen ab⸗, zurück⸗ 
Hrn, Plar pisc, phil bi ® es x = n 
ri . 6: 
— tes (f. nd), auf bie andere Seite 
ärt-ustd-otacıg, , das Uebertreten auf bie ents 
gegengeiehte Geite; Umſtellung, Beränberung, D. 
Hal, 3,19, enge Rellung, 8 
artı-usrd-tafıs, q, gegen je Umftellung, Bers 
teufgung, D. Hal. nein, 199, 3. 5 
ärs-ua-täoen, feine Gtellung ebenfalls wie 
ve Seiab veränbern, D. in * 25; Dio C. * 
uera⸗ xvoſs, auf die enigegengeſetzte Seite 
— 1% Yriew, wieder — ‚en, los. 
inne V.u⸗). eitig wetteifernd 
— Pie Ar cat. 
opus ([. Faxen), daſſelbe? 
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dvrrungte, dagegen abmeffen, art, Luc. amior. 


49 j vergelten, N. T. 


vr-ubronsss, ij, Begenmefjung, Vergeltung ? 
äytı-ust-wnos (uftanor), —S —— 
Stirn, auvißbakt zıys, vom Angriff in ber Front, 
Xen. Hell.2, 3, 12. Ages. 2, 12; Arr. An. 3,45, 2. 

arrı-unvlo, dagegen, gegenfeitig zärnen, VLL. 

ayıı-unydw, bagegen anzeigen, Sp. 

dyrı-ungardoucs, Gegemanftalten treffen, Ge⸗ 
genlift anwenben, Her. 8, 52; eds rs, Eur. Baoch. 
291; Thuc. 7, 53; eds rs, Xen. Hell. 5, 3, 16, 
u. Pol. 

Ayrs-ungernua, ıd, Gegenanſtalt, Gegeuliſt, 
los; Polyaen. R — N 

Yri-; ons, dagegen na men, App. 

te. Gedennacapmun , Thuc. 7, 67. 

— (uudouas), nahahmend, Tovds, Alci- 
dam. bet Arist. rhet. 3, 3; paſſ. nachgeahmt, reyc 
Ar. Th. 17 u. Sp., wie Heliod. 

äytı-uTote, bagsgen haffen, Ar. Lys. 818. 

artı-noHtla, 1, ergeltung, NT. 

ärzt-ua9og, urıjun, ſtatt des Sohnes, wofür loh⸗ 
nend, Aesch. Suppl. 267. 

äyruynorevouas, ich ebenfalls um bie Braut 
bewerben, Rebenbuhler fein, Diod. Sic. 

ayzı-u0ıg6e, gleichen Antheil mit einem Andern 
haben, Poll. 4, 176. 

äytı-uospla, , ein einem andern an Wert gleis 
er Theil, Dem. 36, 8. 

@yrı-uoleiv, entgegengehen, |. PAdaxm. 

@vrı-uokla, N, f. Avzıuadla. 

aysl-nolnog (hola), entgegentönend,, Aesch. 
Ag. 16, äytluoAno» äxog Önvov, Belang als Ges 
genmittel gegen den Schlaf; Enr. Med. 1173, dr. 
woAnog SAoAuyiis xuxurds, ber enigegentönende 


Wehruf. . 

& os, gegentheilig, entfprechend, rund, Inser. 
160, 2, v. Boeckh. — gebildet, 

ayti-uopYos (uopyprf), nachgeformt, na: 5 
Luc.; — Plut Yan 32. 

dytı-uöxdopas, entgegenbrällen, D. Hal. 1, 39. 

ävtı-uvxenolLo, bagegen verhöhnen, Cassius bei 
Cie. Ep. fam. 15, 19. 

Erti-uwhla,d, Broceß, bei dem ſich beibe Parteien 
— einfinden, ſ. dregouosäse, auch dvrsuolle, 
wie von dyrsuodeiv. 

dytı-vavanylo, dagegen Schiffe bauen, eine Flotte 
ausräften, "Thuc. 7, 36. 62. 

Aytı-vjyonas, entgegenſchwimmen, ges zöua, 
Plut. Sol. anim. 28. 

dytı-vredo, bagegen fiegen, Aesch. Ch. 492. 

ärtı-volw, entgegengefeßten Sinnes fein, Hippocr. 

Avzı-voute, i. Wideribruc des @efehes gesen ſich 
ſelbſt, fo daß beide Parteien es zu ihren jen aus⸗ 
legen können, Plut. Caes. 13. vgl. Symp. 9, 13. 

Ayrı-vouunds, ben Winerfprud eines Geſetzes mit 
fich feloft betreffend, Plut. Symp. 9, 13. 

ärtı-vonoderio, dagegen Gefebe geben, bie mit 
denen eines Andern im Widerſpruch find, Plut. deo aioio. 
rep. 21. 

erk-voos, von entgegengefeßter Sinnesart, Hip- 


——— dagegen ermahnen, warnen, Plut. 


diser. ad. et am. 48. 
Evri-vorros (vörog), mit entgegengelehrtem Rüs 


den, D. Sic. 2,54; Acl. 
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äwrı-Lolo (entgegenhobeln), entgegenfein, Pind. 
N. 13, 34. Bon 

&vti-Eoos, p. and ärsıfos, eigtl. entgegengehos 
belt, fo daß es in einander paßt, dorge Hoois antkoa 
yöugois, Ap. Rh. 2, 79; feindlich entgegengefehtt, 
uwiber, Her., im Ggig von adzzuagos, 4, 129. rund, 
{3 7. öfter; fo Arist, Eth. 8, 1 u. Sp., bie auch zus 
fammengegogen drrikous haben. 

Byte Kies (f. Edeo), dagegen ſchaben, Fragen, Sp. 
dytloy, adv., |. artlos. 

dytiov, ı6, Ar. Th. 822, tävılov, neben zaver 
(bei Alex., — xavahy Homers), das Weberſchiff, LXX. 

dysios (ayzl), entgegengefeht, geaenäber, bei 
Hom. vom feindlichen u. freundlichen Begegnen u. jer 
dem Gegenäberfein, avzlos 149er, ayzlos form, Tr 
»vös, welchen gen. auch Pind. immer dabei hat; ävzog 
zuvög uelzlv, Soph. Tr. 782. Selten iſt bei Hom. 
der dat., 11.7, 20; aber von Her. au bie gew. Cou⸗ 
feuftion, 3. B. Arılaı Kovro zors Ilgonas, 5, 18, 
mo es aus gew. entgegengefept, gänzlich verſchleden 
bebeutet. ol avtlos, = Evarzlos, Her. 9, 62. Av un 
26 Öustegov dyriov yiymsaı, wenn ihr nicht hinbers 
ld feld, 8, 140; dvzia Afyaım, Aesch. Pers. 681; 
ädsla iv, dytla 8’ olca, Soph. Tr. 123; vol udv 
doxeito radı', Juoi di ruvtic, Eur. Suppl. 482 ; 
felten in Brofa, wie Xen. drztos Toig meisuboıs, An. 
4,8,17. ol A6yos äyzios slalv, q̃ obs jxovor, An. 
6,4, 34, find ganz verſchieden von denen, bie ich hörte; 
Pol. 416983 Tods"Ißnoag dvrioug Toig Inneven, 3, 
413 u, öfter, erinnert mehr an den früheren Gebrauch; 
de tüs ärıln, von der entgegengeicpten Seite, Her. 
8,6. — Adverbtal Rechen avzlov u. ävzia,gegenüber, 
entgegen, dyılov ILev 'Odvaojos u.ä. Dit avılov 
addar zıyı, entgegenreben, antworten; auch einmal: 
Gorıg a6dev avılov elnp, 1. 4, 230. aytia tuvog 

dyesdas, 20,88; avria Tevöc dolle, Pind.P. A, 
75 u. Sp. D.; feltner in Brofa, dvrlo» zig MizvAr- 
uns, Xen. Hell, 1, 6,26. 2, 4, 21. 

dytıo-otarde, entgegenftehen, vom Winde, Soph. 
Phil. 640. 
A — entgegenfahren, Pallad. 49 (Xxi, 


ärzıdo, fon. u. ep. = dryrıö, üytıda, w. m. ſ. 
med. dyrssouus, mit aor. pass., begegnen, Her. meift 
im feindlichen Sinne, sic udyn» dyriosoovtat Tavı, 
7,102. od Aulv Avrıesdnoev, 8, 100 u. öfter; vgl. 
Acsch. Suppl. 384; mit acc., Her. 9, 7,2. In att. 
Proſa nur Ivayrıdouas. 

ärt-nddee, ij, entgegengelehte Neigung ober 
Eigenſchaft; Abneigung, Plut. u.a. Sp. ; xaxev, das 
Gefühl bes Ungläds, welches an die Stelle bes eniges 
gengefeßten Gefühle tritt, Plat. Axioch. 370, a, 

vernadter, entgegengefegte Neigung haben, wi⸗ 
derſtehen, Sp. 

aytı-nadıs, & (nd$og), von entgegengefehter 
Beichaffenheit od. Neigung, entgegengeiept, zoadsäs 
orakeyuös, vergeltend, Aesch. Eum. 753; 16 avıs- 
nad6s, Begenwirfung, Plut. Ant. 45; Pics ar. 
1065 7, entgegengefeßt wirkende Beſchaffenheit, Fac. 
orb. lun. 25. 

ärtı-nadntızdg, gutgegentntrkend, Ael.H.A. 
— — ein Krlegsgeſchrei dagegen erhe⸗ 

, Sp. 
äytı-nako (f. nallo), dagegen fpielen, Plat. 


Eryx. 395, b. 
Trrkman, nardos, 1) einem Rnaben; Rinde ähs- 
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U, yoaös,Aesch. Eum. 38. — 2) ermachfener Knabe, 
erwacfenes Mädchen, Eur. Andr. 326; sy» ndsxlav 
ävsinax, Pol. 15,33. 27, 13.— Rad} Poll. 2, 9 bef. 
In ber neueren Kom. 

arıı-nalo (f. nale), gegen=, wiederſchlagen, 
Arist.probl.11,29; \niberhehen, nedstı,Pol. 18,29. 

äytı-ndiasass, 4 das Gegentingen, Sp. 

ärsı-nalasorns, 6, Gegner im Ringen, Ael. V. 
H.4, 145. 

ävtı-nakator, bagegen ringen, kampfen, Schol. 

äysı-nalaudonas, dagegen erfinnen, auftiften, 
Schol. 

avıs-naMouas, zurädprallen, Sp. 

arst-nalog, (ndAn), 1) gegemtl end, xpdras, 
Aesch. Prom, 526 ; vgl. Pind. Öl. 8,71; Epigr. bei 
Dem. 18,289 ; ö, Segı, Widerſacher, Feind, Kesch. 
Sept. 399; Pind. N. 11, 26 u. ſonſt bei Dichtern; auch 
Thae. u. Xen, oft (obgleich Poll. die ſen Gebrauch oxdr- 
od» nennt). Bei Plat, nur Menex. 240, a; Alc. I, 
149, e. Pol. u. Plut. 70 &vısnador, bie Gegenpartei. 
@ew. tert, auch ngds Te, Yrauas äytınalos ngös 
Addrfaac, einander widerſtreitende Anflchten, Thuc. 3, 
49; tıwdg, Eur. Alc. 925. — 2) gegen etwas anfäms 
pfend, fhüpend, gdpuaxov yontslas dvr., Palld.113 
(X, 50). — 3) im Kampfe gewadfen, napaaxeun, 
Thuc. 4, 10, xtvduvog, 4, 73. dah. ayn, unentfchies 
den, 7, 74. u. dysinala vavuayeiv, eluunentfciedes 
nes Seetreffen liefern, 7, 34; vavuzayla,Lys. 2,38; 
u. übH. entfprechend, 797 (ueydäy ndAsı) dyiinade, 
Thuc. 2, 61: vgl. Eur. 1. T. 431, noıvas. — dab. ınv 
nodstelar els Avıinako» xadıordvas, Ins Blelchges 
wit bringen, Plut.; vgl, Thnc. 7, 13, dnsudn dr an- 
tinake xeIeorıjxauev, nachdem wir den Feinden an 
Kräften gleich geworben. vgl. 4,117.dvzinados roui- 
ons, —E Krlegeſchiff 4, 120. — Adv. MFr- 
als, im Ögfg von unodsearägag, Thuc. 8, 87. — 
Bel Aesch. Spt. 417 der Bertreterim Kampf. 

anıı-navo voytao, Begenlift brauchen, Eustath. 

artı-napa-Pard (f. BAR), bagegenhalten, vers 

leihen, Plat. Apol. 44, b; Ts 005 Ts, Isocr. 5, 142; 

rin. rhet. 1,3; vgl. Plat. Hipp. min. 369, c; bafür 
beifteuern (9), Xen. Lac, 5, 3. 

ärıı-napa-Bokrj, ij, Bergleihung, Arist. rbet. 
3,13. 

äyzı-neg-eyyela, , Gegenbewerbung um ein 
Amt, Plut. Arat. 35. 

Aytı-nap-i , 1) einen @egenbefehl geben? 
— 2) fich dagegen, als Rebenbuhler Jemandes, um ein 
Amt bewerben, dnuepylav, Plut. Mar. 29. Caes. 7. 
rovt, Cat. min. 49. Bol. nagayysilo,. 

avts-rapa-ygagı, ij, Erwiederung auf eine Er⸗ 
ception des Gegners vor Gericht. Bon 

äytı-naga-yodpa, eine Replif gegen eine Excep⸗ 
tion des Gegners verfaffen. 

Artı-nap-dyo (f. &yw), das Heer gegen ben ans 
tüdenden Feind ausführen; meiſt mit ausgelaffenem 
arpardv, ſcheinbar intranſ, ausräden, Xen. Cyr. 1, 
6,43; Pol. 4, 84, der es aber auch in ber Botg banes 
ben, entlang, entgegenrüden braudt, z. B. zais zag- 
woebang, 3, 53. f 1,77. 3, 101. 

aytı-nag-ayayı, . der Marſch dem Felude ge: 
genüber ob. zur Seite, Pol. 9, 3; das Gegenausrü 
— den anrüdenden Feind, Pol. 10, 37; Plut. 

'yerh. 24. 

ärrenoge-Ildwus ({. Ideas), dagegen überlies 

fern, Ios. 
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ürıı-nagd-Ieaız, qᷓ; Begenelnanderftellung, Bers 
gleichung, Dion. Hal. 

dre-napa-Iio (f. Io), ſchnell entgegen u. vors 
beimarſchiren, überflägeln, Xen. An. &, 8, 17. 
— (1. eivcc), dagegen ermahnen, 

io VU. 

dyıı-nape-zalfer (ſ. zal5o), dagegen aufrufen, 
ermuntern, drl ss, einem vorangehenden magaxadsiv 
entſprechend, Thnc. 6, 86; Plat. Gorg. 526, e; Xen. 
Cyr. 2, 2,24. 


äyıı-napd-zeuas (f. zelumı), gegenäberliegen, A: 


rt, Pol. 3,37. 
äyts-napa-xelsdouas, = -zalo, c. inf., Thuc. 
6,13; vers, Xen. Cyr. 3, 3, 42. 59. 
—— — P. gegenfeitige Ermahnung, 
ol. 11, 12. 
dyır-naga-Aönde, dagegen Fränfen, zur Vergel⸗ 
tung, beeinträchtigen, Thuc. 4, 80. 
"  ärsı-nega-nie (. nA), in einer Linie ſchlacht⸗ 
fertig enfgegenfegeln, Thuc. 2, 83. 
dr naga-nopedouas, =dytnagäye, Pol.5,7. 
äytı-napa-exsväLouas, ſich dagegen räften, Thuc. 
1,80. 7376, 7, 3; Dem. 10, 29 u. ſonſt. 
Arsı-napa-oxevn, q, Gegenrũſtung. Thuc. 1,141. 
äytı-napa-oronro-nedsun,fichgegenüberlagern, 
Dion. Hal. 8, 25, zevt. 
aytı-napd-rakıs, 7, das Entgegenftellen eines 
‚Heeres, Widerftand, Dion. Hal. 6, 22 ; Ios. 
Artı-napd-raas, fi, das Gntgegenflellen, Ber: 
gleichen, Sp. 
arıı-napa-rdooo, dem Beinde gegenüber in 
Säladterdnung aufftellen; intr., fih, sc. &aurov, 
Pol. 9, 26, — ®ew. med., Thuc. 1, 48; Xen. u. 
dolgd. wie Pol.2,43, rgds 5; Men. Ath. 1v,172,b. 
ernı-napa-Teivo, gegenüber ausdehnen, 3.2. bie 
Stladtlinie, Dio C.; übertr., Adyoy eds &dor, 
um zu vergleichen, Plot. Phaedr. 257, c. 
dysınapa-tldnus (f. Tednus), gegenüber aufftel ⸗ 
Ten; entgegenhalten, vergleichen, Plat.Apol.40,du.Sp. 
arsı-naga-ywobo, gegenfeitig nachgeben. 
—— — N, das gegenfeitige Nachge⸗ 
ben, Aufeinanderfolgen, Schol. 
ärtındg-sius (f. el), ebenfalls (am Fluß ent⸗ 
Yang) vorräden, Xen. An. 4, 3,17. vgl. Hell. 5,4, 38. 
vEr-naQ-2:5-080 (6dw), dagegen einfließen, The- 
mist. 


Änt-nap-Ix-Taaıg, q, = dytınagaraaıs, Sp. 

Ay nag-ex-talvo, dagegen (in langer Schlacht⸗ 
!tate) aufftellen, Ios. 

ärtı-nap-sE-ayo ({. yo), 1) dagegen heraus fuͤh⸗ 
ten; opponiten, Sext. Emp.; eln Heer fo vorrüden 
laffen, daß es den Feiud immer tm Angefichte Hat, 
Dem. 18,39, in einem Briefe Bhtlipps; entgegens 
taden, Arr. An. 5, 17 ; Plut. Aem. Paull.30. — 2) fi 
vergleichen, Plat. aooc zıya, mit Jem., de tranqu. 
an. 10. 
äryzınap®sf-ayeyr, N, das dagegen Ausrüden, 
Plut. frg. 1, 5. 

arsı-nap-tE-s40 (elu0), 4) dagegen ausrüden, Sp. 
-ı dagegen ausweichen, aus dem Wege gehen, 
Pet, Cic. 


nerrmeg-et-iegouen (f. dexgonas) , daſſelbe 1), 


Örtı-mag-eb-erdfen, Dagegen unterfuchen, verglels 
en, Dion. ——e— 


——— fd} Dagegen zeigen, Synes. : 
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dyti-nag-tgyonan, vorbeigehen, Btrat. 7 (XI1, 8). 

aytı-nag-iyw (f. &yo), dagegen barreichen, wier 
vergeben, erfegen, Thuc, 6, 21 ; Xen. Hier. 7, 12; Sp. 
and) im med., q. B. Leon. Al. 34 (IX, 12). 

ayıı-nag-nyop6w, dagegen zureden, tröften, Plut. 
Consol. ad Apoll. p. 358, 

dyrı-nag-nxo, ſich auf der andern Seite entlang 
erſtrecken, Arist. mund. 3, 7; Plat, Ant. 61. 
drrrnap-ınnsdo, mit der Melterei neben dem 
Heere — (gegen ben anrückenden Feind), Arr. 
n. 5, 16. 

dyr@nag-Lornus, entgegenftellen, Sp. 

aysı-naß-Snasaloues, dagegen freimithig ſpre⸗ 
chen, Plut. discr. ad, et am. 48. 

äyrı-nag-pdto, um bie Wette parodiren, Strab, 
IX, p. 394. — ——— 

—A en davon 
befommen, Nicomach arkhıe 2 8 

äytı-nap-wvvuog, bagegen davon benannt, Nioo- 
mach. arithm. 2, 3, 

dytı-ndoyw (f. adeyw), dagegen erleiden, erbuls 
den, zaxd ob. xaxes, zur Bergeltung Böfes erleiden, 
abfolut, Xen. An. 2, 5, 47; vgl. Antiph. A, 8, 3; 
Thuc. 3, 61. ueilo» ayıınadsiv, 6, 35; dab. auch 
im guten Sinne, yenord over sd, Gutes mit Butem 
vergolten befommen. Man zieht aus Pat. Hierher vr’ 
ed nelostes, Gorg. 520,0. — im umgefehrten Ber» 
haͤltniß ſtehen womit, zent, eigtl. das ‚utgegengeiepte 
setahren, Math. ; vgl. Pol. 34, 9; Plat. Plac. philos. 

22. 


h 

&yrı-neraylo, entgegen od. um bie Wette laͤrmen, 
suyt, Thuc. 3, 22. 

— entgegengehen, Sp., wie Schol. Soph. 

. 577. 

äytı-ntkopyio, Begeulicbe erzeigen, vgl. Zemob. 
1,94, VLL. @yzerg£&ges», von den jungen Storchen hers 
genommen, die für die alten forgen, 1. Jacobs Ael. H. 
A.p. . 

vur-nidoynas, vᷣ, Vergeltung der Elternliebe 
durch Liebe u. Pflege, Sp. ©. vor. 

äytı-nelapyla, A, baflelbe. 

artı-neldpywax, ij, Sp.,— drsınsädoynais, beſ. 
Schol. 

Aytı-n£uno, dagegen, dafür ſchicken, zum Lohn, ze- 
xoc für, Soph. Tr. 549; zur Antwort, Her. 2, 114. 
wieder fagen laffen, 3, 68; an der Stelle Jemandes 
ſchicken, Thuc. 8,54. entgegenſchicken, 6, 99; zurück⸗ 
fhieten, Plut. 

anıı.nevdis, &s (nEv9os), Trauer dagegen verur⸗ 
ſachend, Aesch. Eum. 753. 780; Undere leſen avsı- 
nass. 

ayıı-nendysnass, i, das gegenfeltige Berhäftuiß, 
Nicomach. arithm. 1,7. 

äyı-nenovdög (f. Eysındayo), zo, die Vergels 
tung, Wechſelwirfung, das unigekehrte Berhättufg, 
Ariat, Mathem, 

avtı-nenoydörwg, durch Wiedervergeltung, ob. tm 
umgetehrten Berhältniß, Sp. 

vu-ndoa, p. = dyzimiger, body and Pol. ol dy- 
tınkoa Bdeßagos, 3, 43. 3 

Aytınsgalvo, jegen durchdringen, med. bei 
Strat. 77 (X11, 238), vom Beiſchlaf. 

ävrı-neoauog, gegenüber, jenfelt des Meeres ges 
legen, ca avıınigasa, 11.2, 635; drrındaasar (ein 
eigentb. fem.), Ap. Rh. 2, 351, auch Nonn. 

avsı-nigär,im.Ertındonv, p-dvzendoa; jenfeits, 
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gegenüber, anf ber entgegengefegten Seite, 7 änrınd- 
av jmepos, Ken. Hat 6,2, 6; randg, 3. B. zar’ 
veıntoav rs yeigas, Pol. 9,41; Sp. au rund. — 
gl. noch Mosch. 2, 9, Aasdd’, Aysındonv ra. 
Ayrı-nigäs, bafielbe, bei At. am gewöhnlichften, 
Thuc. 1,100; Xen. Hell. 3,2,12; Pol. 10,1. Bgl. 
xarayıındgas. 
änrı-n£ondev, von berentgegengefehten Seiteher, 
roxoc, Antphil. 45 (1X, 554); Ap. Rh. u.a. Sp. 
äytı-nton», ion, = arrındar. 
ayrı-nıgı-ayn (f. &yw), dagegen herumführen, 
aufdie entgegengefeßte Seite wenden, Pol.1,® u.Sp. 
i yüi-neQr-ayoyn, q, enfgegengefeßte Bewegung, 
p. 


ärtı-nıgı-Baiho (f. BdAm), dagegen umarmen, 
Achill, Tat. 5, 8; LXX. 

Ayzı-nsgı-Fxu, bagegen abziehen, Sext. Emp. 

drsumagengle, ringsum wieberhallen, Plut. de 

@rzı-negi-Tornus (f. Tornus), tingeherum entges 
genſtellen, zw! Pdßovs xal xıvduvous, Pol. 4, 50. 
vgl. ävtınsgussraufvav töv unyaynudıa»,1,23. 
Dah. ro wöyos äyrnepitsinosw slon nv Sepud- 
znsa, Arist. Probl. 14, 3, drängt nad; Innen quric — 
Med., Mg, “ ein anderes verwandeln, umſchlagen, 

in. 38,1. 

Avsı-nıpı-Iaußavo (ſ. Arupdvo), dagegen ums 
armen, Xen. Conv. 9, 4. Be 

Ayıı-negu-ndo (f. ld), auf der andern Seite 
herumſchiffen. Strab. 1,4, 8. 

dyu-negf-onacua, 16, das Abziehen vom Ziele, 
ossTv Toys, dem Feinde eine Diverflon machen, Pol. 3, 
106. 
äytı-negı-onaauög,ö, baflelbe, mossiv, ben Feind 
jur zpellung feiner GStreitfräfte nötigen, Diod. Sic. 
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dysı-nsgr-ando (f. ende), ven Feind von feinem 
Vorhaben abziehen, ihm eine Diverfion machen, Pol. 2, 
24; Diod. Sic. 18,38; davroy narnıonoynuna, 
lambl. V.Pyth. 5. 

dytı-nepl-oraas, q, das Herumftellen, daher das 
Sufammendrängen, Arist, Probl. 2, 16; Theophr. ; 
ann Smgenen ', Gegenwirfung, Plut.; vgl. Nicom. 
arith. 1,8. 


äyzı-negı-org6go, auf die entgegengefehte Seite 


herumdrehen ? 

yzı-ng1-010097, ij, das Herumdrehen auf big 
entgegengeſetzte Seite, Piut. plac. phil. A, 14, vom 
Spiegelbilo. 


äytı-nepi- yoga, auf ber entpegengefegten Seite 
umgehen, umzingeln, Plut. Agesil. 39. 

vru-negr-pöyo, bagegen abfühlen, feine Kälte 
mittheifen, Plut. Symp. 6, 6, 2. 

Ayzı-n201-0340 ([. 90), dagegen umftoßen, ums 
drängen, Plut. Plat. quaest. 7, 8. 

ärrı-nsol-wors, n,bas Zurädftoßenvon etwas Um⸗ 
gebenbem, Plut. Plat. qu. 7, 8. 

@ysi-nergog (nErea), wie ein Bels, Pjue, Soph. 
0.C.192; felfenägnlic, hart, ale, Syrinx Theoer. 
&x. 2. 

dvtı-nndde, entgegenſpringen. 

avri-nnf, nyos, EN ein hölgerner Kaften ob. Korb 
as Smeinandergefügte), Eur. Ion 19. heißt 32 u. 
4337 ayyog. 37 nlexroy xuros, u. 40 Eisxrov zurog 
äyıinnyag- y 

: äysınngdo, bagegen verflämmeln, Philo. 
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arycı-nılo, bagegenbrüden. 

avtı-nlunanus (|. möunanun), dagegen anfüllen. 

dyrı-niunonu ({.miunenus), dagegen, ebenfalls 
verbrennen, Her. 5, 102. 

aytı-ninto (f. ninto), entgegenfallen, Arist. 

robl. 16, 13; dab. wiverfirelien, widerfprechen, Plut. 
Then. 28 u. öfter. Beſ. häufig bei Pol., 5. B. von 
widrigem Winde, 4, Ah. ö »ouos Antındnres todsg, 
25, 9. noög z4,22, 5. abfol., ungünfig ausfallen (ans 
vers, secus), 10, 37 u. öfter. 
ayıl-naaorog,gleicgebilbet,ähnlic,Soph.frg.268. 
äyuı-nMxo, dagegen flechten, Sp. 

äysi-nlsvoos (nAsvod), mit entgegengefehrter 
Seite, nebenan, Soph. frg. 19. 

ärtı-nika (f.nio), entgeaenfälfen, Thuc. 1, 50. 
54; bef. gegen ungünfligen Wind, nach Lob. zu Soph. 
Ai. 10725 Dergußelfen für avzınydw, Phocyl. 144. 

aytı-nanztiio, dagegenſchlagen, Schol. Lycophr. 
930. x 
arsı.ndt, Ayos (nArocw), entgegenfdlagend, 
wohl nur Soph. Ant, 588, Era a —— von 
Bogen gepeitichte Ufer. 

&ysı-nangoa, dagegen füllen, ergänzen, önus Ex 
ıöv nolay AyıınÄngasoste Tag takes, Xen. Cyr. 
2,2,26; Theophr.; vaös, © ie gen den Feind 
bemannen, Thuc. 7, 69; Xen. Aid ,17. 

ävre-nkfocw, bagegen ſchlagen, Arist, magn. 
mor. 4, 34. 

ärzi-niose, ii, das Schiffen gegen ven Wind ; dah. 
übh. Wiverftand, Pol. 6, 10. 

vur-nvio (f. av£o), entgegenweben, Plut. Cic. 
32; dad. übh. entgegenfein, vom Schickſal, zuwider 
fein, Pol. 26, 5. Vgl. dvsınado. 

äyıı-nvon, q, wibriger Wind, Sp., wie Schol. Ap. 
Rh. 4, 820. 

arzi-nvosa, 1), daſſelbe, Herodian. 5, 4, 22. 

@rti-nvoos,zigg.-mvous, gnigegenwehenb, wibrig, 
àndocc, Aesch, Ag. 145. oraaıs, Prom. 1089; auch 
adv.-nydas, Sp. 

dytı-noska (f. 0960), dagegen verlangen, wie: 
der lieben, Xen. Mem. 2, 6, 28. 

&yrı-nosto, bagegenthun, vergelien, Plat. Crit. 
50, e. &rı’ ed) noseiv, Gorg. 520, e; vgl. Xen. An. 
3, 3,12, xaxds ndeysv, äytınosiv d’oudiv. — 
Gew. med., rınds, Anfpruc auf etwas maden, bef. 
a) fi einer Sache befleißigen, ſie fich aneignen, 1#y- 
vns, vıxntnodop, Plat. Men. 90, d. Phil, 23, a; zaı- 
deiac, Isocr 1,2; Is. 8,4; @gerüs, Xen. An. 4,7, 
12. auch b) mit Gewalt fi bemädhtigen, ss mddswc, 
Thuc.4, 122; tur} deris, Einem die Herrſchaft fireis 
tig machen, An, 2,4,41. 3,23; oft bei Pol. für eins 
nehmen, erringen, ron», meayudtun, vilxns, 2, 27. 
5,42. 46, 8 u. fonſt; auch Plut.; vgl. Dem. 10, 52. 
Dah. mit Einem wettelfern, rovi nepi Ardgayadtas, 
Xen. An. 5, 2,141. — Mit Auslafjung der behaupteten 
Sache, Wiberſtand Ieiften, Pol. 2,9. 22,8. 

dyrı-nolnass, Yj, Aneignung, Anmaßung, Dion. H. 
— vindiciae, 14, 30 v Sp. * 

vri·oivoc (aoivi), zum Grfaß, zur Vergeltung 
dienend, dixas unrgopdvas, Aesch, Eum. 258, Bei. 
td äyıinosya, = &noıwa, Bergeltung, Pers. 468; 
öfter Lycophr. 

@yre-nodsuse, bagegen Kämpfen, Telegen, Thuc. 1, 
23; Plat. Critia. 112, e, rayq e6 mit Binem Im Kriege 
aufnehmen, Xon. Cyr. 7, 2,24. 

äysı-neieuhe, bafielbe, los.; Suid. 
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äysı-noläusos, entgegenlämpfenb, Feind, Her. 
434, 180,1. a; Des s 9. be * 
äytı-nölsos, gew. Form für das vor., Her. 8, 68 
a ſonſt. 
&ysı-noifies, dagegen, gegenäber erbauen, los. 
ayıı-nols-opxdo, dagegen belagern, Thuc. 7, 28. 
dyıl-molsg, sog, 1, egenfabt, Mebenbuhlerin eis 
wer Stadt, Strab. III, p. 169; Diod. Sic. 11, 81. 
en as egengeſetzte aufat über 
ſuug, Pol. 20,5. en; eſetzte Partei 
tm Staate, 11, 2; Plut, Caes. —— 
ärtı-nolftevouas, nad) entgegengeſetzten Grund⸗ 
in der Staatsverwaliung verfahren, Jemandes 
volitiſcher Gegner fein, Din. 1, 97, wie Pol. 1, 8 u. 
öfter; auch Cic. Attic. 7, 8; o @ytınokstevöusvos, 
bie entgegenflehenben Parteien im Stante; zus, Plut. 
Nic. 2 n. öfter. > 
äysı-novio, fh dagegen anftrengen, App. 
ärıl-novos, als Sohn für bie arbeit 1.d. für a⸗ 
zinosvos, lamblich. 
ärıs-nopesouas, entgegen-, ebenfalls marſchiren, 
Xen. Hell. 7, 3, 5 u. Sp. 
— “ dagegen zerſtoͤren, Eur. Troad. 259 
=.sp.D. 
sst-nogduos, jenfeits der Meerenge gegenüber 
gelegen, Eur. Ion 1605. Med. 241; Lyeorke 4071. 
1368. 


äyıı-nogvo-Booxds, 6, Titel einer Komödie des 
Dierippus, Ath. 111, 100, d. 
ärst-mopos, gegenüber, bef. jenfeit bes Meeres 
h en, Aesch. Pers. 67. Suppl 539; Eur. I. A. 
493; allgemeiner, Adpog dyrinogog uacıa, Xen. 
An.A,2,18; vgl. Arr. An.4,27, 3, wo bie Lesart 
der Handfchriften, Avriödonos, fo richtig von Schnei⸗ 
der geänbertift. 
ärıi-nevc, odos, mit entgegengefehrten Füßen, 
Plat. Tim. 63, a. oS dyrimodes, die Gegenfügler, 
Piut. fac. orb. lun. 7; Cic. Acad. 11,39. 
ärsı-ngaxsızds,entgegenhanbelnb, M. Anton. 2,1. 
ärzt-noafıg, 1), das Entgegenhanbeln, Befämpfen, 
Pol. 6, 17. feindlicher Wiverftand, 10, 13; Plut. 
Poplic. 11. 
vu-nodtre, entgegenhandeln, Plat. Rep. IV, 
440,b, 1.d.; ng6s zu, Pol. 6,17 u. ſonſt; auch Sp.; 
med., in verjelben Boig, f. drzınorjcaw. 
ärtı-nosoßsdouas, dagegen, ebenfalls Geſandte 
ſchiden. Thuc. 4, 118. 6, 75; act., Pol. 8, 138. 
ärerngsoßewris, 6, Stellvertreter eines Ges 
ſaudten. 
ärtı-ngjesw, ion. = dyrinpdeoe, Her.1, 92. 
—— — (f. Aca), an eines Andern 
Sir (u einem Amt) vorfchlagen, Plat. Legg. VI, 
55,d. N 
dysıngo-Bois, q, Borſchlag zur Belegung einer 
ehe duch —* Andern, —— Er Fr 
äyte-ngö-ssus (f. elys), Dagegen vorgehen. 
ärzı-ngo-Iupdouni, dagegen bereltwillig fein, 


ai t fein, Sp. 
— —— fo’änt wie umfonft, von fehr wohls 
fellen Waaren, Xen. Ages. 1,18. 
dyrı-nge-zaltouas ((.zadlw) bagegen einen Bor- 
ſqlag. Bedingungen maden, Dem. 37,43; D. Hal. 
—— a gegenfeltige Berabrebung ber 
en 


drti-npe-aive (f. nive), unter eins 
arder Ath. XV, 669, Fa ie a. 
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— de, en anreben u. 
Pat, —— ee 
ver-npos-äudouas, dagegen von neuem auffchüts 
ten, — een 17,43. ” 
vrı-ngög-ts (f. slus), dagegen losrüden, Thuc. 
6,66; Xen. — Ey — 
— ————— Dagegen anzeben, Aristid. 
dytı-ngos-skadve (|. Aavvo), dagegen anrüden, 
sc. argazdy, ſ. Zdaivo, Dio C. 
artıngos-2gäirv, füt. & äytıngogeiniv" davon 
dyrıngoseßörjdn, Xen. Mem. 3, 13, 1, fein Gruß 
wurde nicht erwiebert. 
drui-npos-Iogouas (f. Zoyouas), dagegen anrüs 
den, darauf Tosgehen, Sp. ea had 
dvzı-ngos-xakouas, den, von bem man gerichtlich 
belangt if, ebenfalls belangen, Dem. % 45. 
äyzı-npog-xurde, dagegen, ebenfalls fußfällig vere 
ehren, Pla adv. Col. fer —— 
äytı-ngos-plow (f. PEgw),bagegen heranbringen, 
Adyvor rot, Kon. Symp. Fr 9 en s 
vir-ngös-wnog (nodswnor), mit enfgegenger 
kehrtem Angefiht, gerad entgegenfehend, Xen. Hell. 
6,5,28; Plut. plac. phil. 4,1; @eArjuara, Sırat. 90 
(X11, 251); vgl. Sosipat. (V, 54). — drzıngog- 
eig udyeo9aı, Schol. Eur. Phoen. 1419. 
ayti-ngd-taaız, f, Begenvorfchlag, Rhett. 
@ysı-ngo-teiver, bagegen ansfireden, deksar, Xen. 
Hell. 4,1, 31; dagegen vorfchlagen, Dion. Hal. 8, 19. 
Eyzıngo-Tbönu: (f. Tiönge), dagegen vorfehen, 
vorfäfagen, Dio — du mt ß 
.dysi-nowpos (ngaspa), mit entgegengefehrtem 
Vordertheil, Her. g 11; ee —— 
Thuc.7, 36. vgl. 34; u. Plut. Them. 14; üb. gerade 
entgegengerichtet, B&An, Eur. El.846; za drzin, 
das dem Geſfichte Vorliegende, Soph. Tr. 222; bie 
Borberfeite, Eur. Rhes. 136. 
äyri-noua, 16, Gegenfall, Cinſturz. LXX. 
arıi-nıwaıg;h, Segenfall,beiden Gramm. Sehung 
eines Gafus auftatt eines anderen. 
@ytı-ntwrixög, zur ayılmmmars gehörig; adv. 
— mit Wechſelgebrauch *— —— Gramm. 
@rri-nöyog (nvyn), mit zugefehrtem Hintern, 
Anl H.A.5,3. — — a, 
vr-noxtede, bagegen mit ber Fauſt Ei 
Schol. Soph. Tr. iu i Eee 
vti-nvdos (ndAn), mit gegenüberliegendem Thor, 
aölat, Her.2, 148. = 
ävtı-nosdavouas ({.nuvddvouas), dagegen bes 
fragen, regfrıvos, Xen. Hell.3, 4, 10, wo man dva- 
avvS. vermuthet hat. 
äyıt-nvpyos, thurmähnlid, Eur. Bacch. 1097. 
äysınupyoo, dagegen auflhürmen, ndAsr, Acsch. 
Bas 658. — in deuerfignal geb 
vrı-nvgaedo, dagegen ein Feuerſignal geben 
ein foldges erwiehern, Pol 8, 30. Rasa 
ärut-öfne, das Gleichgewicht Halten, vıxg ro 
xiodes, miua d’ oüx ——— Aesch. Ag. 560, 
Bol. ävri ya — 
ayı jo (f. 640), entgegenfließen, 
. — dagegen zerreißen, avzußbayek, 
Plat. qu. Plat. 7, 6. 
äystd-önaıs, 1, Wiverfprud, Widerlegung, Sp; 
Streit, Pol. 18,25. gs tıva, 2,7. 
artıd-Öntkor, man muß bagegen ſprechen, modcrı, 
Plat. pol. 297, d. 
avrıß-nemds, zum Widerſpruch geneigt, Sp- 
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dre. de, en zeben, 
ar, vv, 1o,eine 7 lange, —SE Theophr. 
avsid-bosa, n, Begens, Rüdftrömung, Theophr. 


druß-bonta, ii, das Gleichgewicht (dah. en 
auf die andere Seite), Hippocr. 
ayrid-5orog, fih auf bie aubere Seite neigend u. 
fo das ewicht haltenb, von der Wagfchale herz 
genommen, gleih (VLL.lodorasuog,iadiuyos, Laos), 
oöxdrı ana Aurıns Äyzläbonoy dydos äyev,Soph. 
EI. 149, das Gleichgewicht zu halten, zu ertragen; 
vayl, Xen. Dec. 3, 15 ; ruxoc, etwas aufiwiegend, Dem. 
1,10; dafun no0s xlvduvor avı, done, Plat. def. 
412,a. ®gl.äyıinogos,— Adv. -Ödnws,nodersev, 
Xen. Hell. 5, 1,33. 
ayı-swalo, bagegen ausgleichen, Sp. 
aytı-o&ßouas, dagegen verehrten, Plut. adv. Col. 
7. 
avıı-ssuyvvoucs, Stolz erwiedern, dagegen ftol 
fein, Arist Palit 5, 11,13. ki % 
dyti-onxde (VLL. Eiısale, Luyostazse), eigil. 
durch ein Gegengewicht auf der Wage das Gleichge⸗ 
wicht herſtellen, vah. 4) ins Gleichgewicht bringen, aus⸗ 
gleiden, Hear tus g9elgaı ae, kruanxeiaas tüg nd- 
+9’ sungakfas, Eur. Hec. 59 u. Sp., 3. B. Lac. 
ragopod 243: 75 ojji nposyuuig Isaussruuais üv- 
5 ade⸗· — 3) u an Bee a 
1, dic artionzucas 1, zwei 0 ſchwer 
fein, Asch. Pers.A39. 5 
R — Ts, das Gleichgewicht, Vergeltung, 
ustath. 
drsı-sizwes, i, — es Gleichgewichts, 


Bergeltung, Her. 4,50; Eustath. ad Od. 9, 227 — 
dyterasunass. 

äysı-eyualvor, bagegen anbeuten, los. — ein feinds 
liches Zeichen geben, Paus. 10, 33, 3. 


drsı-cine, dagegen in Bäulutß bringen, Galen. 
ärzi-oıyua, 70, gegen einander gefehrtes Sigma, 
ein feitifges Beichen, )(, Prisc. 4, 7,42; vgl. D.L. 
, 66. 
Gytmawrnco, dagegen, ebenfalls ſchweigen, Ar. 
Lys. 538. R 
Evti-oxeva| „, auf entgegengefeßte Weiſe ein⸗ 
richten, olxo», Ken. Agen 8 er ver N 
äytı-oxotio, verbunfeln, sd, Sext. Emp. 
aysı-oxente, Dagegen verfpotten, Dio C. 
drrrooploues, als Gegenliſt erfinnen, Arist. 
pol. 4,43; Ath. vıI1, 361, a; Poll. 1, 168. 
— dagegen den Sophiſten machen, 


äyss-ooploreuue, 16, Gegentäfonnement, K. S. 
ayzı-sogpsoriis, 6, der buch ſophiſtiſche Künfte zu 
wiederlegen fucht, Luc. Alex. 43 u. öfter. 
ärr-ısda, dagegen ausgleichen, Thuc. 3,41; Sp. 
arıl-eanaeu, H das Ziehen nad einer andern 
Seite, Ableiten der Keuchtigfeit, Hippoer. 
Aytt-onaeue, ro,bas Akziehen von ettvas zu einem 
andern Geichäft, Pol.2, 18; D. Sic. 20,86; Widers 
ſpruch, Veraunlaſſung zum Zwiſt, Sp. 
— 6, das Entgegenzucken, Ar. Lys. 
äytı-onaotıxzdg, abs und auf etwas anderes hins 
gehen, Beriönua, Galen.; sirgor, antiſpaſtiſch, 
iramm. 
ävsl-onaaros, 1) auf die entgegengeſetzte Seite 
gasam, widerſtrebend, Sp. auch entgegenwirkend. — 
) krampfühnlich, krampfhaft, ddayuar, Soph. Tr. 
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767 ; Andere etkl. Beißenb, heflig. — 3) In ber Metrit 
ein Bersfuß, in dem 2 Arfen zufammenfloßen, »— — =. 

äytı-anda (|. ondu), 1) auf bie andere Seite zie- 
hen, dab. zurüdhalten, deuesueror, Aesch. Prom. 
337, dem tebvesv entgegengefeht, Ar. Pax A84. Aehn⸗ 
lid 7 ndyyn ertiondoasa 16 Yepudv, Xen. Cyn. 
5,1; Näxaorov duvaum drriozäran in’ aldıjlor, 
die Kräfte des Einzelnen werben nach verfchiedenen 
Seiten Hingezogen u. halten fi fo das Gleichgewicht, 
Pol. 6, 40, 7. vgl..6, 18. — Med. drtionisaodas 
zova, Femanden zu ſich anf bie andere Seite hinüber⸗ 
ziehen, Pol. 23,40. — 2) intranf., ſich an etwas feſt⸗ 
ilainmern, aſronc oxauj, Ap- Rh. 2, 598. 

fi 


ärsı-onsvde, dagegen eifern, widerſtreben, neds 
teva, Antiph. 4, 7. 

ärıs-onödıor, 10, Pflanzenafche, ſtatt Metalle 
aſche zu gebrauchen, Galen. 


ayzt-onodog, die Stelle der Aſche vertretend, 5 
drtıon. u. t6 dyrion., = 16 avrionddier, Diosc. ; 
Plin. H.N. 34, 13. 

aycı-onovdaLe, mit Eifer entgegenivirken, Dio C. 

avtı-ota9ulw, = äytıonxdo, VLL. 

dys-arddunas, ij, Bergeltung, = Arzsarjzwars, 
Schol. Asch. Pers. 437. 

Grtı-otaduhw, = ärsıtadulo, VLL. 

üryrt-orayuos, gleiiwiegend, Plat. Soph. 229, c; 
dab. die Stelle erfegend, rıvos, Soph EI.561; yev- 
ao» üyı. zayakjs ou dEyouas,D. Sic. 5, 29. 

ärsı-orasıdlo, dagegen einen Aufruhr erheben, 
oläyrıoraasdLovrsc, die Gegenpartei, Xen.Oyr. 7, 
4,3; Plat.; ro⸗q, gegen Jemanden welteifern, Xen. 
An. h, 2,27. . 

äntı-atacıacııs, 6, Einer von ber Gegenpartel, 
Dio C. 

ayt-ordosos, = Avtiorasuog, 1. d., Max. Tyr. 
4,1. 

"äyst-oraos, fi, Gegenpartel, Plat. Rep. VIIT, 
560, a; Arist.u.Sp.; Widerſtand, Plut. Aem. Paull. 
36. Bei Rhetoren das Gegenüberfellen, Bergleis 

ung. 
° J— ö, Ciner von ber Segenparkel, 
Her. 1,92. 4,164; Xen. Hell. 7,1,31 u. Sp. 

arır-orasto, Widerſtand leiten, ſich widerſehen, 
Her. 3,52; tuvi, Elat. Gorg. 513, c u. Sp. 

Eyts-ordeng, Ö, Gegner, Wieberfaher, are, 
Aesch. Spt. 499; rixq Plut. adv. St. 45. 

avrs-orarırös, Widerfland leiftend; bei Khett. 
zum Gegenüberfellen, gu Vergleichung gehörig. 

avsi-otegvov, 76, das Ünde des Rüdgrates, wo 
die Ribben aufhören, Poll. 2, 4177. 

äyr-Lornus, ion. = — 

ärzı-origsyua, to, enflüße, Hippocr.; LXX. 

—* 6, das Widerſtreben; bei D. Hal. 
€. V. 16, p. 209 das Sufammentreffen ſolcher Gonfos 
nanten, die ſich nicht zufammen ausfprechen laſſen. 

arıı-omele (f. ernele), 1) unterkügen, LXX. 


— 2)w , Hippocr. 
äytı-otoryelwars, ), = ärtierosgle 1), Schol, 
n. 12,29. 


drrı-oronydo, In georbneter Reihe einander gegens 
überftehen, @erzseg ol xooo⸗, wie Die Tanzreihen, Xen. 
An. 5,4,12. vgl. Conv. 2,20; üb. ensgegengefeht 
fein, Gramm. 

ävs-orosyla, %, 1) das Vertauſchen eines Buch⸗ 
Raben mit einem andern (hm gegenüberfebenden), 
Ath.X1, 501, b. — 2) das Gegentinauderſte hen, zo- 
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dar, paartseife, Ariet probl. 10, 305 Gegenſah, 
Plut, de tranquill. 15. N 

ärst-stosyos, in Reihen einander gegenäbergeftellt 
(wie bei Bramm. die Bucflabenru.9,nu.9,xu. 
X). yaariweife, Arist. inc. an. 6, 4. 8, 6. Mebertr., 
— gleich, Bar. Andr. 16, oxlg * 

anri-sroues (oröna), mit entgegengefeßtem 
— igegengeſed 

äyıs-oroatedw, wieder anwerben, App. — Gew. 
er dagegen zu Felde ziehen, Xen. Cyr. 8,8, 26 u. 
or 


ni. 

dysı-ergar-nydeo, 1) dagegen, als Feldherr der 
Feinde fein, Arr. — 2) die Stelle des Heerführers ver- 
treten, Broprätor fein Plut. u. A. — 3) allgemein, ale 
Feind entgegenhandeln, Dion. Hal. 11, 37. 

Arts-orgas-Nynua, to, Gegenliſt im Rriege, Sp- 

äyu-orpar-iynass, ij, baffelbe, Onesand. 

dyss-orodi-nyos, 6, 1) Heerführer der Feinde, 
Thue. 7, 86; Plat. Sert. 12. — 2) ®roprätor, Pol. 
15,4; Plot. C. Gracch. 6. 
ansı-ergatidens,ö,Goldatimfeindlichen Heer,Sp. 

ärırer, dela, 4, das Aufſchlagen des Lagers 

dem Feinde gegenüber, das Gegenüberfiehen zweier 
feinblicen Lager, Pol. 3, 102. 

drsı-orparo-nEdevais, ü, daſſelbe, Dio C. 

äarıı-erparo-nededouas, ih dem Feinde gegen⸗ 
über lagern, Her. 1, 76; drssarguronedevusvoug, 
Thuc. 4,124; Xen. An. 7,7,33; — Pol. aud) act., 
zowt, 1,75 u. öfter; fo auch Sp. 

ävst-organtos, entgegengelchtt, rd dyzlorganze, 
Mafchinen, die nach allen Seiten hingewendet werben 
törmen, Diod. Sic. 20, 91. 

ärsr-osp£pe, 1)auf die enfgegengefepte Seitehins 
wenden, eine veränderte Richtung geben, äyzdasgoyer 
ser rör Blov rd BıßAla, Theognet. bei Ath. 111, 104, 
e· — drsserpaumäyer avrois, einander entgegenges 
fehrt, Pol. 6, 33. — 2) intranf., fich umfehren, wo ans 
ders Hinwenden, Xen. Ag. 1, 16; pass. dyriorgige- 
Tas, 66 iſt der entgegengefehte Fall, Sp. — 6 Arır 
orosgwr, eine eigenthümlide Art des Schließens, 
Geil. 5, 10. vgl. Arist, top. 8, 14. 

ärtı-orpogr, 5, 1) das Entgegenfehren, Umfeh- 
ren. — 2) @egenwenbung des Chor beim Tanze, die 
der vorangegangenen Wendung, argoprj, genau ent- 
foriet; fo die dazu gefungenen Worte, Anti— 
Rrophe, wie Bindars Gefänge u. die meiften Iyrifchen 
Stellen der Dramatiker. — 3) Bei den Rhetoren, die 
— der Retorfion, wenn zwei Sapglieder mit den⸗ 
felben Worten ſchließen. — 4) Bei den Oramm., Ums 
Teheung ber gewöhnlichen Wortverbindung, z. B. Angeis 
txu für Era Anger. 

ayırergegpixd, t.i, bie Iyrifhen Stellen der Dra⸗ 
matifer, bie aus Strophe u. Gegenſtrophe beftchen, 


ärzt-argogos, 1) nad ber entgegenge jepten Seite 
gewandt, — re Bägss, Acsch. Suppl. 859. 
— 2) einander entiprechend, 4 yovoıxn äreliorgopos 
rijc Yeuvaprızis, Plat. Rep. VII,522,a. dıxausocv»n 
art. — Gorg. aba, b. Dah. geradezu ähns 
%6. Pim.: 16 dvriorgogor, Gegenftäd. Bei Arist. 
Polit. 4, 51, wie &yadoyos, in beflimmter @liederung 
einander ausfehließlich entfprecgenb. val. doort. anim. 
3,11. rbet.1,1. Bei Gramm., 3. ®. Dion. Hal. C. 
V. 19, 4 äysteroogos, bie Gegenſtrophe. — Adv. 
— „auf entgegengefegte Weiſe, Plat. Rep. 
v,530,d, 
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— — 6, Gegenſenat, Phut Sall. 8. 
äytı-suy-xolves, gegen einanber vergleichen, Sp-, 
z. B. ee 295: Charit. p- s 5 
äytı-av. Moucs, einen enſchluß machen, 
Arist. rhet. 2, Fa 37’ a 
artı-avA-Aoysauds, ö, der Gegenſchluß, Arist. 
aytı-avu-waybo, bagegen beiitehen, Longin.17,1. 
äntı-ovu-nociilo, Tor Illdrwva, ein 
flon, wie das des Platon, ſchreiben, Lac. Lexiph. 1. 
arts-avu-povio, (fingend) antworten, Plut. odx 
&uovaas, fort. Alex. 11,1. 
äytr-ovv-ayıdo, begegnen, Strat. 69 (XII, 227). 
arrı-ogasplisıw, im Ballipiel JZemandes Begwer 
fein, Xen. Lac. 9, 5, wo ans der alten Lesart dvrsge- 
Eoörrag vermuthet iſt yrugegsoörtac. 
aytı-oydrso, bagegen ſchlachten. tödten, Dio C. 
äytı-ayıv, ijvos, ö, Öegenfeil, Mathem. vet. 
3 Grmognuarka, dagegen Mebefignren brauden, 
Hal, 
äyrı-oynuarıauds, 6, Gegengebrauch von Reber 
figuren, D. Hal, 5 
äysı-oyolastis, d, Suid. v. "Andgiavös oopı- 


6 
————— dagegen befeſtigen — Med. dage⸗ 
gen verfichern. Thuc. 3,44; fi gem etwas feſtma⸗ 
gen, widerſtehen, 7065 rı, Plat. de vit. pad. 18. 
— kraͤ ——— — u. Er, r 
äyt-Ioyo, p. = dyılyo, 3. B. öupası, . 
Phil. 8304 Thüo, 1,7. — = 
arsı-cate (f. ceilw), dagegen reiten, Pausan. 
äyıl-toyua, 6, entgegengeftelltes Heer, Plut, 
Cleom. 23 u. Sp., wieD. Sic. 
äytı-raxtızds, entgegenftellend, zur Gegenwehr 
geicidt, roös rs, Plut. amat. 16, M. 
äytı-talayısuo, dagegen das Gleichgewicht Hals 
ten, vgl. axt: omxo, Theaet. Schol. A (Plan. 221). 
äytı-takavtog (tdiavrov), gleichwiegend. 
ävtı-tehdyrasis,,das Gleihgewict, Schol.Plat. 
artı-taulas, 6, Broquäkor der Römer, Dio C. 
@nrt-rafıs, q. Bntgegenflellung eines Heeres, dv- 
tirafıv nossiodas nods tıva, Thac. 5, 8. rör zan- 
ew», 7,17; übh. MWiderfand, za) dsapopd, Piut. 
Symp. 4,1,3,M.; ünto tıros, D. Hal. 10, 57. 
drzi-tacıs, (das Gegenausbehnen), ver Wlder⸗ 
Raub, näcav äyıtraasw ayrırelvuw, allm Wider 
fand leiften, Plat. Legg. VI, 781, c. 
artı-tdoow, entgegenftellen, Assch. Spt. 377 u. 
fonft, 06, bef. dem Feinde ein Heer in Schlachtords 
nung gegenäberftellen, Her. 5, 140; auch xoitoy nooc 
nv rodta» &valdsıay, Aesch. 3, 16. Am gewöhn- 
lichſten im med., fich entgegenftellen, Häufig bei Red⸗ 
nern u. Hiftorifern, zuvf u. nodsnı, Her. 7,103; 
Plat. Legg. 1,634, b; ebenfo ärutaydüvas, Xen. 
An. 1, 10, 3; 16 drutaydas yvolun Aldiderc, 
Thac. 3,83. auch feinerfeits entgegenftellen, 2, 87. 
ärrırakacdas doeniv rıya, 3,56. — Mebh. wider⸗ 
freben, nacaıs vaig Emeduutass, Pol. 32, 11; auf 
widerfprechen, Sp. — Bei Eur. Suppl. 1143 iR änıı- 
Tdscouas ar Payor wohl mit Ganter in drrıriao- 
yas zu ändern. 
aytı-telva (f. Telvo), dagegen, entgegen fbannen, 
Tas ivtas ärzıreives, Braff anpiehen, tm Gegenfat 
von zaddacı, Plut. deeduc.libr. 18. — Bew. ins 
tranf.. a) von Gegenden, fi gegenüber hin erfiredien; 
von Dertern, gegenüber liegen, Plut. rıv/, Thom, 8: 
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— b) enigegen fein, wiberfichen, imıßeväsg, Pind. N. 
4,37; öfter Her.,;. B. im Sof von ılxo, 8,3; wie 
dem male entgegengefeßt, Plat. Legg. V, 727... 
neben ueyea$as, Rep. X, 604, a. 1g05 tı, Phaedr. 
256, a. moAle dvr., ſich vielfach widerfegen, Phaed. 
108, b (vgl. dvzizaoıg u. Eur. Med. 861, oöd’ dv- 
Tresen yıjmı’ avel vnrlov); Xen.; Arist. 
ävsı-teryKo, dagegen eine Befeigung, Schanze 
auf 
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ren. 
vrr-teigsope, vö,eine bagegen aufgeführte Befte, 
ange, Thuc. 2, 77. 
aytı-t4uve ([.rEurw), eigtl. entgegenfchneiden, 
d.h. ein Kraut ob. eine Wurzel als Gegenmittel abs 
ſchneiden, da. ein Gegenmittel od. Arznei geben, Eur. 
Alc. 993, gapuaxı Bporoicıy. 
ayır-tsono, bagegen erfreuen. 
äyst-zevgos, 6 (Wegner), ein Wurf mit Wärfeln, 
Eubul. bei Poll. 7, 205. \ 
dyrı-1eöyo, dagegen bilben; ayısröruxro, Anti- 
mach, frg. 
artı-teyrdie, Segenkünfte, Gegenlifen gebraus 
hen, entgegenwirken, los.; Dion. Hal. 
&vysı-teyydonas, bafielbe, Her.5, 70; Plut. Sert. 
48. 


Avsı-seyvio, Nebenbuhler in einer Kunft fein, aa- 
Arjäosg, Schol. Ar. Vesp. 1411. 
& Vesenlin, Thuc. 7, 705; — 


ayu-tigvnon, 1, 
Handwerköneid, D. Hal 
Gyzi-tayvos, in einer Kunſt oder einem Gewerbe 
wettetferud mit Jemand, rend‘ 6, ber Nebenbuhler 
dazin, Ar. Ran. 816 ; Een Fond: 60,d 7 u * 
vrrtiöngs ({. 169), 4) entgegenfehen, entge⸗ 
enſtellen, — eh 60; zıws, Plai. 
olit. 263, d. zods zs, Soph.257,0; z/ zevog, Thuc. 
2,85. 3,56, eigtl. eins für das andere fegen u. fo 
leihen; vol Eur. N.T.358. — 2) dagegen, das 
fürtepen, Xen. Mem. 3, 14,1; vgl. Eur. Hipp. 620. 
ävtı-tiude, dagegen, ebenfalls ehren, Xen. Cyr. 
3,2, 14. äyretsungeonues, pass., Oec. 9, 11.— Med., 
eine Gegenfhägung machen; der Beklagte konnte auf 
Verminderung der vom Kläger porgefälagenen Straf⸗ 
fumme antragen, revds, Plat. Apol. 36, b; Dem. 24, 
438. Vgl. dnoriudouas. 
aytı-ıkunua, zo, bie durch bie dyrerlungss feflges 
fepte Geldſtrafe. 
aysı-ılungss, 7, die Gegenfcägung, welche ber 
Beklagte der vom Kläger vorgeſchlagenen Gtrafium- 
me entgegen! Hesych. 
a ver-ttnog (toun), oa des Be vergeltenb. 
vrr-tTungtouaı, Dep. med., an @inem ti 
en, zuvd, Eur. I. 357 Perhuc. 3,82; Xen.u.a. 
äytı-tivo (f. ziyo), dagegen büßen, Theogn. 718; 
Soph. Ai. 1086. — Med., fi dagegen rädıen, Auis 
dyayüs dyslaaodaı porov, Aesch. Ag. 1236, 
durch ven Mord für; vurd rıvos, ſich an Jem. für et⸗ 
was, Eur. Med.264. aud bloß Povor, Sappl. 1176, 
den Mord rächen ; Lycophr. 1376. 
arst-rieig, 1), Bergeltung, Radje, VLL. 
&yzt-tıros, dafür gefttaft. 


drsergeoxe (|. Terguscxw), bagegen verwun⸗ 85; 


den, Hel. 7,27. 

äysı-zle, dagegen ehren ? 

aysrosyio, für dateien, von Phryn. B.A. 34 
verworfen. 


— — dagegen wagen, kühn fein, Thuc. 3, 
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ärti-roluueg (töAyua), Dagegen unternehmend, vers 
wegen, Assch. — 
yıl-romos, als Gegeumittel zu gebrauchen, px 
naxov, was auch fehlt, 42. ra, Er 
toua ödur«v, Pind.P. 4,221; vgl.H.h. Cer. 229. 
äytı-tovlouas, pass., fi} dagegen anfpannen, Wi 
derſtand lelſten, Sp. 

avzt-tovog, entgegengefpannt, xsoac, Bogen, Sta- 
til. Flacc. 8(Plan. 211); übH. imiberflchenb, Plat.Tim. 
62,c.— za dvsssova, Begenfehnen, bei Wurfge⸗ 
falpen, Flo Mar 45. 2 ai 

dyrr-tofsiw, mit dem Bogen dagegen fihießen, 
vr An, 3,3, 15. 5,2, 32. ER ee 

vti-togle, durchbohren, bis auf bie entgegen; 
fegte Seil, tınds, ddov Anseröpnasr xg e 1 
337. durchdringen, einbrechen, dauo» drssrogneas, 
10, 267. ävrırogijow, H, Merc.178, 

dy-teros, poet. für aᷣycireroc, ober nach Schol. II. 
24,213 für dveicorog, gerädt, Hom. öfter ävsıra 
Zoya, die Rade, Bergelfung, dd. 17,51. 60. za 
dos, Rache für ben Sohn, Il. 24, 213. 
aysı-tolge, dagegen (zum Dank) ernähren, Xen. 
Cyr. 8,3, 38, 

äyrı-tofya ([.To6yo), entgegenlaufen. 

arsı-tuyyävo (I. — dagegen erlangen, 
auf eos — udyns, Pind.N. 7,42 ; dıxovplas, 
Thuc. 6, 87; xgsterovos, Pol. 15, 16. 

arzı-tundo, bagegen Ichlagen, zurückſtoßen; übh. 
Widerftand leiften, Plat. Crat. 420, d; Hippoer. oft; 
zeösts, Arist. Eth.4, 6; zıyd, Luc. Asin.13; vol. 
Plut. Phoc.2. 

aysı-tunns, 65, zurũckſtoßend, widerſtehend, Sp. 

ävt-zunle, g. das Gegenſchlagen, Widerſtand; 
ũbertr. Härte, Plut.; auch im rhetoriſchen Sinne, 
Dion. Hal. 

Gvst-wunog (tönto), 4) zurüchſchlagend, zurüds 
prallend, aurisuno» — 2 gdeadas, vom Echo, 
Archi.14 (Plan. 154); Wiberfaub feifend, iron, 
Polem. 2, 10. vgl. Hdn. 6, 7,16; dah. im rhetorie 
ſchen Sinne, hart klingend, D. H.; auch von Farben, 
im Safe von ueiaxog, Plut. Dem. 22. — 2) widers 

anſtig, mitäveyxaio» verbunden, Plat. Crat. 420,d. 

vrirunosratey eldog, Tim. 62,0. auch von Menſchen 
@yt. xal axängös, Theaet. 155,8. — feindfelig, 6 
Arög dvstronos, Beind, Acsch. Sept. 503; udym 
@yzitunog, eine offene Schlacht, wo Fr en Heer 
ſteht, Xen. Ages. 6,2. zavd, gegenäberge Pol.6, 
31; xa3 mgegavrns, Alcidam. de sophist. p.674, 14. 
Ini Orafel hei Her. 1,67 iR rUneg u. dvsisunog 
Hammer u. Ambos. — Soph. Ant. 134, dyriruna 
od. dyzisöng, als adv., entgegengefchlagen. — TO 
aytitunov, Abbild, Kopie, auch d ünzirunog. 

dysı-zönto, wieder ſchiagen, den Schlag erwie⸗ 
He Ar. Nub. 1424 ; Antiph. Iv,d, 3; Plat. Crit. 
4,8. 

äytı-ın9dLo, wieber veripotten, zoyd, Conon. 49. 

ärrı-palvo, miberglängen, Theophr. 

arıı-pdrasa, i, ber Wiberfgein, im Spiegel, Sp- 

ärtı-pdguaxer, 6, Begengift, smittel, Ath. IIL, 


a 

ärıt-paas, 4, Begentede, Wiberfbrud, Arist, 

— Anal, Pod 2.8. Beifelharitgden 

Tlparvaıs, was Beil. ausläßt. 

— widerſprechend, Adyos, Arist., ſ. 
or. 

dysrgioke, = Aysıploscdas (VLL. eysieg Pr . 
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eeuan, ſich Einem entgegenflelfen, um ſich mit ihm 
hr meflen, zovs, Il. 21,357. vgl. 4, 589; Ar. Equ. 
10. 815; zö, in etwas, Il. 21,488; nagd zuva, 
Pind. P. 9, 52; wettfämpfen, Hes. 0.208. zods 
tra, Th. 609, j 
ärzt-geova (GEovn),ra, Gegengefchenf des Bräus 
tigams an Die Braut. 
rzl-pepvog, Ratt ber Ausfeuer, Acsch. Ag. 394, 
Ilm gIogar äysıy. A 
drri-gioe (1. y4ew), eutgegentragen, <ftellen, ben 
Stein im Vrettfpiel, Plat. Eryx. 395, b; zzdAsuor, 
Damag. 8 (vır, 38). — Med., fi entgegenftellen, 
nierfshen, 0d. 16, 238. uayp, 11.5, 704. Goyadsos 
"Odumsos ürrıysgsades, iſt fchwierig, fh dem 
Zeus zu widerfegen, 1, 589. auch fi mit Einem mefs 
fen, uövos, au bh, 21,482, wofür 488 drzigspl- 
tu" fo’Oungesloss Adyoıs, Maced. 30 (IX, 625). 
äytı-gesyo ({.yedyw), Tivds, an eines Anbern 
— in die Verbannung geben, Kur. are — 
wrl-gmai ({. Pub), dagegen, widerſprechen, Plat. 
Gorg. len. SB le Die 19,21. an 
äysı-pkyyouas, 4) vaffelbe, Luc. salt. 23. — 
2) wiberhallen, Pind. 01.6,61; Eur. Hipp. 1216; 
überfr., Arist. gen. an. 5,2. 
— ze, Widerhall, Ccho, Schol. Soph. 
. 109. 


üytt-g3oyyos, wiberhallend, yalyıds, Pind. frg. 
9; Archi. 28 (v11, 494). — 2) dagegen tönend? 

Erzı-pilde, wieber lieben, Plat. Lys. 212, d; Xen. 
Mem.2, 6,28 u. fonft; wieber füflen, Agath. 6 (v, 
285); Ael. V.H.4A,4. 

drt-planas, ii, Begenliche, Arist. eth. 8, 2. 

ärur-qule, ; daſſelbe, Arist. Endem. 7,2. 

ärze.gedo-Foßtu,ehrgehigmetieifern mit Jemand, 
Pol. 1,40 , zzgds tsva, wie Plut. u. a. Sp. 

ertı-pilo-vesxio, (aus Giferfucht) ſich widerfegen, 
Pol. zgas 14, 3, 103. 32,7 u. Sp. 

ayır-gelo-copko, entgegengefehte philofophifche 
Anfihten Haben, Sp- _ 

erzegile-aopka hhilofophifge @egenpaztel,Sp. 

ärtı-geld-cogog, Philofoph einer andern Schule, 
Gegenphllofoph, Sp- 

Ers-giio-riusoues, mit einander aus Ghrliebe 
imetteifern, ngöc nv dotey zur Eoyov, Plut. Pericl. 
14; Adi. V.H. 7,2; dysensgsäorsunto, D. Cass. 
59, 19. 


drtı-pi 
bein, Freundlich 
ärcı-gldye, eutgegenleugten laſſen, aöro ödor 
dgtaluov —S Muiva, Pind. Ol. 3, 21. 


dyie-govevo, dagegen morben, Suid. 
üyıt-govog, 1) für den Mord, dixas, Soph. EI. 


ovfouas, dagegen liebevoll behan- 
'eit erwiebern, Plut. Sert. 20. 


24. — 2) werhfelfeitig mordend, Idvaros Eveipo- . 


vos, Weihfelmord, Aesch. Sept. 874. vgl. Ares, 
Eam. 937. — 3) dagegen morbend, ordua, Soph. 
Phil. 1181. g 

dyzı-pogd, j, Gegenſatz · Davon 

ärtı-gopixass, = drtıgpaozıxäs, Schol. 

ärt-poprkogas, ale Gegenfracht aufladen, Dem. 
35,25 u. öfter in diefer Rebe; vgl. Xen. Vect. 3,2, 
Sp-; tab. yonuara artıygopniodsvre, die Gegen 
re fencht, Argam. Ar. Achı 

vr 05, en! ,Argum. Ar. Acharn. 

drzl —— , Piot.8.N.V.48. 

durch Gegenfap ausdrücken, 


Dape's Griech. Wörterbuch. Bd.I. Aufl. IL 


— 
Gramm. 
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ärst-goak, ij, das Berfberren durch etwas Bor- 
gefehtes, yüs avzipgafıs, Arist. Analyt. post.2,8 
(ogl. de anim. 3, 4); u. yıs neös jAsov Avr., Plut. 
Dion. 24, Berfinfterung der Sonne durch die gegenges 
elite Erbe. 

äyıl-pocoss, fi, Benennung, biemit dem Weſen 
bes Benannten im Widerſpruch fteht, Ath. 111, 90, b, 
3. B. növros süfeıvos für &fesvos. 

Aytı-godtrw, etwas vorfeßen u. dadurch verſper⸗ 
ten, Plat. Tim. 66, e; Xen. Conv. 5,6; 3jdso», Plut. 
fac. orb. lun. 16. Bol. dvsippatis. 

ayrı-goaszxöc, Gramm., nad Art, mit Anwen- 
dung der Antiphrafis. 

ärıı-golscw, vom Schweine. ſich widerſehen und 
die Borften enigegenfträuben, Arist. H. A. 9, A. 

dvzl-ggovpos, 6, Wächters Stelle vertretend, Hes. 

ävıl-yowv (gonv), feindlich gefiunt, er fehrSp. 

äytı-guiaxn, , Begenbeobadtung, daß man 
vor einander hütet, Thuc. 2, 84, zods rıva. 

ärtı-yihat, axos, 6, felubliher Wachtpoſten, Luc. 
conscr. hist. 28. 

Gyrı- gulsirro, dagegen bewachen, beobachten, Pat. 
Lege. 1v,705,e — Med., fid dagegen vor Jemand 
in Acht nehmen, an An. 2,5, * herrerren 

Ayrı-gurevw, dagegen, gegen! jervorbringen, 
Zoss &oev, Phocyl. — — 

ärzı-Qio (ſ. Po), im perf., von entgegengeſetzter 
Natur fein, Hesych. 

ärtı-Gorsw,4) entgegen reben, antworten, Tragg., 
3. B. Aesch. Eum. 293; desvö» inoc, Soph. ai: 
un u’ dvsigeives under, wende mir nichis ein, Phil. 
1065; aud —* antworten, Pol. 8,18. vgl. 15, 
48; dagegentönen, Eowras, Anacr. 23,9. — 2) in 
der Muſik, in der Oftave arcompagniren, dah. &rzi- 
— dytıgovouuera, gleichlautende Abſchriften, 

08. 

aytı-Faynais, ij, das Dagegenteden ? 

ayıı-purla, i, vaffelbe? 

äyzi-gwvog, wider⸗, entgegentönend, entgegen; im 
Gaſh von suupwvog, Plat. Loge. v11, 812, d. zung, 
1v, 7147, b. — 2) enifprechend, dagegen tönenb, Eur. 
Suppl. 800; mit einen Inflrnmente begleitend, ro 
— der Accord in der Oltave, Arist. Probl. 
19, 39. 

ärtı-parioudc, 6, das Gegenftrahlen des Lichtes, 
Plat. Nic. 21, . 3 an 

ärtı-yalow, dagegen freuen, dyrıyapsica, 

xelen, id) dageg xagtica, 


Sopb: t- 
— dagegen, gegenſeitig zärnen, D. 
Hal.; Plut. trang. an. 7. 

äytı- zapklouas, fich dagegen gefällig erzeigen, 
rurc, Her. 7,144, Xen. Cyr. &, 1, 20 u. öfter. 

ävzi-apıs, ij, Begengefälligfeit, Schol.Thuc.1,32. 

dyrı-yaoudouas, entgegengähnen, zıwd, Arist. 
Probl. 7,4. 

äyzt-yeıp, 8005, ö, ber Daumen, als der ben vier 
andern Fingern entgegenftehende Theil der Hand, 
Poll. 2, 145. 148, wo auch @yzsyesgla ſteht; Macrob. 

&yıı-yeıpo-rovio, dagegen abitimmen, beſchlie⸗ 
Ben over wählen, Thuc. 6,24; Ar. Eccl. 423; Dem. 


59, 5. 
0-tovla, q̊, Begenabftimmung, Gegen⸗ 


dr 
beſchluß. Poll. 2,150. 

ärıl-yIov, ni, enerde, Land der hen 
Arist. coel. 2,13; ol avzty$oves, die Gegenfüßler, 


Sp. 2gl. Plut, plac, philos. 3, 44, 
15 
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äyzl-yoodes (zoodA), 1) entgegengeflimmt, ent» 
genengefeh, Fi Qu. Sat.4,41.— 2) gleichtönend? 

äyrı-yooso, im Chor gegenüberfichen, Synes. 

@vrı-yoo-nybo, dagegen einen &hor ausrüften, im 
Wetteifer mit einem Andern, Andoc. A, 42; zart, 
Dem. 21,62; Plut. Alc. 16. 

äyıs-ydo-nyos, ö, wer wetteifernb mit einem Ans 
dern bie Kofen zur Ausräftung eines Chors hergiebt, 
toys, Andoc. 4,20. 

äyıs-yopla, i, Gegenchor, Gefang defielben, Poll. 

407. 
Fee nut impers. aor. &yr£yonae, hinteis 
en, raxc, für Cinen, Her. 7, 127. 187. 

ayrl-yonna, z6, Gegengebrauch, Aristid. 

dyzt-yonass, N, bafielbe, Sp. ä 

ävsı-onouo-dotiu, Drafel dagegen gen Sp. 

arzi-yosoros, ö, ber Antichriſt, N. T. u.K. S. 

aytı-yodrıoua, 16, Gebrauch eines Tempus ftatt 
eines anderen, Gramm. 

Ayıs-yoovsauds, 6, baffelbe, Gramm. 

Avtı-zouLo, dagegen färben, Liban. 

dyrıbdiio, zur Begleitung fpielen, NMoyo⸗c Pde- 
ueyya, Ar. Av. 218, 

aysıl-yaluos, einftimmend, das, Eur. 1. T. 171. 

aytı-ıyEyo, dagegen, gegenfeitig tabeln, Schol. 

drtı-ypnplouas, bagegen flimmen, einen Beichluß 
faffen, Plut, Lys. 27. 

arzi-ynPos, bagegenftimmend, Plat. Alc. 11, 150, 
b; Aristaen. 1,15. 

aych-yöyos (Yun), ſtatt des Lebens, für das Les 
ben gegeben, Luc. Lexiph. 10. 

avysı-yoyo, bagegen abkühlen, erfrifchen, Sp. 

dyriala, n, = ävsıa, Hesych., zu cort.? 

ayııdw (üvtdog), eigtl. eingedrungenes Seewaſſer 
aus bem Schiffsboben ausfchöpfen; übh. ausihöpfen, 
Her. 6,119; &x xorjvns, Plat. Tim. 79, a; sis nido» 
zergunmuivov yıdeiv, Ken. Oec. 7,40. Webertr., 
ergründen, Zungaxtov unyavav, ein ausführbares 
Bert, Pind.P. 3,62; aushalten, ertragen (den gans 
zen Kelch leeren), ruynv, xaxd, Aesch. Prom. 375. 
Ch. 737; Aungov Blow, Eur. Hipp. 902; noAverf 
dovästev, Luc. Merc. cond. 17. 

äyrın, 1, = äyräog, ndvey, Alc. bei Heraclid. 
alleg.5. 
dvyränue, td, das Schöpfen, Plut. Sol.an. 21, von 
einer Art Pumpwerk; aud das Schöpfgefäß, Nonn. 

äysınor, n, das Ausichöpfen, Ael. V.H. 1,24. 

&rıäneng, 7005, 0, ein Schöpfgefäß, Poll. 10, 34. 

äytinsijgsov, To, sc. Ayysiov, Schöpfeimer, Sp. 

aytntıic, o ⸗ dytintue, Callim. 

arııa,, (das Ausfhöpfen) das im unteren Schiffs⸗ 
raume angefammelte, ſtinkende Meerwaſſer, sentina, 
8£ dyrälas #xsıv, Dionys. com. Ath. IX, 405, b (v. 
41); übh. Schlamm, Koth, Ar. Ran. 17; — der untere 
Sciffsraum felbft, Soph- Phil. 480, neben mgcdga u. 
"eehmereiqufg, fos, 6, — folgd, Men. B. A 

vels-avei 1905, 6, = ., Men. B. A, 

— ar 

ayıklov, td, Schöpfeimer, com. B. A. 411. 

dyzlov,td, Sp» fürävraog. 

dyraos, 6, wie Ayräle, u. Baufie, 1) das im un⸗ 
tern Schiffsraume fi fammelnde Meertvafier, auch 
ber unterfle Schiffsraum felbft, Od. 42, 411.45, 4795 
fo äyrkov eloyo» veog, Eur. Tro.686, bas Eins 
bringen des Waſſers abwehrend; add Aytlov odx 
dd4&ato, Asch. Spt. 778, wehtte bie einbringenben 
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Bogen ab, wurde nicht leck; dab. dv Arräm zoßtvas, 
in fd bohren, übertr. wie unfer fcheitern laſſen, 
Pind. P. 8,12. — Das Meer felbft, 01.9,67; ddtl- 
vos, Eur. Hec. 1025. vgl. Heracl. 169. — 
) Schöpfgefäß, Schiffepumpe, Sp. — 3) ein Haufen 
ausgedrofchener, aber noch nicht gereinigter Feldfrüchte 
Add. 1 (v1,258); Suid. svyxowdn Toy deraydar 
dvrj Bi: vgl. Nic. Th. 115. 
dvr-odugouas, bagegen jammern, Sp. 
ayt-oszo-doudos, dagegen erbauen, bei. eine Bre- 
ſche in der Mauer wieder verbauen, Pol. 16, 30 u. öfs 
ter; übertr., deargeßnv, eine phllof. Schule gegen 
Ginen errichten, Ael. V.H. 9,4. 
— — qj, das Dagegenerbauen, Pol. 
1,48. 
N &yr-osxos, gegenäberwohnend, Plut. plac. phil. 
1 


34. 
äyt-osxtelow, wieder bemitleiden, Eur. Ion 312. 
äyt-oıxtko, baffelbe, Thuc. 3, 40. 

Ayr-olouas (f. ofouas), dagegen meinen, Plat. 

Theaet. 178, c. 

@y-tols), H, poet. für &varodr,, im plur., FeAloso, 

Aufgang der Sonne, Od. 42,4; oftbet Acsch. u.a.D. 
dyroäfn, 7, bafelbe, ävroAlnde, vom Morgen 

ber, Opr- Cyn. 2,123; adj.dvroAfn @govea, Nonn. 

25, 98, 


“ANToucs (@yra), nut praes. u. impf., begegnen, 
worauf treffen, freundlich, wie uoscas der —R 
N. 2, 595. ober felndlich, &AAyAosce» anıscH" dv no- 
Auo, 15, 698. 694 denddos Avssto Ieont, 4,133. 
20, Ks, die Nänder des Panzers fließen zufammen, 
fo daß fie ſich übereinander legten, over er ftand entge- 

en. vgl. alu “eydgy jtero, 11, 237. Bei Pind. 

. 2,71 mit dem gen. giguurges. — 2) mit Bitten 
angehen, anflehen, vd, Eur. Suppl. 291. Alc.1101; 
Kounv, Ar. Thesm. 977; & narpös ünde Touuov 
&yrouas, was Ich für meinen Bater bitte, Soph. O.C. 
a u. ep. D. — F f 

vr-duvun (Suvvus), dagegen ſchwoͤren, aͤxro⸗ 
u; 4 Au —* —— Xen. Hell. 3, 
4,6; 18.5,1; dyroudens, Dem. 43, 3. Bol.ivro- 
oala. 

äyt-ovlynus (dvlvmus), bagegen nüßen, erreivn- 
oe, Liban. 

ayr-ovoudie, bagegen, anders benennen, Thuc. 6, 
5. Bel Ar, Thesm. 55 von @uripibes’ künſtlichem Res 
den in Antonomaflen; u. fo bei Rhet. Bel Gramm.: 
das Pronomen feßen. 

äyr-ovouaale, , andere Benennung ; beiden Rhes 
toren das Setzen eines Epithetons od. Batronymitons 
für den Gigennamen. Bei Gramm. das Pronomen u. 
der Gebrauch beffelben. 

&yr-opyKouas, dagegen zümen, M. Anton. 6,26. 

&yr-op£yes, dagegen reichen, Themist. 

äyı-dovfis,, a6 @egengraben, Maihem. 

Gyt-ogucaw, bagegen(Minen)graben,Her. 4,200. 

drr-ooglouan nach, ebenfalls tanzen, Arist, H. A. 
8,12; Ath. IX, 394, c. 

ävr-opell, dagegen, bafkr ſchuldig fein, z&ger, 
Thuc. 2, 40. een 

ärr-opdalusw, eigentl. ins Ge‘ iehen, xcere 
nodsano», Pol. 18, > dab. ſich widerfegen, wider⸗ 
ſtreben, nods ruva, 2,34. u. fe: oft mit Waffen 
gewalt u. mit Worten, vorl mepi ray zoımdy nony- 
ur 28, 6. ebenſo Tols yarısacı, ber Beſtechnug, 
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ärt-sgSahyıos, gerabe ins @eficht fehend, Sp. 

art-oxiouas, entgegen fahren, reiten, Mosch. 2, 
115, nad Mein., Scal. conj. dotıyomvro. 

Ayr-ogeis, 6, Handhabe, wie drsuhrßerc, VLL. 

dys-oyij (dytiyonaı), j, das Begen-, Anhalten ; 
der Zufammenhang, Sp. 5 

Arte. den, Dagegen befeftigen, los. 

dvyrgasog (dyipor), höhlenbewohnend, Eur. frg. 
bei Stephan. Byz.; Eupol. Mein. 11,434. 

le m 

äysguds, ados, j, die Höhlenbewohnerin, Ndupn, 
Theodorid. 2 (VI, 224). —* 

ayzofens, 6, Höhlenbeinohner, Stephan. Bys. 

äyıoo-Hlastos (Starte), in Höhlen lebend, Athene, 
bei Orph. H. 31. 

dyroo-ednc,dc, höhlens, grottenartig, zosAdens, 
Plat. plac. phil. 3, 15. 3 

&yroo9s, aus ber Höhle her, Pind. P. 4,402. 

ärzoov, 16, vie Höhle, Grotte. Bon Hom. Od. an, 
wo es der Aufenthalt ver Nymphen tft, wo biefe vers 
ehrt werben, u. des Bolyphem, oft bei ben Folgenden, 
bef. N so (die Abltg von avdrogog, dvarerenusvos 
iR ſehr zw). 

ay-roonata, l. d. für ävergonsj, Aeech. Spt. 688, 
jegt richtig dv roonasg. 

drrgo-puns, 6s, in Höhlen gewachſen, zergas, die 
von Natur Höhlen haben, Opp. H. 3, 210. 

ayrpo-yapns, Sc, ber Grotten fich freuend, fich gern 
in &rotten aufhaltend, Ban, Orph. H. 10. Nym⸗ 


phen, 5. 
2 — ec, voll von Höhlen, asroc, Kon. An. 
, 3,11. 
aysuyoröc, wie ein dyruß gefaltet, gemad, VLL. 
&ytuzrügss, devaxas, 1. d., Leonid. T.12 (Vi, 
296). Bet Buid.v. dorsugfs ſchwanlken die Lesarten 
w diefer Form u. Aysexenpas, Bernhardy's Gonj. 
unextiges, fefthaltend; in Anal. Br. verb. aidv- 


. f 

6, N, jede Rundung (nach Eustaih. — 
Ixvc n. ævæãoc) beſ. 1) Hom. Il. der runde Schildrand, 
ürtof, 5 nuudım Hev donldog, 6,118. adxeos, 18, 
608. u. ohne biefen Zufaß, 14, 412. 20, 275. — u. bie 
beiden gerundeten Seitenwände des Wagenfluhles, 
desal di negldgono: ävroyis elaıv, 5,728, die vorn 
in einen runden Kuopf zufammenliefen, um den man 
die Zügel beim Stillgalten band, ZE drzuyos Aria 
telvag, 5,262 (fo innız@y FE äyriyar noscdsl, 
Soph. Ai. 1010). In 21,38 kann man aud an bie 
Näder denfen. aber 11,535 find &vzuyes, ab nepi 
Stppo», die Seitenwände ; vgl. Hes. Sc. 64; u. Plat. 
Theaet. 207,a; Luc. Deor. D. 25,2; Bagen 12 
Eur. Phoen. 1200. 2£ dvröyey dsase, El. 736, 
wie Sp. fhr Wagen übh., Theoer: 2, 166, vuxrds 
Mosch. 2, 88, Zeijvng. — 2) Bei sp. Ep. die runden 
Theile des menſchlichen Körpers, ungov, Christodor. 
Ecphr. 80; uaeror, Nonn. Uebh. Kreis, bef. am 
; desce "Aoug, Dionys.2; oupdvov, 
Himmelsgewölbe, Ep. ad. 684 (vIli, 1); oögerin, 
öfter Auth. — 3) ber ©teg an ber Lyra, Eur. Hippol. 


1435; Eusteth. B 
—— ee Her.,‚für en 
ürı-pdi, si, Begengefang, = dvzuergopi. 
—— (dh) Gitgegenfingenb, mipechallenb, 

Age Mren ärıedös, Ar. Th.1059; ysldn, Archi. 

Eutgegentönenb, æ⸗audoc, Mel. 111 


(11,194); 
(VIE, 196); uädos des. Ayelo, Add. V.A. 4, 16. 
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äyr-wsto (f. SIEw), dagegen, zurädfioßen, 
Theophr. ea - 

a , mit den ultern entgegengefehrt; 
Bardnachbar, Cleomed. 1, 3. ge — 

dyı-wuoole (dysöurun), N, eigtl. der Gegeneid, 
b. 1. der @ib des Klägers, daß er feine Berleumdungen 
vorbringe, und des, Berklagten, daß er unſchuldig ſei 
«(Harpocr. &neıdj aytaiuwvor ol diasxorras zal ob 
Yeöyortas, ol av dAndi zamyogıjosıy, ol da dln- 
$7 dnoAoyjasodaı- etwas anders Schol. Ar. Veap. 
544). Auch die Anklagefchrift, nad VLL. yoayn xa- 
za rıvos Ivogxog nepl dr ndıznadel pnos. Go 
Plat. Apol. 49, b; vgl. Ar. Vesp. 544. 1041. 

ayı-uvkouaı ({. dvkoucı), 1)dafür, anflatt deſſen 
faufen, Xen. Oec.20,26. — 2) mits, gegenbieten, 
Andoc. 1,134; den Kauf freitig machen, Dem. 18, 
239; &Adndoss, einander überbieten, Lys. 22,9. 

äyı-avyuula (övoua), 7, das Pronomen, Gramm. 
Davon 

@yı-wyuuuxdg, pronominal, Gramm. — Adv. 
-x05, wie ein Pronomen. 

drz-wunte, gerade anfehen, Dion. Areopag.; Poll. 
2,52; ngös ts, Hel. 4, 21. 

@yt-wnns, 66, Maneth. 4, 336, = folgd. 

äyt-onıog, = &rtonog, Ap. Rh.4,728; Nonn. 

dyr· onic, dos, fem. zum vorigen, Nonn. 

drys-anos (ar), mit entgegengefehrtem Auilitz, 
gerade anfehend, dvrund Bipaga, Eur. I. A. 584; 
aytwnög Bias, Strat. 38 (XII, 196); öo« rüg 
öyeus äysumnd, die Theile des Geſichis von vor, 
Luc. Imagg. 6; übh. entgegen, Sddaaca dyzaundc 
ıgög BdYog slcdyaras, Agath. 57 (X, 14); vgl. Mel. 
447 (Plan. 134) ; dab. dyr. uaxapesoı YErogz ähns 
ug Opp. Hal. 5,7. — Adv. äysandy = drsızod, 
Said. 


&yı-wovonas, bagegen heulen, Schol, : 

äyı-wors, 1), das @egen-, Jurüdioßen, Arist. re- 
spir. 20. 

ärt-ark, ldog,j,—= Aypwrks, Clem. Al. 

äyı-wpello, bagegen, ebenfalls nügen, se», Xen. 
Mem. 2,10,3. pass., Öpslouvra dvrapslsiedas, 
Nutzen haben, 2, 8, 3. 

v-vBosozt, ohne Beſchimpfung u. Freiheit, Anacr. 

61,5 (Ath. X, 427,8). 

ay-üßosorog, 1) beſchimpft, Phocyl. 145; Plut. 
— 2) nicht verhöhnend, ohne Frechheit, raıdıas, Schers 
ze, die nicht befchimpfen, Plut. Sert. 26. — Adv. 
-farwg, Democrit. bei Stob. 

&v-vylaorog, unheilbar, Hesych., = dyaddıjs. 

&v-vygalvon, wieber anfeuchten, dd duudor Bo- 
Anl zaxtpeös dvuypalvovro, Luc. Amor. 3. vgl. 14; 
mifchen und babur mildern, z. ®. ſtarken Bein: fo 
übertt.,d äxpatoy xal Suuosidis arılvaszai avu- 
yealveıy, Plut. Pelop. 19. auch tabdelnd, dxeijxsras 
zei — 36 poovoör und rij ndoric, 8. 
N. V.22,M. — — 

av-vyonouög, 6, das Anfeuchten, Crweichen, Sp. 

Brilon: (ddp), waſſerlos, Maneth. 4, Frag 

ar-vdossouas, herauffhöpfen, zador, Pherecrat. 
beiB. A. p. Ha. 

ay-vdoevros, nicht bewäflert, Theophr. 

ay-vöpla, fi, — — Dũrte, Thuo. 3, 88; 
Plat. Legg. vIII,844,a; v. ĩ. aüdola, Xen. u. ſonſt. 

äy-vdoos (Ödnp, dal. &üdgog), waſſerlos, waſſer⸗ 
arm, trocken, Her. öfter 1) ävudgos, vie Wüfte, 3,45 
eusoyn, Eur. ion 89. Bon Tobten, dsanres, ävo- 
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deos, Eur. Troad. 1084, entweder ungewafchen oder 
befe ohne Libation. worauf fi Hesych. Gl. dyv- 
doovos, ärapog, od Askovudvos, ode ray vouuLo- 
ulvo» ruyu» bezieht. 

äy-vuios (ÖAn), 1) ohne Wald, ohne Holz, Theophr. 
— 2) ohne Materie, unförperlid, Sp. auch audog. 

ay-vusvaras, ohne Hochzeltsgeſang, unvermählt 
(VLL. dyauos), nags&vos, Eur. Herc. Fur. 834 u. 
öfter; dyvusvasa, abverbial, Soph- El. 950; Eur. 
Phoen. 349. —F 

dyouı,= üydo, xoönw ra» usoatay ödor Ävv- 

5, Theoer. 7,10; u. pass., Avuro Zoyor, die Arbeit 
warb vollendet, Od. 5,243; &vuro yoovos, Theoer. 
2,92. 

5 ay-vunso, hochpreiſen, Sp., 3.8.D.Hal.; Luc. 

Philopat. 4, im pass. 

d-vöugsoros, unvermäßlt, Soph. EI. 166; xdges, 
Lycophr. 4133; von ber Flaſche, M. Arg. 18 (IX, 
229); — yo, Geburt aus einer unglädlichen Ehe, 
Soph. Ant. 966. 

-voupos (vdugn), ohne Braut, unvermählt, nes 
ben &vavdgos, Eur. Hipp. 574; vom Panne, Men. 
bei Strab. VII, p. 297; »uugn Evoupes, unbräuflis 
che Braut, die feine if, Eur. Hec. 616; 1 —V 

vor üusldrjuare Evoupa, Soph. El. 483, frevel- 
‚after Ehe Liebestämpfe. 
ay-vn-abrsos, unfhulbig, Hel. 9,11; Poll.7,68. 
Ay-ön-apxeog, in ber Wirklichkeit nicht vorhanden, 
dab. vealife, Plut. Lyc. 31. adv.St.21. 
-un-apkla, i, das Nichtvorkandenfeln, Sext. 


Emp. 

B-in-txros, nicht nachgebend, Hart, Sp. 
du-un-e-afosros,nichtausgenommen,adv.-Fras, 

ohne Ausnahme, Sp., wie M. Anton. 8, 41. 
dy-vundo-Baros, nicht überfcäriiten, dah. unübers 

tindlich, Diog. L. 7, 93. 
ay-undo-BAnsog, unübertrefflih, unübertoindlich, 

da, Xen. Cyr. 8, 7,15; @gszz, Isocr. 4, 71; gr 
ala, Dem. 2,18; eis novnola», Antiphan. Ath. 

111,108, e. 900g, ib. XIi, 543, d. 
dy-unsg-Heola, si, Jähzorn, LXX. Bon 
@y-vreg-Serko, in Zorn entbrennen, LXX.; eigtl. 

nicht auffchieben den Zorn. Bon 
dy-undg-Iaros, ohne Aufidub, plößlic, Savarog, 

Sp. — Adv., Inscr. 523; D.L. 

} — , unũbertrefflich, Philolaus bet 
äy-uneg-ovia, q, Nichthoffahrt, Sp. 
dn-un-ö9övos, feine Rechenſchaft abzulegen ver⸗ 

pflichtet, nicht verantwortlich, zad aöroxgarwp, Plat. 

Lens: 1X,875,d; u. öfter &oywr- Arist.; Ar. Vesp. 

587. &o heißt bei Plut. der Dictator. 
dy-un-nxoos, nicht gehorchend, ungehorfam, zevos, 

Plat. Tim. 73,8. 91, b. 
dy-un-nAsgfs, u.-naspos, nicht beftrichen, verpicht, 

vaös, VLL. A 
ay-vnnvos (önnvn), unbärtig, VLL. 
&y-vnngstmeos, unbebient, Stob. 

— aus dem Schlafe erwachen, Socr. epist. 
av-vnodsste, -deriu, Sp. = dvunodnala. 
äy-vno-Iruaros, = Avundd: 06, B. A. p. 82. 
dr-vne-Inola (unatt. evunodeata),n, Schuhlo⸗ 

fatet, * Barfußgehen, Plat. Legg. I, 653, 0; Xen. 


IC. . 
dv-wno-Iniw (unatt. dvunodersw), teine Soh⸗ 


Awoic 
len ——— barfuß gehen, Ath. IV, 163, d; Luc. 
c 


yn. 1. 
ay-und-Inzog, ohne Sohlen, barfuß, yours xad 
&y., Plat. Prot. 321,c u. öfter; vgl. Ar. Nabb. 104. 
362; u. Xen. Mem.1,6,2. Die Form ayunöderos 
wird von ben Gramm. verworfen, u. dah. {ft Xen. Lac. 
2,3 zu corrigiren; avunddarog, Theocr. 14,6. 

au-und-dixog, feinem Proceß ansgefeht, Plut. 
Cat. min.11. 

äy-unö-Heros, 1) nicht untergefchoben? — 2) ohne 
Vorausfegung, abfolut, Zn’ deynv avundderov FE 
üno9tasws idyis, Plat. Rep.v1,510, b. 611,5; Plut. 
— 3) ohne Grundlage, Plut, 

&y-Un-osatos, unerträglich, Dion. Hal., 5. B. ua- 
via, 7,15; Ath. XII, 519, f. — Adv.,Poll. 3, 130. 

dv-und-xgerog, unverflellt; ohne Heuchelel, N. T. 
— Adv., Anton. 8,5. ; — at 

dy-vno-usveros, unerirägli; auch aft., unfähig 
zu ertragen, Sp. 

dy-vno-wörntog, bafielbe, Arist. mirab. 130 ; xad 
aus öyss, D. Hal. 6,51. zai mıxgai xasnyoplas, 
9, 


Ah. 
&»-vuno-vontog, 1) unverbädlig, nedsras alias, 
Dem. 61,11; &s$gewnos, Pol. 13,6. unerivartet, M- 
65.2, 57. auch adv. öfter. — 2) ohne Argwohn, . 
vermuthend, zod ueädorrog, Pol. 4,10. drunovon- 
zug diazeiader, 14,10. 
dy-un-öntevrog, unverbädhtig, Hyperid. bei Poll. 
&»-ön-ortog, A) unverbädjtig, Thuc. 3, 43; Xen. 
Cyr. 5, 3,14. — 2) ohne Argwohn, ruxoc, Pol.8,92 ; 
Plut. Brat. 8 u. öfter. — Adv., Thuc. 1,146. 
äv-vno-onuelorog, nicht mit einem Zeichen bes 
merft, Clem. Al. Strom. 1, p. 276, c. 
dy-vnd-oraros, A) nicht aufzuhalten, unwiderfteh⸗ 
lich, duvauıs, Plat. Legg. 111,686, b; Isocr. 4, 71; 
Xen. Yeö»nue, Cyr.5, 2,33, wo der Ggfb dans- 
nänyuiros g6ßos. Auch Sp., üvendotaros Öaunp, 
Dion. Hal. 11,27. — 2) oh Subfiftenz, nicht Gehe: 
bend, Sp., vgl. Ath. 111,98, c; ohne fihere Grund, 
Tage, Pol. 1, 5. — one Niederichlag, rein, Medic. 
ay-vnd-oroAos, unverhohlen, ohne Shen, Sp., 
* m ; auch adv. -orodng,3.®. öusdsiv, Alciphr. 
‚39. 
dv-und-orgenzog, nick zurüdkfehrend, Suid. 
dy-und-orgogog, von wo man nicht zurüdfehren 
lanu, Koxurov oluog, Orph. H. 57; l. Aesch. 
ze: 319. 

v-uno-Taxrog, 4) nicht unterworfen, ungehorfam, 
N.T., Philo u. Sp. — 2) nicht georbnet, verworren, 
dunynaıs, Pol. 3, 36. 5,21. 

»-vno-töunros, nicht vom Cenſor gefchäßt, Ios.; 
den, ein Proceß, worin der Kläger noch nicht die 
Strafe gefihägt oder angegeben hat, auch der Ver⸗ 
ii noch feine Strafe beflimmt iſt, daher uns 

eſtra 

Gr-Un-ovios, ohne Arg, ohne Falſch, Hesych. 

&vd-nous (dvvalnovg), = tayunovs, Hesych. 

dv-uno-pögntos, unerträglich, E. M. 

av-Urtsog, nicht Hintenübergebogen, Diog.L.7, 64. 

äruar-sgyös, das BWerf-fördernd, Theocr. 28, 1. 

aydasuos, erfolgreich, förderlih, rgos zu, Plat. 
Legg. 1v, 715, d; eis zu, Xen. — — 1, 6,22; arv- 
esucraroy aldoc dıaßekjs, Luc. Calumn, 16; adv., 
Here zal drvosusstata, Plat. Rep. VII, 518, d. 

ayvor,n, Vollendung, Erfolg, adreis odx Zuos- 
1as, 11. 2,347. eöx dyvaly ira dnoger; wir werben 
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fein Ende finden, nichts ausrichten, Od. A, 5Ah; æt- 

Asö9ov, Ap.Rh. 2,310; odd’ &r., Theocr. 25, 93; 

felten in Brofa, wie Plut. prof. virt. sent. p. 246. 
d-vöctaxtog, ohne zu ſchlafen, Eudoc. 

&yvorızös, zum Ziele führend, erfolgreich, Arist. 
Persien 6,44; Pol.8,5; auch Sp., za} yorasuos, 

ion. Hal. cens. vet. scriptt. 5,2. 

dyvorög, vollendet, thunlid, os dvvoror, fo viel 
als möglich, Xen. An. 1,8, 41; Arr. 1,4,40; Plut. 
Lyc. 29 u. fonft; oöx dar’ dyvorov coı, du fannft es 
nicht durchſetzen, Eur. Heracl. 961. 

ayvrızds, — &yvatızds, Kon. Dec. 20,22; xon- 
uciraoic, M. Anton. A, 50. 

ayvıo, eigtl. att. Form bes praes. u. impf. für 
dvd, wo man bie übrigen tempp. fehe, Thuc. 2, 65; 
Plat. ; Ar. 

dv-vgalve, von neuem weben, Plat. Phaed. 87, d. 

&y-ugerrog, ungewebt. £ 

dr vwow, erhöhen, Antip. Sid. 51 (v11, 748). 

äy-vıpoue, 16, Erhöhung, Aesop. 

dvd, alt. dvere (dvos, vgl. dvuus), fat. dvdoo, 
1) eigtl nach oben vollenden, von einer Mauer, Thuc. 
2,75; übh. vollenden, die Arbeit fertigen, odder 
Ayve, Her. 9,66; Avvo», Xen. Cyr. 5,5, 22. 7,3, 
1; eixöva, das Bild vollenden, Mel. 11 (X11, 56); 
— yasıol gooßav, dem Leibe Nahrung verfchaffen, 
Soph. Phil. 703. &gwyd» ray, beiftehen, 1130. vgl. 
0.C. 1735; oloy Ävuoev zaxdv, Aesch. Pers. 712 ; 
nuxgey fowra, Theocr. 1,93 ; Bgadeis uüdos mAci- 
oro» äyvovaı aog6», Eur. Phoen. A56. Beſ. xöisv- 
sor, öddy, einen Weg zurüdiegen, Aesch. Pers.734; 
Leon. Al. 38 (v11,547). So 6000» jvvoe vnüs, ſo⸗ 
viel ein Schiff zurüdlegt, sc. ödoö, Od. 4, 357. u. 
dgea Teyıora vnös dvvasız Hlovan Iahdaang dh 
usper Eee, Od. 15,294. Dah. dvvsıw el; 1, 
nods rıva, wohin gelangen, mod ndAsr, Soph. Tr. 
653; Zt zı, Eur. Hipp. 783; ec 7, Opp- Hal.3, 
1355 u. öfter bei den sp. D. Auch mit dem bloßen 
acc. Tragg. Icdauov, das Brautgemad) erreichen, 
Soph. Ant. 805; vgl. Eur. Supp!. 1141. Troad. 595; 
"4dav, Soph. Ai. 608; u. ähnl. Guyd dovka dvv- 
ons, ins Sflavenjog gelangen, Eur. Tr.595; oopo» 
yüogas, Ep. ad. 458 (1x,145), das Alter erreichen. — 
2) ein Ende machen, zerlören, yAdE as jvvoer, Od. 
23,71; Pind.P.12,11. — 3) mit dem parlic., oöx 
üyde pHeorsiovon, ich richte durch Beneiden nichts 
ang, 11. 4,56; u. oft bei Att., bef. fehnell zu Stande 
bringen, dydcate neröueva, flieget fänell, Ar. Av. 
241 däyvaor Önodnoduerog, mac; ſchnell fertig, 
Vesp. 1168 u. öfter. uoch Häufiger avvaag Äyosye, 
roöye, öffne ſchnell u. ſ. w., Ach. 545. Nub. 182 u. 
öfter; vgl. Luc. Pisc. 47 ; auch ohne Zufaß, dvueror, 
madt ſchnell, Ar. Ran. 606. obx drdasıs; 689. — 
3) Auch mit dem inf., orgarös jvvoe nıgür, das 
Heer bewerfflelligte es überzufegen, Acsch. Pers. 707; 
mit einem adj., Soph. Phil.711, dviaes södasumr, 
2.1. yayıfosras. — Med., für fich, zu feinem Borigeil 
in Stande bringen (dvdaasodas rade foya, Od. 16, 
373 iR pass); erlangen, zddavra, Ar. Plat. 196; 
wal. Thooer. 5,144; nagd tıvog, Aesch. Prom. 701 ; 
rà Moıpfov, Leon.Tar. 95 (VII, 506). rs Frov el- 
noög’ dyvamuaı ; wie fol ich entſprechende Worte 
finden? Aosch. Ch. 845. (Die Vorſchrift der Attici- 
en, bei At. avdo, dvureo 7 ſchrelben, findet fi in 
ben Haudſchriften nicht beftätigt.) 

"4Ne, nur praes. u. impf,, vollenden, vos dddr, 
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08.3, 496; Aesch. frg. 187, conf.; wie au} -Soph. 
0. 0.525 nad Eonj., u: Ar. Vesp. 369, zoüz’ dvdgös 
&voyrog eis awınolay, wie aud dvuo abfolut ges 
braucht wird, zur Rettung gelangen. Auch mit dem 
partic., fvouev dpveodusvos norov, Agath.24 (XI, 
64). — Häufiger im pass., ſyero zö Zoyor, Her.B, 
74. auch 1,189 herzuftellen für jvuero” vgl. 11.18, 
473; &vousvov nnudewy, Aesch. Ch. 788; üve- 
Tas, Pind. 01.8, 8. Bef. von einem ZAtabfehnitt, zu 
Ende gehen, vuE dveras, Il. 10,254; Eros Avdus- 
vo», das laufende Jahr, Her. 7,20; E} arog dvouf- 
voso, Ap. Rh. 2, 494. 3,1340 ; in att. Proſa nur Plat. 
Crat. hi5,a. Vgl. zardvo [a lang, nur in dvosto, 
N. 18, 473, furz). 
dyo, adv.zuavd, 1) Hinauf, empor, Ada» Ava 
W9soxs: norl Adyorv, 0d.11,595; Ayo zduner, 
Aesch. Pers. 636. vgl. Ch. 185; al$6g0: dve, hin 
auf in den Aether, Soph. Phil. 1084, wie Eur. Or. 
1552; &ysıy, Blneww, dvaßalvsır, Plat. Phaedr. 
246, d. Rep. v11,517, a. — 2) häufiger: oben, ober⸗ 
Halb, in fehr verfchtedenen Beziehungen; von der 
‚Htmmelsgegend: nordwärts, imbgt $ von zdro, füds 
wärts, 11.24,544; Her. 1,72. 142. vom Meer ab, 
landeinwaͤrts 4, 18; fo 6 dvm Baasksus, der Perſer⸗ 
könig; auf dem Berge, dei dddvm car, nachdem 
fie oben waren, Xen, Hell. 3, 5, 13; oben bei den @öt- 
tern, roĩc Yeois, Plat. Cratyl. 408, c; ol ävo 
9sof, die oberen Götter, des Diymps, —J der 
unterirdiſchen, Soph. Ant. 1059 n. ſonſt. en fo 
oben auf der Erde lebend, im Ggfp der Unterwelt, 
Phil. 1332. El. 1158. ol &vw, die Lebenden, Ant. 
1055. Oben, d. 1. 2» zoig Zungoa9er Aöyoss, Plat. 
Gorg. 588, e. — 3) Auch von ber Zeit: vormals, früs 
her, ol dyw ou yEyoug, Vorfahren, Plat. IX, 
878, a. els TO ävo, in auffteigenber Linie, Theaet. 
175,b; ol &vm neo adrov, Philostr. Der Ggſh ift 
ſtets xaro. Dah. Her. 3, 3, 1a utv ävo zdıa In- 
wre dixdro ävo, das Oberfie zu unterſt fehren, 
alles verwirren; dab. fprihmwörtlid rd Asydussor‘ 
dyo xciteo nayıe, Plat. Theaet. 159, d; fehr oft bei 
Aitifern, gewöhnl. dvo re xai ziro tiImar, Aesch. 
Eum. 620; Ear. Bacch. 740. 752 n. oft; Plat. Prot. 
356, d u. öfter. &vw xzal zdro, Phaedr.272,b. x- 
veiv, FAxaıy, oro&gysa9as, Phaed. 141,e. Lach. 196, 
b; feltener ohne Confunction, die 3.3. bet Dem. 2, 
416, ai dv xzarw orgareias, u. 4,44 nad) ben mss. 
uzufeßen, xai dvm xalxdıo, 9,36. vgl. 23,178, 
och fehlt fie oft bei Com. (auch zdro vo, Antiphan. 
Ath. 1,14,); Eur. Bacch. 349. 602. EI.842. L. T. 
282, äva xal xdrw dıadfyeo9as, hin u. her reben, 
immer wieder auf denfelben Gegenſtand zurücktom⸗ 
men. Aud mit dem gen., &vo xal xdra To) Koa- 
vetov, Luc. de conscrib. hist. 3. — 5) Aspra 108. 
mit dem gen., oberhalb, über, Sp., 3. B. Callim. lov. 
24; Dion. Hal. 1,56. — compar. u. superl. dvai- 
gw u. dyardro, |. einzeln. 
&yoya, altes poet. perf. mit Präfens-Bdtg, plar. 
@vyayuer, H. h Apoll. 528; con. ävesyp, opt. dyu- 
035 ‚inf. dvay&uey, imporst. dvay9s, u dvoys, 
ar. Or. 119; drydw, kvmy9e, auch dvaysıe, 
Od. 2, 195. &yasyere, 23, 132; plusgpf. jvesyea (für 
Nyoiyeıv u. breifglbig zu lefen), Od. 9,44. 10, 263. 
17, 55. Avaiys, 1,7, 386, öfter (I. 6, 470 hat Belt, 
nad Ariftarh Avasyeer gefär., aber es folgt g mit 
Digamma, ebenfo Od. 5,112, wo aber dnonsuni- 
ner folgt. 12,160, Avayaor 87’). Daneben finden 


"Avaya, 
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fi wie von dvadym gebildet ärsyar, Her. 7,108; u. 
öfter Hom., bod nicht ficher, een 11. 4,287. 
impf. fvoryor, 9,578. dvasyor, 5, 805 (üvarye, Hes. 
0.68; ävoyır, 11. 16,145, befahl, während 18, 90 
dyayay befiehlt heißt). fat. dvaitw, Od. 16,404. 
aor. &yafas (neben önorguve:), 10, 531. Nvaycor, 
1.7, 394 {R von Spigner u. Belt. Jrayeır geicht. 
(fo iR analyı ee 11.7,7%. befahl, 4, 301), — ih 
beiehle, treibehn; fowohl von Königen u. Gebietern, 
als aud von Freunden u. Untergeorbneten, Einen auf⸗ 
forbern etwas zu thun, mit barauf folgendem acc. c. 
inf. Bei. häufig Ivuös dvmys ue, mein Bemüth 
treibt mich an, ich habe Luft etwas zu thun. Oft urbon 
mit Znorgivo u. xölouas. Der dat. ver Perſon findet 
fih Od. 40, 531. 20,139; Ap. Rh. 1,693. A, 100. 
Die Tragg. aber haben ſteis den acc., Assch. Prom. 
949 u. öfter; Soph.Trach. 1243. (Die Ableitung ift 
dunkel, man hat an äva, dvdoco, &yyw gedacht, 
wahrſcheinl. compos.) 
dyes-yasor, ro, das obere Stockwerk, ob. Speicher, 
Iuftig gebaut, zum Aufbewahren von Früchten, Xen. 
An. 3% 29. ©. dasfolgd. 
" &re-ysov, 16, N.T. häufig, att. dyasyeur, 76 
(di 'n), eigil. fem. zu dvaSysas, was über der Erde 
iR, dab. die Siockwerke der Häufer über der Erde, das 
obere Geſchoß, u. weilin diefem geſpeiſ't wurde, ber 
Speifefaal, N.T. Nach Suidas von Callisihenes für 
dyayzaiov, Gefängniß, gebraudt. 
avaynj,j,ber Befehl, Ap. Rh. 1,1134. 2, 499. 





ävalyo u. dvayku, |. dvwya. 
8 —* — se Plat. Tim. 50, e. 
86, nicht fingend, Arist. H. 


ar yon Goᷣm, gefang 
‚1,29. 
dy-wdurta, ij, Schmerzlofigfeit, Protag. bei Piut. 
cons. Apoll.p. 360; Medic. Sri Pind. P. 3,6 ſteht 
jest vudunta. 
ay-oduvog (ddvvn), — ſowohl keine 
Schmerzen habend, Soph. Phil. 883; 10 dveidunor, 
Unempfindlichfeit gegen Schmerzen, Plut. cone, ad 
Apoll. p.318; als feine Schmerzen verurſachend, 
donazxa, Medic.; Plut. Ant. 71. aud Schmerz flils 
— Symp.4,1,4. adv. dvwduvas, Cic. 2, rey9ü- 
vos, wo man dyadivus hat lefen wollen. 
dyadır (&yw), dor. ävada, von obenher, herab, 
fomeht von einem höher gelegenen Drte, nerpos 
üyadır Anka, Xen. An. 4,7,13; aus dem Bins 
uenlande, Thuc. 1,59; vom Himmel, ö xegaunog 
&vodev äyleraı, Xen. Mem. 4, 3,14; vgl. Thuc. 4, 
75; als von der Zeit, von Alters her, ol ävawder, die 
Borfahren, Plat. Tim. 18,d; Avyadey doyeodm, 
weit ausholen, Dem. 21,77; vgl. Plat. Phil. A4,d. 
üy.inıysıgeiv, Legg. v1, 781,d; tolc av. yoo- 
yoıc, Dem. 9, A1; denuo, Mio Chrys. 1,604. Biss 
weilen ſcheinbar für ävo, 5.9. Iso) Eyamder Inres 
dyelevoır,d.i.dvadvresävwdey dp., Xon.Symp. 
6,7; ol ävade», die anf dem Verdeck, die vom V. 
herab fämpfen, Thuc. 7, 63. 
dy-0H (f. SIE), in die Höhe ſloßen, empors 
drängen, Od. 15,553: Ayaaayres nAdoy, sc. vady, 
nachdem fie das Schiff vom Ufer abgefloßen Halten auf 
das hohe Meer; nörgav, hochheben, Plut. Thes. 6; 
ııv nolıv is Todg moAsusovs, Thuc. 8,93; pass., 
Arist, Probl. 23,4; — med.,von fi} abs, jurädhoßen, 
"dywoduasvol ts, Her. 7,139. 8, 109. 
üv-dInaıg, FA das Empors ob. Zurädfioßen, Sp. 
dy-wiort, unvermuthet, Od. 4, 92. 


Avobodia 


doroc (oloumı), 1) unvermuthet, ungeahnt, 
U. 21, 39. — 2) verſteckt, verborgen, Hom. ep.5; 
Mosch. 2, 75; adv. &vwtorus, Ap. Rh. 3, 6 u. öfter; 
vgl. Ep.ad. 614 (v11,564), ojue duadduravros 
dvaloroso zodroro. — Bei Her. 6, 66 = drosards, 
von dvagigw, ds Hustnv, vorgelegt zur Entſchel⸗ 


dung. 

—EXEE (f. &vddedgos), dem Verderben, Uns 
tergang nicht unterworfen, Plat. öfter, neben d9dva- 
zog, Phaed. 88, b u. Sp. — Bei Paus. 10, 17, b find 
Syeıs &r., deren Bid nicht töbtlich iR. 

dy-wundns, Es (öuadoc), ungleih, uneben, 
Theophr.; &rwuadsoriga« Yavıj neben zgayvräge, 
Arist.H. A. 7,1. 

Ay-wualte, j, Unebenheit, ddoö, renwr, Pol. 9, 
41; Plat. Alex. 16; Unglelch heit, Plat. Rep. VIII, 
547,a u, ſonſt; Ungleihförmigfeit, weg: z7» aedrjvnv, 
Plut.. Num. 18; aud vom Charakter, mit rapayı 
vrbbn, Isocr. 2,6; Unbefändigfeit, Pol. 6,44. Bei 
Hel. aud Unpäßlifeit. — Bei Gramm. Abweichung 
von ber Regel, vᷣgl. Plut. Aem. Paull. 17. 

äy-osuakos (duadds), uneben, vom Boben, Plat. 
Legg. 1, 625, d; ungleich, auch ungleigartig: oft bet 
Plat. u. fonft; 76 &vasuado», die Ungleichheit, Thac. 
7,71; unbillig, zuyn, Palld, 121 & 9%). — Bei 
Gramm. von der gemeinen Regel abweigend, im Gafk 
von Ayddoyog. 

&y-wualdens, ntos, 7, Ungleichheit, Plat. Tim. 


"57,6, 8; Plut. 


ar-oudiwar, f. 2. flatt droudiuak. 
av-wuog, ohne Schultern, Suid. 
&r-wuork, ohne Schwur, Ggſh von Sururta A- 
yes, Mer. 2,118. Adv. zu 
av-ouoros (dom), er nicht geſchworen hat, / 
ykäsa’ dunsuoy', ij dEgonv &yajuores, Eur.Hipp. 
612; Plat. Legg. X11,948,d; durch feinen Bid ges 
bunden, — udezvgrs, dixcorcal, Antiph. 
5,12. — storjvn, Dem. 19, 204, nicht beſchworen. 
dvarı, ıdos, j,—= dran. 
dy-wvöuastog, poet.== Gyoröuaatos, ungenannt, 
annennbar, Ar. Av. 1713; Eur. Hec. 705. 
dy-wvuuel ob. dvwvuuf, namenlos, VLL. 
dv-oruula, f, Ramenlofigfeit, Arat. 146. 
&y-avdusos, —= folgd., poet. bei Fest. 124 Müller. 
av-ovuuos (dvouc), ohne Ramen, unbenannt, 
04. 8,552; Her.A, 45; Sal övoua Eyer, Theag. 
123, e, u. öfter bei Plat.; 70» olxov autos dvarv- 
uov yerduevor nıgıideiv, feine Bamilie ohne Nas 
menserben auoſterben laſſen Isocr. 19, 35. Dah. uns 
gefannt, ruhmlos, yüoas, Pind. 01. 1,82; nerok, 
r.Th.859; @aft xAsıwdc, Plat. Legg. IV, 721,0; 
äydyvuo» tiv narelda zadıordvas, Lys. 2, 6. 
av. xal üdofos, entgegengefeht Zrdofos zas yralpı- 
o⸗, Dem. 8, 66. 
dvakıs, , Befehl, Hesych. 
avwduevog, verberbtes Wort, H. h. Apoll.209, wo 
urwöusvog u. dyaıduevog vermuthet wird. 
&y-anıo» (dry ),t6, bie Gegend über ver Thür, 
im plur., Poll.2, 53 u. Suid. 
v-wola, ı, Ungeit, too ovc, unpaffende Jahress 
zeit, Winter, Her. 8,113. Bon 
&y-0gog, == &apog, unzeltig, zu früh, Her. 2, 79. 
ao enges (3047), ar6yn, ohne Dad,Lycophr. 
0. 


dvad-$o9la (609m), 1, das Emporfälagen b 
—* hie —— 
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7 05 (dinw), aufwärts gehend, indie Höhe 
geriätet, Sp- 
dr-wpsouas, aufheulen, klagend ertönen laſſen, 
adv3og, Mel. 124 (VII, 468); Heliod. 10,16. 
— ion. für droices, zu dvagsgw, Iler. 1, 


dr-worixög, jurücbrängend, Sext. Emp. 

dvastarog, ber Oberfie, Höhfle, ra dvaszara, Her. 
2,125 n. öfter; Sp. Gew. 

dyascto, superl. ju äyo, zu oberſt, ol drazdım, 
Her. 8, 23 u. Sp. 

ävazepızds, zum Obern gehörig, gdpuazxa, Gal. 

@yastepog, der Obere, Höhere, Arist. H. A. 2, 14; 
Pol. Gew. 

ävwrige, comper. zu ävo, höher, oberhalb, 
Acsch. Prom. 312 u, Bolgbe; auch mit dem a 
Zäuov, Her. 8,132; ol ayarigw nodyevos, die 
Vorfahren weiter hinauf, Plat. Crat. 396, c. 

dr-wgilsa, j,Nuplofigfeit, Diog. L. 9, 78. 

ay-wgeärs,ds, nußloe, Ydos, Aesch. Prom. 33; 
Ear. Suppl. 251; ſchaͤblich rs»4, Plat. Prot. 334, a u, 
öfter. 


üv-wgääntos, 1) nicht genupt, unbenußt, 3. B. ein 
unbefellter Ader, Xen. Cyr. 1,6,11. — 2) nad 
Bhryn. B. A. 24 Idims initoö un duvausvou nun 
Boviousvov ageAndnvas- bei Eupolis drdgwnog, 
hoffnungsloe, dem nicht zu Helfen ift, 05 dd zoAdoi ind 
Tou un agedsiv Hidorrog 7 duvausvov nublos, 
&yapiinta rAnveı, Aesch. Ch. 741; uihtsnugig, 
Soph. Ant. 645. dah. fruchtlos, vergeblid, EI. 1144. 
üro-glosse, %, die Bewegung nad oben; bie 
Gteilkeit, Sp. Ben 
Gva-gepris,ec, ſich nach oben bewegend, emporfteis 
end, Arist. probl. 13,5; olvoc, Ath. I, 32,c; auch 
is Reilerh ſchroff, Diod. S. u.a. Sp. 
@yad-qATov (YA), ro, Oberfäwelle, Suid. 
dy-portos —— ——5 ſteigend, Philo. 
ära-gopdouas, aufwärts bewegen, richtiger 
ale zei Wörter gefchrieben. ne 
vei-gegos, = dvapegris, Sp. 
dv-yuoos, richtiger ale Ardyupos, nad Lob. 
Bhrya. p. 712, gon, eine offene, von Bäumen nicht 
bewach ſene &egend, Hippocr.; unbefefligt, Xen. 
Agen. 6.6; möiec, D. Hal’ 8.56, 
&-taovos, ton. = &eros, Hesiod. u. A. 
&-fer-ayesynros, der als Fremder von feluem ges 
füßet, unterrichtet If, Eustath. 
-Eerta, ij, Ungaſilichkeit, Strab. 
af-evogs ion. u. poel. &besvog, nit gaſtfreundlich, 
unfreunblich gegen Fremde, Hes. 0.713; zai &ygsos, 
Plat. Soph. 217,e. Auch von Ländern und Dieeren, 
usol bar, &g1os, Soph. Phil. 217; oft Eur.; Strab. 
Rad) Hesych. auch : der feinen Gaſtfreund hat, der ihn 
bewirthen Tann. 7 
d-Jeorog, ungeglättet, taub, Soph. nsrg05,0. C. 
19. frg.687 u. op. D. 
dkse (f, &Esos), a, Werth, Preis eiuer Sache, gog- 
tiey, Her. 4,196; dınkaolay rs dElag ou dov- 
los zeuliode, Plat. Lese. xI, 936,d; Aarro⸗ 
sis dblas, unter dem ®Brelje, Xen. Mem. 1, 6,11 u. 
öfter; dab. Genfus, Pol.2,62. Uebh. das Jedem 
Oehügrenbe, umorsäsiv zuv dfinv Bacıldı, Her. h, 
W1; fowehl von verbientem Lobe, rijc dElas raurjeo- 
yaı, Plat. Apol- 36, b. zur d£lav zoufeo&as, Rep. 
X, 6l5,c; al6 aud) yon verbienter Strafe, €» aten⸗ 
lakiy, Her. 7, 39; ngesdnsev ixdorp ray duag- 
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znudtev tiv älter, Plat. Legg. 1X, 876,d; fozi» 
aller @nozbvsow, indysıv, Luc. Am äblihkten And 
die Vrbdgn xaz’ klar, nad Gebühr, nad Würdig⸗ 
feit Plat. u. Andere; un xas’ dbtar vg onolag 
egsdsiv Todg Gläovs, Xen. Cyr. 8, 4, 32, nicht in eis 
ner dem Bermögen angemeffenen Welfe. zoösz)v aft- 
av, ib, 8,4,29; naga-ınv dter, ohne Berbienft, 
ohne Verfchulden, Thuc. 7, 77; ed nrodrreiv, Dem. 
1,23. dedovimusvor, 2,28. au ündo ınv dkler 
znv kavrou nenofnxe, 2,3, wie Eur. Herc. fur. 146. 
— Bürde, auch äußere, wie &Elmua, Zrrogevero uerd 
usydans alas, Pol. 30. 2; ol dr’ &las, die Würs 
deniräger, Luc. Nigr. 24. — Bei den Stoifern das 
Sittlicägute, honestum. — BeiSp. auch Verlangen, 
alle, wie @Elwaıs, zara rijy Idlay &Elav, Diod. S. 
18,10. 

afı-aydnntog, liebenswärbig, Clem. Al. 

dks-dyaarog, bewundernewärbig, Xen. Lac. 10,2. 

dfl-ayvos, K. S., feufch. 

dSı-dxovarog, hoͤrenswerth, Xen. Symp. 4, 43. 

afı-axgo@rog, daffelbe, im superl., Xen. Lac. 4,2. 

dfı-an-iynros, ion. =dfr-apnyntog, Her.1, 66. 

— voroc, genießenewerth, Stob. eci. 2, 
4118, 

absr-ag-nynros, erzählenewerth, Arr. u.Sp. 

dfs-elnzog, mitleibewerth, Sp. 5 

abı-Ev-tgenstog, beherzigenswerth; Clem. Al. 

atı-en-alvereg, lobenewerih, VLL.; Xen. Hell. 
4, 4, 6 iſt die Lesart unflher. 

aSı-En-asvog, daſſeibe, Xen. a. a. O. dfısnasyo- 
Tarog. vgl. Cyr. 3, 3, 6 u. Sp. 

@gs-ıns-Höuntog, wünfchenswerth, VLL. 

dfı-Eguerog, liebenswürbig, Xen. Symp. 8, 14; 
aud Sp., 3.2. Plut. adv. St. 27. 
— verehrungswürbig, hochheilig, Schol. Ap. 

41, 917. 

afı-ıxoos, hörenswerth, Epist. Socr. 3. 

att-deos, = @fıd9eog, Inscript. Nub. bei Welder 
syll. epigr. 195, 4. 

abı-96opog, fehenswerih, Inscript. Nub. bei Wels 
der syll. epigr. 195, 5, nad —8— Vermuthuug · 

ätfydgsoy, vd, dim. zum folgbn, os. 

attyn, n, Art, Beil; Streitart, 1. 13, 612. 15, 
711; Her. 7, 64 u. Folgde (MHesych.: dserouog 
alas): zum Holzfyalten gebraugt, Xen. An. 4, 
9 


‚17. 
attvidsor, to, dim. zum vorigen, Ios. 
———— 7, das Weiſſagen aus Aexten, Plin. 
3 5 
&tvo-Bapis,1.d., Acl. H.A.7,5, cod. öfssoßagfs. 
@fıo-Blartos, des Lebens werth, bvönıcar odx d£. 
elvaı, es fei nicht der Mühe werth zu leben, es ſel nicht 
auszuhalten, Xen. Hell, 4,4, 6. 
h @Eso-Bdxgüros, beweinenswerth, Schol. Eur. Med. 
221. 
@tio-de-Nynrog, erzählenswerih, Euseb. 
afso-egyog, ber Arbeit gemachfen, Xen. Oec. 7,34. 
@&sd-Lmkog, beneidenswerih, dnsragse, Ael. V. H. 
42,64. vgl. N. A. 12, 32. 
agıo-LnAwrog, baffelbe, Plut. Flam. 20. 
@Fso-Lijentog, ber Unterfuchung werth, Euseb. 
üfso-Iavarog, des Todes werth, Schol. Acsch- 
Sept. 582. 
tso-Iauuaorog, bewunbernewerth, Xen. Mem. 


1,5,4; App. civ.1, 6. 
Ebd Hakon,ion. äfso94nros, fehenswerth, oft bei 
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Her., 3.8. 1,14. 184; Xen. Hell. 4,5, 6 u. öfter. 
ber Betrahtung, Erwägung werth, Oec.3,4, roöro 
af. rüs olxovoulac Eoyor. J 

dfsö-9e05 (Sec), fehenswerih, Alciphr. 3,55. 

adsd-Heog, Gottes würbig, fromm, heilig, K. S. 

übıd-Ionvos, thränenwerth, Eur. Alc. 907. 

— — eines Triumphes werth, Sue- 
ton. Calig. 47. 

afıo-xara-podrntos, veradhtenswerth, Iambl. 

@Eio-xowvosuntog, des Umgangs werth; werth, 
zur Thellnahme zugelaffen zu werden, Plat. Rep. II, 
371, e. Legg. x11, 961, a. 

dfsd-xurtos, erwerbeng:, ai reg Cyr. 
5,2,10; aud Sp. uıa9ds, angemeffener Preis. 

aEs6-Amnrog, annehmenswerth, Sr: 

d£ıö-Aoyovusva, rd, bei Dion. Hal. 1,78,—=1« 
dLıökoya, wenn nicht dEsoduera zu ſchr. 

atıd-Aoyog, ber Rebe werth, anfehnlich, gut, Plat. 
af A . zasdela, Legg. VII, 803, d; Thuc. 4,23 
u. fonfl. 

aEıo-udInros, lernenswerth, Iambl. 

@fso-uaxdgsoros, der glüdlich gepriefen zu wer: 
den verbient, Xen. Apol. 34. 

dfıo-udyntos,— dem folgbn, v.1. bei Her. 7,236. 

@Eso-ueyog, im Kampf gewachfen, zuvs, oft bei 
Her., 3.8. 7, 157.9, 98. aud mit folgbm inf., öno- 
ueivas dus, 7,101. vgl. 6,89. abfolut, 8,63. Auch 
Sp. F 8. Plut. Thes. 4. zgös z0v rugavvo», Ti- 
mol 


Atso-ufunzos, nachahmenswürdig, Stob. 
— ic (uiaog), haſſenswuͤrdig, Dio Cass. 


21. 
&&so-ufanros, daſſelbe, Plut. ed.lib. 14. 
@Eıd-uTaog, baffelbe, Z$vog, Assch. Eum. 344. 
&so-uynudvsurog, erwähnenswerth, deufwürbig, 

Plat. Conv. 178, a u. fonft. 

@Esd-uopgos, von würdiger Geſtalt, ävdoss, Ma- 
neth. A, 513. 

&&sö-vrxog (vixn), werth zu fliegen, zum Siege tuͤch⸗ 
tig, @$Aneıic, Xen. Cyr.1,5,10; des Vorzuge wũr⸗ 
big, Her. im compar., 9,26, &swrixöregol elusv 
Tadıny tiv rafıv Eyeıy, wir verbienen mehr, dieſen 
Platz zu haben. vgl. dE. Eyssw 16 xodros, werth vor 
Andern zu erlangen, 7, 187, wie Dion. Hal. 4, 11. 

dfs-ovöuaoros, nennenswerth, berühmt, Sp. 

d&so-na9Eo, den verbienten Lohn erhalten, Schol. 

Soph Ai. 112. 

Eso-newdfs, 6s,betranernswerth, Eur. Hipp.1476. 
dio-nevsnros, Jiʒ daſſelbe. 

— . Glaubwurdigkeit, D. Sic. 1, 23; 

treb. 

&&s6-nmıarog, glaubwürdig, Plat. Alc. 1, 123, a; 
elc tı, Xen. Mem. 4, 5, 2; guvertäffig. Dem. 1, 3; 
Plut. oft. — Adv. -nlorws, Cic, At. 13, 37. 

R —— — #, Glaubwürdigkeit, Maneth. 4, 

05. 

&tsö-nAoxos arigpuvog, bes Winbens werth, Ignat. 

dEso-nögntog, begehrenswerth, Sp. 

@fsö-nosvos (mosvn), frafwürbig. Aber AInv& 
@£., bei den Zafontern, Paus. 3, 45, 6, die gerechte 
Strafen verhängt. 

d£io-nodyla, 7, würdiges Thun, Clem. Al. 

agso-nefnese, 1, Anftand, Würde. 

abso-ngenis,&s, anftändig, ber Würde gemäß,adv., 

Xen. Symp. 8, 40. 
dfso-ngo-ordrevros, werih Vorſteher zu fein, Poll. 
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dı-Soäros, fehenswerth, Luc. conscr. hist. 32. 
&fsog, a, 0» (&ym, eigtl. aufwiegend, au Gewicht 
gel), 4) gleichgeltend, eben fo viel werth, i DB. Beös 
[Esos, eben fo viel werth als ein Rind, ein Rind werth, 
1.23, 885. odd’ &vog &sol ehuev Exrogog, wir alle 
find nicht einmal fo viel werth, wie der eine Heftor, 8, 
234. vgl. 15, 719 u. Her. 7,21. 104. oddE Idew- 
Tewv ävdguv dflovs ıjusag Enomaag, du achte und 
nicht einmal Privatleuten gleich, 1,325 &fıov Zaras 
Auosßis, es wird eines Gegengeſchenis werth fein, 
eine Babe von gleihem Werthe dir eintragen, Od. 1, 
318. Aehnl. aroAn noAlou yovcoo diia, Xen. Hell. 
4,1,13; roll» yonudtwv, Plat. Theaet. 167, c; 
&oyn navtijxovre rakayrov üfle, Xen. An. 7, 7, 
25. Dah. fommen die Brbbgn: moAlon, nAsovos, 
nsiorov, öAlyov, oudevds,nantög, gud) toõ nayrög 
«fsog,von Menſchen u. Sachen ſehr häufig: vielu.f. w-, 
wenig, alles, d. i. fehr werth. Auch ein dat, tritt da⸗ 
& noAog ol &Esov Eoras, e8 wird für ihn von hohem 
erthefein, 11.23, 562; Auiv’Ayıaleug &Esos tauns, 
uns if Aifens efrenwerth, Eur. Hoc. 309; wood 
afsol Zausv so Baasıti, Xen. An. 2,1, 16. öndoov 
Toig YiRoss dEsos ein, Mem. 2, 5,1. auch noAlos dE. 
Tj orgarıg eis za rosaura dykvsro, An. 4,1,28, er 
hatte — in ſolchen Faͤllen fehr verdient gemacht; 10 
00: Läv dEsov, was liegt dir ain Leben, Ar. Nub. 1057. 
dıov ıi ndAsı, aullaßeiv rov üvdoa, Ach. 205, 6 
verlohnt ſich der Stadt, es liegt der Stadt daran. — 
2) übh.werth, eine Sache verdienend, nicht bloß Gu⸗ 
tes, önalvov, tus, auch Schlimmes, xaxod, Inulas, 
sardrovu. dgl. Bef.Asyov Eros, der Rede, Erwäh- 
nung werth. Aud Tuujs uädlor 7 Savdrou zjj no- 
Ass, er verdient Ehre vielmehr als den Tob von Seiten 
der Städt; da tod deimvov doydaasdas, fih das 
Mahl verdienen, Xen.Symp. 6,10. Dad. aud allein, 
wie unfer würdig, verbient, zur, Xen. An.1, 9,29. 
dixny aklay Inıdeivas, Oec.12,19. dflay yapıy 
änodoüvas, Hell.1, 6,7; dioc wvog, ein ber Sache 
angemefjener Preis, Od. 45, 429. vgl. Afıa digen, 
@rsosve, 119,261. 11,131; 08 &£sos, bie Würbigen, 
di. angefegenen Männer, Her. 7,224; 1a äfıe, vers 
diente Belohnungen, Xen. Oyr. 5, 3,1; dor wos 
&dpos, es würde dir einen angemelenen Preis einbrin- 
gen, Od. 10, 383. — 3) odx &&ssr darı, a) es iſt nicht 
der Mühe werth, zısduneöcas, Plat. Phaed. 119, d. 
hv afıov 9edoacdas, Rep.1,378,a; vgl. Xen. An. 
6,3,13.—b) es fgidt ld, esift recht, mit dem dat., 
—— dyılyas adrovug, Xen. An. 2, 3, 25. vgl. 
jem. 2,1, 34. Hell, 6,4, 22. — A)daran-fhließt fh 
bie Gonftructton mit dem inf., wobel gew. eine At 
traction eintritt. Man vgl. Moosorvogos Art] ne- 
Ydasas dıos, werth, an bes Proth. Statt getödtet 
u werben, Il, 14, 472. vgl. 13, 446; &ıds alu, Ich 
verbiene, oddeis &f. auußansävet Zarı, verdient vers 
glichen zu werben, Her. 2, 40. 3, 125. &£. Znawvei- 
09«s, Thuc. 1, 76; u. bef. zu merken &E. ouußaäseır, 
werth, daß man ihn vergleiche, Her. 4,42. &£. Cnuso- 
acı, werth, daß man ihn beftrafe, 9, 77 ; d£. Sau, 
cas, Thuc. 1, 138; &E. o6ßerw, Eur. Alc. 4060 u. 
fonft; dsos Forjvo» ruysiv, Soph. Ant. 932; dfsds 
elus nAnyag Aaßeiv, Ar. Eccl.324; 14 ein ätıos na- 
$eiv, Xen. Hell.2, 1,22. &tsof Zauss änolaücalre, 
Cyr. 5, 4, 19. dfıos Beorsdsıy Bone Tavrakog, 
Oec. 21,42. Aehnl. zi d’ afıcy os rücde Tuyyaven 
is: womit Hab’ id bies Cril verdient? warum 
h id) fliehen? Eur. Med. 1124. — 5) würdig, anges 
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meſfen, tüv meoydvan, Plat. ep. XII, 359, d; rõor 
ngoysyaydtav toyov, Pol. 1, 75; vgl. dtıc Tod 
Magaduvos dıevosicdes, auf Thaten finnen, bie 
Marathon würdig find, Plut. Cim. 6; &fsd» Earıy 
«inf, e6 lohnt fich, iſt billig, geziemt fi, oft Att.; 


werauf aud acc. c. inf. folgt, Jon xai olxias ae tv⸗ 


zeiy äfıov, Xen. Cyr. 7,5,56. — 6) preiswürbig, bei 
den Kaufleuten, wohlfell, nad) den Atticiſten attifch 
für edovos, Ar. Equ. 613. 670. Vesp. 491; Lys. 22, 
11. — Adv. dos Zyeıy, Isocr. 4, 38. 
@Esd-axenstos, beirachtenswerth, Xen. Hell: 6, 1,4. 
afso-enoudaoros, des @ifers u. der Anſtrengung 
een Xen. Lac. 10,3; Plut. ed. lib. 8. 
d£io-orgar-nyıxög, v. l. für &ssorgdanyos, Arr. 
An. 4,11, 6; D’Can' 4,55. EN 
dEso-orger-ymros, zw. %.fürbasfolgde, f. Schnei⸗ 
der zuXen. An. 3,1,24; D. Cass. 45, 42. 
@Eso-oTodz-nyog, werih, Feldhert zu fein, Xen. 
An. 3,1, 24; Arr. 4, 14,6; Dio €. ©.dievor. 
dEso-töxuaprog, einen ireffenden Beweis gebend, 
im compar., Xen, Mem. 5, 4,10. 
dEıörns, meos, n, Würbe, Würbigfelt? 
&Eso-ıfungos, ehrenwerth, [häghar, VLL. 
d£id-rTuog (eoyun), baffelbe, App. * 
dEso-pläntos, liebenswürbig, Xen. Oec. 10, 3,5. 
afıd-yosas, w», fon. auch dEsd-yoeos, der Sache 
ang en, f. Xen. Cyr.7,5,71; tüdıtig. wader, Her. 
5,111 (@fsoygeostaros, Xen. Cyr. 7,5, 71). alrin, 
er Grund, 3, 35, wie neögaass, 1, 156; zuver⸗ 
läffig, glaubwürdig, bef. von Zeugen u. Bürgen, &y- 
yenros, Plat. Legg.xı, 914, d. gt Apol. 20, eu. 
Andere. Dah. napaoxevrj, ausreichend, bedeutend, 
Schol. dogadrs, Thuc. 6, 21; nödss, groß, Thac. 
1,10. 4,85. Pol. 41,30, der das Wort oft hat. &v- 
ders, gulaxıl, 3,5. 17. argardnsda dE. nos ua- 
zur, 1,19 u. öfter. Auch wie dkroc, Tunds, annyı- 
asos, Her. 5,65; r/unue d£. tooodrey adıznud- 
teov, Dem. 19,134. Und c. inf., Her. 4, 126; Thuc. 
5,13; Dem. 3,27; auch nes zu, Pol. 4,19; Plut. 
Caes. 56.— Compar. @Esoyoeestepos, Pol. A, 3. 
&fsder (Eros), |. Butim. Ind. Midian., 4) für werth, 
würdig halten, a) vom Preiſe, önsong Tsuns rd ru- 
Aouuevor dfıois, Plat. Legg. XI, 917,d. — b) vom 
Verdienſt, meiſt im guten Sinne, rovd ravog, Plat.; 
$vyarods, Her. 9,111 u. öfter; Eauröv Wr xal- 
Ustoy, Xen. An. 3,2,7. vgl. Cyr.6,4,6. d£ioö- 
oda. ray usylorav, 2,2,20. auch Tuwpfas, Hell. 
2.3, 17; duvröv oddevös nedyuaros, nichte unters 
nehmen wollen, Plat. Gorg. 485, c; dEimsnvas Ad- 
yov, Amphis Ath. vI, 224,d. nd mit dem inf., öv 
n nöisc afsol aörig mgosaravas, Plat. Lach. 197,d; 
afsoduevos Inaxovsıw, Her. 5,106. favroy yau- 
Boör aurov yarlodaı, 6,126; dksoüyres zuraid- 
ser, Pol. 4,47 ; u. fo mit dem inf. fut., bef. Sp., wie 
Arr.; Dion. Hal. — 2) ohnegen., achten, ehren, Tragg. 
rırd ngospd6yuacı, Aesch. Ag. 877; vgl. Soph. 
Ai. 1114; Eur. Hec. 317. öuevatosg dfroücder, 
mit Hymenäen gefeiert werben, Or. 1210; auch Dio 
Chrys. 2, 43. — 3) Mit darauf folgendem inf, für 
tet halten, oft bet Xen., vgl. Sr. 2,2,17. An. 5,5, 
9; n.pass., Pind. Nem. iU, 39; inaxoveıv dfısducs, 
Her. 5,106 u. fonft. Auch im med., Aesch. Ag. 361. 
— Daher: wollen, u., wenn man mit einer gewiſſen 
Zuserfidt, weil man es für angemefien hält, wi, daß 
ein Anderer etwas thue, verlangen, fordern, odx 
dbsonuev Aw» elyıı, Plat. Menex. 239, 
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eo. db Suäg diddoxsıv, Apol.19, d; ol vouo- od- 
de tous dodkous ——— d£sodcıv, Dem. Mid. 
14, verbieten (vgl. die von Buttmam a. a. D. geſam⸗ 
melten Beifptele); fi ogar Ydguaxov nage Tvos, von 
Einem fordern, Plat. Rep. 111, 406, d; aud im med., 
oðx dEioüuas, ich halte mich nicht für würdig, Her. 7, 
46. ic halte es unter meiner Würde, 1, 199. — A) ans 
nehmen, glauben, @Ewö ddıxdea9as, Her.6,87 ; db 
gen dıa roüro üruyijons, av dsouas, Plat. Phaedr. 

30, e, n. öfter auch bei Sp. Selten folgt va, Dem. 
cor. 155. önws, Mid. 121. 

d-Eıgog, ohne Schwert, ddAos, Lycophr. 50. 

@&l-gullos, vulg. Aesch.Ag. 681. ©.de&t-puädos. 

&Eı-oSAs9005, des Verberbens würdig, Procop. 

dEoua, zö, 4) die Würdigung; Würde, Anfehen, 
qsRooogies, Plat, Rep. v1, 495,d. Conv. 220, d; 
vgl. Eur. Suppl.490 ; Piat. Num. 2; elvas dv dbıd- 
nat önd tevog, bei em. in Achtuhg leben, Thuc. 4, 
130. 6,15; dab. 08 Ev Afssuars, die Angefehenen, 
Arist., Plut,; eis dE. zadıordvas rev, zu Anfehen 
beingen, Plut. Sol. 4. — 2) Verlangen, Forderung, 
Sopb.0.C.1451 ; auch Blitſchrift, Plut.Symp.2,1,9. 
— 3) Bei den Philofophen ein ohne Beweis als wahr 
angenommener Saß, Cic. ; Plut. 

Ermuarıxds, 1) zur Würde gehörig, ehrwürbig, 
Pol. 33,9; Plut. Alex. 12. Pomp. 2, auch mit ueya- 
Aongens verbdn; and mit einer Würde, einem Amte 
befleivet, Plut.; zu einem Arlom gehörig; in Arlomen 
ſprechend, Diog. L. A, 33. — 2) bittend, Adyos, Pol. 
20, 9. auch ZvroAet, 31,15. 

&Efwass, ij, 1) die Würdigung, Her. 6, 133; übh. 
wie eEloue, Würde, Anfehen, Thuc. 2,65; uoogäs 
@Eswosı BaosAıxöc, Dion. Hal. 1,58; die Meinung, 
Thuc. 3, 9. d£iwos» Außelv, eine Meinung faffen, 2, 
88. — 2) nat ach ni 1,07 u. öfter; 
as. Syyoagos, ſchriftliches Geſuch, Plut. Demetr. 42. 
_ side Geltung ob. Brake eines Wortes, övd- 
uezos, Thuc. 3, 82. 

a-foavog (Edavov), ohne gefcnigtes Goͤtterbild, 
vnof, Luc. Dea Syr. 3. 

afoy-rAntos, augsyyes, von ber Achſe bewegt; 
Aesch. Suppl. 178. 

&ovsos, zur Achſe gehörig, Sp. deouci, an bie Achſe 
gebunden, Stat, Flacc. 10 (IX, 117). 

&-Eoos, nicht geglättet, unpoliet, VLL. drunzos. 

äog, õ, kretiſch = dyuds, Wessel. Her. A, 154. 

@-Eudevrog, nicht geholzt, wo fein Holz gefällt iR, 
VLL. 

&-£vAle, ij, Holzmangel, Strab. XV, p. 725. 

a-Eöruorog, — üflAEUTog, VLL. 

a-Fuios (£uAor), 1) nicht geholzt, alfo nicht ausge⸗ 
hauen, holzreic, #An, II. 11, 155, wobei nicht an « in- 
tensivam zu denfen ifl; nad} Anderen: wo das Holz 
äufammen, dicht il. — 2) holjarm, yespn, Her. A, 185 
u. Folgde; dab. ohne Holz. dEvAor nupxatnv dx ara- 
xvw» vijoov, Philipp. 80 (1X, 89). 

&-Eun-, u. d-Fur-, f. &-oyu- u. d-cer. 

&-Eüvos,ungefellig, VLL.; auch jehrgefellig, Valck. 
Adon. p. 226, c. 

&-Evons, ic, nicht ſcharf? 

&-Evoog, daffelbe, ungeſchoren. 

@-£varos, ungefhabt, ungeglättet, Sp. 

dw», ovog, d(ayw), 1) die Achſe des Wagens, II. 
u. ſonſt. auch ber untere Theil des Wagens, 16, 378; 
Sp. auch bie Himmelsachſe. — 2) In Athen ol dowss, 
bie Hölgernen @efeptafeln ver Aihener, welche um eine 
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Ahfe gedreht werden Fonnten, Plut. Sol. 23. 25 d. 
öfter; eös dv r@ &bovs äyogevcı, Dem.23, 28,im Ges 
feß, |. zdoßess. — Rad} Poll. 2, 132 der zweite Hals 
wirbel. — Bei Xen. dere equ. 10,9. 10 find dfovss 


bie beiden ar Stangen am Pferdegebiß, an welche Yı 


"eeyaer, one Wefäwußß; Hager, I 

@-0yxos, ohne Geſchwulſt; Hager, Hippoer. u. Sp. 

&-oduos(ödun), geruälos Hippozr. u —— 

doLte, Dienſte thun, bedienen, Aesch. Irg. Eleusin. 
&4 bei Hesych. 

&okos (vielleicht mit alinds verwandt), ö, Diener, 
bef. Opferbiener, Aesch. Ag. 223; Hesych, pryes- 
00, Unnotras, $egdnovtes, däxöAoudos" &Los, Ath. 
v1,267, 0, iſt wohl corrumpirt. 

@-obog, ohne Aefte, Theophr., auch &voLos. 

Geıdı (dstdw), N, — ad (w. m. ſ.), das Sin⸗ 
gen, fowohl bie Gefangstunft, ds dpa vol ngsygwu» 
Neös nacs Ihanıy hoıdıjv, Od. 8, 498. als die 
Handlung des Gingens, ol d’ als Spynatir ve zal 
ee dosdiv Tosypanavos, Od. 18, 304; ale 

elchen ver Froͤhlichkeit, Aesch. Ag. 951; u. das Lieb 
jel6R, welches gefungen wird, oft, bef. Pind. (dyd- 
gYIeyzros, yauxsia, $eduogog, Jusgros, maAdaxds, 
ualdaxoymvos, usAlydounos, weilzoumos, ueil- 
gIeyyos.) — Aug der Gegenſtand bes Liebes, z. B. 
son der Klytämneftra: aruyson d4 7’ dosdı) Zaosı’ 
din’ äydgesnous, Od. 24, 199. vgl. 8,580. Dah. übh. 
Sage, Gerücht. 

doıdıda, p. = deldw, fingen, Od. 5, 61. 10, 227. 

dotdıwos, o», befungen, YLL. delurnotos, dın- 
Bönzos, fowohl berühmt, H. h. Ap. 299; Pind. öfter, 
3. B. yüs öugakos, P. 8,62 (Athen heißt fo frg. A6, 
u. oft bei Sp.); xA&os, Ep. ad. 582 (App. 271); auch 
gstanıes 06, Schol. Aristot. 1,20; vgl. Her. 2, 
79. 135 u. Luc. Nigr. 8, dofdıwos AsAgol ylyvov- 
101,4. 0.8p.; val.D.Hal. 1,4. 2,66; als aud übel 
Berüdtigt, I1..6, 358. 

Gosdo-Iurns, ö, Lieberbichter (wie vouosseng), 
Archimel. 2 (vIi, 50). 

&osdo-udyos, mit Dichterftellen einander bekaͤm⸗ 
pfend, Lucill. 28 (X1, 440). 

Godo-nörcs, fi mit Geſang befhäftigend, Dich⸗ 
ter, Ant. 3 3. Ant. Th 9 (Plan. 75); Ial. Aeg. 62. 
63 (v11,594. 595). 

dosdos (astdw), gefangeeiä, fingend, äygg dos- 
doc, Od. 3, 267; von ber Nachtigall, @oıdo» Zovcav, 
Hes. 0. 206; 9e«l &0:8of, Assch. Suppl. 676; u. 
auch compar., gefangreißen, Diosc. 20 (XI, 195); 
Movodey ögrıdis dodöraros nerenvor, Callim. 
Del.252; nad Eur. Hell. 1109, wo die dndo)v dor. 
derarn derıs heißt; vgl. Theocr. 12,7; dagov dos- 
#eraror, Leon. Al. 13 (V1,328). Auch paſſ. wie Ho- 
sych. erfi., megsßöntos, övouactös, Migyapos da- 
dorson, mehr befungen, Arcesil. 1 (App. 10). Gew. 
von Hom. an bei Didtern, 6 dosdds, der Sänger u. 
Dichter; 7) dosdos, die Sängerin, Theocr. 15, 97; 
wie auch die Sphinx. axänga Aosdos, Soph. O.R. 36 
a. Eur. Phoen. 1545, nad} Schol. Soph. heißt, weil fie 
{hr Räthfel in Berfen aufgab. — Bel Soph. Tr. 996, 
neben zesgoröyvns Iezoplas, bezeichnet es den durch 
BZauberfprüde heilenden, ſonſt ea pdoc. 

dodocuvn, n,p- = dad? E 

doido-roxoc, ranyrj, Lieber erzeugend, Nestor. 1 
(IX, 36). 

@-obantos, unbewohnt, unbewohnbar, Her. xud 
dgnues Jıßin, 2,34. ià Und zıjv dgxror delante, 


” 
A 

5,10; möäss, Plat. Logg. v1, 778 b; yoga, Isocr. 4, 

448. Auch von Menfchen, ohne Haus, Dem. 45,70; Luc. 

Gall. 17. — dv-ofxnroc {ft im Her. u. fonf 1. v., doch 

—5— fd das Digamma bei olxog lange erhalten zu 


aben. 

&-osx0g (felt. dvosxeg), 1) oßne Haus, ohne eigene 
Zamilie, mit dusarsog verbunden, Hes. 0.600; zas 
änass, Plat. Phaedr. 240, a. dah. arın, Conv. 203,d; 
xegas &., von Berbannten, Soph. Tr. 299. — 2) uu⸗ 
wohnlid, doszos Zvoiznass, Soph. Phil. 530. 

d-osos, ohne Weg; aud nad; Hesych. = anoß- 
ontoc, von olun. 

«-ovio, feinen Wein trinfen, Hippocr. 

a-oswia, ij, Euthaltung vom Weine, Stab. XV, 

. 706. 

K &-oıvog, ohne Wein, fowohl von Menfchen, bie feis 
nen Wein trinfen, als von Gegenden, die feinen Wein 
hervorbringen, Xen. Cyr. 6, 2, 26. 27; fo zonvn 
vngantızı) zal &oıyos, Plat. Phil.61,c; zoes, Iv- 
Aesuara, Opfer, bei denen kein Wein gefpeubet wird, 
Aesch. Eum. 107. 822; wie fie die @umeniven erhal⸗ 
ten, bie davon felbR &osvos heißen, Soph. O. C. 100 ; 
auundesov, Belag ohne Wein, Theophr. bei Plut. 
Symp. 5,5,3 udn, ein Rauſch, ber nicht durch Wein 
bewirkt ift, ib.8 prooem.; Arist.aud) comp. dosvorsg« 
reog⸗j, mit weniger Wein, pol. 7,15, 1. 

d-oxvia, ij, Uuverbroffenheit, ndyw», zu Anſtren⸗ 

ungen, Plut, desan.tu. p. 390, wahrſch. aus Hippocr.; 
Bar 3, 120 tabelt das Wort. 

&-oxvog, unverdroffen, rüftig. ihätig, Hes. O. 683; 
Soph. Ai. 560. ßAdßn, Tr. 839, nad) Schol. dusdn- 
zog ; im Ggfg von weAArens, Thuc. 1,70. ngosuude 
Goxvorarn, 1, 7b; auch durauıg, argarnyos, Poll. 
4,155. 178. — Adv. döxvos, sinelv, Plat. Legg. I, 
689, b. 

@olMw, Hesych. = ourdyser, tft von Brund Ap. 
Rh. 1, 863 fälfhlich In den Tert gefept für GoAflaas. 

dolrr; dnv (adv. zu doAdrjs) Haufenwels, zufammens 
georängt, Opp. H. 1,788; von zweien, Mosch. 2, 49. 

doläng,ds (sw, FöAnuas; ob a copulat., if ziw.), 
verfammelt, (egorus GolMas year &5 xlatnp, 11. 
9, 89, gew. Dicht gebrängt, bef. von den in geiätofienen 
Gliedern Kämpfenden, jest betHom. Seltener bei 
den Bolgenben; Soph. ‚Phil. 4455. auch von zweien, 
Tr. 511, ch. 

dodllo, verfammeln, Hom. von Menfchen, Il. 6, 
270. 287. doddlıosivas, 19, 54; feltener bei Sp., 
1. ®. Macod. op. 31 (1X, 649), 640», wie äyalow- 
aud Bdxyo» negsAeımöueroy, Phoc. ep. (IX, 782). 

d-oußela,ü,f.L. für dvoußola,Arist. H.A. 8,27. 

&-ondog, u. bei. Sp. dvondos (andy), waffenlos, 
ungewaffnet, Plat. Prot. 321, c. aber Euthyd. 299, b 
fteht @vorsdog, bef.ohne ſchwere Bewaffnung Avonkoı, 
Her. 9, 52; &vdnäovg, Xen. Hier. 6, A u. Sp., wie D. 
Sic. 20, 11; aud von Schiffen, &vondos, Poll. 2, 11, 
die nicht zum Kriegsgebrauch eingerichtet find, Gonde 
äguare, Xen. Cyr. 6, 4, 16, ohne Stiel. 

&-onos (Sıp), nach Hesych. ſprachlos u. unſichtbat. 

&-ontog, ungefehen, Antiph. bei Marge: 

dog, &0005,Td, aud) dog [bei Hom. if in den zweis 
ſylbigen Gafus « in den dreiſylbigen in der Arfis 
lang, &ogs zuwas, 11.20,462. in der Thefls kurz, 
&ogs näntess, 10,489; Hes. Sc. 224 fagt auch @op 
zeıto, u. foSp.; Hes. Th. 283 eine lauge Spibe], 
das Schwert, bas am Wehrgehent getragen wi <alfo 
vondssgw), gleichbebeutenb mit Epos, . Od. 10,298 u. 
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32. es war breit u. Mark, denn Obyffens braucht es 
pa Sen einer @rube, Od. 11,24. Bei Callim. 
31 heißt der Dreizack dog resyAdyur- u. Opp. 
Hal. 553 das des Rhinoreros. — In 0d. 17, 
222, alrl;my üxödovg, orx Kogas odda Adßnras, 
erkl. es einige Alte für Weiber, andere für Dreifuͤße, ⸗ 
Sapas, es ſleht aber wol für &oga, wie yon due, — 
@og, benn Hesych. erfl. dopas, Eipn. 
-opaele, T Unfietbarkit, Finſt erniß LXX. 
d-soaros, 1) unſichtbar, Plat. öfter, dsa Susxps- 
tyra, Tim. 43, a; dögaror ro u6iRor, Isocr. 1, 29 
a. font 15 Fonda, ohne I es hemertt wird, Plut. 
piac. pl „28. — ungeiehen, zdros, bie man no 
nicht gefehen hat, Pol. 3, 36. — 2) der nicht ficht He 
zicht geiehen bat, deswoö,xaxon, Pol, 3,108. 2,21; 
der nicht fehen fann, Voss, Luc. Halc. 3. 
&-opynata,j, das nicht in Zom Gerathen, Born: 
Iofigfeit, Arist. Nic. Eth. 2,7. @ 
-seynzos, ber nicht in Zorngeräth, vonö 
ylos, Arist. Eth. Nic. 2,7; Lan. Pier. zart he 
&-ogsotalvo, Eusth., = folgd. 
— — un geriß fein, Arist. — 
8. mm. öfter dopsotodusvos x 
unbeRtummte Ausbräde. ee 
«-ogierta, ij, Unbeftimmiheit, Arist. ges, Probl. 
26,,13, im Ggf von dgsaucg, u. Sp. 
d-opserizös, von unbeflimmter Art, aoriſtiſch, 
Gramm. i 
d-dgsorog, unbegrängt, unbeflimmt, nach Arist. 
Eth. Nic. 10, 3,2 ö,74 drdsyeras zo uädlov zal rd 
Aerov. Bon einem Laube, 75, Thuc.1, 139; &dgı- 
otov läv, Plat. Tepe: 1,643, d. draxıwg za dopf- 
ara Zäy, X1,916,d, wie Dem. draxta, döpıoıe, 
ddıdodara nävıa vihht, 4,36; ddpıata zal doa- 
gi Myeıw, Aesch. 3, 99. 
d-ogior-adng, es, von unbeflimmter Art, Ap. 
Dysc. syot. p. 68. B 
d-oovıs, = folgd., Tzetz.; auch v. 1 bei D. Sic. 
d-ogvos (dpris), ohne Vögel, wo Vögel nicht bins 
Tommen, Syn, Bergeshöhen, Plut. Alex. fort. 1, 3; 
&xga, Luc. Hermiot. A. u. abfolut, 7) dooroc, Dial. 
Mort. 14,6, wo es @igennamen geworben, wie bei Arr. 
An. 4,28 u. Curt. 8,11. 
d-ogos, 6, 393. dan, w. m. ſ, = dapos. 
&opriu, = dilgw, nur doprndeis dx rirvog, an 
der Fichte aufgehängt, hangend, Arch. 22 (vVII, 696). 
door (delpw), n, die große aus dem linken Herze 
bentel auffteigende Schlagader, Aorta, Arist. H. A. Y 
17. Zei Hippocr. auch die beiden Enden ber uftröhre, 
nit weichen Rein bie Sunge ausläuft, woran biefe gleich 
fam hängt, ſonſt Bodyyıa. — Nach Poll, 10,139 auch 
ein (om Den Sänltern berabhängenbe) Rieiderfad, 
doerd;, zondipp: ibd., wie Diphil. ib. 137 u. Men. 
7,79; Said. v. dogrrjy nennt e6 macebonifd; &og- 
rijg iR nicht als nom. anzunehmen. 
degrne, 7g0s, 6 (de/gw), woran etwas hangenb ges 
tragen wird; bei Hom. Wehrgehenf, neben zelauur, 
0d. 44, 609. im plur., 11. 11,31. Auch ein Riemen, 
jum Tragen einer Tafche, Od. 17,198; auch = Lo- 
ecje, Pherecr. Poll. 10,162. Bei Dio Chrys. find 
Tanoı dogrüges bie Leinpferde, bie nicht am Joch, ſon⸗ 
dern an Sugriemen —5 — v.1.dxgorijoss. 
—8 rd, Zungenlappen, Hippoer., auch 
N. 
4-doyng, a5, ohne Hoden (das), vexſchnitten, Dio 
2, —E 
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@-ooule, j, Gerugtoßgtet, ſchlechter Geruch, der 
eðosula entgeggſbt, Theophr. 

d-oauos, getuclos, Arist. de sens. 5, 17; ſchlecht 
tiechend, nebenxaxades, dem ssoanuog entgegengefegt, 
Theophr. 

docastw (verwandt mit doLdo, Einige leiten es von 
se ab), helfen, beiftehen, doscjaas tayı, Mosch. 

, 140. 

docanzije, jgos, 6, Behülfe, Beiſtaud (nad VLL, 
ö — — —— par ba adroudtes), I. 
45,254. 22,333. Od.4,165; einzeln auch bei Sp., 
wie Ap. Rh. 1, 471. 

d-ovrog (odrdo), unverwundet, Il. 18,536 ; Hes. 
Se. 157. 

&-ovrog (ods), ohne Ohren? 

@-oyAnola,j,=droyAnala, Ungeftörtheit, Ruhe, 
Diog.L.2,8. 10, 127; vgl. Senec. ep. 92. 

ä-Syinrog, nicht beläfligt, ungelött, dsayayı),D. 
Hal.1,8; 10 rs oapxög doyAnror, die behagliche 
Ruhe des Körpers, eine Hauptbedingung ber eudas- 
norla bei den Gpifuräern, Luc. Parasit. 11; Alciphr. 
3,35. — Adv. doyArros, Hippocr. 

&-oy, orog, = &orsog, Hesych. 

Gn-ayyelevg, 6, Bote, Meneth. 2, 253. 

@n-ayyska, f, Bericht, Erzählung, bei. von einer 
Gefanbtidaft, Dem. 19, 5; fo an v nos 
das spl Tıvog, Bericht abflatten, Pol. 20,14; die 
Erzaͤhlung des Geſchichtsſchreibers. Thuc. 3, 67 ; Plat. 
Rep. 111,394, c wird bie lyriſche Poeſie bezeichnet 
® — aörod tod nomrod. — Bei Rhett. 
Ausdrud, Styl, vgl.D. Hal.deC. V.p. 11. 181. 

an-uyytilss (audyaor. II. annjyyekor, Her. 4,153 
u. drnyy&ln, Plut. frag. am. 18,9. E. dnnyyslxa, 
Fab. Max. 16), melden, berichten, Botfchaft bringen, 
tuv6rs, Hom. öfter, $ 8. gögor dayasısır, 1.9, 
626; Pind. vixav, P.4,18; Tragg. u. Proſa; vom 
@efandten, Xen. oft u. 9.; vgl. Her. 4,4127; Pol. 
1,29. nödeuor, Krieg enfänbigen 3, 10; ddr, Bots 
ſchaft — d.9, 95; antworten, Plat. Ep. 
vi, 346, d; ri nods tıva, Xen. An. 6, 3, 23, an 
Einen etwas berichten; dur z«& xzosvd, Thuc. 5,37; 
eis nv Elide, als ınv nddır, Xen. An. 2, 4, 4. 6, 
4,25; auch Nrenusvog Änıiyyakcab Tg uno Tuvog, 
e8 wird gemeldet, daß er befiegt ift, Pol. 4, 15, 11. 

än-ayyslıno, j00s, 6, Berfünbiger, zdgrov psl- 
Aös, Philp. 22 (v1, 5). 

@n-ayysızızög, 1) meldend, berictend, Sp. — 
2) zum Ausbrude gehörig, ausbrüdend, Arr. Ep. 
2, 23. 

än-ayt,imperat. von ändyw, abverbial gebraudt: 
fort mit dir, packe dich! vollftändig, Enaye seavscy 
'xnodesv, Ar. Ran. 852. vgl. Equ. 1187, dmaye sis 
uaxagtar- u.Sp., wie Luc. Prom. 7 ; mit dem partic., 
dnays ta ncigoc survyiuer addev, Eur. Phoen. 
1725, weg mit dem Gerede. 

a-nayns, ds (anyvuue), nicht zufammengefügt, 
nicht feft, nidog, Her. 7, 61.64 u.Sp.; nicht von Teller 
Lelbesbeſchaſſenheit, D. L. 7, 1; nit fompaft, von 
Waſſer, Plut. pr. frig. 11. 

@-rayldsvros, ungefangen, Sp. 

@n-aytviw, ion. = dndyw, Her. por, 1, 1. 
bef. vom Abtragen des Tribute, yovslor, dpyvpsor, 

ov, 3, 89. 92. 94. 

n-ayxadjouaı, auf den Armen wegttagen, v. J. 
für dnayx., Eur. Heracl. 42. 
" dn-ayxvido, ımbiegen, kruͤmmen, zeige, Ath. 
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a 667, c; tod dnnyxuAmusvn, Hes., beim Kot⸗ 
abuse. 

an-ayzurkouas, mit dem Ellnbogen fortftoßen, 
Philostr. Apoll. 6, 11. berfelbe fagt ännyxowsausen 
Fl zieren xad yvuväi, dreift u. unverhohlen, —8— 

‚1,11. 

An-ayhaller, einer Zierde berauben, xovon» xo- 
ua, Agath. 15 (V, 220); vgl. Poll. 4, 217. 

dn- ayuc, vd, Galen., ber Bruch eines Gliedes. 

an-ayvko, ion. = dp-ayrito, Hippocr. 

dn-dyvous (f. äyyuus), abbreden? 

än-aydgevue, to, Unterfagung, Verbot, Plut. de 
stoic. repugn. 11. 

&n-ayögevans, 7, 1) das Verbieten, Sp. — 2) die 
Grmüdung. Erföpfung, Plut. Ant.45 ; Luc.Gymn.37. 

än-ayogeurıxög, verbieterifc, serbietend, Plut.de 
stoic. repugn. 11. 

än-ayopevo (aor. @nnydpevoa, Plat. Theset. 
200, d; gew. dneinov, perf.annyopsvxa, Luc. gew. 
Anelonza, wie fat. dnepe), 1) unterfagen, verbieten, 
ruvoc, Stob. Flor. 4A, 12; Her. 3, 124. Zxöspas, 
un InıBalveıv, 4,125, u. jo öfter mil ger u. inf.; Ar. 
Ach. 169; Aeschin. 4, 10; Plat. Prot. 334, c; uun- 
diva Balleıy, Xen. Cyr.1,4,14; u. fo immer bei 
Dem.; önes ur, Plat. Rep. I, 339, a; vi, Arist. 
Pol. 7, 15, 6; zwi rnv argarelav, Jem. von dem 
Feldzuge abreben, Plat. Arat, 35.— 2) entfagen, fi 
Tosfagen von etwas, es aufgeben, TO zard Salarrav 
ou, Plat.Menex.245,b; ngogxoVos,Luc.Gymn. 
24; noös ndvo», Plat. Cor. 3. u.öfter aud) eis ren- 
telav, Alex. A7; c. partic., odre Adywr oürs dxovmr 
@nay., Xen. Cyn. 1,16, nicht mehr im Stande fein, 
wo es überall übergeht in die Botg — 3) Intranf., vers 
fagen, ermatten, Plat. Theaet. 200, d. q rıur, Rep. 
vır1, 568, c; dns ndvess Enayopevovtes, dur Anz 
Rrengungen erföpft, Xen. An. 5,8, 3; oft bei Sp., 
bef.Luc., öfter mit partic., 2094», Saturn. 22. Auch 
von Saden, rd änayopsvorra, das Abgenüßte, uns 
brauchbar Beworbene, Xen. Cyr. 6, 2, 33. 
i dn-öyoele, %, bor. = dnnyopla, Verbot, Pind. 
rg. 87. 

än-eygedo, abs, wegnehmen, VLL. 

än-aygsda, verwilbern iaſſen; meift pass., veriwils 
bern, von Tieren, Plat Polit. 274, b; von Pflanzen, 
Theophr.; von Menfcyen, bef. im Aeußern, Soph. Phil. 
226 , erbittert werben, Plut. Timol. 4, 11. 

An-ayglwars, n, die Vertilderung, Theophr. 

@n-aypoıxo, zum Bauer madjen; pass., ver⸗ 
bauern, bäurifche Sitten annehmen, Sp 

@n-ayyovi;o, 1) erdrofieln, Ep.ad.4109(Xı, 111); 
pass., Diog L. 6, 52. — 2) vom Strid losmaden, 
tuvd, Luc. Lexiph. 11. 

dn-dyyo, erbroffeln, Od. 19,230; übh. quälen, ö 

däıcta u’ ändyyeı, Ar. Vesp. 686. — Med, fich ers 
henten, Ar. Nub. 975; Andoc.4, 125; Xen. Cyr. 3, 
1,25 u. R.; dndytaod«s, Her. 7,232; &naykal- 
un», Ar. Nub. 776; dx zev dtvdowv, an ben Bäus 
men, Thuc. 3, 81, wie Aesch. Sappl. 460. 

an-ayo (f. &yo), 1) abs, wegführen, vdagıv anı- 
yays, Od. 4, 289; @no 108 telysos dnnyays rijv 
orparsıyv, Her.1, i6a, abmarſchiren laſſen, wie Thuc. 
1,28. 7,48; dnd rs ndlsws orodreuue, Xeon. Cyr. 
7,5,1. aud oft ohne orgasıcv, abziehen, 3.8. Hell. 
1,1, 34; napd rove, Her. 6,119. Bel Hom. vers 
ſchwindei die Botg der Praͤpoſition faſt gang, Bdas 
ändysıy, die Ochſen (von der Heede wegs,) herzubrins 
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en, Od. 48, 278. vgl. 16, 370. — 2) zuräd, helm⸗ 
fiheen, N.18, 326. ofxade, 0d.15,436; Plat. legs: 
xii, 943, d; dndyesv önloo, Her.9, 117. — 3) abs 
tragen, was man zu bringen verpflichtet IR, 3. B. Pe- 
ov, Ar. Vesp. 707; daoudv, Xen. Cyr. 5,3, 25. 
Innovg, 4,5, 35; ö d4ov Anayayııy aux änineu- 
sov, Thuc. 5,53, vgl. änayındo. Achnl. Sewplar 
sis Aükov, Plat. Phaed. 58, d. — 4) in athen. Ger 
richtsſprache, auflagen, od. ben auf der That, über eis 
nem offenfundigen Verbrechen Ertappten vor die Be⸗ 
hoͤrde ſchleppen u. verhaften, — xy in’ 
aörogesgw elAnpeis, Dem. 45, 81; vgl. Aunodd- 
nv, Lys. 13, 68; es ydns, Plat. Men. 80, b; au 
day rıs dnaydi turv yovkay xaxajoewg dalexasc, 
Dem. 24, 105; n. beftimmter, sis deauwrnjgsov, Lys. 
12,25. 26; Din. 2,9; eis Yulaxıjv, Pol.5,45. 16. 
38 u. öfter. übh.mit Gewalt fortfchleppen, werd Bias 
sic olxov, 12,16 (vgl. Harpocr. — Int av 
xaxoupyur, anıiyovro di neöctodg Erdexa); {0 
tois Evdsxa, Dem. 24, 113. zum Tode abführen, rn» 
ini $avdto, sc. ödor. aus abfolut, 19, 279. — 
5) vom rechten Wege abführen, bef. durch fophlſtiſche 
Redefünfte, Zi rodvavıiov, Plat. Phaedr. 262, b; 
dnosey ano tou xA&umeros, Aeach. 3, 100; ano 
zijs öno94osws, Dem.19, 242. vo ngäyua dnö row 
nengayutvov eis yEAore, 54, 13; vgl. noch Thuc. 
2,59 a. @. — 6) inttanf., fo daß dauröv zuergängen, 
fich davonmachen, weggehen, Xen. Cyr. 7,2, 5. Bgl. 
dnaye. — Med., für fich wegführen, od. mit fih, Soph. 
Phil.1018; olxsras xci yonuara, Xen. An. 6,h,1. 
vexoovs, Hell.h, 4, 13; bef. zur Frau nehmen, xd- 
er, Pind. P. 4, 123; zd&g94vor, Her. 1, 196; yv- 
yaiza, Xen. Cyr.3, 1,37. 
dn-a 1, N, 1) das Wegführen, Tod argazev- 
uaros, Xen. An. 7, 6,5; Wegfchlenpen, bei. ins Ges 
fängniß, Pol. 5,27. — 1) das Abtragen des Tributs, 
Her. 1,6,27. 2,182. — bef. 3) in athen. Gerichte 
ſprache, nach VLL. dung doriv eldog- anıjyorro ol 
xaxovpyos noös vous Evdexa, vgl. Herm. Griech. 
Staatsalterthümer $. 137. 139; Meier u. Schömann 
att. Proceß ©. 227, ff. Das Wegführen des auf der 
That u. über einem anerfannten Verbrechen Grtappten, 
der ohne weiteres Ins Gefängniß geworfen u. den K⸗ 
dsxa übergeben wird; was 3.2. bei allen Diebftählen, 
die über 50 Dramen betrugen, Gtatt fand, 5 dna- 
yeayl —— in’ aörogdiew, Lys. 13, 85. 
dnayayıv dndysev, ibid. 86; vgl. Antiph. 5, 9; 
Andoc. 1,88; npös tous Ivdsza' Inula Idvarog, 
Dem. 24, 113. Auch die Klageſchrift heißt In ſolchen 
Fällen dnayayıf. 
An-ayeoyds, abführend, vertreibend, Sp. 
än-ayosvsog, bei Asch. Ag. 498 xdnayavsog 
"4noAMsv, Schol. amröuayog, vom Kampfe befreiend. 
Andere erfl. nayasrıos, im Kampfe beiftehend. 
än-adkıy, = dyadııv, aor. zu agarddvo. 
Anddıs, ai, land fonft Pind. 3 1,464 u. wurde 
agantdes erfi.; Bödh hat richtig ZAnides hergeſtellt. 
dn-ddo, im Geſang abweidyen, vi douortg, nicht 
ufammenflingen, Plat. Legg. VII, 802, e. da. mißs 
\ällig fein, abweichen, dr’ difrder, 11, 662, b. drrö 
tod dowrijuctos, Hipp. mai. 292, e; auch od u, 
Plut. Lyc. 27; J. ——— 
Luc. Pisc. 6; Plut. rein. ger. praec. p. 165 vbht 
Tods rag dnddovzag s To Zuualls kyaıy. 
@n-asıgdusvos (f. änelow) nöksog, 11.21, 563, 
fi hinweghebend, weggehend. 


’Anasfopa 


dr-astouas, abwachfen, Anmitnvzo, die Zweige 
wuchſen vom Baume ab, Qu. Sm. 14, 198. is 
d«n-a-Iavarilo, unfterblich machen, unter die Goͤt⸗ 
ter verfeßen, Plat. Charm. 156,d u. Sp.; Arist. eth. 
10,7 fegt es bem ävdgainıva Ypoveiv entgegen. 
an-a-Iaydrıaıs, i, Dergökterung, D.C. 
d-nd9se,n, Unempfindligfeit, Stumpffinn, Plat. 
Def. 413, a; Arist. eth. 2, 3; öfter Plat. nos zo 
— Bei den Stoikern: Leibenfchaftslofigkeit, 
"Anasnvaios, ol, entartete Athener, Theopomp. 
“-naddo, unempfindlic, leivenfchaftslos fein, Sp. 
a-nadıs, 65 (na$og), ohne Leiden, nichts leibend, 
agös data, Pind.P. 4, 297, ungeftänft von Buͤr⸗ 
ern; aud Ind zıvog, Plut.; abſol., olxos, Aesch. 
'ers. 836: unverfehrt, Her. 9, 97 ; Xen. Cyr. 7,1,32; 
cöpa, Thuc.8,25; geiv. c. gen., xax», nicht6 gelits 
In id, Her. 1,32.5,19, wie Lys. 2, 27; Plat. 
Phaedr. 250,c u. fonft ; aoveor, nit an Anfrengung 
gewöhnt, nicht gern ertragend, wie impatiens, Her. 
6,12. aud xaAw», ueyaawr, 1,207, unbekannt ba= 
matt. Ueberh. frei von eiwas, zur cssaumr Tod ad- 
os, Plat. Phil. 33,e. Selten c. dat,an. ro *84 
nay. Ah, unempfindlich gegen das Feuer. — Bei 
GStoifern bef. leivenfchaftelos, gelaſſen; fonft im ta- 
delnden Sinne, gefühllos, ſtumpfſinnig, Arist.; Plat. 
Bom. 7. ro0s ts, unempfänglic füretwas, de audit. 9. 
— Bei den Gramm. find dnadn verba intransitiva. 
— Adv. dnadüs, }; B. £ysıv, Plut. Sol. 20. 
d-ndInros, = änadıls? 
änat, p. = änö, Hes. Sc. 409. 137 (bei Böttl. 
änd) u. Sp. D., wie Theocr.22, 121. 
än-asysıodw, In eine Schwarzpappel verwandeln, 
Strab. 5, 1, 9, im praes. pass. R 
d-nasd-ayaynrog, ohne Führer, unerzogen, unges 
bildet, Arist. Eth. Nic. 4,1 u. Sp.; aud) c. gen., in e! 
was, ray dvayzalcy, Arist. pol. 8,4, wo dnasdd- 


ſ. x. l. 

— 5 N, Mangel an Erziehung u. Bildung, 
Thuc. 3, 42. 84 u. Folgbe; xad zaxı) zgopn, Plat. 
Rep. vil1, 552, e. xal äneıgfa, Hipp. mai. 203, d; 
anasdevalay Öuokoysiv, Idiwuns sivas, Luc. 


Nigr. 24. 

T neideveos,unntertiätet,ungebilt,xuldygor- 
xes, Plat. Theaet. 174,d; = duadrjs, Dem.Lpt. 119 
2. sp — Air: —— BE un, ur. Ion 
247 ; Soph. frg. 779; te. vos, Plat.Rep. VIII 
559.d. — Compar., Nioscher. bei’ Schol. Ar. Plat. 
179. 
d-aadla, v, Kinderlofigfeit, Soph. O.R. 1024; 
Eur. Suppl. 182; Her. 6, 139 u. font in Profa, wie 


1. 2,7. 
dn-udors as (aldeis), Hesych. = dnaseyur- 
zöe, unverfch, handeln; aber Poll. 2, 476 wirb 


anadoswode durch änsoxolupdas erkl. 

d-nasdo-rolßnzos, nicht geubt In gymnaſtiſchen 
Künften, Hes. 

dn-as$ardı, verfohlen, Sp. 

än-asdepoe, fo rein wie Hether machen, Synes. 

än-aßdonas, entbrennen, in Feuer gerathen, Qu. 
Sm. 1,693, Im part. praes. 

dn-asdIgrile, der freien Luft ausfehen, abkühlen, 
Hi — 2) aufflären, vepääas, bie Wolfen zers 
Ar. Av.1502, @git ourvegies- übertr., M. 
Asienin. 2, a. 

en-udvenousen, Aayınds, eine Fackel, beren 
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Kam am dom Winde auf die Seite geweht wird, D. 
ic. 2, 53. ; 

@nalvonas, nur aor. änijvaro, Callim. bei Ath. 
x1, 477, c, = ävrjvaro, u. vielleicht in daſſelbe zu 
verwandeln. 

an-alyvro, Mosch. 2, 66, |. dnoatvuuos. 

än-asoAde (od.drrasoAfw, Schol. Ar. Nub. 1134), 
nad Mörts attiſch für dnondarde, irre machen, täus 
ſchen, Eur. Ion 549, wo Herm. &r0s0As3 fehreibt; 
anaoAwca is üAndelns, Babr. 95, 99. 

ün-asoAr, n (fo nach Aristph. bei Schol. Ar. Nub. 
zu — gen. — Iftug Beraubun 

nudtw», Aesch. frg. 171 bei Hesych.;, ont! 
Au Ar. Nub. 1134. x x gel 

an-wdinue, td, Betrug, neben voös anoarsen- 
tuxos, Ar. Nubb. 719. Bei Aesch. Ch. 996 ketvor 
än., Betrüger, Schol. ändrnua' Soph. frg. 841. 

&n-asöarnaıg, 7, der Betrug, Hesych. 

dn-aspto, ion. = äyaıplw, Her. dav. dnaspt- 
eoxov, 1,186. 

än-afgw (f. «lpw), A) wegheben, wegführen, rüs 
vos en en, Her. 8, 57; Br — 
die Tafel aufheben, Plut. Symp. 7, 4,1; anasps Iv- 

aroös gdayavov, zieh das Schwert zurück von der 
Kosten, Eur. Or. 1608. uec9ewv anmıjpausv noda, 
wir fegten den Fuß weg aus dem Haufe, Er 778. auch 
T6 di yıv vauxangla dx Tisch’ unge yIovög; 
Hel. 1519. — 2) gew. intranf., wo man vjas, orga- 
roy, avrdy ergänzen fann, nach B. A. p. 6 meiſt von 
der Schifffahrt, abfahren, änd Zaiauivos, Her. 8, 
60 n.fonft; ſ. Xen. An.7, 6,33 ; Pol. 2, 69; von Lands 
reifen, meagehen, abreifen, dx iñc MiArjcov annoxd- 
za, Thuc. 8, 100; due, Din. 1, 32; dnagavrog 
olxadı, Dem. 33, 33. anıjgxesav ol nodaßeıg, 19, 
150; os drmalgiuer ySovds, aus dem Lande gehen, 


ts Eur. Cycl. 131; anaigste äno twv zaanldwr, Ar. 


Lys. 539; dx tu» Tdnwy änapeig, Plat. Crit. 53, d. 
Eur. vrbdt es auch c. accus., entgehen, I.T. 967; aber 
anjoausv ngeoßelav, Dem. 19, 163, wir traten bie 
Gefandtſchaft an. 

&-naıg, ardog, 1) Huberlos, roxſec, Aesch. Pers. 
572 u. öfter, ovala, ohne — Grben, Soph. 
Tr. 907; r&xvw», Eur. Suppl. 35; &gaevos yovov, 
ohne männliche Nachkommen, Her.1, 109. vgl. 3,66; 
abbtvwy naldoy, Andoc. 1,117; vgl. Plat. Legg. 
xl, 925, c; yrnalay natdev , Is.3,41. — 2) Nv- 
xtos maides &naudes, Aesch. Eum. 987, alte Töchter 
der Nacht (die nicht mehr Kinder find). 

an-alosog, von unglüdlicher Vorbedeutung, bei 
Dem. 24, 38, gr zw. £. ; Sp., wie Luc. Psendol. 12. 

än-atsco, herabfpringen, herabeilen, xonuros 
@naltag, 11.21, 234; übh. wegeilen; dngkas, Soph. 
Ai. 305, wie änjte, Tr. 190. 

än-aoguvopes, aus Scham von elwas abfehen, 
es unterlaffen, änaısyvvoöuas u. änpoyurdnv,Plat. 
Gorg. 494, c. 

än-asteo, 1) ab-, zurädforbern, ‘EA6vn», Her. 4, 
3; öde tod narodg, Soph. Phil. 362 ; bei. von Dins 
‚gen, die man von Regtewegen fordert, eintreiben, d4- 
zug 25 ddixw»,Acsch.Ch, 392; 17» apynv rev Ala, 
Ar. Av. 554; wıc9dy zıva, Xen. An. 7, 6,17. vgl. 
bef. ve One dnastei, Eavroü yap elvas pnoıv, 2, 
5,38. ängrovs 08, & dnie, 0v, N ;Adyor zırd, 
Rechenſchaft fordern, Plat. Rep. X, 599, b; 76 dd- 
veov, Dem. 34,42. yorjuare, Lept. 11; jo zodos 
dnasteioda:, um eine Shut gemahnt werben; auch 
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zur zig äyzt zıvos, Lys.18, 23; u. pass., Zud 
und’ ög' ivög dnasteiodas söepyeolav, Xen. Apol. 
47. Ein übertragenes Amt wieder abnehmen, Plut. 
dn-afenua, ro, $orbetung, M. Anton. 5, 15. 
än-atınoss, , das Zurudforbern, Her. 5, 85; 
nosic9es, Dem. 33, 26 u. Sp. 
än-anentıxög, einforbernd, gern eintreibend, Sp. 
dn-arko, = änaııdo, zurädforbern, untechtmäs 
Fig entmenbetes Gut, Od. 2, 78. 
a-nalaves, extal, gefanglofe, traurige, Soph.frg. 
5 Ser auch an-alav erfl. u. mit dusaior 
tchen hat. 
„natwyıoros, daſſelbe, Eur. bei Hesych., der es 
ddspnuos erfl. 
än-amptouus, herabhangen u. ſchweben, Hes. Sc. 
234; Tod Psrooö, Arist. plant. 1,4; — Sp. auch act., 
ännelonaev kavıcy dns nartadon, hing fi auf, 
Aesop. 28. 
an-ansonue, 1d, das Herabhangende, Hippocr. 
änaxıeds, zi0., Strat. 6 (XII, 7). 
: än-axudten, verblähen, v.1. des Stob. in Axioch. 
367,b. 
An-axun, H, das Berblühen, Abnehmen der Kraft, 
Longin. 9, 30. 
än-axoyıdo, wegicleudern, Arist. H. A. 2, 1; 
Abertr., uepuagvynv önun«t, Nonn. 40, hih. 
——— mit Sorgfalt verfertigen, ausarbeis 
ten, bef. von Reben, Adyos drnxgsßmuevos, Isocr. 
4,41; Plat. Tim. 29,c. vgl. Phil. 59, d. Tim. Locr. 
59, a wird es nanzeiös Ansıpyaausvos exkl. 
än-axtalve, 1) ohne Kraft fein, ſich zu bewegen, 
VLL.— 2) durch heftige Bewegung ermüden, hat man 
An Legg. 11, 672, c ändern wollen, |. Ruhnk. Tim. 
B d-ndinıeros, im Mingen ungeäbt, Strat. 64 (XII, 
222). — Nicht im Ringen zu überwinden, unbezwing ⸗ 
lich iv A6ygp Taxeov, Pind. N. 4, 94. 
 d-ndiasrpos (naictarge), nicht auf dem Turn⸗ 
plaß geübt, ungeſchickt, motus, Cic. Orat. 68; vᷣso⸗c, 
gegen bie Regeln der Baläftra, Mel. 97 (v, 214). 
n-aAcdxeiv, aor. II. y anolkko, w. m. f. 
d-ndiauvog, p. für dndicuoc, 1) dvie, Il. 5, 
597, ein Dante fich nicht zu Helfen weiß; dab. träg, 
unthätig, Simon. bei Plat. Prot. 346,c.— 2) wogegen 
nichts anzufangen, dab. ſchaͤndlich, verrucht, Yoves, 
Pind.01.2,63; &ndiauve» u ndaysır, Ear.Cycl. 
598; demxador entgafgt, unanfländig, Theogn.281. 
Aber Adyos odx dnalauvos, Alcaeus bei Schol. 
Pind.1. 2,47; oöd’ Zoy! ün. $täeı, Solon. frg. 14, 
12; yudsites dnddaure, Theogn. 487, nicht auss 


führdar. 

G-ndkauos (naktun), 1) eigit. wer feine Hanb 
hat, wer 7 nicht zu helfen weiß, träg, ungefchiett, 
Hes. 0. 20 [wo än.]. — 2) wogegen nichts anzufans 
gen, Bfos, Pind. O1. 1,59. 

x — abirren, dnadjastas, cun, Hos. 
ic. 409. 

än-erybos, verfchmerzen, Feinen Schmerz mehr über 
—* Tb, Te 2, 61; ta FR ieh Hal. 
ind. Thac. 47; daß. Abh. Rumpffinnig fein, rars Zäntor, 
hoffnungslos fein, Pol. 9, 40. fo yayn dnnaynzula, 
muth= und hoffnungslos, 16, 12 ; 7,g05 rı, Heliod. 

an-diynoıs, q, das Verfimerzen, Heliod. 

dn-arslpo, abvwifchen, auslöfchen, von ber Schrift, 
Dem. 55,44. äneinapivaı, 52,29, mit v. l. an 
Anpivau: auch Plut. 
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än-al6tnaxs, j, Abwehr, Schol.Soph.O.B.1224. 

an-alstl-xaxos, Unglüd abwehrend, Orph. H.67. 

an-alkt (f. dlktw), abwehren, @Adoy aev dna- 
Asjoesus, Il. 24, 371. auch Teva änaktkıjasıy xu- 
xdınzos, Jemanden vom Unglüd fern halten, ihn das 
gogen vertheidigen, Od. 17, 364; az £v,l.22, 
348; &vtocinocı vdcons anahahxiusv, Theocr. 
28,20; tır) yauov analskas, Acsch. Suppl. 1038; 
z& deswa, poet. bei Plat. Alc. ı1, 143, a. — Med. 
änaktassaı, ngös Ts, Soph. Ai. 166, Schol. ävzı- 
zdfao9as, u.5p.D. 

@n-adsdoucs, in imesi, Nic, Th. 395, wo jeßt 
And dtiyos Adtkera: ſteht. 

an-a-Andedu, die Wahrheit gerad heraus ſagen, 
Xen. Oec. 3,12. Aud die Wahrheit erforſchen; bes 
währen, Suid. 

n-alBalveucı, = folgbm, Qu. Sm. 4, 404. 

än-didouas (f. AIours), von Gruud aus heilen, 
nut fut., Maæs dnaAdrjcacdor, Il. 8, 405. 419. Nach 
Aristarch. draA9jcovraı, heil werden. 

änadse, 1, Zartheit, Weichheit, Geopon. 

ändisog, 6, Spanfertel, Diog. L.8, 20; dah. Ho- 
sych. ändor, = rer — 

n-aldayıj, 1, ng, ng, znd- 

tar, nova», von Leid, Aesch. Prom. 316. Ag. 20. 
dustugouvzov, Sept. 334; u. nengwuärng odx 
tora $ynrois, Soph. Ant. 1319; u. aud in Profa, 
Idvaros tod navrös an., Plat. Phaed. 107, c. — 
2) Entlafjung, Eheſcheidung. Plus. — 3) Befrievigun: 
eines Slhublgere, Entlaſſung aus dem Gontract, za: 
aägeoıg, Dem. 33, 3. — 4) das Weggehen, ber Rüds 
äug, Her. 7, 207; Trennung, 7 rüg yuyis dnö Tod 
sw@uctog, Plat. Phaed. 64, c; rov Blov, das Ster⸗ 
ben, Xen. Cyr. 5, 4,13; auch ohne dieſen Bufaß, der 
Tod, D.L.4, 64. 

an-aidaxtıic, 6, Beireier, Max. Tyr. 

an-allaxtıco, = anaklafsie, Sp., 3.8. An- 
tonin. 40, 36; Artemid. 2,3. 

än-aldaxtırdg, Befeelenb, zum Befrelen gensiat; 
anailaxrtızag Lysıy führt Mör. als helleniſt. Aus: 
drud für draddafeio an, wohl aus D. Hal. rhet. 11, 
8, wo ini ray nareldo» dabel ſteht. 

an-aAldt, — Evaidik, Xen. Equ. 1,7, 30.2. 

An-adlatelo, befreit zu werben wünfchen, gern 
weggehen wollen, Thuc. 1, 95. 3, 84. 

än-allafıs, 7, Befreiung, Her. 9, 13. 

in-alldocw, att.-arew, 1) loemaden, zı yepav, 
etwas aus den Händen laffen, Eur. Hec, 1222, Ggſt 
von £ysıv. vgl. I. A.323. agayüs zeig’ änakdukaı, 
bie Hand vom Morde abziehen, I. T. 99%; entfernen: 
fowohl entlafien, 3. B. alrjuıd» zıva, Plat. Legg. |, 
648, c; al6 aud) vertreiben, Thac. 1, 129; bef. Adrzas, 
Plat. Prot. 354,d. yauvdınra, Thenet. 175, b. zw 
rijc ovyyevelac, aus der Verwandtſchaft, xI. 
929, a. u. doväsar, mdAsuor, beilegen, I, 628, b; 
Adyo», beendigen, Eur. Med. 786; oxeun, megfänf 
fen, Xen. An. 3, 2, 28, Suid. erfl. kgarklsır. me 
kehrt jvLz’ &v xorros u’ &raädkp, Soph. Phil. 868, 
mich entläßt, verläßt. Vgl. noch Ar. Eccl. 1046, siv 
‚Yeady ev, von mir entfernen, d. h. mich von ihr bes 
Akten, — Dah. befreien, eva zevog, bei. over, 
Aesch. Prom. 775; Ar. Pax 886; uögov, Soph. 
Ant. 765; xaxöy, Isocr. &, 39 u. Folgde; feltener 
in,;. ©. dx pdeev. Soph, El.2845 ix pußon, Andor. 
1,59; dah. davrodg dx roũ Liv, ſich töbten, Pol. 97, 
2. Cbenſo im pass., worin nor. I. häufiger als aor.11., 
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u. nad Möris dnaddifouas attii dnallayı- 
sone: if; ‚bei. oft —— rin rer 
Her. 1, 170; $dßer, Andoc. 1, 68; Xen. Cyr. 5, 
2, 32; dah. drmMayusves alayövns, frei von 
Schande, Thuc. 3, 63. vgl. 1,143; dnadduyderıes 
sy naxgav Adyar, ohne viele Worte zu machen, 
Soph. El. 1327; oxauudro», Ar. Plut. 316; roö 
Asysır, Dem. Lpt. 58. — 2) intranf., weggehen, fi 
en, and tıvog, Her. 1,16; Blov dnaliukas, 

abfeheiben, Eur. Hel.302; &9eg, Pla. Soph.254,d; 
bef. mit adr., zaxıor, fhlimmer forttommen, Plat. 
Rep. v1, 491, d; dGo», leichter davonkommen, dem 
voranftehenden aesLsadas entfprechend, Xen. Cyr. 4, 
1, 5; 6 zarayelacrüs gnalldkas, Aesch. 2, 38; 
xeiger jusy annlddyasıy, Dem, 18,65; aloypas 
xal xzaxes, Xen. Mem. 1, 7,3; Pol. 3,64 u. öfter; 
vgl. oörus anıdlafs 6 ardiog, Her. 5, 63; mög 
anıkaysv dx vis ödon; wie iſi ihm der Weg befoms 
men? Xen. Mem. 3, 13, 6 ; auch mit dem partic., yal- 
ęortesc, usioy Eyortes, Her. 3, 69. Bel sp. heit es 
faR rar dıazeichas, 3. B. Imiogalsc zal yahsı- 
as, Plut. Tim. 17. — 3) Med., auch aor. pass., ſich 
entfernen, fortmachen, fo baß die Entfernung als Bes 
freiung von etwas Läftigem erfcheint, von Her. an 
bänfig, fowohl dx rs yeoas, Her. 4,168; dn’ än- 
dods, Ad trennen, Plat. Legg. IX, 868, d; an’ dAy- 
Av, and is orgatıäg, Xen. Cyr. 1, 2,27. An. 7, 
18; als ds Hfocas, Her. 1, A. ini @ssoaAins,5,6h; 
agds tive, zu Cinem übergehen, Xen. Cyr. 6, 1,65. 
— mit u. ohne od Alov, Rerben, Thuc. 2,42; red 
tüv, Pol. 411,30. — zavdg, auch hinter Jemand zurüds 
bleiben, ihm nachftehen, Her. 2, 144. — umadkdyn$s 
sineöy, mad endlich fort u. ſprich, Plat. Gorg. 491, c; 
ahnl. dnadldyInts mupaloas, Eur. Cycl. 595. — 
A) roðc yorioras, Is. 5,20; Dem. 33,9. tous davel- 
sartas, 34,22, buch Berahlen fie loswerden. Bor 
Gericht aynxe zal anıjddete, Dem. 36,25. 37, 1, 
eine Sache fallen laſſen, aufgeben; arsfMaxras, die 
Sache iſt abgemanht, wir find übereingefommen, Plat. 
Lys.220,b. Phil.67,a; vgl. Dem. 21,198 u. 22, 39, 
wo es dem dixnr od douvas entfpricht, freigeſprochen 
ein. 
f an-allörpıes nolıreia, die verlorene Berfaffung, 
D.Sie.11,76,1:d, 

än-aldorgrde, entfremben, abwenbig machen, Plat. 
Tim. 65, a; änniloroluxa ag’ dumv To» zöno», 
Aesch.2,9; gew. Tava tıvos, Pol., wie pass. änaddo- 
re⸗õo ſe⸗ Tıvog, Einem entriffen werden, 1, 79; 
nods rıya, entfcembet, verkimmt werben, D. Sic. 18, 
&8, — tif, veräußern, Arist. rhet. 1,5. 

dn-allorglaoıs, ı), hie Beräußeräng, Arist. rhet. 
4,5 el. ddcıs zal npäcıs. 

än-alode, p. analonie, eigtl. ausbrefden, aicos 
dunlenutvos, Dem. 42, 5; phr.; zerbrechen, 
aeprä eln, dorea ännotnae, Il. A, 522. 


resyos, mit zartem, weichem Haar, 


Eur. Bacch. 1183 (accus. sing.). 

än-aregıl, 1, das Auswilcen, Ablöfchen ? 

dnalo-zovpls, Idos, fi, eine Fiſchart (zatte xoü- 
gm), . bei Ath. VII, 304, 6. 

ass, 6, Hesych., der zarte Knabe. 

dneie-nisxaua onnlos noaunddın, Philoxen. 
bei At. Tv, 187, b, mit zarten Fangfäden. 

dnaldg, , 6» (Atem, vgl. &ßods ), weich anzus 
füblen, zart, Hom. —8 il. 371 u. öfter. mapesck, 
18, aud) reg, 11, 415. yelges, Od. 21, 151 
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u. &. dnuaddv yalzy, behaglid laden, 14, A65, 
ſ. dBoös. So auch Tragg. u. in Brofa, bef. oft neben 
vos, vl Plat. Conv. 195, c u. Folgde; dab. bei 
Her. 2, 92 von frifchen Früchten, den ada entgegfpt; 
nicht felten mit tadelndem Nebenbegriff, zad eva 
doos, Plat. Phaedr. 239, c. — Cratin. nannte einen 
Ayun» fo, = aüoguos, B. A. 13. — D. Sic. 3, 25, 
ws gelindes Fener; ebenfo vom Wein, Strab. 
nah6-0apxag, jartfleifjig, Hippocr.; u. bei Ath. 
vı11, 355, e von einem diſch. 
nai-dorgezos, mit weicher Schaale, Sp. 
äneddens, mros, 7, Zartheit, eihlifet, Hip- 
pocr. ; Plat. Conv. 195,d; Sp. 
änako-tospris, ds, wohlgemäftet, feit, otados, N. 
21, 363; desuoveg, weihbegraf'te, Anth. (App. 50). 
5 006, vi Kleider a end, E- — 
äneld-Ppo», zartfinnig, unſchuldig, xden, M. Arg. 
32 vi, 205); Com Als ——— 
dncdo-xeooc, zfgggn -E0v5, gen. auch ünadd- 
zeoss, He 0. he Thon. 5, u. aco. plar. 
naAdyooas, Hh. Ven. 14, mit zarter, weicher Haut; 
von der Jungfrau, natda ersardypoa, Mel. AU (XII, 
133); nalduass aradoyodoss, Anacr. 56,15. 
Anald-yows, att. = vor., nad B. A. p. 18. 
Gnahöve, eriveihen, Hippocr.; Xem reequ. 5,5; 
verweichlichen, verzärteln, Lec. 3, 1. beruhigen, 
zöue GnaAuvaras yakıfyy, bh, a. 
an-alvexouas, baven analvfacdus, v. |. für 


.dnadtac9as, Nic. Th. 829. 


ünalvoudg, 6, das Grweiden, Hippocr. 

än-alpsıke, Ath. X, 432, b, and anaiyırda, 
v.1. für HMoaporos od. du’ Alplsov niveıw. b 

änal-ddns, ss, von welcher Art, Galen. 

An-a; ur, abſchwächen, verbunfeln, Leon. 
Tar. 19 (1X, 24); vertilgen, Zgevdos, Qu. Sm. 8, 209; 
vgl. Nonn. D, 8, 209. 

dn-auavode, das Dunkel hinwegnehmen, Srcer 
dutzann, Orph. H. 6. 

n-audo, abmähen, abſchnelden, zede, h. 
Phil.739; vgl. Od. 21,300. — Med., dafl., Theophr. 

—— ¶. ——— eine Fehlgeburt 
thun, ännjupäwee, Plut. Pomp. 53. auch dirdga nossH 
dpopa xal zapnovs anaußkexsır, Arat. 32, bes 
wirft, daß die Baͤume nicht tragen umd die Früchte (hie 
fie angeſeht Haben) vor ver Reife verlieren. 

An-außköve, abflumpfen, radnyuevor os 
oðæ drnaußkursis Mrp: Aesch. Spt. 697, d. i. ba 
wirft mid in meinem Eutfchlufe nicht wanfend mas 
gem; fhwäden, dnö yao x0pos dußidres länidas, 

ind. P. 1,82. Häufiger im pass., fdwächer, milder 
werben, dnaußlo»drjasras, Aesch. Prom. 686 ; ya- 
gdozorss al polrıg ünaußkörovras Ic narıc 
eiiynata, Her. 3,134; Plat. Rep. IV, 443; Plus, 

anaußgaxdu, bei B. A. A18, zupzepin peids- 
u. — ipönv, Kom. 

n-ausißouas, dep. pass., dran; », 

An. 2,5,15, erwiebern, —eS S Hom. gew. 
anausıßdusvog ngosdpn ob. anausißero yalıyaly 
ss. — dndusınzo, probl. arith. 2. 42 (XIV, 8. 4). 

&n-a-uslow, untheilhaft machen, beranben, rund 
tı,Ap. Rh. 3, 186; pass., beraubt werben, Tafjic drz- 
aueigeras, id. 3, 785; vgl. Arat. Pboem. 523; als 
v. 1., Hes. Th. 800 u. O. 576, Gonj. für drregsi- 

Ouas, 

än-a-usldor, ganz vernachlaſſigen, act, nur Sp- ; 

pess., Par 29 ; Sop! wu 648. 
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an-a-uögyopas, nur praes. u. impf., für ſich abs 
pflũcken —— Nic. Th. 861. Al. 306. 

ün-a-utgdos, berauben, Qu. Sm. 4, 422, ur Bıd- 
Toso. 

dn-auysvos, ion. = dynuusvog, von dpdnım. 

(dn-aun-toyw) nur anaunsoyeiv, aor., ausfleis 
ven, Falle, — ee 

(dn-aunlazsiy) nur aor. Enijuniaxor, verfehs 
Ien, fehlen, Soph. Tr. 1129. Zu 

An-auövo, abwehren, vertheidigend etwas von 
Einem fern halten, zaxov Nuag Altwäois, 11.9,597 ; 
z6v B«gßago», Her. 9,90; tous wer, Plat. Rep. 
11, 415, e. — ‚Häufiger med., von fi abwehren, 
äydee, da. 46, 72; zn» neviny xalınv deonoov- 
syn», Her. 7, 102. Inga ans züv dydalumv, fern 
halten, 3, 440. Aber nödss, 5 änauvveiussa, in 
ber wir ung verteidigen, Il. 15, 738. yegalr, ſich mit 
den Händen verteidigen, Od. 11,579. Auch Sp. D. 

an-augpıcio, eine Hülle abnehmen, ausziehen, Eu- 
erldas annuglae, Plut. Pyih. or. 24. 

an-augpıespis, 6, Entkleivung, Enthüllung, Sp. 

&n-augpi-Lvvugi ([. Evyvps), auskleiden, anau- 

‚seid xardndaotor  u69n, Men.iu VLL.; ordor’ 

rnugqssausvas,yupväs, Xenarch.Ath. X111,569,b. 

an-a os, zwingen, Hippocr. 

An-ayd-yyuaua, zo, das falſch Geleſene, Apoll. 
Dysc. Synt. p. 146, öfter. 

dn-av-dyo Si &yo), weg u. aufivärts marfchiren; 
als v.1., Xen, 
dyo, 

dn-avalvoueı, gings verweigern, verfagen, II. 
7, 185; »uuger, Pind. N. 5, 33; draynvauevos, 
Aesch. Eum. 930; auch Sp., 3. B. Nic. Th. 354; 
Agath. 66 (X, 66). 

Gn-ayascıuow, aufbraudyen, verzehren, Hippocr. 
än-av-aoyrıu, unverfhämt genug fein, um 
Mu. . os, Plat. Apol. 31, b; abfolut, Dem. 29, 
0, 300 mt auffahren. 

@n-ay-ailoxe (f. dvaslczm), ganz verbrauden, 
verwenden, dravaloxvia, Thuc. 7, 11. änawnacın, 
2,13. u. änavaias9n, 7,30; Tim. Locr. 101, d u. 
8 wie Dion. Hal. 4, 43; dravjiwoe, Plat. 

aes. 55. 

än-ay-diwasg, n, das gänzliche Berbrauden, D. 
Sie. 4, 4. 

än-ard-oraaıs, ij, das Aufbrechen und Wegziehen 
von einem Orte, VLL. 

&n-ava-otaens, ö, der Ausgewanberte, Eusth. 

dn-ava-0Touow, = dyactoudw, D. Hal. 3, 40. 

än-ava-ıöide, intranf., f. 2. für dnanröite, 
Aesch. Ag.27. ee 

n-eva- 00, weg⸗ u. zurückgehen, Aristid. 

—— X Weg⸗ u. Zurückgehen, 
D. Sic. 25, 2. 

a-nav-Söxevros, ohne Gaftgelage, Democrit. bei 


Stob. 
än-avdolonas, fi männlid; zeigen, rods Ts, 
Call. mat Br 
än-avdgso, zum Manne machen, Clem. Al.; pass., 
um Manne werben, annydousn däuas, Eur. Ion 
3: Luc. — — — 
an-avsudao, umblafen, Hesych. 
än-dyevde, u. vor Bocalen ändvavder, fernab, 
weit abgelegen, Hom. x», Il, 1, 35. Yeuysır, 9, 
478 u. öfter. — Als praepos. mit dem gen., vem es ofi 
‚nachfeht, getrennt von, zur der knavevde xudk- 


ell. 6,2, 16 u. Pol. 33, 5, für önav-. 
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tero, 11. 11,84 u. fonft. ändveude Iedv, mit dem 
Nebenbegriff: heimlich vor den Böttern, 1,549. 8, 10. 
soxjw», Od. 9, 36. Toö dnavıude ailas dyevaro, 
ein davon ang, 11.19, 374. Auch ‚p- D. 
n-ay9&w, abs, verblühen, Theophr.; übertr., 
soluazs zal yuzä, Plat. Conv. 196, a; von der 
Schönheit, öge, Luc. Alex. 6; Plut. u.a. Sp. 
-&vönais, ij, das Abblühen, Theophr. 
än-avstw, Blumen abpflüden; übertr., naralar 
yıöcoay, xai Exßaiiv Inn tosaüra, Aesch. Ag. 
1647. — Gew. med., das Beſte für fi einfammeln, 
wie eine Biene, dna»ssadusvog, Luc. Pisc.6. ri zov 
xdAdous, musc. enc. 10; Plut. u. a. Sp. — Pass. 
annv3todaı, B.A.7 Gnoßeßänxivas To ävdos. 
dn-ivdsoua, z6, abgepflüdte Blume, Schol. 
Pind. oft. 
dn-avdsouös, ö, das Abpflüden ver Blumen, 
Schol. I. 5, 629. 
än-aydgaxiio, auf Kohlen röflen, braten, Ar. 
Ran. 507. Av. 1546; nad) Suid. auch Geröfletes effen. 
dn-ay$gaxis, idog, N, Bratfiic, Ath. var, 129,b. 
aug ein Backweri, v.1. inavdgaxis, Ath. ©. unten. 
an-ay$gdxsoua, zd, das auf Kohlen Beröfete? 
an-avdgaxde, ganz zu Kohlen verbrennen, Luc. 
Peregr. 1 u. öfter. 
an-ardgwntie, 7, = dnardpante, Poll. 8, 14. 
an-aydpwntouas, v.1. zum folgon. 
an-aydgwnedouas, menſchenſcheu fein, Hippocr. ; 
Poll.2, 5 verwirft das Wort. 
än-aydgonta, , Menſchenſcheu, Luc. Tim, 44. 
I. Nigr. 21, mo e6 das fi verächtlich von anderen 
h enfchen Abwenden ift; Härte, Hippoer. — Ginöbe, 
08. 
an-arIgoniLo, zum Menſchen machen, Stob. 
än-ay$ownos, 1) menfchenleer, öde, ndyos,Aesch. 
Prom. 70, Caucasus inhospitalis; yi Zgrjun xal an., 
Lac. Prom. 11. — 2) unmenfclich, grauſam, Soph. 
frg. 842, Hesych. oxAngds- tednos änardownd- 
1e00s, Plat. Ep. 1,309, b; xa3 ejuds, Dion. Hal. 6, 
81. — 3) menfcenfeindlid, adv., Luc. Tim. 35. — 
Bei Plut. ad. et am. discr. 15, ben Menfchen zuwider. 
än-av-boemas (|. Tornus), aufbrechen laſſen u. 
wegführen, orgarınv, Her. 6,133; zum Abzuge nös 
thigen, Thuc. 2, 70. — Med. u. intranf. tempp., weg⸗ 
ie en, Her. 9, 87. &nö zijs noise, 9, 86; vgl. 
huc. 4, 61. 139, 140. abfol., aus feinem Wohn! 
aufbrechen, 1,2. 
&-navo voyos, ohne Liſten u. Raͤnke, &xdewnog 
ür., Ath. III, 98, a; aud) von Thieren, v0 drr., 
.an. 9. 
d-naytexä, überall, Sp-, 3.3. Luc. Patr. Enc. 10. 
d-navraydFer, von allen Seiten her, züs yñc, 
Luc. D. Mort. 9,2, 
Bi d-nayray69s, an allen Orten, Luc. Prom. 12; 
ut. 
„ G-nartayoi, überall Hin, Is. 9, 14, Belt. mss. 
d-naytayn. 
&-navrayooe, überall bin, Luc. Bis.acc.2; Plut. 
Cam. 54. 
d-navyrayoü, überall, Eur. 1. T. 517; Sosip. Ath. 


1X, 378, eu. ſonſt. 
B. Xen. Hell. 


an-arıde, fut. änayrijoouas, 
4,6,3; Thuc, 4,77 (inavoisw, Kur. Sappl. 772; 


Diod.Sie. 18, 45 u.Sp.), begegnen, freundlich u. feinb- 
lich, zwi, von Her. 8,9 ande Thuc., Plat., der au 
noch  tvarılas hinzufegt, Tim, 68, a u. Bolgbe häns 
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; sırd, ext Sp., wie Plai. .B.C. 5,55. Wie 
Bi: 2, 20, Pia sis er oöx änjvrnoar, 
wird oft nur der Drt bezeichnet, wo man fid mit Einem 
treffen will, fo daß es nur die Botg hinfommen % has 
ben ſcheint, eis rodzo, Her. 6, 84. drnl zönov, 2,75 
Thuc. 4, 70; sig crociy, deögo, Plat. Theaet.210, d; 
ag6c 16 diaßoväsov, Pol. 20, 10. So auch bei Pers 
fonen, bef. im feindlichen Sinne, ngds rıva, Lys.2, 
24; Isoer. 4, 86: el; zıva,Lys.2, 30. Aehnl. zeös 
riv Isenv, ſich ftellen vor Gericht, Plat. Legg. X1, 
936, e. els äyava, VIlI, 830, a; oft bei Dem., 3.8. 
Ind zuv dlastav, ſich vor den Schiebsrichter ſiellen, 
21, 93. noöszoy diaseneiv, AO, 11. neöc rovc de- 
euossrag, 22, 21. u. abfol. in verfelben Boig, 40, 


46. dal any — nusgav , eis ro Hyar- 345. 


srsior, zum Termin, 33,18. ini to ousaaı, 33,14; 
andy im Reden worauf fommen, dsl ze, Dem.Mid. 41. 
24, 193. — Bef. auch mit Worten begegnen, antwor⸗ 
ten, nods ri u. zovt, Pol. u. Plut. — nes Tu, fih an 
etwae maden, 3. B.npös Tas uasıjasıs, Plat. Theaet. 
445, b. — au hindern, Eur. Hipp. 1329. — 2) intr., 
wie Strab. VI, 3, 4, 1 zazongeyia änaysjoas Ays- 
zas adrg, fowohl im Allgem. wiverfahren, fi beges 
ben, als auch — 9 bei Pol. u. Sp. 3. B. #6 
“Peoualov adrois, Pol. 32,7, der aud das pass. fo 
braudt, sixdrws adreig dnnvendn, 2,7. annvri- 
asus end rüs röyng, 2,37. aud round —— 
var adrois negn tay Ayasv, 17,6; änavı, 
‚uswos wird Luc. Lexiph. 25 getabelt. 
än-ar-tilio, v. 1. für Eravr., Opp. Cyn. 2, 


97. 
d-ndym, in allen Richtungen, dndvem xöxıp, 
Ting im Kreife. Od. 8,278; nach allen Seiten Hin, 
17,183. 186; aud auf alle Weife. 
än-arıı, j, = ändyınow, LXX. 
@n-dyrmua, 16, Begegnung, Eur. Or. 508. 
&n-dvenass, ii, das Begegnen, Bufammenfommen, 
Pol. öfter. nossiodas, 5, 63; Plut. Num. 10; &rs 
eigniß, Beraulafjang, Pol. 20,11. 42,8. — Antwort, 
Piat. reip. ger. pr. 4. neben duerypsg, 7. 
an-arııdla, = ünavıde, Sp.? A 
än-avsı-xod, gerabe gegenüber, ö aͤn. Adpos, 
Xen. Hell. 6, A,&; xaJıeravas tıva An. tırds, 
Dem. 50, 47 u. Sp., wie Luc. Amor. 5. h 
än-arılov, gerabe gegenüber, ı) änavslov äxen, 
Her. 7,34. - 
dn-ayııdo, abfdöpfen, Plut, Alex.57 ; ndywn ud 
zuva, abnehmen, Aesch. Prom. 84; Hßgioua 4Io- 
ses, wegnehmen, Eur. Or. 1657. Bagos yuyüs, Alc. 
354; erihöpfen, — dielttax dnavtioürse, 
Plat. Rep. 111, 407,d. 
An-Eyränew, ; Entleerung, Arist- probl. 2,33; 
Plut. stoic. rep. 32. 
än-ärrouaı, = dnarıde, dnö Ö’ üysoudvov 
Biaioc. Eur. Rhes. 901. 
dndvrote, ren Apoll. Dysc. adv. p. 595. 
är-ardu ({. &yvo), ganz vollenden, vijes dnnvv- 
car olzade, sc. 6dd», fte Tamen zurüd, Od. 7,326; 
&s$Aos Ennydcdneav, Qu. Sm. 5,1. 
&-net, 1) einmal, von Hom. Od. 12,22. 350 an 
kei allen Gihriftellern, nolldxıs xoög änat, Her. 
7,56; Soph. 0. R. 1275, u. öfter Plat. — 2) übers 
haupt, bef. nach det, inssdär, ddy, da einmal, vgl. 
Flat. Polit. 257, c. Crat. 403, b. — Oft mit praepos. 
zard, als, ode verbunden, mit denen es zu einem 
Bart verfgmilgt. 


Yaye's Brick. Wörterbuch. Mb. I. Aufl. IL 


"Anapaxdkoößntos 241 


&-raf-anag, bef. im plar., alle auf einmal, zufams 
men, Ar. Pl. 114 u. öfter, wie a. com. 

G-rab-ankös, überhaupt, Luc. Peregr. 3 u.9. 

än-akta, A, Unwürbigfeit, das fittlih Schlechte bei 
ven Stoifern, Stob. ecl. phys. 2, p. 142. 

— unwũrdig, zevdg, Plat. Legg. I, bas, o 
u. 8p. 

@n-afıso, für unwũrdig halten, raxci r2v“0c, Arisi. 
mund. 1,1; etwas für ſelner unwürdig halten, ale 
unwürbig ablehnen, Eur. El. 256; Zoyov, Thuc. 1, 
5u. Sp.; Arr.1,23,8; Pol. 10, 40; (ae Deor.D. 
20,1; Plut. Crass. 21, 7» anodoyler, Dion. Hal. 
7,34; es folgt auch u c.inf. S. Schaͤf. D. Hal. C. 
V. p. 38.— Med., zevög, nicht würdigen, Aesch. Eum. 


än-ablocız, 7, Beratung, Pol. frg. 42; rs de- 
is Dion. 5,71. hung, ui Bi 

@n-&oges, dor. ftatt äjogos, Pind. P. 8, 90, 
34306», ber Feinde wegen in banger Spannung. 

ananat, juhhelßa, wie dnnenat, Ar. Vesp. 309; 
aber dnannat, Soph. Phil. 736, Interjection ver Kla⸗ 
ge, wo die mes. dnanana haben, f. nanat. 

d-nannog, ohne Großvater; übertr., dos oöx 
&nannoy 'Idatov rvods, vom Idalſchen Feuer ab⸗ 
Rammend, Aesch. Ag. 302. 

än-dnzto, ion. — dgpanıo, Her. 

“-nagd-Barog, 4) nicht zu ũ bertreten, unverleßbar, 
rouoc, Epict., wie Plut. Symp- 9,44, 6. dad. feft, 
unioanbelbar, Aecĩoc Adyos, fat. 1, 0ft.— 2) nicht auf 
einen Andern übergehend, Zepwavrn, ep. Hebr. 7,27; 
bie heſtimmten Grenjen nicht überfähreitenv, Ios. 

«-napd-Biuaros, feine Nebenſchoͤßlinge treibend, 
Theophr.; Ath. 11, 69, b. 

d-nagd-Plnzos, unvereinbar, Theophr. 

d-nag-dyyshros, ungeheißen, adv., Pol. 16, 3. 

d-napd-yoagos, unbegrenzt, nicht zu beftimmen, 
nooörns, Pol. 16,12. 

&-nap-aywyos, nicht abzulenken, Randhaft, Sp. 

&-ragd-Jsxtos, 1) nicht aufs, anzunehmen, Sp. — 
2) nicht annehmend, Clem. Al. 

d-napd-Serog, nicht daneben gefeht, ohne beiges 
fepte Beugeife, D.L. 7,181; dab. bei ben Gramm. 

jörter, zu benen fich feine Stelle eines Schriftftellers 
beibringen Täßt, f. Baſt Greg. Cor.p. 348. 

&-naga-Igavasog, nicht abgebrochen, Eustrat. zu 
Nicom. 1,5,a. 

.&enrag-alrneog, 1) unerbittlic, Sao/, Plat. Legg. 
x,97,b; dafuw», Lys.2,75; dızasrat, Lycurg. 
2; Alxn, Dem. 25, 11 u. öfter bei Sp., bef. Pol.,u.D. 
Hal. eis tova, 8,25; 76 dr. ap0s Tıva, die unerbitt- 
Tide Strenge gegen Jem., Plut. Popl. 3. — 2) was 
man ſich — itten kann, unvermeidlid, rıumpfas, 


" Din. 4,23; Pol. 1,78; Syulas, Dion. Hal.; aud 


äuagriuera, nicht abzubitten, nicht wieder gut zu 
maden, Pol. 30,4. u. 8 undiv an. ——— 
neglrevog, A, 24, wie das gew. drılzsatov. — Adr. 
dnopestirwg, Thuc. 3.88; ad ng6g Tıva, uns 
erblttlich * fein, Pol.22,14; 
zı,D. Hal.9, 23. 

d-naga-xdAurrtog, unverhüllt, zepaAr, Plut. qu. 
Rom. 41 ; unverhohlen, adv., Zgws&», Plat. Euthyd. 
294, du.Sp. 

demagdhanteg, 4) unaufgeforbert, feeioitfig, 
Thuc.2,98 u.Sp. — 2) untröftli, Schol. Assch. 


Prom. 185, 
vSmroc, 4) dem man nicht folgen Tann, 
16 


zal nıxgüs ode 
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unbegrelflich. Schol. 1.11, 245. — 2) inconfequent, 
adv., M. Anton. 2, 16. 5,6, 

&-napd-Aeıntos, unabläfftg, unaufhörlich, Sp., 
wie Schol. Soph. Ai. 369. 

&-napd-Iextog, neben dauumxros, vom ungeorbnes 
ten Saar, Pherecr. Poll. 2, 35. 

d-nap-adhaxtog, 1) unveräubert, unveränberlic, 
Plut. Tib. Gr. 3; adv., Ath. 1,26,a. — 2) nicht vers 
ſchleden, gan; aͤhulich, tert, D. Sic. 2,10. 

d-nag Ela, 1, das Nichtverfchieben-, vollfoms 
men gleich fein, Plut. adv. Stoic. 36. 

&-naga-Aöyıorog, nicht zu täufehen, Aesop. 16; 
nicht — Hesych. 

d-napd-Aoyos, nicht unvernünftig, nicht unwahrs 
fheinlid, Sp-, wie Iambl. — 

a-nap-aj eos, uni! , Ios. 

——— daſſelbe, Sp. 

&-napa-wusnros, mit Worten nicht zu überreden, 
dab. 1) unerbittli, 8eoc, Plat. Epin. 980,d. — 
2) untröftlid, &9vua, Plut. Crass. 22. rò Irnimovor 
odx dn., de Alex. fort. 1,41. neben noAdnovog und 
Beovc, an seni 6. — dnapauvdrjtwg xaxds, uns 
— Plat. Legg. v, 731,d; vgl. Schol. II. 
46, 466. 

—— nicht zu überreden, zu beſchwichti⸗ 
gen, x£ag, Äesch. Prom. 183 [&r., nach Analogie von 

9avaros]; Eur. 1, A. 620. 

d-napd-neioros, nicht durch Zureben abzubringen, 
unbeſtechlich, D. Hal. 8, 61. 

a-naga-nddıstog, ungehindert, rlv_dıavoser 
an. yukiaası, Hices. Ath. XV, 680, cu. Sp. 
— — nicht nachgemacht, nicht ver⸗ 

—— unerfchättert, Sp- 

d-naga-anuaryros, nicht bezeichnet, ohne Anmers 
fung, VLL. 

-naga-onusloros, daſſelbe, Diosc. 
d-napd-anuog, unverfälfct, Sp- 
a-nape-oxevaale, ij, Mangel an Vorbereitung, 

Hippocr. 

d-napa-oxedaeros,unvorbereitet, ungeräfist, Ba- 
aısög -orözerog, Xen. An. 1,1, 6. 2,3,21. — 
Compar., Poll. 6,143. 

d-napd-oxevog (napaoxevn), baffelbe, Thuc. 1, 
99 u. Folgde. wie Lys. 2,33; Dem. 24, 145; zzoös 
z6 uiddov, Pol.1,49. ebenfo dnapaoxsdug Eyeır, 
* 5. diaxeiadar, 14,10. Auch ohne Aufwand, eins 
fach. 

än-apdecw, abhauen, Arräpefe, wie Her. 5, 112; 
ämijgater dd yanäle, zu Boden ſchmettern, h.ı, 
497; änapd£aı, Soph. Tr. 1011; herunterwerfen, 
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Mlagen, nd tıvos, Her. 8, 90, wie Thuc.7,63 u.. 
P- 


a-napa-oynudtıoros, nit umzugeflalten, Sp. 
02 —— voua, bie Geſtalt des Reutrums nicht 
annehmend, E. M., Eust. 
d-nage-triontog, unbeobachtet. Ios.;— adv., ohne 
Vorfichtsmaßregeln, Pol. 3, 52. 14, 1. 
agd-tiAros, dem bie Haare nicht ausgerauft 
find, Ar.Lys. 279; Luc. Saltat. 5. 
—— v. 1. für Mcocroc, Plut. inat. lac., 


9.6. 

&-mapd-roentog, ungewandt, Judrıc,B. A.p. 29, 
— hbertr., dıxaeric, unerbittlid, Poll.%. 10; 
adv. unabwenbbar, M. Anton, 1,16; neben dnagd- 
Baroc, Plat. Symp. 9, 14, 6. 


Arablopnoic 


d-napd-pIapros, unverdorben, Sr. 

d-napa-pehuzxros, unvorfihtig, adv., Aesop. 87; 
beim Schol. Eur. Hipp. 657 &tfl. von &pgaxrog. 

Armen ydgnxeos, nicht falfch geprägt, Sp., He- 
sych. Erfl. von anepaonuog. 
d-napd-yurog, ohne Bufag don Waffer, unver- 
mifcht, olvos, Galen.; ebenfo ddp, Heliod. Aud 
überte., Plat. sol. anim. 12. 

-napa-xuonros, nicht ausweichend, ſtandhaft, 
Pol. 1,61 u. Sp.; dnagayapıjraz dsazeledaı N 
Tor nowrelo», Niemand weichen wollen, Pol.5, 106; 
unnachgiebig, Plut. ed. lib. 14. " 

—— xeloıs, eine Klage, bei welcher fein 
Suceumbenzgelv, napaßodso», erlegt wird, Bödh 
Staatsh. IT, p. 408. 

drapyla, n, ein Kraut, Theophr. 

än-coyua, td, Erflingsopfer, rändeyuare, Ar. 
Pax 1056; Lycophr. 106; auch Plut. fort. Rom. iv. 

an-apyvoko, verfilbern, d.t. verfanfen, Themist. 
R än-apyvgrouds, d, Verkauf gegen baares Gelb, 


P- 
dn-aeyvgdo, = änapyvolto, Artemid. 1,50. 
d-nap-Sy-xdsros, unbiegfam, unveränderlic, 

Suid.; Nicom. arithm. 1, 23. 
d-nag-sy-yelpnzos, dem nicht beizufommen ift, 

untadelhaft, Plat. Locr. 95, a u. Sp. — Adv., -jrus 

Öuosmusvor, unüber ich ähnlich, D. Sic. A, 78. 
@-nag-by-yuros,— dnagdyuies, Ath. 1,27, 8. 
d-nag-su-nddıeros, ungehindert, neben Axciav- 

zog, Epict. ench. 1. 
d-rrag-Su-gperog, nicht deutlich begeicänend, aooc· 

no», die Berfonen, Ammon. ; 7 drrag. bei@ramm. 

der Infinitiv, sc. Zyxdsaıs. Bol. Dion. Hal. C. V. 5. 
d-nap-tv-Serog, nicht eingeſchoben, E. G. v. des, 

Bast. conj. änapdderog. 
d-nap-ev-Iuunros, nichts daneben überlegend, 

alte genau erwägenb, M. Anton. 10,8. — Adr.,ib. 


> 
d-nag-ev-Syinrog, unbeläfiigt, ungeftört, Plut. 
Consol.ad Apdıı. p. 359. _ 

dn-agtonu (i. dedoxo), mißfallen, vurd, Plat. 
Theaet. 202, d; zsvt, Thuc. 1,38; 8 [ed., 08. 
veusoontöv, Bavılja ävdoa änapfooaadaı, I. 
49, 183, entweder: es iſt nicht zu verübeln, daß es ein 
Köntg übel aufnimmt, oder nach dem Schol. daß der 
König den Mann (welchen er vorher beleibigt, durch 
Schabenerſatz) ganz ausſohne; Sp. r⸗oyc, mit etwas 
unzufrieden fein, 3. h Hi Acꝙ, Herodian. 5,2, 11. 

n-dgeorog, mißfällig, Sp. 4 

&-rap-nydonros, nicht änzureben, untröftlih, Ios.; 
Plut., bei dem es oft auch unerfättlich IR, rArorekias, 
Mar. 2. £oos doyüs, Ant. 6; vgl. Men.Stob.Flor.64,3. 

An-apıyo, abhelfen, abwehren, VLL. 

@-nag9svevros, 1) einer Zungfrau nicht ziemend, 
unjungfräulid, änag94veura didasaı, Eur. Phoen. 
1739. 1. A. 993. — 2) jungfräultc, Soph. frg. 287. 

d-ndg9evog, nicht mehr Jungfrau, Theocr. 2, 41; 
aber nag94vos Andosevos, Eur. Hec. 610, unglüds 
liche Jungfrau. 

En-apdode, abglievern, ein Glled von dem ans 
bern trennen vermittelt eines @elenfes, Hippocr. 

An-apı9 ud, abzänlen, einzeln berzt fen, Isocr.3, 
1 Bi u. vom Gelbe, abs, zui ihlen, Xen. 

yr.3,1,38. 

&n-apföungss, 7, das Aufzählen, Thuc. 5,20; 
Schol. Il. 1,4, vom Scqhiffolatalog. 





"Araaplom 
ben, ii, Rlebfeant, Lina.; 
ang aulium eparine, 


r. 
dnapdoris, yuAds, Saft bes vorigen, Nic. Th. 953, 
dn-apxiw (j. dpxte), 1) hinreiden, Acsch. Pers. 

466; Soph. 0. C. 1766; oüx anrioxei, == 00x dnnk- 

zen, Ar. bei Moeris. — 2) ih begnügen, Aesch. Ag. 

369; Lycophr. 1302 braudit fo &unoxic9nsar. 
en-apxevvzo, hinreichend, VLL. 
dn-apxtias, 6 (äpxtos), eine ArtRordivind, Ariei. 

Meteor. 2, 6; Plut. 

&n-dextias, nyoal, Lycophr.27, Rorbiind. 
dn-apysouaı, dep. pass., abihlagen, verwelgern, 

edx dnapronues ıo wi, h. Ai.96. Ant. 439; 

niv nelpacıy, Thuc. 6,56; ablehnen, wie roövoue, 

Dem. 21,189; dnagvndjvas, Plat. Phaedr. 256,a 

u.Sp.; läugnen, Her. 8,69; eöx dnapvijocodas, 

un eöy6, Plat. Gorg. 461, c; in derfelben Bedeutung 

änagyndjoouas, Soph. Phil. 523. 
dn-doynass, 1}, bie Verweigerung, Pbil. 

än-apynrıxds, verweigernd, Eust. 
än-apvog (üpvtouas), nach B. A. p. 8 aeurdrs- 

00» zal noAstızestenon als Fapvoc, verweigernd, 
abffagend, Aesch. Suppl. 1023, in einer ſehr unfiches 
ren Stelle, wo e6 Andere paſſ. erfl. ; längnend, änag- 
vos oöderög zadlesazo, Soph. Ant. 431; dnag- 
vg dans ur) ur vocdeıw, Her. 3,99; odca, An- 
N 9. 4 


1,9. 
än-dovumuas, wegnehmen, Hosych. 
——— —— 
—— —— Fran n 
ag-Öosamtos, nicht aufzuregen, träge, Thea, 
kei Stob. Bor, 69. Kai s . 
dn-aßderdes, männlich machen, Theophr. — 
d-naß-Snelaerog, nicht freimũthig, Cic. Attic. 9, 
2; Luc. Calumn. 9 ; noAsseia, wo man nicht frei res 
ben darf, Pol. 23, 42. 
dn-agaıs, 7, Aufbrud, Mbreife, D. Hal.3,58 u. 
LX. 


dn-aorde, 1) aufhängen, etwas, daß e6 wovon 
berabhängt, Enagrjoas dtenv, Eur. Andr. 513; 
übertr., ras ZAntdas tx Tovog, die Hoffnung auf @inen 
fegen, Lac. Tim. 36. — pass., berabhangen, nd En. 
Tas, Xen. de re equ. 10,9; änjernvras dnior, 
Arisı. H. A. 1,16; and) drmornusvos tedross, in 
Uebereindimmung damit, Plut. cons. ad Apoll. p. 
326.—2) ſich entfernen, els dMorplay dnaprücas, 
Thoc. 6,21 ; Häuflger trans., entfernen, z. B. Acyor 
zgmgpic, Dem. 18, 58; dab. pass., getrennt fein, 
Ememutves Teig napaoxevais, dem nänster ör- 
tusentggfpt, Dem. 4, 12; roĩc napok ed uaxgdr 
dangmesas, Pol. 42,17 u. Sp. 
an-dornsis, 1, a6 Herabhangen, Clem. Al. 
än-agzi, 1) genau, gerabe, r4 [pas dnapr) ive- 
Ders: ‚genam 90 Tagen, Hor. 5, 2 Er ; un 
burg dnnngrausvws, ängıßes erfl,— 2) änapri 
Hülle», gerade — — bei B. A. A18. 
— 3) von jegt au fofort (dnders nach B. A. p. 79 zu 
reiben), Ar. Plut. 388; N. T. ; vgl. Lob. a. 20. 
än-egria,n, 1) nad VLL. &nooxevif u. Inınaa 
(selledht dann andorsa zu fehreiben), Hausrath, bef. 
(vom dnaspe 7) das Reſſegepact LXX-; Poll. erfl. 
Hrd zeige oxedn, als ion.@.— 2) öffentliche Bers 
Yet, zur Zeit bes Poll. der übliche Ausdrud, vgl. 
18,18. 19, aus Hippon. 
dx-agrıtörteg, volllommen, D. L. 7, 60. 
dnegike, 1) angemeffen fein, yaffen, mod; u, 
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Arist. pol. 5,10. JdaaorKovsa üge, H.A.5,8u. 
fon. — 2) fertig, volftändig ma — mode Tor 
asovv, Pol.34,20, nad Moer. iftif = dnro- 
zelsty, vgl. Phryn. 447, wo Lob. aus Hippocr.n. Sp. 


Beifplele anführt; bei Acsch. Spt. 356 1.d. ©. xa- 


* 
0 4a, ü, bie volle Summe, Her. 7,29; 
Antiph. bei Poll. 2,4120; D.C. 

Gn-dpTsoy nE0ypegesv, feine Güter zum oͤffent⸗ 
lichen Verkauf ausbieten, Plut. Reg. apophthg. p. 
164. u. dah. emendat., Cic. 27, wenn niht anagriev 
(w. m. f.) zu lefen, für das corrumpirte duapriar. 

rsars, 1, Bollendung, Sp. 

än-dorsoue, zo, bafielbe, LXX. 

dn-apruouds, 6, baficlbe, N. T.; zar’ dnaprı- 
euor, abfolut, D. Hal. C. V.24, 

dn-apriorsxdg, vollendend, Sp. 

dn-agzı-töxos, fo eben geboren habend, Inser. 

dn-aptiug,== Anapti, ippoer. 

En-apvrn, = folgd., Plus. Tranqu. an. 11, vovoc. 
u. oft. auch med., 6 züc uriiung Tüv dyaday dna- 
Qurousvog, ber für fi and der Erinnerung ſchoͤpft, 
cons.ad ux.8. 

dn-apvw (dpva praes.?), abs, ausichöpfen, dna- 
—— Her. 4,2; änagvozsor, Ar. Equ. 918; 

nagv9sig zjv ävosay, Alex. Ath. II, 36, e, bei dem 
bie Tollheit abgefcöpft, verdampft IR; übertr., er⸗ 
ſchoͤpfen, ſchwaͤchen, mäßigen, Sp. ti zuvog. 

—e— alt machen od. darſtellen, Schol.; als 
terthũmlich benennen, Ath. I, 20, c. 

dn-apyasw, bafielbe, undir uy ännoyamus- 
yev, Antiphan. Ath. X1,503,c; As dnneyase- 
usyn, eine veraltete Mebensart, D. Hal. 

&n-cpyr,n (vgl. Buttn.Lexil. 1, p. 100), das Dars 
bringen u, Opfern der Erfllinge, inapyas Iuerv, Ar. 
Ran.1239; $sois änapyacs napsysr, Xen.Oec.5,10; 
auch Erſtlingsgabe, zur nargle» yonudtorv, Her. 
1,92; rar apaley, Thuc. 3, 58. als Tribut, 6, 20; 
wie dnagyiv vv Ex Ts yis änorskovoı, Plat. 
Legg. vil, 806, d; Astas, Soph. Tr. 758; axuAsu- 
uatew, Eur. Phoen. 864; u. öfter im plur-, dnap- 
xas eltov änonsunsıy, lsocr. 4, 31 ; übertr., änag- 
xjv rñc voylaskyidesay 19 ’Andidarı, Plat. Prot. 
343,0; vgl. neosp9eyudto» dr., Ear. Ion au2 
u.Sp.; dr. dnd gslocoglac, Plut., vgl. auch Her. 4, 
88. — Belm Opfer find dnapyas bie Stiruhaare u. 
die äußerften Bliebmaßen, welde zuerſt abgefchnitten 
u. verbrannt wurben. — Webb. Anfang, yrovs, aber 
dnapyaliöyas Proben aus Reben, Sp. 

än-dpynua, to, baffelbe, zw. 

än-doyouas, anfangen, a) bei Hom. dnapydus- 
vos zegalüs zolyas iv nupl Balder, Od. 18,622. 
vgl.. 19,254. Od. 3,446, das Stirnhaar des Opfers 
thiers abſchneiden und Ins Feuer werfen, womit das 
Opfer begonnen wurde; dab. übh. ein Opfer begin , 
nen, Ar. Ach. 232. P. 1021, ale Opfergabe darbrins 
gen ; bef. aber — b) die Grftlinge ale Opfer barbrins 
gen, adrrar änapxduevos xal $valas ol ngox- 
ayovses, Her. 3,24. vgl. 4,61; zeig Ssois, Xen. 
Bier. 4,2. abfol., Cyr. 7,1,1; vgl. Plut. Mar. 27; 
übh. als das Beſte auswählen, olo» dndekacdas 
ndens doxijs Eva dızaorıjv, Plat. Legg. v1, 767, c. 
Aud) weihen, widmen (als Opfer), Theorid.9 (VII, 
406); loulſche Uebtr. ſcheint Änneyusvor, Auaxndr. 
bet Ath. VII, 300, a, Berfchnittene; vgl. Eust. 1183, 
43. — Sp., wie Luc. Nigr. 3, = simpl., anfangen. 
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än-agyos, 6, Hettfühter, Acsch. Pers. 349. Gt 
nige lefen Ina zu. 

—— obwalten, herrſchen, abf., Pind.N.&, 
56, von Diffen erkl. in der Berne herrſchen; übh. ber 
Grfe fein, voy dexnerer, Vortänzer fein, D. Bel. 

“näs, ändoe, ner, verflärktes räs,.ganz unb 

‚ar, alles zufammt, von Hom. an häufig bei allen 

chriftſtellern, ſowohl alleinftehend, als mit subst. 
vrbdn auch in der Bbotg ein jeber, änaug psdyar, Plat. 
Phaed. 108, b u. öfter. — doydosos ünas, ganz fils 
bern, von gebiegenem Silber, Od. 4, 616; koya Tor 
aör« ob ngos tod änayros avdods yeriadas voul- 
to, fo etwas kann nicht jeder Denis tun, Her. 7, 
453. vgl. 3,64; fo auch mit dem Artifel bei Asch. 
Prom. 482. 572; Thuc. 1,41. 2,13. Bet den Att. 
öfter bei ävanzsoc, z. B. eniv dvayılay inacay dor 
Urjivda, den ganz entgegengefeßten Weg, Plat. Prot. 
317,b. — Adv. heben: iv änaoı, elg @navra, IE 
änavrog, gänzlich, durchaus, auf jede Weiſe [das Neus 
trum bei Hom. „ ., att., wie Theocr. 2, 56, . —). 

dn-aoßoldw, ganz zu Ruß machen, Diosc. 
än-aoxapkw, megtbeingen, forthüpfen, Ar. frg. 
416; u. Menand. bei Suid. y6Aeszs, ſ. änooxapkiw. 
2 — reorci, Abfchled nehmen von Jem., 
er. 

än-a-onaloo, eigil. fortzappeln, Eur. änaonat- 
g0vca Irrjexsı, Ion 1207, unter Zucdungen fterben. 

d-naort, nüdhtern, VLL. 

d-nactia, q. Nühternheit, dnaaslay äysıv, fa⸗ 
fien, Ar. Nub. 611. 

- &-naazog, A) nicht gegeſſen habend, nüchtern, I. 
49, 346. 2önteg, Od. 4, 788. neben dostos, h. Cer. 
20 * 2) nicht verzehrt, ungegeſſen, Adl. N. A. 

46. 

An-a-orpdnto, (wie einen Bli) auefrahlen, 
lang von ſich geben, alyAy», Ep. ad. 597 (X, 399); 
nardes zal2os ola pAdya moogalvew "Egus dna- 
wrgdneen, Mel. 19 (X11, 84). 

an-a-@xodder, durch Beſchaͤftiguug abhalten, übh. 
abhalten, B#An, Herodian. 7,2.12; pass., befchäftigt 
fein, meg4 zeva, Luc. Philops. 14. 

n-a-oxoMe, 7, Abhaltung, durch Geſchaͤfte Birab. 

d-narayt, ohne Laͤrm, Suid. 

dnatcw (it, vgl. änagyeiv, die Alten falich 
von dnd u. nero), betrügen, täufcgen, Hom.Il. 19, 
97. doaopgoavv»p, Od. 17,139; Pind. frg. 175; im 
pass., Soph. Ai. 794; einzeln in att. Profa, xAtuua- 
ta dnaray tıva, Thuc. 5, 9, doc feltener als das 
composit. Manarcio. — dneräcdes, eis, fich trüges 
riſcher Welfe überreben laſſen, etwas Pr an, Plat. 
Prot. 323, a. &nazıjoouaı, paffiv., Phaedr. 262, a. 
— Sp. fi die Zeit vertreiben, wie fallere tempus. — 
Med., fich irren, Heliod. 

än-dteg9s, vor Vofalen dndrepder, abgefondert, 
gen gefonbert, wie &rep$e, abfolut, Il. öfter; Zyo, 

ind. 01.7,74; u. c. gen., Il. 5,445. 

— == folgb., Xenophan. bei Sext. Emp. 9, 


anatia, ion. = dnarde, Hippocr. 
änarteov, &vog,ö, Betrüger, Werfüßrer, Xen.Cyr. 
1,6,27; zeg6 tıvos, Plat. Rep. v, 451,a u. Sp. 
&rcen, . 1) Betrug, Täuſchung, von Hom. an bei 
allen Schriftſtellern, enaras zal xadnıoı ago, Od. 
43,294; Pind. P. 2,74. oxdAas, frg. 232; Plat. 
vrbdt weödos xal drnden, Rep. v,459,e u. öfter; 
das Verfehlen, Aeydor, Soph. Ant. 624; auch 2iR, 
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nüßt, oßne eigtl. Tabel, wie Od. a. a. 
D.; vgl. Assch. Fat Sie bei Sp. Zeitvertreib, 
Brasglictel, def. Sinnenluſt, röy euusver, Pol. 
2,56. u. fo von der Muflf,odx nl andy xal yonteig 
eicnq̃xꝰ⸗, A, 20. — 2) eine Pflanze, Theophr. 

@nasjäsog, ov, betrügeriich, dmarıjka eldoss, fh 
auf Trug u. Fäufgung ——— 0d. 14, 288. Ad- 
tesy, 127. 157 u. sp. D., wie Opp. Cyn. 2, 324; von 
einer Berfon, Nonn. D. 46, 10. 

änarnaog, daſſelbe, Eros, I. A, 526, wie Adyos, 
Fit: Legg. X, 892, d. za! xaxoögyos, Gorg. 465, b 
u. 8p. 

dene, To, Betrug; auch Mittel etwas vergefs 
fen zu machen, no9wy, Mel. 142 (v11, 195); wor 
—— beträgerifd, 5 

Gnauav, 0%, exiſch, Sp- 
7 — *3 — 0g05, ben Mann, Menſchen taͤuſchend, 

zyph. 137. 

Breimans, H,da6 Beträgen, LXX. 

@narntıxös, betrügerifch, röyrn, Plat. Soph. 240, 
d; Sp. auch ergöglich. 

&-ndetog, 4) unbetreien, ögos, Ep. ad. 174. — 
2) voch nicht platt getreten, Hesych. 

an-o-tTuclo, = folgd., ennriuaausvn, Aesch. 
Eum. 95. 
, än-a-tiucen, enfehren, befchimpfen, aor., Il. 13, 

43 


än-arulo, aushauchen, Arist. part. an. 2,7; — 
saunv, Theophr. 

dnarodpse, ar, rd, ein breitägiges Feſt in Athen, 
im Monat ‚ogemepfion, nach Schol. Ar. Pax 890, an 
welchem die Bürger ihre Söhne in die Bürgerlifte eins 
fgreiben ließen (von « copul. u. ndrog, Ypdzwp); 
auch bet Andern ton. Stämmen gefeiert, außer In Ephes 
fus u. Kolophon, vgl. Her. 1,487. 

&-nargıs, sdos, ohne Vaterland, deſſen Vaterland 
unbefannt ift, Sp. 

&-ndrwp, opes, 1) vaterlos, Endrwp Zuon, nicht 
mich zum Bater habend, von mir verftoßen, Soph.O. C. 
1383. fo vom Berbannten, dndrog, &osxos, Tr.299 ; 
drdtoe yeyoss, Eur. Ion 109, verwaiſ't. auch dnd- 
Foga ıtxva, Herc. fur. 114; auch deſſen Vater man 
nicht fennt, unächt, Plut. Quaest. Rom. 103 überfegt 
fo das römtfche spurius. — 2) nach des Vaters Tode 
geboren. — 3) nicht väterlih? 

än-avalvo, verborten laffen, Arist. gen. an. 5,5; 
Qu. Sm. 1, 65, öfter. 

än-auydio, ausfitahlen, Heliod. — Med., gläns 
am ftrahlen, Call. H. Del. 481. in der Gerne erblicken, 

nadyacas, ibid. 125. 

An-adyaayue, zo, Mbglanz, Heliod.5,27; N. T. 

dn-avyaayds, 6, baflelbe, Plut. fac. orb. lun. 21. 

än-avyı,n, bafielbe, VLL. 

än-avdae, 1) unterfagen, verbieten, abfol., Soph. 
Phil. 4293; gr} c. inf., Ai. 706. O.R. 236; un dıde- 
ver, Ar. Equ. 1067 (Ban. 369 iſt die Steigerung ad- 
da, änavdo, ual’ dnavdo); Eur. Suppl. 469. — 
2) die Kraft (zum Reben) verlieren, auch verzichten auf 
etwas, entjagen, sövorc, Ep. ad.47 (v,168); vgl. 
Eur. Andr.87 ; änavdıjaas zonp, Bab.7, 8, f.aud 
ansıneiv‘ aber c. accus., növovg, vor ben Mühen 
yon, Eur. Suppl. 342; vsixog änaudev, Theocr. 
‚22,129, eds ro, Plut. def. orac. 54. u. ib. 38 iſt ze 
anavday td narısia das Verſtummen ber Orakel; 
— ermüben, Luc, Merc. Cond.39; von Pflanzen, 
abferben, Thoophr.—3)verkummen,Luc.Philopat.18. 


mit’ ber man 





Axcbdnoic 


än-addnssz, 4, das Ermũden, das Entſagen, Sp. 
as-evI-adle, = anavdadkonar, Sp. 
— td, Crhabenheit, Dio Chrys. 4, 
„3. 
an-avs-ädtalouaı, = folgb., Lob. Phryn. p.66. 
an-avd-adlouas, breift veben, Plat. Ap. 37,3, 
handeln, rs, etwas wagen, Sp.,f. Lob. a. a. D. 
an-avd-nusplio, noch an demfelben Tage zurüdts 
fommen, Xen. An, 5,2,1; Ael. V.H. 9,2. 
än-adisa, ko, vd, das Alleinfchlafen, nad} Poll. 
3,39 der Tag vor ber Hochzeit, mo der Bräutigam in 
des Schwiegervatere Haufe allein fchläft; nach E.M. 
der Tag, von dem an bie Braut nicht mehr in des Bas 
tere Haufe ſchlaͤft, ſ. IMaeca⸗. 
n-auasLoues, allein, abgeſondert ſchlafen, woh⸗ 
nen. xoaeooc, fern von ber Stadt, D. Hal. 
än-av, jola, ylavic, ij, v.1.dnavlorgsa, ein 
Kleid, welches am Tage der anavdsı bie Braut dem 
Bräntigam ſchickt, Poll. 3, A0. 
&n-avAoc, = Andxostog, Hesych. 
an-avAdauvos wyero, er ging weg vom Gehöft, 
Leon. Al. 12 (v1,221). 
än-aufness, 7), Abnahme, Verfall, Longin. 7,3. 
an-auoc&o, nut im impf.,das aber nad Buttm. im⸗ 
mer aor. Botg hat, dnndewr, 11. 1,430. dnundpas, 
8,237. änmeod, 6, 17; med. änndgw, Aesch. Prom. 
28; dazu Behört ber aor. dnodgas, n. 4, 386; bor. 
änovpaıs, Pind. P. A, 149; drovgdueras, Hes. Sc. 
173 in paſſ. Bdtg, beraubt (drendpare, Od. A, 646 iſt 
f-%), berauben, wegnehmen (aljo verwandt mit al- 
oleo, Andere leiten es von eugeiv ab), raxci re, 3.8. 
tugu Ivucy annöga, 11.6, 17. rous xAvrd Tedya’ 
änndga, 11,338. yuraixag &isöFeger Nuap dnod- 
005,16, 831; auch beisp.D., 3.8. Ap. Rh. 4, 916; 
turltı,D. 17,236. Od. 3,192. aber in AysAdnjos yd- 
gas adrög anınögwr, 11.19, 89, iſt der gen. von y6- 
0a abhängig. — 2) ihelfnehmen, Bortgeil u. Schas 
den haben, rerds, von eiwas, Eiunacn nöd xaxou 
drdpös änndpa, Hes. 0.240; Yörov ngög txvov, 
Eur. Andr. 1034; fo aud med., rosadz’ anndow 
Ted gelaydgasnov rodnnov, Aesch. Prom. 25. Bol. 
Buttn. Lexil. 1, p. 76, ff. u. Önavplaxouaı. 
d-navazt, unaufhörlid, Dio Cass. 
d-naverog, nicht zu beruhlgen, unaufhörlic, dsya, 
Thuc. 2, 49; endlos, alasv, Aesch. Suppl.569; drn, 
Soph. Ai. 1166; ydeor, nicht ablafiend mit, Eur. 
Sappl. 93; aud in Proſa, Atos, Plat. Tim. 36, e. 
zel a9dyaros, Crat. 417, c. 
an-avılza, fogleid;, gleich daranf, D. C.40, 15. 
dn-avro-uariio, von felbft, freiwillig thun, her⸗ 
verbringen, Plut. Symp. 8, 11 u. a. Sp- 
: —— “ üßerlaufen von Ginem, Thuc. 
en-avro-yıdıslw, aus dem Stegereif ſprechen, 
Strabo. bi % 


dn-woyiwße, 1) taügor, Philostr. iun.imag.2, 
einen ler bändigen, indem man ihm ben Hals zus 
tüdjieht. — 2) vom Halfe das Joch abfcätteln, is 
et wie Philo.— 3) Be D. Sic. 34 den Hals 


@n-agavalve, ganz austrodnen, Theophr. 
dnaplozw,—— dnerde, praes., Od. 11, 216; fat, 
—— Strat. 12 (X11, 28)3 aor. fragor, Diosc. 
18 (1,126); n. med. in berfelben Bhig, drdposte, 
08. 23,246 ; üblicher in com; p-, bef. dien. 
dn-agofe, abihäumen, Een, i 
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@-nayds, 65 (ndyog), ohne Dice, Rustath. 

dn-aykodes, verbunteln, verfinftern, Sp. 

; dn-agkin, vomMNebelod. Dunkel befreien, Ou. Sm. 
‚78. 

dn-ayosıdouns, außer Gebrauch kommen, unnäp 
werben, Eustail 

an-sy-yiorelbouas, pass., ohne Zunge fein, Luc. 
Leziph. 15. 

an-ty-yovos, ö, Urenfel, 7, Urenfelin, Poll. 

än-sy-yvaakkoo, fat, -FEo, wieder einhänbigen, 
— A * 5 

n-syyoxdtos, an weifelte Art, Sp. 
Endaven dor. = Ans —* 
ü-nedike (änsdos), ebenen, gleichmachen, Sp. 

a-nEdTAos, unbefcuht, Assch, Prom. 135. 

“-nsdfAwrog,baffelbe, Callim. Cer. 125. 

in-tdonasu.f.w., f. dnsodte. 

&-nıdos (nEder, « copulat.), eben, Her. 9,103. 
z6 änedov, die Ebene, 4,62; Thuc. 7,78 u. Sp.; 
xuola anıde, Ael. H. A. 16, 12. 

„nıLa Iyvn (nEle), fußlos, Lycophr. 629. 
. an-I le, abgewöhnen, entwöhnen, Aesch. 1, 34, 
un nosioda,,1,152; dneıdzeic rag yeipas äntı- 
sa, toö sesuarog, Plut, Alex. 40. 

än-eidoy, dnıdsty, aor. zu dpopdo. 

&-nsı9=agyla, fi, Ungehorfam, Antiph. B. A, 78, 

&-neldea, 7, Ungehorfam, Xen. Mem. 3,5,5 u. 


p. 
aͤ·asidio, ungehorſam fein, nicht Folge leiſten, 
Aesch. Ag. 1019; Eur. Or. 31 ; u. in Proſa oft, zuvk, 
im Ggſtz von nessouas, Plat. Phaedr. 271, b u. ſonſt. 
Taig Evayqvpaoiax, Legg. XII, 949, d; bei. von 
Soldaten. — Sp. nit glauben. 
@n-l9n, ton. = dpeldn, zu äpiqus. 
a-nsıdıs, ds (Reldouas), un — ruvc Thuc. 
2,84; »öuoss, Plat, Legg. XI, 936, b u. öfter; drres- 
Horaroı argatıaras, Xen, Mom. 3,5, 19. auch von 
Pferden, Equ. 3,6; dab. troßig, hart, sdyn, Pind. 
frg. 15; ddduas, Paul, Sil,3 (V,246); xaxos xal 
änsıd7s X6g0g, von der Unterwelt, Hermesianax 
bei Ath. Xıut, 597,b; von Schiffen, Thuc. 2, 84, 
wer zu lenken. — Aber paper äneıdn dgeiv, 
heogn. 1233, nlätäbereveen ; vgl. naög en» yeö- 
ow dn., zum Koften nidt einladend, Ath. 111,87,c, 
— Adv., dnessdös Eysoy nos vıva, ungehorfam 
fein gegen @inen, Plat. Rep. 1lı, 394, b. 
densı9la, 1, = ansıdele, Plut. Aem. P. 31. 
in-sıedle, abbilden, nachbilden, 05 yoapeis — 
t& zarc Lea, Isocr. 1,11; aejuara den Tor 
udtwv, Xen. Mem. 3, 10, 1; auch von Worten, aneı- 
xacusvor rööyoua ro rjs yopäs Bdpeı,Plat. Crat. 
449,c, u. öfter in demfelben Geſpraͤche, durch den Laut, 
das Wort die Sache darſtellen. auch ros gas dxeivo 
äneızao9&yros, Tim. 29, b. nachgebildet u. auf den 
Geiſt übertragen, fi vorftellen, Epinom. 980,a, ff. 
— Uebh. vergleichen, zova ters, Plat. Conv. 221, d, 
u. öfter auch Yolgd.; Dem. 21, 143. — Med., fi vers 
gleichen, Plat. Rep. vIlI,563,a; bei Xen. Mem. 3, 
11,1, fat. med., wie aft., vom Maler. — änıma- 
ertoy, man muß nadbilden, Xen. Mem. 3, 10, 8; 
vergleichen, Plat. Phaedr. 270, e. 
-eıxacle, q, das Abbilden, zei uusunass, Plat. 
. 11, 668, b; auch Abbildung. 
n-slxaoua, 16, Abbild, Plat. Crat.402,d. 420,c. 
an-sımerke, = arısızale, Mel. 11.26 (XI, 56. 
427); Philo. 
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An-sıxersepa,zd, Abbilo, Epist. Socrat. 20. 
ün-sıxöroos, unbaflend, ungebürlic, mit Unrecht, 
Zyaıv 1», Thuc. 1,73. ovx &r., natürlich, 2,8. 8, 68, 
f. äntoıxa. 
— poet. — folgb., Mus. 122; Nonn. D. 20, 
2 


ansı8da (And? laut reden), 1) drohen, von Hom. 
an überall, theils abfol.. 11. 2,665. Od. 21, 368; Plat. 
Phaed. 94, d; zı»4, Od. 20,272; Her. 3,77; öfter 
bei Plat. u. Folgbn; uöge», 11.1,388. änerddg zevı, 
46,201; nöpyoss deswa, Aesch. Spt. 411; Inulag 
xard tsvog, Plut., mit Strafen brohen, Cam. 2, 9d- 
varov, den Tod androhen, Pomp. 62. za &ign, mit 
den Schwertern, ib. 47; fonft folgt gew. inf.fut., Il.1, 
161. 0d. 11,313 u.Sp.; inf. praes. u. aor., 11.19, 
682; Xen. Hell. 5,4, 7; örs, Ar. Plut. 88; Xen. An. 
55,22. Cyr.6,1,53. el rl, 4,5,12. — Pass, 
durch Drohungen seiäreit werben, Xen.Symp. 4,31; 
gerd aulac. Plat. Legg. VII, 823, c. — Med. bet 

p-3-®- N. T., Polyaen. 7,35, = act. — Bel Hom, 

aud: broßenb vrahlen, 11. 8,150. u. übh. großprahs 
len, Od. 8,383. auch verfihern, — . 23, 863. 
872, wie Theocr. 24,16 (dmesanjın», Od. 11,313, 
= Anslsimy). 

dn-2340 (f. Me, eldfon), weg-, gufammenbrän, 
gen, ds dnoginv u. eis orevör dnsıkydeic, Her.i, 
24. 9,35, in die.@nge getrieben, els dvayxatıı 
dnesanusvos, 8,109. 

aneır, f, die Drohung, Hom. nur im plur., äneı- 
ka aneılsiv, f.oben; auch prahleriſche Verſprechun⸗ 
gen, 11.20,83; auch bei den Bolgenden {ft der plur. 
vorherrfchend, änssanc Zosacsır, Soph. Ai. 746. 

änelinua, ro, baffelbe, Soph. O. C. 666. 

AnesAntiio, 7005, 6, der Droher, Großprahler, II. 
7,96; sep, Antiphil. & 5 9). 

dneiAntijosos, beohend, Adyos, Her. 8,112. 

anssanens, 6, = anssAnene, Sp. 

aneıAntıxöc, drohend, Önjasıs, Plat. Phaedr. 268, 
c. vöuına, Legg. V11,823,c; öuuera, Xen. Men. 
3,10, 8, wie Aue, Poll. 2,59. 

aneıln-Yögos, Drohungen führend, brohenb, Sp. 

ün-sıls-xgev6o, abfäubern, Synes. 

än-sllcoo, ion. für Apsis, abivinden, Ma- 


them. 

an-sAo, v.1. für Anlide, w. m. f. 

än-es (elf), entfernt fein, von etwas, ravds, 
0d. 19, 169. 2, 155, u. fo bei allen Kolgenden; häus 
fig auch ohne Eafus, abwefend fein, fehlen, Saig von 
agdsssus, Plat. Crat. 432, c.xai napev xalınev, 
Conv. 209, c. ol drnöwreg, häufig, die Abwefenden ; 
öwrag xal ändvzes, überhaupt Alle, Soph. Ant. 1096. 
aud nicht felten von Saden, &» an; rovrwr 1 yat- 
orw, 1149; &y an Ta ngdyuare, Dem. 2,11. 
Bel Eur. Hec.312 todt fein. 

@n-ssus (alas). weggehen, von Hom. an überall 
praes. ind. mit Yuturbebeutung, Od. 17,593; vgl. 
von den Att. 3.8. Ar. Plut. 70. Vesp.255 ; odx anss; 
geh fort! Soph. O.R. 434; zurüdgehen, in} za Öus- 
teoa änıte, Her. 6,97; Plat. fo nadsy Anılvan, 
Phaedr. 227, e; änsöytog unvds, == Aryorres, Dem. 
im Pfephisma, 18, 37. — abfceiden, fterben, Luc. 
Tim. 15. Char. 17, 

Gn-sinoy (einov), Hom. änteınov, dnosmeiv 
[&nösınev, 1. 19, 35], Dazu fut, dnegß, perf, dnet- 
Enze u. als praes Anopnuu. dnayopsde, w.m. f., 
4) anoſprechen, vollftändig berichten, 3.9. dyyadlar, 
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1.7, 416. näsa» ipnuoedvny, Od. 16, 340; uödor 
Anmleyiac, gu mit der Sprache herausgeben, II. 
9,309. vgl. Od. 1, 373, wie 431, udia yap xgars- 
QWs Andsmev. vgl. dAndelnv, 23, 361. — 2) abfar 

en, verveigern, zardyevoor hi andeıne, 1. 1,515. 

ö —&Xx8 äntune, 9,675; Euugadı, q äneme, 
Plat. Rep. vI1,523,a; ij» Bon9s«y, Plut. Timol.2. 
— 3) unterfagen, verbieten, urnorijgssow Ansınd- 
uev, Od. 1,91; r£, Plat. Rep. 1,337, c; dnstoyzas 
zodro ro vöum, Xenarch. com. Ath. v1,225,.d; u. 
beſ. mit ur) u. inf., änsino> aöro um nossiy Era, 
Diphil. Ath. v1, 227 (v. 8); dneıne önda un dxen- 
0o9aı, Her. 1, 155; tois vauxArjpoıs äneine un die- 
yeır, Xen. An. 7, 3, 12. undevos änteodas, Lac. 7, 
2; Dem. 23, 183 u. öfter; ber bloße inf., Soph. O. C. 
4757; Pol.2,52. — a) fi losfagen von etwas, et⸗ 
was aufgeben, ujvıy "Ayausuvors, dem Borue ges 
gen ng. entfagen, 11. 49, 75 (3, 406 hat Wolf, Ratt 
andsına xehtddovus, arösıza xsAsd$ov aus Schol. 
A. aufgenommen) ; @FAoss, Eur.Med. 456; vioy Önd 
æijovxoc, ſich von ihm losſagen (dnoxngiccm), Plat. 
Legg. X1, 928, d; vgl. Eur. Alc. 749, wie yuralxe, 
fi von der Frau losſagen, Plut. Luc. 38; nogo&eria», 
Thur. 5,43. 6,89; ee orgasmyla», Xen. Au.7, 1, 
44, wie deyrjv, nieberlegen, Arist.; c. part., lövzag, 
Plat. Lys. 219, c. — Her. braucht fo dad med. dnsi- 
naodas, z.B vicy, 1,59. Sr, duch Opfer den 
Traum von ſich entfernen, 5, 565 ebenfo Pol. Ysllar, 
33,10. aud für läugnen, 5, 50. u. verweigern, vers 
fchmähen, 17» dwgsav, 23,9. 19 dıiaddrgmess, 6, 
58; dnelnaodes nacay lAnida, aufgeben, Plat. 
Demetr. 45 ; vgl. Her. 1,205. 6, 100.—5) verfagen, 
ermüden, Soph. Tr. 786 ; sojuaas, Isocr. A, 92; 
gelunam ansıpnxötsg, Dem.3, 8; exliegen, dAyeı, 

‚ur. Hoc. 942; dno nAndou; zaxav, Xen. Hell. 6, 
3, 15; todsp aneındyres, darüber in Berzweiflung, 
Plat. Menex. 243,2; abfolut, Dem.54, 25; bei. c. 

artic., noiy dv oxone» Ansinn tig, Plat. Phaed. 

5,c. vgl. Crat, 421,0. Goörar ansıpixwce dv 
Teig — Antiphan. Ath. vI, 222, c, neben 
öray undiv düvosr' sinsiv Ers. duch Aansınr 
nıgös Toy Ydvo», bes Mordens müde fein, Plut. 
Conv. 18. 

d-nep-ayadto, ohne Kenuiniß des Guten u Rech⸗ 
ten handeln, Sp., wie 

d-nep-ayasle, 7, Unerfahrenheit im Guten, 
Clem. Al, paedag. II. p. 209; Hieroc. Stob. fl. 
67, 24. 

a-nesg-Ayados, des Guten und Rechten unfundig, 
darin unerfahren, Sp.; ebeufo adv., D. Sic. 15, A0. 

a-nespaxsg, unendliche Male, uneudlich oft, Arist. 
de Xenoph. 2,2; Plut. 

d-nelgavrog, akxıj, Pind. P.9, 26, unbegrenzt, 
für dnsgarrog. 

d-neig-dgı9uos, unzählig, Sp. 

@-nslonateg, unverfucht, unerprobt; von ber Jung⸗ 
frau, unberührt, Heliod. ; xaxe», N. T. Iac. 1, 13, 
ob. unerfahren darin. ©. folgb. 

a-neigärog (vgl. dnsiontos), unverfudt, euder 
äntlgarer 7» tovroszar’ duoo, fie ließen nichts 
unverſucht, Dem. 18, 249; zövsog dn. roĩc Eldnosy, 
Luc. Tox. 3; nichts verfucht habend, unfundig, Pind. 
abf., 01. 8, 61. zaAsv, 10, 18. dilodanar ovx an. 
Soyos, von Fremden nicht unbeſucht. Num. 1,28, n. 
oft in fo. Profa; z6 anssparor, Unerfahrenheit, Arr. 
An. 5,27, 8. 
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a-nsloätes, bafielbe, Pind. 01.6,54, |. 2 u 
ber St. Bei Orph. frg. 9,1 = änelgavros. a 
— — unendlich verfchiedene Weiſe, Plut. 

ymp. 8,9, 3. 

an-2:gyd9w,— folgbm, us tüsyüs, Soph. O. C. 
366, Dal an ae yüs Don 

da-sioyw, im. an-Ieyo, Hom. dmo-teyen ab- 
fonbern, trennen, 59s xAnts dnofoys adyiva re 
sensds te,1l.8, 325. abhalten, usxgös de Audog ul 
ya zu’ —— 00 3,296. Tooas aldovans 
ansıeyer, 11.24, 238 (Gros; vn, für änspyoud- 
m, hen. AT); änö ——— — 
13, 57; zuvd, Aesch. Ch. 562. tIM ruvog, Spt.453; 
u.fo Soph. oft uva, auch xagäs, Ai.51; voor 
op6as änsekas, Her. 2, 124 ; änelgyousv rıya ded- 
uaxos, wir fließen ihn aus davon, Tine. 2,39; dx 
detsijs 09005 Kndoyav, ben Berg zur Rechten laſſend, 
Her. 7.43. 110.112; Schranten ſetzen, Thuc. 2, 53; 
öfter Xen., vgl. dnsieyovas, Mem. 2, 1, 16.4,5,6; 
maytas Tod gYulorıusicdas, Dem. 20,5. aöyas 
ansiete — sicıdeiv, Soph. Ai.70; vgl. Plat. Parm. 
488, 0; u. mit ur), Eur.Hel. 1575; Plat.Legg. valı, 
837,d; änsgyusvos iv zovs, eingefchlofien, Her. 1, 
454.5, 68. — Med., }vov änsieyovto, Plat. Legg. 
1X,879,d, ſich von ihm enthalten, ihn nicht anrühren. 
Bei B. A. 1331 wird äneleyw, zo» BovAduevor 
dvspyeiy u von äyalpyo, Toy Apkdusvor, unters 
fgieden. 

&-neıploios, a, 0», verlängerte Korm von dne- 
eoc. vgl. änepslasos, unbegrenzt, unermeßlich groß, 
yaia, 11. 20,58. ditvs, Od, 11,621, wiexaxd,Soph. 
Ai. 910; unendlich viel, ävdpwnos, Od. 19, 176; 
ärdoes, Hes. frg. 39,4 u. sp. D., wie Theocr. 25, 
1. 


@n-elonxa, perf. zu dnsinov, änayopsuw,f. oben. 

d-nelontos,n, 09, aud zweier Endgn, ep. u. fon. 
= drelgärog, 1) unverſucht, unerprobt, zdvog, 11. 
17, 31; form — ünsiontov, Her. 6, 9,3. — 
2) aft., der nichts verfucht hat, feinen Verſuch gemacht 
dat, 11.12, 304. 06 yag anslortos uarıevonuas,Od. 
2, 170,0 es Nitzſch »unerprobt, unbewährt, od. mins 
der gut, erfolglos« erflärt; dab. unerfahren, Ansen- 
m eng geAdtnros, H.h. Ven.133. Aud Luc. Nigr. 
15, räs naßögetas. 

«-asıpla, 7, 1) Unerfahrenheit, Unwiffenheit,Thuc. 
1,80; zaö dyveim, Plat. Crit. 107, b. önd ansıpfag, 
di’ drneıglav, aud Unfunde, Theaet. 167, d. Gorg. 
518, d u. fo Bolgd. — 2) Unenblichfeit, Gaſt zdoas, 
Plat. Phil. 16,c. xaö ugxog yodvov, T 1, 
576, a F xöouw», Zahllofigfeit, Epicur. pi. 10, 

5.116. 

d-nesgldrog, = folgd., Hesych. noAV. 

ä-nelgstos, unendlich, Od. 10, 195; zdvzog, Hes. 
Th. 109; oft sp. D., z. B. vneos, Dion. Per. 4. 

an-eigxıng, 6, ber Abhaltende, zw. 

da-sgkis, 1), das Abhalten, Sp. 

@-n:90-Badrs, ds (Bd9os), unendlich tief, Synes. 


@-nesgd-Broc, des Lebens unerfahren, Hierocl. bei 
Stob. flor. 67, 24, adv. 
A-n8000- os, unverheiraihet, vuugpe, Eubul. 


bei Ath. vIl, 300, b; jene iſi Maria bei Sriftlis 
en Dichtern in Anth.. 3. 8. (1,2). 

d-aup6-yayos, von unendlich vielen Winfeln, Ma- 
them, . 3. Theolog. ar. 1. 

—— zagdlo, unerxmeßlich weinend, 
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d-n106-Ig000g, ohne Thau, "Auuwrides Liga, 
mg Eonj., Ber, EI. 735, * — —— ha 
d-neıgo-Iövauos, von unendlicher Macht, Sp. 

A-nsıg0-Iahaaaog, des Meeres unfundig, Sp. 

G-n81g0-zaxdw, nicht bösartig fein ? 

&-nsıpd-xaxog, 1) im Leiden unerfahren, Eur. Alc, 
930. — 2) mit dem Schlechten unbefannt, nicht bösars 
tig; 0 &., Qutartigfeit, Thuc. 5, 105. 
d-nuıgo-xallouan, =folgb.? 
&mango-zalsvouan, geſchmacklos fein, Aeschin. 
op. 10. 

&-neigo-xaAle, q̊. Unerfahrenheit im Schönen, 
Geſchmackloſigkeit zai auovase, Plat, Rep. III, 403, 
c; Xen. Cyr. 1,2,3, im plur., goval xal än., tos 
hes Geſchrel. — Ueberlabung, D. Hal. 2, 23. 

@-neıgö-xadog, im Schönen unerfahren, gefämads 
los, xal&natdevrog, Plat.Legg. V1,775,b; 70 an, 
= vor., Xen. Mem. 3, 10,5; mit fleinen Koflbars 
feiten prunfend, Dem. 24, 183; vgl. Luc. Alex. 21. 
Nigr. 24; Plut. oft: gemein denfend u. handelnd. 

-nreego-Aeyijc, ds (Abos), des Ehebetts unfundig, 
Artemis, Ar. Th. 119. 

&-nergo-doyle, ij, unbegrenzte Geſchwaͤhigkeit, 
Sext. Emp. R 

A-nRo-udyag, 6, dor. = -udyns, bed Kampfes 
unfunbigr ind”. 130. — 

d-nesgo-usy6dns, es, unendlich groß, Euseb. 
Pa der Schlacht unfundig, Nonn. 2u, 

u. 

d-nsipo-ndIsıe, h, 1) Freiheit von Leiden ober 
Leidenſchaften? — 2) unendlides Leiden, Sp. 

a-nsıgo-nadjs, fs, 1) frei von Leiden od. Leidens 
ſchaften. — 2) unendlig leldend. 

&-nsıgo-nAcarog, uneublic vielfach, Sp. 

d-nego-nAuclwv, or, bafjelbe, Sp. 

a-neıgo-nAndrs,&s, von unendliher Menge, Schol. 
Nic. Th. 310. 

&-nasg6-nAovg, der Seefahrt unfundig, Luc. dom. 
12. 
d-n&ıgo-nölsuog, im Kriege unerfahren, zo an., 
D. Hal. 8, 37. — Adv., App. 

&-n81g6-novog, in Drangfalen unerfahten, Liban. 

@-61p6-nAourog, von unenblihem Reichthum, 


p. 

ansıpog, dor. = nijnogoc. 

d-regog, 1) (nEgas), ohne Ende, woraus man 
nicht herausfommen fann, Aug /BAnorgov, Acsch. Ag. 
1355; xırav, Soph. frg.473; vgl. Lycophr. 1099; 
ügaaua, Eur. Or. 25 (faͤlſchlich von ze/gw abgeleitet, 
En ürtguwv); dixruc, Ibyc.2. — unendlich, von 
Plat. an oft in Profa, Zrreıgos 16 aaq̃ſoc, Parm. 143, 
a; Xen.Mem. 1,1, 14; @gs$uds naj$es,Plat.Parm. 
144, a; aud) von der Zeit. — 2) (neig«) unerfahren, 
unfunbig, xa3@», Pind. I. 7,10; Tragg-, 3.8. xa- 
xör, Soph. Ant. 1176; u. in Proſa, zugavvw», Her. 
5,92,1; noA&uev, Thuc. 2,11; dvdew», Lys. 2, 
27. ⸗ Ädv., eboos Lysır ravoç, unbefannt mit 
etwas, unerfahren in etwas fein, Her.2, 45; Isocr, 
2,13; neös rt, Xen. Mem.2,6,29; duaziiodan, 
Pol. 3, 111; @resgordgwg, Isocr. 12, 37. 

d-negoovvn, , Uuerfahrenheit, Unfunde, Eur. 
Hipp. 193. Med.1093; Cieanth. h. 32. 

d-n1go-rayviis, Bofßn, beiEuseb.Praep.Evang. 
4,23, ifl entweber anesgodsyns, ober beſſer arreıgo- 
zaxyıjs zu ſchreiben. 

G-nUgd-Tayvog, unerfahren in einer Kunſt, Sp- 
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&-neıp6-toxog, Im Bebären unerfahren, nag9s- 
vom, Anip. Sid. 12 (v1, 10). J— 
— &-neg-adty, Ivo, ber Geburtsiwehen unkundig, 

onn. 

d-nelguv, 0» (n6pas), 1) unbegrenzt, unermeßlii 
gi 'aie, Od. 1,98 u. öfter. — an 

45. düjuos, 24, 776. Urzvos, ohne Ende, Od. 7,286. 
deayot, unzählige, 8,340;. do&a, Pind. P.2, 64; 
kreisrund, Aesch. frg. 434 ; vgl. Ar. bei Schol. 11.14, 
200 u. B. A. 420; xagrdg ’Iaxyov, Agath. 24 (XI, 
a — 2) (neiga) unerfahten, unwifend, Soph. O. R. 


än-tls, ton. = ügyels, zu apinus, Her. 

“-neorko, ungehorfam fein? 

&-neıotog, nicht au überreden, harfnädig, VLL- 

än-sx, vor Bofalen ansE, weg und heraus, zundg, 
H. h. Apoll. 110; vgl. Spigner Exc. XVIII. zull.p. 
LXXVII, ff. 
— roc, oᷣ.ij, Ururentel, Simonid.ep. 91(vII, 
@n-ex-Hbyouas, erwarten, N. T.; daraus abneh⸗ 
men, folgern, Heliod. 2, 35.7, 23. 

— A. Erwartung, Sp. 

än-sx-Ivouas(j. duo), fi 5* u. ſich ſo zum 
Kampfe räften, Ios.; ablegen, 3.8. @etvohnheiten, 


dn-Ex-Ivosg, 1, das Ausziehen, Ablegen, N. T. 
än-x-Iavddvo,nur mei. GnexksiadecHe Iau- 
Asoc, Od. 24, 394, ganz vergefiet, laſſet alles Staunen. 
ün-ex-Myoueı, beim Auswählen verwerfen, 
Diosc.; Antip. bei Clem. Al. Strom. 2, 21. 
@n-ex-Aoyı, 1, das Ausmerzen, Sext. Emp. 
&-:x-Aodo, abs u. auswafchen, Sp. 
@n-ex-Ado, auflöfen ; ſchwaͤchen, Sp. 
an-Ix-gvan, 4 Befreiung von einem Hebel, Strab. 
an-x-Tasıs, 1, Ausdehnung. Sp. 
ün-ex-telvos, ausbehnen, ausfpannen, Sp- 
d-nöxtntos, oft, ungefcoren,Paul,Sil.17(v,270). 
ar en Ath. * 37 5b: M 
n-2x-pbow(f.gEow),heraus=u.bavontragen,Poll. 
änedlu, f. PR is 
än-sicala, q¶ das Wegtreiben, Hesych. diwyuds. 
an-taasg, 9, bafelbe, Schol. Soph. O.R. ey 
— nnnahbar, nnoc, p., Plui. Symp. 9, 
15,2,1.d. 
@n-ehtens, 6, der Wegtreiber, VLL. Bon 
an-eadvo (I. 5 — fortfagen, 
Tragg. u. in Profa überall, zuvds, % B. yüs dung 
ännlddnv, Soph. O. C. 605; ray dpya» änekav- 
veodas, von den Aemtern ausgefchloflen werben, Plat. 
Rep. VIII, 564, d; Her. 7,161. abgeiiefen werben 
(mit einem Geſuche), 5, 94. au) AnrsArjdaro rjs ggor- 
zidog, er war weit entfernt von ber Sorge, 7,205 ; &g" 
iavrov, Xen.Mem. 2,6,12.ändtdnov, Cyr.3,2,16. 
Ydßor Tavi, A, 2,10. — Oft intranf., sc. orgaror u. 
dgl., weggehen, abziehen, Her. 7,210. 8, 96; Xen., 
der (von Aa⸗ Acio) denimper. pr. änı&Aa hat, reiteweg, 
PR 88 32, wie bei Ar. Lys. 1001 &nnjdaov bot. 
eht; u. Sp. 
—— erleichtern ? 
en-edu, ſ. AnsAadvo. 
ün-eAsyxens, 6, ber Wiberlegenbe, Sp. 
an-Esyua, To, Heberführung, Widerlegung, Sp. 
ün-ersyuds, 6, daſſelbe, N. T. 
—— q, baffelbe, Sp. 
An-eidyyo, gänzlich widerlegen, überführen, odre 
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neloas rox Äydo Ansltyyoynas, ich werde nicht übers. 
führt, daß Ich überrebet Habe, Antiph.5,21 u. Sp., wie 
M. Anton. 8, 36. 

&-n6489g05 (nA49g0»)unermeßlid, Ic, öfter Hom. 
äntae9g0v avkdgaus, er fprang unermeflich weit 
zurück, 11.11, 354; u. sp. D. 

&-nelxnrog, unbehaneu, roh, porı), D.L.4, 27. 

@n-MModas, u. &., ton. ftatt Apeidodar. 

än-sevSegla, N, das Freilafien eines Sklaven u. 
der Stand eines Freigelaflenen, Sp. 

An-ekev9egsdlo, freifein u. hanbeln,Sp.,wiePhilo. 

dn-edev$egsxds = folgbn, Plut. Syll. 1. Cic. 7. 

an-ehsv9Egsos, ben Freigelaffenen betreffend, ihm 
eigen, ihm ziemend, Sp 

-An-ElEUFEQISENG, d,der Freigelaſſene, Sp. 

an-eAsö$eg0g,6,der Breigelafiene, Lys. 7,10; Plat. 
a. fonfl. ;  dnelevdäge, die Beeigelafiene, 18.6.19; 
Dem. 59, 18; Men. Am. 111, 115, b. 

an-tAev9epdo, freilafien, in Freiheit ſetzen, Plat. 
Lege. 945, au. Folgde. 
" än-eev8lgwasc, ni, das freilafien, dodäwu», Dem. 
47, 15; Plut. Poplic. 7. 

an-eMsvFsgwrns, ö, ber Kreilaffende? 

dn-&svasg, Y, das begehen, Eustath. 

Anerdlo, minder gut anerdLw, lakoniſches Wort 
für taxinssdtw, Plut. Lyc- 6, wozu Hesych. das 
Stammwort anedas, = Ixxinalar, anführt, u. wo⸗ 
Hin auch wohlaneAdaxeg, lego» xosvmvof zu rechnen. 


Bielleicht Hüngt es mit Aresar zufammen; Emperius 
vergleicht n-8l8o,einpfecchen. 

antiArros, = dyrayavıoral, Aeschyl. bei B. A. 
p- 421. 


d-nedos, zo, eine Wunde, worüber ſich noch feine 
gaut gebildet hat, unverharfeht, Callim.frg. 343, was 
usth. von un neädLesw ableitet, Andere von einem 
ungebraͤuchllchen 726205, = pellis. 
n-eAniLo, 1) bie Hoffnung aufgeben, verzweifeln, 
abfol., Pol. 3, 63. ra nedyuara, nv owenglar, 
1,19. 2,54. rg yas, od Cäv, 1,55. 15, 10. fo auch 
vom Arzte, zeudg, ihn aufgeben, c. inf., 16,30, wie 
ro Lhv, am Leben verzweifeln, D. Sic. 17,106. auch 
neok Tavog, 2,25. — Pass., aufgegeben werben, zonorn, 
Pol. 7,15. ZAntdes, 24, 9. — 2) Ginen hoffnungslos 
machen, ihn zur Verzweiflung bringen, Lucill. 44 (XI, 
414). — 3) von @inem etwas hoffen, N. T., Luc. 
6, 35. y 
An-sinsouds, 6, Verzweiflung, Pol. 31, 8. 
än-eAntog, = &eirtog, v.1., Her. 1,111. 
an-suia ((.2uto) ‚wegfpeien, auswerfen, alu’ dnd- 
ueooev, 11. 14,437; al Tmes. &no ayayis Zus, 
Acsch. Ag. 1581; auch in fp. Brofa, Luc. Cont. 7; 
Ael. N. A. 9, 66. 
Em su melde bestrafen, Firdeiag t, Xen. Conv. 
8,21; dovas ävz’ olvov ännundia, Eur. Cycl.275. 
84d$ 00, lon. 1371. yyuycs,Phoen.1234. übtr. verras 
fen prelögeben,  uäv"Aoyas Ampßdgor innundia, 
road. 973. zbvog vd’ amsunoaäs y9ovös, 1. T. 
1360, d. i. Hinterliftig fortführen; u. fo pass. dneuno- 
Aosuevos, Ar. Ach. 352 u.Sp. 
an 2u-moho,Daffelbe,Sp.,&reumoletens, Aesop. 
45 u. öfter, aber mit w gefchr., wie Apolld. 3, 2,2; f. 
Lob. ad Phryn. p. 584; bei Luc. ſcheint äneunodde 
vorzuziehen. 
n-su-nodn, 7, Verkauf, nach Suid. trügertfcher. 
dn-eu-nöinass, 4, das Verkaufen, Hippocr.; Poll. 
än-su-noAneis, 6, Verkäufer, Lycophr. 341. 
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da-su-palvoo, unähnlic, unangemefien fein, dnr- - 


sugalyovoa aöyxgiais, Poll. 6,47 u. Sp. 
ans 015, bie Unangemeffenheit,Sp.; Wider 
rd, Serab- ZUR gemefienheit,Sp.; 
an-eu-pegtis, ds, unähnlich, Theophr. 
BETTEN Id, NTadrns An. näevpd, 
Pol. 1,86; bei Sp. im N. T., ggen u. vor, roxoc. 
an-sr-aytias, baffelbe, ol. Theocr. 7, 47 


u. Sp. 
änevayılev, bafjelbe, ds zn» drn., Her. 7, 55. 
än-evr-aytloc, dafielbe, Luc. Nigr. 36. 
da-svaollo, der Waffen Berauken, nur in tmesi, 
0.12, 195. 15, 343, Tous dvdgslov ann’ Ivıea. 
@n-evede, flumm, verflummen machen, LXX. 
an-sysno, Eur. 1. A. 552, = an-evvino, verbies 
teo, Aesch. Spt. 1044. Eum. 916; ri, Soph. 0.C. 
209; vor », Eur.1. A.552. mit folgom inf. u. 
ui, Here. far. 1295. Ion 1282. 
Anersrk, 65 (ntvdog), ohne Trauer, Moyana, 
Aesch. Prom. 962 u. Sp., wie Plut. C. Gracch. 19. 
a-n&vSzros, 1) nicht beirauert, Sp. — 2) nicht 
trauernd, @grjv, Assch. Ag. 869. Eum. 900; Nonn. 
än-erıavria (Ivsavrös), ein Jahr abweiend, im 
Eril fein, Plat. Legg. x1, 866, c. auch rosis drsav- 
Tovg, 868, c, nad} ben beſten mas. 
an-evsadrnos. ü, Berbannung (auf ein Jahr), 
Plat. Legg. IX, 868, e, rosszsis, nur eine Hanbfchrift 
hat anevsauzsog. 
än-wrıavekio, 1) = änevıaorko, Xen. Mem. 1, 
3,13; Philostr.; Suid. dvsavss goyeiv zijv na- 
told. — 2) ein Jahr überleben, ober noch ein Jahr 
leben, Dio Cass. 46, 89. 
än-sviavrsauds, 6, Abwefenheitaufeln Jahr, VLL. 
— 
—R vo, verſtaͤrktes aptdyo,Sp. 
——e—— ganz vollenden, Schol.Lysophr. 
—* hererzaͤhlen, Xen. Ephes. 5, 9. 
an-tosxa (1. Sosxa), nicht gleichen, nicht paflen, 
dah. anwahrſcheinlich, unpafiend fein, erſt Sp., def. 
eöx antorzer, es iſt natürlich; Plut.; gem. nur partic., 
terı di odx dneıxög did eixds, Antiph. 2, 8,5; u. 
oft bei Sp. auch In der Form: 09x änsorxös, nicht uns 
wahrfdeinlich, Pol. 2, 62. Ti oürwg Aneoszaig neös 
T& zaAc, wer iſt fo abgeneigt, hat fo wenig Siun für, 
Pol. 6, 26. — Adv. dnsıxörog Eyeıy vo, mit Untecht, 
‚ Thuc. 1, 73. öfter, aber auch odx dneoszdewg, mit 
Reit, 6, 55, von Thom. Mag. ausdrädlid erwähnt; 
Plot. u.a. Sp. f — 
a-ninavsos, Böroves, nicht erw nicht gereift, 
Philpp. 68 (IX, 561); aus Toon — —— 
a-Rineıgos,önden, unreif, Loon. Tar. AA (IX, 78). 
a-menkoc, ohne Gewand, Pind. N. 1,50; Paso» 
änsndes, Eur. Phoen. 335, ohne Kleid. 
a-nentie, nicht verbauen, Luc, Paras. 57 ; Plut. 
ä-nentos,ungefocht; nichi gur Reife gebracht, Plat.; 
uuverdaut, unverbaulich, Hippocr. u. Sp.; yapas, 
Gegenden, wo die Früchte nicht leicht reifen, Theophr. 
= —— — ft 
neuir. plur. von doneg, oft abverb., fo 
wen dene, Asch. Eum. 657 "ken. Hell. 6, 1,4 
ufonR. 


G-npavso-Aöysoo, unendlich gefcwägig fein, 


—R , unbegrängte Geſchwaͤtzigkeit, 
Önurur, Luc. a 10110. Bon un 
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— — ohne Cude geſchwaͤhig, Thales 
.L. 1, 35. 

a-nigayros, A)unbegrengt,unenblic, asdio, Pind. 
N. 8, 38; ‘BAdyfornovros, Eur. Med. 215; beſ. aps®- 
uds, Plat. Critia. 119, a. xosvos, Polit. 302, a. 
@noplaı, Soph. 245, d; Aönas, Plut. Sol. 7. ndr9n, 
Fab. Max. 17. Daher unvollendet, Dem. 23,39; ur 
diväansgayrov anolıneiv, Pol. A, 75; dntgarroy 
doriy, man fommt nicht zu Ende, es iſt erfolglos, Thuc. 
4,36. 2) ohne Ausweg, Teerapos, dixtvoy, Aesch. 
Prom. 153. 1080. — €. auch dneloavsog. 

an-tgäcıs, , das Ausfpeien, Plut. sanit. tu. p. 
402 ; das Ableiten überflüfftger Beughtigfeit, Theophr. 

&-ntgaoros, unendlich, undurchdringlich, v. 1. von 
@nsgarog, Luc. V. hist. 11, 30. 

&-nioatos, undurdpringlid, Aòöc Yorjv, Acsch. 
Suppl. 1035; morauds, über den man nicht überfegen 
Tann, Luc. V. H. 2, 30, u. Plut. de Alex. fort.1, 1. In 
der Bbtg unendlich zw., Ar. Nubb. 3 if ansgavrer die 
richtige Lesart. 

@-negdroros, unbegrenzt, Plut. def. orac.26. und 
fo auch Symp. 8, 2,3 für dnegastaro» zu lejen; daher 
unvollendet, nicht zum Ziele führend, J merowusen 
äntgdtwrog, de stoic. re; . 47, $ @. 

an-2p«o, wegfbeien, Aeiohr. 3,7.; eine überfläfs 
fige Seugtigfeit ableiten, Theophr.; Strab. 

än-seyaloues, dep. med., 1) ausarbeiten, vollens 
den, übh. etwas wozu madıen, TOs0Urds darın, olov q 
inıotjun Exaotoy änspyaleras, Plat. Gorg. 60, b. 
Eragoy 100 övzog, Soph. 256, d. vixnv, Legg. 1,687, 
dn.öfter; eIdwAa, Xen.Mem. 1,4,4. dıxaloustous 
olx6ras, Oec. 14, 6 u. Bolgbe. Mit doppeltem acc., 
ayasdv rıva, Einem etwas Gutes erwelſen, Plat. 
Charm. 173, b. enslgyasuaı, theile paffiv., Polit. 
267,du.fonft oft.theile act.,env yeoar onuoransıg- 

aatas, Legg. IV, 704, c. aor. pass. dnepyacHHyra, 
ep. 11,378, c. — 2) abarbeiten (nad VLL. dnededs 
it av eloydsaro), Xen. Mem. 1, 6,5. 

an-20ya9w, |. anosgydde. 

&n-s@yacla, ij, 1) die Ausarbeitung, elxdyn, 
Plat. Prot. 312, d, öfter. @rwerbung, yapsros xai 
— Gorg- 662, c. — 2) Wirkung, vdaw», Alc. 
11, 180, b. 

an-sgyaotıxös, beiwirfenb, hervorbringend, Plat. 
Rep. v11,527, b. ») oxevay dnspyaatızi, sc.Täyyn, 
= dnepyaole, Epinom. 975, b. 

ä&n-spyos (foyo»), unthätig, mäfftg, Artemid.1,42. 

an-sedw, vollenden, keprjia, Her. 4,62. 

anıgel, = aanegsl, Soph. El. 482, 

än-ıgsldo (f. Zoeidw), Rügen auf etwas, erſt Sp., 
õray anıgeldwcs Tas öypsss, den Blid heiten, 
Plut. Symp. 5, 7,3; rgög zs, auf etwas, Luc. enc. 
Dem. 17; auch intr., v9« av 1) Sys änsgeidn, wo er 
Blick haftet. — Bew. med. ſich gang auf eiwas Rüpen, 
roĩc uöhsoıv änspssdöusvos, xaläoıs, Plat. Conv. 
190, a. Tim. 44, e u. öfter; aud Sp. , nefouacıy äy- 
xögas anegelderas vavs, Archimel, 1 (App. 45); eis 
7», Plat. Rep. v1, 508, d; Zyrıvs, Xen. de re equ. 
40,7; u. häufiger bei Folgon, drrt ze, Pol. 28, 47. 
neöseivntorew,12,11, auf etwasfußen; rods ddug- 
wos inieiv big dagegenrichten, Plat.de superst. 

; öyev el; 1a, ben Blid auf etwas werfen. Luc. Ion- 
rom. 12; Aehnl.dAnidas, doynr eictiva, feinen Zorn 
auslaffen, Pol. 25,5. 1,69; nAnyds, uud, Plat. 
dusulvear naös tıva, Aristid. 7 ; ıny dyvosav Ind 
wong alstous, fein Verfehen auf die Schuidigen ſchle⸗ 
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ben, Pol.38,1. auch zeger int reva, 28, 3. zu Askav . 


sic Tönov, beponiren, 3, 92; dah. Call. Del, 120, 2» 
obgssıy adivas anngsloavzo Masvas, d.i. gebären, 
enixao sunt. Das perf. ännosicdas iR Pol.3, 66, 
Tas durdus eis dayalis dnngsioses vouler, 
nicht nothwendig pafl. zu nehmen. vgl. 3, 109, 7 ne- 
Tok näcay ngoduuler zai duranıy eis duaganı- 
essoras, hat fie in eure Hände gelegt. 

&-negslasos, eb. = ünsipfcrog, Hom. Immer ärs- 
g8601 änoıva,ll.1,13 u. oft, ungemein viel Löfegelb, 
je wollen es von bem Bor. ableiten u. exfl. feſt⸗ 
geftellt. 

an-borıar, ij, das Kufftügen, Feſtſtaͤmmen, Plat. 
rat. 27, au. en 

an-sgeUyw, ausfpelen, bef. med., von Flüſſen, fl 
ergioßen, Ap. Rh. 4, 1242, als für önneg. fen, Rt 

dn-igsuöxs, 7, das Ausfpeien, Medic. 

An-ıgar, Änstonza u. m.,f. dneigw. 

&n-£gnuog, ganz öde, Schol, Pind. N. 4, 88. 

dn-onusos, verwüßten, Sp.; pass. entblößt, verlafs 
fen werben, zeves, non Aimat, ännengumudres zig Tod 
— —— Plat. Polit.274, b. Plut. Lyc. 

sau wog al anı vos Uns nayıw», 
Plat.Soph 337... — 

An-ıpnriw, abhalten, äneprjsvs, Ap. Rh. 1, 772. 

&-neol-BAsrrog, 1) nichtüberfchauf, nicht erwogen. 
— 2) nicht um ſich ſchauend, unvorſichtig, Sp- 

&-negb-Bärtos, unbefleibet, SD 

@-n8Q1-yErnros, unüberwindlich, D. Sic. 3, 30. 

d-nspb-ygarvos, nicht umfchrieben, unumgrenzt, 
B. A. p. 421 ünegiopsorov‘ unbeflimmt, immers 
während, Sp., B. A. p. 422 aneplexenog. 

G-negb-ygagos, ohne Umfchreibung, Sp. 

a-nıpi-igyaozos, nicht forgfältig gearbeitet, 
Hierocl. 

&-nspr-epyla, ij, Ginfachheit, Stob. Bon 

d-megk-egyos „ohne Umftände, Funflos, einfach, 
* anegısoyörara, Ath. VI, 274. b; Ael. V.n. 


—— nichterflärt, Plat. Logg. Vi,770, b. 
A-ReQi-Nynros, nicht umtönt, Erfl. von dnegscal- 
zayystos,B. A. p. 422; Sp. 

G-negs-Ihuarws, ohne ringsum zu brüden, Medic. 








d-negi-xd$aprog, nicht ringeum gereinigt, LXX. 
d-zeg1-xdlunzos, unverhüllt, unummunden, Hel, 
8,5u.0.5p. 


&-negs-xAöynsos, nicht umrauſcht, Eustath. 
d-nepl-xoneg unermüblid, adv. ansoızdmog, uns 
gehemmt, Schol. Lycophr. 4432 ; — ohne Brunt? 
A-rsgr-xdagunzos, iilcht tingeum geſchmůckt, Sp. 
d-negı-xtinntes, nlcht umrauſcht, Suid. 
d-nspı-Adanros,nlcht zu überfäwaßen, an Schwaßs 


ftigfeit ulcht zu belegen, fagt Eur. von Aesch. bei 
ee 


&-nepk-dnmros, nicht umgrengt, unelngefchränkt, 
itoveis, Plat. Pomp. 25. ke re 
— — (uiosuve), unbefümmert, uns 
überlegt, meQsglurws xöntesy 1)v Iugav, Ar. 
Nub. 137, auf eine Weiſe, die fich für den Denker 
nicht paßt. 
Zn -negs-vöntos, unbegreiflih, Sext. Emp.; adv. 
Gnegsvorjzws, unverfehens, Pol. 4, 57, 10. 
&-nsgt-odos,unperiobife, A4Es,D.Hal.C.V.c.23. 
.  @-negl-ontog, nicht um ſich ſchauend, ſich um etwas 
nicht fümmernd, andvtwr, Thuc. 1,44 u. Sp. 
d-negr-sgr0Tos, nit umgrenzt, unbefimmt, Sp. 
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&-negi-neuxtos, nicht um umgeben, los. 
@-neol-nzwrog, ber nicht In etwas verfällt, »oorj- 
uccroc, Feiner Krankheit ausgeiept, Galen. 
d-negı-odanıyxtog, Synes.ansgsodänioros, nicht 
von Trompetenfhall umgeben, B. A. p. 422. 
&-neol-oxentos, unüberlegt, unbefonnen, nis, 
Thuc. 4, 108. comparat., 6, 65; Sp. oft, xal toAun- 
es, D. Hal. 6, 10; auch adv., zul Ögsuums, 4,6. 
Smgrasıyla, — —Eæſſ Schol. Ar. 
. 409, 


&-ntgr-Gxanıtog, = -0xetog, Suid. 

&-negl-oxonog, baffelbe, B.A. für armspfyganzog. 

&-nepl-onaczog, nicht Hin» u. hergezogen, nicht zer⸗ 
freut, nicht durch andere Geſchaͤfte verhindert, Plut. 
Aristid. 5. xal a yoAcüog, exil. 11; Pol.2,67. 29,8. 
ebenfo adv., 2,20; dr. önasveiv, Ath. I, 10, c. 

@-negl-otarog, nicht umftanden, a) einfam, Hülflos, 
Phocyl.; D.L. 7, 5.— b) ohne Gefahren, gefahrine, 

garovas, Pol. 6,44; übh. ohne Zufälligfeiten und 

ebenumftände, Rhet. ©. neglarasıg. 

d-nsgl-otıxtos, em. für Gneglorsgxros, Prod. 
chrestom. fol 8. 

d-negl-orgenstog, ohne fe umzuwenden, Sp. 

@-negs-tuntog, unbefcnitten, Ios.; neben dvei- 
Asrııjs, Plut. am. prol. 3. 

d-neol-Tgersrog, nicht umzufehren, unveränberlic, 
fe, Sext. Emp.; xa} dßdmsarog, Plut. sol. an. 35. 

d-negl-rgoog, nicht zurüctfehrenb, Soph. El. 176, 
Schol. @vunsöasgogog, avenääsvorog. 

a-negstrog, ohne Ueberfluß u. Ueberladung. ſchlicht, 
einfach, TO ändgsrrov rijszgogijs, Luc. Nigr. 26; vgl. 
M. Anton. 5, 50; yuuov, ohne überflülfige Säfte, 
Galen. Bei Scholl. ,314 heißt das Meer: dregir- 
zn Idiacca. heit, Sen E 

a-negströrns, nrog, 1, Einfachheit, Sext. Emp. 

A-nepiszoros, ohne Ueberfluß an Säften, ars 
von negsrimuarıxäs, Theophr. 

G-n89-@sgüis, Es, nicht rundımm gehend, nicht abges 
rundet, xai noAuyavıo», Theophr. 

G-neg1-YoonTos, ohne Umlauf? 

&-negl-yuxtos, nit erfältet, Galen. 

@n-sBdıuuevos, verworfen, Sp. 
@n-sbdw (1. 880), fortgehen, Eur. Herc. f. 260; 
äneßde, packe dich. Hol’ Dich der Henfer! Ar. Nabb.773. 
— 169 ; odx ünsgönoex ou Hürsov, Crotin. B. A. 

an-s-guyydye, ausipeien, Alciphr. 3,32, xgas- 
ciany· vgl.D. Sic. 5, 77. 

— nicht mehr erröthen, ſchamlos fein, 
Ar.Nubb. 4197 ; Luc. Iud. Voc. 8. AUF, 

an-tgdxw, nut praes., außer Xen.An, 5, 8,25 anı- 
ge abhalten, abwehren; Bei» dneguxos Zomnv, 
1.47, 562; garı» zaxdv, Soph. Ai. 185; au in 
Profa, z. B. Auxovs dns apoßdrov, Ken. Mem. 2, 
9,2. Oec. 5,6; Eniguxor, Pol. 61,1; audrenszs, 
Her. 1,32; Plut. u. a. Sp. — Med., von ſich abhalten, 
vovoov inspdxso, Nic. Al. 621; ſich enthalten (ſchwel⸗ 
gen), Soph. O. C.166; vgl. Ap. Rh. 3,174, 6 dd aiya 
voov BovAn» T’ anıpdxar. 

@n-sgvorßoo, Mehlthau erzeugen u. durch Mehls 
thau verderben, Theophr. 

an-gVa (j.Lodw), abziehen, in tmesi, Od. 14, 134. 

än-tgyopen (f. Koyouas), 1) abgehen, weggehen, 
Tragg. u. in Profa überall; aud von Saden, zo xa- 
a0» lxnoduv andASoı, Plat. Lys, 220,c. Zriaurod 
@nsı9dyrog,Legg.X11,954,d. Bin Soldaten, übers 
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laufen, nagd Bassisess mods Kögor nolloi dnäk- 
$or, Xen. An. 1, 9,23; Eur. verbbt es mit dem blos 
fen gu; &nı2da 108 Adyos, laf bie Rebe, L T. 546. 
nl. &x daxpimy üneAde, laß ab zu weinen, Or. 289; 
Luc. &x roõ Blov, Somn. 2, verfcheiden; auch ohne Zus 
fag, D.L. 3,6; bei Pol. 1,87 vom Amte abtreten. — 
3) qurüdktehren, Plat. Conv. 193,0; Dem. 44, 33. 
n-200, anelonza, f. anelow. 

; — 6, der Verhinderer, ucs/ uerdeer, I. 

‚361. 

N —— > fi zurückziehen, abſtehen, noAsuor, 

. 16, 723. 

dn-agenj, 7, bas Abgehen, Zurũckweichen ? 

an-Egwros (Ipus), lieblos, Zows amsowros, 
Aesch. Ch. 592; einige Grammatifer, wie E. M., 
Hesych., feinen antownog gelefen F haben, was 
E.M. dyeı, anyyis, Bhryn. B. A. 8 ayaudıls, 
sxinpes, Teayus erflärt, olo» Aneplomtog, öv oux 
üy tıc nepmwnijoasto dia tiv ündiav u. Andere 
mit jnegorsedos zufammenftellen, da E. M. änege- 
ao; hat, u. aus Anacr. dnsgondg, ansgonm anführt. 

änsg, ion. == des, imperat.aor. II. zu dpinus. 
——“ nur dnnesnusvog, entfleibet, Luc. 
5. 

FT (f. 20940), abefien, füt. arztdscdas, Ar. 
Av. 26; tv diva &r$ganov, Dem. 25, 61; mov zur 
&zonv, Hermipp. bei Ath. XIV, 649, b, ber es auch für 
us la9tsıy aus Theopomp. com. anführt. 

a-nsaxis, ds (ndoxog), unbebedt, Soph. frg. 552; 
* d. 1. yuurd Sans, B. A. 422, wo anioxn 


an-soxknadros, hart, Synes. 

an-tscova, er {ft fort, lakoniſch für änesaun, gew. 
dnıeovdn, zu änoosdo, Xen. Hell. 4, 1, 23. 

an-sordg, dos, folgbm, Hesych. 

dn-ıeros, oös, 7) (ame), Abmweienheit, Eutfer- 
sang aus ber Helmath. Her. 9, 85. 
— (nbrndor), blatterloo, Gaetul. 3 (VI, 

). 


en-w-Fraauds, 6, das Hells, Heitermachen ; xu- 
ucire, Befänftigen der Wellen, Iambl. Pyth $. 29. 
an-w-Soxıusw, mißbilligen ? 
„ &n-su-davarklo, felig verkerben, Maccab. 
a-neudjc, de, 4) unerforfcht, unbefannt, »darog, 
0d. 3,88; Suid. gnuog- Arat. oft. — 2) unerfahs 
ten, unfundig, Od. 3, 184; Ep. ad. 495 (Plan. 303); 
D. Per. 194. 
d-nevdog, daſſelbe, VLL. 
än-uSuye, 4) wieber gerade machen, uayefpas 
zaunteutyag, Pol. 2,33; übertr., x6oas deauds, 
mit Feffeln zurͤckdrehen, feffeln, Soph. Ai. 72; twieber 
eufrichten, herftellen, rovs Puuale» yodvous npss 
Toog Kiinyaxodc, bie römifche Beitrehnung nach ber 
Kiechlſchen einrichten, Dion. Hal. 1,87. — 2) Ienfen, 
Ogdermy deügo uoAsiv, Aesch. Ag. 1652; rökr, 
Soph. 0.R. 4104; a. oft in Brofa, dx zguurns, Plat. 
een Sivögn, neben & 
erxoc (nedxn), ohne Kien, dErdoa, neben Iy- 
dgdes, Theophr. ! H 
in-wrreieg, = folgdin, Imorjun änsuxtao- 
Adrn, Plat. Ax. — — 
æroc, verwinſcht, verabſcheuenswerth, aͤ⸗o, 
Aesch. Suppi. 770. nfuara, Ag. 624; u. iu Profa, 
Plat. Legg. 1,628, c ; richtiger dmeuxroc, Belt. daher 
ts2r, Luc. peeudol. 12; Hel. 7, 25. * 
@nerdie, zur Ruhe bringen, lindern, zazeö 
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dnswracdHvsos, Soph. Tr. 1333, Schol. xere- 
ngaöndirtog. 

&-nsvorog, = dneudrfs, VLL. 

&n-w-taxtio, regelmäßig abzahlen, abtragen, 
$öpovs, Strab. vll, p. 311. 

&n-v-zapıscıla, Dauf abflatten, Phot. 

än-eögaros, = dnsvxrog, Acsch. Ch. 153. 616, 

än-suyonas, 1) verwünfcden, verfluchen, Acsch. 
Eum. 578 u. Sp. — 2) verbitten, un y6rosto, Ar. 
Th. 714; un yerse9as, Dem. 20,106. z4, 24, 57; 
Plat. vrbdt noAld anevkası’ &y zois Iaols,Legg. III, 
687,d; vgl. Eur. Hipp. 891. 

dn-ıde, abfengen, vgl. Apada. 

an-swvorio, wohliell maden, Lac. Nigr. 23, wo 
Hemsth. — Isten wi 5 4 

än-sg9os (eiptl. —R ekocht, üdeg, 
Alex. Ath. 111, 122, f; ve une — 
tes ®old, aurum coctum, Her. 1, 50. 2, 44; Thoogn. 
586; Thuc. 2,13 u. Folgde. 
5 1) heftig haffen, Il. 3,415; Themist. 
* — etwas verhaßt machen, verleiden, zund ze, 

än-ey3dvonaı (f, dyddvouaı), bei Theocr. 7, 85 
auch —— Dr it ug 116; doch findet Ach 
aud vomaor. drnyIdunv, inf. dnsyIsedas actent., 
N. 21, 83; Thuc. 1, 136; Plat. Rep. 343, e; nur Eur. 
Med. 285 fieht äney9&odas, äneydduevor und die 
auderenmodi gehören zum aor., en. med. fat. ans- 
zohoonar, Her. 1,89; Is. 4, 22; Plat. Phil. 28, d; 
perf. annysnuas, Alo. 11,149, 6; Thuc. 2,63; fh 
verhaßt machen; verhaßt, verfeindet werben, abfol«, 
urnotüges aneydIdusvor, 0d.418,165; u. yügas 
äney$öusvor, Pind. N.10,83; anıjydne9e, Thac. 
1,76; Plat. u.8. — zırt, Annysero näcıv, U. 3, 
A5A u. öfter, u. oft bei Att., bef. In Profa, nods rova, 
Eur. Med. 290 ; Plut. — 26yos aneydavduevos, vers 
feindende Reden, Xen. Symp. 4, 58, im Ggſü von 
08 noös yıllay 0° fo wird auch Od. 2, 202, 
äneysavsas Erı ualov, von Eust.exfl.: du erregfi nur 
noch größere Erbitterung. — Xen. Hier. 8, 8, ol dr- 
Igwnos dneydcvorrasnzuäs, verfolgen uns mit Haß. 
— Daher Od. 16, 114, oörs uos nas düjuos dns 
x9duevos yalenatver, das Bolt if nicht feiudſelig 
gegen mich aufgebtadt. 

an-tydera,n, Haß, Beinbfehaft, Acsch. Prom. 121 
u. oft in Profa; plur., Plat. Apol. 22,0. ds’ dn- 
ex9slag os dyayöves, {ft mir verfeinbet, J 
130,b; neoeſ tuvog nooc tıva, Dem. I8, 17. ek na- 
say antydsay Iidiry tor, 33,12; Gafh von zd- 
e1s, Xen. Mom. 2,7,9. 
al t2dnne, 16, @egenfland bes Haſſes, Eur. Tr. 

I. 
ahnen, o», verhaßt, Poll. 8,453, ſchlechtes 

ort. 
än-sydic, 85 (£y9os), verhaßt, Soph. Ant. 50; 
Theoer. 1, 101.— feinbjelig, Antiphil.38 (1X, 294). 
— Adr., dney9ös diaxsiodes pic tıya, D. Hal. 
7,31. &geıy nngös ri, 11,59, wie rad, Dem. 5,18. 

än-sy$ntexdg, verfeinbend, VLL- 

(in-2xIilo), wovon EnngIlasas, bietesartden 
mss., Bian. 43 (VII, 49). 

an-Eydonas, f. Ansyddvonas, 

@rn-eyupde, befeftigen, befefligt aufftellen, Sp. 

an-tyo (f. Eyw), 1) abhalten, entfernt halten, 
ixds vjowv andysıv väa, Od. 15,33. Bapslas Kij- 
as Aosueio, 1. 1,97, 100 Epipner nadqufehen. vercd 
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ruvos, Einen von etwas fern halten, abwehren, af xev 
Tudtos viöv dnsayp 'Iov, 11. 6, 96; vgl. Acsch. 
Ag. 1096; auch yeipas ndvıwv äykko coı, Od. 20, 
263. wie zoio nacay deıxeiny ämeye yool, 11.24.18. 
Au ’Odvanog olxov dnoayise, wii vom Haufeents 
fernen wird, Od. 19, 572; pass., zöy legmy ra dx rüg 
xsons yırdusva antyeras, wird ausgefchloffen vom 
Dypfer. Her. 1, 160. Selten fo bei Att. S. Plat.Cra- 
tyl. 407, b; $iva dno xdxxns, Ar. Pax 162. So 
vo», procul habere, Pind. N. 7, 61. — oudev 

abge, es ſteht nichts im Wege, es hindert nichts, e6 
iſt natürlih, Hippocr.; Plut. Dion. 23, av ovdir 
dntyeı xalröv dpıatov ustacyeiv. vgl. Orac. def. 
4. Gew. — 2) intranf., entfernt fein, rewos, von 
einem Orte; die Entfernung ſteht im acc., rd ye udcor 
Isor ta» doyara» dntoyev, Plat. Parmen. 145, b; 
u. bef. Häufig bei Hiſt wo auch oft der gen. 
fehlt; eigtäml. Thuc. 5,3, —5* — Teosapaxovıe 
oredsa un PIdaoas, sc. es fehlten AO Stadien, daß 
er eher ale die Anderen fan; auch mit and , dr6pa ag’ 
irkoas aradlous ixaröy Aneiye, Plat. Critia. 178,d; 
al 849 — nd tod norauod rola nid$oa, Xen. 
An. &,3,5. Uebertr. auf andere Dinge, dv dxeivog 
nıMieroy ndytoy dv$odnav dnkoyer, Mem.1,2, 
62; u.fogar odddv änsdye — — Herdn. 
4,16, 9, unterfchteb fich gar nicht von ber rechtmäßigen 
Grau. Bel. roooõro dnöyew , wie tantam abest, 
worauf häufig Ware folgt, 3. B. rijc adrovoufas, 
Isocr. 4, 101; roũ Außeiv, Dem. 24, 3; toö Bondeiv, 
Pol. 5, 74. — 3) weghaben, bahinhaben, zaga sod 
Tv ydpıy üniyo ndicı, com. Mein. IV, 679; än- 
&ysreinv änöxgsasv,da habt ihr eure Antwort, Aesch. 
2,505 bei. 090», ſchuldigen Lohn empfangen, N. T.; 
Plat. ; ahnl. yosos, Callim. ep. 22 (v1,147); xudog 
syerdusvor, Ep. ad. 390 (1X, 115); Hesych. Erfl. 
dbapxei, dndyon, Begiest fi auf Anacr. 15, 33; vgl. 
Marc. 14, 41.— Med., wie act., 1) entfernt halten, 
für ſich zaxv Ansyeadas yerpas, Od. 22,316; dn- 
soyijadas to) yalge ns untods, Dem. 25,54; vgl. 
Plat. Conv. 214, d; dah. ohne zeigag, ſchonen, oöda 
T00 Toogod, Od. 19, 489; m Xen. An. 2,6, 10. 
Hell. 5,2,6.— 2) fc entfernt Halten, rs Eiladog, 
Xen. An. 6,4, 14. nöewg, Hell. 7, 3, 10; am ger 
wöhnlichften übertr., ſich einer Sache enthalten, abftes 
hen davon, ruvds, roAfuov, II. 8,35. dnisenrog, 12, 
248; olvov, Ar. Nub. 417; üdora», Inıdumr, 
Plat. Phaed. 82, c. 83, b; zu» rjs naresdog, Pol. 
40, 25. Und mit bem inf., od Asysıy, Xen. Mem. 1, 
2, 34. mit dem bloßen inf., Ages. 11,7; un orga- 
tedocs, Thuc. 5,25; bef. merfe man: oöx änsoyd- 
em vo un oöx änerdeiv fat: id mußte fortgehen, 

lat.Rep. 1,354, b; oöx dneiyovro ans ravgllmnd 
un oöyi näsovsxteiv nap' adrey, Xen. Cyr.1, 6,32. 
— q, Unverdaulichkeit, Arist. meteor. &, 3; 

at. 

än-nybouas, An-rynua u. &., ion. = dpnylo- 
—— 5, Hoaych., Berthel 

@n-nyögevua, to, Hesych., eldigung, zw. 
—— fih vertheldigen, Arist. Brobl 

‚13. 

An-nysonua, zd, Vertheidigung, im Ggſtz von 
zarnydenu«, Plat. Legg. VI, 7e v a 

a-nfdaros (nndadsor), ohne Steuerruber, Arist. 
Inc. an. 10, 4. 

arı-n96w, abfeihen, durchſchlagen, Ar. Ran. 941. 

dn-nInua, To, das Abs, Durchgeſeihte, Sp. 


Archopos 

&n-xoos, ungehorfam, @egenf. ömfjxoos, Hesych. 

dn-nagtßousvos, vollfommen, mit Sorgfalt, 
Plat. Agis 2.— mit fnapper Roth, Alexis bei Ath. Iv, 
137,c. 

&-nnxros, = änayıls, Arist, gen. anim. 2,2. 

än-n-AMyto, vernadjläffigen, Ap. Rh. 2, 17. 

än-n-Aeyüs, ds, rüdfichtelos, Sp.; gew. adv. inn- 
Asykus, Hom. uödor dnnisylos anosıneiv, gerade 
herausfagen, ohne fi an etwas zu kehren, Od. 4, 373 
u. Sp.; os @dro, Ap. Rh. 2, 25. viocouas, 1, 785; 
zuntey, Qu. Sm. 1, 226. &benjo dnmdeyds, Opp- 
Cyn. 2,510; Nic. Ther. 495, neben dı@unsgis, d. 1. 


genau, Schol. &xgsßös xail auntduug. 
dn-nAsactis, wer fi von dem Gerichtshof 

sad entfernt Hält, alfo deind von Proseffen, Ar. 
v.110. 


dn-nisı6o, dumm machen, Diosc. 

än-näst, ion. = dpädst, Her. 

&n-nAwirng, ö, äysuos, Oſtwind, Her. 4,22 u. 
öfter; Eur. Cycl. 19 u. Golgde (eigtl. von ber Soune 
ber, ion. für dpnaseseng); vgl. Arist. mund. 4. me- 
teorol. 2, 6. 

an-niswrıxög, zum Oftwind gehörig, von Often 
ber, Arist. meteor. 2,13 u. Sp. 

d. andoc, ohne Koih, Gregor. Naz. 

&-nmıjuavcog , unverfehrt ; unbefhäbigt, Od. 19, 
282; Blorog, Pind. 01.8,87; o94vos, Acsch. Suppl. 
571. vgl. Ag. 368. 

@n-nußgotov, aor. zu dg-aueprave, Hom. 
an-nueinutvos, ganz vernachläffigt, Sp-, die auch 
dnnueiko haben. 

G-niusos (ine), unfehäblich, Zeus, Paus. 1,32,2. 

d-nnuorte, 7, = folgd., Callim. Iov. 92. 

&-nnuoodvn,n,Unverleßtheit,Befunbheit, Theogn. 
736; Ep. ad. 343 (App. 372). 

d-niumv, ov (näua), 4) unverfehrt, unbeſchaͤdigt, 
II. 4,415 u. öfter; Aesch. Ag. 540; xgadia dugs 
xijdos dAdrosov, Pind.N. 1, 54, unbeforgt; „oroc, 
glüdli, Od. 4,519; felten in Proſa, Plat. Phaedr. 
348, c. — 2) unſchaͤdiich, Feine Gefahr bringend, od- 

06, 0d.5,268. nounol, 8, 566, ſchũühend. bah. ürvos, 
feslie, Il. 14, 464; $sös, Pind. P. 10, 22; vgl, 
Aesch. Suppl. 183 u sp. D., 3. ®. Ap. Rh. 2,1276. 

än-nyaiog,—= dnnviis, Hesych. 

än-nvera, 7, Härte, ünmenfchlichkeit, Ap. Rh. 2, 
1204. 

@n-nveuos, windflill, Aosch. frg. B. A. p. 424. 

anıjvn, ij, ein vierräbriger Wagen, um Laften, zus 
weilen Frauen u. @reife (3.8. den Laios, Soph. O. R. 
758. 803) zu fahren, gew. mit Maulthieren befpannt, 
von Hom. an, Od. 6,73; eg Paus. 5,9. Bei Pind. 
ein Maulthiergefpann, vgl. Ol. 5, 3. Uebh. gehzeg 
vale, Schiff, Eur. Med. 1122 (vgl. R bei D. Hal. C. 
V. 17). u. Geſpaun, Baar, Phoen. 338. 

än-nuiis, 65 (düs,vgl.bie ven Ggf bilden den dunifs 
u. agocn⸗ijc), unfreundlich, hart, vĩ T.oxanooc, ᷓ uoc, 
oft bei Hom. Suuöc an. zal ünegplaäos, Il. 45,98 
u. öfter. „öFog, 15,202. »doc, 16, 35; Ar. Nub. 


. 961 ; neben dxrjänzos, Theocr. 22,169; auch in Proſa, 


ai &ygsog, Plat. Legg. X11, 950,b. ei ri cos ann- 
vis einousr, Phaedr. 257, b. 
drmvö-pgwr, 0x, unfreundlic gefinnt, Schol. 
Aesch. sie; eies ahaiveg, Antiphi.i ’ 
an-popiog,— m, xAsövas, Antiphil.12(IX,71). 
—— (elopdn), von ver Höhe herabhangend, 
fchwebend; gefpannt ; vgl. dndopos u. dujwges. 


Arenehg 
R er rmede) nit verkümmelt, anverfehrt, 


d-rjgıyos (nnels), IySoc, ohne Beidlehtsiheile, 
Archesirat. bei Ath. VII, 299,a, nad} Cor. Gonj. für 
änsonvos. 

d-nngos, = ännerfs, Her. 1,32; Diog. L. 5,40. 

&-nnpog (area), ohne Tafıhe, Suid. 

— — vollſtandig, vollkommen, Dion. 
‚9. 

&n-novSgsexdzus, Apolld. com. Stob. Flor. 46, 
15 (v. 10, wo dnsgvS. fleht) u. dn-novsgsaausvug, 
mverfchämter Weite, Sp. 

&-njgeszog, unverflümmelt, unverfehrt, S; 
—5 A, Mißhaͤlligkeit Lys. frg. bei Harpocr., 
ber es ansyIua eril. 

en-nybe, wieberhallen, Arist. Probl. 14,6; Arr. 
aißtönen, Suid. 

an-Aynua, ro, Wieverhall, Plat. Ax. 366, c. 

—— ic, mißtönend, Luc. V. auct. 10; dah. 

, unangenehm, drSgwnog, Alciphr. 
an-Ayneis, n, Bieberhall, nachgemaͤchter Klang, 
M. Anton. 4,3; Agovris än., Schol. Ar. Nub. 291; 
Rißflang; Sp. E 

än-smpos (alpiw), ältere Korm für drsrjogos, 
0d. 12,435. 

än-ıdide, zegfäiden, lakon. W. bei Thuc. 5, 77. 

dntdıov, To, dim. zu anıov, Birne, Sp. 

&-nleoros, nicht zufammenzubrüden, oidngos,Arist. 
metoor. 4,9; Theophr. 

an-Inue, ion. ⸗ drinn 

d-nt$avog, 1) nicht überzeugend, nicht leicht Glau⸗ 
ben findenb, Adyos, Plat. Phaedr. 265, b; ngös znv 
önoylay, Asch. 2,3; dıxasohoyta, Pol. 30,4; uns 
glanbiig, uv9oiöynua, Plat. .11, 663,0; are 

ivas dvaysyyalaxeıy, Isocr. 5,26; bah. dnitda- 
vor ri, etwas ungehöriges, Pol. 30, 47; u.Luc.; wie 
Plat. dns. xal Adyor oöx yw» vbbt. — 2) u t leicht 
glauben», Plat. Parm. 133, b, Schol. duszodos xai 
un Ögdlas neıddgevog. 

d-nıdarorng, nrog,), 1) Unglaubligfeit, Unwahr⸗ 
f$einlichteit, alsdag, Aeschin. 2, 64. — 2) Mangel 
an Ueberrebungsgabe, los. - 

4-30, p. = änsı94o, Hom. immer mit der 
Regatiou, edx AnlInce nöd, er gehorchte wohl, Il. 
1,220 u. öfter. ðbenſo find" PB. 4,36; Soph. Phil. 
1432; zıydg, H. b. Cer. 448 u. sp. D. 

amd, d,p = dnudis, Rußin. 20 (V, 87). 

dn-TIvvrig, fgos, ö, Herfeller, Drbuer, Sp. 

dn-IIöve, m änsvduyw, Ienlen, udABes 70- 
etlac änısuveer, Iul, Acg. 10 (VI, 67). 

@n-wude, wotfeln, eisov, Theophr. 

dx-ızrioucı, Her., == dpızyiouan. 

&-nızgog, ohne Bitterfeit, Arist. Virt. et vit. 4, 3. 
h —— * (gef), ohne bittere Galle, nicht 


Herzog, nicht zu verbichten, Arist, weteor. 4,9, 
00 es mit dnleoros zufammengeftellt ift. 
en an nen ii 
ons r an., . Ge: 
Ira ed. das Bunteitf dmeelula. — 


[6 (m, nicht feit? 
d-ntustes, baffelbe, Ath. III, 146, 8, Ggfh ntar- 


Arist.imcomp, dneisiracss, Arist.H. A. 3.14. 17. 


er, ds (nbves), ohne Scmuß, Ath. XIV, 


dasrieen (avke, nanyophyog), DAT PIECE, un 
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ind! deln, Od. 5, 342 2 
— Aug nungeioe, nn 15, 10; Are Fra 


H. erfl. änıwuror, oöx ar dv kauın. 

än-stis, lon. ⸗ dpsfis, Her. 

änso-sudis, 65, birnenförmig, Sp. 
— * die Birne, Plat. Lese: VER, 845, 6b; 

'heocr. 7,120. — 2) apium, I 1; dgl ° 
Ath. XIV, 63. —— 

änsog, i) ber Birnbaum; auch die Birne, Ath. 
XIV, 650, c, aus Com. — 2) eine Art Wolfemilch, 
Theophr. [&, f. Alexis bei Ath. a. a. D.] 

änıos (rs), fern, entlegen, rnasſe dE änim 
yalns, 11.1.270, aus der Frembe. vgl, 3,49. Od. 7, 
‚25. 16,18; Soph. 0. C.1682. Davon unterſchieden 
Anıos (Ans), apiſch, d. 1. peloponneſiſch, von einem 
Könige Apis in Argos fo genannt; vgl. Aesch. Suppl, 
275,65 änta; ver Peloponnes, Ag.266; Soph. O, 
C. 1305; auf Ans, dos, Theocr. 25, 183. ©. 
Buttm. Leril. I, p. 67 ; Ilgen opusc. philol. 1,p. 376. 
Alte Grfl. Haben die Birne fogar in die Erkl. hinein⸗ 
gezogen Lim ledteren iſt « lang]. 

Gn-Tade, auspreflen, ausfeltern, Her. 2, 94. 

@n-+oog, ausgeglichen, Her. 2, 7, Weffelings Conj. 

dn-ı0öw, ausgleihen, Her. 4,496 u. Sp., 3. B. 
Luc. pro Imag. 13; Plat. Thes, 11. 

d-nlacwrog, unverpicht, Strab. 

d-nsorde, A) nicht glauben, bezweifeln, ro ur 
oönor’ änloreor, Od. 13, 339; u. häufig bei Att., 
dnıstoöyzeg, odtoy gan) ke, Thuc. 2, 104, wie 4, 
410 u. oft; drsoreis, un odx dnsaeniun fi ı) agsrıl, 
Plat. Men.89, d. u. pass., zo önıtjdeuua dmiersizan, 
un duvasoy Hvas Legp. v111,839, ©. vgl. Charmid. 
168, e; bef. Cinem feinen Glauben, fein Vertrauen 
fhenfen, mißtrauen, rsv4, Aesch. Prom. 643; Adyosg, 
Soph. Phil. 1334; sl aos druerdeis za neglav yon- 
uatoy, Her, 3, 122. vgl. 8, 94; u, fo oft bet Par. 
u. Zolgdn, im Ggſt von muosedo" Xen. Cyr.6,4,15. 
argwöhnen, o% nnierneay ige, Pol.&,18. So 

5., dnıcteiades Uns Tıvos, beargwöhnt werben, 

— Vertrauen nit genießen, Plat. Polit. 274, 
b; Xen. Cyr. 7,2,17; Antiph. II, 8, 7; Dem. 27, 
55.— 2) =änsseiv, B. A. p. 624, nicht gehorchen, 
ungeheriam fein, Soph. Ant. 219. 377. 652; Her. 6, 
408; Plat. Soph- 258, o u. öfter; auch bei Xen. u. 
Solgon. — 3) Eur. Heracl. 1024, 6 cau' oöx dnı- 
erjow y9ovt, anvertrauen. 

@n-fotmus, Her., = dptornus. 

&-nıoentexög, ungläubig, M. Anton. 4, 6. 

a-nıorla, ü, 1) —E keit, Mißtranen, Arg⸗ 
—X im 5 m — — — — w 

on Hes. 0. 370, ur.; ; wye 
zodnog dt änıerlag, Aesch. 239; Un’ Gratis, 
aus Mißtrauen, Her. 1,24 u. öfter; Plat. u. Folgde; 
= unoyla, Xen. An. 2,5,4; eds vıva, Dem.9, 
38; Sweifel, &nıortay &yesy negf tuvog, Plat. Phaed. 
107, b. ngös zu, Soph. 258, c; aud von Sachen, 
noldny änıcılav Iyss raue, Is. 4,29; wie Plat. 
Rep. v,450,c, bat, erregt Zwetiel. sugdyasr, Phned. 
86, e. sis dnıorlav xaraßdilsıy, naraninzer, 
ibid. 88, c. — 2) Unglaublichfeit, Unzuverläffigfeit, 
Isocr. 17, 48; Unbefländigfeit, Plat. Corp 493, c; 
Xreulofigfeit, meAsuev, Isocr. 6,49; np0s drdge- 
zsovg, Xen. An. 2, 5,21. Pol. 3, 99 u. öfter. — 3) Uns 
gehorfam? [BeiEp.iR — — zuweilen lang]. 

d-nierd-zoger, Orac. Sibyll.; von dunkler Boig, 
wohl = änıerögpväos, Unglänbige. 
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&-nsares, 1) unzuverläffig, treufos, 11. 3,106; fo 
T ., Pind. u. in Brofa, änıaroy nosiv Tıra, vers 
dachtig maden, Her. 8,22; wie mdlıy dnserov zei 
dgyıloy noseiv, Plat. . IV, 705, a, daß dem Staat 
Teiner traut; Soph. vrbdt änısros Zinldev, Phil.856 5 

h v taig noAstelasg ı) tugavvis, Dem. 1, 5. 
&ntorosg Iysıy, unzuverläfftg fein, 2,13; aud von 
Sagen, nit glaubhaft, unwahrfceinlih, Amddesgi, 
Plat. Phaedr. 245,c. dnıorov sy dAndis ds, —— 
130, d; dah. auch dnsazog #2, du ſprichſt unglaubs 
liches. Apol. 26, 6; 597 naMupoda zai anıete, uns 

andig, Plat. IV, 705, 8. — 2) nicht glaubent, 


argwöhnifd, mißtranifch, Suudc, Od. 14, 150; ent 412) 


rous Bapßagous nosiy"Elnaudaß fie ben Griechen 
nit trauen, Her. 9, 98. — 3) ungehorfam, B. A. p. 
A2&, 6 ui} nesdöuevog: Aesch. Tivög, Spt. 857 u. 
öfter; Soph. frg.553; Eur. I. T. 1368. Hec. 1125. 
d-motosdvn, ii, Trenlofigfeit, Eur. Med. 423. 
a —— von ungläubigem Stamm, Orac. 
-10xvalvo, abmagern, dünn machen, Philem. 
Stob. Fioril. 57,6; Arist. Probl. 4, 1 u. Sp. 
da-soxvde, daſſelbe, Hippocr. 
—e— 1) dep. mod., ſich ſtandhaft weis 
gern, verweigern, Thac. 1,140, im Gaſh von 
wgeiv- fo Plut. auch nods zıva, Oth. 16. — —V 
FR tm etwas halten, „Sp- 
än-loye, p. == ündyoo, fern halten, Od. 11, 95. 
An-tewa, ji, das Ausgleihen? 
än-stioy, man muß weggehen, Luc. Hermot. 82. 
dn-ınrlor, baffelbe, Luc. Lexiph. 2. 
äntrns (äniov), sc. olvos, Birnenwein, Se 
— zum Fiſch machen, Stob. ocl. ph. 1, 
p. 1098. 


än-syus, vos, teine diſche eſſend, Ar. frg. 480, bei 
Poll. 6, 44 u. B. A. 425 im acc. plur. dnlysuc. — 
Nach Eust. 1720,23 auch ömavreag SAbyos 1yHuc? 

a-ntey, or, nicht fett, Ath. III, 120, f. 

&-nlayıdoress , ohne Umſchweif, gerade heraus, 


Eust. zu ll. 21, 170. 
—— nicht umhergetrieben, Nonn. D. A, 
348. 
aniai (fem. zu aͤna⸗õc), al, eine Art lakoniſcher 
Schuhe, mit einta jer Sohle, Dem. 54, 34. 
anlaxio, Ani a, ankdenzos, |. dunduxio 


u.f.w. 

RER ohne Kuchen, Plat. com. bei Ath. 
XIV, 644,2. 

-nidreia,H, Steiigkeit, Suid. 

d-nlervis, 65, 1) nicht umherirrend, fletig, Ogſt 
norunäands, Plat. Polit.288,a. za} jovyalog, Legg. 
v1,775, c. bef. Fieſterne, im Bgf der Planeten, Tim. 
0, b; Arist.; Sp. — dmleriog (gerade) ypauufs 

suav xzaydıy, P. Sil. 37 (VI, 65). — 2) ohne 


a-rlarnala, 7, Richt:Täufdung, Sext. Emp. adr. 
Math. Bon 
d-nAdynrog,== ändayıjs, Clem. Al.; Schol. Soph. 
0. R. 472 auch unverirrt. 

d-niueria, f, Auftiätigfeit, Plat. Def. 412, o. 

&-niuoros, 4) nit gebildet, ungeformt; dab. uns 
verftellt, einfad, wahrhaft, Plat. Ep.111,319,b; andd- 
ers ysAcr ‚ ohne fein Lachen zu verbergen, Theophr.; 
ungekünftelt, Plat. Pomp.73.ungeheuchelt, Aem. Paul. 
87. — Adr., änkdurog xal doynuarlores Akyır, 
Dion. Hal. rhet, 40, 41. — 2) = änlaros, unnahber, 
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Hes. Th. 151. 0, 187; Quekell de em. Theog. 
. 56 erklärt * hier: unförmlich. Auch bei Soph. 

—88 es dönußänror erklärt. 

d-nlarıs, 66 (nAcros), ohne Breite, Euclid. ; Luc. 
Hermot. 74; Arat. 467. 

d-niärog, ion. Anantoc (slile, Erräleros), uns 
nahbar, furchtbar, ſchrecklich fo daß man nicht nahe zu 
tommen wagt, loydc, Hes. Th. 153; nög, Pind. P. 1, 
21. öplov xepalct, 12,9; ändaroy Hokuna, heißt 
der Nemeiſche Lowe, Soph. Tr. 1083. auch alca, Ai. 
249 ; vgl. Buttm. Gramm. II, p. 208 u. ändsrog. 
@-nAsxtos, ungeflochten, yafın, Alc. Mess.19 (VII, 
2). 


a-nAsos-Ixrnrog, nicht übervortheilend, Clem. Al. 

&-nhsto-usybäns,ac,aud) andäroueykäng, Schol. 
Ap.Rh. 3, 41; unnahbar groß, d. i. entfeglich durch 
feine ®röße. 

ä-nlerog, meift p. Nebenform von arziäros (denn 
die Ablig von nAenängs iſt falſch), unnahbar, ſchreck⸗ 
lich, ungeheuer, dofa, Pind.1.3,29; Adees, Soph. 
Trach. 982. Auch Her. yodvos, 1, 14. 50. 3, 106. 
9, 409. &sc, A, 53. o Y, 6,58. 8,99; Plat. 

27, Soph. 246, c. änisröy Tu zal duigavor, 

‚egg. 111,676, c (nad) den mss., vulg. äneıpov). Zw 
— Tevög uijxeosy Ankos, 683, a. unermeß- 
id, gıoby, Xen. An. 4,4,14. Q®gl. Lac. Dea Syr.5; 
N ep. 29 (X, 28); ödwp, Nicarch. 12 
x1, 74). 

G-nkevgog (nisupd), (ohne Nibben), Teles bei 
Stob. Flor. 108, 83, von ſchlechten Seiten; Compar., 
Arist. ‚pbyeiogm. 50 

&-nasvorog, noch nicht von Schiffen befahren, im 
Ggſd von nunkwoutvor, Xen. Cyr. 5,1, 16. 

aarysos (in einfachem Kleide), einfach, Eupol. bei 
Suid. u. B. A. 425, im ao von nolengdyuey. 
äninyk, —8 xhaiva, ein einfaches Gewand, 
vgl. drräot;, Acsch. Suppl. 843; Soph. fr. 843. 
a-nandrs, ds, nicht vol, Theophr. 

ü-nAnxrog, ungeflagen, zeisdauarı udvor jvıo- 

Eedueres, d. i. des Antriebs nicht ——— Plat. 
haedr. 253, d, wie Eupol. Schol. Ar. Av. 881. 

d-nArs, üyoc, baflelbe, Luc. Amor. 54. 

a-aAeweos, nicht angefüllt, unerſaͤttlich, Sp., wie 
Luc. Merc. cond. 39. 

— — — Soph. a a 

d-nanoredouas, unerfättlid, heißhn: fein, Sp, 
wie Schol. 0d. 12,85; Eusath. et 

ä-ninazla,n, Unerfättligkeit, nAoszew, unerfätts 
liche Begierde nuch Reichthum, Plat. Rep. VIII, 562, 
b. ‚zevooö, Legg. VIIi, 831, d. fo Lys. 12, 19; 
zg0nw», Dem. a 423 u. Sp. 
er-osvos, dovanves, unerfättlic im Wein, 
Timon. bei Ath. X, 445, e. 
F —— unerſaͤttlich, habgierig, Orac. 
Aanoroc, nicht auszufüllen, unerſaͤttlich, vendg, 
Theogn. 111; Her. 1,112; Plai. u. Bolgde gonud- 
ta, Xon. Cyr. 8, 2,20; anänerdraros yonudter, 
Den. 27, 60; übh. unendlih groß, yapd, Soph. El. 
4328 ; Peovtk, Aesch. Eum. — * 

&-nantog, ion. = zog, auch für änäyarog, 
Musehell de em. Theog. p. 55. 

anadn, ij, bie Binfachheit, Synes. 

ünad-Fg4£, vosyoc, mit fhlictem Haar, Arist. 

ä-mkoıa, ),{on. dndody, ungümfige Zeit —* 
fahrt, Unfahrbarkeit, Acsch. Ag. 145. 181; Andelg 


‘Andelfopar 


eñeſa:, Eur.1.A.88; Her.2,119 tm plar.; Thuc. 

ee ad fach, offen fein u. 6 

ar ouas, dep. med., ein , © ein u. hans 
deln, ned zods Yllovs navra, In allen Stüden, 
Xen. Mem. 4, 2, 18. ; 

ankoixdg, einfach, ſchlicht, Sp., bef. Luc., 3.9. Tim. 
56. zer voonov, Amor. 9; änkoixesrarog zal üpe- 
Morarog, Alex. 4.— Adv. dnkoixes, einfach, aufs 


tihtig. 
, idoc — raaẽv⸗s, I. 24, 230. Od. 
2,275; aud für fi, #, das einfache Gewand, Poll, 
7,13; vgl. Agath. 8 (v, 294), 

— mit ungeſflochtenem Haar, Antip.Sid. 
65 (vıt, 180). 

-zAoxos, ungeflochten, Opp. Hal. 3, 469. 
dndo-xde», ver fälihte, grobe Gynifer, Beiname 
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neleucre, 624. dperuods, 278; endoor «ö- 
Aaxos, Dion. Per. 5 auch xard 78 en 
68 (xl, 107); Iy9og el; to nAoiov Ani 1 Babr. 
A, 5; deyvoeor, Anacr. 4, 3, das Silber mit dem 
Hammer treiben. übertr., »do», A8, 22. 

d-nAvale, Y, Ungewafchenheit, Schmug, usoapör 
&isywr, Eryc.11 (V11,377), von fcomugigem Inhalt, 


bei Theophr., = folg. 

d-nivalag, 6, 8c.ondyyos, ein Schwamm, von feis 
ner ſchmutzig Fauen Barbe fo genannt, Arist. H. A. 
3,16; Theophr. 

d-nivrog, ungewafchen, Öagantdes, com. bei Ath. 
11,56, e; Ar. Vesp. 1035. Pax 742; fcjmnpig, vgl. 
Phryn.B. A. 4, noywva änivros sl Höox dven- 
aydüs oxöyal ya nuyovlav. Dah. anisros 
noaly, fprihwörtlich, wie illotis pedibus, Dio Chrys. 


des Antiſthenes, Diog. L. 6, 13. Bel Plut. Brut. 34 1,394, 


dem weodoxder entgeggibt, alfo von dndos, nicht 
von aͤn aolc. 

änidos, dn, dov, ziggg. drndesg, 7, oö», 1) einfach, 
10 BAtßog dnAoöv Anotiverw, Piat. Legg. 1X, 879, 
b; nel uiv dnloöv, Innei de dınkoör, Xen. Cyr. 
4,5,41; @gfp von nerxiAog, Plat. Theaet. 146, d. 
noavedc, Phaedr. 270, d. Bef. uüsos, Eur. Rhes. 
8%; dejyno, Plat. Rep. 111,392, b; u. fonft Asyog, 
.3. Ar. Ach. 1417; Xen. An. 5,8, 18, eine safade 

ede * Umſchweif; von Menſchen, einfach, ſchlicht, 
offen, Xen. Cyr.3,1,32; xci dAndıjs, Plat. Legg- V 
738,0. zal yervalog, Bep. 11,361, b. auch xara ro 
dindic xalro dnlodr, Tabroyyap darıy, Crat. 405, 
c; ᷣndã xal cagi) Adysıy, Alexis Ath.X,449, e; 
im Safe von aovngds, vom Auge, Matth. 6,22. &o 
fiehen adndos sodrnos dem döAog entgegen, Ar. Pl. 
1158; Sp. auch einfäftig, vumm ; vom Wege, gerade, 
farz, Plat. Phaed. 108, a; Xen. Cyr. 1, 3, 4; von 
Behauptungen, ausgemacht, allgemein gültig, ei nv 
an: 


Modv — Tö marlar xaxöv elvaı, Plat. Phaedr. 2,9 


2i4,a. vgl. Conv. 260, a. Comp., änAovaregog, 
änlodoraros,; Kon. Mem. A,2,16. u. ib. 40; ion. 
auch ändeasrapog. 

&-nAoog, oy, zfg3g- Arrdovs, ovr, 1) nicht ſchifbar 
dcaas ge und Ayotay ybyover, Dem. 18, 241; 6 
aöyrog Aus, Pol. 4,38. — 2) zur Schifffahrt nicht 
tanglid, ——8 ndo⸗, Andoc. 3,5; vrag ändos 

ivoyto und vads ändovs nossiv, Thuc. 7, 34, 

nlesstegas, weniger tauglich, 7, 60; vgl. Criton 
Au. 1v,173,b. 

R: änko-nd9ssc, ıj, bloß leivendes Verhalten, Sext. 
mp. 
—2* His, Ac, ſich bloß leidend verhaltend, Sext. 


—— 
Alood. ij, @infa LXX, 
* —*8 — (oyipa),von einfacher Geſtalt, 

andsrns, ntog, ij, Bin it, Plat. Rep. III, A04, 
e; Relisfeit, tee, Bei Sb. Ginfalt, 
Dammpelt. 


änle-rouuse, einen einfachen Schnitt machen, Medic. 
dnde-roula, A, Operation mit einem einfachen 
itt, Chirurg. 


Gnlederspeg, compar. von dädog. 

endeurog, ohne Reichthum, Soph. fr. 718; &nd. 
nlaötes, Theophr. bei Put. decap. div.8. 

ride, entfalten, ausbreiten, öfter bei sp. D. dL- 
zroe, Agath. 38 (v1, 167); lesta, Orph. Ärg. 360. 


R Ania a, 10, bas Entfalten, Ausbreiten, Schol. Ar. 
v.1218. 

dns, adv. zu drados, einfach, ſchlicht, ur, 
dem äxgsßös —* Isocr. g 41. —* 
May andes Iyeıv, 8, 18; ohne Ausnahme, ſchle— 
Hin, unbebingt; daacoc oörwg, oft bei Piet., ji . 
Prot. 351,d. oörog arrädis, Rep. 551,0; fo 6 zov 
vönor tıdeig ünhuc eine, Dem. 19, 7, Ggip od 
diwigıos" beflimmt, zai dreyyes, Plat. Phaed. 100, 
d.— Pol. u. Sp. «nic od, barchaus nicht, 1, A, 43. 

ä-nAureos, unbeſchifft, Orph. Arg. 1056, 

a-rvens, rög, Ant. Sid. 5 (1X, 420), wirb ſtark 
blaſend erfl. 

— (aredua), ohne Wind, Arist. probl. 
45,5. 

@-nvsvork, ohne Athem zu holen, in einem Buge, 
auvelgss Aöyovs, Dem. 328; EAxsoy, Antiphan. Ath. 
x1,459, c. u. Alex. ib. 502, b, wie mgomivesv, Mel. 
94 (v,171); aber &rr. xeiodas, entfeelt, Plut. Symp. 


" A-nvevorte, j, das Nichtathemholen, Arist. probl. 
5,9. 
&-nvavorsile, ben Athem anhalten, Arist. probl. 


34,13. 

&-nvevoros, athemlos, nit mehr athmend, zel 
dvaudos, Od. 5, 456; Theocr. 25, 271. Aber ro- 
nos Anyevordtaros, ganz winblos, Theophr. 

ä-nyore, 1, Pa Pol. 34, 14. Bel Medic, 
Athemlofigteit. Bon 

d-nvoos, 0v, — änyovs, ovr, athemlos, 
zdgßos, Paul. Sil. 6U (Plan. 148); ſ. über 7 amvovc 
“Hoaxıstdov Empedocl. Sturz. I, p. 56, ff., ſchein⸗ 
tobt; auch tobt, Dionc. 33 (V1h, 229). — 2) ohne Lufte 
aug, flidig, olxse, Plut. 

“ANO, ab, ab, drückt im Allgemeinen bie Entfers 
nung von einem Gegenftande Aus. 

1. Als Adverbium findet es ſich faſt nur bei Dich⸗ 
tern, u. auch da immer fo, daß eine Tmefls angenom⸗ 
men werden ann, wie in 7040» arıö rAuvol elaı nd- 
Anos, Od. 6,40. dnö Aosyov duüvas, 11.1, 67. ax6- 
dacor & And xıidsa Svuoo, Od. 8, 149. Tod d’ And 

v yAöccay raue, 11.5,292 u. ähni. Auch Her. 8, 

9, &no uiv Ehays 6 argarmyös, äno BI Alte. 

in. als Bräpofition Reis mit dem gen. vers 
bunden. Grundbedeutung: von, ab. 

A. räumlich, bie ältefte bei. Homer faſt herrſchende 
Bdt gu bei Berfonen, and — 5 
men dei Sachen, naı ‚er Untı er al 

4 4) richtig ſch — 


. ten Grammatiker). 1) von einem Orte weg, 


256 "Anh 


bis der Bewegung, Yoßdorro änc vnaiv, II. 16, 303, 
fie flohen von den Schiffen fort; Adöy Zuavenv 
zücd' das nörgas, Aesch.Prom. 705. yas dn’ Ast- 
dos jAde, Pers.262; umzpös dgnaoselo’ üno, Eur. 
Hec. 513. rndg nödos os äno Zuyoo, Or.45; än’ 
alla Arıısvas nos, Xen. Cyr.1,4,28. diosxeıs 
and tod argaredunrog, vom Heere fort, An. 3,5, 9; 
Hom. vrbbt auch dm odga»oder, ano Tookn9ev, Od. 
9, 38. Nn. 24, 492. Beſ. von einem höheren Orte 
herab, dg’ Innwy dAro yauüle, vom Wagen herab 
(wohin aud I1.14,153, elsside or«o’ LE Ovddu- 
noso ano Ölow, ſich ſchauten vom Vorgebirge herab, 
falſch oräo’ mit and vrhbn wir, wie Eur. Troad. 
523); dah. dp’ Innoov uayeadas, vom Pferde herab 
kampfen, fo viel als zu Pferde kampfen, oĩ uiv äy’ 
Innov o) d’ ano vnov Enıßavres, von den Rofien, 
von den Schiffen herab, zu Roß u. zu Schiff angreifen, 
1. 15, 386. 6 udv dy’ Innosiv, 6 d’ ano ydovös 
derero nelös, Od. 21,419; vgl. udyn &g’ Inner, 
Her. 1,79; &9’ Tanov Ingadeiw, Xen. An.1,2,7; 
ans av Innwräxövtige, Plat. Men. 93,d. auch Auuı- 
nüs dp’ Innov Koran, ein Kadellauf zu Pferde, Rep. 
1,328,a; dno 10v dgudrov ngouayouvres, Xen. 
Cyr. 3,3, 60; &nö veav nelouagelv, Thuc. 4,14; 
Luc, Ver. H. 11,38 (Hiermit hängt zufammen; Tayd 
dysıy Tod and zay olzıay, Xen. Cyr. 7,5, 23. 
—X 5,2,24. ol ànò ray nieywy änapnsovas, Cyr. 
6,4,18, die auf den Thürmen werben von ba herab 
heitehen) ;vgl.&nı' oddou zofaleras, von berSchwelle 
aus ſchießt er,indemer auf derSchwelle ſeinen Stand hat, 
.04.22,72. Achnl.dyayson Bpdyov Errö uerdsgov, 
den Strid anfnüpfen, daß er vom Bebälf herabhängt, 
am ®ebält befefligen, Od. 14,278. Man F} noch 
ün’ alevos vbos @Aso, du Rarb fung vom Leben hin⸗ 
weg, 11.24, 725. — doyouaı äno tıvog, von etwas 
anfangen, indem man davon ausgeht, Plat. Phaedr. 
228,d. el u6v vi dan’ adrav AAO dnoßjaeras, wenn 
‚etwas anderes davon ausgehen, bie Folge fein wirb, 
Prot. 351, cu. öfter. nesgardoy an’ abrns rc 9eod, 
Phil. 12,c; vgl. Her. 9, 66. — äno Saddoan; eis 
9diaccav, Xen. Hell. 1, 3, a, von einem Meere zum 
andern; &nö sganstöy demveir, von Tiſchen eſſen, 
Plat.Rop.11,372,0.— 2) von einem Orte her, nurben 
Urfprung oder das Ausgehen von einem Orte bezeichs 
nend, one daß die Entfernung dabei in Betracht fommt, 
Innos — notauou äno ZeiAnevrog, 11.2,839, Bferde, 
die von dem Fluſſe ©. her find; wo fie gerade find, {fl 
gleichgültig. zwxurou d’ Axovas za) oluayıs ano 
zögyov, 22,447. So bef. oft of dnö Toy ndisay 
me ‚Bass, orgarnyol, arpatıstas, auch ol and zuv 
mölseav allein, Xon. Hell. 7,1,27. Bgl.C.—3)fern, 
entfernt, bei Berbis, die feine Bewegung bebeuten 
(Teüxgos ndpsatı Meclwv üänd xonuvov, Soph. 
Ai. 707, gehört zu 4). (Die Gramm. wollen in dieſer 
aite @no ſchreiben, welche Accentuation fi Od. 15, 
517 bei Wolfäno rar, u.fonft nur an einigen Stellen 
findet, nicht bei Belfer, Aristarch. u. Hdn. waren gegen 
diefe Accent.) vor Ano xal xlarder, dr von ben 
Shiffenn. Zelten, 11.2,208. u6vu» do 16 dAdyose, 
fern von feiner @attin weilend, 2,292. dn’ ovaros ade 
yöyorro, fern vom Gehör, 18,272. 0g1.15,668. 20,341. 
voioor d’ieuds an’ Gareiv,TLos, Aesch. Su; pl.667 ; 
zsitas uoövos dr” dlor, Soph. Phil. 183; do 
A4yaos, Eur. Or. 185; aölksodas dns tar öndmr, 
Thuc. 6, 68. dne Saldoang, 1,7. änö Tod Zuxgd- 
Tovg yayoyöre, Xen. Mem. 1, 3,25. dundssnovtes 
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ouyvöy &n’ äldıjlar, Cyr.1, 8,10; Zora oux änd 
Bi nodyuaros, es wirb nicht von ber Sache abliegen, 
ur Sade gehiren, Dem. 24, 6, wo die mss. &rso has 
ben; gew. IR dndyeıv and rıvog, ſ. das Wort; dnc 
olxov slvaı, fern vom Haufe fein, Thuc. 1,99; dr’ 
dvdgös sivas, vom Manue getrennt leben, Plat. C. 
Gracch.&. — Man vgl. 9 xsxgvuudvog ar’ Ay, 
den Anderen verborgen, Ihnen Mer den Verſteck euts 
zogen, Od. 23,110. &ro oxönev, daß rechte Biel weit 
verfehlend, 11,344; odx dd axonov elpnxev, Plat. 
Theaet. 179, c; &76 dofng, von ber wahren Meinung 
weit entfernt, 11. 10,325; an’ Anidoc, wider Crwar⸗ 
ten, Aesch. Ag. 996; Soph. El. 1116; Ap. Rh. 2, 
863 ; dnd Ivuoo elvai zvs, 11.4, 562, dem Herzen 
entfrembet, verhaßt; odx dnö yrasuns Adysıg, Soph. 
Tr. 388, $erm. do; dno vodaov Adysıs, Plat. Rep. 
v,A70,b. Theaet. 443, c. Soph. 225, a. — äno dv- 
shRos aneddesw, ohne Zügel, mit verhängtem Zügel, 
Soph. 0. C. 908; dm’ dxdväng & 'ov, Rofe ohne 
Dornen, Mel. 2,5 (X11, 256). Wird das Maaf ber 
Entfernung Hinzugefeßt, fo ſieht bef. bei Sp. dd vor 
biefem, wie ſchon Her. no oradioy ixarov xal el- 
x00: rñc Mäupeoxs, wo auch der gan des Maaßes 
auffällt, vgl. Plut. Philop. 4. Oth. 11; and Antdog 
aloa, ein Theil von ber Beute, Davon genommen, Od.5, 
40. vgl. ee &rsö noAAuy, Thuc. 7,87 u. Her.6,27. 
B. Bon ber Seit: von, an, — Bei 
Hom. nut &n’ adrod(deinvov) Jnprjacorzo,1l.8,53, 
nach dem Mahle, fo daß das Mahl der Ausgangspunft 
iR; fo fteht es Antiph. 1,17 dem oo deinvov ent 
gegen, u. nachher dafür uera deinvov ſo duo del- 
zvov yerkodaı, Her.6,129 u.öfter; ol ano desnvon, 
bie abgefpeif't Haben, Ar. Eccl. 726; Ath. xııt, 584, 
d; dnö tod ostlov niverv, gleih nad; dem Eſſen 
trinken, Hippocr. Don den Tragg. an häufig bei Att., 
ano orgarelag, Acsch. Ag. 611; dno nostor 
inöy, Ar. Ban. 975, &nö Seurgov, nad) dem Theas 
ter, Luc. conscr. hist. 1; dno Tod ndvv doyalov, 
feit uralter Zeit, Thuc. 2,45; &g’ ov ys & son 
yeyövauer, Plat. Phaed. 76, c; u. bei. oft bei Xen. 
u. fpät. Hiforifern; do yareüs, Xen. Cyr. 1,2,13. 
&no naldwy, 1,2,6. &g’ 00, feitdem, Judge ndunen, 
üg! üs elstBalle, Hell. 4, 6,6. do tos_xarop$: 
uarog zovrov, Pol.2, 34. dnö Hegow», felt ben 
Zeiten der Perfer, 5,107. Diefer u. Sp., wie Plut., 
fügen noch oft ylyvaosas hinzu, dnel dns Tovrwy 
&yävovto, Pol. 1,24. 5, 77 u. öfter, = dd zodrov“ 
50 dn’ xslvou, von jener Zeit an, Luc. Prom. 13, wie 
rò änö todsov, Her. 1,130. 3; Xen. Ages. 1,34; 
rò äne todde, Her. 2, 99; Xen. Cyr.4,2,22. 6 
üg’ torıleas, Hell. 2, 4,24. Go dnö zur loyur 
sur — evouavoc, nad dem Krieges 
dieuſt. Plat. 6 no rijc argarnylag, gewefener Feid⸗ 
herr. Ebenſo bei Bezeichnung der eigtl. Tageszeiten, 
sö9us Ag’ kontgas olyeodas, mit Binbrud des 
Abends, Xen. An, 6, 1, 23, dnö utowy vuxtür, 
Ed nad Mitternadt, Ar. Vesp. 218; ebenfo ap’ 
uicec, End vvxtoc, vom Anbruc des Tages an. 
.C. Uebh. zur Denn des Hrfprunge a. Aus⸗ 
gangs von efwas u. ahnl. Beziehungen. 1) Abſtam⸗ 
mung. Herkunft dem Geſchlechte nach od usy ug vr 
lora äno dguös add’ äno ndrens,0d.19,163.11.22, 
126, er ſtamint nicht von der Eſche, auch nicht vom Fels 
fen, d.t. er iſt nicht von unbefannter Herfunft; &rzö du- 
arıjvov nargög, Aesch. Sept. 1011; dp‘ 0169’ di 
or sl, Soph. O.R. 415. äp’ dr —8 1368, 
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woran ſich ſchlleßt roapsls ändrıvog, Ai.1329 ; Eur. 
Ion 262. 693. In Profa, Her. 6, 125; od am’ 
ixelvooy, die Nachlommen jener, Xen. Cyr. 7,1, 45. 
oldnd Jaucgirov, Hell.3,1,4. An.2,1,3; old’ 
Aquodiov xai "Apıotoyelsoyos,Dem. Lept. 18 (ims 
mer ei tere Berwaudtſchaft. vgl. Isoer. 12, 81, rxodc 
wirans Jedy ods d’ FE avrav av Iacv yeyord- 
tas‘ n. Plat. Rep. 111,391, c, rosros dd Aros, Nach⸗ 
femme des Zeus im dritten @liebe); dah. drzd razpds, 
ans —5 von vaͤterlicher, mätterlicher Seite; auch 
ı% dno Zraagens, aus Sparta flammend, Soph. El. 
691; vgl. Her.8, 114; arods zıs Zuxehlas nd yüs, 
Epicrat, Ath. 11,59, c (v. 28); auch dg’ aluards zı- 
vs, aus dem Geblüte, Kur. Alc. 512, 05 drro yEvows, 
Bemitienglieber, Plut. Them. 32. Dem. 30.— 2) Als 
gemeiner ben Urfbrung, den Urheber bezeichnend, wo 
#oft als bloße Umſchreibung für den . erfcheint, 
dlua And Tode, Troerblut, 11.12,431. Ano) din 
zrölsog, Leute aus der Stadt, Od. 11,156. dnd Seen 
bar, von Gott herrühten, Xaplte» äno xddlos 
Iyvsas, Heavy ämo unden eidess, 6, 18.12, Schoͤn⸗ 
fi, dleson den Eharitinnen, Rath, der von den Böts 
tm kommt; ve And röyng gegen, eom. Ath.&458,c; 
ıluos veosregor Bovkevu’ En’ Apyelor Eyeıs,Soph. 
Pil.556, welch neueren Beſchluß von den Argivern, 
del berflzgiver; oĩ dr’ Alyla$ov PfAos, Eur. Or. 
85; 2y9p&s dnsö yuraszös zreplauete, Soph. El. 
133; Aaavoc ı ano roõ Yolvızos, Cichel von ber 
daline, d.t. Dattel, Xen. An. 1,5, 10; jan’ adruv 
unwpla, Lycurg. 79; övap &ro Alos, ein vom Zens 
ührenber, gelanbter Traum, Xen. An. 3,4, 12. 
agdcodes ol And rar dvdıjumy, 7, 4, 27. 6 dnörur 
aeleulery poßos, Furcht, die von ben Feinden ausgeht, 
vor ben Feinden, Cyr. 3,3,53 (xivduvog and 
tiyog, Plut.Aom. P. 36). ja nö todtoy ydpıs, Mem. 
2,7,9; vos and tay nodtor dydgav, Thuc. 
4,108, wohin auch die Vrbdg rednasov &no Tevos 
derjas, Dem. 19, 320, zu rechnen tft ; vgl. noch de- 
ralvox dnd taiv duale», Thuc. 1,451; vixa dd 
neyxpatlov, Pind.1.3,57; dota and ruvog, Plut. 
ALa. auch rruäyrıya And ravos, Binen wegen etwas 
ehren, C. Gracch. 4. Cbenſo wo ber Begriff des Aus- 
ghrnöneg mehr hervortritt, fo daß einzelne Bälle zu A. 
)geredinet werden fönnen,o} and Helonovrrjoon,— 
ollTelorevvijesos, Her.8,79. 17x87) Gm Ayions za- 
enc. 8,83. Oft beiPol. olnd rĩc ER ag, ol and vis 
nöisg, ol ändroucreion, 3,76. Dah.ra ännsravos, 
das von Jem. Ausgehende, Borke, Unternehmungen, 
oft gleid rd ruves, 1. 8. loroy yao Adn in’ duo, 
Ar. Plat. 100; ra an’ Zuod, was ic) zu thum habe, 
Soph. El. A465; zd ano so, beine Meinung, Her.7, 
191; koxonovy rd dm "AAzıBıddov, Thuc. 8, 48. 
npozwodiv rd ano ray ’Adnralav, 1, 127.— 3) 
bah. a) beim pass, bie Beranlaffung, mittelbare ur⸗ 
fadhe angeben Gl Herm. f Soph. El. 65), und erft 
Sei fiätenen, nadläffigeren Schriftſtellern gerabezu ⸗ 
end, welches die unmittelbare Urfache bezeichnet, obs 
tohl nod an vielen Stellen die Lesart ſchwankt u. drnd 
ft damit yon den Abfchreibern verwedfelt IR, äpAjs” 
Uuis and yep6s, 11. 44,675, er wurbe von meiner 
d her getroffen. vgl.ToFov ano ödfxzovzo, 8,279; 
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nodßovAos, dpmpnulvos End 1wynollas, von ben 
Stäbten gewählt u. bingefandt, 7, 192. u. öfter re 
ünd zıvog yeröueva* vgl. dngdysn in’ adrör od- 
div koyov äfı 'o», Thuc. 1,17. vgl. 6, 61. 8,48. 
dnö noluov vıvös dsgsdenoav, 1, 24. auch dp 
av lxnintovtsc, 1,12. End ouuyopav dınßalis- 
oda, in Folge von Unglüdsfällen, 5,17. @iiaı yro- 
as äg' ixadoıoy diyoyro, 3,36 (von Seiten, wie 
dg’ ändyrav jxovoay yvaiun, 1, 125). naoa- 
axeun nooemuvsoslcdn and 1Wy Aaxsdasuorle, 
5,17; deddadas And nayroy ıny jysuovlavöuiv, 
Aesch. 3, 98; vgl. Xen. Hell. 2,3, 45. 7,15. dps- 
Asiodas rd tıvos, Xen. Cyr. 1,1, 2, wie 5, 4, 35; 
nteodaı, Aasch. 3, 98; dnsoraan an’ dxelvov, 

lut. Sol. 4; bei Andoc. 4,6 hat Beff. nd in uno 
geändert. — b) bie Abhängigfeit n. — — 
ausdrůckend, bei Bezeichnung von Schulen, bef. bei 
Sp., wo biefe fen einen abgefchloffenen Charakter 
anuahmen, u. bab. allgemein das Zugehören zu einer 
Corporation, of arsd Mädtovos, die Anhänger bes 
Blato, ol ano "Axadnulag, and Zreäs, Atavemiter, 
Stolfer, Luc. ; Plat. ol do axıvijs, Schaufpieler u. 
oĩ And Arjuaros, Redner, Plut, an seni 4. vgl. of 
and apalkpas, Alex. 39. ol dnd Bovänjs, Senatoren, 
Caes. 35. ol änd Aöyar, Gelehrte; 0 dr’ 4pı- 
ardoyovantes äxardoAdyos, fpöttifch von den Gram⸗ 
matifern, Philipp. 44 (X1, 347). — A) Wertzeug u. 
Mittel: dur, vermittelt, änd Bioio nepver, 
mit dem Bogen töbtete er, eigtl. (mit dem Pfeil) vom 
Bogen aus, Il. 24, 605; vgl. aperddras En’ suuh- 
zgov, Aesch. Ag. 982; xuxAozspnjs es nö Töpven, 
Her. A, 36; z6 &nö nobovog xal nadlxens ylyve- 
asaı Ta Ivpaluara, Plut. de esu carn. 2,1. dns 
dvoiv Övondtoss noogayopesacdeı, mit zwei Ras 
men,Mar.i. So bei. Tragg.nevdouas d’ ar Suud- 
tw» vöoro», mit den Mugen, durch den Augenfe ein, 
Aesch. Ag. 961; ds dr’ oo», Soph. 0. C. 15 
u.öfter; zuAdlora» dra’ & av aleyoastaxkuıyd 
redt' dneäsoas, Ear. Tr.768; ano ‘eo so dia- 
$9eos, Ar. Ran. 1200. AoyKscdaı &nd yewds, an 
den ingern abzählen, Vesp- 676; unvveiy dnd tor 
Phsuudtov zal ty Adywy radıe, Antiphan. Ath. 
11, 38, b; viele Verbindungen ber Art werben abver« 
btaltfä, ano yAuaans, Thuc. 7, 10; vol. dixas odx 
dnö yAjaans, Aecsch. Ag. 813; dno arduarog, 
möünbfich, Plat.Theaet, 142,d; wie Philem. com. B. A. 
As dur drd unfuung el; dafür big = 
sans pyodaw, urnuoredw yao xaleis, Ib.; dp’ 
Yyvos Par 06, (hesch, Eum. 283; &no yaıpds, 
Ar. Vesp.676; drsö vuxñc zaxis, Aesch. Ag. 1643. 
dnö —— von Herzen, Eum. 671; anso — 
cogpfis, Eur. Ion 1313; dans dnò zgadtas, Thoocr. 
29,4; dn’ oödevös doAspoö voov, Her. 3,135; An’ 
eövofag, mit gutem Herzen, Plut. Them. 12; dne 
wäs dos, Thuc. 7,71; &no anovdäs, eifrig, I. 
‚359; Ar.Equ.544; änd dıxasodvng, Her.7, 164. 
Aehnlich otornc — jändrörnodav, Pla, 
. v111,832,0; dro töy Öustigar Juiy role 

usi ovuudyor, Dem. &, 34, von euren Bundesge: 
nofien aus, b. 1. vermittelft eurer Bundesgenoſſen; 
ünd rev adıar Adyay Anorgkne zurd, huc. 6, 
19; wie dno Ömtepmijs neicas, Arist. rhet. 1,1; 
vol. de sis ‚Smrogenie mudeh Pie. org. ü63, 5. 
) dno cos orı 06 devauss, Conv.215,c. Vgl. 
.2. — bah. Sjv ändzıvog, von etwas leben, Ar. 
Pax 825; And Sons, Her. A, 22, 46. 103;  dmo 
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oumgäc dandvns, Thuc. 1, 91 u. öfter; dp’ dr 
Yoplreipere, Plat.Prot. 313,c. Im N T. 2094 
In6 Tıyvos. So Tofpeıy TO varıızöy End 7Q000- 
do», Thuc. 1,187; orgdrevum auvilste dno vod- 
zor zör yonudza», mit biefem Gelbe warb er ein 
Heer, Xen. An. 1,1, 9 u. öfter. Blos 7» aurois do 
ordnoalas, 5,5, 1 (wie loy — — 
Plut. Symp. 8, 8,2). aͤhnl. dno naxtöc xsodalve 
Mom. 2,9, 4. dg’ agas doyadlsades, mit der Schäi 
it Erwerb treiben, Plut. Timol. 14, vgl. Spsasiv, 
vivaodas u. &.; oft And rar oͤngo J ⸗roy, 3. B. 
äusvasdai tıya, Thuc.6,33; änd Toy nagörıu», 
and rĩc napodang durdueos, Ken. Dec. 9,15, von 
dem Vorhandenen aus, nach Kräften, f. unten. — Ganz 
abverblal, ano Tod ngoyavods, — ngowardc, 
Thuc. 2, 93; &rö 0ö adtoudrov, Plat.Prot.323,c. 
@benfo &nd toũ sößsog, u. Sp. dno xedrous, dno 
enovdjs= onovdalas u. dgl. — Seltener bezeichnet 
es den Stoff, änöxedgov, von Gedernholz, Theocr. 
ep. 7, 4. änö yAuxso@ wädsros, Theocr. 15, 117. 
Eoduna elysy And rosyay xaundov, Matıh. 3,4; 
ähnl. öneiga dr’ Aundtov, Soph. Trach. 703; Bods 
dp’ äyvis ydla, Aesch. Pers. 606, wo mehr das 
Hertommen bavon hervortzitt. Hierher find Vrbogu 
gu rechnen, wo es das Gewicht augiebt, ardpavos drnö 
nuveixovsa taldyror, Pol. 22, 13 u. öfter. f. or& 
$Yavog u. vgl. Dem. 18, 92, im Pſephiema. — 6) we⸗ 
en; auf Beranlaffungs; wohin mande Bei 
tele aus 3) u. 4) gezogen werben fönnen, Ravucie⸗⸗ 
zuva And Tıyog, Jemand wegen etwas bewundern, 
üg iavrov, aus epenem Antrieb, von felbft, Thuc. 8, 
6; Plat- Rop. Il, au fon; auch wirb verſtaͤr⸗ 
kend ävexa hinzugſht, ns Bofis ävaxa (von wegen des 
Befcsreies), bloß um zu fpreien, Thuc- 8,93. Womit 
— T)dieBdig zufolge, nad, mil zuſammen ⸗ 
angt, än’ Sovtsus, nad dem Bogelfluge, Acsch. 
. 160; ano zerfeis, nad) dem Orakel, Pind. Ol. 
43,73; Haus do yoosäs, ber Barbe nad, Theocr. 
16,49 ; àânò zig öyewos‘EAdnvıxas, Antiphan. Ath. 
XI,544, f.; ändrıvog zadsiodeı, wonad genannt 
werben, Her.7,74; tiv inavuular Eye dn zuvog, 
Thuc. 1, 46. f. zadsiv. xoglvew in airav ray 
doyo», nach ben ‚Handlungen (von diefen aus) urtheis 
len, Dem. 2, 27. si and züs ounıjdous söndelag 
alssandudoras zadedsicde, 25,12; ano anuatay 
ävos, auf ein Zeichen, Thuc- 2, 90; vgl. Xen. An. 2, 
5,32. Pol.5,69; dad xsAsdauasog, Thuc. 2, 92. 








And auuuaylac aörovonos, nach dem Bünbniß, 7 
57; —2 ———* An. 4,1,5; ano Tov 


ovyxs⸗uſvov, Paus.8,10. Achnl. oöx Auosye doxsi 
änd ** ya ,Plat. Gorg. 477,d; —* oͤeã⸗ 
änd reõ/ orspdvay, wie man aus ben Kraͤnzen ſieht, 
Luc. bis acc. 23; xaraua$siy ano tıvog, au6 etwas 
abnehmen, Plut. Anton. 1. äp’ dv eayı nad feis 
ner Schrift zu urteilen, ib. 5.— Del —*8*8 
xa$ıordyas üpyovta, Xen. Mem. 4, 2, 9; ol and 
108 xuduov Bovisvral, Thuc. 8, 69, wie BovAn 
ändroöxvduov, iſt wohlmehr an: »vermittelfi der 
Bohne«, durchs Loos gemästt zu denken; ı änd zı- 
nudto» soästeie, bie nach dem Genfus eingerichtete 
jerfaffung, Plat. Rep. VIII, 550, c; vgl. are av, 
Bölmy niveıy, Alexis Ath. IV, 134,c. — Unmittelbar 
anA1) igen fich noch — 8)die — Adaıy And 
sovos, Hes. Th. 501 ; vgl. Plat. Rep. 1X, 571,0; is 
Yegoöy dnd rıyos, Thuc. 2, 71; hourwäsio’ änd 
nargds, Eur.1.A.673;— u. dne Tovron Aoyıarder, 
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davon muß man abziehen, fubtzahtren, Dem. 27, 36. 
wie anadeipew ins Toö Fiese dee (syanpa- 
og), 58, 50. Mit C. 4) hängt noch zufammen der 
bei Sp: vorfommende Ausdrud ano yuuriis is 
xepakis — mit bloßem Haupte kaͤmpfen; 
ebenſo an’ desäs rs xepadijc, mit aufgerichtetem 
Haupte, dnd yılls Tüs xegalag naiv, mit nadten 
Spieren fegeln, Luc. Toz. 19. dno yeuvoö ngog- 
einov ngosAeksiy, Nigr. 11. 

In ber Zufammenfegung bebeutet ärd 4) weg, ab, 
fort, dnoßaivo, andyo, dnolvw. — 2) das Mbr, 
Nachlaſſen, Aufhören, dnadyso, änsinoy, und — 
3) Fertigmachen / Bollenden, änseydlouas. — 4) zus 
rüd, wenn bie Handlung als eine Pflicht erfcheint, der 
ren man ſich entlebigt, anodsdwps. — 5) ein Berwaus 
dein in etwas, Machen zu etwas, änavdede, anar- 
seunlo. — 6) wie das a privativ. den Begriff des 
simplex aufhebend, &ro9eos, Andrdgumos. Zus 
weilen dient es nur zur Verſtaͤrkung des Berbalbes 
griffs Lo wird non ältern Ep. vor ben liquidis, vor d 
u. digamma aeol., bei den Att. nur vor o in ber Arfis 
Lang gebraucht. Spätere brauchen lieber dann änat. 
— «a wird in langen Wörtern mit vielen Kürzen, wie 
dnovssodas, lang]. 

no-alvuuas, wegnehmen, nur praes., TE Tevog, 
1.43, 262. Od. 17, 322. u. dnoatvuro, 12, 419; 
Mosch. 2, 66 hat aud) dnadvuro,. 

äno-mglouas = dpaspkouaı, 11. 1,230. 275. 

dro-apiw, abſchopfen, &rorjgvaas, Euphor. bei 
Ath.x1, 475, £, H 

äno-Badm, weggehen, Ar. bei Ath. viI, 287,2. 

Ano-Bü9ga, N, Lelter zum Herabfteigen, bei. vom 
Schiffe (Phrynich. B. A. 12 7 tüs vaos dxßaaıs, de 
ns ekımay xal Kıuey), Her. 9, 98; Thuc. 4, 12; 
Luc. Tox. 20; Hesych, u. B. A. p. 426 änoßd9ga, 
= änoßatrjgse- Soph.frg.364 vielleicht dndßaspa, 
das Landungdopfer. 

ano-Balvo (f. Balve), 1) weggehen, ds alnoũo 
@tßn, oft bei Hom., ber aud) aor. I. med. fo braucht, 
aneßijeato, 11.2,35. bef. von einem höheren Buntte 
herunter, 3. B. d£ Innov In} x9öva, 3,265, vom 
Wagen auf bie Erde fleigen. u. ohne Inne», 11, 
618, vom Schiffe aus Land fleigen; Her. 1,24; Xen. 
Hell. 1,1,42; sig’Artıxrj», Isocr. 6,86; Dem. 59, 
94; Plut, Sol.8. Bei Dem. 61, 23 iſt änoßasveır 
eine Art Uebung in der Palaͤſtra, bewaffnet vom Was 
gen im vollen Lauf zu fpringen u. wieber hinauf, B. A. 

26 anopijvas, Ayaricacdas T6y noßdeny, vgl. 
dief. W. — 2) ausgehen in etwas, als Ey ve ridsor 
za) venyızdy, Plat, Rep. IV, 425, c, &xodnois 
nos Tor ’Hosdayov Anoßeßnzvia, dahin anslaus 
fend, Crit. 112,2; von Berfomen, werben, da» drro- 
Balvaoı yelgous zur nor, Leg. xıı, 952,b; 
vgl. Xen. Mem. 4, 8,8; Pol. 7,13, rögavvoc dx Ba- 
dag‘ auch sig dAadıvoy ävdo’ anoßatn, Theocr. 
13,15; u. von Saden, &y 7 Toaüue Idosuor änno- 
Ai, Flat.Legg. x,ÖrBsc. Beſ. — — dn⸗an, 

re ein, Thuc. 8 2 (mi H Xen. An. 7, % 
22). ) öndaysax &nißn, 4,39; vd neäyna rag 
ddtar —* hatte einen ——— —* 
Her. 8, A u. oft; zosdyd’ ändßn vode —— 
Tief dieſes ab, Eur. Alc. 1166. Med.1419; dad‘ 
vd ulloy,änoss knoßıjastas, Plat.Lys.206, a; slxd- 
wos dnoßäßnxer,Isocr.A, 150 u. fonfl Häufig; ze arno- 
Balverre, bie Ereiguiffe, Solgen, Thac. 1,83. ca ix 
Türxıydurar Anoßnedusra,8,75,u,öfter fo mitdx, 
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— ara yresuay Anıbßa z0:,Theocr.15,38.— 4) aor. 
1. Bea eigen laffen, ans Land fegen, aroazırv, Her. 


‚107. 
dne-Bdlic ({. Bdi2w), 1) ab, wegwerfen, Hom. 
nurintmesi, &rrö dä yAaivay Bade, 11.2, 83, öfter; 
önie, Plat- Conv. 1%, a; Lys.10,1 u. öfter; bef. 
. verädhtlih wegwerfen, serfömäben, H. h. Merc. 388; 
Piut. de Eiap. D.3; 16» dvSouyte Zv sog, Plat. 
Rep. v,475,a (aber zöv vouodsen» ds vodc nößde, 
an fie verweifen, Legg. I, 630,.d). 76» mgdase» 
yo», aufgeben, Lys. 222, b; dah oöx six] rö» oitor 
andBellor, verfgleubern, A Enov äy üxodancı 
tsuacdas, Xen. Ooc. 20, 28.— 2) am häuflgfien: 
verlieren, zugavride, orgard», Her. 1,60. 8,65 u. 
öfter; näcev ınv odola, Plat. Crit. AA, e u. font 
von verſchiedenen Arten bes Berluftes, Ggſ clan. 
— vom Hirſch, Arist.H.A.9,5. Auch med.,Is.2,8. 
!drseoo, untertauden, Her. 4,70; dadöv eis 
dep, Ath. 1X,409, b; Arist. 
dnd-Baous, d, 1) das Herabfteigen, bef. aus dem 
Schiffe, Landung, yüs, Thuc. 1, 108. geiv. 25 yav 
dneßaaıy nosiodan, 2, 33. 8, 24, wie Pol.1,29 
wöfter aud änszıva, feindliche Landung, Thuc.4,10. 
&nöß. dor, man ann landen, A, 3; zer Bapßdigur, 
Isocr. 4,87. — 2) der Abzug, Plut. Nic.22. — 3) vet 
Ausg, Plut. Sol. 14 u, Sp. 
——— — ¶. — mwegtragen. 
—e— ger Sanbung geyig, Zeus, Beſchũ⸗ 
ger der pH Sieh 4, Kar PR — 
rijese, sc. lage, e Landung, Sp- 
— — der I — 
0-ßi 9 er; der im 
von dem Pferde ob. Wagen Herabs u. wierer hinauf⸗ 
freingt (B.A.426: dnoßdens Innıxdy cı dyalvıauc, 
vol 198. Titel von Romöbien des Alexis u. Diphil.), 
vah. Anoßdınv äyavieacdas, Plut, Phoc. 20; vgl. 
vie Befe Dion. Hal. 7, 73, 
dre-Parıxds, bazu gehörig, &yoby, Tgoyob, ol&nd 
sosrov tod ayarlaumzos, B. A. 198. 
Zr-o-Aehlen, vom Braffpicß herunternehmen, So- 
— — 293, b,1.d. en > 
o-Pnuarke, von feiner ‚ feinem Range 
* Plui. de — 21. 2 ® 
ano-Brjeaw, aushuften, Hippocr. 
ane-Bıdlouas, mit Gewalt fortbrängen, Pol. 16, 
2A; gewal verfahren, Xen. Cyr. 1,3, 19; aud 
Piat. oft. — Pass. änoßıaodijvas, Xen. Cyr. 4,2,24. 
äno-PıBale (fat. att.änoßsßo), ausfeigenlaffen, 
bef. vom Schiffe ans Land fegen, eva als ronoy, Her. 
8,76; Xen. Hell. 1, 2,4; überfeßen, Plat- Gorg. 514, 
e;, med.,für fh, Her. 8, 76. 9,32. 
ano-Bıßacusc,d,bas Heraustragen, Anslaben, Sp. 
äne-Bıßodaxa ([.Bıßgesoxe), abeilen, verzehren, 
&ro-Bıöa ([. Bde), ableben, fierben, Sp. 
— #7, bas Ableben, Plut. de Hi ap. 
äne-Pldate, beihäbigen, auyecıy pgevör, Pind. 
3 vsl. Plat. Legg. 


N. 7,60: vı1,795,d.— Pass. tovds, 
—— etwas leiben, es verlieren, AMov, Soph. 
i, 924. 


dno-Binotire ([. Baactdre), * —8 
—— ee ee — 
im. e 


Rn Fe ‚16, Gprößling, Abkömmling, Piat. 


"Aroßodu 259 


äno-Bldarnax, ij, bas Hervorſproſſen, Abſtam- 
Ben 6, Hinblick, Rückblick, Phrynich, 
= „0, , Rü ' Phr: . 
com. bei pail „2,56. 
an: roc, worauf man hinblickt, bewunderns⸗ 
werth (B. A. 6, choroc), Eur. Hec. 354. 
ano-BMrno, feine Blide auf etwas richten, Hinz, 
anfehen, sgds Ts ob. eig zı, Plat.Phaedr. 234, d. 239, 
b u. öfter; aud deügo, Ar. Nubb. 91; Exariowee, 
Plat. Rep. v1, 504,b; xard zs, Luc. D. Mort. 18,4; 
u.z4, Plat.Lucall. 26; dab. a) berüdfiähtigen, beachten, 
Gnoßisyars dc naripov Iıjxas, Thac. 3,58; 65 
&ysgusnov dokas, Plat. Parm. 130, e. el; "Ounger, 
Conv. 209, d; eds zn» döfa», Isocr. 1,17 u. fehr 
oft fonft ; auch rgds Tv, Einen zur Richtſchnur feiner 
anblungen machen, Xen. An. 3, 1, 36. aud 7 rrasgic 
eig oi änoßA6res, es fieht auf dich, feßt feine Hoffnun⸗ 
ger auf dich, Hell. 6,1,4. vgl. Mem. 4,2, 7. 30.— 
) bewundern, Eur. I. A. 1378; im pass., Ar. Eccl. 
726; os eödatun änoßlsnsasar, Luc. Nigr. 13. 
änd-Binun,td, Wegwurf, Schol. Ar. Vesp. 543. 
@no-Bajusey (2), zo, Dim. zu vor., Schol. Ar. 
Equ. 412. 
Gno-Bänzıxdg, zum Wegwerfen, Berlieren. 
ünd-Bänrog, weggeworfen; verwerflich, verächtlich, 
nos, Il. 2, 361. Jesv dpa, 3,65; auch Sp., wie 
Luc. Tox. 27 u. öfter. 
dno-Bäsrre (f. BAtreo), auszeiveln, ben Honigaus 
ben BienenRöden ausſchnelden Abertt., Soludzie» 
zıvog änißlsse, Ar. Av. 498; eis änd uovouv 
auijvos äneßäleato, Antp. Sid. 79 (VII, 34). 
o-PAdlo, megfprubeln, wegſpelen, Il. 9, 4941; 
Medic.; übertr., Philostr. 1,9. 
dno-Bido, bafjelbe, Orph. Ärg. 1068, öe9gor. 
äno-Bäesoxcr (f. BAeboxes), weggehen, Ap. Rh. 3, 
4183, im praes. 
äno-Bor, j, 1.1. für 8009 &no Bois Ivexa, f. And. 
— 6, ber Wegwerfer, öriev, Plat, Logg- 
xı1, 944, b. von Öfypaanuıs verſchleden. 
ano-BoAr,n, 1) das Weginerfen, nam», Plat- 
Legg. Xı1, 943, e.— 2) Berlufl, Zenudor, Plat. 
Lach. 195, e. ömsorijuns, Phaed. 75, ou. Sp., 3. B. 
Plut. Sol.7. Im plur., Isocr. 3, 32; fo im Ggſh von 
Arwass, — rhet. 4,6. a — 
‚no-BoAsualog, 1) ber wegzuwerfen pf * 
Ar. — — 2) was —— — wird, 
&nö-BoAos, = änd-Bäntog, Heaych.; LXX. 
— (f. Bdoxw), abweiden, abfreſſen, 
xaoröy, Ar. Av. 1066. 
no-Bov-xoMa (VLL- dpıerdvas), eigtl. Vieh 
von ber Heerbe ſich verlrren laſſen u. es badurch verlies 
zen, E.M.; änsßovxoAndns noluvns, Long. 1, 37; 
dab. übertr., zagler yüg, sl Ivexa zosadior a M- 
arg) vor rcida noßovxoärjamus, Ken. Oyr.1, 
J 13, wenn ich den Sohn auf der Jagd herumſchwei⸗ 
fen u. es fo geſchehen laſſe, daß ihn meine Tochter vers 
tert. Defter Luc. dsos oödir, un anolsıpsels 
Ausv Enoßovxoandj, Navig. A, af, et von und wege 
gelockt u. verführt werde. zxod sou nadevs dav- 
10» änoß., feine Leidenſchaft ein wenig befänftigen, 
Amor. 16 u. fo Sp.; übh. durch Sinnentrug lindern, 
beſaͤnftigen. 
@no-Bov-xöinue, To, ‚Besführung, Räufung, Sp. 
äno-Bov-xoAo, == ünoßovxoAdw, Sp. 
äno-Bedio (f. Pediw), 1) ausiprubeln, aus⸗ 
werfen, Bp. — 3) zu Yan u. 30 fhäumen nadlaffen; 
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überi., used 10 dnoßpdens ro dosud, nachdem bie 
Strenge ver Kälte aufgehört hatte, Alciphr. 1, 23. 
dnd-Bocoua,zd, Schaum, Auswurf. Nah VLL. 
Kleie, ra axußada Tüv nugwr ob. rantzupa, 
@no-Bpaouos, 6, das Hervorfprubeln, Sext. Emp. 
@no-Bodrto, im praes. = &roßediw, Hippocr. 
And-Bosyua, rd, Aufguß, Abguß, Diosc.; Tavds, 
Plot. Symp. 1, 1,4. 
— in einen einweichen, Theophr.; 
eintauchen, Sp., 3.3. Nic, Al. 276. 
ano-Bolio A Botto), ausfchlafen, Od. 9, 151. 
42,7; u.sp. D., wie Opp. Cyn. 3, 512; ünvor, Cal- 
lim. 56 (VII, 456). 
ano-Bofdes, dur feine Schwere herausbrüden? 
pieexi N, das Deſtilliren durch einen Aufguß, 


iosc. 
äno-Booy9I4Lo, verihluden, änoppoysHeas, Ar. 
saB. A.527 — Ar dar, Tal 
ro-Booxko, abs, zufhnären, Ansuor, .Gem. 
9 (IE, — bei Chirurg. Gefäße unterbinden; dav- 
tor, fa henien, Polyaen. 8, 63. 
ano-Bo’xw, abbeifen; drröBouxor car xgew», 
Eubul, Ath. u 572,2; ee es u 302). 
änd-Powuu, Tb, das Ans, A jene, Sp. 
—— Bo), gänzlich verſtopfen, VLL. 
ano-Beusos, fern vom Altare, gottlos, Köxkaunp, 
Ear.Cycl. 365. 
änd-Bouos, VLL-,bafjelbe. 5 
@no-yasos (yj), vom Lande her fommend, äveuos, 
Landwind, Strab.; Dio Chrys. II, 51; dah. zö dnd- 
‚aror, 1) ein Tau, das Schiff am Lande feftzubinden, 
— 33,7.— 2) sc. dıdoenua, bie größte Erdferne 
der Planeten, Astron. — ©. dnöyesog. 
dnro-yardoo, in Erbe, Land verivandeln, Sp. 
an: Ze (ydaa), von ber Muttermilch ent» 
twöhnen, änoyalaxtıst, Diphil. bei Ath. VI, 247, c. 
anı aus, 6, das Entwöhnen von ber 
Nuttermild, Hippocr. 
äno-yalaxzdo, in Milch verwandeln, Sp. 
dno-yaanyıdouas ob. anoyalnvıdouas, ruhig 
werben, vom Meere, Democrit. Irg. 
dno-ysla,ij,sc.«upa,Lanbwind, Arist.probl.26,40. 
änd-yarog (yi),— anöyasos, 1) vom Lande her, 
vom Dlıde, Arist. mund. 4, 40, oft.— 2) fern ber 
Erde, in der Erbferne, vom Monde geist, Plut. fac. 
orb. lan. 20. — 3) r«& dnöysa, bie Schiffotaue (f. 
äneyasa), Luc. Hermot, 28. 
äno-ysıcca ob. dnoyssccdm, mit einem vorfprins 
enden Geſims od. Wetterbach verfehen, z. B. öpedas 
——— ze dnip 1avöuudte», Xen. Men. 1, 
4,6. — Pass., weit vorftehen, Arist. gen. an. 5, 2. 
— 16, Weiterdach, Vorſprung, Arist. 
part. an. 2, 15,1.d. 
dno-yeulcoo, entladen, pass., Dion. Hal.3, 44. 
dno-ySuos, entlaften, entladen, Sp. 
äno-yeyvdes, daraus erzeugen, hervorbringen, 


Hippoer. u. Sp., 3. B. dnoyavvacdaskx tıvos, Ath. p 
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an daxe (f. ynedexe), veralten, abfterhen, 
Theogn. 31; Hi —* @noyneds, part. aor.,Alex. 
bei Ath. v1, 36, 7 

dne-ynodo, —* ; vor Alter sy“ Theophr. 

ano-ybyvyouas (ſ. 464), 1) fern, abweiend 

ein, rt i * Aa ver Schlacht zugegen, Her. 
, 69; er duaprnudeor, Thuc- 1,39; Ggſh von 
nagaybyvsc9as, Plat. Soph. 247,a u. öfter. — 2) fih 
entfernen, weggehen, Ggfh rgosybyrouas, Plat. Tim. 
82,b; fo auch Thuc. 2, 98, wo e6 den Begif vou ums 
tommen, Rechen dat, wie Ber. 2,136. 5,4; Thuo. 2, 
2 Dem. —* ——— ni 
Li x0, Sp. anoyırooxe (f. — 

—— anerkennen, — 3. PNA eao⸗ 
intra rg acerijc, Plut. Rom. 28. Daher a) vom Kich⸗ 
ter, losſprechen, tm Bgfk von zaraysyresczay, Dem. 
22,37. u. öfter bei den Mebnern, zıvds, 40, 39. auch 
züs diung, 34, 24. 45. 9» yoagıjv, bie Anklage 
verwerfen, 22,39. — b) etwas aufgeben, bef. mit dem 
inf., TO udyeo$as ob. uaysiodas, Kon. An. 1,7, 
19, f. er. 26 zopedscdas, Hell. 7, 5, 7; un 
Bon9eiv, Dem. 15, 9; oft bei Pol, fowohl zo a 
zeiv,1,48. als tod dinpderpsıv, ibid.; au äaurer, 
Dem. 4, 42, wo Belt. das pron. ausläßt. zoss On- 
Batovs, 6, 416; Tas nosaßstag, Pol. 5,1; oft äuev- 
z6y, Plut. Tib. Gracch. 13; Pol. 22,9; — dah. an 
etwas verzweifeln, rüg ZdevSeplas, Lys. 2,47; mv 
ootnolay, Arist. Eth. 3,6; Pol. 1, 8; D. Sic. 2, 
27. 17,109. — Pass., za rap’ juiv üneyveicdn, 
Dem. 19, 54; Muidec du: —— — 5 — 
Hoffnungen, Pol. 30, 8; drseyrwausvos zör 
largöy, Luc. Abdic. 4, wie Aesop. 15. 

dn-oyxto, an Maſſe abnehmen, Hippocr. 

an-oyxdo, auficwellen maden, 1öprp dogdr, 
ausfopfen, Theophr. 

Gno-yAnvxdouas, einen Schaden (Yladzesua) am 
Auge bekommen, z79 dv anoylavzesüves, Plut. 
Timol. 37. — 6 äneylavzeusvog heißt eine Romöbie 
des Alex., der Glaukos Gewordene. 

äno-yiavxuasg, ıj, das Entſtehen eines yAadzaua 
aufbem Auge, Medic. —E— — — — 

no-ylipouas, Tovärdoa dns: », Eust. 
1504, 20 aus nem Com. — 
ändyhovros, ohne ſtarke Hinterbaden, Arsen. 
Viol. 64. 

Ano-yluzalyos, verfüßen, D.Sic.1,40; dmeyluxa- 
ausyos, Ath. I1, 55, 0. 

Gno-yaopi, 1, abgefigälte Stelle, Sp. Bon 

ano-yiupw, abtragen, abfhälen, Alciphr. 3, 60. 

äno-yAorelio, der Zunge ob. Sprache berauben, 
Rumm machen, Luc. Lexiph. 15. 

a — q̊, Berzweiflung, soo zgateiv, Thuc. 
85. 

&no-yvolumy, 0», ber bie Zähne, au denen man 

das Alter ertennen kann. verloren hat, VLL. 
dno-yroacı-uayder, eine Meinung befämpfen, Hip- 

oer. 


VII, 285, a. En 16,1, = enöyvose, ngayudsey, Luc. 
5 „56, das woraus Erzeugte, Plat. Tim. Somn. 17. dayamm, Merc. cond. 6; Blov, Cutſchluß, 

Locr. 97, e; Acl. N. A.15, 8, Ra} das eben zu nehmen, Dion. Hal. 4, 84 u. Piet. 
ano-yyvnax, %, bafl., Epicar. bet D.L. 10, 105. Gno-yyalerns, ö, ber Berzweifelnbe, Hesych. 
dno-yada, — ko en en, Mer: prooem. 2 — od. dr w — * 

(v1,3), was auch intranſ. fein kann; fonſt med.,rundg, 00, dutch 9 der Nägel od. Pflo⸗ 

Flat. Theaet. 157, c; Pol.3, 57; Luc. Am. 42. ’& —— ae, rue " 


dno-yspögda, mit Dämmen gegen den Fluß ſchũ⸗ 
den, —S Te r" 


a Mor *6,.86,4; herlom⸗ 
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mesb von etwas, dainvouv, Luc. Gall. 23; d, der Nach⸗ 
Tomme,Her.7,150 n. Folgbe; bef. Gnfel, nad) Ammon. 
= yon ixyovos, Sohn, unterſchieden: ändyovos zosces, 
Ureufel u. f. w. der Moffäoel N 2 
3 pads, ö, ber Aufſchreiber; auch eine A 
Ginnehiner, Schol. ia. I 
&no-yoapi,i, 1) das Aufichreiben, Eintragen in 
öffentliche ehe ; u. biefe felbft, bef. Vermögenfatafter 
a. Steuerliften, vgl. Plat. Legg. v, 745, d. VIII, 850, 
c; | napa tois asopilafıy, Dem. 20, 32. vol. 
A1, 28. al nevınxootoldywr, 34, 7. 34; ru» dv 
Tag Adszlaıc, Aushebungeliften, Pol. 2,23; Genfus, 
N.T.; Säule: ifter, See Hal. 4, 10.— 2) Klage 
wegen widerrechtlichen Befiges von Staatseigenthum, 
Antrag auf Gonfiscation, Lys. 13, 65; u. sie Confis⸗ 
cation ſelbſt als Aufelänung unter bie Staatsgüter, 
vgl. Meier u. Schömann Att. Proceß, ©. 254—260. 
and-ygayor, td, Abſchrift, Cic. Alt. 12, 52. Bon 
änd-yoapos, abgefhrieben, D. L. 6, 84. 
dno-yodgw, 1) etwas abfchreiben, abzeichnen, 
zepasodrjv inpdijv, Plat. Charm. 155,0; u.med., 
an’ adräs Ansypdıyaro zjv dvadvousvnv ’Apgo- 
draw, Ath. XI, 594,a.— 2) bef. ein Verzelchniß, 
Regifter anlegen, Her. 7,100. u. im med., aufzeich- 
nenlaften, 2,445. für fid aufzeichnen, 3, 136; sis roug 
vesoursas Aneysyoauuivos davıdy, Plut. reg. 
apophth. p. 143. — zj» dla» rüs BAdpns, Plat. 
. VI, 885,0. vom Bermögen ein Inventarium 
ehmen, zo mAjsos zjs odalas, IV, 754, d; vgl. 
Xen. Hell. 3, 1,22; bef. das Bermögen Bi 
um es zu confisciren, rs ovolas Anoypapelons xal 
Inusedelons, Dem. 40, 22; vgl. änoypaprjascdas 
zer odola—dnudasovelvasu.Lys.17,4; vom 
fus, neös tautar, Pol. 10, 7. Do Soldaten, 
Xen. Cyr. 2, 1,18. nods rıya, Hell. 2, 4, 8; mgös 
sör nodsuoy, D. Sic. 47,62. Auch nposogellovsd 
pa duöygarye, führte mich noch dazu als Schuldner 
auf, Dem. 27,59, wie davsd» Eyorza, 27, 14. — 3) 
in öffentlicher Klage, anflagen, änoypaysodatrıya, 
Antipho. 6, 37. auch vom Gerichtsvorſtand, dn⸗ 
dnoyodpsodas, 6,1; dneypdaparoiniorgarnyor, 
Plot. Mar. 5; dab. pass., ddv vıc dreyeasi Yörov 
dixny, augeflagt werben, Antiph. 6, 36; Lys. 7,2; 
I ryv Bovinv Enorgapakı, Is. 4,28 u. fonft; vgl. 
Xen. Hell. 7, 4,4; duadızastay nods Tıyva äno- 
yodysssaı, Dem. 47,28; vgl yodgsıv. 
dno-yrıda, U) laͤhmen, entfräften, Il. 6, 265. 
—* ach ben, orduc, Aesch. Sept. 423.— 
Med. ich füchtig üben. 
dno-yuurdo, enihlößen;, von Waffen, alfo ent⸗ 
waffnen, da. 10, 301; von Kleidern, Hes. 0.730; 
Lac. Conv. 46. — Med., fi} entblößen, Xen. Men. 3, 
en A, die Entblößung, Pl 
mo-yrureaıg, ij, bie ößung, Plut. amator. 
5, neben Brodoon in der Baläftre. 
ne-yuraszow, verweichlicen, Phot. 
äne-ysralzwsıs, 7, bie Verweichlichung, Plut. 


.&. 
— worLa), winflig machen. — Pass., 


winft! werden, Thoophr. 
—* — = anaodio, durchgerben, prügeln, 


'alee (j. data), 1) veriheilen, sonCzı, dno- 
deessesas, 1.22, 118. aud) und Tıvos, 24,595; 
Isor dnoddesasdaı, Pind. N.10, 86 u.sp.D., wie 
Opp-H.0,483; düs anıddesan sıyäs, Thoocz. 17, 


’Amodebevupt 261 


50, Schol. änsusplow, zntheilen. — 2) abtheilen, 
einen Theil abfonbem, nodaodusvos uögıov Tis 
orowtsäg, Her. 2, 103. 
no-Sdxya (f.ddxzvo), anbeißen, dprov dic äno- 
daxav, Aristom. com. Ath. 1,14, d; Xen. Conv. 5, 
7; ñio änodsdnyusva, Luc. Tox. 13. 
ano-daxpürızd, papuazxa, zu Thränen reizend, 


äno-Saxgdw, 1) beweinen, beffagen, zevd, Plat. 
Phaed. 146, d; Plut.; abfolut, weinen, Ar. Vesp. 
983. — 2) zum Weinen, zu Tränen bringen, Luc. 
Peregr. 45; Arist. Probl. 31,9. — 3) aufhören zu 
meinen, B. A. 427, u. bei Ath. XIv, 632, a. 

dno-ddnto, abbeißen, Hesych. 

äno-dapdivo (f. dapdavm), ausfchlafen, He- 
sych. ; #1xg6v änodag9eiv, Plat. Dion. 26 ; — wies 
der aufivachen, Ael. H. A. 3, 13, inf. praes. 

&no-Idouıos, abgetheilt, abgefondert, Her.1,146; 
Siens dnoddayuos alsa, Opp. H. 5, 444. 

d mo-Jaande, ö, —— — — 12 

as anodeo; n 10903, dur: ng ei 

— Banden, Dion. Hal. 3,6. 28. 5 

anö-daoros, abgetheilt, Hesych. 

ano-daszeg, j, ton. = dnodacuds, Hesych. 

ano-davdlto, 1. d., Eur. Suppl.739 ; Ganter conf. 
Gnoxavsllo. 

ano-dedesssaxörog, furchtfamerweife, Poll. 

ano-derjs, 66, mangelhaft, unvollftändig, &yyssor 
&n.,im Ggſh von najges, Plut. Symp.7, 3, 2. drro- 
deovs yıyvousvov nidov, ib. 1. veds, den nängov- 
uivax snigegengefebt, Anton. 62. 

äno-dsdtocouas,abfegreden,nurintmesi,ll.12,52. 

@no-deixyuur (f. delzvuns), 1) vorzeigen, aufs 
weiſen, Adyov, bie Rechnung, Her. 7, 119. ungrdgse, 


5,45. naidag molovs, 1,136 ; vgl. Plat. Legg. VI, 
783,d u. Sp.,3. B. vews änodiderzres, iſt er⸗ 
baut, Luc. Tox.5; Zy6yvpo», yorjuera, um FA zu 


übergeben, Her. 2,136. 8,36; vgl. B. A, 419, wo es 
nagddwza erklärt if; Xen. An. 5, 8,7; bah. zöue- 
wdsrivi, Buudy, weihen, Her. 5, 89. 7,178; Isa- 
re0», einweihen, Plut. Luc. 29. Dab. — 2) mit dop⸗ 
peltem acc., als etwas Borgeigen, wozu maden, öyste 
usy fövza ansdste, Her. 3,130. 76 uarrnioy yar- 
ddusvoy,2, 133; Toyd uoy$ngov, Ar. Ran. 1041; 
Gyowsregn, Plat. Gorg. 516,b; naidas Bsärloug, 
Xen. Oyr. 1, 2,5. uasnrds wsuntds, Mem. 1, 6,3. 
z& inıtndasa Eyovrag Tods arparıestag, Cyr. 1,6, 
48 u. fo Sp., dinidas xeväc, Pol. 6,58, vereiteln; 
Inawröy z6v nartoa, Luc. Somn. 8. Bel. Kisous- 
vea orgarnyoy tjs orgatsiig dnodäanres, Her. 5, 
64, u. öfter Baasite, ‚gueisexus u. &. pass, da- 
gslos BaasAsds änsdädexto, 3,88; öfter het Xen. u. 
Folgdn, wo eigtl. der Begriff, den Erwaͤhlten, Er⸗ 
nannten öffentlich als ſolchen vorftellen, zum Grunde 
liegt, »duous, ich befannt machen, Hell.2, 3,8. 
— 3) erklären, beweiſen, mit Gründen Far machen, 
mit folgom es, Plat. Rep. v,472,d, u. öfter örs. auch 
partic.,tods $iropus voöy Iyovras, Gorg. 466, e. 
vgl.454, a; Xen. Mem. 3, 6,8; u. pass., soöro de- 
$ws änsdsly9m, Plat. Prot. 359, d; vgl. dixaum- 
Tasoug adrous anedslxyus, Texunpıa napsyöus- 
vos, Xen. Hell. 7,1,12; zıvd Eivor, beweifen, daß 
einer ein Ausländer iR, Ar.; vgl. Eur. Ion 879. — 
4) Med., yraun», feine Anſicht auseinander fegen, 
Her. 4, 97 u. öfter; Thuc. 1,87; Lys. 12,7; au 
allein, Xen. An.5, 3,9; dgya, ein Bert vollbringen, 
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überir., used to dnoßpaens zo dosud, nachdem bie 
Strenpeder Kälte anfı hört hatte, Aleiphr. 1,23. 
— To, Schaum, Ausmwurf. Nach VLL. 
Kleie, ra axüßade tüv nugwv ob. Tarntuga, 
ano-Bgaauds, 6, das Hervorfprubeln, Sext. Emp. 
@no-Bodrto, im praes. — droßgaLw, Hippocr. 
anö-Boeyuc, rd, Aufguß, Abguß, Diose.; zunds, 
Plut. Symp. 1, 4,4. 
äno-Bosyw, in sinn Aufg iß einweichen, Theophr.; 
eintauchen, Sp., 3. B. Nic. Al. 276. 
ano-Bolke 2 toll), ausfchlafen, Od. 9, 151. 
42,7; u.sp. D., wie Opp. Cyn. 3,512; örvor, Cal- 
lim. 56 (v11, 456). 
aro-Botde, duch feine Schwere herausbrüden? 
pibeexi q̃. das Deſtilliren durch einen Aufguß, 


iose. 
Ano-BooyI4Lo, verichluden, änoßgoysicas, Ar. 
beiB. A. 427 zasanısiv exkl. 
ano-BooyiLo,abs, zufejnären, Ansuor, Tull.Gem. 
9 (1%, 410) ; bei Chirurg. Gefäße unterbinden; dav- 
zdy, fig henten, Polyaen. 8, 63. 
dno-Bodxo, abbeifen; drrißguxov zuy xgew», 
Eubul, Ath. x111,572,a ; Leon. Al. 30 (v1, 302). 
and-Pomua, vd, das Anz, Abgefreſſene, Sp. 
ano-Bio (f. Bio), gänzlich verflopfen, VLL. 
ane-Besusog, fern vom Altare, gottlos, Kuxlay, 
Eur. Cycl. 365. 
ind-Bouos, VLL-,dafjelbe. g 
ano-yasog (ya), vom Lande her fommend, äveuog, 
Landwind, Strab.; Dio Chrys. II, 51; dah. 76 dnd- 
o», 1) ein Tau, das Schiff am Lande feitzubinden, 
— 33,7.— 2) sc. dicornua, bie größte Erdferne 
der Planeten, Astron. — ©. dndyesog. 
dno-yardoo, in Erde, Land verivandeln, Sp. 
ano-yalaxılko (ydAc), von ber Muttermilch ents 
twöhnen, droyalaxzısi, Diphil. bei Ath. v1, 247, c. 
äno-yalazrıouös, 6, das Entwöhnen von ber 
Mutterinilch, Hippocr. 
&no-yalaxzdon, in Nild verwandeln, Sp. 
dno-yaknyıdonuas od. anoyalnvıdouas, ruhig 
werben, vom Meere, Democrit. frg. 
ano-ysla,ij,sc.avga,Landiwind,Arist.probl.26,40. 
änd-yaos (yi),—= Anöyasog, 1) vom Lande her, 
vom Winde, Arist. mund. &, 10, oft. — 2) fern ber 
Erde, in der Erdferne, vom Monde gefagt, Plut. fac. 
orb, lan. 20. — 3) z& dnöysıa, bie Scqhiffotaue (f. 
dnoyase), Luc. Hermot. 28. 
@no-ys1cda ob. änoysıccow, mit einem vorfprins 
enden Geſims ob. Wetterdach verfehen, 3. B. öpodas 
———— Ta uni 1üy — en. Mem. 1, 
4,6. — Pass., weit vorftehen, Ärist. gen. an. 5, 2. 
dno-yaloaya, ro, Weiterdach, Vorfprung, Arist. 
part. an. 2,15,1.d. 
"o-psuflo, entladen, pass., Dion. Hal.3, 44. 
iu, entlaften, entladen, Sp. 
wrsdu, daraus erzeugen, hervorbringen, 
in Sp., i- B. dnoyeyvacdas dx zıvos, Ath. 


N 

Asımiin,ro, Das woraus @rzeugte, Plat. Tim. 
%.A.15,8, 

\; aff., Epicur. bei D. L. 10, 406. 

foften laffen, Agath. prooem. 39 


canf. fein kann; fonft med.,zondg, 

; Pol.3, 57; Luc. Am. 42, 

mit Dämmen gegen den Fluß ſchũ⸗ 
ıer. 2,99. 


Ana jm = 


äno 0x0 (f. E0xW), vera’ 2 uch 
Thooga Bi; Hij Doc  änoymads, 1 us 1mw:.. ZIE 
bei Ath. vi, wi a 
ge predun def, 3 * Alter — u m: 
ano- vouas (f. ylyvouas), 1) 2* 
— — 
9, 69; ro» duaprnudter, Thuc. +2 
nagaybyvsodas, Plat.Soph. 247,2 1 as 
entfernen, weggehen, Ggſh gosyFyr Er 
82, b; fo auch Thuc. 2, 98, wo es deı es® mr.” 
tommen, — wie Her. 2, 130 ee ” 
Demand zu sn 
n vooxw, Sp. ünoywo ‚Een 
ax), Ty zit anerkennen: verwerfe 
tyra tig dgeris, Plut. Rom.28, T „a’ in 
ter, losſprechen, im Egſh vonxzaru *, a" . 
22,37. u. öfter bei den Rebnern, z mt 
züs dixng, 34, 24. 45. mv yon 
al 22, ee b) etwas aufı - 
inf, roö udysodas od. eo 
19, f. Relger zo — — 1 
Bonssiv, Dem. 15, 9; oft bei Pol., 
xeiv,1,48. ale Tod diapsehpeı, i 
Dem. 4, 42, wo Belt. das pron.. 
Batovg, 6, 16; Tas mosoßelas, P- 
zdy, Plut. Tib. Gracch. 13; Pol. 
etwas verzweifeln, rs ZAsudepia 
awenpley, Arist. Eth. 3,6; Po! 
27. 47,109. — Pass., z& ag’ 
Dem. 19, 54; NMuidec äneyvwo 
Hoffnungen, Pol. 30, 8; dreyı . 
laroor, Luc. Abdic. 4, wie Aesc , 
&n-oyx6o, an Maſſe abnehme 
an-oyxdo, aufihwellen mad 
ausftopfen, Theophr. 
Gno-yAvxöoues, einen Sche 
Auge bekommen, rij⸗ dyıy ano 
Timol. 37. — 6 äneyAauzausv 
bes Alex., der Blaufos Geword 
Ano-yindxwoss, q, das Entfi 
u dem — Medic. zu 
Ao OL, TUN ie 1.200 
ah, 2. as Ainem Com. ! 
an: vros, ohne flarfe £ 
ee —— 
äno-yiuxalvon, verfüßen, D. d 
apsvos, Ath. 11,55, e. 
Gno-yaogn, Y, abgefälte ©: 
ano-yAupw, abkragen, abfchä 
äno-ylosriko, der Zunge c 
Rumm machen, Luc. Lexiph. 15. 
R — , Berzweiflung 
„85. 
&no-yyolumv, o», ber die 3 





2 ci 





das Alter ertennen kann, verloren 
dno-yraoı-uayko,eineMeiı 
poer. — 


— = Anoyvosı 
Soma. 17. Toyam, Merc. cond. Be 
ſich das Leben zu nehmen, Dion. ): v 

Gno-yrasrns, 6 der ® weif a 

äno-youse ob. dnoyauı w, en 

due yonpda, durch Ausgiehen — 
cke * a Ihe Sp. j 

no-yosı,’, fommenfchaft 
—— abſtammend, Fe ‘ 











"Anbdooıs 2 


G 8 auch der Schol. erff.); Plat. j. ®; Re 

Folgbe. Dah. vr» dexcen», verpadtı 
5 “ biefer Stelle; Thac. 
e Bei Ar. H.A 


EN 


-Toenus (f. Forenu), auseinander fell 
nodıesenoaf Tavoc, Plut. sol. an. 1 
anf. tempp,, auseinander treten, 


4; du, Losfprechen, koyg ru, Ggſhz xered 
iph. 6, 47; Arist. pol. 2, 5,9. 
* ehr (f. dızeiv), wegwerfen, dmedsxe 
2 . 2.1384; dnodıxe, Eur. Here. fur. 1203. 
:&us, ſich vor Gericht vertheibigen, Xen. Hei 
Antiphan. B. A. 427. 
wo, ausbrefchen, Her. 2,14; efgil. al 


a verfolgen, 11. 5,763 [® bes Berfi 
ng] 


& o-mouumeoee (mogeen);burch ein bem 3; 
7 tes Sühnopfer eine böfe Vorbedeutun 
F - Ib ob, ein Ungläc abwenden, vgl. B. A, 
- & jodıonouneradei zei zusıjonaseı, Pla 
877; 0, wie Legg. X, 900, b; vgl. Ly: 
lat. Crat. 396,e. Bel Sp. ütß. ver: 
perfen, Plat. Symp. 8,8, 3. &rrodıono 
i ——— * = 
öanneis,’, Darbringung eines Sü 
Legg. 1x, #54, b. gene ” 
Vrooile, abfondern, Arist. pol.A, 3, 9; N.1 
Serräden, zufammenflapen, Eusth. 
Sroxuiw, wie einen Disfos fortſchleudern, 8 
Sup9soden, bad Fell abziehen, los, Lyd. 
fortitoßen, Ath. 111, 87,d. 


- 


Jhaszepıa, Y, bie Berfolgerin, Schol, Lyı 


jet, vertreiben, Thuc. 6, 103 
0 lan dx rüs olxlas, Ar. Nubl 
ft du Dich nicht fortpachen? 
Harlıs, 7, das Rortjagen, * 
= ( doxew), es miffällt, uot, Her. 
‘&1w, 1,152; c.inf. auch Xen. An, 


Fordetungen nicht genügten, 
nei — —— —— 
nodedox wor &oyeır —⏑—⏑——— — 
fo v,67 ; otgarnyor yeıpı 


. Plat. Theaet. 181,b; Xen. Cyr. 8, 


4,2, 4. ah 
domueale, »), die Berwerfung, bef. Nichtz 
Nemtern, well’ der Erwählte ben Forberu 


ax — Her. 4, 199. 
tag, verworfen, unächt? 
wrdu (dfovc), die Bühne putzen. Dave 
vanarc, ni, bad Zühnepugen, Poll. 2,48. 
.Aon — dgpodos, Her. 
Be Toleberängeben, Schol. Thoc: 345 
das Wievergeben, wat Ajyıgy 
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Her. 2, 36 u. öfter; Plat. Alc. 1, 149, e. Ef eb- 
'kaza, orgarnin», Her. 4, 184.2, adın. &; * 
—— Pind. N. 6, a9; ordosw, Aesch. From. 
u.Sp. 

dno-Ssretixdg, zum Beweife gehörig, beweisträfs 
tig, Arist. rhet. 2,41 u. Sp., 3.2. arocf , Pol. 2,37. 
i — bewieſen, erweislich, Arist. an. post. 
‚10. e 

ano-Serhla, q, Jurchtſamleit, Angſt, Pol. 35, 4. 

——e— halbe Bol Al. 
43. 


dno-deshsörkoy, man muß verzagen, Plat. Rep. II, 
374, 0. Bon 
äno-Fesisao, furchtſam, veragt fein, bef. Anftren- 
jungen fliehen, Plat. Prot. 326, b u. öfter. Er zuns, 
jep. VI, 503, e, wie Xen. Mem. 3, 12,2; Pol. 1,40 
a a aud Sp.; zedc ri, Plut. adv. St. 22; bef. in 
der Schlacht fi feig eigen Pol. 6, 37. 18,9. rgös 
roðc noäsulovs, 14,16 (vgl. Luc. somn. 18). x05 
dyyengpeiv toĩc Önevavsloıs, aus Furcht nicht angrel⸗ 
fen, 4, 11. 17» udynv,eöv noAsuov, aus Buccht vers 
meiden, 5, 84. 35,4; #6» dijuo», Plut. Caes. 8. 
dnö-deskss, ij, 4) Darftellung, Erzählung, ioro- 
ons, Her. 1, 1. vgl. 8, 101; sep zsvos, Plat. Polit. 
277,b; Bollbringung, Zeyo», Her. 1,201. 2,448. 
—2) Auseinanberfebung, Beweis, zuvds, Thuc. 2, 
43; Plat. Phaedr. 73. a u. öfter. änddestıw Alysır, 
Theaet. 162,0; mosiodas zıvos, Lys. 12,19, wie 
deöyas, Aristonym. bei B. A. 81; Pfgsıv, Pol.12,5; 
Bäßaxos, Andoc. 2, 3 u. Bolgde; ric Iorjuns dort, 
Arist. Nic. 6,5, 3. — Bei Bhilofophen ein aus Präs 
miffen gefolgerter ent, argumenti conclasio, Cic. 
Acad. 2,8.— Bei Pol. ’ Anodeltsus dtayyil- 
Asıy ausführlich, mit Erörterung der Brände, 3, 1.10, 
24, fo daß ö uer’ Ar. änoloysoayös dem xeyalau- 
Ing entgegenfteht, 10, 24. 
Ano-dsrnv6o, abefien, zu eſſen aufhören, Ath. 
ano-dsınvidwor, —— vom Eſſen übrig ges 
blieben, Leon. Al. 30 (v1, 302). 
änd-Senvos, vom Eſſen herfonmend, = adsı- 
vos, Hesych. 
ano-derpo-touso, ben Hals abſchneiden, zund, II. 
18, 336 u..öfter; Luc. Philopatr. 9. 
ano-Jelon, ton. = änodtgw, Her. 4, 64. 
äno-dexdrevax, fi, Strafe des Decimirens. 
@no-dexarsve, ben Zehnten fordern, vecimiten. 
@no-dexarden, 1) den Zehnten einforbern, And», 
vom Bolt, N. T.— 2) den Zehnten entrichten, mayra, 
von allem, N. T. 
@no-dexdrwass, ij, Örhebung des Zehnten. 
ano-dxonas, ton. — dnodiyonas, Her. 
@no-dexıro, foos, 6, = folgbm, npossde, Xen. 
Cyr.8,1,9; degw», Arist. mund. 6,9. 
@no-Sixens, ö, Abnehmer, Ginnehmer, nad) Poll. 
8, 97. 114 dexa, of tous re Pdgov; xai Tas elspo- 
995; zei za tin Önsdiyovro zal ra reg) Tovtwr 
upioßntijasua EdlxaLov- Dem. 24,162; Aesch. 
ee , Arist. pol. 6,8; vgl. Böck Staatehaush. 1, 
er annehmlic, Sp. 
ano-devdpoouas, in einen Baum verwandelt wers 
den, Luc. V. hist. 1,8; einen baumartigen Stamm 
befommen, Theophr. 
üne-Jebrs, ton.— dnodaic, Her., wie änodi- 
Eaadaı = Anodeltaodes. 
@nb-Fepua, rd, das abgezogene Bell, Her. A, 6A. 


"Arodmdu 


Ano-di des, das Fell abziehen pass., änodso- 
*55 donis,das Bell, —X verlieren, 
01.6,25. 


ano-Siow, das Fell abziehen, rıv« rs, Her. 5, 25 
u. öfter, wie Xen. An. 3, 5, 9; Pat. qu.nat. 3 ; dnrd- 
deıge, Theocr. 25,278; abſchaͤlen, äuserr, Ar. 
Lys. 739. vg1.953, tm obfeönen Sinne. ©. dnodakpn. 

änd-deoıs, 7, das Abbinden, Tu öupalod Toig 
radios, Arist. H. A.7, 10. 

ano-dsausdo u. äno-deouswo? anbinden an eis 
was, Sp. 

dndedsanos, 6, 4) Band, Bruftbinde, olc dvijv 


tır$tdıa, Ar. Poll. 7,66; Luc. D. Mer. 12. — 
2) Bündel, Plut. Dem. 30. 
@no-dsoudo, = Anodıausd, Diosc. 


Ano-SEyonas, 4) annehmen, änosve, I1.1,95; 
yvelun» napd zıvog, Her. 4,97. abfol., annehmen, 
beifällig aufnehmen, 6, 143. pafl., 1, 136; deußolds, 
d. 1. Glauben Ichenten den Verläumdungen, Thuc. 6, 
29.44. x oplas, 3, 3; uü$o», ändBönaı», Plat. 
Tim.29,d. Rep. 11,357,a. &ndxgscsw, Prot. 329, 
b. Adyoy napd zuvos, Conv.194,d; Adyovs, Isocr. 
3,10. 76 eixi] Aeydusva, 4,12; u. öfter bei Bolgon, 

B. Pol. algsosr, 3,39. zal Savudtew, 5,125 
ef. royoc, ‚gemanbes Meinung annehmen, ihm beis 
Rimmen, Touvayziov Ayovros, Plat. Theaet. 206,2. 
olual aov Teig noMovs, day Tauca 6, 00x 
anodtyeosaı, Rep. 1, 329, e. vgl. Phaed. 92,e; 
Thac. 4,44. 7,48; Lys.13,83. 89. 44,24; aud 
zıvd, Plut. Arist. 12 ; dah. 179 yAndxa rüs Euußov- 
Ads, wegen bes Rathes loben, Dio Chrys. 11,388. — 
2) allgemein, vernehmen, wov &Akym, Plat. Crat. 
430, d; Aähnl. rousnvooods, Pol.10, 45. A6; auf 
faflen, dv zap’ Zuoö Adyor dxodaas xal dnodekd- 
uavos Afye, Plat. Legg. 1, 642, d; ndyv Sg$ac üno- 
daxn. du faſſeſt e6 ganz richtig auf, Xen. Mom. 3, 10, 
45. — 3) aufnehmen, Pol. nesoßeurds, 22,18; bes 
handeln, dusyeous, Plat. Euth. 6, a. noges, Legg. 
1,634, c; u. öfter Pol. PsAoppdvus, 22,5. 
dno-Iio (f. dw), anbinden, an etwas feſtbinden, 
Plat. Conv. 490, e; Sp. abbinben, Arist. H. A. 7,10, 
die Nabelſchnur, wie Plut. plac. phil. 5, 16. 
dno-dEw, ermangeln, zırdg, bei. bei Zahlenanga= 
ben, rosaxocioy dnodsorsa uupıe (d. i. 9700), 
Thuc. 2,13. dxte) dmodsortss zgiaxöaros, 300 bie 
8 ermangeln, 300 weniger 8 (b. t. 292), 4,38; den 
ivös anodkorıa Ixerov, d. i. 99 Jahre, Luc. 
Macrob. 23; dah. nachſtehen, dA4yo» Iecr dnods- 
ovısg, d. 1. die beinah Bötter find, Luc. Hormot. 22 ; 
änodtovres Tosodry nAr$eı, Piut. Luc. 28 u. Sp. 
36 intreioy dnides züy nahmıordrov odx öllyor, 
Plut. def. orac.&. x YijAv roũ dßbevos odder äno- 
dei, c. inf., Gryli. 8. im &gfg von umegßdäisır, de 
an. procr. © Tim. 15. n. wie tantum abest, rooosro» 
dnodeĩ too voulLeıw, adv. Col. A; auch Tosodro» 
änodtw tıvös, Plat. Ax. 368, a. 

&no-InAdo, deutlich machen, zeigen, Aesch. frg. 

300; Pol. 15,4; beivelfen, Plut. 


dno-Inu- E, duch Demagogenfünfte Einen 
abteingen, irrefũl ven, zig Fr von ber Wahr- 
heit, Clem. Al. 


dno-Inuso, abweſend, in ber Fremde fein, verreis 
fen, Her. 1,29 u. öfter. änd zuvog, dx Tis yic,9, 
417; Plat. Crit.53,a; Moica oöx dnodauss zod- 
rs ind go, Pind.P. 10, 37; vm fs 
Ense, baheln fein, Xeu. Cyr. 7,5, 69; dusiee, sic 


"Arodauneic 


O@stıalar, Plat. Phocd. 61,e. Urit. 53,0. olziag, 
Legg. x11, 958, b; nei yis, Ar. Ran. 48; B. A.449 
ift aus Hermipp. dnednunzdres angeführt. 
—— oͤ, der gern außer Landes if u. Reis 
fen madt, Thuc. 4, 70, Sans Indnudraros. 
ano-Inuntixds, zur Reife gehörig, Sp. 
Gno-Inube,i, der Aufenthalt außer Landes, das 
Berreiftfein, 2£ ofxov, Her. 6, 130; sis —— 
Andoc, 4, 30; Plat. öfter, 7 dxs? &n., Phaed. 61, 6. 
—5— nicht daheim, in der rede, abwe⸗ 
fenb, verreift, Pind.P. 4,5; Plut. 
“-nodla (nods),ij, Wußlofigfeit, Arist. part. an. 
1,3 (642, 23). 
äne-dıastdu, ald Schiebericter Losfprechen, Is. 
„1,12; zunds, 5 re, Dem. A0, 17. rıvög 
vie dianer, ee vdiastay, 24,93. auch 
., Ihans 'edınsnusenv, 21,85. 
——— von einander abſondern, Sp. 
&“no-Ssa-ıldnu, Theolg. arith. p. 49, von zw. 
Botg; man vermuthet änodsastesuera. 
äno-Jıa-solße, duch Schwatzen u. andere Be⸗ 
fgäftigungen abhalten, D.C. 54,17; ro yodvor, 
die vergeuben, Aesch. 2, 14. 
ano-dıddexa (f. dıddaxo), abgewöhnen, Sp. 
no-dıdodezu ([. dıdedexw), ton. arodıdon- 
oxo, entlaufen, entfliehen, dx ans u.vnds, Od. 16, 
65.17, 546, nur * — —— — F 
.nur Soph. 06» öuua, Ai. 167, meiden. 
Par ix ** — —— Plat. Crit. 53, d. 
ruyc, Prot. 340, c. Ueber den Unterfchied von aͤno⸗ 
Yesysır, enttommen, fo daß man nit eingeholt wird 
Sol Ammon), f. Xen. Cyr. 4, 2,21. u. An. 1,4,8, 
der es öfter damit vebbt, Cyr.5, 3, 37. u. An. 7,3,38 
iR es wur: unvermerft ablommen ober fi entfernen, 
ohne bie Abficht des Entlaufens. 
äneo-dıgioxu, =dnoddo, Parthen. 15. 
dno-Itdapi (1. dldms), A) abgeben, das, wozu 
man verpflichtet if, was man ſchuldig iſt (Eustath. 
geworxös dldaı — Sldouer bxovalas, änodt- 
os» dxevaios), abtragen, zurüdgeben, ausliefern, 
zosonv nargl, 1. 1,98. vgl. 3, 285. Toxedos 
Seinıga, 4, 478. Od. 22, 58. 61; To udpasuor 
insdeze, er hat die Schuld der Ratur bezahlt, Pind. 
N.7,A4. Cbenſo Soph. Phil. 912; u. in Brofa, vd 
ögesadueva, Plat. Rep. I, 332, a. 50 ngogixov äxd- 
sp, — Aso, o. Soph.235, 0. nv dla» yagır, 
Phaedr. 231,b; u. foöfter xcio⸗⸗ drsod., Dank abs 
Ratten; ämsoroirjv, abgeben, Xen. Cyr. 4, 5, 3%. 
Snadayaoıy, söyds, Mem. 2,2,10; Plut. Pomp. 71; 
zo ndıpıov eher a, herſtellen, Pol. 2, 70. — 
2) ab. jeben, zueignen, 3voud zıys, Plat. Thenet. 
186,d. sv doyiv tms, Gorg. 471,b; eis ı7jv BovAnjv 
sol royoc, Di Entfeeibung dem Genat übergeben, 
Lys. 2 ve — oras — 12, 30 
uw. öfter ern; iavsoy doysdEugor si Boväj, 
Din. 1,82; anheimftellen, ö je äntdoxs are 
Te⸗y, Dem. 23,56. vgl 2,30. — »öuovs, bekannt 
madıen, Xen. Lac. 8, 5. — 3) auseinanberfeßen, vors 
tragen, Ayo», dujynas u.ä., Pol. 4,2. 5,98; fo 
tiv sodasuorlay ody Öuolax Anodıddasıy, erfläs 
ten, Arist. Eth. 1,3; Sm zsglustgo» Tis vılaov, 
— Pol. 34, 5, u. öfter wie Sp. Auch benennen, 
x1, 495, c. — &) Med., hingeben, dänidas zo2- 
ieö, Plat. Phaed. 98,2; verkaufen, bei. im aor., Her. 
4,70u.feuß; Ar. Ach. 782 u. öfter (Ar. Ban. 1235, 
to Ausdon um irnengles, ablaufen, exkl. wir, iR v.1. 
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da⸗doc, was anch der Sobol. erfl.); Plat.3. B. Rep. 
1, 333, b u. Folgde. Dah. z7» dexuen», verpachten, 
Dem, Lept- 60, vgl. Wolf zu diefer Stelle; Thuc. 6, 
62 braucht aud) fo das act. — Bel Ar. H. A. 1,18 {ft 
es Intranf.,ad öuosrnras dıd noAAoy yerıly Anto- 
dıdsasıy, kehren wieder. 

ano-Ir-ioenus (f. Tora), auseinander ftellen, 
trennen, dnodieorijcat Tuvog, Plut. sol. an. 12; 
74 intranſ. iempp., auseinander treten, getrenn 

in, Sp. 

—— losſprechen, To rı, Ggſh zaradı- 
xd£o, Antiph. 6, 47; Arist. pol. 2,5,9. 

äno-dıxiiv d. Iızeiy), wegwerfen, drödexss, 
Aesch. Ag. 1384 ; dnödsze, Eur. Herc. für. 1203. 

äno-dixto, fi vor Bericht vertheidigen, Xon.Hell. 
4, 7,24; Antiphan. B. A, 427. 
r @no-dtv6w, ausbreichen, Her. 2,14; eigtl. abs 
rehen. 

este , verfolgen, I. 5, 763 [m bes Berfes 

en ang 

ano-duo-noundouas (nounı),bucch ein dem Zeus 
dargebrachtes Sühnopfer eine böfe Borbebeutung, 
eine Schuld od. ein Ungläd abwenden, vgl. B.A.7; 
olxov dnodıenounioaeduxal 

.1X, 877, 6. wie X, 900, b; ur Lys.6, 
53; fat., Plat. Crat. 396,0. Bei Sp. äbh. verab- 
ſcheuen, verwerfen, Plut. Symp. 8,8, 3. änodıonou- 
nytio», Diser. ad. etam. 36. 
ano-Iso-neuanars, rn, Darbringung eines Gühns 
opfers, Plat. Legg. IX, 855, b. 

ano-ds-opleo, abfondern, Arist. pol.4, 3, 9; N.T. 

ano-dınAso, zufammenflappen, Eusth. 

Gno-dıoxaden, wie einen Diefos fortfchleubern, Sp. 

äno-Iup3eodon, das Kell abziehen, Ios. Lyd. 

ano-Irwdto, fortftoßen, Ath- III, 87,d. 

dno-dıasxipra, , die Berfolgerin, Schol, Lyc. 
360. 

Ano-Iwwzxw, fortjagen, vertreiben, Thuc. 6, 102; 
oöx dnodswses oavröv dx rüs olxiag, Ar. Nubb, 
1278, wirft du dich nicht fortpacken? 

ano-Iokız,n,das Bortjagen, HR 

Ano-doxsi (f. doxsa), es mißfällt, äuod, Her. 1, 
172. ei Tuuaakaın, 1,152; c.inf. auch Xen. An. 2, 
3, 9. Hell. 7, 4, 34. 

@no-doxsudte, eigtl. nach veranftalteter ng 
verwerfen, wie es z. B. in Athen bei den durchs Loos 
ernannten Beamten vorfam, wenn fie den allgemeinen 
an fie zu richtenden Borberungen nicht genägten, +®. 
inıusinens ayov änedoxıudesn doysv, Din. 2, 
11; rois anodadox: vos doyey Aayedcıw, 
Dem. 25, 30. ebenfo Korn: oTparnyöy 16190- 
tovn9&yra, Lys. 13, 10. vgl. 6, 33. 26,6; aus ber 
Solvatenlifte ftreihen, Xen. Cyr. 6, 2,36; Sp. vom 
Cenſor, aus dem at weifen. Mebh. veriverfen, 
Her. 6,130. Plat. Thoaet. 181,b; Xen. Oyr.8,1, 
47. Mem. 1, 2, 4. vduovs, 4,4,14. 

äno-doxsuasta, . die V ing, beſ. Nichtzu⸗ 
laſſung Aemtern, weil der Crwaͤhlte den Forderun⸗ 
gen nicht genügt, Sp. 

@no-doxıudo, = anodoxsudlo, Her. 1, 199. 

Ano-Söxspos, verworfen, unächt? 
än-odortda (ddovs), bie Bühne pußen. Davon 
än-oddvrrwar, q, das Zähnepugen, Poll. 2,48. 
än-edog, j,ion. = &podog, Her. 

&no-Söcsuos, wieberzugeben, Schol. Thuc. 3,52. 
änd-Foars;n, das Wiebergeben, zad Ajyyıs, Plat. 
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1,332,b; —3 Pol. 10,34; beſ. Zurück⸗ 
zahlen. Uebh. das Darrelchen, Beben, novoy zul 
reogns, Plat. Legg. vII,807,d; Grffärung, Arist. 
top.1,55 Sp. aud Gräftung; ber Ruchfah, im Caf 
von nedracxs, Gramm. 

äno-dorsor, man muß zurüderftatten, Plat. Rep. 
11,379, a. 

@no-dorig, jgos,ö, der Wiedergeber, Epicharm. 
E.M. 725,25. 

anö-dovAog,von einem Sklaven abflammend, Suid. 

@no-doyelor, 16, Ort zur Aufnahıne, LXX. 

@no-doyev;, 6,— änodextijo, Themist, 

äno-doysdw, aufs, einnehmen, Ios. . 

üno-doyd, ij, 1) Wiebererhalten, Thuc. 4, 81. — 
2) Auf: , Aunahme, Sp.; bef. ehrenvolle, Lob, Ehre, 
N.T.; D. Sic. 45, 83. — 3) Ginnahme. 

Gno-deyusw, abbiegen, rüdwärts od. feltwärts 
Biegen, 049,372... — 

7 c, 50, das Davongenommene, ch. 

13 7, das Gntfichen, Luc. Mort.D.27, 
9; Plus, C. Gracch. 1, ſ. anddeonasx. 

äne-Sedreo, u.med., bavonnehmen, Sp. 

äano-Öoäntonar, = folgd.,sp. D. 

&no-Ieino, abpflüden, Bdegus, Hes.0. 609; übtr., 
Bas zaprıav, Pind. P.4, 114; aydatyv, Agath. 60 
(1X, 154); aud) med., genießen, Pind. frg. 975; Sp. 

änd-donew, Y, = änödoasıs, Her. &, 10. 

@no-dooun,n, das Entfliehen; die Zufluct, Arr. 

änd-Soouos, 4) zurädlaufend. — 2) nit mehr 
laufend, Soph. frg. 75; bei Hesych. nenaousvog 
dedum». Bei den Creiern: der noch nicht im Wett⸗ 
Tan gelaufen Hat. 


no-dgdnzo, oder äno-doupe, abfragen, zerfleis 

ſchen, dnodgupos, 11.23, 187. 24, 21. un — äno- 
devyaoı navta, Od. 17,480. nos nironas del 
äntdgugsev, 5,435; u odexag —8 vv- 
xsoos, Theocr. 25,267; dnodgup9j, Agath. 71 
(xı1, 365). — Med., ai ern, anodeuntscdas, 
Alciphr. 3,54. 

ano-divo $ Jura), ausziehen, Od. 22, 364. 

än-o-Jvpuds, 6, das Beweinen, Beklagen. Bon 

an-o-Supouas, beweinen, beflagen, Acsch. Prom. 
640; Soph. El. 1411; Plat. Bep- x, Güb,an. Bolgd., 
3.3. Dem. 45, 57, näsiora dnodupdusvos ngös 
duãc bgwy Faouas, beiinem, wie Luc. Tim. 13; 
Fr ausweinen, Men. bei Stob.flor. 413, 9. 

änd-dvais, 1, das Ausziehen, Entkleiden, Plut. 

Gno-Sus-nerio, aus Ungebulb abftehen von etwas, 
verzweifeln, Arist. Top. 8,14; Luc. Hermot. 5. rhet. 
praec. 3; negs zı, Plut. dogarr. 2; auch troßig fein. 

Ano-Ivs-nirnue, = folgb., Schol. Luc. Tim. 5. 

üno-Ius-nbnex, 1, mulhlofes Abſtehen von et⸗ 
1008, Unwille, Sp. 

äno-Juvrijgro», 70, Ausfleivegtimmerim Babe, Plat. 
Lys. 206, e. Euthyd. 272, c. 

dnd-Övrgov, td, daſſeibe, Sp. 

dno-dvo (f. dd), ausziehen, entfleiven, fur 
zıya, ll. 2,261, in imesi. sedysn, 18, 83 u. öfter; fo 
x6ouo» rıyd, Her. 5,92, 7; vgl. Ar. Eod. 668. 670; 
u * dnsddoausv adros euro toüro,Plat. Charm. 
154, 0; 0.5p.,3.B. änsdveay aöror ııjy nokany, 
Luc.Nigr. 13; Xen. braucht auch fo das „0 
dods re) An. 5, — _ g im med. 
u. aor. II. act, fih au en, ei den, eluare 
änodug, Od.5, 343. u. Fi ſo dnodvaduavog, 389 ; 
ablegen, — dußddas, Ar. Vesp. 1157. 
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Andduss sd Komeuxdy, 731; vor dnods- 
doodes, neben gıruviaxov ixdedücseı, Lys. 10, 
10; auch zovds, 3.®. anodöcas Iucsior, Ar. Th. 
656; anders oy ansducaro nöndor, 308 ſich 
von den @liebern, Mus. 251; drodds, nach Ablegung 
der Kleider, Plat. Menex. 236,c; Xen. An. 4, 3,17. 
Auch Sp. dnedvoyro zas yAauudas, Pol.15, 27; 
überfr., zougrjv, Luc. Cat.16. Bef. von dem Ents 
Heiden vor ben ghmnaſtiſchen Uebungen, dah. übertr., 
dnodörzes zols Avanaloroıs inlousv, Ar. Ach. 
602; vgl. Luc. Asin. 8, dntzıva, 5; u. fo dnedus- 
das npdc ts, ehtwas unternehmen, fh anſchiden iu 
etwas, Plut. rgös 76 Asysıv, Dem. 6. sis dyopavo- 
ulav, fich um bie Aebilttät bewerben, Brut. 15; mit 
dem bloßen inf., Xen. Oec. 24,3. 
—— wegſchenken, Critias bei Ath. x, 

2,d. 

ano-daucslo, gern men. eben wollen, Sp. 

dno-slxe, ausweichen, 11. 3, 406, Ha» xedsdFov. 

ano-sıneiv, poet. für aneıneiv, f. oben. 

— (. — Tree p· 

—X w (vgl. äne I), entfernt ten, 

nletora _ FR 21, 596. dzın — Od. 
21,221. 

dno-shoya, änoseyo, ton. u.poet. = ansleym. 

— Il. 6, 348. conj. dr: 21,283. opt. 
anodgosıs, 21,329, vom Wafler, fortreißen, forts 
fwenmen, nah Buttm. Lezil. I1,p. 169, f, von ei⸗ 
nem Zodo, ton. für — Andere ſehen es ale tranſi⸗ 
tive Nebenform von drrosddw an; bie Ableitung von 
dnoseyoift selig 

ano-Ldu (f. Law), von etwas leben, vaususvos rd 
Savrov öoo» dnoLnv, Thuc. 1,2; dx Kr ss tag- 
lag, Luc. Fugit. 17. bef. fümmerlich leben, Tox.59;- 
Ael.H.A.46, — — 

anö-Lsua, To, ung, Decoct, Hipgoer. 

—— == &noliw, Diosc. * 

änd-Lsaua, te, — ändLeun? 

äno-Lauyie, = anoledyrum, Bippoer. 

äno-Ledyvuus ((.Ledyrous), eigtl. aus dem Jod, 
fbannen, übertr., aneldyn» yauov, Eur. Suppl. 872, 
öfter; in deue’ äneluynw nodas, Acsch. Ch. 665, 
liegt nur bie Trennung: 5 Fuß bin ich (von dort) 
hierher gefommen; drseledy$n, Babr. 37, 6. 

non (. tw), 1) abloden, Hippocr.; &nols- 
sag ofAovgo», Diphil. Ath. Iv, 132,d. — 2) 1 fies 
den aufhören, vom Weine, ausgähren, olvor zav »E- 
oy — xzalıöy ärdoa Gnolicas, Alexis Stob. Floril. 
145,7. 

ano-Luydo, aus dem Joch fpannen? 

än-ola (f. 6), 1) nad etwas riechen, Tandg, 
Ibyc. 42; uvgon, Rufin. 1, wie Plat. ed.lib. 18. — 
2) ausbuften, do rijc zen, Her. 3,113 u. Sp., 
3. 3. Luo. Cyn. 417. 

dno-To-yoapio, abmalen, abbilden, Plat, Tim. 
7i,c, 

ano-Lovvuus (f. Loves), enigürten, bef. ents 
waffnen, einen Soldaten feines Dienfles entlafien, Sp., 
3. 3. Herodian. 2, 13, 17. 8, 8, 4. 

dno-Hüldo, abblähen, Sp. 

—— erwaͤrmt ſich, Lesart der mas., Me-' 
neth.5, 61. 

äne-ISavariio, falich Ratt dnadavarsto, Shäf. 
Schol. par. Ap. Rh. A, 81. 

dno-avısior, man muß flexben, Arist. Nicom. 3, 
4,8, v.1 -Saynstor u. -Iymsber. 
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äne-Iaööte, Muth Xen. Osc. 16, 6; «4, 
— 10. 16, 63 €4, 

* vo, igen, App. 
due Jerniie, fehr bewundern, z4, Od. 6,49; 
Assch. Ag. 309; Soph. O. C. 1582; Her.1,11 u. 
öfter, zo» xovıogro», Iran ein, 8, 65. Selten bet 
eg att. Perf. (Plat. gar nicht), Xen. Oec. 2,17; 
7.13. 2 


Amor. 
äno-Jedouas, von oben her, von fern befchauen. 
äno-Iudlo, — ee fan 


dno-Sudw, = Gnodedw, Strat. 19 (X1L, 177). 
dno-Hsusisdan, von Grumd aus zerflören, Sp. 
änossv (ind), = dAnadsy, aus ber Ferne, fern- 
ber, Aesch. frg. 376, u. häufiger Xen, u. Sp.; d dno- 
9ay, ber Untferute, Arist. pol.2, 1, 14. 
dnd-Isog, gottlos, wie &$aos, Soph. frg.256. 
&no-9eöw, vergöttern, Nicol. com. Stob. Floril. 
44,7; Pol.12,23; Plut.u.a.Sp. 
dno-Ieganela, ij, 4) Verehrung, Her, Arist. 
1. 7,414,9. — 2) Heilung, Medic., bej. Rackur. 
ei ben gynmaſtiſchen Uebungen der Schluß, den Sals 
beu des Leibes machte, Galen. 
dno-Iegdnsvar, ij, Kur, Rachkur, Medic. 
&no-Sagansusızds, zur vollftändigen Heilung beis 
tragend, Medic. 
0-8sparıede, pflegen, Dion. Hal. 3, 74 ; Heilen, 
Bars; bef. eine Nachkur (dnodsganela) brauchen, 
dno-Hıoke, abmähen, dnosagleas, Ael.H.N. 1, 
5,f. dnodpkw. 
Gand-Deguos, = &9sguos, Aretaeus. 
dne-Sicruog, zum Acbewahren, Beifeitlegen, Sp. 
and-Heawx,n, 1) das Ablegen, Beifeltlegen, Aufs 
bewahren, Piat. Legg. VIII, Sa&t, d. ioyado», Ep. 
13. 361,d. — 2) das Ausfehen der Kinder, Arist. pol. 
7,14; ßgspav,D. Hal. 1,84. — 3) Abfag, Ruhes 
punkt im Sat, Demetr. Phal. 19, 205. — 4) Ausfleis 
dezinsmer, Luc. Hipp. 5. 
@no-Isonko, dur einen Oralelſpruch verfündt- 
‚gen, Plat. Lucull. 2 ; ũbh. weiffegen, Dion. Hal. 6,43. 
äno-Honıoss, ), Orafelfprud, Strab. 

06 (I4ooacdas ob. nach Enst. d-nd9e- 
ses), verfchmäht, verachtet, Od. 17,296 ; Anodaaıa 
na9siv, Lycophr. 550, neben dsva, f.2. ift dno- 
Ima, vgl. noAdssoros (die Ableitung von Anorsdn- 
us fheint falſch). 

dno-Istal, al, eine Kluft bei Lacedaͤmon, in melde 
man mißgefaltete Kinder gleich nach der Beburt warf 
(bei Geite fegte), Plut. Lyo. 16. 
&ind-Ieros, weg:, bei Seite gefebt, aufbewahrt, 
erjpara, Plut. Caes. 35; auch geheim, Zrn, Plat, 
Baer. 252, b; deet, Plut. Caes. 16. — werthvoll, 
YQox, Lys. 8,17; deped, Dem. 59,93; au als 
unbraudbar verworfen, za} dxäerc, Plat. Sept. Sap. 
conv.16. B 
äino-Ia (f. 940), weglaufen, Her. 8,56; Xen. 
Cyr.7,5, 40. 
dne-Iswp6o, von fern betrachten, beobachten, Pol. 
27,4; Plat. Lyc. 25 u.a. Sp., erfennen. 
0-Iedbonass, ü, das Sehen in bie Ferne, D.Sic.; 
os Atov, Betrachtung, Plut. Pelop. 25, oft. 
äno-SEwaıs, n, Bergötterung, Cic. Att. 1,46. 
äno-Iren, 1, 1) ein Ort, wo man eiwas nieder- 
legt u, aufbewahrt, Speicher, Scheuer, bei. Sp., 4.8. 
ß ', Luc. adv. Indoci. 5. oasuaros, Brab, dm 
31; für efros, Math. 3, 12. 6,26. — BeiHer. iſt 
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ünodıimy neuiodas ak uva, Iva Igor Ane 
priv, 8, 109, gleichſam Dank bei ihm anffpeichern, 
einen Hinterhalt fiern. 

dno-Ininauds, 6, das Ausfaugen, Diosc.; von 
@no-Indale, Hesych. 

ano-InAdre, weiblich maden, zds yuyds dno- 
— bei Ath, xii, 515, f; aud mildern, 
olvoy. 

an 16@, verwildern lafien, zo» Afo», Plut. 
de esucamn. 1,6; überir., zıva gs zıva, wild mas 
en, ꝛornig machen, Pol.1, 79. ürrozssnploras ngös 
tausdv, hat fie gegen ſich erhittert, 45,22. Pass., 
erbittert, ergrimmt ſein ‚gegen Einen, Pol. 1,70 u. öfs 
ter; verwildern, 6 Neidos anorsdnplares, {fl voll 
wilder Tiere, Alciphr. 2,3; übertr., vom Körper, 
Pol. 3, 60. u. vom Geiſt, 4, 24 u. öfter. Zixen dao- 
55 die ſchlimm werden, wildes Fleiſch an⸗ 

en, 1, 81. 
—— Verwilderung, Plat.; wüthens 
der Zorn gegen Jemanden, Diod. Sic. 

äno-Insavolio, aufbewahren, Luc. Alex. 23, sic 
aoõro, auffpeigern; Tou rroAlous rar xzaupner 
änosnsavgiLscdas, D. Sic. 5,75; Anedtneavor- 
o9ein, Ael. N.A. 14, 48. 

Ano-Insavpsauds, 6, das Aufbewahren, D. Sic. 

a-ndInros, nicht begehrt, v.1. für ändIseros. 

Ene-Sirde, ini veraben, verfhlämmen, Pol. 
1,75, % 

——e 6, Quetſchung, Sp. 

an0-9ida (f. Ad), ab: — Sp. 

dno-IAMBo, ausbräden, $ wg dx yafıng, Anacr. 
31,22; olvoy ix Borgiwv, D.Sio. 3,62; verbräns 
gen, vjs olxaluc xejoac, Luc. Ind. Voc. 2; abbräden, 
Ta xgaonsda, Diphil. bei Ath. VII, 292, 0. 

and-Ihuuna, 30, das Ausgepreßte. 

and-SAspauos, 6, Unterbrüdung, LXX. 

Emö-HAsypıs, ü, das U jen, D. Sic. 3,63; 
Berveängen, Lac. lud. Voo. 2. 

äno-Ivnoxw (f. Iyjoxw), abfterben, fterben, von 
Hom. 11.22,432. Od. 44,424 überall; in Brofa, bei. 
im fut. n.aor. häufiger als das simplex. ; dnö Asuou 
u.&sus, Plat. Conv. 191,a. Men. 91,0; dx re» 
toavudıo», Her. 2,63. bei. oft getöbtet werben, 
nö tou nasddc, 1,137 ; bef.im Kriege, Plat. Monex. 
234, b. vᷣnò zıvog, Epist. 1,309, o u. fonft. zum Tode 
verurtheilt u. hingerichtet werben, Apol.29, 6 u. öfter; 
Xen. Cyr. 3,1,13. Hell. 2, 3,12 u. öfter; ol dnno- 
zesvsorag, bie Tobten. — änodavesior, man muß 
erben, Arist. eth. Nic. 3, 1. 

ane-Igacvvoucs, muthig, Fed handeln, Des. 61, 
20; nods reva, Plut. diser. ad. et am. 34. 

dnd-Boavass, ij, das Abbrechen, Zermalmen, Sp. 

and-Igavaua,ro, das Abgebrochene, Schol. Ap- 

—— ſ. Hoava),-abbregen, zermalmen, 

a (f. Igavw),' abbrechen, 

ünosdgnvsı, Aesch. Pers. 402; sis söxdslas ane- 
Ipavadävas, feinen guten Ruf verlieren, Ar. Nubb. 
98; 4 Arist. probl. 38,8; vods Önepfgorsac vor 
oraydeor, Dion. Hal. 4, 56. 

&no-Ionrdo, beweinen, beflagen, Sp-, wie Babr. 
12, 3; Plut. Kb. Bar: ig Een Bfdneiden 

u Tale,. eigil. en! er a R 
übh. an ae neben Ar. Ach. 158, mit 
derv.i. dnossdoaxer, die auch in den Schol. auf of 
— 

LICH 


isodsgKw, poet. zöuas, Eur.Hel. 
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1204. rosyec, Or. 128 n. öfter; in Anth. auch xepa- 
Arjv, Agath, 85 (VII, 208). — Med., Agath. 12 (V, 
237). — Aud) Ael. H. A.2, 10. 

änd-Bost, rosyos, = d9gık, Callim. frg. 344; 
ändrosyss ol äynßos, Poll. 2, 22. 

And-Igroua, v6, das Abgefchnittene, Sp., wie 
Orph. Arg.1000. 

6-9g0vos, vom Throne fommend, Nonn. 

&no-IpUnto, ganz zerreiben, verweichlichen, as 
Yoyas ovyxsxiuousvorxal änoresgvuuusvon, Plat. 
Rep. v1, 495,0. 

o-Iociezo (f. Iodaxw), 1) herabſpringen, 
smös, 11. 2,702; &r’ Iarnov, Her. 3,129. &no$ogov- 
15 &n’ Innov, 1,80. — 2) von etwas emporfleigen, 
.n Rauch, Od. i, 58; vom jähen Selen, Hes. Sc. 
375. 

— q, das Aufdampfen, Plut. Symp. 
3,1,3. 

ano-Iouudo, auf, ausbampfen, S- 

Ano-Fuusos ($vuds), auch fem. Kmosvuln, Si- 
mon. mul. 35; unbehaglic, mißfällig, verhaßt, rev 
änoddum Fodev, 1.14,261; Innos, Hes. 0.712, 
Ggſb x iusos. Dal. Her. 7, 168; Mosch.4,93. 

n6-Söuos, mutblos, Plut. cap. ex host. util. p. 
273, 8.1. für ängesumes. 
- dno-Horvko, zu ben Thmfifchen ſchicken, dah. als 
ganz dumm u. einfältig verfloßen, Luc. Iup. trag. 25, 
nad Suid. — Bal. Iurvosdns. 
n0-$3g106 nAodg, Schol. 11.7, 335, unklar. 
äno-Ivodo, aus der Thür werfen, ausfperten, 
Hesych. auch dnosveltw. 
äanodverdyiov, td, eine befondere Art von Trink⸗ 
jefäßen, Ath. XI, 479, f, wo ſonſt &nogvadrıov 
Kan, mass. änofovordvioy. 

&no-Ido, abopfern, elu gelobtes Opfer darbrin⸗ 
gen, Ivalav, dexaem», Xen. An. 3,2,12. 4, 8,25. 
söyıiv, ſich durch Opfer eines Gelübbes entlebigen, 
Diphil. bet Ath. VII, 492, a. 

ino-Iorpaxkoums, fi entpanzern, Suid. 

dno-IowudLo, ion. = knosavualo, Her. 

än-oldncıs, H, das Nachlaſſen einer Geſchwulſt, 
Hippocr.; vgl. Strab. 1, 3, 10. 
n-odie, von einer Geſchwulſt, fi Herabzichen, 
od. nachlaffen, Hippocr. 

&-notnrog, 1) ungethan, reAld Fr anosnta, Me- 
nand. bei Ath.1v,172,d; drosmeov Söusv loyar 
wsaog, Pind. Ol. 2,46, vereiteln; was man nicht ihun 
fann, Plut, Coriol. 38. — 2) nicht fünftlid gemadt, 
xal dreyviteuros, D. Hal. iud. de Lys. 8; aud uns 
geſchickt unpoetif. 

&r-oıxsale, q, Auswanderung, LXX. 

än-oıxte, 1) fernab wohnen, uaxodv, Thuc. 3, 
55; Ike 2 E Fer a; mean, — 
vgl. X 06 2£ Ioſß uaxgdy änwxsito, Soph. 
O.R. 908. Korinth wurde weit von en bewohnt, Mi 
ich nahm meinen ae weit von Korinth. — 
2) auswandern, als Anflebler anbauen, ſich wo nieders 
laſſen, väcov, Pind. P. 4,258; Ix ruvog, Plat. a 
1v, 708,a; Isocr. 4, 122; eig ®ovelous, Plat. Eu- 
thyd. 374,c u. Sp. 

an-ebanax, 1), Auswanderung, bei. Sp. 

än-osxia, dafjelde, beſ. Anftedlung, Pflanzfladt, 
Pind. O1. 1,24; Aesch. Prom. 816; Her. 1,146; 
Thuc. 4,25; Plat. u. Bolgbe. — rds dnoızlas nom 
“oda: Inirav & or, Ari, pol. 6,4, ſich auf dem 
Lande (von ber Stadt entfernt) anfledeln. 
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än-oelle, i)in andere Wohnfige verpflangen, Od. 
42, 135; Soph.0. C. 1392. übh. eı en, dx sd», 
Tr, 954; in eine andere Familie verfegen, Ear. Hipp. 
629; vgl. Plat. Aem. Paull. 35 ; von Bienen, Xen. 
Oec. 7, 34; als Roloniften anfleveln, zevag,Isocr. 4, 
36; 860 dx tüicde rs mddswg anpxsausvos slaly, 
Plat. Euthyd. 302, c. übh. fern fein, Polit. 284, e, — 
2) als Anfiebler anbauen, Tußönvin», Her. 1, 94; 
Thuc. 1, 24. u.Sp.; vgl. Schäf. zu Schol. par. Ap. 
Rh. 4, 1750. 

@-nobxsAos, nicht bunt, einfach, Tambl. . 

&-nolzıkrog, nicht bunt gemacht, Clem. Al. 

@n-olxıos (Gnoszla), zur Rolonie gehörig, yedu- 
uata, Harpocr., wo faljch änoszta ſtehi. 

än-oıxis, (dos, 7), fem. zu &mosxos, sc. mdAsg, 
Mflanaftadt, Her. 7,167; u. folgende Hiſtoriler, Plut- 
Timol. 3. 

An-olxısız, 1, das Anführen einer Kolonie, D.Hal. 

än-ozsouds, ö, baflelbe; auch das Auswandern, 
Kolonie, Arist. pol. 5, 4, 2. 

&n-oxo-douse, verbauen, verfperren, Thuc. 1, 
134. rag 6dous, 7,73; rag dıssouyas, Plut. Caes. 
49; übte. Auımv Anoızodouslasar, Synes. p. 107, 
c, ber Traurigkeit einen Damm entgegenfeßen. 

an-osxo-vouso, verbrauchen, veriheilen, auch zu 
entfernen fuchen, Hierocl. Stob. 39, 36; Yauxzör zad 
dnosxovöunton, zu entfernen, Arr.Ep. 4, 4, 44. £ 

dn-oxo-vöungig, q. das Verbrauchen, Sp. 

@r-oıxo-voule, n, baflelbe, Sp. 

dn-osxos, 6, ber Auswanderer, Kolonift, in Bezies 
Hung auf das Mutterland (Errosxos in Beziehung auf 
die A langfabt; die Alten unterfcheiden Ernosxog, Ans 
flebler in wäftem Lande, Zmosxog, Anſiedler, nach einer 
fchon beſtehenden Stadt geſchickt, umeigtig), überall, 
bef. bei Geſchichtsſchreibern; übertr., Aes— avßoc 
Zxvu9ov @rosxos, Spt. 710, d. i. aus Scythlen yes 
ber gebradt; pic ünoıxov nöuneey rovd,Soph.O.R. 
4518, d. i. aus dem Lande vertreiben. 
an-osztkouas, fich beklagen, Her. 1,114. 

@-noluavrtog, ungewelbet, @yE&An, Apollond.6 (VI, 
239), von ben Bienen, ohne Weifer. Re 

än-ouelo (f. olucsLo), beiveinen, zuvd, praes., 
Aesch. Äg. 320; Eur. Med. 31; änosumter, Ar. 
Bei 392; aud in Profa, änglumfes dus, Antipho. 
5,44. 

d-nova, ar, Ta (nosvı, alſo eigtl. ohne Rache, 
die Rache verhütend), Loͤſegeld für einen Krlegsgefan⸗ 
genen, N. 1,13. 111. zur Abiwenbung bes Todes von 
einem tm Kampf Ueberwunbenen, 2,230. 6,49. übh. 
Gnsädbigung, Erſatz, 9,120. Auch in Solons Geſe⸗ 
gen: Blutgeld für einen Erſchlagenen, um bie Blut⸗ 
rache der naͤchſten Verwandten abzufaufen, vgl. Plat, 
Legg. IX, 862, c.— Vergeltung, Ißgsws, uieaud- 
zey, Aesch. Pers. 794. Ag. 1394; aud im guten 
Siune, Belohnung, Preis, ägeräs, söxlenr Ipyor, 
»txag, Pind, P. 2, 14.1. 3,7. 7,4. — Aud) in Brofa, 
Her. 4,79. 9, 120; Plat. Rep. 111, 393, 6 u. fonft, obs 
wohl es Th.Mag. für poetifch erff. ; Dem. 23,33 fagt: 
änosva sd yonuata avdualor ol nalasol. Davon 

&-roıvda (nos), gegen ein Blutgelv einem Moͤr⸗ 
der feine Schuld erlaffen, ein Loͤſegeld von Einem fors 
bern, Dem. 23, 28 im @efeß, wo er nachher yorjuara 
nodrreodas erflärt. — Med., fi ein Löfegelb geben 
Iaffen, Eur. Rhes. 177, ziv’ edv “Ayawry Lüre’ 
änowäcsas Hilsıg (Schul. Adsga v dnoiö- 
0a). Dah. Bergeliung üben, zords, wofür, änes 


Aroivtoneu 


nelegdvov yupds Änowdaaso, Eur. Rhes. 466. 
I. drowdo. 
-nosvdonas, in derfelben Bbig, E.M. 
d-nosval,ungeftaft, Schol. Ar. Th. 725. 
@-nolyntos, ungeftaft, Soph. El. 1065, f.2. für 


ändymsog. 
än-ovio, abgähren laffen, vom jungen Moft, ww. 
d-nosvd-duzos (Ehen), Rache verhängend, Ihxas, 
Bur. Herc. far. 889, Pſiugt will änddsxos Iefen. 
dememd-Jogues, xoc, das Löfegelb freſſend, Ly- 
cophr. 902. 


en nur {m plur. 3* w. m. ſ. 
d-nordo, ſehr ziw. für anosrdo, |. Böch v.1. 
ee e er 
As⸗oc, ohne Qualität, ohne Eigenſchaft, ©; 
Materie, Plat. adv. 51.39. " Er en 
To», reines, farb u. gefhmadlofes Waffer, Ath. 1,33, 
b. Auch vom Befämad, ysscıs, Medic. 
än-oloredeo, mit Pfeilen töbten, Amp. Th. 63 
v1, 743). 
&n-olca, fat. zu äno-plgw, fo and dnosarsor. 
an-olyouas (j. olyouas), abwefend, entfernt fein, 
bef. ic. ärrosyduerog, Od. 1,253 u. öfter. ſich 
fern halten, noA4oso, 11.11,408. fortgehen, dvdods, 
19, 342; Bıdroso, aus dem Leben ſcheiden; dah drzos- 
—8 Pind. P. 3, 3, der Hingeſchiedene, wie Plut. 
‚nt. 34 u. öfter; wegeilen, Her. 3, 30. - 
än-smrkouss, etwas ale böfe Borbebeutung ver⸗ 
meiben, verabſcheuen ? 
ane-xadio, = &adsrse, Sophron. in B. A. 428, 
dno-zadaloe, abwaſchen, reinigen, 87» yaipe 6 
za yepduaztga, Xen. Cyr. 1,3,5; übertr., ras 
Bavyavaous txvoc elsolxeröy ysipas, Plut. Lyc. et 
Num. 2; abftreifen, x#Avpos, Arist.— Med., fi reis 
nigen, be. dur Sühnopfer; daher fi befreien von 
etwas, weudsos dögas, Tim. Locr. i04, b; dno- 
xadageöyras rs zaxlas, Xen. Cyr. 2,2,27; 9 
adıjym dnoxadaıpousyn, nad) einer Mondfinfternig, 
Piut. Aemil. 17; zö dnoxsxaddgedas ıı)v yarıjv, 
das Reinerhalten des Dialefts, Luc. conscr. hist. 21. 
dno-za9apıedoo, = vor., Schol, I. 1,1 u.%. 
äne-xddapua, v6, bas beim Reinigen ges 
worfene, Unrath, Arist. H. A. 5, 15; ein vertworfener 
Menſch, Abſchaum, Sp. Auch was zum Reinigunge- 
opfer gebraudt wirb. 
äno-xddapans, ij, bie Reinigung, das Abwiſchen, 
Plut. Rom. 21; Abfonderung, yodns, Thuc. 2,49. 
Gähnung, Xen. Ep.1,7; Plut. 
dno-xaIagrıxds, teinigend, fühnend, Sp. 
dno-xad-Eouas (f. Eouas), fi nieberfegen? 
dno-aa9-suda (f. #5), 1) auswärts, außer dem 
Sanfe fälafen, Eupol. bei Suid. B. A.428 dnoxos- 
zeiy erfl. ; Philostr.— 2) bei etwas einſchlafen, The- 
mist. or. 1. 
dne-xad-nIdo, losnageln, Sp. 
dno-zad-HAwcıs, ij, das Losnageln, Sp. 
dno-xdI-nuas, abgefonbert da| un Arist. H. A. 
9,40; in ion. Borm drroxardares, Her. 4, 66. Bei 
Poll. 3, 123 wie änoxza9Ksc9uı, müßtg vaflgen. 
dno-xad-ILe ([. Kos), fich niederlaflen, dnoxast- 
sus, Pol. 34, 10, in der Entfernung; bef. um auszus 
rahen, ödosnegon ds’ dadivaar rn 16 dnoxa- 
$ovrog, Plui. Symp. 3, 2,2. — Med. f. dnoxd- 


Ene-zudmerdvu, m folgd., Pol. 3, 98. 
dno-aud-toenus ([.Tornus), wieder in feine alte 
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Lage ſetzen, wied tellen, Plat. Loor. 100,0; da0- 
xarioraos ray ndrpsov nolıralav, Pſeph. der ®yz., 
Dem. 18, 90, mie 10 ndrgsoy noAftsuua, Pol. 9, 36. 
tırd eis olxoy, 8,29 u. öfter. zurückgeben, durfpous, 
3,98. intranf., äroxeriarnoav sis vv FE doyüs 
zardorasıy, 25,41. u. abfolut, 2,41. Gr braucht 
auhanoxaskoraxa als tranf. Berf., 21, 9; moAscas, 
Plut. Alex. 7, in ihre alten Berhältniffe wieder eins 


-fegen. Eavröy eis dxsivor Toy yoover, fi in jene 


Zeit zurüdverfeßen, Consol.ad ux. 8; pass. reftituirt 
werben, D.Sic. 13,92. — Med., von Kranfheiten, aufs 
hören, Hippoer; jo auch xfvnass dnoxasscrauien, 
die fich legt, Plui. S. N. V. 22. 

dno-zalvuuas — übertreffen, sand zıys, 
— an etwas, Od.8, 127. 219; Ap. Rh. 2, 


äno-xalgıos, Soph. Phil. 155, = dxasgos, wie 
ber Schol. erkl. E FR 
; ano-xaıcapdes, zum Gäfar maden, M. Anton. 
‚30. 

dno-xalo (f. xalw), abbrennen, verbrennen, 
Theophr.; Xen. Mom. 1,2, 54; u. Dem. 25, 95, von 
Aerzten; von ſtrenger Kälte, änoxalay nayra, als 
les abflerben maden, Xen. An. 4,5,3; drsxavcer 
adxvn täs unskovg, Philippid. Plat. Demetr.12; 
dah. pam, erfeleren, nollay Bivasanıxalevro, Kon. 
An. 7,4,3. 


» 

äno-xaxio, aus Feigheit davonlaufen, Sp.; dem 
Ungfüd erliegen, LXX. 

no-xdxnaıs, ij, Beigheit, VLL- 

&no-xaxile, verflärktes zaxi;o, Sp. 

äno-zalio (f. xaA6o), 4) abs, znrüdrufen, Xen. 
Cyr.1,8,25. 4,5, 24. bei Seite rufen, An. 7,3, 35. 
— 2) verbieten, Ar. Av. 1263, ober richtiger drnoxe- 
xAjxauev, exclusimus. — 3) benennen, Plat. Theaet. 
168, d; bef. im üblen Sinne, Soph. Ai. 714; ec dv 
öysidss unyavonosdy, Plat. Gorg.512,c; vol. Xen. 
Mem. 1, 2,57. Hell. 2,3,47. aud &moxalsıy rova 
Sroud Tı,Mem. 2, 2,1; ngoddrnv, Pol.17,14. 

ano-zald-unko, des Schmuckes berauben, Poll. 
41,236 im pass. be 

Gno-xadumrıxds, aufbedend, enthullend, Sp. 

äno-xaduneo, enthüllen, entblößen, r« enjn, 
Plat. Prot. 352,2; u. med., fi entblößen, Plut. Cor. 
23. ı)v zepadjv, Crass.6. Häuflg übertr., eröffnen, 
und maden, zn» sis Önrogıxnc duvauır, Plat. 
Gorg. 455, d. vgl. 460, a. Auch im med., mods ze, 
feine Abficht auf etwas Fund geben, fo Yarspäs 
änsxaAötyaro noos Tor nöleuor, npös zijy Irıßo- 
Any, D. ic. 17,62. 18,23; dnoxexalvuusvor Ad- 
yos, unverfchleiert, obfeön (Plut.) vit. Hom.214. 

dno-xddnys, , Enthüllung, Offenbarung, N. T.; 
auch Plut. Cat. mai. 20. 

äno-xduvo (f. xduvo), ermüben, muthlos wer⸗ 
ven, Soph. 0. C. 1773; oft in Profa, ded ualaxtar, 
Plat. Gorg. 491, b. c. partic., mũde werben ehwas zu 
thun, {nraöv, Men. 81,d. Polit.257, b, wie Xon. Mem. 
2, 6,35; auch mit dem inf., aufgeben, un drnoxduns 
oavror cas, Plat. Crit. 45, b; vgl. Eur. lon 135; 
Xen. verbindet auch änoxdunesy novor undive, zu 
feiner Arbeit träge fein, Hal. 5,7,19; Sp. änox. 
zais NAnls⸗, die —2 aufgeben, Plut. Arat. 20. 
rgds zo, ib. 23. 

dne-xdunte, ablenten (Pferde vom geraben We⸗ 
96), Xen. Equ. 7,14. 

änd-aupıs, ij, bas Ablenten? 
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dno-zanvlio, täudern?. 
ano-zanvıopdc, 6, @iuräudherung, Diosc. 
———— aushauden, nur in tmesi, yuyıjv, Il. 

92, 467. ! 

G4no-xapä-doxio, abs, erwarten, Pol. xivduver, 
napovalay, 16,2. 48, 31. 

ano-xzagä-doxia, ;, fehnliche Erwartung, N. T. 

äne-xagä-roudes, enthaupten, Schol. Pind. 


. And-zapue, zo, das Abgeſchorene, Abgefchnittene,. 


— Frůchte abpflüden; ũbh. eines Gu⸗ 

tes berauben, Clem. Al. 

@no-xapndw, rückte treiben; hervorfprießen lafs 
fen, Hippocr. 5 

anö-xapox, q, das Abfcheeren, die Tonfur, K. 8. 

ano-zagregko, 4) nicht Länger aushalten, Ggſtz 
von xagregeiv, Timocl. com. Ath. VI, 240, d. — 
2) fi durch Hunger töbten, Hippocr.; Cic. Tusc. 1, 
35; lat. Nom. 21. Lyc. 29. 

ano-xaprionas,i, Mangel an Gebuld, freiwilli⸗ 
ger Hungertob, Sp. 

@no-xapgo-Aoyio, Flochten abſuchen, Hippocr. 

eno-xara-Basve (f. Baivo), davon herabfteigen, 
Dion. Hal. 9, 16. 

äne-zar-alddrso, wieder ausföhnen, Sp. 

ano-xaraß-$4e (f. 66w), daran herabfließen. 

ano-xard-oracıs, 7, das Zurüdverfeßen In einen 
früheren Zufland, Wieberherſtellung, von Geißeln, 
Pol. 3, 99 (fo roũ aosuaros, Dion. Hal. 10, 8). ar 
zuuor, 28, 10 u. öfter; navıo», Wieverbringung 
aller Dinge, N. T.; dortowv, Wiederkehr der Ges 
flirue aufdenfelben Ort, diefelbe Gonftellatton, Axioch. 
370, b; Plut. Fac. orb. lun. 24. vgl. Caes. 59. 

Gno-xasa-orarızös, wieberherfiellend, Synes. 

äno-xard-oyears, J. das Abs, Burüdhalten, Sp. 

äno-zara-ıldnus (f. ldnpe), abs, nieberlegen, 
Ap. Rh. 3, 816. 41285 im med. 

Gno-xara-palvouas, ſich abipiegeln, Aristaonet. 
4,3. 
2 Gno-zata-pöye, abfühlen, Galen. 

&no-xzar-iyo (f. Eyo), abs u. zurüdhalten? 

äno-xar-op3dw, wieder in einen guten Zuftanb 
fegen, Arist. Eib. Eudem. 7, 44. 

ano-xdrasev, von unten an, her, Sp. 

äno-xavidw, ven Stengel verlieren, Theophr. 

ano-zavingıs, ri, das Berlieren des Stengels. 

dno-xaviko , eigtl. den Stengel abbrechen, ganz 
durchbrechen, Hippocr. im .; abfhlagen, Eur. 
Suppl. 417, nad Canter's Gonj.; #6 aootxoy rijc 
dußoAijs, Thuc. 2, 76. 

äno-xauksex, 1, das Abbrechen des Stengels, bas 
Durchhrechen, andadlay, Luc. de merc. cond. 1. 

and-xavkog, ohne Stiel od. Stengel, Theophr. 

Gnd-nauua, 16, das Berbrannte, Sp. 

dnd-zavass, q, das Berbrennen, Strab. 

änd-zuıum: ({. zsiucı), 1) bei Seite, getrennt lies 
ge, ngowasslag Soct, Pind. N. 14, 46; Arat. 

'hoen. 140. — Gew. bei Seite gelegt worden fein, 

um aufbewahrt, gefpazt zu werden, von Früchten, Xen. 
An. 2,3,13; wie övdo» änoxelusvos oirog, Dem. 
42,6; Plut. vom Gelde, napd zıns, Lys. 19, 22; 
von ſicheren Zufluchtsörtern, Xen. Cyr. 3,4, 49, wie 
xerapvyn, Dem. 54,21. Uebh. worauf Einer fer 
rechnen kann, was ihn anfgefpart bleibt, övasdog, Plat. 
Legg. X11, 952, d; sövosd tıyı, Xen. An. 7,7,46. 
yliasc, Cyt. 2, 2, 15; euyyreun, Dom. 23, 42; 





n ; 
"Anowäguäis 
Noc, D. Sic. 13, 31; vgl. Inc. zu Ach. Tat. p. 678. 
ı0 anoxsluevor, das vom Schickſal Verhängte, 
Schol. Theocr. 7, 83; sol Luc. D. Syr. 51 u. asp 
— Auch bei Seite gelegt, verachtet fein, Cratin. bei 
Suid.; dnoxsloeras üxkejs zal and9erog, Plut. 
Sept. Sap. conv. 16; D.Sic. 3, 46. 

ano-xsigw, abſcheeren, vom Haupts u. Barthaar, 
bef. med., yalınv änexeigaro, 11.23, 141; zas xe- 
Yalds anoxsigacdas, Her. 6, 21; ras xöuag, Plat. 
Phaed. 89, b; z6v nesyava, Luc. Pisc. 46; yirssor, 
Herodian. 5, 4, 12; u. ohne Zufaß, Is.4,7; oödeig 
anexelgar' odd’ jAshparo, Ar. Nubb. 826. oxdgıov 
ünoxsxagutvn, Th. 838, bezeichnet eine eigene Art, 
das Haar zu fiheeren. vgl. Ach. 849; dnszexdgxes, 
Luc. Tox. 51; änoxagt4ov, Eupol.Poll. 2, 33; dro- 
zagivza nodßare, gejhorene Schafe, D. Sic. 1,36. 
— Nebertr., qerigneen, jerhauen, rövonse, yAlßa, 
in tmesi, Il. 10,456. 13, 546; ab. verfilgen, das- 
ger &ydgas, Aeach. Pers. 885; Eyes nddews, 

ar. Herc. F. 875. u. pass., ànò orspdrav xixag- 
casaveyar, du biſt des Kranzes beraubt, Hec. 940; 
vom Adler des Prometheus, Anoxsgur zo img, 
Luc. Prom. 2; übh. berauben, Sp., vgl. Dion. Hal. 
9, 23. 

dno-xizakuusvos, unverhohlen, Isocr. 8, 62. 

dno-xexıvdüreuudvos, gewagt, Thamist.8, p.107. 

Gno-xexingwusrug, burch bad 2008, Chrysost. 

@no-xexgvuusvos, verftohlen, heimlich, Sp. 

än-oxtiie, von ber Fahrt ablenken; auch intr., vom 
Wege abfommen. 

änd-xevos, ausgelcert, leer, Diosc. 

ano-xevöa, ausleeren, Sp. 

äno-xevsdo, bucchftechen, LXX. 

Gno-xEvınais, ii, das Durchſtechen, LXX. 

änd-xevroog (xiyrgov), vom Centrum entferut, 
Maneth. 3,269. 5,134. 

dno-xtvaax, ij, bieAusleerung, Sp. - 

äno-xsgdalyn (f. zegdatvo), Genuß, Vortheil 
von etwas haben, Boayda, Andoc. 1,434 u. Sp., wie 
Luc. Mort. D. 4,1; auch zıvds, Eur. Cycl. 431. 

Ano-xeguarkko, in Scheldemünze umwechſeln; 
dab. ein großes Vermögen Hein maden, Palld. 145 
(vı1, 607). 

ano-ıpalko, enthaupten, Epict. 3, 26; Arte- 
mid. 1,37. 

———— ro, Reinigung bes Kopfes, Poll. 
2,48. 

a Gno-xepalsauds, 5, Gnthaupfung, Plut, Is. et 
a. 20. 

ano-xepakorıis, ö, ber Kopfabfchneider, Strab. 

dno-xndsvo, einen Verſtorbenen zu beweinen aufs 
hören, zsv«, Her. 9, 31. 

Ano-xndsw, vernadläffigen, dnoxndncarza, 11. 
23, 413. 

Gno-andis, ic, ⸗ &xndns, fahrläffig, Hippocr. 

änd-xngos, Empedod. frg. 411, Beni. für dns- 
zingos, neben draspijs, dem Geſchick nicht unterwors 
fen, unſterblich. a u 

no-xjgvyua, v0, das Ausgerufene, Hippocr. 

— —— ö, ber — ohn, von dem ſich 
der Vater öffentlich losgeſagt, Suid.; Luc. Icarom. 
14; nach Poll. &, 93 zuerft von Theopomp. gebraucht, 
vgl. Moeris. Bei K. S. der aus der Gemeinde Geftor 
Bene, Greommunkcirte. 

dno-xngufıg, , der Austuf; bei. a) Euterbun, 
eines Sohnes, oͤno 10õ nargös, Plat, Them. 2; vg 


Arcnoboeo 


Luc. Abdic. 5, @. — b) öffentlicher Berkauf. — c) Bei 
K. — — et * * 

—öBR lich durch den Herold ausru⸗ 
fen laſſen, a) verbieten, undsva ovorgerevsv, Xen. 
Hell. 5, 3,27. — b) fi von feinem Sohne losfagen, 
ihn enterben, vid», Plat. "XI, 929, c. eig 
dnoxsxnguyusvos, 928, e; vgl. Dem. 39, 39 u. Luc. 
Abdic. — c) offentlich verkaufen (dd xſovxs no- 
Asiy, Ammon.), Her. 1, 194, in tmesi; Dem. 23, 201; 
Luc. oft, 3. B. ndcov toöro» Anoxnpdrzes, Vit, 
auct. 6. 

äno-xıdaodo, das Haupt von der xidapıs ent 
blößen, LXX. 

dno-xidynus, = dnoaxsddrvuu, Sp.D., 3.2. 
Dion. Per. 48; Ap. Rh. 4, 133. 

(drro-xixo) nimmt Buttm. (Schol. Od. 11,579) 
als Stamm an von äntxıkev, weldes ber Böotier 
Ar. Ach. 834 fpricht, fie ſchmiffen fort; Andere drno- 
al; 


—S S #1, das Anſtellen eines gewagten 
u. gefährlichen Verſuchs, Thuc. 7, 67. 
no-nwdörsdo, 1) einen Verſuch machen, sopor 
Mysıy, Ar. Ran. 1105; &v ravi, Xen. Mem. 4,2,5; 
teöro, Lys. 4,47; bef. ſich in ein entſcheidendes Trefs 
fen einlaffen, mess zıya, Thuc. 7,81 u. Sp.; regd 
sör laser, She, das Höcfte, Alles auf's Spiel 
Fehen Pin. aud) e% ri, Phoc. 32. nods ts, Spt. Sap. 
conr. 6. Auch pass., ra yoruara dnoxexıvdurev- 
seras, Thuc. 3, 39, werden in Gefahr kommen, — 
2) fi in der Befahr trennen, rovög, Philostr. Apoll. 
7,45. 


dno-xEv6, weghewegen, wegbringen, zıvd Iv- 
edev, 0d.22,107. anoxıyjaaexe,11.11,636 u.Sp., 
wo es auch intranf. »fortgehen« bebeutet, Aen.tact.10. 

ano-atvno, 1, das Bortbeiwegen? 

dnö-aTves (xırlo), 6, 1) das Entflichen, arndxı- 
vov eöge &no zoö deondrov, Ar. Equ. 20, Schol. 
Yeyı. — 3) ein —— Tanj, Poll. 4, 101; Comic. 
Ath. xIv, 629, c. — Rad B. A. 429 au dor zı- 
vardoypdpar oc. 

dno-xısodes, In Ephen verwandeln, Theophr. 

äno-alyo, f. anoxixo. 

en deve, ber Aeſte berauben, entaften, Eusth. 

äne-xAdle (. dio), einen Ton von fi geben, 
erflingen, änsxäuyts vosdde, Aesch. Ag. 151 u. 
Sp.D. 

Hine-gte, dor. = anoxantto, ⸗ dnoxieln ray 
aölslay dndxdakoy, Theocr. 15, 43. ö rau voor 
dl änexidtas, ib. 77. 

@no-xlales (f. xAclo), beweinen, beflagen, ruvd, 
Acsch, Prom. 650; Plat. Phaed. 117, c; abf,, Her. 
2,121,3, dnoxiavcavra, in Weinen ausbrechen; 
orövor, in fantes Klagen ausbr., Soph. Phil.695. — 
Med., daſſelbe, Ar. Vesp. 564; dnoxiadsacdas 
zaxd, fein Leib beweinen, Soph. Ol. 1466 ; aber bei 
Luc. D. Syr. & zu weinen aufhören. 

änd-zinaua, 36, da6 Abgebrochene, Bipposr. 

N — das Beweinen, Klagelied, Arr. 

16,39. 
äno-mAdu (f. xAdes), abbredien, Sp.; bav. dmo- 
Ads für änoxädons, Anacr. frg. 16 bei Ath. X1, 
A72, 6, a8 Andere für aubei. == ändxiasuanehmen. 
2a ran, 1oai Sndchgen vos Affe 
6, 9, alt. 1005, das 172 
Berfyerren, Thoc- 4,85, 6, 99 u. Sp. 
dnd-zissoua, 16, der Berſchiuß, fl, LXX. 


’Aroxvalo 


And-xisıoros, verſchloſſen, abgefberrt, Sp. 

äno-xisla (f. zAslo), u. ri Altern Jinciemue 
änoxdjo, ton. anoxAnko, 1) abſchließen ausfchlier 
Sen, Plat. Rep. v, 473, d; rivci zivog, Her. A, 37. 
5, 104; dnö zay dyadoy, Ar. Vesp. 601; dvst- 
dexa uiv, dntxiesca 6, ich machte den Borbehalt, 
Dem. 28, 17; verfperten, day, Her. A, 7. abſchuel⸗ 
ben, ti ödov, äareos, 3, 55.58; In die Enge treis 
ben, dnoxsxinusvov, Thuc. 6, 34; Plat. Rep. VI, 
487, c u. Sp.; verfähließen, ı7» Bädoenv Tou nt 
000, Plat. Phaed.251,d. — Med., fi gegen etwas 
peefäliehen, fich einer Sache enthalten, oıriwv, Dem. 

„1. 


dno-xAdneo, wegftehlen, H. h. Merc. 522. 
Ano-xınlo, ton. = dnoxksto, Her. 
&n0-xIngo-vöuos, enterbt, Arr. Epict, 3, 8. 
and-xinpos, ohne Antheil anetmas, röreo», Pind, 
P.5, 51; bef. ohne Erbe, entexbt, Sp. 
dno-xingdo, 1) durdhs Loos wählen, ferain, 
Thuc. 8, 70; Andoc. 1,82; ostogsäaxas, Lys. 22, 
46; Plat. Legg. v1, 763, 6 u. Solgde. Pass., bure 
2008 erwählt werben, Dem. 25,27; r0ũro cos äno- 
xexirjgesau, das iſt bir befcieden, Luc. Merc. cond, 
32; aud) vertheilen, zıyd zu, Hel. — 2) vom Loofen 
ausſchließen, Arist. Polit. 4, 14. 
— q. Wahi durchs Loos, Plat. Stoic. 
rep. 23. 
dno-xAngwsıxds, nach dem Loofe wählend, aufs 
au ee l behanptend, Sext. Emp. 
n6-xAntos, abgerufen; 05-Andxänsos, ber hoͤch ſte 
Ruth per Metallen, Pr u Liv. 35, 24. 
10, To, al e Lage, Abdachung, Sp. 
Ano-xAsvıfs, ic, abſchuf 6, Ei 
äno-xAdvo, 1) ablenken, ausweichen, Od. 19,556; 
zurücklenlen, H. h. Ven. 169 ; aud) umfloßen, Im pass., 
zepduor Batov, Dem. 59, 24, vgl. Plut. Gelb. 27. 
— 2) häufiger intr. vom Wege abgehen, defanı? 
änoxliyaı, Soph. O. R. 1192 (Schol. dxmeosiv), 
Xen. An. 2,2, 17, ausbiegen; vaoos vör wir dodns 
nAsodons, vüy dd dnoxkvodens, Dio Chrys. II, 
366 ; — ſich Hinneigen, bef. a) von Gegenden, bie nad) 
den Himmelsgegenden beftimmt werden, zoös Ti» 
96, Her. A, 22. vgl. 3, 114; npds Tods doxtous, 
Pol, 3,47. — b) von der Tageszeit, Nusous dno- 
xAsvoubyns, ber Tag neigt fi, Her. &, 181. vol. 3, 
404. — c) von der Neigung, ooc rd xdayıov, Piat. 
Lege: vii, 802, e. els sıva r&yyyy, VII, 8l7, a; 
äni tds zoyas, Isocr. 4, 163; End 1ö Ggduusir, 
Dem. 1,13; noös zn» jdorfv, Arist. Eth. Nie. 10, 
1,3; u. öfter fo im tadelnden Sinne, noos Inpıaldn 
Qscw, Plat. Polit. 309, d. — droxäives zadeg, zum 
Guten ausfchlagen, Schol. Ar. Nubb. 583. 
And-xduars, 1, 1) Neigung nach unten, Senkung, 
Plut. Pomp. 47. — 2) Abweichung, Plut. 
Gnd-xisros, abwärts geneigt, „usea, der fich nei⸗ 
gende Zug, Plut. qu. Rom. 38. 
ano-xAiLo, a wegipülen, Svesgo» drroxidon, 
Ar. Ran. 1340; med. dnoxideac9as, Plat, Phaedr. 
243, d, wie Arist.; Plut. Cic. 32. 
dnd-xAwors, ij, Das Aufpälen, Themist. 


269 


leer —* (nom ); man muß müde wer⸗ 
en, Plnt. Rep. IV, . 
änd-xvauais, % Kräntung, u 


ch. 
@no-xyale, abs, aufreiben; übh. beſchwerlich fals 
Ien, quälen, Jausdy, Plat. Rep. 111,406, b; vgl. „ 
21, 153; neben Ad, Plut. Alc. 25; zonudser 


270 Amorvcio 


slspopai zal aoreſuc cᷣnoxve⸗oavo⸗, Xen.Hell. 
6, 27 u en Sp., 3.8. Luc. Nigr. 8; Liben. 
progymn. myth. 2. . 
ino-xvde (f. xvco), bafielbe, im praes., Plat. 
Phil. 26, b. 2 
an-oxvio, aus Trägheit ob. Furcht eine Sache vers 
ern, unterlaffen, x/vduvo», Thuc. 3,30. abfolut, 
i 0. 7, 213 Bedenken tragen, einsiv, Plat. Phaed. 
* öuodoyeiv, Theaet. 166, b n. volgde, wie 


an-sxvnex, N, Bögerung aus Furcht, Thuc. 1, 99. 

äano-xvlio, abbrechen, abſchneiden, Sotad. bei Ath. 
v1, 293, d; Theophr. 

nd-zyıaı, ij, das Abbrechen, Theophr. 

änd-xvıoua, ıd, das Abgebrodene, ayvgddur, 
Ar. Pax 769. - 

ano-xoyyiLo, mit einer Mufchel od. einem mu: 
ſchelfoͤrmigen Gefäß ausihöpfen, Sp. 

dno-xosudoues, dep. pass., 1) abgefondert, außer 
dem Haufe fchlafen, Plat. Legg. v1, 762, c; Eupol. 
bei Plut. Cim. 45. — 2) fchlafen, bef. ein wenig, Ar. 
Vesp. 213; Xen. Cyr. 2,4, 22. Pol. 3,79. 

dno-zoulo, entfernen n. in Stat bringen, Al 
ciphr. 1, 39. — Poll., einfcglafen, Ep. Socr. 1. 

dno-xostio, ben Boften verlaffen Nachts und ſchla⸗ 
fen, Dem. 18, 37, neben dpnuegevw. 

dnd-zotog (zofen), außerhalb des Haufes, ents 
fernt flafend; Tv vooitur, Aesch. 2, 137 ; Luc. 
Abdic. 21. napd zıvos, Deor. D. 10, 2. 

Gno-noidrzte, ausbauen, Loefchlagen ? 

Ano-xollder, Losleimen; med., aus dem Leim ges 
hen, neben dıadogns, Sp. Suid. 

äno-zoloxdrzucks, 7 Deriehung unter die Küts 
biffe, ober Verküchifjung, Dio C, 60, 35, für äno- 
Hasıs, Titel der dem Seneca beigelegten Spottſchrift 
auf den Raifer Claudius. 

dno-202000, verſtũmmeln, dyn», Call. Iov. 90, 
in tmesi. 

&no-zoindo, einen Bufen machen, Arist. Mund. 3, 
7, vom Meere, oöy Sala dnoxoAnodusvos. 

Ano-zoivußder, durch Schwimmen entkommen, 
Thuc. 4,25. 

ano-xoude, das Saar verlieren, Luc. Lexiph. 3. 

äno-zousdr, fi, 1) die Burüdkunft, Thuc. 1, 137. 
— 2) das —*8 Abfahrt, nAotev, Pol.25, 7, 

dno-xouke, megfähren, wegbringen, Xen. Cyr. 
7,3, 12 0. Sp., wie Pol. 1,29; zurüdführen, Ap- Rh. 
6,1106. — Pass.inmed. Bbig, inexoulesnr olxade, 
Andoc. 1, 61; vgl. Her. 5, 27 u. Thuc. 6, 52, öfter. 

And-rouna, xd, das Abgeſchlagene, Bruchſtück, 
dgagrion, Lac. V. Hist. 1, 18; n6roas, Theocr. 
410,7. 


h 
ane-xoundLo, großprahlen; bei Paul. Sil. 48 (VI 
54) vom Platzen der Saite. 2 


&rno-xovio (wegftäuben, d. 1.) wegeilen, bei ven 
Wetolern, nad) Hygin. Astron. 3, 11. 

&no-zorm, ii, 1) das Abfchlagen, Abhauen, xccröc, 
Aesch. Suppl. 824; zo» yoewv, Scäuldentilgung, 
tabulaenovae, Plat. . V, 736,0 u. öfter; Andoc. 
4,88; Dem. 24, 149; Plut. Sol. 15. — 2) Bei den 
Stamm. Abeglaffung eines ober mehrerer Buchſtaben, 
bef. am Ende eines Wortes. 

nd-xoros, abgehauen, bef. verſchnitten, Strab. 
I, p.630. 

ano-xönıo, 4) abhauen, abſchneiden, 11.9, 244. 

0a. 3,449 u. ſonſi. gew. von Theilen des menſchlichen 


Anbxonuvoc 


Körpers, auch nagıjopor, bie Stränge bes Sand! 

des, 11.16, 474. nelouara veds, 08. 1er ae 
üyamanı Xen. Hell.1,6,25, Anfer fappen; zoun» 
&labns, Od. 23, 495; vgl. Ar. Nubb. 1109; yepupar, 
eine Brüde abbrechen, Plut. Nic. 26; dnoxonswr 
äntder, Pol. 23, 2. so 3, 63; auch drroxonüvas 
Tüs danidos, ‚Plus, Pyrrh. 2.aud paff., anoxdmrouas 
Iny yeiga,rör —2 mic wird ber Hals, die Hand 
abgehauen, Plut. Caes. 16; D.Hal. 3,58; dnoxs- 
zontaf nos 1 yorı), Plut.Dem. 25, die Stimme if 
mir egal deiTj uaxog dnoxönteodas, mit eis 
ner Länge aufhören, Ärist..rhet. 3, 8. — 2) herunter 
ſchlagen, treiben, zıyad drrd Tevog, von eitwas, Xen. 
An. 3,4,39.— 3) Med, fi aus Trauer über Jem. 
ſchlagen, betrauern, vexod», Eur. Tr. 644. 

: dno-xog6vruns ([. xog6vvuns), gänzlich fättigen, 


P- 

dno-xogbe, abfegen, — 
äno-x0g000, abfeheeren, esch. frg. 225 bei Hes, 
dno-xogupde, 1) zuſpitzen, ayüue, Pol. 3, 49; 
negeulde, Nicom. arithm. — Dap. die Haupifacen 
vun jufammenfafle, Ber. 5, 73. — Pass., fpiß zulaus 


phr. 

&-noxog, nicht wollig; ungefchoren, Suid. 
dno-xoouo, 1) abr, twegtäumen, Euren dassdg, 
Od. 7, 233. — 2) bes Schmudes berauben; med., 
fig) den Schmud abnehmen, Pausan. 7, 26, 3. 

ano-xdansog, fern von ber Welt, einfam,K. 8. 

äno-xortoßl;o, die lehten Tropfen Weins aus 
dem Becher auf die Erbe oder in ein ehernes Becken 
werfen, daß es Flatfcht, Xen. Hell. 2,3, 56; vgl. Ath. 
xv, 655, 6, fl, u. xdetaßos. 

dno-xorsaßsepdc, d, bie Handlung bes Vorigen, 
Aib. a.a. O. 

dno-zovplo, exlelchtern, befreien von etwas, reyck 
soyos, Eur. Or. 1344. Hec. 106; Pint. Pericl. 11. 

—— abzuſchneiden, Sp. 
Area Ko, von dem Felgenbaum nehmen, Nic. 

dno-xgddıos (xoddn), cüxor, vom Feigenbaum 
genommen, Leon. Tar. 13 (VI, 300). 

er Raufd ee at. An- 
ton. 30 ; wie ein Be, fener von ih geben, Thoognet. 
com. bei Ath. XIV, 616,.. EN 

äno-xgasnallfouas, daſſelbe, Sp. 
ee 6, das Ausichlafen des Rau- 

‚es, Suid. 

äno-xoävkia, vom Schäbel ſchlagen, ämexedrıts 
dondip x£gas, Eryc. 3 (V1,255); den Ropf abſchla⸗ 
gen, Eust. Od. 1850, 30. 

dno-xgatie, übertreffen, sord, Her. A, 75; abs, 
gurhifga en, Sp., wie Plut. sjv soo@rjv, de am. 

rol. 


äno-x, 'asas, herabhangen, Qu. Sm. 11, 197; 
— 11,74, c. 
0-xgeudyvuus (f. zpeudvvun), herabhangen 
Taffen, Herabfenten, a hen 9; 
suffängen, Sp., @noxgsuaa$ivtes, Luc. Deor. D. 
„1. 
dno-xgjder, = zataxgijder, vom te herab, 
ee ee ee 
: ano zenurke, von einem Abhang herunterflürgen, 
änd-xonuves abfchäffig, fleil, Soes, Her. 1, 111. 
zulgo, 8, 3; Thnc: 4 5%; Dem. 35,76, sd dnd- 
x0npva, u. SP» 


"Anöxpıdöv 

— abgeſondert, getreunt, Sp. ruvoc, Ap. 

dAnö-aga,zd, Antwort; deichterſpruch, VLL. Vei 
Acl.H.A. 9,15 0. —— 

dno-xolvo (f.xgFvo), 1) abfonbern, trennen, Hom. 
aur 11.5,12, anoxgırdävses. &o änexpldn od 
Bapßagızoö zo 'Elinvızdv, Her. 1,60. vgl. 4194. u. 
dnoxixgıras dlastazois arIpasnog Kupls Inplar, 
2,2h; dx roũ närjdovs, Plat. Rep. VIII,564, e. za- 
eis änoxoivar, Tim. 73,b. änoxgszior, im dafs 
won dyzoetsor,Bep. 111,413, d; u. einzeln bei Sp., au- 
zois alua dnoxgivecd«i, Theophr. bei Ath. 1,18, c. 
— Dah. auswählen, Ev dvoiv xaxoiv, Soph. O.R. 
680 ; Iva öucv d£aigerov, Her. 6, 130. vgl. 3,255 
u. weißen, “ , Ael. H. A. 5, 39. auch von den @xs 
erementen, ausjondern, 2,37. — 2) pass., eis vs, fi 
wohin abfondern, hinnelgen, mayıa ds Tovro äne- 
2049, Thuc. 2,49, alle Kranfgeiten wurden zur Peſt; 
sis dyanov Bopinv, Luc. dea Syr. 28; dnoxgive- 
sas als tıya, es falie auf ihn, Thuc. els dv dyoua 
Gnoxexoladas, 1,3. — auseinandergehen, von fireis 
tenden Parteien, 4, 72. — 3) aburtheilen, verwerfen, 
zolysıy xal änoxplvsıy touc dflovs, Plat. Legg. VI, 
751, d; zovd vis vixns, Einem ben Sieg abfpredhen, 
Arist. Polit. 5, 12; droxgs®joouas, Plat, Legg. VII, 
820,d. — 4) fi verantworten, Ar. Ach. 607 ; gew. 
antworten, Her, nur 5, 49 u. 8, 101 (fonft Önoxgiva- 
e3as), aber bet den Attifern häufig zevs zu, rin. mod 
aurd 10 gwtausvor, Plat. Prot.338,d. noös änay- 
sa änoxgıysiodas, Gorg.hh7,c. Das port. {ft pass., 
zal uos Toöro Anoxexplede, Plat. Theaet. 375 
vgl Men 75,c. Gorg. 453,d. aberact., 468, c. tadıa 
Teig noläols änoxexguusvos &y Auer, Prot. 358, a 
Gwie Xen. An.2,1,15); &roxpıtko, Plat. Prot.351, 
© Der aor. dnoxgsdijvas, mit att. Big, als v. 1., 
Xen. An. 2,1, 22, von ben Atticiſten vertoorfen, findet 
fit} bei Sp.; Plat. Alc. 11,149, b; N. T. 3.8. Matıh. 


3,15. 8,3; vgl. Lob. zu Phryn. 108; drroxgssjeo- LXX. 
LXX. 


e 
* 015,1), 4) Abfonderung, Plat. Def. a45, d; 
bef. Ausleerung, bei Medic. — 2) vom med., Ants 
wort, uayzılov, Her. 1,49; Plat. u. A. 
äno-xgstsxös, abfondernd, Medic., Tavds. 
änd-agınos, abgefonbert, ausgewählt, Opp. H. 


k äneagorte, ein Schnippchen ſchlagen, Strab. XIV, 


72. 
äno-xodemua, rd, das mit den Fingern gefchlagene 
—— — A, xU, 530, c. — 
6-xg0705, hart, eigtl. feſtgeſtampft, von feſtem 
Boden, Thuc.7,27; xwgfo», Xen.Equ.7, 15 u. Sp. 
wie Plut. zai roayvrsee yi, educ. lib. AM.; auch 
von ben harten ber Pferde, dndad dndxporon, 
de fortuna p. 304; and; fleil, abfchäffig, Hel. 
B —“ auffprubeln u. hervorquellen, Plut. 
ymp.7,1,3, ; 
änd-xpovan, ij, das Abs, Zurüdftoßen, — ouı- 
95, Abnehmen des Mondes, Clem. Al. u.a. Sp. 
G@no-xgovorızds, zurüdfloßend, abwehrend, ag 
paxa, Medic.; osdrjvn, ber abnehmende Mond, Sp. 
—“ abgeſchlagen, abprallend, Nic. Th. 


dno-xgode (j.xg0dc), zurädioßen, schlagen, beſ. 
puss., Augorigwudey änıxoodasn, Thuc.4,107; Tırd 
Toyo, von Sol Xen. Hell. 5, 3,22, &; en 
Wie Aupolic, 6, And ruvos änoxımgonulvon, 7, 
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4,26. 20, Innwy dnoxpovsedau, von ben abs 
geworfen werben, Hipparch. 3,14; auch bei Sp. wis 
ea ayis änexgodednaa», ihre Lift wurde vereitelt, 

ol. 22, 41; vgl. Plut. Cleom, 37. — xorvilazsov 
To yeihog Änoxexgovausvor (v.l. änoxexgovusvor, 
wie auch B. A. 429 citirt if), Ar. Ach, 435, mit abges 
brochenem Rande, Schol. anoxexAuapusvov. — Med., 
von fich zurädchlagen, abwehren, Her. 4,200. 8, 61; 
Thuc, 2,4; Xen. u. Sp., bie wie iin acliv. rexci suvog 
verbinden. 

Ano-xgUnto (ünoxgintaoxs, Hes, Th. 157), vers 
bergen, verhehlen, Hom. nur aor. 1. act. änsxgurps 
uos Ianovg, 11.11, 748. ad ydp uw durasunv do- 
waroso vdayıy dnoxgvyas, 18,465. yaara a, 0d. 
17,286 ; verdunfeln, sopta», Plat. Apol. 22,d. are- 
xexgvundvn, verborgen, Phaedr. 273,c; yıar dnd- 
zgvye ra Önae, Xen, An. 4,4,11; bab. 10» Nasov 
@noxgömtsıy, die Sonne verbunfeln, Her. 7, 226; za 
zaralöcus tods Adyovs, Alcidam. sophist. 678, 30 
u. Bolgde. — 2) dnoxgdntess yüv, von Schiffen bie 
abfegeln, das Land aus dem Sehat verlieren, Plat. 
Prot. 338, a; vgl. Luc. V. Hist, 2,38; abfolut, äva- 

wpoörtsg Endxgvyay, fie waren aus bem Geflht, 
huc. 5, 65. — Am gew. med., ſich oder das Seinige 
verbergen, verheimlidien, Her. 7,28; äavsdr, Plat, 
Rep. 111, 393, c. dduvaylar, röyunv, Gorg. 492,8. 
Prot. 348, o. dnoxgumzöusvos im Ggſh von zara- 
tielg als To oo», Phil. 14, b. zıyd 14, pol To 
duol Euußeivor, Legg. IL, 702,0; gan Enoxgumzou 
us, ols &» BovAoro PlAos yardadas, Xen. Mem. 2, 5 
5 


Aroxrovupi 


29; dnoxizgunsas ty odelar, Dem, 28, 3; me 
v anoxguntdusde undive aldivan, Lys. 7,4: 
vgl. Thuc. 2, 53, drsexgönzero, un 209° dom) 
nosiv. 
äno-xgvoralldo, ganzzu Bis machen, .zu Gis 
werben, Behol. 23" 981% — 
&no-xgugi, 7, Verborgenheit, Schlupfwinkel, 


—X 


änd-xgugos, verſtect, — döuac, Eur. Herc. 
far. 1069; dndxgupor rarods, ohne bes Baters 
Difien,Xen. Symp.8, 11. u. abſ. Mem. 3,5, 14 ;xa- 
$apuös, Ep.ad. 198 (App. 100). Dah. Bıßäle, ges 
Heime, Suid.; au untergeſchoben, unächt. 
ano-xguypıg, 4, Berbergen, Berborgenfein, Sp. 
&no-xtduev u. -xedusvan, |. Änoxtelvo, 
&no-xtaouas, verlieren, veräußern, Sp. 
ano-xtelvo (f.xteivo), von Hom. an überall, u. 
bei Att. häufiger als das simplez, bef. im fut, drro- 
xtevei, Plut. Gorg. 511. u. aor. I. act.; ben aor. II. 
verwerfen die Atticiſten, perf.ärrexrövare, Plat. Apol. 
38, o. töbten, eefhlagen, In der Schlacht, u. ſonſt; mars 
tern, quälen, Eur. Hipp. 1064. — Sum Tode veruts 
thetlen, mit dem Tebe beftrafen, Plat. Apol. 39, du. 
öfter. zum Tobe veruriheilen laſſen, hinrichten laflen, 
fropes, eds &v Bovkmyras, Gorg. 466, cu. Holgde; 
fter vom Anfläger, Xen.Hell. 2,3, 21; vom Richter, 
das Tobesurtheil ſprechen, Plat. apol. 39, d; Dem. 
1 — dersiderat. dazu, ich will toͤdten, 
an. 
äno-xtivvo, == dnoxtslvo, Nicarch. 20 (ZI, 
395); and Ev. Matth. 10,28, od. Lachm. 
dnd-xmass, N, Berluft, erſt Sp. 
änd-xınzos, , veräußert, erſt Sp. 
eh Ole alten Gramm. Neben — 
vous vor, |.B. . 29), nur praes. u.impf., = ano- 
— 5 Plat. Polk, 298, b. Phned, 6,0 63,04 
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font bei Plat. er als bie gem. Form. Auch bei 
den Rebnern, Lys. 20, 8; Dem. Lept. 158. 


dno-xtiwyoo, bafielbe, Xen. Hell. 4,8, 2 u. Sp., 
wie Plut. adv. St. 34; bei Plat. Gorg. 466, c if dno- 
zuıyyoach für -ovon zu fchreiben; die Atticiſten ver⸗ 
werfen diefe Form. 

&nd-zriosg, , eigtl. Abbauung, Pflanzftadt, Cal- 
lim. Apoll. 75 , Dion. Hal. 1, 49, öfter. 

&no-xtunte, wovon hertönen, Philostr. 

Aano-xvausdo, durch Bohnen (die bei der Abſtim⸗ 
mung gebraucht wurben) wählen, Inscer. 76, f. Boͤckh 
Staatshanshalt IT, p. 203 ff- 

dno-zußede, 1) aufs Spiel fepen, 3. B. zepl rc 
Baoıetac, D.Sic. 17,30. — 2) durch Würfel wählen? 

dno-xußıordo, fi herabflärzen, eis dmg, bei 
Ath. X11, 332, d. 

äno-zodelvo, fehrrühmen, verherrlichen, Hierocl. 
bei Stob. Floril. 84, 20. 

@no-xu6w, gebäten, Dion. Hal. 1,70; Luc.; Plat. 
auch von Thieren; übh. hervorbringen, N. T. 

R moon, 3), das Bebären, Plut. Plac. philos. 5, 

45 u.a.8p. 

— gebären machen, Philostr. — auch 
gebären, Ael. H. A. 9, 3, u. fo med. 

äno-xolsrdio u. Ano-xuilvde, wegwälzen, Ios. 

dno-wölssun, 2, Mafchine zum Herablaflen oder 
stollen eines Körpers, Longin. A0, 4. 

dno-xulle, = änexvAlvdo, N. T.u. a. Sp. 

Eno-xöuerko, wie eine Welle wegreißen, 7 9sg- 
udrenx rd nveöue, Plut. Smp. 8, 10,1; apnovia 
tür öyoudtey — röv Ayov, D.H.de C. V. 23. 

@nd-zuvoy, 6, Hunbetob, eine Pflanze, Diosc., 
cynanchum erectum, Linn. 

dno-xunte, fid vorn überhüden, perf. dmoxixö- 
Ya, Ar. Lys. 1003, mit Bräfenebbtg. 

äno-zögde, 4) yngältig machen, abfhaffen? — 
2) Elnen wählen (ans einer Berfammlung) u. ihn bes 
vollmädtigen, Inser. 

dno-zuorde, = xuorde, Hippoer. 

äne-rögwers, ij, Aufhebung, Verwerfung. 

&no-xoxdes, laut beklagen, Aesch. Ag. 1524, yo- 


iv. 
äno-xelönıs, ij, das Berhindern, Verweigern, 
Xen. dere equ. 3, 11. 
dno-xuide, verhindern, Her. 1, 66; c. inf., Eur. 
Meud.1411; Plat. Theaet. 151, u. öfter; auch Folgde, 
un 89siv, Xen. An. 6,2, 24. rıyd, abweifen, abhals 
ten, Oyr.1,3,41. rüs ddod, An.3,3,3; u. fo oft 
vom Buteitt, Thuc. 1,72; vom Befeg, verbieten, Plat. 
Polit. 299, e. — oddiv üroxuädes, eo Recht nichts im 
Wege, Phil. 33,a u. öfter. 
5 o, —— — * 
— — eug zum Auffaſſen u. Hals 
eier . n v * = 
no- vo (f- vo), 4) durchs Loos von 
etwas — Tor — des 16 uSgeos, Her.4, 
144. 415. vgl. 7,23; übh. erhalten, befommen, Eur. 
Herc. far. 330. — 2) nicht durch Lobo erhalten, wie 
—— Eur. Ion 621; Plut. Cat. min. 65; 
dBoviduns Ay, un) dnoluyeiv adrev zo, Lys. 
4,3, * durchs Loos zum Richter beſtimmt wäre. 
an Touas, == drolaußdye, inf. pr., Eur.Hel. 


dne-Anıuko, die Kehle abſchneiden, S 
Äne-Iemıo-re joo, De 5 


— —* die Kehle abfehneldend? ane⸗ 


’Anoıdema 
kanuörenas, dem bie Kehle abgefdnitten, v.1. Eur. 
Hec. 208. 


äno-Nüxte, ein Geräufch machen, daxroao⸗c, = 
dnoxgordo, Suid., 1.d. 

äno-Jüxnua, 56, das Schuippchen, Hesych. 

ano-Mixnass, ij, baffelbe? 

äno-Aaxıko, mit ven Füßen ausfhlagen, Lac. 
Asin.18; dah. von fich flogen, verfcämähen, önvor, 
Aesch. Eum. 136. Asyos, Prom. 654 u. Sp.; za 
za, Plut. Ant. 36, 6; vgl. Plat. bei D.L. 5,2. 

Ano-Auxtsouds, ö, das Fortfloßen, Wegwerfen, 
Btow, Aesch. Suppl. 915, wie Ale», Piut. de curios. 
5, Selbſtmord. 

äno-Aalde, ause, hinſchwatzen, Luc. Nigr. 22. 

ano-Anußdva(j.Aaupdve), 1) abnehmen, befoms 
men, Eur. Or.451; bef. was @inem gebührt, von Auuı- 
Bäva, fo wie dnodsdeus von didens unterfihleben, 
das, zu deſſen Leiſtung ein Anderer verpflichtet iſt, er⸗ 
galten; Gaſtz Aruıyavo, Dem. 7,5; dem drredi- 

aus entivredhend, Plat. Rep.1,332, b; us09d», Her. 
8, 137; TO dgsılduevoy uıo9dy, Xen. An. 77,14; 
va xoda Iva dnoldßouer, Andoo. 3,15; zn» jye- 
novtay, iv elgouer, wieder erlangen, Isocr. 4, 3; 
vgl. Her. 1,61. 3,18; mit mdds», Plat, Tim. 59, c; 
Ta rag’ Euoö Iixase, Acsch.1,196; Töxous, zasa- 
dixnv, Dem. 37,7. 47,52; xdpıv, Xen. Mom. 4,4, 
47; Sgxovg, ben Eid abnehmen, leiften laſſen, Dem. 
5,9; ag’ dv E Adyor rarög anokhyacdas, ſich 
Rechenschaft ablegen laſſen, Acsch.3,27 ; üäbh.nehmen, 
vonetwas, vörzg, v usooc, Plat.Legg.X11,956,d; 
vgl. Thuc. 6,87 u.Xen.Hell.5,1,21; &726 zsvog, wegs 
nehmen, Pol. 22,26; odder dnelaßouca Tod Blow 
zenoro, ohne Freube am Leben, Flut. de mal. virt. 
Kauua (p.297). — Uebtr., Zuod vi Adyp, verneh⸗ 
men,Plat. Legg. X11, 964, a.— 2) abjondern, bei Seite 
nehmen, dnodaßodr uoövor,Her.1,209, wie Ar.Ran. 
78; bef. dnoAaßeiv, abgefonbert, im Ginzenen, +2. 
oxöreı, Plat. Gorg. 495, e. odx drroAaßdvses BAL- 
yovg dAR ödrv, Rep. IV, 420,c; dab. abſqhneiden, 
vom Winde, der die Schiffer faßt u. aufhält, drodau- 
gdirzu ön’ dvtuoy, Her. 2, 115; Stay rdyucıw 

vıuor dnoAußdvres aörovc, Plat. Phaod. 58, c. 
vs.or — Menex. 243, c; oᷣn' andoiac, 
Thuc.6, 22; beſ. von Soldaten (Suid. enoxaeoa⸗), 
ndyro9ev, Her. 5, 101 u. öfter; 3» ufo@, Thuc. 5, 
59; 46009 zırd, Pol. 11,4 u. öfter; efow, Thuc. 1, 
134; Zydo», Xen. Cyr. 7, 4, 21; au lo9uods, 
Thuc. 4,45. resyes, d. {. von allen Geiten mit einer 
Mauer Ynfiöliefen, 4,102; vdog, — nosb- 
ges dnoing9sls, Dem. 8,35. Uebtr., Adyoss, Plat. 

uthyd. 305, d. auch dv ax, Gorg. 522,2; änsı- 
Anusbvog eig vs, in Berlegenheit —88 auch ev 
dyanyorv zıwog, b.i. bas Ati embolen einengen, ers 
deoffeln, Plut. Rom. 27. 

no-Aduneros, Herm. Conj., H. h. 32,5, für dAdu- 

18105. 

dno-Aaungdvo, berühmt machen ; wohl mır pass., 
berühmt Werden, —S 1, 81. . 70; N 
launges zal d6xıuog byivere.— Sp., Yarıiy, bie 

me hell machen. 


dno-Aduno, gen geridfuasten, elyuis ° 
nz 


ürttlaure, e6 ftrahlie vonder Sangenfpige, 1.22, 349. 
derie de Anklaunev, ex glängie un Stern, 6, 
295. auch pass., ydoss d’ ansÄdunero mail, 14, 
483, wurde zurüßgefirahlt, glänzte davon, wie d und 
xoveoõ dni Luc. Dea Syr. 30; Hos. Th. 


’Anolavddvonar 


583. Sp. brauden es auch transit., adyr» dnoldu- 
sery, Ölanz ausftrahlen, Luc. Dom. 8. 
dno-Jayddyouas (f. AarIavo), vergeflen, Sp-; 


ſ· Säfer zu Long: 3,7. 
ano-Adnto, al teden, abfelärfen ; übertr. = dno- 
Mad, zıvds, Ar. Nubb. 801. 

änd-Anvax, 1, ber Genuß, Thuc. 2,38; bef. vom 
Gfien n. Trinfen, Ath. I, 6, c, wie ofrw» xal noror, 
Xen.Mem. 2,1,33; davzöy— Iyeıv,Plat. Tim. 83, a; 
ayassv, Isocr. 1,27; öfter beiSp., wieLuc.; auch 
Bergeltung, änölavasy elxoüs Eavss &v, zur B. für 
beine @eftalt, Eur. Hel. 76; — rgopäs, das Gedeihen 
der Nahrung, Verdauung, Medic. 

And-Invaua,To, vas Genof ene, der Genuß, Aesch. 
Ep.5,4; Plut. Aem, Paull. 28. 5 

dno-Aavarızds, dem Genuß ergeben, Blos, Arist. 
Nic. 1,5, 2; wie die Phaͤaken bei Äth. 1, 16. vgl. XII, 
510, c; ol @rolavarıxos, Plut. non posse 12 (bei. 
vom Efien, ſ. Ath. unter dndAavaıs); amoAuvorizas 
Tür, Arist. pol. 5,8,20; nur für ben Genuß, 7a dno- 
davarıza (im Ggfh der zipmıua) dp’ dr undiv 
aeel tiv oje ybyveras, ö,Tı zai akıoy, Arist. 
rhet. 1,5; au genießen, olvog, Pol. 12,2; — auch von 
der Koft, gebeihlich, bei Ath. III, 87, e. 

Gno-Aavoros, zu genießen, Plut. Arist. et Cat. 4a. 

äno-ade (da6 simplex And iſt nicht vorhanden, 
verwandtmitdaußdvw, fut. anoladaouas, aft. Form 
ner Sp., wie D. H.; Luc. D. M. 33, 3; perf. drods- 
Aauzeis, Plat. Phaedr. 255, d; Plat.com. bei Schol. 
Ar. Av. 121; die erſt beiSp. vorfommenbe Form dnj- 
—RRV en die Gramm. mit Recht, dagegen if 
äntlavor, dnilavae gewv., bei Isocr. 1, 9 anı)- 
Aavor v.i.), 1) Antheil Haben, Genuß von etwas has 
ben (def. vom Gfien u. Trinken, rsvös, com. oft), füs 
wohl im gien als im böfen Sinne, gleichbedeutend 
mit yojosas, Xen. Cyr.4, 3,49. vgl. wv owud- 
toy mods ze, Mem. 1,2, 29. Ggfp von od wersyem, 
4,5, 10; z6Tovog, etwas an Einem, 3. B.&ya9öv ru 
vos, Ar. Nabb. 1212 u. öfter; dnolavovaw EAdyı- 
era ıor Snaprirson, fie genießen fehr wenig von 
ihren @ätern, Thuc. 1, 70. Tod Blov 1,2,53; Plat. 
Rep. 1,330,d; Xen. Gyr. 5,4, 19, u. fo roüzo, & 
ähnl. reudg; au rl dd rovrw», Plat, Apol. 31,b; 
wie anoladey under ö,rs Kysı, Men. Stob. Floril. 
16,7; Sidosxa un dnoladon Ta pAaxüpor,Isocr. 8, 
81; dnö ray dikorplo eis 1a olxeic, Plat. Rep. X, 
606, b;, Bortheil aus etwas ziehen, rijc ajs dıxan- 
surns anolavcas, Her. 6, 86; tus oswnis, Dem. 
21,203; abfol., Ar. Av. 1358. — 2) @inen zum Bes 
ten haben, ravcs, Plut, de Gen. Socr. 18, wie Pomp. 
24. Aristid. 25. 

ano-Aalvo, abglätten, Plut. de glor. Ath. 8, zs- 


grödows. 
äno-Abyo, 1) (f. Ayo, fanmein) ablefen, Anods- 
Eas rg4ßdAong, Ar. Lys. 576; auslefen, auswählen, 
16 &gıorov, Her. 5, 140 (der and fo das med. braucht, 
uvesädas tod orparod, 8, 101); dnodtas tosa- 
xooleus roũ orparod, * 4, 1; Ar: Vesp. 580 
und Folgende; aud xagrdv, Theophr.; xgsrrjr, 
A wine min a8, pass. —8 
ix Hegoloy ndyroy, auserwählte, Her. 7, 40. 
MM, wie änelsyubvos, Xen. Mag. equ. 8, 12. — 
2) (Ayo, fagen), abfagen, verweigern, ze yopnyalv, 
Pol. 2,63. reg} tjs ovunaylas, in Betreff ber Bun= 
desgenofienfchaft eine aöıslägige Antwort eriheilen, 
4,9 (im guten Att. drsayopsdw). — Med., ſich etwas 
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verfagen, verzichten, Plat. »Fxn», auf den Gieg, Nic. 
6. Bfoy, dem Lehen entfagen, adv. Stoic. A, öfter. 
ablehnen, denasy, Sol. 12, oft. an etwas verzweifeln, 
fh aufgeben, Lyc.22. — Bei Themist. herfagen, tes 
eilieen; Gnohliextaı, es iſt ausgeſprochen, Ael.H. A. 

17. 

“ ün-oAsla, j, Berberben, Hippocr., f. dneäsıa, 

üno-Mlßo, herabträufeln laſſen, D. Sic. 17, 75; 
ausgießen, drmoAstwas, Hes. Th. 793. — Pass., hers 
abträufeln, herabfließen, zevds, von etwas, Od. 7, 
407; Hes. Sc. 268. 

— td, der Ueberreſt, Diod. Sic. 1, 46. 

&no-Melnw, 1) übrig laffen, zurücklaſſen, z. B. Spel⸗ 
fen, &yxare, Od. 9, 292; felten in Proſa, wo zara- 
helreıv in diefer Botg üblicher. — 2) verlaflen, bef. 
im Unglüd verlafien, einen Ort unvertheidigt laffen, 
douor, 11. 12, 169; züs Feod Amodsdosmuing ınv 
@xodnoAsv, Her. 8, 41; zergmusvor, Plat. Conv. 
220, e; vgl. Xeon. Cyr.7,4,29; den Mann verlaffen, 
von ber Frau, Dem. 30,4; zößoıs ano yuyar d- 
cv, Pind. P. 3, 104, wie Soph. Phil. 1443; Ator, 
Xen. Mem. 4, 8, 4; rn» &yopd», d. t. nicht mehr 
auf dem Markt erfheinen, Plut. Pomp. 23; auch 
außer Acht laffen, unterlafien, yonzeias, ngosuulas 
oödev, Plat. Rep. X, 602, d. Conv. 210,a; Thuc. 8, 
22; üßoews add’ örsouv dnsAmov, Dem, 5&,4.— 
3) im Wettlauf Hinter ſich zurücklaſſen, Xen. Cyr. 8,3, 
25; dah. übertreffen, socoöro» Tods dAous dr 
Aoınze, Bote, Isocr. 4,50. Aehnl. fehlen lafien, z. B. 
ano 1scalgw» anyior änolsinovon zesis da: 
Aovs, fie hatte vier Ellen weniger drei Boll, Her. 1, 
60. vgl. 1, 447. — 4) abfol. intranf., Davon gehen, 
Her.2,14.22 100 ber accus.aus dem Jufammenhang ſich 
ergiebt; dx Zupaxovow», d. i. Syrafus verlaflen, 
Thuc. 5,4. dx wur Mndıxür, aus dem Perfer! 
abziehen, 3,40. 59er antdsnov, von wo Id (im Res 
den) abgefchweift war, Is. 5, 11; Plat. Gorg. 497, cu. 
font; auch Ev$ev Aywy antlızeg, Xen. oec. 6,1; 
daher bei Maafbeftimmungen, entfernt fein, eis rrag- 
9g0», Xen. An. 6,3, 11 n. öfter; auch dgszjs, Plat. 
Lach. 199, d; aud) uıxgöy droAsinw nrossir Tu, ich 


u. bin nicht weit entfernt, ed zu thun, Plut. vgl. 7) nödss 


x06» ürıtlanew Konuog elvas, Timol.1. Tod ao- 
—8 uxgö» GnoAsinovros ouryonedas, ib. 9; 
vgl. usxgör ankiınov dınzdasas yerkadas, eöiwaren 
beinahe 200, Thuc. 7,70; Her. 7,9,1. — verbraucht 
werben, ausgehen, zagrzög ändäkuras odd’ änolsi- 
zeı, 0d. 7,417; önodnjuare, abgehen, Xen. An. 4, 
5,44; aud) zurüdbleiben, wie Her. 7,224 auch äns- 
Ansto braucht. — Gew. aber fo — 5) pass., a) dro- 
Asineosaltıvos, hinter Einem zuruͤckbleiben, ihm nicht 
folgen Fönnen, Xen. Cyr.3,1,42 u. öfter. mit 76 (00 
v.1.) un üxodovdeiv, er 5,1,24; noad vis &är- 
$sfas, Her. 2,106, wie Pol. 4,4; zer zapwr, fie 
nicht zweckmaͤßlg benußen, Isocr. 3, 19; Dem. 34, 38. 
Tor ngayucdtor, bie Lage der Dinge nicht durch⸗ 
hauen, 27, 2; 105 dJuavrou zaxar, nichts davon 
ahnen, Im 4, 15. — b) fi) entfernen, verlaffen, aa- 

ao», Plat. Cony. 192,d. evvevotas, Tim. 17,8. 
— c) beraubt werben, Soph. EI. 41160; Ear. Or. 216. 
Med. 35. 

äno-Mıro voyio, feine Staatslaften, Liturgien 
leiften, gAorfuos zal eöndeus, D. L. 3,99. 

@no-Astyor, abledten, Ath. VI, 250, a. 

dnd-Asnpıs, %, das Berlaffen, Thuc. 7, 75; bef- 
von Soldaten, Defertion, Xen. Hell. 4,1,28; Dem. 
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50,44 u. ff. Cheſcheidung, 30, 15 u. öfter ; — das Zus 
rüdbleiben, Thuc. 4, 126; asarvns, Abnehmen des 
Mondes, Arist. gen. an. 2, 4; bei Empedocl. 36 
&gfp von ysytoig. * 

and-Asxtos, auserlefen, vorzüglid, dem auydnusl 
entgeggft, Thuc. 6, 68 u. Folgde, 3.8. Xen. An. 2, 
3,45; Pol. 6,34. B 

no-Aityusvos, Gutl. von &rendey£oos, Hesych. 

äno-MAvusvos, abfolut, im Ggf von xare auy- 
xossw, im Pofitiv,B. A. 3. 

&-noAuntos, unbeftiegt, yaSec, Pol. 3, 90. 

Gnd-Auna,Tö,dasAbgeidälte, die Haut, D. Cass. 

G-nörsuog, 1) Frieglos, jauyla, D. Hal. 2,76; 
untrlegerikg, fowohl friedlich, eövouse, Pind. P. 5, 
62; Movsa, Plat. Legg. VII, 815, d; yewgyds, Plut. 
Cim. 14; — als im Kriege unerfahren, Xon- Cyr. 7, 
4, 1; zum Kriege umtaugtic. jdxıoov Bäxyov, 
Thyrſusſtab, Eur. Ion 217; Plat. Rep. v, 456, a. 
@noAfuws Iyeıv, Polit, 307, e; Xen. Cyr. 8,4, 47 
u. Sp. — 2) nichtzu befriegen, nicht zu bezwingen, das- 
we», Aesch. Ag. 746. ofßas, Ch. 53. — aber nöds- 
wos än., ein Unglüdskrieg, der nicht zu fämpfen, Prom. 
906; Eur. Herc. fur. 1133. 

äno-Asovrco, in einen Löwen verwandeln, Hera- 
elit. incred. 12. 

äno-Ienıdsouas, ſich abfejuppen, Hippocr. 

ano-AMnio, abſchaͤlen, Sp. Bol. änodontto. 

@no-Mrioue, =andäsuna, Schol. Ar. Ach, 445. 

Ano-Antöva, verbünnen, fig machen, To rAdros 
änoksdentvouivor, Arist. H. A. 1, 5; fhwäden, 
Toönızgoö nolentuvdävtes, Plat. Tim. 83, b. 

ano-ientuouös, ö, dad Verbännen, Flüffigmaden, 


Sp. 

— abſchaͤlen, Ar. Av. 673, nò rĩc zeya- 
Ans zo Muua, abhäuten; udarıyı 26 vorov, abger- 
ben, Eur. Cycl. 237 u. Sp. 

äno-Mvxalvo, weiß machen, 76» dpa, mit Staub, 
Plut.Eum. 16; pass. weiß werben, Ath. IX, 392, a. 

Gno-Afyo, ep. auch aroddılyw, aufhören, c. part., 
æa axꝙᷓ dnidov, 11.47, 565. vgl. Od. 19, 166. fonft 
entweber abfol., wiell. 20, 99; Plat. Tim. 80, b; von 
Binden, fi} legen, Theocr. 22,19; od. zunds, abfles 
hen von etwas, dAxijs, udyns, &dwdins, Il. 7, 263. 
24, 577. 24,475; &gwrog, Plat. Rep. VI, 490, b; 
el; si, in etwas auslaufen, Luc. imag. 6.— Bei Ap. 
Rh. 4,766, os zav üntag — dnodnteıew, aufhören 
laſſen, ſtillen. 

dno-Inx6w, ton. = änoAcxto, Hesych. 

äno-AnzvIKo, der Schminkhüchfe berauben, nad 
Ar. Ran. 1200, ff. Anxd9so» ärswäsee, vielleicht nur 
vom Schol. gebilbet. 





dnd-Antus, ij, das Aufhören, ver Schluß, Hippocr. tm 


dno-Inoso, fich verihwagen, thöricht ſchwatzen, zad 
dnjuagrs, Dem. 19,182; Tırd, im Schwagen übers 
rehfen Pol. 33,42; übh. fäwaßen, Long. 1,46. 

@no-Angda, 1. d. für das vorige, Artemid. 4,22. 

Gno-Irjguass, ii, das Schwagen, Clem. Al. 

dns-Anypıs, N, 1) Aufnahme. — 2) Anhalten, Abs 
fäneiben, ı@v ondstöy, Thuc. 7, 54; Hemmen, 

ippoer. 

—S leigtl.wegtroͤpfeln), intr. Pherecr. u. 
Eupol. bei B.A.431 (drö ij Asßados, dxpvijvaı), 
wie Ar. Av. 1467, odx drodsßaesg, tirft du bich 
nit fortpaden? wo ber Schol. gar an ds Aupinv 
änog3eon gedacht, Hesych. Gmoßövrjası, anopss- 
gsi. Bol. änodsragyko. 
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äno-AMyalver, laut freien, Ar. Ach. 932; aüdds 
@neilyaye, Plut. Symp. 7, 8,4. 

@no-4496w, verfteinern, Arist. probl. 24, 14; 
Theophr. 

ano-Adwass, 1, bie Berfleinerung, Theophr.u. 9. 

dno-ALundvo, nut praes. u. impf., fon. = dne- 


"As, bei. bei Sp., Plut. Them. 10 u. öfter, wie Luc- 


äno-Ayda, mit einem Faden unterbinden, abbins 
ven, Medic. 
dno-Mruox, , Unterbinbung, Medic. 
&-nols-öpxnzos, nicht zu belagern, nicht zuerobern, 
Strab.; nicht belagert, Plut. de Stoic. absurd. 1. 
&-moAss, ıdos, 6,7) (dat. @oAs, Her.8, 61; voc. 
&r04s, Plut. Them. 14), ohne Stadt, ohne Vaterland, 
&n., Eonwos, äyılas ychbt Soph. Phil. 10065 dgl. 
Pol. 4, 54; aud von Ländern, xai dydoraros ıj Zr- 
æeacc, Plut. Timol. 1; att., ohne Staat, wer das Bürs 
gerrecht verloren hat, verbannt, Plat. Legg. XI, 928, 
0; Antiph. 11, 6,9; dnodsdes dyri noMrov, Lys. 
20, 35; Xen. Hell. 6, 3, 1 u. Sp.; Suid. erklärt es 
aud dyeryrs, änatdevrog, nicht ſtaͤdtiſch. baͤuriſch, 
wie Schol. Soph. Aut. 367 es zansınds exil. wo der 
Ggſtz Öypimorss iſt, alfo nichts geltend im Staat. — 
ddr; ärolsg, Acsch. Eum. 435, eine Stabt, bie feine 
mehr RR; eine Stabt ohne Verfaſſung, Plat. Legg. VI, 
.d. 
ün-olsodaıvo, att. nolsaddvo (f. dAsaIcvo), 
abgleiten, önus dnolo9dvos xal wi Ixoi Arriin- 
Bay xeio Enıßaddousyn, Thuc. 7,65; 00x &y &no- 
Mo$os ro6govrog, hinabfallen, Ar. Lys. 678; dx 
zeyeos asınıov anadladıee ntonun,@p. ad. 463 
(1X, 158); zig awrjuns, dem Gebädhtniß entſchlüpfen, 
Alciphr. 3,11; eis zs, in etwas verfallen, Luc. enc. 
Dem. 12. 
see anolıs, on 4,283. 
ano-Anapyko, abfpringen; fi fortpaden, Ar. 
Nub. 1234,00. dnolsßeten —— 
G-nodfrevres, an Staategeſchaͤften nicht theilneh⸗ 
nehmen, dazu ungeſchickt, 299m arz., die keinen Staat 
bilden Fönnen, Arist. Pol. 7, 6. Aloc, ein von ben 
Staatsgefhäften zurücgezogenes Leben, Id.; Plat. 
Mar. 31. vgl. Crass.12. $ararog, der für die Staates 
verwaltung nicht paßt, barauf nit Bezug hat, Lyc. 
29, auch Adyos, Adfas, dazu nicht tauglich ; dmodsreure 
za Gxoıvarnta ps ToUsTanssvorägoug Ppoveiy, 
unpopulär, D. Hal. 6, 80. 
2 Gmokdens, 6, Nichtbuͤrger, Theopomp. bei Poll. 
58. 
&-noAreızdc, zu Stantögefhäften ungefdidt, su- 
perl., Cic. Att. 8,16. 
ano-kyudlo, = folgbm, Opp. Cyn. 2, 175 in 


esi. 
@no-Myudouas, ableden, fat., 11.21,123; 8p. auch 
acuv., ro⸗ arte @nsıyua aöror,D. Hal. 1179. 

@noi-Aryo, Hom., für anoArjyo. 

än-öMuns (f. 8Adups), and dneliio, bef. Sp. 
dnoAAvoy, parlic., Plat. Rep. X, 608, e; drroAddov- 
6, son Möris als unattiſch verworfen, Xen. Cyr. 4,5, 
20; drnoAdeıy, Dem.42, 25; fut. AnoAocw, Hom., 
att. änodd, aor. änuileca, Hom. dnoisosa. perf. 
dnohöhsxa. — Med. andidvuas, fat. Anoloöues, 
aor. anwidunv, ümoAoxıro, Od. 11, 586, u. dazu 
perf. änolwia, Dlusqu. Gnolelisıy u. änwAaiisıy 
(die Lesart ſchwantt, Thac. 4, 133). Bel Hom. wird 
die Bräpofttion fehr oft vom Verbum getrennt, auch 
nachgeſeht, Od. 9, 534. 4) vernichten, zu Grunde rich⸗ 
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ten, töbten, Iso» arzedäscer, Il. 5. 648 u. öfter, u. fo 
bei allen Kolgbn; ol drmoäAuwrag, bie Mörder, Soph. 
EI. 1397 ; ämodo se Ay», Id} werbe did mit Reden 
tobt machen, Ar. Nab. 891. drrodsis us, du machſt mich 
tobt, Ach. 469 u. eft; in Proſa felten töbten, gew. vers 
derben, u. bef.imaor., verlieren, fo ſchon Hom. zarig’ 
.da9lov änalsoı 2, 46. einbüßen, vdorıuor 
Nmeg, u. häufig dad Fvuc» öAscoe, er verlor (ges 
jam, durdy einen Andern) das Leben; bie eine 
Stelle, wo dieſe Brbg »er raubte das Leben« heißen 
müßte, IL 5,852, ift von Wolf in 8409as nach mas. 
eändert; u.fo Folgde, wie Soph. El. 26; auch ZAso», 
E 24,44; dem Anußdvesy u. äysır enigeggfpt, Plat. 
Parmen. 163, d. Phaed. 75, d. zjv aoynv anais- 
ey ins tar Mid», durch bie Meder, Logg. IIL,695, 
b (wie Xen. An, 3,4, 11). uvjun», Phil. 34,b. önda, 
Logg. 11,706,0, wegwerfen. — 2) Med. u. perf- II. 
ans , untergehen, zu Örunde gehen, durch frembe, 
gewaltfame @inwirfung, von Hom. an ſehr Häufig, 
umfommen, fterben, — uögo», Od. 1,166. 9, 
303. aud) dn’ alavog ödiedaı, I. 24, 725; fonft 
Sitden, u. ähnl. Pd, Xen. Cyr. 6. 1,2. Und zıvos, 
7,1,34; Plat. Rep. IX, 578, e. dem yiyveadas oft 
‚eggfpt bei Plat., 3.8. Parm.156,b. Crat. 50, b; 
ũbh. ver! gehen, üdop, das Wafler verſchwand, 
Od. 11, 586. xapnsög ündiävras, neben änodsineı, 
7,117. — ändiwa, ich bin verloren, es iſt aus mit 
mir, Soph. Phil. 732 u. öfter; Xen. Cyr. 1,3, 9; 
Andioha topIaiues, Ar. Ach. 991; Häufig find bie 
Berwünfhungsformeln: zaxus, xdxısra dnolol- 
unv, ändloszo, bei. Ar., vgl. Ach. 151. 888; Eubul. 
Ath. 111,559, b. — D, Hal. 9,40 vrbbt zn» nag- 
Yaytar ändiois, vielleicht in Beziehung auf ihre 
Jungfrauenſchaft, oder zu änbern in drrodmsdsxe, vgl. 
aber Lob. Phryn. 528. 


&ne-Aoyfoucs, dep. med., der aor. pass. drzelo- 
yiıny, Ratt Aneloynadune, findet fi) Antiph. II, 
7,4. d,3. 111, y,2; Alex. bei B. A. p. 82; perf. 
anoAeAoyjosas, Andoo. 1,33 in der Bdtg des med., 
=. an usvos, Isocr. 12, 218; re 

iv an j09o, es fei zur Re 

* geſagt, Plat. Rex 607, — abs, los⸗ 
) fich vertheidigen, entſchuldigen, abf., Her. 6, 

136 n. fonft, auch dnse äavroo, Plat. Apol. 30, d. 
snig ädızlas, Gorg. 480, b u. öfter; eos Tıvos, 
Thuc. 4, 72; Xen. Cyr. 2,2, 13; zzods zo, gegen eis 
was, Plat. Phaed. 63, b u. Kolgbe, z.B. Aesch. 2,1; 
De meös — —— Pol. 23, 6; * 
66, Ly3. 2, 66; u. vaig ss saenyoglais, 

die Auflagen, Plut. Thom. 23: au 2L Plat. 
ra 521, e. teure — obs, Phaed. 69, d; Zyor, 
ö,r — Don. 49, ln Ehtz erihel⸗ 
b ;v uc. 3,62, fonft folgt as, örı. 
— gen —8 duußolds, ſich gegen die Ver⸗ 
vertHeibigen, Thac. 8, 109. $ardrov di- 

xuv, 8,68; Plut. Pericl. 37; aitias, D. Hal. — Auf 
für einen Andern bie Bertheibigung führen, oͤnso Tı- 
vos, Eur. Baceh. 41; zır) U zsvog, bei Jem. für 
@inen, Her. 7,161; ös adsh drsodoyijeesas, Lys. 


26, 21. 
äno- ua,zd, Bertheibigungsgrund, Plat.Crat. 
836, cu. 


p, wie Plat. Lyc. 31. ß 
Ano-loynrunds, verhfeibigenb, entſchuldigend, Ao- 


yo6,Sp- 
ide, Tanz: 3,61; Pak Finde DM, a a. Mi, 
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— nonicdas örs, Dem. 49, 59. vgl. Lys. 
29. 

ane-Aoylkouui,dep.med., Abrechnung halten, bes 
rechnen, Xen. Heil, 6,1,3; Tas apogdd: a “ diium, 
Aesch. 3,25; eis zs, wozu rechnen, Plat. Phil. 25,8. 
erwägen, ndrego» —, Soph. 261, c; rrös, tive rod- 
zsov, Pol. 4,25. 23,9. — 2) her⸗, aufzählen, Dem. 
19,20; dad. übh. etwas aufzählend auselnanberfepen, 
ta ddızjuare, ınv ngoduuier, Pol. 4, 7. 20, 13 
u. Sp.; übh. fprechen, zegF zuvos, Pol. 8,26. — Das 
act., Ar. beiB; A. 430; aber Antiphanes bei Ath. III, 
420, b lief’t Mein. nad) Fritsch. em. dnodonkur. — 
pass., za eis dyıavıöv dnolsloysousva, Xen. Oec. 
9, 8, ber auf's Jahr berechnete Borrath. 

0-Aoysouds, 6, das Rechnungfuͤhren, Rechnung⸗ 
ablegen, Sp.; Rechnung, Luc. Dem. enc. 33; vab. 
—2 ung, Aesch. 3, 247; Cie. Att. 16,7. Bet 
Pol. Darlegung, Auseinanderfegung, 6 zupaiuıd)- 
dns tur nodtswv &n.,10,24. nostiedas Tagl tı- 
vos,3,41.4,85. änodoyıauods yigsıy mic Tayog, 
Gründe anführen, 9, 25.10, 24 u. oft, wie Plus. 

And-Aoyos, 6, 1) Herzählung, ausführliche Erzaͤh⸗ 
lung, ö’4Axtvov, Pint. Rep. X, 614, a u. Arist, poet. 
16, von der langen Erzählung der Irrfahrten des 
Odyfſeus hergenommen, nad Suid. im} zur glva- 

oVyToV x 6v änorsıyöyruy Aöyov. — 
2) die äfoptfche Thierfabel, Quintil, 5, 11; Gell. 2, 
29. — 3) Nach Hesych. = dnrodoysauds. 

@no-Aosdopko, (aus) ſchimpfen, Pol. 15, 33, vıyd. 

Gno-A0105, übriggeblieben, VLL 
sa aA (f. Moaoco), beklagen, Aesch. Spt. 

0. 

äno-Ionttw, nad; Phryn. B. A. 25, beffere Korm 
als änodsatto, f. auch dnoloylouı.” ” 

&-nokos, nicht zu een unbeweglid, Hesych. _ 

änd-Movum, to, das Abgewafchene, To Sumapo», 
Schol. Ar. Equ. 1398. N 
— » #5, das Abwaſchen, Plat. Crai. 

„b. 

&no-Mörge, Te, sc. Ödare, das Waſſer, worin 
fi fon Einer gebabet hat, Acl.H. A. 17, 14. 

dno-ladw, abwafchen, intmesi, z4, Ii. 14, 7. u. 
tuvd tı, Hdrgoxdov kovaesay üro Bpotor, 18,345; 
Plat. Crat. 405, b; drzödov, Ar. Vesp. 118. — Med., 
fi abwaſchen, äkyınv wuosiv änokodcouas, Od. 6, 
219; dnolodoacdas To mpdswnor, 48 Geſichi 
waſchen, Long. 1,11. 

z=-oMpVpouas, beklagen, — ruvoc, An- 
doc. 2, 46; znv Euupopav, Kon. Hell. 1, i, 27; 
vgl. Ath. XIV, 632, a, wo es ben Begriff genug eins 
fließt, wie dnokopvgauevos änoympeite, nachdem 
ihr genügend geklagt Hatt, Thuc. 2,46. 
— 10635, 77, das Bejammern, Schol. Soph. 

i. 591. 

dno-Aoyudonuas, buſchig werden, Theophr. 
äno-Aöuaze, vd, Nic. h. 578, was jest getrennt 
geſchrleben ift, erfl. Schol. äpodesuara. 

dno-Aüualvonan (Aöua), dep. med., fich reinigen, 
bef. durch jühnende Bäder eine —E — 
11.1, 313.314; Ap. Rh. 4, 702. 

&no-Aüuaveiio, jgos, 6, das», Od. 17, 220. 
377, von den Alten ſchou verfchleden erll, wahrfchein⸗ 
fr}, TaxascdpuaTa nposPpEpdNsvos Tüv day, 
nad Bobs; ob. nach Bun. 6 bi or ey - 
yata (olov 1% yıyla) Anope, vos, aljo Schma- 
rotzer, glelchſam A na Sea Apoll. u. Hes. 

; 18* 


S ERROR, 4,9. 
—— Plat. Crat. 
b; — * er. ar 136; 


$ardıes, 
wer 


EA 


; übt 

Ber. u, 265.2 ci ua veyiv dns Ts toẽ seuares 
zeıseriac, Phaed. 61, e; 6 pen teile, Ken. 
Cyr.6,2,37; dire, — A. 3, 16 0 
öfter; übertr.. zare une ©ödires, Plat. Coar. as 
vol. These. —— 
—— ——— b. üb. wie absolvo, abs 

99, b. — Med., a) Insfaufen, yowseö, 
für &ß, 122, 56; aellar ey, Aem. Hell 
A,3,21; befreien, zerc"Eliygvas dewäzias, Plat Men. 
285, —— dreinie) Apol.37,b, 
eine ! — a 


— —— Ami — 
* — — 
31 (IX, 276). — eo ‚uirer, — duslster, 
— nicht hoch 

* os, wicht hoch geachtet, — 
pass. * * Ai. a, ö z 
ur “, fg. = iunedvsie, 


dne-lwrie, Blüthen abpläden, Eur. Suppl.465. 
üb. weguchmen, zeues, LA. 793. 


"Arondooe 
— 5 ver Aue. Fir 
'alıc, #, ob. wohl zihtiger dneua,da- 
Ua (ineudese), PR Easth. 1857, 12 auf ano- 
gende, ein Etäd Brot, woran man fid bei Tiſche 
bie feitigen Hände abwiigte, weldes dann ben Hun 
ben vorgeworfen warte, Ar. — Plat. Lyc. 12; 
val. Ask. IX, 409, c u. Alciphr. 3,2%. 
— ze, 2 vi man eiwas abwifct, 
9. Soph. frg. 
gene — 2) dazıslier, 


—e ganz fahl maden, Schol. Ar. Equ. 
76. 
dne-uelıes, von den Brüßen ber Mutter wegge: 


Bektin. wonmen, Opp- Cyn. 1, 93. 


Ene-uddnue, * das Berlerate, Hippoer. 
— 9 — 2* fe 
ax ve; Gi. 1), ausra| rajen 

—— 55 zu 


D. 12,1 
—— ve, Sp.; .; zözos dno- 


ngenen — roẽ ein, entfernt, Arist. plant. 


"Enenarrfe,äper, ,— feige? 
dze-udxıng, 6, ber Abwifder, Reiniger, Soph. 
8.33, B.A. 831." z — 
Gxe-udzıea, i, dad Streihholz, VLL. 

— — —I —— 1.0.20. 

d-HEXTGeY, Te, == ER 

* euer, ans Fidlicfelt ehoas unter: 
jen, weidlid en zu eiwas, u zu, Arist. 
—28 eh a 


dne-naldaxoues, dafielbe, Plui. discr. am. et 
ad. 29, öfter. 
dne-ualdazdeua:, daſſelbe. Piat. Pelop. 21. 
—— \. uardeve), verlernen, Plat. 


Prot. 332,d; Xen Cyr.t, 3,18 u.5p 
en -uerteisue:, Dep. med, vworaus ahnen, ver⸗ 
uuthen, =. Pie Lys. 216, d. Soph. 205, c u. öfter; 


au 
———— a, — Pat. Rom. 21. 
— 2) as Abbräden, zei — 25 
{m poas, auege⸗ 


Gro-unpaive, — 

Miet werden, ⏑ ei zara zo 
söue „devai, Piat. Bep. I, 5 US yagas, 
Fi Run 21; — "Ael V.H. 12, 

1; — ‚Xen. Apol. 7. 
6 8» ad- 

—— ige Li Fat Berpefen, Griöfgen 

en, rırd, Pol. 


— 
32,1. — 5 7. siegen a 
dxe-uoprögeues, Dep. med., beiheuern, 


Soph. 237, a. ait, dm R 
Gne-uissn, jeudrten, 1) abwifcen, rein! 
, zedalgur veös releuufveus zei ze nndg) zal 

4 —— das — 


 wijdhen, Ah, 1, 2, a; "4yalleiee - 
zes, Ar. Equ. 816, wifd'R Dir die Hänbe an Rilles- 
brot, Schol. räs dv newrareip eurjezug ueräyeis 
vgl. ves zien xızovso, Ath. 
IX, 310, b. — 2) mit dem 1; abfreichen, 
xeivıza, Lac. Navig. 25; dab. zeveav mouafaı, 
den lecıa Geheffel wie: Sireh brefchen, 
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b.1. vergeblich ſich bemühen, Theoer. 15,95. — 3) abs 
brüden, dv undaxois aynuare, Plat. Tim. 50, 6; 
ger dnouafaufen moAlas dpsräs änolnae, fih 
einprägen, nachahmen, Ar. Ran. 1038; zzag’ d- 
day, Kein. Nicom. 9, 12, 3; dy»nv üdaros äno- 
udeoeras, fept ab, Callim. Del. 14; eloyuvnv, ſich 
Schande zuziehen, öfter bei Sp. 
äno-uaoıtydo, abs, durchpeitſchen, Her. 8, 109. 
äno-uaralfe, ſich unanfländig aufführen, Her.2, 
162, einen Wind flreichen laſſen, wie Stob. fl. 415, 24. 
— (f. — herabfämpfen von 
einem höheren Orte aus, 3-8. von den Mauern herab 
ſich vertheibigen, Xen. Cyr. 5, 2, 2 u. öfter; 2x zu» 
nlolov, Pol.8,7; zö nd9es, Plut. Caes. 17. nooc 
11, Brut. 5; 76» Bdoßepo», abhalten, Xen. Hell. 6, 
5, 38; u. öfter bei Sp., 3.8. App. Mithr. 78; übh. 
ablehnen, raöra, Her. 7, 136. abjol., fich niederfegen, 
1,9; vgl. Xen. An. 5,10, 6; un Außeiv ujv doyıjv, 
Dion. Hal. 2, 60 u. öfter. 
änd-uayos (udyn), nicht am Kampftheilnehmend, 
um Kampf untauglic, von Verwundeten u. anders 
5 ertäftigten, Xen. An. 3, 4,32. 4,1,13; Arr. An. 
‚92. 
dno-ues-Inus &. Inus), entlafien; yoyiv, Ap. 
Rh. 4,280, in imesi, ben Geiſt aufgeben. ei r 
äno-usıAlacopas, wieber befänftigen, Dion. Hal. 
1,38, ziy voö Hsod ujvıy. 
dno-usı-ovelLo, abftumpfen, Nicom. arith. 
dno-ueıdo, vermindern, Sp. 5 
dno-uslgouas (f. uelpoues), 1) ausiheilen, Hes. 
0. 576. — 2) abtrennen, 9eöy &mouelgeras, Hes. 
Th. 804, er wird von ihnen getrennt. In beiden Stels 
Im v.1. dnaustgouas. 
dno-usiaaw, n, Verringerung? 
ano-uelalve, ganz ſhwarz machen, Theophr. 
dmd-ueis, ıros, zo, eine Art ſchlechien Methe, Ho⸗ 
nigisaffer, Galen. 
0-ulugouas, ganz u. gar tabeln, revläntzunn, 
Jem. um etivas, Plut. apophth. Lac. Lys. (p. 227). 
ano-ubvos (|. usvo), abwarten, ausharren, Sp. 
äno-usok;o, abtheilen, trennen, zewds, Plat. Polit. 
280, b. ausfondern, auswählen, agsottvdnv dnous- 
qesivaı, Legg. IX, 855, b; 'ris duranuens 10 
Ayvavı uvolovs rebous, Pol. 3, 35. wie eds Ti, 
einen Theil des Heeres wozu abfchiden, betagiren, 3, 
104 u. öfter. auch med., öxdorns Nuspas noös my» 
mdtı anouspllorscs ray dvdewr, 10,16. 
dno-uagiouds, 6, — Hesych. 
ano-uepungkLo, eigtl. die Sorgen ablegen, forgs 
los flafen, ins9vuc auızgor dnouspunglcas, Ar. 
Vesp. 5, imo der Schol. &8 vom Dorgenfitaf verſteht; 
u. fo auch Ti Av, züy Bdciyıoroy anouspunglase, 
auf das Vorangehende did Ti od zaseddess bezüglich, 
Dio C. 55,44. 
— ganz füllen, pass., Plat. Phaedr. 
55,0. 


Ano-uerg6e, abmefien, tous daxtuälous uedt- 
ed. ue- 


Avoic anouetoq̃sa⸗, Luc.D.Mort.12,2; u.m 
Auvp dnoustoncacses To Gpydgrov, Xen.Hell.3, 
2, 20. nach vem Maße vertheilen, Oec. 10,10 u. Sp. 
ano-ubronue, 6, das Abs, Zugemeffene. 
ano-unzöye, In die Länge ziehen, Adyo», Plat. 
Soph. 217, d. vgl. Prot. 336, c u. Sp. ; me&yue, Luc. 
Hermot.67. pass., alyınöc änounxdveras, Lac.D. 
Mar. 1,2, exfiredtt fich in Die Länge. 
äne-unviee, forkürnen, feinen Born ansſprechen, 
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oð ydo ri — v dio, AA Enounvios, 


04.16, 378 (VLL. tijy unver änayysädser). öfter in 

IL, tıyt, zer’ dnounvı us Ayo vor, 2,772. 
dmo-ungdonas, abs, heraus;| ehem, I49dv Body 

dnoungdcacdes, Opp. Cyn. 1,50 

ano-ufusouas, dep. med., nachahmen, eldos, 
oxüjue, Plat. Critia. 107,c. Tim. 44, d. nachahmenb 
ansdrüden, Crat. 427, a; nachbilden, wie Xen. Mem. 
3, 10, 3; Plut. Nam. 10. 

ano-ufunue,zd, das Nachgeahmte, Abbild, Ach. 
XIV, 640,a; D.Sic, 2,8. 

ano-ulunax, ij, bas Nachahmen, Nachbilden, 
Hippocr.; Arist. rhet. Alex. — Plut. Num. 14. 

0-wuvijoxouas (f. ururijcxw), dep. + P- 
auch dor med Ks erinnern F os — — 
fie gedachten es ihm im Guten, Il. 24,428; zıw) yd- 
gıv sdsgyecıdav, Hes. Th®503; zagıy dia 
anouynosodes, zen, Thuc., 137; aud im Böfen 
gebenfen. 

@no-wwdso, fich verringern, Orph. Lap. 16,15. 

Gro-utako, ſehr hafien, Themist, or. 15. 

and-uso9os, außer Gold, von Soldaten, drrc- 
et noseiv, außer Solo ſetzen, verabſchieden, Xen. 

lell. 6, 2, 9; Asa Solt dnduedor Ivrsüder 
rrosst, p. bei Plut. an seni. 10; &ndu.ylyvoucsrapd 
es werde von Ginem verabfchtebet, Dem.4, 46; 
vgl. Harpoer. 

@no-u109do, um Sold verbingen, Plat. Rep. V, 
h75,d; c. inf., dnousswodtn dyalsıy zal xara- 
$ayaı, Dem. 43, 58 im Geſetz; verpachten, yir dur 
de£xa Frn, Thuc. 3,68; Lys. 7,9 u. Solgee. 

Gno-uloswua, td, das Verpachtete, Hesych. 

dno-uıroöw, die Mitra abnehmen, Philo. 

änd-uynua, td, = folgbm, Schol. Eur. Or. 331. 

äno-urnusysoua, rd, Denfwärbigfeit, Titel einer 
Schrift des Xen., vgl. Plut. Cat. mai. 9 u. Ath. XIM, 
579, c. 

—— — 7, das CErwaͤhnen, Erzählen, 
Arist. top. 8,14; Plui. de audit. 8 (p. 149). 

@no-uvnuovedo, 1) erinnern, ins Gedachtniß ru⸗ 
fen, Plat. Soph. 241,b u. öfter; dah. rouro dvoua 
Gntuynuövevos tᷓ naıdi 9odas, Her. 5, 65, er 
ga dem Kinde denfelden Namen zum Andenken. — 

) herfagen, erzählen, Adyoug, Plat. Theag. 121,d. 
nods tive, Tim. 20, 6; bef. aus dem Gedaͤchtniß er- 
ählen, Dem. 49, 13. — 3) fid erinnern, eingebenf 
ein, ö paos yerkodas nord, Plat. Polit. 268, e. im 
Gedaͤchtniß feßhatten, nevoixovta övöucte, Hipp. 
mai. 285,0; Einem etwas im Guten od. Boͤſen gedens 
ten, Xen. Mem. 1, 2, 31; Aesch. 3, 208. vgl. 1,444; 
zıyl sdegysolas, Dem. Epist. 3. 

@no-uynaı-zaxto, des erlittenen Unrechts gebeus 
Ten, zıvd, @inem etwas nachtragen, Her.3, 49. 

an-duvvin (f.duvum), a . Grourde, 1) dis 
nen Eid ableiften, vohifländig Höre, dnauooe, 
04. 10,381. auch drauwvev, 345, wo wie in Od. 2 
377, 9eöv usyay 5gxov änesurv, ein Sa mit 4 
folgt, alfo geſchworen wird, — etwas nicht gefäefen 
fei od. nicht gelsehen folle (Eust. zo dr —— ano- 
Ydazsır,induyvodadiTöxarapatızösöurdsr); 
un ögaaı yAsacav, Pind. N. 7, 70; Her. verbbt 

eñ dudaas pi dv ixdyra Hey, 
4,2,179; vor $ dnoueluoxa, jegt habe ichs vers 
iöwoten, Ar. Lys. 903; dreiuoo dyvod Zuvös 
soro» atßas, bei Zeus, Soph. Phil. 1273; tous 
Heods, bei den Göttern abſchwören, Ar. Equ. 422. 
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ra deinva Auuasmdusvos, ber Störenfried, ber den 

Gaͤſten bie Luſt am Babe verbirht. 
G-noAv-npayuörntos, der nicht viele Saden 

—— fi nicht um Anderer Angelegenheiten fümmert, 


Sö,meio-ngiyuen, oy, bafielbe, M. Anton. 1, 5, 
zo in. 
&no-Adasuog, frei zu ſprechen. Antiph. IV, d, 9. 
— q, dle — Befreiung, Plat. Crat. 
505, b; Freiſprechung, roö $avarov, Her. 6, 136; 
wie vovonudsov, das Nachlaſſen der Krankheiten, 
Hippoer.; &ntlafjung der Gefangenen, Pol. 33, 4. 
ändAvosy noseicdes, weggehen, 5, 69 u. öfter. Vgl. 
Gnokösıv. 
äno-Aursndg , befreiend, Sp.; drroAvrızus Iysın 
rivoc, Xen. Hell. 5, 4,25, Einen gern befreien wollen. 
@nö-Avros, abgelöf't, befreit; Sp.; dah: abfolut,Sp. 
Bhilofophen; bei den Gramm. ifl zo ar. ber Pofttiv. 
@no-Avrodo, für Röfegeld freigeben, zıvd Tuvog, 
wofür, * Legg. X1, 818, a; Ep. Philp. bei Dem. 
12,3 u.Sp. ; 
Ano-Argwars, #, Breigebung für Löfegeld, Los⸗ 
Taufung, Plut. Pomp. 24 ; dab. Erlöfung, N. T. 
o-Ade, ablöfen, 1) in der Il. einen Gefangenen 
ob. Heberwundenen für ein Löfegeld freigeben, 1, 94. 
40, 449, dem uadsiyas, (umfonit) freilafien, gegens 
überftchend; feeitaffen, Plat. Rep. 111, 390, a; von 
Soldaten, entlafien, Xen. Hell. 6, 5, 21; auch bie 
Fran entlaflen, ſich von ihr ſcheiden, Ev. Matth. 1,19. 
vgl. 5, 31; feeifprechen vor Gericht, änsivoa» adror, 
») gaga slvas, Her. 2,174. tıva vis aiting, 9,88; 
Thon 6, 29; Xen. Mem. 4, 8, 5 u. fonft, wie pass. 
AnoAvschas ur) Adızeiv, Thuc. 1,95; vgl.Lys.8,4; 
Isocr. 1,23; u. med. drroAdoaodas alılas, Aesch. 
2,2; abfol., Ar. Vesp. 988; rechtfertigen, Dem. 24, 
43 u. Sp. — 2) ablöfen, trennen, abfondern, Iudvra 
Sococ antivcs xoposuns, Od. 21, 46. u. in tmesi, 
and xondeuvov Evorv, fie machte das Band, ben 
Dedel los, 3,392; übh. befreien, zıya zaxwv, Plat. 
Rep. 11,365, a. my yuyn» dno zis Tod aoluaros 
xoıvowiag, Phaed. 64, 6; önAogdpov rafeas, Xen. 
Cyr. 6,2, 37; ödiva, gebären, Ael. H. A. 3,16 u. 
; übertr., zeva eig ddivos, Plat. Conv. 206, e. 
vgl. Theset. 184, b, rıvd, wr zus dnoAücas. dyd- 
Anna, bezahlen, Crat. 417, b. übh. wie absolvo, abs 
machen, Men. 99, b. — Med., a) losfaufen, yovco®, 
für Goid, 1.22, 50; roAAöy yonudrev, Xen. Hell. 
4, 8,24 ; befreien, souc’Hiinvus dovästag, Plat.Men. 
245,.. ſich von etwas befreien, ds@ßoArjv, Apol.37,b, 
eine Berleumbung — noduroꝰ s rac din- 
Boaas eds ruxc, Thuc. 8, 87; vgl. Dem. 18,50; 
eltlas za) ünovofas, Plut. Anton. 74. — b) von eins 
ander losfommen, Thnc. 1,49; dah. meggehen, Pol. 
2,34 u.öfter; ähnl. nosp da dnsAvcar dv goraıs 
967%, Soph. Ant. 1298, wie fam fie um? vgl. £9e- 
veg,dneAudng,1254, u.nveuua dneAdcaro, Crinag. 
* 276). — rò dnodsAvusvor, = ändAuror, 
er Poſitiv. 
a-nolv-cSonros, nicht hoch geachtet, vernachläffigt, 
Prilodem. —— en 2 Se, 
0-MmPßdor, beihimpfen, mißhandeln, Phocyl.; 
pass. änıloßrjdn, So; rag Kr A re 
äno-Aomiiw, Soph, frg. Shih, = Aanodusie, 
na —— —*— 
o· Aut, Blũthen abpflüden, Eur. Suppl. 466. 
— ⏑—⏑⏑⏑⏑———— PR, 


"Aropdosw 


äno-Anpde, ton. dnolagio, Hippocr., ftillen, 
lindern ; in tmesi, diyav, Ap. Rh. 4, 1448. 

dno-uaydala, n, ob. wohlxigtiger dnouayda- 
Ma (änoudoow), bei Eusth. 1857, 12 auch dno- 
—X ein Stud Brot, woran man fi bei Tiſche 
te fettigen Hände abwifchte, welches dann ben Huns 
den vorgeworfen wurbe, Ar. Equ. 413 ; Plut, Lyc. 12; 
vgl. Ath. IX, 409, c u. Alciphr. 3,44. 

dnö-uayus, xo, 1) womit man etwas abwifcht, 
Wilhlappen, Hi Por; die Reinigung, Soph. frg. 
32,B. A. 431 ek anoxd$apua. — 2) daxtuälwr, 
Abdrud der Slegelringe, Theophr. 

äno-uaddo, ausgehen, von Haaren, Arist. Mi- 
rab. 78. 

„are nadke, ganz fahl machen, Schol. Ar. Equ. 
376. 

ano-wiLıog, von den Brüften der Mutter wegges 
nommen, Opp- Cyn. 4, 93. 

änö-ud$nua, ro, das Berlernte, Hippocr. 

Ano-udInass, ij, bad Verlernen, Sp. 

Gno-ualvouns (f. ualvoucs), ausrafen, zu raſen 
aufhören, drrouavsica, Luc. D.D. 12, 1. 

dno-uaxgVvw, = änounzivo, Sp.; TOnos dNo- 
winexgvandvos toö qaſou, enifernt, Arist. plant. 


„2: A 

dno-uaxtıjp, gos, 6, = folgbm? 

dno-udarns, 6, ver Abwifder, Reiniger, Soph. 
frg.32,B. A.431. 

Gno-ucxrea,, das Streihholz, VLL. 

äno-udargia, 9, die Reinigerin, Ar. frg. 285. 

Gnd-uaxtpov, To, = Andu ‚, VLL. 

äno-uarexkoucı, aus Welchlichtelt etwas unters 
Tafien, fi —* zeigen zu etwas, zrods Ts, Arist. 
H.A. 9,7; Plat. Lyc. 10. 

ano-wartaxi;ouas, baffelbe, Plut. diser. am. et 
ad. 29, öfter. 

Gno-uaktaxdoueı, bafjelbe, Plut. Pelop. 21. 

@no-uayddvo (f. uavdavo), verlernen, Plat. 
Prot. 342,d; Xen. Cyr.4, 3,14 u. Sp. 

Gno-uaytsvouas, Dep, med., woraus ahnen, ver⸗ 
mutben, Plat. Lys. 216, d. Soph. 205, c n. öfter; 


ud *, 
no-wafıs, j, 1) das Abwiſchen, Plat. Rom. 21. 
— 2) das Abbrüden, za} ulunoıs, lambl. u. a. Sp. 
&no-uapalyo, ausbörren, nur im pass., ausges 
börrt werben, hinwelken, hinſchwinden, «5 xara zo 
cöu« ndorat, Plat. Rep. I, 328, d; önd yıgax, 
Plut. Nam. 21; 7 toönsvYous &xun, Ael. V.H.12, 
1 * Rerben, Xen. * . Gen, Erloſch 
no-udgavaıs, , das Vergehen, en, na- 
enklor, Theophr. de ven. Er : 
4no-uaptupio, ein Zeugniß ablegen, uwd, Pol. 
32, 4. sequ. acc. c. inf., 31,7. dsors, 31,18 u. Sp. 
@no-uaprögouas, Dep. med., betheuern, Pin. 
Soph. 237, a. 

‚no-udsoo, alt. dnoudtre, 1) abwiſchen, zeinis 
gen, zadarpmy Tous Telovusvous xai to runAg xal 
Tois ruırdgoss dnou., Dem. 18,259; r& daxgva zj 
—8 Pol. 15, 26 ; auch med. dnouatacdaı, ſich 
den Mund wiſchen. Ath, I, 2, a; "Aysldsloy Eroudı- 
zeı, Ar. Equ. 816, wild’ bir bie Hände an Adilles« 
brot, Schol. rijs 2 nevrareip astjoawg ueroxeic · 
vol. ras zien Kessndmep äneudsrovto, Ath. 
1X, 410, b. — 2) mit dem Streichholz abftreichen, 
xobvıxa, Luc, Navig. 25; bah. xevsav ünoudfas, 
den leeren Scheffel abſtreichen, wie: Stroh dreſchen, 
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d.1. vergeblich ſich bemühen, Theoer. 15,95. — 3) abs 
brüden, dv undaxois aynjuara, Plat. Tim. 50, 6; 
Yenv dnouafautvn noAas dperas Enolnoe, fid 
einprägen, nahahimen, Ar. Ran. 1038; rag’ dAAr- 
Au», — — 12, 3; dyonv ae dno- 
päcaeras, fept ab, Callim. Del. 14; alaydynv, ſich 
Schande zuziehen, öfter bei Sp. 
dno-uaortydo, abs, burpeitfchen, Her. 8, 109. 
äno-uaralie, ſich unanfländig aufführen, Her.2, 
162, einen Wind reichen laſſen, wie Stob. fl. 115, 24. 
dno-udyouas (f. udyouaı), herabfämpfen von 
einem höheren Orte aus, 3.8. von ben Mauern herab 
fi verteidigen, Xen. Cyr. 5, 2, 2 u. öfter; dx za 
naotor, Pol.8,7; ö nd$es, Plut. Caes. 17. nooc 
11, Brut. 5; 26» Bagßapo», abhalten, Xen. Hell. 6, 
5, 34; u. öfter bei Sp., 3.®. App. Mithr. 78; übh. 
ablehnen, raör«, Her. 7, 136. abet, fich nieberfegen, 
1,9; vgl. Xen. An. 5,40, 6; un) Außeiv znv doyniv, 
Dion. Hal. 2, 60 u. öfter. 
and-ueyos (udyn), nicht am Kampf theilnehmend, 
im Kampf unfauglic, von Verwundeten u. anders 
5 eräftigten, Xen. An. 3,4, 32. 4,1,13; Arr. An. 
9,2. 
äno-wed-inus J. Inu), entlaflen; yuyıiv, Ap. 
Rh. 1,280, in tmesi, ver ach aufgeben. z r 
&no-usalacouaı, wieber befänftigen, Dion. Hal. 
1,38, ıiv Tod Seod ujvıy. 
äno-usr-oveko, abftumpfen, Nicom. arith. 
dno-usıde, vermindern, Sp. : 
dno-uelgogeas (f. uefpouas), 4) ausiheilen, Hes. 
0. 576. — 2) abtrennen, Ieöv dnouelgeras, Hes. 
Th. 801, er wird von ihnen getrennt. An beiden Stels 
len v.1. dnausspouas. 
dno-usioass, ER Verringerung? 
ano-uelalve, ganz ſchwarʒ maden, Theophr. 
Gnd-wes, srog, zo, eine Art ſchlechten Methe, Ho⸗ 
nigwaſſer Galen. 

Gno-ubupopas, ganz u. gat tabeln, rund dntzen:, 
Jem. um ettoas, Plut. apophth. Lac. Lys. (p. 227). 
ano-utye (f. usvo), abwarten, ausharren, * 

no ueco, abtheilen, trennen, zevog, Plat. Polit. 
280, b. ausfonbern, auswählen, &; sortwdny dnous- 
gsivas, Legg. IX, 855, b; She duvanusıc To 
Ayvavı wugkovug rebovs, Pol. 3, 35. wie eds Ti, 
einen Thelf des Heeres wozu abſchicken, betachtren, 3, 
191 u. öfter. aud) med., öxdoens nusgus moös my 
ngatıw dnoueoklorsaı ray dvdowv, 10,16. 
—— ö, — — ß 
eno-uoungko, eigtl. die Sorgen ablegen, ſorg⸗ 
loe fölcfen Ir Sons — rue ee taas, Kr 
Vesp. 5, wo ber Schol. e8 vom Norgenfitaf verfeht; 
u. jo aud vi; Er, züy BAdyıoroy anouspunolasıe, 
auf das vorangehende dia 14 03 zadsudens bezüglich, 
Dio C. 55,48. 
— ganz füllen, pass., Plat. Phaedr. 
55,6. 
dno-uerodes, abmeflen, rods daxtuälous wedt- 
Arois änousronjcas, Luc.D.Mort.12, 2; u.med., us- 
Uuvp dnoustenjaacdas to dpyspıorv, Xen. Hell.3, 
2,20. nach dem Maße vertheilen, Öec. 10,10 u. Sp. 
ano-usronue, 16, das Ab-, Zugemeffene. 
@no-unxdye, in die Länge ziehen, Adyo», Plat. 
Soph. 217, d. vgl. Prot. 336, c u. Sp. ; medyue, Luc. 
Hetmot.67. pass., alysaAös Anounzuveras, Luc.D. 
Mar. 1,2, erfireitt fi in bie Länge. 
@ne-unvle, fortzürnen, feinen Born andfpreden, 
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nalusval u ölor, GAR dnoumviae 
re ——— öfter in 

vors, 2,772. 

1490> Budr 
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od zu 
re (VLL, ıny f 
D.,rınt, xcitꝰ dnoumpi us Ayauı 
dmo-ungdoues, ab⸗, herausziehen, 
dnoungscacdau, Opp- Cyn. 1,50. 
dno-ulusouar, dep. med., nadahmen, eldos, 
oyüue, Plat. Critia.407,c. Tim. 44, d. nachahmendb 
ansdrüden, Crat. 427,a; nachbilden, wie Xen. Mem. 
3, 10, 3; Plut. Num. 10. 
@no-ufunue, rd, das Nachgeahmte, Abbild, Ath. 
xX1v,640,a; D.Sic, 2,8. 
ano-ulunax, %, das Nadhahmen, Nacbilden, 
Hippocr.; Arist. rhet. Alex. praef.; Plut. Num. 14. 
o-wurvijoxouc: (f. ıurjcxw), dep. pass., p. 
auch aor. med., fich erinnern, KG ol ansuyfoanto, 
fie gebachten es ihm im Guten, Il. 24,428; rıyl yd- 
iv edsgyscıdov, Hes. Th® 503; yagıy After 
@nouviosodes, vl, Thuc.1, 137; aud im Böfen 
gebenfen. 
&no-uwödo, fich verringern, Orph. Lap. 16,15. 
@no-uTaso, ſehr hafien, Themist. or. 15. 
And-wso9os, außer Gold, von Soldaten, änd- 
909 noseiv, außer Solb ſetzen, verabſchieden, Xon. 
Hall. 6, 2, 9; Asuxı) Holt anducdoy Ivreöder 
1081, p. beiPlut. an seni. 10; andu.ylyrouasnzapd 
— 5 werde von Einem verabfchiedet, Dem.4, 46; 
vgl. Harpoer. 
dno-wcHso, um Sold verbingen, Plat. Rep. V, 
AT5,d; c. inf, dnouseswsdto drelsiy zal xara- 
$ayaı, Dem. 43, 58 im @efeß; verpachten, yav drrd 
d6x« &rn, Thuc. 3,68; Lys. 7,9 u. Folgde. 
äno-ulsdwua, td, das Berpadhtete, Hesych. 
&no-wroöw, die Mitra abnehmen, Philo. 
änd-uvnua, 16, = folgbm, Schol. Eur. Or. 331. 
ano-urnudvsuge, 16, Denkwürdigkelt, Titel einer 
Schrift des Xen., vgl. Plut. Cat. mai. 9 u. Ath. XIII, 
579, c. 
dno-uynuövsvox, %, das Grwähnen, Erzählen, 
Arist, Fer 2.1, Plot. deandit. 8 (p. 149). er 
@no-uvnuovedo, 1) erinnern, ins Gedaͤchtniß ru⸗ 
fen, Plat. Soph. 241,b u. öfter; dah. revro dvoua 
Gneuynudrevoe to nardi 94o9aı, Her. 5, 65, er 
B gerfagen, enählen, Adyooe, Pi Thong. 121,4. 
) herfagen, jen, Adyovs, Plat. .4121,d. 
ned — "Tim. 20, 6; bei. aus dem @edägtniß er- 
ihlen, Dem. 19, 13.— 3) ſich erinnern, eingebenf 
ein, 6 pas yeriodas ort, Plat. Polit. 268, e. im 
Gebaͤchtniß feithalten, mevınjzorra —— Hipp. 
mai. 285,0; Ginem etivas im Guten od. :Böfen gedens 
ten, Xen. Mem. 1,2, 31 ; Aesch. 3, 208. vgl. 4,111; 
tivi edegysolas, Dem. Epist. 3. 
Ano-uynoı-zaxdo, des erlittenen Unrechts geben» 
Ten, zınd, Einem etwas nadıttagen, Her.3, 49. 
— (f. öuvuus), auch p. @nourio, 1) eis 
nen Eid ableiften, vollfländig ſchwören, dnasuoo«, 
04. 10,381. aud) drrajuwven, 345, wo wie in Od. 2, 
377, 9ev usyav ögxov änesure, ein Satz mit 
Tgt, alfo geſchworen wird, — etwas nicht geſchehen 
jet od. nicht geſchehen folle (Eust. rd dr ser Gno- 
Ydozaı,inöurvodas diröxetaparızösaundsn); 
un) ögacı yAcaca», Pind. N. 7, 70; Her. verbbt 
ofjr dudons pi dv ixdyra 819eiv, Anoudoavse 
14,2,179; wur — jegt habe iche vers 
chworen, Ar. Lys. 903; une dyvod Zuvös 
sorov c4ßas, bei Zeus, Soph. Phil. 1273; vous 
Hsovs, bei ben Goͤttern abſchwören, Ar. Equ. 422. 
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Nubb. 1213; fo Plat. Lese. x1, 936, 0, Tods ToKic- 
wi 


Ysods änoudcas,n unv uneldävas“ vgl. Xen. Cyr. 
6, 1, 3 u. öfter bei Folgoͤn; as 00x — —2 
Dem. 21,120; aber Thuc. vrbot and anroudoas 7 
wir — 5,505 — auch — Andoc. 4, 
127 ; änwudoaro ınv doyiv, et legte ſein Amt feler⸗ 
— nieder Plat- Ci 19 7 8 f Br 

anö-wosga, N, Abthellung; Antheil, M. Anton.1, 
18 u. LXX. ; 

— —— — a Iaffen, Bi 
äno-uolgsa, ta, ade», Antheil am an 
Alph. Mityl 2 (v1.187). u 

re-uordo, machen, daß Einer allein if; dah. 
pass., — zig cvußcioeoc, Thuc.3, 
28, vom Bündniß ausgeſchloſſen werben; &x zavos, 
auefonbeen, Plat. —— Fr * — 
-uogyna, rõαs Abgewiihte, Abdruck Sp. 
An-o-uöoyruu (f. Sudervon) , 4) abwiſchen, 
alu — 11. 5, 798. u. med., dnouopfaro 
ddxgv, 2,269. zorin», 23, 739. aud and; npös- 
una xal yeipa, 18, 414. dgl. 0d. 18,200; Idouze, 
Ar. Ach. 663. u. übertr,, &nouogySeis zn» deyıjv, 
Vesp. 560 u.sp.D.,3.8. Ap- Als 2,86; dad zuvog, 
Mosch. 2, 96, 


96. 
än-d=wogkis, q, das Abwiſchen, Abbrüden, Sp. 
dnö-uepgos, ungeflaltig, feembartig, Soph. frg. 

——— vie Geſtt A 
Gno-woopdw, die Geſtalt veräubern; pass., ſich 

umgefalten, Theophr. feg. 12,9. 

n-duocss, 7, das Abjchwören. 
An-ouorxds, zum Abſchwoͤren bereit, geſchickt, 

Sp., auch dnwuorsxdg geſchrieben. 
dnd-uovaa; (Moöca), = duoveos, ohne Mufen, 

ungebilbet, Eur. Med. 1088. — Adv. drouovaug, 

Acsch. Ag. 775. 
dno-noylsdo, weghebeln, mit dem Hebel weg⸗ 

ſchaffen, Mathem. 

on] a, v6, das Ausgefchneugte, Schal. Ar. 
„623, 1.d. 
äne-uulde, ausfaugen, Themist. or. 22. 
dnro-wul-ovgos, N, fellatrix, Eust. 862, 50. 
Aro-wössones, austeben, abrathen, zul zu, 11.9, 

109; Stra. bei A. B. 421: Ansuodroe, durd dns- 


jew erkl. 
dno-uvuog (asia), ber Fliegenabwehrer, Beiname 
des Bea Pau 1hız, Adl. f A.5,17. 11,8. 
Ano-wöxdoues, aufbrällen, Philipp. 49 (IX, 742). 
— man muß ſich ausſchneuzen, Eur. 
Cyd. 561, f. dnouicew. 
dro-uuxrnoßw,mitNafenrämpfen verwerfen, Sp. 
— hoöhniſch abweiſen, Luc, Dial. Mer. 
7,3. 
ano-uvztsouds, ö, Berhöhnung, Clem. Al. 
dno-wulleivo, mit —— Rande verhöhnen, 
* — mar ſchneuzte, B.A.& 
ano-uvEla, vᷣ. das Nusgefchneuzte, B.A.432 
Pr es —* En " geſchneuzte, 
das-uvcic, Hi, das Ausſchneuzen, Plut adv. 51.45. 
dno-udcow, ausfcneuzen, bie Naſe ſchneuzen, zu» 
&iva, Ammian. 13 (X1, 226); gew. med., fi ſchneu⸗ 
zen, Xen. Cyr. 1,2, 16 u. öfter; Ar. Equ. 907; äne- 
uvxro, Men. bei Ammon. p. 88; übertr. Plat. 
ep. 1, 343, a. wißigen, vgl. zogvldu- VLL. ertl. 
Nanaräv, yonzadaw. Spriqhw. rᷓ dyxävı dnouve- 
—— Suid.; D. L &, 46; vgl. Plut. Symp. 
„1,8. 
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&no-udo, zaſchließen, bef. die Augen fließen, 
Rechen, Call 45 (v11, 728). — 

—— ohne Blaſen aufzuwerfen, Diosc. 

ano-uwluyo, verftärktes uaAudvos, Hippocr. 

dno-uwodw, ganz dumm maden. — Pass., vers 
rüdt fein, Medic. 

dno-valo (f. vala), entfernt wohnen laffen, nur 
aor., äntvaoce alc Arßönv, verfepte nach &ib., Ap. 
Rh. 4,1492; xodgy» &y anordaowsıy, d.t. zutüds 
führen, Il. 16, 86. u. med., dnsydosaro Jovllyıdy- 
de, ex fiebelte ſich über, zog hin, 2, 629. Od, 15,254; 
aber auch transit., eis‘ &nevdocatzo, vertrieb, Eur. 
1.1.1259. — pass, enlöce säs dnevdasny natpi- 
dos, ich wurde in bie Berne von beinem Baterlande 
verfeßt, Eur. 1. T.175. narpös zal nöd Ansvd- 
odyyy, ich verließ meinen Vater, Mod. 166. 

dno-vapxde, ganz erftarren, Hippocr. ; übertr. 
träge fein, xal poltesıv ngös mövovs, Plut. de ed. 

üno-vdgxnass, dj, Grflarrung, Plut. Symp. 3, 5, 2. 

dno-vaoxdo, erftarren m ippocr.— Pass., 
ganz erflarren, Plat. Rep. 14, 503, d u. Sp. 

&no-vapxwaıs,n, das gänzliche Erftarren, Hippocr. 
neben — Arist. ® 

ano-vexodw, abfterben machen, ertoͤdten, Sp. ; — 
Pass., abfterben, Luc. V. Hist. 2,1; dnovszgouras 
sods nödes,D. Sic. 2, 12. 

@no-vixgwars, q, das Abfterben, Arr. Ep. 4,5. 

Ano-veustixds, = dnoraumtirdg, Tö xar' afler 
&xderp, M. Anton.1,16. 

dno-viunax, das Abs, Vertheilen. 

dno-veunris, 6, ber Bertheiler. 

äno-veumzxds, gern vertheilenb, Sp. : 

ano-viuw (f. viuw), abs, zutheilen, Læcote ind- 
otosg, Plat. Theaet. 195, a. To zo6nor bxarspoıs, 

8. V1,757, 0. 1 $eg y6gas, Prot. 344,0; Talp 
zods iulses sür orparıwrar, Pol. 14, 4; euy- 
vouny tevl, Lac. Nigr. 14; ixdosp To zas’ After, 
dn.2,4,5. So nAsov vi auyyvaiug Ara dızasp, 
mehr darauf geben, Din. 1, 55. eur Hr abfondern, 
pass., Plat. Polit. 276, d. 280, d.— Mod., für Ad} abs , 
nehmen, fich zutheilen, cüy narogfor, Plat. Rep. IX, 
574,2; dab. fih zu Ruße maden, z4, Ar. Av. 1289. 
jet Pind. I. 2,48 ertl. Schol. dndyamov (überbringe 
das Lied) ſchwerlich richtig durch — u. führt 
aus Soph. frg. 150 — æos uv an. 
in —* vorleſen an; dmovsunssor, Arist, Nicom. 
9,2, 7. 

— verzweifelter Welſe, Xen. Hell. 
7,2,8; Luc. Peregt. 38; dsaxssuevos noös zo Liv, 
Isoer. 6, 75, am Leben verzweifeln. 5 

äno-viouas (|. vSouas), nur praes. u. impf., weg- 
geben, — .2, 113 u. öfter; auch sp. D. 
[« des Metrums wegen). 

Ano-vsorzevw, aufhörenzu niften, Arist,H. A.6,4. 

and-veyua, ro, — dnozxisua, Abbiegung, Suid. 
" drno-vaogöo, in ein Knochenband, eine Sehne ver⸗ 
wandeln? a 

Gno-vevgworg, i, das Ende der Muskeln, too fie in 
Sehnen übergehen, Hippocr. 

änd-vevorx, j, Abneigung, Themist. or. 20. 

äno-vedo, abneigen, ſich von etwas abs u. andere 
hohl warn, — —5* ng zu — Haben h 

x 10» yulöy Aoyay ds zr]v Yan) t. 
Theaet. 165, a. —— eds — —** 
vayeizacı, Arist. rhet. 1, 1. Häufig bei Pol, auch 
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örtlid, ĩ ev dyopay, als rodnlen, 3,79. 32,9. 
z06s tova, übergehen, 3, 67.— Sutranf., ben Kopf 
Hängen laffen, Theophr. 

äne-vio ([. v6o), abhäufen, entlaften, Eur. Ion 
875, erioyw» anovnoausvn (B. A. eril. anode- 
irn), die Bruſt von der Bürde entladen. 

äne-vio,— anovıjyouas, 
— — ij, Schuldloſigkeit, Schol. Dem. 

1,p.49. 

«-ndynpos, ohne Falſch, ſchuldlos, Sp. 

— = anovnoskouas, bie Faſten hal⸗ 
ten, Clem. Al.; ob. aufhören zu faften, Hesych. 

&-novmf, ohne Mühe, Her. 1, 446; Luc. 

40. 


d-nöynzos, ohne Mühe u. Anſtrengung, d. 1. leicht, 
dnoymdtara zapnev xoußovras, Her. 2,14. 7, 
334 ; ohne Drangjal, Soph. El. 1054. 

dno-iyouas, wegſchwimmen, fo daß man ents 
Tommt, mo0s rn» vau», Pol.16,3; Luc. Pisc. 50; 
u. oft Phat. 

File 7,1) Schmerzloſigkeit, Medic. ; auch Plut. 
oft. — 2) angel an Anfrensung, Arbeitsfheu, zul 
Biaxete, Xen. Cyr.2,2,25; Arist. rhet. 1,11; At 
beitsloftgfeit, Plat. Rom. 6. , 

äne-vKo, Sp. wie Plut. Phoc. 18 aud anovinıo 
¶.⸗cco), abwafchen, Od. 23, 75; Plat. Conv. 175,8; 
@novily, Ar.Vesp. 608; — anovtıyars, 0d.19,317; 
dnovtiparıs; Bodtor IE arsıldwr, 24,189. — Häus 
— moed. ſich reinigen von etwas, do“ meA20y äne- 

ovso [mit langem 2], Il, 10, 572. your’ dno- 


vapausvn, 0d.18,172. dnovsypdusvos yeipds TE p 


nödasze,22,478 ; oft abſ. ſich waſchen, änoverluns- 
9a (nah der Mahlzeit, wie Poll. u. Ath. IX,408, faud 
bemerken), Ar. Vesp. 1247. vgl. Eccl. 419. anovlıyo- 
as, Av. 1163; anevsydusvos, Plat, Conv. 323,d 
u.Sp., ro» nnäev änovspduevos ray nodür, fih 
den Schmutz von ben Füßen abwaſchen, Plut. Symp. 
1, 2, 3; aud z0» ürvow, Luc. amor. 44. 

äno-vixde, überwältigend abziehen, xdıo dva, 
Arist. mot. an. 10. 

Anö-yıuua, sd, Waſchwaſſer, Plut. Syll. 36, nad 
Ath. IX, 409, f bef. Int toꝶ eis zauny Tois vexgois 
yavousyar xal ini töv tous dvaysiszadagörtun, 
alfo eine Art Weihwaſſer. 

dn-oyivnus, wohl nur im med.., fat. dnovijoouas, 
sor. äneraftanp u. ämdyandan Q.dnionp von eiwas 
Nuhzen ziehen, theils abfolut, ooͤ and⸗fro, er Hatte 

ſen keinen Gewinn, Od. 16,120 u. öfter; Her.1,168; 
öfter c. gen., turd’ ändvaso, mögeft bu Genuß hier⸗ 
von haben, Il. 24,556 Ic Ans dnovnzo, 17,25. u- 
äs dnovijuevos, Od. 24, 30; dydalas, Soph. El. 
204 u.sp. D., wie Ap. Rh. 2, 196, 2dadic. 

änd-vınıpov, T0,== dndvsuna, Ar. Ach. 591. 

dne-vinto, |. dnovio. 

— weggehen, Theogn. 528; Ap. Rh, 
3,899. 

&no-vriode, mit Ratrum abs od. einteiben, Hip- 


poer. 
änd-vurpız, q, das Abwaſchen, Sp. 

@ne-vofouaı, dep. pass., von Sinnen kommen, 
bie Befinnung verlieren, verzweifeln, Xen. dnovon- 
Hrras —— Hell. 6,4,23. drrovevonus- 
ves,7,5,12, vom Muth der — wie Thuc. 
7,81 u. Luc. Asin. 23; zei; yvauass, Pol. 16, 31; 
Rt felbR aufgeben, Plut. Sol. 31; auch mit dem inf., 
zu einem verzweifelten Wagniß ſchreiten, Dio Chrys. 


’Arworko 279 


11,134, mit ber v.1. ännevon9ncav- ö dmovevon 
vos , ein verzweifelter, ſitilich verlorner, gemeiner 
Menſch, Isocr. 8, 93; Dem. 25,32; vgl. Theophr. 
Char. 6. Vgl. drovsvonusvos. 

äno-vöntos, ö, = dnovsvonuävos, Theophr. 
Cher. 6. 

Gnd-vosa,ı, Ber; Mmeiflung, el; dndyoser xara- 
orjoal rıya, zur ®. bringen, Thuc. 1, 82; Wahnſinn, 
Unfinn, bef. Ruttige Derworfenheit, vgl. Theophr. 
Char. 6; Din, 1, 82; Sys — xal aldıss, 
Dem. 25,32; Pol.1,70; Luc. Nigr. 23, Anqh vers 
mweifelter Muth, Pol. 1,82 u. öfter; wie Plat. Cic.34, 

er Alc. 13 ävasoyurıla zal dr. der söroAuie za 
avydgsta entgegentebt. 

&ro-voun,?), Abtheilung, Hippocr. 

Gno-voukLw, geſehlich verbieten, Mnasens bei Ath. 
vın, 346,d, 

d-novos, ohne Mühe u. Arbeit, a) ohne ſchmerz⸗ 
liche Empfindung, leicht, neben ana9ıfc, Acsch. Prom. 
846; 9elg xdndvg röxp Eyave, Soph. 0. C. 1581; 
Gnovesraros tüv Sayaray, Plat. Tim. 81,0; yd- 
15 uıxgd al dmovog öiv, Andoc. 2, 22; dar. 
Medic. unempfindlich. — b) nicht an Anfttengung ges 
wöhnt, träge, za uakaxds, Xen. Hell. 3,4, 19; pds 
zu, Plat. Rep. VIII, 556, b. — Comp. dnovseragos, 

Koros, hat Pind. 01.2,62. — Adv. dnövas, ohue 

übe, Her. 9,2; Ggſꝶ dnındvos, Xen. Mem. 2,1, 
31. @novostara, ib. 24; drovestsgor, mit geringer 
Mähe, Thuc. 1,11. 

&no-voosw, ausfraufen, d. i. gefunb werben, Hip- 
ocr. 

ano-voorion, heimkehren, Hom. ſegt immer noch 
&yp Hinzu, DI. 1, 60 u. öfter; eic z+, Pind. N, 6,52; 
Her. 4,33 u. öfter; Thac. 7,87; Xen. An. 3,5, 16; 
Arr. 7,4,3. 

dno-vdornass, Hi, bie Helmlehr, Arr. An. 7, 4,4. 

äno-vöogs, vor Bofalen änordagır, abgefondert, 
feitab, Il. 2, 233. Od. 5, 350. rards, getrennt, fern 
von, D.4,541. Od. 5, 143, mit voranfehendem gen. 
Aud sp. Ep., wie Ap. Rh. 3, 9. 

—— * abi ondern, vuvd ravog, trennen, bes 
rauben, H. h. Cer. 158; Soph. Phil. 967. auch v4, 
rauben, Orph.Arg. 679; aber uarteia &r.,0.R.480, 
vermeiden, Schol. &xgesya». — Pass., beraubt wer⸗ 
ven, 2desdıjr, H. h. Merc. 562. 

dno-vov-Ferio, abrathen, warnen, Pol. 15, 6, 

and-vovoog, ohne Krankheit, Synes. 

dno-vuxregsvo, eine Nacht über wegbleiben, roẽ 
— 7 vom dem Heere, Plut. Fab. 20. 
ino-vönens, = folgbn, Pol 3,06. Pen 
nö-vuupos (vUugpn), dem wi en te 
abgemeigt Poll. g — nn 
o-vuoraßw (f. vvordio), über etwas einfchlas 
fen, übertr. Adyor, Plut. Cic. 24, im . 
än-oyuyiio, 1) die Rägel (ob. Klauen) abſchnei⸗ 
den, VLL.; aud) med., B A.13, 432; yelgus dno- 
yuxloacdan, Hippoer.; u. ſo dxgıßos änasuyıo- 
wog, ber fich die Nägel Inapp abgefchnitten hat, 
'heophr. Ch. 26. — 2) mit ben Klauen od. Nägeln 
entreißen, Ar. Equ. 706, wo aͤnoyvxacũ dov za oırla 
dem vorangehenden dfrpndaoual ou sois öyufırd 
Eyrega entiprict. — 3) wie das simplex, genan ers 
proben, öjuera, Iulian. 

än-ovöyıoua, to, Augelfäniget, lambl. 

ano-verriio, ben Rüden abkehren, wie Hesych. 
aus Soph. frg. 638 änevalrıcar erfl.: äntorgaiyar 
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za vöra' dah. Yuyi zova, Binen in bie Flucht ſchla⸗ 
‚gen, Eur. Bacch. 762. ud 
ano-teriie, — folgbm? 

dno-ferıteio, — dnoferdeo, Schol. Eur. Hec. 
41195. - 

änd-Levog, wie &evos, 4) ungaftlih, Bpyixsos 
öeuoc, Soph. O. R.196. — 2) verbannt, verloßen, 
yis, Aesch. Ag.1255. Ch. 1038 = dnddnuog. ne- 
Jdov, Eum. 84h. 

@no-Fevdo, 1) aus der Heimath entfernen (zu 
einem Fremden machen), rovd, Plut. Philop. 13. dav- 
vöy vis nargldos, Alex. 69. — Pass., (als Verbann- 
ter) außer Landes gehen, leben, Yuyas anmsfevouro, 
Soph. EI. 767, Schol. anedjunger yjs narpgas, 
Eur. Hec. 1221; £t6gwos, Plat. Legg. Iv, 708, b; 
Zw rĩc olxtag, Arist, pol. 2,9; Plut. Sert.1. — 2) 
ũbh. entfremden, abalienare, Eauröy rwv zadlloru, 
Luc. dom. 2; nn toö nosmroö, für frembartig erfläs 
ren, veriverfen, Ath. II, A9, b. 

@no-Fivooıs, %, Tutfernung aus der Heimath, 
Aufenthalt in der Fremde, Plut. Fonp, 80. 

ano-Fa ((.&w), abbauen, do d’ Feae zeige, II. 
5, 81; eigtl. abfchaben, xnod», Luc. Somn. 2; übertr., 
«ldö Tod nooaasnov, Alciphr. 3, 2. 

&no-Enpalvu, abs, austrocknen, TO 546900» üno- 
Engävaı, Her.2,99; ràc veös ünofngävaı, Thuc- 
7,42; u. pass. austrodnen, Plat. Tim. 65, d; drro- 
Enoaausvo» Ö6e$g0», Her. 7,109. 1,86 u. Sp.; von 
Pflanzen, verborren, Thenphr. Bei Callim. Cer. 114 
iſt olxor ävskıloasvov Sddvres, leer madıen, d. i. Al⸗ 
les aufzehren; drsinguuusve, Ath. 1X, 383, d aus 
Alex. ©. simpl. 

@no-LıplLo, = simplex, Hesych. 

ano-tväliw, abholzen, ber holzigen Theile beraus 
ben, xgdußn», Arist. Probl. 3, 17, wo Sylburg 
Gnoyualo ändern wollte. € 

&n-ofüvo, 4) zufpigen, Amofdvovas Zoszud, 
- 0d. 6,269 (Befl anofvovon, glätten, Schol. gAosov 
negıtlovaw). u. dnofüvas & ‚xölevoe, ben fl, 9, 
326 (Belf. dnoküces, wie ſchon Buttmann Lexil. 2, 
70 ändern wollte, va ednachher durch duaAdv norjcas 
erfi. wird); dnwfvausvos, Pol. 1, 22. 18,1.— 2) 
fauer machen, in Effig verwandeln, Sp. 

@no-Evodw (ünokvpeiv, Ar. Th. 216), abſcheeren, 
vom Kopfs u. Haupfhaar, zıva nv zegaAnv ino- 
£vonjeas, Her. 5, 35; aor. auch Ar. Thesm. 1043; wie 
nv xdunv, Luc. sacrific. 15. 

Ano-Edonass, 7, das Abfcheeren, Sp. 

arö-kupos, abgefhoren, zzärga, b. 1. ſchroff, xad 
@nodsBeros, Luc. Prom. 4. vgl. rhet. praec. 7. 

@no-Edo0, abſcheeren, med., fi das Haar abſchee⸗ 
en laffen, Polyaen. 1, 14,1; Eus äv dnofvonras 
rò y6vasoy, Plut. Oth. 2. 

@n-ofvg, v, zugefpibt, 66a, Diosc., Hippoer. 

and-Evass, 7, das Abſchaben, Geop. 

and-Fvoua, To, das Abgefchabte, Geitppine, Sp. 

@n-ofvauög, 6, bad Sauerwerben, Medic. 

@no-£vorg6o, abreiben, abftumpfen, Pol. 2, 3, 3. 

ano-Eio, — &noftw, abſchaben, abftreifen, yigas, 
n. 9, 446; koxddn, Luc. D. M. 2, 10. xdovla», 
Navig. 45. z0 ZpvSgsäv, Vit. auch. 10, wie and- 
Evoraı ıny aldo Tod raposeinov, Alciphr. 3,40. ©. 
anofiro. 

ano-nad-ayaybo,burch Lehren tere führen,Iambl. 

ano-nalte ([. nal;e), ausjcherzen, zu ſcherzen od. 
fptelen aufhören, Sp. 
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äno-naicıdes, veralten Lafien, abfchaffen. 

Ane-naAmaıg,, Aussenfung, Hippocr. 

üno-ndAdo, wegſchleudern, Luc. Amor. 45; pass., 
abprallen, Arist. Probl. 9,44; Plut. Alex. 35. 

—— 6, das Abprallen, Burücfpringen, 
Epicar. bei Diog. L. 10, 44. 

Gnd-naksız, 1, Galen. Erfl, zu änonadnew. 
ano-naktızös, abprallend; adv., Sext. Emp. 
ünd-nannog, 6, Urgroßvater. - 
äno-nenndo, in eine Federkrone, einen Pappus 
verwandeln, Theophr. u 

Ano-nanzalvo, ven Blic abwenden, ſich umfehen, 
um zu fliehen, änonantavsovas», fat., 11.44, 101. 

ano-nagdevedo, entjungfern; pass., aufhören 
Jungfrau zu fein, Heirathen, Hippoer. 

@no-nag$evom, bafjelbe, Sp. 

Be — — nüdtern, 00ñc, Opp. 

.4. 299. 

ano-ncio x (f. —* bei den Stoifern als 
Gafk von maoyw, ſich vorftellen, daß etwas nicht fei, 
was doch iſt, z. B. anonade, örı jusge dorı, ſtelle 
dir vor, daß olat zuge Arr. Epict. 4, 28, 3. 

ino-narko, bei .Seite treten, um feine Nothdurft 

u verrichten, Ar. Eccl.354 u. öfter. auch mit dem acc, 
Nord, 351. fat. med., Plut. 1184. — Hippocr. abs 
gehen, von Würmern, &ua r aim. 

ano-neenue, td, Stuhlgang, Eupol. B. A. 433; 
Ael. N. A. 3, 26. 

dno-narnaxs, N, daſſelbe, Sp. E 

and-narog, ö, bei Greg. Cor. p. 521 auch 7, 1) ber 
Stuhlgang, bef.Menfchen elf, Hippocr-; Luc-Tragop- 
165; gelıddvos dpslans In’ aöroy anonaror, Plut. 
Symp- 8, 7,2. — 2) der Abtritt, Ar. Ach. 81, wo ber 
Schol. zu vgl. 

and-navan, q, 1) das Aufgörenmachen, Hemmen. 
— 2) das Aufhören, Ende, Suid. 

dno-nadctag, 0905, ꝰ0, ber aufhören macht, Bes 
feitiger, 9dßwr, Orph. H. 58, 3. 

ano-nado (f. nadw), aufhören, abſtehen Lafien, 
hemmen, Inielova, ll. 18,267. wevos, einhalten, 
21,340. "AAxuruns zdxo», verzögerte, 19, 119. aud) 
mit dem inf., T0» dvaltoy dAntevew, Od. 18, 114. 
vgl. 12,126. Gew. vınd rorog, . B. noAduon, 11.11, 
333, nıtv9sos, Her. 1,46; ip: tor», Soph. Ai. 
1185; o& Adyov uaxgoö, Eur. Suppl. 662; ou 
dxgoßoAltso9as, Xen. Cyr. 8, 8,22. vgl. Oec. 14, 
8; ddivad Baur æcl «non. Plat. Theaet. 151,2, 
wie bei So) h . 0.1759, $oijvor äysipeıv u. dno- 
ade entgegafät IR. — Häufiger iſt im Att. das 
med., aufhören, theil6 abfolut, heils Tendc, 5.2. 
Yerjvor, So h. El. 224; 700 Adyov, Plat.Prot. 328, 
d; anonave’ aosdis, mit dem Geſang. ablaflen davon, 
0d. 1,340. 11.8, 473; tod daxyaıv, Ken. Gyr. 7,5, 
62. — das activ. In derſelben Bhtg, odx ano nuya- 
xins &nonavcere, M. Scaev. ep. (IX, 217). 

and-neıga, Y, Verſuch, Probe, tıwös noricdau, 
Her.8, 9; &nonssgay Anupßavsıy vevuaxtas, Thuc. 
7,24; Pol. 27,4. vgl. 22,17 u. Sp. 

and-nugdLo, — folgbm, Sp. 

Ano-neipdoune, dep. pass., verfuchen, erhroben,- 
Tod uavtelov, auf diedro je feßen, Her. 1,46. Eadj- 
vor, ei—, 9,21 u. öfter. tjs yrayıns, 3, 119, wie 
Ar. Nubb. 369; Andoc. 1, 105 u.Sp-, wie Pol. 35,6; 
zod ‘Innoxgdtovg tig boung, Plat. Prot. 311, b; 
vauuaylas, Thuc. 4,24; aor. pass., Her.2,73; Plat. 
Crat. 396 u. fon; mit folgbm ei, Luc. Tim. 23.— 
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Das activ. bat Thac. einen Verfuch auf etwas machen 
um es zunehmen, Hergauös anonsıpdaas, 2,93. vgl. 
4,121. 7,36. 43; dab. dnonsipär naide, in obfeös 
nem Sinne, Luc. Amor. 26. 
äne-nixe, abfcheeren, Hesych. 
ano-nelsxco,mitdem Beilebehauen ‚Ar.Av.1156. 
äno-nelexiio, B. A. 438, Brfl. von anosuyko. 
ano-nelıdo (medsds), bleich machen, Hippocr. 
Gnd-neuntos, fortgeicict, entlafien. 
äno-neuntde, ben fünften Theil abgeben, LXX. 
äno-n$uno, 1) wegichieen, entlafien, Od. 10, 73 
n. öfter. aud mit ſchlimmer Nebenbeveutung,verfloßen, 
23, 23; bei. nad einem entfernten Orte hinſchicken 
äyaSıjuera el; 4eipods, Her. 1, 44, 51 u. öfter; 
sig uaxdow» vjaovs, Plat. Conv. 179, e. eis nddın, 
Rep. 111, 398, u. öfter, wie Kolgbe; deöpo, Pind. 
01. 8, 50; — 2) zurüdfäieten, Od. 17,76; donion, 
Hes. 0.87 ; Her. 7,146; Plat. Ep. IL, 314,0; Xen. 
Cyr.3,4,42. — Med., von fid) fhidfen, von fi ent» 
fernen, Assch. Pers. 135; Her. 1, 33.120; Thuc. 3, 
A; Xen. Hell. 1,1, 28 u. öfter; yoraixa, fid von ber 
Stau fheiden, Her. 6, 63; verabſcheuen u. durch Opfer 
von fi —— Eur. Hec. 72; en» ndovrv, Arist. 
th. 2,9. . 
and-newpıs, hi, Entlafjung, Her. 7,148; Verſto⸗ 
Bung einer Frau, Dem. 59, ss — 
ano-nerI4o, (vollftändig) betrauern, rixci, Plui. 
Cor. 39. 
@ro-negalyo, ganz zu Enbeführen, vollenden, Suid. 
@no-negariies, bafjelbe, Schol. Ar. Nub. 4456. 
Ano-nepatdw, VLL., baffelbe. 
äno-negdrwens,j, das Endigen, das Ende, Sp. 
äno-neodo, überfegen, Plut. Pomp. 62. Mar. 35. 
@no-nigdo, aor. ntnapdor, Ar.Equ.637. conj. 
anondedw, Vesp. 394. fat. inonapdrjcoucs, Ran. 


10, Iosfarzen. @ av, Plut. 699. Aber re 
änonsodera, Innov, Ep. ad.276 (Plan. 115), Läuft 
nach hinten in ein Pferd aus. 


dno-negs-onde ({.ornda), von etwas abs u. ans 
ders wohin siehen, SB k 

Ano-nspxdoums, waͤrzen, von der Traube, 
Soph. frg. —— 

‚mo-regevdes, durch eine Spange abſondern, Hip- 
poer.; Mathem. 

— ¶ · nerdvvuus), auseinander brei⸗ 
ten, Diog. L. 6,77. 2 

mo-nirouas (f. nerouas), wegfliegen, drnone- 
tov, Ar. Av. 1369. änonerjooues, Pax 1126 u. 
Sp., wie Plut. adv. St. 28 dnonstdusvos, vgl.dpf- 
aTaums. 
— — (f. änopalro), offenbar, Dem. 

67. 

@no-niyvops ([. aıjyvous), gefrieren laſſen, Ar. 
Ran 126; pass., geftieren, erflarten, alue dnoni- 
yrvtaı, Xen. An. 5, 8, 15. dnoneynodusda Uno 
yoyoos, Mem. 4, 3,8 u. Sp. 

ano-nndde (f.unddo), abfpringen, entfhringen, 
olysas änonndiloas, Plat. Leg . IV, 720,05 
An.3, 4,27; ànò zoöAöyov, Plat. Theaet. 164, c; 
— Zoxoctrovc, verließen ihn plößlid, Xen. Mem. 

2, 16. x 

dno-nndnaıs, N, das Abfpringen, Plut. 

ano-nycco = Anoniyruus, Stob.ecl.phys.1.p. 


@no-nıkle, ausprefien, Hippocr.; Theophr. 
äne-nlacr, q, das Zufammenbrüden, Theophr. 
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ano-nlıaua, zo, das Ausgevrüdte, Treſter, Hip- 


Pro ivo, Sp., Nebenform zu folgbm. 

ano-nbunanu ({.lundnus), ganz anfullen, zovd, 
Plat. Crat. 413, b; rds rergauxoalag uvpsddag, voll 
machen, Her. 7, 29. yonouö» —— erfüllen, 
8,96. überte., Svuo», fättigen, fillen, 1,429; Plat. 
Legg. IV, 717,d. dnsövutas, Gorg. 503, c u. Sp. 

no-nlunonus (f. niunonu), abs, anbrennen, 
äntnonae, Arch. frg. 99. 

@no-nıvdo, vom Schmuß reinigen, Hesych. 

ano-ntvo (f. tv), davon trinten, Her. 4,70; 
Philostr. 

ano-ntnto (f. Akaro), herabfallen, Il. 14, 351. 
dnonsopos, Od.24,7 [@]; @nö zuves, Her. 3, 130; 
sic nv Salaocey, vom Schiffe, Xen. Hell. 1, 6,24; 
ano ör Innov, vom Pferde herabfpringen,, Pol. 
41, 24. übertr. rjg moosßodns, tig ZAntdog, verfeh- 
Ten, nicht erreichen, Pol. 9, 9.16, 1 u. öfter, wieSp.; 
auch abfolut, fo Pol. 4, 16. 

— ganz vertrauen, weis ronosc, Pol. 
3,71; los. 

dno-nAdlo (|.nAdto), abirren machen, abbringen, 
rĩc aoıdüs, Ap. Rh. 4, 1220, Schol. dnonkayar. 
— Pass., — werben, abirren, rijc nargl- 
dos, Or.15,381 ; änondayyssrtesbtalgwv, Theocr. 
22, 35; änd ruvog, 11. 43, 592; zovpdisın äno- 
nlayy9eisa yaucl ntoe, njerabgefehmettert, herab⸗ 
geſprungen (vom Haupte), 1. 13,578 u. sp. D. 

ano-niavae, baffelbe, abführen, rıva and rüs 
üUno94cews, Aesch. 3,176; Pol. 3, 57,4; Tor Ao- 
yoy, Luc. Gymn. 21; pass., abirren, abfommen, 
Itdorza, un mößde May is Önodsasug änonia- 
»n90, Isocr.7,77;, roõ Aoyov, Luc. Necyom. 19 
u.a.Sp. 

äno-nAdynais, ij, bas Abirren, Abſchwelfen, Plat. 
— Flochtling, Phili 

no-⸗nàuvluc, 6, üchtli ilip. 
70; Bian. 15 (IX, Ei 2% =. . 

Änd-niavos, — Advog, 6, Cratin. iun. bei D. L. 
8,37. 

änd-nAcass, ij, Abbildung, Geftalt, Epicur. bei 
D.L.10,108, Bon 

äno-nAdoow (f. nAdaco), wohl nur med., abbil- 
den, vom Bildhauer, Plat. Aemil. 28, u. öfter in ber 
Anthol.; vgl. Rufin. 45 (v,13); eixdva, Even.11 
(1X, 748), wo es bemrAdocw gegenüberfteht; auch 
Böußo», Agath. 10 (V, 222). 

dno-nAdotwe, 0p05, 6, Abbilpner, Maneth. A, 343. 

äno-nielo,p.=dnonisw, Hom.11. 9, 448 u. ſonſt. 

&no-n80 (j. nAdo), abfegeln, — en, Pind. N. 
7,36; nt Alyuntov,Her. 4,1. fat., 4,187 u. Folgde. 

Ano-ni9o, felten für ämomtundnus, 

äno-ninzrixds, zum Schlagfluß geneigt, apoplecs 
tiſch, Medic.; Arist. rhet. 3, 40. 

anö-nnänxzog, niedergeſchlagen, a) vom Schlagfluß 
etroffen, Her. 1,167; Medic.; zas yvd9ous, von 

nem, ber verflummt, Ar. Vesp. 948. — b) betäubt, 
beftürzt, Soph. Phil. 721 ; ef. finnlos, dumm, Her. 
2,173; neben äpgwv, Dem. 21, 143; Dio Chrys. 11, 
403. — xal naytekös uasvdusvos, Dem. 34, 16. 

äno-ninxt-adns, es, ſchlagflußartig, Galen. 

dne-nantle, n, Sclagfluß, Lähmung des Körpers 
9b. einzelner Glieder, Medic.; VLL. exfl. aud vente, 


ayoıa. 
änd-näntss, ıj, daſſelbe, Hippocr. ; Eatzop. 8, 10. 
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dno-ninode, vellfüllen, Adyrovs, Plut. Syınp. 7, 
4,4; ganz ausfüllen, Ndovas za} änssuutag, beiries 
digen, Plat. Legg. v1,782,e. zovfrs, Prot. 329, c. 
vgl. Charm. 169, c; & dntayero, erfüllen, Han. 2, 
7,2u.8p. 

Ano-nijoaar,H, das Vollmachen, Erfüllen, Saͤt- 
tigen, Plat. de audit. 10,9. @. Them. 28. 

äno-ringatiis, 6, ber Erfüller, öv alpeIevron, 
Piat. Rep. X, 620, e. 

äno-nAngwtıxös, erfüllend, Sp. 

——— betäuben, dah. pass. Örrtia xAlvo- 
as xüroninccoucs, Soph. Ant, 1178, betäubt zu- 
rückſinken. — Med., von ſich abfloßen, 3.9. ven Schall, 
Arist. Probl. 11, 7. 

äno-nldcsoues, mit gefbreizten Beinen bavon laus 
ie, @nenAMaro, Ar. Ach. 212, Schol. änsostoato, 

& v. 


puye e 

Anö-nkoog, zigzan -nrdovs, 6, Abfahrt zu Schiffe, 
Her. 8,79 u. Solgde; ändndoo» nosiodar, Pol.5, 
5; Rüdfahrt, Xen. An. 5, 6,20. 

änd-nA0os, zigzgu Endrräoug, ou», zur Seefahrt 
untauglich, Hesych. Bei Mel. 95 (v, 178) Zursopos, 
der im Begriff iR abzufahren. 
“ dno-näourden , aufhören zeich zu fein, Gregor. 

fax. 

änd-nivua, zo, das Abgeibülte, Spuͤlwaſſer, Sp. 
trrdvov, Kalkwafler, D. Sic. 5, 28. 

äno-nivvo, abwafden, Adiyyas nor) yiocor 
Idracaa, 0d.6,95, aufs Land Hin megfoi en, wo 
Nibtzſch unnöthig mortyepaog ändern will; yeipas, 
Ath. IX, 409, c u. öfter Sp., z. V. xdvıv, Luc. 
Gymn. 29. 

&no-nebeo, ion. u. pott.=dnondsw, Od. 14,339; 
Her. 4, 156 u. öfter. 

äno-nvelo, poet.= änonvew, Hom. 

äne-nvavuark,o,aushauden,ausbünften;—=dro- 
rede, Schol. Ar. Pax 891. 

Imo-nveduazog, windfill, röros, Theophr., 1. d. 

dnd-nvevoig,nj, das Aushauden, Sp. 

dno-nvto ({.nviw), Hom. anonveio, 1) aushaus 
hen, rög, ausſchnauben, von ber Ghimäre, I1. 6, 182. 
&dyjv, ausbunften, Od. 4,406. Suuoy, Geiſt auss 
hauchen, Il. 13, 654; u. ohne Zufaß, ſterben, Diosc. 9 
(v, 193), wie Batrach. 99; aud yuyıfv‘ Ahnl. Pind. 
N. 1,47, goövos — eaſoy. ber auch Inos änt- 
nvavoa orduaros, P.4,11,urhbt, u. dardda üdı- 
xlav, 1.6,34; dususveay gIövoc dmonvei, Plut. 
Themist. 22; Sp. bef. vom Geruch, Tolov äninvss 
Aalıyaya, ſo Ap. Rh. 2,193; auch zıwos, Luc. 
conscr. hist.15, Suuoö drtsxod‘ u. Plut. u6dns, 
educ. lib. 18. auch Adıorov dnonver zig Tod ypwzds, 
die Haut hat eine angenehme Ausbänftung, Alex. 4. 
Nach Suid. feinerer Ausdruck für nepdeases. — pas 
änonıvsisas, wird ausgeblafen, Plut. qu. Rom. 72. — 
» * etwas her wehen, and Seoum: ywelu», Her. 


27. 
äno-nviyo, erwürgen, erftiden, Her.3, 150; Plat. 
Gorg. 471,c; neben dyyo, äntnvuyor, Ar. Vesp. 
1088; u. Folgende; fut. dronvitouean, auch nrio, 
Plat. com. Ath. II, 67,c; Luc. Cont. 23; drsonvi- 
as, aor. inf, Ar. Vesp. 1434; Xem. Hell. 3, 4,14. 
— Pass., erfiden, umfommen, drnonvyıynoouas, Ar. 
Nabb. 1487 ; &nenviyn, Plat. Gorg. 512, a; ertrin- 
Ten, Dem. 32,6 u. A. Üebertr., ſich ängfligen, int 
zovs, um Ginen, Luc. Gall. 28; ahni. Dem. 19, 199, 
ip’ ol; änonviyouas, vor Unwillen verfiunmen. 


’Arönpode 


dno-nvof, 4, das Ausathmen, Aushauchen, 
Theophr. 

änd-nyose, ij, bafielbe, Theophr. 

änd-nvoog,— änvoog, Theophr., 1. d. 

äno-nostouas, von ſich thun, entfernen, abfchaffen, 
LXX.; Plut, de Ri ap.D.3 u.a. Sp. 

dno-nolmax, i, das Berwerfen, Abfchaffen, s: 

äno-nolsutw, von etwas hetabfämpfen, Plat. 
Phaedr. 260, b, 708 övov. 

dnd-nodsg, (fern von ber Stabt) entfernt, Asch. 
Ag. 1384. ©. ändntokss. * 

dno-nounasos, Unheil abwenbend, Heol, VLL.; 
tedyos, ber Sünbenbod, LXX. e 

&no-nounsie, rd, Opfer zum Abtvenben eines Uns 
glũds, B. A. 183. 

ano-nounso, wegſchicken, VLL. Bon — 

@no-nounn, ü, H die Abs, Entfendung, Eutfer⸗ 
nung, nugeröv, Luc, Philops. 9. — 2) Abwendung 
eines Ungläds, einer böfen Vorbedeutung, Sühne, 
&nonounas nosicdas, ber böfen Bötier, Isoer. 5, 
417. 

Gno-nöurmos uspa, dies nelastus, = äno- 
pods, Hesych. x 

@no-noy&o, zu arbeiten aufhören; überfr., dro- 
nendvnzas va nAsiore, haft Aberftanben, Ar. Th. 
252, Suid. ZAnfas av ndyor. 

äno-noyıder, ind Meer werfen, Schol. Soph. Ai. 
4300. 

Gno-nogdr, f,== nopdı;, Alex. Aphrod.1.d. 

ee der Abmarich; bie Rädtehr, Suid. 

&ro-nopsvoucs, dep. pass., abreifen, abmarſchi⸗ 
ven, bef. nach Haufe zuräd, Xen. Hell. 4, 8, 35 u, öfz 
ter: Pol. 25, 8. 

dno-ndgwvax, ii, Sp. = dronogste. 

dno-nögPvpos, == andopupos? 

dro-mgayuaredopen, au handeln aufhören, Cos- 
mes. Ind. 

Ano-nodesoues, für ſich eintreiben, uıe96», The- 
mist. or. 21, p. 260, b. 

ano-no&üro, bejänftigen, Plut. Sertor. 25. 

@nd-ngeuros, vom Stamme aus, Theophr. 

@no-ngeoßele, ı, Geſandtſchaftsbericht, Pol. 24, 
40, 5 u. öfter. 

Gno-npeoßsvo, einen Geſandiſchaftobericht abſtat⸗ 
ten, napd tuvog, Plat. Legg. XI1, 941,a; Pol. 7,2, 


5; Plut. rep. ger. pr.20. 

Äno-ngi — nur aor. (dnovsouas), abfaufen, 
dnonelo, imper., Ar. Ran. 1227. 

andıngıojac, zo, das Abgefägte, Sägefpäne, Conj. 
für ändnrıone,w. m. f. 

dro-note (f. pl), abfägen, Her. 4,65 u. Bolgb. 

dno-nod, fernab, weitweg, 11.16, 669, wo Spigner 
über bie Betonung zu vergleichen, andrgo iſt falſch. 
rovoc. 7, 334. — = 

Ane-NE0-ayo, nut . pass. änengonyusva, 
das Gegenteil von —— (w. m.f.)in der Stoi⸗ 
ſchen Philoſophle; remota u. reiecta, Cic. Fin. 3, 15. 
ad famil.9, 7; Sext. Emp. adv. Math. hat au ben 
inf. dnongonjysas, neben meonydas. 

@no-noo-aıplo (f. alodw), davon wegnehmen, a/- 
Tov änongosicv, Od. 17,457. 

dno-noo-BaAr (f. BdARm), weit wegwerfen, Ap. 
Rh. 3, 4311. 

Gnd-neo9s, vor Volalen dmönposer, von fern 
ber, von weitem, weit ab, 3.3. surf uos Amimpoder 
loysuev Innovs, 1.17,501. uisuy age ade 
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ändng09s, 10,209. auf visos Ansnpoßer sr uu 
xtüras, Od. 7,244, fich der Bbtg von dndngeds näs 
bernd, u. nur in der Akufraffan verfehteben; auch Sp., 
Qu. Sm. 14, 389, ınd&o» dnönge$s vılmıov Nrop. 
R en 3* (1.940), davon weglaufen, Ep. ad. 
drrö-np08s, fern ab, in Der Kerne, Hom. Od. 5, 80 
u. font; Hes. 0. 2,8 n. Sp., wie Theocr. 13, 61. 
dno-nge-Jepeiv, aor. zu among: 
* u. wegſpringen, Ap. Rh. 3,1218; Orph: Arg. 


ano-npo-Inus (f. Tau), von ſich forifcicen, ent- 
fenden, änonposnzs, Od. 14,26. 16», abfıhtehen, 22, 
82. Epos, fallen lafien, 22,327. 
dao-ni ine, verlafien, Hermesian. frg. 21 bei 
Ath. Xı11, 597, du. sp. D,,3. ©. Orph. Arg. 263. 
äno-ngo-vooplia, weit entfernen, Eur.1. A.1287, 
befier ‚getrennt au ſchreiben. 
An: — = And; ev, fern, veyör xal 
oddroy An. zarpxicdeı, Plat. Epin. 987, a. 
äne-noos-nostoues, ſich etwas nicht zueignen wol⸗ 
fen, Bippoloch. * Ath. IX, — — ®. A = 
o-npos-amkLouciı, das abwaſchen, Phe- 
rec. bet Poll. 2,48 B.A.633. au = 2 
äno-npo-tiure (f. TEuve), von etwas abs u. vor⸗ 
ſchneiden, vesrov dnomporaucv, Od. 8,475. 
dno-npo-Qedya (f. Pedyo), weittwegflichen, Mel. 
( 


10 un 133). 
o-nralye) knonzaytovos, f. 2., 11.14, 404, 
für dnonantavioven. 
äne-nraprsLo, mit der Werfe fortftoßen, Philostr. 
— die Flügel heftig bewegen, 
jeophr. 
———— wegflattern, Hesych.; Eustath. 
& 16, 6, ber von oben her Beſchauende. 
&no-ntjcco, = simplex, nontnantes, v.1. für 
änoerökavtes, Opp- H. 4, 370. S 
dnd-nmtieue, 76, der Abgang beim Stampfen, 
Söroten, x6doov, Arist. Mirab. 113, v.1. 35* 
— ſchen werden, von Pferden, Pol. 3, 
53, 10. 
— verſcheuchen, poet. bei Plut. ooculte 
wir. 5. 
— — = dndnoiss, Soph. O. R. 1000. O. 
. 208. 
&n-ontog, von oben herab, von fernher geſehen, 
VLL.nddbedev öpasuavor, d — jerabes 
u fern, os nAsieror an zo0d’ änmontos doteng, 
Koph. 0.R. 762. Sn Soph. Ai. 15 erfl. Schol. &dpa- 
Tog, ungefehen, welde Botg es erfi bei fehr Sp. hat, 
vgl. Lob. zu d. St.; Anonroy jur, von ung, 
El. 1481. vah. & dnenrev oxoneiv, bem uder 
entgegengefeht, Phil. 465, wie Plat. Ax. 369, a; Acl. 
H.A.7,21; #v ändneo, in der Berne, dah. unbes 
merft, D. Hal. 2,58; übh. ſichtbar, Kronro dark ra 
änd rıros, man hat von einem Orte aus bie Ausficht 
wonach Hin, Arist. pol. 2,9; d» dndmep Eye 
etwas im Gefichtefteis haben, Arr. An. 2, 10,4; 
ergaronedela zaraparı)s iv xal dn., Plui. Lu- 
call. 


9. 
dnd-meoyna, 16, Saltenivurf,Inser. Vockh Stante: 
— aa it Ey 
a, F e D 
0.8, men, —— — 
nl 


ano-rruerip, 6, der Anı 
09 t, Opp. B. 


Berd, das Fein Gebiß Im 


‚11. 


09x, her⸗ zu 
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axd-ztverog, zum Ausfpeien, nad B. A.p, 14 
au; za) dneergogpüs Afios, —— 
deoĩc, Aesch. Eum. 182; Soph. O. 0.1383; auq 
Ar. Egn. 1282. : 

äno-nıda({.eiw), ausfpeien, olvo», 11.28, 784, 
daoc äyynv, das Meer wirft Meerihaum aug,&,A26; 
alakoy ix toü sröuaros, Xen. Mem. 1, 2,54. u. Sp. 
Bon Pferden, die den Bügel nicht vertragen, f. % 
Philostr.p. 280. Gew. ũbertr., verfchmähen, ver- 
joe. 0. 724; Aesch. Eum. 393. bef. im 
aor. änintvoa, Prom. 1072. Ag. 953 u. öfter; Ad- 

0, Soph. frg. 616; vgl. Ar. Pax 528; u. ablolat, 
* ke Fu , ünsmvon, Schol. zasappovs‘ 

ath. 

änd-ntoua, td, ber Unfall, Pol. 11, 2, 6 u. Sp. 

änd-newaxs, dj, das Mbfallen, a D 

rooem. lib.4; rjs dpxic, das vom Throne Geſtoßen⸗ 
jein, Ath. XII, dire . ri 

And-nöyog, == Atans6nuyeg, ch. — 

dno-nödapkw, pers ven "Mothon, einen 
plumpen u. unanftändigen lakoniſcheu Tanz abtanzen, 
ja. 694. 


Ar. Egn. 694, 

äno-Rüntndg, zum Bereitern bienlich, Hippocr- 
——* zum @itern bringen, 

ippoar. 

no-nurdcvouas (f. nurddyouan), ausftagen, 
ausferiäen, Her s, 154, sequ. — *— ine Ber 
ictet. 

Pano-nude, == üno-nelcze, Hippocr. 

P — — vom Thurm herabſtũrzen, Adyos, 

Ano-nuglus, 6, sc. Äpros, Auf Kohlen gerößetes 
Brot, Cratin, Ath. 111, 111, e, 

Aro-nvolo, auf Kohlen röften, baden, Epicharm. 
bei Ath. v11,277,f. Rad} Hesych. anò nvpös desto. 

— doc, j. — —ã—7 bei Ath. 
vu, c sür uawriden nomjoas, 
Teles bei Stob. 97,31. ee 

Ano-roodu, abs, verbrennen. 

&no-nvrige, ausfpeien, Arist. H.A.4,8; her⸗ 
vorfprudeln, vom Wein, xadsös, Ar.Lys. 205, nah 
dem Schol. ein Opferausbrud, 

dno-nopeLe, ben Dedel abmachen, öffnen, nider, 
Gramm. Paris. bei Mein. II, 1240. 

äno-nauerko, bafielbe, Galım. 

dno-papartdwe, ), die Seſtrafung bes ertapp⸗ 
ten Chebrechers durch Eintreibung eines Rettigs in 
den — Ar. Hr — abgehrgent 

an-opyie, &s, zornlos, fanft, Hippocr. ; abgeärgt 
nad) Herm. bel Aakiphen. Schol. Vat., "Eur. Troad. 
822, Mein. vermuthet egsopyrfs oder duopyüc. 
an-deynzog, bafjelbe. 

@n-opykouas, pass., erzärnt werben, zärnen, V. T. 

dno-elyyo, ausfänarchen, Parmen. 15 (XI, A). 

5 Gm aeira, auftreten, Hippocr.; bavon geben, 

"äno-gine, tweggehen, ämkgayerd Boldın, Pole. 
r ax, As) wegg veeve ra pr } 
— unwegſam, ödds, Piut. Camill, 26. 

ar. 39. 

@n-ogio, ion. = üpopde, Her. 8, 37. 

—**8* ein 7 vi. ohne Mitteln. Wege 
fein, a) Mangel leiven, Ggſth rovzdo, Plat. 
Conr. 203, 0; gew. zevös, z. B. Tod Amepeis , Soph. 
Phil. 886 ; rooꝙijc, Thuc. 8, 81; 3. uyudeoy, 
Piet, Rep. vll1, 687, d; seuudyor, Kon. Cyt. 4, 2, 


abſcheuen, 
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39; doyvolov, Lys. 19,21; insemdelov, Pol. 3,79. 
—b) in Berlegenheit fein, fich nicht zu helfen 
wiffen abfol,, Her. 1,191. 6,134; Thuc. 2,102 u. 
Folgde; auch med., Her. 2, 121,3; Xen. An.3,5, 
8; Plat. Soph. 26, 0 u. fonft; drrogoduewog mit 
dusyonstovusvos verbunden, oft Pol., 3.2. 20,5. 
Mit folgenden Fragewörtern: nicht wiffen, d,rs 
Mo, Soph. O.R. 485 ; xoi rednosto, Thuc. 1, 63; 
G.x⸗ yorjaasro aörois,Plat. Prot. 321,0; örws dno- 
Bijeras, Her.4, 75; dry codnp diasmsijostas, 
Thuc. 3,109; nos dei yojasas, Xen. Cyr.4,3, 
49 u. Folge; ed —, Plat. Prot.326,c. Audzs, in 
Beiehung auf etwas, zn» ZAuowv, Her. 3,4. vgl. 
4,479; taöra, Thuc. 5,40; & adrös dnopw, Plat. 
Prot. 348. c. vgl. Crat.409,c. Auch ro nodyuarı, 
bei einer Sache, od. über die Lage, Xen. An. 1, 5,13. 
vgl. 3,8; Plus. ;— neostevog, Plat. Gorg. 462, b.n. 
öfter. Bei Plat. Alc. 11,442, d, segu. u. — 2 
c. inf., xgivaı, Ar. Vesp. 590; Dem. 21, 207 ; val. 
Xen. Oec.8, 10; Plut. Them. 10. — Pass., oöder 
ünogeitas tov deousvo ylyysadas, man iſt über 
das, was gefchegen foll, nicht verlegen, Xen. Lac. 13, 
7, wie &nogndsis regt rosa», Dem. 27,53; aber 
T0 dnnopovusvoy, pass., Plat. Soph. 243, b. &noon- 
96», Legg. v11,799,c. — 2) Bon Arist. an, eine 
Brage aufwerfen, bei. drogsiras, quaeritur; vgl. 
Pol. 1, 64; fo auch pass. dropoduevo», der @egens 
fand der Unterfuung, Plat.Soph. 243, b. 16 dnro- 
enbry negl aörav, Legg. VII, 799, e. 

d-nöenua, zo, bie Gtreitfrage, Plat. Phil. 36, e; 
oft Arist.; Berlegenfeit, Schioierigfeit, Pol. 31,21. 


&-nopnuarıxög, zweifelhaft, ftreitig. — Adv. 
-12ö5, Gramm. 
d-nognola,j, = dnopfe, ü, Eubul. B. A. 


p- 433. 

d-nögnasc, 7, baffelbe, Theophr. 

d-nopntixög, zum Zwelfeln geneigt, zal axemrtı- 
æol, D.L.; Plat. Aemil. 14. 

ü-ndosntos, unzerflört, Il. 12,11; Her. 6,28; 
saddss, Asch. Pers. 340; yaloa, unverwüäftet, Eur. 
Mod. 826, wo ein cod. dnopsHrn hat; ungerftörhar, 
xcioc — vowsLousen, Div. 1,73; vgl. Lys. 33, 7; 
N Adxoveg &ndgdnros, Antiphan. bei Ath. XV, 

‚ce 

&n-00960, wieder gerabe machen, richten, vom 
Lenken bes Schiffes, B. x 13; übh. leiten, Yyrauas, 
Soph. Ant. 632; z0» xAjgov ngös zo duxasdtaror, 
Plat. Legg. v1, 757, e. 

Aan-Sodwue, rd, das Berabgemadhte? 
— — N, das Wiedergeradmaden, Her⸗ 

ellen. 

A-nopla, ij, der Zuftand eines drropog, 1) Raths 
Iofigfeit, Berlegenheit, Scäwierigfeit, &s dropinv 

nv dnoyudvog, Her.1,79. vgl. 2,141. änoptp- 

av Evstyero, 1,190. u. gewöhnlicher 2v Ernopfg Eye- 
08a, 4,131. 9,98; Antiph. 5,65 ; Plat. Gorg. 522, a. 
sl anopiag dußdiäsır, Tim. 9, c. duntntev, 
Theaet. 175, c; zag&yeıv, Lys. 19,1. — 2) Mangel, 
cop@r dydowrv, Ar. Ran. 805; ov olxela», Pla, 
Rep. 111,405, b; zöv Znsendelo», Xen. An.2,5,9 
a. öfter; im Ggſtz von ro &pyvpıo» nopfLeodcs, Plat. 
Men. 78,0; @elbverlegenheit, Dem. 30,10; xa) 
desyonozta, Pol. 1,28, 4 u.öfter. Auch zov un) jov- 
zaleıv, Mangel an Rube, Thuc. 2,49.— 3) Bebenk⸗ 
lgfeit, 3weifel, anopfa» &rrogeiv, Plat. Prot. 324, 
d. Die Frage, Unterſuchung, eg} voplay änopla 


"Anodbak 


al Lena, Plat. Epin. 974,c; oft Arist.,3. 8. top. 
6,6, bef. anoplaw Aue. 

ano-einn, — —— Anaer. 39. 

än-opvede (dpvsis), In einen Vogel verwandeln, 
‚Apollod. 3, 14,8. 

än-opvkuass, ij, = dnopridwars, Schol. Ar. 
Av. 212. 

an-0gv196w, = änopvsce, Schol. Ar. Av. 

än-oprt3wncss,H, Verwandlung in einen Vogel. 

än-dovuuas (f. — von einem Orte aus auf⸗ 
brechen, Auxinder, Il. 5,105; IvSev, Hes. Th. 9 u. 
sp. D., wie Ap. Rh. 1,800; Col. 6. 

@-r0g0-nobnzos, ohne Deffnungen od. Poren, aw- 
ua, Sext. Emp. 

&-nogos, 1) unwegfam, nicht zu pafficen, mölayog, 
Plat. Tim. 25,d; ödds, Xen. An.2,4,4. 5,18; 
Grganös orevn xal &r., Plut. Flam. 3 ; decßacıs, 
Hdn. 8,4,4. — 2) ohne Mittel u. Wege; übertr., 
a).aft.; B.A. 6 un durdusvog unyarıjy tıya e- 
osiv, ber ſich nicht zu Helfen weiß, in Berlegengeit iſt; 
tathlos, Soph. Ant.357, dem navsondgog entgegens 
geſetzt; nayrayd3er, Thuc. 3, 53. tr} yraup, 2, 59 
u. Folgde; dab. neben &ygosxos u. axasds, Ar. Nub. 
619. — c. inf, dnogds el a Insrhdsıe Iyeıy, 
Xen. An. 5, 5, 20, b. 1. ich kann nit. Beſ. ohne Mits 
tel, arm, xa) dnapdoxevos, Thuc. 1,99; Plat. 
Phaedr. 233, d, u. öfter bei Dem.; dsaste Tanııy) 
xai aᷣn., Plat. Legg. v1, 762,e. — b) paff., wogegen 
man nichts anzufangen weiß, rathlos ift, zai Zunya- 
vov,Her.5,3; ſchwierig, unmöglich, veixos, Pind. 
01.114,42; Ggft dusards, Thuc. 4, 65. vgl.2, 77; 

ahkenöy xal oxsdöy &nogo», Plat. Soph. 237,c; 
eopa nodyuata, Ar. Vesp. 1474; owrnota, Plat. 
Rep. v, 453, d. Srjrnass, Polit. 284, b; au Tragg.; 
2E @mopow, underhofft, Plat. Legg. 111,699, b; u. 
oft &mogov, dnopa, = änoele, 3.8. Her. 8,53; 
Thuc. 3,82; eis drogo» jxesv, Eur. Hel. 813; xa- 
+4 ru dnopov &vayxalstaı, Thnc. 1,136. bef. Er 
&nöpors elvaı, Thuc. u. Bolgbe; auch &v ändpg el- 
xov rò 9609«s, Thuc- 1, 25, wie eixdoas zo yıyvö- 
uevo», 3, 22, d.1. nicht Fönnen; äbnl. Inneis nooc⸗ 
Ypbosades Arropos, es iR ihnen ſchwer beizufommen, 
Her. 9, 49, wie ZxU9es @nopos ngosulaysın, 4,46; 
vgl. Thuc. 4, 32; Plat. Lys. 223, b. dah. unwiderſteh⸗ 
Ti, P6ßos, Legg. 111, 698, b. vgl. Apol. 18,d, wie 
Bogijs &veuos, Her. 6,44. Auch im ann son aende 
gsorog, ſchwer anzufgafen, theuer, Plat. Rep. 11, 378, 
a. — Adv., ändous Iyeıv, Bgfh owrngfa, Xen. 
Hell.7,4,8; dıadeivas, Lys. 13, 11. &noporegus 
tüv, 8,109; zal dusyonierus Kyeıv, Pol., 18,6; 
auch Önodnudroy, Lac. Cyn. 13. } 

än-opove, herabfpringen, Il. 5, 20 u. öfter; wege, 
zurädfpringen, Od. 22, 95 u.sp. D.; hetvorfommen, 
xtoves, Pind. frg. 58. 

dnoß-Ög-Föuso, aus Leichtfinn over Zaghaftigkeit 
unterlaffen, Plat. Rep. v,449,c; zıvös, Xen. Mem. 
3,7,9; fich faumfeliggeigen, Themist. 

gmod data, megturißen, Her-D, 93; Arist, u. Sp. 
Bei den Libationen, Inser. 138, im med. 

anob-balo (f. balo), ören u. fo berauben, 
dfxovre zujuara, Ud. 1,404. zeva ı]zop, 16, 428; 
Hes. aud) zuva yapdoor, Theog. 393. . 

@noß-Sartjosor, vo, Weigfeffel, woraus man fich 
mit geweihtem Waffer beiprengte, Eur. Ion 435. 

änoß-Sartko, aus dem Weihteffelbefprengen, Sp. 

&noß-ddt, dyos, = änoßbchh? 5 


’ 4 
Anbbaks 
ändö-Safıs,ü, eine Art Ballipiel, wobei der Ball 
immer zurüdgefchlagen wirb, immer Bin u. her prallt, 
Poll. —28 105; Hesych. 
& are, fortprügeln, fortftoßen, Dion. Hal. 
€. V. p.168, Sääf, shake 
ödntos, zunähen, Her. 1,123 ; überir., ord- 
ua, zu opfen, Aesch.2, 21; Plut. 
anoß-day-wdde, auf Rhapfobenmweife vortragen, 
herbellamiren, Xen. Cyr. 3, 3, 54. 
dnoß-5860 (f. 6£Lw), von etwas opfern, y4umpor, 
Theocr. ep. A(IX,437). In B.A.434 u. Harpocr. 
wi änoßöltartes, anouompar dövzes ertl. aus 
ous. 


————— abſchweifen, ſchwanken, M. Anton. 
4. 4,22. 

änoß-Sevuariio, führt Schäfer Ap. Rh. 2, p. 204 
an, = ädnoßölo. 

änöß-Sevars, das Abfließen, der Abflug, Pol. 10, 
28, &; Aufhören, Stob. 

&nod-5su (1.840), herabfließen, om‘Blate,Aesch. 
Ag. 1267 ; &x xgnjvng, Plat. Crit. 113, e. übh. abfal- 
len, ins yuyüs a nısod, Phaedr. 246, d. PAoE ray 
ooucto», Tim.67,c; zd Pille zov arepdyor, 
Dem. 24, 177; ro», auseina: iehen, Plat. 
Legg- VI, 776, a; bab. dntßdeo» dr’ aörod, trenns 
ten 9 von ihm, Pol. 5,26, 11. antödevos, er machte 
fid davon, 5,15, 7; erjs adAns, entfrembet werben, 
Plut. Arat. 51; übb. fidh verlieren, verfehtoinden, uri- 
ots, Soph, A. 519. vgl. El. 988. 

änd, ‚ua, td, das Abgerifiene, Plut. Dion.46. 

ano, rag (. Shoe +), 1) abs, Losreißen, r 
ruvoc, Od. 9,481; si dnobbayeln äno vou Bapßd- 
008 röIovıxöy Yülo», Her. 8, 19. vgl. 37 ; zerteis 
fen, deauov, 11.6,507; überir., nwsüue Alov, 
Aesch. Pers. 499; ßfov, Eur. 1. T.974, vom fenels 
len, gewaltfamen Tobe. 2. Or. 854. Tr. 750; yv- 

Ar. vom Selbfimörber, Ti 
Aohlerer Brofa, Aöyor, abbrechen, App. — 2) Intranf., 
zdnoos do Beau» dnoßhntas, her fi Losgeriis 
fen, Phil. 70 (1X, 240); aneßöwyais, ein dur Lies 
derlichfeit heruntergefommener, welfer Menfch, Luc. 
Pseudol. 17; anıdöesysıy 6 nouc, poet. bei B. A. 
422. 


änoß-Önztos, losgerifien, Sp. 

dnöb-Önua, ro, das Verbot, Plat. Polit. 296, a. 
änoß-Önuarızös, verbietend, Apoll.L. H. 

änd, 6,5, das Zerreißen, Berften, Medic. 
anöb-dnox, ij, das Abfagen, a) das Verbieten, 


Plat. Soph.258, c; Dem. 33, 31. — b) Weigerung, 
Plat. Rep. 11,357, a; vgl. B. A. 27, wo e6 in biefer 
Stelle für Sjass erfl. wird. — c) naıdos, — Anoxf- 
5 * — * einem Kinde, — J 
2 es Dany avsıy tıyl, Is. 2,29; yd- 
— ; dah. Aufkündt ung bes Bafenfil- 
nbes, Poll. 14, 2,14.— d)das Berfagen ver Kräfte, 


Grmattun, 2 fit — Am, 

an 1009, feltenere Form für &rxo, . 

—5 3 unterſagt, verboten, er Soph. 
Ant. 4A; dnößönsov undiv nosicder, nichts für 
unerlaubt Halten, Plat. Legg. X1, 932,c; fo auch 
——* noseuuevog npös undäva Alyaır, verbies 
tend, — Andern — 9 — 
omoausvog Ayar, na er ihm 
verboten von au erden , Xen. An. 7, 6,53. ra 
dndööne, Waaren, deren Ausfuhr verboten, Boͤch 
Glontshanshalt 1, p.58; ſ. Ar. Equ. 282. Ban. 362. 


im. ep. (VII, 313); auch in 5 


-ßov, Antiphan. Ath. X, A40, c. 
io 


Arrblot 
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— 2) nit ausgeſprochen, a) geheim, 2» am. 
su xal a lat Rep. v, de 
dv änodörep od. dv änoßörfross, geheim, Theaet. 
452,0 u. öfter. dı’ anoßönto», Rep. 11,378,b u. 
Sp., 3. B. Pol. 2,21,4. 4, 16,5. — b) abfhenlid, 
nicht auszufprechen, za} ueydacs ddızdas, Plat.Legg. 
1X, 854,0; ei rs dido rov dnoßhrirwr jxovam, 
Lys.10, 2, vom Morde; &dönra zul anddhrza M- 
ey tova, Ginem abſcheuliche Dinge vorwerfen, Plut. 
io 21; Aosdogovusvous xal nAbvorzas aurous 
zanoßönte, Dem. 58,40. önte xal dndpönte, alles 
zuſammen, 1, 4. 
dnob-öryko, aus Furcht unterlafien etwas zu thun, 
738 cs vieadaı, fle fürchten ſich zu kommen, Od. 
,52. 


pe 0, (ab)frieren, Ar. Probl. 1, 29. 
anoß-64.00,1) Wurzel treiben, Hippocr. — 2) ents 
wurzeln, Alciphr. 3, 66. 

sa Tyao, abfeilen, Strab. 

@noß-Olvnuc, 76, das Abgefeilte, Feilfpäne, Da- 
phit. ep. (App. 18). 
Eur Irt6oo, wegfädeln, Arist. probl. 26, 58. 
anoß-Sirrtiw, praes. u.impf.,—folgb., Xen.Hell. 
5,4,42; Plut. Cat. mai.5 u.a. Sp. 

änoß-ölnte, 2 abwerfen, unver, unvıduoy, ven 
Zorn ablegen, Il. 9,517. 16,282 ; Sa, Pind. P, A, 
232. Inos yauaınıris oöx ansöbnye, 6,37. vgl. 
01.9,39. u. ſo: bittere, ſchmaͤhende Worte gegen Einen 
ſchleudern, &s zıva, Her. 8,92. vgl. a, 142. — 2) w 
werfen, öy aldıjpecav zaprıdv, Xen. Hell. 5, A, 42; 
änoßösp9rjcoum yis änwords, Soph. Ai. 998, 
dab. Gerihmäten, verachten, EI. 1006; Her. 1,325 
Xen. Mem. 2,1,31; dah. dredbsuusvos, ein Vers 
worfener, Dem. 18,43 u.Sp.; Yadda xal äneßb. 
idtouara, Hdn.4, 12,4. 
dnog-&hyıuos, verwwerflic, untauglich, Artemidor. 


85. 
Gnöd-Onyw, ij, das Weg⸗ Verwerfen, Sp: 
&noß-dor,n, Abfluß, Ausfluß, afuaros, Ear. Hel. 

1587; »aädovs, Plat. Phaedr. 251, b u. öfter. 

@nöß-dora, H, baffelbe, Empedocl.114; Xen. Hell. 

5,2,5; Arist. u. Sp.; nad) Phryn. ſchlechtete Form. 
. Gnoß-S0ıBdde, — von ich geben, opv«s, 

von den Vögeln, die mit ihrer Stimme eine Vorbedeu⸗ 

tung geben, Bods söarjkovs,Soph. Ant. 1008, Schol, 
annyä. 


aado dooc, abfließend, alyar änddbov» Ipdu- 


8 Yo, abſchlarfen, abs 

trinken, äneßöcypnaas rov olvov, Xen. sah: 

anoß-dvisxw, = dnoßßto, Sp. 

anoß-bunto, abwafden, Örph. Arg. 1361. — 
Med. 5 lat. sn 36, u. Sic, 8 

änog-$uoic,), = ano » Sp-, z. B. Schol.Ap. 
— 

ändß-Suros, abfließend, xorjvn, Hes.O. 593; eö- 
ua, Ggſtz äntdöuros, Abſiuß habend, Plat. Tim. as, 
a, wie oradua Anohövre, Ställe mit abſchüſſigeni 
Boden, wo ber Untath abfließt, Xen.dere 4,3. 

Anöß-Övypis,n, Säuberung, Ath. IX, 409, 0; yo- 
zig, ambl. — 
ano, is, ddos, q̊, fem. zu GmoßhudE? 
anoß-, rn yos, abgerifien, fchroff, &xras, Od. 
13, 98, wie &xon &r., Apollond. 26 (V11, 693); z6- 
oa, Xen. An. 6,2,3; Pol. 5, 59, 6 u. genk. u. ohne 
naäroa, 9, ber Belle Bele, 3, 54,7; vgl. D. Sic. 14, 


& — od. — 
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446 n. Jatobo zu Philosts. p. 497; üb. ein abgerif- 
fenes Stüd, Thell, Avyoc Hdarog aͤn., ein Arm der 
Styr, 1.2, 755. 0d. 10,514. dußooatnc zal vixta- 
005 aͤa. 9, 359, von koſtlichem eine, ein Ausbrud 
son Ambrofla u. Nektar; übh. Sproß, "Kasrvor, 
Suriengezägt, Ar. Lys. 811; Xaddasw», Orph. frg. 
2,23. 


"En-opdaon, abgraben. 
& arito, verwaifen, Assch. Ch. 247; N. T. 
LT! 2,17. 
Gn-opgavdı, bafielde, zw. 
@-dogupos, ohne Purpur, Plut. bef. ohne Pur⸗ 
purftreifen, Anton. 72. . 
@n-opxlonas, vertanzen, yduov, Her.6,29, ſich 
durch Tanzen um bie Braut bringen. 
anıos, 6, Brmädung, Beigöpfung, 
865, wird zauaros erfi., Valden. wil 
Andere alnos, wie Hesych. 
äno-odksvaıs, q Gutfernung, Proclus. 
&no-oalsde, 1) auf offenem Meere, außerhalb des 
Hafens fi aufhalten, Thuc.1,137; 21’ &yzugas, 
dafelbft wor Anfer Yoga Dem. 50, 22, wie Plut, 
Pomp. 77 u.a. Sp. — 2) fi von etwas entfernt 
ten, zvdg, Plut, am. prol.p. 74 (1.9.) — Mod., ebens 
ſo, Arr. Epiet. 326, Heike übergehen, R 
GRO-000x0H, mi erziehen, pass., cap! 
— —— dieifch feht ſich an, Arist. probi. 
4, 52. 
er auefehren, * — 
re-0dgeum, To, ehricht. Nicet, 
—— abpaden, Philem. Ath, XIV, 664, 
d; LXX. — 2) zuſtopfen, Dinarch. bei B. A. p. 435. 
Gno-caple, eutlich machen, erklaͤren, Plat. Crat. 
384, a. öndzeoa Yrosjaes, Prot. 348, bu. Sp., wie 
Luc, Qu. Bist. 52. 
&no-sagnvKo, bafjelbe, Luc. lov. Tr. 27, v. l. 
äno-oplyvyuus (f. oßiyvuus), auslöfchen, vertils 
gen Aaunoäy yiyous Yüs, Soph. fig. 497; nöp, 
t. Crit. 120, a. xaxdy, Rep. VIII, 556, a. @Aoyos, 
zeene —— ter c. Crit 112,0. — 
. u. aor. II, act, erlöfchen, v en, ö 
Adyvos änsoßnixes, Plat. Conv. 218,b. ehe 
269, b; dnsaßy nupaös Ägwros, Strat. 24 (XII, 
182); 18 y6vos dndeßn, Xen. Cyr. 5, 4,30. 16 In- 
nuxd av ändoßnze, 8,8,13, fi eingegangen ; 
dab. re Hefe 3% der Schol. erfl. ändda- 
vss,u. fo Sp. öfter; insoßrjxss Anuoessung, 
Pink Dani. : nz ei 7 * 
nd-oßsars, ij, das fen, Parss, Arist. anal, 
post. 2, EG arenleibendes Bulfes, Medic. 
dnd-aeıos, q̊, das Abfchütteln; ein unzüchtiger 


m 
pe (. cefw), abfätteln,‘ Theophr.; bef. 
med, von fi abfgütteln, vom Pferde, den Reiter ab⸗ 
werfen, Her. 7, 88. 9,22; Xen. Cyr. 7,1, 37 ; übertt-, 
Plat. Go: 2 a; Auzac, yigas, Ar. Ran. 346. Lys. 
671; nvoy, Luc. Tim. 6; Tods dvoyAouvzas, Ks 
—— ar RENTEN 
0-054900, el 8 ei 177 
Fe ee 
Ane-asurdve, baffelbe, bef.Beranefreichen, Iohen, 
Plat. Theaet, 168, d u. Sp. — Med., großthun, prahs 
Im, rt * * Ba * 832. en — 
‚no-csia (f. asdw), fortfa aneceıda 
Nic. Th. 77; ——ã— Pasa,, uebft 
aor. sync. Äntoovre, weglaufen, enteileu, IL. 4,527 


Eur. Phoen. 
xcẽ noc leſen, 


.Hdn. 4, 12, 10; conſisciren, gorjuare, Xen. H. 


"Arooxsbavvug. 


u. ; zaydg, Hes. Th. 859 u. sp. D., wie .H. 
B.A.422 iſt andoova Dura, Dans Om el. 

ano-orde, duchfeihen, Sdag, Hippocr. ; übertr., 
ausfteben, ausbeuteln, neben anoduey Tod; aurdr- 
Tag, end ee, Ath. XII, 51, [3 

@no-enzdLa, außfperzen, Nicet. 

&no-onxdo, in einen Stall fperten, Hesych. 

anı vo, anzeigen, durch Zeichen aubeuten, 
Her.5,20; eis zıva, auf Elnen Hindeuten, Thuc. 4, 
27, dıdaoxdlov dnoanurvavros, Plat.Euthyd.276, 
b. — Med., aus einem Zeichen abnehmen, Her. 9, 71; 
ertathen, Ael. H.A. 6,58; verflegeln, Imovokir, 

.2, 
3,21.4, 10, vos toy novngw» olxias, Ar. beiHdn. 
Piers. Moer. p. 462. 

vıao, 6, did yoauudrer, erii. Eust. 

veauuarsds. . 

an douas, für ſich aufzeichnen, Sp. 

dno-ornoucs, wozu bad perl. änossonne gehört, 
abfaulen, bei. vom Grfrieren ver Zehen, Xen. An. 5, 
8,15; nödes dnö xgVoug änocanivts;, Luc. adv. 
Ind. 6. Auch änossonna Tods daxrvaovc, mir find 
die Beben abgefroren, Xen. An. 4, 5,42. 

änd-ampis,j, ba Abfunlen, Plut. non posso 3. 

äno-olyalso, = dnooxnvöw, B. A.h22. 

dno-alynoss, 7, das Verſchweigen, Hippocr. 

äno-oTuoa, 1) dieNafe eingebogen, fnaſig 
machen, sag — dnoasssucusde, Luc. D. Mori. 
24,2, wir haben eine Stumpfnaſe. — 2) ab⸗ u. in eis 
nen Bogen herumführen, Xen. Hell.5, 4, 50 (Hesych. 
anoatosyey), wo Inso. alte Lesart. Bei Thuc. 4, 
25 vaös, von weitem ausholen, um bem Gegner eis 
nen färferen Stoß beizubringen; die Alten exkl. ue- 
uunglacı, Öyacas, NQös ustiwgor Ayayaysıy. — 
Suld. erfl. auch dnoosumaas, ännıxuyyas zal ııv nv- 
yiv ngoreivaı Yun. 

äno-olumax, si, das Ablenfen und Beugen eines 
Schiffes, um dem feindlichen einen Stoß mit bem 

iffeſchnabel beizubringen, App. B. Civ. 4, 71. 

ano-oTcdo, zu effen aufäöten, faßen, Luc. Asin. 33. 

«no-oTsla,n, Hippocr., Mangel an Appetit; &vo- 
geöla, Galen. 

ano-oTrkKouas, (von fern her) fi etwas zu eſſen 
holen, Aristaen. 1, e: B 

ano-otrızög, Ütel vor Speife erregend, Hippocr. 

Gnd-aTeog,— &astog, ber nichts gegefjen hat, Phi- 
lonid. bei Ath. v1, 247, e. vgl. III, Ks ; Luc. Quom. 
— 21. — appetitlos, Hippocr.; Ael. N. A. 

dno-smnde, yerkummen, Isocr. 12,215; als zd- 
Ass, Pol. 30,17; uerad Ayers, Plut.Alc. 105 z4, 


verihweigen, Sp. 

Ve %, das Verkummen, Plut. Alex. 
52.— Bei den Rhetoren eine Figur, wenn mar das 
erforberliche Wort nicht ausfpriht, F nagadsina zo 
yıywoxöusvor,i) cianay TO alaygdy. 

@no-0xdiAo, ablragen, B. A. —— 

no-oxuinto, abgraben, xc sappavw, Plat.Legg. 
v1, 760, e, mit einem Graben ben Weg verfperreu; 
Xen. An. 2,4, 4. 

ano-0xagko, zappelnd ſterben, Lucill. 44 (XI, 
ge ad 

ano-axaddı . axsdarvun), een und 
entlafen, —— 19,309. ven alludıs äh- 
29,04. 11,385; in tmesi, oxidacer d’ ano xidsn 
#08, verſcheuchen, Od. 8,449; dueaxsda (kat) 


"Arco 


uvsoc, Soph. 0. R.138, Schol. ärı oe: ÄyE- 
adiey üßgıv, ep. beiDem. 18,289. — Pass., ih 

erfreuen u. vom Heere abfonımen, Xen. An. 4, 4, 9. 

6,29 u. öfter. — Med., von fich entfernen, YAda- 
eo», Plat. Ax. 365, 0. 

dno-@xii2o (f. 0xE20), ausbörren, aor. verdor⸗ 
ten, änooxAijves, Ar. Vesp. 160; Aug, Alciphr. 3, 
&; fat. ärsoozAyjan, Ep. Paralip. 120 (XI, 37). 

ano-oxendLo, abs, aufbedfen, LXX. 

dno-axsnapvienuös, 6, bas Abhanen mit ber Holzs 
ar; * Kopfwunbe, die durch Abſplitterung enſtan⸗ 

, Galen. 

äno-exintoucı, = &nooxonto, w. m. ſ. 

äno-oxine, = änooxendio, Hesych. 

ano-exsvale, abparen; bei. med., Bepäde, Hin⸗ 
derniſſe fortfchaffen, aus dem Wege räumen, Pol. 2, 
26,6. rà noò tus yalpas, 4,81, 41; Dion. Hal. 9, 
25 u. Sp.; vd dvoykoörre, Hdn. 4,13,9 u. Sp. — 
Rad Poll. 5, 91 = dnonerto. 

@no-oxsvi,ö, 1) das Gepäck, Geräthicdaften, Pol. 
2,26, 5 u. öfter auch im plur., u. Sp., wie Plus. Arist. 
—— Bei — — Rioake, 

—n/ 3, T6, = dnsdoxmpig, Acach. frg. 17. 
„ &ne-oxjune, = Anoexinte, ober nur FA für 
anooxiuno? 5 
änd-exnyos (oxnvi), getrennt wohnen, nicht mit 
Andern zufammenlebend, Saft adaaszos, Xen. Cyr. 
2514. 

äno-oxnvde, 1) entfernt fein Zelt aufſchlagen, las 
gern, noßdw änsoxı[vouv tar 'Eilrjvmy, Xen. An. 
3,4, 35; voss yopic, Plut. Demetr.9. un 
enoexivev ray Idler» (wo man dnoaznrod ändern 
wi), Symp. 1, 9,1. übert., entfernt halten, drneoxn- 
voxsı Ta dra Tür uovoö», Alex. fort. 2,1. — 
2) aus dem Lager aufbredien, LXX. 

dno-oxı;nzo, auf etwas fügen, mit Gewalt bare 
aufichlagen, fchleubern, B6Asa Is zs, vom Blig, Her. 
7,10,5; übertr., dpyn» eis zıve, Dion. Hal. 6,55; 
tıumglay, D.Sic. 1,70. 13, 402. — Hänfiger intr., 

len, a3 nAnyal ar 75 — eis as yaioas, Plui. 
komp 19; übertr., «f doyal ds a’ dnsoxmyer, 
Eur. Hipp. 438; — ausfallen, neoxiypar- 
roc zoö dvunalov dc pavaov, Her. 1,120, wo e8 nach⸗- 
her is dasayds Kpyaras heißt; als cv av dyIgar 

Any, fi darauf legen, Pol. 9,9, &, u. öfter bei D. 
al., 3. ®. relsusüce als yeigas äntoxmyer 1) dgıs, 
9,48. Bei den Aerzten von Krankheiten, ſich auf einen 
einzelnen Theil werfen. 
ne-exmpis, ni, das Gtüßen; bei. Medic. das 
Berjepen ber Krunffeit in einen einzelnen Theil des 


es. 
ano-exuile, 1) Schatten werfen, D.C.; axıad di’ 
ärkgov — — Plat.Rep. 
v11,352,c. — 2) in Schatten flellen, verbunfeln, 
Longin. 17, 9. 


dns-oxizana, 36, der geworfene Schatten, Sp. 

üno-axıucuds, 6, das Schaltenwerfen, Yraıı 

vo», Plut. Pericl.6, bie Seitbefimmung buch den 

— —— iq 
poet. = dnoaxedayrunas, 

ehe, IL 33,2; auf Thuo. 6,98; Dion, Hal, 

’ 


dno-oxlunte, = dnooxneo, Pind. OL 6,104, 
—— — —* * sel verhürtete & 
9). -0X1908, 
fix vertwanbeln, gang verhästen, Sp. 
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aͤ 6, Geſchwulſt, Schol. 
nr ee 
n 09, tor ingen, dd; — tisch 
Ans, von ver ee ion Hal. 17353 Luc Mann 


eond. 23. 

and-oxAngos, fehr hart, Sp. 
inter Ri I Dio Chrys. 
ano-oxAnguve, baffelbe, Theophr.; dnsexin- 

euuusvor artppes abydc, Leon. Tar. 11 (v1, 298). 

&no-0xvipdo, verbunfeln, verfinftern, Empedocl. 
475 bei Plut. fac. in orb. lun. 16. . 

@no-oxoAunte, abhäuten, Hesych.; verflümmeln, 
Soph. frg. 373; befchneiden, &vdga, Archil. 107. 

0-0x0n00, Sp. = folgb. 

äno-oxonie (dazu füt. Enoszsıyouas), von fern 
ber beſchauen, betrachten, mößtu  Pist, Rep. v1, 432, 
e; Luo. Mar. D.6,2. Asin. 12; üb. genau betrach⸗ 
ten, berüdfichtigen, ss, Eur. Suppl. 236; gew. zgds 
zıya, Soph. O. B.746 ; noös za napadely; 

Plat. Rep. 111, 409,0; ds ra, Soph. 0. C.1197; und 
mit indirecter Brage, Plut. Dion. 53. Bei Sp. auch im 
med., 70 u#A2o», Plut. Pomp. 79. 

— von fern beobachten, Qu. Sm.6, 
41 

äno-exdnıog, vom Ziel ab, dpduapror, Prolem. 
2 gem, > 1 v d. von obenher betra⸗ 

nd-0xonog, ‚on fern, ob. von o 
tend, fpähent, Bapedadı 197. — 2) das — de 
Tenb, unzwedmäßig,Sp. 

&no-oxopuxiie & adoaxas dnaniumem), Es 
nen zum Henfer, an ben en ſchicen, Plus. Symp. 
9,5,1; Alciphr.1,38 u. Sp., wie Liban. progymn. 
myth. 1. 


@no-oxopaziaudg, 6, das Wegjagen, Sp. 

ne “ Joetmerfen, Geop. 

äno-oxortw, verbunfeln, un änooxöryady uov, 
mache mir keinen Schatten, Diog. L. 6, 38. 

@no-oxori;w, den Schatten weguehmen, ou-xgòo⸗ 
dnooxorlans, ein wenig aus dem Lichte gehen, Plut. 
de exil. 15. 

ano-oxorde, 1) den Schatten auf dem Bemälbe 
vertheilen, ſchattiren, Ar. frg. 596 bei Suid. verbuns 
Teln, @nosxotoduavos Öno wis Anyvdos, Pol.1,48, 
65 änooxoroöuas zny öyıy, Plot. Sert. 17; äne- 
axoresIns,du wurbeft benebelt, Ath. X, AA6, b. 

äno-oxußadlie, die Spreu davon ihun, wegwer⸗ 
fen, Synes.; auch übertr., Stob. 

dno-axußduer, ti, verhäelige Bepanblang. 
; — heftig grollen, zuͤrnen, zord, ll, 

äne-oxsLouas, bafjelbe, Sp. 

ano-0xv$ Kon, nad Scythen Art die Kopfhaut mit 
dem Haare abziehen, üb. fahl ſcheeren, xgära, Eur. 
Tr. 1026; ansoxudtodas j dp’ üßgas xovod, Ath. 
x11,524, 0. 


dno-axuledo, = dnoovkia, Öndoy neadrzog, 


6- Theocr. 24, 5. 


äno-axdühn, abziehen, Adyyıw dnoaxvänso, Nic. 
Th, 690, Schol. dxdaspesas. 

and-oxauna, rd, Spötterei, Hesych. 

Eno-enahnze veribokten, tıvd, Plat. Theaet, 174, 
au. Folgde; eiszıwe, Luc. Hermot. 51. Mero. cond. 
15 u. öfter, Spöttereien gegen Einen vorbringen. 

@no-oude (f. auce), abfreichen, abwifchen, Sp. 

And-eu ‚ua, r6, das Abgewijchte. 
andstunken Hr das Abtoilhen, Deinigen- 
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Gro-ouya, = drroaudo, Luc. Tim. 54. 
&no-ousxgdo, verfleinern, Tim. lex. v. önoxepi- 
tsodas. 

&no-GusxguUyos, bafjelbe, Luc. Merc. cond. 21. 

@no-oullevua, ro, Schnigel, beim Schnihen ab⸗ 
fallende Späne, Suid. 

Gno-autievo, abfcnigeln, forgfältig u. fein aus⸗ 
arbeiten, Mey, Synes. ; Önuere, lulian.; Themist. 

üno-auöye, über Schmauchfeuer Tangfam verzehr 
ven, verſchniachten &noauvy£vres, Luc. Mort. D. 
6,3. Andere erflären es als Nebenform von drro- 
uðrro, betrũgen. 

@no-soßto, 1) wegſcheuchen, verjagen, önzopas, 
yo, Ar. Equ. 60. Ran.45; Xen. Cyr.2,4,23. 
abhalten, ri and zuvos, dere equ. 5,6; Tıvd Tuvog, 
Plut. ed. lib.14; pass. dnocoßndnvas ass dın- 
volass, eingefhüchtert werben, Pol. 30, 5. — 2) intr., 
fich ſchnell davon machen, Ar. Vesp. 460 u. öfter; &s 
16 &orv, Luc. Navig. 7. 

dno-0ößnais, # das Verſcheuchen, Verjagen, 
Schol.Aesch. Pers. 215. 

dno-aoßnzig, nq̃eoc, 6, der Verſcheucher, Schol. 
Od. 14, 534. 

Gme-ooßnmigres, zum Verſcheuchen dienlich, He- 


DL 

dano-voßntıxds, verſcheuchend, Iambl. 

@no-odßnrog, verſcheucht. 

d-nooos, ohne Duantität, Gramm. 

äno-copdo, weife machen, Arr. Ep- 1, 48, 10. 

ano-onadsos, abgerifien, Orph. H.48; orapv- 
%js, Philipp. 20 (VI, 102). 

ano-onddow, ovros, — onddwr, VLL. 

@no-endgayua, vo, das abgerifiene Stüd, Theo- 

* dorid.8 (x1l1, 24). Von 

dno-enagdaow,abreißen, Eur.Bacch, 1127. 

dno-anas, «dos, fem. zu anoonddsos, abgerifien, 
Nonn.; 7 &r., abgetiffiener Zweig, Ranfe, Leon. Tar. 
43 (v1, 300). 

and-oncoua,to, das abgeriffene Stück, Lappen, 
Plat. Phaed. 113, b; Plat. 

— rs, dim. zum vorigen, Cic. At- 
tie, 2,1. 

äno-onaauög, 6, das Abalehen, Trennung, Plut. 
prof. virt. sent. p. 247; Strab. 

ano-onde (f. ande), abziehen, trennen, uvd zı- 
vos, Pind.P. 9,34; Aesch. Suppl. 883; Soph. Ai. 
4003. 1055; Her. 1, 160; s2ocopfas, Plat. Rep. 
v1,494,b. and zevos, Prot.320,a; vgl. Her. 3, 
102; Soph. O. R.1268; Ar. Ran. 960; auch umges 
tehrt, rixvov uov Euvmolda, Soph. O. R. 899; 
übertr., ZAntdos us, 1432, bie — — taͤuſchen. 
vol. El. 799 ; — Sugag, zrörag, öffnen, Her. 1, 17. 3, 
459. — Pass., getrennt werben, abfommen von etwas 
Thue. 7,80; Xen. An. 2, 2,42 u. öfter. ebenfo das 
act.,1,5, 3, v.1. änenze. vgl. aber dnondaas, 7, 2, 
41; u. vgl. Luc. Cont. 21.D.D. 20,5. — Med., für 
fich abziehen, Plut. Pomp. 76. 

&no-onsigo, außfäen, Luc. u.a. Sp. 

dno-onsyda, 4) abfpenben, als Tofer ausgießen, 
0d. 14, 331.17, 394; Plat. Phaed. 117,b u. Bolgbe; 
dneonele9n, Diosc. (V.55). — 2) mit dem Tranfs 
opfer fertig fein, Antipho. 1, 20. 

ano-onegualvo, den männlichen Samen ergießen. 

dno-onepuarko, = vor.,Sp. 

äno-onepuatıouds, 6, bas Wolehen des Samens, 
Sp., wie Schol. Opp. H. 1,479. Ä 


Amboraorc 
än ardouas, zn Samen werben, Sp. 
@no-eneöde, 1) eifeig bintertzeiben, abrathen, zu, 
Her. 6, 109 (r04suov, Dion. Hal. 6, 51). abhalten, 
Teva, 2, 17, mit folgbm inf.— 2) im Eifer wofür nach⸗ 
laſſen, Thuc. 6, 29, od. dagegen fi) bemühen. 
ano-anıydnoiie, Yunken von ſich fprühen, Arist. 
Meteor. 1,4. b 
äno-onoyyio, mit dem Schwamm abwiſchen, 
Hippocr.; Antiph. 5,45. \ 
dno-ondyysouc, td, der mit dem Schwamm ab- 
gewafchene Schmuß. 
gro amorpıapds, ö, das Abwiſchen mit dem 
— ed. 
no-onod&w, abreiben, dnoonodjaas Tods övo- 
xac, fich Die Nägel ablaufen, Ar. Av. 8, Schol. dpa- 
vioas. — Bei’Hesych. wird dneanodijedes durch 
anıdöipsaı, änodavsiv erklärt. 
and-anovdog (onovdr), von einem Bertrage od. 
Bündniß ausgefchloffen, alfo feinblich, Suid. 
dnsö-0r0g0s, von Einem gefäet, erzeugt, zunds, 
Nonn. D. 11, 145. 
ano-onovdato, aufhören eifrig j fein, im Eifer 
nadlaffen, Suid. avouas sis anovdns auch zınds, 
vernadhläffigen, Philostr. vit. Apoll. 1, 5. 
Gnosotdw, poet. — Anoasdw. 
ündo-svrog, weggeſcheucht, enteilend, Opp. Hal. 2, 
560. 4,102; Nonn. 
änö-orayua, rd, das Herabgetröpfelte, VLL. 
&no-sradd, fernabflehen, fern, Od. 6, 143. 
dno-otadör, baflelbe, II. 15, 556. 
dno-ordiw (j.oraLo), herabträufeln lafien, da- 
xgvoy — alda, Aesch. Suppl. 573; usros uaviag, 
er läßt vie Wuth des Wahnfinnes verrinnen, Soph. 
Ant. 949 (wo es auch intr. fein kann, Schol. &noßat- 
ves 6pyrj); vgl. Mus. 175, u.nöp drroasdtovas xe- 
avvod, Call. H. Dian. 148; SpPoselar eis orĩ ꝰoc 
—5 Theocr. 15,108. Auch intranſ., her⸗ 
abträufeln, Adyar xovoös, Luc. electr. 6. 
dno-oraSude, abwägen, Eust. 
dno-ordeyua,ro, = änöoteyua, Schol. Ar. 
Pax 1184. 
@no-otaldio (f. aralilw), = dnootato, Luc. 
amor. 45; Synes. 
dno-otalio, baffelbe, «6 zıvog, Christod. Ecphr. 
440; Opp. Cyn. 3, 370. A, 148. 
anö-sraicız, ij, das Abfchicen, Schol. 11.10, 23. 
and-orafıg, 1, das Herabtröpfeln, Theophr.; al- 
ucroc ob. ano divds, Nafenbluten, Hippocr. - 
dno-oraoke, ij, das Abfallen der Unterthanen vom 
Herrſcher, ver Abfall, Plut.Galb.1 u.a. Sp. 
ano-eracıdLo, abfallen, Tzetz. 
(dnoordasor,das Abfallen, Scheidung), geiv. gen. 
in öan, wie anootactov Bıßllov, Scheivebrief, 
N.T.; Ösen, Klage gegen einen Freigelafienen, daß 
er feinen früheren Herrn verlaffen u. einen andern Pas 
tron erwählt hat, Dem. 35,48; auch gegen Bürger, 
* fi in der Gefahr dem Staat entzogen Hatten, 
arpocr. 
dnd-oraoıs,sj,bas Abſtehen; 4) det Ab ſtand, der 
Zwiſchenraum, dpsardvas sy aörj anoardası, Plat. 
Phaed. 441, bu. öfter; zö» dossow» äne zig yis, 
Xen. Mem. 4, 7,5 ; fo & änoordasas, dv dnosıa- 
es:, Pol. 3,113. 114. — 2) Abfall, Plat. Legg. VI, 
777,c; Thuc. 1,57. 99 u. oft, n. Bolgbe; Bloo, das 
Hinſchelden, Eur. Hipp. 277; xsmuctes, Veiluſt, 
Dem. 19, 446. — 3) Dkicberlage, eller, Strabo 47, 





"Anootardo 
p-79%; Philippid. bei B. A. 80 durch olvov änodıj- 
x erfl. 


äns-otarden, 1) abs, entfernt von etwas flchen, 
Acsch. öfter praes. u. impf., dyyds napsereis xal 
ngdow d’ dnosraröy, Eum. 65; uopgis eis oüx 
anoorereTnoid, er iſt dir nicht unaͤhnlich Soph. O. 
R 743. as poerds, ſtimmt nicht mit deinem Stun, 
Ant. 980. — 2) abfallen, fd trennen von Jemand, 
$Aa, Ar. Av. 313; Plat. Parm.444,b; Xen. Cyr. 
4,5,29 u. Zolgbe. — 3) übh. abwefenb fein, fehlen, 
Xen. Oec. 8, 15 u. Bolgbe. 

dno-otarip, 005, 6, ber von etwas abfällt, Plut. 
Lyc. 6 aus £yfurg'’s Geſetzen erfl. es urjxugouv GAR 
Slums iplorassdaı. 

dno-orarns, 6, ber Abfallende, Abtrännige, ruxoc, 
Pol. 5,57; facts, Plut. Cim. 10 u.a. Sp. 

“no-orarızds, zum Abfallen geneigt, Fodaos, 
Plut. Rom. 7. @noerarızeis Eyeıv, Pelop. 15. 

dno-orarıs, ıdos, ij, Die Abtrännige, aoa⸗c, sr 

ano-stavodo, verpallifabiren, verſchanzen, Thuc. 
4,69.6,104; Xen. Hell. 7,4, 32 u. Sp. 
ano-srayıdder, in Rofinen verwandeln, Theophr. 

@no-orayv£o, Aehren anfegen, Hippocr. 

Eno Deere, 4) abbeden, das Bas abtragen, 
Strab.; N. T.; öffnen, rorjue, Sotad. bei Ath.XIv, 
621,b.— 2) überbedfen, Thoophr. 

ano-oreyardu, verfiopfen, uoAußdivuss xegauıl- 
c voöv, mit Bleiplatten ein Schiff waſſerdicht mas 
dien, Ath. V, 207, * es 7 

ano-orbyaeya,ıd, Schutzdach, Yuyovs, zur Abs 
haltung der Kälte, Theophr. 

äno-oreyvde, verftopfen, Hippoer, 

ino-orbyw, überbaden, bebeden, fügen, aveyoc 
—öyley, Assch. Spt. 246 ; Theophr. ; tdsAnyas, 
vom Silo, es Hält Rec ab, Dal. 6,33. 55 zerde wo: 

‚egen, Arist. part. an. 2,15; düdose 1a dx Asös 

'yra vinara, Plat. Legg. VIII, an, b, einztehen. 

Gno-otatBer, abtreten, weggehen? 

äne-otuvde, poel.— @no-orerön, Suuara Ens- 
eretverso, Theocr. 22, 101. 

ano-orepde, unfruchtbar machen, Sp. 

äno-otalye, abs, meggehen, torıye, Od. 12, 
183. dndorsye, imper., 11.1, 522; HAsos dc vöxta, 
Aesch. Suppl. 750; Soph. El. 689; Od. 11,132, 
olzade, beimfeßren: u.sp.D., wie anioraxec, Theoer. 
27,54; Ap. Rh. A, 686; auch Her. 9, 56. 

ano-erälie, —— arıuor ĩcde yüs, ver⸗ 
bannen, Soph. El. 71; dx vĩg mdAsous, Plat. Rep. X, 
607,b; En ds, Eur. Phoen. 488, ein iff 
verſchlagen Cydl. 114; beſ. als Geſandten mit Auf · 
trägen ſhicken, nods zıya, Her. 5,32; eis ras ’49}- 
vas, Thac. 2,12 u. Kolgde; drrootödous, Ieuplas, 
Dem. 18, 80. 91. aud ıj» yralunv, 7,19; entlafen, 
ayyläous, Xen. An.2 1.57 abfälden, bef. ein Schiff, 
Dem. 47,50; — üb. (diiden, Xen. ——— 
Ayoy aeı deigov, Isocr. 1,2; vıyl ze, Thuc. 1,45. 
mv Idlascay, eädbeängen, 3,89, we soludtor, 
aufdärgen, Ar. Lys. 1084. — Pass., weggehen, äne- 
radn,Soph.O.R.145 ; zderds, —— beſ. 
su Sqhiffe abfahren, dx ray dunogfew, Dem. 3h, 28. 

Gno-orevöo, yerengen, enger maden, Theophr. 

dme-ari vo, befeufgen, Arısta wen, 5 * er 

ino-Oreyarınds, verengend; jaſammenfaſ⸗ 
ion, Eustath. s Kae un 

ano-srentizdy, Zone, Lieb beim abnehmen 
gefangen, K. M. 

Hape’ Grieq. Mörteriug. Mb. I. Kufl. IL 
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Bel Suid. If reopᷣ/ od mgosstuevos GAR dmoarie- 
das — 
äno-orepedes, ganz hart u. feſt machen, Arist. Mi- 
— — 3 hart u. feſt machen, 
dno-orep6o, 1) berauben, a) rıyd zıyog, Aesch. 
Prom. 683; Soph. O.R. 4381; Thuc. 1, 69; der 
Adesay änoctegei, Plat. Prot. 353, eu. öfter; auch 
Gofape, 3.2. ty narogiov, Dem.29,3 ; da. pass., 
neorsonusyn tıvds, Soph. El. 803; vgl. Plat. 
Cony. 219, d. Rep. 1.329,8.; au * ra⸗c, Joxe 
adrög änooregijaas rooc naide; (sc. @gyüs), Her. 
7,155. — b) z4, tauben, entreigen, Aesch. Suppl, 
4048 ; @nreotionzag 16» Blow, Soph. Phil. 919 (au 
zuwds rs, 1267, wie Xen. Hell. 4, L, 20). parıy, O. 
R. 323, vorenthaltend, Schol. od Adya». — Tods u- 
s9ods, Plat. Gorg. 519, c. übh. entzteben, vorenthals 
ten, im Ggſb von doöyas, Charm.172, c; u. von nag- 
Säge, sügpgoauvag, Xen. Mem. 3, 8,10. bef. was 
man zu geben verpflichtet if, An. 7,7,48; Dem. 21, 
44, das Belichene; fo auch — c) Teva Ts, im fatar. 
Pass. änoozepn9Hjoounı, Dem. 1,22. aber änoors- 
Siaouen, 39, 11; Saw» uslleıs dnoozepslade:, 
- Nub. 1072, Tann fat. zu änoorigo fein; Xen. An, 
6,4,23; Isocr. 4, 142; didasxdloug odoss, 
Dem. 27,96. 28,43; bah. anooregovuevos yor- 
— Plat. Theaet. 201, b; Innovg aneotionra⸗, 
Xen. Cyr. 6,1,42. — 2) intr., febten, bef. Imperf., 
— — es tu mi, Zar. ak 
no-grionaxs, 1, -aubung, el ns 
&xons, Te 7,70; oo edlen, Plat. — xI, 
936, du. Folgde. 
dno-orepneis, 6, ber Räuber, za) xAentat, Plat. 
Rep. v,344, b; com. bei Stob. for. 57, 7. 
no-orsontixds, beraubend, betrügend, voös, Ar. 
Nub. 718. 737. 9 L 
ano-orepntis, Idog, ii, f. 2. fürbas folgd. 
ame onegmek, 4805, 7, betrügerifd, yraun, Ar. 
lub. 720. 


@no-orepllo, — änoorspde, abführen, Hi h 
A —— = Be er — —8 
äno-otloo, = anootepso, Isocr. 12, 243, Beff. 
dno-otegavoo, bes Kranzes berauben, Luc. Iup. 
Trag. 10. — Med., ben Kranz ablegen, Sp. 
ano-omdle, (von der Bruft weg) aus dem Ste⸗ 
gereif, ohne Künftelei reven, Damascius bei Suid. v. 
Zaovorios, im Sark von yodgssy els xciaaoc. 
änd-oryua, rd, 1) Abfland, Entfernung, Arist, 
Eth. Nic. 4,10, 5; Pol.4,9. 3£ änoorıiuaros, aus 
der Zerne, 10, 30, 7.— 2) Abfonderung; bei den Mo- 
dic. Geſchwůr, Abfceß. 
— — $, der an einem Abſceß leidet, 
c. 
dno-ernuarızds, abſondernd; zu einem Abſceß 
hoͤrig, Medic. — 
ano-ornudtsor, zd, ein fleiner Abſceß, Medic. 
dno-ernudzsog, einem Abfceß ähnlich, Medic. 
aneornuct-odns, es, daſſelbe, Medic. 
dno-oripiyua, vd, die Berfeßung eines Kranke 
Heitsftoffes in ein einzelnes Olied, wie ändaxnupue, 


u omngße (. orreGa), abfügen; Hippocr 
» N en; 7 

wie —— —E— —— g —* tinzel⸗ 

nen Theil des Körpers werfen. 
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Gno-arigekis, Hi, das Berfepen der Krankheit in 
ein einzelnes Glied, Hippocr. 

@no-orıßic, 6, Soph. frg. 502, nad) Hesych. ber 
abfeits, nicht denfelben Weg geht. 

äno-erılBdo, erglänzen lafjen, zureAdor, Ep. ad. 
79 (var, 339). 

&no-sriAßes, abglänzen, von etwas, dAsiparos, 
von Salböl glänzen, Od. 3,408; Ep. ad. 62 (V,26); 
aud Luc. Char. 11; Alciph. 4, 1. 

dnd-ariAyıs, n, Abglanz, Schol. Od. 8,265. 

Ano-eriyylio, abfitiegeln, mit ber ardeyyic im 
Babe nad dem Salben ben Körper abſtreichen; med., 
von fid, dnsoräeyysausvos, Ar. Equ. 578, was 
re A.h23 änetvousvog erfl. ift; Xen. Dec. 11,18 u. 

p. 

dno-orliyyıaya, To, das vom Körper nach dem 
Salben im Bade Abgeftrichene, Strab. u. Sp. 

ano-@reäsöc, ö, ber Abfender; in Athen Beamten, 
die die Aufficht über die Ausrüſtung u. Abfenbung ber 
Flotte Hatten, Dem. 18, 107. 47, 26. 

@no-oroAr, ij, bie Abfendung, Plut. Timol. 15 bef. 
ber Flotte, Thuc. 8,8; Abreife, Pol. 26, 7,1; u. beſ. 
N. T. das Apoftelamt. 

E Gno-oreisxds, zur Abfendung gehörig; apoſtoliſch, 


Pno-rolnaiog, abgefandt, Achill. Tat. 
ind-aroros, abgeſandt, weggeſchickt, zActor, 

Beasiiäif, Plat. Ep. vII,366,a. Subst. a) d dr., 
der Bote, dc nddsv äy&varo, Her. 1,31; der Apoftel, 
N. T.u.K.S.; üb9. Retfender, bei. zur See, zorıjoei, 
Her. 5, 38. — b) die Flotte, Lys.19, 21 ; dndorodo» 
&gstvaı, Dem. 3,5. 48,107 u. öfter; bef. die Auss 

* rüftung, Abſendung berfelben, VLL. al ur vsöv dx- 
nognah, auch Abjenbung einer Kolonie, Dion. Hal. 9, 
59. Nach Hesych. aud) Zlottenanführer; vgl. Luc. 
Dem. enc. 37. 

— 4) vom Munde weg, auswendig 
herfagen, Plat. Euthyd. 276, c, ff, bef. vom Schulleh⸗ 
ter, etwas vorfagen, bis der Schüler es gelernt hat. 
— 2) antworten, Plut. Thes. 24. — 3) ausfragen, Ev. 
Luc. 14,53; vgl. Poll, 2,108. 

äne-orouko, ber Schneide berauben, abſtumpfen, 
Philostr. Imagg. 2,17, nölsxus änsorouarsoui- 
vos. 

äno-orouso, 1) bafielde, önie dnsorouanuive 
T&s äxudg, Dion. Hal. 6,14; vom Blitz des Jupiter, 
Lac. Tim. 10. — 2) den Mund verfchließen; übH. vers 
fopfen, digguyaz, Pol. frg. gr: 26. 

Gno-ordume, ij, av dee, Gröffnung, Arist. 
Probl. 8, 6. 

@nö-arepyos, == &orogyos, Plut.; dnsysis, 
Hosych. 
ulmo-argayyolßu, erbroffeln, D. Sic. 14, 12; 

“no-orgayylouas, abnehmen, aufhören, Theo- 
log. —8 E38. ' " 

än-oorgaxio, burd das Scherbengericht verbans 
nen, VLL. 
— — in eine harte Schaale verwandeln, 


en. 
äno-orgarslas Ian, Klage wegen wicht od. fchlecht 
geleitete Kriegedienſte Then. IN 60, wo Er it 
ai ano orgarslag dixas gelefen wird. 
ano-orgaredoues, aufhören Krie gadienſte zutgun, 
aus dem Dienft entlaffen werben, App. B. C» 5, 26. 
änsorgatevusvos, exauciorahi. 


’Anooruydo 


dno-esgde-nyos, 5, der nicht mehr Felbherr iſt, 
Plut. Marc. 22; tıva nnossiv, abjeßen, Dem. 23, 149. 
äno-orgeto-nedsdouar, fidh entferntlagern, Xen. 
Cyr.6,1,23. An. 7, 7,4. zevog, 3, 4,34. 
Gno-orgeßidu, abdechen, verrenfen, zermartern. 
— — abwendend, Schol. Soph, Ai. 
@no-orgigo, 1) abs, wegs, zurüdwenben, Il. 22, 
197. vüas, 3, 162; üpuara dnsargauutva og 
sis Quyıjv, Kon. Cyr. 6,2,43; zödas zaı yeipas, 
Füße u. Hände zurüddrehen, um fie auf den Rüden zu 
binden, Od. 22,173; fo yögas, Soph. O.R. 1454; 
Ar.Lys. 455. vgl. Pax 279; ahnl. &yonoros al vijes“ 
— wo zods Zußodous, tes waren die 
Schnaͤbel zurüdgebogen, Her. 1, 166. Auch übertr., 
als todvarslo» Aöyovs, Plat. Soph. 239, d. Dah. 
Jemand zum Umtehren bewegen, Xen. An. 2,6, 3; 
in die Flucht ſchlagen, 11. 15, 62; auch Semanden ents 
laſſen, Ihn nach Haufe zurücktehren laffen, Thac.5, 75 ; 
zov nöleuo» Es, wohin verfeßen, Arr. An. 2,1. — 
2) Intr., fa umwenden, zurüdlaufen, änoorpfyaexe, 
Od. 11,597; zoösanıloy anoczesyag eis Dov- 
year 1%, Xen. Hell. 3, 4, 12; dno rad Ajunerog, 
in. 2,23; zevös, von Einem ab, Plut. — Pass. mit 
fat. med., fi} abwenden, Xen. Cyr. 5, 5, 6; umfehs 
ten, od ndAsy dnoosgapsls äner; Soph. O.R. 431; 
def. zur Flucht, — 45vyov, Pol. 5, 85 
u. öfter; heimfehren, Xen. Cyr. 1,4,25. Auch surd, 
fein @efiät von Einem abwenden, ihn verabfcheuen, 
aversari, Ar. Pax 666; 709 dijuo» dnooze. - 
«9sioa, Eur. Suppl. 171; Xen. Cyr. 5, 5, 36, wo 
dnoozpspss gewiß richtig (nicht änoaredwper); ı- 
ıay, Pol. 9, 39. droxgicss, nit damit " thun 
aben wollen, 12,27; u Häufig in der Anthol, Dah. 
yo ineozgauusvos, Worte ber Beractung, Her. 
D 
@no-argogrj, 1), 1) das Abwenden, Xen. Equ. 9,6; 
— 'r6 ti, Plut. Lucall.27 ; auch reöyns, Aesch. 
rom. 771. — 2) das Sic abwenden, dab. Flucht, 
Plut. Alc. 44, zovdg* u. bef. Zufluchtsort, Zuflucht, 
oöx6r’ For⸗ Soph. O. C. 1471; vgl. Xen. Cyr. 5,2, 
23. An.2, 4,22 u. öfter; c. gen., üdarog, Ausweg, 
Waſſer zu befommen, Her. 8,109; owrnesas, Auss 
ficht auf Rettung, Thuc. 8,75; oddeusäg ds’ dvov- 
ans Tod gi Uuüs Ixiu 1a Kaipees, Dem. 24, 9. 
— Blov, Zebensrettung, Luc. D. Mer. 6.— 3) Beiden 
Rhetoren die Figur, daß man eine Perfon anredet, f. 
Quinctil. 9, 2, 38. 
äno-argopla, ij, die Abwenvende, Beiname der 
Aphrodite, Paus.9, 16,2; nach Eustath. örs avoatar 
dgyay tò ylvos ray dydgeinumy Enoorpigar. 
Gnd-argogos, 1) abgewandt, dupdrar anocrgd- 
Pors adyas aneioto, Soph. Ai. 69. — 2) wovon 
man ſich abwendet, fürchterlich, die Burien, Orph. H. 
A 5 — 3) Bei Gramm. ı) dndorgo@os, ber Apo⸗ 
roph. 
dao crocuvvν (f. orgeivruus), abpaden. 
an ko (f. eruydo), bitter haſſen, verabs 
ſcheuen, mit folgbn acc. c. inf., Her. 6, 129. u. dns- 
aröynza, mit Präfeuss Bedeutung, 2, 47; dnsard- 
ynod» vıva, Soph. 0. C. 698, u. öfter Sp., die auch 
@nootötaca uöy9dovs, Ep. ad. 116 (VI, 48), fagen; 
al. Opp. H. 4, 370, u. dadosvyer, Nic. Alc. 306; 
Plat. verbindet es mit dem gen., dnoetwyijaas tijc 
—e vor einer fü That zurädbebend, 
le verabfcheuend, Pyrrh. 21; aud) los. 


"Arootbynas 
dne-sröyne, +, Berabfjenung, Schel. Acsch, 


Oh. 76. 
ine-orundio ieln, Archil. 142, dose», 
in Schol. Pe ne RE 


dno-orvgsiku (f. orupeilie), mit Gewalt weg⸗ 

jen, vertreiben, rord zuvog, 1.18, 158; usydeor, 
Iul. Äeg. 58 (vI1, 603). 

äne-stöge, Anfammenziehen, Theophr., bef. von 
herbem Geſchmack, abfiumpfen; vgl. Alc. Mess, 18 
(vu, 536); odga dnsoruntes, if zurädgehalten, 
Nic. Th. 433. 

ano-oöxdto, 1) Feigen abpfläden, Amips. bei 
B. A. 435 dnossavxaores burd) Terguynras erfl., 
vgl. aber E.M. p. 124, 49. — 2) bie Reife der Felgen 
durch Dräden prüfen, komiſch, Ar. Equ. 259, nıtlor 
Tess snsuduvous, mit Anfpielung anf ouxoparrio. 

ano-söldes, abnehmen, bie Rüflung den Erſchla⸗ 

jenen, übh. berauben, T/ sıvog, roxdooy reucv, Pind. 

.4, 110; ty Tovog, Soph. O. C. 1332; Is. 5, 30; 
tovd ri, Xen. An. 1, 4,8; Eur. Alc. 870; Luc. Tox. 
28. dab. — ti, Acsch. Prom. 171; zden» 
ix är ddyser, Heliod. 10, 36. 

dno-sülness, 1), das Berauben, Sp. 

äne-ovu-Balvar, das Gegentheil von auppalve, 
Sezt. Emp. 

— pehde (evupßoär), entgegenlaufen, He- 
sych., zw. . 

— abrathen, Sp. 

üne-suy-dyayos,ausber Synagoge geſtoßen, M. T. 

——“ das Gegenthell von auvapyso, 
hinderlich fein, Sext. Emp. 

äno-ovy-boranas, aus ber Rolle fallen, ſich uns 
gleich werben, Schol. Il. 8, 420. 

dno-sur-riönus (f. ul, 
Math. anoglas, das Ge entheil von eurtiänus. 
— — in eine Röhre, diſtel verwandeln, 


c. 
ano-sögke (ovolLo), auspfelfen, udxe’ dreo., 
laut pfeifen, H. h. Merc. 280; aber te den 
all nsaveRıso, Reetönien fänfelnb vonben tiefen 
yenb, Lac. V. Bist. — 
no-ovolsto, daſſ 
aͤno · ovoa, 16, das Abgezogene, Abgeſchabte, 
— bziehen, abreißen, dafowge, Th 
no-sugu, abziehen, abreißen, drtovpe, Theoer. 
43, 105; ubh. weafdafen, tac dndifsıs, Thac. 7, 
83; rijx inımoäss yiv, Pol. 34, 10,10. voos neis- 
ubeos, 10, 15,1. 
dno-evo-sTehwn, nichtam gemeinfaftlihen Mahle 
ißellnehmen, Plat. Legg. 1X, 762, c. 
äne-od-eruci, 9. dieBerkörung, Clem. Al. 
änd-eyayua, to, onnlag, Acl.H. A. 1,34, der 
beim Schlachten aufgefangene Gepiafaft, fonft drd- 


Ve eydte (f. egdte), abfälagten, tinten, dv- 
Sedinevs, Her. 4,62. 88; Thuc. 7, 86 u. Sp. : 

—— Ball wege yurkfichlagen, 
‚Arist, probl. 9, 34 im pass. 

— ij, das Burädichlagen, Schol. Ly- 
“ns apagie pasgde, abrunben, Sp.; bei At. I, 43, f 
zw. Biig. 

due-ayazsılier, ben falten Brand, erfesrne Glie⸗ 
ver beiommen, Tursos dv æxe vxð —28 Bes. A, 
28; Plut.Lye. 16; vgl. B.A. wo es and Ar. auf 
antendesn weil. wird. 


, bei Sext. Emp. adv. 
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dns-spaxilsaıs, bat R 

rn ar en 
ane-opaxsisauds, ö, daſſelbe, Medic. 


@no-opalo, abirren machen, verſchlagen, dsdlas 
— tırd, Od. 3, 320. übertr., uva ndvov, maden, 
daß Einer vergebens ſich anfengt, I1. 5, 567. Bef. 
pa; abgleiten, dd» dnoopalj, Dem. 26, 3; Plut. 
'ericl. 13; übertr., verfehlen, nicht erlangen, Ype- 
voy, Aesch. Prom. 470 (vgl. Solon bei Plut.Sol. 14). 
yvoluns, Pers. 384, wie nidor, Eur. I. A. 742; 
auch in Profa, odatas, ägeräs, Plat. Legg. xı1, 950, 
b; Xen. Cyr. 5,2, 23; zus drssßoAng, Pol. 4, 81. 
—— im aor. -unse, Suid. aus Polyb. 
vgl. 35,5. 
ano-0pat,dyog, abgefänitten, feil, Nio. Th.521. 
dno-opdrra, alt. — dnoopale, Plat. Euth. 4,c; 
Xen. Cyr. 7,3, 6. . 
äno-opsrdoyan, ob. Äno-aparderser, wegfchleus 
bern, D. Sic. 2, 50; Put. adv. St. 8; Lac. Iup. 


Trag. 33. 
dno-eysrdärmtos, weggefchleuert, Plut. 
äno-ogerdorke, wegihleudern, Sp., wie Ios. 


@no-opnxdw, dsauovs, die Bande löfen, Nonn. 
D.21,150. 

— verleilen, wie einen Keil einflanıs 
mern, Sp. 

dno-opi zufammenbräden , zufammenfchnüs 
zu Sn — —85 S1d); Im ge 

inne, Aöyoc, napadslyuara vo, 

gebrängte, — Luo.· ie pc. 9. — 
— — %, das Zuſchnuren, Cinzwaͤngung, 

ippoer. 

ano-opgäykw, im. -ogonyKw, 1) verfiegeln 
(Heuych, Anezenhrtaden), Eur. Or. 4108 im meod.; 
Plut. Alex. 3, — 2) entfiegeln? 

dno-aypäyıoua, vd, Mbbrud des Ssiegelsinges, 
Ar Ep. 10, 16. So auch wohl Ath. xııı, 585, d zu 
nehmen. 

ano-opedysarıjs, 6, ber Berfiegler. 

an-ooygalvouas (j. dagpalvouaı), dep. med., 
nad etwas riechen, zunds, Sp.; das act. hat Luaill. 
98 (X1,165), yArjyays adroy inooggmivss, er riecht 
zur Stärkun, — offen, Hi 

ano-ayds, die Aber öffnen, Hippoer. 

Gne-okuiedde, bie Zagdnepe durch aufgerichtete 
Stangen Rügen. 


ano-ayalldwun, ro, bie Babelhölzer zum Aufs 
richten der —RBNi Xen. Cyn. 10,7. 

dnd--ayasız,n, Aderlaß, Hippocr. 

— aus Mer ß she Bors 
berettung, dab. flüchtig ei un, ouoc anao xe 
—— flüchtig entworfen, im Ggſh von ed zer- 
uavos, Arist. Eth. Nic. 5, 3; bei. fo ſprechen, neo6 
zıwov, Pol. 12,3. 

And-aysaıs,, Enthaltung, Enthaltfanfeit, Plut. 
de san. tu. p. 373. 

dno-oyerlsdLo, zornig werben, B. A. p. 36. 

Gno-aynueslilo, gehalten, Epist. Socr.28. 

äno-eyidız, ai, Abipaltungen, von Blutgefäßen, 
Hippoer.; Kuochenfplitter, Chirurg. 
no-syKLo, abipalten, trennen, vodg rodzag 
&nö tod evuuayızov, Her. 6, 9 u. öfter. aud bloß 
ed: 233; zıya od — Ar. Nub. — L 
Ear, Alc. 170); öfter pass., fi treunen, zundg, 8, 
35. von den Armen eines Fluſſes, 2, 17. 4,56; neben 
gYesyar, Plat. Legg. v, 728, b. 

19* 
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dnö-ayıor, ii, das — Trennen, Hesych. 

ane age td, das Abgeſpaltene, Getreunte, 
M. Anton. A, 2! 

ee, ber Abfonbernde, Sp. 

nen —R abfriden, Ourch ein herumgezoges 

—— abfen — — — 

* roĩc dixalars, yı dıxasenelov, Dem. 
25,28, an bie PA euer der Vollover⸗ 
ſammlung erinnernb ; ah. abſondern Philo ; oöx 
dnosseuv oöde dnsayomısuivor, Plut. virt. mor.&. 

dno-oxoAdto, 1) fi an etwas von Geſchaͤſten 
erholen, Ev xy, Arist. Eth. 10,6. — 2) Muße zu etz 
was haben, fa einer Sache widmen, vacare, Tınf, 
Ad. V.H.12, 1; zagd rorı, bei Cinem in die Schule 
gehen, Her. vit, Hom. 5.33. 

äno-ayolfouas, befhäftigt fein, zzgl Ts, mit eis 
was, Luc. Charid. 49, man vermuthet anaoy. 

dns-axolos (god), die Schule vermeivend, Tim. 
Phlias, 

ano-ooste, 1) von etwas retten, erhalten, Plet. 
Phil. 26, c; »6cev,Soph.Phil. 1365 ; sic nv Eitdda, 
Kane qurädfähten, Xen. An. 2, 3, i8. olxade, 

jell. 7,2,19; ebenfo pass., @noausävas ei; Indo- 
m, Her. 7,229. 8 —F er hingelangen. — 
2) Intranf., bei Plat. E p. VII, 336, b, dntowss yero- 
den, fich erhalten. 

drro-cugein, abhäufen, — Sp. 

dime-zeyi,d, Entia ung, Sp. 

&no-raynvio, nad B. A. p- 44 = tayıylo, if 
richtig flatt des dem Meirum entgegenfehenden &uo- 
inyaykko emendirt, Sotad. bei Ath. VII, 293, a. 

dnd-tayua, to, ‚Verbot, Iambl. V. Pyth. 138. 

dno-tddn», — Luc. Zeux. à; Ael. H. A. 
4,21; weitläufig 

dne-raxtuere, *3 die Entſagenden, Ialian. 

dnö-raxtos, abgeſondert, zu einem beſtimmten 
Gebraud aufbewahrt, ah — * 69; feſtgeſeht, 
beftimmt, Critias bei Ath. X, a3. 

— — na: V.H. 1,12, 
daſſelbe wie 

ano-taussvouas, für fich aufbewahren, 4. 

dno-1duvo, ion. = änorsuyo, Hom., Her. 

and 6,7, Abfonderun; er Singelnen bei Ent⸗ 
— der wir — bet Suid.; vgl. Bockh 

I, p. auch = dnotayı,,K. .S. 

— — % Ausdehnung, zoday, Plut.; Vers 
Tängerung. 
no-rdoce, abgefondert aufßelien, Tag Yelaxds, 
Pol. 6, 35, 3; vertheilen, anweiſen, gie zurh, 
Piat. Thoaet. 153, e; pass. bef. * oldaten, des 
tadjirt werben, Xen. Hell.5, 2,30; dv rois 
05 AnoTerı ejndroy, Dem. 18, 37; pat-Pol. 0,16,3. 
16, 9; uud eg änerereynärn, Ar pol. 6,8.— 

Med,, eine Saı fe aufaeben, ihr entfagen, sous, vgl. 
Lob. je Phryn. p- 24; — AD 

änd-savpos, Body, Ya ler 

* fi 7 fernt), nich 


ſprungen . 

— in einen Stier verwanbeln; pass., 
eigtl. zum tier — ödoy; er Asalyıs änosav- 
g0öras Juwel», Eur. Med. 191, fie blidt flier mit 
dom au ber Loͤwin —* * ‚us 

nd-Tapog, auf; fen von ben een ber 
— Din. bei Ha B. A.43 


iger Beh durch einen Gras 
dno-tägpevan, 
ben, Dion. Hal. 35* — * 


dno-tapgades, hurıh einen Graben befeftigen, Xom, 


"Aroteido 
u 5, 4. Hell. 5, 4, 38 u. Sp., wie Dion. Hal. 
— (f seivo), 1) ausſpannen, ausdehnen, 
axgd» Adyov, eine ununserbrocene, lauge Rebe 
Halten, Plat. Prot. 336, c. Rep. X, 605,c. ei dä örs 
tovrav uaxgerigous änorsivoues PARR zapd 
9esv,fie behuen fer weiter aus, ib.11,363,d; dgineva 
dx zay d£dvo» sis aldyıov anorsrausva, Xen. 
An. 1,8,10; — Sull.7; 6fjaıw uaxgadv 
anozstyeıv, Luc.Prom. 6; ‚vgl. Plat. ep. X, 605,d; 
abfolut, m — morevoduer, wir werben zu weit 
gehen, Piat. 458, c. Ta yalxsia nanyiyra 
xg6» jyel xal anorelvsr, hält an im Tönen, Prot. 
329,2; dah. uaydueros, fortfahren u kämpfen, Plut. 
de ad. otamic, discr.25. — 2) nagadsiyuara axo⸗ 
Bös dnorerausſvc rais 48 ic, Lac. Bher. praec. 
5 Al abgegrängt, mit R (angefpannten) 
mriſſen. — red svova, auf Einen ſticheln, Luc- Nigr. 
Fr wie zovd, D. S.5,17. — Med., ſich h eufzengen, 
bef. angeſtrengt disputiren, Inte zwos, D 8.54 
ge 4) dur Mauern abfperten, ſeouc, 
Ar. Av. 1576; DE Her. 6, 36; eine Mauer zur 
—— ziehen, 188; , Thu. 4, 64 u. öfter; 
—5 — 1, 3,8; Yet ten, Dion. Hal. den 
erren, Xen. An. 2, 4, 7; übh. seen, 
me ei» Quyıje, Heliod. — 2) die Mauern u. Ber 
ſtungowerke — ſchleifen, Polyaen. 1, 3, 6. 
— nah 1, 1) Abfperrung dur) Mauern und 
—— buo. 1,65. — 2) mag Suid. Berörung 


— ua, ro, an; Thuc. 6, 99; 
ET Veſamuns,. a 

äno-tesgıouds, ö, daſſelbe, Plut. Nic. 18. 

äno-texueigonai, aus Zeichen eiwas fchließen, 
Ap.Rh. 4, 1538, 

— der Kinder berauben. 

äno-töissos (1. zödos, ob dv ride), Magiftrate in 
ben achaͤlſchen Städten, Pol. 30 21.16,36. - 

dno-teissden, vollenden, Sp., p. = dnorsliw. 
e — A, bie Vollendung, Epicar. bei Diog. 

—— 1) das Vollendete, taxvnc, Wir⸗ 
kung, das Iepte Biel der Kunf, ie el wofür 
nachher — — Allgem., der — Pol. 2, 39; 

rtemidor. — 2) "Conft nen der er 

Ai % —* derſelben auf 8 Menſchen, Astro- 
og.; ſ· Plut. Rom. 12. 

dno-telsauarızds, zur Vollendung, zum Erfolg 
gehörig, bef. zur Brophegelung aus + nfellatios 
nen ber eflirne, Sp. 9 -sxıf, so. T4yyn, bie Ratlvi⸗ 


bi tätftellerei; 08 -ıx04, bie Aftrologen, welde bie Mas 


tioität ſtellen, Eustath. zur Il. 12, 322. 
dno-Telao| re ale EB die Lehrevonden Con⸗ 
Rellationen, Panl 
dRo-TL 5 Se oͤ * Nativitatſteller, 
Eieraprohhei, Theoig. arihn ihm, ’ B en 4 
Ano-telsotıxdg, w v 4. Id, Plat. 
Defin. 42,0; | a ee 
no-teisvrdo,, enbigen, aufhören, als Adonas 
@morelaveg, Plas, Pro® 35h br Arist. Pol, 8, 6. 
disyapyla el; düuor Anesselsdrnas, wurde endlich 
far Demokratie; Sp. auch act., zu we bringen. 
—RX — * Beenbign luß, 
Plat. Soph. 25 —— en die. — 
dro-teiden ({. Tee), 4) beenbigen, — Her. 
5, 92; äpya, Plat. Polit. 308, 0. you dv nirt 
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Auloaıs anotelodusvor, Legg.X11, 958,0. yarlas, 
im. 55,b; u. übH. ein Ausdrud der Mathematiker, 
eine Figur befchreiben; Acẽxn aneredodn, Pol.5, 
86 n. öfter; — 2) zu eimas maden, aualvous dx yar- 
eevev, Plat. Polit. 297, b. nv ndAv jutv södai- 
uova anozsiel, Legg. IV, 718, b u. fonfl; rorovtovc 
äydoag, dore, Pol. 6,52 u. öfter. Auch pass., zd- 
gavvos drri poordrev Gnoterskeausvos, Plat. 
Rep. vı11, 566, d u. öfter. — 3) etwas, was man zu 
Seiten verpflichtet ift, leiten, Her. 4, 180; za meos- 
tayd4yta, Plat. Legg. VII, 823, d. T«& moosıjxovre, 
feine Schuldigfeit En, Critia. 108, d; Xen. Cyr. 5, 
1, 14. aud Ta xadıjxovra, 1,2, 5; anapyiv, bie 
Erſtlinge ale Opfer darbringen, Plat. Legg. VII, 
806, 0. Ebenfo anapyas, yapısrıjoıa, va voustd- 
peva, a Slzasa, den übliden, beſtimmten Tribut 
aahlen, Xen. Cyr. 3, 2, 18 ff. — dmorereleausvos 
are, ein vollfommener Mann, Hipp. 7,4; anorads- 
esüvaı noös dgeriv, In der Tugend vollendet fein, 
Lac. Herm. 8; vgl. Andoc. 2, 3. — Aud) inıduuses, 
Plat. 503, d u. öfter, Begierben befriedigen. — 
‘0 Eows änerehouuevos nepi Tayadd, wird von Ar. 
eıft. »der verehrt wirb«, Plat. Conv. 188, d. 
ano-zeiuar&o, 1. d., Hipp., = dnoreguarko. 
dno-tiuvo ([.t6uvw), fon. dnorduvo, abſchnel⸗ 
ben, von Hom. an überall. Bei Hom. oft in tmesi. 
auch med., für fi abſchneiden, xode, 11.22, 347; wie 
xsonv, Her. 4, 3, ein Sand abſchnelden, begränzen. 
1,72. 4,25. vgl. &, 99. im med., für fich abfehneiden, 
meguehmen, rag @updac, 1, 82, wie Thuc. 8, 46; 
Pol.9, 28, 7 u. öfter; Astav, Parthen. 26; Plat. öxei- 
Yır as, Tim. 36, a. oft allgem., abfonbern. vgl. 
Phil. 42, b. Polit. 280, d. — dnordures 177 xega- 
Arv, hiarichten, öfter Xen., der auch fagt: ol argarn- 
yo) änorundivtes Tas xeyadds, nadbem ihnen bie 
Köpfe abgefchnitten, nachdem fie enthauptet waren, 
An. 2, 6,1; vgl. Luc. Tox. 10. Navig. 33; von ets 
mas abſchneiden, von Golbaten, Xen. Hell. 6, 2,5. 
wie med., 7, 1, 19; oft Pol. xal auyxäsieıy, 1,84, 7; 
auch übertr., Heiligen, weihen, Sag, Luc. Sacrif. 10. 
änd-takıs, N, das Bebären, bie Geburt, Sp. 
dne-reguarkw, abgrängen ; Sp. auch von ben 
Granzen ausfchließen, ausrotten. 

äne-repuetiauds, 6, Abgtänzung, Prod. 

and-tevyga, 16, das —— Unternehmen, uns 
lädliher Ausgang, Cic. fam. 9, 21.-Att. 13, 27; 

.Sie. 1,1; Plut.u.a.Sp. 

äno-teuxraxds, verfehfenb, Mißlingen verurfas 
end, Galen. zundg, Hippodam. Stob. 103, 26. 

and-teufıs, 7, das Miflingen, Plat. Axioch. 368, 
c; Piat. Mar. 5 u. ſouſt. 

dno-repode, ganz in Aſche verwandeln. 

An ll, auf dem Moft braten, Gonso uaı- 
vidas, 16 Afdıey, Machon. bei Ath. Xıuı, 582, 6; 
Gerößetes ejfen, dad roẽ zmydvov ladheıy, Phryn. 
com. bei Ath. VI, 229,a. Bgl. änoraynviio. 

äne-rixw, zerſchmelzen durch Zerſchmelzen vers 
ehren Plat. Tim. 65, d; pass., hinfestoinden, &ze- 
1dxn, Her. 1, 50; Luc. Mort. D. 28, 2. 

'0-zäde, weitab, fern, zunds, Antp. Sid. 96; Ep. 
ad. 232 (vıı, 637. Plan. 86). 
äne-m3d9s, == folgbın, Ap. Rh. 4, 728. 1208. 
dno-mieö , in der Berne, Od. 9, 117 u.5p., 3.8. 
Ap.Bh. 2, 492. 


dnd-eniu, d, ba: gen, Aufläfen, Sp. 
Frese einig re larger E 
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&-nori-Barog, bot. p. angdsparos, Soph. 
Trach. an dyola zit Sl Angezhares 

ano-T » (j. zödnus), 1) ablegen, bef. * 
von ſich ab) en: Teiyea da —8 I 3, 89. bet 
Seite feßen, 18,409. &vınriv, Drohungen von fi abs 
thun, nicht drohen, 5, 492; fo Ögsunden, Dem. 8,46; 
deyiv, Plüt. Cor. 19; doynv dnortdaasas, nievers 
legen, Pol. 5,1. nödsuoy, beilegen, 5, 106, 1; vgl. 
seixos anos4odas, Pind. Ol. 11, 42; dygodsisar 
noldy, — uth unterdrücken, Eur. I. A. 557; 
vgl. Plut. Coriol. 19. Pomp. 23. — Kiuder ausfegen, 

gib rE4pes», Plat. Theaet. 161, a. — 2) bei Seite 
feßen, bef. mod., für fi, d. 1. aufbewahren, denas dv 
nö, 11.16, 258; Xen. Cyr. 6,1, 25; Dem. 49, 31 
u. font; ra yalsrad sis 70 yijoas, auffparen, Xen. 
Mem. 2,1, 31; eis adsıs, auf ein andermal verfchles 
ben, Plat. Euthyd. 275, a. Gorg. 449, b. übh. fparen, 
Legg. X, 857,0; eis — dnoresivris,Ly- 
curg. 112, wie eis gulaxıjv, In Berwahrfam geben, 
Pol. 24, 8,8; D. Sic.; — xodvo» si; za, Zeit auf et⸗ 
was verienben, Pol. 47, 9, 10. ydosv dv nouoic, 
fih Danf verbienen, 6, 2,15. — Bei Call. Iov. 15 
xdAnw», aus dem Schooße ablegen, gebären. 

dno-tixre (f. Tixre), gebären, Ueroocbeingen, 
voojuara,alodrfosıs,Plat.Tim.85,a. Theaet.182,b 
u. Sp., wie Plut. 

ano-tAde, abtupfen, res rofyas, Her. 3,16. 1, 
123; Ar. Lys. 578. Ecci. 724; &nosıAc) se, Cratin. 
B.A. 12; ‚ne. Sul. — 

and-rıkun, 16, das e, 15,19. 

@no-sTucen, 1) nicht ehren, gering adten, H. h. 
Merc. 35; Callim. frg. 103. — 2) Mod., abfhäpen 
u. fi} zahlen laſſen, Avocy, dıurius änorsungd- 

‚evos, Her. 5, 77. — 3) im att. Redt, ein Gut nad) 
der — zum Pfande ſeten; med., es ſich als 
Pfand geben laſſen, es als Pfand aunehmen, vgl. Dem. 
30, 4.8, 29. der Preis ſteht im gen. babei; au dro- 
tuöues ınvy olxlay ngss zas dixa urüs, Id lafle 
—* das Haus ale Unterpfand auf 10 Minen, eine Hy⸗ 
potheffür 10 M. darauf geben, Dem. 41,5. 

dn ve rd, das Abgefgägte; ein abgeſchaͤt⸗ 
tes, zur Sicherheit angenommenes Unterpfand, vgl. 
Boͤckh Staateh. ı, S. 158, und Harpocr.; bef. bei 
Heirathoantraͤgen üblich, Poll.; vgl. .30,7; Is. 
6, 36, xzadsotdyas" Anorsunna xadsorixa v 
* ee ihm flatt ber Serablung verpfänbel, 

em. 49, 11. 

äno-ztunais, J, Abſchaͤ a) Berpfändung, 
geil. Dem. 31,10. — Dee, nolstor, — 

rass. 13. 

dno-rrunenis, 6, ber Abſchaͤtzende u. die Hypothek 
Annehmenbe, Harpocr., B. A. 437. 

And-TIuos ad) = &rıuos, Soph.O.R.215; 
Her. 2,167. — 2) änötıua yorfuata, = änoriun- 
yata, Dem. 

@no-ivayua, zö, das Abgeſchůttelte, Sp- 

— abfchätteln, wegwerfen, Eur. Baoch. 
253; Sp. 

— ——— fich Buße zahlen laſſen, no» d’ 
änstivero nowwıjv, U. 16,398. zıvd zovos, Semans 
ben für etwas bäßen lafien, partic., Od.2, 73; u.sp.D. 
übh. = dnorivo. Aud) Her. 6, 65. 

no-zuvdo, p. in einzelnen Formen für das Folgbe. 
dno-tiyve ra ziya, ı bei Ep. —, att. »), Ginem 
etwas als Buße ob. —8— 5 
L4 


ihlen, zaujy zovı, D. 3, 
286. vör uor mv wouud: 


Imortverov, 8, 186 (vgl. 
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Her. 3,109). od» xegaAg, I1. 4,161. 18, 93. sösg- 
yıolas, Wohlihaten vergelten, Od. 22, 235; bef. 
Unspßacinv dnorieas, abbüßen, 13, 193. vor d’ 
oda ndyr' änorlaex, N. 22,271. vgl. Od.1,43; 
fo alue, Yövor, für einen Mord büßen, Aesch. Ag. 
4311. Eur. 1. T. 338; Inter, Plat. — 1X, 882,0 
(wie zo zıvt, Her. 3, 109), Strafgeld erlegen; 
rijc @volas tods usosods, Pol.h,35,15. Sehr gew 
im att. Recht, na9eiy 7 dnoricas, von Leibes» und 
Geldſtrafen. Plat. Apol. 36, b; Aesch. 1, 15 u. ſonſt; 
übh. Schuldiges bezahlen, Solo, Xen. An. 7, 6,16; 

inare, Im 1, 29; Xen. Cyr. 8, 8,6; dssrovg- 
ylav, Dem. 28, 17. — &notiotsov, Xen. Lac. 9, 5. 
— Med., ſich von Einem etwas büßen lafien, räden, 
Blag tavi, Gewaltthaten an Einem räden, Od. 3,216. 
Blas tuvds, Jemanves Gewalttaten flrafen, 14, 148. 
raosvrjw, fich bie Buße entrichten laſſen, 23, 3412. rund, 
fi} an Jemandem räden, 13,386; rodrous ol Isol 
anorloaıyza, firafen, Xen. An. 3,2,6; Cyr. 5,4,35; 
Gnorlsacdas Ilxny dySoods, fih Benugthuung von 
ben Beinden verfhaffen, Eur. Heracl. 852. 882. Auf⸗ 
fallend fieht Aesch. Ag. Ah8h dAdesus zörd’ ant- 
Tıae, wo man das med. erwartete. 

and-tısıs, si, das Abzahlen ver Schuld, die Buße. 
—“ EAsm), von ber Muiterbtuſt entwoͤhnt, 

ilo. 

dno-Tio, p. praes., = dnnorive. 

änd-tunyua, Te, = dndrunue. 

äno-ruyo, p. = &norsuvo, abfhneiden, Il. 46, 
390 u. öfter; Hes. Th. 188; Ap. Rh. 4, 1502; rarci 
zıvos, dnoruijtarse, Il. 10, 3648. 22, 456. 

änd-runue, ro, ber Abfchnitt, Ausignitt, Sp. 

ane-runuari;o, abtheilen, Nicet. 

Ano-runs, zyos, abgeichnitten, fleil, axonıd, Ap. 
Rh. 2, 581. 

@nö-runfıs, 7, das Abfchneiden. 

ã · aoxuoc, unglüdlid, elend, Hom. von Berfonen, 
I. 24, 388. 0d.20, 140; Tragg. von Zuftänden, z. B., 
— Pers. 272; superl. dnozuörarog, Od. 1, 
219. 

and-Toxog, davon, daraus entſtehend, Hippocr., 
* auch ro änoroxo», — Anoyivynua, das Erzeugte, 

ebraucht. 
ano-solude, lũhn wagen, Thuc. 7, 67; c. iaf., 
Lys.7,28; za dnoteroAunudva, Plat.Rep. VI, 503,b. 
Üsvsepla May dmorerokunudvn, ſehr Kühn, frech, 
z —— droAuos, Phil 
=ToAuos (Ti , == @roiuos, Philostr. 

.dno-Toudg, Eis ı fem. zu dnorouos, nöron, 
Diod. Sic. 2, 13. 4,78. — 2) yi &n. erfl. Eust. x4- 
us⸗voc, nach Hesych. auch eine Art Wurfſpieß im Bents 
athlon gebraucht, Boeckh. Schol. Pind. p. 519. 

. Grro-rousdg, 6, der Abſchnelder, Poll. 3,151, = 
Bor. 2). 

@no-toun, ij, das Abſchneiden, yesgw», Xen. Hell. 
2,2,22; der Abſchnitt, yñc, Plat. Locr. 97, d; das 
Kreuzen der Wege, Wegfchelde, Pol. 6,29, 9 u. Sp.; 
übh. —— ——— 

no-toula, 3, das Abgefchnittenfein, roffheit, 
Sirenge »duew, D. Sic. 12,16; tüv —— 
zum: ki Me eia it 8 

nd-towos, abgefäuitten, @) von ven, ſchroff, 
ſteil. zuolor, Her. 1,84. 4,62; xal a — 
Critia. 118, a; don, Xen. An. 4, 1, 2 u. öfter Bolgne; 
überte., ſtreng, graufam, dry, Soph. O.R. 877; 
fo adv. bei Cio. Aut. 12, 6. ) Turz, 
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eis, Pol. 9, 32, 6. — c) bef. im ady. von Anderen ab» 
geichnitten, für fi betrachtet. abfolut, Dem. 64, 4. 

ano-robsdo, Pfeile abſchleßen (von einem höheren 
Orte herab), Luc. Prom. 2; rotevua, Alcidam. Od. 
669, 9; rıva eniloysouc, nach Einem, Vit.auct. 24; 
mie Pfeile abſchießen, Önnearioxsa, Plat. Theaet. 
180, a. 


n äno-rdovsvass, Y, Abrundung, Ausarbeitung, 
zeiz. 

ano-topvada, abbredifeln, d. h. forgfältig ausars 
beiten, öyduata sag xal erpoyydia dnorstop- 
vavsas, Plat. Phaedr. 234, e; A6yor, Rhett. — auch 
soo», eine Infel bilden. 

@-norog, 4) der nicht getrunken hat, dasrog xal 
änorog, ohne Speife u. Trank, Soph. Ai. 317; Plat. 
Phaedr. 259, c; vgl. Her. 4, 193. — 2) nngetrunfen, 
nicht teinfbar, dog, Her. 4, 81; Plut. 

no-tgaysiy,aor. Il. zu änorpesya. Davon 
ano-todynua, 1, Meberbleibfel, vom Nachtiſch 
(zedynua), Eupolis bei Ath. X1v, 658, d. 
— — Sp., lopfen, ayosvlors, erbrofs 
ſeln. 

ano roãxovo, rauh machen, verhaͤrten, Theophr.; 
auch erbittern, dnorergayuxe, D. Hal. C. V.22, p. 
340; rò dnosgayusousvor, Strenge, Ernfl,Longin. 

ano-roixo, Horst he Ausfprade von droredye, 
Ar. Thesm. 1214. 

Ano-rgentexds, zum Abwenden geſchickt, abwens 
bend, dessör, Lac. Philopat. 8; bem mgorgentexde 
entgeagiht, Rhett. gr. 1v, 60. 

ano-Tgsntos, verabſcheuenswerth, Themist. 

dno-ro6no, abwenden, dad, 11.11, 757, machen, 
daß das Volk umkehrt, u. öfter. zuva Tuvds, von et⸗ 
was abwenden, abhalten, 12,249; ra@ dnıdvra, Her. 
8,29, u. öfter ein Unglüd abwenden, verhüten, auu- 
Yogdv, Bicßnv, dlaldvag, Plat. Phaedr. 234, d. 
Gorg.509, b. Charm. 173, c. xai odx 2ö ngdrtsw, 
Theag. 128,d. zevds, Apol.31,b; Ts zaxovpylas, 
Thuc 6, 38; zöy duaprnudtev, Isocr. A, 130; zug 
äleLovalaz, Xen. Mem. 1,7, 1. 16v yeıplotuv, Pol. 
11,10,4; übh. abwehren, im Ogig von zeosesno, 
Arist. rhet. 1, 3. &n' peiduw, ibd.; u. c. inf., TO 
un nogevsodes, Her. 1, 105 ; Grozgsyar Taandis 
dnlouv, Dem. 60, 26; — Med. von fi abwenden, zus 
tüdfchlagen, Plut. Brut. 42.— Pass. mit aor. II. med., 
fih abwenden, bef. umkehren, zurüdweichen, Thuc. 6, 
65; Xen. Cyr. 8,6, 16. Hell. 6,5, 23; dx so» zıv- 
div, Thac. 2,10. vgl.nod 3, 68; 7965 Ivalar, 
Plut.Rom. 7; ovx dnosgswouas Asyaın Tu, Ich werde 
mich nicht abhalten Inffen, Dem. prooem. 23; vgl. 
Eur. or. 410; aud z4, etwas verabfcheuen, Aesch. Spt. 
1032. Eur. I. A. 336. 

R dno-seige, von etwas unterhalten, ernähren, Poll. 
‚32. 

dno-zoiye (f. 7, Igor bavonlaufen, praes., Plat. 
Theaet. 171,d; dnodgauoürras, Xen. An. 7, 6,5; 
änesgäfsis, Plat. com. B. A. 437; dnososfoun, 
Ar. Nabb. 993 ; aor. dnodeauövtes, Her. 1,303: 
u. — übertr., ablaufen, einen Ausgang nehmen. 
an mö-rgspis, A, das Abwenden; der Mbfchen, 
ippoer. 

ano-tgsede, trinmphiren. Bei B. A, p. 428 ein 
Bechterausbrud, roeis nanyas dovvas. 

&no-tordacm, bafielbe; aber dnorpsadiie, Schol, 
Acsch. Ag. 179, fGeint f. 2. 

Ano-rgıßr, H, das Abreiben, Abauhen, axeveir, 
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Dem.50, 28; zalrzepsoAfos9naıs yandalr, Plut. Cam. 
26; deirimentum, Dio Cass. 37, 31. 

äno-ıoißo, abreiben, abnußen, Od: 17,232; In- 
so», ein Pferd firiegeln. Xen. je 6,2; npiv ynoas 
anoreiyas vedınca, Theocr. 24, 131.— Med., von 
fi abwiſchen, abweifen, ddoklav, Dem. 1,11; zo 
aoäyua ölo» änorehyaodas ämıyenpıjoes, Acsch. 1, 
4120; Tods neidLovtag, Pol.3,102, 5 u. öfter; quar- 
tanam,Cic. Att.7,5; zeige», Plut. Thes. 26. Geller, 
Brat. 17. aud ro aldoios, Stoic. rep. 21. 

änd-roruma, 1d, das Abgeriebene, zw. Bei Ath. 
v11,295,d Bet jept undrosune. 
— bis aufs Drittel verringern, einkochen, 

iosc. 

&no-tosy00, der Haare berauben, Sp. 

ano-tgenddns, abgewandt, Opp. Hal. 3, 613. 

dno-rgönasos, 1) abwenbend, bei. Beiname ber 
Ungläd abwendenben Götter, averruncus Paus. 2,11, 
2; fo Andidwr, Ar. Plut. 854; 9s0/, Xen. Hell. 3, 
3,4; Plat. Legg. IX, 854, b; Zeds, Luc. Alex. 4; 
auch $valas, Dion. Hal. 5, 54; dgl. Plat. ga. gr. 3.— 
2) wovon man ſich abwendet, abſcheulich, unheilbrins 
gend, Haua, äxovoua, Luc. Tim. 5. Gall. 2 u. öfter. 

dno-roondeuas, ſich abwenden, Phocyl. 125. 

dno-rgony;, ni, 1) die Abwendung, Aesch. Pers. 
213; xal anadlayat, Plat. Prot. 354,b. za) x20- 
net, Legg. v111,885, d. dnorgonäis Evexa xoAdle, 
zum abſchredenden Beifptel, Prot. 324, b; Hetlmittel, 
voor, Philo. — 2) Abrathen, Thuc. 3, 45; Gafk 
agesgonn, Arist. rhet. 4,3; Plat. Theag. 128, d, u. 
öfter bei Rednern. — 3) das Ausweichen, die Scheu, 
Thuc. 3,82. 

— #, daſſelbe, Savdroso, Ap. Rh. 4, 
41506. 

ano-reonmidle,—=änoresne, Sp, z. B. Aristaen. 
1,1; and med. ee En 

ano-ıgontaoue, so, Sühno, jur Abwendun 
eines Uebels, Suid. 1... 3 

dno-toonseauds, 6, Abwendung durch Sühnopfer, 
D.L. 8, 32; Ios.; Schol. Soph. Ai. 602; unvıud- 
tar, Assop. 80. 

äne-rgonsaatiis, ö, Abwender, Schol. Aesch. 
Pers. 701. 

— = -todnaros, abmahnend, Orph. 


— 4) abgewaudt, entfernt, Od. 14, 372; 
Opp. H. 4, 254. — 2) wovon man fi abwenbet, vers 
abfegenungsmwerth, ö,r4 dv zig Gnosgsnosto, Hesych.; 
&yos, Aesch. Ch. 153 ; “Asdns, Soph. Ai. 608. vgl. 
0.R.1314 ; nöo, Ar. Eocl.792.— 3) abwenvenb, bef. 
Unheil, wie drorgönases, 3. B. datuoves, Acsch. 
Pers. 199. xexay, Ch. 42; vgl. Eur. Herc. Fur. 
801; verblubernb, an. bykvero adtols, ur, Plat. 
IX, 877,2. 

ane-tp097j, 7, Nahrung, Unterhalt, Dion. Hal. 7, 
28; Blev, Luc. D. Mer. 6. 

—*3 abgefonbert, fern von Eltern erzogen, 
Her. 3, 6A; üb. entfrembet, Synes. u. Plut. 
and-rooyos, 6, Laufbahn, Är. frg. 544 bei Schol. 
Eur. Med. 46. 

äno-sovydo, Trauben ablefen, Philostr. 

Gno-sguylie, Wein abllären, Geop. 

- dno-soöyde, == folgbm, Piut. Ant. 38; argasds 
änetgoympdres nopalg . 

dne-rgözye, — folgbm, Plut. Ant. 24; Kalsages 

xoauo⸗ —S 
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äno-tode, abreiben, ermäben, yijv änorgveras, 
ex ermübet durch Anbau bie Erbe, Soph. Ant. 339. 
anorgdeıw dAntde, ermüdet die Hoffnung aufgeben, 
Tr. 124, Schol. dnoyvavas. Auch Sp., Plut. Aemil. 
Paul. 13. u. pass., C. Gracch. 6. 

dno-roesyo (f. zgasyw), abbeißen, abnagen, eſſen 
von etwas, tundg, Ath. 1,2, 0; rägauAaxos, bie Burche 
weiter ziehen, Theocr. 10,6; 777v iva,Luc. Hermot, 
9; aud uo$agsdy rıvos, abzwaden, Menand. B. A. 
438, durch dypasgatv erfl. 

dnd-rowxtos, abgenagt, d. 5. von Wörtern, abges 
fürzt, Gramm. 

@no-touRde, praes. ton. ep. = dnorgine, 11.20, 
419. u. pass., Od. 21,112 u. fonft; auch sp. D., wie 
Ap. Rh. 3, 46. 

Gno-tuyydye (f. suyyayo), verfehlen, nicht ers 
langen, abfol. n. zunds, Tod axonoö, Plat. Legg. V, 
75h, a. 108 @@pelsuntdrov, Theaet. 179, a; is 
elous, Dem. 59,101; Sr von dnstuyyavo, Xen. 
Mem. 4, 2,28. söruysiy, Hell.7,5, 14. xazog9our, 
Pol. 1,37,8; zuyyane, Plut.Lyc.25; übh. ungläds 
lich fein, &v raig dnıBolais, Pol. 5,98,6; wurd, D. 
Bic.12,12; dv olc unddv dnorstugnixacır, beides 
nen man nie eine Behlbitte gethan, Arist. rhet. 2, 6. 
Auch med., in. berfelben Bdig. — verlieren, za 0» 
elyov, Ken. Cyr.1, 6,45. as. Tod noKyYMarog 
änotsvy9svros, Dio Chrys. II, 205. 

äne-tuxiio, Hesych., = änotuyko. 

dno-tvAdo, verhärten laſſen, Pherecr. bei Poll. 2, 
176,— dvayide. Pass., vernarben. 

ano-suunaykw, abpaufen, abprügeln, Dem. 9, 61 
2.0. Sp.; bef.töbten, binriten, Lys. 13, 56; föpfen, 
Posidon. bei Ath. Iv, 154. 

dno-suunayıauös, 6, nihauptung, Sp- 

ano-tunoo, abbrüden, abbilden, bef. med., Plat., 
3. B. agòc rıjv Tod napadeiyuuros pdcıv, Tim. 39, 
e. vgl. Theaet. 191, du. Sp. 

dno-tönte, p ſchlagen aufhören. — Med., ſich zu 
ſchlagen, d. 1. zu Hagen aufhören, Her. 2, 40. 

äno-rinoue, do, das Abbilb, Piat. Thonet. 
49, b. 

äne-ıdnwax, %, das Abbilden, Nachahmen, 
Theophr.; Longin. 13,9. 

Gro-töpde, ganz zu Käfe machen, Erotian. 

dno-togAdo, blenben, Plut. Arat. 10; D. Sio, 3, 
37; übete. abflumpfen, sd Psldrıo», Plat.non posse 
31. Bei Medic. verftopfen, von ben — 
ahnl. xce dnoxovᷣn ta⸗ nnyıv, Plat. p. 7, 4, 4. 

ano-röpioars, ij, Blendung, Blindheit, LXX. 

— sd, das Nißlingen, unglädlider 
Ausgang, Sp. 

Ano-toynig, ds, im sompar. 800 un Övros, verfehs 
Ienp, (Plat.) Sisyph, 39, d. 

dnesuyia,d. das Berfehlen, Nißlingen, Ungläd, 
Pol. 5, 98,5 u. Sp. 

äno-toyito, behauen, einen Stein; Hesych. auch 
dnorvxite. 

dro-tuydrross, verfehlend, unglũcklich, Sp. 

anowsdLe, verfpotten, Philostr. 

an-ovide, vernarben laflen, Plut. de audit. 9; 
pass., vernarben, heilen, Sr: 

än-odloeıs, 7, Bernat un, Sp- 

An-ovAutınds, quheliend, 1080. 

än-ovo-Aydo, die Rachhnt führen, Pol. 3, 49. ben 
Rüden besten, zıvi,5, 7 u. öfter. 

än-esgus, |. dnavpde. 
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anovpyös yurla, ı, ber Winkel, wohin man das 
Ausgefegte wirft, VLL. 

an-ovodo, auspifien, Luc. V. Hist, 1, 23. 

an-odenaw,,bas Urinlaffen, Medic. 

@n-ovgl;e, nur 11. 22,489, os ydo ol änov- 
elssovaıy apodeas, entweder ion. ſtati dpopkLo, fie 
werben ihm die delder abgrenzen, ob. von dnovedo, 
fie werben ihm bie Felder wegnehmen, ob. bie Graͤnzen 
ſchmaͤlern; Bei. lief’t dnovgrjaovor, wie Schol. Ven. 
er dyaıpjoovras exkl.) u. Cod. Harl. hat; vgl. 
Butt. Lexil. I, p. 78. 

dn-ovgoy dodunua Tijs ndroas voriecı, Soph. 
0.R.194, von den Oränzen, b.i. fern vom Vaterlande. 
Bol. medsovoos. 

@n-ovoow, nur Pol. 16, 15 &novpaioanres, nach 
Suid. mit oidrigem Winde fegeln, eigtl. vom rechten 
Binde ablommen. 

&-novs, odos, ohne Fuß, u. zwar a) feinen Fuß has 
beub, Plat. Phaed. 264,0 u. fonft, od. — b) die Füße 
nicht gebrauchend, ſchlecht zu Fuß, Soph. Phil. 628, 
Zyıöva u’ Idnxey dd’ anovy, lahm; xuveg, Xen. 

‚yn: 3,3; {@o», von der Biene, Luc. Dah. als subst., 
die burzfäßige uferſchwalbe, Die immer nur fliegt, Arist. 
H.A.9, 30. 


än-ovola, j, 1) die Abwejenheit, Acsch. Ag. 889. 
4232; Dem. 1,3. Dah. — 2) das Fehlende, ver Bers 
luſt, ba änovolag, D. Sic. 3, 14. — 3) = dno- 
ensguarsouög, Plut. Is. 34. 

dn-ovordio, einen Theil des Vermögens wegge⸗ 
ben od. verlieren, Suid. Bei Artemidor. 4,81 = dno- 
ensguarlo, si; zuva. 

äno-paysiv, aor. I. zu äneoH Lo. 

dno-pasdguvo, aufklären, abwifchen, alur, Qu. 
Sm. 5, 616. xöyıy xzal Idoura, 8, 487. — Med., 
lichten, den Wald, Sing. 2i (IX, 419). 

Gro-palvaos, and Licht bringen, ſichtbar machen, fer⸗ 
tigen, Judrıov, Xen. Üec. 7, 6. vorzeigen, anayıa 
sic 1ö zoo», 7,13; dsasnxas, Dem. 27, 41; Is. 
5,15; kundthun, og sinadv, ändpnve, Batrach. 144; 
bei. mit Worten darthun, darlegen, 7» dusissay aö- 
zöv, Plat. Apol. 25, c; sönopfay EiAwy, Thuc. A, 
3. Es folgt fowohl özs, als os, Thuc. 3, 63 ; acc. c. 
inf.,Plat. ep 1,338, ou. öfter; u. partic. änignye 
vo dyalua &yo» Tscaapdxova rdaayra oraduor, 
Thuc. 2,13; &yz) YiAocdywr Wiaoürtag Todto To 
meäyun daß fie Die Bhilofophie Haßten, wies er nad, 
Plat. Theaet. 168, b; vgl. Ar. Plut. 468; Isocr. 4, 
139, adröy nepsyeysunulvov" Dem. 54,28; Pol. 
1,15. Dah. erflären, ausgeben wofür, Eauroy didd- 
oxasoy, Piat. Prot. 349, a. ägyovra uva, Polit. 
275,8. wevdi & elonxev, Rep. It, 366, c; wohin 
auch Arist. Eth. Nic. 10,1, zn» jdorjv dnopatveıv 
zo» padka, gehört, sc. odea», zu ben fhlechten Din⸗ 

jen rechnen; wog machen, ıag/BAenrzov ziy nargl- 

'«, Luc. Somn. 8. — Angaben in ber Rechnung aufs 
führen, anrechnen, Erdexa uväs zod dvıavzod, Dem. 
27,49, wofür hernach AoyKouas. Aehnlich Dem. 20, 
77. 80, yisa telayra ano zwv nolaulmr, ber 
Siantatate überweifen. — Vom Areopag: auf Böfes 
wichter aufmerkfam machen, fie anzeigen u. dafür erfläs 
ten, Dinarch. 1,3. 2, 17. bah. pass., dnonipayras 
iyow geruare za’ jur, 1,6. — 15. — Med., 
4) barlegen, bef. em döfay, Plat. Gorg. 466,c. 
Theaet. 170, d (ber Artikel fehlt in biefer Wrbbg oft, 
dgl. Krüger zu Xen. An. 1, 6, 9), u. fonfl oft. vowous, 
Legg. v1,779, 0; Aoysoudr, Rechnung ablegen, Xen. 
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Mem. 4,2, 24. Auch one yvaunv, fehr oft, ſich Aus 
gern, feine —— zegl Tavog, Plat. 
Lach. 186, d; Xen. Mem. 2, 1, 21; Pol. 8,1; aud 
mit folgbm acc. c. inf., Plat. Theaet. 168, b. u. mit 
bem partic., Polit. 305,a. Beſ. vom Richter, fein Urs 
theil — ö zgırns anogaiveras, Plat. Rep. 
1X, 580, b; vgl. Luc. V. Hist. 2,7, 6 Padduardus 
drop. — 2) koya xard, ſchoöne Thaten ausführen, 
Plat. Conv. 209, e u. öfter. — 3) übh. ſich fehen laſſen 
fi zeigen, Xen. Cyr. 8,8,13. Wie das act, Erago» 
aixon nisövuv origdyurtanlay Gntgiivare,Pind. 

.6,26. : 

&no-pal-axgow, lahltopfig machen. Sp. 

@ro-pavdo, Soph. frg. 846 bei B.A. 139, &s 6 
Yavepöv xaracıjocı. 

dnd-Favasz, , Grklärung, Ausſpruch, Fsateng, 
Dem. 33, 34. Caß, Arist.interpr. 5. Oft ale v.1. für 
dnögasg. 

ano-gavzıxds, behauptend, einen Saf aufftellend, 
aoyoc, Arist. de interpr. 5; Rhet. onogarzıxös I 
yerv, mit Nachdruck fpreden; anoparzızdy, modus 
indicativus, Schol. Ap. Rh. 1, 4332. 4349, wie dze- 
Yaytızı, Apoll. desynt. 3, 19. 

anö-payrog,behauptet,als Sat aufgeftellt,Diog.L. 

and-pacıs, ij, 4) Berneinung (drnoypnus), Goſt 
von pdarg, Plat. Soph. 263, 6; vgl. Arist. deinterpr. 
6. — 2) (anogyalvo) Anzeige, ef. bie vom Areopag 
ausgehende Anzeige von gefährlichen Bürgern, Din. 
1,1 u.50, ff.; dnoyaoıy nosiades, Dem. 33, 21. 
Aberjän. zig dixne Av, 47,45. Auch ändpaaıy züg. 
odatas doövas, eine Erklärung über, Verzeichniß des 
Vermögens, 42, 1.— 3) (von drropalvouas) yroi- 
uns, was auch fehlt, Grflärung feiner Meinung, 9 dp" 
iuov Asyousvn ändp., Pol. 6,12. anopaasy nos 
&0das, 6,9. nepf rıvog, 4,8. auch Antwort, mods 
zıva, &, 24. 24,2. doövas ändpaoıy neol vuvos, 
29,11. 31,19. 

ano-ydoxa ({.$«0xw), verneinen, Fäugnen, Soph. 
0.R.585 fleht doxoövra xai änogaozovre gegen 
über, Schol. nıora xal &nıota, vgl. Herm. Aud Sp. 

Gno-parızds, verneinend, Ögik xasapazızos, im 
adv., Arist. de interpr. 7. 

ano-pavklo, verkleinern, verachten. 

ano-pigßouas, abweiben; überr., Eur. lspas 
xugas coplay, genießen, Med. 827. 

äno-gEga (|. PEow), 1) wegtragen, a) davon⸗ 
zurücktragen, bringen, Il. 15, 28. do zuvog, 5,257; 
tote Ar. Pax 1187; Xen. Mom. 1,4,6; ostia dvay- 
ysloss, Plat.Prot. 314, a; ze$veuis dx deaumtnpfon, 
Lys. 12, 48. — b) vom Winde, verſchlagen, Il. 14, 
255; mög env Außen», Her. 4,179. Um dräponv dc 
yñ⸗ — 2,114. — c) von einer Kranfheit, 
iwegtaffen, Aosuog, Her. 6,27. vgl. 3, 66.— 2) abs 
tragen, was man zu geben verplictet ifl,a) Tribut, 
Xen. Cyr.4, 5,4; Zevofon, Her. 1, 196 u. öfter; r«& 
udon to» zaprıov, Isocr. 4,31; Tas öydoas rar 
xenudto, Plat. Ant. 58. — b) @eliehenes, Dem. 49, 
24. — c) etivas Beftelltes, z.B. einen Brief abgeben, 
Dem. 34, 8; uüo» rıys, beftellen, II. 10, 387; za 
Anevsıydiria jxoveav, das Gemeidete, Her. 1, 66. 
458. vgl. 4, 183; ahnl. ad mapd aov dnopspouevas 
dowrnjoesg, Plat. Theaet. 148, e. — 3) inatt. Gerichte⸗ 
ſprache yoaynr ürop., eine Klage vorbriugen, 
einteiden, noöc Töv &pyovsa, Dem. 18,54. 27, 
42. dnnigdn dyeluorog, als ein Unbeeibigter, 21, 
86. auch duassnenv ngös m» deyiv, 52, 30; übh. 
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wambeft machen, roðc guldoyous drevayxsiy rods 
Innıssavtag, Lys. 16,7; en Dem. 50, 6; dd- 
yeos, Rechnung einteihen, Dem. dv Adyp yıllas 
dee; , auführen in der Rechnung, 49, 16. — 
4) Med. für ſich bavontragen, »doro», udgo», Eur. 1. 
A. 298. Phoen. 598; mit fi wegnehmen, dnogps- 
eoro önlom Ta kseveixavro, Her. 7,152; drmıor- 
Tas änopfpeadas zd apitspa aurav, Thuc. h, 97; 
vixny u.dgl. Plut.,; date», Han. 1,5, 24 u. a. Sp. — 
Pass. auch ausdnnften, Plut. Sup. 5, 7,2.— and- 
gap’ ds xöpaxas, wie days, Ar. Pax 1221. 
dno-peiya (f. Yedyo), 1) entfliehen, 5ßge», Pind. 
P. 11,56; sooc dmidsusgayzag, Her. 6, 106; xijga, 
Soph. Phil. 1151 ; vdeo», Plat. Tim. 44, c, n. fo öfter 
auch abfol., wie Bolgde (vgi. änodıdodexw). — 2) vor 
Gericht freigeſprochen werben, losfommen, ©; fe aM- 
oxoguas, Her.2,174; Plat. Apol. 35, c, u. oft 
wem, 8 Andoc. 4,8; aud sn» dlxm», zas eödv- 
va, Plat. Apol.38,d. Legg. X11, 946, d; auch mit 
doppeltem accus., dntpuyor adtouc ras dixas, üc 
nos ivaxdäovy, Dem. A0, 19. — 3) voö dußovor, 
rresdtov, das Rind in der Geburt Loswerben, Hippoer, 

ano-peuzzixdg, gm Entfliehen behülflich; r« 
anogsvxsızd, Mittel zur Los ſprechung, Xen. apol. 8. 

ans-gevkıs, ı, das Wntflichen, Ar. Vesp. 558. 
cxnc, das Losgeiprochenwerben vor Bericht, Nubb. 
864; Antiph. pe Bol. — F 

and-pnus (f. uO, 1) gerad us fagen, 
Alt Berlten, deruned, 117, 362, auch mad. Are 
yellıy anögaoss, fagt die Botfchaft gerad heraus, 
9,422. — 2) verneinen, läugnen, widerſprechen Ggf 
von pnut, Soph. O. C. 348; Plat. Prot. 360, d, u. 
öfter bei dleſen u. Folgdn; auch mit folgom zur, arzd- 
gnss un yeyovkvaı di aörod, Plut. Alc. 23. 

ard-Pnos (piym), von feiner guten Borbebeus 
fung, Suid.; = duspnuos, Ael. H. A. 6, 44 u. öfter. 
nö-pnass, ü, Bernelnung, Poll. 2, 129, aus Hom. 

— * zd, Abtteibungsmittel, auch die 
Fehlgeburt felbft, Hippoer. 

ano· ᷣονöαν, feine Meinung gerad heraus ſa⸗ 

en. Luc. — Pr ein ändp9syua fagen. Uebh. 
zsiyas zart nv ans zo, von der Py⸗ 
thia, Plut. Pyıh or. 23. * * 

@no-p9syxrijgsa, wv, td, Maneth. 4, 550, emend. 
für dnogsyzsıjosa, vielleicht: nicht auszufprechen. 

And-pSeyzros, fpradlos, Eur. I. T. 951. 

—— +6, Ausfprud, beſ. eine ige fens 
tenzenartige Antwort, Gebenkſpruch, Xeon. . 2,3, 
24; Cic. fam. 9, 16 u. öfter; Plut., der Sammlungen 
von bergleihen gemacht hat. 

dno-pSaynarızdc, ſpruchreich; ber gern in Sens 
tenzen —5 a Beayvasyos, Plut.Lyc. 19. Bgo- 
xuleyla, Brut. 2. 

— es, vernichten, zerſtoͤren, Aesch. Ch. 254; 
eine Beh * ihun, Hippoer. — Pass. mit fat. med., 
aufgerieben werben, Thuc. 2,49; zu Grunde gehen, 
Eur. Tr.508. zu feinem Unglüd weggehen, dis, Herc. 
far.1290; tomifch, odx eis xöpaxas anop9egai uov; 
wieft bu did) forffeperen! Ar. Nubb. 787. Equ. 889; 
Sr weggehen, Dion. Hal. 5, 68. — Schol. Är. Ran. 
1447 citirt aus Eup. dnopsageis dd dio zußw xal 
rirtaoc. 

(dro-93 180, dor), nur 04.5, 110. 133. 7,251, 
iv$’ &lieı wir ndyses 
IR nit impf., fonbern aor.; Da nunaor. pass. in. imesi, 
04.23, 381, vorfemmt, änc #’Ep949av u. v. E.M. 


Res - 
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p-532, 43 angeführt wird, fo iſt mit Bekker aud in ben 
andern Stellen ändg 9er zu leſen. 

@no-yIıwi9e, umfommen, II. 5, 643 u. sp. D.; 
u. tranſ., Ivusv, das Leben einbüßen, IN. 16, 540; 

ur. frg. 

une — 2. -9940 (f. 990), 1) teanf., wie fut., 
aor. I. act. immer gebraucht werden, vernichten, vers 
lieren, neös yuraızös Kay Sarg Btov, Aesch. A 
4429; anrogs4oas, töbten, Soph. Tr. 706. Ai. 1006. 
— 2) intranf., untergehen, Acsch. Ag. 851; Soph. 
Phil. 455 ; wozu der aor. sync. änsp$lunv bei Hom. 
(anoystunv, Be 0d. 10, 51. 41, 330) gehört; 
dnog9tusvog, . £rg. u. fonft bei D., der Tobte. 
[ep. 7, att. #, wie auch im aor. sync.] 

0 d, , = $9opd, Aesch. Eum. 179; 
Gehlgeburt, Hippoer., $ 
ano-prAo-Trula,j,Mangelan@grgefühl, Theophr. 
char. 22. 

@no-gEuso, den Mund durch einen Maulkorb (g- 
ass) ſperren; übh. hemmen, verfchließen, Sp. 

@no-gAavoke, = anopaväke, Pind. P. 3,12; 
&nopAevoltcı, Her. 1, 86. R 

äno-pisyualves, zu brennen aufhören, Plut. drro 
Yisyuävaı, ed. lib. 18, vom Zorn; bef. von aufhö- 
— — eat abfüßgen, Medi 

no⸗ pi wo, ben m ten, ic. 

Gno-piehsurande, deu Schleim abführend, Galen. 

—— ——— 6, das Abführen des Schlel⸗ 
mes; ein Nittel zur Reinigung von Schleim, Medic. 

&ro-ployoo, in Brand feen, entzänden, Max. Tyr. 

@no-PAosow (YA0sas), die Rinde abfehälen; dio- 
‚ne, bie Haut abziehen, Leon. Tar. 51 (VI, 363). 

dno-padte, ausbraufen lafien, Hßos» dnopiv- 
£wcı, Ap. Rh. 3,583; drröpAvaay ößgıv, Archil. fr. 

dno-poıßalw, 1) reinigen, erhellen, Suid. — 
2) wahrfagen, Strab. 14, p. 675. 

— weggehen, ae reoyoc, vom Lehr⸗ 
meifter, Plat. Gorg. 489, d; eds zıve, zu einem ans 
dern Lehrer gehen, Dinarch. frg. bei Suid. v. zev- 
@oyosiy; vgl. Plut. Lys. 4. — auseinander gehen, 
fich trennen, VLL.;_ auch fterben. 

äno-poltmaıs, q das Weggehen, Scheiden,Hesych. 

Gnd-Povog Ybvos, ungerechter, wibernatärlicher 
Mord, Eur. Or. 163. au she, 4189. 

ä&no-pogd, q̊, 1) das tragen, Wegnehmen, 

i Er 100698016. — 2) Abtragung bes Schuls 
digen, Tribut, drzsreifeey, Her. 2, 109. — 3) Eritag, 
ve was bie Sklaven durch ihre Arbeit ben Herren 
einbringen, Aesch. 4,79; Andoc. 1,38; dnopogav 
pgeıw, Arist. pol. 2,5; Plat. Lyc.8; vgl. Boͤckh 
Staatshaushalt I, 5 78, f; vgl. Men. bei Suid. v. 
dugopsa@pdgos, u. Harpocr. übh. Gewinn. — 2) Aus⸗ 
— 2 @erud, Hdn.1, 12, 3; vgl. D. Hal. 10,53. 

ms pöones, 4, das Wegnehmen, übh. = dne- 
90 — uͤnſtung, set Seat, Emp. e 

jonzos, wegz en, ra anopsonte, Ges 
fegenfe, welche die Gaſte bei Tafel Geforamen, um fie 
mitzunehmen, Ath. VI, 229, c. 
a6-Popos, A) nicht zu tragen, abfcheulich, Ayos, 
—* Phalar. Ep. 139. — 2) nicht tragend, uns 
chibar, VLL. 


@no-gogrkkouas, ablaben, aor. med. vady, Ath. 
11, 37, c; bei Dion. Hal. 3, 44 ſteht jegt drzıp. 

Gno-podyyuus (f. Pedyvuzus), verzäunen, verfos 
pfen, Thuc. 7,74; ed) ya oroyaleı Fe 
auxip 76 mpäyua, bu verzäunt dic, ſchutzeſt dich 
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tings (dich von der That abfondernd) gegen bie That, 
wäheR Die Giäulb von Dr, Soph. Amt. 244, [. dno- 
Yodısw. 

dno-ppakis, die Verzaͤunung, Berfperrung, 
PER — 
äne-pods, üdes, q̊, uſoc, dies nefastus, ein uns 
lädliger Tag, an dem feine Volfsverfammlung und 


ein Gericht gehalten wurde, B. A.5 xza9’äcdnınyd- H, 


ↄe vxo zı nodztzesv, vgl. Luc. Pseudol.; Plut. Cam. 
19. dnogeddes nölas, das Thor in Rom, durch wels 
es die Vexurtheilten abgeführt wurden, Plut. de 
earios. 6; Eupol. bei B. A. u. A. and) drdganos‘ 
zör olov änalcıov xallzedgoy zalindgaror, auch 
Bfos, Luc. Pseudol. 32. 

dno-poden, ,bei Aih. vi, 367, e, ⸗ dovan, kretiſch. 

dno-podase, att.-godırw, verzäunen, abfberren, 


Tag od mveduaros dfodovs, Plat. Tim. 91,c; ver- · 


Ropfen, r@s dxods, Luc. Philop. 1. u. anopgarıd- 
vos ol auvrjyopos, denen bas Maul gefopft wird, 
‚ac. lup. Trag. 22; dnogodtaodat tıva, Binem 
den Weg verrammen, Thuc. 8, 1u4. 
drro-podw, butdlafien, Cratin. bei Hesych., der 
dpixar exfl. 
no-poorikke, aufhören für Jemand zu forgen, 
turd, Nicet, 
äno-pevym, austroduen, ausbörten; übertr., ug’ 
doyñc, bei Suid. 
äno-yväs, ddos, j, Ausſchuß, Nebenfchoß, Arist. 
H.A.2,1; Theophr. 
"  dno-guyydye, m dnoyesye, nut praes., vor Ge⸗ 
richt losgeſprochen werben. Dem. 23, 74. 
ano-guyn,n, das Entfliehen, die Befreiung, za- 
x6», Plat. Phaed. 107, c. auch im plur., Aura», Phil. 
an c % Sp. — Zuflagt, änopvyas naptysıy, Thuc. 
, 106. 
&no-@ülog (pöler), von dem Volkoſtamm, 
Aosch. 178.382. * 


äno-pvillfos, entblättern, Theophr. Davon 

dno-pildsass, q. das Entblättern, Theophr. 

änd-qufıs, 1, das Entfliehen, Ar. Vesp. 558, wo 
ae cod. Ray. andgevkıs hat, ſ. d. W. u. Lob. Phryn. 

&no-pvcde, wegblafen, Äveuos— ra vipn, Arist. 
meteor. 2,6; —8 dysiosy us zal änopvancas, 
Ar. Veop. ‚330; Yuzidıor, die Seele, Luc.Navig. 26. 
R — N das Wegblafen, Schol. Pind. P. 

änd-guaw, ü, ber Aus, Nebenwuchs, rg4uvor, 
Pol. 418.1, 10; Theophr. 

äno-prrsta, ij, das Ablegermachen, bie Verpflans 


ung, Theophr. 
4 verpflangen, 


o-gursdo, 
Theophr.. 

äno-pdo (f. Pvᷣ), einen Schöfliug treiben; mod., 
4) als Nebenfchoß hervorwachfen, vaneben wachſen, 
Theophr. — 2) von verſchiedener Natur over Beſchaf⸗ 
fendeht fein, nods rıya, Synes. — 3) auselnanderges 
ben, fid) trennen, Hesych. di: va. 

dno-paldsos, Abltg unfier; die Alten führten es 
theils auf Yadsds, entweber aus dem Nefl gewors 
fen, oder hohl, wie Nic. Alex. 524 dnopallsor 
deosua iytdyng, für dodun dx. Parvodang, fagte, 
theils anf Spsdos, unnüß, zuräd u. etfl. uarasog, 
ddenıues, nichtig, vergeblich, odx dr. sövaladara- 
sr, Od. 11,2 
Piat. Thes. 15; »6xug, Opp. C. 3, 447. Beſ. von 


Ableger maden, 
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ſqchlechten Beranbesfräften, 60» dnopeslsss daas, 
Od. 8, 177. dnegpesise eldass, 5,182. vgl. 14, 212. 
dab. VLL. änafdevrog, denn Padeds heiße Ion. deda- 
oxarslov. So auch Philet. 9,1 &yposdens. 

And-porAos, bafjelbe, Maneth. 4, 316. 

ano-yaLouuı (f. zdlouas), dep. med., fih von 
etwas zurädziehen, BdIgov, Od. 11, 95; das act. 
lesych. 

Bho-yagırlka, Lebewohl fagen, Schol. Eur. 
Phoen. 996. 

äno-yalzauds, 6, das Nachlaſſen? 

äno-yalia (f. yalda),naclafjen,s}r Ppovside, 
Ar. Nubb. 752; Plut. 

äno-yeirvdo, abzäumen, Xen. Equ. 11, 7; Plut. 
ansen.r.g.21. 

Ano-yaaxıdw, you Erz ſchmieden, xycidoyxtec 
änoxsyaaxsuusvos, Xen. Cyneg. 10, 3. 

äno-yalalko, ndAıw dx Xaixides yaln, ein 
Wortſplel, Pallad. as (XI, 283), enterzen, des Geldes 
berauben. 

dno-yagazoo, verballifabiren, za) dnoraygsı- 
sıv ndAsv, Dion. Hal. 5, 58. 

Ano-zagekız, ij, eiugedũdte Spur, Ginfchnitt, 
Plut. 

dno-yapdoso, einfhneiven, eine Spur eindrüden. 
Bet Medic. durch Gcarification heilen. 

ano-zapkLoucs, dep. med., vor etwas mitthellen, 
figenfen, zırds, Eustath. amor. 1. 

—— es hört auf zu flärmen, Arieiot. 
Probl. 26, 32. 

“no-zeollw, die Hand abnehmen, Suid. im pass. 

&no-yepößsos, = folgbm? 

@no-xesg0-Blwrog, von feiner Hände Arbeit lebend, 
Her. 3,42; Xen. Cyr. 8, 3,37 u. Sp. 

and-yeıpos (yebg), von ber Hand weg, unvorbe⸗ 
reitet, Pol. 23, 18. 

Ano-xsıg0-rovdes, 1) durch Abſtimmen mit Hände 
aufheben verwerfen, Ar. Pax 560; vduos aneya- 
g0To»n$ncav, Dem. 24,4.7. 26,6. ur) plisa slvas, 
24,12, d. h. das Schiff für gute Brife erflären; abſe⸗ 
gen, arowenydv, 23, 167; adroy dad vis zör Ipr- 
Bes» Inıusästas, Din, 3, 16.— 2) burd foldes Ab- 
Rimmen los⸗, freifpregen, Madiov, den Mivias, 
Dem. 24,214. 

ano=zeıgo-törnaws, %, das Verwerfen durch Abs 
ftimmung mit Handaufheben. 

ano-z8:00-Tovia,», daſſelbe, Sp. 

äne-zyuode, aus den Händen entreißen, zen vu» 
anoyapmdsk ri, Ar. Pax 978, mit v. 1. droynge- 
He. 

@n-oyerevo, durch einen Kanal ableiten, Plat. 
Rep. v1, 485, d. übertr., abwenden, . V, 736, b. 

—— (di. x6o), ausgleßen, verſchuͤtten, Hom. 
Od. 32,20. 85, and d’ eldare ysvev Epale- n. in 
ber poet. Form änoysdorrus Kaazaklas divas na- 
ydyv, Eur. Ion 148; aud in Proſa, drnoysouivo 
vddroy, Anoyv94yros uoAußdoo, Pol. 34, 9, 10, 
11 u.a. Sp; PiAda anoyusivre, abgefallenes Laub, 
Pin. Alex. fort. 1,10 €. — Bom Getreide, fhoffen, 

— 

** „ (Entyo), q 1) der Abſtand, Piolem. — 
2) Datktung (woburd man nad Zahlung ver Schuld 
bie — — erhält), Sp: vgl.Lucill. 
105 (X1,233).— 3) Enthaltfamfeit, Plut. Dem. 38; 


Pene-ynede, bevauben, ſ. Enozspde. 


; s6gas, heißt der Minotaurns, bei Epict 


’ A ‚ 

&roe-xyade, abnagen, Ear. Cyci: 358, wirb ges 
trennt gefärieben. > Ba ar 

äno-yolpwans, ij, Berwanblung in Schweine, Eust. 
Od. 1656, 34. i 

anö-zyogdos, mißtönend, mighällig, Clem. Al. 

dno-ydo, = dnoyobvruns, 

Ano-yoalve, bie Färbung verändern, fchattiren, 
neben geatwer, Plat. Legg. VI, 769, a. vgl. Rep. XI, 
588 >= Pass. , bie Barbe wechfeln, Arist. col. 

„21. 

dno-xode, ion. änoyota (f. gede; inf. dro- 
zeoüva, in aud) @noxen», Luc. Hermot. 24. merc. 
cond. 5), hinteichen, genügen, els dyar anoyos, 
Epicharm. bei Ath. vII, 308, c; vgiv dä du’ dno- 

gfsovor uövo Saydıo, Ar. Plut, A84; ndsxlar 
ige dnoygöcav;dn, Ar.B.A.439; ixarov wies 

oxodss, Her. 5, 31. noranuos odx andyonae Tü 
ergatig nıyöuavos, 7,196; oddd roör’ anäyonaer 
— ſie hegragten nicht damit, Ina 3 2 97; 
u. fo gew. nut in der 3. on, dändyen, dnoyorası, 
es reicht hin, Zysod, für mich, ich bin damit yufleben; 
vgl. Assch. AB, 1556; ansyoa jauyinv dyasr, Her. 
1,66; f. Plat. Phaedr. 275, b. Rep. VI, 506, b; and- 

n Kos rocoũro, day —, Isocr. 5,28; Her. braudt 
ſo auch das med., dmeyotero, 8,14. aber Anoygeo- 
piray reiroxs tay Mvaur, ba bie Myfer damit zus 
frieben waren, 1,37. oöx na A dogun, 4,102; 
dnoyeöv, genügend, Edußeväs,Plat. Älc.IT, 1A5,c. 
Av Enoyoar Arıjp E65 Ta zaxd, Pherecr. bei Plat. 
de mus. 30 (v. 6). — Med. anoygdenas, au feinem 
Vortheil benngen, Emoyoroasdas zj zov arparsd- 
croc denankes, Thuc. 7, 42. vgl. 6,17 n. Folge 
bef. Pol.— = yodouas, 1,45,2; Plat. Pomp. 76; 
mißbraugen, Dem. 17, 31 u. öfter; zj molar pr 
Aovesafg, Plut. Them. 4. aufbraucen, anfretben, Plut.; 
töbten, Ar. bei Suid., vgl. B. A. 423. 
= ind zernun, zd, ber Auswurf beim Huflen, 

ic. 


@no-zosuntizds, häufig anewerfend; den Auss 
ee ner Da a ai 


&no-zoluntouas, auswerfen, beim Hufen, Hip- 
poer. - 

dnö-yasuypıs, f, das Auewerfen, Anshuften, Hip- 
poer. 


qno-xoſouas u. dnozpde, ion. ⸗·xecio. 

äno-yonudross Inulax taugoiusvor, Acsch. 
Ch. 273, nah Herm. in Gntrüflung wegen des mir ent- 
riffenen väterlichen Erbes. 

änd-yonew, %, das Aufbrauchen, Plat. qu. Rom. 
18,1.d.; Aufreiben, Töbten, Ar. frg.2; das Bebärfs 
ni, Dion. Hal. 1,58. 

@no-yoles, abftreifen, abſchaben, Sp. 

dno-ypücdo, zu Bold od. Geld machen, Artemi- 
dor. 4, 50, vgl. dnapyvodo. 

dno-yoobyzas, zur Genüge, hinreichend, keuuj- 
e9ar, Plat. Critia. 107, c. eigj09as, Rep. IV, 429,2; 
Isocr. 3, 27; dr. Eyes reis Samuivoss, Antiphan. 
Ath. v1,222,c (v. 16). 

And-yowars, 7, das Abfärben; cx⸗ãc, Bertheilung 
je wat = Schatten, Abflufung der Farben, Plut. 

dno-yoMlo, den Saft ausdrücken, u. fo ganz in 
—— preßte Saft, S 

ma, 26, der ausgepreßte Saft, Synes. 
— daſſelbe. S; — 
änd- zone, #6, basAbgegoffene, Tim.Locr. 100,8. 
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—— durch Jeſtungewerke fügen, Plui. 


Dem.1. 
änd-yvax, 7, bas Ausgehen; — vom Getreide, 
das Anfichießen in Aehren, Theophr. 

&no-zelsio, ganz lahm machen, Xen. Hell. 7,2,9. 

Ano-Xwisw, bafl.; pass., lahm werden, Thuc. 7,27. 

äno-yabvyuus (|. yabvrougı), durch Auffchätten von 
Erde abdämmen, verſchlleßen, Asusvas, Xen. Hell. 2, 
2, A. noraud», 5,2,4; Plut. Phoc. 11. 

dno-xwolo, fat. auch drroyapnaouas, Thuc. 3, 
13; Dem. 25,78; abs, weggehen, ddum», Ar. Ach. 
456; dx toö orgatonddor, Plat. Bep- 111,394, a; bef. 
fi zurücziehen, Thuc. 2, 79, oft; eis za, bef. wo man 
Su findet, vgl. Dem. a. a. D.; aud abgefondert 
werben, ra drnoyweoörte, Ercremente, Xen.Mem. 1, 
4,6. vgl. Cyr. 1, 2, 16. — Bon Dertern, entlegen 
fein, Pol. 15, . ea 

no-yaonua, To, ber ‚ang, Hippocr. 

— — 4) das Abs, Weggehen; Rüdzug, 
Thac. 5, 73. 8, 763 Xen. Cyr. 2, 4, 30 u. ſonſi; be 
dnoycjonssy.nowioda:, Pol. 3, 64,7 u. öfter. — 2) 
Ausfonderung, Ausleerung, Plat. Tim. 81, a. zei xd- 
va, 65,8; ber Abtritt, Plut. Lyc. 20. E 

dno-ywuoke, abfondern, trennen, zo * ünd 
aat lovoc, Piat Soph. 226, d. ala d£ ivav änoya- 
e;öuevor, Tim. 84, a; Tas rataıg, Lys. 16, 16, abs 
treten laſſen, wegichiden. 

äno-zobgsais, ij, Abfonberung. 

&nro-zugıatns, 6, bes Abfondernde, Trennende, 

nd-yaaız, 1, da6 Abs, Verbämmen, Plut. Ant.d1. 

äno-waakw, mit der Scheere abfchneiden, Diose. 

a@no-pdkw, anstanfen, tofyas, Hesych.; — 
eine aufgeſtellte Schlinge loslaſſen, Lycophr. 407; 
Aaoc, einen Pfeil fortichnellen, Id. 

@mo-ıpalua, zo, ber Ort ber Saite, wo fie beim 
Saitenfpiel berät wird, Ptolem. harm. 1, 8. 

änowds (?), na B. A. 440 Schmeichelwort für 
Bruder u. Schwefter. 

dno-yan (f. yae), abſchaben, abwifchen, zırd, 
Ar. Lys. 1035; dpgdv, Ear. 1. T. 311. — Med., 
ein, fid die Hand abwiſchen, sl; zu, Xen. Cyr. 1, 
3, 5, wofür naher arroxadasgeıw fteht; ode zu, 
Ar. Equ. 908; ddxpv, Rufn. 33 (v, 66); auch abfos 
Iut, Ar. Ran. 491 u. öfter. 

äno-weödouas, dep. med., verkärktes yeudoums, 
los. — Pass., getäufcht werben, Ts LNanidoc, In einer 
Soffung, Plut. Marc. 29. 

ad-ynyua,to, ber Abgang beim Feilen, Abkra⸗ 
‚en, Diosc. 
® dnd-yunua, To, das Abgewiſchte, Schmug. 
äand-unkis, 1, das Abreiben, =. 

and-wneros, abgewiſcht. abgehrichen, — 

amνραανιαν, med., 4) durch feine Stimme loss 
ſprechen, für die Freiſprechung Rimmen, Plat. Apol. 
34, b; tunds, öfter bei Revnern, Ggſb zarayynplie- 
a9«s, Antiph. 6,10; Lys. 6,37; Dem. 59, 111.— 
2) eg —— — en, —— Zen: Au 1,4, 
45 u. fonf; v, Plat. Legg. VII, 800,d; en 
Rimmen, wrf il: Xen. Hell. 3, 5, 8; Din.2.9; 
Dem. 19, 174. Gaſh deyouaı, 10,34. ausftoßen, aus 
einem Demos, 57,11.56; vgl. or’ änsypngiausvos 
dnö Toy Yıöv'Egws, Aristophon. Ath. XIll, 563, 
b; änoypnpkstas roẽ noAstsuuaros, Plut. Phoc.28. 

dno-yrpsais, i, 1) —— — 2) Berwer⸗ 
durch Stimmenmehrheit, Antiph. 5,9. 
-unper äyivoyro, = odx jveyror yiper, 
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B. A. 9, 20, zoö @noxtsivas, fie verurigeilten ihn 
nicht zum Tode. 


äno-yiye, = dnoyde, Sp. 

Ano-präde, tahl machen, der Haare berauben, ro⸗ 
xeigov, Ar. Th.538; vgl. Alciphr. 3, 66 ; überh. bes 
Sanben, olxo», Her. 3,32; tırd Pay, Assch. Ch. 


ano-vllwaıs, 7, Gntblößung, von Haaren, 
Theophr. 

dn-oy,i, 1) das Sehen von oben herab, Fern⸗ 
fit, Ausfiht, Sp.; bef. dazu erbaute hohe Lufihäufer 
bei den Billen am Meere, Belvedere, Plut. Cim. et 
Luc. 1; Strab.— 2) Anblid, Anfehen, Her. 1,204; 
Pol. 11, 31,8. — 3) ver Gegenfland, auf den man 
feine Blicke richtet, Plat. de san. tu. p. 398. 

&no-yopso, ein Beräufch von ka geben, Arist, 
H. A. 9,49; einen Wind fahren laſſen, Machon. bei 
Ath. v1l1, 349, e; Hippocr. 

ano-yignaı, t, ba6 Herworbringen eines @eräus 
ſches; das Zahrenlaffen eines Windes, Plus. Herod. 
malign. 32, 

and-yokıs, rn, Abkühlung, Theophr. Von 

äne-yoyo, 1) B athmen aufhören, ohnmaͤchtig 
werben, Od. 24, 388; aushauden, 05, Soph. Ai. 
1010; zyeöue, Mel. 15 (X11,72); auch ohne acc., 
erben, Thuc. 1, 134; Bion. 4,79; Alciphr. 3, 72; 
ansıydyn, Aesch. frg. 90. — 2) abfühlen, Sosip. Ath. 
1X, 378, f.(v.54); pass., erflarren, Loc. Vit. auci. 
25.— Med., fi$ abkühlen, fich erholen, ido äne- 
yYexovro, fie fühlten ſich ab, trockueten ſich ven Schweiß 
ab, 1. 11, 621. 22,2. auch Ide@ anoyuy9sk, 21, 
561; überkr., äneyoyusvos noös zı, Kalt, gleigüls 

2 tig gegen etwas, Arist. rhet. 2, 5.— 3) imperf., Ne⸗ 
da» @noyütn Iuuey, Plat. Phaedr. 242, a, wenn es 
1 abgekühlt Hat, wo Belt. anopuyj hergeftellt 
a 


ano-wadto (YoAds), eigtl.bie Cichel von ber Vor⸗ 
haut entblößen, äneyymanusvos, Ar. Lys. 1136. übh. 
geil, Ach. 161. aber zsx«, 567, paodicare. 

änne, Bäterhen, Callim. Dian. 6, vgl. drza, 

Gnnanci, juchheißa! Ar. Vesp. 235, Freude aus⸗ 
drüdenb. 

Annarens, Ausruf bes Schmerzes, Ar. Ran. 57. 

an-neuyes, für dno-nöuyen, Od. 15,83. 

a-npäyta, nichts thun, Pol. 3, 70. nichts thun 
Basen, ai — * a 

Aeẽ yijc. ac. unt IXxXx. 

i Untfähigteit, rge- 
— Pol.3, ri Plut.Fob. Karat * 

a-ngäypdtevreg, 1) unbezwinglich, yoplor aᷣnq. 
xal —— — Pol.4, 75; ine Bica. Sic. 17, 


TERRER 


dem m v entgegen, 9,29, 2; bah- feieblies 
bend, Te ne 6, {8.16 Engayuor, tried: 
liebe, 2, 63; ronoc angayum», ein Ort ohne Ges 
richtehändel, Ar. Av. A. — 2) forglos, xal jdein 
oitav dndAavo, Xen. Mem. 2, 1,33. ohne Mühe 
zu maden, zeAsurn dngeymorsorden tois plloss, 
Xen. Apolog. 7. vgl. Ages. 4,1. — Adv. dangayud- 
vos, ohne Sinser u erregen, frieblich, Xen. Hall. 6, 
4,27; vgl. Thuc. 6,87. 

dngayo-noss,n, Raflftabt, Sanssouci, nannte Aus 
guflus nach Sueton. Aug. 98 die Gtabt, wo er ih 
von Staatsgefchäften erholte. 

&-noäxtie, 1) nichts ausrichten, mapd zuvog, bei 
@inem, Xen. Cyr. 1, 6, 6; bei B. A. 9 26 unxard 
voöy nocersew. — 2) nichts thun, gehen, 
Arist. Eth. 1,56. pol. 7,3. 

&-noäxtog, ion. änenxros, 4) nichts ausrichtenb, 
nichts bewirkend; dab. erfolglos, vergeblich, ndAsuos, 
veixog, 11.2, 121. 376. dnonzrov vieadas, unvers 
ticteter Sache Heimfehren, 14, 221; Thuc. 1, 141. 
4, 61, oft. änpaxtov anondunew vovd, 1,24. uf 
oi nosoßsıs änpaxtos jxoser, Xen. Hell. 2, 2,21; 
fo poisuun, Enıßoirj u. &., Pol. 1,48, 5.6, 15,5, der 
ddpara üngaxta xal udrasa vbbt, 6, 25, 5; YA 
nichts — Plut. Webb. nichts thuend, x 
@ey6s, Plat. Locr. 10,0; Yößo» angaxtdrares, 
Plut. superst. 3. jusoas, an benen man nicht6 unters 
atınınt, Feiertage, Alc. 34. qu. Rom. 25; — ane- 
@Yeds, Luc. koprij, Hermogen. Proleg. p. 27. So 
ni 9eosla ang. 5 Pol. 5, 5, 5. — 2) pass., 
a) wogegen man nichts. ausrichten Tann, ädvsad, uns 
heilbare Schmerzen, Od. 2, 79. ävin, ein unabwenb» 
bares Unheil, 12,223; xaxd, Pind. 1.7, 7, wie durf- 
zero. — b) ungethan, önws un 1a wg nolsus 

ngaxra yaynras, nicht beforgt wird, Xen. Mem. 2, 
1,2; vgl. Dem. 19, 278.50,58. Aud Sp. — c) edda 
navsıuns àn. öuiv ylyvouas, Soph. Ant. 4022, ihr 
verfucht auch Die Seherkn anmir.—Adv.ängaxtax, 
gem. De etwas auszurichten, ohne Erfolg, Thuc. 6, 

u. fonft. 

&-noakla,n, Unthätigfeit, Gafb von meäts, Plat. 
Soph.262,c; Thatlofigfeit, Aesch. 1,188; Gerichts: 
ferien, Plut. Sull. 8; jggang, Synes. 

4-ngäate, ij, das Nichtverfaufen, Mangel an Abs 
faß, Pogstav, Dem. 34, 8. gl. 27,21; Eupol.B. A. 
83. 


&-ngärog, noch nicht verkauft, Lys. 7,6 u. ſonſt; 
nicht zu verfaufen, Dem. 34, 9. 

d-ngäüyses, nicht zu befänftigen, f. ämerförros. 

d-roinse, fi, ——— — — der 
söngänssa entgegengefeßt, Plat. Phaedr. 274, b u. 


40. — 2) bei Suid. yi, Land ohne Sanbelsverfehr. fonft. 


— 3) ohne Mühe zu erlangen. Muson. Stob. 18,38. 

d-noayuosvvn, 7, Unthätigfeit, Thuc.1, 32 u. 
öfter; bei. bas Freiſein von Staatsgefhäften, otium, 
Luc. Nigr. 18. Bet Dem. 21, 141 neben deyoAla, 
Scheu vor Procefien, Frievliebe. — Im fchlimmen 
Sinne Trägheit, Mäffiggang, Xen. Mem. 3, 11, 16. 
Dal. Ar.) Nubb. 1) aefahfites, We 

d-ngäyuar, o» (npäyua), 1) geichäftelos, bef. 
frei von Staatsgefchäften, ävje Idınens arıe., Plat. 
Rep. X, 620, c. afzovpyos xal dngdyuorss, VI, 
565, a; öfter bei Dem., ber es beſonders von einem rus 
higen, fid um bie öffentlichen Befchäfte nicht kümmern⸗ 
den Manne braucht u. mit usrgsos, Apsddvasog 
vbdt, 43,12. 49, 32; vgl. Thuc. 2,40; Pol. fegt es 


onfl. 
d-ngsmis, &s, unſchicklich, unanfändig, drrgenäs 
zal dem or, —& vu, a uidn vo 
Aafıv dngensererov, Rep. III, 398, c; ndeyeır, 
huc. 3, 67. unangemeffen, vouso» odx &y dngenf 
Aeydnvaı, 2, 36 u. öfter. — Adv. ängenes, ängs- 
tag, H.h. Merc. 272. 
d-ngenta, = äneinsa, Ep. ad. 103 (Plan. 319). 
d-nonxros, lon. u. poet. = Angaxros, w. m. f. 
&-norüyros, ep. = anpdürrog, nicht zu beſchwich⸗ 
tigen, graufam, $dAcoc«, Ant. Th. 69 (11, 287). 
&-ngudenv (nolauos), nicht losgetauft, umfonf, 
n.4, Hy 0d. 14,37; Rhian. ſchrieb aneidn, vgl. 
Butim. Lexil. 1, p. 16, £. u. Lob. Paralip. 658. 
a-aglasoc, ov, fom. ngıden, Pindar. frg. 151; 


"Arpıyda 


B. h. Cer. 133. wohin auch I. 1, 99 gegogen wird; 


angefauft. 
Fame, Aesch. Pers. 4014. 1030, dngsyda 4,2 


fü yosdva, wie anofk, fortwährend; Andere er⸗ 
fären, »zum { — — 
ninzta noiunlävnte d’ jr Mar 
uara, Aosch. Ch. 419, nad Well, 
— ni Da nad; Lacbmann, Emend. für —* 
æro⸗ nAnxra, fortwährend geſchlagen. Falſche Aende⸗ 
rung iR drpıxret. 
&-nobE role, 4 copulat.), eigtl. mit zufammen- 
en Zähnen feſthaltend, nicht loslaſſend, unab⸗ 
fig, zoiv zegoiy Außkadas, Plat. Theaet. 155, 0; 
f. Soph. fa 303; ängiä &yev duav, Theoer. 15, 
ge (Schol. unepvxoroc, ware un dıanplacı rij⸗ 
ovuyvlay). vgl. 24,54. 29,25; Pol. 10,44; Luc. 
Necyom. 5; naldum ängi dgafausen, Paul. Sil, 
2 BB; übertr., Tod xegdalveın dnol ix — 
— * änglE Iuꝙuvrac, Ael 1,5 
"neue ungefägt, Qu. Sm. 12,137. 
«-nobure c, nicht teepanirt, Hip er 5 
Gen sgscla,n, Unvorfäplickeit, Hippocr. Bon 
— 06, ihn, unäbeiägt, Arist. 
Eth. 5, 8 ftellt es mit dem Folgbn zufammen ; was aus 
des Menſchen es, fi feines Madt liegt, 
— Flut adv.,A: L. 2,87. 
-Boräsuros, nicht — — überlegt, 
nah tlich, Arist. Eth, 5,8; u.adv., anoxzeivas, 
Plnt-Legg. 1x, 866, ©. — Bei Dem. 22,5 was nicht 
vorher vom Smat durch ein —** gebilligt 
iſt; vgl. Plut. Sol. 19; Dion. 
&-n00-Bodäspeos, baffelbe, Schal. Ar. Th. 588. 
&-ng0-Boväla,n, Unvorfäglichfeit, Ggfk änsßovär, 
— 1X, 867, b. 
e -Boviog,; = ünooßodAevrog.— Adv.‚Aesch. 
c. 611 u. Sp., Wie Dio Chrya. 11,293, dngoßoddws 
elsöpegov Ta Ynplsuera, wo Vales. "Gngoßeväsv- 
za emenbirt. 
: Emeedinphes, ohne vorangegangene Erzaͤh⸗ 
lan 
-n00-I6ros, unvorfäglic, Pol. 9, 12. 
a-ngs-Iöwos, nit bereitwillig, ungern, za} 00x 
49&wy, Her. 7,220; Thuc. 4,86; Xen. An. 6, 2,7; 
= —— Plat. — Adv. ängoddun, Plat. Legg. 
—æe* — unvorhergefehen, uns 
— , 8P- &idog ee jr 31. 
29 (IX, 11. vın, 43); —*— Ep ai: 677 (App. 
260). Oft bei Nonn., . u D.9, 10: 
d-ngosxog (noolt), nit ai — ohne Mit⸗ 
ift, —* ravc, Lys. 19, 15, wie Diod. com. Stob. 
t. 72,1; dıdavas, Is. 2,5 u. Anter, wie Dem, 40, 20. 
3 &-ngo-zdAumeog,unverbed, unberhohlen. —Ädy., 
£ d-np0-xata-oxedaoros, unvorbereitet, Dion. Hal. 
di 616, ud. de Is. 14. 


106-2008; — 3,375, ohne Fortgang, dem 412, 


nichts gelingt, in: 
ua —— 
— ohne Prolog, ohne Vorrede, Schol, 


name nenn, A,Unvosfigtigfet, Unbefommenheit, 


Freeman a — — 
uavorbedacht, Acsch. Suppl, 58. 
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d-ng0-vonela, , Unbedachtſamleit, Schol. 
dnge-vomie, unbedachtfam handeln, Schol. Il. 


"an @0-»önrog, nnäberlegt, Sp-; Tdror, nicht vors 
her durchforſcht. Po1.3,48,4. yao, A,5,5; gew. alt. 
nicht vorher uͤberlegend, unbedachtſam, Xen. Hell. 5, 
3,7; — nicht dafür beſorgt, Luc. Bis acc. 2. — 
dür,X 12. Cyr.1,4,21; unbermuthet, Auußaveres, 

ol. 5. 

—— nicht durch feindliche Streiferelen 
geplündert, VLL, 
2 — Kran, ohne Gaſtfreund, med£evos, Aesch. 

u; 

— ohne Vorrede, Luc. conser. hist. 
23.52; Dion. Hal. iud. de Lys. 17. 

S-ned-omros, unvothergeie chen, Aesch.Prom.1076; 
& Gngodnwov, Aesop. 140; ja v., Plut. 

d-nge-dodrog, baffelbe, S ; Poll. 1,179. 

d-700-nTaola, q, das ie jen des dnoenswros,M. 
Anton. 3,9. BeiD.L. 7,46 exrfl. Beno fe: Inor- 
un tod note dei atarldsadaı xal un. 

d-ngd-newrog, (fi nicht ſchnell wohin neigend, vor⸗ 
fichtig im Far Fee —— eier 
— roc, nicht vorhergeſagt, Plat. Legg. XII, 
906 nad — — für ee 
d-nods-addnzos, nicht angeredet, nicht g 
Plut. Be. orb. lun. 5, wo früher dnoocciyrroc * 
d-nods-Baros, —** Plut. Alex. 58; n4- 
zom, „Luc Prom. 1 —— a 
im 'S-Bäarızog, anzufehen, S 
d-ngös-Pänros, dem man Ks nigt näßern darf, 
tapfer, VLL.yeryaiog. 

a-ngos-Feis, u night —RX bebürfend, Tundg, 
Plut. Parc, 46; dab. felbRftän! ig, fig felhR genüs 

Ka Plut, adv. St. 20; neben aözapxens, Stoic. rep- 

ö 
Eemgos-dhrros, nicht dazu bebifenb, zunds, Pol. 
‚6. 

Sempös-duneen, wo man nicht Hinzeigen kann, v.1. 
für das folgbe. 

G-mode-hestes, nicht anfnehmenb, unwirihbar, 
Aesch. Suppl. 775, zw. 

a-ngds- evöos,fich nicht um Dionyfus, 
Qusfeier paſſend, übh. unpafjend, unſchicklich, Pi 

Symp.1 prooem.; Luc. Bacch. 6; man vgl. 'oödir 
zagös Aıdyvooy, ſprichwortlich, Cie. Att. 16, 43. 

— ohne Hingugefügte Beſtim⸗ 
mung, 

e-ngos-Sdxnzos, 1) unerwartet, unvermuthet, 
Aa Tram 683; Soph. El. 4005; Thuc. 2, 5; 
and Töyng ängosdoxizov u. 2Eang., Her. 1, 19. 
3 204; Plat. Legg. XI, 920, d. Charm, 153, bu. 

x — 1a nicht erwartend, Thuc. 2, 93. 
7,29. — Adr. dngosdexizag, Dem. 59, 103 


weiche) 1, das Nicterwarten, Plat. Def. 
—— dem man ſich nicht naͤhern darf, 


—— — Eur. bei B. A. pag.540, doödels 
ngosekeitas 
R rg unachtſam, nicht aufmerkend, Schol. 

100) 

—— Unaufmerffamfeit, Arr. Epiet. 4, 
12 u. a. Sp. 

&-mgos-mysgntos, unangerebet, ungegräßt, Sp- 
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d-ng06- ba, . 1) das Richtanzsben, Nichtgrũ⸗ 
fe 25 Bangel an lmgang, Unterrebung, Arist. 
.8, 6. 


d-ngos-nyogog, 1) den man nicht anreben fannı, uns 
freundlich, unerbittli, graufam (nad B. A.A40 ör 
ody old» Te noosayopeücas dıd Tednou Tonye- 
rmta), erdua naroog, Soph. O. C. 1279. fo heißt 
der Remeifche Löwe, Tr. 1083. — 2) nicht anrebend, 
nicht grüßend, Plat. Symp. 5, 5,2. 

-r006-Ferio, nicht beiftimmen, Diog. L- 9, 76. 
d-noöc-Suxros, unberührt, Hesych. 
d-nods-sxtos, unerreichbar, 5* Pind.N.11,48. 
&-npds-sTog, ungngänglic, on, dvodos, Pol. 3, 

49,7. 5, 24, 4; Luc. Dem. enc, 33.— adr., Plut. de 
aud. 8. 


d-ngd-axsmseog, 1) unvorhergefehen, unüberlegt, 
Xen. Lac. 13,7. — 2) aft., nicht vorherfehend, nad) 
Dem. 51, 15 ol vera toſß nadely uarddvortes. — 
Adv. dngeoxsnsoss, ohne ſich zu beftunen, nossiv 
änavra, Antiphan. bei Ath. v1, 238 f. 
&-nngög-wireog, nicht dazu gerufen, Yraass, eine 
Klage, zu deren Betätigung fein Zeuge, zArzro, zu⸗ 
gezogen if, Dem. 21, 92. vgl. dixn ang., 53, 414.15. 
a-ngos-zAsvris, dc, Ach nicht hinneigend, Sp. 
d-ngög-xAstog, batjelbe, Suid. 
d-npog-aödkneos, nicht augeleimt, Eust. 
d-nod-oxonog, Ra nicht vorfehend, unvorfichtig, 
nit vorherſehend, Asch. Eum. 105, 1.d. 
-nogds-xonos (npogxemte), 1) nicht angeſtoßen, 
unverlegt, rein, Act. A; 24, 16. — 2) nicht ver= 
ledend, Anftoß gebend, I. Cor. 10, 32. 
&-ng05-xoprfs,ds, nicht ſattigend, leinen eberbruß 
vermefachen, Heliod. 16 — 
a-ngds-xgoveros, nicht anſto nicht veruns 
einigen), Prod. 


a-ngöc-Inmeos, 1) nicht dazu nehmend, Suid. — 
2) nicht dazn genommen, Sp. 

a-ngds-Ioyos, nicht zur Sache gehörig, Schol. Ar. 
— Adr., &ngogAsyas, zur Unzeit, Pol. 9, 36, 6. 

d-ngdc-unaros, VLL., Cril. des Homer. angort- 


Kastog. 
&-nods-uayos, nnũberwindlich, z6gas, ber Gerbes 
zu Soph. Tr. 1088 u. Sp. * 
AAboc-unxcvnrtoc, wᷣogegen man nichts ausrichten 
Tann, Sch . 1016, 29. 5 ’ 
d-gos-urjyaveg, daſſ., Schol. Ap. Rh. 1, 4053. 
d-ngog-usynic, ds, == folgbm, Steph. Bys. v. 


Be fellig, feine Gemeinſchaft h 
—XRXR unge! eine inſchaft has 
band, er Iem., Her. Pi “ — 
70 evtoc, unzugän; iod. S. 
inpds-odes, ohne Bagang, unzunänglich, Blog, 
Phryn. com. inB. A. 344 u. 25, J oddsis nodcesos, 
auch Sp. wie Procop. 2, 17. 

&-npös-00805, unerträglic,uniulderftehlich, ZZeg- 
eöy ergards, Aesch. Pers. 91, Schol. &xaraudyn- 
* — ade meer Eye, Isocr. —— 

-rg05-Suläos, ohne Umgang, unge! ngas, 
Soph, 8,0. 128. = re 
= Rods-ortog, zu fo , Sp. 

d-ng0s-Spätog, masman nicht anſehen kam, ſchreck⸗ 
Ui, aöves, Pind. O1. 2,74; Orph. Arg. 476. 

Semeos"denenes, wo man nicht landen Tann, D. 
Sic. 20, 74; Schol. Soph. Phil. 216. 

6 — ac, feine Neigung für etwas habend, 


"Antauotog 


d=ngos-nälaeres, manahbar,Strab.1,2.P.20, von 
Grte fen; Plat. re 3% 
"npös-Aoxos, mi u echten, unvereinbar, 
Schol. Ar. Ran. 1379. — 
d-ng05-nögsaeos, nicht bazu erworben, Sp. 
d-nods-Rraserog, unverlegt, Hippocr. 
&-ng0s-nrwala, ıj, v.1. bei D. L für ängensw- 
ala, w. m. ſ. 
d-mods-ontos, = Engosnysonzes,ipuäge, an bem 
man feine Beſuche macht, Poll. 5, 137. 
4-ngo-araalov Iixn, Klage gegen einen Metöfen 
in Athen, ver fi feinen Saupherm (ARp00Tarng) 
unter deu Bürgern gewählt hat, Dem. 35, 48. 
d-ng0-erdtevrog, ohne Borfteher, olxos, Stob. A. 
67,24; Ael.H.A.15,5 u. a. Sp., nidt ngoesdeng 
fetend, Sp. ’ 
d-ngo-asdenrog, bafielbe, Sp. 
= ———— nicht geſpidi, Eipos, Magnes bei 
oll.2, 401. 
ä-nods-yalag, uufgenndlich, feiubfelig, Heliod.5,7. 
4-ng05-Poges, unnahbar, Eur. 1. A. 287, übertr., 
unangemefien. 
d-ngds-Püros, nit zu dem Stamme, Geſchlechte 
gehörend, Heliod. 
-1g05-parnel, ohne anzureben, Aosop. 
a-n005-gosynrog, 1) nic angezeet, nicht begrüßt, 
Cic. Abt. 8,8. — 2) unerbittlic, Plat.; Schol.Ap. Rh. 
1,685. Bol. dmgostyoeus, 
G-ngos-wrro-Anntos, N. T., ohne Anfehen der Bers 
fon; auch adj. bei K. 8., wie Schol. Pind. O1. 3, 19. 
dene 6-wrs0s (nodsamon), 4) ohne Geflcht, Plat. 
Charm.154,d u. Sp. mit häßlihem Geſicht; Adl.N. A. 
414,18; yapay dngösunov nessiv, verwüften, daß 
es gar fein Anfehen mehr Hat, Liban. — 2) unperjöns 
lid, Gramm. 
a-noort-säncos, unverhofft, O Cy. 3,432. 
G-npori-uasrog, dor. u. poet. für angdsuaazes, 
unangetaftet, 11.19, 263; Euphor. frg. 62. 
&-ngeri-ontog, bot. u. poet. für anpdsorrog, nicht 
anzufehen, wibrig, gdpuaxor, Opp. Hal.3,159 ; Man. 
2, 19. — unfigibar, Qu. Sm. 7,73. 
G-np0-gayıc, 6s, unvorhergefehen, unvermuthet, 
Orph. Arg. 784, 
a-ng0-püssotos, Feine Ausrede machend, bereits 
willig, oduuayos, Xen. Cyr. 2, 4,10 u. Sp.; dngo- 
elerax, osgasadsıw, Thuc. 1,49; Dom. 59, 101; 
rat. 1,55,4 u. öfter; auch dangopdssere, Eur. Bacch, 
000. R 
a-nod-pazos, 1) unausfpredlid, 4yigorros di- 
van AR Rh. 4,685 (Schol. dngopesunzes) ; öduvas, 
Nic. Al, 611.— 2) unvorhergefagt, unerwartet, Ap. 
Rh. 2,367; vgl. Schol. Lycophr. 178. — unweigers 
lid = vor., Ap. Rh. 4, 1005. 
&-700-$ldnzos, uicht ſchonend, Maneth.5,267,1.d. 
d-ago-Pränxrog, 1) unbewadht. — 3) nichtverhäte, 
nicht vorhergefehen, Thuc.4,55.— Adv., D. Cass. 
ingo-paoyıeos,f. dnpöparog. 
“-nrascte, j. das Nichtanſtoßen, ohne Verſtoß 
gegen ben Takt fein, Plat. Legg. 11,669, c, wenn nicht 


sraiaste zu lefen. 
d-arasoros, nicht anſtoßend, nicht Rolpernd, 
dmtasstötspor napiysıy or Innov, macen, daß 
Brenele Kun pehre hafsp, Ader zul dunexten. 
el, Eust.; ohne Anfioß, fiher, x 
tog, Nicom. arithm. 1. Adv., —— —* Astor; 
Igyeodas, Plat. Theaoi. 144, b. 


"Anteplug 


d-mtegiag,p. adv. zu äntegos, Parmen. prooem. 
47, Hesych. ei. apodduwg" Ap. Rh. 4, 1765. 
d-nTegos (ntepdr), fünelloe‘ T6 äntepo», Arist. 
rt. an. 1,3 (642,25); Plus. n.9.; Od. flets in der 
gr za d’ äntegog Endsro wödog, die Rebe ent» 
r nicht, fie behielt ſie wohl im Gedaͤchtniß,, womit 
Ina mrepeayıa zu vgl.; dnzsga neorjuure, Acsch, 
Eum. 241, Flug ohne Flügel; noch nicht flägge, Ear. 
Here. far. 4039; übertr., antegog parıs, noch nicht 
begrünbetes Gerücht, Aesch. Ag. 267, Andere erfl. 
»mit Flũgelſchnelligkeit · — Adv., Lycophr. 627. 
@-nrlgwyos (ntEov£), ohne Blügel, Hedyl. Ath. 
vı1,297,b. 
&-nrepvouas, fliegen, Arat. 1009 (alfo « eupho- 
icum) 


m). A 
&-neögerog, unbeflägelt, Hesych. exll. rayus. 
“-ntv, üvos (ninvos), noch nicht flügge, noch nicht 

fllegen könnend, von jungen Vögeln, 11.9, 323; nicht 

befebet, metoie xal anınos, Plat. Polit. 276, a. 
antıxös, zum Berühren, Angreifen geſchicki, yAor- 

Ta entıxwrern, Arist. part. anim. 2. 

&-rtılog (neldor), ungefievert, Assas, Hesych. 

d-nrsoros, unenthülft, ungefehroten, Galen. 

d-nro-ınns (ntoßw, inog), unerihroden im Res 
ben,"Bon dnroends,1l.8, 209, nach Anderen aͤnro- 

“ers, mit Worten angreifend. 
d-nröntog, poet. d-rroinzog, unerfchroden. 

— untrlegeriſch, Orac. bei Ain.xii, 

524, b. 
d-nroisuog, poet. für a-ddsuos, Hom.; Eur. 

Med. 643 u. Sp. 
äntoa, ij, u. äntolov, 1o, der Docht in der Rampe, 

B.A. 79. .. 

&-ntworos, nicht ausgelpudt, Hippocr. 
into, Y beften, anfnüpfen, nad Plat. Crat. 
817,0 18 änteıw xal od dsiv radıöy dorı- Hom. 
dugeriouder Züorgegäs Ivtegov 01d5,0d.21,408; 
xo06v änzew, ben Reihen fchlingen, vom Anfaflen 
mit den Händen beim Tanz, Aesch. Eum. 297. ndAny 
zart, einen Ringkampf mit Jem. anknüpfen (mit Eis 
nem anbinden), Ch. 855 ; Bodyous xosuaczdus, bie 

Sa linge aufnüpfen, fo daß Re herabhängt, Eur. Or. 

1036. vgl. Hel, 135, Bgdyp dien», wie Ant. Th.84 

(v11, 493). — Biel häufiger med., Booyor and us- 

Ad9gov, für ſich anknüpfen, Od. 11,277; fich anhefs 

ten, anfuäpfen in verſchiedenen Beziehungen, a) ans 

faffen, berühren, yodvwr, zuge, Il. 1,512. 

40, 377; yavslov, am Kinn faflen, 0d.19,473. ın@r 

38’ Hixspev als ad, Hand an die Schlffe legen u. fie 

ins Meer ziehen, IL 2,152. aud) xUmr evög layla, 

padt den @ber au den Schenteln, 8, 339; vgl. yord- 
rev, Pind. N.8,14; Eur. Hoc. 241 u. &.; dah. — 

b) ergreifen, antaften, fi Bemäßtigen, 

onudıev, av aälorglor, Plat. Legg. X1,913, a. 
ep. 11, 360,b; ndyos äntovsas Tod aeluarog, 
greifen ben Körper an, Xen. Cyr. 1,6,25 ; Savorrwr 
obdd» ädyog, bie Todten berührt, trifft fein Schmerz, 

Soph. 0.C. 959; Eur. Alc. 940. — c) feindlid ans 
reifen, Aesch. Ag. 1590; Xen. Hell.5,4,43. 

— — 5, 4, 14, im Ggſb von ansgyscdas. — rijç oo- 

eayfas, Pol. 2,34; vou heiten, 3. B. der Beft, 

Tbuc. 2,68; aud deyn fnraszig naisus, Pol. 31, 

7; bab. Hand anlegen, yoriar, an die Aeltern, Plat- 

Rep. v, 465,b; ToSd’ ärdgds, Soph. O. 0.826; 

Pist. Conv. 221, b. Auch insohv rivoc, mit Worten 

angreifen, ſchelien; auch ohne Ansen Her. 5,92,3; 
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weis Adyoıs was yuyüs, Plat. Ion 535,5. Aehnl. 

Yesvös äntsadas, ränfen, Eur. Rhes. 916. — yon- 

ouös änteras ygevay, Ar. Equ. 1233. — d) Eike 

anrühren, Aocluns nd nöınzog, Od. 10, 379. errov, 

4, 60 (zugreifen); ähnl. Thuc. 2,50, oa öpvea xa} 

tergdnode dydgeinws änzeras. — u. Sp. häufiger 

olvov äntsodas. — e) ein Werk angreifen, id an 
etwas maden, Zgyov, Xen.Hell.4,4,5; meäs- 
gov, Thuc. 5,61; ne&yuaros, Dem. 18,141; räs 
zo» Iuatiwstoyaalas, Plat. Polit.280, 03 bei. oft 

Asyov, Eur. Ion 544; Plat. Rep. v11,539,a (aber 

Polit. 275, ift Adyov äntsa9aı den Sinn verſtehen). 

fo aud) &vzsdoylas, v,45A,b. Yılosoplas, Phaed. 

64, au. öfter; u. ſchlechte Thaten, Verbrechen, gdron, 

Eur.1. T. 381; $ovo», xAunaseg, Plat. Phaed. 108, 

b.Legg. VII, 823, 6; dosßnudtw», Pol.7, 13; ysu- 

diov,Pind.P.3,29. — f) erreichen, dAndssag, 

Plat. Phaed. 65, bu. öfter. — g) in Brbdgn, ivie aö- 

vüs, Eur. Phoen. 953 ; yuyasxo», Plat. Rep. V, 701, 

b. gas, Legg. vılı, 837, b. vgl. 840, a; tor xa- 

Asv, Xen. Mem. 1,3, 8 fireift bie Botg an genießen; 

vgl. Arist. H. A. 5,14. — Gelten if die Vibdg mit 

dem dat., bis zu etwas Hinzeichen, Pind. P. 10,28. I. 

3, 30, ordAmosy äntove’ "Houxisiaus. — 2) ans 

aünden, anfleden, dgskuns Sauor Ayarısz nupl, 

Aesch. Ag.286;evxzag, ges, Eur.Or. 1543. Rhes.81; 

äbertr., nugaov öuvor, Pind. 1. 3, 61; Adyvor 

äntesv, Com. KHäufiger im pass., juudvos, Ar. 

Plut. 301; dy9sls 6 vnös xarızaudn, Her. 1,19. 

ygl1,86; agdirsa,nuusvor, Thuc. 5,133; Eur. 
ycl. 512; Theoer. 14,23 u. Sp. — Hom. bat fo 

auch fat. med. in pafjiv. Botg, dusddsr äyaodaı dv 

nupl— uoyiss, Od. 9,379. 
d-nm qh nicht fürchtend, B. A. 1339. 
d-nrois, arog (ninew), nicht fallend, fe ſtehend, 

nicht irrend, ddAos, Pind. Ol.9, ↄ0; Adyos, Plat. 

Rep. VII, 534,0; $aauos, Antiphil. 40 (v1, 375. 

vgl. 1X, 588); Plut. Comp. Cat. et Arist. 2. 
&-ntwrog, 1) daſſelbe, Longiu.33,6. — 2) bei 

Gramm. ohne Eafus, indeclinabel. 

&-nöyos (neyn), ohne od. mit dürren Hinterbaden, 
Simon: mul. 76; dAdypov änuyorson, Ant. Th. 4 (XI, 
327). — 

G-nd9usvog (mus un), ohne Wurzel, ohne Boden, 

udan, Ath. X1, 501,8. 

&-nuxvos, ohne das avxxo, w. m. [., Music. 

a · avrawroc, nicht mit Thoren verfejloffen, unver⸗ 

errt. Xen. Hell. 5,4, 20; übertt.,ordua, ein zügels 

ofer Mund, Ar. Ran. 839. 

&-nurdaxuros (növdaf), ohne rund u. Boden, 
Soph. frg. 541, dnerd. od tganslousas aulk, 
ſprichwoͤrilich geworben. 

d-n005 (ndov),nichteiternd, Hesych. 

E Somueres, ohne Thurm, unbefekigt, Eur. frg. 

'om. 12. 

— ohne Mauerthärme, unbefefligt, Od. 
3 ß 
—X 05, ohne Fieber, Medic. 
B-mverkia, #4, Bleberlofigteit, Sp 
-nögerog, ohne Fieber, Luc. nilops, 25; neben 

$Yakyy’ 00x Eyov, Antiphan. Ath. 11,60, d. 

-aöonvos (nugrjv), ohne Stein od. Kern, vom 

sten Kern einer Art Öranatäpfel, Ar. bei Ach. XIV, 

50, 6; Theophr. ; vgl. Arist, — 4, 22. 

Avooc (mög), a) ohne Feuer; 1) bei Hom-zor- 

modss, A6ßns 119, 122. 23,267, bie no nicht beim 
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Feuer gebraucht, noch neu ſiud. Andere erkl.: der übers 
Haupt nicht ans Beuer Fommt, dem dunvgoßrjeng ente 

iengefeßt, worüber Ath. II, 38, a u. XI, 501, b zu 
FR ; au nıvaxloxos, Ar. B. "AAh wine vol 
ngosevnreyusvos efl.;, oxsön, Plat. Legg. 111,679, 
a, bie Hesych. erfl.: ra ou nagdgovra xojew iv 
vol. Reh Soph. Tr.682, gaguaxoy ünvgor, 
— T’ all Iapuis ddıztov. — 2 ware Opfer, 
bei denen nichts verbrannt wieb, Pind. Ol 


o- 1, 366,8; vgl. Her. 1 


”Aoa, 


entfernen, Od. 4 „270 u. öfter; faft wie ach, yioas, 
H. h. Cer. 176; ra6v9os, A: ; voöcor, 
tal.3 (v1, 4190); dnswed; zıjv vavuaylav Ko- 
— zurückſchlagen, Thuc. 1, 32 (Ar. Vesp. 1085, 
mewodusod«, lieh Dindorf dnwodusode, wie 
Anwad, unv, com. bei Eustath. 1504, 
—2 Plat. Rep. Iv, 439, b. 
Gmähen, za [ii Adızlas xtodn, 
‚199; zas onordds, Thac. 


zör ürde’ 


21); @egenfaß = 


verabfegeuen, v 


ofa, Eur.; bei Clem. Al. dab. dnugos bie Forien, 5,2 


benen Fein Brandopfer gebracht wurbe. Bei Acsch. 
Ag. 70 aber find Sep« drvee nidt gehörig barges 
beadtt, frevelhafte Opfer, wie auch Soph. beiHesych. 
&rvpor für &$vroy braudit. — 3) ungekocht, odvog, 
Alcm. bei Ath. 1, 31,c; 3 falle, Luc. Navig. 23; oırla, 
Plut.; dxoAos, Leon. 45 (1X, 563); roop, 
Suid. Serfazereis Quads, voh, im Pe Ma änepsos, 
Her. 3, 97; st. Mir. Ausc. 45; Diod. Sie. 2,5; 
Antiphil, 2 (IX, 310). Ebenfo Ieiov änvgor, 
Diosc. ; Plin. 35, 45. 24 bei den —— ohne Ki 
berhige. —b —ãſ l ãnvooc, A 
fenergleich, wie Feuer brennend, Schol. —— 
alſo mit dem « copulativ. gebilbet; Andere erkl. viels 
Int richti Ige: nicht {m Zeuer gewefen, nicht geſchmie⸗ 
det, a dodıs hier unelgenttih 9 geſagt iR. 
G-ndpweog, = ünvpog, gas än, 11.23,270, was 
Ath. X1,501,b öninvgloöx denken. yuzon- 
acxroc erfl., d i. nicht im Feuer gearbeitet, mit dem 
Hanmer falt getrieben, Hesych. xasyı q̃ Gvadnua- 


T 
se 1) von dem man nichts vernommen hat, 
ar dievos, änveros, Od. 1,242; Soph. 0. C. 
änvora Ywuyay- Axioch. 365, c — 2) der 
nichts ——— hat, ohne —** oöda di ev 
5 Zei, 04.5, 5,127. auch uöse», 4,675; Opp.H. 
—— oͤ, dor. für Asdens, Herold, vgl. Ath. III, 
8* dor. für Ad, Pind.; Tragg.; Ar. Equ. 
we auch dmpa betont, ſchmeichelnde Anrede, 
Ka ber Sefgwifter unter einander, ug Berliebter, 


napdgsor, To, dim. zum vorigen; vol. Xenarch. 
PN .Xıı, 569, c, 
änpidıor, 26, = dngbor, 16, daſſelbe. 
ängec, cos, &, in B. A. 857,7 drnpüs accentuktt, 
fmelgelnder Rome, den lallende Kinder dem Bater 
geben, Bapa, nur nom. u. accus., Theocr. 15, 13. 14. 
—* v, v0, unbärtig, Suid. 
dn-pdio, = ängdeo, v.1., Plut. stoic. rep. 20. 
Inh, abs, mißtönend, mit widerlichenn @etön, d 
Eur. Cycl. 488; übertr., abgefämadt, änpda gr- 
Aocopeir, Luc.” 
anader, = dno9ev, von ferne, Tra, In 
Brofa f&wanft die Form fehr, Boc hat De Hr ti fe inden 


Rebnern u. 2. an einigen Stellen hergeſtellt, vgl. 
Lob. Phryn. 9 

dn-wst (f. —— ftoßen, vertreiben, ͤu⸗ 
Any, 11.17,649. b , drängen, tusa 


Tevog, B, 96%. öfter. dx Toms. 13, 367. vom Binde, 
verfilagen, vom in < abtreiben, Od. 9, 81; 
yis narpldes, verbannen, Soph. O.R, 641. pass, 
670; 2x yis, Her. 1, 173; za} änsladvew änd — 
vog, "Plat. Rep. IV, 437, © is tobnıcdey Änwadsk, 


Soph. 261, b u. Bolgbe. — Med., von fi abfloßen, Bel. bei 


FB verfloßen, verworfen, Suid. 
än-aitere, #, bas Berlieren, ber Berluf, Demand. 
2; 5 Bafgeignes, Pol. 6, 59,5; N.T. 

xoc, ö, ne Berfäwender, 
B. A. 25, uegdxsov. 

&-nesunorog, ohne Dedel, Geopon. 

d-nouos, da ffelbe, Geopon. 

än-a Be „das Sören, Brfäwörn, al 

an- —* daſſelbe, Sp 

5 zum Abfätsören geneigt, abſchwö⸗ 
ten! 

@n-omorog, 1) abgeſchworen; was man durch eis 
nen Eid für unmöglid erklärt, od. nicht zu thun ſchwoͤrt, 
Beoreisıv oudsr dor’ &neiuoror, die Menfchen fols 
Ten nichts verſchwoͤren, sap Ant. 384; vgl. Archil. 
frg.30; Eupol. bei B. A. 441, wo es Yevxıöv xad 
änolmov erklaͤrt wird; Plat. Legg. VAL, 814,0.— 
2) ber etwas abgefätworen hat, xafııp av Aneuo- 
zog, Soph. Ant. 390. 

An-wviouas, verfaufen, anorndjoeras, Theop. 
com.Poll. 3,124. Bgl. dnonglaodas. 


An-uovf, Eneyonı Header J. abgegrabener Kanal. — 2) Abs 
fenfer von nflod, Geopon. a h 
n-woı-xÖ e en! 
Br = - — zünas, n fortfoß 


dn-wars,i, Be jepftoßen, Forttreiben, da any Too 
[477 ov änuoıv a tor, Thuc. 7, 34. 
dn-waowudg, bafielbe, Sp. 
— fortdraͤngend. 
— weggeftoßen, vertrieben, yñc, Soph. 


— soperl. dnosrarog (rd), entfernter, 
der entferntefte, Sp., bef. von Verwandtſchaft. 
&rurdgo, adv. zum vorigen, ol dr. YlAoı, Soph. 
O. R. 137; Plat. u. Zolgbe; arzurdro, Dem. 
dn-ngoalve, elb, bleich machen, Theophr. 
do, eb. dor Gon onanten für &ga,Hom. 
dpa, ep. dp, u. enflit. da (von Ep, alfo eine Ver⸗ 
knũpfung od. ein unmittelbares Zufammentreffen zweier 
Begriffe). Am häufigften bei den Cpikeru, 4) die Aufs 
ab e der egebenhelten ‚Andeutenb, nun, 
Eh — Bn 8’ Örsıpos, I. 2,16. 
oe’ Innade za) — de d' äga Ze 16, Od. 18. 
7. & bie häufigen Brbdgn : ds dpa —— 
n. je’ ös einovan, u. zal be, E—, u. 
mit Zeitpartifeln, ärat da, öre ba, — F dm wobei 
e8 oft ben Begriff der ſchnellen Folge — — os 
fort, foaleid, vgl. wözde, — a “cs 
dga alu nag&ögaue, 11.10,350. Wu beim Aufe 
zählen einzelner X nun, ferner, Il. 2,546. 


—* —* Safe seta, I ne 
nüpft ba! rrel e, dx 8° E9ogs oc 
öv do’ ——— — ae D.7, 182. due — 


xunäng, 

—e— 24,788, u. fo öfter "de äpe, ör’ den, 
ös dem —8 B Od. 6, 232; Ping’ 01. 6,52. 
Demonftrativen, wenn ein fon genannter 


Abo 

Gegen ſtand wieder aufgenommen u. etwas neues von 
denſelben ausgeſagt werbenfoll, aaa — — 
vesor Bde — rov 6’ 'Odvasus Bais devps, Il. 4, 
501, biefen alfo, dieſen num; fo oft raür’ dpa, Tosog 
üoa. So aud Folgde. Von diefen beiden Arten bes 
Gebrauchs if in Profa bie Anfnüpfung bes Nachſahes 
durch apa geblieben, dxodcas, Niys üpa, Her. 9, 9; 
dgwzesans Ts untoös, dnexglvaro &ga, Xen. Cyr. 
4,3, 2. vgl. An. 4,6,15 u. fonft, doch felten. — 
3) Aud einen Innern Zufammenhang bezeichnet es, 
nicht wie odr, folglich, ſireng folgernd u. ſchließend, 
fondern, was fid von felbR ergiebt, od. mau vermus 
then lann (nun, alfo), anführend, zouvex’ de’ 
@dye’ Idwxer, 11.1, 96, deswegen alſo. ra iv do 
zsov inixiwoay $sol auros, Od. 11,139; u. fooft 
bei Angabe eines Grundes, drei du, drs da, weil ja, 
da ja, 16 dd yonarijgsor zoics dv Zuplg Ayßard- 
vom doe, wie nämlich aus dem Vorigen ers 
hellt, Her. 3,64. So aud bei Attifern ſehr gem 
karny &g’ obs loızev Üxouer, Soph. El. 762. ög’ 08 
yorle; do’ Häinvevoag, burd, den bu alfo flerben 
mußte, Ai. 1005 ; r0Ad yag auslvmr dga ö zoü 
ddixevu 1 örov dexafov Bios, Plat. Rep. 11, 358, c. 
dye dioddir pa rovrey nosjow, Apol. 34, c. — 
A) Dah. ſteht es oftin Fragefägen, ric 7’ dga rar 
&x’ dpsoros inv; wer war benn nun von ihnen ver 
beſte? 1.1,761; 14 dga Ödaeras; wer wird und 
nan zeiten? Aesch. Spt. 90; z/s &gu, zig we noruoc 
Es negsudves; Soph. Ant. 1282. z% oe, Tixvor, ik 
0’ lrre — “ge; O. C. 1444; und 
oft in Profa z/doa, rinor’ &ga, Plat. Phaedr. 228, 
d. Phil. 52,d. @benfo in Ausrufungen, d 
as üp’ Iıpsvoas yosv@y ILfpoas, Aesch.Pers. 719; 
Spa, Tig äg’ Av, wer war's nur! Soph. O. C. 148; d 
Zeö — olovs ga Iya italpovs, Xen. Cyr. 2,2, 10. 
— 5) Oft liegt darin, daß etwas überrafchend, wider 
Erwarten ſich an etwas Frũheres anreiht (dieſen Aus⸗ 
drud der Befremdung, u. dah. ber Empfindung bes 
Berblüfftfeine, macht Hartung in feiner Lehre von den 
Bartifeln I, p.422 zum Hauptbegriff; er paßt aber 
nur in der Heinern Zahl der Stellen), oöd’ oly’we- 
undmcar in’ ärdgdasv, GAR’ äpa zolye — nagıo- 
calvorsı; üykoray, Od. 10,214; xdE ayerrıjzas 
“oa — u#9os zahös nintovas, wie unfer alfo 
aud, Soph.Tr.61. Dah. drüdt es oft die Enttaͤu⸗ 
ſchung von einer falſch gerakten Meinung aus, bef. in 
der Formel Av doa,j.B.cu d’ oüx dpa Toios Encde, 
Od. 16, 421, du warſt alfo nicht fo, d. i. du biſi „es 
ein folder, wie ich meinte. odx dpa wolys naro vr 
Unisis, 11. 16, 33. 003’ apa 6y’ söywmäns dmsuiu- 

era⸗ 1,93; 30 iv &g’ 0 tuidepuir Zus, 
Soph. Phil. 966, der alfo il! md9os zai xaxar de’ 
nv zıc, 0. C.118; Köngis odx de’ jv 9eds, Eur. 
Hipp. 360; aUd’ dxdosoro; jc9’ dpa, Ar. Vesp. 
h51. 00 00 uovos dp’ 709’ Inoy, Av. 280. örs odx 
dp’ Av pildooyos, aAAd Tı: YeAoausuetos, daß er 
eben fein While tft (wie wir meinten), Plat. Phaed. 
68,b. odx dp’ ayadoc za nodstıza Megszkjs Ar 
dx rovrov Tod 5 Gorg. 516, d; raüra dxodaas, 
6 Kögos Inaloaro apa röy ungev, Xen. Cyr. 7,3, 
6.291. 8,2,25.— neiy uiv — vör di doa ſtehi 
entgegen, Plat. Crit.46.d. Phaed. 68, a. vgl. Rep. 
x, 600, c.— 6) wienämlid, eine Grläuterung ans 
fuapfenb, Auoics nanosddres di Blpgıv- old’ apa 
— Bailoy,N.12, 152; fo Häufig in Profa, bef. nach 
üre u. ds, wobaburd ausgebrüdt wird, daß das Anger 

Yape’s Grich. Wörterbuh. Bd. J. Aufl. IL 


daiuor, 
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führte nicht bes Nebenben Meinung fei (vgl. 5): ds 
&ga xal ol 9zol noAleis Blov zax EN Plat. 
Rep. Il, 364, b. ueben jde, Prot. 315, c. Gorg. 
469, d; os apa ug x», Xen. An. 5, 6,29, 
dxovw tıyas dinßadkeıy: ds Eyc dpa dfanerjeag 
—, 5,7,5; vgl. Dem. 21, 183. — 7) ei apa, day 
&pa, wenn eitoa, vielleicht, oftbei Plat., Theaet. 151,0. 
dxovs, itı äga Ayo, Rep. Iv, 433,a; nr dea, 
wenn allenfalls, Thac.1, 93; el u6v rssxal dog kom 
nuiv dors dıaßareos, 0x olda, Xen. An.2,4, 6. vgl. 
51,13; 83 un doc, wie nisiforte, oft ironiſch oxoru- 
uen, una üp’ —— mai. 293, 6. 
dee (daſſelbe Wort mit verſtaͤrktem Ton), Frage⸗ 
partifel, Pind. u. Att., worauf meiſt eine verneinende 
Antwort erwartet wird; Häufig noch durch zur ver⸗ 
ſtaͤrkt, ſo daß oc un; do wohl nicht? = uwrif, 
u. barauf eöx Zozs geantwortet wird/ Soph. El. 433; 
jumeilen hat eine folde Frage einen ironiſchen Ans 
rich: doch nicht gar? — do’ ou läßt aber eine beja⸗ 
bende Antivort erwarten, Plat. Prot. 330,c. 354, a 
u. font; zuweilen auch das bloße dpa, Xen. Cyr.&, 
6,4. 7,5,40. (88 fängt auch eine Doppelfrage an, 
fo daß, 7 folgt, Plat. Phaed. 94,d. Conv. 199, d. — 
de’ oöv ou navi dijkor, Plat. Phaedr. 263, a, if 
e6 nun nicht alfo? wird wie odxov⸗ auch in affirmatis 
ven Saͤhen gebraucht, fo daß die Frage zurüdtritt. 
I. Gorg. 477,3, u. Serm. zu Sopb. Ant. 826; ag’ 
od» un zal juiv Ivaytısastas, Xen. An. 7, 6,5.— 
Dft ge, bie Frage in eine Bethenerung über, ödurn- 
ös.dg’ ö näoöros, Eur. Phoen. 569; vgl. Valck.— 
Proſa fteht apı lets im Anfang des Sapes; bei 
Dichtern wird es auch nachgefept, vgl. Soph. Ant. 628. 
Ai. 726. Ueber bie Vertau gun mit &ga bet Dichtern 
f. Herm. praef. Q.C. p. XVI, ff, der bie einfache Soig 
— alfo dem dpa abfpriht; vgl. jedoch Ar. Vesp. 
839. Av. 94; Eur. Phoen. 1669; Soph. EI. 1170. 
Ai. 959. — dod ye vrbbt Xen. Mem. 1,5,4. 3,2,6 
u. fonft; Dem. 17, 18, wie D. Hal. 4, 80. 
ed, f, Gebet, $lehen, D. 15, 378. 23,199; Pind. 
1. 5,40; bei Hom. geiv. Verwũnſchung, Sud, 11.12, 
334. 0d. 2,59; u. jo gew. Tragg., die Aoci auch pers 
ſonificirt zu einer Racegöttin machen, Soph. EI. 4111, 
wie Jeöv doc, ber Götter Rache, Tr. 1229. — donv 
oaĩo da⸗, beten, Her. 6, 63; verfluchen, Pol. 9, AU, 
6; fo ueydlas dgds insuysodaitıyı, Plat. Critia. 
119, e, u. fonft im böfen Sinne [das erſte « iſt kurz, 
bei Ep. in der Bershebung lang. 
&-gaßdos, ohne Stab, richtiger aßdaßdos. 
Goapdn, rafieln, flitren, Kgaßnos da zauys’ En’ 
eig, 1.5, 42, u. öfter von fallenden Kriegern. Od, 
nur 24,525; dodßnoav öddvras, die ZAhne Enirfche 
ten, Elapperten, Theocr.22, 126; vgl. 6 yva9os &pa- 
ei, Epicharm. Ath.x,411,b; Ap. Rh. vıbpt e6 
aud mit dem acc., udıny dodpnou» ädonsas, 2, 
281, fle knirſchten mit den Zähnen. 
agapı, = Acpn, Hippocr.? 
&gaßos, 6, Beraflel, ddersw», Zähneklappern, 
vor Furt, I. 10, 375. 
— mit * el, een 5. 
a ro, bas tönende lagen, zuundvop, 
Eur. C2e1.208. 8 Bi L 
dgayuds, 6, das Zufammenfchlagen, zrafleln, de- 
ouav Innıxöv, Eur. Rhes. 569; vgl. Asch. Spt. 
231; oriovar, das Sälagen der Brüfte als Zeichen, 
der Trauer, Soph. 0. C. 41605; nergur, Steinwurf, 
Eur. Phoen. 1143. 
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aga-Salumv, d, Bluhgotifeit? Schol. Eur. Or. 
330. 

«eadde, Hesych. zır6o, Hopvßie. 

doadog, ö, heftige Bewegung im Leibe, mit Knur⸗ 
ten u. Rollen verbunden, Hippocr. Bei Nic. Th. 776 
‚Herzklopfen, Schol. zivnass suaros uerd yausa- 
alas xal ddyndavos. 

dedtw, nurren, vom Hunde, Poll.5, 86; auch &b- 
d«Cs gefihrieben, Acl. H. A. 5,51. 

«pas, n, ber Unterleib, Medic. &. @gaıds. 

Agar-ddous, ovros, mit fpärlihen Zähnen, mit 
Bahnlüden„Arist. H. A. 2,3. 13. 

agaıd-Fost, Tosxos, bünnhaarig, VLL., als Erkl. 
von uadapos u. yedyoc. 

'oasd-Hvpn, Erfl. von Iugeron, VLL. 
&oasd-rogos, mit nicht Dicht Rehenden Poren. 
doasds, d, or, nad; den Aiticiiten att. deut, 

ſchwach, binn, yAsocas, Zungen ver Wölfe, 11.16, 
161. zeig, die ſchwachen, unfriegerifhen Hände ber 
Aphrodite, 5,425; vgl. Nicias 8 (VII, 200); part, 
Theoer. 13,59; Qu. 8m. 9,466; xrjuas, die Füße 
des hinkenden Hephaͤſtus, 11. 48,411. elcodoc, ein 
ömaler Gingang, Od. 10,90; »ies, leichte, Hes. O. 

7, nad Schol. Boy ds" E.M. erfl. Blantıxds, u. 
las wohl dgatas. Ges Hildet bef. den Ogſb zu nuxwos, 
nicht dicht, ſondern einzeln flehend, Padayyas dpmsat 
te xal Badurages, Xen. Lac. 11,6; öudyän vipows 
üguıorioe, Arist. mund. A; bef. bei sp. D., 3. 2. 
Gdapmm, Nic. Th. 575, Schol. Aenrdpvädos- dab, bei 
Medic. oguyuos, nveöue, langjam, nad) langen 
Swifchenräumen. — demsd yaczng, Nic. Th. 133, 
ber Unterleib, die Weichen (Dünnung); auch subst. 
— — Adv. dpasis, 3. B. pa dp. Änızesudvn, 

id. 

Ggalos,e, ov, aud 2 Endungen, Soph. Ant. 859, 
1) verſluchenb, dab. — Hesych. BAaße- 
eds, Aesch. Ag.1546;; Soph. Tr. 1192; Eur. Med. 608. 
—2 angeficht 965 &galov Asös, Soph. Phil. 1167, 
Schol. ixtasos. — 3) verflugt, VLL. xazdgaros, 
fluchbeladen, Tragg. fter, z. B. doaios öoluar, 
Soph. O.R. 642. vgl. 276, Sarrsp u’ dgasos iaßas. 
And in Profa, Plat, Legg.xX1, 931, c, &esart der codd. 
fürdie volg. PAußepds. 

— (o«e&), von ſchwammigem dleiſche, 
ippocr. 

———— mit lockerm Baden, Erkl. von ua- 
»öotnuos, Hesych. 

dgasd-oröRos, mit weit aus einander Rehenden 
Säulen, mit weiten Intereolumnien, Vitruv. 

Ggasdens, nros, 9, die Beſchaffenheit des Dünnen, 
Sqhwammigen, im GEgſtz der nuxvdrns, bef. auua- 
Tos, Hippocr.; yAaloans, Plut. plac. phil. &, 18. 
ater-opaitıc, mit ſpaͤrlichen Augen, xAjue, 


p. 
dgass-puAdos, mit fpärlicen Blättern, VLL. 
dgasde, auflodern, dünn maden, Arist. probl. 2, 

32, odoxa, u.Sp.; dgasvod«s, aud matt werben, 


Sp. 
dga xa, dpaignuas, fon. perf. act. u. pass. zu 
alotu, Her. 
dgalwuc, 1, Rüde, Plut. sol.an.30; Luc. V. Hist. 
4,30; D.Sio.4, 39; leerer Plat, Longin. 10,12. 
agalwars,j, das Dünnmarhen, Auflodern, Arist. 
mund. 4, öulyAn yivaras BE dpaınlosuıg vipovs‘ oft 
bet Hippocr. n. Sp., als @gfk von ndxvwaus. 
dgasartsxds, bünn, lodder machend, Diosc. 


Aberrbc 


doden, H . Yin, wie 

&pdxıo», rd, dim, von doaxog, Galen. 

deazts, idoc, 7, 1) dl. Yradn, Ath, XI, 502,b. 
—2)al deaxtdes, == folgd. 

doaxioxos, 6, dim. von folgd. 

&gaxog, ö, eine Hülfenfrucht, bie unter den Linfen 
als Unfraut wäh, zeaydxed axAngov, Theophr.; 
Diosc.; neben nvpol zal mesodvn, Ar. bei Galen.; 
nad Hes. = aciſvooc, — nad) Galen. and &payos 
gefchrieben. 

dgax-dns, es, von ber Art bes Vor. Theophr. 

&geta, #, ein Kraut, Plat.; nah E.M. —* 

dgakl-zeıpa, röunera, mit der Hand geſchlagen, 
Phil. Th. 6 (v1,9%), wo früher &oetd-yepa fland, 
meide Form der Analogie wiberftreitet, ſ &ob.Phryn. 
p. 770. 

&oafız, ı, das Zuſammenſchlagen, Sp. 

&gcouas, dep. med. (Od. 22, 322, dpruevas = 
«od», verfluchen, wird richtiger als aor. pass. für 
donvas zu einem ungebräudlihen «gouas erfl. von 
Yultm.; &enusros, |. unten befondere), beten, flehen, 
abfol. u. c. dat., 4702mrs, zu Apollon, I1.4,35 u. 
öfter; Iaois dpäres, od Lürra ngds Sduovs 0- 
Asiv, Soph.Ai.504; auch c. acc., Koıwvos denas- 
as, bie erlangen zur Rache herbeirufen, Od. 2, 135. 
mit folgbm acc. c. inf., wũnſchen, beten, paynusvas 
76,1. 9, 240. ndyres donoalaro aprssöregos Iu- 

evos, Od. 1, 164, vgl. 18,242. auch betenb geloben, 
1.23, 144. au folgt loc Ixoso yjoas, du alt 
wüärbeft, Od. 19,367. — 2) anwünfchen, anflucen, 
&neo Toisd’ jpaodunv, Soph. O. R. 251; dodr 
do@osal rovı, Acsch. Spt. 645; Soph. O. C. 956. 
Ant. 424; feltener im guten Sinne, aya9d rıvı, Her. 
4,132. vgl. 3,65 [&g. homer., att. &o., 3. ®. Soph. 
Ant. 589]. 

docge u. doapor, |. dom. 

ageoleo, = dodio, Ammon. 

decploxw, praes. zu dem ungebraͤuchlichen &ow, 
anfügen, Od. 14,23; Theocr. 25,103. 

dodgöreg, angefügt, feft, u£reev, Acsch. Sappl- 
923; önmoereiv, Plat. Phaedr. 240,d; dgue Te 
gar rum, aufammenhängenber ſprechen, Themist, 
u 


.a.Sp. 

Ggäasnos, verwũnſcht, Suid. 

&odooe, von jeber heftigen ‚Bewegung eines Koͤr⸗ 
pers gegen ben andern, wodurch ein Ton od. Geräufg 
hervorgebracht wird, dpdacsoxor dnkeis yAdva, 
bie Stiere ſtampften bie (Erde, Pind. P. 4, 226; ſchla⸗ 

en, Aesch. Prom. 58. orsova, Pers. 1011; öyeıs, 

;oph. Ant. 52. doay$ir Axos, 961, 3w.; eos 
xgäre, Ear. Tr. 1335. nrergass, mit Steinen wer‘ 
1.T. 327, wie A9oss, Dion. Hal. 1, 79; rgös ro 
Idayos, 3 Boden ſchmettern, wie mE0s Tas närgas 
dedaoso»as, Her. 6,44; Iuoas,an die Thür pochen, 
Anacr. 31,8; nıddas, Eur.1. T.1308; nöder doo- 
£ei, Theocr. 2,160. auch &ddafe, 2, 6; Auge», bie 
Lyra fchlagen, fpielen; and u£Ros, ein Lieb fpielen, 
Sp.; auch $uwo», Nonn. D. 1,45. nyor, 10, 223. 
Uebertr., «e. xaæoĩc, öveideo,, mit mähungen 
werfen, Soph. Ai.712. Phil.374. — Pass., mit Ge⸗ 
räufd an einander ftoßen, 7 audesos Nodscero, das 
‚Hofthor wurde aufgerifien, Luc. D. Mer. 15. 

dgaresos, eine Feigenart. Theophr. Ath. II, 77, a. 

dpdrızds, gem Beten, Verwünſchen geneigt, Sp., 
wie D.L.7, 66. 

dgards, ion. dpntds, gebeten, erwünfeht; verflucht, 


> Apdydve, 


Soph. Ant. 960, Schol. zarapdasues, Germ. vers 
muthet donzeds- foydos demss, Beilefer 1.17,37. 
* ndva, 3, eine Huiſenfrucht, |. dgaxos, 
r. 
doayvaies, zur Spinne gehörig, vrjuare, Antp. 
Sid.24 (1, 206); ufeos, Archi. A — A 
dgayvalı = dgdyrm, Porlds, Eryc.9 (IX, 233). 
@odyvesos, bafelbe. 
dpayvıjeıs, 2000, ev, bafjelbe, Nic. Th.734. dünn, 
seAvrston, Al. 492. 
dei, , 4) Spinne, Aosch. A. 4474. 1497 u. 
Sp., wie Nicarch. 16 (X1, 140). — 2) Spinngeiwebe, 
Laeill. 65 (X1, 106) u. öfter bei Sp., fo daß der Unters 
ſchied der Gramm. deayen Inkvzas 10 üyacua, 
üpayıns di dgasvıxs vd Lougpson nicht beftätigt 
wird. — 3) ein Seeſiſch, Diosc. 
deayvns, 6, Spinne, Hes. O. 775 ; Pind. frg.268; 
Aesch. frg. 104; Arist, u.Sp. 
dpayvızös, = dpayvaiog, Sp. 
dpayrıov, v6, Spinngewebe, Od. 8,280. 16,35; 
Arist. u. Sp., Nicarch. 16 (X1, 410); Plut. Sol. 5. 
Be Dim. von dedyvn, Heine Spinne, Arist. H. A. 
‚27. 
dpayrıdo, mit Spinngemwebe überziehen, Arist.H. 
A. 8,26. pass., voll Spinnen od. Spinngewebe wer 
ben, praes., ib. 9,40; auch ſich wie ein Spinngewebe 
anebreiten, Hippocr. 
deayyı 6, a5, fpinngewebeartig, Hippocr. 
@gayvo-eıdijs, &c, ſpinnenartig, Aci. H. A. 8, 16. 
dpayvo-uaxle, , Spinnenfampf, Suid. v. Vun- 


deayrds, 6, = dodyyns, Aesch. Suppl. 864, zw. 
agayvı 16, ic, fein wie Spinngemwebe, Philo. 
R — 715, ec, ſpinngewebeartig, Arist. H. A. 
. doagos, 6, fpätere Form für deaxog. 

aas@Pnias, ö, rundes Schuftermeffer, Kneif, Nic. Th, 


aoßdAn, ı, Karte Schuhe, die den ganzen Fuß bis 
an die Knöchel bevedten, wie fie Jäger, Lanbleute, 
Reifende trugen, Aesch. Ag. 918. frg. 239. Bel Eur. 
Hipp. 1189 wird doßdAus yon Eustath. erfl.: ro 
mugi zı)v ärruya Ida 7) Tod 
inıöyov ordaıs Zoriv blellung von doudte bei 
Schol. Theoer. 7,26, wofür Hesych. Zorn dguuan 
vn freien ſcheinth. 
apßuAss, Aoc, si, bafielbe, plur., Theocr. 7,26; 
Ep. ad. 269 (Plan. 253). 
doßväd-mregog, mit Flũgelſchuhen, Lycophr. 839. 
Gera — — fein, Eur. he. De Se 3, 33 
a@ddos (Kdyos), ſqmerʒlſch, beihwerlic, laͤſtig 
was fan au ertragen Re fo daß ſich das Gefühl vo 
Genbeinben od. Sprechenden dagegen firäubt, vgl. 
isfh zur Od. 2, 244. ävauos, 14,254. mödsuos, 
14, 87. — arevog äydowr, Zpıs, voßcog und 
ähnl. — Zuof, seq. inf., 11.17,252 u. öfter. doya- 
Mov di narıoy dySodnuy 650des yeyanlv, 15, 
180, au deraliogy "Odyuniog Ertplosoder, 
fämwer ih es, dem O a zu widerfeßen, 11.4, 589. 
vgl. 0d.4,397. Auch " D. Ao», Antist. 1 (VI, 
237); x6Aados, Anscr. 60,10. Seltener in Profa, 
deralies iv Eyu», Acsch. 1,60; Xen. Hier. 6,4; 


Agyäs, dor. — deyäs,Pind. 0113,66. &. deylas. 
äpysla, J. == deyla, Dion, Hal, C. V. 24, von 
Säle deyba gehndert. 
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— * æoae⸗/, mit weißem Gipfel, Pind. 


Geye-pöyens, 6, Argostöbter, Beiname bes Her⸗ 
mes, der den vieläugigen Argos getöbtet. Nach E.M. 
von doyüs, Schlangentödter, Beiname bes Apollo. 

deyldlopos, ol, nad Schol. Ar. züg undoris ol 
nödes, ods nodewmvas zalovcs, nach B. A. p. 8 alt. 
Form für nodswvsg, u. zwar zwdioy zul doxer, 
alfo übh. unbrauchbarer Al Ar. Vesp. 672. 

deysua, td, eigtl. das Weiße, ein Schaden auf der 
Iris des Auges, Theophr. wie Aavzoue. 

doysuor, 16, bafjelbe, Hippocr.; au) oyeuoc, o, 
Soph. frg. 221, was bei Poll. 2,146 auch die weißen 
Flecken auf ven Nägeln bebeutet. 

deysuavn, ij, eine mohnartige Pflanze, Diosc. 

ägyeyvaos, Theophan. ep. (XV, 35), — folgom. 

— aͤol. u. p. = deyds, weiß, d9dvas, Il. 
3, 144, Häuflger von Schafen; uöayos, Ear. I. A. 
57; o&dcg, Äntp. Th. 44 (1X, 46). 

agyeoris (fo, nicht deyderns zu accentuiren, ſ. 
Spiäner zu I. 14, 306), 6, der weiße, I. 11, 306. 24, 
334, Beiwort bes Noros, der weißen Schaum te. 
Bei Hes. Th. 379. 870 heißt fo der Zephyrus. 
Arist, Meteor. 2, 6(drrö dvanig Fagsvig); Theophr: 
u. Sp; ein eigener Rı ind. So Leon, Al. 15 
(1X, a2). 

Goysrıs, dos, 7, die ſtrahlende, blendende, Jess, 
Nonn. D.5,516; @eysrs xoden, Paul.Sil. 24 (v,254). 
— Die Yormen eoyksı u.doykra f. unter Epyis. 

&gyedo, VLL., = äpydo, zw. 

deyta(a-teydo), nichts ihun, nicht arbeiten, Soph. 
frg. 288; Xen. Cyr.1, 2,15, oĩ dunduavos sosperr 
tous naidag äpyoüvses (bie fih nicht ihr Brot ers 
werben müflen); xad axoldtun, Dem. 3, 35; meift 
im tabelnden Sinne, dey6r xal nayıny auehir, 
Plat. Rep. VIII, 564, d. auch zevds, . B. dnuioug- 
ylag, 11, 371, c. — T6 dpyaasıjgsor joas, Dem. 
27,19, bie Babrif ſteht Ri; YA deyovaa, brach lies 
gen, Xen. Cyr.1,6,11; osx deynass 7 ünosecıg, 
es wird nicht unbeachtet, unbearbeitet bleiben, Pol 3,5; 
deyoüyrov ray önder, Plat. Aemil.8, wie oöxtr’ 
dpyılaes Eipos , Eur. Phoen. 628. — Pass., verabs 
fäumt werben, Xen. Cyr. 2,3, 3, oöddv yap adrois 
deysas ıüy nodrresdus dsousver. Hier. 9, 9, 
ei N axbıyıs 00x Gpyoise, bürfte Ruben haben. 

goyhew, sooa, av, glänzend, weißfchimmernd, 

aotos, Pind. P. 4, 8 (j. deyäs); xepaundg, Lac. 
im. 1; Zcsov, Nic. Al. 98, burchfichtig, wofür aber 
Th. 105 deyijzos dito flieht; di uw dlllaıs, 
Orph. Arg. 125, wofür 685 deyijasv, eriunert an do- 
yeazıs. gl. Bogiao deyüyra xiieod«, Opp. Cyn. 
„140. 


Geyris, qroc, weiß, glänzend, zepaundg, 11.8,135 u. 
öfter; Ar. Av. 1743 (mas Arist. Meteor. 1,10 freilid. 
ol tray dıgrronzeg erfl., ſ. doyds); Favdy, I. 3, 
449. u. in den Formen doysrs, deysra, mit dnuds, 
Bett, verbunden, 11,817. 21, 127.— uaAdor, Assch. 
Eum. 45; olög r6xog, ober befjer verbunben w6ndor, 
Soph. Tr. 672. Xoawvoc, O. C. 676, Schol. Aev- 
xdyans, wegen feines weißlichen Kreidebodens; æ ⸗— 
$os, Nic. Th. 631, der auch Al. 305 den gen. dpyeos 
hat. vom Wein, Blinfend, Ther. 551. — Bel Empe- 
dod. 27 iR Zeüs doyris das Feuerelement. 

doyäs, 6, eine Schlangenatt, Hippoer.; dor. &g- 
yäs, nach Harpoor. Gin Spottuame des Demofthes 
nes, Plut. Dem. a. 
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deyneris, weiß, dppes, Acsch. Spt. 60, menvds 

ögpss, vom Breit, Eum. 172; jüre xdxvog, Theocr. 
5,131. 

Geyla, j,= depyla, Unthätigfeit, Trägheit, Eur. 
u 296 u öfter mit Pe vebon, Par, Rep. 
11, 398, e. Jovxic, Theset. 453, bu. fonft; dsen 
Geybas, Plut.Lyc. 24, bezieht ſich auf vouos deylas, 
Dem. 57,32. a Zi 2 

Goylas, ö, weiß, . Ag. 118, wofür Buttm. 
Gr. 1, p. 172 doyas lefen will. 

agyr-Pötsos, Eößosa , mit weißen Rindern, Ael. 
B.A. 12, 36. 

Gpyı-xigauvog Zeus, mit hellleuchtendem Blige, 
n. 19, 121; Pind. 01.8,3. S. doyris. 

urigwteg, alyss , mit weißen Hörnern, Orac. 
bei Diod. Sic. Vat. exc. 7,4. 

Ggyıxds, unthätig, Eur. fr. 

@pyl-Asıp, ınog, Nic, Th. 243, &xdsuxo, nad dem 
Schol., ber aus Archil. deys&sznjs anführt, — Zeyrs- 

ügyı „1, eine unteriebifege Wohnung, im Dia- 
lect Groß⸗Griechenlands, Euphor. bei Strab. 5, 4,5. 
ysidos, od. beffer &oyTäos, 6, weißer Thon (alfo 
m. er, ZTöpfererbe, argilla, Theophr.; Opp. H. 

, 656. 


deysaa-esdng, od. agyFsdng, ss, thonartig, tho⸗ 
aig, yü, Her.2,12; zorog, Theophr.; öy9as, bei 
Ath. 111, 82, a. 

&gyl-Aopos, Hesych., für dgydAogor. 

dgys-wiitag, taugos, Phryn. bei Hesych. rayv- 
ge meigiwieWBolten, Soph.irg.479. 

eyı-vagpıs, önds,weiß wie Wolfen, Soph.frg.479. 

pyıwös, saca, av, — doyds, weiß, hellſchim⸗ 
mermb, I1. 2,647. 656, Beiwort der Stäbte Kamel⸗ 
206 u. Lykaſtus, bie auf Kreidefelſen lagen. oöpen, 
Hom. h. 18,12; ya, Ant. Sid. 50 (VII, 23). 

deyi-ddous, ovros, weißzahnig, zuves, IL. 44, 
229. fonft ades, 10, 264 u. öfter in der Od. 
E Serunddns gtuages,weißrob.fpeingfüßig,hani. 

(v1, 299). 

—— odoc, daſſelbe, ob. ſchnellfüßig, von 
Sunden, 1.24, 241; xgs04, Soph. Ai. 236.©.&yos. 

doyua, to, das von ben Opferthieren zuerft Abge- 
ſchuiliene u. den Göttern Geweihte, Erfllingsfpende, 
{m plar., Od. 14, 446. 

er, re⸗xoc, mit weißem Haar, Archimed. 

probl. 600. 


FEN es mit den Argivern Halten, Xen. Hell. 
deyo-loyiu unnäße Worte machen, Sp. 
deye-Aoyla, Ai, unnüges Gerede, Sp. 

— 70: A301, Mathem., vorn unbehauene 
teine. 


&gyo-nosos, faul machend, Plut. Num. 23. 
dgyd-ngaxtog, fräg zum Handeln, Sp 
deyds HR yslos, Eeyvoos), heil fdhimmernd, 


4 
von 


inzend, xnv, Od. 15, 161. von ber fchlmmernden 
Sat e eines Fetten Ochfen, 1.23, 30. am häuflgflen 
von ben Hunden, nodag apyos, [hnellfüßig, ſchwer⸗ 
us: weißfüßig, auch ohne edas, II. 1, 50.18, 283; 
doybnovs, ſ. Nitzch zur Od. 2, 11, denn jede 
fünelie Bewegung bringt ein Schimmern ober Flim⸗ 
mern hervor, vgl. aldAos. — Phurnut. N. D. 16 jagt: 
zo ra vAlystaı zar' Artiggasıw. 
doyss (dasfem. dpyıj verwerfen die Atticifen, do 
findet es ih theils als v. 1. u. feit Arist. H. A. 10, 2 
öfter bei Sp., bie die Sufammenfegung bes Wortes 
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vergefien hatten ob. nicht mehr beuchteten, ſ. Lob. zu 
Phryn. p. 105), für @eoyos, 4) arbeitslos, nit ars 
heitend, yAdacay wär dpyöv, yeipa d’ elyor doya- 
tv, Soph. Phil. 97; alayow», Aesch. Sept. 393; 
ndvoy opodoi>, Pit. ‚egg. VI, 835, 1. tala- 
alas, VII, 806, a; deydsaros, Xen. Mem. 3,13, 4; 
beſonders der Das Land nicht baut, Her. 5, 6, im Ggſh 
von yüs deydens, vgl. zAjpwr deyos, Plat.Lgg. IX, 
855, b. Uebh. träge, oft feit Plat., 3. B. doyos znv 
didyosav, Rep. V, A58, a; Adyog, ignava ratio, Cic. 
Fat. 12, 28. — vijes doydrapas ds zo doäv rs, 
Schiffe, die weniger im Stande find, etwas auszuriche 
ten, Thuc. 7,67. — 2) angetan, xo0x }» Ir’ doyöv 
oödäv ev Apiere, Soph. O. C. 1601. vgl. O.R. 287; 
&y dosıy juiv &oyöv, Eur. Phoen. 778, iſt noch zu 
thun übrig; dah. vom Lande, unbebaut, im Bgig von 
ävaoyds, Xen. Cyr. 3,2,19; u. im Ggfh von doyd- 
cıua, Plat. Legg. VIi, 824,c; u. Sene vom Gelbe, 
Das ungenüßt da liegt, ein tobtes Kapital, Dem. 27, 
7; &gyvoos xal yovadg, unbearbeitet, toh, Paus. 3 
12,3. Uebh. vernacläffigt, vom Lager, nicht mit Wa⸗ 
hen befeßt, Pol. 2,65, der auch odder apszior do- 
ysv, A, 40, fagte: nichts darf unberüdfigtigt bleiben. 
— GigentHüml. ueyn, unverjucht, Plat. Euthyd. 272, 
a. — 3) Bei Sp. übh. leicht, ohne Mühe, ſchuell. 

&gyo-pdyog, S,ein mäßiger Sreffer, Sp. 

deyeg-äyyn, 1, elvbräune, wenn jemand beflos 
en if nicht zu reben u. er Halsweh, ala Grund feines 
Saweigens, vorfhüßt, Plut. Dem. 25; Gell. 11,9. 

——— zum Geldwechsler gehörig, fi, 
sc. dyyn, Geldwechslergefhäft, Luc. Bis acc. 13. 
34. — Adv. -sxog, Id. Hist, scrib. 10. 

dgyog-euonpds, c, Geldwecheler, Plat. Polit. 289, 

eocr. 12, 37. ’ 
&pydg-aanıs, ıdos, 6, mit ſilbernem Schilde; die 
Argyraspiden waren eine Abthellung bes maceboni- 
ſchen Heeres, Pol. 5,79; Arr.u.Sp. 

deyvgeior, 16, 1) im plur., Silbergruben, Xen. 
Mem.2,5,2; Pol. 3,57; deyvosia Plut. 
Them. &, ob. doydgesa zu ſchreiben ? — 2) Werkſtatt 
* —— — . Vei 

Bgssos, ſilbern, jgssa, Xen. Vect. 
5, 1 Dem. 21, 167. vol, ; usraida, Pol. 10, 
10, find Silbergruben, |. vor. 

Gpyügeos, zjg3. deyvgoös, &, oüv, fllbern, aus 
Silder —& zone, Od.a, 615 u. ſonſt überall; 
verſilbert, Her. 9,82. — 6 
Silpermünze — 1 Mine. 

doyvgavris, 6, der Silber gräbt, £.1., Diod. Sic. 
5,36. 


36. 

Seguonia, Silber graben, Diod.Sic.5, 36; Strab. 
aud Silber ſchmelzen. h 

goyse 16, 6, der Silber mit dem Hammer 
treibt, bearbeitet, Hesych. 

— aus Silber getrieben, xEpara, 

di 





deyvpoös, eine byzant. 


.frg. 170; ee — 
oyvoldior, 6, dim. von go», Ar. Pl. 187. 
Av. 1609 u. Sp.; im veraͤchtlichen Stune, Isocr. 13, 
A, &eyvoldiov zal yovaldıoy mAoutor zalovcır. 
deyvoko, zu Silber maden. — Med., Geld er⸗ 
prefien, Din. 1,40; tuvd, von Binem, Ios. 
ieyvoszds, zum Silber ob. Geld gehörig, cnulc 
vo⸗a, Geloͤſtrafe, D. Sic. 12, 21; Plut. Sol. 23. 
——— , Geldkaſten. Harpocr. aus Din., 
wo aber v. . &pyvgo9rjxn, wie Poll. 4, 19. 
iter, LXX. 


deyvon-zönog, 6, Gil! 
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& v, zd, ber Form nad) dim. von &eyvoos, 
ek — — Silhermängen, fo im nen Pia. 
5 v,742,d u. ſonſt; *2 Silber, im 
Gafg von dgyvgos u. Gelb, Her. 3, 13; Xen. Cyr. 


3, 1,33, yorjuara — sis depigıer doyıosivia, R 


Telavıa Tersyläsa: öfter bei Plas. — Im plur. 
eyvesia, v.1., Xen. Mem. 2, 5,2. 
—— Silsergefgirr, ber. Zecher, & ayar 
eldesos, „Pind. 01. 9,97; nad; Ath. XI, 
52. a 9* ben Athen — —28 u. übg. 
Beder, —— 75 784,8 E doyvoldw» yovaaıy 
— bet Ath. 111, 98, e nennt auch die 
Drasme deyv 
a E das Verfilbern, Gelderwerb, Dion. 


tens dyebv, ein Weittampf, wo ber Sieger 
— belohnt wird, Plut. reip. ger. praec. 27; 
Vunes, lsengaltiger Sand, Sp. 
ee, dos, fem. —* ae Aha 
tige &xbe, Strab. ; Bö2os, bei 34, 
Tudos, Xen. Vect, 1,5. un. geradezu ee, 
— „85; u Dem. 37,28 
Bias, bei Eust. Grfl. von doyvpotokos. 
—— vi, das Silber prüfen; genan 
(wie auf ber & biwage) prüfen, Sp. 
—— erfahren im Silberprüfen, 


Haze uoy, Belverprober, Warbein, (Plat.) 
de virtut. 378, e; Plut. Crass. 2, unter ben Silaven 
des —— Luc. Hermot., 68; vgl. B.A. 89. 

deyvoo-diyns (em, & 6, — E der Pe⸗ 
nöus, 11. 2,753. — doſelbe, Sp.? 

—R c, ds, baffelbe, Sp. 

——— 6, fülberartig, farbig, divas Ka- 
etaälas, Eur.Ion 95 ; ödwg, Orph.; Luc.Mar.D. 2; 
%490g, Ath. 111,93, c. 

deyvedın, eooc, sv, filbern, Zonar. 

doyvod-nAos, mit filbernen Nägeln od. Budeln 
geziert, Eipos u. Hadvos, oft Hom. 

7 — 7, Silberſchrank, Antiphan. Poll. 
10,45 

agyvad-Igovos, anf flbernem Throne, Sp. 

ger oneiov, ro, Werkſtatt des © erarbei⸗ 
ters, Münze, Antiph. Bei Harpocr., der als Erfl. das 
ſp. W. — — giebt; Pol. 26, 10; Aeechin. 
bei Poll. 7, 10 

— ein &pyvgoxdnos fein, Poll. 
7, 103. 

(doyvoo-xonkLo, ? dafielbe, davon) Eeyvgo-xo- 
ssıorhges Adymv, Cratin. bei Poll, 7, gern 
ver ana Reben Geh mn die Keden für Geib ſchreibi. 
doyvpo-xöneg, 6, Silberarbeiter, (Geldſch Iiger?) 
Eheyn- com. Poll. 7,103; Plut. de vit. aer. al 
—— (zoävor), mit filbernem Haupte, 
Rz 


doyvod-xuxäos, mit fllbernen Rädern, anılom, 
—— — et fammeln, eintreiben; i 
4 J— njammeln, zn 
Gonfribution feßen, *ı»d, Thac. 2,69; Xen. Hell.1, 
1,8. x zovos, A, 8,3 30; Pol. 3, u. öfter. 
deyve ber, . das Eintreiben des Gelves, der 
gr: —— Gonirihatten entreibend 
utlon eintr 
rar sc. vAac. Ar. Equ. 1066; Thuc. 3,19. 
o-weyis, ds, mit Gilber gemifät, Strab, 
3,2,9. 
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taorog, filbergeftict, Jrdduare, ſ. Koen 
ad Greg. Cor. p. 458, der es auch Polysen. 4,16, 1, 
wo ön — — — ſteht, emendiren will, mit 
Silber ausgelegte Waffen. 
doyvopd-neia, ij, fil erfüßtg, d. t. mit fgönen, weis 
Ben Füßen u. Anfptelung auf das Meer, Beiname der 
Zhefs, oft Hom. Il u. Sp.D.; ber Apfrobite, Pid. 
P. 2,9; —— Nonn. > n = H 
eyvoo-neLos,nagdEros,bafjelbe, Rufin.6(V,60). 
soyvod-nn Be {nad dervednste gebildet), fllbers 
armig, Nonn. 
deyvae nass, ö ö, " Eilberarbeiter, Anth.(X1V,50). 
eyvod-novs, nodos, filberfüßig, —— 
24, wie f a ; xAivas, Xen. An. 
p dor, Pol. 3: 
dgyvgo-nodxeng, 6, Geldeintreiber, coactor, er 
äpyugo-neaxtsxdg, zum Gelveintreiben gehörig, 
“sv koyalscdar, Belds, Wechslergefchäfte machen. 
—e 6, B.A. p. 542, Gefl. von de- 
regenehds 
eyvod-erts, znyal Tuornoooũ, mit filberner 
Wurzel, Stesichor. 8 bei Strab. 3, p. 148, megen des 
filber halti en Sandbodens. 
vræc, Eßooc, Eur. Herc. far. 386, Eil- 
ber führend. 


doyvooc (eigtl. das weiß ſtrahlende, vgl. doyds), 
6, 4) Silber, im Ggſtz von derdenr, ungep * 
unbearbeitetes, von Hom. an überall; NR 
Duedfilher, xoTAog, Silbergeräth. — D) {d, a 
mögen, bef. bei Sp. 
—— oͤ, Etkl. der VLL. von deyvpo- 


er reinen Silber, Geld raubenb,Aesch. 


doyvpo-taulas, 6, eine Behörde beim Steuerwe⸗ 
en, In Athen unter den Kaiſern, Boͤckh Gtantsh. I, 


— doocen, mit filbernen Wänden, 


&eyvgo-tofog (zöfo»), mit filbernem Bogen, Apol⸗ 
Ion, Hom. oft, der aud Il. 4,37 der Silberbogener, 
ohne weiteren Bufap, vr 

deyvoo-rodgnua, rd, eine Speife, blanc manger, 
Ath. XIV, 687, c. 

&oyvo —— (GeAaoch, mit ſilbernem Pferde⸗ 
7 — Pol. 31,3, — 
füberglängend, 


go-peyyis, ds (elyyor), 
Nom; — Eu Locil.. 26 au, 313), bei leeren 
Ribernen Scüffeln. 
eyvod-pAsy, vijcos, mit Silberadern, Schol. 
3 —* Silber⸗ Gelewaater 
deyvgo-p axog, 6 er⸗ 
mer zvos, mis fi bernem Baum, Philostr. 
doyvoo-zolo, Silber jämelzen, gießen. Bon 
@gyvoo-xdos (Kin), ö, 5, Siberfmelger, ‚gießer. 
Egyvodos, verfilbern, dosdai nodsune doyvow- 
Yeiaas, Pind. 1.2, * denen man das Bezah en 
anfieht. sa. N 10, 43, mit it Bet ben 112 merben; 
Unogyurınipuxer joy: 'yn,Mea.monost. 
= —— — tig, tdrros, Kon. Veci. 
4,8 
deydomua, 16, een Pol. 5, 2; vgl. 
Parse ahrmeos, fit Gelb gelsuft, dpat, Acsch. 
ynros, für @eld gefau — 
a8; 923; be. ein erfaufter av, $spdnovzes, Her. 
4,73; allein, Isoor. 4,123; Eur. Alk. 676. Sp. 


310 ’Apyupwpuxeia, 
deroe-ugugeit, Td, == doyvosia, Schol. Assch. 


Gpyögpeos, a, 0», filbern, hellglaͤnzend (wohl un⸗ 
mittelbar von aeyos abgeleitet), arsdog, II. 18, 50. 
gagog, Od. 5,230. 10, 543; Za$ıfis, Hes. O. 574; 
vauare, Damoch. 3 (IX, 633) u. fonf bei Sp. 

Geyvgpıfs, &5, bafielbe, Orph. Lith. 284. 

@gyvpos,bafielbe, uj&a, Od. 10,85. 875, 1.24,621. 

&oda (“gdw), fi, Schmuß, Unreinigfeit, Pherecr. 
bei Eust. 707,36 (wo apdadfa flieht von Mein. em. 
aus East. 1761, 20). 

&oddAsoy, ro, Nebenform von dgdanse», Hesych. 

dodaaos (deda), Erot. gi. Hipp. erf(. dcnoc, uo- 
Avauös, — adj. 6 un xasapas (or, Erot. 

&odaroo, befleden, vermifchen, Hippocr., bei He- 
sych. durch ragdooe u. Eust. 1761, 20 durch woAuvo 
erkl., alfo trübe machen, Philemon. bei E.M. Solud- 
zıor noddAwce uov, u.Pherecr. bei Erot. 

Godavıoy, To, das Waffergefäß, Poll. 8,66; B.A. 
p-441. a) zum Tränfen des Viehes, Eust. 707,33 ; 
— b) zum Befprengen, Zri$ero nos züs Idpas tur 
zerelsvinadiov Tois elsıodas xal Zfsovaı, Iva nie- 

balvarzeı, es if zegdusor. Bol. über ven Ges 
Brauch Eur. Alc. 99 ff. 

&odeta, ı), das Benepen, Befprengen, dpdelass 
notıLdusva, Plut.Symp.6,2,2; sicdodesev dysıv, 
que Zränte führen, Al. H. A. 7,12. V.H. 43, 1. 

dodstas Eyygagpöuevor, Plut. Amator. 17 (p. 37. 
H. 761 Fr.), von ſchwieriger Deutung, Reisfe ändert 
sis Godsras Ey., unter die Arbeten eingefährieben, die 
ee —— geweſen u. von dodss genannt 
ein ſollen. 

&odsvua, ro, = folg., Euseb. or. de Const. 6. 

—— N, die Bewaͤſſerung, Pol. 9, 43; Ath. 
v,207,d. 

Gedeuris, 6, ber Begießer, Wäflerer, poppis, Ma- 
neth. 4,258. 

&pdevrös, bewäffert, Sosith. frg. 

Godeiw, = &ode, bewäflern, Aesch. Prom. 854 ; 
Antiph. B. A. 443; Arist.H. A. 8,20; Pol. 10,28; 
a Sp; vgl. * Fhryn. „83 L 5 N 

nsuds,d, = 5, Lycophr. 622; Nic. 
mer dd, — 7 * 
nv, — dbodnv (dslow), in die Höhe gehoben, 
frresy, Acsch. Prom. 1053. ANA do- 
nv vExuy pgovcsr, Eur. Alc.608;, nndav dpdnv 
Önie tdgyoon, hoch über den Graben hinwegfpringen, 
Soph. Ai.1258. 2x yalxdas dpdnv nedyev yonicı 
vor vixuv orspes, indem fie die Kanne hoc hebt, 
Ant. 428; — von Grund aus, gänzli, diapssigesv, 
Plat. Legg. III, 677, c. zöAıv dnoAldyes, Rep. IV, 
A24,a; vgl. Dem. 27,26; öfter Pol., aud) nenıw- 
xög dgdnv noAfrevun, 1, 35,5; — Ggdıv ndnses, 
Ar. Th. 274; Xen. An. 7,1,12. 

ügdıs, zus, . Pfeilfpige, Stachel, Acsch. Prom. 
881; Her. 1,215. 4, 81 u.Sp. 

aeduis (dgdw), 6, Bewaͤſſerung, Traͤnke, I. 18, 
521. Od. 13, 427. Auch Sp. Ep., 3. B. Ap. Rh. 4, 
N Fr — FR 

'@ (cf. 'o), 4) benegen, anfeuchten, doc: 
—— Pind. I. 5, 60; Aesch, ee, 792 # 
fonfl ; zondg, womit, 3. B.ödarev doderas, Chae- 
rom. bei Ath. 11,43, 0; tränfen, vom Vieh. H.h.8,35 
u. im Med., trinfen, h. Apoll. 263; vgl. Her. 5, 12. 
dooac, 2,414. — 2) übh, laben, erquicken, oroardr, 
Pind. Ol. 5,12; auunootox aöred;, Plat. Phaedr. 


4, 


"Apsoxedopor 

276,d; voör, Ar.Equ. 96,114, mit tom. Anfpielun, 
auf tränfen; — ——— Pind. Ol. 5, 23° 
xal adkesv, Plat. Rep. VIII, 550, b. pflegen, Töodue, 
Tim. 78, e. re£peı — taöra äpdovae, Rep. X, 606, 
— Sp., wie Plut. 4 Deh — 

ec, ton. u. poet. Kpsır, Dehnung für doc, II. 
17, 131.20.109. . Bee 
. @geı-Iucavos, Acsch. frg. 186, eigtl. Troddel 
des Ares, ein verfuchter, tapferer Kriegemann, etwa: 
Degenfnopf- » 

des oc, — &gssos, Themist. : 

Gpeı-uarns, ds, In friegerifcher Wuth, tapfer, yei- 
25, p. bei Plut. Rom. 17; Dion. Per. 31, öfter; vgl. 
Ep. ad. 590 (IX, 210). 

dgdı-uävsos, baffelbe, xosds, Diog.L.6, 61; ua- 
vta, Plut. Amator. 16,22. duyuorng, fort. Rom. 9. 

- &ges-uaysdens, meog, ü, fühner Kriegemuth, Stob. 
ecl. eth. p. 322. 

Gosso-nayfens, 6, Areopagit, Richter im Gerichts⸗ 
hof des Areopags, die att. Form if agsonaysıns, ſ. 
&ob. zu Phryn. 697. 

@gso-nayPisxds, zum Areopag gehörig, Suid. 

&oasog,ov, auch «pela, Eur. Herc.fur.413; Hom. 
&orjios, den Ares betreffend, ihm geweiht, kriegeriſch; 
öfter bei Hom. als Beiwort ber tapferften Helden. 
Aud reöyen, Kriegsrüftungen, I. 6, 340 u. öfter. 
Iyrea, 10, 407 ; — ber comp. &gssözepog, bei Sp., 
wie Coluth. 66; Agath. 67 (X1, 376), = dessur. 

"Agesos aciyoc, ö, ber Areshügel, der Aftopolis von 
Athen gegenüber, Her. 8,52; davon hat der hoͤchſte 
peinliche Gerichts hof in Athen, Areopag (1) t Aboelov 
Aue od. 7 Ev’Apsip nayo Bovän), feinen Ramen, 
weil er auf ihm feine Sigungen hielt; eis ro⸗ "4osor 
ndyoy ävaßıjvas, —— des Ar. werben, Isocr. 7, 
38; Apusönayas iſt unklaffifche Form. 

a , fühn wie Ares, Zosim. ep. A 
ax, 40). 

&osf-patos, Hom.’Agnlparos, vom Ares, ob. im 
Kriege getöbtet, öfter Hom. Bei Aesch. Eum. 873. 
frg. 135 ſcheint dyar, Ayua ae. akt. im Kampfe 
töbtend, od. übh. Friegerifch F bebeuten, wie ävdoes, 
Orph. Arg. 514; Eur. vbbt govos &e., Sappl. 621. 

Pe &gsıoy ("Apmg, doch leiten e8 Andere von 
&osoxu od. dow ab, ob. fiellen es mit &gs — zuſam⸗ 
men), compar. zu &yadds, tüchtiger, bef. färfer, 
tapferer, &vdoss, Il. 1,260. Hl xsostov, 10, 238. 
xaxloov, Od. 2, 277. dab. auch übh. vorzäglider, befr 
fer, z. B. zaya dd podassras zal apeıon, 23,118; 
zejme, yöoas, Pind. 1. 7,13. N.7, 104, u. bei att. 
D., nie Assch. Ag. 20 Spt. 287. Vol. dosozes. N 

-gexrog, p. ⸗dabeæroc, unvollendet, ungeihan, 
Hom., 3.2. 1 49, 4150. > h 
Golouas, ion. = dodouas, Her. 
oT 6, 0, ati. = dpssonayfeg. 

&eos, a, 0v, p. = &gesos, Pind. N. 9, 97. 

&okaaı, üpksacdaı, aor. zu dpkoxe. x 

06091, aor. zu algw. 

dosoxela,n, gefäliges, ſchmeicheln des Wefen, meift 
tabelnd, Gefalifucht, Kriecherei; vgl. Theophr. char. 
5; Pol. 31,26, 5. Tod Baasıdas, Behorfam, 6,2, 12; 
Selbfigefälligfett, M. Anton. 5, 18. 

Ggsoxeuue, 6, Schmeichelei, Plut. Demeir. 11. 

dosexevrıxds, ſchmeichl eriſch M. Anton. 1,16. 

— fi ſchineichleriſch betragen, meiſt 
tabelnd, von kriechender Schmelchelei zove jemanden 
durch Schmeicheleien ſich geneigt machen, Sp. 
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Ggsaxoysog, gefällig; genug, Eur. I. T. 463; 
Plat. Rep. v1, 304, b; iR 
@g80x0g,n,0», fchmeichlerifh, Arist. Eth. Nic. 9, 
10; vgl. Theophr. char. 5. 
aptoxu (&0w), füt. &g4o, aor. Ngean, med.dgk- 
Touas,jgsodun,ep.dp£scacdas,perf.p.jgsaneı, 
Sext. Emp. adv. Gr. führt auch deripsza, an, befties 
digen, #3 edv ri os tovswr dodoxes, Thuc. 1,128; 
day 6 Aöyog auroug don, Plat. Theaet. 172. d; 
dab. pass. zufriebengefellt werben, defazoum Ad- 
15, Thuc. 1,129. 5 xaraotdan, 2,68. vr 5,4. 
84; ri xolaeı, dıafry, Tois nedyuası, Her. 3, 
34.4, „e 9,66; zi of evvovosg, Gefallen finden 
batan, Plat. Theag. 127, 6; Luc. vbdt agfaxsedas 
za) dyanay tırl, D. Mort. 26,2. — Med. für fih 
befriedigen, ſich freundlich machen odaszidgscdode, 
H. 19,179; begütigen, 76» feivor dgdacouas, Od. 
8, 402; xasapoig Bmuois Isods, Aesch. Suppl. 
642; ZegoTs Seovc, Xen. Mem. 4, 3, 16. — 2) wohl: 
geralig, wieder gut machen, &y 294m dpkaaı (av- 
z0y), 1.9, 120. u. Med. für ſich, zaura 8’ änıdev 
—— eis xaxöy vür slonzas, Il. A, 362; 
onovdas Bsois äpessduevos, Theogn. 762; eigens 
ihümlih: Yesvas dessarro — 
fie fättigten ihr @elüft an Blut, Hos. Sc. 255 ; u.Pass. 
wohlgefälltg werben, gefallen, Her. 6, 128. 9,79; 
Thue.1, 35; u. fo auch Soph. Ant. 496, es duoi zaiv 
eüy Aöyuy dgsoroy oddiv und’ agsadeln nork, 
wo Herm. dpsodsinv ändert. — 3) Am häufigften in 
alt. Brofa, zer, gefallen (obwohl bie Atticiften rev 
vorziehen), Plat. Theaet. 157, o. Crit. 35, a; Xen. 
Mem. 2, 2, 12 n. oft; dosazes nos, es beliebt mir; 
dosoxov Adysıy, Thuc. 3, 34; rd dasoxorsa, bef. 
Lehrfäge ber Phlloſophen, Plut. plac. ph. 
dpsarıp, jgos, 6, ein Opferruchen zur Sühnung 
eines Gottes, E.M.; Poll. 6, 76. 
dossssjpsos, verſoͤhnend, Ivalas, Sühnopfer, Sp., 
wie Dion. Hal. 1, 67,1.d. 
dgeords, beliebt, angenehm, Her. u. Solgpe; zus 
gethan, Xen.Mem. 3,11, 10; 76 dpsaıdy, Beſchluß, 
Derret, Sp. 
agsalvo, VLL., == dosraw. 
dgstä-äeyla, j, Poilenreiperei, Strab. Bon 
doma- 6 — Philoſophen, 
die bei den Hömern eine Art Poſſenreißer, wie fpäter 
die Hofnarren bildeten, meiſt Cyniker ober Stoiter, 
vgl. Casanb. zu Suet- Aug. 74; Iuven. 15, 16. 
Gperde, taugen, eöx dosra zaxa Foya, ſchlechte 
Thaten frommen uicht, Od. 8, 329; Anoi dperacı, 
die Leute gebeihen, find glädlic, Od. 19, 114 u. Sp. 
agarı) (.Apns, Andere von pw), r, Tüchtigkeit bes 
Mannes, bei Hom. von ber Kraft, Gewandtheit und 
dem Nuihe ber gelben, So exkl. er ll. 15, 642, Aue 
var navsolas ägeräs buch Audv nodac iᷣda udye- 
oda: zal voor. 11.9,498, Issiv uallor Agasıj, zuuf 
za Binze. Er ſprichi and von doern Inner, 11.23, 
276 (vgl. Arist. Eth. 2,5; Xen. Hier. 2,2). u. no- 
day apsrı), 20, 441. In der Od. wurden damit auch 
bie Vorzüge ber Penelope bezeichnet, 2, 206 u. 12, 
211 heiht e6: Inder duf ägerf, Boväj za von ra 
Iupiyousr, don geiiger Gewandtheit; aber 18,354, 
dums dgergv, oldös ta diums 16 disaav Iaos. Taps 
, Muth, noch Her. 8, 92; auch dossas änodst- 
vellbringen, 1, 176. 9, 40; 
esuıy, Großthaten verricgten, Pind. 1. 5, 
Bep. x, 618, h. dm} yiyeoı zul nge- 


"Apiv sıt 

öveey ügsteis, zul Öeluy wis rndAsus, Menex. 243, 
fs Xen. ir 4,1,5, u. fonft ud Sp- — Borzüglice 
kelt, Trefflichleit, yon agsrıv äxon, Her. 7,5, wie 
vñc. Thuc. 1,2; Plat. Critia. 110, e. 117, b u. Sp., 
wie Pol. 2, 15, 1 u. öfter; &guaros, Xen. Hier. i1, 
5; ooluarog gern), üyleia, Plat. Gorg. 479, b; 
Arist, rhet.1,3; Schönheit, Xen. Cyr.5,1,4; 99a 
ur, ot», Plat. Rep. I, 353, b. dxdozov axed- 
ovs zul {ujov, X, 601,d; xzurör, Inzuv, 1,335, b 
u. font. — Bel den Att. wird aber die moralifche Bes 
deutung, Tugend, vorherrfchend, u. bleibt es hei den 
Spätern; bei. Tüchtigfeit des Siunes u. des Handelns 
vereinigt. Dah. geiftiger Vorzug, dgeras, vortreff⸗ 
Hide Gigenfchaften übH.; Plat. ſpricht auch von dgern 
zextovsxi, nodsrıxn, Kunſt u. Feriigleit, Prot. 322, 
d. xußsorntixen , Alc. 1, 135, a. dxcotoũ, Apol. 
18,8, d. 1. die Pflicht. — Bei Thuc. 3,58 7 @geen 7 
Icrodc’Eiinvas, Berbienfl ; ebenfojregidusdgern, 
Xen. An. 1,4,8; dostüs zal dotnc Aoyos vbbt Dem. 
19,142; Auszeichnung, YSoar sic tous roAlod; ägs- 
Tv, Thuc. 1,38; Harpocr. erfl. dah. eödogsa- vol. 
B. A. 443 u. Soph. Phil. 1420, d9dvarov agsınv 


Zayor. 
Yortdouan, gebeihen, Ggf von zaxvrouas, Sim- 
plic. ad Epiek. ” 
dor,i, ton, u. ep. = dpd. 
Gonyosvvn, , Hülfe, Beiſtand, Ep. ad. 375, b 
(App. 333). 428 (1X, 788). 
En 1, helfen, beiſtehen, änsasvxai yegalvrıyı, 
F 1,77, bei. bei re pe (E.M. er 
ns Bondeiv); 5 Pind.;, donyss, e6 gi h 
cat, Aesch. Eum. — Pind. 3,63); don- 
yenzı, etwas abwehren, @Awoıw, Suppl. 112; fo 
Sp. Medic.; @6vo» T4xvosg, Mord von ben Kindern, 
Eur. Med. 1275. — Seltener in Profa, Her. 7, 136; 
zii ybgg Apriyeır, das Land befügen, Xen. Oec.5, 
7. zoig plAoss, Cyr.1,5,13. Bol. doxio. 
&onyar, dvos, ö,17, Helfer, 1.5,507; Helferin, 
N. 4,7. Batrach. 242. — Adj., Opp. Hal. 5, 108, &e. 
üvlogos. 
-Gont-$oog, ſchnell wle Ares, kampfesſchnell. Il. 20, 
476 u. öfter; auch Sp. D., wie Qu. Sm. 1, 748. 
doni-xtduevos, vom Ares getöbtet, Il. 22, 72, wo 
die erte Sylbe lang iſt. 
&grfios, ton. u.p. = ägesos, Hom.; Her.; Acsch. 
Spt. 114; Pind. di. 2,46; au) Alciphr. 3, 58. 
&ont-garog, ion.u.p. = dpaipazos, Il. 19, 31. 
04. 11,41; Loll. Bass. 7 (1X, 279). 
senkpboryer, kriegeriſch tönend, Cornnt. 21, 
doch In den mas. ſteht 
Gent-pIogos, im Kriege getöbtet. 
dont-poaos, dem Ares lieb, vom Ares begünftigt, 
Beitw. der ‚Helben, I1.2, 778 u. fonf; aud Sp., wie 
hiod. en — — 
vas, Hom,, inf. zu &pdopes, w. m. ſ. 
re (verwandt dpasds), einzeln Nhende⸗ 
partic. porf. pass., gequält, gebrüdt (Beßdauusvos, 
VLL.), Od. 9, 403. ünvp za) zaudtp, 6, 2. dep, 
48,53. yjea” Sn0 Amago, 11,136. yrlgai Auyop, 
H. 18, 435. 
(@orjv, ungebräuchlicher nom., von bem bie ſyntop. 
en) dovog, apyi, deva, Honss, Gordon, ton. 
dovascı, Wibder, Od. A, 85. bef. junges Schaaf, 
Lamm ohne Rüdficht auf das Geſchlecht (B. A. 7.14 
dony wo reö mgoßeizoe &yyovov), 1.3, 103. Bol. 
Aywds. — Bei Theophr. junge Schoͤßlinge · 
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donkss, #, Hülfe, Beiſtand, Acsch. Prom. 546 n. 
fonft bei Tragg. anucrer, Abwehr, Soph. El. 864. 

&enpe, pert. zu dgw. Davon dengdrwus, anfdlies 
Bend, paflend, feſt. 

"40ns, 6, Are6, ſ. nom, propr., ſteht oft appellati⸗ 
viſch für Krieg, Mord, deswös 6 noosyagwr"4ans, 
Soph: 0. C. 1067. As$0Aevoros, Steinigungstob, Ai. 
247. ſelbſt von Seuchen, O.R.190. —— Duff, 
zal dv yuraskiv"Aons Eveorı, EI. 1235, u. fo bei ans 
dern Dichtern. 
deisege, r, fem. zum folgon, Mus. 68; Ap. Rh. 


dontne, jeos, 6, ber Beter, Briefter, I. 1, 14 u. 
öfter [@ in arsi.]; vgl. Arist. poet. 21. 

Gonriieso», 70, Ort zum Beten, Plut. Thes. 35. 

oma, = dpve, fchöpfen, Alc. Ath. 11,38, e. 

EgIuso (deduds), zufammenfügen, verbinden, 
pass., einträdtig fein, de9unssvres, Ap. Rh. 1, 
4344 ; in derſ. Botg, Hom. 1. 7, 302, 3» QAdenzs 
Gedurfoavte. 

euros, verbunden, befreundet, zovi, Od. 16,427; 
Her. 7, 101. bah. za dgSuua, feiebliche Berhälmnifie, 
Gintradt, 6,83. — Hdn. 1,7 fleht öp9aluör de- 
$ulas (fo als subst. accent.?) xal nupudess Bolat, 

agduös (dpw), 6, Verbindung, Freundſchafi, H. h. 
Merc. 524; Aesch. Prom. 191; &$evro usra opl- 
ai, Ap. Rh. 2,755. 

do$o-eu-Boia, lieber einrenten, Mathem. Dav. 
E gese-t-Böinens, 3, das Cinrenken eines Gliedes, 

rurg. 

doso-Su-ßoAos , zum Gintenfen, za dp9o., sc. 
dpyava, Werkzeuge zum Gliedereinrenken, auch zum 
Foltern, Ios. 

@g$gLdıov, zo, dim. yon «e9gov, M. Ant. 4,3. 

«g9gınds, die Glieder betreffend, Hipp, wie 

— die Geleuke betreffend), gichtiſch krank, 
Damoch. com. Ath. III, 102, b (v. 32); Diose.; Cic. 
Art, 9,23. 

Gesekens, 6, zu ven Gliedern gehörend; bazu fem. 

agsoirıs, ıdog, , sc. vacog, Blteberfranfheit, 
Gicht, Hdn. 3, 14, 4; Medic. - 

dg9g0-xidess, növos, Bliever verzehrenb, Luc. 
Tragop. 15. 

äg9gor (dew), To, dad Anz, Eingefügte, Gelenf, 
Glied, zrodös, Soph. Phil. 1187. zuxior., Augen, 
0.R.1270. noosnriccstas yıror änay zur ap- 
300», Tr. 766; 6 dorgayalos Ifeyojonae äx zur 
ägspwr, Her. 3, 129; Plat. Tim. 75, d u. Folgde; 
va «o8oa, Zeugungsgliever der Stuten, Her. 3, 87. 
4,2. — Bei Gramm. der Artifel. 
2a geo-adcn, j, Gliederband, Feffel, Phani.4 (VI, 


’ 


«osode, durch Gelenke verbinden, gliedern, gu- 
vv, artifuliete Laute heruorbringen, Xen. Mem. 1,4, 
12; eigtl. xurnuide asol apvodr dosooiras, Her- 
mipp- bei Ath. Xv, 688, a, anfügen, 

g90-Sdns, as, glieberartig, Träftig, Xen. Cyn. 
4,1; wie Arist. dg%g. xal veugädes bibbt, uerd- 
Yoevov, physiogn. 6. \ 
iosawa, 1, Beglivermg, Strab. nad} Cor. 
end. 

os, untrenmbares Praͤſtrum ber Nomina, ven 
Begriff des Wortes verſtaͤrlend, mit Age verwandt, 
u. agslo, bei Ep. u. Lyr.D. 

dota, 5 eine Cichenart, auch YeAkddous genannt, 
Theophr.;aud ein Strauch, pyrasaria, nad Sprengel. 


Abiovboc 
&gr-Bdozavog, ſehr neibiſch, Hosych. 
76 (ölyos), 65, nicht friernd / Hippoer.; auch 
adv. dosyäws. 
der yris, örog, fehr befannt, berühmt, Pind. N. 
5,12, viof. 

” ek-yvarsos, aud) -rn, Od. 6,108, fehr, leicht 
kenntlich, 9sof, IN. 13, 72. 15, 490 u. font mit dem 
Bufaß Ösie, übh. fehr berühmt. auch Im üblen Giune, 
berüd) Y 0d.47, 375. 

G&os-ddxpvog, fehr thrànenreich, Eur. Med. 800; 
Arist. Probl. 30, 1. 

dek-Suxgus,vos, dafielbe, dos, Aesch.Pers. 910; 
&yasoi d’ dgıddxgves ärdges, Zen.1,14.Bgl.Schol. 
1. 49,5. 
Ggr-daxgürog, baffelbe, Hesych. 
@pı-Selzeros, fehr gezeigt, ausgezeichnet, wie ein 

superlat. mit bem gen. vrbin, dvdew», 1.11, 248 
erw: eutfih, offenbar, Her. 8,65; A, 

Gol-Enaos, ſehr d „offenbat, Her. 8, 66; Ap. 

Rh. 4,737. xai dugpada koya, 3, 615.— Adv. 

Gol-Indos, —* Ywy1,1.18,219, = dgt- 
nos, von Buttm. Lexil. 1,p.254 nachgewiejen; ro» 
gir aoklnaov Häxev Yads, machte ihn ſehr beutlich, 
ap Alle die Wundererfcgeinung bemerkten Buttmann 
will hier tdnAov leſen) 1.2, 318. aöyad, fehr Hell, 

43, 224, wie &erijo, Pind. O1. 2,61. — 2) fehr bes 
neibet, beneidenswerth, d. 1. glücklich, Hes. O. 6; 
Theoer. 17, 57; Callim. ep. 16 (v, 146); Mel. 1 
av, 1). 

des-träossos, fehr beneibet, d. 1. fehr glüdlich, 
’49njvas, Ar. Equ. 1326. 
ägı-1jxoog, fehr hörbar, fehr berühmt, Callim. Del. 

308; Ap. Rh. 4, 1706. — 2) leicht hoͤrend, gehor⸗ 

fam, Nonn. 
“gmors, ſchwer, VLL., aus Theocr. R 
aaıdulo, zählen, QYusxas, Od. 4,441. sing yag 
x 2Ibhosuev —vVV eo, wenn wir beide 
Ather de Troer, * ne = ten ad * mit 
ae vos, Freundſchaft fnüpfen, Hat zuſammen⸗ 
bringen wollen)" 0. 2,128. diya Pr in zwet 
gleide ‚Hälften auseinander zählen, Od. 10, 204. So 
auch Yolgpe, Pind. N. 10, 46 u. oft in Profa. — zev- 
ober, Gold zählen, auszahlen, Xen. Conv. A, a3; 
deyvesov, Dem.49, 29; Luc. Gall. 29; zählen, rech⸗ 
nen, dv yapıtog ufges, Dem.; wie uaxagu» dgıd- 
ueitas, unter bie Seltgen, Theocr. 13, 72; dv 
yodupeos, Luc. Ind. Voc. 2; eig zevas, Hdn. 1,1; 
x£gdog dp., in lucro ponere, Dio Chrys. 1, 649. 
auch abfolut, eu, magni facere, I1, 213. — 
Med. bei ſich gählen, Plat. Phaedr.270,d; Thuc.3,20. 
&ef>unue, td, bie Zahl, Acsch. Eum. 723. 
aglIyuneıs, ;, das Zählen, Aufzählen, Sp. 
agıdunnis, 6, der Redner, Plat. de iust. 373,d. 
aenSunzunde, zum Zählen, Rechnen gehörig, ges 
ſchlat, es verſtehend, dydoomoc, Plat. org: 3,0. 
Hi dgısuntizi, sc. Teyvn, die Rechenkunft, 451, e, u. 
öfter au) Sp. — adv., Plut. Symp. 2,10, 1. 
&gıduntös, gezählt, zählbar, Ep. ad. 34 (XII, 
445); dab. wenig, Theoer. 15,87. gering, 14, 48. 
— o, daſſelbe, Opp. H. 4, 151; Rhian. 


op. i,1.d. 
Ggı9uds (vol. Apw, doduds), 6, 1) das Aneins 
—— Denen Bat —e Od. 14,449; 
Soph.Ai.1165, u. tn Profa fehr gew., moAdol ap un, 
viel an Sa, Her.3,6.08dä 8» do«dup, 3,6; näek- 
ovc roꝝ Agı9udr, Plat. Conv. 190,d; fo auch &gr9- 


Aouucoroc 


ud», Xen. Hell. 3, &, 13; Arist. oft, aber rhet. ad 
Alex. 1 so0cöra GoıI u, während ib. 2 änra zov 
&gıdudr ſteht; xar' FR 9u0v , ds &osBud», Her. 
7,60. 97 ; das Zahlenfuftem, Plat. Gorg. 147, e. die 
Zahlenkunſt, zei — Phaedr. 274, c. Maaß, 
sejumros, Legg. II, 668, d; ödoü, Xen. An. 2,2, 6. 
— 2) Zählung, agısuör nosleedas rüs argarıns, 
Her. 7,59. ray veov, 8,7; zossiv, Zählung, Mu- 
fterung halten, Xen. An. 1,2, 9. 7,1, 7; aud rör 
dg:9u6» Aaußdyeıy, Timocl. com. Ath. VII, 245, 
b; ds @gs9uov 229eiv, ſich zählen lafien, Thuc. 2, 
73; iv @gı9us elvas, mitgezählt werben, d. 1. in 
Adytung fiehen, u. häufiger dv odderi agıd un alvas, 
unbeachtet, verachtet fein, Sp.; Zuyaros sis ro/ dgıd- 
adv, Men. bei Stob.fl.121,11; odr’ dv Miro er ir 
&g19 u, orac.bei Schol.Theocr. 14,48; vgl.Callim. 
9 (9,6). — 3) Bollzähligkeit, Enavras roðc äpıd- 
ẽ negnaßer, in jeder Hinficht alles umfarend, 
11,16; 4 nãc do., bie Geſammtſumme, Thuc. 
2,7; nävrss dgıduel Tod xudıjxovros, der Inbe⸗ 
eig aller Pflichten, M. Anton. 3,1. — 4) Zahl, im 
d des inneren Gehaltes, rad’ odx agsduds date 
Adyar, AAN doya deivd, nicht leere Worte, Soph. 
0.C. 383; vgl. Eur. Tr.476. Bacch.209. Ion 1014, 
üx dosduö» üllus, GAR’ Unsgrarous bovyür' 


Daß. and ein Menfch ohne Werth fo heißt, Ar. Nabb. b 


1204, eine Null; vgl. Hor.Ep.i,2, 27, nos numerus 
sumus. 

&g+9u00zds, Diophant. 

Ggs-xdumy, 0», oft fehtwanger, Hippocr. 

Gob-undov, rö,eine Apfelart,Antig.Caryst.beiAth. 
111, 82, b, wo mag aud) Aussundo» hat leſen wollen. 

. __ d=gIv ob. dpss, Tvos, ohne Rafe, d. 1. ohne Spürs 
Traft, zio», Xen. Cyn. 3, 2. 

&-grvos, baffelbe, Xen. Cyn. 3, 3,1. d., Poll. 

&gıos, 1.d., Asclepiad. 6 (X11, 162), von Reise 
weht richtig osıog erfl., wozu oöno Tofopopin, 
ovðd Aosos wohl paßt, Brund’s Cmend. oöpaysos 
meniger gefällt. 

Gob-nıxgos, fehr-bitter, Hesych. A 

&pı-noinee, 7, Statilickeit, Herrlichkeit. 

&gı-noanıic, 65, ausgezeichnetvorAnberen, dazio, 
11.8,556. alyis, 15,309. Trenog, 23,453. ynAds, Od. 
8,424. eldos, 8, 176. fonk von Menfgen, Il. 6,477. 
08.8, 390. — Adv. &gıngendug. 

a9, |. Eger. 

Gel, (dos, ı (dom), ein Werkzeug ber Zimmers 
feute, implur. unter. den Textovos äpusva, Leon. Tar. 
4 (v1,205); yvods dugpıdärous dgidag, Philp. 15 
(v1,103), wohl nad) Art ver großen Bohrer, wofür 
auch ſpricht, daß fie mit einem Riemen gezogen werben, 


der felbfl auch @pss Heißt, Hippoer.; vgl. Call. com. 


Poll. 7,118. 
@olsapor,ö, eine MHeinere Art von dpor, Natter⸗ 
wurz, Diosc. 

&ok-anuos (wjua), ſehr deutlich, offenfunbig, H. h. 
Merc. 12; -aauos, Theoor. 25,158. — Adv.-orjums, 
—2 gas, ver Ehrenpreis bes beſt 

s09-douaroy yegas, ber Öhrenpreis bes beften 
Wagens, verim Wettlauf legt, Pind 1. 5, 36. 


dgı-oxddns (axdlo), fehrzornig, Callim.frg. 108. 
dolos-«sAos, Hoaxääis, Archi. 27 (Plan, 98), der 


Sieger im Rampfe. 

dglor-apxor, 6, ber befte Herrſchet, Simon. Ath. 
21,99, b. font Nom pr. 

dgıer-eoxie, sun befznerrfen, Arist.pol. 3,18. 
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ägıoram, frühftäden, Ar. Equ. 815; Dem. 47,55 
u. öfter; Xen. Mem. 2,7, 12. Gyr. 1,2,14 u. öfter; 
n.übh. effen; dazu gehören die ſynk. Formen des perf. 
Noloraney , gıozayas, aus Com. Ath. X, 423, a 
(neben Yes0rnx6rss, Antiphan. XIV, 624, b. jo 
ormzivaı, Diod. com. v1, 239, f (v. 37). [bie erfte 
Sylbe meiſt lang, Iac. A. P. p. 722. 

dgsarsle, ’ , ausgezeichnete, He benthat, die ben 
Siegepreis erhält, dpsorelas xgaros xolvesy, Soph. 
Ai.438. In der Ii. find die Rhapfobien 5. 11. 47 do-n 
orıla dsounjdovs, Tr Mivsldov übers 
frleben. Anh fonft in Profa, Plat. Legg. XII, 942, 
du.Sp- 

—— z6, der Preis bes erſten Siegers, Lohn 
ber Zapferfeit, in ion. 8. @gsornjlov, Her.8,11; gew. 
{m plur., Soph. orgatedueros, Phil. 1445. Ai. 459; 
Her. 8, 122; dıdövas tıyd, Plat. Conv. 200, zei 
yırnıngsa, Legg. VII, 829, c u. öfter; aud) Sp. 
Ggsategsdw, die Linfe brauchen, linke fein, LXX. 
Ggsotsgschy, vos, d, = nagıotegseiv, Orph. 

916; Ael.N. A. 1,35. 

igsorego-Loyıfs, 6, so. Innoc, B. A. p. 10, durch 
Kr asıpapögog erfl., das linfe Leinpferb neben 
em 

&giorege-udyos, mit der Linken ſtreitend, Stob. 
ecl. phys. 992. 

&gıatapdg, d, 6», 1) linke, # Bessugd, bie linke 

and; dE dgsorepäs, Soph. Phil. 20. El. 7; Plat. 

im. 73,0. dv dgarıgg, Phaedr. 228, d u. fonft, 
zur Linken; dr’ agsorepa, auf bie linke Seite bin, I. 
2,526 cost, zö In’ üpsorepd uSgos, Plat. Phaedr. 
266,8); dm’ äpsoraga yeıpds, Od. 5, 277; ixtar 
Gpsoregüy ini <a des, Plat. Tim. 77, &. — 
2) überir., weil dem ges, nad Norden blidenden 
Vogelſchauer der Abend zur Linken lag, unheilbeden⸗ 
tend, Od. 20, 242, f. — 3) Yosvdder in’ apıorıpd 
Bas, Soph. Ai. 183, du wicheſt links hin, vom Rech⸗ 
ten ab; dab. linkiſch, ungefehidt, Sp. 

dpsaTego-orarns, 6, zur Linfen ſtehend, Anführer 
des linfen Halbchors, Aristid. 

geromgs.zun, E05, liukhaͤndig, der nur die linke 
Sand brandt, Synes. ; 

Gelessuua, 6, — dpsorela, Eustath. 

Gosareds, 6, der Befle, Ausgezeichnetſte, bei. ver 
fich fin Kriege hervorthut, Hom. oft die Helden, Für⸗ 
Ren; er ubbtaud y4povtes &g.,]. 2,404. &oPind. 
aydoür, P. 9,4111. 1.7, 55; Beat 1283. Bei 
Sp. auch In Profa, die in fütficher Beziehung BeRen. 

@gsoteurınds, ſich auszeichnenb, wader, tapfer, Sp. 

dgsotsio, ber Befte fein, wie Hom. Il. 6, 208 hin⸗ 

feht zal Inelgoyor Euuevas &ilov. bef.fich durch 
Wapferfeit auszeichnen, hervorthun, c. gen., unter, ös 
dgsotsdsoxs udysodcı Toxswr, I. 6, 460. vgl. 14, 
75 So aud Her. 9,74; Xen.Mom. 3, 5,10; «os 
ozaveıy ySovds, der rfte, der Fuͤrſt des Landes fein, 
Pind. N. 1,14. DieSage, worin fi Einer auspelche 
net, fteht im dat.,BodAy — andyror,ar Klugheit vor 
Allen, 11. 14, 626; vgl. Pind. N. 10, 10; Soph. Ant. 
195. Tr. 488; öoeruoig, Theocr. 12, 27; aud dv 
udyp, D. 11, 409; 2» d69Ros, Pind. N. 11, 14; 
nävra näyıy iv koyox re xal änıarıfuns, Plat. 
Rep. v1I, 540, a. — c. inf., Egsorevsaxs udysadar, 
im Rampfe, 11. 16, 292 u. öfter. — Mit dem acc., ets 
wa6 buch Muszeläiuung erringen, aradiev ndvor, 
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Pind. O1. 14, 67. vgl. 13,42; vd mouse xailserein, 

Soph. Ai. 435. vgl. 1279; Theoer. 15,98. Oft abe 

folut, yradun dpıozedes, fie il die befte, fie ſiegt, 

Her. 7,144; vgl. Aesch.Prom. 892; Pind.01.3,A4. 
deısrior, 0, ton. = deıareior, Her. 
dossentis, 6, ber Brühftückende, neben Pudorsdeng, 

alfo der Eſſer, Hippocr. Davon 

— — der zu frühſtuͤcken pflegt, Eupol. bei 

. A. p. 79. % 
dossılte, mit einem Frũhſtuch bewirthen, Ar. Equ. 
536. Av. 659; dgsor/sag kaurdv, Diod. com. Ath. 
VI, 234, c (v. 12); Hippocr. — Med., frähftüden. 
auefca Gefalehte, air Agseriväne Inrämchen 

6 6, 00x Aguativdnv ins vor, 
Isocr. 4,446; moAAodc —— —— 
doc. 3,30; Plut. 801.12; übh. z6 zar deyörwr 
de. dnouspsadir dmaozigsoy, Piat. Legg. IX, 
855, c, wo bie Beflen ausgeisählt find; aipsscdas, 
Dem. 43,57; Pol. 6, 10,9; ansdaszyus zoög dp- 
xovras do., Plat. Lys. 13. 
$ — — am beften, tugenbhaft lebend, Heliod. 

, 35. 

dgıord-Bovios (Bovärj), am beften rathend, dazu 
fem. desotoßosän, Beiname der Artemis, Plut. 
Them. 22. Bet Artemidor. 2, 37, ale nom. pr., = 
Niusox. 

Iosoro-yirsdäos, yapos, ehr fruchibar (am beten 
Pflanzen erzeugend), Ep. ad. 361 (1X, 686). 

«gsoro-yoros, die trefflichſten Kinder gebärend, 
wieng, Pind. P. 11,3. 

dowwsd-dunvov, td, Rittogabenbmahtget, Alex. 
bet Ath. 11,47, e; Menand. bei Poll. 6,102. 

dossto-eniw, am beflen reden. Bon 

dgsoto-ereig, ds (Eos), am beften rebend. 

dosoro-xgdtsıa, A, befiere Form Agsero-xpurie, 
#, die Herrſchaft der Vornehmften, Cdelſten, Ariſto⸗ 
kratie sat Plat. Polit, 301, a; Arist. Polit. 4, 7. 

1. Pol. 6,4. eine Staatsverfaffung, In ber bie Beften, 

genbfafteften Herzfchen. 

apıoto-xpatiouas, dep. pass., von ben Vornehm⸗ 
fin senlert werben, eine ariftofratifche Berfaffung has 
ben, Plat. Rep. ı, 338, d u. Folgde. 

desoso-xpatia, , Plat. u. fonft, beſſere Form für 
GpsaToxpdTsg, 

&gıoro-xgarındg, #, dr, zur Herrſchaft der Vor⸗ 
nehmen gehörig, der Ariſtoktatie gend t, Plat. Rep. 
1X, 587,d; Arist.Pol.3,41.— Adv.,Cic. Att. 1,4. 

agıozo-Adynua, 15, bie befte Rede? 

Seen gie: j, ein die Geburt beförbernbes 
Kraut, or get, — N de? * 

OTÖ-MYEIS , E05 am beflen wa} end, 
So „Pu. 133. — —— = 

[rad 05 (udyn), am befien ,Hoa- 

6, Piad'P-10 % 4 Nom. pr. ! 

uoror,Td Celgtl. neatr. von dgseros, denn e ift 
bel Hom. „, bei Ait., zum Unterfiebevondgsoros, —, 
doqh Haben die Alten auch andere Ableitungen, wie 
ddgıozov, oder von deals ober adgso»), Brühftüd, 
bei Hom. mit Sonnenaufgang eingenommen, * hei, 
0d.16,3; Aesch. Ag. 322; Her. 1,63; Ar. Nabb. 
415 u. Folgde. Später wurde es gegen Mittag ger 
nommen, das röm. prandium. 

dosstö-vTxov, xodrog, ben ſchoͤnſten Sieg verleis 
hend, p. bei Ath. X, 457, b, 

agierd-voog, von ber beſten @innesart, Ep. ad. 
567 (1x, 313). 
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dqısro-neste, ein Brühfläd berellen, Xen. Cyr. 
3, 3, 441. — Med., frühftüden, Xen. Cyr. 4, 4, 9; 
Dem. 23, 165 u. Sp. 

dosoro-neisteie, ij, die Cigenſchaft eines trefflichen 
Bürgers, Inser. 

dgıato-nmovsuc,ö,berbefte Arheiter,Maneth.4,512. 

desazo-növos, am beten arbeitend, zsle, Pind. 
01.7,51; uiäsoea, Phocyl, bei Schol. Nie, Al. 448; 
Ep. ad. (1X, 466), Uusrasos, etwas bunfel. 

5 — söugn, bie beſte Gattin, Opp. 

n.1,6. 

—— äyto,— dgsctevo, Eustath. 

Gpıczog (vgl. dgalo»), superlat. zu dyadds, ber 
süchligfe, bei Hom. nur von äußeren Borzügen, bef. 
der Helden, aud olavondAur öy' äpseros, 11.1,69. 
exvıorduw», 7, 324. eldos &o., jhöufe, 3, 39. u. 
font dat., Boväf, vofoadsp, 9,54. 43, 313. dvi 
Ggıixsecn, 6,7. Evi xgesegn vaulvy, 21,207. Uebh. 
die Bornehmften; dab. auch von Thieren bie ausges 
zeichnetſten. Bei Att. auf geiſtige u. ſittliche Borzüge 
übertragen; doch nicht felten tapfer, Plat.; Xem.; v 
&gsere, eine häufige Anrede bei Piat. 

@gıore-oeinıyxtas, ol, vie beften Trompeter, 
Poll. 4, 87, aus Men. 

&gsoro-täyuns, ö, der beſte Rünftler, Pind. frg.29. 

dgioro-rexese, yayı), bie trefflichſten Kinder gebäs 
end, Theocr. 24, 72. 

Ggıoto-töxoc, daſſelbe, yaarje, Opp. Cyn.3, 62; 
Gregor. ep. (VIII, 135); aber — dasazd-roxeg, von 
trefflichen Eltern geboren, y4yva, Eur. Rhes. 909. 

dgısro-povos, Helden töbtend, Tzetz. Aut, 322. 

dgsato-guns, ds, von der beſten Natur, bei Stob, 
for. 48, 6A im superl. 

Gpsord-yerg Ayasv, ein Kampf, in dem bie befte 
Fauft entſcheldet. Soph. Ai. 915, od. uach dem Schol. 
dxelvur, ti; darıy —— 

desos-adtr, Tves, bie trefflichften gebärend, ’A95- 
ves, Theaet. Schol. 4 (Plan. 221); Nonn. D. 5, 258. 
9,148. 

"Goı-oparıls (opilie), ödds,.wo man leicht aus 
gleitet, trüglich, Od. 17, 196. a 

domganns, önavos, illustrissimus, Christod. 2 
(viij 698 ſtehi dasparns). 

&or-poadiis,ds (poalouas), 1) fehr deutlich, fehr 
einleudtend, ajua, 11.23, 326 u. öfter. — 2) zeige, 
fehr erhellt, Theocr. 24, 39.— 3) «vrje, Soph, Ant. 
a“, leicht — —— aan 

07 (Yonjv), ſeht ni wid. 

Re * doxdopas, Arist. H. A. 9, 80 

(624 n. 34), von ben Bienen, dgsyasuaras ngös sc 


doxdan. ıj, auch doxavn, das Holz, woran die Bär 
den des Aufzugs befeftigt find, Script. R. R. 5 

dgxasos, = dpxtesos, vom Bären, Theophr. 

doxsol-yusos, olvos, glieberfächend, Antipban. 
bei Äth. x, 446, b. 

doxearg, . Hülfe, Beiſtand, Soph. O. C. 73. 
: — hiureichend, Chrysipp. bei Ath. III, 113, 

5 0fEN.T. 

aexevorvoc, von Wacholder gemacht, Galen. 

&gxewdic, idoc. 3, Wacholverbeere, Diosc. 

&gxsudoc, ıj, Wacholberberifiraud, iuniperus, 
Plar; ea ; — (v1, 253). 

oxde, fat. AL aor. c, 

Joxzoua⸗ (dgl. Buttm. Lex. 1,4, mit che dem 
Ania yafewmenhängenb, alfo slgtk), Lädiig, Aarl 


Abxmoc 


fein, f. Plat. Theaet. 174, a, rauıcy doxe? exäpua 
dnindvras—, erwickt, trifft, — 1) abweh Ten abe 
halten, tous ze, 3.3. olAuyodv 8Ae9por, 11.6, 46 u. 
öfter; xfjgas usAdsposs, Eur. El. 1300; nerosdı 
dovlocvyny, Simonid. 36 (vH, 257); auch dno 
ru foneo’ Eie$goy, I. 15,534; doxsiv z6 un 

sarsiv, hindern, daß Giner umfomme, Soph. Ai. 
727. ver bloße acc. ſteht dabei Ai. 531.— 2) runs, 
beiftehen, 11.21, 131.0d. 16, 261; @fAoss, Soph. 
El. 318. Ai. 811; ncıetv, Eur. Hoc. 1464 n. öfter; 
&6do»—vooodcıy, Anacr. 5A, 5; u. ohne Zufaß, 
fchügen, oöd’ foxsca Iaonk, 11. 13, 374. wie nuxı- 
vos 6 olhoxsae Iasonk, 15, 529; odddv ydp fe- 
xsıtöia, Acsch. Pers. 270; vgl. Soph. Ai. 587. eis 
gentbümlic 43h, oöd’ Zoya wel yarpas doxicac 


ul, Schol. dectæc, Bordneas, d. i. ausrichten, voll-. 


bringen; od” of inzgos Npxovv — Ispanedortec, 
Thuc. 2,47; ör’ edx6r’ ägxet, ba es nichts mehr Hilft, 
Sopn Tr. 711. — 3) flart,, vermögenb fein, auss 
teiden, capnvicas, Aesch. Prom, 624; doxson 
Iyhexovse, e6 wird genug fein, daß ich fterbe, Soph. 
Ant. 543. vgl. O. €. 499. Ai, 76, rdo» doxslso 
irn 2. &oxico dye Ayo, Eur. Or. 1592. val. 

el. 1290. — Gew. imperf. doxei, es genügt, reiht 
Bin, Pind. O1. 9,3; Aesch, Spt. 239. doxeite Blog, 
Ag. 1287; duoi doxsi tovzov uäysıv, Soph. Ai. 80; 
tasıd cos odx Joxeos, Her. 2,115; vgl. Xen. Cyr. 
4,5,&4, odte dexiou nedsrav vu, GN Agxsl xal 
soöro, Plat, Gorg. 498, a, u. öfter auch Folgde. Auch 
zös 3 — 
Plat. Rep. 11, 369, d. doxsoas adıa Alos oörw ul- 
zes, v,466, b; vgl. Blos ägxio» une, Her. 1, 
31 ; au nods Ts, Xen. An. 2, 6,15. sic se, Mem. 3, 
3,10. — dexil, Av nagayyslly, Xen. Cyr. 8, 1, 44. 
saoıs aulsedas Apxes di’ Unas, Re ließen es ſich ges 
fallen, An. 5,8, 13. — Part. dgxev, hinteidjend, zd 
dexouyta dyev, fein Ausfommen haben, Xen. Mem. 
4, 3, 1. sur doxedvsey napırra zräcdaı, mehr 
haben als man braudt, Cyr. 8, 2,24. eduyle de- 
xodsa,reidlid, An. 6, 1,5.— Pass., womit zufrieden 
fein, fi mit etwas Begnägen, tt, 9,32; Plat. Ax. 
369,0; odx doxsadak Touress, Pol. 43, 2,4. de- 
zoöum nanemziva adta, 1,20,1; doxessjoe- 

# vois Öndeies, D. Sic. 3, 11; M, Ant. 1,16; 
Leon. A. Sn 339). 

Ggxnios, 6, Acl. H. A. 7,47, das Zunge ber ndg- 
dass, ob. ein befonderes Thier. « 

doxsos,ov, worauf man fich verlaſſen kann, ſicher 
(vgl. Butim. . 11, p. 35,0), od oldnına dexiov 
daasizas puydsov z6vas, ex wirh ſicher den Hunden 
nicht entgehen, Il. 2, 393. vör &pxso» 7 drnoAdodas, 
nd cawsävas, eins von beiden iſt ficher, 15, 502. 
uso8ds, 10, 304. Od. 18, 358; Hes. 0.368. Bloc, 
499 u. 575, ſicherer Lebensunterhalt. vgl. 349. Bel 
Sp. vermögend, genügenb, Ap. Rh. 2, 799; Theocr. 
8,13; za dpxsa, Heilmittel, vodow», Nic. Th. 837 
w öfter. 


10x05, == doxtasos? 
“gx0-ntInxos, Bäraffe, Philostorg. 
doxog, 6, , Bär, Bärin, Sp., wie Kel. N.A. 1,31. 
doxes, 16, Heilmittel, öddvzo», Opp. H. 3,478, 
aut gegen ben Biß ver Zähne; vgl. Alc. Ath. XIV, 
&7,b. 
donedvsess, hinceliend , zur @enüge, Acsch. Ch. 
879; Eur. Hhes. 499; Thuc. 1, 22; dexodsraus 
Iyıy «6 iſt genug, Pol. 2, 37, 6, wie Eur. Hec. 318. 
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donsela, q, das Opfern am Feſte der Vrauroulen, 
VEL 


doxresos, vom Bären (dexzos). 

Gpxtbos, 1) man muß fich befehlen laſſen, gehe: 
Soph. O.R. 628; Andere erfl. man muß bereichen. — 
2) man muß anfangen, doynv dexssor, den Anfang 
machen, Luc. conscr. hist. 6. 

Goxteso, 1) zur Ehrenfungfran der Diana Braus 
ronla beflimmen, u. med., das Opfer verrichten (f. 
ä&oxrog 3). Lys. bei Harpocr.; Poll. 5,83. 

doxtn,n, sc. dood, das Bärenfell, Anazandr. bei 
Poll. 5, 16. 

&gxtıxös, nörblid, Pol. u. Sp. 

Goxtızds, anfangenb, Apoll. pron. 309, 6. 

@oxros, ö, 1, 1) Bär, Bärin, Od. 16, 611 u. 
Folgde, bas fem. iſt vorzugsmeife im Gebrauch. — 
2) das Geftirn, die Bärin, auch der Wagen genannt, 
Il. 48, 487; Eur. Ion 1154; a3 doxtos, ber pr 
u. Heine Bär, Cic.N.D.2, 41; dab. der Nordpol, der 
Norden, dr zur pxzw», Plat, Critie. 118, b; au 
tm sing., Xen. Pol. 5, 3,10. — 3) in Athen eine 
ber Artemis vom 10. Jahre an geweihte Chrenjung ⸗ 
fran, die an dem Wehe der Brauronien opferte, Ar. 
Lys.625 ; Eur.bei Harpocr. — A) ein Bifch, Archestr. 
Ath. 11, 42, d; Arist. H. A. 5, 17. 

Goxto-zodpos, Bäten ernähren, Sp. 

“oxe-oüpos, ber Bärenhäter, Stern Arkturus im 
3ootes, Hes. O. 568. 608, xar’ dexsoöger, So FE 
Hoos elsäpxrougo»,Soph. O.R. 1137, Gerbflanfang; 
der Srätaufgang des Arft. fällt dort in bie erſte 
bes Septembers. 5 

Ggxto-puhaE, axos, 6, bas Geſtirn des Bärenhüs 
ters, Arat. phaen, 92. 

—— 6, bet Artemid.5,49, eine unbeſtimmie 
erart. 

oxrvaoc, 6, ein {unger Bär, Poll. 5, 15. 

&oxTBoS, &,o», nörblich, gegen Norden gelegen, Sp. 

&exvoy, To, — &oxus, VLL. 

Goxvo-orasla, ij, das Aufftellen bes Rebes, Poll. 
5,32, beffer oxvar. 

&oxus, vos, nad) Eust. Od. 1535, 38 &pxus, das 
Rep, Sagbneg, Her. 7,85; Plat. . VI, 8Ah, 6; 
übertr., Fallitrid, Gefahr, oxver Eipous, Gefahr, 
sure — au ſterben, Eur. Mod. 1278. vgl. Herc. 

far. 729. 

doxvsun, zo, bas Stellneß, Aesch. Eum. 112, 
vulg. doxvordtwr. 

—— 77, das Anfſtellen des Nedes, Stell⸗ 
neß, Xen. Cyn. 6, 6. 

dogxv-ordunor, rd, bafjelbe, Xen. Cyn. 6,6. 

doxi-oratog, Ne ftellend, umgamenb, uyuorn, 
Aesch. Ag. 1348; unyarı), Eur. Or. 1412; vo do- 
— das Stelineß, Aesch. Pers. 99; Soph. 
El. 1468. 

Gpxv-wpio, beim Netz auf ven Bang lauern, Eu- 
pol. bei Eust. Od. 4535, 20; Acl. V.H.1,2. Bon 

Goxv-wods, 6, Nepwärter, beim Reh auf den 
ang Iauernd, Xen. Cyn. 6, 11. 

äpua (pw), 6, Wagen, bei Hom. Streitwagen, 
‚zwelräbrig, von Pferden peaoaen; oft auch plur. für 
sing., 3. 2. Il. 4, 366; pleon. —— xo⸗, Eur. 
Phoen. 1497. — Auch ber befpannte Wagen, das Ge⸗ 
fpam, 3. B.&guaros roogers, Plat. vVui, 834, 
b; len, töremger, Pind.; P ur de, ara 
Tospew, e zum Wagentennen halten; Ague 
— Ar. Nub. 70; Plat. Phaedr. 246, e. Ge» 
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yvövas, Tim. 22,c. Auch bei Xen. iR doua Streits 
wagen, Cyr.3,3,60u. öfter. dosnavngogor, Sichels 
wagen. — 2) eine Berggegenb in Attifa, wo man auf 
weiffagende Blige wartete; dah. ds’ äpuaroc, ſprich⸗ 
wörtl. von ſpaͤt, nad) langem Warten erfolgenden 
Dingen, Strab.; zei anaviug, forsär, Plut. Quaest. 
Symp. 5,5. 

done (elpw), 16, 1) das Aufgehobene, Laſt. — 
2) das, was man zu fi nimmt, Nahrung, Hippocr. 

doua (dow), 7, Bereinigung, Beiſchlaf, bei den 
Deiphlern, Plut. Amat.23. 

Gpualsd (vgl. deudLo), ij, zugetheilte Nahrung, 
Sc, Hes.0. 558. 765; Miunvoc, Theocr. 26,35; 
Leon. Al.30 (v1,302); Mundvorrath auf dem Schiffe, 
Ap. Rh. 4, 393. 

dou-duake (ein perfiiches Wort), 7, ein bedeckter 
morgenlänbtfcher Meifewagen, bef. für Frauen, Her. 
7,51 u. ®efleling daſelbſt. Oft bei Xem., mo es übh. 
ein Laſtwagen ifl. 

deuaal-dovnog, Pind. Eustathii = deuardxru- 


05. 

Ggwsrssos, eigtl. den Wagen betreffend, aupsyyes, 
Eur. 1. A. 230; vouog, jenfampflieb od. Wagen- 
wettlaufgefang, zum Friegerifchen Muth begeifternd, 
Plut. Alex. fort. II, 2; aber dpu. u4äos bei Eur. Or. 
4385 if} ein Klaggefang, vielleicht auch nur ohryglice 
Sangwelfe, denn nad Plut. music. 7 iR douazıos 
vöuog sine vom Myſer Olympus erfundene Flötens 
wetfe, u. tm Eur. t die Worte ver myſiſche Diener 
der Helena. 
apuazedo, ben Wagen lenken, fahren, Eur. Or. 995. 
donas-nyol,rgoyot,ben Wagen führend, Parthen. 
3. 


" Gouer-nlaste, dj, die Art, ben Wagen (Streitwa⸗ 
gen u fahren, röy Kupnyalo, Xen. Cyr. 6,1,27; 
‚a 
di 


Gopar- Merz den Wagen Ienten, bef.vom W 
-naezbo, den Wagen lenken, bef. vom Wett⸗ 

fahren, Her. 5,9; Xen. Conv. 4,6. 

dopet-nacens, 6,1, der Wagenienfer, Pind. P.5, 
145; Xen. Cyr. 6, 1,15 u. Sp. — 2) der Wagenkaͤm⸗ 
pfer, Soph. Ei. 697. 

Gguar-Naros, vom Wagenrade umgetriehen, 
Ixiou, Eur. Herc. fur. 1297. 

douarıclos rgoyds, Wagenrab, Theodoret. 

dauarkLouas, fahren, Lycophr. 1319. 

Goydzıyog, = dpudtesos, dipgos, Apoll.Soph. 

deudsıo», td, dim. von &pua. 

dgudrios, = dgudtasog, Iipgog, v.1., Xon. Cyr. 
6, 4,10; »ouog, f. doudzssog. 

douaztens, gm Wagen gehörend, auf Wagen fah⸗ 
send, Avdos, Philostr. 

Gguere-Ipauso, zu Wagen wettfahren, Apollod. 
3, 5,5, wo Schäfer richtiger -Foousa lefen will. 

— — 7, das Wettfahren, Strab. 

— uoc, wetifahrend, Schol. Ap. Rh. 1, 
433 


dopazders, = douarsos, Fipgos, Crities. bei 
Ath.1,28, c. 

— öroßog, Wagengeraffel, Aesch. 
————— ® ö 

0-unydo, zu Wagen, vom Wagen hera 

ee men ne 

— einen Wagen bauen, Schol.; Poll. 
7,115. 


” ägnazo-nnyds, 6, ber agenbauer, Stellmacher, 
1.3485; Thooer. 35,247. > 3 au 


Aonbdo 
äguare-mit, ñyoc, 6, baffelbe, Theognost.inB. A. 


jouaro-nonor, einen Wagen bauen, Poll. 7,145. 
douaro-reopEo, Wagenpferde Halten, bef. zum 
BWettfahren, Xen. Ages. 9, 6 u. Sp. 

Geuero-tEoPLa, 7, bas Halten von Wagenpferden 
zum Weitfahten Xen. Hier. 11,5. 

apuaro-zgdpos, ö, der Wagenpferbe zum Wett⸗ 
vennen Hält, Sp. 

douaro-vgoyed, -. Wagengeleis, Acl. H. A. 2, 
a Auc. — Delb —— 

a-tooyon,n, bafjelbe, I. 23,505. 

— —— „= fomifc für aguæcrnacolc, q̊; mit 
Aufplelung auf auagrwäle, Ar. Pax 417. 

dpuarpor, = —— Sp. 

doy-eiteng, 6, Wagenlenfer, Weldersyll.ep. 212. 

aouerio, jegelu? 

&gusro-Inen, n, Segelbehältuiß, Hosych. 

douevor, Te, Sur Pol. 4, 44, 3; Theocr. 22, 
13; Ap. Rh. 4, 237. 889; ubh. jebes Werkzeug, 
Hippocr.; ßdxyov, Ant. Sid. 90 (VII, 353); sexro- 
vos, Leon. Tar. 4 (VI, 205); deyasins, Ep. ad. 90 
(&1,203); nevlas, Phani.3 (VI, 295). 

doneros (pw), angefügt, anpaflend, dv nald- 
un6:, 1.18, 600. Öd.5, 234; übH. tauglich, gefchickt, 
Mios xeioyaı yarkodas üguevos, ein für bie Ge⸗ 
burt von Mädchen günftiger 0% Hes. 0.785; do- 
usvanodtas, Pind. 01.8, 73. dv dpusvorc: Iuuor 
—e 3,56; nös zaör’ Koueva; Theocr. 29, 9. 

dguevo-@doos, Ctll. von iotsopögog, VLL. 

de, 7, Bereinigung, Qu. Sm. 11,361; VLL. 

deu-nlario, = — 

—— 5 

deuoyn (agudo) f, Bufammenfügung, negör, 
Pol. 6, 18, 1. vgl. 14, 9, 1; orduarog, Deffnun, 
Lac. Alex. 14 u. a. Sp. — Eupolis bei Poll. 4, 
braucht es für dpuorta. 

deusdıog,a, ov, 1) piemmenbafiend, wohlgeorbs 
net, Yororse extl. Suid.; deinvo», Pind. N. 4, 24, 
ein angemefjenes Mahl. vgl. P. 4, 429. — 2) gefällig, 
Parthen. 16; — dguodsosrere, D.L. 1, A4. 

dguoLdvtws, paplid, angemeffen, D. Sic. 

deuoto (äpw), att. douszzo, boch ſchwanken die 
mss., u. es findet fi bei Ar. u. Xen. auch doudie, 
4) anfügen, zufammenfügen, &AArjAoss, die Sal , 
Od. 6,247; veurnylav, Eur. Cyel. 459. Inĩ yalas 
doudoas nödas, die Füße auf ben Boden fegen, Or. 
233. — Mod, für ſich zufammenfägen, bauen, oyedin», 
Od. 5, 162.— röruvs, Pind. Blore» aplas, N. 7,98. 
xaltay orepavox,1.6,39; umgelehrt, öde» zg0- 
Tagosg, Anacr. 42, 9; nddag Enni yalcıy, die Füße auf 
bie Erbe fegen, Eur. Or. 233; s0dds Iyvıa, hintre⸗ 
ten, Simon. 26 (v11, 253); Plat. nur Phil. 56, a, ro 
odupayor‘ Insa, vom Dichter, Pind. P. 3, 114. — 
Bef.drdon adgq,werbeiratgen,Find.P.9,121-ydnor, 
9,13; Yuyaripa zirt, Einem die Tochter verloben, 
Her. 9, 108 (vgl. Poll. 3, 34, ö &, &o- 
uöLes). u. fo med., fi vermäßlen mit, 5, 87 u. öfter. 
douoozas ıjy Suyarioe, 3,437, mit {hr vermählt 
——— vouplo sovi, Lur. El. 2äA. — 2) ords 
nen, befehlen, orgard», Pind. N. 8, 14; beſ. von den 
Lacedaͤmoniſchen Defel Lshabern, den Harmoften, no- 
dur, aud) 2» vi mrdAsı, Xen. Lac. 18,2; Acl.H.A.13, 
21. Bon Infrumenten, flimmen, Adga» Intrey’ Eauc 
aragı „Mach. Ath. vii, 346, was naher suu- 
gYereır heißt ; wie Plat. auch das mod. braucht, Adgar, 


y\ -. 

Rep. 1,349, 0; Ar. Equ. 984; dguoviar, Plat. Rep. 
X 591, d. Adon — 'yn, Phaed. 85, e. * 
Lach. 193, p if How ausda pass. ; lomiſch, xovdu- 
dass jouorzsuny, Ar. Equ.1236, id) wurde mit Fauſt⸗ 
ſchlagen geftimmt, b.t. erzogen. — Am gew. intranf., 
paſſen, bequem figen, von Kleidern u. Waffen (IddenE) 
Neuoce d’ aöra, 1.3, 333. 17,240; vgl. Xen. Cyr. 
2, 1,16, Ioa& nepi za oripva douolor" — Iud- 
rıa xal Unodjuare, Plat. Soph. 262, d; Ar. Th. 
263 u. ſonſt. Nebh. angemeffen fein, za} zosnov elvas, 
Plat. Gorg. 503, e. Lach. 188, d; si un sdde nãor⸗- 
agudaes, Soph. Ant. 1303. vgl. O. K. 902. Tr. 728. 
Gew. mit dat.; aud eis rs, Plat. Polit. 289, b; u. 
ngds 1, Ar. Av.567; Dem. 64, 34; Pol. 1, 26,4, 
der and) das med. fo conktnirt, fich nach etwas ‚fügen; 
deudrzss Zuol einciv, Dem. 24, A. vgl. 18,42. — 
doudlun, pafienb, angemefien, Zeivın, Pind. P. 
129; Ay — os 0%, lsocr. 4,83; zaıpds za 
ronoc, Pol. 5, 98,11. vgl. 2, 16, 15. der es auch mit 
dem gen. conftruirt, 1, 24, 4. 

ägpal (depok fgelnt falfhe Schreibart, vgl. Lob. 
u Phryn. p. 19), 1) eben, jüngfl, wie ders, Aesch. 
Brom. 618; Theocr. 4, 51; Lycophr. 106. Es foll 
ein Syracuſaniſches Wort fein. — 3) = Harz, u 
xgös, Hippoer. ©. due. 5 


Gguo-doydos, zufammenfügen, sapor, Philip. 78 
— ſammenfügend? 

ag, yos, zufammenfü 

dguovla, ji, y —S a) Bindungsmiitel, 
Klammer, ydapoıcı zai üpuorinasv donger, Od.5, 
248. 361; solyur dou. Hlderan Antiphil. 27 (IX, 
306); bie Fugen, z&s apuortas Indxrwony Bißp, 
Her. 2, 96 u. Sp., wieD. Sic. 2,8; Plut. — b) zwie 
fen Menfeen, Bertrag, II. 22,255. — c) Bügung, 
Verhängniß, Asds, Aesch. Prom. 550. — 2) Üebers 
haupt das richtige Berhältuiß aller Theile zum Gan⸗ 
en, Mebereinftimmung, Proportion, 7 dv awuaze, 

lat. Rep. IX, 591,d. ai dv zois PSöyyoıs zal iv 
Tois rar di voyäry Foyoıs näcı, Phaed. 86, c. 
Bei. in der —— Harmonie; Tonari, Av- 
dla, Pind. 4, 45 u. Jolgoe, — Bei den Khetoren, 
Bohlflang im Periodenbau, Arist. rhet. 3, 4. 

douonızds, 7, 6», bie Harmonie betreffend, ber Har⸗ 
monde u. ber Diufif übh. Fundig, Plat. Phaedr. 268, d; 
Plut. Lyc. et Num. 1; + dguorsxr;, sc. zöyen, bie 
Theorie der Tonfunft, Arist. metaph. 12, 3. 

dguövsos, o», paſſend, übereinftimmend, Sp. auch 


adv. * Fage, Bu M S 

douös (äpw), d, Fuge, Zufammenfägung, 
106 ——e— — — 14 1201; var — 
Tim. Locr. 102, b; vom Körper, Xen. Cyn. 5, 29; 
xuudtew diadhwet apuos, Eur. 1.T.263; Idoas, 
Spalte, Rige der Thür, D. Hal. 5,7; Plut. Alex. 3. 

aguoose, dj, das Ordnen, Leiten. 

Gguosss, daſſelbe. das ufammenfügen. 
—— 16, das Zuſammengefügte, Eur. Hel. 





doussae, att. dguörre, praes. u. impf., für &g- 
vo, w.m. |. 

dauserig, jgos, = folgbm, Hesych.; vgl. Plat. 
com. fr. 11, 658. 

gpoarıis, 6, bes Ordner, Berwalter; fo hießen 
bef. die Statthalter, welde bie Lacedaͤmonier In er⸗ 
oberten Städten einzufeßen pflegten, Thuc. 8, 5; Xen. 
Hell. 1, 1, 23 u. öfter, wie Yolgbe; übh. Gtatihalter, 
3-3. In einer Kolonie, Xen. An. 5,5,19u.Sp. Nach 
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2 auch ſchlechter Ausbrud für uunerije. Bol. do- 
U 
r äquoetexdg, zur Berbinbung gehörig. 

aguootds, zujammengefügt; verlobt, verheirathet; 
angemefjen, Sp. 

dondotobo, 0p05,6,— dpuoorijs,Aesch.Eum.A34. 

Geudavvog, lenfend, vegierend, Hesych. 

aQuortövyrog,=mdouelörrus, Schol. Ar. Th.399. 

Geus = &guol, Pherecr. bei Erot. Lex. Hippocr. 

Ggvaxks, Ldos, 7, Schaffell, spelz, Ar. Nub. 720; 
Plat. Conv. 220, b; plur., Theocr. 5, 50. 

devia, ı), sc. dopa, = vor., Hdn. 

dgvesog, vom Lamm ob. Schaf, oda, Xen. An. 4, 
5,30; gonog, —— Safe, Soph. Ai. 302. 

Govescs,6, Schafbock, Widder; eigil.adj., dpnasde 
dig, 9.10 572 n.Sp. füödef 

a@gwso-Jolvns, Hav, Schafbör maufend, A 
lonis ‚0 (Plan, 235). = — “ — 

Gortouns (dovisouaı, Hovıldny, auch derijsa- 
Pe meh p. = Das 14, Eur. Fat doch 
aud Her. 3,1; Aesch. 2, 69), verneinen, abſchlagen, 
verweigern, sruyıör yanoy, Od. 1,249. Moc, 8, 
358; gevovs, Eur. Ion 4026; od rs, Dio Chrya. I, 
469; u. abſol, nein fagen, ſich weigern, Il. 19, 304; 
laͤugnen, Thuc. 6, 60; an von doüvas, Her. 3,1; 
Aesch. Prom. 266; u. fonft immer mit ber Regat., wie 
Soph. 16 deär, Phil. 148; beim abhängigen Juf. 
ac oft un, Hoveizo un aörögue yıricdes, Kom. 
Hell. 7, 3, 7; ec oöx ziel zosodros, Dem. 9, 5A, 

vnsnval cs un yıyvalazsıy, Pol. 4, 20, 14 u. Sp. 

it bem partic., —7. æcrcxrcic, Eur. Or. 1584. vgl. 
Al. 1161. . 

gersunie, eos, 6, 11.12, 385. 46, 742, wie Od. 
412, 443; immer in ber Vbbg: d d’Agveorägs dor- 
xoic æcinnaoe, er Rürzte vom Thurm od. Wagen fopfs 
über herunter, wie ein Kunſtſpringer; nad) dem Schol. 
zur erfien Stelle naga zeds kpras, Bodipringer, 
weil die Böde den Kopf zur Erde halten fbringen. 
Audh foll nach demfelben der männliche Delphin fo 
heißen, Tummler, f. @ovevrrs. 

on da, 5, Kunſt ſpringerkunſt, Hes. 

Govsvans, 6, = dpveurne, bei Ath. VII, 304, c, 
Beiname eines Fifches, Taucher (ouveyäs dEdilsraı). 

Gdovsdo (von denv, dpvs, Bodsfprünge maden), 
Kunftfprünge maden, zudnua, Lycophr. 465. ins 
Waſſer taugen, 1103, vom Bade. 

&ovnis, ddog, nf. de»k. 

dgwnol-Seos, gotteöläugnerif, K.S. 

&gvnasuos, oy, zu läugnen, Soph. Phil. 74. 

dovnois, ı, die Weigerung, Bermeinung, „Resch, 
Eum. 558 u. Folgde; odd" äpsmews adrois derı, 1d 
u saö9’ ünig Palkanov ngcrrev, Dem. 19, 163. 

dgyntıxds, verneinend, bef. Gramm. negativ. 

dovfov, xö, dim. zu de», 4) Börkihen, Länundien, 
Philippd. com. Stob. flor.2,10.— 2) Schaffel, Vließ 
xeovooöy, Luc. Salt. 43. 

Govss, oc, , Feſt in Argos zum Andenken an ben 
von Hunden zerriffenen Linus, an welchem Hunde todts 
gefälagen wurden, Conon. 19;aud &pvnts, ideg, Ael. 

.A.12, 34. Bol. zuvopdrrig. 

dgvö-yAmocor, zd, Schafzunge, eine Pflanze, 
Diose.; Luc. Tragop- 653. 

dpre wduns, ,‚lamms, kraushaarig, Beiname bes 
Apollo, Macrob. Sat. 1, 17. 
derög, 6, Lamm, erft Sp., Poll. 7, 188, u. Aesop. 


fab. ©. der». 
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yvöves, Tim. 22,c. Auch bei Xen. iſt Zoua Streit⸗ 
wagen, Cyr.3,3,60 u. öfter. desnaunpögor, Sichel⸗ 
wagen. — 2) eine Berggegend in Attifa, wo man auf 
weilfagende Blitze wartete; dab. ds’ douaros, ſprich⸗ 
wörtl. von fpät, nad langem Warten erfolgenden 
Dingen, Strab.; xad anartus, Eorıäy, Plut. Quaest. 
Symp. 5,5. 

done (low), 1o, 1) das Aufgehobene, Laſt. — 
2) das, was man zu ſich nimmt, Nahrung, Hippocr. 

doua (dow), , Bereinigung, Beiichlaf, bei den 
Deipbiern, Plat. Amat.23. 

“puarsd (vgl. dgudLw), ni, zugetheilte Nahrung, 
Speife, Hes.0.558. 765; Eupnvog, Theocr. 26,35; 
— Al ” gun 302); Mundvorrath auf dem Schiffe, 

p. Rh. 1, 393. 

u-Gucke (ein perfiiches Wort), 7, ein bebedter 
morgenlänbifcher Meifewagen, bef. für Frauen, Her. 
7,44 u. Befleling bafeloft. Oft bei Xen., mo es übh. 
ein Laſtwagen ift. 

douasl-dounos, Pind. Eustathii = douardxtu- 
05. 

Roneiresos, eigtl. ben Wagen betreffend, odpsyyss, 
Eur. .A. 230; Hause, MBatentamphied od. —5 — 
wetilaufgeſang, zum kriegeriſchen Muth begeiſternd, 
Piut. Alex. fort. II, 2; aber . 44205 bei Eur. Or. 


4385 ift ein Klaggefang, vielleicht auch nur uhrngifie ü 
sog 


GSangweife, denn nad Plut. music. 7 iR de; 
vöuog eine vom Mufer Dumm erfundene Flötens 
are A im Eur. fpricht die je der mufljche Diener 
a. 
Gpuazsedo, ben Wagen lenfen, fahren, Eur. Or. 995. 
agpar-nyol,rgogob, ven Wagen führend, Parthen. 
3 


,3. 
denar-nacsta, ij, die Art, den Wagen (Gtreitiwas 
gi p fahren, röy Kupnvaio», Xen. Cyr. 6, 1,27; 
"dena Marien, den Wagen Lente, bef.vom Wett 
‚nAerkoo, ven Wagen Ienfen, bef. vom ei 
fahren, Her. 5,9; Xen. Cony. 4, 6. 
depas-nadng, 6,1) der Wagenlenfer, Pind. P.5, 
445; Xen. Cyr.6, 1,45 u. Sp. — 3) ver Wagenkaͤm⸗ 
pfer, Soph. El. 697. 
Gouar-Naros, vom Wagenrade umgetrieben, 
Ixion, Eur. Herc. far. 1297. 
Gguarsados rgoyds, Bagentad, Theodoret. 
douarlLoues, fahren, Lycophr. 1319. 
aQuazıvag, = üguaäresos, Flpgos, Apoll.Soph. 
deudror, t6, dim. von ägua. 
dgudruos, = dqudtesos, dipgos, v.1., Xen. Cyr. 
6,4,10; vöues, |. doudrssog. 
ouastens, gm Wagen gehörend, auf Wagen fah⸗ 
aa tffahren, Apollod. 
& e „zu Wagen weitfahren, lod. 
3, se wo Sie: Zidtiger —— leſen a 
Gguaso-Spoula, 1, das Wettfahren, Strab. 
dguaso-Soduos, wettfahrenn, Schol. Ap. Rh. 4, 
4333 


aͤ wbeog, = dguärsses, Bippos, Critias. bei 
\ nn > er Kpoos, 

g, e 0-xzunog Öroßos, Wagengerafiel, Aesch. 
Spt. 486. 

L o-uayo, zu Wagen, vom Wagen herab 
tümpfeu, scho? " & 


dauaro-anyio,einen Wagen bauen, Schol.; Poll. 
7,145. 

dguaro-nnyös, ö, der Wagenbauer, Stellmacher, 
1. #485; Thooon. 35, 207. ; i 


“Aoubio 


deuuremit, q̃yoc, 6, baflelbe, Theognost. in B. A. 
. 4340. 
r douero-noster, einen Wagen bauen, Poll. 7, 145. 

«ouazso-rgopEwn, Wagenpferbe halten, bei. zum 
Wettfahren, Xen. Ages. 9, 6 u. Sp. 

deuero-reopte, 1), das Halten von Wagenpferben 
zum ÜBeitfahten, Xen. Hier. 11,5. 

dpuaro-rgdpos, d, ber Wagenpferbe zum Wett⸗ 
rennen hält, Sp. 

denaro-rgoyud, 7, Wagengeleis, Ael. H. A. 2, 
36; Luc. Dem. enc. 23. 

dena-rgo; 01,1), bafielbe, Il. 23, 505. 

Apuaranda, i,— fomifc für deuarmaaste, n, mit 
Anfplelung auf auagrwäse, Ar. Pax 417. 

denargos, = dpparssog, Sp. 

dpp-ehdteng, 6, Wagenlenfer, Weldersyll.ep. 212. 

dguarko, fegelu? 

&ousvo-Sixn, ij, Segelbehältniß, Hesych. 

&guevor, to, Segel, Pol. 4, Ah, 3; Thoocr. 22, 
43; Ap. Rh. 4, 237. 889; übh. jedes Werkzeug, 
Hippocr.; Adxyov, Ant. Sid. 90 (V11, 353); söxro- 
wog, Leon. Tar. A (VI, 205); 2gyaeins, Ep. ad. 90 
(X1,203); evtas, Phani. 3 (VI, 295). 

deusrog (&po), angefügt, anpaliend, Zr naid- 
‚upcı, 1.18, 600. Od. 5,234; abH. tauglich, gefickt, 
juten xodoyos yarladas äguaves, für bie Ge⸗ 
burt von Mädchen günftiger 2 Hes. 0.785; — 
eva modios, Pind. 01.8, 73. &v agusvosc, Syuo» 
avte», N. 3, 56; us radr’ doueva; Theocr. 8 9. 

dgnevo-gdgog, Exil. von iorsogopes, VLL. 

ou, ri, Bereinigung, Qu. Sm. 11,361; VLL. 

dou-nlerto, = — 

deu-nAdens, d, = —— F 

deuoyn Goudcay) , Bufammenfügung, uegör, 
Pol. 6, 18, 1. vgl. 14, 9, 4; orduazos, Deffnung, 
Lac. Alex. 14 u. a. Sp. — Enpolis bei Poll. 4, 8 
braucht es für douoria. 

deuödıog,a, ov, 1) } fammenpaffend, wohlgeorbs 
net, dosorös ah 3 en ß ie 
ein angemefjenes vgl. P. .— 2) 
Parthen. — deuodiestara,D.L. 4, 44. : ; 

doueoLövrws, paplid, angemefien, D. Sic. 

dgusLo (Epw), ati. deudreo, doc ſchwanlen die 
mss., u. es findet fi bei Ar. u.Xen. auch doudio, 
9 enfügen, aufammenfügen, dAdrjdoss, die Hallen, 
04. 6,247; vauanylav, Eur. Cycl. 459. ini yalas 
daudcas nödas, bie Füße auf den Boden fegen, Or. 
233. — Mod , für ich zufammenfügen, bauen, aan, 
0. 5, 162. — siruys, Pind. Blorev alas, N. 7,98. 
xaltay arepavor, 1. 6,39; umgekehrt, öddov xg0- 
Tagposg, Anacr. 42, 9; nddas dni yalas, die Füße auf 
die Erde fegen, Eur. Or. 233; zodös —* hintre⸗ 
ten, Simon. 26 (v11, 253); Plat. nur Phil. 56, a, ro 
odupevor' Insa, vom Dichter, Pind. P. 3, 414. — 
Bel.dvdoa — verheiratgen,Eind.P-9,124.ydnor, 
9,13; Sayar a zınt, Einem die Tochter verloben, 
Her. 9,108 (vgl. Poll. 3, 34, ö zevSspöc ẽ, &o- 
usisı). u. fomed., ſich vermählen ni, 5,47 u. öfter. 
Gpuooras tij Suyarsoa, 3, 137, mit ihr vermählt 
Ai oöd’ jgyuofs vuupko ont, Eur. El.24.— 2) ords 
nen, befehlen, u ind. N. 8,14; bef. von ven 
Lacedaͤmoniſchen — 25 — den Harmoften, rd- 
Av, aud) dv rij adäss, Xen. Lac. 14,2; Acl.H.A.13, 
21. Bon Sufrumenten, Rimmen, Adga» intreıv Tas 
ar send , Mach. Ath. VII, 346, was nadıher euu- 
gYwnehr heißt ; wie Plat. auch das med. braudt, Auge», 
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1, 349, 03 Ar. Equ. 984; viey, Plat. Bep. 
en d. Avon — vn, Phaed. 85, e. = 
Lach. 193, p if —* '« pass.; lomiſch xoydu- 
ao⸗c jeuorzeunn, Ar. Equ. 1236, ich wurde mit Fauſt⸗ 
ſchlagen geſtimmt, d. i. erzogen. — Am gew. Intranf., 
paſſen, bequem figen, von Kleidern u. Wal Bun 
Aeuosı d’ adra, 1.3, 333. 47,210; vgl. Xen. Cyr. 
2,1,16, Hodpak napl ra oripva — — Iud- 
ia zal Unodijuera, Plat. Soph. 262, d; Ar. Th. 
263 u.fonft. Webb. angemefien fein, zal mosnov elvas, 
Plat. Gorg. 503, e. Lach. 188, d; si un rdde nacıv 
densdoss, Soph. Ant. 1303. vgl. O. #002. Tr. 738. 
Gew. mit dat.; aud) eis zs, Plat. Polit. 289, b; u. 
zgds rs, Ar. Av. 567; Dem. 61, 24; Pol. 4, 26,4, 
der auch das mod. fo conftuirt, ſich nach etwas ‚fügen; 
dausrsss duol eineiv, Dem. 24, 4. vgl. 18,42. — 
douden, — —— en Pind. P. 2 

5 = 0%, Isocr. ; za1pös xa 
— 5, 98 FO Yar 2,16, 45. der es aud mit 
dem gen. conſtruirt. 1, 44, 4. 

— Gonoꝛ ſcheint falſche Schreibart, vgl. Lob. 
a Phryn. p. 49), 1) eben, juͤngſt, wie @or«, Aesch. 
Prom. 648; Theocr. 4, 51; Lycophr. 106. Gs foll 
ein Gyracufantfes Wort fein. — 2) = Houyn, pur 
xg6s, Hippocr. S. dpue. & 

due : Ao, zufammenfügen, z&yor, Philip. 78 
(vıl, 554). 

dopo-A6yog, zufammenfügenb? 

dpuorla, 7, 1) Berbindung, a) Binbungsmittel, 
Klammer, youpoıaı zal üpuovinosv konper, Od.5, 
248. 361; solyo» dow. dideras, Antiphil. 27 (IX, 
306); bie Bugen, rag dpuorlas indxtwcar BLBAMp, 
Her. 2, 96 u. Sp., wieD. Sic. 2,8; Plut. — b) zwis 
den Menfchen, Vertrag, 122,255. — c) Bügung, 

jerhängniß, Ads, Aesch. Prom. 550. — 2) Webers 
haupt das richtige Verhaͤltuiß aller Theile zum Gan⸗ 
jen, Uebereinftiimmung, Proportion, ni 2» onsuars, 
lat. Rep. IX, 594,d. ai 2» vois PIdyyoıs zal dv 
roĩg zav di — 5 — coyoic näcı, Phaed. 86, c. 
Bei. in der Duff, Einklang, Harmonie; Tonart, Av- 
dia, Pind. 4, 45 u. Bolgbe. — Bei den Rheloren, 
Wohlklang im Periodenbau, Arist. rhet. 3, 1. 

—** 1,67, bie Harmonie betreffend, ber Har⸗ 
monle u. der Veufit übh. funbig, Plat. Phaedr. 268, d; 
Plut. Lyc. et Num. 1; » dguovszij, sc. tigen, bie 
Theorie der Tonkunſt, Arist. metaph. 12, 3. 

daudrios, or, paſſend, übereinfimmend, Sp. auch 
adv. douorlas. j m 

dopuds (agw),d, Fuge, Zufammenfügung, yeuua- 
106 —— c. Ph An. 4201; nes —— 
Tim. Locr. 102, b; vom Körper, Xen. Cyn. 5, 29; 
zuuatey dıaßöe)k dpuds, Eur. LT. 263; Sons, 
Spalte, Rige der Thür, D. Hal. 5, 7; Plut. Alex. 3. 

aguosta, +, das Orbnen, Leiten. 

Gpnoasg, bafielbe, das Sufammenfügen. 
—“ 76, das Zuſammengefügte, Eur. Hel. 





donosoo, alt. deusrro, praes. u. impf., für &g- 
yo, w. m. ſ. 

dausenig, jg05, = folgom, Hesych.; vgl. Plat. 
com. fr. 11, 658. 

Gpuoarıs, 6, ber Ordner, Verwalter; fo 
bef. die Statihalter, welche die Lacedaͤmonler in ers 
oberten Stäbten einzufegen pflegten, Thuc. 8,5; Xen. 
Hell. 4, 4, 23 u. öfter, wie Yolgde; übh. Statthalter, 
3-3. In einer Kolonie, Xom. An. 5, 5,49 u. Sp. Rad 
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Ba: auch ſchlechter Ausbrud für urnario. Bol. g- 
nölo. 

dquostuxds, zur Berbinbung gehörig. 

douoazds, zujammengefügt; verlobt, verheirathet; 
angemefjen, Sp. 

&guöCTWg, 0905,6,— üguoszis,Aesch.Enm.434. 

soudauvos, lenfend, regierenb, Hesych. 

aQuoTrövrws,dguolovzws, Schol. Ar. Th.399. 

Gouo = äguei, Pherecr. bei Erot. Lex. Hippocr. 

&gvaxls, ldos, q. Schaffell, ‚neh, Ar. Nub. 720; 
Plat. Conv. 220, b; plur., Theocr. 5, 50. 

dgre£a, ı), sc. dopd, — vor., Hdn. 

doresog, vom Lamin od. Schaf, xofa, Xen. An. A, 
5,30; Ydvos, gemorbete Schafe, Soph. Ai. 302. 

Gorssös, 6, Schafbock, Wider; eigil.adj., dpnsses 
&1, 04. 10,872 u.Sp. ER — 

dereo NRoſvnñ, Hay, Schafboͤ mauſend, Apol- 
lonid. 10 (Plan. 235). * — 

— 
— Pr — 14a 491; Eur. Ion 1026; doch 
aud Her. 3,1; Aesch.2, 69), verneinen, abſchlagen 
verweigern, oruyego» yayo», Od. 1,249. Moc, 8, 
358; gdvovs, Eur. Ion 1U26 ; 799/74, Dio Chrys. I, 
469; u. abfol., nein fagen, ſich weigern, Il. 49, 304; 
läugnen, Thuc. 6, 60; Ggf von doövas, Her. 3,1; 
Aesch. Prom. 266; u. fonft immer mit ber Regat., wie 
Soph. ro doäv, Phil. 148; beim abhängigen Juf. 
act oft ur, Noveito un a Terug yırkodas, Xen. 
Hell. 7, 3, 7; os oöx siei rosodres, Dem. 9, 555 

vn$ival co u yıyoeioxe, Pol. 4, 20, 11 u. Sp. 

it dem parlic., dovji zaraxtds, Eur. Or. 1581. vgl. 
Al. 1161. . 

Sersurie, jeos, 6, 11.42, 385. 16, 742, wie Od. 
12, 413; immer in der Bbbg: d d’dgveozäps dor- 
a0 xcinaeoe, er Rürzte vom Thurm od. Wagen fopfs 
über herunter, mie ein Kunſtſpringer; nach dem Schol. 
zur erften Stelle napd veds &ovas, Bodipringer, 
weil die Boͤcke den Kopf zur Erde haltend furingen. 
Auch foll nach demſelben der männliche Delphin fo 
heißen, Tummler, |. devsuris. 

grevengle, ri, Kunftfpringerfunft, Hes. 
“ devevrns, 6, == agyevrfo, bei Ath. VII, 304, c, 
Belname eines Fiſches Taucher (auveyäs dilsras). 
dovsvo (von derjv, üpvös, Borsfprünge machen), 
Runffpränge machen, mjdnue, Lycophr. 465. ins 
Waſſer taugen, 1403, vom Babe. 

Govnks, Ldos,n,f. devk. 

dgmmol-Isog, gottesläugnerifä, K. S. 

«gvnsınog, ov, zu läugnen, Soph. Phil. 74. 

&ovnaıg, J. bie Weigerung, einung,- Resch. 
Eum. 558 u. Kolgbe; odd" äpsyass adrois darı, rd 
u Tau9’ ünio bulknnov neatsev, Dem. 19, 163. 

Govynrixdg, verneinend, bef. Gramm. negativ. 

dovioy, 0, dim. zu dorv, 1) Böden, Lammchen. 
Philippd. com. Stob. for. 2,10.—2) Schaffell, Bließ, 
xevoos», Luc. Salt. 43. 

Govis, bdos, fi, Jeſt in Argos zum Andenken an ben 
von Hunden zerriffenen Linus, an welchem Hunde todt⸗ 
geflogen wurden, Conon. 19; auch &punks, des, Ael. 

.A.12, 34. Dal. xuvopörrig. 

— —— ro. Schafzunge, eine Pflanze, 
Diose.; Luc. Tragop. 653. 

— lamm⸗, kraushaarig, Beiname bes 
Apollo, Macrob. Sat. 1, 17. 

@prös, 6, Lamm, erft Sp-, Poll. 7, 184, u. Aesop. 

fab. ©. ägıjv. i 
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05, 6, Schafe freſſend, Man. 4, 358. 
een praes. u. imperf. zu «igouas, für fich 
davon rer ernten, “ Lohn ao erhalt i an 
man am t bat, yuyjv, Od. 1,5. zuunv, 
I. 4, 159. ds Ruhm erwerben, xAsos, 6, Ab, wie 
Eur. Alc. 56; oödd Bosiny dovdosny, nicht einmal 
eine Riubshaut, den niebrigften Preis, erlangten fie, 
U. 22, 160; auch felten von übeln Dingen, Au», 
Ear. Hec. 1073, Schmach davontragen. — uıo9or, 
Plat. Prot.389,a; aud ua9naıy, Binfict befommen, 
Soph. Tr.711; ua4ov &ovvodau, lieber wollen, vor 
iehen, Ton» wagen — Nxaö» Iavaror, Plat. 
* X, 9aa, b; alſo — algoöues. Eingein auch 
ei Sp- 
dov-pdcs, 6, ein Lammfänger, ber um ben Preis 
eines £ammes fingt, mie zguya@dos gebildet, Eustath.; 
Schol. Pind. N. 2, 1. 

&goxko», zo, ein Becher, Ath. XI, 783, aus Nic. 

desum, 26, gepflügtes Aderland, Acl. H. A. 7,8. 
46, ih. 

ägov, vo, Natterwurz, aram, Theophr. 

"APos (algw), xd, Acsch. Suppl. 863, Ruten. 
dgdssuog (fem. yuon dpoosun, Orac. Sib.), or, 
au beadern, fruditbar, yrj° auch dpudosuos. 

Gpoaıs, 7), das Ai Pflügen, Arist. Bei Hom. 
04.19, 13& exfi. man dv 0’ &o. Assn, gutes Aderland, 
Schol. dgerefasis- fo aud) sp. D., wie D.Per.448. 

“gereio == dporgedo, Pherecyd. bei Schol. Pind. 


P.4,133. 
a q̃eoc, 6, der Pflager, Ackerer, 11.23, 835; 
Beöc, Pſiugochſe, Hes. 0.405 u. sp. D.; auch Her. 1, 
435, 4, 17; felten in ſp. Proſa, Piut. Pyrrh. 5; Lon- 
gus. 1,8. — übertr., Bater, 14zvo», Eur. Tr.135; 
sörsxvins, Ep.ad. 738 (App. 356). 
dgerijgios, = dgoriesos, Lycophr. 156. 
dodeng, 6, == dgorje, Pind. 1. 1, 48. N. 6, 33; 
Ap.Rh. 1, 1317; Boös, Ael. V. H.5,14; xduaros, 
am, Callim. frg. Mm 6 — 
1805, 0», zum en gehörig, don, Acker⸗ 
zeit, Arat. D.324. er 
&gotos, ö, 4) das Beadern, Blügen, ver Aderbau, 
tm plur., Od. 9, 133. Uebertr., das Kinbergengen, Zr 
naldev yonalay Apdıo, hertömmlice Formel in 
ben att. Gheverträgen, vgl. Heind. zu Plat. Crat. A06, 
d; Lac. Tim. 17; Aristaen. 1,19. — 2) bie Saat, Belb- 
it (mo man genauer dgords accentutrt), Soph. O. 
.270, Schol. xconos · ü réxvov dHOTOy xTe- 
veic, Eur. Med. 1281; — aud vielleicht Saatland, 
Aesch. Suppi. 629. 
dedrss, 6, 1) bie Zeit des Aderns, Hes. — 2) das 
Sahr, Soph. Tr. 69. 822. 2: das * 
ꝑeæloc, vom Ackerland, SaAdun dooroasn, 
Ani 414 (vII, 209). — 
Toswue, rs, das geackerte Land, auch Zeugung, 
— 


ys. 1, p. 1000. 

dgorgeds, 6, der Pflüger, Theoer. 25, 1; Arat. 
1075; Amt: öfter, 3.8. Mei.11 11,196); Boös 
desreeds bei Dem. hin. 53 Se Draf. iſt zw. 8. m 

eroevrije, q̃ooc, 6, der Pflüger; rrdvzov, A 

fer, —8 Man ala), 0 er 
— adern, pflũgen, Lycophr. 1071; Nic. 

or.d. 
ägesomeis, 6, der Pfläger, pflägend, aloroc, Ant. 
Th.47 (IX, 23); ydAxog, Agath. 30 (VI, 41). 

dgoresdio, Bla, Sc .Soph. Ai. 1306. 

dgorpläue, rs, Exfl. von Epuue, Hesych. 


*Aonayh 
? Fonrglüen, Hm dporgımaudc, 6, das Pflägen, 


deorgsaazis, 6, Pflüger, VLL. 

doosgsde, pflägen, Theophr. u. Sp. öfter, 3. B. 
Arr. An.3,3,2; Callim. Dian. 161 u.9. 

dgdresos, zum Ackerbau gehörig, bei Orph. H. 34 
Beiname des Apollo. 

dgorgrde, pflügen, Plut. de fluv. 

Ggorolmua,ro,gepflügtesLand,Schol.Ar.Pax 1158. 

dgorplnarz, „. das Pflügen, VLL. 

doorge-Slavdog, der Pflüger, der wie ber Renner 
im — feine Furchen bins n. zurückzieht, Bian. 
X, 404). 

&oorao-sudiis, &, pflugartig, D. Sic. 3, 3. 

— zo, der Pflug, von Hom. — auch 
im plur. ſtatt des sing, Ar. Plut. 515; Mosch., wie 
Lycophr.1315. Bel Nonn.D.18,228 = rò aldoier. 

&gorgo-noros Lsöykas, Pilugarbeit thuend, Phi- 
lipp- 59 (1X, 274). 

gotgö-nous, odoc, 6, Pflugſchaar, LAXX. 

—— ven Pflug ziehen, Leon. Al. 36 
(iX, n 

&povaa, ıj (dpdw), 1) Ackerland, Saatland, von 
Hom. an überall, aud im plur., 11. 23, 599. Auch übh. 
Land, 3. B. nargis &povpe, Vaterland, Hom., u. 
noch allgemeiner, zoö us» zev ini Leider äpov- 
gay xMos ein, bie ganze Erbe, Od. 7,332. Bporör, 
os ügodens xaondv kdovasw, 11. 6, 142. vgl. 18, 
104, &zcasoy Ayo dpodgng. Uebertr., der Muts 
terſchooß, Aesch. Spt. 736; Soph. O.R. 1257; Piat. 

. VII, 839, a. — 2) als beflimmtes Feld- u. 

jenmaaß, eine Hufe: die ägpptifche, Her.2, 168, 
enthält 22500 ägypt. Duabtatfuß; bie gried. 2500 
gried. Quadratfuß, u. iſt der vierte Theil des Ple⸗ 
thrums, 46,7 preuß. — 

«govpadog, zum Aderland gehörig, ländlich, baue⸗ 
tif, aös, Her. 2, 144; sovca, die Heufäredfe, Mel. 
412 (vu, 195). — 9eog, heißt komiſch bei Ar. Ran. 
439 Guripides Mutter; ebenfo ſchimpfend iſt es Dem. 
18, 282, wo Aeſchines dpovpaiog Olvauaog heißt, ber 
den Oenomaus ſchlecht gefpielt. 

dgovpso», dim. von dpovpa, ein Heines Landgut, 
Agath. 74 (X1, 365), 

deovetenc uös, 6, ie Felbmaus, Bob. 108, 27. 

dgovge-növog, 6, der Zeldarbeiter, Anth., 5.8. 
Philipp. 19. 44. (VI, 36, 408). 

dgovpo-Polaf, axoc, d, ein filberähnlicher Stein 
im Baftolus, Plut. de fuv. 7, 3, wo man adgoguänf 
ändern will. 

dose (fut. dpdon, aor. Agoca, dpdoı, Pind.N. 
40, 26. — Pass. perf. &ongoustvog, Il. 18, 548; Her. 
4,97; aor. jod9n», Soph. Ö.R.1485.— Im praes., 
Hom. —— 0d.9,108; inf. dpduueves, od. rich⸗ 
tiger vielleicht deauevas, Hes. O. 32. f. Yuttm. Or. 
1,p.506), adern, beftellen, pass. dposzas al arıel- 

era Onßaiov dowv, Dinarch. 1,24; üb. fen, eis 
„Adadysdos xıjnovg, Plat. Phaedr.276,b. BeiT 4 
oft befruchten, ſchwaͤngern, nv rexoücay 7g00s,Soph. 
0.R. 1497. — Pass., gegeugt iverben, ibd. 1485. 

donaydny, —e— entraffend, Ap. Rh. 1, 
1017; Opp. Hal. 2,567; Bien. 2 (1x, 227). 

denaysdc,6, — &pnaf, Themist. 

denayı, , das Rauben, xad xiemj, Acsch. Ag. 
530, wie Xen. Cyr. 1,2, 6; nicht felten im plur., wie 
Eur. Phoen. 46.1073. 1.A.1266; yonudrev, Isocr. 
4, 118; naldev, Pol.6, 8; Erpav, das zum Schwert 
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reifen, Dion. Hal. 8, 73; Raub, Beute, zus/r, 
Aesch. Spt. 1005. zsvds, Pers. 738; Xem. Hell. 3, 
2,19; ber. Blünderung, Thuc. 4,104; Xen. Cyr. 7, 
3 ie öfter; dezapir nosiodas, Tune 00 ig: 
onayıy roinsodas, 4, 104, wie eis do.ro., Xen. 
Hell. 55 * — 
donayn, ü, Harke, Eur. Cycl.33. Haken, bef. zum 
Gmporziehen der Brunneneimer. Bei Poll. —— 
———— bt, Orpb.B.A.p.5, 540% 
dpnayınaros, geranbt, .B.A.p.5, 5 dı' doo- 
Taf Br — * ——— za * 
yınala npdyuara va els donayıv broina xal rd 
———— Callim. 
endyınos, geraubt, xuga Aduerpos, Calli 
Cer.9; weg, Pallad. 87 (X1, 290). 
donäysoy, zo, ein Gefaͤß mit engem Halfe u. durch⸗ 
Löcyertem Boden, ähnlich ber zAeyudea, Arist. Phys. 
4,6. Rad Ath. Xu, 601, f hieß der Ort, wo Gany⸗ 
mebes geraubt fein follte, dondysov. 
derayua, 16, das Geraubte, Raub, Aesch.3, 222, 
Ta pl Tas TE1mgeıS dpndyuara, u.Plut.; was man 
freudig als einen Fund ergreift, Heliod. 
&onayuds, 6, das Rauben, Plut. educ. lib. 14. 
&onayog, 6, = äpnef, Sp., Schol. 
dondto, fat. denden, meik dendsonan, Ar.Ecdl. 
866; Xen. Cyr.7,2,5 u. öfter. neben dencoo, Mag. 
Eau. 4, 17; Hom. dond£e, aor. Jonafa u. jonaca, 
att. nur legteres u. fo fort, —— erſt Sp. wieder 
sondie, jeonaynv, 2. Cor.12,2. u. conayjoouas, 
4. Thess. &, 42; vgl. @ob. zu Phryn. 2A4, wegraffen, 
wegteißen, rauben, Bdas, 1. 556; xAhıyas zal dond- 
as Aig, Soph. Phil. 640; vgl. Eur. Tr. 959 u. äfes 
oöy Ixovcay donaoas, 1. A. 1365; u4cov ruvd, 
Eiuen in ber Mitte faſſen, Her. 9, 107; dnoysdor- 
zas donalovrss, Plat. Rep. 1, 354, b, d. i. raplim, 
vgl. neigdv zıv’ 249g6v, Soph. Ai.2; udyasgar, 
Xen. Cyr. 2, 3, 40. ſchuell ergreifen, r« önAa, An. 5, 
9, 8. vgl. 6, 3,18. yo», berauben, 1, 2, 27. 5gos, 
ſchnell befegen, 4, 6, 11; jv sör Eiijroy eöys- 
esıa», Pol. 32, 14,4; z0y xaıpd», Plut. Dion. 26 
u = Sp.; vgl. Soph. Ai. 2, nsipa» dendans = Aa- 
Ber. 
dondzsege, ı, Räuberin, ori 06, heißt der 
Kranid, Ans Sid.405 (van, u BE 
denzerie, ñeoc, 6, der Räuber, Il. 24, 262 u. sp. 
D.,3.8.’Aıdns, Callim. ep. 47 (VII, 80). 
maxerjprog, täuberifch, nd9og, L —— 457. 
denaxsis, 6, Räuber. — Adj., räuberlich. 
— raͤuberiſch; auch adv. -sxös, Luc. 
piso. 
Gonaxtds, geraubt, Hes. O. 686 u. Sn; 
— 55 dos ne Raub, — . Apoll. 95. 
dend-Auyoc,d, ein Jägerwer! ‚ Opp.C.1,453. 
donaisog, an ſich —5 —— — 04.8, 
464, lockende Vortheile, Eustath. nepsonoddasra" 
dah. reigend, lleblich, &vIea Üpns, Mimnerm.; vgl. 
Theogn. 1353; aber ddess, Pind. P. 8, 68, ſchnell ers 
Iangt u. deshalb reizend, angenehm. vgl. Pgovzss, 
15,62. So zduaros dpnaklos siprjvns, Opp. Hal. 
1,468. — Adv. donaäsex, haftig, Od. 6, 250, Jade 
xalosıv, Ap. Rb.4,56. 
donalllo, aufnehmen, zuxvroics, Asch. Spt. 
= —— D. wie Nom. D.8, 
6, = jondl: . D., wie Nonn. D. 
337°9, 301; Macad. 19 (x1.89). 
donah, ayos, 1) thuberifä, glerig, neben mgoaze- 
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xds, Xen. Mom. 3,4, 6. vgl. Cyr.6, 1, 273 beſ. Sp. 
Adzos, Matth. 7,15; —* Bu Aax, en 
sabst., Räuber, Ar. Nubb. 251 ; Strat. 23 (XL, 481). 
— —RBR der Raub, entgeggſot dac, Hes. G. 
354.—3) 6 * —— , App. 5, 118; 
Ath. v, 208, d. Beim E.M. findet fid aus Plat. com. 
ber superlat. donayloraros. 
R —— vom Raube lebend, Archestrat. bei 
th. 1,4, e. = 
donafoulng, 6,B.A. 25, haſtig in der Liebe. 
Gonaaua, td, der Raub, Plat. X, 906, a; 
Plut. Cat. mai.13. 
denaauos, d,— donayuds, Plut. Symp. 2,10,2. 
&onaoog, Arcad. 76, wahrfcheinlid — folgdm. 
Gonaozızdg,räuberiih, Arist. Physio ig 47 
denderwy, td, dim. zum folgdn, Ärr. Eier 
donaero», rd, eine Art Ballipiel, Fangball, Poll. 
9,405; Ath. 1,15, £, eigentl. neutr. von 
denactög, geraubt, gefangen, Sp. 
Gonedijs, ds (nddov — der), Nic. Th.420, flad, 
xcon, Schol. Eniniaror zal öuadsr. Davon 
ensdito, Hesych., ebenen, ddapilev. 
Gonsddsx, s06a, sv, == Gonedijs, E. M. 148, 8. 
densdoy-antas, oi, Democrit. bei Clem. Ak 
ägyptifche Feldmeſſer, vom folgn. 
Gonedden, j, Geil, Strick, um etwas zu fangen, 
Xen. Cyr.1,6, 28; vgl. Poll. 5, 33; vos 
Her. 3, 47, mit dem der Harniſch über der Schulter bes 
feftigt iR; vgl. Poll. 7, 31; argenry, Bogenfehne, 
Ant Sid, 26 I 100) 5 L Apolld. 15 (1x, 244). 
Gonedorkw, m 'en fangen, von 
aut Aarmedenden erll. Ba 
Gonıedov, övog, ij, ⸗ densdöyn, Sp., Archi. 5 


(v1, 207); los. 
densta, J„. Hede, Dornhecke, Nic. Th. 393. 647; 
ornſtrauch an; Andere 


Hesych. führt Lontt für 
ſchreiben mit spir. lenis. 

&enebog, ö, daſſelbe, Nic. Th. 284, v.1. für dene- 
to», ber Schol.zu 393 leiter es von öges, N ndla Tod 
ögovs, 1 Unalgase. 

dern, 7, 1) ein fcnellfliegender Raubvogel mit 

ellender Stimme (Tavunzsouf, ua), viels 
fest eine Zalfenart, Il. 19, 350. Aecl.H.A.2, 
47 Laͤmmergeler. — 2) ein Seeſiſch, Euss. — 3) gew 
Sichel, Hes. Th.179; Soph.frg. 374; Eur. Ion 192 
bef. vom fihelförmigen Ehwert des Perfens; A; . 
2,4, 2. — 4) diefer ähnl. ein Stachel mit Wider! 

m Lenfen bes Clephanten. Acl.H. A.13, 22. — Für 
Bat * —— — Call. 66 

denk, idos, ni, ob. donks,==xennks, Call.frg. 66; 
MEET — 

ravscı, a, die Raul . Nom. Tr. 
denvsö-yovar, and: — —eæe fans 
mend, bei Lycophr. 653 die Sirenen. 

&gruvs, vog, ij, nach Hesych. äol., Liebe, Berbins 
dun —5 Bei En 148, 33. 

abbapdcen, = baßdocw, mit euphonifgen a. 

@ Bra ohne Stab, ohne Ruthe, Sp. 

di dadertos,nlätgefreit, Arist belAtk.in1,88,c 
aböcßesv, üvog, 6, nad} VLL. 7 rals dvais zei 

zav avovusvar dıdousen —— oͤn 

dagpakelas, alſo Handgeld, Unterpfand, Is. 8, 23; 

Arist. pol.1,4, 5; vgl. Zyorses dbbaßava ziv tegunv 

teö {7v, Antiph. Stob. flor. 61, 2. 

dööaperie, buch ein Mngelb fi den Kauf 
fichern, in Dienft nehmen; auch med., Sp. 
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aß-Sayadwtdc, nicht aufplakenb, Mathem. 

ab- 15, 65 (önjyvuus), nicht zu zerteißen, unzer⸗ 
breilich, Theophr.; Plut. esdngos, Dem. 21; Sue, 
ein nicht in Thränen ausbrechendes Auge, Soph. frg. 
847.— Gompar. aölerioriges, weniger gebredtih, 
figerer, Alciphr. 2, &. 

L? os, nicht leichtfinnig gemacht, Sp. 


dio vi 


abbalo, = dpdier, Fnurren, von Huuden, Ael 
B.A.5,51 - 
‚@Tos, unzerflört, Suid. - 
& ysos , unbeneßt, unbewäflert, Strab.; Arat. 
136. 
üßbdoon, f. &pdocw. 
& -baros (dd, datoo?), unzerbrechlich, feſt, 6 


oxanpoy 5 dn &p. xadsiras, Plat. Crat. 407, d. die 


richtige Lesart, Rep. VII, 535, b, za} psAdrovos, alfo ! 


unermüblic. 
ad-dagris, ds, Arat. bei Poll. 2, 38, — folgbm. 
ab-dapos, ohne Naht, aus einem Stüde,Sp. 
Aß-dextos, ungemachi, unvollendet, ſ. @gexros. 
6 en maͤnnlich maden, Clem. Al.; med. — 
[4 ouas. 
& ——8 männlid, Lac.D.D. 16, 1; häufig bei 
Gramm. zur Bezeichnung des Geſchlechts; auch adv., 


— elontas. 
öbevo-yeris, ybvos, männligen Geſchlechts, 
Aesch. Suppl. 798. 
—— — maͤnnliche Kinder erzeugen, 


heophr. 

— f, das Zeugen u. Gebaͤren maͤnn⸗ 
un —— annliche Kind id, geba⸗ 
er vos, männliche Kinder erzeugend, 

ven, ver H.A.7,4; Theophr. ee 
aßberd-InAus, v, mannmweiblic, zwitterhaft, Plut. 

Is. et Os. 43; Arith. theol. von ber uovds‘ Man. 5, 

4140. 

Aadbevo-xzostko, mit Knaben Unzuct treiben, Orac. 


Sibyll. 

2 ve-xobeng, 6, Knabeuſchaͤnder, Ep. ad. 361 
(1X, 686) u. Sp. 

aßhsvo-xuio, männliche Kinder gebären, Strab. 

“bösvo-ulxeng, d, = xoltns, Maneth. 4, 590. 

Aabbevo-ustle, 7, Rnabenfhänderei, Sext. Emp.; 
Clem. Al. paed. 2, 10. 

&ßbsvd-uoogos (uogyN), von männlicher Beftalt, 
Artemis, Orph. H. 35. 

adbevo-nar ydyos, Erzeugung männliger Kins 
der, Mel. 117 (Plan. 134) ; yaorıjg, mit einem Kna⸗ 
ben ſchwanger, Nonn. D. 8, 31; fonft, mit einem Kna⸗ 
ben, Kungis, Sosip. 4 (V,54); yon, Ep. ad. 707 


ap . 384). 
— io uoc, voll von Männern, Aosch. 


Sappl. ı 
F Gevo-mosds, bie Zeugung von Knaben beförbernd, 
Boßöas, Ad. H. A. 7,27. 
devo-ngeniig, ds, dem Männlicien geziemend, 
Arist.; Quint. 
aßderdens, nros, ij, Mannheit, Hierod. 


L.! ee, männliche Junge gebären, Arist. 5: 


H. A. 6, 49. 
—— maͤnnliche — gebaͤrend, Diosc. 
” * voyoc zal Inaydoog, Nicomach. bei Phot. 
ibl. 148, 15. 
[ — &, Peer —*ã* Hesych. 
abbere-g90g 7 en! Argum. 
Spt. Aesch. = i 


Abbnte⸗ 


ddberdw, männlich machen, Synes. — Paes., mäuns 
lich werben, perf., Eur. Bacch. 687; praes., Luc, 
Amor. 19; Sp. 
$ en es, von männlicher Geſtalt, mann⸗ 

jaft, Sp. 

———— aus dem fem. ein mascul. bilden, 
Eustath. 560, 14, 3. B. unrgusd — —8 

aßdev-wnte, , das mannliche Ausfehen, Manns 
haftigfeit, Plat. Conv. 192, a, neben dydgela. 

-& — = folgp., Cratin. bei Eust. 1754, 50 
(ta ur — ayigur zı — 

— s (fem. -orn, Luc. Fugit.27), von 
männlichem Ausfehen, mannhaft, yorıf, Arist. Gen. 
anim. 2,5; otoArj, Ael. N.A.2, 11; 10 adderw- 
nöy, Männlichkeit, Plat. Legg. VII, 802, e u. Sp. 

Fer önos, baflelbe, Eustath. 

@d-deniis, Es, eigtl. von der Waage, fi nirgend 
wohin meigenb: übertr., unveränderlih; auch ohne 
merklichen Musfchlag, unbemerkbar, Plut. nooc eddas- 
uorlay, nichts zur Glüdfeligfeit beitragend, adv. 
Stoic. 23. 

& Aciristoc, — von Rheumatismus, Medic. 

@b-deyte, ni, ber Zuſtand des Gleichgewichts; bef. 
von der Seele, ruhiger Buftand, D.L.9,74; Sext.Emp. 

& = ——— Aristid. . 

& Env, nicht ansgefprochen, verſteckt, VLL. 

üß-Onxrog, unzerreißbar, ungerbrechlich, ideas, 
dsauoi de. xal os, ll. 15,3 (vgl. Aesch. Prom. 
6). 0d.8,275. zeiyog, I. 14, 56. Od. 10,4. garıf, 
unermäblice, 11.2, 409. neigap noAfuoso zul dAv- 
zov, Schlacht ohne Ende, wo die Kimpfenden fich nicht 
trennen. vep&in, bite, 20,150; &bönxrog Yvdr, 
Pind. 1.5,44, von unverwüſtlicher Natur; odxos, 
Aesch. Sappl.187; Soph. Ai. 573; yadiala, hart, 
Theocr. 22, 16; dipua zgoxedeläon, undurhbringe 
ig, I 2,68 u.Sp. — Adr., döörjxtag Zyerr, Ar. 

‚ys. 182. 

ab-Snuoadvn, q, das Nichtreden, Schweigen. 

ale (önue), ow, nicht redend, ſchweigend, 
oll. 2, 128. 

aßön», er, ton. u. altatt. &gan» ($vjv), männlich, 
im &gfb von 9yAvg, T1.8,7, u. fonft Beds, Innoc, dic. 
Oft in Brofa, 6 dbönv, aud 76 &bder, das Männ- 
en, bei Thieren als Geſchlechtabeſtimmung; übertr., 
xtunos ndvyrov ägony, gewaltig, Soph. Phil. 1141; 
Parf, Ar. Th. 125. 

Önvris, &s, (nicht wie ein Lamm) wild, beipig, 
von unben, Thoocr. 25,83. Davon Hesych. edön- 
vo, ſich zanfen. 

—B— n,=äßönuoaven, Nicoph. bei Poll. 2, 


— ————— unfäglih fein dam⸗ 
pfend, Paul. Sil. baln. P. 180. 
6-&mso-nosto, unfäglich, ſchaͤndlich Handeln, Ar- 
temid. 4, 79 u. Sp. : 
aß-Önso-nosa, 7, ſchaͤndliche Handlungsweiſe, 


PE8-Snro-nonds, Unfäglices, Schandliches thuend, 


if nzögevros, nicht redneriſch gebildet, Synes. 
&ß-Öneos, o», Eur. auch däörjen Ansßa, Hec. 201, 
1) ungefagt, xaf ss änes rgodnxev önsg =’ üßönrov 
äussvo», Od. 14,466; aßonra dorw ra sion eve, 
Plat, Conv. 189,b. u) nagwpey adıa oma, 
. v1, 754, a; nicht befannt gemacht, unbelannt, 
Soph. 0. R. 304. vgl. Ant. 552; oft vebbn,önsd zei 


’ ß 
Aſbutorouoc 
aᷣs. Aysıv. — 2) was nicht geſagt werben darf, ver⸗ 
boten, 4 heimnißvoll, * * Her. 5, 83; lsod, 
Ar. Nub. 302; was man ſich auszuſprechen ſcheuet, 
a) heilig, Ta Arjumzgos xad Koons aß. leod, Xen. 
Hell. 6, 3, A; dah. Kdon de.,Berfephone, Eur. Hel. 
1323. — b) abfcheulid, nefandus, Soph: EI. 196. — 
3) in der Mathematik, trrational, Plat. Hipp. mai. 
303, b. Rep. vIls, 546, c. 
R &ß-Önro-töxes, ſchaͤndliche Dinge hervorbringend, 
ynes. 
db-Önzo soynua, zo, ſchändliche That, Tzetz. 
&b-Önzo voyla, q, [hänblies Thun, Clem. Al. 
&6b-Snto voyixds, = dßönromosds, Schol. Ly- 
5 Beplos u. bie andern Heiligth 
aßön-Popsw, ven Peplos u. die andern Heiligihüs 
ar der Athene Bolias in Proceffion tragen, Ar. Lys. 


&8ön-Yoola, ij, die Proceſſion mit dem Peplos u. 
er Beine der Arhene Pollas, Lys. 21,5; 
Paus. 1,27 u.Sp. 

@ßön-@Pdgor, Hesych. uvoraymyol, as, iu Athen 
zwei Jungftauen, im fiebenten Jahre ſchon dazu ges 
wählt, die den Peplos u. die anderen Heiligthümer 
(adönre) ver Athene Polias in Proceifion trugen, 
VLL., bef. Harpocr. Andere fcrieben ’Eponpopos, 
ns auf Zgon ob. "Epen (f. Nom. pr.) zurüdgeführt 
wird. 

&6-Sfynrog, nicht ſchaudernd, nicht furchtfam, 91,0, 
Ant. Sid. 27 (v1, 249). 
ag-äryos, ohne Schauder, ohne Kälte, Arist. sens. 

3. 


„13. 
ab-Sstos (6Ka), ohne Wurzel, Arist. de respir. 
nf i * {t, Theophr. 
KLostos, nicht eingewurzelt, Theophr.; von 
Schalithieren, Arist. H. x‘, 1 3 
Tv ob. @ßdss, Tvos, = üpır. 
aß-Öfnaros, nicht ausgelüftet, Galen. 
üßbıyos, 6, der. Korb, Diose. 16 (VII, 440); att. 
9, Ar. Av.1309; vgl. B. A. p.446. u. &gosyog. 
&b-dose, ıj, das Ausbleiben der monatlichen Reini⸗ 


gung, — 
&66v, Interjection, Schifferruf, B. A. 446. 
ad-dvsuse, ohne Rhythmus fein, nidt übereins 
fimmen, $vS1u8, Plat. Legg. VII, 803, . 
ab-Suduta, . Maugel an Rhythmus, an Uebers 
einfimmung, xa drapuostia, Plat. Rep. 111,A01,a. 
aß-Su9usoros== dßövsuog, Arist. physiogn.2,1. 
ahövsuo-ndeng, 6, unmäßiger rate, imon, 
bei Ath. X, 445, e. 
aß-Suduos, ohne Rhythmus, ohne Wohlklang, 
ohne @benmaaß, dem süpusuos entagiät, Plat. Rep. 
111,400, d. xci dayjuwggpood, Epın. 978, a; ow- 
ua, uuverhältmigmaßle, ‚, Xen. Mem. 3, 10,14; nicht 
übereinflimmend, Teintlic, gu, Eur. Hipp: 539. — 
Adv. aßöu9uag Badifew, ungeſchickt, Älezis bei 
Ab. 1,21, d. 
inayros, nicht befhmugt. 
vncooc, nicht [hmusig, rein, Sp. 
vnoc, baffelbe, Sp. 
unteg, ungewafchen, Nic. Al. 469. 
öresrog, befämußt, Schol. Aesch. Pers. 613. 
ab-Löctnoros, nicht ale Beißel, Beute wegger 
führt, za? 2söSagos, Aesch. Suppl. 605; nicht ale 
Brand Besen Dion. Hal. 6, 44. 
&-duriderro, ohne Runzeln, 4 oc, Philod. 18 
(9,43); de», Antiph. 8 (VI, 2 5% 
Pape's Griech. Worterbuch. Md.L Aufl. IT 
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Adrcio 321 

— din, ion. ⸗ dedudte, —2 

, Syos, ohne Spalten, yñ; Soph. Ant.251; 
m 5 fg. 168. ee er 2 

ab-bwordo, ſchwach, Franf fein, Xen. Mem. 3, 11, 
10u.Sp. Bol.de ie 

db-Ouornua, rd, Schwäche, Kraͤnklichkeit, za dv 

Ta 
pen Dem.26,26, Züv aß. rs auußfi, 2,21. 
Bei den Stoifern die Behterhaftigfeit der nod nicht 
durch die Philoſophie geläuterten Menſchen, Cic. Tusc. 
IV, 10; Plut. Nic. 28. 

üß-dworjuor, = dd6werog, Eupol.B. A. 447. 

&b-dworte, ij, Schwachheit, Krankheit, Ggſt von 
öylssa, Isocr. 1,35; nad) Phryn. B, A. 8 von vdaog 
unterſchleden, eine langwierige Kränflicfeit bezeich⸗ 
nend. At. = un ngosvusicdes, Unluf, tod arga- 
tedesw, Thuc. 3,15. vgl. 7,47; Mangel an Kraft, 
toü ddszeiv, Plat, Rep. 11, 359, b. 

&b-Sworog, ſchwach, Fränflih, Xen. Oec. 4,2 u. 
Sp. — Adv. dobeierus £&yeıv, Dion. Hal. 7,12. — 
Aber alguer zegov ylyveodas is tiv uio9odo- 
siay, minder geneigt zu zahlen, Thac. 8,83. ©. 
vor. . 

dgaevızd», to, Arfenif, Galen.; auch dgosvixıor, 
Arist. plant. 2, 6. 

Ggasvo-yayıjs, altatt. — dßbevoysrns, u. fo &. 

dgon», ion. u. altatt.— Addnp. 

&gosos, paſſend, übereinfimmenb, Hesych. 

gi odos, faon aus depafnous, den Fuß 
erhebend, H. h. Ven. 212; Ep. ad. 647 (vii, 717). 

&ooıs (alpw), N, das Heben, die Hebung, Arist, 
probl. 5,41; Pol. 8, 6, 6 u. Sp.; ob fo Aesch. 1, 68, 
75 adıf Apass dyoncaun», zu exkl. od. (von dew) 
Freundſchaft, if bunfel. Uebh. Gaſtz v. 8404, a) in der 
Mufik u. Metrif, Vershebung, &pcıy zai Yicıy Ava- 
teiverv, Takt halten, vgl. Luc. imag. 14. — b) in der 
Rhetorik, Aufhebung des Befagten, Negation; auch 
Wegnehmen, Arist. metaph. A, 12; re⸗xoc, Diosc.; 
yoapüs, Aufgeben der Klage, Ael. 
deasyos, , = @ßbıyos, Diod. Sic. 20, 44, v.l. 
doraßn, ni, ein perfliches Maag, = 1 Mebimnus n. 
3 Ehönifen, alfo faft 1 Berliner Scheffel, Her.1, 192; 
vgl. Diod. Sic. 20, 96; nad} Polyaen. 4, 3,32 = 

edimnus. 

dessute, ſchlachten, zerfiüdeln, Eur. Alc. 497. El. 
814. Bon 


Gorauog, 6, 1) Schlädhter, Koch, VLL. kaysıpog 
— *— dıapraaas ——— * 2,2, 
4, mit der v.l. —— xar’ Iy9dor, Epicr. Aih. 
xıv, 655, f. — 2) Mörber, Soph. frg. 848; Lycophr. 
236 u. öfter. 
orivn, i, Strid, woran etwas aufge ngt wird, 
Schlinge, Aesch. Ag. 849. 1062. Spt. 151; Soph. O. 
R. 1266. Ant. 58. PERBERCHIERGENE 
da (Kom), auffnüpfen, au en, dien», Eur. 
lm * Tr. 1012. Hipp. 779; Tine, 2,76; 
Acdovc, Xen. An. 3, 5, 10. gem. pass., bef. perf., ans 
genäpft, befeſtigt fein, Cyr. 9,2, 15; dv Beoyors 
nernubrn, in der Schlinge hangend Eur. Hipp. 799; 
wovon herabhängen, &x zevog, übertr., wovon abhans 
en, vgl. P 'heaet. 156, a. Legg. 1, 631,b; af 
E Au» Nornätvas nöisız, Xen. Hell. 6, 1,4; nad- 
Önste dx Ts dAndslas jernusrn, Dem. 60, 26; 
auch bloßer gen., ermras nüca 7 doyN Tüs ünerd- 
gas ävdoslas, Hdn. A, 14,14; Sp, auch dnd. — 
Med., für ſich anfnäpfen, Eur. Tr. 1042. aor., Con.35. 
©. dgriw. 
21 
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2 , fetfeh, gefanb fein, Nonn. 
Bee ol Feraeeh unwerfeht, ff. ge 


fund, zei Zwog, 11.7, 308. Od. 13,43; ox&Aos, Phi- 


lip. 9 (v1, 203); vgl. Plat. Crat. 406, b. 
—8 2, Unverlegtheit, Geſundhelt, Agaih. 55 
IX, . 
| @greusdd-Bärzog, ij, bie mit gewiſſen, ber Artemis 
qugeläeiebenen Frauenkrankheiten Behaftete, Macrob. 
8.1, 


Ggreuıche, Y, ein Kraut wie Beifuß, Diosc. 

derduwv, ovog, ö, 1) Bramfegel, N. T.— 2) ber 
dritte Kolben im Blafchenzuge, —— — Viiruv. 
40, 5. — Auch dorsuosvn u. apteuovta, f. Lob. Pa- 
ralip. 317. 

— &, Brotnachſteller, fom. Name eis 

ner, Pa 16, Batrach. 

dortm, ton. = aorcio, doch nur Im perf., das auch 
von dprae fommen fann, näs dx horvizw» jernro 
ardAog, Her.3, 19. 2 av ddloı mdvres doriaras, 
4,125. — 2) pr. u. impf. med., ſich rüflen, roAsueiv, 
Her. 5, 120. &gr£ero ds nölsuor, 8,97. vauuayinv, 
7,143. 2 

dor: 6, das Herabhangenbe, das Ohrgehenk, 
Her 2.69: angehängtes Senit, Laſt, Plut. Cat. 
min. 38, oft. 

dorig, Hoos, 6,4) eine Art Schuhe, Pherecr.B.A. 
447. — 3) woran etwas — wird, LXX. 

derno⸗e, a, sc. seen 1) Schlag-, Bulsader, Ar⸗ 
terie, Medic. — 2) ij sgxyeia, &uftröhre, Luc.conser. 
hist. 7; Plut. Qu. Symp. 7,1; u. ohne Zufaß, Plat. 
Tim. 70, d. 78, c; Arist. H. A. 4, 12. 16; Dion. 
Hal. C. V.14. — Allgemeiner, Soph. Tr. 1043, vom 
Gifte, Pßgwxe odpxas nveduond; 1’ dormolas 

Ei. 


uagengraxdi, zur Luftroͤhre, zu den Abern gehörig, 

IC. 

PR eine Pulsader durchſchneiden, 
en. 


ägrnero-ronte, N, das Deffuen einer Pulsaber, 
ie. 


&grmeı-asdng, es, arterienartig. 
derneuds, 6, B. A. A47 = dvaxpeuaouds. 
&pri (äpes, alfo angefügt), gerade, eben, theils von 
ber naͤchſten — eben erſt, vor lurzem, 
or jxeıc ij das, Plat. Crit. 4a3, a. dv ãor⸗ 
entgegengeſehzt Zv sö vür, Men. 89, c. oöæ &prı ye, 
— yör dt, Alc.1,127,c (Sp. and) von dem länger 
Bergangenen, wie Pol. 5, 67,4 u. fonft); theils auf 
Die Öegenmat jogen, gerade jet, avauuıuraxo- 
yanı at. Lys. 215, c u. fonft. mit vö» vrbbe, Polit. 
91,a. Men. 85,c. Auch beim subst., d &pzs Adyog, 
Plat. Theaet. 153, e.— dots uiv— dor dt, bald, — 
balb, Luc. Nigr. A ; von der Zufunft, Äntiph. bei Ath. 
vım, 338, £, ivo Mein. &p« corrig., f.2ob. Phryn. p. 
20.— In der Öko beventet es gew. das eben Geſche⸗ 
vn feltner, wie bei Hom. immer, das Vollfommene, 
jortreffliche. 


Ggrscke, 1) gerabe ob. ungerade fpielen, Ar. Plut. 
816; Plat. Le le Xen. ‚Bip irch. 5, 10. — 
2) genau angeben, en, yexrdda as, v, Ep. 
2a (xu, 1). ren, Ep 

Gorsdzis, mit 2 od. einer geraden Zahl multiplis 
etet, Plut. def. orac. 36; &gtaos, gerade mal gerade, 
von den Zahlen, bie, mit 2 dinibirt, wieber eine gerade 
Babl_ geben, Bgigneeisadens, Plat. Parm. 143,0; 
vgl. Nicom.ar. 1,8. . 


’Aprıkoyle 


Gprıaauös,ö, das Pants od. Unpaarfpielen, Arist, 
rhei3,5, 1. ne 
jeri-Bapris, 6s, jüngft gefärbt, Synes. 
ägru-flnenis, &, eben, Theophr. 
doti-Biuazog, bafjelbe, Ath. V, 206, b, @Yolrızes. 
@prı-Bgegiis, bei Acsch. Spt. 332 zw. 2., flatt 
drs-Tespis. 
dors-Boeyiis, ds, ebenbenegt, aꝛoæauoc, Mel. 60 
(v, 175); @/@ngog 2g’ aluarı, Philp.53 (Plan. 144). 
deti-yanos, füngft vermählt, Ep. ad.729, a (App. 
233); nmaordgs, Nonn. D. 8, 190. 
dgrs-pivsdhog, jüngſt geboren, Orph. Arg.383. 
det yererdoxo, Gregor. ep. (VIII, 122), if in 
zwei Wörtern zu fchreiben. 
Gpre-yEvssag (yEvesoy),milhbärtig, Xvdos, Diod. 
6 (1X, 219); Luc. soloec. 2. 
&grı-yerns, &s, jüngft geboren, entftanben, Nic. Al. 
355; Ael.N. A. 4,34. 
‚Ggri-y&vvnros, bafielbe, Luc. Alex. 13. 
«orı-yAupks, Edavor, eben gefänigt, Theocr. ep. 
&.(1X, 437). R 
aeti-yovos, eben entftanden, gewachſen, uüjde, 
Antphil’8 (v1, 252); Nic. fr. 2, Pr — 
Gore-yoapıls, Es, eben geſchrieben. Luc. Lexiph. 1. 
Ri — &s, eben unterrichtet, aöıa9n, Crinag. 
(v1,227). 
dott-ISaxgvs (deixpv), der eben geweint hat, ob. 
weinen will, Eur. Med. 903; Luc. Lexiph. 4. 
Gers-Etdaxros, eben gelehrt, Appian. 
. deridun, 16, dim. von &gres, Broͤtchen, D. L. 
‚13. 
@eri-Sonos, jüngft gebaut, Nonn. 
Gors-dogov, kenldos zapvor, eben ausgefäält, 
Zon. 3 (v1, 22), v.. von &vzidogog. 
@otk-Igenos, eben gepflädt, Heliod. 2, 23. 
dosı-snea, als fem. zu dprsenjs,Hes. Th. 29. 
@grr-enis, &s (nos), 4) vollfommen gewandt im 
Neben, mit tabelnder Nebenbeziehung, Il. 22,281, nes 
ben Alxdonoc uögws. — 2) wahrhaft vebend, aufs 
tiätig, yAsaca, Pind. 1. 6, 51. öcca, Ol. 6, 61. 
dorı-Luyla, n, eben erſi geſchloſſene Verbindung, 
Aesch. Pers. 534. 
eorsw, fertig machen, bereiten, Spevosg, Antp. Th. 
48(X, 25); im med., Nuuyal yopöw aprkonte, 
TEE ag ur), von fur Beben, H 
agzi-Leog (Lorj), von furzem Leben, Hippocr. 
. dorı-Sakıls, arspavog, eben aufblühend, Mel. 65 
(v,198); übertr., xoögos, Nonn.D.9, 201. 
doprı-Favıjs, &s, jüngft geforben, Eur. Alc. 608. 
— ob. aͤor⸗xavoroc, friſch gebraunt, 


r. 
———— genau zufgmmengeleimt, — 
paſſend, Soph. Tr. 765, ride: ſootto näsvgnicıy 
Ggr. boss zöxrovos yıradv. Dah. recht, gehörig, 
Aesch. Ch. 573. Adyor», zur gelegeuen Zeit, gerade 
recht, Spt. 355. 
@gts-xdung, Mel. 26 (XII, 137, wo getreunt dors 
xoue⸗ richtiger fieht). 
&gtı-xönores, eben gebracht, Nonn. D. 9, 53. 
“ozt-xouos (xdun), eben behantt, friſch belanbt. 
Enge fouas, Notıxgorourvto ol yduos, Me- 
.bei Zon. u. Hes., fi vereinigen, burch ausapei- 
vor en — 
Gpri-Anrtos, jüng 
-Meyla, ni, das 
6,150. 


jenommen. 
87, Deutlicheeden, Poll. 


Aorobyo⸗ 


——— fertig, deutlich redend, Poll. 6, 160. 
dgtı-Aöyevros, eben geboren, Ep. ad. 310 (Plan. 
422); Nonn. D. 9, 23. 

dots-uadnis,ds, ber eben erfi gelernt, erfahren hat, 
ar eis (alder ie aben, gefunden Glit 

serI-ueAns 16), 65, don graben, gefu: es 
bern Plat- Rep. vı1, 536,b; 33 , Poll. 4, 29. 
— von geſundem, vollfommenem Berfaan- 

‚Sp. 

dgrso-duvauoc, Nicom.ar. 1,8, dem Werthe nad 
gerade, dem dgrsasvuuos entgoföt: 

dorso-nayeis, yopdat, Nicomach. de mus. p. 22, 
in geraber Zahl ‚gelammengefügt, tv yag yoodeis 
dotionayicıv Aduvaroy ulony ulas slvaı. 

Gotso-ntossaog, gerab ungerade, Bahlen, bie 2 
nur einmal zum einfachen Faktor haben, wie 6, Plut. 
Mus. 24 ; Nioom. ar. 1,9. 

Ggrsos (pw), 1) angemeffen, anpaffend, ol Ygsoiv 
Gera ndn, er ftimmte mit ihm überein, Il. 5, 326. 
dona — zwectmaͤßig, vernunftig reden, Od, 8, 
240; grıe undousvog, Pind. Ol. 6,94; dah. &g- 
Tuog noisiy Tu, nel9s09as, bereit, Her. 9,48.27.53; 
xal suxooua ndye' dnopalver, Sol. frg. bei Dem. 
19, 255. — 2) vollfommen, unverfehrt, pe⸗yec, Eur. 
Tr.417;, ei ndde, dem ywäsvsnyas entggfät, Luc. 
sacrif. 6.— Bon Zahlen, gerade, in der Brofa bie 
gen. Bdtg, entggfpt negıeaös. — Adv. dorias, volls 
fommen paffend; gew. — ders, eben, Soph.; Plat., 
mit praes. u. praeterit., feltuer ale dor, zadanıg 
&orlwg etnouer, Phil. 15,8; vgl. Xen. Dec. 2, 11. 
a 0-teyris, 4, Nicomach. ar. 1,8, an geraber 

e. 

desıdins, nros, 7, bie Vollftändigfelt, der unver⸗ 
fehrte Bufland, D.L.; Ggſt mrieweis, Stob. 

dors-naynis,ss, 4) eben befeftigt, orddsxes,Theocr. 
ep. 3 (1x, 338); eben zufammengefügt, neugebaut, 
veus, Ep.ad. 434 (1X, 32). — 2) frifch geronnen, 
zupos, Long. ; u. äAfzugog, Philod. 80 (1X, 412). 

ori-aloura zorjuare, neuer Reichthum, Eur. 


En isues, der füngR erß Krieg geführt at? 
in „ ber e eg ge 

brtmog, yoch= Gesinons, 1. 9,505. Od. 8, 
340 n. Sp., wie Bass. 2 (XI, 72). 

@gri-nowg, odes, 1) von vollfommen Aefanben dũ⸗ 
Sen, gut zu Fuß, dem yasAös entgaſht. Her. 4. 161; 
Plat. . VII, 795,d; Luc. Tim. 25. — 2) eben 
angefommen, Soph. Tr.58; ober flinf, vgl. 11. 9, 505. 

age, 7, Riemen am an 1. &oss. 

&orıais, %, Zubereitung, 7 negl ro ooua Aptıow, 
Auefhmüdung, Her. 1,196. 

doti-exantog, xöyıg, eben gegraben, Heraclid. 1 
(vIT, 465). 

aorioxoc, ö, dim. zu ägros, Brötchen. 

Gprs-orouso, vollfommen, bentlih eben, dem 
Bapßapogarso entggiht, Strab. XIV. 
ni eh — % —2*8* Deuilichkeit im Reden, 

oll. 6, 150. 

derl-orouos, 1) deutlich, fertig redeud, Plut. Co- 
riol. 38. it guter Mündung, xdAros, Strab. 
5,8,5. 

doss-orgdzeuseg, eben erſt in Rriegebienfle getre⸗ 
ten, Rekrut, Appian. 

—* eben vollendet, Nonn. 

aptı-rakrfs, ds, eben eingeweiht, Plat. Phaedr.231, 
; vellfommen, Pol. 6, 18, 


a 
"Epri-toxog, nengeboren, x4uapos, Leon. Tar. 30 
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(v1, 454); Gpre-röxos, eben erſt geboren habend, 

Tymn. 6 (v11, 729); Tib. Ill. 4 (1X, 2). 
&gsl-touog, eben geſchnitten, gehauen, Ap. Rh. 4, 

—— — eben geſchnitten, gehauen ha⸗ 


—e— ds, was noch genährt wird, neugebo⸗ 
zen, Aesch. Spt. 332, mit der v. 1. @pzs-Boegijc. 
ägri-tgonsos, Aesch.5pt.545, eben herangewach⸗ 
fene, manndar gewordene Jungfrauen; Andere erfl. 
ebelgefunt; Andere wollen dgrirgopos ändern. 

&ori-tunos, dnemij, eben geformt, gebildet, Nonn. 

dgrı-dn-wyoos, fehr 51h, Hippoer., find wohl 
zwei Wörter. 

dgrı-ganjs, 65, eben wieder erfcheinenb, Nonn. 
dors-paviis, &s, eben erfhienen. 

dosl-garog, jüngft getöbtet, Opp. H. 4, 256. 

dori-pgwr, or, jehr verftändig, Od.24, 260; Eur. 
1.A. 877. Med. 294; &grigpw» yauoy dyivero, ex 
fam zu voller Erfennintß feiner Heirath, Mesch. Spt. 
760. Aud in Profa, Plat. Rep. VII, 536, b. 

Geri-purs, zodufßn, chen gewach ſen, Ep.nd.176 
(v1, 21). — Aber dot uds, gerade Zahl, Hippoer. 

Geri-purog, &rön, daffelbe, Philipp. 1 (IV, 2). 

Gor-gorla, ij, — dorilayie, Poll. 6,150. Bon 

dort-pavos (Fwrı)), — doriköyos, Poll, 6,450. 

darı-zarıs,boıd, ſich eben öffnend, Zon. 3 (VI,22). 

dors-ydoaxtor, yoduı, eben eingegraben, Ar- 
chimel. 1 (App. 45). 

“ort-yeıg, mit gefunden, tüchtigen Händen, od. beide 
Hände gebraucend, Plat. Legg. VII, 795, d. 

dori-yyov», — mit friſchem Jlaum, Zon. 3 
(v1,22); auch dersgvovg Toväog, milchbartig, Phi- 
lostr. imagg. 3, 6. er * 

desl-yoratov, Yipuazxor, auf en, 
Soph. Fr Teen 

detk-guros, eben ausgegoſſen, uacoc, Nonn.; po- 
vos, Opp. H. 2, 617. 

dors-oyuuog, Nicom. arithm. 4,8, der Benennung 
nach gerade, ſ. dotuoddvauos. 

otloasg, %, Zubereitung, Nicet. 

aoro-dasale, , Brotvertheilung, Sp. 

ügro-dorsu, Brot geben, vertheilen. 

&gro-Ljens, 6, ber Brot ſuchende Bettler, Schol. 
Lycophr. 775. 

@eto-Sıjxn, q. Brotbehälter, Schol. Ar. Plat.807, 
Erkl. von vaxoc. 

dgro-xoneio», ro, Bäderel, Geop. 

“pro-xonto, Brot baden, Bäcker fein, Poll. 7,21 
aus Phryn. com. Vgl. dptononeiv. 

: dgro-xonssxög, zur Bäderei gehörig, Ath. XIV, 
657, c, Titel eines Auges. 

doro-xdnsor, 16, = Aproxonsior. 

Goro-xdnos, Brot badend, Bäder, Her. 9, 82. 
Bäderin, 4, 51; Plat. Gorg. 518, b; Phryn. verwirft 
die Form flatt agzonsdnog od. &promosds, vgl. aber 
Poll.7,21. Bei Xen. An. 4, 4, 21 fliehen dproxdnos 
u. olvoxgdoszufammen, two man an Vorſchneider den⸗ 
ten Fönnte. Vgl. aber Xen. Hell. 7, 1,26. S. and 
Inser. 1048. 

dord-xgeas, aros, zo, (Brotfleifh) eine Art Par 
tete, Acsch. Pers. 6, 50. 

Gero-Adyavoy, 16, eine Art Kuchen, Ath. 117,413, 
e; »gl.Cic.ad Fam. 9,20. - 

dere hiyövas zeige, ein Ranzen mit Brot u. Blas 
fe, Polem. 1 (X1, 38). 

dgro-nondor, vd, Bäderei. 
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&ero-noste, Brot baden, App- 

dgro-nosmsıxös, zum Baden gehörig, Sp, wie 
Schol. Eur. Hec. 358. 

doro-nosta, y, Baͤclerei, Xen. Mem. 2, 7,6; Ar. 
bei Poll. 7, 24. 

&gro-nosixos, zum Baden gebörig, Ath.111,113,b. 

Goro=mosos, 6, der. Bäder, Xen. Cyr. 5,5, 39. 

Ggro-nontw, = «gronosie, Phryn. com. B. A. 
447. 


dero-nöneg, ö, ber Bäder, B.A.447. nad) 22 auch 
detononnis (?). 
agr-onzsior, 16, Ort ob. Geſchirr zum Broibaden, 
Poll. 10, 142. 
@gr-oneng, ö,der Bäder; auch Geraͤth zum Brot⸗ 
baden, artopta, Sp. bei Poll. 10, 412. 
dgr-ontixsos, eine eigene Art Brot, auch dpron- 
Tbxıvog geichrieben, Ath. 111, 113, a. 
dgse-neaktior, ro, Bärerlaven, Poll. 7, 21. 
dgro-nwAde, Brot verkaufen, Poll. 7, 21. 
@oro-nejäns, 6, ber Brotverfäufer, Poll. 7, 21. 
Goro-nwäle, f, Brotyerfauf, Archipp. com. Poll. 
7,16. 
&gso-nalksov, Td, — üpronwäsier, Ar. Ran. 112. 
&prö-neäss, ıdog, ij, Brotverfäuferin, Ar. Ran. 
857; Anacr. 66,4; ai &gronudäsdes heißt eine Ko⸗ 
möbie des Hermipp., Ath. 111, 119, d. 
ägrog (dem), 6, Brot, bef. Weizenbrot (uäle, 
Gerkenbrot) auerft Od. 17,243; Her. 5, 92, 7; Plat. 
Gorg. 518, b u. Jolgde. 
doro-oTsdw, Brot effen, Xen. Cyr. 6, 2,28; Plat. 
com. inB. A. 447 im Ggſh von öyogpayeiv, troden 
Brot efien. 
dero-oTria, 7, das Broteffen, Hippocr. 
&gre-argogie, das Brot wenden, Ar. bei Poll. 
7,22. 
” dore-rügos, 6, Kaſebrot, Psell. bei Osann. auctar. 
p- 405. 
doro-gaybo, Brot eſſen, Her. 2,77; Hippocr. 
dpro-payog, 6, Brot effend, Ath.; in ber Batr. 
Name * — folgm? 
dgro-pdpsov, 16, = folgm 
—— , Brotforb, steller, zum Brotauftra⸗ 
gen, Sext. Emp. 
doro-gsgos, Brot tragend, 76— sc. axevog, Ath. 
IV. 129, eu. VLL. 
Gosohle, , Hesych. exfl. deadHjen, man corr. dg- 


von 

deröum, 16, Zubereitung von Gpelfen, Bopäs, 
Soph. fig. 601; Acsch. fg 317; bef. alles, womit 
die Speijen fämadtgaft gemacht werden, Gewürz, xo- 
suoörtss yörgas dotinacı naytodanoisı, Ba- 
Wach 441; aud) übertr., rrövo», die Ruhe, Plus. ed. 
ib. 13. 

dotüuarızös, gewärzig, Suid. 

—— 6, Orbdner, Lenker, Name einer obrigkelt⸗ 
lichen Perſon in Argos u. Cpidaurus, Thuc. 5,47; 
bei Plat. Quaest. gr. 1, &gturo:. 

grövo, = dordo, Hom. 

dorvpla, 7, die Kochkunſt, Ath. XII, 544, f, Gonj. 
Casaub. für dgrmela, Mein. em. dervala — &p- 
svors. 

dorðs, dos, 7, on. = aᷣoꝰuoc. Hosych. 

dgrtval-Aüos, od. aprvar-Asas, 6, Dpferbiener in 
Delos, Ath. 1v, 473, a. 

& &ervais, 7, das Zubereiten, Würzen der Speifen, 
öyw», Plut.fort. p.309. auch der Metalle, pyth.or.2. 





Abbo 
„aervat-rgayes, 6, Opferbiener in Delos, Ath. Iv, 
a 


dgrumig, fgos, 6, ber Ordner, obrigfeitliche Pers 
fon in einigen griechiſchen Städten, Inser. 
— zum Zubereiten der Speiſen, Würzen 
ehörig. 
5 —— zubereitet, beſ. gewürzt, Diosc. 
derdo nur praes. u. impf., u. deroᷣy/o (dp), dg- 
zurio, fut., Od. 4,277, 1) zufammenfügen, apdas 
adrous ptuvavres, ſich aneinander fchließend, in BE 
ſchloſſenen Gliedern, d1.12,58, wie nugyndor, 43. 
— anordnen, daulvny norvor; 15, 303. 
desivsn uayn, 11,216. yauor, Zedva, Od. A, 771. 
4,277. bef. von allem, wozu Geſchicklichkeit od. Schlaus 
heit erforderlich if, yauden, doAo», Adyor, 11, 366. 
439. 14,469. $dvaroy tv, 20, 242. aud odara 
Aezve, ll. 48, 379; &rnsßovAnv, Her. 1,12; govor 
evt, Pol.15, 25. — Med., foszud reomeis Nori- 
veyto, die Ruder in die Riemen Iegen, Od. 4, 782. 
BovAn» joruvero, b.t. ergab feinen Math, I. 2,55. 
— 2) Sp., wie ſchon Soph. frg. 604, vom ſchmackhaf⸗ 
ten Bubereiten der Speifen, würzen, Cratin. u. Eupol. 
Ath. 111,68, a, wo 7grüuas ſteht; auch Plut. 
dgußals, 7, VLL. —8 — = 
&gußados u. agdßalios, 6, Schöpfgefäß (deYm), 
nad Ath. X1, 783, f, der es von dodm u. Badia abs 
leitet, u. Moer. ein unten breites, oben enges Gefäß, 
wie ein Beutel zum Zuziehen, für den es auch Anti- 
phan. u. Stesichor. nad) Poll. 40, 152 (dni ovond- 
orov Balayılov) brauchten; B. A. 444 wird es aus 
Theop. com. u. Ar. citirt, bei bein es Equ. 1094, xa- 
taonivdev doußdiig — eine Flaſche zu 
fein ſcheint, obwohl der Schol. auch erkl. mäszeoy zu 
Bahtvssoy, önsg Eixöusvor xAslsras zal are: 
tar. — Poll. 7, 166 u. 10, 63 nennt es unter dem Bas 
en wor a 
-gudusorog, — Aßbvg, os, Arist. Metaph. 
h,h. Phys. 2,1. 88 Ri r 
dgvoavn, N, ber Becher, Tim. Ath. X, 424, b. 
ägdasuog, zu ſchopfen, Schol. Nic. Al. 583. 
dedsce, ion. = dpve, Her. 6,149; wozu das 
perf. con * bei Hesych. gehört. 
&evarne, ion. = devrje, Her. 2,168; Simon. 
Ath. x, 424, c. 
— ıdos, 7, = vor., Soph. bei Ath. XI, 
3, 1. 
d dorgos, 6, dim. zum vorigen, Heiner Becher, 
Ar. Vesp. 855; Phryn. com. Ath. X, 424, c verbins 
det zUlıza dodazıyor.. 
en Boch Löffel (f. deurijg), Ariston. 4 


ägdow, v.1. für dgucoo, Her. 6, 119. 
dadtasva, ij, eine @ießfanne, Ar. Equ. 1087, nach 
Schol. yaAxoü» axsüoc @ zo v &yxbovaıv sl; 


Auxvovs. — Theophr. char. 9, 3. 
— ante „ xövdoos, gießfannenförmig, 
en. 


dovenig, jgos, ö, ein Gefäß zum Schöpfen, Löffel, 
Kelle, Sp. And) ein befimmies Manf für Räffige 
Dinge, Diosc. 
A ren, väpa, ſchoͤpfbar, trialbar, Philp. 24 
IX, y 

——— ae imma 

@ fut. dodow, fen, Waffer herausziehen, 
Hes- Se. 301. au FRA .548; ati. Ar 
Nub. 273; med., 6x T0ö xgarnjgos, Plas, Critia. 120, 
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a; ix tar norauy ullı xai yalı dpvrorrau, Ion 
534, a; do zou noranov, Xen. Cyr.1,2,8; übtr., 
yoyiy dns oend4ov, Ap. Rh. 3,1015. Uebh. fich 
erwerben, uıo9dy,nAovroy,Sp., wiePlut. Bei Arat. 
Dios. 14, dxeavod dpdorras, fie ſchöpfen ſich her-⸗ 
* tauchen auf ar rasen eirefen 
gx-ayyslızds, den Erzengel bi d, K.S. 

ach a lıher, 6, Gnensel‘ Iamb. bei Stob.; K.S. 

dox-äybeng, 6, nach Plat. Lyc. 6 der urfprängliche 
Name ber lacedämonifchen Könige, ſ. deynysıns. 

deyäyds, dor. = doynyss, Tragg. 

doyalteo, fi altoäterijch benehmen, die Alten in 
Sitten n. Sprache nachahmen, Plut. 5. N. V.13, Bei 
Clem. Alex. 1, 24, p. 144 ins Alterthum verfegen. 

derainös, für aegesinde, alterthämlic, altvätes 
riſch in Tracht n. Sitte, dv Toic #9ecv, Antiphan. 
Ath. 1v, 143,2; Plut.; doyaixd ppovsiv, Ar. Nub. 
811. 

doyao-yorla, q. alter Urfprung, Tzeiz. : 

—— ans altem Gefdieste, Soph. Tr. 
968; übh. urfprünglich, aizie, Arist. mund. 6, 21. 

ae; — oͤ, über alie Dinge ſchreibend, Als 
tes —8 end? 

* yaso-tdıs,äs, alterthũmlich ausfehend,Demetr. 
Phal. 


doyao-AoySo, 1) Alterihümer, alte Geſchichte ers 
zaͤhlen, Thuc. 7,69 u. Sp. — 2) alterthümlich reden 
u ee er —— N 
—* 4 ungen alter @e e, 
—X mai. 285, d u. öfter S Sic. 2,46 ln 
dgyaso-koyızöds, alterihumäfundig, Strabo. 
Gpxwıo-Adyos, 6, Alterihumoforſcher; ber bie alte 
— erzähl. 5 — — 
0-usÄn-oTdwvo-goörsy-Noara usan, lom. 
Bocheblite ee Ar. Vesp. 220, autgräntlrg "Eidos 
ner⸗Phrynichos⸗Lieblingsarien, nach Droyfen. 
«gyaioy, td, das Kapital, ſ. aͤo aloc. 
doxass-vones, nad) alterthümlicher Sitte, Sp. bei 
Suid. v. algsaıs. 
deyaro-nevıs, 65 (nlvos), mitdem Roſt, den Spu⸗ 
ren des Alterthums verfehen, D. Hal. de vi Dom. 38. 
@gyasd-niovrog, von Alters her reich, deonctas, 
Aesch. Ag. 1013; naroös ädujdse, Soph. El. 1585 ; 
auch in Profa, Lys. 19,49. 
doyaso-ngenis, ds, durch Alteriium ehrwürdig, 
tıual, Aesch. Prom. 406; übh. afterthümlid, Plat. 
Sopb. 229, e. 
deyaiüog, a, o», uranfänglic, alt, ſowohl was von 
alten Zeiten her befteht, g Moc, Erazpos, Eur. Cycl. 
434; Xen. Mem.2, 8, 1; $valas, Plat.Polit. 290, e, 
als was vor Alters war u. nicht mehr befteht, Soph. 
0.C.110; 8voua, Plat. Crat. 418,c. @uois, Conv. 
492,0; fo bef. bei Sp. cs ol doyaias Alyovas. — zö 
doyaloy, vor Alters, Her.4, 108; Xen. An. 1, 1,7. 
auch auf das vor nicht fo Langer Zeit Dageweſene ges 
hend, Kõooc d dpyaios, ber ältere, 1,9, 1; Adyos, 
Her. 7,16; snodiuare, Xen. An. 8,5, 14; bah. 
veraltet, Aesch. Prom. 312; u. wie altfräntifch, eins 
fälttg, thöridt, Ar. Nub. 1852. xal sanpo», Plut. 
333; Pherecr. beiB. A. 43 buch sdrj9ns erfl.; de- 
xmdrspos elzod dsoyros, Plat. Euthyd. 395, e; das 
gegen ehrwärbig wie antiguus, Assch. Ag. 565; xe- 
ds; as nlarıy &oyalav, Soph. O. C. 1614. — ro 
Ioyaier, das Kapital, Ar. Nubb. 1140; u. öfter bet 
Heiner, Dem. 1, 15. 27,10. — Adr., vor Alters, 
Ber. 1,4173; zer &oyalac sineiv, Plat. Phaedr. 
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267, b, wielsoer. 4, 8, was Harpocr. deyasorod- 
zog ertl. d. I. doyasorsgoss örduası yonadaı- 
vgl. Aesch. 1, 183, deyalus xal Gerda Mysw. 
— Compar. Bexeutoreos: bei B. A.80 aus Asschyl. 
dezasdens 7rog, ı), Alter, Alterthümlichfeit, mit 
tabelndem Nebenbegrif, Plat. Legg. I1, 657, b. vIL, 
797,c; Ginfalt, Alciphr. 3, 64. 
deyasorıxcs, alterthämlich, Io.Lyd. 
Goraso-roonde, r, alterthümliche Sitte u. Lebens⸗ 
art, Plut. Phoc.3. Bon 
doyass-tgonos, von alter Sitte, alterthümlich, 
Inırndeöuere, Thuc. 1,71. Bei Harpocr. doyaso- 
roonoc Ayeıw, als Erkl. von deyalas, w. m. |. 
dex-aıgsate, 7, beiHer.6,58, bie gewählte Obrigs 
keit; font plur. Beamtenwahl, Plat. Legg. 1,652, 6; 
Xen. Mem. 3, 4,1; Pol.2, 37, 2 u. öfter, comitia, 
dpx-apeescto, Wahlverfammlungen halten, Pol. 
26, 10, 6 u.9.; fih um ein Amt beim Bolf bewerben 
u. ihm deshalb ſchmeicheln, ambiremagistratum, Plut. 
fort. Rom. 12, ſehr zw. 3 
doy-apessexds, zur Wahlverfammlung gehörig, 
ee i, fer, Pol. a, 82,2 
ανα, Te, == spec, Pol. A, 82,2; 
D. X. 2 Pla OR 


doxatauds, 5, altväterifches Betragen, bef. Nach⸗ 
al ui einer Alterthümlifeit Bel den Gramm. vers 
alteter Sprachgebrauch. 
„ dext-yovos, 6, ber Stammvater bes Geſchlechts; 
übh. theber, Anfaͤ er; zug adj. pda apyiyo- 
vor ndangteyung, amoz. jet Ath. IIT, 402, a; vgl. 
D.Sic. 1, 88; — Goyeyovestegos, Themist. 

dege dr, 6, Befiger von Anfang an, rechtmaͤßl⸗ 
ger Beftger, Pind. P. 4, 110. 

@gyeio», vo, 1) bie Wohnung ber obrigkeitlichen 
Berfonen, Raths, Stabthaus, Ip 9,9; &pyeia xal 
Boväsvrrfge, Dem. 10, 53; za} dıxaazijgse, Pol.7, 
6,2; vgl. Xen. Cyr., der Paolissa zal rd dla dp- 

‚ia vehdt, 1,2,3. 8. vgl. 8, 4,50. 6, 10. — 2)da6 
ollegium der fämmtlichen sbeigfeiti hen Behörben, 
D. * RG 37, öfter; auch übh. Obrigfeit, Plut. Lac. 
apophth. p. 200. 
ir —— unheilſtiftend, 11.5,63 u. Sp., wie 
Colsh. 9, Heliod. 1, 9. a 
doyi-Aog, att. &py6-Asus, auch deyiääc, Ar. 
Equ. 164, volfheherrfhend, der Erſte Im Volt, Aesch. 
Pers.289, wo vor Blomfleld aͤo xaauoc f.2.war ; vgl. 
Her. 5, 68 u. N. pr. 
@gyt-vans, ſchiffbefehligend. 
apys-nAovres, Gründer des Reichthums, Soph. 
7: 


1.72. 

doyxs-noiss, abtbeherrfchend, Pind. P. 9, 56. 
&ex-soavıorio, Inser. 2525, b, ein dey-sgavı- 
ars, ö, fein, Ib. u. Arcad. 28, 2, in Rhodus ein Bes 
amter, f. Zoavov. 

doyeol-ueinos, uodce, gefangbeginnend, Ste- 


sichor. bei Ath. Iv, 180,0. 

&gy-torregos, »öf, 7), Ath. VIII, 355, b, iſt wohl 
gleid) äxpäanepos. 

&exioraros, Aesch. frg. 173, ber ältefte. 

deysras, ö, dor. — dexdens, Führer, Herrfger, 
Eur. EI. 4149; alsadj., Hodvos, Herriderthron, He- 
rkerente, j, Urbil, Je, 8 

rvonic, 56 

— eigtl. zuerfl geprägt, vd Zoysronor, 
das Yes, Original, Arist.; Cic. Au. 12,5. 16,3. 
Bei Luc. Alex. 21 das Urhilb des Siegele; vgl. Lu- 
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aill, 83(X1, 253) ; äbh. Bil, Ep.ad. 307 (Plan.154). 
yade, auführen, gebieten, vord, I1.2,345. 5,2005 
zuvös, Ap. Rh. 1, 347. ’ 
@gxd4-xo00s, djoranführend, mous, Eur. Tr. 151; 
als t., Ep. ad. 720 (App. 221). 
dopyi,n, 1) ver Anfang, Beginn, von Hom. an 
überall, 2£Edoyijs, von Anfang an, od. von Alters her, 
Eeivor nargalios suyoues’ elvas ZEi., Od. 1,188; 
wie o0’E doxijc YlAos, Soph. 0.R.385; Pind. Ol. 
7,20; Aesch. Eum. 274; rdAs» E£ &oxijs Alys, Plat. 
Phaed. 105,b. u.&y 2E dggüs pdos &Ivuov AdB, 
Rep. 111,441, b, von vorn herein, b:. an fi. 25 ag- 
js ro yarkcdas yaleröy navti Low, Epin.373,d. 
sdddc dE &., Lege. U, 653, b. fo ddE @. Adyog, 
Theaet. 177, c u. öfter, wie Sp. ; wird aud ZEeoyic 
eſchrleben. Ebenfo ſteht auch aͤoxij⸗, u. bef. mit der 
egation, durchaus nicht, überhaupt nicht, vgl. Wolf 
Dem. Lept. p. 278; Her. 3, 39 u. öfter. v« gee alla 
därdgen oddi nagäras doyiv plgesv, überhaupt 
nicht einmal, hans — oðx — 
s mir Goyıv, überhaupt nicht, 4, 25; 1. v 
Aero a doxnv Ixyovor, I weile in m 
Conv.190,e. ylyysodas juäs vv dgyıv odx dwas, 
Theaet. 206, d. Apol. 29, c u. fonfl; vgl. Xen. Cyr. 
8, 3,1; Pol. brandt fo aud) ben plar., rag doxas, 
2,25,8,n.öfter. Aehnl. @n’ &exüs, Her. 2,104; 
Pind. P.8,26; zart’ doyds, Plat. Prot. 322, . ro 
zart’ doyas Asy94v, Soph. 261, a u. öfter. Uebh. — 
2) Bnfangepanit: —“ Eur. Hipp. 712; 
osoögor, Her. 4,60; u. übertr. Beranlaffung, Ur» 
fat, ne’ Inisto vehzeog Goyn, 11.22, 116; ir 
ee Tuvos, den Sr zn etwas legen, Plat. 
. VII, 326, c; vgl. Pind. N.1,8. Beſ. in phlloſo⸗ 
phlſcher —— ſowohl die @femente, als die Prin⸗ 
eipien. — 3) Reglerung, Asds, Pind. 01.2, 60; 
öfter Tragg. u. in Profa, tvo auch die Beherrfchten im 
. Reben, 702A05v ayIpeinov, vavzoy, Plat. Crit. 
Tas, a. Rep. 1,341, d. bef. bie erſten Würben im 
Staate, magistratus, auch Feldherrenwürde, Oberbes 
fehl, ceyiv Goyasv, ein obrigfeitlihes Amt verwal⸗ 
ten, Conv.183, a u.öfter, wie dv doyä elvar, vgl. 
esdoyiv zadlarandes, alsılras, agyiv Aayeiv. 
Plar. jept Idswreias za doyas gegenuber, Rep. x, 
648, d. u. vrbdt ai ueyıoras doyalzai rauas, Tim. 
20, a; aud die Behörden felbft, Aesch. Ag. 123; u. 
öfter Im Alt. ⸗ doyer, B. mv deyiv elsdysır, 
Is. 1, 44, wo nader 6 rar doyorıay Adev fteht; 
äysıy Ind ınv doyiv, Pol. 12,16,3 u. fon. — 
Auch das Beherrfchte, das Reich, Auasäders, Xen. An. 
1,9, 2 u. öfter. entſprechend duraus xal Yale, 
‚5, 11. 

Goyy-yeri, Auvudıov Inn, veranlafienb, Aesch. 
Ag. 1611 
doy 

2,123. 
dex-nyerlo, anfangen, änd tevog, Soph. EI.83. 
“oy-nykens, 6, (Dbesanführer) Stammvater eines 

or echis, Crbauer einer Stadt, aud von Böttern, 

Tıawstor, Pind. O1. 7, 78. vgl. P. 5, 60; vgl. Plat. 

Lys.255,d; Xen. Hell. 6, 3,4. rs mödsaxs, 7, 3,8; 

Pol. 34, 1; übh. Hereicher, König, Aesch. Spt. 990. 

Suppl. 181; Soph. 0.R.751; Urheber, zöyns, Eur. 
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, eraden, Anführer fein, gebieten, zuvds, Her. 


El. 554. — Zu Athen hießen fo bie a Howss ind- 2 


vuwon, Dem. 43, 66; vgl. B. A. 44: 
x-nykiu, fom. zum vorig., anudsor, Lycophr, 
43507 Pol 5.88 4: 


"Apyıddapos 


Hallig Hader di Are, Inscr. 666. vgl. 
er ES . 

&gg-nyseds, ben äoynyds beixeffend, Sp. 

dex-ny6s, anfangend, veraulaflend, zaxuar di 
ver xpalvac Aöyov, Unheil verfünbend, Eur. Hipp. 
81; zo altıov xal 76 doy. adrav, Plat. Crat. AU1, 
d. Gew. subst., der Urheber, Roͤc Tüv navıwy, 
Plat. Tim. Locr. 96, c; dey. yerdusvos tod duadi- 
dousvov yovosov, Din. 3,7; adtois rar dyadaiv 
&y8vorto, Isocr. 4, 61; roAua year Koynyt, An- 
tiphil. 24 (IX, 29). Bei. Ahnherr, roö yerovs, leocr. 
5,32; Gründer, zjs nddsug, Plat. Tim. 21, e; vgl. 
Soph. 0. C. 60. — Anführer, Aesch. Ag. 250 ; Epigr. 
bei Thuc. 1, 132; Theocr. 22, 110; raue) deymyot, 
töniglide Würde, Eur. Tr. 196; 76 utyıorov zus 
deg. Plat. Soph. 243, d. 

ez vom Anfang an, von Alters her, nach 

B.A.7 nicht attifc, Pind. Ol. 9, 59. 1. 3, 25; u. öfter 
Her. g9öv05 doyndev Jugveraı dvspane, 3, BU. 
xedocov yap apyiser en ASsiv, d. i. überhaupt 
nicht, 5,18; aud Pol. 1,50,2. doyjser sudds, 2, 
43, 3 u. Sp. 

doynjiov, 16, = äpyeior, Her. 

&ox-Färgos, d, erfter Leibarzt, Sp. 

ap, — 7*— ec, N, Inscr. 2052,a, Anführerin der 
Bachh Innen. 


dpyr-Bovxodog, Oberhitt, Schel. Il. 1, 39. 

@gyı-yErsdAos, Urheber bes Geſchlechtes Orph. 
H.13,7; aber Zevc, bei Theo. 2 (App. A0), der 
Stern Jupiter, Beherrfger der Nativität. 

dog roaunures, 6, erfter, Oberfchreiber, Pol.5, 
54; Plut. Eumen. 1. 

ei exıdauyvo-pogto—=dapvopopkos, Inscr.1766. 

dogı-dsauo-pöhak, axos, d, Öberauffeher des 

ingnifles, LXX. 

agyı-dsouasens, ö, bafielbe, LXX. 

agxı-Iuixovog, 6, Archidiakonus, K.S. 

dogı-dxaonis, 6, Oberrichter, in Alexandrien, 
Strab.; D. Sic. 1, 48. 

Goxk-dıxog (Ibxn), Borfiperbei Bericht, Poll.8,83. 

doxtdıov, z6, dim. von dexr, Remichen, Ar. Av. 
4411; nieberer Beamter, Dem. 18, 261. 

Gpxı-enlaxonog, 6, Erzbiſchof. L. 5. 

dexr-sgarıaris, d,— «eysgarıeris, Inscr. 126. 

dexg-spatsdo, Hoherpriefter fein, Ios. 

dQxX-1gatexds, den Oberpriefter betreffend, Sp. 

ügx-nogsle, * Ober, Hoheprieſterthum, Sp. 

&gy-sQeög, 0, Oberpriefer, Her. 2, 143 u. öfter; 
pontifex maximus, Plut. Num. 9. 

@ex-Hgawc, 6, ion., baflelbe, Her. 2, 37; Dio C. 
PR 20 1, %, Oberprieftertjun, Plat. Pomp. 


doxı-sraiges, ö, ber erfle unter den Fremden, 
LXX. 


Goxı-tvvoöyog, 6, Eunuchenoberfter, Hel. 8, 3. 
G@gxı-Läxogos, 6, erfter Tempelhüter, K.S. 
apxt-Lwog (Loorf), Leben beginnend, Sp. 
&gxs-Sciaccos , meerbe end , Bofelbon, 
Philp. 23 (VI, 38). 
Ggxr-Isnpto, eindpysd&wgos fein, Dem.21,115. 
deys-Ssuipnais, 1), = folgbm, Is. bei Poll. 8,83. 
„ar aweke, %, das Amt bes doysdsugos, Lys. 


Seyr-Swgos, &, ber Erſte, Anführer einerbeiligen 
Geſandtſchaft (Sewola), vgl. Wolf Lept. p. Xc; An- 
doc. 1, 133. 4, 29, als Leiturgie; Arist, Nicom. 4,2. 
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doyı-Suacheng, 6, Anführer eines Thiafos, Inser. 
; ——* !Blig beherrſhend, Cleanth. H. 
jov. 31. 
dezt-xaoy, aros,6, Diebsanführer, Plut.Arat.6. 
doyexds, zum Herricen, zur Herrſchaft geeignet, 
gehörig, ee , Plat. Phaedr. 248,d. zai nysuors- 
xds, Prot. 352, b; gleid Ixayös doysv, Xen. Mem. 
4, 4, 7. vgl. An. 2,6, 8, ff; nur», der Hereicher« 
Ramm, Aeosch. Ch. 258; Yörog, Seretäergefätet 
oder ber zu ben Aemtern befähigte Stand, Thuc. 2, 
80; Plat. Rep. Iv, A44, b; vgl. Isocr. 2, 24. — ı6 
deyızöv, Herrfcertalent, Dion. Hal. 5, 71. — Auch 
hersräfhätig, Isocr. 4, 67. — Adv. dpyıxas, Sext. 
mp. 
—SS Oberſteuermann, Strab.; Plui. 
u. a. Sp 
de gr eur-nyis,d,Dberfägermeifter, los. ;Maneth. 
5,280. 


&pganariis, 6, Räuberhauptmann, Ios. 

8 ——*2 6, erſter Jackeltraͤger. Dav. 
auch doyıluyyngopiu. 

degı-wäysıgos, 6, Oberkoch, Plut. educ. lib. 14 M. 

dpyl=-uruos, 6, ef Mimenpieler, Plut. 

doxı-0svo-ydos,ö, Obermundfchenf,Plut.Alex.74. 

Gpgenargswras, ol, amilienhäupter, LXX. 

dezinegäris, d, Sauphnann der Seeräuber,Plut. 


'omp. 55. 
— 6, Anführer ber Nomaden, Luc. Tox. 
39. 

Geyı-nouv, £vog, 6, Oberhirt, N. T. 

FH yı-noole, q Borfig beim Trinfgelag. 

dgyı-nesoßevrns, 6, exſter Geſandter, princeps 
legationis, D. Sio. 13, 25; Strab. 

Gggemgo-grens, ö, der exe, hoͤchſte Prophet, 

Clem. Al. u. Sp. 
degı-noirarıs, 6, erſter Prytan. 
“oxr-gaßdoöyos, 6, erfler Kictor. 

@gx-ıgeis, fon. = deysegeds, Her.; Luc. Dea 

Syr. 30. 

- "dexs-oasgpänns, ö, erfter Satrap, Sp. 
eh aironoide. 6, Oberbäder, Philo. 
@pgr-orgaınyds, 6, Oberfelbherr, los. 
degı-aur-dyaryog, 6, Oberfter ber Synagoge, N.T. 
deze onunze gila, axoc, 6, Befehlshaber ber 

Leibwächter In Eyprus, Inscer. 2617. 
deyrsxsorto, ein Baumeifer fein, Sp.; auch 

abertr., erfinden, Ar. bei Poll. 7, 117. 

Gpymtextirnua, sd, Bauwerk, Bebäube, Sp.; auch 

überkr., ein Anflag, Einfall, Luc. Asin. 25. 
dezr-tuxzorte, , Baufunfl, LXX. 
&gxr-textovsxög, zum Baumeiſter gehörig, 7] de-, 

die Baukunſt; auch 3 der Baumeifter. Uebertr., ber 

eine Kunft genau fennt, ein Werk derfelben entwirft u. 

unter feiner Leitung ausführen läßt, Plat. Polit.264,c; 

bef. Arist., 3.2. Polit. 3, 7. N ag., von ber Schau⸗ 

fpielfunft, Arist. Poet. 19, 7. \ 
deyı-tixtow, ovos, 6, 1) der Baumeifter, Xen. 

Mom. 4, 2, 10; übfj. ber etwas veranlaßt u. ausführen 

läßt, nach Plat. Polit. 259, e nãc obx auros doya- 
orızög, did av doyar' »yl, Eur; Cyc.477; 

Tüs inıpoviäg, . 56, 14; vgl. Arist. Polit.7,3,5. 

=» Ar Athen, ver Thenterpächter, Böcdh Staateh. I, 
. 236. 
e dpyr-zi-dvng, 6, Oberzöllner, Sp. 
-eQb-ndswog, 6, der Obertrucgfeß, ver die Ober» 
über bie Tafel des Könige Hat, Hel. 7, 27. 
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deg-en nenn, ö, Anführer ber Hypaſplſten, 
Plut. Eumen. 1. 


dggi-pöhoı, ol, Stammältefte, Zunftmeifter, LXx. 
— gexgee, ooc, 6, Näuberhauptmann, Diod, 
ic. 1, 80. 

ä kuntadns, 6, cs YAdpmy Tas deyds 
PL YU ns, 0, yMpo agyas, 


Goyo-adrs, ic, nach Art eines Principe, elementas 
riſch —— * Au u Sp; «3. Plut. adv. — 

geyo-Alnapog, 6 Asnapor Ivadeyiszv ‚ust, 
urk — e exäszögn, 
doyorsdo, gern Archont werben wollen, Schol. 
Ar. Vesp. 344. PAR 5 

Gexovtixög, zum Archon gehörig, Sp. 

doxös, 6,1) — oft beiHom., 
der auch dgyös dvrie vbbt, 11.1, 144; Inner, ole- 
»ör, Pind.Öl. 7, 71. P.1,7; Tragg.; nad} Dion. Hal. 
5,78 bef. bei ben Theſſaliern üblich. — 2) der After, 
Arist. H. A. 2, 17. 

deye, 4) ber Erſte fein, vorangehen, anfans 

en, infofern man der Erſte iſt, der etwas thut, in 

jeziehung auf Andere, die es nachher thun, — c.gen., 
von Hom. an (eigm, uv9oso,6doro) überall, Zen 
der Grfte fein Im Öteben, d. t. anfangen zu reden, Eur. 
Phoen.450; Xen. An. 1, 6, 5. vgl. Cyr.6,1,6, änsl 
mosoßdrspds als, die Jüngern ſprechen hernach; dar 
zog Heoics, den Göttern das Mahl bereiten, 1.415,95; 
ts adızins, Her. 3,130; xaxar os zo dger, 
war das Erſte, die Urſach, Soph. Tr. 869; roĩc os 
utydlwy xaxcay dokes, Thuc. 2, 12; ueraßodns 
Gndons ägyes, Plat. Legg. X, 892, a; yırkasds 
zes, D. Hal. 4, 10. ähnl. ©: res doyxss änd Tuvog, 
abflammen, ibd.; yagor, Hätlictelten anfangen, 
Plat. Legg. 1X, 869, c. fo auch ohne yargm», IX, 
880, a. Doc auch wie ägysodas, von etwas anheben, 
Eur. Tr. 969.— b) feltnerc. acc., wie dd», ven Wi 
vorangehen, Od. 8, 107; ãneo Foyer, was ex zu 


Aoxo 


that, Aesch. Ag. 1511 ; Ausnp0» 1s, Soph. EI. 542; 
Baron, Pind.N. 3, 10. aber anovdai; koysıv, liba- 
ione auspicari, Pind. 1. 5, 37. — c) ein Verbum ſteht 


dabei im inf., ey’ &yogsdsıv, oft Hom., Joys vis- 
09a, zuerfi weggehen, Il. 2, ra, I: Med. 
475; ober im partic., degı 4 ode zıov, er ging 
voraus zum Lager, Il. 3, 447. Hoyer yalanalvor, 
ich zürnte Ir , begann den Tangen Hader, 2, 378; 
— H * 4, a Selten abjolut, wie Plat. Rep. 
x, 619, b, dem radsurasy entgegengefeßt. — 2) Häus 
figer {ft def. in Brofa das m ae u den Ans 

ang womit maden, im Ggfk beifen, was man 

jAter ie (doc wird dieſer Unterthieb vom act. nicht 
immer beobachtet). Ebenfalls a) c. gen., inter, 
Pind. P. 4, 30, wie Adyov, feine Rebe anfangen, Xen. 
An. 3, 2, 7. dgduov, altov, Cyr.3, 3, 61. Häufiger 
b) änso tuvog, fo daß ber einzelne Punkt, ber der erfte 
iſt, bezeichnet wirb, vet Matt. Or. 8.336, Ann. 2; 
Plat. Phaedr. 100,b. Soph. 218, a. joyus9a, Legg. 
1v, 722,c; Xen. An. 6, 1, 18 u. fonfl; bah. nd$er, 
Plat. Menex. 237, a; fo ndvrosey apyduerog us- 
ıov, Od. 14, 438, vom Opfer (ugl. ndpyouas). 
vgl. 060 3’ &pkouas, von bie werd’ ich anfangen, II. 
9,97; bef. wird dd Tevos Agkduevos periphrafifch 
gehrandt, von ba an, vgl. Her. 3, 94; Plat. Gorg. 

71,c. @benfo &x zsvos, Her. 2, 17n. öfter; dx nas- 
dds, ix naldwr auızpar —— Kindheitan, Plat. 
Rep.ix,582, b. Prot.325,c. d£ Im dokdusvos — 3 
x04, vom Morgen an, Legg. VII, 807, d. Ein Ver⸗ 
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bum fleht dabel c) tm inf., um übh. ben Anfang aus⸗ 
qubrüden von etwas, dgyouas narddrem, Xen. 
Mem. 3, 5, 22, ich fange an zu lernen; # »daos 7g- 
Earo yev&odaı, die erften Spuren der Krankheit zeig⸗ 
ten fi, Thuc. 2,47 ; — ober mit bem partic., wenn 
ber Anfang in Beziehung auf bie ganze Folgezeit, ben 
Fortgang des Zuftandes betrachtet wird, apyaued« 
dıaksyousvos, Plat. Theaet. 187, a; —8 de 
ddoxo», ich fange meinen Unterricht an, Ken. Cyr. 
8, 8,2; umgefehrt, — Neyov, Plat. Theaet. 
474, b, — vgl. Matth. Or. $. 557. — 3) ber 
Erfte fein, ale Fi rer vorangehen , befehligen, 
herrſchen, theils abfolut, Od. 3, 12. N. 43, 782; 
dexev Te xal deysasaı, Plat. Prot. 326 ,d. äe- 
Eovos zal äpfoyres, Rep. 111, 412, c (fo in paſſ. 
Botg aud) Aesch. Pers. 581; Her. 7,139; aber &o- 
fooues hat Arist. pol. 1,13 u. Sp.), bef. Athont 
En theils mit dem gen., von Hom. an überall, fos 
wohl vom Könige, als von den Obrigfeiten, vgl. do- 
nv doyev, u. häufig vom Heerführer, Her. 5, 1; 
Ken. An. 2, 2,5; auch Innw» dedyovc, Plat. Theag. 
423,d; xajung, Xen. An. 4, 5,28. Seltener co. dat., 
n.2, 805. Od. 14,230. &pye Muguidörsaos udye- 
0osas, führe fie zum Kampfe, II. 16, 65; Zeds dapov 
oöx dofss Yeols, Aesch. Prom. 942; vgl. Eur. 1. A. 
337; Paus. 1, 1, 2; aud &v rıcs, 11.43, 690; Plat. 
Phaedr. 238,a. Allgem., bie Oberhand behalten, wie 
xoazlo, to Eferas, ö,rrı xev Goyp, 11.9, 102. — 
Pass., befehligt werben ; dah. unter: Men fein, = oͤni⸗ 
xoo» slvas, Xen. An. 7,7, 29. bei. von Unterthanen, 
Cyr. 1,6, 8. von den gemeinen Soldaten, An. 3, 2, 
30; Her. vbdt gew. Und ruvog, body auch önd zavı, 1, 
91.130. doyeras &; Toüro 10 ögog Uno ray Mleg- 
oa, imperj. = bie Berfer herrfchen, 3, 97. 
doywr, oyrog, ö, part. vom vorigen, ber Herr⸗ 
feger, @ebieter, Acsch. Spt. 656. Pers. 74 u. Kolgde; 
auch als adj. rund, einer Sache mächtig. — In Athen, 
die erfte obrigfeitliche Würde, Archon. 
dey-ayng, ö, ber Hauptpaͤchter, Andoc. 1, 133, 
wahrfcheinlich richtig emend. für dpyo» eis, vgl. E.M. 
"AP, als praes. ungebräuglid, die Stammform 
u deaeioxe, 1) tranf. (fut. po, fon. &paw, aor. I. 
—— u. am gew. aor. IT. Jg«po», dgapeiv, perf. 
pass. dprjosuas (f. dp£exo), aor. FoIn», wovon bie 
3 Berf. pl. @g9ev, 11.16, 214. Med. fut. @poouas, 
Lycophr. 995; aor. &godusvos, Hes. Sc. 320), zu= 
fammenfügen, fe zufammenbrängen, verbinden, 
insel älkılloug äpagov tuxrjjaos Bdsacıy, da fie ih 
mit ven Schilden bit an einander gefchloffen Hatten, 
N. 12, 105. uädo» da orfyes üpden, die Reihen 
wurden mehr zufammengebrängt, 11. 16, 214. von den 
Sparten des Daches, Tods Jocos rixtun, 23, 712. 
Ixoıa di arioas, dpapuiv Sausaı araulveaas, Od. 
5,252. dyysoıw änerta, alles in die Gefäße fügen, 
d. 1. einpaden, 2,289. übertr., Ydpas dpsartız zark 
Yyuor, nad dem Sinne anpaflen, es wohlgefällig 
machen, Il. 1, 136. Uebh. dur Verbindung etwas 
gu Gtanbe bringen, erbauen, öre roiyov dpden A- 
o⸗oiy, eine Mauer aus Steinen, 11.16, 212. vgl. 4, 
110. So aud dgoduevog nardunar, mit den Hänz 
den verfertigend, Hes. sc. 320; übertr., Sdvaroy xal 
xjoa umnorhgaww Apupdvzes, Tod u. Verberben bes 
zeiten, Od. 16, 169. — ausrüften, verfehen, „ja Zo£- 
zneev, Od. 1,280. vgl. 289. 353; Ap. Rh. 2, 1063; 
mavıas nduaeıy ägaoy, die Krüge mit Dedeln 
verfehen, Od. 2, 253. jgags Fouo» ddwdz, das Herz 
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mit Speiſe verfehen, erquicken, 5, 95; vgl. AA’ Zueye 
stovöscc’ &papey para, labte mir bas Gemüth, 
Soph. El. 147.— dongeu£vog, aufammengefügt, vers 
fertigt, zev6, womit verfehen, Ap. Rh. 1,787. 3, 833. 
4, 677, fo auch Horjgssvro. — 2) Intranf. perf. page, 
ep. u. ion. donpe, mon docpvia gehört, immer in 
BräfensBbtg. plusgpf. deripesv, auch Hengssv, Hom. 
braucht fo auch 2mal den aor. ne«gor, ll. 16,214. 
Od. 4,777. vom med. gehört hierher nur &puevog, 
ſ. oben, a) zufammengefägt, feſi verbunden fein, fe ſi 
anſchließen, Towes dongdrss, in enggefchloſſenen 
Reihen ſtehend, 15,800. 15, 618. &gapov xogusts 
ze zal donldes, Helme u. Schilde drängten fih an 
einander, 16, 214. mori zoiyoy dpngöres nld0s ol- 
vov, dicht an einander gegen die Wand gelehnte Weins 
fäfier, Od. 2, 342. bei. von eng anſchlleßenden, wohl 
pafienden Kleidungsfüden u. dgl., Leazjp denguss, 
11. 4, 134. 213. $Wonk, 15, 530. xur&n dxaröv nov- 
Aeco’ dgapvia, 5, 744, d. i. paſſeud für 100 Kämpfer. 
zunuides mogvploss dpapvias, 3, 334. bef. oft 
dovga, Eyyos naAdunosw Aprjpes, fie paßten in bie 
Hände. warldıs, nddas sd, arıBapas dpapviaı, 
wohl eingefugt. ebenfo dodgaz’ 2v dpnuorinosv, in 
die Fugen eingepaßte Balfen, Od. 5, 361. Hebertr, 
Yosalv Gongus, feſt in feinem Geifte, von beſonne⸗ 
nem Geifte, Od. 10, 553; Suuog dongess, Thoocr. 
25,113; dah. &onge = üpäpe, es fteht fett, if ber 
f&hloffen, befimmt, Aesch. Prom. 60; Eur. Med. 1609. 
Hipp. 1090 u. öfter; aud in Sp. Profa, deyuare 
Gonodta, feſte Beſchlüſſe, Dio Chiys. —b) velehen, 
ausgerüftet fein, rappos — ünsgder oxoAd- 
neacıy öbkaıv &prjpes, mit Spigpfählen verfehen, Il. 
12, 56. noAıg zieren &gapvia, 15, 737. Ledvn Sv- 
adyoss dg., 14, 181; auch Sp., eis user dev, moAdjies 
d' Inwvuulgawv äpnevis, Dion. Per. 28.— c) Uebtr., 
angemefien jein,gefallen (val. dosaxw), 3» ggralr 
Heneen Auüv, gefiel uns, Od. 4, 777; ayev äxostıy 
iengviey ngenideses, Hes. Th. 608; so eoy d’ 
&gape uäddor, Eur. Med. 745. 
dooyr,, Hülfe, Beiſtand, Schup, Hom.; Tragg.- 
(Aesch. Ag.47. 73 fonfret, das Heer) »ocov, novwr, 
gegen, Plat. Lys. xX1, 919, c. Menez. 238, a u.Sp. 
gwyo-vavens, dalumv, den Schiffern beiftehend, 
Philip. 12 (IX, Au u 
agwyds, ov, beiftehend, fehüßend, Hülfreich, zund, 
3. B. $adog ao. dduosg, Pind. 01.2, 49; Päde« de., 
Soph. O. R. 206; neutr., Aesch. Prom. 999. Eum. 
464; Soph. El. 454. y6yos valag ziyvas de., ber 
hülflid bei, Ai. 350; die Flaſche heißt Iupas apw- 
ög, Antiphan. Poll. 10, 73. Häufiger subst., Helfer, 
eiftand, zons, fo immer Hom. ini weudeos, bei Lüs 
en, Il. 4, 235. vor Bericht, 18, 502. Seltener in 
Se ja, zatg 9gs£lv, Plat. Prot. 334, b. 
dpmua (&pw),rd, Gewürz, wohlriecgenbe Kräuter, 
Frädte u. Bat Xen. An. 1,5, 1 u. Sp. 
dgaya (&gde), 16, — &goua, Soph. frg. 77; Ar. 
Pax 1128, Schol. Ggorgluua. 
&owuariio, würzen, Diosc.; nad) Gewuͤtz riechen, 
fejmeden, Sp. 
@owuarsxds, gewũrzhaft, Plat. an. seni 13. 
Dig@uardeng, 6, odvog, mit Gewürz abgezogen, 
iose. 
dpwuariris, «dog, 7), fem. zum vorigen, das, 
Diosc. 
„a gonero-neiäne, 6, ©etwärzhändler, Artemid. 2, 
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Sau 


dowuaro-pdoos, Gewürzkräuter tragend, Strab.; 
ee Fir 25; Luc. Macrob. 17; dävdoe, Arist. 
1,6. 
&gmpar-odns, es, gewärzartig, geiwürzhaft, Ah. 
dgausvas, v.1., Hes. 0.22. ©. ägdo. 
dowvla, r, eine Art Mispel, Diosc. 
dowpaiog, dor. = dgovgmiog, Ar. Ach. 762. 
dgaasuos, p. — &goosuog, yoas, Soph. Ant. 565. 
d-Qworeg, p.⸗ aebwarss, acill. 25. 
dis, auch & u. As, üol.u. dor. = Zug, bis daß, fo 
lange als, Pind. 0.114,53; Theoer. 14,17; vgl. Greg. 
Ser p- 188. EN 
-sayıveurog, nicht im e zu fangen. 
das, inf. aor. a) zu dd. a » u —* 
ã ·gaxrtoc, nicht feft getreten, lodder, Xen. Dec. 19, 


Yu 
@-aasautvsog, der nicht bei Salamis mitgefochten 
ne hp. Arandte, Eorglaigei, 8 
&-odisıa, 7, p. &-caae, Sorglofigfeit, Ruhe, 
Sophron. im E.M. 

-odkevros, unbewegt, eigtl. vom Meere, neben 
dxuuov, Plut. sol.an. 35; unerſchũttert. Eur. Bacch. 
389; jovyda, Plat. Ax. 370, d; vgl. Alph. 10 (XI, 
400); Strat. 25 (XII, 183). — Adr., doadsurws xal 
Beßalos utreıw, Pol. 9, 9, 8. 

a-oajs, ic, bafielbe, Aesch. frg. 368, uavie. . 

d-calos = dadasvros, Plut. sol. an. 32. 

d-odAnıyzrog ober doaAnıxrog, ohne Trompetens 
fall, ea, Soph. frg. 351, von Hesych. uscord- 
xtıov erfl., benn Morgens u. Abends wurbe geblafen. 

desußehes, = aoavdaaog, Nonn. D. 32, 256. 

deduı»dos,j, Badewanne, Hom. oft; Soph. frg. 
a1: u. einzeln bei Sp. — ein Becher, Cratin. Poll. 
6. 


d-odvdalos (odydaror), ohne Sohlen, unbes 
f$uht, Bion. 4, 21. 
@-oavrog, nicht durch Schmelchelelen zu rühren, 
hartherzig, Aesch. Ch. 416, $vuos. 
“-sanns, &s, nicht faulend, Stob. ecl.ph. 2, p. 934. 
&angkens, olvos, Wein mit doapo» abgezogen, 
De dw, nicht fleifchig fein, Hi 
. d-sagxto, n e fein, Hippocr. 
z &-oagxta, f, Bleifclofigteit, Magerkeit, Arist. H. 
„4,15 : 


„45. 
d-segxos, 1) fleif&los, mager, Xen. Cyn. 4, 1; 
Arist. probl. 6, 6; s&rrst, Apolld. 25 (IX, 264); 
compar., M. Arg. 11 (v, 102). — 2) fehr Aeifeig, 
Lycophr. 154. - 

doapx-esdns, 85, von magerem Ausfehen. 

doagor, ıd, Hafelwurz, asarum Europ., Diose. 

&-0apwrog, umgefent, olxac da., bei Plin. H. N. 
36,25, ein Zimmer mit Mofaitfußboben, auf dem die 
Ueberbleibfel ber Mahlzeit abgebildet waren. 

d-adgpesa, Y, Undeutlidfeit, ver aagıjvssa eniges 
gengefeßt, Plat. Rep. v1, 478, c; Plut. Sol. 19. 

&-oapıs, ds, — dunfel, doagij Asysıy, 
Soph. 0.R. 439 ; enusie, Thuc. 3, 22; dsddoxadog, 
Plat. Rep. 111, 392, d. &oagpij inoteı ra Aeyduera, 
Prot. 346, a; Pol. 1, 41, 7; Iy»n dsnrd xal de., 
Xen. Cyn. 5,5; aber vuE dompseriga koriv, Xen. 
Mem. 4, 3, 4, bei Nacht ſieht man minder deutlich. — 
Adr., Thuc. 4, 20. 

—— 1.1. für —— 4,67, 14. — 

ade, aberſaͤttigen, Meberbruß erregen, ” 

593. Gonß dep. pass, id überfättigen, Efel —8 


— R: 





Ina 
Apmuro-gop6or, Getoürz hervorbeingen, Sp. 
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— 
den, feinen Appetit Haben, Hippocr., wo auch deodo- 
as gefchrieben wird; übertr., Zd4Lero, Zr’ d Gy ud- 
@ iv yuynv dandeln, Her. 3, 41, was vorher 
diyto, betrüben; Yosra —ES aderreic, 
Geiſte unwillig fein über, Theogn. 6, doausvog 
v gosat, Theocr. 25, 240. 

&-aßsorog, auch daßsazn, Il. 16, 123, unansges 
Loft, unauslöfhlic, PAGE, 16, 123; mög, Pallad. 10 
(1X, 167); axeig, Pind. I. 3, 60; u. übertr,, unaufs 
hörlich, Bor, 11.14,50 u. öfter; Ar. Pax1253; ysAac, 
11.1,599. 0d. 8,326. xAdos, 4, 584; Simon. 33 (App. 
89); zögos, Asch. Prom. 530. Als subst. 7, sc. 
— ungeloͤſchter Kalk, Sp. — sc. A$os, AsbeR, 

iosc. 

Gaßokalvo, mit Ruß ſchwaͤrzen, Sp. 

Goßoldw, daſſelbe, Plut. Cim. 1. 

daßdin, . Ruß, unattifch, Lob. zu Phryn. p. 113. 

Goßolnaıs, q, das Berußen, Aesop. 
daßokösıs, esoc, ev, rußig, Sp. 

doßoRo-nosds, Ruß madend, Sp. 

dogodoc, 7, att. = daßoAn, Ar. Th. 254 (vgl. yd- 
306); auch masc., Hippon. 110; vgl.Lob. Phryn. 113. 

Zip o,— — Ath. 

GoßoA-osdng, es, rußartig, rußig. 

&-otßeia, 7, Bottlofigkeit, Frevel gegen bie@ötter, 
Plat. Prot. 323, e. eis 9eods, Rep. 615, c; nuegl 
$eovs, Xen. Apol. 22, 

&-osß6o, ein darpis fein, gafttoe handeln, freveln, 
abfolut, Adyoss xal Zoyoss, Plat. Legg. X, 907, d. 
regt ti, IX 868, d; wie Her.2,139. eis zova, 8,129; 
wie Eur. Bacch. 490 u. Dem. 59, 12; & zs, Xen. 
Hell. 1, 4, 6; auch revd, beleidigen, Eränfen, Hedr, 
Aesch. Eum.260, wie Plut. qu. Rom. 143 auch c. acc. 
der Sade, Znstäfsıs, Plat. Legg. XII, 941,0. dab. 
aus) pass., öray ric dosßyFH rar olxev, IX,877,e; 
za neglrıva Josßnusva, bie an Einem verübten Fre⸗ 
velthaten, Aeschin.; aber z« Yo. aöro, bie von ihm 
verübten revelthaten, Lys. 6, 5. 

d-otßnua, To, Brevelthat, gottloſe That, Thuc. 6, 
27; oft Oratt., 3.8. Audoc. 1,31; Lys. 6, 13 u. Zolgbe. 

a-oeßıjs, 65, bie Bötter nicht ehrend, gottlos frevels 
haft, Pind. frg. 97; Aesch. Sept. 813 u. dolgde; 
Seit — Plat. Crat. 394.4; aud Zoya u.dgl.; 
zo dceßs, Bottlofigfeit, Xen. Mem. 1, 1, 16. 

d-oEßnaxs, j, das Botiloshanbeln, Plut. 
ü-aeıgas, ohne Seil, nit angebunden, Mnoc, 
Hesych. 

&-asigwrog, nicht mit Setlen verfehen, äynue, 
Eur. Ion 1165, der zweifpännige Wagen ber Nacht, 
der feine Turros aeıgapogos hat, fondern nur Wwel 
unterm Joch gehende. 

&-ossorog, unerfcüttert, unerſchütterlich, Sp. — 
Adv., Epic. bei D. L. 10, 87. 

&-oskaatos, ohne Licht, Paul. Sil. Ecphr. 445. 

d-csAyalvo, ein dosAyris fein; muthwillig, auss 
ſchweifend fein, Plat. Conv. 190, c. za Ignadyscde:, 

g. 1X, 879, d; xal $ogußeiv, Andoc. 4, 7 u. 
80 Igbe, wie Dem. 24, 143. 

detaysıe, 7, das Weſen u. die Handlungswelfe eis 

nes doeAyris, Plat. Rep. IV, 424, e (B. A. 451, $ 

Innosaauou xal Ionauınzos Bla el); xal 
üßgss, Dem. Mid. 1; negl zds suuarızas Inıdo- 
ulas, Pol.37, 2. u. öfter el; zıva, Geutbioillen, +2. 
1,6,5. Bon Weibern, Alciphr. 

dosıylo, — kaslyalra, ra yasynulva, aus 
Frechheit verübte Thaten, Dem. 21, 19. 


v 
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Gosıynua, 16, $revel, sis zıva, Pol. 38, 2, 2. 

d-osAyns, &s (wird von den Alten von Aayn, einer 
piſidiſchen Stabi, abgeleitet, vgl. HEAya, ſchwelgen), 
ausgelaffen, oxöuua, Eupol. Ath. VI, 237, a; auss 
ſchweifend, wollüftig, auch frech u.übermüthig, = Hpßot- 
to», Dem. 24,143; Pol.8,12,9, gew. von Männern; 
von Weibern erſt Sp., wie Luc. u. Plut. — Nach B. A. 
451 = opodads, Biasos, myiyos, Pherecr.; @yeuos, 
Eupol. Poll. 1,411, — Am häufigften im adv. doed- 
yös, loves, Ar. Plut.560; dsaxeiasaı, Lys.24, 15; 
== napavöpws,1s.10, 11; zal noAvzeAöschv, Dem. 
59, 30. xal mponrerös yejadas adrg, ibd. 33. zg0- 
mmaxtleodas, ibd. 35. 

Be rate: wrog, mit übermäßig großen Hörs 
nern, Plat. com. in VLL. von dem ehernen Widder auf 
ber Burg, B. A. 451 exkl. ròo⸗ ueyaldxepor # Bluiov 
toig x£pasıv' vgl. Diogen. 5, 61. 

dcsıyo-uavdor, rafend ausſchwelfend fein, Lac.Phi- 
lopatr. 7. 

d-adAnvos, vu&, monblos, finfter, Anacr. 31,12; 
Thuc. 3,22; Pol. 7, 16,3; Plat. 

@-osuvos, unebel, unſchicklich, Arist. u. Plut. 

a-aenteo, gottlos Handeln, Ta eis eouc, Soph. 
Ant. 1329. 

087705, = &oeßıjs,Soph.O.R.890; Eur.Bacch. 
888 u. öfter. 

&an, n, Ueberfättigung, Gfel, Ueberbruß; überkr., 
Tranrigfeit, Sappho 1; xai Aüas, Plat. Tim. 71, c; 
Tori ngosBaldsır, Her. 1,136; dan» YEgeıw, Gel 
erregen, Luc. Cynic. 1. 

d-afxaaros, nicht in den Stall gebracht, Nicet. 

@-onuevsos, 1) ohne Gebieter, unbefchüßt, zijde, 
11.10, 485; nicht bezeichnet, ohne Kennzeichen, revds, 
Plat. Phaedr. 250, c. — 2) att., nichts bezelchnend, 
Gaft anuartızds, D. L. 7,57. 

-onueloros, unbezeichnet, Sp. 

&onuö-yorgpos, undeutlich geſchrieben, danuo- 
yedgos, unbeutlich fehreibend, Sp. 

Gonuo-xMnens, ö, heimlicher Dieb, Pallad. ep. 
(x1, 360). 

&-anuos (aäue), 1) ohneZeichen, önda,Eur.Phoen. 
1149; Zovoos, ungeprägt, Her. 9, 41; yoveso», do- 
yögsov, Thuc. 2, 13. 6, 8 u. Sp., vgl. Poll. 3, 86; 
ohne Grabdenkmal. — 2) undeutlic, unfenntlich, une 
befannt, zenguds, Aesch. Prom. 665. Ag. 1578; 
oöx do. did dustuyic, Soph. Tr. 863. vgl. Ant. 
252. 1000. 1194, wo donua Bons negıßalver auch 
malum omen erfi. wir; rdAss, Eur. Ion 8; donua 
Yodeıy, Her. 1,86; »uE, Antiph. II, d, 8 u. Sp.; 
xal äyvaorog, Han. 1,9, 12; deruws, ohne Spur, 
Xen. Cyn.3, 4. 
a-onuörns, nros, q, Unbefanntheit. 

d-eijuwr, ov, = @-anuos, Soph. O. C. 1664. 

d-onntog, = doanis, Edle» donneoraror, Por- 
Phr bei Stob. ecl. 1, 4, 56; unverbaut, Hippocr. 

mods (dem), etelhaft, Hippocr. auch Tanlı. 

&-onaros (0790), ungeftebt, &evgov, Diphil. bet 
Ath. 111, 415, c. 

“adtrea, 7, Rreaftlofigkett, Schwäche, Tod yi- 
ew<, Plat. Rep. I, 330, e. xad »ooos, Gorg. 577, b. 
Saſb von dayes, Rep. X, 618, d; von deijun, Xen. 
Mem. 4, 2, 32. Bei. Schwädltcfeit, Kranfheit, Thuc. 
7,16; Euunintss zovt, Plat. Tim. 17,a. vgl. Gorg. 
519, a; 7] negl ög9$aAudv, Luc. Ni auch Dat. 
tigfeit, Thuc. 3, 16; z0ö Bfov, Her. 2, 47. Bol. 
dadırin. 
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&-a9svio, Frafilos fein, 14%, Eur. Or. 328; bef. 
Erant fein, Thuc. 7, 42; sous öpdaruovs, Plat. Lys. 
209, e. Ggſt öyıalvo, Ep. 13, 364, a. So auch 


Folgde. 
—X 56, Schwachheit, Krankheit, Sp. 
a-09evis &6 (08Evog), Fraftlos, ſchwach, yoos, 
Pind. P.1,55; Tragg. u. häufig in Proſa; unvermös 
gend, arm, Gaſt rAovasos, Eur. Suppl. 433. 435; 
grjuaes @o9eväctegos, Her. 2, 88; xal zöuntes, 
Fi Rep. 11, 364, a; Husaydoas, Eidıjvay oöx 
dosevtotaros aogiorjs, Her. 4, 95; za) 6Afyos, 
Plat. Rep. 1X, 571,b; der Boft iſt gew. Jayuads: 
auch niedrig, unbebeutend, Xen. Mem. 3, 7,5; dv ıo 
dodsveorury elvas, (ehr gefhwäct fein, Thuc. 3, 
52; adv. desevös, Plat.; diexsiedas, Pol. 1, 
19,1. 
a-0$evin, 7, = dassveia, lon., Her. 8, 51, Alov, 
d. i. Dürftigfelt. 
@asevıxds, ſchwächlich, Arist. H. A. 5, 14; Luc. 
Tox. 19. 
£ —““ ſchwach machend, Schol. Ap. Rh. 
, 205. 
Gaderoß-6L05 (dla), mit ſchwacher Wurzel, 
Theophr. 


aoderd-Wwöyos (yoyn), ſchwachmũthig, Ios. 

dodevdu, —e— Cyr. 15,30 

GcdEvaaus, 1, Schwäche, Shumadı, Hippoer. 

dodua (da), zd, ſchweres, kurzes ( hörbares) 
Athemholen, Beklemmung, zai Sdows, U. 15, 241. 
doyassp ge daduers, xje änıyöccnn, 16,109; 
vgl. Pind. N. 40, 74; Aesch. Pers. 476; Jonsg #n’ 
doſuœcroc Advvaroüce nopevscder, Plat. Rep. 
viii, 568, d; übh. Hauch, PAoyos, Col. 178; Agath. 
51 (ix, 677). 

doducido, = folgdm. 

aosualve, ſchwet athmen, Eeuchen, nach dem Lau⸗ 
fen, II. 10, 376. bef. vom Röcheln ver Sterbenden, 10, 
496, öfter; Pind.N. 3,46; Aesch. Eum. 621 u. Sp.; 
16, nad) etwas ſchnauben, Hel. 4, 3. 

&oIuarsxög, kurzathinig, ſchiverathmend, Diosc. 

doduo-roxoc, Furzathimig machend, Man. 4, 274, 
too jegt «os uarıxös gelefen wird. - 

doduar-edns, a5, = doduazıxdc, Medic. 

"4ssü-yeyıis, aus Aften Rammend, Dio Chrys. 

"Aosapyto, Aſiarch fein. 

"Aaı-doyns, 6, ber Aſtarch, ber Oberprieſter in ber 
Provinz Alten unter der Herrfchaft ber Nömer, Strab. 
44; Act. Ap. 19, 31; Euseb. hist. ev. 4, 15. 

"Aor-apyxla, 7, Amt over Würde bes Aflarchen. 

"4osato-yeyds, ="Acsaysyıjs, Acsch. Pers. 12. 

&-otynala, N, das Nichiichweigen, Plat. garrul. 2. 

Per Alan nicht verfchwiegen, plauberhaft, Sp. zo- 
$ıfvn, Nonn. D. 8, 335 u. öfter. aud) xdxvos, 8, 229. 

@-aryuo-nosio, ein Gedicht machen, in dem Fein 
Sigma vorfommt, dasyuonomseisa ddr, Ath. X, 
455, 0; vgl. m Hal. 5 V. p. —E Pr 

d-aryuos (Gi ), ohne den Bus n ma, 
Dion. al. u A im Vor. . 

@-atdnpog, ohne Ciſen, one Schwert, zese, Car- 
phylid. 1 (1x, 12), wie Eur. Baoch. 735. noydol, 
1402. 

&-osxyos, nicht efel im Eſſen, nicht delifat, Plut, 
Lyc. 16. — Act., nicht Gfel erregend, superl., Plat. 
san. tu. p. 396. 

Gaslia, 1), das über dem Naden auf beiden Schul⸗ 
teen ruhende Tragholz, die Trage, Simon. bei Arist. 
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rhet. 1,7 (223 bei Schneivew.); Alciph. 4, 1. Bol. 
— Davon — — 
aoslAo-Popko, mil dem Tra, ‚en, Hesych. 

d-sıyis, 65 (alvouas), 1) Pa ar 41,109; 
Bloros, Aesch. Ch. 1013. Spt. 808; Her. 2,114 u. 
öfter. — 2) nicht verlegend, dasuwn, d. 1. ſchützend, 
Aesch. Ag. 1318. Her. 4, 105; dovat, unfhäblich, 
Plat. Legg. It, 670, du. Solgde; adv. doswws, Xen. 
An. 2,3, 27. doswäotara, 3, 3,4. 

Gasas (&oıs), ſchlammig, 11.2, 461, "Aatp dv Ası- 
wärs if} wegen bes langen « ale Gigenname zu bes 
traten. ©. Aataz. ° 

dalgaxos, ö, eine Heuſchteckenart, Diosc. 

dex, sog, ij, Schlamm eines Flufies, I. 21, 321 
a. sp. D., wie Nic. Th. 175; Opp- H. 3,433. 

-orchen, nicht efien, faften, Eur. Hipp. 277; Plat. 
Conv. 220, a; Plut. 

&-arıla, ı), das Baften, Eur. Suppl. 1405; Her. 3, 
52; Arist. Eth. 10,9; Sp. 

a-oTrog, ohne Eſſen, nüchtern, xal änaorog, Od. 
4,788; xal droros, Soph. Ai. 317. 0.C. 350; Plat. 
Phaedr.259,c; Xen. öfter u. Jolgde. 

d-0xakpı, = oxaige, mit euphonifcheme, Qu.Sm. 


5,495. 

GeaxdAußog, ö, eine Eidechfenart, die fich mit ihren 
Hlebrigen Füßen überall anhalten kann, Luc. Astrol. 
20; Ad. N. A.6,22. 

aaxadaßesung, ö, baffelbe, Ar. Nubb. 174; Arist. 
H.A. 12,29. 

dexdiapos, 5, ein Radivogel, Arist. H. A. 2, 17. 

d-axdheurog, == &oxadtos, Sp. 

d-oxadllo, = oxadllo, mit euphon. a, attiſch 
nad Phrynich. B. A. 24. 

d-oxaAag, = folgom, Theocr. 10, 14. — 

ã oxaaroc, nicht aufgegraben, nicht gegätet, Hesych. 
doxcaasvioc, ö, eine Feigenart, Ath. III, 18, a. ©. 

om. pr. 

&axdvrng, 6, 1) ein ſchlechtes Bett od. Lehnſtuhl, 
Ar. Nubb. 624, Schol. d4pgov eldos 7 xpußarog- 
vgl. Luc. Lexiph. 6. — 2) Todtenbahre, Antiphil. 35 
(v11, 634). 

d-oxapdauvzrei u. -xri, ohne zu blingeln, öpär, 
Xen. Cyr. 1,4, 28; Luc. Tim. 14. 

&-0x20odauwxzdes, nicht blinzeln; ſtarr u. unver⸗ 
wanbt fehen, Schol. Ar. &revds Binci⸗ Toy NAsov. 

d-oxagdaudzrnz, &, == folgbm, Hippoer. 

&-oxapdauvxrog, nicht blinzelnb, mit unverwand⸗ 


tem Blid, Ar. Equ. 292; vgl. Öpp. Cyn. 1,208. 
d-azapıs, ds (oxatoo), nicht hüpfend, Hesych. 
d-oxeo3uos, ba| , VLL. 


en Re m —— — 
@-0xapiLo (a euphon. ingen, zappeln, Cratin. 
bei Phot burd — 
a-oxaok, idoc, m ſowohl ein Eingeweibewurm, als 
auch die Larve einer Waſſermücke, Arist. H. A. 5, 19. 
* Hippocr. Tleine Würmer im Naſtdarm, bef. der 
inber. 
d-oxdosoros, nit hüpfend, Schol. Erfl.vondepa- 


aosoc. 
dex-avins, ö, Sadpfeifer, Dio Chrys. or. 71. 
d-oxapos(axdnto),umbehadt, «wurredos,Strab.11. 
üexela, ⸗ Gexnass, Hesych. 
dexsio, td, dim. von dexde. * 
d-ozuhfs,ds(oxitog), 1) ohne Gchenkel, xalärzens, 
Pat. Tim. 34, u. — 2) mil glskhen Schenteln, vonder 
Wange, gleukiotegens, Nic. Th. 41. 
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&-axedılc, 65 (028440), 1) d euphon., ausgetrods 
net, erfchöpft, dexeiiss za Aduuos, 0d.10, 63, 
wird auch zum vorigen gezogen u. »ſchwachſchenklig, 
Fraftlos« erflärt.— 2) hart, unaufhörlich (od. befler 
mit & privat., eigtl. nicht auszutrocknen), unabläfftg, 
daxeits als) xeydintar, Od. 1,68. noAd» yoovor 
doxeids xAale, &, 543. daxsisng als} uevauive, II. 
49, 68; Nic. Th. 278, 

a-0xinapvor (oxinapvov), BdIpov, Soph.O. C. 
404, unbehauen, roh, Schol. &feoros. 

a-oxineorog, unbevedt, Sp., 3. B. Geop. 

G-ox6naetpos, baffelbe, Sp. 

&-oxanıis, 6c,dafl.,xdenvov, Paul. Sil.34.(v,260). 

&-axenog (ox4rn), baffelbe, Luc. Philop. 21. 

d-oxentos, unüberlegt, unbebacht, drxanra Asyeıy, 
Ephipp. Ath, X1, 509, d; Plat. Theaet. 185, a; Xen. 
Mem. A, 2, 19. — Adr., doxsnteos, unbebadtfam, 
Thuc. 6, 21; Eyesw ruvoc, auf etwas Feine Müdfict 
nehmen, Plat. Gorg. 504, c. vgl. Crat. 440, d. 

Goxtge, ij, eine Art Winterfhuh von rohem Leber 
od. Pelz, defien Haare nach Innen gelehet den Fuß 
warm halten, Lycophr.855. 1322; Poll.7,85, dnd- 
Inna kdasor, yuuürı yorjaıuor. 

@axsgloxov, 76, dim. zum vorigen, Hippon. bei 
Tzetz. ad Lycophr. 855. 

d-oxsvaoros, nicht kunſtlich quaeriäkt, unge⸗ 
ſchminkt, xelaaoc, Philostr. p. 826, 3. r 5 

@-axevig, &s, =folgbm, Her. 3, 131 ; neben @osxos 
xal &xrıjuov, Muson. Stob. flor. 67, 20. 

ä-0xsvoc (oxvur), ohne Geräth, ohne Rüftung, 
denldwr za aroated, Soph. El. 36, d. i. ohne — 
fen u. Heer. 

&-axev-sontos, undurchſucht, Strab. 8, p. 381. 

&axto,1)künftlih bearbeiten, bef. rohe Stoffe 
verarbeiten, eto⸗c, 11.3,388. z#oare, 4, 110. dpue 
di ol yovog 1a xal doyıgw ed Haxnzas, ſchon mit 
Bold ausgearbeitet, veniert, deysgeor xonrüge, 
N. 23, 743. nröfaoa xal dexijeaca yırörve, mi 
Sorgfaltreinigen, pußen, Od. 1,439. zog0v jaxncev, 
gesicht — | od. et 
a6 einen xoosc barftellt, anfertigen, II. ; vol. 
Pausan. S, ab, 2; bef. vrbdt Hom. daxıjaas revte⸗, 
xevooy negsysdsy Gaxıjcas, d. i. kunſtfertig u. ſorg- 
Ring Uebh. zieren, fhmüden, Foxnusen nanao⸗c, 
Aesch. Pers. 178; Soph. El. ä44; xdaup, Her. 3, 
4 u. öfter. olxog Joxnusoc, künftlich geſchmückt, 
2,130; übh. ausrüften, "EAinves vevalv, danloır 
Aoxnudvos, Eur. 1. A. 83, wie oöu' önieıs doxj- 
saro, Hel. 1395 ; daxeiv eis xaddos, El. 1073. - 
2) = $sganeverv, verehren, desuora, Pind.P. 3, 
409. Heu daxeitas, Ol. 8, 22. N. 9, 8. Daraus 
entfpringt die bei den At. gew. Botg, üben, aus: 
üben, wie Her. 16xvnv, nevräs9Aor, 3,125. 9, 33 
fagt. auch dexmoodvny, dansninv, 1, 96. 7, 209. 
Soxazxdrnze, Aesch. Prom. 1068; zd dsxase, Soph. 
0.C.917. zaxd, Tr. 383; Acklay, Ar. Nabb. 921. 
undiv öyıts, Plut. 50. u. mit zıvd vs, Binen worin, 
AT; koartag, ndvov, ändras, Eur. Hell. 1410. das- 
Basav, Baoch. 476; aoyꝙ Faxnuevor, das vorgegeber 
ne, Soph. EI. 4208. So ftets in Profa, vopiev xad 
&perjy, Plat. Futhyd. 283, a; esunj», Siillſchwei⸗ 
gen beobachten, Xen. Cyr. 5, 3,43. bef. söue nods 
ob. sig rs, den Körper ftärfen, von athletiſchen u. gym⸗ 
niſchen Uebungen, Mem. 1, 2, 19. Cyr. 2,1, 20 u.Sp. 
(Phryn. in B. A. 17 ertl.vo neetizig Ansushslas 
Tuyxdram); auch ohne aöue, Plat. Lach. 128, 0. 
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auch oradıor, nayxgdrıor, ſich im Wettlauf, P.üben, 
Legg. v1, 795, b. za zsepi ur nöhzuor, VII, 832, 
b; aud c. inf., doxo nroseiv, ich bemühe mich zu thun, 
Xen. Cyr.5, 5,12. eönerag pägeıv, Mem. 2, 4, 6. 
a0 jaxnzdres, den ävdazıros entaeggigt, Cyr. 8, 8, 
20. aber auch Jaxnusvos vg, Mem. 3,13, 6; eis 
ayüva &usıwov juc» noxntas, Dem. 9, 52; fo 
* Sp. — Bei 1s.7,14 naida, neben di’ Insuedelas 
em. 

&azn, 1, ⸗ doxnaıs‘ Plat. com. bei Poll. 3, 154 
getabelt. 

doxndıic, ds (alte Gramm. leiten es ſchwerlich rich: 
tig von ayidw, dayedılz = dßAnßrs), gepflegt, ges 
wartet, wohlbehalten, Hom. äy d49el», 11. 10, 212. 
ixöun» ds narglda yaiav, Od. 9, 79 u. öfter; fo 
Solon. frg. 23 bei Plus, Sol. 26. Aud Od. 44, 255 
ſteht felt Wolf richtig doxnddes (breifylbig zu ſpre⸗ 

jen) xai üvovcos, für das fehlerhafte frühere doxe- 

Mes“ eds, reiner Honig, Antimach. 11; v60roc, 
Ap, Rh. 2, 960., 

&oxnua, 10, 1) Zubereitung, Ausrüflung. — 
2) Hebung, Xen. Cyr. 7, 5,79, 

&-oxnvos (oxnvn), 4) ohne Zelt, Harte, Plut. 
Sert. 12. — 2) ohne feenifches Blendwerk, ohne Taͤu⸗ 
fung, Synes. 

dazxness, , Uebung, za} dnsusäzse, Plat. Prot. 
323, du. öfter; ruvds, Thuc. 5,67. bef. der Athleten, 
2,39; Xen. Mem. 1, 2,24.— Sp. Lebensweife, Ges 
werbe, Luc. vit. auct. 7. 

doxnrigsov, to, Mebungeplag, Sp 

doxnris, 6, der fi In etwas übt, etwas ausübt, 
zöy xalor zayasuv Foyuy, Bgfk Idisens, Xen. 
Cyr.4,5, 41; bef. der able von — Plat. 
Rep. 111,404, a; Xen.; Isocr. 2, 41. 

‚oxnzuxdg, übend, Bios, arbeitfam, Plat. Logg.VII, 
806, a; K. 8. aſcetiſch. 

oxnroc, Fünftlic gearbeitet, Hom. vu, Od. 4, 
434. Axoc, 23, 189; doxnen nendp, geichmädt, 
Theocr. 1,33; durch Uebung zu erlangen, od dıda- 
xtov, Plat. Mem. 70,2; Xen. Mem.1, 2, 23. 

doxitosa, n, fom. zu doxnris, bef. K. S. Nonne, 
von geiftlichen Hebungen. 

d-oxtaatos, unbeichattet, unbededt, Schol. Soph. 

dexidıov, zo, dim. von daxos, Ar. Eccl. 307. 

&axtov, so, bafielbe, D.L.5, 16; Paroem.App.4,46; 
oðx äoxso», von denen, bie fi vor leerem fürchten, 
ans Crates oöx aoxlp 7’ Zuoguoäderer’ adroxc. 

&-axıog (axta), 1) fhattenlos, Pol. 16, 12. — 2) 
mit « euphon., ſchaitig, öger, Pind.N. 6,45; Strab. 
xvı1, 817. 

&-0xinun, ovos, ohne Stab, Antiphil. 33 (1X,298). 

Goxfens, 6, Schlauhs, Waflerfuht, Epicur. bei 
Plut. non posse 16. 

daxiynsiov, — daxinnasioy, zo, Tempel bes 
Aesculap, Paus. 2,27, 7; Luc. Icarom. 16. 

Goxo-därng, 6, das Band, womit ber Weinſchlauch 
augebunden wirb, Nic. Th. 928. 

oxo-dopso, lebendig finden, Sp: 

&axo-Iuiuxos, 6, der von einer ledernen Haut ges 
machte Sad, Ar. fig. 217; vgl. B. A. 452. 

dexo-x1jäns (xrjAn), 6, mit einem weit vorgetrete⸗ 
nen Brud. 

dazo-nnea, 5, Mantelfad, Ar. bei Poll. 10, 160; 
u. neben $uÄaxos, Diphil. Poll. 10, 18. 

&-exonos, 4) unvorfigtig, unbedachtſam, Il. 24, 
4157; odx dax. Heol say noluxtdvw», Ag. 
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aa9, d. i. wohl beachtend. — 2) ungeſehen, mAdzes, 
Soph. O. C. 1680. unvorhergeſehen, unbegreiflich, 
rgäyos, Ada, Ai.24. Phil. 1411. El. 864; dunfel, 
Inoc, Aesch. Ch.803. — 3) (0x67205), ohne Ziel, uns 
endlich, zodvos, Soph. Tr. 246; daxon« rokevsır, 
das Ziel nicht erreichen, Luc. Tox. 62; A#dos, Dion. 
Hal. 8, 86. 

&oxo-nüurdvn, Y, ein mit Leder übergogenes Trink⸗ 
gefchirr, Antiph. bei Poll. 10, 73; auch Iadith. 10, 5. 

‚-oxogdtvertos, Hesych. dadisvzog, un zıyav 


Ta pehn. 
doxsc, ij, 4) lederner Schlauch, bei Hom. zum Aufs 
bewahren des Weine, meift von Biegenleber, Boos, 
von Rindsleder, Od. 10, 19, der Schlauch bes Aeolns 
So auch Ar. u. Sp. — 2) Uebh. eine abgezogene Thier= 
se) Her. 3, 9. auch bie abaegogene auf des Mars 
6, 5, 26; daxöv dfosew, Är. Nubb. 441, bie 
Haut abztehen, u. übertr., das Zell über die Ohren 
tehen ; daxös dedagsas, ſich ſchinden laffen, Sol. fr. 
Plut. Sol. 14; vgl. Plat. Euthyd. 285, d. — 3) 
Spottname eines Menſchen, de olvopAuylar xal nd- 
xos tod ouuerog, Autiphan. bei Ath. XII, 552, f. 
&-oxdtsswog, nicht dunkel, Hesych. 
@0x0-popkw, Schläuche fragen, VLL. 
daxo-pdo 05, Schläuche tragend, VLL. 
daxdw, ein Schiff mit dem doxmua verfehen, fo 
findet fa ber, — Att. Seew.11,13.16, öfter. 
-oxoAsurog, nicht geplündert, nicht auı en, 
Dion. Hal.6,15; Held. — 
doxvaox doencivny, ſteht Ep. ad. 176 (VI, 29) in 
Be — von ungewiſſer Bbtg. inelſt in aͤyxvao⸗ ver: 
inbert. 
@-axuÄros, nicht zerriffen, nicht gequält, Sp. 
daxvgor, rd, eine Art Johanniskraut, Diosc., hy- 
pericum androsaemon, Linn. 
d-0xu@os, ohne Becher, Ath. IV, 129, f. 
daxoilse, or, za, bas Schlaufe bes Dionyfos zu 
Athen, der 2te Tag der Ländlichen Dionyfien, wo man 
auf 4 ölten Weinſchlaͤuchen mit einem Beine tanzte, 
Schol. Ar. Plut. 1130; vgl. Virg. Georg. 2, 384. 
daxwsalo, an ven Asfolten auf ven Schläuden 
mit einem Beine tanzen; übh. auf einem Beine tanzen, 
fpringen,, Ar. Plut. 1129; Plat. Conv. 190, d; auf 
einem Beine fiehen, Arist. Inc.anim. 4; Ael.H.A.3, 
13; vgl. Luo. Lexiph.2. R 
aozwMaeuds, 6, das Tanzen u. Springen auf 
einem Beine, VLL. 
&oxwälte, VLL., = doxmäsdie. 
doxaua, 10, leberne Zutterung ber Kofepfortenzur 
Unterlage für das Ruder, Ar. Ran. 364, Schol. x«9’ 
& n xoonn Büidsras- Poll. 4, 88; vgl. Bödh Att. 
Seew. p. 107; leverner Blafebalg, Mathem. 
deua, td, das Geſungene, Gefang, Iyr. Gedicht, 
Plat. Prot. 343, c u. Bolgde. 
@-sudgayog, ohne Lärm, Opp. H.3, 428. 
&oudriov, 6, dim. von daua, Lledchen, Plat.com. 
Poll. A, 64. 
gouaro-aduneng, 6, leberverrenfer, Tom. Beim. 
der tragifchen u. — Dichter, welche die 
Muſik durch geſchmackloſe Künftelelen von Ihrer alten 
— — Ar: De 332. x — 
27 jo, e jagen, Artemid. 1,76. 
— —— 6 Blebermasger Alb. v,i81,f. 
donsvaltara u. dausviorera, f. denevos. 
Gausrio, gern haben, wünfhen, Dinarch. 4,34, u. 
Gousvko, gern annehmen, zufrieden fein, 74, wo⸗ 
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wit, Pol. 6, 8,3. z4»6, 2, 97, 5. äntzens, 5,87. auch 
mit folgbm ei, 4,11,5. — Med., ri, etwas beifällig 
aufnehmen, lobpreifen, Aesop. 4 u. Sp. 

Kausvıowös, ö, Freude, Ahrfriebeubeit, Stob. 

Gausvıotds, beliebt, angenehm, Cic. Att. 2, 9; 
Sext. Emp. 

douevos, gern, freudig, froh, yuyer dauevog dx 
Iavaroso, er war froh, dem Tobe entronnen zu fein, 
N. 20,350. vgl. 0d. 9,63. duol dixer dausvo ein, 
es wäre mir erwünfdt, 1.44, 108; daussn E’ Zuod 
1498, Soph. Tr.18; vgl. Asch. Pr. 23; ds op daus- 
vosch Nuson änddaunye, Her. 8,14; dausvors Teig 
dr$gunos to Yas Iylyvsro, Plat. Crat. 418, c; 
Thuc. 6,12 n. oft in Profa, doueros öpar u. ähnl., 
wie Pind. sögev, O1. 13,71. — Compar., nad B. A. 

. 12, Kauevoitagos za Kauevaltara Ays, lepteres 

lat. Rep. 1,329, c. dousssarare, X, 616, a, wie 
Cie. Att. 13, 22. — Adv. dausvog, willig, mit $reus 
ven, Plat. u. Folgde. 

Ä-aunztos, nicht abgerieben, ungefämmt, Phere- 
crat. bei Poll. 2, 35 neben dnapdksxzog. 

gands, 6, = daua, Plat. com. bei Poll. &, 64. 

d-ooloızlaras, ohne Solöciemus, Eustath. 

@-aöAosxos, bafielbe, Soph. frg. 555 erll. Hesych. 
npoonvis, od Bapßapo», vgl. Plut. Cleom. 13; Eu- 
bal. bei Ath. 11, 63, d, xg6as Boeıov Jp90» do., nicht 
durch Fünftliche Zubereitung verberbt. 

d-oopla,i, Thorheit, von Poll, 4, 13 verworfen. 

d-odgıaroy Aoyo», der feine fünflliche Reden mas 
en kann, los. 

&-sopos, unweiſe, dumm, Pind. Ol. 3, 48; 

aeicans dvonat, Eur. El.1302; Theogn. 370; Xen. 
km. 3,9, 7 u. Sp., wie Plut. 

donatouas, freundlich bewillfommnen, begrüßen, 
bef. bei der Ankunft, deksj, Inscat ze usidsylooı, 
1. 19, 542. ysoatv, Od. 3,35 u.öfter; gu»g wir, 
Pind.L 2, 25; fo auch Tragg., 3. B. Aesch. Ag. 510; 
Soph.0.R.596; Plat. oft, no66w8e», Charm.453,b ; 
aud von einem Hunde, der feinen Herrn fehmeichelnd 
beiwilffommt, Xen. Mem. 2, 3,9; vgl. Plat. Rep. 11,376, 
a; füflen, neben xarayılda, gonde«sto, Ken. Cyr. 
6, 4, 10. beim Weggehen, Hell. 4, 1,3; rais zunass, 
durch Ruderfhläge —E Plut. Ant. 77, adtoxgd- 
von: als Imperator begrüßen, ebenfo Baasliae. — 
Ueberhaupt gern haben, lieben, x} YsAcs, Plat Apol. 
29, du. öfter; Is.9, 4, 30 u. A.; auch ſchmeicheln, zad 
zposysag, Piat. Rep. VIII, 566, b; — ſich eifrig mit 
etwas beichäftigen, vopfer, Xen. Ep. 1,2. auch zUves 
dondlortas ta wevdh Iyvn, verfolgen bie geiige 
©pur, Cyn. 3,7; Plut vrbbt Ylyveras vi nes dona- 
Gopehvp, ich nehme etwas gern auf. 

a-ondInros,nithtgewebt, yAniva, Soph. frg. 849, 
VLL. dogd dydganzos. Bi Dion. Hal. Epit. 16, 7 
YPürayk, nicht dicht. 

&-onalge (@ euphon.), zuden, zappeln, oft Hom. 
vom Sterbenden; vgl. Antiph. 11, d, 5; auch zpadin 
donalgpoveo, 11.13, 443. Auch Tragg.: Aesch. Pers. 
939 ; Eur. 1. A. 1587 ; — wiberftreben, Her. 8, 5, oft; 
vgl. Dion. Hal. 7, 25. 

ondAudos, 6, Ar. B. A. 10, wo es dxavdädıs 

'öv exkl. ift; auch 4, Pherecrat. bei Ath. XV, 685, 

, ein dorniger Strauch, von dem die Rinde der Murzgel 

zu wohlriechenden Delen gebraucht wurde, Plat. Rep. 
x, 616, a; Thoocr. 8,57 u. Sp. 

d-ondlat, anog, Do ondies, Maulwurf, Plus. 
Symp.7, 2,2. 
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donassala, #, Fiſcherei, Sp. 
Gonakssds, ö, ber Bifcher, Nic.ther. 704. 
danalsevrng, 6, deegl., Plat.Soph. 218, e, f. 
Gonahsevroxds, zum Bifcher gehörig; 7 darz., Fiſch⸗ 
fang, Plat. Soph. 219, e, f. 
onaksevo, Fiſche fangen, Sp. 
(donasos, 6, Stammiort zu bem vor., Hesych., 
aus dem Athamaniſchen Fe 
i a-onavıorsla, 7, Mangellofigteit, TelesStob. 97, 


1. 

donapaysd, , Spargelwurzel, Theophr. 
Pe — ö, Plut. Enen. Y u. fonß" at. degd- 
gapos, Spargel, Theophr. Web. ber erfte Pflanzen⸗ 
teim, ehe die Blätter fi entwickein, Galen., vgl. Lob. 
Phryn. 110. 2 : 

Gonagaywria, j,—= denapayık. 

d-onaolo, = denaten, zappeln, von Fifchen, 
Arist. part. anim. 4, 13. 

&-anapros, unbefäet, yj xad drrjgoros, Od. 9, 
123. ungefäet, donapre zal dvijpora ndvra glor- 
Tas, ibid. 1U6; Numen. Ath. IX, 374, h. 

ordasos (aud 2 Endgn, Od. 23, 233; Luc. Ne- 
cyom.), willfommen, erwünfcht, 249eiv zıys, I1. 8, 
488. öfter. &rdgosss yarnuev, Od. 9, 466. erfreut, 
zuftieden, yalns dandass Intßav, 23, 238. dond- 
Go» röyyexaxdsıroslävcay, fle befreiten ihn zu feis 
ner Freube, 5, 397.— Adv. onascoc, gern, freubig, 
denaaiug Ide yaiav, Od.a, 523, er warftoh, daß 
er das Land fah, u. fo öfter; auch Aesch. Ag. 1586; 
Theocr. 16,7. 

donaaua, so, Umarmung, Liebtofung, Eur. Hec. 
829 u. öfter; Gruß, Crinag. 27 ka 562). — Auf 
das —— ber geliebte Gegenſtand, Plut. cons. ad 
ux. 3. 

Gonaauös, ö, Begrüßung, Umarmung, Theogn. 
840; N. T.; Liebe, im Ggſh von uicos, Plat. Legg. 
x1, 919, e. 

denaotızds, gern bewillfommend, aufnehmend; 
liebreich, Zyreufis, Pol.28, 3, 10; 10 dan., sc. olen- 
ua, Beſuchszimmet. 

denaoros, erwünfct, wie demdasos, Hom. Zuod 
zal nasdı yiroso, Od. 19, 569. donactöv, adv., 
43, 35 u. öfter; wünfenewerth, Plat. Phil. 32, c; 
N Fugavrig ago dAsudepfns ı;v Genaatdtepor, Her. 
4, — Adv. donaotüs, j. B. önıxouoav, Her. 
4,201. 

donasruc, vos, ü, Begrüßung, Callim. frg. 457. 

&-anssazog, durch fein Opfer zu Berföhnen, unets 
bittlih, wie Ganovdos, Zy9oa, Suid.; dvtdovrog, 
@uıxtog, Dem. 25, 52; vgl. Plut. Num. 12. 

d-anguos (entoua),ohne Samm, ohne Radfoms 
menſchaft, 1.20, 303; Luc. 
damazk (ergyw, euphon. «), heftig, leiden⸗ 

on 


ſchaftlich; soyic uevealves u. zexoAcdes, uns 
u färfg, N. 4,32. 7,64 u. öfter; aud Eur. frg. 
an. . 3 


d-onsTog (eineiy), unausfprechlic, unfäglic, bef. 
von unermeßlicher Größe, aidrje, Il. 8, 558. oddas, 
49, 61. ödos @xsavoio, 18, AU3. Gan, 23, 127 u. &. 
xödog, 3, 373. &ken, 16, 157. dah. aud denere 
noA2d, Od. 4, 75. wiexpse, 9,162. rosire doneror, 
d. 1. fehr, 1.17, 332. vgl. H. h. Ven. 397. nach Herm. 

rn Toss donsroy. Mehnl. Tragg. Sauua, Soph. 
Ir. 957; xd4ula, Eur. Tr. 78. dgvos dovos, Cycl. 
644. — Aud Pol. 3,92, 8 Reht donesov nAjdos, mit 
berv.ländston, - 
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denıd-ano-Birs, ĩtoc, 6, Schilbwegwerfer, Ar. 
Vesp. 592. 
d-omıdis, f.onıdig. 
&enıdn-orgögpog, Asass, Aesch. Ag. 799, ſchild⸗ 
ſchwingend. 
&onıdn-pdoos, ſchildtragend, olxıczig, Aesch. 
Spt. 19. — Sabst., Eur. Bacch. 780 u. öfter. 
Gontdıor, rd, dim.von dort, Schildchen, Hermipp. 
Pelt. 10,165; Ep.nd. 606 (App. 330). 
Ganilıczdpior, ro, bafelbe, Sp. 
dendlaxn, 9, daſſelbe, los. u Sp. 
danıdiazıov, 1d, baflelbe, Diose. Schol. 
. aanıdiazog, 6, valfelbe, VLL. 
Zenidirng,ö, befbilvet, Soph. frg. 376,— 
demıduirng, 6. Schiloträger, Hom. öfter u. sp. D., 
wie Theoer. 14, 67 ; auch in Groſa, Pol. 10,29 u. Luc. 
donidd⸗dnxroc, von der Natter gebiffen, Diosc. 
denıdö-Sovnog, ſchildrauſchend Feduos, Waffen⸗ 
lauf, Pind. 1.4, 23. 
danıdo-sdijs, 6s, ſchildſoͤtmig, Diod. Sic. 
doniddex, s000, ev, Sp.; yelayn, Schildkröte, 
Opp. Hal. 4,397. 
emıdo-Sgsunm, ov, Schol. Eur. Phoen. 802, 
Ertl. von domsdopsgumr. 
Gonıdo-nnysiov, rd, Schildmaderwerifiatt, Dem. 
36,4. 
Ganıdo-anyös, 6, Schilömacer, Poll.1, 149. 
denido-ninxtos, Poll. 7,455, von Schilde getrof⸗ 
en, zw. 
f — . Saitboerfetigung, Sp- 
aanıdo-nords, 6, Schlldverfertiger, Sp. 
densdo-rgopog, Nattern efiend, Galen. 
Genıd-oüyos, Schild haltend, Schiluträger, Soph. 
frg.376; Eur. Suppl. 1143. 
Gondo-plouev (Pipßa), Iuaaos, der ſich vom 
ea od. Kriege nährt, Eur. Phoen. 802. 
emdo-pogku, ein Schild tragen, Schol. Ar. Nub. 
984. Bon 








Gonsdo-Pöpos, ſchilbtragend, Sp. 
Ban B — Schildkroͤte, ſ. acn⸗ 
778 
(Gore, nur VLL. u. Compp., beſchilden.) 
d-enskoy, unkor, ohne ®leden, Antiph. 8 (V1,252). 
d-onlstos, daſſelbe, Suid. 
GontvShoy, 16, — dyylvdsov, com. nach VLL. 
dants, ddos, #, der runde (ndvroo’ cton, süxuxdog) 
Schild der Krieger, bei Hom. meift aus mehreren La⸗ 
gen Rindeleder (Tavgsin, bef. II. 13, 4U5, devoios 
osy xal volgons yarxp Juvarı) beftehend u. mit 
etallplatten — in der Mitte iſt ein Budel, 
Suparss, am Rande häufig Trobdeln, Adoavos, dah. 
Supahdesca, Ivcavdscca: zumellen fehr groß, 
zugudscen, nodqvexis. Er gehört zur Rüftung 
Schwerbeiaffneter, dah. er auch für ein Heer Schwer» 
bewafneter Reht, oAAn &onls, Eur. Phoen. 78; 
Öxraxısyıaln ts, 8008 Scildträger, Her. 5, 
30; uvola aarnıls, Xem. An. 1,7, 10, wo ihnen bie 
Feaden entgegengefeßt find; vgl. Hell. 6, 5, 19; in’ 
ontdags nivie zal elxocı Farteodaı, die Schwer⸗ 
bewaffneten 25 Mann hoch aufftellen, Thuc. 4, 93 ; vgl. 
da’ dantdov vsrdyIes. Da ber Schild mit der Lin- 
ten gehalten wird, heißt, be. beim Kommando, 2E 
&onidos von ber Rinten, Pol. 10, 23, 5 u. öfter; dn’ 
dontda u.nag’ danida, zur Linken, j. B. mapdyeır, 
Hufe aufmarfdicen, Xen. An.4, 3,26; Pol. 6,.40,12. 
11, 23,2; nag’ danidog, von ber £infen, Acsch. Spt. 
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606. — Ueberir. a) Schuß, Acsch. Ag. 1412. — b) 
Treffen, Gefecht, Eur. eis danıd’ Afsıv, Phoen. 1336 
u.fonft bei Tragg. — 2) die Aspis, eine giftige Schlan⸗ 
ge, Opp.C. 3,433; Men. monost. 261.— 3) ein runs 
des Trinfgefäh, Aristophon. Ath. X1, 472, c. 

donıorng, 7gos, 6, — folgdm, &rdges, Soph. Ai. 
562; Eur. Heracl. 278. 

donıorns, d, der Beſchildete, Schildtraͤger, Il. a, 
90 u. öfter, immer im ge, donıordoy- u. fon bei 
Didtern, donıoral udy9os tevy6or, Eur. El.Ahh, 
Schildwerk ver Waffen, d. i. Waffen, deren Hauptſtück 
ber Schild war. 

Gonloroges xAdvos, Betümmel ber Schildträger, 
Acsch. Ag. 392. 

d-ankayyula, ij, Unbarmherzigfeit, Sp. 

d-ankayyyos (anädyyvor), ohne Gingeweie, 
dah. herzlos, feig, Soph. Ai. 467, Schol. &xapdsog, 
June; — Der niit gegefien hat, Plat.c. Ath. XIV, 

‚a. 

d-onAnvıog = folgbm, Diosc. 

d-onanvos (arsarv), ohne Milz; die Mil; mindernd, 
16 donänvor, Milzkraut, Diosc. 

d-onovdel, ohne Berföhnung, ohne Bundniß, Sp. 
donovdos. 

a-anovösw, das Buͤndniß nicht halten, oöx sipn- 
vados, Hesych. 

d-onordos (snordn), ohne Opferſpende, dah. 
ohne Bündniß od. Vertrag u. Waffenftilltand, Thuc. 
3,114. 113, tm Ggfp von dndenovdog u. öfter. To 
Gon., Neutralität, 1, 37; donc, Aesch. Ag. 1208; 
$eds, Eur. Alc. 426 u. oft, bef. nöAsuog den. xzas 
äxrjgvxros, unverföhnlid, wo von feinem Waffenſtill⸗ 
fand bie Rede ift, 3.3. Dem. 18,232; Pol. 1,65, 6 
u.9.; &y$oa, Plut. Pericl. 30. 

d-onoeſa, q, das Nichtfäen, Maneth. 4, 585; das 
Nichtzeugen von Kindern, Orac. Sib. 

d-070005, unbefäet, ohne Saat, yupa, Dem. 19, 
123; — Cor. 12; Luc; sd &onoga, Agath. 37 
(v1, 79). 

«-onovdacrog, nicht mit Bifer beirieben, mas des 
Gifers nicht werth if, ſchlecht, donovdacta anei- 
des, Eur. 1. T.202 u.9.; 76 don. nepi sry doyiv, 
das Nichtbeiverben, D. Hal. 5, 72. 

«-onovdel, — donovdj, v.1. für das folgde. 

d-onovudt, ohne Mühe, ohne Anftrengung, I1. 8, 
s12. Gofh ara ubya bekag Ts, 22, 304; auch Art. 
An. 6,9 


,9. 
d-onovdos, ohne Auftrengung, Ggſh von anov- 
daios, Eupol. B. A. p. 453. 1 

Gorgss, 7, eine Cichenart, Theophr., aud) &orgos. 

äooa, alt. drra, = tıyd, Hom. unr önol’ dooa, 
0d. 19, 218, was wohl für welde? — äoca, att. 
drra, = ärıya, Hom. Il. 554 u. öfter; Her. 1,47. 

doadgso», ro, das römifche as, eigtl. Diminutios 
form, Plut. Cam. 13; Dion. Hal. 

accıcta, dasoy, Aoodıarog, dacordre, dase- 
Tom, ſ. aͤyxo. 

&oodrsgos, =inacadtepos,Opp. Cyn.6,121.202. 

Gooudns, — doudng, 

&-ozayils, ds, nicht trönfelnd, a) trocken, nicht zer⸗ 
fließend, xedaraddos, Soph. frg. 162. — b) ſtark flies 
end, dorayis 640, Ap. Rh. 3, 805. Nic. th. 307. 

&-oza9ıfs, ds, unkät, adeas, P. Sil. 71 (X, 74). 

a-ordIusvros, niht ins Quartier gebracht, Pol. 
15, 24,3, v.1. ävensor. 

&-orddymtos, nicht feſtgeſtellt, beweglich, doräges 
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“ot. xainlaviisaı, Xen. Mem.4,7,5; unbefänbig, 
adv, Eur. Or. 979; &v9gwnos, Ar. Av. 169; “. 
Plat. Lys. 214, c; ö djuos doraduoraror nedyna 
ty ndyrov, Dem. 19,136; 76 das. Tod ueAdonTog, 
Thuc. 4, 62, die Unficherheit. 

deralvo, Mühfal erbulden, VLL. 

Goraxds, 6, eine Krebsart, Arist. H. A.4, 2; Ma- 
tron bei Ath. Iv, 136, a. 

d-oraxzel, = -xci, adv. zum folgenden, As/Bo» 
ddxgv, ordves, Soph. O. C. 1353. 1642; dyaiges 
za ddxova, Piat. Phaedr. 117, c. 

&-otaxros , nicht tröpfelnd, fondern reichlich flies 
end, ödwp, Eur. 1. T. 1242. 

d-oralaxtog, ajp xal xadapög, Plut. Crass. A, 
nicht regnend. 

a-aradns, &s, nicht ausgerũſtet, nicht angezogen, 
Callim. frg. 266. 

“-orelilo, = oreiulo, mit euphoniſchem a. 

derdvdns, 6, der Gilbote, perſiſches Wort, Plut. 
Alex. 18. Alex. fort. 1,1. ® 

a-oraala, ı, Unbeftänigfeit, Sp., wie Man. 1, 19. 

a-sractaoros, nicht aufrührerifh, ruhig, mag- 
&ysıy tous avuuayovs, Lys. 2,55. 33,7; audnidt 
durch Aufrahr beunruhigt, Thuc. 1,2; Plat. u. öfter. 

d-orarso, unflät fein, [hwanken, dozarogo« no- 
Aov good, Theo. Al. A (App. 39). 

a-oraros, 4) unfät, unbefändig, Sp.; Scwpda, 
unfier, Pol. 6, 57. — 2) ungewogen, Nic. Th. 602. 

4-orapıdkrns, von Rofinen gemast, u. fem. bazu: 

&-oragirıs baf, Rofine, Zon. 6 (IX, 226.) 

d-srapks, Idos, ij, = stapks, mit euphon. &, Co- 
mic. u.a. D., 3.8. Ünest. 1 (v,20), wie in Brofa, Plat. 
u; vın, 845,b; Xen. An.4,4,9 u. Folgd. 

-otapsilvog, — eraguhivos, mit euphon. a, 
Diocles bei Ath. 1X, 371, d. 

d-otdgpuäos (orayvar), ohne Trauben, Sp. 

&-0Tayug, vog,ö, = otayus, mit euphon.a, Korn⸗ 
ähre, Hom. 11. 2, 148 u. Sp. D; auch Her. 5, 92 ; Plut. 

d-otbyaoros, unbededt, ohne Dad, Thuc. 7, 87; 
notov, Antipho. 5, 22. 

a-areyis, ic, = folgbn, 2. 

&-Steyog (oTeya), 1) ohne Dad, umbebedt,Phocyl; 
VLL.— 2) na B. A. 454 u. Suid. d pädapos xal 
ayvnouöynzos‘ (von ordyw) nicht feſthaltend, nicht 
bewahrend, Koteyos xeſao⸗, LXX. BeiDiosc.Reht 
&ateyvos Öyxos, unerträglid. 

dorssesouas, == folgom, Dio Cass. Im Schol. 
Ar. Ach. 1022 fieht fogar — 

aore Touai, dep. med., fi wie ein Staͤdter, wie 
ein feiner, mißiger Menſch betragen, jo ſprechen, regt 
zuvos, Plat. Marcell. 21. — Das act. doselto führt 
use feine, wihige Stebe, M. Ant. 4,7 

or , N, feine, witzige Rebe, M. Ant. 1,7. 
doreso-Aöyos, fein, wißig redend, Strab. 

“ers nmordes, fein, wihig reden, Sp. 

&orsiog, auch 2 End., Rädtifch u. dab. fein gebildet, 
artig, wigig, vgl. bef. Xen. Cyr. 2, 2, 12, wo bie 
doreioi zal söyagsreg ben dänlövag als folde ent- 


en t werben, bie Laden erregen, use ind Ln- 
——— wre En r — 255 — 
gi Y 


re änd Bid ndswf, u. Cyr. 8, 4,23; 

Asso a — — ae Bei Isocr. 2, 
34 Ggſh von raneıwöc. Bei Plat. theils freundlich, 
theilnehmenb, Phaed. 116, d. theils fpaßhaft, aör- 
$sı, Phaedr. 242, e. Adyes, 237, e. dah. Spötter, 
Rep. Vv,452,d; Sp. auch gut, bemalaypds entgeggißt, 
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Plat. Them. 5. def. von Waaren fein, fauber. — Adv. 
dorelag, Emioxumterv, Lac. Nigr. 13; Önoxogits- 
a%cı, Plut. Sol. 15. 

Gotssoadyn, q, Feinheit, Wit, Liban. 

doresdeng, mes, 2, daffelbe, Schol. Ar. = 435. 

d-oTssntog,, unbetreten, Bpoross, von Men A 
Soph. Phil.2. — ae 

oıtioua, rd, Scherz, Sp. 

&orelauds, 6, feine, wihige Rede, Dion. Hal. de 
vi Dem. 54; Philostr. u. a. Sp. 

&-orextog, = Gotsyog 2). 

&-orelsys, Es, ohne Stamm, Theophr. 

d-atödeyos, daſſelbe, VLL. 

@-orsußaxtos, unbeichimpft, xA&os, Euphor. bei 
Eustath. il. 2,344. Bei Lycophr. 1117 dosöupaxta 
Teumgeicdes, feft, In der Reihe; doch in Tzetz. Par 
raphrafe noAvortvaxte. 

G=ateußns, &s, = folgbm, VLL. 5 

d-oteuypns, &s (otöußw), 1) unerfgütterlih, uns 
wanbelbar, feſt, Bovar, 11.2, 344. doreupsus Eyuv, 
fefthalten, Od. 4, 419. 459. So aud Sp. D., Teia- 
ucv, Theoer. 13, 37; ßfn, Ap.Rh. 4, 1375; dduog, 
Orph. Arg. 665; vgl. Opp. H. 4, 613. Dah. graus 
fam, hart, zoddyon, Leon. Tar.12 (v1,296); ds- 
auds, Opp.H. 2, 84. — 2) ungefeltert, von Trauben? 

d-otsvaxtl,adv.zufolgbm, Aesch.frg. 421; Plat. 
Ax. 364, c. 

&-orävaxtos, ohne zu feufzen, ohne Klage, Soph. 
Tr. 4063. 1490; Eur. Hec. 691; auch in Profa, bef. 
Sp., Ax. 370, d. — Adv., Plut. Consol. Apoll.p. 329. 

ctsor, adj. verb. zu gdw, Plat. Rep. III, 390, e. 
a-arentog, nicht befränzt, ungeehrt, Eur. Heracl. 
aaſ, tl; dorenıos dev; 

d-otspy-avwp, nagdert«, Aesch. Prom. 900, 
ohne Liebe zum MNanue, ober bie Ehe nicht lebend. 

@-arepyng,6s, lleblos, feindfelig, doyn Iaäs,Soph. 
Ai.768. addiv datspyis nalarras, O.R. 229. 

&azsgesos, geftirnt, Suid. 

daregsahos, ſ o groß wie ein Stern, Cleomed. 1,11. 

Goveplag, ö, geftirnt, gefleckt, Beiwort einer Art 
ägwdsds, Arist. H. A. 9, 1. ob. i6gaf, 9, 36; ya- 
Asds, eine Act Halftich, f. Philist. St. B. Talsasar. 

&oreplo, in einen Stern verivandeln, Jarsguxd- 
var, Plut. Plac. phil.2, 13. 

Gatipsov, ro, eine Spinnenart, Nic. Th. 725. 

dorſo⸗oc, gefticnt, »u£, Arat. 695. B 

Goreploxos, ö, dim. von derie, 1) Steruchen, 
Gallim.Irg. Bei. — 2) ein Beichen ver Kritifer, X, wie 
es Eustath. beſchreibt, womit fie beſonders fchöne 
Stellen bezeichneten. — 3) bei Theephr. eine Pflanze. 

Gorsgiauds,ö,Aufzeichnen n. Eintragen der Sterne 
auf ben Himmelsglobus, Prolem. geogr. 1,22; auch 
Lesart der Mas. bei Diod. 19, 34, wo eling doss- 
eloxoc ändert, ein Schmud. 

orege-Siyntov, yijua, durch den Kreislauf der 
Geſtirne herbeigeführtes Schickſal, Proc. H. Sol. 49; 
Plut.; Schol. Eur. Phoen. 127. 

darego-sörjs, &s, fternenähnlig, Plat.; auch ges 
ftent, voll Sterne, al$yje, Eur. Andr. frg. 28, 3; 
vgl. Ar. Th. 1066. 

dotegdsıs, sooa, ev, geflicnt, fernreich, oügands, 
öfter Hom. u. Sp.; assganog, Ap. Rh. 3, 1003; x6- 
Asu$os, Sternenpfab, Leon. Al.2 (1x, 80); übexrte., 
glänzend, funfelnd, dduos, Faont, Il. 16, 134. 18, 

0. 


doregö-uaveis, 6, Sterndeuter, Pell.7,188; Sp. 


336 "Aotepövaras 
&osspo-vorzog, odgards, mit geſtirutem Rüden, 
Nonn. D.2, 335. 20, 293. 
&otepo-ouuarog, öpgprn, flernäugig, Orph. H. 
34,13. 
arsponaiog, Zeug, ber Blipefhleuberer, Phur- 
nut. N. D. 
&ozegonj, ij, Blitz, Hom. Il.; vgl. aregonı, 
dorpanı. 
‚ dorsgonnsig, 6, der Blipefcleuderer, Beiname 
des Zeus, Il.; Soph. Phil. 1483; voc. &ozegonneid, 
Luc. Tim. 1. 
dorsgo-nAndis, 65, von Sternen erfüllt, Euseb. 
&otspo-nupoog, ö, Gternfadel, Bunfelftern, Sp. 
Gorapo-axonia,n, Sternbefhauung, Sext. Emp. 
Gorego-axönos, 6, Sternfeher, Sternbeuter, Sp. 
daorspo-yeyyis, ds, flernglängenb, Orph. H. 3; 
Nonn. D. 1, 463. 
&orepd-posrog, unter Sternen wandelnd, Nonn. 
D.2, 262 u. öfter. 
dorspdw, zum Steru machen, orsguxsvas, Stob. 
eci. 1, 25, 1, wofür bei Plut. Aarsgexsvas Reht. ſ. 
oben, — aber Arat. 547 iſt dateien f. L. 
doreg-döng, 85, = dotegosudiis, Sp. 
darso-wnög, mit Sternenblid, öuue, Asch. fig. 
159. aidje, Eur. Ion 1078. acc, Hipp. 851.1g| 
Phoen. 131. 
&-origavos, ohne Kranz, unbefrängt, audes, 
d. 1. unglüdli, Eur. Andr. 1024. vgl. Hipp. 1137. 
d-sregasetog, bafielbe, Plat. Rep. X, 613, c u. 
Solgbe, 3. B. Dem. 18, 319, dx rjc’Oluuntas änjes. 
@-oregris, 6, ungefrängt, Maneth. 6, 517. 
&-ozteg.os, daſſelbe, Apoli. D. pron. 298, c. 
&orn, 7, Stäbterin, Buͤrgerin, Her. 1,173 u. öfter; 
Ar. Th. 541 u. fonft. 
&-ernAos (orıjdn), ohne Säule, bef. ohne Grab⸗ 
fein, Anth., 3.8. Theorids. 18 (VII, 479). 
dtv, = folgbm, VLL., bie es von arjvas ablets 
ten; Lob. Phryn. p; 466 von do, derw. 
d-sımvos, = duernvos, unglüdlid, VLL. 
darge, 6005, 6 (dat. plur. &orgass, nad Wolf’s 
Anal. II, p. A70, aber Beff. hat Il. 22, 28. 317 
dorodan, ? 2ob. Paralip. 175), 1) Stern, von Hom. 
an überall; auch bie Sonne, Ar. Ach. 1005; übh. 
feurige Lufterfcheinung, Meteor, IL. 4, 75. vgl. do- 
xbang.— 2) wie bei ung übertr., von allem or⸗ 
Rrahlenden, wie ſchon Hom. ‘Exregidnv — 
5 Perl 5 wre ser. FR am — ehn⸗ 
jen fo noch a) eine mze, Ir. — 
b) eine Molluskenari, Meerſtern, — c) ein 
Singvagel, Opp. Ix. 3, 2. — d) ſamiſche Siegelerbe, 
en. 


d-origsztog, nicht geftäßt, Philp. 9 (VI, 203); 
dab. ſchwach, Sp.; von einem Kinde, Nonn. 9, 108. 
-otußrs, 65, unbetteten, yiosos "Anöllers, 
Aesch. Spt. 841; @äaos, Soph. 0. C. 126. auen, 
Ai. 642; yoloa borsßsorarmn, Xen. Mem. 3, 8, i0; 
xsetor, Her. vit. Hom. 21; auch Arr. 5, 11,1. 

-ariBızeog, bafjelbe, oduoc, L cophr, 121. 

Kante, baffelbe, donuata Er r, Ant. Sid. 78 
(vu, 785). 

“orızös, ſtaͤdtiſch, a) zur Stadt gehörig, Asus, 
Aesch. Eum. 951. Bouog, Suppl. 496; darıxal 
Iixas, Prozeſſe unter den Bürgern, Lys. 17, 3; os 
—— * 10 Dem. 55, 11. — b) fein gu 

et, wißig, dem bäurifchen, @ygosxes, entge 
MER Br fen, äye „entgeggiät, 
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d-owieeog, nicht durch Punkte inet, a) nicht 
tättowirt, Her. 5, 6. — b) nad — womit Men. 
bei Schol. Luc. lov. Trag. 48 zu vgl., ein nicht ver⸗ 
pfänbetes Landgut, da ein foldes durd; Säulen mit 
gufsseiften bezeichnet wurde (dvemiddraeros). ©. 


oll.3, 85. 

derkens, 6, der Bürger, Stäbter, Soph. frg.81.82. 

&ozkkyysotag, dan, ungefltiegelt, nicht abgeries 
ben, Leon. Tar. 11 (v1, 298). 

dovosgakuros, Inden @lementen unwiſſend, Philo. 

&-arosyos, nicht in Reihen georbnet, nupdg, nach 
ber Aehre jo genannt, Theophr. 

&-oroAog , ungelleivet, Soph. frg. 791; yırado, 
Plut. Lyc.et Num. 3. — der. 9:00%, vom Pagen 
bes Eharon, Aesch. Spt. 839, unglüdlich abgefenbet, 
das Unglädefgiff, v. 1. &orovog. 

d-stoudgnzog, ungeärgert, Alciphr. 2, 2. 

&-0zöuson, er sa eilt, — J 7, 244. 

d-6T0; ozoua), ohne Mund, a) nicht ſprechen 
Samen Sp. fe. 78; vgl. Luc. Lan 15. — 
b) mit Hleinem, [wachen Maule, Hunde, die damit 
nicht faſſen können, Xen. Cyn. 3, 3.— c) Hartmäulig, 
ungehorfam, danoc, Acsch. frg. 351; nöog, Soph. 
El. 744; Plut. Artax. 9; auch überte. von Menfchen. 
— d) fir den Mund unangenehm, nicht mundend, 
Ath. vll, 323, a. — e) bei Poll. 2, 404, ungeſchaͤrft, 
Epos“ ober feine Härtung zulaffend, Plut. Lys. 17. 

d-eröuwrog, ungeftählt, VLL. 

&-@tovdynros,—folgom, Ep.ad. 696 (App. 337). 

d-oTovos (ardvo), 1) ohne. Klage; aber bei Acsch. 
Sept. 839 yadoroAog dor., mit Klagen erfüllt. ©. 
— — 2) ndros, Klagen verſcheuchend, Anacr. 

‚6. 

Gerd-Lavos, 1) einer Stabt als Gaſi befreundet, 
Aesch. Suppl. 354. — 2) nad) Ael. Dionys. bei Eust. 
ol dx npoy6yv uiv dorar, aürol de £ivos, xal 
Gvavenasaı dsöusvon. 

d-orogyla, 9, Liebloflgfeit, Men. Stob. 16, 10; 
Dion. Hal. 

&-sropyos, ohne Liebe zu den Jungen, mods rd 
duyova, Ath. XIv, 655, a; übh. granfam, Theocr. 
17,43; $dvarog, Leon. Al. 44 (vll, 662). 

&-oTopis, Ei va, ungebettet, Nonn. D. 16, 93. 

Gords, 6, Städter, Bürger, Mitbürger, von Hom. 
an bei Dichtern u. in Brofa; Ggſtz von Eövos, Soph. 
EI. 963 u. öfter, wie Plat. Apol. 30, a. auch von uis- 
0805, Rep. vIli, 563, a. Bei den Athenern, ber in 
der Stabt ſelbſt Geborene, von noAfens Im weitern 
Sinne unterſchleden, Dem. 57, 43. 

@-016yaotos, nicht gezielt, Dion. Hal. Epit. 14, 17. 

a-0r0x60, das Si verfehlen, nicht treffen, gew. 
übertr., tjs ngo94asus, Pol. 7, 14. Tod usllovros, 
5, 107 u. öfter; Luc. Amor. 22; r0oẽ mo6snowrog, 
Plut. Galb. 16; — rivoc, ſich In feinem Urthetle 
über etwas irren, Pol. 3, 21. abh. nicht Kuͤckſicht neh⸗ 
men auf etwas, 29, 9. 

&-oröynua, 16, das Berfehlen, der Irrthum, ra 
nee +0» Blow der., Plut. de carios. AU. 

-eroyfa, ij, baffelbe, Plut. reip. ger. pr. 3@.; 
bef. Unvorfichtigfeit, Unklugheit, Pol. 2,33. 7, 5. 

&-oroyos, das Biel —5 — nicht richtig erlen⸗ 
nend, dydgav, öca nodtsosev xl ev, Plat, 
Tim. 49, e; x ofa, Pol. 5, 49; vᷣele dyons, 
Tib. Ill. 2 (IX, 370). — Adv. dero; m; En dyoäte 
Teig xaspois, Pol. 1, 74, unüberlegt, untlug. 

ders == diorso, w.wm.f. 


’Actpaßeso 

&ctgaßeses, Plat. com. bei Poll. 7, 186, ein Saum⸗ 
tier reiten. 

— J. 4) ein bötgerner Saumfattel, zum 
Feſtpacken der Laften, dah in’ korgaßns öysladas, 
Lys. 24, 11 u. Dem. Mid. 133, auf einem folden Sats 
tel, nad; Harpocr. aufeinem fo gefattelten Maulthiere 
zeiten, wie e8Sp., z. B. Ath., gewiß nahmen. Nach 
Schol. Dem. mit — zuſammenhd. 

Gergaß-nictens,ö, Maulthierreiter, Luc. Lexiph.2. 

ü-drodßnios, 6, = erodßnäos (eupkon. u), bei 
im hr eigtl = && erfhüttert 

gapıjs (\ == dorgapns), ds, um . 
xteov, Pind. Ol. 2, 90; —— gerade, Plat. Tim. 
73, b; nicht zu biegen, za} ddssorgoges xarı)v, 


Put. ad princ. inerud. 2. — Adv. neben aͤreſnroc, 
Ael.H.A.2,1. ; 

&orgaßfie, bei Acsch. Kovanı xdunkoı, 
Suppl. 282, Kameele, wie Raulihiere gefattelt, Maul, 


tgierbienfe tguenb, Hesych. erki. &6 (wie dorgaßed- 
Ger, ebsdraıy, önahllaıy. 

dorgaydksıos, aus Knödeln gemadt, LXX. 

dorgaydin, N, lon.== —— 3). 

& ‚“, mit &ergayuäoss fpielen, fnödyeln, 
Plat. Lys. 206, 6; Cratin. bei Ath. VI, 267, e; zons, 
mit @inem, Aristaen. 1, 23. 

asrgayalivog,sd, Diftelfiuf(rosxuAsc), Opp.Ix.3,2. 

Gesgaydaor, 1d, dig. von Korg r2 

äctpayalscı,i,das Knöcelfpiel, Ärist.rhei.1,11. 

dere 105,0, == dorgaydäser, Poll. 6, 99. 

dergayahsaus, Hl Knoͤchelſpiel — 

erpayalsarıjs, 6, der Würfelfpieler, ein Stüd des 
Alex. 27 nad) Mein. Anal. Alex. 207. 


dergayalkıns, tem. -ieıs, sdos, von Geſtalt eines 
Gasodyalog, Sp. R i 5 

der — — 6, der aus Bürfeln weiſſagt, 
Arten .2, 69. 


derodyasog,ö, ¶) der Wirbellnochen, bef. Halewir⸗ 
bel, Gm d, —** IBalıy * BR, ivog 
iv avveoqus, velaoy Aotgdyalor, 11.14, 465. dx 
ds uos er dergaydin» idyn, Od. 11,65; vgl. 
dx 8’ ddyn zalgıov dorpdyaker, Diod. 415 (VII, 
632). — 2) das * „der Knoͤchel in der Ferſe, 
Her. 3, 129, ö darg. f£eyWonae ix ray äg9ga»“ 
Xen. Equ. 1,15 von Pferden; vgl. Arist.H. A. 2,1. 
Sie wurben in Peitſchen eingeflocten, 9— ix to⸗ 
des, v uderik, Luc. Asin. 38; od Afweras 
Ts Tovzoy dargaydip, beiD. 5.4, 34, vgl. derga- 
yalarsds: Theocr. 40, 36 werben zierlihe Füße mit 
Gorgaydäoıs verglichen, nad Schol. Asuxod ads ol 
dero. — 3) gew. im plur., Würfel, zuerſt aus den 
Knoͤcheln einiger Thiere, fpäter aus Elfenbein u. 
Stein t, sun 5— yoamsels, um 
die — — ürfelfplel, 11. 23, 87; vgl. Plat. 
Theaet. 154, c, f; Ar. Vesp. 296 u. Sp. Gie waren 
auf 2 Geiten rund, auf 4 mit Buntten fo bezeichnet, 
vaß4n.6, n.3 u. 4 einander gegenäberRanben (xd- 
Bo» waren auf allen 6 Geifen bezeichnet). Mau warf 
immer 4 Knochel aus ber Hand ob. aus einem Becher, 
nvgyds (vgl. dıdassssos. Harpocr. u. baf. Men. wie 
‚Aesch.4,59) ; der befte Wurf hieß "Apgodirm, Midas 
od. Hoaxäfjs, wenn die Würfel 1, 3,4, 6 zeigten, fr 
devös dor, nesöyros Top oyıluars, Luc. 
Amor. 16; ber ſchlechteſte xcv⸗, wenn alle biefelbe 
Augengohl zeigen, der Wurf ein Bas) war, f. Eustath. 
d 0d. 1397, 34. Bet Antip. Sid. 93 (VII, 427) were 
den 3 Würfe, "AdEardpos, Ipnßos, Xios (vgl.Leen. 
Yape’s Griech. Wörterbuch. Sb. J. Aufl. IE 
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Ter. 84 (vn, 432), als vie ſchlechteſten bezeichnet. 
a. xößog u. — * Fels den — 
Säulen der Schnoͤrkel am Capital. — 5) en Hülfen- 
genäge, astragalus baeticus, Linn. — 6) ein Maaß 
ben Aerzten 
@stgayas-chdns, es, von ber Geflalt des dored- 
— Sp. R 
srgayalorzds, von Rnödeln, Judas der, — 
Antois uaezıyodcseı, Parthon bei Ath. Iv, 153 6, 
mit en bᷣurchflochtene Anute, g noAvaorpd- 
dos. So ij daroa: zn) udoris, Crates Poll. 
10,54; u. oßne uarss, diefelbe Knute, Plut. adv. Col. 
33, a Strafinſtrument der Ballier. Bol. dorod- 
yalos 


dargasog, geflirnt, Nonn. 
„Gorgameiog, bligend, Zeds’ von Blipen begleitet, 
äveuog, Arist. Meteor. 2,6, 22; »dros, Theophr.; 
öldare, Gewitterregen, Plut. Syap- 4,2. 
— 6, der Blitzefchleuderer, Orph. H. 
, 5. 
dasgenn, #, der Blig, Acsch. Sept.412; Bgosın 
zal aoro., Her. 3,86 u. Folgde; übrtr., Blanz, du- 
uciry, Soph. frg. 
dergann-Boldw, Blitze ſchleudern, Eust. erot. 
dorgunn Aöles, 6, der Blipefchleuberer, Sp. 
dorganndov, mit häufigen Bliken, Sp. 
dorgenn-popkw, Blige tragen, Ar. Pax 706. 
s rien Bligetragend, mög, Eur. Bacch. 
” 5 
dergdues, = Asrganaios, Orph. H.15,9, em. 
dergano-udis, — zen 
Q dergumd-nänstos, vom Bltg geitoffen, Senoca 
N. 4,15. 
dosgansızös, blikend, Schol. 11. 1, 580. 
„dorginte, 4) Bine fchleudern, bligen, Zeds 
dergante, 11.9, 237; Arist. dero 6, es blißt; 
übh. Glanz ausftrahlen, Tusgos dr’ duudıer 
deorodnzovon, Asclepd. 12 (Xı1, 161); Kairois 
novädy dvvckor, Srinag, 28 (IX, 383); adag IE 
Swudre, Acsch. Prom. 356. — 2) wie bligen, in- 
tranf. günen, bef. von Augen, rois su +, Xen. 
Cyn. 6, 15; Oyıs dorgantovse, Plat. — 254, 
b; yAlvas &orpantovoas, Sosip. 3 (V, 56); vgl. 
Opp. C. 1,360; u. vom Metallglang, ‚Kelavös aaro., 
Soph. 0. 0.1069; Hergamre yelxo), Ken. Cyr. 6, 
4,1.— 3) beleuchten, söyıjv, Mus. 276. 
derg-aeyn, ij, Sternenfärftin, Orph. H. 9, 10. 
d-orpazata, 7, 1) Freiheit vom Kriegsbienft, Ar. 
Pax 5418, fomijd weis Goneg dorparela; za) ud- 
09, Schol. sipn»n. — 2) Berlafien des Kriegedien⸗ 
In, Defertion, — rĩc en Plat. 
‚IX, 878,d; dorgateiasyoapr), Ar. Equ.441; 
dorpatalag öpasiv, ac. dan! .ndoc. 1, 7 Dem. 
24, 103, öfter. Gin Beifpiel einer ſolchen Klage ik 
Lys. 15 contra Alcib. 
d-ergdsavzos, der nicht als Soldat gedient hat, 
Ar. Vesp. 1117; Lys. 9, 15; — a 402.9. 
d-orgaz-nynola, , Ungeſchicklichkeit im Anführen 
eines Heeres, Dion. Hal. Pi 31, was vorher Frag 
Tod orgarnyeiv heißt. 
d- =ynsos, 1) nicht von einem Belbheren ans 
jeführt, Ios. — 2) ber nicht Feldherr gewefen, im 
f von dergarnynxass, Plat. Alc. 11,142, b. Dab. 
— 3) ein fhledhter Feloerr, Arist. Polit. 5,9; Cic. 
ad Aii.7, is, a. Auch 
d-orgar-nyıxestarog, Cic. Au. 8, 46, daſſelbe.. 
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&-argapıjs, 65, — folgom, Soph. frg. 367 bel 
Hesych., = oanooc. 

&=orosmeog, 4) nicht zu biegen, hart; von Holz, 
das fi nicht wirft, Theophr. — 2) von dem man 
nicht zurüdfehtt, “Asdns, Lycophr. 813. — Adv. 
dorgentel, Sp. — 3) ohne nmzufehren, ſich umzuſe⸗ 
ven — — 24, 94. og 

eroke, = dergayilio, Poll. 9, 99. 

Gorgsxdg, zu den Sternen gehörig, Sp 

dargıs, 9, = doredyalos, Callim. frg. u. VLL.; 
Ensth. fagt im acc. plur. dozosas 7 doro⸗ac, wie von 
derola ob. darokas, vgl. Poll. 9, 99. Be. 

&arpıyos, 6, daſſelbe, nad E.M.dim. zu dorga- 
ges, u fo inakkous» rois &orplyoss, Antiphan. 

„A. 854. 


dargo-Bhis, Hros, vom Stern, b. 1. entweder von 
der Sonne od.vom: ‚Qunbeftern getroffen, verbrannt (?). 

Gorgo-BAnata, 7, der Sonnenfich, Theophr. 

Gorgd-Ainrog,— &atgoßkrjs, Arist. Iuv. et Son. 
6; diydoe, verfengt, Theophr. 

&orgo-BoMomas, von ber Sonne ob. dem Hunde: 
ſtern getroffen, verfengt fein, Thoophr. 

&oroo-BoAla, ij, das Berfengtfein durch die Sonne, 
Theophr. auch dorgoßoinaka u. 5 ale. 

dorgo-BoAdLopns, = -Bokfouas, Sp- ® 

&orgo-BoAnzeg, = -Bänzos, Hear 5 

dorgo-Boihsauds, 6, = -BAyata, Theophr. 

dosgo-ysltoves, zogupal, fiernennah, Acsch. 
Peege yarzela, j, ie Sterutrlgelunſt, 5 

‚orge-yanralı, j, die gefunft, Sp. 

— —— unter ben Sternen, d. i. unter 
frelem Simmel lebend, Orph. H. 41, 5. . 

dorgo-udis, &s, — „zähnlich, Strab. 

Gorgo-Ieauav, 6, Sternbefhaner, Sp.; auch abj., 
um = Batgorouln, Anton. Diog. 9. 

Goroo-Heala, ij, die Stellung ber Sterne zu eins 
ander, Gonftellation, Sp. 
dorgo-Istiw, vie Eterne orbnen zu einem Sterns 
bilde, u. es benennen, Strab. 

dergo-Impe, x6, Schol. Od. A, 75, Sternbild. 

dergo-IErns, 6, Sternfeller, -orbner, Orph. H. 

2 


06-9sros, zandves, zum Drbnen ber Sterne 
gehörig, Pallad. ep. 62 (VII, 683). 
jargo-Surns,o, Sternanbeter, Diog.L. prooem. 8. 
dorpo-xuräöscon, Zudıexij, ber fterngerunbete, 
Maneth. A, 167. 
dorgo-Aißor, 6, ein Infteument der Aſtronomen, 
Afleolabtum, Ptolem. 
Gergo-Außsxöy, Spyavoy, bafielbe, Mathem. 
Gorgo-Asayto, von Sternen u. Sternguderei 
ſchwahen; verädtl, = -Aöyto, Sp., wie 
&orgo-Aayns, ö, ein Sternfhwaßer, Nicet. 
Gargo-Acykw, die Sterne beobadten, Afttonomie 
treiben, Sosip. com. bei Ath. 1X, 378, a; Pol. 9,20. 
dorgo-Adynua, sd, Sterndentung, Schol. Lyoophr. 
363. 


dorpo-Aoyla, ij, Sternfunde, Xen. Mom. 4, 7,4; 
Arist, pol. 1,4; Pol. 9, 44 u. Sp. auch für Aſtrologle. 

&oroo-Aoysxdg, bie Afttonomie betreffend; 7) er, 
©iternfunde, Nicom. com. Ath. VII, 291, b. 

Eorgo-Aöyos, d, ber Sternfunbige, Ahrenom, z. B. 
Xen. Mem. 4, 2, 10; erf bei Sp. Sternbeuter. 

dorgo-uarsela, j, Sterndeuterei, Diod. Sic. 

derge-narzıxı, 9,50. töyvn, bafjelbe, Sext. Emp. 
gargdmarsıs, 6, Sterndenter, Sp. 


D - 
Aorosas 

aerger, 6, Geſtixu, Sternbild (nad; Schol. Arat. 
41 u ,dxal udvor dorixai od xad aüröy ar 
vsicas olov Kodvos“ dorgev di zd ze zıyonusvor 
zalzo ix nislosur dotigwv avcınua, oloy Mur“ 
xai inıroAn de ruoc dorigos veursollovad sı Ta» 
agsyelor, aftrologifches Sternzeichen, &argor Ad- 
yeras), von Hom. an häufig; auch einzelne Sterne, 
doch felten im sing., wie Pind. Ol.1,4; am häufigften 
vom Sirius, Xen. Cyn. 4,6; Theophr.; Plat. vrbbt 
q̃uoc, aekıjyn zalnivre Gib dere, Planeten, Tim. 
38, e. dorga xai yij, Legg.x,886, d. u. hat den 

ing. im. 42, b. Uebertr., zois dy9golsw 
dargoy üs Aduypeır, Soph. EI. 66; übh. von allem 
QAusgezeichneten, Eiiados dergor heißt Korinth, Po- 
lysir. (vii, 297); Inowins, Tolophon, Ep. ad. 487 
(Plan. 295). — tois dorpos — sc. 
öd6v, Soph. 0. R. 795, wo Schal. &no zeiy dorgoıs 
Toy nAoör texumpousves, feinen Weg nur nach ben 
Geſtirnen ermeffen, wie bie Seefahrer u. die Wanderer 
durch öde Gegenben thun; dah. nad Eustath. ſprich⸗ 
wörtlih &orgoss enusioücdas (Andere anualve- 
odas, rexualgecdaı) ödov, = je iv dor — 
devxai dgrjunv vgl. Ael.H. A. 29. 7, a8; Liban. 
1, p. 347, wo immer soöro 4 To Tod —8 od. 
sovso dj zo Asydusvov babeifteht, vgl. Erasm. 
Adag. p.126, für: durd; öbes, wüRes Land gehen 
dargo-vouso, die beobaditen, Ar. Nubb. 
193 u. fon; auch pass., Plat. Rep. v11,530,.c u. 
Sp. — Med., bei — — 4,134. ; 
dorpo-»o, 26, eobachtung, Timon. bet 
Diog. L.1, — aorgorduos. % 

dorgo-vousa, j, Sternkunde, Ar. Nub. 201. v 
niegl dargmy va Yopäs zal dvsavıav ügas, Plat. 
Conv. 188, bu. Bolgde. 

Gargo-vousxöc, 6, Sternfundiger, Plat. Thonet. 
4145, a. u. im superlat., Tim. 27, a. ze, was ſich auf 
die Sternfunde bezieht, Prot. 315, c. — Adv. -ıx0s, 
Poll.4, 155. 

Gasgo-vöwog, 6 (eigtl. die Sterne in Sternbilder 
vertHeilend), ber Sternfunbige, Sternbelrantenbe, 
Plat. u. Folge. 

&argo-nänz, jyos, = dorge-Bärs, Geopon., wo 
nach Lob.paralip.285 doroönänya von dorganänyos- 

“orgo-noAsw, fi) mit den Geſtirnen beſchaͤftl⸗ 


gen, Sp. 
d-oteodssoror, nicht mit Seifenfraut ausgewa⸗ 
ſchen, Diose. 
dorpo-pars, &s, fternglängend, ſtrahlend, Ascvv- 
@os, Eumolp. bei D. Sic. 1, 41, mo mehrere mas. 
Gargoyanıis haben. 
N &6rg0-Plvak, axos, mit Sternbeuterel betrügend, 
jicet. 
doTgo-Ydonrog, von ben Sternengetragen, Synes. 
daorpo-pdgos, Sterne tragend. 
0gos, unverwandt, Öuuarzs, Aesch. Ch. 97; 
ade, ohne fich umufehen, Soph. O. C.A&; yiraaıs, 
ohne Drehen, Plat. Polit. 282, d. — ohne Strophen, 
Hephaest. p. 126. 
org0-yirov, Im Sternenkleibe, un, vuf, Orph. 
540. 4026; auch Nonn. D. 17, 946. 
„Gorgdm, beflernen, ForgapEvog, entgeggſtzt dem 
äyastoog, Simplic. ad Arist. Coel. 2. , 
dorogac. von ben Sternen herrähtend, Avaya, 
Epigr. (ix, 505, 14); olxeg, von einem Sternbilde, 
Pallad. 115 (1x, 400); aber aesds, ein ben Sternen 
zugewandter Adler. 


’Aorpands 

@osp-anös, olxoc, Eur. Herc. fur. 406, fterns 
glänzend, f. dorepunds. a 

d-srowale, , das Liegen ohne Veit u. ohne Des 
den, Plat. Legg. 1, 633, c, neben dyunnodnate. 

&-0rgerog, unbebedt, get xal &orgartos, 
Plat. Polit. 272, a. vgl. . 321, c; dorgoro 
zur nAwpas tı96yres, Eur. Herc. fur. 52; ohne 
Dede u. ohne Bett, eödesv, Epicharm.; danoc, ohne 
Bferbeberte, Sp. 

dorv, 05 (kotemg, auch gu attifch, iſt durch das 
Metrum gefiert, Eur. Or. 751. Phoen. 856), 70, 
die Stadt, von Hom. an überall. Bei den Attilern 
vorzugeweife Athen (gem. oßne Artikel, f. Stallb. 
Phaedr. 227, b), nicht bloß im Ggſh des Landes, fons 
bern auch bes Piraͤens Lycurg. 18, wo dorv rjs nd- 
A wc darauf hinweiſſt, daß moAss auch den durch bie lan⸗ 
gen Mauern mit eingeſchloſſenen Piraͤeus einbegreift. 

derv-draf, 6, Kobibcherrigend, deoc, Acsch. 


Sappl. 996. 
orv-Boesrms (Bode), xıfpuf, durch die Stabt ru⸗ 
fend, 11.24, 704. 
Gorv-yertovkouas, med., ber Stadt benachbart 
bewohnen, 79a, Aesch. Suppl. 283. 
doru-yetovızds, möhewos, ein Krieg mit den 
Gruͤnznachbarn, Plut. de cap. ex host. util. p. 272. 
üotv-yelrov, ovos, ber Stabt benadhbart, axonat, 
Acsch. Ag.300; rsdAss, Eur.Hipp.1161 ; Her. 6, 99; 
and; Din. 1,24; nröAsuos, Kriege mit den Stabtnadhs 
bern, Arist. pol. 7,9; Pol. 21,7; zdAss, Plut.Rom. 
23; gew. od, Graͤnznachbarn, Her. 4, 30 u. öfter; 
Thue. 1,15; Dem. 59, 106. 
äszude, nad der Stadt Hin, in die Stabt, Hom. 
ücrv-Soousw, die Stabt berennen, beflürmen, 
pass., ndAss, Acsch. Sept. 203. 
dorunds, — darıxös, vielleicht nur f. 2., vgl. 
Bremi Lys. rap} dnu. doıx. 3. Bei Dem. 55, 11 hat 
Bekler auch —— Theocr. 20, 4. 31 nach den 
meiſten mass. 
d-orülog, olxos, ohne Säulen, Leon. Tar. 64 
(v1, 648), and) &-orölwrog, VLL. 
datw-wEgıuvos (usgruve), der fich um bie Ange: 
legenhetten ber Stadt befümmert, Synes. 
dord-vrwos nöd, die Aegreide Stadt, Athen, 
Aesch. Eum. 875. 
doro-vorsie, ein Aftynomos fein, Dem. prooem. 
55; beiDio Cass. Aebil fein. 
aorv-youla, , Amt u. Würde eines Aftynomos, 
Arist. Pol. 6, 8. 7, 11. : 
dorv-vorxds, zum Amt des Aftynomos gehörig, 
Plat. Rep. 1v; 425, d. 
dotv-vousov,zo, der Berfammlungsort, Gerichts⸗ 
hof der Aftynomen, Plat. Legg. x1, 918, a. 
Goru-vdyos, ov, Stabt beichüpend, lenkend, 9204, 
Aesch. Ag. 88; deyet, ſtaatatluge Gedanfen, Soph. 
Aut. 353; dylatas, Venligfeiten, melde die game 
©tabt angehen, Pind. N. 9, 31. Subst. ol darund- 
8 eine Obrigfett in Athen, welche die Straßen⸗ u. 
tupoliget verwaltete, ähnlich den römifchen Mebilen, 
die auchvon Sp. zuweilen foüberfeßt werben, Plat. Legg. 
Te xI, sat. Let, Di Dem. 24,112. 
05, bie Stadt haltend, ſchühend, zeiros, 
Paul. Sit. 66 (IX, To: Biene, Age, is Alan. 
26,10. 
Gare nella, ſich in der Stadt aufhalten, Max. Tyr. 
or. 38; 


in der Siodt et ‚Ti „bet Ath. 
Kuh inhergehen, Theopomp. 
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— 7, Aufenthalt in der Stadt, Hierocl. 
s &aru-nddes, ö, der fi immer in der Stabt aufhält, 

ynes. 

derugov, zo, dim. zu &ero, Staͤdtchen, Callim.frg. 
419 bei E.M.; Nie. Al. 131. 

d-srörk, q. fem. zu folgbm, w. m. ſ. 

d-g8öT0g, 6 otöeıy un duwauevog, Eustath., wo- 
von eine Komödie des Cubulus Zorwros hieß, Ath. IT, 
69, c; olxos, unfrudtbar, Xenarch. bei Ath. IT, 63, f. 
der Salat hieß deshalb bei Frauen dorürss, Ath. II, 
69, eu. Geop. 

dord-teny, ıBos, immer in ber Stadt lebend, 
Philostr. imagg. 2, 26; Critias bei Poll. 9, 17. 

&-orvgpähsxros, unerfüttert, fe, Xen.Lac. 15, 7; 
Antp. Sid. 51 (vii, 748) u.a. Sp. 

d-orögehog, and darupfAn, Theogn. 1044, nicht 
taub, = ducddn, vjcos, Antiphil. 28 ar. 

d-erupla, ı, nach B. A. 456 auch dardcte, ij, 
männliches Unvermögen, VLL. x 

d-erugos, nicht abftringirend, Medic. 

d-ovy-yarıs, &, au verwandt, —7 — 

&-edy-yvouos,==folgd., superl. -udrazog, P 
ihys. Stob. 8.17.61. OT en 

* , ov“, nicht verzeihend, unbarmher⸗ 
318, Dem. 1,100; Sp. 2 * 
woroc, und: li, Sp., nach Hesych. 
«ud nicht verzeihen. — 


‚gapos, ohne Handſchrift, ohne Verſchrei⸗ 
———— chim en D. en 1,79. 
d-ovy-yöuyaarog, ungeäbt, Luc. Parasit. 6. 


d-avy-zata-Ierie, nit beiftimnen, Sext. Emp. 
&-avy-agra-Hrws, nicht beiftimmend, Plut. stoic. 


repugn. a. C. 
&-ovy-xioaoros, ungemifcht, Sp. 
&-06y-xAsıarog, unverfchloffen, nicht zufammen eins 
gefperet? 


d-söy-xAnaros, burd; das Schickſal nicht verbun⸗ 
den, unvereinbar, Cic. Attic. 6, 1; Synes. 
&-ouy-xöAAzos, nicht zufammengeleimt, Schol. 
1.44, 20. — 
@-avy-xöusoros , ungeerntet, nicht elngebracht, 
zagrıds, kei. cm. 1,5, % — 
-0öy-xgäros, = davyxigaaros, Plut. adv. Col. 
v 


&-suy-xgstos, 1) unvergleicbar, Put. Marcell. 17. 
Dion. 47. Ep. ad. à (V,65).— 2) ungefellig, Plut. u. Sp. 
zodrmzos, eigti. nicht zufammengehämmert, 
dab. von Soldaten, nicht eingeäbt, nAngusuare, Thuc. 
8,95; vom Ausbrud, nicht gevrängt, Dion. Hal. de 
viDem. 19. 
a-06y-yuros, nicht zufammengefcüttel, unvers 
miſcht, Sp., wie Plut. Symp. 8, 10, 2. 
@-avy-xeSotos, nicht geftattet, D. Sic. 1, 78; uns 
verzeiblich; auch aft., nicht geftattend, ungnäbig, Sp. 
ö-Seuxtos, nicht zufammenzufochen, unvereins 
bar, Snid. 
d-00x0-gdvemros, nicht von Sykophanten ange 
Hagt, nicht verleumbet, Aeschin. 3, 216; Luc. Salt. 
81; Plut. adv. vit. pud. 2. 
G-ouhatos, Feds, das Afyl fhükend, Plat. Rom. 9. 
@-0üAsl, adv. zu &owäog, unyer! — Inser. 
&-evAntos, = &avkog, yävos, Eur. Hel. 449. 
4-odAle, J. Unverlegbarfelt eines Ortes n. des bas 
feine güite Sochenden, Acsch. Sappl. 605; Pol. &, 
78; Plat. Rom. 9. 


22* 
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&-00A-Annros, nicht zu faſſen, unbegreiflic, Sp.; 
nicht empfangend, nicht — werdend, Diose. 

d-ovi-Ampla, q; das Nichteapfangen, Unfruchtbar⸗ 
keit, Medic. 

G-avimadysoros, durch, Vernunftſchlüſſe nicht her⸗ 
auszubringen, unlogifch, Luc. conser. hist. 17; avd- 
Aoysouol da., Trugfchlüffe, Sp.; wer etwas nicht bes 
zerhnen fan, Pol. 12, 3; Gerliyirens ige nel 
zu, etwas nicht berechnen Fonnen, Plut. Caes.59. änze- 
das 09 ulovrog, Def. orac. 40. 

d-söRov, To, das Afyl, Zufludtsort, Breiftätte, Pol.; 
Dion. Hal. Neutr. von 

&-oöros, eigtl. ungeplünbert, dah. unverleplic, 
ficher, weil ed im Schud ver Bötter fieht, Eur. 
Med. 726. yü, 387; Plat. Legg. IX, 866, d u. Sp.; 
dgyn, ma, tus sacer, Dion. Hal. 7,5. ee 
gar &aväos, ohne Anfechtung wegen ber Ehe, Eur. 

Hel. 61. 
&-oddwros us, entblößte Schultern, Callim. 
Dian. 213, 1,d. 
"  d-avu-Büna, ro, bei den Stoikern nach Priscian. 
48, 1,5 Ggfh von adußäue, incongruites. 
@-oön-Baros, unvereinbar, ro de., Abneigung ges 
gen einen Vergleich, Thuc. 3, 46; zoswoAoyia, eine 
Unterhandlung, bei der man fi nicht einigen kann, 
Pol. 15, 9; rgaöua, eine Wunde, die nicht zuheilen 
will, Med. — Adv. dowußdrwg, Ayasr, nicht einig 
werben fönnen, Plut. Dio. 21. 23 
—* — — — —F tet, 
4 05, 1) ni u ver; en, ungleich, 
Arist. Metaph. 12, 8; Pla adv. Col 31; — 
nicht geaicht, Inser. 133, vgl. Bödh Staatsh. II, p. 
344. — 2) nicht zu errathen, unverſtaͤndlich, Soph. Tr. 
691; Acl.H. A.6,00. — 
d-ov, 'o, feinen Bel geben, rev0g, wozu, 
Adhill. Tat. Bon 
&-odu-BoAos, 1) ohne Beitrag, deinvor, wozu fein 
Gaſt beifteuert, Amphis Ath. 1, 8, b; delnvov ndo- 
val doyußolos, Timocl. Ath. VI, 237, e, fo dovupd- 
Ans denvaiv vgl. xı9ay davmfodos, Chrysipp. 
bei Ath. 1, 8, c. — 2) aft., nicht beiſteuernd, zum FH 
mahl, desnyeiv, Aeschin. 1, 75; vgl. Plut.Symp. 8, 
7,3; Macho bei Ath. v1, 240, d; dab. feinen Nugen 
für das Ganze Dringend, vgl. Luc. Rhet. praec. 26; 
ungefellig, Blos, Plut. aqu. et ign. compar. 7. 
——— m en; nicht um Rath fras 
gend, Sp. 
d-avu-uergla,), Mangel an Cbenmaaß, Plat.Gorg. 
525,8 a Fr Sncommenfurabilität, Mathem. 
d-adu-usreos, ohne Ehenmanß, vgl. Plut. Pericl. 
3; ‚nicht zufammenpaffend, #:v4, Plat. Tim. 87, d; 
zoös x, Xen. Cyn. 2,8, wie Plut. Pericl. 16; uners 
meßlich, odese, Plat. Legg. XI, 918, b; incominenſu⸗ 
— Mathem. 15 
-uyis, ic, Sp. = folgbm. 
— * —* unvermiſcht, unvereinbar, D. Hal. 
. V. 22. 


— nicht mit andern zuſammen 
wi“ —— * efügt, dab. nicht 
d-ov) 1%, &s, nicht zufammen, ah. ni 

derb, neben drradss, Luc. * 
&-ovu-ndssa, 4, Mangel on Mitgefühl, Sp. 
a-auunasis, &, ohne Mitgefühl, nit theilneh- 

— 3 Einem, * Cor.21 ;D- He 413,114; 

n ereinflimmend, 065 1, Sp.; za) dadyxpäros, 

Plakadv.Col.10. 0 Bire ; 
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d-sv veos, unvereinbar, nicht folgerichtig, 
Arist. phys. 1,3, 4. 

G-eöu-näsxtog, nicht verflochten, Theophr. 

d-oyu-nmargetog, nicht angefüllt, unvollftändig ? 

d-suu-naoxos, = dodundextos, Philo. 

&-odu-rewrog, nicht zufammenfallenb, Hippocr. 

d-suu-nolgwrog, unverfuorpelt, Medic. 

&-ey, avıjs, 66, unbeutlic, VLL. 

a-ouu-$0gog, nicht zuträglich, nicht nüplich, Hes. 
0. 780; Im superl., Eur. Tr. 491; of In Bene, Thuc. 
4,32; Antipho. II, «,10; Dem.24,25; neben dro- 
Yalojs, Plat. Crat. 147, d; bef. nosstw, ouußoväsdser. 

d-ov -guns, &s, nicht zufammenpaffend, Suid. 

&-adw-Pöhos, eigtl. nicht Rammverwanbt ; überkt., 
fremd, neben @Adorpse, Plut. nicht zufammenpaflend, 
Symp. 8, 8,2; xal dvdpuosrog, Luc. Qu. hist. 11. 

d-oöu-Fugrog, nicht gemengt, Sp. 

d-aöu-guTos, = dovampuns, Hippocr. 

&-svu-gavla, , Mangel an Binflang, Uneinigs 
keit, neben zagayıl, Plat. Legg. 1x, 861, a; Plut. 

d-ovu-gesvog, 1) nicht diefelbe Eptace veden, 
duıxta xal Gadug. 7g05 dAAnia, Plat, Polit. 262, 
d. vol. Legg. VI, 777, d. — 2) ulcht tm @inflang, 
zogdn» xgovesw, D. Hal. C. V. 11; nicht übereinftims 
mend, uneins, z»4, Plat. Gorg. 482, c; neös dddrj= 
aovc. N. T.; xal dydguoarog, Plus. Agis 10. 

d-oöu-Yn@os, nicht zuftimmen, Plut. Dio. 30. 

d-ouv-algeros, nicht Jufammengegogen, Gramm. 

d-aur-axölovudos, ohne @efolge, Antiphan. Poll. 
10, 62, nach Salmas. em. für Evvax. 

d-ody-axtos, unzufammenhangend, unvereinbar, 
Epict. ench. 44. 

&-svv-a-Isinıes, ohne Elifion, Eustath. 

d-suv-ciazxros, ungefellig, unverföhnlic, D. Hal. 
Plos, öusäla, 5,66. 1,41; Plut. def. or. 12. 

&-odv-arstos, unverfnüpft, unvereinbar, Arist. H. 
A.3,7; noög dädjäovs, anal. pr. 1,25. 

@-ovr-dguearos, = folgbm, Plut. Symp. 7,5. 

ent feinen Artifel verbunden, E. M. 

4-ov»-dprnzog, nit — unzufammenhans 
gend. Bei ben Metrifern find dovrdprnros Berfe, 
in denen verſchiedene Rhythmen Ioder ob. gar nicht 
verbunden find. Uebh. nicht zufammenpaffend, Dion. 
Hal. ind. de Thuc. 6. 

@-adv-derog, unverbunben, Xen. Cyn.5,30; ohne 
Verbindungswort, Gramm., Plut. 

4-00: „= ädnos, Plut. Lyc.28. 

&-suy-Svaotos, ungepaart, unverbunben, Schol. 
Plat. 460. 5 

&-cvr-sıditwg vos Eos, ohne daß die Andern 
darum wußten, Plut. Lac. Apophth. p. 190. 

d-ovv-sieaaros, dunkel, Schol. Soph. Tr. 707. 

d-ouv-Sevaros, was ſich ulcht vereinigt, Apoll.D. 
pron. 317, a. Synt. 304,9. 

d-sdy-epyos, nicht hülfreich, noös da. öcoy Zuır- 
Büvas, Adl. H. A. 11, 40. 

4-ovr-sada, ij, Unverftand, Mangel an Eiffiht, 
Eur. Phoen. 1718; Thuc. 6, 36; Xen. Oec. 8, 17. 

d-ovr-ır6o, nicht verfiehen, yoduuara, Hippocr. 


u. Sp. 

— ohne Einſicht, unverfländig, Her. 3, 
81; Thuc.2,34. aud) im superl., 6,39. Oft beiEur., 
.B. dadvera dosiv,1.A. 654. alvıyua, unverftänds 
lich Phoes. 1721. Sp., wie Luc. 

% nros, unvertheibigt, Sp- 

&-our- da, ı, Ungewohntheit, Ärist.ırhet. 1,9; 
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Theophr.; dab. Unbefannifcgaft (aus Mangel an Um⸗ 
— nageoresttwr, —X 32. & 
d-ouv-}Ins, &s, ungewohnt, yagos, Empedocl. 
10; yganuarszüs, der nicht leſen kann, Pol. 10, 47. 
d-ovr-Auov, 09, = davyıros, Aesch. Ag. 1030. 
d-oonssala, ı), Bundbrädigfeit, Suid. Gram⸗ 
matiſch, ohne Sufammenfegung, poll. D. pron.299, b. 
&-ovr-Serko, bunbbrüdtg fein, zevi, LXX. 
&-oöy-Haros, 1) nicht zufammengefeßt, einfach, Plat. 
Phaed. 78, cn. öfter; 76 ou»dstov pie: Toy dovr- 
ray dyadyan diasgeiv, Arist. Pol. 1,1. — 2) Dem. 
19, 136 nemt das Solt deraduntdtarov np&yua 
10 ndyrooy xal davvdstairaron (bie v. |. dovveres- 
tarov In vielen mass. beruht auf einer Erf. Harpocr.), 
uach Harpocr. dnıotdraroy xal äßeßassrarov xas 
nloresg od redduevov, unbefländig, unzuverläffig, od. 
ber etwas nicht wahrnimmt, nicht beherzigt (ounziIs- 
@9«ı), VLL. anch bundbrũchig. Ep. ad Rom. 1, 31. 
G-@3v-vovs, unäberlegt, Plat. Soph. 267, d. 
-GUY-O7T0G, unfenntlid, dunfel, roĩc modkois, 
Aeschin. 2, 146. 
d-ouv-ovolaaros, ohne Bemeinfhaft, ohne Um⸗ 
gang, Sp. 
d-ods-raxtog, 1) ungeorbnet, noch nicht an feinen 
Platz —— — dos är guoarAepn ,Xen. 
mes 37. bef. von Soldaten, 8, 1,55, ben &9g00s 
entgegengefeßt. Hell. 7, 1, 5, den ausrerayusvos- 
&yagyfe, Thuc. 6,72; vgl. Dem. 13, 15 u. Sp., bef. 
Plat. unvorbereitet, de ed. lib. 9, M. aud adv. außer 
Reit u. Glied, Nic. 3. — 2) ohne Ebenmaaß, Xen. Cyn. 
3,3. — 3) ohne öffentliche Koſten, Abgaben, Synes. 
d-ouy-safle, J. Unordnung, Verwirrung, Sp. 
&-ovv-tädsotog, unvollendet, unvollfommen, Plut. 
Stoic. repagn. 47,9. @.; D.Sic. 4, 12. 12, 26. 
d-auv-redrs, 6, 1) frei von Abgaben? übh. nichts 
beitragenb, nichts helfend, Synes. — 2) unvollfommen, 
Anton. 3,8, Blos. £ 
d-odv-zovos, nicht angefbannt, fhlaff, dauszovd- 
Tara Eysıy ngös Tıv nopelay, Xen. Cyr.h, 2, 31, 
fan marſchlren. 
dy-ronzeos, nicht burchbohrt, Galen. 
d-ady-reinros, nicht zerrieben. 
d-awr-In-apxros, nihtzufammen, neben einander 
beſtehend, Sext. Emp. 
d-Gögrs, ds (adpw), unrein, haßlid, Ardgamos, 
PoL.&, , Bdos, 18, 38. 
&-avpsx zog, nicht ausgezifcht. 
d-euß-Samrog, nicht  ammengenäht, llesych. 
-@v-0xedaarog, nit zufammengepadt, dah. un⸗ 
geordnet, Xen. Oec. 8, 13. 
&-ev-oraota, ı, Uneinigfeit, Berwirrung ? 
d-oö-0rarog, wie Afdorarog, nicht zufammenhals 
tend, Hängen, Üsup de. zul dnayks, Plut. de prim. 
fig 11; ydıc, nicht gerinnend; Medic. übh. unver 
ein! t, uneinig, zdyas, Xenarch. Ath. II, 63, f. — 
üfvareroy «Ayos, Äesch. Ag. 1446, nicht zu flillens 
der, oder nad) Anvern nicht zu tilgender, patobirt von 
Ar. Nub. 4371. 5 
&-eö-orodos, ohne Bufammenziehung ob. Verkür⸗ 


wm Gramm. . f Hi 
-6d-stoopes, nicht zufammengebreht, Hippocr.; 
dat vom — — —S furz, D. Hal. 
&-oögniag (arugaldc? alavias?), verähtlid, IL. 
9,687, de Gadgmdor dv "Apyslosaı Kosten, —* 
Toy ärfumoy ussavdarnv, ex hat mich vor den Ars 
givern verähttich, ſchiech gemacht, mich herabgemwürz 
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digt. oðno aev äxovan zuxor Inos ebd" Aadgpnkor, 
kein ſchlechtes, nichtgpüpiges Wort, I1. 24, 767 ; fo 26- 
yos 00x asupdiws uvSsduevog, Dius bei Stob.Flor. 
65, 16. Bei Qu. Sm. Befätmpfend, neben yaderıds, 9, 
521. Bei Phryn.B. A. p. 44 ößgss exkl. 7 ueradua- 
HHax zei drsulas. 

devyla, u. &., dor. für javyia u. &. 

@-opadaorog, nicht zudend, Aesch. Ag. 1266; 
xal tayd nianua, vom ſqhnellen Tode, Soph. Ai.820, 
Schol. @axdgıorov, omaauov un Eyov. 

5 — nit vom falten Brand ergriffen, 
jesych. 

d-ogazxtrog, ungeſchlachtet, ujär, Eur. Ion 228. 

G-apdänt, att. ee —— 8 

&-ogpdlsıa, . das Feſtſtehen, Sicherheit, beſ. Ge⸗ 
fahrlofigfeit, Aesch. Suppl. 409; dopaisig ndlıy 
aydp9wooy, Soph. O.R. 51, mit Feſtigkelt u. fiherm 
Rath; den zıvdunoss öfter enigegengefeht, 3. B. 
Isocr.2, 36; Xen. Mem. 3, 12,7; oft in Bee ja, Her. 3, 
7 u. Folgde; bei Thuc. 2.11 folgt un &v 829eiv Todg 
dvavslovs“ u. ber bloße inf., Xen. Cyr. 7,4,5; dnöd 
zur nolsulor, vorden Feinden, Pol. 3,97, der dopa- 
[77777 geraden für: fee Plaͤtze braudt, 1, 57. 3,69; 
ner’ dayalsiac, Plat. Tim. 50, b u. öfter in Sicher⸗ 
heit. doyalssay napfyechat rıys, Crit. 45, d; 
magiyur, Xen. Cyr. 4, 5, 28. neben dv dxwdirp 
xadıordvas. auch douvas, bef. ſicheres Geleit geben, 
Hell. 1,2,4. 5,4. 11 u. fonfl. Uebertr., Adyov, uns 
umftößliger Beweis, Xen. Mem. 4, 6, 15. 

d-apdisıos, ſ. dopahsog. 

a-opaaric, ds — nicht wankend, ſeſtſte⸗ 
hend, dos ſcũ, Od. 6,42; vgl. Pind. N. 6,3. Ba- 
900» noAlor, 01.13, 6; Egxog, Aesch. Pers. 341. 
peräsuun, Ag. 1320. uoig«, 1570; ebenfo ie u. 
.; bab.zuverläffig, Soph.Ai.1230. Ebenſo in Proſa, 
Basis äagalsarige, Plat. Tim. 55, 6; &ynua, Xen. 
An. 3, 2,19. Bef. ſicher, gergist vor ft It, zine- 
@uoxevug, Thuc, 6, 23; #v Goyaksi, in Sicherheit, 
Pat. Legg. x, 892, e; oft bei Xen. u. Kolgon, dv 
@ogaMorsop, -rary, An. 3,2, 36. 1, 8,22; aud 
dv 5 &egaäet, Thuc. 1,137, an dem figern Orte; 
Xen. An.4,7,8. ros undav massiv, Oyr.2, 5,13. 
es undiv nadsiv, 8,7,27; xal B6ßasog, Dem. 19, 
96. Auch vorfiätig, Plat. Soph. 231,2; Thuc. 1, 69; 
To doyakds, Sicherheit, Her.1, 109 u. ſonſt. — dep. 
Öntwe, überzeugend, Xen. Mem. 4, 6, 15, f. Bor. — 
Adv. degalss, aud deyaiss, beharrlid, Zunedor, 
anerfchütterlic feſt, I. 13, 141. Od. 13, 86; fiber, 
ungefährbet, dopalserapor xal Axındundregor din- 
nogsvsives, Plat. Phaed. 85, d. depaklorara ow- 
Srjoovras, Rep. V, 467, b; un dogalsic Eyes node 
zı, Xen. Mem. 1, 3, 14; don, Gopalss yalası, 
Soph. 0.R. 613; dogalsorara eldtvaı, Xen. Cyr. 
6,3, 18; vorfihtig, zui Zugpdvus ngarseıv, Plat. 
E ea doyciaa⸗. Her. 4, 33 
-opaAln, j, ton. = dopalsse, Her. A, 33. 
a-opallLo, figern, fügen, Pol. 18, 23. bef. med., 
in berfelben Ybig, Kuga», A, 60. axga» zalyaaı, A, 
65 u. öfter. auch T4, gegen etwas, 6, 22. 9, 3. Aapd- 
wur Lwohl pass., 1,42 u. ſonſt, als act., 5,43. 

enfo N. T. 

&-ogadsos, &, Poſeldon, der Sichernde, Feſthal⸗ 
tenbe, Paus. 7, 21,7, v.1.@opaässog" vgl. Ar. Ach. 
682; Plut. Thes. 36; Opp: Hal. 5, 680. 

G-spalıar, 1, da6 —— 

d-opdloua, 6, Sichetſtellung , Pfand, Sp- 
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d-e , aperdväss, Poll. 2, 179, der Iehte 
Lendenwirbel, der Stüßer. 
Gogaltila, daun, einen bei? Aſphalt ahnlichen 
Geruch haben, Diosc. 2 
&opalıkıng, ervharzig, aſphaltiſch. 
dayaltitıs, «dog, fem. zum vorigen, Strab.; Ios. 
dogasrog, 7, Afphalt, Erdharz, Judenpech, Her. 
4,195. 6,119; Xen. u. Sp.; vgl. bef. Strab. 16, 4, 
auf ment Stetnöl. — Bei Tim. Locr. 99, c dopaa- 
Tor, td. 
dogalrdu, mit Erdharz beftreihen, LXX. 
dagart-adns, es, bem Erbharz ähnlich; voll von 
Grbharz, Arist. sens. 5, 25 u.Sp. 
doydıtwarg, Y, das Beſtreichen mit Erdharz? 
d-spapayso (a euphon.), räuſchen, tofen, Theocr. 
17,95, Mein. lief’t ugaytgovras, 
d-ogapayla,,— aorapayla, Theophr. 
d-spdeayos (= euphon., vgl. Ydgvyf), 6, Lufts 
öhre, Kehle, 1. 22, 328. 
depagayos, 6, Spargel, att.für dondpayos, com. 
bei Ath. II, 62, e. 
dopapaywrla, ij, alt. = donapa 
&ape, &apı, ol. = pt, opt, 
Apollon. pron. p. 386. 388. 
@-ogpnyxrog, nicht zufammengefnürt, ungebunden. 
dagodsklyn, vads, aus Air hobefus.Gteopeln ge 
macht, Luc. Ver. hist. 2,26. Bon 
dogpodsAos,ö,eine llilenartige Pflanze, deren Feine 
Wurzelfnollen gegefien wurden, Hes. 0.41; Thooer. 
26, 4; asphodelus ramosus, Linn.; vgl. Theophr. 
H.PI.7, 12; Paus. 10, 38. 
dogpodekös, Asıuaıv, Aſphodelus hervorbringend, 
0d.11,539. H.Merc. 221. 
Gogodeh-ddng, es, afphodelusartig. 
d-opgäyıoros, unverfiegelt, ungezeidinet, VLL. 
&-opvxio, ohne Puleſqᷣlag fein, Medic. 
d-ogpuxros, 4) ohne Pulsſchlag, Medic.; übrtr. 
ohne Wallung, Plut. virt.mor. 7. — 2) keine Wallun⸗ 
gen im Blute bewirkend, Plat. san. tu. 397. 
a-apvele, fi, das Aufhören des Pulsſchlages, 
Schlagfluß, Galen. 
d-oyadis, Assch. fr.369, nach VLL. dxarderaror. 
Goyalım (dyes?), fi ärgern, unwillig, geris 
fein, abfol., IN. 2,297. oft aud sp. D.; dayadomas 
6vovtic, Od. 1, 304. zuv0g, 19, 159. 534; Mosch. 4, 
#0: zıvd, Archil. 31; Assch. Prom. 766; Eur.I.A' 
920; au D. L. 1,44 mit folgb. örs. 
daydido, 1) bafelbe, Od. 2, 193; abfol., Soph. 
0.R.937; Anacr. 12, 14; aud in Proſa, abfol., Her. 
3,152. 9,417 u. Sp.; zwi, Men. de re oqu. 10,6; 
Pol. 11, 29; #6 zıvs, Dem. 21,125; Pol. 16,22 u. 
öfter. — 2) betrauern, $dvaroy, Eur. Or. 783. 
Goykdwpos, ö, hieß der Eher in Sicilien, Aesch. 
frg. 250 bei Ath. IX, 402, b. . 
&-ayeros, unaufhaltfam, usvos &aysrog, unwiders 
ſtehlich an Kraft u. Muth, oft Hom., meift mit tadeln⸗ 
dem Mebenbegriff des Unbändigen, Unerträglichen, 
ziv$os doystov, Il. 16, 549; aud Opp. C. 2, 60, 
vgl. ddayeros. — Adv. «oytrag, Plut. Crat. 415, d. 
d-synudzorog, ungeformt, formlos, odala yu- 
üjs, Plat. Phaedr. 247, c; Plut.; bei Rhetor. ohne 
jebefigur, Acyos, Dion. Hal.; auch adv. 
G-0xıjuaros (ayijua), bafjelbe? 
— & unanftändig betragen, Eur. Hec. 
407, doynuoräv yelcıta ykrjce, Plat. Rep. VI, 
506, d; z& dasyörara, Dem.60, 25. vgl. did day. 


via. 
ic. u. Sapph. bei 


"Aoores 


& dediery leriv Yoya, 22, 53; Acsch. 2, 151; ek 
sıve, Dion. Hal. 2, 26; ond9soıs daynuerovoa, 
unaufländfg, Lac. Nigr. 8; Plut. Phoc. ah 

&-oynuos, = &ayıjuw», Polem. physiogn. 1,6; 
dayındrarss, D.L.2, 88. 

— 8 4, Häßlicfeit, Plat. Conv. 196, a. 
Unfgidlicfeit, Theaet. 174, c u. öfter. neben &- 
öuS sog, Rep. III, 400, c u. Sp. 

d-oyrjue», o» (exnua), ungeftaltet, haͤßlich, He- 
rodian. 5, 6, 24; bef.ubertr., unankänbig, turpis, &y- 

dvar, Eur. Hel. 306; öfter bei Plat., aud Sp. — 
h dv. gexnndros, odx daynuoviaoraze, Legg. XII, 

d-ayıdıs, is, ungefpalten, Arist.H. A. 2,1. 13. 

Goyıov, 16, — bdyor, Trüffel. 

&-0ysoros, ungefpalten, Arist. meteor. 4, 13; uns 
ethe —— Be 36, d. 

-ayoides, beichäftigen, zuthun geben, aufhalten, 
zıya, Luc. Zeux. 7 A: Au; % en fein, 
abfol., Arist. Eth. 10,7; dx zo xasgeö, Pol. 8, 5; 
&oyoandeis regt tı, Luc. Macrob. 8, u. oft Plut.; 
änt zu, D. Sic. 17, 94; rgds Ts, Acsop.; auch mit 
parfic., Zn as Be, b. 

-sydinua, % häftigung, Geſchaͤft, Schol. 

@-ayoäle, h Mangel an Dicke, edaros ds Mov- 
sag, Ant. Th. 14 (1X, 428); Beidäfttgung, Pind. I. 
1, 2; negf ts, Pol. 21, 12; bef. Abhaltung, daye- 
Aay &yaew, befegäftigt, abgehalten fein, Plat. Phaed. 
66, d. Apol. 39, e; dayollav Eysır tovos, Xen. 
Mem. 1,3, 11; u. 9. auch z1g6< 1, Plut. Sol. et Popl. 
2; dayoklav napkysıy varl, Hinderniffe in ven Weg 
legen, Plat. Phaed. 66, b; u. inf., Xen. Cyr. 8,1, 
13. 18 eöygalveodaı, 8, 7,12 n. öfter. 

&-0yoAos (ayoAn), ohne Muße, beicäftigt, Pind. 
P.8, 30; regt zı, Plat. Timol. 12; eig zs, feine Zeit 
habend zu etwas, Her. A, 77; dayoloy rossiv Tıya, 
mit folgbm inf, abhalten, Plat. Lege. vi, 831,0; 
Arist. pol. 5, 9.— Adv. daydies, &yeıy zegl ti, 
Dem. 33, 25. 

do-adns, as, 1) (daıs) yöpoeg, ſchlammig, vers 
fanbet, Aesch. Suppl. 31. — 2) (&an), @fel erregend, 
Täftig, Galen.; @fel empfinden, Plut. Sol. an. 20. 

a-cmuaola,ıj, Unförperlidteit, Greg. Naz. 

&-aauntos (oua), unförperlid, Cic.N.D. 1,12; 
Plut. adv. St. 30 u. öfter Anthol., 3.8.1. 33. 34. 

G-ouuardo, entkörpern? 

d-awuos, — dadjuazog,E.M.; Greg. Nas. 

⸗veroc, unteitbar, Plat. Alc.3; Ael.H. A. 13, 
8. ©. dowrog. 

d-swrela, j,— dewrl«, Hdn. 2,7,2,1.d. 

a-awrsioy, 16, Aufenthalt Lieverliger Menſchen, 
B.A.p.24; fo ſchreibi Mein. für dasszsor in Stratt. 
Ath. Iv, 169, a. 

G-sotsdowas, verſchwenderiſch, Tieberlich leben, 
Arist. pol. 5, 12; Ael.V.H. 4, 23. auch yoijuere, 
fein Gelb verprafien, 5, 9. 

d-awrta, j, das Leben des äcozog, Verſchwendung, 
Plat. Rep. VIII, 560, e; Arist. Eth. Nic. 4, 4 ftellt fie 
ber dvedsudegsörng gegenüber, zo dıdavas zal un 
Anußdvew Önspßaldsı" vgl. bie Beifpiele von dew- 
6a bei Ath. Iv, 165, e, ff; bef. unmäßiger Aufwand 
für finnlicge Bergnügungen. 

d-satioy, To, = dawretoy, Ath. IV, 165, d. 

&-awro-Jıdaexarog, 6, Lieberlicgfeitslchter, Titel 
einer Romöbie des Alexis, Ath. VIII, 336, d. 

&-oores, 1) nicht heilfam, Bopd yiraı damsos, 
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Aesch. Ag. 1579. — 2) heillos, ber nicht gu zeiten if, 
desszas iger, von Kranken, Sort sarnodas, Plut. 
qu. nat. 36; gew. von flitlicher Verborbenheit, Zu 
augıdäy yiyos, Soph. Ai. 189; zai nowngos, Dem. 
45,76. Bef. der für ſinnliche Lüfte alles verſchwendet, 
vgl. Arist. Eth. Nic. 4, 1, rovc dxgateis zal als äxo- 
Ancla» danayngousdansrous zalosuer. Bel. don- 
tta. — Adv. Gousreis xainoAvreisis [jv, Dem.40,58. 

d-om-Ppdyıcros, nit zur Befonnendeit, gur Ber: 
nunft gebracht; auch aft., nicht beſſernd, Sp. £ 

raßugbns dgros, 8, eine Art Brot, Sop. com. 
Ath. 11, 109, e. ° 

“-raxziw, unorbenilid fein, bef. von Soldaten, 
Reih u. Glied verlafien, Feine Manuszucht halten, Xen. 
Cyr.7,2,6 u. fonf; vgl. Dem. 3, 31, mo es den zum 
Kriegsdienſt verpflichteten, aber nicht ſich flellenden 
Bürger bezeichnet; den Geſetzen nicht gehorchen, Xen. 
Cyr. 8, 1, 22; Lys. 14, 18; auch zevdg, Plut. Lac. 
apophth.p.243 wo aberdzuyrjoantes beſſere Lesart iſt. 

d-Tdxınpe, To, Unordnung, VLL. 

&-taxtog, ungeorbnet, eigtl. von Golbaten, bie nicht 
in Keih u. Glied Reben, nit in Schladtorbnung aufges 
Relltfind, Her.6,93; Thuc., Xen. u. A. ohne Disciplin; 
auch ohne Theilnahme am Kampfe, der fich dem Krieges 
diente entzieht, Lycurg. 39. 43; übh. regellos, 86- 
@ußes, Thuc. 8, 10; jdoras, Plat. Legg. II, 660, b. 
unmäßig,’4goodsın, VIII, 840, e. — Adv. dsaxıwg, 
3.2. In», Isocr. 2,31; &yeıv, Plat. Phil. 29, a. 

d-radainapos, ohne Anftrengung, mühelos, dah. 
nadläffig, ofrwsar. roisnodlois ı Inenass züs aAn- 
Selac, fte kümmern fi fo wenig darum, Thuc. 1,20, 
was Arr. 6, 11, 8 nachahmt. — Adv. arainınWomg, 
—— j nofnass, Ar.B. A.457, 6gIuuws, öAyo)- 
[273 

d-talasndsontes, de ſſelbe. Schol. Ar. Th. 1031. 

a-1dlayros (tdlartoy, « copulat.), 1) gleihwie- 
gend, gleich, Al uijtev dradayros, dem Zeus an tlu- 
gem KRathe gleih, N. 2, 169 u. öfter. auch Fadyır 
Bictwp ar., 7, 366. "Agni, 5,576 u. öfter. vuxzi 


$oj, 12, 463. — 2) im Gleichgewicht fwebend, 1 


Arat. 22. 

draid-gowr, I. 6, 400, nad Eusth. — draid 

ovdey, Hinblic venfend, noch ſchwach an Geiſt, Hes. 
—8 analogere Form dralöggw». 

Grades (ieraddc), aufziehen, ernähren, pflegen, H. 
Ep. 7,2; via» yuyn» drailov Bdaxov, Soph. Ai. 
566; Zi drallouca zapdlar, erquldend, Pind. 
frg. 223. — „ heranwadfen, H. b. Merc. 40. — 
2) (wie ein Kind) munter herumfpringen, draddsxrire’ 
#n’ aoroũ, I.13, 27; Hes.O. 131 [wo &z.]; Philossr. 
imagg. 2,3. 

drarsg (verw. mit änadsc?), jugendlic, zart, v- 

6, Pind. N. 7,91; Kages, Erinn. 1 (v1, 352); al. 

ur. El. 699; atada Yoorion, heiter gefinnt, 11. 18, 
—— Th. 989, von dem fröhlichen, kindlichen 


drald-yowr, ovas, v.1. für draAugowr. 

—— $nAdregos, weichherzig, Agath. 23 
(v,297). 

dtaiuuvov, daxovor, Nic. Al. 108, Harz eines 
Blanmenbaums, Schol. xoxzuunikas. 

@-Taulsvzos, A) nicht gut verwaltet, nicht geſpart, 
Philo. — 2) nicht ſparend / verfchwenderiſch. Plus. educ. 
lib. 15. — Adv. —— raĩc deyass ygjadas, 

Legg. IX, 867, a. 
Ardonas, Prace. pass., Sqaden leiden, unglücklich 
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fein, Soph. Ai, 623; Eur. 1. 194; u. im von 
seoweusvos, Soph. Ant. Erg ak 

@-tafla, n, Unordnung, Thuc. 2, 91 u. fonft bei 
Bolgbn; bef. Mangel an Disciplia beim Heere, Her. 
6,11; Xen. Hell. 3, 1, 7; oft mit dxodaote vrhon, 
3. 3. Plat. Crit.53,a. Dab. Berwirrung. 

&-ranslvorog, nicht erniebrigt, nicht gebeugt, Plut. 
Coriol. 24, öfter. 

rag, u. verlängert adrde, aber, doch, indeß; einen 
Gegenfag, u. bef. einen Einwand bezeichnend immer 
den Satz anfangend, von Hom. an bef. bei Dichtern, 
doch auch in Profa. Dem voranfiehenden sr entfbres 
chend, D. 24,44. Od. 3,298, wie Her. 2,175; Xen. 
Hell. 5, 3,7 u. fonft. Nach nad bezeichnet es ben 
Nachſatz, Moadi Towas ivancar, arap dykvstolayn, 
da enthanb ein Geſchrei, I. 12, 133. "Exrop, drap 
rov Epng, du fagteft aber doch, 11.22, 331, f. Bloß ans 
fnüpfend, doch fo, daß das Folgende als etwas Bebeus 
tenderes hervorgehoben wird, xud «los Toric us jdn 
Ngorte, Gtägxal Eönvös nganjv, Plat. Phaed. 60,d. 
as uir Yywyk_oov tüv yılocoplar dyayaı, krig 
zal vör inaıvo, u. in be — ſogar, Prot. 355, 
d; &rde zos, aber ja, Eur. Bacch. 509. Wietwohl, 
artco yeloiov uiv doxei, Sumg BE, Euthyd. 304, d. 
Das AÄbbrechen einer Rebe bezelchnend, doch, Assch. 
Prom. 341; Soph. 0.R.1052; Plat. Phaedr. 227, b; 
ara ri auußdkkouas, Xen. An. 4, 6, 14, u. fo oft bei 
ſolchen plöglich eingeworfenen Fragen. 

&-tapaxıio, ohne Leidenſchaft, gelafien fein ober 
bleiben, Epicur. bei D.L. 10, 80. 

d-tagaxto-nomela, #, das Hanbeln ohne Leidens 
(haft, Hippocr. 

d-ragaxtog, nicht verwirrt, nicht beunruhigt, uns 
erſchũtterlich, Plat. Tim. 47, e; Xen. Cyr. 2,1, 31; 
bef. von feiner Leidenfhaft bewegt, drapaxıarapos, 
M. Anton. 4,24; — nicht beunruhlgenb, Xen. dere 

u.7,10. 
— q. Leidenſchaftslofigkelt, Gemuͤthoruhe, 
Hippoecr.; Epicur. bei D. L. 10,82; Herodian. 2, 

45. 


“-tagayla, ij, baffelbe, Hippocr., 1. d. 
—5 = —— Arist. Eth. 3, 9; 
önvos, Ath. I, 26, a. 

Grapa-udng, es, von ungeförter Beichaffenheit. 

— Some: de, — Div. Sonn. 3, 2 BR 
-TdoßaxTog, n, Pind. P. a, 84, furchtlos, 
feit Bödh im — Bu drdpuvxtos. 

&-tapßıjs, ds (tdoßog), er U. 13, 299; 
genjv, Pind. P.’5, 51. xepadıl, 9,32; yeio, Aosch. 
Prom. 851; zig Ibas, den ber Anblid nit mit 
Schrecken erfüllt, Soph. Tr. 23 u. sp. D., 3. B. dov- 
ee, Antiphil, 9 (v1, 97). 

-Teoßnzos, dafielbe, voos, 11.3, 63; Acsch. frg. 
182; Soph. Ai. 195. 
5 Srogkgıvros, nichteingepöfelt, friſch, Arist. probl. 
0,31. 
G-tdpuvxrog, unetſchrocken, Euphor. bei E.M.; 
Nic. Al. 161. 

&-tapnıtdg, 3, ion. = drganızds, 11.18,565. Od. 
17, 234 u. sp. D. 

drragnds, q, ion. = drgands, Od. 14,1; Anaer. 
53,1 


5 

Aragsmods (verftärkte Form von demede), vers 
berblid, feindfelig, Zur, Il. 4,223; 2ur49An, Hes. 
Th. 610; osdua adyrov, Thoocr. 22,28; Qu. Sm. 
4,232. 
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d-tdgyavsog, unbepraben, un 

@-tdoyöros, 6ıpad, vaffelde, L 

—— GraoIaldn, Naar 

Grassalla, 1), Frevelthat, bef. die aus Unbeſonnen⸗ 
heit od. Uebermuth hervorgeht, Hom. immer im plur., 
11. , 409 u. öfter; auch Hes. 0.259; ber sing., Si- 
monid. frg. 53 bei Thuc. 6,59. Selten in Bro ” 
wie Arist. rhet. 3,3; Luc. Astrol. 15; draodaile 
ds zo Hero», Wottlofigfeit, Arr. An. 7,14. 

aracdalo, übermüthig, frevelhaft handeln, nur 
partic. praes., Od. 18,57. 19, 88. Bon 

Grdosarog (rn), aus Unbefonnenheit ob. Ueber 
muth feevelhaft, ausgelaffen, wild, @vıig, 0d. 8,166. 
Üßoss, 16, 86. u£vos,11. 13, 634. dracdada unya- 
vaacdaı, 0d.16, 93 u. sp. D., wie Theocr. 22, 131; 
Opp- Hal.3, 491. Selten in Proſa, Her. 3, 49. 9, 
146, Arr. An. 6,27, 9. 7,1,9. 

&-tavoog, ohne Stier? 

a-tadowros, eigtl. nicht vom Stier befprungen, 
dah.unverheirathet, jungfräulid, aͤyrci, Aesch. Ag. 
236; Ar. Lys. 217. 

a-rapla, fi, das Nichtbegrabenſein, Plut- Marcall. 
30; Luc.salt. 43. 

&-zagos, unbeerbigt, Soph. O. C. 1729; Eur. 
Phoen. 1624; Her. 9,27; Thuc. 2, 50 u. Folgb.- 

&ze (acc. plur. neutr. von daze), gleichwie, gleich 
als ob, dem lat. quippe entfprechend, 11. 11,779. 22, 
127, wo es aber ridtiger als neutr. plur. gefaßt 
wirb; Her. 5,85, oft; auch Pind., 1 3.01.14, 2, bef. 
xa$' &re, auch durch einen Satz wiederzugeben, Ku- 
ngıg, Öre yEvovs npoudıwg, ale Ahnfrau, da du ja 
die Stammmutter bift, Aesch. Spt. 127. In Brofa 
bef. beim partic., einen objectiven Grund einführend 
(wie ds einen fubjectiven, f. es), äre Akapıos dv, 
Plat. Prot. 341, c. auch bei gen. abs., äts — 
Toy vvxtõy odowr, Conv.223,b. «re 4 e, Crat. 
404, d. ats od»,Gorg. 521, d u. öfter. &re dir), 
4182, d u. A. 

acreyxroc, unbenetzt, unerweicht; übertr., unerbitt⸗ 
lich, hart, dafuw», Ar. Th. 1047; Eur. Herc. fur. 
833; x@tsAsdryros, Soph. O.R. 336; napnyoor- 

‚os, untröfllih, Aesch. frg. B. A.6; aud in ſp. 
Grofa, dr. xal doısyaxrog, Plut. superst. 13; Luc. 
Alex. 25; Ael. Sjges‘ Mel. 93 (v, 151). + Bei Arist. 
Meteor. 4, 9 wirb €8 von @rnxrog unterfchieden, yad- 
æxoc äreyaeog, ınxrog d6, nicht in Wafler auflösbar, 
aber ſchinelzbar. 

@-teigns, ic, nicht aufzureiben, unverwüftlic, feft, 
zoadinmölsxug ös, 11.3,60. von Kämpfern, neben 
dxuäres, 15, 697. äteıpns usvoc, Od. 11,270. pu- 
>, nicht ermattende Stimme, Il. 13,45; Pind. &ya- 
90», dauerhaft, O1. 2, 36 u. sp. D. dv zevoss, Anacr. 
55,1; unbezwinglid, “Aoni, Orph- Arg.827; ofvo, 
Strat. 17 (X11, 175); auch lieblos, hart, 2» udsos- 
osy, Theocr. 23,6; aber Zrovedvsos, ewigen, Qu. 
Sm. 7,687. Ale v. 1., Plat. Crat. 395, b. 

@-telysoros, nicht mit Mauern umgeben, unbefe⸗ 
ftigt, Thuc. 1,2; Xen. n. fonfl ; auch: nicht buch Ver⸗ 
ſchanzungen abgeſperrt, nicht blokirt, Thuc. 1,64. 

ü-TExuagros, nicht zu bezeichnen, nicht zu errathen, 
xonsrigsov, bunfel, Her. 5, 92,3; xal @dnäog, Ael. 
bei Suid. xai — H. A. 6, 60; fich durch fein 
Merkmal anfünbigend, drixuaprov rgovonjoes, 
Pind. P. 10,63. vgl. Ol. 7,45; vorge drezuapro- 
term, gar nicht vorauszufehen, Asch. Pers. 874 ; nicht 
zu berenen, d4os (e8 If ungeif, ob fie fi) old ges 
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ünbet ober als unnöthig zeigen wich), Thuc. 4,63; 
owner, unbeRänbig, we Av.170; guyat, nicht 
u beurtheilen, Plat. Legg. I, 638,a; drazudesuc 

xtay, fich nicht beftimmt angeben lafien, Xen. Mem. 
4,4, 4. — 2) unbegrängt, Orph. Arg. 1150; &e®#4os, 
yastıje, Opp. H. 1, 35. 2, 206. 

d-tixum» (T4xos),unfrudtbar, Maneth. 6,584, 1.d. 

&-raxvie, finderlos fein, Sp. 

a-1exvLa, q. Kinderlofigkeit, Arist. pol. 2,3; Plut. 
Thes. 12. 

&-texvog, Hinderlos, Hes O. 600; Aeech. Spt. 
Bub Soph. är. naldo», Eur. Bacch. 1304; auch 
Plut. 

&-rexroo, finderlos machen, Anth. (XIV, 40). 

&-tiissa, 7, ton. areiein u. ArsAnda, 1) Unvolls 
Tommenheit, Theophr. — 2) Freiheit von Staatsla⸗ 
ſten u. Abgaben, orgarılyg xad Yagov, Her. 3, 67 u. 
öfter; &eya», Isoor. Busir. 9; vom Waqhtdienſt und 
dgl, Xen. An. 3, 3,18; Dem. Lpt. 4 u.öfter. d£ ars- 
Astas, umſonſt, Dem. 59, 39; vgl. Bödh Staates 


. baush. p. 73, ff. 


@-Tbdssos, unvollendet, Sp. - 
a=tehslrrog, bafjelbe, unvollkändig, Sp. 
d-teAsaso voyntos, adives, = Alstdunvor, Thoo- 


1og: Arith. p. 55. 

-tölsorog, 4) unvollendet, d. i. a) ohne Erfolg, 
neben dAfn, ödds, Od. 2, 273. mdvog, 11. 8,57. uay 
adrwg irläsorey aitov Edovres, Od. 16, 111, ims 
merfort. — b) unausgeführt, Od. 8,571. 18, 345; 
ausisora Acksiy, vergebene, Strat. 16 (XII, 21). — 
c) was nicht ausgeführt werben barf, neben d9suse, 
Antiph. 1, 22. — 2) nicht eingeweiht, Baxyevuazo», 
Eur. Bacch. 40; neben duunzos, d. 1. ohne höhere 
Bildung, Plat. Phaed. 69,c; rwv Iegmv zad uv- 
ornelov, Plut. Flam. 2; auf ı@ 9sp, Ael V. 


. 4.3,9 


a-zssörntos, 4) unvollenbet, erfolglos, I. 1, 527. 
toyor,4,175.— 2) Soph.0.R.336, neben &zeyxros, 
unerbittlid, bei dem man nichts erreicht. — 3) unends 
lid, ewig, Sp-, wie Plut. consol, Apoll, p. 351. 

ü=thäsurog (TeAevrrj), endlos, einig, ünvos, Asch. 
Ag.1426. — 

@-teiris, 66,1) ohne Ende, nicht ausgeführt, Reivc⸗ 
Tog uvnesngss yävosto, 0d. 17,546; Adyos, Plat. 
Prot. 344, c u. öfter; slorjvn &reäng 2y6vsro, fam 
nicht zu Stande, Xen. Hell. 4, 8,15; bah. vergeblich, 
nichts austiäötenb, »dos, Pind. N. 3,40. vgl. P.5, 62; 
&öxn, Soph. Phil. 771. vgl. EI. 1000; Ödesias da- 
valdu», Plat. Axioch. 371,e. 6 ka, nicht gehals 
tener Bertrag, Legg. X1, 920, d. xad dxugog dixn, 
xii, 954, e; za &xugog owaas, Andoc.4, 9; aud) 
c.gen., ıüs teö Evros Sag, Plat. Phaedr. 248, b, 
wie zo Zoyov, Dion. Hal.8,57; unendlich, neben 
dnisıgos, Fiat. Phil. 24, b. — 2) unvollfommen, vien, 
Thuc. 8,27; im Ggſh von zödssos, yöyeaıs, Arist. 
Eth. Nic. 10, 3. ss 1,5. — 3) frei von Stantela- 
ſten u. Abgaben, yaonv üreita veuorras,Her.3,97. 
160. xopn@v, 6,46; sgmgapyias, Dem. Lpt. 27. 
@raAj oitov EEdyeıy, Dem. 34, 36; vgl. Pol. 22, 26; 
dab. uvä areäıfc, Xen. Vect. 4, 15; Dem. 27,9. 28, 
12, wovon weiter fein Abzug flatifindet, alfo reiner 
Gewinn. — Auch ohne Auhrand, Ael. Dion. bei Eust. 
881,26; fo @zakdc dsinvor, Amphis Ath. X, 431, a. 
— A) uneingeweißt, leoco⸗, H.h. Cer. 481. 

‚Grsuße (drm?), nut 3533 in Schaden bringen, 
beraufen, Eetvous, Od. 20,294. 21, 341. beihören, 
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Yuudy, 2,90.— Pass., beraubt fein, ermangeln, ved- 
mo, he find nicht mehr jung, II. 23, 445 u, öfter. _ 
Med., — ſchelten, rev, Ap. Rh. 2, 56. 3,99. c. 
&-tevis, 6 (eelvos, a intens.), ſehr gefbannt, aufs 
merffam, ernſt, »dos, Hes. Tag [al N. 7, 88; 
yexn, Luc. Nigr. 4; fandhaft, hart, deyas, Acsch. 
* 71; ànmadoĩ zal dreveis äydgss, Plat. Rep. VII, 
547,0; xai ärepduev, Ar. Vesp. 730; dab. xuoads, 
feft anhangend, Soph. Ant. 820; ımerbitilih, xad 
oseßöds, Dion. Hal. 8,45; drevis Blsnesv ek tıve, 
unvertanbt, Pol. 18,36; Luc. Alex. 14. rjv öyer 
bs 16 drevk ansgsisaodan, Icarom. 12; vgl. are 
veig Spsadysot, unyerwandt auf einen Punkt erichtet, 
Arist.H. A. 1,10; 70 dreväg tig öyeos, 9 Hal. 5, 
8.— ady. drevis Ixcaoc, an glei, Pind. P. 2, 77; 
Grevictiue dn’ olxov, firads, Eur. Alcm. fr. 15; 
dzevic an’ doös, gleich vom Morgen an, Epicharm. 
Ath. VII, 277.4 
«res, mit unverwandtem Blid binfehen, eds z«, 
Pol. 6, 14; Luc. Eont. 16; zı»6, N. T.; fdarffihtig 
fein, nag} söv nodstıxöv, Pol.24, 5. — Med., eben- 
fo, aufmertfam ‚betrachten, Simonid. 84 (Plan. 204). 
drevsauds, 6, ber ſtarre Bid, Theophr. 
@reg, ohne, außer, Tıvds, von Hom. an, bef. bei 
Dichtern, nad B. A. 1095 aqhaiſch; häufig feinem Gas 
ſus nachgeſetzt; abgeſondert, getreunt, II. 1, 283 »d- 
agıy reg, Hes. 0.9; &rep Zuvds, ohne Zeus 
Willen, D. 15, 292; ung &reg (parenthetifc), abge⸗ 
ſehen bavon, Soph. Ant. 4. In Profa nur Sp., öfter 
bei Dion. B.; aud) Plut. Num. 44. Cat.min. 5. 
d-tegayıyta, 7), die Härte, Hippoer. 
d-tigauvos, unerweicht. hart, VLL. dususrdßan- 
toc st, zsonv). x, 0d. 23, 167; öpyr, Aesch. 
Prom. 90. Beortäs, uöxnug, 1064 ; metea, Theocr. 
10,7; 26 Eis Vvxñc dıigauvor, Pol. à, 21; vom 
er, Arist. 
d-tegauvdrns, nreg, Arte, 
Theon 0 au ens, meog, 9, Härte, Unerwelchlichkeit, 


— ec, vom Waſſer, hart, Sp. 
d-Tepduwv, ov, = drigauvec, fo heißen die 
Adarmer, Ar. Ach. 181. neben @ravıjs, Vesp. 730. 
So B.A. B, 459, mit der Erfl. dxerandvnros. Auch 
in Brofa, Plat. Legg. IX, 880, c. — Rad B. A.p.8 
auyor ‘ Initou ndyv axingod‘ 7a yap ögdl- 
© Eyöuava tüy donplav rigsuva xaloucı of 
Adnyaios. Ebenſo p. 20. 

a-tipeuvos, 

&-teenddrsorog, nicht wurinſtichig, Diosc. 
drepde, vor Bolalen erapder, = dep, voet. tı- 
vös, Pind. Ol. 9, 84; Tragg., 3. ®. Aesch. Suppl. 
704; Boph. Ai. 630 u. Sp. 

ftsoros, unendlich, unbegrängt, Znssvuse, 
D. — a.Sp. . en OF 

«rtguoy, 09 (tigua), ohne Graͤnzen, ohne Ende, 
rnkes, Aesch. Eum, 601. ohne Ausgang; aripuo- 
Yes adyal yovasar Ivdntgwv, Eur. Hec.903, nad) 
Herm. außerorbentli glängenber, blendender Schein 
ve mealifsiegel, Andere exkl. runde. 

@tsgos, 1) dor. für Ircooc, vgl. Ar. Ach. 779. — 
)att. far d Erepos, wie im gen. Sartoov, was richtl⸗ 
germitder Koronis Särsgov gefchrieben wirb. 
a5 gar, 66, Nunerfreulich, traurig, Aus, 11.19, 
Au (vixday) yaoos, Od. 11, 93 u. öfter; —— 

esch. Prom. 3; ädyos, Eur. El.293; ds dxode- 
or, fürs Gehör, Thuc. 1,22; Seasas, Xen. Oec. 
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8,3. — 2) fi einer Sa freuend, xocrovc, 
Aesch. Suppl. 668, — Gr 

d-tonie, ij, = &repypla, Diog. L.7, 97,1. d. 

&=teonvog, Ibyc. 8, bei E.M. p. 163, E. G. p. 98, 
nad Rheginifchem Dialekt, — dripunves für ayov- 
ravos, ſchlaflos 

&-repnog, = &reonis, 11. 6, 285. 

d-zepypla, q. Mißvergnügen, der röpypus entgegen: 
gefeßt, Luc. Vit.auct. 14. 

a-rsvxiio, verfehlen, nicht erlangen, zıvog, Sp.; 
drevxenjeag, Babr. 123, 6. 

&-revzrog, ber etwas nicht erlangt hat, VLL. 


@-tsvfla, 7, das Nichterhalten, ngeln, Apol- 
lon. Synt. p. 56. 
d-Teuyns, &s, unbeiwaffnet, Eur. Andr. 1118. 


&-teöynzos, yeioss, baffelbe, Philip. 62 (IX, 543). 
—— ngefinfelt, Themist. or.2, p. 
39, d. 

G-rsyvio, ohne Kunftfertigfeit, eſchickt fein, 
sec. A Ma BEN 

-tayvis, dc (teyvn), = dTeyvos. 

Serehviar 4 Kunklofigfeit” Ungefegietheit, im 
Sof ven zöyvn, Plat. Phaedr.274, b; Arist, Eth. 6, 
u. A. 


&-Teysfeevros, ungelünkelt, einfach, zapanmig, 
Dion. Hal. iud. deLys. 8. 

&-teyvos —D ohne Kunſt, a) kunſtlos, einfach, 
— ic. Top. 4, 20; ratazsıc, Arist. Rhet. 
4,2, ven ävreyvos entggſht, die nicht der Redner an- 
giebt, fondern äußere, ſchon vorhandene. — b) kunſt⸗ 
widrig Ggfh Zvreyvos, zosßrj, Plat. Phaedr. 260, e. 
unerfahren in der Kumft, Ggfh Teyusens, Soph. 219,8. 
Grsyvoregos zal Auadsotepos, 111, 679, d. 

&-t6yvos, adv. zum vorigen, oder dssyvas von 
are, le 4) Tunfllos, einfach, Xen. Mem. 3, 11,7, 
wahrhaft; vgl. Plut. Lyc.47. — 2) natürliermweife, 
durchaus, geradeweg, in biefer Bhtg immer areyveis, 
oft bei Ar. u. Plat., u. mit ber Negation gar nicht, Po- 
lit. 288, a. bef. in Berglelungen, dreyvos Soneo 
douoris, Conv. 247,c. u. &reyves oloy nerduevos, 
ganz wie, Legg. XII, 952, c u. ſonſt oft. 5 

&tio, nur parlic. drdov, bethört, ber beſinmungs⸗ 
108 ins Verderben für, N. 20,332; Her. 7,223; 
Cellim. beim Schol. 1.1.1. xsivos ärjg Movoior 


du. - ’ 
&rn (äde), 7, Verlegung, Schaden, Unheil, Ver⸗ 
berben, 1.2, 114. 8,237; fo auch Pind. u. Tragg» 
bef. als Folge des Bötterzornes, der — den Al⸗ 
ten vorzůglich in einer Verwirrung des Geiſtes aͤußer⸗ 
te, dah Verblendung, Bethörung, Thorbeit, als gökts 
liche Schielung ; vgl. Od. 4, 261. 1.19, 88. @en Yp6- 
vag slRe, 11.16, 805. vgl. 1,412. 9,145. Taufchung, 
10,391. Mit dem Nebenbegriff der Schuld, welche 
eine ſolche Strafe herbeiführt, Il. 24, 480; u. häufig 
fo bei Tragg.; übh. Srevel, bei. durch eine ſolche Vers 
biendung begangener, 11.6,356; Tragg., u. daraus 
entflandenes Web, Soph. vrbht grerayuös, En, $d- 
varog, 0.R.1284. Perſoniſicirt: bie Unheilsgöttin, 
die Ucheberin aller leidenfcaftlichen, In Geiflesvers 
blendung unternommenen Handlungen, vgl. Il. 9,504, 
£.19, 94, f; Hes. Th. 230; Quttm. Lexil. I, p. 227, 
u. Mügell zu Hes. Th.p.118. Metonymifch bei’Tragg-, 
Heilloß, 3.8. die Sphinr, Soph. O. R. 164. auch un« 
glüdli, O.C.536, von den beiden Töchtern bes Oedi⸗ 
pus. — In Brofa, Her. 1,37, Unglüd; fonft nur bet 
Sp-, 3.8. Dion. Hal. 8,61, dras xai xgas. Bol. 


346 "Armerog 


Lehre Rhein. Muf.R.%. 1, 4, p.593, f., der es Um 
fal überfept. 

&-znzrog, nit gefhmolzen, zur, Plat. Phaed. 
106, a. nicht zu fhmelzen, unfhmelzbar, Tim. 73, e; 
Arist. (f. drsyxrog); übertr., nicht zu erweichen, »0- 
uoac, Plat. Legg. IX, 853, d. 

“-nulise, 7, Sorglofigkeit, Nachlaͤſſigkeit 

d-rnussso, jorglos fein, vernadhläffigen, Schol. 
Ap. Rh. 1, 609. 

&-znuehis, &s, forglos, nachläffig, Sext. Emp.; xo- 
un, Plot. Ant. 18. &imueiös Eyeın, Agie 17. 

a-ınudansog, vernachläffigt, Xen. Cyr. 8,4, 14; 
Aaunengevyls, b. i. nicht angezündete, Aesch. Ag. 
* — Merog Eyesv, vernadhläfflgt werben, Xen. 

8, 1,15. 

—— 9, = arnusisıe, Ap. Rh. 3, 830. 

Gunpris, 66, fchäblidh, Tevdg, Hippocr.. - 

@rrjeiog, bei Aesch. Eum. 961 dem Metrum wider 
ſprechend u. in aͤrnosc richtig geändert; bei Soph- 
Ant.& untidtige Gonj.; B.A. 459 wird aus Plat. 
com. aͤrnolac angef. ohne @rfl. 

ürnods (den), ſchaͤdiich, verberblic, Theogn. 425; 
bef. Tragg. dun, zöyn, Aesch. Ag. 1462. Eum. 961; 
ger», Soph. Tr. 263; starer xuxdv, Ar.Vesp. 
1299, wie Eur. Hipp. 630 u.sp.D. Seltener in Pros 
fa, Plat. Crat. 395, c. 

4r94c, tdos, q. attiſch, 1) Attifa, sc. yñ; Eur. 1. A. 
247. — 2) attiſche Mundart, sc. yAurza. 

&-tierog, 1) ungeehrt, Aesch. Eum. 363 u. öfter. 
— 2) nicht ehrend, verachtend, gm», die Freunde, 
Eur. Ion 70. 

4-1, nicht ehren, anf etwas nit arbten ; abfolut, 
drkov, mbelämmert, 1.20, 166; öfter Tragg. Maouvc. 
Aosch. Suppl. 714. @tdopc, Eum. 513; «4, Soph. O. 
€. 1455, wie Eur.öfter; Rhian. 1,5; Ap. Rh. vrbdt 
ulvy yepde drsasarv, 1, 615. 

&-1s9daasvros, richtiger drsddaevros, unges 
zahmt, nicht zu bändigen, Plut. Artax. 25, neben dus- 
an) 


re rates, n. öfter. 
iHaaaes, richtiger Aridanog, nicht zahm, wild, 
unbänbig, Ggib Yusgos, Herodian. 5, 6, 21. 
@-1lönvos (tedjvn), ohne Amme, Maneth. 4, 368. 
@-ıtu-ayslse, bie Heerde serlaflen, Arist. H. A. 
9,34 (im aor.) ; Theocr. 9,4, nad Schol. xarads- 
nv 10 xoıwoy ris dyläns xal xad' kauzdv vius- 
ads“ dah. ftolz fein, in geziertem Ausbrud, Luc. Le- 
ziph. 10. 


&-tu-aytäns, ö, ber bie. Heerbe verachtet, abgefons 
dert von derſelben allein weidet, B. A. p. 459, ö ano- 
erding is aykänsaöges fo Theocr.25, 132; Eryc. 
3 (v1,255); auch Soph. frg. 850. 

&-rtudte, nicht in Ehren halten, verächtlich behan⸗ 
dein, 11.9, 450. u. öfter in Od.; Piad. frg. 88, drs- 

asdels noöc ’Apoodtras, wie Her. 1,61; oft Bei 
r .zordrovog, einer Sache für unwerth halten, 
Sopk Amt. 22 (ein boppelter acc. fheinbar, O.R. 344, 
Inn ze», & vorau zıvd’ arsudlsıcnnddsr).c.inf., 

7 a’ &rıudons yodoaı, halte mic nicht für unwär 
di es mit zu fagen, Soph. 0. C. 49; vgl. Eur. Horc. 
fur. 609; Soph. Ant. 540, ur os u’ drıudang 16 
u od Haveiv adv aot, halte mich nicht für unwuͤrdig, 
mit die zu erben. Auch Plat. (Hriuaxe, Polit. 266, 
d); druualduevos {aıv, Xon.Mem. 4, 2,29; c. inf., 
Plat. Lach. 182, c, u) drsudowusv sineiv. — Bei 
Xen. Cyr. 1,6, 20 = drsudo. 

d-TTuaapös, 6, Beradtung, Beſchimpfung, Ep. 
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4-1] , 5gos, ber Öutehrer, Aesch. Spt.619. 
Be en Me baffelbe. x 
Grluactog, veradhtet, revi, Mimnerm. 1, 9. 
d-tTude (tun), = disualo, verachten, beſchim- 

pfen, U. 4, 11, duch Abſchlagen einer Bitte. Eeivor, 

04. 14, 57. Aud) Pind.P.9, 83. Bel den Tragg. nur 

Soph. Ai. 1108, un vör drium Isods. BeiXen. Ath. 

1,14 iR für raue: — Arsuedcı zu ſchreiben; fonft 

nur drsunjoavtes, Plat. non posse 27. 

&-rbunzos, nicht geehrt, verachtet, 11.9, 648. 16, 
59; vgl. Xen. Hier. 9, 10; bef. nicht abgefchägt, ohne 
angegebenen Preis, drlunrov 1u dodvas Ivaza tod 
yduov, Is. 3,35; 4x ob. &yaiv, nach Harpocr. 4 
ngössarıy ix wy vouny Jesauivor zlunua, ds 
undiv deiv tous dızaaıds diatiunaaı, Acsch. 3, 
210; Dem. 21, 90. 55, 18. vgl. 27, 67, wo zaunzov, 
eine geſehlich bekimmte Buße, dem detuner ents 
gegenfteht, ren Pag cs Haie en 

-trule,n, Entehrung, Beratung, Befchimpfung, 

04. 13,142; Pind. — 4,23; Her 3,3u.9.; Bi 

Plat. oft Bgfß von zeur, auch im plur._ Im Athen bef. 

Gntgiehung ber bürgerlichen Rechte, Ehrlosmahuug, 

bie verjhiedene Grade hatte. ©. dragues. Dab. yoı 

pası zal drıulg Inusodcdas, Gelds u. Ghreukee, 
lat. Legg. 1V, 724, b; oft bei Rebnern. 
d-ıruo-nevdrs, &s, über erlittene Entehrung traus 

ernd, Aesch. Eum. 760. 

G-TIuo-Tosdg, entehrend, beſchimpfend. Sp. 

„ &-TTwos (tour), A) ungeehrt, verachtet, entehrt, 

arsuoram Heds, 11.1, 516 u. Kolgde; zouas, einer 

Sache unwerth gan, Aesch. Spt. 1015. vgl. Ag. 

360; Soph. 0. R. 789; yegov, beraubt, Thuc.3, 58; 

ſchimpflich, mAnyıj, Plat. Gorg. 527,d. deya, Lege: 

1X, 866, e; drsuorson Eden, ein minder ehrenvoller 

Plattz, Xen. Cyr.8,4,5. — 2) nicht mit Geldwerth 

abgeichägt, Tov vor olxov driuoy Meec. bu verzehrft 

defen „atemögen ohne Erſatz, Od. 16,431; vb. us 
gefraft und’ ig’ vi av duaprnuate», Plat. 
es 855, 8; sol Aesch. Ag. 1420. — 3) der bürs 

w en Redte eraubt, bef. in Athen ein durch Ge⸗ 

je u. Richterfpruc; ganz od. zum Theil feiner bürgers 
lien Rechte verluftig u. für ehrlos erklärter Bürger, 
nachſt Tod u. sparen die härteRe Strafe, geiv. 

Ggis äntzsuos, auch von Suosos, Xen. Cyr. 1,2, 24. 

Dft bei Xen. u. Rebnern, Zrsuor züc nedsug zadı- 

ordvar,Lys. 12, 21; vgl. bei. Andoc. 1,75, f.; Dem. 

fest Hinzuxad ‚gnderös zöry xeıwörv neriyuv, 15, 

33. dtsuos Tod auußoväsdssr, ber von ben Raihe- 

—— — ausgeſchloſſen ift, 15, 33 ; vgl. Herm. 

Ir. Staatsalterth. $.124 u. Boch Staateh. p. 409. 
gl. noch Dem. 9, 42, ärıuos zal moAduog roü dij- 
wov, von @inem, derungeftraft getöbtet werben barf, 
geächtet, was AL erflärt ifl: zadapos d Touzov dno- 
ge f. Harpocr. 6 änoxteivas ody ündzertas 
mr. 

&-T7ude, entehren, befhimpfen, Aesch. Ag. 1038: 
Suppl. 634; Eur. Hel.462; beſ. mit der Atimie bes 
legen, von den Rechten eines Bürgers ausfchließen, 
Ey Tauos, Andoc. 1,33.407; Lys. 10, 22; Dem. 
59, 6. yrsuosssras, 19, 284, u.öfter bei Rebnern. 

d-TTu-wonset, adv. zum folgon, Schol.. 

&-TIu-epnros, ungerächt, 1) an dem man Feine 
Rache genommen bat, ungefraft, yhyrsedas, der 
— —— — 2,100; Thuc. 6,6; zaxdr 

iuagrnudter, für, Plat. Legg.XxIs, 959, 0; dpıd- 
var zıwa dr., Dinarch. 1,29. — 2) dem man Teine 
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thuung verſcha⸗ ol ülfe, Tue. 3,67; 
— a 185. % 
Tfueoss, i; Ontehrung, B ‚ Acsch. 
08.0 in. “ kt. 
-rTuetueds, entehrend, befchimpfend, Sp. 
n — anerſa anerlich — Opp. Hal. 


"&-riehe, ij, Unvermögen zu zahlen, Cic. ad Au. &, 


14,19. 
Arızdllo, poet. = Araide, aufziehen, pflegen, 
warten, reide, Od. 15,499. evag siddoug, 14,41; 
vov, Pind.N. 3,56; Inne», daca yirıd3' arırı)- 
'e ugıos ala, Opp. C. 1,274; übh. hegen, pfles 
‚gen, Thoocr. 17, 58. zadeig, fümäden, 15, 111. 
&-rıein, == drlw,'Dionys. Perieg.1158. 
d-r 6, ungerächt, ungeflraft, Aesch.Eam.246: 
—R € Kargopdyos ärkras, vo Andere Arie; 
fürdenden. plar. eines eignen fom. driry erfl., ung den 
ungeehrten, wie es ſich au Ag. 72 erfl. läßt, wenn 
man drssg sapxtlief't, für äricas. 
&-tereg, ungerädt, 11.13, 414. 70775, ungebüßt, 
14, 484. — ungeehrt, Dion. Hal. 1,38. S. das Bor. 
4-zies, nicht ehren, Theogn. 621. Bol. ar 
"Arsa-yarıc, vom Atlas abflanmend, Hes. O. 385. 
"Ark, arzog, 6, als nom. pr. ein Gott, der bie 
Säulen des Himmels halt, Od. 1,52, u. der damit 
tbentificirte Berg Atlas in Weftaftifa; übertr., jeder 
Träger. bef. tn ber Baufünf, männliche Gebaͤlk tras 
gende Bilbfäulen, Poll.; Vitrav. 6,9; am Schiff, 
Äth. v, 208, a. % 
d-rAäs, ayros, nicht bulbend, nicht wagend, VLL. 
d-rAnzdon, nicht ertragen fönnen, ungeduldig fein, 
Soph.O. C. 515. 
d-tAnrog, unerträglich, n6v9og, Il. 10,3; na9n, 
Auer 6, 38. Büos, N. 4, a; dränte Sie: 
poet. beiHer. 5, 56; 97g, . 27 (v1, 74); nit 
jun wagen, dränte ae Ag.396. : 
druerka, ı, Anechtfcaft, VLL.; Dienf, Paul. Sil. 
66 (1x, 764); Maneth. 6, 59. 
ärusrsog, ov, mähfam, mühevoll, Amos, Nic. Al. 
178. 436, Schol. «6 werd noled zaudrov yerdus- 
vov dık ev tod dinlov axsvaclay" 56 ol doukes 
zal ol yengyel zastoxsiacar. 2 
arusvic, oc, 3 fem. zu dzumjv, VLL. 
ruevog, 6, au dıujy, VLL. 
drusde (für druevecw), Knecht fein, dienen, Id- 
dacoay Erusdew äväuoıs nögev "Ervoalyasos, 
Nic. Al. 172. 
dry, ni, Rand, @luth, Hes. Th. 862. ©. Aruds. 
&runv, Svos, 6, Knecht, Diener, VLL. ImE.M. 
auch dduents, welches auf eine Ableitung von daude 
führt; vgl. Nic. Al. 172 unter drusso, wo nyosaig 
eurdaduvaraı dydgais folgt. 
d-runges, nicht zu zerſchneiden, untheilbar, u6yos 
tod Arujrou zäuvesy, Plat. Phaedr. 277,b; unbes 
fnitten, @grzsdos, Plut. Num. 14; xdyn, Anth. ; yü, 
nit verwũſtet, nicht verheert (f. 744900), Thuc. 1, 82; 
“oyvosia, Bergwerke, aus benen noch fein Gilbererz 
gebrochen iſt, Xen. Vect. 4,27. 
drusde, rauhen, verdampfen, Hippocr. 
&twd-oöyos, den Dampf haltend, Hesych. 
‚rwudde, in Dampf verwandeln, pass. verdunſten, 
16 dypay drudeuusver, Arist. Meteor. 1, 9. 
dr, 8 „as, dunſtig, voll Dampf, Ariet. Me- 
Wor.1, 4; Theophr. £ 
drule, vampfes, Berucs äruer nugi, Soph. 
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frg. 340; von einer heißen Duelle, Xon. An.a, 6, 16; 

von gekochten Speifen, buften, Pherecraf. bei Ath. VI, 

208; — an 1,3. 5 5 Dun, N 
russ, (dos, 7), Dampf, Hi r.; Dunft, Nico- 

strat. Ath. 111, 111,d; Her. 8:75: Plar. Tim. 86, ©. 

drusorös, verbampft; in feuchte Dämpfe aulösbar, 

Bing &rworoy dA’ ou Svulätov, Arist. Meteor. 
uo-sudiic, ds, bampfartig, Hippocr. 

druds (dm), 6, Dunſt; an, 
1284. Eum. 133 u. Sp.; edesdns druög fysı ndonı 
uouc, Autiphil. 6 (VJ, 250); Alex. Ath. IX, 383, ©. 

dtu-dns, = drusdaidng, Arist. mund. 4,2. 

d-Toyes nsi Er] oxyvaudtov, eine Umhes 
gung, die keine Wand ifl, Eur. 

&-texst, ohne Zinfen, Dio C. 

&-roxia,%, Unfruchtbarkeit, Stob. 

d-röxsos, Unfruchtbarkeit bewirfend, ze dsoxsor, 
ein Mittel Dazu, Diose. 

&-Toxog, 1) unfruchtbar, Eur. El. 1127; di’ Näsxt- 
«», Plat. Thenet. 149, 0; nad} nicht geboren habenb, 
Ath. 1X, 375, b; Her. 5, 44. — 2) oßne Binfen, yon- 
uera, Plat. Logg. X1, 994, c u. Folgde. 

„d-toiuso (au dzoludu, ſo hat Belf. Thuc.1, 
424 für od ToAuvres aus mss.), nicht wagen, muths 
los fein, Hippocr 

d-rdäuuntos, nicht zumagen,”Agns, Acsch. Ag.365; 
16x805'Eäidds, Pind. 1.7, 11, Schol, ävezouevn- 
Fehl, f, Patsiofgtet, Beahet, Tau, 120; 

tolle, di, ofigfeit, Feigheit. Thuc. 4,120; 
@gfs von reAue, Xen. Hell.5, 3,22; öfter Plut. 
d-Torueg (role), nichts unternehmend, @gfp von 
änıyssorens, Thuc. 8, 96; muthlos, felg, alyua yu- 
vaıxsla, Assch. Ch. 621; Thuc. 2,39, u. öfter auch 
Folgde; zal uadaxdc, Dem. 8,68. xad desäds, 19, 
206. — Adv. drdAumg, gojasas roĩc zaıpeis, Pol. 
3,408; Plut. 

&-touog, 1) ungeſchnitten, Assuev, nit es 
5* tiefe, Soph. Tr. 199; Se * rn — 
eis toua ieywwog Bd9n, Ephipp. Ath. X1, 6509, o. 
— 2) nicht zu gef neiden, untheilbar, Plat. Soph. 
229,d; bah. ») drouos bei Demoktit das Atom, der 
legte untheilbare &te ', woraus nach ihm Alles bes 
ſteht, Cic. Fin. 4,6. ud) von ver Zeit dv desup, 
plopug 1. Cor.15, 52. A 

order, nicht augefpannt, Schwach, matt fein, Arist. 
probl. 26, 42; ödosnoplass, Ep. ad. 752 (App.252); 
vom Pferde, Plut. Cor. 25 u. öfter. 

4-tovta, 4, Abſpannung, Nattigkeit, Plut. de vit. 
pud. 18; = do94yssa, Luc. Nigr. 36. 

d-toyos, 1) abgefpannt, ſchwaqh, fhlaff, Plat.; vom 
Magen, Ath. ı1ı, 97, £. — Adv.drovas, Plus. Lyc. 
18. — 2) Bei Gramm. ohne Tonzeichen, toulos. 

&-tov-odns, es, baffelbe, Leon. Al.25 (IX, 350), 
Lesart des cod. Pal:, Bhtg zweifelhaft. 

&-rdfeurog, nicht mit dem Pfeil gu erreichen, nirge, 
Plat. Alex. fort. 1, 1. 

&-tofog (zöfor), ohne Bogen u. Geſchoß, Lac. D. 
Deor. 19, 1. 

— nicht zu errathen, Aosch. fr. 108 bei 
Hesych. 

d-rönnua, ro, bie Unfgidlicfeit,Sp-; Verbrechen, 
Zosim. 


d-sonnuaro-nosög, Unſchickliches thuend ? 
Brenn, A,1) das EM ‚Nende, Ungewöhnlice, zu- 
uagıöy, Thuc. 3, 82; nadeug, Fiat. Phasdr.251,d; 


ion 1133. 
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Plet. Cor. 23 n. öfter. — 2) Wunderlichtelt, Plat. 
Conv. 215,2; Widerfinnigkeit, Wiverfprud, Ver⸗ 


TehrtHeit. Pol.8, 41. 12,22 u. Sp., die es auch für 
Schlechtigkeit brauchen 
-ronrog, nit am Orte, unziemlich; beſ. wunder⸗ 
Ui, auffallend, Eur. Ion 689.1. T. 842; oft bei Plat. 
u. Solgen, gem. mit milbem Tabel, xaddndns, Plat. 
Tim. 58,b. xai $ayuaorog, Legg. I, 646, b; im 
Gais von dladös, neu, ungewöhn td, Thuc. 3, 38, 
ve sw. Dft &ronov (sc. Zorı), ei, Isocr. 3,2; 
Plat. Gorg. 521, d; nos 00x &ronov, Isocr. 4,127; 
oft bei Arist. — Auch thöridt, &yrefun» xai &ronos 
zey. öysov, Dem. 10,40; Sp. auch frevelhaft. — 
Adv. drenes Ixtiv, Luc. Nigr.1. 
&-tögsvres, ohne erhabene Arbeit, Sp. 
@-rdonrog, nicht zu durchbohren, Nonn. D. 14,380. 
@-tdovevrog, nicht rund gedreht, Sp. 
dros, zigzgn aus &arog, unerfättlic, meA6uoro, 
udyns, 15,388. 22,316. FOREN 
-toay-ddnros, nicht tragifch behandelt, dah. n 
a * Merc. ker 22 — 
redy⸗· ꝓdoc, untragiſch, ver Tragödie nicht ange⸗ 
meſſen, Arist. Poet. — Adv. dreayaldan, ohne 
viel Auffehen zu machen, M. Anton. 1, 16. 
dredztiov, Te, dim. zu ärpaxtos, VLL. 
äroaxro-eıdis, Es, fpindelartig. Bon 5 
drgaxsog, 6 (Plut. qu. Rom. 31 ſteht FAnxdıny 
zei 2 &rgaxtoy ſchwerlich richtig, benn de S. N. V. 
22 fieht of droaxıos), 1) die Spindel, Her. 5,12; 
Plat. Polit. 281, e u. Kolgve; moAväsnıjs, Archi. 11 
(v1, 39); "Avdyans, Plat. Rep. X, 616, c; äbh. wor⸗ 
am ſich etwas dreht. — 2) Sei, von ber ähnlichen 
Geftalt, Aesch. frg. 146; Soph. Phil. 290. Tr. 711; 
drodxtev reidıes, Eur. Rhes. 312; auch in Profa, 
Thuc. 4,40 ſteht aber bei row droaxroy — dyarror 
oloxo, alſo vielleicht Lafon.; vgl. Narzdrn.— 3)nad 
Poll. 1, 91 der oberfte Theil der Segelftange. 
droaxtvik, tdos, i, auch ergaxtuärls gefchrieben, 
ein biftelartiges Gewaͤchs das man zu Spindeln 
braudite, Arist. H. A. 9, 40; Theocr. 4, 52. 
G-rgävorros, nicht verbeutlicht, dunfel, Sp. 
; — Geocineca), ohne Tiſch, Maneth. A, 


d-rodneiog, = dugrodnelog, Schol. Soph. Ai. 
943. 
arganntds,,— Erpanırds, B. A. 460. 
drgenio, = Badkw 7 ödonossw, Pherecrat. B. 
A. 60: drgenllovtes tas douorfas. 
&rpanstds, ⸗folgom, Od. 15,195 u. Sp. 3.8. 
Archimel. 1 (App- 45). 

&roands (tgine, mit euphon. @?, nad Eust. a 
riv. otayıj, xa9 jv oUx Forıy ixıganijvaı),n,Yuß- 
eig, Pfad, Pind. frg. 7%; Ar. Nubb. 75; Her. 7, 

475; Thuc. 4,36; Plat. Phaedr. 66,b u. fonft in 


wtog, unverwundet, Luc. Ocyp. 36, 
ndvog, nicht Folge einer Wunde. 

äroapakıs, ober drpdpakus, aud ddedpakus, 
Spinat, Diosc. 

G-tgapis, &s, emend. für &rgogris, Theophr. C. 


d-rodymdas, ohne Hals, vom Krebs, Flacc. A (VI, 
196) ; ‚gen Menſchen (alfo mit kurzem $.), Teles Stob. 
108, 83. 

d-rgixua, 7), fon. -nln u. -In, Zuverläffigkeit, aus⸗ 
gemadte Wahrheit, Her, eig Zroordanen & 153. 
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6, 1, der wahre Her: u. Sufammenhang ; auch Arr. 
An. 6, 25, Find or 14,43 past; Fiir Ger 


vertigfeit. 
-Tosxdn, wahr, genau fein, Eur. bei Hes. im aor. 

d-1osznln, j, = aroszsse, Her. 6,82. 

d-toexig, &s (fcäwerlich von zo6o, noch von vexo, 
vgl. traho, detrecto), unverhohlen, beſtimmt u. der 

ahrheit gemäß, das att.dxesßrjs, Hom. nur im adv., 
Grgexdug zardäskor, u. in Fi Vrbdgn, u. drgexts, 
11.5, 308. dexag drgex6s, gerade zehn, Od. 46, 245; 
ro d’ drgexis, genau genommen, Theogn. 167; Pr 
&roex£c, ber genaue Beſtand, Her. 3,98. 559. dis- 
Sec, Me reine Wahrheit, Pind. N. 3, 17. zaspos, P. 
8, 7.’&roexti nodt, mit fiherem Tritt, N.3,41; &ve- 
role, beftimmte, Tim. Locr. 97,b; dofe, Eur. Hipp. 
4115; &nsoriun, Pol. 1, A u. Arr.; — gerecht, &da- 
vodtxns, Pind. Ol. 3, 12. 

@-rosxin, n,ton.—= — 

dere a, vor Bofalen droduas, ohne Bittern, ru⸗ 
big, odds ol Buxos x droäuas, alla nal’ alsı 
osöusvoy Hddksxro, 11.13, 557. von einem Baunıe, 
&roduas Eoracss, 13, 437. von Menfchen, Yadas, ed- 
dw, 2,200. Od. 13, 92; usves», Eur. Or. 258; arg. 
zai ayoijj dınaxonav, Alex. Ath. Iv,164, c, wie 
drpsun axoneissas, Plat. Gorg. 503. Bei. dros- 

s Eysıv, 5 B. 10 orgarönedor, apäs aörods, 
Her. 9,53. 54. gew. neutral, fi zuhlg verhalten, 8, 
46; Ar. Nobb. 733 u. öfter; fo auch Xen. Cyn. 9,5; 
Luc. Hermot. 41 ; drg.&oravaı, Antipho. 111, y,10. 
Bei Dem. 37,55 dem ra entgafät. 

d=tgsuciog, a, oy, ruhig, leije, Bo, Eur. Or. 147. 
Phoen. 182; aud Sp. 

ärgeuel = ärgeul, Herm. bei Ar. Nubb. 262; 
Alex. Ath. 383, e. 

&-rgeuedens, ntos, ij, == drgsule, Hippocr. 

@-reeutw, nicht zittern, ſich tuhlg verhalten, Hes. 
0.539; Iva cos zolyes drgsuswor, und’ Sodai 
gYelacwsıy, Her. 7,8; Häufg ei Sp., 3.8. Luc. Tox. 
40 u. fonft; y öndoıg, Plut. Rom. 16. drgsusiv End 
av xadsorostwr, fid bei der beftehenben nung 
berubigen, Alc. 38. drgsuoöste a9, Anton. 25; 
— pass., Thoogn. 47, nicht erfchättert werben. 

ger, 4, nidhk zitternd, ruhig. Sonvos, Eur. 

Herc. f. 1053; Ydouara, Plat. Phaedr. 250, c; Pol. 
6,25; z6 ärgauss, die Ruhe, Xen. Ag.6, 7. Adv. 


" Ergeukan, Hippoer. 


-tgeuf, == drosuas, Eyeıw, Ar. Nubb. 262, Belt. 

d-tgsule, J. das Nichtzittern, Unerfcrodenheit, 
Pind. N. 14, 12. — Rube, drgsulay Eyaıy, = drol- 
was Eysıv, Xon.Cyr. 6,3,13; Asusvor, Crinag.23 
(1X, 555). 

d-rosulo, fi ruhig verhalten, Frieden halten, 
Her. 7, 18 n. öfter mit ber Regat.; Theogn. 303, im 
Sa von xıvsiv. Bei Antipho. 11, 4,9 fieht &ro. 
zal guldoasıv tiv nagodcar söngaylar bem ven- 
zeplfeıy entgegen. vgl. Tim. Locr. 104, b. 

&-Tosnros, unverwandt, unerſchůtterlich, mpds- 
wro», Plut. Poplic.17; r6 rg. &rgsmros I)», er ver 
änberte feine Miene, Luc. Ver. H. 2,23; moös ro x«- 
xög äxodse», er fehrte fich nicht daran, Plut. Alc. 13. 

d-rosaros, nicht zitternd, uuerſchrocken, bef. Tragg., 
xagdia, Aesch. Ag. 1375. udyns, Prom.A44, wie 
?y udyasg, Soph. Äi. 358. 00» Yoßoss entgafgt, O. 
R. 586; drgeora, abverbial, Enr. Ion 1198; fo sp. 
D.; aud) Plat. Crat. 395, b. 

&-rgeds, 6, baffelbe, Eupbor. frg. 94; odx Areijes 
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dydyxas Mesgdev, bei Herod. Au. Inser. Triop. 18 
(Anth. Pal. App. 50), wo ber Marmor Erosiss hat 
die unwanbelbaren Swangsgefege ber Parzen find nicht 
ohne Zittern, find zu fürchten. 

&-ronros, 4) nicht durqbohrt, ohne Deffnung, Plat. 
Polit. 279, 0. Bei Medic. deren Zeugumgstheile od. 
After verwachſen. vgl. Teredw. — 2) Bei Arist. H. 
A.1,1, 12 Rehen Ip äronza den enuassidn ents 
gegen, a. nicht in Shin ee kart 

Tonxusros, nicht rauh gemacht, nicht fcharf, Aret. 

&-zolaxsos, unbefiegbar, rn, Aesch Ch. 335. 

d-tolßaotos, = folgbm 2), Ianos drg.npös roa- 
xta, ungewohnt, auf rauhen Pfaden zu ge, Xen. 
mag. equ. 8,3, @gik Zxmenovnusvos toos nodas. 

-rosßris, 65, 1) nit abı ericben, sed, os, (Plat.) 
Biv.4 b; unbefgäbigt, neben garos, Xen. 
Cyr. 8, 7, 22, wo aber v.1. &xgsßns. doch vgl. Mem. 
4,3, 43. öd6s, unbetreten, bem Janıga eutggigt, An. 
4,2, 8u.Sp.; fo auch von einer Infel, Thuc. 4, 8.— 
2)Sp. nicht beivandert, uugeübt worin, molar 
@yaye», Dion. Hal. 3,52. 

@-zg4ßL, adv. zum vorigen, ohne Zeltverluſt. 

&-tolßoy, vos, ohne Mantel? — bei Eur. frg. 
= drpsßiis. 

&tgs0», dor. = Ajrgsov, Hesych. 

‚ä-zgemtos, 1) ungerieben, zahbes, nicht abgehärs 
tet, Od. 21, 451, was Themist. 9, p. 124, c &roınzos 
xai änadalerfl.; äxavdes, Theocr. 13, 64, nicht gu 
beiteten, wie &rgands, Ant. Th. 24 (VII, 409); uns 


gerofihen, Xen. Oec. 18, 5; äpros, ungefuetet, Arist. 57. 


robl. 21, 16, wo opedo« rer, vos entggiet.— 

2) ungeübt, Plat. an vet Be * on, 'aeit 
[7 , banrlos, Callim. Dian. 77; nessone, 

R een: ba i ; aesconc, 


@-Tgsyd-aapxoscgleifhehne Haarehabend, Procl. 

ram, ıBos, um drgeßrs 2), VLL. odx dvrgußiis 
Tıyı ngdyuars, 

&-tonpla, f, Ungeübtheit, Cic. ad Aut. 13, 16. 

@-tp0ue, = drosudo, Opp. H. 3, 355. 

&-rodgsntes, = folgbın, Antp. Sid. 40 (V1,256). 

d-zoopog, nicht zitternd, unerfhroden, Iuuds, I. 
16, 463. u4vog, 5, 125; n.öftersp. D. 

&-rgoniia, ni, eigtl. Unbiegfamteit, Mangel an Ge⸗ 
wanbfgelt a. Slate, der oople entggfgt, Theogn. 
218; dab. Thorheit, Ap.Rh. 4, 387. vgl. 1006. 

@-zg07205, 4) unwandelbar, Örvos, der ewige 
Sälaf, Thoocr. 3, 49; dah. eine ber Barzen, bie Uns 
erbittliche, Hes. Th. 248 u. Folgde; Callim. Del. 14, 
von Delos, nicht mit dem Pflug gewendet, unbebant. 
— 2) ungetwandt, unſchicklich, Innen, Pind. N. 7, 103. 

&=roop4o, feine Nahrung haben, ungern, Ael.H. 
A.10,21; in Feige davon hinſchwinden, abzehren, 
an a. Sp., wie Plut. Rom. —— — 

Ei , de, == &rgoges, Theophr.C. Pi. 2, 6,4. 
eier — ih 

d- Fa, 9, 1) Mangel an rung, Hunger, 
Theophrn. %.—2 Ausgehrung, Modic- Plnt, 

@-790@05, 1) nit nahrhaft, von Pflanzen, 
— Diphil. bei Ath. ız, 4, a. von Fiſchen, 

288, c.— 2) nicht gut genährt, birer, Xen. Mem. 3, 3, 
&; and) au der Auszehtung Tranfend, Medic- 
„&-rQdyssog, wo nichts 1 aͤrnten if, unftuchtbar, 
öbe, bei Hom. häufig Beiwori bes Meeres; Mu 
Soph.frg. 423; auch bes Weihers, U. 17,425. H. h. 
Cer. 67.457; »oE, Damag. 11 (v11,735). — Aud) 
Värgeyirn, bas Sees, Ep. (App. 236). 
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: der 3 N ubhs, nicht eingefammelt, Antiphil. 30 
v1, 622). 
d-rgdynros, daſſelbe, dem rerguynusvos entggißt, 
Arist. probl. 20, 23. 
d-TQuyog (touf), ohne Hefen, rein, elvos, Orak. 
bei Ach. I, 31, c, im Ogf von reuylas. 
d-reduwy xaxıy, von Leiden nicht aufgerieben, 
‚Aesch. Spt. 857. 
&-TgunmTog, = drenzes, ods, Plut. Cic. 26. 
a-rgör0g, 1) nicht Sufgureiben, unermüdlich, zeus, 
Aesch. Eum.381; auqh Plut. Pomp. 26 u. a. Sp.; bei. 
von Mebeln, die nicht ablafjen,övos, unabläfftg, Pind. 
P. 4, 178, wie Her. 9,52; xaxd, Soph. Ai. 775; @d- 
yea, Mosch. 4, 59; ödds, ein langer, Faum zu bewäls 
tigender 24. Thoocr. 15, 7, wie ödosnopie, Plat. 
Caes. 17; duyausg, unzerftörhar, Arist.; Tovos &ß- 
— æal @rovros, Plut. Cat. min.5. — 2) nicht 
efchäftigt, müffig, 10 ayolaozızöv zai dreusor, 
Arist. Eth. 10,7. 
d-tgöreyn, = drgurn, bei Hom. u. Sp. Beiname 
— en die Une —* —— 
-roupenos, nicht weihlic, nicht üppig, dvrje, 
Eupol- bel 5 A.460; ordAn, Cebes. u ® 
a Teipımes, nicht ſchwelgeriſch, Ales, Plut. ed. lib. 


&-Tgupog, == &9gumtos, tuod;, Alcm. bei Ath. 
X1, 499, a. 
&-ToRds, õroc, = KrEwzog, VLL. 
&-towale, 7, Unverwunbbarteit, Schol. Ap. Rh.1, 


&-Towrog, unverwundet. unverwundbar, zugdie, 

Pind.N.11,10. naidsg Sewv, 1.3, 18; * Acsch. 

Ch.525; vgl. Soph. 0. C. 940 n.sp.D.; ovd’ drev- 

za nagijA9o», Strat. 7 (X11,8); aud in Profa, zeid 
—* fennaei q̃ sıdıjop, Plat. Conv. 219,0; 
ion. Hal. 


&rra, freundliche Anrebe jüngerer Männer an &ls 
tere: guter Vater, lieber Alter, Hom. Vgl. anne. 
ärza, att. für zınd, ärre, für ärıva, ion. dose u. 
@co«. "Bei Hom. nur Od. 19, 218. Sänfgt Brofa, 
ew. &rra mit einem nomen, doch auq̃ allein, Asyasr 
tra, Plat. Soph. 236, e. ysouerolas drra, Theaet. 
145,c. bei Zahlwörtern, ungefähr, zörrap’ arra dad- 
ware, Phaed. 112,e. - 2 
ärrayäs,&, 6 (drayai, Ath.a.a.D., drtayar, 
B.A.A61, vol. 2ob. Phryn. 117), ein Biefenvagel, 
wahrfpeinlih Hafelhuhn, Ar. Av. 249 u. öfter; vgl. 
Ath. 1X, 387, f, der auch über den Accent berichtet, u. 
Ael. H. A. 4,42, der es für ein onomatopoetiſches 
Bort erll. 
drsayıjv, üjvos, ö, baffelbe, com. Ath. XIV, 652, 
d; Arist. H. A. 10, 36, von Atticiften verworfen. 
&rrayis, Sog, 6, dafjelbe, Opp. Cyn. 2, 405. 426. 
Erzayırdgıoy, rd, richtiger Erzaynvapıor, dim. 
von drzayıjv, poet. bei B. A. 1186. 
Arrauns, 6, eine Heufchredenart, LXX. 
&rsaharrasas, ein Jubelruf, Ar. Ach. 1160. 
ärsavbens, ö, eine Art Kuchen, Hipponax bei Aih. 
XIV, 645, c, hieß auch Znsyurov, u. ſcheint einerlei 
mit ınyaytrns, da 
äctavor, 2, nad) Hesych. = zıjyavor. 
ärzdgayos, 6, Brotfrümden, Äth. XIV, 646,c; 
vgl. Poll. 7, 23; dah. oüd’ 500» arrapaydr ae de- 
doszaues, Callim. ep. 14 (X11, 150), auch nicht im 
Geringften; Hosych. hat auch die Form —58 
B.A. —»»»—————— 
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ärsesat, ob. nad) den alten Sramm. 3.9. Arcad. 


„283, &rtarai, ein Wehruf, Soph. Phil. 733; Ar. Thuc. 


'b.223, wo drrerai drarraral neben einander. ein 
Jubelruf, Ach. 1160. 
ärstlaßos, d, eine ungeflügelte Heuſchreckenart, 
Lacill. 69 (X1, 265). 
d&rr6äaßos, 6, ton., baffelbe, Her. 4, 172. 
GrreisßB-öySaruos, mit Heufchredens, d.1. her⸗ 
vorkehenden Augen, vom Jchneumon, Eubul. bei Ath. 
x,A50, 0. 
&renyos, ö, ton.,der Bock, Eustath. zu Od. 9,222. 
"Asens, 6, u. Arr⸗c, Diener der phrygiſchen Eybele, 
Uns ärens Ärens öng, ein Ausruf ob. eine Befhwös 
rungoformel beim Dienft ber Cybele, Dem. 18, 260. 
srienpds, nach attiſcher Weife, adv. ärtıxnons, 
dunvißev, Alexis bei Ath. 1V,137,d. 
arsclte, ein Attifer fein, attifch reden, Plat. com. 
Hdn. x. u. A. 20; u. oft bei Gramm.; e6 mit ben 
Athenern halten, Thuc. 3, 62; Xen., wie Dem. 38, 37. 
derizsow, ı, attifche Art zu reden u. fich zu benehs 
men, Luc. Lexiph. 44; Philostr. 
dreunsopög, 6, 1) Anhängligfeit an Athen, Thuc. 


3,64. 4,133. — 3) attifche Mundart, attifcher Ans» d 


drad, Gramm. 

Grrizsaris, ö, Nachahmer des attifchen Ausdrucks, 
Sammler attifher Wörter u. Ausbrüde, Gramm. 

draxiorc, in attifcher Mundart, Antiphan. Ath. 
vı1, 323, c; nad attifher Sitte. 

dresslav, oves, 6, Alhenerlein, komiſches dim., 
a enrtägdsh, nor, &, Das atuſſche Meshuß 

axoc, 6, das ai e uhn, 

Ark. nu, ER n . ; er : 

ürtındg, athen "Arsızı), sc. yij, das 
Sand — ch, 7 


— 6s, auf attiſche Art, in attiſchem Ge⸗ 
fümas gearbeitet, Menand. B. A. p. 461; Poll. 1, 


ärsıxowirdg, fomiſche Berbrehung von drruedg, 
an dexevsxög erinnernd, Ar. Pax 215. 

ärsouas, == dıdloucı, Hermipp. B. A. 461. 

freu, ftatt foow, disom, Sp. auch ärzw, ohne 
Iota subser. 

druindds, erfihredtend, Ap. Rh. ?, 1057. 

arölo, arufe, in Schreden, Staunen fehen, ärd- 
$es, Ap. Rh. 1, 465; Theocr. 1, 56. Sonft nur 
im pess., Hom. nur particip. pr. drulousvous öns 


xanvov, betäubt, 11.8, 183. drulousn amolodes, wi 


Die zum Tode betäubt, 22,474. Aruldusvos nedioio, 
erferrodden durch bie Ebene hinfliegend, 18, 7, wie 
navress, Od. 11, 606. von Roſſen, fchen werben, 
durchgehen, N. 6, 38. öyır Aruydeis, fich vor dem 
Anblid enifegend, 6,468; vgl. Body Hrepkdar drs- 
Teosau, Pind. P. 1, 13; Sovıc drofouten, Soph. El. 
146; rreplxuva, Theodorid. 44 (vii, 528); zesAm», 
Eur. Tr. 808; vgl. Ap. Rh. 2, 635. 

&-tuxeog, unvollendet, ungethan, Phocyl. 

——— ohne en Gne@rabhägel 

euros, unbegraben, zdpos,ohne # 

Opp. Ws 346; Yazdrev droußadrov Aslyavor, 
Crinag. 35 (1X, 439). 

&-tuußog, olme Begräbniß, Luc. Cont. 22. 
— der nicht deutlich reden ann, ſtammelnd, 

d-rönenses, ungeſchlagen, VLL. 

d-rednesteg, ungeformt, unausgebifbet, za Auog- 
os, Plat. Symp. 2, 3,2; Ael. N. A. 2,19. 


IN 


— nicht von Tyrannen beherrfct, 


48. 
&-tögwrog, nit gefäfet, yclac, Diosc 

a-röple, A, Aumaßungslofigkeit, Plat. Lyc. et 
Num. 3, öfter. 

&-Tögos, ohne Anmaßung n. Hochmuth, befcheiden, 
Plat. Phaedr. 230; Cic. Att. 6, 9; Plut. Alex. 
ar desgpus, M. Ant. 1, 16; superl. drupdraze, 
As 


&-oyio, unglädli fein, Xen. Mem. 3, 9, 8 u. 
Sp., wie Pol. dvxiav qri xnocv. 40,3. ol Fruyn- 
xorec, 1,81. Gew. was man gewuͤnſcht hat, nicht er⸗ 
zeichen, zofdonses dr, Her.9, 114; u.fo öfter abfol., 
Thuc. 1, 32; odx druysjassg, Ar. Nubb. 436; Xom. 
Cyr.4,3,44. tuvös, 8, 7, 6. napd Ser, von den 
Göttern etwas sicht erlangen, 4, 6, 6; Av ans, in eis 
was Ungläd? haben, Isocr. Panath. c. 39; drugs 
xreuuevos, es mißlingt mir ver Erwerb, Thac. 2, 62. 

d-töynue, 16, das Ungläd, bef. das Mißlingen eis 
ner Sade, von Thuc. an öfter bei den Rednern u. 
Plut. Rad Arist. Eth. 5, 8 örav m, wc 
PAdBn yirızsas, im &gfk des verſchuldeten Ungläde, 

‚ud «. u. von ädixnua, rhet. 1, 13. Doc Pol. 
12, 4 iſt es Uebelthat. ut 5, 67; aud Plut. 

d-tuxis, ds, unglädlid, Plat. Legg. X, 905, a u. 
Folgde; bef. nicht eMangend, verfehlend; uͤbh. rends, 
untheilbaft, ausscaws, Acl.H. A. 11, 34. 

d-zöynan, t, das Ri en, Verfehlen, VLL. 

a-royla,i, 1) das Nichterlangen, Mifltugen, Plat. 
Crat. 420, c. — 2) 7) dv Xaıpareig, lage, 
Aesch. 3,55; üb. Ungläd, Dem.; Pol. 12, 13, u. 
öfter Hebelthat, Verbrechen. 

a», 4) örtlich, zurüd, rũckwaͤrts, ad dose, was 
aud zufammengeichtieben wird, «öspvw, f. unten. — 
2) zeitlich, bie Wiederholung eiser Handlung ans- 
brüdend: wieder, wiederum, von Hom. an bei allen 
Schriftſtellern, auch mit den Zufägen vor ad, 16 dev- 
Tegov ad), To Tolrov ad. Auch zei findet ich in dem⸗ 
felben Sage, xai asrn ad An npdgasıs ı», Xen. 
je 4,4, 7. 3 * In en en u. Ausrufungen, 
auch von neuen Handlungen, die früheren bloß ähnli 
find, mit dem Ausdruck des Unwillens, 7/5 d’ x * 
— suupgdssare Bovids; 11. 1, 540; za} vbv i 
Yacı = ern An 7 vgl. Phil. — 

agegen, gegenfeitig, g 6, ya 2 
pr ad nipacun Knie 4 gr —* 

*' aörög olev deiv ngds dus master, [u ade 
zug’ duos dnedszev ec nakonsos, Plat. Gorg. 
500, b; vgl. Xen. An. 2,5, 26; dagegen, umgefehtt, 
To yıyyoiaxsew slneg —— 
uevoy Gyayxaloy ad avußalva ndaye, Plat. 
Soph. 248, e. — 4) geradezu einen Gegenfak aue- 
drüdend, dagegen, aber, Il. y 417; Aesch. Spt. 224. 
n.fonft; aud in Profa; Häufig werden d’ «u verbun⸗ 
ben bei Hom. u. Iragg., B. Aosch. Ag. 1268; in 
Bufgäblungen, wie Bi —, 42 dd —, ix d’ a0, 
Hermipp. Ath. 1, 27, e; auch in Profa, Xen. An. 1, 
10, 5; es entfprict dah. and) einem vorangehenden 
4w, 1.14, 108; zuweilen auch bei Atttfern, ſ. Herm. 
3 Viger. p. 780. Aud} &22' ad, Plat. com. B. A. 384. 
— 5) Dft bezeichuet es bloß einen Fortgang ber Rede, 
ferner nun, Od. 4, 211; Assch. Spt. 508 u. in Profa; 
au == dij, alfo, Il. 2, 493. 618. Bei den Mitifern 
finden fich noch folgende — aſo au ndır 
eichen, gr Phil. 940. vgl. O. C. 1420; nddır — 

), Plat. Soph. 235, © u. Mer; Xen. Cyr. 13,2, 18; 


Ayabo 


adsıs a, Plat. Prot. 351, c u. ſonſt. vgl. Heinborf 
zu Gorg. 461, a. 

adalve (nad Suid.att. adesvo, wofür Apavalvın 
ſpricht; gew. ohne augm. 7ünsnduny Ssejusvos, Ar. 


bei Suid. vgl. Fav.), austrodnen, börren, zpös Toy U 


dien, ander Sonne, —* * 1m: Blov — * 
en rauer vi hinſchma „BSoph. El. 
809, Schol. usra Senodereer he, — 
trocen werben, aöaivero, Xen. An. 2, 3,16; adar- 
deſc. Acsch. Ch. 258; adavd4v, Od. 9, 321; ad- 
ayosuas, ich werbe verſchmachten, Soph. Phil. 942; 
eöardjsogas, Lycophr. 1424. 

adaldos,c,o», troden, bürr, xoos Une zauuereg, 
founverbrannt, Hes. 0.588; xdun, Amtiphil.37 (VII, 
144); vgl. Theocr. 14, 4; ordua, Call. Cer. 6; öu- 
uarzc, fdlaflofe, Agath. 19 (V, 280). 

abavaı,ı),bas Austrocinen, Bertrodnen, Theophr. 


Sp. 
— j, sc. wöses, Dörtfucht, Hippoer. 
asartınds, trodnend, austrocknend, ippoer. 
adasıs, j, = dacx, Strabo XVII, p. 791. 
adaoyds, 6, Trodenheit, Hippocr. 
addra, #, &ol.— @rn, Pind. P.2,28. 3,24. 
aöyale, 1) einen Glanz verbreiten, erhellen,, za» 
xalAlora» HAsos, Eur. Hec. 637. Bei den Tragg. 
auch fehen, Soph. Phil. 217; Eur. Baoch. 596; wie 
aud Sp. D., . B. M. Arg. 27 (1X, 221). — 2) Häus 
figer in vider Botg das mod., dentlich fehen, wahr- 
nebmen, Il. 23, 458; Hes. O. 477; u. öfter in ber 
Anth., 3. B. Antp. Th. 63 (vii, 743); Leon. Al. 10 
(1X, 349). — Im N.T. glängen, 2. Cor. 4, 4. 
adyaaua, vo, Grleu tund, Glanz, LXX. 
aöyasudg, 6, dafjelbe, Piut. plac. phil. 3, 5. 
aöydoo, glänzen, jhimmern, LXX. 
er Er 4) Glanz, Schimmer, nupös, Od 6, 305; 
Aesch. Ag. 9; bef. %eAdov, Il. 16, 188; Aesch. Pers. 
696 ; Pind. O1. 3, 25 u. fonft öfter. Bef. om adyds 
neAloso Yyoıraaı dpvides, Od. 2, 481, unter der 
Some leben. ebenfo Zaseıv, 15, 349. u. ohne Zuſatz 
iR dm’ aöyas neAloso auf der Erbe, ber Bgik zur 
Unterwelt, 11,498. vgl. 619; bei Nic. Th. 275 find 
dyvia adyai Aedloso 9 Tage; dah. Un’ adyas ideiv, 
jenau, bei Lichte betrachten, Plat. Phaedr. 268, a; 
ewgeiv, Ar. Th. 500; dysır, ans Licht ziehen, Ael.; 
Pind. fagt dvaual aöyay, Untergang der ſtrahlenden 
Sonne, I, 3, 8; übertr., Alov dunrog, Aesch. Ag. 
1094. Bom Blig, U. 13, 244; Boortäs adyal, 
Soph. Phil. 1484. — 2) wie Plat. suis z& Supare 
ueord, Rep. VIlL, 516, a; 7% 0’ drupimeen; ı% 
Gyellsro Raunddes «syds; p. bei D. L. 7, 163; 
Soph. duuarey aöyat, Ai. 70; u. Eur. Phoen. 
1357 u. öfter, fo find auyas auch allein die Augen, 
Rhes. 737 u. Sp. D., wie Nic. Al. 442. 
ads, soca, av, 1) glänzend? — 2) hellſehend, 
Nic. Th. 35. “ 


abyııı j, bie Erleuchteude. Orph. H.8. 
Pe ds, glänend, Pat. Symp. 4, 8, 4 
u. ſonſt. 


ady-anes, mit Mrahtendem Auge, ſtrahlend, 


Epigr, * syll. 32, 7,1.d. 
asdalouas, fat. auddfoum, dep. med., fpredien, 
Her. nur iim aor., gurj dvdgunnig addafacdas, 
2,55. anrufen, 5, 51; nennen, Opp. H. 1,127; — 
3. and ach, audate, Lycophr. 892; addaze, Alc. 
[88.8 (v1, 218). 
aödde (aor. aldaser, Eur. Phoon. 123; fat, 
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aödasounrı Fo, Archel. 1 (Plan. 120, aud add- 
soucs, Soph. O. R. 846. aödasouaı, Pind. 01.2, 
404), veben, fpredien, von Hom. an bei Dichtern, fos 
zo abfol., zai nöde uevrıs duduer, I). 1, 92. 

. bei. dvstoy addär rıra, Binen anreden, Od. 5, 
28. auch Laoc dyrloy adda» zird, 11. 5, 170, ale 
mit dem acc., auda, 5,5: poonsars, 18,424. ji 
freveifafte Worte reden 8. A, 505; dmog, Adyor 

indoxsev, Pind.1.5,39. O1.2,101. Beiden Tragg- 
vom Drafel, Soph. Tr. 170. vom eher, O. — 
dan deſehien. Aesch. Spt.1034 ; addes esyär, Soph. 
0.C.868; fo aud vom Drafel, bei Dem. 21,52.— 
Das med. in der Botg des act., Pind., wie Soph. Phil. 
430. 841. Ai. 759. — pass. genannt werden, auda- 
was di mais ’Ayıddkas, Soph. Phil. 24V. addnders, 

rach. 1106; 6 megauaarjıns dv Boorois adda- 
uavos, Alex. Ath. v1, 242, c. 

addı,H, Laut, Sprache, Stimme, bef. Redeferligs 

telt, roö za) dr yAnlaang uähros yaazlav her 
aödı, 11. 1, 249; vgl. Hes. Th. 97; dah. von dem 
redenben Rofie, I. 49, 408. nur Od. 24, 411 vom 
Schwirren der Bogenfehne, das mit dem Laute der 
Scqhwalben vergligen wird. Auch Pind. N. 9, 4, u. 
Tragg. Gerügt, Ruf, Soph. 0. C.240. 

Irjsıs, scce, ev, zebeub, ſprechend, mit menſch⸗ 
licher Sprache begabt, dah. harakterikifches Beiwort 
der Menfgen, Od. 5, 334. 6,125. u. vom Roſſe des 
Adilleus, addıjerra d’ Eönze, 11. 19,607. Auch Gar 
lypſo u. Circe heißen Isds address, Böttinuen, bie, 
wie fie unter den Menſchen Leben, ſich menſchüicher 
Sprache bevienen, Od. 42, 449. u. 10, 136. 44, 8. 
— 150. Bei Sp. melodiſch, toureich, 3. B. Nic. Al. 

«-üdela, ij, = dyvdgla, v. L, Plat. Legg. VIII, 
844, — S. — P 739. z 
&-üdgos, = &yudgos, [. ob. ad Phryn. p. 729. 
ad-0vw (f. Zovw), 1) zuradziehen, vevonv, die 
Bogenfehne an 14 ziehen, um zu fhleßen, 11. 8,325. 
Acrs, wieder herausziehen, 12,261. häufiger abfoL., 
den Hals des Opferthieres zurüdziehen, um bie Kehle 
u durdhfägneiven, 4, 459, f. 3, 422; Pind. O1. 13, 
8. — 2) faugen, Opp.H.2, 603; Agath. 6 (v, 285). 
adnAds, = adeAdog, ziw., Rhian. 5, v. 1. «#no6s. 
«ung, äol. für dng. 
aöngds, d, 6», bütr, Rhian. 5 (X11, 124). 
aör-ädeme, 7, p. aosadia, Gelbfigefälligfeit, 
Anmaßung, Rechthaberel, xai duszoäse, Plat. Rep. 
1X, 59, a; Arist. Eth. 2,3 ſtellt fie ber 'dgsoxue, 
dem Bemühen, es Allen recht zu machen, gegenüber, 
welden beiden Grtremen als Zugenb aaurdıns ents 
ſpricht. Auch Sp., wie Pol. 16,22; aurdnzr, eigens 
machtiges Verfahren beim Bändnig, Dion. 9, 
17; zar, absadsıay, eigenmädtig, Strab. 
ads-ädns, es (Adouas), felbfigefällig, anmaßend, 
eigenmädtig, reono⸗ addadas zul yalsrıol, Plat. 
Legg. X11, 950, bu. öfter; vgl. Isocr. 4, 15, we 
add. did To axudgwndy dem Yodvsuos enig, 
ſteht; bei Xen. Cyn. 6,25 ſteht ein «09. an Im 
GildvIgwnog entgegen; Aesch. feßt ausadns ge 
vr dem Taneıwdg gegenüber, Prom. 909. h. 
rädfichtelos, graufam, eynvös yrddog aögddng, 
die dem Prometheus durch die Bruft getriebene Keils 
fpige, Aesch. Prom. 64; 76 aödadız zus Kun 
Rohpeit, Pol. 4, 21.— Adv. aö9ddes, Ar. Ran. 
4046; Plut. Thes. 1; aö9adsoregoy dnexplvare, 
Tbuc. 8, 84. 
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ad9-@dla, q̊; p.füraösadela, .B. Acsch. Prom. 
öfter; Soph. 0. R.5h9 u.9. 

aös-üdlafouer, = folgum, bei Sp., wie Polem. 
2,24. ©. Lob. ad Phryn. p. 66. 


ad+-adKouas, fich anmaßend, hartnädig, ſtolz bes 
tragen, Plat. Apol. 34, b, mit der v.1. addadıaLlouas. 
aö3-adızds, übermäthig, ftolz, Ar. Lys. 1116. 
aö9-adleua, rd, Anmaßung, Aesch. Prom. 966. 
ad9-add-sroueg, —E u. anmaßend te 

dend, nennt Curipides den Aeſchylus bei Ar. Ran. 836. 
«öI-asuos (alua), von bemfelben Blute, verſchwi⸗ 

ext, Amt. Sid. 45 (VI, 14); au) Soph. O.C. 1080 

für addoueatumr, nach Bothe’s Conj. 

— daffelbe, Soph. Tr. 1030, Bruder; u. 

Sp.D., z. B. Lycophr. 1446. 
adg-atgerog, felbR gewählt, freiwillig, eößovAse, 

Thuc. 1, 78; osgernyds, Xen. An. 5,7, 29, der 28 

iR: ders äv davröv Bıysas. fo Suvazros, Hell. 6, 

2, 24, Selbfimord; Eavrois dndyorsas dovistav, 

Dem. 19,259. — Dab. ſelbſi zugezogen, ſelbſtverſchul⸗ 

det, nuoval, Soph. O.R. 1231; xivduvos, Thuc. 

4,184; xarag$opd, Pol. 2,21 u.Sp. 
aöd-sxaores, jeder an u. für fi, dab. einfach, na⸗ 

türlid, ad9sxaotog xal dAndavrızds fleht bei Arist. 

Eth. Nic. A, 7, peifamn dem dAafuse u. dem eigen, 

wie es Philem. Stob. Flor. 3, 27 dem eigov entgafef, 

a. wie Plut. Soſtoc zei au9. u. dnnloüs xai ads. 

vrbdt. Es nimmt aber auch den Begriff des Durchgrei⸗ 

fenben, Strengen, @igenfinnigen an, Plat. 
ads-sxaorerns, nos, si, die Gigenfchaft des ad9- 

#xaesog, von Phryn. als ſqhlechtes Wort getadelt. 

. ads-evsso, Herr fein, beherefchen, N. T. Davon 
aöd-srrnun, td, eigene rad, Unabbängigtei, Sp. 
— 8, zigz· aus adro-6vrng (Evren), unz 

umnſchraͤnkter Herr, Gewalthaber, Hands, Kur-Suppl. 

458; and) Sp.; dah. wer Andern Macht wozu ertheilt, 

Urheber, nod£sus, Pol.23, 14; Isgoaväfas, D. Sic. 

416,62. so» drounuctav, 17,8; bef. Urheber eines 

Mordes, Antiph. IL, y,A; wer den Mord mit eigener 

Sand zellbeingt, Mörder, Her. 1,117; Thuc. 3, 58; 

Eur. Rhes. 873 u. öfter; aber Povos, Iavaros aus., 

mit eigener Hand vollbracht, Aesch. Eum. 203. Ag. 

4554; Eur. Herc. fur. 839. 
add-evria, ii, eigene Racıt, Selbftherriihaft, Sp. 
aö9-eytıxög, loqui, narrare, Cic. ad Att. 9, iA. 

10, 9, äuvertäfß, nach einem fiheren Gewährsmann. 
aöd-Epns, 6, Selbſtkocher, eine Kochmaſchine mit 

zwei Boden, von denen ber untere das euer, der obere 

die Speifen enthielt, S. Lamprid. Heliogab. 18. 

— — an demſelben Tage thun od. wieder⸗ 

Tommen, Poll. 1, 64. 
ads-nusgsväg, an demfelben Tage, ſchnell verges 

ee a ,p-521; — 

;005 (quſsocch), an bemfelben e gemacht, 

Ayo, Reden aus dem Gtegereif, Acsch. 3, 208, wo 
Belker auch ol audnuepdr 6 fchreibt; gew. adv. 
Pen (fo zu accent. nad} Hdn. E, Gud. 499, 36), 

anf der Stelle, Aesch. Pers. 454; Thuc. 2, 12 u. fonft. 

ton. aörnuepov, Her. 2, 122. 
add, far.aus Fe! hier, dort, ee 

Hom. u. ie — 2)Sp.D. für add, 3 B. Lyoophr. 

732, 
ausı-yavıls, ic, auf berfelben Stelle geboren, eins 

—— er. 4, 180. auch moraudg, h, as 


(wo adrıyevies Reht), der in dem Rande ſelbſt ent⸗ 
ſpringt. u. ddp, bas an demſelben Orte aufquillt, nicht 
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wo anders herfließt, 2, 149; lciasuoc, häusliche, Eur. 
Rhes. 895 ; u. von Menſchen, eiigekoren, * Her- 
mot. 24. D. Hal. 4, 9; Diosc. ep. 36 (VII, 162), 
neben Idsos, dem Öneisaxres entggfpt, angeboren, 
Plut. sol. an. 23, 

ad$ıs (eb., ion. u. dor. adssg), verlängerte Form 
für eo, u. diefem gleichbeveutend, wieder, a) wie⸗ 
dexum, aud gehäuft, dedzegos adrıs, 1. 4, 513. 
adısy adtıs, 2,276; u. fo Tragg. u. in Brofa, ed- 
$ıs In raddav, Plat. Polit. 282, c. auch bei subst., f 
add dezi, Tim. 48, e. — b) zurüd, adrız disdos- 
ras, zurüdfehren, Il. 1, 425; alas, dam, zurüds 
geben, Soph. Phil. 940. 1216. — c) gleichfalls, das 
! en, addıs Ey aörodg dyneuıwr, Plat. Charm. 

53, d. — d) nacöher, fünftig, Aesch. Ag. 308. Eum. 

475; oftin Profa, unde vör, und’ 4 nore ye⸗ 
vjosodes, Plat. Legg. IV, 7i1, c. 6 audıg ypovos, 
x1, 934, a; u. übh. ein andermal, bef. xal ads; u. 
aödıs IE. Dem ubv entipriht es, Tosro uir—roür 
ad9ı5, Soph. Ant. 167, was auch fonft, doch felten 
— 

abd-Su-asuos, = Öuasuog, Soph. O. C. 336; 
Lyoophr. 168. ©. auch Per x. 

aöd-oue-Aoykouar, med., von ſelbſt, freiwillig 
eingeftehen, meayua ausouoloyodueror, eine 
See, Me für’ fin (ri, an Ra ac I, Lac 


'ermo!| . 

5 —S ſelbſt zugezogen, Schol. Soph. O. 
ads-Un-apxros, für ſich beſtehend, ſelbſtſtaͤndig Sp. 
aös-und-oraros, Grfl. zum vorigen, Hesych.; 

oouc, Schol. Plat. Rep. vILl, 381. 
abd-und-taxtog, ö, ber Gonjunctivaor. II., zumels 

Ten aud) des aor. I., Gramm. vgl. B. A.1086. — Adv. 

«ösonordxraxg, in biefem Eonjunctiv. 
aöd-wpel, zu derfelbigen Stunde, Cic. ad Attic. 2, 

43; ober aödweL, Plat. garrul. 20. 
aus-wo6r, daffelbe, Sp. 
ad-Teyos (Al. für &- zen & copulat. u. ldyr, 

mit digamma aeol.), Il. 13, 41, von ben in bie 

Schlacht — Troern, zulammenfchreienb; denn 

bei Homer rüden bie Grlechen ſchweigenb, bie Barbas 

zen Ichreiend ins Feld. — 2) Tautlos, Qu. Sm. 13, 70. 

ta, ü, Borhang, Pol. 33, 3; Plut. Alex. 49. 

Pyrrh. 20; bef. Theatervorhaug, Men. beiCosm.Ind. 

p- 197; aud Tapete, Plut. Alex. AU. 
adlax-egydıns, aldngos, Furchen machend, Philip. 

ep. 49 (IX, 742). 
adlaxkw, furhen, yü ablazıausve, gepflügtes 

and, Pratinas hei Ath. XI, 461, e. 
adlazsauds, 6, das Furchenziehen Sp- 
adlaxdııs, sog, &y, gefurcht, 3.3. agovga, Sp. 
adlaxo-Touse, —— beadern, Sext. Emp. 
adlaf, axeg, ꝙ. ſ. aact —— dick, daR). 
adısıov, rd, Borzimmer, Hausflur, neutr. von 
aölsıos, a, 0», oft zweier Eubungen, zum Borzim- 

mer gehörig; bei. # «vista Idoe, die Thür, melde 

von der Straße in den Hausflur, vom Hofe ins Bors 
gms führt, = nväav, Harpocr. Moer.; im plur., 
d.18,239.23,49; Pind. N. 1,19; Her. 6, 69 (wie 

adAsıoı nöles, Soph. Ant. 18 u. Eur. Hel. 445); im 

sing., km 1, 17. 12, 45; Ar. Pax 947; » audsog 

söpa, Plat. Couv. 212, c; ai addsıos, ohne Idoc, 

Pol. 5, 76 u. öfter bei Sp.; oüdov dr’ adkalov, an 

der Schwelle der Hofthür, Od. 4, 104. 

Mäanc, , ber Meier, Ap.Bb.4,1487, — abdfens. 
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«dito, die Flöte blafen, Plat. Prot. 327, a u. öfter, 
wie Folgde; auch xsgaoı, Xen. An. 7,3,32; Kodor, 
jum Abmarſch, Ar. Vesp. 582. — Med., fi auf der 

löte vorfpielen laſſen, ſich am Blötenfpiel ergögen, 
Plat. Legg. vir, 791, a; Xen. Cyr. 4,5, 7. — Pass., 
Beix xioc — nölsize, Xen. Symp. 9, 3; aö- 
Asitas nay ublaIgoy, wird mit Flötenton erfüllt, 
Eur. 1.T. 367. 

auıı (dev), ı, urſpr. jeber freie, Tuftige Ort (due- 
ryadusvos tönos, nach Ath. v, 189, b), dab. 1) bei 
Hom. ber freie Platz rings um die Wohnung, mit einer 
Mauer umgeben und gepflafert, Od. 9, 185. wie ihn 
auch Adilleus um fein Zelt hat, 11. 24, 552. auf ihm 
liegen die Biehftälle, 4,433, u. in feiner Mitte fteht 
der Altar des Zeds doxetos. ©. noch Her. 2, 148 u. 
Folgde. Seltener das Vorgemad, Hausflur, vesti- 
bulam, vgl. Plat. Coav. 212, d. Prot. 311,a. Plut. 
Sol. 27. — 2) übh. die Wohnung, der Hof, Zuvog, 
Od. 4, 7A; Asög, Aesch. Prom. 122; ‘HoazxAkos, 
Pind. N. 4, 24. vgl. 10, 16; Soph. Tr. 202 u. fonft. 
aygovdue addas, Hütten der Landbewohner, Ant. 
782; vexdo», das Tobtenreich, Eur. Alc. 261. Bel 
Sp. bei. Hof bes Königs, Raifere, vgl. Ath. v, 189, d 
u. af. Men., aulds Jepaneissy zal varpanas‘ 
auch Diphil.; Pol. 5,26 u. font. 03 regd iv addı]», 
Hofleute, 5, 36. vgl. 5, 65; aud Landgut, Dion. 
Hal. 6, 50. 

aörrjeıs, scaa, &v, zur Flote gefungen, Eds ad- 
Adv, bor. für addjev, Pind. P. 12,19, wo Bödh aö- 
ar Left. 

adlnua, v6, das anf der Floͤte Geblafene, Plat. 
Cony. 216, cn. Folgde. 

adAnge, xd, bor., Epicharm. in VLL. = söAnpa. 

ana, ı), das lötenfbiel, Plat. Prot. 327, b, 9. 

aölnrıje, 7g0s, 6, ber Flötenbläfer, Hes. sc. 283; 
Theogn. 545; Ar.fr. Schol.Av.874; Lycophr. 234. 

öÄnergso», yAsöxes, wahricheinlid f. E von uns 

gewiſſer Dat, Int. adv. Col. 6. 

adarrıs, 6, ber Blötenbläfer, Thuc. 5, 70; Plat. 
Prot. 323, a u. öfter, wie Folgde. 

—— ber Meier, Verwalter des Vlehhofes, 

adAnzızös, das Flötenfpiel betreffend, vdos, Plat. 
de leg. 318, b. nedyuera, Apol.27,b. n auanzıxn, 
sc. täyen, bie Blötenbläferfunt, Gorg. 501, e; ad}. 
däxtvasıs, Plat.com.Poll.A, 56. — Adr. —R— 
zapxıyoöy soös Jaxzulous, Antiphan. Alh. XV, 


667, b. 

adäsegın, q. die Flötenbläferin, Diog. L. 7, 62. 

asıreoldsov, dim. zum folgen, Theopomp. bei 
Ath. X11,532,d; D.L.7, 13. 

aöanrels, Log, n, Slötenbläferin, Plat. Conv. 215, 
e u. öfter, wie Folgde. 

&-Fisa, fi, Mangel au Holz, an Stoff, Sp.; das 
Anmatertelle, Nic. arithm. 1, 3. 

edlıddas —— Nymphen, die den Viehſtand 
befhäßen, Anyt. 3 (Plan, 291). 

in % dim. 4) von add, Kleiner Hof; 
Kampfplag, Theophr. char. 5, 4. — 2) von aöddk, 
Heine Röhre, Sp- 

adAlouaı, dep. pass. (neben nor. med., Thuc. 3, 
96. 6,7; Plut. Timol. 12 iſt ber aor. pass. gebräuds 
lider, Her. 8,9; Xen. An. 4, 1, 11 u.öfter; Arr. An. 
4,13, 4), im Hofe eingehegt fein u. im Frelen übers 
madıten, Hom. von Schafen, Od. 12,265. Schweinen, 
14,442. vgl. Theoer. 25, 99. &o Her. 9, 93. auf) 
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von Vögeln, 3,110. Häufig von Menſchen, im Freien 
Tampiren, Her.9,37; Ear.El.304; Thuc.u. Folgde; 
Xen. Cyr. 4, 6, 10, wo es aud, wie an anderen Stels 
Ien, lagern fein fann; auch von ber Flotte, Hell. 1, 6, 
25; nc ry önkwy nöAosncar, Pol. 8, 34. 

aödızds, 1) zur Blöte gehörig, VLL. — 2) zum 
Hofe gehörig. ol auAsxof, —2 Pol. 16, 22 u. öfs 
ter; auch Plut. Demetr. 17. Cleom. 33. 

audAd-xovoos, erfl. B. A. 463 @ulaxes. 

aölsor, zo, ländliche Wohnung, H. h. Merc. 103; 
‚Hürde, Xen. Hell. 3,3, 3; Bovxodiw», Alph. 9 (IX, 
44), u. oft Theocr.; Grotte, Soph. Phil. 19 u. öfs 
ter; Eur. Cycl.344; Havog, Ar. Lys. 721. 

avrog, zu den Ställen, Viehhöfen gehörend; 
Gong aörsog, der Abendflern, bei deſſen Aufgang 
die Heerden in bie Hürden getrieben wurden, Ap. Rh. 
4, 1630. Bei Eur. Ion 500 lieſ't Herm. aödloıs av- 
el» für aüdslosg, u. leitet es von addds ab, wie 
aölıog $uoa = aölcle, Men. Stob. flor. 74, 11. 

addss, ıdos, 7, Aufenthaltsort, Stall, Lager, bef. 
zum Uebernadten, H. h. Merc. 71; Theocr. 25, 18; 
avııy HEadaı, das Nachtlager auffchlagen, 11. 9, 232. 
von Vögeln, aöde» alssevas, fich Ins Neft zur Ruhe 
begeben, Od. 22, 470; Eur. Cyci. 363; alyırduwr, 
Leon. Al. 12 (v1, 224) u.a. Sp. D. 

aödsar, q das Wohnen, Ael.N. A.7, 59. 

audlaxog, 6, dim. von adAos, Heine Röhre, Hip- 
poer.; Pol. 22, 11; Eleiue $löte, Soph. frg. 753. 

adksouds, 6, das Uebernadten, Hes. 

aöksorijgiov, 16, Stall, Stob. ecl. phys. 4, 52. 

«uhoroks, Ldog,n, Hausgenoffin, nad) Herm. Conj. 
Theocr. 2, 146, für aöAnrofs. 

adlo-dixn,N, Flötenbehälter, Leon.Tar.4 (V,206). 

adro-Ieriw, Wlöten zufammenfegen, Leon. Tar. 
60 (v1, 120). 

aöRo-Iıjxn, j, Klötenbehälter, Schol. Ar. Th.1197. 

adlo-xondo, Bfeifen ſchneiden, Artem. 5, 81 if 
maoxonq̃s Sa⸗ v. Reiote geändert in EuAoxoneiodes. 

adto-warks ulunua, das Spiel, das den Floͤten⸗ 
ton liebt, Nonn. D. 8, 29. 

auko-nosntixög,— aukonosixds,adv.,Poll.7,153. 

adro-norke, 1), das Flötenmachen, Poll. 7, 153. 

aöAo-nosixy, ı, sc. äyvn, bie Blötenmagerkunf, 
Plat. Euthyd. 289, c. 
— ö, ber Floͤtenmacher, Plat. Rep. X, 

u. Sp. 

avlds (de, adu), 6, 4) jedes Blafeinftrument, beſ. 
die Flöte, theils von Mohr u. Holz, theils von Knochen 
u. Metall, von unferer Flöte fowohl durch das einge⸗ 
fegte Mundflüd (yAncess), als vurch den ſtaͤrkeren, 
tieferen Ton verfgieden, 11. 10, 13. 48, 495. H. h. 
Merc. 451. Es gab bei den verfchiebenen griechiſchen 
Stämmen auch verfchtebene Flöten, Her. unterfcheidet 
yuvaızeiog zal dvdgeiog, 1, 17; Pind. ſpricht von 
Bor u.xavayı) adlov, Ol. 3, 8. P. 10, 39; zaAtı- 
das, Soph. Tr. 638; Pagußgouss, Eur. Hel. 1367; 
dg«Boeuseng, Archi. 4 (1,195) ; ’Evvadlow, die Troms 
pete, Tymn. 4 (v1, 457). Man fagte 7g05 aüldr 
Spxeieden, Aysıv, Xen., wie ön’ adAoö, Her. önö 
töy adiov, Xen., f. bie Präpof. — 2) jede Röhre, 
töhrenartiger Körper, nad) Ath. V, 189 c är 10 dıe- 
teraubvor eis —* ta oyjue, Bonep To ord- 
dio», wwieLycophr. 40; Zyxöpaao; zug’ adAöv dvi- 
doaye, Il. 17, 297, das Gehlen fprigte neben ber 
Röhre bes Speers Heraus. Andere exkl. röhrenmweis, 
d.1. krommeis, wie Od. 22,18 aöddc nayds ein dicker 
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Blutſtrom if; aber Poll. 5,20 erfl. aödds, rg Adyyns 
rönegl ro EUAoy“ Eusth. N dnn züs elyquäs, To 
£ölo» Zußaiisras Od. 19, 227, neoovn Teruxto 
adroiaıy dıduuosss, mit boppelten Röhren, find es 
die Löcher, in welche vie Hafen eingreifen. Bei Arist. 
H. A. bie Röhren, twoburd; der Wallfiih das Waffer 
ausköft; node», Rohrknochen, Opp.Cyn. 1, 189.— 
3) ein Bifch. 

&-üdog (ÖAn), = dyvaoc, ohne Stoff, unförperlich, 
Plut, de virt. mor. 1. ©. ob. ad Phryn. p. 729. 

aöko-rounng, 6, Slötenbohrer, Arist. Probl. 19, 
23; Stratt. Ath. XIII, 592, e. 

aölo-zeünnzexds, zum Blötenbohren gehörig, Poll. 
7,453. 

aör-oupes, ö, Hofwächter, Hesych. 

aör-wdtla, si, der Geſang zur Flöte, Plat. Legg. III, 
700, d. 

avl-pdsxds, 1), dv, ven Gefang zur Floͤte betref⸗ 
fend, Plut. de mus. 4, oft. 

aul-wdds (drf), ver zur Blöte fingt, Plut. de mus. 
8n.oft; Paus. 10, 7. 

adkndy, vos, 6, bei Dichtern auch 7, f. Ath. v, 
489, d, 1) jede vertiefte Gegend yifgen Bergen, 
Schlucht, Thal, H. h. Merc. 95; Eur. Rhes. 112; 
Her. 7,128; Ar. Av.243; n. fo bei anderen Brofaifern, 
3-2. Pol. 3, 83, eine von Bergen eingefchlofiene@bene. 
— 2) ®raben, Kanal, Wafierleitung, Her. 2, 127; 
Plat. Tim. 79, a u. fonft; vgl. Xen. An. 2, 3, 10; 
Mawmtıxdg, Meerenge, Aesch. Prom. 733; mdyruog, 
Soph. Tr. 100. 

ablenıds, ddos, N, Thalnymphe, Orph. H. 50. 

adrmrlLw, VLL. iv adları dhaysır. 

adlarlaxog, 6, dim. zu adAdv, Theophr. 

aölewo-rdns, ds, thalartig, vertieft, D.Sic.19,17. 

adlanlas, 6, Aards, Arist. H. A. 6, 17; 
Henioch. Ath. v1, 271, b; Ael.N. A. 13, 47. 

aul-ünıg, ıdog, tgupaäeıe, 11. 5,182. 11, 352, 
Helm mit Biftelödern für die Augen nach Hesych., 
ob. mit einer Röhre verfehen, um den Helmbuſch hins 
einzußeden, nad) Schol. (Voß gereael, Tänglid ger 
BR: wofür Adyyn uaxpa avA., Soph. frg. 851, 


AGomoc, 6, ein hohläugiger Fiſch, Opp. H. 1, 
256, f. aülwniag. ne Moe ; 

adloros pınos, eine Art Pferdegeſchirr mit Schel⸗ 
Ten, Aesch. fr; at. en 

aötdvo, ve Pind. u. Soph. immer «do, aud bei 
Acsch.,Eur. u.in guter att. Frofa feltner aöfavos, vgl. 
dito (AFifo, wachfen), fut. adErjow, aufarcı nur bei 
LXX., perf.nd£nze, Plat. Tim.90, b; perf. päss. nd- 
tıjuas, aor. nu&i9nv (Aesop. 71 aud nögnvInv), 
fat. pass. neben ad£nsrfoouas, Dem. 56, 48; aud 
adkıjoouas, Plat. Rep. v1, 497,a; Xen. Cyr. 6, 1, 
12; wachfen maden, vergrößern, vermehren, Tragg. 
n. überall in Brofa, 3. B. nodsss, Plat. Legg. v, 731, 
a. rolpay xal aöfdveıs ußyav, Rep. VIII, 565, c; 
nöhsuor, Pol.3, 97. zö Bdtos rar rigen», 11,1; 
Ggfg PHtvasv, Plat. Rep. VIII, 546, b; auch erheben, 
preifen, So: 0.R.1091; Eur.Bacch. 183; rsuais, 

en. Cyr. B, 8,28; xad dnaweiv, Plat. Lys. 206, a; 
8 UnsoßoAis teadkeıv, etwas übertreiben, Pol.8, 17. 
— Pass., wachfen, zunehmen, odperas zal adkdve- 
1as, Plat. Phaedr. 246, c. Swodeis zal adfndek, 
Cony. 210, d. vom Monde, Epinom. 979, a; von 
Släffen, Pol. 10, 48; adfdveodas usyas, groß wer⸗ 
den, Her.1,58 (ber aud ds mAf9og bazalt —E 
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vgl. Plat. Legg. III, 681, a; Xen.Cyr.4,2,3; Dem. 
3,5. 9,21; dsysuos nösnsn, er gelangte zu Anz 
fehen, Plat. Prot. 327, c. womit zu vgl. els arzeıpov 
aökdyev, bie Ind Unendliche ſteigern, X, 910, wie ze» 
&yxov änsıgoy adkjası, Rep. IX, 591, d. — Das 
act. in intranſ. Big, Arist. an. pr. 1, 7. vom Monde, 
Pol. 16, 21. D. Sic. 4,64, oft, u.a. Sp., beſ. N. T.3.8. 
Matıh. 6, 28. 

den, N, Zuwachs, Vergrößerung, xai zgogrj, Plat. 
Tim. 44, b. Ggf Y94oss, Rep. VII, 524,c. Pood, 


Loge, x, 894, bu. Sp. 
adtnua, 16, das Vermehrte. Zuwachs, Hippocr. 

aöfngög, I. d., Nic. Al. 588, v. l. ad Engds, vom 
Rohr, man vermuthet aöyungos. 

adfnass, A,viegunahme, Bermehrung, Wachethum, 
xal pStaıs, Plat. Phaed. 71,b; Thuc. 1,69; olxev, 
Xen.Oec.5,1; 6 adfrjaews Aoyog, übertreibenn, 
Pol. 10, 24. Bei mm. das Augnient. 

adEneis, o Vermehrer, Prisc. 5,4, 20. — ep. aö- 
Ente, Orph. 10, 11. 

adfnzexds, 4) wachſend, Theophr. — 2) vermeh⸗ 
end, vergrößernd, Dion. Hal.; Jurauıs, gut zum 
Vergrößern, Arist. Nicom. 1, 7,12. 

adEl-Bıos, Leben verlängernd, Sp. 
M —— ds, das Wachsthum befördernd, Orph. 
.25,3,Sp. 

adtl-xsgas, = deblxegws, conj. für vaklxeges, 
Archipp. Ath. XIV, 656, b. 

adfıwog, o», bafjelbe, Hippocr.;, Xen. Cyn. 7,3. 

adıg, 7, — aöfecıs, v.1.,Plat. Phil. 42, d u. Sp. 

adkls, Fdog, auch aufıc gefchr., 1, eine Art junger 
Thunſiſch, Phryn. com. H. A. 464; Nic. Al. 469; vgl. 
Arist. H. A. 6, 16. 

adtl-tgopos, Nahrung, Wachsthum förbernd, 
Orph. H. 50, 12. 

adfı-pang, &, Licht vermehrend, vom zunehmenden 
Mond, 5, 409 u. öfter. 

adkl-povos, die Stimme verflärkend, Sp. 

adEl-porog (Pas), das Licht vermehrend, E.M. 

adfo-uelwax, ij, Vermehrung u. Verminderung 
des Meerwaſſers, d. i. Cbbe u. Fluth, Strab. 

adto-asAnvor, zö, das Bunehmen des Mondes, 
Neumond, Maced. 5 (V, 274). 

adfa, nur praes. u. impf., |. eötdvo. 

add-xwAos, conj. für aördxedog. 

adoyr, j,att. adovrj, 1)(avos) Trodenheit, Acsch. 
Eum. 319. 328. — 2) (adw) @efchrei, änenxzor 
adorny £ysı, Simonid. frg. 17. 

ados, n, 0», att. adog, dürt, troden, Fud, Od.5, 
240; Her. 2, 92; üAn aön xal £noc, Plat. Legg. VI, 
764, c; Bes addrepes, Theocr. 8, 48; ado» dü- 
veiv, krachend ertönen, wie wenn dürres Holz geſpal⸗ 
ten wird, Il. 12, 160; von einem abgelebten Brik, 
Ar. Ins 385; ausgejogen, verarmt, Luc.D.Mer. 14. 
or H 0x.16; vor — erſtartt, Heliod. 1,12; auch 
urftig. 

adorns, nroc, die Trodenheit. 

-unviouas, Phryn. B. A. p. 7, &ünvoy elvan. 

4-ünvia,n, Schlaflofigfeit, Plat. Legg. VII, 807, 
e u. Bolgde. Bon 

&-ünvos, fcjlaflos, Hom. u. Folge, ſowohl von Pers 
fonen ale auch Saden, vu£, 11.9, 325; zigas, Bar. 
1.A.4; önvog, ein Schlaf, ber fo gut wie Feiner iſt, 
der nicht erquidt, Soph. Phil. 837. übertr., zojvar, 
0. C. 694, nie gerfiegenbe Duellen ; andddse, nie rus 
hende, Aesch. Spt. 189. Auch in Profa, Plat, Tim. 52,b. 
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d-ünyoovyn, q; Schlaflofigteit, Qu. Sm. 2, 154. 

[1772 (de, «do), 1, Haudy, Ruflzug, Pind.; Tragg. 
zoun de aögas goceraı, Soph. O. C. 1263; J 
friſche Morgenlufi, Od. 5, 469; die fühle Luft vom 
Waſſer, Her. 2, 19; sat Arist. mund. 4; übh. Wind, 
novtsdg, Eur. Hec.448; bef. günfiiger Wind bei der 
Schifffahrt, Xen. Hell. 6, 2, 17; dead» augu zur 
slsinvevoe uvorıxerden, Ar. Ran. 316; Sp. aus 
Nonn. Bol. avsaicıy e. ge cöu« nävdyd Tas, 
Antiphan. Ath. XVI, 624, b. 

gt, =taytus, B. A. p. 464. Davon 

adgı-Bdrng, 6, ob. adpLßaros, der Schnellſchrei⸗ 
tende, Aesch. frg. 266; B. A. 464. 

ade, auf morgen verfchleben, Hesych. 

adpsov, adv., eigil. meutr. von «ügıos, morgen, 
von Hom. an überall; augso» znvszade, morgen um 
dieſe Zeit, Plat. Phaed. 76, b; eis «dgıo», auf mor- 
ger Hom.u. Folgde; vür ubrv sloıy 00x bed9egos, 
s tadgsov dd Zovvssis, Anaxandr. Ath. vI, 263, b; 
ds tiv augıor, sc. juiger, Pol. 1, 60; aud) ds ro 
= — do) dlich, yedvos, Eur. Hi 

adpıos, 0» (2), morgendlic, vos, Eur. Hipp- 
X in fp. Proſa. a : 

adgo», rd, aurum, Gold, Dosiad. 

aöpo-pöontos, vom Winde fortgetragen, Schol. 
Ar. Ran. 1433. 

ads, aördg, lacon. n. tretiſch = ods, auris, Ohr. 

abasos, dor. = rndcsos, Ihyc. frg. 19 im E. M. 

adoraAsog (dgl. allog, avaAsos), fonnverbrannt, 
ſchmutzig, ftruppig. Od. 19, 327, in der Form düora- 
Ados öfter beisp. D., ador. xowigas, Ap. Rh. 1,200; 
xöun, Iulian. 27 (Plan. 443); vom Sol, troden, 
Opp- C.4, 128. vor Furcht erſtarrt, Hal.2, 78; durſtig, 
Call. Cer. 17. 

adornola, j, = adarngörng, Theophr. C.P. 6, 
18; 490», Pol.4,24; Plut. Cat. mai. 16. 

adornods (ed), die Zunge trocken u. rauh machen, 
fauer, herb, bef. vom Weine, im Ggf von yAuxdlar, 
Ath. 1,20, c; vgl. Arist. probl. 3, 413; vom Maffer, 
Plat. Phil.61,c; rodnela auornod xai Arrıj, ſchlechte 
u. geringe Kofl, Plut. cup. div. 5; übertr., finfter, 
möürrif, freng, Aomeng adarnpdregos zal andi- 
otegos, Plat. Rep. III, 398, a; aöornpdraros rois 
Aloꝛc. Pol.4,20.adornod» rulyaı inoayuarela,9,1. 

aöemedens, neos, 7, die Säure, das Herbe, odvov, 
Xen. An. 5, 4, 29; im @gig von yAuzdzns, Plat. 
Theaet. 178, c. dah. mürriſches, ſinſteres Weſen, y7- 
gms, Less: 11, 666, b u. Sp. 

adr-dyyedog, ſelbſt Bote, felbft verfündend, Soph. 
Phil. 564..0.C.334; Thuc. 3, 33 u. Sp., wie Arr. 
An.h, 2,6; Nonn.D. 8, 222. 

abr-ayyskros von felöft angefänbi t? 
aör-dyuzos. = aö$adns, Ion. u. Änacr. bei VLL. 

adr-aypeole, J, das Selbfinehmen, wählen, ZE 
aöraygsalag, ——— Callim. frg. 120. 

adr-dygeros, 1) felbfi gewählt, ei yap ein adıd- 
yeere ndyra Bodtosch, wenn alles in ihre freie Wahl 
pepelit wäre, oa. 16,448; vgl. Ap. Rh. 2, 326; mit 
folgendem inf., H. h. Merc. 876; Beh. mit eigenen 
Händen gefangen, Ap. Rh. 4, 231. — 2) ſelbſt wah⸗ 
lend, freiwillig, —82 — Aslnovaıy 1Alov pdeg, 


Simonid. 5 Opi 5,588. 

—e—— 

Soph. Ant. 503. 696; Teiblic verſchwiſtert aiuc 
Aesch. Eum. 89. Spt. 700; xdga, Soph. Ant. 1; Sp. 
= ddıypds. 


blider Bruber ober Schweſter, 514. 
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aör-aydot, fammt ver Mannſchaft, Pol. 3, 84,41. 
eör-aydoos, fammt ben Menſchen, fammt ber 

Nannſchaft, vavs Aaßeiv, Pol. 1,25. 28, n. öfter auch 

Sp.; vgl. Apollonids 16 (IX, 296); äuafe, Luc. 

Tox. 39; ndAsıs &vjonvras, Dion. Hal. 7, 60. ore- 

Aoı diepIcKonoar, 2,6. 
adr-aveyla, n, fem. in folgom, Lycophr. 811. 
aör-wrepsog, 6, leiblich Geſchwiſterkind, adj. ver⸗ 

ſchwiſtert, ardAos yusaızev, Aesch. Suppl. 914. vgl. 

962; Eur. Heracl. 987; Piat. Euthyd. 275, b, nach 

Thom. M. ö nowregadsigpos. 
adrdg (für are doe, od. Aol. für drdg, denn Hom. 

vrbdt aörae dee, 11.2, 103), = arcio, aber, doch, ber 

zeichnet einen bedeutfamen Gegenfaß, Il. 1, 133 u. 

öfter." bef. rafche Uebergänge, 1, 488 u. fonft. einem 

tv entſprechend, Od. 19, 513 u. oft sp. D.— di, ims 

mer ben Saß anfangend; aörde Znsıra, 11.2, 406. 

aördg ros, aber doch, 15, 45. 
aöt-aptoxsıc, y, Selbfigefällt; keit, sh 
adr-dgeoxos, = adsadns, felöfigefällig, ſelbſtge⸗ 

nügfam, Sp., bef. Schol., 3.8. Ar. Lys. 1118. 
adt-doxsse,n, Selbftgenugfamfeit, nach Plat. Def. 

412, b teisıörng xrjosus &ya$öy. Phil. 67, a, za} 

roõ lxcvoõ zal reikov duwauss, alfo genügendes 

Ausfommen, fo daß man feines Andern bedarf; vgl. 

Arist, Nic. Eth. 1, 7,5; Plut. Lyc. et Num. 2. 
adr-apxto, fich ſelbſt genügen, oft v. 1. für dyrag- 

x40, 3. B. Thuc. 7, 15. Isocr. 6, 79. 
adt-dpxns, aörapxes, ſich felbft genügen, ber kei⸗ 

nes Anderen, feine Unterflügung bevarf, aörapxns 

zei velseiraros ſeoc, Plat. Tim. 68, e. würds arg 
aut, Rep. 111, 387,d. im Ggſh von mod» Inder, 

11,369, b. vgl. Tim. 33, d. eis es, Polit.271,d, wie 

Thuc. 2, 36; gös sddasuoriar, Plat. Def. 413, e; 

nods näsar neploraeıy, Pol. 3,31; 16 eur. — ad- 

tdgzese, Arist. Nic. Eth.1,7,6; vgl. Aesch. Ch. 746; 

xoea,bennöthigen Unterhalt darreichend, Isocr.4,42; 

xsoaadr.raisnoöstornölsuornapeoxevais,Pol. 

5,55; u. Iors adr., eine Lage, bie den Staat unabs 

jängig macht. Thuc.1,37; see, vollkommen, farf, 
jer.4, 32; Bod, Soph. 0.C.1060; aurdgxeıs zuj- 
cacdaı, Xen. Cyr. 4, 3,4.— Adv. aörapxiorara 
tv, ganz zufrieden leben, Xen. Mem. 1, 2, iA. 
abr-apxia, f,p. = aurdoxe«? 
aör-agziw, felbft herrſchen, D. Cass. 
aör-«gpy, N, der Anfang ſeibſt, Sp. 
aör-doyns, 6, Selbftherrfer, Sp. Davon 
adr-apyla, j, Selbſt herrſchaft, Dio Cass. 
aüT-aQxog, 6, = würdeyns. 
aör-avrog, adraven, ganz berjelbe, aur-aurass 
g0lv, = adtais tauraıg xepalv, Sophron. bei 
poll. Dysc. Prom. 339, b; 70» adravtas Aydoa, 

Stob. FI. 85, 18, &., dorifc. 
adre, p. = ad, 1) wiederum, eine Wiederholung 

begeichnenb, gleichfaßle, 11.18, 243 u. öfter; auch Ar. 

Nub. 595 u. Lys. 66. — 2) Häufiger bezeichnet es einen 

Nebergang ob. @egenfaß, aber, Hom. u. Tragg., ent 

fpricht aud geradezu einem vorangegangenen ur, 

3.3. Od. 22,5; Pind. vrbdt öfter d’ adre, fo auf 

att. Dichter. 
aörel, dor. = aöros, f. zw., Greg. Cor. p- 351, fl. 

evt-Ix-uayue, 16, leibhaftes Ebenbild, Ar. Th. 
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adr-eriuvrds, ov, Sieejäßrig, 
adr-sE-odans (FEovala), ei 
ner Here, Sp.; zal Zdadidsgos, 


eurig, Geopon. 
Bu Ar fein eige⸗ 
Kason. Stob. 79, 61; 
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D. Sie. 14,105; ro aör., freie Macht, Herodian. 7, 
47,3; los. 


aör-sF-ovasdens,nrog,n,fcele, unabhängige Macht, 
los. 

aör-en-dyyerros, ſich von felbft erbietend, unauf- 

efordert, $aveiy, Eur. Herc. fur. 706; Her. 7,29; 
huc. 4, 120; Bon9eiv, Isocr.1,25; = aurög inay- 
yaılauevog, Dem. Lept.42 u. Sp. 
adr-ent-onaorog, ſelbſt herbeiz, zugezogen. 
adT-enı-Taxıng, 6, aus eigener Yadı befehlend, 
Plat. Polit. 260, c. 

GÖT-ENI-TaXTIX0g, ji” vorigen gehörig, 7 -sxr, 
die Kunft aus eigener Nacht zu befehlen, des Selbſi⸗ 
herrſchers, Plat. Polit. 260, e. 275, c. 

adr-ent-taxtos, von fich ſelbſt befehligt, beherrſcht, 
w.1. für -xzıxög, Plat. Polit. 267,a; Poll. 1,156. — 
Adv.,D.L. 

adr-en-wvuuog, gleichnamig, tevog, Eur. Phoen. 
769. 

aör-eg&ens, 6, Gelbftruberer, bei Add. 5 (VII, 
305) erfl. din vd zouslduevos, nicht vom Charon 

erudert. Bei Thuc.1,10. 3,48. 6,91 Mattofen, die 

uberer u. Soldaten zugleich find, nad} Poll. 1, 95 za2 
Zostrovreszal änouayöuevos" vgl. Bödh Staats: 
haush. I, p. 301. 

adr-Erns (Toc), es, von dieſem Jahre, heurig. 

&urko, = dio, nut praes. u. impf., Hom. in ben 
Formen döreor, dören, ſchrelen, tönen, ueya, ua- 
xod», öfter Hom. aud von Saden, II. 12, 160: au 
rıyd, 14, 258. 20, 50. So Aesch., Eur. u. ei D., 
dürsi, Theocr.24,37; “Agrausv, anrufen, Eur. Hipp. 
4 


68. - 

aden, Hi, das Geſchrei, ver Ruf, bef. das Schlachtges 
frei, dab. dürn ze nrddsuög re, 11. 6, 328. die 
Sälagt felök, 11, 802. Od. 14, 382; wie Ahill 
nvoyog kuräg heißt, Theocr.22, 220; der Trompete, 
Aesch. Pers. 387 , 6£eia, Pind. N. 9, 35. 

adr-1jxoog, 1) felbR hoͤrend, Ohrenzeuge, Tevös ya- 
»608cı, Thuc. 1,133; Plat. Legg. II, 658, c; Plut. 
.. ib. 13.— 2) fi allein gehorchend, unabhaͤn⸗ 
5 —ES am ſelbigen Tage, I. 1, 81 u. Sp. Ep. 

— ton. Ratt evꝰnu⸗o⸗0ꝰ, Her. 2, 122. 

adrı, ton. = ad9, nad alten Gramm. bei Hom., 
von neueren Kritikern verworfen. 

adrı-yerıs, ton. = aödıyerng. 


aörlza (aörds, vgl. Buttm. Lexil. II, p. 226), - 


4) ſogleich, im Augenblid, auf ber Stelle, von Hom. 
an bei allen Sthrififtellern. Hom. vrbdt aörix'Insıra, 
1.2,322. adzlxa vör, 0d.20,63 u. öfter; vgl. Plat. 
Eryx. 394, c. ebenfo wie ud’ aurixa das unmittels 
bare Gintreten des Bolgenven bezeichnend, wie in 
Profa, adrixa udia, Prot. 318, bu.fonfl; adrsza 
xal uarinsıra, fest glei u. in Zukunft, Od. 14, 403; 
In vöy nv — aürixa DE iſt die nächte Zufunft der 
Gegenwart gegenübergeftellt, Plat. Gorg. 459, c; 
Aesch. 4, 196; ähnlid, mit fut., aörixa Yes, Plat. 
Conv. 175, b; aud adrixa u. Goregor ſtehen einans 
der gegenüber, Thuc. 8,27. auch aörixa u. To uil- 
%ov, 1,36. 2,44, wie aörix« — elsadrıs, Eur.Sappl. 
448. In Verbindung mit Subftantiven theils das uns 
mittelbar Gegenwärtige, thelis das Augenblidliche, 
Schnellvorübergehende, dv zü auriza Popp, der 
dauernden Furcht entgegengefegt, Thuc. ; 108. 76 
adr. deiwo», 1,124. 7 aur. glovsixia, augenblids 
licher Eifer, 1,41; «0 aörixa. jdv, bei Xen. Cyr. 7, 
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76, = jnapavsixa Ädorn, ohne Auſtrengung gewon⸗ 
nenu. dah. leicht vorübergehend. Auch mitdem Partic., 
aörixa Idvrs, ſogleich, wenn du fort bift, Od. 2, 367; 
dıöyucoy auılxa yerouevor, fobald er ya war, 
Her. 2, 146. — 2) Bet Anführung eines Beifpiels od. 
Grundes, bei Att. oft, 3.8. aörixa yap kpyer dıd 
ıiv 6 Zeös tuy Sea, denn Zeus, um gleich ein Beis 
fpiel anzuführen, durch wen herrſcht er, Ar. Plut. 130 ; 
öfter bei Plat., vgl. Prot. 359, b. Phaedr. 235, e. u. 
adtixa nowroy, Gorg.472,d; aurixa di) ale, um 
ſogleich ein Beifpiel anzuführen, Dem. 25,29. — 3)= 
adrıs, Arat. 880. 1076. 

adrss, ion. u. dor.— addız. 

adzlıng, olvos, ganz reiner, unvermifchter Wein, 
Hippocr., d. I. änegdyvrog nad; Erot., adroerjs nach 
Gala: Ath. 1,31, e; bei Teleclid. von Suid.u.B.A. 
464 aössyeris exil., u. Poll. 6,17 Znsgalgsos, Land: 
wein. 

dörun (do, ans), ij, Hauch, Athem, eIcox Gür- 
ui dv orjdncan er , 1.9, 609. Wind ves Blafe- 
balgs, 18,471. vom Winde, Od. 411,400. Duft des 
Dele, IL. 14, 174. xwioons, Od. 12, 369. rugös, 
Feuerqualm, Raub, 16,290. die Lohe, 9, 389; vgl. 
Hes. Th. 861 ; u. fo öfter bei fpäteren Dichten, Ingasos 
&ürun, Opp. C.1, 466, die Witterung des Wildes. 

&ürunv, Evog, 6, == vorigem, vom Winde, Od. 3, 
289. vom Hauch des Laufenden, 11.23, 765. 

aöro-dya$ov, 1o, das abfolut Gute, Arist. Top. 
6, 8,6, bei Belf. 2 Worte. So adroarje, adzoyn, 
«dronvg, adroudwe, Hermes Stob. 11, 23. 

aöro-adAn9ös, ganz wahr, v.1. Arist.top. 8, 14. 

adro-aApe, td, das wahre Alpha, Arist. Metaph. 
42, 10, wie adrdßnran. &. 

adro-drsgwros, 6, 1) der Menf au u. für ſich 
ſelbſt, Arist. Eth. Nic. 4, 4. — 2) ver Menſch, wie er 
leibt u. lebt, von einer Bilpfäule, Luc. Philops. 18. 

adro-Bagns, £s, von felbft eingetaucht, Sp. 
r — laut von ſich felbf Zeugniß geben, B. 

.P. 465. 
—— beim erſten Kriegsgeſchrei, auf ber 
Stelle (E.M.napayonua), nolsy &siv, yeıgodcdas, 
Thuc. 2, 81. 3, 143. 8, 62 u. Sp., B. Lac. Gymnas. 
33; adroßos) Außelv xAfrrovza, auf frifher That 
den Dieb ertappen, B. A. 465. 

adro-Bonzos (von felbft gerufen), von felbft tönen, 
Nonn. D. 34, 12, ft 

aöro-Bopkas, 0, ber leibhaftige Boreas, Luc. 
Tim. 54. 

adro-Bovänasg, N, ver Wille an u. für fih, Arist. 
Top.6,8,6; bei Bert. 2 Worte. 

auro-BodAntog, = folgbm; auch adv., Gramm. 

aörd-Bovdos, aus eigenem Willen, eigenmächtig, 
Aesch. Sept. 1044. 

adro-yEvedkos, Heöc, von, auß ſich ſelbſt geboren, 
unerſchaffen, Nonn. 

adro-yeyıig, &s, 1) baffelbe, Sp. — 2) von denſel⸗ 
ben Gitern geboren, Aesch. Suppl. 8, wo Wellauer 

abro-yErnsos lieft, in berfelben Bdig. 

aöro-yEvvntos, bafielbe, aözoysyrnta xo- 
uara ueroos, Soph. Ant. 856, Jocaſte's Beilager 
mit dem Sohne, ben fie felbft geboren. 

ade ylalzın, öiords, jammt der Spige, Heliod. 

‚19. 

„aöro-yrauoriw, nad eigenem Urtheil handeln, 
—— üntxteivav tor ydoc, nach 
eigener Willkũr, Xen. Hell. 7, 3,6: 
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adro-yrauocdrn, #, Cigenmädtigfeit, Zon. Lex. 
adto-yruluwv, 09 (yyıun), nad eigenem Willen 

banbelnd, nach eigenem Urtheil entfeidend, xotvsı», 
entgeggfgt xard yedunara, nad) geſchriebenen Ges 
fegen, Arist. Pol. 2,7; eigenmädtig, enavog9wass, 
Dion. Hal. 5, 73. — Adv., Plut. Demetr. 6. 
aörö-yyworog, dafl., Schol. Plat. Alc. I, 331. 
adrd-yruros, baffelbe, doy, Soph. Ant. 865. 
3 23rd-Joros, von, aus R& feloR erzeugt, Nonn. D. 
, 403. 
adro-yoauum, %, die Linie ann. für fld, Arist. Me- 
taph. 7,11. 
adro-ygayeo, eigenhändig fchreiben, Io. Lyd. 
adrd-ypayog, eigenhändig gefchrieben, Zmiarodat, 
Dion. Hal. 5,7; 10 adroygago», die eigene Hands 
ſchrift, das Original, Plat. adv. Col. 14. 
adrd-yvoy Gporpor, Pflug, deſſen yuns mit dem 
Boua u.Ioroßosos aus einem Stüde it, Ögfg «go- 
190 anxtov, Hes. 0.431; Ap. Rh. 3,232. 
adro-dang, ic, ſelbſt — * natürlid, Spyijuate, 
Soph. Ai. 685, Schol. & &x ꝙ vᷣot uc Zyeıs. 
adro-ddixtog, von fid ſelbſt gemorbet, Aesch. 
Sept. 717 u. Sp., 3.8. Opp. H. 2, 349. 
aötd-Jastos (datvuuas), tuvos, felbft eſſend, Ly- 
cophr. 480. 
aör-odat, — öddf, mit den Zähnen feſthalteud, 
yovaixıs adtodaf weysoutvan, Ar. Lys. 681, biſſig 
ergürnte Weiber. 6 aurodag roonoc, ter verbiffene, 
hartuädige Sinn (od. nach Andern: der fich ſelbſi vers 
leßende, —E Pax 605. — Bei B. A. p.465 
aurödaf, erfl. napaypijue, wie Hesych. 
adro-desnvos (deiavo»), der ſich ſelbſt fein Eſſen 
mitbringt, Hesych. 
adrö-dexa, gerabe zehn, Thac. 5, 20. 
auto-Isonorog, d, Selbftherricher, Ios. 
aörd-Jsrog, felbft gebunden, Opp. Cyn. 2, 376. 
aöro-InAos, von felbft deutlich, Aesch. Spt. 830. 
asıo-dsäxorla, 7, Selbftbebienung, Chrysipp. bei 
Ath. 1,18, c; Teles Stob. 108, 82 €. 
adto-dıdzovog, fich ſelbſt bebienend, Strab., bei B. 
A.566 Exfl. von auroAnzudog. 
adro-Iudaxros, ſelbſt gelehrt, durch feinen Lehrs 
meifer unterriätet, Od. 22, 347 ; Suuöc, Aesch, Ag. 
964 ; fomifch von der Flaſche, aur. dıdxove, M. Arg. 
21 (v1, 240); zo adrod/daxtor, natürliches Talent, 
Luc. 
asro-Jıddaxoues, fein eigener Lehrer fein, Paus. 
5,20, 2, nad Buttm. Conj.; Synes. { 
aöro-dı-nynrog,felbft erzählend, wie adrongscw- 
og, nicht von Andern erzählen laſſend, D. L. 9, 111. 
adro-Iu-nyounevos, 6, bafjelbe, D.L.9, 111. 
aöro-Sixasoy, rd, das abfolut Gerechte, Aristid. 
adro-Isxtes, ſich felbft Recht ſprechen, Dinarch. bet 
Said. u. Harpocr. 
adro-dsxog (Kirn), eigene Gerichtsbarkeit abend, 
ſich ſelbſt u. nach eigenen Gefegen richtend, Thuc.5, 18, 
Schol. dixas un uerayovrag ds Unegoplous ävdpns- 
nous. 
adr-ödsov, adv., felbiges Weges, wie ſtehendes 
Fußes, auf der Stelle, Od. 8, 449. 
A — #, die Meinung an ſich, Arist. topic. 
19,48. 
aörs-dopos (Föpa), fammt der Haut, Tadgo» 620- 
xavreiv, Plut. Symp. 6, 8,1. 
aörd-Joouog, von felbft laufend, Galen. 
aure-duyauos (duvauas), felbR fräftig, Sp. 
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cũro-asdijc &s, ſelbſtartig, d. 1. einförmig, M. An- 
ton. 11, 12. 

aöro-Ixaoros, = aldixactog, To autodxacton, 
Arist. Nic. 1, 6,5, das Seal, od. Die Idee eines jeden. 

«öro-#Asxtos, Böotovyos, von felbft, von Natur 
geringelt, Christodor. Ecphr. 269. 

adto-evrel, eigenhändig ‚ Dio Cass. 

adro-Evens, 6, = aößtvrng, Soph. O.R. 107. 

adro-Emı-Iuule, , die Begierde an fi, Arist. 
top. 6, 8,6, bei Beff. zwei Wörter. 

adro-srei, im felbigen Jahre, Theocr. 28, 13, wo 
Bergf aörozvelconj. 

auro-eens,&s (Eros), in, von bemfelben Jahre, Heus 
tig, Arist.; Theophr. — Adv. «örderes, in bemfels 
ben Jahre, in Jahresfrikt, Od. 3, 322. 

«uro-Lnenzos, felbft gefucht, ſich ungefucht einftels 
lend, E.M. ö 

adro-Lwr,j, das Selbftleben, Sp. 

aöro-ndv, To, das Angenehme an u. für fich, Arist. 
top. 6,8, 6, bei Beff. zwei Wörter. 

«öro-dals,j, die leibhafte Thais, Luc. praecept. 
rhet. 12. 

adro-Iavaros,ö,ber Selbfimörber, Plut. qugri 2. 

adro-FeAsl, freiwillig, Mel. ep. 122 (vır, 370). 

«öro-Feirs, 86 (982m), freiwillig, Ruf. 34 (V, 22); 
dnottuvouaı, Leon. Tar. A6 (IX, 79). 

adro-HusIos (HueIAov), burch fi felbft bes 
gründet, Nonn. 

adroser, 4) vom Orte, von ebendaher, von ders 
ſelben Stelle, von hier, Hom. u. 9.; gew. wird die 
nähere Deeihnung des Ortes mit ZE hinzugefügt, ad- 
zoder IE ddedor, gleich von den Sigen aus, Od. 13, 
56; 2x Zaizuivos, Her. 8, 64; dx Tod Upyovs ad- 
zo$ev, gerade aus Argos, Thuc. 5, 63; aördIsv Aa- 
Beiv, daraus nehmen, Plat. Phaedr. 265, c u. fonft 
oft. Ggſt &AAoder, Li ‚2 v, 735, c. — 2) von ber 
Zeit, auf der Stelle, fogte , Xen.Mem.2,8, 3; Pol. 
2,13 u. öfter. aurddereöuttwg, 11,9. yovaos aurd- 
Her xadapds, Bold, das gediegen gegraben wird, 34, 
40. — 3) übb. von felbft, 1ö ev Fpxeoıy adrdder 
nositas nv Iıjoay, zo dananyp, Plat. Soph. 220, 
b, ohne weitere Hülfe, blos. Afyeıy, ohne Umftände, 
Conv. 213, a; von felbft, dseroeito, Dem. 50, 29. an 
u. für ſich betrachtet, 39, argum. Bei Thuc. 1, 104 u. 
fonfl vor Eonfonanten zuwellen aözose. 

— klpoc, ſelbſt geſchaͤrft, Aesch. frg. 

377. 

adro-Igevrog, Erll. von aördygeros, Schol. 
Opp. H. 5, 588. 

aörd$ı, adv.— adrod, auf derfelben Stelle, hier, 
dort, von Hom. an nicht bloß bei Dichtern, fondern, obs 
wohl die Form lon. iſt, auch In attifcher Proſa häufig; 
oft wird der Ort dabei noch näher bezeichnet. 

aörd-Igoa, uagrügıa, felbft gelbrocgen, Nonn. 

aöro-xaßdades, axdyog, Lycophr. 745, ein Fleis 
nes, leicht gebautes, aus dem Stegereif gebautes Schiff 
(E.M. adrooytdıor, To elxj zal Wsavrwg, zal au- 
Tovpyö» yeyords: xzuglws di) Akıs In zay AApl- 
Toy Aysras' TE us Fuge Pugadsv dksugoy. Tzeiz. 
Ta $unapd xal um — &hsvpa. vgl. xd- 
Bos), eigil. Hausbaden, asol eüdyzwy adroxaßdd- 
Ans Atyeo», über wichtige Dinge leihtfertig u. in ger 
meinen Ansbrüden reden, ber Sa nıegl edrelwv 
seurög, Arist. Rhet. 3, 7, wo 4 codd. aöroxsßdrjäng 
Haben, einer am Rande aöroxaudadus, weldhe v.1. 
aud Im Lycophr. ſich findet, neben auroxdvdados. 
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Bei Ath. XIV, 622, b ol abroxaßdados xalodue- 
vos doregarmulvos xırıö ayldnv Äntgaswvor 6n- 
ces, alfo eine Art Poffenreiger aus-vem Stegereif. 
ei Luc. Lexiph. 10 geziert etymologifirt: Einer, ber 
fich fein Brot ſelbſt auf den Ringplag trägt. — B. A. 
467 iſt aus Eupol. aöroxdpdador angefüßrt, was mit 
Runkel aud) in aurox@ßdeAoy zu ändern. 

adro-xaxoy Fosxe röds, Phryn. B. A. p.8 erfl. 
üxoms xai xa9' unegBohjv, wie alvag, er eht ihm 
verteufelt ähnlich. — Aus Theopomp. B. A. 83 wird 
adroxaxos erfl. Eavıöy xoAdlur. 

aurd-xalor, zo, die Schönheit ſelbſt, Aristid. 

aörd-zapnıos, von felbft Frucht bringend, B. A. 464. 

aözo-xaasyyirn, 7, leiblihe Schweſter, Od. 10, 
437; Eur. Phoen. 138. 

«dro-xactyvnzos, ö,berleibliche Bruder, 11.2, 706. 

aöro-xard-xosrog, bucch fich felbft verurtheilt, N. T. 

aöro-xara-oxsvacrog, von felbft, von Natur eins 
gerichtet, Sp., 3. 9. Schol. Aesch. Pr. 301. 

abro-x6lsudog, für fi des Weges ziehend, Anthol. 
1X, 362; Tryphiod. 305. 

adro-x£Aevorog, auf eigenen Befehl, alfo ungeheis 
$en, von felbR, Xen. An. 3, 4, 5u. Sp., wie Dion. Hal. 
8, 66. 


" adro-x#Asurog, baflelbe, £.1. Dion. Hal. 6, 31. 
auro-xehrs, 65 (xtdoues), baffelbe, Her. 9, 5. 
aöro-x£gäs, arog, B. A.467, = folgom. Nach p. 

3 dmdbnuarızac. 
adro-xEpaorog, von felbft, von Natur gemifcht, 
VLL. ovuuustows xexegaousvor, von leichtem Wein, 
der nicht erft mit Waffer gemischt zu werden braucht, 
Orac. Sib., f. das Bor. 
aöro-xiyaloy, zo, ber Kopf ſelbſt, Sp. 
aüro-xrjguk, vxos, ö, Phryn. B. A. p. 5, 6 un di 
Er6pov dia di’ Eavrod xnpuxevw». 
aöro-xtunais, ij, Selbfibewegung, Arist. Ausc. 
Phys. 8, 9, a. @., wo Bel. Iauro xivnos» hat. 
auro-xtvnrog, durch fich felbft bewegt od. bewegs 
lid, Plut. de Pyth. or. 21. 
adro-xAadog, fammt den Zweigen, Luc. V.H.1,40. 
adrd-xAnzos, ſelbſt gerufen, d. 1. ungerufen, aus eis 
enem Antrieb, Aesch. Eum. 163; oux Zus» Un’ 
yyläov, Soph. Tr. 391; Plat. Ep. v11,331, bu. Sp. 
adro-xung, Frog, von felbft gemacht, natürlich, 
xaAsr, Opp. H.1, 718. 
adrd-xunzog, baflelbe, VLL. 
aöTd-xouog (ein, 1) von ſelbſt, von Natur bes 
haart, Aogıd, Ar. Ran. 827. — 2) fammt dem Laube, 
«uragscaos, Luc. Ver. H. 1, AU. a 
adTo-xg@vog, Aöyos, = auroreiig, Acsch. frg. 
bei B. A. p. 467. = . 
aörd-rgd, = — olvoc, Poll. 6, 24. 
zöro-xgdeng, , bie Selbſtherrſchaft, Plat. Def. 

„412, c. 

z aöro-xgareiga, ıj, Selbſthertſcherin, Orph. H. 69. 
aöro-xguzris, ds, ſelbſiherrſchend, eigenmächtig, 

pexjv, Eur. Andr. 483; Plat. Tim. 91, b; Plut. re 

adr., die Selbſtherrſchaft, ver freie Wille, de an. 

procr. e Tim. 27. 

N —— Selbſt herrſcher fein ob. werben, 

.Cass. 
auro-xgarople, 7, Selbſthertſchaft des KRatfers,Sp. 
adro-xgaropızög, zum Selbſi herrſcher, Kalfer ge 

Höslg, doxn, Kaiſerherrſchaft, Herodian. 7, 10,12; 

@3ns, Dion. Hal. 8, 59, Kleid des Imperators. — 

adv. wie ein abtoxgdrag, Plut. Anton. 15. 


» 


Adröloyos 


aöro-xgaropks, Idos, 1, Refidenz des Selbſtherr⸗ 
ſchers, Ios. 

aurd-xgä@ros,olvog,von felbft, von Natur gemiſcht, 
wie aöroxsoaorog, Ath. 1, 32, f, der ihn zwiſchen ben 
herben u. füßen feßt, vgl. B. A. 18. 

auro-xg«T@p, 0005, 6, Selbftherrfcher, mit unum⸗ 
fhränfter Gewalt verfehen, avunsuguvos zal adr. 
r̃c nölews doyev, Plat. Lege. X, 875, b u. öfter; 
zov els Toy nöAeuoy, Thuc. 3, &. aür. nüyıa dıa- 
ld nun, ich orbne alles nach eigenem Ermeſſen, 1, 126. 
aud adr. ucixn, wo jeder tut, was er will, 4,126; 
mit dem inf., xoAde«s, Dem. 59,80; unabhängig, Xen. 
Mem. 2,1, 21; aud von Bölfern, Pol. 3, 17; zes- 
oßeıs reg elorjvns, mit unumfchränkter Vollmadt, 
Andoc. 3,6; Lys.13,9 u. öfter, BovArj, Andoc. 4, 
15; duvanıs, Pol. 6,14. vgl. 18,1, wo es, von den 
Ballifaden gelagt, Selörfändigkeit iſt. argamyos 
iR der Diftator bei den Römern, 3,86. BeiSp. ber 
römifche Kaiſer. 

adro-xonis,— aötdzpas, Nic. Al. 163. 

aurö-xgstos, felbft gerichtet, Artemid. 4, 72. 

adrd-xenzos, jelbft befefien, eigenthümlic, Inscr. 

aörd-xrietog, = folgbın, Soph. frg. 306. 

adro-xzszog, burch fich ſelbſt, von Natur, nicht durch 
Menfchen entflanden, yroa, Asch. Prom. 301. 

abro-xtovtw, fi felbR od. gegenfeitig morben, 
Aesch. Sept. 716, wie Soph. Ant. 56 aus Emenda⸗ 
tion, denn adroxrevoöyre iſt ſprachwidrig gebildet; 
ſ. Lob. zu Phryn. 623. 

aurd-xtovog, 4) felbft gemordet, Sayaros, Asch. 
Spt. 663. — 2) «üroxrövog, ſelbſi, ſich wecielfeitig 
mordend, yeig, Aecsch. Spt. 787; ebenfo heißt die 
Hand ber Mebea, Eur. Med. 1249, bie ihre eigenen 
Kinder gemordet. In Ep.ad.389 (v11,152) find dpa 
«droxtöya Geſchenke, die wechfelfeitigen Mord vers 
anlaffen. — Adv., -xtdvyos, Aesch. Ag. 1618. 

avro-xußegwntei, felbft fteuernd, Philp. 73 (IX, 
438 aber ſteht -»iras vom folgen). 

aöro-xußegvijeng, 6, Selbfifteuerer, f. voriges. 

adtd-xuxdog, 6, ber Kreis an fih, Themist. 13, 


p- 165, a. 

adro-xUlsorog, ns ſelbſt fortwälgenb, zinzesv, 
felbR abfallen, vom Blutegel, Opp. Hal. 2, 604; oft 
bei Nonn.,3.8.D. 10, 355. 376. 

aöro-xvgsos, d, Selbſtherr, Sp. 

«örd-xwAog (xao»), von einem affenartig geftals 
teten Weide, deſſen Schenkel nichts als Haut u. Kno⸗ 
en find, Simonid. mul. 76, conj. aöcxwdog. 

adrd-xwros (zen), fammt dem Griff, Ban, von 
einem rn en 161. 

adro-Addnzog, mit ſelb rechend, Diog. L. 
9,69, v.l. ae — = 
—“ mit den naͤmlichen Worten, Wort für 

ort, Sp. - 

adro-Axudog, 6, wer ſich aus Armuth od. Geiz 
die Defflafche felbft auf den Ringplatz trägt, Luc. 
Lexiph. 10; als Spottname, Dem. 54, 14, wo Har- 
pocr. wie B. A. p. 465 fo verſchledene Erkl. geben, daß 
man fieht, es war nte recht im Gebrauch; auch bei Plut. 
ad. et am. discr. 5 ein Schmaroger, f. Mein. Men. 41. 

adrd-Annzog, bei Apoll. Lex. Grfl. von aörd- 
yoerog. 

aöro-Adıvog, an von Stein, Dio Chrys. 

adro-Asdog, sehe , Gonj. Hemsterh. zu Poll. 40, 
120,, wie Soph. frg. 133, für adroyeudsar Anzusosg. 

aurd-Aoyos, das Wort jelbft, x. 


AvroAöysuros 


auze-Adyavros, ſelbſt erzeugt, Nonn. D. 4, 427. 

aörd-Auxoı, nad) B. A. 466 uevnres, foll wohl 
auroljzudos heißen. 

auro-Augkwr övog, ber leibhaftige citherfpielende 
&fet, ſpricho. Luc. D. Meretr. 14, 4. 

adro-Avasg, ij, ber Koppelſtrick, an dem man Jagd⸗ 
Hunde führt, Hesych. 

adrd-Auros xUves, Opp. Cyn. 4, 357, Roppels 
Hunde, wo vor Schneider aöroduyos ſtand. 

adro-uddeıe, 7, das Selbflleruen, ohne Unter⸗ 
ticht, Plut. sol. an. 19. 

auro-wadrg, Es, für fi, ohne Anweiſung gelernt 
habend, terds, Alc. Mess. 8 (v1, 218); Plut. Gryli. 9. 

asdro-uayng, &orals, ganz wüthend, Maneth.5, 184. 

aöro-uapzvgdo, von ſich felbft zeugen, Diog. L. 


adro-uaprös, 6, Selbftzeuge, Aesch. Ag. 962. 
——— *C, von — freitillige Nonn. D. 
153. 


aöro-yarla, ij, bie Glũcks. od. Zufallsgättin, For⸗ 
tuna, Plut. Timol. 36. 

asto-unzi;m, aus eigenem Antrieb etwas thun, 

‚ohne Befehl, Plut. reip. ger. pr. 13 M.; nach Möris 
att. für ag’ baurov vı npderesw dah. auch favelnd: 
unbedacht handeln, Xen. Cyr. 4,5, 21. Bei Dion. Hal. 
C. V. 20 flieht 7 aurouarllousa Puaıs berzäyen ents 
gegengefegt. — nebh. qufatlig fen, Sp.,3.B. 7 aöro- 
harkovon yıun, zufällige Neußerung, D. S. 46, 92. 

aöro-uatıauds,ö, das freiwillige Thun ; gew. was 
ohne menschliches Zuthun geſchleht Zufall, Hippocr., 
u. öfter Dion. Hal. xai ruyn, C. V.22, xar’ auro- 
atıaud», wie do Tod adroudzov. Bel Alcidam. 
ph. 677, 31 iR adrouarsauo? — aürooyedın- 
ouol. 

— oͤ, der Automatenverfertiger, 
j adrouaronosnrexn, feine Kunſt, ra aurouaro- 
nomzızd, Schrift darüber, Sp. 

abre-warog (uEucc), aud fem. adtoudrn, Xen. 
oec. 20, 40; D. Sic. 2, 25 u. bei Dichtern, 1) aus eige⸗ 
nem Antrieb, freiwillig, ungebeißen, bef. bei ven Ver⸗ 
bis der Bewegung, 74er, 112,408; Ar. Plat. 1190; 
von ſelbſt, mess dnäs ra uiv Angdiria, za de 
adrduera jkss, Thuc. 6, 91; auröuara deaud due- 
A#9n, Eur. Bacch. 447; ßoes, Ap. Rh. 1, 686, ohne 
Treiber. So von den ſich felbft bewegenven Dreifüßen 
des Hephäftos, 11.18, 376; dab. ra aörduare, ſich 
felb bewegende Mafchinen, Automaten; vgl. adr. 
xoyAlag, Pol. 12, 13. — 2) von Pflanzen, von ſelbſt 
wachfend, za dv "Klinos aörduare Kypım yoeras, 
Her, 2, 94. 8, 438; vgl. Plat. Theaet. 180, c; bef. 
von ber Erde, aurou.drn zapıöv pEosı, ävadidwss, 
Hes. 0.118; Plat. Polit. 272,8. — 3) 88 tritt dan 
der Beil bes Breiwilligen ganz zuruͤck, u. wird nur 
das Zufällige bezeichnet, nad Arıst. Phys. 2, 6 von 
Turn (namenilih do Tod auroudrou u. End rüs 
Tuyns) fo unterfchieden, daß es von willenlofen Dins 
gen, bei denen feine Selbfibeftimmung möglich iſt, wie 
von Kindern, Thieren, auch ö redmovs ano t. aör.Ens- 
se gefagt wird; bei. yiyvecdas, Dem. 1, 7; zegı- 

Tuyyaysıy zıyl, Plat. Prot. 320, a; to aöröuaror 
od. Tadrduarov, der Zufall, Lys.6,25 u. öfter. Bew. 
&nö +00 adrouarov, Thuc. 2, 77; von ſelbſt, jxas 
eöreuata naysa ı&yadd, Diphil. Ath. IX, 370, 0; 
aud adröuate Isög Avlsı rAyadc, Cratin. Stob, 
ed. eih. 103, 41; cf. Diogen. 3,15; zufällig, &efi 

didaxroy zai it Inueistas, Plat. Prot. 323, c; vgl. 

Xen. Mem.d,2,4; dx zadrouszrov, Pol. 10,2. Dah. 
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Idvarog aörduaros, natürlicher Tod, ohne andere 

Beranlaffung, yc.2, 29 u. fonft. — Adv. adroud- 

Toss, von ſelbſt zungegränbet, Theoer. 21,26 ; gew. zu⸗ 

fällig; auch avrouden», Diod. Sic. 2, 25. S. auf 

adTouarel. 
adro-uar-ovpyög, 6, Automatenverfertiger, Sp. 
—— nad Harpocr., ſelbſt feinen Proceß 

— wie B. A. p. 467 einen ſpecielleren 
all anführt. 

— mit eigener Wohnung, Nonn. D. 
adro-urfvöros, B. A. 9, ber ſich ſelbſt angiebt. 
adro-unzwp, opos, 7, die leibhafte Mutter ſelbſt, 

Simon. mul. 11, 112. — Hi 
adrö-uospos (noiga), Soph.frg.249 bei Hesych. 

exkl. uordwosgog, ein — — es Geſchick habend. 
adro-uoAkw, eigtl. von Soldaten, ein Ueberläufer 

fein, übergehen, fowohl Ic zsvas, Her. 3, 154. els 

"A$vas, 3, 160. als gew. zods rıvag, 1,127; Thuc. 

u. Wolgbe; übh. davonlaufen; f. den Scherz bei 

Ar. Equ. 24, ff; Aesch. 3,76, aör.2v ıi noAstelg, 

es bald mit biefer, bald mit jener Partei im Stante 

halten; Sp. fich freiwillig wohin begeben, dr’ Zdeu9s- 
otav, Diod. Sic. 2, 26, annehmen. 

adro-wöängss, ü, von Thom. Mag. für ſchlechter 
erkl. als das folgde. 

aöro-woAla, i, das Ueberlaufen, Thuc. 7, 13 u. 

Bolgbe. Auch im plur., Dion. Hal. 6, 54. 
auro-wuodog (uoAsir), ö, freiwillig, ohne Geheiß 

gehend, gew. ber Ueberläufer, von Her. 3, 156 an oft; 

adrondäug, verrätherifh, Soph. frg. 617. Bel den 
flanzen heißen aurogoros die aus der Wurzel trei- 
enoen Bänder, stolones. a Aalket 
aurd-uopya, Tesylouara, von Natur geftaltet, 

Eur. Anı ur frg. Fr — — 
aöro-vexgog, leibhaft todt, Alciphr. 3, 7. 
adro-voubonuas, nad eigenen Gefepen, unabhäns 

gig leben, Thuc. 1,144 öfter u. Folgde, bef. Im partic. 
«öro-voula, 7, freie Berfaflung, in der man von 

Anderen unabhängig nad} eigenen Gefegen lebt, Thuc. 

3,46. 4,88; Isocr. 4, 145; Xen. u. Anbere. 
ad1ö-vouos, nach eigenen Geſetzen, alfo frei u. un- 

abhängig lebend, Her. 8, 140, 1; "Asdav zarapıjesı, 

Soph. Ant. 815 u.Sp.; bef. von Staaten, unabhäns 

gie. mit ZAed$egog verbunden, öfter Dem.; ddsss, 

01.4,27; odsreie, Plut.Rom.27.— Bon Thieren, 

frei weidend, &y&Aas Imeov, Antip. Sid. 67 (VII, 8). 
adro-vuzri, in berfelben Nadht,Ios.; Anth. Pal. III, 

18, tn der Heberfchrift. 
adro-vuxi, bafelbe, Il. 8, 197; Arat. 618; Ap. 

Rh. 4, 1130; auch aörowvyer gerieben. 
adro-vuyks, u. auto-vuyıdic, dafj., B. A. p.1319. 
adrd-Levog, Poll. 3, 59, von Befk. in doroteroc 

geändert. 
auso-FuRos (£öAor), von bloßem Holz, ganz von 

Holz, xroue, Soph. Phil.35; I7dv, Apollonid. 10 

(Plan. 235), nad} Eustath. oa dpya oüx eis zuddos 

elpyaotas. 
aöro-nayrig, ds, felbft gebaut, Sarauas, Bienen 

zellen, Antiphil. 19 (1X, 404). 
aöto-nasea, ij, Selbfterfahrung, lebergengung, 

Pol. 3, 108. dx zjs nädung xai Has, 12, 28; 

zıvög Eysıw, Dion. Hal.de viDem.22; Selbftempfin- 

dung, Plat. frg. 1,1. 
adzo-nasıs, ds (nadeiy), bei den Gramm. No⸗ 

mina, Pronomina u. Berba, bie die Handlung nicht auf 
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Andere übertragen, ſondern auf fich felbft, reflexiva, 
Gaſb dMonasrs, Apollon. de synt. p. 175 auch 
aurona«dntixös. — Adv., adronadwg, nad; eigener 
Erfahrung u. Meberzeugung, Pol.3, 12.8,19; Plut. 
auro-naıg, aıdog, leibliches Kind, Soph. Tr. 823, 
Schol. yrrjesog reis, aber frg. 964 nach B. A. p. 467 
euros reono tivi neis dv. 
alto-nauw» (ninauas),ö, einziger Erbe, Hesych. 
adTo-nap-axtog, von fih — aufgeführt, Sp. 
adro-ndrwp, ö, fein eigener Vater, Örph. h. 9,10. 
aörd-nesgog (nsiga), der felbft erfahren hat, 16 
adeon., eigene Erfahrung. Damasc. 
adro-nnuwv, ydos, fi ſelbſt ſchadend, Aesch. 
Sept. 900. 
aörd-nıoros, an fi glaubhaft, Sp. 
aöro-nAexros, felbft geflodhten, deuas, fich felbft 
windend, Opp. H. A, 449. 
adro-nodntt, auf eigenen Füßen, Luc. Lexiph. 2. 
adro-nodt, daſſelbe, zu Buß, Dio Cass. 
aöro-nodte, 7, das Cepen aufeigenen Füßen, wohl 
nur adronrodig, abverb., = vorigem, D. Cass. 
adro-nosmtixds, die Sache felbft machend, od. bar» 
ſtellend, im Ggſtz von eidwdorrosnzixdg, Plat. Soph. 
266, a. 5 
adro-nofnros, felbft gemacht, ohne Kunft, u. dah. 
ſchlecht, Hesych. eüreitc. 
adro-nosos, von felbft geworden, nicht von Mens 
ſchenhaͤnden gepflanzt, Soph. 0. C. 703, wo auch aö- 
tonosds accentuirt wirb, von den heiligen Delbäumen 
in Athen. 
abro-nöxıctor, Judrıov, Hesych., = folgom. 
aörd-noxov, Iuatsov, com.Poll.7,61(= evpfa); 
B.A. p. 867, von Natur zottig, ungeſchoren. 
adro-noks,H,unabhängiger, ſeibſtſtandiger Staat, 
abrtonölses neben aurdvouos ndAsss, Thuc. 5, 79. 
adro-noAfens, ö, Bürger eines unabhängigen 
Staates, Xen. Hell. 5, 2, 14 nad} Schaef. em. 
adto-nöyntov, beuua uskoow», felbft gearbeitet, 
Antiphil.29 (1X, A06). 
aörd-novog,daff. ohne Mühe bereitet, Nic.Ther.23. 
aöro-nöpypvpos, von natürlichem Purput, Sp. 
auzö-novs,odos, auf eigenen Füßen, Luc. Tim. 24. 
adro-noayso, eigtl. für ſich Handeln, einen Staat 
für fich bilden u. zwar unabhängig, Strab. 
adro-nodyla, ri, das freie, ſelbſtaͤndige Handeln, 
Plat. def. 411, e; Plut. de stoic. re: 20; bie Freiheit 
der Stoifer iſt nach Diog.L. 7,121 ovale adronpe- 
yles" nach Cic. Parad.5, 1 libertas vivendi ut velis. 
adro-ngayuarevras, nicht fünftlich, Dion. Hal. 
adrd-nosuvos (neEuvor), fammt der Wurzel, 
‚anz, yñ; Aesch. Eum. 379 ; Soph. Ant. 710.— Adr., 
‚ycophr. 316. Mit Anfpielung auf die Stelle des 
Aefanlus, 36yos, Ar. Ran. 900, gewaltige Worte. 
adro-ngenis, H. h. Merc. 86, cortumpirt, Wolf 
hat ödör adrorgonnaas, w. m. f.; Herm. emend. 
6dör dyzıropicar, der Bahn brechen will. 
aöro-ngo-alperog, freitillig übernommen, Hie- 
rocl., nach freier Willfar handelnd, Philo. 
auro-ngos-ando, perfönlic fein, Clem. Al. 
adro-nods-wnos (Rpdswnov), in eigener Berfon, 
ohne Maste, Unoxgfens, Ath. X, 452, f; xdAdog, 
Luc. Tim. 27. A&yeır, in eigener Perſon ſprechen, lup 
trag. 29; im Ggſtz von ds’ Zrmsorodjs, Synes. z& 
adtonodsune, sc. ovyyoduuara, ven diakoyızd u. 
dEwozegızd entgegengefeßt, wo ber Verfaſſer in eigener 
Berfon lehrend auftritt, Sp. 


Auroöc 


aðbro· Arsooc, von Natur beflügelt, Sp. 

adr-oreio, mit eigenen Augen jehen, Paus. a, 31,5; 
Heliod. 3,41. Bon 

adr-dreng, ö, felöfifehenb, Augenzeuge, Her. 4, 
46 u. öfter; Din. 3, 15; Dem. 22, 22 u. fonfl. 

aör-ontexög, ben Augenzeugen betreffend, ztarıs, 
Zuverläffigkeit eines Augenzeugen, Scymn. 128. 

adr-ontog,feloft gejehen, felbft ertappt, wie aörd- 
$wgos, Suid. 2 2 

adro-nüplas, 6, ⸗ dnonvplas. R 

adro-nögdens, ö,=folgon, Luc.Pisc.45; &pros, 
Phryn. com. bei Ath. 111, 110, e. R 

aurd-nögog Gros, Alexis bei Ath. II, 110, e, 
grobes Weizenbrot, wozu das Mehl u. die Kleie ges 
nommen wurde, Galen. 

aöro-nwAng,ö, derfeine Erzeugniſſe ſelbſt verfauft, 
Plat. Soph. 234, d (B. A. p. 467 auronejle» von 
adronwao). Nach Schol. Ar. Plut. 1155, ver ihn mit 
æcinnaoc, Eunopog, nadsyzdrundos, ueraßoäsds zus 
fammengeftellt, ö dv zj Idlg ydpg nuler rıjv kav- 
Tod nodsodor. 

avro-nwäıxds, das Gewerbe des aöronusäng bes 
treffend, neben xarındsxd», Plat. Soph. 224, e. 

adro-geyumv, ndruos, felbft bereitet, Acsch. frg. 


auro-gilog, Babr. 36,1, des Berfes wegen, = ad- 
tößbıtog. 

aur-dgogog (dpoyrj), fich ſelbſt bedachend, von 
Natur bevedt, oxnvei, D. Hal. 1,79; areyn, natür⸗ 
lihes Dad, Ael. N. A.16, 17; vgl. Avepa netong 
adzopdyor, Opp.H. 1,22. Cyn. 2, 588. 

adröß-Ösxrog, durch ſich feldft geihan, geworben, 
neben adrot£isora yEredic, Opp. H. 1,763. Cyn. 
2,567. 

adröß-S4Log, 1) von ſelbſt gewurzelt, von Natur 
ge korla — Eur. —— 
2) fammt der Wurzel, D. Sic. 4, 12; aöropklosg dEr- 
Fotos ovveywasn, Schol. Plat. Legg. XII, 287. 

adroß-Öspris,ds,vonfelbft — fallend, Schol. 
Eur. Phoen. 643. 

auroß-Öurog, Pind. P. 12, 17 auch aözsgurog 
xQvads, von felbft fließend, üdeg, Marian.3 (1X, 669). 

adros, 7,6. Am ausführligften hat über dies Pro⸗ 
nomen gehandelt Herm. Öpusc. I, p. 308, ff., wovon 
ein Auszu; Viger. p- 733, ff. gegeben. Die Grundbe⸗ 
deutung ni felbft, Hervorhebung eines Gegenſtan⸗ 
des dadurch, daß man ihn allem Andern, was er nicht 
if, entgegenfegt u. dies Andere ausfchließt. Ge⸗ 
wöhnlich unterfepeidet man 3 Hauptfälle. 

L Selbſt, in eigener Berfon, u. zwar, A) ohne 
weiteren Zufag beim Berbum, fo daß die Perſon durch 
diefes beflimmt wird, von Bernharby Synt. p. 286 
ziatig — id —du—eralseiner u. der⸗ 
felde mit Ausſchluß eines Andern. Der Ggſtz if ent- 
weber beflimmt ausgebrüdt, od. aus dem Zufammens 
hange leicht zu ergänzen, 3.9. aurous de, bie Leiber, 
im Ggfs an bie Seele, I. 1, 4. umgefehrt, Od. 41, 
602, die Seele gegen ben Leib; das Haupfvolf gegen 
feine Bundesgenofjen, 11. 11,220. die Eltern gegen die 
Kinder, 2,317. 3,304; der Mann gegen bas Weib, 
Plat. Gorg.511, e; die Krieger gegen bie Roffe, Il. 2, 
866. 762. die Cyclopen gegen die Heerben, Od. 9, 
167. bie Cinwohner gegen die Stadt, 9, 40. das 
Ganze gegen einen Theil, 1.7,474. oft ehrend ben Ge⸗ 
bieter, Heerführer bezeichnend, 6, 18. 8, 4; adros 
xai dwsöes, Theocr. 24, 50; aud ohne Ggf, ber 


Avrbc 


Herr, Jodunv ẽnov abrös ein, Plat. Rep. I, 327, b; 
der Meiſter; fo antwortet bei Ar. Nubb. 219 der Schũ⸗ 
ler auf bie Frage, 14; odrog ound rüg zgsudIgas 
arfo;— adrds" fo fagten bef. bie Bythagoräer, ad- 
roc Ipa, ber Meifter hat es gefagt. Oft nimmt adzog 
den Hauptbegriff wieber auf, ber denn durch xas erwei⸗ 
tert wird, didads BE or xAdos 2a9Rör, aörg zal 
naldscoı zal aldoly napaxotıı, Od.3, 381; resyi- 
Teıy di ndysas navdnusi tous dv ıj nöhsı, xas 
astods, xal yuyaizas zai neidas, Thuc.1,90. Der 
Gate wirb auch durch ein auf aörog bezogenes Partis 
cip ausgebrüdt, aurıf texal Tor vie» Eyovon, = xai 
o vluc, Xen. Cyr.1,3,1; ei juiv dplxosto eis zu 
adlıy aürds te xal ca nowfuara BovAduevos Inı- 
deifaı, Plat. Rep. III, 398, a. — xl aördg, ebenfalls, 
wie eti Thuc. 5,8; Xen. An. 3,4, 44.7,8,17.— 
2) mit Hinzutretendem Pronomen, a) mit pron. pers., 
denen es zuweilen mit größerem Nachdruck vorgefept 
wird, adroy a6, dich felbft, dich gerade, vgl. auro 
duof, Plat. Phaedr. 91, a. aörcy Zus, Conv.220, e; 
bei Hom. mit den entlitiſchen Formen, Od. 4, 244. 17, 
595, gewöhnlich aber nachfteht, u. zwar bei Hom. flet6 
etrennt, dus9ev adıjs, alo adrov, Fadıdr- in der 
Srofa u. bei att. Dichtern In den cass. obliquis des 
sing. das Reflerivum Zuavroö, ns, @, dv u. |. w. bils 
det; wo es bei den Att. nachſteht, ie os adrov nach⸗ 
vradficher al6 aeavıdy. Daß übrigens euros allein 
nicht bloß Im nom., fondern auch in den andern Gafus 
die Stelle der pron. ‚pers. vertreten Tann, ergiebt fich 
aus 1), 3. B., auroy Zdfnoov, sc. Zus, I. 24, 503. 
zugl autos, = Auavroö, Od. 24, 249. ad Ale 
tivıoy delaas, aördy 1’ Zisalgwr, 1h, 389, — 08. 
Wenn es die Stelle ver Reflexiva vertritt, wird es ges 
mwöhnlid mit dem spirit. asper geförieben, fo daß alfo 
adsoy für Juavrdy u. aeavıöv -aura» für Nusr 
(duar) adrav flieht; doch iſt biefe von Hermann zu 
Soph. Tr. 451 durchgeführte Anficht von Bernhardy 
Synt. p. 287 nicht anerfannt, u. in den mss., welde 
freilich hier nicht allein entfcheiden Fönnen, nicht bes 
folgt. Spätere mochten hierin überh. ungenauer fein, 
wie bei Pol. 11,29, od’ dv auroig elyera rag dänt- 
das für Nuiy adreic, Bonday toig adron avuud- 
06, = ol — 5 (Beft.aber lief’ auzois, adros), 
—ber felöR bei genaueren Schriftftellern nicht feltenen 
Verwerhfelung von auros u. auros in ber dritten 
Berfon nicht zu gedenken. b) Dem pron. poss. wirb es 
tm gen. Hinzugefügt, Juö» adros yoedos, meine eigene 
Roth, 0d.2,45; Sonvor Zuör zov aörjs, Acsch. 
Ag. 1296; 169 Zuör adroö tou TaAuınapov—Blor, 
Ar. Plut. 33 ; änste dni 1a Uusrega adrav, Her. 6, 
97; u. auch in att. Profa nicht felten, 3. B. Tols Ju- 
riboic abzay plAoıs, Xen. An. 7,1, 29.— c) Beim 
pron. demonstr. nachdrũctlich: gerade, eben, 3. B. 
adto toöro 10 BuLayrıov, eben dies Byzanz, Xen. 
An.7, 1,27; adra Taör' Jr ra Asydävzsa, Plat. Tim. 
19,3, das gerade war. gopasteposxar’ adrd ya Tod- 
10, gerabe hierin, Phaedr. 243, b. u. abverbial., auro 
zoüto, Iva, eben deshalb, Prot. 310, e. u. mit folgbm 
iaf.,adrö yag roürd Zar yaksndy auasla, r—do- 
z&v, weil es ſcheint, Conv. 204, a, vgl. unten. Ebenſo 
bei anderen Pronomen, aörds Ixaorog, jeber für ſich, 
Her. 8, 123 u. öfter; Thuc. 7,70; auch aurolixd- 
tsg0s, Her. 9, 26, wobei aörds immer voranfteht. 
Sei eöriv aörıtv,fiefeiött, fagt Plt-ra.239, 0 
— Hiebet if} noch ein boppelter Gebrauc; zu merken: 
a) aörds Recht allein zuweilen mit Nachdruck, wie im 
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Deutſchen ein betontes er, für aörds obroc, fo daß 
man, beſonders wenn ein Relativfap folgt, es gerabegu 
für odros erflärt Hat, was aber bem Gape eine anbere 
Farbung geben würbe, Zyo rolvuy Nyoduaı, 500s 
iv dv ıjj dnuoxgazrig arsuos art He 
adroig, ich meine, wer zur Zeit der Volkeherrſchaft 
der bürgerligen Ehre beraubt war, — ihnen allen 
fommt es zu, Lys. 25, 11; — di’ adro 
ody Jocdcdaı, di’ insg odd’ ol Erapos vıxäy, 
Thuc. 7, 34; dn’ auro üxsıs Josvvov, dry 
es ıj awupeoodvn, Plat. Charm. 166,b; ansntue’ 
aörı», jrıs üvdga= &Moy Yılsı, Eur. Troad. 668; 
— adro oöx lau, ö udisora Eder önsäyas, das 
gerade iſt nigt gefant, lat. Rep. 11,362,d; dv de- 
To mıoröy ol elvas,tayd adröx edge Köop yılal- 
180», Xen. An.1,9,29, wie 2, 5,27. 6,2,9.; man 
„no 65 ze Heols inıneldntas, udla €’ Ixdvor 
— N. 4, 218. — 6) Um das Häufen der Relativa, 
bef. in verfehtebenen Gafus zu vermeiden, ſetzt man für 
das 5* den Satz eigentlich anacoluthiſch formend, 
adrög, 3.8.5 Yis au uiyıorov dyador elvanzal 
ai dnusovpyör elvas auroö, Plat. Gorg. 452, d. #r 
öde "Apgodiemy uiy Mysasak ynaı, Tod’ AAndE- 
eraroy adtns övoua ‘Hdoviv slvas, Phil. 12, b. 
Rep. IX, 578, c; vgl. Xen. Cyr. 3, 1, 38; öxsives 
tolvur, ols 00x ZyagKord” ol Myorzıc dd’ Ipi- 
3ov» adrods, Dem.3, 24; ganz parenthetiſch, Xen. 
Cyr. 8, 1,46. — y) Des größeren Nachdruckes wegen 
mieh es ferner zum pron. reßexivum Hinzugefeßt, das 
Subfect hervorzuheben, of dd za adrol oyyjosw dra- 
o9aAlycıy — GAys’ Eyovaıv, Od. 1,33; adröszad" 
aörod zıjv Ößpiv narısiceras, gegen fi ſelbſt, 
Aesch. Sept.408; aurög ngös adtov > Soph- 
Ant. 1177; 16 yıyyalozsır adröy adıoy, Plat. 
Charm. 165,6; adres adröv antxreivev, Plut. Mar. 
46; es tritt ſelbſt zwiſchen den Artikel od. bie Praͤpo⸗ 
ſition u. das Reflerivum, zoig adrös auzod aiuacer 
Pagvrıras, Acsch. Ag. 845; 08 zn» Örovony um- 
tiga dıevosito anoxtsivas, ad ıny adrög adtov, 
Plat. Ale. 11, 144, c. — 3) Beim Nomen, welches im 
Attifhen dann mit Ausnahme ber nom. propr. u. we⸗ 
niger ohne Artifel geläufiger Wörter, wie Baasdads 
vom Berferföntg, odgaros, HAsos, are, unıne u. 
&., immer ben Artifel Hat, ngös adrou Zuves, bei 
Beus felbft, Soph. Phil. 482. 6 sAjum» adzds, Phil. 
161, wo bie Stellung aud würds 6 Färjenr fein könnte 
(nicht 6 aurös ranum»). Mit befonberem Nachdruck, 
Gxoov Uno Aopor adrd», gerabe unter, II. 13, 615. 
od wos uöhes ühyog, our’ adrüs'Exapns, ſelbſt Her 
kabe's Schmerz befümmert mich nicht, 6, 451; aöro 
zö neglog9go», gerabe den Anbrud) des Tages, Thuc. 
2,3; ara ra örjuara, genau bie Worte, Pat. Phaedr. 
271, c. adrö todvarıiov, gerade das Gegentheil, 
fehr oft. Weil adrog andere Rüdfichten ausfchließt, 
fo bebeutet es oft: etwas an u. für fi, bef. im philos 
ſophiſchen Sprachgebrauche. too gew. das neutr. adsd 
u. das nom. ohne Artikel ſteht. Yausv zo elvas dI- 
xos0v abro 7 oudäv, Plat. Phaed. 65, 4 geist an 
u. für fi, das abfolut Gerechte. oöx adıc dıxaner- 
vny ancivoõyrec, nit die Gerechtigkeit an n.für fig, 
als ſolche lobend, Rep. 11, 363,a. vollftändig, rn 3 
adro roöro, öneg dori, Conv. 199, e. ähnl. 
xtynaıs, Soph. 256, b. aurijs nel dixasoadung, dus 
dert, Phil. 62, a. feltener mit dem Artikel, 74 nos’ 
dotiy aurd jagen, Prot. 360, e. uarddvan ad- 
mv tv Ghsj9say, olov korı, Rep. IX, 582, a; Sp. 
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Bilden Gompoflta der Art, fo z. B. Arist. Top. 6,8, 6, 
wo aber Belter aörs Bovinsss, adıe Insduula, ad- 
ro jd getrennt fehreibt. — 4) Aus ver Botg ſelbſt 
sehen folgende beide hervor: a) von felbfl, aus 
eigenem Antriebe, «ia zus adros Frw, Il. 17, 
254. a di zal navsodwv, Od. 2, 108; ñte⸗ 

g adrd, xy dya ori criyw, Soph. O. R. 342 
TGchol, adteuara); ei 4 Bm! Inmmalaupkvons 


aurol Inıorgassdevcs, Thuc. 4, 60; Und Tuvog. 


Igedsodsis xai aörös d Kluosek, Xen. An. 6,7, 9. 
u. mit dem Zufaß adrod 4H4Aovres, 5, 10, 6. So ad- 
ro delgeı, das wird fid von felbf zeigen, Plat. Hipp. 
mai.288, b. es «üro dindoi, wie von felbft erhellt, 
Prot. 329, b.—b) für ſich feld fl, ohne Andere, als 
Lein, aörds ep day, obwohl er allein war, Il. 8, 99. 
AU oönas &ua naryıa duyiosas aörög EiMasas, 
13,729; adrol za) od uszd ray nlsıoyw», Thuc. 
5,60. Tas vads tavras näunew 7 adras n zul 
üdasens 7 xal adelovc, 8, 39; Ayev roẽ alrov, 
To Oyor ers 2o& ty, Xen. Mem. 3,14, 3. vgl. An. 
2,3,7. 7,3,35; nAslous dixas siciv adıar wur 
deonisrov y ray aller dndyror, Dem. 35,2; 
unddv Eyovoa» nupırröy EM ara zd yore 
zei dyayxala , Dion. Hal. iud. de Thuc. 23; 
Toirp aurg draploovss, nur hierin unterfeheiden 
fie Rs, Pol. 1, 42 u. öfter. Auch Reht odoc dabei, Od. 
14, 450; u. bei den Attifern udvog, auzo Toöro uo- 
yo», Plat. Gorg. 500, b; vgl. Lycurg. 139; Dem. 20, 
84; adro udror fommt bef. bei Sp. oft gang abvere 
bial. vor: gerade nur, Furz u. gut, vgl. Luc. Char. 6. 
adro uovor Zpydıns, Somn.9. Hierher gehört noch 
adsol ycio Zousv, wir find unter une, allein, Plat. 
Legg. VIII, 836, b; Ar. Ach. 478 u. öfter, wie Luc. 
Deor. D. 410,2; oc ye dv into adrois slojcdas, 
Plat. Prot. 309, a. Mehnl. aurös xa9' aurdv, ganz 
allein an u. für fi, adro Exaoror, jedes Ding an u. 
für ſich, vgl. 3) 3. &. — 5) Wie in felbander, felbs 
dritter, wird aud durch aöros bei Ordinalzahlen 
ein Sufammenfein auegevrädt, aluntos autos, er 
felöR als der fünfte, alfo mit vier Anderen, Thuc. 4, 
46; vgl. Xen. Hell. 2,2, 17 u. fonft. Aehni. wird — 
6) duch adrss mit einem Nomen im dat. ein begleis 
tenber mfland hervorgehoben, der fonft nicht gewöhn: 
lich dabei iR. Hom. feßt noch oft av» Hinzu, aurjj au» 
Ydaenıyys, mit fammt ber Bhorminz, ohne fe nieder⸗ 
aulegen, Il. 9, 194. vgl. 12, 112; Ap. Rh. 4, 1590; 
Her. 2, 141; Eur. Cyd. 701, felten in Proſa, wie 
Piat. Rep. VIII, 564, c; Xen. Cyr. 2, 2,9; D. Sic. 
44, 19; gew. ohne av», ſchon bei Hom. adrj vı» 
yaly ovoaıu’, ar ve dakcrıy, 11.8, 24. adrois 
Innos xal dguacıy devorlörıec, 23,8; adrois 
vaessolxoıcs unongheas, Her, 3, 45 u. oftim Att.; 
die gewöhnlichen Verbindungen ohne Artifel ſtehen 
B. A. p. 130, adrj vnt, adrois Innos, avdgası“ 
Tadra ywols des vgl. Aesch.Prom. 221. 1049. 
Spt. 533; adrarc nosurlar Inıordtasc, Soph. Ai. 
2, adroig Tovross, fammt diefen, Thuc. 1, 121; 
fouft mit dem Artikel, adroros Teig nopnafı, Ar. 
Equ. 849; adtais zeig roıjgsaıy ſuãc xaraddası, 
Xen. An.1,3,17. adroig Tois arsgavors, Cyr.1, 4, 
7; adsg 19 argaronddep, Plut. Caes.24. Erf Spi- 
tere ſehen auch aörds nad, 3. B. xEgaeem aözois, 

. Past. 2, 31; vgl. ob. zu Phryn. p. 99, f.— 
7) Scheinbar pleonaftifch ſteht es, wenn das Nomen, 
worauf es ſich bezieht, In demſelhen Satze ſteht u. nach 
einem Zwiſchenſahe der Deutlichleit wegen wieder auf⸗ 
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— werden foll, aerocicoua⸗ sg ndnnp, dya- 
ur inniuy xodtıotos ar Inneds, vunayeıy au- 
16. Xen. Cyr. 1, 3,15. Eıvogörtı, —— 
sowrtı dd — zalöy adıa äddxes, An. 5, 6, 165. vgl. 
2,4, 7, wo das dazwiſchen tretende oox old ö us dei, 
u. Soph. Phil. 572, f., wo das Participium ädo5v die 
Wieverholung erleichtert. Auffallender if ols’OAdu- 
os Heoi doity nor’ adrois, Soph. Phil. 315 ; wors 
ausSp. fogar @» ol udv aurav machen, Callim epigr. 
5 (xı1, 118); Nonn. D. 1,187. 

II. Wie der nom. aörog oft nur ein .betontes er 
if, 3. B. Il. 3, 282, aurös 'EAkynv Zyirw, jusig IE, 
fo werben die casus obliqui gerabezu ohne Nachbrud 
als pron. pers. ber dritten Berfon, feiner, ihm, ihn, 

ebraucht, welche Formen nit im Anfange des Sapes 
Seen dürfen, obwohl die Dichter, Ss Hom., 
ſolche Stellungen erlauben, DI. 14, 456. Od. 16, 596. 
Bel Hom. {fl es in diefer Bdtg noch felten; adrdy 
wurde von alten Kritikern als enclitifch betrachtet, u. fo 
flieht II. 412, 204 ydg auto». 

DI. Mit dem Artikel 6 asroc, aurij, To aurd, 
alt. Iſgꝛon dörds, även, Taurd u. raurd» (Taüzd bei 
den Tage nur, wo bie Eudſylbe kurz fein muß, rauroy 
vor Bocalen u. wo Poſition nöthig If, in Brofa aber 
kann beim fleten Schwaufen der Handſchriften noch 
feinlinterfchied gemacht werben), radrod, —5 — rað 
re · ion. würds, ouros, zavro, auch Pind. Ol. 1,45, 
derfelbe. Einzelne Beifpiele ſchon Hom. Il. 6, 391. 
Od. 7,55, 326, bei dem auch der Artikel fehlt, I. 12, 
225. Od. 8,107. 10, 158, obwohl in ds dd wos Uyi- 
xsgwv lago» als ödov auııv Axav auch erklärt wer⸗ 
den kanu: in den Meg reloh, erade in den Weg. Bel 
den Attikern fehlt der Artikel nie, denn xad vor £i' ad- 
ros xiac heißt: noch bin ih ſelbſt, Soph. O.R.557; 
ebenfo &vje &d’ ouxtr’ aörds, Eur. Phoen. 927. u. 
Yarjasıcı naıcıy ddslyös adrös xai are, O.R. 
459 u. 9. Häufig ſteht dabei ber dat., rovro ui» 
Inorooousy, wir thaten bafielbe, was ihr thatet, 
Her. 4, 19: — — 'xelvosg, Plat. Menex. 
244, b; &v ıo adrg zırdüygy alupovuas Tois yav- 
Aazaroıg, Thuc. 777; eufeleane: Gas du PA v 
elxdva 00, Ak dx roö a Too yuuyaolov 1} vor, 
für 2£ 00 ınv vör, Plat. Gorg. 493, d; feltener xat, 

. B. Ivo un u ai adral gelal Zwoı xal’Iwas, 

ler. 5, sd. vgl. 4, 109; auf done, sl rıs duayu- 
elosto zo auıy Ara 080 av, Plat. Phaed. 
86, a; vgl. Lob. ad Phyn. p. 426,5. Dei Plat. Rep. 
ui, 412, d ſteht 76 zauzd» bem 70 Erepov entgegen. 
Adverbial. kommt oft vor dv radıa elvas, uns 
u. dgl., zıni, an demſelben Orte mit Einem fein, ohne 
zuvd, zufammen bleiben; auch an bemfelben Orte bleis 
ben, nicht weiter fommen, d. 1. nichts ausrichten, Plat. 
Euthyd. 288, a. dv raurg ylyveodas Aldrjdoıs, zu: 
fammenfommen, Conv. 172, c; ebenfo eis zaörov 
38 eiv. — ix too aöroo, von bemfelben Orte aus; 
ini ıöy adıcy diluevor, Pol.1, 18, fie blieben in 
demſelben Zuftande; zara To auzo, zu derſelben Zeit. 
auf einmal, aber xar’ würd, eben, gerade; auch uno 
ee um biefelbe Zeit, vgl. Hermann zu Viger. 

. 735. 

Die Romifer haben auch einen comparat. adzors- 
05, Epicharm. bei Apollon. Pron. p. 340; u.superl. 
aödrdrarog, Ar. Plut. 83, er leibhaftig felbit. 

In der Gompofition bedeutet «dzo 1) von felbft, 
von Natur, aöropurs. — 2) allein, aörsoxnwog, 
bloß, nichts weiter, apzdfudos. — 3) ſelbſt, durch Fels 
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nen Andern, freiwillig, adrouasıjs, adzsuaros. — 
4) leibhaftig, ähnlich, Adzosaks. — 5) —* aörd- 
gswvos. — 6) Bezeichnung des Abfiractums, f.1, 3. 
adro-cardapdxn, , bie leibhafte nndapdzn, 
Alciphr. frg. a. 
er 6-0agE, xos, ganz, nur Flelſch, Sp. 
5 — dorthin, ebendahin, Her. 3, 124; Thuc. 
adro-aldngos, ‚ganz von @ifen, Eur. Hel. 356. 
adre-oTtog, fein Gfien zu einem gemeinfchaftlichen 
Mahle mitbringend, Crobyl. bei Ath. II, p. 47, e. 
A — oͤ, leibhaftiger Gräber, Miciphr. 
.70. 
aðro- oxevoc (oxevm, ſelbſt zugerichtet, ſchlecht ge⸗ 
macht, Augsov, Synes.; dah. — Yioaag adr. 
— Aristaen. 2,22 j = — vc, Poll. 10,44. 
aurd-axıvog (sxnv7j), allein fpeifend, Xen. 5 
3.1, 44, v. i. FB Shi weiet: er 
aurd-axzwuua, 16, Alciphr. 3, 43 nach Ruhnken's 
Emend. neben aördyapıg, aͤchter Spott. 
adzo-copLa, n, die Weisheit ſelbſt, K. S. ale Eis 
genſchaft Gottes. 
ausd-copog, felbft weife, Tzetz. . 
aörd-orogos, felbft gefäet, Nonn. ; aber yoaı, ft 
ſelbſt befäend, von felbft fruchtbar, Aesch. frg. 184. 
aördo-avrog, von felbft beivegt, von — foms 
mend, Aesch. Eum. 163; Soph. frg. 503. 
auro-oradtn, q, der Kampf, in dem Marin gegen 
Bann kämpft, Hanbgemenge, Il. 13, 325. 
aörd-areyos, annavyF, von Natur bedacht, Dionys. 
bei Ath. 1X, p. 404, — * 
aðbro oroãoc, von ſel u Schiffe gehend, Soph. 
Phil. A94 ; Mus. 275. . fh R 
adrd-orovog, bet ſich feufzend, Aesch. Sept. 899. 
— — „Z. ſelbſtſtandiger dFeldherr, 
0.0. 
adro-agayıs, &s, Soph. Ai. 828, Gansp sicopuc” 
us aureopayıj nintovra (duch eigene Hand ger 
töbtet; fo auch Eur. Phoen. 1326) ras adrooyayais 
noös tar pılkaswy Ixydyam ölolaro, durch den Zus 
fag erfl., durch Blutsverwanbte getöbtet. 
adre-0y2da, = adtoayed6y, 11.16, 319. 
aöro-oyedis ünddnua, Hermipp. bei Poll. 7, 89, 
tanftlofer, roher Schuh, Mein. vermuthet adrocysdss. 
anre-oysdıalo, aus dem Stegereif, ohne Borbes 
zeitung etwas thun, theils im guten Sinne, vom Thes 
mifofles, aörooyedıdlay za dkorra Iykysro xod- 
ricroc, fchnell entfchloffen that er das Nöthige, Thuc. 
1, 138; dem 08 — — oͤno eng nökewg 
noderesy entſprechend, Xen. Hell. 5, 2,32; bef. aus 
dem Stegereif forechen, Plat. Menex. 235, c. rregf Ti- 
vos, Phaedr.236,d; fo fagt Isocr. 13, 9 von ben So⸗ 
phiſten: zeigoy yoagyovres Touc Adyous 7 r@r Idım- 
Toy ruvec aörooy. häufiger mit einem tadelnden 
Rebenbegriff, ohne Ueberlegung, unbefonnen handeln, 
ön’ äyvolas, Plat. Euth. 16, a. vgl. Apol. 20, c; 
Xen. Mem. 3, 5, 21; dem inlosaodas entgeggißt, 
Dem. 61, 43; sis za ray Elıjyay odjuare, Aesch. 
3, 158. Bet Isocr. 00% dAsympeiv odd' — —X 
tõy npayudtev, 9,41. 
aöro-oyedtesue, ro, das aus dem Stegereif Ges 
dichtete, Arist. Poet. 4; übh. alles ohne Vorbereitung 
u. Ueberlegung Unternommene, Plat. com. bei Poll. 6, 
142, der das ®. tadelt. 
adto-azyıdsmauds, 6, das Handeln od. Sprechen 
ans dem ei 


jegereif, Alcidam. soph. 677, 19, implux, 8: 
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adro-oyadıwarns, 6, der ohne Borbereitung und 
Meberlegung ſpricht und Handelt, dah. Pfuſcher, im 
Sgfp von Texvfeng, Xen. Lac. 13, 5. 
adro-aysdıaori, aus dem Stegereif. 
adro-oyedınozızds, daſſelbe, E B. Asyos, Alci- 
dam. soph. 674, 27; Arist. poet. 4. 
aöro-oytdıos (eyedia), a, o», au 2 Endungen 
4) beiHom. nur aözoeyedty uitas yaipds ve uäveg 
ze, im ‚Öangemenge Fauft u. Kraft erproben (vgl. 
adrootadta), 11. 15, 510. u. aürooyadiny näjsssın 
rayci, sc. nanynv, einen Hieb aus freier Fauſt vers 
feßen, 12, 292. ebenfo auroayedin» ouraausrog, 
0d. 11,536. — 2) Gew. aus dem Stegereif, dE ad- 
—*2 H. h. Merc. 55; & aörosyediov, Sp., 
wie Herodian. 7, 8, 25, der auch rdAsuos, 7,4, 8, fo 
braucht; Bwuos, reiyn, ohne Vorbereitung, kunſilss 
gemadt, Dion. Hal. 1,40. 3, 67. Bef. von ber Rebe 
u. von Gedichten, Dion. Hal. 2, 34; Plut. 
aöro-0yedor, in der Nähe, udyscsdaı, Mann ges 
gen Mann kämpfen, II. 15, 386. — Inden, 7, 
73. 15, 708, in der Nähe, mit dem Schwerte vers 
wunden; vgl. Hes. Sc. 190; ebenfo ögundäves, Il. 
47,530, au — — nahe bei, sınds, Arat. 
904; von ver Zeit, alebald, Ap. Rh. 1, 12, öfter. 
— 7, Selbſtſtaͤndigkeit, Volllommen⸗ 
a SP- 
adro-tödssog, vollfommen ? 
adro-teAssdrng, nzog, ni, Bolltommenheit, Iambl. 
adro-röAsarog, durch ih ſelbſt vollendet, Ysrog, 
Claudian. ep. (1,19); Nonn. D. 48, 85. Bel. aösd- 
gexrog. 
adro-redng, Es, 1) ſich ſelbſt ſteuernd, keinem Ans 
dern Abgaben gehend, neben adrdvouog u. ausdde- 
xos, Thuc. 5, 18. — 2) in ſich felbft endigend, wolltäns 
big, Arist. top. 1, 5, 9. daher feinen Zweck in ſich 
habend, pol. 7,3,5; abfolut, D. Sic. 12,1; für Ach 
allein ausreichend, Pol. 3, 4. 3, 9. wöroraäng van 
cr Nyovusyw», den man nur ben Bührern verbanft, 
5, 12; Inneis, auf eigene Koften lebend, Luc. Tox. 
54; fo mödsuos, nod£esg, D. Sic. 1, 3.416,15 — uns 
abhängig, neben &vapxrog, Plut. amat. 9 f. — Adv. 
adtoreAws, vollfommen, Epicur. bei Diog. L. 10, 85; 
Bevoflmächtigt, in eigener Datooltommenhei, due‘ 
Aoylag nossiayas, Pol. 3,29. — aber Lys. beiB. A. 
467 im Ggſtz von &xgıBos, obenhin. 
adrd-texyvos (1Eyyn), noös Taosr, durch ſich ſelbſt 
In der Arzneifunde unterrigtet, Plat. Gryli. 9 u. A. 
adrorns, #, Identitaͤt, entgeggfgt der ärepdrns, 
Sext. Emp. 
aurd-10x0s, 1) ſammt ber Leibesfrucht, Aesch. Ag. 
435. — 2) aörordxog, felbigebärend, Nonn. 8, 81. 
adro-rgeyızds, Acht traglſch, 6dnxos, Dem. 18, 


Avrod 


"242, wo Andere 


auro-rp«ysxo-nlInxos, 6, fchreiben, ein leibhafter 
tragifcher Affe. 

asro-rel-yovor, 30, bad Dreieck ſelbſt, Arist. de 
gener. etint. 1,2; Themist. 13, 165, a. 

adzo-rgenjoag, ji. 2., H. h. Merc. 86, öde», ih 
ſelbſt bahnend. ©. adronpenifs. 

adrö-Tgopos, von Phryn. p. 201 als ſchlechteres 
Wort für olxdastos verworfen. 

— reaat, ſelbſt geſchlagen, Opp. Hal. 
2,358. 

adrov, an bemfelben Orte, daſelbſt, von Hom. an 

häufig, oft mit näherer Ortebeftimmung, asros Fi 2 
vi gap, dv Tooly, Hom. auch auros dvd, 11.8, 
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207 (wie ol 2v$dd’ aöroö, Eupol.Stob. Flor. 4, 33). 
x19ı aöroö, H. bh. Apoll. 374; u. fo oft In Brofa fat 
pleonaftifch zugefet, adzoöreurn, an derfelben Stelle, 
Her. 4,135; «öroo, halt! Soph. 0. C.192. Auch bei 
Verbls ber Bewegung, Plat. Polit. 397, d. — auroo, 
ſ. avroö. 

«dro voysa, felbft arbeiten, bie Arbeitenfelbft,ohne 
Diener verriten, Arist. mund. 6, 7; Luc. Dial. mar. 
6,1; va Ael.V.H. 7,5, of aurovepyoüvreg, die ihr 
Land felbf bearbeiten; zn» YiAocogier, felbft be: 
treiben, Themist. 8, p. 108, b; 7» uoreminn I; z£- 
doc, ſeibſt zu Ende führen, Luc. Dea Syr. 36; änı- 
Bovirjv, Philostr. 

adto voynua, y ann ann, Mart. 

adTo doynrog, ſchlecht gearbeitet, Bd9oor, 
Qu. Maec. 7 (v1, 33). ms — 

adro voyla,n,das Selbſtthun; Selbſtmord, Aesch. 
Eum. 322; eigene Erfahrung, Pol.9, 14. eigene An⸗ 
firengung, oßne Diener, 4, 21; Plat. Coriol. 24. 

«dro voyizös, zum Gelbftarbeiten gefidt, M. 
Anton. 4,5; JAixn, sc. z&yvn, bie Kunſt, bie Sachen 
fe, nit Abbildungen davon zu machen, Plat. Soph. 

,d. Bon 
adro vers, dr, 1) ſelbſt arbeiten, aöroveyg 
FR mit eigener Hand, Soph. Ant. 52; bef. ver fine 
arbeit felbft, nit duch Sftaven verrichtet, yewp- 
yol, Xen. Oec. 5, 4; bah. ber an harte Landarbeit ges 
wöhnt iR, Thuc. 1,144; Sandarbeiter, Handwerfer, 
Plat. Soph. 223, d; Xen. Symp. 4, 5, zng YsAoco- 
las, der ohne Lehrer fi felbſt in die Philofophie 
— earbeitet hat; tcg radnınmpfag, Pol. 3, 173; 
elbſt — Herodian. 7, 2,17; Bios, fi felbft 
feinen Lebensunterhalt erwerbend, Dion. Hal. 10, 19. 
auf diese, 4,79, felbfl bereitet. — 2) leichthin, 
ſchlecht gemacht, ohne Kunſt gemadit, zai &ysdsis ne- 
olodos, Dion. Hal. de vi Dem. 39; usAog TErrıyog, 
Apollonid. 25 (IX, 264). 

adto voyd-zeuxzos, Bäpss, ſelbſt, d. i. leichthin, 
ſchlecht gemadt, Lycophr. 747. 

«dro-gayos, Hesych. als Grfl. von aörspopfes. 

aördgs, adtöpı», ep. gen. u. dat. sing. u. plar. 
von aörds, Hom.; auch adverb. = adrov, ba. dn’ 
aurdyıy, rap’ adroger, ebendafelbfl, II. 11, AA. 
12, 302. &n’ aurdgs», unterbefien, 19, 255. - 

aörd-gAosos, mit ber Rinde, Acixroor, Theocr. 
25, 208. Edavo», ep. & (1X, 437); Ile», Philp. 7 
(v1, 99). 

adro-gövos, eigenhändig, fi ſelbſt morbend, 
Acsch. Spt. 832. Ag. 1062. Chenfo adv. adrogoves, 
— * au auroydyos roußos, Antiphil. 22 

1X, 68). 


Avroupydo 


adro-gEreng, 6, Selbfimörber, v.1. bei Soph. El. 


264; Eur. Med. 1369; orgijvog, Lycophr. 438. 
«öro-gopßos (PEoBw), fi felbft verzehrend, 
Aesch. frg. 98. 
— — durch ſich ſelbſt getragen, Nonn. D. 
150. 
adro-gooros, 1) mit eigner Laſt beladen, die Laſt 
ſelbſt tragend, Aesch. Ch. 664; Soph. frg. 250. Hes. 
ul. aörodıdxovos, aus Cratin. fom. für roog z« 
xoırd yoptiLousvoug. — 2) vads andAwis aörd- 
Beeren ſammi ber Ladung, Plut. tranq. an. 6. Aem. 
aul. 


adro-pedrnax, 1, Vie Rlugheit ſelbſt, Himer. 
adro-poeonzos,vonfih elbfbemactt, Just. Mart. 
adro-gors, ds (Yu), von felbft wachſend, Ues. 


Adroysıporövntag 


Th. 813; übh. was von Natur, nicht durch Kunft tft, 


%surfv, Thuc. 1,93; orgwurn, Plat. Prot. 321, b; 
dem esponofmtos entgengfbt, Pol. 9, 27; fo heißt 
die Heuſchrecke aörogues ulunue Avon, Mel. 112 
(v11, 4195); zqvass, gevlegenes Gold, D. Sic. 3, 45; 
ixdotov zo adrogpväs, die natürliche Cigenthümlich⸗ 
teit eines Jeden, Plat. Rep. v1, 486, 6; dem ntern- 
To» entgeggipt, Arist. rhet. 1, 7.— Adv. aöroyuw@s 
öposo», von Natur ähnlich, Plat. Gorg, 513, b. 
adrd-pura, Eixsa, daſſelbe, Pind. P. 3,47; dpya- 
ale, Arist. Polit. 4, 8. 
auro-ywrta, n, bie Stimme felbft, Iulian. 
adro-gwrog (gr), felbft tönend; xonawol, 
Drafel von Gott felbft gefprochen, Luc. Alex. 26. 
auTo-Yajpdrog, von felbft deutlich, Sext. Emp. 
aöro-pwpog (Fup), eigtl. beim Diebftahl, übh. 
beim Verbrechen, auf der That ertappt, Thuc. 6, 38; 
@uniaxiuara, Berbrechen, auf denen Einer fich felbit 
extappt, Soph. Ant. 51. Sonft ift gew. &n’ adrogusop 
Anuußavssv, auf der That ertappen, Eur. Ion 1214; 
ser häufig bei den Rednern; feltener ZAyEas, Lys. 7, 
42. Insdeitas, 1,21. vgl. bef. 13, 86, ff. — mit dem 
particip. verbunden, ö» sldrjpar’ En’ aöropugn Tor- 
adra nenomxore, Dem.19,132; u. pass., dr’ aöro- 
Yooy eAnunas nAovamitaros Paar) bin überführt, 
daß & der Reichfte bin, Xen. Symp. 3, 13; raöra 
dewv, Ar. Pl.455; duge £yw», Dinarch. 1,29. 53. 
adTd-pws, wrog, To, base ſelbſt, Sp. 
adro-yüpazzos, felöft furchend, Io. Gaz. 
adro-yapız, stog, die Anmuth felbft, adzoyagsres 
Artıxal, die leibhaften attifchen Huldgöttinnen, Al- 
eiphr. 3, 43. 
——Se— — Anx vᷣdoac, Poll. 10, 120 aus Soph., 
iſt in adroAsdosg verändert. 
adro-yeıp, &ıp05, 1) eigenhändig, mit eigner Hand 
vollbringend, äva&, Aesch. Suppl. 587, nalen, 
Soph. 0. R. 1331. ragpov, Ant. 306; vgl. Ar. Av. 
1135. Auch In Proſa, Epyov, Antipho. 5, 62; dya- 
Ya», Götter, Geber des Guten, Isocr. 5, 150; zig 
&ssAyelac, Dem. 21,60; udyns, Herodian. 7, 3 u. 
Sp.; aöröyesges Imgsvsov, Plat. Legg. VII, 824, b. 
änoxteivas, IX, 865, b; nÄny&rres adröyespe ouv 
nidonars, durch eigenhändige Krevelthat, Wechſel⸗ 
mord, Soph. Ant. 172. dad. bef. Urheber des Mordes, 
görov, O.R. 266. El. 943 (Selbftmörber, B. A.468). 
Mörder, ohne dieſen Zufag, O.R.234, wie Plat. Legg. 
1X, 872,b; drdoss, Antipho. 5, 47; ra» note», 
Isocr. 4, 112; &24ov, Dem. Lept. 137; vgl. Pol. 2, 
58 u. Sp.; Plat. Lyc. et Nam. 3; App. B.C. 2,9. — 
2) pass., eigenhändig, d. 1. felbftgethan, Yawaros, 
Eur. Phoen. 887; ygauuere, —e D.C. 
— Adv. aöroyeioass, Schol. Soph. Ai. 57. 
adro-yaıpl, mit eignet Sand, Eur. Or. 1040; 
änoxteivsıy, Lycurg. Leocr. 122 u. Sp. 
adro-yarpla, n, eigenhändige That, bef. Mord, 
Plat. Legg. 1x, 872, b. Bei Xen. Hell. 6, 4, 35 der 
Bovar entgeggfät. — Adv. aöroyesplg = aüro- 
zuch diaoneigs:v, Her. 3, 13. zteivev, 1,140; u. 
ſo Dem. 59, 10. 25, 57; Phryn.B. A. 7 ämbönue- 
Tıxeös, tais adrod yegatv. 
adto-yeıpllo, ed enhändig thun, Philistus bet Poll. 
2, 154, der das Wort verwirft. 
adro-yelpsos, mit eigner Hand geihan, Apoll. 
Dysc. p. 349; aöroyespfa doäcss, Schol. 
abro-yesgo-röynzos, von ſich felbft gewählt, Dom. 
19 im Argum. 
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adre-yepl, = wöroysıpl, Callim. ep. 59 (VII, 
517); Maneth. 3, 200. 

adrd-y9ovor, dduo», fammt dem Lande, Acsch. 
Ag. 522, man vermuthet aördyHov’ öy. 

adrd-yIwy, ovos, aus dem Lande ſelbſt, eingebos 
zen, Ads, Eur. Ion 29. vgl. 589. 737; ol aureydo- 
rec, nicht als Anfiedler aus der Fremde gefommene, 
fondern urfprüngliche, von jeher einheimiiche Volks⸗ 
ftämme, Her. Pr u. Folgde; bei. werben die Athener 
oft fo genannt, uovos yap navıwy ävdguinwv, LE 

anıso Iyvoav, ravıny dxncar, xalrois dEadrar 

zegidwzav, Dem. 60, A; auch adj., uuroyda» xal 
yrnsla agern,Lys. 2,43. 

abro-yoAsstor, yiyos avSoisnwy, Pallad. 65 
(VL, ce auf ſich ſelbſt erzürnt. 

adto-yop-nynros, von felbft, ohne Anderer Zus 
thun ausgerüftet, silanıivas, Plat. Ax. 371, d. 

adto-yduvog, ep. für aördywog, aiesen aus ad- 
zo-ydavos, roh gegoffen, nicht gefeilt u. geglättet, 
von einer Wurffcheibe, 11.23, 826; Andere erfl.: nicht 
hohl, ſolld gegoffen. 

adrd-yonue, adv., in ber That, leibhaftig, Ar. 
Equ.78; ganz u. gar, es — ai uviaı, ganz 
wie die Sliegen, Ael. H. A. 2, 42. vgl. 14, 10 u. Sp. 

autd-yooog, mit eigner, natürlicher Farbe, v 
Plut. qu. Rom. 26; von einerlei Farbe, yAruvus, dem 
asgandegwpog entgeggfpt, Plut. de Alex. fort. 1, 8. 

adre-yönos, von eignem ob. natürlichem Safte, 
Aristid. 

adrd-yuros, von ſelbſt, von Natur ergoffen, ödwg, 
Aristid.; xtpar«, von Natur gewachfen, Phocyl.119. 

aör-oyped, mit eigenen Augen, Sp. 

ads-oyta, 7, das Sehen mit eigenen Augen, Luc. 
Dea Syr. 1. 

adıa, bor.= aöroder, E.M. 

aör-dns, ion. — addadng, Apoll. Pron. 94. 

adr-wuntis, 6, Selbfifäufer, Din. bei Poll. 3, 81., 

aur-oong, 85, Zi0., von felbft fprechend ? Callim. fr. 
264, Schol. Pind. 4, 107. 

avrexs, adv. von aördg, mit äolifcher Betonung, ſ. 
Herm. zum Niger. 735, f, u. fo fteht in Beff. Hom. 
überall. Die alten Grammatiker unterſcheiden aürag, 
fo, von aözasg, vergebens, wie es noch in Wolfe Od. 
beibehalten; Buttm. Lexil. I, p. 37 will überall «ö- 
tus, als epiſche Form von oöress, freien. — 
1) ebenfo, gerabe fo,1.22,125, aöros (Bolf adtug) 

jote yuralzc — xrevdes: vgl. adruug abs öre, Hes. 
Th. 702; Theogn. 1249; Soph. Ant. 85. O.R. 931 
u. öfter; yorassiv adras, Anacr. 66, 22. In Profa 
iſt dafür sadrous Im Gebraud, w. m.f.; bei Hom. 
nur öc d’ adros, Od.9, 31 u.oft (Wolf aüzws); auch 
bei den Att. einzeln @#’ auzus, Soph. Tr. 1029. — 
2) eben noch fo, in Beziehung anf einen vergangenen 
guſtand, xelasas adrag, II. 3 338, wo ſich die Bhig, 
ohne daß Jemand id um dich befümmerte, anfehließt, 
wie auzwms zeiras Axndis, Od. 20,130. Aevzov dr’ 
aureg, noch fo weiß wie fonft, I1. 23, 268. Ir. zeivog 
xsiras aureos, bie Leiche ira neh fo wie fonft da, d. i. 
unvertvef't, 24, 443. — 3) in Beziehung auf ben ges 
‚genwärtigen Zufland, glei fo, wie f gerabe bin, 
33 xal adıws äyıloy alu adıov, I1.5,255. &29 
aöreıg Ämi zapgos lv, wie bu biR, ohne Waffen, 
18, 198. xal adrws, aud p ſchon, auch ohne dieſe 
Umfände, 1,520. vgl. 9,598. Del. Theoer. 2, 133. 
3,30. Dah. — 4) fo, ohne Weiteres, Ida dEros 
rod dedAoy aürus‘ ed yag ndE ya uayıjoeas, Il. 
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23, 621. dah.: ſchlechtweg, eds’ aörws uu9rjao, 
arke air EM a; 0d. 14, 151. da a en 
äpovons, 20, 379, nur fo eine Laſt der Erbe. Hiers 
aus fließen bie Bhtgn, a) unbedacht, leichtfinnig, «u- 
tus dgidasvouer, 11. 2, 342. zn xidens auroug, 
warum fo ohne Weiteres, Il. b, 55, wo Spigner u. Beff. 
odrws (efen.— b) vergeblich, umfonft, 7 »u ros aurag 
oda’ üxovsusy dort, 11.15,128. Alac nit adıag 
3v xsıgl xöAov ddon, 16, 117. 1 0’ alzwg xAos 
3o9Aöy iyaı yilndıy dövra, 17, 143. Hom. vrbdt 
nod oft damit Wörter, in denen ſchon ber Begriff des 
Vergeblichen, Thoͤrichten Liegt, wie uay aürwug, dvs- 

or aurws, yinios aurus, dygu» adzay. — 

ei fpäteren Epifern finden fich noch gingefne Spuren 
defielben Gebrauch, Aszsrn dpnur — undoxos adrag, 
Opp. Hal. 3, 469, ohne weiteres, ungeflodten; sixa- 
$ov adıws, ohne weiteres, von felb, Ap. Rh.2, 790; 
õnas abzas yaydurta, vergeblid, Mel.115 (1,163). 
— Aucdh Luc. Pseudol. 3 fagt zur) mgoaxy6ns aöres, 
wo — erll. uaralwc. us — 

« los (aöyn), ruhmred olz, Xenoj 5 
bei Ath. xaI, 32. Dmeala, Ra “ 

adysrko, ven Hals abſchneiden, rev, Soph. Ai. 
291, Schol. —— 

adyivıos, zum Nacken ge! 
Radenfehnen, Od. 3, 450. — 
phon. zıravos eldos. 

aöytvıotig, Bodyos, Strid zum Erhenfen, Ly- 
cophr. 1400. 

abytw, fi rügmen, abfol.,, Eur. Alc. 95; änt xıys, 
Batrach. 57; zs»t, Eur. I. A. 412. Hel. 1384; aud 
zt, Aristid., wie undäv zod’ auysı, frohlode darüber 
nieht, Eur. Andr. A64; fogar rolouc dozspas aöyn- 
osıg, Thall. 5 (vii, 373); mit gl bm inf., Her. 2, 
160; praes., Thuc. 2, 39 u. Sp. Ri Aesch. u. Eur. 
(Soph. hat das Wort gar nicht) fagen, meinen, mit 
folgbın dec. c. inf., 3. Bao» zuv’ “sr is ndsayos 
aonidwv Bosusıv, Heraclid. 832; vgl. Cratin. bei 
Plus. Cim. iv, nöyovs alöva nayıa avydıargl- 
yeıy. Bon Leigh, ;j ie 

adyn (vgl. , av; ‚ablerei, Stol; 
Pind.N_ 11°20 tz plar. ei u 

avyıleıs, edoc, &v, prahleriih, Rolz, Opp. Hal. 
2,677; Boss, Samii Ep. 1 (v1, 114); Nonn. 

«öynua, sd, Brahlerei, Stolz, Thuc. 2,63 u.9.; 
im plar., Plat. Ax. 365,0. — drsosdußporor ad- 
una ddtas, Pind. P. 1, 92, Nadruhm. Meberke, 
xIovös aöy., bes Bandes Stolz, Soph. O. C. 714, 
d. 1. worauf das Land ſtolz fein kann. 

sögnnarlas, 6, Prahlhans, Schol. Lac. pro 

v. 


Imag. 10. 
5 4) Naden, Genick, von Menſchen u. 
Thieren, von Hom. an überall. auch ver gene Hals, 
’ 


ig tbvortes, die 
dh Hesych. bei Anti 


I. ar 1 — I ; vgl. Arist.H. 12.— 
) ül jede Enge, Landenge, sjs Xepaovjeov, 
Her. 6,37; vgl. Xen An.6,3, Su, Pol.175 ges 
Thal, 3.2. here Her. 7, 223; Strab. ; Meets 
enge, Assch. Pers. 71; Her. 4,85. zora«uoö, wo ber 
Sfter ſich theilt, 4, 89. — 3) der Theil des Steuerrus 
ders, an den fich der Steuermann lehnt, Poll. 4, 90. 
adyna, % Großprahlerei, Thuc. 6, 46. 

—8 , ber Brahlhans, ſchiechtee w., Poll. 9, 
adyızındg prahlend, Sp. 
— 8 @,0», = @öyumoss, Choeril. N. p. 
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adyude, = folgbm, adyuäs, Phryn. com. Poll. 
2,34, wo Mein. aöyulas = —— conj.; ſonſt 
wur {m partic. pr., Luc. Vit. auct. 7; Synes. aöyus- 
oa, B. A. 7 adyuarre. 

abyuses, ditr, trodden fein, Plat. Phaedr. 251, d 
2. for übh. Raubig, ſchmutzig. verwilbert ausfehen, 
0d. 24,249; auyuwy xal 
v1, 243,d. 

aöyun, ij, = aöyuds, Qu. Sm. 9, 372. 

adyunes, Idy, H. h. 18, 6, = auyungog. 

«öyungo-xöung, &vrjg, mit verwildertem, ſtrup⸗ 
pigem Haar, Anaxandrid. bei Ath. 1v, 131, b. 

aöyungds, teoden, duͤrt, toͤnoc, Plat. Legg. VI, 
764, b; vorra Aıßung, Ep. ad. 398 (VII, 626). nid- 
ve, ad. 128 (1,23). fo 96gos, Shye, Ep. ad. 176; 
Mel. 40 (v1, 21. x11, 133); — oddaxs, Eur. 
Alc. 950; ũbh. famußig, vertolldert, ſoct. Soph. frg. 
422; nAöxauog, Eur. Or. 587; yasın, Theocr. 25, 
225 ; eöyumgd tv xdunv, Luc. Somn. 6. Blos, Sal- 
= 4, wo babet fleht — — er 

wuevos" wie aud) Plat. adyumpös zai 27 

vehbt, Conv.203,c; u. bei Ar. Kubb. 940 fteht Sem 
aöyusiv aloypüs — ad nodrrew entgegen. aber 
Plut. 84 if es, wie aus dem Yolgbn erhellt, ungewa⸗ 
ſchen. Bet Philip. ep. 17 (VI, 62) il auyungds Ados 
der Bimfleiu; Sp. aud arın, bürftig, Man. 2, 454. 

aöyuös, o, 1) Trodenheit, Dürre, Her. 1,13. A, 
498; Ar. Nubb. 1104, enigeggfät Zmoußola" dab. 
Unfrugtbarfeit; auch überfr., coptas, Plat. Men. 
70, c; auch {m plur., Thuc. 1,23, wie Isocr. 9, 14. 11, 
43; Plut. Num. 13. — 2) das Ausfehen ber von der 
Dürre geborftenen od. Raubigen Erde, u.ubh. Schmuß, 
verwildertes Anfehen, aöygös xal xdvic, Plat. Rep. 
x, 614, d; Armuth, zevds, Ar. Plut. 839. 

«öyuörng, meos, f, bafielbe, Clem. Al. 
un rau es, bürr, troden, dem dyod» entge⸗ 
J tedt, 


urzey, Anazandr. Ath. 


gen Her. 1, 142; verwilbert, xöun, Eur. Or. 
223; 10705, Thoophr. 

adyuestarog, Plat. com. Schol. Ar. Av. 124 iſt 
verberbt. 

“do, att. ade (ausbörten), anzunben, Od. 5,490; 
Iva uf nodsy Allodey adoı, d. i. Feuer wo anders 
herholen. — Med., fi entzänden, Arat. 1034. ©. 


eompp- x 
, u. impf.ado», aber fut. düco, aor. dücas 
(uit do, Enus ——— end), freien, rufen, 
«de, 11.20, 48. 51. u. fonft oft mit uexodr, uiye, 
deswoy verbunden, uaxgov Eücav, Od.6,117. due, 
11.5,101. daswoy dücerıes, 16, 566, u. oft in dieſem 
partic.; Aesch. Spt. 168; Eur. Suppl. 821; zıvd, gi⸗ 
nen tufen, &ds d’ Srasgovs, I. 11,461. Exaotoy dd- 
01, 0d. 9,75. Selten von leblofen Dingen, zupya- 
Mor danis äücer, 11.13,409; A441, erklingen; vom 
Tofen bes Meeres, Ap. Rh.2, 567. ©. dürde. 

(ado wird noch als Stamm von lade u. yado von 
den Srammatifern angeführt). 

ads, %, Aolifch für jess, Sappho. fr.12. 

ggäfenue, To, ein Mepartihes Frauenkleld, Piut. 
qu. . . 


dgy-ayıcrıda, = folgom, zw., denn zdyayıored- 
— Soph. Ant. Pre ” ee 
p-ayvedo, dur Sühnung entfernen, Plut. fac. 
grayrio, vafelbe, weihen, B. A. p. 26. Im 
g-ayrko, bafielbe, weihen, B. A. p. 26. 
med., fi reinigen, für F ein Sühnopfer darbringen, 
deoĩc vegrigoss, Eur. Alc. 1151. 


’Ayaıplo 


@g-adte, ü, =Ey3oa, Eupol. E. M. 174, 52. 

dg-ados, verhaft, verfelnbet. E. M. 174, 52. 

— —— roc, corrumpixte Lesart, Plut.frg. 6, 3. 

ay-alwasıs, j, das aderlaſſen, Hippoer. 

dy-amdase, g" Aber Laffen, Hippocr. 

Gy-algeua, 76, das Weggenommene, bef. beim 
Dpfer Geweihte, LXX. u. Sp. 

Gy-aspeuatızds, wegnehmenb; bei Philoſophen, 
abftrahirend, Sp. — 

dy-a 8035, 7, das Wegnehmen, Berauben, zon- 
uarev, Plat. Crit. 46, d u. ſonſt; @gf& von no 
$eass,Plut.Lyc.13. Beiden Bhilojophen, Abftraction, 
fo ra ur yap EE dpaspsasug Atyeras, Arist.de Cool. 
3,1,6, von der Mathematik, was nicht mit ven Sins 
nen erkannt, fonbern buch Abftraction gewonnen wird. 
Der Scherz bei Cic. ad Aut. vI,4, Cato 2E dpasps- 
005 provinciam curavit, bezieht fi aber auf das 
ärztliche Verfahren der Entziehung überfläffiger Säfte, 
Blutentleerung; Hyperid. bei Harpocr. ıj ig ZAeude- 
elta», ſ. dpasptw. 

&p-asgsrexds, weguehmenb, Clem. Al. . 

& Eric, ıdos, 1, die Wegnehmerin, von den 
Parjen, Örph. H. 59, 18. 

dp-agetös, wegzunehmen, trennbar, Plat. Polis. 
303, ©. — dgasgsros, weggenommen, Paus. b. Lob. 
Paralip. 479. 

@g-aspiw (f. alptw, Hom. Anoaspeicdas, 1.1, 
230; fut. dgeA, N. T. Apocal. 22, 19, wegnehmen, 
entziehen, von Hom. an, zıv/zi, Od. 14,455, bei allen 
Schriftkellern; ale Ggſtz von ngesssivas, Plat. Crat. 
431, c. Phaed. 95, e u. fonſt; ras rgantlag, Phityll. 
Ath. 1X, 408, 6; dyekeiy, im @gfp von magaseivas, 
Sosip.com.ib.378, c ; u. von rgogzı96vas, Anaxandr. 
Stob. 117, 1; theile mit dem bloßen acc., od. rund zs, 
Aesch. Eum. 340; Her. 1,80; zevds zs, Soph. Phil. 
921; Ar. Pax 553 n. fonft, obwohl das med. naments 

‚lic in der Bdtg »beranben« Häufiger If; auch rd dx 
Tevog, Aesch. Eum. 422 ; u. aörois röv deaudy, bes 
freite fie von der Haft, Dem. 24, 122 ; wie aroic ze 
svargarevsıw, er erließ ihnen ben Heeressug, Xen. 
Cyr. 7,1, 44; — abfonbern, trennen, zö vıröy 
&nö navrow, Plat. Polit. 263, d.— Biel haͤu ge iR 
von Hom. an das med. (aor. dpesöunn, erfl Sp. — 
ügellare, D. C. 41,63; dgpenuevog iR medial, 
Lys. 25,28), @inem etwas gutseiden, für fd, um es 
ſelbſt zu Haben, ihn einer Sache berauben, zuuds rs, 
teöysa uosv Ayslsodas, von den Schultern nehs 
men, 1.13, 510. u. bef. in tmesi, Auxiov dno Suuor 
Üosto, 5.673.691 u. fonft; felten im Att.zevög räxe, 
die Kinder von Ginem trennen, Xen. Cyr. 3, 1, 29. 
vgl. Mem. 1,5, 3. Hell. 3, 1,18 0.7; raur' dymer- 
aeral Ts Öuov; wird er euch dies ftreitig machen? 
Dem. 19,331. vgl. 7, 5; Pol.3, 75. — Am gewöhns 
lichften zvd 74, 11.1, 82; Soph. Phil. 376; Her. 1,14 
a. öfter; rodc largous zrjv dakay, Plat. Gorg. 457, b 
u. fonft. auch Im perf., Legg. XII, 958, c; dpjoncas 
adınv, dp’ dr Ken, Dem. 45, 70; dab. pass. dpaı- 
eeicdat ze, bef. Im aor. agpeedn, dp‘ dur Tor 
otigavov, Ar. Nabb. 615 u. fonft; vgl. Xen. Cyr.6, 
1,12; Dem. 17, 22. — Seltener zovi zı, Od. 1, 9. 
N. 1,161; mpög Eidedos wöyor, Tadel yon Örles 
chenland abwenden, Eur. Tr. 1034; aud Semanden 
von etwas befreien, van rıvos, Luc. Hermot. 63; #6 
noAuovy apsllov un xravsiv; was haft 


drdoa 
da mich gehindert, ihn gu tödten? wo das u mer⸗ 
ten, Bean, 41275 Ei Bp.; vgl. —— — 
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inBevijv, dnnsvolas zevög, fie hindern, vereiteln, 
Pol. 40, 12. 30, 5; vgl. Thuc. 4, 434; n. pass., gehins 
dert werden, Eur. Hipp. 1207. — Bef. bemerkte man 
dgasgeiodal rıva sis isudeplar, Jemand in Frei- 
heit fegen, ihn ans der —æ herausreißen, Plat. 
Legg. X1, 914, e; u. öfter bei Rednern, Aesch. 1, 62; 
Dem. 58, 19 ; aud) ngoc zn» 4A., Luc. Merc. cond. 4; 
vgl. Pkat,. Sol. 12. — Her. braudt 5, 35 das fut. med. 
in paffivifcher Bdtg. 

4p-alenua, 1d, = dpalpsua, VLL. 

dp-apmemds, = dpaperızds, VLL. 

d-paxn (Gaxkı), #, ein linfenartiges Schotenges 
wäde, Bogelwide, Theophr.; Ath. IX, 406, c; auch 

ntodon tarazacon, Theophr. 

dp-douas, ab · wegipringen, nrdnua xonpor 
dx vers Agıjdaro, leichten Sprungs fprang er aus 
dem Schiff, Aesch. Pers. 297; Ar. Nubb.148 u. Sp.; 
dgalsusvos Tod Inzov, Plui. Caes. 27 ; auch abpral⸗ 
Ion Nic. Ther. 97; vom Lichte, Plut. de fac. orb. 
jun. 16. 

&-paros, ohne Helmfamm, in den der Helmbuſch 
geRedt wird, 11. 10, 258. 

& 15, 91, das Abs, Zurückſpringen, Arist. 

&gp-aArog, abs, zurädipringend, Hesych. 

Gp-auaprdve (j.äuaprdve), abirren, verfehlen, 
mit dem Geſchoß nicht treffen, 7.65, Hom., ber nur 
den aor. and; in der Form een 1. 45, 521, 
hat. 8,149 u. öfter; anch in Profa, feinen Zweck nicht 
erreichen, Xen. Hell. 6, 4, 15; Dem. 14, 13 u. bei Sp., 
+ 3. $nods, Gaetul. 4 (v1, 331); dab. verlieren, was 
man befeffen hat, Il. 6, 414. vgl. 22, 505. 

&gp-auapro-enis, ds (Eros), von ber Rebeabirrend, 
den Zweek derfelben verfehlend, 11.3, 215. 

Apyauıstas, ol, Sklaven bei den Kretern, nad 
Bosicrates bei Ath. v1,263, f Idia dovisse, {.Strab. 
XV, 704. vgl. x11, 542; wahrfheinlid von dpauiar, 
=dygof, die das Land baueten, wieman aus Hesych. 
vermuthen Fann. 

dg-ardava((.dyddvw),mißfallen, praes., Od.16, 
387 ; Soph. Ant. 597.— aor. ion. dnadeiv, Her.2,129. 

a-pareıc, ü, Unfichtbarfeit, dah. a) Ungewißheit, 
töyag, Pind.1.3,49. — b) Untergang, Berderben, 
Aesch. Ag. 374. — c) &sajuaros, Mangel an Anfer 
vr — * nfihtbar, dunkel, Te Pind. 

fs, ds, mi ‚ bunfel, Teorapos, Pind. 

frg.238: 'xiecos, Acsch. Spt. 842; — Soph. 0. 
€. 1553. usgos, 1679. Adyos, O.R. 657; verborgen, 
xcis uc, Her. 6,76. heimlich, A6yos dyavıfs, ver nod- 
vora garıpd entgegengefeßt, Antipho. 5,59, wie 
odala dp.n. — Lya. 32. 4, nach B. A. A68 
dv yorluacı xal aoiuacı xzal exsdscs" von einem 
Re dem —— —ãea— Xen. Cyr. 3, 
3,28, wie dem dugpanis, Men. Sıob. Flor. 16, 13; 
dab. dv Gpavel zeiras, es iſt noch verborgen, unges 
wiß, Thuc. 1, 42. vgl. 6 dypanis Toü zaropdejasıy, 
die Unflegerheit des Erfolge, 2,43. ZAmic, unfidere 
Sefrune >, 403; unbemerkt, Xen. Cyr.5, 2, 32; vers 
mißt, Thuc. 2, 83; verſchwunden, fortgegangen, Xen. 
An.1, 5, 7. u. mit dem partic., dovro dpavels olvas 
ünsöyreg, fie glaubten unbem. fortyugehen, 4,2,h. 
oðx dpavıjs el nor ti, = parepög, Mem.1,1,2; 
auch noss 1» pays ev, Thuc. 1,68.— Adv. dpa- 
vos, auch dx rov dpavong, heimlich, Thac.’h, 96; dv 
days, Plat. Logg. XII, 954, d. — Auch unberühmt, 
unangefehen, Eur. Tr. 1323; Thuc. 3,57; za} va- 
zum) pdex, Dem. 61,35u.5p. 
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&-parlsos, unfichtbar machen, vep6An HArov, Xen. 
An. 3, 4,8, nach Brodäus Emend. f. Krüger; den 
Augen entziehen, Gpa»kovresxgüntouer, Plat. Phil. 
66,8; vgl. Eur. 1.T.764; 10 oaua dtevtyzavses 
dgayloovaı, Xen. Mem.1,2,53; vgl. Her. 3,126; 
dab. entwenden, Xen. Oec. 14,2; verheimlichen, 8 zu, 
voei, Plat. Crat. 418, b. vertilgen, zerftören, zöyEvog, 
Conv. 190, c; ZAntav, onxov,Lys. 7,2; doydgsor, 
odatay, Aesch.1,101.103; ’49njvas, Xen. An. 3, 
2,11. Häufiger im pass., vjoos xar« ng Iudarens 
dgavikovras, gehen unter, Her. 7, 6. zaraxzaudsis 
APavlcın, er verfhwand, 7,167; oft bei Plat. u. 
Volgon, Undg tous Tjs Yuors Spous dyanıcdals, 
über die Gränze gebracht, Plat. . IX, 855,8; 
Philostr. Imagg. 1,26 fleigert ody Js ändAoswro, 
a ds Ayanıadeier eig uiay Zuloar. 

@-parıaıs,H, das Unſichtbarwerden. Verſchwinden. 
Her.4, 15; Vernichtung, Sxnc, Ar. Nubb. 754 ; 20- 
ywv, Plat. Soph. 259, e. 

d-garıauös, 6, dafielbe, Pol. 5, 44; aeArjuns, 
Plut. Symp. 4,5, 2; Luc. Alex. 44. 

“ — ö, Vertiiger, Zerſtörer, Plut. de ner. 
d-garıotızds, zerftörend, verderblich, Synes. 
— durch leine Erſcheinungen beun⸗ 

ruhigt, Sp. 

-parrastures,ohne Bhantafte, ber ſich feine Vor⸗ 

ftellung von etwas madjen kann, Plut. de sol. an. 3. 
— ohne Erſcheinungen ob. Vorſtelluu⸗ 

ut. u. Sp. 

u -payros, unfichtbar, verbunkelt, verſchwunden, 

wie dpanıjc, aber von Hom. an nur bei Dichtern, bef. 

Tragg., äyayıov Yes, unerwartet, Soph. Phil. 297. 
d-Yayıdo, = dyaylo, Sp. 

«g-ineo, tnüpfen, dunara dv Iudyro, Knoten, 
Her.3,98; anfnüpfen, App. u. bef. LXX.; aufhäns 
ger u. pass., herabhangen, dnapusves, Her. 2,121, 

R Sigma dx nodsdsvor dypnuusvov, daran aufges 

banal, heocr. 22, 52. 

pap (inte, Andere von Ans - &oa), adv., uns 
mittelbare Aufeinanberfolge bezeichnend, 1) fogleic, 
augenblicklich 3.8. Erde me Zivrues ürdpes üpyap 

xoulcavre neaöyza, ſogleich als ich gefallen, 11.1, 

594, vgl. 19, 405; Pind. N. 10,63, alıungols di nd- 

dacosv dgap E£ıxdodnp, wie 1,0; ſchnell, Thoogn. 

745; Ap. Rh. 2, 529 u. fonft bei sp. Ep. Beiden 

Tragg. nur Aesch. Pers. 461; Soph. Tr. 134. 526. 

818; Ear. 1.1.1274. — 2) ofne ben — des 

ſchnellen Folgens, hernach darauf, Ayap d’ Air 

uerlenev, = Insıta, Od. 2,95. 169. 11.44, 448 n. 

fon; äpap «öriza zufammen, Il. 23, 593. Aber 

*8 — Innossı dd doouoc, ununterbrochen, U. 

23, 375. 

Gpageds, 6, die Floſſe am After des weibl 
— Miei . vr 9. \ * 

a-papko, ohne Gewand fein, Hesych. 

&-papis, ds (Päßos), ohne Gewand, nadt, Eu- 
phor. frg. 66 bei Poll. 4, 95. 

dydoxn, ij, ein immergrüner Baum, Theophr., phi- 
Iyrea angustifolia, Lian, 

a-gapuaxevros, ohne Arznei, Gift, Hippocr.; uns 
gefärbt, resyes, Alciphr. 

G-papuazos (Papuexor), ohne Arzuei, ft, 
ii * —8 iftet, möäsE, Luc. Mort, D. 

ouaxsos, nit vergiftet, „ Luc. R 

7,3, Me Ther, 115. 
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—— = dgapudrrw, nicht zufammens 
paſſen. 

&-papos, = dpapwrog, Callim. frg. 183. F- 
2) Hesych. = dpagiis. 

dy-agndie (j. dondiw), herabreißen, zdouse 

arös dyapnafas, den Helm vom Haupte, 11.13, 
189; zasloyddag En rs roanding, Ar. Plut. 677; 
Soph. Tr.549; YAoio» ou fulov äpnenacusvor, 
Xen. Cyn. 9, 18. 

ägderegos, comparat.zu &gao, fhneller, I1. 33, 
314 ; Dionys. bei St. B. v. Kaaneıgog. 

d-pdgwtog, 1) ungepflägt, unbebaut, Gramm. — 
2) = dpaoıjs, Heraclid. Allegor. 

4 da (nut, vgl. duyassa), f, Sprachloſig- 
feit, de. die —E die @inen verſtummen läßt, 
Gtaunen, vis Agaole u’ ?yes, Ar. Th. 904, wie Eur. 
1. A. 837, der es auch neben Zxrränfıs hat, Hal. 556; 
dpasla nuäs Auupdves, vl note yon Mytır ngög 
taüra, Plat. Legg. I, 636, e. vgl. Phil. 21,d; els 
ägaslay 749s dic 10 napadotor, Pol. 8, 22. 

dgasadu, = folgdm, Hippoer. 

Gpdese (into, apdw), füt. ipdeo, anfaflen, ans 
rühren, fieicheln, Her. 3, 69; Mus. 82. 126; Ap. Rh. 
2,710. Richtiger nach Galen. dgdoco zu fehreiben. 

&-paros, 4) nicht ansgeſprochen, wovon nicht ges 
Nprocen wird, unberühmt, dgaroı xal paros, neben 
aßönros xal Önros, Hes. 0.3. — 2) nidt auszufpres 
gen, bef. unausfprechlich FE ungeheuer, Soph. ve- 

æronoc, O.R. 4318. 0.C. 1463; äysa, Eur. 
Alan. vgl. Ion 783, yonuara, Her. 7,1%; xe- 
gYalat, Pers. * 4 (v1,112); lomiſch dah. Ayaror 
es Pasyıas, Inaswıö, Ar. Av.127.Lys. 198. Bei 
Pol. I5, 28 iſt dparoy zei napdAoyor zo auußaivor 
ſchwer zu fagen. b 

“p-avalve, ausbörren, Theophr.; braten, Heliod. 
— Pass., verborren, Ath. VII, 290, 0; diypas pau- 
— —— ich werde vor Durft verſchmachten, Ar. 

‚ccl. 146. 


dgavpds (vgl. meögos, paödos), Fraftioe, ſqwaq, 
neich. 7, — Soph. 0.C. 1022, io bie codd. 
duavgds haben, fo Tim. Locr.102,c; vgl. Arist. 
Nic. 1, 11,5; fonfl compar., B&Aos dgaupdzepor, 
N. 12, 458. dgavpdrspog geipas usvos te, 7,457 u. 
fonft auch superl., u. fo auch Sp. (die Alten leiten es 
von ade, Apavw ab). 

dgyavgsens, nrog, . Schwäche, elsdıjoswr, Ana- 
xag. bei Sext. Emp. adv. Math. VII, 90. 

Iran ‚eo, vermindern, verdunfeln, Nicet. 

d 09, anstrodnen, börten, röften, Ar. Equ. 393. 
vgl. ägedo, welches als v.1. für apude u. mit befies 
zer Autorität fi in den andern Stellen des Ar. 


bet. 
befühlen, unterfuden, donida apdarte, 
1.6, 322. Bol. äydocw. 

a-4tyysa, . Lichtlofigkeit, Max. Tyr. 

— xX 05), ohne Licht, dunkel, unſicht⸗ 
bar, ödun, A: om.4115; ges, Soph. 0.C. 
4546, das ber blinde Debipus nicht Heht. dah. unglüds 
ld, 1478, ch. ; vuxzös BAdgago», Eur. Phoen. 546; 
xal — — Dion, Hal. 8, 52. 

&p-ıdodLw, abfegen, Sp. . 

— %, == &pedoos, Medic. 

&y-ıdgsde, auf einen Seffel feßen, Hesych. 

&g-sdosatedonteg, ol, eine * obrigkeitliche 
Behörde, C. O. Nüller Orchom. p. 471. 

p-dg05, 1), sc.xddapess, monatliche Reinigung, 
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während deren bie rauen bei ven Juden getrennt ſa⸗ 
Ben, LXX.; Medic. 

ap-edgev, vos, 6, Abtritt, Kloafe, N.T. Rad 
Suid. After. 

&-peidılus, adv. zu äpesdjc, Ap. Rh. 3, 896. 

@-gerdtu, nicht ſchonen, nicht fparen, zevds, z. B. 
yvyüs, Soph. El. 968; Bev, Thuc. 2, 43. oe ad- 
za», 2,51, wie Plut. Poplic.9; ajuare», Lys. 2, 
25; vov dAdorola, fremdes But verſchwenden; abs 
folut, Eur. 1. T. 1354; one Rädfiät, apuduoarres 
Ükso9eröy ägıorov, Ap. Rh. 1, 338; Iaddaens, 
nicht achten, Mus. 302; dab. vernadläffigen, mdrov, 
Soph. Ant. 410, ſich der Arbeit entziehen, vgl. Baaı- 
Anos, Ap. Rh. 2, 98. 

ü-pedns, is (peldowuae), 1) nicht fchonend, nicht 
fparend, ruvos, Aosch Ag. 188; roẽ Bfov, Arist. Eth. 
4,3; vgl. rois dd &gesdns ö zarandoug Eyiyvero, 
fie landeten, ohne ſich zu ſchouen. Thuc. 4,26; es 
big, Plut. Aem. P. 4; nicht achtend, Jeluarog, ohne 
Furcht, Ap. Rh. 4,1252; bef. feine Muhe fparend, 
Feine Arbeit fcheuend, apssdas kaurdr eis za nody- 
para dudods, Dem. 18,88, wie dpaudas Spufjans 
noös zdy nöheuor, 11,2; aber äuch flreng, Hart, 
ſchonungslos, äpesdioregor zoAdlay 7 oldsandtan, 
Xen. Cyr. 4, 2,47; u. fo beſ. Sp., apesdes yozodal 
zuyı, Plut.; zoAdlesy, avasgeiv, Herodian. Een 8,13. 
— Dniht geiant, teilt, Callim. Cer. 128; dra- 
Asuare, Herodian. 2,7. — Adv. dyesdeic, ion. 
agsdtos,z.B. dıdövas, reichlich geben, Her.1, 4163. 
Yorevo, fhonungelos, 9, 39; Apesdaig Eyasy zung, 
etwas nicht fparen, Sp. 

@-pedte, Breigebigfeit, Plat. Def. 412,d. — 
Rn Sehonungslo| feit, Härte, Tunds, gegen Ginen, 


Ap-sloyw (f. ans ), dpa ein 
—E 12,21. ee oa 

&p-exds, weit weg, Nic. Ther. 674. 

ap-extdor, man muß ſich enthalten, zonds, Ar. Lys. 
422; Xen. Mem.1,2,34u.0. . 

&p-extıxös, enthaltfam? 

a-pllsa, 7, (benheit, überkr.) Siufaapek, 
©liätheit, Pol. 6,48; Acl. V.H.3, 10. 8,27; Plus. 
of 


ft. 

a-pehrfs, ds (gpeädsdc), 1) ohne Steine, eben, ne- 
Sta, weite, ebene Felder, Ar. Equ. 525. — 2) ohne 
Anfloß, tadellos, aldalc, Anacr. 16,36. — Be. 3) 
einfach, fhmudlos, Apelsorareg zai Änolxeitarog, 
Lac. Alex. 4. Bei Ruf. ep. 35 (v, 42) im Ggfb von 
Mar aosgpwv" vgl. Cic. Attic.1, 18, vom ai. — 
Adv. &gpelsis, . S. payeiv, Pint. Caes. 17; lotua- 
delc ꝙeacᷓc zai novaszäs, Ath. X, 419, c. 

“p-eixde, eine verharrſchte Wunde wieder aufreis 
Ben, u. übertr., die Riube aufregen, Theophr. 

dp-ixvans, n,ba6 Begulehen? 

agy-eılde (f. Eixw u. Eixde), zw folgbın. 

&y-Lxw, wegziehen, wegfchaffen, resigess, Thuc. 
2,93; wegfleppen, Her. 3,48 ; zıva, Plat. Pros. 319, 
c; Xen. Cyr. 1,4, 24 u. ſonſt; sıva and tıvos üybl- 
we, Eur. Hoc. 144; yñ — $p0ußous äyeläxvas, eine 
fchlürfen, Acsch. Eum. 475. — Med., tod di 05 
dyaxdoaodes Toöluzeoy, von feinem Speer die 
Scheide abziehen, Ar. Ach. 1119. 

wcis, N, das Abreißen der Rinde u. des Bas 

fies, Thoophr. ©. & ge — 

d-paadens, mtos, 1), == dplissc, N. T. 

ägp-ıua, td, das Abgeichoffene, Abgefdiete, VLL. 


"Apevog 


äpevos (nach ven Alten von drrd u. Ixoc, für änne- 
vos, Borrath auf ein Jahr, vgl.Od.14, 99), rd, reiche 
licher Vorrath, mit ndonres vrbdn, wo es bie Alten 
von Heerven u. Landbeſitz verfiehen, 1.4, 171; vom 
Reichthume der @ötter, Hes. Th. 112. — Bei Hes. O. 
24 {ft es masc., wie Call. Iov. 96; Crinag. ep. 33 
(1X, 234). 

&p-ef, Y, die Enthaltfamfelt, Sp. _ 

&-pegd-rrovog, Anſirengung nicht ertragend, Schol. 
Ap. Rh. 1, 269. hleſn — 

Gp-80xT05, aueg en, uuyoo, h.Ch. 440. 

zn veden, eigtl. dolmeiſchen ausführlich ber 
riten, Adyov, Plat. Legg. VAL, 809, b. 10 Asydiv 
rag’ aörer, Soph. 246, ©. 

p=soneröo, zum kriechenden Thlere machen, Conj. 

inStob. ecl. phys. p. 1098, für Zpssgnodn. 

&p-sonvilo, wegkriechen, weggehen, Arist. bei 
Suid. 


üg-sonvilde, in IgnvAdos verwandeln, Theophr. 

&g-ton (f. Eone), iwegfriechen, wegfchleichen ; bet 
Dichtern auch weggehen, wie Soph. Tr.810. O0, C. 
494 ; fterben, Pempel. Stob. 79, 52. 

&-JeoTos (FEgw), unerträglich, oft bei Assch. xa- 
xöv, vooog u. &., Ag. 392. Eum. 141. 

&g-4asuos, entlaffen, befreit, Aristid. u. a. Sp. 

@p-Loros, Zeus, der Eutlaffer, Befreier, Arr. bei 
E. Mir. 32; Paus.1, 44,43. 

&gp-eoss, A, 1) das Entlaffen, die Loslaſſung, rAos- 
ar, Dem. 18,77; eines @efangenen, Pol. 4, 79 u. 
öfter. das Abfchiepen eines Gefchofles, 27,9; die Ents 
laffang ver Frau, Cheſcheidung, Plus. Pomp. 44; das 
Loslafien eines Reunpferbes aus den Schranfen uud 
diefe felbft, Paus. 6, 20,7; Poll. 3, 147; Eröffnung 
der Schranken, u. dab. von einer Stute, das Bohlen, 
Arist. H. A.6, 22. — 2) das Srlafien — * od. 
Strafe, Ydvov, Plat. Legg. 1X, 869, d; ögi 277 
za} takewıs, Dem. 24, 45. — 3) = folgom, — H. 


A.9,A0. 

@g-souds, 6, Bienenfipiwarm, Arist. H. A. 9, 40. 

ägysarıs,ö, ber Präfivent des Rathes in Knidos, 
der die Stimmen einfammelte, Plut. Quaest. Gr. 4. 
vgl. Lyc.6, wo dploracdtas bei den Dorern = Ins- 
owräy erHlärt wird. ; 

agy-Sotiog (korka), fern vom Haufe, abweſend; ob. 

t zum Haufe gehörig, fremd, LXX. 

agp-staspos, freundlos, nicht befreundet, Theo- 
pomp. bei Poll. 3, 58, ber dag Wort tabelt. 

dp-errje, NQ0s, 6, = Agärns, VLL. 

&p-senola, f, die Schranfen, wo die Wettrenner 
entlaffen werben, Synes. 

dp-srngios, 1) zum Loslaffen, Abfhießen, doyava, 
Sälanermafhinn, Suid. — 2) zum utlafien geh 
tig, As6sxovpos, die an der äysrnola, an den Schraus 
ten, ftanden, Paus. 3,14; vgl. Eouis dyerijgsor 
Zoua, Philox. ep. (1X, 319); 70 ägerjguon, ber Has 
fen, als Pla zum Auslaufen, Strab. XI, p. A94. 

dg=srns, 6, 1) ve goelafende, der — 
beim Wurfgeſchũtz, Pol. a, 56. — 2) der igelaffene 
beiden —— el — 

xdc, das Cnilaſſen betreffend, Sp. 

en, losgelaffen, frei, dläedas, Acsch. Prom. 
669; bef. von Heiligen die frei von aller Ar⸗ 
beit, im Geiligen @ebtede weiben, Plat. Critia. 119, d, 
äylrey öyrwy Taigor iv 1 rou Hocsdüvos 
1:08. fo viusc9as Gong ägyeros, Prot.320,a; dab. 
übh. Heilig, akoc⸗, an welden öffentliche Geicäfte 

Yape’s Grich. Wörterbuh. Bd. I. Aufl. IT. 
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ruhen, Poll. 41,36; woran fih yoraizss äperos od- 
cas tais Ävzuyoücs», Ath.X11,516,, fchließen, denn 
dies war heiliger Brauch. Vgl. auch Eur. Ion 822, iv 
ss0d dduossıy ügeros nasdedsran. — voun, dod- 
usc, frei, Plut. Lys.20. Cleom. 34; zAoxauog, nd- 
auAog, fliegend, flatternd, Sp. Aber Asyos, weiiſchwel⸗ 
fig. Luc. Torx. 56. 

ü-pevxrog, unentrinnbar, unvermeibli, Philem. 
Comp.Men. et Phil. p. 361; Plut.Lys. 29. 

dg-sde, abfengen, abbrennen, rodya, Ar. Eccl. 13. 
vgl. Th. 216. 236; yolgos xaleös yyevuswos, Aesch. 
frg. 320; übh. abfleben, kochen. Ar. Pax 1110 u. öfter. 

dpayasöw, wovon Polem. 2,44 dyeyalmusrns, 
wahrfcheinlich ein verderbtes Wort, od. von dykıya- 
des, was Hesych. ävsv anıydigos Auungov erfl., 
abgeleitet, nicht verbrannt. 

Ep-Eypnua, To, bas Ahgefochte, Abfub, Diosc. 

&g-bıynass, N, das Abfochen, Schol. Lycophr. 156. 

P — Soph. frg.142, nad Hesych. = 
agoudsiy. 5 
ap-npıs, 7, das Abtochen, Theophr. 

dy-iyo (1. Im), ablochen, udaros änsynusvon, 
Ber. 1,188, än&yovas, 2,94 u.Sp., 3.8. Ath.x, 
429,c; vom Golde, Pol. 34, 10. Ze * Equ.1318 
(eat. 1333) enthält Ajuor Aysypılaaz eine Anfpies 
und, anf bie Mebea, bie durch Kochen ihren Bater vers 
jüngte. 

Abr, N, 1) das Berühren, Befühlen, Betaften; der 
Taſt⸗ od. Gefühlefinn, Plat. Tim. Locr. 100, d. Rep. 
vis, 523, e; vgl. Arist. de sens. 1 u. oft; dah. a) Ans 
greifen, &gynv e0cpegeıv, Plut, Quaest. Symp- 8 
40,3 (der Zufammenhang ift nit ganz Har). dpiv 
dvdıdövas, ſich beifommen lafien, de cap. ex host. 
util. p. 270. — b) dypn» Eyaoy, Anziehendes, Locken⸗ 
des haben, Plut. Anton. 27. — c) der Griff in bie Sai⸗ 
ten, Plut. Pericl. 15. — d) Zufammenhang, Berbins 
bung, Damox. Ath. 111,102, &. — 2) der Staubs 
fand, mit dem fich die Riuger nach dem Salben beſtreu⸗ 
ten, um ſich faffen zu Fönmen, Epict. — 3) negiädyvor 
&päs, Her. 7,215, mit Anfang der Nacht, wenn Licht 
angezündet wird; D. Sic. 19, 30. 

p-nBco, aus dem Jünglingsalter, ben fräftigfien 
Mannsjahren treten, ol äynpnxoreserfl.Suid. yned- 
sevtes, vgl. Poll. 1,236. 2, 10. 

&g-nßos (HAn), über die beten Jahren hinaus, als 
ternd, Poll. 2, 18. 

ag-nylopas, 1) vorangehen, anführen, Plat. R 
v1,760,d; Xem. Hell. 5, 1, 8 u. fonft, doch nicht haͤu— 
3 Bei Xen. Cyr.2,3, 22, ol reAsuraios rpdigos 

gnyoörcas, iſt es zuerſt abmarfchieren. — 2) gew. 
erzäl fen, erflären, Eur. Suppl. 186 ; @» To yeyonog, 
16 öyoua, Her.t,24, öfter, bei dem anıjynras vol ze, 
5,62, wie roͤ ann — 4, 201, paflive De has 
ben; feltner bei — Xen. An. 7, 2,26; Dion. 
Bu har Thuc. 2: f — *— 
p-iynua, To, 1) ion. anijynus, die ung, 
— 2,3.— 2) Die 7 —5 — In H — 
er⸗xoc, erzaͤhlungeweiſe, im Erzaͤhlungs⸗ 
tn, Dion. Hl —— — — u 
p-nyiuwr, 0, De er, . 

dg-nynass, ı, fon. Imiyness, Grählung, Her. 2, 
70.3, 24 u. öfter; Luc. Qu. Hist, 30. 

Ap-nyıene, jeos, 6, ber Erzähler? 

dg=-nyatıis, ö, baffelbe, nach Hesych. Führer. 

&g-nddvo, verfüßen, Luc. Amor. 3; übertr., dgn- 
duröusvor 1905, Piut. Dion. 17. 
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Gp-n96a für Audio, Theophr. 

— ankommen, hingelangen, ol acivta dei 
a@ijzeıy, Plat. Rep. viI, 530, e; Antipho bei B. A. 
470, = due. 

ag-lık, ıxog, über die jngenbfiien Sabre Hinaus, 
es dno zug YAsalag ev, B. A.1, wo aud der Ber 
brauch bes Bofttivs getabelt if, obgleich in H.h.Cer. 
480 yuraszos dpnäszos fieht, wie Yipw», Cratin. 
Poll. 2,17; vgl. Schol. Ar. Pint.330; Ael. H. N. 
44, 18; Luc. Pseud. 15; Greg. Cor. p.529 dpnd- 
xdotegov, Toy ngsoßiteoor‘ |. Her. 3,14; The- 
mist, 26, p.328,a; — Phryn. com. bei Poll.2,17 
aud jung, was B. A. 470 u. Phryn. 84 getabelt 
wird, wo Lob. zu vgl. 

dg-nisebeng, zw. &., = drndsairng, Art. An. 5, 6, 
4 left Krüger dr. Ebenſo dpndswrixag, Ptol. 

&g-nuas, (f. Juaı), nur im parlic. dprpevos, abs 
gefonbert Ägend, DI. 15, 106. 

Gp-nuepedo, einen Tag abweſend fein, Dem. 18, 
27, een Biephlema. — 

-pnuos, = dpniuwr, 0» jun), ruhmlos, un⸗ 
befannk Hesych. A Ya. Schol. The 3,104. 

“g-nvidkw, den Zügel abfireifen, alfo von Pfers 
ven, durchgehen, Luc. D. D. 25. fonft übertr., unges 
Horfamfein, revdc, Bis acc. 20; ngds Tous vouovg, 
Symes. ; dgnrıdsayras yeıgorjdex nossiy, Themist. 
7,97,8; fih empören, neben oracsilo, Herodian. 
2,4, 5. ibih. ſich von etwas frei machen, uasnudron 

ö»,1,3,1. 

Agy-nriaauds, ö, das Abfizeifen des Zügels, Uns 
gehorfam, Pia. Alex. fort. 2,10. n 

dop=nviaotis, Innos, gigelabfreifenbes, wildes 
Died, — —2 Sui * 

‚oe, dor. neoke, zum Heros machen, 
eg) ongolken, zum Hi ch 
aͤg·gvxddo, ruhig, ſtill werben, Hippoer.; als 
v.1. bei Pol. 2, 64, für öpne. 

&p-fewo, ooos, d, der Bogenſchuͤtze (Pfeilabſen⸗ 
der, von dpinmı), Beiname des Apollo, I. 9, 404. 
NAnbere leiten es von Prus, gleichſam für Suoparup, 
ren äpsar, al, Ausſchlag im Mu 

p , geiw. as, al, Ausſchlag im Munde, 
Seil, dee une 

-pSagale, , Unvergänglichkeit, Unſterblichkeit, 
Plat. adv. Col. 8, wie ya 8 ; Philo u. ie 

d-pIagriie, unfterblich machen, VLL. 

d-P9agros, unvergänglich, ewig, 9eds, Plut. adv. 
St. 31, oft, wieLuc.n.a.Sp. — unverborben, Plut. 
Num.9; D. Sic. 4, 7. 

&-pSderog, nicht zu überholen, Schol. I1. 17, 75. 

dpddu,den Ausfdiag &p9a haben, Medic. 

&-pdeyztio, nicht tönen ob. fprechen, Poll. 5, 146. 

d-pSayrzk, lautlos, fpracilos, Poll. 5, 147. 

&-$8eyxros, 1) fpradlos, Rumm, unvunjg, Asch. 
Eum. 236; varsog, fill, Soph. O. C. 155 u. sp. D. - 
2) unausſprechlich, xal @Aoyor, Plat. Soph. 238, c. 

Far zur, or, —— ke — 

& 9, das Stummſein, Schweigen, Sp. 

d-PIsTd-untıs, 205, von unvergäi Ihm Ratte? 

&-p91r6-ufcos, von unvergänglicem Haſſe, Ma- 
— es 234. RR A 

= pIrros, unvergänglic, feſt, b ‚aft, von leb⸗ 
Tofen Dingen, wied$dvarog von elbten rat Schol. 
u1l.2,46; doch aud Zev£, Hes. Th. 389, wobei 
Fig an ben Eid gebacht. Oft bei Pind. ansoue, P. 
„42. @yrgoy, I. 7,41. önıs Heav, P.8,75. auch 
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Zeig u.’Evooldns, 4,291. 33; Soph. yü, Ant. 339; 
Saol, Bar. An. 1237 u. figbe Disster; auch Plat. u. 
uc. 

d-p9oyyos, 1) lautlos, ſtumm. H. h. Cer. 198; 
Her.1,146; Tragg., 3. ®. Aesch. Eum. 726; Soph. 
Ai 304; ven Xhieren, Eur. Hipp. 646. Tr. ge — 

)Ta dpdoyya, = dpure, sc. yoduuare, Conſo- 

nonten, Plak Crat. 838.0. LIE i 
d&-gIövnros, ohne Reid, Pind. Ol. 13, 24. — un= 

eye = @p9ovog, Pind. alvos, 01.10, 7; Aesch. 

@-pBovia, i, Neiblofigfeit, Bereitwilligfeit, zuö 
ngo$uule, Plat.Prot. 327,b. Gew. Ueberfluß, reich⸗ 
licher Vorrath, Pind. N.3, 9; Plat. Apol. 23,0 u. 
öfter; dpSoriay Eyssy rurdg, bem onarlLeın eutges 
genaefeßt, Xen. Cyr. 8, 6, 23. sis &g$ovbar, veiche 

id, An. 7, 1,33. 

&-g9ovos, 1) feinen Neid hegend, Odoanidas, 
Phocyl.; Pind. Ol. 6,7; Her. 3, 80; xad moüog, 
Plat. Rep. VI, 500,a. Dat. nicht färglich, freigebig, 
H. h. 30, 46 ; Pind. Ol. 2,104; Aesch. Ag. 296; vom 
Boden, ergiebig, Asıusves, Plat. Soph. 222, a. apas, 
Axioch. 374,c. — 2) unbeneibet, gew. reichlich ge: 
fpenbet, im Ueberfluß vorhanden, H. h. Apoll.536; 
Hes. 0. 118; 880, Aesch. Ag.458; los, Philetaer. 
Ath. v11,289, d, n. oft in Brofa; bef. von Früchten, 
xaonot, noa, Plat. Polit. 272,0; dv dpIovoss Bıo- 
zevesy, im Ueberfluß leben, Xen. An. 3, 2,25, wie 
Ev tois ägdorwrdros argaronedevsoden, Cyr.5, 
4,40; Ev dysovors reayels, Dem. 18,256. vgl. 
daſelbſt 89, rmdAeuog dv näcı reis xard Tor Blov 
apsoyurtpog zal söwrorsgons dufyayır Nuüs' 
ebenfodr ag I6vrowrons veorrodsixreigen, Acl.H. 
A.2,43. — Compar. außer den regelmäßigen For⸗ 
men: ü@$ordorspos, Pind. Ol. 2,104 ; Aesch. frg. 
Ath.X, 424,d; dpsovsordem» yonuacı nad, 
Eopol. bei Eust. Od. 4441,16; Plat. Rep. v,460, b. 
— Adv. dpIdvax, 3. B. yojedas ois Bldscı, bie 
Geſchoſſe nicht fparen, Pol. 1,40; zdvr’ Syowres &p9., 
Antiph. Stob. 121,9; u. im Wortfpiel, zoAda deda- 
ur dpsdyus dıd pSdvoy, Philem. Stob. Floril. 
38, 24. 

&-p8ogla, fi, Unverborbenheit, Unſchuld, Sp- 

d&-$ogos, unverborben, unfchulbig, bef. von Jüug⸗ 
fingen u. Madchen, welche die Liebe noch nicht genofs 
fen haben, Artemid. 5, 95 u. Sp. 

* — ss, mit dem Ausſchlag ẽ990 behaftet, 
Ic. 

dla, j, eine wilde, efbare Pflanze, Theophr. 

a-gldstos, Auen, der Tag, an welchem der Spar⸗ 
taner bei dem gemeinfchaftlihen Mahle, Yedsrior, 
nicht zu erfcheinen brauchte, weil er opferte od. auf der 
Jagd war, Hesych.; vgl. Plut. Lys. 42. 

9-ıdoso, 1) ausihwigen, Diosc. — 2) fid durch 
Keibesäbungen in Schweiß feßen, Arist. Probl. 2, 22. 

Ay-tooua, 16, das Abbild, bei. Bilvfäulen ob. 
Tempel, die nach einem Vorbild gearbeitet find, Plut. 
Num 8. deMus. 44; Cic. Attic. 13, 29; Diod. Sic. 
15,49; Dion. Hal. 2, 23. 

ap-tdovess, %, das Auffellen, Weihen einer (nad 
einem Borbilb gearbeiteten) Statue, roö Jegoo, Strab. 
vı11, 7,384; Plut. de mus. 14, dydigasos. 

dy-ıdada (f. Idevw), 1) wegführen u. andersiwos 
bin verfeßen, nergldos Saol u’ dyıdessarro yüc, 
Eur. Hel. 273. — 2) Bilofäulen od. Tempel nad) eis 
nem Borbilde machen und auffellen, vo isper sous 


"Apldpuoız 
— &x Ajkov ägıdauusvoy, Strab. IX, 1, 


ap-Idowar, ij, das in Schweiß Gerathen durch 
geibetäbungen, Arist. Probl. 2, 6; vgl. Plut. Symp. 
‚8,3. 
—— Ydonaxa, ſchweißtreibende Mit⸗ 
0. 
&p-olte, reinigen, Heeych. 
dy-ı06w, 1) immed., reinigen, führen, Aesch. 
Eum. 429. — 2) als unattifh von den Atticiften vers 
worfen für xa9ssodo, heiligen, weihen, Plut.; Luc. 
n.a.Sp. ©.2ob. zu Phryn. RE 192. 
dp-ıUgame, 1d, das @emweihte, Weihgefchenf, Sp. 
dg-ıomer, ı), die Weihung, Plat. u. a. Sp. 
agy-ıLdye, = folgbm, Sid. 
ey-Ku (f. Ko), vom . auffichen, VLL. 
ay-Inuı (1. Inus), impf. npfas, Thuc. 2, 44 ; Aple- 
ca», Xen. Hell. 7,4,39; = jpfovr, Isae. 6,40; auch 
@yfes, Thuc. 8, 1 ; u. #pse, Ev. Marc. 1, 34; Npleır, 
Plat. Eathyd. 293, d; das B. A. A7U aus com. et» 
wähnte dpeöcav, &pixav, ſoll wohl Ayeiaun heißen; 
. dor. dpiexa, pkouas, 1) wegichiden, ents 
affen, fowohl von Menfeen, ini vjas dpıjow, 11.2, 
263; 70 orodrevue u. A.,Her.; Xen. Cyr.1,2,8. 
Bei. Wurfgeſchoffe: dxorre, Eyyos, zegavrdr, abs 
fießen, 11.21, 590. 10, 372.8, 133. d4oxov, 23,433 
u.&; 8 robdıns Ayiza zapdlac roksduere, 
Soph. Ant. 1072; u. in Brofa, 847,3. ®. Plat. Conv. 
219, b; mög, Benergefchoffe, Pol. 1, 48; aud Javror 
int ı, elc re, fich anf, in etwas flürzen, Plat. Rep. I, 
373, d; Plut. Alec. 13 ; — fallen fafjen, was man Hält, 
1.12, 391; dıpijxs növrıev, warf ins Meer, Eur. 
Hec. 797. Uebertr. auf die Mebe, Moc zaxdr, Soph. 
0.C.735; Adyoy eis tıya, Plat. Legg. 11T, 698, d; 
u. allgem. yAdaocar, Her. 2,15; por, Plut. Sol. 
7; od. gwvas dgstvar, Plat. Rep. v,475,a; Dem. 
4,8.18, 248, Stimmen von fi geben, hören laſſen; 
vgl. yoovs de., orevayusv, Eur. El.59. Hipp. 1324. 
— narıodand zoduere, allerhand Farben blicken 
laſſen, annehmen, Plat. Ep. VII, 379,a; nücev 16y- 
vyv Is koyov, alle Künſte anwenden, Theocr. ep. 7. 
— nebh. wegwerfen, v@ örde, Plat. Legg. XIT, 
9A,c; von is than, Super, den Durft vertreiben, 
1. 14,642. &»8os, die Blume abftreifen, von Weins 
trauben, welche eben zur Frucht angefegt Haben, Od.7, 
126. u£vos, die Kraft verlieren, I1.13,AA4; nv yoyıjm, 
de le aushanden, Her. 4,190 u. Foigde; auch 
ydovs, deyiiv, Klagen, Zorn anfgeben, Eur.0r.1022; 
Aesch. Prom. 315; u6yder dpss, laß die Mühe, 
Ber. 1,206. Dad. überlaffen, ori ri, Torinv 
Tois Bapßeiposs, Her.9, 106; u. öfter bet Bolgon, #d- 
Asr tik, Dem. 6, 30; td Arsen Tois — 
Pol. 34, 14. — 2) Loslaſſen, freilaffen, 1. 20,464; 
bei. Sklaven freilafien, 2Aed9e0dy zıva, Plat. Rep. 
IX, 594, a. Legg. X1, 945,b; Dem. 29, 31 u. J. 
vgl. be ꝓonevν adıdvrouor äpijxer, Andocid. 8. 
413; u. @efangenen, Dem. 24, 135; Pol.33, 1. 
— daafaovc Iyzänudtev, die Befchuldigungen ob. 
die Anflage aufgeben, Is. 5,1; 169 dodeavsu pd- 
vov, Plat. Legg. 1X, 869, a. vgl. Euthyd.9, c; dpf- 
x» aörde m. aistas, er ſprach ihn von aller 
Schuld frei, Plut. Alex. 13; aber auch runf zı, 42. 
änhzew abrg vv altinv, Her. 6, 30. adrois anı- 
sl; roc duagradas, 8, 1A0, 2; vgl. Dem. 59, 30, 
Strafe erlaffen; ndgyds Ayleuev, Ar. Nub. 1425; 
auch zodos, dareıey, N.T. dpa rd üpssärjuase, 
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Matth. 7, 12. dplevraf vov al duapriaı (v.1.dyk- 
wrvtaı), ib. 9,5; Pdeo» ruwt, Pol.22,7, Schuld; 
Tribut erlaffen. auch &popoAdyrzdv ruva, 18, 29; 
öoxoy Ada xal dpinus, Andoo. 1, 98. — 3) fein 
laffen, nicht achten, z« megsocsvorta zöv Adyur 
des, b. El. 1280. dpels tarngde rüs yis zdon, 
0. C. 918; — xzaıg6y, Isocr.4,16; Dem.1, 8, uns 
genugt vorüber laffen; dpdAuxtor, Her. 8,70; Zon- 
v, Soph. Ant. 878. Bei ven Athenern ber eigtl. 
usdend vom Entlaffen der Raths⸗ od. Gerichtsver⸗ 
fammlungen, wie Ada» von der Volfsverfammfung, 
Ar. Ach. 173; dgasusons tig Boving dıd ra Kod- 
va, Dem. 24, 26. — yuraixe, feine Fran verfkoßen, 
ſtch von ihr ſcheiden, Her. 5,39; Plut. Zuweilen mit 
dem parlic., oxev@poVuevos od nodregov dylesan, 
Dem. 17,20. — Aud zulaffen, geflatten, öfter bei Plat. 
u. fonft, mit dem inf.; vgl. ante» andysosen, ließ fe 
fortführen, Her. 6, 62. ro nAoloy dp. xard röv ne- 
Taudy pboscda:, das Schiff ſtromabwaͤrts treiben 
laffen, 1,194. vgl. 5, 42; dgpisvas zı dnudaror el 
vas, Thmc. 2,13. — Plat. Critia. 166, c {ft Seo» 
dBarov apstto weihen. — 4) Intranf., sc. vasy, 
Zushov eis 16 nöAayos äprjesıv, Her. 7,193, in 
ee fiechen, wie Thuc. 7,19, u. fo oroasd», anfbre= 
chen, Sp.; |. Lob. zu Soph. Ai.p. 189. — 5) pass., 
entlafien, abgeſchickt werben, Her. u. Folgde; Tod dä 
ta noMol ano onıydioss Ievıaı, € fprühen viel 
unten aus, 11.4,77; apsıusvos Tınds, von etwas 
befreit, argazeias, Plut.— 6) med., ablaffen, los⸗ 
Taffen von etwas, despijs our diplewo rarjyes, fie ließ 
beide Arme noch nicht von feinem Naden los, Od. 23, 
240; -r6xvo» d’ dpod, trenne dich von den Kindern, 
Soph. O.R. 1524; u. fo oft in Profa, rerds, ui Aple- 
098 Tod xoıyoö ris awrnelas, Thuc. 2,60; Plat. 
fept ros vör dgıluevos dem Tod Ineıra Indaupßa- 
vousvosgegenüber, Parm. 152,0; Tod yojosasak 
edxasptaıs, Pol. 2, 68. der and das act. fo braucht, 
17,3. 
dy-ıxdva ((.Ixdyo), nur praes. u. impf., hinges 
Tangt fein, hinfommen, Hom. mit dem bloßen acc. des 
a es; nur einmal mu mode, ei — 
p-ıvtouas ſ. Ixviouas), hingelangen, hinkom⸗ 
men, zu einer Perſon, nach einem Orte. Bei Hom. 
gew., and) einzeln bei andern Dichtern mit dem bloßen 
acc., dazu, Aesch. Pers. 15 ; dduors, Pind. P. 5, 29. 
Seltener bei Hom. das in Brofa gew.nods ss, Od. 6, 
297; auch ärrt u. elcre, 11.10, 281. 24,431. Od. 4, 
255.9, 216. xard rs, 11.13, 329 ; Int Tevog, an eis 
nem Orte anfangen, Xen. Hell. 5,1,2. aud napd 
tuve, 1,1,6; Plat. Prot. 318, b. auch gi h 
Charm. 153, a n. fonft; übertr., &Ayos dpixesd ne, 
teaf mid), I. 18, 395. Alse einzelne Verbindungen 
merke man: did udyns dnızearo Aprrdy, lieferten 
ihm eine Schlacht, Her. 1, 169. sis Adyoug rend, mit 


3 Ginem in ein Geſpraͤch gerathen, 2, 28 u. A. (dia Ad- 


ywv, Eur. Mod. 872). eis Iyſoc dp. rıve, mit Ginem 
in Feindſchaft gerathen, 3.8 (ogl. di’ Zy8eas, Eur. 
Hipp. 1164). eig dsensipds zıyos, von etwas Ers 
fahzung haben, 2, 77. isnäv xaxov, Es ro Icyxato⸗ 
auxod, in bie hoͤchſte Gefahr, Noth fommen, fich jeber 
Gefahr unterziehen, 7, 118. 8, 52. eis Tooosrov TU- 
ns, zu einem fo großen Gläcke 1, 124; sis roöro 
useugtas, Thuc. 7,86. ds dvadyaıy, Thuc. 1,10, 
tie ds yoelay voü —— Plat. Legg. 111, 697,d; 
sisrär, inindyre dp., alles verfucen, Eur. Hipp, 
284; Soph. O. R. 265. — eis däfyoy &pixaro n 
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fen Dingen, doch feltener, airog apsxworuevog, wie 
wir:anfommendes, eingeführtes Getreide, Dem. 20,31. 

@p-Ixtap, 0pog, 6, ber Schußflehende, Acsch. 
Suppl. 238. aud Zeus apixtanp, der Befchüger der 
Scäußflehenden, wie Ixdaros, Suppl. 1. 

&-Qil-dyasos, 6, das Gute, die Buten nicht lies 
bend, N. T. 

d-gsmddergos, den Bruder nicht liebend, Sp. 

d=gpı-aAhndog, fich nicht einander liebend? 

d-pi-dvIgwnos, bie Menfchen nicht lebend, Plut. 
Non posse suav. viv. 17. 

&-pil-apyvola, ij, Breifein von Geldgier, Hip- 

.u.Sp. Bon 
d-ps-apyvgos, nicht gelvliebend, nicht geizig, 
T 


&p-Magdrw, aufheitern, Diog. L. 6, 86. 

dp-daxonas (}. doxoucs), verföhnen, dpıla- 
odusvos $uuöy, Plat. Legg. IX, 873,a; Plut, 

d-gA-avrog, nicht feißhliebtg, Plui. desuilaud.9. 
TE GÄLEOr de» ie Arbeit nt Lehen, s 

oo, die Arbeit ni ieben, Sp. 

— #, Unluft zur Axbeit, nn 

&-gsl-stasgog, bie Breunde nicht liebend, Sp. 
 &-p-irIews, Keindihaften nicht liebend, Tzetz. 

d-pn-ndovos (Hdoyn), das Bergnägen nicht lies 
bend, M. Anton. 5,5. 

d-pAnros, nicht geliebt, Soph. O. C. 1699. 

— q. Freundeloſigkeii, Arist. Nic. 3, 6; Plut. 
Sol.7. 

&-piAo-Jofta, ij, Mangel au Ruhmſucht, Sp. 

a-pird-Sofos, nit ruhmfüchtig, Cic.ad Ast. 2,17. 

d-pil-oxtlouo, or, unbarmherzig, Sp. 

&-pilo-xadle, q, Mangel an Liebe zum Schönen, 


Eupol. bei Ath. I, p. 3, a. 

-psad-xaros, das Schöne, Gute nicht liebend, Plut. 
Symp. 5, prooem. 

- a-pirö-xounos, Brahlerei nicht liebend, Sp. Da⸗ 
von een -zounla, 

@-giAd-Aoyos, ohne Liebe zu den Willenfchaften, 
Plut. Symp.-5, prooem. 

d-pild-waxos, nicht Tampfliebend, Sp. 

d-piAö-veıxos, nicht Streit liebend, adv. bei Pol. 
22,3; Luc. Conv. 37. 

4-Filo-Fevio, nicht gaftfrei fein, Sp. 

d-giio-niovtia, n, Verachtung des Reichthums, 
Plot. Comp. Lys. c. Syll.3. 

d-pelo-nedeuos, nicht friegliebenb, friedfertig, Sp. 

@-Qils-novos, nicht arbeitliebend. 

&-Qulag, 1) ohne Freunde, Aesch. Ch. 293; Soph. 
Phil. 228; YA», Eur. Hel.531 ; Plat. Legg. v, 730, 
c. Dad. unangenehm, yüeas, Soph. O. C. 1238. — 
2) feindli, Aesch. Spt. 504; neben ädsxos, Plat, 
Rep. 1X, 580, an. Sp. Beide Bdtgn vrbdt Soph. Ai. 
611, ägsla koya rag’ dyldox "Arosidass. 

d-QiRo-sopmtog, in der Bhilofophie od. ven Wiſ⸗ 
ſenſchaften übh. nicht unterrichtet, öyAos, Dion. Hal. 
2,20. 


&-pılo-sopla, 1, Beratung ver Phllofophie, Plat. 
Def. p. 415, e. 

G-pils-copos, unphilofophifh, za &uovaos, 
Plat. Soph. 259, e. Tim. 75,«. Auch Sp. wie Pol. 
13,25. 

—— nevin, ohne Aehren ober Brots 
torn, Maced. 28 (VI, 40). 
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" A-gelo-arogydon, nicht zärtlich Lieben, Sp 

d-pıAo-atopyos, nicht zärtlidy Liebend, Plut. Conj. 
praec. p. 415 u. Sp. 

d-pibo-tule, r, Mangel an Ehrliebe, Arist. Eih. 
Nic. 4, A, 5. 

— ohne CEhrllebe, jo Heißt Is.7, 35 @i- 
ner, der fein Vermögen lieber bingient, um feine Litur⸗ 
gie zu übernehmen; u. übh. ohne Ehrgeiz, Arist. rhet. 

,9; Pol.u.9. — Adv. dypsoriuns, dAndeser, 
unparthe liſch, Pol. 12, 23. : 

d-gilo-yonuaria, ij, Berachtung des Reihthume, 
Plus. Comp. Ag. et Gracch. 1. 

d-g0-yonnarog, Reichthum nicht achtend, Suid. 

&g-Iuatdw, der Kleider (Auction) berauben, Suid. 

—— #, 1) das Anfommen, Her. 5, 49 in ion. 
hehe dns‘ Din. 2,5; Plat. Epist. VII, 327,a.0, 

sl; Zuxshlar, jnapd Aiovucıor. — 2) Rüdfehr, 
Plat. Legg. 1X, 868, a; olzade, Dem. epist. 1. — 
3) das Weggehen, Abreife, eis zous nodsulous dpı- 
Ey nossio9ar, Dem. 5, 8; Herodian. 1,7,2; N. T. 
— Bel Aesch. Suppl. 478 = Ixsote. 

@p-snndLouas, bavon reiten, aor.med., Pol.29, 6; 
Plut. Alex. 30; Luc. Tox. 50. 

dp-ınneia, q; f.2., |. ayınnla. 

dp-ıaneVw, totg- , zurüdteiten, Xen. An. 1,5,12; 
Plut. Arat. 40; auq med., Heliod. 4, 18. 

dgy-sande, 9, Ungeſchicklichkeit im Reiten, Xen. 
Hipparch. 8, 13, em. für dpsansie. 

g-ınaog, 1) zur Reiterei untauglich, Kapia, Xen. 
Hell. 3, 4, 12. Ages. 1, 45; Plut. oft. — 2) ungejchiett 
im Reiten, Ggf ian⸗o(, Plat. Prot. 350, a. Rep. I, 
335, c, wo der Schol. (Vefter p. 19) dnsigwug Eyom- 
rec ina⸗xñc erfl.; Luc. navig. 30. 

Ap-ınno-zofdeng, ſ. äugennoroförng. 

“p-Intauaı (f. Intauas), wegfliegen, Eur. I. A. 
4608; Luc. Pisc. 35 u. öfter. aor. —XRX 
Mar.D. 14, 2; Plut. Brut. 37. 

&p-tornus ((. Tornpı), von dysordw, part. dpr- 
osäv zıya tovog, Ath. I, 9, c. opt. dgsatging, Xen. 
Symp. 2,20, 1) beifeit Rellen, entfernen, zexd zevog, 
von Jemandem, Plat. Epinom. 975, a; deyera, ihn 
abtreten laſſen, abfegen, Xen. Hell.7,1,45; dah. 
va ovyxslusva &n’ dhhjkeor, trennen, Plat. Polit. 
282, b; weitweg auffiellen, zödasericraror nöß- 

& antornoev, Xen. Hell. 7, 5,23; am gewöhnliche 

en von Semandem abtrünnig machen, entfremben, 
tıva do zıvog, Her. 1, 76. 4,160 u. fo Kolgde; auch 
tuvds, aüTod To usıpaxıov äniornoa, Lys.3,22; 
Xen. Hell. 3, 5, 6; 256 degns, von dem Unternehmen 
abbringen, Pol.5, 5; aud) »000» zuvi, Callim. Cer. 
103; zn» dıdvosay av dyousvwv, ableufen, Isocr. 
5, 8. — abwenden, vas sw» noAsulmw Inıßovids, 
Thuc. 4,93. Bet Her. 9, 23 ifl änoerijoanres ins 
tranf. gebraucht, sc. Lavrouc, fi zurůckziehen — 
aor. I. med., von ſich abwenden, nass Agyslov dopv 
zuAav Ansotıjece9e, Eur. Phoen. 1094. — 3) Med. 
nebſt perf. u. aor. IL. act., füt. auch dysorıjto, Xen. 
An.2,4,5; Plat. Rep. ıx, 587,b; von Hom. an 
viel häufiger: a)abfehen, entfernt fein, roAAo» dgpa- 
eradrz, 11.17,375. Bei Plat. oft mit nogde und 
ndßöwder, zavds, von etwas; aud von Innerem Uns 
terſchiede, z B. Baasledg — rugävvov, Rep. IX, 
587, e.— b) ſich entfernen, megbeni ben, fowohl von 
Perſonen, dndose Boayi, Men. B. A. 81; bei. abs 
trännig werben, abfallen, Her. gew. drsd zavos, ſelte⸗ 
wer zuwöc, 3, 15; aud eds Two, zu Jem., Her. 2, 
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162; npöstods molsulous, Ken. Cyr. 3, 1,12. eis 
tous Muooss, An.1,6,7; fo ol Hifwres eis Idajunv 
dnternoav, Thuc. 1, 101 ; nos, Xen. Hell. 3, 5, 10, 
— als von Sachen: fle aufgeben, verlafien, uaorer 
za voogäs, Soph. El. 766. ar£yns, 900. xeievo o- 
v pi "dqsordvas Yperör, nicht von Sinnen zu 
ommen, anfzumerfen, Phil. 853; vgl. 7 eöros« 
andern ix yoıröv, Eur. Tr. 7 ; tüc npoıxds, auf bie 
Mitgift verzichten, Dem. 59, 53. Ag or dv ine 
09, ſich derjelben begeben, 7, 8; zjs Zapdövos, Pol. 
1,88; u. geradezu verlieren, zal rev dpyaser, Dem. 
4, 45.19, 183. rüs ZAnfdog, von der Hoffnung abſte ⸗ 
en, fle aufgeben, 8, 15. rüs InıBoAns, 5,46; wis 
ouäs, Piat. .111, 698, e, ablaffen davon, ‘wie 
anosralny &v av npossAöuny, Antiphan. Ath.VIIT, 
340, c; u. 08 mosiv, Pol.1, 87; ber. oft ndver 
xal zıwdurwv, Isocr. A, 83, fi} den Gefahren u. An⸗ 
ſtrengungen entziehen; vgl. Xen. Cyr. 5,5,18; u. 
vi nöd nooshrate, Lys. 3,22; vgl. u dnooris 
tar Aoınr dAA’ Imusivns, Isocr. 5,2%. ud mit 


dem scc., nölsuor eis Ixueör tor, Xen. An.2, 
5,7, fi) vor dem Kriege in eine —* zurädziehen, 
wie dploravıas jAsor ündras axıds, ; 


, Cyn. 3,3; 
zür draauudroy, vor ben Ausgaben Surheireten, 
Dem. 51,7. — 3) abwwägen (vgl. Teeny), Xen. Symp. 
2,20; med., ſich ab s od. zumägen laflen, To» yadxov 
änoornoduevog, Dem. 49, 52. Dah. deidw, un 

08Tog droarjoovteı, I. 13, 75, daß fie fich hie 
Sa zurädzahlen laſſen. d. i.vergelten, Schol. un ö 
Ausis Bdßouer vızarras, elcmodiucw. 
dg-ıarogte, von wo aus bemerfen u. betrachten, 
BR dnıö od Soovs, Philostr. Imagg. 2, 18. 
ägkaowov,ro, daß gebogene Sehe Intertheif, mit 
Bterrathen verfehen, der Knauf, 11.15, 717; Her. 6, 
114, im plar. Auch Sp., wie Ap. Rh. 1, 1089, wo ber 
Schol. ausführlid von dem Worte fpricht. 
&-gAsßos (YAlıy), ohne Abern, Theophr. 
Abyavros, 1) unentzänbet, Arist. Probl. 1, 
33, vor Belt. nad einigen mas. Apdyuaros. — 
2) Entzänbung verhätend, Theophr.; rodnelas, Ion 
bet Plut. Symp. 6, prooem., gefunbe, nicht erhlhende 
Koſt. — 3) one Schleim, von gefunden, nicht durch 
Schlemme rei verborbenen Säften, Hipp.; dpA. red 
eduara al Tas yuyds, gefand an Ei u. Seele, 
Diosc. bet Ath. 1, 10, a. 
G-pAsxrog nicht verbrannt, Bugois—nilavos,Eur. 
el. 1334 ; nicht am Feuer zubereitet, Ap. Rh. 1,1074, 
— — aut: — 4, 13. 
Aoyos, Zoydoa, ohne Feuer, phr. 36. 
5 ohne Rinde, p. Ath. X, 455, ©. 
2 * Graue, Bow: D 4, * 
d. ꝓao⸗ouoc, ö, 11.15, 607, nepl ordua ylyvere, 
von einem Bitbenten, Schaum, — erkl. 
Sãhnetnirſchen. Hangt wohl mit ga0ĩo oc zuſam⸗ 


men, w. m. ſ. 
d-pidäpes, nicht aeiamänig, M. Anton. 5,5. 
uxtatveros, ohne Hißblatiern, Diosc. 
dgresdonas, rei werben. Bon . 
&grerdg, öv, bei Hes.frg. 45 auch Apres, wie Ap. 
Rh. 1,57 (&gpevos), bemittelt, reich, oft Hom. u. fols 
gende Dichter, gewöhnlich abfolut, auch —* 
XQvaeio, reicher an Bold, Od. 1,165. Asörese, II. 5, 
AA; ei Hs. auch zujdoscs, O. 4130 (wie dgovigas, 


wllers, Thoscr. 28,106. 25, 118). posras, 455. &: 


Den srgelmäfigen superl. hat Hom. 11,20, 220; aber 
dpralerarg, ach — 
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Abvovroc, d, 6, port. = vorigem, Pind. N. 7,19 u. 
öfter; Aesch. Pers. 3; Theocr. 17, 96; dpvsairegas 
xeiges, Soph. El. 449. 

agryıjuov, ov, baffelbe, Antimach. frg. 61. 

ügvos, zd, abgefürzt ſtatt äpevos, Pind. frg. 340. 

dpvdvos, reich machen, bereichern, Hesych. 

ayymu.cpvos (jigzgn aus Ayarc? vgl. dE- 
alprns), plöglich, nen frg. 181; Eur. Med. 1205; 
and comic.; einzeln bei Thuc.,3.2.4, 104; Dem.; 
Bänfiger bei p. £ 

&-Pößnros, nicht erſchreckt, ohne Furcht, zuvds, vor 
etwas, Soph. O.R. 885. 7 

4. goßla, ij, Jurchtloſigkeit, Plat. Legg. 1,649, a; 
Plus. Sol. 7. 

&-@oßos, 1) furchtlos, unerſchroden, Pind. 1.4, 44; 
Plat. u. fon oft, to dyoßor za) ro dvdorior od 
taörd», Lach. 197,b. — 2) nicht JFurcht einflößend, 
nicht fürchterlich, Inpes, ‚Soph. Ai.358, von Schafen; 


vduos, . Prom. 904. 
N goßd-andayyvos, furchtloſen Herzens, Ar. Ran. 
&g-ödauna, 16, der Stuhlgang, Schel. Nic. Erf. 
von dpopdior. 

am 'eurrjgsov, To, ber Abtritt, Schol. Ar. Plat. 
1184. 


äg-odsde, bel Geile, d. 1. zu Stuhle geßen, Plat. 
com.B.A.172; Arist. mirab. 63; Lac. V.H.1,23. 

&gy-odos, ı, 1) das Weggeben, Abmarfch, Xen. An. 
6. 2, 13. auch der Rädzug, die Müdfehr, Hell. 6,5, 
20. — 2) der Abtritt, Ar. Eocl. 1059; Luc. Hipp. 8. 
Dah. auch der Stuhlgang, Diose. 

d-gosßavros, yelo, ungereinigt, untein, Aosch. 
Eum. 228. 

&-golvsxrog, ungeröthet„Achill. Tat. 3, 7. 

dgolenzog, unbetreten, n6ron, Opp. Hal. 2, 527. 

&-poAldestos, nicht fchuppig, Porphyr. abst. 4, 44. 

dg-oAxos, weniger wiegend, doayuj kpoäxdrs- 
00» lvas, um eine Dradme leichter, Strab. XV, 3, 


p- 735. 

&g-ouapzto, fid entfernen, Opp. Arg. 636, v. 1. 
dpauaprneayros. 

&g-ouriso, daſſelbe, Cic. ad Fam..16, 17, doch ik 
der Sinn fehr dunkel. 

@p-Sworos, 1) anähnlih? — 2) verähnlicht? 

&g-ouossw, 1) ähnlich maden, nachbiiden, von Mas 
lern, Plat. Crat. 424, c. Tois yoduuaoı za koye, 
427,c; Xen. Mem. 3, 10, 2; ro» Blow nods Tas 
agetdg, Plut. Timol. praef. — 2) vergleichen, v4 zovs, 
Phat Rep. vı11, 565,0. — Pass., ähnlich werden, ähns 
lich fein, zıv6, Plat. u. A. mods To, nach etwas gebildet 
werben, 3. B. 10 npös dindırdv dpmuesmudvor, 
Plat. Soph. 240, a. 

—S 16, Abbildung, Ebenbild, Plat. Rep. 
ıu, 395, b. 

üg-onolweıs,ı},basMbbilden, Sp.; rds Aganoıd- 
oeię noiisdes 7005 Ti Apouesoör, Plat.Gryli.&. 

dg-oueswrindg, zum Abbilden, Vergleichen gehös 
cig, gefickt, Sp- 

rate, enttoaffnen, rıvd, Leon. Al. 24 (Plan. 

474); Luc. Dial. D. 19, 1. rıya zoö zdfov xal zay 
Belssv, 7,1. — Med., feine Rüftung ablegen, Even, N. 


23, 26. 
ã des (f. Spd), 1) in der Berne, von fern ſehen, 
'nesosov, Her. 8, 37; napıdrra nayv rdı av 
änıdeiv, Timocl. Ath. 1X, 407,2; übh. Hinfehen auf 
eiwas, feine Augen auf eiwas richten, mgds Ts, Thuc. 
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7,71; Plat. Soph. 254, b; sis za, Plat. Lyc. 7. aQö6 
zıve, Agis 1u..; dpsue noo zova, ihn fiuſter an- 
fehen, Luc. Philops. 30 ; öntzsva, Plut.Cat.min.52. — 
auch mit dem acc., Lycurg. 17; u. nv narolda dv- 
Hirds dpopo, ich ehe nach dem Vaterlanbe hin, Dem. 
Ep.2 (4472, 15) ; ebenfo bas med., Enaepavsic 0x0- 
zsäs ayogasusda, Ar. Nub. 282. — 2) wegjehen, 
den Rüden zufehten, Xen. Cyr. 7, 1, 36. 
aysodıov,rd,— «pödevue, Nic. Th.692. Al.14U. 
d-pdonsos, 1) unerträglid, zouuds, yesuesv, Her. 
4,28. 7,188. So Thuc. 6, 126 u. Golgde. Im com- 
ar., Dem. 21, 46. — 2) ungettagen, von Kleibern, 
chlechtes W., Luc. Lexiphan. 9; Ath. 111, 98, a. 

&-popta, 9, bie Unfruchtbarkeit, Egſt gopd, Plat. 
Rep. vIls, 546, a. naldo», Lege: v,760,c. Auch 
bei den Rebnern, Antiph. 11, a, 10; Lycurg.; gs- 
veöv, Xen. Symp. 4, 55, Wahnflnn. 

&g-oplios, a) begrängen, die Graͤuzen beſtimmen, 
Plat. Critia. 410, e (wie 5004 dywpsausvos, genau 
befttimmte @ränzen, ib. d); Raacida. Pol. 17, 5; Plut. 
Pomp. 60; bef. bie &rängen eines verpfändeten Grund⸗ 
Rüdes beftimmen, Saoıs 7; ovot« Apwgsauien nv, 
denen ihr Vermögen verpfänbet war, Dem. 49, 61; 
aber zuoav ägyoploaades, Isocr. 5, 120, für fi 
abgrängen, d. 1. erobern; dah. Touas vegrsowr dgo- 

o,dusves, famälern, Eur. Alc. 32; u. pass., oᷣo 
ar dgyopıodeica yalpa, das von uns Groberte, 
Isocr. 4, 36. — b) ein Ziel feßen, beenbigen, 4240 
Pol 2, 71; u.immed.,ädyor, Isocz. 15,58.— c) tren- 
nen, abfondern, End dans ts nosjasws Ev uopıov 
dgyogs09&v, Plat. Conv. 205, c. u. im med., Soph. 
227, c. 6zıves, Hipp. mai. 208, d. — fo bei. dpo- 
gsop6vog, abgefonvert, abgefchloffen, räyen, Arist, 
Rhet. 1,1; mis So. beftimmte, Pol. 3, 90. — d) des 
Laudes verwelſen, in tmesi, za} u’ ENO yüs ügucsv 
Tcidoc, Eur. Hec. 931. — e).act. u. häufiger med., 
einen Begriff abgrängen, befinien, zöyvnv, Plat. Soph. 
240, o. eudasuove, Charm. 173, e, u. öfter bei folgd. 
Bhilofophen; zegi Picsms äpogpıLöusvos, Epicrat. 
Ath. 11,59, d. — Disgunv Bgieamir dpmpssusvog, 
Plat. Soph. 231, e, ber dieſe Kunft abgefonvert befons 
ders betreibt. — 

ap-dereue, To, das Abgegraͤnzte, LXX. 

dy-ogsauds, 8 u» Aegängung, Berimmung, 
Theophr. — 2) ein kurzer Sag, der ben Hauptbegriff 
einer Sache gedrängt zufammenfaßt, z. B. die Apho⸗ 
rismen bes Hippofrates. 

ap-ogsatıxas, zum Begränzen, — gehös 
tig; trennend; in furzen Sägen, aphoriftifch, Sp. 

dg-oguden, aufbrechen, twegeilen, &x tevog, Eur. 
Tr. 939; Thuc. 4, 78; Xen. Hell. 7, 5,7; zig x9o- 
vös, aus dem ande, Eur. Rhes. 98. Sft bei Pol.; 
Hom. hat in derfelben Botg med. mit aor. pass., vad- 
gm 1.2, 794. abfolut, Od. 2,376. EbenjoPind. rg. 
84; Ar. Nub. ser; ** 7, 5; opt, Pol 1,39 (mo 
dgelounsa», von jen gefagt, nicht auf ägoguso 
gneädiufähren iR),Soph 0.C-1408.0g yo ads’ äyop- 
ug note, vom Blige, 1468. 1irjvdeäyopuäcneigen, 
Ai. 283, was bei bu auf zu folchem Unternehmen? 

Ag-ogun, r, ber Ort, von dem mau ausgeht, Auss 
gangenuft, vo u krlegeriſchen Unternehmungen, 

'huc. 1,90. Dah, bef. Urfache, Veranlaflung, @eles 
genheit, apoguns Außörtss 1)» awtnglay, Isocr. 4, 
61; Teü zaxoig Ypoveiv, Dem. 1,23; ka} nesgpa- 
eig, Pol. 2,52, ber das Wort fehr oft hat, z. B. äpog- 
un» Ixtiv agög ra, eig ri, 1,88. 2,7. ayogumv dm 


"Agoalaoız 


#evas zwi ngds ti, 10,33. Außeiv dx vıvog, 3,32. 
Bei. heißen fo die Mittel zu einer Unternehmung, die 
theils in dem Terrain liegen, ai dx sovras ra» rd- 
zw, Pol.2, 17; bef. aber in Geld beſtehen. daves- 
acdas ds Ioywr ayopuıv, Ken. Mem. 2, 7, 11, 
Geld borgen, um eine Unternehmung zu beginnen. 
agogun eis EEvoug rossyehloug, Mittel, um 3000 
Söldner zu werben, Hell.4, 8,32. Toic naiv dypop- 
nac als Tv Bloy zaralsinovss, Mem.3, 5,11; au 
«gognalnaıatv, Austommen für, Eur.Med.342. &o 
Dem. dyopun auzod gedevsoriga, 14,29. u. }v 
aödıg dla dp. mods rj roandly, ein eigenes. Kapital 
beim Wechsler, 36, 11. fo niarss ayopun nacay 
nayloın npös yonueazsausv, der Krebitift das befte 
Kapital, 36, 44. — Bei ben Stoifern im Ggſtz von 
deu, Abneli ung, Abmahnung, Plat.destoic. rep.11. 

@p-oguude, desiderat. von apepuao, fortgehen 
wollen, Archyt. bei D.L. 3, 22. 

G-pdpuyxtes, ob. dyoayuıxros, ohne Citherſpiel, 
mit zur Either zu fingen, duvos, Aesch. Eum. 319. 

g-ogukouas, vaus ytovös, Schiffe (vom Anfers 
plaß) abjegeln laffen, Eur. I. T. 18. 
„dy-oguos, aus dem Hafen, Soph. O. C. 233; 
ägyoguos duas XIovds, nad Schol. ayopundsis, 
mach did fort aus meinem Lande. 

&-Pogo-Adynzos, frei von Tribut, Pol. A, 25 u. 
öfter; Diod. Sic., wie Dion. Hal. 3, 60. 

&-90pos (YEgw), unfrugtbar, därdeen, Her.2,156; 
Hippoor.; Xen. oec. 20,3 u. Sp. — unfrugibar mas 
gend, Auch. Eum. 754. — Auq = vor., Strab. XV, 
p- 708, 

&-Poprog, unbelaftet, unbeſchwert, apspzes zoj- 
69«s, ohne fi beſchwert zu fühlen, Muson. bei Stob. 
serm.i. 

d-Yögvxra, dovpara, unbeflett, Antip. Sid. 29 
(1X, 323). 

agp=osıde, 1) heiligen, durch Reinlgungsohfer eine 
Schuld weguehmen, entfühnen, tiv add, Plat. Legg- 
1x,873,b; ımy nödsy ra 1005 Seods, Aeschin. 3, 
420. Häufiger im mod., ömdg davsoö xas rjs auyye- 
velag, Plat. Legg. IX, 874, a, iſt eine folenne Bormel: 
Reinigungsopfer für ſich n. das janze Haus darbrius 
gen; ähnlich Dem. 47, 70; Tas dgas, die Fluche aufs 
heben, Plut. Alc.33; tous dacuoyac, bie Bötter vers 
föhnen, Charit. 2,4. Bei Her.ift 20065 daoswücdes 
die Erſtliuge darbringen, 4, 199. — 2) ?Eogxwosr, 
Aöyıov äpoaswüches, fh reinigen, in Beziehung auf 
ben Eid, ihn erfüllen, thun was das Drafel verlangt 
bat, Her. 4, 454. 203. Bei Herodian. 2, 9, 6 iR ög- 
xo» dp. ben Gib fhwören. ähnl.ra moos uva, ihm 
die legte Ehre, die gebührenden Todtenopfer bringen, 
4,14, 41. — 3) ſich von etwas reinigen, es zuruchweis 
fen, verabfdjeuen, Plat. Phil. 12, b. &o bef. oft Plut., 
k B. — Pomp. 42. Bacslslav, ablehnen, 

um. 6. 9. — 4) nur bes religiöfen Gebrauchs wegen 
etwas thun,leichthin, udvor apoasoücsaszept zıvos, 
Plat. Legg. vi, 752, d. vgl. Ep. vll, 331, b; &go- 
Sroduevog, entgeggfpt dem eis old» za ügsaze, Is. 7, 
S n. Plus. Daher dywaswusvos, nur zum Schein, 


p- 
dy-ocswna, To, das Beinigungeobfer, VLL. 
dp-oalaeıc, ij, baffelbe, die Reinigung, Plut. rüg 
obceng Evexa, nur zum Scheine (um dem Ge⸗ 
wiffen zu genügen), Eum. 12. fo auch zauäs dpoctu- 
es, Timol. 39, die äußerliche oder kalte Chrenbezen⸗ 
gung. 
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d-peadso, unũbexlegt handeln, Il. 9,32.0d.7,296. 

d-goadnc, ds, unüberlegt, unbefi onnen, 0d.2, 283. 
»exgot, befinnungslos, 11, 476. — Adv. dggadius, 
unüberlegter, thörichter Weife, 11. 3, 436 u. öfter. 

G-Geadia, A, Unverftand, Thorheit, Unbefonnens 
heit, bei. im plur., 11.5,649. »doso, 10,223. 16,354 
(nachgeahmt von Ar. Pax 1029). zaoA&uoso, Unerfahr 
renh En Kriege, 2, So 2 — 

a-poaduwmv, oy, = dgeadiis, ragoyvuluevaı, 
obue den Verſtand, etwas vorherzuſehen, H. 1 Ger 
257. — Adv. dypadusvus, Aesch. Pers. 409. vgl. 
dgedaunr. 

-poalro (äyppm), unvernünftig, thöricht fein, I. 
2,258. Od. 20, 360 u. Sp., wie Plut. adv. Stoic. 10. 
Bei Hippocr. nach Galen. auch dyedlo, Hesych. 
dygdassı, kouversi. 

d-poczta, sc. nAoie, Schiffe ohne Berbed, Pol. 4, 
53, 16,2; Cio.ad Att. 5, 11. 12, 10. nentr. von 

d-ppaxros, unverzäunt, d. I. ungefhüßt, Ylmr, 
von Freunden, Soph. Ai. 893; öoxos Sem, Eur. 
Hipp. 657 ; okxnass, unbefeftigt, Thuc. 1,6. asga- 
zonsdor, 1, 117; dv dypazıy olxeiv, unbeihügt 
wohnen, Luc. Gymnas. 34. — unvorfigtig, Ar. Thesm. 
581. 


d-Yodeuov, oy, — dyodduer, Asch. Ag.1374. 
— Adv. ET Aesch. Ag. 281. 

&-geaoros, 1) unbemerft, unbefannt, deya, H. h. 
Merc. 80 (Iigen.age«zos, was fein Wort if); dpga- 
orozarıdev, BmberRänbilg, Aoach Snppl2D; gazıs, 
woräber man nicht urtheilen fann, Soph. Tr. 691, neben 
afdupintos avdouino —— — vexdunfyırsos‘ 
unſichtbar. er4ßog, H.h.Merc. 353; m4dn, Soph. Trach. 
1046; unvorhergefehen, unerwartet, SAsdges, Ap. 
Rh. 2,234. vgl.825. — 2) nicht zu fagen, unausſprech⸗ 
lid, Aesch. Pers. 161; vr ungeheuer, Heliod. 5,22. 
— 3) unvernünftig, wahnflnnig, yeA&», Nic. Th. 776, 
Schol. dAoylarws. — Adv. dygcorws, unerwartet, 
Soph. El. 1254. 

dppassüg, vos, N,lon.— dypadte, p. bei Suid. 

apoto, ſchaumen, Inros dpgeov orıjdsa, [häumten 
an ber Brufl, Il. 14, 282. 

ügen-Abyos, Louiguass, Schaumlöfel, Philip. 
43, (v1, 101), poet. für apgoäcyos. 

aypnaris, 6, ber Schäumer, Beiwort des Delphin, 
Archi. 30 (VII, 214). ® 

&-poritug, opes, 6, ohne Zunft (Pedrec), unger 
feltg, 1.9, 63. 

Gperdo, fhäumen, wie dgesw, Opp. H. 1, 772. 

“yeplw, bafielbe, innıxal nvoat, Soph. El. 709; 
vom er, Alex. Ath. X1,473, a; aud in Proſa, D. 
Sic. 3, 10. 

d-goizei, ohne zu ſchaudern, Callim. Dian. 65. . 

&gpsösıs, scaa, ev, ſchaumend, Antp. Th. 26 (VII, 
534); Nic. Al. 206. 

dggıapds, 6, das Schäumen, Schol. Il. 15, 607. 

agygieu, ıdog, ni, Schaumſiſch, Opp. H. 1, 776; 
nach Ath. v11, 284, feine Art äpon. 

ig: 56, zu Schaum gerährte Mild, Galen. 

dpgo-yirsım, H,die Schaumgeborne, Beiname der 
Aphrodite, sp. D., wie Mosch. 2, 71; Coluth. 167. 

dpgo-yayıis, ds, bafi., Hes. Th. 196; Ep. ad. 248 
(Plan. 169). 

üggodssuite, lieben, Liebe genießen, Plat. Rep. 
m a zo6s von acı., vom 

'aaue, Hippacr.; Xen. Mem. 4, 5, 9. pass., vom 
Weibe, Hier. 3, 8. 
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dggodtssands, zum Liebesgenuß gehörig, jdoras, 
Diod. Sic. 2,23; Uses, ein @belftein, Plin. H. N. 
37,40. 

Gggodtasäs, ados, ij, Benuspflanze. 

&ggodtacudg, ö,Liebesgenuß,Arist. probl.30,1. 

G“yoodtosastris, d, ausſchweifend in der Liebe, 
Polem. Physiogn. 1, 6. Davon 

Ggoodıssacrıxdg, fehr zum Liebesgenuß geneigt, 
Arist. probl. 3, 33, öfter, u. Sp. 

dggodiauos, a, ov, aud 2 en, die Aphrobite, den. 
Riebesgenuß beireffend, &ypa, Soph.frg. 178; aIvp- 
ua, Anacr.53, 8; üdoyrj, Plat. Ep. VII, 335,b. Conv. 
183,b. Bef. ra aygodsoı«, Feft der Aphrodite, Xon- 
Hell. 5, 4, 4; 2iebeshändel, Liebesgenuß, bei. auss 
ſchwe ifender, Plat. u. fonft. — Bei Luc. Nigr. 16 die 
Geſchlechtstheile. 

Apeodten, A, 1) nom. propr., Aphrodite. — 
2) übertr., Liebe, Llebesgenuß, Od. 22, 444. ſonſt bei 
Hom. £o) @’Agygodsıns‘ übh. heftige Luft, Begierde, 
Eur.1. A.1264; Anmuth, Liebreiz, Eur. Phoen. 402; 
Tosadıny dgeodiıny Ind ri yAuaoy 6 vaavkaxos 
&ysı, Luc. Scyth. 11. n 

“ppö-xouos (zdum), mit fchäumendem Haar, da- 
Iauyyıs, Mus. 262; Nonn.D.2,78. 9, 48 u. öfter. 

p96-Asrgo>, att. = dypdrırgor. 

&-gesrevans, m. das unfluge Handeln, Stob. 

d-goovedw, unflug fein, handeln, Tzeiz. 

&-Fooviw, unvemänftig, thöricht fein, Hom. nur im 
partic. praes., II. 15, 104; Hippocr. u. Sp. 

&pg6vn, 7, B. A. p.472 exfl, äppoavvn. 

&-yosynasg, ij, Unklugheit, Thorheit? 

&ygod-rırpov, rd, att. dppo-Astoov, Diosc., aus: 
witternbes Kali, Mauerfalz; vgl. Lob. Phryn. 303. 

&-ggovtis, dos, forglos, zunds, Eur. frg. inc. 76; 
Luc. Gall. 3; Plut. oft. 

a-geovtiate, ij, Sorglofigfeit, Themist. or. 15, p. 
186, c, wo jeßt dyoorıoria Reht. 

-ggovriardw, forglos fein, ſich nicht Fümmern, 
Plat.Legg.X, 855,0; revds, Xen. Conv. 8, 33 ; auch 
An. 5, 5,20, v.1. für dusAnoavzes, u. Sp.; Unde zı- 
vos, Philostr. 

&-pgortsazt, forglos, Ath. XIV, 732, c. 

4-goörssoros, 1) forglos, unbefümmert, Xen. 
Symp. 6, 6; turde, um etwas, Plut.; dpgorsserws 
ige, Xen. Cyr. 1, 6, 42. — 2) unvorhergefehen, 
Aesch. Ag. 1350. — 3) mahnfinnig, Igws, Theocr. 
40,20; — os Apgorıiorus Eye, er iſt feiner 
Sinne nit mächtig, Soph. Ai. 348. 

@go0g, 5, A) Schaum, von Hom. an überall; auch 
Geifer des wüthenben Löwen, II. 20,168; vgl. Aesch. 
Ch. 174; Igoußeidn dppö» Avaksovas, Soph. 
Trach. 699; vom Geifer aud Luc. Alex. 12 u. fonft. 
— 2) der Bild, der fonft pen heißt, Archestrat. bei 
Ath. vu, 285, b} Arist. H. A. 6, 15. 

üggo-slänvog, 6, ber fonft esänvsens genannte 
Stein, Frauenglas. 

—— ‚Baf (dppw), der alberne Wichtig⸗ 
töuer, Timon. fr D.L. 2, 126, v. 1. äpgasıBöupat. 

: dago-andgodon, 6, afrifanifcher Knoblauch, Co- 
um.2,3. 

d-gosurn, ij, Unvernunft, Thorheit, von Hom. an 
überalk aud im plur., Od. 16,278. Zei Plat. theils 
der ocvyn, theils der soysa entgeggiät, Prot. 
332,e. Bei Xen. Cyr.4,2,41 bie Bekenungslofg- 
Teit bes Raufches. 

@gpad-texos, ſchaumgeboren, Nonn. 


376 ”Appoupu 


&-geovose, ohne Wächter fein, Strab. XV, p. 709. 

&-Ppovenros, unbewacht, Plat. Legg. VI, 760,8; 
söhıg, ohne Befagung, Pol., Plut. 

ä-pgovoos (Peovod), 1) bafielbe, Plat. Phaedr. 
256, c; Plut. Demetr. 32. unbefeßt, Aem. P. 15. — 
2) frei von Kriegsdienſt, Arist. Pol. 2,9, 18. 

&poo-popos, Schaum bringend, fhäumend, Sp. 

dppo-pun, Yoıdaxur nirake, ſchaumartig, weich, 
(wie Lattich, lactuca von lac), Philod. 30 (IX, 412). 

dyooo, u Schaum machen, Theolog- arith. p. 40. 

dggun, 7, Nebenform von apdn, wohl nur aus ber 

mologie von dppds hervorgegangen. 
vxzos, ungeröftet, Sp. 

&pe-esdng, ec, ſchaumend, voll Schaum, Hippocr.; 

Plat. Tim. 60, b; erdunros äpgaidn nödavor, Eur. 


Or. 220. 

d-ggwv, 0» (Yerjv), unverftändig, thoͤricht, von 
Hom.an überall. Bei Plat. dem Yoo»suos entgengißt, 
Soph. 247, a u. öfter; 16 &ggo», der Unverfland, 
Xen. Mem. 1,2, 55. 

ag-vBolto, 1) aufbraufen, neben dnoldcazs, Alexis 
bei Ath. II, 36, d, von einem mit dem Wein vergliches 
nen Sängling. der zu braufen aufhört; vom Meere, 
aufhören, ftürımlfch zu fein, Synes. — 2) feinen Ueber: 
muth od. Unwillen auslaſſen, eis Tgupds xzal morous, 
Plut. Demetr. 19. x 

&-guyns, Es, der nichts vermeiden faun, Sext.Emp. 

dy-vyrilo, gefund machen, Iambl. Pyth. 114. 

&g-vysacuös, die Heilung, Iambl. Pyth. 64. 

dezuyenlven, anfeuchten, Arist. H. A. 11, 6. 

agödıo», to, dim. von ägun, Ar. Ath. VII, 285, e. 

— — im med., Eur. Ion 97. 

p-vdoos, wafjerlos, Hippoer. 

ayön, ii, — plur. (nach B. A. p. 473 gen. 
dpvor), Sarbelle (IyIddsos YaiAo» xal Aungör, 
doyseßor g xoolg, B. A. p. 472; nad) Ath. XII, 
586, b Asuxas, dentei, Todg OpdaAuous ueydäoug 
Zyovan), eigtl. von d-yuo, weil man fie aus dem 

chlamım entftanden wähnte, Ael.H. A. 2, 22, od. nad 
Anderen aus Schaum (dpods). 

&-puns, Es, ohne Naturanlagen, mods rs, für eis 
was, Plat.Phaed. 96, c. 00x ägpurjs, talentvoll, Conv. 
248,a; Xen. Cyr. 1,6,32; Pol.4, 38 ronoc apvs- 
orarog, unpafiend. auch rais durdusar, 1,30. dyus- 
orartoc zjy olxuvoulan, in Begtehung auf, in, 16,21; 
Gaſt sögvrjs, Plat. Rep. v, 455, b; oft geradezu 
dumm, Isocr.; aber Soph. Phil. 1014 im guten Sinne, 
ſchlicht, Schol. äxaxov änd Ysosus. Au von für 
perlicher Schönheit, anna oux dgvrfs, Ken. Cyr.2, 
8, 7.— Adv. apvag, — Sraxeiadaı nodszs, nicht 
geelanet fein wozu, Pol. 1,88; ebenfo dyvas £ysır, 

10. 

apula, 1, Mangel an natürlicher Anlage, mods rs, 
Strab.XIV,p. 662; Plut.; Ungefiliefeit, Plat.u.%. 

&-quidior, zo, dim. zu &gun, v.1. äpudıor. 

a-püxog, Ungehhmintt, VLL. 

" d-poxzog, unentfliehbar, unvermeidlich, zeig, Pind. 
1.7, 65. yvıonsdas, P.2,41. Oft bei Tra, fe h 
3of, Soph. Trach. 264. Phil. 105; rota, Eur. Hipp. 
1422, — treffende Geſchoſſe, wie dierds, Med. 635; 
Her. 9, 115; tuöyn, Plat. Legg. 1X, 873, c, wie de- 
auos, Luc., ber auch dv dpixty Eyea9as fagt, Deor. 
D.17,1. Dah. auch Zeornug, verwidelt, aus der man 
nit Sesanefinben Tann, Ist. en 165, b. u 

Yuxta lowräv, Euthyd.276,0; fo Adyos, Ar. 

758; vgl. Aesch. 3, 17. — dgpvxrov Anupßdvsor rind, 
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fo daß er nicht entfliehen fann, Ar. Nubb. 1930. — 
— agöxtas, 3. B.nnArkag, fiher treffend, Lycophr. 


dg-vlaxıio, heraushellen, bei Luc. Amor. 7 nod- 
Aöv axoltor löyu» ayvkaxzouusvov. 

“-gukaxtso, unbeforgt fein, etwas nicht beforgen, 
im @&gfg von — toꝝõoc, Xen. Cyr. 1, 6,5. 
An. 7,8,20; Pol. oft, bef. die Wachen vernachläffigen, 
zeiyos dgviaxteiren, wird nicht bewacht, 7, 15. 

-gihazros, 1) unbewacht, von Her. 8,70; Thuc. 
2,13 an, in Brofa nit felten, von Menſchen u. Städs 
ten. — 2) fi nicht hütend, unbebacht, unvorfidtig, 
Her. 9, 116; Thuc. 7, 29; Xen. Cyr. 1, 6, 37.— 
Adv. ägvädzras ebenio, 3.B. dıaxeiesas, Pol.A,36; 
ueben zaraggovıtıxös, Xen. Hell. A, 1, 9; dpe- 
Anxtov södıjvovasy, forglo6, Acsch. Ag. 344. 

d-Quickla, ı, Sorgioſigkeit in der Bewachnn 
Xen. Oec. 4, 10; Umesfä teit, Antipho. IT, 6, 7. 

dg-öMLe, burcfeihen, ©. Long. 1 (VI, 191). 

dp-ülsoua,rd,pas Apgefeihete,der Bobenfaß,VLL. 

&-puldog (PiAdor), ohne Blätter, eyLas, trodne, 
il. 2,425; As jv, Aesch. Eum. 754. 781; eröue- 
Tog apiilov Ass, Bitten ohne den Delzweig, den 
ſouſt Hülfeflehende in ven Händen Halten, Eur. Or. 377. 

d-gellwros, rirga, Soph. frg. 281, nnbelaubt, 
unbewaldet. 

&gpufsuos, olvn, Nic. Th. 603, nach Schol. von 
iydoces, reichlich, vgl. Epvayerds, nad) Schneider 
von pufımos, dauerhaft, alt. 

dgukıs, N, das Herausſchoͤpfen, Hesych. 

Gg-vnrio, 1) aus dem Schlaf erweden, äpinvs- 
cov, Eur.Rhes.25; .Past.1,25.— Pass., aue dem 
Schiafe erwachen, bei Ath. x, 438, d, wie Cratin. bei 
Aristid. or. 49; dpunvıs$ävas, Pherecr.B. A. 473 
erfl. ZE önvov ZysgSüvas: vgl. Ael. V. H. 1,13. — 
fo auch im act., Philostr. 

d&g-vnvos, auferwedt, Sp. Davon 

dgp-unvoo, 1) aufmachen, Antp. Th. 28 (1X, 517). 
— 2) einfchlafen, Ev. Luc. 8,23, wie med. bei Heliod. 
9,12 


&-göonros, nicht gemifcht, nicht gefnetet, Hippocr. 
&-guprog, baffelbe, orbentlic, Sp. 
dqvaysıds (dgdace), 6, Schlamm u. andere Uns 
reinigfeiten, die ein Sturzbady mit fd führt, II. 11, 
495; vgl. Opp. H. 1,778; bei Ael.H. A.2,22 an- 
A: ndvu Moddns- auch andere Unreinigfeiten, vers 
borbene Säfte. — Bei Nic. adj. vexrag @p., AL. 597, 
vom Schol. nodd ertl., ⸗ dpvfsuos. 
&-guontos, uicht aufgeblafen, Hippocr. 
d-pöcıxog, ohne natürliche Anlagen, Diog. L.7,170. 
@-guaso-Aöyntos, aus der Naturlehre nicht zu ers 
Hlären, öns9sunue, Plat. adv. Col. 17. 
dgvayds, 6, das Herausfchöpfen, Suid. 
&-pocos (güc«), ohne Blähung; feine Blähung 
verurfachend, dsasre, Galen.; Ath. 11,46, d. 
dypöoow, fut. äpvke, I. 4, 171. dor. dpuks, 
Theocr. 7, 65; aor. fpv£e, u. Sp. wie Opp. H. 4, 
769; Hom. jgvoe, 0d.9, 165, aud) äpvooe, u. med. 
&gyvosduevos, fhöpfen, aus einem größern Gefäße 
in ein Fleineres, vixrap Are xonmmoos, aus dem 
Riisgerühe, 11.1, 598. 'elvor dx xonrigos, Od. 3, 
295. Ey aupspopsvchy, 9, 9; eis &yysa, Hes. O. 
611.— alter Npsaasro olvog, ward aus den Zäflern 
geidäuft, 0d.23, 305. and dee, 10,85, wie Arj- 
ns ödwp uno ordue, Opp. Cyn. 2,417. vol. H.1, 
769, eörs Zuüs dx veplar Sußper dyükg, Regen er 


’Aquorepko 


ließen; übertr., Apevos xal nlouror äg., Reichthum 
faöpfen, dt. — 1.1,471. gie Ngvodunv, 
id Bänfte mir Laub zufammen, Od. 7} 286. — dia 
ivrega yaaxos Äpvee, 11.13, 508, If anf deapdacn 
au Besten: doch hat auch Opp. Hal. 2,597 EAxos 
pscaeır, das Geſchwur öffnen, defeat. Selten in 
Proſa, Luc. Parasit. 10. te Ableitung if dumfel, 
doch fcheint es Fein Kompofitum von do, fonbern mit 
— aufammenzuhängen.) 
todo, zu fpät fommen, Pol. 22, 5. zard 

ndovr, nicht einholen ob. zurüdbleiben, 1,52 u. Sp. 

dy-varıpko, baffelbe; auch verfehlen, Sp. 
— nicht bepflanzt, zagos, Xen. Oec. 

“po, weiß, bleich werben, Hippocr. 

53— xeswe, weißlich, bieich (eigtl.farbellens 
artig), Hippocr. 

d-pesyntos, unausfprehlid (od. Rumm?), &yos, 
Pind. P. &, 237; aber rd dg., Soph. O. C. 1285, 
ſprachlos, ſinmm, wie Sp. 

d-porta, ii, Epradiofgfeit, Berftunmen, Plat. 
Conv. 198, c; Luc. Vit. Auet. 3. 

— zu Schweigen bringen, Arist. Probl. 

d-pwyo; (garı), 1) ſprachlos, Rumm, Pind. P. 
9,404; Aesch. P. 815 u. Folgbe; auch in Profa von 
Her. 1, 85 an unicht felten. tabula Heracl. ohne 
Teftament. — 2)rd dyura, sc. yedn ara, die ſtum⸗ 
men Buchflaben, Gonfonauten, Plat. Theaet. 203, b. 
den gaunevra, Bocalen, entgegufbt, Crat. 393, d. — 
Adv. dpesvos, ftumm, Soph. 0. C. 131. 

— an en x trennt, gefonbert, 

—RXX ‚“), getrennt, geſondert, 
Arist. H. A. 3, 17 0. — Plat. hi 

@-gesrsarog, nicht erhellt, bunfel, los. 

&yat« (ion. Her. 5, 61 &yastn), Beiname der Des 
meter, wahrſcheinlich von dyos, wegen der Traner um 
ihre geraubte Tochter, wie Hesych. angteßt, vgl. Her. 
5,61; Plut. Is. && Osir. 69. Sie hieß to in Alfifa, Ar. 
Ach. 674, wo’Ayasd accentuirt iſt. Buttm. Lezil. II, 
p- 120 nimmt di e Gefiärung bes E.M. auf, ör⸗ vera 
zuußüio» jyovea ıjv Köonv älnrer. 

dyasten, 7, eine Art großer Bröte, die Ey dem These 
mophorien gebaden wurden, Ath. III, 109, f. 

dyaten, 1, Arist.H. A. 2,15. 9, 5; Babr. 95, 87 
[mo + lang it]; &yasırdn, Ap. Rh. 4,175: Opp. C. 
2, 426; aud Asus, L) 

Phalnec. 3 (vi, 165), ber Hlefch In einem geriten ar 
ter, Spießer, von dxjj“ bei Opp. Hirfch abh. 
d-yalaos (zdiala), ohne Kagel, Or. Sib. 

&-ydAtvos, zügellos, Innsos, Eur. Herc.f.383 ; Plut. 
Aem. P. 18; übertr. frech, ordue, Plat. Legg. III, 
701,0; Eur. Bacch. 385; fo &yddva Mysır, Ep. ad. 
255 (Plan. 223). 

&-yallyerrog, ungezäumt, Tnrıos, Xen. dere equ. 
5,3; dab. zägellos, frei, ardue, Philip. 39 (X1, 177); 
aber ävayan, unbezwinglic, Orph. h. 54, 31. 

d-ydixsos, oddds nevins, Luc. ep. 37 (XI, 403), 
ulcht don Erz (od. feinen yadxods Habdend). 

—— nicht aus Erz geſchmiedet, rıädas, 
Fer N Du Pe zedmava, Soph. frg. 640; änkor, 

.N.A.44, 23. 
&-yalzsoo, Teinen eös haben, ganz ohne Belb 
—* 47 — Ya), g ! 


fein, 
—XX ? 
drang, de Dee, ohne das 


wovon gen. dyas vER,. 
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der Schilde, ohne eherne Schilde, Soph.O.R. 191. 
—— xvroðbxoc, nicht mit Erz beſchlagen, 
au Fr (vE, — 

* c, 65, arm,1.d. Anacr.55,app. Mehlhorn. 

FE 1, unermeßliche Wette, Rh, M. Anton 
12, 7 u. Medic. 
dydın, J. ein perfiiches, auch böokifches Getreide⸗ 
mach, == 45 uddıuvos, Ar. Ach. 108. — Eigtl. ein 
Kaften, Plat. Arat. 6; vgl. Schol. Ar. a. a. O. 
d-yarıfs, ds (yalvo), 1) den Mund nicht öffnend, 
eſchloſſen. Theophr.; vor Staunen nicht redend, 
Kamm, neben äpavos, Hegesipp. bei Ath. VII, 390, 
d; Pol. 7,17 u. öfter; Luc. Icarom. 33. — 2) mit« 
euphon., nad) den Alten intensiv., weit gähnend, bef. 
Sp., ntAcyos, Plut. Alex. 31 u. oft. wie yaspa, ared- 


zevua, nadlor" els Ayavds, ins Weite, in bie Berne, 
Arist. Meteorl. 1,3, 16. Rad B.A.p. 28 brauchte es 
T ögopor. 


Soph. frg. 852 = un &ya» arsyn» 
Big nicht —ãc nicht ansgeprägt, 
önenn, Nonn. loan. 9, 5. erjen, D. 13, 84. 
&-yapaxestog, nicht verpallifadirt, unbefefligt, Pol. 
10, 14; Piut. Mar. 20.— Adv. -xoSrog, App. 
&-xagrs, 6, unerfreulich, Orac. Sib.; VLL. 
a —R moc, q, Ungeſchicklichkeit, Dummheit, 
01.18, 38. 
d-xepıs, swos, neutr. äyape, 1) ohne Aunehmlich⸗ 
keit, Zone Reiz, unangene! —Xð äyapı nassiv, 
Her: 8 143 u. — * es — ſchwerem fü 
raudt, auıpood, 1, 41, wie .5 dgl. Plat. 
Phaedr. 265, d. So compar. Äregierten, 0d. 30, 
392. — 3) undanthar, Eur. Andr. 592; ion dya- 
ss, ein unwillfommener Liebesdienſt, Acsch Ag. 1547. 
Fr Dauf, der feiner it, Prom. 544; vgl. Eur. 1. T. 
566. 


G-zapıozse, nicht gefällig, nicht willfährig fein, 
Gafg von zueße ‚as, sovt, Plat. Coav. 186, c u. 
fon; vgl. Arist, rhet. 2,7; odddv dyapsareiv zıns, 
Ginem feine @efälligfeit abſchlagen. Plut. Phoc. 36; 
nods tıva, undanfhar fein gegen, Xem. Mem. 2,2, 2; 
bah. pass, äyapıeroduas n zavyos, Undanf ers 
fahren von @inem, Pol. 23, 11, 8. 

&-yagıeria,, 4) Anmutblofigteit, Plat. Rep. III, 
411,0. — 2) Undanfharfeit, Xen. u. Bolgbe. 

d-ydpsoros, 4) unangenehm, mißfällig, Od. 8, 
236. 20,392; ähnl. odx dyapıara Adyaıs, = 
efsyıa, Xen. An. 2, 1, 13, was dort ironlſch — eu 0. 
vgl. dyapıszöregov — oec. 7, 37, etwas 
unangenehm ; u. adv. undä Tas ydostas dyapfareug 
xeosLouevog, Isocr. 1, 31, anf unfreunblice Weiſe 
— 2) unbanfhar, von Her. 1,90 au nicht felten; od 
xdoev Eye, Arist. rhetor. 2,7; aud adv. dyapı- 
oras, dnontuyacsas edegybras, ungedanft, unge 
foßnt, Xen. An.7,7,23. oöx ‚Kaolerus no igemoss 
susv, ihrwißt mie Dank dafür, 2, 3,18. aber &yupt- 
Li2 77 Insasaı, Xen.Cyr.7,4,14, ift »ungern folgen«. 

&-yagırog, == agtereres, dycgsta (oder von 
&yapız), Her. 1, ; Piut. Sol. 20; and) snperl. 
&xagıreltarog, Her. 7, 156. 

dydoves, Arist. — Ath. v11, 286, b; ober 
&yapvesc, Callias in B. A. p. 474, ein Meerfiich. 

dydens, 6, ver Achat, Theophr.; D. Per. 1075. 

&yedebv, Mosch. 3, 54, dor. für Ayedesr. 

&-yasdos, ohne Lippen? 

—— nicht durch Stürme bewegt, Auꝙpec, 
Bacchyl. Ath. 1,20, d; Alcasus (fr. 46) bei Eusth.; 
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dxeqcros, daſſ. dogög dy., Aesch. Sappl. 129. 
&-yelzspos, dafielbe, Arat. 14121. 
d-ge no», ov, daſſ., Nonn.D. 1, 142 u. öfter. 
&-ye10, 005, ohne. Hände, &yeipas, Plat. an seni 
28; ungefidt, Synes. 
&-yuıg-ayafymtos, ungezähmt, Sp. 
— g-arsenros, nicht mit ber. Haud zu berühren, 
mbl. 
@-yeıpbas, ohme Hände, Krebfe, Batrach. 300. 
‚&-xupla, fi (Mangel der Hände), Ungeſchicklichkeit, 


ippocr. 

d-yugldwres (gupks), ohne Aermel, Sext. Emp. 

a@-48100-ulavzog, nicht mit Händen befledkt, Isidor. 

&-xugd-nAeerog, nidt mit Händen gebildet, Sp. 

&-ys100-nodnros, nicht mit Händen gemacht, N. T. 

&-yesgog (zeig), ohne Hände. Bei Xen. Cyr. 3,3, 
45 za ugid te auluares xal donie zei dysıpa, 
der Rüden. 

d-y81@6-Teuztoc, = -nolntog, Sp. 

— nicht (durch Handaufhe ben) er⸗ 
wählt, Sp. 

@-ys100 doynzos, Exfl. zum folg., Poll. 2, 154. 
&-zelowras, 4) unbezwungen, Thuc. 6, 10; D. 
Sie. 18, 24, — 2) nicht von Menfcpenhänden gepflanzt, 
gGörevua, Soph. 0. C. 703, f. vor. 
ayaısog, p. Aysäcsios, 6, 1) Bigenname mehrerer 
Jläffe. — 2) Bei Dichtern auch Appellatioum, Fluß, 
Waſſer, Eur. Bacch. 615; Achaeus Ath. X, 427, 0. 
äyegdos, 7, auch d, Hageborn, ein wilder dorniger 
Straub, zu Heden gebraudit, Od.14, 10; Alc. Mess. 
18 (vu,536), avsyössg“ vgl. Theocr. 24, 88; Soph. 
0. C. 1592: wilder Birnbaum, vgl. Pherocr. B. A, 
475 u. f.dyods. 
dyeodovasog, von bem vorigen lomiſch gebilbetes 
Batronymicam, xarı nv yradunv dy. zal uoydn- 
eds, Comic. im E. M., f. Nom. pr. 
dysowts, (dos, q. Stiberpappel, populus alba, Il. 
13, 389. 16, 482, von ’4ydowv, weil fie Herafles 
aus der Unterwelt heraufgeholt Haben foll. 
dydtas, 6, bor. für nybrns, tönend, xuxwos, Eur. 
EI. 151; «boißog, Dionys. ep. 2; särrıf, Archi. 29 
FEii, 243); für die Cicade geradezu gefagt, Arist. 
H. A.4,7; Ar. Av. 1095. Pax 1159. 
dyeioy, ädzend, trauernd, Iuuov, im Seen, 
tovög Evaxa, Od. 31, 318. zovdg, 16,139. ohne Gas 
fus, 2, 23. 
dyiev. — vor., abfol., Od. 11,198 u. öfter. zu- 
ve, Il. 18, 446. Toyöc Evexa, 20,298. Auch Sp. Ep. 
dytovoa dnt tive, Ap.Rh. 3, 643. 
ayte, alte poet. Form für Aydo, tönen, ertönen 
laſſen, H. h. Cer. 479. Pan. 18. ®gl. Buttm. Lexil. 
1, $ 147, der aud) H. h. Ven. 253 yıfaouas ſchreibt. 
Altos, uneingeferbt. 
dev, $vos (galve, vgl. egenus, bie Alten erfl. 
d-Iyay, ixdyo, = nıwysde, Said.), arm, dürftig, 
— th, Mangel, duucizer, Acsch. 
xnvyic, v, Armuth, gel, duudewr, 
Ag. Ar. xonudıwv, Ch. 299; acer, Ar. fr. 91. 
Ri he ſchmerzlich, Suid., E.M., wofür Hosych. 
nons hat. 

2 $av0s (@y9os),läfig, unangenehm, Eur. Hipp. 
94. Hec. 1222; Xen. Mem. 4, 8, 1. — Adv., 00x 
@y$ewvüg eldev, nicht ungern, Xen. Hell. 4,8, 27. 

dydnder, dvos, ij, eigtl. Laſt, Bürbe, Aesch. 
Prom. 26; u. übertr., Schmerz, f. Plat. Crat. 419, e 
(dnszaousvoy To Tjs popäs Bapeı); aud im plur., 
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Thuc. 2, 37. dgsosas ıva di’ yInddre, um ihn zu 
ärgern, 4,40; ngds &ydndeva dxove, it Bee 
willen, Luc. Tox. 9. 

Gysusıs,scca, av, belaftet, Sp. 

&ysiuwr, ov, belaftetmit Unglüd, Maneth. 4,504. 

@y&neos, läfig, Antiphan. Stob. Floril. 146, 23. 

&y$n-pogto, Saſt tragen, Dio C.72, 12; Philo. 

&ysn-popla, ı, das Laflentragen, Acsop. 

ha, gegen Babr. Fi 1. ss 

"AX®ouas (üy905), eigtl. pass. (fut. dyIHoouas, 
Ar. Nubb. 852. 1432; Plat. Rep. X, 603, e, wo v.l. 
«&y$eosjooues. Hipp. mai. 292,6, u. nad} ben Uls 
ticiften unaitiſch, @ydscdrjcouas, Andoc 3, 21; 
Plat. Gorg. 506, c; Xen. Cyr. 8, 4, 10; Aeschin. u. 
Bolgve; aor. nysscsn»), — 1) belaftet, beſchwert 
fein, vnüs Nx9ato zoics viscdas, ihr Schiff war zur 
Abfahrt beftachtet, Od. 15, 457. übertr., @yHopden 
ödernas, mit Schmerzen beladen, Il. 3, 354. auch 
dysouas Eixos, ich bin (in Beziehung auf) durch die 

unde beläftigt, 5, 361. jysezo züg, er empfindet 
Schmerz im Herzen, 11,274. 490; beſ. von Gemuͤths⸗ 
auftänden, ſich beläftigt fühlen, unwillig, beträbt fein 
über etwas, zürnen auf Tinen, neben Bapdag Y4ow, 
Ar. Eccl. 174; im Sat von ndonen, Xen. Hell. 5, 
2, 7; am gewöhnlichnen zuvi, reis nageücs, Soph. 
Phil. 970; z5 zAdvn, Her. 2, 108; @ deonazp, 
Plat. Gorg. 510, d; zois n@6aßsos, Ar. Äch. 62; ob 
udisoza vi "Akzsßıddy ayIdusvos, Thuc. 6, 28; 
Toig yeyernusvoss, Xen. An. 7, 6,10. od. ind revı. 
von em ini 6 goorıjuars, Hell. 7,1,32, wie 
Mem. 2,4, 3, u. oft Plut.; jeltener ög’ &xdeorov, Plat. 
Parm. 130, a; megs zırog, Her. 8, 99; neo zavog, 
fi in JZemandes Namen ärgern, Ar. Lys. 10; Plat. 
Apol. 23, e; aud mit dem acc., wie oben Zäxos, fo 
zoöro, örı, Xen. An. 3, 2,20, wozu noch ein parlic. 
tritt, ydero dauvausvous, er beirübte ſich, daß fie 
befiegt würben, li. 13, 353; "4plarapyor aroarı- 
yoöyta, Eupol. beim Schol. zu d. St., wie rosouroug 
xwupdouusvous, Xen. Ath. 2, 18. aud) mit gen. 
abs. jydero ixelvav neoisuoustov, An. i, 1,8; 
fo aud dysonas Idedr, €6 iſt mir unangenehm zu fer 
hen, daß ic fehe, Soph. 671; dydouas duagrave», 
ich ärgere mich, daß ich verfehle, Thuc. 1,92; &y$o- 

u elsıodv, Ar. Plut. 234; Addon wvöuerot, 

lat. Prot. 342, c; vgl. Xen. Cyr. 3, 3, 20. u. ums 
gekehrt, 09x äy9duevo niar ern nicht ungern, 
4,3,5. Souf folgen noch özs, Ar. Plus. 899; Xen. 
Cyr. 3, 3,43. ob. el, dv, Xen. Cyr. 8, 4,9; Eur. 
I.A. 1414. Erſt Sp., wie Plut. haben auch den blos 
Ben gen. 

"AX®os, rd, die Laft, Bürbe, Ar. Ran. 40 u. A.; 
äysog dgovens, Erbenlaft, heißen nihtsnugige Mens 
fgen, 11. 18, 104. Od. 20, 379; die Schlaugen, Nic. 
Ther. 9. Ueberte., Schmerz, Kummer, Pind. N. 6, 54; 
Soph. Ai. 954 u. öfter; Befchwerbe, Plat. Phaedr. 
252,c; dy9os pdpeev, eine Lat tragen, Her. 3, 102; 
auch befchwerlich werben, Xen. Ep. 1,4. 

19o-popkw, Laft tragen, fhwer tragen, Luc. D. 
Mort. 24, 2 u. öfter; Pol. 4, 32,7; Plut. Mar. 13; 
vixu», Mel. 124 (v1, 468); derag, Antiphil. 14 
(Plan. 333), 

4y90-Foonua, ts, Laft, Sp. 

@490-Pogl«, das Zafttragen, Luc. Asin.19; Plut. 

d“y3o-pdoog, lafttragend, xerjvea, Her. 7, 187 u. 
Sp., wie Ael. H. A.2, 28. 

dyhdares u. &ysähnis, kdog, si, eine ehle Gerſten⸗ 
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art, Hi .; Ath. iII, 114,e; Theophr.; 76. &y&@- 
Asso», eine Art Brod davon, Ar. Eqe. 816; ale, 
Pherecr. Ath. VI, 269, d. 

d-yTas, ohne Heu, ohne Butter, nach Hesych. 
auch grasreich. 

&-yiwr, vos, Xen.Mem. 1,6,2; Plut. Coriol. 
44 ; bef. von den Gynifern, die im bloßen Mantel 


sehen. R 

d-zlaıvia, q; Mangel an einer yAriva, Eur. Bel. 
1298. Bon 

&-zlasvos (yiciva), ohne Meberwurf, Callim. 
Dian. 415; Lycophr. 763. Bloc, 635. 

&-xhoog, nu &-ylovg (zAdn), nicht grünend, As- 
dsa yäs, Eat. Hel. 1343; dab. vertrocknet, verwellt, 
Opp. Hal. 2,496. 

Dervdın, eoea, ev, finfer, dunkel. dsaues, Si- 
monid. (frg. 188) bei Her. 5, 77; alsio, Ap. Rh. 
4, 927. auch yduog, geheim, Mus. 3. 

Gyaud-nala doaıs, die Füße in Kinfterniß gehäflt, 
Thryphiod. 210. 

yivdo, fern, verbunfeln, Synes.; Sp. Bon 

Ayads, dos,n, Dunkel, bei Hom. ſowohl vom Tor 
desdunfel, zara d’ dp9akur zäyur' dydvc, 11.16, 
344 n. öfter, als von dem durch eine Gottheit über die 
Augen verbreiteten Nebel, daß Ciner etwas nicht ers 
lenne. «9 uir Insıra zart õ. er dev ayder, 
N. 20, 321. u. 341, ’Ayıdjos dn’ dgdaruav oxi- 
da’ dyävv. u. übh. Finfteruiß, A4dsog d’ AnoAmids, 
xaxı * inıdidgones I 0d. 20, 357; vgl. Pol. 
34, 11, dydöc Suyididng zasayeitas, u. ſonſt in 
ſp · Brofa. Bon dem nfenen, neoc d’ du’ dydds 
außlwrös Ipkier, Critias bei Ath. X, 432, e. — Bei 
Opp.H. 3,438 ift dyAds oyon der Saft des Dintens 
fies. [ö im nom. u. acc. bei Hom. u. Hes.; Sp. 9.) 

dyädes, 4) dunkel werben, nörtos und vepfänc,Od. 
12, —* 14, 304; en, ſxavoc, Crinag. 38 (VII, 
633). — 2) verbunfeln, öupare, Ap. Rh. 3, 962 u. 
a. Sp., wie Qu.Sm. 1,598. aor. pass., 7yAd»In yala, 
2,550. 

ã xav⸗odnc, as, dunkel, blind, Hippocr.; Arist. 


Met. 2, 8, 19. — — 
xvc, ion. a. op. (vol.xvon. dcxvn, lanugo). 
das von der Oberfläche eines Körpers fich Ablöfende, 
Abgenommene, 3. 8.1. 5,499 im plar., Spreu, nad 
Schol. va Asıra toy dydowr- vgl. Ar. Vesp. 92, wo 
Schol. #6 Aersrouspäs Tod arayvog. Beſ. ads, ber 
Schaum bes Meeres, Od. 5, 403. u. ohne dAds, 12, 
338 u. öfter; xöuerog, Ap. Rh. 2,571; ödarog, 4, 
1238; übh. Waller, Dion. Per. 693. 981; mupes 
&yvn, Aesch. frg.370,Raud; oögarta, himmliſcher 
u, Soph. . 687. daxgder, bie im Auge pers 
lenden Thränen, Tr, 844; olvandg, der ſchäumende 
Wein, Eur. Or. 145. — Bei Philip. 20 en 102) iſt 
«6 der zarte Pflaum der Quitte. — Bei Plut. yadxt- 


o 





rıdos, Triſtaub, Symp. 3, 10.9. €. 
ayvale, Hesych., u.&ol. &ysdadnus, Alcaeus im 
E. N. wird &y9sras, usaeT, eyes erklärt. 


&-yvoog, ig. &yvous (yudn), ohne Pflaum, ohne 
TECH — 2 (v1,259). J 

dyvuuas (dyos), nut pr. u.impf., ſich betrüben, 
teauern, bei Hom. oft mit Suud», xijg, wie Pind. I. 
6,51, im Hergen; u. abfel,, äyvduaag reg" Tıydg, 
um jemand, @9su6voro, droıyeusvose, Od. 11.558. 
1 u. 9 And mit dem — Pind. P. 2 

; 0», Soph. Ant. 623; nt zuvs, lul. g 
(eig. Sop ; Aug. 
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ayvs, dog, ij, fon. = &yos, VLL. 

@-yoAla, 7, Mangel an Galle, dah. Sanftmuth, 
Plut. neben negörns, cons. ad ux. 2. 

d-yolog, ohne Belle, un H.A.2, 15; bei Hip- 

;ocr. dem ddns entgegafst; Papuaxor, zurus 
hillendes ittel, Od. 4, 221. — 

"4Xouas, uut praes., trauern, beirübt fein, Od. 18, 
255. 19,129. 

d-xovdgos, ohne Ruorpel, Arist. de spir. 6, 4. 

&-zopdos (zopEn), ohne Saiten, oder Saitenins 
firumente, 1u420s, Arist. rhet. 3, 6. 

&-yögavros, ber nicht mittanzt, vom Chor ausges 
ſchloffen iſt, Plat. Legg. 1, 654, a. — 2) nicht mit 
Tänzen gefeiert, trauervoll, dveidn, Soph. El. 1058; 
drag &yopevzoug xeiadeiv, Eur. Troad. 131. 

&=yoo-nynola, ij, Mangel an Zufuhr u. Mitteln 
überkust, Pol. 28, 8. 

d-gop-nynros, ohne Mittel, Arist. Nic. Eth. 1,8, 
14. @vayxalor, nidt mit dem Nothwendigen ausges 
ſtattet. Fol. Fl 2. N — 

—————— 

— ohne Reigentänze, Svasa, Plus. de and. 
poet.2; traurig, solga, Soph.0.C. 1224; arova- 
‚xäs Außinovro, Eur. Andr. 1038. — "Aons, ber fig 
an Tängen nicht ergößt, Aesch. Suppl. 638. 

d-yooraarog, ungefüttert, ungefättigt, zdyn, Men. 
in Comp. Men. et Phil. p. 359. 

"4Xog, 16, Schmerz, Pind. P. 3, 50. 4, 337. Bei 
Hom. flet von Gemüthezuftänden, Betrübniß, Aer⸗ 

er, Unmuth, inet my dyos xeadinv xai Iuuov 

avev, U.2, 171; Tovdg, um jemand, &yos adıor 
Buße, Xen. Cyr. 6, 1, 32; &yos äysev, Soph. EL 
419. Häuflger noch In fpäterer Proſa, bef. Plat. 

d-yodayrog, = &yparsos, Callim. Apoll. 111. 

äygddıyog, vom Birnbaum, £uAo», Diosc. 

Syende-neiins, 6, Birnenhänbler, nah Mein. conj- 
für dxparonesäng, Nicopho Ath. III, 126, e. 

&-ygins, ic, unberührt, zein, dw, Anyt. 9 (IX, 
344); vgl. Nic. Th. 846. 

&-ypavros, unbeflet, aiue, Eur. I. A. 1574. 
Mosch. 2,73 u.a. sp. D.; neben xa9ages, Plat. Alc. 
1,113, e; vowoseota, Luc. Amor. 22. 

dyods, ddos, 7, eine Art wilder Birnbäume u. bie 
eucht derfelben, Ar. Eccl. 355; Theophr. 

d-20e10-yilasg, öyuräos, zur Unzeit ob. über alberne 
Dinge, laden, Cratin. bei Vephesst. p. 84; vgl. B. 

. p: 475. 

-geios (fem. «ypei«, Eur. Suppl. 302; Theo- 
phr.), fon. u. ep. &yorfiog (yosda), 1) nußlos, unnüß, 
neben &vageärjs, Xen. Mem. 4, 2,54; Tragg. u. in 
Brofa oft, vgl. Thuc. 2, 40. Häreke dyeslos IR das 
fäinage Alter, 2, 44; Plat. vrbbt e6 mit dem inf, 
Auo Eoyo» nearısıv, Rep. 11, 374, b. — 2) unſchick⸗ 
lich, thörict, &yorfiog ung, ein Thor, Hes. 0.299; 
Hom. fagt &ygsior idesr, 11. 2,269, vom Therfites, 
der Schläge Gelommen hat, er fah albern vor fich Hin. 
u. dygeiov dydlaeae, von ber Benelope, fie lachte vers 
fellt, Od. 18, 4163, eigtl. unnäß, zur Unzeit, denn 
fie Hatte Sorgen; von Hunden, dyoeio» zAdlovse, 
Theocr. 25, 72, unnäß, d. t. freundlich bellend. Die 
@rfl. ber Alten: Ayasiov — udevis, paßt, wie Dös 
berlein lecu. Hom. I, p.& zeigt, auf Her. 1, 191, xc 
&yorioy roũ orgazov. 2,48; Pol.3,64. Auqh bei 
Xen. öfter von Soldaten, zur Schlacht untauglich. 

@-zas1örnc, nos, f, Untauglichleit, LAX. 

d-yasıde, untauglid machen, Inwens, Pol. 3, 64. 
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u. öfter im pass., Pol.u.Sp.; Arist.H. A. 9,39 hat 
dafür dygeior nossiy. 

d-yge05, = &ygeiog, Tryphiod. 123. 245. 

@-yontıs, s0ca, ev, Hesych. — dygeios: bei Ma- 
neth. 4, 76 — &yorluarog. 

&-xorljios, ion. u. poet. = dypelos. 

&-yg1jtarog, unnüß, Mus. 328; Nonn. D. 32, 55. 

ren arka, 7, Belomangel, Armuth, Thuc. 1,4, 
u. oft beiSp.; aud) dyenuacka (?), f. &ob.Phryn.507. 

d-yenudtiorog nusoa, ein Tag, an dem feine öfe 
fentlichen Geſchaͤfte betrieben werben, Plut. qu. R. 38. 

d-yonuaros (ypnua), ohne Gelb, arm, Acsch. 
Pers. 165; Her. 1, 89 u. Folgbe. 

d-yonuatosdvn, ij, Armuth, Sp. 

@-yonuorte, arm fein, Plat. c. Poll. 6, 196. 

&-yonuoadvn, j, Armuth, Od. 17,502; Theogn. 
156; Soph. frg. 658. ) — 

-zorluwv, ov (zeäue), arm, Eur. 1.860. 
* &-yoneta, n, ber Richtgebrauch Sp. 

d-xenasyog, unbraugbar, unnüß, Theophr. 

d-yonotesw, ungebräudlic fein, Gramm. 

d-yonotdouas, daflelbe, Gramm. 

d-yonoria, #, Unbraudbarfeit, Plat.Rep. v1, 489, 
b. Nichtgebraud, 1, 333, d. 

&-yonoros, 4) unbraudbar, unnüß, za} gaudos, 
Plat. Lys. 204, b; roAseng, Is. 7, 37, ber feine Litur⸗ 
gien übernehmen fann; &ygyerous dnoinas, ermadite, 
daß fle nichts ausrichten fonnten, Pol.8, 7; &yenoro» 
nıintes H4oparov, d. t. der Orakelſpruch geht nicht In 
Grfüllung, Eur. 1. T. 121. — sort, für @inen, Her. 1, 
80; ft bei Plat. u. fonft; alc 7, Her.8, re * 
die Reo dypnoros ben xꝓoenoro⸗ entgegenſeht, ni 
mofwellent, 8,111. vgl. Adyog, 9,111; &yoneror, 
als adv., vergebens, Batrach. 70; fonft dyonaras, 
Plut. Sol. 21; fo &yerjerws Eyeıv noös zoy Aoınöv 
Btov, Dem. 61,43. vgl. Isocr. 4, 41. — 2) nicht ges 
braudend, auvdaes, unverftändig, Eur. Troad.667. — 
3) ungebrandit, Iudsıe, Luc. Leziph. 9; nal Ath. II, 
97, 6; ungebräuglid, Gramm. — 4) bei Ath. 111,98, b 
heißt Giner &yonares, der fein Drafel erhalten hat. 
— Anero, verſchlechtern, un» "Edda yarıv, 

astath. 


&yeı, u. geiv. vor Vocalen dyoss, obwohl Her. 2, 
19 u. oft &ygs od, u. nach Thom. Mag. immer bei 
Thuc. &yos zu lefen, was auch die codd. zu beftätigen 
feinen, auch Phryn. p. 14 die Bormen mit 5 ganz 
verwirft, Andere, wie Ammonius, einen Unterfchied 
maden, Egon ſel dxgeBös, &yos nur Beitbefims 
mung; fo läßt fi doch nach Lob. zu Phryn..a. a. O. 
Reine ſichere Entſcheidung treffen, da bie codd. faſt 


überall fcwanfen; bie Attifer zogen übrigens usyos 5 


vor, — 4) zu äußerft (&xgos), an ber Oberfläde, II. 
17,599; bis aufs äußerfte, gay u. gar, VLL. &xgs- 
Bas, N. 4,522. 16,324. — 2) bis, mit dem gen., 
L ag gain xv&paog, bis tief in die Naht, Od. 18, 
369. Ayoı rs reisurng, bis ans Ende, Dem. 18, 
179 u. Sp. oft. g riaovs, Plut. Dem. 13. &yos 
navrös, beftänbig, Cic. 6. Zuwellen ſteht bei S; — 
voran, &ypı yür u. &ygs roũ vör, bi6jegt,Piut- 

ac. u. A. aud räumlih, &yos negıgegsiks, Ana- 
506, Tim. Locr. 100, e. 101, a; &yos Öl, bis 


auf bie Wurzel, Plut. Fab. Max. 6; u. mit praepos., pol 


&gos eis Kotdopa, Xen. An. 5, 4, A; dyos noös 
znv nddsv, Luc. Hermat. 24 u. oft. Mit ir. 194 
ndßdw, Luc. amor. 12; dyoı deögo, bis hierher, 
Plat. Ant. 34. Uebtr. auch &yos onuudsur xal pd- 
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w. Plut. Coriol.39; &yo: zoö un neivĩ, bie zur 
Stillung des Hungers, Xen. Conv. 4, 37. — 3) Ale 
conj. &20+ 00, bis daß, c. ind., Her. 1, 117 u. bei. Sp., 
wie Luc. u. Plat.; oder mit &v n. conj., in Beztebung 
auf bie Zukunft, Luc. Tim. 23; Plut. Demetr. 36 u. 
oft. Selbſt in or. obl., dxösune nepsusvew üyoıs 
dv Gyokden, Xen. An. 2, 3,2; aud bleibt &v aus, fo 
baß@yeı c.conj.vbbn ift, Bion. 1,48; Pint. Aem.P.17. 

&-yosarog, nicht gefalbt, Hosych. 

&-g080, ton. dyooıso, ohne Barbe, blaß fein, 


Hippoer. 
-zg0sa, q, Barblofigfeit, Bläffe, Medic. 

&-x00105, = &ypoos, Hippocr. 

— ohnẽ Beit, ewig, Sp.— Adv. axcorvc, 
bei Philo neben &usAdnet, oöne Beitvertuf. 
&-yg0v0-roıßrfs, ds, Hesych., ohne Zeitverluf. 
—— 3f93- dypous (zede), geben, aldasc, 
Claud. 2 (1X, 139); dygoderepog, Arist.H. A. 7,8. 

&-yoöcd-nenkog, ohne geldenes Gewand. 

d&-yoücog, ohne @old, xal äv«pyupos, Plat.Legg. 
1m, 679, b; dab. arm, Ath. vI, 231, e; auch ohne 
Goldſchmuck, yorıf, Plut. de cap. div. 10. 

— —— pr air Cost: — 
aroc (ecus), ohne Farbe, Plat. r. 
— B. 2 p- 475 auch — dryasdıls. 

d-xowuos, 1) dafielbe. — 2) fdamlos, ropain, 
Hippoecr., wie deyaota &ypwuos, Artemid. 4, 42. 

d-yows, ar, att. für &ypoos, Plat.Charm. 468, d. 

d-xoworog, 1) unberührt, rards, von etwas, Eur. 
Hel. 831. — 2) —— Piut. adv. Col. 8, öfter. 

d-xüRog, ohne Gaft, ohne Geſchmack. Theophr. 

@-yüleros, noch nicht in den Nahrungsfaft, YuAos, 
übergegangen, Galen. 

——— = dyviog, Arist. do sens. 5, &. 

“x Öneros, va, Said, der a. üyıvarss erkl. 

-yovero» («intens.), welt e jend, 
Nie A 178, Schar. noAd, * 

ögswos, von Spreu, PAgE, Plut. Symp. 3, 10, 3. 
355 = dyvods, Tabul. Heradl,p.330. 

* yvoits, «dos, ſom. zu dydgsvos, Philp. 73 (IX, 
) 


ärvend,i, Sprenhaufen, 5,502. * 

oc c, Spreuernte, die nichts ale 
Erik Klebt, Arat. 1097. ; “ 

@xupuds, 6, = &yupo», conj. Mein. IV, 629. ©. 
&yvpo». 

a@yuoo-Bolddv, vos, 6, — dyvoud, Eust. 
1698, 32. 

yugo-ddxn, i; Spreubehälter, Xen. Oec. 18, 7. 
ee ici· 9 » Erkl. von dyvezud, Schol. II. 
02, 


&yugo», x6, gew. im plur., Her. 4,72 u. Folgde, 
Spreu; ansgebrofchene oder ausgemahlene Hülfen 
(Hadeln?), gem. im plar., Her. 4, 72 u. Xon.; zoo 
zo uerolxov; äyuoa zuv derey Adyw, Ar. Ach. 
508; Matth. 3,12; övog BadKeıs eis Eyupe zoa- 
ynudtev, Philem. Ath. IT, 52, e. cf. Diogen. 6, 94 
u. dyugar. 

@yxvoss, 6, Spreuhaufe, att. für &ysoar, nach 
pen Ab fr der wie es ne den — 
ſo an; , aber hinzufügt onre⸗ xvooc, Eu- 
Det Schol Ar. vis 1310. 
ayvod-ronp, ıBos, Külfen ansbreihend, äfeis 
weißodos, Philp. 14 (v1, 104.) 

ayugo-payseı, Spreu effen: & 
&yuodo, mit Spreu befireuen, Arist.Probl.11,25; 


D 


Axvoodue 
5* Arogesusyn , Kieienbrot, Polioch. Am. 11, 
“ 


h, 
ayvug-odng, es, foreuartig, Arist. Probl,21, 12. 
dquewr, vos, 6, = äyuods, Ar. Vesp. 1310, 

y.1.@yvods, woraus man @yvouds vermuthet; der 

Schol. führt õyoc si; &yupwva dnsdea an, vgl. 

äyvoor. a . 

Eydauars, N, Mengung mit Epreu, ij ep} sov 
mnAor ay., vom Schwalbennehe, Arist.H. A. 9, 7. 

&-utäezos, ungebabet, Nonn. D. 9, 25. 

@yes, dor. ei ’AXR f.dxaykew. 

&-xebvevros, nicht gejchmolzen, nicht zu ſchmelzen, 
Hesych. 

@xose, &go5, 6, nach Arcad. p. 20 &yoe zu ſchrei⸗ 
ben, den accas. will Mein. il, 1120 äyoga fcreiben, 
ber in Ar. fr. B. A. 474 yoga lautet, Grind, Schorf, 
B. A. p. 6 œoĩ wär z0 dv ıj 3 abtogor ol di 
ndaysstegor za Iv adıj lixidgıa Ta ayraudr 
Tıya napsyovra, Medic. 

&-xesontos, nicht zu faſſen, 5; 

&-xagsaros, 4) ungetreunt, Plat. Rep. VII, 524, d; 
ungertrennli, Luc. Ocyp. 445. — 2) dem fein Plag 
angewiefen ift, Xen. Lac. 9, 5. — Adv., Nicom. ar. 
4. 


‚6. 

d&-zworos, nit aufgeſchũttet, Heliod. 9, 3. 

&y (&76), adv., 1) vom Orte weg, zurüd, bef. bei 
Berbis der Bewegung, &y ini via Auer, 11.18, 14. 
dyayapijons, Wer oft, wie dmovooreiv u. A. äy 
sed», wegiehend, 3, 325. dno zelysos dato, 12, 
390. ar dx yarpar Eisto, 16,58. äy dıdövas, w 
rüdgeben, Il. 22, 277. verflärkt äy smdder alas, 18, 
2830. äy d’ adrıg,8, 335. — 2) von der Zeit, wies 
dernm, Il. 5, 505; äy Aeupdram, = dralaußavo, 
Theocr.25, 65. ei Nic. Al. 540 wird es fällig — 
alıya erflärt. 

d-ydlaszros, unberührt, Soph. frg. 495, Suid. erfl. 
&9sxtes; ungerupft, Ar. Lys. 275. BeiB. A. p. 475 
&ydilaxros gefchrieben. 

apasros, ohne Sattenfpiel, unbefingen, Sp. 

a-yauasos, ohne Sand, nicht fandig, VLL. 

@-Ypaypsog, = porigem, VLL. 

d-paverdes, nieht Berähten, App. bei Suid., Poll. 
1,9, dyavorodusvag == dyavazog. 

G-ypavort, adv. zum folgbn, Plut. Symp. 4,2, 4. 

d-ıpavaros, 1) unberührt, Her. 8, 41 u. Folgbe; 
nicht zu berühren, Thuc. 4, 97. — 2) nicht berühtend, 
Turdc, Soph. OR 969; Anh ati. 

eync, 65 (ybyo), ungetabelt, . El. 487. 
Aalvii he —X 1023. * 

@-yexrog, daſſeibe — —— 777. 

d Pevdera, ii, Trugloſigkeit, Wahrheit, Plat. Rep. 
v1, 785, c; Arist. 

G=-yeud6e, nicht lügen, Sopb. Trach. 469; Ar. bei 
Be sen ie Ku. or: 5,2, 8; bei 

iv, Dem. ; val. Harpocr., Loiæxs 
ze; —— —— Piat. neben rd öyra 
Sokadfas», ſich nicht irren Thenet. 199, b. 

d-Wavdng, ds, nicht Lügen, truglos, neben AAnIuig, 
vom Rerens, Hes. Th. 233; dxue», Pind. P. 4,86, 
in ‚Salchung auf die Zunge; ads, Eur. Or. 364; 
vesioy, Her. 1,49; öfter bei Plat. auch ſich ni 
end, zul un male» zii dıavofg, Theaet. 160, d. 
&-yerdia, j, == Aysddıra, B. A. p.475. 
aan vereri⸗ nit lügen, Pol.3, 141; Pbalar. ep. 


. Gmpaverog, — änsndijc, Plut, Artax. 28. 
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d-yepks, == Gggörsıoter, Soph. bei B. A. 476, 
@-ınzros, nicht abgerieben; xdogvog, ungegerbt, 
Ar In 657; zögas, ungeftriegelt, ungefämmt, Ap. 
” 0. 
: drvnldpnres, nicht betaftet, nicht verſucht, Pol. 


„grvineres, der nicht geftimmt Hat, Ar. Vesp. 


75 

&-ungos, 1) ohne Stein, daxtudsos, Artemid. 2, 
5.— 2) ber nicht abflimmen kann ? 

d-pnpo-Poonzog, der feine Stimme noch nicht abs 
gegeben hat, Pol.6, 14. 

aytdo-edıls, &, gewölbartig? 

dyıdda, verfnäpfen, Philp. 5 (VI, 90), Ayıdo- 
usvov uölsßdor dıxtuor. 

aypL-Iöyos, jähzornig, Erkl. von dyp/uayos, E.M. 

di⸗ æciodioc, Hergergreifenn, M. Anton. 9, 3. 

dypı-xopla, ij, bad Wefen des Folgenden, Veraͤn⸗ 
derlichkeit im Geſchmack, Pol. 14,1; Plut. 

yl-xopos, wer ſchon ſatt If, wenn er eine Speife 
angerährt hat, waͤhieriſch tın Effen u. übh. von unbes 
Rändiger Neigung, dos, Axioch. 369, a; vgl.Plut. 
Cor. 4; fo fagt Ärist. rhet. 2,12 »60s söusteßoles 
zal iy.rgös as Inıduulas" vgl. Blog noszles- 
ratoc xal day, Ath. v, 214, d; u. Luc. Calumn. 21 
vrbdi 0 Yıloxasyor zal ro ay. ; 

ayı-uayde, den Feind neden, zum Kampfe reizen, 

länfeln, Plut. Crass. 10. Arat. 36; rart, Pol. 17, 

; Polyaen. 4, 18,1. 

ayır-uaxla, n, der Streit, Pol. 5,49; bei. das Ge⸗ 
plänfel vor der eigtl. Schlacht, Plut. Lyc. 2; Dion. 
Hal. 1,79. yeıpör, Bauftfampf, 6,22; auch übertr, 
öntdew», Aesch. 2,176; vgl. Luc. Amor. 10. 

aypl-uayog (ir, plänfelnd, ur Schlacht reis 
gend Pk; dab. dysudyus duod durjadn, Dion. 

.6, 


ayı-uTala, q̊, ſchnell entſtandener u.vorübergehens 
der Haß, Suid. 
aypivdaroy, ro, Decoct von Wermuth, Medic. 
ayivdıov, 16, Wermuth, Xen. An. 1,5, 1 u.Sp. 
ayıysbens olvog, Wein mit Wermuth abgezogen, 


Dioso. 
dyımdos,i,— erden N.T. 

Aryl, Ibo,i,ion. dyk (Emro),1) die Bernüpfung; 
Alvov ayidsg, bie Mafchen des Barnes, 11.5, 487, w! 
Opp.H. 4, 146. Bei Hes. O. 426 au», tu äol. Form, 
die Choerobosc. B. A. 2 1207 ausdrüdlic bemerkt, 
Radfelge, wie Her. 4,72; Eur. Hipp. 1233. vgl. Ion 
88; Hesych. razuxda ray Tg0xa». — xuxkes dıyi- 
dos, bie Vopferfgeibe, Nicaenet. 2 (Plan. 194); fom., 
zduntss di via dıyidas Inwv, Ar. Thesm. 53, nach 
dem Schol. zapd zur — an die ge⸗ 
woͤhnllichſte Boig des Wortes, Gewoͤlbe, auknuͤpfend, 
wie es Byz. an. 3 (1X, 696) ſteht u. Dio C. dig roo⸗ 
nasopdpos für Triumphbogen braucht. Beſ. das Hl 
melsgewolbe, odedrsos, Plat. Phaed. 247, b; a⸗ 
— zvudıny dyida dspgedn, Archestrat. bei 
Ath. vii, 326, b; eögaviny ayida Ixavsıy, Ep. ad. 
575 (1X, 208); vgl. Luc. Bis acc. 33. 

Gays, ü, das Berühren, Plat. Parm. 149; Arist.; 
yarwer, Wertäcten bes Verftanbes, Hippoer. 

@yt-yokos, jähzurnig, VLL. 

&-yoyos, untadelig, untabelhaft, VLL. e 

ayel da, 7, Couj. Weeling's, D. Sic. 2, 29, für 

alcioa, das Hin u. Herfließen, Wechſelfluth. 
ayog-boos (dy-dn), öxsurds, ber in fü ſelbſt 
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auräcfließenbe, da er Im Kreife bie ganze Erdſcheibe 
umy Bin 30.08. nen 
oßdos, fürzt das vorige; ül urädgehen! 
FR —— 1.24, re) 24,3 330° —— 
, adverblal., — rüdwärts; oft auch wiederum, 
‚N. 4,152. Od. 9, 282; Soph. ie Ableitungen von 
Borunen. Köder find uuwahrfcheinliä): 
dos (inte), zo, bie Verbindung, dacuoö, Opp. 
H. 3,538; bef.der Glieder, ver Belenfe, ayea adyra 
Adsır, alle Glieber wurden vom Schlafe gr Od. 
A, 794. 18, 189. So Ap. Rh. 2, 199, öAsyoc nel 
dyea Sounds. Bei Orphr Arg. 739 fgeint es verdots 
bene Lesart. 
d-yopni, en öfe, Plat. Theaet. 144, b. 


Be Dem. 25, 90 u. Folgde. 
— —RX ſill, Sb» xx: Kr, 
ohne, auter Wehflagen Geraͤuſch, Soph. Ai. 314. 


&-Wo@os, daſſelbe, ardun £yeıw, B.A. p.9; xd- 
Asv9os, Eur. Troad. 887; Soph. Trach. 968. 
d-wudoaziutos, ohne "Sig lafen, Diosc. 
a-puxrog, nicht Falt werdend, Plat. Phaed. 196, a. 
vöraraiynros, nicht Hergerfreuend, mnanges 
nehm, — 9,4 
yo, leblos fein, ohnmächtig werben, Hippocr. 
d-yözla, 1, Leblo feit —— Hi ippoer-; s 
deghen Aeæch. Spt. 244; Eur. Alc. 645. 6 
-Yöyes (yoyı), 1) Veblos, vexods, Eur. — 
619. Bood, Speife von einer Teblofen Sache, Hip) 
952; äyvuyo», dem Euypugov entgeggiät, Plat. Sop 
297,an. öfter; den Ina entgeggiät, Plat. Them. 11. 
yoduuaze, Nam.22. © muthlos, feig, Aesch.Spt. 
175; B. A. 17, was Poll. 3,136 miß ligt; u. von 


© fiRelle, eiftlos, Sp. 
-poyoos, nit fall. 
AR, tamm von dinnues, van & ae, Ap- Rh. 1,605. 


AR, Stammform zu dzca, den, ſchlafen. 

AR, füttigen, aor. zdı zUvac dem, li. 24, 211. a 
zog dans "Apne, mit Blut den Ares fätigen, n. s, 
289, öfter. net x — Innovs doduov den, wenn 4 
dießtofe gefättigt Haben wird, 18,280. Zamıs, 9, 

489. fo and fat. dev aövas dd, 818. — Hänfiger: 
fh fättigen, praes. &usvas, Il. 21, 70. aor. Ale 
oudvn 1g0ds acas, 11, ep) öfter. ydoso uiv Zarı 
zei den, 23, 157. u.med., äoaedas pr 19,307. 
dosc9es — 24, 717, d. i. ihr werbet euch aus⸗ 
weinen; Hes. Sc. 101 aud p raos. daras oA, —* 
tigt 4. [e überall ang)". — Man — ge 

ie Form Eisen, nach Butim. Tan. al 
für &ouer, 11.19, 404; |. Buttm. Lexil. IT, p. a 

a-sdns(ölw), ac, —3 — —8* 10 de- 
dierarov Eiaıo», Plut. Symp. 4. 
aöser, dor. für J9er, vom dherge ‚en an, her. 
dev, dvos,d, ein Fiſch, Epicharm. Ir. vr, 321, d. 
iesr, Eövos, „ vg: I Are, Mosch. 3, 37. 
— ef ite, Su 
— 28*— unl t wachſam ſetn, Suid. 

Geot, adv. ag zur Unzeit, zu feah, bef. um 
Witternadit, intempesta nocte, mit vuxsey, Ar. 
71; tav vuxıöv, —X h. Il,a, A; vvxroc a 
Theocr. 411,39; auch oßme den Dufat, ‚ders dpi xai 
oxoöoroc, Ep. ad. 34 (x, 116); dmg} zoxudLem; 
Heraclid. com. bei Ath. xıı, 532, f. „im Luc. bis 
acc.1; Polyaen. 2, 3A; depi Se: var, 
was B. A.A76 aus Ar. angefähtt iR, a ah 
Et —F fein, man vermutet dugodcivaros. 

bar, 9), Ungelt; vuxsds, Mitternacht, Alciphr. 


"Aorv 


3,47; &ouplav iixeıv, Ar. Ach.23, zur unterhten Zeit, 
zu fpät fommen, B. A.p.&. napd En Slessen dgen, 

u.ib. p. 476 iſt dwpfg Gril. von dao 

dupı-loderns,ö, — für dv dwoe? 

Aodcens, M. Anton.1, 16. 

d-ajpsog, zur Ungelt, Theophr.; roußoc, unzeitig, 
zu ea Inl. Aeg. 56 (vll, 600). 

ivatog, zu fräh gelorben, B. A.p.24; vgl. 


d 
* wod-Assos , zur Unzelt glatt, d. h. der ſich durch 
Ausreigen der Haare Geſlcht a. Leib — gemacht hat, 
B.A. p- 476 6 napa ııjy doar xal znv jlıxlar 
Assaswöuerog' Cratin. * — p. 88; von einem 
— Ad.H.A.1 
a —— mitternaͤchtis, Aesch. 


— (sea), 1) unzeitig, unreif, Ad. N. A. 
12, 5; &gfh egszos, Nicomaoh. Ath. vi, 291, a 
(u. 21); zu früh, teisurn,, Antiph. III, &, 2. ouupo- 
get, 8,42; zöyn, Eur. Hoc. 425 (Acsch. Eum. 944). 
Sedvaroc, Or. 1030, wie im sool. Ath. XV, 694, c; fo 
auch dopor Saniv, Her.2, 79; deifoas, Eur. LA. 
1218. Da. 08 &upos geben , bie früh Geſtorbenen, 
Apolinds. com. bei Stob. Hor. 119,14, Ogfpydgorros 
dxpood. — roẽ yıloms duodrsper nodersw, was 
Rs fire Alter nat ce paßt, Plut. Syll.2.— yduos, 
zu fpät, Dion. Hal. 4, 7. unpaflend, 10, 11. — 2) une 

eſtaltet, unförmlic, nödes, bie Fiße ber Scylla. Od. 
We 89; falfchlich für Zungdadsos erflärt aus Miß⸗ 
verfland, wie es fheint, einer Stelle des Philemon B. 
A. p. 476, 100 ben deopos — Srledsos entge = engel 
bie Schol = E.M. haben — ie! 
souäy dv: vos, Iyovres, dab. Ari- 
— 5 ping haxtos xal deivol, — 
dust dygsoı, — dest, —2 — Flat.Rep.Ix, 574, ec 
on. Meı.1, 3,48, wie Symp. 8, 24, dem edgaios 
= engefeht 3) (dea) unbetümmert, dgydia- 
ur? en fa — SapphoimE.M. 
—RX 05, L) m 
[27 —— — — 


EA Gehe. 
wre, dor. für dd Eas, Jacpdoos. 
—* nad B.A. 476 6 
Garten (f. do u. Yuttın. Hy .inp- a4, fhlafen 
Hom. önvov dorel», 11.10, 459. 40, 548. 
Simon. frg. 7 auch allein. Die Alten erklären, Be 
nicht richtig, es für, — ee pfläden. 
äutey, 16, u. duroc, 6, ben bei Hom. iſt das Ge⸗ 
nus nicht zu extennen, bei Pind. aber u. Theocr. masc., 
sp. D.neutr. ©. Buttm. Lexil. ir, p. 15, f. &6 hängt 
wohl mit ans zufammen u. bedeutet t qunäht — 
* dlockige, die Wolle. yapciv dusrou orgspdeis 
nv, Od. 9, 434, wo — ſeine Haͤnde in die 
PR des großen Widders widelt. xezaivuusvos 
olög — 4, 443. vor, olöc dasos kind, I. 
43,699. 716, bie wohlgedrehten —— bes Schafes, 
bie Scht leuder. &o {ft Orph. Arg. 1344 2. Ap.Rh.4,176 
Be dtor das goldene Vließ; u. bei Op: 
Ki 454 olösdesza Schafpelze. Ebenſo iR Asverı 077 
«wres bie feine Flocke des Leine, d. 1. feiner Blade, 
D. 9, 661.— 2) bei Piad. u. sp. D. heißt es, vlelleicht 
weil bie Hodige Oberfläde wollener Benge ihre Neus 
in — —5 das ——— u. Bere in 
denen ver, nevsızig, 
br rein P.10, 33. iv n st. Honor, die 
—e beroen N. 8, 5, er Thascr. 13, 37; 


"koros 


destäv, soplas, Pind.01. 5.1. 1.5,38. Irzer, Ol. 
3,4, ein Loblied auf die Roſſe, u. öfter; vgl. Anacr. 
59,4. Bel Call.Apoll.112 iſt Axpov doro» von reinem 
Duellwaffer geſagt; dah. haben die Alten ale Grund⸗ 
bebentung Bläthe angenommen n. es ebenfalls von 
do, == uydeo, abgeleitet, od jdu rs dnonver‘ dad. 


B; 


B,P, Büre, aroetter BVuchſtab des griechiſchen Alpha⸗ 
bets; RR Sahlzeichen #—=2, ‚= 2000. Ju ber 
Ausoſprache hörte man den weichen Hauch der media, 
daher oft das römifche V bei Späteren durch 8 ausges 
drũckt wird, 3.9. Baßbor, Bipylisos. — Bamp y⸗ 
ller u. andere Dorer gebrauchten es nach E.M. u. Eu- 
stath. für das Di gamma im Anfang u. in ber Mitte 
der Wörter, 3. B. Baßbdsog —= dfdsos, Yaßos — 
gie ebenfo die Tarentiner, Pale = An, ©, 
ie über ben &ol. Dial. 1, S. 192. Ebenſo fepten 

es bie Aeoler vor 0, Boddor, Aocixoc = dodor, ba- 
zog, feltener vor Bocalen, B6dos = Edos. — Zur Er: 
leichterung ber Ausſprache tritt e8 zwiſhen ad u. up, 
uäußleros, yaußgos. In ben Verhdiebenen Dialeks 
ten fteht es a) füry beiden Böotiern, dal. Birfywr. 
— b) bei ben Aeolein u. Böottern, nad E.M., für d, 
adußedoy für odvdatos. — c) bei den Delphiern, 
Siculern u. Tarentinern, nad; Hosych., für 7, 3.8. 
Bareiv, Bardvıov für nareiv, nasdvıov. — d) bei 
den Maceboniern für 9, 3.B. Bldsnrsos, Begevlen, 
ſ. Plut. Quaest. Gr. 9. — e) Sp. u. Neugriechiſch für 
9,3.B. &ßoa, xaldßooy. — DieArcabier fepten dafür 
5, 3.8. Uo, = Baile, L6g68g0v für Bdpasgov. 

Bd (voc. von Bas, — vgl.&), alte Rurze Form für 
Pasılaö, o König! Aesch. Suppl. 869. 878. 

Rä, Jnterjection, ba! Hermipp. bei Eust. zu H. 14, 
438; cl. B. A.438. 


"Pol. 4, 6, fl} daran maden. Auch von 


"Badin 383 
ddress Bäder laxiacay Edeıpay In dem Epigr. des 
Bacchyl, od. Simon. (XIII, 28); vgl. Calliz. fg. 

Is 
d-eros (oðc), ohne Of, taub, Plut. sol. an. 5; 


ohne ‚Henkel, nach Ath. XI, 783, a von einem Secher, 
der deshalb auch re Awsror hieß. en 


ß 


Zanfen, 11.13,516; dem deu entggiät, Xen. Cyr.3, 
3,62; jevyixai Bene et elor — Aoel. A 
11, 16 (VLL. odua, @yoAn); Härzov 7 Bddnv, Xen. 
Hell. 5, &, 53 (cf. Men. bei E.M. 184, 48). ddr 
tags, tm Sturmfcritt, An. 4, 6,25; Gafh von nuzud- 
1300», Sosip. com. Ath.IX, 378 (v.50). Bei Aesch. 
Pers. 19 Goſt von Keitern n. zu Schiff Fahrenden, 

u Buß. Uebertr, Badızw önelvoov, Ar. Ach. 535, fie 
Angen allgemach zu hungern an; von dem Stil, zu- 
ual xai Budnv, Luc. pro Imag. 18. 

Aad o fat. Badico u. Badsc, nur beisp. Gramm. ; 
Bei Alt. Badsoduas, 3.3. Plat. Conv. 190, d; Dem. , 
49, 114, fchreiten, gehen, wandern, H. h. Merc. 210. 
320; bef. zu Buß, tm Egſtz von Innederw, Xen. Hier. 
4,1; etä, Plut. Thes.6; body auch von Reitern, Xen. 
An. 6, 1,19. von Schiffern, Oec. 16, 7. u. langfam, 
Schriit vor Schritt geben, Ggſh von re&yo, ar 3, 
10 u. fonft. ddöv Bad., eine Beife machen, 2, 
4,12; wie ödovs öpssvaig, Plat. Artax. 24; Bddor, 
Ar. Av. 42; bas Biel gew. mit dns, 3.8. in} vodg 
Bwuovs, Is. 9, 7; Int zva, Plut. Thes. 7; 0: Bou- 
Astaı, Dem. 1, 12. Uebertr., eis 6 noAsreuue, am 
den, T. 
ED Ad zal noßdartigw BadiLes, Dem.23,203. 
Fi rn tod oltov En’ Marıov 2Badı,o», die Preife 
gingen herunter, 56,9. — Badıezier, Boph. EI. 1502 ; 
Badıstic, Ar. Ach. 369. — Suid. führt aus Cratin. 


Bapales (tebuplicrtes Bela), do, unarticnlirte auch Baden = Badıfa an. 
, Hesych., bi „ 8 die, ü,bas Ein jen, ber Bang, Ar. Plut. 
— e ** Ari Eth. 10, ar vom Hafen, Xen. 
'aßerl (fo accent. Arcad. 183), pah! pop! Inters Cyn.83. 
jeiehter Verwunderung. Plat. —B Phaed. —2R 16, Schritt, Bang, Xen. Apol. 273 Dem. 
84, du. ſonſt oft. auch Baßal rg södaruoviag, Phil. 37,55 


23,b; Ar. Av.272; Eur. Cycl.156. Aud — Ba- 
Bat Baßat,hoet.bei Ath. TV,158, b; vgl. Alex.inB.A. 
84, ody} Tor urplar ala zav Baßat, gapat. 
ge daffelbe, Ar. Ach. 64 u. öfter; Plat. com. 
Ath. XV, 666, e. ; 
Baßdxıns, 6, 1) Screier, Schwäßer, VLL; auch 
Sänger. Hesych.— 2) Tänzer, voc. Baßaxta, Cratin. 
bei E.M. 183. 42. 
P&BeF,axos, baffelde, 1) Archil.26; Lycophr.A72. 
Bapko u. BaßöLw, Sp. für Baulw, Zenodot. Kin 
— — —— — 
Bappada, f.?. adowr. 
taßodiwo, zirpen, von ben Gicaben, Ananius bei 
Ath. v11, 282, b. 
Baßdxa, q; lakon. ⸗ yigupa, Brüde, Plut. Lyc. 6. 
Pelop. 17. 
2, ‚ua, 26, Rebe, im plar., Aesch. Pers. 628. 
—2 Bexyoc u. &., nach Hesych. lakon. für 
üyvaus, ayds, cf. Inscr. 1, 


Baydas, 6, ein perf. PP für edvoöxog, Diod.; 
Plat.n.Sp.; Btrab. hat Baydog. ©. auch N. pr. 
Addnv (Batvo), im Sqritt, Ggſb von ſchnellem 


Badıauartag, 6, ber gern gebt, Cratin. PoN. 3, 92: 
2 oͤ ber Gang, Pi. Charm. 160, cu.8p. 
Badıczrfs, ö, ver Bußgänger, rayds, Eur. Med. 

41,82; vom Pferbe, ein Paßgänger, Sp. 
Badıorızds, gern gehen, gut zu Yuß, Ar. Ran. 

128; Fr Gehen geſchickt, Theophr. 

Badıords, zu gehen, gangbar, Arr. Ind. 43. 
Bades, 6, De ddo» BadiLsw, Ar. Av. 83. 
Baddc, bei den Eleern— id, Paus. 5,3,2; n. 

Schol. Plat. p. 380, Beft. 

Balo (fat. Bdtw, vgl. dxßalo), zeben, ſpreqhen, 
gem. mit tabelndem Nebenbegriff, fchteagen, Hom. oft, 
sa, Od. 8, 240. reuoläse, 14, 463. Enarjla, 

44,127; vıjnıa, Pind. frg.128; Zed$epm, Avsc'ı Pers. 

585.— rıyd 34, .46,207; el ric os udsaa Bdleı, 

Eor. Hipp. 119. vgl. Rhes. 719; fonft zuud z«, Hes. 

0.184 ; xaseddovoıy udenv üxpayra Bil, Äesch. 

Ch. 869, der aud ad vovs fagt, Spt. 465; Joy 

4ıovioy, beten, Ep. ad. 471 (App. 238). Außer 

praes. u. impf. nur noch Znos Bößaxtas, ein Wort ift 
geſprochen, Od. 8, 408, Eust. m: Eee. 
Badtm, fon. für Ba9ela, ſom. zu ic, Hom. 





384 Badkoneps - 
a9-saregos, [pätabenblic, Sp. 
ee von Bass, ſi 8,14 u. Sp. 

Basyndsv, Rufenweis, Ath. 1,1, c. 

Past, idos, #, 1) Supgefel einer Bildſaule, 
Pind. N.5,1; Mel. 123 (v11, 428), wo Basuidos.— 
2) Schwelle, Pind. P. 5, 7, alüvos dxpgäv Bagul- 
dwy &no, vom erſten Anfang bes Lebens. — 3) Trep⸗ 
penflufen, Ioseph. — 4) die Höhlungen in ben Kno⸗ 
Sengelenfen, Hippocr. 

Baduo-edıfs, ds,Aufenförmig, dmoyagakeıs, Plut. 
ady. St. 39. 

Baduös, 6, 1) Stufe, Tritt, Schwelle, Soph. frg. 
708; bef.Sp., 3.3. Plut, Rom. 20. — 2) Chrenſtufen, 
K. 8. — 3) Sritt, Gang, Dio Chr. 

BAGoc, 16, Tiefe, Höhe, Taprdpov, Assch. Prom. 
4031; «i94gos, Eur. Mod. 1297 u. 9. Auch Breite, 
im Ggſh von ujxos, Pol. 6,29; zesyar, Länge ber 
‚Haare, Her. 5, 9; vgl. Theoer. 8,29; u. önoxadseis 
droua nusywvos Ban, Ephipp. Ath. XI, 509, d. - 
Bom Heere Karl Achill. Tact. 7 10 uerü To ustenov 
änav, Suid. 6 äno Aoyayoo ini oögayoy eriyos 
xara Bd9os, Akyaras. ©o oft bei Xen. ze Bddos 
rurrer⸗ rat⸗⸗ eis daidexe, zwölf Mann hoch Rellen, 
Cyr.2,4,4, dem usrwnor, ber Ftonte, entgegengefent: 
au in} nolAöv nonfoavres 10 Ba%og, Hell. 3,4,13 
a. fon; vgl. Mal Acisoc, Thuc. 5, 68. — ol dv Biden, 
die tief Im Lande wohnen, Geogr. — Bon der Zeit, 
edelyaıy, Synes. Uebertr. von jeder Fülle, xaxar, 
‚Aesch. Pers. 457. 698; nAodrov, Soph. Ai. 130; 
Is vtag, Plut. Pomp. 53, wie Eur. Hel. 303; @els 

— * Plat. Theaet. 183, e u. Sp.; y Add nd- 
@sos, tief im @elag, Theocr. 14, 29. 
“, . ⸗ Baduds,E.G. 
Basgddıov, rd, dim. davon, Ar. bei Pol. 10, 47. 
2 Pad fe, %, = Pd9go», Grundlage, Acsch. 
upp! . 

Zas o⸗xoy, zö, ein Treppchen, Inscr. 

.. Ba9oler, z6, dim. zum folgb. 

Bd9 ger, 19, 1) die Grundlage, worauf etwas ruht, 
Zußgeflell einer Statue, Her.5, 85; Acsch. Pers. 798 
u. fonft bei Tragg., bef. übertr. von Ländern, yis, 
Soph. Phil. 988. vgl. Ai.135; u. von Städten, o- 
Mer, Pind. 01.13, 6; ’IA4ov, Eur. Hel. 1668 u. öfter; 
—5 Soph. Ai. Ei Eur. Herc. Fur. on dv Bd- 
Hooıs Irı elvar, feſt ſtehen, Tr. 47; 2x Bd9pwr, von 
Grund aus, wi en —— 
Dion. Hal. & 1. 9, 53; vgl. Alph. 5 (IX, 97); dx 
Basowv dosınousvn Toofn- vgl. Lycophr. 770; dx 
Pdygws äyaandoaı, Poll.1,12.— 2) bie Schwelle, 

. zıydörov, bie nächfle Nähe ber Gefahr, Eur. 
Cyol. 352. —3) Stufe, bes Thrones, Her. 4, 183. bah. 
za BdIoa, die Reiter, 7,23; Lys. 43, 37 u. fonft; 
Bant, Plat. Prot. 315, c. 317,d; Dem.18, 258 will 
Classen ER — gramm. von einer ſchwarzen 

ei 


Paso0e, begründen, Tzetz. 

Pasv-ayars, ds, mit tiefen Thälern, Alpen, Cri- 
nag. 28 (1X, 283); Theophr. 

Pass ponlas, gGaorzis, von tiefer Ginficht, Acsch. 
een ), mit tiefem Erdreich, fruchtb 

a9d-yeros (yi), m em J ar, 

Callim. A065; Died.Bic- 20,409. a 

Base-yirsıos, mit langem Bart, Iulian. 

Ba9s-yaos, = Ba9u-yaros, Her. 4, 23. 

Bad v-yigwv, ovzeg, Yosbeingt, Nicet. 

Pads-yanıs, ati. Foxm für Ba9u-yeroc, Thoophr. 


Boouvioc 


Pass-ynows (yüpas), von Alter, Philip. 

ep. 18 (v1, 247) ar —* — 

— tlef eingeſchnitten, Paul. Sil. Amb. 
adv-yruuosurn, N, tiefe Cinſicht. Sp. 

—* umv , 0», von tiefer Gig, Babr. 
127,5. 

Bass-devdgos, dicht bewachſen, poet., Plut. non 
posse 26; Nonn. D. 41,18 u. öfter. 

Basv-Iıvijiew, scca, ev, tiefivichelnd, Aciyſoc, I. 
21, 15. 603 u. Sp 

Basv-Ifuns, 6, bafielbe, axsards, Od. 10, 511. 
11.20, 43; Hes. O. 169 u. fonft von Släffen. 

BaIv-Styis, Es, daſſelbe, Sp. 

Basu-Sofos (dit), Hochberähmt, Pind. P. 1,66. 

Basv-soyio, tief bearbeiten, tief adern, Geop. 

Basv-Lavos (Lorn), von Frauen, tief gegärtet, 
uicht unter ber Bruft, fondern unter ben Hüften, fo dag 
das Gewand tiefere, vollere Kalten fhlug, wie die 
Sonterinnen fi trugen (ij. Bödh ie. ind. 01.3, 
35), 110,590. Od. 3,154; Aesch. Ch. 167; Pind. 
1.5, 71 u. öfter; uͤbh. prachtvoll gekleidet. 

BasIs-9g45, vosyos, mit didem, langem Haar, uj- 
ia Basirgsya (was aud von Papireuges fommen 
Tann), dichtwollig, H. h. Apoll. 412; Innov Ba9ı- 
Targa deionp, siätmähnig, Opp- C. 1,344. 

Ba9v-zaumjs, avc» xAsig, Ariston. 1 (VI, 306), 
tief eingebogen, Bratſpleß. 

Basv-xıens, es (xjtos), tief gehöhlt, ndvrog, 
T .175; u. baraus Luc. Tim. 26. 

Base-xAehs, oövoue, hochberũhmt, Philip. ep. 24 
(X1, 575). 

BasJ-xAngos, hochbegütert, Hom. ep. 17; Man. 3, 
239; xIebv, Coluth. 218; mit großen Landgütern, 
Her. v. Hom. 35. 

2 Base-arius, tdes, mit hohen Beinſchlenen, Qu. 
m. 1,55. 

Bas6-xunuos, Hiaraset, in tiefem Waldthal lies 
gend, Nonn. D. 13, 70. 

Basd-xoAnos, A)tiefbuflg, mit Gewaͤndern, bietiefe 
Falten werfen, j; BaIöLevog, bei Hom.vom den Trois 
fen rauen, 11.48, 339. 24,215; Nuuges, H. h. 
Ven. 258; Meücas, Pind. P. 1,12 u.sp.D.; Acsch. 
oridsa, volltufig, Spt. 846, wie @inige aud die 
hom. Stellen eril. — 2) yä, Pind. P. 9,105, tiefe 
Buſen, Thäler habend; fo aud; Nonn. 

Basv-xöuns, 6, = Ba9ösgık, Poll. 2,24. 

— ögaa, Ar. bei Hephaest. p. 48, tiefbes 
waldet. 

Ba9s-xonuvos, tief abfchüifig, dxrei, Pind. N.9, 
40; vñs oc, Dion.Per. 618; His Gas, mit Reilen Ufers 
abhängen, Pind. 1.3, 74. 

Basv-xornars, Idos, tief begründet, Abydos, Mus. 
22; Nonn. 

Basv-xodoraitos, mit tiefem Cife, Paul. Si, 
Ecphr. 220. 

asv-zrdavos (ztiavov), von großem Bermögen, 
vorn Paul. Sil. 71 (X, 7); ®attolus, Nonn. D. 12, 


Basv-xöuenr, ov, tiefiwogend, Mus. 189 u. sp.D. 

— I lg 1.6,451.205. 

Pasv-Ietumr, ovos, mit tiefen, üppigen Wieſen, 
astoa, Pind. P. 10,15. 

Basv-Arlios (Arjtor), mit Geber Saat, fruchtbar, TE- 
uevos, 11.18, 550; yaia, Ap. Rh. 1, 830; dosuge, 
Alph. 4 (1x, 110). 


Bassnaddos 
Pa9s-uadkos, didt-, Tangwollig, deu xg106, 
ri —88 ; xeidın, App Mini ee 
a9v-ujza, Xsiowy (hol. für Basvurens), tiefs 
unig, von hoher @inkeht, Pind N. 3,51 ii 
; —— tiefen Geiſtes, Neſtor, Arist. ep. (App. 
u.Sp. 

” BaSdvm, vertiefen, aushöhlen, yiüge», 1.23,421; 
worigsov, Anacr. 3, 5 u. sp. D.; vgl. Basuveras 
&u»n, Theophr.; Ein, Polyaen. 8, 23; geiayya, 
eine Schlachtordnung vertiefen, mit ſchmaler Front, 
viel Mann hoch Rellen (vgl. Bd9os), Ken. Cyr.8, 5, 
45. dE dowr dya ınv p Basvro, fo hoch id 
die Schlachtorbnung ftellen werde, 6, 3, 23; vgl. Po- 
Iyaen. 5, 16. — Pass. Ba$vvousrn, nörga, yelpes, 

ee ehe — mie lefem: Diem Geheh 

ja; ), mi ei m Gel 
Eur. Bacch. 1130, Ara. ee 
a9u-nedos (nidor), Neusa, Pind. N. 3,17, eine 

Besenehuns neben Sid Befofit, Amtip. Sid 

$ iohlt, Antip. Sid. 
ee Die eh R 
senkog, mit langem Schleier, Qu. Sm. 13, 
552; Nonn. D. 48, 418, 

Ba9ö-nıxgos, ſehr bitter, Diosc. 

Basw-nisxts,Alvov,tiefverflohten, Opp. H.4,638. 

Ba9d-nisvpos, Biss, tiefrippig, Geop. 

Basv-majt, exoprtoc, tiefverwunbend, Nic. bei 
Ael. N. ae P 

Basv-nRs: „ tiefs, dichtlockig, Mosch. 2, 104; 
Ap.Rh. 1,742 4.0 sp.D. 

Basu-mioos, verös, tief im Waffer gehend, Diod. 
Sic. 3, 30, v. 1. Ba$ungwpos. 

Badv-näodasog, = folgom, Poll. 3, 109. 

Bado-nAouros, fehr veih, y9ev, Aesch. Suppl. 
549; siorjvn, Eur. frg. Cresph. Iv,i u. Sp. 

Bas v-möäsuog, “Aons, fets, tief im Kriege begrif⸗ 
1 * 5 * 1 el 

Badv-nörngos, fehr ſchlecht, Procl. 

Bass-megos, worin fih die Fußtapfen tief einbrü- 
den, Plat. Eum. 46, nad; Schäfer. e S 
— ovos, = Ba$uxenuvos, Paul. Sil. 

Basd-ngwoog, vads, mit Hiefgehendem Schiffs- 
fnabel, f. Badunäaos. : 

— aroc, tiefgrändig, Theogn. B. A. 
41339. 

Badv-n 
g0p-. 26; D.Sic. 34, 1; Plut. 

a9u6-Sstens, tieffirömend, I. 24, 195; Hes. Th. 


B 
265. 
Basv&-dslov, ovzog, bafjelbe, Ap.Rh.2, 659.795, 
sitiger in 3 Wörtern gu fhreiben. ; b 
Basvd-Snvos, vdrıng, bihtwollig, Antiphil. ep. 
6 (v1,250). 


Ba9sß-Srlta, 7, das Tiefwurzeln, Theophr. Bon 
Bas —— — Soph.Tr.1185; 
Theophr.; Ap. Rh. 1,1199. 


Bade > « h ümend, exsandg, 
— — 
rue, zugddga, tieftlüftig, Qu. Sun. 1, 


Bass, sie, 6, tief, Hoch, zunähfl von der räumli- 
den Ausdehunng, von Hom. an überall; auch wie bei 
Geicyı ein Hefe Ealakfornung, Kon, He > 
* elne orbnu: en. » 
24. 4, 2,7; Pol. 1,33 u. Felge: ahnlich werben 

Dape's Brick. Wörterbuch. Sb. I. Aufl. IL 


. 


esyor, vos, Jangbärtig, Luc. Iup. Tra- 
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Basta äyxea, Il. 20, 490, tief ſich hinein erſtredende 
Thäler erfl. auch adAn, 5, 142. Nicv, 2,92. Bon tier 
fen Wunden, zzAnyrj, Luc. Nigr. 35; zogen, Plut. san. 
tu. p. 393. Uebertr., a) anfnüpfend an Euados Ba- 
Yet, tiefer Sanb, II. 5,587, brüdt e8 alles Reihliche 
ans, dicht, dick; vesog Budei«, 10, 353, mit einer dicken 
Schicht Fruchierde, alfo fruchtbar (vgl. 8. y7, Eur. 
Andr. 637; yeöo«, Plut. Caes, 39). dab. Anio», Il. 
41,560 u. öfter, wie Hes. Th. 407, was erflärt wirb 
vumaoðc zad sörgapeis Iyor ardyvas- üAn, 11.5, 
555; Asıuadv, Acsch. Prom. 665; fo 70a, Eur. Hipp. 
41138; aiogivra ned, hohes Getreide, Xen. Hell. 
3, 2,17; note, Add. ep. 3 (V1, 228); zodyes, Xen, 
Cyan. 7,8; vgl.zesyo», Luc. Pisc.41; xAngos, reich, 
Pind. Ol. 13, 60; &vdoes, reiche Leute, Xen. Dec. 14, 
10; olxos, Callim. Cer. 114; zAoörog, Ael. V.H,3, 
418; vgl. Miden Badsev nAovreiv, reicher als Midas 
fein, Tyrt. 3, 6; auch B@9o yosos, tiefe Schuld, Pind. 
01.6, 3. Aehnl. xAdos, reicher, großer Ruhm, Pind. 
01.7, 53. Bas) 209A6y, tiefgegrünbetee Glüd, 12, 
42. — b) von Zeitbeftimmungen, 6g9g05, hoher Mors 

en, Plat.Crit.43,a; Ar. Vesp. 216 u. Sp.; vof, tiefe 

acht, Luc. Asin. 34; darıoa, Paus.4,18,3;; ynoas, 
fpätes Alter, Leon. Tar. 71 (11, 163); vgl. Ar.Nub. 
512, ngorfxws ds BaIo rs jdıxlas. — c) auf den 
Geiſt übertr., Flug, weife, ernſt, wie unfer Geiftestiefe, 
ger», N. 19, 125; Pind. N. 4,8. uigsuva, Ol. 2, 
60; Ypovris, ungavıj, Acsch. Suppl 402. 934; 
9a Baduregu, Her. 4, 95, wie Plat. Legg. XI, 
930, a, eraftere Sitten; Basds zj pass argarıyag, 
Posidipp. Ath. 1x, 377 (v. 59); u. fo Sp., Pate 
Tais yugalc, Pol. 6,24; zıjv nasdalay Ba$vs, Luc. 
Salt.84 ; Suid. erfl. Ba 9uc durch rowneös aus Men. — 
d) folgende Uebertragungen fließen ſich aud mehr 
od. weniger ans Deutfche an: Ausdayp, heftiger Sturm, 
D. 14, 306. are, dide Luft, Od. 4, AAA; xirduveg, 
Pind. P. a. 207; 100v240, Soph. Ai. 1179; dvanven- 
as, Plat. Tim. 92,a; örzvos, Luc. D. mar. 2, 3.0,y7j, 
Tox.36; sigrivn, Posid. 18 (v11,170); zos«, tiefe 
duntel, Ael. N. A. 3. 17. — Compar. Basurapos, p. 
au BaIFwr, bei Theocr. 5, 43 if in BdIse» s Turz, 
dor. Bdeow», Epicharm. Superl. Basvrarog u. p. 
Bayıaros.— Adv.Ba9dws,3.B.zesuäcdes, Theocr. 
8,66. 

Basv-axagSuog, tieffpringend, Nonn. D.10, 238. 

Ba9dv-axagıjs, zövis, tiefgegraben, Soph. El. 435. 

Basö-oxsos (axıd),tiefbeichattet,tiefihattig,xeus- 
uery, H. h. Merc. 229; Theocr. 4,19; &doog, Plat. 
ep. 29 (Plan. 210); As, Babr. 92, 2.— tief beſchat⸗ 
tend, Musae. 111. 

e — onsdoc, hochllippig, Orph. Arg. 462; Qu. 
m. 1, 316. 

Basvaya, zo, bie Vertiefung, Ans, Theophr. 

—— ‚ wyyos, langborfig, ſtarthaarig, 
Nonn. #9s:ga, D, 1,528. dann, 6,54. 

5 —— juy&, zolesyn, mit tiefen Höhlen, Nonn. 
.60, 260. 

Pasv-onogos, yoas, mit tiefer Saat, fruchtbar, 
Eur. Phoen. 651. 673. 

Bass-azspvog, mit Rarker Bruſt, Ar, Pind. I. 
3,12. x9o», N.9, 25; ale, die breite Erdfläde, Ho- 
mer. frg. 23, u. fo öfter bei Sp., 3. 3. Orph. H. 25, 6. 

— lange Ge er tragen, Strab. 11, 
4 Bads-oroAuos, yuraizes, mit langem Gewande, 
Aut. Sid, 83 (vIn, 413), Emenb. 

25 





386 Bad coropoc 


asu-oronos, tiefmändig, mit tiefer Oeffnung, 
Po Stab. — tieffepneidend, Bovärjt, Qu. Sm. 
4,337. 
2 Bass-orowrog,xosen, tiefgedeckt, weich gepolflert, 
Babr. 32,7; Asxroa, Mus. 266. 

Ba9%-oxıvog, Leon. ep. (IX, 744), dicht mit Meer- 
zwiebeln bewachſen; vgl. das Folgde. 

——— mit hohem Schilf, Accnoc, 1.2, 
383 u. Sp. 

—Se —— — vaös, tiefgeheud, Opp. C. 2. 87. 

Bas dung, neos, q. bie Tiefe, Luc. Icarom. 5 u. Sp. 

Ba9s-vdeos, mit tiefem Waſſer. Schol. II. 16, 3. 

Basu-vnvog, in tiefem Schlaf, Nic. Th. 394. 

— tiefverſtaͤndig, Mozpas, Pind. N.7,1; 
Sol. bei Plut. Sol. 14. 

BasIu-perdos,nAdzavos,vicht belaubt,Mosch.5,11- 

Ba$v-yaios, altabelig, Aesch. Suppl.863. 

Ba9v-yasıyeıs, — folgbm, Aesch. ep.2 (App. 3). 

Basv-zalens,ö, mit tief herabhängendem, langem 
‚Saat, Hes. Th- 977; auch Orph. 

Ba9v-ysuuo, tiefwogend, Proci. H. in Mus. 6. 

Basud-y3ov, ale, — Basöyssos, Aesch.Spt. 288. 

Ba9o-zonuwr, fehr reich, Maneth. 4, 66 u. öfter. 

Basd-xgoos, von tiefer dunkler Farbe, Diosc. 

Baivdg, von Balmenzweigen, LAX. 

Balvos, fut. Bjoouas, bor. Buosüuas, Theoer. 2,8; 
aor. £Bnv, Hom. aud) Baznv, 3.2. 11.1, 327. unde- 
Beecv, 42, 469. con). Beim, 6, 113. — 
10. 97; änıßdous», Her. 7, 50; u. in derſelben Botg 
aor. med. Pijaso, Brjcero, Hom., wie jeßt auch 11.3, 
262 fteht, wo Wolf noch Brjearo hatte; perf. Bäßnxa, 
mit den funfop. Formen, meift bei Dichtern, Baßanasr, 
Beßäos,conj. Jußeßacı, inf. Beßaivas u. ep- Peßduer, 
pers. Beßasis, Boßavia, zig;. Beßuls, Beßwon, auf 
in Proſa; perf. pass. nagapeßdcdas, aor. p. nage- 

Er, f. unten. — Das factitive fut. u. aor. Pico, 

IBroa {. unten. Auf bie Wurzel Bcw zurüdzufährenbe 
Formen find Bdro, Soph. Ai. 1393 im Anap. u. Büro, 
Aesch. Suppl. 194 im Trim., wie die Imperat. Euße, 
zaraße u a. ſ. auch meoßWrres. — 1) Eigtl. den Fuß 
heben, ausfhreiten, wie oft beiHom. By d’ Iuer, 
ex bob ben Fuß gu gehen, er machte fih auf und ging, 
ui fi da In, er — zu laufen, 11. 11, 617. Br 
d’ Ziday, 13,27. Bol. nepl roonıos Beßaura, Od. 
5, 130. dugp’ ävl doupars Baive, ex fpreitete die Bei⸗ 
ne aus um einen Balfen, 5, 371. Webb. ſchreiten, ge⸗ 
ben, wandeln; nähere Beſtimmungen werben hinzus 
gefügt, ya Praeposib; wird die Richtun, ‚ihren 
wohin, eds u. osc bei Berfonen, Erd bei Berjonen u. 
Sachen tm feindlichen Stun, eis bei Sachen. Bet Hom. 

„Trage; auch sp. D., ſteht aud der bloße acc., zaö 
vör u dduya Baives, kommt über mid, Eur. Hipp. 
1371; alvov ißa xopos, Sättigung folgte dem Lobe, 
Pind. 01.2, 95; 4 xo6os &ßa us, Ar.Nub.30, if aus 
einem R * ; mer zı, nach etwas gehen, 
um es zu holen, Hom. öfter; aber ver’ Iyrıa Baivs 
9soto, er folgte ver Göttin, u. &. — b) partic. beſtim⸗ 
men bie Art u. Welſe des Gehens, fo ft In gesyur 
= Igvye, Ian dlfaca, 1.2, 665, eilig ang fie fort. 
das partio.fut. brüct die @bficht aus, FB dgevapitor, 
11,101. — ©) Suweilen ſtehi ein wirklicher Obfectes 
Accuf. dabei, wie x#Asv9o», Pind. frg. 201; dder, 
Sp.; Assch. fagt umgefehrt ndpos Balvovas, Ch. 71. 
Anders iſt noda Batvesy, den Fuß In Bewegungfehen, 
y faflen, Eur. El. 94.1173; andere Ba» vsas, Od. 

, 162, fie gingen zu ven Schiffen u. ſchifften ſich ein. — 
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d) Aehnl. mit adject., bef. im neutr. plur., bie Art 
u. Welſe Des Gehens beflimmend, lo ITv$oxAsl, ebens 
fo wie B. gehen, gleichen Schritt mit ihm halten, Dem. 
19, 314, was _oft in VLL. citirt u, von aufgeblafenen 
Menfchen verftauden wird; falſch faßte es Ath. v, 113, 
e auf; aße« (f. dßods), keydic, Luc. D. Mort. 29, 
1, di. gi Schritte machen, einherflolgieren. eu- 
gvsua, D. Deor. 2,2; caö«, H. h. Merc. 28; dßpov 
B., Eur. Med. 1264. Auch sera Guguon,im Takt 
marſchiren, Thuc. 5, 70, wie dv 6v9 45, Plat.Legg. II. 
670, b.— 2) dem Bufammenhange nad ift es öfter 
a) weggehen, dahingehen, entfliehen. Dft bei Hom. 
dv vnociv Bivaı, zu Schiffe fortgehen, dvvsa dr Be- 
Bdass Atoc Evıavros, find hingegangen, vergangen, 
Il. 2, 134; xduara Bdyı' inövıe v’ Ideiy, Soph. 
Tr. 145. &Ba, er floh, Ant. 120 u. öfter. dx Boorur 
Bäves, aus dem Leben, aus ver Welt gehen, O.R. 805, 
u. fo öfter bef. Eur. für ſterben, vahingehen, 3. 2. 
Suppl. 1163; auch Sp.; fo Ixuas #Bn, bie Feuchtigkeit 
verſchwand, Il. 17, 392. u. übertr., 7 Sgxıa Brjastas 
nur; wo werben fie hingehen? was wird aus ihnen 
werben? 2, 339. — b) anfommen, ws dxuales, el 
Ben, u6Aos, wie laͤme er zu rechter Zeit, Soph. Ai. 
904. fo iR 36 Zn» = üxw. vgl.O.C. 314. 845 u. 
a. D. — c) ein Bordringen, in der — rod⸗ roa⸗ 
ns, Soph. O. R. 125. &; roooöroy äAntdew, 772, 
— in felner Hoffnung. Bol. dnirooadıng Beßnxd- 
Teg eötugisas, Dion. Hal.6, 71. — 3) Uebh. fid befins 
den, wie versari, zu mannigfache n Umfchreibungen dies 
nend, du’ öduyns Batvew, im Schmerz wandeln, fh 
in Schmerz befinden, Eur. Phoen. 1554. aber ibd. 
20 nãc olxog Arjastas ds’ aluurog, wir unterges 
ben, eigtl. durch Blut od. Mord wandeln. dir uo- 
ao», Heracl. 625. dıa dizac EBa vsuscıs Es 
Eitvay, ftrafenb erreichte ſie die Hel., Or. 1361. — 
4) das porf. brüdt bef. das Sein an einem Orte, das 
fi in einem Zufande Befinden aus, dv xdilscın, 
Aesch. Ag. 898; 2» xazoic, Soph. EI. 1046. dv nd- 
vo, 0.C.1361; ed Beßnxess, ſich in gutem Zuftande 
befinden, gut ftehen, Archil. frg. 32; Soph. EI. 
967, zugawvis ed Bsßnxvie, Her. 7,164. Bei. fe⸗ 
ſten Fuß gefaßt habend, feſt ſtehend (VLL. Beßatus 
dornxos), Eni zig yñe Beßnzdres, dem dp’ Tanur 
xoluaodas entgafit, Xen. An, 3, 2,19. vgl. Beßn- 
zulas ts eixlas Ev dantdp, Oec.8, 17; aracıua- 
teows BEßnxe, Plat. Tim. 5, e. int u£oov, Parm. 
138, c. Inĩ ausxgorarov nodsg, Polit. 270, a. Zr} 
yüs Beßözes, Tim. 63, c- So auch Sp., yarda ind 
tıvog Beß., Pol. 54, 6. Beßnxvia udyn, Flui. u. A.; 
10 Beßnxös, Beftigfeit, Deflänbigtell Sp. Damit if 
F vgl. Boös Ant yAoiaoy usyag Bäßnzev, Acsch. Ag. 
6, Kiegt auf der Zunge, verfchließt ben Mund, wie 
xqvasa zAjis ind yAıdaoy BEB., Soph. O. C. 1055. 
Beßebs Emmi Eugov tuyng, Ant. 983; Eur. Herc. Fur. 
630 n.öfter bei Sp., ſich in dem ent ſcheidenden Moment, 
in ber Höchften Gefahr befinden; 03 dv zddss Pepäres 
= öyres, Soph. Ant. 67; dv udyp Beßesc, Eur. Suppl. 
850. — 5) bei Gramm. fcanbiren, nad) B. A. p. 85 
Int tod Su9uod, 16» oriyor" fo u6rgor zara nede 
daxtviızay Baswdusvov, Dion. Hal. C. V. 4. - 6) in 
teanf. Bdtg, befteigen, vom Begatten bef. ber Tiere, 
Batveıy xal naıdoonogsiv, Plat. Phaedr. 350,0; u. 
pass., befprungen werben, Maos Basvduevas, Her. 
1,192; vgl. Arist. H. A. 5, 14. — Sonſi gehören der 
tranf. Botg: in Bewegung ſetzen, gehen maden, fat. 
Prise, aor. Ißnca an, gras Bijeav Inne, ließ 
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fe abfleigen, «ll. 16, 810. vol. 2£ Inne» Bijoe zaxus 
Gtxovras, brachte fie vom Wagen herunter, 5, 164; 
hüaonar öxyoy xzeisüdo fv xadapg, Pind. Ol, 6, 
24; #Bnoev &c'Eildde, Eur. Med. 209. vgl. El. 589; 
Rica "Huadsny ds "Age, Add. 9 (v11,238). Dah. 
Bnocero dipgov, li. 3, 262, er beſtieg den Wagen. 

Balov, zo, nut Ev. loan. 12, 13, Bala 70» Yosvk- 
zur, Balmzweige (toptifc, f. Bas) 

Bass, a, o, klein, gering, Bas noszlähsen dv 
uaxooiasy, Pind.P.9, 7 igpipos, Aesch. Ag. 1556. 
sjeos, Pers. 440; oz&yn, Soph. Phil. 286. yodvos, 
Gafs oöy} uvoloc, Tr. A4 (vgl. Phani. 1 (XII, 31) 
u. öfter. im &gfg der ao⸗, vom niedrigen Stanbe, 
Ai. 160; rganela, Äntiphan. Ath. XII, 544, f; oft 
in Anth., Basis &rso, sc. NAsxias, von Hein auf, Ep. 
ad.732 (App. 210); Basorego», Bgjg von usilor, 
Parmenid. 106. — Adv. Basd», ein wenig, Soph. Ai. 
90 u.sp.D.; auch Basd, Ar. Ach.2; xard Basov, 
nad) und nad, D. Per. 622. In Proſa nur Hippoer. 
p- 2, 4F. im Ggf von noAkor. 

Baio-pögos, Palmenzweige tragend, ogrr/, Palm⸗ 
fonntag, K. 8. 

Bals, 7, Balmenzweig, Hesych. ©. Bator. 

Beten, n, ein Hirten od. Bauerfleid von Ziegenfell, 
Velz, Her. &, 64; Theocr. 3, 25. 5,45 ; fonft ofavge. 
Nad Poll. 7, 70 nannte Soph. frg. 853 fo die axnvad 
Bappagızal. 

Basto-pogos, ſolche Belle tragend, Diod. Exc. 
Vatic. p. 15,7, nad) Dindorf’s Gonj. für Barropdpos. 

Batturog, ö, u. Bastulsor, id, eine Art vom Hims 
mel gefallener Meteorfteine, VLL. 

Palov, ovoc, nach E.M. vos, 6, ein ſchlechter Fiſch, 
= BAsyvds, Epicharm. bei Ath. vII, 288, b. 

Baxtias, 6, = folgbm, Alcm. bei Plut. de exil. 2, 
ob. Alex. Act. 3 (VI, 709), emend. für waxdduc. 

Bdxnaos, 6, ein verfchnittener Diener der Kybele, 
@allus, Luc. Eun. 8; Antiphan, bei Ath. ıv, 134, b 
braucht es übh. für Weichling, nad; VLL. 6 ufyasuäer, 
dydıreog di zalyuraszudns, ch. Phryn. 272. 

BaxtLe, wie Bakis wahrfagen, Ar. Pax 1072. 

Paxzägsos, von Baccaris gemacht, Axso», Hippocr. 

Bdxzapıs, dog, q, fo Ath. XV, 690, aus Ar. u. 
ebenda Baxxdgsds zaypsusvos‘ Magnes com. aber 
Baxxdgss tas bivag Aisıpov, Hipponax, wie Bax- 
xdgss yosa94yre, Achaeus; Baxxdgeis, Ion und 
Aeschyl.; Räuyugıv bat Cephisodor. ib. 689, f; 
Diosc. Baxxdgıdog u.ſ.w., baccaris, eine Pflanze mit 
wohlriechender Wurzel, aus der man ein Del bereitete, 
vgl. Voff Virg. ecl. 4, 49. 

Baxia, a, = tdunave, Aesop.; Schol. Ar. Plut. 
76, bacala ber Lat. 

Baxtapıxpoöca, barbariſches Wort des Tribals 
— Ar. Av. 1629, mit Anſpielung auf Bazımosa u. 
zxp00v0. 

Baxıngede, = Baxtosio, K.S. 

—— 9, Gtod, Stäbe, Ar. Ach. 784; Thuc. 
8,84; Xen. Hell. 6, 2, 19 u. Sp. 

Bazxmosdie, auf einen Ein ftägen, Chrys. 

Baxmoldıov, 6, Hesych., = felgom, 

Baxrıjgor, rd, Gtödchen, Ar. Ach. 48; aroxu- 
aöv, fr. bei Poll. 10, 173. 

—— 16, Stab, Stüße, im plur.,Eur.Phoen. 
rege, fe auf Stab Rüpen, Suid, 

Baxspsvo, ſich auf einen ügen, Suid. 

Baxıgov, 6 (bacalum), Stock; Stab, Stüße, 
‚Aesch. Ag. 195. Ch. 357 u. folge Dichter. 
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Baxtgo-noos-atrng, 6, mit dem Stabe einherge- 
hend u. beitelnd, von einem Gynifer, Luc. ep. 9 (XI, 
410), E.M. 6 mıoyos. 

Paxtoo-Fopas, 6, Stodträger, Beiname des Cy⸗ 
nifers Diogenes, Cercid. bei D. L. 6, 76. 

— — Soph. frg. bei Schol. 

axyäso, = Baxyavens, So rg. bei Schol. 
re ð exxarvic. ſopt. ig 
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Baxyaauds, 6, = Bdxyevua, Phot. 

Baxyces, (bachiic) fütwärmen, Aesch. Spt. 480. 

Pax Ze Bez. xor, gaaı, dem Bacchus ein Lieb fingen, 
das Baxys, Baxyov anfing, Ar. Equ. 106. 

Paxyela, i, 1) Backusfeft, au) im plur., Eur. 
Bacch. 215 u. Sp. — 2) (Bachifche) Begeifterung, 7 
ysRöcogpos ß., Plat. Conv. 218, b. vgl. Legg. VII, 
7%, e; fo Sp.,bef. Plut. — 3) bei Aesch. Ch. 687 die 
Bachantin. 

Baxysıaxds, 6, sc. aoðc, Bacchius, Bersfuß „——. 

Paxyeio», 1, 1) Bacchustempel, Ar. Lys.1. — 
2) Im plar. Bacchusfeſt, -opfer, Bacchanal, Ar. Ran. 
360 u. Sp. — 3) Truntenheit, Eur. Phoen. 21. 

Baxyeios, ob. Baxyesos, bacchiſch, den Bacchus, feis 
nen Dienft betreffend, Boreus, Soph. frg. 239; öp- 
xncıs, Plat. Legg. vIl, 815, c; egeiſteri, trunken, 
wahnfinnig, x&g«, Eur. Hec. 676. veuos, 685; 
ar Xen. Symp. 9,3; dab. Beiname des Dionyz 

06, 6 Baxyeıos Asövvoog, H.h.18,46; vgl. Her. 
4,79; Baxyeios $sdg, Soph. O.R.1105 ; dsandrıg, 
Ar. Thesm. 988; &va£, Orph. H. 29; dab. Baxyeiog, 
ale subst.,— Baxyos, Soph. Ant.154 (wo jeßt Bdx- 
xros teht); Paus.2,2,6. Aud sc. nods, wie Bax- 
xesanös, ein Beröfuß »— od. ——... ö 

Baxyswötng, ſ. ——— 

Bcxxevug, To, das Bacchusfeſt, Eur. Baoch. 40 u. 
öfter; Luc. Tragop. 281 ; Plut. Tib. Gracch. 10. 

Baxyevs, d, = Büxyos, Soph. Ant. 1409; Eur. 
Bacch. 145. Ion 218; Beiname des Dionyjos bei den 
Nariern, nad) Ath. 111,78, c. 

Baxxedosuog, bacchiſch begeiftert, Eur. Bacch.298. 

Baxyevoxs, ni, bacchiſches Schwärmen, Bacchusfeft, 
Eur. Bacch. 357; Plut. non posse&. 

Baxyevris, ö, ber bacchiſch Begeifterte, Bacchant, 
Beiname bes Dionyfos, Orph. H.A6; Antip. Th. 27 
(Plan. 290); des Pan, Orph. H. 10.21. — Adj., 
Övd4os, Agath. 24 (XI, 64). 

Baxyevrixds, bachantifch, Arist. pol. 87,44. - 

Baxyevtose, A, bie Bacchantin, Hesych. u. B. A. 
225. 


Baxyevrwp, 6, — Baxyevsis, Anth. (IX, 524); 
e.1,p. 54. 

Baxyevo, 1) bas Bacchusfeſt feiern, Her. 4, 79.— 
2) in bacchiſcher Begeifsrung, Verzüdung fein, rafen, 
Soph. Ant. 136; Eur. Bacch. öfter. auch von lebloſen 
Gegenftänden, Haoyciooc zogupd, 1.T.1243, u. 
öfter in ber Anth.; mit auverdovosdo verbunden, 
Plut. Tib. Gracch. 1. — 3) in bacchiſche Begeifterung, 
Wuth verfegen, Eur. Or. 411. Herc. fur. 966. u. pass., 
olov öy' Eoyov tallaas Beßdxyevıcı uavlax, Or. 
835; fo auch Nonn. 

——— Wöyvoos, bacchiſche Reigen füh⸗ 
rend, Örph. H. 56. 74. 

Baxyn,ı, die Bacchantin, Tragg.; Plat. Phaedr. 
253, a; auch allgem. eine @ottbegeifterte, Berzüdte, 
6. Adov, wüthenbe Dienerin bes Habes, Eur. Hec. 
4076. vgl. B. vexvov, Phoen. 1489. — Bei Nic. Th. 
512 eine Art Birnen, wie AL 354. 


25* 
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Baxyutlo,—= Baxyıdo, Eur.Cyd.204. Bacch.931. 

Baxyıuzdg, = Baxysxos, Orph. H. 78. 

Baxxıds, ddos, — Bdixyn, oft bei Nonn.; adj. bacs 
chiſch, Atyvros,M. Arg. 21 (V1,248); önesoa, Agath. 
59 (v1,72). 

Acxxaxõc, bacchiſch begeiſtert, verzüdt, raſend, Luc.; 
Plut. u.a.Sp.; Baxysxusrepov, Ath. XIII, 560, f. 

Baxysoc, 1) daſſelbe, ältere Form, Zusdde, Soph. 
Tr. 218; vaua, Ar. Eccl.14; Luc. n. 9. faft überall 
mit ber v. 1. Bdxyesos, w.m. vgl. — 2) Als subst. ö 
Bdxysos—= Baxyos, Eur. Cycl.9. Bacch. 67 ; Soph. 
Ant. 154; u. = olvos, Eur. Cycl. 212. 1. T. 953; 
Antiph. bei Ath. X1,781, e. 


Baxyıco, in bacchiſfche Begelſterung verfehen, 
Soph. fi 782, 
Bazxyis, tdos, #, = Adam, Soph. Ant.1116. 


H * 


Baxyıwuns, o = Baxyevris, Soph. O. C. 683, 
vor Herm. Baxysıalang. 

Bdxxos, ö,nom. pr., 1) ber Bott Bacchus, Diony⸗ 
fus, = Iaxyos, w. m. f., erft feit Her. gebräuchlich. 
Bei Dichtern übertr., ver Wein, Eur.I. A. 1061 u. öfs 
ter; aud in Anth. — 2) der Bacchant, Plat. Phaed. 
69, c; ber bacchiſch Begeifterte, Berzüctte, Raſende, 
"Aıdow Baxyos, Eur. Horc. fur. 119, |. Bdxyn" ähnl. 
rss [% ers Aal: V.A. 39 — 

æ; 6, 05 anodiems en Bleern, 
nad Al. 111,411, * 
._ Baxy-odns, es, einem Bacchanten ähnlich, begel⸗ 
ſtert, Arr. Ind. 8 im superl. 

Bdxxev,ö,dim. von Baxxos, VLL. 

Bakav-dyoa, ij, 1) Schlüfiel, ber den Kalavos, w. 
m. f., beraushebt, Her. 3, 155; Xen. Hell. 5, 2, 29.— 
2) das — Pol. 7,16; Plut. Symp.7, 5,3. 

Baluyer-supaloı, pıadas, Cratin. bei Ath. XI, 
501, d, der Die verſchiedenen Auslegungen ber alten 
Grflärer anführt, u. Hesych.; B. A. 225 fteht falſch 

wbpados, wie die Erkl. zeigt: Zyovanı dupd- 
— ngosunwr nolos ol rev Balavslur 
I 

Baraveior, vd, Bad, Babftube, Ar. Plut. 535 u. 
—* Plat. Rep. VI, a9s, o u. Folgende; Sp. Bade⸗ 
waſſer. 

Bealaystens, 6,—= Balavads, VLL.; auch em. für 
Palavtıns, Pol. 30, 20. 

Badavers, 6 (fäwerlih mit BdAuvos zfhgb), der 
Bader, Ar. Av. 491 u. öfter; Plat. Rep. I, 344, d 
u. Folgende. Er ift augleic Bartianner u. ſtutzt das 


Haupthaar u. die Nägı ie @loffen ber VLL. 0- 
dung v, meetseyos zeigen, daß ihre Schwatz⸗ 
haftigfeit u. unnage Gefchäftigfeit zum Sprichwort 


nel Chry 
Bakavevrig, 6, = vor., sost. 
—— Babe gehörig, 7 Acra., die Ba⸗ 
derfunft, Plat. Soph. 227, a. 
Balaysvroıa, 1), fem.zu Baievavs, Liban. 
Baravesdos, Bader fein, im Bade bebienen, Ar. Lys. 
337. übh. bedienen, davsp, Pax 1070, Schol. ducxo- 
viocaxal — Komlſch fagt Pherecr. Ath. 
v mb: — ei olyꝙ — — et wird 
wie im Bade en; das vederar hat 
om) Poll 2 I 2 ð 
Baacvnoðc, zur Elchel ing gehörig, Theophr. 
Bakayn-paysı, Eisch effen, Kr . 0.1, 50. 
Pelz gay Sie fen, her, Dit. 
n eſſend, Arkadier, Oraf. 
Her. 1,66, u. Plut. Cor.3 u. . 


Baıdvruov 


Basavn-pdoos, yolvızas, Datteln tragend, Her. 1, 
193; Ath. XIV, 651, e. 

Balarito, 1) Eicheln abſchũtteln, abſchlagen, Ep. 
ad. 60 (X1, 117); u.Suid. ſprichw.: &AAn» door Ba- 
Adyıte, von läfigen Beitlern ob. Borgern, wende 
dich an einen Andern. — 2) zovd, Einem ein Seifen- 
zänfhen feßen (f. Badevos), Hippocr. bei Poll. 10, 


Baidyıvos, aus Gicelu oder Datteln gemadt, 
Dasov, Theophr.; Diosc. 

Balavıov, 16, Gideltranf, dyyıjcoue», Nioochar. 
bei Ath. 1,34, 6; bei den Merzten, Pille, eigtl. dim. 
von Badavos, — auch Seifenzäpfchen, Hippocr. 
— oc, 7, = folgbm, Suid. Bei Hippoer. 

e. 

Baldyısaa, i,fem. zu Balaveds,Ep.ad. 64 (V,82)- 

Badartens, 6 eher „sförmig, 2490s, eine Art 
@velfeine, bei Plin. H.N.37,55. — Bfog, Eust. ad 
0d. 19, 166. — 2) = Balavsteng, Pol. 30, 20. 

Pearayirıs, fem. zum vorigen, eine Art Kaflanien, 
Plin. H.N. 45, 25. 

Balavo-ddxn, ı, das Loch In der Thuͤrpfoſte, in das 
der Zapfen, BdAcvos, eingreift, An. Tact. 18. 

Balavo-sdıs, 65, Echeln ähnlich, Diosc. 

Paiavos, 7, au oͤ, Acsop, 123, 4) bie Eichel 
GSrucht der dgüs), von Hom. Od. 10, 242 an überall. 
Uebh. eicheläßnlige Früchte, für die Die riechen feine 
eigene Namen hatten, a) Dattel, Her. 1,193; j dnö 
Tod Yobvıxos, Xen. An. 1,5, 10. 2,3,15. — b) die 
achte Kaftanie, Ssös Bdlavos, Diosc., auch Zapdıa- 
val u. Eößoizaf genannt. — c) eine Art Rüffe, ses 
Acaavos, f. Ath. 11, 53, b, T. — d) die von Aerzten 

ebrauchte B. uupevsxr, Behennuß. — Auch bie Eiche 
elbft, Tbeophr. — Wegen ähnlicher Geſtalt — 2) eine 
Art Seemufcel, Arist.H. A.A,8; vgl. Epicharm. 
Ath. 111, 85, d. — 3) ber vorbere Tell bes männlis 
gen Bliebes, Gichel, Arist. H. A. 1, 13; Sp. —A)eiu 
länglichter eiferner Zapfen, der duͤrch den 36 
benen Riegel, woyäds, in ein Loch in ber Thärpfe > 
Pasavoddzn, gefhoben und beim Bröffnen ber Thür 
durch einen Schläffel oder Hafen, Bade or, wieber 
ögehoben wurde, Thuc. 2,4; Ar. Vesp. 200; 
en. Tact. 18. Aehnlich von einem Schloß am Hales 
*83 — Lys.440.— 5) Bei Hippocr. eine Art Sei- 
en. 
elavogaydo u.-pdyos, fpätere Form für Bala- 
snyayio, Gramm. 

»dw, die Thür durch den eingeedten Bapfen 
(Badavos 4) verließen, Ar. Av. 1159. dab. Beßa- 
— Vera fein, Ecel. 361. 370. x : 

weldıov, cd, dim. von Baldvriov, Eapol. bei 
Poll. 10, 151; Heliod. 2, 30. — 

Balavzın-tduog, 6, Beutelſchneider, Ar. Ran. 771, 
wo mit Lachm. u. Mein. (com. II, 30) roĩos Balay- 
Tuorduoss zu ſchr. 

Basertıo-xArsens, 6, Belbbeutelbieb, VLL. 

Baldyrıoy, ro, ob. befiere Schreibart Ballarzıor, 
wie Bekt. in Plat. jchreibt, ber Beutel, @elöbentel, Plat. 
Conv. 190,0; Xen. Symp- 4,2 u. fonft. (Im Ar. 
—— Equ. 704. 1193. Av. 157 immer in 
der lehten Stelle des Trimeters, u. cod.Rav. hat 
überall 24; bei Simon. 57 (v, 159) iR Balldrzsor 
dureh das Metrum geboten; bei Teloclid, in Plut. Nic. 
4 kann BalAdyreor ſtehen; u. fo ſchreibt Lachm. auch 
Lac. ev. 10,4; f. aber Badavrınrduos). — Bel Sp. 
eine Summe von 250 Denaren.— 13 Ath, II, sb. 


.Baravrıorondo 


e nannte Dionyflus fo das dxdyrior, drs dvarılov 
Ballszaı. 
Balayrıo-rouso, beutelfegneiben, Plat. Rep. IX, 
575, b u. $olgbe, B. A. 30 Badavrıa drnozsusiv. 
Balartso-töuog, ö, ber Beutelſchneider, Piat. Rep. 
vını, 552,d; Aesch. 3, 207 u.Sp. 
Balar- dns, 8, eidelartig, Theophr. 
Bakaverös, 1) öysds, mit dem Bapfen (f. Bade- 
vos 4) verfehen, Parmenid. feg. bei Sext. Emp. adv. 
Math. 7,4111. — 2) qsddn, mit eielägnlichen Sier- 
rathen verfehen, Ath. X1, 502, b. 
Barapös, 6, der Berbannte, bei den Cyrulern, nach 
Paus. 10,17, 9. 
Baladerıov, zo, die Blüthe des wilden Granat⸗ 
—— ſchrankenartig, mit Er! 
ud-adns, ss, ſchrankenartig, mit Erhöhungen 
zu 3 Seiten, Hippoer. Bon e — 
BaAßls, idos, 7, die Schranke in der Rennbahn, 
nach B.A. p.220 cvã do Täry doouswr,dp'’ dv ayoı- 
vioy zı dıntssaras, ö zalsitas BaAßls, Iva dvzeü- 
9er ixdoduwcsw ol dywrılduevos, ähnl. andere 
VLL.; &pes dnö Barßlder dus, Ar. Equ. 1159 u. 
Sp. Aud) der Standort, von dem aus man den Diss 
fus wirft, Philostr. — Ueberir., Mauerzinne, Soph. 
Ant. 131; Schwelle, Eur. Herc. far.867 ; Grundlage, 
Philostr. Bei Agath. prooem. 4. Ialdaans, die 
BWaflerfläde. — Dah. a) Anfang, sögus dns Baaßt- 
dev, Ar. Vesp. 548; Adyev, Philostr. — b) Ende, 
Blov, Eur. Med. 1244; Lycophr. 287; Opp. C.4, 
513, 
ade, o daß doch! wollte Bott! c. opt., Alcm.frg. 
„re Base. ° ® y 


Badrjv, fvos, ö, König, Acsch. Pers. 636; Soph. 

frg. Ash, phrygiſches od. nach Euphor. frg. 127 bei 
ol. ed neigen —— —— he⸗ 

bräife el, Baal. Die art Badia paßt bei 
Kock migt gut in ven Bere. 

BeAnvarog, od. Baldnvaios, Töniglid, nad) Plut. 
Aav.12,3. ©. vor. 

Baisdg, 4) mit Flocken gleiafam betoorfen (BelA2o), 
chedig, VLL. nrosw6doc. BeiHom. Name des einen 

ferbes des Achilleus, wo es BaAlos gefchrieben wird; 
doc ſchwankt der Accent auch faſt in allen anderen 
Stellen; n@Aos Asvzoosixip rgsyl Badsot, Eur. I. 
A.222. Auyxes, Alc. 519. Bupos, Hec. 9. Hipp. 
218; Leon. Al. 11 (VI, 326); ndgdsE, Simm. Rhod. A 
(v1, 203). — 2) fnell, &eAdas, Opp. C. 2,314; ad- 
0a, Nonn.D. 9, 156. 

Palldyrsov, td, f. Bakdvrsor, fo auch compp. 

Aanacio⸗o⸗, 16, eine Pflanze, Diosc. 

Ball-a, — * os, nannten fi} nach Plut. qu. gr. 

— er Kuaben im Scherz. 
v, f. Bahr. 

Balkılyade, Bäfnawv, Ar. Ach.234, Wortfpiel, auf 
Padder u. zugleich auf ben attifchen Demos Madkıjvn 
gehend, »gen Werfeftabt fehen,« Droyſen. 

Baddnzdc, vos, 1, ion. das Werfen, Sin, mit 
©tetnen, Ath. DX, 306, d. 

Padllfes (BdAA) , bie Schenkel hins u. herwerfen, 
tanzen, Eust. zaudiw za Yogsdo“ vgl. Ath. viii, 
362, a, in Sicilien u. Großgriedgenland gebräuchlich. 

Baikıpds, 6, ein Zifch, Arist. H. A. 8, 20. 

2 ara 1, 6, da6 Tanzen, Alex. bei Ath. vIIT, 
‚ec 
BA Aha, fat. 6* Ar. Vesp. 222 


Ara, wie 
Sp-, bie auch 2 joa haben, aor. I: 


», porf. B6- 
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xa, B6ßAnucs, 2. pers. Bößincs, I. 5,284 [mas 
en 380 einen Daktylus Pe ep. — ae⸗ 
Aoaiqjaro, aor. pass. ZßAj9n», u. biefem glelchbebeu⸗ 
tenb fyncop. ep. ZBAnro, Bärjeras, Blsio, Bärjuevos, 
werfen, 4) mit Wurfgeſchoſſen ſchießen u. treffen, 
bei Hom. immer aus ber Berne, im Ggſh von ovr«- 
Gew, 11. 21, 576. auch Birjuevos nd runets, 15,495. 
5,72 heißt es jevod dyydser EIHeiv Beßlixu — 
dovpt. Im bg von dpduaera, 11.21,591; u. fo 
auch meiſt bei Folgbn, oürs nänyels oure BAndek, 
nicht durch gie od. Schuß verwunbet, Her. 6, 117. 
a) abfol., Od. 6, 158; u. in Proſa, Thuc. 3, 23; AdA- 
Asw zal tofsdew, Dem. 9,17; BdAktıv, aysydo- 
väy, vogedesy, Xen. An. 4, 2,12. 3, 3,15 bilden ol 
dx yeıpöc Bdädovzes den Guſt zu Tolsdorrss. — 
b) mit Angabe der Waffe, dyyelnas, 11.16, 534. Ad- 
«001, 3, 80; At$oss, Thuc. 4,43; Xen. An. 5, 7,19 
(mit dem Artikel, zoig Al$0ss); nröreoss, Eur. Andr. 
4129 ; xegaus, Od. 12,388 ; röfoss, Eur. Hec.388; 
u übertr.,xuxois,sc.Aöyors, mit Schmähreden, Soph. 
Ai. 1223; u.y0yp, Ar. Th. 895 u. &.; bef. beiSp.; 
ähnl. orepdvors, Pind. P. 8,59; feltner fleht das 
Geſchoß im acc. — c) Toyd, Einen treffen, II. 5, 17 u. 
öfter; Soph. Phil. 289; axond», Od. 22,6. auch 
"4rosldao zur’ denlda, 11. 3, 347. u. yadxöy dri 
wrn9e00s Badebv, 5, 387. mit boppeltem acc., wer 
sendog, A, 480, traf (hm bie Brut, ihn an ber Brufl. 
uw Bade ungöv dioro, 11,583. u. pass., BAijro zwıj- 
un», 4,518. xzard orijdog, 11,108; — wo es bie 
Boͤtg fchießen auf etwas Hat, ml Touc nowjoarras, 
Thuc. 8, 75; dn} zöv axonov, Xen. Cyr.1,6,29; 
Pol.1,48; eis ro usrunoy, Xen. Cyr.1,5,8; Sp. 
aud axonod, Sisyph. 394,2; Luc. Amor. 16. — 
Seltner ſteht die Wunde im acc. babei, EAxos, z4 wur 
die lo, 11.5, 795; reröue, Plat, Rep. III, ug. 
— Manvgl. sdaxon«, dotoya Baddeıy, gut treffen. 
Pe) Wie dv zovinas Bdidsıv, 11.8, 156, zu Boden 
Rreden. u. dv dansdo, Od. 22, 188; iſt olxor ß. zes 
Rören, Aesch. Eum. 721; ds yorv rıjv ndAsr, hers 
unter, in Sflaverei bringen, Her. 6, 27.— Bew. wird 
verbunden &» avol BdARes», ins Feuer werfen, Od. 14, 
429. nög dv vnvot, 11, 13, 620. aber auch Aduara sic 
a, 11. 1, 314. — 3) In vielfachen Uebertragungen, 
wo theils ein Rärferes ob. ſchwaͤcheres Berühren und 
Treffen, theils ein Hinwerfen bezeichnet wird, a) von 
finnligen @indrüden, welche die Sinne treffen, 3.2. 
xtunog odara Aciꝛda⸗, das Betöfe fchlägt ans bir, 
1.10,535; Ap. Rh. 2,554; @9dyyos Balies ne, 
trifft. mich, Soph. Ant, 1173. Phil. 205, wohln au 
zo» üuvos EBadsv, Pind. N.3, 62, gerechnet werben 
fann, ber auch furzweg ziva Adidauer, Ol. 2, 89, 
fagt, sc , wen wollen wir preifen? en un 
Bddn üuäs, opb- Ant. 408; voE öupara IBalis, 
Call. Lav. Pall. 82. — b) von der Sonne, Strahlen 
werfen, —— Od.s, 479; yalay ciMeν 
ãæric Mov . Sappl. 659; Bat heocr. 2, 86; 
&x00v iBoile odgavdv”Hois, Ap. Ah. A, 885; self 
vn did Svpldar Ballousvn, Philod.7 (v, 123). — 
c) Mebertr. auf geiſtige Einbrücke, Beſſleckung dur 
Schuld od. Verbrechen, xräis EBaA6 vov untpoxro- 
vos, Eur.1. T. 1209. un udoos us auy Bdäy pos- 
9 tow, Herc. für. 1219. — dyei, nivdsl Bs- 
— e von Trauer getroffen, 11. 9, 3.9. Od. 10, 
247; Aörınv tavd, Soph. Phil. 67. — d) beſprengen, 
befprügen, mit Staub, 11. 23, 502. mit Blut, 11,536. 
20,501; mit ®affer, Ear. LT.58. — eo) anlegen, 
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anfügen, xUxdu dupl dyissaı, II. 5, 722. alylda 
up’ ouorx, 18,204, u. öfter von Kleidern; auch 
—* dat., xondeuvov nAoxauoss, Agath. 5 (V, 276); 

eigas auyl rırı, ihn umarmen, öfter Hom., auch 
and Byysı, ven Speer anfafien, Od. 21, 433; dv 
nuluasv dxosy, das Ohr an die Thür legen, Eur. 
Or. 1282. Uebertr. — f) Badlsoy ri dv Ivug, eins 

eben, Od. 1,200; voylauata dv xapdlars, Pind. 

1.13, 16; 00 tous Zuods Aöyovs Hvug Bade, nimm 
du meine Worte zu Herzen, Aosch. Prom. 708; ad- 
av undev & Super Bed, Soph. O.R. 975; ges 
wöhnlider fo im med., &v Svu de Bäovro Inog, Il. 
45, 561. &v Ivug Balder, überlege, beherzige, Od. 
42,217. häufiger au d’ dvi posaiv Bailso ajjaır, 
fich etwas zu Herzen nehmen. übh. meinen, glauben, 
11.20, 196. aud) ser& ggeot AdAsv voczor, finne 
auf die Heimkehr, 9, 435. So nicht nur bie folgenden 
@p., 3.3. Theoer. 25, 163; Ap. Rh. 2,256; ſondern 
aud in Brofa, ds Suuon, Baisü ro naduıov Innos, 
Her. 7, 51. vgl. 1,84. auch dni davrp Baileadas, 
bei ſich überlegen, 3, 155. 5, 73 u. Sp., 3.8. Dion. H. 
10, 31; alc voöy rd Zoyor, Plut. Thes. 24.— g) wie 
öfnrssv, fallen Laffen, hinwerfen, von Würfeln, xd- 
Bovs, Aesch. Ag. 33; Eur. Suppl. 330; Plat. Legg. 
X11, 968, e; auch Sp., wie Plut. Pyrrh. 26; vom 
Loofe, xAjgor, N.T. — sürdg, Anker, Od. 9,137; 
vgl. Pind. 1.5, 43, n. unten 5, c); ög 2v wnuol», 
1.43, 619. oxjmrgoy ngori yalp oft; andgov dv 
vasoieoy, Theocr. 31,25; Ayxıorgov, dixıvor, das 
Ne auswerfen, N.T. aud) olvor eis aaxovs, Matth. 
9,17. slgrjvnv Änt yiv, 10, 34. — 6dov eis üda, ins 
Meer ergießen, Ap.Rh.2, 401; auch abfol., Ba«ddeı 
elg Ale, ergießt fich, FANt ins Meer, II. 14, 722 u. Sp., 
wie Nic. Th, 889. — dadxgv ano napsıcov, die 


Thräne fallen Laffen, vergießen, Od.4, 198; xar’öo- p. 


ce, Eur. Hipp. 1396; xarc Blepdewr, Theogn. 
41206. — ödörzas, fhichten, Arist. H. A. 1,1. 6,2. 
— 6 nalg B6ßänzas, iſt aufs Krankenlager geworfen, 
liegt Franf, N. T. vgl. Matth. 8, 6. 14. 9, 2. — Man 
vgl. noch Super Erigwos Baldeıy, nach der andern 
Seite Hin werfen, Od. 16, 179; ngöswenov eis yür, 
Eur. Or. 958. öuuera noösyir, Ion 582 u. öfter. — 
eiñec ac oxxo, Schiffe ins Meer laufen laſſen, Od. 
4,379. noög nergas, an Felſen werfen, 12, 71. In- 
aovc ng00%8 B., vortreiben, 11.23, 572, wie zirude 
za uooyta, herabtreiben, Theocr. 4,44; dah. — 
h) eig g0ßo» Bdäksıy tıva, in Bucht feßen, Eur. Tr. 
41058; ds xaxdv, Od. 12, 378; ds —**— Aesch. 
Prom. 388; eis önvov, Eur. Cycl. 574; 2v altig, die 
Schuld beimeſſen, Soph. O. R. 657; eis deine, Her. 
7,4139. — pıadınsa Bdideıv, Freundſchaft fnüpfen, 
N. 4, 16. — 4) Intranf., außer dem unter_g) bemerks 
ten Halle, Inrıos nepi rip Badovaas, fich ums Ziel 
herumwerfend, rennend, 11.23, 462; u. in ber Sprache 
bes gewöhnlichen Lebens, Bad’ ds xöpaxas, geh zum 
Senfer, Ar. Vesp. 835. Plut. 782; Bd ds uaxa- 
ofav, Plat. Hipp. mai. 293, a, wie man bei uns etwa 
Einem die ewige Seligfeit wũnſcht; &s 6Aßfa», Phot. 
— 5) Med., a) BdAdsodal ri dv ppeat, u. &..f.3,M, 
wohin auch bie allgemeinen Ausbrüde, vör d’ Eripus 
ẽcdaovro Feot, beſchloſſen es anders, Od. 1,234, ges 
hören, wo Belfer 2BdAo»re lieſ't (vgl. Buttm. Lexil. 
i. p. 34), Andere drfowa”’ Anderes vermuthen, wie 
bei Qu. Sm. 10,427 9sol d’ Irtowae Büdorro fleht; 
sp. D..3. 8. Qu. Sm. 2, 133 u. öfter, Yovo» BaAds- 
oda, Mord bereiten. — b) fi uinwerfen, Epos 
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ug’ önosssy B., kann tmesis fein, 11.10, 333. 19, 
372. zoda BdiAsoIas Aodrooss, ſich befprengen, H. 
h. Cer. 50. — c) xonnida Bdadsodas, ben Grund les 
gen, 3. B. dosdais, Pind.P. 7,4. sogar iniwv, A, 
138; oixodousas, Plat. Legg. v1, 779,b; yapaza- 
pa meös ra noisı, Dem. 18,87; ydpaxa, Pol. 3 
105.110; @yxugav, Plat. Legg. Xu1, 961, c; vgl. 
er. 9,74 u. Plat. Tim. 73,d, yuyüs dssuoös =: 
Yang EE üyadgas Ballöneros. Gbenfo reiouara 
vnög, Ap. Rh. 1, 1020 u. öfter; dpyn» rar pay 

droy, Luc. Hipp. 4. — d) ds yaatöoa, empfangen, 
Y waͤngern laſſen, Her. 3, 23. 

BaAlarn, q eine Pflanze, Diosc.; porrum nigrum, 


in. 

BaAdg, ö, bor. = BnAds, Aesch. Ch. 564. 

Baksauivn, y, Balfamine, Diose. 

Bdiosauo», 16, 1) die Balfamflaude, Theophr. ; 
vgl. D. Sic. 19, 98. — 2) das wohlriechende Harz der⸗ 
felben, Theophr. u. Sp. Nic. Ther. 947 braucht die 
zweite Sylbe lang.] 

Bakcaos, n, die Balfamflaude, Sp. 

Baloau-wdns, es, balfamartig, Plin. 12, 19. 

Bäne, to, bor. —= Büua, Pind. P. 3,43. 

Baupßa, fyraf. = faupe, VLL. 

auBalvo (Balo, onomatopoetif), Rammeln, lies 
peln. Bion. 4, 8; zellen 93 yuası ynoadkp, Agath. 
13 (v,273); Hom. vor dFurcht mit den Zähnen klap⸗ 
pern, I. 10, 357; vgl. Themist. p. 56,a, önadde» ı 
zapdia, Baußasver q yerı). Die Gloffen ber Alten 
dioraleıw, tobuse» beziehen fih auf Homer u. haben 
die Abltg von Basvw veranlaft. 

Baupßaxsia, Baußexeörgse, ij, Hesych. = gap- 
naxela, -xeürgee, yon 
Bdußexog, 6, = yapuazxds, cillciſch, ua B. A. 
85. 


Baußaxöle, = Baußalvo, vor Froſt flappern, 
Hipponax bei Plut. de absurd. St. 6. 

BaußaAlo, baffelbe, B. A.30; Arist. Probl. 27, 
11 hat Bekker Boußväsdlo. 

Paußalw, == Baußatvıo, Hesych. Bei Mosch. 3, 
7 hat Meinefe die vulg. Adzußavs wieder hergefellt. 

Bausoudaiv, övos,r, vor. für Beußgds, Epicharm. 
u. Sophr. bei Ath. 287, b. 305,c, Mein. Beßgadenves. 

Bänss, dor. für Böuer, von Balvoo, Theocr. 

Bduua, vo, Alles, worin etwas eingetaucht wird, 
bei. Barbe, Plat. Legg. XII, 956,a; Brühe, Nic. Th. 
622 u. öfter; Aduua Zapdıavızer, ſardiſche Bur- 
purfärberel, kom. von einem blutig @efchlagenen, Prüs 
gelfuppe, Ar. Ach. 112. 

Bavd, , böot., bie Frau, Corinna bei Apoll. Dysc. 
Pron. p. 63, a. 

Baravakw, ein Bdvavaog fein, Synes. 

Bavavota, ij, bas Hanbwerf, Her. 2, 165. vgl. 177 
u. Bavavoos, Poll. 1,50. Dah. das Handwerkmaͤßi⸗ 
ge, Necanifche, Beifllofe, Gemeine, A. 7906 dnoras- 
Aes EAsüßego», Plat. Legg. V, 741, 0. vgl. Rep. IX, 
5%, 03 der nadel« enkgegengefeht, Arist, Pol. 6,2. 
* dnegBoki ueyakongeneiug bezeichnet, Eth. 

ic. 4, 2. 

Bavavaızds, hanbwerfsmäßig, zöyvas, hanbwerkös 
mäßig — Künſte, Handwerfe, Xen. Oec. 4, 2. 

onv.3,4. 

Bav-ascos (Badvog - adw), eigtl. beim Ofen, Ras 
min arbeitend (VLL. nãc teyviens dia aveoc doya- 
Tousvog), neben yadxeds u.nvelens, Luc. sacr. 6; 
üb. ein Handwerk, bef. wobei man figt, betreibend, 
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zögvas, Handwerke, mechaniſche, niebrige Arbeiten, 
Soph. Ai. 1100; Plat. Rep. v11,522,b u. Sp. ; texyc 
ins, Arist. Pol. 3, 4. Zoyo», 2,8; rdvog, Plat. Num. 
14. dayoAlas, Sol. 22; los, Arist.Pol. 3, 5. 16005, 
der Haudwerkerſtand, 6,7; dab. gemein, ver edlen, 
freien Kunſt entgegafht, Bdvauco» zul Ayadeidegor 
xal oüx dflay 10 napanav nadslav xaicIas, 
Plat. Legg. 1, 64h,a. ysAdzns, Ep. VII, 344, b; prunfs 
ſũchtig, gemein hoffärtig, Arist. Eth. 4, 6; vgl. Au- 
tomed. 2 (X1, 326); Strat. 76 (X11, 184). Den su- 
perl. at Arist. Pol. 1,11; Plut.Cic. 5. — Adv. Ba- 
vavows, Clem. Al. 

Bavavoo-tsyvio, = folgbm, Strab. 16, p. 782. 

Bavavco voy&w, ein Handwerker fein, Poll. 7, 6. 

Bavavoo veyla, % ein Handwerk, Plut. Marc. 14. 

Bavavoo voyoc, 6, Handwerker, Poll. 7, 6. 

Bakıg, ri (Bale), bie Rebe, Trage; die Sage, das 
erädt, Aesch. Ag. 464; Soph. Ö.R. 519, u. fonft 
bei Dichtern; der Ausfprud, bef. des Drafels, Aesch. 
Prom. 666; Soph. Tr.87; Ap. Rh. 1,8. 

Banzns, 6, Balder, Prieſter der Rotyllo, nad des 
nen Eupol. ein Stüd Bantas benannte, Mein. I, p. 
123. 

Bantıiko, 1) eintanchen, untertauchen, eis 1, &v runs, 
auch gös ru, Plut. Quaest. Nat. 10; nAoia, Schiffe 
in den Grund bohren, Pol. 8,8 u. öfter; dei Eubul. 
Ath. v11, 307, £ fheint BantiLeras »er wird auf dem 
Meer herumgetrieben« ; — anfeuchten, begießen, os 
Bsßanzıousvos, bie Beirunfenen, Plat. Conv.176,b; 
Luc. Bacch. 7; öpäjuaes, mit Schulden überladen, 
Plat. Galb. 21; ueıgaxıoy Bantılöuevo» yvovs, 
da ich den Knaben fon ganz zugebedt fah, durch die 
Sophißterelen des Gegners, Plat. Euthyd. 277, d; 
önvyo, Even. 15 (X1,49); ddodsoylax u. &., Sp 
— 2) dx ni$wr, ſchopfen, Plut. Alex. 67.— 3) N. T. 
u. E.S. taufen. — Med., fi taufen laffen, Nonn. 
auch act. 

Bänzıors, fi, das Bintauchen, Baden, los. 

Bäntioua, ro, vie Taufe, N. T., 3.8. Matth. 3, 7. 

Bantıauös, 6, bafjelbe, N. T.;K.S. 

Bantıorripsor, zo, die Badſiube, Plin. Ep. 2,17; 
Taufzelle, K. 5. 

Banrsorns, ö, Täufer, Matth. 3, 1. los. 

Pantös, 1) eingekaucht, gefärbt, bef. von Kleidern, 
bunt, Ar. Plut. 530 u. font; Hegesipp. Ath. VII, 290, 
c (v. 13), Trauerkleid; auch gesun, Plat. Ages. 30. 
— 2) zu ſchoͤpfen, geihöpft, Eur. Hipp. 123, anyrj. 

Pänsgsa, , Färberin, Eupol, bei Poll. 7, 169. 

Bante, aor. pass. ZBdgpn», 1) eintauchen, unters 
tauchen, nödszuv aly üdası, um e8 zu härten, Od.9, 
392; bah. a/dngos Bantdusvos, gehärtetee Gifen, 
Plut. desan. in. 406; Paus. 2,3,3; axidas Beidoy 
Kenex 1B., Anacr.27,5. Auch fonf dv zıvs, eis 
sdwp, Plat. Tim. 73,0, Bei Tragg. oft übertr., E4- 
ei dv epayais, Aesch. Ch. 10U6; Pdayavor slow 
sagxös, Eur. Phoen. 1594; Eyyos ngös osgarp, 
Soph. Ai. 95; auf Sp. in Brofa, alyum» als ndev- 
eds, Dion. Hal. 5, 15.— lovs, Pfeile in Gift tauchen, 
Seph. Tr. 571; vgl. — so 7 2) färben, 
slucto Beßouuiva, Her. 7,67; dose, zgunare, 
Flat Bey, — du. fonſt; Bde zıwa Bauer 
Zegdsavızoy, f. Baupa: zelyas, Lucil. 31 (X1,68), 
wofür Moer. u. Thom. M. usäutveodas als att. ems 
vfehlen; doch ſ. Men. bei Ath. 1v, 166, a. nom Glafls 
zen icbener Gefäße, Ath. X1,480, e. — 3) baden, wa⸗ 
fgen, Ar.Ecel. 215; fo med. Adyouas, Men. Aıh. 
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1v, 166,8. — 4) durch Eintauchen füllen, ſchöͤpfen, 
Eur. Hec. 610; Theocr. 5, 127. — Auch, doch felten, 
Antr., 5 vads EBayer, das Schiff fanf, Eur. Or. 707; 
60ov, in den Strom, Arat. 857. 

Bapayyıiw, Bapdyyıov, Bägayyos, Hesych., für 
Peaygıcı u f w. 

‚B&ea9 go», ton, BEge$go» (vgl.Bagav, B6900s), 
6, 1) Kluft, Abgrund, bef. in Athen ein Felfenfchlund 
hinter der Burg, In den zum Tode verurtheilte Verbre⸗ 
er geſtũrzt wurben, eic ro B. Zußadeiv, Plat Gorg. 
516,d; Ar. Equ. 1359 u. öfter; vgl. Schol. ad Ar. 
Plut. 431; Dem. 8, 45; aud) Sp. Uebertr., Unter⸗ 
gang, Verberben, bef. Sp. — 2) ein Weiberſchmuck, 
Ar. bei Clem. Al. u. Poll. 7, 95, vieleicht mit Aufpies 
Tung auf 1). 

Bdga9gos, 6, ein Menſch, der in die Verbrecher⸗ 
geube Bagadgo», geworfen zu werben verdient, Luc. 

'seud. 17. 

Bapa9gow, iu die Kluft Hinabflürzen, Sp. 

Bagasg-wdns, es, Huftähnlich, zozzos, Plut. Lyc. 
16; Strab. &Aayog, tlippenreich; übertt., Yolsgös 
xai ß. Blog, Philo. 

Bagazxes, ol, Epilyc. com. bei Ath. 111,140, a, von 
dunkler Bot. dab. ſchon bei den Alten verfchieben erfl.; 
uälcı ögdat, od. indvo xipara Iyovaas erfi.B.A. 
226 Brjonxes, wie auch Ath. II, —8 ffteht. In Lace⸗ 
daͤmon gab es ein Feſt Bnonxta. 

Bappapito, 1) ſich ne ein Ausländer betragen, 
be. fo reven, Her. 2,57; unverſtaͤndlich, ſchlecht gie 
chiſch ſprechen, Plat. Theaet. 175,d; Pol.40,6; Luc. 
Somn. 3; xas eoAosxiLeww, Plut. de discr. am. et 
adul.25. Ebenſo zjv 'Pouatwur gern, ſchlecht rö⸗ 
miſch ſprechen, Luc. Merc. cond. 24. — 2) es mit den 
Barbaren, Berferu, halten, Xen. Hell. 5,2,35; x 
yroup, Arr. An. 7, 6,9. 

Buoßagızds, ausländifch, bef. ungriechiſch 7ö Bag- 
Bogıxov, entgeggfgt vo ‘Hadnvızov, die Barbaren, 
Thac. 1,6. vgl. 7,29, u. fo bei allen Kolgon; Xen. 
An.to Bapßagsxöv, das Perferheer. Bei Sp. auch 
nach Weife der Barbaren, roh, Luc. ds zo Bapßags- 
x» jx9eto, D. Mort. 29,3; Bagßagızus, Pict. €a- 
mill.40; ds 76 BapßapızWtegov, Arr. An.4, 8,3. 

Papßepıewös, ö, eigtl. das Reden einer fremben 
Sprache, das Neben oder Schreiben einer Sprache 
nad Art eines Fremden, dah. Sprachfehler, fehlerhafs 
ter Ausbrud, Arist. Poot. 22; Luc. D. Mort. 10, 10; 
Gramm. 

BupBapsazt, auf batbariſch, in ausländifcer Spras 
de, bei. perſiſch, Ar.frg. bei Phot.; Plut. u. a. Sp., wie 
App. Mithr. 50. 

—— eine fremde Sprache redend, 
Schol. Lycophr. 276; bas Griechiſche fehlerhaft fpres 
end, Strab. XIV, p. 977. 

Bappago-HIns, es, mit Barbatenfinn, Schol. I. 7, 
89 


— Paepngö-Süues, mit barbarifhem Gemüth, Or. 
DD. 


Baoßapd-xtovos, von Barbaren getöbtel, Bapßa- 
— Barbaren todiend, Thom. Auen 
Baopßapos, o» (onomatopoetifch, vgl. J. Roth über 
Sinn und Gebraud bes Wortes Barbar, Nürnberg 
1814, u. Grotefend in Erſch u. Gruber Encykl. Val, 
346), bezeichnet zunäͤchſt eine harte, rauhtönende 
Eoradı, vgl. Bapßaps-govos bei Hom., der fonft 
Bdoßagos als des Griechifcgen nicht feunt, weil 
er, wie Thuc. 1, 3 bemerkt, auch Hellenen nicht ale 
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Gefamminamen hat. Erſt fpäter, bef. von den Perſer⸗ 
kriegen an, wo ſich der Ggſh zwifchen Hellenen u. Aus⸗ 
ländern ober Nichthellenen kiar aus ſpricht (nach Plat. 
Polit. 262, d ift die ganze Erde in die zwei ungleichen 
Hälften, die größere der Barbaren, die Fleinere der 
Griechen, getheilt), wird das Wort geläufiger, das zus 
erſt im Oraf. des Battus, D. Sic. Vat. Exc. p. 15,7; 
Her. 2,158; Pind. I. 5, 23, dAss, vorfommt, und 
nimmt bald einen gehäffigen u. verächtlichen Neben⸗ 
begriff, des Unfreien, Unedlen, Feigen u. Rohen an. 
Welches Bolf fpeiell durch Bdgßugos bezeichnet wer: 
de, ergiebt ber Zufammenhang; bef. oft heißen fo die 
Berfer bei Thuc., Xen.; ebenfo Aegyptier, die nach 
Her. 2, 158 ebenfalls alle nicht aͤghptiſch Redenden 
Bepßepos nannten; Thrafier, Macebonier, die erſt 
feit Alexander mit den Hellenen vereinigt den anderen 
Barbaren entgegengefellt werben. Die Römer hießen 
au. nannten ſich felbft Barbaren, bis gried. Sprache u. 
Bildung in Rom einheimiſch wurden u. nun von Augu= 
ſtus Römer u. Griechen vereinigt, od. übh. alle Völker 
mit griechifch-römifcher Bildung, den übrigen Barba⸗ 
ven wie ben Germanen entgeggfät wurden, welche bef. 
biefen Namen erhielten u. von den folgen Stalienern 
uoch lange hören mußten. Als adj., 1) ausläubifc, 

Adoon, Plat. Prot.341,b; bef. Tragg., von dem, 
was den Berfern gehört, fo oftin Aesch. Pers.; nd- 
Ass, Thuc. 7, 80. 7 Bagßapos, sc. yij, Ausland, nicht 
hellenifepea Land, 2, 97; vgl. Xen. An. 5,5, 16. — 
2) Bon der Sprache, unverfländlid, Bdyuara ß., 
entagrkt aapnvij, Aesch. Pers. 626. Pw»n, von der 
Schwalbe, Ar. 1021, was wie Ar. Ran. 687 zugleih 
Anfpielung auf den Mythus der Verwandlung ber 
Procue if; yAocoe, Soph. Ai. 1242; vom undeutlis 
hen Gezwitſcher der Bögel, Ar. Av. 199; Sp. bezeich⸗ 
nen damit au das eigentliche Fehlerhafte im mundli⸗ 
en u. fhriftlichen Ausdruck. — 3) Im Gaſtz gegen 
griech. Bildung, roh, ungebilvet, &r$ewnos auasıns 
xal Bapßapos, Ar. Nub. 490; oxasög zul B. rör 
zoönov, Dem. 26,17. — Superl. Bapßapwraros, 
Thuc. 8,98; Xen. An. 5, 4, 34. 

Baoßapo-srouie, f, ausländifce Art zu reden, 

barbatifche Ausfprade, Strab. XIV, 662. 
Bapßagd-orouos, ansländifch redend? 
Bapßapdeng, nros, %, Barbarei, Schol. Eur. Hec. 
129 u. Sp. 


Bepßapd-powr, barbariſchen Sinnes, Or. Sib. 
apBapo-peorkor, wie ein Ausländer reden, bas 
@rtedifche fo ausfprechen, Strab. XIV, 663. 
Baoßago-panla, ), = Bagßagostoule, Sp. 
Bapßapd-Pwvos (gwrn), 1) hart, rauf ſprechend, 
n. 2,867; eine auslänbifche, fremde Sprache rebend, 
Draf. bei Her. 8, 20.9, 42; Nonn. — 2) das Griechl⸗ 
fge wie ein Ausländer ſchlecht od. unrigtig ausfpres 
hend, Strab. XIV, 662, 
Bappapdw, zum Barbaren machen, wohl nur im 
—— zum Barbaren werden, verwildern, Eur. Or. 
85, Beßappdowcas yodvıos üv iv Bapßdposz, u. 
Sp. Aber olorpos Beßapßapmueros ift unverftänds 
us —— — Geſchrei ber Vögel, Soph. 
nt. 988. 
Beoßag-wWdng, es, barbarifch, Schol. Ar. Pax 752. 
Baopıdos, f, der wilde Bfirfhbaum, Geop. 
A Aughukn, auf ver Barbitos fpielen, Ar. bei Poll. 


gamenis, 6, ber Barbitosfpieler, Schol. Ar. 
19, Titel einer Komödie bes Magnes. 
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Bepßırog, mj, ein lyraãhnliches, vielfaitiges (moid- 
xoedoc, Theocr. 16,45; dgl. jedoch Anazil. bei Ath. 
ĩv, 183, b, two aber mit Mein. resydodous al subst. 
zu faflen u. nicht mit Bapßlreus zu verbinden; Bapd- 
usrog, Poll. &, 59) Saiteuinftrument, Eur. Alc. 346. 
Cyd. 40; Ar. Th. 137; oft bei Anacr., der es — Ad- 
e@ brand, 6 Acigarroc, 23,3, nach Mehlh.; wie Ath. 
Iv, 182, f, u. a. Sp. zö Bdoßırov, 175, e, wie Dion. 
Hal. 7, 72; vgl. Bergt p Anacr. frg. p.250. Das 
Wort iſt nad Strab. nid) geieiie- 

Bapßır-gdös, zur Barbitos — 5 — Luc. Lex. 14. 

Baoßoc, = udargov, Ar. bei Hesych. 

dodsazos, poet. für Boddsorog, superl, von ige 
des, 11.23, 310; Theocr. 15, 180, nad Greg. Cor. 
doriſch. Cbenſo 

Begddtegog, compar. zu Bgadss, Theocr. 29, 30. 

Bagio, 1) beſchweren, Baprjass, Luc. D. Mort. 10, 
4; los.u.a.Sp. Auch pass.,tovd, Einen nicht leiden 
fönnen, M. Aut.8,44. Die Atticiſten taveln den Ge- 
brand; bes Wortes für Bapivor. Häufiger . Be- 
Bapnuävos, beſchwert, Boouke, von Wein ſchwer, Ep- 
ad. 525 (v11, 290) u. öfter in Anth.; aud ohne Zur 
ſab, u Conv. as — Theder. 17, 61; 
ürnvop, Ep. ad. 285 (Plan. 98); N. T.; Be wequires 
1a — zdv9sı, Plut. Aemil. Ass vor, 
Anacr. 57,18; Hom. bat dafür Beßaendres olvp, 
0d. 3, 139. a —— 

Acdonuc, zo, Laſt, Sp. D.H. 10, 46,1. d. 

Bagnoss, ı, Belaftung, Iambl. 

Bael-Bas, awzos, 6, Soph. frg. 453, Schiffer, B. 
A. 84 6 vis Bageag dnıBeßnxeic. 

Bagivog, 6, ein Fifd, Arist. H. A. 4, 14, 1.d. 

Bägss, sdos, ton. sog, E. Gad. sog, 7, 1) ein ägybs 
tifches Fahrzeug, eine Art Floß, Her. 2,44.96; vgl. 
Acsch. Pers. 565. 1031. Suppl. 816 ; n. öfter von per= 
fiſchen u. ägyptifchen Schiffen, Bepßagos, Eur.1.A. 
297; vexde», Zou. 7 (VII, 365), wo es übh. Kahn 
bebeutet, u. womit D. Sic. 1, 92 u. Plut. Is. et Os. 18 
{ vgl. — 2) Bei Sp: aud ein großes Haus, Thurm, 

ef. LXX.; nad E.M. Steine zum Fundament. Das 
Wort ſchelnt ägyptifch E fein. 
P Baguss, ö, ein muftfaltfches Inftrument, Ath. XIV, 
3 


,C. 

BAPos, rd, die Schwere, Laſt, Plat. Phaed. 117,2 
u. öfter; aroAjs, Xen. Cyr.3, 3, 42 u. ſonſt; Schiffe» 
feat, Pol, 4, 61; übertr. a)nAosrov, Soph. Ai.130, 
wo Ginige Bd9og lefen, u. Eur. El. 1287, Fülle des 
Reichthums, wie Plut, Alex. 48; ö28ov, Eur. I. T. 
416. — b) Stärke, orgaronsdev, Pol.1,16. aur- 
tatews, 2,3 u. öfter; HAeyudrev, Alciphr. 3, 18, 
heftiges Gebell; Macht, Einfluß, Pol. A, 32; xas 
utyedos zjs dpsrüs, Plut. Phoc. 3. vgl. Demetr. 2 
a. öfter. u KR Drud, ——— * * 
nuovñc. Soph. El. 927, u. öfter 50 on. 
Mem.2,7,1; Arist. Eth.Nic.9, 11, Mehl. Inray- 
udtan, 1,31. Hdgo», 1,67. ©. auch Bags. 

Bagoükxov, ıd, ——— Bapovxdg, 5, Hebewin: 
be, Tzeiz. ©. Bagvoäxos. 

Bagv, nah B. A.225 u. Hesych. Iuuslaua sdndes, 
wohin vielleicht Bdpov neben eröpaxos, Mnesimach. 
ar’ 1X, 403 \ 62) * Mein. zu ziehen. 

apv-äns, ds, 1) ſchwer atymend, arvos, .C. 
3,424. — 2) flarf, Befäwerlig riechend, Nic. Tor 

Bagv-adyıs, &s, 1) ſchwer leidend, Orph. H. 68, 7. 
— 2) fpwere Zeiden verurſachend, vonces, Ep. ad. 
162.736 (App. 269. 321). 


Bapuadyırog 


ee 

4557; Ar. Nub. 279. Av. 1746. 

—— dovaoovyn, ſchwer laſtend, Nonn. D. 
—* — ſchwer wandelnd, Man. 4, 318. 

Rx te ng fr "Axtgovrog, Pind. frg. 107, 
EEE ET 


Ns a Pet une a ſtark tofend, vom Mühl⸗ 


yore Si —S Hom. frg. 71; aöAdg, 
Eur. Bacch. 151. rdunave, Hel. 1305, Köpın ähıor, 
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d-nxos, baffelbe, .8.B.A. 225. 
—— —e— 2,119,1.d. 


Bapv-Souso, mißmäthi trauri fein, Int tms, 
D. Sic. 20, m 3" App. B. 072,20; Auch ned, Pla. 

—— Er Riten, Arist. de virt. ot vit. 
6,7; Piut. 


pr af * ſowohl niedergeſchlagen, 

aod-Söuos, mißın ſowohl nieberge 
ich, ale gornlg, eg Med. 176; call. Bei 
215 1; aud in Brofa, Plat. Alex. 9 u. 
öfter. — Adv. Bagv9sp os, Alciphr. 2, 3. 

Bapdsw, Hefehwert fein, niebergebrädt werben, 
Und Tıvog, N. 16, 519; Hes. O. 213 u. sp. D., wie 
Bapvssexi ol yvia, Ap. Rh, 1,43; mv, 2, ,h7; önd 
zaovı, Nic. Th. 135; ber fein, srrfän, Philet. 2 (VII, 


Phoen. 183; ssdyros, Ar. Nub. 284 u. sp. D.; auch 481). 


Boos, Lac. Tim. 1. 
— — orövos, ſtark freſſend, heftig quaͤlend, 


ee für ‚Rugddounos, ſtark tofend, 


ner rdgden, ſchweren, verſtockten Herzens, LXX. 


seen fhwerköpfig, Sp. 
Bagv-zounor, — Erlen, Pind. P. 


Zeds, Pind. O1. 6, 81. @veuos, P.A, 210, wie djras, 5,57. 


Er. ad. 373 (IX, 678) u. sp.D., wie Mus. 270, Id- 
000. 

Pagd-ylasaaos, mit ſchwerer, beißender Zunge, 
Nonn. u. East. 

DR furchtbar gefpigt, Opp. H. 5, 255, 


Bapv-yodvaros, mit ſchweren Knieen, langſam, 
träge, Theocr. 18, 10. 

Bagd-yovvos, baffelbe, Callim. Del. 78; Coluth. 
420; Nonn. öfter. 

Pags-yrıos, gliederbeſchwerend, lähmend, vos- 


os, Gaetal. 3 (v1, 190); x#4evd«, Opp. Hal. 5, 63. 
Pe v6, von einem böfen ion befeflen, 
ungfädlich fein, Ar. Equ. 556. 
Bagv-Jasuovia, * sowere⸗ Geſchic Ungläd, An- 


ph. 13 Lys. a, 

Aaov·da⸗ — 2 — — 4,24. 

Bag ‚uoy, ovas, mit ſchwerem Beichick belaftet, 
unglädlid, yoyı, Eur. Alc. 865. Troad. 112; Ar. 
Eocl. 1402 u. sp.D. * 

Papv-Saxpvog, — weinend, Nonn. D. 
a40, 194; —8 ecphr. $ 

Pags-denen, vos, —2— Philp. 66 (IX, 262); 
Nonn. D. 3: 

— —— ſchwergefeſſelt, Nonn. D. 25, 140. 
— notva, ſchwere Rache übend, Aesch. 

Bagv-Sdreıga, Moipa, Unglädsgeberin, Acsch. 

sch 960. 975. — 

— ſchwer, dumpftofenb, Mosch. 2,116; 
Nonn.; Coluth. 55, f. Bapdydeunos. 

Pagn-eyoeigeler, wer, Dummtopf, Flui. 


v-80yLo, v.1. für Badvs, 
J — &s, vr mil am arbeitend, App. 
Bagd-Inies, ne eiferfügtig, Age, Maced. 4 (V, 
PR Nonn. u. a. 
Page-nrode, al hören, Aipı 
Pape-nzola, ı, tel, Hippoer. 
ſxosc, ſchwer hörend, Hippocr. n. Sp. 
ee fepiwer, laut rauſchen, Sp. 
is, de, famer, 133 Kant ranfihend, tofenb, 
«ödH, Opp. H.&, 317; Qu. Sm. 4,60 u. 9.; aud) in 
Bıofa, D.Bic.5, 31. 


„„gaed-zeres, ſchwer, heftig grollend, Asch. Eum. 


——— aAog, Sp. 
———— = —** Or. Sıb. 

Bag 5-xtunog, Zeös, furdhtbar bonnernd, H. h. Cer.; 
Hes. 0.79. Poſeidon, Sc.318. Th. 818; Ping. Ol. 
1,73. N.&, 87; a9. laut braufend, nevrog, Clau- 

Ba; 6, Nörov adpaı ſauſend, 
ee, gms, Geftig fauf 
sov, rd, dim. yon Beipos, Synes., eine Art 
das Gewidt von Bläfigfeiten zu mefjen, vgl. 
Prisc. de en Gefig fmäßens, Pind. P. 
ya, Id, 2,55. 
—ä Pin, ooneol 
ad Apoll.p. 351, su; 

Mi Begd-aator, mit Raten Brüflen, Strab. XVII, 
Bagv-wedrfs, ic, von ſchweren Gliedern, Erfläran; 
von eures sehl Om Aal. 1, 360. i 

Bapv-unvıcdo, heftig ol , Heliod. 4, 45. 
Bagv-wijrsos, heftig zürmenb, Theoer. 15, 138. 
et vs (-1dos, Hel.7, 20), bafielbe, — — 
. 1481 u. sp. D., 38 Ep. ad. 244 (IX, 
* 'Statyll. 9 (IX, 98). 
ee ſchweren Lohn nehmend, theuer, Ep. 


ad. —* 2) 

ueber, ſchwere — duldend, mül 

Mi or C.1234 ; oft in Anth., 3.2. ’Adx 

Ep. ad. 288 (Plan. 402); yocuparızı), Pallad. B 

(X, 97). 
Bagurie, nur Bapunsüvse rıva, Theocr. 2, 3, 

rag fallend, gürnend, die Beränderung Bagdr sövre 


Bno-vovee» diuas, Nonn., ſchwer krank. 

Bögeven, , Befäwerbe, Blage, Artmid. 1, 17 

Bapuvrsxdg, beſchiexlich machend, Arist. Coel. & 
3. Beiden Gramm. heißen fobie Mleoler, die vie Bas 
belaſten, Od. 

—22* en, en, Od. 5, 321. gew. 
über beläftigen, plagen, Pdoure deu dien n. 
5,664. vgl. 11, 584. Gera» dxon Iuuoy Bapuvss, 
Pind. P.1,83; —8 — Acovvsa: oe, Ep. 5. 198 \App- 
400). Auc) in Brofa, Plat. Phaedr.247, b; ro 
xaatds, Xen. 9. Biel häufiger pass., befwert 
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werben, Pupdveras yuic, er wird ſchwer, Eraftlos an 
den Gliebern, 11.19, 165. Bapv»deis zeige, an der 
Hand gelähmt, 20, 480; fo yodya Bapvrdsts, Ap. 
Rh. 2, 202; yvic, Ep. ad. 272 (Plan. 265); u. I 
Brofa, r& oxdAn, Plat. Phaed. 107, e. zjv zupadfr, 
Charm. 155, d; auch 76 0x#Aog Bapuveras, Ar. Ach. 
214; duua Bapdveras, yon Sterbenden, Eur. Alc. 
385; nv yaazepa, ſchwanger fein, Luc. Merc. cond. 
34; vndöv, Leon. Tar. 2 (v1, 202). Beſ. beläftigt, 
geplagt werben, zjuaos, Aesch. Ag. 810; zer, 
Soph. Ai. 40. day, Phil. 878; zoxoss, Eur. I. T. 
1228; ourtuyig Bapw»öuevos, Cratin. Prisc. VIII, 
p-181; önd Tnc NAsxtag, Pol.5,5. Uebh.mißmüthig 
werben, zai yakenös pEpeev, Thuc.8,1. 2,16; Xen. 
Mem. 2,1, 31; dsd ze, Thac. 5, 7; vu»6, auf Einen 
zürnen, Call. Del. 244; Plut. Num. 2. zsv« od. z4, mit 
etwas unanfrieden fein, 3. B. rugauridog mölsuor, 
Plut. Poplic. 2, u. öfter bei Sp. — Bei Gramm. den 
Gravis fegen. 

Bagpi-vorog, mit ſchwerem Rüden, Empedod. 237. 

Bapi-oduog, von widrigem, betäubendem Geruch, 
Nie. Th. 51. 64, f. Bapvoauos. 

Bagd-oLos, daſſelbe, Diosc. 

Bagv-oAxds, 6, = Bagovixds. 

Bapv-dnns xspavsWv noutavıs, Zeus, Pind. P. 
6, 24, von ftarfer Stimme. 

Bapu-doymzos, Hıspideg, [wer zümend, Philod. 
20 (v, 107). 

Bapv-oauos, = Bapvoduos, Arist. Mir. Ausc. 17. 

Bepv-na9se (ſchwer leiden), unzufrieden fein, zad 
duspogpsw, Plut. Superst. 7. 

Papv-nabis, &s, ſchwer leidend, Sp. 

& hagu mdlauos, xoaoc, mit ſchwerer Hand, Pind. 

11,23. 

Bapv-nedrig, &xovas, Nonn., ſchwerglaͤubig. 

Bapv-nevd£c, röfov, ſchwere Trauer verurfachend, 
Mel. 117 (Plan. 134). Bei Tzetz. auch ſchwer trauernd. 

Bagv-ndvdnros, xdoaı, ſchwer trauernd, Antip. 
Th. 63 (v1, 743). 

Bago-mardte, Hi, fämere‘Trauer,Plut.consol.Apoll 
p- 358. 

Papv-neajs, nodös ax, ſchwer fallend, Acsch. 
Eum. 347. 

Bagv-rejumv, ov, ſchwer ſchadend, Suid. 

Bapv-nyalovses, &jtas, Mus. 216. 309, ſchwer, 
heftig Rürmend;; richtiger in zwei Wörtern geſchrieben. 

Sags-nvoos, Raxk buftend, Nic. Al. 338. Th. 76. 

Begi-novos, mühfelig, Philo. 

Bapv-nozwos, mit ſchwerem Geſchid, unglüdlic, 
Soph. Phil. 1085. O. G. 1458; öfter Eur. Bapwnor- 
uesasos, Phoen. 1383; auch Plut. Tib. Gr. 5. u. im 
compar., Gryll. 6. 

Bepd-nuxyos, bei ven Music. mit bem zwzwdr, 
w. m. f., in der Tiefe. 

Bagu-novs, ößos, fhwerfüßig, ſchwer, Philp. 53 
(Plan. 104). 

Pagvs, eia, u, 4) ſchwer von Gewicht, laftend, zad 
yacsdns, Plat. Phaed. 81,a. Ggſh von xeügyos, Phil. 
14, du. öfter. dah. von Schwerbewafineten, Bupure- 
005 önAfens, Legg. VIII, 833, b; zö Bapvsaroy ro 
orpazsuuaros, Xen. Cyr.5, 3, 37 (find bie Iopaxo- 
96000); Ta Bapka rüv Önday, == önlitas, Pol. 1, 
76 u. öfter; fo Bagsin duvauıs, Plut. Marc. 6; Ta 
d» Bagsoıy Önänis, D.Sic. 19,19. Aber dyig Pa- 
eös, Nic. Al.A01, ein ſtarker Mann; f. nachher zei- 
08.— 3) vom Tone u. von der Stime, flart, heftig, 


4 
Baguougopes 
und beſouders tief, Od. 9,257; oft bei Plat. u. Jol⸗ 
genden, @egenfaß ö£ds, Conv. 187, b. Phil. 26, b. 
auch —— xoednij, die tiefſte Saite, Phaedr. 268, 
d. Bgl. Baos Bouynua Movsog, Archi. 37 (App. 
94); audog &rvaksov, Tymn. 1 (Vi, 154); —BR 
xy u. Bagös dxeis yopos, von ben Paufen, Diosc. 
14 (v1,220). Bei den Gramm. Bageia, sc. nooap- 
die, accentus gravis; fo fchon Plat. avälapıj, Crat. 
399, b. — 3) jchwer von etwas belaflet, ad» yıjog, 
Soph.O.R. 637. &r yrjog, Ai. 996; ünö yıges, 
Ael.V.H.9,1; vgl. Theocr. 24,100; »dap, Soph. 
Tr. 234. Bdaıs, 962; u. fo bef.Sp., öno usdns, Plut.; 
dx voiy axekoiv, Luc. Tim.26. Bon Speifen, ſchwer 
zu verbauen, Ath. III, 116, e; nl Xen. Cyn.7, 4. 
Uebertr. — A) wie yelp Bapsia, I. 1, 219, zunaͤchſt 
die ſtarke, Fräftige Hand iſt, fo odzss wos Bapaias yei- 
ous Enotaes, 1,89, ſchwer, feindfelig. u. ſo oft im üblen 
Sinne, läfig, beſchwerlich, @rn, 2,114. ägss, 20, 55. 
xaxdıns, 10, 72. dduyas, 5, 417. Kijgeg, 1, 97. za- 
raxaeõſac, Barzen, Od. 7,195. vgl. Bapd u. Bapda 
orevdysır, 8, 95. 40,76 u. öfter. So Pind. növdes, 
01.2,75. dovAla, P.4, 75. veixog, N. 6,52. »eoos, 
P. 5,63, wie Soph. Phil. 1314. Und Tragg. röyas, 
Aosch. Spt. 314. avugogd, Pers. 1001; Boph. Tr. 
743; ge in datuovos, Aesch. Ag. 1645; Zuvög xd- 
og, 342; ujvıs, Soph. O. C. 1330. dgyr), Phil. 368, 
wie $ugos, Theocr. 1, 96 ; @drss, Soph. Phil. 1034 
u. ſonſt; au sp. D., 3.8. jAfov IAnos, Diosc. 12 
su 290); vonua, Damaget. 5 (VII, 9). In Proſa, 
dur, Her. 6,4119; Inusa, &49gas, Plat. „XI, 
926, d. 935,4. Bapds elvas Tois auvodon, wer⸗ 
lich, Theaet. 240, 0 8. Bolgbe; Bagö 16 ywplor, Xen. 
Mem. 3, 6,12; nöAsuos, Dem. 18, 241; noöstayua, 
Pol. 1,34. Dab. Bap&wg pipeıv, molesteferre, syu- 
feeds, Plat. Menex. 248, c. Bagvtara pEgerv, Crit. 
3, c, fich gefränft fühlen; Sp.; Bags dxovesr, 
ungern hören, Xen. An. 2, 1,9; Bap&ws —8 ads 
zs, etwas iſt mir unangenehm, Arist. pol. 5, 8, 11. 
Seltener — 5) bef. Sp., viel vermögend, einflußreic, 
mädtig, Bagsis xai goßspolyeltoves, Pol. A, 1U. 
—— noAvreingzal ß.,2,23; yeso, nöAss u.ä. 
. Sic. 
japv-sidngos, bouyel«, ſchwer von Bifen, Plut. 
er —— 


Bapv-axinov, mit [hwerem Stabe, Herkules, Cal- 
lim. frg. 120. 
Aagv-audgayes, bumpf rafielud, tönend, Noun. D. 
4156. 


Bapd-anaayyvog, ſchwer zärnend, Philo. 
Bapv-orad use, ſchwer wiegen, Diosc. 
pe 6, ſchwer wiegend, Ar. Ran. 1393; 
sdara, Arist. Eth. 6,8; vöwsoua, Plut. Lys. 17. 
Bugu-ertvautos, == folgpm, Schol. Opp. H. 5, 
452. R 
Bapv-otevdyen, ſchwer feufzend, 11. 1,364 u. öfter; 
andy sp. D.; befler getrennt zu ſchreiben. 
—c8 * 3 ſchwer, tie, einfihneibend, en: 
h .H. 1 u.a. sp. D. — 2) ſchmähen 
Noon. Dei, 420. ar f " ze 
Bagv-otovog, ſchwer ſeufzend, Köhnend, So; 8 
R. 1233 u.a. —— Dem. 18, 263; aud 
390g, M. Arg. 26 (IX, 246). — Adv. -ardros, 
Aesch. Eum. 761. ? 
Bagv-aöu-P0gos, nut im superl., von ſchwerem 
Unglüd gettoffen, Her. 1, 45 u. Sp., wie App. Maoed. 


— 
Bapuapaparyos 
, Bugu-epdgayes, Zus, ſchwer donuernd, Pind. I. 
Bagd-omuos, ſchwerleibig. Sp. 
Bapu-taoßrs, ruundvow hyas, ſchwer erſchreckend, 
Aesch. frg. Edon. 51. 
Bapvens, nros, fi, 1) Schwere, Laſt. so, Thuc. 7, 
62, wie Pol. 4, 51, u. häufiger bei Sp., im Ggf von 
xoupdrns. — 2) von der Stimme, die Tiefe, Ggſt 
ötöens, Plat. Prot. 316, a. Phil. 17, c; bah. be 
Gramm. bie Bezeihnuug mit dem gravis, } B. B. A. 
662. — 3) übertr., LäRigfeit, Beihwerlichfeit, Härte, 
xal dndlas, Isocr. 12,31; xai avaynala, der The- 
‚ bauer, Dem. 17, 35; YPovruaros, wmerträglicer 
Stolz, Plut. Cat. min. 57. aber Ba. 79ovs, Fab. 1, 
Langfamkeit, Feſtigkeit, wo man Bpaduris vermuthet. 
Bagv-tiwos, 1) hochgeehrt, Saoc, Aesch. Suppl. 
24. — 2) von ſchwerem Werthe, theuer, Strab.; auch 
theuer verfaufend, Hel. 2, 30. 
Buapd-TAnzos, 1) ſchwer zu dulden, öduves, Leont. 
13 (Plan. 245). — 2) ſchwer bulvend, "4rrsxr, Ep. ad. 
690 (v1, 349); Naumach. Stob. fl. 58, 5. 
Bapv-Tovto, den Gravis fehen, Gramm.; mit dem 
Gravis betonen, ooAdaßrjv, Dion. Hal. 2,58. 
Bapv-zörnaw, i, das Sehen des Bravis, Gramm. 
Bapv-zovos, 1) fttaff gefpannt, orijꝰoc, Xen.Cyn. 
5,30. — 2) ſtark tönend, Arist. physiogn. 6, 50.— 
Bei Gramm. Sylben, bie mit dem gravis bezeichnet 
Mund, Wörter, die nicht auf der ultima accentuirt find. 
Bei den Rhet. flart betont. 
Bagv-unvos, ſehr fhläfrig, Nonn.D. 18, 631. 
ns, Mov, = folgbm, Pind. frg. 265. 
Baov. $, ſtark, tief tönend, brüllend, Aw», 
H. h. Ven. 160; Nic. Th. 471; vsved, Pind. I. 5,32; 
aölor, Ep. ad. 174 (v1, 51); terfow»ss, Opp.C.1, 


Bagd-pAoseßos, flark tofend, Sp. 
Bagd-Pogros, ſchwer belaftet, Nonn. D. AB, 796, 


A Bapv-poorto, ſchwer-, migmüthig fein, Tzetz. A. 
. 362. 


Bape-geocvrn, i, Schwermuth, Plat. Cor. 21. 

Pagv-powr, or, [hwermüthig,mißmüthig, Theocr. 
25,140; Ap. Rh. 4, 734; Mel. 34 (XII, 141) u.a.Sp. 

Bapr-pervia , eine tiefe Stimme haben, Arist, 
Probl. 14, 45. 

Pagv-gorta, 7), tiefe Stimme, Hippoer.; Arist. 
gen. an. 5,7; Alexis Poll. 2, 112. 

Bagd-peros, von tiefer Stimme, ydgwr, Menand. 

bei Ath. 11, 71, c; Arist. 

— öreog, mit ſchweren Lippen, Am- 

mian. 5 (Plan. 20). 

Auen’ zoedes, Ysdyyos, tieftlingend, Strat. 29 

(xı, 187). En 
v Mxoc, ſchwermüthig, mißmäthig, 
ee 0: ſch hg, mißmäthig 

Bagv-oJdns,a, Hark, wibrig riechend, Nic. Th. 895. 
i — ſchwere Schmerzen erduldend, Nonn. 

Bupv-wrie, [wer ſehen, blödfinnig fein, LXX. 

Bacav-aorgaydie, 7, Rnöhelgnälerei, Gicht, Luc. 
Tragop. 190. 

Bacaysie, = Basarito, Hesych. 

- Besamıdd»,quälend, Maneth. 4, 197. 

Paoayko, eigtl. am Probierftein reiben u. bie 
Achtheit erproben, yevad», Plat. Gorg. 486,d. au 
iv augl yovadr, Rep. 111,413, 6; geiv. verhüten, auge 

en, Her. 2, 151.7, 146; öfter bei Plat. zord u. 
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50; vgl. Xen. Cyr. 3, 3,16; bef. mit — 
Folter die Wahrheit erforſchen, foltern, vgl. Ar. Ran. 
615, ff u. B. A. 226; oft bei ben Rebnern, 3. ®. An- 
tipho 4, 8.11; Lys.4, 14, ff.; Thuc. 8, 92 u. Bolgbe. 
Bei Sp. anch allgemeiner, martern, 3. B. un6 zuud- 
Tmv, RK. T.; önö »voocov, was Thom. Mag. tabelt. 
Abfol. von Krankheiten. — Auch vom Stil, bef. Beßa- 
sarsousvor, gefraubt, Dion. Hal. iud. de Thuc. 44. 

Pasavıouös, 6, olterung, Marter, Alexis bei Ath. 
1,p-30, 8; N.T. 

Bacayıorngsor, zo, 1) ber Prüffteln, Sp., wie 
Themist. — 2) bie $olterfammer, Theop. com. bei 
E.M. 411, 33; Polyaen. 8, 62. 

Bacavıerijs,ö, der Unterfucher, ber Bolterer, VLL.; 
dnuöxosvos, Antipho 1, 40. 5, 32; Dem. 37, 40. 

Baoanıarızds, zum Boltern gehörig, VLL. 

Basavtorgıe, #, bie Unterfugerin, Brüferin, Inev 
yAöccc, Ar.Ran. 825. 

Baoavos, %, 4) der Probierftein, lapis Iydius, you- 
oös dv Basavy nefnes, Pind. P. 10, 67; J„evooc 
Tenöuenns Paodyp, Theogn. 250; u. überir., Sp. 
D., 3.8. dv Baadyo sopins xolvsadaı, Mnasalc. 15 
(vis, 54). — 2) Unterfudung, ds macav B. äpızvei- 
09as, Her.8, 110; ds Bdcayoy yapav el, Soph. O. C. 
839. vgl. 0.R. 492; #7’ ddlny B. avapdgaır, Plat, 
Gorg. 487, e. ngosp£geıw zırt, Phil. 23, a. . Anpı- 
Bavsıy zevög, Prufung anflellen, Tim. 68, d; Bdoa- 
vo douvas, Probe, Beweis von etwas geben, Ar. Th. 
801; Plat. Legg. VI, 751, c; roõ neesosslvas, Xen. 
Cyr. 7,5, 64; vgl. Ixayıjy . Aysı» zovdg, Lys. 26, 
17; Unterfugung durch die Folter, axgeßierarov 
Neyyos, Is. 8,12; als Adaavov dıdovas, Antiph. 1, 
11. 5, 31; dab. dx Baodyay tadndn Asysıy, Is. 8, 
12, auf der Folter, durch die Kolterwerfzeuge, u. fo 
öfter bei den Rebnern; das durch bie Folter erzwuns 
gene GeRändniß, Dem. 23, 24 ; vgl. Harpocr. Bei Sp. 
abh. Marter, Qual, z. B. N. T. 

Baoılda, = Baelisıa, Pind. N. 1, 39, nah Bödh. 

Baolısıa, n, Königin, Fürſtin, Hom.; $ zur, 
Assch. Pers. 615; Soph. Ai. 1281; $sd, Pind. Ol. 
44,3; Ar. Pax 938. 

Basslala, ij, die Rönigeherrichaft, das Konigthum, 
ion. BaosAnn, Her. 1, 11 u. öfter; Thuc. 2,95; Bao 
Astay Baosisvsodan, doye, Plat. Lege: 111, 680, e. 
Polit. 269, a; auch das Königreich, bef. bei Sp. für das 
Laud. — 2) das Amtes Archon Baesdsds, Paus. 1,2, 
3. — 3) das Diadem, Bas. Iysıy ind vs zepadis, 
D. Sic. 1,87. 

Pacssıde, gern König fein wollen, Sehol. Soph. 
Ai. 582; Sp. 

Baaıdeidsor, ıd, dim. von Baosasus, Feiner König, 
Plut. Ages. 2. 

Baatässos, ev, auch Baaslela, 3. B.iayds, Acsch. 
Pers. 589; auch Paus. 3, 1, 5, £esart der codd.; ton. 
u. ep. —— Her. auch Baesantı dA, 7,209, 
Töniglich, fürklid. Y4ros, Od. 16, 401; 806*0c, Her. 
1,48 u. fon äberall; 7) BaatAssos ared, Ar. Eccl. 
685, die Säufenhalle, wo der Archon Baasksds Ges 
richt Hält, auch der Areopag fi verfammelt, Dem. 25, 
23, nad B. A.229 von Zeds Baesisvc benannt. Das 
neutr. al6subst. gew.a) ra Baasdsıa, königliche Wohs 
nung, Balafl, Refbeny, (dan Her. 1, 30 Baasıjie, u. 
öfter; Ar. Ach. * Crit. 415, 05 * oft, der 
auch den sing. fo Häufig braucht, Cyr. 2, 4, 3. 7,5,25, 
ie Pol 3.15; D. Bic. 20, 24. 5 To Baolisıor, 
Töniglicder Schad, Her. 2, 149 u. Sp. — 0) das Dias 
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dem, Plat. Is. et Os. 19; bei Sp. = Paasksta, 3.2. 
Plat. Agis 14. 

Paousds, ö, Bacslass, ton. Jos, acc. Baaıdn, 
Draf. bei Her. 7, 220 (von Balvo-Auds, 09), 
4) König, Für. Bei Hom., ber e6 noch oft als a 
beh t, u. ß. &yno, 11. 3,470 u. öfter, vrbdt, auch 
ben compar. bildet Bxosdsurepog, 9, 392. yivos Ba- 
ausdregor , Od. 15, 532. Bacslsurarog, Il. 9, 69 
(vgl. Hes. bei Plut. Thes. 16), der Angefehenfle unter 
den Hänptlingen eines Bandes, ber den Oberbefehl im 
Kriege, den Lori in den Berfammlungen führt, die 
Opfer für das Volk verrichtet u. oberſter Richter if, 
Hes. 0. 200; er heißt dsorgegis, weil Zeus bie Rös 
nigs herrſchaft — hat. 86 heißen fo auch bie 
Söhne u. Verwandten des Könige, wie alle Theilha⸗ 
ber an ber Verwaltung, vgl. Od. 1,394. 8, 390. übh. 
Her, — 1.18, 556. Es findet ſich bei Pind., 
Tragg. u. in Profa überall, va Baaseds vrbdt 
Acsch. Pers. 5. Oft Anruf an bie @ötter, bef. Zeös 
Yedy Bacıleds, Hes. Th. 886. — Bon den Berfers 
kriegen an heißt Auasdsds ſchlechthin meift ohne Artis 
tel, aus usyas B.,d ävo B. u. ulyas B., der Perfer⸗ 
fönig, Thac., Xen. u. Folgde; bei Sp. der roͤmlſche 
Kalter. — Beiden Athenern Heißt der zweite Archon 
— Antiph. 6, öfter, u. ſonſt bei Rednern, wie 

jat. Theaet. 210, d, der die Aufficht über den geſamm⸗ 
ten Gottesdienſt u. bie Seibung ber Geiminalprocefie 
hat. — 2) übertr., der Erſte, Ausgezeichnetſte feiner 
At, olevev, Acsch. Ag. 113; bef. bei Sp., 3.8. dw 
Adyoss, Luc. rhet. praeo. 11. 

Rassisurög, von Rönigen beherrſcht, yEros äv- 
Igebnev, beherrfchbar, Arist. Pol. 3, 17. 

—— * 5 —— frg. 5 

acıdsdw, 1) König fein, herrſchen, abfolut. 11.2, 
20, —*—t zur di u Od. 1, 401. 22, 52; 
vgl. Pind. P. A, 166. N. 9, 11; u. bei Att., dv zaig 
nöiscıy, Plat. Rep. v,473,c; #» Ipoass, Xon.Cyr. 
1, 5, A; dßas/deuoe, er wurbe König, Her. 4, 130; 
Thuc. 2, 99. Bei Andoc. 1, 17 apa» Basıdsds fein. 
— 2) Auch mit einem Eafus, zuvf, 11.2, 206 u. öfter; 
Pind. P. 40, 3; geiw. zavds, Od. 41, 285; Her.1,206; 

sous, Isar, Plat. Polit.259, a. Cony. 195, c u. fo 
% de. — Pass., von Königen beherrſcht, verwaltet 
werben, sıuc, Pind. P. 4, 106; noäss, Plat. Legg. 
111, 684,a; önö vouov, Lys. 2,19; Baasaudhvas, 
Pol. 4, 41. — 3) von der Föniglidgen Bartei fein, Plut. 
Syll. 12. — 4) übertr., wie ein König leben, Plut. virt. 
—— N. T.; Eur: — 

Beer, ⸗ Bastisıe, Soph. frg. 292. 

aasınin, ii, Ir = —28 —e = ßa- 


elsıog. 
Passt, doc, fem. zu Aco ſaeoc, rau, 11.6,193; 
Hes. Th. 462; Eur. Hip. 1281; au ze 

Baolns, 6, eliſch ⸗ Basılads, im plur., Paus. 6, 
20, 1, Prieſter des Kronos bei den Bleern. 

Bassike, von ber Föniglihen Partei fein, Plut. 
— ae: — Med., FH wie ein König betragen, 

pp- B. 0. 3,18. 

Paosdsxds, 1) Föniglic, fürſtlich, Y4ros, Asch. 
Prom.871 ; Pla. Polit. 279, a. 9) Baasdsxnj, sc. zöyvn, 
bie Kuuſt König zu fein, j tegieren als König, der 
zugasvazxr; entgeggfät, 291, © u. öfter; Xen. Mem. A, 
2,411; 5 — 06, Hofleute, Plut. Sol. 27. — 
2) würdig, König zu fein, Buosdsxeiraros al doyen 
d£soizarog, Xen. An. 1,9, 1; übh. eines — 
dig, Buoslswahreger, -airurdy ri ete dα, Isocz. 2, 


Booxoivo 


29; Plut. Alex. 21; prächtig, 3. B. Baaslızedc map- 
öivas, Xen. Cyr.1,4,14. Bei Pol. 26,5 find Baoı- 
Axd Iyaıjuara, alsias Auflagen auf Hodverrath, 
maiestatis crimine. —  Bassdsxıl, ald subst., sc. 
orod, eine Säulenhalle in Athen, = Baeksıos, Plat. 
Charm. 153, a. In Rom öffentlie Gebäude mit 
Säulengängen zum Rechtes u. erkehr. Vi- 
trav. 5, 1; Sp. auch bie feit Gonftantin nad diefem 
Mufter gebaueten chriſtlichen Kirchen; 76 Baaslsxdv, 
theils Palaſt, D. Cass.; theils aber bef. sc. rayuseior, 
Töntglicher, kaiſerlicher Schaf, Fiscus, D. Sic. 2, 40; 
D. L. 7, 181. — Bei ven Nerzten eine Salbe. 

Bacısvaö, fagt der Zriballer, Ar. Av. 1676, für 
Pachuvra. 

Bacıltvde, adv., naksır, ein Spiel, woriu Einer 
zum König gemacht wird, B. A. 1353; Poll. 9, 110. 

Baotkyve, ij, = Bachsıc, Men. bei Eusth. 1425 ; 
als v.1. ber mss., Dem. 59, 74. 

Bacılks, (dos, daſſelbe, Soph. Ant. 932 ; Eur. Hoc. 
552. übh. fem. ji Baseıog, Föniglich, z.B. yvxij. 
vöugn, Hipp- 778. Med. 1003. äoıfa, Rhes. 718, 
wie yuyn, Plat. 10, —5 auch bei Sp, 3.8. 
Flut. Al. 21. — Die Frau des Archon — nach 
Eusth. — sc. olæiæ, Salaſt. D. Sic. Exc. p. 623, 30. 
— Bei Poll. 7, 85 eine Art Säube. N 

' Bacsılaxog, ö, dim. ee 1) Heiner Kös 
nig, Pol. 3, 44. — 2) eine Eidechſen⸗ od. Schlangen- 
art, Baflliet, vieleicht Brillenfhlange, Hel. — 3) ein 
Vogel, Zaunfönig, Plat. reip. ger. praoc. 12. — 4) ein 
Seẽeſiſch Opp. Hal. 1, 129. 

Basidscae, ), 1) — Baalksıa, Königin, Xen. Dec. 
9,15; Alcaeus u. Aristot. bei B. A. p. 84; Philem. 
Ath. X111, 595, c. Die Atticiften verwerfen die Borm 
ale unattifäh; fie wird auch erf bei Sp. von Theoer. 
45,24; Pol. 23, 18 an häufiger. — 2) bei Dem. 59, 
74 @emahlin bes Archon Baasisds, vgl. Baaldırva. 

Baelsrsa, ı, als fehlerhafte Form für das vorige 
‚getabelt, Luc. lad. voc. 8. 

Bdaswos, gangbar, zugänglich, wo man fe fußen 
fan, zorog zıvd, Dem. 25,76; yedvos Jaropig B., 
Pie Thes. A. — 

Bears, n, 1) Tritt, Gang, Jovxoc Your P., 
Acsch. Ch. 345; xurds, Sork, Ah dere fe 
sv, vom hinfenden Philoftet, Phil. 686. Adoı» drr- 
eoside⸗v, 1399. Zpsoravaı, Tr. 338; bef. thythmi⸗ 
{che Beivegung, Pind. P. 1,2; zegesac, Ar. Th. 968; 
övsucr, Plat, . 11, 670, d. vgl. Rop. 111, 399, 
e; aud Versfuß, Arist. pol. 2, 2, 9; vgl. Herm. 
opusc. II, p. 108. Bei Rhet. auch — her Aus⸗ 
gang eines Satzes. — 2) Fuß, Plat. Tim. 92, a, u. öfs 
ter 9— Dah. — 3) worauf etwas ſieht, Grund, 
Bußgeftell, 3. B. des zoarıfo, Alex. Ath. Xi, 472, a; 
neben muSuwf», Plat. Phaed. 112, bu. ſonſt; mdgyw», 
Asßıfcav, Pol. 1,18. 5, 88; vgl. P. Sil. 81 (VAL, 588), 
wo ein Grammaliker dass yanuuarızs heißt; bef. 
in ber Geometrie, inblinie, Grundfläche, sorya- 
vov, änınddov, Plat. Tim. 53, c. 55, e, u, öfter in 
biefem Dialog, u.Locr. übh. Beftigteit, neben oraass, 
der yopd eufgenaftt; Crat, 537, a. 

Baaxalyo (vgl. aloe, Bdaxw), 1) Einem Uebles 
Tre en Turd, — 8, 19. — 

. Sic. 4, 6; VII. usugeras, altıäres, u. 

Sp. 3) Ünen eblee ansehen, Ip Defihreenn ber 
heren, zrd, vgl. bef. Arist, Probl. 34, 20; eis un) Ba- 
oxay$a, Thoocr. 6, 39; u. Plut. Sympos. V, 7. Die 
Alten leiten es faͤlſchlich von Ydscs zautyen ab, weil 
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man bef. ben böfen Sl id als Mittel des Beherens 
fürdtete. Ueberh. — 3) beneiden, raw, Dem. 20,24; 
Sp- — Ad rovs, Luc. Navig. 17. zıvdg, Phi- 


Buazaynsızds, lect, corrupta für Basxavtızds, 
Plut. Symp. 5, 7,5. 

— 1) Verlaͤumdung, Dem, 18, 252 u. Sp., 

S. Baoxzavins xodacove jesen, Callim. 62 (VII, 
Bon), — 2) Beherung, Befchreten, Plat. Phaed. 95,b; 
Arist. Probl. 34,20; übh. Reid, Pol. 4, 87; Rufin. 
34. (v,22). 

Baszartko, = Baozalva? 

Baoxdyıov, sd, Mittel gegen Beherung, Amulet, 
Ar. bei Poll. 7, 408; Strab.; vgl. neosßaaxdrıor" 
vgl.B. A. p. 30. 2 

Acoxcvoc, 0» (Baoxatvo), Boͤſes nachredend, vers 
Läumberifch, neidiſch, Ar. Equ. 103. Phui. 571; Plat. 
Ax. 369, a; öfter bei Dem. Bdox. dd xal zıxgov zai 
xazdndas oöder dorı noAlssuum äudy, 18, 108. vgl. 
noynper 6 auxopüvıns xal Bioxavor zal yılal- 
zıor, 48, 242. Auch oft in Anth. “Ads, Erinn. 3 
(v11, 713); ufeos Moıgeöv, Ep.ad. 582 (App- 371). 
daluar, ad. 656 (VII, 328). Der supenl in einer 
Dichterſtelle bei Plat. de Tranguillit. 8, Ale subst., 
Berlänmber, Klaͤtſcher, Dem. 18, 132; zal auxo- 
gärrns, Strab. XIV, p. 640. Bef.derbehert, beſchreit, 
Plut. Sympos. 5, 7; die Here, Rulin. 38 (V, 28). 

Baoxavrızds, Plut. Symp. 5, 7, 5, beherenb. 

R haands, 6, eine @ntenart, Ar. Av. 885; Arist, H. 

‚8,3. 

10x00dvn, ij, Sp. = Baoxarle. 

** = Balo, ne — Ein anderes Berbum 
(mit Batvo zufammenhängend) liegt ver Imperativ 
form Pdaxe zu &rumde, die bei Hom. nur in der Bers 

indung Adax’ 79 vorkommt, als Befehl an einen 
Boten: geh hinweg! in der Anrede an die Iris, 11. 8, 
399 u. öfter. an Hermes, 24, 336. an ben Traumgott, 
der aud als Bote erfheint, 2, 8; vgl. Ap. Rh. 3, 486. 
Bei Acsch. Pers. 653. 658 fomm! Bdexsre, Ar. Th. 
783. Bgl. insß. u.napap. 

Back, %, ⸗ Basuls, Paus, 8, 6,4, Belt. 

Beoyuds, 6, nach ben Aiticiften att. — Baduds. 

Päosca, j, dor. ⸗ Bijeee, Pind. 

Baoadga, , ihracifces ort für dlahnnt, Eue, 
Schol. Lyc. 774. 1343. Rad den VLL. Tracht der 
Bachantinnen in Thracien, von Fuchsfellen ; dah. auch 
die Bachantin, Ath. v, 198, e, ober vielleicht eine bes 
ſondere Art verfelben; vgl. Artemid. 2,37. Uebh. ein 
freches, ausgelafienes Weib, VLL.; Lycophr. a. a. D. 

Baaadpevsos, die Baoadpa betreffend. 

5 Baesagais, Beiname bes Bacchus, Coraut. 30 

. A. 222. * 


Baocaglo, = Baxyedo, Anacr. 61, 6. 
a —e bacchantiſch, Haaos, Phalaec. 3 (VI, 
165). 

accdgıor, td, dim. von Basadga, ein lybiſches 

sen Her. 4, 192. 

Basoapks, ldog, ij, wie Basodga, Bacchautin, bei 
sp. D., Agath. 27 (v1, 74); Nonn. 

Passapog, 6, = Baecapeds, Suid.; Clem. Al. 

Bdese», ov, ber. compar. von Bass, Epicharm. 
bei Suid. u. Hdo. zep} vor. %. p. 37, 11. 

Päorayua,rd, das @etragene, bie Laſt, Eur. Suppl. 


7% u. Sp. Profaifer; vgl. Hut. de ad. et am. diser. 
28: 0 Fr Pol. 36, A; and das was trägt, 
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PaordLo, fut. Basrdaw (perf. Zußeßdorayuas), 
aor. p. dBaordydInv, 3.8. Ath. In 46, e, 4) aufbes 
ben, bei. etwas Gewidtiges, Adav, zöfor, Od. 11, 
594. dßdoraoe, 21, 405; dögv, Theoer. 46, 78; 
übertr., loben, preifen, Pind. O1. 12, 21. N. 8, 3 u. öfs 
ter. — 2) in ben Hänben hoch halten, tragen, yegolv, 
Soph. Phil. 651. El. 1448; 1. A. 36; u. fo aud) Sp. in 
Proſa, önae, nasdter, Pol. 2, 24. 15,26; übertr., 
dv yyosup, Acsch. Prom. 890 ; im Sinne fragen, ers 
wägen; * prüfen, ndyra — ppavl, Ar. Th. 437 
u. Sp., 3.8. Pol. 8, 18; vgl. Eupolis bei Suid. ; bei 
Arist. rhet. 3, 12 ertragen, erträglich finden; vgl. Ru- 
fin. odx6rs B. ınv dealuyinv, 25 (V, 9). — 3) allges 
mein, anfaffen, berühren, x5 ot, Aesch. Ag. 35; 
x«g0f, Soph. EI. 893.0. ©. 41407 u. öfter bei Tragg. 
— wegtragen, wegnehmen, Pol. 1,48. 32, 25 u. 


a. Sp. 
Pastaxrıs, ö, Raftträger? . 

a 'axtıxes, Schol. Aesch. Ag. 243, @rfl. von 
—8 
Buorazsds, zu tragen, Mel. 7 (X11, 52). 

, „guontes, , 50. ägros, ein Backweri, Ath. XIV, 


BarakLouas, weichlich (eben, Theano ep. 1. 

Auraaoc, ö (Bario), ein Weichling, cinaedus, VLL. 
Clem. Al.; Spotiname des Demofthenes, Acsch. 1, 
126. 2,99; Dem. 18, 180 ; Plat. Dem. A, was Ciuige 
In A Stottern in feiner Jugend beziehen wollten; 
urjprünglich ein Gigenname eines Floͤtenſplelers B.A. 
* Frl Harpocr. von Eupolis — pwxtds ges 

raucht. B 

Beravn, ü, ſicil. = naravn, patina, Matro bei 
Ath. 1v, 136, d. 

Batdyıoy, xo, dim. zum vorigen, Ath. 1, 28, c. 
com. ib. Iv, 169, d aus com.; nad) B. A. 84 alexans 
driniſch 

arsdo — Bardo, aber Eur. Suppl. 1028 if für 
tdgov Baredovce richtig uarevovca emenbirt. 

Batto, 1) befteigen, befpringen, Thoocr. 1,87; Ep. 
ad. 40 (1X, 317). — 2) Bei ven Delphiern = zerios, 
Plut. a ieherſ — 

erjo, qooc, d, der. jeube, Hosych.; die 
PR In’ adtöv Axes rg wis Odoar, 
Amips. bet Poll. 2, 200; ſprũchw. aörd» xixpovzas 
zo» Baräge rijc $upas, Diogen. 3, 38; vgl. Eust. 
Od. 1404, 58; bef. bei der Rennbahn die Erhöhung, 
von ber ınan beim Auslaufen Herunterfprang, vırt 
B. A. 224, bie Schranten. Bel Nic. Th. 377 ber Stab. 
Sei Nicomach. mas, der Wirbel zum Spannen ber 
Saiten, f. yopdszovor. 
1 famele, ‘ = Baxrnola, Herodes bei Sohol. Nie. 


Pazfenos, zum Befeigen, Befpingen gehörig, - 
x, . 

Bamgks, xa⸗ Steigeleiter Zon. 7 (VII, 365). 

Beam, derbe Beichäler, Hesych. 

Baria, 7, Dornſtrauch Pind. Ol. 6, 54. 

— 7, ein Trinigeſchirr, Diphil. bei Aib. x1, 
484, e. vgl. 784, a, perſiſch; Arist. Mirab. ausc. 39. 
— td, dim. davon, Ath. XI, 480, a ans 

om. 

Barıdo-exönos, gierig nach Roppen fehend, Ar. 
le Doruſtrauch, Galen 

og, vom ı h 

Bariov, 14, 4) dim. von Bros, Brombeeren, Aib. 

11,51, 6,0. B. A. 324 soxaulvov xagnds, dns Zu- 
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Aauırlev xaltitaı. — 2) = Barıdzıov, Ath. XI, 
784, b. Bei Ar. Pl. 1011 haben bie codd. für par- 
zıo», was Bentl. &menb. if, Bdrsov u. Barrsov, was 
auch die Schol. für ein Liebfofungewort erfl. u. vers 
ſchieden ableiten. 

Parts, ddos, 7, 1) eine ſlachliche Modenart, Ar. 
Vesp. 510; Ath. VI, 228, f. vgl. Bdrog. — 2) ein 
Strand, Plin. 25, 15. — 3) ein Vogel, Arist.H. A. 


8, 3. 

Baro-Sodnos, Dornen pflũckend, ausrottend, H. h. 
Merc. 190. 

Bardeıs, soca, av, doxulg, Nic. Al. 267. 

Bdrov, rd, Brombeere, D. Sic. 1, 34. 

Beiros, 9 (nady Schol. Theoer. 4,132 bei Ar. auch 
6), Dornftraug, ſtachliches Gewaͤchs, Od. 24, 230; 
aöyuner, Ep. ad. 704 (App. 383); axoAst, Zenod. 
2 (vı1, 315); übh. Dorn, dvri 6ddw» zıv Barov ou 
d4youcs, Rufin. 38 (V, 28); Bäros’Idata, Himbeere 
frau, Diose. ; Theophr. braucht es masc. gew. 
Brombeerftraud. 

Bros, 6, Stachelroche, Arist, H. A. 2, 13, f. 


6. 
ar 7, 6v, gangbar, erfteigbar, ra Bar, Soph. 
frg. 109; roĩc Öroßvylosg, Xen. An. 4, 6, 17; Au», 
Pol. 10, 8; zu durchwaten, Arr. u.9. 
Pasgdyesos, ov, gum Froſch gehörig, rd B., sc. 
xoöue, Guroſchgrun, Ar. Equ. 521 u. Sp. 
Bargayidıor, ı6, dim. von Bargdyıo», Plut. de 


nobilit. 
B Barguyiko, ſich wie ein Froſch benehmen, ſtrecken, 


Pargdyson,td,Grofäraut, rananculus, Hippocr.; 

nencuyieke, 06, ds Geridäifep li Athen, Pı 
ayıedy, zo, ein of in Athen, Paus. 

4 3 fies der Farbe, vielleicht der Thürriegel. 

Bergayis, tdos, n, ein feofchgränes Kleid, Ar. Eqn. 
4808; D. Cass.; Inser. 155. — Aber Bargayides, 
Nic. Th. 417, iſt dim. von Bdrgayos. 

Parpaytens Aldos, ein frofchgräner Stein, Plin. 
37,10. 


Bargayo-uvo-uazia, ij, der $rofchmäufelrteg, ein 
tem Hom. zugefäriedenee parodifches Epos. 

Pdrgayos, 6, 1) Brofch, Plat. Theaet. 167, du. 
fonft. — 2) ein Fiſch Meerfroſch, Arist. H. A. 1,5. 
2,43; vgl. Ath. v11,286, d. — 3) eine Zungenfranf» 
delt, Medic. — &) ber hohle Theil am Pferbehuf, 

on. 
Pereneite, flottern, ſtammeln, übh. B.A. 30 Zon- 
zal ddıcodowra Jecksyscdes, Hipponax bei 

— 85 u.Sp., 3. B. Luc. Iup. Trag. 27; vgl. Cio. 
Aut, 6, 5 (bie Ableitung von einem flotternden Könige 
Battus von Gyrene, Her. 4, 155, ift falſch; das Wort 
AR ouomatopoetiſch). 

Barzapsauds, ö, das Stammeln, Stottern, VLL. 

Barsapsotıg, 6, ber Stotterer, Hosych. 

Barro-Aoydos, unnäges Zeug ſchwahen. plappern, 
flammverwandt mit Barzapko, N. T. u. Sp. 

— #, das Plappetn, Sp.; auch Accrroao- 

mpa, K.S, 

z Barro-Adyog, 6, der Blapperer, Schwäger, K.S. 

BezdAn, 9, die Swergin, Schol. Ar. Plut. 4014, 
nach Hemflerh. Gonf. Actcian. 

Bar-adns, es, bomartig, dornicht, Strab. 4, 3,5; 
mit Domen bewachſen, zdrzos, Pol.2,28. 12, 22. 

Pay, Bud, Gebeil des Hundes, com. bei loh. Alex. 
deacc. p. 32,23. 
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Bavpalllo, = Bavxaalo, Alexis in B. A. 85, 
cod. Baßaktte. 

Bavßde, (onomatopoetifhes Wort, dem gemeinen 
Leben angehörend, B. A. 85 aus Eur. u. Vantbar. 
com. mit der v. 1. Baßäy), fehlafen, nur VLL.; Soph. 
frg. 903 bei Eust. 1761, 28. Vgl. zarap. 

Beöto, füt, BaöEo (onomatopoetifh, bau bau ru⸗ 
fen), 1) bellen, Bavtas, Sophron bei Tzetz. zn Ly- 
cophr. 77; Badado, Theocr. 6, 10; Sp. Bgl. Schol. 
1. 22, 69; vd, anbellen, Plut. an sni 12. — 
2) ũbh. laut freien, ſchmaͤhen, Ar. Th. 173, was 895 
durch den Zufaß woyp BadAes» erklärt wird; laut for« 
dern, dydon Badleı, Aesch. Pers. 13. beflagen, zdde, 
Ag. 437; Cratin. Ath. IV, 164, e. 

Pavxaido, einfhläfern, bef. Rinder durch Wiegens 
lieder, von Möris für attiſch Ratt des helleniſtiſchen 
Fr as ertl., Luc. Lexiph. 141; Ael. H. A. 

0. 

Bœuvæcianuc, ro, das Wiegenlied, Ep. Socr. 27. 

Bawxaıklu, = Bauxaldo, B. A. 85. 

Bauxdisoy, zd, ein enghalfiges Gefäß, das beim 
Ausgießen einen gluchfenden Ton giebt, Sp.. vgl. xav- 
x v. 


Badxadsg, ij, ein Icbenes Gefäß, zum Abkühlen des 
Baflers ob. Weins, Nicarch. 34 (XI, 244); vgl. Ath. 
x1, 784, bu. zadxakıc. 

ßauvæaaoc, nach E. M. 192, 20 = Bauxds, rov- 
Ysgd5. 

Bavxides, ab, eine Art bequemer Weiberſchuhe, 
Alexis bei Ath. XIII, 568, b. 

Bavatleıy, nach B. A. 225 Sounteades, bie andes 
ten VLL. im med.; vgl. Alexis bei Ath. ıv, 134, b, 
v.1.zauxtloues, ſproͤde thun. 

Bavxlauase, td, VLL. Tgu@spsducee, 

Bœvxaouoc, 6, eine Art Tanz, Poll, 4, 400; ei 
Hesych. ein ioniſcher, nad) Schol. 11.22, 391 da. 
deznow. 

Pavxo-nav-oöpyos, nad) Arist. Eth. Nic. 4, 7,45 
ol xal T& uıxod xal Ta Yavepı nEosmosULeEvoN, 
ehrbar thuende Schurken. 

Bavxdg, VLL. revpeosc, fpröbe, zärtlich thuend, 
Araros bei Aspas. zu Arist. eth. Nicom. IV, p. 58. 

Bau»n, Hesych., = folgbm. 

Baüuvos (unattiſch nad; Arcad. p. 64 Bavrds), o, 
Dfen, VLL.; Max. Tyr. aud) ein fragbarer, yurod- 
zrovs, Hesych. eine Art Kohlenpfanne. 

Bavauds, ö, Geſchrei, Eustath. 

Bapsiov, to, die Färberei, Strab. 

Bayesc, ö, der Färber, Diphil. bei Harpocr.; Plat. 
Rep. 1v,429, d; von Möris als unattifc neben dev- 
@orosds verworfen, Plut, Num. 17 u. öfter; Nicarch. 
9 (X1, 389), 

Bagn, 7, das Eintauchen, a) in Farbe, Faͤrbung, 
Aesch. Pers, 309. u. plar., Ag. 230 u. öfter; Pfat, 
Rep. Iv, 430, a u. $olgbe; die Barbe, Luc. D. Mort. 
48, 2. — b) des glühenden Eiſens in kaltes Waſſer, 
um es zu härten, die Stählung, 5 Aesch. Ag. 
598; Soph, Ai. 637 u. Sp., wie Plat. Alex. 31. xad 
orduwue, Gryll. 4. @. Webertr., Kraft des Weines, 
Plat. Symp. 3,3. 

Papızds, zum Färben gehörig, Berdrn, Luc. Alex. 
12 A & Bapıx, die Bärbefunft, Flut. Lac. apophth. 


Bavuoc, zu färben, lambl. . 


Banpıs,n, das Cintauchen, a) des Ciſens, Staͤhl⸗ 
Antipho, bei Poll. 7, — b) Birken Sp. er 


Bdo 


BAR, Stamm von Bäyas, Balvo,n.&. _ 
dad, melfen, Plat. Theaet. 174, du. Sp. Pass,, 
gemolfen werben, Milch geben, Bdadrras duyopsa, 
tebt einen Gimer Milch, Arist.H.A.3, 21.— fangen, 
rin. gen. an.2,7. 
Aödäaug, ij, bas Melten, Sangen, Galen. 
pda, sj, Blutegel, Her. 2, 68; Theocr. 2,54; 
orıldda», Yeißt ber Kifder, Finc. 3 (V1, 193). Bei 
Ausb: XVII, p. 826 Reunauge. Au == Bdiior, 


BdelldLoues, ausfaugen, Sp. 

BdeAKe, Blutegel anfegen, Galen. 

PdEAıo», ze, eine Pflanze u. das aus ihr gemons 
nene, wohlriechende Harz, Diosc.; vgl. Plin. 12, 9, 

Ad: Mo- aciovyt, Cratin. bei Suid. Blutegelfchlund, 
von einem Parafiten. 
N Adlleyum, To, das Berabfcheute, Scheufal, LXX.; 


Bdeduyula, ii, = folgbm Xen. Mem. 3, 11, 13; 
Hippocr. u. Sp. Nach B. A. 30 eigtl. vavria zıvoüca 
Justöv, vgl. Cratin. bei Poll. 10, 76. 

Bderoyudc, 6, Clel. Abſcheu, VLL.; K.S. 
e — etelhaft, abfcheulich, Ep. ad Tit. 1,16; 


BdsAöx-roonos, ſcheußlich, von den Cumeniden, 
Aesch. Eum. 52. 

BdeAvpedogas, ſich abſcheulich betragen, Dem. 17, 
44, was Phot, bibl. 491, 27 getabelt ift. 

BdsAvpta, ji, — Schamloſigkeit, An- 
doc. He —* zei — — 
beſ. Unkenſch — xal ß Mas zaxüc 
zei — —— 16 cuua, —— 4,26; 
vgl. Theophr. Char. 11. 

Pdervp6s, elelhaft, ſcheußlich verabfcheuenswürs 
dig, Plat. Rep. I, 338, d; Ar. Nubb. 445 u. öfter; 
bei. fhamlos, unfeuſch, Acsch. 1, 41 u. öfter; zai 
@vasdıis, Dem. 25, 27; vgl. Theophr. Char. 11. — 
Sp. auch flinfend, was nad) der Ableitung von 42040 
die urfbrüngliche Botg if. 

Bdeidccoues, att. Pdehsreonen, dep. pass., @fel 
empfinden, verabfcheuen, bef. von übelriechenden Dins 
gen, BdeAuy9el;, Ar. Vesp. 792. vwd, Lys. 794 u. 
öfter. ai nöpoıxa, Nubb. 1117 u. Sp., wie Pol, 33, 
16; AdeAvy$aln, Plat. amat. 8. C. — Has act. Bde- 
Adcco nurK.S.; BdeAdkas, 1. Maccab. 1,48; bah. 
Aadiavyuas, in paſſ. Bdtg, N. T. Apocal. 21,8. 

Aaeluxeds, dor. = BdeAvpds, Epicharm. bei Ath. 
vu 324,d. 

Bötvyuuas, = Bdto, Snid. 

Böse, fleften, einen Wind laſſen, Ar. öfter, obwohl 
Möris BdUARo für attifch erfl., demurspor yakdıc, 
undäy Irro⸗ yalüs, Plut. 693. Ach. 244. ABavo- 
zey, Plut. 703, pass. , Equ. 900; vgl. Ant. Th. 8 
(X1, 445); aud) von ftinfenden Thieren, Galen. 

Bdöhos, 6, Geſtauk eines heimlichen Windes u. eis 
nes ausglimmenden Lampenbochtes, Com. bei E. M. 
492, 40; Schol. Aesch. Spt. 497. 

BS6ldes, = Bdie, übertr., fürchten, Ar. Equ. 224. 
and) verſchmaͤhen, verachten, Lys. 354, Suid. edrsds- 

Ey. 

Baßasd-nsotos, von feftem Glauben, Sp. 

pegeioc, att. gew. 2 End., 3. B. immer Thuc. B6- 
Bauog yapıs, 1,32, cf. Thom. Mag. (Balve), feſtſte- 
benb, feſt zosoraitog, Thuc. 3, 23; öynue, Plat. 
—* yh, Arr. An, 3, 34, 6; öfter überkr., 
feR, zuver! äfflg, ‚er, von Perfonen, Thuc. 5, 43. fo 


Bexxtocxmvoc 399 


Ae geꝛoxeoo⸗ üv doa⸗ — vewregsel», 3,11; beſ. 
@fAog, Aesch. Prom. 297; Ar. Plut. 836. @4An, Lys, 
1017 ; 446, Plat. Conv. 183, c, u. öfter auch Brigde; 
tixung, dxog, Asch. Prom. 754, Eum. 482; zoFev- 
ua, SusAla, teyvn, Soph. Ant. 1073. Phil. 71. Tr. 
618; 76 Bißaso» sldävaı, Her. 7, 50; 397, Sit 
söusteßodc, Plat. Rep. vI,503,c. Asyos B.xal dAn- 

c. Phaed. 90, c u. öfter; yaoss, Thac. 1,32; dote, 
Plat. Tim. 37, b; Beßat« siprjvn, Isocr. 4, 173; 
odola, Is.1,22; söruyia, Plut. Fab. 37. godınua, 
Thes. 6 u. font; zö Bößasov, Sicperheit, Her. 7, 50. 
— Adv. Beßalos, Aesch. Ag. 15 u. Bolgbe; Beßaso- 
tous Eyaı, Isocr. 8, 60. 

Beßassens, neos, n, Feſtigkeit, Sicherheit, Zuvers 
Täfligfeit, Thac. 4, 66; oöetes, Plat. Crat. 386, a. 
sta B.xel hovylas Liv, Rep. VI, 503, c u. Kolgde. 

Beßasow, befeftigen, deyn», Thuc. 6,10; beftäf- 
tigen, beflätigen, Zoyo, dur) bie That, 1,23; dogar, 
Plat. Crit. 53, b. »dwovs, Lys. 6,29. Asyor, 20, 32. 
& ovvidscde, 18,15, haltet die Berabrebung, Ggſt 
diakder — dupzsar, diadıjxas, Ie.1,18. 19, H 
ufagen, verbürgen. vgl. 5, 24; öfter Dem.; ınv zod- 
I, eine Sache ins Werk jepen, Xen. An. 7, 6,17.— 
Med., in berfelben Botg, Thuc. 6, 34; Häufiger ale 
act. bei Plat., 3.8. Adyo», Phil, 14, c. begründen, bes 
weifen, öv@gy6s te napl revos, Soph.250, c, vgl. Half. 
Sorg- 589, a; zn» nepl roö uällovrog dändde, Pol. 
3, 31. 


’ beßniuue, in Yin dm, los. 
Beßalwars,n, Beftätigung, Bekräftigung, 
Thuc. 1,140; Geußokakay, Iut.Sol. 14. — 
eos dixn, Poll.8, 34, vgl. Meler att. Proceß 6.513. 
Beßaswrıjo, fjgos, d, = folgb., Inscr. Tithorensis 
— N. F. Il, 4), Buͤrge, den der Freigelaſſene 
ellt. 


Beßaserıis, 6, Beftätiger, Bekräftiger, Gewaͤrs⸗ 
mamı, Pol. 2,40; nlareog, Plut. Flam. A u. öfter; 
Dion. Hal. 1, 11. 

— beſtaͤtigend, befräftigend, Epict. ench. 
52; Impdönuaze, Gramm., h B. dijnov. 

B4ßnäos, 0 (Balvo), zugänglich, was man unges 
inbert betreten darf, dem Geweihien jegengefept 
Suid. T«& u) dose undä loc, navr) dd Baosue), 
Acos, Aesch. Sappl. 504; Soph. O. C.40; Thuc. A, 

97 u. Folgde. Bon Menſchen, nicht eingetweiht, rende, 
. B. redsrijg ze) Row, Antiphil. 33 (IX, 298); mit 
5 vtbdn, Plat. Conv. 248, b, u. fo beſ. Sp. uns 
Yeilig, unrein. — Bon Speifen, die man eſſen darf, 
Ath. 11, 65, f. 
Beßnädw, entheiligen, entweihen, Hel.; VLL. 
Bepramaıs, 7, Entweihung, Entheiligung, LXX. 
Beßiac usxcuc, gezivungen, D. Sic. 3, 25. 
BeBovlsvusvoos, mit Ueberlegung, Dem. 21, 41. 
Beßodto, falſche Borm für Bappdt. 
Beßgoidu, = Bıßgalaxw, Beßoobdor;, II. A, 35. 
Bid, Philyll.com. bei Clem. Al. strom. p. 569, b, = 
— —— —— Euphor. u. Crat. bei E.M. 


Balshoy,‚onos, 6, Riemen, latoniſch, VLL. 

Basviw, Hesych., zu Bevde, ebenfo Besutedon. 
Bslouaı, p. = Bbouas, 11.22, 431 (Beio, Il.6, 144, 
== ße, conj. von dBnv). 

Pexxs-atAnvos (nad) Schol. Ar. Nubb. 397 auf die 
von Her. 2, 2 erzählte Sage, daß Bsxxos in ber älter 
fin Sprache n. bei ben Phrygiern das Brot bebeutet, 
gehend u. daß die Arkadier mgoedägnes heißen, alfo), 
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all. 

Bexds (ob. ſchlechter Baxxds), ze, Im Phrygiſchen, 
Brot, Her.2,2; Kumekan Bios Yayovss, Hipponax 
bei Sirab.vViii. 3, ; u. fo ſteht auch Bdxos accen⸗ 
tulrt In Schol. 3 Rus 4,262; u. — Ar. Nubb. 
397. Reel Pixaus —* — — u: 

05, 1 rend, XIV, 
er mpige sa, E. M. 144, 31 aus Ar. 

Beisavdeng, 8, 00. Aldeg, ob. Bedsvtrng, eine Steine 
I me se dos), das Geſchoß, Pfeil, H 

vor, T , das 108, om. u. 
. 45, fe aupltonov, Aecsch. Ag. 1475. 
1501; Eur. Ändr. 4138; vom Hagel, Orph. Lith. 591. 

Baldvıor, re, eine @iftuflange, rist. — 7. 

* — Apollo, pfeilfroh, Anth. ix, 


Behleng, zit ‚og, Rohr zu Pfeilen, Geo 

Bee Ban al Bfeübehälter, Sp. wie Li 
jele-uaytla, vi, Fr ., eine an "Bahrfagerel mit 

ee vi ee bef. Rabel, Eupolis 
1.3 e Sp 0: 

bei Poll. 10, 136; ? itrachom. 130; Aesch. 3°166 

u. Ra — Ein Fig, ‚Hornhedt, Ath. vr, 319,0; Arist, 


—— xs, dim. zum vorigen, Rustath. 

Beaovic, — % 1, bafelbe, lermipp. Poll. 10, 136. 
— Au der Fiſch Schol. Opp. 

Belovo-udis, ds, nabelförmig, Ga 

— oͤ, der mit ver "Nadel Rick, 


— Nabelhändler, Poll. 7, 497 u. 
Belovd-naslss, ıdog, ıj, fom. bazu, Poll. a. a. D. 
Balo-nesses, Bfeile machen, Eustath. 
Bero-nosie, 7, das Pfeilmachen, Poll. 7,156. 
Belo-norixrf, 20.6; vn, die Kunſt Pfeile zu machen, 1 
Mathem. voii. 
Belo-nosös, ö, Pfeilmachet, Poll. 7,156; Math. 
Bläoc, 6, Wurfgefcoß (Eustath. zav 10 neßbw- 
Sav Bakläuaver), bef. Pfeil u. Wurfipleß, Xen. An. 
5, 2, 14 werben bau gerechnet Ady, ra, Tofeduaze, 


epırdivas aal dx zur gr Hom. oft ein 
geſchleuderter Stein, Od. 9, 495; RN Qu. Sm. 10, 
467; eine geworfene Bußbanf, Od. 4 Sp. bei. 


alle ben @Burfmaffinen ge — Beige fe; Pnir 
joy Bixsıv,-aus ben Bereich der — sieben, 
as 465; Io Belwy, Xen. Cyr. 3, 3, 69; dxzeg 
Luc. Qu. Hist. 4; dveec Aläous, Pol. 8, 
7. —*. en, and das Sgwert, Soph. Ai. 658; 
6&#8nzrov, Eur. El. 1159; Ar. Ach. 345. — 46 
Blisa , die Blitze, Pind. N. 10, 8. avonadlauoy 
., Ol. 44, 84 u. öfter; Zuvöc unvor, 
rom. 358. en 919. xzegawuvoö, 435; Soph., 
3. 8. Tr. 1087; Eur.; Ar. Ar 4712; vom Sturm, 
Kesch. Prom. 374; jflles — — Her. 4,79. 
Auch Madvlac, Thoocr. 28, von Geburtewehen, 
wie 11.11, 269 ; vgl. Op) 4,594. Uebertr., von 
allem, was einen — Ginbrud, def. einen 
jömenbaften, auf das Gemüth madt, —8 
yvycixas, Pind. N. 1, 48; Susgov, A: 
Prom. 652. plAoızrov, Ag. 232. axdy ind 
ey, 722. aud) von verwundenden Worten, Kun’ 636: 
Plat. Phil. 23, b. Conv.249, b. — Für Wunde brand 
e8 Hom. vielleicht 11.8, 513. Od. * 305, green 


fo xagdias, Aristaenet. 


Bepßdprov 


—— , 7, Ort zur Aufftellung ber Wurfmas 
nen, 

au j, bafielbe, Pol. *8* 41; D. Sie. 20, 85, 
Batterie. Auch Wurfmafchine, 

Bslo-agavdern, Ü, Aelfeteuber; bef. mit Werg 
ummidelte u. mit Bed, beRrigene Brandpfeile, Plut. 
Sull. 48; vgl. Liv. 21, 8, falarica. 

—8 — Sefäofe Gerausziehen, daurdy, Plut. 
anim. 2 


— 7, das Herausziehen eines Geſchoſſes, 


Eustath. 

Beho vAxızds, das Kerausziehen der Pfeile betrefs 
fend, Paul. 45 

Asao vaxoc a» pfeilausziehend; ro P., ein Ju⸗ 
firument dazu, Medic. 

Bääzegos, p. = Beirleov, Od. 6,282 u.öfter; Hes. 
0. 362; Aesch. Spt. 319. Sappl. 1055. — Aesch. hat 
auch davon einen superlat. BöAzarog gebildet, Eum. 
— vebefern, Arit. plant. u. 8 

raden, vi cn, plant. u. 
Biarexoc, superl. zu mel sur der trefflichſte bet, 
davon häufig od — Plat. u. Ar. ee 
angsſprache, auch ironifd 76 Allrsaror, das Fr 
— owohl das moralifch we als das Nũtzliche, Zuträgs 
life, dah. ⸗ rt, Plat. Alc. 11,185, c. 
Aßarisra, anfs befle, ie ar de; au drre seü 
Baäzlorov, Dion. Hal. 1,76. Bei Xen. Ath. 1,5.3,10 
ſtehen oS Bilrsoros u. 16 Blärseror, optimaten, dem 
— —— ayadds, trefflicher, befi 
v,0r, 5 jet, 
ſowohl auf das moralift "Site, die Tugend, als auf 
ven — bezogen, zuträ, aller, überall bei den Attis 
fen. — Adv. BöArıo», feltener Beirsövauc. 

— Verbefferung, das Beſſerwerden, Plut. 
Symp.7,3,3 u. a. Sp. 

—58 fich Die ein Kreifel drehen, Ar. Av. 


— wie einen Kreifel drehen, Ar. Vesp. 


Beußra-eldng, es, Ereifelförmig, Ath. X1, 496, a. 

— Twos, 1, Hi) er Keeife der mit ber Belhe 
— — wird, Ar. Vesp. 1529. Av. 1461; Callim. 

7 (v11,89). Dah. Wirbel, Strudel besMerres, Opp. 
H. 5, 221.— 2) ein Infelt, = raySgndeb», vonfeinem 
Sanieren fo genamt, Nic. Al. 183. 

Peußeei i6, Fr #, eine Garbellenart, com. Ath. 
v11, 287 u. öfter jeBoddas f.2.), vgl. neußgdc. 

Peußg-apen, J. ein Gericht aus dem vorigen, Ari- 
stonym. com. Ath. "vIL, 287,c. 

Bivdos, 6, == Bd9eg, bie Tiefe, des Meeres, Od. 
1,53 u. öfter; &luvoc, Pind. O1.7,57; aud Sarg, 
Baltesidiht, Od. 17,316. Defter bei Sp. übertr., 
— P. Sil. 27 W, 274). Exepooedvng, 1d.68 
IX, 

Alvdocde, uach der Ziefe, Ads te 04.8,51. 

Bärtsetog, dor. ua Blärseros, 5,76. 

Bkopms, auch Belo +, Hom. nur praes. mit Buturs 
Bdtg, ich werde manbeln (Barca), u. dab. ich werbe les 
bey n. 45,194. 16, 852. 22, 434. 24,134. Andere 
bringen es tmoßl sihtiger mit Blog zufammen; demnach 
5, slouas, mit ber (Gun) Dehnung des s in zo, die 

— ag dorm —— gen ve — 

joßegs, 805, 10 ort, na It. indiſch), 
E meh uf eg me Di — 

Bapßägsov, € iacr. frg. 19 (bei Ath. xũ, 533, 

ein ärmliches Kleid. 


Enedpov 


Plosdgov, ro, ep. u. fon. = Bdpa9por, 11.8, 14. 
0d. 12, 94 u. sp. D., wie Iul. Ag. 60 (X1I, 70). Auch 
bei Theophr. n. Strab. 

Begexuntiac, ö, ein Wind, Theophr.; Hesych. 

Beodoyedos, ok, Binfaltspinfel, Ar. Equ. 633, 
ſchelnt von Ar. ſelbſt gebildet. wie Schol. fagt. 

Beödos, zd, eine fobare Weiberfleivung, Sappho 
u. Callim. bei VLL., 3.8. Poll. 7,49; Parthen. 11. 

Pä, brüdt das Geblöf der Schafe aus, Cratin. bei 
Suid. u. Ar. in B. A. 86. 

Piyua, ro, das Ausgehuftele, ber Ausiwurf,Hippocr. 

Bndd, td, = n&dska, Panyasia bei Schol. 1.1, 591. 

Bnäds, 6 (Balve), die Schwelle (VLL. zo» rüs Iu- 
gas odddr), N.1,591. 15,23. 23,202; Aesch. Ch. 
564. Bei Qu. Sm. 13,483 deregdess B. ver Himmel. 

Pina, zo, 4) der Tritt, Schritt, Eur. Tr. 342 u. 
öfter; Xen. Cyr.7, 5,3 u. Sp. ; ußtapfen, H.h. Merc. 
222.345; vgl. Thall. 4 (v1,235); üb. Gang. Weg, 
Soph. El. 163.0. C. 193. — 2) ein erhöhter Ort, auf 
den man tritt, um zu reden, Rebnerbühne, Plat. Ion 
533, e u. öfter, beſ bei Rebneru, 3.2. Dem. 59, 43. 
dah. ini zo Pig ar&ßnv, ich trat öffentlich als Red⸗ 
ner auf, 18, 66. Auch Richterſtuhl, Ar. Eccl. 677. 
Plut. 382. Bei ben Römern die rostra. Bon der Thy⸗ 
mele, Poll. 4, 123. — 3) ein Laͤngeumaaß, Schritt, — 
40 nalıorat, = 2, nödss, Hero. 

Bnuarklo, fcreiten, Aesop.; abfchreiten, durch 
EN ausmeffen, Pol. 3, 39. 34, 12; Strab. vII, 


p. 
ßBnuæœrao udc, 6, die Ausmeſſung, Schol. Od. 6,318. 
Annemarie, ö, der mit Schritten Abmeſſende, Ath. 

x, 442, b. 


Ant, Bnxoc, A, der Huſten, Arist. dean. 2,8 u.Sp.; 
al® masc., uuera Bnyös ioxvooõ, Thuc. 2, 49 u. ſonſt. 
f-Lob. Paralip. p. 104. 

Bijens, nxos, 6,|. Bägaf. 

Pngvädso», zo, dim. zum folgon, VLL. 

Brjoväkos, ıj, ein meergrüner Edelſtein, Beryll, 
Add. 6 (1x, 544); Dion. Per. 1012; Luc. V. H.2, 
11; ungenau auch masc. 

Picca, ı, (BaIds), Senkung, Waldſchlucht, Hom. 
gew. adpeog dv Arjcapas, 3. B. 1. 3, 34. &v xaAj 
Bisan, 18, 588. vgl. Od. 19, 435; Hes. 0.508; Pind. 
immer im plur., 3.8. O1. 3, 24. überhaupt unbebaute, 
übe &egend, P.39,53; sdavewos, Soph. Ai. 198, u. 
fonft bei Dichtern. — Bei den Alexanbrinern ein unten 
breites, oben enges Trinfgefäß, Ath. x1, 784, b. 

Ansaneı, scca, ev, ſchluchienreich od. waidig, dy- 
xea, Hes. 0. 387. dguud, Th. 130; oöge«, Dion. P. 
1183; vogds, Colath. 44. 


Bioow, att. Birrw, huſten, Ar. Ecd. 56; Xen.- 


Cyr. 2,2, 1 u. Bolgbe. E 

Prr-apuds (Balve, aguos), 6, Taktfchritt, Tanz, 
Ap. Rh. 4,1135. 

—S ovoc, 6, Tänzer, Od.8, 250 u. sp. D.; 
ei |. mauuds, Nonn.D. 33, 87; dgxn9uds, Man. 2, 

I. 


Pnxlas, 6, sc. P9oyyos, eine huſtenartige, grob⸗ 


heiſeie Stimme, Nicom. Ger. Harm. p. 35, dem xox- 
xvo uoc entgeggf st (nuracc. Anylav u. Bnylas, dah. 
der nom. zweifelhaft). 
Anzexds, mit Quften behaftet, Hippocr.; gegen ben 
‚Suften, gapuaxe, Medic. 
* jgu⸗. 26, Huflattich, tassilago, huſtenſtillend, 
Ic. 


Pnx-öns, as, huſtend, Huftenartig, Hippoer. 
Bapec's Griech. Wörterbuch. Bd. I. Aufl. IT. 
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Pla, q̊. ton. Bln, 1) Körperfraft, Stärke, Gewalt, 
bei. von Menſchen u. Thieren, von Hom. an bei allen 
Dichtern, oft bei Hom. zur uUmſchreibung ftarfer Hel⸗ 
den bienend, Bfn'HoaxAnos u. HoaxayeIn, 11.5, 638, 
wie Hes. Th. 332; ’IpszAnefn, I1. 11, 290 u, öfter. So 
Pind. häufig, 3. ®. HoaxA&os, 01.12, 26 u. Tragg., 
sgl. Acsch. Spt. 430. 623; Soph. Tr. 38; Eur. 
Phoen. 55. Bom Winde, II. 16, 213. 23, 713, wie 
Arist. u.Sp,; vom @eifte, odx dars Bin ppeoiv osd⸗ 
ric akxıj, 11.3,45. — 2) Aeußerung folder Kraft, Ges 
waltthätigfeit, zal üßgss, Od. 15, 328. Ggſt Ines — 
Bin, 1.15, 105. aud plur., Gewaltihaten, Od. 11, 
447.16, 189, wie Philo u.a. Sp. So Tragg. dusgi- 
drjs, Aesch. Eum. 54. bef. Big, mit-Gewalt, gewalts 
fam, Prom. 357 u. öfter, mit dondLev, &auvsr 
vrbon; vgl. Eur. Andr. 390. Hipp. 886. Aud in 
Brofa, ab Ale nopdksıs, gemaftthätige Handlungen, 
Plat. Polit. 280, d. Big xad &yoıoenzs, Rep. III, 414, 
d. n&ı90i xai Big, Legg. IV, 722, b, wie dia nesyoüs 
u. dia Blas, Polit. 304, d. dno nssdods u. Uno Blag, 
Rep. VIII, 548, b, u. oft Big dyeır, ndoyev u.&.; 
&2eiv, im Kriege, Xen. Dah. Bla Tıvdg, wider Jes 
manbes Willen, fo daß Einer ihn zwingt, yess@» Ale, 
Aesch. Spt. 594. Suppl. 424; Eur. Phoen. 875; 
sawv, Thuc. 1,43. 68; dy9owv, Plat. Rep. vun, 
566, a; so» noAdov, Dem. Lept. 53. — noos Bla, 
gewaltfam, gezwungen, Aesch. Prom. 208. Ag. 850 
u. öfter; Ar. Ach. 73 u. fonft; zoös Blar uäldor 7 
&xuSv, gezwungen, Plat. Phaedr. 239, d; auch zeös 
Btav t1v0s, Aesch. Eum.5; Ear. Suppl. 170 u. 
(neös Alay ift gew. paſſ. Alg act. zu faſſen) ; dx Bas, 
afiele, Soph. Phil. 563 u. öfter; drrö Alas, D. Sio. 
20, 51. 

BıdLo, bewältigen, zivingen, Brdlers us, Od. 12, 
297; EBicoe, Alcaeus com. B. A. 86; fonft nur fehr 
Späte; u. pass., II. 15, 727. 16, 102, Bsdlero Be- 
AMeocı. Gew. dep. med. (doch ift praes. außer Hom. 
aud pass., Thuc. 1,2. 77.4,10. 7,84; Aesch. Ag. 
1490 ; Soph. Ant. 66; perf. u. aor., Beßlaouas, &Bıd- 
69n» find immer pass., Xen. Hell. 5, 2,23. 7,3, 9. 
aber öuäs un BovAousvous Beßlaouas, Dem. 19, 
206); BsaLouas, 1) Gewalt anthun, bedrängen, zwin⸗ 
gen, BınodEvres Aug, Pind.N, 9, 14; zeva, Aesch. 
Spt. 1033. Ag. 768 u. ſonſt; yuraixa, ein Weib noth⸗ 
zuchtigen, Plat. Legg. IX, 874, c; Xen. Cyr. 2,4, 34; 
gl. Ar. Pl. 4092; drsoWnovs, gewaltthätig behans 
deln, Xen. Mem. 2,6, 24; Zauröv, fi Gewalt ans 
thun, fich tödten, Plat. Phaed. 61, d. oft im Salt von 
nal9sıv, 3.3. Gorg. 517, d; dah. T« opdyıa, Her. 9, 
41, Gewalt anthun, verleßen; »öwous, Thuc. 8, 53; 
&ah09ev BacdEvres, mit Gewalt weggeführt, Xen. 
Cyr.4, 5,56. Oft wird ein inf. hinzugefegt, Xen. An. 
1, 3,1, u. bef. Sp. — 2) erzwingen, mit Gewalt durch⸗ 
fegen, r« opayın, günfige jorzeichen, Her. 9, 44; 
zov Exakovv, Thuc. 7, 70. vgl. Bsaodyevow dunisiy, 
7,67; Bıaadusvog, mit Gewalt, Xen. An. 7, 8, 11; 
6 vduos noAhd rap ν Pucıy Braberas, Plat. Prot. 
337,d; vgl. Xen. Hell. 5, 3, 12. 6, 1,4. elco, mit 
Gewalt eindringen, Cyr. 3,3, 69. vgl. 5, 5,45; dia 
zöv guldxwy, Thuc. 7, 83. 005 Tv Aöpor dA9siy, 
7,79; rngös tov Adgyor, Pol. 2, 67. 1jj zug, 4, 18 u. 
öfter; rede, vorwärts dringen, Plut. Pomp. 71. — 
zas vads, bie Schiffe foreiten, Thuc. 7, 23. vgl. 3,20; 
noksulovs, Xen. An. 1, 4,5, b.i. Bla dnwoacdas. 
— Auch von der Rede, etwas behaupten u. eine Be⸗ 
bauptung durchzuſehen fugen, vonze drsa eldn — 
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tr dindlvnv obalav elvas, Plat. Soph. 246, d; vgl. 
Dem. 21, 205. — Bon dem Stil, Beßsaautva oyı- 
per, gefchraubt, Dion. Hal. ind. de Thuc. 33, öfter. 

Braio-Savaola, 7, gewaltfamer Tod, Sp. 

Bieuno-Savarso, eines gewaltfamen Todes Rerben, 
Plut de fluv. 7, 3. 

Braso-Savaros , eines gewaltſamen Todes ſter⸗ 
bend, Sp. 

HL ao), arog, mit Gewalt ſtehlend, Lycophr. 

588, 


Breio-uayte, mit Gewalt freiten, Pol.1,27.5,84. 

Braro-udyos, mit Gewalt ſtreitend, Leon. Al. 28 
(1,129). 

lo.os, auch 2 End., 1) gewaltthättg, Zpye, Od. 2, 
256, Pind. N. 7,67; Aesch. Prom. 730,7 fon bei 
Tragg. u. in Profa; Ggih meaöc, Plat. Legg. 1, 645, 
a. $avarog, Rep. 111, 566, b. ra Blase xai zAoneie, 
Legg. X1, 934, c; vom ®inbe, Arist.; Pans. 10, 17, 
411; Itxn Bıaloy, Rlageüber erlittene ob. beabfichtigte 
Nothzuct u. über gewaltthätige Entziehung eines Ber 
fisthums, vgl. Meier att. Proceß ©.545, ff. — 2) ers 
zwungen, Gafh öxodaros, Plat. Rep. X, 603, c. Polit. 
291, e. bef. was gegen bie Natur if, Tim. 64, d; 
Arist. Eth. 4,5, 7. Polit. 7, 16. Phys. 4, 8, 5,6.— 
‚Adv. Brafos, gewaltfam, Od. 2, 237. 22,37; Pind., 
Trage: u. in Profa, noös ro Blasov" ebenfo Acsch. 
Ag.150. aud Bla, Suppl. 801; öx roõ Aıalow, 
Dion. Hal. 10, 36. 

Bıasdeng, nros, , Gewalithätigfeit, Antiph. 5, 8; 
Andoc. A, 10 n. Kolgbe. 

Bı-apxrs, 65, hinlanglichen Lebensunterhalt ges 
während, Asvooraasn, Archi. 8 (v1, 179); Nonn. 

Bl-agxos, 6, Broviantmeifter, Sp. 

Braauds, 6, Bewaltihätigfeit, Enpol. B. A. 84; 
Plat. autor. 10, Nothzucht; Dion. Hal. 1, 77; Streb. 
6,1,14. 

Biaarıfs, 6, gewaltig, gewaltthätig, Sp. 

Bıaasızdc, mit Gewalt zwingend, Piat. Legg. XI, 
921, e. 

Brardg, ö, gewaltig ſtark, Aonc, Pind. P. 4, 10 u. 

ter. vgl. 01.9, 81; Anyt. 47 (VII, 492); gewalt⸗ 
thätig, yegal Bıarat, Pind. P. 1, 42. 

'o, act. nur perf. Beßfnxe, bebrängen, zwingen, 
1.10, 172. 46, 22. fonft dep. med., übermältigen, bes 
gingen, og elb Biaro uovvor ddyra Towes, 11.11, 

7. Od. 11, 502 n. öfter. waudeoos ‚Renodnevos, 
äberfiftend, 11.23, 576. voii uıo90» Bırjaaro, er ents 
30g uns mit Gewalt den Lohn, 21,451; neben annd- 
oa, Hes. Th. 423; ndppasız zo Anunpov Pıäras, 
Pind. N. 8, 34; and; Aesch. Ag. 375, ıäras, Si- 
monds bei Plat. Rep. 11, 365, c. — Pass., nõo dx ue- 
Adzwv Beßınusvoy, Antiphil. Ad (1X, 540); Her. 
öfter, wie Asdlouas nagstvor, 2,80. 6,137. auch 
pass., drdum Bsojuevos, 1,19. Savaroı Bandels,7,83. 

BıBalo, gehen laſſen, noös odea»o» Bıßar (fut.), 
Soph. O. C. 384 ; bef. befpringen laffen, Arist.H. A. 6, 
49; Plat. Lyc. 15 beipringen; auch pass., Arist. H. A. 
6,23 u. Sp. 

BıBds, part. praes. tole von Acanu⸗, fhreitend, ua- 
xo«,11.7,213, u. 

— daſſelbe, uexpd, Il.18, 809. 15, 676. 

534. 

Acgaoic, q̊; Gang, Tanz, Poll, 4, 102; das Ber 
fpringenfaffen, Sp. 

Bıßaarıks, 6, der Befhäler, Sp. 

Beßdes, poet. Nebenform von Balve, nölage: Buß, 


Buelov 


ee macht ungeheure Schritte, H. b. Nerc. 225. ſonſt 

artic., vaxod Bıßar, ll. 3, 22. Od. 11,538; zouya, 
Pina. 14,17; 2ßfßaoxev, H. h. Apoll. 433. vgl. 
BıBas u. Bıßdoder. 

BıBAupsdsor, xö, = folgbm, N. T. 2 

BıßAdosov, 16, dim. zu BıßAlov, Büchlein, Lucill. 
18 (X1, 78). e 

— ältere Jorm für Außlsoyadpos, 
f. Xob. zu Phryn. 85, 655. 

Beßäsaxdg, In den Büchern bewanbert, dv inropig 
Bıßlsaxesrarog,Plut.Rom.12; B. yagaxeiraı, Bücher 
ſchmierer, Timon bei Ath. 1,22, d. 

Bıßasdorov, 10, = Bıßkdgioy, bei D.L.6,3. 

BıBlsa-(pdgos, 6, = Brßlsopdgos, D. Sic. 2, 20. 

Bıßladeigson, re, = folgdm, Ar. bei Poll. 7, 240. 

BıßAddıov, 16, dim. von B«ßA%c, Dem. 56, 1; Pol. 
24, 2; Plat. öfter, 3. 8.Brut.13 ; Strat.50 (X11,208). 

BtBlivos olvog, Hes. O. 589; nögue, Eur. Ion 
4495; Thooer. 14, 15; nad} Ath. 1, 31, a vou den Bis 
bliniſchen Bergen In Thraclen; nach @öttling zu Hes. 
ſtarker Wein aus getrockneten Weinbeeren (864065). 

PrBlso-yoapto, Bücher ſchreiben. Sp- R 

Bıßlo-ygapla, 4, das Bücerfchreiben, D.L.7, 36. 

Bıßlso-ygcipos, Bücher fegreibend, Antiphan. Poll. 
7,21; Luc. u.a. Sp. 5 

Beßso-Injen, 1, Bücerbehälter, Bücherfammlung, 
Pol. 12,27, 4; Strab, X111, 384; Sp. 

BrBse-xdrnAos, 6, Bücerträmer, Luc. adv. ind. 4. 

Bıßdso-AdYas, 6, Büchervergeffer, heißt der Gram⸗ 
matifer Divymus, Ah. IV, 139, c. 

B+BAlo», xd, dim. von ſigaoc. Büchlein, Brief, Her. 
4,123 u. öfter; Plat. u. Folgde; meiſt ohne Diminus 
tiobbtg, vgl. ArßAor. . 

BıBlso-nwistor, ze, ein Buchladen, wo Bücher vers 
Tauft werben, Ath. 1, 1,.d. 

Bıßdso-neiäns, 6, Buchhändler, Ath. 111, 126, f; 
Theopomp. com. bei Zoe. 

Pıßlso-ögso», 16, Bücherbehälter, B. A. 314. 

Bıßlso-pdpos, 6, Bücher, Briefe tragend, Pol. &, 
22 u. Sp., |. BsßAsapdpog. 

Bıßlso-Quidzıor, T6, ein Ort zum Aufbewahren 
von Schriften, Archiv, LXX. 

BıßAds, ddog, 9, def. Im plur., — Beier. Aud 
Selle aus Baft gedreht, E. M., ſ. Bußäss. F 

BeßAo-yodpog u. BıßAo-neins, für Pıßlseyodipos 
u. Bıßlsonejäng, B. A. 29 angeführt. 

BiBdos, f, Ba ber Papyruskaube, ſ. Aßdag" dat ⸗ 
aus gemadtes Papier; Bud, Aesch. Sappl. 925; 
Her. 5, 58; Plat. Theaet. 162, a u. Sp. 

PıBocsoxo, füt. Bonssoues, ale nnattiſch verworfen 
von den Atticiften, findet nur einzeln bei Sp., wie 
Philostr. v. Apoll. cc. 40; aor. &ßgev, H. h. Ap. 127, 
u. Callim. 49 ; öfter fommen vor perf. B£ßgwxe, Hom.; 
Ar. Vesp. 462; Bsßouxos, Her.1, 119; part. Beßo- 
zes, Soph. Ant. 1032; wie pass., Bißowuas, ÖBoe- 
In», eflen, verzehren, gagpaza BeBowxess, Il. 22, 
94. abertr., — BeBowasras (für fut. pass. Bow- 
Srcouaı hat Lycophr. 1421), Od. 2, 203. zındg Be- 
Boerxesg, 22, 403, wie Soph. Ant. 1022; Ar. Vesp. 
862 ; xgeusv Beßparzess, Theocr. 25, 324. Sonſt nur 
noch sp. D.; aud in Proſa, 4.3. Pol. 3, 72. 

Ben-udyos, mit Gewalt fampfend, fows, Paul. Sil. 
42 (v, 293). 

Bieldıov, v6, dim. von ixos, Suid. 

How, zd, 1) daffelhe, Diosc. u. a. Sp. — 2) = 
xöauıos, |. das folgde. 


Bixog 

Auoc, 6 (orient. Wort), ein irbenes Gefäß, nach 
Hesych. orduves era lyxxv vgi. Pol. 6, Pr es 
anter ben Wein⸗,7, 162, wo es unter irdenen Gefäßen 
aufgeführt wird; bef. zu Wein, Her. 1,194; Xen. An. 
1,9,25 u.Sp.; Ath.X1, 784, d etfl. giadsdız no- 
rije⸗ o⸗. Die Länge des s wird beiviefen durch Arche- 
strat. bei Ath. III, 116, f, wo es ein @efäß für einges 
ſalzene Fiſche if, wie Luc. D. Mer. 14 zu eigen. 

Broio (Batvo), Beiſchlaf üben, bef. außerehelichen, 
im Ggſt von druio, Unzucht treiben, auch nothzüds 
tigen, zıvd, Ar. Av.560, u. fonft oft bei Ar.u. a. Com. 
Auch med. in der Form Bıysoxdunv, Ar. Equ. 1389. 
Dal, — Cii, 245), der es dem zroylLsov entges 
genfegt. 

Pkynzıdes, heftigen Trieb, Luft zum Aıveiv haben, 
Ar. Lys. 715; Loc. Pseudol. 27; Kor, von der Frau, 
Macho bei Ath. xı11, 583, c. 

Pıo-yoapla, ij, Lebensbefcgreibung, Sp. 
— Habs, Leben —— Legg. XI, 

1,8. 

Aꝛid⸗doooc (Suid. auch Bsodasoa yij), Leben, Lebens 
unterhalt fhenfend, ala, Tea ; Eur. Hipp. 
750; vgl. Artemid. 2,39; ’Isdyov naldes Bıodw- 
g0s, poet. bei Plat. Rep. 11, 381, d. B 

e-desung, ö, == Bsoddrng, Anth. (IX, 525), 
ne, t Berfephone, Orph. 

B 'örsg, 1), fem.zum vorigen, jephone, . 
H.28, 3. Apheobite, A, x Be 

10-destwp, opos, = Bioddeng, Zeus, Orph. H. 
72,2; vaös, lul. Ag. 46 (VII, 585), bem diſcher Les 
bensunterhalt gewährend. 
ger, duevuloc, Leben verbindend, Nonn. D. 

„179. 

Bro-Sdiyuos, ävıfe, Iebenskräftig, H. h. Ven. 190. 

Bro-I0$; ken, o», Leben nähtend, «l9njp B. ndv- 
rev, Ar. Nub. 564; $ö2«, Orph. H. 33, 49. 

Pro-Igänteiga, j, Lebenserhalterin, 9söy urjene, 
Orph. H. 26, 13. 

Bro-Aoydo, nach dem Leben ſchildern, Longin. 9. 15. 

so-oyızal zuupdias, Mimen, Suid. Bon 

, 6, Lebensſchilderer, Darkeller ver Mens 
ſchen nach dem Leben, Mimen, Schaufpieler, yes, 
Epigr., Wolf Anal. 1, p. 106. 

Bo-unyanta, 7, Betriebfamteit im Berſchaffen des 
Lebensunterhaltes, Antipho bei Poll. 7,189. 

Bro-uriygavog, Betriebfamteit fi Lebensunterhalt 
zu verfaffen, Arist.H. A. 9, 45. 

Bıd-nAayxros, töyn, = folgdın, Nonn.D. 3, 356. 

Bioo-nauviſc, Ss, umherirrend feinen Lebensunters 
halt ſuchend, Callim. frg. in B. A. 1253 ; Nonn. 

Bro-novntixdg, = Folgdm, Hippodam. bei Stob. 
for. 43, 93. 

Aꝛo· oyoc. ſich feinen Lebensunterhalt erarbeitend, 
Hippodam. Stob. flor. 83, 92. 

— Lebensunterhalt verſchaffend, 


Blog, 6, 4) das Leben, Hom. nur Od. 15, 494. 18, 
254. 19,127; von Pind. an bei Tragg. u. in Profa 
überall. Rad den Gramm. von Loy; (dem bloßen Eris 
fliren eines Geſchoͤpfes) fo unterſchieden, daß es nur 
das Leben vernünftiger Weſen bezeichnet, doch fagt 
Xen. Mem. 3, 11, 6 Alos yaldyyer" Nicarch. 17 
(X1, 397), 9] ren. — Bebenepeh, Lebensdauer, im 
Ggſb von Ieyarres- fehr geiw. Blow Liv, Bıdaseden, 
aud diciyx, deaseisiv, dearglßev, diskäyer, 
Seloyiodas, und ber Ggfh geiw. Telsuzär. |. aud 
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dnoßbnyrivas, dnoydyeuv, dxkineıy, ixalijcas, 
— —2— — ini roũ cos Blov, 
bei deinen Lebzeiten, Plat. Phaedr.243, a. pleon. Lens 
‚Bloc, Epinom. 982, R; Plut. Consol. Apoll. p. 350. 
2) Bef. das Leben u. Wirken, Lebensart, Lebenswandel, 
VLL. inirijdevuæ · vgl.B. A. 30, der 4. Sadcirrsog, 
$mogunds auffährt; Arist. Eth.Nic. 1,5 hat Bfosano- 

VOTEXÖg, TFOASTEXÖG, — vgl. Plat. Legg. 
v,733, du. fonfl ; Gewerbe, D.Hal.2,28. — 3) Lebenes 
unterhalt, önneravds, Hes.0.31 Blow ya, h2; Blow 
xai naoörov xtäcdes, Eur. Suppl. A50; de loyar 
ävoaloy, Her.8, 106; ärowser, Aeschin. 1, 195; 

loy noplesy tırl, Ar. Vesp. 706; öndser Blow 
'Eeo, Plut. 534; Blow nosiodaı ävrsuder, Thuc,1,5, 
davon leben; &r0 yswpylas, Xen. Oec. 6, 11; mie 
ano Saacicunc dyer, Plut. Symp. 8, 8,2; Aoy aul- 
09a dd Tavog, Plat. Legg. XI, 936, b; dyss- 
ex:v, Theocr. 14,40; u. einfad 6 Aoc adrois dnd 
vjg Sadarens, Xen. Hell. 7, 1,2. auch von Thieren, 
Mem. 3, 11, 6. — 4) Blog, bei Arist. u. bef. Sp., wie ° 
Luc. Tim. 4, 25; Hol. 4, 6, die Lebenden, die Welt; 
Gramm. dv u. nagd so Ai: im gewöhnlichen Leben, 
vol. B.A.113, 25: xu9 od 6 Bloc raaaen, der gem. 
Sprachgebrauch. Auch — 5) Wohnort, Blous idos · 
cavso, Dion. Hal. 1, 68; u. — 6) Lebensbefchreibung, 
Plut. 

Buds, 6, der Bogen, öfter beiHom. Die Alten leiten 
es von Bla (rüg Evrdcsw;), andere von Bloc ab, wo⸗ 
mit man fi; Lebensunterhalt verſchafft. F 

Bıoo-edos, Leben rettend, Nonn. oft, 3. B. 33, 109. 

Bro-orsons, &s, des Lebensunterhal beraubt, 
Soph. 0. C. 851. 

Ziorslæ, n, Lebensart, Xen. Oec.6, 5; Pol. 6, 7,5. 

Bro-tiguw», den, Maneth. A, 77, das Leben ber 
graͤnzend. 

Bıözsune, xo, Lebensart, Epist. Socr. 29. 

Bıoredm, leben, Pind. N. 4, 6, öipn deyudsor 

‚powmöitegon Bioredss. So Plat. Phaedr. 252, d; 
Akne. 1,180; bei. md zıvos, fein Beben erhalten, 
von etwas leben (VLL. ropKesv za nooc Tr Blo»), 
Xen. Cyr.3, 2,25; «drdder, Thuc. 1, 11. 

Boni, #, das Leben, Od. 4,565; Pind. P. 4, 282; 
Acsch. Pers. 839 u. sp. D.; Lebensart, Xen. Cyr.7, 
2,27 u.Sp.; Lebensunterhalt, Soph. Phil. 1151. 

dans, meos, 9, das Leben, H. h. 7,10 u. sp. D., 
3. B. Man. h, 32. 

Browjeros, lebenerhaltenb, vos, Ap. Rh.2,1005 ; 
vavısıda, Ep. ad. 575 (IX, 208); öfter Nonn. 

Bsosueds, zum Leben gehörig, Schol. Soph. O.R. 33, 
— 

Bistiov, xc, dim. von Blorog. laͤrglicher Lebensuns 
terhalt, Ar. Plut. 1465. 

Püaros, 6, — sr on n.7, ne 
öfter Tragg.u.Pind.; Lebensunterhalt, Hom., f. @yei- 
o · Lebensart, Ar. Eccl. 594. 

., — en, bieNtativität ſtellend, Maneth. 

Bro-pdyos, Lebensunterhalt verzehrend, Schol. 
Luc. Lex. 6,1.d. Man vermuthet Boupdyos. 

Bro-psrdis,öirn, Lebensunterhalt fparend, Philip. 
14 (v1, 254). 

— #, Vernichtung des Lebens, Orph. H. 

,8. 

Bio ꝓꝰoooc, das Leben verberbend, Phocyl. 39. 
Bıö-yonazog, für's Leben brauchbar? 
Pıdw, das praes. erft bei Sp. häufig, fut.Aaloo· 
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pas, war Sp. Bsebew, wie Luc. Nav. 26, u. D.L.2, 
68; a0r. 11. 2ßler. Bıgpıv, Buaraı, sor.1. EBlesa, 
bei Sp... nur die casas obliqui des pertic. auch früher 
fhon; perf. Beßioza u. pass. Beßiasrat os, ih habe 
gelebt, 1G ei züueoi Beßsusva, Dem. 18,265 u. 
öfter ; am meiflen im guten Atticismus find fat. u. aor. 
u. mit im , leben, vgl. Blos u. das 
Sort über dem Unterfcied von Alec u. Lu Angeges 
bene; Alsc, Plat. Lech. 188,2 u. öfter. evorßes, 
Salss, Ads u.f w., Bloc Beßwusrvoc, Bep. Vi, 
498,c; Dem. 19, 199. — Med., zadrıa zıya Alye- 
sılar anodeszyövas, 59ev Proötas, wonon er lebt, 
Her. 2,177; olzard tıya veoy Produeves, Ari 
Eih. 10,9; der aor. 1. tranfit., beleben, od yde u’ 
ZBiioao xouen. Od. 8,468. Aus Pıöusede, H.h. 
poll. 528, hat Wolf BeduseIa gemadt. ©. Alo- 
i73 
yeec, 5, eine Art Chlamho, Artemid.2, 3. 

Plaov, wvos,ö, Auerochſe od. wilder Ochſe. ſoll vom 
Lande der Biſtonen benannt fein (if wohl deutihen Ur⸗ 
fprungs, Bifand, von Bifam), Paus. 40, 13; Opp. C. 
2,159. Bgl. Bövaoos. 

Bfıraxos, = wirtaxog, Eabul. Ath. 11,65, 6; dl. 
Cies. bei Phot. 45, 35. 

Ava ꝰdooc, Leben vernichtend, VLL. 

Bıssosuos, or, lebenswerth, zu leben, z/yao uöry 
nos 2 ” &tep Bsesssuor; was foll id ohne k le⸗ 
ben? was habe ich für Freude am Leben? Soph. Ant. 
362; od Aweruev, Eur. Herc. fur. 606. zasves, 
Alc. 653; os ß. ol slvaı, Her. 1,45. aud eöx avjv 
Bussi vois dySganos, 3,109 u. Sp., wie Arr. 
An. 2,4,11 u.öfter; ovæ old’ ei Busauuös darır, 
von einem ſchwer Rranfen, Poll.8, 79. 

Blow, i), das Leben, N.T.; K.S. 

Biesoxouas, nur praes. u. impf., aufleben, dem yr- 
edexesv entggfkt, Ärist. Meteor. 1, 14; Sp., wie Arr. 
Ind. 9, leben; auch im act., Sp. 

Aa⸗nrixoc, lebenswerth, von den Atticiften verwor⸗ 
fen, ſ. 2ob. 3u Phryn. p. 355; Arist. H. A. 410, 16. das 
Leben, bef. das —— Privatleben betreffend, 
xesias, Pol. 4,73 u. öfter, wie D. Sic. 2,29; usos- 
grau, N. T.; u.öfter bei Plut. u.a. Sp.; 7) Bewzszij, 
die Kunft des Lebens, M. Ant. 7, 61. 

Buerös, zu leben, bef. Aoc oð Bıwrds, ein Leben, 
das nicht als ein Leben zu betrachten, Plat. Apol. 38, 
a. Conv.216,a; Ar. Plut.197; aud neutr., dga 
Buotöy nuiv dastv ; können wir leben? Plat. Crit.47, 
d; 08 Bswrov jysiodaı, d. I. ſterben wollen, Xen. 
Hell. 2, 3,50; u. fo öfter bei Sp., wie Antiphan. bei 
Ath. v111, 342, 1, 06 Brastöv datıy oüd’ dydaysıoy 
vrbbt; vgl. Plut. Aemil. 21; Luc. Charidem. 16. 
—B ic, für's Leben tauglich, Luc. Amor. 

u.a. Sp. 

Päaßeg-auyis, Koeövos, verderblich ſtrahlend, 
Man., Er g aReallen, 

Bampßeods, ſchaͤdlich, verderblich, Hes. 0.365; wert, 
oft bei Plat. u. Bolgon, aooc obaler, Phaedr. 241, c. 
Gap ögsisuos, Men. 88,0; ouupioor, Arist. rhet. 
4,3. — Adv. Blaßeous. . 

BiaBeot-gew», bei Apoll.Lex.H. Erfl. von daos- 
Yowr* Ball conj. BAayippur. e 

BAABn, ü, Schaden, Rachtheil, Tragg. PAdpnv 
zıdivar, Aesch. Spt. 183. £, 'E6y, a daßeıy, 
Ch. 491. übertr. heißt fo Die Seylta, jerberben, Ag. 
4207; u. Soph. ein Menſch, 7 naea BAdßn, der ganz 
Berberben ift, El. 301 ; BAanteıy tous Bloug ukloug 
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Plaßas, Posidipp. Ath.x111,591,c. Bon Thuc. 5, 
52 u.Plat. an oft in Brofa, auch im plar., Gegenfag 
dgätsa, Phacdr. 238, e; Bldßns dixny Aryyarsır 
zerl, Klage auf Sadenerfag, Dem. 29,17; vgl. 
Piat. Sol. 23; Meier uud Ehömanı Att. Proceß 
©. 475, |. 

Binpdew, ses, er, [häblidh, Nic. AL 186. 

BAA4 Bouas, nur praes. Blaßeras, — Bldnreras, 
n 19, 82. 166. Od. 13,34; Anacr. 31,36, wonad 
Qu. Sm. tin vu cos EBlaßev top bildete, 5, 509. 

BiaBo-nosds, Schaben verurfadgend, Sp. 

Biatßos, 16, — Plaßn, von den Atticiſten biefer 
Form vorgezogen, doch bei Plat. nur de Legg. vom 
Schaden am Vermögen, 3. B.zivsıs ron BAdßows zjv 
diınlacier, IX,878,c. ixtivew u. anetiver 16 
Bidißos, viu, 843, d, wie Dem.21,33. Sonft Her. 
1,9; Antipho 5,91; Eur. Ion 998; Ar. Ran.1136; 
Xen. An. 7, 7,28 u. Sp. 

Bladapös, — niadapss (vgl. Päck), Loder, 
fgwammig, Gal.; übh. ſchlaff, träg, Hesych. 

Biaites (BAdE), dumm fein, uepaive, Hesych.; 
vgl. blatterare, Buttm. Lezil. LI, p- 262. 

Biasoe-nödns, Suid., u. Plasos-mous, odos, mit 
auswärts gefrämmten Füßen, Hesych. 

Pänseds, auswärts gebogen, von Füßen, Galen. za- 
As Blnscoy uiv zö ini ro dxtöc bier, basper da 
z6 inicavarıla“ Arist. Probl. 13,4; Xen. Equ. 1, 
3; zapxivor, Batrach. 298; übh. gekrümmt, ſich rin- 
gelnd, zıoas, Simm. 1 (VII,21); nderansarog, 
nad) allen Seiten feine Zweige verbreitend, Mel. 1, 17 

1v,4). Bei Arist. H. A. 9,49 find a dar 

‚nıostesv der auswärts gebogene Theil der Hinter: 
füße der Bienen, an dem fie Wachs eintragen; vgl. 
Poll. 5, 70; Medic. von gichtiſch gefraämmten, gelähms 
ten — A 8 

Biasadens, ü, die Krümmung nach außen, von Für 
fen, Arist. Probl. 14, 4. ö 
ai — nach auswärts frammen, nur pass., Ariei. 

.A.2,1. 

Plalowass, ij, eigtl. Krümmung ber Füße nach au: 
$en, Galen.; wie praevaricatio übertr., Arist. rhet. 
2,23, med. q BA. vovz' lorıy, öray dvois dvarıioır 
txariop aya9oy zal xaxzov Eantau, Evarıla Exd- 
reoa ixarlpoıs. 

Biäxela, 7, Trägheit, Dummbpeit, Plat. Euthyd. 
287,0; xal anovla, Xen. Cyr. 2, 2, 25. vgl. 7,5. 
38; Pol.3,81. Erſt Sp. = uadaxia. 

Padxsyua, xo, bummer Streich, Eustath. 

Pidxevo, ſchlaff, träge fein, Xen. An. 2,3, 11. nes 
ben xa9gasas, im Ggik von zuveiv, 5,8, 15. Im 
med. auch z4, eiwas durch Trägheit verlieren, Luc. Ep. 
Sat. 26; xaidnedesisäv, Dion. Hal. 9, 31. Bei Sp. 
= Iountouan, ſchwelgen. 

Plaxıxös, träg, ſchlaff, Plat. Rep. 1v,432,d. zas 
desaos, Polit. 307, c; Xen. Oec. 8,17; foadv. Bia- 
zıxzös, dsaxovsiv, Ar. Av.1323. Much dumm. — 
Compar. Blxxszusrepog, Xen. Me. A, 2,40, ftatt 
des falſch gebilde ten Bdexaszegos zu jhreiben. 

Piaxia, 1, f. 2. für BAaxale, Dion. Hal. 2, 76. 

äx-edöns, es, einem PAd& ähnlich, träge, Xen. 
Eau. 9,1, vom Pferde, BAnzwdsozepos, bem Iupo- 
sdfarepog eutggikt, u.Sp.; Plaxödes Balve nes 
ben 09a, Hel. 
ua, 16, Schaben, Cic. Fin. 4,21; Poll. 5, 
135, öfter. 
Aꝛcit᷑ (Back, od. befier mit E.M. u. Butim. Lexil. 
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11, 8.262 = ualaxds), gen. PAäxds, ſchlaff, Läffig, 
träge, beſ. geiftig, nicht regfam. dumm, VLL. dval- 
e9ntos, umpöc, Plat. Gorg. 488,a; xad HAldıos, 
Xen. Cyr. 1,8, 18. Iarrog, dem Suuossdiis entggfßt, 
Equ. 9,12; Pol. 16, 22; — — — eon. 
Mem. 3, 13, 4, flatt BAnxwraros zu ſchreiben, aus 
Ath. v11,277,d. Bol. auch BAaxızds. — 2) Bei Sp. 
weichlich, ſchwelgeriſch, VLL. 
BAanerjgsos, = folgbm, Opp. H. 2, 456. 
Plantsxds, ſchaͤdlich, Arr. Epiot. 3, 23, 4, u.a. Sp. 
Bidneo, fut. med. BAdyouas in pafl. Bdtg, Thuc. 
4,31.6, 64; aor. pass. ZBAdp9n», ep. u. ton., auch 
Thuc. 4, 73. 87, nach den Atticiften die beſſere Form; 
aber BA Bnv, ſchon bei Hom. neben ZßAdyInv in ber 
Form BAdPer für ZBAcBroav, Il. 20, 461.545; Pind. 
N. 7,18; Biaßüjves, Thuc. 1,141; Plat. u. Folgde; 
Baaßrjoouas, Plat. Men. 77,d u. öfter, wie Folade, 
3.3. Isocr. 1,25; perf. B4ßA«ge, Dem. 19,180; 
BeßAdg Is, Xen. Cyr.5, 3,30; — untauglich machen, 
fwäcen, hindern, Yoöva, 11.7, 271. nddag, 23, 782, 
im Laufe Kindern. mit vorangegangenem ddscds 
He, 23,776. vwd, z.B. Zlayyb uorInnovg, 23, 
571. 2BAdg In zard xAovo», er wurde im Getümmel 
aufgehalten, 16,331. BAap9eis dv BB, an einem 
Baumflamm aufgehalten, 6, 39. PAxßer dpuara zul 
Inne, wurden gehemmt, blieben zuräd, 23, 387 u. öfs 
ter. Jıd9ev Blagdävra Blisuva, 15, 498, von Zeus 
gehemmte Geſchoſſe. Uebertr. auf deu Geiſt, ZBlawe 
golvag, bethörte, verblendete ven Verftand, Od. 14, 
178. Arn Bldntovoa dv9oosnovg,1l.Y, 507. 19,94. 
vgl. Od. 23, 14. vom Wein, 21, 294. dah. Blayseks, 
finnvertwiret, wahnfinnig, I. 9,512. u. wie Hom. 
Baaintesw rıva xeIs09ov, Od.1,195, Einen am Wege 
hindern, fagt Cogl. Aesch. PAaßeis AossIluv deo- 
uwr, Ag.119; odoo, Opp. H.2,441); aud »sov 
Beßlauusvos 2a$Aoö, Theogn. 223; vgl. Qu. Sm. 
13,423; frfdauutvos Frog, am Herzen beſchaͤdigt. 
getöbtet, 11. 16, 660, wo jedoch Spigner zu vgl. Bei 
den Folgdn gew. rıva, beſchädigen, verlegen, Adyon, 
gegen vie Megel handeln, Pind. P. 9, 97; nur bei 
Aesch. Eum. 631 zıvi. In Fee bei. Gais zu dpe- 
Miv, 3.8. plAous pekeiv, &yI000s Bluntemv, Plat. 
Rep. 1,332, ©. u. ebenfo im pass., 7 Peßlauusvos # 
ögeAnusvog, Prot. 314, bu.Sp.; utyos &v iden- 
Tas To Blaß6v, den Schaden gut machen, Plat. Legg. 
x1,933,e. Oft usye (auf) za usyıora) ziv nödır, 
Plat. Rep. 1v, 434, a; Thuc. 8, 60, &A2o x, BA. toös 
noAsulous, den Beinben fonft noch Schaden thun, Xen. 
Hell. 1,1,22. ©. BAdßn. Bei App. riv nodıy tous 
ömohofmeus, B. C. 2,131, der Stabt die Uebrigen 
tauben. u. fo pass., &Adous tocousde BAußjvas ev 
dk», daß der Staat fo vieler beraubt worben, B. 
Hann. 28, 
— 0», 1, poet. Umſtellung flatt Badcauor, 
ic. Al, . 
Pldaxo, = Myar, Hesych., alſo Baoxw? 
Plaotdyo, BAnorijon, KBincror (Hippocr., Arist. 
u. 3 auch ZBAosna« in iranf. Bbtg, fproffen laffen), 
perf. Zßidornxa, Eur. I. A.594; Eubul. bei E.M. 
508, 30; dßeßdaorrjxeı, Thuc.3, 26, 4) eigtl. von 
Banzen, Teimen, Hervorfproffen, Ar. Nub. 1408. Av. 
696; vgl. Soph. O. C. 697; Xem. Oec, 19,2; von 
Renfihen, geboren werben, Pind. N. 8, 7; abftanimen, 
oft Tragg,, d£ &giarosy, Soph. Ai. 1305; Eur.I.A. 
598; a. vom @eifigen übh., &p' 75 1& xedva BA. 
Peoledunse, Ansche Spt. 576; vol, Ar. Lys. 206; 
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aud auf anderesübertr., vijaos 2& dAds, Pind. 01.7, 
69; vom Unglüd, Aesch. Ag. 734. — 2) tranfit., 
bervorbeingen, wachſen maden, imaor.I. ©. Bia- 
otio. 

zafnaordgson, 16, fpäter für Weinranfe, E.M. p. 

0, 31. 

Bhaozsiov, 1ö, ber Relm, Eproß, Nic. Al. 622. 

Parozeo, erzeugen, Aesch, Ch. 582, 3w.; BAaarou- 
u£vn, Soph.frg. Thyest.6. Bei — — 1), 
Paareov, Ap.Rb. 4, 1425. ©. dßAdornoa. 

Bädern, j, Reim, Sproß, Soph. Ant. 827; guroö, 
Plat. Legg. VI, 765, eu. öfter auch Kolgbe; Aldor» 
za} Inidooıv, Plat. Legg. 111, 679, b; Geburt, Soph. 
Tr. 381 ; BAdoras texvov, Plut. Cons. Apoll.p. 354, 
aus einem Dichter. 

Pidornua, zo, Reim, Sproß, Eur. Bacch. 177; 
Theophr. ; von Menſchen Aesch. Spt. 515; Eur. Med. 
4099 u. öfter; auch sp. D.; Ep. ad. 690 (v1, 343); 
* Thieren, Eur. Oycl. 206. - Bei Medic. ⸗itdy⸗ 

na. 

BAdornuos, ö, baffelbe, Aesch. Suppl. 313. Ge⸗ 
deihen, Blüthe, Spt. 12. 

Alaotnuoaurn, n, daſſelbe, Nonn. Von 

Blaoznuor, ov, feimend, Nic. Al. 561. 

Badornass, N, das Keimen, Wachſen, Theophr. 

PAaornzıxds, zum Keimen tüchtig, leicht Feimend, 
Theophr. 

Bamarıxös, daſſelbe, Feimend, Theophr. auch das 
Keimen beförbernd, Id. 

Piaoto-xonto, Ir Triebe abſchneiden, Theophr. 

Piaaro-Aoyko, junge Triebe, Reime abnehmen, abs 
blatten, Theophr. 

Baaaro-Aoyla, ij, das Abblatten, bef. beim Wein⸗ 
ftod, Theophr. 

PAdotoy, zo, = folgom, Nic. bei Ath. XV, 684, a. 
Ebenda v. 20 das corrumpirte Wort BAnotodgenids- 

vᷣroro. 

Bauotds, 6, Keim. Trieb, junges Blatt und Zweig, 
Schuß, Her. 6, 37. 8,55; Arist. u, Sp., 3.B. Plui. 
Rom. 20, BAaoroös dvjxe yA. Mebertr. Sohn, Soph. 
Ing. 318; Ap. Rh. 5, 1371. — 6 roü Biaorod xaı- 
005, die Zeit bes Keimens, D. Sic. 17, 82. 

PAuxoro-gviw, Keime, Zweige hervortreiben, Em. 
in Theophr. 

Aus yaydaı perf. Beßlaogrunse, Dem.18, 10, 
den guten Huf eines Andern ſchmaͤlern, fcämähen, Täs 
fteru, els $eovs, Plat. Rep. 11, 381, 6; n. fo beſ. N. T. 
u.K.S. gottesläfterlige Heben führen; doa sic nuäs 
ßA., Dem. 54, 3; vgl. n&ca» Bauapnula» B4., Plat. 
Lege: VII, 800, 0; mot zsvog, Dem. 13, 10. 40, 47. 
xai Aosdogsiodar, 19, 2410; une dxelvur xad' 
nᷣumy, Isocr. 12, 65; Sp: and zıyd, z. B. Plut. u. 
App- — Boͤſes von ben Göttern erflehen, Plat. Alc. IE, 
189, c. 

Bino-gnula,n, Schmähung, eis 6 Neiov, Men, 
fr. inc. 169; Berläumdung, @gib söpnufa, Dem.25, 
26; 99&yysa9as, Eur. Ion 1189, xaraydeıy zara 
zöv leg», Plat. Legg. VII, 800, d; nossiodas xa- 
td ıvos, Dem. 18, 95; dnoßöfntew eis zuya, He- 
rodian. 8. 5, 3 u. A. 

Aꝛc -ꝓnuoc (acit᷑ ob. BAiß. — Yun), den Ruf 
eines Andern verlegend, verläumbend, fchmähend, 
Pidapnuor uiv eineiv aAn$is Ö£, Dem. 9, 1,1. bef. 
Sp.; Blaopnudrare Abyeıy, Luc. Alex. 4, gottesläs 
ſterliche Reden führen; N. T.u.K.S. 

. Biaagpnuooden, 1, == Bluogmuk, Synes. 57. 
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Biarröo, = nasdagıevouas, Hesych. 

BAayen, 7), Hermipp. bei Ath. XV, 668, a, u. Ly- 
sipp. Poll.7, 89; fonf im plur., eine Art Bantoffeln 
ob. Sohlen, as BAavrag önodedeusvog, Plat. Conv. 
474, a; öfler bei Ath., 3. B. Blavras adgw», XII, 
548,caus Anaxil. 

auzlov, ıd, dim. zum vorigen, Ar. Equ. 886; 
Ath. v111,338, a; Leon. Tar. Av. 38 (v1, 293. Plan. 
307). 

Pravroo, Bantoffelnanziehen ; damit fchlagen, He- 

ch. 
 layı-yorte, ii, Dertepung ber Jungen? 

PAcypıs, q̊. Beicävigung, Plat. Legg. IX, 832, c. 
x1, 932, e. 

feykruges, Grabmäler beſchaͤdigend, Welck. 
Syll. Ep. 71,4. 

Plapi-pgwr, o», 1) am Verſtande beichäbigt, wie 
yoevoßAaßns, Aesch. Spt. 707. — 2) den Berftand 
verlebend, gaguaxa, Euphor. frg. 8; dem, Try- 
phiod. 411 u.a. Sp. 


BAsie, aor. sync. zu Bd, — Bandelns, 11. 13, 
288, 


Pisuealvo (verwandt mit W7e 11.8, 337. 42, 
42, o9ivei Bleusalvor, auf feine Stärke tropend, 
Batrach. 27, — uevealvo, c. inf. 

Piuua, 16, ber Blick, Anblid, Eur. Herc. für. 306; 
ualaxd», Ar. Plut. 1022. vgl. 367; Dem. 21, 72 u. 
Sp.; Ad&uuare, die Augen, Assch. frg. 224; Anti- 
phan. Ath. 11,38, b. — 

Babyva: (faiſch BA&ve), 7, Schleim, Rotz, Hippocr. 


u. Sp. 
Blkvroc, 10, bafjelbe, der Schlamm, Arist. H. A. 
8,2, wo auch einige mss. BA&vos haben. 
Basvvos, 6, eine Fiſchart, Opp. H. 1,109 ; Ath. vII, 
88. 


. 8. 
Baevwös, B. A. 85 BAevds, gleichfam verſchnupft, 
dumm, vosns zad umgpds, aus Sophron angeführt. 
Basyv-esdns, es (auch mit der v. I. Aderwdnc), 
ſchlammig, Arist. H. A.8,2; ſchleimig, rotzig, Hip- 


cr. 
—E — ——— ovoc, 6, entweder geiſterſe hend, 
aberglaͤubiſch, Poll. 1, 24, wie man ſpotiweiſe Sokra⸗ 
tee’ Schüler nannte, Eust. 206,27; od. geifterhaft, 
bleich od. verzüct ausfehend, VLL., was eben fo gut 
auf die Sofratifer paffen fann. 

Batnnass, 7, das Sehen, Blicken. Ar., Poll. 2,56. 

Blros, 16, — Alduma, Ar. Nub. 1158, derixo», 
d. 1. unverfhämt, 

Plsreixög, zum Sehen gehörig, geſchickt, afcdn- 
a, Ep. ad. 445 (App. 304). 

BAEHo, fut. au B&yyoucs, Dem. 25, 98, cf. 
avaß. u.no06ß.,1)jehen, bliden, Pind., Tragg. u. 
in Profa, a) mit adverb. od. subst. im acc., eine bes 
fondere Art des Blickes od. Ausfehens zu bezeichnen, 
gYSoveoa, Pind. N. 4, 39; osuvo» zal nepgorti- 
x0s, Ernft u. Kummer buch feinen Blick verrathen, 
Eur. Alc. 773; @6ßo», Aesch. Spt. 480, Furcht aus 
den Augen bliden lafien; drıarsav, Eupol.B.A.5; 
bef. oft bei Ar. “4on», Pl. 328, wie Ares ausfehen, 
Kriegsmuth blicken laffen. zudösynv, Av. 1169.00», 
Pax 1150. xdodaua, Veap. 455, nad) Kreffe, fcharf, 
beißend ansfehen. undrosuue, Eccl. 294. fo auf 
dorpandg, axien, yanv u. ähnl.,aud) alxiav PAA., 
Av. 1671; drsorlav, Eupol. B. A. 5; oxden, Id. 
Schol. Ar. Vesp. 641, u. Zenob. 6, 2,u.2p. D., 3.8. 
Bagov, zernpis, Mel. 44 u. Asclep. 40 (X11, 159. 
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435). * in Proſa, do⸗ud, du, dosdrepn m. &., 
Plat. u. Folgbe; aber axeror PA.,bunfel fehen, d. i. 
blind fein, Soph. O. R.419. — 2) den Blid wohin 
richten, fo daß das Augenmerk durch eine Bräpofitton, 
eig ob. nos ra, Plat. u. Folgde; dafzı, Thuc. 7, 7135 
ob. durch adv., recem zai öniaw, Plat. Crat. 428, d; 
æcito u. dvw, Ar. Av.175 u.fonf, dxeios, ol auges 
eben wird, Dies dient and =) zur Bezeichnung der 
Simmelsgegens, al noss Aeonußplay Plnovaaı 
oixlas, Ken. Mem. 3, 8. 9. vgl. Cyr. 8, 5,3. u. fonft 
von lebloſen Dingen, die Richtung zu bezeichnen, dos- 
nava aic yi» BMnovza, 6, 1,30. — b) geiftig, feln 
Augenmerk worauf richten, worauf fehen, zoös zo dın- 
ngataedaı udwoy, Plat. Conv. 181,b; Abb. berũck- 
fihtigen, beachten, auch mit dem inf., dpyeicdas uo- 
vov Banovrtec, nut aufs Tanzen fehend, Alex. bei Ath. 
1v, 134, c.; vgl. Dionys. com. ib. X1, 467, d; oddiv 
inovaıy dAdo many yigg dazeiy, Ar. Ach. 376. 
esp. 847, begehren, fuchen; vgl. Ael. V. H. 2,44; 
dab. auf feiner. Hut fein, bef. mit folgbm ug, N. T. auch 
ano reyoc, vor Jemandem, Ib. — 3) Seltener den 
bloßen Sinn des Sehens ausbrädend, ol BAfzowres, 
den rugäois entggfät, Ar. Plut. 15, wie Ken. Mem. 
4,3, 4; un Bddraıv, blind fein, Soph. O. C. 73; mit 
dem acc., etwas fehen, 3. ®. ges, Aesch. Pers. 255 
u. öfter. öde», Suppl. 697. dah., wo man Pos zu er⸗ 
ängen pflegt, leben, Ag. 663; vgl. Soph. Ai. 962; 
‚ar. Hec. 314. im Bgfß von Ivrfoxe, Alc.140. Bol. 
14 BAnovra, neben 4AndH, das was wirklich ik, 
Aesch. Ch. 831, ben Adyos Ivjaxovres entggfät. 

Baspapiiw, blinzeln, Schol. Ar. Equ. 292 n. Sp. 

Pisgaois, Idos, »j, Augenwimper, Ar. Equ. 373. 
Eocl. 502; Xen. Mem. 1, 4,6; Arist.u. Sp. 

F Phegugkeuden, zosyas, Haare der Augentwimpern, 
aul. Aeg. 

Bidpagor, to (Bro), 1) Augenlib, gem. im plar. 
BeiHom. xt da ol ünvov Int Blegeiposasy Eyever, 
0d.20, 54 u. öfter; vgl. BAdyapa zouuey Onve, 
Aesch. Ag. 15. avußadeiv önvp, Spt. 3; dünvor 
Bisypagor, Eur. Or. 302; n. öfter vom Weinen, Pis- 
age d’ äno daxgvm ıxs, Od. 23,33. Seltener 
in Brofa, Plat. Tim. 45, d. — 2) überft., das Ange, 
Hos. Sc. 7, wo aber ber Bufaß zuaradose, ven die als 
ten Gramm. als ion. für zuardos erfl., auf eine Form 
Aaeꝙpcion hindeutet; BAlgapa Adenv, die Augen bres 
en, ſterben, Soph. nt. 1304. die Sonne heißt dus- 
gas BA.,ibd. 104; vgl. Ear. Phoen. 546. 

Biepagd-tvarov, 6, ein chirurgiſches Zuftrument 
zur Behandlung der Angenlider, Paul. Aeg. 

Baspago-onat, im cod. -ne&, wie Arcad. p. 68, 
bie Augenliver erhebend, Draco p. 19; Lob. Paralip. 
277, Alapage-orak. 

Pikpupa, fagten die Thebaner für yEpvon, nad 
Strattis bei Ath. XIV, 622, a, Mein. emend. Bigupe. 

Päeplag, ö, ein Fijd, Ath, vIL, 306, f. 

Pakıpıs, Y, das Sehen, nut VLL. 

Bade, wourfineis, werfend, Hesych. 

Panda, ſ. das Folgde. 

Bäjue, 70 (BdAo), der Wurf, von Wurfeln, Eur. 
Suppl. 342; der Schuß, die Wunde, Her. 3, 35; das 
Geſchoß, der Pfeil, Sp., wie Dion. Hal. 1, 16. — 
xolrns, Dede, Ant. Sid. 82 (vii, 443); ſchon Hip- 
per. Ferien Art Brot, bei Ath. 111, 148, d; bei He- 
sy ie 
—— Aaq̃s du⸗, Bärjaras, ep., ſ. Bellies. 

. ol. = duisap, VLL., hingeworfener Broden. 


Bits 


Päd, meds, geworfen, poet., Schol.1. 23,254, haͤu⸗ 
iger ie Compp. 

Pänszolo, Hin: u. herwerfen, Medic.; aud med. 

Bänazgseuös, 6, das Hin» u. Heriwerfen, Hippocr. 

Pintssga, 1,, die Werferin, Siorwv, Alex. Act. 4. 

tıxdr, *o, ein durch einen Wurf (a. B. Stadelu) 
n. Schlag verwundendes Thier, Theophr. bei Ath. vII, 
a rue daxstor. — keoffen, ei Mi 
ineds, 7, or, geworfen, getroffen, bei Hippocr. 
vom Schlage gerührt; zo Banzor, — vorigem, Ael. 
H. A. 3, 32. 

Päijzeov, 16, Klammer, Band, Zvoro» zolinzow 
Bäsjzgosos», 11. 15, 678, die Alten exkl. es von eifernen 
Bändern, od. von hölzernen Nägeln. 

Binxdie, — folgum, Autocr. com. B. A. 336. 

Binxdeuar, dep. med., blöfen, von Schafen, VLL.; 
Ar. Pax 527. Plut. 293. Bom Geſchrei der Fleinen 
Rinder, Ar. Vesp. 570. Bei Theoor. 16, 92 fieht 
Bänxosvro, wie von BAnydoues. 

Pänzas, ades, 7, blöfend, olas, Opp. C. 1, 145. 

Bang, „. @eblöt, ol, Od. 12, 266; von Siegen, 
Opp. ©. 2,365; Kindergefährei, usuaatudior, Acsch. 
—— — Ban Orc ME —— 

Aanxnouc, 6, baffelbe, Aol. H. A. 5, 51; Nonn. 
D. 14 


Aꝛnxnac, zo, daſſelbe, Sp. 

Baqyntaxoc, blöfend, Sp. 

Bänxnees, bafielbe, Ael.H. A. 2,54; von Rindern, 
Eupolis beiSchol. Ar. Nub. 997. 

BAixgvor, rd, ein Farrenkraut, Diose., ld. 

Rinzoös (vgl. BAck u. äßänzods), Ihimad, nuge- 
of, Hippocr. auch ſchleichend vgl. Plut. Poricl. 38; 
voxtös zoranel, janft Hinfließenb, Piad. frg. 95; 
drepos, Alcaeus bei Schol. 11.8, 178; Nic. Th.446; 
ntiayos, Ap. Rh. 4,152; övssag ünvev, Qu. Sm. 2, 
181. Nach Said. auch zo lo xvoo⸗, wieman Ap. Rh. 
1021 erflärt; auch In fpäterer Profa, dsros, Plut. 

8 


r. 8. 
Aq xcec. si, eine ſpaͤt blühende, holzige Pflanze, 
Theophr. 
Bany-edns, es, blöfend; übertr., fhafig, bumm, 
air ans t — ⏑ — ———⏑ May, 
'y, W905, 1,1. , Dei. acc. rd on. 
gar —* dor. xν, Bol, meniha pulegium,sgi. 
.30, In obfeönem Sinne zjv AAnya napaze- 
tulusyn, Ar.Lys. 89, Schol. zö aldoror. 
— xuxeeby, aus Polei bereitet, Ar. Pax 


Pänyasvsor, 1o, = Bäılye», (pätere Korın, Schol. 
Theocr. 5, 56. 

Pirudieo, betaften, befühlen (nach ben VLL., bie 
Sram. ans den Comic. erhalten haben), von Hühnern, 
die man beim Kaufen beiaſtet Ar. Av. 530. übertr., 
Lys. 1464 (indor. Form BAsudddouss); Luc. Lexiph, 
12; Cratin bei E. M.200, 37, wo e6 z5H0Aapeiv exrtl. 

kt. Rad VLL. and = Bistro. 

* , das Betaſten, Befühlen, Hesych. 

4 


05, 6, ein Bil, VLL. 
Bisrdc, dog, 4, Men. bei Buid., [. BAsroudiunac. 
xes, 1d,m otldyea, Epi . bei Hesych, 


say Preis xeſo, die zeibelnde Hand, Zom. 6 (IX, 


4 ‚6, Ar. Nabb. 908 -uduas 
* —— — dum⸗ 
and N fm Bässe. ——— : 


Boay'ng 
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Alcroꝰ, 16, Kũchengewaͤche, Melde, Theophr.; 
Theop. com. Ath. xiv, 649, bu. 4. 

Aero, fat. Blow (1£d4), Honig ausfchneiben, zei« 
deln, Alaese, Plat. Rep. vIl1, 564,0; Arist, Webertr., 
zo» düuov, Ar. Equ. 791. vgl. Lys. 475. 

Aꝛixvoi, VLL., Nahahmung des Ealtenflange, 
Sext. Emp. adv. math. 8,133; D. L. 7, 57. 

BAssvolZouas, einen ſoichen Ton von ſich geben, Gal. 

Bisyay-wWöng, ss, folgbm, Diphil. bei Ath. 1V, 
132, e (v.15). 

Bisx-esdns, as, troden, ausgebörtt, Euphor. p. 78, 
Mein. ;, Erotian. 

AAeavoog, auch 2 End., Hes. Sc. 250 u. Man. 2,6; 
VLL- oeuvös, Poßegds, die es von Blfnw u. cupw 
falſch ableiten, Ehrfurcht einflögend, ernſt, mannhaft, 
nedswna, 11.7, 212. dyeüs, 15,608, vom Heftor; 
Hes. ustesnoy, Kijgss, Movreg, Sc. 147.250. 175; 
— Plooupo» ãyoc, ſchrecklich, Aesch. Eum. 
161; ysrvasos xal BA., Plat. Rep. VI1,535,a. Theaet. 
149, a u.Sp.; yvyı, Nioostr. com. bei Eust. 677, 4; 
oeuvor xai BA ooa», Ael. V. H. 12, 21, — Schreds 
lid, Ap. Rh. 2,740; nodswneo», Theocr. 24,116; 
xöue, yeöue, Antiph.6. Bian. 5 (IX, 84. 278); 
gAotaßos ’Evvailov, Mnasalc. 4 (VI, 125); daxog, 
Nic. Th. 336, Schol. zaraninzrıxö» Inptor. zudor, 
Nic. Al. 234, Schol. oruntızös. Bei Theophr. BAo- 
suqwzln leca, horridior, Plin. 16,12; hart, taub, 
zeogn, Id. — Adv., Hel. 10, 27. 

Te Aesch. Suppl. 813, heldenhaſt 
gefinnt. 


Boavg-einen, uöoyw, furchtbar blickend, Opp. C. 
4,144. £ 

Bhoavg-ürsc, ıdog, fem. zum vorigen, T’ogyas, II. 
14,36; alyls,Man. 6, 202. ! ö er 

Bioavg-arıöc, baflelbe, dedxwr, Agath. 22 (V, 
299); Dion. Per. 123. 

Bid, = PAvm, Ant. Sid. 73 (V11,27); Draf. bei 
Paus. 5, 7, 3. 

Bavass, ü, = folgbm, avtiuatoc, Anth. IX, 819. 

Pävoua, To, das Ueberfitömen, Sp. 

Badsae, = BAule, ausfttömen, Nonn.; bei Plat, 
Bep. vılı, 564, e iſt Adurzes zw. 2. u. mit Run. in 
A⸗rrera⸗ zu emend. 

Avo rciyo, baffelbe, K.S. 

BAY’ o, fut, BAdew (vgl. Bovo), 1) hervorquellen, 
überfitömen, poll fein, zuäs$ Auasp, Maced.2 (XI, 
58); alum ds’ FAxeos, Qu. Sm. 1,243, u. fonft bei 
Sp. — 2) ausgießen, Nonn. 

PAw9pös (Bisaze ?), hochaufſchießend, hoch, von 
Bäumen, neu, 11. 13,389; Ep. ad. 384 (IX, 131); 
öyyvn, Od. 24, 233; xdrvog, Eryc.9 (1X, 233). 
nüldraveg, 14 (V11, 174), u.a. sp. D. 

Pimuidıor, to, dim. von AAmuoc, Eustath. 

PamulAsos, dgzan eingekerbte Brote, Ath. III, 144, 


e, wo Salmas. £ er änderte. 
Ahwuds, ö (Beide), — Yymuds, 6, ein Biffen, bef. 
von Brot, VLL.; Call. frg. 240. Bol. dxreißäauos. 
Bimgds, 6, Beigenblatt, —5 
rs % — VLL. Bon — 
—X kommen; das simplex kommt im 
raes. nur PN sp. D. vor, Nic. Th. 460; aor. BAufas, 
Eyeophr. 448. 1337; das fut. dcs, nor. duo- 
ao⸗, perf. usußAuza f.unterdereigentlichen Stamms 
form MO.4eiv. Bol. nooßAuiexw. 
Bo-ayldıg, 6, der Ochſenwegtreiber, Herkules, Ly- 
652, 
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Bo-dygiov, ro, Schild vom Fell eines wilden Och⸗ 
fen, 1.12, 22 u. öfter, u. sp. D., wie Antip. 29 (IX, 
323). 

hö-ayess, 6, ber wilde Ochſe, Philostr. v. Apoll. 


„26. 
Boat, freien, E.M. 
Boäpa, 70, Geſchrei, Ruf, Aesch. Ag.894; Ar. 
Nubb. 954. 
Bo-arseuov, zo, eine Pflanze, Nic. bei Ath. XV, 


3,C- 
$ Bo-dv$gwnos, 6, Stiermenfh, der Minotaurus, 

zeiz. 

Beat, üxos, 6, ein Si, comic. Ath. VI, 286, f, 
aufammengezogen Bof, vgl. Arist. H. A. 9, 2. 

Bo-agule, 7, Athene, die Ochſen zufammenfochen: 
de, Lycophr. 520. 

Boris, ıdos, fem. zu Borjens, ſchreiend, Aesch. 
Pers. 567, aüda. 

Bo-aüksor, rd, Ochſenſtall, Orph. Arg. 436. 

Bd-avkov, 15, baffelbe, Ap. Rh. 3,1288. 

Bö-auAog, ö, vafielbe, Theocr. 25, 108. 

Bode, fut. Bonooues (Sp. wie Ap. Rh. 3, 792, u. 
Nonn. Borjsw, von den Atticiften verworfen), aor. 
iBöno«, Ion. Bucoucı u. ZBwor«, Beaavta, 11.12, 
337 (vgl. Zmıßocw); EBosearo, Theocr. 17,60; 80- 
odto, auch Ar. Pax 1121; aor. pass. 2Borj9n», perf. 
Beßönnas, ion. ZBale$nv, Her. 8, 124, B£ßouas, 
4)f&reien, von Hom. an überall, naxp« Bow, II. 
2,224. auegdrd», 15,687. auch von leblofen Dingen, 
branfen, laut ertönen, züue, nidvss, 14, 394. 17, 
265; növesog xAuder, Aesch. Pers. 429. zöu« 
orgaroö, Sept. 64; 10 npgäyua Bog, Ar. Vesp. 921, 
die Sache fpricht für ſich; auch mit einem acc., uödos, 
ion», Soph. Ai. 976. 216, laut ertönen laifen; oc», 
Ar. Nubb. 4138. — 2) Mit Gefchrei fordern, befeh⸗ 
Ien, Bog diolyeıw xAjdoa, Soph.O.R. 1287; vgl. 
Eur. Andr.297; aud in Profa, T@ Kisdoyo — 
&ysıy To arodreuua, Xen. An. 1,8, 12; ebenjo Bo& 
ng xai dextädas, Eur. Phoen. 1454 ; Aosyo», Aesch. 
Ch. 396; dxgarov, reinen Weln fordern, Menand. 
bei Ath. X1, 502, f. Aehnl. zeva, laut anrufen, her⸗ 
beirufen, naida, Pind. P.6, 36; Soph. Tr. 212; Xen. 
Cyr. 7,2, 5; Luc. D. mar. 6, 3; Sp. auch roös tuve, 
zu Jemand rufen, N. T. — 3) laut preifen, bef. Beßon- 
wirvos, befannt, berühmt u. berüctigt, zoryuara 
Beß. dva ’lwvinv, Her. 3, 39, u. öfter bei Sp.; BL- 
BAoıg, Aceratas ep. (VII, 438). 

Bossa, ii, sc, dopd, Rindehaut, Od. 22, 364. 
Schild daraus, Il. 22,359; auch Riemen aus Rinde- 
leber, H. h. Ap. 487. 

Bossaxds, E.M. = folgbm. 

Bossxög, von Rindern, Sedyn, Ochſengeſpann, Thuc. 
4,128; Xen. An. 7,5,2; ro Bosıxdy, Mindfleifch, 
Poll, 6,55. 

‚Bössog, kon. u poet. auch Bdeos, vom Dchſen, z.B. 
Isoua, Ochfenhaut, Od. 14, 24. buavres, eindelebers 
ne Riemen, 11. 23, 324; adyivas Bdeos, Pind. P. 4, 
234, xpdas, Rindfleifh, Her. 2, 168; yadı, Kuh⸗ 
mild, Eur. Cydl. 217. — Bose Öruare, Ar. Ran. 
922, gleigfam: ochſige, Schol. ueyada xal önsor- 
Yava. 

Boss, 6, Riemen von Rindslever,0d.2,426.15,291. 

Bor, 7, 1) das Gefchrei, der Ruf, Bor)» Boär, Ar. 
Nub. 1138; düreiv, Eur. Hec. 1092, xs2adeiv, Hel. 
373. dvoAoAdlsıy, Troa. 999; $anccser, Soph. Ai. 
335; bei. bei Hom. Schlahtgeferei, Schlagtgetüms 


N 
Bondnpa 

mel, Bor» &yadds, tũchtig zum lauten Schlachtruf, 
zur Schlacht ſelbſt, Beimort des Menelaus u. anderer 
‚Helden, 11.; von einem Heere, Aesch. Spt. 83; u. übh. 
von verworrenem Geſchrei, bef. der Klage, S«0vaoc 
xai Bor, Plat. Tim. 7U,e. @uovaos BoaizAndeus,Lgg. 
111, 700, c. xiavuoral za) Boat, VIL,792,a. Uebtr., 
von leblofen Dingen, vom Braufen des Meeres, Od. 
24, 48. aber aud von Flöten, Body Eyaıy, = Boär, 
N. 18,495; adlov, xaAduoo, Avpav, Pind. 01.3, 
8.N. 5, 38.P. 40,39. Zsegldw», 1,13; adAnsyyog, 
Aesch. Spt. 376; Eivavdog öuro» od, Ar. Ran. 
212; vgl. iv —— Aoaũc, Eur.Bacch.159. Auch 
öpvıs anoßboßdei Bods, Soph. Ant. 1021. Bet 
Eur. Ion 92 von der Stimme Apollo's im Drafel. — 
2) flehender Anruf, Gebet, Tragg., Asch. Spt. 254. 
Ch. 497; Soph. El. 630; Eur. Phoen. 1050. — 
3) = Bondese, herbeigerufene Hülfe, Acsch. Ag. 
1322. Suppl, 711.— 4) dao» dnö Bois Evexa, Thuc. 
8,92; Xen. Hell. 2,4,34; u. öso» ano Bons, D. 
Case. öfter, nur mit blindem Lärm, zum Schein. 

Bon-yevnis, ds, = Bovyernis, uldsscas, aus Rins 
been entflanden, Mel. 110, 13 (IX, 363). 

Bondö», fiermäßig, Agatharchid. bei Phot. p.450. 

Bon-deouse, g ‚Hülfe eilen, Eur. Or. 1356; Plut. 
Sertor. 19 u.a.Sp. Bei App. B. Civ. 2,419, mit 
Geſchrei laufen. 

Bon-doouta, ij, das zu Hälfe Cilen, Maxim. 381. 

Bon-dodue, td, das in Athen zum Andenken des 
Sieges des Thefeus über die Amagonen gefelerte Feft, 
Plat. Thes. 27. 

Bon-dodusog, der Helfende, Apollo, Callim. Ap. 
68; Paus. 9, 17,2. 

Bon-dgousav, üvog, 6, der Monat, in bem bie 
Bondgszse gefelert wurden, der dritte im att. Kalen⸗ 
der, der legten Hälfte des Sept. n. der erſten unfers 
Dftob. entfpreihend. 

Bon-de: bes, == Bondoopsos, Eur. Phoen. 1441. 
Or. 1290; Damaget. 6 (VII, 231). 

Bojd-agyos, 6, Anführer ver Hülfstruppen, Pol. 
F 3 — Bei den Garthaginienfern eine Obrigfeit, App. 

'un. 70. 


Bondere, f, eigtl. das zu Hülfe Eilen, eine Hülfe- 
mannſchaft, Hülfstruppen, Thuc. 4, 8 u.folgde Hiſtor. 
aud im plur., zapd Tuvos, Xen. Hell. 7,4, 12, dns 
zıva. übh. Schuß, m̃ anepig, Mem. 2,8,6; 7 ro» 
otevwv ß., der rtheit der Enge, Plus. Them. 12; 
Vertheibigung, res, für etwas, Plat. Parın. 128, c. 
Tevög, wogegen, Epist. VII, 332, e. 

Bon-Iw, auf ein Hülfegefchrei herzulaufen, zu 
Hülfe eilen, bef. von einem Hülfecorps im Kriege, u. 
abh. helfen, beiſtehen, abfolut, Her. 7,158 u. öfter. 
zunt, 7,457, u. fo gew. bei Folgdn. rır) dvsia zurdg, 
Jemandem gegen Einen beiftehen, 5, 99. ds tönor, 6, 
403. nagd tıva, 9, 57. El zova, 1, 62, gegen Sem. 
rüden; auch gös zıya, Xen. Hell. 1,2,3; Pol. 4, 
18; ni tıva tönov, oft Thuc. u. Xen. ; dnirag vadg, 
gm Beiftand ber Schiffe, Thuc. 8,41; zıvi vavas, 

en. Hell. 1, 6, 22. — ti») 1« dixasa, Xon. Mem. 
2,6, 25, u. öfter bei Rebnern, z. B. Dem. 37,3. 30, 
25, Jemandem in feiner Gerechtſame beifichen; pass. 
Beßondnras Zuof, Antiph. 1,31. — Bom Atzte, in 
die Kur nehmen, Plat. Alex. 19; u. pass., geheilt 
werben, Diosc. 

R —8 — . Sütfe, Deihan, Arist, Eih. Nic. 1, 
, 16; m@65 Tv ua, 1,22 u.8p.;bef. ei, 
Medien Pla 7" —— 


Bendnparıxds 
Bondnuarınds, = Bonsnzexös, Diosc. 
Bondrjoszog, dem zu helfen ift, Gofb &Bordnzos, 


Theophr. 

Ao⸗ ↄnoac.q̊, das Helfen, Hippocr. 

Bonꝰ⸗xoc, zum Helfen bereit od. tüchtig, hulfreich, 
zs»6, Arist. rhet. 1,43; Plut. Thes, 36. Sol. 29 u. öfr 
ter; no6c Ts, Arist. pol. 2, 4, 8. 

Bon-Idos.ine Solachtgetuͤmmel eifend, Friegerifch, 
1. 13, 477. Goa, Gtreitwagen, 17,481; dab. Bei⸗ 
land, Pind. N. 7,33; Theocr.22, 43; Call. Del. 27. 

„Bon&ös, dv, = vor., helfend, beiftehenb, Her. 5,77. 
wjes,5, 97; Thuc. 4,45; bef. als subst , der Helfer, 
revf, Antiph. 1,2; Xen. Cyr. 5, 3, 19 u. Folgbe. 

Bo-nAnata, ı, 1) Wegtreiben der Rinder, Rinder: 
raub, Il. 11, 671; Plut. Thes. 30. — 2) das Hüten ber 
Rinder, au der Ort, Rindertrift, Ep. ad. 398 (vIT, 
626). — 3) der Ochſenritt, Hel. 10, 31. 

Bo-niarsen, 1) Rinder megtreiben, rauben, Ar. frg. 
598 bei Poll. 7, 187; Lycophr. 815. — 2) Rinder 
hüten, Eustath. — 3) übertr., aufregen, D. L. 7,173. 
— Opp. C. 4,64 Geſchrei erheben (alſo von 

07). 

Rx fanden, 6, 1) Rinder wegtreibenb, raubend, Lu- 
aill. 44 (x1, 176); Lycophr. 1346. — 2) Ochfen tteis 
bend, ſtechend. uvwıy, Aesch. Suppl.608; Dehſen⸗ 
Hirt, Plat. Polit. 264,d; der Adermann mit feinem 
@efpann, Lys. 7,19. — 3) dısdeaupos, Pind. Ol. 
13, 19, einen Ochſen als Siegespreis davontragend. 

Po-narız), Boy Iepaneia, die Ochſen hütend, 
Plat. Euthyphr. 13, b. 

Po-nAdris, dos, Ochfen treibend, oͤcisdoc, Mosch. 
ep. (Plan. 200). 

R Pönue, 16, = Bdaua, aeinlyyuv xaladluv, D. 
ass. 


‚Bon-vöuos, mais, Theocr. 20, 44, Rinder weidend, 
für Bovvduog. 

Bo-geros, von Stieren gepflügt, Nic. bei St. B. v. 
YHonakidsıe. 

Bons, ö, ber Schreier, Luc. Lapith. 12. 

Bönars, % das Schreien, LXX. 

Bonenis, 6, ber Schreier, Hippocr. 
— ſchreiend, Sp., z. B. Schol. Aesch. Pers. 


Aomðsc, dos, vj, das Schreien, Od. 1, 360. 

Bd gevua, rd, bie Grube, Eustath. 

Bo9gsuw, eine Grube graben, Sp. 

Bo806o, bafjelbe, Nonn. D. 47, 60. 

BosoKw, daſſelbe, Sp. 

Bo$plov, 16, dim. von Ad3oos, Sp.; auch Bo9pt- 
oxos, Eustath. 

Bosgo-sodrs, ac, grubenartig ansgehöhlt, Hip- 


or. 
ne 2— ö (vgl. B$og), die Grube, Od. 6, 92.10, 
517 ;übh. Vertiefung, 3.3. im Schnee, ber vom Feuer 
geſchmolzen, Xen. An. 4, 5, 6 u. Sp. 

809000, eine Grube, Bertiefung machen, Medic. 

ds uvos, == B69pos, 5, von ben Atticiſten getabelt, 
nad B. A. 85 ſchon in Solons Gefegen u. Cratin, wo 
sis Bddovor ihvas ein Spiel it; Xeon. Oec. 19,3; 
Theophr. — ei Arist, mund. 2 9. C. werben 409v- 
vos neben doxidec u. zouijzas als feurige Lufterſchei⸗ 


nung genannt. 
03, Interfection, aißos Bor, Ar. Pax 1034, von 
Höhnifchem Lachen. 


Bosddgsos,zd, dim. von Boüc, Ar. Av. 585. 


Boldns,s,ochfig,— eörjdns,Men. beiEust.962,48. - 
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Boldıov, v6,== Bosdcpsor, Ar. Ach. 1000; Sp. 
aud Boldıov, Ep. ad. 219 (IX, 713); aud in Proſa, 
z. B. Dem. 3,31; vgl. Lob. Phryn. 87. 

Boixds, == Bossxog, von den Gramm, verworfen, 
doch bei Sp., wie Dion. Hal. 8, 87, vorfommend; vgl. 
B. A. 1354. 

Boioz} Anksiy, in der Ochſenſprache reden, Iambl. 

Bowt-apyio,ein Böotard fein, Thuc. 4,94 ; Dem. 
59,99; Piut. Pelop. 14. 

Bosot-doyns, 6, Böotarch, eine der hoͤchſten obrig⸗ 
— Perſonen in Theben, Her. 9, 15; Thuc. 
91 u. Sp. 

Bomt-opyla, , das Amt bes Bootarchen, Plut. 
Pelop. 25; Ael. V.H. 13, 42. 

Bosest-apyos, 6, = -agyns, Xen. Hell.3, A, 4. 

Bo⸗avracico, böottfch ſprechen 1 Pwrjj, Xen. An. 
3,1,26. es mit den Boötlern Halten, el. 5, 4,34; 
Aeschin. 2, 106 u SH 

Boserziie, daſſelbe, Plut. 

Boorovoyis, &s, von bootiſcher Arbeit, Xen. de 
re equ. 12,3; Al. V.H.3, 24. 

BoxE&ßösos, Antp. Suid. 95 (1X, 149), if ein Nom. 
pr. ob. corrumpirt. 3 

BoAcios, Muvvoc, ungeRäm, Plat. Lucull. 4, aus 
einem Dichter. 

Bol-avydos, Licht werfen, Man. 4, 272. 

BdABe, vi, vulva, Lucian. 9 (X1, 440). 

BoAßdgıov, to, == folgbm, Epict. ench. 7. 

Boißtdior, 76, eine Art fleiner Zintenffäe, Hip- 
pocr. auch BoAßsteo», Galen. &. BoAßıric. 

Boaßten, ij, eine weiße Bwiebelart, Theophr. ; Ma- 
tro bei Ath. 11,64, © 

‚Boaßlov, z6, dim. von BoAßos, Hippocr. 

BeAßloxos, ö, bafjelbe, Philod. 23 (X1, 35). 

BoAßselvn, richtiger BoAßozivn, w. m. |. 

BoAßırls, = BoAßldsov, Epicharm. bei Ath. vII, 
318, e (Accent fo nach Mein.). 

BöABıtov, u. B6ABsTos, Sp. für das att. Bddsror. 

BoAßstow, düngen, Sp. 

BoAßo-tıdüs, ds, zwiebelartig, Sp. 

BoAßds, 6, Zwiebel, Volle, die gesgfien wurde, Ar. 
Nub. 489 (Schol. erfl. ödva). Eccl. 1092 u. Sp, 
wild wachfend, auch angebaut. 

BoAßotivn, 7, = BoAßidiov, Ath. VII, 318, e. 

BoAßo-yazxij, q. Zwiebelbohnenbrei, Ash. IV, 158, 
b.xı11, 584, d. Bgl. noapogaxij. 

BoAß-wpuydo, Zwiebeln graben, B. A. 30. 

Boat uc, 6, ber Werfer, Tzetz. Anteh. 393. 

Boldw, = BdAdw, Theol. Arith. p. 37; dav. Brßd- 
Inuan, |. Ballen. 

Bortesv, vos, 6 (ein Ort, wo man etwas hinwirft), 
Miftgrube, Harpocr. aus Cram. An. Ox. 11, 492 aus 
Din. u. Philem. 

Bohr, j, ber Wurf, neben mänyes, Od. 17,283. vgl. 
24,160 (u. f. BdAlw); Hes. Th. 683; xsgaunıes, 
Aesch. Spt. 412, wie Eur. Troad.92 ; Lyrophr. 560; 
asteoy, Eur. Or. 59; &xovsiov, Xen. Hell.4,5,15; 
dyztozgov, Plut. Sol. an. 26; Peisoy, Opp. Cyn. 
3, 137. Webertr., öpdaiun», Blid, Od. A, 450; 
Phsuudreov, Acsch. frg. 224; sol. Herodian. 1,7, 
9, IAov, Sonnenftrahlen, Soph. Ai. 877 ; Eur. Or. 
1259; Ap. Rh. 1, 607 ; ähnl. ysdvos, Eur. Bacch. 
6641; xovoo#, Ep. ad. 189 (App. 256); übh. == Bd- 
dos, 3. DB. Eowrog, EB: ad. 18 (X11,160). Bel 
Theophr. dy9öv, das Abwerfen, Berlieren. 

Bohktn, #, Teetitch, bie Gavin, Ath. VI, 267, c. 


410 Barko 


Boikeo, das Seunlblei auswerfen, N. T. 

Belsvdos, ö,—= Bdyaoog, Arist, Mirab. 1. 

Bdisov, 16, Würfel, VLL. f. Eust. 1396,59. 

Boss, ddos, si, 1) das Wurfgeidoß, Plut. Demeir. 
3; LXX; übh.— BoAr, Wurf der Würfel, Paul. Sil. 
68 (1X, 767); Würfel, Id. 69 (1X, 768). — 2) das 
Sentblei, Schol. I. 24, 80. 

Bodserixdc, mit Nepen zu fangen, Plut.sol. an. 26. 

Boltzaswa, ij, = BoAßorlvn, Arioi. H. A. 4,1. 

Boacitivoc, aus Roth, Ar. Ran. 295. 

BöArtov, 6, Eustath. BoAsros, ö, Schol. Ar. Ran. 
295, Auswurf, PR. Ach. 990. Equ. 656; Theophr. 

Bi, ri, ĩol. = Bevärj, Plut. Qu.Rom. 101, bulla. 

Peidouas, iol. = Boviouas, ZBeAlduay, Theoor. 
28, 13. 

Bode-xrunin, ii, Schall des Würfelwurfes, Paul. 
SA. 68 (IX, 767), 

Bdhouas, port. = Bovkoues, nur Böisras, I. 11, 
349. Böäsade, Od. 16,387; bei Belt. au Od.4, 
234 IBölorso. 

Böhog, 6, der Wurf, a) mit Würfeln, Poll. 7, 204. 
—b)mit dem Re, Arist H.A.8, 15, 49. Dab. Bifch- 

ug, diſchfang, iy9vwr, Aosch. Pers. 446; vgl. 
'beocr. 1,40; Plut. Sol. ; u. as Net felbR, Acl. 
H.A.8,3; übtr., ds Bodo» oysras, er geht ind Nep, 
Eur. Rhes. 730. za$dieracsaı, Bacch. 847.— c)vom 
Netz des Bogelfchers, Zosim. 2 (v1, 184).—d) dder- 
ev, va6 Bahnfahichten, Arist. H.A. 6,22. 
„66, von ben Sonnenftrahlen gettoffen, 
Inser. (App. 394). 

Boußdsw, Suid., ein onomatopoetifches Lautwort. 

BeuBado Boy at, wie Bowßat, Ar. Th. 48. 45, 
tom. Auoruf des Staunens. 

Bouß-aukıeg, 6, Sadpfeifer (an aödmıns u. Bou- 
BoAsög erinnernd), Ar. Ach. 831. Vesp. 107. 

Bopsßto, tief, dumpf tönen, bei Hom. immer von 
Dingen, die auf die Erbe fallen, alyun, I. 16,118. 
adManıs, 13,530. M9os, Od. 8, 190. zedyeos, 18, 
397. vom Meere, 12, 202; Simonid. 2; fummen, von 
Bienen, Arist. H.A.4, 9; vgl. Plat. Rep. VIII, 564,d; 
dxavydldss, Agath. 25 (V, 292); komiſch. weldes, 
Ar. Plut. 538; vom Donner, Nonn. D. 4, 301; übh. 
erflingen, Plat. Crat. 54, d; za era Boußsi tıvs, 
Luc. D. Mer. 9, 3. 

„ander, fummend, Ap. Rh. 2,133; Luc. Pisc. 


Boußrec, seo«, ev, fummenb, — Ep.ad. 

467 «Plan. 74); braufend, xöue, Nonn.D. 3,32. 
Bdußnsıs, %, das Summen, ber Schwarm, LXX. 

— &auög, ber ſummende, Philip. 30 (VI, 


Boupßntıxdc, = Boußreis, Eust. 
Rophuxds, daffelbe, Schol. Pind. 
uße, zo, jagt ber Scythe, Ar. Th. 1176, für 
log. 
— 6 (enomatop. .), ein tiefer, dumpfer 
Zon, Geräuf, Plat. Prot. 316,2; &räuov, Hel.5, 
27 33 von dem Geſang der MeAnousyn, Ageth. 10 
v,222), 
$ Boußöza, ur, sd, fummenbe Infecten, Arist. H.A. 
5,24; vgl. Schol. Ar. Nub. 159. 
Boußvxtas, æci auoc, eine Rohrart, Theophr. 
Beußöxor, sd, pe, Kolon des Geidenwurms, 
Arist. H. A. a Lk Y 
Boußuxo-dH, v. l. für Boußdxse. 
Beupdän, fi, 4) eine Bienemart. — 2) ein enghalfl- 
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es Gefäß, das beim Musgiefen einen gluckſenden Ton 
va fi} giebt, Schol. Arie 2,569. 

Boußvarilo, mit ber v.1. Boußvao, das Anurs 
ven im Bauche. Arist, Probl. 27, 14. 

Boußuisds, 6, ein fummendes Inſelt, Hummel, Ar. 
Vesp. 107; Arist.H. A.9, 40; ſprichw. — 
dnawasiv, lsocr. 10, 12. — 2) = BoupWAn 2), Ath. 
x1,784,c; B.A. 220; Luc. Lex. 7. 

joußursos, 6 (mie auch das vorige zuweilen falſch 
geicht. wirb), = Bdupvf, Arist. H. A. 5, 19. 

Boußväss, idoc, #, v. 1. für Boußuäseg, Arist.a.a. 
D. Bei Hesych. = nougoivf. 

Böußes, öxos, 6, 1) Geivenzaupe, Arist. bei Ath. 
vus, 352, 8; bei Alciphr. 1,39 die Gelbe felöh. — 
2) Rad Poll.4,70.82 ein Theil der Flöte, u. eine 
Art Flöte felb, Acsch. frg. 54; vgl. Plut. Symp. 7, 
8,4, neben moluyogd das, von raufcpenden Blafeln! 
menten. — 3) die Euftröhre ver Vögel, Arist. 

Bouß-wdng, 5, fummend, 7yog, Ael. H. A. 6, 37. 

Boußasv, wvog, 6, fpätere 8. für Bovßeiv, VLL, 

5 Biraess, 6, der wilne Oqhſe, Arist. H. A. 2,1. 
, 45. 

Boo-Booxös, 6, Ochſenhirt, Suid. 

Bo6-yAnvos, Nonn. D. 7, 260 u. öfter, = Bean. 

Boo-Funzie, eos, Stierbänbiger, überwältiger, " 
Mur, Qu. Sm.1,524. 588. 

Boo-ewd is, 6s, ochfengeflaltig, Sp. 

Boo-Luysor, 16, = Bovlsyor. 

Bod-zlsy, 6,Dchfendieb, Soph. bei Ah. IX, 409, 
c,|. BouxzAcy. 

00-xAonos, Ochſen Rehlead, Orph. Arg. 1055; 
Nonn. D.4, 137. 

Bod-zgasgos, ochjenhörnig, Nonn. D. 13, 344 u. 
öfter. 

—— #, das Oehſentödten, Ap.Rh.4, 17243 
Antip. Sid.18; Leon. T. 51 (v1, 115. 263). 

Bod-xTırog, durch eine Ruh gegründet, resysa @rj- 
Ans, Nonn. D.25, 415, Anfptelung auf vie Ruf des 
Kabmus. 

Booß-Satauns, Degfentöbter, Tryphiod. 361. 

Boo-exönos, nad Rindern fpähend, Ochſen bewa⸗ 
end, Nona. D. 20, 84 u. öfter. 

Boo0-0dos (0sdo), Rinder treibend, zEvroa, Qu. 
Sm. 5, 64; ‘Eouäs, Noan. D.4, 31 u. öfter. 

Bod-otıxtos, Furjan, zw., Noan.D. 5,281. 

Bos-oroAog, vom Stier getragen, Nonn. D. 1, 66. 

Booazovyog, zw. 2. des mas. Anth. vis, 243 (Loll. 
Bass. 8 fteht eößoazedyov). 

we-apayla,, das Rinderihlahten, Ep.ad. 387 
(Plan. 104). 

Boo-tedgos, Riuber ernährend, D. Per. 558, 

Bod-rEoyos, von Rindern durchlaufen, Nonn. D. 14, 
377, Graͤfe ändert -zoopos. 

Bode, in einen Ochſen vertwanbeln, VLL. 

Bogd, n,Fraß, Speife,Pind. frg. 94 ; Acsch. Prom. 
583; Ar. Egu. 514; Her. 1,119 u. Bolgbe. 

Bögasaos,ö, die in ihrer Hülle eingefsloffene Bals 
menfrucht, Diosc. 

Böoazor, 15, eine Gebernatt, D. Sic. 2,89; LXX. 

Bogßepkew, nach Schlamm, Miſt tlechen, Diosc. 

Booßop6-Föuos, le, — — 757. 

Bogßope-zalins, 6, mmlieger, Froſchname, 
—— Miſtloch, Eust. 86: 5 

Bepßog-onn, ‚Eust. 862,50; ob. -Önıg,ij, 
mit Kr Dikgefät, zögvn, Archil. u. Hippon. in 
VLL 
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PdoBopos, 6, Schlamm, Schmut, MIR, Acsch. 
Eum. 664; Ar. Ran. 145 u. öfter; Plat. Phaed. 69,c. 
auch plar., 110, a u. Sp. = 

Beoßope-tdpakis, d, Schlammanfrührer, Wirbels 
topf, Ar. Equ. 309. 

Bopfogdo, befubeln, N. T.; pass., fhmußtg, Fothig 
werben, Arist. gen. an, 3, 11,31. 

Booßogvyrl, n, Hesych., = folgbm. 

Bopßopvyuds, 6, das Knurren Kullern im Baude, 

iosc. ; Luc. Lexiph. 20. 

PopBopute, = BoußvAsitu, Hesych. Bepßopvr- 
rev, Psell. 

Bopßog-wdns, es, ſchlammig ſchmutig, Sadurra, 
Men. au v1, 303,c; Plat. Phaed. 111,e; Hip- 

.u.Sp. 
— be. bei att. Dichtern, ion. Bogdns, Od. 5, 
296; zfgan Bopäs, Her. 2, 101; gen. Bep&w, Od. 14, 
533; eigtl. att. Borm Beddäc. &, 6, Thuc. 6,2; Plat. 
Crit 112, b, der Norbwind (eigtl. N. N. D.); bie 
Himmelsgegend, Rorben, eos Bopkav Tevds, nörds 
lid} von, Thac. 2, 96 4.9. 

Bogsasuds, 6, das Feſt des Boreas, Hesych. 

Boodnder, von Rorden ber, D. Per. 79. 

Bog6nvde, nach Rorden, D. Per. 137. 438. 

Begeijsis, ıdos, ı, nördlich, äxtas, D. Per. 243. 

jopssatos, vom Boreas herrähtend, vıgcs, Leon. 
Tar.39 (Plan 230). 

Bogssäsc, ddos, A. nördlich, Orph. Arg. 736; Nonn. 

Bogesvos, Sp. = Böpssos. 

Bogesd9sv, = Bop&n9er,Nonn. D. 6, 127. 

Bopesos, and 2 Gnd., Soph. O. C. 1340; ion. u. 
yoet.Bogrjios, Her. 8, 37; Ap. Rh. 1,214, nörblid; 
Ta Bopssa, bie Morbländer, 

(Bopeds, = Bopdas, nur in cass. obligu.), Bopfjos, 
BooHa, sp. D., wie Arat. 430; Nonn. D. 1,442. 

Bopestis, = Bogenzis, Paul. Sil. ecphr. 163. 

„aoeies, ton. = Bögeios, Bopnids, Bopnts, = Bo- 
as. 
Boods, geftäßig, Ar. Pax 38; Luc. Tim. 46. 
Boosrns, meos,7j, Gefräßigfeit, Eustath. 
— — — richtiger 8000ãde⸗, von Norden her, 


— Aoeoeroc, Aesch.Spt. 509 u.sp- D. 
Diod. i (v1,245); auch 2 Enb., Boßdatov Exußsns, 
Philp. 68 (1x, 561). 

Boß$-an-nissens, ö, ein Norbivind, Prolem. 

Boßbäs, 6, att. für Bopkac, w. m. |. 

Boßdaes, = Boßbaioc, Aesch. Spt. 509, v.1. 

Bögves, ol, libyſche Thiere, Her. 4, 192. 

Bdess, 4, Fraß, Weide, 11. 19,268 u.sp.D.; Qu. 
Sm. 1,327; Opp. 3, 174. 

Boexddsoc, geweidet, gi», Nic. Al. 228. 

Bownds, ddos, , 1) weidend, fi) nährenb, sndüc, 
Nic, Th. 782. bei. deraass, eine Haushenne, Al. 293. 
— 2) eine Enteuart, Arist.H.A. 8, 3. 

Boaxy, si, Butter, Weibe, Aesch. Eum. 256; Eur. 
Hel. 4347; "Arist. H. A.9, &. 

Pdoznua, 6, 1) das geweibete Vieh, Bichheerbe, 
Soph. Tr. 762; Bar. Bacch. 676; Ar. Ach. 870; Xen. 
Hal, a s: Plut. Rom. je —— Plat. Thenet. 

„en. öfter. — 2) das Futter, Nahrung, anworis, 
Acsch. Suppl. se EI. 364. — 
ati, ac, viehmäßig, Strab. 5, 5,7 n. 
Pöwemax, 4, das Weiden, Füttern, LXX. 
Peaxtug, ogos, 6, der Hirt, VLL. 
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Boaxds, 6, der Weibende, Hirt, Aesop.; Myrin. 3 
(v11, 703). 
60x, fut. Boezıjou, weiden, das Bich hüten, al- 
disc, Od. 14,402. — übh. ernähren, old ze woAdous 
6axss yasz, Od. 11, 364. yası$oa Beexijeus, 17, 
559. Ersgov üydpa, erhalten, 1A, 325; u. jo bef. bei 
Folgdn, meift mit verächtlicer Nebenbebeutung, &r- 
doas deyovs, Ar. Nubb. 330; drıxodgoug, Her. 6, 
39; vavıso» Bdaxovrsc, Thuc, 7,48, u. auch Sp-; 
— Böexsıy vocor, Soph. Phil. 313; übertr., dAmls 
Böoxes guyddas, Eur. Phoen. 399; vgl. Soph. Ant, 
1241. — Pass., geweldet werben, grafen, Boaxrdek, 
Nic. Th. 34, Azsusvs, Od. 24,49; vgl. Aesch. Ch. 
226; Soph. Ai. 559; auch zas« rs, Il. 5,162; Plat, 
Rep. 1X, 586,2; Bosxnasioses, Theocr. 5, 4103. 
Aber x/, Aesch. Ag. 118, verzehren; sp. D.; übh. 
fegwelgen in etwas, nepi desprfjv, int aols ayeos, P. 
Sil. 11, 30 (v,272. 286). — Booxntdor, man muß 
ernähren, Ar. ar — * 
dauopog, , od. Bdauopor, sd, eine Getreibeart, 
sa a. 69. 2 IBeiD Sic: 2,36 Pöonepor. 

Bdatgvk, vyog, 6, == Bderguyos. 

— ey, locenartig. Luc. de. conscr. hist. 
19, neben &Asxndo». vgl. Philops. 22. 

BootpvyKo, in Soden legen, fränfeln, Anazil, com. 
Poll. 2,27; im med. von Sungfrauen, Dion. H. 7,9. 
dom Stil des Plato, ausfi C.V.25. 

Boorgdysor, zo, dim. von Bdesevyog, Antiphil. 
er N u ; übertr., Heine Arme des Bolypen, Arist. 

Bderovyo», To, = folgbm, nur plur.cᷣ Bootpvya, 
kur sil. 34. s Ra zu; m, ß = 

erovxos, 6 (dgl. Bdzi 0: die Haar⸗ 
lode, —e —* a en 176; Ar. 
Nub. 528 u. sp. D.; auch in fpäterer Brofa, LXX.; 
Lac. Deor. D. 2, 2. Uebertr., alles Gefchlängelte, 
raupös, Blis, Acsch. Prom. 1046; vom Laube ber 
Bäume, ee: Tat. 1, 15. — 

Booxovxoᷣo, = Aocrovxcco, Sp. 

Bootovuy-odns, es, — ——2 — Philosir. 
vit. soph. 2, 5, 1. Bas @elodte, Gertugelte, B 

Bootpdyama, To, das ingelte, Eust, 

Besdune, ——— 
degeld; Andere leſen nach mas. vᷣaao naganoranier. 

Boravn, ni, Futter⸗, Weidekraut. Pflanze, 11.13, 
493; Pind. N. 5,43 u. Folgde; auch in Brofa, z. B. 
Plat. Prot. 321, b. 

Borciyndey, von der Weide her, Opp. H. 4,393. 

Boravn-pdyos, Gras frefienb, Opp. H. 3, 424. 

Boreyn-poptw, Gras heroorbringen, Eustath. 

Baramn-pögos, Gras hervorbringend, öpes, Nonn. 
D. 25, 526. 
 Botavidsov, to, dim.zu Bordvn,Schol.Pind.N.6,43. 

Borarsto, Trauten, Unkraut ausjäten, Thoophr. 

Borayızds, Kräuter betreffend, papuaxa Bora- 
vıxd, aus Kräutern bereitet, Plut, Symp. 4,1; vj Bo- 
Tayızı), langenfunbe, Diosc. — — 

joraysoy, <0, dim. von Borayn, Antiphan. 
ee Theophr. — 

Borayıaudc, 6, das Ansjäten bes Unktauts, Geop. 

Borayo-Aoydor, Kräuter fammeln, Hippocr. 

Botavo-zedpos, Kräuter ernähren, i. Eur. 
Phoen. 833. 

Borar-adns, as, Erautreich, Erautartig, Ath. IL, 
62, d; Diosc, 

Börsen, q, bie Hittin, Eust- 
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Bordouus, = Böazxouas, Nic. Th. 394; frg. Ath. 
xV, 683, f. 

Borse, ii Hess, 6, Hirt, Od. 15,503; Aesch. Eum. 
487; Soph. O. R. 837 u. öfter; olava» Bornie, Bos 
aelfchaner, Aesch. Spt. 24; zuvor, Htrtenhund, Soph. 
Ai. 290, Aud in fp.Brofa, Dion.H.2,2 ; Plut. Rom.7. 

Borngszög, bie Hirten betreffend, kopen, Hirtenfeſt, 
Plut. Rom. 12; xrel, Thall. 3 (VI, 170). 

Aorijc, 6, = Borre, E.M. 

Boro, ıd, das Beieidete, Bieh, Aesch. Ag.1389; 
geio. Im plur., 1.18, 524; Soph. Ai.144; Ar. Nub. 
1809, u. fonft bei Dictern; aud in Brofa, Plat. Me- 
nez. 337, d. 

Boroudıor, zo, dim von Böraus, Heine Traube, 
Alexis bei Ath. X11, 516,e u. 5 Nach Hesych. auf 
ein traubenförmiges Oprgehen! 

Borgüdor, traubenförmig, rıizorsas, von ben 
fdwarmweis fliegenden Bienen, I. 2, 89; von dem 
Blüthenftande. Theophr. u. Sp. 

Borgungds, ranbin, traubenartig, Theophr. 

Peroun-yögos, Trauben tragend, Philo; Eust, 

Borodivos, Salmas. Gonj. für 

Borgdios, traubig, — Weinſtock, Paul. Sil. 44 
(v1, 168), cod. Pal. Borgdwr. 

Borgutens, traubig, Al9os, ein Ebelftein, Plin. 

. Borguizig, fom. zum vorigen, xaduele, Galen. 

Borgud-duges, Hraubenfeufens, slorjvn, Ar. Pax 
512. 


Bergno-udn ns, 65, traubenartig, Diosc. 

Borgudsis, euc«, ev, txaubenreich oivas, Ion bei 
Ath. x, 447, d: zıwads, Mel. 140 (1X, 363); auf 
naoynot, Ap. Rh. 2,677. 

Porgvö-xoauog, mit Trauben gefämüdt, Orph. H. 
54, 11. 

Börevon, T6,==ß6rpvs,Sp., 310.2. bei Lac.Bacch.2. 

Berousoumm, Trauben anſe hen. Theophr. 

lorgvo-nars, asdog, Trauben hervorbringend, du 
aedoc, Theocr. ep. 4 (1X, 437). Bet Philpp. 
— 33), xdoss B. Boouiov, fann es auch ber En 
fein 





Borevo-srayıs, &s, aus Trauben tröpfelnb, Zo»n, 
Archestr. bei Ath. 1,29, c. 
Bergue-oriparos, raubenumträngt, p- bei Plut. 


‚gr. 1 
Biere orte, Trauben tragen, Philo, vom Wein⸗ 


Pereve- get, mit Trauben im Haar, Dionyfus, 
Anth. 1x, 52i 

Berous, ö, 4) bie Weintranbe. Il. 18, 562; Ar. 
Equ. 1072 u. öfter; Plat. —— (was freilich aud 
von Börgvo» herfommen faun), Legg. VII, 844, d. 
Bei Diosc. ein wohlriechendes Kraut. — 2) = Pd- 
stovyos, bei sp. D.,3.3. &$elons, Nonn. D. 1,528; 
an Agath. 21 12 287). — Oprgebänge, Ar. 
oll.7, 95. 

or, eu-pdeog, Trauben tragend, Sp. 

— ö, ) Trauben engel, Gen. _ 1) 

erovyos, Bergf zu Anacr. frg. p. 2 

Borgv-wdns, es, traubenartig. —5 Ear.Bacch, 
12.534; vgl. Ath. XIV, 649, 

Bode, % eine Abtheilung der ſpartaniſchen Jugend, 
Hesych. ‚Davon Hesych., Anfüh 

Bov-ayds, Inser., u. Bovaywp, Hesy ahrer 
einer ke folder Abtgeilung, 
Bevpdise, zii, eine Art Armbänder, Diphil. bei E. 
=. —E vgl. Nicostrat- Clem. Al. Paed. 11.p.209. 


Boudurdo 


jovdisor, 56, 1) cunnus, Hesych. Mein. conj. für 
nögsor, —* alfo = vor. — 2) eine ne Silbe 
Gurkenart, Hippoer. 

Bovßadıs, n, eine afetfanifche Bazellenart, Acsch. 
frg. 315 u. Sop h. frg. bei Eust.; vgl. Her. 4, 192. 
Bei Arist. H. 7* 3, 6 Bovßaäks, idox. 

Boußados, 6, Büffel, Pol. 12, 3; D. Sic. 2,515 
vgl. Opp. C. 2, 300. 

Bovpauxala, conj. in Anaxandr. Ath. 111, 131, a, 
= May rougegds, |. Büßa. 

Bov-Bocıoy, x6, Riuderweibe, Callim. Apoll. 49; 
plur. Riubviehzudten, Strab. X11, 565. 

Bos-Boass, 1), — VLL. 

Bov-Börns, Rinder emährend, mowves, Pind. N. A, 
52. — Subst., Rinderbirt, Pind. I. 5, 30. 

Bou-Boros, von Rindern beweibet, Od. 13, 246; 
Sam. 5 ¶ eißh —— 
Bov-Bowearis, em, N, unger, 3 
wo es übh. Noth bedentet, u. sp. D., wie Nic. Th. 785; 

Opp. H.2,208; Agath. 74 (X1, 379). 

Boys», vos, 6, Drüfen neben der Schaam, bie 
Schaamgegend, I. 4, 492; vgl. Luc. Tim. 56. Bei 
den — beſ. dleſelben in krankhaft geſchwollenem 
Zuftande. Davon 

BovBorsdos, geſchwollene Schaambrüfen haben, Ar. 
Ran. 1278. vgl. Vesp. 277; Calli. Poll. 2, 186. 

Bovßdvsor, zd, Aferart, Diosc. 

Bovßavo-eudile, ds, dem Borßu» &bnl., Poll.4,198. 

— — n,Leiftenbrud, Medic. Davon -xn- 


"puren um Bovßa» anfchwellen, Hippocz- 

Bov-ydios, ber fa übermäßig freuet (yalo), — 
— 11.13, 824. Od. 18, 79, als Sqheliwort. 

Bov-yerıis, %, aus Rindern entfanden, Empedocl. 
bei Ael.H. A.16,29; Dionyfus, bei Plut. Quaest. gr. 
36; bef. ulhsaaaı, vgl. Antig. Car. 23; Bian. 15 (1X, 
558); Philet. 17. — 

——— ſehr alt, nach Boisson. An. II, 
p- 54, über 65 Jahr. 

Boi-ykasaor,zo, com.11l, p.623==folgbm,f. Mein. 

Bov-yAmaaos, (auch ’j, Archestr. Ath. VII, 288, 
b), Ochfenzunge, ein Kraut, Diosc.; eine Bifart, 
Opp. H. 1 99; Xenarch. Ath. ViI, 319, a. Matro ib. 
1v, 136, 

Bov-yovsa, A, Gedicht von der Natur der Rinder, 
Eumel. 

Bovdıov u. Bondso», ſchlechte Formen für Boldıor, 
2ob. Phryn. 86. 

Bov-Soxog, einen Dchfen faſſend, Callim. im E. G. 

Bov-Sögos, Minder ſchindend, aufreibend, Hes. O. 
502, juara. 

—*—* ö, ein Heiner Vogel, Opp. Ixeut. 3, 2. 

Bov-Ssons, ds, Rinder ſommernd, weldend, Kr 
uw, Soph. Tr. 188. 

Bov-Solvns, ö, Rinderfchmanfer, Herafles, Ep. ad. 
289 (Plan. 123). 

— Kühe beſpringend, vaüpes, Aesch. 
Suppl. 297. 

Bov-Iotunmr,ov, Aesop.A pp. 12, Ochſen haltend. 

Bov-Svote, Rinderopfer, Pind. N. 40, 23. plar., 
5,6 u. Sp., wieD. Sic, 1,48. 

Bon-Sdasor, 16, bafj., Schol. Ap. Rh. 1, 546, 1.d. 
Bov-Svrso, Rinder opfern, fölaiten, Soph. 0.C. 
888; Eur. Tr. 1242 u. sp. D.; Corn. Long. 1 (VI, 
194); auch in Brofa, Assch. 3, 77; Pol. 32,85; Sp-; 

bh. opfern, U» zal sodyer, Ar. Pl. 819. S 


Boußürns 

Bov-SUens, 6, Rinder opfern, ſchlachtend, Aıh. 
XIV, 660, a. 

Bod-Ivzog, das Rinberopfer betreffend, iuare, 
tsual, Aesch. Ch. 259; dorie, Soph. O. C. Mags: 
rege Ar. Av. 1232; Aesch. Suppl. 687; jusoe, 
idovs;, Eur. Hel, 4490. Ion 664. 

Bovxaiog, d, Ochſentreiber, shirt, Theocr. 10,1; 
Nic. Th. 5. f. Boöxog. 

Bov-zdnnaog, 6, Ochſen haͤndler, Poll. 7, 185. 

Bov-zevang, 8, Rinder ſtachelnd, antreibend, Sp. 

Bod-xerrpor, 16, Ochſenſtachel, Sp. 

Bov-xzegaos, mit Ochjenhörmern, Zdrupo:, Nonn. 
D. 10, 209. 

Bov-xagas, ro, Ochſenhorn, ein Schotengewaͤchs, 
Theophr.; Nic. Al. 425. 

Bov-xıpws, ey, 1) = Bovxtouog, Her. 2, Al; 
Aesch. Prom. 590 u. sp. D. — 2) = vorigem, Diosc. 

Bov-xepaäsoy, zo, Ochfenfopf, Lysias bei Ath. v, 
210, a. 

Bov-xiyakog, ocfenföpfig, Ar. frg. im E. M. 207, 
53, eine Art thefial. Pferde ; bef. das Leibpferb Alerans 
ders, in macebon. Korn Bovxepdäas, Arr. An. 5,14,8; 
Plut. Alex. 61. 

Bovzsyico, die Trompete blafen, argoußoss, Sext. 
Emp. adv. math. 6, 24. 

Baö-xAeyp, ö, Rinberbieb, B. A.11; Arcad. 94,16. 

Bov-zoAsioy, rd, ein Ort in Athen, Poll. 8, 114. 

BovxoA&ow, 1) Rinder meiden, hüten, Boös Bovxo- 
Mioxac, 11. 21,448. Med., weiden, and Irzzos dBov- 
xol&ovro, 11. 20, 221 ; von Ziegen, Eupolis B.A.84; 
BovzoAjcstas, Ar. Pax 153; von Menſchen, ernähs 
ten, Ar. Vesp. 10; Philostr. — Aud un noöxauvs 
zövde BovxoAeduevos ndvor, Aesch. Eum. 78, fols 
de Noih habend, ob. In ſolcher Roth herumgetrieben ; 
Callim. von den (»auf einer großen Weide gehenben«) 
am Himmel wandelnden Sternen, Del. 176. — 
2) übertr., lindern, befänftigen, Pgorziaıy viov nd- 
9os, Aesch. Ag. 655 u. Sp., 3. B. aldirgıo xzdauor 
10 tig Gum; ängenis B., mildern, verbeden, Luc. 
Amor. 38; fo dAnicı dnatnlais Bovzolouuas, id 
laſſe mid Durch Hoffnungen täufegen, Alciphr. 3, 5; 
geradezu beirägen, Ar. Eccl. 81; Plut. de ed. lib. 18. 

Bovzdinue, 36, Troft, Linderung, Suid. 

Bovxdänass,n, das Weiden, Plat. reip. ger. praec.5. 

BovxoAnsns, d, ver Betrüger, Hesych. 

BovxoAle, ı, Rinderheerbe, H. h. Merc. 498; Les. 
Th. 346; Her. 4, 144 (oder Stall?); Crat. bei Ath. 
v1, 235, c, allgemein, Bermögen? 

Bevxorsdte, Hirtenlleder gen u. bichten, Theoer. 
5, 44, in dor. Form Bovzodsdedo. — Med., tu berf. 
Bdtg, Theocr. 9, 1 u. öfter. > 

Bevxolsacusg, 6, das Singen eines Hirtenliedes, 
Ath. XIV, 619, a, v. 1. Bouxolsauds. 

Bovzolsaaris, ver Sänger od. Dichter eines. Hirten⸗ 
liebes, Theoer. 5, 68, in dor. Form Box. 

jouxolszds, den Hirten betreffend, dosd'j, Hirten 
—— Theocr. 1,64 u. öfter; =. Bovzoisxd, Hirten⸗ 
gebichte. 

Bouxdäsov, id, 4) Rinderheerde, Her. 1, 126; 
Theocr. 8, 39 u.Sp. — 2) Einberungemittel, rzerins, 
Ant. Sid. 94 (1x, 150), vgl. BovzoAde: 

N vñ. gut zus Rinderweide, Dion. Hal. 4, 

Bowxolsaudg, 6, v.1. für Ao vxoꝛao uoc. 

‚Bov-rdios (zötor, = TEopf* vgl. aber auch colo), 
Rinberhirt, von Hom. an öfter; übh. Hirt von größer 
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rem Vieh, 5.8. Iunwr, Acl.; adj., 4. doudos, Plat. 
Ion 540, c. — Aesch. Suppl. 552 iſt neepssıs B. bie 
die Kuh ſtechende, treibende Bremfe. Bei den Gramm. 
heißt fo Theocr., der bufolifche Dichter. 
5 — #1, ber gewaltige Schnupfen, Men. bei 
uld. & 

Pov-xöguLos, gewaltig verfeänupft, dumm, Hesych. 

©. —e⸗ 


Bosxog, dor. Amæoc, —= Bovxalos, Theoer. 10, 38. 


Bov-xgdyıoy, te, 1) der Odfenfopf, E. M. — 
2) eine Pflanze, Diosce. — 3) ein chirurgiſches Inſtru⸗ 
ment, Oribas. 

Bov-xgävor, 16, Ochſenkopf, SB 

Bov-xgävog, mit einem Odfentopf, Empedocl. bei 
Ael.H. A. 16,29; xg«vos, Plut. Is. et Os. 19. 

BovAcsos, tathgebend, Zeus, "49nvä, Autiph. 6, 
45; Zavg, Plut. Rom. 14; @öduss, Synes. u. Sp. auch 
von andern Göltern, wie Artemis, Inser. 112 ; vgl. D. 
Sie. 2, 30. 

Bovd-ants-goör, von Plat. Crat. 417, o zur @iys 
mol. von BAußspos gebildetes Wort. 

Bovi-apyto, ver Erfte im Rate fein, Arist. Polit. 
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BovA-apyos, 6, der Erſte im Rathe, Inser. — Urs 
heber des Mathe, Aesch. Suppl. 11. 948. 

Boviske, 7, Ratgeherenwärbe, Ar. Th. 809 u. Sp. 

BovAsiov, d, Berfammlungsort bes Rathes, Her. 
V.Hom.12; Th. Mag. 

Bovievua, z0, Rathichluß, Beſchluß, Pind. N. 5, 
28; oft bei Tragg., bei. häufig im plar., 3.8. dE As 
1a xsdva Plaeravsı Bovissuara, Acsch. Spt. 5765 
feltener Rath, Soph. EI. 955. — Aud) in Brofa, Her. 
6,100. 7, 40, 4; za zev modsuley, Plat. Rep. I, 
334, a u. Folgde. 

Bovievuaso», zo, dim. zum vor., Ar. Equ. 100. 

BovAsvang, ij, 4) die Beratung, als engerer Be⸗ 


griff der Crenasg untergeorbnet, Arist. Eth, Nic. 3,5. . 


— 2) Bovevaeng dlxn, nad) Harpucr., Klage, a) we⸗ 
gen vorfäplicden Mordes, Dem. 25,28.—b) wegen uns 
rechtmäßigen Cinſchreibens in die öffentlichen Schuld» 
tegifter,daß@iner vorfäplic ſolche Faͤlſchung begangen, 
Boväsdasws diuszsv, algeiv eva, Dem. 25, 72.73. 

Bovkeurrje, jgos, 6, Senator, Hesych. 

Boväsvrigsor, 76, Rathhaus, Assch. dıxaszer, 
Eum. 684; Eur. Andr. 1097; Her. 8, 148; Plat. 
Gorg. 452, e u. öfter, wie $olgbe, 3.3. Andoc. 4, 95; 
Plut. Thes. 24; Rathsverfammlung, D. Hal. 2, 12. 
Auch Rathgeber, Eur. Andr. 446. 

Boubaweiigss, oy, berathend, d, der Mathgeber, 
Aesch. Spt. 557. 

ovasvorijc, ij, ber Rathsherr, I1. 6, 114 u. Jolgde, 

3.2. Plat. Apol. 25,0; wer zu etwas räth, Poren, 
zaAnyıjs, Antiph. IV, y, 4. 

Boväsurixds, A)den Rath, bie Rathaherren beirefs 
jenb, öpxog, der Gib, den bie Senatoren leiten muß⸗ 
en, Xen. Mem. 1, 1, 18; vduos, Dem. 24,20; so 

Aovaevr xdv, im Theater, ber Blak für Die Rathshers 
ten an ber Otdefra, Ar.Av. 794; beiD. Cass. Rates 
— — 2) zum Rathen geſchickt, pos⸗uoc 
ext * Arist. Vu. Nic. 6,5,2; berathend, Plat. Rep. 
Iv, Ad, a, 


BovAsvzis, doc, fem. zu Aovaevxijc, Plat. com. bet 
E.M.595, 40. 
BovAsvros, betathſchlagt, überlegt, Aesch. Ch. 
— woräber berathſchlagt werben faun, Arist. Eih. 
6. 
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Bovisde, 1) Rath halten, überlegen, Tl. 1,534. sis 
nlay, einftimmig fein, 2, 379; cogas, Soph. Phil, 
421; sol Tivog, Od. 12,58; Her. 1,120; Thuc. 3, 
281. fonft; 74, etwas befchließen, erfinnen, »00», einen 
Blan, Od. 5, 23. meift von böfen Dingen, wüuu zeys, 
yevden, zaxd, 0d.10, 300. 14,296. 23, 217; x4- 

v, mosyis, povor, udpov, Acsch. Pers. 744. 
Ag. 1196. 1597. 1617; orgaro @ovor, Soph. Ai. 
41034. ithämf, Tod zdpov, Ant. 486; fo au den- 
ouov, Her. 5, 124 (vgl. Luc. Cont. 23), auf Flacht 
deufen. ↄteſteoæ nepl rıvog, 1,210. zjj yuraız) is- 
Igor, 9, 110; vgl. Xen. Cyr.8,7,22, undi» dvd- 
ssor ujte nomjonte, are Bovlsvante. u. An. 2,5, 
46 Tıylzaxdy‘ Sayardv rıyı, Plat. Legg. 1X, 871, 
6, mo adrdysıp dem Bovledcas ent, eg si. Mit 
inf.,11.9, 458; Soph. O.R. 738; * er. 6, 52. 61. 
So pass., dntaı ndäas In) xal Beßovkevraı ade, 
Aesch. Prom. 998 (wie müs ep» Beßodsvras, 
Plat.Euthyd.274, a). fo auch pa: 
Stsdola Boväsvaereı, Spt. 180; Ta Bovisvöueva, 
= Bovisduare, Xen. Cyr. 6, 2,2, wie rd Beßoviev- 
va , Her. 4, 125. — 2) im Rathe fipen, Ratheherr 
jein, Plat. Gorg. 473, e; zum Rathe ber 500 gehören, 
Xen. Mom. 1,1, 18 u.fonft; übh. rathen, Rath geben, 
tert, Aesch. Prom. 204. Eum. 667 ; BovAnv Bov- 
Asdsıy, Lys. 13, 20, wie Boväsduara, Eur. El. 1012. 
—— Mod., ſich beraten, iH etwas beichließen, zaxj» 
ändeny, 11.2, 144. In Proſa gebraͤuchlicher als das 
act., berathichlagen, befchließen, theils abfolut, theils 
c. inf., dßovAsdorro IxAsnsiy zıiv div, Her. 6,100. 
&ue zwi, mit Jemandem, 8, 101; z/ Bovlsvschor 
rsossiy, Plat. Charm. 176, c. nspltevog, Lach. 185, 
a; za dgsera nepstıvos, Thuc. 6,23; sg} To ye- 
ovds, Piat. Rep. X, 604, co, Boviij» meol Tıvos, 
Pol. 298, b; noss rasse, in Beziehung darauf, 
Xen. An.1, 3,19. 5 7, yonnosi», 1, 3,11. nes, 
3, 4,40. dah. für Ginen forgen, zaxas od zuwog, 
7,6, 27; nagayokua oude Bovisvodusvor, ohne 
Ueberfegung, Dem. 37, 13. So auch Bert. Her. 3, 
434, wie Plat. Charm. 176, c; Beßovdsuusvos, ver 
— Entſchluß gefaßt hat, Thuc. 1, 69; Men. bei 
tob. 11. 96,20. 

Bovdrl, ı}, 1) der Wille, Rathfchluß, 426c, 1.4, 5 u. 
öfter. — 9) Ratbichlag, Rath, bei. dyası), dasAr, 
Hom. ; vgl. Hes. 0.262 ; auch im plur., Aesch. Prom. 
219; Soph. Phil. 1231. — 3) die Berathfcjlagung, 
suxtl BovAnv dıdous, Her. 7,12, d. 1. Rath haltend. 
dv BovAj Eyovras 1a yerdueya, Her. 3,78. nousi- 
adas, 6,101 u. öfter; ep) od &v 7 9 Boväıf, Plat. 
Phaedr. 237,c; vgl. Dem. 6, 35. Aso? zuvos zg0- 
zıtivan, 18, 192; dıdsyaı, Ken. Cyr. 7, 2,27. — 
&) Die Ratheverfammlung, yepdyzwr, 11. 2, 53 u. öfs 
ter; in Athen bef. ver Rath der 500, Plat. Phaedr. 
258, a n. öfter, wie bei Hebnern, u. zwar immer mit 
dem Artifel, zumellen mit dem Bufag zer nerraxo- 
eiesy: felten vom Areopag, Xen. Mem. 3,5, 20. auch 
in anderen Staaten, 3.8. in Theben, Hell. 5, 2,20; 
Sp. vom röm. Senate; Senatsfigung, D. Hal. 6, 69, 
auch vom Orte ber Senatsverfammlung. 

BovA-nyoodo, im Senate reven, App. B. C. 3, 51. 

Bovi-nyopla, ij, Rebe im Senate, Poll. 4, 26. 

Bova-nydaas, im Genate ſprechend, Poll. 4, 25. 
series, dyıjp, wohlberathen, Hug, Solon bei Plut. 


Posinua, Te, das Gewollte, Wille, Abit, ro vo- 
uodsrev, xolasuıs, Plat. Legg. v1, 769, d. Phil. 44, 
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Beine 
2; Iooer. 3, 15; Dom. 25, 43; Ari. Eih. 2, 1 u. 


p- & 
(Boväis, üvros, zfgg. aus Bowäjess, Rathoherr, 
falſchlich angenommenes Wort, denn Boväns @v, Thuc. 
3,70; u. &vje Boväns zjs Poauatwv, Paus. 5,20, 8, 
if gen. von Bovärj, aus dem Rathe.) 

Poiinaus, 7, das Wollen, der Wille, die Abſicht, 
ingats Bovinoıw, ijy &Bodiste, Eur. Herc. Fur. 
4305; Thuc. 4, 93 u. öfter, wie Bolgde; and im 
plar., Plat. Legg. X, 896, c; Dem. 25, 88; — drd- 
uaroc, Bedeutung, Plat. Crat. 421, e. 

Bevintds, gewollt, 16 BovAyzd» re xal Exovesor, 
Plat. Legg. v, 733, d; vgl. Arist. Eth. 3, 5. 

Bovan-göpoc, Rath gend, gebend, bei Hom. 
Beim. der Fürften u. Erſten im Volke, arrje, Il. 2, 24, 


— adv., Bovinpsgus ngoxeriiußss öpacır, Men. 
bei Fulgent, Myth.3, 1, P.109. — 


Bov-Arule, q. Heißhunger, Medic., Plut. Symp. 6, 
, 5. 
Bev-Arulaaıs, }, das. Heißhungerhaben, Plut.Symp. 


8, 6. 

Bov-ATuscen, Heißhunger haben, Ar. Plut. 873; 
Xen. Cyr. 8,1, 44. An. 4, 5,7; Plut.Brut.25. tom. 
Bevisuug za Balldrria, B. A. 30. 

Bou-Aruog, 6, = Bovksuie, Plut. Symp. 6, 8; 
Medic.; Bou&uds do9’ aySgmnog, Alex. Ath. IV, 
164, 6 (v.17). 

RR = Boväusde, Said. 

Bovisos, Hug, npäfastı Beudseisepon, Acsch. Ch. 
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Bovlouas, impf. Aaovaero, Xen. An.1,1, 1. nᷣaov- 
Astro, Cyr. 6,1,33; fat. BovArjsouas, aor. EBovir- 
Ir, ati. ie ber Beßedinuen on * 2, % 
zgoßsßovin— Bd, 6, volo), 1) mi erl 
entſchließen, vornehmen, vgl. &94A0s, von Vene Am 
mon. fo unterfpeibet: 4. di uovov Aoyszod, Hui 
zal in! dAdyov Lajov* unfiteitig ift 394m das ums 
faffendere Wort, die Neigung, Luft ausdrückend (vgl. 
Buttm. Lexil.1,p.27, f., defien Anficht nicht durchweg 
haltbar); bei Boddoues if an die Ausführung zu bens 
fen, dah. gew. oĩ sol Boddorras, da fle alles ausfüh- 
ten fönnen; vgl. Eur. I. T. 61, dag Bodkouas 
douvas yoas, Taöre ydp duralue®’ dv, dab. es oft 
geradezu befihließen in; damit ſtimmen aud Stellen 
überein, wie Dem. 2, 20, äv olse Ieol Hlmaı, zal 
sueis BovAnase, wo nur Geneigtheit ber Goͤtter u. 
Eutſchlleßung der Bürger verlangt wird. ja aud 19, 
23, oör dxodesy jAEAsteodre miaredeıw nßodiscde, 
kann fo gefaßt werben, obwohl beide VBerba au mans 
hen Stellen ohne erheblicgen Unterſchled gebraucht 
find.— wollen, beabfichtigen, gem. mit dem inf., von 
Hom. an überall; der inf. fut., den die alten Gramm. 
verwerfen, findet ſich doch an einzelnen Stellen. .Schäs 
fer ad Gnom. p. 16. Aus Toalsaesy EBovisto 
xödog Opskas, I. 14, 79, iſt zu el. Tossccı vien», 
46, 124, er beſchloß ihnen Steg, verlieh ihnen Steg; 
elliptifch, ds TO Badansioy Bodkouas (sc, livas), ich 
will ind Bab, Ar. Ran. 1279; 14 Zugaxovoiw», den 
Syr. geneigt fein, ſich für fie entfcheiben, Thuc. 6, 80; 
Sp. fogat za&xes zsys, Dion. Hal. 3, 21.— To Bovid- 
uavo», bie Willensmeinung, Entſchiuß, Eur. 1. A. 33. 
1270; Antiph. 5, 73n. Sp. — derıy äuol Bovlousvo, 
= Soddouaı, Thuc. 2,3; Plat. Soph. 254, b. Crat. 
384, a u. fonft. — 6 Bovouevos, Jeder, ber da will, 
der rfte, Bee, Gorg. 537, a u. fonſt fehr oft. auch 
mit aãc, Bep. III, ME 4. feltener ös Bodäss, Gorg- 


BouAdpayos 


87,3. vgl. Crat. 432, a. — BowAdusvog, in der Abs 
flht, um zu, Att. — Bodäss, feltener Bouisade, mit 
Darauf folgenden Gonf. in aufforbernben Fragen, Bov- 
Ass, godee, willſt bu, foll ich dir fagen, Ar. Equ. 36; 
Bavlss dßauaı dira zei Ihya ri con, Soph. Phil. 
ar vet ai — 734 ;-Plat. Gorg. 254. d. Lam 
außer der Frage, edrs zu BosAsı mposdiish Apkins, 
Phaed. 95, e. vgl. Rep. II, 372, 6; u. * es paren⸗ 
thetiſqh iR, m09ey Boväss, dofuuas, Xen. Oec. 16, 8; 
erſt Sp. haben das fat. dabei. — flärker: verlangen, 
befehlen, d vous Bouksras todzous 4) Baaavklım, 
Plat. Conv. 184, a; bei Sp. Sehaupten; äbertr., von 
Sagen, rF toöro Besieras; was will das, was hat 
das zu bebeuten? 74 ß. esros d uüßog; Plat. Theaet. 
156, c. vgl. Parm. 128, a. Legg. II, 668, c. So bef. 
auch Arist. — 2) lieber wollen, vorziehen, Bovdon’ 
ünaf dns Iuuör dMocas, 7 Inde arosöysodem, 
Od. 12, 350. vgl. 11.4, 417. 23, 594. Od. 44,488. 
16, 106; Bovirası nord zul deshös slvas uädder N 
'y duol $gaads, Soph. Ai. 1293; vgl. Her. 3, 124; 
Plat. Alc. ı1, 658, a; Babr. 63,7. Seltener ohne. 
in 1,442. Od. 15,88, —— {m an, bef. Plat. ei 
dä Boväes, wenn bu lieber will, od. wenn bu wilff, 
was geradezu Bartifel wird »ober auch«. Vgl. Bovs- 
raa d’ adrol y uiv dvardım opaiga röv nkor, 6 
fol bedeuten, Procl. bei Phot. 388, 

Aevdd-uayos, Girelt wollend, Areitfüchtig, Ar. Pax 
59. 


Bov-Aöcsos Son, die Zeit des Ninderausſpannens, 
Arat. 825. 1419. 

Bos-Avass, A, = folgom, Cic. Att. 15, 27. 

Bev-Aördc, d, die Tageszeit des Ochſenauoſpan⸗ 
nens, Ar. Av. 1500; Ap. Rh. 3, 4342; Luc. Catapl, 
4. — Hom. nur Aedsog uerevioaero —SeS« 
16. — es 58, gegen ats N 

ß ao doc ob.-eros, sc, duntaoc, ein großtrau⸗ 
Ber, dh, Serv. zu Virg. Georg. 2,102; Macrob. 
at. 2,16. 

Bov-uella, q̊ʒ eine Eſchenart, T hr. 

Bov-uoAyds, 6, Rühemelfer, un (v1,255). ° 

Aod-wören, ob, Dehfengebräll, vgl. Arist. Probl. 


235,2. 

— — —R —— weil ihr Tem⸗ 
pel auf dem Wege nad Afroforinth auf einem Hügel 
ſtand, Pans. 2, 4,7. 

Bod-veßgos,d, großes Hirfchfalb, Acsop. 99, vulg. 
Bodvevupeos. 

Bov-veugor, 76, Cchfenziemer, Sp. 

Bovxicis, ddos, 7, eine länglige NRübenart, 
Theophr. u. Nic. bei Ath. 1X, 369, b. a5 dx Onßor, 
Atb.LA,c; D. Sic. 3, 24. 

Bovsko, aufhäufen, LXX. 

Bovrıor, 15, eine Doldenpflanze, Diosc. 

Moore: ıdos, ij, hügelig, yij, Aesch. Suppl. 117. 
12 


Aovyfrix,o.Hũgelbewohnerx, Ban, Zon.& (VI,106). 
— Aber B. olvos, Wein aus Bodvser, Diosc. 
— — beſteigen, newvas, Alc. Mess. 
vI,218). 
= — #5, hügelartig, Hägelig, roͤnoc, Plat. 
Thes. 36; dydernua, D.Sic. 5, 40. N 
Bev-vöuor, 1) Rinder weidend, naͤhrend, dxeıj, 
Soph. El. 180. &ydäas Bourduos, Heerben weibenber 
Rinder, O.R. 26. — 2) Bovvouos, von Rindern abe 
getweldet, Ar. Ran. 1379; vgl. Anth. IX, 103. 
Bevrds, 6, Hũgel, nad Her. 4, 299 cyrenäife u. 
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von ben Atticiken verworfen, von Philem. an Hänfiger 
ng Eusth. 880,30 u. Phryn.355), Pol. 3,83; Strab.; 

Ixx. 

ſov⸗dnc, es, hũgelig. Pol.2, 15 u. öfter; Plut. 
Cross. 25. 

Boðᷣ-aic, 6, ein großer Junge, Eupol. bei Poll. 2, 
9; Ar. Vosp. 1206 ; Ap. Rh. 1,760. — 2), = Bov- 
yavıis, Eryc. (v1, 36). 

Bed-naäıs, deöloavrn, mit ungeheure Anſtren⸗ 
gung, Ep.,ad. 216 (Plan. 67). 

Bov-näue», ovos, d, viel Rinder befigend, Leon. 
Tar. 69 (v1, 70). vgl. 51 (v1, 263). 

Bov-neıva, 4, — BovAsule, Lycophr. 584. 1395. 

Bov-neideng, 6, Minderhirt, Bow, Ap. Rh. 4, 
1342; Opp. C. 1,533; Nie. Al. 39. 

Bov-nAavd-xtsarog, Adgos, Lycophr.29, nach dem 
Umberfchweifen der Kuh bebaut. Tcch. 

Bovu-nidarag, 6, der Ruhbildner, Myron, Diosc. 
18 (1x, 734). 

Bod-nAsupo», zo, eine Dolbenpflange, Nic.Th. 586, 
dgl. Schol. 

— &s, voll von Rindern, Euphorio fr.82 
bei Eust, 

Bov-Ränxtgos, äxaıya, == folgem, Agath. 30 
(v1, 41). 

Bov-närt, qyoc, Rinder ſchlagend; als subst., dj, 
ber Stadelftab, zum Antreiben der Rinder, Il. 6, 135; 
Luc. Philop. 4; ö, Tim. Pblias. Ath. x, A45, e, u fo 
ap. D. Nach Eust. zur Il. a. a. D. aud) nöäsxug Boüc 

vargstıxdg“ fo braucht es für Opferbeil Leon. AI. 9 
(1X, 332); dah. Streitart, Zugsrunos, Ba9ustanog, 
Qu. Sm. 4,158. 337. 

Bov-molntos, = Bowyıris, ußlece, Sırat. 88 
Cii, 249). 

Bov-nolun», evos, Dchfenhirt, Antiphil. 30 (VII, 
622). 

Bow-meleg, daſſelbe, Hesych. 

Bov-nounds, dogen, mit einem Rinberfeizug, 
Pind. frg. 205. 

Bow-nogos, Rinder durchbohrend, o Acaoc, ein gro⸗ 
Ber Bratfpieß, einen ganzen Ochſen daran & fieden, 
Her. 2,135, wie Dion. Hal. 2, 52 ; vgl. Eur. Cycl.304; 
Xen. An. 7, 8,14; epeysis, Eur. Andr. 1135. 

Bod-nonazis, 4337 1) ein giftiger Käfer, der, 
verfchludt, die Ochſen anfchwellen macht, Nic. Al. 346; 
Hippocr. — 2) eine Gemüfeart. 

Bov-nods-wrros, mit einem Ochſengeſichte, Lyd.de 
mens. p. 192. 

Bov-nomgos, dafielbe, Sxaröupn, Plat. Symp. 6, 
4,2, nad} Hesych. ein Opfer von 100 Schafen, denen 
ein Ochfe vorangeht; Ahnl. Hvala, Eust. 

Boüs, gen. Boos, nach B. A. 84 u. 4196 bei Acsch. 
und Soph. auch Bod, acc. Boö», feltener Bde, Phil. 
Th. (IX, 255), dor. Bes, Ber, phar. Bdes, felten 
Boös, Bo@», zig}. Ber, Hes. Th. 983 ; Bevor, p. Pdso- 
es, aud) 4300 "Ran hil. 30 (VII, 622), dor. Back, acc. 
Boös, dor. Bes, 6,9, 1) Stier, Kuh, übh. Kind, gew. 
wenn das Geſchlecht — beſonders bezeichnet werden 
ſoll, fem. Chef. aud; collectiv. +) Boös, Th. Mag.), im 
plur. aber auch masc.; bei Hom. wird das Geſchlecht 
ausbrüdlich bezeichnet, Boös ägeyr, P. raöpos, 11.7, 
314.17, 389. gew. Elsass, slfnodis. — 3) 1] Bods, 
der rinblederne Schlld, 1. 7,238, wo ber acc. Bor 
Reht. 42, 105.137; übh. Rindshaut, z. B. xoa Aaı- 
zer Bodr decke, Xen. An. 5, &, 12. vgl. A, 5, 14.— 
3) übertr., von einen: bummen Menfchen, Machon bei 
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Ath. VIII, 389, c. Bei Acsch. Ag. 1117  Boös, für 
Weib; vgl. Pind. P. 4, 142. — 4) ein Seefiſch. Arist. 
H.A.5,4. 6,2. — 5) die Näthe im Kleive, Poll. 7,65. 
— Sprichwoͤrtlich, Bous Zni yAassen, von denen, wel 
den die Bunge duich Geld (in alten Zeiten mit dem Ges 
präge eines Stieres, Plut. Thes. 25) gebunden, bie bes 
Rocen find, übh. die zu ſchweigen genöthigt find, vgl. 
Balvo, Theogn- 793; Aesch. Ag. 36. 

Bov-axapio, Hark untergraben, Lycophr. 434. 

Bov-ados, ⸗ Bodaaaos, Callim.frg. 46. 

— zö, Ochſenſtall, Eur. I. A. 76. 363 
‚usp.D. 

Bov-sraala, ij, dafielbe, Adyslov, Luc. Alex. 1. 

Bov-osdasov, 16, bafjelbe, Geopon., Schol. 

Bod-otaosz, n, bafielbe, Aesch. Prom. 633. Auch 
Dion. Hal.4,79; D.L.9, 3. 

jov-otgoynddy, nach der Art, wie die Ochſen beim 
Pflügen ſich wenden, von der älteflen Art griechiſcher 
Schrift, In der abwechfelnd eine Reige von der Reden 
ar Linken gefchrieben wurde, Paus. 5, 17, 6. ©. bie 
Kgeifeie Inſchrift u. andere, Bödh’sInser.1.3.27.43. 

Bov-azgögpos, 1) Rinder lenfend, uvoy, Antiphil. 
4.(v1,95); u. fo iſt auch Philip. 44 (VI, 104) Bov- 
oro6pa dsaud zu ſchrelben. — 2) Bovareopos, von 
Rindern umgemwendet, gepflügt, Lycophr. 1438. 

Bov-ouxov, 86, grobe Beige, VLL. 

Bev-agayia, Däfen f&ladten, Eur. El. 627. 

Bovradss, n, ein Vogel, Aasop. 77. 

Bodens, ö, der Ochſenhirt, Tragg., 3. B. Aesch. 
Prom. 569; Eur. Hec. 646; Theoer. Betas, 5. ®. 
4,80. — Adj. pdros, Rindermorb, Eur. Hipp. 537, 
= ixatrdupn. 

Bod-TEwag, einen Ochfen wert, VLL. 

Bod-touog, 'ö, aud) Bod-rouon, 16, eine Sumpfs 
pflanze, Galgant, Ar. Av. 662; Theocr. 43, 85; 
Theophr. 

Bov-ıgayos, 6, Stierbod, ein fabelhaftes Thier, 
Philostr. v. Apoll. 6, 24. 

Bov-roöpos, Rinder haltend, Rinderhirt, VLL. 

Bov-tunos, Ochſen ſchlagend, ſchlachtend, Ap. Rh. 
4,468; Ath. Xıv, 660, a; als subst. 6, — olargog, 
Rindviehbremfe, Opp. Hal. 2, 529. 

Bovrvpsvog, aus Butter, Diosc. 

Bos-zugo» (nad Plin. H. N. 28, 9 feythifch), 70, 
Butter, Medic. Bei Plut.adv. Col. 4 elue Salbe. 

‚Bovröpog, 6, eine Pflanze, Hesych.; vgl. Ath. IX, 
395, a. 

Bovrögo-Yayog, ob. -Päyas, 6, Buttereffer, Ana- 
zandr. bei Ath. a rer — — 

Asv·ꝓcyoc, Rinder frefiend, Aw», Antp. Sid. 94 
(vIL, —8 Luc. Amor. 7; Ant. Th. 19 
1X, 59) übh. gefräßtg. 

Bodp9aAuor, 16, Befenauge, eine Pflanze, Diosc. 

Bov-@oyie, Dchfen fäladhten, II. 7, 466. 

Bov-poria, 1«, sc. kp, ein Fer mit Stieropfern 
in Athen, Ar. Nubb. 972. 

Bov-pörog, ö, Minder ſchlachtend, opfernd, H. h. 
Merc. 436. Bei Paus. 1,28, 10 Briefter in Athen. — 
Adj., 4sovicov $egdnw B., = nödexus, Simonid. 
bet Ath. X, 456, a; vgl. D. Sic. 4, 12. — Soivas B., 
wobei Rinder gefchlachtet werben, Aesch. Prom. 531. 

Bov-Popßso, Rinder weiden, Eur. Alc. 8, 

‚gou-gögßn, td, Rinderheerbe, Eur. I. T. 301 u. 


Bov-pogBds, Rinder weibend, Hirt, Eur. 1.T. 237; 
auch in Brofa, Plat. Polit. 268, a. R 


Bo xoc 

Bou-gopros, viel Laſten tragend, Theodorid. 1 
(v1, 222). 

Bov-yardıs, &, einen Ochſen, viel faſſend, A&ßns, 
Anyt. 2(v1,153). 

Bod-yTäos, Rinder nähtend, Assuorv, Acsch. Suppl. 
5,40 u — — 4 (v1,108). 

o-adng, 65, orhfenartig, Sp. 

Pan vos, ö, Rinderftall, B. A. 29. 

Bo-osung, 6, Ochfenfäufer; in Athen bie Beamten, 
welche ven Kauf ber Opferthiere beforgien, Dom. 21, 
174; vgl. Harpocr. u. B. A. 219; Poll. 8, 414. 

Bo-wynros, für ein Rind gefauft, VLL. 

Bo-«ans, nur Eust.; fem. Bo-wrıg, sdos, ochſen⸗ 
äugig, mit großen, flark vortretenden Augen, gew. 
Bir. der Here, Hom., u. von anderen Frauen, 1. 3, 
444; ‘Aguovia, Pind.P. 3, 94, u. bei Sp.D., 3.2. 
Mel. 65 (v, 198). 

Aocoro, pflägen, Hes. 0. 389. 

Boosens, 6, der mit Stieren pflügt, Antiphil. 14 
(Plan. 333) ; Lycophr. 218. Am Himmel das Sterns 
bild, welches aud) Apxtoüpos hieß, 0d.5,272; Arat. 
93, wenn die Bären als Wagen mit Ofen befpannt 
angefehen werben. 

Bowrsie, ij, das Pflügen, Suid. 

Boaßete, ni, eigtl. das Kampfſpielrichteramt, übh. 
Entſcheldung, Eur. Phoen. 453. 

Bowßeior, vd, Kampfpreis, Opp.C.4, 196; Ly- 
cophr. 1454; N. T. 

Boaßevs, 6, ber Anorbner ber Kampfipiele, Kampf: 
tichter, Soph. EI. 690; &9Awr ämoraras zai [2 
Plat. Legg. XII, 949, a; übh. Richter, diens, Eur. 
Or. 1650. A6yov, Med. 274. Bei Aesch. Anführer, 
Tnrov, Pers. 294. Ag. 222; udyso», Urheber, Eur. 
Hel. 703. 

Boußevrijs, ö, daſſelbe, von Moeris als helleniſtiſch 
exHl., die fpätere Form der Profa; Schiedsrichter, Ac- 
yo, Plat. Prot. 338, b; Is. 9, 35; dsxasov Ag. 6 
dıxaorns, Arist. rhet. 1, 16. 

Boapedo, Rampfipiele anoronen u. bie Kampfpreife 
ertheilen, 2.8. &usAday, Plut. sol. an. 2; übh. ents 
ſcheiden, va dixase, Dem. 3,28; xgiaess, Plut. Cic. 
42. Zosv, Rom. 9. mmoAfuovs, Lyc. 30. verwalten, 
Ylarga, Mel. 14 (X11, 56). — Pass., verwaltet wer⸗ 
den, Pol. 6,4; Plut. Cam. 42; ra nag« tıws Boa- 
Bevöusva, feine Anordnungen, Isocr. 5, 70. 

Bedßns, 6, = Boußevs, epigr. bei Dem. 18, 289, 
wo man für Bepnr hat Beaßn ändern wollen. 

Bedßväor, x, eine wilde Art Pflaumen od. Schle⸗ 
ben, Theocr. 7,146; vgl. Ath. 11, 50, a. 

Bedßvdos, 7, ber Baum, der dieſe Früchte trägt, 
Geopon.; aud bie Frucht. Pallad. 21 (1X, 377). 

Bo«yxaatos, heifer, Hippocr. 

Peurzdu, heifer fein, Arist. H. A. 8, 21 u.Sp.; 
vgl. Lob. zu Phryn. 80. 

Podyxıa, te, Sifchfiemen, Arist. H. A. 2,13; vgl. 
Theoer. 11, 54. aud = Boöyxıa, Arist.H. A. 8, 24. 

Boayxiaas, n, die Heiferfelt, VLL. 

Poeyyıda, = Boayydo, von ben Attic. verworf. 

Boaygo-edis,kc, Keättemenartig, Arist.H.A.4,2. 

Boayyxıor, to, Bloßfeer; nttgwun Bgayxiov, 
Ael.H. A. 46, 12. ſ Bodyyıa. 

Bodyxsos, mit Fiſchtieinen verfehen, Arion. 1, 4. 

Pesyae-udis, 4, = Boayyiosidıjs, Arist. part. 
an. 


Bedyyos, 6, aud rd, Medic., Heiferfeit, Bränne, 
Thu 3719; Aris HA. 8,24. ne 


Bodygos 


Bedyyxos, 16, im plar. = Bedyzıe, Opp. H. 1, 
160; EM: vol. Conbn 33. Per oer 
Bexyyös, Heifer, Paul. Sil. 48 (X1,54); Agath. 
69 (x1, 382): 
Boayy-wdns, es, heller, Hippocr. ger), Poll. 2, 
117; aud ödare, heifer machend, Hippocr. 
Boadivoc, äol.—= dad:voc, Sapph. frg. 32. 
Beddos, 16, Langfamfelt, Xen. Equ. 11, 12. 
Boadv-Bdumy, ov, langfam gehend, Arist. Phy- 
siogn. 6, 44 (p. 813). 
Boadv-BovAla, 7, Langſamkeit des Rathes, Philo. 
Boadv-yauos, fpät heirathend, Sp. 
Peadv-yAwaaog, von langfamer Zunge, Sprache, 
LXX.; Luc. Philop. 13. 
Beadv-yrauwv, ov, ſchwerfaͤlligen Geiſtes, Sp. 
Beadv-Ituns, £s, langfam wirbelnd, Nonn. 
Boadv-ıxoos, langfam, ſchwer hörend, E.M. 
Boadv-Favarog, = Jusdurarog, Gel. 
Boadö-xaprsos, langfam, fpät Früchte bringend, 
Theophr. 
0 Beadv-xtvnate, 1, Tangfame Bewegung, Aristid. 
uint. 
Boadv-xtvntog, fd) langſam bewegend, Sp. 
Bo«dv-Aoyla, n, das Rangfamreben, Poll. 2, 421. 
Beadv-Asyos, langfam redend, Schol. 11.3, 155. 
Boadv-uadrjs, 65, fangfam lernend, Hesych. 
Boadv-vora, ij, Stumpffinn, Ogſh von dyyivesa, 
D.L.7, 93. 
Boadü-»oos,von langfamem@eifte, Rumpffinnig,Sp. 
Poaduyu, 1) langſam machen, verzögern, 7) ödes 
Beadöreres, Soph. El. 1493. vgl. 0.0.1624; gew. 
— 2) intranf., zögern, fänmen, Aesch. Suppl. 711 
(u. ebenfo med., 22 605); Soph. Phil. 1386 ; Eur. 
Heracl. 733; Ar. Vesp. 230; Plat. Rep. vII, 528, d, 
im Ggfg von enevdeo" u. öfter Sp., ö mödsues, geht 
fangfam vorwärts, App.B.C.2,47; regt zu, d.i. 
etwas auffchteben, Long. 
Boadv-nesdrjs, Es, langfam, ſchwer zu überreben, 
geharden, Agath. 21. 22 (v, 287, 289); Nonn. D. 
, 313 u. öfter. 
Boadv-nenteo, langfam, ſchwer verbauen, Medic. 
“ —— — q, langſame, ſchwere Verdauung, 
ic. 
Boadv-nAose, langſam ſchiffen, N. T.; Sp. 
Boadd-nvoos, langfam, ſchwer athmend, Medic. 
Aondo-nogie, langſam gehen, Plut. Plac. phil. 
5,48. 





Beadv-nöpos, langſam gehend, Plut.; bef. ſchwer 
au verbauen, Medic. 

Boadv-nous, odos, mit langjamem Fuß, langfam 
gehend, AAvaıs, Enr. Hec. 66 u. Sp. D., 3. B. Änti- 
phil. 21 (IX, 310). 

Boadus, sie, d, Tangfam, Gafk dæðᷣc, Od. 8, 330; 
zayös, Plat. Tim. 80, a. fo Sarrox xal Bgadu- 
tegov, Phil. 25, c; öfds, Thuc.; nodaxsora- 
10 — Boaddraroı, Xen. Cyn. 5,17; 16 Boadd, die 
gangfamfeit, Plat. Legg. Y1, 766, e; c.inf., agpsAsiv 
natgav, faumfelig, Eur. bei Ar. Ran. 4427.— Vom 
Beifte, träg, Rumrfinnig, N. 10, 226; dem eyyi- 
vous enigeggfät, Plat. Phaedr. 239, a.— on der 
geit, fpät, Thuc. 7,43; od» ze Boadel uoleir, 
Soph. Tr. 395; Ss xai Boadı rs nAsxtas, Heliod. 
2,29; Bondsus zjs judgas, D. L. 2, 139. — Com- 
parat. gem. gendireaes, Boadvrares, auch Bo«- 
dtov, Hes. 0.526; Plut. Fab. 12.— Superl. od- 
dıaros, E.M.; Aciodioroc, f. oben. R 
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Bendv-areio, eſſen, Medic. 
Boadv-orela, n, das Späteffen, Medic. 
Boadv-oxsAjs, &s, langſam, ſchwerfuͤßig, Hephäs 
Aus, Philip. 13 (v1, 104). 
Boadv-orouso, langſam, fhwerfällig ſprechen, 
Clem. Al. 


Boadurns, fros, #, Langfamfeit, Trägheit, 11.19, 
411; Soph. Ant. 932; u. in Proſa Plat. öffer, wie 
Folgbe. Ggſh. rdyos, Gorg. 496, b; au Plar., 
Ivaoı iv tais Baou noutessv, Isocr. 1, 142; 

l. Dem. 18, 246. — Vom Geifte, Stumpffinn, 
Theophr. Ch. 14. 

Beadu-toxie, Iangfam gebären, SR, 

Boadv-rdxos, langfam, ſchwer gebärend, Arist. 
ee ä 

— att. Bodrze, fo Plat. Soph. 226, b; u. Ar. 
bei Foll. 7,24; fut. Bodow, 4) fieden, aufbraufen, bef. 
vom Meere, auswerfen, z4, Theodorid. 1 (VI, 222); 
Ta elshiova, Tull.Laur. 2 (v11,294); 6oren BE- 
Boaoras, Ant. Th. 61 (VII, 288); vgl. Nic. Al. 25. 
359; üdagp Bauoadusvor, auffievendes Waffer, Ap. 
Rh. 2,323; fo Sdäaaoe, Opp. H. 2,637, {n heftige 
Bewegung geſetzt; dnd yEAmros Boasaeodas, Luc. 
Eun. 12. — 2) vom ®etreide, worfeln, nad Plat. Tim. 
dvazıysiy bonee of zöv aitov xadalpovres. f. 
Soph. 152, e.; Geop.; vgl. Zoueev, Add. 4 (VI, 
258). — 3) nach Poll. 5, 88 Brummen, vom Bären. 

Pe«9v, Ts, der Sade ob. Sevenbaum, herba sa- 
bina, Medic. 

Bodxaı, al, Beinkleider der Ballier, braccne, D. 
Sic. 5, 30. 

Bedzava, ze, ein wild wachſendes Gemuͤſe, neben 
äy9gvaxa, Pherscr. Ath. VII, 346, e; Luc. Lex. 2. 

Bedxıe, td, VLL. = Bodxas. 

Bocxos, 16, äol.— 6rxos, koſtbares Frauenkleld, 
Sappho frg.20; Theocr. 28, 11. 

Podass, n, das Sieben, Sp. 

Bodoua, 16, — Resauds, Eust. 

asuarlag, 6, == Boderng, avsuoı Bonauarlias 
— — D. 1? 155, ee 

Bowsuar-wdns,es, einer Erſchutierung ähnlich, Sp. 
Aug Poagunidig. 

Bonauos, 6, 1) das Kochen, Sieden, Medic. — 
2) @rfchütterung, ges Orph. H.46, 3; Arist. Stob. 
ecl. 1, p. 628 u. Sp. 

Be«acu», ov, compar.zu Bpadds, »dog,11.10,226. 

Boden, ob. Bgdrre, — Bodto, w. m. ſ. 

Bewerte, ygos, ö, die Schwinge, VLL. 

Podoens, 6, Erfdütterung, eine Art Erdbeben, of 
vo Öintoürssg — —— 
Arist. — 

astızı), dunayız, zum Sieden bringend, Hermes 
—E 
Aocrxtcuijc, o ⸗ narxvoſtnc «orog, Ath.iII, 144, e. 
gavzavaouas, brällen, Nic. Al. 221. ſ. Bevya- 
ouas. 

Praxen — Boayia,sc. uton), ra, ſeichte Stel⸗ 
Ien im Waſſer, Untiefen, Her. 2, 102; Thuc. 2, 91; 
Pol. 1, 39 n. öfter. Erſt Sp. haben aud einen sing. 
Bodiyos, f. Lob. Phryn. 532. 

Boaxsovsorrig, jpos, 6, Armband, Plut. Rom. 17. 

Boaxla», ovog, 6, der Arm, Eur. Hec. 15; Plat. 
Tim. 75, a; nguuvös Boaylov, Schulter, Il. 13, 
532. 16,323; and) bei Thieren, Ar. H. A. 8, 5. 

Bosyos, eine Speife, Ephipp. Ath. XIV, 642, e; 
ſcheint verberbt, Mein. verm. Bgayuds. 
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Bgaxv-Penan, von furzem Schritt, Arist. Phy- 
siogn., v. 1. Boadupsump. 

Beaxu-Beog, von furzem Leben, Plat. Rep. VII, 
546, a u. $olgbe; comp., Arist. H. A. 2, 3; auch 
superl., Strab. 

Boayv-Biörns, nros, , das kurze Leben, Arist.; 
von Pflanzen, Theophr. 

Beags-PlaBis, &s, kurz, wenig ſchadend, Luc. Tra- 


. 80p. 3 
5 nyd-Bkes, kurzſchollig, zögaos, d. 1. ein klei⸗ 
nes Stüd Sand, Apollond. 5 (vI, 238); vgl. Ant. 
Sid. 69 (van, 2). RE 

Pouyv—yroumv, ov, von furzem, uftem 
Berfanbe, compar., Xen.Hipp. 4, 18. 

Boayv-daxrudag, — 

— —— von kurzem 
n. 5, 21. 

Boayv-enös, mit kurzen Worten, Iustin. M. 
Bouyv-häsf, sxos, —S jung, Sp. 
Boayv-zara-Anxtiw, mit einer kurzen Sylbe enbis 
gen over um einen Buß zu kurz fein, Gramm. 
— — mit einer kurzen Sylbe endi⸗ 
gend, Gramm.; häufiger, um einen Fuß zu kurz fein, 

ustoe, Arist. Quint. u. 9. 

Plexe era hnkia, 7, das Endigen mit einer kur⸗ 
zen Sylbe, Gramm. 

Boaygv-röparos, Kurzkopf, ein Fiſch, Xenoer. 

Beaxv-xouce, kurzes Saar haben, Strab.X1,p.520. 

Boayv-xeaos, mit furzen Gliedern, Schenleln, 
opevddyn, Strab. 3, 5, 1; von der Rebe, Gramm. 

Pesge-hortu, fury reben, Arist. rhet.ad Alex. 23. 
36; Plut. 


Peayv-Aoyla, N, Kürze im Reben, im Ausdruck, 
—— Plat. Prot. 343, b. Ggſh wxos, Legg. 
x, 887, b. 

Peayv-Aöyos, kurz ſprechend, ſich kurz ausbrüdend, 
Aazsdalumv, Plat. Legg. I, 644,0. — Comparat., 
Plat. Gorg. 449, cu. Sp. 

Peaxv-nfon, 9, das Beftehen aus Heinen Theis 

, Sp. 

Beaxv-woyns, &s, kurze Zeit leidend, Hippocr. 
Boaxv-uöstle, m̊ Boayvioyla, Suid. 

Boayurzıxos, abfürgend. 

Beayivo, Furz maden, ſprechen, eine Sylbe, 
Gramm.; vgl. Plut. Pericl.&. 

e Baugd-vures, mit kurzem Rüden, Orat. beiStrab. 
1, 


Polemo. 
ufe, superl., Xen. 


Pewxv-dvesoos, mit furgen, wenigen Träumen, 
önvog, Plat. Tim. 45, e. 

Beayv-napa-Anzteo, eine kurze Benultima haben, 

ramm. 

Peayv-napa-Arxzos, mit kurzer vorlehter Sylbe, 

'ramm. 

Beaxd-nvose, ij, das Rurzatimen, Galen. 

Boagi-nvoos, kurzathmig, Bippoer. 
zuneuge-mohs, ber wenig Städte hat, Eust. p. 

2 © 


Be«yu-nogos, mit furzem Wege, Plat. Rep. VIII, 
646,a; &lcndous, Plut. Mar. 15; ögvss, nicht weit 
fliegend, Philostr. 

Boaxv-nörns, 6, ber wenig trinkt, Hippocr. 

Boayv-norog, daſſelbe, Galen. 

Boayv-npo-naga-Anxtso, eine Furze Antepenuls 
kima haben, Draco. 

—B mit kurzen Flugeln, Arist. part. 
anim. 1,4. 


Bopaysurvos 
Boaxu-mrois, , Kleinſtadt, Lycophr. 911. 


Boayvß-Srjuo», ov, = BgayvAoyos, Themist. 
Beaxvb-dılke, ij, die Kürze wer ABurgein, Thoophr. 
Beaxsß-d:Los, mit kurzen Wurzeln, Theophr. 


Becyvs, eia (Bpaysa, Her.5,49), ©, kurz, im Ggfk 
von naxgds, 3.®. Plat. Phaedr. 267, b, a) von räums 
licher Ausdehnung, furz, Fein, Boayus uopga»,Pind. 
1.3, 74. oluos, ödos, P. 4, 248. 9, 68, wie Plat. 
Phaedr. 272, a; vgl. Boayörega Tofeusıy, Xen. An. 
3, 3,7. Bgayod nerdasaı, 1, 3, 5; alyun, Her. 5, 
49; yalayya Boayvrsoav noseiv, Xen. Cyr. 7,5, 
5; ebenforagıs, Pol.4, 33. — b) von der Zeit, dv 
rari Boayei yodvo, Plat. Legg. 111, 698, d; &» Boa- 
‚xei, in kurzem, fogleic, Her. 5, 24; Plat. Conv. 217, 
a. Bei. von ver Rede, kurz, Aöyos, axdwıc u. ä., Plat.; 
dv Boayei, furz, mit wenig Worten, Pind. P. 4, 82. 
dv Poaxforoıs, 1. 5, 56; dv Bowyei Adyeır, Soph. 
El. 637. vgl. O. C. 1581; Eur. Kppl. 556; u. oft 
in Brofa, dv Aeegurigons Atysıv, Plat. Prot. 334, e; 
dv Boayvriro dndovv, Xen. Cyr.1,2,15. Gbenfo 
dıa Boayiuy dnkodr, Plat. Gorg. 449, a; Myeır, 
Pol.1,15; Luc. Tox. 56; dıa Boayvssowr, -raıer, 
Plat. Euth. 14, b. Gorg. 449, e. aud) xard Bpayu 
@noxgivacsaı, Plat.Prot.329,b; fonftxara Bouyv, 
allmälig, Thuc. 4, 96; Pol. 3,88. — c) auch auf die 
Zahl gehend, Boaysa uson, wenig Theile, Plat.Epin. 
981, e. vgl. Tim. 47, c, näny Boaytor' fo Boayeis 
rorec Innreig, Pol. 4, 19; dah. gering, unbedeuiend, 
odole, Is. 10,26; Dem. 28,17; x#gdos, Plat.Legg. 
x1,924,c; Dem. 14,32; Zoyov, Xen. Cyr. 8, 2, 5. 
So Boayd xai ouderos Afsov, Thuc. 8, 76; u. A6yos 
Beaxeis, Soph. 0.C. 294, vom Schol. eöredsis erfl.; 
vgl. Ay’ öyynAov Boayür Gxıce, Eur. Heracl. 614. 
zeögaasg, 1. A. 1180; dyogun, Pol. 1, 69; dab. 
Poaxu, wenig, Aupäy, Thuc. 6, 12; YoovziLem, 
Dem. 17, 4. — Compar. Boayüregos, Boayuraros' 
Poaylo», VLL., Bodxsazog, p., Beifpiele oben. 

Peayv-annes, von wenig Zeitmoren, aulapei, 
Arist, Quint. 

Aangu-atdnges, &xe», mit kurzem Eiſen, Pind. 

.3, 43, 


Beagerauebis, 4s, mit Turzen Beinen, Arist. part. 
re afjattig, Ach. T: 
Boaxv-axıog, turzfattig, Ach. Tat. 
Bowyv-oreäsyic, dc, turcRänunig, Theophr. 
Beayv-orouia, y, die enge Mündung, Eust. Bon 
Boa v-orouog, mit enger Mündung, Asunv, Strab. 
XIV, 641; d: 5 Plat. de 5 40. * Ei 
axv-ovi-Außkn,i, Kurʒſylbigkeit, Kürze, Callin. 
— ach). Bon ee „u 
Boaxv-avd-laßos, furziylbig, D. Hal.u.a.Gramm. 
— yevos, zum Mahle wenig 
beifteuernd, M. Arg. 18 (1X, 229). 
Boage-terrfs, ds, kurz enbigend, kurz, LXX. 
Boaxdens,nzog,r, Kürze, 5* Thac. 1, 138. 
pas: Beihränftheit, 3, 42; Ggik von wijxos, 
lat. Polit. 283, c u. Sp. 
Bexzv-touse, Turz abſchneiden. Theophr. 
Beaxs-rouoc, kurz befehnitten, Theophr., dursedog. 
Poaxv-tovso, geringe Spannkraft haben, Mathem. 
Beayv-rovog, von geringer Spannkraft, axoprztos, 
Plut. Marcell. — m 5 
Boayv-rodyndos, Furzhal Plat, Phaedr. 253, 
— Are HAB 2. zielt, a 


., Aauxd-enven, fur, wenig ſchlafend, Arist. H. A. 


Boayugeyylong 


Benye-geyybens, Auyvos, furze Zeit Teuchtend, 
Philip. 14 Keen ——— 

Beayi-yvidos, mit wenig Blättern, Ep. ad. 332 
ax, 612). 

Beazo-gurke, 7, ſchwache Stimme, Polyaen. 
‚21,2. 

Poayv-zoörıos, von geringer Zeitdauer, kurz ler 
benb, y6vos, Plat. Tim. 75, c; 16 ß.oö Blov, Kürze 
des Lebens, Plut. cons. Apoll. p. 329. 

Beayv-wros,xu9wr, Furzhenflig, Henioch. com. 
Ath. X1, 483, e. 

(BPA Xo), nur aor. ZBgeys (onomatopoet.), tafs 
feln, krachen, dröhnen, 3*8 Int orj9socıy dva- 
æroc Opvuusvov, I1.4,420. reöyen, 12, 396 u. öfter. 
pyyexoc dev, 5,838. vom todi hinftürzenden Pferde, 
16,566. ddedon, 21,9. yIuv, 21, 387, vom Kams 
pfe. aud vom fchreienben Ares, 35, 859; vom Krachen 
einer Thür, Od. 21,49; al9rjg, Ap. Rh. 4, 642, der 
es auch m befehlen mit @ejdrel braudt, 2, 573, 
sequ. inf. 

Be&yua, zd, 1) Aufguß, D: Sie. 3, 32. — 2) der 
Oberſchaͤdel, Borberfopf (weil er bei Kindern am 
längften weich u. feucht if), Strattis Ath. X1, 467, e; 
Arist.H.A.1, 7; Batrachom. 230. vgl. Boeyuos. 

Besyuös, ö, VLL., u. v.1. für Bgeyuös. 

Boexexexst, Nahahmung des Frofchgequafs, Ar. 
Ran. 209, ff. 

BPE’Mw, nut praes. u. impf. (onomatopoet., vgl. 
Beorzi), braufen, raufchen, xöue, 11. A, 425. ebenjo 
med., 2,210; vgl. ordrw Boduovas dB’ Antınanyss 
dxtaf, Soph. Ant. 592; u. Ap. Rh. 2, 323; vom 
Sturm, 11.14, 399; Auga Bo£ueras, hallen, Pind. N. 
11,7; vom Waffengeklirt, Aesch. Prom. 423; Eur. He- 
racl.832; vom tobenden Aufruhr, Aesch. Eum. 978. 
vom Rindergefchrei, im med., Sept. 348; vanaı Bod- 
uorras, vom Wieberhall, Ar. Th. 998. Seltener c. 
acc., lege neiyuara, Eur. Bacch. 161. 

Bo&»Sso», od. BotvYıov, rd, ein wohlriechenbes 
Salböl, Sappho u. Pherecr. bei Ath. Xv, 690, e. 

——e Hesych. — ßg#v3is, Ath. II, 69, b, 
yprifch für Hosdat, val.B. A. 223. 

Betv8os, ö, 4) ein Waſſervogel, Arist. H. A. 9, 4. 
11.— 2) von befien ſtolzen Gebehrden übertr., das 
fih Brüfen, Stolz, Ath. Xııı, 611,e. Davon , - 

Boevdövonans, Sp., = folgbm, zw. 

Boevdvouas (f. baräber Hemfterh. ad Luc. I, p. 
368, s.), nur praes. u. impf., fi brüften, vornehm 
thun, ſich ftolz gebehrben (ſcheint ein Wort bes gemeis 
nen Lebens geweſen zu fein), Ar. Pax 26. Nubb. 364. 
065 tv, Lys. 887; Plat. Conv. 221, b, u. häufig 
bei Sp., wie Luc. Tim. 54; Agath. 58 (1V,&), n⸗ 
zuvs, ſtolz fein auf etwas, wie Ath. XV, 625. 

Boskıs, 7, das Benegen, Xen. Hipparch. 5, 9. 

Bettac, eos, ro, bö) — Goͤtterbild, Aesch. Spt. 
94; Eur. Phoen. 1256 n. öfter; Ar. Equ. Bel Sp. 
anch in Brofa, Strab. — Nach B. A.85 = 6 dratosr- 
Tog, aus Anazandrid., vgl. E.M. 213, 6. 

Bespıxdg, tindlich, Findifch, Sp. 

Besyıov, 1, dim. von BgEgos, Kindlein, Sp. 

Bosposer, von Kindheit an, Eust. 

Boepo-zouso, Rinder warten, Eust. 

Peego-xtövog, Rinder morbend, Lycophr. 229. 

Bodgog, td, 1) die ungeborne Fruͤcht im Mutters 
leibe, 1.23, 266; 10 Bg6yos dv zj yaazps, Plut. de 
Stoic. repugn. 41. — 2) das Neugeborne, Kind, Pind. 
01.6,33. P.9,64; Acsch. Ag.1096; Eur. Bacch. 


Beldo 419 


289 n. ſonſt; beſ. das Kind, fo lange e8 an der Muts 
terbruft if; von Thieren, Her. 3,153; Ael.N.A.3, 
8; Ath.XII8, 607, au. Sp.; &x Bo&peos, von Kindes⸗ 
beinen an, Ant. Th. 32 (1X, 567); ebenfo mo Bo&- ı 
9805, N.T. „ic f } 

Bo+po-rEo@eior, 76, das Findelhaus, K.S. 

Peepdonen, zum Embryo werben, andoua, Theol. 
arith. p. 6. e 

BoegVAlsor, 10, dim. von Be6gos, Luc. Fogit. 19 
a. öfter. 

Boep-wdns, es, Hndlich, lindiſch, Philo. 

Bosyuös, ö, = Botyua 2), Il. 5, 586 u. Sp. D. 
8. Mic. Th. 20, ee Hg: 

BPE'Xo (vgl. dsaßosyw), beneen (u. zwar bie 
Oberfläe, rdyyo, burchbringenb), 2v üdars, Her. 3, 
104; Plat. Phaedr. 229, a u. Bolgde, 3. B. Xen. An. 
3,2,22. &Bo&y&n, 1,4, 17; bef. vom Regen, Tele- 
clid. com. B. A. 291; 70 «yalua od Bo&yeras, wird 
nicht beregnet, Pol. 16,42; oft N. T. u. Sp., imper⸗ 
fonell. Uebh. überfirömen, überhäufen, dxzics Be- 
Bosyutvog säue, Pind. O1. 6,56. Bo&yeı yovalaıs 
vıyadıccı nölıy, 7, 34. Bo&ysro ach moAd, 
41,53. — trinfen, Antiphan. bei Ath. J, 23, a, vgl. 
aber Mein. 111, p. 147; öfter Anacr., 3.8. 31, 12; 
Beßoeyudvos, irunten, Eubul. bei Ath.a.a.D.; uE9p 
Beex9els, Eur. El. 326; übertr., vevpn Pouyeica, 
Anacr. 31,26. 

Bei, alte kürzere Form für Bo«9%, B. A. 567; nach 
Strab. von Hesiod. für Bosapd» gebraudt. . 
Boreods, Hark, feft, xoovc, Il. 16, 413 u. öfter. 
Tovgdässe, 19, 380 u.Sp. Ep., wieColuth. 30; Öffe, 

Nic. Ther. 659; dsuas, Tryph. 19. 

Bosapdens, nrog, #, die Stärke, Eust. 

Boragö-yeıp, sıpos, Rarttänig, Sp. 

Bosco, 1) ftarf machen, Hes. O. 5. Th. 447. — 
2) intranf., flarf fein, Hes. 0.5; Opp.H. 5.96. 

Aoſyxoc, ö, eine Halfifhart, Ephipp. Ath. VII, 322, 
c. Mnesim. com. IX, 403, b, v. I peirxes. 

‚Boregos, ion. = Bosagos, Th. Mag. 

Boka, n, eine dem Roden ähntide Geireideart in 
Thracien n. Macedonien (Wrifa), Galen. 

Bokw, fat. Bofo, chlafen, 11.4, 223, d.1.fhläfrig, 
anthätig fein; tn eigtl. Bdtg, Aesch. Ch. 897; Eur. 
Rhes. 825; übertr., «/ua, gorjv, Aesch. Eum. 280. 
Ag.275. 

Gersimvor, heftig fehreiend, Ares, I1. 13, 521. 

Beisos, zd, bie Wucht, Laft, Hippoer.; Eur. Tr. 
1050; Arist. Eth. Nic. 1,11 u. Sp. 

Bor9oovvn, j, bafjelbe, 1.5,839. 12,460; Nonn. 
D.1,298. 


— — Dagos, mit ſchweren Hoͤrnern, Opp. 
.2,290. 


Bordo-voos, mit gewichtigem DVerftande, weife, 
Apollo, Anth. IX, 525. 5 

Borsds, ea, d, ſchwer, wuchtvoll, &yyos, Il. 5, 746 
u. öfter. — Compar., Bgs9Uregos, Aesch. Ag. 200. 

Bol9w, Bolco, H.h. A, 456; perf. B4ßotsa, 1) 
Wucht Haben, ſchwer belaftet fein, argapväjas usya 
Bol$ovoav aAmıjv, 11. 18, 561. Bosncı dEvdoen 
xapro, Od. 19, 1412; u. abfol., von —ã— 
Aehren, Hes. O. 464; BrBoldsı vads odxscaı xal 
tyysos, Od. 16, 474; eödoflg udya Botses, Pind. 
N 3,38; vgl. Eur. Phoen. 1551 6%, Troa. 216. 
— c. gen., Todneles altov — ſchwer bela⸗ 
ben, angefüllt, Od. 15, 334. vgl. 9, 219. Egıs Beßgı- 
Bvia, Tilig, befgwerli, IL. 31, 385. uno Aulkars 
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'$ov BEBQ19E, 16,384. Dah.— 2) ein Uebergewicht 
Aus, überlegen fein, &tdvoss, Od. 6, 159. bei. im 
Rampfe, 11.12, 346. 359. 47,542; xeso4, Soph. Ai. 
430; 646g, Eur. Tr.216; ſich auf eine Seite neigen, 
Ienfen, von Pferden, Plat. Phaedr. 247, b; wie Plat. 
Caes. 44, u. ähnl. bei Sp., xdte, Lucill. 55 (X1, 94). 
— 3) tranf., belaften, beſchweren, Hes. 0.464; rov« 
— Pind.N.8, 13; 16205te, Aesch. Pers. 346 
a. Sp. D., wie Opp. C. 1, 128; dah. pass., Bgssouevn 
unjxov xaorıo, mit Frucht belaftet, II. 8, 307; Bgs- 
Youfrns dyadav Intusora tganäins, Pherecr. bei 
— — inlusora); yalızorizp vauarı, Agath. 

294). 

Berudio, brüllen, VLL. 

Porualvo, u. med., ergrimmen, VLL. h 

Borudeo, VLL., baffelbe, gew. wed., Bosurjoase, 
Ar. Equ. 852. vgl. Zußosuco. 

jofun, 7), Zorn (eigti. vom Schnauben wüthender 
ah) Salt, Ap. Rh. 4, 1677; Bucht, wie Boi- 
%os, H.h. 28, 10,1. d. 

Betundsr, wuthſchnaubend, Nonn. 

Bolunua, zö, = Polun, Gem. 4 (Plan. 103), 
Emend. von Ruhnk. 

Berudouas, vor Zorn ſchnauben, in Heftigen Zorn 
gerathen, zovl, Xen. Cyr.6,5,9, B. A. 30 önö ög- 
yüs Bapursoda:. 

Berwaidne, es, wilb, zornig, Hermes bei Stob. edl. 
3,p- 986, 


Botuwais, sj, das Bornfchnauben, Philodem. 

Boro-&puaros, "Agns, ben Wagen belaftenb, Hes. 
Sc.441; H.h. 7, 1. — 

Bosyxıe, rd, 1) das Ende ber Luftroͤhre, das in 
die — ausläuft, Medic. — 2) bie Knorpel ber Na⸗ 
fenhöhle, Hippoer. Bol. Bodyzıe. k 

Beoyygo-xnän, ů. Keh geſchwulſt, Kropf, Medic. 

Booyxo-znäsxös, mit einem Kropf behaftet, Diosc. 

Bor o-nagd-takss, , lom., ber Kehlen⸗ oder 
Stludtampf, Atb. VII, 298, e. 

Bosyxos, 6, 1) Kehle, Schlund, Luftröhre, Medic. 
— 2) der Schlud, Arr. Epict. 3, 12, 17. 

Beoyxetnjp, jgos, 6, eine Halsöffnung am Kleide, 
den Roy! vurdjußeien, los. 

Booudo, = P van vom Müdengefumme, Il. 16, 
642; vom Feuer, Ap. Rh. 4,787; vom Sieben, Ni- 
cand. bel Ath. 111, 426, c; vom Winde, Nic. Al. 609. 
Aug loa a Peonder, — 4,34 0% 13). 

Beousclouas, bacchiſch jubeln, Glauc. 3. 4 (IX, 
—* #75). e a: 


Boousäs, ddos, ij, 1) fem. zum folgbn, zanyı, An- 
Karen Ath. X,449, c. — 2) eine Art Becher, Ath. 
x1,784,d. 

Bodusog, laͤrmend, rauſchend, Ydeusyk, Pind. N. 
9,8; bei. d Bodusos, Beiname des us, Acsch. 
Eum. 24; Eur. Phoen. 625 u. öfter; Ar. Th. 994; 
u. adj., den Bacchus betreffend, bacchiſch xedrata, 
Eur. Hel. 1324. $uocog, Herc. Fur. 890; yagıs 
Booufe, Ar.Nubb. 310; Nuugat, scol. 8 lac.; bah. 
Booulov nöna, Wein, Eur. Cyd. 122; Zune Bgo- 
ulo hehaenpdvos, Ep. ad. 525 (Plan. 309). 

Beou-o 16,26 ante Op au Din 

gomärıs, ıdos, 9, , Opp. €. . 
abj.,nidaf, ibd. 340. er 

ſeouoc, 6 Gelum), Geraͤuſch, Getöfe, vom Prafs 
feln des Seuers, Il. 14, 396; xagavveo, Pind. 01.2, 
27; vgl. Eur. Hipp. 1202; adv, Flötengetön, H. 
h. Merc. 452, u. 17, 3; ruundve», Simonid. 406 


Boorbe 


(1,217); dvtuev, Ant. Sid. 67 (VII, 8); Ap. Rh. 
3,1327; vom Erdbeben, D. Sic. 5, 7. 

Beduss, 6, Hafer, Theophr.; Wortfpiel mit 20 v- 
u+os, lul.rex 1 (1X, 368). R 

Beou-adns, ſchlechterẽ Korn für Pomuudnc. 

Beortaios, bonnernd, Zeds, Aristol.mund. 7; ve- 
yiias, nyob, Urph.H. 14, 20. 

Boo»taes, bonnern, Od. 14,305; Ar. Nubb. 374. 
u. überir. vou gewaltiger Stimme, Vesp. 624; im⸗ 
perf., &&v Boovcrjon, Arist.H.A. 6,2. 9,3, der auch 
das pass. hat, divinat, somn. 1. 

Boorzsiov, to, Donnermaſchine auf dem Theater, 
Poll. A, 130. 

Beovzil, n, ber Donner, 1. 24,199 n. öfter; Pind. 
01. 4,1 u. Folgde; aud in Profa, Plat. Rep. X, 621, 
b; aud plar., Soph. 0. C.1514; Plas, Be: ui 397, 
a. Bei Her. 7, 10,5, $6ßo» A Bgovenv dußdääser, 
Betäubhfein, Berdughfein. 

Bgorınde», donnerartig, Or. Sib. 

Boovrnua, 16, ber Donner, Aesch. Prom. 993. 

Peovenos-xipavvos, veylicı, Ar. Nabb. 266, 
Bliß donnernd. 

Beovinzıxös, donnernd, Eust. 

Boovzicios, vom Gewitter herrührend, ödwp, 
Hippoer. 

Beowso-yeyıs, ds, bounererzeugt, Sp- 

Boo»so-rroros, bonnermadend, Lac. Philop. 4, 24. 

Boovro-axonta, rj, Donnerbeobadptung, Lyd. 

Boovro-yavog, mit Donnerfimme, Sp. 

Boovz-odns, es, bonnerähnlich, Donnerad, Sp. 

Bedtssog, ov, auch Poorela, 3. B. öuslia, Eur. 
Hipp. 19, Rlerblih, menſchlich; bei. Tragg. dye, 
ößgss, Acsch. Prom. 116. Eum. 103; Ywra, Eur. 
Bacch. 542 u. öfter; yuoss, Philp. 46 (Plan. 52). 

Beötsos, dafl., yarıi, Od. 19,545. eövn, H. h. 
Ven. 47; goes, Hes. 0.414; &vos, Pind. N. 3,71. 
oouara, roAsıs, dpsral, 01.9,36. P.12,1. 1,41; 
auch Assch. Eum. 164. 

Boorıjosos, daſſ. Zoya, Hes. 0. 771; dvnie, Pind. 
P.5,3; eg, Eur. Or. 271. ‚koopn, Bacch. &. 

Beoro-Bauov, über Menſcheu hinſchreitend, Theoer. 
Syr.13 (XV, 21). 

Boord-ynovs, yorzaxds, mit menſchlicher Stimme, 
Crinag. 27 (1X, 562). 

———— &s, menſchenaͤhnlich, Nonn.; Man, 6, 


Boozdsıs, soon, ev, blutig, blutbefprüßt, Zvage, 
oft bei Hom.; Hes. Sc.367; dvdgdygem, 11.14,509; 
VLL. exkl. Juayusva. 

Bgoto-x6orns, Heracl. bei Ath. 111,98, e, der Barts 
ſcheerer, nach Gafaub. Cmend. für Bpozoxsons. 

Booro-xAsserespa,yopssn, menfhliches@efgid bes 
ſtimmend (fpinnend), Maneth. 4, 11. 

Booro-xtorde, Menfchen töbten, Acsch. Eum. 399. 

— — Menſchen tödtend, Svasas, Eur. 
1.T.384 ; Ares, Orph. H. 64; xgavesa, Anyt. 1 (VI, 
123). 

Booro-Aosyög, Menfchen verberbend, töbtenb, Ares, 
oft in I. u. Od. 8, 145; Aesch. Suppl. 665; auch 
Tows, kei 203 Diose. 1 —— 37). — 

Boords (uoꝑoc, mors, alſo euph.fũt Aoroc, dah. 
in Compp. Pasol-ußgoros u. &.), dertiin (Hesych. 
PIagrös hi yaysrıs Boorat, 
el. yuvaizeg), @yrjg, U. 5, 361 ; Z9veg, Pind. P. 10, 
28; geiw. 6, subst., ber Menfch, im Ggf der Haos 
dSayaseı, Hom. u. folgde Dichter. Ham. nenst fie 


Bobro⸗ 


des2ol, duspol, Mixdovuos, Ovntol, itvpof. Bpo- 
zös eidiecre‘ 045, 334. 5 — 
jadros, 6, das and einer Wunde eines Menſchen 

gefloffene, geronnene Blut (VLL. zo dx roẽ Yovov 
Ad9g0», To uerd xovıoprou ala), aluazdeıs, 11.7, 
ars u. öfter. pllas, Od. 24, 188 n. sp. Ep. 

Beoro-exenos, uasvddas, ver Menſchen Handlun⸗ 
gem erfpähend, beobachtend. Aesch. Eum. 476. 

Beoroo-ados, näron, Menſchen rettend, Orph.Lith. 
750. 

Boord-oroves, Eur.frg.beiSchol. Ar.Pax 123, 1.d. 

Booro-aroyis, &s, den Menfchen verhaßt, Aesch. 
Prom. 800. drdpog, Ch. 50. 

Beoro-peyyis, alyan, den Menfchen leuchtend, Ep. 
ad. 597 g& 2 — — 

Acoro·naoc, Menſchen taͤuſchend, Hesych. 

Beoro Vsoooc, Menſchen verderbend, zmäides, 
Aesch. Eum. 783. xxcidæde, Suppl. 264; Eur. frg. 

Boordo, mit Blut befubeln, Tedysa Bsßoorwusve, 
0d. 14,41; Qu. Sm. 1,717. Bei K.S. Menſchenge⸗ 
Kalt annehmen, im pass. 

Beoöxos, 6, auch Bgoöxos, eine ungeflügelte Hens 
ſchreckenart/ Theophr. 

Acoxeroc, ö, Regen, Ep. ad. 176 (VI, 24). 

BooxH , 3 Benegung, Regen, Sp., wie Matth. 
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” B£0g9es, die Rehlenepen, üb. verſchiacken Arist, 


Probl. 27, 3; roĩc xolludeos yoyypw» BoöydLe, 
Clearch. com. Ath. xiv, 623, % yrewr Bed 

Beögsos, 6, A) die Kehle, Theocr. 3, 54. — 2) ein 
Siälud (#A6yov nöue, Schol, Nic, Th. 366), Hip- 

pocr.; Ep. ad. 98 (X1,298), od. Flaͤſchchen. 

Bedxsos aoooc, Tob durch den Strid, Nonn. 

Beoyts, 6dos, », 1) die Schlinge = Bp6yog, zu dem 
es Diminutivform, Ant. Sid. 62 (IX, 76); Neb, Opp. 
H. 3, 595. — 2) Gefaͤß m Benehen, eüutdavos, 
Tintenfaß, Phani. 3 (v1, 295). 

Booyes, 6, Schlinge, Strict zum Erhenfen, Od. 11, 
277.22,472;, Aesch. Suppl. 787 ; Soph. Ant. 1222; 
Eur. oft. Auch in Brofa, Dem. 24, 139; bef. zum 
Bogelfang, neben dixrug, Plat. Soph.220, c, wie Ar. 
Av. 527; u. übh. Netz u. Mafchen im Rep, Xen. Cyn. 
2.3 u. öfter; vgl. Poll. 5, 28. 

(Bodyw) Zßpoke yciac, ſchluͤrfen, Polyaen. A (IX, 
1), vgl. dvaßpatese u. zaraßodfese. 

Pordio, nur praes. (Bodo), frogen, Ueberfluß has 
ben, xagseis, Orph. H. 52, 10; denas dpa Pova- 
to», überfprubelnb, Timoth. bei Ath. XI, 465,c. Von 
den VLL. Helv, yaypıay, Tougeguis dinxeioden 
efl.;= jdecsaı, Epicur. bei Stob. flor. 17,34 u. 
Plat. non posse 16; vgl. Aemilian. 2 (1X, 756); yo- 
veixıg BBodaloy Tais Awplaıs oroAais, machten 
Staat damit, Duris Sam. bei Schol. Eur. Hec. 915; 
dgl. Cratin bei Mein. 11,20. 

Povdxens, ö, der Ausgelafene, Lebensfrohe, Ban, 
gen. Bevdxre, Orph. bei Stob. ecl. 1, 3, 30. 

Bovallztas, ol, Ibyc. frg. 50; von Hesych. moAs- 
a Bexnorat erll — 

eva, d, v. l. für das, Arist. H. A. 8, 3; Arte- 
midor. 3,63. — 2% 
Bevaayög, 6, die ausgelaffene Freude, Plut. Non 
Posse s. v. sec. Epic. 30. 
BAHR fniefchend, beißend, mAsfao des, Antiphil. 
Boöyua,r6, ver Bi6, Nic. Th. 483. 
Pawyuds, 5, das Beißen, Nic. Th, 716; E.G. 116, 


Bouynne: 421 


47 ertl.q̃ odyrouos Idadij aus Eupol., wieB.A.30; 
das Knirſchen, VLL.; K.S. 

Bosco, bel Archil. 5 Abvtox EBovLe, Bier trinken. 

Bovuxw, beißen, Soph. Trach. 987; zors ddovasy, 
Ath. 11, 91, c} zerbeißen, verfhlingen, Ar. Av.26. 
Pax 1270. Lys. 301 ; x& narggie Bovxeı xal anadk, 
Diphil. Atlı. vII, 292 (v.27); vom Meere, Boufas 
zıvd, Diod. 16 (VII, 624); u. paſſ., dAd Bouydeks, 
Philp. 77 (1X, 267); öfter bei Nic., ber auch Intranf. 
Boüxov ordua, ber zugebiffene Rund, fagt, Al. 226; 
Zãhneknirſchen, Hom. ep. 15, 13. vgl. Bodyo. 

Bodio, Ar. Equ. 1122, Schol. dnontvo, wie 
Heine Kinder rufen, bie zu trinfen verlangen, wie 

Boöv eineiv, Ar. Nab. 1364; beiB. A. 31. 85 ift 
Aeẽ als Interjection aufgeführt, was auch 4000 heiße, 
worauf auch Hesych. Bgoüs meiv führt. 

Bovk, Bouyoc, q̊. der Meerfchlund, Opp. H. 2, 588. 

Bovdens, esoc, ev, 4) moofig, voll Moos, noraudc, 
Nic. Ther. 208; x6Arros, Nonn. D.1, 203. — 2) üppig 
treibend, ardyus, &v8os, Nic. Al. 371. 478, 

Bevor, ro, 1) Moos, bef. Seemoos, Hippocr., 
Theophr. u. Sp.; feltener Baummoos, Diosc. — 
2) Kaͤtzchen, traubenformige Blüthe mehrerer Ges 
wächfe, Theophr.; übh. Bldihe, Nie. Th. 71. 898. 

Bovo-gögos, Blüthenfägchen tragend, Theophr. 

Bovso, mit Moos bedecken, bemoofen, Arist. color. 

„792,1. 
Bodass, 1, das Hervorquellen, Sp. 

Bovauds, ö,— Bode, Arcad. 58, 24. 

Bedcaos, 6, eine Art Meerigel, Arist. H.A.4,5 
(v.1.zöv Bugosr, wie Ath. 111,94, c Bpvao»). 

Bovsavo-Ipuovuaysıo-Ampı-xiguaros, of, 
Ephipp. bet Ath. Xi, 509, c, nad) Mein. Conj. für 
Bovowve Ipao., gewinnfüchtige Anhänger des Bry⸗ 
fon n. Thraſymachus. 

aovrec od. Bovria, td, Trefter, Ueberbleibfel aus⸗ 
gepreßter Trauben od. Oliven, Ath. IT, 56, d. 

Bovrıxds, das Bieber habend (Bourro, —nuptreo,. 
E. N) yoaös, Antiphan. bei Ath. X1,485, b, Mein. 
leitet es vom folgbn u. erfl. bibacula. 

Boörsvos, zum folgbn geh., &uopyss, Cratin. bei 
Hesych., vgl. Mein. IT, 76. 

Boöro», rd, od. Bgüros, ö,eine Art Bier, Theophr.; 
vgl. bef. Ath. X, 447, ber e8 xofdıvog olvos erfl., u. 
fagt, daß es auch aus Obft u. aus Wurzeln bereitet 
wurde, daſelbſt Bſp. aus Soph. Archil. 

Bovgalsos, brüllend ? 

Bovxavaouas, = folgbm, Nic. Al. 221. 

Beuxdouas, dep. pass., nad) VLL. eigtl. vom Lö- 
iwen, brülfen, Poll. 5, 86; vom Ochſen, Soph. Ai. 320; 
Theoer. 25, 137; vom @fephanten, Plut. Pyrrh. 33. 
Nebertr., vom Menfchen als Ausdruck heftigen Schmer- 
zes, Soph. Bevyn9eis,O.R. 1265. Tr. 805 u. sp. D.; 
= xAavduvokev, vom Schreimeinen ber Kinder, 
Men. fr. 432. vgl. Bouyw. 

Peözeris, 6, das Fieber, eigt!. das Zähneflappern 
beim Bieberfroft, VLL. kl 

Body, . das Zähneklappern, «nirfchen, Sdovrom, 
Ap.Rh. 2, 83 u. a. sp. D., wie Qu. Sm. 5, 392. 

Beöyndo», heulend, brüffend, Ap. Rh. 3, 1374; 
Nonn. ; vom Hunde, Ep. ad. 419 (1X, 371). 

Beöznauös,ö,bas eheul, Gebrüll, Opp. C.4,171 
u. a.5p. 


“Sp, 
Bodxnuc, 6, baffelbe, Aesch. frg. 146 ; Mo⸗roc 
Archi. 27 (Plan. 94); Opp. C.1,308; von Menfegen, 
Plut. Mar. 20. Al, 51. $ 
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Bevxmric, 6, ber Brüllende, vom Löwen, Paal. Sil. 
47 (1,57). 

Boüxntıxds, brüllenb, Sp. a 

Bouxsos (Bouk), die Meerestiefe betreffend, «An 
(moes 2 Endungen), tief, Aesch. Prom. 1083 ; Bouyin 
@2s, Ap. Rh.1, 310. vgl. 4, 946; rndvros, Archestr. 
Ath. VII, 302, a. In Bovyuos Axw Beovtijs, Aesch. 
Prom. 4082, wirb gew. erklärt: vom Meere her; rich 
tiger der tiefe, ohne daß dabel mit ven Schol. an Bov- 

a zu benfen, was die Quantität ber erſten Sylbe ver⸗ 
fietet; fo Bevxaoy dvasıtvouca, Heliod. 6,9. 

Bovyun, 1, = Bovxii, Qu. Sm. A, 241. 

Bovxuds, 6,1. d. für Bovyuos, Nic. Th. 716. 

Bevxw (vgl. Beixw, von dem es nach Möris die 
gemeine Form if), zaͤhneknirſchen, auch mit dem Zufag 
odövres, Hippocr.;N.T.; Archi. 12 (Xv,51); aor. 
11. £Bougxorv, beißen, Ap- ad. 418 (1X. 252);fo tft auch 
die Leſeart der mes. Eur. Cycl. 359. 371, wo man 
Bovxesv geändert hat, — pass., Bouyouas, Soph. 
Phil. 745, Schol. Zo$touas. — Das perf. Bißouye, 
vgl. Buttmann Lexil. 11,123, welches ber Schol. vom 
Zähnefnirfcher der Verwundeten od. Sterbenden er: 
Härt, gehört zu Bouycozas, laut fchreien, II. 13, 393. 
46, 486. vom Braufen der Wogen, 17, 264. Od. 12, 
242. 

BPY'w (vgl. BAvo), nur praes. u. impf., 1) her⸗ 
vorfprofien, bef. von — Wachſen der Pflanzen; 
ũberſtrõmen, von jeder Fülle (VLI.anyalsıy, avdeiv, 
adtes9«ı), a) c. dat., Eovos üvHei Bgves, firogt von 
Blüthe, 11.17, 36 ; Blog Bpvo» ueilsras xai npoßd- 
roic xai areugpukors, Ar. Nubb. 46; übertr., $gdazı, 
Aesch. Ag. 167. vgl. Suppl. 996: Eur. Bacch. 107; 
aud in Profa, yñ Bovove« Yurois, Arist. u. Sp. — 
b).c.gen., dagvng, Soph.O. C. 16; »doov, Aesch. 
Ch. 59; p. bei Ath. 11,39, c. Alexis ib. IX, 367, f; 
auch Plat. Ax. 374, c; woaı nayxdgnov yoris Bpi- 
ovos, Philostr.— c) erſt bet K.S. mit acc., gwrn 
uvola dyada Bovovor, von Heil überfirömend, 
Chrys. Aud abfolut, Bouo» HdAAoc. Soph. El. 422; 
Xen. Cyn. 5,42. — 2) in üppiger Fülle Hervorfproffen 
lafien, Xagszes Ödde Bpvovaı, Anncr. 44, 2; vgl. 
Theopomp:bei Ath. 111, 77, e; Luc. Tragoed. 117 u. 
a. Sp. 

Bov-wöns, es, moosartig. voll Moos, Arist. H. A. 
5,40; Theophr.; yAoıos, Ael.H. A. 16, 15. 

Bovavn, n, ein wildes Raufengewäd;s, Nic.Th 939. 
ur #1, baffelbe, Diosc.; auch Bgvw»ss, Nic. 


Bosua, to, 1) Speife, Hippoer. u. Com. oft; Thuc. 
4,26; bei Plat. gew. mit mowe vbon, z. B. Critia. 
415, b, wie Xen. Mem. 4,7,9.— 2) das Angefrefiene, 
Hippocr. 

Bowudoues, dep. med., 1) nad} Hesych. Appetit 
haben. — 2) Moeris u. Andere vom Gfelgefhrel. Bow- 
unsduevos, Ar. Verp. 618. vgl. Boduos. — 3) ſtin- 
Ten, = Powuso, Arist. H. A. 6,29. 

Bowuatıov, rd, dim. von Bo@e, Ath. 111, 141,a. 

Bownaro-w£-anden, ij, Speifenmengeteug, ſchaͤd⸗ 
— zuſammeugeſetzter Spelfen, Agath. 53 
(1x, 642). 

Bowuar-Wdng, es, — Bewucdng, Diosc. 

Bewuto, flinfen, vom Bodsgerud,, bef. Sp. 

— Speiſe, Od. 10,460 u.sp.D., 3.8. Opp. 

yn. 2, 352. 

Bowunsıs, 6, ber Brüllende, @fel, Nic. Al. 409. 

auch vom fem., 485. 


‚Budo 


Bousunew, %, das Eſelgeſchrei, Ael. H. A. 3, 7, 
aus Erend.; Poll. 5, 88. er. 

Poounetng, 6, E. M., = Bewunsis, der Brüller, 
@fel, Nic. bei Ath. Xv, 883, c. 

Powunitwe, oos, ö, daſſelbe, Nic. Th. 357. 

Bowustns, conj. für Beastlung. 

„Peono-Aöyos, Stinfreden führen, Luc. Pseudol. 

24. 


Bowuos, 6, 1) ⸗ Bodum Arat. 1021. — 2) Ge⸗ 
ftanf, Bocksgeruch ber Thiere, Diosc.; vgl. Lob. zu 
Phryn. 156. 

Bomu-adns, es, ftinfeud, bodig riechend, Diose. ; 
bei Plat. u. X. findet ſich aud Boouwdng geichrieben. 

Bowaeiw, desiderat. zu Bıßesaxw, gleichfam eſ⸗ 
fern, d. 1. Huuger haben, Callim. frg. 435. 

Beweruog, efbar, Aesch. Prom.179; &xaixvoin 
nsıv@cıy odyi Bouicıua, conı. bei Clem. Al. Strom. 
7, p. 305 ; Sp., wie LXX. 

Beweis, n, 4)die Speife, neben ndoıs, Od. 15, 489; 
Hes. Th. 797; u. in Proſa, Plat. Legg. VI, 783, c. — 
2) das Eſſen. Plat. Rep. X, 619,c; Berfrefien, Zerna⸗ 
gen, N. T. Math. 6, 19. 

Bowerig, ñooc, o der Eſſer, Freſſer, alyuat, Aesch. 
Eum. 803; ödo»zsg, Nic. Al. 421. 

Bowtsxds, zum Eſſen gehörig; durdusss, Eßluſt 
erregende Arzueimittel, Chrysipp. bei Ah. ViII, 335, 
d. — BowtixwWrego», Poll. 6,39. 

Bowros, efbar, xai nords, Eur. Suppl.1110; Xen. 
Mem. 2, 1,1. xad rrord, 4, 2, 31; Archestr. Ath. VII, 
321, e. 

Bowros, vos, , Speife, Il. 19,205. Od. 18,407 
n. öfter; auch sp. D., 3. B. Pallad. 27 (X1, 371). 

Buag, 6, ver Uhn, Arist. H.A. 8,3; auch BpVag u. 

öle. 
— Bog, Sophron bei E.M. 216, 56, der es von Au- 
Cesv ableitet u. usord, usyciac erfl. Danach vermu⸗ 
tbet Mein. bei Anaxandr. Ath. Iv, 131,b für Bußa- 
æciaovc — BÜße xci xadı, Dindf. hat Bußaxas, Ans 
dere Boußavxada, 

BußAdgsov, To, — Bißldpgıov, w. m. f. 

BußAsvo-nedtäos, mit Säulen aus Byblusbaft ges 
mat, Eustatlı. 

Bußkıvos, von Byblus gemacht. 3. B. Schifjstau, 
0d. 21,391; ioria, unodrjucta, Her. 2,96. 37. vgl. 
BiBivog. 

BußAlo», zo, Papier aus Byblusbaft, auch Stride 
u. anderes daraus Verfertigte, VLL. Die Gramm. 
erkl. BußAlo» theils für ion. B«ßAlo» für attifch ; theils 
jenes für unbefchriebenes Papier, dies für beſchrie⸗ 
benes. 

Bußkog, 7, Byblus, bie ägyptifche Papyrusftaube, 
Cyperus papyrus, ben Stengel u. die Wurzeln aßen 
bie Armen; aus dem Baft machte man Sctiifstaue, 
Matten, Bapier. In der Botg: befchriebenes Papier, 
Buch, wird richtiger B4BAos geſchrieben. — Flacc. 9 
(1x, 98) hat einen plar Buße, die Schriften. 

BöLe, j, = Boag, Nic. bei Anton. Liber. 10. 

Böln», voll, dicht. gedrängt, Thuc. 4, 8, Schol. 
d«9oowg, cf.B. A. 612. 942; Arr. An. 4, 19, 3; Luc. 
Lexiph. 4. 

Butw, Bvko, 1) vom Uhuſchrei, D. Cass. 56, 29. 
72, 24.— 2) BvLo, Blow, Nebenform von Buw, VLL. 

Aoſcaov, Bdcuc, Hesych. 

Busaw, in ber Tiefe fein, Nic. Th. 506. 

BusKw, verfenken, Arist. de plant, 2,2; in Grund 
bohren, re⸗jon, Pol. 2,10 u. Sp.; veis Budsodei- 


Bug 


ons, Babr. 117,4; dv uuya vos mdod, Luc. Alex. 
13; Spsaiudr, fenten. Pkiloste. 

Bi9sog, 1) was verfenft, in der Tiefe if, zonnidas 
BuStas mjtaadaı, Apollonid. 31 (1X,791); BdIsov 
Yeivas, verjenfen, Bian. 8 (IX,308); vgl. Luc. D. mar. 
1,3. Bögogönodus eis Scdlarrav, Hermot. 74; vgl. 
durns Büsrog, Poll. 1,97; von tiefer Stimme, Plut. 
Crass. 23; auch gründlich, Aoysouds, Philo. — 2) die 
Meerestiefe, das Meer betreffend, Koontdns B., iſt 
Bofeldon, Luc. epigr. 34; vevuayia, Seeſchlacht, 
Apollond. 16 (IX, 296); mrodzwog, Opp. €. 2, 62. 
zeyvn, Fiſcherhandwerk, Hal. 3,15; T« Budsa, Meer⸗ 
ihiere, Anth. v1, 182. 

Bvſaouõc, ö, das Verfenfen, Heliod. 9, 9. 

BuSizis, ᷣqunos, des Meergrundes, Philipp. 42 
(1X, 290). 

Bv&o-Foouos, in der Tiefe laufend, Sp. 

Bu&os, 6, die Tiefe, bef. Meereötiefe, Aesch.Prom. 
432; Soph. Ai. 1083 u. öfter; Ar. Ran. 247 u. fonft; 
das Meer, Bian. 9 (X1, 248); Luc. D. mar. 10,2 u. 
Sp., ein Abgrund, 3.8. &9sornrog, Plut. amat. 13. 

Bu9o-toegiis, &s, in ber Meerestiefe lebend, Sp. 

Buxavdo, trompeten, Pol. 6, 35 u. Sp. 

Buxavn, n, die Trompete, Pol. 12, 4 u. Sp. 

Boxdvnua,rs, der Trompetenfloß, App. Pan. 21. 

Buxarmtıjs, ö, der Trompeter, Pol. 2,39 u. Sp- 

Buxaviiw, — Buxavdo, VLL. 

Buxavıauog, ö,— Buzdynua, Nicomach. mus. 

Buxanıarı[s, 6, — Buxavntıjs, Dion. Hal. A, 18; 
Pol. 30, 13, 11. 

Böxtns (Bic), fchwellend, dvkuwr Buxtdov, Od. 
10, 20, wie Orph. Arg. 1110. @eAdaı, 123; auch als 
fein, Stuemwind, Lycophr. 756. plur., 184. 

Böllapog, 6, fullo, Lob. Pathol, 253. 

Buiäds, Beßvausvos, Hesych. 

Bövto, praes. u. impf., att. — Bdw, Ar. Pax 628, 
16 oröua yovolp, cf. diaßuvo. 

Bövn, #, Gerflenmal;. Sp., Euphor. fr. 94 nannte 
fo nad) E.M. 565, 45 das Meer, {. N. % 

Bögoe, ?j, die abgezogene Haut, Fell, Her. 4, 110, 
neben d4gue" Ar. Equ. 104 u. öfter. Bdgoug öleev, 
889. vgl. Bugoav öauıj, Pax 737 u. Sp. Bei Theocr. 
25, 238. 272 auch die Haut am Thiere. Bet Luc. 
Lexiph. 6 Weinſchlauch. 

Pvoo-alsros,ö, Leberadler, heißt der Gerber Rleon, 
Ar. Ega. 197. 208. 

Bogseioy, td, die Berberei, Schol. Ar. Ach. 724. 

Bugasvs, 6, der Gerber; Aesop.; N.T. 

Bvgosdw, Leder —— gerben, Hesych. 

Bugosxds, vom Leder kommend. Geop- 

Bveotvn, ij, Reberriemen, Ar. Equ. 59. 447, mit 
Tom. Anfpielung auf avoos»n. 

Bdposwos, ledern, D. Cass. 

Bupals, idoc, ij, dim. von Bugo«, Hosych. 

Bv@oo-deysioy, to, Berberei, Sp. 

Begoo-deryto, gerben, eigtl. rohe Häute kneten, 
Ar. Plut. 167. 

Bugoo-Styns, 6, ver Gerber, Ar. Equ. 44; Plat. 
Conr. 221, e, 

vg0o-dsrypıxös, zum Berben gehörig, davon her» 
rübrenb, Hippocr.; Theophr. 

Bveoo-Ityiov,ro, @erberei,Inser.; E.M.hat-sior. 

Bogao-nayıis,&s,von Leder gemacht, Öönzrea, Plut. 
Crass. 23. en ß f 

Bugoo-ne: dv, dvog, 6, der Lebe agos 
nier, Kleon, Ar. ke 47. x waphlag 
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Bugoo-mosds, Gerber, Dinarch. hei Poll. 7, 160. 

— 6, der Lederhaͤndler, Ar. Equ. 136 
u. öfter. 

Bugao-tevis, 45, mit Leber überfpannt, rdunave, 
Eur. Hel. 1367. 

Buooo-Fouso, Reber fchneiden, Poll. 7, 81. 

Bugao-tduos, — rer 4, 320. 

Bvood-tovoy, zuximua,f. Bupaorenis, dieBaufe, 
er n x = th 5 

Bvoode, mit Leber ül iehen, Mathem. 

Bugo-edns, es, Teberarıg, Galen. 

Büc-auynv, evos, 6, der den Hals ziwifchen bie 
Schultern ſteckt, ein Kopfhänger, Xenarch. Ath. II, 
62, f; Arisi. bei Poll. 2,135, nad) dem Ar. zai Bvo- 
auyevas tous daxodg xöxAnxer, |. Mein. fr. 213. 

suona, x6, das Hineingeftopfte, Pfropf, Spund, 
Hippoecr.; Ar. fr. bei Schol. Ar. Ran.246 u. a. com. 

Bicoe, ij, = Bvaods, Opp. H. 1, 453. vgl. 5, 159. 
176, 


Bücaaaos, B69g01, Hesych. 

Böcorvos, aus Byſſus gemacht, nenioue, Aosch. 
Spt. 1044. vgl. Pers.129; Ear.Bacch.819; otvde», 
Her. 2,86; Ath. v1, 255, c. 

Bvaoo-dousvo, in ber Tiefe bauen; im tiefen Her⸗ 
zensgrund erfinnen, nur von böfen Dingen, fo zaxd 
gYoecl Bvooodousuwr, Od. 17, 66 u. öfter in Od. 
uösevs, A, 67%; dö4ov, Hes. Sc. 50; Soyrv, Luc. 
Calumn. 24; abjolut, Opp. C.1, 250; ra Bvooodo- 
uavöuevu, heimliche Anfals e, Hel. 7,14. 

Buoad$e», vom Byunde auf, Soph. Ant. 596; Anyt. 
42 (vii, 245); übte. bei Ath. I1, 36, f. 

Bvooo-wErons, ö, Tiefenmefler, Flacc. 4 (1,193), 
vom Sifcher. 

Buoods, ton. = Bu9ds, ö, Meerestiefe, Il. 24, 80; 
Her. 2, 96. 3, 23; au) Arist. H. A. 5, 15. vgl. 
Böaoa. 

Aðoooc, ij, nad) Poll. 7, 75 ein feiner, gelblicher 
Flachs bei den Indern u. daraus bereitetes Leinen, 
Paus. 5,5; Theocr.2,73; N.T. D. i. Baumwolle, 
Strab. u. Sp. 

Bvooo-pow», ov, tief denfend, fchlau, Aesch. Ch. 
641. 


Bioowua,rd,—Bdaue, von Regen, die den Thun- 
fifgen den Weg verfperren, Q. Maec. 7 (VI, 33). 

Böotaf, axog, 6, — uvoref, Schnauzbart, Anti- 
phan. bei Ath. 1v, 143, a, im plur. 

Böorga, %, = Bdoua, Antiphan. bei Poll.10,172. 

Bde, nur Sp., wie Arist. plant. 2, 9, fonft 40540, 
füt. Büco, perf. pass. Bdßvaucı, vollftopfen, anfüllen, 
vıluarog Beßvoudvos, Od. 4,134; 70 aröum ZB6- 
Bvoro, Her. 6, 125, hatte fi den Mund volfgeftopft ; 
fosp.D. olxos BeBuauevos @vins, Nonn. D. 9, 298; 
auch noc apıorjecas Beßvousvos, Tryph. 308. 
450. — zus, verftopfen, rın3, mit etwas, yuroldıor 
moypip Beßvou£vov, Ar. Ach. 439; naıdlov xr- 
elw, Th. 506 u. öfter bei Sp.; Beßvausvos nv bive, 
in der Naſe veritopft, Hegesipp. bei Ath. VII, 290, d; 
za wra, b. i. harthörig, Luc. Catapl. 5. 

Bodio», To, dor. = Boldıov, Hesych. 

BoIHo, ion. = BonIsw. 

Bwxardss, (dos, N, indiſcher Vogel, Ael. H. A. 

25 


Buxokdedo, Buxolsaucric, Buxölos, Büzxos, 
dor., Theocr., = BovxoAsdiw, Bovxddog u. &. 

Audcix⸗oꝰ, 10, dim. von Bödaf, Hesych. 

Beidxuos, ſchollig, fruchtbar, y7, Pind. P. A, 228. 
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Port, axog, q̊. Exdſcholle, Pind.P.4,37; Ap. Rh. 
3,1334; üb. Sand, Theoer. 17,80. ©. Büdeg. 
Bukigsor, 16, dim. von Bwog, Strab. u. Sp. 
Boandöv, ſchollenartig. 
BwArntivog dgros nAdrreras oc BaArjung, Ath. II, 


,d. 
— —— aus Erdſchollen, Lehmkloͤßen beſteheud, 
jesych. 

—X ts, dim. von AGaoc, Ar. Vesp. 203 u. 
Arist. ausc. mirab. A? fteht mit falfchem Accent 
Buhor. 

„Burtens, 6, ein eßbarer Pilz, boletus, Geop. 
Bwao-söng, &s, ſchollig, Humpig, Theophr. 
Bwio-xontw, Erbklumpen zerfhlagen, Ar. bei Poll. 

7,441; Schol. Ar. Pax 558. 

Auao-xonoc, Grofchollen zerſchlagend, Cratin. bei 
St.B. v. Judavn, Poll. 1, 245. 

PBwäo-nosw, zuSchollen, Klößen machen, Hippocr. 

Bros, 7, nach ausdrücklicher Vorſchrift ber Gram⸗ 
matifer; aud 6, Arist. Mirab. 46 u.a. Sp.; vgl. Lob. 
au Phryn. 5% (Budo), Erdlloß, Erdſchoͤlle, Od. 48, 
374; öygäg dgovgas B., Soph.Ai.1286; Xen. Cyr. 
8, 3,12; Polo» drsorivas, aufwerfen, vom Pfluge, 
Plut. Rom. 10; Erdreich, Land, Nic. Th. 174; Mosch. 
4,37; ein Grundſtück, Sp. Web. ein Klumpen, uo- 
ABßdov,D.Sic.3,14; yovasov,Strab. 3,2, 8; übertr., 
von der Sonne, Eur. Or. 983. — Die Korn zo Bwäog, 
wovon Bojdsi fonft Leon. Tar. 77 (v1I, 719) ftand, ift 
verbäctig. 

BwAo-orgoyEw, bie Erdſchollen umwenden, pflüs 
gen, Geop. 7 

Bwho-rouse, Erdſchollen fpalten, Sp. 

Bwäio-röuog,, bie Erdſchollen fpaltend, suupuunzes, 
Philip. 73 (1X, 438). 

BwA-dns, es, = Bwdosıdjs, Theophr. 

Bwudxsvun, To, — BwuoAoyevua, Schol. Plat. 
Rep. X, p. 487. 

Bau, axog, 9, dim. von Boyuds, B. A. 85; vgl. 
Drac. p. 18. 

Buuaf, ãxoc, 6, — BwuoAdyog, Sp. 

Bayusies, = folgdm, oph. frg. 

Bosos, au 2 Cudungen, Eur. Phoen. 281, zum 
Altar gehörig, auf ven Altar figend, Soph. Ant.1301, 
wie Boula dynulon, Eur. Suppl. 105. dnsordees, 
1.T. 1284 u. öfter; auch sp.D. 

. Bouls, Moc, ij, dim. von Boos, Stufe, Her. 2, 
125 


Bo oxoc, o dim. von Boudg, Sp. Bal.Poll.2,93. 

Bosisforgen, , Altarbieneein, Nic. Al, 217, Schol. 
Ugeia. 

Beuo-sıdrc, &s, altarähnlich, Plut. Them. 32. 

Bauo-Adyevua, vo, Bofienreißerei, Kriecherel, Ar. 
Equ. 899. Pax 732, Schol. zoAixevue, Bouodöy« 
GXounaTe. 


T; 


T, y, yduna, dritter Buchſtab des griechiſchen Als 
phabets; als Zahlzelchen „—=3, ‚y= 3000. Ders 
felde Buchſtab bezeichnet au das nafale » (vor y, 
x,x u.&). Der Uebergang aus dem äolifchen Dis 
gene in y iſt auf das böotifche zu befchränfen, nach 

leſe ol. Biateit ©&.189, ff.; in ya für ale if y 


Ta 


Bouo-Aoxavouas, Poſſen treiben, ein Speichelleder 
fein, Ar. Nubb. 956; Goſh von seuruvogues, Isocr. 
7,49 mp. 

Bouo-Aoy6o, daſſelbe, Synes.; betteln, Poll.3,111. 

Bouo-Aoyta, y, Beitelel, Poll. 3, 111; Bofienreis 
Berei, Speichellederei, Plat. Rep. X, 606, c; der ei- 
garde entgegengefeßt, Arist. Rhet. 3, 18; Plut. 

c. 12. 

——— x⸗xoc, poſſenreißeriſch, Luc. Hermot. 58. 

Bwyo-Aöyos, ö, nad VLL. d Aoyav xai zguiplug 
ünoxadjusvos reg! vods Bmuous Iniza donaler 
T« Instidäueva Suuaze, = ol ini Toig Basoig Ao- 
xüvıss, ö darı zadeLöuevos, xal uera zolaxslac 
npogestoörzes, alfo an den Altären lauernd, um 
vom Opfer od. von den Opfernden etwas zu erlangen, 
zu beiteln, Lumpengeſindel, Bettlerpad, zad «yo- 

adeı, Luc. merc, cond. 24. Bef. von denen, bie durch 

chmeichelei ob. Boffenreißen eine Mahlzeit zu erha⸗ 
hen ſuchen, Poflenreißer, Arist. Eth. 2, 7. 4, 1&; 
Speigelleder, Ar. Equ. 1355. Ran. 1083. fo auch 
nn, 358. vgl. Bwuoädyo» 7s Zeuge, erſinne einen 
Kuift, Equ. 1190. übh. von ränfevollen Menfchen, nes 
ben üvatayuyrog xai nergakolag, Nubb. YUV. nar- 
oö_yos xzad yeudoAdyog, Ran. 1517, u. fo bei Sp. 

Bwuo-vlxns, 6, 1) elu Züngling, der fi mit ans 
deren am Altar der Artemis Orthia um bie Wette 

eißeln Läßt u. durch Staudhaftigfeit fliegt, vgl. Hygin. 
+ b. 269. — 2) eine obrigfeitlihe Perfon in Sparta, 
Inscr. 

Buwuss, 6 (Baivo), jede Erhöhung, um eiwas an⸗ 
beres darauf zu ſetzen, od. hinauf zu fleigen, Geſtell, 
Unterfaß, des Wagens, 11. 8, 444. Od. 7, 100, u. fo 
uoch Sp- vom Sufgenel der Statuen, wie gew. Bdass, 
Christod. 4,1. Gew. Altar, Segof, 11. 2, 306 u. öfter, 
wie bei allen Felgdn, von loyige dur feine Höhe 
u. Stufen unterfhieben; — Idgdsoda:, Plat. 
öfter. Die Dichter, bei. Tragg., brauchen öfter deu 
plur. für den sing, 3-3. Soph. Tr. 238. 752.— Sp. 
auch Grabhügel, Ep. ad. 691 (App. 262). 

Pur, = Boör, f. unter Bods. 

Bwviung, = Bovrns, Callim, frg. 157, 1.d. 

BÖS, 39. — Bdat, w.m.f. 

Bwoevs, 6, eine Fiſchart, Xenocr. de aquat. 76. 

Pucas, u. ä. ion. für Bonaas. 

Buorpto (Bode), zu Hülfe herbei⸗, anrufen, Od. 
12,124; Ar. Pax 1112 u. öfter abfolut; u. mit acc., 
Theoer.5, 64; zus rs, anbefehlen, Opp. Cyn.&4,288, 

Busens, = Bodrng, Theocr. 

Borı-avsıga, In, Maͤnner⸗, Heldennaͤhrerln, I. 
1,155; x9o», H. h. Ap. 363. Ven. 266. 

Berg, dos, ij, dor. fen. zu Bodens, Hirn, 
Theoer. 

Baitwp, ooos, 6, — Aotijo, Hirt, 11.12, 302 u. 
öfter in Od. 


J · 


radikal. Vor A u. » fcheint es oft euphouiſcher Zuſatz, 
iſt aber eigtl. in den kürzeren Formen, wie Asuacm u. 
vodo, we gefallen. Mit d vertauſcht von Dorern in 
dvögos, da, mit 8 von Attiferu in BAjywr, ebenfo 
wie mit A fu uodss. 

ya, dor. flatt ye, Ar. Lys. 205 n. öfter. 


To 


yü, dor. für yi, Erde. 
yaydıns, ö, Gagat, ein fleinhartes, ſchwarzes 
Bergpech, von ber Iycifchen Stadt Tayaı. 
co, fpätere Form für yapyalllo, B. A. 
37 dgl. 2ob. zu Phryn. 97; Hesych. auch yayya- 
os. 


yayyapsds, 6, der diſcher mit dem yayyanor, 
VLL. 
yayydyun, #, ein FleinesBifcherneß, beſ. zum Auſter⸗ 
fang, Strab, Vil, 307. 
ydyyano», ro, baffelbe, Opp. H. 3, 81; übertr., 
drns, Aesch. Ag. 369. 
vayrame — oͤ, ber das obige Netz gieht, VLL. 
yayyayıdv, öyog, 6, = yayyanor, Poll. 2,169 
PH MIT Fr 
yayyürıs, netga, = yaydınz, Sp. ©. N. pr. 
ayyklov, 6, nach Poll. 4,497 u. Medic. fjmerzs 
PA Geſchwulſt unter der Haut, bef. am Gelenf von 
einer äbergeflagenen Blechfe, Weberbein, Hesych. hat 
auch die Form yayyadsor. 
yayyls-wdns, ds, einem yayyAsov ähnl., Hippoer. 
yayyoasva, 1, ein um ſich frefiendes (ygdov), Frebss 
artiges Geſchwur, che cs In ben Brand, ogyazxedos, 
übergeht, Medic.; doch nennt Galen. erfteres den eigtl. 
mebicinifcgen Ansbrud für lepteres. — Uebertr. auf 
die Schmeigelei, N.T.; u. Plut. neben xapxivoue, 
de am. etadal. discr. 36. 
‚yayygassınds, zu einem ſolchen Geſchwür gehörig, 
os. 


yayygasvrdouas, von dem genaunten Geſchwuͤr er⸗ 
griffen werben, Hippocr. 

yayyocıv-ddns, sc, ber Bangräne ähnl., Hippocr. 

yayyoalvwaıs, 7, das von ber Gangraͤue befallen 


werben, Hippocr. 
yadon, 6, ein Fiſch, ſonſt övac, Dorio bei Ath. VII, 
1 


‚f. 
yala,  (perfiihes Wort), der Knlplite Schatz, 
D. Sie.; übh. eine Summe Geldes, Poll. 14, 34. 22, 
26. aber 26, 6 werben T& yonunre zei q yala vbdn, 
wo an andere Koſtbarkeiten zu denfen. 
yalo-guiuzxio, Schapmeifler fein, den Schatz bes 
wahren, D. Une 17, 2 Fr i 
yaLo-puhizıov, sd, Schapfammer, Strab. VII, p. 
319; Sqhah, N.T. ie 5 
yalo-polak,axos,d,Schagtwädter, smeifter, Phy- 
larch. bei Ath. VI, 261, b; Plut. reip. ger. praec, 31. 
yasEo, yiyada, dor. = yndle, yeynda. 
yaia,j, ton. u. poet. = yij (welches zu vgl.), Erbe, 
Gröboden, Hom., Pind., Tragg. u. sp. D., bie auch 
yaln fapten, 3. 2. Ep. ad.727 (App. 153). ©. N. pr. 
Sowohl im &gfk von nd»tos, die Erde, das Land, 
Od. 5, 47. 9, 69, als ein befimmtes Sand, bei. oft 
nazols yalc, bie vaterländifge Erde, das Baterland. 
Auch im plur., Od.12,404; vgl. Dion. P. 883. 
yasü-0x0g, bot. = yasjoyos, Pind. u. 9. 
yasn-yayıjs, = ynyevis, Ap. Rh. 3, 1186. 
yaln9ev, vom Lande her, Opp. H. 1, 39. 
yasnios, ber Erde eutfproffen, vios, Aenigm. 29 
(XIV, 23), mit Anfpielung auf Od. 7, 324, wo ber 
Erde Sohn Tityos fo heißt. 
yasn-oyos, 1) bie Grbe umfaffend, haltend. Bet 
How. fietes Belwort des Poſeidon, u. sp. D. — 2) ein 
gan, Imehabend, eo ſchirmeud, “Aprsuc, Soph. O. 
. 160. 


yam-pdyos, Erbe freſſend, p- bei Ath. VII, 305, a, 
yaso-Isung , od., nad richtiger Bmend., -Fams, 
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u E. M., ber Landvertheiler, smefer, Callim. frg. 


yasd-uerens, 6, = Yswuszons, Maneth. 4,210. 
yasdouas, zu Brde werben, Sp. 
yaiog, dor. für xijtoc, im Sande befinplich, Acsch. 
Suppl. 806. aber ibd. 147 iſt es in der Botg unters 
irdiſch nur Gonj. 
yaso-rgsgpris, ds, von ber Erde genäht, Sp. 
yaso-peiyos, — yanpayos, Nic. Th. 784. 
— ds, wie bie Erde erſcheinend, erdfar⸗ 
— 6 (Accent. nach Arcad. p. 75, doch findet 
fich auch yasadg, bie Form yaicov ii zn. f.B.A.88), 
eiu leichter Wurffpieß, nach Ath. VI, 273, fder Iberer, 
nad D. Sic.15,57 der Bunler, Poll.7,156 der Libyer; 
Pol.6, 39. öfter. — 
do (TAF, vgl. gaudeo, yaruucs), ftolz fein auf 
eins, fich defien Keen, Hoc mır zudei yaloy, 1l.1, 
405. 5,906. 8,51, vom Briareos, Ares u. Zeus, im 
freubigen Gefühle feiner Kraft; vgl. Empedocl. 24. 
yas-odng, Pol. 2, 15, 8, £.1., Better hat yeudns. 
yascıy, vos, 6, Grohaufen, Bränzhügel, Tab. He- 
racl. 1,88; vgl. Koen Greg. Cor. p. 224. 
yarwgpvyes,v.l. für —8 w· m. ſ. 
ya-xivas,d, Eust.ydxtvog, 6, u. yaxkva, ta, Erd⸗ 
erſchũtterung, VLL. 
yahc, axt06,T0 (nach East. Od. 1761, 38 u. 1818, 
24 aud) Yyddcsos, wonach Dind. u. Mein. in Pherocrat. 
frg, bei Äth. VI, 269, a yadarı für yddazzı ſchreiben 
wollen, u. ycias im gen. aus Plat. com., f. Eust, Il. p. 
961, 51. — vgl. lac, yAdyos), 1) Mild, von Menfchen 
u. Thieren, Aeuxo», I. 4, 434.; Pind. N. 3, 75 u. 
Folgde; yalı Iyunr, yalı doövan, dv yakazıı Tgl- 
ga0das, von Säuglingen, Plat Tim.81, c. auch plar., 
dv yalafı, Legg. X, 887, d; vgl. Al. H.A. 8,8; 
auch dr yalazzı slvas, Eur. Herc. Fur. 1269; übertr., 
die Amme, Callim. 43 (vII, 458). — 2) der Saft von 
Pflanzen, = oͤnoc, Medic. — 3) die Milchſtraße, ov- 
edyıoy, Parmenid.frg. Arist. Metoorl. 1,8. — 4) dg- 
vi$w» yalı, was bei Nic. Ath.1X,371, c eine Pflanze 
tft, wird ſprichwoͤrtlich von feltenen leeren Speifen u. 
übh. von auserlefenen Glüdsgütern gebraucht, Ar. 
Vesp. 508 u. öfter. nach Schol. Av. 733 ni rar Ua» 
södauevouvrwv — ini av anarlay xzal dusev- 
e&to» dya$av“ vgl. Luc. Merc. cond. 13 u. Strab. 
x1v, 1,15, u. bef. Diogen. 3, 92. 
yarddes, |. yalaf. 
yaha-Jordor, Mild; geben, Or. Sib. 
yarasınvöc, dv, no Mild faugend, fung ß Eu 
veBgot, Od. A, 336. 17,127; Anacr. bei Adl.N. A. 
5,39; yala9nva, Her. 1,183; auch Bodgpn, Atb.IX, 
396, c, wo Bfple aus comic. 
yalcızı.da, viel Milch geben, Poll. 3, 50. 
yalazılka, milchweiß jein, Philo. —pass., gefäugt 
werben, Sp. 
yalazrızös, milchweiß, Diosc. 
yYahdizTovog, == votig., arıjden, Diosc. 9 (V,193). 
yaldırıov, 16, dim. von yadc, ein za Nic, 
u Anton. 5, 4; Milchſpelſen im plur., Alciphr. 
rg. 10. 
© ae, nirge, = folgdm, Orph. Lith. 11. 
yalazıkım,, Al$os, Orph. Lith. 2; Diosc. ein 
Stein, der angefeuchtet gerieben einen Milqhſaft giebt. 
——— To», Milch in fich aufneh— 
0-i v, ayysiov, Milch in aufnehs 
— Schol. Theoer. 5,58. 
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— — “ ic, milchartig, Plut. plac. phil.3,1 
u. a. 8p. 
alaxto-Ioluuev, or, milchgenaͤhrt, Antiphan. 
bei Ath. X, 449, b, wo Dind. u. Mein. des Metrums 
wegen yalatodpfuuw» conj. 
yalaxto-xduos, 6, Mildivärter, Hirt, VLL. 
yahazröoucı, pass., zu Mil werben, Theophr. ; 

Plut. sol. anım. 11. 
yalaxro-nayıs, Es, Xgos, wie geronnene Milch, 

Rafin. 6 (V, 60); &ova y., von einem Knaben, Strat. 

46 (xU1. 206). 
yabaxro-nords, Milk machend. Schol. Nic. Th.944. 
yalazıo-noate, n, das Milchtrinken, Hippocr. 

adaxıo-nortw, Mil trinken, Hippoer.; vgl. 

Ath. 11, 46, e. 
yakaxro-ndrns, 6, ber Milchtrinker, Her. 1, 216; 

Eur. El. 169. 
yalaxro-tgopko, mit Mil ernähren, Philo u. Sp. 

— n, das Ernähren mit Milch, 
Schol. Soph. Ai. 506. 

"  yalaxro-toogla, ni, bafjelbe, Philo u. Sp. 
yalazıo voyto,aus Milch bereiten, Poll. 4, 251. 
yahaxro voyüs, ö, ber Milchſpeiſen bereitet, bei 

Ath.x111, 608,0. . 
yalazro vyia, Milch haben, fäugen, Poll. 3,50; 

auch conj. bei Plut. Symp. 2,6, 3 für yurasti ya- 

daxtodanıs — yalaxrovyovaaıs. 
yakazro vyie, n, das Säugen, Clem. Al. 
yakazco öyos, Mil habend, ſaugend, Poll. 3, 50. 
yalaxro-gayto, Mil efien, Philostr. v. soph. 

3,7. 
yalazro-pdyos, Milch eſſend, Sext. Emp.; Schol. 

11.13,6. vgl. yAaxtrogayos. 
yahaxro-gdpos, Mild tragend, habend, Opp. C. 

1,442; tı$ävas, Nic. Th. 554 u. a. Sp. 
yahaxtö-yooss, od. weil dies nicht in den Vers 

paßt, entweder YAnxzrdyposs, od. yalnrdyposs, 

mifcfarbig, Opp. C. 3,478. 

erd-yow<, wrog, baffelbe, Philyll. bei Ath. 111, 

110, f. Nausicrat. ib. v11, 330, b. 
yakazt-eSdns, £s, mildartig, Diphil. bei Ath. IIT, 

94,.b; Theophr.; roogr, Mildipelfe, Arist. part. 

anim. 4,14. Bei Medic. lau wie Milch. 
yakizraoız, ijj das Milchwerden, Verwandeln in 

Milch, Theophr.,1.d. 
yahüve, yahavog, bor. für yadvn, yaanvog. 
(yahak) yarazes, a, eine glatte Muſchel, Arist. 

H.A. 8,5, v.1. yalddıc. 
yehfıarog, fäugend, Nonn. D.3, 389. milchwelß, 

ibd. 6, 338. 
yalckijsıs, sac«, ev, mildweiß. Nonn. D. 22,48. 
yardkıc, rd, das Milchfeſt, in Athen zu Ehren der 

Gybele gefetert, B. A. 229; yaradla, n, ein dabei der 

Göttin dargebrachter Milchbrei. 
yalklag, 6 (sc. xUxdog, was oft dabel fleht, D. 

Sie. 5,23), 1) bie Milchſtraße, D. Sic. 5,23; Luc. V. 

Hit. 1, 16 u. a. Sp. — 2) Maoc, = yalaxtiıns, Plin. 

37,10. 

f yaharo-Spluuow, Conj. für yalazzodpkuuon, 

w. m. f. Bol. yada. 
yakaro-xpas, für yalaxsoxgas, mit Milch ges 

mit, Arcad.p.21, — 

\ard-yposs, f. ‚Xtoy008S. 
—— Fa oͤ —— Arist. Phy- 
siogn. 3. 6 (p. 813, 12. B.). Bet Plat. curios. 10 ya- 

Aedyxwrss neben Axvnuos u. ähnl, Mißgeburten, 
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are-dyoe, Y, Wiefel- ob. Marberfalle, Arr. bei 

Poll. 10, 1555 vgl.Ath. XIV, 616,c; D.L.6, 51. 

yakkn, n, zlaggn yadı, Wiefel, Marber, Batra- 
chom. 9; Her. 4,192; öfter bei Ar., 3. B. Ach. 243. 
Ban. 304. Bd&ova Jesuvtegov yaans,Pl.693, any. 
Pdtovor, Stinfmarder, erinnernd; yaay dgyka od. 
ArBoxij, das Frettchen. — sp Rabe. — 2) ein Meer⸗ 
fiſch, von yadsos, nach Ael. H. A. 15,11, verſchleden. 

yakso-sdc, ds, = yalsadıs, Arist. H. A. 6, 10. 

yalso-uvo-uayla,, Raenmäufefrieg, fom. Ge⸗ 
dicht des Theodor. Prodromus. 

yaksös, 6, ein Haifiſch, fleckig, nach dem Wiefel ber 
nannt, Arist. H. A. 5,40 u. öfter; Ael. H. A. 1,55. 

yahsgös, heiter, vergnügt, VLL. — Adv., niveıy, 
Asclpds. 9 (X11, 50). 

yalsg-wnds, heitern @efichte, B. A. 229. 

yaks-odıns, &s, dem yadzos ähnl., Arist. H. A.2, 

. 5,5 


‚5. 

yasarns, 6, 4) eine bunte Eidechſenart, Ar. Nubb. 
474. — 2) der Schwertfiſch, kiglac, Pol. 34, 2,12; 
Strab. 1,2,15;; Luc. V. Hist. 1,35. 

yakıj, contrah. aus yadkn, w. m. f. 

vohmala; ü, poet. = yalıjyn, Ap. Rh. 1,1156 u. 
8.3p.D. 

— — = yarnvds, poet., 3. B. xvnoic, Phi- 
lod.24 (X, 21), u. öfter in Anth. y 

yakıvasa,n, — yakrjvn, Eur. I. A. 546 u. öfter. 

yakıvn, N, 1) Wind⸗, Meeresfiille, von Hom. au 
überall, neben nytula, Plat. Theaet. 153, c; vgl. 
0d. 5,452. yakıjynv ZAadvsov, auf ruhlgem Meere 
fahren, 7,319; übertr., Ruhe, Heiterfeit, Soph. El. 
887; yalıjvmy jovylay re Ev m yuyj dnsoydon- 
690, Plat. Legg. VII, 791,a; Afov, Luc. Al. 61 u. 
öfter bei Sp., un Plut. Num. 20. — 2) Bleierz, 
Bleigang, Plin.H.N. 33,6. — 3) ein Gegengift, Galen. 

yaknyıs. &, = yalnvös, Arist. Physiogn. 6 (p. 
811,38), u6ronov. 

yelnvıalo, — folgbm, Hippocr. ; öfter Sp. 

yalnvıco, windftill fein, Opp. Cyn. 1,4115; The- 
mist. ; dv Bıdtoso növrw, Ep. ad. 575 (IX, 208); 
übh. ruhig, heiter fein, yaanvıowoo« nuyr, Rufin. 2 
(v,35). ' 

arnvilo, windſtill machen, beruhigen, Hippocr. ; 

erheitern, Eur. frg. Stob. flor. 113, 5. — intranſ., ru⸗ 
big, heiter fein, Alexis bei Ath. IX, 421,e; za} yat- 
geew, Plut. non posse A ; vgl. B.A. 32. 

yakjvıos, — yalnvds, Luc. Halc. 2. 

yalnyıdo, E. M., = yaanvıdo. 

yalnyıouds, 6, Ruhe, Epicur. bei D. L. 10, 83. 

yaknvds, ö», windflill, ruhtg, vom Meere, Eur. Or. 
279; Luc. D. Mar. 10,2; übh. ruhig, heiter, r00s- 
$%:yuara, Eur. Hec. 1160. e% rıva, I. A. 345; 
Btos, Plat. Ax. 370, d u. a. Sp. 

yaanvdrns,nros, , Ruhe, Heiterkeit, Sext. Emp. 
adv. Math, 11, 141. 

yaanvdo, = yaınrilw, ftand font Plut. Caes. 22. 

yalny-Wöns, ss, wie meeresftill, Schol. Aesch. 
Prom. 139. 

yabs-dyauv (beiPoll.u.Hesych.rihtiger-ayxass), 
wvos, 6, nad) VLL. 6 Boexlova didtrova Eywr, eis 
nen furzen, verfrüppelten Arm habend, Hippocr. ; 
Plut. Is. et Os. 22; gl. yaksayxesy. Galen. war 
fon in Ungewißheit über Ableitung u. Botg; doch 
fcheint yaAkn darin zu liegen. 
5 re d, das Junge der yaddn, Cratin. bei 
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yalsoy, 16, galenm, LabEraut, Diosc. 
yakloyıs, ü, ein ber Nefiel ähnliches Kraut, Diosc. 
yakkaiov, Kußking dAoAvyue, Rhian. 9 (v1, 173), 
von den Gallern erhoben. 
yaklaplaz, 6, einMeerfifch, Hesych. Bei Aih. vIi, 
315, f yeAdaplas. 
yalksgldas, ö, daſſelbe, Ath. VII, 315, f. 
yald-saußıxöv, ustoov, Hephaest. nad) den Gal⸗ 
lern genannt. 
N ya ‚nareis, ob, wie bie aller raſend, Maneth. 
„221. 
yaidos, oĩ, nach VLL. die Entmannten, urfprünglich 
die vom phrugifchen Fluſſe Ballus fo genannten Brie= 
fter der. @ybele, die fich felbft entmannten; erſt beiSp., 
vgl. ob. zuPhryn. p. 272. 
yalo voyko,— yakaxıoveyiu, Poll. 1, 251. 
yalo vyio, = yalaxtovyia, Ios. u. Sp. 
yaslo vyla, 7,— yakazrovyie, Geop. 
yaho Üyos, = yakaxroöyos, Sp. 
yükoos, 00, 7, att. yddas, », Mannsfchwefler, 
Sara, dat. —* 11.3, 122. nom plur. ye- 
da, 22, 473. . yarday, 6, 378; yadov fleht 
Phöt.cod.276,°° 7 . 
yaußgedo, verfhwägern, LXX.; pass., los. 
cußgsos,ov, ben Schwiegerfohn betreffend, aroAy, 
Ath. 1,30, a; bei Suid. yaußprıog. 
yaußgo-xzovog, den Bräutigamtöbtend, Lycophr. 
461; Noon. D. 19, 151. 
yaußoos. ö, jeder durch Verheirathung (yciuoc) 
Berwandte, Berfchwägerte (nad) Poll. 3, 31 die Ber: 
wandten des Mannes, nevdegos bie der Frau), 
1) Schwiegerfohn, 11. 6,249 u. öfter; Her. 5, 30. 7, 
489 ; u. fo am gewöhnlichſten bei Kolgbn. — 2) Schwes 
ſtermann. Schwager, I1. 5, 474.13, 464; Her. 1, 73; 
Pind. N. 5, 66; aud der Frau od. des Mannes Bru⸗ 
der, Soph. O.R. 70; Eur. Rhes. 257. — 3) Sıhwier 
ervater, Eur. Andr. 642. Hipp. 635. — 4) Nach B. 
.228 u. Poll. a. a. O. äol. u. dor. der Bräutigam, 
Sappho; Theocr. 15,129; Arat. 248. 
yansıın, ij, die rechtmaͤßige Gattin, yorn, Hes. O. 
A0A, der zenen entgegafät;; u. der &rasga, Philetaer. 
com. Ath. X111, 559, a; Comici; aud in Proſa, gew. 
mit yurı), Plat. Legg. VIII, 844, du. öfter; Xen: Oec. 
3,40; D. Sic. 4, 61; allein, Pol. 23, 18. 
yayndtns,ö, Gatie. Aesch. Prom. 897: Eur. Tr. 
312 u. öfter; auch in Brofa, Xen. Cyr. 4, 6,3. 
yaystıs, ıdos,ü, = yausın, Mel. 50 (v, 180). 
yanso (fut. yausw, 11. 9.388; ati. yau, Xen. 
Cyr.5,2,12. 8, 4,20; Sp. auch yaurjoo, wie Luc. 
D. mer. 7; med. yausooeteı, Il. 9, 394, wo aber 
Beffer nad Schol. yuraizd_ys udassras lieſ't, er 
wird auswählen; alt. yauoduas, Eur. Phoen. 1667; 
aor. 1. Eynue, 3.B. Xen. Cyr. 8. 5,19; u. med. yrj- 
uaades, da. 2,128; erſt Sp. von Menand. an u. N. T. 
&ydunoa, yaznoes, Matth. 19, 9. Men. beim Schol. 
N. 9, 394 ; aber Xen. Cyr. 8, 4, 20 iſt yaunjosıas 1.d.; 
perf. yeyspınza, ?yıyausizes, Thuc. 1,126; ysya- 
nu6yn, Xen. An. 4, 5, 24; aor. pass. Zyaundnv, 
hooer. 8, 91 yausdeio«), 1) act.. heirathen, zum 
Weibe nehmen, rer, von Hom. an überall; auch ab⸗ 
fol., ol yeyaunzöres, im Ggfk ber dyazıos, Xen. 
Conv. 9,7; yuyeixa yausiv, 0d.15,241; Eur. Alc. 
373; Her. 4, 154 u. fouft; xc oy yaysiv, Aesch. 
Prom. 908; Eur. El. 926. zo» 'Ki&yng yduor, I. A. 
467; yauovs tous neetous dyausı Kögovdvo Iv- 
yerdoas, die belden erfien Ehen ſchloß er mit zwei 
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Töchtern, Her. 3, 88, Axega Baoıddass, eine Königes 
tasten, Eur. Med. 591. oxorıoy — Tr. Ak; ans 
ers Dem. 39, 26, yaup yansiv, als rehtmäßige 
Frau heirathen, Zu Gemerten And noch: aͤno⸗ — 
avdouv yausiv, Eur. Andr. 976, wie napa νο, 
Plat. Polit. 310, c (wie Plut. Symp. &, 3, 1). öndder 
är Boväntas, Rep. 11,362, b; 2E Zusö yjueı, Her. 
6, 130, aus meinem Haufe eine Frau nehmen; dx yar- 
valoy, Eur. Andr. 1280; dx ueıdver, eine Frau 
aus geringerm Stande, Xen.Hier.1,28 ; auch) :4dorj- 
0or010 dvyarguv, eine von ben Töchtern bes Ad. I. 
22,121; ei olxia, eine Frau ins Haus führen, Her. 
4,78. — Bon außerehelihem Beiſchlaf nur Od. 4,36 
u. Sp., wie Luc. Asin. 32. — ben aor. dyduno« 
brauchte Menand. in der Botg zum Weibe geben, f. 
Mein. p. 274. — 2) Med., a) geiv. vom Weibe, fi 
verheirathen, zu»s, mit Semandem, von Hom. an 
überall, vgl. Od. 41, 272; Plat. Legg. X1, 925, e, 
wo act. neben med. ftehen, bie auch in VLL. oft fo uns 
terfchleden werden, eis zugewva, fi In ein Fürſten⸗ 
haus verheirathen, Eur. Tr. 474; vgl. Herod. Auic. 
(App. 51, 5). Selten von außerehelihem Beifchlaf, 
wie Callim. Del. 240. — Vom Maune, Antipban, B. 
A. 86 nad) Mein., ich ließ mid; heirathen. — b) von 
den Gltern, die ihre Kinder verheirathen, 11.9, 394, 
f. oben; Parthen. 33; vie Toter an Jemand verheis 
rathen, 16» döyra ı’ «urn Suyariga, iv 7 — 
ucro, Eur. Med. 257, wo man jr’ hat ändern wollen. 
— 3) Pass., verheirathet werben, yeyaunusrn, Xeon. 
An. 4,5, 24; yausseica, Theocr. 8,91; Sp. braus 
en yaunsivas = yiuacsas, was Poll. 3,45 tas 
beit. {. Beifpiele Lob. Phryn. 742. — yapızso», 
man muß heirathen, Plat. Demetr. 14. 
yauıjksvua,to, Che, Assch. Ch. 616. 
yaynsog, o», hochzeitlid, Adyos, Men. bei Luc. 
amor. 2; Aszroa, B: bei Plut. Rom. 17. v, Sol. 
20 ;Aovzo«, Men. beiSchol. Ar. Lys.378; dusvasos, 
Agath. 94 (v11, 568); $undad, Lyoophr. 323; ö, sc. 
— der Hochzeliskuchen, bei — VII, 280,d. — 
aunale, nad) Didym. bei Harpocr. 5) zois Yp«zog- 
— yäuoıs Jıdousvn, ae uote, H dl: 
ſchmaus, 7 eis tous Podzopas sisayayı) zav yarcı- 
xar. Sornv ander roĩc yodtoposv alspfgeıv, 
Dem. 57, 43. 69; vgl. Is. 8, 18. nepi ts reis Ppd- 
Topos yaunddas, 3, 76. vgl. ibd. 79, ven Schmaus 
den Mitgliedern feiner Bhratrie bei feiner Verhelra⸗ 
thung zur Ginfährung feiner Frau geben. 
yaunııadv, vos, 6, ber fiebente att. Monat (Ende 
Januar u. Anfang Februar), weil in ihm die meiften 
Chen geſchloſſen wurden, Theophr. h. pl. 7, 1,2. 
— gern heirathen wollen, Alciphr. 1, 13. 
3,3 


yaulto, verheitaihen, von Eltern, die ihre Tochter 
einem Manne geben. — Med., fi verheiraihen laſſen, 
heirathen, Sp. 

yayızos, 1) hochʒeltlich, üuvos, euundasor, Ath. 
ıv, 130, a. v,188,b. — 2) die Ehe betreffend, »o- 
uos, Plat. Legg. IV, 721, a; za yauıxa, Hodzelt, 
he, Thac. 2, 15. 6, 6; Arist. Pol. 5, 4. yauızög 
tarıay, hochzeitlich bewirthen, Eth. 4, 2. 

yayuog, daffelbe, uödos, Mosch. 2, 120; edv, 
Opp. €. 3, 149; Nonn. 

yaulcxa, = yaulkw, Stob. — Mod., Arist. Pol. 
— indecl., der Buchſtab 7, Plat. Crat, 

c, 80, ii ., der Buchſtab y, FPlat. Orat. 

a e 
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yauncktıev,zd, dim. zum vorigen, Inser. 

yauuarlaxos, d, daſſelbe, Laur. Lyd. 

yauno-sıdıis,dc,von ber Geſtalt eines Bamma, Sp. 
— Adv. m Nicom. arith. 1, 19. 

yauo-deloia, wv, rd, sc. Ispd, Hochzeitsfeler, 
dmans, ev, Acl. H. A. 12, an —* ae 

yauo-xAonto, buhlen, Phocyl. 

yano-xiorıla, 7, Buhlerei, Or. Sib. 

yano-xAdrnos, verftohlen heitathend, buhlend, 
Anth. IX, 475; Nonn. D. 3, 377 u. öfter. 
R — A, das Hochzeltausrichten, Ath. v, 

,C. 

yü-wdgos, dor. == ynudpos. f. yamudpos. 

TAMos, 6, die Hochzeit, bef. 1) Hochzeitefeler, 
sfhmaus, dxteksiv, Jaıwuvaı, Od. 4,3. 8; in Profa, 
iestiäv, nossiv, auch Idırv. — 2) Bermählung, Beis 
fager, Hom.; auch bloß finnlich aufgefaßt, Beiſchlaf, 
auch außerehelicher, Dem. 18, 429 u. Sp. — 3) die 
he, Heirath, Auußdveı» Yyduov tvos, Eur. Hel. 
1602; äysıy yuyaiza In yauo, Xen. An. 2, 4, 8; 
gs yduo», Plut. Cat.mai. 24; Yyduovg nossiodas, 
== yanciv, oft bef. Sp. — Mit Ehefrau überfegt man 
es unnötbig, Alp Magız oð yanovadkd zıv' drav 


Aydysı’ "Eivav, Eur. Ändr. 103; u. yduov Außeiv Phi 


yeyveioy, Plut. Arist. et Cat. 6, wie yduov Inıpa- 
vi Aaßeiv, D. Hal. 3, 1. — Ueber iegös yduos ſ. 
Anaxandr. Ath. VI, 242, d u. Mein. IIT, p. 178. 

yano-osolfe, die Hochzeit ausrichten, Sp. 

yauo-sıdlog, bie Hochzeit bereitend, Aphrobite, 
Archi. 5 (v1, 207); Sere, Pisander bei Schol. Eur. 
Phoen. 1748; vu, Mus. 282; dusvaroc, Ant. Thall. 
ep. (V11,188); @oue, Nonn.D 11,275. 

yaugel, al, = folgbm, Lycophr. 152. 358. 

yaupnlal, ab (vgl. yayıpös, yraunıös), Rinne 
baden, des Löwen, Il. 16, 489. des Bierbes, 19, 39%; 
sort3o», die Schnäbel, Eur. Ion 159, wie Ar. Equ. 
198 u.sp.D. 

yauıyos (xdunto), gebogen, frumm, xigare, 
Arist.H. A. 9,45; dosneavoy, Antiphil. 4 (VI, 85); 
&ysıotgov, Archi. 10 (v1, 192). — Ar. Nubb. 336 
fagt — olmwot, ſ. yauparvk. 

yanıpoens, nos, , Krümmung, Arist.H. A. 9,33. 
. yauydan, biegen. — Med., fi krümmen, Arist. 

.A.9, 

yauypakı, j,= yauıyörns, B. A. 1365. 

yau-wvuF, vyoc, mit frummen Klauen, alyu- 
nsof, Od. 22, 302; Hes. Sc. 405; olevos, Aesch. 
Prom. 486; nap$svos, Sphinz, Soph. O.R. 1192; 
Are H. A. 6,6; Tagoos, des Adlers, Strat.63 (XII, 
221). 

yapvreiveros, daſſelbe, Epicharm. bei Ath. IIT, 
105,b; Arist. H. A. 6,7. 

yavdayıss (wievonyaydsıs—=yardevres),Heods, 
felernb, Aesch. Suppl. 997. 

yavdo, glänzen, ſchimmern, vom Metallglanz ber 
Waffen, Scdonzes Anunpoy yardavzeıs, 11.13, 265. 
xögudss Aaunge» yayrdacas, 19, 359. neassad 
innerayö» yaröncas, Od. 7, 128. von einer Blume, 
h. Cor. 10 — fid erfreuen, laben, Aòöc vdrp yara 
oroentös, Aesch. Ag. 1395 n. sp. D., wie Opp- Il. 
ı > u. Auth. — tranfit., glänzend erhellen, Arat. 

yavepds, glänzend, E. M. Auungdg. 

ydvoc, 6, = daıva, Arist.H.A. 8,5, v. 1.yAavog. 

ydsos, 1d, Glanʒ. Blerde, Adpupa — deyalor y., 
Acsch. Ag. 565. Grquidung , erquidender Teunt, 


T% 


zonveiov, Pers. 475. dundäov, 607 ; Börgvog, Eur. 
Bacch. 261. Auosdaer, Cycl. 414. dvdaud, ov 
usMaong, I. A. 633. Bet Lycophr. gerabezu Waffer, 
709. 1365. 

yarde, glänzend machen, glätten, xal Imilsafven, 
Plut. dead. etam. diser. 52. zowzees, anfteiden, 
Symp. 5, 8, 2; ysyarousva, überziunte Kupferges 
fäße, Medic. — erheitern, Anacr. AB, 12; ge es 
göpt merben, Ar. Ach. 7; Önd wis @däs, Plat, Rep. 
111, 411, a. 

— dep. med. praes. u. impf., u. ep. fut. 
yardesouas, ih ergögen, fid freuen, — avdo 
[7 oder yavdoosras, 11.14, 504. vgl. Od. 12, 
43.11. 20,405. aud) yaruras pp&va, er freut ſich im 
Herzen, 11.13, 493 u. sp. D., wie Pallad. 4 (v1, 60); 
Ent zwı, Eur. 1.1.1239; önd wevog, Plas. Phaedr. 
234, d; auch rsvog, Eur. Cycl. 501; Philo. — yeya- 
yuutvog Avalp, Anacr. 35,3. 

yavvods, Hesych. Bapos, alfo = yarepdı. 

yavioxones, daſſelbe, Epist. Socr. 18 u.a. Sp. 

ydvvana, to, = ydvos, Paul. Sil. 74,6. 

yar-adns, es. glänzend, ſchoͤn, YA, Theophr. 
häruns, Ts, Blanz, Schimmer, Plut. deaudit. 10; 


10. 
yavaaıs, 1, das Schmüden, Glanz, Plut. Qu. Rom. 
98. — Auch Glaſur. 

yd-nıdov, vd, dor. ⸗ yınsdoy. 

yü-nerıjs, ya-ndvos, yd-notos, dor. = yart- 
rije u. ſ. w. 

ydo (vi — dea), von Hom. an die gebraͤuchllehſte 
Gaufalpartifel, die gew. einen Grund od. eine Urſache 
angiebt, auch eine Erläuterung od. Anseinanderſehung 
des Borangegangenen einführt, — 1) denn, zur Ans 
gabe ber Urſache od. des Grundes fehr gem. Zu bemer⸗ 
fen iſt, a) ver begründete Sap ſteht dem zu begründen 
den bisweilen voran, bef. in Anreben,Argaldn — noa⸗ 
Aol yap redväcıy 'Aymol — zo ce yon ndleuor 
nadocı,11.7,328, Atride, denn viele Ach. find geſtor⸗ 
ben, darum, d. 1. da viele Ach. geftorben And, mußt du, 
ob. du mußt, denn. vgl. 2, 808. 7,73. 43, 736, u. öfs 
ter in Od.; Zeö tea) yap’Rgas — (6), AM, ) Kod- 
vov nat, Pind. Ol. 4,1; d nai Kaußicen — od 
yag 9eol inopiwaı — ou vöy, Her. 1,124; bef. in 
Sägen, die eine Au — — wo der Grund 
davon voraufgeſchickt wird. Auch in Parentheſen, wie 
elev — ai yap rodrwy Imıotjue» — Tl yoj nom 
ev; Plat. Phaed. 117, b. za) &ye — Uyvorr yag, 
örı oöx jgsoey — dAdd ros, Kipnv, Prot. 335, 8; 
@xovcare zai rdde: Eniisluy yap dxnopeivorras 
dur tiveg‘ olouas odv Bllrior elvar, Xen. An. 
5,1, 8, u. ſo —8 .; vgl. Luc. Char. 10. — Bicwei⸗ 
len wird dur eine Art Attraction das Subject des 
zu begründenden Gaßes in ben begrünbenden aufge⸗ 
nommen, ray di nü» yap ıjv «0 mAjdog ueralrıon, 
oöx Zdixovzo tous Adyoug, — ol di, n&y yag, ober 
ı0v dänäy ro nAj9os, jv yao, Her. 4,200; ev 
di ’Adnvalwy Iruye yap neeoßela — napovoa, 
xal obs fiodonso ru» Adymr, Ldoksv adzois, Thuc. 
1,72. Aehnl. ift yo in den Vedingungsfa geftellt, 
wo ber bebingte eigtl. der begrändenbe iR, Soph.O.R. 
255, odd’ si yüp ıv 70 nodyua un Ianlarov — 
sinds }v oßrous däv für öde yag, ad. — b) oft fehlt 
der zu begründende Satz n. iſt aus dem Zuſammen⸗ 
bange zu ergänzen; es entfpricht bann gew. bem beuts 
fhen ja. Am häufigfien in Antworten, dAAd Tin nos 
tadıa plans durldiuro Suuds;-olda yap, ich weiß 
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ja, N. 14,408. vgl. 17,224, za} die’ Iroauac Touch” 
—— vduoug; od yap ti os Zeüs nv 6 
xnodkas 1dde, Soph. Ant. 400, ja, deun Zeus war 
es nicht, der fie gebot, Zeus gebot fie ja nicht; u. fo oft 
Plat. dor yap edro, allerdings, fo iſts. Auch in Con⸗ 
bitionalfäßen, oöydg &y note ngasracıy duiv dyt- 
#xvpo«, Soph. 0.C. 98, fonft (wenn das nicht wäre) 
wäre ich ja nicht euch zuerſt begegnet; fo od yao av 
ne Imeunov nalıy ngös Öuäs, Xen. An. 7, 6,33. 
Cyr. , 2, 21. — Berner in Einwendungen, rovzp 
yag oö vıxjoere, Ar Ran. 255, damit freilich werdet 
ihr nichts ausrichten ; vgl. Eur. Cycl. 585 ; u. ironifch, 
ad yap dv dydoös Adyp, ja freilich du, Her. 3, 120; 
ouyjdor yüp 1eis Hasävas ang , Asch. 2, 
162. — c) zuweilen enthält ber mit yag eingeführte 
Sap nicht den eigentlichen Grund, fondern die Berans 
laſſung dem vorangegangenen Ausſpruch, 074’ odx- 
&1 alo · zouro yap ca Unteres, das wird dir doch 
wehe thun, Eur. Med. 1370; u. fo bef. bei Dichtern 
öfter, lod duarnva: toũto ytio a’ Eym udvor ngos- 
sıreiv, Soph. O.R. 1071. vgl. 167. gEdves vr as 
AEorra, Teüro yap Aöyov noAdoü zaAuig Aeydärros 
Adıozov xAdsıw, Tr. 288. — 2) nämlich, zur Erklaͤ⸗ 
zung and Auselnanderfegung bes Vorhergehenden, 
gYodonı Im cos npwWra Tauavıov- To yap 
— odr’ Idoaoa, Soph. Ant. 238. dıdato a’* 
nv yag,0.R.839. Bei. häufig in Sägen, aufwelde 
burch eia_pron. od. adv. demonstr. hingewieſen wird, 
ala 160’ alvor Ayas xgadinv xzai Iuudr Ixdvss" 
"Extap yap nore gijası, Il. 8,148; mobv nos ıdyn 
Todd’ inkarn: &vie yap, Soph. O. R. 779, ads 
dä yyosoy örı Tadndn yo toͤens eig xioʒ Plat. 
Prot. 349,d. dx zavds ds axanes" el yag, Phaed. 
67, e. So bei Rebnern ſehr gew. nach djdo» di, ga- 
vıgör di, taxungsov di, anusiov d6. Achnl. 5 da 
dewdraror nayıoy, 6 Zeüs yag, Ar. Av. 516; 16 
dindyray aysıksairaroy- obs yag, lsocr. 8,53. — 
3) in der Brage: denn, mei fo, baß es eaufal zu fafs 
fen, 3 Kiexn' zig yao zavıny ödov jysuorsdas; 
Od. 10, 501, dahin kann ich nit gehen, denn wer ıc-, 
Els yag ae Nxev; wer denn hat dich gefhidt? Il. 18, 
482. vgl. 0d.10, 383. ng yde vür sudovas; wie 
ſchlafen fle denn jegt? 11.10, 424. vgl. 1,123. 40, 61. 
a yag, Od. 15,509. Häufig def. Tragg. u. In att. 
Brofa, J ydo; od yap; tb ydo Mo; Fl yag od; 
nög Yap od; auch ohne diefe Bragerwörter, rosun» 
yag dee: warf du denn ein Hkrt, d. 1. du warſt alfo 
ein Hirt? Soph. O.R. 1029. dAwls yap ducenvog; 
0. C. 1579; doxö ydp cos nafeıy; Plat. Phaedr. 
23h, d; od yao änixseower aürey ovrog d duög 
7 on den. Cyr. 3, 4,38. Bef. macht ri yag oft 
einen Uebergang zu einer andern Brage; zumellen ges 
rabezu: freilich, allerdings; od yap uduunuas; 
Xen. cm 4,6,42, follte ich mic denn nicht erinnern, 

1. frellich erinnere ich mich. Athnl. in Wünfgen u. 

den, fo Hom. «? Yao, si yao, wenn beun bad, — 
11. 4,189. 10, 536. Od. 3, 205. ai yae dj, 11.4, 189; 
zands yüg Hädloso, daß bi) denn doc ber Genfer 


ur. Cycl. 361; ei yag dv tourg ein, Piat. 


ole, 
Br 310,d. ei yde ogelov, Rep. 1v,432,c. Auf 
in Befehlen, ad yap, Epn, noWörog dv ıj olxig aov 
nelnaoy dnuoxgarlar, ei, fo richte du Doch zuerſt —, 
Plat. Lyc. 19. — Berbindungen mit anderen Bartis 
teln, aua ydo, ſ. dad. — yap apa, nun denn ja, 
Plat. Prot. 315, c. — y&o dr, denn — einmal, dx yag 
dd u ändımaer, beun er dat mich einmal beivogen, 
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1. 9,375. and: denn ſchon, denn nunmehr. yap dıf- 
ov, denn doch wohl. — yo vv, denn ja.’08. 44, 
359; ycio vu ton, Sp. Ep. — yao ou», denn freilich, 
alterdings, bei unbebenflihen Behauptungen, I. 15, 
232 u. ſonſt. — ycio Aov, denn wohl. — yag da, denn 
ja, oft bei Hom. — ydo Tos, denn wahrlich, denn fürs 
wahr, Hom. u. 9. 

yo ſteht nie im Anfange eines Gates, fonbern gew. 
nad dem erſten Worte, u. nar, wenn dies mit bem fols 
genden eng verbunden iſt, auch nad bem zweiten u. 
dritten, 6 ud» ycio, 2v ze ppoveiy ya. Dichter ers 
lauben fih es noch weiter vom Anfange zu entjernen, 
bef. bie Komifer, |. Menand. Mein. p. 7. — In der 
Arfts wirb es bei Ep. zuweilen lang vor zwei Kürgen, 
ſ. Voß h. Cer. 57; feltener vor einer Ränge, Od. 11, 
580, Anse) ya nAxnse' unfiher find die Beifpiele 
bei den Att., Ar. Equ. 366. Vesp. 217. Lys. 30. 

yaoyaloo, voll jein, wimmeln, zurds, Cratin. Ar. 
u. Sophr. bei Schol. Ar. Ach. 3. 

yapyassis zai dusdoyosTaros, Acl.N. A. 16, 9, 
figlige; ınan vermuthet dog: . 

apyallo, att, = yaypaklte, figeln, unanges 

nehmen Heiz verurfachen, Plat. Phil. 47,a. — Pass., 
Kibel, Reiz empfinden, ueben dyaraxıda , Plat. 
Phaedr. 251,c. Aud Sp. 

yagyalıoua, 16, Sp., = folgbm. 

yaeyalsanög, 6,006 Ripeln, Juden, rosoöres dv 
zo oduarı dıldgaus yapy., Hegesipp. com. Ath. 
Yun 2 io, in met: 253, e. im Conv. 

,a wird das eſen Dazu gerechnet; auch Sp., wi 

Plat.; Ath. X11, 546, ©. J auch mie 

ydeyakos, ö, vafjelbe, Ar. Th. 133; Luc. Gall. 6. 
Bon ven Atticihien wird dieſe Form als attifch der ver 
rigen helleniſtiſchen vorgezogen. 

ydgyavo», ro, eine ange, Diose. 
Ä yderaga, td, Haufen, Dienge, com. bei Schol. Ar. 

ch. 3. 


‚apyagsebv, övog, der im Munde, Arist. 
N an — — 
eoyapiio (onomatopoetii eln, Diosc.; 
Sc —e TER). aan, Dion; 
yapyagsayds, 6, das Gurgeln, Plin. 28,13, 51. 
A ag-Auıor, To, Miſchung aus Barum n. Del, 
‚alen. 
yaeivos u. yaploxos, 6, Fiſchuamen, Marcell. Sid. 
v. 33. 


ydgıov, 16, dim. zum folgbn, Arr. Epict. 2,20. 

digen. 70, gew. yagos, ö, eine Brühe von einges 
falzenen Fiſchen mit verſchiedenen auderen Jugredien ⸗ 
zien; (egtere Form Soph. frg. 531; Alciphr. 4, 18; 
dgl. Ath. 11,67, c. 

ügdras (yi, dpa), 6, fo nannte Dionyſius den 

Blugftier, Ath. 111, 98, d. 

yagdı, dor. ⸗ ‚yrevw. 

yag-wdng, a5, von ber Farbe des Barum, Modic. 

yaorepd-yup, 6, mit Handarbeit den Magen füls 
lead (aus der Hand in den Mund lebend), Strab. VILL, 

yasrıjo, 6gos, ſyncop. yaarpös, dat. plur. ya- 
orodas, Hippocr. yassapas, 7, 1) Baud, Unters 
leid, von Hom. au überall; auch übertr., aenidos, 
die Wölhung des Schildes, Tyrt. 2,24. — Am ge. 
der Magen, ſowohl eigtl., seıps da yaorioa Asuds, 
Od. 12, 332 u. öfter; yaorel PopBarv dvussy, Soph. 
Phil. 704; dag. Dagemmurk, mit Fett u. Blut Gefällt, 
Od, 18, &4. 20, 25; Ar. Nabb..408; als ig der 
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Eßluſt, des Hungers, xcxoeoyoc, Od. 18, 53. xEAstas 
66 3 yacrjp, 6,133; yaoıoi yapkKeodas,dem Bauche 
feößnen, Xen. Cyr. 4,2, 39, wie dovAsdssr, Luc. ep. 
9 (X1, 440); yaozol deiedLeodaı, durch Freßbegier 
an ben Köder gelodt werden, Xen. Mem. 2, 6,1; dah. 
‚ordpes olov, nur faule Baͤuche, Schlemmer, Hes. 
'h. 26; Long. 4, 11. — yaozpi nevsijcal va, mit 
daſten betrauern, II. 19, 225, Eust. @oırig. Uebertr., 
Speife, yastoös xai norou Zyxgareis, Xen. Cyr.1, 
2,8, mäßig in Eſſen u. Trinken. 7 ofvov, Mem. 1,5, 
11.— 2) ——8 yaorios plosıv, Il. 6,58; dv 
yasıoi p£gssv, ſchwanger fein, Plat. Legg. VII, 792, 
0; im N. T. gew. dv yaozgi &yeır dv yaoıpl Aa- 
jeiy, empfangen haben, Arist. H. A. 9,50. — Bei 
hilostr. v. Apoll. 3,39 Reibesfrucht. — 3) In Laces 
daͤmon — vAls, Ath. 1X, 369, a, f. yaorgase. 
ydoroa, n, ton. yaoron, der Baud eines Gefäßen, 
rotnodos, 11.18, 348. Od. 8, 437 u. sp. D., Nic. Th. 
105; vgl. Ath. v, 199, c; vom Schiffebauch, Schol. 
Thac. 1, 50; Poll. 1, 87. 
‚aoıgala, ij, Hesych. u. Ath. 1X, 369, a, Gonj., 
lafon., = yoyyväks, |. ydorga. ; 
yaotg-apstns, ö, eine Art Wurfmafchine, Mathem. 
yastpldıov, z6, dim. von yaszıje, Ar. Nubb. 391. 
yaotol-dovios,ö,ber deni Bauche fröhnt, Schlems 
mer, von Thom. Mag. verworfen, B. A. 1356; K. S. 
yastoko, 1) auf den Bauch fhlagen, ein Fechter⸗ 
ausdrud, Ar. Equ. 273. 452. Vesp. 1528; bie Attis 
eifien verwerfen biefe Botg. — 2) den Bauch füllen, 
mäften, Luc. D. Mer. 10; Alciphr. 3, 46. — Med., 
fich den Bauch füllen, fejlemmen, Posidon. bei Ath. V, 
zo ; Im rhet. praec. 24; yeyaorofaueda, Ath. 
111, 96, f. 
yaaeg-uagyi, ein yastpluapyos fein, Chry- 
soßt. 
yaozgı-uapyla, q̊, Gefräßigfeit, Schlemmerei, 


Hippoer.; Plat. Tim. 73, a u. öfter; Luc. Amor. 2; 
mit Ansuapyla vebbn, Ath. X, 412, d. 


yaorol-uapyos, mit gierigem Magen, gefräßig, 
ö der 64 er, Pind. 01.1,52; Ardst Eih 3.1 
u.Sp. 


— 26, 1) dim. zu yasrıfo, Archestrat. bei 
v11,286, d; bei Sp. aud) von yaarga..— 2) in 
VLL. ein Gericht aus Sefam, nad B. A. 230 bei den 
meh 

6, ıdos, 6, = yaozolı 0, Ar. Th. 816. 
Av, 1608; Arist.o. Sp., — ni9os, Adl. 
H. A. 14, 26. — Plat. com. bei Poll.2,175 hat auch 
einen sompar: yaozolorepos gebildet. — Bel Ath. 
XIV, 647, f, feine Rudenart. 
n —— 6, Schlemmerei, Sophil. bei Aih. III, 

‚a 


yaorgo-Anpiis, ds, bauchbeſchwert, d. 1. ſchwanger, 
Sosipat.1 (v, 54). 
———— == yasrpluapyog, Poll. 2, 168. 


5 — 6s, bauchartig, vaög, bauchig, Plut. 


yaasgosldes, xvuxec, bauchig, Pherecr. bei Ath. 
XI, 481, c. 

yaorgo-xyıjun, 7, Galen., = folgbın. 

yaor| re 9, Arist. H. A. 4, 15 (rö dnt- 
Sioꝝ thsxyıjung) u. Sp.; au yasrgoxsmjuor, rd, 
Poll. 2,190, die Wade, von der bauchigen Form des 
am Schienbeine (zvıjun) hervortretenden Yleifches. 

yaosgo-keyla, ij, Gedicht von der Pflege bes Baus 
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ches. Das des Archeſtratus wird von Ath. erwähnt, LIT, 
104, b u. öfter, f. yaozgovouse. 
2 yuoroo-Aöyos, von ber Pflege des Bauches pres 
end 
yaoıpo-uavredouas, aus dem Bauche welſſagen, 
Alciphr. 2,4. 
yaorgo-vouta, ı, Vorſchrift zur Pflege des Baus 
ches, der Titel des Buches des Archeſtratus ſ. yasıgo- 
Aoyla, Ath. 11, 56, c u. öfter. 
n yacıpo-nlo», ovos, 6, Schmeerbauch, D. Cass. 
5, 20. 
oro-örens, 6, ein Kochgeſchirr (zum Bereiten 
ver Magenmwärke), Poll. 10, dass 4 
yaorgoß-dayla, 7, das Zunähen des Bauches, bei 
Wunden, Medic. 
Ne den Bauch aufſchneidend, Manelh. 
267. 
yaoroc-gAos, 6, Bauchfreund, Schlemmer. 
yasrgo-popkw, im Bauche tragen, Philp. 58 (IX, 
232), yapıtas Baxyıaxds, von der Flafche. 
yaotpo-yagvßdic, s05, 6, %, Bauchcharybdis, Al⸗ 
les in den Bauch hiuabſchlingend, Cratin. bei B.A. 33. 
yaoıpö-yeg, 6, v.1. für yaotepdyesp. 
yaarg-ddns, es, = yaoıgasidis, bilbaudig, 
Hippoer.; Ar. Plut. 560 u. Sp. 
ydsıawv, wvog, d, Dickbauch, Ar. Ran. 202 u. Sp., 
wie AL, —— ehe fi 
'avdszös, zum Kauffahrteifchiff gehörig, a, 
Säifsladung, Xen. An. 5, 8,1. — 
— dog, 7, = yauıds, Eimer, Opp. Cyn. 4, 


yavkırızös, v.1. für yavdsxds, vgl. B. A. 230. 
yaudos, ö, rundes Befäb, a) Melteimer, Od. 9, 
223; Theoer. 5, 53. — b) Schöpfelmer, Her. 6, 119. 
— c) Bienenforb, Antiphil. 29 (IV, 404); übh. Krug 
u. dgl., f. Antiphan. Ath. XI, 500, f. 
yadkog (eigtl. daſſelbe Wort, nach den Gramm. 
burch den Ton verſchleden, die mas. bei Her. haben 
avAds), ö, ein rundes (phönicifches) Kauffahrteiſchiff. 
er. 3,136. 6,17 u. öfter; Ar. Av.598. 602; au 
Plat. tranqu. an. 3 flieht yevaoc. 
yavgäf, äxos, ion. yavonk, ö, Großprahler, He- 
sych.; Alc. bei D.L. 1, 81, mss. yaygıza. 
yavpläua, td (VI.L. zadynua,godayua), Brahs 
lerei, Hoffärtigkeit, Plut. Anton. 2. Aemil. 27; LXX. 
yavosaw, übermüthig, flolz fein, yaupssanı rod- 
neLas, Cratin. Ath. I1, 49, a; eigtl. von Pferden, ftolz 
u. munter gehen, Plut.Lyc. 22, wie das Med.,Xen. de 
re equ. 10, 16; übertr., yavgıs ruvi, Dem. 18, 244; 
äntztovi, Plut. Lyc. 30; aud med., dni oplos yayv- 
eıdwwre, Theocr. 25, 133. 
yavpıdeng, nTos, 7, zw. 2. für yaugdens. 
yaögos, 0» (T’AF, f. yalo), freudig, fröhlid, za) 
lacodc, Plut.; gew, ftolz, fi, brüftend, 880, Eur. 
Supp!l. 862. vgl. 229; Boarguyoss, Archil. Br. 33; 
yavpog Yeornuars, Plat. Rom. 18, wie Rafin. 37 (v, 
27) ; xal uer&wgos, Luc. Nigr. 5; oft in der Anth. un 
yadpa Ypvdacor, Mel. 22 (XII, 33); aöyıf», fa. 
Aeg.12 (Plan. 203); vöusoss ij ca yaup’ inontedes, 
Babr. 43, 6; Sp. auch im guten Sinne, ehrmürdig, 
Scheu einflößend, D. Cass. 68, 31. 
woorns, neos,7, Wuth, euer ber Pferde, Plut. 
Pelop. 22. Marcell. 6. eines @fel6, Mar. 38. 
yavgde, übermüthig machen, rıya, D. Cass.; fonft 
paſſ, = yaupıdw, prahlen, Boazguyoss Kawooi- 
waves, Eur. Or. 1533; fo Plut, Coriol. 15 ; Babr. 43, 
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h 
yadpayıa, To, bas worauf man ſtolz iR, Prunf, Eur. 
Tr. 1250. 
yavadnıns, ö, ob. yauoarıog, ö, wollenes, zottiges 
3eng, Strab. — lat. gausapa. — 
yavods (nach Galen. auch yadcos), gekrummi, ges 
bogen, Hippocr. Bei Hesych. auch yavaoo, früms 
men. 
ydounos, ydorntw, p.—= dodnog, ini d’ Zydoi- 
znoay, W. 41,45. nat tobydounog. 
ye, dor. ya, enflitifhe Partifel, welche das Wort, 
dem fie angehängt ift, durch den Gaſtz zu andern, hers 
vorhebt, im Deutſchen oft durch; wenigftens, ja, 
eben wiebergugeben, oft gar nicht zu überfegen, fons 
dern durch ſtaͤrler betonte Ausſprache des Wortes zu 
eriegen. Bei Hom. hebt es bei. pronomina durch den 
Ggftz hervor, indem ihnen entweder etwas anderes 
ausdrücklich entgeggiät wird, ei ad ye ad Suug iꝰ9ß. 
%ox: xilouas yag Eyays, 11.23, 894. &AAn — jde 
7c, 9, 425 u. fonft öfter, bef. 6 Ye, auch bei subst., 
E09 yofpe’: drap arddous ye avag urnarijges 
tdovss, Od. 14, 81. u. Partifelu, motv ye, 11.6, 465 
oft. önlsoe — vür ys, 18,123. im Ggf gegen etwas 
Tolgendes, 2u9° 0% ye— Eyov vias, 10, 91, wo 95 
adrap Eyes» folgt, oder ter Ef in Gedanken zu er: 
gängen y oũd äv kuos yererkaln xuveog neo lov 
is una 1d60sas, II. 9, 372, mir wenigftens nicht, 
wenn auch Auberen; odx &v tus Toitww ya Lü9g0- 
voy Ho Ixosto, die Anderen wohl, aber diefe wenig⸗ 
Rens nicht, Od. 17,497. Oft dient es uur zur Wieders 
aufnahme des ſchon genannten Subjects, dieſes gleich» 
fam ſich feloft, in anberer Beziehung od. Thätigfeit, 
entgegenfeend, bef. in bisfunctiven Sägen, &7 03 9d- 
varoy *87 vlos dusuwn, N dy' uno urnatigwr 
daustn, Od. 4,789 u. öfter. Swes 67’ Ne Tödunzer, 
100 es nur durch er zu überfepen, aud in beiden Glie: 
bern, 7) atye Moüca — Zöldate, 7 alya ’Anollwr, 
8,488. dab. @AAa auye, Aufforderung, etwas anderes 
B thun, 3.8. 1.19, 34. Auch ohne folden Bgik zur 
loßen nachdrücklichen Wiederaufnahme des Subjects 
fehr häufig, narses do’ ol y’ Ehekov nodsuluer, 
alle die Genannten, u. oft fo gs of’ ys, 7 auye u. ähns 
Ude: eben der. Beſ. ſteht öye häufig fo, daß der 
Name folgt, Zrs öye Panzeaos — usyeln, dioys- 
sis’Odvassvs, Od. 5, 387. feltener ein Appellativum, 
el di] toõrov ya rooulex — ävdoa — 48, 
80. — Ae hnliches Hervorheben durch den Ggſb findet 
auch beiden Attifern flatt, od yag In ouy jada vev- 
Batng; Soph. Phil. 246. ywpois av slsw — xal ady’ 
elccto, 670. ÖAsis ue. — Odxov» Eymye, 1375. 16 
Ihr ürnpais dg@ner ei 7 nslosıy duynoduede, 
1379 u. fonft; nassores — Evi ya ngosodaı, Insdv- 
pmoay ‚orjucra, Xen. An.1,9,12. Cyr. 8,2, 15; 
huc. 1 a flärfer If} der Ggih 08 Akysıs ye, dogs 
66, fagft zwar nicht, Eur. Andr. 239. Doch herrſchi 
bei den Nit., bef. in Proſa, die aus dem Ggf folgende 
Befränfung vor, Pdßov ya, wenigfens, el under 
—5 nagao, iv, Plat. Legg. VI1,806,b. So oft 
ei Plat. sy’ Zuoi Edofe. — Zurpdtss ya oudiv 
olandy, Conv. 204, c. tadzns ya weriyew Täg 
Qeric, Prot. 313,2; xoAuorser dp’ äv sin xard 
Ye töy aöy Adyoy Tor nariga, wenigfens nad bei 
ner Rebe, Xen. Cyr.3,1,18. bef. im Nachſatz eines 
hypothetiſchen Sahes, ei Eos Toöro vunumar jdıov 
vo dnoxgivaodarıdde ya sin, fo erkläre dich we⸗ 
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nigftens darüber, Cyr. 5, 5, 20. — mit zad — und 
zwar, bas ‚Borhergehenbe näher beftimmend, zapj- 
ady russ xal noAdol ye, und zwar Viele, Plat. Phaed. 
58, d. ähnl. in Antworten, xa) dAndi; ya dpw, Gorg. 
A7U, e. AoMoũ ya dei ourws Eyeıv, Prot. 344, d; 
adıcı yap ändyovos real; — xoval ye natgös 
adeAysat, Soph. O. C. 540. udAsord ye, O.R. 994. 
Dahin gehört die, bef. bei Plat. Häufige Zuftimmungss 
formel, zaAög ya noı@r, wozu das Hauptverbum aus 
dem vorhergeheuden Saße zu ergänzen, Charm. 156, 
a; Ar. Ach. 1050; auch ed ys aunoswr, Plat. Rep. 
1,354, c. Aud allein, mavv ye, xaAsög ye, 609 ye, 
opödga yeu. &.,ja wohl, ganz recht, nahbrüdlic bes 
jahend; oude» ye, gar nichts. — Die nähere Beflims 
mung, oft durch nämlich, ja zugeben, zeigt fich bef. 
in Verbindungen wie efye au AAnYj Akysız, wenn du 
anders wahr ſprichſt, Phaedr. 242, d. &» d4 ye Bod- 
an, Gorg. 448, a. fo auch bei relat. u. partic,, 6 ya 
adın ovdi nooßara yıyyWazeis, da du ja, quippe 
qui, Rep. 1,343, a. oüx laroos ye a», obgleich ich Fein 
Arzt bin, Gorg. 459, a. dyvowv ye, da er ja nicht 
weiß, 479, b. — In Anjührungen meprexet Dinge 
wird eines bef, hervorgehoben, Ware xgi olxstol od 
elsı xai visis ys, Plat. Apol. 34, d. vgl. Gorg. 450, d 
u. Heindorf zu Hipp. mai. 304, a. — ye fteht Immer 
Hinter dem hervorzuhebenden Worte; nur der Artifel 
u. bie Präpofliton ziehen es an, fo daß es vor dem sub- 
stant. fteht. — Bon Vrbdgn mit auderen Partifeln 
merfe man dp« Zapf &ga, dTap — ye, aber wenige 
ftens, Ar. Ach. 448. yes unv, weutgftens doch, doch 
wirklich, wie bei Hom. ye ev, — y6 Tos, ja doch, doch 
wenigftens, u. andere, in denen ſich ye immer auf ein 
befonderes Wort bezieht u. feine eigenthümliche Bes 
deutung beibehält. . 
yia, n, VLL.,= yi, yeaı, Grinag. 22 (1X, 430), 
yeov, Lesart ber beften mas. bei Her. 4, 198. 
yeü-0yog, dor. = yaıoyos, Pind. 01.13, 81. 
ylyaa, yeydazsıy, ud. E unter yIyvouas. 
yeyesos (wohl mit yij verwandt), 
Callim. frg. 103, wird dexasos erfl. 
yeyn$ötws (4790), freudig, Heliod. 7, 5. 
yeyvurousvos, entblößt, Ios. 
ytyava, perf. II. mit Bräfensbebeutung, Yyeyuri- 
uev, yeyaveig, 11.8,223. 11,6, conj. yeyabvw, Soph. 
0. C. 213. y6yove imperat., Phil. 238 u. Aesch. 
Prom. 139 ; dazu werden, wie von einempraes. yeyo- 
»6w gebilbet: inf. yeyoveiv, 11. 12, 337 ; Pind. Ol. 3, 
9; Tragg. u. Brofa, yeywveiv, Plat. Hipp. mai. 292, 
d; yeywvntior, Pind. Ol. 2,6; &yeyevsv», impf., 
Od. 9, 47; imperat. yeywvelte, Xen. Cyn. 6,24; 
aor. yeywvijoas, Aesch. Prom. 992 ; laut, vernehm« 
lid rufen (Schol. &xovoro» gHEyyeodas), 50oy Te 
yeyave Boraas, fo weit fein Rufen reichte, man ben 
Ruf verftehen konnte, Od. 5,400. yiyarsra näv xare 
Gorv, fein Ruf wurde in ber ganzen Stabt vernommen, 
1. 24, 703. ounwg of Inv Bocayıı ysyaveiv, fein 
Ruf fonnte nicht vernommen werben, 11. 12, 337; ds 
oðe yeyarıjoauas, ind Ohr ſchreien, Eur. Ion 696; 
Pind. u. Tragg. laut reden, verfünbigen, c. acc, Tv- 
Yorixas, Ongwve, Pind.P.9, 3. 01.2, 6, b. i. preis 
fen; voxtigo’ övsloara, Aesch. Prom. 660. zur6 
4, 786 ; Soph. Phil. 238; fo ſchon Hom., obwohl, Od. 
17, 191, Trasudyo —— für mnecht erflärt 
wird, u.oluwsag vera deoics, Od. 12,370, das laute 
Rufen bedeutet. Von leblofen Dingen, fallen, extös 
nen, Arist. de anim. 2, 8. 5 


Teyave 


lecat. in VLL.; 
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yaysıynass, fi, das Rufen, Schreien, Plat. Symp. 
8,3, 6. 

2 —R (aus yEyova gebildet), nur praes. ver⸗ 
tünbigen, erzählen, Aesch. Pr. 630; Eur. El. 809; 
laut reden, Thuc. 7, 76 u. Sp., wie D. Cass. 

yeyavo-xoun (Hesych. u. Schol. Il. 12, 337 falſch 
-xöum), f, da6 Dorf mit Geſchrei erfüllend, Hetäre, 
Eust. 1921,60. — 

TILL Z oc), laut geſprochen, vernehm⸗ 
ud. kan. —* Spt.425; Aoij, Antiphan. bei Ath. 
x, 450, f; dp, Mel. 123 (v11,428), d. 1. tonreich, 
ein Sänger. Auch compar., yeyarorepos zuxvur 
tertoysg, Ant. Th. 30 (1X, 92). 

yaydıs, aaa, eis, att. = yayoroig, ſ. ylyrouaı. 

yedkovrss, ol, wahrfcheinlih corrumpirte Form, 
Plut. Sol. 23, für TeAdovrec. 

ylsvva, 7, hebraͤlſches W., bie Hölle, N. T. 

yan-novim,-novla, -novıxös, Sp., für yanrovio 
u. ſ. w. 

— = ysarıdvos, Luc. Philopatr. &. 

yengös, erbig, Plat. Rep. X, 612, a; Arist. gen. 
an. 2,6. respir. 17 u. Sp. 

yar-agorng, jgos, 6, Eropfläger, Tzetz. P. H. 214. 

yar-agdıns, ö, bafielbe, Anth. Th. 47 (1X, 23); 
Archi. 27 (Plen. 94). £ HER: 

eivouas (TEN), 1) geboren, gegeu en, nur 

— im erf., ——— —— oft bei 
Kom. u. sp.D. — 2) im aor. dyesydunp, = yeryde, 

jebären, erzeugen, von Mutter u. Vater, von Hom. an, 

in» yelvscı, conj., Od. 20,202, vom Zeus gefagt ; 
aud in Brofa, # yasvausvn, bie Sutter, Her.4, 10; 
Xen.Mem.1,4,7; Arist. H. A. 7, 2, bie Kindbetterin; 
ol ysıduevos, bie Eltern, Hes. Th. 1, 120.122 u. Fol- 

ende; auch übertr. aufs Vaterland, Eur. Phoen. 1003. 

gl. übrigens yoyvouas. 

yarddıy, = yi9er, Callim. frg. bei Schol. Ap. 
Rh. 2, a — 

00-x6uog, nach Hesych. yanpyos. 

——e = yıouogos, aderbeitellend, Ap. Rh. 
3,1387 ; Bdrgvec, Apollnds 5 (VI, 238), u.a. sp.D.; 
&gorgor, Dion. Per. 190. 

yaro-ndyos,==ysuröyos, Nonn.D.21,97; Agath. 
30 (v1, 44),u.a. Sp. 

; yu-rönos, == yaarzduog, ägorgor, Opp. Cyn. 

„137. 

— oxayldac, Erde tragend, Phani.& (VI, 


yuoı-nodas, 
ſchteibt Befter, Poll. 7, 120, für yesaorr. 

ysolov, vd, dim. von yeicov, Ios., LXX. (die Ac- 
centuation yelaso» iſt gegen bie Regel). 

yescı-nodiie, durch ein Geſinis fügen, ein Ges 
ſinis anlegen, Isaeus bei Harpocr. ; B. A. 231. 

yuaı-nddıauc, 16, das durch ein yeino» Weflühte, 
B. A.227; Poll. 1, 74 u.7, 120 bei Ser. yuonn. 

yasi-nous, nad Harpocr. #6 d&6y0» rs doxoo, 
dgl od 1o yalady lorı. 

yıicov ob. yılacoy, 10, Bun D: A.p. 33 änayra 
za tixovis tüv rolge, bef. Borfprung bes Daches, 
Seſims, auf dem Honyxds ruhend, auch = Igsyxds, 
Eur. Or. 1569 (Schol. A490 rais d£oyais ray d- 
udıo» inmsluevoi). 1620. Phoen. 1165. 1187; der 
Sime des Zimmers, bei Ath. v, 205, 1; Schuß u. 
Wetterdach, VLL. Uebertr. Saum des Kleives, Ar. 
bei E.M. 229, 40, wofür B. A. 231 yalaas fcht (nad) 
Steph. B. cariſches Wort). 


Texasivos 


yalaass, 6, los., LXX, baffelbe. — 
eas oo od. YE0cdo, ein Schußdad; anbringen, E. 
n.20, “0. ze e 

yılowua ob. yelscwua, To, = yılcov, Shui 
dad, Ari. pari.an. 2, 155 Poll. 4, 76. ” 
—— 7, Ueberdachung, Hervorragung bes Das 

, VLL. 

getan, 7, Nachbarin, fom. von yalra»,Choerob. 
inB. A. 1199. 

ysstyla, ), = yeırovla, Hippoer. 

yutrıdlo, Sp. yarrıda. 

yasıyıaxsg, nachbarlich, los. ; 

erläcss, n, die Nachbarſchaft, Arist. Pol. 1,9; 
Pol. 48, 19, 4; die Nachbarn, Plut. Cor. 24. auch im 
plar., Pericl. 19. 

yurıyıda, venachbart fein, Ar. Eccl. 327 ; Dem.55, 
3 u.Sp.; übertr., verwandt, ähnlich fein, Luc. conscr. 
hist. 56. 

yedyeuna, To, = yeıröynua, Aret. 

yEToyado, — yaıryıda, Ken. vect.1,8; Strab. 
u. Sp.; and med., Hippoer. 

yaıroviw, dafielbe, Aesch. Pers. 309; Plat. Legg. 
vı11, 842, 6. zıvt, Polit. 271,0 u. sp. D., wie Ha 
420 (VII, 207). 

yandynua, 10, Nachbarſchaft, vom Orte, Plat. 
Legg- IX, 705,au. Sp. 

yestdrnans, %, = folgbm, Luc. Conv. 33. 

yarcovla,ı, Nachbarſchaft, Plat. Legg. VIII, 843, 
c; Arist. rhet, 2, 21. 

yetoyıda, == yartyıda, Theopomp. in B. A. 86. 

yedavvog, benachbart. xaAußn, Ant. Sid. 103 
(ix, 407); 7 yesroodvn, Nadbarfdaft, Strab. XII, 


‚yelzosy, 0905, 6, 1, Nachbar, Nachbarin, Od. &, 16. 
9,48; Hes. O. 344 u. Folgde; auch in Profa, zad oͤ 
ano lor, Plat. Theaet. 178, a. 5 advosxos, Legg. III, 
696, b; xal Suopog, Luc. Tim. 3. Aud oft adj. bes 
nachbart, angränzend, newrog, zrdAss, Pind. N. 9, 43. 
P. 1,32, wie Plat. Legg. 1X, 877, 2; yeoa, Aesch. 
Pers. 67; enädyyvo» y. ade, Plat. Tim. 72, c. 
©elten c. gen., Eur. Cycl. 281.1. T. 1451. — dx ya 
over, aus ber Nachbarſchaft, Plat. Rep. VII, 531, a, 
wie) de r.y., Ar. Plut. 435. Lys. 701; dx yarovan 
xarosxeiy, Antiphan. Ath. xılı, 574, f; ebenfo dv 
ysrröyor, in der N., Pæst, Luc. Philops. 25. Conv. 
22, u. öfter beiSp.; ao yaızover, D. Sic. 13, 845 
Mebertr., — ü * Luc. ragt ge 8. re 
neutr. yeirov führt Hesych. an, vgl. . B.C. 
93; Ach. Tat.1,2,20. END 
R — 6, = yawnelvns, Greg. Cor. p. 

48. 
yesoonc, 6, Anfümmling, Frembling, VLL.u. LXX. 
yeldla, ⸗yeacio, Erfindung der Gramm. 
yalarıs, &s, lachend, Heiter, x«pdse, Pind. Ol. 5, 
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yılaaelıo, desider. zu Ye, ich mochte gern las 
chen, Plat. Phaed. 64, b. 

yeldasuos, or, lacherlich, Luc. Somn. 5 u. Sp., ale 
anattifc} getabelt, Phryn. 226, aus Strattis angef. 

yelaaivos, ö, 1) ver Lacher, fo hieß Democtit, Acl. 
V.H. 4, 20; ein fem. yeaassvn hat Anaxandr. bei B. 
A. 87.— 3) ol yedasivor, sc. ödörtss, Poll.2, 9, 
die vorberen Säncbe hne, bie fich beim Lachen zeigen 
— 3) Bel Martial. 7, 24 die dur das Laden ih 
bildenden Grübchen aufden Wangen, nad) Choerob. ; 
Suid. yganpei al du sod yehay yıyıdumyan. — 


Taasız 


Alciphr. 1,39, u. Rufin. 2 (v, 35), Grüßchen auf ben 
Hinierbacken, vgl. yöAac. 
yllaaıs, 7, das Laden, E.M. v. geveyua. 
ae = yeldo, im partic., Ep. ad. 643 (VII, 
yilasua, zo, das Lachen, übertr., zuusro», Ges 
plätfcher ver Wellen, Aesch. Pr. 90; Poll. 6, 200. 
yiacos, ö, upupa, Hesych. uaxeo/sovog. 
are 6, Lacher, Verlacher, Soph. 0.R. 1422; 
Ath. VI, 246, c. 
yelaorızos, wer laden Tann, zum Lachen geneigt, 
Sext.Emp.; Luc. vit. auct. 26. 
yehaoros, beladenswertb, lacherlich, Od. 8, 307, 
u. oft bei Folgdn. 
r yaldereıe, %, fem. zu yelasrıjs, Schol. Ar. Th. 
059. 
yalaatag, vos, n, ion. —= yöaas, Call. Del. 324. 
do, füt. yercdaouas, nurSp.,wieLiban., Anacr. 
38, a, Automed.3 (X1, 29), yeAdaw, aor. Zy6iuca, p. 
&yllacca, äyklate, Theocr. 200, 1, vgl. zarayeco, 
lachen, ſowohl als Ausdrud der Freude als auch der 
Beratung, bes Spottes, Enadov, jo, Zapdarsor, 
adorploıg yradyoiz, [.d. bef. Artikel, — über etwas, 
nt zoys, von Hom.an, auch in Brofa die gewöhnlichfte 
Eonftruction; dnd zevog, Xen. Conv. 2, 18; aud rend, 
aut von Sachen, Ar. Nubb. 552. Equ. 693 (anders 
oödels yeA nos, lacht mid an, Eur. 1. A. 912, wie 
Stay nor’ avdgeinowıy Nzöyn yeag, Philem. in 
Comp. Men. et Phil. p. 357); rırds, Soph. Phil. 
4119; mit gen. absol., Plat. Theaet. 175, b. auch z5 
toöre yeags, Gorg. 473, 0; vgl. Luc. Sacrif. 1. — 
5; andere —* Soph. Ai. 954. Es uva, 79; &v 
ravi, Luc. Nigr. 21; 7 vode yedüre, si Bodkouas, oder 
Tacht ihr darüber, daß ich, Xen. Conv. 2, 419; t/oüro 
yelüc itkoy ; was lachft du eigentlich? Ar. Nub. 820. 
— Üebertr., Zyiiaaae plAov xie, wie wir; es lacht 
{hm das Herz im Leibe, Hom. u. öfter; bei Dichtern 
von lehlofen Begenftänden, &yilascs di näca aeor 
oy, 11.19, 362; dauerte, Hes. Th. 40; vgl. H. h. 
er. 14; Ap.Rh. 4, 1171; Qu. Sm. 6,3; bef. vom 
ruhigen Meere, Alciphr. 3,1; p. bei B.A.6.— ys- 
Aücdes, pass., Alex. Ath. VI, 2, d, wie Men. Stob. 


1.113, 9. 
yılyıo-noliv, = daunonwäsiv, Hesych., f. yad- 
it @. 


yllıyn, ca, Heine, kurze Waaren, = Söros, Eupol. 
Poll. 9, 47 ; die Korm r) y6%yn fcheint falfch; auch Naͤ⸗ 
ſchereien, u. bei Luc. Lexiph. 3 der Marklplatz dafür. 

yehyrdöouas, vom Knoblauch, an ber Wurzel Kerne 
anfeßen, Theophr. 

yelyls, idos, ob. richtiger TFos, bei Arcad. Yöayıs, 
plar. bei Theophr. Ybyaıs, Kern im Knoblauchslopf; 
mern yelyıdas, Crinag. 6 (v1, 232), worauf ſich 

ut triukt. 
& yehyo-ner, Handel mit Fut od. Troͤdelwaa⸗ 
ren treiben, Hermipp. com. bei Poll. 7, 198. 
yelyo-nwäng,ö,ber mit ydAyn handelt, Poll.7, 198. 
siyd-nwdss, sdog, ıj, fem. zum vorigen, Cratin. 
bei Poll. 7, 198. 

Tele, og, n, ip N. pr. einer jung geflorbenen 
Xesbierin, die ale —*X den Kindern erſchlen u. 
—— verurfachte, übh. Schreckbild, VLL., 

Zenobp. 3,3. 
——— lacherliche Dinge ſagen, Spaß machen, 
zal oxeinzssy, Aristarch. bei Ath. 11,39, 0; Plui. u. 
a. Sp.; nad Möris helleniſtiſche Form. 

Bape’s rich. Wörterbuch. Bd. I. Aufl. II. 


Teiororouo 


yelosaayds, 6, das Spaßmachen, LXX. 

yelosacınz,s, Spaßmacer, Poſſenreißer, Ath. VE, 
246, c; VLL. . 

yehoswarızds, (paßhaft, Eustath. 

ke ep. = Yeldo, nur yeRolov für iii, 
Od. 20, 347. yeAosürrag, 20, 390, wo Befter ye- 
Aolayres fehrelht, als Nebenform für yeAsorres, = 
yehöyıss. — yeloıjaaca, H. h. Ven. 59. 

yehollog, ep. ⸗yxaoꝛoc, 11.2, 215. 

a luͤſtige Lieder machen, Leon. Tar. 77 
(vu, 719). 

; ——— 6, Spaßmacher, Schol. Ven. Il. 2, 

26. 

yeloros, nad Mörisatt. y4Rosos, Andere, wieThom. 
Mag. unterfcheiden yeAodog, 6 zaraytAuarog y6Aoıos 
daö ysjororosd;, Ammon. umgekehrt (die mas. haben 
meiß nur yedorog), lächerlich, zum Lachen, abſurd, Hom. 
nur yeAolsog, 2,245; Her. 8,25 ; oft bet Plat. u. Fol⸗ 
genden. auch compar., YeAosörego» eineiv, Apol. 30, 
6; Luc. vbdt YeAolds silul os Kkyay teure, ed iſi 
Tägperlich, daß ic} die bies fage, Char. 22. — Act. ar 
en erregend, ö yaAolos, der Spaßmacher, Eur: bei 
Ath. XIV, 613, d; yeAolo», yAoia, Scherze, Poſſen, 
Xen. Cyr.2,8,1; Ggſtz —— Plat. Conv. 
189, b, u. öfter onovdare. — Adv. yraolas, Plat. u. 
Folgde. 

— moc, q̃, Laͤcherlichkeit, Ath. XI, 497, f. 

yeloı-odns, &5, = yalolos, Sp., wie Schol. Ar. 
Vesp. 566. 

yeholavsas, |. yeRoıda. 

yikos, 6, äol. = yöAnıs, ſ. Greg. Cor. p. 608. 

Yelo-w 7, Lachen zur Geſellſchaft, Ammian. 
25 (x1, 573). 

Adeoc, oros, ö, acc. yölaı, Od. 20. 8.346 u. 2. D.3 
geio. in Broja yilwra, yo, Od. 18, 350 bei Wolf, 
aber Belter ya, nach Möris att. Form, wo Plerſon 
Beiſpiele aus att. Dichtern beibringt (p. 108), dat. 
ydlazı, au yEAw, 18, 100, nad Wolf u. Bekker, rich⸗ 
tiger nad) Buttm. y6Ap, das Lachen, Gelächter, ſowohl 
Ausdrud der Freude, als des Spottes, von Hom. an 
überall, in? yElwtı, zum Scherz, Her. 9, 82; ad» y4- 
aor⸗, unter Tode, ‚en. An. 1, 2,18, wie äua yı 
zı, Plat. Lgg. VI1,789,d; u. werd yöAmrog, Plut. Mar. 
48 ; — yikarca nap6yav, Laden erregen, Od. 20, 8; 
Plat. Gorg. 473, e; Xen. Cyr. 2, 2,13; öydsoxd- 
veıv, Ar. Nubb. 1018; Plat. Phaed. 117, a u. öfter. 
auhragaaxıvaler, .11, 669, b..2018%v, Charm. 
155,b; Xen. Cyr.2, 2,11. xıveiv, Conv. 4,14; - 
$4vas, Eur. Ion 1191; xar6yeıv, das Laden unters 
vrüden, Plat. Lach. 484, a; Xen. Cyr. 2,2, 5. noAös 

kas, Rarkes, langes Gelächter, Cyr.2,3,18 u. fonit, 
jelten ndards, was Thom. Mag. empfiehlt, eyes 
loxvocc, Plat. Polit.295, e. Rep. 111,286, 0; Alan- 
zuiog y. |. Zenob. 1,43. — yölora za Toswüra zide- 
das, etwas zum Gegenfland bes Lachens, Geſpoͤties, 
Tücherlich —— Her. 3,38. vgl. 29; ünodelxvuus, 
Plat. Theaet. 166, a; fo Ic yiAwza zs- reine, Ar. 
Vesp. 4260; Thuc. 6, 53; eis ya zal Asıdoplar 
zı dußalisıv, Dem. 10,75. zal ds axujunare, 54, 
13; iv ylarıı nossis$atrı, Luc. enc. Dem. 12; $ - 
Anıc dort, es ift zum Lachen, Dem. 4, 25. vgl. 18,27; 
yllas — zovı, Ginen zum Gefpött werbeh, 
Soph. d. „902. — Uebertr. vom leifen Geplaͤtſcher ver 
ee Bu Enaf mac 
0-0, jer erregen, Spa‘ en, 
pi. Conv. 189, a; Xen. Conv. 3, 11 u. Bolgbe. 
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yekoro-norte, 7, Spaßmacherei, Xen. Conv. 4, 
50 u. Sp. 


elusro-nosixüc, auf Gelächter erregenbe Weiſe, 
Poll. 9,149. 
ehwro-nosös, Lachen erregen, Aesch. frg. bei 
Ah 1, 17, 0; ö, Poflenreißer, Plat. Rep. X, 620, c 
u. Folgde. 
yeulkor, anfüllen, vollpacken, befrarhten, bef. Schiffe, 
Tiwög, womit, anodov Asßırras, Aesch. Ag. 443; 
note yonudıov, Xen. Hell. 6,2,14; Thac. 7, 53; 
vaöy altov, Dem. 34,36; vaös arparıurür, Pol. 
1,18, 9; yaulseow ödwe, ein Gefäß mit Waffer füllen, 
Paus. 3, 13,2. — Pass., voll fein, befrachtet fein, ye- 
yeousuns rs veoss, Dem. 34, 10; Yeuscdels nor 
ofaua yaoroös &xgas, Eur. Cycl. 503 u. sp. D.; ye- 
Ya zıeheyevg vads, Lucill. 112 (XI, 247); vgl. 
el.20 CxH, 9. Br 
ytwos, 76, = yönos, Aesch. Ag. 1194, die ben 
‚2eib füllenden Eingenelte. 3 
TE’Mw, nut praes.u. impf., voll fein, angefüllt fein, 
Tevds, womit, eigtl. u. übertr., zdunos rs dAndslug 
yiuov, Aesch.Ag.61 ande Penssuzanpäpsenet 
orevayudıov, Soph.O.R.& u.sp.D., wie Anacr.16, 
26, yeilos yduov neshoüs. Auch in Profa, Au 
nlolov, Plat. Critia 117, e. bef. übertr., Andu, 
Phil. 39, e. Aj$ns, Theaet. 144, b. Poßov, Rep. IX, 
579, e. ddınudte», Gorg. 522, e. feltener von guten 
Dingen, suppoodvns, Conv. 216, d. Auch Zolgbe, 
L B. Pol. attov yiuovoa nöd, yaoa, Ueberfluß 
aran habend, 2, 34,10. 5, 3,5; voonudew», Plut. 
Lye.5.®gl.B.A.86.— C.dat., Dionys. com. bei Ath. 
IX, 405, d, v. 41 u. Antiphan. ib. XIV, 642, a; vgl. 
D. Sic. 5,5. 
yav-coyto, ein yerdeyns fein, lambl. 
yev-doxns, 6, ber Grfte eines Geſchechtes, Stamm 
vater, Sp., wie Lycophr. 1307, u. in Proſa, Phil., Ios. 
Ant. 1,18, 6. 
sv-aoyla, 3, Herrſchaft über die Geſchlechter, 
Pro bil p.29, 44. L 
yavcc, &c, 9, fon. yarer (vgl. Spigner zur ll. Exc. 
IX, 2), Abflammung, Abkunft, yerary dos söyouar 
elvaı, 11.21,187. AltwAös yerırjv, von Geburt ein 
Ketolier, 23, 71. yever Te toxdg re, 7, 128. 15,141. 
duol yeven &x ruvoc, 21,157. bef. edle Geburt, ys- 
vejs xal aluarog, 6,211, von Geſchlecht u. Gebiũt. 
Hy 4 1, Peer zu dx yerisung ee Fr 
, 68. yevenl ündgrepos, 11, 786. auch von ur 
die Race, 5, 265. 368. — Stammort, xal nareis 
&govpe, Od. 1, 407. yayer) dt Aluyn, 11. 20, 390. 
vom Horft des Adlers, Od. 15, 175. — In Brofa, eis 
&» yavady, Ken. Cyr. 1,1, 6. — b) Gefchlecht, Sipp⸗ 
Shah, oft Hom. Zamilie, Od. 16, 117. I. 20, 306. 
Nadhfomme, 11. 21, 191. un denepuos yerı) xal 
dpayros öintas, 20, 303. Oft ind; Ilgoör, 
Aesch. Pers. 912; Tsrdyer, Eur. Hec. 472; u. in 
Proſa, rauıng vis yeveäs darı, Plat. Phil. 66, b; bef. 
Sp. yavaag Eyeıy, Nachkommen haben, Pol. 20, 6, 6; 
geieerare —— Kinder ausliefern, 
ut. Timol. 32; öfter Dion. Hal. — aydoa» yaver), 
das Menfhengefäjledt, Il. 6, 146, ivo er obdt olyreg 
geben yerıı, tolnde zei ävdouv. — c) Geburt, 
lter veotegog, ÖnAdrepos (tiv yerery, I. 2,707), 
Zo⸗oßvreroẽ, ngeysvtotepos yerejj, jünger an Ger 
Butt, an Alter u. ſ. w., Hom.; dx yerens, von Geburt 
an, Her.3, 33. 4, 33; dnd yeveac, Xon. Cyr.1,2, 8; 
Pol. 6,19,2 0. Sp. — Wud; Erzeugumg, Opp. H. 4, 


Tev6Auog 


479. — d) Geſchlecht, Menſchenalter, als Zeitbeſtim⸗ 
mung, ddo yereal ueoonov dnIgesnw», 11.4, 250. c 
daxdiny yeyerjv, Od.14,325. 49, 294. Nach Her. 2, 
142 betragen 3 Menfchenalter 100 Jahre, nach 1,7 aber 
machen 22 yevaad 505 Jahre; nach Heraflit bei Plut. 
def. or. 11 = 30 Jahre; übh. Zeitalter, aRoemntn 
Asyoutrny.,bas gefchichtliche, tm — — des Herotfchen, 
mpythifchen, 3,122; Thuc.1,14, u. öfter Plat.örndnroddas 
yevedg, Tim. 23, c; u. übh. für einen größeren Zeit⸗ 
— — Ev, —5 — —— 
huc. 2, 68; ni rñc justhgas yaveäs, zu unferer 
Beit, Se 31: ai r — — 
eysä-Aoyto,, fon. yes: , das Geſchlecht be- 
Tednen, ein Gefätenisresißer nahen Ans Tovrouy. 
aöro» yaysoıy, Her.2, 146. zn» nargejv any Ku- 
e0v, 3, 75 u. öfter; vgl. Plat. Tim. 22, b. vous dx ru- 
vos, Theaet. 155, d; iv auyy&raer, Xen. Conv. A, 
54; tovd, jemandes Geflecht, Ahnen ausmitteln, 
Her. 2, 144; zıva yay&odaltıyos, Plut. Lyc.2, wie 
ravxci Tivos, Jemandes Uefprung von Ginem ableiten, 
plac. phil. 3, 5 u. Ath. Vii, 296,b. Als Kind Je 
mandes angeben, Paus. 5, 14, 9 u. öfter Gramm. Auch 
naeo⸗ ravoc, über bie Entftehung von etwas Unters 
ſuchungen anflellen, Luc. salt. 7. 
yevsä-Aöynua, To, Gefchlechtsregifter, Eustath. 
yevsä-koyla, %, daffelbe, Plat. Crat. 396,c; Pol. 
9,2, 1 u. Folgde. 
i — zur Genealogie gehörig, Pol. 9, 
‚A. 
evea-Aöyos, 6, ber ein Geſe iſter verfer⸗ 
PR Din Kar 4,13. — ß 
yevs-deyns, 6, = yardoyns, Apollod. 2, 1, 4. 
aveätıs, 1dog, = yerafjtıs, Sophron bei Ath. VII, 
sh f, bätig. 
yevajder, von Bebyrt, von Anfang an, Arat. 260. 
yev63hsros, fon. yare$Anlog, == yar&dAsog, sp. D. 
yeridin, N, Geburt, Abflammung (vgl. Spitzner 
u Il. exc. IX, 3), Hasjowdg tlos yarddäns, Od. A, 
32; vgl. 02 ac t aluards los yer&dans, bie dem 
Geblüte nach aus deinem Geſchlechte Kammen, II. 19, 
411; Ap.Rh. 2, 524; von Pferden, Race, 11.5, 270. 
Ort der Abflammung, Urfprung, —— Silber⸗ 
minen, I. 2, 857; Nachtomme, Soph. El. 219 u. sp. 
D., wie yered, Beitalter, öp' juerson yers9Ay, Opp- 
r 5,459; dx yev6däns, von Geburt an, Dion. Per. 


„ae Pudte, den Geburtstag feiern, App. B.C. 4, 


Yaraddsaxds zum Geburtstag gehörig, Jpas, Ge⸗ 
Burtetag, Leon. Al.26 (1%, 353) 5 —& 
en. 


— — die Rativität Rellen, Strab. xvi, 
;K.S. 
yevedisa-Ioyla, 1, das Nativitätsfiellen, Tos., Sp. 
yavedlsa-doyıras, 7), 6», bas Nativitätftellen bes 
treffend, #7 -en, Sterndeutefunft, Philo., Sp. 
yevs$isa-Aöyos, 6, Nativitätfteller, Sternbeuter, 
Hierocl. in Phot. bibl. p. 172 u. a. Sp. 
yevadisds, ddog, fem. zu yerd3Asos, Nonn. 
yevadMdıog, = yarkdisog, Ionnodlaı, Diod. 2 
W, 202) ; —* Leon. Al. 20 (v1, 325). 
yarsdAo-Adyos, — yevadlanıs. Hesych. 
Ebenfo -Aoyla. —— 
yev&9dsoc, 09, auch -la, — 1494, 4) zur 
Geburt eehörig, ddas, Aesch. Eum. 7; Bidaras, 
Soph. 0. C. 976. Bef. jusge, Geburtstag, une, 


Teveß Alopo 
— 8 (VI, 261); auch ohne dies 7 yar&dAsog, 
Plut. Pomp. 79; Luc. enc. Dem. 21. — rd yersdie, 


Geburtötagefeier, Plat. Conv. 203, c; Xen. Cyr. 1,3, 
10; &oprateıv, Plat. Alc. 1, 121, b; dorsäv, Luc. 
Hermot. 11; auch Idesr, mit Opfer feiern, Eur. Ion 
653; Iuesy zai &ysıy, Plut. — Feof, die die Geburt 
befhüßen, Plat. Legg. v,729,c.1X, 879, d. — 2) Zum 
Geſchlecht, zur Familie gehörig, Zus Pind. O1. 8, 16. 
P. 4,167, Stammvater (aber dasuor, O1. 13, 104, 
das angeborne Geſchick); 9sos, Aesch. Spt. 624, 
Stammgötter (bet Dion. Hal. 1, 67, Penates). @gat, 
Ch. 899, Fluch der Eltern; eine yer., Eur. Or. 89, 
* Blut der Mutter. — 3) erzeugend, Aesch. Eum. 
yevsdMwun,td, = yEvvnuc, Schol. Hes. Th. 459. 
ylvı9Aov, 16, Abflammung, Aesch. Sappl. 287. 
Stamm, Geflecht, Sprößling, Arg&us, Andas, Ag. 
758. 888; Soph.O.R. 180, u. fonft bei Tragg.; ra 
synröv ybvadia, die Menicengefchlechter, Soph. O. 
R. 1425 ; Simon. bei Plat. Prot. 346, c; aud sp. D. 
yereuiso, einen Bart befommen, mannbar werden, 
Gprs yensıcade», Theocr.11,9; vgl. Flacc. 1 (X1J; 
12), u. App. 125. ©. yersıcw. 
yevanäs, ados,,1) Bart, Od. 46, 176, im plur.; 
Aesch. Pers. 308 ; Eur. Suppl. 290. — 2) das Kiun, 
Aesch. frg. Glauc. 25; Eur. Phoen. 1390 ; aud von 
Bferden, Sn. Sm. 4,548. — Aud Wange, Eur. Hec. 
334.1. T. 1366; Orph. Arg. 881. — Als adj. fem., 
das Rinn betreffend, Galen.; Poll. 4, 147. 
yersıcaxo, einen Bart befommen, Plat.Conv.181, 
d; Xen. Cyr.4,6,5.n.Sp. 
yerascıng, 6, lon.yevenjens (auch Theocr. 17,33), 
Bärtig, Luc. Bis acc. 28; redyos, Antip. Sid. 64 (XI, 
58). 
yersıda, einen Bart befommen, mannbar werben, 
yersıjaavza, Od. 18, 176.269; Ar. Eccl. 145; ys- 
yerılaze, Philem. B. A. 87 (was von yerssdio abges 
leitet iR); 08 undene yeresurres, die noch nicht mann⸗ 
2 find, Piat. Polit. 270, e; Xen. An. 2, 6, 28 u. 
folge. 
yirsov, 16 (ybvos), das Kinn, allein u. mit dem 
Bart, aud der Bart allein, Hom., Tragg.; Pind. Ol. 
1,68; yörsıov uslay Eosyor Adyvas, Her. 4, 23; 
Xen. Cyr.8,3.30, in der feßten Botg ; np65 yeradov, 
Beſchwoͤrnn geformel, Soph. El. 1208; yörsıoy xas 
xtgera, fprihwörtlig: Haut u. Knochen, von einem 
dürren Opferthler, Ar. Av. 902. — Sp. brauden e6 
in allgemeiner Bdtg, noAvddorte, Kinnbaden, Nic. 
Th.52; vol. Arist H. A.4,11. nofeıv y. aygsder, 
Gebiß, Zähne, Antp. Th. 26 (VII, 531). — Morrog, 
ähne, Luc. Cyn. 14. — Sp. brauchen oft den plur. 
für Den sing., bei Plut. 3.8. Anton. 1; vgl. Theocr. 
, 36. 
yırao-ovl-Irrddar, Aydgss, fom., Barthaar⸗ 
fammler, Ath. 1v, 157, b, von den Gynifern. 
yıveoıa-Aöyog, u yeveddsaddyoc, Artemid.2, 69. 
yersaı-doyng,o,= yerapyns, Sp. 
TEN60$%«4, aor. zu ylyyouas. 
yerkauog, oy, = yer&dhsos, 1) ben Beiprung bes 
fend, Hocewdiv, Paus. 2,38, 4; 9aös y. xalna- 
T@%os, Plat. de Pyth. or. 46. — 2) die Geburt betref⸗ 
end, Ta yersasa, Bebnrielag, N. T. u. a. Sp.; vgl. 
ob zu Fhryn. p. 103, von ben Atticiſten getabelt. 
Dann bei eh die jährliche Feier des Todess 
tages, u. nach VEL.. das öffentliche Tobtenfeft in Athen, 
B.A. 864.231. 


Tewadags 


yavssıo veoy&o, ſchaffen, Sp. 

yevsoıo voyla, 4 Grzengung, SP ; bef.K.S. 

yevecıo veyös, 6, Erzeugung bewirkend, fhaffend, 
Stob. ec. 2, p. 962; Then. 4 Sp. ſaaß 

yereoıs, n (yerkadaı), Urfprung, Entſtehung, 
"Qxsuvds$ewvy6vacıc,1.14,204. 246; Her.2, jr} 
nargög udv odaa yEvsasv Eögütov, Soph. Tr. 379; 
oft bei Plat. u. Bolgdn, Ggſh ySog«, Plat. Parm.136, 
b, u. oft das Werben, dem Sein, odata, entgegenges 
feßt.  &x Tod Eowrog, Crat. 398,c. auch 7 zov dygoö, 
aus Schaum, ibd. AU6, c. Allgem., Schöpfung, xad 
x6auog, Plat, Tim. 29, c. Phaedr. 245, e. da6 Ge⸗ 
fchaffene, Geflecht, zjy yersaıy dxepwv slvaı, Polit. 
265, b. „ »ür yöreaıs zal rooyn, Lgg. V, 740, 
e. 7 TWv neoybror y. obæ InnAus odaor, Menex. 
287,b. ray Baaulto, Legg. 111, 691, d. Geſchlecht, 
als Zeitbeftimmung, dv noAnis yerdaesıy, Polit. 
310, d, wo hernach Zul yerads noAldg ſteht. vgl. 
Phaedr.248,d. Auch von Brobuften der Kun, rar 
Iuarlwv; deyaya» xal Ioyo», Plat. Polit. 284, b. 

X], 920, e. Bei Philipp. 34 (1X, 311) Ge 

ſchlechtstheile. 

vezteioc, 7, Erʒeugexin, Pind. N.7,2 u. sp. D. 
Bel Euphor. frg. 47 vie Etzeugte, bie Toter. 

yayırı, n, Öeburt, nur dx yerszijs, von Geburt an, 
N. 24, 535. Od. 18, 5 (bei Her. ſteht jett 8, 23 dx ya- 
vens); Arist. Eth. 6, 43 u. öfter; Pol. 3,20, 4 u.Sp. 

yeverip, 7006, 6, Erzeuger, Arist. mund. 5 u. sp. 
D., wie Agath. 39 (VII, 602); plur., die Eltern, Mus. 
4125. 

yeverigsos, hervorbringend, Synes. hymn. 2, 41. 
f. yaverjasog. 

yavktns, ö, 1) der Erzeuger, Vater, Eur. Dr. 1010. 
Tr. 1288 u. sp. D., wie Diogen. J (vu, 613). — 
2) der Grzengte, Sohn, Soph. O. R. 470; Eur. Ion 
916. — Als adj. = yer&dAros, sol, Stammgötter, 
— des Geſchlechts, Assch. Suppl. 77; Eur. Ion 
41489. 
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yevaııjarog, dom, Geſchlechtotrieb, Leon. phil.ep. 
(XV, 12). 

Tvcivaacc, (dos, 7, Schußgöttin der Beugung, 
Ar. — Lys. 2. auch plar., Th. 130. vgl. Paus. 
1,1,4. 

yevitog, 0005, 6, = yeretie, Eur. Or. 986; Eß- 
doos, ver fiebente Ahne, Her. 8,137; Arist. mand. 
6; aud adj., zarıje, Eur. Ion 136. 

yswn, 1, das Geichleät, Callim. frg. bei E.M. 

yerıs, Idos, 7, —=ybrus, Schneide des Beils, Beil, 
gen. zfgan yeridos, Soph. Ant. 249. 

yerılens, 6, |. yervıjtng. 

yevnzos, geworden, eniftanden, Plat. Tim. 28, b; 
dem dldsog entgegengefeßt, Arist, coel. 1,10. Dgl. 
yayınzös. 

yeyınds, zum Geſchlecht gehörig; dah. feit Arist. 
top. 1,5. 7 bef. bei Sp., wie Luc. salt. 34 u. Dion. H., 
ver Begenfaß von eidıxds, generell; u. foadv. im Alls 
gemeinen, M. Ant. 8,55. — Bet Dion. Hal. auch die 
tömifchen gentes betreffend, z. B. 4,14, puäad. — Bel 
Gramm.  y., sc. Rtöcıg, casus genitivus. 

yyva, 7, poet. — ybvos, Geſchlecht, Stamm, Ges 
Butt, Eproß, Pind. Ol. 7, 23. P. 4, 100, u. Tragg. öfs 
ter; nach Poll. 3, 6 auch Isaeus. 

yerrddas, 6 (nut mom. u. voc., acc. nur Luc. 
conscr. hist. 9), edel von Beburt, Ar. Ran. 179; auch 
y.16 7905, evelvon Gharafter, Plat. Pbaedr. 283, c; 
Arist. Eth. 1,40,12; vgl. Luc. Calumn. 30 u, a. Sp. 
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yervardlo, fi als ein yervaios zeigen, Schol. 
Eur. Hipp. 206. 
yevvoıo-ngenus, wie es einem Edlen ziemt, Ar. 
Pax 988. 
yayvaiog, auch 2 End., Eur. Hec. 592, angeboten, 
im Geſchlecht liegend, 05 uos yarvaior, es iſt nicht 
die Art meines Geſchlechtes, Il. 5, 253, fhon mit ber 
Mebenbdtg des Gdlen. Gem. von ebler Abfunft, ades 
ug, vie, yurij, tixva, Aesch. Eum. 595. Ag. 600. 
4278; yo» yervaios, Soph. O.R.1469 u. ſonſt; 
vgl. Thuc. 2, 97; yervaidg is äntd ndnnovs tyav 
zaovolavs, Plat. Fheaet. 174, e, u. öfter mit zndod- 
sog vrbbn ; auch INnoc, von edler Racc, Hdn.2,9, 6; 
oæ vaet, xuor, Plat. Rep. 11,375, a; Xen. Cyr.1, 4, 
15; dAsxzovadv, ein Kampfhahn, Men. Stob. f. 106, 
8 (v.12). Nach Arist. rhet. 2, 15 von söyenss unter: 
ſchleden, zara zo un dkloraodas Ex ins Pdaeas. 
Uebertr. auf Befinnung u. Handlungeweiſe, ebel, war 
der, trefflich, Ayue, Pind. P. 8,46; roĩos yervatos- 
al ro 16 7’ alayeav 2y9o6v, Soph. Phil. 473. Eros, 
4388, u. oft in Profa, — 1, 136; xal 16 dyadoy, 
Plat. Gorg. 512, d. x«i zaAö» noayua, 485,d. xzal 
änkoös @yıjo, Plat. Rep. II, b u. Folgde; Häufig in 
Anreben, ed yarvais, o Waderer! yervaios el, du 
biſt fehr gütig, höflich ablehnend, Ar. Th. 220, oft 
ironiſch. Auch von Dingen, was in feiner Art tüdtig 
iſt, trefflich ebel, ar«pvan, Plat. Lege, YIlL, 8hh,e; 
fo aöxa, iy$ug, au resgos, ftarf, Hdn. 3, 4,14; 
zaesyo», lang, Plut. Lys. 1; ordue, oh Ael.H. A. 
16,4; yaloa, fruchtbar, Pol. 4,45; übh. flark, heftig, 
dun, Soph. Ai. 918; roAdd zal &Aa yeyvaia dnoln- 
sev ö veuos, Xen. Hell. 5, 4, 17, er gab Zeichen fei- 
ner Stärke, richtete Schaden an. — Adv. yervalac, 
in allen dieſen Botgn, yervaussara zul xadlıore, 
Her. 1, 37; za nposnintovsa yervalus yEgsıy, 
Men. monost. 13; yeryasstara seite, tüchtig, kräfs 
tig, Eur. Cycl. 652; yervasordguc, Plat. Theaet. 
466, c; ysyyaısoreroy, Dinoloch. bei Eust. Od. 
4441,48. P 
EryasdTng, ntog, q̊, das Weſen des yervaroc, 
ar Edelfinn, Eur. Phoen. 1694; Thuc. 3, 82; Pol. 
4,59,7. Bom Lande, Fruchtbarkeit, Xen. Cyr.8, 3, 
38. Pol. we 8. — 
yaryaı 9y, 09, yervand-ıpuyos,von edlem 
Gemüth, —* 4 ggg 
Tevvats, (dog, fi, = Textualſc. Paus. 1,1,5. 
yerydo, zeugen, eigtl. vom Vater, ö yayıılans 
zenip, Soph. El. 1404; Eur. 1. T. 499; feltener von 
der Mutter, für zixreıv, Luc. sacrif. 6; Plut. ed. lib. 
5; Hel.7,23; Apollod. 4,3; N. T. oöyevvrjoavıeg, 
die Eltern, Plat. Rep. v11,538,a; Xen. Mem.2, 1, 
27; u. pass., 59e» yaysvvnusvos, Pind. P. 5, 74; 
dx zouro», Plat. Uebh. erzeugen, Hervorbringen, &v- 
00 yon, z&v suua yerıjon ubya, doxeiv neoeiv 
&y, Soph. Ai. 1056, = Yen, wenn er einen großen 
Körper hat; al ds Ts onoudalor yayıanas Ta» tey- 
vöv, Plat. Legg. X, 889, d. Adyovs xaAods, Conv. 
210, a. Zowre, Tim. 91, b. voor zal @ijdsay, Rep. 
v1, 890, b. der auch das med. braucht (aus ſich erzeu⸗ 
gem == act, Tim. 34, b. Menex. 238, a; Arist. ooel. 
„1 Jan daß etwas entſtanden fei, Thom. Mag. yer- 
"krrmua, cd, 4) das Crgeugte, Kind, Soph. 0.R 
ylyımua, td, a6 Erzeugte, Kind, Soph. O.R. 
1167. Ant. 623; Merk, —— Soph. 366,5 u. 
Tenft ; von Brüchten, Pol. 3, 87,1; yarııjuara &yı- 
Vvüy, Math. 3,7; vgl. Phryn. p.286. — 2) Bei 


Tevos 


Plat. Soph. 266, d hat es akt. Big, das Hervorbrin- 
‚gen, wie bei Aesch. Prom. 852 Erzeugen. 

yeyymaıs, 1, das Erzengen, Hervorbringen, Eur. 
1. A. 1065 ; Plat. Conv. 206, e u. öfter, neben xunass. 

yervıizeige, j, fem. zum folgdn, Plat. Crat. 410, c. 

yeyyıjıns,ö (yerıjvas ſcheint falſche Schreibatt), in 
Athen, Stammverwandte, d. 1. bie Bürger, bie zufam- 
men ein yEvos ausmachen, auch auyyersis genannt 
von Is. 7,27, wie Plat. Logs: 1X,878,d yayrijtas 
xal auyyevsig vıbdt; vgl. Haı .; bie Rinder u. 
Bürger wurden zuerft unter die Oenneten u. Phratos 
tes aufgefrhrieben, eis roös y. &yyodyser (der Auf⸗ 
nahmerRitus iſt befchrieben Is. 7,16), wonad fle ouo- 
yovos hießen. Die Oenneten hatten eigene Opferfeite 
a. wählten aus ihrer Mitte Priefler, yervıjens tur 
$eöv, Plat. Ax. 371,d. Bel Dem. 59,59 hat Belt. 
yevynrijc accentuirt. 

yevvnens, ö, der Örzeuger, Soph.O.R. 1015 ; Plat. 
Crit. 51, e. Legg. 1X, 869, b, Beff. yersıjeng- aber 
Arist. Eth. 5, 7 yervnens. 

yevunsındc, zum Erzeugen gehörig, geſchickt, Hip- 
pocr., Arist, H. A. 5, 14 u. öfter. 

yervnzrög, erzeugt, Plat. Tim. 52, a. vIds, im Ggf 
von noınzos, Legg. XI, 923, e; dab. fterblic, Luc. 
Icarom.2; D. Hal.5,29. Bgl. yernzos. 

yayvılsosa, ij, fem. zu yerununs,B. A. 35; Sp. 

— oboc. o. Erzeuger, Aesch. Sappl. 206 ; 
Eur. Hipp, 83; Plat, Menex. 248, e. Conv. 209,2, 
u. öfter In legg.; auch Plut. 

yevyınds, == yavvaios, bei. übertr., evel, Plat. 
Theaet. 144, d. qhoc yervıxostepov, Phaedr. 279,0; 
trefflih, Ö yerrızurarov zo&ag, Ar. Equ.657 ; edw- 
x«+, Eub. Ath, viii, 347, Fi h 

ysyvo-dörega, ij, Berleiherin ver Nachkommen⸗ 
ſchaft, Beiname der Aphrodite, Orph. H. 54, 12. 

TE Nog, xo, vgl. Spignerll.exc.IX, 1) Geſchlecht, 
Stamm, bef. edles Gefchlecht, ix uiv Konrdev yt- 
vos (acc. abs.) eöyeras, aus Kreia 5* er fig zu 
ſtammen, 1. 44, 199, wie nargös 25 dyasos, ibd. 
113. 2x ya dued yevoslort,5,895. ydvos Baaljwr 
elvas, da. 4, 63; vgl. Hes. Th. 161; edv yiros 
elvas, göttlichen Urfprungs fein, Il. 6,180. & "I9a- 
ans yEvog eluı, Ich ſtamnie aus Ithaka, Od. 15, 267. 
24,269 (bab. sp. Ep. = Vaterland, Call. lov.5; 
Dion, Per. 213); yivos usw eluı wis negıdhdrou 
Zaögov, Soph. Phil. 239; rö yävog JE "EAdas, Plat. 
Soph. 216,a; 76 yivos dr’ Zxsivoov, Thuc. 1,126; 
oĩ ylyaı nollıaı, der Geburt nad, entggiät zzosmros, 
Dem. 23, 24, wie vds, 44,2. Uebh. die ganze Ber: 
wandtfchaft, 05 2» yöraı, Soph. O. R. 1430 u. öfter; 
vgl. Eur. Alc. 903; ol io YErovs, Soph. Ant, 656; 
dyydrara yivovs elvas, fehr nahe verwandt fein, 
Aesch. Suppl. 388; yöres dyyvrdro elvat zus, 
Dem. 43, 3. 44, 15; vgl. &yyds Tod yErovs elvaı, ein 
Berwanbter fein, Xen. Hell. 4, 2, 9. yeres ngosijxeı» 
zuvt, An.1, 6,1. In att. Gerichteſprache: die Des 
feendenten, ol auyyevais, die Gollateralen, ſ. Schö= 
mann zu Is. 458. In Athen: eine Abteilung von 
Bürgern (30 65n machen eine Bhratrie aus), ohne 
daß fie verwandt zu fein brauchten. — 2) Sprößling, 
Nachkomme, N. 19,124. die Ghimäre, in» Heiov yivoc 
odd’ Aydgesnwv, war göttlichen Urfprungs, 6,180; 
öfter bei Pind. u. Tragg.; feltner in Broja, Her. 3, 
459; Thuc. 4,126; adrov xal yErog xal olxlan, 
Dem. 19, 71; D. Hal. 3,47.— 3 Don Her. an Bolfss 
klamm, Volk, ro dupıxöv yarog, 1, 56. bef. von ablis 
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en Geſchlechtern1, 101.2, 1645 üb. Abel des Ger 
Ptehte, xalıaovrog xal xdAdos, Plat. Gorg. 523, c. 
IV, 711,e; vgl. ol ànò yErovs, Leute von Bas 
milie, Plut. Rom. 21. Cat. mai. 1. — 4) Geſchlecht, 
als Inbegriff einer Menge, yEvos drdewv, dvdew- 
zo», Hom. äuch Beöv, N.12,23. Od. 20, 212. So 
aud Tragg., $e0» y6vos, Soph. Ai. 392. zo uerıı- 
x0v, == uavseıg, Ant. 1042. n. von Thieren, Inzıeiov, 
341; @siöcoyor, yonuarıcrızdy, Plat. Rep. VI, 
501, e. Iv,434,c u. öfter. ou ysupyW@r, ber Stand, 
Tim. 17,c. — Dah. in Beziehung auf die Beit, &v- 
deör go Menſchenalter, Od. 3, 245; yodasor 
u.&., Hes.; yEveı Boregos, jünger, Il. 3, 215. — 
5) Geflecht, als Naturunterfchted, sexus, Plat. Conv. 
489, du. öfter; fo vom Geſchlecht ver Wörter, Gramm. 
— 6) Battung, im Ggf der efdr, genus — species, 
Plat. Parm. 129, c, u. öfter bei Philofophen, yEres 
utv lorsnüv Ev, 1a de ufon, Plat. Phil. 12, e. dah. 
auch die Elemente fo heißen, Tim. 54, b, ff. 
yevodarns, 6, Plat. Phil. 30,e, von VLL. ysyyjens 
erfl.; Belk. ſchrelbt yErous rod, einige mas. yEyovs 
ri 


ns. 
ybyca, vd (nad) Eust. thraclſch, vgl. Laroc), Eln⸗ 


geweibe, Fleiſch Call. frg.409; Nic. Al. 62. 569, 9 


VLL. onAdyyva. 

yerısayn,n, Enzian, Diosc. 

yeyrıds, dos, = folgd., bei Galen. 

yivto, erfaßte, N.8,43. 13, 241. 18,476; VLL. 
Daße, &ol. aus Elero, EAro gebilvet. — yErzo für 
dy£vero, f. ylyvouas. 

yivvs, vos, ij (vgl. yEreıo»), 1) der untere Kinn-⸗ 
baden, das Kinn, Od. 14, 320; Eur. Phoen. 63 ; Xen. 
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Bauods kograis, Pind. Ol. 5, 2; vgl. Num. 5, 3; yo- 
005 &y&gaspo» olxous, Eur. El. 712. sfusog yegal- 
ostas, Sappl.569; Yarfi, mit Gefang preifen, Ar. 
Th. 964 ; $vala» gopstaıs nolascı, Plat. Legg. VII, 
799,a. vgl. Epin. 980, b; dysgasge rıuais, Xen. 
Eyr.8,1,39; & Seobvın 1 Auovicy, Dem. 59, 
78, b.i. feiern, u.op. D. 

yegastepog, -TaTos,compar. u. super); gu yeonuds. 

yepüy-dgvor, ıd, 1) alter Baum, Stamm, Eryc. 
9(1X, 233); Theophr., Ap. Rh. 1, 1418, wo v lang. 
— 2) übertr., alter Denk , alter Knafl, Aristaen. 2, 
4. — yegavdgsor iſt falſche Schreibart, Hesych. u. 
B. A. 32 yEgavdovs. r 5 

yeodvssov, 0, nad) Theophr. Ath. 11,62,a = 
öüdvor. 

ysoarlas, ö, mit langem Kranichhals, B. A. 31. 

yeoavıoy, 16, 1) Pflanze, Stordfchnabel, Diosc. 
— 2) ein Kran, Mafchine zum Heben, Poll.4, 130; 
E.M. auch ysodvesov geſchr. 

yaganks, Log, ü, eine Banbage, Galen. 

yegavkıng, Atos, Rranihftein, Plin. H. N. 37, 11. 

yegavo-Boala, r, das Kranichnähren, «halten, auch 
yegavo-Borla geſchrieben, Plat. Polit. 264,2; Poll. 

‚16. 


ysgavo-uaxla, ij, Rranidfampf, Strab. It, p. 70. 

yägavos, 1) Kranich, U. 3,3 u. Folgde auch 
masc., Ael. H. A.7,7; nach E.M. auch neutr. — 
2) eine Mafıhine gm Laftenheben, Kran, VLL. — 
3) ein Tanz, nad dem Fluge der Kraniche benannt, 
Luc. salt. 34; vgl. Plut. Thes. 21. — 4) ein Bifch, y. 
dœdcirrioc, Ael.H. A. 15,9. 
yeoav-dysaruos, mit Kranichaugen, Schol. Opp. 


Cyn. 5,10; Arist. unterfeivet H. A. 1, 11 davon bie H. 1,386 


obere Kinnlabe, yerssov. Häufig aber im plur. beide 
Kinnladen, der Mund mit den Zähnen, bei Menfchen, 
11.23, 688. u. bei Thieren, 11,416; öfter Pind. von 
Pferden; Aesch. Spt. 115 u. Eur. Herc. fur. 384; 
Arist. de anim. 3,7, u. Sp.; vgl. noch Eur. Phoen. 
1389, dygda» Inyorreg yEyur. — 2) (vgl. yerık) 
Schärfe des Beile, Beil, dugnxns, Soph. El..A76. 
vgl. Phil. 1190 u. » D.; aud vom Angelhafen, &y- 
xöorgoso y.,Opp. H.3,539; nugayens, Nic. Al. 50 
Iyivov, EI. 1212]. 
yeo-eıdris, ic. erdartig, erbig, Tim. Locr. 401,8; 
Arist. H. A. 5,28 u. Sn a 
yedouas, pass., zu Trde werden, D. Sic.3,40; K.S. 
Yt-odyog, = ynoöyog,VLL. . 
yegdlo, ein Ehrengefchenf geben, VLL. 
yegaıds(yigas, yigwr),alt, hodbejahrt, beiHom. 
mit dem Nebenbegriff ver Würde, durch Alter ehrwür⸗ 
dig. N.17, 561 u. fonft. yegasad, ehrwürbige Matror 
nen, 6,87; ngondtog, Pind. N. 4,89; Tragg. n. 
in att. Profa geiv. von Menſchen; feltuer sone y., 
der greife Körper, Soph. O. C. 200; xefe, Eur. Hec. 
64; aud Mosduov oA; y., uralte Stabt, Aesch. 
Ag.963. Häufiger, bef. in Proſa, im comp., ol ye- 
gafregos, die Aeltern, Plat. Legg. XI1, 952,2; die 
Boltsälteften, vgl. Xen. Cyr. 1,5, 5; yegaftaros, 
Plat. Lach. 201, b u. öfter. &. yno«ıde. 
Yepaıd-pAosog, mit alter, runzlicher Rinde, aüxe, 
Philip. 20 (v1, 402). u 
VeQaıgal (auch Yegaipas gefähr.), al, die Chrwür- 
Yigen, Barhusprieferinnen, wie in Athen, Dem. 59, 
73; = ©. yegagcı. 
Yigaloo, mit einem Ghrengefchenfe (ySoas) aus: 
zelchnen, u, abh. ehren, zuyd — — 





yegav-wdns, ss, ktanichattig, Phryn. B.A. 31. 

ysgads, poet. = yegaıds, Soph. O. 0.238. 

yepd-oyos, Ehre habend, Schol.H, 10, 430, Erkl. 
von dy&gwyog. 

yegagõoc, alt u. ehrwärbig, von Ehrfurcht gebieten; 
dem Aufehen, I1.3, 170, Baosdji yap aydpl doxın‘ 
übh. = yegasds, Aesch. Ag. 704; Eur. Suppl. 742, 
u.öftersp.D. Auch Plut. Alex. 26 Yeoapos 1o 8l- 
dos, 195. Auch von Dingen, anfehnlic, ſtattlich, 
todnele, Xenophan. bei Alb. XI, 462,6; rò yeo. 
A$ovg, M. Ant. 1,15. ©. ysoaspaf. 

yloas, «os, td, plur. y6ga (Hom.ton. yEoea), Eh- 
vengefchent, bef. ver Theil der Beute, den bie Fürften 
vor der Thellung u. außer ihrem Antheil empfingen, 
vgl. Od. 11, 534, — ——— Eyur. 
So Hom., Pind., ragg.; vgl. Thuc. 1,13, modre- 
00» d’ ncav Ini Sntois yEpacı nasgıxal Bacıksias. 
Uebh. Ehre, Chrenbezeugung; fo heißt das Haarab- 
ſcheeren der Leidtragenden, das Errichten des Orabhü- 
gel6 Y&oas Javoyzwv, Hom.; td Tu» ngoydru», 
ıov Baaıljwy, Her. 4,162. 6,57 u. öfter; Ehren⸗ 
amt, Würde, Aufehen, Il. 20,182. Od. 7,150; = 
xodros, Ar. Ren. 1148; iso, Priefterwürbe, Dion. 
Hal. 1,48. Auch Plat. öfter, zatzuuet, Rep. VIL,516, 
c.xai d$c, V, 460, b. übh. Geſcheni, napa $edr, 
Movosv, Phaedr. 259,b. c. 

yegdausos, ov, 1) ehrend, H. h. Merc. 122; Orph. 
Arg. 624. — 2) geehrt, Nic. Th. 613; bef. dur Al, 
ter ehrentueciß, alt, Seit, dose, Eur. Phoen. 930. 
Suppl. 107. 

— 6, ein Spartaniſcher Monat, Thac. A, 
119; Ath.x1v,639,b. ' 5 

ysgus-pogos, Ehre davontragenb, Pind. P. 2, 43. 
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geaü-ggovio, alt u. würbig benfen, Aesch.Suppl. 
356. 


ysoyloıuoı, al, nad) Eust. reife, von ſelbſt abfals 
lende Oliven, nad Ath. 11,56, d auch Feigen; vgl. 
Callim. ib. ans 
‚feyvor, j, — ydeyvea, Alcm. in B. A. 233. 
— 5553 N, das Tragen einer Würbe, Dion. 
Hal. 2, 40. 
yırovı-ayaydo, einen Greis führen, pflegen, Soph. 
0.C.349; fom., einen Greis erziehen, wie nasda- 
yaydar, Ar. Equ. 1095. 
yepövısıos, ben reis betreffend, ralaiorgm, 
Poll. 2, 13 aus com. 
yegortzio, Senator fein, Inser. 
yıgorıla, f, Verſammlung der @eronten in Spars 
ta, Xen. Lac. 10, 1, = ysgovola, 
yegovrıaiog, — yegövtesos, Eust, 
yıgortlag, 6, Großvater von väterlicer Seite bei 
ten Lacebämoniern, Schol. II. 44, 118. 
yigovtıdo, altern, alterſchwach werben, D. L. 3,18. 
yegovzızds, = yegovresog, Plat. Legg. VI, 761,c 
u. Sp.; To y., der Senat in Cartfiago, Pal. 6, 51,2, 
f. 8. yegovziov. 
yegovtıo, fagt ver Scythe, Ar. Th. 1199, für 
sg6vT10v, To, dim. von yEpor, altes Männchen, 
Ar. Ach. 947. Equ. 42; Eubul. Ath. Xv, 685,e u. A. 
yegovto-yoddıo, yegorro-nuyıco, Ar. Th. 1199. 
1123, werben beſſer getrennt gefchr. 
ysgovro-Jıdaexadog, 6, Lehrer der Alten, Plat. 
Euthyd. 272, e. . 
yagovro-sönjs, &s, greifenähnlich, Eust. 
—— , 10, Ort wo Greiſe verflegt wer⸗ 
den, Spital, Sp. 
yeoovro-zousxd, die Pflege der Alten betreffend, 
Xen. bei Schol. Plat. Phaedr. p.28,5. 
yegorza-zönes, reife pflegend, Schol. Plat.Conv. 
453, 14. 
R yıpovso-uavia, ij, Grelſenraſerei, Titel einer Kos 
möbie des Anaranbrıdes, Arist. rhet, 5,11; At. 
x111, 570, d. 
yegovala, n, 1) Ratheverfammlung der Alten (yE- 
oovrss), Senat, Pouycõy, Eur. Rhes. AU1; bef. ver 
Spartaner, Dem. Lept.107; auch der Achäer, Pol. 
38, 5. u. der Garthager, 1,21,6.— 2) = nptaßele, 
Geſandtſchaft, Eur. Rhes. 936. 
yegovoniso, im Rathe fißen, Sp. 
yıgovasaaııs,ö, Ratheherr, Inscr.; Pol. 7, 9,1. 
ysgovcros, ben Alten, den Rathsherren zukommend, 
fie betreffend, olvos, ein Ehreuwein, den Die Vornehm⸗ 
ſten, Volfsälteften beim Könige trinfen, II. 4, 259. 
öoxos, Volfsälteften-, Rathaherreneid, 22, 119. 
yıbbadın, Te, Deden von Flechtwerf, VLL. 
yt6bor,ro (eIew?), das von (Meiden:) Ruthen 
Geflochtene, a) ein vierediger (doußosıdij nach Strab. 
xVv, 3), mit rohem Rindsfell uberzogener leichter 
Schild; einen ſolchen haben die Berfer, Her. 7, 61 u. 
öfter; vgl. Xen. Cyr.1,2,13 u. Krüger zu An. 1, 
8,9; auch bie Thracier, Plut. Aem. 32. — b) enges 
flodtener Wagenforb, Strab. vl, p. 295. — c) nah 
Phryn. B. A. 33 negıypayudıuy nepıßAnuare 
näsxtd, geflochtene DBerzäunung, daraus gemachte 
Marftbude, Dem. 18, 169. mei» Tous kevovg slsık- 
var xa t yEßba avanpeiv, 59, 90. — d) = yıb- 
öoyeädyn, Dion. Hal. 6, 92; vincae, 8, 5,2. — 
©) nad) VLL.=aldoior, com.; == eraugos, Eupol.; 
=öiordg, Alem. 
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yeßbo-pdoos, ol, leichte Truppen mit geflochtenen 
Schilden, Plat. Lach, 191,0; Xen. An. 1, 8,9 u. Sp. 
„Zuge zehaiun, Schirmdach von Flechtwerk, Ma- 
them. 

ytguvog, 6, = yugivog, Nic. Th. 920. Al. 576. 

yeouta, 1), Gonj. für yegwale. 

yigwr, oveos, 6, 1) der Alte, Brei, von Hom. an 
überall; oft dvje YEow, bef. comici; ol yEgorres 
find bei Hom. die Volfsältefteu, die Angefehenften 
im Bolfe, ohne ftete Rückſicht aufs Alter, die die 
Bolfsangelegenheiten unter Vorfig des Königs bes 
riethen; dab. Sp. bef. in Sparta, die Senatoren. Sp. 
aud von Thieren, av 1y$Vw», Arist. H. A. 8, 30. 
Als adj., yigov adzxos, Od. 22,484; auch folgde 
Dichter, doch nur masc., Adyos, Yöroc, Aesch. Ag. 
730. Ch. 794 ; Taros, Soph. El. 25. val. O. C.1261. 
yigovra Bovisdeis, frg. 862 ; olvog, Eubul. bei Ath. 
1,28, f; zıendos, Asußog, Theocr. 7, 17. 21,12. 
Seltener in Brofa, Plut. u. a. Sp. = maior, um einen 
der Zeit nad; Aelteren von einem fpätern Gieichnami⸗ 
gen zu unterfcheiden, z. B. Pelop. 2. — 2) Bei Poll. 
7,73. 40,176 Spinntoden. 

yeowola, ij, od. yegwyla, yıgwin, Ar. Lys. 980, 
laconiſch, = yroovala. 

yevSuds, 6, das Koften, Geſchmack, Nic. Al. 398. 
IySudeis, 468. e 

Ey a, ro, das Befoftete, Brobe zum Roften, Ar. 
Ach. 87, Eur. Cycl. 150; Bad&sıy sis ra yedua- 
ta, Diphil. Ath. X1, 499, d; dab. Speife, Hippocr.; 
Vorſchmack, Geſchmack Auußevers y. rovös, Plat. 
Iucr. cupid. 228,e. Na Eust. vulgärer Ausdrud 
far @gıorov, Imbiß, od. = dsinvor, Schol. Od. 12, 

39. 


ysöcıs, %, das Koſtenlaſſen, ver Geſchmack, Arist. 
Eth. 3, 10; Sp. er 

yevorigıov,zo, Werkzeug zum Koſten, Feiner Bes 
er, Ar. bei Poll. 6, 99. 10, 75; Pherecrat. bei Ath. 
x1, 481, c. 

ysuaıns, 6, ber Koſtende, Inscr. 2, p. 201, 8. 

yavorızds, zum Koften geserig, koftend, alsInrij- 
es, Arist, anim. 3, 10; Sp. aladnoıs, auch dura- 
wis, Schmedorgan, vermögen. — Adv. yevarızas 
&xeıv, Schol. 11. 5, 661. 
5 — was gefoftet werben kann, Arist. anim. 

‚10. 

yedo, koſten laſſen, zu koflen geben, zuvd Tevoc, 
Her. 7,86; vgl. Alex. Ah. 111, 123, e; Anaxipp. 
ib. 1X, 404 (v.27); yevordoy aluaros tous nai- 
dag, man muß foften laffen, Plat. Rep. VII, 537, a; 
übertr., doukoug Eyevas tung &dev9tgas, Plut.Lyc. 
et Num. 1; aud revd rs, Eur. Cycl. 149; vgl. Eu- 
bul. Ath.1,28,f; voos "Hldnvas idıoro» norov 
lsuSsglas yevoavres, Theop. com. bei Plat. Lys. 
13. — Häufiger med., foflen, tsvos, von Hom, an 
überall, ngosxos, Od. 17,413; oft comici; durteng, 
ufdıros, Plat. Legg. v1, 762, e. Rep. VIIi, 559, d; 
übertr., exwxis dovgds, yesgw», fie toſten, fühlen, 
Il. 20, 181. Od. 21, 98. yevoouesa dAdıjdm» Lyysi- 
aus, wir wollen uns einander mit Speeren verfucen, 
1. 20, 258; gew. Fechterausdruck, dgl. Plat. Rep. ı1, 
358, e; Pind. oft @Axijc, P. 9, 61. «Es», 10, 11. 
advov, N. 6,25, wie Eur. Herc. für. 1353; der- 
Tor, üuvwv. Pind. N. 3, 40.1.4, 22 (nev&ovg, Eur. 
Alc. 1072; x«x@v, Luc. Nigr. 28). drdgos 2 N. 
7,86; deyäs, Her. 4, 147;'70» vduw» yevaaus- 
vor, Plat. Legg. vi, 752,c. dsalıns yayeuuivor 
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slvas, 762, ©. unsijuarag, Adymy, . V, 475,0. 
v11,539,b; —* —x—— ut 2, 70; ges 
uießen, Aßns, Ep. ad. 741 (App. 238); &rdods, im 
obfeönen Sinne, Aesch. frg. 219. Uebh. Kenniniß 
von etwas aus eigner Erfahrung erlangen. Seltuer 
c. 3c0., Arist. poet. 22; Anthol, v1, 120. 

yipsor, i,1) Damm, Erbwall, Il. 5,88; zdrzov 
y. heißt bei Pind. N. 6, 40 die forinihifche Landenge. 
fo novtscs, 1.3, 38. — 2) Bei Hom. gew. der Zwis 
ſchenraum —— belden Heeren, durch welchen dieſe 
wie durch einen Damm bis zum Beginn des Kampfes 
nefchieben werben, dy& nroifuose yıpypas, II. 
371 u. öfter. in Il. immer im plar., ver Wahlpiatz. — 
3) von Her. 4, 85 an Brüde, gew. bei Att.; yigv- 
gav Gevyvüövas, Her. 4,97; aud yspige Sevyrü- 
var norauoy, eine Brüde über den Fluß fchlagen, 
Gaf Auss», fie abbredgen [... erſt Sp., wie Ep.ad. 
632 (App. 223)]. 

yepvolle (nad) VLL. iv "Eisvaivs ini rs yapı- 
005 roĩc — — 
—— uͤbh. zügellos ſchimpfen, Plut. Sull. 

. 13. 
fi n 
spögıov, 16, dim. von Yiyuga, Heine Brüde, 

Ad.Y.h. 8,48, — 

yapüpsouös, 6, das Verhöhnen, Schlmpfen, Sp.; 
bei Strab. IX, p. 400 geht e8 auf die unter yeguplie 
erwähnten Sing, 

yepagıoris, ö, ber Berhöhnende, Plat. Sull. 2. 

yepögpo-rorde, eine Brüde ſchlagen, Pol. 3, 64, 1. 

yapapo-nords, 6, Brüdenmacer, für das lat. pon- 
tifex, Plut. Nam. 9 u, öfter. 

ep5pdw, dämmen, brüden, x42su9or, einen Pfab 

bahnen, indem man ihn durch einen Damm gangbar 
madt, Od. 45, 357; übertr., "Argsidass »ootoy, 
Pind. I. 7, 51 ; verjv, gangbar machen, Her. 2,107; 
1a dusuopa, Luc.Demon. 1. Bew. überbrüden, no- 
rauoy, 11. 21,245, von einem umgefallenen Baums 
famm, der eine Brüde bildet, Her. 7,24, 34; zodg 
vis $addrıms rooxouc, Plat. Critia. 145, e; roĩc 
rorauleıs nAoloıs zijy didßacır, Pol. 3, 66, 6. 
vol. 1,10, 9. 76 ardua yegupouusvor, 16,29, 11 
u 


yızapmpıa, 16, das Gedämmte, Brüde, 
yeyloaasg, 7), das Ueberbrüden, Strab. 1, 3, 18. 
yayöpwens, 6, ver Brüdenbauer, Plut. Lucull. 26. 
‚Yen-yoapiw, die Erbe beichreiben, Arist. u. Sp.; 
Ta yenypapovusva' heißt das Buch des Strab. bei 
Ath. XIV, 657, E — 
yın-ypapla,ı, Erdbeſchreibung; Erdabzeichuung, 
Gfarte, 4, im plar. ker 
yao-ypapıxds, zur Erdbeſchreibung gehörig, Iew- 
ola, uadfuera, Strab. 3,4, 44 u. Sp.; r&y. heißt 
Strabo's Bud, Ath. 111, 124,a; aud adv., Strab. 
a. a. O., auf gesgraphiice aelie, u 
s0-yocpos, erdbeſchrelbend, d, der Geograph, fo 
yelht bei. Strabo bei Gramm. nt 
ri — q. Erd⸗, Landvertheilung, Arist. Me- 
ph. 2,2. 
Ye-bdng, a5, erbartig, = ysosıdıjs, Plat. Phaed. 
81, c,u. öfter auch Sp., |. yasssdns. 
age #, Grohügel, Strab. 5, 4,3; Zon, 2 
98). . 
Yed-lopog, vgl. yjdopos, aus Erbhügeln beftes 
hend, Sen, Strab. XVS, p. 755; bef. ans der Kin 
Pol. 1,75, 4; Dion. Hal. 5,38; ebenfo zo y„, 
1,13. 5,101. 
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yan-uergien, die Erbe, Land vermefien, ein Geo⸗ 
meter fein, ubh. ausmeffen, a re yüs univegde xal 
z« Ininede, Pind. bei Plat. Theaet. 173,e. vgl. Men. 
85, e; Xen. Cony. 6, 8; Pol. 9, 20 u. Sp. 

m-usrons, 6, Lands, Feldmeſſer, die Geometrie 

verftehend, Plat. Theaet. 143, b. Eutbyd. 290, b; Xen. 
Mem. A, 2, 10 u. Sp. 

yew-uerola, Y, das Beldmefien, bie Geometrie, 
Her. 2, 109; Plat, Thoaet. 186, c u. öfter; auch Sp. 

ysw-uergixdc, 7, dv, zum Lands, Belbmefien ges 
bhörig, 7 y.Isc.r6yvn, Geometrie, Feldme ßkunſt, Plat. 


N. 4, Gorg. 450, du. öfter. 6 y., der in ber Geometrie ers 


fahren ift, Theaet. 145, au. öfter ; auch Sp., wie Plut, 
Marcell. 17. yewussgsxostaroy Ssuopnue, Symp. 8; 
2, 4. — Adrv., auf geometriſche Art, Cic. Attic. 
12, 5. 
ye-wiyns, 65, mit Crde gemifcht, Strab.X11,571; 
Plot. Symp. 2, 10. 
yeu-uoola, 1), das zugeiheilte Land, Ader, miord- 
zn, Nic. Al. 10; Opp. Cyn. 4,434; Aunaod, Add. 1 
(v1, 258), wo es Ernte erkl. wird. 
yen-nogıxds, Adervertheilung betreffend, »ouos, 
lex agraria, Dion. Hal. 10 39. E $ 
80-1dp0s, dor. Yaudpos (sp. Ep. YEsouogos, w. 
mt), ) wer beider Üdervertheitun ein Eid Land 
befommen bat, @utsbefiger, dah. in Staaten, wo 
Grundbefig den Haupttheil des Vermögens ausmacht, 
Vornehmer, Edler im Staate, fo in Syrafus, Samos, 
Her. 5,77. 6,22. 7,155; Thuc.8, 21; Aesch. Suppl. 
608 nennt die Bürger in Argos fo; in Athen, der 
Bauernfland nad; der Gintheilung des Thefeus, Plut. 
Thes. 25. Uebh. ber Begüterte, Plat. Legg. v,737,e. 
vılı, 883, b. — 2) adj., ba6 Land beftellenn, Bovs, 
Ap. Rh. 1, 1214.— 3) ol, Adervertheiler, devemviri 
agris dividundis, Dion. Hal. 9, 52. 
ytw-vöuns, 6, Phryn. B. A.32, Land vertheilend. 
yau-vöwnos, bafjelbe, D. Cass. 
— zo, dim. zum folgon, Her. 7, 28, nach 
weigh. 
— ro, = yılnıdov, Grundſtück, Her.7, 
28, v.l. 
yew-nslvng, 6, arman Grunbftäden, Her. 2, 6.8, 
111; Aristid. 
yeu-novio, das Land bearbeiten, bebauen, Philo. 
yso-novka, , andbau, Phocyl. 149 u. Sp. 
Yen-70y8x0s, 7, 6, zum Landbau gehörig; Ta y., 
Titel einer Schrift über den Landbau, Auszüge aus 
alten Schriftftellern enthaltend, Goop- 
ysw-novos, das Land beftellend, Heraclid. 3 (vl, 
281); 6, ber Bauer, Antiphil. (VII, 175); Philo. 
-w0y6w, das Land bearbeiten, bebauen, theils 
abjol., Plat. Legg. VII, 805, e. dv ıji Nato, Euth. 
4,0 (2v zii yj, Ändoc. 1, 92); Xen. Gec. 44, 2, öfter; 
Lys. 7,10; Dem. u.a. Sp.; ipeite yijv, Plat. Theag. 
421,b; noAdıjv, sc. yiy, Ar. .592; Plat.Eryx. 
392, du.Sp.; zw, für Jemanden, Xen. Hell. 6, 2, 
25. Allgemeiner, dAutar, olvov, pflanzen, bauen, 
Geop.; Neikog yewoyet raͤc üpovoas, beftellt, d. 1. 
befruchtet, Hel. 2,28; u. überte., eöyrn», Ysalav u. 
äbnl., Plut. u. Sp.; fogar Adusm», Fiſche in einem 
Teiche ziehen, Antiphan. Ath. vil, 304, a. — Dem. 
vrbdi radra yenpysi, teure loyalsras, 25,82, das 
betreibt er. Ex zıvos, Erwerb aus etwas ziehen, 19, 
313. 
ye-deynua, vo, beadertes Land, im plur., Plat. 


Legg. 11, 674, c. 
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ys-weynciuos, beftellbar, Arist. Probl. 20,12; 
zönos, Xupa, Pol. 1,6. 56. 

ye-weyla, N, 1) Landbau, Plat. Phil.56, b u. öfter; 
auch Folgde, ywoas, Epin. 975,b; Xsgaorijsov, 
Thauc. 1, 11.— 2) Landwirthſchaſt, Aderland, yeng- 
ylas dxdedouevan dovkoss, Plat. Legg. VI1, 806, d; 
naunAndeis, Dem. 19, 145. à y. dfsoxsvdodn, 30, 
30; yewpylas doydLeodas, Arist. H. A. 6, 37. 

ye-opyızös, N, dr, zum Landbau gehörig, axeun, 
Ar. Pax 544: Bios, Plat. Phaedr. 248, e. »duos, 
-Legg. Viin, 842, ©. $y.röyvn, Runft bes Wdterbaues, 
Phaedr. 276, b.; Arist. Polit. 4, 8 u. öfter; ö yeup- 

xös, im Landbau erfahren, zegd yi» Yyodvıuos, 

Pin Gorg. 490, e; Asosg, Ar. Pax 887; Xen. Mem. 
4,1,7. superl., 3, 3,9; Freund bes Ackerbaues, Plut. 
qu. Rom. 19. — Adyv., Clem. Al. 

ye-ogysov, to, 1) Acker, Theagenes bei Schol. 
Pind.N. 3,21; Strab. XIv,p. 671. — 2) Aderbau, 
Philo. — 3) Frucht vom Aderbau, Sp. 

ye-woyds, bas Land beftellend, Bodsor, Aderftiers 
en, Ar. Ach. 1036; öyäos, Dion. Hal. 10,54; gew. 
o y., ber Aderbaner, Landmann, Her.4,18; Ar.Plut, 
903; Plat. u. Folgde; auch Winer Ael. H. A.7, 
28; Aristaen. 1,3. 

ye-woy-odns, ss, landwirthlich, Plut. ed. lib. 10. 

ye-wovyio, in der Erbe graben, bei Her. 4, 200 
von unterirbifchen Gängen; vgl. Ael. H. A. 16, 45; 
xovelor, Bold ausgraben, Clem. Al. 

ye-wovyla, ij, das Graben in der Erbe, Ael. H. A. 
6,43. — Mergelgrube, Inser. 93. 

ys-oSpvyos, Anyıdevg, unter ber Erde ſich Gänge 
grabend, bie Erde ummwühlend, Strab. III, 2, 6. 

yen-toula,ı;, das Aufreißen des Landes, Pflügen, 
Mazim. r. xaragy. 499. 

Yiw-röuog, die Erde aufreißend, pflügend, öko», 
Bian. (X, 101); ö, Ep. ad. 229 (IX, 741). 

yıw-teayla, ij, das Gfien von Erbe, Hippocr. de 
morb. IV, p. 513. 

yser-parıic, &s, wie Erde ausfehend;; wo Erbe ſich 
zeigt, gegraben wird, Theophr. = 

yen-gavıov, 10, Dit, wo verſchiedeue Brbarten 
gegraben werben, bef. in Samos, VLL. 

yen-yilaf, axos, 6, Laubwächter, Suid. 

yew-yapıis, ds, ſich ber Erde freuen, Iulian., Eust. 

Yin, 3193. aus ia, gew.att. Form, doch auch fchon 
Hom. Il. 3, 404 (perfonificirt fonft uur yara), 4) die 
Erde, wie bei uns, a) der Erdkörper, zas jAsos zad 
@orem, Plat. Legg. X, 886, a. nöregov nlareid 
dern argorylän, Phaed. 97, d u. fonft; ſprichw., 
odre yis odre ovparoü änrteodau, von Drafeln, von 
denen gar ulchts eintrifft, Luc. Alex. 54; vgl. yi ze 
xodeav® Afysıy, Eur. Med. 56. — b) Erde im Ggf 
des Meeres, zara yijv xaixard Iakarrar, zu Waſ⸗ 
fer u. zu Lande, zara yüs artädsadas, zufande reifen, 
u. ähnl. überall; yiv zai üdwp alzeiv, dıdovas, ale 
Zeigen der Unterwürfigkeit, Her. 5, 17 u. öfter; — 
im Sr der Unterwelt, Tragg. — el d Savav ya ra 
xal oudiv av zelaeras, Soph. EI. 237. — 2) Theil 
der Erbe, Raub, überall, yüv neo yis Badvecdas, 
diusxsev, Land für Land, aus einem Lande ins andere 
fliehen, Aesch. Prom. 685; Ar. Ach. 223; vgl. Luc. 
Alex. 46; Cic. Att.14, 10. Bei den Tragg. öfter vom 
Gebiete einer Stadt, u. ſcheinbar von der Stadt felbft. 
—3) Groboben, Land, u. dah. Feld, Adler, Plat.u.fonft 
überall, yjv oyatsodaı, das Land beftellen, Rep. IV, 
420, & — Den dual. hat Asch. Pers. 722; ber plur. 


Inrowo 


ef Strab. 2,5,26, rds yäs, u. Sp., ſ. Schäfer Melet. 
p-15. b 
h iri. oͤ, = folgbın, Eur. Phoen. 130. Ion 


yn-yerıis, ic, erbgeboren; aus der Erde entflans 
den, gewachten, B0Aßds, Xenarch. bet Ath. II, 63, f. 
uuxnres,ibd. 60, f; mög d Strab. 13, p. 628; aus 
Erbe gemacht, Luc. Lexiph. 7. Bef. 6, deofopn, Gl⸗ 
gant, Soph. Trach. 1058 u. a. D.; Argus, Aesch. 
rom. 570; Erechtheus, — aöroydev, Her.8,55; 
Arist. Polit. 2,8. — Webb. irdiſch oödi» yae ynys- 
vis 'Odvunlar Evrsuötegor, Plat. Legg. v, 727, e. 
yridsov, d, dim. von yij, Sanbgütden, Ar. Pax 
562; uıxgov, Xen. Cyr. 8, 3, 38 u. Sp. 
ynsaltos, freudig, Sp. 
ya», and ber Erbe, dem Lande, Tragg. 
yndto, füt. ynIraw, perf. yEynda, ſich freuen, 
Hom. xje yn9ei, I1. 14,140, fonft das perf. in der 
Bedtg bes praes., froh fein, yEyn9e posra, im Hers 
zen, N. 8, 559. ynYıjasıy zark Svuo», 13,416; z4, 
worüber, 11. 8, 377. 9,77; tınd, uödp ynsıaas, 
Hes. sc. 116; aud c. partic., Ido»res yi9ncar, fie 
peu fih über ven Anblid, Od. 15, 165 ; yEynda 
ö»v, Soph. Phil. 1921; river, Eur. Cycl. 167; 
yeyadır Ev dgriais, Pind. N.3, 32. &v nepi wu- 
xav.yd$noev, P.A,122; Ar. Pax 335, u. öfter im 
erf., wieaud nur Plat., 3.8. Phaedr.251,bu.folgbe; 
nt tıvı, Dem. 18,323. ©. y/do. 
yn$os, 76, = folgdm, Luc. Amor. 9; Plut. Ages. 
29 u.a. Sp. 
yn$oodvn, 7, Freude, I1. 21, 390. yr$oodsn, vor 
Freude, 13,29. plar.,H.h. Cer.437; Ap. Rh. 2,878. 
yn9öovvog, ftoh, heiter, D. 7, 122. ydpup, 13, 
82 u. Sp. D.,3.2. Thall. 1 (v1, 235). 
ek, ddos, . Eubul. u. Epicharm. (ya9vi- 
es dio) u. A. bei Ath. 1X, 371, 1; Nic. Al. 431, 
dim. von 
yıi$vor, zo, Borreezwiebel, Lau, com. Ath. a. a. 
D. ſ yitesov. 
yn9o, nur poef., = yn96o, yj$ovrı, Orph. H. 
45, 10. 'yi$ovoa, 5h, 16. yı9es, 77, 10. — Auch 
$0wevos, Qu. Sm. 14, 92; Crinag, 8 (v1, 261); 
over xai y$oyraı, Sext. Emp. adv. math. 11, 
407. 
yrivos, ov, von Erde gemacht, irden, zAdnder, 
Xen. An. 7, 8,14; yövog, aona, itdife, Plat. Polit. 
eh er * e. 
jios, daſſelbe, Theon. ep. (App. 39). 
ynbens, d, 3fg3- yes, Landmann, Soph. Tr. 32. 
xijc, ds, auf der Erde gebettet, Call. Del. 286. 
yn-0g0s,6,==yeoßdopos, Xen. An. 4,5,8; Plat. 
Critia 113, b; adj. bügelig, Goop. 
yn-wögos, d, = y Apuoboc. w.ın. ſ. 
yn-ovxio, Rand befigen. Bon 
ym-oöxos, Land befigend, VLL. = yaıjoyoc. 
yn-ox&w, ion. ee to, Her. 7,190. 
yn-nartalog, 6, —8 gezlerter Ausdruck für 
Rettig, Luc. Lexiph. 2. 
yı-nedo», 16, = yeusnıdov, Grundftäd, Garten, 
A olzönsdo», Plat. v, 744, c; vgl. Phryn. B. 
A. 32, der hinzufept 16, Teig nolscı ngoxeiueva 
raĩc olxlaıs, wie Schol. Il. 4,2, 
yn-ners, 65, zut Erde gefallen, Eur. Phoen. 672. 
Yı-noviw, Eur. Rhes, 75, dor. yan., = yeuno- 
vtw. Ebenſo ynrovia, Sp.; yımovos, Eur. Sappl. 
436 u.Sp. 
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yı-nores, von ber Erde geirunfen, dor. yar., 
Aueh. Bon. Yx — 

yneasds (2 Endg.. Antiph. Iv,«, 2), alt, bejahrt, 
Hes. 0. 376; Pind. P. 4, 157; —— —e— 


Phoen. 1705. Ale. 644, öfter; Her. 3, 64. 6, 107; S 


yneasös reisvräy, im hohen Alterfterben, Plat. Conv. 
179, e u. Folgde, vgl. Yegascc. 

yneak£os, bafielbe, Aesch. Pers. 171; Pind. P. a, 
121; nesoßöras, Cratin. in B.A. 371 u. Sp. D., 
3.®. Anacr. 60,3; cars, Antiphil. 44 (IX, 242); 
övrtdes, Automed. 3 (v, 129). 

vnoc aoc, baffelbe, Hesych.? 

yiodua,t6,= ynosıoy, Schol. Arat. 921. 

yiearass, ı, das Altern, Arist, Metaph. 10, 9. 

news, 10«sös, Ep. ad. 708 (App. 147). 

yneds, in ‚197, u. yneäyas, aor. zu ynedexw. 

yheas, To, gen. yjoaog, att. yrjpws, dat. yılgai, 
att. Yog (vgl. ygos), 1) das Brelfenalter, von Hom. 
an überall, von Dichtern auch auf leblofe Dinge übers 
tragen, fo geciauuutos, Aesch. Spt. 682. — 2) bie alte 
Haut, welche die Schlangen abftreifen, Arist. H. A. 5, 
17. 8.49. vgl. zo yjoas dxdveadaı, anodiseden, 
das Alter abftreifen, Ar. Pax 336 u. Sp. 

ynedexe u. ynede, Hom. &yree, I. 7, 148 u. 

öfter, ynow», Men. Stob. fl. 121,7 (felten in Brofa, 
yneär, Xen. Cyr. 4, 1, 15; Arist. eth. 5,8, 3; u. 
öfter SB; wie yneävzos, Plut. Timol. 3); fat. yr- 
g«cw, Plat.Rep. 111, 393, e; fonft gew. ynedaogas, 
3.8. Thuc. 6, 18; Ar. Equ. 1308; aor. dyjoasa 
(bei Aesch.Suppl.871,zıv« zgogn,in —e— 
alt werben lafſen, wie auch das praes. ſieht Eum. 276. 
Prom. 983. vgl. Philip. 6 (VI, 96), ynodaas mode 
Avsansüge), inf. yre&veı, Soph. 0. C. 870, wie yn- 
eds, 11, 17,197; Hes. 0.186; aber ynodacı, Xen. 
Mem, 3, 12, 8; ynedaacer, Her. 7,114 u. Sp., nel. 
xzataynpdaxw" perf. yeyigaxe, Soph. O.C. 727; 
altern, bef. auch alterofchivach werben, von Hom. an 
überall. Das Med. ynedaxouaı, Hes. bei Plut. def. 
or. 11. 

Yiodox, f, = yioavaıs, Ammon. — 

ynossov, To, bie Feberkrone auf dem reifenden Saas 
men einiger Pflanzen, Arat. 921; Nic. Al. 126. ©. 
rannog. 

yneo-Booxdo, einen Alten, im Alter, bei. bie El⸗ 
tern ernähren, Eur. Alc. 666; tous yoxtic, Men. mo- 
nost. 270. — Pass., Ar. Ach. 685. 

yneo-Boaxta,’, Pflege eines Alten, im Alter, Put. 
Consol. ad Apoll. p.343. Bei Poll. 2,44 fleht yngo- 
Booxtia aus Alexis. 

Ynoo-Booxos, im Alter, bef. bie Eltern ernährend, 
Soplı. Ai. 570; Eur. Suppl. 948; Xen. Oec. 17, 12; 
Hyperid. beiPoll.2, 14. 7A unroi änodoövasynpo- 
Booxous yagsras, Dion. Hal. 8,47. Zintdss, Hoffs 
aung, im Alter ernährt zu werben, 8. 51. 

1Q0-xoustor, 16, —= yngorgogelor, Suid. 

ynge-xousw, = yneoßonzdw, Callim. 43 (VIT, 
658); Luc. Tox.22; tous narsgas, Ael. N. A. 10, 16. 

vmgo-zonde,n, == yneoßooxla, Plut. Cat, mai. 5 

un.Sp, 


mgo-zousxdg, zur Wartung u. Bilege des Alters 
gehörig, Galen. 

yneo-xduos, alte Leute pflegend, Hes. Th. 605 u. 
Sp.,iwleOpp. H. 5, 85. 

rügos, 70, = yigas, LXX. u.Sp. bef.in cas. oblig. 

NRs-TEopEior, vo, Drt, wo alte Leute ernährt 
Werben, Spital, Sp. 
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0-T00pLa, == ynpoßooxsw, zovd,Plat.Menex. 

ad. winner, merke, In.4,303 Dem. 24, 208. 

— Pass., Lys. 13,45. 

yneo-reopie, äj, = ymeoßooxia, Plut. Gen. 

ocr. 


ynoo-todpos, alte Zeute, im Alter ernährend, Eur. 
Alc. 671; Hacc, Pind. frg. 233 bei Plat.Rep. I, 331, 
a; vgl. Ep. (App. 127), Plat. Rep. VIII, 569, b. 

Yn00-gooda, einen Alten tragen, Plut- sol. an. 35. 

ynev-yory, Stimme, Schall erzeugend, Eco, 
Theocr. syr. 6 (XV, 21). 

yıigöua, zo, Stimme, Ton, Aesch. Eum. 539; 
plur., Plut. sol. an. 19 von Thieren. 

yügvs, vos, 7, Stimme, Ton, Schall, I. 4, 437; 
Soph. 0. R.187; Eur. Rhes. 294 u. öfter; auch Sp. 
D.; auch Plat. Pyth. or. 7. 

yngJo, dor. yapdes, ertönen laffen, fingen, ydpvor 
tösadıe, Pind. P.4, 96, yAuzdt — N. 3, 
31. befingen, de92a, xAsoc, 01.1,3. P. 5,72; dn« 
ynedsavzos jxovea, Ar. Pax 777 u. Orph. — Häus 
figer med. abfolut, ynovsr’, H. h. Merc. 436, wie 
aud ynover⸗ gr m» ddıxov voor, Hos. O. 258; 
Som uopgji yAdaad cos ynoveras, Aesch. Prom. 
78; vom Geblok der Rinder, dde dd ya udayos 

oderas, Theocr. 8, 77. 9, 7; yapdaounı alcay, 
d.1.1,34; 00 un) rade ynovan, Eur. Hipp. 213; 
mit aor. pass., iv’ add» ——** ynev3sic’ — 
Aesch. Suppl. 455; u. aor. med., elds y9Hyua yn- 
edoasa#4 yos, Eur. Hipp. 1074; Philet. 16; exo- 
nes änddaı yapvoaıyro, um bie Wette fingen, Thoocr. 
4,136 [v bei Hom. u. Hes. im pre Au 

w-Rooxskuu.-xouso, fchlechtekesart fü 0- 

Bahkde, vgl. Lob. Phryn. $ 692. ER 


yitsov, zo, ſchlechte Lesart yıjrsov, att. = yı- 
Ivor, Ar. Equ. 675 u. öfter; Alex. Poll. 6,66. 
yiems, 6,= 


‚ud, d Ga i fägen, b 
n-roudo , die e ſpalten, en, bor. e 
Ay. Rh. 2, 1006. —— 

yı-ıduos, die Erde ſpaltend, MAaadac, Aosch. frg. 
188 ; 6, ber Bauer, Autiphil. 4 (VI, 95). 

yn=tgegijs, &c, von ber Erbe ernährt, Conj. Marl. 
Eur. Sappl. 217. 

yn-Fayso, Erbe efien, Arist. bei E.M. 22. 

yn-gayos, Exde effend, Call. bei Hesych. 

—— gigantiſch, rieſenhaft, "Luc. Philops, 
23 u. Sp. 

yıyapcıaiog, Aesop., VLL., baffelbe. 

yıyarıla, ij, ber Bigantenfrieg, Philostr. 

yıyarınia , ſich wie ein Gigant benehmen, poet. 
bei Suid. 
yayarıınds u. yoydvzos, = yıyürreios, los. u. 

—E q, Bigantentöbterin, Suid. 
wyart-olens, 6, Gigantenvernichter. Zeus, Luc. 

Philop. 4; auch Bacchus u. Apollo, Anth. (1X, 524. 
525). 

ARTE «dog, ıj, fem. dazu, Athene, Luc. 
Philop. 8. 

yıyart-oAdtmp, 0pos, 6, = -oAdrng, Luc. Tim. 4. 

yıyavso-ueyla, J. Bigantenfchlacht, sfrieg, Plat. 
Soph. 246 a u. Folgde. 

yıyarsö-gasaros, 6, Gigantenzerträmmerer, Ly- 
cophr. 63. 5 art n Schol 

ayto-pFögos, . zum vorigen, Schol. 

— ——— —— mordend, Eur. Herc. 

far. 1192, Nonn. D. 4, 546. 
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yıyavso-pöyris, ij, fem. zum v , Cornut. 

yıyarı-edng, es, Ngantenartig, jefenhaft, Sp; 

yiyaprov, rd, Weinbeerenfern, im plar., Ar. Pax 
617; Theophr.,Sp. = aröugvia, Geop. 

yiyas, ayrog, 6, gew. im plur. Giganten, urfprüngs 
Lich von einem wilden, riefigen Volkoͤſtamme, pen Zeus 
sertügte. 0d. 7,59. 206. 1, 120; nad} Hee. Th. 
4185 Söhne der Gäa, dab. ynyeveis: Acach. nennt 
Spt. A06 den Rapaneus fo; u. Sp., bef. LXX.u.K. S. 
ein wilder Riefe. [in Or. Sib. z. 

yıyyldıor, to, eine Pflanze, Diosc. 

yıyylaigıov, td, dim. zum folgbn, B. A. 88. 

ylyyhagos, 6, eine ägyptifche Wlöte, Poll. &, 82. 

yıyyauno-sidiis, 6, nad Art des Bolgon, Hippocr. 

yiyylvuos, 6 (Icjledtere Betonung yayyAupds), 
Verglieverung, wo etwas Hervorftehendes In eine Ver⸗ 
tiefung singreift, vgl. Arist.deanim, 3,10; Knochen⸗ 
geleuf, Medic.; die Gelenke bes Panzers, Xen. dere 
equ. 12,6. Auch bie Thürangeln, VLL. 

yıyykuudouas, gelenfartig In einander greifen, 
Hippoecr. . 

yıyylou-ddns, &, = yıyyluuossdis, Arist. H. 
Av. 1 yoyauu. 

yoyykugotds, vergliedert, Mathem. 

yıyyocivog, ov, zum ybyygas gehörig, audel, = 
ylyyoas, Au 1v,174, 1. — 

yeyyoarsds, auf bem ylyyoas geſpielt, n 
Azionic. bei Ath. IV, 174, £. lt h 5 » 

yyyoes, autos, 6, auch ylyygos, 6,1. ybyyon, v. 
4) eine furze phöntziihe Slöte mit Hagendem Tone, 
Poll. 4, 76; Ath. 1v, 174, e mit Bfpl. aus com., vgl. 
bef. Amphis. — 2) das Spielen auf diefer Flöte, Ath. 
a c.— 3) ein damit begleiteter Tanz, Poll. 

yıyygaands,ö,ber Ton dieſes Infruments,Hesych. 

ybykvuos u. yıyauudns, v.1. von ylyyauuos u. 
yıyykomesdis. 

ybyvouas, fon. u. feit Arist, geiv. ylvouas, was 
Moeris tabelt, fut yerjooues, aor. yerdun», sync. 
&yevro, Hes. Th. 705; Pind.P. 3, 87. 4,28; yövro, 
Sp. Ep.; porf. yeyEynuns u. yöyoya, wozu bie ſyn⸗ 
copirten Formen bet Hom. u. andern Dichtern yEya- 
uev, yeydası, ysyaäts, Batrach. 143, inf.yeyduer, 
partic. yeyawg, yeyavia, Tragg. 3193. Yeyals, Ye- 
yöca, auch Ar. Lys. 644; Philem. Stob. fi. 30, A u. 
a. com ‚gehören; Sp., wie Pol. u. Folgde, wie N. T. 
brauchen dyeyjInv für dysrduny, was eigtl. nad 
Phryn. p. 108 doriſcher Gebraud; war u. fich in dEs- 
yerıj9n, f.unt., auch bei Plat. findet; auch Philem. im 
compar., Men. et Phil. p. 360, 361; yerndrjoouas, 
was bei Plat. Parm. 141, e dem yerjoouas gegens 
überfteht, iſt vielleicht mit Schlelermacher in yeyerıj- 
oeras zu ändern; Pind. hat wie von Yynxa ben inf. 
yıydıanr, 0). 6,49, wozu Hesych. einen Conj. ys- 
yaxo anführt. Zyesvaunn, ſ. oben bef. — 1) wers 
den, nad) Plat. Parm. 156, a odatas — 
ver. dah. im Ggſh von dndAdvo9as, 163,d (Xen. 
Mem. 1, 1,15). von elvas, Phaed. 102, e u. öfter. 
zo yeyoveg, im Bgik von TO zard radrd xai eis- 
auto Syev, Tim. 29, a. — a) geboren werben, von 
Menfchen u. lebenden Wefen übh. (feltener von Pflaus 
zen, wie Od. 9, 51; vgl. Arist. rhet. 2, 15: ra xara 
Tag yupas yıyröueye, 6 dx Tg Yalpas yıyrduerog 
oĩroc). Ggf Iaveiv, Hes. 0.173; &x rıvos, I. 5, 
548. 6,206 u. öfter; Her. 7,11; nargös dx Tadrod 
ysyels, Eur. 1. A. 407; dE dv yiyvesas nayza, Play, 


, Tepepas 


Phil. 27,8; oĩ It juo» yeyondrag, Isocr. 5, 136; 
— tıvds, Ear.Hec.383 ; nrergös uir Myascı Köpog 
yevkodaı Kaußdcov, Ken. Cyr. 1,2,1; Plat. Prot. 
328,0; — do tevog, abftammen, Her. 8,22; &rö 
$sov, Plat. Soph. 265, c; Xen. Cyr.b, 1,24. An. 2, 
1,3 (vgl. TE dIAM And rerragwr ralarıav Iyi- 
vovzo, fie wurben von 4 Talenten genommen, d. i. be⸗ 
trugen 4 T., Xen. Hell. 4, 2, 7); zaxös yeyovac, 
von fchlechter, gemeiner Herkunft, Ar. Equ. 218; Plat. 
Theaet. 173, b; xaAac yayovdres, Isocr. 7,37; ye- 
yıvjs$as, Dem. 60, 3; xdAor, sd, Her. 1,146. 
3,69. — Ersa sofa zal deze — 5 — 13 Jahr alt, 
Her, 1, 119; u. fo überall bei ‚mit dem Zufaß 
@nö yevsäg, Xen. Cyr.1, 2,13; feltener ſteht ver 
gen. In biefer Brbbg, Isocr. 12, 3, von Befter in ben 
acc. verändert; Plat Lgg. X11, 951, c; Plat. Pyrrh. 
3; Ael. V.H.3, 19; aud rörapro» zal dydonxo- 
6s0x Eros yeyovoss, Luc. Macrob, 22 ; vgl. Plut, Phi- 
lop. 18. — b) üb. werben, u. y4yora, geivorben fein, 
ME elvas, oft, z. ee Plat. Phned 0b, © en ion 532, 
zaf eloı H yeydvasıy dyadol, u. öfter zur Bezeich⸗ 
nung, ber Vergangenheit, Gegenwart u. Zufunft. ye- 
ovora 7 övza 7) ußllosza, Rep-111,392,d. y. n 
Syrah lodwera, Legg. X, 896, a. auf yardusvor 
xal —, Phil. 65, e. 70 yaynaduevov, ber Grfolg, 
Thuc. 4,138. — c) eniftehen, geſchehen fich ereignen, 
in mannigfachen Brbdgn, fo bei Hom. äyec Iyivero 
adzo, Trauer warb ihm zu Theil. üyen yevste, es 
Tam eine Verfammlung zu Stande, deca yiraras ind. 
x$o»t, Od. 12, 189 n. fonft oft; Öpgsona ix sör 
Zauluv ysyöusvor, Her. 3,48. yanos ylyvortan, 
ögxos u. ähnl.; nysüue ylysscan, e8 tritt Wind ein, 
Thuc. 2, 84; ta un’ adrov yoyvdussa xale yıyva- 
as, Plat. Theaet. 200, e, wie Xen. An. 7, 1,30; xa- 
zus ylyveraltiyı, e8 geht Einem fihlecht, Her. 1, 8. 
9,109 u. &. oft. — ylyveras sögeir, e6 trifft fi, daß 
man findet, Hes. Th. 639 ; YEvoszo uos Außalv, Kon. 
Cyr. 6,3, 11. vgl. Oec. 17,3 u. Plat. Rep. IL, 397, 
b; u. mit folgbm Were, 3. B. nollaxıs —8R& 
dore xal tods usw duvauıy Eyoyras und sür 
Gasevsotionv xgarndüvaı, Isocr. 6,40; vgl. Xen. 
Hell, 5,3,10. Cyr. 8,2,2. — aber auch freikichen, 
möglid} fein, An. 4,9, 13; Plat. Rep. 11, 397, b; 
Iavualı el ty yEyorer, dr ra nagdrta üvaleian, 
sönopäcen, Dem. 3, 19; — ra Yyıyvöueve Aysır, 
fagen wie es wirklich if, die Wahrheit, Her. 2, 28; 
Plat. Theaet. 475, b u. fonfl; yerousuns sis aner- 
As, ba ſie in Grfüllung ging, Dem. 24, 141. — d) von 
der Zeit, im elgtl. Sinne, jusga. defln yıyveras 
(Plat. Epinom. 985, e, fdsog, ') asArfvn, vom Aufges 
ben derjelben), u. dann fowohl heranfommen, as da 
Toben juspa ro naıdip Zxxeıubvg Eykvero, ale der 
dritte Tag berangefommen, d. 1. ven britten Tag, nach⸗ 
dem der Knabe ausgefept worden, Her. 1, 113. als 
verſtreichen, as yag dserns yoovos äysydrse tadıa 
1o nosusvı nejocovtı, 2,2; nolv E5 unvas yeyo- 
vövas, Plat. Proi.320, a. vgl. Phaed. 108, c; zoo- 
vov yevousrov, nach Verlauf einer Zeit, D. Sic. 20, 
409. — e) beim Zählen u. Rechnen: fi als Refultat 
ergeben, ö yeyoras dgsduög, Plat. apol. 36,0; Zyd- 
vovyro uupsos, ed Tamen heraus, machten aus, Xen. 
An, 1, 9,4. Cyr. 1,5,5; Thuc. 3, 17. 75; Dem, 
27,11; rovror mAjgwue tadarı' Iyyüs disylun 
ylyyezas ui, Ar. Vesp. 660; 76 yıyydusvon, bas 
Grgebniß einer Rechnung; Sp. auch übertr., Refultat 
einer Unterſuchung · — H von eingehenden Tributen 
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u. Geldern, daanot, Xen. An.1,1,8. zö ind rer 
alyualadııaor yıyvdusvor deyvgıov, was durch den 
Berfauf der Gefangenen einfommt, 5, 3,4. yoruard 
uos ybyverca, 7,8,3; Dem. 10,37. 27,24 u. öfter 
bei Sp.;, radavroig yırdusva, ihre Gebuͤhren, Dem. 
6,9. To yıyyöusvor zara ziv odclar tıdvas, Beir 
trag, 18, 104. 16 yiyv. zara Tv auyypayıjv, was 
nachher erkl. wird: 5 deryavdodaı rois dayslaacıy. 
35, 11. 12. Man vgl. xagnoi ol dx ur Ida yı- 
yröusvos, der Grtrag vom Bieh, Xen. Cyr.1, 1,2; 
vgl. Thac. 6, 54 u. Dem. 42, 24. — 2) von etwas 
fon Borhandenem: ſich anders geftalten, ans 
ders werben, Mnuorixoc EE dlsyapyıxod yayoraic, 
Plat. Rep. IX, 572, d; dx nAovolov növnra, Xen. 
An. 7, 7,28; ydoua, @dws zavd, zur Freude, zum 
‚Heil werben, 11.6, 82. 8,282. ndvra y., Od. 4, 417, 
alle mögliche Geſtalten annehmen, wie zravroios y-, 
ich biete alles auf, Her. 3, 124. 7,10,3; rl yivogas, 
was fol aus mir werben, Aesch. Spt. 297; Theocr. 
15, 51; odx iyovrss ö,rs ylvwyzes, Thuc. 2, 52; 
a@ddoıs nagadslyuarı, Plat. Gorg. 525, b; oft peris 
phraſtiſch, 3.9. zwAuıns y. Tuvos, = zwidsın, Thuc, 
3,23. unvveng y. = umvüsv, 3, 2; zAonsls Yy. 
Soph. Phil. 78. wur noodoyc uäs yörp, Ai. 585. 
un aavıdv 9’ äum xdus xreivag yöry, Phil. 762; 
un dnapvndeis Zar: lat. Soph. 217,c. vgl. Lgg- 
v,737,c. v11,788, d. — Slerder gehören Vrbdgn, 
wie 8) c. gen., ysröusvos tur Bacınlur dıxa- 
ortay, In die Bahl ver königl. Richter aufgenommen, 
Her. 5, 25; yspastigw» yiyvsodas, Alter werben, 
Xen. Cyr. 4,2, 15; Tourww ysvoö wos, werde mir 
ihrer Einer, Ar. Nubb. 107; rjs Boväjs ylyv., in 
den Senat treten, D. C. 36, 11; — ob. zeuöc yıy., in 
Jemandes Gewalt fommen, davrov, feiner Herr wers 
den, Soph. 0. C. 665; fein eigener Herr fein, Plat. 
Phaedr. 250, a; vgl. Dem. 2,30. 4,7; aud 7 win 
yiyvssal zuvos, Xen. Hell. &, 3, 20. Bon Sp. noch 
weiter ausgedehnt, 3. B. Landoc y., der Hoffaung fich 
überlafien, Plut. Timol. 3 (v.1 &#’ 2Antdog y.). vgl. 
Phoc. 23 ; u. rĩs Zrıdvulas y., D. C. 61, 14. — b) 
e. dut., zu Theil werden, von Erbſchaften, Thuc. 5, 
49; Isae. 11, 10 u. ſonſt; odx &» Zuosye dAnousvo 
sd ysvosro, id} dürfte das nicht Hoffen, Od. 3, 328; 
ndousrowır naiv ol Adyos yeyövaaı, wir freuen 
un8 batäßer, Her. 9,46; vgl. Thuc. 5, 111; — za 
isod ylyveras, fie fallen qut aus, Xen. An. 6,2,9 u. 
öfter; vgl. Ta ogayın Lyivero nee), Her. 9, 
61. 62; ra diaßaejosa Zyävero, Thuc. 5, 55. — 
©) c. praepoeit., dv weydan — iv idovais, 
Plat. Gorg. 526,2 Legg. 1,635,c. &v axtysı negf 
reroc, IX, 858, a, was fon in die Boig — 3) ges 
ben, fommen, übergeht, die es bei Präpofitionen, 
die eine Bewegung ameigen, bat, od. hingefommen 
fein, fi beſinden, 5 rs, Her. 5, 87; Ev zıvı, Xen. 
An. 4,3, 29. di ton, 3,4, 49; modg Teig yeb- 
dogdaoss, Plat. Lach. 191, c. eos ndorf, ini ri- 
&s, v1, 533, b. 1X, 585, a. neög To laodaı, X, 
604, e, dyrauda Aöyov yeyavası, 1X,588,b; zard 
tiv Muvay, Phaed. 114, a. u. ſo oft. Uebertr., ev 
— er ging in fih, Xen. An. 1, 5, 17; 
vgl. I: Phil. 938; fo auch Errog davroö ylyve- 
«das, Her. 1,119. Dah. in mannigfachen Umſchrel⸗ 
bungen, 3» nosjoes, dv neben ylyveodas u. ähul., 
wi Yorseri in aliqua ra fi womit Sefhäftigen; auch 
——— 
nachſinnend werden, Plat, Ant. 32; Mrd zuvog u, 
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or zw y., auf jemanbes Seite iseien, fein, Plat. 
Apol. 32, c; Xen. Cyr.5,3,8; önd zus y., unter 
jemandes Botmäßigkeit kommen, Thuc. 6, &: Xen. 
— ix ravoc y., herausgehen, 3. B. dE dvdgainer, 
flerben, Her. 4,1 u.Sp. Vgi. noch did. — WAT ſte⸗ 
hen kommen, gelten, al rgsyidss sl yavolad” dxa- 
to» &ßoAos, wenn 100 ein Shot elten, Ar. Equ. 
0 6 airog Eyävero Ixzaldexa dgayumv, Dem. 
34, 39. 
yıyyuoxo, Sp.yTrascxw, füt.yvoSaouas, aor. I- 
yvay (yravas, yyovs,—Eyvar=Iyyacar,Pind.P. 
9,82. 1.2,23. vgl.aud drssyrasp), pf.&yvoxa, Eyvo- 
ouas, aor. p. &yvScdnv, I'NO, |.vosw, 1) Tennen 
lernen, erfennen, wahrnehmen (nad Plat. Theaet. 
200,0 dmaniun Maßsiv, Ser von dofalo, Rep. 
v,576,d). Bon Hom. anüberall, ed vv risadronyvi 
sera, er wird ihn (gu feinem Schaden) kennen lernen, 
11.18, 270; vgl. Theocr. 3,15; zovs alrtoug, Plat. 
Phaed. 146, c. zn» Yo»ıjv, ertennen, Prot. 310, b; 
olobc adrodg, für was für Leute ihr fie anfehen, erfens 
nen werbet, Xen. An. 1, 7,4; aud zuvds, Od. 21,36. 
23, 109, zwousvov, bemeukte, daß er zürnte; vgl. 
Xen. Oec. 16, 3. duoö nosoüyrog, Cyr. 7, 2, 18. 
Gew. folgt örı, auch ws, Od. 21,209. ei, 11.21, 266; 
Yvo zöv‘Holodor örı jv 0opd;, Plat. Rep. V, 466, 
c; auch c. partic., &yvw» uw olavor ddvra, Od. 15, 
532; yrovris oudsulay oploı Tuumplar odaay, 
daß fle feine ‚Hülfe befämen, Thuc. 1,25; Xen. Hell. 
3,1, 9; Eyvo nssnusvos, ich merfte, daß ich belegt 
fei, Ar. Equ. 658; yıyroioxw dnıatogusvog, Xen. 
Cyr. 7,2, 17. — 2) Uebh. wiſſen, einfehen, aãc 
öyıyyoioxe», jeber Kluge, Plat. Rep. I, 347, d, wie 
Sp. auch ydgıy yıyyaoxeıv für eldiraı fagen. — 
3) meinen, urtheilen, efzıg olesas — aux dg- 
Yös Eyywzev, Dem.4,29; Zyvaixacı, Toy Iavaroy 
n&as xowöy slvas, Xen. An. 3, 1,43. vgl. Cyr. 2, 
2,23; 408 magf zıvog, Thuc. 2,22; Isocr. 4,139 
u. fonft; bef. von zichterlicher Entſcheidung. erkennen, 
Her. 6,85; tà dixase, Dem. 19, 240; 7 nagarvd- 
os yrwodsica Ilasta, wiverrehtlih gefälltes Er⸗ 
enntniß der Schiedsrichler, Dem. 33, 33; xesass 
dyvwayivn öno zwy dy9gwv, Isocr. 6, 30; bet 
Aesch. Suppl. 7 verurtheilen ; auch von den Befchlüſ⸗ 
fen des Rats un. ber Geſetzgeber, yalerıdy zu y. zeg6 
Tuvog, hart gegen jem. verfahren, Dion. Hal. 54, 7; 
übh. befchließen, betimmen, c. acc. u. inf., Her. 1, 74; 
vgl. Aesch. Spt. 632, a d’ ausag yradsziva nöu- 
nsıv doxeig" dab. Eyvwousvor dort, es iſt beichlofs 
fen, Luc. Nigr. 3. — 4) erfennen, vom Beifhlaf, Cal- 
lim. ep. 58, 3; Plut. Alex. 21 u. öfter; N. T. 3.8. 
Matth. 1,25 u.a. Sp., bef.K.S. — 5) Pind. braucht 
factitiv yrucouas Kogıvdor, ich will befannt mas 
chen, preifen, 01.13, 3, wie man aud; 6,89 erfi.: ng0- 
zor uiv "Hoay zıladjoaı yraval ı’ Insıta r- el 
Yevyousr. 
yivvog, aud) yivos u. yarvdg geſchrieben, ö, hin- 
nus, das Junge bes Maulefels, Arist. H. A. 7, 24. 
* gen. anim. 2,8. Bei Strab. kleines, verfrüppeltes 
ferd. 
yayco, mildig fein, yaryswrzı aniguarı, Anth. 
(1X, 384, 23). 
yaaysö-yoosos, milhfarbig, Tzete. P. H. 527. 
yhayspog, vol Mil, Opp. Cyn. 1, 200; Leon. 
Tar. 30 (v1, 454). 
yMayoız, soca, ev, bafielbe, uaLol, Sosip. 3 (V, 
56); mildfarhig, uufe, Opp. H. 4, 113, öfter. 
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— yavids, die Milch gerinnen machend, 
Leon. Tar. 34 (v1, 35). ; 

Ydyos, 76, = ya, 11.2, 471; Nic. Al. 385 u. 
a..Sp.D. ' 

6-toogos, mit Milch genährt, Lycophr. 1260. 

Kr ——— * 68 bei Sehen. Theoer. 
4,1, uödos, ertönen laffen. 
a Dei ae für yalnxropayos, Milch effend, 


‚6. 

yluxro-gopos, Milch tragend, Sp. 

yhaxtd=zgoss, milchfarbig, f. yaaxröygovs. 

Yhapde nad den Atticiften att. für Anuco, wozu fie 

den, n, = Arm, annehmen, f. Poll. 2, 65 u. 
loer. 


ylauvkıda, ⸗ yAauda, VLL. 
yiduvkos, or, teiefäugig, E. M. 232, 42. 
yhauvgös, baffelbe, Hippocr® Schol. H. 24, 192. 
yaau-ddnc, 5, baffelbe, E.M. 232, 45. 
„pen, o», bafielbe, Ar. Ecel. 254. 398; Lys. 
44, 25. 
yAdyıs, dog u. sog, 6, auch #, Paus. 4, 34,1, ein 
difch, eine Art Wels, Arist. H. A. 8, 20 wird aud 
years gefärieben; oft Comic. bet Ath. v1, 311, ff. 
yAavog, ö, bie Hyaͤne, Arist. H. A. 8,5. 
yAak, 7, eine Pflanze mit milchigem Safte, VLL. 
Accolc, Moc, #, Meißel, — um Holz u. 
Steine zu behauen u. auegubä fen, VLL. 
Madxsıog, von ber Gule, Arcad. p. 44, 15. 
yhavzn-nopos, im Blauen wandelud, zAvdon, 
Empedocl. 142. 
yAavxıda, außer Opp- Cyn. 3, 70 nur {m partic. 
ylavzıöor, mit funfeluden Augen um fi blidend, 
vom Löwen, 11.20, 472; Hes.Sc.430; von Menfchen, 
Hel.7,10; übertr., funfelnd, von einem Steine, Dion. 
Per. 1121. Bei Qu. Sm. 12, 408 von den Angen, ben 
Eehler yAadxopa befommen. 
havxfdıo»,dim. vonyAadxog, Seeſiſch, Antiphan. 
Ath. XIV, 662, b; bei Ampbis Ath. VII, 295, f if 
yiauxıyldıov befiere Lesart. 
yAavxito, bläufich ausfehen, Strab. v,p. 222. 
yhavxtuidior, 16, f. — ıov. 
ylavxıyoc, bläulich Plat. ger. reip. praec. 28. 
YAadxıov, ro, 1) eine bläulihe Pflanze, Diosc. — 
2) ein blauäugiger Waſſervogel, Ath. IX, 395, c. 
yAavzlaxos, ö, ein bläulicher Fiſch, Arist. H. A. 8, 
30; Asclep. 28 (v, 185); öfter bei Ath. ans com.; 
aber 11, 62, d eine Pflanze, |. YAcyxsor. 
ylavx-ouuetos, blauäugig, Plat. Phaedr. 253, e; 
Ep. ad. 608 (App. 309). 2 
yaauxös (yladacw, Asdaca), bläulic, glänzend, 
unächft wohl vom Glanz des unbewölften Himmels; 
te Farbe yAavxor entfteht nad; Plat. Tim. 68, c zva- 
voö Asuxg xepamvuusvov. So heißt das Meer, Il. 
16,34; vgl. Hes. Th. 440, wo das Meer ohne Zufaß 
yAavzı) habt (auch als Eigenname Nauxn geſchrie⸗ 
ben geht e8 auf bie Barbe des Meeres); ähnl. Adunn, 
Boph: frg. 341. 423; ädg, oldua ädsor, Eur. Hel. 
807. 1517; xöue, Ar. Th. 45. vgl. Ran. 665. Av. 
1339; dgaxovres, Pind. Ol. 8, 37, was der Schol. 
goßspol, goßepugIaruos erHi., alfo vom funfelnden, 
hellen Blick des grünlic-blauen Auges, vgl. yAav- 
xönıs,u.ylavxd "A$adve, Eur. Her. 754; von den 
Augen, Her. 4, 108 u. Sp. — Ebenfalls auf grůnlich⸗ 
blaue Farbe gehend, Adæ, Soph. O. C. 706 (Eur. I. 
T. 41104). u. önoea, Tr. 700; yAdn, Ear. Sappl. 
258; vom Glaſe, Antiphil. 6 (VI, 250). — Fi 


Diapupds 


alängenb, leuchtend, Hass, Theocr. 46, 5; Zeinjvn, 
Dionys. 2; &ozsges, Himer. Eclog. 13, 37. — 

YAaüxog, 6, ein bläulicher, eßbater Seefiſch, Arist. 
H. A. 2, 47; Ath. oft aus com. 

yanvzörng, 505,1), blauliche Farbe, Arist. de gen. 
anım. 5,1; duudtov, Plat. Sull. 2. 

yiaux-bytaruos. blauängig, Diosc. 

havxo-galens, 6, mit bläulihem Haar, Choe- 
robosc. 

Yiauxö-yoos, vos, ZAnte, blaͤulich an Farbe, Pind. 
01.3, 13; Sp. auch von Augen. 

yhavzdw, blau machen, E.M. — Pass., blänlich 
werben, bef. vom Auge, ein yAadzwua befommen, 
Hippocr. 

B wx-dJdns, es, eulenartig, dpvsdes, Arist. H. A. 
2, 12. 

"Yadxoua, zo, Fehler des Auges, bläulide Haut 

über dem Augenftern, Arist.; Sp. auch der Staat. 

yiauzoimior, vd, Sig der Glaukopis, Burg In 
Athen, Strab. VII, p. 299 u. VLL. 

yiavx-önıs, sdos, 1, biamängig, mit — 
funkelndem Auge, Athene, von dem ernſten, friegeri- 
ſchen, Scheu einflößenden Blick der Böttin, vgl. Schol. 
Ven. zu 11. 5, 485; Nigfch zu Od. 1, 44; Lucas de 
Minervae cogn. 7A.; oft Hom. u. Pind.; feltener bei 
Atifern, Soph. O.C. 711; Ar. Th. 318. — Bei Ibyc. 
45 heißt fo Eafantra; Ep.ad. 524 (1X, 189), Sere; 
Emped. nennt fo den Mond; uurjvn, ſ. Plut. fac. in orb. 
lun. 21. 

ylavx-ands, bafjelbe, Ael.N. A.17,23. 

Yarsızaar, 1, das Erblinden durch das yArdxeue, 
Hippoer. 

‚N ux-ay, Oro, = yAauzanıs, pe, dod- 
xovtes, Piud. P. 4,249. 01.6,45 ; Athene, Orph. H. 
18, 14. I 

yaauvds, eldos yırövoc, Poll. 7,78. 

Yhaö£, att. nad) Arcad. u. Anderen, yAuf, xds, 7j, 
die Nachteule, von der Farbe ihrer Augen (ini Tou 

kadaco, Schol. N.17,172); aud eine Münze in 

then, mit einer Eufe bezeichnet, Hesych.; vgl. Ar. 
Av. 1106. fprigwörtl., yAadx’ "AIjvale, yAaux’ sis 
”49gvac, 301; Luc. Nigr. 1; Schol. Ar. ini ro⸗ 
udiny imawpevörrwr — 
etwas Ueberflüffiges thun; Eng ans yindxa Ingär, 
Paroem. App. 1, 36, ni ta» eörsAds zu Intodvror. 
Men. bei Stob. 88, 8: &v yAadE dvaxgdyn dedol- 
zauer. — Bel Diosc. eine Pflanze; bei Ath. XIV, 
629, fu. Hesych. ein Tanz. 

yAadcao, leuchten, glänzen, VLL. (vgl. Asdeco). 

yııpu, vo, Höhle, — Hes. 0. 531. 

yaapvola, ı, Glaͤtte, Beinheit, von Marmor, Plat. 
Poplic. 15. Pyrrh. 8. auch übertr., ad nı$avdrng, 
adv.St.14. 

yhapvoos, ausgehöhlt, hohl, amkos, Felsgrotte, 
11.6, 402; Hes. Th. 297; »aög, Il. 2, 516 u. öfter; 
Göpuuyt, 04. 8, 257. 17,262, vie bauchig geiwölbte. 
Asujv, Od. 12, 305, tief liegend, mit hohen Belfen 
umgeben; &puara, Pind. N. 9, 28 u.sp.D., 3.8. 
x$9or, Agath. (vll, 578). Webh. behauen, dah ges 
glättet, poliet, fein, xmo4o», Arist.H.A.4,11 u. öfter; 
übertr., d yAapupurare, Ar. Av. 1272, neben ao- 
gGorare; u. fo bef. von Arist. an häufig, Plus. vrbbt 
Bias ya. xai &otsiog, Mar. 3; vgl. el rı wouwörn 
Gopor ji yAnpvpov olsda Tüyoeaurounpayudten, 
Dionys. com. Ath, VIII, 381, c (v.2). ogas zadı’ 
olxovoujan zal yAnpupes zul merxidns, Alex. ib. 


Diapuebns 


111, 107, a (v.20). BovAdusvos elvas ya. doteidg 8’ 
&ua, Macho Ath. XIII, 579, b; yeio, funftgeäbte 
Sand, Theocr. ep. 7 (v1,337); fo heißt Xagwrdas, 
Arist. Pol. 2, 12; z0 ydayvoo», bie Beinheit, les 
gark, Plat. Marc. 1A. dsargıßet, Cim. 3; YAupvpo» 
usıdıäv, uehodeiv, Luc, D. D. 20,11. 7,4; auch 
deascgiov, Diphil. Ath. IV, 156, f. Zußauudrıa, 
Anaxipp. ib. IX, 404 (v. 35). Auch adv., j. B. Ixiv, 
Arist. pol. 2,10. 5 

yAagvpöens, 7805, %,— yAagigsa, übertr., Luc. 
Dem. 6 n. a. Sp. 2 

yaipa, aushöhlen; der Löwe, zrocal yAdgaı, 
ſcharrt Die Erde auf, Hes. Sc. 431. BeiVLL. auss 
hauen, ausfgnigen. Bol. yAugm, yodgu. 

— —— Moft führend, Bvgoa, Pherecr. 
bei Poll. 7,193. 

ylsdxn, ı) = yAvxörng, Schol. Nic. Al. 174. 

yisdzıyos, von Moft, uupo»,olvog, Diosc.u.a.Sp. 

Avxo-nornc, 6, Mofttrinfer, Ban, Apollnds iv 
«Plan. 235); Satyrus, Leon. Tar. 18 (v1, Ah). 
haöxog, To, Moft, ungegohrner od. eingefochter, 

füßer Wein, Nic. Al. 184. 299 u.a. Sp. Rad VLL. 
36 and r̃c Anvod Enderayua, atoudıns zarab- 
640» änd rüs orayuais: Fatı dd Toro yAuzdıaıov. 

yAsükıs, ü, Hesych., — yAvkıs. 

yAdpagoy, 1d, bor. = Badgagor, Pind. O1. 3,12. 

yalunn,=yldun 

yAnulov, 16, dim. dazu, Hippocr. 

Ya, f, = yArjvn, Hermesian: frg. 1 bei Herod. 
ng uoy.Ast. p. 16, ſcheint aber auf f. 2. zu beruhen. 

yazynz, 1) Augenftern, Buptlle, Medic. ; aud Augs 
apfel, N.44, 498. Od. 9, 390; Soph. O. R. 1277 u. 
sp. D.; dosgdntovaas, Sosipat.3 (V,56). vgl. xden. 
— 2) von bem Im Auge verkleinert erfheinenden Bilde 
des Menſchen, Buppe, Büppchen, Hesych.; dah. ſchel⸗ 
tenb, 2668 xcxij yArjvn, weg feige Ditue! 11.8, 164. 
3) bei einigen Medic.— zoruAn, Knochengelenlvertie⸗ 
fung, — 4) Bienenzelle, VLL. 

yanyo-sıdrjs,äs, einem yArvos 3) ähnlich, Hippoer. 


yanvos, 16 (yAndaco), 1) Schaus, Pratftüd, Il. 
24, 492; Ap. Ah. 4, 428. Bel Arat. 318 von ben 
Sternen. — 2) = yAjrn 1), Nic. Th. 228. 





yaıjya», wvos, Yj, H. h. Cer. 209; Leon. Tar. 55 
(vi, Bao), ton. = PAjywv* die Form yaryw oder 
Yanyes iſi nur acc, |. Lob. zu Soph. Ai. p. 122, f. 
yingevbeng, olvog, mit Polei zubereitet, Geop. 
yala, ij, Leim, VLL. auch yAosa geſchr. ſ. yAosds. 
Yalın, N, bafjelbe, VLL- 
Myoc, 6, auch yAsivos, eine Rüfterart, Theophr. 
Yav-aldns, es, leimig, Geop- 
yAsoygalvouas, pafl., leimig, klebrig werben, Hip- 
oer. 





hass yg-avtı-loy-sb-snil-tgimtog, lom. Wort, Ar. 
ab, 1004, nad Sal. in} yoauuarlov yAlayoov, 
za dysıloylar Eyovsos xal — Wolf: wer 
wider ben mer im Bettelhal 
Bop: ein Nechtoſaͤchlein zähabkapbalgendes Handels. 
yıoypaoya, ro, das ie, Schleimige, Hippoer. 
yMaoxosdouar, dep. med., zäh, übertr., Iniderig 
fein, M. Anton. 5, 5; Sp. 
== yMoygdıns, Schol. Ar. Pax 193. 


Yisayola, q. 
lc oues, dep. med., ein Kleinigkeits⸗ 7 
tedmer fein, Phil. neben reg} uıxg« voplouara Tol- 


Peodas. 
Issygo-Aoyie, ij, = usxgoäoyla, Philo. 
—2 irinie Hippoer.; 5 , Theophr.; oba- 


unfenprocefje fiht, vᷣy 
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Aoy, Pherecr. Ath. XI, 481, a; fihläpfrig, dyodıng, 
Arist. H. A. 3, 41 u. Sp. Gew. iberkte — 
bef. heharrlich bittend (vgl. YyAlyouas), wie Asragıc, 
Ar. Ach. 427; vgl. Plat. Crat.435,c; doaasng, Luc. 
rhet. praeo. 24; yAlaygo» Blineıv, Euphron. com. 
bei Ath. IX, 378, e(E.M. insdvuos Zpußpiorux) ; 
def. bei Sp. mit ängftlicher u. Fleinliher Genauigkeli 
etwas betreibenb, dah. Fleinlich, Aoyas, nsvaeus u. A., 
Plut. — Bef. zäh an dem Seinigen fefthaltend, filzig, 
Targ, deinwov, Plat. Lyc. 17; &yvas, Luc. Fugit.13, 
Tümmerliche Gewerbe; Yoga, unergiebig, Plut. Sull. 
15; übh. kleinlich, za} usxod, Dem. 23, 208, dem 
sunogor zal Auungöv antgeasfbt. Bon der Zeit, 
fnapp.—Adv.yAlayoax, Plat. Rep.553,c; yAsoyod- 
Tara gagxaleıy, Ar. Pax 474. 
/axoöens, nrog, . Zähigfeit, Klebrigfeit, 
&udng, Arist.H.A.3,11; Plut.; übertt., a) Rargheit, 
©etz, Arist. Pol. 7,5, Ggſh euer. — b) Rtehtige 
feitefrämerel, xa) uixgoAoyfa, Plat. Them. 5. 
ysoygd-xoAos, mit Galle vermift u. zäh, Hip- 
er 


Pvxovou 


nexe vdne, ac, von zͤher, klebriger Art, Hi 

yMoygwy,orvos, ö, ein farglich, Fimmerit tehen: 
der Meufc, Ar. Pax 193. 

yaxoueı, dep.,nüir praes. u. impf.,nad) etwas vers 
langen, fireben, zev0s, Her. 3,72; lsocr. 6,109; Dem. 
19, 226 u.9.; megfrsvos, Her. 2,102; vgl. Arist. 
de sens. 2; z4, Plat. Hipparch. 226, d; Alex. bei 
Ath. 111, 124, a; mit es u. indic. fut., Her. 7,161; 
c.iof., Dem. 6,41; Plut. Num. 13 u. fon (Gramm. 
haben ſowohl aor. 2yAs£dunv, Plat, com, bei Zon., als 
act. yAlyar). 

yaosa, ; Hesych. = yAla. 

ado (yelosdLw?), mit den Augen blinzeln, 
beim Ginflafen und aus Hohn, VLL. 

YAosdis, Innos, = folgbm, Soph. frg. 863. 

yAoins, nos, 6, tüdifch, VLL. 

y4oso-nörıs, ykauds, Theodorid 3 (V1,282), Del: 
ſchinutz einſaugend. 

yaosds, 6 (Accent nach Arcad. p. 37, aoĩoc iſt fal⸗ 
ſche Unterſcheldung von2), 4) das dicke, jhmußige Del, 
welches auf dem Ringplag vom Körper herunterträus 
felt ap. im Bade abgeſtrichen wird, vgl. Schol. Ar. 
Nubb. 449; übh. ſchmutzige, Hlebrige Feuchtigkeit, 
Her. 3, 112; Sim. Ath. v11, 299, c. — 2) bei Ar. L.1, 
als Schimpfwort, ſchlüpfrig od. tũckiſch, halsſtarrig. 

yhosdouas, pafl., zäh, klebrig werben, Diosc. 

yAoı-odns, ac, Flebrig, 3äh, Hippocr., Theophr. 

yaovtıa, za, zwei Erhabenheiten bes Gehirns, na- 
tes, Galen. Bon 

Yhovrds, 6, Hinterbaden, @efäß, Il. 5,66 u. öfter; 
im plar., Her. 4,9; Hippocr., felten beiSp., wo zuyas 
geiw.; 1@ ylovrd, Schol. Thoocr. 6, 30 u. Sp. 

yAuxddiov, rd, Gifig, E.M., Schol. Nic. Th. 595. 

yAuzalo, a) füß machen, zo uusAsod YAuxalastodg 
sabwovzas, einen füßen Beihmad gewähren, Sext. 
Emp. Pyrrh. 1, 211. u. pass., 7 yedos yAvxalssan, 
ib. 2,51. — b) Gew. füß fein von Gefchmad, olvog, 
Ath.1,26,c u.a. Sp. 

yivzalvo (redupl. f. üreyAvzacusvos), füß mas 
Gen, verfüßen, Tas oragvuldsyAvzatvscdaı Ind ton 
Aov, Xen. Oec.19,19; Mosch. 3,417; Theophr. 
u. a. Sp.; yAuzavsvas, Sext. Emp. adv. Math. 7, 
192; aud — von der Rebe, yural zur dxorr, 
Ggſb zıxgaivo, D. Hal. de C. V. 15. 

Yaszavass, ij, Berfüßung, Thoophr. 
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yAoxavrundc, verfüßend, Ocell. Luc. u. Sp. 
yıdraaya, zo, Süßigfelt, LXX. 

yhvzaopös, 6, das Suͤßmachen, Süßigfeit, LXX. 
yavx-Euov, To, füßes Del, Galen. 

Auxagdc,—= yAuzds, Hom. oft, u£$v, Od. 18,19%. 
gaos, 17, 81; oroc, eöval, Pind. P. 4,32. 9,12; 
Archil. 55; Ar. Lys. 971 u. sp. D.; ßforos, Anacr. 
60, 4; ävSos, Strab. 4 (XII, 4); Bu9os Neldov, 
fruchtbar, Ep. ad. 63 (1X, 386); vgl. Tall. Gem. 7 
(1X, 707); auch Themist. 

yiuxego-ordpväos, füßtraubig, Opp. €. 1,465. 

yAoxspd-y005, @rog, von angenehmer Haut, Mel. 
420 (VIT, 207). 

yhuxivac,ö,nad Ath. XIV,645, d, bei ben Kretern 
eine Kuchenart, 6 die yAuzdos zei Batov nAaxoös. 

Adxrog, == yAuzös,ift Soph. Phil. 1461 in Aöxsos 
rlchtig geändert; vgl. jeboch Arist. Eth. end. 7,2, 80. 
Song Int roẽ nöuaros zalodas yAdzsov. — yau- 
— ſteht Ep. ad. 727 (App. 153) von yAvxlor 


abgeleitet. 

‚Auzsauds, 6, Berfüßung, Ath. V, 200, a. 
—5 «00a, &v, ip, Nic, — 
AAvxoc, ro = yisvxos, fo u. yAdzeos, yAuzas 

fchreibt Schneider, Nic. Al. 386. 179. 205. 367. 142, 
für — — yavxei. 

Auxi-Saxges, vos, füße Thränen weinend ob. 

weinen machend, Zows,Mel. 45.91 (X11, 167. v,177). 
vxv-deoxiic. ds, füß blidend, Or.Sib. 
Avxvdoooc, jüße Gaben ſpendend, Kocc, Rufin. 

34 (V, 22); vians yAuzudopoy xgdtos, = yAuxd 

dögov, Opp-H. 4,105. 

Ric Möeris, füß tönend, Ant, Th. 23 (IX, 


yluzv-Huse, dem Herzeh erfreulich, behaglich 


fein, Hierod. 
yluxv-Föule, 7,1) beiagtiäe, heitere Gemůths⸗ 
ftimmımg, Plat. sol.an.14 ; Synes.; gen. tm tabeln= 
den Sinne, npös ras Adords, behaglides ſich Hinz 
geben an die Sinnenluft, Plat. Legg. I, 635, d; vgl. 
Int. trangu. anim. 18, YA. Ts yozüs ng05 16 
Adıosvov dyayapodca' Urea vis ylrzudv- 
das, Eich; — 2) utmäthigfett, Wohlwoilen, Plut. 
em. 10. . 
Avxu-ꝰ uoc, 4) mild, freundlich gefinnt, od YA. 
dd” dyavdaı er, aA wer 17 — 11.20, 2 
die Behaglichkeit liebend, Luc. Hermot. 16, von den 
Gpikuräern. — 2) das Gemüth erfreuend, behaglich, 
Igws, &nvos, Ar.Lys.551. Nubb. 696 ; u&Aos Bion. 
yioxv-xuondo, jüße Frũchte tragen, Theophr. Bon 
— — mit füßer Frucht/ @urredog, Theocr. 
46. 
Avxv-xosaoc, or, füßflelfi Auxdxgsor, So- 
phon bei Ah 111,86, ©. ia y —— 
yleozv-Adyos, Ertl. von dvaoyoc, Schol. Eur. 
Hec. 129. 
—e doc, ij, eine Muſchelart. Xenocr. 
yluxu-weldsyos, füß ſchmeichelnd, Eofend, Aphro« 
Bin, H.h. — — 
yluzu-umdov, td, ap ine beſondere Art 
Mertel, Sp. Bel Theocr. 11, 39 Liebfofungewort. 
yAuzd-oogos, vonfüßer, lieblicher Geftalt, Sp. 
yavzu-uösdo, jüß reden, Mel. 23 (XII, 122). 
yaoxd-uösos, füß redenð, drzos, Mel. 89 (v,195). 
yAuxd-vovs,myluxdsuuos, Polem. Physiogn.1,6. 
Muxd-nars, asdos, füße, liebliche Kinder habend, 
jobns, Mel. ? (x11, 53). 


Tiuxavrızdc 


TAugeiov 
yauxu-nägdsvos, füße Jungfrau, "Npaı, Mel. 54 


(1X, 16). 


yAuzd-nıxgog, bitterfüß, Kouc, Sappho 37; A&- 
Aos Zowrog, Mel.76(X11,109); Posidip. 11 (V,134); 
and Plut. Symp. 5,7,2. 

Aurvß-dıla, 7, u. yArzuß-dtor, rd, Süftnrzel, 

este, woraus Liqutritienfaft gemacht wird, Geop. 
u.a. Sp. 
—— ea, v, füß, angenehm von Geſchmack, 
vixteg, H. 1,598, u. jo Bolgbe. Häufig überir., an- 
genehm, lieblich, Tuegos, ünvog, Il. 3,446 u. öfter. 
ala», Od. 5, 152, wie Aesch. Ag. 1119; zdAeuos, 
D. 2,452. nerois xalroxfes, Od. 9,34; Bofe ıs- 
xgös, Soph. Ai. 966; Yerjv, zagmıös pgerds, Pind. 
P.6,52. 01.7,12; $vuös, Anacr.55,13. Bon Mens 
ſchen gew. im guten Sinne, lieblid, freundlich, Soph. 
0.C. 106; in fehmeielnden Anreden, & yAuxurare, 
Ar. Ach. 443 u. öfter; Plat. Hipparch, 227, d. doch 
auch tadelnd, einfältig, Hipp. mai. 288, b. — à yAv- 
æðc, sc. olvos, vinum passum, Hi poor. Arise, Probl. 
24, 19; aud 76 yAvxu, Theophr., vgl. yAdzos. — 
Compar. yAvztov, yAvxıoros, 11.1,249; Ael. H. A. 
3,57; geiv. yAuzuregog, ſchon Pind. O1.1,19. 109 
u. bei Att.; YAdcco», Kenophan.; E.M. yAuzıöre- 
005. f.yAuxsos. 

yauxvoldn, f, Päonte, Theophr., Nic. Th. 940 u. 
fonft. Bgl. Ath. III, 76, f aus Plat. com. 

ylözvaue, eo, Süßigfeit, Liban. 

yAuxd-orgugpvog, jüßlich Herb, Theophr. 

yauxuens, nzos, 7,das Süße, die Süßigfeit, Her. A, 
477 ; übertr., Sreundlichfeit, Plut. ad. et am. diser.38; 
*MEewg, Dion, Hal. u. a. Rhet., die es als ein befondes 
108 oyüpa anführen. 

ykuxu-todynkog, mit lieblichem Halfe. 

yAuxv-payla, q. das Eſſen von Güßigfeiten, Sp. 

Yvxu-pHoyyos,füß tönend, Schol.Pind. O1. 6,162. 

yAuxö-gurov, To, — yAvxdßbılor, Diosc. 

yhuzv-puvso, füß tönen, Theocr. 15, 186, beſſer 
mit Mein. getrennt gefchrteben. 

yluxu-porke, ni, füße Stimme, Rebe, D.Sic. 3,68; 
Poll.2, 113. i 

yAvxd-goovog, mit füßer Rebe, Sp., Poll. 2, 443. 

yhuxu-yüaos, füßfaftig, Medic. 

yAuad-yüuos, vafielbe, Galen. 

yıızwv, a, als Schmeichelwort, tote & yAuxdrare, 
Ar. ua En — GT 

yAöuna, 16, des Bing: ene, Geſchnitzte, Eupol. 
Poll. * 179; Strab., — 1 (X1, 38). B 

ybökıg, 1, = yAsökıg, yAeöxos, Phryn. com. D. L. 
4,20; Ath. 1,31, e. 

yAurseng, igoc, 6, = folgom, sdijgeos, Schuige 
meſſer, Iul. Aeg. 11 (v1, 68). 

Aörens, 6, wer in Steine od. Erz eingräbt, in Holz 
— Sravem, Bildhauer, Ep. ad. 302. 304 (Plan. 
4182. . 


yhunzıxös, ſchnitzend, meißelnd, Poll.7,209; Euseb. 
yAunzös, in Stein, Erz, Holz gegraben, geihnigt, 
Posidip. 7 (V, 494); LXX.; A6dog, zum Behauen 
tal, Theophr. de lapid. 5. 

yAönıo, = yAdpo, ehr zw. Bei Eur. Tr. 1306 
in xgorodca geändert. 

ylsoour,|.yAuzdc. 

yAöpavor, To, Schuigmeffer, Meißel, dat., H.h. 
Merc. 41 ; gen., Theocr. 1,28; accus., zaAduov, Fe⸗ 
bermefier, Damochar. 2 (1, 63). 

yAugsior, rd, daſſelbe Luc. Somn. 13. 
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yAupedc, ö, = yAurens, Schol.%&244 281; Man. 
6,344; Ios. Fe In 

yAopı), „. dad Eingraben, Schnitzen; das Ginger 
grabene felbft, D. Sic. 5,44; Plut. 

yAuopis, kdos, 1, 1) die Kerbe, der Einſchnitt unten 
am Pfeil, womit er auf der Sehne aufliegt, 11. 4,122. 
0d. 21,819; Her.8,122 u. sp. D., auch Themist.; ber 
Pfeil ſelbſt, Eur. Or.274; Archi. 1 (V, 58). — 2)= 
Adgpavoy, xzaldum 
Paul sil.80 (v1, 62.68). — Bei Ap. Rh. 2, 218 ber 
zriglyeh an der dor. Säule. 

ykvpw (dgl. yAdzo, iykuuusvos, Plat. Conv. 
216, d, cf. dyyA.), aushöhlen, bei. in Stein, Erz, Holz 
eingraben, fanigen, ayoayidas, daxtväfovg, Her.d, 
69; Plat. Hipp. mai. 368, c; »aös, Ar. Nubb. 879; 
Eowra, vom Bildhauer, Strab. IX, p. 410; yAvypd- 
— eixdra dv agoayidı, er lieh fi eingraben, 

lut. reip. ger. praec. 12; — roxovc, bie Zinfen aus⸗ 
Haxben, >, . genau anſchreiben, Pallad. 86 (X1,289). 


ſ. ToxoyAdgpog. 
ru 7, nur yAyes, bie Hacheln der Achten, Hes. 
yAsoca, 7, att. yAurra (cf. das vor., eigtl. bie 
©pige), 1) die Zunge, von Hom. an überall von Mens 
fen u. Thieren; yAdooas rauyev, dv zupi Büd- 
Asıy, Zungen ber Doiertbiere, Od. 3, 332. 344, ges 
ſchah zum Schluß der Abenpmahlzeit dem Hermes zu 
. GHren, vgl. Ripfch zur Stelle. — yAuoans yagır, 
nur um zu reben, ob. um Einem nach dem Munde zu res 
den, Hes. 0.707; vgl. Aesch. Ch. 264; ano YAoso- 
ans, mänblih, &99&ykero, Pind. Ol. 6,13. vgl. P. 3, 
2; pedow, Cratin. B. A. 436; einsiv, Her. 1,123; 
Thuc. 7, 10, im Ggf bed fehriftlien. Bei Acsch. 
787, dixas yag odx And yAsoans Heol xAdon- 
zes, nicht bloß die Worte hörend, fonbern nad} der 
Bahrheit; vgl. Luc. pro laps. 18, od zn» orray 
dia iv yzun teraleıv, wie Eur. Hipp. 612, 
qà yAsoo’ dussuoy’, dä Torv Evajuoros. — 5,76 
xev Int yAarıay 89, elnsiv, fagen, was Einem in 
denMund kommt, Lnc. Qu. hist. 32. yAsoca dederas, 
Merc. cond. 5. y yAurray nenednutvn, Bis acc. 
45; dx pößov ıyv yAörray dyxastoac Eye, Soph. 
Ant. 480. vgl. Balvo. — Geradezu: Sprache, von 
Hom. an geläufig, beſ. Mundart, Dialekt, 11.2, 804. 
Od. 19, 175; yAsocav live, eine Sprache reden, 
Her. 1.57 u. öfter; Thuc. 3, 112; zn» adımy yAdo- 
sa» voultovas, gebrauchen, Her.1, 142. 4, 183, wie 
xoiedes, 5, 109. Auch Provinzialismus, ein Wort, 
das nicht im allgemeinen Gebrauch ift, auch ein veral⸗ 
tetes, Arist. poet. 42. rhet. 3, 2; ah. xaza yAnooar 
yeageı», In ungewöhnlicen, veralteten Ausbrüden 
fchreiben, Luc. Lexiph. 25, fj.; oft Gramm. — Dah. 
Spradivermögen, Rebegabe, näcay yAurrav Baod- 
yıbe, Ar. Vesp. 547. Cratin. nannte den Berifles ue- 
yloen yMörta tüv Elinvidwy, was Aristid. or. 45 
(11, p. 23) nachahmt, vgl. Aeschrio Ath. v111,335,d. 
— 2) das Mundftüd der Flöte, «dA@v, B. A. 32; vgl. 
Aesch. 3,229; auch odAnıyyos, Poll. 4, 85. — ein 
gungenförmiger Schuhriemen, B. A. 32; vgl. Plat. 
com. Ath. Xv, 677, a; f. 2ob. zu Phryn. 229 u. 
— gungenſch ‚ben, Poll.A, 185 
vos- 40, Zungenſchmerz haben, Poll.4,185; 
Thwagen bis Cinem bie Zunge —2 — K.S. 
Yimoa-adıyla, ni, Geiäwägigfeit, Frechheit im Res 
ven, Eur. Andr. 690. Med. 525 u. öfter bei Sp., wle 
Plut. garr. 14. 
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‚Phaos-ahylac, d, = folgbm, Polem. Physiogn. 
— — geſchwaͤtzig, frech im Reben, Philo- 
.8. Sp. z 
yAuso-apyla, i, = yAwocalyla. Bei Luc. Le- 
ziph. 19, xai sıonnv ÄnsBaileır Tivl, Maulfperre. 
yAosao-«gyos, = yAuiacakyos, D. Chrys. 
yiuoodgıov, T6, dim. von YAnesa, Gal. R 
yasconue, 16, 4) ungebräudlices, veraltetes 
Wort, M. Anton. 4, 33. — 2) Aesch. frg. 141 bei 
Schol. Pind. N. 6, 85, xduaxos, die Spige. 
yAnoonuarias, 6, geſchwaͤtzig, los. 
ywoonuerızös, ein veraltetes, frembartiges Wort 
beireffend, Adfıs, pociouc, = yAcoca, Dion. Hal. 
yAmaoldıo», To, = yAuooagsor, Sp. 
yamaois, tdos, 7, Diundftäd der Flöte, Luc. Harm. 
1.— Auch Schuhrlemen, ſ. Aũcoc u. yAnszic. 
Nuoooydoroo, ococ, 6, mit der Zunge den Mas 
gen füllend, Poll. 2, 108 aus com. 
yAmoao-yodpog, veraltetete u. fremde Wörter aufs 
zeichnend, erflärend, Ath. 111, 144 b, u. fonft VLL. 
x —— &s, zungenähnfic, Arist. H.A. 4, 


yawoao-x&t-oxos, die Zunge haltend, Seyavor, 
ein Shrurgifiges Hfcıment —X ER 

yAwooo-xousioy, 10, Käſtchen zur Aufbewahrun: 
der Blötenmundftäde, Pol. 10, 154 jr —* a 
übh. Futteral, Sp., vgl. B. A. 32. — Eubul. bei E.M. 
235, 46 für aldoso» yuyaszeior. 

yAm000-x0uo», to, daſſelbe, Timocl. com. bei Poll. 
10, 154 nad) em., von den Gramm. getadelt, |. B. A. 
32 u. Lob. Phryn. p. 98; Ep. ad. (x1, 3). 

yAmcco-xperdo, feine Zunge beherrihen ? 

yluooo-nedn, #7, ungenfefjel, 10. Chrys. 

yAoocös, geihwäßig, Arcad. p. 76, 14. 

yAwsoco-oTEopEor, die Zunge wenden, ein Zungen 
drefcher fein, Ar. Nubb. 792. 

yAmcoo-Teyyns, 6, Zungenfünftier, Dio Chrys. 
— — „ dem die Zunge abgeſchnitten, 


Anaco-rouses, die unge abfchneiben, LXX.; at 

Pi. x. oratt. p. 271 im 30 ei a 

—— — Inst. Mart. 

yimooo-, ‘0, mis der Zunge willfahren, naı 
den Bandes, LAX. 3 an 

yamoo-wWdns, es, gefhwäßig, LXX. 

yAorılko,züngeln, ee: (v129),cl.zarayA. 

YMTrıxdg, gr Bunge gehörig, xEvrgov, Arist. 
part. anim. 4, 6. 

yawrıkc, idoc, N, |. —— auch Stimmrigens 
körper des Kehliopfs Galen. Wei Arist. H.A.8, 12 
ein Vogel. 

yadrrıaua, ro, Bungenfuf, Sp. 

Vertrio udc, ö, bafielbe, Philodem. 21 (V, 132). 

yıarro-derydo, fello, E. M. 235, 42. 

yAaso-noso, bafielbe, Ar. Vesp. 1282. 

ylerıro-nomzszäs, zu folgbn, Poll. 7, 153. 

Yanssro-nosta,n, das Berfertigen von Blötenmunbs 
ſtücken, Poll. 7, 153. 

Aarcro-nosds, 6, ber die Floͤtenmundſtũcke macht, 

Poll. 7,153. ER 

yAstro-zofdras, ol, die Bungenfhägen, nennt 
ken? bei Mein. U. p. 1250 (v. 156) die Jambos 

raphen. 

yhaygiv, nach Schol. DI. 4, 244; E. M., ober nach 
Yuttın. 1, 164 iätiger ylayis, Tvoc, 4 (ylöyes, 
yaöcca), Spitze, li. 24, 374, vom bem äußerften herr 
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abhängenben Ende des Jochriemens (vgl. yAdaca 3. 
en Soph. Tr. 678; le Damoch.5 
(v1, 63); Teıetvns, Nonn.D. 36, 111. xegatns, 1, 
193 u. öfter bei sp. D.; bei den Pythagoräern nach 
Hero def. ggom der Winkel; vom äußerften Winkel 
der Erde, Dion. Per. 184. 

: yAmyıyords, mit einer Spige verfehen, Paul. 


vosuös, 6, = folgbm, II. 16, 606 n. öfter, u. ein- 
zeln bei a. D., wie Eur. Hipp. 1223. ©. @dAorgsog. 
—ES 1) Kinnbaden, von Menſchen u. Thie⸗ 
ten, Pind. P. A, 225 u. Folgbe; 7) &vo xai 1) zarte, 
Hippocr. u. öfter; Luc. Tim. 22; Inays tnv yyd- 
9oy, Aufforberung an Einen, ber einbeißen will, Ar. 
Vesp. 370; innsin, Hom. ep. 14. 13; u. fo vom Ge⸗ 
biß der Pferde, yadsvor Zußaksiv yvasoıg, Eur. Alec. 
492; Xen.deequ. 6,8; Tas yxciſovcg pvaav, Baden, 
Dem. 19, 314. Uebertr., Schlund, paß, növton, 
Aesch. Prom.728.— 2) — härfe, Schneis 
de, oynrds, Aesch. Prom. 64. zugds, Ch. 322. vgl. 
Prom. 368 u. Ch. 278 von ver Krankheit. 
& Dresden einen Badenftreich geben, Phryn. com. in 
yrd9av, wvos, 6, Bausbad, als Cigenname von 
Barafiten, Plat. u. Comici. 
yyaunzds, gelrämmt, gebogen, yErvs, Il. 14, 416. 
&yzıorgov, Od. 4,369. zusän, biegfam, geſchmeldig, 
im &gfß der ſtarren Glieder ber Todten, 11, 394 u. 
öfter. vonue, gewanbter Sinn, Il. 24, 41; dodnos, 
Pind. 1.1, Sn B 
vdunte, imen, biegen, yrv yrauıpa, 11.23, 
nl: ögv, Ap. Rh. 3, 1248. — 349 u. 
a.sp.D.; übertr., Zus, dors ppdaas, di fagen bes 
wegen, Asch. Prom. 997; »do», den Sinn beugen, 
Opp. H. 5, 575 Sat. xdunto). 
yrapıypıs, 1, Biegung, E.M. 
yrantds, mufgetragt, ewaltt, |. xvaneds. 
yvdnıo, weldere Form für van, w. m. f. 
Cbenſo yranıwp, yrapalsoy, yrapaloy, yva- 
9Yeloy, yrapıds, yrageveneög, yragedo, yyagı- 
ads, yrägpog, yyay:K. 
al ehe enrägh velbäeie, dlde, Gute rohen 
, ehe , vollbürtig, vios, vodog, 
h 1, 402. PER 202; Eue A: Ar. 
rd u. oft in Profa, wo Ye Ah, 49 noch die 
immung yoi ovores hinzufügt, zum Uns 
terfchlen pr ven Abepfofinbern. Frl dab, Ar. 
Av. 1664; übh. verwandt, Yyajasa, th. 68 (X1, 
353). — rechtmäßig, yoraixes, den 7ı udec ents 
geaenaefet, Xen. Cyr. 4,3, 1; vuugeduare, Eur. 
ndr. 193; gene, Lac. Amor. 19. Uebertr., ädht, 
unverfälfigt, was fo if, wie es feinem Weſen nach fein 
muß, gerat, Pind.01.2,12; za: aursydw» der, 
Lys. 3,43; za &doAog Yuor , Philem. Stob. flor. 
9,22; derds, Arist.H.A.9, 32; ödeg, Wafler im 


natürlichen Zuftande, Acl. H. A. 14, 26; Sei9go», 7 


der eigentliche Fluß, Dion. Hal. 1, 79. — Adv. yrn- 
alu, veätmä ‚ ät, yonatag —* — ageräs, 
.1,5; Ta dnö ts zuyns plgsıw dei yonalas, 
ebel, Men. Stob. Mor. 108,45. 106 
yımardens, neos, N, Bollbürtigfeit, dr’ dumpeiv, 
von väterlicher n. mätterlicher Seite, Arist. rhet. 4, 5. 
‚yripwr, 6, Knider, Rnaufer, Luc. vit. auct. 23, 
Häufig als Cigenname ber Beizigen, Comici. 
yroyıgdı, = —5 — 
yroplas, 6, eine Art Wirbelwind, Io. Lyd. 
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yrögos, 6, = dyopoc, Finſterniß, Dunkel, im 
plur., Arist. mund. 2; Luc. Peregr. 42. 

yvopow, verfinfern, auch yvapdo, VLL. 

yvop-ddns, es, bunfel, Yvofuere al94gos, Eur. 
Tr. 79; Plut. 

yvödos, 6, Grube, Vertiefung, Lycophr. 485; 
Hesych. hat v.1. yv&9og. 

en mit gebogenem Knie, dgineiv, in bie Kniee 
finfen, IN. 5, 309 u. öfter, u.sp. D., wie Ap. Rh. 2, 96; 
Arat. 591. 

ywd-neros, in bie Kniee finfend, ſchwach, VLL., die 
aud yrunsaös u. yrunstös ſchrelben, u. ExAvros, 
dessög, zarnpis erfl. 

yyundw,yyuntio,yvundo,Hesych., ſchwach fein, 
Hängen mit dem vorigen zufammen. 

yvöue, #6, 1) Kennzeichen, Beweis, Her. 7, 52; 
Arist. H.A. 6, 23, = yrojuwy, Kennzeichen, wie com. 
bet Eust. 1404, 61. — 2) ®rfenntniß, Soph. Tr. 590; 
Meinung, Aesch. Ag. 4325; Eur. Heracl. 408. — 
Bel Suid. das Feldmeſſergeraͤth, groma, auch ver Mit⸗ 
telpunft des abgeſteckten Lagers. 

yvaudtevua, 16, das Brfenntniß, Urtheil, Sp. 

yrauuatevo, erproben, beurteilen, Plat. Rep. VII, 
516, e, oxsds, die Schatten auf der Sonnenuhr ab⸗ 
meſſen u. beurtheilen, Tim. erkl. diaxgsvssv. So Sp.; 
auch ein Urtheil ausſprechen. Eust. 

—8 (rövas), . Grtenntnißvermogen, Ver⸗ 
fand, Vernunft, u. abh. Geiſt, Pind.N.10,89 u. ſonſt; 
yvenc cuyesac, Einſicht des Geiſtes Thuc. 4,75; 
vgl. Pin Rep. v,476,d. ai yrauas dedovimuivas 
joav andyray dvydgainov, Menex. 240, a; yra- 
yass zal neo ogaldöucros, Xen. Cyr. 1,3, 10; 
el yvoluny Eyeıc, wenn bu verf Anbig ih, Ar. Ach. 
395 ; dv Ti yroun napeorijvas, im Wette vorfchwes 
ben, Dem. A, 17; zjv yyeiun» ngossyeır tivi, auf 
etwas achten, aufmerffam fein, Her. u. Holgde; auch 
abf., aufpafien, Thuc. 1, 95; needs äriep zıri zmv 
— iger, feinen Geiſt auf etwas Anderes rich⸗ 
ten, Aesch. 3, 192; zzgds zs, feinen Sinn auf etwas 
richten, geneigt fein, Thuc. 2, 25. 5, 13 u. fonft; 2» 

vesun ylyveodal tovos, nad Jemandes Sinn fein, 
{im ts fein, Her. 6, 37; übh. Sinn, Sarıg yrauy 
un za$apeveı, wer nicht reines Sinnes iſt, Ar. Ran. 
355; edoeßei yrojug Puldasovres uaxdgoy teis- 
rds, Pind. O1. 3, 44, mit frommem Sinne. — 2) Er⸗ 
Fenntntß, Einficht (N Tod Inssıxoüg xglox_do9r, 
Arist. Eth. 6,41), yyasun» Ixavoc, einficht8voll, Her. 
3,4; yyauns äucgrnua, ein verfehrter Plan, Thuc. 
2,55. ndop zii yroun, mit allem Vorbebacht, 6,45; 
Zen dxodalev, er firafte mit Ueberlegung, aus 

rundfaß, Xen. An. 2, 6, 9; dab. — 3) Urtheil, Bes 
Schluß, bef. von Senatsbefchlüffen u. richterlichen Ents 
ſcheidungen, fo yrasunv Eyes» u. oõro yo. Eye nel 
zuvog, u.mit folgom inf., glauben, meinen, Thuc. 7,15. 
c. partic., ᷣc xard je avaywprjoovrss, 7, 72; es 
in xexgeinxeis, Xen. Cyr.6,2,4; yralun nout- 
09a, vafürhalten, beſchließen od. vorfchlagen, Thuc.1, 
128 u.9.;x00>f yx cun yosasusvor,nac gemeinfamem 
Befchluß, Her.5,63; yraunv anodelxvucdes, dno- 
alvıcdas, Hdodas, feine Meinung kundthun, abges 
en, Plat. Gorg. 446, c; Her. 1, 207.3,80; Ar. Ecd. 
658; Soph. Phil. 4448 u. öfter; yraluns dspkosım, 
vorſchlagen, Her. 3, 80. yröuas ngozsaro, 3, 83; 
eluuny Tivös dunınädvas, Zemandes Willen er⸗ 
Yan Xen. An.1,7,8; vgl. Dem. 21,94; auch dx- 
sunadyaı, Xen. Hell.6, 1,45 ; gew. in biefen Brödgn 
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ohne Artifel, vgl. ‚Krüger zu Xen. An. 4, 6, 9; rñc 
adräsyvasuuns &yauevog, Thuc.1,140. elvas, 1,113. 
äordvas npös tny yrolunv tıvös, fich zu Jemandes 
Anftcht Eefennen, 4,56; ano Young, nad; Ueberzeus 
gung. Aesch. Eum. 644; dnö roacde yyalung, In 
folgender Abfit, Thuc. 3, 92. dp’ Javroö yvajuns, 
nad eigenem Willen, aus eigenem Antriebe, 4, 68; 
xuze yvoluns Tevos, nach Jemandes Willen, Her. 5, 
3, oft; Eur. Andr. 737, wie Folgde; aud Yrajumv 
allein, nach meiner Meinung, Ar. Pax 232 n. öfter; 
zapd yrosunv, wider Willen, Aesch. Suppl. 454 u. 
Bolgbe; aud wider Erwarten, Thuc. 4, 40; Fx usüs 
yyauns, einitimmig, Dem. 10, 54, wie Plaw Cam. 40; 
werd yyosun, baffelbe, Thuc. 6, 17; auch dıa weäs 
yrauns elvas, Isocr. A, 138; vgl. 26 rauro al yru- 
was auvidgauo», Her.1,53.xatd rwöro al yrauas 
ovyektnintor, die Meinungen fielen übereinftimmend 
aus, 1,206; dniro auto yigovanv ai yraues, Thuc. 
4,79. Euugpfgeodas yyosun, ſich in ber Anflcht vers 
einigen, 4, 65. dAdoiog Yiyvouas nv yraumv, ich 
änbere meine Anfiht, 4, 106. 7 eiyovs yrasun, ber 
Zwec der Mauer, die Abficht, In der fie errichtet ift, 8, 
90. — Auch irrige Meinung, Wahn, Soph. Ai. 51. — 
a) 5 Slaunſprüche / in kurzen Verſen auöges 
drũckte Lebensregeln weiſer Männer, Aesch, 3, 135; 
Arist. rhet. 2,21 u. Sp.— 5) = yyajum, KRennzets 
«hen, Theogn. 60; Kennzahn, Arist. H. A. 6, 22. 

yraunddy, nuvdarscdar, Stimme für Stimme, 
Dion. ur Be — 

yrauldıov, zd, dim. zuyvasun, Meinung. Ar. Equ. 
100. Nubb. 320; Luc. Paras. [7% Aleiphr 3, 22. 2 

yrous-dıesxeng, Cratin. bei Schol. Plat. p. 330, 
a nit yvoauo-Fuusxeng zu ſchreiben, Sentenzen⸗ 

ger- 

yrauszös, In Form einer Sentenz, in Denffpräden, 
16 y., ber Denkſpruch Gramm., Schol., au Plut. 
zosmris, guomiiher Dichter, auch moinsss, von ber 
Digtuns des Solon, Theognis u. ä., Ath. V, 191, e; 

ut, 

yrone-Ioybw, in Denkfprücen ob. Sentenzen re: 
ven, Arist. rhet. 2, 21. yrwuoAoynrdov, rhet. ad 
Alex. 33. 

yroue-Aoyla, ı, das Reben in Denkſprůchen, Plat. 
Phaedr. 267, c; Arist. rhet. 2, 21; Plut. Thes. 3. 
auch Cat. mai. 2, Sammlung folder Denkiprüde. 

yrouo-Aoyırds, zum Reden in Denfipräcen ge: 
hörig, ac y„—= vorige ‚Sp. 

yrauo-Ayos, in Denkfprücen rebend ? 

yrauoveio, = yrvuucısiw, Plat. nad) Tim. lex. 

yrwuorızös, 1) urttellefähig, einfihtsvoll, Xen. 
Mem. A, 2, 10; so» argareıo», Plat. Rep. V,467,c. 
— 2) zur Sonnenuhr gehörig, 7 yrouorszn, Kunſt, 
Sonnenuhren zu maden, Vitr.;vgl. Anthol.XIv,139. 

yrausvıov,tö, dim. von yruumr, Piolem. 

Frapaadım, q. Beurthellungsfraft, Sol. bei Clem. 
Al. p. 694. 

yywuo-tunlo, 
Th. 55, fomifch für y 

yrouo-tunszös, fomifd für Yr@uoAoyızds, Ar. 
Egu. 1376. 

yrauo-tönos, Denkſprüche prägend, dndees, Ar: 
Ran. 876. usosuyas, Nubb. 940; vgl. Arist. rhet. 

21. 


’ 


er Sentenzen prägen, Ar. 
- 00. 


yrouwr, ov0g, 6,1) Kenner, Beuriheiler, Hecpd- 
zey, Aesch. Ag. 1126; 70» agaypüua di’ dia- 
xlorns Boris, Thuc. 1,138; YAnrza todswr (Tv 
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aloIjsswv) yyuumv dveıgydc9n, Xen. Mem. 1,4, 
5; in Athen, der Auffeher der heiligen Delbäume, 
B.A.p. 228; Lys. 7, 25; vgl. Harpocr. — 2) Zeiger 
an ber Sonnenuht, @godoyla, Plut.; auch die Sons 
nenuhr felbft, Her. 2, 109; auch die Waſſeruhr, Ath. 
11,42, b. — 3) der Kennzahn, an dem man das Alter 
der Pferde u. Eſel erfennt, Poll. 1, 182; Xen. de re 
equ.3,1; Arist H.A. 6, 23. Uebh. — 4) Rictfchnur, 
xal ord9um, Theogn. 543; xai xavev zoo PBlov, 
Luc. Hermot. 76. vgl. Harmon. 3; Winkelmaaß, 
Arist. Categ. 14,4. Bei Euclid. def. 2 das eine Dias 
gonal:Barallelogramm mit den beiden Complementen, 
melde zufammen has andere Diagonal- Barallelos 
gramm zum Ganzen ergänzen. So au von Zahlen, 
welche ein Ouabrat zum näcft höheren ergängen, vgl. 
ı Ast Theol. arithm. 285 u. Bockh Philol, p. 143. 

yroyas, aor. 11. zu yoyvWoxe. 

yruoko, 1) kenntlich machen, befannt machen, 14 
tıys, Aesch. Prom. 485; Arist. rhet. 4,1. u. pass., 
Anal, pr. 2,46; auch Sp., bei. N. T.; zuv« zuvı, Jes 
manben Ginem anempfehlen, Plut. Fab.2; App. Ma- 
ced. 4; dah. pass., befannt, berühmt werden, Plut.; 
yvwgssöuevos, bekannt, Pol, 3, 37, 4 u. öfter. — 
2) gew. fennen lernen, erfennen, Soph. O. R. 538; 
Eur. Alc. 567; 6 un dyvwgıxais, 6 kotıy Exaoror 
tar öyrwv, Plat. Phaedr.262,b u. öfter. pass. Zyvo- 
gı0ro, Rep. 1V,428, a. yrusgsie zai Nuas, erfenne, 
fieh auch ung als Freunde an, Lach, 181, c. vgl. Rep. 
111, 402, a; fo von freundſchaftlichem Bekanntſein, 
fennen, Dem. 35, 6; Plut. Alc. 4; oöxtes yrapflo- 
gas noös adıav, Luc. Tim. 5. 

yyeigıuos, 09 (auhyvwosun,Plat.Rep.X,61ä,e; 
Luc, Somn. 9 u. Sp.), kennilich, befannt, yrugsug 
Asysıg, Plat. Rep. V111, 558, c; dni& za yrafpsua 
uaseiv, Is. 11, 32; napaxAnaıs yvaigıuos vois 
@xovovosv, Pol. 18, 6,2, verſtaͤndlich; el u) yra- 
elung Jedanıs, Antiphan. Ath. X, 440 (v.6); bef. 
a) befannt, befreundet, Od. 16, 9; za) pfAeg, Plat. 
Tim. 34, b. vgl. Conv. 172, a u. ſouſt. zad ouunjdeıg, 
Rep. 11,375, e. xai eixeios, 1, 343, d; fo yvapduns 
Eysıv zwi, Dem. 33, 5. fowohl adj. zurs, als ſubſt. 
rꝛyoc· Sp. brauchen es auch für Säler. — b) ange⸗ 
fehen, vornehm, Xen. Hell. 2, 2, 6; d£ dvamsuw» 
xai adotur Evdofos zei yrusuoı yaydyaaı, Dem. 
8, 66. Yragıuo» ayı’ dvdganddov noselv, 5, 73; 
xai nAovgıos, Plut Nic. 2; vgl. Arist. Polit, 4,4. 

yYrwgıwörns, nros, 7, Bekanntſchaft, Stob. 

yrepsars, di, 1) das Kennenlernen, Kenntniß, Plat. 
Soph. 219, c. — 2) das Befanutmaden womit, Bes 
fanntfchaft, Plat. Polit. init. xai olxesorns, Legg. VI, 
771,d. 

yvogsaua, ro, Kennzeichen, Merkmal, Xen. Cyr. 
2, 1,13; Luc. D. Mort. 20, 4; bef. im plar., Piat, 
Thes. 4.7. za} Zyvn dunyrjoewc, de Her. malign. 4. 

yrwgsouds, 6, das Belanntmaden, Arist. anal. 
post. 2,3. 

yrugsaeis, 6, ber Kenntnißnehmende (Entfcheis 
denbe?), d4ens, Antiph. 5, 94. 

yvapsarızdg, zum Griennen geſchickt, durauıs, 
Plat. Def. 414, c; roö xaiov, Plut. profect. virt. p- 
253; zum Merfmal dienend, Poll. 1,182, 

yrass-uaydo, die irrige Meinung befimpfen, ihr 
twiderftreiten, Ar. Av, 555; Eur. Su; —* 708; dab. 
feine Meinung, Befinnung ändern, feinen Irethum 
einfehen u. geftefjen (B. A. 33 kerayıyralaneı za) 
aurı6yas 100 Guapnıjuarog oloy rj ngorigg yral- 


29 


Tvoopaydo 


450 Tyoopaxla 


ın q̃y loys udyeadas), Her. 3,25. 7,130. 8,29; 
socr. 5, 7, u. öfter bei Sp. — ngös zova, mit Ginem 
über abweichende Meinungen ftreiten, Dion. Hal. 9, 1. 
Yruoruex fa, »), das Streiten über verſchiedene 
Meinung, Philo. 
yvöcıs, A, 1) das Brfennen, Thuc. 7,44; Ginfiht, 
Kenntniß, Plat. Soph. 267,b. yr@csv &yarv, Theaet. 
193, d u. öfter; auch Bolgde, bef. höhere Ginficht, 
Weisheit, K.S. Aber yroosv Iyaı Ti, ed wird ers 
Tannt,Plat. Theaet.206,b.— 2) basrichterliche Grfeunts 
niß, Dem. 7,9 u. öfter; vgl. Poll. 2, 129, bef. vom 
Schiedsrichter; Dekret, Luc. merc. cond. 12.— 3) das 
Bekanntfein, Befanntfhaft, zard zjv yrachv wos 
riy ngög adıov, Assch. 1, 50. 68 (in Zeugenausfas 
gen) ; dah. Ruf, Ruhm, Luc. Herod. 3 ; ldn. 7,5, 12. 
yvootro,npos, 6, Bürge, Zeuge für eine ihm be 
Tannte Wahrheit, zad Zyyunzis, Xen. Cyr. 6, 2,39. 
yvosaens, 6, bafielbe, nioreos nagsyeodaı xai 
Beßawrn», Plut. Flam. 4; übh. der Kenner, N. T., 
vgl. Möris p. 116. 
yruorızds, das Erkennen, Ginfehen betreffend, 
N yvaotızı, sc. Ensoriun, im gig der ngaxzıxı, 
Plat. Polit, 258, e, ff. aud) zo yrwarsxov, 261, b; 
— einfehenb, D.L. 1, 114; Plut.— Adv., oft Clem. 


yvoczos , 1) was erfannt werben kann, erfenubar, 
Soph. O. R. 361; Plat. Theaet. 205, b u. öfter, wie 
Folgse. — 2) befannt, befreundet, Asch. Ch. 694, u. 
bef. bei Sp- öfter, 

yywrds (auch 2 Endungen, Soph. O. R. 396), ges 
Tannt, befannt, von Hom. an bei Dictern, blutsver- 
want, Ap. Rh. 2, 1162; Bruder u. Schwefter, II. 
15, 350. 

yraro-povog,ö, Brubermörber, Nonn.D. 26, 82. 

Kyuto-pärzus,udos,h, Brudermörberin, Lycophr. 

18. 


yodo, inf. Hom. yorjusvas, Il. 14,502. yodoser, 
0d, 24,189. aor. &yoo», 11. 6, 500, wehflagen, jams 
mern. auch ruvd, beffagen, bejammern, Il. 16, 857, u. 
öfter auch sp. D. — Auch med. yozostas, 11.21, 124; 
u. fo gew. Tragg., 3.8. Aesch. Pers. 1029; Soph. 
Tr. 51; Eur. Tr. 289; in Proſa nur Xen. Cyr.4,6,9, 

wusvn. — Pass. yon9ess, Crinag. 43 (VII, 374), 
eklagt ; fo auch yoäzeı, Aesch. Ch. 623. 

yoyyeloy, To, = ydyyoog, Schol. Opp. H. 1, 113. 

yoyypo-sdıjs, Es, einem Meeraale ähnlich, Arist. 
H.A.2, 14. 

yoyygo-xtövos, Meeranle töbtend, Plut. sol. 
anim. 9. - 

ydyygos, ö, 1) ein Meeraal, conger, Arist- H. A. 
8,2.13; Opp. H. 4,521; öfter Ath. bef. VII, 288, c, 
ff. — 2) Knorren an Bäumen, Theophr. H. Pl. 1, 8,6. 

yorya-ddns, 85, = yoyygosdis, Hesych. 
» Yoyyosvn, 7, Auswudhs am Halfe, Kropf, Hip- 
poer.; an Bäumen, Galen. ©. yöyygos. 

oyyölo, murren, unwillig fein, N. T., Sp.; nach 

Poll. 5, 89 gurren, von Tauben. 

yı Adıns, 0, heißt Zeus bei Lyc. 435, vielleicht 
der Blige wirbelnd ſchleudert. Bol. 

yoyyvido, nach Ilesych. = ovorg6sgesv, yoyyu- 
Asduare, rd, = orgoyyvisiuara, Hesych. 

yoyydin, fi, u. yoyyvaks, Idos, f, Hippocr. u 
Solgde, runde Rübe, Ar. Thesm. 1185. ueuayusvn, 
Pax 28; vgl. Ath. 1X, 369, wo aus ben com. viele 
Beifpiele ſtehen, z. B. öntıjesuoy yoyyvisda, Eubul., 
alle von der zweiten Form, wie auch die Atticiften die 


Torrsuna 


exite Form in dieſer Botg verwerfen, ſ. B. A. 33 u. 
Lob. zu Phryn. 103. 
yoyyualdıov, rd, Pille, Medic., dim. zu yoyyväss. 
yoyyvıkto, abrunden, Schol. Ar. Th. 56, wo e6 
auch im Tert Lesart der beften mas. iſt. 
yoyykor, 16, = yoyyvaldıo, ç ſ. au yoyyvaoc. 
yoyyukks, 1,1. yoyydan. > 
yoyyukıo, nady Porfons Gonj. Ar. Th. 56 für yoy- 
— 


— &s, von runder Geſtalt, Schol. Nic. 
'h. 855. 

yoyydkos, = orgoyyväog, rund, Plat. Crat.427, c, 
u. bei Atb,u.a. Sp. — Schol. Ar. Pax 28; Inscr. 
160,2. Yadı Galen. auch yoyyva⸗oc. 

yoyyvao- oxnvoc, mit rundem Zelt, runder Behau⸗ 
fung, VLL. 

A-Wöns, es, tundlich, Schol. Ar. Pax 789. 

yoyyvars, Y, = folgbm, LXX. 

—* 65,6, das Rutren, ber Unwille, Anaxandr. 
in B.A. 87; LXX.,N.T. 

yoyyvarıis, o ber Murrende, Unwillige, K. 8. 

yoyyvarızds, zum Murten geneigt, unwillig, K. 8. 

ysdedvos, auch yoedwos, nad Analogie von uaxe- 
dyög gefchrieben, bejammernswerth, Aesch. Suppl. 
69.191. flagend, Pers. 996. 

0805 (005), 1) Elagend, jammernd, »ouer leica 
le, er. Hel. 188. dexgva, Phoen. 1507. us- 
Aos, Hec. 84; auch Sp. Prof., wie yoegov gIsyye- 
c%as, Luc. luct. 13. vgl. sacrif. 12. — 2) beflagenes 
werth, jaͤmmerlich, Aesch. Ag. 1449. — Adv. yosgeis, 
Schol. Aesch. Pers. 1049, 

yojuwv, ov, daſſelbe, Yarıj, Ep. ad. 287 (Plan. 
101); Nonn. D. 1,127. 
yangös, = yosgds, Lycophr. 1057. 
yöns, nrog, 6 (yocw), 1) ein Weinender, Wehlla⸗ 
jender, Aesch. Ch.809. — 2) nad} Eust. ö usra Ydov 
ingda, Zauberer, bie ihre Zauberſprüche mit dum⸗ 
pfem, heulendem Ton vortrugen, urfprünglic in gu⸗ 
tem Sinne, aber gew. in üblem; za dnpdds, Eur. 
Hipp. 1038. vgl. Bacch. 234; ebenfo Her. 4, 105. 
aud 7,191 iſt Ynas xarasidovres To drkuw rich- 
tige Lesart für yopoı“ nad) B. A. 31 drrsx rege 
Tod udyos, allgemein, Baufler, Betrüger, VLL. nda- 
vos, ünareodv, nach Möris attifc fürbas heilenififce 
xöAa&- Plat. vrbbt Conv. 203, d y. za} papuaxess 
(Dem. 18, 276. vgl. 29, 32), xal wogsarıis. vgl. 
Soph. 235, a; za! usepds, Din. 1, 92.95. Bat. über 
—— u. bie abgeleiteten Sturz; Empedocl. 1, 
P. 30, 8. 
yontela, 7, Zauberei, Gaufelei, Betrügeret, Plat. 
Cony. 202, e, önpdas xal uarıılay näcav xaly. 
vgl. Legg. X1, 932; za} uayeicı, Plut. saperst. 12; 
vom Redner, Din.1,66. (Na VLL. ini ro dyayaıy 
vıxgöv de’ Änızllaews , er selon dnd Tor 
yöwy xal tüv Ionva» Tuy epl Taug Tagous Ye- 
wousvo», letztes ſchwerlich richtig, vgl. ela 0. 
geg axslae.) Auch Sp. meift in böfem Eine, zal 
‚ncn , Pol. 4, 20,5. vgl. 15,17,2; = dnden zai 
verdoloyla, Luc. Nigr. 15; N zus puoaoc y., wo 
der Menfch nicht mit klarem Bewußtfein Handelt, Plo- 
tin. in Villois. Anecd. II, p. 236; in gutem Sinne, 
Zauberer, nad} Plat. sol. anim. 3, p. 143 jdorijs re 
uev de’ wrar övoua xijdnats Zarı, rg de di’ öp- 
Kate yomsla. 
yortevua, 16, Zauberflüd, Trug, Balk idor;, 
Plat, Phil. 44, c, u. Sp» öfter. 


Toitevoi⸗ 


yorfrevans, q. Trug, Zauberei, yoyn dnasjs eis 
yontevesv, Plotin. a. 0. D. p. 235. 

yonzevrixög, = yonzıxös, Sp., Poll. 4, 84. 

yonteörgen, ii, Zauberin, Eust. 

yontevw, ein yons fein, bezaubern, durch Zauberet 
an fi loden, beträgen, rıya, Plat. Men. 80, a. dıd 
zey draus Tois Adyoss, Soph.234,c. xal zarencden, 
Gorg. 584, a; yorsevdeig zul pevazıadals, Dem. 
19, 102 u. a.Sp. 

yonzıxds, zur Zauberei gehörig, gaukleriſch, Sp. 

yontis, sdos, fem. zu yons, uopgij, Strat. 34 
u, 192). 

yoi, yoi (vgl. x0l), Nachahmung des Grunzens der 
Schweine, Antp. Th. 4 (X1, 327). 

yönos, ö, Schiffsladung, Ftacht, Her. 4, 194; 
Aesch. Suppl. 439, aberl.d.; Dem. 32, 4 u. fonft; 
allgemein, Gepäd, LXX. 

youda, ein Schiff befrachten, Sp. 

WEN 112. 

yougsclo, beim Durchbrechen ber Badenzähne 
(youplos) Schmerz empfinden, LXX. 

yowplaass, ni, Diosc., = folgbm. 

yougsaauds, 6, der Schmerz beim Durchbrechen 
der Badenzähne, LXX. 

yougsd-dovunos, yalsyas, durch die Zähne raſ⸗ 
felnd, Qu. Maec. 6 (VI, 233). 

— 6, sc. Sons, Badenzahn (von yougoc, 
ver Geſtalt wegen), Her. 9, 83; Ar. Pax 34. Ran. 
572; Xen. Mem. 1, 4, 6u.Sp.; vgl. bef. Phryn. com. 
Ath. 11, 52, c, soös youplous änartas äitxeyer, jo 
daß ich nicht eine Mandel fnaden ann. — Bon dem 
Bahn am Schlüffel Bart), Ar. Th.423 

yougps-deros, mit Rägeln verbunden, dogr, Schiff, 
Aesch. Suppl. 826. buch Rägelverkunben,$ 

youpo-nayıs, &s, durch Nägel verbunden, Örjuare, 
Ar. Yan. 8337 von den fühnen Wortzufammenfeguns 
gen des Aeſchylus. 

yöupos, 6, VLI. oꝙij, Schol. Ar. Equ. 461 opj- 
weg ol aunsigontes rd; aarldas, ein feilförmiger, 
ſtarker Nagel, bef. zum Zufammenfügen des Schiffes 
gesätte, .5,248; Ap. Rh. 2,613; vgl. Antiphil. 

7 (1X, 306), yöupog d’ ouxdrs yakxös Ev HAxacıy 
oddi aldnpos, did Myp rolyar douorin didsras, 
woraus, wie aus asdinpoi y., Pol.13, Y, 9, Derporgeßt, 
daß fle nicht ausfchließlich von Holz waren (vgl. AAos). 
Nagel am Pflug, Hes. 0. 429; vgl. Agaıh, 30 (v1, 
51); u.fonft Ragel, Aesch. Spt. 524; Plat. Tim. 43, 
a; Arist. Metaph. 9, 1 Rellt zdAdy H yougp 7 aur- 
dtouy zufammen; Luc. Gall. 24 uoyAof, yayos, 
dos. — Bei Her. 2,96 feinen es Holzlatten zu 
fein, welche die Schifisbretter zufammenhalten; Arist. 
de part. anim. 2,9 braucht eõ von ver Bergliederung 
zweier Knochen durch ein Sprungbein. 

yougö-touos, von Nägeln burchbohrt, Nonn. 
youpde, but ydyspes verbinden, bei. von Schif⸗ 
fen, —* Nonn. 40,448; ſonſt nur pass., yeydu- 
Ywras oxdpog, Aesch. Suppl.435; vads youpw- 
Ysioa, fertig gegimmert, Bian. 9 (X1,248); übertr., 
Ar. Equ. 461, u’ edx ZAdvdarıy Texsamonera Ta 
modynardänuordunvyouyosper — 
— Auch Rus ed — ——— fie 
wc, Tb, das burı » Zufammengefügs 
te eend bes Schiffes, Lone past. 2, 26 der 
Eaifeteide, Plut. Barcell. 15. au ==ydj.pos, fort. 
om. 9. 
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ybugzwans, q, das Verbinden durch ydupos, Schol. 
Theoer. 7,105; vom Knochenverband, Galen. 

Yougywtıjg, jeos, 6, Schiffezimmermann, Zelot. 2 
(1X, 31). 


s 


Tovixds 


’, Garriesos, Sp.—folgbm, za, Werkzeuge bazu, 
a. ——— 


yougurızds, um Verbinden durch sure gehö- 
zig, y., bie Rank zu verbinden, Plat. Polit. 280, d. 

youpwmros, zufammengefügt, rAoie, Strab. XVI, 
741; angenagelt, Nonn. 

yövag, ni, lafon., Mutter, Hesych. 

yovarliw, A)nadı B. A. 31 Ta yoyarı nAjtzev. 
— 2) fnieen laffen, LXX., u. fnieen, Cratin. bei Poll. 
2,188. 

” yordtior, ts, dim. von ydrv, u. nad} Schol. Nic. 

Ther. 541 au — Bovußr, an beides ift zu denken in 
nosiv ra dnö yovarlov, eigtl. ein Ausdrud der 


PRingfgule, Luc. Asin. 10. — Ein Theil des Pfluges, 
updgıov, rd, dim. yon Ydupos, Schol. Opp: E. .130, 34. 


yovard-dsouog, d, Kuteband. 

yovardeuaı, pass., Kniee, Knoten befommen, wie 
die Rohrhalme, Theophr. 

yorar-wdns, es, mit Knieen, Knoten, wie Rohr u. 
Salmgewädhfe, Theophr. 

yoveie, ) Zeugung, Sp. 

yoveds, ö, der Trzeuger, Vater, bef. im plur. die 
@ltern, H. h. Cer. 240; Hes.0. 233; Pind.P. 6,27; 
Her. 4,5; Ar. Nubb. 981 u. a. com. immer. plur.; 
Plat. Conv. 178, bu. öfter, wie Sp.; dntunteg ya- 
veðc, Ahnherr, Her. 4, 91; Arist. H.A. 7, 6 vrbbt 08 
yayvılaavresxaloläymden yovais. Auch von Thie⸗ 
ten, Her. 3, 109. 

yovedo, erzeugen, von Pflanzen, Theophr.; von 
Müſcheln, die Brut legen, Plut. Sol. anim. 30. 

yovi, % (TEN, 1, ydvoc), 4) Erzengung, Plat. 
Legg. Xu, 967,d; @doyo» uerndder "Honxislos 
yovais, Pind.1.6,7; das Gebären, die Geburt, ai 
di’ dtvo, Eur. Phoen. 355; Theocr. 17, 44; äv- 
$ewrsos Ev yovais Öpususvos, Plut. am. prol.3, &.; 
yovii nequxs yepastiog, älter, Soph. 0. C. 1296. 
Dat. Abkunft, Abkammung, & yovj yervaie, Soph. 
0.R. 1469. uarpös Eyovres Gyduyevro» yovür, 
Ant. 966. 6 undiv av yovaigıv, Ai. 1073, d. 1. von 
nieberer Geburt; dnopemzos wonep dv roayndia 

vai aurou, Dem. 21,149; zjv yoynv "Adnvaios, 


. von Geburt ein Athener, Ath. vır, 335, d. — 2) das 


Grzeugte, Nachkommenſchaft, I 24, 539; Od. 4, 755; 
Aesch. Ag. 1546; plar., Soph. Ant. 637. 0.C.1194; 
yorı texvooy Öintoyos, Zwillinge, Eur. Med. 1136; 
auch Sp., wie Dion. Hal. 2, 19. Fon Thieren, yoras 
7009er, Aesch. 3, 1411, aus einem Gebet; von 
Pflanzen, ndyxapnos, Plat. Ax. 371, c. Dah. aud 
das Geflecht, Generation, Pind. P. 4,143; zosrog 
ya ylyvay noög dix’ dllascıv yovais, Aesch.Prom. 
776. Pers. 804. — 3) das Örzeugende, der Saamen, 
Hes. 0.531; Her. 3,101. 409; Plat. Phaedr. 248, 
d; aud im plur., Pind. N. 7, 84; nad} Arist. gen. 
anim. 1,18: yoyn rò nö Tod yeryöyroc zaktiras 
alesov- vgl. Plut. am. prol. 3, M.; auch die männlis 
chen u. weiblicden Zeugungstheife, Hippocr. 
yovias, Aesch. Ch. 1063, 1. d., nad) Schol. &ve- 
os, drav BE södlas zıyn9N yaksnöv nyeuua, viels 
keit von y6nsog, ⸗yoyiuoe. ; 
yovaxos, 1) zur Zeugung gehörig, Zxxgsaus, Arist. 
robl. 4, 26, Saamenausleerung. — 2) die Eltern 
d, väterlih, Sp. 
29” 
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yövınog, ov, auch yordun, 1) zum Zeugen geſchickt, 
zeugungsfräftig, usdsa, Eur. El. 1209; gAlıy, Zeus 
gungsgiled, Alc. 8 (VI, 218); ndıxda, Hippocr.; YU- 
55, Plat.Legg. VIII, 839, a; arexvos xal yorsuos 
yuvaizes, Arist. Probl. 4, 2. yorsua de ſtehen den 
Önmväuse entgegen, gen. anim. 2,5; ubh. fruchtbar, 
yöas, poet. bei Plat. Ep. 1, 310; rrosnerjs, ſchopferiſch 
genial, Ar. Ran. 96; auch zuwag, 3. B. viyos Udearos 
yörıuo», Arist. mund, 4; q yn noAAo» Inplor y., 
Ael. H. A. 7, 5; u. fooft übertr. Plui. 3. B. 7) yarıuos 
ändons jdovijs äxoAaota, de superst. 1. — 2) Eu- 
Bevoy, naıdto», ein zur Geburt reifes Kind, vollkom⸗ 
men ausgewachſen, Arist. H. A. 7, 4,5. 6. — 3) nud- 
ea, wıjv, Eros, ungeraber Tag. Hippocr., an benen 
ſich die Krankheiten zu entſchelden pflegen: dab. 
uͤbertr., kritiſch, entſcheldend, Gaſtz Zyovos. — 4) wie 
yrasos, äht, wirklich, yorsuov za dAndEs, gib 


Tovupog 


Vopyös 


u. Körperkraft übH. angefehen, dv d2 Bin» duossı zad 
Ev youvsoaıw 83nxs, 11. 17, 569. ws od Inwgas ui- 
vos Anıııngd re yoüva, 22, 204. yosvara d’ 26oc- 
savzo, öpwee, ojtHom. Dah. yovsare Avsıy zanos, 
bei Hom. oft, die Kniee Jemandes Löfen, erfchlaffen 
machen, d. i. töbten, vgl. Nitzſch Od. 1,267; parodirt 
von Metagen. Ath. X111,571,b; unoAveras ues ve 
yövata, Ar.Lys.216. Aehnlich miewir: yoyv ndl- 
de ree⸗ —— ſchlottert, Ar. Ran. 345; xciuvxes. 
Eur. Phoen. 833; dagegen as Ydyu yAmpd», vom 
jugendlichen Alter, Theocr. 14, 71. — Feör dy yov- 
vacı xeitas, oft bei Hom., es liegt im Schooße der 
Götter, es hängt von dem Willen der Götter ab, wos 
mit man vgl. Nuuyas dni yodvacı xougoy Iyosaz, 
Theoer. 13, 53. — Uebertr. wird ds yorv Baddsır, 
xAMvsv, Öintesv, ninteıw auch von Bölfern u. Städs 
ten gefagt, ſtürzen, in Verfall bringen u. gerathen, zrjv 


eldwiov zai wsödos, Plat. Theaet. 150, c. vgl. Rep. gröAsv, Her. 6, 27; ala y9av alvas dni yorv x8- 


11, 367, d. 

yorıudens, ntos,i, 4) Fruchtbarkeit, Schol. Hes. 
Th. 178 u. Sp. — 2) Geburtsreife neugeborner Kins 
der, Theol. Arithm. p. 39. 

yorıu-wWöng, &s, fruchtbar, Alyunrov Aovrga, 
Orph. H. 54,19 

ydrıos, = yöyıuos. ©. yarlas. 

yovo-sd7s, £s, faamenähnlid, Hippocr. 

yovdass, 00a, &v, fruchtbar, Nic. Al. 101; Nonn. 
D.7, 70, öfter. 

yovo-xtoviw, Kinder töbten, Plut. de fluv. 22. 1. 

yovo-noso, Kinder zeugen, Geop., LXX. 

yoyo-norde, y, Bereuätung, Sp. 

yovo-noseng, 6, Saamentrinker, Maneth. 4, 311. 

58-5osa, ij, Saamenfluß, Geop., Medic. 


0x0, 
* oixds, am Saamenfluß leidend, Medic. 
yovöß-doses, bafielbe, los. 
yovoß-dudo, den Saamenfluß haben, LXX. 
yovoß-buns, &s, den Saamenfluß habend, LXX. 
yövos, 6 ((. yorn), 1) Geburt, Abkammung, Od. 
11,233. 19, 166; Stamm, Her. 7,2. @dön», 6, 135. 


— 2) das Erzeugte, Nachtommenſchaft, Il. 20, 409; 
Her. 7,2, nesaßdTaros navtös toü yorov. fo änaus 
&ooevosg yövov, 1,109; vgl. Hes. Th. 919; Aesch. 
Ch.252, u. fonft bei Tragg., auch Pind.; 7; ysvoc. 
Eur. 1.A.894. Aud Junge, von Thieren, Od. 12, 
430; öfter bei Arist. H. A.; von Fiftgen, Archestr. 
Ath. v11,285,b; auch dunddov, Anacr. — 3) Ergeus 
gung, Aesch. Suppl. 163; Tim. Locr. 100, a; yorw 
nano w»,1s.2,18; 6 yorp yeyorais, d.i. leibli- 
der Sohn, als Erfl. von yrncıog, Dem. 44, 49. 
Dah. der männlige Saame, Arist.; Hippoer., der es 
auch für Zeugungsglied braucht. Vgl. auch yourds. 
yovda, zeugen? 
yöyu, co, yövaros, fon. youyaros, auch youuds, 
oüre, yodvw», u. Aol. plar. yöya ob. yovva, |. 
eue u Sappho frg. 25, 1) bas Knie, von Hom. an 
überall, von Meufen; von Tieren, z. B. von Ka⸗ 
meelen, Her. 3,103; Xen. Equ. 1,6; Arist. öfter. 
Das Berühren u. Umfaflen des Rniees war Zeichen 
demüthigen Flehens dah. äAyacdas yovvar, Außsiv 
R — Hom.; Aaßousyn ray yowvato, 
er. 9, 76; u. in Profa, gosninzew a6 Ta 
yöyara ravoc, unfer: Binem zu Büßen fallen, auch 
ngognitvw oe yoyaoı, Soph. Phil.483; yorv xau- 
zresv, das Knie beugen, ſich nieberlaffen, ausruhen, 
1. 7,118, 19, 72 u. öfter; Aesch. Prom. 32 u. öfter. 
— Das Knig wird als Haupffig der Schnellfũßigkeit 


zAstaı, Acsch. Pers. 930, u. oft bei Sp., wie App.. 
Ael.V.H.3,17; vgl. B. A. p. 40. — 2) die Jahres- 
fegüffe, Abſaͤtze, Kuoten der Halmenpflanjen, des Roh: 
tes, Her. 3,98; Xen. An. 4, 5, 26 u. Sp. 
yoyv-ayzuv, üvog, 6, ber Ruiebug, Hesych. 
— —— &s, an Kuleſchmerz leldend, Hippocr. 
yoyv-xzauıyp-ent-xvgros, das Knie ganz Frumm 
blegend, nodayoa, Luc. Tragod. 202. 5 
yovv-xAuvc-dyg-unva, od. beſſer yeru-xavo- 
dyg-vnva, durch brennenden Schmerz bes Kuniees 
Sälaflofigfeit verurfachend, Luc. Tragop. 200. 
yorv-xisviw, das Knie beugen, Eust. 
—— &, lniebeugeud, Schol. Il. 9, 502; 


yovv-xAscta, n, das Kniebeugen, K.S. 

— mit einwaͤrts gebogenen, zuſammen⸗ 
ſchlagenden Knieen, Zeichen eines geſchwaͤchten Kör⸗ 
ders, wie ber Feigheit, VLL. Bei Arist. Physiogn. 3 
als Subſt., das niefhlottern, Zeichen des Einäden; 
aber H. A. 4, 11 a Injdsa zöv adötvoy yoruzgo- 
twWrsgd dorı. 

yorv-nerkw, auf die Knie fallen, Pol. 15, 29, 9, 
oft, wie Sp., fußfällig anflehen, zuws u. zuv«, N, T. 

yovu-neris, ds, Fuies, fußfällig, yorunereis &dgag 
abocnarvoõ 0’ Ava, Eur. Plıoen. 300; Synes. 

yov-adns, &5, = yorosıdijis, Hippocr. 

yoo», aor. Ir yodo u. yoow, ey. ⸗ yow. 

yoog, d, Klage, lautes Wehflagen u. Weinen, bei. 
über Todte, Od. 4, 103 u. öfter; Pind. P. 3, 103. 12, 
401 u. Tragg.; Yoous Inoduscy’ & naoyouer, 
Klagen erheben über das, was wir leiden, Eur. Or. 
1119. 

Töeysıos, und Topyas, wie andere bavon herfom: 
mende adj. &. Nom. pr. - 

yoeyo-kign, 9 a — Ar. Equ. 1481, wie 2 

0y0-Aöpas, 6, bie&orgo auf dem Helme habend, 

Ar Ach. 567. — 

yopys-swrog, die Gorgo auf dem Rücken habend, 
Ar. Ach. 1124. 

yopydones, wild, unbändig werden, vom Pferde, 
das ſih bähmt’ Xen. dere u 10,4. = 

yoeyös (vgl. Topyas, Nom. pr.), Furcht erregend, 
furdtbar, Aonc, Antp. Sid. 84 (vii, 495). vom Ads 
ler, id. 92 (v11,464); ördfens, Eur. Andr. 458; 
yoeyss Ideiv, furchtbar anzufehen, Xen. Cyr. 4, 4, 3. 
de re equ. 10,17, wo es in bie Vbtg des lebhaften, 
tollenden Auges übergeht; öuua, Aesch. Spt. 538; 
Anacr. 16,12; fo yogyo» avaßAnsıy, Eur. Suppl. 


Torysens 


322; yopyo» Bltnovaıv oldp9aAuol, Ael. V. H. 2, 
AA, wie yopydv ünoßkäneıv eiszs, mit fücchterlichem 
Bid auf etwas hinfehen, Luc. Hermot.1. Uebh. lebs 
haft, raſch, bef. von Bferben, Xen.; Plut. vrbdt es z. B. 
mit $ouexds, Sympos.2, 8. — Vom Ausdruck, rauh, 
kurz, Dion. Hal. 

yogysens, nzos, %, fürdterlices Ausfehen; Hef⸗ 
tigteit, Lebhaftigfeit im Blid u. im Ausbrud, VLI.. 

yopyo-toula, ni, das Abfchneiden des Gorgohaup⸗ 
tes, Strab. vIls, p. 379. 

yopy-sgsaluos, = yopyanös, Said. 

yoeyo-Ypöyor, aud) yogyoydrn, Eur. Ion 1478. 
Gorgostöbtend, Eur. frg. on. D. 30, 269 u. öfter; 
Orph. H. 31,8. 

yoeyven, q. auch yopyvpa, ein unterirbifches Ges 
fängni$, Her.3, 145; Dinarch. u. Aesch. bei Harpocr. 
Rad VLL. auch Wafferleitung od. Kloafe. 

ydoyupo», to, erfl.B. A. 234 durch desumrijosor. 

yopy-wnıs, «dos, 7, — folgbm, Athene, Soph. Ai. 
452 u. Sp. 

yoey-wnsös, mit furhtbarem, grimmigen Blick, 
a8das y., Aesch. Prom. 336; xögas, Eur. Hero. fur. 
868. Blsycdow» Edo«, Khes. 8. — auch difxzrwp. 
Mel. 123 (vi1, 428). 

yopy-ey, wos, 6, 1, baff., Eur. El. 1257 u. öfter. 

yov», d.i. yeodr, 4) wenigſtens alfo, einſchraͤn⸗ 
fend u. folgernd, doch häufig fo, daß die Bolgerung wer 
ntg hervorteitt, wenigftens, nachdrücklicher ale ;e, 
Hom. nur 1.5, 258. 16, 30: oft bei Att., rnv your 
gyAdya aldeicd’ ävaxıos ‘HAlov, Soph.O.R. 1425; 
xara yody lunv döia», Plat. Rep. X, 613, b. ds 
your 6 Aöyos anualveı, 1.334, a; ögsuyoy your. 
Xen. An. 3,2, 17; bef. oft bei pron. pers. u. demon- 
strat. — 2) dah. wieye befräftigenb, allerdings, frei: 
lich, bef. in Antiworten, mög odx ödsi xai 1dydı: — 
döfn yodv Juj, Soph. Tr. 725; palveras yody ix 
zov elonuvo», Plat. Soph. 219, du. öfter; ironifch, 
Eur. Phoen.627; Ar. Th. 845. Eccl. 794. — c) bei 
Anführung eines Beweifes, eines Beiſpieles, wenig⸗ 
fiens, tiv yody "Arrıznv — üvdownes gxovv ol 
aörol dei, Thuc. 1,2; Xen.Cyr.2,2,8. Bei Sp. ges 
radezu für ydo od. d4. Auch getrennt ſteht ye — ovr, 
3-38. y’&» ovv. Eur. Med. 504; Thuc. 4, 76 u. fonft; 
aud zov ubv ye od» ſteht Plat. Polit. 257.d. vgl. 
Euthyd. 299, d. 

yodve, = yodvare, poet., |. yoyv. 

yovvdlouas, dep. med.. Jemandes Kniee umfafs 
fen, fußfällig anflehen, zıv«, 11. 1,427 im fat. ; ſonſt 
oft praes. auch sp. Ep; ur fi yodvay yovvalso 
und& roxiy, Il. 22.345. bei etwas, wie 338, drrig 
Yoyis zal yovywy ur re voxıjmv. fouft roös zr- 
vos, Od. 13, 324. öndo zevog. für Ginen, II. 15, 665. 
abfol., Il. 11, 130. 5 

wr-adyis, de, — yovvalyıs ? 
eier 16, fußfälliges Anflehen, Lyc. 1233. 
youwconds, ö, bafielbe, Eust. 
ou»dopas, nur praes., = yovvdlouas, tıyd, Il. 

21.74 n. öfter; Archil. 36; Anacr. 65, 1. 

yovvo-nayris, &s, mit geſchwollenen Knieen, Hes. 
$c.266, &yAvc, nach Anderen yovro-naynis, bie Kniee 
erſtarren machend, lähmend. 

yovvds, o (yovoc), fruchtbares Geſilde, Saatader, 
Hom. vrbdt gem. yovvoc dAwiis, 11.418,57. Aber in 
yovvös ’Adnvdev, Od. 11, 322, wie yovsol ’49m- 
vday, Pind.1.3,43; wie Hes. yorvoi ’EieuSijgor, 
Th. 58. Nauelns, 329; youvös Zovvsaxds, Her. A, 
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99, wo nicht von fruchtbaren Gefllden die Rebe ifl, 
wirb es für yavos, mit yorv verwandt, auch eine hers 
vorfpringende Ede, Anhöhe erklärt, vgl. Schweigh. 
zu Her. a.a D. 

yoövos, ö, ion. = yoros, Same, Arat. 

yodgos, d, ein Backwerk, Sol. Ath. XIV, 645, f. 

yovrrätoy. To. guttatum, ein Backwerk, Ath. XIV, 
647,c. 

yo-adns, sc, Hagend, Häglih, yowdsoraras dg- 
— Plat. Legg. VII. 800.d; Arist. H.A. 9,12 
u. Sp. 

yodßdn, riend, leicht vertoundend, VLL. 

yodßsov. bei Ath. XV, 699,e, 10 nelvıwow fi 
dgvivow Edhor, önsp EinauıEvoy xai xarsoyıaui- 
vor Bdnteodas xal galvery tois Ödosnopevcs, 
eine Art Fackel (aus einem abgeſchlitzten Spahn); auch 
VLL. 

yogdıo, fagt ber Scythe bei Ar. Th. 1194 ſtatt 

yogdıov, T6, — ypaldıov, w. m. f. 

yoai, 1 (ytoc⸗ac), die Alte, das alte Weib, Od.1, 
438; Soph. Tr. 870; Ar. Th. 1024; Eur. öfter; auch 
Plat. Lys. 205. d; adj., ygai« urjene, Eur. Heracı. 
584. Phoen. 1443. yusaixes, Hec. 323; ygalas za- 
Ansal naides, Aesch. Eum. 68; vgl. Theocr. 6, 40. 
7,126; auch übertr., ye. dosixn, Aesch. Ag. 290; 
dzev$e, Soph. frg. 748. vgl. yoaios u. Nom. pr. 

yeatdıov, to, dim. von yords, altes Mütterchen, 
Ar. Plut. 536; Xen. An. 6,1, 22; yogdsov, Dem. 
18, 269, wie Philyll. Ath.X1,485,b; vgl. Phryn. 88. 

yoalleıy, die Haut (yewds) abnehmen, abfchäus 
men, Ar. in B. A. 88. 

yocıxlko, Griechiſch fprechen, Hdn. epim. 12. 

yoaszıozk, auf Griechiſch, E.M. 239,19. 

yowixdg. von einer alten rau, Clem. Al. paed. 
3,4. 

va, == yode, nagen, Hesych. b 

— —— —E werden, Epigon. Th. 
1(1X, 261); Schol. Theocr. 5, 121. 

yevos (für yegasög), ton. yorjios, alt, yorfiov el- 
dos, Call. frg., fonft nur fem. (vgl. yeria), fo ora- 
quan yoaln, Rofine, Philp. 10 (VI, 234); auch von 
Sachen, Theoer. 15, 19; vgl. Rhian. bei Stob. fl. 4, 
34 (v.19); Nore uiv yoainas veorden, ddore d’ 
adrı önkorionas yonös Eplotaras Aunlaxinosv. 

yols, (dog, ij, = ygaüs, Charit. u. a. Sp. 

yoduue, ro, 1) das Bingegrabene; bef. Budfabe, 
Aesch. Spt. 734; Her. 4,87; Thuc. 4, 50; Plat. Crat. 
423, eu. öfter; aud) andere Zeichen, 3. B. muflfalifche, 
Lucill. 18 (X1, 78); Accent, E. M. 230, 42.— ypau- 
ara dıddozeıv, 3.3. Men. fr. inc. 154; Theocr. 
24, 103; Dem. 18, 265; u. uanddvei», 3.8. Theo- 
phil. com. fr. 1; die erflen Unterrihtögegenftände, 
Slementarunterricht in Lefenu. Schreiben, oft bei Plat., 
vgl. Legg. VII,810, a, yoduuara yon 76 ueygsrod 
yodıpas te xzal dvayvavas duyaroy elvas diuno- 
veiv. — ol Ta yoduuara Pavdor, Phaedr.242,c.— 
2) alles Gefchriebene, Bud, Schriftwerf, yoguuara 
oA noımtav Te xal vopıoröv, Xen. Mem.4, 2,1. 
= oauyyoauuara,ib.10; Brief, gem. im plur., nape 
tod Baasldws yoauuas’ jxsı cos, Philem. fr. inc. 
50; 1öyynv Ev yoduuaoı xaralıneiv, ſchriftlich 
Plat. Phaedr. 275, c. Adyp za} ypduuaaı vouoss- 
zeiy, Rep. Iv, 425, b. aud 2» yoduuacı Yyım, 
Legg. X11, 968, d. dah. auch Wiflenfhaft, yoruud- 
To» änewgpoy elvas, Apol.26,du.Sp.; doch Yeißen 
die Höheren Wiflenfchaften gew. nadnuara, — Ins 
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ſchrift, Her. 1,187. 4, 91; yodunara dv sein pe 
yoauusva, Plat. Critia. 449, c u. fonft oft; felten 
sing., wie Xen. Mem. 4, 2, 24; — vgl. Theocr. 23,46. 
auch Gemaͤlde, 15, 81, wie Eur. Ion 1146; Plat. Rep. 
v,472,du. Sp. — mathemat. Sigur (fonfl dudygau- 
ua), D.L.8,12. — dnuöcıe youuuare, Aften, auch 
Rechnungen, Regiſter; wie bei une Bapiere u. Schrif⸗ 
ten, in vielfacher Beziehung. — 3) Bei Geop. ein Ge⸗ 
wicht, Sfrupel, Y,, einer Unze. 
yoruna-dıdaozarsdns (vielleiht yorumod., f. 
2ob. zu Phryn. p.669),6, = yogauuatodıduoxedog, 
Timo Phliss. bel Ath. x111, 588, b; u.D.L.10, 2. 
yoruudosov, ro, ein Skrupel, Y,, der Unze, Sp. 
yonunatska, ij, 1) das Amt eines Schreibers, Plut. 
Eum. et Sert. 1.— 2) die Literatur, VLL. 
Yoauuarsidıov, 16, = ygauuarldıor, vgl. E. 
M.; yo. d6$vgov, Men. in VLL. v.rapderaoss. 
yoauuarsiov, 16, Schreibtafel, Plat. Prot. 326, d. 
Plat. com. bei Poll. 7,210; — Schrift, bef. gerichtli- 
es Dokument, Antiph. 5, 54, wo die mss. yoauud- 
Toy haben; uaprvgeiv &y ygauuareig, Dem. 45, 
44.67, 8; auch Teftament, dnesdar dvosy9H To yo., 
Dem. 44, 37; bef. Rechnungsbuch, eis yo. yodaeır, 
Lys. 4,3; Is. 1,25. &5 10 xosv0» yo. yodyew, 7,16; 
vgl. Ar. Nubb. 19; yoauuarsie Ankıag, —* Bür⸗ 
gerliſten in Athen, vom Demarchen geführt, in welche 
der Jüngling, wenn er mündig war, eingefchries 
ben wurde, um feine bürgerlichen Rechte antreten zu 
fönnen, Hermann griech. Staatsalterth. $. 123,5. — 
Bei Poll. 9,41 Elementarfänle; vgl. Ath. v, 210, f. 
yoruuarevs, 6, Schreiber, Thuc. 7,10; Plat. Phil. 
39, a; bei. Staatsfchreiber, in Athen von fehr verſchie⸗ 
denem Range, vgl. Böckh Staatshaush. I, ©. 198; 
tom., 7 yeaunereus, Ar. Th. 439. Weil der yoau- 
ereds auch Die Altenſtũcke vor Gericht vorlefen muß⸗ 
te, Borlefer, B. A. 183. 226. 
yeruparedo, das Amt eines Schreiber haben, 
Thuc. 4,118; Andoc. 1,96; Xen. Hell. 5, 4,2. 
yerunern-Pöpos, VLL.,= Yyo@uuatogopos. 
yoauuaridıor, zo, dim. von yoauudrsov, Täfel: 
gen, Schriftchen, Ath. 11, 49, d; au = yoauue- 
zeiov, Dofument, Antiph. 5,54; Dem. u. Sp., wie 
Put. Antax. 22. 
zeamumzdo mesis, 6, Schreibtafelverfertiger, fo 
hieß ein Stüd des Apollovor, Ath. vir, 280, d; bei 
Poll. 4, 19 yoaunerssdiorosog. 
yoruuariko, bie yoduuera lehren, VLL. d ya- 
yoaunerıausvog, ber Gelehrte. — In Inser. gt. I, 
p- 756) Schreiber fein, böot. yoruuariddw. 
Yoauuarıxedoun:, dep. med., Grammatifer fein, 
bie youuara lehren, Pallad. 41 (IX, 169). 
yoaumarsxds, 1) die Buchfaben betreffend, bei. 
richtig leſend n. fehreibend, tn den Glementarfenntnif- 
fen gut unterrichtet, Plat. Theaet. 207, b. Rep. III, 
402, b; Xen. Mem. 4, 2, 20, wo dypduneros Bofp. 
Ueber Errwue 8. f. Ath. XI, 467,c. — 2) ber fi 
mit Wort: u. Saderflärung der alten Schriftfteller 
abgiebt, die Jugend darin unterrichtet; dah. Sprache 
Tenner, Sprachforfcer, def. bei Alerandrinern. Aber 
Elementarlehrer, Plut. discr. ad. et am. 25. — 
yorunarızı, sc. eyvn, bie Kenntniß richtig zu 
ſchrelben und zu leſen, Plat. Crat. 431, e; u. übh. iM 
Wiſſenſchaft des — vgl. Wolf Proleg. 
LXIV; bef. in Schol., aud) das —X Plut. Arist. 
* — yoauparızas, z.B. Myeiv, Plat. Theaet. 
‚„b. 


Tpaonperchs 


yoauudtıov, sd, dim. von yoduna, Schrifthen 
est. yeauuæreioy), Eur. Merc. an se, u Ink bei 
p 


yes uucrricrijc. o, Schulmeiſter, ber tm Leſen und 
Schreiben unterrichtet, Plat. Enthyd. 279, e. 276, a 
Geol yoauudrav ygayis xal dvayvasosus). Prot. 
312,a. 326,c. dv ygaunazıorov Ta yoduuara 
yodyeov, In ber Schule, Charm, 159,c; Xen. Conv. 
4,27 u. Bolgde. — Bei Her. 3, 123. 128. 7, 100 u. 
font = yoauuarevs, vgl. Poll. 4, 19. 
yerumarsorsxdg, grammatifh, Themist. 23, p. 
297,d; n ye., bie Grammatik, Sext. Emp. 
yoaunaro-Iıdasxaisior, 1d, die Siute, Plat. 
Symp.7, — — 
yoauuaro-dıdaaxakos, 6, = Yow jc. 
Plak Ale. 7 u.0.Sp. re 
—— 6, &s, wie Buchſtaben, Schol. II. 
‚169. 
YoRunaTo-tıs-ayayEis, ol, LXX. Amtleute. 
Yoauua-Toxov, gef ua, Damochar. 2 (VI, 63), 
Buchſtaben od. Linien erzeugend, machend, nach Lob. 
Phryn. 669 richtiger yoauuoroxo. 
yoaupato-xugwr, vor, ö, bei Dem. 17, 209 
Schmähmwort, für — Aftenhoder. 
yoauuero-Axoupldes, ol, grammatiſche Quer⸗ 
föpfe, Lacill. 28 (XI, 140). 
yoauparo-Fopko, Briefe tragen, Strab. V, p. 251. 
yoauuero-pdpos, Briefe tragend, tabellarius, 
Pol. 2, 61, 4 u. öfter; Luc. rhet. praec.5 ; aud yoau- 
Aarny.ögos, ſ. 2ob. zu Phryn. 682. 
yoruuaro-pvlaxeiov, 16, Ort zur Aufbewah- 
rung von Schriften, Archiv, Plut. curios. 10 u. a. Sp. 
Yoauuaro-Pudxıov, to, bafelbe, Plut. Arist. 21. 
yorunaro-pÜlak, axos, 6, Schriftwart, Archivar, 
Inser. u.K.S. 
yoauun, #, 1) Linie, Strich, Plat. Prot. 326, d; 
bei. tm mathemat. Sinne, 3.8. Meno, Euclid.; Um= 
riß einer Zeichnnng, Pol. 2, 14,8; Luc. Imag. 3. nd- 
sau Tais ypauuals annxgıßmusrn sixev, 16; vol. 
Plut. aud. poet. 2. — 2) der Sirich, der den Anfang 
u. das Ende der Rennbahn bezeichnete, Schol. Pind. P. 
9, 122, der das Sprichwort un xives yoauumv bare 
aufzurädführt; alfo die Schranfen, Ar. Ach. 483; 
das Ziel, das Ende, Pind. P. 9,122; nolv av nölag 
yoauuns Terras xal zöAog xduyn Blov, Eur. El. 
955; dns yoauuis,= än’ deyns, B.A.426. — 
3) ab ygauuad, bas mit Linien bezeichnete Spielbrett, 
ns00ö6s, Poll. 9, 98; Töv and ygaunäs xıysi iidor, 
Theocr. 6, 18, bezieht fi auf das unter leooc aufges 
führte Sprigwort. ©. aud dieypauuko. — dia 
yoaunäs malsıv, Plat. Theaet. 181, a, = dueixu- 
arivda, Poll.9, 142.— 4) yoauun uaxod, der fange 
Strich, den bie Richter auf den Stimmtäfelihen als 
Zeichen der DVerurtheilung zogen, Poll. 8,16; vgl. 
Schol. Ar. Vesp. 106. 
yoauulo, im Brett fpielen, |. deayoauuile. 
yoauuıxds, zu, mit Linien, Anddestıs, Epodos, 
geomeiriſcher Beweis, Verfahren, Plut. u. a. Sp. 
yoruuo-didacxadldns, 6, =ypaupad. 
yoauno-sidijs, &s, Iinienartig, Arist: mund. 4. 
yeauno-nolxikog, bunt von Linien, Ath. vII, 319,c. 
yoruno-tixog, |. yorunaroxog. 
yoruu-ddig, &5, = yoruuosdiis, Theophr. 
yoao-soyle, 7), Altweibergefäwäß, Sext. Emp. 
adv. gramm. 141. 
yoao-nosnis, ds, alten Weibern anſtehend, Iulian. 


Tpassößns 


yo@e-aößns, ö, alte Weiber in Bewegung ſetzend, 
in obfe. Sinne, Ar. Pax 812. 
gEo-ovi-Mxroa, n, altes Sammelweib, Spott: 
name bes Geſchichtſchreibers Timäus, Suid. 
yed@o-rgeyis, Es, alte Frauen ernährend, Eust. 
971,81. 
„uzerdpeos, alten Weibern lieb, Schol. Ar. Pax 


yoänts, idoc, ij, die abgeſtreifte Haut der Infeften 
u. ber Schlangen, VLL. 

yoantads, ö, der Schreiber, Schol. Ar. Th. 1402. 

yganııe, jgog, 6, der Schreiber, Maneth. 1,132; 
u0Asßos, Paul. Sil. 52 (VI, 66). 

yodreens, 6, ber Runzeln Hat, Eust. 

gersevg, voc, q, 1) Ritzung, Berlegung ber Haut, 
} . durch Dornen, Od. 24,229. — 2) das Geſchrie⸗ 
jene, die Schrift, Ap. Rh. 4. 297,1.d. 

yo@sos, 6, oder yodaos (yedacsos, Plut. reg. 
apophth. p. 102), nad) Suid. dugoausa rar rodyun, 

odsgetanft, Schweißgeruch unter den Achſein, Eu- 
pol. Poll. 2, 77; Arist. Probl.4,24. 13,9; Schmutz 
u. Geftanf des Schafpelzes, Synes.; übh. Schmuß, 
N. Ant. 9,36. Bgl. yodowr. 

yoacrKw, mit grünem Butter verfehen, vods In- 
zrovg, Geop. 

yodarıc, eg, ij, auch Yyodrıs, Gras, grünes Futter, 
VLL., alt. zgdotis, auch xodzis, w. ın. |. 

yanrorıands, ö, das Geben von grünem Zutter,Sp. 

‚oda, ovog, ö. nach Bock od. Schweiß riechend, 

Ath. xı11, 585, e; übh. Schmuß, M. Ant. 8,37. 

yeadi, idog, 7, = yeads, Callim. bei E. M. 

0,5. 


yonds, ygüds, #, ton. yonös, yonds, boet. auch 
yonös, voc. yonö, yeão jagt ber Scythe, Ar. Th. 
1222 (yepass, vgl. ygaic), 1) Breifin, alte Frau, alte 
SJungfer, von Hom. an überall, yo. madzırj, Od. 19, 
346; ygadc yurıf, altes Weib, Eur. Tr. A90; Ar. 
Th. 345; Dem. 19, 283; Sp. auch yoaös Innos — 
fomif, d yoads, ein alter Mann in ein altes Weib 
verkleidet, Ar. Th. 1214. — 2) die rungelige Haut, 
welche ſich über Milch, Brei u. dgl. bildet, auch Schaum 
auf kochendem Waſſer, Ar. Put. 1206; Arist. gen. 
anim. 2,6; Ath. X111,585,c. — 3) eine Art En 
frebe, Artemid. 2,14. 
yodysa,td, — yoduuere, Inser. 11. 
yoagpeldıov, To, dim. zum folgbn, VLL. 
yeagyeior, zo, womit man fchreibt u. malt, Griffel, 
®iufel, Macho bei Ath. XIII, 582, c; Plut. u. a. Sp. 
—BÜK.S.— ayısygage. 
yoapsds, 6, der. Schreiber, Maler, dvdges yoa- 
Yes ävasıjuara nosxioves, Empedocl. 82; Plat. 
Rep. 11,377, d; Plut. Thes. 4; bef. Geheimfchreiber, 
Xen. Hell. 4,1.39; Plut. 
yeagr, . 1) die Schrift, dusdenınos dx diatov, 
Soph. Tr. 685; Ear.; Brief, Thuc. 1, 129; das 
Schreiben, yoauudrav, Plat. Euthyd. 279, e. yoa- 
$ü tıdtvaı wönovs, Legg. VII, 788, b; Luc. hist. 
scr. 61; bei Strab. 1, p. 31 u. Gramm. Schreib» und 
Lesart. — 2) in att. Gerichtoſprache, die Rlagerärit, 
Anflage gegen einen Staatsverbreder, vgl. dixn, 
Herm. Stantsalterth. $. 135; Plat. Euthyd. 2, a. 
Yoapiv yodpsadas xard ravog, bef. bei den Red⸗ 
nern häufig, mit dem gen. bes Verbrechens, doron- 
as, Asmotaflov, napavöuwr u. ü., vgl. dsaixeor, 
sAos», siskoyeodas u. &. Ubh. fhriftliches Doku⸗ 
ment, Yardels ygapal, Dem. 18,55; Berzeigniß, 
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D. Sie. 4,6%. — 3) Zeichnung, Gemälde, Malerei, 
Her. 2,73. eixdva davrod, yoagij eixaousvny, 3, 
482; Aesch. Ag. 1329; Eur. Tr. 682; Ida ®nö 
yeagis eloyaaueva, Plat. Tim. 19, b. asreg ol iv 
Tals orAnıs zara yoryıv Exterunwusvor, im 
Profil, Conv. 193, a. Auch von Sticfereien, Aesch. 
Ch. 231; @nö xeoxtdos, Philostr.; u. fo aud) andere 
Sp.; auch vom Schmüäden, Philostr. 

Yodynua, 6, Schrift, B. A. 787. 

yeayızds, das Schreiben betreffend, zum Schreis 
ben gehörig, uEAav, Theophr.; Adtıs, ſchriftlicher 
Ansbrudf, Arist. rhet. 3,12, wo ber Ggſb dywnıazı- 
x,verminber gewählte, mündliche Ausbruck der Sach⸗ 
walter; dudernua, Scäreibfehler, Pol. 34, 3, 14; 
dövanıs, das Vermögen, ſchriftlich darzuftellen, der 
&tyl, Luc. Alex. 3, u. ſonſt Rhet.; örodecıs, Stoff 
zum Schreiben, Plüt. Alex. 17. — 2) im Dtalen erfah⸗ 
ten, Plat. Theaet. 144, eu. 9. jyoagsxij, sc. regen, 
Malerfunft, Gorg. 450, c. Soph. 234,b; sixaase 
tor sowudver, Xen. Nem. 3, 10, 4 u. oft; — males 
tif, nodgoyis, D. Sic. 2,53; yoapızös xexoaun- 
‚av, Plut. Ant. 26; auch vom Styl, Dion. Hal. — 
gemalt, ygapszol Zowres, Plut. Ant. 26. 

yoaplov, zo, ſchlechtere Schrelbart für yonypslov. 

yeagis, Idos. . der Griffel zum Schreiben, Plat. 
Prot.326.d: Pinſel zum Malen, Ar. Ran. 1545 u. 
fonft. — Ju Ep. ad. 423 (Plan. 324) Nadeln zum 
Stiden; und Agath. 5 (v, 276) die Stideret. 

TPA' bo», pass. aor. u. fut. yo«pijvas, yoapriae- 
ras, Plat. Phaedr. 271, b; Sp. — auch ye- 
yodpnza. perf. pass. Zypauutvor ſteht Inser. 11, 
tie zard d’ Zyganzas, Opp. Cyn. 3, 2,74, 1) ein 
araben, rigen, alyun yodıyer ol dordor 368 
die Lanzenſpide verlebte ihm bie Schulter bie auf den 
Knochen, IN. 17,599. ajuusa yodwas dv nivazı, 6, 
469, nachdem er Zeichen in bie Tafel erben, hats 
te, eine Art Zeichenfchrift, bie vor der Buhkabenfchrift 
gebraucht wurde, vgl. Wolf Proleg. IXXXI, t; fonft 
nicht bei Hom. So wohl vousaua, Poll. 9, 83. — 
2) Linien, Figuren, Buchfaben mit dem Griffel oder 
Binfel maden, fereiben, malen, von Her. u. Pind. an 
überall; 26 dıyI4gac, eis axüle, Her. 5,58; Eur. 
Phoen. 574 n.9.; yodunara Ev yAolp yeyodıyeras, 
Theocr. 18, 47; eig omjAnv, Dem. 9, 41; ſprichw. 
eis dep yo., von Dingen, die feinen Erfolg haben, 
B.A.55; vgl. Paroem. Plut. 5; aud) dv ödazs, Plat. 
Phaedr. 276,c; u. x«9° öderog, Lac. Catapl. 21; 
fom. eis olvov yo., Xenarch. Ath.x, 441,0; ds r 
Ispa yodyarta dyadeivaı, Plat. Legg. X11,963, c; 
vgl. Pind. 01.3, 30 u. Plat. Charm. 165, a. au dv 

‚gvag nivaxı, Critia. 620, c. eixdves, Phil. 39, b. 
Fi nAdrtev, Soph. 235, e. 7& She yedpeıy, Gorg. 
453,c, woher Laygageiv. äydgsdvras, bemalen, 
Rep. Iv, 420, e. — ein Bud, einen Brief ſchreiben, 
nods tive, nepk tavog. ti, etwas befchreiben, »duons, 
Geſetze vorfchreiben, geben, vom Befehgeber; auch 
ohne vouovs, z. B. napa rd ygapivra doäv, Plat. 
Polit. 295, d u. öfter; zd yeypauuiva, = v6uos, 
Dem. 58.24 ; vol. zadruos Eypape, das Schiäfal bes 
ftimmte, Pind.N. 6,5; dah. Inulav, xAnpovöuor, 
nttgonoy, feft«, einfeßen, Plat. Legg. VII, 790, a. 
x1, 923, e. 924,8. — yvosumv, eine Meinung aufs 
fchreiben, um fle genehmigen zu lafien, &s 20» dnuor, 

lat. Arist. 3; ebenfo »ouor, yripsaue, Xen. ‚Hell. 4, 
7,37. Mem.1,2, 42; oft bei Oratt.; aud; mödsuo», 
elorjonv, rrgsoßslav, darauf anfragen, Dem, 10, 55. 
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19, 55,u. öfter bei Rebnern: c.acc. c. inf., Ygayer 
dtstvas Bondıjoovrag’A9nvabovs, daß fie ausziehen 
foltten, Dinarch. 1,39. — 3) Med., ſich etwas aufs 
ſchreiben. Her. 2,82. fi etwas malen lafien, 4, 88; 
vgl. Plut. Mar. 40; yodyov di Yoevw» elco, Soph. 
Phil. 1325 ; vgl. Pind. Ol. 11, 3; vopovs, ſich Geſehe 
eben laſſen, vom Bolfe; ünousnuare, Plat. Theaet. 
42, e. vgl. Critia, 113, a. ſich feinen Namen auffchreis 
ben laflen, Legg. VIII, 850, b. zu einer Klaffe rechnen, 
Ivaröv uadntav xal Zus yodgyov, Crat. 428, b; 
fo auch aft., Zu: yodge tw Innedew ImıIvuovv- 
To», Xen. Cyr. 4,3, 21: dab. od Kofoyrog ngootd- 
Tov yeygayoueı, ale Klient des Kreon, Soph. U.R. 
411. — ngdsodov yodıyaadas noös tiv Bovkjv, 
ſchriftlich um Grlaubniß bitten, in den Senat zu foms 
men, Dem. 24,48. avyybapnv yecywaosas, einen 
Vertrag auffegen, 56,6. — 4) in attifcher Gerichts⸗ 
fpradhe, yodyeosal rıva zıvog, Einen eines Staats: 
verbrechens wegenanflagen, 3. B.ragavolas, dorga- 
telas, napavouo» u. &., Plat. u. Oratt., vollftändig, 
Tv rs nagavolag yodpsodas dixnv od. yoayıjr, 
Plat. Legg. X1, 929, d. e. auch yoagıjv a8 ri yi- 
ygantaı, Euthyd. 2, e. auch c. parlic., ds xaswouc 
nowörta Isovs Eypdiyaro, 3, bh; — ypupsodas 
Yiyıoue, dwosdv, gegen einen Volfsbeihluß, ein 
Gefoenl, als gefepwidrig, Klage erheben, Dem. 20, 
146; feltener c. acc. c. inf.. Ar. Pax 107. Vesp. 894, 
der es Av. 1053 auch im act. in diefer Bdtg braucht, 
was bie Atticiften verwerfen (vgl. noch Antiphan. Ath. 
11, 66,c, orgeBAoöv yadıpyovas Todroy vis xatdcxo- 
no», eigtl. fie tragen darauf an). dab. pafl., ?cas 
——— ric dien, Nubb. 758; 7 yoapeica dien, 
lat. Legg. XII, 956, c; yoagsis 10» dyuva Tod- 
zov ändipvyov, Dem. 18, 103. 76 yeypauusvon, bie 
Areitige Geldſumme, um bie Einer verflagt iſt, Dem. 
24,83. za yeypauusva, bie Klagepunfte, 18, 56; 
Lycurg. 5.' 
yorıeaios, ob, ein anderer Name für zigußos, Ath. 
117, 106, d. 
yoawyelw, ich habe Luft zu fehreiben? 
yedo, = ygatvo, nagen, eflen, Call. frg. 200. 
yea-ddng, 5, = yonixös, Strab.u.Sp. 
yonyoeko, = Fyelpw, von Eyoriyopa abgeleitet, 
LXX., N.T., 3.8. &yenydonse, Matth. 24, 33. 
yenyopnass, i, LXX., für yonvxoenous. 
yenyogızds, = Eyenyopızos, Sp. 
yohyogass, 1, = yonyögnaw, LXX. 
yorjiog, —* alt, f. ygaia. 
yonös, N, ton. = ypaös. 
yeivos, 6, ol. = derds, VLL. 
yotneös, ö, Bifcher, Theocr. 1,39. 3, 26: Add. 5 
(v11, 305); Agath. 64 (IX, 442). 
yerneiw, ſiſchen, Sp. 
yernnis, reyvn, Siſcherkunſt, Antip. Sid. 14 (VI, 
223). 5 


yetaco, = ygınevo, VLL. 
yolnsoua, zo, ber Gefangene, ber Faug, VLL. 
yginog, ö, Fijchernetz Ep. ad. 128 (VI, 23); Ar- 
— 2, 14; die Fiſcherei, Erlanbniß zu ſifchen, D.L. 
— * wyos, 6,= ygınsus, Leon. Tar. 93 (VII, 
04). 
yorpedo, Räthfel aufgeben, Ath. X, 451, b. 
yory o-Aoysa, in Räthjelu ſprechen, Sp. 
yoipos,ö, 1) = yeinos, Opp. H.3,80 u. a. Sp. 
2) übh. alles Fünftlich Geflochtene u. Verfnüpfte, 
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bef. Räthfel, kunſtlich verſchlungene Reben, bie ſchwer 
aufgalöfen. mit denen man fi gern bei Tiſche unters 
hielt, Ar. Vesp. 20; vgl. Ath. X, 448, ff, aus com. 
—— es, räthfelhaft, Luc. Iov. Trogop. 28; 
Ath. X, 456,c. 
yoouyds, ddos, u. ygoupls, Io, 7, Mutter 
ſchiveln, Sau, VLL. 

‚g0v9og, 6, — xövdukog, die geballte Fanſt, Sp- 
gellenthife für zdf, nad Moeris; vgl. Eust.1322, 40. 
— Bei Mafchinen bie gewölbte Schiloframpe, = ze- 
Asdyıov“ auch eine hervorfiehende Bde, Sproffe, auf 
die man treten fann. Bei Hero = nalasern, a 
Längenmanß. i 

yodvsa», avos, ö, die Aufangsgründe im Floͤten⸗ 
fpiel, ver Anfag ber Lippen u. Finger, Poll. 4, 83. 
ygoayo-udyos, mit dem ygoctpos fämpfend, Pol. 
1,33, 9. 6,24, 7. 
yosayos, 6, eine Art Speer, pilum, Pol. 6,22, 1 
u. 4, wo.er.beichrieben wird; Plut. Sull. 18. 
y000y0-Y0gos, ben yadagyos tragend, damit be= 
waffnet, Pol. 6,31, 9. 
ovuvos, 6, = YQu»ös, VLL. 
er (nicht — ſ. Arcad.), der Grunzlaut der 
Schwelne, Schol. Ar. Plut. 17. — nad) VLL. auch ber 
Schmutz unter den Nägeln, 6 dv rois övufs Boards 
unog, B. A. 228; vgl. Zenob. 5, 54; aber ovde ygü 
Anexgivaro, er hat nicht einmal gemuchſt, Ar. Plut. 
17; und& ygö A&ye, Men. bei Ammon. p. 67; u. als 
lein, ouda ygö, aud nicht das Geringfte, Dem. 19, 
39, öyov undev elsmAsiv unds yo, Antiphan.Atk. 
viii, 343 (v. 43); geovtiseıw, Luc. Lex. 19. 
yovLw, fut. yevfo, Ar. Equ. 294; u. youfouas, 
Alc. com. bei Ath. IX, 396, c; aor. Zygvfa, Plat. 
Euthyd. 301, a, grungen, von Schweinen, übertr., von 
Menfchen. murmeln, bef. wie ode yod, muchien, } B. 
ovdꝰ crdaunoe yodkas 10 napanay odde», 18.8, 
27: dpa yowxıov dorıy öuiv; bürft ihr noch much⸗ 
fen? Ar. Lys.656. youLesw dä zal roAuaror, Plat. 
454. auch von den unartifulirten Lauten Fleiner Kinder, 
Nubb. 963. — Ein anderes Wort iſt odre öuolwc 
yodoss  Segudens, fchmelzen, Arist. probl. 4, 2. 
wenn bie Zedart siekig I. y 
yovidn, 1, = yovälsauds, Hesych. 
yovadlo, ob. richtiger nach B. A. 33 u. Poll. 5, 
87 yovAllw, grungen, Ar. Plut. 387. u. in borifder 
Forin youäskeite, Ach. 711; Arist.H. A. 10,44 u. 
Sp. 
— ö, richtiger ypüdsauds, 6, das Grun- 
zen, Arist. H. A. 4,9. 
yovilluy, ovog, ö, dim. zu folgbm, Hesych. 
yovkkos, 6, richtiger youAos, |.B. A. p. 33 u. Ar- 


” ad. 52, 1) Ferfel, VLL. — Auch der Meeraal, Nic. 


bei Ath. v1, 288, c. u. VIII, 356,a. — 2) ein ägyptie 
ſcher Tanz, B. A. a. a. O. 

yovuala, q. 1) Beutel, Taſche, Sp. — 2) = yov- 
<n, VLL. Bei Themist.23, p. 293, d von einem Haus 
fen ſchlechter Menſchen, ougperos za} youuasn, 
" yovuaso-naAng, d, = youronwäng, Luc. Lex. 3. 

yovusa, ij, ob. youuela, ältere u. befiere Schreibs 
art für youuala, B. A. 33 aus Diphil.; Sotad. com. 
bei Ath. Dil 293, ri von Fifchüberbleibjeln. u. 

vovreoc, d, u. nach VLL. auch ygov»os, bürres.Ho 
Fackel, Lycophr. 294. 1362. = 

youn-ateros, 7, Breifabler, kom. Wortbildung, 
Ar. Ran. 929. 

yoönalvo, frümmen, VLL. 
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yoön-adebunt, exos, ıj, Greiffuche, Spotiname, 
Hippocr. 
yoönavko, erihüttern, frümmen, VLL. 
yeöndvıos, vom Alter gekrümmt, Antiph. bei 
Harpocr. 
yeunds, gekrümmt, Sp. yapmötaroe origavos, 
Eubul. Atb. Xv,679, d, was Mein. für forrupt kat; 
bef. ver eine Adlernaſe hat, Xen. Cyr. 8. 4, 21; Plat. 
Rep. v, 474, e u. Foigde, Ggf orzuos. 
yeöndens, nros, 7, Krümmung, Bug. Sp.; bei. 
der Bug ber Habichtnaſe. Xen. Cyr.8, 4,21; Arist. 
Rhet. 1, 4; övöyor, Krümmung ber Klauen, Plut. 
Symp. 2,7, 2. yeilous, deesu cam. 1,5. 
yevrdw. frumm machen, biegen, Hippocr.u Sp. 
yovauds, ö, das rungen, bei Ath. IX, 376, a. 
yodcow», 8, = yoigog, Eustath. 
yeördpıor, 6, dim. von yeurn, Zenob. 5, 54. 
yoven, n, 1) Salb- u. Schmuckäſtchen, Sappho 
bei B. A. 34. — 2) nach VLL. oxevn, Aenza oxevd- 
ea, Gerümpel, Tand, Troͤdelwaare, was bei Sp. ygv- 
uta heißt, vgl. Phryn. B. A. 34. 
yovro-doxn,xostis, 7, Rumpelfammer, Myrin. 2 
(v1, 254). 
yedro-nwleioy, To, Tröbelbube. 
yedso-noäns, ö, Tröbler, Zenob. 5, 54. 
you, yoünds, ö, der Greif (vgl. youzds, nad 
dem Schnabel benannt), ein fabelhafter Vogel, Her. 
3,116 u. öfter, ver ihrer als Wächter der Goldgrus 
ben, u. ihres Kampfes mit den Arimaspen erwähnt; 
vgl. Aesch. Prom. 806 u. Ael. II. A. 4, 27; Arr. 
An.5,4,7; Pans. 8, 2,7 u. a. Sp. 
yowvos (yod), ausgeftefien, ausgehößlt, meidr- 
des, Nic. Al.77; nddov, B£pe9oo», Lycophr. 631. 
1280; — bef. fem. als subst., sc. reron, Felſenhoͤhle, 
VLL.— ei Leon. Tar. 55 (vıı, 736) heißt fo ber 
Badtrog. 
yda, poet. u. ion. Yan, % (vgl. Yun, bie Schreis 
bung yula iſt falfch), Saatfeld, Acker, Eur. Bacch. 13; 
Avgopdpos te yvas, Theocr. 25, 30. Nach Hesych. 
aud ein Flaͤchenmaaß Landes. 
ysara, re, Taue, mit denen das Schiff, vom Hin« 
tertgell aus, am Lande fefigebunden wird, Leon. Tar. 
X 1). 
yodiag, 6, nach Ath. XI, 467, c bei den Megarens 
fern ein Becher, vertvandt mit yuado», ro. 
2a'yade- Salon, maos, ö, — folgbm 4), Paus. 10, 
2. 
yialov, rd (vgl. xoiAos), Höhlung. Wölbung, bet 
Hom. I. fiet8 $eonxos y., die Wölbung des Panzers, 
die zwei Stücken, Bruf- u. Rüdenpanger, welche zus 
fammengefcnallt den yuado9nonE ausmaden, Iw- 
Onxa yvaloscıy &onesta, Il. 15,530. vgl. noch xga- 
Tas-yoados. Nach Hom. bef. von Thalgründen und 
Stluhten, Hapvnoooio, Hes. Th. 499; H. h. Apoll. 
396; Pind. NMoſſvoc, Bepanvas, P.8, 66. N. 10, 
.u. Tragg.; yvala nirgas, Yelsgrotten, Soph. 
Phil. 1081; Addıa, Lydiſche Thäler, Gefllde, Acsch. 
Suppl. 345 (vgl. yoa); Noszgdsnles yaclar vas- 
Tas, Archi. 5 (v1, 207); ai9&gog yoada, Himmels: 
gemölke, Orph. H. 18, as Beh re Dep. 8 4, 
; auch zgarnow», den hohle Bauch der ges 
füfe, Eur. IA 1082. 
Yöakog, oᷣ, nach E. M. ein viereckiger Stein, Würfel. 
war 6, ein Waſſervogel, Eutecn. paraphr. Opp. 
h 


Yöns, 6,1) Reummholz am Pflug, woran unten ber 
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Scharbaum mit der Pflugſchaar befeftigt ift, Hes. O. 
425. — 2) ein anbmaaß, Schol. 11.9, 579. Od. 7, 
4113. Dah. Tragg. Aderland, bei ihnen bie gew. 
Form für ya, obwohl an manden Stellen die Schreib- 
art [hwanft, an andern das genus ſich nicht erfennen 
läßt, ricxaddızdonov Zızehlag Asvpds yoas (ans 
bere Aevgovg), Aesch. Prom. 369. oreiy’ aunpdrous 
yeas, 710; 08 da nAnalos yoas, Soph. O. C. 58. 
überfr. dpuasuos ydo yarkowr slaiy ydas, vom 
Mutterfchoß, Ant. 565. — 3) Die Säule der Hals⸗ 
wirbel, VLL. 

yorfeng. 6, ber Lahme, VLL. 

yur-asdıc, bike, Blieder heilend, Nic. Th.529. 

yuı-adzıjs, £s, glieberflarf, jr, Opp. H. 5, 465. 
naAnıeuoodyn, 2,277 ;naAmsouoodyns vien, Nonn. 
D. 10, 384. R & 

yur-agxus, 6, lieber Rärkend, Pind.P. 3, 6, vor- 
durtas. 

yvso- Bapns, 65, Ölieber befhwerend, nalalauare, 
Aesch. Ag. 61; xduaros, Ep.ad. (X,12). 

yuso-BdAos, die Glleder treffend, arrudrje, Nomn. 

59 


, 59. 

yuso-Bogos, Glieder freſſend, abzehrend, do- 
vas, Hes. O. 66 u.Sp., wie Asuds, ggovris, Paul. Sil. 
7.10 (v, 255. 26). Hi 
. yvso-Jauas, 6, Glieder ermüend, Ringer, od. yei- 
ges, alfo fem. von yvsod«uog, Pind. 1.4, 66. 

yvio-xoꝛaoc, Glieder leimend, bindend, Lycophr. 
1202. 

yuso-xdpos, f.2. für yusoßdgos, bei Hes. O. 66. 

yviov, co, das Glied, bef. Rule, übb. Wüße, bei 
Hom. nur im plur., ünd re rgöuos Zidaße yvia, il. 3, 
34, 7,215. nddnos di yaldıua yvic, 13, 435. yvia 
nodw», ibd. 512 ; B nod yvia Aduyro, roßuev d’ 
Und yvia u.ä. vgl. yoxv. Pind. hat zuerft den sing., 
N. 7, 73 (ogl. Theoer. 22, 124). n. braucht es aud Öl. 
8, 68 für soue, wie Hippocr., Luc. Tragopod. 297. 
— untgös yvia, Mutterichoß, H. b. Merc. 20; Cal- 
lim. Dian. 25. — Selten in Profa bei Sp., wie Plut. 
Arist. 14, od uoyor oriove xal zegaaı)y Add xal 
Ta yvia. 

yow-nayıs, vipas, bie Glieder erflarren machend, 
Antip. Sid. 27 (v1, 219). 

yuso-nidn,n, Fubfeſſel, Fußſchlinge, Pind.P.2,41; 
Aesch. Pr. 175. 3 

yvıds, 1,6», gliederlahm, gelähmt, fhwad, Cal- 
lim. Dian. 477 ; Philip. 9 (VI, 203) ; Lycophr. 144. 

yvso-taxıis, ds, Glleder ſchmelzend, allmälig abs 
zehrend, sevfn, Maced. 28 (VI, 30); mit hinſchwin⸗ 
denden Gliedern, P. Sil. 41 (VI, 71). 

yuso-röpos, Glieder durchbohrend, Christodor. 
Ecphr. 226. 

yuıo-rgouto, an den Gliedern zittern, Tzetz. 
Hom. 312. 

yvı-odyos, nidas, lieder haltend, feſſelnd, Ly- 
cophr. 1076. 

yond-galxos, 08gos, mit ehernen Gliedern, Anth. 
XV, 26. 

yvıöo, bie Bliever lähmen, lahm machen, Famous, 
11.8, 402. 416; — Hes. Th. 857 ; übh. ſchwaͤ⸗ 
en, entfräften, Hippoer., verwunden, Nic. Th. 731. 

yul-auynv,evos, 6, Langhals, Ar. Pax 789. Bon 

yuhsos, 6, audy Yuäsds accentuirt nach B. A. 228 
(eldog nieas argatwrıxig, dv d 7v oxopoda xai 
xedunva), der lange u. ſchmale, gefodtene (intun- 
æec xal otevöoronoy) Tornifter der Soldaten, Ar. 
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Pax 519. Ach. 1062; neben croouæteuc, Alex. Ath. 
x1, 473, d. ®ei Philem, Ath. va, 231, a änderte 
Casaub. vw’ doyvomudtes In yolsov, wie 
x1,483, b fteht aus Critias. Vgl. übrigens yardoc. 

youvalo (lafon. yuurdddouas, Ar. Lys. 82), 
perf. yeyvurdxaas, Aesch. Prom. 588, nadt (yu- 
uvös) Leibesübungen auf dem Turnplaß anftellen lafs 
fen, yuuyaoeıg yeurdien, Plat. Legg. IV, 720, e; 
u. med., fi} üben, Thuc. 1,6; 2» rais nalalarpaıs, 
Plat. Rep. v, 452, a u. ſonſi; gew. übertr., üben, tüch⸗ 
tig, geſchickt machen wozu, Förperlich u. gelftig, Eavro» 
xai torg Inrovg, Xen. An. 1,2, 7; TO swua, tij⸗ 
vvxijv, Isocr. 2, 11; tous naidag taura noseiv, 
Xen. Cyr. 1,6, 32. auch zonf, wodurd, z. B. ödos- 
noplasg xai doduoss, ibd.1,2,40. Häufiger pass., 
Her. 7,208; Thuc. 1,6; 005 Tı yeyvuraausvos, 
Plat. Polit. 266, d. gs tous Pdßovs, Legg. 1, 648, 
d; Arist. Polit. 6,4; &v row, Plat. Legg- 1,635, 0; 
zsoltı, Xen. Hell. 6, 5, 23; aud yyurasaodasrjv 
tiyvnv, Plat. Gorg. 514, e; 169 noAsuoy yuuva- 
ertov, Legg. viil, 829, b. yuuraadivas u. yuu- 
vaoduevog entſprechen fi, Parm. 136,8. c; Sp. aud 
yeyvuvaaudvostiwös.— Mad) E. M. auch = yuurow. 

yuuvds, ddos, , fem. zu Yuurds, Eur. Tr. 463. 
Inrıos nodi y., fußgeübt, Hipp. 1134, wie Luc. D. D. 
20, 14 yyuvas zal nadmsorıxı) vbbt. — In yu- 
Avcidoc Eoya ſchelnt es den Hebungeplag, das Öymna- 
fiam zu bebeuten, Ep. ad. (App. 127). vgl. 723 (App. 
103). — d yuurds, ber Ringer, Anth. App. 171; 
Eur. frg. Alop. 4; vgl. Inser. 1, p. 534. 

youvaola, ij, Uebung, Plat. Parm. 135, d u. öfter. 
Anegl tadra y., Theaet.169,c; 7 dv önäor, Pol. 
4,7,6. vgl. 40, 20, 1 a. a.Sp.; von ber rhetorifchen 
Webung, Arist. Top. 8,5; nadsla zai y. noös ras 
nolıtexäg nodkes, Pol. 1,1,2; yuuvaclas nosi- 
0%«s, Plat. Legg. VIII, 830,d. 

youryaor-apyio, Gymnafiarch fein, eis Moour- 
Isa, für dieſes Fefl, Lys. 21,3; sel 1s. 7, 36. Aau- 
ndds, für ben Badtellauf, 6, 60, wie dv rais Anundas, 
Xen. vectig. 4, 52; zois ’A$nvaloss, Plut. Anton. 
33; yeyuurassapymedtes, Aesop.9. - 

youraas-doyns, 6, — folgbm, in einem Geſetz, 
Aesch. 1, 12 (tois’Eoualoxs), u. Sp. 

youraol-apyos,d, Gymnafiarch, er mußte die Ue⸗ 
bungen für bie heiligen Spiele beforgen, den Uebungs⸗ 
plaß, die Lehrer, wie Unterhalt für bie einzuäbenden 
SJünglinge hergeben. Andoc. 1, 132; Dem. 20,21, es 
wurden die reichften Bürger, ans jeder YuArj einer, da⸗ 
zu gewählt. Nach B. A. 228 beforgten fie befonders 
die Anumadodoousas eis vv Sogenv toö Hooun- 
IHws xal tod Hpalorov xal Hayds.— Sp. Auffeher 
ber Öymnaften, Plat. Eryx. 399, a. Bol. Wolf Lept. 
p. xCcii u. Bockh Staatsh. 1, p. 494. 

yvuraoı-apyba, ı, Amt des Gymuaſiarchen, eine 
Liturgie, Dem. 20,125; Isocr. 16, 35; Vorfieheramt 
eines Gymnaſiums, de — 367, — A 

youracr-apyızös,n, dv, zum Öymnaflarhen ges 
Yarig Bader hut. Ant. 3. x Be 
— sov, co, dim. zum folgbn, Arr. Epiet. 2, 

29. 

Keundason 16, der Drt, wo Leibesübungen anges 
ſtellt wurben, weil die Turnenden nadt (yuuds) was 
ten, Pind. frg. 95 ; Her. 9, 33, u. öfter bei Att.; übh. 
Mebungsplaß, auch Hebung felbfl ; des Leibes, ra repd 
:6 oöya y., Plat. Rep. VII, 539, d; u. überfr., is 
@gsräs, Luc. Nigr. 19. vgl. nadasorga. 
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yöuvyaaız, qᷓ = yuuyaala, Poll.3, 153. 

yuuvası-odng, ss, für ein Gymnaſium paflend, or- 
namenta, Cic. Att. 1, 6. 

ydurasua, 6, Webung, Luc. gymn. 8; wis Ömro- 
g:xjs, Dion. Hal. . 

yuuvasıngıov, rd, — yvurdasor, Aristaen.2, 3. 

vuyaatıg, ö, ber Lehrer in ben Gymnaſien, Turn⸗ 

lehret, Plat. Polit. 267, u. öfter; Xen. Mem. 2,4, 
20; bef. ver Athleten unterrichtet, von nasdorgsßns 
unterfchteden, vgl. Arist. pol 3,6, 7. n, 

yuuvasıızds, bie Leibesübungen betreffend, 5 y., 
in denfelben geübt, = yuuvaoı)s, Plat. Prot. 313, d; 
bef. yuusaatızı , die Gymnaſtik, Turnkunſt, Soph. 
228, e u. öfter. — Adv. yuuvastızas, Ar. Vesp. 
41212. 

yuuunids (entblößt),arın, VLL. 

yuuvıc, q̃toc, 6, = yuurds, Bios, D. Sic. 3,8; 
bei. leicht bewaffueter Soldat, = yuuvıjrns, was fi 
auch als v. 1. im plur. oft daneben findet, Her. 9, 63 ; 
Eur. Phoen. 1147 ; Xen. oft. 

yvuvıjoıos, ol, = yuurizes, Mein. Euphor. p. 
442. ©.N. pr. 

yvurtela, #, die Nadtheit, 8p., ſ. yyuızba. 

yuurnredo, 1) nadt fein, N. T.; entblößt fein, Sp., 
tevös, — 2) Leicht bewafineter Soldat fein, Plut. Aem. 
46; D. Cass. 47, 34. er ee, Binsch 

vurnjens, ö, 1) nadt, wie is, Aoc, Antip. 

sid. u (vl, 65); deynozat, ot Bach. — 2) be⸗ 
ſonders leichtbewaffneier Soldat, oft mit yvuvnrec 
in mss. verwechfelt, ſ. Xen. An. 4, 1, 6. Cyr. 7, 5, 8; 
Plat. Critia. 119, b. 

ggurıela, „, das leichtbewaffnete Fußvolk, Thuc. 

‚37. 


mixöoc, zu Leichtbewaffneten gehörig, Ida, 
ac. 4, 38 Plut. Tu FA * = yr- 
uvnt i, Strab. VII, p. 306. 

yvuyätis,n, fem. zu yuurıyens, nadt, sole, die 
Weisheit ver Gymuotophiften in Indien, Plut. fort. 
Alex. 1,10, @. 

yuursıxdg, die nadt angeftellten Leibesübungen bes 
treffend, dy@ves, Her. 2,94; Thuo. 3,104 u. öfter, wie 
RKolgde, den movaszois, Irrasxois eutgegengeftellt, 
Her. 1, 167; Thuc. 3, 104; Plat. Legg. 11, 658,2; ⸗ 
@$Anzıjs, Poll. 3, 143. 

zure-degatonuu, id nadt fehen laffen, Luc.Cyn. 

1,1.d.; auch 


vo-degxnis, oder -Sepuinjs wird gelefen, vgl. 

Tess 

yuuvd-xapnos, mit bloßer Brut, ohne Hülfe, 
Theophr. 

yuuvo-nasdte,n, im plur., Her. 6, 67; Thuc. 5, 
82; Plat. Legg. 1, 633, c; Xen. Hell. 6, 9, 16. Mem. 
4, 2, 61; Plot. Lyc. 15. 29 (die Schreibun, 
“rasdıa iſt falfeh), ein gymnifches Feſt, das jährlt 
in Sparta Mi Ehren ber bei Thyrea Gefallenen anges 
ſtellt u. mit Tängen u. Leibesübungen nackter Knaben 
gefeiert wurde, nad} B. A. 234 ein Feſt des Apollon 
Kagveios. A 

yuuvo-nardızı), 9, sc. Spynass. eine Art erufler 
Tanz, von nadten Tängern, Äth. XIV, 630, d, dv 4 
Ögätas to Bag xzalaeundv. 

yuuvo-nodie, barfuß gehen, Epist. Socr. 13. 

yuuvo-nodns,6, nadts, barfüßig, VLL. 

youvo-nodta, i, Barfüßigfeit, 1. d. 

yvuvo-nddıov, 70, eine Art Fußbekleidung ber 
Frauen, Poll. 7, 94. 
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yuuvo-novs, odoc, 6, = yuuronddns, Strab. VII, 
294 u. * 5% 
yuuvoß-Sunapos, nadt u. zerlumpt, D.L. 7, 16. 
yuurds, nadt, entblößt, of ‚136; Her. 1, 10n. 
fonfl. Def. a) ohne Waffen u. Rüßung, unbewaffnet, 
DL. 16, 815 u. font; Eur. Heracl. 724; Ep.ad. 455 
(IX, 61), ohne Schild. — b) ohne Oberkleid, im bloßen 
rar, fo Dem. 21, 216, y. dv rö yırawloxop" vgl. 
Iat. Legg. X11, 954, a ; Xen. An. 1,10, 3; u fo fen 
Hes. O. 389; ũbh. — c) entblößt, von Saden, wie 
rotor, diazog, d.t. nicht im Köcher, Od. 11, 607. 21, 
817; &igos, Ap.Rh. 1, 1254, wie youval dv yegoi 
udyaıpas, Theocr. 22,146 ;u. xoAeod yuusov pao- 
avoy, Pind.N. 1,52. aber orddsov y., wo Nadte 
aufen, 1.1,23.P. 44, 49; — unbärtig, Ap. Rh. 2,707. 
— Uebh. entblößt von etwas, rıvds,y.Ea$ijros,D.Sic. 
1,8; dävdow» zänog, Pind. 01.3, 25; ngonoundr, 
Aesch. Pers. 1037; önkwv, Her. 2, 141; 7 way 
To oesuaros, ohne Leib, Plat. Urat.403, b. vgl. Rep. 
1X, 577, b, u. fo Sp. bei Ap. Rh. 2, 207, bartlos. — 
1a yvuvd braudt Thuc. von der Schlachtreihe, nicht 
gezabs, 23. 5,10; vgl. Xen. Hell. A, 2, 22 u. öfter; 
vgl. yousd za vora naptyew vuvl, Binem den 
Hiden bloß geben, Plut. Fab. Max. 11. — yuuro» 
6 doyor dinynadump, wie wir: die nackte Wahrheit, 
Luc. Tox. 42. vgl. Anach. 19 u. D. Sic. 4, 76. 
yuuvo-copsorat, ol, Gymnoſophiſten, nackt lebende 
Judifche Weifen, Plut. Alex. 64; Luc.Fugit.7u.a.Sp. 
yuuvo-ondgueros u. yvurd-aneguos, mit Kick: 
er) von feiner Hülfe umgebenen Saamen, 
eophr. 
yvuvornc, nrog, 7, Nadiheit, Dürftigkeit, N. T. 
you vö-xgovs, mit nadter Haut, Nonn. D. 7, 124. 
yvuvde, entblößen; med., fi entfleiven, Od. 6, 
222; Thuc. 1,6; pass., der Waffen beraubt od. nicht 
gebedkt fein, 11.12,389. Od. 10,341; Hes. Sc. 334; 
Teiyog Se vos, die Mauer war bloßgegeben. 1.12, 
399. at —— daxto», er machte Ka bloß von 
den Zumpen, Od. 22,1; Epos yuurwssy, aus der 
Scheide 7 ien, Her. 3, 64. — des. enthülfen, los⸗ 
maden, za darta tür xoenv, Her. 4, 61; insıdav 
uvasj too ewucros, Plat. Gorg. 524, d. vgl. 
ep. X, 601, b. berauben, yuusarsos ndvtov, 11, 
361, bu. Sp. 
yöurac, fi, Entbloßung, Blöße, Thuc. 5, 71; 
Plut. Cat. mai. 20 u. Sp.; bei LXX auch die Schaam. 
yvunalvw, bei B. A. 228, zittern u. fehweigen erkl. 
Bei Hesych. ‚jgeunetvo, aljo wohl yeunasve. 
yovax-adlägn, 7, Frauenſchweſter Sp. 
— 6, Frauenbruder, Schol. Soph. 
. R. 70. 
yurasz-dynp, -avdoos, weibiſcher Mann, Epi- 
charm. bei Schol. Il. 8, 527 yuraszdvdosaon. 
yvvaszapıoy, ıd,dim. von yorı), Welbchen, Dioc. 
com.B. A. 87; N. T. 
yuvaszeiog, auch 2 End., Aesch. Ch. 878; Eur. 
Andr. 956. I. A. 233, ben Frauen eigen, ihnen zukom⸗ 
mend, fie Id, BovAnd, Weiberanfhfäge, Od. 11, 
836; argardc, Pind. 01.13, 86; dx yuraszelag x⸗ 
Qös änofsro, bei Ar. Ran. 1143; doaoc, dasıis, 
ieya, Her. 4, 91. 4, 146. 114; n6vog, Archil. 48; 
yivog, Plat. Rep. X, 620, a. xdauog, 11, 373, c; 
fra, Ken. Mem. 2, 7,5; oft verädtlid, y. zus 
Suızoa Bedvose, Plat. Rep. v, 469, d. udsnue, Alc. 
1,126, e; deu, Ar. Th. 151; vgl. Pol. 2,4, 8.40, 
%,7; ini gar zul yurazslp nodyuası, Luc. 
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salt. 1. — sd yorsxaie, bona den ber Römer, Plut. 
Cic. 19. Caes. 9.— rò yuyaszeiov, ac. olxnua, bie 
Srauenwohnung, sflube, Sp.; auch } yusaseıln, Her. 
5,20; Ta yur., bie monatlide Reinigung, Hipporr., 
Arist. — Adv. . B. nıxgalvoua:, Plat. 
Legg. v, 731, d. 

yuraız-egaordio, Weiber lieben, Poll. 3, 68. 

yuvarz-sgaotıs, 6, Weiberliebhaber, Poll. 3, 70. 

yovaızıliog, In, sov, Her., — yuvaszeioc. 

yYuyasınpös, = yuraszeiog, teonog, B. A. 31. 

yoyuuxlas, 6, Weichling, Luc. Pisc. $1 u. Sp. 

yuvaızito, welbiſch fein, ſich welbiſch benehmen, 
Diocl. com. B. A. 31, yuyasxoy roono dia yeıı so 
gYStyuazı, Ar. Th. 268, wie ein Weib ſprechen; 
yurarzlaı zal dxxexıvaldısraı, D. Cass. 50, 27. 
Auch pass. ebenfo, Hippocr., Pol. 32, 25; muliebria 
pati, Luc.somn. 19; Diogen. 4, 10. Rach Hesych. 
auch die monatliche Reinigung haben. 

yovaszıxös, weibifch, weiblid, Arist. H. A. 7,1. 

yuvalxıov, 6, dim. zu-yur,, Long. 3, 6,1.d. 

yuvalzsaıs, fi, das fh zum Weibe machen, Nachah⸗ 
mung bes Weibes, Ar. Th. 863. 

yovaszloxıov, td, dim. zu yoyıf, Hesych. 

yuvaszıauds, 6, weibifches Benehmen, Pol. 30,16, 
5; Plut. Caes. 63. 

yuvasxıozt, auf weibifche Art, Ath. XII, 528, f. 

yuvaszd-Bovkoı , ar Yoevör, weibiſche 
Rathſchlaͤge, Aesch. Ch. 622. 

yuvaszo-Ildaxrog, von Frauen unterrichtet, Sp. 

yorasxd-dovog, ö, Weiberfclave, Sp. 

yvyaıxo-adjs, ic, = yuyasxadıns, Schol. Ar. 
Nub. 288. 

Veran, ec, von weibiſcher Sinnesart, He- 
sych. 
N revusne-Bolvas, 6, Paus. 8, 48, 4, &mend. Sylb., 
mss. yuyaıxodolas, von Frauen bewlrthet. 

yuvaıxd-Füpog, von weibiſchem Muth n. Sinu, 
Sp. — Adv., Pol. 2,8, 12. 32,25. 

gt eg ran von Srauen verfünbet, 

jepriefen, Aesch. Ag. „vl. yuyasxoynovtor. 

s ee Beiberbieb, Chebrecher, 
Lycophr. 771. . 
yuvasxd-xoauoı,0l,— yuraszorduor,Poll.8,112. 

Yovasxo-xgaala,7,— yuraszoxgaria, Plut. An- 
ton. 10. Cleom. 32 ; Strab. 3, 4, 18. 

yovaızo-xgdrea, 7, daſſelbe. Plut. Lyc. 14, wenn 
nit auch hier -xgazia zu ſchrelben. 

yvraıxo-xparkoues, von Weibern beherrfcht wer⸗ 
ben, Arist. Pol. 2, 9; Pallad. 13 (X, 55). 

yuraıxo-xoaria,n, Weiberherricaft, Arist. Polit. 
5,11; Plut. Cat. mai. 8, f. -zoaola. 

yuyaszo-xrövog, ö, Frauenmörber, Philo. 

yuvasxo-uayko, weibertoll fein, Ar. Th. 576. 

yorasmo-warıs, ds, weibertoll, in Weiber verliebt, 
== gildyvyog, Ath. XI, 464, d; ꝙaot, Mel. 3; Gall. 1 
(v, 49); Luc. Alex. 11. 

yuvaszo-uanle, 7, unfinnige Liebe zu Weibern, 
Chrysipp. bei Ath. XI, 464, du. Sp. 

yoraxö-uacdos, mit Weiberbrüften, Paul. Aug. 

yorarxo-ussos, Weiber nahahmend, weibiſch, 
dntlaoua ysoörv, Aesch. Prom. 1005; ozoArf, Eur. 
Bacch. 980, wie Za$nue, Soph. frg. 706. 

yovasxd-uogpos, von weibiſcher Geſtalt, Eur. 
Bacch. 855; Philo. ‘ 

yuraszo-voude, ein yuraszovöues fein, Artemi- 
dor. 2, 30. 
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R yovasso-vouie, i, das Amt ber folgon, Arist. Pol. 
5, ezie. 
yvraszo-vöuoı, ol, Obrigkeit in Athen, welche die 
Aufficht über die Sitten der Frauen u. über die Gaſt⸗ 
wäler führte, Arist. Pol. A, 15; Men. bei Ath. v1, 245, 
an. fonfl. 
yuvasxo-nadte, weibiiche Leidenschaften, Neigun⸗ 
gen haben, Ah. XI1, 523, c. 
—— ö, nad Weibern gaffend, Eust. Il. 
„851,54. 
R: yoraszo-nandıc, Es, voll von Weibern, auddoyog, 
Aesch. Pers. 122 ; öus2og, Eur. Alc. 955. 
yvraszd-noıvos. nödsuos, wegen eines WBeibes 
Rache nehmend, der trofanifche Krieg, Aesch. Ag. 225. 
yuraıxo-ngenns, Es, Welbern geziemend, Plut. 
Consol. Apoll. p. 318. 
oraıxo-nodo-wnos, mit einem Weibergefiht, 
Schol.. 1, 131. 
yovaszo-rgagns, dc, von Weibern ernährt, LXX. 
Yuvaızo- glans, 6, Welberfreund, Theocr. 8, 60; 
Anib. v1, 78. 
yuvasxo-gyılns. führt Poll. 6, 166 aus Polyzel. 
com. an al ſchlechtes un SM 
yuyaszö-gowv, von weibliher Befinnung, Eur.frg. 
—— ic. von Weibernatur, — 
217. 
yurasxö-geros, mit weibiſcher Stimme, Ar. Th. 
192. 
yvvaızd-wöyos, mit weiblicher Seele, Sp. 
vaxdw, im pass. yoraszdouar, zum Weibe, 
weibifch werben, Hippoer. 
yuvası-dns, sc, weiblich, ſchwaͤchlich, zal dyer- 
v6s,Pol.2,56,9; zad&vardeos, Plut. Sol.21u.a.Sp. 
yYuyasxoıv, &vos, 6, Frauengemach, der von ben 
Brauen bewohnte Theil des Hanfes, Xen. Cyr. 5, 5,1. 
yuvaszovkeng, ö, sc. olxog, daſſelbe, Poll. 1, 79. 
yoyaszwvirig, sdog, ij, hafielbe, Lys. 1,9, 3,6 u. 
fonft; audrj, D. Sic. 17, 50; die Weiberfhaar, Harem, 
Plut. de Herod. mal. 35. Cat. min. 3U. 
yoraruarko, = yvvastouevto, Nonn. D. 2, 
125; Qu. Sm. 1, 735. 
yurar-narıs, = yuyarzouavıc, 11.3, 39 u. Sp., 
wie Qu. Sm. 1.726 WERTE 5 
yurar-uavle, j, — yuraızouarla, Euseb. 
yörasov, 0, dim. von yurı, Weibchen, Gattin, 
Ar. Th. 792; Plat. Theaet. 171, e; oft verädtlig, 
Welbsbild, Dem. 25, 57 ; Luc. 
ydvasog, = yoyaızelog, 3.B. düpn, Geſchenke an 
ein Weib, Od. 11, 521. 15, 247. 
yör-ardgos, männligen u. weiblichen Gefchlechts 
zugleich, zwitterhaft, Soph. frg. 865; Suid. 
yurı, yeyaızds (yuvaixa, d yoraı, bel Com. auch 
acc. yvyıjv, u. nom. yuyal, VLL. bie Form yoraık 
bet Choerobosc. ſ. Lob. paral. 278), 7, das Weib, die 
Stau, a) ale Bgfk des Mannes, Il. 14, 683 u. fonft, 
ohne Rüdficht auf Alter, od. ob fie verheirathet iſt od. 
nit; sing. collective, das ganze Geſchlecht, Her. 7, 
39; in Od. oft die Mägde, aud) Juwel yvraixag, u. 
öfter fo mit einem andern subst. verbunden, d4amosva, 
7,3847. taufn, D.6, 390. — b) das Rerbfige Weib, 
im Gegenfaß der Göttin, II. 44, 315. 16, 176. Od. 10, 
228. — c) die verheirathete Fran, Ehefrau, 11. 6, 160. 
460. Od. 8, 523. 12,42. au Kebeweib, Il. 24, 497; 
aber Im Goſtz der äraspa, Is. 3, 13; Ggſhevon nag- 
94vos, Xen. An.3,2,25; Theocr. 27, 64; von xdgas, 
Xen. An. 4, 5, 9. — Aud von Thieren, Weibchen, 





% 
Tobœooic 

Arist. Pol.2, 33 Ath. xII1, 559, @. — Eigenthamlich 
yuyaixd te Sıjoaro ualoy, N. 24, 58, wo ualor als 
nähere Defimmang zu yoraiza gefept if, f. Matth. 

yavvıs, ıdos, 6, Weichling, Ar. Th. 136; vgl. Ath. 
x,435,c; Theocr. 22, 69; Ael.V.H. 12,12; aud 
ydvıs geihrieben, B. A. 11. vgl. yarıöc. 

yön-atstos, ö, Beierabler, f. 2. für öndzroc. 

yündgıov, To, dim. zum folgdn, Ar. Eq. 790. 

yonn, ij, Geierneſt, ubh. Höhle, Raubneft, VLL. 

yünıas aſroc. Geierfels Aesch. Suppl. 809. 

yunsvos, vom Beier, ar&pv£, Luc. Icarom. 11. 

yöno-sidns, 45, jiggg. yuneidns, geierartig, Arist. 
Physiogn. 3 u. Sp. 

yuno», wvog,ö, eine Art Tänzer, Poll. 4, 104. 

yögakos, = yugds, Opp. Cyn- 1, 57.176. 

yögyados, 6, aus Weiden geflochtener Korb, Ar. 
Poll. 10, 158; vgl. Ath. I,4,d; Luc. D. meretr. 14; 
Bifeperreufe, Arist. H. A. 5, 27. 

yögevo, im Kreife herumgehen, Archil. bei Pint. 
de superst. 7; Strab. 6, 1,8u.Sp. 

yoon-röuog, adkaf, einen Kreis ſchneidend, be⸗ 
freiben, Philip. 59 (1X, 274). 

yöobvn, A, eine Kuchenart, Luc. Tragop. 157. 

yogives, 6, and yapsvog gerieben, vgl. Arcad. 
65; Kaulquappe, Froſchbrut, Plat. Theaet. 161, c; 
Ael.H. A. 1, 58. 

yvorv-ddng, wie eine Kaulquappe, Arist.H.A.6,13. 

yügsos, freisförmig, rund, VLL. 

yögus, ews, 7, das feinfle Weizenmehl, Ath. III. 
115, du.a. Sp. 

yöolrng, 6, sc. &pros, das daraus bereitete Brot, 


P- 
yvpo-Soduos, nirgog, im Kreife umlaufend, Ar- 

hi. 25 (1X, 20). 
yogo-udıs, &s, freisförmig, Sp. 

—75 — im Kreiſe, Liban., au ydgwser, vgl. 

Lob. Phryn. 9. 
yögö-uavtıs, 6, der aus Mehl wahrfagt, Arte- 

midor. 2, 69. 
yooos, krumm, gebogen, dv auoscır, budlid, Od. 

19, 246 u. sp. D.: yvod vera ayalpas, Synes.1 

<App. 92); yuod yeisdav olxla nädeceı, Antip. 

Sid.37 (X, 2); xögas zadgov, Eryc. 3 (VI, 255); 

zörıg, Grabhägel, Apollonds. 29 (vır, 180); auch 

bei Ael.H. A. 18, 8, ödorres. vgl. 4, 34. 
yöges, 6, Krümmung, Kreis, Pol.29,11,5; Plut. 

. apophth.; bef. eine runde Grube zum Bäumes 
bhangen, Theophr.; Ael. H. A. 9,32 u. Geopon. ; vgl. 

Artemid. 2, 24. — Nach Phryn. 417 brauchte das 

Wort auch Men., den er darüber tadelt. 
yöodss, im Kreife, Schol. Il. 17, 58. 
yoodo, Frümmen, aöydva, Opp. H. 2, 333 u. a. 

Sp.; ting umgeben, Opp. H. 4, 159, LXX; eine runde 

Grube um Pflanzen machen, Geop.; dab. ga yu- 

E00», in folche Grube einpflanzen, Arat. 9. i 
yiowua, To, das Berundete, Kreis, Theophr.,i.d. 
ydowass, 1, bas rings Umgraben, Geop-, f. yöpos. 
ydy, yoros, ö, Geier, 11.22, 42 u. Zolgde. 
yöwıwos, aus Gyps, B. A. 272. 
yvoc, j, KRreibe, Her. 7, 69; Plat. Phaed. 110, c; 

@yp8, Theophr., Rußn. 14 (V, 19). 

—— mit Kreide ob. Gyps überziehen, Her. 3, 
8,27. » 
yoy-ddns, es, gyp6artig, Eustath. 
yııyaaıs, 1, das Uebergypfen, Geop. 


Todebᷣc 


ywlsös, 6, plur. auch sa yadsd, Nic. Th. 125; yo- 
Ass, Lycophr. 376, wie Nic. Th. 351; Schlupfivins 
tel, bef. Lager des Wilves, Arist. H. A. 8, 20. 

yar, ion. = yoür, Her. 

oovhe, 7, Winfel, Ede, Her. 1,51. 8,122 u. ſonſt; 

bei. in ber @eometrie, Plat. Men. 84, u. öfter Euclid. 
— Bei Plat. Phil. 51,c Winkelmaaß, wie Plut. Mar- 
cell. 19. — ein ediger Bieiler, D. Sic. 2, 8. 

yw»sıalog, edig, orvAls, Dion. Hal. 3, 21; au 
oñ⸗⸗ce, Plut. com. Lac. fr. 2. 

yasıaauös, 6, das Richten, Abmefien, nach dem 
Winkelmaaß, übertr., Inör, Ar. Ran. 956. 


4, 


4,0, däiza, der vierte Buchflabe bes griech. Alpha⸗ 
bets, als Zahlzeiden: #’—= 4, ,d—= 4000. @s ſteht 
bei ven Dorernu. Aeolern für 8 in ödeAos, wirb auch 
mity vertaufgt, yan. da, &uipyon. Ausodw,mitl, 
Zeus u. des, mit 9, ärdnnpov u. dydnpov. Gupho- 
nifcher Zuſatz if es in avdeos. 

Ja, dor. = yä, yi, voc. sd dä, Eur. Phoen. 
1394 ; fo fagt die Lacebämonierin bei Ar. Lys. 198; 
vgl. Aesch. Prom. 568. Eum. 841; od dä», nein bei 
der Erde, Theocr. 4, 17. 

da-, als Präfrum = did, Ga-, 4. B. dupewdg, 

aoxsog. 

dayxdyo, = daxvo, VLL. 

Jayua, 6, = diryue, Nic. Th. 119 u. öfter. 

deyyös, ö, baflelbe, Eustath. 

Järss, ödos, 7, eiue waͤchſerne Buppe der Zauber 
we heben: n 1 1 —— — gende des Heaych. iſt 
minder gut), ſcheint theſſaliſch, vgl. xogoxdaysor. 

ddjx von Fichten, Gal. F 

dgdior, 16, dim. von des, Feine Badel, Lac. Ne- 
eyom.7 u.Sp. 

dedcc, Idos, ı, das Fackelfeſt, Luc. Alex. 39. 

dgdo-xonto, Kien herausſchneiden, Theophr. 

dgddonas, pass., fienig werben, Theophr. 

dado voyto, =dgdoxonto, Theophr.nevxn dg- 
doveyovudirn, eine Fichte, die angehanen wird, um 
Kienbarz zu geivinnen. 

dgdo voyös, Fackelmacher, Theophr. 

dgdo vyio, Hadeln halten, und damit vorleuchten, 
Eur. Tr. 363; Luc. Cat. 22. Dab. mit Fadeln feiern, 
Avorjgse, Themist.; pass., mit Fadeln erleuchtet 
werden Ath. IV, 148, c. 

dgdo vyia, 7, das Bortragen von Fadeln, xad 
Igoparsla, Plut. Symp. 4, 4, 3; Luc. Alex. 38. 

dgdo üyos, Fadeln Haltend, voriragend, Fackel⸗ 
träger, 03 d., die Priefter der eleufinifchen Demeter, 
welche bei deu MyRerien die Badeln trugen, Xen. Hell. 
6, 3, 3, Sp. — überir., zus coplas, Plus. educ. 
—7* 4) Kien tragen, hervorbri 

gdo-pogsa, 1) Kien tragen, hervorbringen, von 
Siäten, —X — 2) vadein tragen, Luc Perepr. 


dgdo-popos, Yadeln tragend, Bacchyl. bei Piut. 
adv. Col. 28. 
dgd-wdns, as, Hienig, Theophr. 
dddwaıs, 1, das Kienigiverden, Theophr. 
—* 8 staat, —— —— — — 
ſephone, . frg., Lycophr. 740; vgl. 
Bchol. Ap. Rh. 3, 847. 


Aardarıo 461 


yurldoy, ı6, dim. von yaria, Luc. Necyom. 17; 
M. Ant. 3,10. 
yavıo-Böußok, üxos, 6, Winkelfummer, Spott 
name der Örammatifer, bei Ath. v. 222, a. 
ya»so-sdıjs, &s, wintelförmig, Theophr. 
Yanıd-novs ‚winfeb, b.i. frummfüßig. D.L. 9, 116. 
yarso-wuädos, mit winfligen Blättern, Theophr. 
yayıda, winflig, edfig machen, Diosc. 
yuyı-ddns, 85, = ywrıoesd'js, Thuc. 8, 104; Sp. 
yorlana,td,n.ywriwars,t, Krümmung Bde, Sp. 
ywpürds, 6, ber Bogenbehälter, Od. 21,54 u. Sp., 
wie Luc. Herc. 1 ; auch fem.. Rhian. 8 (v1, 34). 


d. 


—— Prieſter der Perſephone Daelra, Poll. 


35. 
daslw, dæijusvau, ſ. AAN. 
denuooo»n, ij, Kenntniß, Erfahrung, Ap. Rh. 4, 
1273. plur., 2, 175. 4260; rod$uov, Opp. H. 2, 327. 
darum, ov, fundig, erfahren, &49Aov, 0d.8,159. 
iv ndyıeao’ toyoscı, 11.23, 671. dv naddupes, 15, 
441; auch in Proſa, Plat. Crat. 398, b zur @rff. von 
dafuwy- bei Xen. Cyr.1,2,42 im superl. danuo- 
viotatos‘ u. c. inf., Arr. An. 7, 28,5. 
Jäng, Epos, 6, Mannes Bruder, Schwager, 11. 3, 
180. dasgwy jweilylbig, 24, 769. 
danzös, tundig, Orph. Arg. 919, v.1. für dæixroc. 
das, in Fragelägen, bef. zi das; nes das; was 
denn? wie.benn? was denn fon? Berwunberung od. 
Neugier ausdrückend, auch zuweilen Mißbilligung u. 
mit veraͤchtlichem Ton: was weiter? Häufig bei Ar. u. 
Piat., alfo in verattifchen Umgangsfpradje. Hom. (vgl. 
Spigner zu 1.40, 408); Aesch. u. Soph. haben e6 
nicht; doch in Eur. EI, 244. 1116 u.a. D. hat Borfon 
u-Med. 1008 es mit Unrecht verworfen, |. Herm. zu 
iger. p. 846. 
dat, ſ. dak. 
deipuäs, 6, Thetlung, E.M. 
R un — künſtlich duftend, uuper, Empe- 
loel. 309. 
daadaatoc (den Accent bemertt Hdn. von 4AR), 
aud 2 End. zöyvn, Ep. ad. 275 (1x, 755), fünftlich 
jearbeitet, Eunftreih, Socenje, Il. A, 125. ävzen, 6, 
48. Iuont, 8, 195. aaxos, 19, 380. ꝓvouoyt. 9, 
187 (inte Pind. P. A, 296). ynAds, 16, 222. dpuara, 
17,448. odara roinodos, 18,379. Sodvos, Od. 10, 
315, wie aud 4,134 zu erklaͤren, wo Ara nicht damit 
zu verbinden ; u. fo von funftvoller Arbeit in Metall u. 
Holz, aud) bei folgen D. Bon Weberarbeiten oder 
Stidereien, zaAdnteon, Hes. Th. 575; njvaı, Eur. 
Hec. 470; übh. bunt, tacpoc, Nonn. D. 5, 391; vgl. 
Alexis Ath. vI1, 301,a. — Uuch von der Hand bes 
Künftlers, yeie, Plat. ep. 15 (IX, 826); vgl. taxvn, 
Ep.ad. 275 (1X, 755). 
sawdersirge, ı, KRünftletin, Bereiterin, yıLodo, 
Lycophr. 578. 
dasdarsvo, = dasdaike, Philo. 
dasdaiie (442), kunftvoll arbeiten, kunſtlich vers 
Jemen, bei Hom. einen Schild, ein Bettgeftell mit einge⸗ 
egtem Bold, Silber u. Elfenbein verzieren, I. 18, 
479. Od, 23, 200; übh. fhmäden, zieren, zAoöros 
ais dedasdakusvos, Pind. Ol. 2, 58. nöisr 
edavoglusıy, 5, 21. dasdardsls dowdais, P. 4, 296. 


462 Balder 
and uüses weddeos molar; dıd., Ol. 1, 29 


u. Sp. 
deidadın, 36, Kunftwerf, Theocr. 1, 32; Luc. 
Amor. 43. 
dasdard-yAnscog, mit funfvoller Sprache, Synes. 
dadahsa, suca,sv, — dasdilsog, Bodtas yov- 
08 d., Noss. 4 (1X, 332); redyse, Qu. Sm. 1, 141. 
dadado-sgyös, fünſtlich arbeltend, Paul. Sil. 
amb. 94. 
daldaloy, rd, das Kunſtwerk, Od. 19, 227; Died. 
3 (1x, 776); hänfiger im plur., Bildwerke in Metall, 
11. 18,482; Hes.Th.581; zexrovor datdad«, Pind. 
P.5, 36; auch in Gewaͤnder eingeftidte Bilber, II. 14, 
479. Neutr. vom folgbn. 
daldarog, ov, = dantdisos, udyaspa, Pind.N. 
4,59; nördog, Aesch. Eum. 605; bunt, Opp. U. 3, 
347. S. nom. pr. 
dawdarovpyla, ni, tunſtvolle Arbeit, Sp 
dasdard-yep, sıpos, mit Funftvollen Händen, 
Leon. Tar. 28 (v1, 208). 
dasdaron, — dasdaaln, Eiyoy Juywy nTuyais, 
Pind. Ol. 1, 105; vsocaods neAniddsaes, Opp. C. 
1, 361. 
dalle, fat. daiteo, pass. dedaiyusvos, daiydels 
(dsdasyusvos, Pind. ® 8,87; 27 bei Eur. 
Herad. 914 zw., |. — zerfchneiden, 
zerreißen, yeröva yalxp, Il. 2, 416. xdunv, das 
Haar zerraufen, 18,27 ; xdgava daitas, Aesch. Ch. 
396 u. Sp.; töbten, Innovs ra xal kvagas,i 11, 
597; yadxa dedaiyusvos, 10,72 u. öfter. u. ohne 
27 Gedaiyuiver Frog, mit durchbohrtem Herzen 
8 er ba, 17,535; dx Beidwr daiydeis, Pind. P. 6, 
33; zixvov dalfw, Acsch. Ag. 205; JE ducy dai- 
9eig yageöv, Eur. 1. T.873; aud ndAs», verwüften, 
‚esch. Suppl. 680. Häufig übertr., ddatero Iunös 
Evi arıjdecasw, das Herz war ihnen geiheilt in der 
* war — zwiehalt, 11.9, 8. ku ie 
vos zard Ivuör dıydadın, er war unfchläffig, 
Fa n, 18, 20. — dedaiyusvoy ſuοα, 
ein von Kummer zerriſſenes gequältes Herz im Buſen 
Habenb, Od. 13, 320 (d& im Anfang des Verfes II. 
44, 497, fonft furz.). 
daidudg, 6, od. dasspudg, Theilung, Inscr. 
dei-zıduevog, in ver Schlacht getöbtet, I.21,146; 
Qu. Sm. 1, 630 u. öfter, nach Schol. N. 21, 301. beffer 
getrennt geſchrieben 
deixzje, jgos, ö, ydos, herzzerreißende Trauer, 
Aesch. Spt. 899. 
— ö, daſſelbe, P9dvos, Anacr. 42, 10. 
daixzds, zu vernichten, Orph. Arg. 919, 1.d. 
datxsog, 6, = daixerje, Aesch. Suppl. 779. 
dauorde, in ber Gewalt eines Dämon ftehen, 
dasuovg donoc xaxois, Aesch. Ch. 566, das Haus 
iſt durch den Willen der Götter im Unglüd. dasuo- 
vortas iv &ra, Spt. 992; Eur. Phoen. 895 wird 
daspovövzes vom Schol. erfl.: axingg dasuors 
xel — 6 bie unter der Cinwir⸗ 
Yung eines böfen ion ſtehen; allgemeiner, Ar. Th. 
4054, Ausudzuns’ äyn dasuovev, gepeinigt von 
Schmerzen. Webb. befefien, verrüct fein, Xen. Mem. 
4,4,9; meben nagapgoveiv, Plut. Marc. 23; Luc. 
Philops. 16. 
dasuorscie, Sp., zu vorigem. 
dasuorkkonas, pass. = dasuordw, Aldor xar 
Aldıy dasorkeras töyny, jeber IR auf feine Art 
vom G@ötterwillen abhängig, Philem. bei Stob. ecl. 


Anınovopdpnrog 


phys. 1, N 496; — von einem böfen Geiſt beſeſſen 
werben, N. T. Bgl. Plut. Symp. 7, 5,4. — Bergöts 
tert werben, Soph. frg. 180. 5 


dasuovıxds, von einem Dämon befeffen, Plut. Is. 
ot Os. 30. von einem Dämon herrühtend, neben dgıv- 
vuoidns dem Seiov entggiät, de coh. ira 9. 

‚das y0-Ansteos, von einem Dämon befeflen, Iu- 
stin. M. 

dasuısvıov, 16 (neutr. von dasucrsog), die Witz 
fung der Gottheit, die in dem Menſchen wohnende 
Stimme bes Goͤttlichen, Socrates bei Plat., die id bei 
ihm bef. abmahnend äußerte, Theaet. 154, a. Euth. 
3,d; vgl. Xen. Mem. 1, 1,2. 4,4, 2. übh. Gottheit, 
dasuövsa Frepa xaıvd voulw, Apol.24, b. 27,6 
ſteht erſt dasusvıa zai Heie, nachher — xal 
9sol. Nach Plat. Conv. 202, e nav to —RX 

abe lorı 9eoö 1a xal dyntoo. — Dem. 19, 239 

vbdt ol Yeoi elsorıns xal zd d. — Auch übh. — 
$sds, 3. B. Isocr. 1, 13, u. bef. bei Sp. — ImN.T. 
der böfe Geift, 3. ®. dasuerın dxßäiksen, Matıh. 10, 
8; beiLuc. Asin. 24 das —* 
dasuovsö-nänxzos, von einem Dämon geſchlagen, 


P- 
dasuovso-nänkle, 7, ber guſtand des vorigen, Sp. 
dasuevsog, au) 2 @nd., Aesch. Spt. 873; Lys. 6, 
32 u. Sp., wie Hdn. 1,9, a) bei Hom. nur als Antebe 
im voc. als Musbrud des Staunens über etwas ußer⸗ 
ordentliches, über Die menſchllche Natur Hinausgehen⸗ 
des u. Einwirkung eines göttlichen Weſens ®: en⸗ 
bes, häufig in tadeindem Sinn: Verblenbeter,Heillofer, 
Unfeliger, 11.6, 326. 9,40 u.fonft. Sogar bie. Hera wird 
1. 1,561. 4, 31 vom eus u. Aphrodite, 3, 399 von 
der Helena fo angeredet. dauonıe Faiverr, Od. 1A, 
443, wie dasuorıe dydoav, Her. 7, 48; lebteres, 
wie oft bei Att., ironisch: Wunderlicher, Sonberbarer, 
doch auch ſchmelchelhafte Anrebe, Ar. Lys.883. Ran. 
44; vgl. Plat. Gorg. 489, d. Thenet. 180, b. — b) 
von Pind. an, was von einer Gottheit verhängt if, 
von ihr herrührt. fowohl glücklich als unglüdiid, 4.2. 
aoꝝc, glüdlicer Fuß, Pind. 01.6, 8. xcv⸗ goͤtilicher, 
8, 27 u. öfter; fo Tragg., &yr, Asch. Pers. 573; 
zigas, Soph. Ant. 372; deu, Her. 7, 18; pdgsır 
xon za ze dasuerıa & las, <d ze ano zur 
noksulov aydgslous, Thuc.2,64; Gais rd drdodi- 
— Xen. Mem. 4, 1, 12; oop4«, Plat. Crat. 396, 
. ungayıj, Soph. 266, b. m a, Apol. 27, c. 
zeöyn, unglädtig, Hipp. — b; — Lys. 
6,32; dasuorig ir) xal Ialg edegysaig, Dem. 2, 


- 4.— dasuortg, durch goöttliches Geſchick Pind. Ol. 


9,110, wie dasuonsag, im &gfh von drdpuntvac, 
Aesch. 3, 133; a ——— —— ſehr glüds 
lich, Xen. Hell. 7, 4, 3. — c) ädh. außerordentlich, 
copos d. dyıjo, Plat. Conv. 203, a; dasudnsos iv 
sopla», von übermenfclicher Weisheit, Luc. Phüopı. 
32; fo bef. adv. — —— Plat. Tim. 25, e; Ar. 
Pl. 675; denovdaxois epf ri, Aesch. 1, 41 u. font; 
ebenfo dayudyıa, Ar. Pax 585. 

dasworks, dos, f, fem. zu dasuw», Sp. 

dasuorı-ddns, as, Dämonen ähulid, Die Dämonen 


b , Sp- 
dasuovo-BAdßssc, 7, nöttlihe Strafe, von ber 
—8 ae Babnflan, Pol. 28, i h. 


dasuoyo-uaydo, mit Böttern Tampfen, Eustath. 
dasueyo-psärfs, ds, gottgelieht, Kustath. 
dasuoyo-pdonses, von einem Dämon getrieben, 


Eustath. 


Alpaw 


dalue, ovoc, 6, m. Gott, Goͤttin (nach Plat. Crat. 
398, b u. anderen Alten von darum, fundig, wie Ar- 
chil. frg. 50 fagt: datuorss slaı uayns: nad Ande- 
ren von das, theilen, als Vertheiler ver Lebenslonfe), 
= #söc, vgl. 11. 1, 222. 3, 420. 19, 188; fo auch 
Tragg. Am gewöhnlichen bei Hom. göttliches Wes 
fen, wo man feinen beflimmten Gott nennen fann, u. 
doch aus Erfeinungen u. Ereignifien auf eine übers 
menſchliche wirkende Kraft fließt, bef. bei ſchlimmen 
Dingen, bie man nicht einem Heog — oruye- 
goc 08 Eygas daluwr, eine verberblice Gottheit fiel 
ihn mit Kranfheit an, Od. 5, 396 (vgl. Soph. Ai. 
4194). xzaxog daluwy, 10, 64. dab. Verhaͤnguiß, 
Schickſal, bef. Unglück, dasuovos aloa zaxıj, Od. 
14, 61. moös daluova, gegen das Geſchick 11. 17, 98. 
co» dalyors, unter göttlidem Schuge, 11,792, wie 
xard daluova,Hippocr.; daluova daew, ich werbe 
ein böfes Geſchick verhängen, den Tod geben, II. 8, 
166. So auch Tragg., @  dalumy Tip xardpHeıge 
oroaze», Aesch. Pers. 337. ddderwp zaxös dal- 
uov, 346. datum» Önspßagnc Zunıtveiv, Ag.14h8. 
u. geradezu Unglüd, Spt. 794. Gluͤck Pers.811 ; duos 
d.,Soph. O.R. 828. nAnv rod dasuovog, außer dem 
Ungläd, der Blindgeit, O. C. 76 u. fonft; deasuovun 
xerdetacıs, Zuftand bes Elüds, Eur.; zara dat- 
nova, durch Zufall, zufällig, Her. 1, 111, wie Dem. 
zard zöynv tıva xal daluova vbbt, 48,24; zard 
daluore xal xard avrsuglar &yadıjy hxeıs, Ar. 
Av.5hh; oxtıyasda zoy daluova zul nv Tu; 
vbbt Aesch. 3, 145. 157, wie Dem. öfter, u. Plat. 
Töynv zal daluovas, Rep. X, 619, c.. Achnl. dat- 
ovos zuyn, Pind. Ol. 8, 67; Eur. Hipp. 832. — 
Mleben Seac ſtehend bedeutet es untergeordnete Gott: 
heiten, vgl. Plat. Legg. V, 738, d, zois dE uegeoıw 
Ixdoross Isör ñ deluova —q zaltıya jowa anodo- 
to», wie Rep. III, 342, a u. Apol.27, d, el d’ ad 
ol datuovss Jay naidts tlos vodor, u. Legg. VIII, 
848, d, Ieov xal tüv inoutvuy Heois dasıdvuy. 
— Im N. T. u. K. S. böfer Geiſt, Teufel. — Nah 
Hes. 0.121 find dasuoves Menichenfeelen aus dem 
goldenen eitalter, die zwiſchen Himmel u. Erde ſich 
aufhalten, die Thaten der Menſchen beobachten n. fle 
befchiemen, ein Mittelglied zwifchen Menfchen u. Goͤt⸗ 
tern; Plat. Phaod. 107, Sqhutzgeiſter; dya9p dar 
Kovs wurbe am Ende der Mahlzeit getrunfen; 7 r&- 
‚yasoö daluovos Psdkn, Xenarch. Ath. XV, 693, b. 
daluovos &ya9ov ueravintgov, Anliphan. ib. XI, 
586, f. — Seelen der Abgefchiebenen, Luc. Luct. 24; 
au im sing, Geiſt, Schatten, Aesch. Pers. 620; 
Eur. Alec. 1003. 
Salröuı, fut. dalcw, eigtl. austheilen, zum Eſſen, 
vom Wirthe (Suid. sveysiv), datvu daita yepovas, 
teb einen Schmaus, I1. 9, 70. z&yor, er gab einen 
eichenfhmaus, 23,29. Od. 3,309; fo datvo yauor, 
Hh. 3, 442. dasasıy yauor, Il. 19, 291; raper 
dalsayıa, Pind. N. 1, 72; yauovs Idassay, Eur 
1.A.707; släanivag, Call’Cr 88: dalcousv öus- 
salevs, Eur.1. A.123; auch Sp., wie D. Sic. 5,49; 
Dam, Hal. 4, 48. 27 zıva, aineı benielies, . B. 
vun voardl; jer. 1, 162; Lör aaa, 
Acsch. Eum. 308, Eur. Or. 45. Abmeiheno für: er 
fen, bei Ath. xı1, 530, f. Med. dasvuuns (conj. das- 
»ön, Od. 8,243. opt. datwöro, I1. 24, 665. das- 
vvaro,0d.18, 248, impf. datvvo, I1. 24,63; ddas- 
Youmv, Enbul. Ath. 11,63, e); fh bewirthen laffen, 
f&maufen, VLL. söwyeioses, abfolut, I. 15,98 u. 
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öfter; Her. 1,241. 2,100; Pind.1. 5,36; datta, 
04.3, 66 u.öfter. &xaroußas, 11.9,535. sldunden», 
23, 201; xg6a, Her. 3, 18 u. ſonſt; aud yapo», Ar- 
chil. frg. 84; zgdaslay datvuwzo, Theocr. 13, 38; 
Philostr. Uebertr., Zyidyns lös 2datvuro, Soph. Tr. 
782. dalsacdaı Yusgov tizvuv, El. 543, d.i. ges 
nießen; nugel datsayro Yaras, Pind. N. 9, 24; 
aud In Anıh. 

daiog, ion. djsog, w. m. f., auch 2 Endungen, Eur. 
Tr. 1301. Herc. far. 915, 4) feinblidj, vernichtenb, bei 
Tragg. in chor. u. mel., zög, Aesch. Spt. 222; ud- 
xas, Soph. Ai.365. dyyiw» goßnua datur, O.C. 
597; ödes, Ar.Ran. 897; daios, Feinde, Pind. N. 
8, 28. — 2) elend, — auch im Trimeter dieſe 
Form, Aesch. Pers. 274..947; Soph. Ai. 771; Eur. 
Herc. Fur. 1023. — 3) erfahren, fundig, deis tay- 
vita, Posidip. 14 (Plan. 119); datus xai ueyado- 
gen dneuedsdnte, Piut. non posse 15. 

däio-yewy, yoos, Aesch. Spt. 904, Conf. für det- 
gyow», leudes denfend, klaͤglich. 

daiga,c,f. dasıga. 

daten (vgl. diem), gerben, abprügeln, Ar. Nub. 
442. Av.365. Vesp. 1286, Suid. v.1. de/go. 

dal, oc, ı (dam), zfaz. des, w. m. ſ. 1) Feuer⸗ 
brand, Kienfadel, Od. 7, 101, u. öfter im plur., wie 
Hes.Sc.275.— 3) dv dat, in der Schlacht, im Kampf, 
1.13, 286; Hes. Th.650; Assch. Spt. 926 u. Sp. 
D., wie Theocr. 22, 79; den acc. datv hat Callim. 


v frg.243; Theaet. Schol. 3 (Plan. 233). 


dass, dass, (datvups), a) Gaſtniahl, Schmaus, 
VLL. edoyde, oft bei Hom., gew. dais Zien, woran 
alle Gaͤſte gleichen Antheil Haben, rrisıga, eine reich⸗ 
lie Mahlzeit, I. 19, 180. Yaasız, 7, 475. das 
Opfermahl, 24, 69. aud) vom Fraß wilder Tiere, 
24, 43; Ent deite, noög d., Plat. Conv. 174, b. 
Phaedr. 274, b; Xen. Cyr.4, 2,48 u. fonft. — b) die 
Speife, Od. 18, 279; Eur. Cycl. 246. gosvie, Ion 
505; deiras, Speifen, Od. 19, 220; ng0xssusvn, 
Her. 1,211; Nic. Th. 919. 

deasasas, eßbar, VLL. 

datasos, 6, Macedoniſcher Monat, Mitte Mai bis 
Juni, Plut. Alex. 16. 

dol · oꝓaꝛroc, acian, im Kampfe niederſtreckend, 
Lycophr. 170. 

dastardouas, ſchmauſen, Lycophr. 664. 

dasatœdcuc, 6, der Schmaufer, Aesch.Prom. 1024, 
vom Adler, der die Leber des Prometheus verzehrt. 
2gL. Ath. v1, 270, a. 

dastalo voyso, das Mahl bereiten, Eustath. 

dastalo voyla, ij, Kochkunſt, Lycophr. 199. 

dat, n,—= dass, I. 10, 247 u. öfter; auch Sp. 
D., Opp. H. 2, 251, von Thieren, wie Nic. Al. 379. 

— vom Mahle ber, Od. 10, 216; Theoer. 
17, 28. 

deizig, doc, qᷣ Bolle am Knoblauch, Gal., vgl. deri. 

Sastpela, n, Kockunft, Sp. 

dastgevw, theilen, VLL. ueoKo, Il. 11, 704. beſ. 
Zefa zerlegen, in Bortionen verteilen u. vorlegen, 
zu 44, er 1, 3: 3 D. om — wilder 

ere; auch im med., H. 4, 545; ſchlachten, 

Nonn. D. 43, 148. ae ae 

dasseör, zo, das Bugetheilte, bie Portion, zivaır, 
fein befimmtes Maaß teinten, Il. 4,263. 

dastods, ö, ber Bertheiler, bef. bes Fleiſcheo, Vor⸗ 
fgneider u. Borleger (E. G. 6 udysıpos), Od. 1,141 
u. öfter; vgl. Plut. Syap. 2, 10, 2 u. Ath. 1,42, e. 
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dastgoovvn, ü, das Verthellen, Vorſchneiden bes 
Jleiſches bei Tiiche, Od. 16, 253. 

dastuuoveus,ö, Schmaufer, Nonn. D. 2, 666. 

dastuuodv, Ovos, 6, bafjelbe, ver Gaſt, ãLydoec d., 
0d. 22,42; Her.1,73. 119, öfter; Eur. Cycl. 605; 
comici; Plat. Rep- 1, 345, c u. Sp., wie Luc. Pa- 
rasit. 10. — Od. A, 620, der das Mast äubereitende 
Koch, od. richtiger auch Hier: der Tiſchgenoß, vgl. 
aigin zur Stelle. 

astds, dos, n, das Mahl, Il. 22, 496. 

dat-4gwr, ov (dajvaı), erfahren, ver ſich erprobt 
u. verfucht hat, ſ. Nihſch zu Od. 1,48. in der Il. von 
Rriegern, von erprobter Tapferkeit (mo man es auf 
dat; zurüdführt), nar Il. 24, 325 zieht man I der 
Bdig Klug, einfihtövoll, die es in der Odyſſee Immer 
haben foll; fo auch Pind. P. 9, 87, von der Alkmene; 
wie von der Berfephone, H.h. Cer. 360. Benthefllea, 
Qu. Sm. 1,47 ; felöft von der Mutter des Odyſſeus, Od. 
45, 356 ; äAxr), Qu. Sm. 1, 248, — Sodgss, — der Une 
terſchied wurde wohl ſchwerlich gemacht. 

datoucs, a) med., theilen, vertheilen, role dasd- 

wos xofa urnariocey, unter die Breier, Od. 17, 
631. 15,180. Dazu fut. daaoumı, aor. —— 
ep. ddooasdas, äydıya, nayıa düoaasas, alles in 
zwei Theile theilen, 11. 48, 511. — ætijuate u. 
ã.: wie rıucy ddoaades, Pind. P. 4,148; auch bei 
Xen. Cyr. 4, 2,43 entſpricht xz&v ddowvras dem vor⸗ 
angehenden veiuns. Auch zerfleifchen, verzehren, dad- 
deivy xvaly duc ddaaasaı, 11. 23,21. Od. 18, 87; 
Eur. Tr. 450; wie defouas = daftvuuas, eflen, 
Matro Ath. IV, 136, b, vgl. dazsoua:. — b) pass., 
dalsras Arop, das Herz wird mir zerriffen, Od. 1, 48; 
9 Ap. Rh. 3, 661 u. Dpp- H. 4,200. Dazu perf. 
didasuas, I. 1, 125. dedasaras, fie find getheilt, 
Od. 4,23; # Ioixn zara riye apı dedaszas, Her. 
2, 84; Eur. Herc. f. 1328. 

dalo, = xalo, act. nur praes. u. impf., anzünben, 
ze, 11.9, 211. 0d. 7, 7. gAdya, Il. 18, 206, wie 





Aesch. Ag. 496. nöp zei püg, Ch. 864 ; übertr., daie 
Ev og: oĩc yAuxepoy ndFor, Verlangen aus 


den Augen leuchten laffen, Ap.Rh. 4,4147. — In Proſa 
nur Dem. yugay dalovsos xal devdgoxonsonros in 
dem Pfephisma der Byzantier, 18, 90. — Häufiger 
ass. Jelouas, brennen, in Flammen ftehen, datsras 

Sooe, bie Augen funfeln, Od. 6, 132. vgl. 11. 12,466; 
ddafsro Ar} Soph. Tr. 762 ; Aöyvoss äua dasous- 
voicı, Thoocr. 24, 51; ddr’ &y Tookn nupi dantas, 
N. 20, 316. 24, 375; übertr., bef. im perf. d&d'n« u. 
plasqupert, ddsdrerv, übertr.,'Ooca dedjes,11.2,93, 
wie nöAsuos u. Ahnl.,9, 253. 20, 18. oluayn de de- 
dns, Od. 20, 353, die Schlacht entbrannte, das Ge⸗ 
rücht war entbrannt, verbreitete fi wie ein Feuer 
u. f. w. — Simonid. bei E.M. hat aud; dedauuevog, 
entbrannt, gefagt, mas durch Eonj. Callim. ep. 53 ſteht. 

daxt-Iuwos, herzbeißend, stränfend, «rn. Soph. 
Phil. 699 ; daxs$uga Myeıy, Anacr. 35, 9. 

44K:iv, aor. zu daxvo. 

dazerdv, 16, ein beißendes Thier, ſ. deixoc · Eone- 
sd ra xal daxer«, Ar. Av. 1069; öfter Theophr. ; 
daxsror iſt ſchlechtere Schreibart. 

daxvatouaı (ddxvo), fi betrüben, Acsch. Pers. 
571; einimperf. praes. bed Act. daxwulss vermuthet 
Mein. im fr. com. bei Plat. Pericl. 7 für daxvss. 

daxyngds, beißend, fränfend, Hermes Stob. ecl. 1, 

964. 


p- 964. 
daxvo, fat. djkouas, nor. idaxor, perf. didnye, 
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4. B. Babr. 77, 1; d4daxe, Strat. 14. (X11, 15), ds- 
Inyuas, beißen, Hom. nur Il. im aor., von Hunden, 
18, 585. von Müden, ſtechen, 17, 572: u. übertr., uö- 
og dcixe pobvas, die Rebe verlegte fein Herz, 5,493. 
So Tragg. u. In Proſa arduson, in den Bügel beißen, 
Aecsch. Feom, 1008; Plat. Gorg. 516, a u. öfter; vom 
Rande, Zdaxe ı« Biipapa, Ar. Pi. 822. vgl. Lys. 
298; oft übertr., &Ayos daxves, Soph. Phil. 1342. 
övesdoc, Tr. 253; von der Liebe, Eur. Hipp. 696, reis 
zen, wie Plat. Rep. v,474, d. nAnyeis zad dnyseis 
Uno ray dv yılosoplg Adyav, Conv.218,a; daxve 
Zuavrd», Ar, Ran. 43, wie daxves ıjy xapdiar, 
esp. 374, feinen Grimm verbeißen. vgl. Nubb. 1358. 
od daxyeı se Toöro, das fümmert dich nicht, Vesp. 
253. Im pass. gereizt, erbittert fein, von Aerget u. 
Gram, dednyuaseıny zapdtar, Ar. Ach. 1. daxve- 
09a Uns zn danavns, Nubb. 13; int zıvs, Xeon. 
Cyr. 4,3,3; Plut. Alc. 9; &xodoas tauza 2djy9m, 
Xen. Cyr. 1,4,13; vom Weine gelagt, im Geis von 
iMagods mossiv, Alex. Ath. 11,36, f; 6 Asuds Touror 
daxev, Men. ib. X11, 552, ©. 
daxv-oldng, es, beißend, reizend, Galen. 
daxos, rd, 1) ein durch giftigen Biß od. Stich 
fährlihes Thier, Nic. Th. 335. So nennt Aesch. M. 
798 das hölzerne Pferd, womit Troja eingenommen 
wurde. — 2) Biß, — Pind.P. 2,53; I7- 
ev, Ear. Hipp. 646, wie — — H. 2,454, 
ddxpv, vos, rd, p. = daxgvor, Od. 14, 129, im 
nom., wie Soph. Tr. 1189; acc. sing., Od.4, 144 u. 
öfter; dat. plur., da«xgvas, Il. 9, 566; Soph. E1.467; 
Eur. Hel. 166 u. Thuc. 7, 75. — Aud gen. ddxgeoc, 
plur. daxen, Pind. fr. 87. 
daxgvdıo», 13, dim. zum vorigen, Medic. 
daxgöna, d, das Geweinte, die Thräne, Aesch. 
Pers. 134; Eur. Andr. 92; der Gegenſtand ber Thräs 
nen, Oraf. bei Her. 7,169. 
dazxgvo-yövos, Aonc, Thränen erzeugenb, Acsch. 
Suppl. 681. 
axpvösıs, eaou, ev, thränenreid, a) vielmeinend, 
11. 24, 506 u. öfter. ydos, Od. 24, 322; Eur. Phoen. 
323. — b) befammernswerth, od. viel Thränen her⸗ 
vorrufend, mddsuos, udyn, 1.5, 737. 8, 388; ädyen, 
Hes. Th. 227; medxn Io d., die Jlios Thränen 
brachten, Eur. Hel. 234; xdvıs, dauog, Anth. (App. 
9,35. 260). 
däxgvov, 16, 1) die Thräne, von Hom. an überall; 
Hom. verbindet daxova og Alßeıv, Bülisıw. — 
ner« nolluv dazgsa, Plat. Apol. 34, c. — 2) Ges 
genftand des Weinens, Theodorid. 17 (VII, 527). — 
3) Alles tropfenweis Hervorquellende, ‚uilstras G6- 
ovocs züry TE Hilo» dvdlay zal and zer div- 
our za daxova, d. i. Sat, Arist. H.A.9, 40, 9. u. 
Sp., wie Diosc. procosm. lib. 1. p. 8, neben not. 
Auqh aunı6aov, Anth. XI, 298. 
daxpvo-neris, Es, Thränen fallen machend, ertes 
gend, Aesch. Suppl, 112. 
daxgvo-rosds, Thränen verurfachend, Sp. 
dargodtuos, duch Thränen geehrt, Orph. H. 
55,6. 
daxgu-nasde, eigtl. in Thränen ſchwimmen; von 
Trunfenen, denen bie Augen übergehen, Od. 19, 122. 
daxpv6-bode, in Thränen fileßen, d. 1. reichlich 
Thränen bersteßen, Soph. Tr. 325. O. R. 1473; Eur. 
Sappl. 301. Ion 967 ; auch Alexis nady Poll. 2, 64; — 
tuya, Einen beiveinen, Philo. — Bon Pflanzen, Saft 
herausteöpfeln, Thoophr. 






4 
Aaxbðobooc 
Faxovo- Gooc, in Thränen fließend, Eur. Sappl. 
772. Herc. Fur. 98. 
z Jaxpval-oraxtos, von Thränen triefenb, Acsch. 
Pr. 399. 
Jangv-yapıis, 6s, ſich an Thränen freuend, ZAov- 
zo», Auth. (App. 98); xvfauere, Mel. 103 (v, 166). 
Jaxov-yloy, Thränen vergießend, weinend, 11.24, 
7 14 u. öfter; Aesch. Spt. 917 u. Sp., die auch daxgv- 
xtsıy u. daxguydeoxe bilden, Nonn., vgl. Mel. 15 
u. 72); Iul. Aeg. 56., 
dazxpvw, fat. daxgvaow, bei Tryphiod. 394 da- 
xodaouas, 4) weinen, Tihränen vergießen, Hom. u. 
Folge; int tiv, Isocr. A, 168; dedazpuuas, be 
thränt, mit Thränen bededt fein, 11.16, 7; Plat. Ax. 
364, b; ob. verweint fein, Plut. Aemil. Paul. 10; 
Paus. 1, 21,5; Strat. 54 (XII, 212). Auch daxgvsıv 
Br&paoe, mit Thränen benegen, Eur. Hel.948; yoous, 
unter Tränen lagen, Soph. Ai.576. — 2) tranfitiv., 
zevd, beweinen, Soph.O.R.1486, u. öfter bei Tragg.; 
nv zöynv, Dem. 18, 287; baher pass., beweint wer⸗ 
ben, Aesch. Spt. 814; Eur. Hel. 1226, ber Here. f. 
528 auch daxpvorr« avupopäs tuvog vbbt, über ein 
Ungläd [v iſt nur bei sp. D. zuweilen tun. 
axov-odns, es, thränenartig, Theophr. ; thränen- 
voll, Fläglic, Lac. Vit. auct. 14. 
daxzuisds, ö, eine Art Meerfiih, Ath. VII, 307, b. 
daxtvAndga,j, 1) Handſchuh, Xen. Cyr. 8,8, 9; 
Ath. 1, 6, d. — 2) ein Marterwerfzeug, Synes. 
daxtuiciog, einen Finger lang, did, breit, Hipp. 
u.Sp. 
—S ro, dim. von daxtudog, Fingerchen, 
Heiner Zeh, Ar. Lys. 417. — Sp. = daxrudsog. 
daxtvillo, Hesych., = daxtväodeızteo, bei Eu- 
stath. einen Daftylus maden. 
daxtvärxos, 1) für bie Finger beftimmt, Spya- 
vor, ein Inſtrument, das mit den Fingern gefpielt 
wirb, Poll. A, 66; «ö2os, Ath. Iv, 176, f; vᷣngoc, 
der Stein am Ringe, Pallad. 87 (XI, 290). — 2) aus 
Daktylen beſtehend, Öu9uds, Longin. 
daxzuAso-yAupla, ü, Kunſt Siegelringe, Steine 
zu ſchneiden u. zu ſiechen Plat. Alc. 1,128, c. 
daxruiso-yAdpos, 6, Steinſchnelder, Graveur, D. 
L.4, 57; Schol. Plat. Rep. v, p. 475, 16. 
daxtvaso-Inen, %, Sammlung von Siegelringen 
u. geſchnit tenen Steinen, Sp. 
axturso», 16, das Burgierfraut, Diosc. 
daxtursos, 6, Ring, Siegelring, Her. 2, 38; Plat. 
Theaet. 191, d u. öfter, wie Bolgde; über d. Papua- 
xtıns f. Mein. 11, 554. Alles Ring oder Kreisför- 
mige, Sp. — Bei Diosc., Luc. Demon. 17 der After; 
ve Poll. 2, 110. 
daxtuiso vi 6 d,ber @legelringemacht, Pherecr. 
Poll. 7, 179 u. Philyll. ib. 108. 
daxteils, (des (fem. zu daxtulsaiog), eine Wein 
traubengattung, Plin. H.N. 14, 3,4. 
Saxtväizis, ıdog, 4. eine Blanze, Diosc. 
daxtulsasens, 6, der Rings, Boldfinger. 
daxturo-durxrko, mit den Fingern zeigen, bezeich⸗ 
nen, zıvd, Sp. Dah. aud) pass., xal eupnusiodas, 
D. Hal. rhes. 4, p. 273, 12. — — es mit Int 
Tıya, 25, 67, verächtlic. ©. das folgbe. 
Saxtuid-Sesxrog, auf den man mit Fingern zeigt, 
berühmt, daxeväoduscenv (Bonj. daxtulödaxtor) 
3 oörıs Ansımev algyaı uelc9gwr, was Lob. para- 
lipp. A97 für dag particip. nimmt, manam intentans, 
qui est gestus obmuentium. Acsch. Ag. 1305. 


Dape's rich. Wörterbuh, Bd. L Aufl. IL 
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daxtvlo-Idyun, , die Breite von vier Duerfins 
gern, = naluıarı, Poll.2, 157. 

dazxtvAo-sdrjs, £s, fingerförmig, Ath. XT, 468, f. 

dazxrulo-auuy-dduvos, yipos, durch Fingerbeu- 
gen Schmerz verurſachend (ich die Finger krumm zaͤh⸗ 
en), Ep. ad. 437 (Plan. 18). 

dextvdoy, 6, nur Im plur., = folgbm, Theocr. 
49,3; Nonn. D. 12, 392 u. a. sp. D. 

daxtvAos, 6, 1) ber Finger, Her. 6, 63 u. Folgde; 

&yas, der Daumen, Ael. V.H.2, 9, fonft &rziyeip‘ 
jonft werben noch genannt: ö ausxzporaros xald dev- 
reooc zal ö u8oog, Plat. Rep. VII, 523, d. vgl. dı- 
garde, opaxelos, udany. — 2) nodds, Fußzehe, 

en. An. 4,5, 12; Eur. 1LT.255; Ar. Equ. 881 u. 
fonft. — 2) das kleinſte griech. Rängenmaag, zwei Fin⸗ 

er breit; übertr., von einer furzen Zeit, Alcaeus bei 

th: X, 430, d; daxsvAos dass, Asclepiad. 9 (XII, 
50). — 4) die Dattel, Arist. Meteor. 1,4, 10; Ar- 
vemid. 5,89. — 5) ber Bersfuß [-= »],Ar.Nub.651; 
u. das Bersman$, Plat. Rep. 111, 400, b. — 6) daxtv- 
3os ee » Briefter der Eybele. Bol. Lob. Aglaoph. 
2, p. 1166, f. 

— uEhos, mit den Fingern hervor⸗ 
gebracht, Aesch. frg. nad) conj., ſ. Herm. opusc. 5,7. 

JaxtvAd-tountos, &rgaxtos, mit den Fingern ab⸗ 
gerieben, Philip. 48 (v1, 247). 

daxtväwtös, gefingert, Zoe, Ion bei Ath. XI, 
468, c, wo bie @rff. zu vgl. 

däkkouas, dor. ⸗ dnkfouas. 

daleeds, brennend heiß, Empedocl. bei Plat.Symp. 
4,1,3,1.d. 3 

däAlo», to, dim. von dadds, Ar. Pax 959. 

daruarızı, 7, Meßgewand bes Prieſters, K. 8. 

JaRos, 6 (dato), Feuerbrand, Fadel, Od. 5, 488; 
Hes. 0.703; Aesch. Ch. 607. 1) ein erlofhener deuer⸗ 
brand, Luc. Tim. 2. Bei Mel. 49 (XI1, 41) ein abge- 
Tebter, gleihfam ausgebrannter Alter. — 2) die ud , 
als euerzeichen, Ep. ad. 372 (IX, 675). 

daudlo, = daude, im praes. nachhomeriſch, 3.9. 
Aesch. Ch. 321; Xen. Mem. 4, 3, 10; dor. daudodes, 
Theocr. 4,55; Pind.P.11,24; daulsras, Anaxand. 
Ath. X, 455, f.u. VI, 227, c(v.15); f. daudo. 

Iaualos, 6, ber Bändiger, Bofeidon, Pind. Ol. 
13, 66. 

daudAn, 5, = dauahss, Eur.Bacch. 738; Theoer. 
4,12 u. öfter. 

dauaAr-Boros, äxen, von jungen Rindern bewei- 
det, Leon. Tar. 39 (Plan. 230). ‘ 

Gaudäns, 6, 1) der Weberwältiger, Bezwinger, 
"Eos, Anacr. frg.— 2) ein junger Stier, Ärist. H. 
A. 9, 50 ; Babr. 37,4. 

danahn-payos, junge Rinder frefiend, Heracles, 
Erge. A.(1xX, 237). 

aualo, p. = daudto, Pind. P. 5, 121. 

— eos, fi, 1) Kalb, junge Kuh, Aesch. 
Suppl. 350 u. Sp., wie N. T. — 2) das Maͤdchen, 
Agath. 25 (v,292); sat. Epicrat. bei Ael. H.A.12, 10. 

Sauado-nddıe, zd, Ralbefüße, Sp. 

Sdpados, 6, das Ralb, Arcad. p. 54. 

dauap, apros, ı (daudw, wie die Ju ud- 
Juris heißt), die Gattin, Chefrau, II. 3, 122; Pind. N. 
4,57; oft bei Tragg., 3.8. Aesch. Prom. 836; Eur. 
Hec. 493 u. Sp. 

—— Sierbliche bezwingend, toͤdtend, 
—7 Pind. 01.9, 86. So nannte Simon. Sparta, 
f- Plat. Ages. 1. { 
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daudo-ınnos, Pferde bändigenb, Lamprocl. bei 
Schol Ar. Nub. 964. 

dduaass, ij, die Bändigung, Schol. Pind. Ol. 13, 
98. 


Aaydonnog 


daucol-powr, yovass, das Herz bezwingend, 

Pind. 01.13, 75. — 
auaol-pous, wros, 6, — Sauaclußgoros, fo 

nannle Simonid. den Schlaf, Schol. 11. 24, 5. 
danagene, 7e05,6, Bezwinger, Bändiger, Sp. 

Sdauaorıjgsos, bänbigend, bezwingend, K. S. 

dauaooivıo», rd, ein Kraut, Diosc., Plin. H. N. 
25, 10. 

dauarespe, f, Bändigerin, Luc. ep. 27 (XI, 403). 

daucw, die tempp. von danalw (obgleich man 
danag, 11. 22,271, u. danach auch Jaug, 1, 61, u. da- 
uowosv, 6, 368, für ut. erfi., alfo fein praes. dance 

elten laſſen wi), fut. daudeo, aor. &dduace, p. 
audoow,daudecas, u. ep. auch — —R 
u. daudosn,—aor. 2. Idauov, perl. dddunze, db- 
dunuas, u. fut. deduncouas, H.h. 1,543; aor. p. 
uisnru. iddunv (daufuevas,11.20,312.21,291), 
überwältigen,bänbigen, a)Thiere zaͤhmen. ins Joch ſpan⸗ 
nen, IH.23, 655. Od. 4, 637; ei dx viwr dauaedsler, 
abricten, Xen. Mem. A, 1, 3; Plut. Ages. 4. — b) die 
Zungfrau (ins Chejoch fpannen) verhelrathen, avder, 
N. 18, 432. auch ohne den Begriff der Che, zum Bei- 
ſchlaf brauchen, 3,302; pase., verheirathetfein, vom 
Welbe, vgl. Erigp Asyei dauebousve, Pind. P. &, 
24. — o)im Kriege bezivingen, töbten, noAsuds ze 
daug zal Aoıuds’Ayasods, 11.1, 61. 107 d’ od Bddos 
“x Jauaoaev, 5,106; Bin xai gegol daudesas, 
Hes. Th. 490; bef. im pass., fdrgoxAog dSecoũ nAnyf 
xal dovpi Gnucasch, 11. 16, 816. &sdol Ft 
xgarsoo, 3,429 u.oft; fo I dno aid dauijvas, 
Hes. Th. 464; vgl. Aesch. Prom. 861; Jundels, 
tobt, Eur. Tr.175. Alc. 127. Man bemerfe noch: oͤno 
xsgal tıvog od. Tuvi daudoce tevd, b. 1. buch ihn 
töpten laſſen, feiner Hand unterwerfen, II. 16, 438. 
22,176. Uebh. überwinden; pass., gehorchen, 1.3, 
183. Od. 3, 304. dedunto Anos Un’ aura" unters 
jochen, pass. unterjocht fein; übh. auch die Kraft laͤh⸗ 
men, erfhöpfen, aidgp xal zaudrp dedunusvog, 
Od. 14, 318. Gr», 15, 6. vgl. 5,454. 8,231. 11. 10, 
1. So med., Inei u’ Idaucooato olvop, Od. 9, 516. 
vgl. 454. auch von Gemüthezuftänden, von Liebe u. 
Beighet, 11. 6, 74, 14, 316. 

vd, nut praes. u. impf., — vorigem, zdua- 
zog d’ und yovvar' Edduve, 11.21,52; yadsnös dE 
& dsanös Zdduva, 5, 391 u. öfter; wie Theogn. 1388 
u. ap. D., Ap. Rh. 4, 464; dauvaoxe, H. h. Ven. 
252. 

Sinus, daffelbe, I. 5, 893 u. öfter. Pass., Il. 
44,309; Aesch. Suppl. 882. Mebial fteht deuvaras, 
Od. 14, 488; h. Ven. 17; Hes. Th. 122; Aesch. 
Prom. 164; Bacchyl. bei Plat. Num. 20. 

dauwijes, sdos, N, bie Bändigenbe, Hesych. 

Jauv-snros, Mofje bändigend, Orph. Arg. 738. 

Jauöcsog, dor. — dnuecıog, Xen. Hell. 4, 5, 8. 

däuduata, ıd, = Ta — gdöusva, Ar. 
Pax 798 aus Stesichor. frg. 39. 

Jäv, dor. = yiv, In der Betfensrungsformel os 
däv, Theocr. 4, 17, nein, bei der Erde. 

Savdzn, 7, Heine perſiſche Münze, wenig über eis 
nen Obol, VLL., u. ba. nach Hesych. das Geldſtück, 
welches man ben Verſtorbenen als Fährgeld für den 
Chaton in den Mund ſteckte. 
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davdakss, cdoc, n, ein Kuchen vom Mehl geröfteter 
Gerſte, Poll. 6, 76, r 
davsıaxdg, zum Darlehen, Sp. 
daval;or, Geld auf Zinfen geben, leihen, Zn zoxw, 
auf Zins, Plat. Legg. v, 742, c u. Folgde; Zri ow- 
uaoıy, Plut. Sol. 15. Pass., dedarssousvor Ini 
deayuji, Dem. 27,9; u. übertr., Zmsuehslas daveı- 
o9elsas, Plat. Legg. IV, 717,0; ouvingater ixa- 
töy tdlavyıc aurois davsıashvaı, Xen. Hell.2, 4, 
28. — Med., fi Geld aufZinfen geben laffen; entleh⸗ 
nen, borgen, daveloacdaı oddaucder lariv dpyv- 
00», Xen. Mem. 2, 7,2. dedavsiodas napd rıyog, 
von Ginem geget haben, Hell. 6, 5, 19, wie Lys. 17, 
2 u. Dem. Lpt. 11; di ueydäoss Tdxoss, Dem. 1, 
15; änö tod xdauov, Plat. Tim. 42, e; Zyyalor 
ıöxwv, Dem. 34, 23; übertr., de’ od» dnodwosrt 
war & idavsloacde dv 15 Aöyo, Plat. Rep. X, 
cc. 
davssov, zd, als Darlehn, gegebenes od. empfan⸗ 
enes Geld, Arist. Eth. 9,2; änasteiy, anodıdovas, 
em. 34, 12 u. Folgde. 
daysıaua, 16, daſſelbe, Plat. Legg. IV, 717,c u. 
Bolgbe; d. rossiodes, eine Anleiye maden, Thuc. 
1,121. 
davsıo, * oͤ, — Eur. El. 858; Plat. 
Rep. IX, 573, eu.9.; Wucher, davesaug zonuera 
aueh, Plat. Legg. XI, 921, c. — 
davssoziis, 6, der Geld auf Zinſen ausleiht, Glaͤu⸗ 
biger, Dem. 32, 12; Plut. Sol. 13. 
Jansıorızös, zum Leihen geneigt, ol nAovcsos zai 
ol d., Plut. Agen. 13; Wucyerer, Luo. Conv. 5. 
dato, schlechtere Form für daveLo, Lucill. 102 
(1, 309). 
Javızöv, 16, eine Münze, Suid., f. davaxn. 
davog, 16, die Babe, Euphor. fr. 90 bei E. M.; 
ger ausgeliehenes Geld, Wucher, Zins, Callim. ep. 
1 u.a. Sp. — Aber. 6 d.,macebon., der Tod, Plut.de 
aud. poet.5 9. 
Jävös (dafw), (brennbar) ausgebörrt, troden, 
Eva, Od. 15, 322; Ar. Pax 1134. 
daE, mit ben Zähnen beißend, Opp. H. 4, 60. 
dafaouds, ö, das Zuden, Tim. Der. 403, b. 
dos, Td, Feuerbrand, Fackel, Od. 4, 300 n. öfter; 
Qu. Sm. 9, 454, 
danavaw, aufwenden, theils abfolut, Aufwand 
machen, Thuc. 3, 46. 7,29. theils c. acc., ausgeben, 
verwenden, zonuara noild, 7,47. nedla &srı, 8, 
45; Xen. Cyr. 8,3, 17. Mem. 1,3, 14. — Med., von 
dem Seinigen verwenden, Her.2,37 ; Plat.Men.94,c. 
Rep. vilI, 548, b; tosavras dandvas danavajus- 
vos, Lys. 21, 3; dedandvnode ds tov nddsuor, 
Dem. 1, 27; u. im üblen Sinne verſchwenden, dana- 
vndslg, der verſchwendet Bat, Is. 5, 43; day. iv nd- 
Ay danaväv, Thuc. 4, A, erfhöpfen. — Pass., ver= 
than werben, Draufgehen, Plat. Legg. V. 743, a; xei- 
a9as vooodvra xal danavelusvor, erichöpft, Liban.; 
oᷣno vdcov, Plut. Galb. 17. 
danirn, 3 (Egl. dentw), die Ausgabe, der Auf⸗ 
wand, Hes. O. 721, im üblen Sinne; Pind. 1. 3, 47 
u öfter; auch im plur., Thuc. 1, 83, wie Folgde; auch 
Mittel zum Aufwand, 3. B. dandvas Ztevplaxeıy, 
Plat.Rep. vI11, 550, d; vgl. IV, 718,8. — bef. 
Verſchwendung 7 dv 5 piası dandvn, der natür- 
liche Hang zur Verfcäwendung, Acsch. 3, 248. 
dandynua, zo, 1) baflelbe im plar., Xen. Cyr. 8, 
4, 3; wie sd xa9° judga» danarfucrk,.Philem. 
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* for. 97,48. — 2) der Unterhalt, gufuhr, Pol. 
9,42,4. 

danaynods, 1) Aufwand machend, verfchwenbes 
riſch, Plat. Rep. vIIT, 564,b; Xen. Mem. 2, 6,2 n. 
Bolgde. — 2) von Sachen, Aufwand erfordernd, Fofts 
fiel, rsölsuos, Dem. 5,5; Asstovpysaı, Arist. Pol. 
5, 8. — Adv., Xen. Hell. 6, 5,4. 

dandvnass, 7, das Aufwenden, Aufwand, Arist. 
bei Euseb. praep. ev. 372, c. 

danavntıs, 6, Verſchwender, E.M. 

danavnzıxös, aufzehrend, aufreibend, Sp., +2. 
— — Adv., Sext. Emp. 

änavos, ov, bafielbe, verfihienberife ‚tAnte, 

Thuc. 5, 403; ruxbc, bei Ath. 11, 52, e, wie Plut. 
Symp.1, 6,4; xd32oy, Diosc. 3 (XII, 42). 

da-nedov, z6 (dä dor. ⸗ yij, nad) Schol. Il. 4, 2 
öuadöy yaplov), Erbboben, Boden, Od. 11, 577. 
uch Gegend, Land, To zadd» Zuping d., Fonldip: 
3 (X11, 4131); bef. im plur., Pind.N. 7,34. 10, 28; 
Aesch. Prom. 831 ; Eur. Hipp. 230; Gaetal. 8 (vII, 
245); yis d., Erdboden, Ar. Plut. 515. &ew. ver 
Bußboden im Zimmer, II.&, 2. Od. 40, 227. 11, 419; 
Her. 4,200; Xen. Cyr. 8, 8, 16. F tdapos [wo « 
fang iſt, wird beſſer yarsedo» geſchrleben]. 

anidıov, zo, dim. von folgbm, Hipparch. com. 

bei Ath. x1, 477, f. 

Janis, ıdos, q, Teppich, Xen. Cyr. 8, 8,16; Ar. 
Plut. 528, n. öfter bei Ath. 

Sanıes, ai, Nager, d. i. biutfaugende Inſekten, 
Lycophr. 4403. 

dantpıa, voöcog, verzehtend, Sp. 

danıw ——— — dapes, dancivm, zer⸗ 
reißen, zerflelihen, von wilden Thieren, I. 14, 461. 
46, 159. vom Feuer, 23, 183 (vgl. auch avo dayare 
‚naytopdyg d4uas, Anthol. VIIL, 213). vom Speere, 


0a dayeı, 13, 831; übh. zu Grunde richten, tödten,” 


ind. N. 8,23; zorauos nupog dantovreg Zixelas 
Asuods yvas, Aesch. Prom. 368. übertragen, nagen, 
quälen, auvvoig ddnzoucs xtap, 435; danteı dä 
rò un’vdsxov, Soph. O.R. 681. Nehul. ap. D. 
&garog, 6, = äptos &Lugos, Ath. III, 410, d. 
dapdanto, verlängerte Form für danto, zerreis 
Sen, zerfleifchen, II. 11,479; Ar. Nubb. 7 10. übertr,, 
Tosovrool no9os — — degd., Ran. 66; 
xtiuare, verprafien, Od. 14, 92. yoruare, 16,315 ; 
andap. D., wie Strat. 62 (X11, 220). — Hesych. hat 
das perf. deddodage. 
dagsızös.6, eine perſiſche Boldinünze (Dariusd’or) 
mit einem Schügenbilde, — 20 att. Silberbrachmen, 
etwas über 4 Thlr., fo daß 5 eine Mine, 300 ein Talent 
ausmachten, Thuc., Xen. 
dapsso-yayıis, ic, vom Darius abflammend, Asch. 
Pers. 6. 141. 
dapddvo, füt. dapdraoues, aor. Idap9or, p. 
auch dg«$ov, ſchlafen, Hom. nur aor., Od. 20, 143; 
fonf im comp. zaredapsdvo, w.m. |. 
dãooc, dor. = dnpos. 
ddpass, ij, das Abhänten, Galen. ’ 
dagrds, abgehäutet, Galen.; ra dapzd, eine Art 
Fiſche, bie In der Küche abgehäutet werben, Ath. viu, 
357,0; xırav, eine von den Häuten, die bie Hoden 
umgeben, Medic. 
dc, dgdds,, att. yfgng. für des, 1) Bakel, Kien⸗ 
fadel, ſowohl angezändete, als nicht angezünbete, Au- 
u4ves, Ar. Plut. 1194; ody juusves, App. Punic. 
24; dni sv düde, bis zur Leichenfadel, bis zum 
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Xobe, Plat. an seni 9. — Uebh. Kleuholz, Thuc. 7, 
53; Xen. Cyr. 7, 519 u. fonft; plur., Scheite von 
Kienholz, Luc. Peregr. 35. — 2) eine Kranfheit der 
Bäume, eine Art Harzfluß, Theophr. 

daodaxsto, dasacdas, aor. au dato, theilen. 

Sd-axsog, fattenreid, BAn, Od. 5,470; öen, Eur. 
Bacch. 218; Ar. Th. 998; übertr., Dicht, yarascs, 
Aesch. Pers. 316; Soph. Tr. 13. 

ddaua, zo, Antheil, Hesych. 

Jdausvass, j, die Theilung, Xen. An. 7, 1,37. 

Iaouo-Ioyko, Tribut einfammeln, eintreiben, ne- 
0d Tevaiv zı, Dem. 59, 34; Tevd, von Jemandem, ihn 
befleuern, tous vnosastas, Isocr.4,132. pass., 4,123; 
Plut. Sert. 25. 

Saouo-Ioyla, i, das Cintreiben des Tributs, Plut. 
Anton. 23. 

% —— d, Tributeinnehmer, VLL., Strab. 

p. 876. 

aauds, 6 (dam), 1) Theilung, II. 1, 166; Hes. 
Th. 425. — 2) nad) dem Verhaͤltuiß des Vermögens. 
vertheilte, auferlegte Abgabe, Tribut, Steuer, Zyıy- 
yös, Soph. O.R. 36. zivesr, O.C.635; Eur. Rhes. 
435. anodıdövau, dnonsunev, den Tribut entrich⸗ 
ten, zahlen, Xen. Cyr. 2,4, 14.4,6,9. An. 1,1,8 u. 
öfter; auch Sp., wie Plut. Thes. 17. 

Iaouo-yopkor, Tribut geben, zinsbar fein, Aesch. 
Pers. 586; Xen. Cyr. 8, 6, 4 im pass. 

Iaouo-ponais, r, das Tributgeben, Sp. 

Iaapo-Yopos, Tribut entrichtend, zinsbar, yoson, 
Her. 3, 97. zrödsss, 6, 48. elvat rivi, 7,51 u. öfter; 
Xen. Cyr. 7, 5,79. 

Idaog, To, das Dicklcht, Gebũſch, Strab., Ael. H. 
A. 7,2, öiv. übh. Rauhkeil, zAnudtoy, 3, AU; 
gejuarog, Alciphr. 3, 28. Die Atticiften veriverfen 
das Wort. 

dao-Öypus, vos, mit dichten Augenbrauen, Ada- 
mant. physiogn. 2, 26. 

Jas-näng, Iroc, 6, 1, = folgbm, Köusvides, Eu- 
— bet Schol. Soph. O. C. 681; dddvzes, Nonn. 

. 4, 100. medszus, ucyaıga, 21,63. 22,219 u. öf⸗ 
ter, decaranıg, Paul. Sil.39 (v, 241). 

Jas-nijtis (da-neldio, = dusntäneros, nad 
Anderen von nArjcco), ſchrectlich, furchtbar, dern, 
Dan 234, wie Orph. Arg. 867; ‘Exera, Theocr. 

1a. 

daav-yöreıos "mit dickem Bart, Tzetz. zu Ly- 
cophr. 307. 

desd-$gıf, zosyos, dichthaarig, rauh, ana, 
Polem. Physiogn. 1, 5; deasurgsyos zodyoo, 
Theoer. 7, 15; aif, Simmi. 1 (v1, 113); desvrgıya 
ande, Lyr.1 (1X, 136); Nonn. 

e Iusö-nıgxos, @hsank, rauchſchwaͤnzig, Theocr. 
5,112. 

daov-xviuis, Tdos, = folgbm, Ildv, Nonn. D. 

—— . 


daov-xynuos, mit dichtbehaarten Schenkeln, div, 
Agath. 29 (VI, 32); ZefAnves, Nonn. D. 13, 45. 

dasv-xvrjuwv, bafjelbe, Iav, Theaet. Schol. 3 
(Plan. 233). 

daovaaic, Hi, der zottige Bär, E.M. 

daoyua, zo, bie Raubheit, Aet. 

daav-ualog, bihtwollig, dies, Od.9,425 ; alylc, 
Eur. Cycl. 360. 

daov-ubr-wrog, xgids, mit dichtbehaatter Stirn, 


—S oͤ, ber gem ben Spiritus asper braucht, 
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wie bie Aitifer, Tzetz. zu Hes. O. 156, wer Alapos 
ſtatt Alanos fagt. 
daovvo, A) rau, Haarig machen, Dioso.; pass., 
haarig werben, fein, aöue &dacvrdn, Hippocr.; va 
dacvvssiny, Ar. Eccl. 66; xvquun deodvsrer, 
Alc. Mess. 2 (XII, 30); dasdvorras ai dpoves, 
Arist. H. A. 3, 14. 12; xz0gus daavvousen Foskt, 
Paul. Sit. 46 (v1, 81). — 2) verdichten, verbiden, »e- 
Peoı zöv odgevo», vom Winde: mit dichtem Gewölf 
bebeden, Theophr. 60& Saodveras, wird mit Blät- 
tern bebedt, Id. — 3) mit dem Spiritus asper verfer 
hen, ausfprechen, Gramm., Ath. IX, 397, e; veüue 
daovsöusvov, Agath.69 (XI, 382). 
daov-nöderov, yada, Haafenmild, Arist. H. A. 
6,20. 
dacv-nous, odos, 6, der Rauchfuß, d. 1. der Haafe, 
Arist. H. A. öfter, tvle Cratin. Poll. 5, 68 u. a. com.; 
Ath. IX, 402, e; vgl. Plin. H.N. Ix, 57, ber den da- 
sypus vom Hafen unterfcheiet. 
deas-newxrog, mit rauchem Hintern, Plat. com. 
bei Ath.x, 456, a. 
daov-noyog, dafjelbe, Schol. Theocr. 5, 112. 
dasv-nosyoy, wyos, mit dichtem Bart, Ar. Th. 
n — icht, ichtbehaart, di, 
aads, sia, v, bit, rauch, 1) dichtbehaart. depur 
alyds, Od. 14, 51; uaoydias Aöyuns dandtegas, 
Ar.Ecel. 61; y&öe dassöv Bowv u. Bow daaka, 
von rauchen, d. f. rohen Fellen, Xen. An. 4,7, 22. 5, 
4,12. yepides, Cyr.8, 8,17; rd ooluare daosis, 
Arr. Ind. 24; dah. daads, bärtig, Strat. 12 (X11,26); 
dab. dassig zal npoßeßnxörsg entgeggfit den veo- 
teoos, Buto Stob. for. 6,29, wie Ogfh Aeroc, Eubul. 
Ath. X, 449, e (v.2). — Auch Iudtiov, Philem. bei 
D.L. 6,87. — 2) mit Bäumen dicht bewachfen, YÜ 
dasEn öA navsoln, Her. A, 21. vgl. 191; zwplor 
daov, Thuc. 4, 29, = HAsdes; öfter Xen. zwoplor 
das) nitvos, norauds dacvs däydgeos, An. A,7,6. 
8,2; au napddewos dacds navtolay deydowr, 
2,4,44 u. Folgde. ta dose, dichtes Gebüſch, A,7, 7 
u. öfter. Aehnl. aripavos, Plat. Conv. 212, e. Dah. 
dönas änsyevs daostas, haufenweis, oder mit Raub 
verfehen, Od. 14,49. Bon Wolfen, Diod. 3, 44. — 
— 3) nyeöue dead, spiritus asper, Gramm. ; auch 
daosia ngoowdta, vgl. Ath. IX, 398, a; ra daasa, 
aspiratae: @, 2, 9. — Adv. daosws £ysıv, Arist. 
phyei m. 6,39. 5 
aod-azıos, Extl. ber Gramm. yon dazıos. 
daovanös, 6, Rauhheit, yariis, Diosc. 
aad-oregvog, mit rauher, behaarter Bruſt, 8ñ- 
oes, Hes. O. 512; N&saog, Soph. Tr. 557 u.sp. D., 
wie Nonn.D. 44, 918, Masva. 
daoð-ornꝰoc, baffelbe, Proc. 
daov-orouos, von rauher Stimme, Galen. 
dasvrns, meos, 7, 1) das Behaartfein, Arist. phy- 
siogn. 6; plur., D. Sic. 3, 35. — 2) die Afpiratton 
ber Buchftaben, Pol. 10, 47; Dion. Hal. C.V.p. 174, 
Gafs. yıRdrns' vgl. Ath. 1X, 397, f. 
— mit dem spiritus asper verſehen, Eu- 
stath. 
daad-TowyAor, = dacunoyog, Mel. 49 (X11, 41). 
Saod-pAosos, mit außer Schaale, xdoravor, 
Nic. Al. 269. 
Sacv-yalıns, zottig, Bod, Agath. 29 (VI, 32). 
dac-ddıg, 65, waldig, T07205, Sp. 
dattouas (vgl. dato), nur praes. u. impf., 1) thei⸗ 
len, vertheilen, Anide, 11.9, 280. xg&a, Od. 11, 142; 


Aapvöxenog 


x9va, Pind. 01.7,55; aud) Her. 1, 216. Uebertr., 
nulovo: yIova nocas darsunto, legten den Weg 
ſcheittweiẽ zurũck, 11.23, 121. usvos Apres dareor- 
Tau, fie tgeilen bie Rampfwuth bes Ares untereinander, 
d.i. fie kaͤmpfen mit gleicher Buth, 18,264. — 2) jer: 
theilen, zermalmen, 1.20, 394; au aor. darsacdes, 
Hes. O. 665. 

darrjguos, zertheilend, xenucito, Aesch. Spt. 711. 

Scenass, n, Theilung, getabelt von Poll. 8, 136. 

daenris, ö, Bertgeiler, Aesch. Spt. 945, gonud- 
to» vgl. Harpocr. u. Poll. A, 176. Kiss. 

dadxeıoy, 10, — folgbm, Nic. Th. 858. 

daöxog, 6, Paftinafe, Theophr. — Aber Nic. Th. 
94 (v.1. dauyuos), wie Al.199 fheint es eine Art 
— ‚ vieleiht dauysn, vgl. doyıdavyro- 
gopier. 

avAss (fo Arad. p- 53), gen. daürog acsentuirt, 

dicht bewachſen, = dass, Paus. 10, 4,7; yerasa, 
Nonn. D. 6, 160; übertt., davdol yag npanidur 
ddozıolte telvevaıy ögoı, Asch. Suppl. 97, von 
verſteckten, heimlichen Anſchlaͤgen, vgl. zuzırai yEt- 


vis. 
devw, = lade, ſchlafen, Sappho bei E.M.250,10. 
Japvalos, zum Rorbeerbaum gehörig, Nonn. D. 2, 
98; or&una, Christod. ecphr. 250; dab. Beiname 
des Apollo, Nonn. u.a. D. 
Tapy-Easor, 10, Lorbeeröl, Sp. 
‚Sdprn, 7, Lorbeerbaum, Od. 9, 184; Hes. Th. 30; 
Pind. P. 10, 40, u. öfter bei Bolgon. 
dayyıeıs, ecaa, ev, lorheerreih, Nonn. D. 43,76. 
dapy-np8pris, &s, mit Lorbeer bedeckt Sp. 
daprn-Yayla, sn, das Lorbeereſſen, Tzetz. 
dapyn-peyos, Sorbeer eſſeud, Arspos, Lycophr. 6, 
d. u begeiflert. 
aprn-pogsiov, 10, Tempel des Apollo daprn- 
iger, bei Ath. x, 424, f. r — 
agvn-gpoobo, Lorbeerziweige, ⸗-kränze tragen, 
Pin Aumil Sana. 07 muge wesen 
dagyrn-gopla, 7. Tragen von Lorbeerziweigen, Sp. 
dagvn-pdosos, = folgon, Inser. 1595. 
dapm-Fogıxds, 7, ov, mit Lorbeerzweigen, uädn, 
Poll. 4, 33, u. ohne zn, Reigen, bei dem bie Tanzen= 
den Lorbeerzweige trugen. 
dapyn-yögos, 1) Lorbeerbäume tragend, Adcen, 
damit bepflanzt, Herodian. 1, 12,3. — 2) Lorbeer⸗ 
zweige, »Fränze tragend, zouas, Assch. Suppl. 706; 
xAövag, die Lorheerzweige, Eur. Ion 422. fr heißt 
N are Anaer. 11,6; Plut. Them. 15; vgl. Paus, 
’ I, ⸗ 
dayvınzos, lorbeerartig, 1« Jagyrıazd, ein Bu 
Gpigramme, Agath. 34 —— — 
dapyıyog, vom Lorbeerbaume, Me⸗o), Hippocr.; 
xefou«, olvos, Theophr. 
Sapvıos, dafielbe, dah. "Agreus fo heißt, Strab. 
VIII, p. 343. 
dapvis, Moc, q, Lorbeer, Frucht ber dapen, Hip- 


poer. 
daprtıns, 6, 4) vom Lorbeerbaum, olvos, Geopon. 
— 2) mit Lorbeer befränzt, Beiname bes Apollo bei 
ben Syrafufanern, VLL. 
— ee re zum vorigen, ED: 5 
agpvo-ynsus, &s, fi anı Lorbeer freuen! ollo, 
Anth, x1, 525, 5. ° —— Wal, 
Gdapvo-ssörls, 65, Lorbeerähnlic, Theophr. 
5 — 6, und -xoxxer, z0, Lorbeere, 
ic. 


Anpvondung 
pre äung, 6, = folgbm, Poißes, Opp. 0.1, 


Sapvd-xowos, mit Lorbeer umkränzt, zosnodes 
&ofßov, Anth. IX, 505, 11. 
dagpro-naäns, 6, Lorbeerverfäufer, fo nannte Ar. 
den Apollo, Hesych. 
dapvog, ö, ber Lorbeer, Diosc. 
darpro-axsos, mit Lorbeer befchattet, cos, p. bei 
Ath. XIV, 636, a. 
dapro-päyos, — dapynpdyos, Sp. 
dapvo-Poplo, -pdpos, Sp. aber l.d., = daprn- 
g$op6w,D. C. 37, 21. 
apv-adns, es, == dayvosıdjs, Theophr.; yiala, 
mit Lorbeer bewachfen, Eur. Ion 76. 
dapvesy, uvog, 6, Korbeergebüfch, Gramm. 
— — — * 1:48 
a-poıvads, = dapoıvds, 8i . +», 11.18, 
538; Hes. Sc. 159. F 
da-posvijas, eaou, ev, — folgbm, Nonn. D. 4, 
425 u. öfter. 
da-peives, andy fem. dagoıwr, Opp. C.3, 440, 
gara blutig (Adaev Y6yıos, Hesych.), Kijoss, Hes. Sc. 
50; ajua, H. h. Ap. 304; &yoa, Pind.N. 3, 77; 
alsrds, Aesch. Prom. 1024; Auxos, Opp. C. 3, 393; 
blutroth, daaoc, Aesch. Ch. 606; ch jelb, Hoss, 
11.11, 473, degue Movros, 10,23; vgl. Eur. Alc. 
581; dedze», il. 2, 308. 
dayeıe, ij, Ueberfluß, reichlicher Vorrath, Pol. 2, 
45 u. Sp.; Aufwand, Plut. Cim. 3. 
darypıkedouas, Weberfluß haben, 7s>4, woran, Sp., 
auch pass. reichlich verwendet werben. 
daysıns, 66 (dene), überflüfiig, reichlich, doped, 
Her. 3, 130; dsinvor, Plat. Cat. mai. 25. nınyal, 
napaoxsun, Num. 15. ergiebig, yooa, 16; üppig 
wachſend, D. Sic. 5, 13. — Bon Menſchen, viel auf: 
wenden, freigebtg, Epicharm. Stob. fl. 69, 17; yoon- 
ysc. Plut. Perid. 16. — Adv. dawıdsac, Theoer. 7, 
= —— kin, een & 7,6. dayııkarara 
Av, Cyr. 1,6, 14, mit großem Aufwand ; auch days- 
pr? — Callim. Del. 125. 
Gayılds, daſſelbe, Empedocl. 180, al$rjg, uner: 
meßlich. 
4AR, Wurzelwort von dıddoxw, w. m. ſ. 1) aor. 
11. dödae, er lehrte, zıvd ri, 0d.7,233. 8, 448 u. 
öfter. c. inf, 20, 72; daev, Theocr. 24,27; das, Ap. 
Rh. 1, 735. 3,529. — 2) perf. deddinxa, ich habe ges 
lernt, ic} weiß, Od. 2, 61.8, 134; Her. 3, 165; de- 
ddasıv, Callim. Ap. 46; dazu partic. dedanis &x rr- 
vos, 0d. 17,519; dedanre dedous, Ap. Rh. 1,52; 
— ae 
ehrt, kundig fein, wiſſen, Aesch. Ag. 123; h. 
El. 169; ee 76; danjvas, Od. — ee 
dernevas, des Kriegs kundig fein, 11. 21, 487. Sppa 
desta, Conj. 10, 425 u. öfter; dask, Pind.Ol. 7, 91; 
Aesch. Ch. 595 u. sp. D., wie dA’ ödan Ydpuaza, 
Theocr. 28, 19. Liz, 81. Dazu füt. dansauas, 
04.3, 187. dusö danjesas, 19, 325, du wirft Kunde 
von mir erhalten; Ap. Rh. A, 234. Perf. pass. dedan- 
usvos, fundig, vords, Ap. Rh. 4, 447; c. inf., Theocr. 
8,4.— Bon dsdan hat ſich weiter eine Praͤſensform 
dsddacsar gebildet, kennen lernen, erforichen, yurai- 
ac, Od. 16, 316. 
36 (do ober d4e? wahrſcheinlich geſchwaͤchte Form 
von drf, wie wir von wrjv), eine von Hom. an fehr gew. 
welche einzelne Theile eines Satzes u. ganze 
Gäge fo an einander knũpft, Daß das Hinzukonem 
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als ein Anberes, Gegenüberſtehendes bezeichnet wird, 
binwiederum, dagegen, aber, oft aber auf 
durch ein einfaches und, ferner zu überfegen und, 
wenn der Ggſhz flärfer durch eine borangehenbe Negas 
tion hervorgehoben wird, fondern.. Allein fteht es 
am häufigften in ber lockeren Sapverfnüpfung bes Ho⸗ 
mer, man vgl. Od. 5, 1, ff. joc d’ dx *5* voruro 
—, ol di sol Hürovde zadllavor Ev d’ apa Toi- 
ow Ziös—' rolas dd ’AInvaln Mys xıjden. 244 
alxocı d’ IxBaAs doüga  nelixznaer d’ oa yalxu, 
Ekooa dd — 1ögga d’ Evsıze ripergn Kakvyd —, 
ronvty d’ äga ndvra —, yöupascı d’ dpa rijvys 
dongevr — u. |. w. Bei ben Attifern, bef. in Profa 
wird die gegenfeltige Beziehung ber verbundenen Saß- 
glieder durch ur — d4 nom beftimmter bezeichnet, 
zwar, aber; was oft aber nicht ſo ſtark hervorzuheben; 
der Zuſammenhang belehrt darũber, wie ber Ggſh aufs 
ufailen; vgl. 1)» yepos, ıv de rotes narayos, Soph. 
Ir 515; Tod zöre Baoıllug, nargös dä Tou vür, 
Xen. Cyr. 4, 3, 6; fo öfter bei ber Appofition: zurjeng 
Basıllus, Baolkıa d’ du, Aesch. Pers. 148. vgl. 
Ch. 488 u. öfter; ın» vu» Bosmwrlay, nodtegov dä 
Kadunida yijy zakevusvny, Thuc. 1,12; u. bef. in 
parenthetifchen Bufägen: 7 dd vu uolrı nl9or0; xa- 
asyvntosd£rotelu, U. 7, 48; vgl. Thuc. 4,66; Xen. 
Cyr.1,2,1. — eldxe uev 6 Zarvoos, eldxow de ol 
vnnosras, Xen. Hell. 2,3, 55; häufig in Aufzaͤhlun⸗ 
gen: noütor ner — dE, auch Ener IE. — Rärker: 
1t9unxev aydoos oddevös 9eou d’ Uno, Soph. Phil. _ 
334; u. nachdruͤclich: od udvov — d4, Plat. — 
747,e. vI, 151, b, dagegen; zo de öAo» weudös darı, 
vielmehr, Gorg. 519, b. Conv. 216, e. — Nachdrück⸗ 
lich in Kragen u. Aureden, napd tbvog d’ Ayıyusvos, 
Soph. 0. R. 934; nousnv, Epnv dycd' ad di Aprı nd- 
avoas; Plat. Prot. 310, b;"Hyasore, vol de yon us- 
Asıy Ensotoids, Acsch. Prom. 3; fo bef. 14. d&. — In 
den Verbindungen: ode dd Atya, Plat. Gorg. 509, d. 
ix turde di axoneı, Phaed. 67, ee ä. iſt es faſt: 
nämlid. — Nach el, av, örs, Errei u. ähnl. nach 
relat. u. partic. fnüpft es den Nachſatz an, fo baß ber 
Gegenfaß, in dem biefer gegen ben Vorderſatz ſteht, 
nachdrucklicher hervorgehoben wird, zei rd under dfe- 
ö, Yodan d' duas,Soph. Ant.234. pg1.0.C.1011; 
— ra , rs —, Tovro d’ Erı hrrov nelaccIE 
os Ayovrs, Plat. Apol.38,a. So aud bef. wo ein 
Demonftrativum auf einen voranftehenden Relativfag 
nachdrüũcklich zurädweif't, & d’ doriv Idıa xairüsiye- 
ovlas äfın —, saura d’ Audy Boyor dariv eineiv, 
leocr. à, 98; & dd mrepd nAslous Tod auuazos üyel, 
ziy yoyıiv — negl di Todtov insxowoce, Plat. 
Prot.313,a. örs rauız dya9o; Ixaasos juwr, äreo 
vopös, & ddduası);, taura dd xaxög, Lach. 194, d. 
dor nv daxav Aragpıls vis Jeäs, 6 d’ avädyon, 
Soph. Tr. 23; xa} note öyros ndyov, oßros da Ares, 
Plat. Conv. 220, b. — Ran fann hierbei auf Stellen 
autüdgehen, wie olnneg pillw» yexen, zoln däxad 
aydeav, 11.6, 146, wo die Correlativa angeſchloſſen 
werben: ein foldes hinwieberum. vgl. 9,508. Od. 7, 
108. — el di ze un dawcıy, ya 6 x0v auröc Ein- 
paı, —— 1.12, ze — 12,59; el d' äykvero 
xaxn Mijdsie, IInvekönsıa noGyue, 
Eubul. Ath. x111, 559, c; fo nad —* 17 
159. Od. 4, 212. nad} doc, 11. 1, 493. Od. 4, 120. nad 
zögge, 11. 10,507. 5,424. nad edre, 12,373. Od. - 
20,56. 73. Dex Radfat wich fo eingeführt, als wäre 
kein Borberfah da. — Zuweilen fteht, es im Anfang 





470 de 


einer Rebe, wo man einen Sat ergänzen kann, Soph. 
Ant. 527. 41181. — Nach mehreren Zwiſchenſaͤßen 
nimmt es die Rede wieder auf, wie unfer alfo, Plat. 
Prot. 313, b; Ar. Ach. 509. Eccl. 173; Xen. Hell.1, 
3,20. — Einem vorangegangenen Er folgen 2 und 
mehrere d£, Soph. O.R. 732. 1360. Ant. 445 u. fonft. 
— 68 fteht nie im Anfang bes Sapes, gewöhnlich nach 
einem Worte, doch auch nach mehreren, Soph. Phil. 
614. äysv od di, 0.0.1347. 5,13 Mk d’ drop, 
0.R.485; za uev dia — iv olxtav d£, Dem. 27, 
6. Bon Verbindungen mit andern Partikeln merfe 
man: xal dE, aber auch, und doch auch, Hom.; anch bei 
Att. oft, doch fo, daß ein Wort dazwischen tritt, f. Krüs 
ger Xen. An. 1,1,2.— d’ dAAd, aber doch, aber ver 
nigftens, ſ. Elmsi. zu Eur. Heracl. 565. — de doc, 
aber nun; — dE— yo, wie dAdd— ydg, Her., Thuc. 
u. fonft. — dd dr, nun hingegen, aber doch, Hom. — 
ae und aud, Hom. u. a. Ep.; uev ce — dere, 11. 
’ IE 

de, unteennbates enflitifches Suffirum, a) bef. an 
den acc. der nomina gehängt, die Bewegung oder Rich⸗ 
tung auf einen Ort hin bezeichnend, oft bei Hom., Od- 
Auunövde, olxöyde, äade, nach dem Olymp, heims 
wärts, meerwärts, auch övde douorde, in fein Haus; 
mit eis, Od. 10, 351 ; mit einem vorangehenden ẽ geht 
es in & über, 3.8. Soͤbade (Aid ocde ifi elliptiſch, in 
Hades Reich) fo’AInjvale, Orßate, was auch bei den 
Attifern vorfommt, bie übh. dieſes Sufftrum gew. nur 
an Stäbtenamen fegen. — b) an pronomina demonstr. 
gehängt verftärft es Ihre gelgenbe Real: öds,toadgde, 
der da u. ſ. w.; genauere Schriftfteller brauchen dieſe 
en immer fo, daß fie auf etwas Folgendes hin⸗ 
weißen. 

deag, = d£os, nur d£aros, im gen., Soph. frg. 
305. 

diaro (wie von d6auas), nur Od. 6,242, det» 
Asos dar’ elvaı, ſchlen, was Buttm. Lexil. 2, p. 104 
von JAN, dtdan, ableitet u. mit dodscaro zufam- 
menftellt. 

deddacdeı, Side, dedinza u. &.,f. AAR. 

dsdaleraı, zu dato. — dEdne, dsdrjer, zu dalw. 

didia, p. deldia, ſ. deidw. 

—— furchtſam, Dion. Hal. 11, 47; D. C. 


‚47. 

dedtoxouas, 1) = derdioxouas, Od. 15,150. — 
2) = dedfocoucs, H.h. Merc. 163; Ar. Lys. 564. 

dedtocouas, att. dedtrroucs, ep. desdtonoues, 
4) erfehreclen, in Furcht fegen, zw, 11.48, 467 u. 
öfter. ärrd Tevos, wegſcheuchen von, 18, 164 u. sp.Ep.; 
wie Theocr. 25, 74; auch Plat. Phaedr. 245, b; de- 
di&dusvos, Dem. 19,294 un. Sp., wie Luc. luct. 4; 
nad Moeris attiſch für Zxgopfo. — 2) intranf., fih 
fürchten, in Schrecken gerathen, II. 2,190; Ap. Rh. 2, 
4219; vor etwas, Orph. Arg. 55. 

dtdosza, p. deldosza, |. Heide. 

dedoixoroc, furchtſam, Philostr. v. Apoll. 4, 20. 

dedolzw, = detde, Theocr. 15, 58. 

dedoxnusvos, ſ. deyonas. 

ö6edog, = Bikog, 11. 10, 466. 

dfnue, zo, die Bitte, Ienuu deiodas, eine Bitte 
thun, Ar. Ach. 1059. 

Sina, N, das Bitten, die Bitte, Plat Conv. 183, a 
u. öfter; dönasw dedusvog, 11. 9,34; Dem. 29, &; 
vgl. Plut. Tib. Gracch. 6. Timol. 5; Fragen, Plat. 
Parm. 126, a u. Folgde. — Das Bebürfen, Beduͤrfniß, 
Plat. Eryx. 405, e; vgl. Arist. rhet. 2, 7. 


heldo 

densıxds, bittend, rrepd zıvog, Arist, Eth. 4, 3; " 
Adyos, Plut. Coriol. 18. 

dei, f. din. 

—— rd, 4) das Vorgezeigte, Probeftüd, Bes 
weis, Plat. Phaed. 110, b; zjs gUcewg, Isoer. 1,11; 
ua Eur.Suppl. 354. El.1174; desyuerenpogpigev, 
Plat. Legg. 1v, 718, b; nag£yesv, eine Probe geben, 
Dion. Hal.; 2xg6gs1v, Dem. 18, 291 u. öfter; Pol. 3, 
69, 3 u. Sp. Zxr69eo9as, Pol.4, 24, 9; defywaros 
Evexa, zum Beifpiel, Dem. 23, 65 ; deiyuanoniode, 
muthmaßen, Pol. 2,48, 3. — 2) in Athen u. Rhodus 
ein Ort, wo die Kaufleute ihre Waaren zur Schau 
ftellten, B.A.237; Xen. Hell.5, 1, 21; Dem. 50, 24 
u. öfter; Pol. 5, 88, 8; D.Sic.19, 45; vgl. Bödh 
Staateh. I, S. 64. 

Jesyuario, zum Beifpiel auffellen, N. T. 

deldexto, dusdiyaraı, derdäyaro, f. delzvuni. 

dadjuwv, or, furchtſam, felg, 11.3,56; Nonn.D. 
44, 321. 
desdıa u. deldorza, p. —= didia, |. deide. 
desdtoxouas (vgl. Feen), nur pr. u. impf., 
4) mit barbgebotener Rechte begrüßen, dsfsreon yespf, 
0d. 20, 197. übh. bewillkommuen, denei, 18,124, f. 
— — 2) = delxvvui, zeigen, Ap. R. 1, 
558. 

desdtocouas, = dedtcaoucs, w. m. |. 

dstdw (44), im praes. nur 11. 45, 299. 20, 130 u. 
öfter; defdere, Simon. 56 (IX, 147); deldouer, 
Dion. Hal. 6,32; gew. perf. mit Bräfensbdtg dedosza 
n. dädee, ep. deldosxa, deldır, dediaosv, nur 11. 
24, 663; desdsdres, Theocr. 22, 93. der auch ein 
praes. dedotzw hat, 15,58; att. finden fich be. de- 
dosxa, dedsuer, dedlanıy, conj. dedln, z.B. dedin, 
Xen. Ath. 1, 14; imprt. d4dı3s, d&dsre, Thuc. 4, 
126; ep. deid4s:, 11. 5, 827 [bei Nic. Al. 443 fogar 
detdT94) ;u.deldıs, Qu. Sm. 7,298. 305 (aber deidıe 
als impf. 11.18, 34. 24, 358, wofür Zdesdıe, Qu. Sm. 
40, 450 u. Nonn., 2detd4o», Qu. Sm. 5, 282); inf. de- 
disvas und dedorzevas, ddedolxenav und Edtdıcav, 
Phaedr.251,a, {fl ſehr zw. ; dedsvi«, Eubul. B. A. 90 
u. Phaed. 254, e; aud) dsidvia, Ap. Rh. 3, 753; 
Plat. Lyg. I, 685, c; auch &dediesav, was Phryn. 
180 ade findet fi Thuc. 4, 55 u. Xen. An. 5, 6, 36 
u. oft, aber opt. dedısin, dediauer gaben erſt ganz 
Sp.; fat. defoouas, Aristid. 2, p. 168, auch deiso, 
aor. dssoa, ep. Kira, — fr fürchten, beforgen 
(gl. Yyoßkouas), gem. folgt un, I. 22,455; Soph. 
Ant. 1100; Her. 4, 97; Thuc. 2, 76 u. fonft; örws 
ur, Soph.O.R. 1074; Ar. Equ. 112; Dem. 8,53; 
vgl. rjv 9eoy önus Add, dedosze, Eur.1.T.995. 

eltener c. inf., fich ſcheuen Bedenfen tragen, 11.7,93; 
Thuc. 1,136; Eur. Ion 1564; Plat. Crat. 407, b. — 
Au zepi dwvroö, urf —, Her. 3, 30; vgl. Plat. Prot. 
320, a; Thuc. 7, 74; 6ocor dujj zeyaan negi deldıe 
ul zu nd9poı, 11.17,242; wie zeol Toric "Eiinasv, 
un, Her. 7, 163. Auch @ugt zum, Aesch. Prom. 182, 
beforgt fein; Urreo zıvos, Thuc.1,75 ; 2x tay ünveor, 
In Folge eines Traumes, Pol.5, 52 ; 16 Hogußp, durch 
den Lärmen erfchredt werben, Plut. Dem. 9.— 2) c. 
acc., fürdten, ſcheuen, von Hom. an häufig, Toös Feovs, 
feomme Ghrfurdt haben, Od. 14,389. 22, 39 (wo nach⸗ 
ber aud acc. c. inf. folgt, vgl. Eur. Ion 1564); anudv- 
togag, Il. 4, 431; urjre aloyuvscdaı une dedudvas 
tous yovtas, Plat. Rep. VIII, 562, e. von aldsouas 
anterfchieden, Euth. 12, b. vgl. jedoch Phaedr. 254, e; 
— 10 dedioc, Burhtfamkeit, Thac. 1, 36. 
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"deuisdo, nurinder Form deseisjeas, 0d.17,599, 
zu Abend effen; vgl. Buttm. Lexil. I1, p. 194, f. Ans 
dere erfl.: bie Abendzeit erwarten. 

dewdsvös, — folgdm, Theocr. 13, 33, f. destevds. 
„ Selehog, ov, nachmittäglic, abendlich deseRor 
nucg, == deln, Abend, Od. 17, 606; wie Theoer. 
25, 86; fo en, Ap. Rh.3, 417; 6 detsdos öwe duo», 
der fpäte, finfende Abend, 11. 24, 232; Und deieko», 
gegen Abend, Ap. Rh. 1, 1160. — zo d., das Abend⸗ 
brot, Callim. frg. 190, wo Eust. dsısAln las. 
dexavdousi, = desdloxouas, bewillflommnen, 
Inscoı, dtnaocı, 0d.18, 111. 11.15, 86. — Das 
act. zeigen Arat. 208 ; deszavdaoxev, Theocr. 24,56. 
dslxshoy,ıd, = feigtm. Bild, Agath.61 (1X, 153). 
delxnäov, 16, die Darftellung, Her. 2, 171, zur 
na9Eo»" das Bild, Bildfäule, Ap. Rh. 4, 1672 u. 
Sp. (VLL. kıurfuare, eixkouare). 
desnAlxens, 6, dor. für desendsaeng, ber Darftel- 
ler, Schanfpteler, welcher niedrig komiſche Charaftere 
barftellte, Plat.Ages.21. Lac. apophth. 186, ouro da- 
xedasıdyıoı Tods uluovs xalovcs- vgl. Ath. XIV, 
621, e. — Die Form duxndarjs iſt ſchlechter. 
delxyöus (JIK, in-dic-are), deltw, ksta, dE- 
desya, didssyuas, ion. Öko, ideke, Hedeyuas, die 
homeriſchen Formen derdsyaras u. a. f. unter med. 
2,4) zelg en, zum Borfchein bringen, nach Plat. Crat. 
430, e: 10 deikas My sis vjv 10V dytalunr 
alsInaıy xaraorjamı. So Hom. Ieös juiv Seite 
tioas, ließ uns ein Zeichen fehen, Od. 3,174. ajum, 
1.13,244; Tv Batas nowrovkdsste xaider A9nva, 
fichtbar werben, d. i. hervorſproſſen ließ, Eur. Tr. 799; 
gdaya yuyaızds, Plat. Conv. 179, d. eidwAr, Soph. 
234,c.n. fonft; von Künftlern, darſtellen, machen, Peı- 
Jtas Idee 1oy Ale, Luc. Somn. 8 u. Sp.; TugAods 
deixvvesi, macht fie blind, Men. bei Stob. fl. 93, 21. 
— 2) durch Worte kundmachen, anzeigen, zaf ol der- 
tssas Exaora,]l. 19, 332. Od. 10, 302; do», 12,25; 
Hes. O. 500, unterweifen. vgl. 612; NAlp zoövap, 
Soph. El. 417. 9sois £oyov, Tr. 1240; lehren, c. inf., 
Eur. Andr. 707. 1003; à Adyos aapsoregov dalkes, 
Plat. Phil. 20, c. 27» aArj9eay, Crat. 438, d. and- 
xgs01v, d. 1. antworten, Rep. 1,337, c. dedesztas, e6 
tt einleuchtend ertviefen, Phaed. 66, d; Zyovaı deifas 
örödey Juadoy tavza, Xen. Mem. 3, 5, 21. Aud 
vom Anfläger, angeben, row, Ar.Equ.278; vgl. An- 
tiph. 2, «, 1, wo vochhjvar zal dasyIivas dem 
Zibyyeadas entfpricht. — Oft folgt das partic., das- 
xrucHu Ivraöd« fay moldusos, Her.3,72; !deıkav 
Erosuos övres. Thuc.4,73; Taüra oörw £yorra, Plat. 
Legg. v11, 822, c; nov yag ör deito plAos, Eur. 
01.502; Ixavatara Hidewtaswuyn doyn yıyvo- 
£vn, Plet. Legg. X, 896, b; ou deikov ndAR ava- 
——— Dem. 42, 22 u. öfter; ſonſt folgt meiſt örs, eis, 
ei, Thuc. 1; 76; Soph. Ant. 37; oloc nv», Xen. Mem. 
4, 3, 1. — 3) hinwelfen, eis zosa, Her, 4, 150. eis to, 
5,49. Somed.,H. h. Merc. 367.— 4) intr.,del&ss, es 
wird fid zeigen, Ar.Ban.1259; Plat.Phil.45,d. Tireaet. 
200,c.— Med. 1) zeigen, 11.23,701,— 2) beiwillfomms 
nen, begrüßen, zıvd, Il. 9, 196. Od. 4, 59. b. Apoll. 
11; dahin gehörep bef. bie Formen des perf. deldexzo, 
11.9,224.deıd6yaro, 3. B.Todg uev zundddos dard., 
Re tranfen ihm zu, 11.9, 674. vgl. 4,4. desdsyaras 
uödercı, Od. 7,72, vgl. daudtaxoumn. 
deixvvᷣo, praes., = vor., Hes. 0.449; deszwusı, 
Men. Stob. for. 93, 24; auch in Proſa an einigen 
Stellen, wie desxydovas, Xon. An. 6, 2,2, cf. àn⸗d. 
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dssxrnpids,ados,n, Komöblantin, herumziehende, 
gemeine Schaufpielerin, Pol. bet Ath. XIII, 576, f. 
desxrijpsov, ro, nach E.M. 261, 9, ein Ortin Sa⸗ 
mos, vom Zeigen genannt. Bot. — 
decætnc, ö, Zeiger, duxcuocoync, Orph. H. 7, 16. 
desxtexög, hinjelgend, hinweiſend, Sp., beſonders 
Gramm. 
derlalvo, jagen, feige fein, Arist. Eth. 2, 6. 5, 13 
u Sp., die au das med. haben, Luc. Ocyp. 153; 
esop. 
deldasos, — des, unglũcklich, elend, Aesch. Ch. 
547; Soph. El: 756. vdoos, Tr. 1022; u. fonft bei 
Tragg.; oft Theoer. delete, 4,43, accentutrt wie 
deilaie, 4,60; auch deskaies Yoeves, Philem. Stob. 
flor. 8, 10 u. Men. bei Suid.; and Aesch. 1, 172; 
Lys. 24,23, im superl., u. öfter in fp. Proſa, wie Luc. 
[bie Mittelfylbe ift zumellen furz gebraucht, wie Ar. 
Eq. 139 ; vgl..Herm. Soph. O. C. 513]. 
dsskasdrns, nros, ii, @lenb, Schol. Ar. Equ. 1148. 
deih-axgıvds, 6, E. G., — folgbn. 
duA-azolwv, ö, Memme, Jammermenſch, Ar. Av. 
143. Pax 193. Bon 
del-axpos, a, ox, hoͤchſt feig, hoͤchſt elend, Ar. Pl. 
973. Das fem. bei Ath. XV, 697, c. 
dsA-avdoso, feig fein, Ios. 
des-avdola, 7, Feigheit, Sp. 
dslr-avdoos, ein feiger Menfch, Arc: p. 74, 24. 
deiag, 16, ⸗ Öähsag, Callim. frg. 458. 
defAsto, las Aristarch. Od. 7, 289 für ducero, 
Fl 2. Abend hinneigen, f. Buttmann Lexil. II, 
. 492 f. 


Jehn, 7 (verwandt mit er, f. Buttm. Lexil. IT, 
&.191), die Zeit, warın die Hiße fich verbreitet, die 
erften Stunden des Nadmittags, der Nachmittag bis 
zum eintretenden Abend, oo erau ĩ Josh d.eſan n us- 
cov Juap, N. 21, 111. Man unterſcheidet delan 
nowla u. 6yıla, Her. 8, 6 u. 7, 167, erftere, nach Moes 
118, nach 12 Uhr Mittags (ueraExınv Ögev), lehtere, 
nad; B. A. p. 54, dugpi tiv dvvaenv zal dexdeny, 
3 —4 Uhr — vgl. Thuc. 8,26; Dem. 27, 
9. Bei den Att., bei. Sp. iſi es der fpäte Nachmittag, 
felbft der Abend, Plat. defin. 411, b, de/An u£gas 
zeAsurn, nach Hesych. deln öyle A mepi duo 
* So nepi deikny, gegen Abend, Thuc, 4, 103. 

ylay, 3, 74; nepl delnv Eontoav, Hdn. 3, 12, 16; 
dellar allein, Theocr. 10,5; u6yos deläns EEiw9ı- 
voö, Xen. Hell. 4, 4, 3.—Synes. fagt auch deAn 
Ela, der Morgen. 

dee, 7, Burchtfamfeit, Feigheit, Thuc. 1, 112; 
Plat. Prot. 360, c. ®gf$ ardose u. Ieuovrns, Tim. 
87, a. Legg. 1, 648, b. 

desssalvo, furchtſam machen, LXX. 

5 —— qj, Furchtſamkeit, Verzagtheit, Plut. 

ab. 17. 
derıdo, furchtſam fein, D. Sic. 20,78, vgl. drno- 
deren. 

desssvds, nachmittaͤglich, abendlich, com. bei Schol. 
Soph. Ai. 255 ; Plut. u. a.Sp., desAs»6» es xarsdag- 
90, Theocr. 21,39. ©. dersdınds. 

deiRo-xounde, Suid.; ober richtiger desloxoneo, 
Hesych. aus Hermipp., betrügen, einen Furchtſamen. 

desısouas, furchifam werben, zagen, LXX. 

5 — feig, verzagt machend, Schol. Soph. 

Tr. 1028. . 

dasds (deide), a) furchtſam, feig, Ggſt von KAxı- 
uoc, 11. 13, 278; vgl. Arist. Eth, 2,7, 3; oft bei Plat. 
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u.a. Ait.; Ggfh Rocoðc, Diphil.Ath. 111, 35,d. Auch 
mit dem gen., vor etwas, auludos — oüdE uudyons 
dsAds, Gemin. 9 (X1, 440) — b) im Heldenalter 
überh. fhlecht (nach Nipfch Od. 8, 351 ſchwach u. dab. 
verädtlih), des za onrıdavog, 11.1,293. dee) 
day dyyoas, Od. 8,351. Dah. bei Theogn. Ggſb 
von dya9os u. auelvw», 393.463; vgl. Hes. 0. 711, 
u. — c)unglädlic, befammernewerth, u. mit dem Aus⸗ 
brude mitleidigen Bebauerns, arm, oft Hom., @ os 
äya duiAds,0d. 13,299; & desds Eatvor, derhol Bpo- 
of, bie armen Sterblichen. So vaxuss, Theocr.16,43. 

dessen, eos, %j, Burchtfamfeit, Hesych. 

deidd-yöxos, von furchtſamer Seele, Ios. 

des, furchtſam machen, Sp. 

deine, zo (deldw), Furcht, Schred, Entfeken, 11. 
5,682; Pind. 1. 7,12 u. öfter; Thuc. 2,102; Plat. 
Phaedr. 251, a u. öfter, wie Bolgbe; oft ſtehen Yoßos 
u. deiuare vrbbn, 3. 3. Thuc. 7, 80; Plat. Legg. VII, 
794, c; das Schteckbild, Orph. Arg. 929; öfter bei 
Tragg.,3. B. Soph. El.411; dvdgdas, Diosc.14 (VI, 
220); bah. and) das Ungeheuer, Aesch. Ch. 481; Eur. 
Herc. Fur. 200; Opp. H. 5, 24. 

desuacvo, fich fürchten, in Angſt fein, H. h. Apoll. 
A04; Her. 3,54; Plat.Rep. 1, 330, e u. öfter; z4, vor 
etwas, Aesch. Suppl. 70; vgl. Her.1, 159. negi zovs, 
8,99. ün6o Tevos, 8,140; &ugpl 6of, Soph.0.C.492; 
sequ. uıj, Her. 1,165; Theocr. 27,21. — c. inf., Eur. 
Rhes. 933; Mosch. 3, 56; — ndvrog deiuatves, 
Anyte 5; vgl. Antp.Sid. 55 (1X, 143). — 2) in Schre⸗ 
den feen, Aesch. Pers. 592. Eum. 494. So pass., 
Qu, Sm. 2, 499. TEEN, 

mails, 9 jam, Mosch. 2, 20. — 2) furcht⸗ 

bar, örrkov, Batr. 289; Theogn. 1128; Iul. Aeg. 59 
(v1, 69). 

desuarnods, ſchreckhaft, Apollon. synt. 

deucitioc, in Bucht febend, Zeus, Dion. Hal.6,90. 

desuarösıs, eaca, ev, furchiſam, Nagoc, Apol- 
londs. 45 (IX, 244). 

desuaro-nesös, — folgbm, Schol. Eur. Hec. 69. 

dsıuaro-orayks, &y3os, Aesch. Ch. 829, Furcht 
ein eb, 4; Sur f —— 

sudo, In Furcht ſehen recken, Her. 6,3; 

Ar. Ran. 144 u. Sp. — Pass. fich fürchten, Aesch. Ch. 
832; Eur. Andr.. 42; Plat. Ax. 370, a. 

desuar-wWdns, es, ſchrecklich, Hesych. 

deusc, o der Schrecken, in der Il. perſonifieirt als 
Diener des Ares, II.11, 37. 4,440. 15, 119; nach Hes. 
Th. 934 Sohn deſſelben. 

dsiva,ö,nj,rd, gen. deivos, acc. deiva ıc. zuweilen 
indeclin., wie Ar. Th. 622, dee und ber, ein gewiſſer, 
den man nicht nennen will oder Tann, ber beivußte, Ran. 
918; u. Oratt., bar ol deive;, Dem. 24, 180. — 16 
deivo, aus der Volkoſprache, als Ausruf gebraudt, 
wenn man einen ploͤtzlichen @infall fogleich vorbringt, 
um ihn nicht zu vergeffen, atat, ober wenn man fich auf 
etwas nicht ale befinnen fann, ‚Dinge, Ar.Lys. 
921. Av. 648. Pax 268. dab. euphemißlich für dog, 
ibd. 867. Ach. 1449. 

deswalo, — Jewonadto, LXX. 

desvedg, dos, 7) (für ITvedg), — delvos, Becher, 
Cleanth. Ath. X1, 476, d. 

dsıwvo-Bins, 6, ſchrecklich flark, Orph. Arg. 64. 
2 —535 ic, Schreckliches ſprechend, Schol. I. 

, 209. 

dewo-I6ens, 6, ber ſchreckliche Dinge anftifiet, 

Boͤſewicht, Mosch. 7,7. ige Dus 


Aervoc 
— ſchwer zuſammenzuhalten, Orph. 
eur ac, unglüdttd; vermählt, Orph. Arg. 


desvo-Aoyloucı, dep. med., fid) laut, heftig bes 
Hagen, 773 4, 62; Plat. Sertor. ar 2; el. 
In den VLL. wird ddeswoAoyovy ertl. Zaystälakor, 
dewa nenovdsras Eisyov. 

dewo-Aoyta, ij, Webertreibung, Pol. 33, 5, 3. 

dewo-Aöyog, übertreibend, VLL. 

dewvo-nadee, 7, fchweres Leid, laute Klage dar⸗ 
über, VLL.- 

duvo-naHw, Schredliches erbulden, u. über fein 
Leid Heftig flagen, Dem. 40, 53; Pol. 12, 16, 9 u. Sp.; 
int rivi, D. Sic. 19, 75. 

dewo-naInass, , Tante Klage, Schol. Luc. Ma- 
crob. 23. 

dewo-nevdils, ds, heftig flagend, Schol. Il. 24, 
721 


21. 
desvo-nosdo, entfeßlich machen, übertreiben, Dion. 
Hal. iud. Thuc. 23. 
dawö-novg, odos, mit fhredlihem Fuße, Aoch, 
die ſchrecklich verfolgende Rachegöttin, Soph.O.R.418. 
deswo-ng0s-wnto, ein fereditches Geſicht machen, 
Argum. Eur. Phoen. 
vos (deidw), Alles, was das gewöhnliche Maag 
überfchreitet u. daburch Staunen od. Furcht einflößt 
(Plat. Lach. 198, bdsıwa jyoyussa & eos napsyes), 
N ſchrecklich, entfeplid, oft bei Hom., bef. von allem 
auf den Krieg Bezuglichen, röwen, 11.2, 321. Nüce 
desvo», 11,10. desvor da Adyos zadunsgder tvever 
u. &.; Pind. nöAsuos, ardas, P. 2, 64. N. 9, 13; 
neben g0ßsg0», Her. 7, 120; dAsuos, Plat: Menex. 
242,0. Aud im milden Sinne, was fromme Scheu u. 
Ghrerbietung einflößt, dev va xui aldoln daes, U. 
18, 394. vgl. 3, 172. Od. 8,22. — 2) von Her. an, zo 
dawöy die @efahr; bei. daswc» ylyvaras od. dar, un, 
es ift Gefahr vorhanden, es iſt zu fürchten, daß, Her. 7, 
157, desworaroy ro drjup, un, Andoc. 3,1; 06 deı- 
vor Zorı, sr, es iſt nicht zu fürdten, daß, Her. 1, 84; 
Plat. Gorg. 520, d; u. auf das Subject bezogen, dasvos 
Eooytaı un dnoordaas, es wird zu fürchten fein, daß 
fie abfallen, Her. 1, 455. vgl. 7, 235. — damwor vo 
nyaiodas, etwas für ein Unglüd halten, fo auch das- 
vorv nosiode:, Aufhebens machen, übelnehmen, Her. 
8, 16. 1,127. 3, 155 u. öfter, fo daß ein inf. folgt (aud) 
aft.,Her.3,14. 5,41); fi wundern, desva Znosoürzo, 
nacas tag dpyiasıs Ev önkors elvas, Xen. An. 5,9, 
11; sequ. ei, Plat. Hipp. min. 363, c; Luc. Nigr. 34; 
ebenfo iſt desva ndayass gebraudt, Dem. 51, 19; 
de⸗vcõc pigtıy, aegre forre, Her. 2, 121,3; — da- 
vg Eyeıw, In einer ſchredlichen Lage fein, Xen. An. 
6,2,23;— deıwoy zal yalsıöy n«dog, Plat. Polit. 
308, a. deswu ndayeıv, Gorg. 519, b u. ſonſt. — 
3) außerordentlich, gewaltig (mie unfer furchtbar im 
gew. Leben), adxos, Il. 7, 245. äyogr, 7, 346; Sue 
os, heftige Begierde, Her. 9, 3; wie Zowg, Plat. 
Theset, 169, b. Ensdvuten, Be: 1X, 573, d. $ngev- 
tis_Conv. 203, d. — dewor &v ein, das wäre doch 
ftarf, fonderbar, arg, Theaet. 184, d, u. öfter bei Att., 
xal ä4oyov, Plat. Theaet. 203, d. ähnlid desor 
aeẽyuc Ayeız, el, Euthyd. 298, c; — Her. vrbbt 
ävyng d.xal ärdaIaAog, 7, 116. aber auch opos xad 
4.,5,23; u. fo erhält es die Botg aus; —8 auch 
im Guten, bef. von Plat. an, — rot, 342, e. 
Yölak, Bep, 1,336, a. lergot, Örftegas, innsig, bie 


Asivog 
in ihrer Art tächtig u. wirkſam find; bef. oft dernds 


zul aopds, von den Sophiften, zegf zıvos, Crat. 
424, c. oft mit leichtem Tadel od. Stonie, Klügler, 
Phil. 29, a. za} navovgyos, Rep. X, 613, b; &gig 
von Idıasans, Dem. 4, 35. — Auch c.inf., erfahren, ges 
waltig worin, Myen u. ä.; dewög yojasaı roic 
zedyuasıy, geſchickt in Benutzung der Umflände, 
Dem. 1, 3; u. mit accus., rd rosaöra d., Plet. Conv. 
498, d. zoug Adyous, znv v&yen», Euthyd. 304, d. 
ıegi 1 ddızeiv, Rep. 111, A05, c. megd ‘Oyungov, im 
‚Homer bewandert, Ion 531, a; deswög Zv Aöyoss, Ti- 
mocles Ath. VIII, 341, f; xard yeıgovpylar, Ael. V. 
H. 3,1. — Im Sittlichen Re 6 dem nayoüpyos 
entgegen, Arist. Eth. end. 5, 12.— Das adv. desvas 
iR,on nur fehr, ſelbſt bei adj., d. usAnsyu, Her. 
, 76. 
dsivas, ö, v.1. für divog, w. m. f. 
dsuwdins, mros, 7, das Furchtbare, Schreckliche, 
$ärte, Thuc. 3, 59.64; # ov, Plat. Phaod. 82,e. 
— Gew. Türhtigfeit, Gefhldlichfeit, Klugheit, des- 
vörnzes zal coplas, Plat. Theaet. 176, 6; vgl. Arist. 
Eth. 6,12, 8; bef. vom Redner, fraftvolle Berebtfam- 
keit, Thuc. 3, 37 u. A., genauer 7j reg} Tods Adyous 
d. 0b. 7 dv Asyoıs d., wie d. Adyov, Plut. Pomp. 77; 
vgl. D. Hal, ind. Thuc. 23. N 
4uwdo, ſchrecklich, groß machen, übertreiben, dri 
16 usifov ndyza, Thuc. 8,74 ; Plut. Pericl. 28. 
suv-wrös, mit furdhtbarem Blick, Hes. Sc. 250. 
deivwaıs, y, das Schredlihs, Großmachen, das 
Uebertreiben, Plat. Phaedr. 272, a; Plut. Flam. 18; 
auch als rhetoriſche Figur, Arist. rhet. 2, 21. vgl. 
Quinct. 6, 2, 24. b 
desvasııxös, zum Uebertreiben geneigt, Sp- 
dew-ay, ünos, = deivwnös, Soph. 0. C. 84. 
deikes, N, das Zeigen, ödod, Poll, 3,95; nap6ys- 
a9ad zevos, eine Probe von etwas ablegen, Herodian. 
4,15, 5. Beweis, zainlorıg, 2,3,12; Adyay or 
riodes, öffentliche Borlefung, Deflamation, bei Ath. 
111, 98, c u. öfter, wie dmldestes. 
dsiog, 16, ep. == Bios, unal delovc, 11. 15,6, 
Ssnvapıey, T6,dim. von deinvor,Diphil, bei Ath. 
1v, 156, #5 Lucill. 29 (X1, 10). 
dunvso, füt. auch denvrjooum, D. Sic. 11,9; 
port. dedeinynza,syncop. dadeinvauer, dedeinyd- 
vas, Comic. bei Ath. X,422, e. f. deinvssag [9] ſteht 
ib.X1,479,c, 4) frühftüden, Od. 15,396, &ua d’ 
Hoi gasmvous»ppr. u. |peilen übh., 5, 95. dedasnyn- 
x, 17,359. — 2) die Hauptmahlgeit halten, bei ven 
Attifern gegen Abend (fonft deeror, vgl. H.h. Apoll. 
597.541), Thuc. 3, 112 u. Bolgbe. — c. accus., äg- 
zov, Hes. O. 440; dAdorese, Xen. conv. 1,11. &gı- 
ozov, Cyr.1,2,11; auf deinva, Luc. D. Mort.10, 
11; änd zvog, Ar. Plut. 890. 
dan⸗noelo, gern fpeifen wollen, Gramm. 
delnynotog, 6, die Efienszeit, Od. 17, 170; Nic. 
Th. 764, wo e8 osytonon. Die Gramm. erfl. das 
proparox. für die Gitensgeit, das oxyt. für die Mahl- 
zeit, f. Schol. Od.a.0.D. p e 
deinvnorug, dos, N, = vor., Hesych. 
gunymoigtor, zo, Speiſeſaal, Plut. Lucall, 44 u. 
a. Sp. 
Jamyaeng, 6, ber Speifenbe, Gaf, Pol. 3, 57,7. 
Ssrnysexög, zur Mahlzeit gehörig, dnsorodat, 
Ath. IV, 128, a; zum Gfien geneigt, Anaxipp. Ath. 
1%, 304, d (1.36). — Ady.. Ar. Ach. 1015. 
Jelayyros, 6,5p. == dasnumetor. 
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dasnvidsoy, v6, dim. von deinvor. 
danke, bewirthen, zıva, Od. 4,535. 14,414; 
vomici u. Xen. Cyr. 4,5,5 n. öfter; auch deinvo» 
uva, Matro bei Ath. Iv, 134, d. 
Jenviov, to, dim. von deinvoy, Ar. beiHesych. 
oð yap dxardas. 
demmerds,s, == dumynards, Hr M. 2 
'sııyäris, Moc, ni, zum Gaſtmahl gehörig, aroAf, 
p. Yale ochorig 
— — 6, Gaftmahljäger, Schmarotzer, 
ilo. 
desnvo-zÄnzögsor, 16, Einladung zur Mahlzeit, 
Eustath. Bon 
dsınvo-xArjtag, opos, 6, der zum Baftmahl Gin 
ladende, Ath. Iv, 171, b, VLL. 
denvo-loyla, , Geſpraͤch über ein Gaſtmahl, 
Ath. 1,6, 0. 
desnvo-Adyos, vom Gaſtmahl redend, Ath.1,29,a. 
desnvo-Aöyos, den Baftmählern auflauernd, ſchma⸗ 
toßend, Hes. Ö. 702, VLL., Böttling dssmvoAöyn. 
demvo-arns, &, nad Gaſtmaͤhlern unfinnig füs 
ftern, Timon. Phlias. bei Ath. Iv, 462, f. 
deinvor, 10, 1) bei Hom. erfie ordentliche Mahl- 
zeit, gew. Frühſtück, Morgenimbiß, Gramm. zewivor 
kupguna; vgl. E.M.; joll. 2,381. 8,53. 10, 573; 
.9, 311 (im Ggfg von deenor, Abenbbrot, 291. 
344. vgl. 20, 390. 392). üb. Mahlzeit, 17,176. H. 
h. Cer.128. Nidfch zuOd. 4, 124 erfl. e8 wohl dichi 
aud bei Hom. überall für die Hauptmahlzeit. Au 
vom Zutter der Pferde, 11.2, 283; Sgvsce» d. zddsır, 
esch. Suppl. 801; vgl. Anth. App. 129 u. Ael. V. 
H. 1,12. 12,27. — 2) bei ben Att. bie gegen Abend 
jehaltene Hauptmahlzeit; bei Ath. 1,14,d aus Asch. 
'alamed. ftehen dgsatov, deinvor, dogno» neben 
einander; ber plur. auch = sing., Eur. Or. 1008, sp. 
D. — anö delnvov, ſ. unter dno. 
R —— — oͤ, Gaſtmahlaffe, Schmarotzer, 
dssnyo-nosse, eine Mahlzeit bereiten, Alciphr. 
2,1. Med., fi eine Mahlzeit bereiten laſſen, fpeifen, 
Thac. 4,103; Xen. Cyr. 5, 2,6 u. öfter. 
nennt, , Zubereitung verMahlzeit,D.Sio. 
17, 37. : 
dsmvo-nords, die Mahlzeit bereitenb. 
deinvog, ö,— deinvor, Acsop. frg. 129 u. Sp. 
demvo-oogsoris,ö, der bein Effen gelehrte Ges 
frräge führt, -orad, ver Titel des Wertes bes Athe⸗ 
näue. 
denvoaöyn, ü, = dainvov, Matro bei Ath. IV, 
138, f. Er 
Semvo-gogla, A, das Auftragen der Mahlzeit, 
Isaeus bei Poll.6, 102; vgl. B. A. 239. 
Jemvo-pögos, die Mahlzeit auftragen, bringend, 
bef. bei einem Opfermahle in Athen zum Andenfen an 
die dem Minotaurus geweihten Jungftauen, Plat. 
Thes. 23; B. A. 239. — Arist. von Vögeln, ägend, 
H.A. 9, 18.34. 
desg-ayyiis, ds, ven Hals zuſchnurend, Bruncks 
Conj. für ungez die 
despadıoy, zo, Halsband, Poll. 2,235. 
dsigaiog, felfig, @xe=, Lycophr. 994. 
desgas, ados, . 4) Bergrüden, H. h. Ap. 281; 
Pind. Ol. 8, 52. 1.1,10; nergasa, Soph. Ai. 682. 
pls Ant. 826 u.2.D.— 2)= despn, Hals, Opp. 
1,180. 
Isp-aydis Sue Fößgoxor, halsbelafend, von 
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den Schlingen der Bogelfeller, Archi. 8 (v1, 179). 


An 


Acxanıaclav 
dexadeds, ö, zu einer Desurie gehörend, Xen. Cyr. 


dessen, n, 1) Hals, 11. 11,26 u. öfter, von Thieren 2,2,30. 


u. Menfchen, Od. 22, 458 ;, Eur. Hec. 154; des Tars 


tarus, Hes. Th. 727 u. ep. Ep., sie Ap. Rh. 4, 127. Sp 


vgl. den. — 2)im plur., Bergrüden, Pind. ‚Ol. 3, 
28. 4, 63, wie Nic. Tb..502. 

desgnzns, 6, hieß nach Ath. IX, 392, a ber Sper⸗ 
ling bei den @leern. 

Jeıgo-xUneAho», 16, ein langhalfiger Pofal, Luc. 
Lexiph. 7. 

desgö-nuus, 5, Gorgo, durch den Hals gebärend, 
Lycophr. 843. 

dego-nedn, N, Seleiatinge, Halsband, Sp. 

dego-roudo, ven Hals abfcgneiden, zuva, I. 21, 
555 n. öfter. 

delgo, = dsoo, Her. 2,39; deipe, Cratin. bei 
Schol. Ar. Av. 364. 

deals, dtv, = T%, Alcaens bei E.M. 639,3; xaf x’ 
oödiv dx devös yEvoıro' Democr. bei Pint. adv. 
Col. 4, ur uũ Mor ro dev ro undirrelvas, wo div 
erfl. wird aöua, undev — xevov. 

deisa, ij, Näffe, Schlamm, Suid. 

de⸗ocadoc, ſchlammig, ſchmutzig, Clem. Al. 

dsso-vmp, 0p05, Svola, Männer fürchtend, ach⸗ 
tenb, Aesch, Ag. 148. 

desar-dauoviw,abergläubifche Furcht vor den Böts 
tern u. vor Borbebeutungen, bie von ihnen herruͤh⸗ 
en, haben, Pol. 9, 19. 10, 2; vgl. D.L. 2, 91. 

dearar-daıuovla, , Furcht vor den Göttern, im gu⸗ 
ten Sinne, Gottesfurcht, zad Jeogsans Bios, D. Sic. 
1,70. 9eöy, 411,89; gew. aberglaͤubiſche Furcht vor 
den &öttern, Plut. Alex. 75. u. fein Buch zeg? d.., de 
superst. ; noos & Loc, D. Sic, 1,83; dyevurs, Pol. 


42, 24,5. vgl. 6,56, 7 u. öfter; auch bie Angft des 49 


böfen Gewiſfens. 

deaisı-dalumv, ov, die Bötter fürchtend, a) im gus 
ten Sinne, gottesfürdtig, Xen. Cyr. 3, 3, 58; = 
gYoovziio» ro» Ssüv, Arist. Pol.5, 11. — b) in 
tadelndem Sinne, abergläubtfch, die Götter Fnechtifch 
fürctend, vgl. Theophr. Char. 25; eis dasoıdatuo- 
va dıd9salv rıva Bußdalkeıy, D. Sic. 4, 51. vgl. 1, 
62, u. foa.Sp. 

deiat-3sos, daſſelbe, Poll. 1, 21. 

daxa, indec.. zehn, oĩ dExa &g’ fßns, sc. Ern, bie, 
melde ſchon 10 Jahre über das gefeßmäßige 20. Jahr 
use Kriegebienfte gethan Baden, Xen. Hell. 3, 


, 23. 

dsxa-Ba$uos, zehnflufig, Philo. 

dixza-Bdumv tafıs, Ion Ch. fr. 56 Köpfe, von der 
zehnfaitigen Lyra. 

dexa-Bosos, zehn Rinder werih, Plut. Thes. 25. 

Sexa-yorla,, Bortpflanzung bis ins zehnte Glied, 
Ins Hermot. 77, 

'sxa-yodunaros, aus zehn Buchſtaben beftehend, 

Ah. x, 068,6 — — 

dexd-yuvoy, 1o, ein Zehned‘, Ptolem. 

dexa-ddxrurog, zehufingrig. Dio Cass. 47, 10; 
zehn Singer breit, Hippocr. u. Sp. 

Jenad-dexns, ö, feltenere Form für dexadapyos, 

. Sp. 5 

dexad-apyia, y, 1) Befehl über 10 Mann, Arr. 
Tact. — 2) Würde eines Decemvirn, Regierung der 
Behnmänner, Isocr. 4, 110; Plut. Cic. 12. 

dexdd-apyoc, 6, Anführer von 10 Mann, Decurto, 
Xen. Cyr. 8, 1,44 u. fonft. Beiden Römern Decems 
vit, D. Hal. 10,60. Bol. dexapyos. 


0) 


dexadınög &ge8uds, Me Zahl zehn, biegehnte Zahl, 


Jexado öyos,ö, Decemvir, Lys. frg. bei Harpocr. 
dexd-Iwoog, zehn Handbreiten lang, breit, Zuate, 
Hes. 0. 434. 

dexa-evvia, dexa-sE, dexa-entd, Sp., fürdvveo- 
xaldexe u. f. w. 

dexa-srnols, navınyvors, alle 10 Jahreeintretend, 
Dio Cass. 57, 24. 

dexa-Sıngos yodvos, eine Zeit von 10 Jahren, 
Plat. Legg. VI, 772, b. 

dexa-erns, Es, zehnjährig, mödsuog, Thuc. 5, 25. 
— Bei Her. 1,114 dexatıng nais. 

dexa-stia, ü, Zeit von 40 Jahren, Dion. Hal. 1, 
74; Plut. Num, 10 u. a. Sp. 

dexclw (nach VLL. von — ober dexa, vgl. 
decuriare), beftechen, bef. ven Richter, Isocr. 8, 50 u. 
A. — Pass., fich beſtechen laſſen, Lys. 29, 12. 

dexaxıg, zehnmal, von li. 9, 4137 an überall. 

dexa-xAsvos, zu zehn Tifchlagern eingerichtet, dieſe 
faſſend, ar&yn, Xen. Ooc. 8,13; olxog, Poll. 1,79. 
— Bei Arist. Mirab. 58, xonvn d., zehn Tifchlager 
lang. 

—— sehn Kotylen faſſend, Strab. 3, 2,7. 

dexa-züule, n,(zehnfach) ſtarke Fluth, Auctus de- 
cumanus, Luc. Merc. cond. 2. 

dexd-xwäog, mit zehn Bliedern. 

dexd-Argorv, rd, Münze von 10 Obolen, Poll.&, 
175. 
dexa-Aoyos, 6, die zehn Gebote, K. 8. 
dexci· uerooc. zebnfäßig, Bere, Schol. Ar. Equ. 
6. 


dexa-unvsaros, zehnmouailich, yedros, Plut. 
Num. 12. 

dexd-unvog, baffelbe, axdduxes, Xen. Cyn. 7,6; 
xdnoos, Arist. H. A. 5, 14; Theoer. 24,1; — im 
zehnten Monat, yuyn ævet dexdu., Menand. bei Gell. 
3,16; — dexdumvos vn algeass ds ev Enıorga- 
zninv, die Einnahme vou 10 Monaten her, d. i. 10 
Monate nad) der Ginnahme, Her. 9, 3. 

dexa-uyaios, = folgbm, Pol. 13, 2,3. 

dexd-wvoog, Moschio bei Ath. v, 207, b, giezen 
-uvovs, ov», zehn Minen ſchwer, werth, Ar. Pax 
419%. 


dsx-dugopog, zehn Amphoren haltend, Eur. Cycl. 
386; Sosith. bei Ath. x,415,b. 

dexa-väte, ij, Geſchwader von zehn Schiffen, Pol. 
23,7,4u.a.Sp. 

dex-avdgsxös, ii, dv, decemviralis, doyn, Laur. 
Lyd. de mag. Rom. 

dexavta, , = dezag, Art. Tact. 

dexd-nadeı, lomiſch verſtaͤrktes mals, Ar. Equ. 
1450; com. bei Ath. 1,23, e. 

dexa-nnyvaios, = folgom, Geop. 

dexa-rungus, zehn Ellen lang, hoc, Her. 9, 81; 
Pol. 17,16 u. ok. 

dexa-nAnosale, verzehnfacen, Sp. 

dsza-nAdanos, a, ov, zehnfach, Lys. 19, 35; dAyn- 
dövss dexanaicıcı, Plat. Rep. x, 615, b; tiv de- 
xanıaolav, se. tıuny zaradızalev, das Zehufadhe 
als Strafe, Dem. 24, 105; ſonſt dexanddosoy ıns 
Tuuis anotıväro, Plat. Lesg- x1, 944, c; — rayöoc, 
zehnmal größer als, Pol. 22,5, 15. 

dexa-niaoloy, avos, bafielbe, Schol. Il. 2, 488, 


Bexm\edoog 


dexd-ndssoos, zehn Pleihren enthaltend, zrgoret- 
zu, eier 6, — 

exa-nanyos, i, die zehn Plagen Aeghptens, Or. 

Sib. CL Alek seo. DR Om 

—— zehnmal geflochten, Paul. Aeg. 

exa-nAoös, oüy, zehnfach, z/unue, Din. 1, 60; 

eg , sehnfach, Töunue, ‚60; 
dexd-mohss, 7, Verein von gehn Stäbten, Sp. 
dexd-rovs,ovy, gen. rrodog, zehn Fuß lang, breit, 

ar: Bed 652. 

jexd-peros, ol, bie zehn erſten Ratheherren, 

—— ‚ ol, Me zehn erſt 'peherten, 

'sx-deyns, 6, Anführer von zehn Mann, Her. 7. 

8. ©. dixapyos, denddagyog. i ; i 

ar 7,= dezadapyla, Xen. Hell. 3,4,2 
u. fonft. 

dtx-@pyos, 6, Decemvir, Dion. Hal.2, 14, öfter, 
als v.1. von dexadapyng. 

Jexds, ados, 7, eine Abtheilung von zehn Männern, 
Deeurie, 1.2, 126; Her. 3, 25 u. fonft; übertr., von 
@öttern, Eur. Suppl. 219. Die Zahl Zehn u. ubh. 
Zahl, Agath. 20 (V, 282); vgl. Philod. 18(v, 13). 

exd-anuos, zehn Zeitmoren habend, Arist. Quint. 

dexaouos, 6, Beſiechnug, Dion. Hal. 7, 6,4; im 
plar., Plat. Cic. 29. 

dexd-amopos, zodvos, Zeit von zehn Ausfaaten, 
sehnjähriger Zeitraum, Eur. Tr. 20. 

dsxa-otdosoy 16 yovalo» Toö deyugtov, Poll. 9, 
76, Belt. (vulg. dexanddesoy), zehnmal fo viel 
wiegend. 

e dene etäenges, zehn Stateren werth, Arr. An. 

— 
dexci·ortyocg, veyoc, von zehn Stockwerken, 

Strab. XV, p. 730. 

dexd-ortıyos, zehn Verſe enthaltent, Schol. II. 4, 
401,5 d., ein Bud) des Hagnon. 

dexd-otöRos, von zehn Säulen, Vitruv. 3, 2, 8. 

dexa-auA-Außos, zehnfylbig, Hephaest. 

dexd-aynwos, zehn aynuara haben, Plut. 
dexd-ayosvos, zehn ayolvovs haltend. 

dexarasos, zehntägig, Bo&gos, Luc. Halc. 5; 
gew. am zehuten Tage, Fr B. dvamsdirruy dsxa- 
— rν vexgöv, Plat. Rep. X, 614,b; Plut. 

ol. 6. 

dsxa-radayıla, ij, Summe von zehn Talenten, 
Poll. 9, 52. 

dexa-rdAayros, von gehn Talenten, A$os, zehn 
Talente. fwer, Ar. bei Poll. 9, 53; dexardiavro» 
xaragayav, Men. Poll.9,76; dixn, Aesch. 2,99; 
dwgsat, Luc. Tim. 12. 

'exarefa, m, Decimirung, Plut. Anton. 39. 
dexa-tiooapes, a, vierzehn, Sp., 3.8. Matth.1,17. 
dexdtsuua, td, ber Zehen, Callim. 20 (X111, 25); 

EE sövns, Diose. 12 (VI, 290). 
dexarevors, q die Nehmung des zehnten Theiles, 

. B. des zehnten Mannes, Derimirung, Dion Hal. 1, 

bh. yonudtov, 1,40. 

dexatsurijgıov, 16, das Zollhaus, wo der Zehend 
eingenommen wird, Xen. Hell. 4, 4, 22; von Seszöls 
Ien, vgl. Boͤckh Staatshaush. 1, p. 359, ff. 

Sexarsvrrs, ö, ver Zehendeinnehmer, Hesych. 

dexatavo, 1) den Sehend eintreiben (übh. von einer 
Stenererhebung, die man als gehäfiig bezeichnen will, 
1. Bödh Staatsh. 11, p.57), zıva, von Jemand, Dem. 
22, 77.— 2) ben zehnten Theil nehmen, bef. um ihn 
einer Gottheit zu weißen, zodrous dexareusu: ıö 
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$eg, Her. 7,132. va yoiuara dexarevsijva ıo' 
air, 89; rà dE dyoov ıj 9eu, Xen. An.5, 3,9; 
tods Onßatoug tois Feois, Pol.9, 39; vgl. Harpocr., 
Plat. Camill.8; as ouatas, Alexis Ath. VI, 225,f. 
Dah. pass., tous Onßalous dexarivdijvar, Xen. 
Hell. 6, 3, 20. u. 5, 35, es foll ihnen ale Strafe aufs 
gplest werben, den Zehend zu geben. — Den zehnten 

ann hinrichten, decimiren, Dio Cass.; vgl. Dion. H. 
9,50. — Nach B. A. 235 auch = dexalsır. 

dexcirn. ij, 4) der zehnte Theil, ver Zehend, Her. 
4, 152; Xen. Hell. 4,8, 27; von Seezöllen, Dem. 20, 
60. — 2) das Feſt der Namengebung am zehnten Tage 
nad) ver Geburt, dexden» Suey, Ar. Av. 922; ınv 
dexdenv 6 narng Juoinosäv Todvoua roüro dere, 
Dem. 39, 20. dexdtnv Untg tvos korıäcas, 40,28; 
vgl. 1s.3, 30. 

— 7, Cinſammlung des Zehnden, Poll. 
1,469. i 

dexatn-Aöyıov, 16,— dexetsurijosov, Poll. 9,28. 

dexarn-Ayog, 6, berBolleinnehmer, Dem. 23,177. 

Jexern-wögsoy, To, der zehnte Theil, Plat. Legg. 
x1, 924, a. - 

dexarn-pöpos, den Zehend bringend, drrapyat, 
Call. Del. 278; aber Apollon, der Zehendenempfänz 
ger, Paus. 1,42, 5. 

dexarsxög, zehn enthaltend; zergas dexarızı) yı- 
Ara, A0000, los. 

dexatıauds, 6, — dexaoudc, Themist. 

dixaros, der Zehnte, von Hom. an überall; als 
runde Zahl zur Bezeichnung der Bielgeit, Od. 16, 18. 
©. dexden. 

dexatd-aropos, in der zehnten Saat, im zehuten 
Geſchlecht, viös, Ep. ad. 210 (App. 108). 

dsxardw, mit dem Zehend belegen, rıva, N. T. 

dexa-Tosig, rola, dreizehn, Dem. u. Bolgbe. 

dexar-ovns, 6, der Zeheubpächter, Anazil. Poll. 
9,29. 
x dexet-wrsoy, 10, — dexatsvrigsov, Antiphan. 
Poll. 9, 29. 

dexd-pvsos, zehnfad, Callim. frg. 162. 

dexa-g.ödos, In zehn Stämme geiheilt, Her. 5, 66. 

dexd-yalxov, To, ber römiſche Denar, aus 10 yad- 
xoi beftebend, Plut. Camill. 13. 

dexayni, zehnfach, in zehn Theile, Dio Casa. 55, 24, 
terayusvor. 

dexd-yrios, zehntaufend, 11. 5,860. 14, 148; anch 
Luc. Philop. 6. 

dexd-yopdog, zehnfaitig, Adga, Ion bei Euclid. 
harm. p. 19, Meib., vgl. dexaßduor. 
r dex-Su-BoAos, mit zehn Schiffsihnäbeln, Aesch. 
rg. 129. 

— doc, j, Zeitraum von zehn Jahren, 
Dio Cass. 53, 16. 

dex-£rngos, zehnjährig, udyn, Anth. IX, 474. 

dex-£rns, 6, zehnjährig, zehn Jahr alt, Plat. Tim. 
21,b. ebenfo dexsens, ss, od. dexsins, 3.8. yoovo 
dex£tes, Legg. 111, 682, d; Soph. Phil. 715; rndvos 
dex&tess, Eur. Andr. 307. - 

dex-Etis, sdos, , fem. zum vorigen, dAsrofs, Ar. 
Lys.643; neıdonosa, Plat. Legg. VI, 784, bu. Sp. 

dex-nons, fi, sc. vads, Schiff mit zehn Reihen Ru- 
derbäufen, Pol. 16,3, 3; Plut. Anton. 65. 

dixoues, ion. = deyouan. 

dex-Soyvsos, von zehn Klaftern, Xen. Cyn.2.5. 

dexeng, jeos, 6, = folgbm, VLL. 

dexens, 6, der Empfänger, Bettler, Od. 4, 248. 
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dexrixdg, zur Aufnahme geeignet, aufnehmend, 
zuvdg, Arist. Pol.4, 4 u. öfter, wie Plat. Dein. 445,2 
u.Sp. 

dexrös, annehmlich, angenehm, N. T. 2 

Jtxrgse, 7, die Ans, Aufnehmerin, Archil. bei Ath. 
xuı; 594,d. 

Sfxtwp, 0005, 6, ber etwas auf fi nimmt; »Lov 
aluaros, Vertheibiger frifch vergoffenen Blutes, 
Aesch. Eum. 195. 

deiaorosdg, ö, p. für desaorpsds, der mit KRöber 
fängt. Nic. Th. 793. 

deisale, mit Köder verfehen, vüro» vos zepl 
&yxıoıgoy delsdLev, ald Lodfpeife an einer Angel 
befeftigen, Her.2,70; 10 äyxıorgor iayads, mit eis 
ner Zeige als Köder verfehen, Luc. Pisc.47. ini zove, 
ibd. 48, ale Lockſpeiſe gegen ihn gebrauchen; — zuvd, 
anföbern, anloden, Isocr. 8, 34; übertr., betrügen, 
berüden, fangen, Pol. 6, 9, 6 u.a. Sp.; u. pass., da- 
orevn xal ayoAj deisaleadas, Dem. 18, 45; yd- 

ızı, Pol. 38,3, —* yasoıos, Xen. Mem. 2, 1, 4. — 

jed., an fich iocken, Aesop. fab. 195. 

dsrana, 16, == deiacua, Suid. 

Silsap, aroc (dat. d£Anzı, Hesych., vgl. doaoc), 
T6, Köder, Lockſpeiſe. Xen. Mem. 2, 1,4; Anrelzung, 
Plat. Soph. 222, e. down —— xzaxö» dhsap, 
Tim. 69, d; eov, für dich, Eur. Andr.263 u. Sp. 

deis-donaf,ayos, beu Köder wegfchnappenb, Leon. 
Tar. 93 (vı1, 504). 

delkaoua, rd, Köber, Ar. Equ.786; Plut. 

deisaoudrıov, 1, dim. zum vorigen, Philox. bei 
Ath. 1v, 187, a. 

SeAsnauds, 6, das Fangen mit Lockſpeiſe, Sp. 

deisaotızdg, lodend, verführerifch, Clem. Al. 

dsisdorpa, 7, bie Röderfalle, Cratin. bei Poll. 10, 
156. anch ra deAfasıoa, Nicopho ib. 

Ifissap, aros, To, poet.—= dälsap, Numen. bei 
Ath. VIII, 305, a. 

diAsroov, To, 1) = d4dsap, Opp. 2, 431. — 2) die 
Leuchte, Fackel, bei Ath. xy, 699, e. 

dsrrıov, to, dim. zu d&Asag, Sophron bei E.M. 
254, 53. 

derxands, 6, ein Salzftfch, Ath. III, 118, b. 

deralYıov, 16, das Neft der Folgenden, Hesych. 

eauc, 100c, 7, eine Wespenart, VLL. 

das, 16, = dälsap, Geop.; vgl. Opp. H. 3, 
437. 

döiza, vo, indecl., 1) der vierte Buchſtab des grie⸗ 
chiſchen Alphabets, Xen. Mem. A, 2,13, f. oben d. — 
2) der zwifhen den Rilarmen inuk Theil Untere 
ägyptens, von feiner dreieckigen @eftalt, Her. u. 9. 
— 3) = aldeioy yuyaıxsior, Ar. Lys. 151. 

deirdgso», ed, — folgbm, Pol. 29, 14; Plut. An- 
ton. 58. 

deAtlov, rd, dim. von d4äres, Her. 7,239. 5 

dehro-yocpos, in die Schreibtafel ſchreibend; 
übertr., go», eingevenf, Assch. Eum. 272. 

derro-ssdns, &s, breieddig, VLL. 

— fich etwas aufſchreiben, MAeech. Suppl. 
1 


döhrog, die Schreibtafel, von ihrer Alteften, 
dreleckigen Geſtalt, yaAx, Soph. Tr. 683; zıyaxay 
£sorav d4Atos, Ar. Th. 778; Her. 8, 135 u. ſonſt; 
übertr., uyquovsc diaro pgavar, Bebeuftafeln bes 
Seas, Acsch. Prom. 791. — 2) Schrift, Brief, 

lat. Ep. 11,312,d; Teftament, Lac. Tim. 22; &es 
dichte, Strat. 2 (X11, 2), wie Eryc. 13 (VII, 36). 


. Statur des Dienfchen (I4 


Asuchruov 


daaroroc, breiedlig, co deroroy, das Dreieck, 
Arcad. 123,26; Arat. phaen. 234. 

dehpdzssos, vom Ferkel od. Schwein, mäsvod, 
Pherecr. Ath. v1, 269, a (v.16) u. Alexis IX, 383, c. 

— Am 1, = Sähpak, Epicharm. bei Ath. VII, 

7, 


site 
deigpazıoy, to, dim. von dEApa£, Zerkelden, Ar. 
Tn.337. Ly. 1061; — A. HL 330, c. 
sApızödouns, vom e| au nwachfen, 
Ar. Ach. Ex —“ 

däpak, axog, u. . B. A. p. 883 Ath. IX, 374, 
d. 656, f; Schwein, Her. 2, 70; oft comici. Bon 
Arist. an Ferkel, H. A. 6, 18. 

deptv, Sp., wie Ael. ⸗ deiptc. 

deaptvice, wie ein Delphin koͤpflings untertaudgen, - 
xdge,Luc. Lexiph, 5. 

deipkviov, v6, 1) Tempel des Apollo Asapirsos 
in Athen, wobei ein Gerichtshof war, #0 Ind Aeigı- 
vlg, vgl. Plut. Thes. 12, 48. — 2) eine Pflanze, Rit- 
terfporn, Diosc. 

deipınks, idog, ij, rodneia, ein delphiſcher Tiſch 
von Stein mit brei Füßen, Luc. Lex. 7; nad) dem 
Schol. mit Füßen in Delphinengeftalt. ©. deäpsf. 

deiprvtaxes, ö, Heiner Delphin, Arist.H.A.9,48. 

deiprvo-sdis, &s, delphinartig, Diose. 
deaptyd-anwos, mit ben Zeichen eines Delphin, 
Lycophr. 658. 

Jeiptyo-gogos, 1) Delphine tragend, nevzeu ne- 
ditov, Aesch. frg. 140. — 2) zeoala, die Segelftange 
mit dem Delphis2), Thuc. 7,44; vgl. Pherecr. bei 
Schol. Ar. Equ. 759. s 

dtrgiE, 105,7, = deipevks, Plus. Tib. Gracch. 2. 

deApfs, Tvos, 6, Sp., wie Mosch. 3, 37 u. Plut., 
auch deiylv, 1) Delphin, Tummler, von Hom. an. — 
2) eine Kriegsmaſchine auf den Schiffen, welde von 
Blei od. Ciſen war u. auf das feindliche Schiff herab⸗ 
geworfen wurbe, bies zu verſenken, von ber Geſialt fo 

enannt, Ar. Em 759, wo der Schol. zu valı wie 
hol. Thuc. 7,41. Uebh. Gewicht von Blei, Opp. 
B. 3, 290. 4, 80. — 3) ein Geſtirn, Arat. 

deipol nad) E. G. = noynpot. 

deryda, , dor. = deipus, Greg. Cor. 

dalpes, dos, q, bie Oebärmutter, Hippocr. u. Fol⸗ 

ende. 

® diua, 16, das Band, Pol. 6, 33; das Bündel, VLL. 

däwas, zö, nur nom. u. acc., 4) der Körperbau, 
, nicht von do, wie Plut. 
bei Stob. os dedeusung dr’ auto zus wuyis Blg), 
neben Yun), 11. 1,445. neben eldos, 24, 376 u. öfter; 
Häufig neben adj., uıxgös Auac. klein von Statur; 
Mivrogs sidoubyn husv dinas ndi zal audı)v, Od. 
gew. von lebenden Menfchen, feltener von Thieren, 10, 
240. 17, 307; wie dxövenzoy — Pind. O1. 1,26; 
vom Fifch, Anaxandr. Ath. VII, 395, 6; u. vom Leichs 
nam, Soph. Ant. 205; vgl. Schol. II. 4, 145. — 
2) bh. der Körper, bei. ng in Umſchreibungen, 
umeowov döuas, = untioa, Acsch. Eum. 84; da- 
veag d4ues, Soph. Ant. 936. oixerw», Tr. 904; u. 
oft Eur.,3. 8. Or. 107. E1. 1139. fogar x6 dereow- 
nd» ougavoö däuag, Eur. frg. HAns däums, Orph. 
lith. 266. — 3) abvexbial, nach et, instar, od ur 
—— or 13 — D. 14,596 u. 

er; Soph. frg. 239. — 4) bas männliche Glied, 
Piatcam. bei Alk. 5 ? “ i 

suazıxov, rd, Bündel, Geopon. 
— 16, dim. von döue, Sp. 


Adıvıov 


" Uursor, ze (duo), nur im plar., bie Lagerflelle, 
das Bett, in 24, —8 4, 29T. öfter; — 4 
3; Soph. Tr. 897.911 u. sp.D. 
geuns-rions, 6, das Bett Hütend, Aesch. Ag. 
1424. növos öpraksyer, bie Neft hütenbe Mühe, 53. 
4E’Mos, felten im praes., H. h. Merc. 87, 188. im- 
f, Od. 23,192 u. öfter; aor. Zdssum, daluas, 
ar. Rhes. 232, u.med.; perf. pass. d4dunuues, wozu 
d4duays’, Theocr. 15, 120, gehört (= didunvtas, 
25, 24), bauen, erbauen, zupyovs, 11. 7, 337. vaiyos, 
7, 436. nöAs», öfter; auch Her. 9,10. öde», einen 
eg anlegen, 2,124. 7, 200. — Med., wie act., of- 
xovs, Od. 6, 9 u. öfter; &oen, räusevog, Plat. Ax. 367, 
— 370, b u.Sp., wie D. Hal.1,55; Plut. Nam. 14; 
‚ac. 
devdalss, (dos, #, nur plar., iegei xgı8a4, B.A. 
24; Nicopho com. Ath. XIV, 6ä5,c. Bgl. dar- 


{2 
„Ierdilo, nur penie praes., nad Poll. 2,52 
opdaluo) napapailsıy, von Gramm. dıveiv Todc 
Aovc, = Bpdehuede, erkl. durch einen Seitenblid 
ju verſtehen geben, zuminfen, Il. 9, 180; fa, fi 
Haar umfehen, Ap. Kh. 3, 384, Schol. rregsßäinssv, 
wie es auch Soph. gebraucht haben foll, 
devdods, &dog, #, baumreich, buſchig, His, Nonn. 
D.3, 252. auch gasrn, 2,639. 
divdesiov, 16, poet.—= dirdgeor, Arat. Phaen. 
a0 ER Bir Th. 832. de 
'evdos: error, beöue, Bäume nährenn, Em- 
pedodl. re ge 
divdgeor, zd, ion. = däydgor, Baum, Hom. hat 
nur biefe Korm (devdpsp, 11.3, 152, devdose, 19, 
50, durch Synigefe zweifylbig), Her. häufiger als dan 
door», auch Pind., bef. im plur., u. bei att. Dichtern, 
3. ®. Eur. Bacch. 563. 
devdorss, soca, av, baumreich, dAcoc, Od. 9, 
200. vncos, 1,51 u.sp.D., 3.8. dAwas, Theocr. 25, 
30; &yxsa, Orph. Arg. 431; Opp. auch nd$os, Ber- 
langen nach den Bäumen, Hal. 4, 270. 
erdgsaxds, — devdoszds, Zon.3 (V1,22),$valn. 
devdolo, zum Baum werben. 
de»dgszös, zu ben Bäumen gehörig, Theophr. 
devdoloy, zo, dim. von d4rdgor, Ath. XIV, 649, 
f; Theocr. 29, 12. 
desdohrng, d, zum Baume gehörig, xaprıds, 
Theophr. — Beiname des Bacchus als Borfteher der 
Baumzuct u. bes Weinbaues, Plut. Symp. 5, 3, 1. 
devdgieis, ıdos, ij, fem. zum vorigen, vuuges, 
th. 46 (IX, 665), Baumnymphen; dumedos, an 
en hinaufrankend, Strab. 5,3, 5 (vgl. avadın- 
dods); ya,zur Baumzucht gute Erde, D. Hal. 1, 37. 
davdoo-Barto, einen Baum erfteigen, Antiphan. 
42 (XI, 348). 
derdoo-ndis, ds, baumartig, Sp. 
devdod-aapnos, 6, Baumfrucht, Sp. 
devdgo-zokinens, 6, Baumhader, Specht. 
devdgo-zöung, 5, — folgbm, Rufin. 14 (v,19). 
devdod-xonos, mit Bäumen belaubt, öpdao» xo- 
guges, Ar. Nabb. 280; Zvadäsca, Eur. Hel. 1408. 
'evdgo-xousxds, i. 6», zut Pflege ber Bäume ges 
hörig, aopta, Acl. H.A. 13, 18. 
deydoo-xonde, Bäume abbauen, Xen. Mem. 2, 1, 
43; zuge, das Land verwärten darch Umhauen ber 
— em.· 18, 90. — ie 
srdgo-Adyasa, vi, baumartige, en! 
Gemäfe, Theophr. 
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devdgo-Aßavog, q, ver Welhrauchbaum, Geop. 
davdoo-ualdyn, 7, hochſchießende Malve, Geop. 
diydogov, 6, Baum; in att. Profa die gew. Form, 
f. divdgeov u. därdgos. 
devdodouat, zum Baume werben, Theophr. 
deydgo-niumv, ovos, ben Bäumen ſchabend, Bl«- 
An, Aesch. Eum. 918. A 
divdgos, to, = däydgor, als v.1., Her. 6,79 u. 
Sp.; nur der dat. plur. devdgeas iſt in att. Brofa ges 
wohnlicher ale d6vdeoss, Thuc.2, 75 u. Bolgde. 
'evdoo-touse, = devdgoxonsw, Thuc. 1,108; 
oay, D. Sic. 4,48; komiſch übertr., vür«, Ar. 
Bar 731. 
gerdeo-roule, % das Fällen der Bäume, Sp. 
davdgo-Töuos, 0, Baumfäller,Schol. Soph.El. 98. 
derdoe-popko, Baumzweige tragen, neben Svp- 
sog0p&w, Artemid. 2, 37. 
devdgo-Popta, 5,4) das Tragen von Zweigen, xad 
'opslas, Strab. 1X, p. 468. — 2) Hervorbringen von 
Samen, Goop. 
derdgo-ögos, 1) Bäume, Zweige tragend, Sp.— 
2) Bäume hervorbringend, bei Alh. XIV, 624, b; su- 
perk, Plut. Sull. 12. 
devdgo-Yuio, Bäume hervorbringen, Sp. 
davdoc-puros, 1) mit Bäumen bewadfen, Plut. 
Cam. 16. — 2) nirga, ein Stein mit Abdrüden von 
Bäumen u. Pflanzen, Orph. Lith. 230. 
devdovate (von dunkler Ableitung), fi unter 
Bäumen od. Eichen verfieden, VLL. 
deydodgysor, 16, dim. von ddvdoor, Theophr. 
devdg-wdns, es, baumartig, Diosc.; vuupas, 
Baumnpınphen, Mel.141 (v11, 196). 
deydodies, = devdaneıs, xijros, Nonn. D. 18, 
127. 
deydpuv, Gros, 6, = därdemue, 16, Baumgars 
ten, LAX. 
divdgwais,i,das Erwachſen zum Baume,Thoophr. 
devdgärsg, sdog,j, mit Bäumen befept, nıirga, 
Eur. Herc. far. 770; ben Baum betreffend, dpa, 
Aesch. frg. 38. 
deyvalo, beihimpfen, —— ruxd, Theogn. 
1241; Soph. Ant. 755, Schol. ößg6o Eur. Rhes. 
925; auch zaxa Öruara, Schimpfreben ausftoßen, 
Soph. Ai. 239. 
vvoc (deivös ?), 6, Beihimpfung, Schande, Her. 
9, 107 u. sp. D., wie Lyc. 777. 
detausvn, ?) (part. aor. v. dEyouas), 1) Waflerbe- 
hälter, iherne, er.3, 9. 6,119; D.Sic.2, 9; Strab. 
u. Sp. — 2) bei Plat. Tim. 53, a. Critia. 117, a, die 
jede Form aunehmende Materie. 
deksa, 7, fom. von dsksds, w.m. ſ. E 
GeEsclo, die rechte Hand gebrauchen, LXX. 
defsdouan, poet.== dessoouas, mit der Reiten bes 
willfommnen, nut in ber Borm defssavro, H. h. Ven. 
46; Ap. Rh. 2,756. 
detl-Swpos, Befchente annehmenp, Suid. A 
dess-undos, Schaafe ans, aufnehmend, aydäuare, 
als Opfer, Eur. Phoen. 632. ösyaea, Andr. 1138. 
drise-Bölos, mit der Rechten werfend, N. T., v. l. 
05: 


deE: 5 
” : 5, Eye, mit geſchickten Gliedern, Pind. 


deid- 
se wen Sqhlenderer od. Shüpe, N. T 
—XRXX euderer od. Schäpe, N. T. 
dusıdouas, 1) die Rechte flehend gu den Göttern, - 
Ysoig, ei Aesch. Ag. 826; vgl. zör dixaorar 
a9’ Iva defwovyusen, Konidipp. th. XII, 594, 0. 
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— 2) tod, Jemanden bei ver Rechten faffen, Xen. 
Cyr.7,3,8. bef. mit dargebotener Rechten bewill- 
Tommnen, 2, 4,18 u. öfter; neben donadlsodes, Ar. 
Plut. 753; orouers, Luc. Alex. 41 u.a. Sp. Aehnl. 
Ts jnäs Idev tosoicd’ Imatvorg ouyi dekwiost.an, 
Soph. El. 965; vom Abſchiednehmen, Xen.Cyr. 3,2, 
14.— deksovodes nuzviy @uvore», Eur.Rhes. 416, 
einen Trunf nach dem andern zubringen. — Pass., de- 
Eiw$jvas, Plat. Rep. v, 468, b. 
dekıds (verwandt dEyonas, dexoues, deizvuns), 
rechts, 1) rehter Hand, auf der rechten Seite, Gais 
von linfs, Hom. u. Folgde überall, alerös debsös 3 
Fac, rechts fllegend, Il. 24, 320. Emi desa u. End de- 
Esoge», vechtöhin, nach der Rechten, 7, 238. 13, 306; 
zur Rechten zoo HAdngnovzov, Her.6, 37. auch drd 
za debıd, 2,36; ebenfo a ini des, Plat. Conv. 
477,d u. öfter. &x tüv dekiov Eni a dgsotsgd, 
Tim. 77, e. eig detıc, 43, b. vgl. Rep. IV. 436, 0; eig 
za defie yespds, Soph. frg. 527, d, wie ini dekıd 
&ıgds, Theocr. 25, 18; zard debik yeıpds, Arat. 
Phoen, 706; auch defsd, rechte, Pol.3,82. Das fem. 
gen. ohne zeig, die Rechte, 11.10, 542 u. Jolgde; dx 
'eträs, Ar. Equ. 631; Plat. Euthyd.271,a; &v de- 
&&, Her. 7,217; Thuc. 3,24; Plat. Phaed. 89, a. 
za &v dekıg, Phaedr. 266, e u. öfter; bef. als Ortes 
beftimmung, &» defig Eyerv, oft Thuc., auch Außeiv, 
7,1; nogevsadas rjv eis dekscv, Plat. Rep. X,614, 
e; Zni defıa, Arist. — Bei. als Zeichen der Bufage, 
Handfchlag, Zuſicherung, defrav dedevar xai Aaupßd- 
ver, Verſprechungen leiften u. empfangen, d. 1. Ders 
träge mit einander ſchllehen, Xen. An. 1, 6, 6 u. öfter. 
Ylosıv, 2, 4, 4, d. I. Verſprechungen überbringen. 
nıuneıv, Ages.3,&; dab. desons, die mit einem 
Handſchlage befräftigten Verträge, Il. 2, 341. — 
2) weil die Glũck bedeutenden Vögel u. Götterzeichen 
dem griechiſchen nad; Norden blidenden Vogelſchauer 
von der rechten Hand fommen (gl. 11. 13, 239), Heißt 
&ovis dekös, ⸗ eloıog, Glüd verfündend, günftig, 
00. 15, 460 u. öfter; vgl. Aesch. Prom. 489; Eur. 
Phoen. 1489; fo deros, Xen. Cyr.2,1,1. An. 9, 23. 
Booren, Cyr. 7,4, 3. Vgl. Evdikios u. dmdäkios. 
— 3) geſchickt, gewandt, im Ggfg des Linkiſchen, au 
geisel t, flug, debiös »ög ayzinakos, Pind. I. A, 61. 
eksustaros agsräv önados,N.3,8; EIvog dei- 
zagov, Her. 1,60; ol noAloi xaxovpyoi önrsg de- 
Esol xExAnvras, Thuc.3,82; öfter bei Ar., ver degsod 
xal yonotofvrbbt, Plut. 387. deksös nosneis, Fea- 
Zis Kan. 74.Nubb. 513. auch Asyssr deksdv ru, etwas 
geſcheidtes fagen, Equ. 96. dekisirara eineiv, Eccl. 
459. vgl. Nubb. 4149; Plat. vrbdt dat⸗c zai xouyd, 
Legg. 1, 634, a. negi ras dixas, Hipp. 225, c. zuri 
2005 ru, behülflich zu etwas, Luc. Necyom. 13. 
dekıd-oeıpos, Fanog, das Pierd im Biergefpaun, 
welches nicht wie die beiden mittleren am Jod, fon- 
dern am Seil (desg«) 308; es wurden Dazu bie beften 
Pferde genommen, weil in der Rennbahn lintshtn um⸗ 
gelenft wurde, das rechte Pferd alfo ven größten Bo⸗ 
gen machen mußte; fo heißt Aonc, Soph. Ant, 440, 
als muthiger u. Fräftiger Genoſſe. 
dstso-ordrns, ö, ber zur Rechten ſteht, Poll.2, 161, 
der Anführer bes rechten Halbehore. 
defıörng, zog, ) Gewandtheit, Geſchicklichkelt, 
Klugheit, za aopfn, Her. 8,124; der dundLa ents 
egengefeßt, Thuc. 3,37; vgl. Ar. Equ. 716. Ran. 
Ar — 2) = ditlwcig, zal paadıns, Paus. 7, 
‚5. 


Adras 
deksd-Tosyog, d ten Schiffsborb zub 
Dan 08205, der am rechten Schiff zubert, 


defso-pavns, Es, zur Rechten erſcheinend, Plat. fac. 
orb.iun. 17. 

deksögiv, ini d.,f. dekiog. 

dsfiö-yergos, v.1. Schol. für defssasıpog. 
- — Suudias, Feuer aufnehmend, Eur. 

uppl. 64. 

def, 7, die Aufnahme, Eur. I. A. 1182, des dE- 
xesdalrıya. 

defirsgös, poet. ⸗ deksog, tete, I. 1,501. 5, 
393 u. öfter; Pind. P.4,96; Theocr. 13,57; Anti- 
phan. Aih. X1v, 642, a. 

dekloua, ro, 1) der Vertrag, Freundſchaft, Soph. 
0.C. 625; Begrüßung, Dio Cass. 58,5. — 2) das 
gern Aufgenommene, Eur. Beller. frg.15. 

dekr-wvvuos, eigtl.mit Glüdt bebeutendem Namen, 
aber bei Aesch. Suppl. 607 = debsds, yeiges, mit 
Anklang von eöuwuuos. 

dekiwass,n, das Darreihen der Rechten, a) zur 
Begrüßung, Plut. Pomp. 79. im plur., Num. 7. — 
b) gu Bemerkung um ein Amt, Plut. Pomp. 67. 

ebswens, 6, der Bewirthende, Sp. Davon 

dekwrixdg, die Rechte darreichend, bewillfomms 
nend, Eust. 

Stones, bitten, bevürfen, ſ. dew. 

dsonas, fürchten, Aesch. Pers. 686 (v. 1. detoues), 
c. inf.; es if wohl droues zu lefen. 

do», ovrog, 16 (neutr. partic. praes. von dei), das 
Nöthige, Pflicht, Schuldigfeit, ra dsovsa einer, 
Thuc. 1,22 u. öfter, wie Plat. Phaedr. 234, b. @and- 
90» ngwialtego» toü d4oyros, Theaet. 450,0. dar- 
Toy too d., Conv. 195, b u. öfter; dv dsoves u. dv 
18 deovzı, sc.xaso@, zur vechten Zeit, Ar. Pax 272; 
Eur. Med. 1277; Her. 2,159; Thuc. 2, 89; noir, 
Isocr. 3,19 u. Sp.; eis dto», 5.3. nagsivas, Soph. 
O. R 1446; Eur. Alc. 1401; Her. 1,119; zai za- 
As, Plat. Rep. X, 596, e; eis tò ddoy napayive- 
69«4+, Her.1, 32. yojcsas, 2,173; vgl. Ar. Nabb. 
859; eig oödey ddov dyadloxeıy, unnöthiger Weife, 
Dem. 3, 28. — Abfolut d&o», da es nöthig itt od. war, 
Plat. Prot. 355, d, u. fonfl oft bei Att.; oudev dsor, 
was nicht Hätte gefchehen follen, Her. 3, 65 u. ſonſt. — 
Pol. 1,30, 7 u.Sp. fagen d6o» Zariy — dei. 

daöyzag, adv. von d£ov, wie es nöthig iſt, gehöris 
ger Weife, Plat. Legg. VIII, 837, c u. Bolgbe. 

d£og,ro, bie Furcht, Augſt, körperlich u. gemüthlich 
Gol. goßos, mit dem es verbunden ift, Her. 4,415; 
Dem. 21,124), yAwgo», II. 8, 77 u. öfter; zurds, 
vor etwas, Ar. Ach. 581 u. ſonſt; Sp. auch drrd r⸗ 
vos, Hän. 2, 15 ; Dem. vrbdt es auch wie das Berbum 
mitdem acc., Te$väcı to dass Todg TOMUTous Ano- 
oroAosg, 4,45.— c.inf., 12, 246; fonft pe, Soph. 
0.C.223; Ar. Eccl. 650; Dem.1,3; &desös d4og 
dedisvos, unnöthige Furcht haben, Plat. Conv. 198,a. 
— 08 os Ins Dos, du haft feinen Grund zur Furcht, 
11.1, 515; dawworsgo» rosrov dog, Thuc. 3, 45. — 
Den plur. hat Ael.N. A. 8,40. 

dinas, «os, td, plur.nom. dena, Od. 20,153. dat. 
dendesos, auf) Senaoos, 11.15, 86, 1) Berker, Pos 
Tal, zum Weintrinken, oft bei Hom., meift aus Gold 
ob. Silber mit vergolvetem Rande, Od. 15,416; Sp. 
auch itden, wie Antiphil. 14 (Plan. 333). — 2) der 
gelben Nachen, in welhem Helios in der Nacht von 

d nach Morgen fuhr, Pherecyd. bei Ath.x1,470, 

c; Mimnern.9. 


Aeraotpaiog 
— — nords, aus dem Becher, Lycophr. 
9. 


dinaosgov, td, = denac, Antimach. 14,25 bei 
Ath. x1, 468,a. 

deg-dyxn, q. Halsichlinge, Ant. Sid. 17 (VI, 109). 

deg-ayyis, ds, ven Hals zufchnürend, mayas, 
Philp. 8 (v1, 107). 

digasoy, zo, der Halsband, Eur. Ion 1431; Xen. 
Cyn. 6, A u. Sp- 

depaso-nedn, ij, ⸗ deigonsdn, Ant.Sid. 15. 62 
(v1, 14. 1X, 76). 

Isgaso Üyos, den Hals zufammenhaltend, zufams 
menfchnürend, Bg6yos, Aristodic. 1 (VII, 473). 

dfgas, aros, 10, das Fell, die Haut, Eur. Bacch. 
833 u.Sp., f. d6oos. — 

degds, ddos, j, ⸗aiquic, nad Herm. Conj., 
Soph. Phil. 491; Eur. I. T. 1240. 

Ösoyua, zo, der Blick, Anblick, Aesch. Pers. 82; 
Eur. Hec. 1251 u. öfter. 

degyuös, 6, ber Blick das Blicken, Hesych. 

sten, N, = Jegı, 1) Hals, Naden, Aesch. Ag. 
849. 4238; Eur. El. 485. — 2) Schlund, Kehle, 
Aesch. Ag. 320; Eur. Or. 41. — Nach Hesych. auch 
= dupds, Bergrüden. 

Stgss, sog, 7, = Öfon, Hesych. 

degx-svuns, oxivat, fehend, d. i. mit offenen Aus 
gen fehlafenb, Nic. Al. 67. 

dsgxidouas, = folgom, Hes. Th. 911. 

dspxouas, perf., gew. mit Bräfensbdig, dedooza, 
aor. Edouxov, aud in den pafl. Formen Zdouxnn, 
Pind. P.2,20.N.7,3; u. d4oy9n», Aesch. Prom. 


93,440; Soph.Ai.425; aor. med. £dsokaro, Euen. 


9 (Plan. 466), 1) fehen, bliden, deswo», furdtbar 
bliden, 11.3,342; Hes. Sc.160; ö£urare», il. 17, 675; 
Ysvıa, Ar. Ran. 1332; öuuers Aaunodv, Pind.N. 
7,66; nöo dpsakuoias dedopxuss, Feuer aus den 
Augen fprühend, Od.19, 446; vgl. Opp. C. 4, 164; 
kövıovy ds "don dedooxdtwr, Aesch. Spt. 53. — 
Intranf., ftrahlen, leuchten, YEyyos, yaos didopxe, 
xAMos tnAc9sv, Pind. N. 9, 41. 3,80. Ol. 1,94. — 
2) tord, fehen, 11. 13,86. 14, 141; Tara depysev- 
zes, Soph. Ai.425; £s tive, Hes. Sc. 169; Eur. 
Herc. fur. 951; Zrn6 zıvs, Ep. ad. 8 (X11, 87); bef. 
das Sonnenlicht fehen, leben, önd 490»1, 11. 1, 88.0d. 
16, 439; dadogxuc, lebend, Aesch. Eum. 3124Soph. 
EI. 66; aud xrunoy d£dopxe, wahrnehmen, Aesch. 
Spt. 103. — 3) dedopxös næir, ſchatf bliden, 
Chrysipp. bei Gell. 14,4. — Das praes. dioxw nur 


VLL. 
Joua, vd, das —RX ene (d8ow) Fell, die Haut, 
von Thleren, Od. 14, 24; Pind. P. 4,161; Her. 2, 91 


u. Kolgde; auch von Menfchen, die noch am Körper 
haftende, h. 46, 341 u.9.; und die abgezogene, Her. 
4,64 u.fonft; yeAuduns, bie Sıhale, Ar. Vesp. 1292; 
Luc. vit. auct. 9; u. fo von Früchten, Theophr. u. Sp. 
— Die verarbeitete Haut, lederner Schlauch 0d.2,291. 

depuarızör, To, 80. Geyipsov, Hautgelo, für bie 
verfauften Häute, Blafen, Hörner u. dgl. der Opfers 
thiere, welches in bie Siaatskaſſe floß, Boͤckh Staates 
haushalt 11, p. 249. k 

degumzınöt, haut⸗, lederartig, June, Arist. H. A. 
1,16. 

degndtiwog, levern, Od. 4, 782. 8, 53; danke, 
Her. 7,79 u.9. 

Jspudtsev, 1d, dim. von dägue, Plat. Eryx.400, 
a; Poll. 1,147. 


r 
Asopıh 479 

dsguarig, (dos, #, Haut, Phot. ep. 241. 

degnaro-uahiuens, 6, Gerber, Schol. Plat. Gorg. 
p- 337. 

deguaro veyla, il, bie Leberbereitung, das Gerben. 

degumzo veysxög, 7, dv, zum erben gehörig, 
$egenele, Plat. Polit. 280, c. & 

souaro veyös, ö, Leberbereiter, Gerber? 

Ssguato-paysw, Leber frefien, Strab.Xv1, p. 776. 

deouaro-yogdw, Felle tragen, als Kleidung, 
Schol. Ap. Rh. 1, 324. 

deguaro-pogog, Felle als Kleidung tragend,Strab. 
XV, p. 776. 5 

deguar-döng, ss, lederartig, zaAvume, Arist. 
H. A. 2,13 u. volgde. 

Jagu-neriis, 6 (LoHm), Pelzmotte, die Leder und 
Beust zernagt, Soph. fr. 397; Lys. bei Harpoer.; 


Jsguo-nrepos, mit häufigen Flügeln, wie die Fle⸗ 
—— l.A.4, 5. 

spuvido, bie Haut zuräcziehen, tod dog, Schol. 
Ana n picuehen, ? 
Sbokis, das Sehen, Draf: bei Plut. def. orac.39. 
digos, 10, das Fell, die Haut, Soph. ng 46; Eur. 


Phoen. 1120 u. Sp., wie Ap.Rh. 2, 120. ©. dipag. 

Iubbe, ,— dEßbıs 3), Sp. 
dsfbidıov, To, VLL. = folgbm. 

Je6dto», To, dim. vom folgdn, Hesych. 

Säßbıs, ews, q, auch d4gss gefchrieben, Poll. 2,235 
u. v. 1. bei Thac., vgl. dspus, d6gog, dioua, 1) Haut, 
Mel. 22 zn 33). — BL — — Oberkleid 
VLL., 3. BD. yurn ulinıvay Heßhv nupısausvn, 
Eupol. bei E.M. — 3) lederne, haͤrene ot Leine Des 
en auf Kriegs ſchiffen u. bei Bela erungen, die Wir⸗ 
fung der @efchüge zu entkräften, Thuc. 2,75; D.Sic. 
20, 90 u.a. Sp. 

dfgrgov, to (diem, die Netzhaut, welche Die Leber 
u.@ingeweldeumfcließt, Od.14,5,79; Hippoer.; Hauts 
bede, Antimach. frg. 73. — Bei Lycophr. 88V, d. 
Iovlsyudrov, ſpitzes Bruchftüd. 

diem, ton. delgw (f. oben), fut. dıoö, kdespn, 
pass. dapjoouas, Zddenv, aber auch dapseks, Ni- 
cochar.B. A.89; perf. pass. didaguaı, Ar.Lys.158, 
das Fell abziehen, abhäuten, fhinden, udn xai Boüs, 
11.23, 167 u. öfter, doxov d4gsew zuvd, poet. bei 
Plut. Sol. 14, @inen lebendig finden, durchgerben, " 
dutchprũgeln; Ar. Ran. 618. vgl. dasew. Allgeme: 
ner: ö un Jagsis äydgwnos ou naıdsderas, Memand. 
monost. 422; vgl. Plat. Euthyd. 285, d. 

Jaoss, ni, das Binden, die Berbindung, Plat. Crat. 
418, d. In ber Tragöble, die Berwidelung, Goſb 
avoic, Arist. poet. 18. 

ae td, im plur. Bande, Feſſel, Od. 4,204. 8, 
278. Jull.22,468 die Haupthinde, als Frauenſchmuck. 

dsoudıoy, x6. Bändchen, Schol. Theocr. 4, 18. 

diausvors, N das Zefleln, Sp. 

Jes usvtijc, 6, ber Feflelnde, Schol. Opp. H.3, 373. 

— zum Binden tauglich, Pia. Legg. 
viii, 847, d. 

Jsousvw, binden, feſſeln, H. A. 6,17; Eur. Bacch. 
646; Plat. Legg. vii, 808, d; zufammenbinden, bie 
©arben, Hes. 0.479; Auunddas, Pol. 3, 93. 

dsauso, daſſelbe, N. T.u.Sp., wie Heliod. 8, 9; die 
Atticiſten verwerfen es. 

dsoyn,n(aud dacun accent.), Bündel, Bund, Dem. 
35,34; Sonov d4auas vovsc, Alexis Ath. XIV, 652, 
u. ſonſt; beſ. von Aehrenbunden, N. T. 
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deauldsov, td, dim. zum vorigen, Sp. R 

Slam v,T0, Band, gefel, plur., Anth. IX, 479, 
re X) Soph. frg. 247, 1) 

'$ousos, oy, au) deaula, Soph. frg.217, 1) ge⸗ 

fan en gerenelt, 32. — Een ed. Soph. 
Ph 604. Ai. 292; Eur. u. sp. D., wie Mel. 63. 75 
(v,184. x11,143); aud D.Sic. 18,66. — 2) feffelnd, 
$eevörv, Aesch. Eum. 296. 319. 328. — dssussta- 
roc erfl. B. A. 34 &Esos deauod. 

depuis, Los, 7), dim. zu deaun, Hippocr., Theophr. 

deoud-Booxos, Band u. &'glinge, Mancth. 5,133. 

despo-Avuns, 6, Banbenlöfer, Sp. 

deouds, 6 (dw), Band, Yeflel, I. 5, 391 u. öfter. 
bei en, die Halfter, 6,507. Antertan, Od. 13, 
400; vgl. dyxvoa dsouos &sldns, Thenet. Schol. 1 
(1,27); Thürrlemen, Od. 21, 241. Auch in Profa, 
Plat. Crat. 402, a u. nr deanol Yıllas avvayoı- 
yos, Prot. 322, c. bei. efängniß, oüdev dfıov de- 
@uoö, Her.3,145 ; &v dnuoaip Kouꝙg s deſc, Plat. 
Legę. Ix, 864. e, wie im plur., dv roĩc deauois dij- 
oa, Crat. 404, a. fo nAnyalzel deauot, te „VI, 
764, b. dsouois xoovloıs xal Zupankcı xohaleır, 
1X, 855, b; vgl. Thuc. 7,82; deauös zu dovieta, 
Xen. Cyr.3,1,24; deauov zarayıyyuaxeıy, Ge⸗ 
fängnißftrafe ae, Dem. 24, 152; 6 ini rov 
dsauov, ber Gefaͤngnißwaͤrter, Luc. Tox. 29. — Der 
plur. des iſt poet. H.h. Merc. 157; Aesch. Prom. 
52 u. öfter; Theocr. 30, 24, 41; feltener in Profa, 
Plat. Euth. 9, a; doch gew. bei Sp., wie Lac. Tox. 6 
u. öfter; D.Sic. 44, 103. i 

——— ro, Haarbinde, Hesych. 

dsauo-puhck, axos, 6, Gefängnißwärter, N. T. 
Luc. Tox. 30 u. Sp. 

dsousw, binden, feſſeln, Sp. bei. ins Gefaͤngniß 


erfen. 
— rõ, die Feſſel, Aesch. Pers. 731; Soph. 
27. 


deouarigsov, rd, das Befängniß, dvdecir, ‚Her. 
3, 23; Thuc. 6, 60; Andoc. 1, 48 u.9.; eis zo d. 
ändyeıv, Plat. Gorg. 486, a; eisdysıv, Dem. 

dsaaseng, 6, der Gefangene, Heds, Aesch. Prom. 
419; Soph. Ai. 105 ; gew. als subst., Her. 3, 143; 
Thac. 5, 35 u. $olgve. — Cratin foll e8 nach Suid. 
aftive für Gefangenwärter gebraucht haben. 

deayürıg, ıdos, fem. zum vorigen, our, Soph. 
Ai. 203 ; fubßt., Strab. 6, 1, 15. 

dsonoLe, als unumfchränkter Herr gebieten, tunds, 
H. h. Cer. 366; Aesch. Prom. 930; $edvo», Soph. 
Tr. 362; u. fo in Brofa, Her. 3, 142 ; Plat. Legg. IV, 
713, d u. Folgde, wie Pol. 1,10; oft abfolut, doyesr 
xal deonölsıy, Plat. Phaed.80, a; bef. vom Haus⸗ 
heren, Poll. 3,73; Gaft doväsdes», Plat. Rep. IX, 
576,8; feltener 74, 0Asy, Eur. Herc. far. 28; dah. 
auch pass., ſich beherrſchen Laffen, gehorden, mödzıs 
deozoldusvas zai dovisvovcas, Plat. Legg. tv, 743, 
a; önorsyeg, D. Sic. 18, 60. — 2) einer —5 — 
werben, Innoy, Eur. Alc. 486 ⁊ Adyov, d. i. die Rede 
verſtehen, Aesch. Ag. 543. 

dsonomwa, ij. 1) Hausfrau, — im Ggſtz des 
Geſindes, Od. 14, i27 u. öfter. &Aoyos, 3, 403. yon), 
7,347 ; fo Plat. d. dv elxig, Legg. VII, 808, a; Xen. 
Cyr. 5, 4, 4. — 2) Gebieterin, Königin, Ködywr, 
* ovös, Pind. P. A, 11. 9,7; auch von Goͤttinnen, 
Agteuss, Soph. El. 616; Kußsiy, Ar. Av. 876. 
Amen, . 763; bef. in Athen, zaraeläunng be 
Berfephone, F zug’ juiv xdon al dhanoıya, 


w 
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vij, 796, b; Paus: 8, 37; — Sp. bie Kaiſerin. 
'&0r0sv3x05, Faiferlich, Eust. 
dsonosw-vyaütas, ol, —2 — Heloten, mit 
denen die Spartaner ihre Schiffe bemannten, Myron 
bei Ath. v1, 274, f. 

—— = deandavuvos, üßgss, Aecch. Suppl. 
825,1.d. 

donooue, zö, Herrichaft, Maneth. 4, 38. 

dsanoarys, 6, = dsanorns, B. A. 500. 545. 

Ösanooros, unumfchränft zn beherrſchen, Arist. 
Polit. 3,11. 7,2. 

deanoavvn, ni, bie unumfchränkte Herrſchaft, Her. 
7,402. 

i deonöewvog, ov, auch -auvas xloves, Pind.P. 4, 
267, 1) vem Hausherren gehörig, A6yos, H. h. Cer. 
144; utla$gee, Ar. Th. 42; yonuara, Xen. Dec. 9, 
46. auch ohne Zufaß, 7& d., das Eigenthum bes. Herrn, 
44, 2; bah. ö d., der Sohn bes Hausherren, llius he- 
rilis, bei Ath. iv, 131, c; App- B.C. 4, 44; arch der 
‚Herr feloft, Tyrt. bet Paus. A, 14,5; naga dsono- 
ovvoss toĩc nuer£oox, Anazandr. Ath. Iv, 131 
(v. 33); vgl. Plut. Lyc. 28, wo bie Lesart ſchwankt 
zwiſchen sous dsanoovvous n. Tas -Uvag. — 2) für 
niglid, @vdyxas, Aesch. Pers. 587. 

Seanorese, ij, die unumfchränkte Herrſchaft, wie fle 
der Perferkönig hat, dah. Bapßapszrj, Isocr. 5, 154; 
Plat. Legg. 111, 698, a. &gi$ doväsie, Parm. 133, e 
u. Sp., wie Luc. luct. 5. 2 

dsondresog, = dsonöcvvog, üAkvas, Lycophr. 
4183. 

desonözeipa, j, = d6onosva, Soph. frg. 868. 

dsonoredw, = deandlw, Tvög, los. u. a. Sp. 

dsonot6w, bafielbe, zıvös, Plat. Tim. A4, d; pass., 
deonoroduevos modc &ddns Xegds, Acsch. Ch. 104; 
xeo4, Eur. Heracl. 884. 

'soradens, ö, acc. deozdtea, Her. 1,14. 91. plar. 
dsondrsas, 1,111, als v.1., voc. deanoza, oft comic., 
1) ver Gebreter, Hausherr, im Ggfh bes Gefindes der 
Sclaven, douo», Aesch. Eum. 60; oixias, Plat. 
Legg. XII, 954, b. — oixovduog, Polit.259,b. Guſt 
delle, Parm. 133, du. öfter; d& olxdrov deonörng 
goiav, Luc. Nigr. 20; bah. bie Sclaven den Herrn 
anteden: J dsanor’ ävak, avaf J6anore, Ar. Vesp. 
875 u, öfter; Ath. XI, 485, a. 2) Beflger, Cigen⸗ 
thũmer, Herr einer Sache, Inrov, Pind. Ol. 1, 22; 
partsvudtov, Acsch. Spt. 27; "Hoaxislwr öndu», 
Soph. Phil. 262; rüjs derduswg, Ar. Plut. 201; 
Xen. Mem. 2, 7,13 u. Sp. — 3) unumfchtänfter Herrs 
fer, von ben Perferfönigen, Her. 3, 89. Die Gries 
en nennen nur bie Götter fo, Eur. Hipp. 88; Xen. 
An. 3, 2, 8 (Odädgrov, Pind. N. 4, 13; vgl. Plat. 
Euthyd.302,d. Phaed.65, b. Zows, Phaedr. 265,0); 
ihnen gilt Zdsu9egfa u. 6 undeva Eyeıv deanaemy 
get ” Dem. 18,296; aber das Geſetz a edeondeng, 

7,4104; 6 djpog deandıns zal xUgios dndv- 
zo», Dem. 13, 31. Uebertr., önvos, Xen. Ages. 5, 2. 
üdovat, Mem. 4, 5, 4. 

deonoridsey, to, dim. zum vor., Aristaen. 4, 24. 

dearosıxög, 1) deu Herrn betreffend, auupogar, 
Xen. S 7,5,64; Jixasov, das Recht bes Heren, 
Arist. Eth. Nic. 5,6. — 2) zur Herrſchaft geeignet, 
zoy dydgasnv, über die Menfchen, Xen. oec. 13, 5; 
hexzifch, gebieterifch, bespottich, Ggf ro Zeudener, 
Plat. Legg. 111, 697, c. dsonorizosragoy ädızla de- 
xawedyng, Rep. I, 364, c; desnozizuis denzsiedes, 
Dem. 47,17; dogs, Pol. 40, 36. 
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deomatis, ıdos, , fem. zu deandens, Soph. Tr. 
406. EI. 587; Plat. Tim. 34,c u. öfter. 
dsonotlaxog, ö, ſchmeichelndes dim. von deonarng, 
Eur. Cycl. 267. 
deandtgıa,d, = dienosva, Schol. Eur. Hec.394. 
dioroov, td, Poll. 1, 145, Tö Eyrog rijs näriuung 
asdijgsor, 6 rolße ov üfove. 
dern, q (fem. von derog, sc. Anunds), aus Kien- 
ſpaͤhnen zufammengebundene Badel, 11.11, 553. 17,663. 
ditgov, 8, VLL.— diotoo⸗. 
deöxos, v0, —= yAsöxog, Schol. Ap. Rh. 1, 4037. 
deöua, 16, das Benepke, xpsov, eine künftlich zus 
bereitete Fleiſchſpeiſe, Pind. Ol. 1, 50. 
dsvouaı, p. = dtouan, Hom. 
devot, att. verftärktes devgo, Ar. Eccl. 1074 u. 
öfter; Dem. 18, 232; Plut. Cam. 33. 
devgo, adv., 1) vom Orte, beten, bei Verbis ver 
Beivegung, von Hom. an überall; ebenfo aud bei Bers 
bis, die eine Kuhe bezeichnen, fo daß an bie vorange- 
gangene Bewegung gedacht wird, 3. B. Faẽoo nag- 
jan, 11.3, 405; rrdgsors dsögo, er iſt ya er ges 
Eommen u. ift jetzt bier, Soph. 0.0. 1255; dnsdnusiv 
dsügo, Ar. Lys. 62; vgl. Xen. Cyr. 5,5, 43; Ap. 
Rh. 2,874; erft Sp., wie Max. Tyr., brauchen es ge: 
ade H für hier, f. —— D. Hal. C. V. p. 321.— 
icht durch 6, 3. B. uiyos ouv dsügo Tov 
Adyov zalg RA Car 17, e. 70 ulyos 
devgo juiv slgrjode, Legg. VII, 814, d; mit dem 
Artifel, zäxsios zal rd devoo, Eur. Phoen. 272.324; 
za vüde zai 1& deögo, Ar. Th. 666. — Bef. Reht es 
beim imperat. als Grmunterungspartifel, eye Jeden, 
friſch Heran! N. 17, 685. deöp’ aye, Od. 8, 185. 
Sedo’ 194,11.3,130.7,75.deüoo rode, 14,309. 0d.17, 
Ahh. Allein dsöpo, Od. 8,292, wie Ar. Pax 846; Plat. 
Rep. Iv, A&5,d. v,477,d. Auch bei andern imperat., 
zaf uos deöpo— eins, Plat. Apol.2A,c. dsögo ad 
auvenloxayas, Crat. 422, c; u.mitconj., dsögd cov 
eriyyo zipa, auf, foll ic, Eur. Bacch. 341. — 1) von 
der Zeit, sie bierher, bie jegt, Plat. Tlienet. 143, a; 
deög’ dei, Aesch. Ch. 596; Eur. Ion 56; Ar. Lys. 
1135; u6yos vod dsögo, bis jekt, Thuc. u. Sp.; auch 
06 davpo, Plut. Nam. 4.— B. A. 241 wird diefer 
Behrang ben Rebnern abgefprocyen. 
deõou, daſſelbe, B. A. 1341. 1361. 
dadoew, ion. == vorigem, aus Hdn.. vor. A. 26, 33 
u. Schol. Il. 3, 240 von Spigner u. Belt. hergeneltt 
dedcsuos, bewäflert, roͤnoc, Schol. Il. 12, 21. 
devoo-norso, färben, ſchminken, Alciphr. 3, 11. 
devoo-nosta, 7, Bärberei, Poll. 1, 49. 
devao-nosds, fürbend, bef. Acht, nnauslöfchlich, nach 
VLL. Zuuovor xzal dusandnäurov, 6, der Bärber, 
VLL., Ban, dauerhafte Farbe; devaonos youlo- 
uev, Alexis Ath. 111,124, (v.9), was — Tuuör 
uilava unzareuebe heißt; ogl.Dip il. bei Harpocr.; 
xoda d. xal duadxzvintos, Ael. H. A. 16,1; Pdp- 
uaxa, Rahnk. zu Tim. p. 76; xd Bapev, Plat. Rep. 
IV, 429, e. übertr., dota, Iv, 430, a; soyngia, Din. 
2, &, nad Beft., was B. A. 237 Bumovos, Avlasos 
ertl. wird; dsos, Plat. Alex. 74. 
davrdrieg, p. = dadraras, Paul. Sil. Ecphr. 419. 
dedtarog(gleihfamsuperl. qudedungon), der legte, 
1.49, 54 u. öfter; Mosch. &, 65. 
deüze, adv., al& plur. zu deöpo (vielleicht für deög’ 
Iso), als Bemunterangspartifel bei plan. hierher, 
wohlan, deör’ Touev nödsudvde, 11.14, 128. deörs, 
plios, 13, 484 u. öfter. ddr’ dysre, Od. 7, 350. 
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auch deös’ äye, Banfjzu» Ayrjropes, 8,11; sp. D. 
T., wo, wie bei deögo, nicht immer ein 
Herfommen zu denken. 

—— die zweite Rolle ſpielen, Poll. 
4,124. Bon 
devsep-ayavıarns, ö, die zweite Rolle auf 
Theater Fsielen, ber zweite Sauufpielen, u. übh. wer 
vor Gericht od. fonft die zweite Rolle fpielt, Dem. 19, 
40; Luc. Peregr. 36. 

devrspaüos, am — Tage, ıv dx roõ dorcoc 
&v Zracorn, Her. 6, 106; devzegaios NA9o», Xen. 
Cyr.5,2,1; Pol.2,70 u. Sp. Aug rj devsspasg 
nA9e, Her. 4,113. 

devregeio», 16, sing. nur D.L. 2,133 u. 8p.; font 
plur. der zweite Rampfpreis, Pat. Menex.24U, e; üb. 
der zweite Blap, Rang, d. rüs sudasuoning rl vi- 
Assv, Her.1,32. vgl. 8, 123; Plat. Phil. 22,c, ff u. Sp. 

devrep-Soyaros, ber zweitlegte, Sp. 

Jevrsgsdo, der Zweite dem Kange, der Befchaffens 
heit nach fein, z0»4, ſich Jemand unterorbnen, od. nach 
ihm die zweite Rolle foielen, Plut. Eum. 13; zuvdg, 
Jemandem nachſtehen, Sp. 

dsvrepta, ij, bie zweite Stelle, Ios. 

devrepiaße, die jeeite Rolle fpielen, Ar. Eccl. 634. 

devreplag, 6, olvos, Poll. 6, 17, der Radwein, 
Treftermein, Lauer. 

Jsvrigsos, zum Zweiten gehörig, von zweiler Qua⸗ 
Lität, Sp. Au = vor., Nicoph. B. A.89. — 1d d. 
u.T« d., bie Nachgeburt, Medic. 

devrego-BöAog, der bie Zähne zum zweitenmale 
werhfelt, Poll. 4, 182. 

R devrigo-yapda, zum zweitenmale heirathen, Poll. 
„41. 

devrtoo·yaula, q̊, die zweite Helrath, Sp. 

devreoo·yduoc. zum zweitenmale heirathend, Sp. 

davrego-yeyıis, ds, zum zweiten, fpäter entftehenb, 
Antig. Caryst. 118. 

——— —— kommen, wie⸗ 
derholt werben, Theolog. Arithm. 

devreg-odsa, r, Wiederholung, ibd. 

devregö-Lvyos, von ber 2. Konjugation, Gramm. 

devregd-xästos, von der 2. Deklination, Gramm. 
dsvrspo-xostio, mit Einem zufammen, felbander 
liegen, ſchlafen, bei Ath. xıı, 584, b. 
'surepo-Aoydo, ber zweite Sprecher fein, bie zweite 
Rolle fpielen; bei LXX. wiederholen. 
devrego-Aoyla, ij, die Rebe des zweiten Sprechers, 
Liban. Argum. Dem. Lept. 
——— ö, der zweite Schauſpieler, zweite 
Reben, eles bei Stoh, Bor: 5, 3: A u 
'surego-vöusor, zd, das zweite Gefeg, Titel des 
fünften Buchs Mofd, LxX. ° bi 
devzsgd-noruos, für tobt gehalten u. wieberfoms 
mend, Hesych. 

dedregos (duo, vgl. dedou. dauraros), ber Zweite, 
von Hom. an, der es nur in ber Il. hat, überall, u. zwar 
a) ber Zeit nad, Ggf von ng609e, I1.5,855 u. öfter. 
Iva wit: y9aln, 6 di dsdregos 1204, 10, 368; 
devsiop zei: Pind. O1. 4,43; aud) äusio dedre- 
ges, fpäter als ic, mich überleben, 11.23, 248; ur 

‚ud deözegos, fogleich nach mit, Xen. Cyr. 2, 2,4. — 
b) der Orbnung, dem Range nad, von bem, welcher im 
Wettkampf einem Anbern nachfleht, dem mowrog ents 
gegengefeht, 11.23, 265; oöde»ös deuregos, feinem 
nadjftehend, Her. 1,33; Pol. 32, 13,16; za} dase- 
eoc, Plat. Phil.69, 0; dedzega Av rev dnozsubrer 
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ngosdoxäv zaituv Brrldo, war unter ben Erwar⸗ 
tungen, blieb hinter ben Erwartungen zurück, Dem. 
19,24, layvi da udyns zei argaroö nAjdes nohv 
devräge }» nerd vjv Zadar, an Heereezahl fand 
fie weit der Macht der Serben nad, Thuc. 2, 97; 
Her.1,31; uerd Häva zo devzegov d9Ao» anosof, 
Theoer. 1,3; — Zuol gi era ro nAovreiv deu- 
zegov, Alexis Ath. VI, 258,0. - So &ysy,nyeioden, 
nossiv, tudbvaı tivd dsdregov tevos, Jemand einem 
Andern nachfegen, Soph. 0. C. 351; Luc. Lapith. 9. 
enc. Dem. 34; Plut. u.a. Sp.; 2v devzigw xal yo- 
veis zal naidas av rusnargldoszaiwv ridsadaı, 
Plut. Fab. 24. &v devriog rdfes tıvög nossicden, 
Dem. 13.— c) übh. der Andere neben @inem, deuregos 
adrog, felbzweiter, d. 1. allein mit dem Andern, Her. 
4, 443 u. fonft. devssow Eres Todrwy, im qweilen 
Jahre darauf. deurson Nuson an’ ns o yeumv ge 
vero, ben Tag nach dem Sturme, 7, 192; Sp =!rs- 
00x, els xal deuregos, vgl. Schäfer D. Hal. C. V.p. 
174. — das neutr. deuregor, Hom, u. Sp., Her. u. 
Alt. get. 75 dedzegon, zweitens, zum zweitenmale, 
twieberum, oft noch mit ad, adre n. ähnl. vbdu, deu- 
zsgov edv, Plat. Polit. 260, d; desrege, 1.23, 
538; Her. 1, 146 u. öfter; 7a dedtege, Thuc. 6,78; 
dx devrsgon, zum zweitenmale, Aesop., N. T. — ı& 
dedreo«, ber zweite Preis, Rang, Her. 8, 404; Xen. 
Cyr. 4, 6,11; 1 devtega pEgeodeı, Luc. — Bei 
Medic. Nachgebutt. — Adv. devz£ows, Plat. Tim. 56, 
b u. öfter; Arist. 
devrego-ordrng, 6, ber als ber Zweite, im zweiten 
liebe fteht, Themist, or. 13, p. 175, b. 
devregd-ayeros, = devregoöyos, Sp. 
deureno-rayıs, &s, an bie zweite Stelle geſtellt, 
Nicom. Arithm. 1, 13. S 
devrapo-tdxog, zum zweitenmale gebärend, Arist. 
H. A.5,i4; devregd-Foxos, zum weitenmale gebo⸗ 
ren, Sp. 
devrepo-tugeiv, f. v.]., Xen. Cyr. 2,2, 3- 
devrego veyis, yMeiva, wieber aufgeftagt, Poll. 
77 


‚17. 

devrego voyös, 1) den zweiten Platz einnehmend, 
zıvijoss owudtov, Plat. Legg.X,897,a; dab. uns 
tergeorbnet, z6yvn, = Bavavaızı , Poll. 7, 6. — 
2) der Kleider wieber auffrapt u. reinigt, Poll. 7, 77. 

devrego öxos, ben zweiten Platz einnehmend, Ly- 
cophr. 203. 

dsvrapö-pwvog, Ayo, zum zweiten, nachtönenb, 
Nonn. D. 2, 119. 

davrepdo, etwas zum zweitenmale thun, twieber- 
Dam LXX.; auch &yod», ben Ader zum zweitenmale 
pflügen. 

devrionue, to, bie Wiederholung, Eust. 

deurdgwasg, 7, ber zweite Rang, LAX.; bie Tras 
ditton ber Juden, K. S. 

devregweng, 6, der Ausleger der Tradition, ber 
Rabbiner, K.S. 

devrijo, 5005, 6, ein Rüchengeräth zum Einrühren, 
Poll. 10, 105. 

dedw, beneßen, befeuchten, Hom. nur praes. u. 
impf., alua Jede yaiv, 11.13, 655. elunra d’ alei 
ddxgvos dsveoxor, 0d.7, 260. nuxıyd mrege deve- 
as Ben 5,53. Dah. Son, — Ore re yAdyos äyyea 
dedsı, Nil ug die Gefäße, d. 1. füllt fie, IL. 2, 474; 
Eur. Phoen. 674, c. gen., alu«rog d’ idsvar yalav“ 
auch in Brofa, usdsrı zaprıoi dedsuusvos, Plat.Legg. 
v1,782,c; von ber Aſche, anodin devausvas ndza- 
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ov, Ep.ad.482 (VI1,10). Einen aor. devsoar ige 
hat Qu. Sm. 4, 511. Uebertr., a) Zgsuvo» alu’ Zdev- 
ca, Soph. Ai. 369, d. i. vergießen. — b) bei Xen. Dec. 
10, 11 if dedcas zai ueEes verbunden, einweichen u. 
fneten. vgl. ägro» üders, Cyr. 6,2,28; el un xoon 
Jevasıe 16 areig, Eupol.fr. inc. 40; uaıro, devo, 
neteo, Ar. Poll. 7,24; yjv üdars, beim Ziegelftreis 
en, Plut.fort. g. E.(p. 309); Dion. Hal.7,72; Suid. 
ertl. dedeuxe, negüpaxe. — c) dgdes nlaoy zei 
öntlvn dedsuueras, beitrichen, Herodian. 8, 4, 30. 
Ievw, fehlen, |. dio. 
digw (eigtl. Fueten, wälfen, vgl. dEww), nur im 
obfeönen Sinne, die Vorhaut zurüdfireifen, Eavzdr, 
16» deanötnv, Eubul. bei Ath. 1, 25, c; Artemid. 1, 
78; u. med., Ar. Equ. 24. Pax 290 u. öfter. 
dey-duparos, ägzvs, gehnmafchig, Xen. Cyn.2,5- 
dey-nueoos, zehutägig, Thuc. 5, 26; Plat. u. 
Folgde; zo deynuesgor, Poll.1,63,3eltvon sehnTagen. 
diyyuuas, p.= diyoucs, Orph. Arg. 566; Co- 
Iuth. 160; Ant. Th. 33 (1X, 553). 
4E Xoucs, Ion. dexonas, fui. dskouas, aud ds- 
dtfona«, 11.5, 238, aor. ddefaun, aor. sync. d4y- 
un», dtxro u. £dexto, Theocr. 7,78, u. dazu dio, 
diyden dtyuevos, perf. een, 3. Perf. plur. 
dedsyaras, desdäyaro, Il. 22, 435. auch deyaras, 
42, 187, Don aud dedoxnuivos = dedeyusvos, 
45, 730 u. Hes. Sc. 214 gehört, annehmen, nach 
Ammon. 16 dıdousvor Ex yeıpös, wie haupßdva To 
Ken vov üvehkodaı, beide verbunden, ovx &d4Eayro 
oöd’ Maßor ravra (ü NBovAsto douvaı), Dem. 19, 
139; vgl. Xen. Cyr. 1, 4,26. Alfo 4) das Gegebene 
annehmen, dexdusda, za dudoig, Her. 8, 137; 
Gexnv dıdoutvnv, Thuc.1,76; roöro deyeodas ro 
Jıdöusvov napu cod, Plat. Gorg. 499, c. So ſchon 
Hom. via, änoıva, 11.5, 226. 6, 46 u. fonft; nage- 
xetadıjznv, Plat. Rep. 1v,442,e, wie ri dv napa- 
xarasıjxn, Pol.33,12; uso9or sis yulaxas, Plat. 
Rep. 111, 416, e; gdgo», Thuc.1,96; zdgsv, öpxo» 
u.ä. Oft verbunden dıdovas xai diyeadaı, z.B. di- 
xnv, H. h. Merc. 312; dixcıa, Thuc. 1, 37. vgl.5, 
59; nioreıg, Plat. Phaedr. 256, d. — Gew. mapa 
zuvög zu, Il. 49, 10; Soph. Ai. 646; Her. 3, 39; 
uvijun nagd tov nodregov dedeyufvos, Thuc. 1, 9 
u. Bolgde; auch &x Tuvos, 3. B. 10 dedduevor EE 
xelvov, Her. 8, 144; Soph. O.R. 1107; Ayo» &x 
ravoc, Eur. Med. 924; u. mit dem bloßen gen., xv- 
nehaov 2öEEato ns &Aöyoro, 11.24, 305. vgl. 14,203 ; 
deyov dE yerpös rüs dung Bär rade, Soph. Phil. 
1271; vgl. Eur. Hipp. 89; aber yovao» drdeös 
ddtkaro — 55 0d.11,327, heit :fle nahm Geld 
für ihren Mann. Auch c. dat., Binem etwas abneh- 
men, O&usorı dä dsxto denag, 11.15,88. vgl. 2, 186; 
vgl. Porſou zu Eur.Hec.533. — 2) gaſtlich aufneh= 
men, bewirthen, oft abfol., voorjeayra dv ueyd- 
000, 11.18, 331. xöAnw, 6,483; yopg, Eur. Med. 
713; dogosg, Soph. O. R. 818 u. öfter. aud von der 
Erde, dem Habes, der die Todten aufnimmt, Tr. 1075; 
aöAss, Thuc. 4, 103. — is az&yog, Soph, EI. 1156} 
eis any ndäew, Thac. 3,28. soo, 6,44 ; bah. übertr., 
sis 10 ouna nıdyra zal yayörta, Plat.Prot. 314,3. 
— Auch mit folgenden Beftimmungen: dya$S vop, 
Her. 1, 60; dwgrjuacıy, Soph.0.C.4. plAws rıya, 
Tr. 625; Aaumooss dainvosg deköued’ Öuäs, Ana- 
xand. Ath. Iv, 131 (v.2); @sAogopovos, Mey, Plat. 
Legg. V, 747, e. v1, 771, a. Hehnt, ix6env, Soph. 
0.C. 44; Xen. Cyr. 4, 6, 2. Bei Men. fr. inc. 230 
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auch von ber Fran, empfangen, Zdekdunn, Erıxtor. — 
3) gnaͤdig aufnehmen, annehmen, von den Göttern, 
24 Il.2, 220. noögew», 23,647 ; opayın — ed- 
utvns, Ar. Lys. 204;-dah. Arras od däyecdas, nicht 
annehmen, verwerfen, Soph. Ant. 1007. So aud, wie 
Saxer dä Toörov röv vur didöuevov Acyoy, Plat. 
Phil. 14,c, gefagt wird, eine Rebe gut aufnehmen, ans 
nehmen, uödor yadendv, harte Rebe ertragen, Od. 
20, 271; oft rods Adyovs, Aesch. Ag. 1090; Her. 
9,5; Thuc.1,95 u. öfter, bie Rede billigen, wie Pol. 
1,85 Mæavis us zal dttaodas sy nposvular vehbt; 
auch allgem., vernehmen, doiv Ayıv, Ear. Bacch. 
1086. gran», uöswv dupdr, I.T.1496. Med.175; 
annehmen, T& auupfgovra ta» Adyar, Guußovior, 
Soph. Phil. 131. 4305; voor, Plat. oft, texungse, 
Menex. 238, a; rd magayysildusva, Thuc. 2, 11. 
vgl. 4,422. u. Tas dxods dßaoaviorus d., 1, 20. 
Dah. olarov, eine Borbebeutung annehmen, Her. 9, 
91; ebenfo zo 6n9#v, Soph. EI. 658; Her. 1, 63; 
u. one Zufaß, Xen. An. 1, 8, 47; vgl. zalpsro» 
@upo — deyöuesa, Ar. Av. 645, u. Eupol.Dem. fr. 
49; — auch verftehen, deuten, bef. Schol. Weßerkr., 
unds ovupogdv Ösyov ro» ävdea, Soph. Ai. 68, 
glaube nicht, daß dir diefer Mann zum Unglüd fein 
toird. — Aehnl. Kijge, II. 18, 155, erdulden, fid ges 
fallen laſſen; dab. danuvn», über ſich nehmen, Pol. 
32, 14; vgl. Paus. 3, 17, 9. — 4) im feindlichen 
Sinne, Jemandem Stand halten, den Kampf mit 
ihm aufnehmen, dnıöyza dovpi dedskonaı,1.5,238. 
vgl. 5); fo —— oft Histor., von Her. 3,54 an, 
tv Zpodoy, Thuc. 4, 126; übertr., zjv neWenv 
&godo» zoü Aöyov, Plat. Phaed. 95, bz auch d6ye- 
odas eis yeigar, Xen. An. 4, 3, 34. — 5) daß perf. 
dat bet Hom. die Bdtg erwarten (nur 11.44, 124 ift 

'edeyusvos embfangen habend), fowohl im feind⸗ 
lichen Sinne, beftehen, erwarten, zrerons dxßatvovra 
dedeyusvog dv noodoxäcs, I.A, 107. 0» ” Alas 
oöraoxe, dedeyußvos Eyysi naxgo, 15, 745. d4- 
de£o, ſel gewärtig, 22, 340 u. öfter. vgl. 4). dvdowv 
zalxuvü» xoloauprer deyaras, 12,147, er befteht 
das Getümmel, als auch allgem., abwarten, c. acc. 
c.inf., Od. 9, 513.12, 230. u. dedeyuävos, sisoxev 
Aoyc. Od. 10, 62. dEyuevos, Onote dpogundsiev, 
N. 2, 794. 9, 191; dedeyusvos önnos' Txosto, 
Theoer. 25, 228; fo aud ZdEyunv, deyuevos. Bol. 
noch Eur. Or. 1247, nag9svov dEyov ndde, warte 
die Ankunft ab. — 5) Aus ber Bdtg 3) folgt, gew. mit 
dem Zufaß 1uAdor, bie Bdtg lieber wollen, GE, sodal 
2 äyelzivog, eins dem andern vorziehen, 3. B. nd 
Aoy qᷓ T6 Aapslov yovalor xzıjanadas dekalun 
noAd noorsgoy Eraipov, Plat. Lys. 211, e., vgl. 
Gorg. 475,d; Xen. Hell. 5, 1,14. Aud uöv oöx &v 
dEEasa9E olxeiv uerd YooyNCEws änaang y weis 
tod @ppoveiv, Plat. Phil. 63, b. — 6) iniranf., &s 
nos deystaı zauxöv Ex xaxod alel, es folgt ein Uebel 
auf das anbere, 11.19, 290; Eos d’ EE Aldor deyeras 
xalensregos d9Aos, Hes. Th. 800; 2x dd ros areı- 
voö ro — alyicaoc, Her.7, 176. 

dawa, die gegerbte Haut, VLL. Ä 

—28 erwelchen, Eneten, xnoo» deyıjoas, Od. 
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12,48. 
do, daſſelbe, gerben, Her. A, 6A, R 
4Ew, dovusy, dovca — Seonsonge, Din. bei 

Poll. 8,72; fat. djow, Idnon, perf.dEdexa, dideuas, 

Rippoer. auch dsdeauas, fat. pass. dedrjoous, 3.B. 

Plat. Rep. 11,361, c. unatt. ded1jaogsns, doch findel es 
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fid Dem. 24, 126. 131.490, aor. 2d69n» (vgl. dedn- 
a0), 1) binden, bef. feiieln, 11: 1,406 u. öfter wie 
bei Bolgbn. xgarepg drfdeaug, 11.5,386. vgl. Od. 
12, 161; u. in Btofa, Plat. Crat. 404, a; dx Iigypoo, 
an ben Wagen, Il. 22, 398. vgl. 23, 854. 10, 475; 
Her. 4,72; Ar. Ach. 1137 ; ngds zu, an etwas, Thuc. 
3,103. dedausvo zrpös dldndous,h, 47; ngösxlove, 
Soph. Ai. 108. xfo»s, 240; 65 tıyı, Aesch. Prom. 
15; ds nidas dnjaavıss,iv ntdaıs Adedtaro, Her. 
5,77. 1,66 u. öfter; Zw uaxaplg @väyzy, Plat. Rep. 
vIl1, 567, c. bef. ins Gefängniß werfen, 4 dnuocip 
dsauß dessls, Legg. IX, 864, e u. öfter, wie bei den 
Rednern; vgl.Lys.6,23; Zu He Dem. 24,146. 
ded£odas modoxdxn roy ndda,24, 05; Ggſt ava- 
Avsıv, Teleclid. Plut. Pericl. 16; — übertr., ns &» 
Ey as d4osuu, wie fol ich dich binden, b.i. beim Worte 

alten, Od. 8, 352; x6pdsı xas oplg dedsraı,Pind. 

- 3,54; Aurn, Eur. Hipp. 160; ro oröua uov di- 
dsrca, Lucill. 48 (X1, 438), wie bei jert, durch Zauber. 
— 2) feithalten, u. bah. hindern, ZdnaE ue xehsidon, 
er hinderte mich an ber Fahrt, Od.4, 380. 469.—Med., 
fich etwas anbinden, öno nocol ndıha, oft bei Hom., 
Onic dvc via, Od. 2,430. 

IE (AY, eigtl. dedw, f.med.), fat. derjow, aor. 
3dfnoa, Hom. dijeev, Il. 18, AU0. fonft &devnos, 
fehlen, ermangeln, Jijoew Zueio, er —— 
meiner, Il.18, 100. &deunsey d’ olyior @xgov ixk- 
dar, es fehlte nur noch, daß er das Steuer traf, Od. 
9,540. vgl. 483; napadslyuarog aörs To mapd- 
desyua Ösdänxev, der Beweis bebarf felbft des Ber 
weifes, Plat. Polit.277, d; wie 7 BovAn det daxpı- 
voövrog,Lach.4184,c. Gew. a) moAdos, öAlyov dio, 
es fehlt viel, wenig daran, daß ich c. inf., 3.3. #0- 
od deis to aldos dyvosiv Toünadds, e8 fehlt viel 
daran, daß bu nicht Tennen follteft, Plat. Lys. 204, e. 
vgl. Theaet. 167, b. Sore noMou dEw un oö ddo 
ye yeöyeey, Euthyd. 297, c; noAAod uos doxu deiv 
Ta Öuftega £yeıv, Xen. An. 7, 6, 18. 08 noAdod 
dsovras Icovg To nAdrog zul ro mñxoc elvas, beis 
nahe eben fo dick als lang, 5, 4, 38; auch abfol. als 
nachdrückliche Berneinung, zoov ys dEw, Plat. 
Phaedr. 228. a; iwie Dem. 20, 58, id bin weit ent⸗ 
fernt, d. i. burchaus nicht; Tod mavros J4w, Aesch. 
Prom. 1008 ; Tooovrov d6ovasv Assiv Bote uül- 
Aov, wie tantum abest, Isocr. 4, 168. vgl. 414,18 u. 
11, 5, wo vor Beff. rocourw fand. Seltener ſieht 
auch der acc., rogoũtoy dEo eidtvas, Plas. Mem. 71, 
a; Luc.Icarom.5; öAlyov, uıxoöv diw Tod mosir, 
Plut. Pyrrh. 17,30, öfter. — An bogen, wie uxgod 
doyra itraga talayra, beinahe vier Talente, wor⸗ 
an weni; ht, Dem. 27, 35, veihen fi Ausbrüde 
für die Zahlen 18, 49, 28, 29 u.&.; dvoiv deorre 
Tessagdxoyta, Her. 1,14. Bef.Att., Evös d4or si- 
xoor o⸗ Eros, das zwanzigfte Jahr weniger eins, b. 1. 
das neungehnte, Thuc. 8, 6.25. nerrixorra dvoiv 
SEoyra Ern, d.1.48 Jahre, 2,1; was dsovas &r- 
xovra, Plat. Leg; v,738, a; Sp. brauden gen.abs., 
Mtnixovto &vag dovrog Ern, Pla. Pomp. 79; D.L. 
5,27. — b) Bef. zu merfen iſt das imperson. dei, 
conj. dan, auch d7, f. Mein. IIt, 293, fat. deijası, aor. 
&dinae, €8 bedarf, if nötbig, Hom., ber fonft 
immer yorj braucht, nur Il. 9, 337: z4 der noksustt- 
uevas Apyelovs;, was follen die Argiver kampfen? 
So mit acc. c. inf., Pind. Ol. 6, 28; Her. bef. von 
Scidfalbefimmungen, oö_ydo Eder Naklous ano- 
Mosaı, fie follten nicht untergehen, 5,33, 981-6, 64. 
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9,109. u. mit dem Zuſat ara rò Heongdnsonr, 8,53; 
dei ysv&cdas vi, Thuc. 5, 26. Selteuer findet eine 
Altraction ſtatt, yovun adrös reguivu div ad- 
Tor, xal ueyaloyyvyoregos Yalvecd«ı, Dem. 19, 
235. vgl. 44, 28 u. Ko, Phryn. 754; felten aud 
fteht der dat. der Znıodkas zöv Innnov Iioay ürdet, 
Xen. An. 3, 4, 35. vgl. Oec. 7,20; Soph.0.C. 721; 
Eur. Hipp. 945; Plat. Rep. x, 608, c.; Soph. vbdi 
auch dei 0’ önug delkex, Ai. 553. vgl. Phil. 54. — 
Ohne Inf., ei rı d60s u. dv zu den, wenn es nöthig 
fein follte, Xen. oft. — Gew. mit dem gen. ber Sache, 
dei zıvog, es bedarf einer Sache, es ift etwas nöthig, 
es thut Noth, eößovAsas dei, Soph. Ant. 1083; dya- 
900 dnusoveyoö dei, Plat. Conv. 187,c, ber fogar 
vbbtoyoden juiv det äxgov slvas ray apyörıwv, 
Rep. v,459,b; oöde» Erı adra» dei, Thuc. 5,55; 
Xen. An. 5, 1,10. Die Berfon, welche etwas nöthig 
hat, fteht gew. im dat., Edes yao di auumayins e- 


vos ob ui 5, Her. 5,38, wo pleonaft. d£evpednvas - 





ugefept ift; &» dei uovor wos, Eur. Suppl. 594; 
er dio —— dein, Plat. Soph 255, a. 
dei uos tig aurig owrnasws, Men. 79,c. Selten 
im accus., aurov os dei Hooundiug, Aesch. a8: 
840; rsolag ne dei poovıldos, Soph. El. 602; vgl. 
Eur. Rhes. 837, u. fpätere Proſaiker nach Arist. pol. 
7,13.— c) an a) ſchließt fi 0AAod, dAlyov dei, es 
fehlt viel, wenig, worauf acc. c. inf. pigt, nolod ys 
dei ourwug £yesw, Plat. Prot. 341, d; ädenas» n- 
xiorov adrous dınydsigas (TO nüp), es fehlte fehr 
ivenig daran, daß das Feuer fie vernichtete, Thuc. 2, 
77; baher moAdod ya zai dei, zu nachdrücklicher Ver⸗ 
neinung am Ende des Sage, weit gefehlt, Dem. 18, 
300 u. fonft; abfol. 04400, öAlyov deiv, fo daß viel, 
wenig fehlk, Plat. Apol. 22, a. Lgg.X11, 998, d; öAr- 
you deiv popijuarı dA ngosdnuarı Zolxuos, beis 
nahe, Xen.Mem. 3, 410,13; fo wx000 div, Isocr. 4, 
Ah; Tv’ sldijternoldon deiv äksovövza, bafvielfehlt, 
daß er bet weitem nicht würbig iſt, Dem.23,7.— 2) Med. 
dsoucs,Hom. devouas, fut. derjaoues, nor. dern Imv, 
erf. dedänues, Xen. An. 7,7, 14, für fi nöthig has 
en, bedürfen, entbehren, zundg, Suuod deugusvog, 
des Lebens beraubt, Il.3, 294. 20,472. od nos4 no- 
Auoso devecdau, d. 1. immer au fämpfen haben, 13, 
310. devdusvos, abf., bevürftig, 22,492; Sp. D., 
wie Ap. Rh.1, 968; auch nachſtehen, zevds, Ginem 
1.23, 482. udyng Zdedco noAdd», Im Rambfe Rehfl 
bu fehr nad. Sehr gew. Her. u. Att. Auch odder 
duoo dsovzas, Plat. Thenet. 151, b u. öfter. ei x» 
on wis oüctag dEoso, Conv. 218, c; Zr di vs 
diovras toü Baaıkkas, in irgend einer Sache, Thuc. 
8, 37; 05 dedusvos, die Bedürftigen, Isocr. 6, 67, 
wie ol uddsora Blov d., 4,35; vgl. Her. 8,59; fo 
a zo dsio$ar, Xen. An. 2,6, 13. Dah. — b) be⸗ 
gehren, wünfdhen, tevds, Her. 9, 35, u. volgde oft; 
c. inf., Her. 2, 173; d4ouas adro Toüro uadeir, 
Plat. Phaed. 73, b u. fonf; Bitten, Moluxgdrsog 
ntuypas Eavsc orgazov, Her. 3, 44; zur isgtur 
zavta diehSsiv, Plat. Tim. 23, d u.fonft; auch mit 
dem acc. c. inf., Zderj$n Aagelov Eva aörg naide 
xatalsıp$üvas, Her. 4,84; dsouas ducv Toro 
T6v voöy ngostyovzas kyanuıurı)oxsedes, Andoc. 
1,37; aber —— Kuoov g nposuuordrovu 
— Xen. Hell. 1, 5, 2. — Mit folgb. öszs, 
huc. 4, 119; öros, Plut. Ant. 84; Touto dumv 
dfouaı dixcsov, Plat. Apol. 48, a. Ems Edsöuedd 
sov, Conv.173,e; ouupoga ddorras, Thuc. 1,32; 
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wie durard, Plat. Prot. 335 ; dixaa zul usroee, 
Dem. 38, 2; vgl. Xen. Cyr.1, 4, 4. An. 7,2, 34; 
ddendn Ines tıva loxvody —2 Assch. 2, 43; 
denua, & dsitat uov ayoder, Ar. Ach. 1059; zs- 
vös napd zıvog, Luc. u.a.Sp. Auffallend ift &dsovro 
Bowrods önws nagadacı, Thuc. 5, 36, wo Krüger 
Nroöyro vermulhet. 

6 (4A, dajvas, vgl. dat), Partikel, die außer ein⸗ 
einen alten f. nase nie im Anfang des Satz es 

eht, urſprünglich — din, a) temporell, jegt eben, 
f&on, oft bei Hom. u. sp. Ep., u. in diefer Botg auch 
u Anfang des Sapes, in Brbdgn wie dj ydo, denn 
} on, 11.17, 546. dy ndunav, 19, 342. dr) note, 
14, 234, fchon einmal; dr) zdre, da nun, Pind. Ol. 3, 
25; auch Tragg., Aesch. Spt. 196. vgl. Ch. 1053 ; 
Eur. Tr. 59; olo$a dn) zo na», nun weißt du Alles, 
Soph. Phil. 244; bef. bei Sahlbeflimmungen, 5xıo 
dj nootnxa Siorovg, Il. 8, 297. mroiddzs di, ſchon 
oft, 19,85; Exzo» da di) Tod’ Nuae, Eur. Or. 39; 
öoas di dyas vevıxıizate, Xen. An. 6, 5, 23. — 
das du, {yon lange, Soph. Phil. 795 u. öfter; xas 
dr, und ſchon, 11.15,251; = 7dn, Xen. An. 1,10, 10. 
Hell. 6,4,43; vgl. Aesch. Spt. 455; Ar. Pax 942; 
auch fogleich, unverzüglich, von der unmittelbaren Zus 
tunft, c. fut., Xen. Cyr. 4,4,14; Plat. Phaedr. 236, 
d; fo ywgWuer In navzeg doasis, Soph. Phil. 
41455; vor dr) au dnddjaeıs, Kon. Cyr.&, 1,23. — 
dn vor, Soph. El.935; u. allein dj, fo eben, von 
dem unmittelbar Vergangenen, auch c. praes., Ar. 
Lys. 146. — Aud fonft in Brödg mit anderen Zeit⸗ 
partifeln, oe di, datsgov dij, ngiv dij, venazl di, 
RE 00 di, &sö dr, Her.; öndre dr, öre dj, u. mit 
Negationen, oöxirs dj, od dj, nicht mehr, col ur 
yag Eorı mög, Zuol d’ oux Fors dr, Eur. Or. 1069. 
— b) auf das Vorhergehende zuruckwelſend, zuweilen 
zur Einführung des Nachſatzes auch nach el, inel, u. 
oft zur Fortfegung ber durch Zwiſchenſaͤtze unterbro⸗ 
chenen Rede, nun, kurz, fofort, vgl. Plat. Conv. 
206,b, Zorsy dpa avaAnßdny 6 Iowg Tod 76 dya- 
Ir auıa elvas — öre di Todrov 6 Zomg Larl, 
u. Xen. An. 4, 7,17. So auch uör dj, wodurch bie 
Sade als abgemacht Hingeflellt wird, Aesch. A 
1184. zosaüra uiy di tadıe, Prom.500; Her. 1, 
32, u. oft bei Plat., Xen. u. a. Att.; aud xad— dj 
teiht fo an, za} 76 u&ysoro» drj, und das bebeutendfte 
endlich; fo aud ze! dr xt, 3.3. Her. 1,30. @ine 
Menge Beifptele mit feineren Difinctionen giebt Har⸗ 
tung über biefe Partifel Bo. 1, ©. 245 ff. So flieht es 
oft in der Brage, voö dj Evexa Taüıa Ay; Wed: 
wegen denu uun? Plat. Prot. 343, b; zum Nusprud 
des Untillens, Soph. Ant. 899. 722; u. bei Auffor- 
derungen, dxove dj, Aesch. Prom. 633; Atye dij, 
Plat. Prot. 312, c; fo oft &ys di, ela drj 894 di, 
wohlan. — c) determinativ, den Brad od. das Maaß 
eines Wortes zu beflimmen (vgl. dire), geradenur, 
gar, vollends, bef. 4) nad pronom., fowohl bei 
personal., um im guten Sinne ob. verächtlich Die Pers 
fon hervorzuheben, Soph. Ai. 1205; Her. 1,415. 3, 
455, als au y oft bet demonstr. von Hom. an jehr 
gew., zouzov dr Evexa, gerade deswegen, wie dıc 
Toüro din, — TO Asyousvor din Toüzo, nach dem bes 
Tannten Sprichwort; u. bei relativ., olos dr ad, ſo⸗ 
wie eben du, 11. 24, 376; ov dj Evexa, weswegen 
eben ; — Sarıs drj Reigert die Unbeftimmtheit, wer es 
auch fein mag, Xen. An. 4, 7,25; ſo auch dj zus: dA 
Aos dj, wer fie auch fein mögen; odrw dyjizs, es di 
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ıs, Her. 3, 108. 4,52; Plat. Tim. 26, b; moAd dj 
zu, ich weiß nit wie viel, Plut. Cim. 4. — 2) bei ad- 
jectivis, ebenfo fteigernd, modus, näg. ‚as, u. bei. 
bei superl., Augseousvov $ayuaora di) doa, wer 
weiß wie fehr, Plat. Conv. 220, b. — 3) bei verbis, 
allerdings, befräftigenv; dieſer Ausbruck bes Ge⸗ 
wiſſen u. Thatfägligen findet fih bei Partikeln ſchon 
bei Hom. u. wird im Attifchen fehr geläufig, 7 47, 7 
ara dr, — od di, un dij. nurja nicht; Ivo drj, das 
er erade eben, 11.23, 207; Her. 1,32; dMa di, 
of at. 

dp-dlwrog, = dnidAcrog, Aesch. Spt. 72. 

diyua, To, der Biß, Xen. Mem. 1, 3, 12 u. Sp. 
Uebertr., Auıng, Aesch. Ag. 765. vgl. 1164; Zpw- 
Tog, Soph. frg. 721. 

Inynario, reizen, roh machen, Symen. 

Inyuss, 6, das Beißen, bef. Leibſchmerzen, Hip- 
poer., Theophr.; übertr., dnyao» £ysıv, plgsıv 
Tovt, jemand verlegen, Plut. 

„dndd, p.—= dnpov, lange Zeit, N. 5, 104. Od. 8, 
411 u. oft. dnda zai daher, n. 10, 51. dn9d 
ciac, 11.5,587 ; Hes.Th.623; od uera dnda, nicht 
lange hernach, Ap. Rh. 2, 651. vgl. 3, 1243. 

n9-alo», wvog = uaxgdßsoc, VLL. 

dnddzı u. dndaxıs, oftmals, Nic. Al. 215; Opp. 
€. 1,27 u. öfter. 

di9ev, auch die, Eur. El. 268 (dj-Ifr, verflärts 
tes dn), 1) nämlich, freilich (Suid. mgognosmosv KAn- 
elas Eyes, dövauey di weidovs, b.b. die Sache iſt 
nicht fo wie fie ſcheint), z. B. oF u» F9Encav Ano- 
Aoas dij9ev, dieihn, wie er nämlich vorgab, hätten 
töbten wollen, Her. 2,59. “cs zaraoxönous dijder 
döyras, 3,136; oudeyde ini xwAuun, ddld yro- 

ns napaıviocı dj9ev To zoo Inpeoßevcavto, 
Thne, 4, 92; vgl. Aesch. Prom. 202; Soph. Tr. 
382; Eur. Or. 1320; Plat. Polit. 297, c; ger. mit 
tronifchem Ausbrud, vgl. Luc. Alex. 17,39; düger 
uev — 10 d’ aandac fichen Heliod. 1, 14 gegenüber. 
— 2) = ivreöder, Anacr. 1, 16; vgl. B. L. 2, 2, 
wohin vielleicht Her. 6, 438 zu rechnen, zi dy dvdgn- 
Yörıes dj9ev nomooven. 

dn$Uvoo, fi Lange verweilen, gösem, n.1,26, u. 
öfter auch Sp. D., wie Ap. Rh.2, 74. 

dnidasxo», wie von dnido, — Hnidw, von Ap. 
Rh. 2, 142 fälfchlich gebildet. 

dni-adAwrog, Eriegegefangen, Eur. Andr. 105. 

Into, = dnide, Tretz. P. H. 186. 

drjiog, ep. u. fon. = daiog, feindlich, moͤrderiſch, 
äyıfo, 11.24, 684. ndAsuog, 4, 281. vg, 2, 445. u. 
subst., der Bein, 4, 373. 18, 208; Aesch. Ag. 541. 
auch dos, Ch. 619, wie man aud 11. 2, 544 leſen 
wollte nach Eusth., aber n {ft überall bei Hom. kurz, 
wo bie dritte Sylbe lang wird, fo dAekluevas drjior 
nöe, 1. 9, 347. änwoausvous dnloug, 12, 276. 
nugög dnloso, 2, 415 u. oft; vgl. auch Anyte 1 (VI, 
123). Lang bleibt n bei verfürzter Iepier Splbe, 
dntov ix noMuoio, 11. 7, 119. Inip dv noidup, 
5, 117. 

” Iniorifs, frag, fi, Seiegegetimme, Schlacht, oft 
Hom., xat möäsuor, 11. 5, 384. uayioacdaı iv 
alvjj dnioräts, 3,20, Hes. Th. 662; dniorüre p- 
gu», Od. 6,203. hbh. Todesgefahr, 12, 257. 

* _dnideo, Aigygn Indo, fo im praes. nur dyar, II. 
17, 65. aber impf. Sjov», 1. 5, 452. dyaaavzas, 
46, 158. 22, 218. dp@sssres, Od. 9, 66 (feinblih 
handeln), töbten, do®Rods yadxd dridov, 11. 23, 
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176. dnidavro Aaol ön’ ’Apyslar, 13,675, u. öfter 
11. aud) von Wölfen, Rapon», zerreißen, 16, 158. y- 
xeineof tıvog, Fämdfen um Einen, 18, 195. von &as 
den, dontdas, Schilder zerhauen, 5, 452; bef. Laͤn⸗ 
der verwũſten, ra napasaddacıa, Her. 5, 89; dor 
vet, Soph. O. C. 1321; yapa», Ar. Lys. 1146; 
oft Thuc., Xen. u. Sp.; fomifd, dednwmusvos ders 
zor nosywva, dem erit vor furzem ber Bart abgenom⸗ 
men, Luc. D. Mori. 10, 11. 

Inte, idos,n,— dak, Schlacht, Eust. 

dıfo, — dride, ddrjio», Ap. Rh. 3, 1374. 

dInxerjgsos, beißend, Verteßend, xaodtas, Eur. 
Hec. 235. 

Ijxens, ö, beißend, verlegen, aröua, Ep. ad. 273 
(Plan. 266); Adyog, Plut. ad. et am. discr. 16. 

dnztixds, beißend, biſſig, Yakdyyıo», Arist. H.A. 
9, 39; fharf, reizenb, Yapuaxov, Luc. Nigr. 37; u. 
von Speifen öfter Ath.; — tränfend, ſcharf, roͤ 
sionusvor d.xal dateioy, Luc. Demon. 50.— Adv., 
sche. Ar. Vesp. 937 = öddE. R 

AH’K.2,0l8 Thema zu daxyo von VLL. aufgeführt. 

Inia-dr, natürlich, verficht ſich, allerdings, oft 
ironiſch, Soph. O.R. 1501; Her. 4, 135 u. volgde; 
wo, wie Plai. Prot. init., örs folgt, ſchrelbt man richti⸗ 
ger getrennt Hide dij. 

InAalvo, = dndoucs, Hesych. 

dnAmiotos, Hesych. dAssıvös, LXX. 

dnsfouas (datw, delere), dep. med., zu Grunde 
richten, töbten, "Ayasods dndrjaaosas, I1.4,67. Od. 
41, 401; befhäbigen, im Ggf& von dvinus, H. h. 
Merc. 541; yax®, Od. 22, 278. übh. fejaben, Scha⸗ 
den anrichten, II. 14,102. Od. 10, 4159. auch zaprıdv, 
11. 4, 156. Soxsa, den Eid brechen, drzepßaatn, 3, 
407. plündern, rauben, Od. 8, 444. 13, 124; Her. 
öfter, 3. B. yüv, nvpauldas, orparujv, 4, 115. 2, 
42. 7,51. Ba Theocr. 9, 36 wor@, durch einen Baus 
bertranf bethören; vgl. Parthen. 29; das perf. de- 
drjänums, pass., Eur. Hipp. 175; Her. 4, 198. 8, 
sag activ., welches fonft Xen. Oec. 10, 3 ftand, 
iſt f. L. 

nArjeıs, eaca, ev, ſchaͤdlich, Orph. Arg. 921. 

Ininua, rd, das Berverben, dvsuos dniriuara 
vmür, Od. 12, 286; vgl. Soph. O. R. 1495, wie 
Aesch.fr.106, ödosndgw» drjänua ywpsens dodzu. 

Ininumv,ov, Schaben ſtiftend, verderblich Od. 5, 
118; ögsss dvrdounov oddauäs dnaruovas, Her. 
2, 74; 0d.18, 85, u. öfter, heißt "Eyeros Boorur 
Indfpav ber Berberber, des Berftümmler der Mens 


hen. 
Inänaıs, 1, das Beſchaͤdigen, der Schaden, Zud dn- 
Arjces, Her. 1,41. 4,112; Theophr. 
Innere, 7005, 6, Verderber, Unheilfifter, H. ep. 
5. 


Unknırieror, 6, Gift, Plat. Symp. 4, 1,3. Von 
Inamerjasos, ov, ſchablich, gapuazov, Herodian. 
5 


5,9. 

Ininenos-edns, es, fchäblich, giftig, Arist. plant. 
4, 7; Theophr. 

Inksaorıs, 6, u. dijkse, rd, f. nom. pr. 

drjkouas, dor. = BovAoues, Theocr. 5, 27; Plut. 
Lac. apophth. p. 203. 

Inkov-ors, d.t. didoy dr, — dndadr, offenbar, 
verfteht fi, allerdings. In den meiften Fällen Tönnen 
beide Wörter für fi ggfebt werben, wenn fleaud) dem 
von örs abhängigen Berbum nachft ehen, 3.8. dAA« 
60 dfdov rs inaxdıdakers, Plat.Enthyd.7, a. usr- 
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$yov üv ron Evös dühor örı Mo öv Hkr, d.i. di- 
Aoy örı @Ado 6» 1) Ev uetäyos &v too Evdg, Parm. 
458, a; doch fteht es auch ohne ein ſolches Verbum, 
in Antworten, Alexis Ath. XIv, 650, cu. IX, 386, a; 
wie bei Gramm. oft die Grflärung einführend :Mdas 
iſt, das heißt, nämlich. 

Inko-nosw, fund machen, Plut. Pericl. 33 u.a.Sp. 

dinäos (dE8Aos, 11. 10, 466, danvas), bei Eur. Med. 
4197 auch 2 Endungen, einleuchtend, offenbar, IIom. 
nur Od. 20, 333; dnAov ger. Zotf), örs od. og, Her. 
4, 117 n. Kolgde; dijdov duol, s, Soph. Phil. 162; 
Jidov rovzo za nad}, örs, Plat. Conv. 204, a. 
Gew. wird es im Attifchen auf das Subject des ab⸗ 
hängigen Satzes bezogen u. das Verbum im partic. 
Hinzugefeßt, heile mit ds, dijAds Zarıy as zı don- 
oelwv xaxov, Soph. Ai. 319, es ift offenbar, daß er 
thun will; vgl. Xen. An. 4, 5, 9; theils ohne. as, 
dijäds karıy Aiysıyng pEowr, Soph. Phil. 999; da- 
og el xarapgovuv uov, Plat. Theaet. 189. c u. öfs 
ter; vgl. 3. B Thuc. 1, 71. 93; auch djAoc Wr, örs 
@uvveizas, Plat. Conv. 221, b; did: oa», örı 
Inıxelsovzas, Xen. An. 5, 2,26. vgl. Cyr. 1, 4, 2; 
Ar. Plut. 333 ; auch c. inf., djdos dedosas, Eur. Or. 
544. — Wodurch etwas klar ift od. wird, wird durch 
den dat. ausgebrüdt, & zei dijAo», Xen. öfter, &x rı- 
vog, Mem. 1, 2, 46; dnö zourw», Dem. 34, 11. 
navtayösev, ibd. 10. — dijRo» noıeiv, = dnkodv, 
Histor., was auch mit dem partic. verbunden wird, 
Jijkov Enomjoazs uöyos od undloavres, ihr habt ge 
zeigt, daß ihr, Thuc. 3, 64. Bet Plat. Crit. 44, d, 
adra di dide td napovre, Orı olof 1’ siaiv ol nol- 
Rot, tft es faͤlſchlich activ. genommen ; es fteht fo auch 
abfol., did» dE, das geht aber aus folgendem her⸗ 
vor, 3.8. Thuc. 1, 11, wo ein Sat mit yo folgt. — 
Bei den LXX. find 03 dijAos Erſchelnungen wie Suid. 
erfl.: dedaess, Zvdnvıa. — das adv. dnjaws verwirft 
Poll. 6, 207. 

Inso-gavııs, ds, fihtbar erfcheinend, Polus Stob. 
for. 9, 54. x ö 

Iniow, ſut. pass. InAwoouas, felten dnAusrjao- 
aa, Thuc. 1, 144, 1) offenbaren, fund, Elar machen, 
&dıjAwas oüd», Her. 1, 11; öuua zarof, Soph. Ai. 
457. rà dofavra, EI. 29. ol« pgovw, 326. ı on 
ng0spogd InAcsaetas, O. C.587; yrajunv, nposv- 
tar, Thuc. 3, 37. 6,47 u. Bolgde; Ts tens, oft; auch 
tieis teve, Thuc. 1,90; TE 7g06 tuva, Xen. Cyr. 7, 
3,12; Örrdg rıvos, ſprechen, Pol. 2,22. Es folgt haus 
fig özs, oös, Her. 2, 78. 149 n. Folgde; feltuer acc. c. 
inf.; auch efre — slte, Xen. Mem. 2, 2, 21; — oder 
das partic., dnAuow marpl, un — dankayyvos ye- 
yaös, ich werbe zeigen, daß ich nicht feig geboren bin, 
Soph. Ai. 466. diykois &s Te anuayoy vior,, in 
zeigſt, daß du etwas Neues verfündigen willſt, Ant. 
242; Aıßun dnkoi duvıny Zodca mepidävrog, Her. 
4,42; vgl. Thuc. 1, 21. 2,53; auch fo, daß av ers 
gänzt werben kann, sg 08 dniWow xaxo», Sc. övra, 
Soph. 0. ©. 787. vgl. Ant. 467. u. mit pleonaſtiſch 
hinzugefügtem inf., «ds yEvog ArAntov dydpwWnosas 
InAdaoıu' deäv,O.R. 792. — 2) intranf., InAor, es 

eigt fich, erhellt, iR Har, wie ſchon Soph. Ant. 20, 

nAois ydg Tı zalyalvova’ Enos, gefaßt werden 
Tann; or duch, ötı, Her. 2, 117.9, 68; zdre dn- 
Aajası, örs, Plat. Rep. VI, 497, c; ZdjAwas dt, Xen. 
Mem. 1, 2,32; Plut. 

Inamua, ro, Erklärung, Kundmadung, Fois nar- 
Io —9 4. ov DD—————————— 
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Plat. Legg. VII, 792, a. öfter im Crat.; auch im plur., 
Plut. 

dnawass, ij, das Offenbaren, Erklären, Plat. u. 
Folgde; dndwasr noeiogas = Inkodv, Thuc. 4,40; 
doxövte», ber Beiehl, Plat. Legg.X11, 942, b; Proz 
lamation, Herodian. 

Imkwrsxdg, zum Erklären gehörig, geſchickt erfläs 
tend, tevög, Hippocr. ; Plut. Symp. 9, 15, 2. 

due, Te, — dtue, Schol. Ap. Rh. 2, 535. 

Inu-ayoyto, das Volf leiten, zaiws, Isocr. 2, 16. 
im Ggf von zupavrtw, 10, 37; gem. im ſchlechten 
Sinne, dur Redekünſte u. Schmeiceleien das Volf 

ewinnen u. willkürlich Teiten, ven Demagogen fpielen, 
Kr. Ran. 419; zoög dvdpas (die Soldaten), Xen. 
An. 7, 6,4; Plat. Thes. 14 u. öfter; auch einen Gin- 
zelnen, Arist. Pol. 5, 10. — 2) beim Voik angenehm, 
populär machen, zuva, App. B. U. 5, 53. 

Inu-aywyla, ij, die Leitung bes Volfs, Ar. Equ. 
194; bef. Lenfung des Volks durch verführerifche Hes 
befünfte, Gewinnung ber Bolfsgunft, Arist. pol. 5, 6; 
Pol. 2,21. 38,3; Plut. 

Inu-ayayızds, 7, dv, nach Art u. Weife ver De⸗ 
magogen, Ar. Equ. 217; Pol. 15, 21. 

nu-eywyös, 6, Bolkeführer, leiter, Rathgeber 
des Bolfs, im guten Sinne, 5. B. Berifles, Isocr. 8. 
126; vgl. Arist. pol. 5,5; von Kleons Zeiten an aber 
im ſchlechten Sinne, der fi durch Schmeicheleien u. 
andere unmwürbige Küufte die Gunſt des Volkes zu er: 
werben u. biefes für feine eigenmüigen Zwecke zu be: 
außen weiß, Thuc. 4, 21; Xen. Hell. 2,3, 27; za 
öyAoxdnog, Pol. 3, 80. 

Inu-alınzog, vom Volke geforbert, Synes. 

Inuäxtdor, 10, fom. dim. zu djuos, Ar. Equ. 820. 

Inu-agazos, vom Bolfe erfleht, Eust. 

Inu-apxto, ein Demarch fein, Dem. 57, 26; bei 
den Kömeru, Bolfstribun fein, Plut. u. a. Sp. 

Inu-apyxla, r, das Amt des Demarchen. Dem. 57, 
63; das Amt des Bolfstribunen, Plut. u. a. Sp. oft. 

Inu-apyıxog, 7, 0», den Volketribun betreffend, 
3. B. !favaia, Dio Cass. 54, 28. 

Inu-agyos, 6, Beherrſcher eines dñuoc, 3.8. in 
Aegypten, Vorſteher eines Difttifts, Her. 3,6. Bei. 
1) in ee der Vorfteher eines djuos, nach Kliſthe⸗ 
nes (vorher vauxgagos), Dem. 43, 57 ; über feine Ge⸗ 
ſchaͤfte vgl. Harpocrat. Er trieb auch die Schulden der 
einzelnen Bürger an den däpos ein, u. pfäubete aus, 
Ar. Nubb. 37. — 2) in Rom, Volfetribun, Plut., 3. B. 
Coriol. 6 u. 9. 

Unusiov, zo, {.2., Plat. Rep. 1v, 439, e, für dij- 

soy. 

ie Önu-ekEnrog, vom Volke bemitleidet, VLL. 
Önu-egasıtw, das Volt lieben, B. A. 1364. Bon 
Inu-sgaaris, 6, Volksfreund, Plat. Alc. 1, 132,8; 


pP. 

Inu-sgeoria, n, Liebe zum Volke, Poll. 3,65. 

Inu-egaasıxög, 7, dv, zum Volkofreund geeignet, 
Sp. 
Inusvars, n, die mil der Achtserflärung verbundene 
Ginziehung des Vermögens, yenudrw», Plat. Prot. 
325, c; Dem. 17, 15; vgl. Arist. pol. 4,11. 6,3 u.Sp. 

Inusdw, 1) das Vermögen eines Bürgers für 
Staatseigenthum erklären u. einziehen, was mit der 
Achtserklaͤrung verbunden if, ra x juere, Thuc. 5,. 
60; Xen. Hell. 1,7,20; &ygovs, Dion. Hal. 6, 50; 
16 öyza dedjusvras, Dem. 23, 45; vgl. Arist. pol. 
5,5; auch von Perfonen, unes Äxgırdv Tıya Yoriv- 
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Injascdas A dnususjceodas, Herodian. 2, 14. — 
2) dem Bolte geben, zo xodros dedijusuras, bie 
Herrſchaft ift dem Volk gegeben, Eur. Cycl. 119; 1& 
dednuevusva , das Veröffentlichte, allgemein Ber 
Tannte, Plat. Phil. 14, e. > 

Önu-eyImaös, = folgom, Hesych. 

Inu-sy9ns, &, bem Bolfe verhaft, Callim. B. A. 
1188. vgl. 34. 

Inu-nyogko, ein Vollsredner fein, zum Volke 
ſprechen, Ar. Equ. 951 u. öfter; Xen. Mem. 3, 6, 1; 
noös naidas xal yuyaizas, öffentlich zu ihnen fpres 
hen, Plat. Legg. vi, 817, c; u. öfter bei Rednern, 
3-3. Andoc. 4,22; Lys. 6,33; Aöyovs, Dem. 19, 15. 
Ta dsdnunyopnueva,19,9. ngös yagıv.3,3; u.ohne 
Zufaß, den Zuhörern Augenehmes, —8— das Wahre 
u. Nuͤtliche ſprechen, wie die Rebner das Volk durch 
Beben irre führten, vgl. Plat. Gorg. 482, c. u. 
519, d. ® 

Unu-nyogta, N, das Revenzum Volke in den Volks⸗ 
verfammlungen, Plat. Phaedr. 261,d; dinunyoplav 
nosiodes Ent tive, Dem. 24, 161; bef. eine nut die 
Grgöglichkeit der Zuhörer u. Täufchung des Volkes, 
nicht die Wahrheit bezweckende Rebe, Plat. Theaet. 
162, d; vgl. Din. 1,31; daher auch die Dichtkunſt fo 
genannt wirb, Plat. Gorg. 502, c. 

EInu-nyogsxds, 7, dv, zum Volksredner gehörig, 
gefaie, Xen. Mem. 1, 2, 48; Tan, Plat. Soph. 
222, c. copla, Rep. Il, 365, d; Adyos, Reben ver 
dem Bolfe, Arist. Nic. 10, 40. z« dw. = f dnun- 
yopla, rhet. 1,1. — Adv., Poll. 4,26. 

In mögen, volfsrednerlih, argogat. Gewandt⸗ 
heit des Volksredners, Aesch. Suppl. 623; zuuet, 
Eur. Hec. 254. — Subst., ber Bolfsrebner, Plat. Legg. 
x, 908, d u. Folgde; auch mit dem Nebenbegriff, vem 
Volke ſchmeichelnd. nicht die Wahrheit, fondern trüges 
riſch zur Ergögligfeit ſprechend, Plat. Gorg. 482, c. 
494, d; dab. ögxos d’ Iralpas taurd xzai dnun- 
yöoov, Diphil. Stob. flor. 28, 4. 

Inu-niaote, ij, Berbannung, Aesch. Sappl. 6. 

Önu-nAaros, verbannt, Aesch. Suppl. 609. 

dnuldıov, zo, fom. dim. von dñuoẽ, Ar. Equ, 723. 
41195. 

Inulo, es mit dem Bolfe halten, e8 beirügen, Ar. 
Vesp. 699. 

Inpso-spyeln, n, öffentliche Arbeit, Procl. 

Inpso-8yös, ion. u. p. = Inovpyos, w. m. f.; 
ſeſoc, der die Arbeit fördernde Morgen, H. h. 
Merc. 98. 

Inpso-nAndns, ds, was das Volk in Menge hat, 
xrıjvn, Aesch. Ag. 128. E 

Inusd-noäzos, öffentlich verkauft; nur za d., con: 
fiscirie u. öffentlich verkaufte Güter, Ar. Equ. 103. 
Vesp. 659; es gehörte dazu alles Hausgeräth, u. 
. wurde bavon ein Verzeichniß öffentlich auf Tafeln aus: 
geftellt, vgl Bockh Staatshh. I, 212.423. 11, 260. 

Inusos, o», 1) öffentlich, das Volf, ven Staat bes 
treffend, olxos, Od. 20, 264. monkıs, 3,82, Volfsans 

elegenheit, Ggik Idsos, 4, 314. alovurnzas, vom 
Sat erwählte tedsrichter, 8, 259. auch due 
nlveıy , auf öffentliche Koflen trinfen, Il. 17, 250; 
iso, Aesch. Spt. 177. u. 70 drjuso», das Gemeinwes 
fen, Suppl.365. 680. — 2) 6 dıjueos, der vom Staat 
beflellte Scharfrichter, Ar. Eccl. 91; Lys. 13, 57; 
Plat. Lege. 1X, 872, b, u.Sp. oft. ©. dnuoaros. Plat. 
Rep.iv, A39,e, vexgous napd ro dnulp zesudvoug, 
ſcheint der Richtplah zu fein, iſt aberl. d. 
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Inpso voysiov, ro, Werfftätte, App. Pun. 93. 

Inuo voyto, ein dnusovpyos fein, |. d. W., meift 
in algemelter Bdig: verfertigen, arbeiten, olxerce⸗ 
zwi dngiovpyoövres, Plat. Legg. VIIT, 846, e. z£y- 
var dnusovoyovcas, Polit.281,e. MAeoc. Sopui. 265,c. 
advdsra Ex un avvridsutvor eldn, Polit. 288, e. 
dednusovpynusvn Yöcıs, Tim. BU, 6; Arist. u. Kol 

ende; ro⸗ vio» sis &perijv, zur Tugend bilden, Plut. 
—— eiben, Artemidor.2,22. 

Inuso voynua, to, die Arbeit, yesgwv, Dion. Hal. 
C. V. init.; Ath. XT, 497, bu. a. Sp. 

Inuso veyie, ij, das Berfertigen, Hervorbringen, 
tw», Plat. Tim. 44,c; Arist.H. A. 1,13; zo» el- 
dojAw», Plat. Rep. X, 599, a. &x ru» Avw», Polit. 
280, c. teyvor, Betreiben der Künfte, Conv. 197, a. 
die Kunſt, das Handwerk, yoagızn zal näca ı ro⸗ 
«den d., Rep. IV, 404, a. xadtöyvas, v1,495,d; ab 
tor negl ra nöuuare dnwovgylaı, Ath. 1,18, c.— 
Die Verwaltung der Staatsangelegenheiten, Staats- 
amt, Arist. Pol. 5, 10. 

Önuso voyixös,n,0», 1) zum Handwerker gehörig, 
‚Bios, Plat. Phaedr. 248, e. regen, deern, Prot. 322, 
b. d. £$vog, Gorg. 455, b; nAn90s d.xal Bavavoor, 
Pol. 10, 8. — 2) die Staatsgefchäfte betreffend, Arist. 
Pol.4,&. 05 d., der Staatögefchäfte treibende Theil 
des Volks, 4, 3,14. — Adv. -sxos, yodLe, wie ein 
Kunftverftändiger, Ar. Pax 421. 

Inuso voyös, ep. u. ton. dnusospyds, 1) öffents 
liche, dem ganzen Volke nüglige Gefchäfte treibend; 
fo heißen Od. 17, 383 die Seher, Aerzte, Baumeifter, 
Sänger. 19, 135 die Herolbe; dann Handiwerfer, Is. 
6, 33; bef. KRuchenbäder, Her. 7, 31; vgl. Ath. Iv, 
172,8; 7 Inu. mit BfpIn aus Men. u. Antiphan. (fo 
nach Poll.3, 41, E.M. u. Ael. Dion. bei Eust. eigtl. 
attifh) ; önodnudzwv , Plat. Gorg. 467, d. au 
Aerzte, Gorg. 455, b. Conv. 186, d; réxvnsg, Aesch. 
1,97; KRunftverfändiger, Ggfh idswrng, Plat. Polit. 
298, c. Ion 531, c. Bildhauer, Rep. VII, 529, e. 
Uebh. Berfertiger von etwas, Soph. Ai.1044 ; Aöya, 
Aesch. 3, 215; zıes9oug d. ı Öntogsxn, Plat. Gorg. 
453, a. wgerslag, Charm. 175, a. aopfas, Theag. 
4125,a u. öfter; agerjs, Arist. pol. 7, 8; Schöpfer, 
9eös xdouov d., Ken. Mem. 1,4,7; Luc. Nigr. 22; 
vgl. Cic.N.D. 1,8. — 2) Beiden Beloponnefiern u. 
Doriern die höchfte obrigfeitliche Perſon, Thuc.5,47; 
Dem. 18, 157; Pol. 24, 5, vgl. Müller’s Dorier 11, 
©. 241; dauıweyds, Inser. 8. 

Inuswors, auf öffentliche Art, Dene: P: 37,5. 

dnuo-Bdntos, vom Bolf gepriefen, Hesych. 

Inuo-Bögos, Baoıkeus, die Büter des Volks ver- 
zehrend, 11.1,231. 

Inuo-yigwv, ovros, 6, der Voltsältefte, I. 3, 
449. auch 11, 372 der Fürſt ſelbſt; vgl. Ear. Andr. 
300 (in dor. Form dawoy.); Arist. Eth. Nic. 2, 9. 

dnuo-Jrdaoxados, 6, Boltslehrer, Synes., 

nuo-eidijc, &s, volfamäßig, gemein, Hippocr. 

dnud9ev, aus bem Volke, vom Volfswegen, Od. 
49,497; Ap. Rh. 1, 7. Beiden Att., aus bem Demos 
gebärtig, Ep. ad. 170 (App. 328). 

Inuo-Fosvia, , Volfoſchmaus, Luc. Dem. enc. 
16; Alciphr. 1,5. 5 ai. Bolt 
Inus- 05, zſgzg -Foous, ov», eigtl. vom Bo 
—— t. — allbefannt, grlun, ãoαα, 
Aesch. Ag. 912. 1383. aber dvapyle, 857, tft eine 
Herrenloflgfeit, two das ganze Wolf durch einander 

ſchreit. 
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# Enno-nar-dgärog, vom Bolfe, öffentlich verflucht, 


Inuo-xndıis,ss, fürs Bolf forgend, publicola, Plat. 
Publ. 40; Dion. Hal. 5, 19; Strab. XIv, 652. 

Inuö-xosvos, 6, = dıjsos, Folterknecht, Heuker, 
Antipho 1, 20; Isocr. 15, 17. Als adj. unter dem 
Bolt gemeln, Siouoc, Lycophr. bei Ath. X, 420, b. 

Inuo-xöAak, axog, 6, Balfsfchmeichler, Dion. Hal. 
6, 60; Luc. Dem. enc. 31. 

Inuo-xondw, die Bolfsgunft durch ſchlechte Kunſt⸗ 
griffe zu erlangen fuchen, Plut. C. Gracch. 9 u. a. Sp.; 
eis tıva, fi) bei Einem einfehmeicheln, App. Syr. 16. 

Inuo-xönnur, 26, das Erſchleichen der Volks⸗ 
gunft, App. Civ. 1,24. 

Inuo-zenite, 9, Haſchen nach Volfögunft, D. Hal. 
6, 60. 

Inuo-xonstdes, al, eine Art Schuhe, Poll. 7, 89. 

Inuo-xonıxds, , dv, die Volfsguuft zu erhafchen 
fuchend, dem Volke ſchmeichelnd, Plat. Phaedr. 248, e; 
neol äydoanovg, M. Anton. 1, 16. 

Inuo-xdnos, 6, Volksſchmeichler, ber die Gunſt bes 
Volles auf jede Weife zu erhaſchen ſucht, Dion. Hal. 5, 
65 u.a. Sp. 

— aͤeci, vom Volk beſtaͤtigt, Aesch. 


Inuo-zgatiouas, vom Volke beherrſcht werben, 
eine bemofratifge Berfaffung haben, Her. 6,43; Ar. 
Ach. 642 ; rnöAss, Thuc. 5, 29 u. öfter, wie Folgde. — 
Erſt fehr Sp. haben das acı. von den Baftionen des 
Cireus (djuos). 

Inno-xoarte, j , Volksherrſchaft, Demokratie, 
Thuc. 2, 37 u. fonft. vgl. beſ. 6, 89 u. Arist. Pol. 3, 8. 
6, 4. 


" nno-xgarkio, demokratiſch gefinnt fein, App. 
Lib. 70. 


Inno-xgurixds,r, dv, yu Demokratie gehörig, der 
mofratifh, »duos, Plat. Rep. I, 338, e; zroAsteia, 
Arist. Pol. 3, 17 ; Pol. 4, 4. ouauayta, Bünbnig mit 
einem bemofratifchen Staat, 10, 23; demokratiſch ges 
finnt, Plat. Rep. IX, 571, a; Arist. Eth. Nic. 5, 6; 
auch dem Volle ergeben. 

Inud-x6@rog, f. 2. für dnus-xgavrog. 

Inuo-Adänros, vom Bolt geſprochen, allbefannt, 
VLL. 

Inuö-Asvarog, vom Volf gefteinigt, Lycophr. 331 ; 
Yöyos, Steinigungstod, Soph. Ant. 36. { 

Inuo-Aoybo, jerzen, Leon. Tar. 85 (VII, 440). 

Inno-Aoyızos, 7, or, zum Volksredner geſchickt, 
Plat. Sopb. 268, b. 

dnno-Aoyo-xMwr, ö,fom., Ar. Vesp. 342, Volko-⸗ 
befhwag-Kleon. 

Inno-Aöyos, 6, Bolfsrebner, Synes. 

Inudouas, — dnuoxoneiv, Suid.; übh. fcherzen, 
faben, —— 7,8; Plat. Theaet. 161,e. vgl. Ruhak. 

im. p. 78. 

Inuo-nisnxos, 6, Boltsaffe, betrugeriſcher Volfe- 
ſchmeichler, Ar. Ran. 1083. 

Inuo-nolyzos, zum Bürger gemacht, von Fremden 
u. Sreigelaffenen, die nicht von Geburt Bürger find, 
Plut. Sol. 24; Luc. Scyth. 8; Hesych. ö zard yrj- 
Yıaua dijuov yayoraig noAlıns, Mvoc ev. 

Inud-ngaxtos, vom Bolfgemadt, yrjgos, Aesch. 
Suppl. 932. 
ugäpis, &gd, vom Bolt gefchleubert, Aesch. 

Ag. 15 


6. 
ñuoc, o (nach alten Gramm. von da od. von da- 


2 188. 198. 14, 32) 
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40? vgl. dü), 1) das BoLE, die Gemeinde, von Hom. 
an überall, añua noAnt ze navst za dijuꝙ, 11.3, 50. 
24, 706. Too», die Trojaner, Od. 1, 237; “Yrreg- 
Bogtw», Pind. Ol. 3, 17. derav, 5, 18; u. fo die At⸗ 
tifer. Bef. djuov ano, elu Mann vom Bolf, ein ges 
meiner Mann, im 88 5 Des BaasAeus od. Moxoc eure, 

. Sünos.2o)v ein gemeiner Mann 
fetend, 12, 213. Bei Her. ebenfo im Ggſtz der eödai- 
uaves, naysss, 1, 196. 5, 30; von dusazos, Thuc. 
3,4. dünog övres, ba fle zum Volk gehörten, 8, 73; 
6 düuos Tor argazıwran, die gemeinen Soldaten, 
Xen. Cyr. 2, 2,44; dijwos yuoı) bei Archil., gemeis 
nes Weibftüd. — 2) das freie Volk, Her. 1,470; bet 
den att. Schriftflellern, weil in Athen das Bolt das 
herrſchende war, immer in dieſer ebleren Bhtg, Staat, 
bef. Breiftaat, Demofratie, Her. 1, 170; Thuc. u. Folg⸗ 
be, dab. beſ. in Athen 7 BovAn xci o dq̃uoc, der Senat 
und das Volk; of dijios, demokratiſche Staaten, Dem. 
Lpt. 15; im Ggſhz von of 8A4yos, Her. 3, 82; Thuc. 
3,47. djnov zaranavsıy, 1,107; xarakvsıy, An- 
doc. 3, 4. vgl. Wolf Lept. p. 233, die Volkoherrſchaft 
auflöfen, um eine —— einzurichten, dıjuov 
xardayaıs, Thuc.-1, 415; Xen. Hell. 2,3, 28; aud 
Volfsverfammlung, Aeysı» 2v rü drjup, Plat. Rep. 
VIII, 565, b. Euthyd. 284, b; Xen.; eig zöv djuo» 
rageAdeiy, Plat. Alc. I, 105, a. — 3) das Land, Ge⸗ 
biet, wo ein Bolf wohnt, Boswro) uala nlova di- 
no» Eyovres,Il. 5, 710.’ IIaxns Evi drjum, Od. öfter. 
zara dijuov, im Lande, wie Anoi dvd düuor, 3,214. 
d.'Oveigov, das Neid; der Träume, 24, 12; vgl. 
Hes. Th. 477. 974 u. sp. Ep., wie Ap. Rh. 1,799; 
Mas. 229. Bef. in Athen, einzelne Gemeiuden, Bauen, 
bie 174 Unterabtheilungen ber YvAat, fo Her. 9, 73, 
ix Sipav dexeheider. aud ohne Präpof., 3, 55; 
forı di toy djuow Isr$edc, Plat. Euth. 2, b. Plat. 
vrbbt Legg. VI, 746, d ö9ey yparolas zal dıjnovs 
xal xuuas dei zöv vonov duatarrev, vgl. Herz 
mann'’s Staatsaltertgümer $. 114. — Sp. brauchen 
es übh. fürMenge; auch von Thieren, Alciph. 3, 20; 
Philostr. 

Inuds, 6 (datw?), Fett, Talg, von Thieren, bef. 
Rindern u. Schaafen, 11.23, 750; Hes. Th. 538; Ar. 
Vesp. 40; vom Aale, Arist.H. A. 8, 2; auch von Den 
fen, II. 8, 380. 

Inuo-edrvgos, ol, Name einer Komödie des Ti- 
mofles, Ath. IV, 165, f. 
here, dem Demofthenes nachahmen, Plut. 

ic. 24. 

dnnoctg (f. dnudcsog), öffentlich, Ggſtz Id« 

Thuc’4. 138; Plat Prot. Seh, fr 2 33,8 N 48 

ewöhnlich nach Beſchluß des Staats, auf Koſten des 
Etnaie, Her. 1,20; Thuc. 3, 58. 5, 11; ànoxtuvvv- 
vaı zıwd,, Plat. Phaed. 58, b. Hipp. mai. 282, b; 
anosvijaxsıy, d. i. durch Henfershand, Xen. Me. &, 
8,2; Dem. 45, 81. 

Inuocsaxög, = dnuöcsog, Sp., wie Schol. Ly- 
cophr, 470. 

Inuootevass, ij, Bekanntmachung; auch öffentliche 
DBerfleigerung, Sp- 

Inuocısvo, öffentfi, allgemein maden, a) = dn- 
nevo, fo yoruare, zu Staatsgut machen, einziehen 
a. öffentlich verfteigern, Xen. Hell. 1, 7, 10, Sp. — 
” unter bem Volke verbreiten, z« dednuoaser, vo, 
olov 16 Tva9ı osautd», Arist. rhei.2, 22; übertr., 
zjv tod owuaros gav, Dion. Hal. 1, 84, d. 1. pro- 
stituere. — c) Staatsgeſchaͤfte treiben, Ggſh Idew- 
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reðe⸗, Plat.Apol. 32, a. ein öffentliches Geſchaft has 
ben, vom Arzte, Polit. 259, a. vgl. Gorg. 514, d; Ar. 
Ach. 1030; zais goorztas d., mit feinen Gedanken 
fi dem Staate widmen, Plut. reip. ger. praec. 31. 
Aud von Sachen, zum öffentlichen Gebrauche dienen, 
Baluyeiov, Plut. Phoc. 4. 

Gnudssog (Sp. auf 2 End.), dem Bolf od. dem 
Staat angehörend, öffentlich, Ggſtz Kdsog, 3. B.Ayods, 
Her. 5,29; zsAoörog, Thnc. 1, 80; Plat. borg. 69,6 
n. öfter; ynq̃y dnuociay moiiv, zum Staatsgut mas 
hen, conflsciren, Lys. 18, 14; dnuocsov ylyveodas, 
elvas, Staatsgut werben, dpinsw adrd dyudoıe 
elvas, Thuc. 2, 13; ——— yiyvsodas, d.1.öffents 
lich verfauft werben, Plat.Legg. V, 742, b; za dnuo- 
osa, Staatseinfünfte, Ar. Vesp.558; olxodoujuara 
u. ähnl., Plat. Legg. xt1, 952,c. &yar, auf öffent- 
liche Koften veranflaltet; XI, 865, a; dixas, dyavas, 
Staatsprorefie, Assch. 1, 2; Arist. pol. 6, 3. — 6 
dImudosog, a) jeder öffentliche Diener in Athen, Her. 
6, 424 u. Bolgve, nad B. A. 234 6 zig nörswg dov- 
Ass, vgl. 2ob. ad Phryn. 476; fo Ar. Lys. 436, wo e8 
Einer von ber Stadtwache if (vgl. Bockh Staatshh. 1, 
©. 222); Dem. 2, 19, bei dem auch ein öffentlicher 
Sgreider fo Heißt, wie App. B. C. 3,14. — b) der 
Folterknecht, Aesch. 2, 36 ; ber Scharfrichter, Henfer, 
D. Sie. 43, 102. Aud ein Verbrecher, ber als der 
Sündenbock für ben ganzen Staat hingerichtet wird, 
Ar. Equ. 1114, Schol. gaguaxds, w. m. |. — ro dr- 

davor, der Staat, Her.1,14. Ggſtz Baaseds, 6,59; 

16 Oemeinwefen, &ray 76 d. und Tıvos ray nolı- 
tor jyaral sıg ddızsicdas, Plat. Legg. VI, 767,b; 
dx Tod — von Staotswegen, Km. Lac. 3,4; 
npös To dnusasor noosıtvas, Staatsgefchäfte übers 
nehmen, Dem. Bef. Staatskafſe, d dx dnuoctov u- 
«8ös, Thac. 6, 31; Xen. Hell. 5,2, 10; # &x d. zo- 
$n,Plat.Rep. v,465,d. Auch Staatsgefängniß, Thuc. 
5,18; Staatsarchiv, Dem. 18, 142. FH Pol. 6, 13,3 
find ra dnnooıe Gtantsgebäude. — 7) dnuoase, vor. 
dauoale, sc. axnyr;, das Zeit der fpartanifchen Kö⸗ 
nige, Xen. Lac. 13, 7, vgl, Hell. 4, 5,8. — Bei Plat. 
Phil. 31, c dnudcs za reguparn, allbefannt. 

Inuoasde, 1) bekannt machen, veröffentlichen, Plat. 
Soph. 232, d; Plut. — 2) zum Staatseigenthum ma⸗ 
den, yiv, Thuc. 3, 68; conflsciren, D. Cass. Uebh. 
zum öffentlichen Nußen verwenden, D. Hal. 8, 74. 

Innoowvns, 6, Pächter der Staatszölle, publi- 
canus, Strab. 4, 6,7; D. Sic. 

dnuocs-wria, 7, Verpachtung öffentlicher Eins 
Tünfte, Memno Phot. cod. 224. 

Snuoot-dvsor, xo, das (in Zöllen beſtehende, vers 
paditete) Staatseinfommen, Plut. praec. reip. ger. 27. 

dnuoo-ados, Volf errettend, Hesych.; aber dy- 
460-0005, vom Bolf vertrieben, Id. 

Inuo-0rp0440, im Bolt fi aufhalten, Hesych. 

npo-teito, auf Staatskoflen verrichten, Dem. 21, 
53, im Drafel, wo Buttm. dnuorsrn Joa reAsiv für 
Inuorsäss (ein mas. hat wohl richtig dryuoreisiv) 
lspetoy Tesse» conj. 

Inno-teiis, ds, auf Staatstoften, öffentlich, leoci 
(Hesych. sig & Iuuara dldwarv jnöAıs), Dem. 59, 
85, womit Aesch. 1, 21, eis ra d. Ispd eicısyos, zu 
vgl.; fo $vo/a, Her. 6,57; Plat. Legg. X1, 935, b; 
door, Thuc. 2, 15 ; nounij, Luc. Amor. 39 u. a. Sp., 
vgl. dnuorids. 

dnnörepos, 5; == dnuorieds, 1) Bürger, yurai- 
Be Rh. 1,738. 3, 606. — 2) gemein, Kuno, 
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Antiphil. 1 (1X, 445). Aud = dnudasos, yorjuara, 
ben idse entgegafgt, Ep. ad. (1X, 693). 

Inmo-regrang, Es, das Volk ergögend, Plat. deleg. 

sei a; Dion. Al — 8. —— 

'nuorsvouas, dep. mod., zu einem 08 gehöreg; 
indden — 5 Plat. VI, 753,8: Lys. 
22,2 (B.A. 186 z0 Zyypdgysosaı eis Iva av Ir 
uw»), die Antwort iſi 3. B. Aexedsıddev. So Dem.; 
Sp. aud act. 

Inuörns, ov, 6, 1) Biner aus bem Bolf, zum Volke 

gehörig, gemeiner Mann, Ggſtz 4002.vc, Her. 2, 

72. tdoavvog, 5, 14, wie Eur. Ion 625; dvnje d., 
Soph. Ai. 1050. Ant. 686; Asass, Ar. Pax 921; dah. 
plur. dnuotes, das Bolf, Eur. Alc. 1057 u. öfter; 
neben mzövnzss, die gemeinen Leute, Xen. Mom. 1,3, 
58. vgl. Cyr. 2, 3, 7, fonft nicht fo in att. Brofa; fons 
bern — 2) der Bürger eines Demos, wie Soph. O. C. 
78 voig 2vSdd’ aurov Inudrais jagt; of Zuol d., 
meine Gaugenoffen, tribules, Ar. Nubb. 210 u. öfter; 
Plat. Theag. 121, d u. Folgbe; allgemeiner, Pind. N. 
7,65, Mitbürger. 

Snnozsxög, 1) zum gemeinen Volk gehörig, plebe- 
jus, gemein, Xen., ber es Ath. 1, 4 mit o»ngo? xad 
nöyıees vrbdt; vgl. Ar. Av. 1584; Arist. pol. 2, 7. 
h,4A; viog zal Tansıyög xal Inuoriziis äyayiis 
zerevguc, Pol.25,8,1 u. Sp. Bei Her. 2, 36 ftehen 
gedunere Inuorixa den loci entgegen. — 2) dem 

jolfe, der Demokratie ergeben, befreundet, im Ggf 
von dAsyapyıxds, Plat. Rep. IX, 572, d; Aesch. 3, 
207; 6 d., der Bolfsfreund, Dem. bei Din. 1,44. — 
adyıoua d. xal yorjasuov, Ar. Nubb. 205; gl. 
Thue. 6, 28; Arist. Pol.5, 9; dnuorixdv zu nodı- 
teıv, Xen. Hell. 2,3, 39. — Uebh. menſchenfreundlich, 
xal noü&os dy toic Aöyoss, Euthyd. 303,d; xad prl- 
dy9gmnog , Xen. Mem. 1, 2, 60; vgl. Pol. 10, 26; 
Plut. Oth. 1. 70 dnuorsxöv, die populäre Geilunung, 
Rom. 26. Thes. 17. — Sp. ı@ Inworizd, = dnnd- 
3 Staaten, ſchaͤfte, 3- 8. Alciphr. 4, 4; aud zof- 
era, D. Hal. 7, 63. — Den compar. hat Lys. 20,13 
u. Sp., wie Pol. 10,26. — 3) einen att. Demos betrefs 
fend, deinve, Ath. v, 185, 0; leoo⸗, wozu Die Bürger 
eines Demos beitragen, dem dnuocso» entgeggißt, 
he de ka ale & 

Inuörıs, ıdos, ü, fom. zu dnudens, 1) Bgik Ba- 
alisooa, Pol. 23, 18. — 2) Gangenoffin, Fi Lys. 
332; übh. Landsmännin, Theocr. 28, 22. 

Inno öyos, 1) das Bolk lenkend, x8oxoc, Thefeus, 
Soph. 0. C. 1350. fonft Head, bie in Athen einheimis 
ſchen u. dort vorzüglich verehrten Bumeniven, 459 
(vgl. D. Sic. 4, 29). übh. Ginwohner, yäs, 1089. 

Inuo-payos, = dnuo-Bdpos, Theogn. 1181. 
prie ve⸗ic⸗ &s, volfefundig, B. A. 36; dopen, 

0. 

dnuö-puvros, baffelbe, Hesych., = dnudasos. 

Inno-pOdgos, das Bolf erbeten Callistr. 
stat. 14. 

Önno-zagris, 65, das Volt erfreuend, Sp. 

P — 6, Eur. Hec. 143, dem Volk will⸗ 
jahrend. 

Inu gagsarızdk, dem Voll fejmeichelnd, Schol. 
Ven. Il. 2, 350. 

Inudo, öffentlich befannt maden, D. Cass. bei 
Suid. , der Jdnumdn durch dv ö diup dseddsn 
erkl. — Bew. dnusouas, w. m. ſ. 

Inu-edng, ag, 1) voltsmäßig, gemöhnlid, uova⸗ 
x», Plat. Phaed. 61, a. supgoadvn, Legg. IV, 710,2 
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u. Sp.; von Perfonen, zum Bolf gehörig, Sp.; auch 


gemein infittlicher Beziehung, von einer $rau, Aeschrio 
(vı1, 345); vgl. Heliod. 3, 3. — 2) allgemein bes 
Fannt, Plut. Sol. 8. arsyidse neben negsBonzos, Pe- 
rigl. 30 u.a. Sp. 

InuoSueze, rd (VLL. nalyrıo), das Volk ers 
nögende, ſcherzhafte Lieber, bei Ar. Pax 772 in dor. 
Borm dau., Schol. ra dnuocig ddausva. 

Inu-wgshtu, dem Bolfe nügen, Hesych. 

Inu-wpehrs, ic, dem Bolfe nüplich, gemeiunüßig, 
Myas, Plat. Phaedr. 227, e; jysuuv, Plut. Sull. 30 
u.a.Sp. 

dnv (vgl. dj, dnsa, dngos), Adv., 4) lange, fange 
Zeit her, häufig in der VBodtg odr, uade div, z.B. 
1. 13, 573. u. oöd’ dp’ Zus div nv, ex lebte nicht 
mehr lange, 3.8. 6,139; Zn} drjv, noch lange, vbdt 
Ap.Rb. 1,516. 4, 740. — 2) vor langer geit, feit 
lange, 'Odvaaeös div olyausvos, Od. 18, 313. — 
Sonft nur noch Aesch. Pers. 576 u. sp. D., wie Nic. 
AI. 396. 

Invesös, 1) lange lebend, I. 5, 407 ; dah. unver- 

änglich, xA6oc, Theoer. 16, 54; übh. lange, von ber 
Et fo yüoas, xo6vos, Ap. Rh. 2, 183. 4, 1547 
(ogl. Blog, Archi. 11 (v1, 39). u. dyvaud», adverbial, 
3,59. — 2) vor langer Zeit, alt, Rooxidic dnvasal 
xögas, Aesch. Prom. 794. $oovos, des Saturn, 912; 
Godos, Call.Iov. 60. — 3) nach langer Zeit, fpät, 
Unvyasoi dplxovro, Ap.Rh.4, 645. Bei Empedocl. 
43 als nom. pr. Oowoa zai Invoın, Uebereilung und 
Berfäumniß. 

Invagıov, 16, die roͤmiſche Münze, ber Denar, Plut. 
Camill. 12, öfter. 

dnjvsa, ta (dw, der nom. sing. iſt nicht dijvsonr, 
wie Suid., fondern dog, nach Hesych.), Rathſchlüſſe, 
Gedanken, Aufcgläge, ſowohl gute. Seo», 0d.23, 82. 
Anıa, I. 6, 361 ; dlxasa zal ynse, Hes. Th. 236, als 
auch böfe Ränfe, öAogwie, Od. 10, 289; Kipxig, 
Ap.Rh. 4, 559; navafode töyung IySußddov, Opp. 
H.3, 1, u. Anth., 3.3. Diod. 5 (1X. 405). 

Inveiuara, vd, Tanov, die Tüden, Mucken des 
BVferbes, Xen. eq. 3, 11,1.d., Andere lefen dj veuun- 
za od. — 

Ins, Inxds, 6 (deixvw), der Holzwurm, Tzetz. zu 
Hes. 0. 418. 

Intt-Suwos, herznagend, Zowros üvsog, Aeach. 
Ag. 722; &un, beißend, Sopat. bei Ath. I11, 101, b. 

dükss, ni, das Beißen, der Biß, Arist. H.A.9, 39 
u. Sp.; übertr., ai uer« nasdıäg xai axwuudrer 
drjksıs, das Neden, Pan. Lye. 14. 

Indw, glass; aus dnico, w. m. f. 

df-noser, irgenbivoher, conj. bei Aesch. Ch. 623 ; 
önodey djnoder, von woher auch immer, v. 1. für 
dujnore, Dem. 35, 7. 

di-noxa, dor. = dijmnore. 

In-nozs, ob. richtiger dj more gefchrieben, irgend 
einmal, I. 1, 40 u. Folgde; eben erft, Eur. Hec. Bu; 
am haͤuſigſten in ver Brage: r drf note, mas denn in 
aller Welt? warum denn das? Plat. Gorg. 450, b; 
Xen. Mem. 3, 2, 2. 

dn-not-oüv, — dr nors odv, 4.B.ö0a d., wieviel 
immer and, Euclid. dyrıva di) nor’ od» ıpönov 
fteht Dem. 40, 8. 

dij-nov od.tichtiger dj nov gefchriebeu, doch wohl, 
follte ih meinen, Il. 24, 736; bef. od yag din nou, 
Aesch. Prom. 1064 ; Plat. Prot. 399, c u. öfter: doch 
nicht, vgl. Phil. 53, b; Soph. Ant. 381; oft fronif, 
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bef. Tore yao' od drnov; in ber Frage: etwa gar? 
2 wohl nicht? Ar. Ran. 526. Equ. 900 u. öfter. 

'n-novde», daſſelbe, bef. vor Votaten, Lys. 6, 36; 
Is. 7, 32; Plat. Phil. 62, e. Auch dijnovse, Bato 
conı. Stob. fi. 6, 29. 

Ingo, wettelfern, Pind. N. 11, 26; dnguadvzur 
@vıınalwv, Thoocr. 25, 82; dngsdanzes, Ap. Rh. 
1, 752; Opp. C. 1,230. — Als dep. med. dngsaouas, 
kaͤmpfen, eos zevog, Il.17, 734 u. sp. D,; bef. mit 
Worten, janfen, 11.8, 78. 16, 96. ©. das Folgde. 

Sngfonan, daſſelbe, dngssavto Enieoes, Od. 8, 
76; Ingewdnjenv, als eigenthümlich gebilveter aor. 
pass., Il. 16, 756; fo auch dngsssivas, Ap- Rh. 2,16 
u. Orpb. Lith. 670, vg idourdivan zu ldovs. Das 
praes., Pind. O1. 13,43, zwi zeps zuvs, u. fut. ind 
Tıvı (aE920), Theocr. 22, 70, f. dnolo. 

Sügss, s05, i (datw?), Kampf, Wettſtreit, Hom. 
nur acc. digs», Il. 17, 458 u. öfter; xad mödsuor, 
lles. O. 13 u. sp. D.; nom. düjgss, Aesch. Suppl. 
412. djgsog, Ag. 942; nach Suid. aud) dnjgews. 

Ingim, fteeiten, tovi nepi rung ddgscev, Theocr. 
25,82; Orph. Arg.406. 446; Lycophr. 1306, vgl. 
— 

'net-gazos, im Kampf gelöbtet, Theodorid. 12 
(11,722). 

Iingo-Bros, lang lebend, dor, däpoß., Asch. Spt. 

506. 
Inods (drjv), lang dauernd, fang, dnoo⸗ geben 
N. 14,206; h. Cer. 282; bef. dngo», abverblal, ui- 
va, 11.2, 298. tadelnd wie »zu lange«, 12, 302. dr 
Ingov, auf lange Zeit, 9, 445; Mus. 291. — Pind. 
N. 9, 30; dagöv, welche Form die Tragg. ausſchließ⸗ 
lid gefrausen Aesch. Prom. 651; Soph. Tr. 65. El. 
1054; Eur. I. T. 1305. 

dire, nachdrücklicher als dr, eine Gewißheit aus⸗ 
drüdend, gewiß, in der That, bef. a) in Antworten, 
mit Wiederholung eines Wortes, bejahend, yıyro- 
axed" vusig its E09’ HE’ N yurıj; — yıyvaoxo- 
uer düra, Ar. Th. 606; Plat. Phaed. 90, d; olxegov 
Säre, ja wohl bejammerngwerth; auch fonft, wenn 
ein Wort nachdrücklich wiederholt wird, vgl. Aesch. 
Spt. 817; Soph. EI. 1164, dnwAsoag anadssas 
önte; vgl. Phil. 760. O.R. 445; zuweilen ironiſch, 
od däre, ganz u. gar nicht, Ar. Av. 1391. Pl. 1070 u. 
fonft. — b) in Bragen, zs 0dv die äy ein Isorijun; 
was dennnun, Plat. Theaet. 164, b; doc dijra, Ar. 
Vesp. 463; oft bei Tragg., vgl. Aesch. Prom. 627; 
Soph. Tr. 342; Eur. Phoen. 901; r4 dir’ önuıdav, 
was werdet ihr erft fagen, wenn, Ar. Ach. 1101 u. 
öfter, wie a. com. — c) bei Wünfchen u. Befehlen, 
nadrüdlig, u. Unwillen ausdrüdend, andAoso dir’ 
od noAsus, Ar. Nubb. 6; oxoneı dire, betrachte doch 
nut, Plat. Gorg. 452,c; un dijta noös 9ewv roöro 
u’ 2oysan, ja nlcht, nimmermehr, Soph. El. 1206; 
vgl. Ar. Pl.937. Th. 540.—} düjca, traun ja, Aesch. 
Spt. 670; xai djre, Thuc. 6, 38. 

dw (4A, daijvas), nur praes. ich werbe finden, Il. 
13,260. 0d. 6,291, u.öfter auch sp. D., 3. B.Diod. 13 
(v1, 370). 

Fici, als adv. durch, hludurch, nur In der Verbindung 
dc 706, was jept gew. dsaneo gefchrieben wird, iv. 
m.f. Als Praͤpoſition: 

A. Mit dem genitiv: Durd, 1) vom Raus 
me, meift dichteriſch und zwar a) durch einen Raum 
hindurch u. wieder heraus, 3.8. ds’ Juon, di’ dent- 
dos u. &. 1d9er Eyyos, er drang durch bie Schulter, 


Ad 


durd den Schild hindurch, oft bei Hom.; Ente die 
— Elgos, Pind. N. 7, 26. vgl. P. 3, 57; zu- 
towoxew din Ieigaxos, burch den Panzer hindurch 
verwunben, Xen. An. 1, 8, 26. palvıras nög did 
Tod öpöpon, das Feuer flägt durch das Dad} Heraus, 
7,4,16. Aehnl. dsc Tod ddaros dpwrv Nato», duch 
das Waffer hindurch die Sonne fehen, Plat. Phaed. 
109, c. — dsd rödovs, bis zum Ende hindurch, voll⸗ 
ſtaͤndig, Acsch. Prom. 270; dıd naoa» (sc.yopdw»), 
durch alle Saiten, Töne Hin, gänzlich, Plat. Rep. IV, 
432, a. bef. von der Dftave. — b) ohne die Bezeich⸗ 
nung bes Wiederherausfommens, mitten durch, durch 
etwas hin; bef. bei Berbis der Bewegung: dia vrjcov 
idv, Od. 12,335 u. öfter; de@ Saldsong nerareı, 
Pind.N. 6,50; Moœd. dia jrneloov uexpäs, Aesch. 
Eum. 75; otxtov di’ olzw» deumusrov, Soph. Tr. 
861 ; ödwr ds’ Eöousnng, Her.2,33. dsd zu» ve- 
xo@» disnie, 7, 238; de’ oVpavon nopsveodas, 
Plat. Tim. 39, d; dad zvgös lövar, Xen. Symp. 4, 
16 u. öfter; vgl. dıd noAlay ze zai dewu» noay- 
udın» oe0wausyos, An. 5, 5,8. — did navıay B- 
sry, alles durchmachen, Xen. Cyr.1,2,15: and rĩc 
Ggyüs dc navıoy Ayps vjs teisvrng dıskäidor, 
Dem. 48, 179. — Seltener c) nebenhin, längs, nepj- 
zes daoẽ tügds Tjs Saddaang ij dxrn, Her. 4,39; vgl. 
0d. 10,391; nag« ıjv ynAnv dıa Tüs Iardaang, 
Thuc. 1, 63. Defter Sp., nagsevas dia usgaxtov, 
Aristaenet. 1,13. Bei Her. 3, 103, dıe zwv om- 
oslay oxsatwr, ift ed dur beide Schenfel mitten 
hindurch. — An b) fehließt ſich d), dd’ Ingens xai dic 
ndvtov, eigtl. durch alle Hin zeichnete er ſich aus, d. i. 
vor allen, 11.12,104; fo reriuaxe ds’ dvdpwunu», 
Pind.1. 3,55; edvdoxsuswy die narswv Bacııkr, 
Her. 6, 63. u. allgemein, ds navıw» Sins dfıorv, 
vor allen, 1,25. vgl. 8, 37. ähnlich dur die ndv- 
zw» jxsora, 8,142; womit ds’ ouderös noısicdes, 
Soph. O. C.590, zu vergleichen, was B. A. 35 — od- 
devös n. geſſot wird. — e) Wie dia udyns div 
ruvri, Eur. 1. A. 1415; l&vas, Her. 6,9; Thuc. 4, 92; 
anızdaro zo Agndyp, Her. 1, 169, eigtl. durch ben 
Kampf Hindurchgehen, d. i. fimpfen, bedeutet, dient 
es zunäch ft beileveu u.ä. Verben, dann auch mit £yeev, 
elvas, bef. bei Dichtern u. Sp., zur Bezeichnung des 
Beharrlien, Ausdanerns u. Feſt haltens eines Thuns 
oder Zuftandes, und wird dann eine Umſchreibung für 
ein einfaches Verbum, mit dem Nebenbegriff der 
Dauer, kaun auch oft durch ein Adv. gegeben werden, 
vgl. Villois. Anecd. II, 79: dsc dyannis, dusdstug 
inalvov, yöyov, urnuns &yeıy, = dyanav, ane- 
Asiv u. f.w.; 04 aldoös Suua £yeıv, Eur. I. A. 100. 
Bacch. 441; ds’ altlag Eyeır, — altıäcdas, Thuc. 
2, 60, wie ds altlag aysıw, Ael.V. I. 9, 32; de 
axgıßelag cloñs c⸗s. Inloraodaı, = &xgıßug, Plat. 
Rep. III, 404, a u. öfter; ds’ dneydsias yiyveodas, 
— — Xen.Hier.9,1; vgl. Aesch. Prom. 
122; dsd yAusans lEvas, eben, Eur. Suppl. 114; 
did müs yrouns yerkodaı, einmüthig fein, Isoer. 
4,138; did dıxasoavung lives, auf dem Wege der 
Gerechtigkeit wandeln, Plat. Prot. 323, a; dsa Slænc 
lvaı zıyi, Soph. Ant.738; Thuc. 6,60; ds’ ZAntdos 
&xeıy, Hewodn. 2, 4,16; ds’ Eniduulag slvas, Plat. 
ned. 82,0; du’ Zytoasyerkadaı, Ar. Ran. 1142; 
dr ndorig Zysıv, Herodn. 4, 6,4; did uaiyng doxge- 
sa, Her. 6, 9; Thuc. 2, 11; did noMwv ue- 
Inuätey ysvöuevog, Luc.Macrob.22. did unfuns 
dyew, Catapl. 9; auch elvas, g4gasv, Herodn. 2,2, 
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19; ds oixroö Iyev, Aaßeiv, Eur. Hec. 851. Suppl‘ 
206; di’ dpyüs Nxeıv, Eye, = öeyilscde:, Saph’ 
0.C. 909; Thuc. 2, 37. 5,29; ds’ jovglas elvan 
Her. 1,206. dıd maons dywvins Eye, 2,91; vgl. 
di’ deyis naleıw, im Zorn, O. R. 807; de’ öykov 
elvar, = dyAngov, Thuc. 1, 73; dee noAduov — 
dia yılaz itvas, Ken. An. 3,2,8; did yılmudımy 
lves, unter Küffen, Eur. Andr. 416; dud oröuaros 
£ysıv, Cyr.1,4, 25, wie Plut. Lucull. 1, flets im Mun⸗ 
de führen, did Taung Eyew, äyew, = tıuäv, Plut. 
Demetr.et Ant.4; Hdn.2,2,17; Luc. Merc.cond.33; 
dia Tuyns tosüsd' law, Soph.O.R.775; du’ umorplag, 
goo»tidog £yssv, Plut.Rom. 15 ; Herod.3,2,9; dad 
yoßov foysasaı, elvuı, Eur. Or. 747; Thuc.6,59; 
dia qguanxns Eysev, in Gewahrſam halten, Thuc. 7, 
8; aufbewahren, D. Hal. 4, 15. So did Boaysur, im 
furzen, dıd Agayurdwv, Lys.16, 9; dıa ndyrwv, 
in allen Stüden, Plut, C. Gracch. 6; dati zepalafay 
(fummariid) dvausıcw Öuäs, Asch. 2, 25; de 
z@yous, Thuc. 2,48 u. öfter, wie dıü raytor, = Td- 
xtws, Xen. An. 1,5, 9. Man vgl. noch dead yasgös 
&ysov, in der Hand haben, Soph. Ant. 1243, f. unten; 
handhaben, jrsas, Plut. Num. 6; öfter Luc.mo@yue * 
ähnl. dıc ortovo» Eyeıv, fo geflunt jein, Plut. Ant. 
635. — N) die rocodtov, in einem genden Zwlſchen⸗ 
raum, Thuc. 2,29. u. öfter dud noMod, da ödlyov, 
3. 3. 3, 94. 6,41, wo man deuarjuerog ergänzt; 
ds’ &rkmv elxocı aradlu» älkos noramös dars, in 
einem Zwifdenraum von 20 Stabien, Her.7,198; ds’ 
Zidocovos, näher, Thuc. 3, 51. of anwder xai ud- 
Aura ol dıa nAslorov, 3,115. du’ &yyurarov, 8,96. 
dia dexa Indiewv avoyos 7ca», immer nach zehn, 
3,21. Bol. no) dv ro did uecov yodvp, Her. 8, 
427. -- 2) Bon der Zeit, von Her. an, bef. bei Atti- 
fern, a) die Dauer bezeichnend, eine Zeit hiudurch, 
dr’ usoac, dic vuxıds, den ganzen Tag, die Nacht 
hindurch, z. B. dexdlesv, Her. 1, 97 u. öfter; auch mit 
dem Zufaß Ans, Xen.An.5,2,& u.comici; ds’ Erovs, 
das ganze Jahr hindurch, Her. 2,32; Ar. Vesp. 1058; 
d# alövos, immer, Aesch. Ch. 26 u. fonft; aud dee 
navtög tod eiöveg, Xen. Cyr.2,1,19; u. fo ds 
navros allein, Soph. Ai.691; ds’ öAlyov, furze Zeit 
hindurch, Thuc. 1,77; dia Blov, zeitfebens, Plat. Phaed. 
75,d; Plut. Caes. 57 ; mavrog ß., Plat. Conv.203,d. 
Ist re rad Eowrog xzai Fi ysrduevos, während ber 
Liebe, Phaedr.236,c; dah. dsd röAovg, bis ans Ende, 
Soph. Ai. 670; Xen. Cyr. 3, 3,35 u. fonft; dah. bes 
ftänbig, Andoc, 1,6; Lys. 6, 30, u. öfter bei Rebnern. 
So ift auch Xen. Cyr. 7, 2, 24 zu faflen: no@rov 
usv ix dewy yeyovois, Ineıta de dia Bacııluy re- 
Yuxus, durch eine fortlaufende Reihe von Königen 
von den Göttern abflammend. — b) Einen Zeitab- 
Rand bezeichnen, feit, nad, ded yoovov, nad eis 
niger Zeit, auch nach langer Zeit, Lys. 1, 12; Plat, 
Rep. I, 328, c. Phaedr.247,b; Xen. Cyr. 1, 4,28; 
dia noAdod yosyov, Ar. Plut. 1055; did uaxgeiv 
xoovov, Plat. Tim. 22, d; u.allein, deu unxgoö, Arr. 
An. 5,2, 8; Luc. Asin. 46; ds’ Era» dex«, Pol.22, 
26. der auch dd neoyorw», ſelt ven Vorfahren, fagt, 
22,4. Mit Orvinalzahlen wird bie Wiederkehr einer 
Handlung nach einem beftimmten Zeitraum bezeichnet, 
did zobıns ptgas, alle brei Tage, Her. 2, 37. dee 
zuevtstngldog, alle fünf Jahre, 3, 97 (aber ds’ Evds- 
xcirov Erovug, nach Verlauf von elf Jahren, 1,62); dw 
Frous nöuntov auvayeıy, Ar. Plut. 584; ds varov 
Erovs, Plat. Legg. I, 624, b. — 3) durch, vermit» 
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teift, was zunaͤchſt räumlich iſt, A8oyyoc us Beides 
di’ dtwr, doph. Ai. 41073. vgl. — — Er una- 
Tos Asißeıv daxpvov, 0.0.1252. dr öolav yeıpuv 
Yıyeiv, 471; dia yeıpov zoukerv, in den Händen 
tragen, Plut. Cim. 5; vgl. dsa yespös &ysıv, Soph. 
Ant. 916. Plat. Pomp. 22; ds’ An ndvov xexın- 

&voc, Thuc.7, 70; al alasrasıs al did ta» — 

lat. Prot. 334, 0. duc Tod aronuasos, Phaedr.250,d. 
roy jdorav al did Tou adsuards slaı», b.1. förper- 
liche, finnlige, Phaed. 65, a; ogl. Xen. Mem. 4, 5, 3. 
u.ndyre dia aröuarog ndEa, 1, 4,5. Uebh. vermits 
telſt, dur, de’ dgunvtug AMye, Xen. An.2,3,17 
u. öfter, wie Pol. 5,83; ds’ &yy&äov Asysıv, Her. 7, 
303; vgl. Asch. 3,95, agsxveitas oöxirı di dyyb- 
Auvanl wörds u.nduyas dıdtav uasneav, Matth. 
11,2. yEygantas dıd Tod ngoyıfrov, 2,5. vollftändig 
16 $ndiv Und xuglov did Tob npoyijtov,1,22; auch 
sldoy di’ Ixeivov, Her. 1, 113.117; mreosiv dAo- 
tolag did yuyaszds, durch Schuld, Asch. Ag. 442; 
ds’ dvneg yeıgav ölsto, Soph.0.R.822. Zu beach 
ten iR Plat. Theaet. 184, d, wo d öpwue» u. ds’ ou 
— unterſchieden wird. — dia Adymy auyye- 
viodeı, Plat. Polit. 272, d. dıd Tov Auod ardunros 
32449, Phaedr. 242, d. vgl. auch di’ dxoyrom AM 
od dıa Blas nosic9eı, Phil. 58, a; Aesch. 3,121 
fagt od du’ — GN Ivapyas yeyganras. 
Etwas anders dia usluvog ypryeov, Plut. Sol. 17. 
dia nomuarog Adyov kfsveyzeiv, ibd. 26. Bei Sp. 
fogar zur Angabe des Stoffes, Booiuara Id Yada- 
æroc xal uslsrog, Ath. XIV, 646, e; ds’ dAyirov 
nenosmusvas Svalaı, Plat. Num. 8, wie eidwia xa- 
taaxsvalcıy ds’ ZAlparros al yovooo, D. Sic. 17, 
445; u. noch auffallender xua940» 4’ dpyvolov, Poll. 
6, 105. — Befonders häufig, wie man dsa rosovrwr 
ealrıöv, Plat. Tim. 57, c. ds’ Zuod yıyvöusve, ibd. 
41, e ſagt, iſt im Att. ds’ Eavron, durch ſich ſelbſt, ohne 
freinde Beihülfe, felbftRändig, z. B. rotes zu, Xen. 
Cyr.1,1,4; dusdvs 1a a ara, ans eigenen Mits 
telh, Dem. 38, 12; vgl. Pol. 7, 8 u. öfter; bef. nossi- 
osatrı, Dem.51,22; dnoloylay dia cavrou nofn- 
as, Acach. 3,242. Dah. dv’ Javzoh Eysı, in feiner 
Gewalt haben, mdAs», BovAsvriigsov, Dem. 15, 14. 
22,38; önws di’ Savreiv Faoızo 1) odcta, Is. 6, 36. 
— Die Oramm. bezeichnen bef. die Orthographie durch 
yodperas dic tod c̃, cõ u.ſ. w. 

B. Mit dem accusativ. 4) vom Orte, nur p., 
durch, entlang, fo daß nicht das Durchdringen u. 
Herausfommen, fondern nur der umgebende Ort bes 
zeichnet wird, di’ dxgsas Zoyeras, dıa due Bi, Od. 
10, 287. 7,439; dıd otAuara vnös, Archil.5; av- 
xeiv did zöua Ghsor, auf der Dieereswoge, Aesch. 
Suppl. 15; vgl. Eur. Hipp. 762 u. ſonſt, une in Ghören; 
dni y3öva zal dıdnovrov Bißexev, Pind.1.3, 59; 
dic ordua dacay leicaı, Hes. Th.65 ; aud) dsd aro- 
ga Eye, Ar.Lys.855; vgl. Aesch. Spt. 51. 475. 
561; Eur. Or. 103; u. ds aröua dyıosas, im Mun⸗ 
de führen, Il. 14, 91. Oft iſt es nit von ds c. gen. 
N unterfcheipen, ,. 8.35 de den meöyag Made yadxds, 

.7,247; dsa Tappov Ziudve, 12, 63 u. a., in 
welden Stellen man es häufig zum Verbum ziehen u. 
eine Tmefis annehmen muß, wie fie deutlich in dad da 
xoda xalö» Edars, 11.5, 858; dead’ Ivrapa yar- 
xös äpvaaev flaitfindet. Aehnl. — 2) von ber Beit: 
nur dia vüxta, 3. B. A985 os övsıgos, Il. 2,57. 
zt 8 519. 10,41. Zoysas olog vuxra ds’ dppvaln», 
83 u. öfter, er fam mir durch bie Nacht her, Hom.; 
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dıd yAuadv önvov, Mosch. Dah. — 3) die douud 
xanvös isloaro, durch das Gebũſch, Od. 10, 150; fo 
dsa xoatsods daulvas, Hes. Th. 631, fo viel als in 
der Schlacht; ds’ &Acos dAldöuro», Aesch. Suppl. 
848; vous di’ alddoa texymdErres, Soph. O. R. 
866.— 4) vermittelft, ,-49mvatlns did Boviks, did 
jr, 11.10,497. 45,71. verjans d’AYhvnv, Od. 
Bi a. öfter, doch mit anderer Auffaffung als beim 
‚en., eigtl.: um der Ratbfchläge willen; nicht durch 
Kehene, fondern felbfttHätig unter Mitwirkung ber 
Athene, fo daß dieſe als die Urſache des Sieges er⸗ 
ſcheint; vgl. de’ dgsmıv od de ruxyv vixũv Isocr. 
4, 91. So daoıs awleodas * joxss di’ ouãc, 
Xen. An. 5, 8,13, um euretwillen (da ihr euch rette- 
tet, wurden fie zugleich mit gerettet, ohne felbf etwas 
au thun); vgl. jedoch Dem. 24, 7, dia Toug Scodc 
doadnv" fo Alyoyras "A9nvaios dd Hegsxıka Bei- 
zlovg yerkadcı, Plat. Gorg. 515, e, durch den Peri⸗ 
fies veranlaßt, wie zaydg yerdusvos did Toy naı- 
dorelBn», ibd. 520, c. Ast did ad sipnxa, Theaet. 
210, b. Mehr die bloße Vermittelung »burde« 
brüdt aus: dsa ziv' dogs 6 Zeds; Ar. Plut. 130, 
wo dsa Tagyupsov geantwortet totrd. ei zı Zorı 
Aaungöv — dia ae ybyveras, ibd.145; din Tods ed 
uayoutvovs al udyas xolvorsas, Xen. Cyr. 5, 2, 
35. Be zu merken das elliptifche el un dia ruve, 
3.3. Mutıddnv eis To Bagadgo» —— dypn- 
Ploavıo xalel un) dıa tor nodtayıy, Evineoev &v 
wäre es nicht um ben Prytanen gewefen, d. i. wenn es 
nicht durch den Prytanen verhindert wäre, Plat. Gorg. 
516,d; H un dee any Ixsivov wäldnaey, Thuc. 2, 
18; u. fo Ar. Vesp. 558; Dem. 19, 90. — 5) Am ges 
wöhnlicften: wegen, vonHom.an, di’ dracdaddas 
ina9o» xaxdv, wegen ihrer Frevel litten fie, Od. 23, 
97, u. fo bef. in Proſa, dea zs, weswegen? warum? 
dia raöre, deswegen, dic To, seq. inf. u. acc. c. inf. 
Bei Arist. Nic. Eth. 10, 2,2 entfpricht dem ds’ Eregov 
undi Erdoov yagıy algsiodal 7u nachher zivos 
VEexd. 

Die Anaftrophe erleidet ds« nad) den Grammatl⸗ 
fern nie; doch findet es fc dem regierten Worte nach⸗ 
geſeht: övze dsc, Hes. 0.3; Yyouxztupwr dia ner- 
o9sioa, Aesch. Ag. 576; iv did mod nasehr, 
Hermesianax bei Ath. XIII, 597, e. 

In Bufammenfegungen bezeichnet dıd 1) Bewes 
jung u. Verbreitung in Raum u. Zeit, dseytyveodes, 
apalvor, bei. bis zum Ziel hindurch führen, dıare- 

Ma, deenparro, übh. Verſtärkung des simplex, 
— — 2) Trennung, zer, auseinander, di⸗ 
mgeiv, dıaksy, diayıyvaoxu. — 3) Wettelfer, 
BWedsfelwirfung, mits, untereinander, diaA&youes, 
duadızalscder, diagsloriusouas, u. daher Auss 
zeichnung, dsapigesv, dıangänsw. — 4) Miſchung, 
dıddsuxog, dsaypvaos l⸗ iſt zu Anfang bes Verſes 
bei Hom. einigemal lang, Il. 3, 357. 4, 135. 7,351. 
11,435; @ fi in der Bershebung lang, wofür Acsch. 
dratfagt]. 

dia, fem. zu dos, Hom. 

dia-BadlLw, durch⸗, übergehen, Thuc. 6, 101; hin⸗ 
u. hergehen, Luc. Dem. enc. 1 u.a. 5 

dsa-BdIee, A, Schiffoleiter, E. M.; übh. Leiter, 
Strab. Xv1, 763. 

did-BaIgo», td, eine Art Schuhe, Asıııdv, Alexis 
bet Ath. xı11, 568, b; Alciphr. 3,46; nad} Poll.7,90 
für Männer u. Frauen; nach Hesych. für Frauen. 

die-Balya ([. Batvo), 1) ausfchreiten, die Beine 


Aufrio 


ausfpreigen, ad dıeßas, 11.12, 458, d. 1. weit aus⸗ 


fchreitend, feſten Fuß falend; vgl. Tyrt.2,21,u.Ap. D 


.3,1294; tooorded’ aörou Bjua diaßeßnxdzag, 
Ar. Equ. 78; vgl. noch Xen. Equ. 1, 14; Arist. H.A. 
5,2; ueydig, weit ausfchreiten, Luc. gymn. 32; dv- 
dosdyrsg diaßeßnxöres, mit getrennten, ausgeſpreiz⸗ 
ten Beinen, Plut. ad pr. iner. 2. — 2) übergehen, 
überfchreiten, reigoo⸗. 11.12, 50; zorauo», über eis 
nen Fluß gehen, Her. 7,35; oft Xen.; auch Jia no- 
zauod, An.h, 8.2; sis "Hide, nadı Elise überfegen, 
Od. 4, 635, wie Thuc. 1,114; mög vs, Plat. Phaedr. 
229, b; auch mit dem bloßen accus. 7» Äneıpov, 
Her. 4,148; übertr., «@ Aoy@ sis zova, auf Binen 
übergehen, Her. 8, 62. 

dıa-Badh (f. BaAdo , opt. ‚Bert. pass. duaßspin- 
038, Andoc. 2, 24; fat. dıaßeßAnjcsraı, Dem: 16, 2), 
4) hindurch⸗, hinüberwerfen, führen, »sas, Her. 5, 34. 
ohne Sufakı überfeßen, überfahren, ds zn)» Nator, 
5, 33,44; Thuc. 2,83; Eur. Suppl. 955; aud mit 
dem accus., yepdgas, Eur. Rhes. 117; 76 nöduyos, 
über das Meer, Demetr. com. bei Ath. 111, 109, a; 
z6» ’Iövsov, Thuc. 6, 30; Plut. Ant. 62.— 1- did 
Tuvog, burchkedten, Arr. An.2,3; daxıvior tus ſSu- 
oas, D.L. 4, 118. — 2) häufiger, mit Worten dur» 
ziehen, verläumden, beſchuldigen, verhaßt maden, 
Teva ngdstiva, bei Jem., Her. 5, 96; Isocr. 4, 129; 
5 n0lsı, Plat. Rep. vIii, 566, b. sig zoug &idous 
aßsßänvras, V11,539,c. Häufig sog. is, dutßador 
roðc Toxec che Zxeivous anoAolaro al vijes, Her. 
8,90; Thuc. 5,103; zıva ag änıBoväsdovra, Plat. 
Ep.vi1, 334, a; largöv ag gapyaxta, Luc. calumn. 
43; pass., JsaßeßAjcdas dnt zıvı,Herodn. 2, 6,410; 
eis rad, ey, Luc. Demon. 50. — abfol. dsaßsßAn- 
usvos, im Ggf von Önepsudoxuumv, Lys. 8, 7; 
diaßepljadal Tırı, np0Ss_Tıya, gegen Jemanben 
aufgebracht fein, ihn Hafen, Thuc. 8, 83; Plat. Phaed. 
67, e. vgl. Phaedr. 255, a u. Sp., wie Plut. Coriol. 
13. — Allgemeiner, mit Worten täufgen, beſchwaten, 
Her. 3,1. 101.5, 50; Ar. Th. 1404; u. ebenfo med., 
Her. 9,116; Ar. Av.1648, wo ber Schol. röox y6oov- 
1a dıaßaloöuar aus Pherecr. anführt. — Bei Plut. 
Thes. 34, Eros, für — er —3) ann ——— 
werfen, entzweien, du: xal Opacducyor, Plat. Rep. 
VI, FE Conv. 222, c. 8 hinwerfen, Ar. Pax 
626. — 5) dsaßaldsc9as rois zußoıs E05 Tıva, 
mit Sin um bie Wette würfeln, Plut. conv. sept. 
sap. 3. 

dsa-Bontkouas, fi mit einem Andern um bie 
Wette untertauchen, g06 tuva, Polyaen. A, 2, 6; 
übertr., zuyt,— dialosdogeicdas, Dem.25, 41. 

dıa-Bacavsto, durch u. durch, genau erforfchen, 
Plat. Legg. IV, 736, c. zais Juneipla, XI, 957,b 
u. 8p. 

—e,!? = diaßnaelo, D. Cass. 40, 32. 

dıa-BaosdLouas, mit Jemandem um bie Regierung 
tämpfen, VLL. rüs Bacattlac dyzınosdouas. 

dıä-Baoss, h, 4) das Mebergehen, dad Ueberfegen, 
bie Ueberfahrt, Her. 1, 186; Thuc. 2, 23; Plat. Critia 
146, a; der Ort, wo man übergeht, Yurth, und das 
Mittel zum Uebergehen, Brücke, Thuc. 7,74; Xen. 
Hell. 2,4, 12. An. 1,5, 12, u. öfter aud Sp. Bel Acl. 
H. A. 9, 46, 70» öp@r, Uebergang, Wechſel der Jahs 
* * — 2) Swifgenraum, Dion. Hal. de C. 


dıa-Baoxe, einherfoliexen, Ar. Av. 486. 
dia-BastdLe ([. BaoreiLa), durchs, hinũbertragen, 
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LXX.; mit der Sand abwägen, Luc.Ep. Sat. 33 ; Plut. 
em. 20. 


dsa-Barngıos, wohl nur neutr. plur. r« dıeßarı)- 
oa, sc. Isgc, 1) Opfer für eine gluͤckliche Neberfahrt, 
die man antreten will, ob. einen zu unternehmenden 
Veldzug, &ytvero ra d., fie fielen glüclich aus, Thuc. 
5,54; Xen.Hell.4,7,2; oder für glücklich überſtan⸗ 
dene Ueberfahrt, d. Susır, Plut. Lucull. 24. — 2) der 
Uebergang, D.Cass.14,18.— Bei Philo das Pafjahfef. 
dıa-Bazng, ö, der Ueberſehende, Poll. 2,200 aus 
Ar; auch = dsaßıjrng, VLL. A 
dua-Batızög,n,6»,tranf., Apoll.Dysc.pron.315,c. 
dia-Barog, zu pafftren, Her. &, 195 u. Kolgde. 
dsa-Beßasoucı, dep. med., feit verſichern. Dem. 
17,30; regt zivog, Pol. 12,42, 6 u. Sp. 
dia-Beßalwarg, j, Berfiherung, Beflätigung, Sp. 
dıa-Beßawrızus, Betätigen, Sext. Emp. Pyrrl 
1, 208, öfter. 
did-Bnua, 56, der Uebergang; ber Schritt, Sp. 
5 —“ gern überfegen wollen, Agath. bei 
uid. 
dia-Brjens, 6, 1) ber weit ausfchreitende, der Zirkel, 
Ar. Nubb. 179. Av. 1003. — 2) die Bleimaage der 
Simmerleute, Plat. Phil. 56, b, von qraguan unters 
fchteben, wergss yap T0 nAdrog udyor. — 3) der 
Doppelheber, Mathem. — 4) die Harnruhr, Medic. 
dia Bsalouas, verftärktes simplex, Eur. I. T.1365 


u. Sp. 

dia-BıBdLer, hinüberbringen, »führen, 70» arga- 
Toy zard yıpvoas, Her.1, 75; Tods öndltas ds nv 
vijoov, Thuc. 4, 8, fo Bolgde; ro» morauo», Plat. 
Legg. X, 900, c; 76 orgarevua Toy norauor, Plut. 
Pelop. 24; Aoyer eis n6oas, zu@nbe bringen, Heliod. 


—— p- auch von ber Zeit, hinbringen, vers 
‚en. 

—— Conj. für dea-Bıßdoxw, = dia- 
Ac cæco, Hippocr. 


dsa-Bsßaauos, 6, das Hinüberbringen, Apoll. 
Dysc. pron. Au4, b. 
— j. 6», tranfitiv, Apoll. de synt. 
dia-Bıßgdioxu (f. BıßowWaxw), bucchfrefien, zer⸗ 
nagen, diaßsßgwo9cı, Plat. Tim. 83, a; Hippocr. 
u. Sp. 


pP 
dra-Bıda (f. Bd), durchs, verleben, es zAsiorov 
xodvov, Plat. Legg. v, 730, c. ßfov, Men. 81, b, u. 
öfter abjolut, fein ganzes Leben hinbringen, 3. B. dı- 
xalus, Gorg. 526, a; Xen. Mem. 2, 1,23; c. partic., 
doxu Toörto uelstov dinßeßıwxsves, ich glaube mein 
ganzes Leben hindurch darauf gedacht zu haben, Xen. 
pol.3; deaßwriornakovsa, Plat. Legg. VII, 803, 
e; anders dp’ 
Po ehe (A L 
sa-Blaotdvo (f. PAaorevo), ausſchlagen, auss 
Teimen, Theophr. y 
dsa-BAdarnoss, 7, das Ausfchlagen, Theophr. 
dia-BAMrro, butchfpauen; bei Plat. Phaed. 86, d 
Rare vor fie} Hinbliden, wo früher duaßAsyduereg, 
jeßt dıaßAsyas gelefen wird; ſcharf hinfehen, Arist. 
desomn. 3; el; zıva, Plut. Alex. 14. and 7005 ddr 
ujaovc, S.N. V. 1. u. 24, de and. poet. $ 
Sia-BAnzıxös, ı), dv, verläumderifch, Poll. 5, 118. 
dıa-BArjtop, 0905, 6, Berläumber, Maneth.4,236. 
dia-BAvLow, ergießen, Nonn. D. 22, 21. 
dıa-Bodo (|. Bode), durch-, aueſchreien, &yn dın- 
Bodow, Aesch. Pers. 630; xar) AAdıjAovg, lauf durch 


dv draßıssoovraı Yeryorres. Plut. 
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einander’fchreien, os, Thuc. 8, 78; befannt machen, 
tadra dıaßeßöntas, Plat. Ep. 11, 312, b; berühmt 
machen ; bef. pass., Luc. Necyom. 6; dıeßonjsnnods 
zıvas, Plut. Perich. 49. vgl. Sol. 11. Them. 3. öfter 
Ent zwi; bei Dem. 26, 19 iſt dıaßoaodes um bie 
Wette freien. ’ 
dia-Bönax, ö, das laute Schreien, Plut. coh. ir. 5. 
dsa-Bönros,ausgefchrieen, bekannt, yonawus, Plut. 
Lyo. 5; tod govov dumßorjrov yevousvov, Hdn.4, 4, 
49; bef. berühmt, feltener berüchtigt, Ern£ zevs, wegen 
etwas, Plut. Lucull. 6; Luc. Alex. 4. 
dia-BoAn, N, Befchuldigung, :Berlänmbung, Her. 
7,10 u. Folgde; deaßodas Evdsyeodes, ngosteodar, 
Thuc. 3,80. 6,123; xaig9cvog, Plat. Apol.28,a; 
sig dıaßoAdg xal zıvduvoug zaraarjaus, Lys. 13, 
47; dıaßoanv xa$' Eavrod nagkoye, gab Veran: 
laffung zu übler Nachrede, Plut. Them. A, u. fo öfter 
die — Meinung, in der man bei Andern ſteht; 
ngös.rıva, Haß gegen Einen, Plut. Lyc. 20. 
duü-BoAte, q bafjelbe, Pind. P.2,76; Theogn. 324. 
dia-Bohızös, 7, Ov, verläumberijch, Clem. Al. u. 


a. Sp. 

—2 ov, ro, = dsaßoAn, Thuc. 8, 94, v. l. 
dıaßoAn uovor. } 

dıd-BoAog, verlänmdend, ſchmaͤhſuchtig. &rI9gw- 
nos, Pind. frg. 270; ef — ————— 
yvoun nagtaenxev, Andoc. 2,24; diußodustarog, 
Ar. E u. 45; 6 d., der Berläumder, Ath. XI, 508, e; 
N.T.(Zeufel). — Adv. dsaßoAws, auf verläumberifhe 
Weiſe, Thuc. 6, 45. 

dsa-Boußto, burhfummen, Sp. 

dia-BopßopvLo, = dıazopxopvyia, Hippocr. 

Isa-Bopesos, fih gegen Norden erfiredend, Strab. 
2,1,33. 

Jin-Bopos, durchfreſſend, »ocos d. oda, den Fuß 
durchfrefiender Schaden, Soph. Phil. 7. vgl. Tr. 1074. 
— pass. dıdßogos, zerfrefien, nooc Tevos, 673. 

1a-B60xw (|.B00xw), ganz und gar ernähren, wei⸗ 
den, 77» yaoztoa, Alciphr. 3,7 u. a. Sp. 
die-Boorovyoo, ganz durchfräufeln, demßeßo- 
ergvywusvos, Archil. bei Poll. 2, 27. 
dıa-Bov-x0oAw, ganz u. gar täufchen, durch Vor: 
fptegelungen betrügen, Luc. D. mort. 5, 2; pass. tıvd, 
fi woran ergößen, Themist. 21, p.225,d. - 

Isa-BovAsvoues, bei fich überlegen, überbenfen, 
Thuc. 2,5. 7,50; Andoc. 2,19; sequ. efte — elre, 
Plat. Polit. 304, e; c. inf., Luc. Piscat. 24 u. a. Sp. 

dra-BovAle, q. Rathſchiuß Gedanken, LXX. 

Jıa-Bovrsor, rd, Berathichlagung, Pol. 3,93, 2 u. 
öfter. Beſchluß, 5, 49, 6 u. öfter. Ratheverfammlung, 
29. 4,2; LXX. 

dıa-Boaßedw, als Preis geben, Aesop. 35. 

Isa-Boeyis, &s, durcinäßt, Lac. Tragopod. 303. 9 

dıa-Bo6yo, durchnäflen, Hippocr.; demßeßgeyus- 
vos, betrunfen, Hel. 5, 31; dsaßoryivrwv, Babr. 
114,19. 

dia-Borudonuas, verftärktes BoTudoues, Themist. 
21,26, c. 

dsa-Booxn, N, das Durchnaͤſſen. 

dsei-Bg0xXos, durdnäßt, beneht, @yxos des, Eur. 
Bacch. 1049. öuua, El. 503; Torsos, Poll.5, 22,6; 
von Schiffen, leck, Thuc. 7,12; übertr., goes, Luc. 
Tox. 15. ti u43n, betrunfen, Bisacc. 17; ovp, Suid. 

dri-Bowua, To, das Durchgefrefiene, Loch, Strab. 
un 609. 

did-Bowars, 1, das Durchfreſſen, Medic. 
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dsa-Bowtsxds, 1, ev, burchfreffend, Sp. 

dıie-Börko, = folgbm, im med., Haßuriovras 
dia Tag dgwwzsghis sistovs, Her. 4, 74, fie bohren 
fich dutch Die Linfe. 

dia-Buyw, — folgdm, pass., nndadsoy die zig 
rodnos dinßöverau, Her. 2, 96. 

dsa-Bio (f. Bio), durch eine Deffnung hinelnftos 
Ben, <ftopfen, Hippoer. 

— ganz erheitern, nedswne, Ar.Equ. 


dr-ayavaxıso, ſehr zürnen, v. 1. bei Dem. 27, 63; 
Plat. de ad. et. amic. diser. 51. 

de-ayavdztnaıs, ij, heftigerlinwille, Plut. Mar.16. 

di-ayyeike, 7, Meldung durch einen Boten, Ios. 

Jde-ayy&ido, durch einen Boten melden, als ein 
Bote od. Zwifchenträger Bericht erftatten, ro»4, Thuc. 
7,73; ngös vova, Dem. 12,16 (ep. Philipp.); Xen. 
An.1,6,2.7,1,14 u. font; gew. allgemeiner: übers 
all Hin verfündigen, befannt machen, Pind. N. 5, 3; 
Eur. 1. A.353; Plat. Prot. 317, a u. öfter, wie Folgde, 
7 gun dıiayyidovca ıny npäkev eig tacndäe, 
Plut. Camill. 24. — Med., bei Xen. An. 3, 4, 36, eins 
ander etwas zurufen. 

di-dyysaua, To, die durch einen Boten gemeldete 
Nachrichi, LXX. 

di-ayyedos, 6, Biotfchenbote, Unterhändler, Thuc. 
7,73; der die Befehle des Feldherrn befannt macht, 
Adjutant, Plut. Galb. 24; D.C. 80,8. 

dra-yehdı ([. yeAdov), verladen, rev, Eur. Bacch. 
272; Xen. An. 2, 6,26 u. Sp., wie Luc. Nigr.33. — 
Intranf., lächeln, heiter fein; übertr., r« dıayeAurra 
Saadıens, bie Stille des Meeres, Plut. Cnes. 4; gas 
dsayehosons,jutgas, Theophr.u.Sp., fich aufheitern; 
vom erften Dämmern des Tages, B. A. 54. 

dia-yevouas, vuthfoften, Plat. Mar. 4A. 

Ssd-yevaıs, , das Durchfoſten, Geop. 

dia-ylyvoucs (ylyvouas), 1) eine Zeit hindurch 
dauern, fich behaupten od. erhalten, zocade &rn, Plat. 
Apol. 32, e; abfol., fein Leben hinbringen, Ar. Av. 
45; and Tevos, von etwas leben, Arist. pol. 2, 5; 
dar dayıyvyausde, wenn wir bisdahin leben, Aesch. 
1,24; zmv voxea, die Nacht hindringen, Xen. An. 1, 
10,419; oftc. partic., {nre», immerfort unterfucen, 
Plat. Legg. X11, 945, d; Thuc. 5,16; önocovoör 
xoövoy äoyovtss diay., Xen. Cyr.1,4,1. An.1,5, 
6; Dem. 23, 179 u. fonit. So auch dvunödnrog dıa- 
zeitig, Xen. Mem. 1,6,2. — 2) dazwiſchen werben; 
von Zeiträumen, verlaufen, dexa dray Jsaysroud- 
vo», Dem. 27,63; Pol.2,19, 7; Plut. oft; dry öxto 
diayeyovöta tjj xolası, Dem. 21,82, find über den 
Proceß Hin jegangen; vgl. Plut. Sept. Sap. conv. 19, 
Todrp ro Aoyp nuorewousvo nor 7 ylıa im 
Jıiaykyovev, die Erzählung wurde länger als 1600 
Jahre geglaubt. 

dw-yıyyooxe (f. yıyyooxw), 1) unterfcheiden, 
11.7,424. ed d., genau erfennen, 23,240. 470; zo 
di äy zıs dsayvoln el duoiof elos, Her. 1, 134; 
vgl. Ar. Pl. 90, oS de u’ —* car tuplöy, Iva er 
diayyvuoxoms rodtwv undera. u. Equ. 517, 
diayıyyaoxwv Iv Tövros Toy xaloy va zal al- 
0ygö» Iowra, Plat. Conv.186, c. Rep. X, 618, c u. 
öfter, wie Bolgbe. — 2) entfeeiben, von Gerichten, 
Dem.23, 28; 10 noäyue, Aesch. 1,63; von Befchlüfs 
fen, c. inf., Her. 6, 138; dısyvworo, es war befchlofs 
fen, Thuc. 1,148. zgdass dssyvaaudvn, ausgeſproche- 
nes Urtheil, 3, 53; aeo⸗ zıvos; Andoo. 4; 5; Lys. 3, 
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2; Une tıvog, Pol. 22, 7,5; sequ. örs, Plat. Prot. 
313,bu.Sp.— 3) genau prüfen, Plat. Legg. 11,668, c 
“ Sp: — 4) durdhlefen, Pol. 3, 32, 2; Ael. V.H. 
14,83. 


dr-ayxusboues, — folgom, tofor, Hdn. 4, 14; 
Luc. up. conf. 15 u. a. Sp. 

dı-ayxvälloun, — felgom, Xen. An. 4,3, 28. 5, 
2,12, in ver Form dınyxv. 1Evos. 

dr-ayxvsoucı, Hesych. dveioastous daxtuious 
zz drei sod dxorztov, den Wurfipieß beim 
Cestzung iemen fafen und zum Wurf fertig machen; 
dmyzvimuevos, ſchußfertig fein, v.i. beiXen.a.a.D. 
u. Sp., die noch Aöyynp, Jögu zufegen. 

dr-ayxewkouer, fih auf den Ellubogen flügen, 
Suid. 

Jı-ayxwrıcuös, ö, das ſich auf den Ellnbogen flüs 
sen, Plut. S a: 2,10, 2. 

den-yindeon, heil glänzen, Ap. Rh. 1,1281. 

dia-yAdgo, aushöhlen, suväs dv yauddasır 
do yaoa, Od. 4, 438. 

—— 16, Ausſchnitzel, Hesych. für aul- 


Asvua. 

dedeyAunros, ausgefchnitten, Crinag. 4 (VI, 227). 

dıa-yAsgo, ausmeißeln, ausfhnigen, von vertief⸗ 
ter Arbeit, Ogfk dvayiugo, D. Sic. 1,66; Ael. V. 
H. 3,65; dssyAontas, Ath. 111, 93, c. 

dia-yvantos, aufſcharren, v.1.,0d. 4,438, für d.c- 
yAcypo, |. Schol. Harl. 

Sra-yrasgun, ij. Entſcheidung, Beſchluß, ers dxxAn- 
alas, Thuc. 1,87. negfzevog, 3,42. nosiode:, = 
duayıyyosaxeiv, 3, 67. 

dsa-yrolumy, ov, unterſcheidend, dam», Antiph. 
11, 7,3. 

Hayvorko, = dieysyvooxo, Sp.; bekannt 
machen, N. T. 

did-yroaıs, ij, Unterſcheidung, Plat.Soph. 267, d; 
bef. bei Medic.; Beurtheilung. Entſcheibung, Plat. 
Legg. X1, 936, a; negl tıvos Star noseiv, Is.1, 
21; didyrasıy nosiode, — diayıyyuaxev, 
Thuc. 1,50; raysoın» txss dıdyvocın, iſt leicht zu 
entfcheiden, Isocr. 1,34 u. öfter; — Beſtimmung, es 
d£las, Plat. Legg. 1X, 865, b. 

dia-yruarns, 6, ber Entideidende. 

dia-yruotızds, ni, dv, zum Unterſcheiden gehörig, 
geſchicki, Luc. Salt. 74. za} diaxgsrıxos, Hermot. 69; 
öfterModic. 

dıa-yoyyilo, verflärktes yoyyulo, N. T.; dea- 
yoyyösas, Hel.7, 27. 

dr-aydgevars, 7, Beſtimmung, »duo», Porphyr. 
bei Stoß. 5 

di-ayopsda, 1) deutlich u. beftimmt ausfagen, Her. 
7,38; beflimmen, fefegen, 2» Zaaıs tıuais dıayo- 
gevouevos, Plat. Legg. 1,757, a; in Geſetzen, D. 
Hal. 1, 78; App. B. C. 1,56; genyogenuiven iv 
zois vduoss, Luc. Tyrann. 12; auch befehlen, verbies 
ten, Plut. Fab. M. 8, öfter. — 2)der Reihe nad} durchs 

rechen, es a3 näslous yrauas denyogsidnser, 
ion. Hal. 11,19. — 3) zıva zaxös d., fcämähen, 
en Alles mit Linien Ui 
9 1, T6, es mi jen Umzogene, 
e) ne ehe . VII, 529, e. — b) eine geometri⸗ 
ſche Figur, Plat. Theaet. 169, b u. öfter; Xen. Mem. 
4,7,3 u.Sp.; — Schema, Phanias bei Ath. 
vı11, 452,c; vgl. Plut. Dem. 9. — c) Regifter, Lifte, 
oxsvoy, Dem. 14,21; edictum, Plut. Marc. 24. 
die-yoauukw, das Bretifpiel fpielen, Philem. 
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East. 633, @.; Poll. 7, 206. Nach Moeris helleniſtiſch 
für das att. merreuw. 
Jıa-ygruusauss, ö, das Spiel auf einem durch 
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"Linien (yoauur) in Selder abgeihelllen Brette mit 60 


—— u. weißen Steinen, Brettſpiel, Poll. 9, 99; 
Hesych. 
did-yoanros, hucchftrien, Shen, ein aufgehobener 
Proceß, Hesych. 
dia-yoayedg, 6, der ein Jeiyganna madt; in 
Athen dem welcher das Schema zu Kriege⸗ u. anderen 
Steuern mat, Böckh's Staateh. I, ©. 169. 11, 70. 
Sra-ypagn, fi, 1) das Abzeichnen, Abgränzen durch 
Linien, Plat. Rep. v1,501,a; Plut. Philop. 4. — 
2) @intheilung, Diphil. bei Ath. vii, 292, a; Arist. 
Eth. 2, 7. — 3) das Edict, Dion. Hal. 3, 36. — A) die 
Zahlung durch Anmweifung, Affignation, Pol. 32, 13, 7. 
Nach VLL. auch Ösxans, das Aufheben eines Proceffes; 
u. Berzeichniß, Regiſter. 
die-yoayw, 1) mit Linien umziehen, eine Zeich« 
nung, ein Schema eniwerfen, vom Maler, Plat. Rep. 
v1, 500, e. auch Aöyp, befchreiben, Legg. v1, 778, a; 
fo Sp., Beiäreiben, B. Ael. V. H. 3, 4. — 2)nteder-, 
aufigreiben, Plut. Nic. 23; »duo», Dion. Hal. 6, 88; 
zöv ouydnxWv dınygapysıao, Pol.1, 62,7. orga- 
Tıoiras, ausheben, conscribere, 6, 12,6. — 3) zu-, 
vertheilen, xaixaravadow, Plut. Alex. 15; D.Sic. 
18, 50. — 4) am gew. dutch», ausftreichen, vernichten, 
Ar. Lys. 676; vgl. Eur. El. 1072; zo» Blov, Plat. 
Ax. 366, c, u. öfter bei Sp.; dien Jıaysyganras, 
Ar. Nubb. 764, iſt für nichtig erklärt, zurudgewiefen; 
vgl. Lys. 17,5; Dem. 58, 8 (dıaygayesv, vom Vor: 
fteher des Gerichtshofes, deayodysosas, von den 
Barteien, einen Proceß aufgeben, Dem. Lept. 145; 
Harpocr. erfi. @vsAsadas vo EyxAnua, vgl. Dieier u. 
Schömann att. Proceß p. 27); 10 doyua, Plut. Mar. 
4.— 5) nad; Harpocr. dsa tganäcns apsdueiv, Gelb 
durch Anweifung zahlen, übh. auszahlen, Tois arga- 
racicuc Tods dywrsacuons, Dion. Hal. 5, 28. 
Jsa-yEnyog6o, durchwachen, Herodian. 3, 4, 8. 
dr-aygınlvo, verflätktes &ygsalvo, Plut. Anton. 
87 n. öfter. 
de-ayg-vavko, die ganze Nacht durch ſchlaflos fein, 
wachen, Ar. Ran. 931 ; Plut. Cat. min. 27; ej» »uxte, 
D. Sic. 14, 105. 
ds-ayg-vnvntns, 6, die ganze Nacht durchwachend, 
BL Ar. Ban. 277. — 
w-youyate, tũchtig üben, von Leibesübungen, 
36 oöua, Polyaen. 6, * Med., ſich tüchtige Leibes⸗ 
übungen machen, Galen. 
dia-yuuvaala, 7, tüchtige Leibesübung, Sp. 
ds. dyyos, verftärktes simplex, Luc. Gymn. 31. 
dı-dya (1. dyo), 1) hindurch⸗ hinäberführen, Od. 
20,187; zn» orgarscv, Thuc.4,78; Xen. An. 2,4, 
20 u. öfter; da ruv dtodwv, Plat. Tim. 79, a; bah. 
«love, H. b. 19,7, wie Plat. Legg. Ill, 704, c, bins 
bringen, verleben, Blor, Ar. Nubb. 462; Plat. Phaedr. 
256, b. Menex. 248, b u. öfter; Dem. 59, 30 u. Sp.; 
re Emm, Xen. Cyr.1,2,13; oft auch abfolut, fein 
ben binbringen, leben, mitadv., zgenövrws, Plat. 
Legg. 11, 657, d. s jdıora, Crit.43,b; dsvnord- 
gws, Isocr. 4,116; owpgovws, Xen. Cyr. 1, 2,8. 
ww, 1,4,14. dosora, Mem. A, 4,15; dab. ed 
didysıy, ald Gruß, wie yatpsır, Epicur:; auf iv 
za Yehocopig, in Studium der PHilofophie, Plas. 
haedr. 259, d; 2» vois oxsvopoposs, als Padträs 
ger, Xen. Cyr. 7,149 (fi aufhalten, do menaazsse, 
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Han. 1,42; zögern, Thuc. 1, 90, wie 769 xodvor 
dicyeıy, Plut. Timol.10); u. am häuffgflen mit par- 
tic., wo 8 = dıateitw einen fortwährenben Zuftand 
bezeidnet, ZEerdLovse d., Plat. Apol. 41,b. ols Ayo 
neltuv dıakeı, Phaedr. 276,d. uayouevos dıdyeıy 
zo» Blov, Rep. 1X, 579,d; Anidus Akywv dinye, er 
machte ihnen fortwährend Hoffnungen, Xen. An. 1,2, 
41. vgl. Cyr.5,4, 35 u. öfter. — 2) durchführen, vollen⸗ 
den, zdälsora navta, Plat. Polit. 273, 0; dah. regie⸗ 
ten, verwalten, zdAsıs, Isocr. 3,41; ze «ara nv 
&oyv, Pol. 5, 34,3 u.a.Sp.; aud) doprijv, = dysor, 
Ath. vi11, 353, f.— 3) durchdringen, erhalten, zoa- 
yıiuası zal Auydvoss toy oroazov, Philostr.; auch 
bie Zeit vertreiben, ergößen, Luc. Phalar. pr. 3 u.a. 
8p.; dab. Hinhalten, zirrageıy SBoAois More 
do9svoöyra roy dijuo» dudiyovasy, Dem. prooem. 
-53 extr., fo erfl. man auch Dem. 18, 89, nãos roĩc 
zura to» Blov aydovwrpors al söwrordgoss dar- 
yays» juäs: vgl. Arr. An. 4,18, 8.— 4)Sp. auch 
auseinanberführen. 
drayayevg, 6, Hinüberführer, E. M. 
de 1,7, 1) das Durchführen, Blov, Lebens⸗ 
weiſe, Plat. Rep. 1,344, c; Pol. 12, 3,8; u. oft ohne 
Btov, Plat. Theaet. 177, a. Tim. 71,d; dv zii ayo- 
%j, Arist. Polit. 8, 15. zod ouLj», bie Art des Zus 
fammenlebens, 3, 5, 14 u.Sp.; dıayayıjv nossiodes, 

leben, 3. B. ano zıvos, Pol. 5, 2,10. werd revos, 5, 
27,3; bef. auch Zeitvertreib, Unterhaltung, Arist. 
Eth. 4,8; Pol. 5,75,6 u. Sp. — 2) Leitung, Ber: 
— Apayudtoy, Dio Cass. 48,5. — 3) Zöger 
zung, D. C. 57,3. — 4) der Aufenthaltsort, bei. 
Sigudort der Schiffe Han. 4,2; Polyaen. 5, 2,6. 

N — roAoc, Ueberfahrtsgeld, Strab. 4, 

2. 

dı-ayasyıoy, To, Ducchgangszoll, Pol. 4, 52. 

. dr-ayarıdo, in großer Bebrängniß fein, Pol. 4, 
40 u. öfter, ber auch Tovs “Poouasous, u] xugsos yb- 
vovtas vrbdt, 3,102. 

drayaviouas, 1) mit Ginem wettfämpfen, zınt, 
Alc. 1,123, d; Xen. Mem. 3, 9, 2. zz006 tods neis- 
ulovs, Cyr. 1, 6,26 u. öfter; Isocr. 4,147; Pol. 2, 
10,6; aud Adyp, Plat. Gorg. 456,c; übh. eifri 
tämpfen, Thuc. #ayp, 5, 10, d. t. entſcheiden; Pol. 
4,11, 14 u. öfter; Örrdg zavog, um etwas zu erlangen, 
Acsch. 3,206. — 2) durch⸗, ausfämpfen, dyarve, 
Luc. u. Sp. 

dra-yabyıog, von einem Winkel zum andern, 7), sc. 
year, Diagonale, Sp. 
— sro, In Parteikampf bringen, Pol. 

7. 

Mo-dado ((. dal), vertheilen, in tmesi, Il. 9, 
— rk 917; 753 —— rijy anthv 

ler. 1. ds Yuids, A, 145; devuara xgeuy, 
Pind. OL. 1,51. ; — 

dia-daxvo (f. Saxvo), zerbeißen; überfr., ”424- 
tavdgov,Pol.4,87.— Med. zovs, ſich mit Binem hers 
umbeißen, Plut. Non posse 27. 

dia-Saxgiw, dazwiſchen weinen, Dion. Hal. 10,17. 
— zerreißen, zerſlelſchen, in tmesi, Il. 24, 

dıa-datsouas, vertheilen, 11. 5,158 u. Hes. Th. 
606, in tmesi; App. B. C. 1, 1 iſt yis diadarov- 


uns pass. 

dia-Seisvöns (f. deizvuns), 1) zeigen, darthun, 
Her. u. 9. gew. mit folgbm özs, os, aud dendstarn 
ug xnddusvos, daß ex forgt, Her. 8, 113; zmv daxn- 
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ängösuayoy odoay, Plut. Arat. 9; u. 1, dia- 
—— moAfusos dar, er fei für eindh Feind es 
Härt, Her. 3,72. — 2) intranf., desdate, e6 war deut⸗ 
lid, es zeigte ſich Her. 2, 164. 3, 82 u. öfter. 
dia-dextig, nᷣcoc, 6, Aufnehmer, anuslar, bie 
das Zeichen weiter fortpflangen, Aenens Tact. 6. 7. 
dea-dixtwp, 0p05, 6, buch, Erbfchaft empfangen, 
ererbt, nAoöros, Eur. Ion 478, ch.; aber Man. 4, 223, 
der etwas übernimmt, zaudrov. - 
Isa-ÖbEros, von fehr glücklicher Borbeveutung, 
FE Bas, , Radfolge, as Uebergehen, B 
sä-dekss, ni, Nachfolge, das Uebergehen, Hi; 5 
1a-dpxoucs, Mor. —2 durch! hide 
durchſchauen, 11.14, 344; Stasin.bei Tzetz. Chil. 2,743. 
die-dsouso, = dıedsw, loan. Lyd. 
Isd-Seawog, 6, durchgehendes Band, Hippocr. 
die-Seauon, durchweg feftbinden, Galen. 
did-Geros, duch etwas hin feſtgebunden, yadıvol 
dradsros yeyıwy innslov, dieburdh der Pferde Maul 
gehenden feftgebundenen Zäume, Aesch. Spt. 122; 
diaderos Taslaıs Tas xöuas, der bie Haare mit 
Bändern durchbunden hat, Liban.; zUxdos NAdxrop 
dscdsros, Heliod. 5, 13. 
dea-Siyouaı, auf-, übernehmen, von einem 
ven Befiger überlommen, Baoılstav, Pol. 2, 4,7. 1a 
ngayuard zovog, Ginem in der Megierung folgen, 
9, 29,4. zn» dpxnv nad rıyos, 9, 28,8. ol dınds- 
Eauevos, bef. die Nachfolger Aleranders, 9, 34, 11; 
twie ol d. orgarnyos, bie Rachfolger im Amte, Lys. 
13,62; vouo» nagd vıvog, Antiph. 1,3; zeyen?, 
Lys. 24, 6; Adyor, die Rebe aufn., nad} einem Andern 
zeben, Plat. Rep. IX, 576. b; auch ohne Aöyor, Her. 
8,142; Plat. bes: x, 900, c; aud wi» vady zırı, 
das Schiff von Einem übernehmen, Dem. 50, 38; übh. 
nachfolgen, Plat. Lege: v1,758,b; zıvf, Xen. Cyr. 
8, 6, 18. font zıva, ablöfen (4.3. Strab. Xxvii, 745 ; 
Pol. 3,115). — zois Inross, mit den Pferden, An. 4, 
5,2; vgl. Soph. Tr. 30. 
dıe-Idin (1. dEw), 1) durchbinden; ums, feftbinden, 
nAoiev äugporiowder, Her. 2, 129; ziv yoyıv 
Jradedsuirm» iv 15 aesuarı, Plat. Phaed. 82, e. 
vgl. Tim. 73, b; bef. vom Diabem, dindjuurs ze- 
galıy dıedidero, Luc. D. mort, 12,3; uicog, D. 
Sic. 4,4; dab. diadrjomuevog, fid das Diadem auf- 
gefegt habend, Plut. de frat. am.18. Demetr. 44. - 
2) ab», unterbinden, Arist. 
dra-Insdouas, ſeht beſchaͤdigen, zerreißen, von Hun⸗ 
—— — 37 u.Sp., wie Theocr. 24, 83; Ap. Rh. 
drd-Imaog (audj dıadıjan, Arist. H. A. 9, 7), ſeht 
deutlich, einleuhtenb, Thuc. 4, 68; Plat. Rep. v, 474, 
bu. Foigde; gt dicidnoc elvas edraxtuv, Xen. 
—e— Mi 
, ganz deutlich machen, offenbaren, Plut. 
Caes.7; D. hrs: Ios. “ j 
did-Inua, ro, eigtl. ein durch bie Haare gehälun 
geues Band. Bei Xen. Cyr. 8, 3,43 ein (nach Curt. 
3, 3,19 blaues, weißpucchwirktes) Band um den Ture 
ban ber Berferfönige;; dah. übh. das Zeichen der koͤnig⸗ 
Iigen Würde, das Diadem, Herodn. 1,3, 7; Plut, u. 
a. Sp. 
Isa-Inuarkouas, mit dem Diadem umgeben? 
dia-Inuaro-Pogde, ein Diadem tragen, Ios. 
dia-Inuaro-ydpos, ein Diadem tragend, damit 
verfehen, zavade, Plut. Anton. 54; vgl. Arr. An. 7, 
22 u. Ath. X, 336, f. 
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dıe-Iuddszw, gründlich lehren, Plat. Prot. 327,8, 
nach Belt. für vulg. Zdidaoze, 

dia-dıdpdexe (. dıdgcexw), entfliehen, Tuvd, 
Fee 75 u. öfter; Ar. Ach. 601; Thuc. 7,58 u. 

jolgbe. 

dsa-Itdmus (f. ginn, 4) von Hand zu Hand 
geben, überliefern, Anunad« @Andoss, Plat. Rep. I, 
328, a; doyn dıadsdoue»n, Thuc.1, 76; bef. Adyor, 
EHunp, verbreiten, ein Gerücht, Pol. 5,39. 23, 2,2 
n. öfter; Adyog dsedosn, Xen. Cyr.4,2, 10; Piut. 
Thes. 6 u. öfter bei Sp.; eis zjv nıdAev, Plut. Sol. 8. 
1a odAnıyyı dsadoselang remis, ale durch die 
Trompete Ruhe hergeflellt war, Flam. 10; aud ins 
tranf., fi verbreiten, 70 — diadidmcıy sis ra 
xord usen, Arist. H.A.1,18; and nadlaffen, wie 
&vdtdayus, Hippoer. — 2) vertheilen, unter mehrere, 
Plat. Tim. 64,b; Xen. Cyr. 1,4, 10 u. öfter. An.1, 
10,18; 199 Aslay laws Toig orgarıWraug, Pol.3, 
76, 13 u. Sp. — 3) von fi geben, vom Unterleibe, 
Hippoer. 

Jie-Iixdio, einen Proceß als Richter enifcheiden, 
abfol., Andoc. 1,28; Plat. Rep. X, 614,c. ras xof- 
oeic, Legg. IX, 876,b; Xen. Ath.3,4; vgl. Plat. 
Legg. vI, 764, b, usyoı ixarov doayuav, erfennen 
aufeine Geldftrafe. — Med., fi einen Proceß ent⸗ 
ſcheiden laſſen, d. 5. ihn führen, zrsglzsvos, Plat. Legg. 
XI, 926, d. Conv. 475, e. Din. 2, 4, tus" öfterDem.; 
fich richten laſſen, Plat. Phaedr. 113,d; Xen. Hell. 5, 
3,10; — D.L. 1,74 braucht diadızasdjvu = 
diadızdcaodaı. 


dra-dınaıdo, etwas als Recht vertheibigen, 4, 8; 


Thuc. 4, 160 u. Sp.; z& zovog, ör6o tovoc, D. Cass. 
&0, 62. 39, 60, burchfechten, vertheibigen. 
dia-dızasta, f, Proceß (dv als negl tovos Au- 
gisßirnots dorıv, ötwrroosnzes uälkor, B.A.236), 
fu dem man am einen rang bei Ehrenämtern ſtreltet 
(mv ray agıorelwy, Plat. Legg. XII, 952, d) od. bes 
hauptet, daß Ginem weniger zugemuthet werben dürfe, 
als dem Andern, f. Meier u. Schöm. att. Proc. ©. 
367, ff. Auch Proceß gegen die Staatsfafe, wenn 
man auf das confischtte Vermögen eines Andern Ans 
ſprũche madt, Lys. 17, 1; Dem. 28, 17; vgl. Plat. 
Legg. x1, 946, c. 937, d; — zn» diadsxactay dva- 
Baiksodas, die Eutſcheidung eines Proceſſes aufſchie⸗ 
ben, Xen. Cyr. 8, 1, 18. 
dia-Ötxaaue, to, der Gegenſtand eines Proceſſes, 
einer Diabifafte, Lys. 17, 10. 
dia-dsxaayös, 6, Rechtehandel, LXX. 
dirra-dıxdw, verflärktes adıztw, Dio Cass. 58, 16. 
dia-daxio, einen Proceß entfcheiben, Dio Cass. AU, 
55; procefilren, Plut. 
— 6, ber Proceſſirende, Hesych.; ber Geg⸗ 
ner, Sp. ö 
u Sender ov, boppelt zufammengefügt, Diosc. 
dia-dıgerdu, um bie Wette fahren, IltAoy die- 
Siggsvas nehdyesı Mvot ſaov Yovor, Eur. Or. 984, 
er weiteiferte mit dem Meere um Myrtilue’ Tob, ins 
dem er ihn vom Wagen ins Waffer flürzte. 
die-doidöxttw, eigil. mit der Mörferkeule (dof- 
dog) durjeinanberfoßen, von VLL. verfchieben erll. 
Jia-doxiucto, nach angeftellter Prüfung unters 
Ideen, rà zald re zal xißdnAa dpyvpıa, Xen.Occ. 
46. 
dia-Foxıuastızdg, 7, or, zum Prüfen u. Unters 
ſchelden gerad, 
dua-doxis, Los, q Duerbalfen, Hesych. 
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dici·douc, 16, das Vertheilte, Inser. 1625. 
dia-dovso, durchs, auseinanderrütteln. 
dıa-Fokalw, = dofate, Plat. Phil. 38, b. 
din-Fogarllonas, mit der Lanze gegen Jemand 
Kent) welteifern, gegen ihu fämpfen, Pol. 5, Bh; 

‚ongin. 

die-Jogazsauos, 6, der Weitlampf mit der Lanze, 
Pe ie En 

dia-Idasuos, vn Hand zu Hand gehend, fortges 


plant, Synes. ep. 

dıd-doow, 9, Drethelfung, Austheilung , bef. 
Spende an das Volf, Dem. 44, 37; yapaz, Pol. 2, 
28; ix Yaor 2 — Mitteilung, Arr. 

ict.1,12,6; usıdınudzev, gegenfeitiges Aulächeln, 
ee i 

dıa-dorixds, ij, dv, = dıadöcsuos, Sp. 

—* N, Uebernahme, z. B. veoss, des Befehle 
über ein Schiff, Dem. 50, 1; Nachfolge, Abtwechfelung, 
Aesch. Ag. 304, von den Auunadngoges: vpl. dia- 
Seyouas“ Eur. Suppl.423, dvsavascı Ev ulgeı d. 
— Dah.ror Buproplven, von den Nachkommen, 
Thuc. 2, 36, Arist.; Gefdledtsfolge, zoo y&vovs, 
Hdn. 4,2,3; @rbfolge, Pol. 6, 7, 6; — au von den 
Schulen der PHilofophen, Ath. IV, 162, e; Plut. exil. 
14. — Ablöfung, d. rj yulaxjı doystar, Xen. Cyr. 
1, 4,17; — xora diadoynv agöron, Thuc. 7,28. 
ablöfungsweife, 4,8; xara dundoyds, abwechfelnd, 
Arist. mund. 6; dx dsadoyis, Antiphan. bei B.A. 
97 durch Ev uöges erHi.; baljelbe, @Adrjdoss, Dem. 4, 
21; nosiodas ıyv doyaalav, Pol. 5, 100, A u. 


p. 
„Iıd-doxos, etwas für einen Andern ũbernehmend, 
tür sovndyov, Aesch.Prom. 1029; ablöfend, abs 
wech ſelnd, Epyossı d’ Foya diadoy' ayriljyeran, 
Eur. Andr. 743. vgl. Hec. 588. xaxov xaxü dsado- 
or, Andr. 804; auch c. gen., od P6yyog ünvov did- 
'0yo», Soph. Phil. 867 ; vgl. Eur. Suppl. 74, did- 
doyos äyolrev, fie gingen abwecfelnd ans Werk. 
Häufig 6, subst., der Nachfolger in einem Amte, d. 
yavöusvog Meyaßdiy rüs otparnyins, Her. 5,26, 
der Nachfolger des Meg. in der Felbherruwürde; wie 
—— Kisavdop, Xen. An.7, 25; Ts vavap- 
xtas, Thuc. 8, 85; vgl. Plat. Phil.19, b; of dıddo- 
04, Plut. u. A., bef. die Nachfolger Aleranders des 
roßen. — Dah. dduwy, Eur. Alc.655, Erbe; zig 
odelas, Is. 7,14; olxiag, Dion. Hal. 6, 69, d. i. 
Nachkomme; Adyar, von ben Schülern des @picur, 


Sp. 
dsa-deanartlo, ein Schaufpiel zu Ende fpielen, 
I ‚Anton; 3,8; u. allgemein, &v 5 zoaymdig, D. 
„3, 56. 
dia-doası-notizas, of, lomiſches Wort, Ar. Ran. 
4014, Bürger, die fih den Staatelaften entziehen 
wollen; B. A. 34, tn ver ton. Born diadencsn. 
did-Foaans, ij, das Gntlaufen, Ios. Ant. 18, 5. 
dia-Spdrroums, Tavds, anfaſſen, greifen, Pol. 1,58. 
dia-donotevo, = diadidodeoxe, hat man Her. 
4,79 für diangnorevo emenbitt. 
— dio-doouso, f. 2., Luc. astrolog. 12, für ävrı- 
ouso. 

‘ sa-dgo, N, 1) das Hin⸗ u. Herlaufen, Aesch. 
Spt.351; Pol. 15, 30 u.a. Sp.; dsadgoum» £yeır, 
von einer Krankheit, fich verbreiten, Plut. reip. ger. 

rg. @.— 2) die Stelle, wo man durchlaufen Fanny, 

utchgang, Xen. Cyn. 10, 8. — Bei Plat. Lucull. 39 
Waffergraben. 

32 


498 Auadpop.og 


did-dgouos, 6, Durchgang, Luc. Hipp. 6. 

—— ein, Yvyat, Aesch. 
Spt. 191; xloesv Zußodc, buccheinanderftürzenbes 

Aulengebälf, Eur. Bacch, 592. A$yos, EI.1156, das 
vom Agamemnon auf Aegiſth übergegangene. 

due-Suvo,— dindvouas, Hippocr., durchdringen. 

did-Ivars, . das Durchdringen, Durchfommen, ds 
tag nögws, Plat. Tim. Locr. 400, 6; Theophr. Ent- 
fommen; Ziinfeljäge, wodurch man der Strafe ents 
geht, Ausflüchte, duadvasız zal xuxoveylas tür no- 
vnoürv, Dem. 24, 94. ddıznudıer, ibd. 139; fo 
aud) Sp. — 2) bei D. Sic. 5, 36 find as d. unterirhis 
ſche Bänge in Bergwerfen, Strecken; Strab. auch vom 
Laufe eines Fluſſes unter der Erbe. 

dia-Sursxds, 7, dv, burdbringend, Theophr. 

dia-dvoues (f. Ivo), mit aor. diedüras, burch- 
geaen dd zuvog, Tliuc. 6, 110; Xen.Mem. 2, 6, 22. 

'01.4, 57,8; zov xıaoov duadus, durch den Ephen 
georungen, Theoer, 3,14; durchfommen, entfchläpfen, 

sadderas juäs, Plat. Lys. 216, c. önn duuduceras 
zörAdyov, Soph. 231, c; vgl. Är. Vesp. 212; Aus 
flüchte brauchen, Winfelzüge machen, xai naysa nor 
söv, Dem. 42, 23. 

dı-dde, 1) um bie Wette fingen, 7:»4, Arist. poet. 
26, auch med. bet B. A. 37 (f. duasidw). — 2) das 
zuligen fingen, 3. B. Im Drama zwiſchen dem Dialog, 

rist. poet, 10. — 3) mißtönen, Ggft von auscdo, 
Heracl. bei Arist. mund. 5. 

dia-Swpkouas, als Geſchenk austHeilen, Xen. Cyr. 
3, 3,6; vgl. Ath. Iv, 154, c. 

dı-astdw, = dıgdos, um bie Wette fingen, deass- 
aouas, Theocr. 5,22. . 

dia-eldopas, burchſchauen laſſen, gegen, Av äge- 
znv dinslostas, er foll fie zeigen, I. 8, 535. intrans., 
&gern diasideras, zeigt fi, 13,277; fo im tmesi, 
Ap.Rh, 2, 579. 

dia-sımeiv, ep. = dusımeiv, Od. 

dı-&£gıog, durch bie Luft, 9uy77, Luc. salt. 42. xad 

Swoga Aysıy, Icarom. 1 u.0.Sp. Bol. dındgsos. 
Irügde, durhläften, Schneid. core. Plut. Symp. 


7. 
dsa-Lde (f. do), durchleben, 70» Blo», Eur. 1. A. 
923; Plat. Charmid. 171,d; Xen. Mem.3,12,2, 
— Plat. Legg. vIL, 792, e; judgas, Plui. Caes. 
;u. ohne Bo», wie dadyeoy- au mit partic., fein 
Leben mit etwas Hinbringen (f. dsaldw); der 
diäfng; wovon erhlelteft du bi? Ar. Av. 1434; fo 
aud toyoc, Sext. Emp. x 
dsa-Levyuds, 6, Trennung, Pol. 10, 7,1. 
dsa-Lsöyvöns (f. Ledyvugs), auseinander fpannen, 
trennen, ze zıvos, 4.8. aderpoi dialuyerres duod, 
Aesch. 2, 179 u. Sp.; dssteöydas End ray ar, 
Xen. An. A, 2, 10. — Med., von ber Ehe, dsaleuyvu- 
aa», ſich ſcheiden, Plat. Legg. VI, 784, b. 
dra-Leuxtindg, 1, 6v, trennend, avdeanuog, con- 
junctio disjunctiva, Gramm. 
Iıd-Leofis, A, Trennung, Gof& adceufsc, Plat. 
Fieea.88,b; An be Saft im & — 
.88,b; er m von euva: 
Plut. rat. am. 30. 9 = 
dra-LnAsdouas, mit Einem wetteifern, Hippocr. 
dıa-Inko-tunieuas, eiferfüchtig fein, anf Iem., 
ngös zıva, Pol. frg. 61; rev, Ath. XII, 588, e. 
Ird-Inas, f, das Durchleben, Lebensart, Porphyr. 
Stob. ecl. 2, p. 378. 
Ia-Lyrios, durchſuchen, erforſchen, 76 moAstızöv 


Auadeoıe 
ärdes, Plat. Polit. 258, b; etfinnen, Adyovs, Ar. Th. 
32. 


dısloues, die Fäden auf dem Webſtuhl aufziehen 
u. das Geweb anfangen, indem man bie Fäden freuzt 
(did, ſ. Lob. paralip. 41), fpäterer Ausdruck für 
srijoaı röy orjuova, nad Poll. 7,32; nad B. A. 
461 das att. drrouas, vgl. Schol. Ar. Av.d. 

Sıa-Leyr, di, Frenmung, Sp. 

dsa-Luyla, }, dafl., wouwodeyıfs, Rufin. 25 (V, 9). 

die-[w-ypayio, ausmalen, vollfändig, Plat. Tim. 
55, cu. Sp., ioie Acl. V.H. 12, 41. 

dın-Zw-yodpynaıs, , das Ausmalen, Sp. 

did-aue, 16, 1) der Gürtel, aeg} za aldoia, 
Thuc. 4, 6; Luc. Alex. 13. — 2) bei Arist. part. anim. 
3,10 = diüggayua, Bwerdiell; vie Gegend des 
Lelbes über den Hüften, wo man fi gürtet, Arist.; 
4: ein fhmaler Landfiric, Plut. Phoc. 43. Uebh. — 
3) jedes Band, Streif, Plut.; eine ſchmale Abtheilung 
im Theater, Vitrav. — 4) bei Plut. Pericl. 13 nnd 
Theophr. die Berbindung einer obern u. untern Saͤu⸗ 
lenreihe, Karnieß; aber bei Ath. v, 205, c der Fries, 
wo wie an einigen Stellen in Plut. didfaaue ſteht. 

Isa-Louusdo, zu Brühe zerkochen, ppoer. 

dsa-Lvvöus (f. Gyvuu), 1) umgürten, bei. 
med., dosjt«, &xsvaxıv, Luc. Somn. 6. Gymn. 6; 
dieLwausvos, um die Mitte gegürtet, Thuc. 4, 6; üb. 
umgeben, gAoE dınlaieaca navzayo9der ıjv mod», 
Plut. Brut. 31. — 2) durd; @ürten zufammenziehen, 
yaczige, Heliod. 10, 32; u. trennen, dnereiyioe 
töy adgiva dıafossas Zoduacıy xal ngoßkjuacıy 
dx en 5 $dlatrav, Plut. Pericl. 19, die Lands 
unge buch Feſtungswerke abſchneiden; dah. auußal- 
Ye Edmor Ödyes eckig led Gl 69; 
durchſchnitten fein, wie "Arrızn uden dıdlaoras öpe- 
av fovuvois, Xen. Mem. 3, 4, 25. 

did-waue, 1, = dıdlaue, w. m. f. 

dia-Lwarrje, ;jgos, d, der zwölfte Rückenwirbel, 
Poll.2, 179. 
—“ %, Schaamgürtel, bei Ach. xrıı, 

,C. 

dua-Lon,— dıalae, Her. 3, 25, mompaysortes. 

— (f. an), —— zu — 0d. 5, 
479 u. 19,440 Beft., wo bei Wolf dsdes ſteht; Hes. 
0.544. zuvög, 511. dsd zuvog, 517. 

dia-Ialacoevouas, buch ein Meer getrennt wer⸗ 
den, Alciphr. 2, 3. 

dıa-SaAro, durchwaͤrmen, Plut. reip. .praec. 3. 

da-Saßökw, verlärktes Haßös, en. A.a,14. 

— genau betrachten, Plat. Crat. 424, d; 
Xen. An. 3,1, 19. 
— mit Schwefel durchraͤuchern, Od. 22, 


dia-Ihyw, = Hhayas, bei Suid. 
did-Ieuc dorsgwv, Conftellation, Sext. Emp. 
adv. math. 5, 53. 
dia-IpKo, 4) den Sommer hinbringen, Laur. 
Lyd. — 2) bei Hosych. durxchſchneiden, mähen. 
dia-Ispualvo, burhwärmen, Plat. Tim. 65,0. — 
Med., warm werden Dem. 19, 165 u. Sp. 
—— — 9, Durchwaͤrmung oihung, oͤno 
Tod olvov, Epicar. bei Plut. adv. Col. 6. 
dsc-Ssouog, fehr warm, Hippocr.; überfr., of 
v0 önd Tg Pdcews, higig, Arist. rhet. 2,13. za} 
— Probl. 27, 3. 
d-9s015, 9, 1) das Auseinanberftellen, Anordnen 
(Arist. Metaph. 4, 19, roõ Ixovroc uson rt⸗s h xa- 
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Tdıdnornxard dovamır 7 zar' eldos), 1äv ke- 
stay, rüs nelstefag, Plat. Tim. 27,0. Lege: 1IV,740, 
b. neben sögsaxs, dispositio, Phaedr. 236, a. teflas 
mentarifche Anorbnung, Legg. X1, 922, b. Lys.; Vers 
teilung der Figuren in einem Dilbe, Ath. v,210,b; 
die dargeſtellien Gegenflände felber, Piut. Brat. 23 u. 
öfter; die Darftellung, ſowohl durch Farbe, ale durch 
Worte, auch von geographiſcher Darfellung, Strab. 
4,1,16. — »duey, tüs nörsug, Plat. Legg. 1,624, 
a. Rep. IX, 579, e. — 2) Ausftellung zum Bertauf, 
Harpoecr. aus Antiph., Isocr. 11,44; Plut. Sol. 24 u. 
öfter. duidecıy rw» koyav oöx Ixai-, nicht verfaus 
fen fönnen, Plut. Lyc.9. — 3) vom pass., Sufland, 
Desfaflung, vom Körper, 3. B. vooddeıs, Galen.; as 
14 adjuara, Pol. 3, 7, 5. Aosmıxıf, 2, 31,10; u. 
bei. Gemütheruftand, Gefinnung. za} Fk yuyis, 
Plat. Phil. 11, d.Legg. v11,791, a, f; napaetazıxy, 
Pol. 1, 67,7. age, ody öungwr, aid’ al sta», 
410, 38,2. Bol. — 809’ 5 rikenos Ittoa 
did9scıg, Njcomach. com. Ath. VII, 294 (v. 11). 
—— ben Gramm. genus verbi, Apoll. D. synt. 
dia-Heauo-Ierkoo, durch Geſetze beflimmen, ndv- 
ta, Plat. Tim. 42,du. Fi er 

Isn-derrg, ig0s, d,—=folgbm, yupör, Plat. Legg. 
v1, 765, 8. 

dsa-Ieng, 6, ber Anorbner, Verwalter, Sp. Bei 
Her. 7, 6 yoncuör zöy Moveatov, der Sammler 
u. Ordner, font dinezevaeris. 

dia-Ierixds, 7, dr, in einen Zuſtand verfegend, 
Önuera, Verba, die einen Zufland ausbruden, 
Gramm. 

Idıa-IEo (. 960), 1) Kinn. her, herumlaufen, dv 
zo datei, Thuc. 8,92; dsd rivoc, durch etwas hin, 
Plut. Caes. 26; doröges, Arist. Meteor. 4, 4,5; 
ähnl. pdßos dinIEo» dv ri aroarız, Xen. Cyr. 6, 
2,13. — 2) durchlaufen, von ber Rebe, Xen. Ooc. 20, 
3.— 3) um bie Wette laufen, Plat. Theaet. 148, c; 
zods zıva, Plut. ad. et am.diser. 23; 7 Iepdviau- 
nada, im Yadellauf, Sol. 1. 

duu-IHxn, q. Anordnung, Befchaffenbeit, xard 
sesuerog diadjenv, Democrit. bei Sext. Emp. adv. 
math. 7, 136 ; beſ. Teftament, Plat. Legg.x1,922, c. ff 
a. Folge; nhovzeisar d. @gelg, Antiphan. 4 (XI, 
168). Webh.Beritag, Bündniß, dsagyenr dıaztde- 
de zıys, Ar. Av. 440; HA NT: * 

sa-Inddvo, ganz weibifch machen, Theophr. 
dia-Inpao, auffviren, Pbilostr. 

dıa-Inpedes, burd=, erfpähen, Plat. Phil. 32, d, 
mit der v. 1. duanopevdävar. 

dsa-Ingide, ganz wild, zornig maden, Plat. de 
Alex. fort. 1, 8. 

dia-Inyydra ([. $vyydyo), berähten, Arist. H.A. 
10, 1. 

da-syı,n, Beräbrung, Arist. gen. et int. 1,2; 


vgl. Demoer. 2, p. 23 

dia-Ida $ Hd), zerquetſchen, Ip To, Adl. 
—— 4,21; däxea dıadincdärre, Quetſchwunden, 

jen. 

de-a9AMw, 4) durchs, zu Ende kaͤmpfen, dyavas, 
Hierod.; ßfo», Hel.7,5. — 2) weitlämpfen, zuvk, 
Conon. i2; neds zıva, Adl. V.H.5,6. 

dıa-IABe, durchqneifchen ; übtr., gära — ävlas, 

7. 


Cal: 67. PR — 
jo, gai irzen, en, Salascay, 
vom Tintenffh, Pink. ii ; 
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dia-Iogößde, ganz vertwirren, Thuc. 5,29; Lac. 
Alex. 31; heftig lärmen, Plut. Oth. 19. 

dsc-Igavaros, leicht zerbrechlich Theophr. 

Isa-Igada (f.Igade), ganz zerbrechen, Plat. Tim. 
57, b. xard usxod, Soph. 246, bu. Sp. 

dı-a9o6o, durchſchauen, durchfpähen, abfolut, Ar. 
Nubb. 690. toös &yäuovs, Equ. 539. Tas dıddoug, 
Th, 658; nad} etwas jehen, zous dygous, Ael. V.H. 
3,28; vgl. Luc. Am. 13. 

Ia-Igiaupedo, triumphiren, Iolaupov, App. 
Pan. 135. 

ä — Isa9sg Ko, durchſchnelden, Qu. Sm. 

[] oda, ein Gerücht verbreiten, Thuc. 6, 46; 
Xen. Hell. 1, 6,4. 

dradgoKo, verfammeln, Galen. 

Isa-IpvAlse, od. befler din-IouMo, bef. pass., 
durch das Gerücht verbreitet fein, ausgelbrengt fein, 
deuts9gWRdnraı, eis, Xeon. Mem. 1,1,2; dsarespu- 
Anudvog ta dra, betäubt, Plat. Rep. 11, 358, c; dn6 
zıvog, von @inem übertäubt, Xen. Mem. 1,2, 37; auch 
5* Plat. Lys. 205, b; vgl. Luc. Icarom. 33 u. 
öfter. 

—— al, dastds, eine Art Kuchen, 
Ansiphan. bei Ath. XIV, 661, f.- Bol. Sovuuaiic. 

die-Igönzen, zerbrechen, Eipos Tosyda Ta zul te- 
Tgayda diargvptv, 1.3, 363; danides dire 
Yguuuivas, Xen. Ages. 2,14 u. Sp., wie Luc. D. 
mort. 20, 2; rafyıoua, Plut. Dio Al. — Gew. 
übertr., entfiäften, bei. durch Weppigfelt, verwelchli⸗ 
den, al xaurde, Plat.Lys. 210, e; auuara iua- 
Timy ustaßokaic, Xen. Lac. 2, 1; üppig machen, Ael. 
V.H.9,3.— Pass., verweichlicht, verborben werben, 
da ı6v nAodtoy, Xen. Mem. 4,2, 35; diaredpV- 
ge zör Blow, in Schwelgerei leben, Ael.H. A. 13, 

; ⁊ð Bde, Plut. Pomp. 17. — übermäthig, ſtolz ges 
machi werben, rAodrg, Asch. Prom. 894, fi brüs 
Ren; durch Schmeichelei, Xen. Mem. 1,2, 24. Cyr. 
7,2,23 ; xolaxslaıg 1& oita diarsspuuuevog, Plut. 
Dio 8. — Med., bef. von gefalifügtigen Beibern, 
affectiren. r⸗y⸗, gegen Einen kofettiren, Thoocr. 6, 16, 
wo e8 Andere verhöhnen erkl., fich zieren, 15, 99, von 
einer Sängerin, bie zu fingen anfangen will u. fi 
dazu in Boltır fest. 

Isi-Iguyis, H, das Verwelchlichen, Ziererei. Sp. 

are (f. Sodaxw), auseinanderfpringen, 
Opp. H. 4, 548. 

—E — rei, Raum zwiſchen zwei Thüren, Vi- 
truv. 6, 10. 

sat, poet. — did, Acsch. Ag. h48 u. öfter. 

dr-adydnn, Rürmlfch burchbredend, Opp- 

drassorite, fid aufflären, vom Himmel, Xen. 
An.,4, 10. 

dt-asg05, ganz hell, heiter, neben @rdpedos, Plut. 
Sull. 7. Davon 

di-asdodw, ganz aufhellen ? 

deassdsccn, hindurdfahren, &Aor’ aMoias ad- 
g0ı, durchfaͤcheln, Pind. O1.7,95; vgl. Nonn. D. 3, 
430; übertr., dans dıassdcass pokvas, Bacchyl. 
Ath. 11,39, e. 

dı-aldouas, fich entzünben, Medic. £ 

dl-asuos, blutig, &vv£, Eur. Hec. 656; elgtl. mit 
Blut vermift, medaue, Pol. 8,14; Medic.; due 

0» Gyanıöaıy, Blut auswerfen, Plut. Arat. 52. 

dualvo (vgl. Foapss, die alten Gramm. falſch von 
duds), benehen, Iuaıya d6 mv uöley Ödag, 11.24, 
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202 u. öfter; aud) Sp., wie Rufin. 6 (v,60); VLL. dı- 
alveras, Bodyetar. — 2) mit Thränen een: bes 
weinen, nu, Aesch. Pers. 4U38. u. ebenjo med., 
abfol., 258. dass, 1064, wie duua, Hel. Stob. N. 
100, 6. - 
dr-abgsaıg,’, Trennung der Stimmen, d. i. Ents 
ſcheldung, Aesch. Eum. 749; Zheitung, der Beute, 
Xen. Cyr.4, 5,55. rüs yoeas; Pol. 3, 40, 9 u. fonft; 
Bertheilung von Geld, Her..7, 144; Gintheilung, 
zür yerov xar’ eidn, Plat. Soph. 267, d. Egſt avv- 
ayayal, Phaedr. 266,b. — Unterfeidung, rar 
svoudtwy, Prot. 358, a. Unterſchied, Soph. 267, b; 
Arist. u. Bolgde. — xard dsafgeasv, getrennt, Ggit 
xara auvdstov, Ath. X1,492, a; bei. das getrennte 
Aus ſprechen zweier Bofale, Gramm. 
di-@ıgerng, jg0S, 6, = folgbm, E.M. 
drrasgpkens, 6, ber Trennende, Theilende, Sp. 
di-asgersxög, 7, dr, zum Trennen, Unterſcheiden 
gehörig, gefickt, Plat. Soph. 223,0; up d. zai dsa- 
otarıxdy, Plut. pr. frig. 16 u. Sp.; densgerixög Ad- 
ysıy, Plut. reip. ger. pr. 6. 
di-asgerög, getrennt, Ogfh aurderos, Xen. Cyr. 
4,3,20; vgl. Soph. Tr. 163; trennbar, theilbar, 
Ggfh aursyäc, Arist.; rAoie, auseinander zu neh⸗ 
men, D. Sic. 2, 16; — zu erflären, Adyo, Thuc. 1, 84. 
Sr-arpto (f.cipEo), 1) auseinander nehmen, ihei⸗ 
len, dsa d’ auportpovug Eis xuxkovg dontdos, I. 
20,280; Jvo uolgas Audav, in zwei Theile, Her. 1, 
94. vgl. 4, 18: u. Plat. Phaedr. 253,d, rosa uton, 
in drei Theile; naide zard ufien deeäwv, Her.i, 
149. 123; &xg69ıva dssAadv, Pind. Ol. 11,59; auss 
einander-, wegreißen, yegupe», araugovs, Xen. An. 
5,2,21; nieberreißen, Thuc. 2, 75. zuAsda, aufbre⸗ 
en, 4, 51; — abfonbern, Plat. Phil. 23, e; — dia 
gar dia, Plat. Soph. 225, a. dıyi, Urat. 396,8. 
ft auszsdävas, Rep. X, 618, c. dumsgoduevos eis 
loc duo u£pn, Legg. X, 895, e. ara ousxoa dıy- 
entas, Soph. 225, c. aud) dsjonzo Euunar z6 IHov 
To ıdaccog xal dyplp, Polit. 263, e, u. fo Kolgde; 
aido xal saupgoadvn», unterfdeiden, Xen. Dec. 7, 
26. — Med., unter fi} vertheilen, Hes. Th. 112; 76 
&oyo», Thuc. 7, 19. aud allein, dssAguevos zn)» nd- 
Ay negserelxiLon, indem fie ſich in bie Arheitthetlten, 
5,75 u. Sp. Bei Plat., wie das act., theilen, ausfcheis 
den, tous duslvoug zal vous yaloovas, Legg. XII, 
950, e (vgl. Isocr. 4,47). xar’ eldn, Phaedr. 273, e 
a. öfter. rerraga uson Tevdg, 265, b. — 2) beflimmt 
augeben, ausfagen, Her. 7,47. 103; auch Med., 7,50; 
Plat. Charmid. 169, a. zeos rıvog, 163, d; Arist. 
rhet. 1, 15; entfcheiven, deayopds, Her. 4,23; ra 
Any Eyxinuere,Plat. Polit. 305, c; yugo regt 
tovog, Aesch. Eum. 630; abfol., Ar. Ran. 14u0; ro» 
sıxövra, Plat. Legg. XII, 986, b. — Med., aud) ets 
Hlünen, ‚guelegen, tägas, Dion. Hal. 4, 60; öys», Plut. 
Am. . 


dı-atgo (f. «igw), 1) aufheben, erheben, &vo row 
adxtva, Xen. dere equ. 10, 3.— Med., fich echeben, 
ngös rijx tüv örzu $ay, Arist. mund. 1; Baxın- 
ta», feinen Stock erheben, Plut. Lys. 15 u. öfter; 
uc. Tox. 40. — oöda 76 ordua dingas, nicht eins 
mal den Mund (von einander thun) öffnen u. die Stim⸗ 
me erheben, Dem. 19, 112. 21, 67; ngogwrseie dung- 
ulva ıö oröua, mit aufgefperrtiem Munde, Luc. — 
Vom Styl, erhaben, dıngusros, Rhetor., vgl. Scha⸗ 
fer Melet. p. 10. — 2) intranf., fi erheben, aufbres 
chen, is Zmsätar, Pol. 1, 39,1 u. öfter. auch überfes 
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gen, über ro nndgov, zo» xöAnor, 1, 37, 1. 5, 16, 5, 
vgl. aigw. 

deraso9dyouas (ſ. alsdavoucs), deutlih wahr: 
nehmen, unterfcpeiven, Plat. Soph. 253, d, ixanıg, u. 
öfter; tas dsapopas tüv Ögwutrpr, Arist. gen. 
anim. 5,1. 

draloInass, N, Wahrnehmung, Sp. 

dı-atsaw, ion. u. poet. = dıgrzw, Her. 4, 134. 
2 — gänzlich vernichten, töbten, Soph. Tr. 

78. 

Sr-asoyuvouas, ſich fehr fhämen, Luc. electr. 2. 

dasra, ı, 1) Lebensart, Leben, Pind. 01.2, 71.P. 
4,93; dsastay vis Löng wer&ßakov, Her. 1, 157. 
vgl. 153; Thuc. 2,16; ei zu z5s elwdulag dsairng 
Aßain, Plat. Rep. III, 406, b. def. in mebicinifcher 
Beziehung, vom Arzte vorgeichriebene Lebensmeife, 
Thuc. 2, 51; &v dsatsax ooudtwv, Plat. Legg. vil, 
797, d. Toög gvcei te xal denlın vyısıvüs Eyortas 
Ta oojuaza, . 11, 407, c. aud) h moralifcher Be- 
ziehung, xal Yılocopla, Phaedr. 256,0. — Dah. 
a) Lebensunterhalt, Lebensbebürfnifie, aroxij, Soph. 
0.0.7541; söreAns, Xen. Cyr.1, 3,2. Mem. 1,6, 5 
u. ſonſt; ad diesen, ragd Tv diastay, bei Tifch, 
Sp., Ath. XII, 519, b. — b) der Aufenthalts =, Wohns 
ort, Ar. Av. 412; diastav nosicdas dv üdarı, 
Her. 2, 68. &ysv 2v Kooscov, 1,35 ; &vApyes, Thuc. 
4,135; vgl. Xen. Cyr.8,6, 11; & Tonw dlassa, 
Arist. 4,6, 4u.a.Sp., wie Plut. Poplic. 15, der es 
auch für Zimmer braudt. — 2) das Schtebsrichteramt, 
ſchiedsrichterliche Entſcheldung, Plat. Legg. VI, 766,d; 
Andoc. 1,88; Jlastay dnırgeyas tivi, Dem. 59, 
45. öyAsir, verurtheilt fein, 29,58, u. fonft bei den 
Rebnern. 

diastaw, duprasuunv, Plat. Phaed. 61,e; Lys. 1, 
9; aor. 2diatenoe u. dıjenoa, in composs. aus xar- 
edıyenoa, perf. dedıjenuas, Thuc. 7,77. depen- 
9nv,7,87. — 1) zu leben geben, ernähren, Medic.; 
bef. beftimmtes Maaß im Effen u. Trinfen vorſchrei⸗ 
ben, gewiffe Speifen zu eflen geben, Hippocr. u. 9. ; 
u. auf diefe Weife kuriten, za Ssganadasy Tods vo- 
soöyrag, Plut. Cat. mai. 23; übertr., mildern, Hel. 
7,28. — Med. mit aor. pass., eine gewiffe Lebensart 
führen, @vesusvog, Thuc. 2,39; ds &v dıastaius- 
vor öyıalvorev, Plat. Gorg. 449, e; fi aufgalten, 
wohnen, &v dduososv, Soph. O. C. 769; da’ dygo, 
Her. 4, 120; #v zois &ygois, Thuc. 2, 44; zap’ nuiv, 
Plat. Phaed. 61, 0; öv r& olxp dıyanj9n, 1.6, 15 u 
fonfl; aud dlaıray d., eine Lebensart führen, Plut. 
Pericl. 34; moAdt ds $eod; vonsue dedufenum, 
Thuc. 7, 77, ich habe durchaus geſetzlich gelebt. — 
2) Schiedsrichter fein, als Schiedsrichter entfcheiden, 
Is. 2,29 u. fonft; zıv/, Dem. 21,84. tıwd, 47,42; 
veixn, Dion. Hal. 7,52; Strab.; maısi Yulnuare, 
Theocr. 12,34; auch zıvd runs, verföhnen, App. B. 
C. 5, 93. — Allgemeiner, leiten, regieren, And», 
Pind. Ol. 9, 66. zeivo xeiy' duap duchracer, vollen- 
dete, P. 9, 68; anordnen, Sp. 

dıatenue, v6, 4) Lebendeinrichtung, Lebensweiſe, 
{m plur., Thuc. 1,6; Xen. Ath. 1,8. — 2) Lebens 
unterhalt, Speife, Medic.;. rc Zud diasenute, Xen. 
Mem. 1, 6, 5. — 3) Wohnung, Hel. 2, 26. 

Ssaserjasuog, fcieberichterlich, Is. bei Poll. 8, 64. 

diatinass, n, Lebensweife in Beziehung auf Effen 
u. Teinfen, Medic. 

Saseneigior, 10, Wohnftube, Xen. Oec.9, 4. 

diesemers, 6, Schiedorichter, Her. 5, 95; Plat, 
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Prot, 337, eu. öfter, wie bei Rebnern, 3. 3. Dem. 59, 
45. In Athen wurden fle in Brivatproceffen entweder 
von den Parteien od. von Staatswegen durchs Loos 
beftimmt; bie meiften Procefie kamen erft, wenn man 
füch bei ihrer Entſcheldung nicht beruhigen wollte, an 
die eigentl. dıxactet,vgl.Harı 5 Hudtwalfer über 
die Diäteten; Heffter Athen. Gerigievert p. 277, ff. 

deastneixds, 1) zur Qebensweife, bef. zur Diät ges 
hörig. 7 dıasentixn, sc. Teyen, bie Lehre von ver Les 
bensweife in mediciniſcher Hinfiht, Hippoer. — 
2) ſchiedsrichterlich, Adyog, Strab. X, p. 461. 

Ir-aisvios, a, 0», Immerwährend, einig, Yiass, 
Plat. Tim. 39, e, u. Sp. 

i I-asmpfones, fich durch etwas Hin u. her beivegen, 
ſchweben, di“ ruvoc. Plat. Tim. 78, e. 

Isa-xers, ic, durchglũht, fehr Heiß, ang knoog xa 
F. Luc. Gymn. 16, Medic.; auch übertt., UnAo d., 
von iferfucht, Luc. dom. 31.— Adr., dunxanis dgäv, 
Alciphr. 3,8. 

Iia-xaIalgm, durch u. durch, ganz reinigen, Plat. 
Rep. II, 411 u. öfter; ze Wr yuyaröv tovpAle, 
in obfeönem Sinne, Ar. Eccl. 847; bef, Bäume ver- 
ſchneiden n. ausfchneiben, Theophr. 

Ira-xasap lie, bafielbe, denzaIagssi ıjv ülnve, 
Matth. 3, 12. 

dsa-xdsapaıs, ij, bie Reinigung, Plat. Legg. V, 
735,d; bef. von Bäumen, Theoghr" = 

ee Ko, 3 ſich auseinander, je⸗ 
der auf ſelnen Platz ſehen. daſihen, os dvsusyInusr 
—— ei def. pi T. en 

dia-xdI-nucs (f. Yucı), fich nieverfepen, Plut.Cic. 
47, Int vis $voLdos, los.,vom Heere. 

dia-xad-ıLdyo, = folgbm, Philo, LXX. 

dsa-xas-Lu (f. Lu), ‚abgefenbert nieberfeßen laſ⸗ 
fen, diaxastaas, Ken. Dec. 6, 6 u. Sp. 

dsa-xalo (f. xalo), burchbrennen, erhigen, Her. 2, 
26; ded9eguog zal duaxzexauusvog. Arist. Probl.2, 
12; fonnverbrannt, Luc. Herc. 1. Uebertr., erhigen, 
in Leibenfchaft fegen, Plut. Crass. 6; u. pass., Luc. 
calumn. 14, dıaxsxauras, er war von Zorn entbrannt. 

dia-zadc-x-üyas ou, Diogen. bei Stob. flor. 
4,112, in der Rechtſchaffenheit (xuoxtyasta) mit 
Einem mweitdfern. 

dsa-zahvztw, enthüllen, duaeriac, Dem. 11, 13; 
Plut. Alex. 17; dsaxadvuıyduerog to Sudzsov, Ael. 
V.H. 5, 19, zurädfchlagen. 

die-zduneo, umbiegen, Frümmen, LXX. 

Ssd-zauyıs. 1, Krümmung, Sp. 

dsa-xavalw, nur uöy töy Adovyya dirxavafk 
oev xaAwc. Eur. Cycl. 157 (Hesych. dssossae), 
gluchſte, Fullezte er fhön bie Kehle hinab? 

dia-zanvi;o, burchräudern, Sp. 

Jsa-xapü-doxta, ganz abwarten, eijv vixra dse- 
zagadorijaupen, Diphil. E. M. 490, 42; Plut. An- 
ton. 56. 

Ssa-xägdsog, durchs Herz gehend, ödurn, os. 

dsa-xaprka, f. 2. für dıxapno, Theophr. 

dıa-xaptepfo, ausharren, ausbauern, elszo faya- 
zo», Her. 7, 107; eis tiv narofde, Lycurg. 85, im 
Baterland, od. beffer fürs Vaterland; c. partic., ro- 
3euwv, er barrt im Kriege aus, Xen. Hell. 7,4. 8; 
auch mit folgbm inf., zu] Myeiv Tan, Arist. rhet. 
2,15; ben acc. fest dabei Po1.73,3, mv zaxond- 
say, ertragen. 

dia-zaprionass, 7, bie Ausbauer, Sp. 

dia-xara-BaMe, = din-Badde? 
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Jıa-zara-dao9dye, Plut. Symp. 6, 2,1, ift jept 
in ömsxarad. geändert. IR " 
— “ = diaygdoues, Dio. Cass, 
61,14. 
dian-zar-eibyyonas, gänzlid widerlegen, N. T. 
dıa-zar-Iyu (f.Eyw),—xeareyeov, A)inne haben, 
bewohnen, Pol. 2, 17. behaupten, @oyrjv, 2, 70. vgl. 
4,55. — 2) aufs, In Schranken halten, rac dnıBoAng 
rivoc, Pol. 2,51. zn» Inıpopar zür EyIgwr, 6,55 
u.Sp.; rödsuo», ben Krieg hinhalten, in die Länge 
stehen, D. Sic. 15, 82. 
dsa-xar-oyn, f, das Befthalten, der Beſitz, Sp. 
Jsa-xdr-oyos, 6, ber Befiger, Sp. 
dra-xavalev, ober -zavie, in ben Stengel 
ſchießen, Theophr. 
dıd-zavue, 16, brennende Hige, Sp. 
dıa-zavuvrscho, es aufs 2006 anfommen Laffen, Ar. 
Pax 1047, VLL. dıaxAngwons. 
did-zavans, q, durchdringende Sie, Plut. placit. 
phil. 3, 1, dotsgog. 
dia-xecle, durchſpalten, nur in tmesi, Od. 45, 
322; Ap.Rh. 4, 392. 
did-zesuas (f. xerucs), In irgend eine Lage, koͤr⸗ 
verlich u.geiftig, verfegt wordenfein (= dsazsdesus, 
f. dsattdnun, vgl. 3.3. Xen. Hell. 6, 5, 1, örs oöne 
dsaxtoıyto ol Auxedaudvno, Osnso Todg "49n- 
valovs duhdecav, vgl. Hdn. 4,8,19, aufgeftellt fein), 
irgend wie beichaffen fein; ws d. Und ng »doon, in 
welchem Zuftand ich mich durch bie Krankheit befinde, 
Thuc. 7, 77; Eur. Tr. 113; oöue —28 d., 
Plat. Gorg. 504, e, u. fo öfter, bef. auf gelftige und 
andere Zuſtaͤnde übertr.; fo daß denzsiodes mit adv. 
= elvas c. adj. zu fafen IE (uaszım) adroicn 
oda diextırau, Her. 2, 33) aber den dauernden Bus 
fand, u. oft auch das in einen ſolchen Zuftand durch 
einen Andern Verſetztſein ausbrüdt, affectum esse, 
dah. oft ön6 rayoc babeifteht; yalemüs d. mods 
zıva, Plat. Rep. VI, 500, b. ds — Phaedr. 
249, d; dafws, Antiph. 5, 82; dvorfrws, Lys. 10, 
414. ändüs, ändows, 16,2. 14. mıorörsgov nods 
rıva, 18,15; oörw d. rıjv yrosunv, Isocr. 2, 13. 
sbcsßlerara noös tous Hrouc, 4,33; dnstndelog 
zuyt, Is. 1, 30; Ausıyor Juiv dınzelseras, e6 wird 
beffer für euch fein, Xen. An. 7, 3, 17. &ndjorog 
005 Ts, unerfättlich in etwas, Cyr. 4, 1, 14. YeAı- 
x0g dirzsichel toys, mit Einem in freundfchaftlichem 
Berhältniß fiehen, An. 2, 5,27; öndatws 10 man 
9s4, bei der Menge in Berdact ftehen, Thuc. 8, 68. 
vgl. Eimıy3dvws turi d., von Einem beneidet werben, 
4,75; Avufi dıax. = Auualvscdas, Her. 2,162. — 
2) duixsıtar, es iſt beflimmt, angeordnet, Hes. Sc. 
20; vöup Isdxestas, e6 iſt buche Si beftimmt, 
Pythag. carm. aur. 1; ra dıaxslusva, Verabreduns 
en, Bedingungen, uovvouayjans nl dinzenusvors, 
er. 9, 26; vgl. Dion. Hal. 9, 29 u. Sp. 
dıa-zeigw, zerſchnelden, dah. Amos, einen Befehl 
vernichten, vereiteln, 11.8, 8; Ta axevdgıa diaxs- 
xaguävos, Ar. Vesp. 1313, gleichfam aus der Kleis 
dung herausgeſchaͤlt, ber alles verloren oder verkauft 
hat. Bei Plat. Tim. 83, e f. 2. fürdsaxpsvoueuns. 
dia-xexgsusvos, unterfieden, beſonders, Arist. 
B. A. 8, 16 u. Sp. 
dıa-xölzuua, 16, für dıaxiisvaur, aus mas. hers 
geftellt von Beff. Plat. VIE, 805, c, Befehl. 
dia-zehsvouas (f. xAsde), dep. med., zureden, 
ermuntern, zıvd rnoısiv vi, Her. 1, 36 u. öftet; vois 
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deovoi, d. 1. antreiben, Plat. Phaed. 64,a; Xen. An. 
3, 4,45; tuvi negf Tuvog, Isocr. 9, 78; oft ohne Gas 
fus, Thac. 8,97; Plat. u. $olgbe; c.inf., Plat. Theaet. 
468, d; fih gegenfeitig ermuntern, Her. 4,1. 3, 77, 
wie @Adrjdoıs, Xen. An. 4, 8,3. — dsaxeisvarsor, 
Plat. Lgg. 1, 631, d. 

dsa-xtisvana, Td, |. dınzöisvua. 

— 6, das Zureden, Ermuntern, Thuc. 
7,74, Sp. 

esse, eigtl. did zevijs, sc. ngdkewg, verges 

bens, ohne Erfolg, Thuc. 4, 126; Eur. Tro. 753; d. 
Aus, Ar. Vesp. 929; uden», Plat. com. bei Ath. 
x, 642, a; Alexis Ath. 1v, 170, c; d. ngolsodas 
zöy yodvov, Pol.3,70. _ 

duci-xevos, o», 1) ganz leer, Hohl, Plat. Tim. 60, 
e,f; 16 dıdxevor, ber leere Ziotfchenraum, Thuc. 5, 
74. aud) unbewachte Stelle, 4, 135; Arist. Probl. 
23,8; Luc fagt dsaxevov dedopxsvau, hohl bliden, 
von Hungernden u. Kranfen, Necyom. 15. — 2) dänn, 
xtovss, n£ga Tod xaAod, Plut. Popl. 15. Eis, mager, 
Lyc.17.— 3) daher nichtig, Tva un duezeve ] ı@ 
ıov vöuwv, Plat. Legg. VII, 820, e. 

dia-xevdw, ganz ausleeren, Hippocr. 

dıa-xertio, burchftechen, Hippocr. 

dia-xörrnois, N, das Durchſtechen, Hippocr. 

dia-xEvwans, 1, gänzliche Ausleerung, Hesych. 

dia-xegävvöus (f. zegdvrup), buch einander 
miſchen, Philostr. p. 592. 

dio zıguare, in klelnes Geld umfeßen, Ar. Vesp. 
789 u. Sp. 

— — verſpotten. D. Cass. 43, 20. 

dia-xeyuusvuc, yeüy, ausgelaffen, Hesych. 

Jsa-xeywgsousvos, getrennt, Schol. Opp. H. 1, 
502; Suid. 

die-xnoöxevouas, buch einen Herold mit dem 
Feinde um Waffenſtiliſtand or. Frieden unterhandeln, 
dıazngvxevoaadas nods tıva, Thuc. 4, 38; Sp. 
aud act. 

dıa-xnedrro, durch einen Herold ausrufen laſſen, 
dv Jiaxsxnovyudvoss, im offenen Kriege, Plut. Arat. 
410; bef. öffentlich verfteigern, Philostr.; Plut. Cic. 
33._ Das med. duaxnputaodes mgds Tıya, = vor., 
D. Sic. 18,7. 

dia-xıyxalfo, hinz u. her bewegen, doyvu», Ar. fr. 
94; aud Hippocr. 

dia-xıvdureuo, 1) ſich in eine Gefahr flürzen, bef. 
eine Schlacht wagen, Thuc. 8,27 u. öfter; xai ua- 
xeo8altıyı, Plut. Thes. 9; ündg zıvog, Plat. Menex. 
240, e; Lys. 2, 20; ngö rou Baosdws, fein Leben 
für ven König wagen, Xen. Cyr. 8,8, 4; zıods reva, 
es mit &inem aufnehmen, Thuc. 1,142; Isocr. 4, 67, 
wie D. Sic. 3, 27; c. inf., elgnAsdaas, hineiuzufahren 
wagen, Thuc. 7,1, wie dsaxıwdursvzeor yavas, man 
muß es wagen, Plat. Tim. 72, d. 7 xonorö» yerd- 
osas 7 novnoov, Gefahr laufen, gut od. ſchlecht zu 
werben,Prot.313,a; 7 odata dıaxsvduneudnoeodas 
ulovo«,, Dem. 30,10; diazisdvreuduse gag- 
kaxa, lebenegefährliche, Isocr. 11, 22. 

dıa-xtv&o, 1) heftig bewegen u. dadurch In Unord⸗ 
nung bringen, ra mengayusve, Thuc. 5,25; aufregen, 
Ta fvuuayızd, Plut. Ü Grackh. 10. — 2) genau er: 
forfchen, voö», Ar. Nubb. 477; tıya negfzevog, uns 
terrlchten, Sosip. bei Ath. IX, 378, c. — 3) Bel Hip- 
pocr. leicht bewegen; fo mod., Her.3, 108. 

Jsa-xtynua, ro, ein leichtes Ausweichen der Kno⸗ 
chen, Hippocr. 
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Sra-xkvnass, 5, daſſelbe, Galen. 
dia-xıgrdo, = diaxepdvvuus, Hippoer. 
dsa-xtyonus (.xiyenue), an Mehrere verleihen, 


tdlayroy dsaxsyonusvor, Dem 27, 11, nad Har- 


pocr.xara uEgos dedanssausvor. 

dia-xAale (.xAclw), laut ertönen laſſen, tmesis, 
Orph. Arg. 1274. 
. —E das Durchbrechen, guvis, Schwaͤche, 


p. 
dic-xacio (ſ. xAdw), durch-, zerbrechen, zofa, Il. 
5,246; gew. übertr., entfräften, verweichlichen (VLL-. 
diadounto); disxkövr ’Ioyıxac, fih weichlichen, 
tonifchen Tänzen biugeben, Ar. Th. 163; InAudotag 
xai dsaxexkuaudvos, Luc. Demon. 18; auch die- 
aAasuswos BuSuol, Fraftlofe, D. Hal. ind. Thuc.43. 

Iedxksıcis, q, das Abſchneiden von einem Orte, 
eiscdwr, Tos. 

Isa-xAelo (f. xAelo), abfchließen, abfchneiden, ro⸗ 
aöyiva, Landenge, Pol. 4,56. rıra äno zıvog, 16, 
6; zsva vñc elsodov, Dion.Hal. 11, 14; zig Inevo- 
dov, den Rüdzug abſchneiden, Pol. 5, 51. pass, 52. 
tivi rag yopnylas, Zufuhr abſchneiden, 1,82. 

dia-xMnto, durchſtehlen, heimlich wegſchaſſen, 
Plut. Anton. 84 u. öfter; zıva, Binen heimlich einer 
Gefahr entziehen, Her.1,38; heimlich bei Seite brin⸗ 
gen, 16 dıaxkandv tod argateiuuros, im Ggfß von 

990s09£v, Thuc. 7,85; vgl. Plut. Timol. 29; von 
Geldern, unterfglagen, öa« duaxtxientan Dem 27, 
12; übertr., zn» zarnyogfav dnoAoyig, Lys. 28, 3, 
wie Aöyoıs tv AAjdsiav öy nenpayutrov, Dem. 
29. 5, bie Wahrheit bemänteln. 

dia-xAngo-vousw, vertheilen, Longin. 12, 4. 

dıa-xAnpdo, verloofen, durchs Loos vertheilen, 
Aesch. Suppl.978; pass., dıaximgws ira za udpıa 
tüs ydoas — Exasra kedarors, Plat. Legg. VI, 
760,0; duxtrowaer adrodc, er ließ fie Inofen, Xen. 
Cyr. 6, 3, 36. — Med., loofen, Thuc. 8, 30 u. Folgde; 
nd ogäg adrous, Dem. 59, 103. 

dia-xAngwass, 7, die Verloofung, Sp.; Wahl 
durchs Loos, App. B. C. 1, 35. 

dia-xAruaxi;wm, verflärktes Asuaxiio. VLL. 

dra-xAlvo (. xAlvw), 1) ausweichen, vermeiden, 
Tag xaraypnyas, Pol.35,4; To yAAnue. Plut. Alex. 
54. — 2) abfol., Pol. 7,11. zijs ayopäs. vom Markt 
abgehen, 11,9. aud) ano rWv nvAw», 6.41. 

d=xAsarg, 1, das Ausweicden, Plut. Pyrrh. 21. 
dsa-xAoviw, durchſchũtteln, verwirren, Sp. 

Isa-xAutw, ausfpülen, abwafchen, zrestos äyrga 
vortds d., Eur. 1.T.107; Arist.probl. 27, 3 immed., 
fid den Diund ausfpülen. A 

did-xAvoue, To, das, womit man ausfpült, Diosc. 

dia-xAvguös, 6, das Ansfpülen, Sp. 
dia-zAvarigıov, zo, ein großes Spülgefäß, Suid. 
dia-xAundo, p.— dıaxkintw. 

dsa-xvelo, zerfchaben, zerreiben, zerfplittern, üb. 
zerflören, ds», Eur. Cycl. 87. Ak. 108 u. öfter; 
diaxvasoufung xzauaxog, Aesch. Ag. 65; y modus 
diaxvasc9nastaı, Schol. dirysapyssras, Ar. Pax 
251. 16 yowua denxexvasausvog, abgefchabt, bleich, 
Nubb. 119. nd30g u’ äyeı dsaxvaloas, verzehrt mich, 
Eeccl. 956. 

die-xulien, gerfraßen, zerreißen, Arist.u.Sp.; &»- 
$en, Mel. 1,32 (IV, 1). 

dia-zoArtvw, aushöhlen, Schol. Od. A, 438. 

did-xoskos, ganz Hohl, Diod. 17,415. 

dia-zogavio, 11.4,230, jeptgelrennt gefchrieben. 
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Jdıa-zolaxedor, ſchmeicheln; med., um bie Wette 
ſchmeicheln, noös T6y nAourov, Isocr. 12, 159. 

din-zoldder, verleimen, verkitten, dicdgogog AL- 
99 dıaxsxolinusvos, Luc. Hipp. 6. 

dia-xölnua, to, Leim, VLL. 

di-axodov34o, v.1. von dxoAovd4o, Sext. Emp. 
adv. math. 7, 275. 

dia-xorvußdo, durchſchwimmen, Pol. 5,46 u. Sp. 

dia-zoudn, q, das Hinuͤberſchaffen, Ueberfegen, 
ı toy avdoav ls tiv vncov, Thuc. 3, 76. 

dia-zoulto, hinüberfhaffen, -fahren, oradtous 
zövze, Her. 1,31; überfeßen, els 7» vo», Thuc. 
3,75; Pol. 1,20, Sp. — Med., zu fich hinüberfehaffen, 
vexgovs, Thuc. 1,89. — Pass., übergefegt werden, 
Thuc. 4, 136. übb. übergehen, Thuc. 3, 23; eis äygı- 
oregov rinov diazousadels, Plat. Legg. X, 905, b. 
fogar Blov ägsora diaxousesncoussa, VII, 803, b. 

dsa-zousariis, ö, der Weberbringer, Sp. 

dıd-xoune, to, die Wunde, Hippocr. 

dıa-xountw, ſehr prahlen, Pind.frg.128; v4, Po- 
sidon. bei Ath. v, 212, b. 

dı-axovdw, {ehr fpig machen? 

dıaxovio, ton. dimxovko, Bdıaxdvovy, Bdınxo- 
vnoa, didiaxdvnxa, ddınxovijIncav, Dem. 50, 2. 
dediaxoynusvos, 51,7, nach Möris ſchlechtere Formen 
dinzöyovy, z. B. Matth. 4, 41; aud) Eur. Cycl. 406; 
dedinzdvnza, dienen, bebienen, aufwarten, oöder 
diapspdyrwus rar dovkmv, Plat. Legg. VII, 805, c; 
es Bluxızös d., Ar. Av. 1323; deondrn, Dem. 19, 
69; urlör, äv den$j, Her. 4,154, d. i. einen Dienft 
leiften; va rosdde Huiv, Plat. Polit. 290, a; adro 
tosaura, Anacr. 14, 17. u69v Zuot, 30, 6; xal 
Önngsteiv ndyra td nepl töy ndsuov, Plat. Rep. 
v, 466, e, verrichten; undd» dm} desgoss, Legg. XII, 
955, d.— yaduovs, ausrichten, anordnen, vom Koch, 
Posidipp. Ath. 1X. 377, a; vgl. auch Men. Ath. vi, 
245, c. — Med. fi felbft bebienen, &xvrg, Soph. 
Phil. 287; vgl. Ar. Ach. 1017; Plat. Legg. v1,763, 
8; auch = act., ol rd dewtixd diaxovovusvos, Öts 
hülfen in Ltebesfachen, Luc. merc. cond. 27. olvov 
Tıya yovalo, Tredenzen, Asin. 53. 

diaxdynua,td, 1) Dienft, doväszdy, Plat. Theaet. 
m e; Arist. Polit. 1,7. — 2) Hausgeräth, Ath. VI, 
274, b. E 

dsaxöynoıs, q, Dienfleiftung, Plat. Legg. 1, 


3, 6. 

diäxovie, #, 1) Dienft, Geſchäft, Lautode Ani ri» 
d. taurmy rdrrovesv, Plat. Rep. 11,371, c; alrnoös 
Baaıka d., Thuc. 1, 133 u. Yolgde; bei. Bedienung, 
bei Tifch, Xen. oec. 7, 41; 7j reg} ro dsinvor, Plut. 
Lyc. etNum.2; im N. T. Amt des Diafonus. — 2) 
Bei Athen. v, 208, a Sausgeräth; Pol. 15,25 Dies 
nerſchaft. 

dıaxorkko, = diazoviw, VLL., aber l. d. 

dräxovszös, zur Bedienung gehörig, geſchickt. Ar. 
Piut. 4170. riyvas d.xal dovAongeneis, Plat. Gorg. 
548,a. auch dinxovsxastegog, 517,b; rrodfeis, Dies 
nergefchäfte, Arist. Pol. 2, 4. Zoya, 7, 14. — Adv. 
diaxovsxös, flinf, mooedrjäude;, Men. Ath. IV, 
472, c. 

Sräxdvıov, To, Eine Kuchenart, Pherecrat. bei Ath. 
xiv, 6as, a. 

dia-xovfo, beſtäuben; med. ſich mit Staub be— 
freuen, wie die Ringer nach dem Salben thaten, dah. 
fi zum Kampfe rüften, Plut. sol. anim. 45; bei Hip- 
poer. fh tm Staube wähen. 
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diäxovog, 8, fon. dujxovos, Diener, Bebiente, zv- 

dvvov, Aesch. Prom. 944; Soph. Phil. 497, d. i. 

ote; Her. 4, 71; Thuc. 1, 133 ; mölew;, Plat. Gorg. 
517, b, m. font bei Sp.; def. Be if aufmartend, 
Ath. VII, 294,6; N. T.; Ad., Dienerin, Dem. 24, 
497; auch abj., — Plat. Polit. 290, c. Dah 
aud compar., BPoðt dvie nlayels dusivuy xal 
diaxov£otegos, Epicharm. bei Suid. (Nah Buttm. 
Lexil. 1, 219 von dınzw, dıdxo, womit dıszw zu 
vgl., ellen, verwandt mit dedxzogos. Gegen bie Abs 
leitung der Alten vondsa — xzörss, in Adubender Haft 
laufend, od. In Staub arbeitend, iſt bie Proſodie.) 

d-axorsio, mit bem Wurfſpieß durchbohren Sp. 
— Med. mit Wurfſpießen gegen einander fämpfen, 
Xen. Cyr. 1,4, 4; xal dıeroksdscdas nods Tıva, 
Theophr. Char. 27. 

dia-xövrraaıg, Yj, == zöyracıs, Ael. H. N. 12, 43. 

dia-xorsn, . bad Zerfchneiden, bie Trennung, bef. 
tiefe Wunde; Medic.; zai roauuara, Plut. Mar. 19. 
Brut. 20. 

did-xongos, ov, ftarf gebüngt, Theophr. 

dra-xintw, durchhauen, aerjölagen, uoxAör, 
Thuc. 2,4; tal dElvaıg 1d xAsi$oa, Xen. An. 7,1, 
47; öfter Pol., 3.8. 7,18, 2; durchbrechen, rag rdfeıs, 
Xen. An. 1, 8,40; wie rods moAsulovg, Plut.Pelop. 
17; Pol. 3, 78,4. ovuuaylay, avydHjxas, brechen, 
4,36,2. 18, 25,3. 7a dunädaeıs, abbredien, 4, 69, 
5; übh. verwunden, bef. von tiefen Wunden, Medic.; 
ungods xai Boaylovas dinxexouusvos, Plut. Eum. 
7.— trennen, xad dılarn, Plut. Pomp. 19. — Auch 
intr., burdhrechen, Xen. Hell. 7, 5, 23. fie} burchfehfa> 
gen, dıinzexopörag, Cyr.3, 3,66; vgl. Bödos dın- 
xöyay &ygs tod dıaadsiv, Luc. Nigr. 37. 
s va-xdoevass, %, Entjungferung, Schol. DI. 18, 

93. 


dıa-xogedw, entjungfern, tevd, Ar. Th. 480 (Poll, 
3,42 führt aus Ar. dsaxopjeas an); Luc. D. Mer. 
41,2 u. Sp. 

—— daſſelbe, Luc. D. mar. 13, 1; duxo- 
encas ınjv naida, Acl.H.N. 11, 16. 

Sia-xopns, ds, ganz gefättigt, voll, zevds, Plat. 
Logs . 1, 629, b; auch zowf, Plus. Lyc.15; vgl. B. 
A 


dia-xdenais, Y, Gntjungferung, Ios. ant. 7, 8,1. 

dia-xoplio, = dıaxopevo, VLL. — Med. nad 
Hesych. {darf anfehen. 

dia-xogxopvyto, Ar. Nubb. 386, rjv yaoriga, 
den Bauch durhfullern, von Blähungen. 

dsd-x0pog, = Öraxopis, Zav n yi d. yörnras 
nsoöca ro dwe, Her. 3,117; &AAnAo», überbräfflg, 
Xen. Lac.1,5.— Adv.,D.C. 68, 7. 
säxıs, zweihundertmal, Suid. 
5e10s, as, a, ton. dunxdasos, grelbunbert, 
auch sing. Innoc diaxoolc, 200 Mann Reiter, Thuc. 
4, 62; vgl. Xen. Cyr. 4, 6,2. 

dıä-xocsovta-yovs, zweihundertfah, Strab. XV, 
p. 734, richtiger deinxoasdyovs. 

dı@-zoosoorög, #, dr, ber Zwelhundertſte, Dion. 
Hal. 8, 83. 

drd-xo010-Tsocagaxovrd-yovs, 240fach, Strab. 
xvii, p. 831. 

die-xoouso, 1) aus einander ordnen, abtheilen, 
el; dexddac, 11.2, 126. in Reit u. Glled ftellen, 2, 
476. vgl. dea rolya xoaundävres, dreifach georbnet, 
2, 655. — 2) übh. In Ehrung bringen, einrichten, 
Her. 1, 100; zar zounsfv, Thuc. 1, 20. 10 dia 
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diszdaunge t& zard To» nölsuor, Enkos zul In- 
nos xalın Aldnnageaxsvfj,2,100; va medynaza, 
Plat. Phaed. 98, b. zrödsss, Legg. 111, 685, b. Adyor, 
Phaedr. 277, c u. Sp.; z7» noAstelar. zas legwau- 
was, Plut. Thes. 24. Num. 44. — 3) Med. durchaus, 
ganz fhmüden, usyago», Od. 22, 457. 

dıa-xdaunass, 7, Anordnung, Gintihtung, ro» 
vöuw», Plat. Legg. IX, 853, a. xal avvrafıc, Tim. 
24, c. nöisw» zai olxıjceor, Conv. 209, a u. Sp. 

dsa-xoountsxds, anorbuend, Iambl. 

did-zoauog, ö, = Jraxdaunaıs, Blov, Arist. 
mund. 6 u. Sp.; Scäladtorbnung. Thuc. 4, 93; Plut, 
Timol. 27. — Bet Strab. XII, p. 542 u.Gramm. ber 
Stiffsfatalog im 2. Bud der. 

Jıa-zovpko, erleichtern, — von Krankheiten, nach⸗ 
Taflen, gelinder werben, Hippocr. 

dı-axeio (f. &xodo), durch, d. 1. zu Ende anhören, 
telfus rıydg, Xen. Oec. 14,1. zaura navre, Hier. 
7,11; zuvdg, Plat. Polit. 264, b. züy Adyo», Par- 
men. 126, c. röv Aöyov, Rep.1,336, b; na&p« Tavog, 
Theop. Ath. X111, 595, a; bef. al Schüler zuhören, 
rtavoc. Plut. Cic. 4; T& yswusrgsxd Tod ’Apyüra, 
D.L.8,86; aud gayızav Adywr, Plat. Them. 29; 
vgl. &xovw. — megL Tivog, worüber, Pol.3, 15, 4. 

did-zoypıg, 4, = dsazor, Theophr. R 

dıa-xgadatve, aus einander iwerfen, VLL. 

dia-xodLw(f.zgaLw), durch einander fchreien, den- 
zexgayorsc, Ar. Av. 307. Tıv6 deaxexpaykvas, mit 
Jemandem um bie Wette fehreien, Equ. 1400. 

dsa-xgaydo, d. 1. deaxenvdw, von xonwn, her⸗ 
vorquellen laffen, mare dsexgavoisare Nuupas, 
—— 154, was E. M. falſch auf xaga zurück⸗ 
geführt if. 

dıa-xoarto, 1) fefthalten, erhalten, zai auriyur 
ndyra $8ds, Phylarch, bei Ath. XV, 693, f; val.D. 
Hal. 1, 79. — 2) zurückhalten, App.B. C. 2,8. — 
3) infr., Zusnevog. fi erhalten, Plut. Sertor. 7. 

dia-xgärnews, 7, das Behalten, die Crhaltung, 


Jra-xgarnrıxdg, fethaltend, zevds, Sext. Emp. 

Jıa-xgExw, yäkuv, bie Either fhlagen, Leon. Tar. 
38 (Plan. 307). 

dıa-xonurfso, herabflürzen, Ios. 

draxorßeLw, genan unterfuchen, Ios. 

dı-axgrBo-Aoybouas, fehr genau unterſuchen und 
auseinanderfegen, zeg# zevos, Plat. Tim.38, b. Soph. 
245,0; ndvre,D. Casa. 44, 32. — 

Ii-axoTBiw, genau, ſorgfältig maden, Hoakırs- 
Ans, öv Enaaye, JinzeolßocerEpwre, Simonid. 84 
(Plan. 208); tes tafess, genau fennen, Xen. Cyr.2, 
1,27 u.Sp. — pass., dınxgıßwusvos, ganz genau, 
Plat. Legg. xı1, 965, a; öfter Plut. 3.3. Caes. 59. 
— Med., genau auseinanberfeßen, Plat. Thenet. 184, 
d. Polit. 292, c; eg6rsvog, genau erforfgen, Isocr. 
4,18; Is. 3, 39. 

ds-axgfßuass, j, genaue Grörterung. Ptolem. 

dia-xgıdd, = folgbm, Opp. C. 2, 496. 

Jsa-xgıdov, abgefondert, ausgezeichnet, @gsarog, 
N. 12, 403. 15, 108; Her. 4, 53 u. Sp.; yatın d. 
noxnuevn, gefceiteltes Haar, Luc. Am. 3. 

dia-xolvo (f. xelvw), 4) von einander abfondern, 
auss u. unterfcheiden, trennen, almadsa, drrel xa vous 
uytacıy,1i.2,475. Kämpfende, 7, 201. gılkovrs, 
Od. 4, 179; oödeva, Her. 3, 39. deaxgiwouden 
argarın Zaykero, 8,34. algeasy, 1,11; orjnovag 
avyxeyuutvovs, Plat. Crat. 388, b. pw xai dy- 
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$odv, Rep. II, 376, b. xara ybyos, Soph. 253, e. 
Ggip avyzolvewv, Phaed. 72,c. auch med. fo, dse- 
xıxolueda yupig dc te zadapacs jdoris ai vas 
dxasderovs, Phil. 32, a. vgl. 46, b; zn» zdunn, 
das Haar fcheiteln, Plut. Rom. 15; auch zundg, von 
etwas, Ap.Rh.3, 1129. — 2) entfcheiden, beurteilen, 
Aöyov üvdeainwr, 609% goevt, Pind. P. 1, 68. Ol. 
8, 24; Her. 7,54; Audns deaxglvsızoöre, Ar. Vesp. 
763; oft bei Plat., zn» dixn», Legg. XI, 937, b. 
ditxgive zai duskjjer ca Egwraiuera, Prot. 315, c. 
Önöregog dAn$ij Akysı, Lach. 186, e. ròy nızwyra 
xeworovtass, Legg. II, 659, b, n. fo Folgde. Auch 
Ki. dsaxgıvususde veixog, Nes. 0. 35. — Pass., 
bef. aor. dssxo/dn», getrennt werben, aus einander 
Eommen, Her. 7,219. &x eng vauuayins, 8,18; an’ 
«MA», Thuc. 4, 105 (aber oöde» Ers dsaxixpıro, 
1,49, es wurde fein Unterſchled mehr gemacht); dab. 
einen Streit beilegen, Jsaxgevsijueras, 1. 3, 98. 
dusxgıder, 2, 815; nöleuog deaxgisijaeren, Her. 
7,206; regi tevos, Plat. Euth. 7, c. Legg. X11, 
956, c; aber auch in Streit mit Jemand gerathen, 
fämpfen, ucixn ngös rıva, Her. 9, 58; öndoss 7) Ao- 
yoss, ausmaden, Dem. 12, 17 (epist. Phil); neo: 
zwv ötwr, Pol. 3, 4111. vgl. 2, 22, 41. 48, 35, 4; 
abf., fi fireiten, Ath. XII, 554, c. — zweifeln, N. T. 

Isci-xgsang, j, 4) Abfonderung, Trennung, xaö 
dudhvaıg, Plat. Phil. 32, a. Sofk söyxgisi, Tim. 
64, e; der Zwifchenranm, Xen. Cyn. 4, 1; Kampf, 
ng0s dAAndovug, Pol. 18, 11,3; Unterfheiung, Plat. 
Legg. X, 908, b. — 2) Entfeidung, Beurtheilung, 
yevdouapıvgewr, Plat. g. XI, 937. b. zog 
Äuldmutvors ıiv d.anodovvas, VI,765, a; Xen. 

yr. 8, 2,21 u. fonft; dvesgdrw», Auslegung, Paus. 
1,34, 5; enuslwv, D. Sic. 17, 11. 

dia-xgstxäg, 7, dv, zum Unterfcheiden gefchickt, 
nd., die Kunft zu unterfaeiben, Plat. Polit. 282, b. 
Soph. 231, b. Lars auyxgetuxög, Polit. 282, c u. 
Sp. — Adv. denxgstsxiis, getrennt, Sext. Emp. 

did-xgsros, unterfchieben, ausgezeichnet, Theocr. 
22,163; Opp. H. 3,441, 

di-axg0-BoMLoues, plänfeln, Ios. 

dı-axgo-BoAsauds, 6, das Plänfeln, Strab. 111, 
p. 155. 

dsa-xoorkw, Pl durchfchlagen, durchbrechen, rooc 
edv xelxovg, Plut. qu. gr. 57; tm obfcönen Sinne 
= diasnodto, ıny veavıy, Eur. Cycl. 180. — 2) 
jerleen, in feine urfprünglichen Befandtheile, Plat. 

rat. 421, c, im Ögib auyxgorsw. 

drd-xgovang, 7, 1) Auffhub, Verzögerung, Dem. 
54,27. 29. — 2) Ahwendung der Gefahr, Plut. Co- 
riol. 19. xai gulaxı) tar dueprnudtor, de cohib. 
ira 12. 

dsr-xg0ovarsxos, vertrelbend, revog, Clem. Al. 

dia-xgodw (|. xgouw), 1) hindurchſchlagen, agi- 
va, durchtreiben, Theophr.; ein irdenes &efäß durch 
Anflopfen prüfen, ob es einen Riß hat, Luc. parasit. 
4; vgl. Schol. Ar. Ran. 78; dah. übertr., erproben, 
unterfuden, zjv adalay, alte Uysis elrs oadgov 
yStyysraı, Plat. Theaet. 179, d. — 2) unterbrechen, 
hindern, dsaxgovasHvaı Ts Tsumplag, au der Bes 
fitafung, Dem.24,132; lauròoy Ev ToIs nodyuasır, 
Plut. de prof. virt. sent. p. 255. — Med., von ſich zus 
rüdfloßen, abweifen, Plat. Cat. min. 30. dena, 
Caes. 56. änoplav, befeitigen, Philop. 14; bef. eine 
Anklage durch falfche Entichuldigungen, zods "AAAr- 
was, d. i. hinhalten, täufchen, Her. 7, 168; durch 


Araxpireo 


Auffchub n. Ausfluchte auewelchen, 105ch. Dem. 24, 13. 
Töy napoyra yodvoy, verzögern, 19, 33 (vgl. Plut. 
Caes. 63). entgehen, gulaxdis, 24, 36 u.öfter; z00- 
$cası, Dion. Hal. 10. 17; Hsganstaıg rual zn» de- 
yıjy, Strab. XIV, p. 674; tyjy dixnv, Plut. Num. 13; 
zıjy noosodor, . Hal. 3, 3. 
uno), = xguntor, Poll. 6, 209. 

dsa-xteviLe, burchtämmen, Philostr. p. 335, 4. 

die-zrevscuds, ö, Haarſchmuck, Clem. Al. 

Jsaxtopla, ij, Dienft eines Boten, Dienfleiftung, 
Jul. Aeg. 11 (v1, 68); Nonn. Bon 

dcxroooc, 6 (nach ben Alten dıdyw, der eiwas 
ausführt, ob. der Hindurchführer, Beleiter, f. Nigic 
au Od. 1484, der bie Seelen in die Unterwelt hinab⸗ 
führt, nach Buttu. Lexil. I, 218 von daſæo od. dıdze, 
mit dıuSxo verwandt, vgl. dacixorvoc), oftbeiHom. als 
Beiwort bes Hermes, des Boten u. Dieners der Göt⸗ 
ter, welcher die Befehle der Götter ausrichtet, Voß: 
der Beftellenve, geiv. duixrogos "Apysıpovens, ohne 
Sufat Od. 12,390. 15, 318. Bel Callim. frg. 164 
heißt auch die Eule fo als Botin ver Alhene; der Ad⸗ 
ler, dıös.d., Antp. Sid. 92 (vır, 161); Sp., wie Luc. 
— a = ar cs Nonn. — 
lo. ũbh. Bote, der auch adj. 80 Jiczrooa dniorn- 
roc vbht, D. 39, 82. —— a 

dıdztop, 0pas, 6, baffelbe, Bian. (X, 101); VLL. 








Iee-zußsovdo, buchfteuern, regieren, moAstelan, 


Plat. Polit. 301, d. Phil. 28, d u. Sp. 

dia-außevo, mit Ginem würfeln, eos zeve, Plut, 
Rom. 19. nsgftevos, um etwas, Artax. 17. übertr., 
aufs Spiel feßen, wagen, zegs Tivos, adul. et am. 
diser. 44. 

Isa-xuxdo, durcheinander meugen, verivirren, Ad- 
yovs, Dem. 18, 111. 

eek auseinander wälzen, Arist. H. A. 
9, 8. 

dia-xuAlo, daſſelbe. Aristaenet. 1, 10. 

dıa-zöualvw, Wellen erregen, ſiürmiſch machen, 
a6kayos, Luc. D. mar. 15,4; übertr.,Sp. " 

dsa-zuv-ogdarulouer, Hündifh, unverfchämt 
anblicen, Hesych.; vgl. Eust. 756, f. 

dra-zunte, ſich durch eine Oeffnung hervorbeugen, 
hervorguden, dsd züsyopyuons, Her. 3, 145; vgl. 
Ar. Eccl. 930. 

Jsa-xvplsronas, eigtl. fi untereinander wie bie 
Böocke ſtoßen im Stoßen wetteifern, Sp. zunt. 

dia-xvpdo, beftätigen, B. A. 35. 

dia-xudwurtto, 1) ausforfchen, prüfen, tuyci, Dem. 
19, 167 (VLL. dıansıgärv xal Zteraleıy) u. Sp. — 
2) = diagnulio, verbreiten, Strab. IT, p. 99. 

dıe-xeluue, To, das Hinderniß, Plat. Tim. 76, d. 

din-xalvcis, j, Verhinderung, Plat. Rep. V, 
469, e. 

dia-xwärr;s, 6, der · Verhiudernde, Her. 6, 56; 
Plat. Phaedr. 239, e. 

dia-xwAdrsxög, 7, dv, verhindernd, Zoya, Plat. 
Polit.280, d; Arist. I. A. 10, 1. 

dsa-zwavw., verhindern, abhalten, Soph. O. C. 
4771; tevd, Thuc. 8, 92; sequ. acc. c. inf., Plat. 
Apolog. 31, c u. Folgde; raörd ae, Plat. Ep. III, 
315, d; rıva räg slsddov, D. Sic. 17, 40. 

dia-zuu-wdn, (In einem Luftfpiel) verfbotten, Ti, 
Plat. Gorg. 462, e; Arist. poet. 22 u. Sp. 

dia-zwyn, ), = avaxwyı, Stillſtand, Nachlaſſen, 
— der Peſt, Thuc. 3, 87; Waffenſtillſtaud, D. Cass. 
oͤfter. 
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h, 
dia-Aayydvo ([.Anyyavo), durchs Loos verthei⸗ 
len, xeriuere, Her. 4, 68; yij» xara tous tonovc 
03308 d., Plat. Critia. 109, a; Xen. Cyr. 7, 3,4. 
Uebh.zerüdeln, Aesch. Spt. 846; Eur.Bacch. 1290, 
von Hunden. i 

dia-Anıuo-touto, durch ben Hals fihneiben, Mne- 
simach. Ath. IX, 403,a (v.16), |. v. a. verſchlingen. 

dsa-Aöxtw, zerfracgen, Ar. Nubb. 410. 

dia-Aaxtto, Plut. Symp. 3, 2,4, unnöthige Aens 
derung für das Folgende. 

Jia-Aaxtko, in Stüde zerreißen, noody — yAnt- 
vav, Theocr. 24, 25. 

dia-Iaiw, mit Einem fprechen, plaudern, ters ze, 
Eur. Cycl. 175; zevi mepl tvos, Pol.1, 85,2. eds 
uva, 23, 9. Zr dlrjdoıg, 9,32. 

dia-Aanass,n, das Beplauder,Schol.Pind.01.7,17. 

dra-Jaußdva (f. Aaußavo), 1) auseinander nehs 
men, trennen, theilen, 70» norauor els disgu- 
xas, Her. 1, 202. morauög dıakslauusvos nevra- 

od, 3, 117; 70V dgsduov narıa diya d., Plat. 
Bonn. 4147, e. Phil. 23, c u. öfter. &vsavrois xai unal 
iAnuuivc, Legg. X, 886, a; al modsteias Tods 
“Fäinvas dssurjgacı, Isocr. 4, 16; öfter bei Xen., 
wie Cyr. 4, 4, 14; eig eldn, Arist. rhet. 1,4; dah. 
eine Baufe machen, Zvrauda dei dv ro Ixar dinda- 
Beiv Asyovra, Plat.Prot.346,e; unterbreden, zug 
zeeddgun dsesanuudvn, D. Sic.; $ugaxes dis- 

nustvos To Bdgog Und Tay Tod Taluatos usgMr, 

Banzer, deren Schwere fih auf die einzelnen Theile 
des Körpers vertheilt hat, Xen. Mem. 3, 10, 43. Auch 
wie distinguere, yoouaaı, verzieren, Plat. Phaed. 
140, b; vgl. Assuives Yuroig dssehn, — Luc. 
patr. enc. 40.— 2) etwas Vertheiltes, feinen Antheil 
empfangen, za’ 5ß0A6» touc &groug, Dem. 34, 37, 
v.1.?2außavov‘ vgl. Lys.12,7. — 3) zwifcen beis 
den Händen, ob. bef. in der Bechterfprade, rund um den 
Leib faflen, diendmupdvoy Tous — Grougi- 
Aster, Plut. Ant. 33; übh. ergreifen, feſthalten, 
Her. 1,114. 4,94; Ar. Egqa. 262. Eccl. 1090 (wo 
Srakfinuuasfteht); Plat.Rep.X, 6%5, e. vgl. Phaed. 
81, c; bei. umzingeln, einfchließen, raͤpo xai a 
gaxı va — tar oroatontdwy, Poll. 5, 99, 9. 
Qulaxais as ödovg, 4, 67. 1,75; TOnov nUpyosg, 
Dion. Hal., wohin auch zoös 5goug arıjänss, die Graͤn⸗ 
zen durch Säulen abfleden, gezogen werben fan, Dem. 
18, 454. Uebertr. — 4) mit dem Geiſte auffaffen, 
roĩc Jsavonuaas, Plat. Legg. v1, 777, a; erwägen, 
Eur. EI. 373; ı4 dei noseiv, Pol. 4, 25,1. nept tı- 
wos, 18, 28. Undo tevog, 2, 42, 7. beflimmen, zo» 
zaugdv, 15,5,2. Aroot&ilsıy, 30, 9 u. a. Sp., bie 
es and für auselnanderfegen, erflären gebrauden, 
3. B. negl zıvog, Greg. Cor. p. 7. 

dso-Maungöro, verRärktes simpl. neben dxxa- 
Yalpsıy Aöyo» Teva nahuıoy, ürneg ix xanvod 
zastAav juavgwusvor, Plut. Symp. 8, 10,2. 

dsa-Acuno, durchleuchten, Zus dıtkauper juson, 
Ar. PI, 744, wie Plut. Cat. mai. 13. aud) deeAdunor- 
os, pa es hell wurde, Pyrrh. 32. — Iddas dv zais 6n- 
Topelasg, burchſchimmern. hervorglängen, Isocr.12,2; 
mit der Stimme durchdringen, überfchreien, Arist. 
probl.19,45; — fi auszeichnen, Plut.Aem.P.2. Aug 
trans., Pos, burchfcheinen laffen, Hippocr. 

Ird-Aampıs, 7, das Durchleuchteu, ber Glanz, 
Arist. Meteorol.2,9@. - 


49, 


506 Auaravddvo 


Sdia-IavIdvn (f. AayIcyo, ganz verborgen fein, 
Isocr. 11, 25; tuvd, vor Jemandem, ihm entgehen, 
0: rodro dsakddn9e, Plat. Euthyd. 278, a. Legg. III, 
677, d; Isocr. 1,44; Xen. Mem. 1, 4,19 u. SP, wie 
Plut. Thes. 23. — c. partic., dsadjass yonaros av, 
Isocr. 3, 16. 4, 84; u. amgefehtt, dıadadar sisioye- 
zes, Thuc. 3, 25. 

Gun hayakım, durchfurchen, in tmesi, der zünu A., 

2 


pp: H. 5, 264. 
. rin, verſtaͤrktes dAydo, Ent zovs, Pol. h,4,2 
u. 8p. 
de-aayns, 6, 1) Schmerz bringend, ra, Aesch. 
Ch.66.— 2) heftige Schmerzen leidend, Plut. Alex. 75. 
dia-Mywo, 4) auseinander leſen, auslefen, zis 
ergarıäs roðg Bovästas, Her. 8,107. 113; unters 
ſcheiden, rare dyıij xal rd ur, Plat. Legg. V, 735, b; 
Dem. 20, 91. So Pol. 5,8,8 n. a. Sp., wieD. Sic. 
45,71. Bei Ar.Lys. 720, zn» dnyjv, wird es durch⸗ 
raben erkl., od. richtiger aufſuchen. — 2) Gebraͤuch⸗ 
licher mod. mit aor. pass. dueldyS nv, auch fat. dınds- 
— Dem. 18, 152, mit ber v. 1. duadsfouas, 
f. dısfäeyuaı, 3.3. Plat. Apol. 37, a. aber pass. 
TR dee Lys. 9,5; eigtl. in Gedanken ſich aus⸗ 
einanderlegen, erwägen, saurd us YlAog dreikfaro 
Svuös, 11. 14, 407 (fonft findet ſich dieſer aor. nur Bei 
Sp. wie D. Cass. = disA&y&np, u. Poll. 2,125, wie 
B. A. 58, aus Ar. in obfe. Botg, f. 4); ſich unterreven, 
unterhalten, häuflg bei Att. (nad Xen. Mem. 4, 5,12 
dıalysıv zara yEyn Ta nodyuera), gew. Tıvi, von 
Her. 3,50 an überall; aud) zes ruva, Plat. Polit. 
272, d; Ieocr. 3,8, 14; zegfzevos, Thuc.; Plat. oft 
od Tıva Ts, mit Jemandem etwas befprechen; und, 
mit Jemandem unterhaudeln, Dem. 10, 33; auch mit 
folgdm inf. “Ayıdı desksykodnv un nossiv udynv, 
daß ex feine Schlacht Liefern folle, Thuc. 5,59. Seit 
Plat. bef. vom bialeftiihen Verfahren der Sofratiker, 
im Wech ſelg eſpraͤch etwas ins Klare bringen; dah. auch 
gewandt im Reden fein, zuweilen = dem einfachen el- 
Aelv. Nach B. A. 88 brauchte Hermipp.fo auch das act. 
— 3) eine Spradeod. Mundart fpreen, zard zadra 
dueleyöusvol age, Her. 1,142; gowszıori d., Pol. 
4, 80, 6. — 4) Att. = avsovsıelw, Hyperid. bet 
VLL.; Ar. Plut. 1082. Eccl. 890; Plut. Sol. 20 u. Sp. 
dsa-AslBoues, zerfließen, Wyttenb. Eonj., Plut. 
san. tuend. p. AU6. 
die-Muupa, To, Ziviihenraum, Plat. Tim. 59, c; 
dx dsalssuucte», in Zwifchenräumen, Plut.Pericl.7; 
Zwiſchenzeit, Pol. 4, 66,2 u. Sp. 
di-d-Mıntos, zum Binfalben, 76 d., sc. Ydpua- 
xov, Mitel zum @inreiben, Hippocr. 
dia-Asino, A) dazwiſchen lafien, dseAfAssnro, ein 
Swtfenraum, Her. 8, 40. 41; bef. xooros, Zeit da⸗ 
Iwiſchen verflreichen lafien, dsadunav yoovor audıs 
auäro lv, nach Verlauf einiger Zeit, Plat. Theag. 
429, b. vgl. Phaed. 117, e. Rep. X, 617, c; dvsavrov 
dıaksnoov Exasros Asıtovoysi, nad einem Jahre, 
Dem. 20,8; val. Her. 3,157; ꝓesroy oudtva dia- 
Asnörzec, d. i. fogleich. Pol. 5,107, 6. Bei Hdn. 7, 8, 
22 auch wäg Nudgas Isadsnaiv‘ — rvpstög dyadsl- 
no», Wechſelſieber, Hippocr. — c. partic., unterlafjen, 
aufhören, oönesnors dı6lsnov zai Intev xal uar- 
$ayov, Xen. Apol. 16, ich unterließ nie zu forſchen; 
oödiva dıaktloına yoovov dınßalkcuevos, d. i. ich 
bin ſtets verläumdet worben, Isocr. 12,5. — 2) intranf., 
dazwiſchen fein, legen, dsadsnodang jusgas, nad; eis 
nem Tage, Thuc. 3, 74. dıalunöytor romr drwr, 
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4,112. dıalınovsas Tas dixddas öcov duo nikdon 
dan diıllav, 7,38; nivss diadsinovonı, auseins 
anderſtehende Xen. An. 4, 7, 6. 70 duadsinov, ber 
Zwiſchenraum, An. 4, 8, 13, u. fo auch Sp. 

Jı-adsleng,ö,derfehrfündigt,Schol. Ven. Il.19,90. 

drreistgw, durKftreihen, auslöfchen, Plut. Arat. 
13; vgl. Ath. IX, 407, c, Bodtas zov daxıvlor Ex 
tod ordunros dijaenparıy Iixnv. 

die- aa durchs auslecken, yurgas, u. kom. vrj- 
sous, Ar. Vesp. 904. Equ. 1024. 

did-Assypıg, #, Unterbredjung, Hippoer. u. SB: 

dsa-Asxtızsvoucs, dep. med., ein Dialeftiter, in 
der Dialeftif geübt fein, M. Anton. 8, 13. 

Sia-Asxtırög, ni, dv, zum Geſpraͤch, bef. zum Dies 
putiren gehörig, gefchiekt, bialeftifch, Örroges d., Plat. 
Crai. 398, d. nad; 390, c 6 dgwräv xal änoxpive- 
0901 Enıotdusvog. comparat., Polit.287, a; superl., 
Xen. Mem. 4, 5, 12; 7 d. änsorrjun, tEyvn, Dieputits 
funft, Plat. Soph. 253, d. Phaedr. 276, e. 76 d., baff., 
Soph. 253, e. — Adv. dsalextıxuig, Plat. Phil. 17, a 
u. P. 


Gsd-Asxros, ij, Geſpraͤch, Unterrebung, Seols moös 
@y$ousnovg, Plat. Conv.203, a; übh. Sprache, Rede, 
Theaet. 183, b; Isocr. 15, 283; dv si —— in 
der gewöbnligen Rebe, Arist. poet. 22, wie eio#oic 
d., rhet. 3, 2, nepl Tod Zuod Badlauaros fi ris den- 
Atxrov, ober über meine Art zu reden, Dem 37, 55 u. 
Sp. — 2) uach Schol. Ar. Nubb.317 ꝓouvijc Aaoaseie 
EIvixds, Rebeweiſe eines Stammes od. Volkes im 
Gaſtz zu einer andern Mundart, Plut. Alex. 31 u. öfter, 
u. + bei Gramm., die im Griechiſchen duddexros’Ids, 
Ardlc, Awpiks, Alohks u. zo; unterfcheiden. 

rk ‚getrennt, Gramm., vgt. Ath. XV, 
676, f. 

Ösd-Askıs, 7, 1) Unterrebung, bef. wiſſenſchaftliches 
Geſpraͤch Plut. öfter; im plur., Plat. Ep. Vli, 350, d. 
Bel Ar. Nubb. 316 Rebefertigfeit, Schol. Ayo du- 
nssple. — 2) Mundart, = diddextos, Gramm. ; auch 
D. Cass. 60, 17. 

dia-Aento-Aoysoucı, fh mit Cinem fpipfindig uns 
terreben, rıvf, Ar. Nubb. 1479. 

did-Asrseog, fehr dünn, Ar. Nubb. 162. 

dia-Aentövw, [ehr verdünnen, Hippocr. 

dia-Asoyalvo, = dialfyouas, B. A. 21. 

die-Asvxalvo, 1) mit weiß miſchen, weiß machen, 
Philostr. ian. imag. 12.— 2) hell machen, erflären, 
Diose. 

daci· Mvxoc, mit weiß untermifcht, Arist. probl. 23, 
6; Strab. XVII, p. 807; Plut, Alex. 51. 

dsa-Ankıs, *. ertheilung durchs Loos VLL. 

die-Anntixog, n, dv, unterfheidend, forgfältig be⸗ 
trachtend, M. Anton. 10, 8. 

dia-Annseög, unterſchieden, Epicur. D. L. 10, 27. 

dsä-Anyıg, 7, 1) das Trennen, ber Zwifchenraum, 
Arist.; — xal usyedog rüs yeoas, D. 
Sic. 3,37; dx die. —* runareuv, Pol. 16, 33, 4. 14, 
48, 4. im Bgfs von dx zarapopäüs youuevo: dpdaic 
Taig uayalgaıs,2,33,6, im Nahfampf fichweis, nicht 
mit dem Hieb Fämpfen. — 2) Auffaffen, Meinen, Bes 
flug, fi negl $ewv d., Pol. 6, 56, 6 u. öfter. dedAn- 
yır noısiodas negltivog, 3, 64,5. zal xolaeıg, 3, 
6,7. Tosauenv — J. 15, 10, 7, u. ſonſt bei Pol. 

did-Audog, mit Steinen Befenh, ausgelegt, Strab. 
XV, p.709; u. oft bei Ath., 3. B. Außpasvsor, XI, 484, 
d, aus Men. 

die-Lundyo, = dıalalne, Galen. 
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dıa-Isveior, durchs Garn gehen, entwiſchen, B.A.36. 
dsa-Lyudoucs, = akt, ti i 
deaddayı, 7, Veränderung, Taufch, rör dosa- 

otsıör,D. Cass. 47, 5, u. fonft Sp.; d’ yasiyaıy 

Tori, Berfehr haben, Eur. Sappl. 221; geiv. Ausföh- 

nung, Her. 1,22; Plat. Conv. 213, d; Xen. Hell.2, 

2,11; fonft im plar., den auch Thom. Mag. vorzieht, 

Briedensfhluß, Bündniß, elprjvns Und dindlaywr 

ysvousvns, Plat. Lege- 1,628,b; Ar. Av.1531; «5 

ROSE EEG d., Isocr. 4,94. Dem. 2,4 u. öfter. vgl. 

59,47. 
dı-dMayua, 16, 1) das Vertauſchte, Taufch, Eur. 

Hel. 592. — unterſchied, Dion. Hal. 7, 64. 
de — noos, 6, Ausföhner, Sriebensflifter, 

Acsch. Spt. 908 ; Dion. Hal. 2, 76. 

— — ausföhnenb, Adyo⸗, Dion. Hal. 5, 
u. Sp. 
dr-allaxtiis, d,— diallaxrıje, Eur. Phoen. 474; 

—— u u. Folgde; Den: — 1 Schiedsrichter. 

s-aMlaxtızös, 7, dv, zur Berföhnung geneigt, 

Dion. Hal. 7, 34. . a zereis 
dı-ai2doow, 1) vertaufchen, aus⸗ umtauſchen, rend 

Ts &yrf tovog, an Jem. etiwas wofür, Plat. Rep. 1, 

371,d. &eroö dıaldakaı Bio», eingetaufcht Haben, d.1. 

wie ein Abler leben, X, 620, b; aud) zg4 Tıvos, Dion. 

Hal. 10, 24; @3Aoy Toig zero vexgov, einen andern 

Tobten den Unterirbifchen geben, Eur. Alc.44 ; vavaog- 

xovs, andere Schiffebefe hlshaber einfeßen, Xen. Hell. 

1,6, 4. — Med., unter fi, mit einander vertaufchen, 

rò Jugpväs 7905, Pind. 01.10, 21; zas zafeıg, Her. 

9,47; abfol., Xen. Cyr. 8, 3, 32 u. Sp.— Dah. dıei- 

Adrısıv yupav, ein Land mit einem andern vertaus 

ſchen, daffelbe durchwandern. Xen. Hell.6, 3, 2; u. fo 

med., Plat. Soph. 223, d; do$Ajra, vestem mutare, 

Plat. Cic. 19. — 2) Uebertr. auf die Gefinnung, ver⸗ 

föhnen, zevd, Eur. Phoen. 439; Ar. Lys. 1091 ; Plat. 

Conv.213,d; rous reievrjsayzag euyaig, Menex. 

244, a; dıallaynvalrıvs, Antiph. 6,39; Plat. Conv. 

193, b; zuvd tıvı, Ginen mit Jemandem, Thuc. 8, 89. 

— Med., fi verföhnen, Plat. Prot. 346, b; xy» 

&y80av, D. Hal. 7,51. — 3) tntranf., in etwas von 

einem anbern verſchieden fein, od rauro d’ Zari ronro- 

moAö Öujduyev. Dionys. com, Ath. IX, 405 (v. 10); 

gew. ri rırı, 3. B. eldog oddEy zois ärfgorg, Her. 7, 

70; auch zuvf Tevog, durch etwas von etwas, Pol.2,37, 

11 u. Sp., wieDion. Hal.6, 83; 2» al dinddcrrousv, 

Luc. Pisc. 23; 16 dıadddrro» ug yyasung, bie Vers 

ſchledenhelt, Thac. 3, 10; dah. fich auszeichnen, zuvt, 

dur) etwas, D. Sic. 1, 64; auch geradezu ravd, Einen 
übertreffen, Dion. Hal. de Thuc. 51. — Pass., vers 

ſchieden fein, roĩc eldeas denldayusvos, Thuc. 3, 82. 
dı-dAdnAos,roönog, ber Eirfelim Schluß, oft Sext. 

Emp.; vgl. B. A. 535, p. 27. 
dr-aidoıda, verflärhtes @AAosdo, Theophr. 
dı-dMouas, durch⸗ binüberfbringen, rapgov, Xen. 

dereequ.8, 8; Plut. Rom. 10. 

—8 rxo, Sprung hinüber, Schol. Pind. Ol. 
39. 

Ir-alode, verftärktes simplex, von den Bienen, 

abreox Tırd, —— N. hg N Di 8 
a-oyıj, . 1) Auswahl, Arist. Polit. 2, 8. — 

2) Bei Sp. = dudoyos. h ö 
Sa-MoyKouas,dep.med.,1) mit Einem zufammens 

u. abrechnen, o05 Tıya, Dem. 52,3. vgl. 25,25; dab. 

überlegen, erwägen, oo Eaurd», hei fich, Plat. Soph. 

231, cu.öfter; Is. 7, 45 u. Folgde; ra xadd za) 1a 
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7, Acsch. 1, 18. — 2) mit einander über philoſophl⸗ 
che Dinge ſprechen, zzeod Tsvog, Xen. Mem. 3, 5,1. 
——“ 7, dv, gefpräcsweife, dlalogiſch, 
et. 
— zo, Ueberlegung, Epic. bei D. L. 10, 
68. 85. 
dra-Ioysauds, 6, 1) Zufammenrecinung, Abrech⸗ 
nung, mit dem Wechsler, Dem. 36, 23. — 2) Uebers 
Tegung, xai ggovzides, Plat. Ax.367, a; Plut. Pomp. 
73 u. a. Sp., bef. N. T. — 3) Unterrebung, Plut. 
Apophth. Alex. p. 401. 
Ira-Ioysozızds, 7, dr, zur Meberlegung geſchickt, 
n -xıf (düvanız yoyns), Plut. Qu. Plat. 6. 
dia 6, Anterredung Geſpraͤch, Plat. u. 
Folgde, bef. über mifenfiaft he Gegenftände, ad- - 
rñc ngos davıny yuyüc d., Soph. 264, a. 
dia-Aoıdoosw, verflärftes Aoıdopkw, tırd, Liban.; 
gen- med. mit aor. pass., heftig aanfen, rsv/, Her. 2, 
21,4; deakosdopndeiszalänsılnaas, Dem. 21,86. 
dia-loıddonass, 1, das Schmähen, LXX. 
Iuä-Aornos, dazwiſchen übrig geblieben, 1.d.,Aristid. 
die-Ao0&sdw, = Aofeve, Lib., 1. d. 
did-Mofog, = Aökos, Liban. 
dia-AuyFLo, ſehr biegen, Hesych. 
dsa-Idyıoue, 6, Biegung. Hesych. 
dia-Aüuatvouas, dep. med., 1) fehr mißhandeln, 
ſchimpflich behandeln, yuvaixa, Her. 9,442, wo auch 
draksivuaausun in pafl. Big ſteht; Tareds me d., 
Ar. Ran. 59; rn» natglde dıakvunvaueros, Isocr. 
4, 4110; ‘Edda, Eur. Or. 1515, u. öfter bei Plut. — 
2) Maaß od. Gewicht verfälfchen, 16 vdussun Toy 
xorvAöv, Ar. Th. 348. dah. zsva tais zorvdaıs, bes 
tragen, Plat. 436. übertr., Ran. 4060, von dem Ver⸗ 
faͤlſchen ver Boefle; fo rodgess, Handlungen durch fal⸗ 
ſchen Bericht entfielen, Plut. Anton. 24. vgl. de Her. 
mal. 24. 
dıa-Auneo, fehr betrüben, Plat. gen. Socr. 6. 
Jid-Avarg, 7, 1) Auflöfung, Trennung, tjs xo⸗va⸗ 
vias, Plat. Rep. 1, 343, d. xai dıdzgseis, Phil. 32, a. 
Täg vᷣvxñc xal roõ aoluarog, Gorg. 524,b. auch Tod 
ouuarog allein, Phaed. 88, b; yeydogas, Abbrechen, 
Thuc. 4,137 ; yoeo», Tilgung, Bezahlung, Plat. Legg. 
111,684, d; dave/wr, Plui. Cic. 41; aud) abfol., Arat. 
12; dah. zal ydox, Aöattung des Danfes, Demeir. 
6; yauov, Scheidung, Plut. Sall. 35. — Auflöfung 
einer Berfammlun ‚ Entlaffung, Ggfg edädoyos, 
Plat. Legg. v1, 758, d; auvdgoua4, Plut. Pomp. 19; 
aͤhnl. äyopäs, die Zeit, wo man ven Markt verläßt, 
Her. 3,104; dab. Beendigung, Ende, xaxor, Eur. 
Phoen. 438. — 2) Beilegung der Beinbfeligfeiten, 
Friedensſtiftung. Pol. 5,29; oA&uov, Thuc. 4,49; 
Luc. Zeux. 8; öfter Plut.; Ausföhnung, mo0s zıva, 
Dem. 21,119. 
dia-Avot-pikog, die Freundſchaft trennend, Rufin. 
32 (v,24). 
dia-Avens, 6, Anflöfer, Zerflörer, Lrauolac, Thuc. 
3,82. 
dia-Aurixds,7,0v, zum Auflöfen geneigt, auflöfend, 
zivds, Hippocr.; Plat. Tim. 60, b. 
dsa-Avros, aufgelöftt, zerftört, Plut. 
dra-Aurgmaig, ij, gegenfeitige Auflöfung, Pol. 6,58. 
dra-Ave (f. Ave), auflöfen in feine Theile, ZE Evös 
eig noAdd, Plat. Tim. 68, d; dab. trennen, vöf deltuse 
rovc dymvızousvouc, Her. B, 11; zo» mödsuor, 
Thuc. 8,46. ras &y9gas, A, 19. EyIgav, dıagogdr, 
beifegen, feplichten, auch tm med., unter ſich aufgeben, 
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Isocr. 4, 45.12, 160; vagayıjv, Pol. 5, 15, 5 n. öfter; 
udxas, Hdn. &, 15,10; va Tıva nooc Tıya, außs 
föhnen, Dem. 21, 122; Pol. 5, 68,7; diaddaaodas 
Agoc tive, fih mit Einem ausföhnen, Dem. 30, 22. 
38, 24 u. Sp., tie Plut. Syll. 13; auch pass. fo, Pol. 
4, 9,5; Ev plloıs dinkvoaades regt tıvos, fi 
freundſchaftlich über etwas verfländigen, Isocr. Auch 
Eevin», aufheben, Her. a, 154; anovdds, Thuc. 5,1, 
36; Tv yıllay npös aurods dıeAögero, Plut. reip. 
ter. praec. 13, vgl. Arist. Nic. 9,3. — b) eine Bers 
—& auseinander gehen laſſen, ro⸗ koͤnoyor, z6 
vavutızdy, Thuc.2,12. 93; ras duvausis, Pol. 3. 99; 
ovvovalay, aufheben, beendigen, Plat. Lys. 223, b. 
auch med., Gorg. 457, c; ev navıjyvgv, Xen. Cyr. 
6,4,7; 76 auundoser, Piut. sept. sap. conv. &. — 
Pass., auseinanders, weggehen, denAdeases 2x roü 
ovAlöyov, Her. 3, 73. dx rov auvsdoton dindvdtr- 
zes, 8,56; dr’ dAAosv, Plat. Gorg. 524, b; ohne 
Zufaß, Auedds diadvoec9as;Thuc.2,12; Pol. braucht 
fo auch vasacı., Iulivan» is tag Idfes Exaaroı nd- 
Ars, 23, 9,14. — c) übh. auflöfen, zai dndAAvas, 
Plat. Rep. X, 609, c; Goſtz Beßardo, Lys. 18, 15; 
dialvousvov di dvdgesnov, Xen. Cyr. 8, 7,3, wie 
wir: aufgelöf’t werben, flerben, vgl. Ath. 1X, 401, e; 
tig olxıjaeıs, zerftören, Pol. 4, 65. — d) widerlegen, 
dyaıjuara, Thuc. 1, 140. dı@ßoAnv, 4,131; Plat. 
Soph. 252, d; tous Aöyovs ey xurnyopodvıon, 
Isocr. 6, 33; au nee} Twv ZyxAnudro, Thuc. 1, 
445; dah. pass., dıaddeodas rijs Tiuwefas, fi der 
Strafe entziehen, D. Sic. Aehnl. verxovs, ſich vom 
Streite losmachen, ihn aufgeben, Eur. Or. 1679. — 
2) eine Schuld abzahlen, #0 yodos, Pol. 32, 13, 4. 
znv yEovnv, 32,8,& u. öfter; übh. bezahlen, er da- 
navnv, die Koften beftreiten, Her. 5, 30; gonuare, 
Dem. 20, 13. rüs rıuds, 29, 7. navra dıakvcas, 
nachdem er alles berichtigt hatte, 36, 3 u. öfter. auch 
zöy vodxingor, durch Bezahlen zufrieden ftellen, 49, 
29. Dah. med., ſich bezahlen laſſen, Sp. — 3) eine 
Spannung aufheben, abjpannen, Ar. Pax 85; owua- 
ze, Hippoer. — A) Ass dradekuusen, concife, Furze 
ee D. Hal. au 9. a 
said, ganz mit Geiſtengraupen anfüllen 
Ar.Nob.659. 3 Eee 
dia-mpdoucs, dep. med., ganz verflümmeln, 
dyadıjuara, Pol.11,h; dindsAwßnusvog, verberbt, 
verſchlechtert, Plut., 3. ®. sun nAnyeis, Caes. 68. 
die-uaysvo,verzaubern, one xdAdeı,Luc. Am.d. 
— ganz verwüſien, vernichten, Aesch. 
Ag.798. 
die-uirekıs, ij, Erveichung, Gal. 
Isa-uadtocw, ganz erweihen, B. A. 31; Luc. 
Prom. 13. 
dia-uerdayo (f. uardayo), nachforſchen, Phi- 
lostr. v. Apoll. 1,46 u. ». Sp. 
dsa-uayrevouas, 1) durch ein Drafel beftimmen, 
Piat. Legg. 111, 696, a. — 2) das Drafel befragen, 
Plut. Camill. 32 u. öfter; errathen, Plat. Sis. 387, e. 
dr-auaprdvo (f. duaprdvyo), ganz verfehlen, gar 
nicht erreichen, zuwds, Thuc. 1, 151; roẽ Erasgon, 
Plat. Phaedr. 257, d u. öfter, wie ray dvdouinor, 
ein Urthell über, Rep. 1,334, d; Anidev, Isocr. 4, 
93. rñc dnıBoväng, 4, 148; yruluns, Dem. 24,109 
u. öfter; auch pass., td rnoAAu denuagenusve, Plat. 
Lege. 1,639, e. 
-audornue, 6, Sehler, Arist. poet. 25. 
drauapria, 7, das Berfehlen, Abirren, zevds, von 
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etwas, Nuegıöy, Verfehen in den Tagen, Thuc. 8, 89; 
tod Avvißov, Plut. Fab. M. 6; rwr legelor, das 
Nichterhalten, Luc. sacrif. 1; übh. Irrthum, Berfe- 
hen, Plut. u.a. Sp. S 

dıa-ueprvplo, Zeuge fein, im att. Recht, entweder 
für den Kläger, um zu bewelfen, baß bie Einführung 
einer Klage zuläffig fei, ob. für ben Beklagten, um dars 
utgun, daß fle es nicht fe, Dem. AA, 27. 48; u. pass., 
ir 23,13; 18.3, 3,5. Auch ſolche Zeugen aufftellen, 
Din. bei Harpocr. 

dsa-uagrvple, ij, das Zeugniß ablegen für eine 
Erceptlon, für den Kläger, daß ber Einwand des Vers 
Fagten ungültig, für ben Berflagten, daß ver Eins 
wand gegen @inführung der Klage zuläfig fel, vgl. 
Harpoer., Meier u. Schömann att. Proceß ©. 639 — 
644; 18.3,5; nossiasdaınoög to doyorsı, Dem.ah,1. 

die-uaprvgouas, 1) dep. med., Götter u. Men— 
ſchen zu Zeugen anrufen, befchwören, gegen erlittenes 
Unredt od. falſche Anklage, seq. zrj, c. inf., Dem. 33, 
20 u. öfter, önws un yayıjoovıcı, 42, 28. — 2) bes 

jeugen, Plat. Phaedr. 260, e. Phaed. 100,e. — 3) auch 

befömören, dringend Bitten, Xen. Cyr. 7,4,17; un 
nroseiy, das nicht zu thun, Pol. 1, 33,5. 3, 15, 5 u. 5 
xzalxaAdeır, 3, 110,4. 

dta-uaadouas (|. uaodoue:), zerfauen, Apollo- 
phan.com. Ath. III, 75, e; Arist. H. A. 9, 6 u. Sp. 
Jsauaandels aud) pass. 

dio-udenue, to, das Zerfaute, Diosc. 

Ösa-udenass, ı), das Zerfauen, Sp. 

dia-ueantös, zerkaut, Hippocr. 

dıe-udoow, burfneten (diapvpäv rd ädyıra 
ngös To nosjcas udLas,VLL.), ualioxas dsausun- 
yutvas, Ar. Eq. 1101. übertr., Aöyo», Av. 463. 

dia-uesstydos, durchpeitſchen, Plat. Gorg. 524, e. 

dia-uaorfywarg, , das Durchpeitſchen, Plut. Inst. 
Lac. p. 254, von der Gelßelung der Knaben am Altare 
der Artemis Ortbia, vgl. Paus. 3, 16, 7. 

die-ueotilo, = diauastıydo, Sp. 

dsa-uaorgonede, verkuppeln, Tyeuoria yauoıs 
-ou£vn, Plut. Caes. 14, der Oberbefehl wirb durch 
eine Helrath vergeben. 

dsa-uaoyakilo, unter bem Arm bepaden, aöro» 
tivi, Ar. bei Ath. in 57, a. 

die-uayko, = Jsaudyouas, Ios. 

—* n, 7, das Ainfänpfen, der Kampf, neds 
pößovs xalAunas, Plat. Legg. 1,633, d; Plut.. 

dia-udyouas (f. udyoucı), mit Einem fireiten, 
fämpfen, Eur. Suppl. 678; Ar. Plut. 448; zu»t, Plat. 
Soph. 260, a; Xen. Cyr.3, 1,3; 065 rs, Dem. 17, 
18; rngös tıva, Pol. 1, 51.9; Plut. Pericl. 33, ; zzeos 
Twvos xal Adyıo zul Eoyw, Plat. Men. 86, c, u. fehr 
oft bei Plat.; Xen. An. 5, 6,25 ; xai yaksnatyo, Plut. 
conj. praec. p. 414; übh. widerſtreben, fi weigern, 
10 ur $avsiv, Eur. Alc. 697; donlda un pipe, 
Xen. An. 5, 8, 23; un uereyvovas, Thuc. 3, 40, d. i. 
verbieten. Allgem., ty anftrengen, örrws, Plat. Prot. 
325, c. Gorg. 502,b. behaupten, sequ. acc. c. inf., 
Theaet. 158, d. özs, Phaed. 106, c. 

di-auce, durchmähen, durchhauen, yerave, I. 3, 
359. 7, 253; Asvxnv nmapnlda, Eur. E1.1023, jere 
fragen, &xgoı0s daxzuloscs y9dya, Bacch. 708 u. 
Sp., wie Qu. Sm. 1, 620. — Med., auseinanberfragen, 
—— æcxanxc, Thuc. 4, 26; gıöva, Pol. 3, 55, 
6u.a. Sp. 

dia-ued=Inus (f. Ins), fahren Laffen, loslaſſen, 
Epos, u6y9o», Eur. Bacch. 635. 627. 
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drausißo, M vertauſchen, verwechſeln, zuui ri, 
Solon bei Plat. Sol. 3 ; zi aoos zı, Plat. Polit. 289, e; 
dieusiyas’Acıitıda yaiav Evousnng, b. i. aus Eu: 
kopa nad) Afien fommen, Eur. I. T. 398. — Med., fi 
ändern, Her. 9,108 ; — act., rl dvzievog, Plat.Legg. 
XI, 915, e; zes &yopas, das Getreide verhandeln, 
Dion. Hal. 5, 66; erwiebern, vergelten, Dio Cass. 56, 
6; € 5 ngds ravc, die Kleider mit Cinem wech⸗ 
feln, Plut. Cim. 40. — 2) durchwandern, dwudro» 
oruysgäy dor, Aesch. Spt. 334. u. med., Boorwr 
gYöla, Suppl. 543. vgl. Prom. 285. 

die-usdıco, anlädeln, Plat. Tim. 21, c; Plut. 
Pomp. 76 u.a. Sp. 

Ir-dusmsos, abwechſelnd, veraͤnderlich, Sapph.frg. 
bei Ap. Dysc. pron. 384, c. 

dia-ussgaxisvouc:, dep. med., ſich Fnabenhaft bes 
tragen, rovt, fi Enabenhaft, muthwillig mit ihm fireis 
— Dem. et — ee — 

s-ayenpss, n, der Austaufch ver Gefangenen, Plut. 

Fab. 7 u. öfter, Örhem, Pre N 

dsa-uerabvo, durch u. butch ſchwaͤrzen, dsoa, Plut. 
Flamin. 4. doch auch intr., &6gog dsausiulvorrog, 
fac. Lun. 5. vgl. pr. frig. 13. 

dia-usisiori tauev, glienweis zerftüdelnd, Od. 9, 
291.18, 339 [« ber Arfis wegen]. 

dia-ueleriw, grũndlich durchũben, überlegen, Ac- 
yovs, Plat. Parm. 126, c. vgl. Legg. VIII, 830, b. 

Gea-pelopa, um bie Wette fingen, Plut. sol. 
an. I. 

Saucen, zergliebern, zerftüdeln, Sp., wie D. 
Sic. 3, 64. 

dia-uelsapds, 6, Zerörung, Plut. de Is. et Os. 
41 


dia-ublansıs, ii, das Zaubern, noseiaose:, Thuc. 
99. 

dia-welinens, ö, ber Zauberer. 

dia-uElde (f. 1ER), zaubern (Hesych. avaßodj 
xejodas, immer nur thun wollen), Thuc. 1, 71. 142 
n. öfter; auch Sp., 3. B. Luc. Nigr. 10. 

sa-usuegsoukvos, geheilt, B. A. 787, 25. 

dio-usuyouas, hart tadeln, zıwd, Isocr. 3,1; rad 
agdyuara, Thuc. 8,89; Arist. u. Folgde, wie Dio 
Cass. 46, 51, Tıva Int rin. 

dsa-usvo (f. usvo), verbleiben, verweilen, auss 
dauern, &v ravın zjj 8eı, Plat. Prot. 344, b; u. fonft 
oft bei Att., Zt tevı, bei etwas, Xen. Apol. 30; Zr} 
zay adröy, Pol.1, 18.6. dv davra, bei hs. bei Bers 
Rande bleiben, 10, 40, 6. r5 guAlg, D. Sic. 14, 48. — 
c. parüic., Adywr, Dem.8,71, wie dıuzeits, —- Uebh. 
Beftand haben, &zs xal vör, Xen. Cyr.8,1,8; us- 
x. vör, Plut. Rom. 15. 

— ver⸗, zertheilen, Plat. Phil. 45, e u. 
Sp., bei. N.T. 

——— souös, 6, 4) Verheilung, D. Sic. 11, 47 u. 

Sp. — 2) Trennung, Uneinigfeit, ©gfg eierjvn, N. T. 

dsa-ueoo-Aaßko, bazıoifchen fommen, los. 

dsd-uscog, in der Mitte zwiſchen etwas befinblich, 
Dio Cass. 46, 35. 

did-usasog, ganz voll, Tevdg, von etwas, Anti- 
phan. bei Ath. 11, A5, a; Arist. probl. 19, 50. 

dsa-usoroo, ganz anfüllen, Arist. Probl.25, 8. 

dsa-usrodo, 1) durchs, aus⸗, abmeffen, Y@po», eis 
nen Kampfplag, 11. 3, 315; ern xweolov, Her. 1, 
sa; vis — 6, 41, 8. - med., 6,44,3; 

IL Apoll. 55; dsaueuszonusvn jusoe, dienad der 
Klepſydra zugemefiene Set zum Reben vor Gericht, 
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Dem. 53, 17; Aesch. 2, 126 ; vgl. Plut.Alc. 19; Har- 
pocr. — 2) nach dem Maaße zumeffen, verfaufen, dss- 
uUstojoeusy öuiv Tis zadeornzulas rınjs tör ub- 
dıuvov, für den gefegmäßigen Preis, Dem. 34, 39; 
vertheilen, Xen. An. 7,1,40; dab. med., fich fein bes 
Rimmtes Maaß geben laffen, Dem. 34, 37. 39; Poll. 
4, 166. — 2) diametriſch entgegengefeßt fein, Maneth. 
4, 76.296, zart. e 

dra-usronoss, rn, der Vermeſſen, @Ayfro», Plut. 
an seniresp. ger. 4. 

* din-uerontös, abgemefien, II. 3, 344. 
din-wergsxös, 7, 0», diametrifch, Theol. Ariihm. 
Jsd-werpog, , 1) der Durchmefier, die quer durch⸗ 

gehende Linie, Diagonale, dx yurıas eis yarlav rel- 
vovoa, Plat. Men. 85, b, u. öfter bei Plat.; bef. bei 
Kreifen, die durch den Diitelpunft gehende inte, bei 
der Kugel, die Achſe, dah. xara dieuusrgos aAAndoss 
xshueve, gerade Sutgengngefeht, Pol. A, 39, 4; dx 
diaustgov, Luc. Catapl. 18. — 2) das Werkzeug, ben 
Durchmeſſer zu giehen, Ar. Ran. 801. — 3) das Durchs 
freugen, xara dıaustgor xevsicden, vom Gang ber 
vierfüßigen Thiere, die Vorder n. Hinterfüße über- 
zwerch feßen, Arist.deinc. anim. 1, 14. — 4) das Bus 
gemeflene, Sold u. Koſt des Soldaten, Plut. Demetr. 


drausdo, p.= diausldo? 
de-ausvcens, 6, Tafchenfpieler, Hesych. 
dia-ujdouas, = undouas, Hom. ep.A, 12. 
—— diametral entgegengeſeht fein, Sp. 
dia-unvvw, anzeigen, Strab. XI, p. 528 u. Sp. 
dia-uneko, die Schenkel auseinander fpreizen, 
befchlafen, yuyaixe, Ar. 706. 1254; Zeno bei Sext. 
Emp. adv. math. 11, 190. 
dia-ungiands, 6, Beiſchlaf, Zeno bei Plat. Symp. 
6,1. 
dsa-ungdo, aufwickeln, Sp. 
dsa-unyavaoncı, dep. inod., ausfinnen, bewerk: 
ftelligen, c. inf., Plat. Conv. 179, d. önwg, 243, cn. 
öfter; Ar Equ. 5 * RER 
—X vous ([. up), durcheinander milden, 
bei Ab X ARE: Pla — 
dia-usxg0-Aoy£ouaı, dep. med.,fehr kleinlich fein, 
neoltıvog nodsziva, Plut. Sol. 30. 
ds-ausadcouas, med. mit aor. pass., mit Einem 
ftreiten, wettelfern, 2» Adyoss xal Ev Eoyoss, Plat. 
Rep. VIII, 563, a. zer, VII, 516, e. regt tıvog, ibd. 
auch Assorsgas ödov, Legg. VIII, 833, b; eds zuva, 
Pol. 16, 21, 5, wie Plat. Cic. 32. zuyi neps zu, 
Them. 5. 
dsa-wurnjexo (f.uıuvijoxo), flets erinnern, den- 
£uynvas, ſtets eingeben fein, Xen. Mem. 4, 4, 13; 
Din Hal. 4, Y Tas ede ars i 
sa-usvvollouas, v. 1. für dıa-uwvpoues, wins 
fein Regen, Ar. ne — = 
a-uloyo, — dezulyvuus, Hippocr. 
Gen-urehe von Grund aus haſſen, Arist. Polit. 2, 
42; Plut. Timol. 35 u. a. Sp. 
dia-u096n, verpachten, App. B. C. 2, 10. 
dia-woröide, zerflädeln, Ipriov xarı uigsa, 
Her. 4,132. 
did-wirgos, mit einer Mitra umwunden, ärasga, 
Poll. 4, 454. 
d4-auuog, feht fandig, yñ, Pol. 34, 10; Strab. 1, 
3,7. 


57: 
dia-urnuovsco, ins Bebädtniß zurückrufen, zınd 
2, Pla Epn. 976, c. gebenfen, Tim. 32, b; abf., Her. 
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3, 3; tıydg, Plat.conv. 180, c; v4, Xen. Mem. 1, 3,1; 
erwähnen, Antiph. 5, 54; Lys.23, 16; z4, Luc. Nigr. 
7; Plut. Sol. 3, 48 u. öfter; — iyw», 
man erwähnt, daß er hat, Xeon. Cyr.1,2,2 u. Sp. 

dia-uynuorixös, 7%, dr, von ftarfem Gedaͤchtniß, 
frg. bei Suid. 

d-auospı, %, Abwechfelung, Vergeltung, Ios. 

dia-uogae, zeriheilen, zerreißen, Eur. Hec. 1079. 
Hipp.1375.— Med., daſſelbe, intaya navıa dieuor- 
eẽro, Od. 14, 434; gede, Eur. Hec. 717 ; nd dıs- 
Kosongavto, — 1,395. — 

dia-uosend: , theilwelfe, App. Rh. 3, 1028. 1ãu.] 

dia-uogie, 7, 1.1. für dıuosela, Poll. &, 176. 
n dra-uosgioris, 6, Beriheller, Poll. 4, 176, £.1. für 

os c. 

—— f.ẽ. Eur. Herc.fur. 1045, für did u 

—— befubeln, 8; 
sa-uoAvyo, gan ubeln, Sp. 

—— die "Befbelung, Onosand. 
sirat. 5. 

dıa-uorn, das Musharren, Dauer, ansouarog, 
Theophr.; aleysos nupauldos, D. Sic. 1,63. öuo- 
Aoyıcy, 12,13; Bekändigfeit, Plus. Nam. 14. 

dia-uovo-uayio, einen Zweitampf haben, eos 
tuya önde tvog, Plut. de frat.am. 8; zev£, Heliod. 
7,46. 

dsd-uopgos, gefaltet, Empedocl. 74. 

an —— gen Einem in Schöns 
heit ver @eflalt wetteifern, Ath. v,188,d. 

dsa-uoppdu, geftalten, doür Sarg Tponasor, 
Plui. Rom. 17 u. öfter. 

dio-usepacıs, ü, Geſtaltung, za) dıarinwans 
aydgalxedog, Plut. Alex. 72 u.a. Sp. 

——— eine Wunde mit Charpie vollſto⸗ 
bien und offen erhalten, Medic. — Dav. dsaudswass, 


—— (mit dem Hebel) auseinander ſpren⸗ 
en, 8p. 

8 —* ndE (VLL. dıanayrös, diskov, von — 
yrous?), durch und durch, ganz und gar, di’ alas la- 
ces d., Aesch. Suppl. 540. vgl. Prom. 65; Amuay 
d.Tro, Eur. Bacch. 992. Defter bei Sp bei. dd rı- 
vos d., 3.8. Arr. An. 2, 27,3; Luc. D. Mort. 27, 4. 
Aud Ärörgero ro» ungöv dıaundt, Xen. Hell. 7, 
4,23 


dı-ay-nslgw, burchbohren, Qu. Sm. 1, 614. 
di-au-nepks, auch denunegdas, Hippocr., Theocr. 
35,120; Nic. Th. 495; u. in imesi, dsa d’ dunegks, 
11. 11, 377. 47, 309 (von dsa-ava-naiew) 1) burch 
u. durch, ganz hindurch, oöralovro d. danidos aö- 
r̃c, 1. 12, 829. arsyög als deaunmspks, 20,362; 
d. nergdev, mitten burd) die Belfen, Ap.Rh.4,1253; 
£. Plat. Phaed. 111, e, dyaunepds rarenudvor di’ 
ins tüc yüs, wie Rep. X, 616, e. Achnl. Aesch. Ch. 
369, roöro d. ods Txsro: vgl. Soph. Phil. 780; ganz 
u. gar, 11.16, 640, aluarı — dx zepalis eldvro d. 
denddar &xoovs- u. ähnl. Od. 14,11, aravpods d’ 
lxròoc Dacas d. Ivda zal ivda, wie 10, 88, dv regt 
nron — Tetöynze d. äuyorkowder, das Durchge- 
bende, Zufammenhängende ausbrüdend. — 2) von der 
Zeit, unaufhörlig, Od. 15, 196. Auara ndyra d., 
11.16, 499. dsaunegäs alsl, 15, 7U; vgl. Hes. Th. 
urn 0.234. — Men: vor i 
rau-nepis, ds (dia-negdo), durddringend, 
din 3 —X — Hipooer. np. Med. 
dıa-uödaMos JIdxgves xöinous Tiyyaucı, 


Auavaprdo 


Aesch, Pers. 531, nad; Porſon, fonft getrennf ge⸗ 
fgrieben, ganz durchnaͤffend. n z 
dia-uuddes, vor Naͤſſe verfaulen, Hippocr. 
dıa-uö9opas, täufen ? 
dsa-uvgnors, . Beredung, Täuſchung, Hesych. 
dsa-uvHo-Aoyiu, = Jiaksyscdaı, Acsch. Prom. 
871, yAoaog, neben v yroug Baotaleıv, alfo aus- 
ſprechen; Plat. fih unterreden, rrep4 zevog, Phaed. 70, 
b. nods tıya, Apol. 39, e, u.fo Sp. auch z4, eiwas 
befprechen, Lgg. I, 632, 1. 
dsa-uvxenolke, verfpotten, D. L.9. 113. 
dia-uvilaivo, mit verzogenen Lippen verhöhnen, 
Ar. Vesp. 1315 B. A. 36, 18 oröuarı diaanun- 
tKovıa dıayslär: Andere: dıaxveiy Ta yelln, 
Poll. 2, 90). 
draupldıos, abgefondert, verſchieden, Aesch. 
Prom. 554, 1620. 
, 3. uypis, gefondert, auf beiden Seiten, Dion. Per. 
. 903. 
dr-augis-Bntko, unter einander ftreiten, npös &- 
Arjous regt tıvos, Dem. 18, 185 (im Pfephisma) ; 
165 tıva, Arist. Polit. 3, 16. zegf zıvog, 3,43; 
Pol. 28, 9 u. a. Sp.; tuvi vos, mit Einem um etwas 
fireiten, Plut. an seni 7; dsaugssßnreitas, e8 wırb 
geftritten, gezweifelt, Arist. Eth. Nic. 8, 1; ra diau- 
——— , ſtreitige Punkte, Dem. 44, 57; Pol. 
12, 16. 
draugis-Pimors, (osgenfeltiger Streit), Zwei⸗ 
fel, &yeıv, Arist. Pol. 1,8; Plut. Aemil. 1. 
di-aup-odtw, ſich (aufdem Scheidewege) verirren, 
L 


VI.L. 

drraup-ddnsss, ij, das Berfehlen, Eust. 

—— dep. ei Bere erg Iambl. u. 
a.Sp. 

die-ueiznaig, ij, Verhoͤhnung, Ath. v,220,b. 

dı-ava-Badkouas (f. Badln), immer wieder aufs 
ſchieben, Ios. u.a. Sp. 

drava-yıyyloxw ([. yıyrocxo), burdlefen, iö- 
yov,Isocr. 12,201 ; Anuoxgsrov ndyra dıaveyvo- 
* Damox. Ath. IIi, 102 (v. 13); Pol. 31, 21 n. 
a. Sp. 

— burdgwängen, aögovg, durch bie 
Boren, Hippocr.; verflärktes simpl. denvayxastas 
$Yayas, Plat. Phil. 14, e u. öfter. 

dı-avydyxasıy, N, das Swingen, Hippocr. 

die-ayayzaauös, ö, das Ginrenten eines Bliebes, 
aud ein Inftrument dazu, Hippocr. 

raya-xa9-KLw, = dvaxa9Ko, Hippocr. 
di-ava-xAdos (f. xAc), durch etwas anderes bins 
durch zurüd brechen, werfen. 

di-ava-zunto, = dıaxunto, Philo. 

ds-av-AMoxw (f. Avadlax), gänzlich aufzehren, 
Dio Cass. 

dı-evd-navue, 1, Zwifhentuhe, B. A. p. 1167. 

Irard-navan, %, das Zwiſchenausruhen, Arist. 
apir. 8. 

dr-ara-navo ([. made), daʒwiſchen ausruhen lafs 
fen, sv, Plat. Polit. 257, c; duvauı», Pol.5,6; 
srgaröv, Plui. Marcell. 6. Anton. 38; zo auseyis 
Tov aaoõ, unterbreden, Luc. am. 7. — Med., bazwis 
ſchen ausruhen, fi erholen, Plat. Conv. 191, 0; 
Necyom. 14. 

di-aya-anddo, um die Wette hinauf fpringen, 
ini toös Ianovs, Xen. Cyr.1,4, 4. 

dıa-vooxdeo, fortwährend erſtarrt fein, den Winz 
terſchlaf halten, Theophr. 
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dray-aprde, = drapıde, eis Javzoy 1ı, Iambl. 

dea-vaaco, bazwifchen ausfopfen, deassunse 
(veöv) Bovoss, Strab. A, 4,1. 

de-ava-orasıg, fi, das Aufſtehen und Weggehen, 
Aufbruch, Hippocr., Pol. 3, 55. 

dıa-vev-uayto, eine Seeſchlacht Liefern, Her. 5, 
86. 8,63; Thuc. 8, 78; Isocr. 4, 91. nods ruva, 4, 
97 ; Plut. Thes. 19. auch 1 $90yp, an seni 7. 

dsa-vda, buchfließen, Plus, Aemil. 14. 

dudy-dıya, zioiefah; dıdydsya uepurigike, er 
war zwiefadher Meinung, ſchwaukte zwiſchen zwei Gut 
ſchlüſſen, 1.4, 189 u. öfter; vgl. dedvdiyu zAjgon 
alvatas gene, Eur. Herc. Fur. 1029. Aber co} da 
diaydıza düxe, er gab dir von zweien Eins, 11. 9,37 ; 
via dıdydıy’ late, Ap. Rh. 2, 1109. Auch in tmesi, 
dia 8’ äydıya — Suuör Iyovas, Hes. 0.13. 

dıäyszıs, ſ. dunvaxıs. 

dia-viunoss, ij, bie Beriheilung, Plat. Anton. 54 
n.a.Sp. 

Bra vaens, ö, der Vertheiler, E.M. 

dia-veuntızög, vertheilend, Plat. Tim. 55, a, ödov 
sic loc uton; Arist. Eth. 5, 9; d. elvad tuvoc, bereit 
fein zu vertheilen, Pol. 6, 6; — theilbar, Plut. 

dravıuöouas, vom Winde burchweht werben, im 
Winde flattern, Luc. Imag. 7; Philp. 50 (1X, 777), 
Eepas dinvauausvaı. 

dıa-viuo (f. via), 1) vertheilen, Plat. u. Bolgbe, 
bef.zuvite, 3. B. Ta dlxam xal öasa dgdas nacı, 
Polit. 301. aud dm} r& davrör Exaasa Ixuayeie, 
auf, Theaet. 194, d. Min. 321, c. be 70 orod- 
zeuua, Gorg. A64, c. q yoga zara dudexa uion 
dsayartuntaı, Legg. VI, 758, e. eis zs, Tim. 55,d. 
aud yñ rs al olxjasıs td aura uson diavsun- 
Ir, ſoll in eben fo viel Theile getheilt werben, V, 

.737, e. vgl. Tim. 35, b. — 2) verwalten, &orv, vady, 
Pind. P. 4, 261. 8,65. — Med., unter ſich vertheilen, 
fich in etwas thellen, Her. 8,123; Plat. Gorg. 523, a 
u. Folgde, 3.8. Plut. Them. A; aber dıavssuausvos 
tx’ bavrovg, fie theillen fich in zwei Theile, Plat.com. 
bei Schol. Plat. p. 314. p 

dia-veyaunusbvas, vertheilt, Clem. Al. 

— ũberbacht, Schol. Ap. Rh. 1, 
41336. 

dıa-viouaı, burhgehen, dsavsuusvos loya aao- 
geosdons Christoder. tn Anth. PET & 

die-vevuasa yaplıor, Ar. Th. 122, das Zumwins 
Ten, wo man diveuue vermuthet. 

dia-sıdo, zuniden, zuwinken, zuyi, Juoi Audev 
apa xal dıavedor, Alexis Ath. 11, 60, b; Luc. V. 
Hin, 2,25 u.a. Sp. — 2) vermeiden, auswelchen, zad 
d£ixäsvor rag IıßoAds, Pol.1, 23; Plut. 

Jıa-vio (ſ. vw), durchſchwimmen ds Zalauive, 
Her. 8, 89; norauo», Ael.H.N. 3,6. Uebertr., o- 
voẽtory nAltog Adyosv, œſich durcharheiten, Plat. Parm. 
137, (Schal. ee vgl. avanakıy inı- 
xunei roy Aöyoy duaveiyv, Phaedr. 264, a. u. raura 
uöyıg dıaveveuxauey, Rep. IV, A41, c, wir haben 
es endlich übertunden. 

did-vnpa, 16, das Geſpinnſt, der Gaben, Plat. Po- 
lit. 309, b. 

— q̊. das Durchſchwimmen, Hermes Stob. 
ecl. 1,52. 

dıa-vnorsso, nüchtern bleiben, faften, Hippocr. 

H — oͤ Wernüchterung), Brühftüd, Ath. 
1,414,d. 

dia-vagouaı, 1) == dark, agöstivndär,Plat. 
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Lucall. 10; eis Zixeilav, Apollod. 2, 5,10; ds yd 
nposttov 76 cüua zal diuvnkdusvos, d. i. buch 
Schwimmen fi reiten, Plut. am. posse 23. — 2) um 
die Wette ſchwimmen, Ael.H. A. 6,15. 

dsd-ynyis, 7, das Berbampfen, zuuer, Medic. 

dir-aydıs, 65, zwei Blüthen habend, &»9os, Zwits 
terblumen, Theophr. Bei Nic. Th. 534 wird aagd- 
* d. vom Schol. noAvandıjs, ſehr blühend, ers 

tt. 

ds-avdLe, mit Blumen fliden, gYlauudes denn 
$ıausvaı, Plut. Philop. 9; oh. verzieren, fhmüden, 
arigpavos Adoıg noAvreisas dmvdıausvos, Hda. 5, 
3, 42; ınv zegaAnv oreyavoss Luc. Bis acc. 16 u. 
a. Sp. — Med. = anavsKouaı, Clem. Al. 
r . Certdeuen pass., fich ſehr ängftigen, Ael. V. H. 


dic-v, aus⸗, abwaſchen, Damox. com. bei Ath. 
111,102, f(v.44) u. Crates ib. vI, 267, f. ©. diem 
vinto. x 

die-vinto,—=vor., Im praes.nur VLL.; dısvi 
Eubul. bei Arh. x1, 471, Fe — 

dia-vlacouas, durchgehen. yadxov, Pind. P. 12, 
25; Is9uoö, Nic. Al. 58; «uAos, Opp. H. 1, 550. 

di-av-Iarnus (f. Tarnyı), auffellen, auftichten, D. 
Hal. 4, 2. übertt., 20 godvnum Ts nodswg Taranem 
vautvov, 6,12 u.a. Sp. — Med. nebſt perf. u. aor. 
11. act. aufflehen, dazwiſchen ob. fich entfernend von etz 
was, ß DB: 1õ dvayxaluy avupdpwr denvanıdg, 
von feinem natürlichen Intereſſe abtrännig, Thac. 4, 
4128; dx zijs Zvädeas, Pol.3, 74,4. um Ungrifi 5, 
13, 6; vom Sclafe, Luc. Gall. 29; Plut. — dazwi- 
ſchen aufftehen, Apolld. 2, 4, 8. 

dud-voyis, —, das Abwaſchen, Hippocr. 

‘dıa-volouas, dep. pass., im Sinne haben, gefon- 
nen fein, beabfitigen, seq. inf., Her. 2,121, 4. dee- 
viyvavıo noıasıv, 7, 206 (ber inf. fat. iſt felten, 
vgl. Thuc. 7, 56. 8,55); Plat. Conv. 207, c; erga- 
zadesy, Thuc. 6, 93; diavsvincas ngoozarsvev 
rs nddsug, Xen.Mem.3,6, 2; aud zn» andBaoı», 
bie Landung beabfictigen, Thuc. 4, 29; burchdenten, 
überlegen, u. übh. denen, meinen, 3. B. & deavostras 
Ayers, u. ähnl. Plat. u. Bolgbe, eo4 zevos, Plat. 
Theaet. 185, a u. öfter (vgl. Isocr. 1,35). auch zegs 
Tu 5p9g, Lege. 111, 686, d. drte Tıvos, Rep. III, 
41h, e. soq. acc. c. inf., nasdevriv elvas ügsenv, 
Prot. 324, b. c. «ig et partic., dınvoos as ou», 
Lege: x11, 964,a. @g Ayovrög uov,Rep. VI1,523,c. 
ds dylaroy vovrov övıa, Legg. IX, 85h, e. dıavo- 
oürras sg merduaven &v 15 Unvo, fie glauben zu 
fliegen, Theaet. 158, b. os un dxovsousvwr oura 
dsavosic9e, Rep.1, 327, f. Crat.439, c. dv Javıg, 
bei fi. 384, a. ngos adıo», Phil. 38, e. eds nd- 
Asus södasuorlay, auf, Legg. I, 628, d. odre mode 
zıva, fo gegen Jem. gefinnt jein, Rep. 1,343, b; aq̃ 
xalnös yonastas, Pol. 3, 93, 2; unterfceiden, Plat. 
Legg. vIll, 833, c. — dsavon$£r, pass., Plat. Legg. 
11,654, c. Ep. v11, 328, b. 

du vönue, zo, der Gebanfe, die Meinung, der 
@ntfluß, Plat. Prot. 348, d. Conv. 210, d. d. dia- 
en Legg. X, 903, a; Xen. Hell. 7, 5, 19 u. 

olgde. 

dsa-voneis, %, 1) das Denken, Ueberlegen; ber 
Berftand, neben oöue, Plat. Tim. 87,c. Polit. 306, e. 
— 2) Gedanke, Meinung, Plat. Tim. 90, d. Legg.x, 
888, c u.Sp. 
dia-vontixög, n, dr, denkend, den Berfkand betref⸗ 
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fenb, xıyjasıs, Plat. Tim. 89, a; dgenf, Arist. Eth. 
2,1 u.Sp.; gebanfenreich, Arist. poet. 24. 
dia-vorzeös, benfbar, zu verfiehen, Arist. anal, pr. 
1,33. 
die-voeiw, verberben, eöykresay, Phot. bibl. 
cod. 169. 
dıa-vosa (auch dsavole, bei alten Dichten, nach 
Ael. Dion. bei Eust.), #, 1) das Nachdenken, die Denfs 
kraft, Verſtand, Beikt, im Ggſtz von we, Plat. Tim. 
88,. Theaet. 173, e. Rep. 11, 371, d. d rĩc dıa- 
volag Aoyıauds, Phaed. 79, a; vgl. Xen. Mem. 3, 12, 
6.4,8,4. Bei Isoor. A, 50, "EAiny Bvoua zäg dıa- 
volag od Toö ywovs, fteht nachher dafür na/devang. 
— Dentart, Befinnung, 6 Zvrös rüs pays noös ad- 
sv dicdoyag, nach Plat. Soph. 263, e; wAoyr’ dae- 
ji dsavolg, Aesch. Spt. 831; vaayızoi xal va 
reis Tag dıavolas, Plat. Rep. VI, 503, c; Xen. 
Apol. 2. — 2) Borhaben, Entſchluß, Her. 8, 97; 
Thuc. oft, dıevosay Ixciv, sequ. inf., — dınvooo- 
uas, 5, 9. }v adıav ı) d. zaxaiesıy, 4,53; ads 
To gekiv ınv dıcvosey Eyav, Anaxipp. Ath. IX, 
AA (v.37).— das Gedachte, der Gedanke, auch plar., 
nolai zal xalal dıdyosaı nepl‘Ourfgov, Plat. Ion 
530, d; zıv dedvoray Eyeıy Enirıvs, auf etwas bes 
dacht fein, Isocr. 5, 14. Ggſh Adyos, A, 130. — 
3) Sinn, Bedeutung eines Wortes, Övoudzov, Plat. 
Crat. 418, a. Critia. 113, a. Lys. 10, 7. al. noch 
Arist. poet. 6. deanim. 3, 10. metaphys. 5, J. 
dı-ay-0 —8S öffnen, übh. offnen öpIad- 
ous, Plat. Lys. 210, a; Arist. H. A. 2,17 u. Sp. 
di-amoseliw, wieder herftellen, Philostr. 
di-ay=osfis, r Eröffnung, Sp. 
Sra-voueds, d, ber Bertheiler, Plut. Cim. 9u.a.Sp. 
dia-vond, 4, 4) Bertielang, Auotheitung. Pat. 
Tim. 73, c; be. Spende an das Volk, Plut. Pericl. 9. 
Coriol. 16. — 2) Berwaltung, Regierung, noayud- 
tov, Plut. Consol. ad Apoll. p. 318. 
dia-vouo-Ferse, anorbnen, »duous, Geſehe aufs 
ftellen, Plat. Legg. 1, 628, a. auch med., abfol., VIII, 
833, 6; Sp., wie Dio Cass., ein Gefep burchfegen, 


ferre. 

dıa-voodes, lange Frank fein, Hippocr. 

dıe-vooplo, davon trennen, theilen, D. Per. 49, 
in tmesi; unterlagen, ®elb, D. Sic. 19, 71. 

dı-aytaios, a, or, auch 2 Endungen, ddive, Eur. 
Ion 766; gerab Ainbudgehenb, durchdringend, An- 
yrj, Aesch. Spt. 894; D. Sic. 16, 94; auch duevraia 
allein, Aesch. Ch. 640. B&dos, 184. uoipa, bas uns 
—— (durchgreifende) Geſchick, Eum. 334. — 

lippoer. 

æyt xoc, zum Venetzen, Arist. Meteor. 4, 9. 

dı-ayıador, ausjhöpfen; übertr., ganz aushalten, 
erbulden, vodco», Pind. P. 4, 293; zövoug, Eur. 
Androm. 1218; da zy nöd denvrijdn 6 nöls- 
nos, Plat. Menex. 242, a u. Sp., 3. B. nd9og, Plut. 
Arıt 51. 5 

a-yuxtipeva, q, das Durchnachten, Erklg von 

aölsauds, Hesych, — 

dıan-vuxtegeve, buramaniten, dxelyny rijx vværa, 
Xen. Hell. 5, A, 3 u. Sp.; Hdn. 5, 8, 45; rovt, mit 
etwas, Phalar. ep. 14; dv zo lego. 

di-droasg, 1), Vollendung, des Weges, der Weg 
ſelbſt, Prolem. 

di-ayvaua, t6, das Vollendete, bef. eine vollendete 
Reife, Pol. 9, 13. 15. 

a-rdreo, — simpl., Aristzen. 1, 19. 
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dı-avere, = folgdn, Xen. Mom. 2, 4,7. 

dr-arde ([. dydo), ganz vollenden, zu Ende brin⸗ 

en, zaxdrnza dıjvvaer kyopedw», er erzählte fein 
fin Tüct zu Ende, Od. 17, 517. bef. ödor, x6deudor, 
H. h. Cer. 380; Ap. 108; Xen. Cyr. 4, 4, 28; aud 
neAdy dıanörtov dvuocas, Hes.O. 633, die Fahri 
über das Meer vollenden; dsavdoug Inalovc, Eur. 
EI. 825; yeögev, durchwandern, Pol. 3, 86, 9. auch 
ohne Zufaß, hinfommen, ds Tds Unepßolds, moös iv 
div, 3,53, 9. 2, 54,9. Mehn. Eur. Or. 1663, 7 
ce uvolais ndvors dıdodca deüp’ dei dıfvuoer. 

Satan, durdpfrämpelu, Zprov, Diosc.; 2097- 
Tag, auffrämpeln, Strab. X1, 529; fom. überfr., Ar. 
Lys. 579; usplu»n xapdiev, Babr. 106, 23. — $d- 
Ancona» nteguysoa, durchs Meer hinſchleßen, Opp. 
H. 5, 306. Bei Ael. öfter zerreißen, erfreuen. 

dia-EEo (f. E60), abglätten, poliren, Poll. 1,13. 

dıe-Engalvo, ganz austrodnen, D. Sic. 1, 10. 

dud-Enpos, ganz troden, @uuos, Geop. 

dsa-Eipkouas, (mit Shwertern) fämpfen, rıri 
me ravoc, Ar. Equ. 781. 
a-Eıgsauds, d, Schwerterfampf, Plut. de gen. 
Socr. 31. 

dıd-£uloy, 16, Duerholz, Sp. 

dıa-Fvgaouas, fi raften, deafvonca, — eo 
dsakvgpnue:, Arr. Epict, 1, 2,29. 

die-voua, 16, 2 der Abgang beim Scheren, 
Chrysipp- bei Plat. de nobil. 12. — 2) der ausge- 
höhlte Säulenrief, D. Sic. 13, 82. 

dıa-Eiw, abſchaben, zu nrepi To nodsunor dieku- 
sutva, Arist. physiogn. 3 (808, 18). duch Schaben, 
Abreiben austilgen, bei VLL. Ertkl. von dsaygaye. 

Iıa-nay-xparscio, im Pankration kämpfen mit 
@inem, Plat. reip. ger. praec. 16 M. 

— (Kinder) durchführen, ũbh. lei⸗ 
ten, lenken, Plat. Tim. 89, d; zn» noAsteter, Plut. 
Num. 3. auch unter=, binhalten, z7v rddsv odx duov- 
0015 Adovais, Pericl. 11. Pelop. 10. zo» xaıgor, 
Zeit Hinbringen, Sert. 16. 

Isa-nadevouas, die erforderliche Zeit erzogen u. 
unterrichtet werden, Xen. Cyr. 4, 2, 15. 

dis-nalle (f.natlo), H durchs, zu Ende fpielen, 
nasdıd ueyol deögo dienenascutvn, Plat. Legg- 
v1, 769, a. — 2) verfpotten, 76» Aloyilov diene- 
nrasyeis öyxov, Plat. prof. virt. sent. p. 252 u.a. Sp. 

1a-nadaleı ([.meialo), ringen, fämpfen, Ar. Equ. 
571; mit Ginem, rıyC, Plot. Eumen. 7. nods zıye, 
Philostr. u. a. Sp. 

dic-acian, N, gegenfeitiger Kampf, Plut. Coriol. 2. 

dıa-ndise, 1) burdfgütteln, rregöy xigxov As- 
zdeyov, Arist. H. A. 9, 49; Opp. H. 2, 620. — 
Aha 2006 zutheilen, 90a valeıv, Acsch. Spt. 


dia-naldya, yermalmen, Eur. Phoen. 1170. 

dia-nay-vuyko, die ganze Nacht durchwachen, 
Plut. amat. narr. 5; Poll. 6, 109. 

dia-nay-vuzsauds, 6, das Durchnachten, die 
Nadhifeler, pervigilium, Dion. Hal. 2, 19. 

di-en-aytdo, begegnen, Sp. 

Ssa-nayeds, ducchgängig, immer, beffer getrennt 
zu ſchrelben. 

dıa-nantalvor, ſcheu umherfehen, ngüs dAdov &A- 
Aore ray Nyeudvor, Plut. Fab. 11. 

dia-nepa-awrae, verfhimeigen, Ios. 

dia-nag9H4vevass, A, Entjungferung, Sp. 

dıa-neg9svein, entjungfern, Her. 4, 468; Plut, 


Auurapdeva 


Im 74; dianenapseveuxei;, Comici bei Poll. 
„ Ja-napdirıa, ra, Jöpe, Geſchenke an die Braut 
— geraubte Jungfernſchaft, Amphis bei Poll. 
36. 

dac· nao· otoyw. verſtaͤrkt napofure, los. 
Ird-nagas, , das Ducchbohren, Sp. 

did-nacua, To, das Streupulver, Theophr., Luc. 
amor. 39, bef. zum Wohlgerud. 

dia-naccalsiw, ansiyannen u. annageln, beim 
Kreuzigen, Her. 7, 33; Piut. Artex. 17; &eber, Ar. 
Equ. 369. 

dıa-ndesw (f. 7d00n), hazwifchen-, beftreuen, ds 
Tag solyas too yıyuarog, Her. 6, 125; zoös da- 
sunodas dAcl, Alc. com. Ath. vI11, 399, f; deans- 
masudvos pidevs, mit ſchwarzen Flecken, Arist. H. A. 


dıa-nägay, 1], eipit n dıd nasay yopdary auu- 
Yovia, der hurch alle (acht) Saiten gehende Accord, 
die Ditave, Music. 

Sranardo, verlärktes simpl., Plat. Legg. V, 
738, e; Arist.H. A. 1,17 u. Sp. 

die-nardo, durchtreten, 1» yıöya, Pol.3, 55,2. 

did-navue, vd, gwiſchearuhe, serholung, zövmr, 
Plat. Legg. vl, 824, a. 

dii-navex, , das Dazwifhenausruhen. 

dia-navo (f. navw), dazwifchen, wechſelsweiſe 
ausruhen laffen, Xen. Hipp. 7, 18; D. H.de C. V. 12. 
— Med., dazwiſchen ausruhen, Plat. Tim. 78, e. Rep. 
1, 336, b.— pass., ai oreassel dieninaunto, die 
Heere waren aufgelöf’t, Xen. Hell. 7, 4, 14. 

dıa-napidte, aufbraufen, YoAos, Nonn.D. 34,24. 

dsd-neLos,or (ndLa), von weiblichen Prunktleidern, 
entweder bis auf die Füße reichend, wie modilens, ober 
mit einer Kante, einem Saume verfehen, Iudzor, 
Callixen. bei Ath. v, 198, c; vgl. Poll. 7, 62. 

dr-ansslfo, heftig drohen, Her. 7,45. ds unns- 
084, 2,121,3; droopakeor, Plat. Oth. 16. Häufiger 
im med., zovs, Acsch. 1, 43 ; dınnasäsisd cos, Alexis 
B. A. 82; sequ. inf., Pol. 4, 78, 14 u. Sp. 

dıa-neırdo (f. neıvdo), mit einander um bie 
Wette hungern, Ar. Ach. 751. 

Isd-raıga, , Verſuch, Brobe, Pind. O. A, 20; 
zöy yonornolwy, Her. 1,47. Ic dianeıpdv Tıvog 
anızdadas, fennen lernen, 2,28. 77; ds dıenspar 
aadbornxs xal Adyor, Acsch. 1, 184; ducwsmpar 
Aaußdysy rovds, verfuchen, Dem.56,18; Dion. Hal. 
5, 14; Plat. Pyrrh. 18 u. öfter. 

dia-nepcLe, = folgom, los. 

die-nugdw, verſuchen, auf die Probe ftellen, da 
eodoxsass, Plut. Pomp. 51; geiv. med., Tuvds, 3.8. 
@droö rs Vvxñc, Her. 3, 14. Hagaswr, es mit den 
Berfern im Kampf verſuchen, 5, 109; zjs yraung, 
Din. 2, 3; dsensnesgäcda:, Thuc. 6, 91; dazu ger 
hört aor. pass., Antiph.5, 33; dsianuspgadivaı rar 
dızaotöy õ tı yyolcovtas, Ihre Meinung erforfgen, 
Dem. 48, 46; wie dsansıgasusvog deu, Plat. Apol. 
27,8. 

dia-nelgos, burchbohren (als tmesis rechnet man 
hierher II. 46, 405), agvgörv xövrga dıansigas 
5 Eur. Phoen. 26; ĩñ yAsıtav Beidvass, 

Ian: Artax. 14. — De ® 

sa-nsuno, 4) an verfchtebene Orte. oder Perſo⸗ 
nen —* — Fa Thuc. 8, 64; og dxa- 
oraydes des, 4, 55; vgl. Xen. Cyr. 1,5, 3 u.8p.; 
fo pass., Her. 4, 67. 81; auch med., zenaud», Luc. 

Pape's Sriech. Wörterbuch. Bd. I. Aufl. I. 
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— 2) hinübers, äbers, zufchiden, zo0c tuva, Ar. Plut. 
398 ; rund ı, Thnc. A, 123. sis rıva zdnon, 3,75; 
Pol. 35, 3, 6 u. Sp. — Med. ebenfo, @AdzjAoss, ſich eins 
ander zuſchicken, Pin. Conv. Sap. 13. beſ. ayyiaovc 
eds zuye, Pyrrb. A. u. fo abet, Them. 31. 

dsd-reunpıg, 1, das Ueberſenden, Sp. 

Sıa-nsvIto, burdtranern, Eyıavroy öloy — nör- 
9os ivyrıuov, Plut. Poplic. 23. 

did-nevte, di, d.1. ı dei nevıs Kopdwy avuga- 
via, der durch fünf Salten gehende Accord, Quinte, 
Mosic. Bl. dıanasar. 
— — — ausgearbeitet, ſorgfältig, Isoer. 

p. 6,6. 

dsa-ninte, durchtochen, Theophr., 1. d. Vgl. dıa- 
— * — ig = 

a-negaive, vollenden, endigen, 6, Eur. 

Andr. 333; Plat. Gorg. 510, a u. eg ers 
ibd. 451, a. do», Legg. 1, 625, b; bef. volänbig 
erzählen, Eur. Andr. 1057; zadrjuare, Plat. Phil. 
52, bu.öfter. Auch med., ebenfo, Aöyo», Plat. Phaedr. 
263, e u. öfter; asdrjvn dv unvi röy dausis dıane- 
galvırcı xöxkor, Arist. mund. 6. — dıenepastior, 
man muß vollenden, Plat. Legg. IV, 745, e. 

dia-nepaıdeo, überfepen, überfahren, eds arga- 
zsesres, Plat. Sull. 27. — Pass., auch mit intranf. 
Bdig, überfahren, Her. 8, 25; Thuc. 3, 33; übertr., 
Eign dusnegmesdn xodsav, die Schwerter wurden 
aus den Scheiben gezogen, Soph. Ai. 730. — Med., 
dıanspanscacdes rskiyn, Plat. Ax. 370, b. 
: dsa-nepalwers, ij, das Ueberfepen, Ueberfahren, 


p- 
— 16, die Ueberfahrt; auch die Meer⸗ 

enge, Sp- 

is sa-nepäasmog , durchdringen, Schol. Il. 12, 
9. 


dia-nspda (ſ. Asqcio), 1)durchgehen bis aus Ende, 
Stnibracen, von rec a. Släflen, Ear. I. T. 396. 
Tr. 1451; nödeyos, Isocr. 1, 19; auch dA», durch 
die Stadt gehen, Ar. Av. 1265; — Plo», das Leben 
ringen, Xen. Oec. 11, 7 ; udy$ovs, üben übers 
eben, Eur. Herc. f. 830; übertr., durch⸗, abmachen, 
Plat. Soph. 261, a. — 2) überfegen, zıvd, Luc. D. 
Mort. 20, 1; u. intr., überfegen, sis vijco», Plut. 
Them. 24. 
Ssa-nepdızkkarv, buch das Netz gehen, entfchläpfen, 
f. Mein. com. 4, p. 634. 
dsa-nigIe (|. nie9w), gänzlich zerören, verwüs 
ten, ndAıy, dorv duenpadouer, dıiengaddsv, 1.1, 
367.7, 32 ; Theocr. 22,217; — dssro«9ero, in paſſ 
Botg, Od. 15, 384. 
dra-negı-nerdw, überall herumgehen, Ath. 1v, 
457, e. X11, 539, c. 
dsa-nepıaceio, mit übermäßiger Geſchwaͤtzigkeit 
erzählen, ler. 4, 72, nad; Reiz Gonj. für dsaden- 
oTcevW. 
Isa-nıpovae, (mit der Nabel) durchſtechen, r« 
gyued söngp, oavrip, D. Sic. 4, 64; Dion. Hal. 
9,6 


, 64. 
dr-an-beyouas (f.Loyopuus), zwifdens, durch⸗, da⸗ 
vongehen, bei — en Dem. 49, 14. 50. 
o-nsocedo, mit Einem im Brette fpielen (mer- 
Toig dnonaifas, VLL.), 179 änide, fein @lüd im 
Brettfpiel verfuchen, Luc. Amor. 16. R 
dıe-nioce (f. niace), durchkochen, verbauen, 
go», Arist. gen. anim. 4,1. 
dia-nerdvvöus (f. neravruus), auseinanberbreis 
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ten, Ar. Lys. 732; zas näsxtdvas, Arist. H. A.5, 6; 
nrägvyas, D. Sic. 17, 145 u.a. Sp. 
dia-niraoue,ts, das Ausgebreitete, Vorhang, Sp. 
dia-nerns, &s, ausgebreitet, Hippocr. 
dra-nerouas ([. nErouas), dıaniraras, v.1. bei 
Soph. O.R. 1310; aor. dssntazo, 11.15, 83. Od. 4, 
320 u. fonft; aud dssnemw, Luc. D. Mer. 9, 4, — 
4) durchfliegen, da rs roAsws, Ar. Av. 1217; vom 
Pfeil, 11.5, 99 ; vom Blige, Eur. Suppl. 860. — Bon 
einem Gerüchte, fi verbreiten, Hdn. 2, 8, 12. — 
2) binfhwinden, raura dıentare tayv, Plat. Legg. 
211, 686, a. vgl. Phaed. 70, a. b 
— — = dienuvddvonas, Aesch. Ag. 


Ssa-neyıg, N, die Verdauung, roogijs, Hippocr. 

did-anyua, To, das Damaifhen Gingefugte, Quer⸗ 
bel, Mathem. 

sa-nnyudtoy, to, dim. zum vorigen, Maihem. 

Jsa-nijyvöus ([. aiyvuus), bazwiicen befefligen, 
einfugen , übh. zufammenfügen, ayed/as, Luc. D. 
Mort. 12, 5, im med. 

Isa-andcde, durch⸗, Hinüberfpringen, Tapgor, Ar. 
Ach. 1178; Xen. Equ. 3, 7. u. abfolut, Innos dra- 
andar, einen Sag inachend, Cyr. 1,4,8 u.Sp.; — 
— Dem. 24, 80; vom Blute, hervorfpringen, Ga- 
jen., wie 

dsa-mijdnoıs, A, das Durchdringen des Blutes aus 
den erfchlafften Gefäßen, Hippocr., Gal. 

die-anvizllo, = nuvızlkw, v, eine Rebe 
zum Täufchen einrichten, Cratin. bei E. M. 269, 31. 

did-nnt, nyos,— dıdanyua, Mathem. ; z& dsd- 
nya, LXX.; dıennyss fteht Philo sept. mirac. A. 

ded-rankıs, ij, Bufammenfügung, owuarızı, Her- 
mes bei Stob. ecl. 1. p. 1094. 

dsa-ntalvo, ganz fett machen, Theophr. ; undo» 
xılsades dıamavdsicas, Theocr. 16, 91. 

dia-ntöäcıs, N, Schneiders Conj. für deenydnais. 

dia-nrödo, durchſelhen, durchſchlagen, ol öynaoz 
zönoı dıanıddovas zö öde, Arist. Meteor. 1,13. 
intr. durchfickern, did Toy gAsßör, gener. anim. 2,6. 

dia-nsELo, zufammendräden, Luc. Lexiph. 11. 

dia-nıdavevouas, vertärkftesndavsvones, Sext. 
Emp. adv. math. 8, 324. 

sa-9nxo, miteinanderwie Affen fpielen, VLL. 
dia-nıxgalvo, ganz erbittern, pass. erbittert fein, 
7065 tıya, Plut. de cohib. ira 8. 

Srd-n12005, ehr bitter, D. Sic. 2, 48. 

So-ntundnge (f. rlunanue), ganz erfüllen, Sp., 
zwös. — Pass., diendrcdn Zoxeila adıav, Thuc. 
7,85; dab. überdrüffig fein, deamenänausvos zındg, 
Ändoc. 1, 125. 

dia-niunenus (f. nlunonus), ganz verbrennen, 
dıangijeas vaös, Pol. 22, 26, @. u. Sp.; aud) von 
Entzündungam Körper, pass., vndüs dıaniungeras, 
d.1. fwillt an, Nie. Al. 341. 

Jia-ntvo ({.niveo), um die Wette trinken, Her. 5, 
48. 9,16; xal sümysiodes, Plat. Rep. IV, 420, e; 
aud) med., tsvs, Hedyl. Ath. X1, 486, c. — Dazivis 
fen trinfen, Arist. probl. 3, 12. 

dia-nınguoxw (1. nıngdszw), verkaufen (in eins 
zelnen Fleinen Thellen), odata» uuns eng tugodens, 
für jeden Preis, Plut. Lysand. et Sull. 3 u. Sp. 

ta-ninteo (f. aireo), 1) durchfallen, d. 1. m) ents 
Tommen, dv 5 udyn, Xen. Hell. 3, 2,3. ngd5 Toug 
lavrcõ⸗ fi duchichlagen zu ben Ihrigen, 4, 3,14 u. 
öfter; Pol. 1,86, 4; auch verloren gehen, 3. B. von 
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Büchern, Sp. — b) ſich in feinen Erwartungen beirü- 
gen, Unglück haben, Ar. Equ. 692; nad Suid. de«- 
napreiv vis anidoc· auch abfol., ſich irren, D. L. 
5, 6; mißlingen, ro avxoparrnun aurg dıfnınıer, 
Aesch. 2,39; r« xzara tv Bondesav dılnsoe Toic 
Baasasücs, Pol.29, 10. vgl. 5,26, 6; zo Bovksuue, 
Dion. Hal.3,28u.a.Sp.; aud) dsaninreer zug daknc, 
um den Ruhm fommen, Aeschin. Ep. Soor. 22. — 
2) zerfallen, zal dınddscdas, Plat. Phaedr. 80, c. — 
3) von einem Gerüchte, fi verbreiten, Adyov diens- 
söntog sis ro argdzsuue, Plut. Galb. 22. 
dıa-nıotede, anvertrauen, zıyd Ti, Acsch. 3, 8; 
Pol. 5,40, 7; Zutrauen ſchenken, zırd zep} tar ne- 
ylotwv, Aesch. 1,188; reg6 vı, Arist. part. an. 3, 
40; aud pass. dsensozedero, man fi ie ihm Bus 
trauen, im Ggſh von dnsorog nv, Dem. 10, 51. 
dra-nıctio, burhausmißtrauen, @AdjAoıs, Arist. 
Polit. 5, 14; Pol. 4, 8, 12 u. öfter. auch med., fi 
mißtrauen, nicht trauen, 18, 29, 7. (Bei Dem. 30,25 
ſteht ſeit Bell. anıctdw.) 
dsa-nAcrde, ganz irre führen, Plut. Qu.nat. 23 u. 
a. Sp. — Pass., überall umheritren, D. Sic. 17, 116. 
Jsd-nieaıg, n, Bildung, Geſtaltung, Sp. Bei Ga- 
len. das Wieberformen bes gebrochenen od. zerquetſch⸗ 
ten Theiles. 
R “ -nicaua, xo, das Bebilbete, Schol. Ar. Vesp. 
18. 
die-niaauos, d, die Bildung, Geftaltung, Plut- 
plac. phil.1, 3 aus Epicur. 
dia-nidaeo (f. nidacw), durds, ausbilden, ges 
falten, uösog diendacdels Tersapeı npogeinorg, 
Crinag. 47 (1X, 543); vgl. Diose. 1 (XII, 37); dea- 
yokyausr 1 Aöyp xai diankicnus», Ael.V.H. 
3,1; — beflreigen, and, Theophr. — Bei Kersten, 
wieder einrichten, einrenken. 
dia-nicarızds, ausbilbend, geſtaltend. 
dsa-naerivo, ganz breit machen, Ath.XIV,648,a; 
Te oduara alcp, Ken. Lac. 2, 6. 
3 dıd-näsyum, To, das Durheinandergeflochtene, 
ust. 
dsa-naxe (Svantmioye, Hippocr.), 1) bazwis 
ſchen⸗, verflechten, Hauuere Loya, von gFlecht- 
wert, H. bh. Merc. 80; wmv gsAden», Her.&, 87 ; übers 
tragen, ayrjv d., Winfeljüge machen, Pind. P.2, 53. 
Honvor d., einen Klagegeiang Eunftvoll anlegen, 12,3. 
Blotov unag yıjgaı, N. 7,99. — Med., deanäste- 
uiyn tag xduas, Aristaen. 1,25. — 2) übertr., Bio», 
das Leben hinbringen, Ar. Av. 754; Plat. Legg. via, 
806, a; p. bei Ath. X, 458, b. Mer bei Her. 5, 92,6 
zu Ende flechten, endigen. — 3) auseinanderflechten, 
ausbehnen, dx uicov Es loyazov odparor dianin- 
xsica, Plat. Tim.36,e; orgard», auseinanderziehen, 
Plut. Anton. A6. 
Ird-nasos, auch 3 Endgn, zaxsv daindsas nöleıs, 
Plat. Timol. 11; ganz voll, Theophr., f. dsindeos. 
die-nMes (f. ni6o), durchs, überfahren au Schiffe, 
Jsanisöcas, Thuc. 4,24; Miyapade, Lys. 12,17; 
zo» Alyeioy, Luc. Hermot, 28; zas-Aluvas, Hdn, 
8, 6,14; überir., Bley, das Leben Hinbringen, Plat. 
Phaed. 85, cu.Sp. 
did-nisoos, att.—= dıdnasog, Cratin, bei Al. II, 
67, cu. Plut., 3. B. adv. St. 3. 
„ Iıa-ninzrkouas, dep. med., freiten, pläntern, 
@xgoßoAsauoig, Plat. Fiamin. 3. zol; Iznsücı, ges 
ien bie Reiter, Lucall. 31. auch oxaj; a, neden, 
is in Spötterelen überbieten, Syll. 2 yurases, mit 
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den rauen fhäfern, Plet. Timol. 14. rd vevudror 
agög 16 yöyaso», mit lüfternen Blicken anfehen, Ama- 
tor. 16, p. 34. 
— „, das Streiten, Schol. II. t, 
dia-nAnzzsouds, 6, Streit, Rederel, noös 10» 
Zewxgden, Plat. Sympos. 7,7. ! 
— 100@, leg — Taci.16. 

00 (f. Arco), zerfchlagen, zerfpalte: 
deös, 11.23, 120 (v. 1. ne FI) Fand 
tes, dıanklacortes). — Pass. duanirjeseadus npds 
Ts, über etwas erflaunt fein, Epict. ench. 33, 13. 

d 00, auseinander |preigen, erdua deene- 
ei —— ——— Pass. mit ausge⸗ 

en nen geben, Ll ubyar or arnyor 

oödä dienen, — Archil. 33. ie 

dsa-ndexrn, N, das Durchflechten. Verknüpfung, Sp. 

dia-nAdxıvos, = folgbm, Strab.XvIl, p. 818. 

did-nAoxos, durch⸗, verflochten, Heliod. 

did-nAoos, ataagn ndows, 6, das Durche, Ueber⸗ 
fahren, Aesch. Pers. 380; Thac. 3,93; Pol.u.Sp.; 
die Durchfahrt, vom Ort, Plat. Criti. 118, e. 

dea-alde, auseinanberfallen, Sp. So hat Ath. 
XI, 504, d für dsenveio9e: in der aus Xen. Symp. 3, 
35 angeführten Stelle. 

dia-näövo, verärftes simplex, Ar. bei Poll.6,49. 
— ehe = dıaniso, Sp.; Lob. ad Phryn. 

dıa-nisiäsıs, ij, == dıdnäeog, Sp. 

dıa-aluses, p. = dıanises, AAös x62409a, Ap.Rh. 
2,629; nısgöyeaes, Nic. Al. 571; aud Bio, Antp. 
Sid. 72 (va, 23). 

die-hyelo, p. = dıanvse, Nonn.D. 29, 201. 

dsd-nvevua, 70, das Durchwehen, der Wind, 
Hi 


dic-nysvoıc, q, das Ausbünften, Galen. 
dia-arevorırog,das Ausbinften beförbernd, Medic. 
die-nrie (f. avi), 1) durchwehen, aüpass dın- 
avsledes, Xen. Symp. 2, 25; Arist. m. Bolgbe. — 
2) auseinanderwehen, verwehen, bef. pass., duAde- 
09a zal dsaninrssy zul dsanvsiedes, Plat. Phaed. 
80, c; Arist.; von Blumen, verriechen, Theophr.; 
übh. verdampfen, ausvünkten, Medic.; Sp. brauchen 
auch das act. in ber Bdtg zerfließen, verſchwinden. — 
3) dazwifgen Athem holen, ſich erholen, dx duaye- 
geiac, Pol. 31, 16; abfol., Plut. Cim. 12. 
Jıa-ayon, 7), 1) ba6 Durchwehen, Arist. meteor. 
% 8.— 2) das Ausathmen, Ausbänften, Plut., Modie. 
did-nvom, ij, daſſelbe, Pol. 2, 219; Geopon. 
dssi-nyoos, ö, baflelbe, Hippocr. 
dıa-nodln (mit den Füßen meffen), genau prüfen, 


VLL. 
den madıands, 4 * u. Serhüpfen, eine Art 
Zara, Hesych.; Poll. 2 

— tur rän ¶. Gesyvuus), ganz abfondern, 


0. 
drano-Irrjoxe (f. Irıjox), ſterbeu, Pol.16,31. 
dıa-nosson, fertig meet Dion. Hal. 5, 45, 1.d. 
dıa-nos2Ade, ganz bunt machen, ausſchmücken, 
ſowohl eigtl., deysog Hvosods, Plut. Sertor.14; ald 
., nüsı zois eldısı tiv nolmoıw dıanomiies, 
Lsocr.9,9; dndras re Rolle 100 os, Piut. 
Lye. 7; übh. mannigfach zuſammenſehen, dx zodrer 
dienmoxiutvessiot, Plat. Legg. III, 693, d. vgl. 


xı, 863, a. 
dsa-nelnsdes, bank, bunt ustermengt, ullnes 4, 
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Hippocr.; vgl. Arist.H. A. &, 4 u. Folgde; tt 
hunfen — verfehen, Fr un es 


n gra-nonuabve,tegleren, Bo», hinbringen, Man. 4, 
19. 
dıa-nomvoo, eiftig betreiben, Spyıa Arumroos, 
Mermosion. bei Ach. tr 307.d een 
dıa-nolsuso, 1) den Krieg zu Ende · bringen, aus- 
täınpfen, dr’ &y deanoksungwusv, Her. 7, 158; 
Thuc. 6,37; ndyra vov möAruov, Pit. Critia. 108, 
e; Dion. Hal. 11, 9; n. fo pass., dsanoleuijeerus 
asroĩc, für das ful. pass. (v. |. diamenoleungeras), 
Thuc. 7,14, 25. Uebh. eine Zeit mit Kriegführen bins 
bringen, Plut. Fab. 19. — 2) fortwährend mit Ginem 
Krieg führen, zuvi, Xen. An. 3, 3,3; ob. zeds zıya, 
‚Poll. 3,2 u. öfter, wie Sp. 
; — N, das Beenden bes Krieges, Thuc. ' 
„42. 
dıa-noM-0pxdo, fortwährend belagern, Thuc.3,17. 
Sıa-noizeela, ı, ZwiR in Beziehung auf Berwals 
tung des Staats, Cic.ad At. 9,4; Plut. de garrul. 
45 neben ardoeg. 
dsa-noirtadouas, in der Staatsverwaltung mit 
@inem wettſtreiten, fein politifcher Gegner od. Rebens 
bubler fein, Aesch. 3, 194; Sp. ray( od. neds rıva. 
ai — ö, politiſcher Gegner, App. 
isp. 8. 
dran-suyus (f. 6Avpu), ganz zu Grunde richten, 
Theophr. 
die-nounsew, ben Aufzug zu Ende führen, eis 
tädos, Luc. Nocyom. 16; übh. herumgeben, üduwg, 
Critias bei Ath. XIII, 600, e. 
dia-noun?, j, das Hinäberfgiden, Entlaffen, 
App. B. C. 5, 71. — Geſandtſchaft, meds zeve, Thuc. 
6,4. 
dsa-nöunness, si, daſſelbe Ciem. Al. 
dia-nöunsınos, hbergefeht, verfandt, D.Sic. 2,49; 
pp. Cyan. 3, 47. 
sa-zovde, burarbeiten, mit Anftrengung zu 
Stande bringen, vollenden, za dtegyalschas, Isocr. 
5, 85. abfol., wie 1, 47; neo} ra dnusovpyixa 
teyvinata, Plat. Loge. xı1, 846, d; wie zspl 76 
söua, Arist. Eih. 10, 8, d. i. ſich auftrengen, wie 15 
auuarı xal zjj dınvolg, pol.8,4; va yodumere, 
Plat. Legg. vl, 810, b, Leſen und Schreiben eifrig 
betreiben, einüben. a roö oasuazeg, bie Förperlichen 
Uebungen, Rep. v11,535,c. 0 nedtoy dıensndvnte, 
Critia. 108, c; 27» age», das Sand bearbeiten, Pol. 
4,65,7. Bei. von gymniſchen Uebungen, abhärten, ra 
ooluara, Xen. Cyn. 4, 40; Tovg »Eovs, Luc. Anach. 
18; Td onuare Jesus xai aciauac, Plut. Lyc. 14; 
sroaröy d.H yuuralaıy ödornopkass, App.Syr.ä3; 
dianovsiodas zai doxsiv Ev vois Onkorg xalraig 
neketorga, Plut. Lyc. et Nam. 1. — Das med. 


(som. „nur Plat. Pericl. 4), fi anftrengen, ei 

üben, Plat-Phil.15.cu. öfter. and duo — Fu 
Bös, “VII, 846, d, fi} darin üben, ob. fie durch 
Bleiß ſich anelguen. xUiprass dpyoy Irjgav, VII, 823, 


e; auch wie das act. abfol., Xen. Hell. 2, 3,17; neo⸗ 
zive, Arist. gen. an. 3, 10; s% zu, Plat. Ep. v11,326, 
d. — Sm N. T. moleste ferre. 

dia-nöynua, sd, Arbeit, Plat. Critie. 114, e. 
Nebung, Legg. v11, 813, d u. Sp. 

dia-aovngsdouus, dep: med., fich ſchlecht, boshaft 
bettagen, zgds zıva, Dion. Hal. de Isae. 3. 

dia-nernass, ü, das Durcharbeiten, bie Uebung, 
Bereitung, Plat. u.a.Sp. 
33* 
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dıd-novos, ausdauernd, durch Arbeit abgehaͤrtet, 
ta auuara dscmovos, Plut. Mar. 26. auch nods We 
de san. tu. p.405. — Adv. dıanövas, mit Mühe, xc 
Beadsug, Plut. Fab. 1. 

dia-növzsog, 1) jenſelts des Meeres, ya, Aesch. 
Ch. 347; aöAswog, mit überfeeifchen Feinden, Thuc. 
4,141, wie Pol.4,71. 18,18; ergarese, Xen. Hell. 
6, 2, 9, wie Plut,’Alc. 19; degn, überfeeifce Pros 
Sins Dion. Hal. 7, 71; ouuuayos, D. Sic. 11, 37 u. 
a.Sp. — 2) über das Meer hin, d. nörsras, Alexis 
AR ıv, 165, a; näsvaoduas d., Theocr. 14, 55; 
Plat. 

dıa-nopete, 7, der Durchgang; Lauf der Geftirne, 
Plat. Epin. 982, c. übertr., Adyov, das Durchgehen, 
Auseinanderfegung, Critia. 106, a. vgl. Epin. 984, e. 

dia-nögevass, 9, das Durchreifen, Suid. 

dia-nopedw, hinüberfegen, rova, Xen. An.2,5,18; 
gew. pass. mit fut.med., durchmarſchiren, burchreifen, 
Wekonovynoov ri orgatıg, Thuc.5,52;6dovs, Plat. 
Legg. vıı, 845, a; zijv nddy, Pol. 4, 20; Plut. 
Num. 13; did zijs yaoas, u. ohne Zufaß, Xen. u. 
Folgde; übertr., ro⸗ Alov, das Leben durqhwandern, 
in! Beßasordrov dynuaros, Plat. Phaed. 85, d; sc. 
20y9, auseluanberfegen, herzählen, Pol, 16, 26; vgl. 
D.Sic. 5, 46. 

dı-a-noese, 1) durchaus in Berlegenheit fein, nicht 
wiſſen, d deö zoselv, Plat. Legg. VI, 777, c; vgl. 
Pol. 7,11. En} toig auußatvouos, 4, 71. ei Tuvog, 
4,20. @benfo pass., eigti. in Berlegenheit, Angſt g 
fest werben, fein, 74 nepl auzav dinnopndurres dv 
Ayosuev, Plat. Tim. 49, d. vgl. Soph. 217, a; po- 
Bovusvn nepi ts Anis swenplas xal dennopnusvn, 
Aesch. 2,148. — 2) eine Unterſuchung anflellen, dsa- 
nogijaaı, nos Aystas, Arist. Eth. Nic. 1, 61 u. öfter, 
wie Plut.; 76 dıamogovusvor, bas Benweifelke, Piat. 
Legg. v1, 799, e. -vgl. Soph. 250, e; Arist.H. A. 9, 
48. — 3) Mangel haben, Arist. Oec. 2, 38. 

dr-a-nöpnue, zd, ber Zweifel, Arist. Anal. post. 
2,8; Angft, Hippocr. 
—— #1, Berlegenheit, gweifel, Pol. 28,3 


. Sp. 
— ij. 4», zweifelhaft, Plut. de Pyib. 
or. 1. 
dıa-nop9te, ganz zerftören, II. 2, 691; duane- 
nöosntas ta Hegooy nocyuara, Acsch, Pers. 702, 
die Macht ift vernichtet, wie Ass, Eur. Hel. 111; 
von einem Menfchen, desAwie, dıenend, as, 
Soph. Ai. 880; auch in Proſa Sp., wie Dion. Hal. 
"Sra-nög9usvors, 1, das Ueberfahren, Sp. 
dia-nopsusurındg, 1, dr, zum —— geho⸗ 
rigz gefict, Sp. überfahren, inf ? 
sa-nop9usvo, ül ven, eben, arparıy, 
Her. 4,141. 8, 130. auch — 52. eine 
Botfchaft überbringen, 9,4; ähnl. rois Iaoss ra nap’ 
&rsgeinov, Plat.Conv.202,e; Iambl. auch intranf., 
überfahren. — Bei Sp. auch überfehen, bollmetfchen. 
di-a-nopla, 9, Zweifel, D. L. 40,27. 449; Plut. 
drasnopnäxke, die Hand burd die Handhabe 
fteen, Hosych. 
di-anog-Örnrde, burch- u. fortwerfen, Poll. 5, 67. 
dia-nögpvpos, mit Burpur untermifcht, Diosc. 
dran 1, (nad) verfihiebenen Seiten) abſchi⸗ 
den, bef. Kundſchafter, Geſaudte, Pol. 28, 4. 31, 23. 
di-ano-arodr, 7, das Abfenden, Zufenden von Bo- 
ten, Geſandten, Pol. 5, 37 n. fonft. 


Auurpnarsso 


4ı-ano-sorLe, duxch etwas Hin reiten, Arr. Ind. 37. 

di-ano-yscyo, gänzlic, enttommen? 

dsa-npayparsvouas, genau durcqhforſchen, unters 
fuchen, Plat. Phaed. 77,d. 95, e. — 2) unternehmen, 
Dion. Hal. 3, 72. 

Ir-a-ngaxtieo, durchaus nichts ausrichten, los. 

dsd-ngakıs, n, das Durchatbeiten, Geſchaͤft, nods- 
zıxet, Plat. Conv. 184, b. 

did-ngäen, ni, ber völlige Berfauf, Dion. Hal. 7, 
29; Plus. Sull. 33. 

dıa-ngdase, alt. dıanparto, ion. diengijoce, 
1) durchmachen, vollenden, vollbringen, Auara dss- 
enecoy noAsulgorn, ich vollbrachte fie fämpfend, II. 
9, 326. xödsuSo», fie vollendete den eg, Od. 2,213. 
429 (auch dusnonaco» nedtose, ſcheinbat Intranf., 
wo man xölsudor er; nen kann, fie vollendeten ven 
Weg burch& Gefilde, 11. 2, 785. 3, 44. vgl. Od. 14, 
197, za) eis dvıavıdy änasıa odrs diangnjtasus, 
Ayay dud xjden, ich würde nicht fertig werden mit 

len); Her. 9, 94; u. Att. x6, Ar. Equ. 93. Plut. 
217; Xen. Mom. 2,3,13. zuvi or deizas, Cyr. 1,8, 
13. — Gew. aber im med., für fich durchſehen, oft auch 
für Andere; bei Plas. nur fo, theils abfol., Phaedr. 
256, c. heile c. acc., ndyxador ngäyue, Conv. 183, 
b. ta adyta, Gorg: 151, du. &. aud folgt un dedo- 
var dien, Gorg. 79,8; &ors c. inf., Xen. Cyr. 7, 
4,9; Plat. Gorg. 478, e; aud ds ayubvos TI, 
Din. 1, 97, wie Men. Perinth. fr. 1; u. Diphil. Stob. 
fl. 24, 1; deeningaxtas, ex hat ausgerichtel, Isocr. 
4,137; aber dsansngaxtas 6 ndAsuos, pafl., Plut. 
Caes. 52. — uebh. unterhandeln, d. äpunsteo», Her. 
4,24; nodstıva, Plat. Hipp.mai.281,a; neg6tunes 
ngö5 rıva, mit Cinem über etwas, Xen. An. 7, 4, 12; 
durchfegen, erlangen, aya9dr zıra naga tavog, Is. 3, 
20.— 2) bie Tragg. brauchen es übertr. für töbten, 
orvyeeð — 4sengdy9ns, Acsch. Ch. 4008; 
vgl. Soph. Tr. 784; Eur. Ion 353. dsenenpdyusse, 
wir find zu Grunde gerichtet, es iR aus mit uns, Hel. 
864 ; auch Sp., wie Plat. Fab. M. 5, dsansapaxıes 
Ta 10y Kapyndoviar. 

dıa-ngKuve, en befänftigen, Philostr. 

dsa-neinue, e die Pracht LXX. 

Isa-mgenis, ds, ausgezeichnet, hervorfiehend, »n- 
0os, Pind. 1.4, 49; eö vor rij $4av, Eur. Suppl. 
841. 1.A. 1588; gern, Thuc. 2, 34. 10 deangenk, 
das Hervorſtechen, 6, 16 u. Folgde. 
i — ausgezeichnet, Schol. Eur. Or. 

dıa-ngbne, hervorſtechen, fichtbat fein, H. h.Merc. 
351; fi ausgelänen, xoveös dıanpine vuztiniev- 
ov, Pind. O1.4,2, in der Nacht; oft abfol., ſonſt zurd, 
durch etwas, «yvuy/g, Eur. Alc. 642; dnt zıvs, Luc. 
Salt.9 u. Sp.; deduaaır dv noldoisı, Crinag. (IX, 
543). Bel Plat. Gorg.485, o aus Eur., vos yuxis 
yervalay dangäneis uoppauarı, ſcheint es —8 
— ag Leſeart richtig. 

—* bie gegenfeitige Geſandtſcha 

—— „ bie gegenfeitige Geſandtſchaft, 


—— 7, das Abſchicken son Geſandten, 


App. all. 
sa-ngeoßsdouas, (gegenfeitig) Geſandte abſchl⸗ 
den, ‚weis Tas —* en Hell 3,2, 24; rg 


Bel 8. 

sa-np1jacw, ion. dıanpdase, w. m. f. 
dıia-nonotedo, 1. d., Her.&, 79, v.1. disnlareuse, 

emend. duedgrjorevs, Reiz duanaplaeıuas. 


Ardnpuorog 


Jud-npseros, zerfägt, Ion, Poll. 10, 24. 
dia-nolo (f. nelo), burcfägen, zerfägen, Hip- 
poor.; dıanengieuivos xard rag divac, Plat. Conv. 
193, a; änodosun» xal diengiaseinv, Ar. Equ. 
762; dıanengiousva juıasers, Eabul. Schol, Eur. 
Med. 610; dıanglaw tous ödorras, die Zähne zus 
ſammenknirſchen, Luc. calamn. 24. — Med., eigtl. mit 
den Zähnen knirſchen, æcod Lars ‚heftig zürnen,N.T.,K.S. 
dra-nplasros, durhgefägt, Hippocr. 
dia-nod, auch dee 7708 gefchrieben, vgl. Spigner 
Exc. zu I. XL., hindurch u. wieder heraus, burch u. 
durch, 11. 45, 342 u. öfter; Theocr. 22, 201; Ap. Rh. 
4,313 u. a. Sp.; c. genit., D. 5, 281. 
ded-rg084, bafielbe, Nic. Al. 3. 
dia-npo-oraredo, vorftehen, denßouior, vors 
ſchlagen, Pol. 4, 13, 7. 
dia-ngVe.og, a, 0», auch 2 Enb., H. h. Ven. 19 
(negde? vgl. diaumeprjs, Hesych. dıanopedasuor, 
eòor, dia nävswr dusfidy), 1) durchgehend, durchs 
dringend, vom Schafe, Jücsy dermpvosor, 1.8,227 
u. öfter, weithin rief er. d.xısapfLo», H.b.Ven.80; 
vgl. Ap. Rh. 1, 1272; öroßog, vom Donner, Soph. 
Tr. 781; x09audoc. Eur. Hel. 1324; 820Avyrj, H. h. 
Ven. 19; Callim. Del. 358 u. Sp., die auch das adv. 
dıangvetas fo gebraucgen. Aber zepaioens, weit bes 
rühmt od. durchtrieben, H.h. Merc. 336; m6Asuos, hef⸗ 
tig, D.L. 2, 443. — 2) vom Lande, fi weithin erfires 
dend, near nedtoso dıanpsasor aruyneosc, weithin 
durche befitte N. 47,788; ünsıgog, Pind. N. 4, 51, 
Schol. ıj moAAı]. 
dın-nrate (f. mealo), verkärktes rates übertr., 
mit der Zunge anftoßen, Rottern, za} BapßapkLeır, 
Luc. Somn. 8. 
dia-nrepvioris, 6, = arepvioris, Clem. Al. 
dia-ntspdw, mit ber Feder reinigen, Hippocr. 
dia-nregdosouaı, dep. med., hins u. Berflattern, 
Plut. de Flav. 6, 4. 
. — — #, das Reinigen mit einer Feder, 
ic. 
dia-nrose, Hom. u. Ap. Rh. 3, 1345 dsantodo, 
auseinanber fchreden, verſcheuchen. dndenes dıentom- 
nos yuvaixag, Od. 18, 340; Y6ßos oroard», Eur. 
Bacch. 304; vgl. Plut. Cleom. 5; detsarzss du- 
ntorf$nuev, Plat. Rep. 1,336, b; von Pferden, ſcheu 
werben, Pol. 3, 51. 
dia-nrönasg, 1, sit Einfchücgterung, heftige Bes 
glerde, dpgodıalw», Plat. Legg. VI, 783, c. 
die-ntosse, p. = dıantoie, w.m. |. 
Ird-nrofis, 7, Cntfaltung. Auflöfung, Sp. 
dıa-nıdoce, att. = -nturzo, entfallen, durnsv- 
Siyres öpIncav xaxol, Soph. Ant. 705, Schol. 
vaxalupSivres: vgl. Eur. Hipp. 985 u.Sp.; dag. 
bei Theophr. ouuusuuxds u. deenzuyusvor ents 
gegfet; übertr., eröffnen, erklären, Plat. Legg. IX, 
,e u. Sp. — 2) vurcheinander wideln, rag nAs- 
xtdvag, Arist. „anim. 1,15. 
dsd-nevaros, befpeienswerth, abſcheulich. 
dia-neuyn,Y, Balte, dsArov, yoruudıev, Eur. 
1.A.7237. 793, von zufammengefalteten Briefen. 
dıe-ntia (f. zudem), ‚beipeien, Ael. H. A. 4,22; 
gew · übertr., verabfchenen, vetachten, zovcl, Dem. 18, 
——— cond.8; verſchinahen, 767 xcia⸗vo 
— anzinden, Ebaler. ii 
dıd-nrwuc, sd, Fall, Irrthum, 7 duuprnua, 
Philem. bei Ash. xı1, 516, £, u. fo Plut. u.a. Sp. 
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drd-mroers, q. das Fallen, Fehlen, zei duagria, 
Put. adv. Col, 31. ö 
dıa-nöbe, in Giter übergehen, Hippocr. 
dia-nönue, xd, Dutchbruqh ber @iterung, Hi . 
dıa-nönas, q. das Ducchbrechen des Eiters Hip- 


—— die Citernug befördernd, Galen. 

dia-nöse, durchfaulen. 

dıa-nülexe, in @iterung feßen, Hippocr., pass. in 
@iterung übergehen, M. Ant. 4, 39. 

dia-nvztede, im Fauftlampf wettelfern, kaͤmpfen, 
ravc, mit Cinem, Xen. Cyr.7,5.53 ; ũbh. fich fireiten, 
tert, Luc. Gall. 22. 

dia-nölser, 30, der Thorzoll, Arist. Oec. 2, 14. 

dia-nuyddyouas ([. nurddvoucs), durchforſchen, 
sftagen, tt, Plat. Conv. 172, a. roö dsoü, nes ze, 
Rep. v,469,a; ſich genau nach etwas erkundigen, Xen. 
Hell.s: A,2; rirıvos, Plat. Cat. min. 16. Rom. 8. 

dud-nöos, eiternd, Hippocr. 

dıa-nöde, in Giterung Äbergehen, Sp. 

dsa-nvgıdo, erhigen, Hippocr. 

Ssa-nvolio, baffelbe, Hesych. dsogysosijvas. 

Jid-nvpos, vom Feuer durchgläht, glühend, daadc, 
Eur. Cycl. 627; vgl. Plat. Tim. 88,a; Xen. Mem. A, 
7,7 u. Folgde. Bef. übertr., feurig, heftig, leibens 
ſchaftlich &vdges &ypsos, Plat. Rep. X, 615, e. superl., 
Legg. VI, 783, a; her bei Fol In bef. Plut. & BD. 
#9n,Lyc.9. ngös dpyriv, Gen. Socr. 3. g05 f}) ar, 
Luc. 4; and von Handlungen, Zgyor, Luc.; uüsos, 
Plut. Arat. 3. 

dsa-nupdo, verbrennen, aud; med., 7golay dis- 
zvgwodunv, Eur. Cycl.690; pass. übetir., 76 ou 
dienupovzo, Plut. Phoc. 6. 

dsa-nvgaalve, erleuditen, roũ oögavos, Philostr. 

dia-nvgaedo, bafelbe, Plut. Demetr. 8, Tas zod- 
tus ıf don ls änavıas äydoeinors. — Mod., ein 
Fenerjeichen geben, meds zeva, Pol. 1,19. 

dıa-nuarog, befannt, Hdn. 2,12, 4. 

Ssa-nöske, wegipuden, deanvrouc’ olvor ya- 
wat, Archedic. com. Ath. VII, 294, c. 

Isa-ndo, zum Eitern bringen. 

dıa-nwrkn, (vereinzelt) verfaufen, Xen. Hell. 4, 
6, 6 u. Sp., wie Plut. Oth. 4. 

dıa-nwpdous, pass., eine Schiwiele bekommen, 
Hi 


a . 
eaodsen, durchſchlagen, Hes. Sc. 364, in tmesi; 
v.1. Her. 3,12. 

di-deysuos, weißgefledt, Babr.85, 15. 

di-agyvodo, verfilbern, Sp. 

dı-deda, betväffern, los. 

Sr-agerkKoues, in ber Tugend wettelfern, Synes. 

ds-ag9g6w, 1) vergliebern, ein Glled mit dem ans 
dern verbinden, Hippocr.; dah. gliedern, geftalten, 
dengdgwusvous Eyss zul yupıorovs daxtödoug, 
Arist.H. A. 2,12. vgl. 3,19; 7@ erion dıne9gov, 
Plat. Conv. 191, a. Inmros dg90s zal dmpsomus- 
voc,entgeggfpt elxij auunspvonusvos, Phaedr. 253, 
d; oönw eis Toooüror — ingsgmuävos, Luc. 
salt. 25; negsypagpnjv, einen Umriß ausführen, Arist. 
Eth. Nic. 1, 7, 17. — 2) zerglievern, Yarnv zul 
örduare dinp9gassaro ci zäyan, Plat. Prot.322, a, 
er artifulirte die Stimme. dab. deutlich auseinanders 
fegen, .X11, 963, b, wo es dem — ent⸗ 
ſpricht rn» yAdacar, Luc. enc. Dem. 14; vgl. Plat, 
Dem. 11. 
drdg9gmass, fi, 1) Bergliederung, Gliederbil⸗ 
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dung, Hippoer.; Arist. H. A. 7,3; Ausbildung der 
lieber, Gelenkigkeit, Plut. Lyc. 17. — 2) Artitulas 


tion, dentliche Ausſprache, Arist. H.A. 4, 9. 

dragsgwtıxds,n,ör, gliebernd, ausbildend,Schol. 
Hes. Th. 139. — beutfid madend, Epict. each. 52,1. 

di-agısulo, 1) aus einander zählen, bergähten, 
(vLL. diadoylleodeı), yiyovs, Eur. I. T. 566; 
@eyveldiov, Ar. Av. 1622; auch med., Sense ıpj- 
govs diapıdunoduede ta drduera, Plat. Crat.437, 
d. vgl. Legg. I, 633, a u. öfter; auch Pint. — Dah. 
trennen, pass., Aesch. 3,207 ; diagsdufjoacdas zai 
dıialaßsiv eig eldn, Arist. rhet. 1, 4.— 2) Med., bes 
urtheilen, erwägen, Plat. Gorg. 501, a, öfter. 

ds-agldunass, 1, der Herzählen, Herrechnen, Plut. 
deand. poet. 7. 

dıe-ginto,— dıaßbfarw, Ar.Th. 665. 

dı-apıoraoueı, med., um die Wette frühſtücken, 
zwi Boör, mit Einem um die Wette einen Ochſen zum 
Frühſtück verzehren, Ath. X, 412, f. 

dı-agsoredouas, mit Jemandem um beu Borzug 
fireiten, neds tıva, Longin. 13, 4. 

di-doxese, f, die Hinlänglichkeit, Ausdauer, Tüs 
reoꝙ q̃c. Theophr. 

di-aopxtw (|. 2ExEo), gänzlich hinteichen, genügen, 
zola Ern dıapx£oes, Pind. N.7,48; Aesch. Spt.824; 
ö olvog eig ıv ödor od dsapxseeı, für den Mari, 
Xen. Cyr. 6, 2,26; ro»4, Unterhalt gewähren, Plut. 
Sol. 22; ausbauern, aushalten, dia de yodver od 
Jimoxeoe devpo 6 Adyos, Plat. Tim. 21, d; dırpxei 
Innos, es Faun etwas aushalten, Xen. Cyr. 8, 6,17; 
fo Isoer. 2, 19, mit Gelb ausfommen ; roAsogxovus- 
vor, bie Belagerung aushalten, Xen. Hell. 5, 3, 21; 
od dijpxece To Plw noös zo Tou moAduov tädos, 
er erlebte das Ende nicht, Plut. Fab. Max. 27, u. öfter 
beiSp.; aud) reös Tou n6rdous to ubyedos, Luc. 
luct. 24. noox 16y &9ov, Merc. cond. 31. 

dr-apxns, &s, hinreichend, pe, Thuc. 1,15. zon- 
ara xai airog, 6, 90 u. Sp.; ei ti, Plut. Faber. 
41; ragdg ts, Dion. Hal.4, 23; aud anhaltend, veror, 
Plut.— Adv. dıapxösg, superl. dıagxiorara für als 
76 yjgas, Xen. em. 2, 8, 6. : 

di-agxovvros, hinreichend, los. 

Jt-agua, ro, 1) die Erhebung des Stils. Longin. 
12,4; Plat., ver es mit öyxog vrbbt, Aristoph. ei Men. 
comp. 1; tüs yuyäs, D.L. 9, 5. — 2) das Ueberfahr 
ren, meldysov, Seereife, Pol. 10, 8; Ueberfahrtsort, 
Strab. Iv, p. 199. 

di-agutvsos, mib2 Segeln verfehen, Synes. 

di-aguöLo, 1) trennen, Eur. Or. 1452. — 2) das 
zwiſchen einfügen, übh. zuräften, Pol. 8, 7,1. raöra 
Ösegmoedusyos ngöc TO uäldor, 8, 27,5: ouua 
doyavızev zal dınpuoausvor ufgecı Aoyaxoig, Piut. 
Coriol.38. Auch von der Mufif, Arist. Quinct. 

di-apnayn, N, bas Blünbern, Her. 9,42; Pol.10,16, 
6: Diod. Sic.12,41. 

dı-apndlow, zerreißen, zerfleifchen, Il. 16. 355; 
Plat. Polit 274, b, der auch fut. med. braudt, Rep. I, 
336, b; plüudern (nach verfchiedenen Seiten hinfleps 
pen), Her. 9,42: Thuc. 8, 31; douor, Bar. Alc.671; 
nöAsv, Her. 1,88; Xen. Cyr. 7,2.11; noAdd rar 
üustiowv, Dem. 24, 2. , 

Jiag-dayn, 7, das Zerteißen, Hippocr. 

diaß-Salvw, beiprengen, LXX.— zerfpreugen, zer⸗ 
teilen, pass.. Arist. meteor. 1, 3; dah. xgousos 
disßöalvosto xonvalov notoü, Soph.Tr. 14, flefien 
hier u. da herab. 


Auaphirre 


Ieab-Sate (f. ganzlich vertilgen, vernichten, 
Ban. N. 9, 78. vgl. NM 11,712 (deedbate:- 
osas, in paſſ. Botg, Il. 24, 355) n. Sp. Ep, 3. B. 
Opp- H. 5, 168.— Pass., diaßbasaHirsas eis" dıdou 
woAtiv, Assch. Prom. 236. 
dscß-Sauna, so, die Naht, Plat. de sol. anim. 26. 
diaß-darziiw, ganz befprengen, Sp- 
Ssaß-hanks, durhohrfeigen, Heliod. 7, 7. 
dsaß-bantw, durds, zunähen, sgaüne, Plat. Cat. 
min. 70 u. öfter. 
Ssaß-dayilm, zerreißen, dedbcyoras xola, 
Eubul. bei Ath. XIV, 642, e. 
deß-binw, hins u. herichtwanfen, wie bie Wag⸗ 
ſchale, Hippocr. R 
diaß-O8o (f. 66), 1) durdfließen, don soon», Her. 
7,108, wie ödwp dıa sur daxzötey deaßßusr,Luc. 
D. mert. 17,1; zeigav, buch ein Land, Isocr. 11,14; 
Pol.3,140, 8; von einem Schiffe, led fein, Luc. D. 
Mort. 10,1; entf&lüpfen, ix rjs orgazenedstas, Pol. 
1,74, 10; Toy yespöv, Luc. gymn. 28; vgl. Ael. V. 
H. 3,4. — 2) zerfließen, Idoars dısßäsire, er zerfloß 
vor Schweiß, Hel. 1", 13; bah. verfewinden, 7 7eipıs, 
Soph. Ai. 1267; x deydgse», Dem. 37, 5%; bei. 
ine las, dns Yovysos, Plat. Ages. 14; Luc. 
D. Mort. 11, 4 u. fonft; aud dıeddeiv To Bio, ein 
Loderes Leben führen, Ael.V.H. 9,24 ; durch Kranfheit 
hinfhwinden, Ar. Vesp. 1456; öno vösov, D.L. 2, 
14; — ysldeaı dseßöungdas, mit aufgefperrtem Mun⸗ 
— 863. 5 s R 
sab-Öryröus (Örjyvuus), durchreißen. zerfprens 
gen, in tmesi, Öndäfeıs, 14, 308; — 3 Yaeyd: 
ve, Soph. Ai. 834; yopdas, Plat. Phaed. 86,a u.Sp. 
— Pass, qerberhen, plagen, Xen. Cyr. 8,2,11; no 
övov, Lac. Tim. 40; yaudaueros, Dem. 18,87; 
Ar. oft, 3. B. duedbayeins, Av. 2. Pl.279; duad- 
dariıe Anaxil. Ath. X, 416, e; dsaßbaynoouas, 
jexi VI, 258, e. 
/dnv, ausgefbrochen, ausbrüdlid, Hom. h. 
Merc. 313; oft bei ven Rebnern, yeypaıaı, Andocid. 
3,14; elontas, Lyc. 1,30; Afyeı 6 vouog, Is. 3, 68; 
oux c d vouog, Dem. 24, 32; vouosezeiv, Plat. 
Leg. IE: 876, cu. Sp.,3. B. Plat. adv. St. 9. 
ci 
lo⸗ 





6-Önkes, 7, das Durchbrechen, der Durchbruch, 
dıdd-Snow, ii, ausdruckliche Beſtimmung, Plat. 


Lege: xi, 932, e. 
vaß-bexyodc9aı, Cratin. E. M. 270, 5. 

diad-dsuna, zo, das Hinz u. Heriwerfen, Kreuz⸗ u. 
Dueeriprung, Xen. Cyn. 5,4. 

dead jirie, durchfeilen, Arist, bei Schol. Ar. Equ. 
1447; Sp. 

dnd-Iratte, durchfaͤcheln, Sp.; verwehen, hiuwe⸗ 
hen, #Ic tive, Heliod. 9, 44. > 

diad-beniio, nur praes. u. impf., = folgbm, 
Aesch. 1,59, u. ſonſt bei att. 

dsed-binto, 4) hindurd werfen, deaßbintaexer 
"story, Od. 19,575. — 2) Hin u. herwerſen, due 
nevzayi Öuionyer, Ar. Th. 665; öyıas, Hippoer. ; 
Baluuu dıtödenzas, er hat einen unfäten, ſchenen 
Bid, Hel. ; tais odgais, od. ras odedg duaßbıntoo- 
0a» xöyss, mitdem Schwanz hinz u. Herichlagend,Xen. 
Cyn. 6, 23. — aus einander werfen, zerteum, za 
oxeun dithönyaı, Xen. An. 5, 8, 6; daeßölnreun als 
tıjv öde», Aesch. 1, 59; deößsumire, Plat. Leg. 
1X, 860, c; auch geitenut, Plut. Philop. 8; erfreut, 
Gardgeıc toũ odgavoö dueßäsupsros, Luc. Icarom. 


Audäbupız 


a; zduasdußgsundvan, Pol.2, 56,7. deßdsuusen» 
nomeacda z1y uriunv, zerreut, 3,57, 8; hinz, 
zuwerfen, dodio zdova dındhntoürts Toig Bew- 
gfrons, Ar. Vesp. 59: dusßölnses ols adrı Eddren, 
en. An. 7,3,22; Plut. Aemil. 23. — 4) verwerfen, 
xal Za6yyeıv, Plat. Ep. VII, 343, d; 1a un dind- 
öenterr, bie Glieder (zum Sprunge) ausſpreizen. Arr. 
ven. 15,2; dah, infr. ſpringen, dv ci} IaAdren dıad- 
dınray Inio duvardv, Xen. Cyn. 5,8. 
Isäb-Suypıs, H, das Auselnandertverfen, oxevor, 
Xen. An. 5, 8,7; rev leoaiv, Plat. Lys. 27. 
ee mit ofen gemifht, Sp., Modic. 
dıaß-dor, fi, der Durchfiuß aveuuaros derdbods 
z£uves, der Durchgang des Athems Luftröhre, Eur. 
Hec. 567; avu xai xdtw d. tod oxsavod, Ebbe u. 
Fluth, D. Cass. 39, 41. 
dıaß-5094w, hindard) rauſchen, Hesych. — noAl- 
tass dıeßbosrloar’ Ayuyor zaxıv, Acsch. Spt.192, 
geläfem: Beigheit einrauſchen, für einjagen, Schol. 
2777 Hogdßov dußeßarfxare. 
didd-Soa, di, ⸗ Iredbon, bef. der Durchfall im 
ärztlichen Sinne, Thuc. 2,49; xai dusevreofe, Plat. 
Tim. 86, a n. Kolgbe; aud) xosAfas, Plut. Mar. 30. 
Jsaß-50sL Eos, ducchraufchen, -fanfen, Ic zweinovag 
ersovo» dseßboltnaer (iös), Soph. Tr. 566. 
. — dep. pass., den Durchfall haben, 
p. ic. 
* diaß-Soixds, , dr, am Durchfall leidend, Sp., 


led. 

did, gꝛcte von Geſtalt eines Rhombus, Sp. 
p de ovc, 6, Durchfluß, Strab. IV, 1,2; D. Sic. 
3,47 


diaß-Svddy, Aesch. Ch. 65, nach Well. inf., zer: 
legen ; nach Andern fir diadgudir, ziggg. aus dınd- 
dr dHer, zerfließend ; Lachm. dsaddudev als adv., zer⸗ 
teßend, Das a wahrſcheinlichſten iſt. 
[7 'o, zufammenfügen, Sp. 
die, —*— — Sp ” 
diaß-duntsxos, reinigend, Galen. 
dsaß-böntw, ganz reinigen, Galen. 
didb-Övarg, , = diabdovs, Sp. 
dia6-Övrog, durch floſſen, bewäflert, Strab. 
dsad-booyr, N, der Riß, Zwiſchenraum, Hippocr. 
diaß-dust, öyos, burchriffen, durchbrochen Eur. I. 
T. 262; subst.. 7 d., = dnnoßßost, Opp. H. 5, 216. 
It-agass, ij, Erhebung, des Schwertes, 7 dx dide- 
seas udyn, Pol. 2,33, der Kampf mit dem Schwert; 
lotto», bas Aufziehen der Segel, D. Sic. 3, 40. 
dragrato = folgbm, Aesch. fr. 322. 
dr-aprauso, ganz zerftüdeln, zerreißen, Aesch. 
Prom.4020; dsngraunxe, Anaxandr. Ath. X, 455, f; 
u 7 D., wie Opp. H. 2, 622. 
aprco , 1) (aufhängen, VLL. agenär) in Er⸗ 
wartung, Beforgniß fegen, hinhalten, dengrenudvos 
oᷣn eöros, von ihm hingehalten, Dion. Hal. 1, 85 u. 
öfter. audhresyouayig, damit aufhalten, 1,46; betrüs 
gen, Menand. in VL.L.; D. Hal. 1, 39. — 2) zertren: 
nen, ſcheiden, Strab.; abfchneiben, 6do», Plut. Timol. 
25; Tas dxoAoußseg, unterbrechen, Dion. Hal. de vi 
Dem. 40; toẽ dıngrjadas Aryousvov Adyov, Sext. 
Emp. Pyrrh. 2, 153. — Rad VLL. au = diepriio. 
Se-dormass, q. Trennung, das Nichtzufammenhäns 
gen, Sext. Emp. Pyrrh. 2, 146, öfter. 
ae , — Geſtalten, 8p. 
orſcw, zurecht machen, geſtalten, VLL., LXX. 
dr-dersass, 7, Geftaltung, VLL. 
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ds-agdsw, verftärftes dousw, VLL. 
dlr-apxos, ol, die Beiden Herricher, fo hießen bie 
‚Sellanodifen, Hesych. 

dr-dpyw, ein Amt bis zu Enbe führen, Lys. bei 
Harpocr., D. Cass. öfter, 1%v orgatnylav, 36, 21. 

dia-oalva,—=alve, tals odgeis,Xen. Cyn.&,3. 

dıa-safge, = satpw, dınssanguss, höhnifc las 
chend, Plut. Mar. 12. 

dia-calexuriio, = valaxurko, Ar. Vesp. 
1169. 

dia-calsio, durch u. durch bewegen, erfchüttern, 
vom Winde, Pol. 4,48, 2 (vgl. Luc. Anach. 30); von 
Wurfgefhoffen, 16, 30, 4; in Huorbnung bringen, ra⸗ 
aöhsy, Luc. Alex. 31. dınassulsuusvog zo Badıoua, 
von unflätem @ange, rhet.praec.11. 70 BA$unue, merc. 
cond. 33; gerrätten, Dion. Hal. 

dia-odrrw, vollftopfen, Tori, Galen.; aber aͤpvnc 
(gen.) dıasesayuevos, Macho bei Ath. VI, 244, c. 

dsa-savAdoucs, = simplez, Ar. frg. 522. 

dia-sag£w, deutlich machen, erflären, zeigen, zas 
tantdag oücas xayds, Eur. Phoen. 401; ri, Piat. 
Legg. v,733,b, u. öfter bei $olgbn, wie Pol. örse 
tvog, 2,19; nsg4 tıvog, D. Sic. 11, 17. 

dıa-cagnyto, baffelbe, Hippocr. 

dia-sepnviio, daſſelbe, Xen. Mem. 6, 4, 11 u. 
öfter; auch Sp. 

dıa-sayıjvıax, Y, Erklärung, Sp. 

die-edgpnass, 1, bafjelbe, LXX. 

dia-cagmtıxos,1,ov,erklärend, 3. B. auvdeauög, 
Schol. Ar. Av. 825. 

did-gesang, 7, die Erfehütterung, Sp. 

dsa-asıayög, ö, daſſelbe, Sp. Ber der Mißbraud, 
den ein Beamter von feiner Gewalt zu Gelderpreſſun⸗ 
gen u. Betrügerelen madt, concussio, Schol. Ar. 

:qu. 1079. 

drd-assarog, butche, umgepäättelt, dorgdyaroı, 


“ Aesch. 1, 59; Men. bei Harpocr. 58. 


dia-asta (f. aetw), burdfchütteln, erfrhüttern, Plat. 
Tim. 87, e; 6 ydupaua, Plut. Marc. 15; rovc 
dxovovzas, Pol. 18,28, 2. in Furcht fegen, 10, 26, 4; 
vgl. Ta TWr ’Adnvaloy Yoovıjuare, Her. 6, 109, 
verwirren, wie z& zapdvra, Plut. Cic. 10. Auch raig 
obgais, = dıacalvo, Xen. Cyn. 6,15. — Bei Sp. 
von Beamten, welde ihre Gewalt mißbrauchen u. durch 
Drohungen Geſchenke erprefien. 

dıd-Gerog, = aeuvds, loscr. 

dia-csuyuvo, ehren, los. 

dia-seda(l. 0800), ſchnell hindurch bewegen, Hom. 
nur dssasvro, er flärmte hindurd, Aco⸗, durch das 
Kriegevolt, 11.2, 450. fonft rdgeose, 10, 494. auch 
alyun, die Lange fuhr hindurch, 11. 5, 661. ar&pvoso, 
15,542. dx zıvos, Od. 4,37 (vgl. dı&x); fo auch np. 
Ep., olovoi Jonas dısaauuevos nrepuysaos, Qu. 
Sm. 3, 641 ; Nonn. D. 45, 48. 

dıa-01Iw, durchfieben, Diosc. 

dıa-anxdw, abwägen, Suid. 

den-anualyo, deutlich bezeichnen, angeben, ärgs- 
alu; dıaonuijvas, Her. 5, 86; ö,rı momaos od des- 
onuavs, Xen. An. 2,1,23; taig adAnıylı röv za 
00» rijc drsBoRns, Pol. 10,12, 4 u. Folgbe; rjj zespd, 
Plat. Tib. Gr. 18; zuvi droand», Luc. Necyom. 10. 
Bei Hippocr. intr., fi} zeigen. — Med., für fi bes 
zeichnen, an Kennzeichen unterfcheiden, Arist. H. A. 5, 
47; Strab. XVII, p. 792 ; billigen, Toben, D.Sic.19, 15. 

dsa-enwaota, f, Bezeichnung, Ptolem. N 

Jsc-onpos,fehrerkennbar, beruhmt, xad Anungos, 
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Plut. Dion. 54. xgevos, prädtig, T. Gracch. 17 u. a. 
Sp. — Bom Ton, vernehmlid, deutlih, dedenua 
Igosi, Soph. Phil. 209. 

Ja-annw, ganz in Fäulni fepen, Häufig im pass., 
zur ö or dsacansvrev, Luc., wozu auch den- 
ssenne, ganz verfauls fein, gehört. auch dursansis 
zo» ndda, luct. 18. 

Aricıa, td, Feſt des Zeus mardlysog in Athen, 
Thuc. 1, 126; Ar. Nabb. 408 u. öfter. 

Jıa-otydw, v.1. bei Pind. 01. 13, 87, f. dacuw- 


nao. 

dia-0Ko (f. Lo), auszifhen, Arist. rhet. 3, 16. 

dra-osActveo, verhöhnen, Luc. Lexiph. 24 u.a. Sp. 

dia-auAdw (B. A. diaaügas zal yAsvdoaı), dafs 
felbe, D. Cass. 59, 25, xal dıaunzäcyer. 

dia-oTuow, benasrümpfen, verfpotten, Hesych. 

dia-sreia, n, die öffentliche Speifung, Hippocr. 

dia-sion«o (f. cswrrde), immerfort jhmweigen, 
Xen. Mem. 3, 6,4; übh. verſchweigen, auz«, Eur. Ion 
4566 u. Sp., wie Plut. Ages. 11. 

dia-oxeigw, burchhũpfen, Hype xEAsude, von Bis 
fgen, Ap. Rh. 1,574. 

dıa-axarsvw, burdhaden, Plut. de sol.anim. 31. 

dıa-axzaAhm , bafielde, 70» &v90», Plat. de sol. 
anim. 31. 

dia-oxavdteiio, Ar. Em 19, Schol. disvgen- 
Io, eigtl. verkerbeln, d. i. in Guripides Mauier vors 
tragen, deſſen Mutter mit Küchenkräutern, alfo mit 
Kerbel (exdvdık) handelte. — Bei Teleclid. Ath. II, 
56, d im eigtl. Sinne, Kerbel eſſen. 

dia-oxanıo, durchgraben, ganz niederreißen za 
naxga tafyn, Lys. 13,14 u. Sp.,3.B. zdgor, Cha- 
rit. 8, 7; ãuch zesyovg, ein Stüd der Mauer, Plut. 
Pyrrh. 33. 

Jsa-axapfyadoucs, dep. med., aufſcharren, E. M. 
roĩc övufs axaledeıy iv yiv. Dah. zerflören, aufs 
Löfen, zal Jıeruaaus» zdc suruglas, Isocr. 7, 12. 

dıa-cxardo, ganz mit Roth befubeln, zougn dıs- 
sxarwusvn, Diogen. bei Clem. Al. strom. 2, p. 492. 

Jın-oxsdivvüus (f. axedivvruus), zerftreuen, aus 
einander werfen, dAludis @AAy, Od. 5, 369, vom 
Winde, wie Thuc. 1,54; vñe dsasxeddoa:, 0d.7, 
275; dyanlag zıni, Binem die Hoffahrt vertreiben, Od. 
17, 244; 769 orpazo», das Heer aus einander gehen 
lafien, Her. 1,77. vgl. 8,57; ze xddw Jdiaaxsde, 
fut., zerfehmettern, Ar. Av. 1053 ; wie dıcaxedäre 16 
vigog ini toö ngooosnov, Anazandr. Ath. 1,34,d; 
ir yuızıy, Plat. Phaed. 77, d; übh. vernichten, ynq̃⸗ 
xai vouovs, Soph. Ant. 287 ; med., dunsxedavvuras 
# Yun, es verbreitet fich das Gerücht, Hdn. 7,6, 21; 
fo auch Yyuyn Ganeg nyıöna dınaxedacysica,Plat. 
Phaed. 70, a. 

. dıa-axsdacuös, 6, Zerfireuung, LXX. 
dia-axsdaatns, ö, ber Zerfiteuer, Philo. 

Fr dsa-oxsdaszıxds , zertheilend, von Arzeneien, 
iose. 

dia-exeilto, die Schenkel auselnander ſpreizen, 
E.M. 502, 39. 

den-axenalo, beveden u. abhalten, adyıjv, D. 
Cass. 60,26. _ 

Jsa-oxentixög, betrachtend, Poll. 1, 178. 

dsa-oxintoucs, dep. med., 1) genau betrachten, 
erwägen, Eur. Cycl. 554; Adyo», Plaı. Theaet. 168, e 
u. öfter. zıgds daurd», bei fi, Charmid. 160, e; 
näyta dısoxiy — Ar. Th.687.— 2) fh riugs 
umfehen, Xen. Cyn. 9,3. ©. dıasxonto. 


Araopıdeio 

dia-oxswete, 1) fertig 1, zutecht machen, 
Ta ngög Tas Baodvous doyava, 8 165, 27, 8 u. 
öfter. vollftändig aukleiden, ſchmücken, yycixec no- 
avre acũc dısoxsvaausvar, 31, 3, 18; Basılıxais tu- 
va, Luc. Necyom. 16; dudoec ds Zatugovs za) Tã- 
vag dssexsvaouiyos, Plut. Anton. 24. Bei. ein 
Schriftwerf umarbeiten, verbeſſern, auch interpoliren, 
D. Sic. 1,5; Ath. Xv, 663, c; vgl. Lehrs Aristarch. 
p. 349. — Med., fi rüften, es eis nAody, Thuc. 4, 
38; es ds udynv, Xen. Hell. 4, 2, 19 u. Folgde; 
ng05 tous dıxaaras, ſich mit Kalffen gegen die Rich- 
ter rüften, Xen. Ath. 3,7. — 2) ovalay dinaxsva- 
aduevos, Dem. 29, 3, duchbringen. 

dia-oxsvaote, 7, Bearbeitung, Sp. 

dia-axsvaosıs, ö, ber kritiſche Bearbeiter eines 
Werkes, Schol. 11.6, 441.8, 73; vgl. Lehre Aristarch. 
p- 389 u. Nitzſch Od. 111, p. 310. 5 

dıa-exevn, n, 1) Zubereitung, Anzug, vouadseı, 
Pol. 8, 31,7. Ausfhmürtuug der Rebe, Übertreibung, 
xeireparsiaı, 15, 34. — 2) die Ueberarbeitung, Ath. 
111, 110, b; Interpolation, Schol. Il. 16, 97. 

dıa-oxsv-wgto, zubereiten, zurechtmachen, Plat. 


Bpu, 316, a. med., ınv davswr noAıy, Rep. VII, 
540, e. 


Isd-axeyıs, 7, Betrachtung, Underfugung, Plat. 

Legg- 111, 697, c u. Sp., wie plur., Plut. Timol. 38. 

r-aoxio, ganz fhmüden, dinoxznusvos Tag xö- 
nas xovag xoaugp, Ath. XII, 526, a. — Aber za ön- 
Topıxa, eifrig betreiben, D. L. 4, 49. 

dıa-0xnv6o, zerfiteut in Quartlere verthellen, kau⸗ 
toniten, xard tag zejuag, Xen. An. 4,4,8. 5,29 u. 
—— eluander gehen, Cyr. 3, 1, 38. vgl. Hell. 
4,8,18. 

Ösa-oxnyinto, zeifneipen, zerbrechen, Nic. Th.193. 

die-oxnydo, —= Jiacxnriw, Xen. An. 4, 4,10; 
in Zwiſchenraͤumen Zelte errichten, z« xanndsia ind 
Tor resyay diaaxnvasivas, Aei. V. H. 3,14. 

dsa-axnelnto, flügen, Philp. 9 (v1, 203). 

dra-oxböynu, p. = dunsxsdayruu, diaaxı- 
Iväss, von den Winden, Il. 5, 526, wie Hes. Th. 875, 
u. deaaxıdvarzes, Her. 2,25 ; aud Sp. wie dıaoxi- 
dvnoı, Plut. Fab. Max. 12; 7 xvlooa ds Tor oupa- 
vöry diaaxidvaras, verbreitet ſich, Luc. sacrif. 13. 

die-oxıprdm, aus einander, umher fpringen, Plut. 
Eum. 11. 

Jsa-axonto, = diaaxentouas, genau betrachten, 
erwägen, Thuc. 7,48; Plat. Phaed. 64, e u. $olgbe. 
Auch med., Phaed. 70, c, on dınaxoneiotes: vgl. 
Plat. Alcib. 10. 

dia-oxonsdoues, tingeum ausfpähen, auskund⸗ 
fijaften, Il. 10, 388. 17, 252. 

dia-oxoonko, aus einander werfen, zerfireuen, 
Pol. 1,47; N. T.; vgl. Ael. V.H.13, 46. 

Ösa-0xopnscudg, 6, bie Zerfireuung, LXX. 

dsa-axoensarig, 6, Hesych. Erfl. von Aszunzuis. 

dıa-oxeönto, unter einander fein, fid gegen⸗ 
feltig verfpotten, zaüre oürm dısaxzwunsero, Ken. 
Cyr. 8, 4,23, 

Jtaaua, zo (f. dsafouas), ber Aufzug des Gewe⸗ 
bes, Callim. frg. 244; Nonn. D. 6, 152; VLL. j 
neWrn Tod Iuatlov doyaata. 

dsa-oudw (f. auaw), auswifchen, ausfpülen, 1 
notijese, Her. 2,37; Hel. 1, 27. 

dea-ayuyyo, bafielbe, VLL.; dAciv dirgungdeis, 
Ar. Nubb. 1237 ; dssounztas, Plut. Symp. 6, 7,2. 

Ira-autisdo, ausfhnigen, auspußen, politen, dse- 
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auılsouivas poortidıs xal Aanrol , Alexis 
—8 a 164, b; BfBdeus ——— 6 

‘v, 38). 

dsa-cudyw, durchſchmauchen, Sp. 

Jıa-soßiw, 4) audeinander ſcheuchen, treiben, Plat. 
u. a. Sp.; dıaasodßnras ö yauos, die Heicath iR aus 
einander gegangen, Heliod. 7, 26. — H aufſcheuchen, 
in Bewegung fegen, zn» 'Eildda, Alciphr. frg. 5. — 
Med., hofährtig fein, ur d. unda dnatgsosas to; 
änatvoıs, Plut. deand. poet. 10. 

dia-aößnaw,n, das Beefüeuchen, M. Ant. 11, 22. 

dia-sopkouaı, dep. med., ganz wie ein Sophiſt 
argliflig reben, Ar. Av. 1619. 

dıa-onadao, yerzeiteln, durchbringen, odatar, 
Plui. Cie. 27. 

dıa-anadtto, —— Lyd. de magistr. 

dsa-anapayuds, ö, das Zerfleifchen, Sp. 

dıa-onagaxtds, zerrifien, Eur. Bacch. 1218. 

dıa-onapdsaw, zerreißen, jerfleifchen, yegoiv &vm 
diggov, Acsch. Pers. 193; dssondgaxtes usAn, 
Eubul. Ath. xiv, 622, e u. Sp.; übertr., Luc. Icarom. 
21, Adyg zund. 

dia-andesuos, zerreißbar. 

did-anasız,’, das Auseinanberziehen, Zerreißen, 
Theophr. = —E Plut. Symp. 8, 3, 2. 

dıa-enaoua, zo, Trennung, Lüde, Plut. Lyc. 22, 
d. nossiv iv 1) pdlayyı. vgl. Aemil. 20. 

dıa-anasuös, 6, das Berreißen, Trennen, Plat. 
Alex. 27 u.a. Sp. 

die-ande(|. . erde), auseinander ziehen, zerreißen, 
Tous dvdoag xgsoupyndc», Her. 3,13; trennen, nd. 
Av, Plat. Legg. IX, 875, a. Rep. v, 462, a. dısena- 
ouivor xal deyıausvoy, Phil. 23, e. nase dpyi 
disendadn ywois Iriga an’ ling, Legg. XII, sh. 
d, wie &n’ @Adjdor, Xen. Cyr. 2, 1,13. »owovs, aufs 
heben, 8, 5, 12 u. Borg e; zoistalas, Dem. 4, 48; 
— abbrechen, Pol. 6, 55; res zzegıddovg, beim 

jortrage, Plut.Dem. 6; Ar. hat fut.med., Eccl. 1076. 
Ran. 477, wie Eur. auch den aor, med. in aft. Bbt; 
braucht, Bacch. 339. Hec. 1426; fo aud) Dem. 10, 4: 
u. Luc. — Pass., getrennt werben, aus einander foms 
men, To orgürevun dısonaousvor, Thuc. 6, 98. 8, 
104; von Soldaten, zerfireut in deu Quartieren ums 
ber liegen, Xen, An. 1,5, 9; dxsios dıanAlo 89ev 
—— Antiphon. Ath. 111, 100, f. Uebertr., 
durch Geſchaͤfte zerſtreut fein, Lac. D. D. 24, 4, u.öfter 
beiSp. ©. auch das Folgde. 

dicx-oeloo, ausſtreuen, verbreiten, vertheilen, 
Seayuas argarıjj, Her. 3, 13; nargyay xrjosw 
Kamp, vergeuben, Soph. EI, 1283; dAlog dAdoce 
dusornagn, Plat. 111, 699, d. xard navıa dus- 
es Soph. 260, b; dutonapras o Asyog, 
Lys. 11, 8; nödos dusondoneav ds utcor doonor, 
Soph. El. 738, liefen auseinander; dssandgdneer, 
Xen.An.4, 8,17, if jegt in deondasnca» geäubert; 
Issonagusvos, zerftreut, Xen. Hell. 5,3, 1 u. Sp. 

Jsa-ensude, ſich unter einander bemühen, Pol. &, 
33, 9. — Med., Is. bei Harpocr.; Dio Unss. 52, 7. 

dıa-ansıog, felfig, Arr. Peripl. 

den-onksxdn,—simpl., Jusoniszuusvn uno uv- 
elwv dröy, Ar. Plut. 1082, alte v.1. iR desanexdo- 


vn. 

dıa-enodio, befhlafen, Ar. Eccl. 939, VLL. dıe- 
. 

a-amopa, ıj, das Berfiteuen, die Zerfireuung 
SpwieN.T. = — 
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di dd: t, Clem. Al. 
— — euer, Poll. 3, 129. 


3 
dia-anovdaLw, 1) fehr eifrig betreiben, dseanod- 
daaras ift pass., Dem. 20, 157, Ti uilera dv änacı 
Teig vouoıs disanoddacras, önwc jun yayısas, wie 
23,79. hat aber active Bbtg 23,182, desanovdaszas, 
Aaßtir vuäs, wie da® med. auch Arr. An. 7,23, 
13 hat: dv meydkosg meydius disanovddlero, er 
Rrengte fi fehr an. — 2) in der Beinerbung um ein 
Amt metteifern, Dio Cass. 36, 21. 
de-dosw, ſ. dıgere. 
dia-oradd», auseinander, in einer gewiſſen Cut⸗ 
fernnng von einander Rlehend, Ap. Rb. 2, 67. auch ges 
genüber, &AAyjäpes, 4, 942; Opp. H. 1, 502. 
dse-oralw (f. erale), burchtröpfeln, Sp. 
deo-oradudouas, zumefien, anorbnen, Aoroy dx 
negvousvov zal Ingseidovs, Eur. Suppl. 213. 
din-otaldace, herabträufeln, Liban. 
Jid-oraaue, x, Bertheilung, Trennung, Clem. 


dia-oraksıg, ij, Bund, Bertrag, LXX. 
‚In-orahrızdg, 7, on, tennend, unterfheibend, Sp. 

dia-oracsiLe, 1) gegen einander anfwiegeln, zo» 
ngds tıva, Arist.Polit. 5, A; 219 ndAsv, Plat. Coriol. 
36. vgl. Rom. 23. — 2) in Uneinigfeit leben, Tooc 
ogäs, unter fi, Pol. 4, 82, 4. vgl. 2,18, 8 u.a.Sp.; 
zuwt, D. C. 54, 17. 

dıd-oraang, ij, 1) das Auseinanberfiehen, Spals 
tung, dg6o», Her. 7, 129; die Entfernung, Plat. Tim. 
6%; zednwv, Pol.1,18,4; unterſchied, Plat. Rep. 
11, 360,6; räs yrs, Erdſpalie, Arist.; übertr., aörg 
anulfiren d. ngös z0y dydga, fie hatte ſich von ihm 

ietreunt, Plut. Sull. 35. vgl. Aem. 5. — 2) Zwie⸗ 
Halt Zwietracht, vols vos ds Tods mesaßvrigows, 
Thuc. 6, 18; Plat. .V, 744, d, zal eracıs, wie 
Arist. Polit. 4, 17. — Theophr. Ausartung der 
Pflanzen ; bei Medic, Verrenkung. 

dıa-otazia, auseinander flehen, uneinig fein. 

dsa-ardung, 6, ber Unterfcheivende, — 

dın-aratızdg, 7, 6y, 1) trennend, Tim. Locr. 100, 
©. — 2) aufrůhreriſch, Uneinigfeit heroorrufend, A0- 
gab Plut. Pomp. 53. — 3) dv 1jj adsg d. ı)» av 
voudto», er ſprach bie Mamen deutlich unterfcheidend 
aus, D. L. 4, 33.— Adv., getrennt, B. A. 560. 

Jsd-osazos, von einander ſtehend, getrennt, Plut.; 
dah. veruneinigt, verwictt, 17)» nödıy Bomv nossizes 
dıaszarov, Menand. bei Harpocr. 

dia-sravpde, verpalliſadiren, Dio Cass. 41, 50. 
— Med., Thuc. 6, 97, zör loguor. 

dia-arsißo, hindurch fehreiten, Pind. frg. 242; 
tive, niebertreten, Nonn. D. 36, 239, 

dia-ateiyw, durchgehen, nAovtov d., Pind. I. 3, 
47, d. i. fi in Reichthum befinden; auch Nonn. vrbdt 
es mit dem gen.; möds», durch bie Stat, Eur. Audr. 
41091 u. Sp.; übb. gehen, weggehen, Mel. 20 (X11,85); 
Coluth. 215; dı6orsye, Theocr. 27, 68. 

dsa-sriliw, auseinander ziehen, trennen, d4yga d., 
Plat. Polit. 265, e; tò aroue, öffnen, Luc.; zdnor 
zaig öyvker, d. i. auffragen, Plut. Thes. 36; auch ins 
teanf.. uneins fein, eds Tva, Pol. 18, 30, 11; ba. 
unterfheiben, vom Sehen ver Interpunctionszeichen, 
Gramm. ; beſtimmen, LXX. — Med., urtheilen u. ges 
nau beflimmen, Plat. Rep. v1, 535, b; Arist. Pol. 2, 
8; Pol. 42, 46, 7 u. öfter. öde zuvog Önras, 3, 23, 5. 
Pr N. T. befehlen, zö denoteiäduevo», der Bes 
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dıd-orevos, eng, Gelen. 

ds-darepos, geflimnt, orepasn dor d., mit Cdel⸗ 
feinen, wie mit Sternen geziert, Luc. Amor. 41. 

die-ornido, an eine Säule heften, los. 

did-sinur, 16, der Zwifchenraum, Abſtand, Plat. 
Tim. 36, a u. Folge; auch von der Seit, ergauerds, 
Pol. 9, 1; von dem Ton, zus ꝓpovijc dururoc Te nepl 
xai Bapuentog, Plat. Phil.17,c; bef. in der Muſik, 
Intervall, Music. — 2) die Erhebung, Longin. 40, 2. 

dia-ornuarito, Zwifhenräume machen, Ios. 

dia-ornuarıxös, 1,6», mit Intervallen, Ggfg evr- 
exijc, Music. 

dia-ornoke (f. ornolsw), fe Rüben, Hippocr. u. 
sp. D., wie Phil. 9 (v1, 203). 

dinotts, dialsyeo9aı, In der Sprache bes Zeus, D. 
Chrys. 

Dear (ſ. ostio), mit Punkten unterfcheiden, 
interpungiren, Arist. rhet. 3, 5; übh. unterfcheiden, 
Stob. — fledig, bunt machen, Nonn. D. 28, 130. 

dıaarıxıj, sc. rEyvn, die Webekunſt, Theodos. 
Gramm. p. 53, 26. 

dıe-0:ABo, durcfiimmern, Ar. Pax 567; mdrre 
rijc Bouldog, fr. bei Poll. 10,116 u. Sp., wie Rufin. 
36 (v, 48); Plut. am. prol. 5. 

did-orikis (f. dırotito), A, Interpunction, Sp. 

dıa-erosBaLo, dazwijchen flopfen, #/ zuvos, Her. 
4,179. 

" da-oror xccouas, abgefondert zutheiten, anweiſen, 
dexıjv, Aesch. Prom. 230. 

dia-arodsds, 6, ein chirurgiſches Inftrument, ges 
ſchloſſene Wunden zu öffnen, Medic. 

*  dia-aroAr,n, 1) das Augeinanberziehen, Ausbehr 
nen, Medic.; Ggfg ovsroAr, Plut. plac. phil. A, 22; 
bet Gramm. Dehnung einer von Natur Furzen Syibe. 
— 2) die Trennung, Scheidung, Plut. Nic. 19. vgl. 
Cie. 4, dv zip nigarı rüs bıyasg dinatoinv Außdsiar 
elyer, soneo dorßivdov dıayunv. — Bei ben 
Granm. wie Örodiasror,j, Unterfheibungszeiden; 
auch Interpunetion. Dah. — 3) deutlihde Augeinans 
derfegung, genaue @rzählung, Pol. 3, 7 u. öfter. vera 
draotoa,s nouiosas nv Erjynasv, entgeggfät dru- 
xegalaodcdas, 2,40. 

dıa-orölsor, rd, == diaotorsds, Sp. Med. 

din-srouaakouas, Aoıdogeiv. Hesych. 

dia-sröue, yakırar, ber durch das Maul gehende 
Theil des —— Aesch. Spt, 189, corr. für 
Ira aröua. 

dıa-oroude, (etwas gefhlofenes) öffnen, Arist. 
u. A. 10,2. 

Ita-orduwcıs, v̊, Deffnung eines geſchloſſenen 

‚ Thelle, Sp. © , 
dia-srouwrets, uıfn, 1, = dıastoisss, Galen. 


dı-asroantes, durhbligen, Mosch. 2, 86, in tmesi. 109 


dsa-orgarevowar, feine beftimmte Dienfizeit auss 
dienen, 6 Ismorgarevadusvos, ausgebienter Soldat, 
veteranus, Dio Cass. 58, 18. 

dia-argar-nyto, das Amt des grocrnyoc zu 
Ende führen, die Brätur nieverlegen, Dio Cass. 5A, 
33; ray doydv, Polus Stob. for. 9, 54. — 2) nols- 
no», den Krieg als Feldherr durchführen, Plut. Sull. 
24. Aemil. 13. — 3) durch Kriegsliſt beträgen, tods 
“Pouatovs, Pol. 22, 22. rs, etwas liſtig im Kriege 
ausführen, 16, 37.— Bel Plut. Phoc. 25, &Aayd- 
9ey ühlog dısorgariyovr, fie mifchten fi in das 
Amt des Feldherrn. 

dia-orgsßädn,verftärktes argeßAoo, Aosch.3,224. 


huaodpo 


did-orgsune, 16, Berrenkung, Hippoer. 

dsa-org&gw, verbrehen, vertenfen, öpIaAuods, 
ulm, Hippoer-; Plat. Gorg. 524, c; dab. deauoron- 
Yraouas, ich werde bie Augen verbrehen, ſchlelen, Ar. 
Eaqu. 175 (vgl. Arist. probl. 10,43). den Hals vers 
breßen, Av. 178, wie dısoroapn» Ideiv, ich habe 
mir den Hals ſchlef gefehen, Ach. 15 ; Eödo» dıaarpe- 
göusvor, Plat. Prot. 325, d; ro nodsonor, das Ge- 
fit vergerten, Plut. vit. pud. 13; aber dseorgauud- 
vos tous aodac, mitübereinandergefhlagenen Füßen, 
Pausan. 5, 18, 1; übertr., Ixꝓvoc vo nodasar ou dıe- 
oresyo pesvds, Aesch. Suppl. 995, d.1. feinen Sinn 
Aubern; verbrehen, entflellen, »dwons, Is.11, 4; Dem. 
24, 210; Plut. Lyc. 6; dAn94s, Dem. 18, 140; vgl. 
Arist. rhet. 1,1, 10» dsxaarıf», womit nachher vers 
glichen wird xavdya eisiv orgeßicy" fo Pol.8, 24, 
1, dssorg6pero Und xddaxos. aud in Unorbnung 
bringen, Yalayya, 12, 20, 6. oarpanstac d. zal 
dploreodaı, 5, 41,1.— Pass., dirotpgagivas vi» 
dıdvosay, verwirrt fein, Luc. vit. auct. 24. 

dıa-srgoBEo, burhwirbeln, Höuyvos BoAaios rd- 
Aayos —— — p- bei Plut. Luc.1; vgl. Al- 
eiphr. 3, 9. 

Isa-arpopN, q, Berbrehung, Suuarar, bas Schies 
Ien, Arist Probl.i, 7; Berrenfung, Medie. ae 
Geiftesverfehrtheit, D. L. 2, 89. — Uebertr., d. roö 
dijuov ini To yeigo», Verſchlechterung, Pol. 2,21; 
@gfk dıdesweis, Plut. Mus. 31. 

did-orgo@os, verkehrt, verbreht, verſchoben, nop- 
pn xal Yoäyas, Aesch. Prom. 668; vgl. Soph. Ai. 
482. bef. von Augen, dıdergoyoy SpIaAucy Agas, 
das brechende Auge, Trach. 791; xdgoug d. EAlaseıv, 
Eur. Bacch. 1120; Zö«, verkrüppelt, Her. 1, 167; 
didorgogos tous dydaiuodc, bei Ath. vn, 339, f; 
Luc. fogar dıdargopos 76 due, adv. Ind.7; zard 
36 owudrsov, M. Anton.1, 16; xöves dıdarpopes 
roðc nödas, Poll. 5, 62. 

dia-orgavyöui (f. eronivvuus), Hinbreiten, Pol⸗ 
fer, zIs0lav, Luc.; neyräxdsvor, ben Tiſch mit fünf 
Pläpen deden, Ath. Iv,442,c. f 

ia-oTvAso», co, der Swifchenraum zwi den 
Säulen, Mathem. ra veipden 
did-orüaos, nach Vitruv. 3, 2, weitlaͤuſig, wenn die 
Säulenweite drei Sänlendiden beträgt. 
die-orördw, mit Säulen flügen, Pol.5, 4. 100; 
— D. Sio. — — — 
1a-ovy-yEo (f. zw), zufammen, bu: ander 
gießen, Piz. St. 7 Si = 
dsa-üxo-parteo, verfiärktes simplex, los. 
dea-avr-Lornus (f. Tornus), deutlich auseinanders 
feßen, D.L. 3,79 u.a. Sr 
dia-avpiyuös, 6, v. 1. für dıaavpuds, D. Sic. 14, 
0 


dia-avolo (f. oveKw), durKztfcen, durcheinan⸗ 
derztfchen, Sp. 
a-avguds, 6, das Durchziehen, Berfpotten, zür 

nomsör,D. Sic. 14,109; xal xasdyeAns, Artemid. 
3,24. 

did-avpang, q. baffelbe, Clem. Al. 

dia-wvorixdg, 7, dv, fpöttifch, yoyos, Clem. Al. 

dıa-ovpe, 1) auseinander ziehen, zerreißen, Medic. 
tiv odvodor, auseinander treiben, Pol. 10, 42. — 
2) durchziehen, verhöhnen, ſchmaͤhen, denedaopxe nv 
t&yvnv, Diphil. Ath. vI,247,c; Aesch. 1,132; xai 
Ans opeted«s, Dem. 18,180, u. öfter Adyous, yupka " 
zisvalor d., Pol.4,3 u. Sp., wie Luc. Nigr. 31, v⸗ 


Aucborang 

zavos, eiwas an Ihm; Plat. adv. St. 29; Pallad. A6 

ax, 17h). 5 . 
sa-ad-oraoız, 5, Beſtätigung, Philo; 

a UA gung, Empfeh- 
dıa-awaratızds, 7, 0v, empfehlend, Clem. Al. 
dıa-sgayıl, q. = dıeegat, Sp. 
did-spayua, 16, der Riß, Spatt, Hippon. bet 

Schol. Ap. Rh. 4, 321. 
dsa-spasoke, wie einen Ball bins u. Heriverfen, 

zerreißen, adgxa Ilev96ws, Eur. Bacch. 1434. 
Je-spaxnig, eldngos, das ſchlachtende, mors 

ende, Antp. Sid. 84 (VII, 493). : 
dr-a-ogaAlouas, 1) = simpl., Pol. 5, 69, 2. — 

2) bazteifchen befefligen, Philo. 

Jdın-apdälo, verfläckes simplex, znY zäyvnv, 

Luc. Abdic. 17; dıaspalivar Ti ovunaylac, 

Aecsch. 3, 91. vgl. 2, 35; züs aAmdelac, D. Sic. 20,10. 


dia-agpd£, dyos, 7, Belfenfpalte, Schlucht, Her. 2, 
458. 3, 147. 7,199, nad Gregor. Cor. dıdogayazs, 
al dıserusa, nörpas, auch dınspäyss falfch accens 
tuirt. Nach VLL. bei Com. die weibliche Schaam. 

did-apafız, 7, = vor., Hippocr. 

dıa-apdrso, zerſchneiden, töbten, Liban. 

dıa-aperdoydes, auseinander ſchieudern, ſprengen, 
A903 pspduavoı npös Tas närgacdısapevdoranto, 
flogen in Stüden auseinander, Xen. An. 4, 2,3; vgl. 
Plat. Alex. 43; ta win, D. Sic. 47, 83. 

dsa-ogevdorke, bafjelbe, Plut. Marcell. 15. 

dıe-apstspl,ouas, verftärktes simplex, Philo. 

dia-opmada, 1) eigtl. dieaynzeutvog, in Wess 
bengehlat, Ar. Vesp. 1072. — 2) üb. zufammens 
f&nären, Nonn. D. 25, 189. 

dıa-aynyda, durch Ketle auseinander fprengen, 
VLL. 

Jdıa-aybyye, durch-, feffcgnüren, bei Gell. N. A. 
16,3. 

duc-agoykis, ij, das Feflfchnüren, Medic. 

did-opuir,i, das Schlagen des Bulfes, Medic. 
Yııpay. 

die-oynparke, durchbilden. geRalten, Plat. Tim. 
50, cu. Sp. — Med., fjmüden, Plat. Tim. 53, c. 

dia-aynudtsas, ı, die Durchbildung, Beftaltung, 
s 


— xidiic, ic, geſpalten, daßdos, Ath. x1,488,d. 
dsa-aylo, zerfpalten, zerſchnelden, zerrelßen, Il. 
16, 346. Od. 9, 71; z&dnpog dınaysodek;, Thuc. 8, 
24 ; $osudziov, Plat. Gorg. 469, d. Bgfk auyxoive, 
Legg. X, 893, e. — Pass., getrennt werben, Xen. 
Cyr. 4, 5,13; uneinig fein, Charito. 6, 1. 
dia-ayis, ddos, A, Trennung, Theilung, Medic. 
diei-oysaig, n, daſſelbe, Ath. X1, 488, d. 
did-aysoua, To, das Abgefcnittene, Sp. — Bei 
den Mufitern die Hälfte der Facc. 
dı-a-ayoAdes, verflärktes simplex; pass., mods rs, 
mit etwas beſchaͤftigt fein, Han. 7, 6, 45. 
dıa-seiln (f. aeiCo), burchreiten, glũcklich durch⸗ 
bringen, erhalten, r@s vöac, Her. 7,89; 76y sixöta 
nödor, tiv Baasslav, Plat. Tim. 68, d. Critia. 144, 
Au.öfter. dx tijs dneplas, Tim. 22, d; glous dx 
zıwödvoy, Isocr. 1, 23; dıasadiras Boviöuede 
ngös sv Eilada, Xen. An. 5,4,5. Ti» nlarıy tun, 
Sinem die Treue bewahren, Hell. 7, 2, 17. im Ges 
dachtniß behalten, Mem. 5, 5, 22. dıassowxus, Hell. 
7,3,20; z« neiusd, bie alten Sitten bewahren, 
Isocr. 10, 63.— Mod., für id) erhalten, beibehalten, 
Xen. Cyr. 8, 8,15. = xaröyeır, 7,5,76 u. Andere. 
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Pass., gluͤcklich dursffonmen, bef. vom U: eis 
ner Krankheit, Xen. Mem. 2,10, 2; dıd zug Aißvnc 
eig Kugnjvny, Thuc. 1, 110. vgl. 3, 108, d. 1. glücdtich 
entfommen. 

dıa-oandouas, poet. = diasswunde, Pind. Ol. 
13, 87, Bödh früher dinasyaoouas. 

dia-awerns, ö, ver Einen glädlich durchbringt, 


N ————— 3, 6», durchbringend, erhaltend, Sp. 
den-ow-poovkouas toys, mit Einem In der aw- 
Yeosuyn wetieifern Synes. 
dıa-adyw, zerreiben, Nic. Th. 696. 
R — anführen, anordnen, 1. d., Xen. Cyr. 
,3, 33. 
dsa-rayn, , Befehl, N. T. 
dıd-zayua,re, bafjelbe, Piut.Marcell. 24 u. a. Sp. 
dıa-sdxung, 6, ber Anorbner, Hermes bei Stob. 
Eel. 1, p. 1084. 
dın-dxıap, oooc, 6, bafjelbe, Schol. Il. 1,16 u. 
öfter. 
dıa-talaı-nupio, Mühfal ertragen, Sp. 
dia-taiayrdouas, hins und herſchwanken, vom 
if, Archill. Tat. 
dın-tuussde, verwalten, yoruaze, Plat. Legg. 
vii, 805, 0. — Auch med., Plat. Critia. 111, d. 
die-tauvo, ion. u. ep. = diassuv, Her. 2, 139. 
did-rakıg, Anorbnung, Her. 9, 26 (Stellung in 
Reihe u. Blied), wie Tor guAdxay, Dom.18,248; 
Plat. Tim. 53, b, u. öfter bei Sp. Verordnung ; Teſta⸗ 
went, Pol. 4,87, 5. Bertrag, 8, 18, 12. 
dıa-tapaeon, att. -derw, duch einander wirten, 
in Berwireung, Beftürzung feßen, rova, Plat. Theag. 
431, d. . V1,757,a; Xen. Mem. 4, 2,40; n0- 
sy, Plat. Sol. 12 u. fon. — Pass., beflürzt werben, 
außer Faſſung fommen, Zr vuvs, bei etwas, Isocr. 2, 
39; Plus. In Unordnung gerathen, Pol. 1, 40. 
dıa-ragayı), ü, Verwirrung, Plut. fort. Rom. 2. 
did-raass, %, Aufpannung, sör onagrar, Al- 
ciphr.2,7; Anfrengung, xspadijc, Plat. Rep. III, 
&U7,c; nalde», neben —R wie es ſcheint, 
vom Anftrengen ber Stimme, Arist. Polit. 7,17; vgl. 
Plut. sanit. tuead. p.392. roõ zweuuares d., leiben- 
ſchaſtliche Aufregung, Coriol. 24. 
dia-täcaw, att. dıarareo, anorbnen, feftfegen, 
vöuo», Hes. O. 278; Theogn. 74; navıa zavıa 
Zuustga das Toy vduov diardrtev, Plat. X. 
ab, o'u. öfter; 1& zard rn» ’Ißnolar, Pol. 14, 33. 
Y000s dentayduyreg, beftlimmte Steuern, 3, 33,6; 
bei. in Reihe u. lien, in Gchladtorbnung Rellen, 
Her. 6, 112.117. ergasdr, 7,81; Ken. Cyr.8, 5, 
45 u. fonft; dab. pass., in Reihe u. Glied geftellt wer 
den, oft bei Histor. ; dıererayuas dnogur, ich bin bes 
ordert worden, Her. 1,400. auch dsateraydas, an 
verfchiedenen Orten aufgeftellt fein, 7,124. 8, 34. — 
Sp. oft abfolut, sois uasnrais, Matth.11,1.— Med., 
fih in Schlachtordnung Rellen, Ar. Vesp. 360; Xen. 
öfter; durch ein Teſtament verfügen, Plut.; vgl. Lu- 
eill. 77 (X1, 133). Auch — acı., an feinen Dit ſtel⸗ 
Ten, Plat. Phaedr. 271, b. 
din-tatızdg, 7, 0r, angefpannt, ausgebehnt, Sext. 
Emp.; uachdrücklich, Pol. bei Suid. 
dir-Tagpado, einen Braben dazwiſchen ziehen und 
dadurch fhüßen, 20» ge zonov, Pol. 3, 105, 11; 
264», Plut. Pomp. 62. 
Jia-räyovs, u. dasayder, in Eile, fhnell, wird 
befier getrennt gefchrieben. 
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dia-tiyye, ganz burcjuäflen, Acsch.Pers. 534, in 
imesi; Eur. 1.T. Jon ld. 

dsa-tedgvuusvug, weichlich, Plat. Legg. XI, 
922, c. 

— (f. zeiivo), 1) ausfpannen, ausftreden, 
tag yeigas Ini ra Aszayıa, Xen. Cyr. 1,3, 4; zıv 
ümig Asylov, Sosip. 2 (v,55). gew. Intranf., a) ſich 
urch etwas ganz) hin erfireden, dinzeives raüra 
dic navsös tod Blov, Arist. Nicom. 40, 1. Zrrö noAd, 
&,1. xad’ ünay ooua, H. A. 2,11; ta don dea- 
Talysı Ano süg Yakarıns sig nv x.1.., Pol. 3,37, 
9 u. öfter (Plat. Soph. 253, d fo pass., ula Id6a nar- 
m dıarerausvn). dah. eds Ti, fich worauf beziehen, 
angehen, 8,31,6. ngös oödär drs diareives, iſt nichts 
mehr nüge, 30, 12,2, u. fo Sp.; auch eis ro, Plat. adv. 
St, 21. disresve 05 Toy Zxsniova, er reichte bis 
zum Scipio, lebte noch zur Zeit des Sc., Plut. Cat. 
mai. 15. — b) fo daß man dd» ergänzen Fann, hin⸗ 
gelangen, anfommen, gg od. eis vi, Pol. 5, 86,4; 
D. Sie. 12,70 u. öfter. — 2) Im guten Atticismus 
nor med., ſich anfpannen, anftrengen, zzoseiv, Arist. 
Nic. 9,8; eds 76, Xen. Mem. 3,7,9; opodesis, 
Dem. 18,142, d. 1. nachdrũcklich behaupten (VLL. dsa- 


Baßasodcdas); mit folgbm acc. c. inf., Antiph.5, & 


46 (Harpocr. dı« auszoyov anovdiis dnnovjcar- 
0). Beſ. perf. pass., dınteraudvos, aus Leibesträfz 
ten, Plat. Rep. v,474, a. v1, 501,c; dei dıazesva- 
vous gavysıy, Xen. Mem. 4, 2,23. — Her. vrbbt 
9,18 distalvoyro Ta Bldza, fie hielten die Geſchoſſe 
eipannt; dah. dsareıradusvor osivas, ſchußfertig 

jehen, Xen. Cyr. 1,4, 23, ra nalrd, ı& sofa, u. jo 
Sp. tag uderıyas, die Geißeln aufheben, Pol. 15, 28. 

dsa-TsıyKko, durd eine Mauer, Berfchangung (die 
dazmwifchen gezogen) trennen, fügen, Zo9udr, 
Lys. 2,44; Isocr. 4,93; Plut. Them. 9. — m» nd- 
day nö zig Axgas, Pol. 8,34; geradezu trennen, 9 
dis dıarerssgixe re Sunara, Xen. Symp. 5, 6; nes 
ben dsog4Lo, Luc. hist. conser. 7. 

dia-teigiov, 16, = folgdm, D. Sic. 16, 12,1. d. 

dıa-reigsoua, zo, Bmifhenmauer, -fchanze, die 
ziel Derter trennt, Thuc. 3, 34. 7,60; Pol. 8. 36,9 
u. öfter; übertr., wie unfer Scheidewand, Luc. D. Me- 
retr. 11,4. 

dia-texualgouas, beftimmen u. vertheilen, Zoy« 
zıyl, Heo. 0.400; D. Per. 1172, durch Sternerſchei⸗ 
uungen. 

dsa-teisvriio, ganz vollenden, Il. 49, 90, in tmesi. 

dın-reido (f. eAdw), ganz vollenden, endiyen, im 
Gaſt des &oyouas, Xen. Hell. 7,3, 4; yaos», Eur. 
Heracl. 435; gew. von ber Zeit, 3. B. ra diza den, 
Xen. Cyr. 4,5, 4; häufig mit hinzutretendem partic., 
tò Aosnör tüs Lojjg Jsatsisın lovra uyAo», Her. 
6,117. denreisdos 0 uäygı Zus ale) ddvrag Eied- 
9eg01, 7,111; röv Aosniv Blov xadeudorres, Plat. 
Apol. 31, a. auch dsd 105 B4ov, Symp. 192,c. — 
Dah. c. partic., das Bortwährende, Beharrliche bes 
zelchnend desrilsans neposusvos, haft ſtets, forte 
während verfucht, Plat. Theaet. 206, a; oft comic. u. 
Sp., dıszlss yoalusvog, Plut. Thes. 8. Aud mit 
dem bloßen adj. (jo daß wr ein! werben faun), 
diatekoöyzdg you apo9uuor, Thuc. 6, 89. doge- 
Morcroc üy dıatekoin, 1,34; avunddnrog dıate- 
Atic, Xen. Mem. 1, 6,2; dvovdirntos diazskone:, 
Isocr. 2,4; dah. Arist. oft gerabequ bleiben, } B. H. 
A.62, oönjyvyuras alla ualaxor dıateist. 

dsa-tehrs, ds, fortwährend, befländig, Agovsak, 
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Soph. 0.C. 1514; &gfk usrafd dıapsspduaver, 
Tas Bep. x, 618, a; — lets —8 Ad.V. 
3,4. 
dia-rEuve ([. tEuyo), burchfchnelden, zerſchneiden, 
teilen, li. 17, 522. 618, in imesi; deynj yalar, 
Aesch. Suppl.545; Jiya Exaorov, Plat.Symp.190, 
d. yupis rare uöysora xalıd —, Legg. II, fr AH 
Tv nosstelev, veruntiniyen, Aesch. 3, 207. 
dsa-tavis, &s, ih Yin erfizedtenn, auf etwas bezies 
hend, zag0s 1, Theophr. 
dıe-Tsgaalvo, verlärktes zencalvo, VLL. 
Sra-rsraubvous, mit Anftrengung, nachbrädlid, 
geöysıv, Arist. Eth. 9,4; sineiv, Piut. Cat. min. 26. 
dıa-Tsrgasven, burhbohren, durchlöchern, Her. 2, 
11. diaterganssus, 3,12. — Med., dıstergijvero, 
Ar. Th. 18. Bgl. dıotizode. 
die-tixw, — laſſen, xnoo, Ar. Nubb. 
179 u. Sp.,3. ®. Luc. Alex. 21; pass. ſchmelzen, vom 
nee, Xen. An. 4, 5, 6; Arist. Meteor. 4, 8. 
sa-enodo, 4) bewahren, erhalten, zjv rafır, 
Dem. 18,37; vöuous, Acsch. 3, 6; si nargldı cv 
elonvn», Pol. 7, 8,4 u. öfter; auch nedeuer, forts 
He Plut. Dion. 33. — 2) genau auf etwas achten, 
u nd$wor, Dem. 9,20; beachten, z4, Plat, Legg. 
vin, 836, c. 
dia-rrionas, ih, Erhaltung, D. Sic. 2, 50. 
dia-rnomtıxög, 1,6», zu erhalten geeignet, zo zer 
$ioy, M. Anton. 1, 16. 
dra-zbönus (f. bönge), 1) auseinander ſtellen, les 
gen, 16 uiv ini dekic, 10 da in’ dgıstege, Her.7, 
39; dab. gehörig vertheilen, anordnen, sa zoo zrodd- 
ov, Thuc. 6,15; #803 dusdecav ra övıa, Xen. 
lem. 2,1, 27. beſ. dyävas, nayılyugıv, Hell. 6, &, 
30. 7,4,29 u. Sp. — Bon Schaufptelern u. Rhapfos 
den, vortragen, T& nosjuara, Plat. Charm. 162, d. 
Legg. 11, 658,d. Anders Plat. Lucall. 1, dsazids- 
var zal auridsteaden ıv Iotoplay- u. geradezu 
befchreiben, Strab. 1,9 u. öfter. — 2) in einen Zufland 
verfegen, c.adv., andgws zınd, Lys. 13, 11; ade 
avnz6otus, Her. 3, 155; z6 dovzgor & Iihsnns 
, Ath. 1, 18,0; oörog adrous dıssguev, ore, 
socr. 4, 117. üvouog vıjv noAıw, ibd. 113 ; Arnloruug 
Tovd, mißtrauiſch machen, Dem. Lept.22; Xen. Hell. 
5,1,4 u. 9.; 50 aöro zoöro, in denfelben Zuſtand, 
Luc. Nigr. 38, alfo fowohl von äußeren Zufänden, 
Jemanden übel zuricten, ale von Gemüthöfims 
mungen, Jemanden fo limmen. Go auch pass., der 
wos dusı#dn, Lys. 3, 27; söuevug dearshävas gas 
eva, mild gegen ihn geftimmt worben fein, Isocr. &, 
28.43; odrw dueränv, Plat. Euthyd. 303, b. 
Theaet. 151, c; 16 1d aaua diaredssulngp zaxug, 
Men. Stob. flor. 93,14; vgl. deczssuns. Auch Sp., 
mög ol zıiy yuynv dıazeseiedas, Luc. Nigr. 24; 
dgwrenös tig XAdns dseräßn, wurde in fie verliebt, 
Long.1,15; vgl. Plat. conv. 207,c. — Med., fein 
Gigenthum anorbnen, darüber verfügen, a) bef. buch 
ein Teftament, dsadnxas, Is. 1, 3.20. ra Eavreo, 6, 
5; Plat.Legg. X1, 922, 6; un dsaddusvog, ohne Tes 
ftament, Is. 7,19; Arist. Pol.2,9; oft bei Rebnern, 
mv odaley tıyd, vermadyen, Is.— b) über etwas wie 
fein Eigenthum verfügen, zrv — inızoine 
dıad4adas, önaxs &v ou Bovän, Xon. Cyr. 5, 2,7. 
— c) Baaren ausfellen, verfaufen, abfegen, gdorer, 
Her. 1,1. 194; Dem. 2, 16 (Schol. denengaaxeıv); 
vgl. Isocr. 4,42; Xen. An. 7, 3, 10; Pol. 14, 7.— 
4) üb. anorbnen, sv dnodnulay, Andoc, 4,30; dd- 


Auarıde 


yovs, Meben halten, Pol. 3,108,2; D. Sic. 42,47; 
Imunyogtan, Dion. Hal. 14, 7. naıvo» tuvog, 3, 17, 
u.d.Sp.; deadjznv, tivi, einen Vertrag ſchließen, 
Ar. Av.539; zjv oyodıjy, feine Muße auwenden, sis 
xaAdy, Luc. merc. cond. 25, wie zn» dpa» xahd», 
Xen.Mem. 1, 6, 13; zj» dsargsßrjv, Philops. 29 u. a. 
Sp — fgıy, Streit beilegen, Xen. Mem. 2, 6, 23. 
die-tude, den Durchfall haben, Sp. 
— zerrupfen Soph. bei Ael. H. A. 11,18 
u. Sp. 
did-rilua, To, das Zerrupfte, Puder, zerrupfte 
Site Pin Sd.&4 (v1, 71). —— 
dia-Tude, verflärktes rouden, Aesch. Spt. 1047. 
— Med., abfägen, odatar, D. Sic. 4,21. ddiznum 
Taldyswr nıvsaxocla, 16,29. 
Sie-tkunaig, ı), bie Schäßung, Ath. VI, 274, e. 
dea-tTuneis, 6, ber Abſchatzet, Tarator, Sp. 
a ——“ „1, dv, abfhägend, doxsumarexds, 
nid. 
Jia-tevdaoe, ducdhs, bins u. herſchũtteln, &vu xd- 
zo, Eur. I. T. 282. deu, Bacch. 606; dıateri- 
‚sdysas, Aesop. 43. — auseinander fchütteln, zer⸗ 
trümmern, oysdinv, Od. 5, 363, in tmesi; ufAadoe 
dierswästas, Eur. Bacch. 587. 
dia-zıydaidos, = simplex, Ar. Vesp. 329, xe- 
gavrdc. 
dıa-tırgasvo, — folgdm, Theophr. 
dıa-Tirede ([. Tergdw), vgl. dıatergaivo, durchs 
boßren, bei. Sp; App. Pun. 8, 122 fteht dssrisen, 
wie Dio Cass. 69,13 duasızgdrvres, wie von der“ 
von. 
— durchbohren, verwunden, Hippocr.; 
Dio Coss.63, 3. 
dı-arudo, durchdũnſten, Hippocr. 
dıa-runyo, = dıarkure (f. Turyo), durchſchnei⸗ 
ven, Acirum, Od. 5, 409. 7, 276. trennen, I1. 24,3 u. 
sp. D., tvie dısruater, Theocr. 8,24; Ap. Rh. 3, 
4047; diftuaysy, = distudynoay, fie trennten 1% 
N. 1,531. Od. 43,439. 2v gıädımes, 11.7, 302. 
zerſtreuten fi, 16, 354. 
dı-arulso, verdampfen lafjen, Theophr.; — vers 
bampfen, Arist. Meteor. 1,7 u. Sp. 
dia-zosyko, nach VLL. beffer als dvaresyio, von 
einer Seite zur andern ſchwanken, laviren, f. Lob. 
Phryn. 161. 
Jsa-roun, j, ber Durchſchnitt. Ael. N. A. 13, 20; 
— Trennung, Zwieſpalt, Aesch. Sp; 935, plur. 
dudi-Togog, zerfäänliten, getheilt, Sp- 
di-a-torio, verfiärktes arorto, los., aberi.d. 
— — verſtaͤrktes simpl., D. Cass. 
73, 8. 
dia-töve od. dırtdvase, za, Ath. v,205, f, viel⸗ 
leicht Spannung, wie beim Gewölbbogen; erſteres 
nad Hesych. xöfxos. 
a-tovızös, i, dv, diatoniſch, YEros, in der Muflt, 
‚Arist. Quint. u.a. Mus. 
dd-toves, angefpannt, heftig, Theophr. — In ber 
Mufit iR dedrovor yeros bie einfachfte Anfeinanders 
folge ber Töne in der Tonleiter, Music.; auch uödes, 
Alciphr. 4, 18. 
Ira-roksdaruos , mit dem Pfeil zu durchſchießen, 
xsoe«, d. 1. Schußweite, Plut. Lucull. 28. 
w-rofsser, 4) burchſchleßen, abichießen, Adyor, 
Heliod. 5, 32. — 2) Med., reyc, mit Ginem um bie 
Bette fhießen, Xen. Cyr. 1,4, 4; Parthen. 4. 
dia-tögsuun, vo, gedrehte Arbeit, LXX. 
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dıa-Togedon,— Topedw, LXX.; diaylupivres xal 
diarogevätvtes, Ael.V.H. 14, 7. 

din-togdo, burbohren, Suid. 

dia-topfa, , bdurdbringende, helle Stimme, 
Theophr.,1.d. 

dia-Togysve, = zopvado, Liban.; Plut. adv. St. 


dsd-topog, 4) burcgbohrend, sdıingend (richtiger 
dierögos), nädas, Aesch. Prom. 76. Pdßos, 281. 
bef. vom Ton, odanuyk, Eum. 567 ; dos, Ael. V.H. 
2, 44; vgl. Luc. Gall. 1; VLL. ö&drovov. — 2) Pass., 
durchbohrt, Soph. O. R. 1034. 
dsa-tgay-pdio, mit tragödifchem Pomp, Uebers 
treibung vortragen, v. 1. von seayodso, Dem. 18,22. 
— —— = ksonönvyog, Stratt. bei Poll. 2, 
4 


drd-rgävog, fehr deutlich, Sp. 

— “ durch und durch verdeutlichen, Iambl. 
u. Sp. 

dia-rodvua, 91, Erflärung, Schol. 

dsa-rgaynAltos, (Hals über Kopf) hinſturzen, eis 
yavdyıor, Pint. anim. an corp. af. peiora 4. 

dıa-toäyuvw, ganz rauf machen, Plut sol. an. 28. 

dıa-redw — diaztigalvo, dıatprjaas, Ael. N. 
A. 9,17. 

dra-zgeulo, ganz ruhig fein, vom Deere, Arr. 

dia-tgerttixdg, 7, ou, bewegend, abmahnend, Ad- 
yos, Plut. an. sen. resp. ger. 9. 

dıa-toEno, nmwenden u. dadurch von etwas ab» 
wenden, von feinem Vorſatz abbringen, unda ndno® 
Önsite undi dsergann, Dem.25, 95 ; öfter Pol.,3.®. 
2,47, 8. tous veavloxovs Tos un Teleasvpynaas, 
5,4,10 u. Sp. — Pass., wie oben bei Dem., feinen 
Borfap ändern u. übh. fi fhämen, D. Sic. 17, 114; 
Plut. öfter; beflärzt werben, Pol. 3, 86, 6 u. öfter. 
diererocig Sa⸗, 3, 108, 3; vor‘, ſich vor Jem. ſcheuen, 
Epict. Stob. flor. 46, 86 ; vgl. Plut. Aem. P. 20. 

dıa-teign, gem u. gar ernähren, erhalten, arpa- 
zudy, Isocr. 4, 153, oixfay drsd rıvos, Kon. Mem. 2, 
7,6 u. Sp., wie Ath. vI,237,a; dssro6portd rırı, 
Thuc. 4, 39. a 

dsa-tofyw (f. vo4yw,, 1) durchlaufen, öl. 
ddup dutdoaus, —— 0d. 3, 177.5, 100; x 
orgasdnıder dıadgauosr, Thuc. 2, 25; übertr., rev 
Adyov, Plat. Phaedr. 237, a. änayra zo» Blov, Logg. 
vı1, 802, a; va jdda, alle Genuͤſſe durchlaufen, Xen. 
Mom. 2, 1,31; Anyı diadgauoven ulgen ein Hieb, 
der durchdtingt, Plut. Pyrrh. 24. — 2) Hin u. ber 
laufen, drgeulov xal fi d., —— ım, 8, 5; 
&origss, Ar. Pax 838; ivdodiy ν t vauanı 
dısdgans yapyalsauds, Hegesipp. Ath. Vii. 290 (v. 
16); 7 pren disdoaue, verbreitete fi, Hdn. 3, 2, 13 
a. öfter; wie veorsgsauds, Plut. Alex. 68. Hoous de- 
ddoaus rüc Ixxinelas, Pyrrh. 13 (aor. dısIgske, 
Call. Lav. Pall. 23). 

dia-tose ({. 1040), aus Furcht auselnanberlaufen, 
11. 41,481. 486. u.in tmesi, dıd 2’ Irgscay dvds 
@Aos, 17,729; auch Plut. Maroell. 29. 
= gen⸗ 26, das Durchbohrte, Loch, Schol. Luc. 

isc. 10. 


ren (a6 Durchbohren), die Deffnung, 


— durchbohrt, durchlödert, Sp. 

Sra-roıBdlouas, == dıarglde, Sp. 

dse-rosßr, #, das Serreiben, bei. Berbrauden ber 
Bei, ») Verzögerung, duurgupiv zedren Aumauin, 
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Thuc. 3, 38, wie Hdn. 3,14, 9; äußdAdeow, Plut. Nic. 
20 ; dsarosßäs dyyswousvns, Thuc. 8, 9; Hdn. öfter; 
dsargspiykgew, von Sachen, die Zeit erforbern, Plut. 
Pericl. 12; Luc. D. mar. 6,2. Achnl. d. Zoras Sugl 
taöre, Kon. Cyr. 6, 1, 20; dsasgsßiv nowioden, 
ern, gie aneudesr, Isocr. 4, 164; dah. geradezu 
gerung, tabelnd, Xen. Hell. 6, 5, 39. — Bom Orte, 
wo man vermeilt, Plat. Charm. 153, a. — b) Beriven- 
den ver Zeit auf eine Beichäftigung, Studium, dıe- 
zgsBas nosiedaı napl ze, Lys.16,11 ;, Nrregl vaüre 
deargıßH, Plat. Soph. 225,d. & nepi Aıövucov zal 
"Agpoodiıny naca ı) d., Conv.177, 0; 00x dparsis 
dinrgißag dsarelßw, Acsch. 1, 121; u. fo Set de 
geiv.; nes zu, Assch. 2, 38; dr revs, Ar. Ran. 1498; 
ols 4 d. imtrais ray idns äuaprlar, Arist. rhet. 
2,6, von den zuupdorrosos. — Uebh. Lebensart, Xen. 
Apolog. 30; Leben, dv &ores, Sp. And: Unterrebung, 
Plat. Phaedr. 227, b; vgl. diorgsßas uerꝰ alıilar 
dssrgsßov, Umgang, Aesch. 4, 147 ; Unterricht, Isocr. 
12,19; Borlefung, Luc. Nigr. 25. — c) Beitvertreib, 
- Grgögligkett, d. za yilmra nagsysıw rent, Acsch. 
41,175; vgl. Plut. Alc. 13. dsargsßnjv mugeiyor el c. 
opt., Timol. 11; ouunoclov dsurgsßnv dfeüpe, 
Alexis Ath. XIV, 642, c; Bergnügungsort, Plat.Flam. 
3.— d) feindliche Reibung, Zwiſt, moAszızat, Dion. 
Hal. 40, 15. 
Sa-tgıßexdc, 7, ey, ſchulmaͤßig, tabelnd neben ues- 
@axsesdns, Pol. exc. Vatic. 
dıa-rolßes, zerreiben, öllar, 11. 11,847; ınv yüv 
teiv geooiv, Polyaen.4, 3,5; $ugav, zerbrechen, Ar. 
Ran. 462; dah. aufreiben, verzehren, yoruare, 
Theogn. 921; xzdmıera dınsgsßives, Her. 7, 120; 
vgl. 8,78; bef. gadren, 3 B. noAloy napa 
zıyı, Zeit bei etwas Hinbringen, verbringen, Her. 1, 
24; auyrör yodvor —— Plat. Phaed. 117, 
a. öfter; 2» Tais ödois noAdy yodvor d., Xen. Men. 
2,1, 15. judgas tıvdc, Hell. 6, 5, 39; 8 den deast- 
z0.pe, Isocr. 4, 141; dvsauzös oö dssro4ßn, Thuc. 1, 
425; xodvos dunzgmpdsic nepd röv Aöyo», Isoor. &, 
44; dah., mit Muslaffung von ypdvov ob. ähnlichen 
Wörtern, verweilen, a) zögern, 11.19, 150; Ar. Vesp. 
849; Thuc. 7,43; Xen. Cyr. 3, 3,25. fi aufhalten, 
apa zıyı, Her. 1,24 u. Folgbe. Bei. — b) bei et⸗ 
was, bie Zeit mit etwas Hinbringen, ſich bamit befchäfs 
tigen, dv yuuwaotoss, Ar. Nabb. 1002; dv si inti- 
#s:, Plat. Apol. 29, c. Ev 'Qurje@, Ion 530, b, u. fo oft 
Folgde; auch mepl zu, 4. B. megi TeosAdyovg, Plat. 
Phaed. 90, b, wie Alexis Ath.X 11, 544, 0; zrepi nofm- 
os xal Yilosoplay diarsrgsgorss, Asch. 3, 108 
u.9.; nos toi doyoss, Arist. Pol.5,8; vgl. Epierat. 
Ath. 11, 50, c (v. 3) u. Plut. Marcell.24; Luc. merc. 
cond.8; dnd reis Boyoss, Dem. 2,16 u. A. — uerd 
zıvoc, Äh unterveben mit, Plat. Apol. 33, b. Phaed. 
59,d. aud dsargsßiv —— Legg. v11,820, c, 
f. diargıßn. — c. parlic., dıarg/ßovos uelerüceı, 
fie bringen ihre Zeit mit Mebungen Hin, Aen. Oyr. 1, 
2,18; Hæ un xa9’ Ixaora Atyar dıargiße, um mic 
nicht mit Auselnanderſe hung des Cinzelnen aufzuhalten, 
Dem. 1,9. — d) mit einem neuen acc., hinhalten ver⸗ 
gigem, 0d. 2,2, 65. auficieben, zo», yauoy,Ii. A, 
. Od. 20, 381. auch Ayasoos yauor, fie hält die 
Acer mit der Hochzeit hin, 2, 408; dgsoro», Ar. bei 
Ath. Iv, 171, b; vous rosaßess, Plut. Her. malign. 
M;— un diarplßeouer Ödeio, laßt uns den Weg 
nicht verzögern, Od.2,404. So auch med., ur 25 dıa- 
seıßelueha nnahgns, Ap.Bh. 2,883. ’ 


Augtodato 


did-rosuue, 16, ungäv, ba6 Durchgeriebene, eine 
zwiſchen Ger Düfte — Reiten od. Gehen entſtandene 
twunde Stelle, intertrigo. 

dia-zeıntixöy, uloor, Ar.Lys. 943, doppelfins 
nig: zerreibend u. aufhaltend. 
ra —— immer am dritten Tage wiederkehrend, 

10. 

dsd-tgsya, dreifach (I. 2, 655 fehreiben Wolf und 
Bekler getrennt ds Tofye, sel: ©Spigner), H. h. Cer. 
86 u. sp. D., wie Ap. Rh. 2, 997. 

dıa-tgoni, ich. dearpsun), Beſtütrzung, eis zo- 
aaurny üyaye dıatponiv, Pol.8,7,3. sis d. du- 
niatew, 16,8, 10; ai @oßov nagsyesv, D.Sic. 17, 
41. Auch Schande, Cic. Att. 9, 13. 

dıd-rgonos, nad verfhiedener Seite gewendet, 
verſchieden, roo no⸗c, Eur.1. A. 559. 

Gsa-Toog@r, N, Lebensunterhalt, Xen. Voct. 4, 49; 
Men. Stob. or. 61, 1; N. T. 

dıa-rgoydlo, traben, ro aötogun doduor, Xen. 
re equ. 7,11. 

dıa-rovysos 50405,0d.24, 342; nad) Eust. u. He- 
sych. Reihen von Weinftöden (od. Baͤumen, Eust.), 
zwiſchen denen Getreide gefäet wird (Apoll. 0 
705, dia TO TEUynv Syn); od. — As oi æcio⸗ 
o: dv dıagdgass zapois Renalvoycas, womit man 
0d. 7, 124 vergleicht. 

dsa-Toünde, burchbohren, Arist. H. A. 4, 4, wie 
Luc. Ep. Sat. 24 von dem Zerfrefien der Motten. 

dıa-zgugco, = simpl. (eigtl. vor Weiqlichkeit 
gergehen), naıdehe dıargugwen, Plat. Legg. I, 

95, c. 

dia-Teesya ([. 100y0), burcinagen, dınzgusfouns 
zo dixtvo», Ar. Vesp. 164. diazpayeiv, 368 u.öfter; 
tüs Bordvng, daran freffen, Ael. V.H. 4,10. 

di-arzdo, burchfieben, Plat. Tim. 73, c. neben der- 
940, Soph. 226, b; eis üdmp dsasräcdes, Pol. 34, 
9, 10; au) Theophr. u. Sp. 

de-drrmeig, ni, das Durchſieben, emend. Plat.Symp. 
6,7,9.&., für dinszraesg; Andere derjdnas. 

dt-arrog, nad) Hesych. das Sieb. a 

drerw, att, = dıatscw, durkflürmen, durchel⸗ 
Ten, 4uxıa Son, Soph. O.R. 28. vom Schwerz, ene- 
anös dejte näsuger, Tr. 1073; durddringen, dya 
— äyrgus uuyö», Aesch. Prom. 133; vgl. Eur. L 
A.496; datsoss didrrovtes, Sternfchnuppen, Arist. 
Probl.26,23. Meteorl. 1,4; Plut.Lys. 42, u. ſonſt Sp. 

dia-zvälsew, auseinander widelu, aufrollen, ınv 
nolnasv, Sext. Emp. adv. math. 1,281. 

dul-zvios, ſchwlelig, fnotig, Sp. 

die-rundw, ausbilden, gealten (VLL. dsazlde- 
09a, dsankdtrea9au), D. Sic. A, 11; vöneng, fehs 
fegen, Luc. Iad. voc. 5. Webertr., in Gedauken geftals 
ien, fa vorkellen, z/, Lac. Alex. 4; ri Yyarzasıq, 
Liban., im Sinne haben, Hdn. 4, 3, 46. 

dıa-tönwuue, 16, das Borgeflellte, Sp. 

Isa-tönwars, n, die Durchbildung, SeRoltın ‚dx 
röv oxwiixey sis ıny dıarunwaı Hdey al us- 
astzas, Arist. H. A. 5, 19; — die Borfellung. Sp. 
Als vhetor. Figur nach ben Mhetoren, Srav un zods 
Aöyovs uövor, dAd zaird Ivepyıjara zul sa nd- 
99, — zei 50 90 diatidesuede. 

dıa-tunartixdg, vj,-09, gealtend, Theolg. arith. 
p- 34; deutlich vorftelfend, Schol. Ap. Rh. 1,834. 

davon, burcräudern; übertt., yuyn dyous 
la zal dıere$ouusvn, Liban. 

dıe-tadcLe, verjpotien, Alciphr. 2, A, zurd. 


Auavalvu 

ds-avalvw, ganz ausdörren, Suid. 

Is-awyalo, burglängen, slendten, Plat. plac. 
phil. 3, 3; dab. dıamyalss, es leuchtet durch, es wird 
hell, es wird Tag, Pol. 3, 104; im N. T. Eng yj Ausga 
dıaoyaoy. 

ds-avyaauds, ö, ber durchbrechende Glanz, Plut. 
plac. phil. 3,3. 

dravyda, = dıavydlo, wenn nicht ässgas dıav- 
yoSans, Dion. Hal. 5, 49, in deuyouang zu ändern. 

de-avysa, 1) = dsavyaaudg, Themist. — 2) eine 
Deffnung, durch welche das Sicht fällt, D. Sic. 17, 82. 

ds-avyto, = —— nusouc cn dıavyov- 
ons, Plut. Arat. 22, vgl. duauyaoo. 

—— q, das Durchglaͤnzgen, der Blitz, Aristaen. 

4., 1. d. 

dı-avyis, ds, durchglanzend, dozga, Ap. Rh. 2, 
4104, tipvyac yı * —2 — 4, 
221; bucdfihtig, «um, Bien. 3 (IX, 227); vaue, 
Autiphil. 31 (1x,277). dus$vorog, ad. 113 (V, 205); 
—8 10 dıavyig dv öuuaoı, Damochar. 4 (Plan. 
310); öfter zorauos, ödoop, Themist.; vgl. Luc. D. 
Mar. 3,2 ; dab. yadxos, Spiegel, Callim. Lav.Pall. 21. 

deaeyia, ij, Sp., = diauyssa. 

di-asyıoy, 36, eine Feine Definung (dıesysıa), 


To. 
R — um feiner ſelbſt willen zu wählen, 
tob. 

dravs-svtio, zuverläffig behaapten, Sext. Emp. 
adv. math. 7, a2. ! dee 5 

de-avisıev, ro, Suid.; dıevAsoy, Hes. Schol. Ar. 
Ran. 271. 1249, das Zwifchenflötenfpiel, Srar jov- 
xlas navrıor — Wvdor 6 addnrıs dan 
(fälfeplie} wohl Hesych. aud, u. E.M. Duett). 

dı-avao-Ipousw, den Doppellauf laufen, Schol. 
Ar. Av. 293; überir., wieder zurädfehren, Ar. gen. 
enim. 2, 5, 6. zai Emälstıraı ind ev doymv ü 
yöaıs. 

dı-avao-Ipöuns, 6, der Weitläufer im dinudog, 
Pind. P. 10, 9, 

drravro-Sooula, si, ber Doppellauf, Laur. Lyd. 

dr-avAo-dp os, im Diaulos wettlaufend, komiſch, 
Artemid. &, 24, d. 0 äisxıovais ylyvıras“ did yap 
vis addjs Tolya. 

It-avAos, 6,1) die doppelte Rennbahn; feit ber 15. 
Dlymplape wurde das Stabinm nicht blos einmal bie 
W Säule, fondern auch id durdlaufen, Paus. 5, 

, 3; gew. mit Waffen, Schol. Av. 293 ; alfo ber Dop⸗ 
pellauf, Pind. 01.13, 36; Seduur duauisev re, Soph. 
EI. 681; 709 diavioy ausälaodas, Plat. Legg. VII, 
833, b; auch vom Wettrennen, dgoueus dıasods de- 
auAous lar aiovc dejvuse, Eur. El. 824, u. fo auch bei 
Sp., das Wettrennen im römtfchen Girens. Uebh. jeder 
doppelte Weg, zduyas denilov Scregoy xudor 
zdley, Aesch. Ag. 340, für: zurüdfehren; vgl. Eur. 
Herc. far. 1102. diavAos zuudzwy, bins u. herwo- 
gende Wellen, Hoc. 29; übertt., 6 dorator zgyur 

lavAortoö Blov, Alexis Stob. or. 99,15.— 2) Eng- 
baß, arevöy dicvao/ Alroac, von einer Meerenge, 
Eur. Tr. 435; Hesych. erevol rönos, ödos hab. 
Straße, Aristaen. 1,27. Bel Opp. Cyn. 2,181 von 
den Nafenlödern. B 
dravimvla, ), Eugpaß, Eust. 1917, 32. 
Ir-aviaykte, nah Said. dic orevoö beiv, Arist. 
meteor. 2, 8, Sadarıa d. dns rıjv yar, durch Kanäle 
od. Röhren; bei Ath. v,189,e von einem Orte, ber 
vom Winde durchweht wird; ygl. Eust. 1483. 
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dr-avlarıouds, 6, nvevudser dvanıınıadc, 
Eust. 

dr-avyerkonas, den Naden zurüdwerfen, eigil. 
won Pferden, u. übertr., fid) brüften, Suid., Poll.1,218. 

di-avyäyuos, durch den Hals gehend, uveäds, Plat. 
Tim. 74, a. 

dıa-yaysıy, aor. zu dı-09Lw, w. m. f. 

dia-yadıy, od. diagardınv, offenbar, Poll.6,207, 
bei Belier dvayardor. 

dia-palvo (f. yalvo), durchſcheinen lafien, zog 
iavsör yuseıs, Pol. 12, 24, 1; Theocr. 18, 26 ; dia- 
galvorta Iudrtse, Philem. Cl. Alex. paed. 2, p.90; 
geigen, dAxrjv, Plut. Thes. 6; fonft tatranf., wie das 
pass., *0 ueyalongenis dead Tüv aynudtwr dia- 
Yalvaı, Xen. em. 3, 10, 5; bei. 741 dhayesvodang 
Tüg nusong, als der Tag burchleuchtete, aubrach, Her. 
7,219. ns defpaovs, 8,38. 9,47 ; vgl. Pol. 18, 2,5; 
xaousva dıkpave nvod, Pind.P. 3,44. — Pass, 
hindurchſcheinen, ſichtbar werben, vexdor degalvero 
xsgos, 11.8, 491. u. vom glühenven Hebel, Od. 9, 
379; dv neigg t6hog duapalveras, Pind. P. 3,44; 
fich zeigen, Thuc. 1, 19 u. Sp. 

dia-pareıa, ij, Durchſche inen, Durchſichtigkeit, von 
Steinen, Plat. Phaed. 110,d. 

dva-garıc, ds, buräfcheinend, durchſichtig. da- 
Ass, Ar. Nubb. 767; Ödazıa, Plat. Phaedr. 229, b. 
vgl. Tim. 67, d, wo die Grll. va Zoa Tois aurng wis 
Sveoc uegesew (d dvalasyra): Arist. u. Sp., 3.B. 
A9os, Luc. Alex. 21; yoreivıe, Ar. Lys. 48 (04 ar 
dıagalveruı va ousuare, Suid.); dah. Adog dx nu- 
065 duaganıis, Her. 4,73. 75. u. xAßavag, 2, 92, 
vom Feuer durchglũht. — Uebertr., eiuleuchtend, rad" 
Adn dıegavn, Soph.O.R.754 ; öolasıg, Plat. Epi- 
nom. 9%, d. u. berühmt, 7 durapıs sis änavıas 
aydgeinoug Suuganig ägıry Eyivero, Tim. 25, b. 
dıayavsis Ev tois aldoıs, Rep. X, 600, b. fo au 
adr., Juaparüs dgseros, Legg.1,634, b; 6 9eos dın- 
Yarös onualves, Xen. Au. 6, 1, 24; Thuc. 2,65. 

dsa-garla, ij, = dıapdveia, Eust. , 

Isd-yaras, , diegasıy? 

Ösa-paguazedw, durch Arznei reinigen, zduvor- 
zas, Plut. Conv. Sept. Sap. 14. 

dıa-Fasız, n, das Durchſcheiuen, das durch einen 
burchihtigen Körper fallende Bild, Ggſt Zugyaass, 
Theophr.; au übertr., Plut. Is. et Os. 9. 

dea-paväko,(hleht machen, verachten, Plat. Legg. 
vı1, 804, b u. Sp., wie Plut, a 

Jid-pavars, 7, das Durchſcheinen, 76ov, Plus. fac. 
orb. lun. 16, M. 

dıa-pavoxo, durchleuchten, Pol.31,22, dgrs dea- 
Yadaxovzog, emend. für diupaoxortos, da ed Tag 
wurde, f. diaguiozu. 

dea-peyyiis, &s, burcglängend, üslov deageyyd- 
ozspoy dasparstas, Luc. Amor. 26. 

dia-psodyrog, verſchleden, auf andere Weife als, 
6. tv eo Zumpooder zeöp, Plat. Phaed. 85, b. 
6. Iysı %, Rep. V, 455, c; vgl. Xen. Mem. 3, 8,5; 
auf eine ganz ausgezeichnete Weife, vorzüglich, d. ad⸗ 
xovᷣuevos, Thuc. 1,38; befonbers, am häufigken vor 
adject., d. söda4um», Plat. Rep. 1V,420, b. d. Arror, 
weit weniger, Lgg. IX, 862, c u. öfter; d. spenr, 


.Arist, Nic. 10,2, 41; — d. or did, vor allen Ue⸗ 


brigen, 3. B. @pdoxse, Plat. Crit. 53, a. 

sa-pige (j. p6gw) , A)burctragen, a) hin 
überbringen, io$u0» vads, Thuc. 8, 8, wofar hernach 
dıaxopko ſteht; zugdyuore, Eur. Suppl. 398; dyr 
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eifag, Luc. D. D. 24, 1; vgl. Xen. Ooc. 9,8; rò 
Harte ov sis ods’EAdnvag, Arist.mirab.115 ; ISo- 
car, die Zunge zum Sprechen bringen (daß bie Rede 
über die Bunge geht), Soph. Tr. 323; überfegen, zu 
Schiffe, tıva els Zuxeilay, App. C.5, 48. — b) bis 
ans nde Hinbringen, zo» aiöva, Blov, Her. 1,74. 
3,40; Eur. Hel. 10. vexr«, Rhes. 600; Hippocr. u. 
Sp., wie Plat. Alex. 52; wohin auch dıosası ünas, 
er wird finderlos bleiben, Eur. Rhes. 982, n. dıofas- 
rau, Soph. Ai. 514, gehört. — c) von ber Leibesfrucht, 
austragen, yastoscs 6yxor», Eur. Ion 15; Xen. Mem. 
2,2,5. Wud — d) erfragen, Soph. 0.R. 321, ögora 
Toöuör- fo neruo» daxgva:, Eur. Hipp, 1443; xa- 
dencõc r⸗, Han. 2,5, 15; rn» Yoyıjv, Plat. Dem. et 
Cie. 4. Alfo = pfgew, wie yipo» deugsgev, Her. 
4,138; Eur. Or. 49; Dem. 25, 83, wobei an mehrere, 
verſchiedene Stimmen Abgebendezu benfen; vgl.&vay- 
xdoavtas töv djuor ıynpov Ypayapdy dıeveyzeıy, 
für u. wider, Thuc. 4,74; — exintea, das Scepter 
fortwährend führen, d. 1. König fein, Eur. I. A. 1195. 
— 2) auseinandertragen, Exaoıa elcıcs xeas rac 
ngosnxovaas, jedes an feine Stelle, Xen. oec. 9,8; 
je freuen, dıingepduevos anopades, Plut. Thes. 

h. dsapsperas ro pogsiov dsögo xdxeics, Gelb. 26 
u. a. Sp. — Uebertr., &ra dıapsgs: altıov, Acsch. 
Ch. 63, Schol. dıaenagdeoss' vgl. ävo zul xdrm 
diapspewv, Eur. Bacch. 753; aödevc, Pol. 30, 13, 6. 
©. auf dıapyopiw. Dah. duapsgew rind, Jemandes 
- Ruhm überall Hin verbreiten, Pind. P. 11, 60; dyye- 
As, Lnc.D.D.24, 1 ; dssveyxodacs dic ngsaßesäv 
tò utr Ivravdi, vo di dxeioe, Ar. Lys. 570; 5 prjpen 
dınv&y$n, Plat. conv. sept. sap. 20; — zes xopas, 
die Augen Ne u. dahin werfen, Eur. Bacch. 1085. Or. 
4262. rıva Adyoıg, zerfizeuen, erheitern, Eur.; — 
nölauov, heißt theil6: ben Krieg ganz zu Ende füh- 
ten, theils in in bie Sänge ziehen, Her. 4,25. 74; 
Thac. 1,414. 6,54. 8,75; Zgdvovs, Beiträge bezah⸗ 
len, od. Schuldſcheine einlöfen, Lycurg. 22, Ggſb eis- 
Ybgsıw. — 3) dagsoes, esträgt aus, madıt einen 
Unterjegied, oödEr dunykoes, mat feinen Unterſchied, 
iſt einerlel, Xen. Cyr. 2, 3,4; sequ. el, Ael. V.H. 7, 
48; road d., es macht einen großen Unterſchied, 3. ®. 


ddtacIas 7 udyeodas, Xen. An. 3,4,33. — Oft 
mit dat. der Berjon, zid’ öniv dıngkoes; was ver⸗ 


ſchlaͤgt es eu? liegt euch daran? Dem. 4, 11 u. öfter; 
oödi rl ol 5* nänyiyeı anosaykeıy, Her. 1, 
85 ;1d4g rs aöro drpege, es war fein Privatinterefie, 
Thuc. 3, 42; doxö, roĩc Savodcı Agazi duapigur, 
a, cs Jiege ihnen wenig baran, ob, Ear. Tr. 1248; — 
dah.ra dsapigorra npayuate, worauf es anfommt, 
Plut. Caes. 65; vgl. Pol. 34,13. Und mit gen. der 
Sache, ei undiv dsspepe ınsde wijs nölemg Zuol, 
‚Autiph. 5, 13. — Dap. wirb dsap4oo» bei Antiphan. 
durch auugsgor erfl.,B. A. 89. — 4) Hehnl. perfon. : 
verſchleden fein, fi h unterfheiden, moad dınpe- 

ovaıy ol Öpurtovses xal ol un öpursonsec, Xen. 
de 20,19; ols dıapäges ra Tod domvros h raum, 
Plat. Phaedr. 228, d; gew. «unds, von Jem. od. etwas, 
3. B. söyxaxuv, Eur. Or. 251; Xen. Cyr. 8,2, 21 
a. fonf; die Sache, worin man fs unterfcheibet, ſteht 
im dat., der Brad des Unterſchieds wird durch den acc. 
angegeben, 3. B. oödsv zıvos d., Ar. Vesp. 20; Plat. 
Apolog. 35, b. zexfzuvos, 35, an. Bolgde, z. B. xive 
dıaplpu va dddera Tüv Inlsıöy, Arist. part. anim. 
4,8; Ath. 111,115, b; 24 dsapsges verlag duasta, 
Xen. Mem. 1, 2,50; nes daixrovdvos unddr dıor- 
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081g Todg zodrrovug, Cratin. Ath.1X,373, © u.a.com.; 
oödey tois alles ray Lay, Im Uebrigen gar nicht 
von den Thieren fich unterſcheiden, Isocr. 3,5; To när 
dıaptgeı dv navıi Ioyp neosvula ddvulas, unz 
terſcheidet fi} ganz u. gar, Xen. Cyr. 1,6, 13. vgl. 4, 
3,8; fo denpäges ölor nov zai re nr, Plat. Legg. 
944, b. Alc. 1, 409, b, womit Rep. v,469,c. VII, 
527, c zu vgl, 540 zai navıs, in jeder Beziehung u. 
im Ganzen; rocovroy dıapios: öaoy, Xen. Oec. 20, 
20 u. öfter; aber auf öop dıagigss auxa zagda- 
40» , Honioch. Ath. IX, 808, a (zivı diapigovas 
heißt alfo eigtl. worin u. z/d. wie fehr? vgl. die 
Beifpiele bei Lob. zu Phryn. 394, obgleid) ver Unter 
ſchied fpäter nicht fo beobachtet wird u. Phryn. zivı d. 
janz verwirft). Man fagte aud: d. "AImvalor sic 
esziv, in Beziehung auf, Plat. Apol.35, b; eis 16 
naldeıv, Isocr. 5,25; eis rd doyasy, Xen. Cyr. 1,1, 
6; u. wie im Deutſchen, 6 ouxogarıns zal d auußo- 
Aos dv Todra nsioror dsaytgovasv, Dem. 18, 189; 
nl. lsocr. 3, 22; mit dem inf., d. idesv, von Anfehen, 
lat. Rep. v1,495,e. Gigenthümlid, »ös oöder dıa- 
Ylges ra dpyvasia ı & ol ngdyoyos Öyıa urnuo- 
vevoy, Xen. Vect. 4, 25; uo»y zjj noogj Mm) ouyi 
ngößara elvas dsapsoorzes, Luc.Alex.15.— Dftger 
radezu, ſich auszeichnen, dyrjengos dızasoadrnv dın- 
ſewr, Asch. 1,181 ; auch xard rs, Xen.Lac. I, 410 u. 
p.; Zrıtzevs, Isocr.40, 12; Xen.Mem. 4, 2, 1; dripwr 
tivyöysv, Acsch. 1,75; Lac.D. Mort. 12,1; Thuc. 
3, 37 vrhbt yojv Muriinvaloug zal nah under 
Jıagsporta; rar ülley üy’ jur sersujcdes, alſo 
= diagsgöyross, vorden Andern. — dsaplpeıs Tıyd 
audenen übertreffen, Pol. 1,88, 7; vgl. D. Sic. 2, 5. 
11, 67. — 5) Pass., (vexfchieden ı geması werben) ſich 
entzweten, uneins werden, H. h. Merc. 255; fich 
ftreiten, zaof zevog, Her. 1, 173; @ArjAosg, Plat. Eu- 
thyph. 5, a; davzo, mit fi iai Widerſpruch fein, An- 
tiph. 5,50; und» dıagkoov negl rourov, Ar. Lys. 
4172; dseveydivas, aus Amphis B. A. 89 durch ud- 
our ertl. Ev revs, Xen. Oec. 17,4; ann zuvog, 
n. 4, 5,17; neo —S Lys. 18, 17; Is.5,1; 
Dem. 30,47 u. Folgde; dab. 70 deunpäpon, die Urſache 
des Streites, der Streitpunft, Thuc. 1, 70; Pol. u. Sp. 
— Bei Dem. 9, 8 it 00 diagkpoum — paszsıy ih 
habe nichts dagegen, wie Zuol od diagspe. — Bei 
——— wird dusveyxeiv durch moosnekeisy ecl., 
dıa-gedyo (f. yacyoo), entfliehen, entfommen, ſo⸗ 
wohl abfolut, Thuc. 1, 140; dx rjs Mifiov, 8, 39: ja 
ndyoy els dyadd, Plat.Lgg. VII, 815, e; als zond u. 
1b, tovg dinxovtag, dovkocuyn» noög Ileposor, 
Her. 3, 19. 6,45; bei. xivduvor, avupogav, Isocr. 
2,6. 8, 94 u. ſonſt; yo&a, Ar. Nubb. 442; ras susı- 
vag, Plat. Legg. Xıl, 947, e; »oonua, Arist. H. A. 
8,21; auch allein, durhfommen, an einer Krankheit 
nicht erben, Thuc. 2,49; aud c. inf., od duspuye 16 
cwosivas, Plut. Brut. 31.— entgehen, entfallen, di6- 
gyuyav juäg ö Adyos, Plat. Polit. 284, b. st ri us aö- 
zov dıansyeuyer, Tim. 26, b. deagevkesas ae ıj 
dArj9sıc, Parm. 135, d; Isocr. 4,187; un denge- 
yasır ol nodkess aörsy, Plut. Timol. 7. 
dsa-peuxtexög, leicht entichläpfend, ddsaIngds zad 
dvoxddsztog zei d., Luc. Tim. 29. 
ded-pavkıs, 1, das Gatfliehen, Entfommen, ylyrs- 
as, Thuc. 3, 23 u. Sp., wie Dio Cass. 40, 32. 
drap-Eya (f. Eyw), ganz ablochen, Sp. 
da-pruke, buche Gerät verbreiten, Arat. 
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Phoen. 221; D. Hal. 11,46; Aöyo», N. T. — Med. 
dugnußayro, Dion. Per. 26. 

die-gIcvw, zuvorkommen, el; re, Plut. Demeir. 7. 

die-pIagrixös, ij, or, verberblih, ydpuazor, 
Poll. 5, 432. 

dia-p3elgw (ep. fut. dsayIEocw, 11.13, 625; das 
perf. dssgs«oxu, Eur. Med. 226; Plat. Apol. 33, c 
u.N.; nach Moeris ſchlechter als ditgsope, welches 
11. 15,128 intranf. iſt: verloren fein, Schol. dıey 9ag- 
os: vgl. Luc. Nigr. 15, u. f. 2ob. Phryn. 160, 9), 
1) zu Grunde richten, vernichten, roAsv, Hom. a. a. 
D.; ads dingdelpsaxe ra koya, den Acer vermüften, 
Her. 1, 36. tödten, 9, 88. dsagdapsorrau, fie werden 
umfommen, 9, 42. Asus ı orgarın dungdapkstes, 
8, 108. vijes duegIconcan, 1,166. disyIapkaro,— 
disp>apusvos yoay, 8, 90; areas dısgsapras, 
Aesch. Pers. 702; &gfg von yuw, Soph. O.R. 438. 
Antdas, El. 298. dısyHapunı deuns ro näv,Trach. 
1045 u. öfter (Luc. D. D. 13, 2, dsegIapuaı to ad- 
ger). So Thuc. u. a. Brofaifer; dıspsapusvos, 
verfauft, verweſ't, Plat. Rep. X, 614, b; — dah. abor⸗ 
tiren, Hippocr.; Is. 8, 36. — 2) verfchlimmern, im 
Ggf von Bsärsoy mossiv, Plat. Apol. 24, d; ſowohl 
von förperlichen Zufläuden, tijy dxony dssysapus- 
vos,taub, Her. 1,38; vgl. dıey Iupusvogte öuuare, 
Plat. Rep. VII, 517, a; ds6gagro, er war verfrüp- 
pelt, Her. 1, 34;. oödsv roßoas, oöda diayIslgus 
vöre tod yowsuntog obre Tod ngosainov,ohnefid zu 
entfärben od.die Miene zu verziehen, Plat.Phaed.117,b; 
rouc dg.$aAuodc, Xen. An. 4, 5,12; feltner zo ou- 
uers, In d. D. 13,2. — yuveixa d., neben uos- 
xtvo, Lys. 13, 66; tijy xöon» disysopuis, Men. 
Adelph. fr. 6; to veaviaxo» auyuv dısydoger, 
Eupol. fr. inc. 51; — als auch vom Geiſt, zn» yru- 
un», Aesch. Ag. 1239; zn)» yodnoıw diagdapkr- 
Teg, neben Öneorjigayoı yardusvos, Iaocr. 12,196; 
Aunn ads dely9apacı ppras, Eur. Hel. 1208, wie 
wir: den VBerftand nehmen, ſchwäͤchen; fo ö vous un’ 
olvov, Isocr. 1, 32; u. 70 diaysapdv gpsvür, 
yoevoßAdßsıe, Eur. Or. 297. — Die Geſinnung vers 
derben, verführen, Her. 5, 51; roös v£ovg, Plat. Eu- 
thyphr. 2, © u. öfter; bef. beſtechen, xal avsiodns 
tıya, Dem. 9, #5, wie disysapufvos zai nenpa- 
zus tauıdv, 19, 13; voufj yonudıwv Toy düuor, 
Aesch. 2, 76; deyveio, Arist. pol. 2, 6, fin u 
ohne Zufaß , Her. 5, 51. — Aud von Sachen, z6 
ygauparetorverfäljäen, Isoer. 17,23. wie uovc, 


1 — ganz hinſchwinden, Schol. Theocr. 
0,418. 
—*8 re , beneiden, rovl, Sp.; auch med., r# 
Terms, P- 

dia-gSopd, #, 4) die Vernichtung, Untergang, 
Zyijzev iy$dcww, Soph. Ai. 1297. duudto», Biens 
dung, O. € 552. Aatov, &rmordung, U. R.573; dsey- 
udtwv, Eur. Phoen. 877; sis röAeas, Thuc. 8, 86; 
ueygı Jaysogäs nolsusiv, Plat. Menex. 242, d. — 
2) Berfelechterung, Berberbniß, rüs woggpäs, Aesch. 
Prom. 643; Plat.Soph. 228, a; »da», Verführung, 
Xen. Apol. 19; xgız@», Beftechung, Arist. rhet. 1, 
12; Pol. 5,60; auch Schaͤndung, Hdn. 4, 11,13. — 
— 

a-gIogeds, ö, Berberber, Berführer, 0», 

Ink, Crit. 53, Fr vior, Themist.; Isgwy, Strab.> zıs, 

I 

dıa-pIopio, = diagselgu, 1. d., dns xuvar 

Pape's Griech. Wörterbuh. 8d. I. Aufl. II. 
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duagYogsduevog, Her. 7, 10, 8, beſſere Lesart dia- 
gYopevuevog. 

ay-Inus (f-Zngs), entlaffen u, auseinander gehen 
laffen, z0 orgdrevua, Xen. Hell. 4, 4, 13; dr’ ofxov, 
Pol. 2, 54 u. öfter. 

Ita-ıbo-verxko, unter einander wetteifern, xad 
GywviLcdau Rv rois Adyoss, Arist. soph. el. 3; Plut, 
Alex. 29; neds tıva, lambl. v. Pyth. 22. 

A dsa-Prho-0oydo, genau philofophiren, Heraclid. 
ont. 

Jıe-pelo-TZufoucs, dep. pass., fih mit Cinem um 
die Weite beeifern, Indem man eine Ehre worin feßt, 
Theophr. ; tex3 Öndo tevog, Plut. Arist. 16. 

dia-yAMyo, ganz verbrennen, Plut. Alc.39. rag yv- 
‚x&s, aufeuern, Mar. 16 u. öfter. 

di-poßos, ſeht futchtſam, Tzetz.ad Lycophr.1242. 

die-goßalw, in heftige Wuth verfegen, z0v ar 
don dınneyosßaodcı xaxois, Soph. Ai. 325, Schol. 
Exusunyivar. 

din-poswicon, gar) blutig machen, Hippocr. 

dia-postdw, ton. dsayostew, auseinander gehen, 
fi überall hin verbreiten, umherfchwetjen, Her. 1,60; 
Xen. Cyr. 6,2,12; due rüs yWgas, Ar. Av. 557; 
is Itcacac, Plut. Caes. 33; uüsog, Adyos dıspol- 
un verbreitete fi, Luc. Nigr. 7,10; Plut. Fab. 8 
n.a. Sp. 

Jia-Yolsyars, ni, Verbreitung, Sp. 

dia yoga, 7, 1) Berfievenheit, Aruynua zadt- 
zauc dsagopav ty = Tengigen, Men. bet Stob. 

. phys.2, p. 341 u. a. com. ; zap« za, in Beziehung 
auf, Dion. Hal.C. V.; dah. Art, Abtheilung, Theophr.; 
yEyn xai dingopal, Plut.; vgl. Arist. top. 1,8, 3. — 
2) Vorzüglichfeit, Auszeichnung, Plat. Tim. 23, a. — 
©ewöhnt. 3) Uneinigfeit, Zwifl, Her. 7, 9,2, im phur.; 
Thuc. 1, 81 ; Plat. Euthyphr. 7. «3 ngös tous ngogr;- 
zovrag Jıayogat, Phaedr. 231, b; Lycurg. 6u.9.; 
diagopd Yı4ocoylg re xal nosmzıxg, Plat. Rep. X, 
607. b; dsagopa» Eyes runs, einen Streit mit Jem. 
haben, Eur. Med. 75; dv dsayopg xeraorjvairını, 
in Streit fein mit, Antiph. 1, 1, von Procefien. 

dia-gopku, = IsayEgw, 1) auseinander tragen, 
gueör, im gig von evyaysıy, Diphil. Stob. flor.15, 
3; dab. a) verbreiten, xAsos, Od. 19, 333. — b) wege 
ſchleppen, Thac. 6,100; geonuete, plündern, Her. 1, 
88; dengopovusuns tig Xupas Und Ta» Ayarur, 
Dem. 19,345. vgl. 27,29; u. Plat. Legg. III, 693, a, 
wo ber Ggſh avuyogsß: vom Berthun bes Vermö— 
gene, Is. 6,39. 14,31 u.5p.; übertr., vaywoszaino- 
Aduoıs dıapopndels, umhergefrgleudert, Plut. Timol. 
413.— ongerteißen,gerleifgen, Janus anagdyuuas, 
Eur. Bacch. 738; uno xuv@v dsayogevuuevog, Her.7, 
40; vgl. Ar. Av. 355. Bei Nedio. Geſchwulſt zertheilen, 
— veibauen, verdunften, eigtl. ein Berführen der ge: 
nofjenen Nahrung durch den Körper, Arist. Probl. 1, 
67; Medic.; auch durch Schweiß, Medic. — Bel Plut. 
u intranf., verlegen fein, negftıvog. 

s@-poonua, 0, das Hinzu. Hergeworfene, Spiels 
ball, LXX. 

Ira-pöona,ü,bas Berfiteuen, zaidenayal zon- 
ucirov, Plut. Coriol. 9 u. öfter; Auflöfung, Galen. 

dsa-popnrixzds, ı, dv, zum Beriheilen, Abführen 
geſchickt, Medic. 

dia-Yopta, 7, Unterſchied, Asfeos, Dion. Hal.rhet. 
414,10. 

dsd-gogos, 4) verfchieben, Berjtebenaelig, Her. 
im Ggip von od xara düre darüan, 2, 83; Ersgov 
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ärögov, Plat. Parm.141,b. dsagoow zul duo, Legg. 
x11, 964, a; moAAd roAdois d., Eur. Med. 579. Dah. 
— 2) uneinig, feindlich, u. subst., der Feind, Gegner, 
rivc, Her. 2, 30 (auch abf., 5,75.6, 23); Exvroig yL- 

veo9«ı, Plat. Legg. III, 679, b; Lys. 16, 11; v0» 
Yauros dsdyopov, Dem. 29,15; rıvdg elvas, Is.1, 
9; dsapsgws Eysır Tv, Dem. 33, 18; 16 d., die 
feindliche Bartei, D. Hal. 6,36. — 3) ausgezeichnet 

let. rıvdg, von Einem, Legg. 947, b; ro, —*2* 
nayıov rev nomsov dsapogos, Antiphan. Ath. 
xıv, 643, d; ngös doernv, in Tugend, Plut. Cleom. 
16; adv., Pol. 13, 7,2 u. A.; auch dienlich, reds aw- 


Tnofav, zu, Plat. Legg. v1, 779, b; dudgogor Edoxes 5, 


16 ywolo» Et6gov er; wichtlger ale ein anderes, 
Thuc. 4, 3. — 10 dsagogov, = 7 dınyopa, a) Uns 
terfchieb, Her. 2,7; bef. Streit, Thuc. 7, 55, Streit- 
punft, 1,56 u. oft. — b) Borthell, Thuc. 4, 86; Dem. 
4, 27. — c) Aufwand, Koften, Arist., Dion. Hal. 5, 
63; Geld, Pol. 4, 18, 8 u, öfter. 

dsa-gopdens, nros, ıj, Unterſchied, Plat. Theaet. 
209, a a. öfter; fonft nur Sp. (vgl. Moeris u. Lob. 
Phryn. 350), wie Ael.H. A. 3, 32. 

Jdid-yoayua, 16, gwiſchen⸗, Scheidewwand, Thuc. 4, 
433; D.Sic. 1,33 u. Sp. Dah. das Zwerchfell, wel» 
es die edleren Eingeweide vom Unterleibe fcheivet, 
Plat. Tim. 70,a. 84, d; Medic. 

dia-podyröus, = diaypdoow, Plut. Camill. 34, 
disgodyyurto — 16 orgarönedor, fie verpallis 
fabirten ihr Lager. 

dra-goadsws, beflimmt ausgefprocen, deutlich, 


Hippocr. 

sa-pocLo, beftimmt anfagen, bezeichnen, 11. 18, 

9. Od. 17, 590, öfter, immer im aor. dsen&ppade" 

aug * D., wie Ap. Rh. 1, 848; Opp. C. 4, 378. 
a-poafis, Hi, Verzäunung, VLL. 

— durch eine Scheidewand trennen, 
Medic.; übh. verzäunen, verſperren, xwolwy ndvro- 
serdı ———— doducoszalngorsylouaos, 
Plut. Aem.P.i3. dıendpgaxto, er wargebedt, De- 
metr. 21 u. a. Sp., wie Hdn. 3, 1,8. 

dia-Pokw (vgl. eis-podo), durdlaflen, xulscar 
dic rüs ndkew; od dınppnjcsre, Ar. Av. 193; auf 
Thuc. 7,32 v.1. für dsaprjoovan. 

dia-polcco, durchſchauern, Poll. 1, 107. 

Jıa-ppovrio, genau erwägen, Durchbenfen, Hi 
poer.; tovdg, Arist. Polit. 2, 4; abfol., Epicrat. Ath. 
11,54 (v. 22); ausfinnen, Soße, Ael. V.H.2, 21. 

dt-apgos, ſchäumend, Galen. 

Isa-yoovolo, einen Wachtpoſten bis ans Ende be⸗ 
Baubten, übertr., dsameppovontas Blos, Aesch. frg. 


dia-Yodyo, ganz börren, röften, Sp. 

dia-pouzrdu, (mit geröfteten Bohnen, Yovxtois 
xvduoss) bei Wahlen feine Stimme abgeben, VLL.; 
Hesych. hat aud) diciypoveroc, = xAjgos. 

din-puds, ados, ai dıagyvr, D. Sic. 1,47. u. 
ar: 1.5, a 5 2 — 

sa-pvyydyo, = diegedyow, nut pr. u. impf., 

Thuc. 7, 4 dx tüv dıxacınolor, Asch. 3, 10. e 

da wurd, 7, das Gntfliehen, zıwduvor, aus der 
Gefahr, Plat. Legg. VIIi, 836, b. Prot. 321, a; im 
plur., x sv negörtor, bin Ale.25. 

dıa-gun, 7, ver Zwiſchenwuchs, Gelenke⸗ u. Glie⸗ 
derverbinbung am Körper, Plat. Phaed. 98, c. Polit. 
259, d; Knoten am Rohr, Long. past. 1, 40; Ein⸗ 
ſchnitt an der Erbſe, Plut. Cic. 4 ; bei Nüffen, Xen. An. 
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5, 8,29; auch die Spalten zwifchen ben Zähnen, Plus. 
Pyrrh. 3; eine Aber von Metall u. dgl., Theophr. 

Sie-guiaxtıxös, bewahrend, erhaltend,, zıxos, 
Plat. Defin. 412, a; Plut. 

die-yuhdocw, att: -drew, bewachen, bewahren, 
erhalten, Her. 2,121, 1. 8, 107; 76 un anovdalsır, 
d.t. dabei bleiben, Plat. Polit. 264, c u. öfter; Arist. 
rhet. 1, 4; sigrfvn», Dem. 18, 78; ntotev, Pol. 1, 
48, 8; vgl. Xen. Cyr.5,1,1; im Gebäctniß behal- 
ten, Luc. cont. 7. Auch im med., Eur. I. A. 369; 0- 
Asy, Isocr. 6, 54, oft neben denaastesr. 
Ösd-pußis, 5, = didyavkıs, Plut. Tib. Gracch. 
l.d 


,..d. 
dsa-pögde, durchtneten, Hesych. 
dıo-yoaco, 1) zerblaien, verwehen, 6 äveuog 
znv yuyıjv, Plat.Phaed. 77, d. u. pass., 80, d; her⸗ 
ausblafen, pass., Plut. pr. frig. 13. — 2) durchblaſen, 
durchwehen Luc. Hermot. 68. 

dia-güaness, 7, das Durchblaſen, bie Ausbänftung, 
Arist. Probl. 13, A, im plur. 

dia-pvorxadouas, die Natur der Dinge unterſu⸗ 
en, Sp. 

— q̃, das Durchwachſen, vom Durchbre⸗ 
chen ber Keime, Theophr.; = dıegunj, Hippocr.; 
Arist. H. A. 6,3. 

di-apioow (dypiocw), herausihöpfen, olvor, 
Od. 46, 110. auch oüs noAloy dejyvas oapxös 
öddyri, tiß ein großes Stüd Fleiſch Heraus, 19, 450. 
vgl. dsa d* Ivrepa yasxöc Apvas, 11. 13,507. 

Sia-pureiw, verpflanzgen, Thoophr.; übh. pflan= 
en, &» dyop& nadıayov, Ar. frg. bei Hephaest. p. 

3; aud bepflanzen, »joo» därdaoss, Philostr. 

—88 (f. Vo), nur deapvonas, dısyur, dıa- 
nöyvze, 1) durchwachſen, vom Ausfeimen, Theophr. 
— 2) dazwiſchen wachſen, Theophr.; übertr., yodvos 
diyv, En verging bazwifchen, Her. 1, 61. — 3) aus 
einander — verſchieben werden, Empedocl. 35, 
dagu nıov EEivös elvaı. vgl. 38.42. Dah. dea- 
nöguxe dlankoy, von Natur unterſchieden fein, von 
einander, Philostr. imag. 2, 33; aber auch mit etwas 
verwachſen fein, feſt daran hangen, rĩc zugaunsdog, 
Plut. Dion. 12; einer Sade fundig fein, unds, D. 
Cass. 55, 41 u. öfter. 

dia-govto, 1) aus einander tönen, nicht übereins 
ftimmen , von der Lyra, xal dvapuoozeiv, Plat. 
Gorg. 482,b. Ggig avuywrso, Phaed. 101, d. avs- 
4neo9as, Legg. 1X, 859, a. rond, mit Einem verſchie⸗ 
dener Meinung, uneinig fein, 3 nYersı Bunevod- 
ger 7 dıagavijaousv, Plat. Polit. 292, b; Arist. 

ic. Eth. 1, 6,15. 40,1, 3. @AArjdoss, pol. 7, 13, u. 
öfter bei Sp.; and rods zıya. — diagwrsitas, bie 
Sage if Fre, D. Sie; diensyaaynzas ö nepi ad- 
zoö Aöyos, D. Hal. 1,45. — diapwrei zı ray yon- 
— das Geld ſtimmt nicht, es fehlt etwas daran, 

ol. 22, 26, 23; dah. bei Sp. uͤbh. fehlen; auch aus⸗ 
Tommen, beſ. LXX. 

die-gobynasg, 7, der Mifton, Mißhelligfeit, Vers 
fgledenheit, Sp. 

dea-payntexds,n,0v, Verſchiedenheit, Uneinigfeit 
herbeiführend. 

dia-porte, q̊, Mißton, Verſchiedenhelt, Plat. 
Less, 111, 689, a u. Sp. 

d-povos, nicht zufammenflimmend, verfhieden, 
D.Sic. 4, 55 u.a. Sp.; revs, Luc. Cyn. 46; Poll. 2, 
113 tabelt das Bor. 
dsa-golaxe, = dıapaicxwm, a’ juson dsaya- 
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oxovon, mit Tagesanbrud, Her. 3,86. 9, 45. Aus- 
gas diepwexovang, D. Sic. 18,72. 
dsa-Yarito, erleudten, Luc. Icarom. 21; übertr. 
Yuyn», aufflären, Plui. prof. virt. sent. p. 243; au 
Big diaymticaı rönor, d. 1. mit Gewalt Play nehs 
men, Plut. Cat. mai. 20. 
dıa-ydlw, aus einander weichen, Xen. An. 4, 8,18. 
fonft nur med., Cyr. 7,4, 31. 
dıa-yatvos, aus einander flaffen, ben Mund öffnen, 
dsaxexnyvie, Plut. sol. an. 30. deayandvres, 23. 
— qj. das Nachlaſſen, Die Erweiterung, 
ippocr. 
dia-zälaoya, 16, das Nachlaſſen; der dadurch ent⸗ 
flandene Swifchenraum, Dion. Hal. C. V. p. 198. 
dıa-yardı (f. aaa), 1) nachlaffen, aus einans 
der gehen lafien, zas dpuovias aujuaros, Epicrat. 
bei Ath. xiii, 570, d; vgl. Xen. de re equ. 7, 11, 
d.t. in fanfte Bewegung fegen; tab. uiA«9gu, öffnen, 
Eur. I, A. 1340. — 2) iutr., aus einander gehen, fich 
erweitern, Hippocr. 
dın-zapdsoo, zerſchneiden, trennen, Plut. Symp. 
2,3,2u.a.Sp. 
dsa-zaplfouas, unter Mehrere verfchenfen, D. Sic. 
20. 
dıe- yacxo, = dieyalvo, Ar. Equ. 533; von 
Früqchten, auffpringen, Theophr. 
Jsa-yeıuclos, durdhwintern, in Winterquariieren 
liegen, Thuc. 6, 74 u. Folgbe. 
dıa-ze0-ayoy&o, an der Hand führen, Clem. Al. 
dsa-zeipla, 7, Bertheilung, Aesch. Spt. 709, 1.d. 
dia-zesolw, 1) unterden Händen haben,behandeln, 
verwalten, Plat. — 526, b; yorjuare, Andoc. 1, 
147. ngdyuare, 2,17; my odolav, Is. 4, 20; Dem. 
27,6; Aesch. 1,102; ünde zsvoc, Lys. 9,12; auch 
im med., Hippoer.; n«$n, leiten, Plut. Pericl. 15. 
— 2) im med., Hand an Einen legen, ihn ermorden, 
Pol. 8, 23, 8, u. öfter Sp. 
dee- yelgıaıs, 7, Handhabung, Verwaltung, neay- 
udrw», Thuc. 1,97; Sp. 
dia-yepsoös, 6, bafjelbe, Hippocr. x 
Iu-yego-rovio, durch Stimmenmehrheit (vers 
mitteld Handaufheben) erwählen, Plat. Legg. VI, 
755, d; entideiden, abſtimmen, Dem. 59, 4 u. öfler; 
dıaysworovovusvav tovroy , als batüber abges 
Kimmt wurde, Ken. Hell. 1, 7, 34. Bei D. Cass. u. 
a. Sp. üb. erwählen. 
des -1200-Tovle, N, Entfcheidung durch Abflimmen 
mit Sandaufheben, Xen. Hell. 1,7, 34; Dem. 59, 5. 
nöregov — 9, 24,25 ; dedevaı To djump, abflimmen 
lafien, Aesch. 3, 39. 
die-yie (f. 1Ew, dıayücus, Xen. Mem. 4, 3, 8, 
1. d.), aus einander giesen. ausglehen, Her. 6, 119; 
ertheilen, zerlegen, Hom. ftets disyevan, von ben ges 
chlachteten Dpferthieren, Il. 7, 316. Od. 3, 456 u. 
öfter; übh. gig von anyvuvas, Plat. Tim. 46, d. 
vgl. Ta auyxexgiusva Big dıayeiv, Phil. 46, e; in 
mannichfachen Uebertragungen, vom Zertheilen einer 
Geſchwulſt, Medic.; vom © meer des Schnees, Xen. 
Cyn. 8,1; vom Schmelzen bes Crzes, Pausan. 9, 41, 
1; bei Theophr. fodgen; »ija dı6yevar deideı, Ap. 
Rh. 3, 320; ., von Tobten, in Berwefung übers 
gehen, aufgelöß werben, Her. 3, 16. u. übertr. Boväsd- 
nara dıaysas, verelteln, 8, 57; wie D. Hal. 3, 6; 
ua ini noAd deayeizaı, füllt weit auseinander, 
An. 2,75; auch von Soldaten, Xen. Hell. 7,4, 34; 
ouuara Und uldns dıexeyuulve, Plat. Legg. VI, 
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775, 0; aud sögpaswduevog Ösaysiras, zerfireut, 
aufgeheitert, Plat- Conv. 206.4; —— Salt 
von adorneos ev, D.L. 7,26; 76 nıxgow Aoyoss 
dıaysovas zal Exngavvova:, Plut. ad. ei am. diser. 
E. dıaxeyuusvovg Tois neocwnoss, mit heiterem 
Geſicht, Plus. Cat. min. 4. Pomp.57. der Alex. 19 auch 
daxeyuuivp ngocosng fagt; vgl. Pol. 8, 29, A; 
Luc. Cony. 18. 

dia-yAnıyda, = simplex, Nonn. D. 2, 166. 

dıa-yAevdlo, = simplex, tıv«,Dem.50, 49; Pol. 
47, 4, &, öfter; Ath. XV, 694, e, 

dsa-Zsalyes, durchwaͤrmen, Hippocr. 

dia-KAıdda, — simpl.; davon dıaxegArdus Ba- 
I6es, Archipp. com. bei Plut. Alcib. 4, was Hesych. 
Hsaßdloy Und zeupäs erfl. 
— dazwiſchen grüngelb , fo geſtreift, 

ilo. 

dıa-x00, einen Damm buchführen, yane 2: Za- 
Acuiva dıayoöv, Her. 8, 97; Strab. Eu 5 öfter. 

dsa-yodouas, ion. auch diaypkoucs, diayotwr- 
zas (f. Yodw), 4) fortwährend brauden, übh. braus 
en, ſich bedienen, Häufig bei Her. für do9ijrs, 4, 43. 
olve, 1, 71. övduarı, 1, 171. to add zodng, 7, 
9, 2. 5 @dndeip, 3,72. 7,402. u. ähnl. &gerp, 7, 
402. and, bef. von unangenehmen Dingen, auugopf 
neydiy, uöop, disdon, 3, 117. 4,110. 167. Auch 
Ar. vönosg, .609; Asup sr öyp, Xen. Cyr. 
1,5,12.— 2) c. acc., verbrauchen, töbten, Her. 1,24; 
Ansiph. 1, 23; Thuc. 3, 36, u. öfter bei Solgbn; »d- 
vos Sue yemudım owue, auftelben, Plut. Pericl. 38. 
— Sp. behandeln, rois Evanzlar z6 Idıov däuas, 
Luc. Cyn. 1; dvouwtare aurous dseyerjoaro, 
Strab. 6,1,8. 

dıd-yonozos, durchaus tũchtig, Lynceus bei Atlı. 
111, 109, e. 

Isa-yasow, ij, das Salben, Geop. 

Jsd-yosoua, To, Salbe, alles zum Bereichen Die⸗ 
neude, Sp. 

dsd-yossros, befalbt, Sp.; 10 Jıdygsaror, auch 
ü dıayeroros, Salbe, Galen. : 

dia-yola(f. Ko) beftreichen, beſalben, Hippocr., 
Arist. H. A. 6, AU. 

dia-yovoos, mit Gold durgwirkt, Zadnjs, iucdzior, 
Dem. 21, 22; Pol. 6,53,7. oroAat, 31, 3,13 u. ſonſt; 
ünodijuare, Plut. Conj. praec. 421. 

dıa-ygavvöus, übermalen, anfärben. 
ä dud-yudog, durch u. durch faftig, aagk, Arist.H.A. 

21. 

" drd-yuna, td, Schol. Aesch. Prom. 90, Erkl. von 

yllacua. r. 

dıd-yuass,n, das Zergießen, Verbreiten, rüs dons, 
Plat. Crat. 419, c; morauov d. Asuvwdns, in einen . 
Sumpf, Plut. Mar. 37; onseueros, Theophr. Ue- 
bertr., Zerftreuung, Grheiterung, Plus. Cat. min. 46 
u.a. Sp. 

—* 7, dv, zerftreuend, zerſchmelzend, 
Plat. Tim. 60, b, Theophr. 

dia-yaiyyuus, = diaydo, Strabo. ® 

Jsa-ywoEo, 1) burdgehen, ds Üdaros zal yñc, 
Plat. Tim. 78, a. bei. xciro dınywpsiv, abführen, 
Phaed. 268, b; xs»6, Xen. An. 4, 8, 20, den Durch⸗ 
fall Haben; &nsrre, Arist. part. an. 3, 14, u. Medic. 
Uebertr., glüdlic von Statten gehen, Pol. 18, 23, 3, 
u.Sp.; 16 vowoun dsaywgei napd revı, bie Münze 
AR Im Umlauf, gültig, Luc. luct. 10. — 2) aus einans 
ber gehen, fi trennen, Arr. An. 1, 1, 11, öfter. 
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dia-ywonua, zo, das Durchgegangene, Stuhl: 
gang, Medic. u. Strab. im plur. 

dia-yuonais, n, daſſelbe, Hippoer.; unterfchieben 
von dıadhose, Arist. part.an. 3, 14. 

dia-zwontixög, 7, 6», leicht durchgehend, verbaus 
ti, Medic. auch den Durchfall förbernd; compar., 
Arist. Probl. 21, 12. 

dia-ywelkw, abfondern, aus einander flellen, Ar. 
Th. 14; unterfcheiden, roͤre dıadsxrızeis yup. xal ıö 
Eosatıxas Adyovs nosiodau, Plat. Phil. 17, a. are 
yivn, Tim. 58,a. @nd tıvog, Polit. 262, b u. öfter; 

— dm dla, D. Sio. 20, 42. 
‚ —* gras, . 
‚18. 

dıa-yapsaua, ro, die Abfonderung, Kluft, Luc. V. 
H. 2,83. 

dsa-yweıauds, 6, die Trennung, los. 

die-Jugıotıxas, 7, öv, trennend, Sp. 

Ss-ywoıs, v̊, Befeſtigung durch einen Damm, D. 
Sie.13, 47. 

Isa-ypalew, durchreiben, burcflreihen, adpas dıa- 
Yalbgovos naextäyny xanıvod, Ar. Ach.1717; butchs 
ſcharren, ög»s9es nodsoos, Opp. H. 2, 146; intr., 
old ze yjesıa diaypalgovasy afddnıg, ein Spiel der 
Winde werben, Nic. Al. 127. 

dio-yaldo, = simpl., teoyavos, Eupolis bei 
Ath. IV, 183, £, ober dazwiſchen ſpielen. 
ee te 50, das Bwifchenfpiel, LXX. das hebr. 

elah. 

dia-yavo, berühren, Plut. adv. Stoic. 40. 

Isa-yao (Ydo), burchkragen, durchſcharren, Suid. 

dıa-pEyo, verfärktesy&yw, Plat. Legg. 1,639, 8; 
Ael.V.H.2,22. 

dia-yeido, verftärktes simpl., Dem. ep. 3; gew. 

8., geläufcht werben, fich irren, Plat.Ep.v11,351,d; 

'em.1,21; Arist.Eth. 6, 6 u. ſonſt; Aoysauois, Pol. 
3,46, 5; zondg, 3. B. rs Tor Adyar durdusus, in 
Anfehung der Wirkung der Rebe, Isocr. 5, 21. 1; vgl. 
Xen. Mem. 4, 3, 27; Dem. 23, 49; züs dAnsetas, 
Pol. 3, 21,5. rar Jdntdwr, 20,12 u. öfter; tw» Ao- 
yanön, in feiner Berechnung, Plut. Lyc. 29. — Bei 

ol. 3, 109, 12 or (lAnidoor) znv narglde un dıa- 

vote, mit alt. Botg; wie das pr. mod. lügen, 

ndoe. 1, 42. 

Srd-wevax, ij, die Lüge, Stob. Ecl. 2. p. 220. 

dsa-ypavaros, erlogen, dinyevarus Adysır To 
weödos, wiſſentlich eine Lüge fagen, Stob. 

dıa-vriapde, durchtaſien, burchverfuchen, Sp. 

— — med., ber Reihe nach durch⸗, abs 
flimmen, Antipho 5, 8; Andoc. 4,3; Lys. 26,1, n. 
fonft bei Rednern; von Heliaften, Dem. 24, 151; rnegd 
wıyos, Plat. Legg. X1, 937, a ; auch vadze, Lys. 26,1. 

Ja-ypijgioıs, %, das Durchs, Abflimmen, Plat. 
Lege. 1X, 855, d;Lys. 12, 34; Aesch. 1, 86, ff; ng0- 
zwdivar vv dapiiyiorv, abflimmen laſſen, Xen. 
Hell. 1,7, 14. 

dia-ypngsouög, ö, bafielbe, Ath. v, 218, a. 

dıa-yungiords, duch Abflinnmen gewählt, Arist. 
rbet. Alex. 3, &pyat. 

dia-yıdvolko, surhalfheln, flütern, Pol. 15, 26, 
8; ng05 ——82 Luc. Somn. 25. 

dia-porrixög, 7), dv, abkühlend, erfriſchend, Hip- 


pocr. 
Ssd-wufis, Hi, das Abfühlen, Austrocknen, Plut. 
Sol, an. 11. 
dia-ySyo, durchluften, Xen. Cyr. 8, 2,21; u. fo 


das Abfondern, Arist. gen. anim. 


Audaorardla, 


austrodfnen, ds vads, Thuc. 7,12; 70 axapidıor, 
Luc. Char. 23; 6 dje dic narros dsaduduevos 
dueypyyeı, Arist. respir. 15; übertr., devanır, 
ſchwaͤchen, Plat. Lys. 23. 

di-do, |. ducnus. 

d1-Bauos, zweifüßig, Eur. Rhes. 215. 

J1-Bapos, zweimal gefärbt (erft mit der Scharlach⸗ 
beexe, dann mit Burpur), echt purpurn, Cic. fam. 2, 16. 

di-BoAla, 7, 1) eine doppelſpihige Wurfwaffe, Hels 
Iebarbe, Ar. bei Poll. 7,33. 157; Hdn. 2, 13, 4. ©. 
das Folgde. — 2) = d4ß0Ros ydriva, Plut. Amat.1V. 

di-Bohoy, 70, = vorigem 4), Plut. Mar. 25 iſt ds- 
Bil wohl in duBoAle zu Ändern. 

St-Boaos, 1) zweimal geworfen, yAaiva, ein weis 
tes, zweimal um den Leib reichendes Gewand, Poll. 7, 
47; Hesych.— 2) ameifpipie, &xwy, Eur.Rhes. 351; 
nepd»n, Theodorid. 3 (VI, 382). 

di-Boayvs, sim, v, aus zwei furzen Sylben beſte- 
hend, Gramm. 

dI-Booyos, zweimal beneßt, ZAnsor, das durch die 
zweite Dreh gewonnene Del, Diosc. 

de-yauto, zum zweitenmal heirathen, K.S. 

dı-yayla, r, die zweite Heirath, K.S. 

Se-yaua, 16, dad Doppel-Bamma (F) bei ven 
— Gramm, veffeise, At 

0», 10, sc. otosyeior, bafjelbe, Alypius. 

—— zum eitennial verheirathet, Stesichor. 
bei Schol. Eur. Or. 243; Man. 5, 294. 

di-yerıis, &s, von boppeltem Geſchlecht, Sp. 

Ic-yAnvos, mit doppeltem Augapfel, eines, d. I. 
beide Augen, Theocr. ep. 6. 

It-ykupos, mit doppeltem Cinſchnitt, Sp. 

Ib-yAmasos,att.-Tros, 1) zweizüngig, ardua zer- 
teyos, Bian. 3 (1X, 273); zweier Sprachen fundig, 
Thue. 8, 85; Plut. Alex. 37; 6 d., der Dolmeifcher, 
Piut. Them. 6. — 2) zweizüngig, binterlifiig, Orac. 
— ifelhaft, Simpli 

I-yvouog, zweifelhaft, Simplic. 

de-yöraros, mit zivel Knoten, Gelenfen. 

di-yovla, #, bie zuiefage Geburt, Arisf, gen. 
anim. 4, 11, E 

di-yovog, zweimal geboren, Bacchus, Anth. IX, 
524; üb. poppelt, beide, diyora ouiuare, Eur. El. 
4179. — di-ydyos, zweimal, doppelt gebärend, He- 


sych. 
Y vos, von zwei Hufen Landes. 
didayua, #6, Lehre, Unterricht, Ar. Nubb. 668; 
Plut. Clit. 409, b u. Sp.; das Belehrende, yodvos 
6. noszildrarov, Eur. frg. 13. 
didaxtıjgiov, td, Beweis, Hippocr. 
didazxtıxas, unterrichten, seen, Philo., N. T. 
didaxıgov, rd, Lehr, Schulgelb, Poll. 6,186. 
di-daxtulcios, a, or, zwei Finger Tang, breit, 
Sext. Emp. adv. math. 10, 156. 
dı-daxtviog, bafjelbe, Theophr. 
E — q̃, das Lehren, der Unterricht, Eur. Hec. 


didaaxadsior, rd, Schule, naldwr, Thuc. 7,29; 
Plat.n.9.; sis d. ityas, Aesch. 1,9. — Bei Sosip. 
Pre 378 (v. 13) wie unfer Schule ſ. v. a. Lehre, 

of 


didaazarla,s;, 1) Lehre, Unterricht, Untertvelfung, 
Xelgwvos, Pind.P. 4,402; Plat. rat. 428, c. Rep. 
v1, 493, b a. öfter. dnwsovgyszal, Soph. 229, d n. 
Bolgde; dıdaozaiiey nossiodes, Thuc. 2, 43. nap- 
&gsıy, lehren, 2,87. Bel Arist.-poet, 19 ſteht äve» 


Adaoradırds 


didaoxaklar, dem dvro Ayo entgegen, alfo Andens 
ten durch Worte. — 2) ini ung u. Ausführung eines 
theatralifchen Stũcks od. Ehors, ‚Koguv, Plat. Gorg. 
504, e; das Stüd ſelbſt, Plut. Cim. 8. eine Teiralos 
gie, Pericl. 5. Bei. find dıdaoxaktes Berzeicnife 
der aufgeführten Dramen, mit Angabe der Verfaffer, 
der Zeit u. des Erfolges, mit dem fie aufgeführt wurz 
den, wie Aristoteles nad D.L.5, 26 u. Anderen fchrieb; 
vgl. Casaub. zu Ath. v1, 235, e. 

Iıdaozadızds, zum Lehren ober Unterrichten ges 
drig, geſchidt, Plat. Gorg. 755, a. 7; 2» Tois Adyoss 
Wdaoxalızıl, sc. t£yvn, Soph. 229, e; Adyon en, 

Mem. 1,2, 21; Arist. u. Bolgde; tonog dıdaazars- 
xös, locus classicus, Schol. Il, 5, 857. — Adv., Plat. 
Crat. 388, c. 

Iıdaoxdisov, zo, 1)das Gelehrte, bie Wiflenfchaft, 
Ar: — — 2) gew. {m plur. = didaxıgov, Plut, 
Alex. 7. 

Iıddaxados, 6, der Lehrer (auch; d., die Lehrerin, 
H. h. Merc. 556; Eur. Andr. 684; Luc. Tim, 35), 
Plat. Apol.33, a u. öfter, wie Bolgbe. eis dıdaozalov 
Yoszäy, in die Schule gehen, Plat. Alc. 1,109, d u. 
fonft. ls dıdaazade postäy mäunsw, Prot.325,d. 


326, c. dx dıdnaxiioy änaddayivas, ibd. 2v dıda- Bi 


oxdioy hxovoy, Alc. I, 110,8. — x000Ö, ber einen 

Chor, Drama zum Aufführen einfubirt, ver Iyrifche 

sur dragtfie Dichter, daher geradezu = noıners, Ar. 
V. . 


diddoxe, fat. diditn, dldafe (idıddoxnoe, 
Hes. 0.64; H.h. Cer. 144), perf. dedidaya, dedi- 
dayuas, 3.8. Her. 4, 22, 4) lehren u. unterrichten, 
von Hom. an überall #4, Il. 9, 442; r&Ar97, Plat. 
Pbaedr. 276, c. fo r&y»n» u. ähnl.; Tind Te, von 
Hom. an überall, 3. B. inmosuvas as Zdtldatar, II. 
23, 307. Od. 8, 481; Zu: z@ Zgwrixd, Plat. Conv. 
201, d. od zj» Imiorifunv, Euthyd. 293, b; auch 
Teva nsgl rovoc, Ar. Nubb. 382; vgl. Thuc. 3, 71; 
c. inf., Il. 5, 51. 9604 oe duddoxovay Öyaysony 
Zusvaı, Od. 1,384; rouroy Yewusrgeiv, Plat. Men. 
85, d; r⸗xci allein, belehren, 11.14, 832. Od. 8, 488 
u. fonft. Auch odroug — Inndas Edidafer oöderds 
‚xefgovs, Plat. Men. 94, b. — Uebh. far aus einander 
teen, darthun, beweiſen. — Pass., dıdraxduevog 
zoMuoso, in ber Rriegskunft, I. 16, 811. Ydouara 
mrQdg zıvog dıdcyIes, In den Heilkräften von inem 
unterrichtet werben, ob. fie von ihm erlernen, II. 11, 
831 ; fo für lernen, Her. 3, 31; vgl. Aesch. Prom. 10. 
— Mod. dıddoxsadat rıva, Einen unterrirhtenlaffen, 
tous vldac, Plat. Prot. 325, b. ro» vo» Innda ddı- 
Safaro äyasd», ließ Ihn zu einem guten Reiter aus⸗ 
bilden, Men. 93, d; vgl. Xen. Mem. 4, 4, 5. — fid 
unterrichten laflen, lernen, aörös didakouns, Ar. 
Nubb. 427; vgl. Soph. Ant. 356; Eur. Hel. 1442. 
Aber auch = activ., Plat. Menex. 238, b; Ar. Nubb. 
782; Lac. Tox. 14 u. öfter. — 2) dısdonupßo», ded- 
ge, von den Dictern, die einen Dithyrambus, ein 
Drama felber einfudjren, die Schaufpieler anweifen 
a. die Aufführung leiten, Her. 1,23; von Arion, Plat. 
Prot. 327, d; Ar. Ran. 1026. Bom Choregen braucht 
es Antiph. 6, 11. 

drdagrl, , die Lehre, der Unterricht, Her. 5, 58; 
Thuc. 1, 120 u. öfter, dsıdaynv nosiodns = dida- 
ann, 4, 126; Plat. Phaedr. 275, a, u. fonft auch 
Bolgbe. 

Slönus, p. Nebenform von dw, binden, dLdn ud- 
ayosas Abyossı, 11.11,105. u, dıdsrzo», 0d.12,58 
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Belt. für dıdvzov, Wolf; au dıdsacı, Xen. An. 
5,8, 24. ; 

Iidodoxw, fut. dedaouas, aor. Idonv, doävaı, 
deds, ton. ——n — gew. nur in Zuſammenſehun⸗ 
gen mit äno, dd, dx, das simplex ſtellt Schäfer 
Plut. Lucaull. 8 her. 

di-deayusaios, a, 09, — folgbin, Critias bei Poll. 
4, 165. — Galen. führt auch bie Borm dudeay- 
— ei Drachmen (oax/um), zwei 

-Joayuos, von zwei Drachmen (doayum), zivei 
Dramen Ierih, Arist. Oec. 2, 36 u. —— (= 
40: önditas, Thuc. 3, 17, die zwei Dramen Sold 
täglich befommen; vo didgayuor, eine Doppel- 
drachme, Poll.,N.T. 

didvu-&vap, 0g05, zwei Männer betreffend, zaxd, 
Aesch. Spt. 849. 

diövud-texog, dor: —= didunordxog, Theocr. 1, 
25; Philp.7 (v1,99); alyes,Ep.ad.730 (App. 232); 
aud Longin. 2, 34. 

Jıövudos», ovos, nur plar. u. dual., Swillinges 
brüber, II. 16, 672. 6, 26. 

dıdvusdo, Bmillinge haben, LXX. 

diduun-toxto, = dıdvuor., Hecataeus bei Steph. 


7. 
—— p. ſtatt dsduuos, Pind. Ol. 3, 35. 
didvmo-yeris, &s, ale eitling geboren, Eur. Hel. 
205 


dsduud-Loyos, boppelgefpannt, übh.boppelt, Nonn. 
D.45, 21. 
dıduud-Luf, vyos, daſſelbe, Iupgos, zweifpännig, 
Nonn. D. 21, 210. 
diduno-9000g, 7yeb, boppeltönend, Nonn. 
didvus-ziunog, boppeltofend, — 8* — ige, 
Nonn. D. 36, 12. 
cdonoc, n,0» (auch 2 Cudgn, «5 dAFuuos, Pind. 
P. 4, 209, wie Plat. . 111, 691, d), doppelt, qwels 
fach, 04.19, 227; ze! döug, Pind. P. 2,9 u. öfter, 
wie Folge, 3. ®. Plat. Tim. 77, d u. fonft; d4dunos 
xaclyvntog, Stillingebeuber, Pind. N. 4, 36, wie 
@dehpds, Dem. 25, 79; d4dupos, Zwillinge, 11.23, 
644, u. fo uft bei Akt. yerdasıs dıduuous yerınad- 
vos, Plat. Critia. 113, e; au Sidvue, Arist. H. A. 
4. — Bel Galen., Philodem. 8 (v, 126) find o8 dt. 
Juwos die zwei Hoben. 
Iudvuseng,f, das Doppeltfein, Zwiefachheit, Plat. 
Phil. 57, du. Sp. 
didyuo-toxie, Zwillinge gebären, Arist. H. A. 
6, 19. 
"Sidowo-toxia, A, das Bioillingegebären, Arist. 
gen. anim. 4, 4. 
didvuo-roxog, Zwillinge gebärend, Arist. H. A. 
6, 19; Long. 2, 34. 
didvuö-yooog, boppelfarbig, öddo», Mus. 59. 
didvuo-ypovg, oos, Nonn. D. 21, 2414, baffelbe. 
Iidauı, fur. dose, aor. dazu (bloß indic., bef. 
sing.) u. Dar (doövas, dovc, dosn», u. Her. 9, 14 
nad Thom. Mag. deinv), diduxe, dbdouas, L66Hnp, 
raes. auch Jdıdois (dıdoicse, Il. 19, 270), dıdos, 
1., Pind. I. 3, 51, Her.; Hom. hat noch d45w9s, Od. 
3,380. dsdouvas, 11.24, 425. u. füt. dsdalaıy, di- 
duaouer, Od. 13,358. 24,314; dor. u. fon. d4dos 
imperat. praes., 3. B. Pind. Ol. 4, 85. 6, 104 u. öfter; 
dılar, inf. praes., Theocr. 29,9, —g eben, u. zwar 
freiwillig, ohne Verpflichtung u Bwang, j.arodtdeus, 
Torf te, von Hom. an überall. Ted, Exardußas, dars 
bringen, weihen, Od. 1,67. 11.12,6. Beſ. a)ıvon ven 





534 Aldapı. 


@öttern, verleihen, züdos, adyos, vixnv, Hom. 
aud vom Unglüd, verhäugen, @Ayse, ätas, xıjden, 
daluova, 11.1, 96. 8, 166. 19,270. Od. 7,242; zn- 
nord, Aesch. Pers. 293. — c. inf., bef. in Gebeten, 
Zeõ äva, dog rleaodas, 11.3, 351, gieb, gewähre, 
laß geſchehen. dös dnogdH4usvor döras douov "Ai- 
dos slow, Laß ihn eingehen, 3, 322; vgl. Aesch. Ch. 
48; Soph. Phil. 316 u. öfter; vgl. Plat. Lege. v, 
737,b; Xen. Cyr.6,4,4. 5,1, 12. ohne Zuſatz duiv 
ws foıxs Hidoras Ixzouloas tous avdons, end iſt 
es verliehen, An. 6, 4, 36. So o) Zeü didolng roi- 
os ed, Soph. 0. C. 648, d. i. Gluͤck verleihen. züg 
aöyns tù dıdovons, O. R. 4081; vgl. Eur. Andr. 
751, u. daſelbſt Pflugf; Ieav didorrwy, Acsch. 
Pers. 293; 5» 6 Seog ed did, Xen. Cyr. 3,1, 34, 
wie Pol. 4,21, 11. — Oft wird bei. das impf. in der 
Bdtg »geben wollen, anbieten« gebraucht,3.B.öunjgous 
ovx 2didocav, Xen. An. 6,1, 9. vgl. Hell. 5, 3,14; 
Her. 3, 184. 5, 94; Dem. 21, 85 u. öfter, womit man 
ro dıdouevov dsyeatas, Her. 8, 114; Plat. Gorg. 
499, c, vergleichen fann.— b) übergeben, lehren, r&y- 
sn —— Plat. Phaedr. 27 2. uovaıxn dxei- 
vos 2069, Rep.v,452, au.Sp. Uebh.—c) geſt at⸗ 
ten, überlaffen, dddas Öuiv Bovisdoaodes, Xen. 
Cyr. 3, 2,13. So ei uos didws zul auyywpeic elvar 
zaödra, Plat. Plıaed. 100, b. vgl. Charmid. 168, b. ö 
vouoc adra Hidwxe — nooAaußaneıv, obs EHEhes, 
Legg. vI1, 813, c. vgl. Rep. v, 461, e. fo dedoras 
Uno Tod vöuou dvev övsldous nourreıv, Conv. 
183, b; dore «örg Tonro, räumet ihm das ein, Dem. 
18, 139; auch abf., Jdyras adra ru» vouwv, Isae. 
7, 2. — d) übergeben, überliefern, preisgeben, 
zv& xvalv, nugt, 11.23, 21.183. aytsooı, Oddnn- 
cs, Od. 19, 167. 17,567 ; vgl. Plat. Phaed. 254,0; 
Inoas Popp, Pind.P. 5, 6U. Gas. — e) Ivyarlon 
äydot, bem Mann zur Frau geben, Il. 6,192. 49,291. 
vgl. Od. 2,223 (Pind. auch Edsdov zöpg ärdon, P. 
9,4121). Ohne Zuſatz, Zaunsde Edocav adııv, fie 
verheiratgeten fie nad Same, Od. 75, 367. 17,442; 
ö dovs, neben ö yruas, Eur. Med. 288; u. 6 dudous, 
der Schwiegervater im Ggſtz don d Anupdvwr, Posi- 
dipp. Ath. 1X, 377 (v. 20). Auch in Proſa, doch ſelte⸗ 
ner, vgl. rdidouı, raum» Midwv odderi dıdoi 
yuvaiza, Her. 1, 107. 2ddosay zul Ayorro FE dh- 
An», 5,92, 2; Xen. An.7,2,38; Dem. 41, 3 u.Sp., 
wie do$ivas nods yduov, Plut. Rom. 2. — N Jıde- 
var zuva rıvs, Jemandem zu Gefallen losgeben, bes 
gnabigen, dsorza: doüras aplas tu üvdpa zul un 
xatazalvsıy, Xen. An. 6,4, 31; äbnl. ra —— 
övstdn hovkiv oüx Zdosxauer, wir haben ſie ihnen 
nicht gefehenft, für: verziehen, Eur. Cycl. 296; vgl. 
Dem. 18, 139. Aehnt. Poll. 6, 25: 6 uesuaog Int 
avdeör Mevavdop dedscdw, man mag ihm biefen 
Gebraud des Wortes nachſehen. — g) dausoy ruvı, 
fih in Jemandes Gewalt, Schuß begeben, dog nos 
savzov, Soph. Phil. 84. oöx ola$’ öry u’ Fdwxag 
ds yeigag note, El.1348; vgl. Thuc. 2,68, dudcacın 
lavrous Axegväcı u. Xen. Cyr. 5, 1,27. Ida 
cos Zuavröv Jovkor, 4, 6,2. ourov Edwxev Fuol 
ünyxeor elvaı, An.1,6,6 u. Sp.; eig zu, Dem. 18, 
497, fich einer Sache wibmen; u. bef. oft Pol. dıJoras 
davroy elc Evraufıy, eis xıvduvovs, u. &., 3,15, 4. 
3, 17,8; eis zovgnv, dnirı)v Zunoplar, D. Sic. 17, 
108. 2, 55. auch eis Zonutas, fid In die Binöde bege⸗ 
ben, 5, 59; vgl. Pol. 5, 14, 9. — Auch abfol. wird 
Jıösvaı, gleichſam Intranf., fo gebraucht, ydorj, ih 
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dem Dergnügen ergeben, Eur. Phoen. 21, u. bef.Sp., 
deöum dodg, ſich auf die Füße machen, Alciphr. 3,47. 
_ die einzelnen Vbdgu, dxoyv, dixnv, Aöyor, nsi- 
oa», alotıy, ydgır, wigyor, f. unter diefen hörten; 
Spxoy dıddvas, den Eid zuidteben, Is. 9, 24; Dem. 
39,25; Antiphan. Stob. fl. 27, 8. 
84-Jsgos, zwei Jape breit? 
dr-sy-yehc (f. yeldm), verfpotten, Hesych. 
di-sy-yöa, q. Bürgfcaft, Schol. Thuc. 3, 70. 
dı-y-yvdo (f. Fyyvdo), Einen duch geleiftete 
Bürgſchaft befreien, To» naida noös Toy HToifue; 
09, lsocr. 17, 14 (mo das med. folgt, Haclwoy aurov 
ned takayroy Jenyyunoato, d. f. verſprach ihn frei 
Y geben); resdxovre raAdvrw», mit 30 Talenten, 
lut. Caes. 11; aber r« sWuara yonudıwr, vers 
pfänden, Dion. Hal. 7,12. u. gass., öxraxootwr ra- 
Advtw» vois ngo&svors dınyyunusvor , duch, bie 
Proxenie, d.i. auf deren Bürgſchafi für 800 Talente 
freigegeben, Thuc. 3, 70; dseyyundsio« Und Tevog, 
Dem. 59, 41. 
ds-sy-yönaıs, 7, das Berbürgen, Dem. 24, 73; 
nad) Harpoer. xaraoraoıs tor Eyyumeor Berpfän 
bung, Dion. Hal. 11, 32, roõ auuarog. 
di-sysipo (f. &yelgw), aufweden, Hippocr.; zn» 
qucsy disyelgas, Anaxipp. Ath. IX, 404 (v.47); &£ 
ünvov dısyosto, Paul. Sil. 12 (V, 275); dueyeodek, 
Lucill. 99 (X1, 174). 
di-£yegaıs, 7), das Aufivedlen, Ermuntern, Sp. 
S-eysgrigsos, = folgdın, Eust. 
Ji-eytotsxoc, 7,0», aufwedend, erregend, zenog, 
Ath. 11,64, bn.a.Sp. 
di-sy-xaktor (f. Eyxadko), anflagen, Ios. u. Sp., 
Tıyineglrevos. E 
di-ey-xöntw, verflärktes Zyxönto, Stob. ecl. 4, 
p- 632. 
di-syonyogto, [. dıayonyogsw. 
dr-y-z816w, = Eyyerpko, Sp. 
di-sdnv (Fun), durdgängig, die £loug, He- 
sych. 
Ir-edefa, r, Unelnigfeit, Sort von auridgle, 
Ausbrud der Wahrfager, Arist. H. A. 9,2. 
di-6dgs0v,T6, = diedgor, 10, Doppelfiß, fürzwei 


Perſonen, $uid. 


Öt-edgog, aus einander figend, feinblih, Gaſt 
auvedpog, |. dıedosa, Arist. a.a.D. — 6 Öledgos, 
= dudosor, Ath. v, 197, b. 

gesktuyußvus, Bee, Sp. — 

söng, &s, burchfichtig, Hell, öde, Theophr. u. 
Luc. Bacch. 6. 

dusidov, dudei, |. uoociu. 

de-smdte, ganz ähnlich machen, Pbilostr., 1.d. 

— aus einander wickeln, BsßAde, Plut. Stoic. 
rep.14. 

dersiinuuevog, abgefondert, beſtimmt, genau, 
Xen. oec. 11,25, v. l. 

de-slinaıs, ij, das Auselnandertreiben, Wirbel: 
wind, ftand Plat. Legg. v, 747, c, wo Beff. richtig ds 
eldnasıs. ” 

di 





— fich Herausiwinden, entſchlüpfen, ue⸗ 
u coa —* Ap. 4,35. 6 : 

gi (f. elyae), 1) Hindurchgehen, zo» Jeouon, 
Plut. Ak. 370,63 dr’ ehe Thuc.'a 78: 
abfolut, Ar. Ach. 845, d. i. vorübergehen. — 2) dah. 
in Rede u. Schrift durchgehen, genau erzählen, nayra, 
Plat. Crit. 47, c. t Aoyo, is, Gorg. 505, e u. öfter; 
td» diem, Ar. Av. 1392, wie Sp.; Exaere diet- 
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souas , Nic. Th. 494. 837 ; Tomüre — zovos, 
Philostr. 
dream (f. eluf), fortwährend fein, VLL.; fonft nur 


disası oxonoduevog, Xen. Mem. 2,4, 24, wo man 
drobass ändern will. 

dı-sıneiy (f. sinov), 4) durchſprechen, vollftändig 
fagen, eezähten, 11.10, 425; z4, Soph. Tr. 22 (vom 
Orakel, beflimmt erflären, O.R. 854. vgl. 394, vom 
Trilaren bes Räthfels); Plat. Polit. 275,a u.Sp. — 

2) dınsemtuey AArjdosas, ſich unterreven, Od. 4. 215; 
fo auch med., dssfnaodas, Arist. oec. 2,29 u. Iambl. 
v.Pyth. p. 266. ©. auch dssow. 

dı-sleyo, ep. dseoyw, trennen, tous dıfspyor 
ZrdAfıss, 11. 12, 424; vgl. Pind.N. 6, 2; Her. 1,180; 
Thuc. 3, 107; Pol. 5, 55, 7 u. 9.; abhalten, verhin⸗ 
dern, Plat. Legg. 1X, 880, b. — abfolut, Xen. An. 3, 
4, 2, dazwifchen liegen u. dadurch trennen. 

dı-slonza, |. durgo. 

dı-eigouan u. diespvo, |. di6gouas u. degdw. 

ds-slew, 1) durchreihen, durchſtecken, dıssgxöres 
(v.1.dıpoxdtes) Tas yeigas did Tür zavdvmv, Xen. 
Cyr. 8, 3,10; dsd twv dddyraw toös daxıddoug, 
Luc. Tox. 43 ; Pherecyd. bei Ael. V.H. 4,28; els z0 
norhgsoy tous daxrölous dislosıv Ixarigwder, 
Ath. X1,468, cu. a. Sp.; greg BeAdvas dıslgovan 
<einfädelu), Ausbrud, ven Dem. gebraucht hatte, ges 
tabelt von Aesch. 3, 166. — 2) an einander reihen, 
Adyog dsspöusvos, Dion. Hal. C. V. 26. Bol. eipo. 

dr-sıgwwo-kevos, Fremde unter dem Schein der 
Gaſifreundſchaft betrügend, Ar. Pax 623, Schol. 2£«- 
natovıes Todg ivovs de’ elgwmvelas xal Önoxgk- 


oo. 

dı-5-ddvo (f. duyw), durch⸗ u. hineingehen in 
etwas, 4, Sp. 

dı-6x, vor Vocalen FsEE, durch u. heraus, ngosu- 
@ov, ueydposo, 11. 15, 124. Od. 17,61 u. öfter; auch 
sp. D. Auch abfolut, gang durch, H. h. Apoll. 432; 
vgl. Spipner zu Il. exc. XVII. 

di-ex-Balyo (Baivo), durch etwas hindurch⸗ und 
herausgehen, a den, Strab. X11, 536. 

dr-ex-Badm (f. Beim), duch etwas hludurch⸗ u. 
Hinauswerfen, Gal. — Scheinbar intr., durchgehen, 
xe“eav, Pol. &, 68,5; rd orsvd, Plut. Pelop. 17. 
Toy nog9uor, überjegen, Sertor.8. * 

—— qj, das Heraus⸗ u. Durchgehen, Eu- 
stath. 

dr-ex-Boktj, 5, Durchgang, Pol. 3, 80, 4, öfter; D. 
Sie. 17, 68, = dlodog. 

di-sx-Bohov, 16, Mittel zum Abtreiben der Leis 
besfrucht, Hippocr. 

drex-Idwm, = dıadtduus, Hippocr. 

d+-ex-dıxto, = !xdıxio, Schol. Eur. Hec. 1029. 

di-ex-Spoun, q. Ausfall, Streifzug, Sp 

Ji-kx-dvois, ij, Ausweg, Ausflucht, Plut. Sertor. 
13; „vor, Schlupfwinfel, Ath. III, 98, d. & 

di-sx-IUw (f. dvm), burd etwas herausgeben, 
durchſchlũpfen, Hippocr., Luc. Hermot. 65 ; 76» oy- 
%oy duexdds, Plut. Timol. 10. 

de-sx-Iegualvw, ganz durch erivärmen, Enstath. 

drax-Iw (f. HE0), durchs und herauslaufen, Arist. 
mund. 4; Piut. Pelop. 17 u. a. Sp. 

di-ıx-Io0oxw (f. Honoxw), durch: u. herauss 
fpringen, Sp., dssxFog&eiv, or, Opp. H. 4, 674. 

dı-ex-xAvouas, ausweichen und dadurch entgehen, 
Schol. Ap. Rh. 2, 70. 

dr-sx-zönto, heroorguden, Eust. 





Ausxpsuyo 535 


de-sx-Aduuno, durch etwas hervorleuchten, Holiod. 
2, 31, von der Schönheit. 

ex· oo, auseinander loͤſen, Galen. 

dr-sx-ungvouas, herausziehen, Sp. 

dr-sx-uuldo, ganz ausfaugen, Geop. 

di-ex-nelo (f. a6), durchs u. Pinausfälagen, 
Anteanf., ſich durchſchlagen, durchbrechen, Arr. An. 4, 
14,7; Luc. Tox. 61; rooc noAsufous, App.B.C. 5, 
34; vgl. Dioxipp. Ath. 111, 100, e. — Med. ebenfo, 
Tas avacc, durch das Thor, Dion. Hal. 11,17; toög 
mohswulovg, durch bie Feinde, Plut. Sert. 21; vgl. Ja⸗ 
cobs zu Philostr. 649, f. 

dr-ax-negalvo, ganz zu Ende bringen, Xen. Oec. 
6,1; 6 Blog navrekög —E Soph. frg. 
572. ©. dusxnepdo. 

dr-ex-negpaidouca, = nsgasdoues, Strab. XII, 
536, vom Fluß. 

di-sx-negdo ({.negdw), 1) ganz hindurchgehen, 
ııy äyudgo», Her. 3, 4. töy norauov, idee en, 
5, 52.‘Hoaxias oriiac, d. t. darüber hinausgehen, 
4,452; eis y$0va, Aesch. Pers. 485; übertr., Bfo», 
Eur. Suppl. 978 ; abfot., von ber Nahrung, Plat. Tim. 
73, a; did u6ooy ray noAsulwv, D. Sic. 12,43. — 
2) übergehen, außer Acht Taffen, Ar. Plut. 283. 
= — “ wie ein Rebhuhn entwiſchen, 

uid. 
Geren-anddw, heransfpringen, Sp., wie Aristaenet. 
3 


„413. 
‘di-sx-ninto ({.aenzo), durchs u. herausfallen, fich 
durchſchlagen, entfommen, Plat. Anton. 67. sis rodu- 
neo0$ev, Pelop. 17 u. öfter; eis @rlßes, D. Sic. 4, 
54; and) 70» neg6BoAor, durch, Heliod. 10, 28. 
di-sx-nalo (f. Ad), durchs u. herauoſchiffen, 
durchfegelu, Eidjerzovter, Her. 7, 187, |. deexnauien. 
Ber. mit den Schiffen durchbrechen, Thuc. 1,50. 7,36; 
Xen. Hell. 1, 6,22; Pol. 4,51, 9 u. Sp. 
di-tx-nAoog, zfgggn -rovs, 6, Durchfahrt, Her. 4, 
179. Raum bajn, 7, 36. bef. das Durchbrechen ber 
feindlichen Schiffereihe, 8, 9; Thuc. 1, 49. 7, 36 
u. Sp. 
— ion. = dıexnato, Her. 2, 29 u. öfter, 
duxchſegeln. 
dr-ex-nvio(f.nvEo), heraus- u. durchwehen, Arist. 
mund. A, 15. 
drex-nvon, ij, das Aushauchen, Ausbünflen, 
Theophr. u. Plut. 
di-sx-nopevouas, heraus: u. durchgehen, Dion. 
Hal. 9,26; dd zevog, M. Ant. 7,19. 
di-sx-ntuw, ausfpeien, Philostr. imag. 2, 23. 
di-tx-nroois, 7, das Durchfallen, Galen. 
dr-sx-nvedo, ganz entflammen, Eust. 
dı-x-oEu (1. ÖEw), durchs u. herausfließen, Eust. 
ds-£x-900g, 6, das Durch⸗ u. Herausfließen, Her. 
7,129. 

e di-Ex-tacıs, n̊; das Durchs u. Ausftreden, Sp. 
Jr-ex-telvo, durchs u. ausftreden, Hippocr. 
dr-sx-tEhw, durch⸗ u. hervorwachfen, Nicand. bei 

Ath. XV, 683, e. & 
di-ex-tiuvo (f. TEuyo), durchſchnelden, Ios. 
Irex-tisnus (f. rismuo), theilen, Sp. 
dr-ex-roßyw ([. 70640), durch: u. herauslaufen, Sp. 
di-6x-Tonoss, 1, da6 Durchbohren, Loch, Galen. 
dı-sx-galvo, = — zu 
de-sx-plow, = Ixp£ow, Hesych. 
— ¶. ge entfliehen, rövxivduror, 
Plat. Camill. 27. 
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di-3x-160 (|. X6o), = dxyio, Aret. 

ds-$x- yuass, N, das heben: Eust. 

dı-Sdacıs, A, das Durchlreiben, vom Nagel, Plut. 
Symp. 3, 10, 3; das Durchrelten, Parade der Reis 
terei, Xen. Hipp. 3, 4. 

Ör-elavyo (j. EAadvo), 4) durchtrelben, sjagen, 
Tnrnovs taggoso, Il. 10, 564. vgl. 12, 120. Zyyos 
Aurdons, fieh die Lanze burch die Weichen, 16, 318. 
vgl. 13,161. Aehnf. Eudor, Her. 4, 72; durchbohren, 
za Adyyy did ray nisvgür, Piat. Marcell. 29; 
zıva dopatio diekdans, Luc. D. Mort. 44, 3. — 
2) sc. no» u. &., fcheinbar intranf., durchre iten, Xen. 
An.1,&,12. öde», Cyr. 4,4, 4. bef. von einem Reis 
— Nlipp, 3. 6. durchdringen, An. * 3,19; 
baher juspe Jerjänoe, der Tag brach durch, hervor, 
Eur. — 788. ig 

di-shsyatıxzös, r, dv, wwiberlegend, Clem. Al. 

di-eAtyyw (f. 2Myyo), ganz widerlegen, Plat. 
Gorg. 457, en. $olgde, 3. 3. Pol. 7,3, 3. — Med., 
mit einander rechten, astra Tıvog, LXX. 5 
. Ge-Ehevaig, das Durchgehen, Sp. 

d-88Eiv, aor. zu disoyouas. 

di-eAtvio, od. -aAsyyuo, verflärktes simplex, lIip- 
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poer. 

di-edstrw, auseinanders, entwickeln, zn» «AaLo- 
veley tod Aöyov, Plut. def. or. 4. 

dr-sx0w, = 8ix0o, Theophr. 

dredxvauds, 6, das Auseinanderziehen , Forts 
ſchleppen, Dion. Hal. C. V. 20. 

dreixvortvda nakeıy, Poll. 9, 112, das Zieh⸗ 
fpiel, wobei ein Theil ven andern über eine beftimmte 
Graͤnze zu ziehen fuchte. 

di-sx00, u. dı-Hxo (f. rum), 1) auseinanders 
ziehen, — Plat. Rep. Iv, 440, a. — 2) hin⸗ 
durchziehen, sd JaxruAlov, Ar. Plut. 1036; vadr 
eis onov, D. Sic. 4, 56; vgl. Ar. Th. 648. — lo», 
hluſchleppen, Plut. Stoic. rep. 2; wohin man auch Ar. 
Pax 1131 zieht, wo es beſſer »3echen« erkl. wird. vgl. 
frg. 163. — In die Länge ziehen, von der Zeit, Pol. 
31, 26,4. 

Ian, f. Iio. 

Ir-eu-Baro, durch- u. hineinwerfen, LXX., Galen. 

dr-eu-uiyo, ets darin, dabei bleiben, Galen. 


Jı-£u-nlos, xegadr,Luc.Lex. 13, nach dem Sehol. 


meilois nlloıs negstedssuden. 
dr-eu-nindnus, ganz anfüllen, Sp. 
di-su-ninte (f. nimto), sic T6, 
Pol. 38, 4,8. 
dr-eu-nokde, verfaufen, Eur. Bacch. 512; Soph. 
frg. 517. Adyoıs, verrathen, Phil. 579; kaufen, Ar. 
Ach. 973, Schol. &yogalsıw. 
Ir-su-galvo,, durhbliden laſſen, Sg Iaduoi yop- 
yo» xal Evdsov Össugalvonses, Luc. Alex. 3. 
dı-su-gerko, dafielbe, Aristaenet. 2, 16. 
dan won, darin eniftehen, Procl. ad Hes. 


hineingerathen, 


0 
dr-ev-8120, gan einz, verwwideln,Luc.Philopatr.i. 
ds-tv-sloyw, ganz einfließen, Galen. 
dı-wv-egyio, verlärftes Zvegydo, Crito Stob.flor. 

ER 
E di-sv-düukouas, genau erwägen, S; 
di-svsavıisw, ein Jahr durchleben, 

ganze Jahr etwas thun, Poll. 1, 58. 

} di-sv-Torauas ([.Tornus), im Oegenfap behaups 

en, Sp. 
It-svos, zweijähtig, Theophr., ansguare. 


Ver. 4,7; das 
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di-ev-oyAdo, fortwährend, fehr läftig fallen, wand, 
Dem. 19, 329; Sp. oft ruxi. 

drev-oxnnto, einflürmen, HusAdas, Ios. 

di-ev-tilouaı, auftragen. dEswg, Ios. 

Ör-evräpevua, to, Ar. Nubb. 167, fom. Wort, 
Darmforfhung. 

diät, f. deix. 

dr-sf-aye (f. Ayo), durchs u. zu Bude führen, 860 
«nö zevog, wovon leben, Pol. 1, 71,1. ra xara ııv 
&eyiv, 1, 4, 6; fo Jesfdyeras narıa 7a yeyern- 
udva, Plut.fat.1. Bef. To dsixasor, zjv augsoßn- 
mosw u. &., Streit beilegen, Pol. 4, 73, 8. 5,1, 5. 
Auch zoös Euuuuyovs YılarIgwnig, regieren, bes 
handeln, Pol. 3, 77, 4 u. Sp. 

de-sk-ayeyeös, 6, Ausführer, Schol. Pind. Ol. 
18, 13. 

di-sf-aywyn, q, das Durchs u. zu Ende führen, zoö 
Alov, D. Sic. 4,30; bef. Beilegung eines Streites, 
Ausgang einer Sache, Pol. 4, 26, 3. 24, 2, 11 u. öfter. 

dref-aipte, = Kaıpiw, Demetr. Phal. $.323. 

dir-s-aloco, att. Suskärzeo, ſchnell Herausfahren, 
von Winden, Arist. mund. 4; vgl. Theoer. 13, 23. 

di-sf-ayInua, — Üdvdnua, Aret. 

dı-s£-avd ce, Eub. bei Aih. XV, 679, a, arsya- 
vo dustnvdsausvos, emend. für dın»Inuevos, mit 
Blumen gefhmüdt. } 

di-st-Anto, eniflammen, degrjv, los. 

dı-st-arullo, ganz verbampfen, Hippocr. 

di-s-sus (1. as, 4) durch etwas hindurch (u. hin⸗ 
aus) gehen, nedtovdr, 11.6,393; did zevos, Her. 2, 
26. 7,238. n&oav un» MiAnotnv, 5, 29, wie Pol. 4, 
25, 4; rag add, durch das Thor, Xen. Mem. 3, 9,7. 
— 2) etwas vollſtaͤndig abhandeln, durchgehen in ver 
Rebe, rs, Her. 7,77; Plat. Phaed. 84, c u. öfter; Isocr. 
4,138 u. Sp.; negl tevog, Isocr. 5, 8; &v ayepd 
&yxawıor, d. 1. vortragen, Plut. Anton. 14. 

dre-tianıg, KR das Durchbrechen, Durchreiten, 
Plut. Sull. 18; Heliod. 9, 18. 

dı-s$-sdadvo (f. Acuyow), ganz hindurch treiben, 
sc. Innior, orgazö», ganz burdzlehen, durchmarſchi⸗ 
ren, näcay env yon», Her. 5, 29. nödag, 5, 52. 
Eni äguaros naga F$v0s Exaarov, 7, 100. zur vs, 
3, 86; Tan 10» raogo», Plut. Popl. 19 n. oft. auch 
Pojung, Com. 7. 

1-8E-846yyw, ganz überführen, widerlegen, Luc. 

Alex.61; Pi n.a. Sp. 

di-st-tAevar, q̊; Ettl. von deravaıs, Schol. Ap. 
Rh. 4,1573. . 

dı-s$-8Al00o, ganz auseinandertvideln, gaxddous, 
im Ggfh von auveAw, Her. 4, 67. 

di-sk-soyalouas, ganz vollenden, vollbriugen, 
xaxd, Plat. Legg. v11, 798, d; dah. zu Grunde rich⸗ 
ten, Dion. Hal. 6, 35. 

dr-ek-epdouas, genau ausfragen, äusraöre,ll.i10, 
A32;'Ap. Rh. 1, 327. 

di-s£-egevrdw, genau ausforfcen, in imesi tewu- 
ytov 6ods, Pind.N. 3,23. — &benfo med., zuge», 
Plat. Legg. v1, 763, a. Phil. 58, d. 

de-st-sondco, durchs u. herauoſchleichen, eis vo- 
uovc, Arist. mund. 6, 16. 

dr-s$-fenw, daſſelbe, Arist. mund. 6, 20, von ber 
Some. 

di-s$-toyoues (f. Eoxouas), 1) ganz durch bis ans 
Ende gehen, wie Dem. 18, 179 Jed ndrtwv üyos 
tüs telsurng d. fagt, u. Plat. Phaed. 109, e, en’ 
loyazov zör Alena. — Mit demacc., fowohl öde», 
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Plat. Legg. vıı, 822, a; Plut.Pyrrh. 24; dıstödoug, 
Plat. Rep. 111, 405, c u. X, als aud zdäsıg, Her. 4, 
496; u. übertr., movovg, Soph. Phil. 1449; näyrag 
plAows, d. i. ſich an alle Freunde wenden, Eur. Alc. 
415; ddızıjuara, Plat. Rep. 111, 409, a. Bfov, Phaed. 
108, c. Legg. VII, 823, a. Eros, VI, 760, a. u. ähnl. 
vvxiꝰr, VIII, 832,a. — dd zıvog, Her. 3,41. 4, 72 
u. öfter; dic nasov Toy Inuswv, alle Strafen vers 
fuchen, Thuc. 3, 45; vgl. Dem. 2,5, ndvıa disfeir- 
Außer, ols moörego» ndEndn, welche Stelle man and) 
au 3) zieht. — 2) bef.Ady@, burchgehen, vollftändig 
darftellen, oAsreiay, Sienv u. &., Plat. Legg. V, 
783, e. IX, 856, a. z#gf Tvos, IX, 857, e. Riet 
111, 699, e. So Dem. u. Kolgde, BıßAlor, yoaynv, 
lefen, Plat. Cat. min. 70; Hdn. 1,17, 9.— 3) intranf., 
vorübergehen, aciyre dıskeAnavsen, iſt vorbei, Dem. 
21, 84. vgl. 2,5; fo von der Zeit, Plut. Aristid. 16. 

dı-s£-eralo, verftärktes Zitat, los. 

dı-sE-Sraass, 7, Unterfuhung, Sp. 

de-st-nylouer, volfländig auseinanderfegen, Xen. 
Mem. 4, 2, 12. 

di-sb-Inus (f. Ip), durch⸗ u. herauslaflen, ruva 
ded Tod &azeos, Her. 4, 203; fheinbar intranf., vom 
hen disfisig els Ialaaoav, Thuc. 2, 102, fi er 
gießen. 

di-sf-ıxvlouas(f.Ixv6oues), durchs u. hinkommen, 
ts rı, Pol. et el s A 

ds-e£-ınndLouas, butdreiten, Polyaen. 5, 16, 5. 

dir-eb-sorop£o, vollftändig erzählen, Ios. 

dı-st-ödsvax, 7, Auseinanderfegung, Eust. 

di-st-odsurixog, abführend, E.M. p. 692, 52. 

dı--odevo, 4) dutch: u. hinausgehen, Hippocr. 
— 2) Adyoy, durchgehen, behandeln, Sext. Emp. oft, 
auch mepF rıvog. 

i-s$-odıxög, n,0», 4) aum Ausgang aehörig; zo 

d., der Theil, durch ben die Greremente abgehen, Arist, 
H.A. 113: — 2) ansführli, oropse, Plut. Fab. 
46 u.a. Sp. 

ds-65-0dos, A, Durch: u. Ausweg, Ausgang, Her. 
4, 440. tod üdarog, 3, 117, u. fo Bolgde. — Bon 
der Sonne, der Umlauf, In welchem fle die Bahn durch⸗ 
u. zu Ende läuft, reeis gasvvai jAlov d.,.Eur. Andr. 
1087 ; vgl. Her. 2, 24; mit Yopd vrbon, Plat. Epin. 
986, e; ndaynrey, Arist. mund. 6, womit man 
Soph. frg. 424, dviuo» d., vergleicht, die perlodts 


fen Abwechslungen. — Gin Eriegerifcher Auszug, Phil 


Expedition, u. übh. Manöver, raxzızat, Plat. Legg. 
vii, 813, e; roAstxat, Dio Case. 74, 5. — Uebertr., 
Bovisvudıo»v d., Her. 3, 156; dss&ddous means 
Jisteldaiv, Ausflügte, Plat. Rep. III, 405, c. Bef. 
ausführlie Auseinanderfegung, roõ Adyov, Plat. 
Critia. 109, a. vgl. Prot, 626, a, wo es neben dyzw- 
gıo.n. Enasvos Erzählungen od. Schilderungen bedeu⸗ 
tet; u. fo Sp. 

de-sE-olyvöus, öffnen, Qu. Sm. 13, 41. 

di-sE-odEn , ringsum auffchwellen,, Philostr. 
imagg. 1,13. * 

dirst-ovp&o (f.oug&w), ganz wegharnen, Hippoer. 

di-ei-vgalva, ganz fertig weben, Jozor, Plut. 
Rom. 2. 

di-soprdlo, zu Ende feiern, rd Zo9use, Thuc. 8, 
9 u. Sp., wie Piut. Pyrrh. 20. 

Je-enı-gocxw, verflärktes inıydoxu, 7 Hufe, 
Dion. Hal.9, * Hoi 

Anoucs, ſich fortwährend befcäftigen, Ydoss, 

Eur. El. 146, wie — 
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dı-Ino (f. 0), beforgen, verwalten, anorbnen 
(VLL. dioıxsiv, dnsotareiv), Ixaota, Od. 12, 16. 
siges To rıAsioy roAduoso, Il. 1, 165, wie Aesch. 
Ben. 106, noAsuous dıömesv- fo argazon, I1.2,207; 
nöky, Pind. Ol. 6, 93. dyabyw» woigav, N.10, 53; 
Her. vrbdt · eo mit dnogäv, 3,53. vgl.5,22; einzeln 
aud bei Sp., wie zavra, Arist. de mund. 6, 45; Plut. 
Pericl. 13. ägyıv, Lyc. 3. Aber avipus oxynavip, 
Il. 24, 247, eril. Schol. dssigye xal dılara, auseins 
anbertreiben, richtiger mit dem Stab beforgen, ſchla⸗ 
gen und verfolgen. 
Ir-tpäne, To, Trichter 
duaziewn), Plat. adv. Epio. 
-soyalouaı (f. Zeyalouas), fertig arbeiten, 
volldringen, yüv, Theophr., d.i. bearbeiten; xaxd, 
Pol. 3, 73, 7 u. Sp.; dah. zu @runde richten, pass. 
dusigyaozcı vd Hepasov nonyuera, Her. 7, 10; 
val Eur. Heracl. 175. töbten, Hec. 369; un as 7’ 
adtöy xal nölsy dısgyday, Soph. O. C. 1419; Plat. 
.1X, 865, cu.Sp. 
1089 Ko, fortwährend anreizen, Pol. 9, 18,9 u. 
a.Sp. 
Geaekdıaua, 6, Anreizung, App. B. C. 5, 53. 
dr-eg8ldw, Rügen, eine Mauer, Plut. vit. pud.2.— 
Med. ſich flägen, oxfnwrı, Eur. Hec. 66; Baxenoig, 
Ar. Eccl.150; übertr., fih widerfegen, fireiten, eos 
zevog, Pol.5,84,3; noös xöue, Piut. Philop. 17; 
vgl. Pol. 22,7. 
di-igeiaua, 1d, Stüße, Phot. lex. v. zuruta. 
dı-so6acn (I. Eotcaw), durchrudern, zegas, Od. 
44, 354. vgl. 12, AA4; übertr., pAoydas daleias 
xieas, bin u. her ſchwingen, Eur. Tr. 1258, 
s-sgeuvdo, durchſpuͤren, durchforſchen, Pol. 14, 
3, 7; xa9ansg xvaiv Iyvsvovanıs dssgeuvnzdor, 
Plat. Legg. II, 654, ©. pass., Theaet. 168, e. — Häus 


zum Durchgleßen (olvo» 


.  figer im med., yaoav, Plat. Menex. 240, b. Soph. 


236, d u. Sp., wie Plut. Them. 10. 
dir-sgeuynans, ni, das Durchforfchen, Stob. 
Is-egeuuneis, 6, Ducchipürer, za) axorsof, Xen. 
Cyr. 6,3, 2; xad sarantes, Dion. Hal. 4, 43. 
di-egevrntixds, , 69, zum Durchſpüren gefchidt, 
Prol 


tol. 
ds-solLw, reiten mit Einem, reg Tvos, lambl. 
— Med, zur, bei Plut. Cat. mai. 15. 
Iraguijvsvor, #, Auslegung, Plat. Tim. 19, c; 
0. 


du-sgunvevris, 6, Ausleger, nur Sp. 

di-sgunvsvzixös, 7, dv, erflärend, Procl. 

— auslegen, erklaͤren, Pol. 3, 22, 3; 
Philo. 

dr-tgouas, ep. dsslpouas, genau auefragen, 
use Tadca duelgen, Od. "808 — öfter; auch Fr 
4, 730. — aor. dsrjesro, Plat. Phil. 42, e; Dio Cass. 
38, 4. 

dusgds, d, dv (val. Jiclvw), von Aristarch. zu Od. 
6,201 odx fo’ ourog üyno duspög Booros mit lür 
eitl., der Schol. fegt Hinzu za} Ixucddos usriyor, u. 
erinnert an @Alßevreg, u. bie VLL. erfl. ſteto öygös, 
ol yao Lövrss Öygos, alfo gleichfam feucht von Les 
bensfaft, lebend, od. mit Nihzſch allgemeiner: rege, 
beweglich, u. dsseg 00%, mit frifhem, rafchem Buß, 
Od. 9, 43; Lehre stud. Aristarch. p. 59 leitet das 
homer. Wort von do, u. erkl. in der erften Stelle: der 
in die Flucht jagende, in der zweiten: ber flüchtige. Bei 
Tragg. u. sp. ®. flüffig, Aesch. Eum. 258; gan, 
thränenfeuchte Kiagelieder, Ar. Av. 212, u. Nubb. 
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336 von den in ber Luft ſchwebenden, regſamen Vös 
geln; Neilos dsegay Bulaxa Ipuntes, Theocr. 17, 
80; A49os, Callim. Ap.23; bei Ap. Rh. 1,184 x&- 
Asv30g (nach Schol. zupfus 7 dx Aoc xci Avyooc m: 
val. 2,1099. yetAn, 4, 1457, wie Nonn. D. 5, 314 bie 
Glieder andy nennt, vgl. uygös, u. Antiphil. 22 (1X, 
86), nuyw» dorpdov' — Ep. ad. 740 (App. 
375). Nach Arist. de gener. et interit. 2,2 {ft dse- 
00» zo yo» &lhorplav vyoornza ZnımoAjs obenauf 
feucht; Luc. Lexiph. 4 vrbdt dsegö» Bdfrneıw mit An- 
naktoı &yFaluot. 

de-sonvLu (f. Eonulo), durchkriechen, dxrjs dxga 
dieenvto», ÖOpp. H. 2, 261; Hel. 6, 1; dodwr, 
Nonn. 48, 336. 

di-tonw, baffelbe, mög, duch das Feuer gehen, 
Soph. Ant. 265; ds« ravoc, Plut. de cur. 3. 

di-ßbıuuevus, zerftreut hingeworfen, obenhin, 
öntdo», Pol. 3, 58, 3. 

J1-80015, 7, das Durchziehen, Einflennmen, Arist. 
probl. 16,8; Galen. 

dr--guSatvouaı, ſich ganz röthen, Sp. 

dir-d-gv3g05, mit roth untermifcht, Diose. 

di-sguxw, auseinander halten, aysuaylar, d.1. 
— Pla. Lyc. 2. n u 

-Eoyouas(j.Zoyouas), durchgehen, 1) xaͤum⸗ 

li, derv, nou, durch die Stadt Hin, durch Die Heerbe 
hingehen, Il. 6, 392. 3,198; ruRas, Eur. Suppl.753; 
nv yooav, Plat. Menex. 240, b, u. oft bei ven Hiſto⸗ 
tifern, 3.8. en» noAsulav, Thuc.7,64; 16 ögn, 
Xen. An. 4, 1,3, u. wie auch fonft oft, von Wölfern, 
3,5,17; ödo», Plat. Legg. IM, 685,2; u. rosig 
ora$uovg, Xen. An. 2,4, 12 u.öfter, wobei an das 
Ziel gebarbt wird, ganz durchmarfgiren. — Dah. 
übertr., ro Bfov r#dog, verleben, Pind.1. 3,23; Ente 
negıdonuas ?rov, Eur. Hel. 776; dıxasaus roy Blow 
dsel8eiv, Plat. Gorg. 523,a; yoövo», Plut. T. 
Gracch. 11. Dah. nöwoug, — erdulden, Eur. 
Herc. fur. 1226; nasdela», ganz durchmachen. Xen. 
Cyr.1,5,1. Bom Gerücht, Bafss din29’ "Ayasov 
züvras, Soph. Ai. 973; u. abfol., Aöyog 5 
Thuc. 6,46; Plat. Ep. v11,329, c, verbreitete fi; 
Xen. An. 1,4,7 u. öfter; Zs ruva, Plut. Alcib. 2. — 
Hom. vrbdt auch damit den gen., wey«goso, durch das 
Gemach gehen, Od. 6, 304. u. von dem Geſchoß. durch⸗ 
dringen, meiv yooos dısAdeiv, 11.20, 100, wie 263, 
womit das abfolute dısoysras, es dringt burd, vom 
Schmerz gefagt, Soph. Phil. 733, F vol. vom Gift, 
lös opayüv dısSwr, das In die Wunde dringt, 
Trach. 714. auch von ber Liebe, Tuegos Hocxan, 477; 
Jinas ud zu, es ging mir etwas durch den Sinn, Eur. 
Suppl. 300; did zuvos, Plat. Soph. 255, e. — dıa 
zuvog, Her. 6, 31. — 2) übertr., 'ov, Pind. N. 4, 
72; xenouo», Aesch. Prom. 876, burchgehen, er⸗ 
zählen; u. fo in Profa oft auch ohne Zufaß, bef. bei 
Plat., zo» nAso», Crat. A08,e. Änsg,öoa dınadouer, 
alles, was wir durchgenommen haben. auch nrepf zı- 
vos, Prot.347,a. Rep. V1,506, d; Arist. Eth. Nic. 
10,1; 1. ngös tıva, Plut. Aem. 31. — 3) Bon der 
Zeit, verſtreichen, vorübergehen, desA$ortog ypörov, 
Her. 1.8; 0 xoövos dieAnduger, Dem. 2,25 u. öfs 
ter; Pol. aud navnyügews JieAdovans, 18, 30; ai 
&voyat, Dion. Ilal. 3, 59. r 

ds-100, fat., u. dıelonxe, perf. zu dessneiv, 0 v0- 
wog disionxev, hat ausbrüdlic beftimmt, Dem. 20, 
28; u. pass., duefontas Ixayös napa Tod vouods- 
tov, Plat. Legg. VII, 809, e. 
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de-egurdo, burdj«, ausfragen, vera, Plat. Apol. 
22,b. uva rs, Prot. 315,c; Xen. Cyr. 4,3,15 u. 
Folgde; bef. durch Fragen unterbrechen, Dem. 3, 22. 

di-e09w (f. 294m), durchfreſſen, Ael.H. A. 15, 
16; Plut.; übertr., H$0v0s nevra, verzehren, D. L. 
5,76; neiv @v dıaydyy, Her. 3, 109. 

di-soscioy Asiuua, der Heine Halbton, Theo. 
Smyrn., f. dieass’ fo auch dirozjuare, Music. 

4-2035, ij, 1) das Durchlaffen, = teden, Hippocr., 

Arist. gen. anim.1, 15; dab. im Ggft von aoddmpıs, 
das Loslaſſen, Plut. Artax. 3. — 2) das Anfeuchten, 
Auflöfen in Flüffigem, Diose. — 3) Bei den Music. 
Bezeichnung gewiſſer Fleiner Intervalle, a) für den 
feinen Halbton (fonft Aiuue), Philolaus u. andere 
Bythagoräer, Boeth. 3, 8.— b) yowuazıxn, Y, Ton, 
Aristoxen. p. 25. — c) dvaguönvsog, Y, Ton, u. fo 
gem. auch ohne diefen Zufaß, Aristid. u.9. — Zia- 
Kan geringfte Verſchiedenheit des Tone, D. Hal. 

.V. 130. 


— bedacht, vorfichtig, Xen. Oec. 7, 
48 u. Sp. 

di-sonaausvws, jertifien, zerfireut, Hip 

dı-sonovdaausvos, forgfältig, Dion. 
neben dxgaßuös. 

———— verdreht, verfehrt, Hel. 2, 19 u. 
a.Sp. 

di-soyalusvos, fehlerhaft, Arr. Epict. 3, 23, 3. 

di-sngls, dos, n, Zeit von zwei Sahren, LXX. 

di-£rngos, = folgdın, Welck. syll. epigr. 183, 21. 

dı-geng, E (ober nach Choerob.B. A. 1375 dis- 
tn, wie bei Her. fteht, bei Is. u. Dem. dmi dseres, bei 
Harpocr. Znsdser&c), zweljährig, yoövos, Her. 2, 2 
u. Folgde; Zn} dieses npav, 1.8, 31; im eich 
bei Dem. 46, 20.24; nad B. A.255 zo yırdadas 
droy öxtwzaldexa, alfo 2 Jahre über die Mannbar- 
keit (jßn, = 16 Jahre) hinaus fein, der att. Ausbrud 
für minbig werben; vgl. Harpocr. p. 79. 

di-ernasos, das Jahr durch bauernd, dymves xad 
Yvolcs, Thuc. 2,38; Dion, Hal.1,32. — Aber B. A. 
35 wirb dasadv. aus Thuc. u. Ars angeführt, = di’ 
Trovs, za9° Exactov Eros. 

dr-erte, 7, Beit von 2 Jahren, N. T. 

dı-erklw, das Jahr durch dauern, leben, Arist. H. 
A.5,33. 9,4, durchwintern; bei Ath. II, 62, b feßt 
Theophr. nstesov elvas entgegen, alfo von perenul- 
— Gewaͤchſen. 

ereoyersc, fortdauernd wohlthun, roxc, Schol. 

Aosch. Per? 856. e hithen, 

dı-su-Ierio, gut einrichten, verwalten, Ios. 

ds-sv-IErnais, n, gute Anordnung, Eust. 

di-w-Ierllo, = disvderto, Sp., wie Eust. 

di-eu-Iuusouas, verflärftes eödvupdoues, Sp. 

dı-ev$uyrng, 7005, ö, Lenker, Berwalter, olxwr, 
Man. 4, 106. 

di-ev9uro, lenken, anorbnen, Sp., wie Man. 4,90; 
auch neben dsei&yyo, zurecht weifen, verbeffern, Luc. 
Prom. 19. 

Ie-sv-xgevbo, genau ſcheiden, gut orbnen, 6 odx 
&y nolsulous Yoßndein, Idev Jseuxgermusvouc 
onAltag, Inntas, neätaotas, Ken. Dec. 8,6; trens 
nen {fl der Hauptbegriff bei Luc. Hermot.7; dab. 
richtig beurteilen, Pol. 3, 22, 3 u. öfter. bef. diayo- 
eds, Streitigkeiten entfeiden, 24, 4,7. zovd negt 
Tevos, 31, 9,7. — Bei den Brüheren nur med., gut 
Beastheilen u. entfcheiden, Plat. Parmen. 135,b; Dem. 


‚15. 


el. 4,18, 
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dr-v-xebvnass,ä, Entſcheidung, B. A. 390, 28. 

dı-sv-Jaßtoucı, dep. pass. dısvAnßn9n», Arist. 
H. A.7,4, u. Plat. Legg. VIIT, 843, e, ſich fehr in Acht 
nehmen, fi hüten, 70 Arono», Plat. Legg. VII, 797, 
a. navra va toradıa disvAaßntkov,Rep. VII,536, a 
u. Bolgbe, wie Pol. 14.2,7; rswög, Plat.Legg. VII, 
843, e. un ne9eiy, Epist. VII, 351, c. a7, c. conj., 
Legg. v11, 798, e. 

1-suvdo, zur Ruhe bringen, foto», beendigen, 
Eur. Hipp. 1377, in tmesi. 

Ir-ev-noäyto, in feinen Unternehmungen immer 
glücklich fein, Ios. ant. 6, 10,2. 

di-sv-pintlo, von der Luft, Arist. Probl. 25, 22, 
fich wie die Strömungen im Euripus In entgegenges 
Testen Richtungen beivegen. 

— erweitern, Hippocr., Arist. H. A.8, 
17 u.Sp. 

dr-ev-otoy6o, durchaus das Ziel treffen, Dion. 
Hal. C.V.11. . 

ds-sv-aynuoveo, burchaus pen Anftand bewahren, 
Plut. Ages. 29. 

di-ev-taxıdor, durchaus bie Ordnung aufrecht ers 
halten, Iambl. 

dr-sv-teAffo, ganz gering achten, Ael. V. H. 14,49. 

Ie-sv-rovdo, vertärktes eurovfw, ngös ri, Pol.&, 
43,8 u. Sp. 

dr-ev-reenko, wohl in Stand feßen, argazeiar, 
Suid. v. Zeufgauss. 

Ss-sv-toy6o, immer glũctlich fein, äygs yrews 
dusvruynxos, Apollod. com. Stob. flor.53,4; auve- 
xös ın odalg, Dem. 42,4; Arr. An.4,7,8, u.a. 
Sp. oft; auch zsvög, Ael.H.A.47,27; egd zu, Theop. 
Ath. XIE, 531, d. 

It-sp3og, zerfoht, gar gekocht, Hippocr., Arist. 
H.A.5, 15; fom. x Tod Balavstov d. Foyouas, 
Pherecr. Ath, X1, 481, b. 

de-£gesa,n, Trennung. Swifchenraum, Arist.Quint. 

dr-eyis, Es, auseinander gehalten, getrennt, Ggfh 
suyeyns, Plut. Consol. Apoll. p. 353. 

dı-sydgalvw, veritärktes simplex, tur(, Sext. 
Emp. adv. math. 1, 49. N 

dr-syIgsVw, durchaus feindlich fein, zers, D. Hal. 

4,70; z6 dsey$gedo», entgeggfgt zö Yslsxov, Al- 

“ ciphr. 2, 3. R R 
ds-£yw, 1) auseinander halten, 6 rozauös ayıLo- 
uevog — dılywv a dfedon An’ GlAndwmr rolaar«- 
die, Her. 7,51; rn» galayya, Arr. An.1,1,13; 
Tag yeigas, ausſtrecken, Plut. Ant. 20; bef. um einen 
Streit zu vermitteln, Pol. 4, 52; vgl. Plat. Cim. 12 u. 

Sp.; dıeyaıv 6 nAj9og xal dveloyssy vrbbt Plut. 
Tib. Crack. 18, abhalten. vgl. Alcib.4. — 2) (durd= 
Halten) durchdringen, avrsxgu de ditaye (diatdc), 
11.5,99. 14, 253, er drang durch u. ragle an der au⸗ 
bern Seite hervor, dia Tod jneros dısyen peydän 
YAdıp, geht hindurch. Arist. H. A.1,17. vgl. part. 
anim. 3,4, wo es dem dsazeivw entfpricht; dah. &x 
ravoc eig rs, von wo aus fich wohin erflreden, Her. 4, 

142.7,122.— 3) auseinander ftehen, getrennt, ent⸗ 
fernt fein, Theogn. 970; dr’ @Adndw», Thuc. 2, 81, 
tie Xen. An. 1, 8, 17. &AAndo, 1,40, 14; Thuc. 
8,95; Pol. 5, 403,6. u. abfolut, örav dsaayn ra 
xigata, An. 3, 4, 20. dah. KMionovxtoc aradious 
ar nevrexaldsxe dseyeı, breitet fi aus, hat eine 
Weite von 15 Stadien, Hell.2, 1,21; ähnl. 6 nora- 
Roc ilc nAcrog dusaye, Arr. An. 6,5,6; 7 yñ dis- 
oxe anauis, die Grde barft, Pbilostr.; übh. ausein⸗ 
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ander treten, Plut. Pomp. 20, oft. — Bon der Zeit, 
od dısayor nukgas rpeis, waren dazwiſchen, Soph. 
0.R.717. — ud rörun dısyew, = dayige, 
fich auszeichnen, App. Pun. 132. 

dı-sıyevausvos, erlogen, fälfhlich, M. Ant. 2, 17; 
Rand auch fonft Strab. 4, 3, 4. 

di-&yo (f. Ey), durchs, gar fochen, Hippocr. 

denn, füt. dıönoouas, aor. Edıönsaunv, He- 
raclit. bei Plut.adv. Col. 20 (vgl. IK, dıpyaw), aufs 
fuchen, ſich zu verfehaffen fuchen I1. 4, 88. u. häufig im 
praes. »öoro» diönas, Od. 11,101, wie vootor drai- 
g0009 Juönuevos, die Rüdfehr zu verfchaffen fire- 
bend, 23, 253. fut., 16,238. Oft bei Her. äxen, 1,94. 
auch erfragen, ausforfchen, 76 uarrnior. mit indiref- 
ter Srage, 4, 151. aud od IAnuas slxocı slvas dvr- 
a&so», 7, 103, ich verlange von dir, daß du es mit 
20 aufuimmſt; Aesch. Suppl. 821, Außerv Ifinvras, 
ni Her. 7,103; Tryph. 525; ſonſt nur Sp., wie D. 

.9, 5. 

dıönuwv, tagaös, auffuchend, Nonn. par. 8, 21. 

Iknoıg, 7, das Suden die Unterſuchung, Parmen. 
bei Plat. Soph. 237, a. 

dı-Zuyba, ü, Bweigefvann, Geop. 

d6-Lv&, vyos, zweifpännig, Trrzos, 11.5, 197. 10, 
473; frreıgos, doppelt, Agath. prooem. 85 (IV, 3); 
Sp. auch diluyos. 

difugov, zo, Palld. 109 (IX, 503), bunfles Wort, 
mahejgeinlig von Toup. richtig In Lwürpsor ges 

ubdert. 

IKw, ungewiß fein, zweifeln, Ace, 8 uayoıro, 
3 — owoxAnosse, Il. 16, 713; vgl. Orac. bei Her. 1, 
65 (VLL. Im, Zdtinoe, dinrnea, Hesych.). — 
Med. dlouas,— deönuas, Ep. ad. 305 (Plan. 186) ; 
Coluth.80; d4Leas, Theocr. 25, 37; HlsoIas, bei 
Hes. 0. 601; Democrit. Stob. flor. 1, 40; Ap. Rh. 
1,1303. 4,508, für d/{no$as; auch bei Her. oftv.1.; 
diböusvog, Qu. Sm. 10, 447. 

di-Lwos, boppellebig, Dosiad.ara. 2,17 (XV, 26). 

di-ny£opas, dep. med., auseinanderfegen, erzähs 
len, Ar. Av.198; Thuc. 6,54; Plat. Conv. 172,c 
u. A.; zevi negltıvos, Luc.D. mar. 15,1. 

di-nynua, To, die Grzaͤhlung, Pol.1, 14,6 u.a. 
Sp. Rach Thom. Mag. von denynoss unterfchieben, 
ein Stüd einer längern Grählung. 

di-nyruarızög, 7,0», erzählend, uöunass, Arist. 
poet. 24. — Adv., D.L. 9, 403. 

di-nynuatıov, ro, Heine Erzählung, Strab. XIV, 
651. 

di-nynass, 7, das Erzählen, bie Erzählung, Plat. 
Rep. 11, 392, du. Folgde; bef. in der Rebe, Arist. 
rhet. 3, 46; vgl. Plat. Phaedr. 266,0; durynaw 
änodovvas, Plut. Lyc. 1. 

di-nynens, 0, @xzähler, Ach. Tat. A, 15. 

di-nyntixös, 7, 0», gern erzählend, neben YsRo- 
uuv9og, Arist. Eth. 3, 10. 

di=ndgsos, ion. = diatgsog, luftig, Ap. Rh. 2, 
227; Opp.C.1, 66; Qu. Sm. 11, 456. 

ds-nFw, durchſeihen. durchſchiagen, Plat. Soph. 
226,b; Arist. meteor.2, 2; oivo, mit Wein aue⸗ 
fpülen, Her. 2, 86, der es 2,93 au Intranf. braucht, 
dın9tovros od Ddarog ex rou norauos, burchfidern. 
— olvöy rırı, Wein eintröpfeln, Plat. virt. et vit. 

dendmass, . das Durchſeihen, Durchſchlagen, 
Theophr., Plut.Symp. 6, 7,2. = 

dınxovio, Jınzoaıos, ion. = dıaxordo, diaxö- 
a. 
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IinrosBausvos, fehr genau, Plat. Legg. XIT, 
965,8; Kit rhet, Alex. # % Di ” 

de-nxo, hindurchkommen, burchbringen, fich durch 
etwas hin verbreiten, mod» arövog, Aesch Spt. 900. 
Bafıc, Ag. 476; 16 oo» öyoua — nüvras, Soph. 


0.C.307; dx Ialdaans rüs Bopnlns 25 vorinv, 8 


Her. 6,32. u£yos, 6,185; 7 oluayn eis dotu dın- 
xsv, Xen. Hell.2,2,3; dıa ndrror, Arist. mund. 
5, 6, wie Pol. 2, 16, u. oft bei Sp. mit nos, dns. 
Ie-ndsoo, durdfonnen, Theophr. 
Ge-n-Aspns, Es, burfalbt, Soph. frg. 148. 
Ie-neyubvos, auf verſchledene Weife, Strab. 
xııı, 582. 
de-noo, durch⸗ annageln, LXX. 
eng, 9, Durchgang, Ausgang, Ap. Rh. A, 


Ie-nuaprnusvos, ierihümlid, Poll. 6, 205. 
—— den ganzen Tag zubringen. Xen. Cyr. 


7,5,53; &v 1@ xußelo, Aesch. 1,53 u. Bolgde; dv 
—8 Immnörsunas, Ken. Cyr.7,5, 86, mie D.Sic. 


19, 8, der es auch mit dem bloßen dat. vrbdt, 12, 61. 
18, 34; &v ri yn, Plut.superst.3. - 
Ii-nueoöw,zahm machen, cultiviren, yrv, Theophr. 
denrixea,n, Stetigfeit, Th. Mag. v. det. Bon 
dinvexıs, 65, att.dıavexns (hveyzov, dingeow), 
fetig, ununterbrochen fortuuend, {üßden Streifen, 
11. 12, 297. def. fich lang Hin erftrecdend (Hesych. &x- 
terautva, ueyalc), Atganıros, Od. 13,195. vo- 
705, das ganze, lange Rüdenflüd, 11. 7,321. Od. 14, 
137. 64as, 11.12, 13%. QA£, 18,375; dıavexy ou- 
piutes uson, Anaxandr. Ath. X, 455, f; Aöyos, Plat. 
Hipp. mai. 301, ou. Sp. Auch von ber Zeit, vögns, 
Plat. Legg. VIIi, 839, a; vöf, Luc. V.H. 4,19; ds- 
mvexeic elönges, Ath. XIV, 653, f; ds To dınvs- 
xsc, für immer, App: B.C.1,4.— Adv. dunvexios, 
alt. dinvexwsc u. duävexos, In@inem fort, zufammens 
hängenb, &yogeveiv, d. 1. ausführlich, Od. 7, 241. 12, 
56. od. deutlich, beftimmt, A, 831; xarad6ysıv, Hes. 
Th. 627; vgl. Aesch. Ag. 319 u. sp. D. 
Ie-nveuos, dem Winde ausgefest, Iuftig, Oechalia, 
Soph. Tr. 327; rapos, Anacr. 58, 3. 
de-nnesgöw Schnasav, ganz zu feftem Lande ma⸗ 
an, Phil. 74 (1x, 708). 
-ngsgns, atußAog, bebedt, wie Ennosypis, Qu. 
— ußaoc, me⸗nc, Oi 
nonasvoc, getrennt, abgeſondert, oft in Schol. 
a. Sp., wieM. Ant. 11, 16. 
di-nons, es, zwiefach verbuuben, a) 7 dunons, sc. 
»aðc, Zweirnberer, mit zwei Reihen Muberbäufen, 
VLL., Sp. — b) rö dsjoes ueAadow», Eur. Phoen. 
90, vom Obergefchoß des Haufes, wie Plut. prof. virt. 
p 248 (Poll, dsoreyle, bie Atticiften uregnor. To dı- 
ng8s vneewor, Plut. com. Schol. Ar. Ran. 1190). 
Ii-ne9gwuerws, gegliedert, Theol. arith. p.49, 6. 
di-nuxgevnutvog, forgfältig, genau, D. Sic. 1,93. 
dienzto, den Schall durchlaſſen, Plut. pla il 
4,16. dab. ein Gerücht weiter verbreiten, E 
dınyes Tö usyedog Tod zareg$uuaros, Plut. Ti- 
mol.21. 
dienyn, n, das Durchdringen des Schafle in das 
Gehten, Suid., Schol. Arist. 
Jınyns, &, burdtönen laffend, den Schall forts 
pflangend, Plut. Symp.8, 3, 3. 
di-Salaaoos, att. Istadarrog, an zwei Meeren 
gelegen, Act. Apost. 27, 41; zwei Meere bildend, 
növtog, Strab. 2,5, 22; D. Per. 156. 
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S6-Iadog, oder nach Belt. It9addoc, heißt ber Vo⸗ 
gel alyaasos, Arist. H. A. 9, 16, 5, Botg zw. 
d-Ieta, 1, Verehrung zweier Götter, K. 5. — dı- 
Yelras, of, die zwei Götter annehmen, ibd. 
It-Inzrog, zweifgneidig, Epos, Acsch. Prom. 
63. 


d1-9g0v0s, jweithronig, zgaros, d. 1. Agamemnon 
u. Menelaus, Aesch. Ag. 103, wie d/$gov0s xal di- 
oxmrooc ran, 43. 

Öt-$g00g, boppelt tönend, aödös, Nonn. D. 1,40. 

ds-Fvula, nn, Uneinigfeit, VLL. 

di-Höuos, zwieträchtig, Sp- 

ITIvEaupßtw, Dithyramben fingen, bei Ath. XIV, 
28, 


‚a. 
drgvgaußsxög, dithyrambifh, Yacass, D. Hal.; 
za dı9., Dithyramben, Arist. poet. 1,135 — aud 
adv., Rhett. 5 

IT$Vgaußıoens, 7, Diihyrambenbichter, Sp. 

Iryvoa@ußo-yeric heißt Dionyfos, Anth. (IX,524, 
5). f. ds$u0@uBog. [s des Verſes wegen verkürzt.) 

II vguußo-yoaysu, Ditbyramben fchreiben, Eust. 

IiIvonupßo-yoapos, Dithyramben fchreibend, 
Tzetz. 

dr$vonußo-dıdaaxelog, 6, der Diihyramben zum 
Aufführen einũbt und zugleich ber Dichter iſt, Ar. Pax 
829. 

drdvgaupßo-nosnuxi, 7, Dithyrambendichtkunſt, 
Arist.poet.1,2. 

ITövgaußo-nosös, 4, Dithiyrambenbichter, Arist. 
rhet. 3, 3 u. Sp., wie D. Sic. 15, 6; Ath. vill, 341,a. 

dT-Iupaußos (acc. auch — Pind. frg. 
56), 6, 4) Beiname des Bacchus, Eur. . 526, 
nach den Alten von feiner zweimaligen Geburt (dis 
Iooate Balvsıv, wobei freilich das z auffallend if), 
nad Andern mit Solaußos zufammenhängend. — 
2) Lied zu Ehren bes Bacchus, dann auch anderer Goͤt⸗ 
ter, die freiefle Gattung ber lyriſchen Poeſie mit küh⸗ 
nem Gedanken und —— der oftin Schwulſt 
ausartete, mit phrygifcher Begleitung (Arist. Pol. 8, 
7), von Arion erfunden, Her.1,23; Pind. 01.413,15; 
Plat. Apol. 22, an. Folgde. Häufig als Bezeichnung 
einer ſchwũlſtigen Rede, wie Plat. Hipp. maı. 292, c; 
vgl. D. Hal. de vi Dem. 7. 

dT$ugaußo-yava (Movoa),Dithyramben ſchmie⸗ 
end, Theodorid. 8 (X111,21). 

ITIvpauß-adng, es, dilhyrambenartig, gewöhnt. 
ſchwülſtig övoue, Plat. Cratyl. 409, c; öfter Rhett. 
— Adv. Schol. Pind. P. 12, 45. 

di-Svotens, ayrgos, mit 2 Eingängen, Schol. Ap. 
Rh. 4, 1131. - 

d4-Hvpos, mit zwei Thüren, vass, Janustempel, 
Plat. Num. 20; vgl. Man. 5, 319; x« d4Ivga, Loge 
mit zwei Tgüren, podium, Pol. 27,4, 6; — mit zwei 
Schaalen, Klappen, Arist. H.A. 4, 4. gen. anim. 3,2. 
— Nach VLL. if att. yoauuareiov IIIvgor — 
— vgl. Luc. Ner.9. 

u voco», 6, der Doppelthyrfus, Agath. 31 (VI, 

2). 

Ie-taußos, ö, Doppeljambus, Schol. 

dt-dg0s, burchſchwitzeud, durchnäßt, Galen. 
dr-ıdoöw, durchſchwitzen; dah. den Schweiß aus⸗ 

fondern, Galen. 

duetnus (f. Ingo), A) durchfchiel®h, durchlaffen, 26 
arodtsvuadsa rAs Ywoas, Xen. Hell. 2, 4, 28. vgl. 
An.5,4,2, wo denooss» richtigere Lesart für dios- 
oa ift, d. l. den Durchgang geftatten, wie Dem. 18, 
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446; Pol. 22,26,2; Eiyos Amuov dınze, ſtieß 
hindurch, Eur. Phoen. 1099, wie in tmesi, dı« d’ nxa 
aıdjgow, Od. 24, 177. Mebertr., zod aröuaros g6- 
vous, d.i. erwähnen, Soph. 0. C. 963. — 2) ausein⸗ 
ander gehen laffen, orgateuua, Xen. Hell. 3, 2,29 u. 
öfter ; dsssubvog, entlaffen, fortgefchict, Plut. Demeir. 
39; dab. ermeichen, zerlafien tn, öfes, Ar. Pl. 720; 
seine" öoudumg dusıusvor öfeı, Alexis Ath. IV, 
170, c; ZAatp, Arist. H. A. 8,3, wie Madiꝙ duskc, 
Sotad. Ath. VII,293 (v.27), u. oft bei Aerzten; vgl. 
Phryn. p. 27, u. £ob. dazu. 

ei, Jos, 6, Lenker, Anorbner, d4IAm», 
Man.4,40. Bel Hesych. dusursjs, = diosanens. 

ds-TI0vo, (hindurch) lenken, drgouoy sündoinp, 
Leon. Tar. 48 (1X, 107) u. a. Sp. 

dı-sxucLo, durdnäfien, Theophr. 

dr-szvioua d. —— 1) durchkommen, durch⸗ 
dringen, di’ coroy nori rau wuyar, vom Schalle, 
Tim. Locr. 101, a; eis u. 2005 x, Theophr.; aud 
nsloar’ d49Ay, d. i. beftehen, Ap. Rh. 2, 411; ab- 
folut, dsixro 1 döfa uöyos Baaıltas, Plut. Dem.20. 
Aber disxvoürro dxav ol ävwden, fie trafen beffer, 
Thauc. 7, 79. — 2) in der Rede durchgehen, erzählen, 
närvta, ll. 9, 61.19, 186. 

dr-ıxeszög, n, or, burchbringlic, Arist. Probl. 11, 
58, alte v.1. für dustixög. 

It-1£15, 7, das Durchdringen, Procl. 

oc, vom Zeus (4105), Plat. Phaedr. 252, e u. Sp. 

dis-nsens, &, von Zeus, vom Himmel gefallen, = 
dionsens, wao zu vergleichen. Bei Hom. Il. 16, 174. 
47, 263 u. öfter; Hes. frg. bei Schol. Ap. Rh. 1, 757, 
noramös, der vom Regen entftehende, anſchwellende, 
wie Plat. Mar. 21, ödare d., vom Regen fagt (VLL. 
uno 805 4ıös nÄnpouuevos); &yeuor, Nonn. D.5, 
220; Eur. Bacch. 1266 vrbbi also Amumopötegos 
xal dunsteorepos, nad E. M. — diavysazspos, 
heller, reiner, vielleicht mit Beziehung auf die Blipe, 
die nach E.M. ebenfalls dunsesis heißen; vgl. dus- 
nern sacy Sradud (nugsois nugaldes argmtög), 
Eur. Rhes. 43. 

dur-nsens (ntsonas), ss, ben Himmel durchfllegeud, 
olovo⸗, H. h. Ven. 4. 

du oa⸗a, a, u. dunoda⸗c, gen dinohe, altes 
Te des Zeus Polieus in Athen, Antiph. 11, d, 9; Ar. 
Pax 420, VLL. 


dirnois-adng, 85, an dinolwdng, aus der 3,37 


Seit ver Dipolien, altfränfii, Ar. Nubb. 974. 
de-ınnaole,n, das Hindurcreiten, ein Reitermas 
növer, Suid. 

di-nna00, burdreiten, D. Sic. 19, 33. dıa Tuvog, 
D. Cass. 55, 1. 

de-Imtanas (f. Inranan) durchfliegen, Anraro 
tıvog, Eur. Suppl. ; Ar. Vesp. 1086; von der 
Zeit, ſchnell vorübergehen, Eur. Herc. far.507; u. fo 
öfter von einer ſchnellen Bewegung, dıarrousvn, Plat. 
Phaed. 70,8. 84,b; duntausvn 7 pıun, Hdn. 2, 8, 
12 u.0.5p. Bol. diansrouan. 

Issue od. dr-scdulo, über den IAhmus 
bringen, Außous ducdulsarra (mss.ducduncan- 
20), Pol. 4, 19,7. 

Sohnes, durch eine Landenge gefrennt, Orac. 


—R folgom, nurSp., wie D. Sie. 19,46; 
Nicom. ar. 2,29. 
di-stio», adj. verb. zu dlosda, Eur. Hipp. 491. 
de-tomus ((. Teenpı), auseinanderflellen, gefon« 


Audio 54 


dert auffiellen, sous Aöyovc, Thuc. A, 74; trennen, 
unterſcheiden, za’ eidn, Zw zafes, Plat. Phil. 23, d. 
Rep. X, 617, d; eis use, Dem. I8, 64 u. Sp.; neben 
dsaxonto, Plut, Pomp. 19. 7i ano tıvog, bem ye- 
olsesv gutſprechend, Symp. &, 1,3 (vgl. D. Hal. 9,17). 
Nuüs aldndor, Anton. BA; 4 zuvog, davon unters 
ſcheiden, Ath. v1r, 303, d (Auch im med. praes. u. 
aor.,y£vn, Plat. Tim. 63, c. 70» ra dıxasöraror za) 
töv adıxwraroy, Rep. Il, 360, e). — Dah. röv dij- 
von, veruneinigen, Ar. Vesp. 41; vgl. zu» ‚Eiäde, 
ler. 9,2; Xen. Hell. 2, 2, 35; Thuc. 6,77, rıve 
ravos: Luc. D. Mort. 44,2. — Häufiger im med. u. 
perf. nebſt aor. II. act., fi auseinauderflellen, trens 
nen, Ggfb von avvayso9as, Plat. Tim. Locr. AU1,a; 
$dlasoa dıloraro, 1. 13, 29. vgl. 17,391. 24, 718 
(dıaotay yas Ba9gorv, auseinander Haffend, Soph. 
0.6.1653; ra disareöta uns asıcuoo, Her.7, 
429). bef. feinblih, Jsaarzen» defcante, 11.1, 6; — 
dstornaay xooſßc, Her. 8, 16, fie trennten fi. nach 
dem Kampfe auseinander gehen, 4, 76; vgl. Isocr. 
5,38; nAovrov dern didaznxer, Plat. Rep. VIII, 
550, e; zara mödeıs dıdsrauer, find getrennt, Thuc. 
4,61. dısormoay xara dınxoatovg, fie ellten fi 
abgefondert in Haufen von zweihunteg Maun auf, 4, 
32; vgl. Xen. An. 1,5, 2; noAu dssarwong rag ra 
— xal Tas — yrosuas evgnoouer, Isocr. 1,1; 9 
Helorövrnoos dissctnzeı, Dem. 18, 18, hatte fi 
in Parteien getrennt, wie sis. duo, 10,4; ds ouuna- 
dler ixatiow», Thuc. 1,415; u.nöAswug desataarg, 
lat. Num. 17; ngös dAdnda, Arist. Pol. 4,8 u. Sp. 
— durchs, bererzählen, los. u. a. Sp. 
10 yavo, poet. = Jılyw, Karen, durchſcheinen, 
Ap. Ah 4.1066. ei 
di-ıayvalvo, ganz abmagern, Hippoer. 
di-10ypule, = —2 Hippoer. 
dr-soyvokfouan, ſich auf etwas Rügen, A0yp, An- 
üph. 5,33; rolc t tod dyavog Asyoıs, Äesch. 4, 
176; vöug, Strab.; gew. feft behaupten, Plat. Phaed. 
63, c u, öfter; eg revog, Andoc. 2, 4; Lys. 13,85; 
oo Put Öuayugıorioy np) adsay, Strab. 
3,8. 
dı-layo, = dılym, Theophr.,i.d. 
— 7, 69, durchdringlich, v.1. für dssxzoxög, 
w. m. ſ. 
di-ıyysbo, durchſpuren, Pol. a, 68, 3; Opp. Hal. 


, 37. 
dı-ıyvio, daſſelbe, Sp. b 
dixdto (dien), fut, — B. Ar. Equ. 1089; 

ion. daxcõ, Her. 1, 97; perf. dedidaxa, Aıh. XII, 

517,b, 1) richten, Recht ſprechen, theils abfolut, 

04.11,546; Pind. 01.2, 65; Her. 1, 96 u. Folgde; 

od. zur6, . B. Towal Te xal Aavaıcı — 

über bie Troer u. Danaer entſcheiden, 11.8, 431, wie 
ic ufaoy duporiposı dıxacaass, ſprecht beiden 
gleiches Recht, 23, 574; Her. 2,137; Plat. Legg. 
v1, 764,0; — od. dixnv dıxalesy, einen Proceß 
entſcheiden, Richterfpruc fällen, Her. 7, 424. Stans 

adızov, 5,25. w3v6, 3,34; dixas, Xen. Mem. 3,5, 

10. näyza, Syr- 4,2,14 (u. wo dien» zu ergänzen, 

dıxafovas xal dyzinuaros, Xen. Cyr.1, 2,7); 8ö- 

9ovac, Dem. 19, 132; yoagyäs, Lycurg. 7; dyüva, 

Din. 1,46; u. ähnl. guyn» sv, Verbannung zuer⸗ 

Tennen, Aesch. Ag. 1421; 70 auto dxefvorg nepi ıng 

xarayngplasus dızdlsre, Antiph. 1,3; u. pass, ad 

dixas dıxaa9sicas, Plat. Criton. 50, b; vgl. önozd- 

gu» d’ Av dıxaady elvas vv änoıxlay, Thuc. 1, 
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28; ol dınaodErres, die Gerichteten, Berurtheilten, 
Piat. Rep. vilt,558,a. Aber ol dıxalöuevos, die 
Angeflagten, Xen. Mem. 1,2, 51; vgl. alezgac di- 
xas dsdixuaues, Lys. 21, 18; Arist. rhet. 3, 23. — 
Uebh. einen entfcheidenden Ausſpruch tun, zgunra- 
dıa goovtorta dixattuev, 1. 1,542; dah. beftims 
men, dixag dıdövaı, üs’Adnvaicı ev adroi dexd- 
wc», Her. 6, 139. u. vom Drafel, 1,84. Aehnl. ad- 
roc daura Zdixuoev, er befimmte fid, Dem. 43, 5. 
idixaca dya tovıp xal ovros Zuol, wir kamen In 
den Beflimmungen überein, 48,8. vgl. 33.— 2)Med., 
fi Recht ſprechen laſſen, vor Gericht reiten, pros 
ceffiren, Od. 11, 544.12,440; n. fo in Profa, Her. 
4,96; Thuc. 1, 77. agös rıva, 3, AA; gew. zavs, mit 
Semandem, Is. 5,1; tuni zzepf ruvos, Dem. 33, 25. 
auch Zdedixaato äv wos tus &yyüns, 27, wie xaxn- 
yoglas dıxaleadas, Lys. 10,2, um Schmähreben; 
zis olxlas rois Eyovas, 47,5. deyvplov, um Gelb, 
49,43. gövov, 9, AA. auch dlxnv rind, 55, 31; vgl. 
Xen. Mem. 3, 5, 16. — Il. 23,579, si d’ ay’ dyw» 
asroc dızaom erflärt man unrichtig — med., es heißt: 
ich werde felbft richterlich entfhelden, will ſelbſt Rich⸗ 
ter fein, wiell. 18, 506, duosßndis dd IuxaLor, die 
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daxaso-Aoysxös, 7, On, zur Dertfeiöigung gehörig, 
Rhett. — Adv. dızasoAoyszuregor, Schol. Soph. 
0.C. 237. 
dixaso-Aöyos, feine Gerechtſame vortragend u. ver⸗ 
theidigend, Arcad. p. 89, 19. 
Isxasö-uergos, von richtigem Maaße, ap: 
Isxaro-vouto, das Recht verivalten, Philo. 
dixaso-voule, 7, —— — Philo. 
dixaso-vöuos, 6, das Recht verwalten, ber Rich⸗ 


ter, D. Cass. 78, 22 

Jizasö-nolss, vücos, Pind. P.8,23, Gerechtig⸗ 
keit in den Städten handhabend. 

dıxaso-ngäyto, gerecht handeln, im Ggſh von 
adızeiv, Arist. rhet. 1, 23. Eth. 1, 8, 12 u. öfter, wie 
Sp., 3. B. Plut. noös rıva, sol. anim. 6. enigeggſhit 
napavoueiv, Sol. 5. 

xao-nodynua, ro, gerechte Handlung, Arist. 

Eth, 5,7; Plut. stoic. rep. 15. 

dıxaso-ngayns, Es; gerecht handelnd, Suid. 

dixaso-noäyla,n, gerechte Handiungsweife, nach 
Arist. Eth. 5, 5, 17, 4600» Zori ro adızeiv xal Tou 
adızsicdeı. x 

dıxaso-ngäyuoauvn, n, bafielbe, Heraclit. bei 





Alten fpraengabwechlelnd, einer nad dem andern D.L.9, 14. 


Recht. Auch Eur. Or. 580 foll Povor dızalan 

»vot Gericht vertheidigen» fein. 

— m, poel, = —— M. p. 24, at 
ıxa0-@-dsxos, ö, ber ni erecht u. nicht unges 
recht if, Philo. — 

— ion. = dıxasöo, Her. 1, 133. 3,79 u. 
öfter. 5 
duxaizös (Eust. dızasixög), = Ilxasos, M. An- 
ton. 5, 34. 3 

dizaso-doste, 7, 1) das Rechtſprechen, die Rechts- 
pflege, Pol. 40, 10, 5 u.öfter; Plut. Pomp. 10; za- 
eig ind dixasodoatas,äg' Nsodx )v To zorddrn 
vaßoin zns Ibans, ein Gerichtshof, von dem man 
nicht appelliren darf, Strab. XIII, 610. —2) ein Ver⸗ 
fung wiſchen zwei Staaten, nad} dem ein im Handels⸗ 
ehr wegen Ungerechtigfeit Belangter in feinem 
Vaterlande nad; den befichenden Gefegen gerichtet 
merben fell, Pol. 24,1, 2.32, 47, 4, ı] xaza 10 ouu- 
Boio» d. 
daxcuo-dorio, Recht ſprechen, Strab. X1, 501 u. 
öfter; Plut. phil. cum princ. 4. 
dıxaso-Sorns, ö, der Rechtertheilende, Richter, 
Alb xvii, 797 u.Sp. R MT 
xa00-xg10be, 7, gerechter Richterfprud, N. T. 
dixao-xoleng, 2 Geregter Richter, Or. Sib. u.a. 


dexaso-xrövog,ö,bes Gerechten Mörder, lo. Chrys. 
denaso-Aoybonas, feine Gerechtſame anführen, ver⸗ 
theidigen, Abb. mit Einem echten, aepl Tuvos, Lys. 
Arg. bei Ath. v,209, f; abfolut, Aesch. 2,21; gös 
tuva, Pol.4, 3,12; ev} unse revos, Luc. Prom. 4. 
— Sp. auch im act., wie Luc. Tim. 14, 05 dıxasoAo- 
yoürzes, bie Sachwalter. 
Sexaso-Aöynua, 26, = folgbm, Eust. 
dizaso-Aoyla, 7, Borbringung u. Bertheibigung 
feiner Gerechtſame = @roleyla, Demad. 7; Pol. 3, 
21,3; Plut. Rom. 19 u. öfter; neben ndazıs, Beweiss 
führung, Arist. rhet. ad Alex. 30. 32. — Aug = dr- 
xosoyla, Gerichtsrede, ib.4. dem dnunyoplas ents 
pesenaefeht, 48, wenn nicht mit Spengel beide Stel- 
u ändern find. 
ıxaso-LoyKouas, v.1. für -Aoyda, Luc. Prom. 4. 


9 
dixaso-noäfte, 7, daſſelbe, Iust. Mart. 

Ötxasog, zuweilen 2 End., Eur. Heracl. 902; I. T. 
4202; vgl. Aesch.Spt. 626, u. bei Sp., wieD. Sic. 5, 
72 u. Alciphr. 3, 23 (d4xn), der nad) Sitte u. Brauch 
Handelt (vgl. dan), 3. B. obx 2HERovas dıralas 

vacdas, Od. 14,90. Gew. gerecht, der feine 
Giligten een Götter u. Menſchen erfüllt, von Hom. 
au überall; im Ggſtz von dugaeßns, Aesch. Spt.580, 
wo 592 e8 neben uypwr, ayasös, eöoeßns fteht; 
Xelgwr iſt dexuiöraros ta» Keyraugw», II. 11, 
832, vom Schol.YsAofeswrarog erkl., denn bie Pflich⸗ 
ten gegen Fremde find bef. im duxasos einbegriffen, 
machen den Menfchen zum wohlgefitteten. vgl. 13, 6. 
0d.12, 322. Bei Plat. Gorg. 507, b wird dixasog 
auf das Verhalten gegen bie Meufchen, Sasos auf das 
gg die Götter bergen; zeol cny nöAsw, Ar. Plat. 
568. — Nach Arist. Eth. Nic. 5, 2, 8, diapsoras vo 
Glxasov To Te vousuor xalro loov, fies a) gleiche 
mäßig, ägua od dixao» adixwr Tumor auve- 
Gevyulvo, Xen. Cyr. 2,2,26, was B. A. 344 sö- 
nerd6s ertl. wird, ein gleichmaͤßig gehenver Wagen 
od. übh. ein füätiper; u. fovon Saden: tücht ig, 
brauchbar, was fo iſt, wie es fein foll, Boös, Irraog, 
Xen. Mem. 4,4, 5; Innog d. z7v yvador, mit gleich- 
weichen Kinnbaden, Poll. 1, 196, im &gfh von äre- 
göyvados: vom Ader, dem no»noör entgeggißt, Xen. 
Cyr.8,3,38. — ai Exatör doyvial dıxasal elcı ard- 
dsov E£anAssgov, Her. 2,149, gerade, vollfommen 
400 Klafter. — Aber auch Inreds, Hippocr.; avyyoa- 
Yes, Luc. hist. conser. 39. — b)gefeßmäßig, 
tet, andaäsor, Pind.P.1,86; Aöyos, Aesch.Suppl. 
468. wnjgos, Eum. 675; yvaun, Soph. EI. 551; 
utuypıs, Ar. Plut. 10; Aoysouög, richtig, Dem. 60, 
32. xa) de9H 6dös, 18, 15. auch za dg9n zal ädı- 
@g9ogos yuyn, 18,298. zul nposjzovon dnolo- 

ba, 19, 202, u. öfter xodaıg, altiau. &., bef. bei ben 

ednern; yagıy nagasyeiv, Soph. 0. C. 1494, ge: 
bührenden, wie Dem. 38, 25; dixaa Akysıy, nodt- 
teıv, Soph. O.R.280. 0. C.829; Plat. Gorg. 460, b 
u. fonfl.— rò dixasor, das Recht, Aesch. Prom.187; 
Ar. Ach. 645; zö dixaso» odrm Iyepe, bas Recht 
brachte es fo mit fich, Her. 7, 137; uer« roẽ vöuov 





Auæaioooyn 


xal roũ daxccou, Plat. Apol. 32, c, u. oft bei den 
Rebnern; auch ein Rechtsgrund, Iixaa, & cyouev, 
Thuc.3, 54; undgyes uos zal Touro 16 dixasor, 
Dem. 12, 21. vgl. 22, 70. z@ rourov rov dyavog 
dixasa, 25,1. za rar neoyovwy xaAc xal dlxaue, 
Ehre u. Recht, 18,63; ra map’ Zuou d., Aesch.1, 
196; Iixasa Ayeor, Recht haben, Soph. O.R. 280; 
Thuc. 2, 72; aber za dixasa npataadalrıya, Ginen 
zur gebührenden Strafeziehen, Aesch. Ag. 812; ads 
verb., ro ye Jixauor, und das mit Recht, Plat. Crat. 
412, d. dc ys rö dixasov, Legg. 11,659, b. denee 
zo d., wie es recht it, Lach.181, c; rar dexatwr 
Tuyzaveıv,fein Recht erlangen, D. Hal. 5, 66; z& di- 
xaıa Lyeıy, Aaußavsıv, vom gebührenden Solte, 
Xen. An. 7,7,14. 17; vgl. Hell. 7,5,4; u. ra d. 
roĩc &ivos; noseiv, Plut. Dion. 40. auch nayıa Ta 
Jixasa nossiv zovs, Binem alles erweifen, was er bils 
Tiger Weiſe erwarten kann, Arat. 48. Auch gegenfeis 
tige rechtliche Verhältnife, Verträge, ra npös zıya 
d., Pol. 3, 21,10; ra ngös Zulder d., Plut. Lucull. 
3; in} auyxesusvorg trial dıxaloıs, D. Hal. 3, 51. — 
Die Vbogu ix zoö dızalov, au» 19 dıxalp, zara u. 
napa ro Ilxason ſ. unter ben Bräpofitionen. — Sehr 
gewöhnt. dsxaso» Zars, mit folgbm inf.,zov a6ßort’ 
sösoysreiv, Aesch. Eum. 695; Zus godler, e6 iſt 
recht, billig, daß ich fage, Her. 1, 39, Plat. u. A.; wor 
für noch üblicher bie Aitraction: Ixasog slus Tayd’ 
MayIas zaxev, es iſt billig, daß ich befreit bin, 
Soph. Ant. 396; vgl. Ar. Nubb. 1265; dsxasög elus 
odryoua toöro Yögsodaı, ich verdiene, Her.1,32; 
u. fo bei Att., Thuc. 1,40. dixasof sicıy anıorora- 
zos elvas, fie find berechtigt, bef. mißtrauifch zu fein, 
4,7; dixasol dose yroumy Eyeiv, öseiv, Andoc. 1, 
3; Is. 5,35; dsxasörerog yap el tous Aöyous An 
[Adsev, 68 ziemt ſich, daß du gerade, Plat.Conv. 172, 
, wie auch Xen. An. 5, 9,3 oös Zdoxov» dıxasord- 
vous elvasdie sitige Lesart ift; roozov tijy alrlar 
Iyeıv oð roc darıy d.,esift recht, daß er, Dem. 18,4 
u.Sp. Der Zufammenhang entfcheidet, ob es zu übers 
ſetzen: werth, befugt, verpflichtet fein. — Adv. dr 
zaloıs, 3. B. uraadeı (f. oben), gerechter, billiger 
Weiſe, bei Dichten u. in Profa ; dexarass Zuöc, Soph. 
Ai. 456, in Wahrheit mein eigen. — Compar. gew. 
dsxasörspog, nad; E. M. 31, 8 u. Eust. 1441, 23 
auch dıxassorepos. — Jıxasotipus, Isocr. antid. 
8.181; dexasörara, Ar. Av. 1222. 
dixasoorn, 7, Gerechtigkeit, die Cigenſchaft und 
Hanblungsweife des Iixasos, Rechtlichkeit, d.dars vo 
Ta aurou noaresıv xal un noAungayuoveiv, Plat. 
Rep. Iv, 433, a; vgl. Arist. Eth. Nic.5; gig &vo- 
ula, Xen. Mem.1,2,24; Wohlthat, Inser. 104. eis 
zoüg dnuörag, 102; der Zdenuoauvn entſprechend, 
Math. 6, 1.2, u. fonft im N. T.— Bon fpäteren Dich⸗ 
tern andy perfonificirt ale Göttin. 
dixassovvog, 6, Zeus, Beidüßer ber Gerechtigleit, 
B. A. 34; Schol. I1.13, 29. 
dixasörns,nros,n, Gerechtigkeit, Plat. Prot. 331, 
b; Xen. An. 2, 6,26 u.9. 
Iixaso-pilaf, axog, 6, Wächter des Rechtes. 
drxassen, fut. dıxasusouas, Thuc. 3,40, für recht 
u. billig erachten, yErosto nAoüs, önos nord Seös dr 
zasei, Soph. Phil. 770; dızassv rò Bucsörator, 
Pind. frg. 151; vgl. Plat. Legg. Iv, 714, c; u. pafl., 
dıxamdels, bewährt, Aesch. Ag. 382. Dah. a) wie 
aEscon, für recht halten, fordern, wollen, os yap dr- 
za0is xAusıy, Soph. Tr.1234. vgl. O.R.6 (u. folgb. 
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östs, 0. 0.1350); vexgous Iaıyas dızas, Eur. 
Suppl. 526. So auch Her.3,42. 79; Thuc. 4, 4123 
u. Sp., wie Plut, Thes. 17. — b) richten, ftrafen, vers 
utiheilen, Her. 1, 100; Plat. Legg. X1, 934, b; Thoc. 
3,40; Plut. Ages.23; — dıxasovcde, iusia pati, 
im Ogfp von ddsxeicdas, Arist. Eth. Nic. 5,9. 
dixaıpor, FIvog dgvidwv, bei den Indien, von 
den Grlechen dixaso» genannt, Ael.H. A. &, 44. 
dixalwun, To, das Recht over Gerechtgemachte, 
a) die gerechte Handlung, bei Arist. rhet. 1,13. Gaſt 
von dötenue, Eih. Nic. 5,7; aber von dızasonga- 
ynua unterfchieven, Znavöpswua tov ddıznuaras . 
u. dab. Strafe, Plat. Legg. 1X, 864, e. — b) Rechtes 
gründe, Anfprüche, im plur., Tbuc. 1,41; Isocr. 6, 
— c)Uebh. das Recht, was das Geſetz fordert, 


dıxafwaıs, n, das Gerechtmachen, a) ſowohl vie ge 
richtliche Bertheidigung, Lys. bei Harpocr., der es dı- 
zasodoyla erti,, als die Verurtheilung, Beitrafung, 
Thuc. 8, 66; Uno 3800, Plut. def. or. 21; Dio Cass. 
40, 43. — b) gerechte Korberung, Rechtsgrund, Lys. 
9,8; Anfprüde, Thuc. 1, 141; Plut. Dem. 18. — 
©) übh. Anficht vom Recht, D. Hal. 3, 40 u. öfter, wie 
Thuc. 3, 82, jr eloIviav dElwaıy ru» dvoudrov 
isra koya üvemdlatav ı5 dezamaeı, wo man es 
Gutbünfen, Willfür überfept. 

dixamtnosov, to, Plat. Phaedr. 249, a, u. ähnl. 
Stob. Floril. 121, 35, nach VLL. dızaoempsov, zoAe- 
orngsov, Strafort, Zuhthaus. 

dixaswins, 0, der Richter, der Strafende, Plut. 
Artax. 23. de S.N. V.3. 

dıxay,fut. von dıxalo, Her. 1, 97. 

dıxarko, Procefle führen, East. 

dixavızös, was ſich auf das Recht u. die Proceſſe 
bezieht, önuarıa, Ar. Pax 526, wie ca dızarıza, 
Plat. Apol. 32,2; u. Aöyos d., Isocr. 13,20, öfter, 
Brocegreden, bie ihrer Förmlichfeit u. ihres ausführs 
lichen Bortrages wegen oft weitfcgweifig u. ermübenb 
wurden, dah. in der Stelle des Plat. za poprızd das 
beiflebt; soyla dnunyogızn a zai dıxavızn, Plat. 
Rep. 11, 365, d, u. öfter 7 dıxanızn, 3.3. Gorg. 511, 
d, die Procefführungsfunft; r£yvaı, Plut. Them. 2. 
Die RhHetoren, wie Arist. rhet. 1,1, unterſchelden za 
dıxayırd von dnunyogıxa, bie gerichtliche Berebts 
famfeit. — 0 dsxavızös, ein im Proceßfuͤhren erfah⸗ 
tener, gewandter Mann, Plat. Gorg. 512, b. vgl. 
Theaet. 201,2; u. Xen. Mem. 1,2, 48.— Adv. M- 
ysıv, Charit.5, 4. 

di-xapdsog, mit zwei Herzen, Arist.H. A. 11,40. 
„„Sexsonvos, zweiföpfig, Batr. 300; dexigavos 
arörgsy, Ariston. 1 (VI, 306). 

dı-zapndo, zweimal Fruchi tragen, Theophr. 

de zugmes, zweimal Frucht tragenb, Strab. XVII, 

. 831. 

e dixasta, 4, Proceß, Streit, LXX. 

dixaasuog, ov, zum Broceh, Gericht gehörig, ui- 
vss, Plat. Legg. Xıs, 958, b, wie Philetaer. com. 
Schol. Ar. Av. 1047; u. nuiges, pa, Poll. 8, 26, 
Gerichtstag, szeit, dies fasıus. 

Itxacız, n, das Richten, Rechtſprechen, Schol. Ar. 
Plut. 277. 

dixzaayög, ö, baffelbe, Philo. 

dixao-noAdw, Richter fein, Stob. Floril. 48 ‚61. 

dıxao-noAla, 7, das Richten, Redhtipregen, näcs 
dizaanoAlag Avapalvarr, Orph. Arg. 379; Agathı 
67 (x1, 376); Coluth. 42, . 
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Ssxac-nöRog, wer fi mit dem Recht u. den Bros 
cefien beichäftigt, Rechtspfleger, Richter, IL. 1,238. 
0d. 11,185 u.sp. D., wie Callim.lov. 3; aud adj., 
oxintoov d., Ap. Rh. 4,1478; Phoenix Coloph. 
Akh.XI1,530,e  . 

dixaotela, 7, = dızactngsoy, Inser. 3184. 

dixaaınotdsov, rö, ein Berichtshöfchen, Ar. Vesp. 
803. Dim. von 

dıxaarigsor, To, ber Drt, wo Gericht gehalten 
wird, Gerichtshof, Gericht, 976 dexaarngsoy und- 
yeıy, Her. 6,72, wie eis d. äysıy, avapatveıy, Zu- 
nıeasiy, Plat. Phaedr. 273, b. Gorg.486,b. Rep. VIII, 
553,b; Zml d. 248eiv, Is.1,1; z& d. auyxäelen, 
Ar. Equ. 1314 u.9. Auch wie bei uns, Gerichtshof, 
für die Richter (adros ol dsxalovzes, Th. Mag.), Plat. 
Lege: 1X, 880, c, &ay rö d. tounan av dixnv vgl. 
Ar. Vesp. 624. 

Jizacens, 0, der Richter, nach Recht u. Gefep, vol. 
xo⸗rijc, Aesch. Ag. 1395 u. öfter; Her. 3, 31 u. Fol- 
gende; — der Räder, afuazos, Eur. Herc. Fur. 1150. 

daxco raxoc, ben Richter betreffend, wıadös, ber 
Gold, den jeder Gefchworne für den Gerichtstag bes 
tam, Schol. Ar. Vesp. 299; Luc. Dem. enc. 25, wie 
6. Anuuara, Plut. Pericl.9,— 16 dezaarızöv, Arist. 
Pol. 6,5u.9.; »öuog, Plut. C. Gracch. 5; 6 dıx., 
der in der Brocekfähruig geübt, erfahren if, alſo ⸗ 
dıxavızös, Xen. Mem. 2,6, 38, wie 7 dezaatıxı, 
Kunft der R severwwaltung u, ⸗ſprechung (vgl. dexa- 
yıx7), Plat. Gorg. 520, b. Polit. 303, e. — Adv. dı- 
xactıxög, nad) Art der Richter, Luc. Hermot. 47. 

dizaotgsa,n, fem. zu dıxaorns, Richterin, Luc. 
Piscat. 9. 

di-xara-Anzros,mit 2 End, E.M. Bei Hephaest. 
doppelt Tatalektifh, vom Metrum. 

dracvite, einen doppelten Stengel haben, 
Theopbr. 

dizsiv, f. JIKR. 

It-xeida, ij, eineziweiziufige Hacke od. Karſt, Asch. 
fra, 184, 4; Soph. Ant. 250 u. olgde. Bol. ua- 
za. 

de-xerhlıng,ö, ber mit der Iixedta hackt ob. gräbt, 
Luo. Tim. 8. 

dı-xs8Ao-sdng, 5, von ber Art, Geſtalt einer di-⸗ 
* Schol. Plat. Rep. I1, ad: — 

Lxevıoos, mit zwei Stacheln, axoı v, E 
EN. 5 ” 2 
de-xtgauos, mit zwei Hörmern, Spigen, arögsuyE, 
Antip. a1 ED. 

di-xepag, ara, zo, das Doppelhorn, Callixen. 
bei Ath. v,202,b; eine Art Becher, Poll. 6, 97. 

di-xtgarog, = dıxkocuog, Sp. 

Ib-xepxos, mit zwei Schwänzen, Ael. N. A. 12,3. 

di-xepoc, ov, = folgbm, Suid. 

dt-xepus, wros, — dixfouıog, Arist. H.A.2,1; 
Ban, H.h. 18,2; Ep. ad. 261 (1x, 142); der Bod, 
Agath. 29 (v1, 32). 

Je-xigasos, zweitöpfig, Arist. H. A. 5, 4 u. Sp.] 

AIXn, n, das Recht, 1) ——— die Sitte, 
ver Brauch, das Herfommen, Ar dori dan Baor- 
Aqjoy, Od. 4.691. abın dixnq ori Boorwn, das iſt 
die Art und Weife, das Geſchick der Sterbliden, 11, 
218 u. öfter. dien Jduser, yıpöyzwr, urnoriomy, 
das eigentgümlich, herfümmlid den Sklaven, Grel⸗ 
fen ıc. Bufommenbe, 18, 275. 19, 43. 24, 255. 7 yde 
dien, onnöze, fo pflegt es m gehen, wenn, 19,168; 
üneg Innouaylas dixn, Ärr. An.3,15,2. Dah. 
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dcxny, adv., nach Art u. Weiſe, wie, beſ. bei Bergleis 
hen mit lebenden Wefen, Auxoıo dixar, wie ein Wolf, 
nach ®olfesart, Pind. P.2, 84, der vollftänbiger ra» 
Pioxtiji co dixay iyinow loroatsösn,1,50,fagt, 
Schol. zg6n0» uersoxöuevos, feine Welſe befolgen, 
wie Philoftet; xvvoc, &yy£iov, vaurfAon, Aesch. 
Ag.3. Ch. 193. 200; zwAov d., Soph. frg. 587; 
noäsulwv, Eur. Hec. 1162; öpvıdos, Bosxyudter, 
zoförov, Plat. Phaedr.249,d. Rep. 1X, 586,2. Legg. 
1V, 705, e; feltener bei Leblofen Dingen, wie ddezos, 
övspdre», xöuarog, Aesch. Spt.85.Ag.177.1154; 
ayyslov Öleny neningwoscı, Plat. Phaedr. 235, d. 
xogaräjgog d., Legg. V1,773,c; ruundvoy, Strab. 
x1, p. 506; — zara ys dixnv, Hippocr., gehörig. 
— 2) die Gereh tigfeit (perfonificirt als T. des 
Zeus u.der Themis, Hes. Th. 902 u.a.D.,bef. Tragg.), 
das göttliche u. menſchliche Recht, Ach⸗ dasuorwr, 
Sopı, Ant. 366. 912; ber Bfa entgegengefekt, Il. 16, 
388. Od. 14,84, wie Hes. 0.273; dung dnsdauss, 
des Rechts ermaugelnd, es entbehrend, 1. 19, 180. 
Jiany I$ovrara ainsiv, Recht fprechen, 18,508; di- 
xag daoĩc edsuveır, Pind. P. A, 153. u. zepaiverr, 
17,24; dixny nagaßeivsıy, usalyeıy, Aesch. Ag. 
763.1654; Zw ris dixng Batvsv, Plat. Legg. IX, 
876, e; vgl. Eur. Andr.788. Als adverbielle Brbbgn 
merke man: dv Iix, im Recht, gerecht, Soph. Tr. 
4958; Pind. Ol. 6, 12 u. öfter; Plat. Phaedr. 366, a. 
Legg- x11,945,d; od. au» dixn, Aesch. Spt. 426; 
Soph. Tr. 278; Pind. P. 9,99; Her. 4, 115; und 


ebenſo d4xy, 11.23, 542; Soph. El. 70, öfter; Plat. 


Critia. 112, e. auch uer@ dans, Legg. 1,653, e; u. 
xara dlxnv, Eur. Tr. 887; Plat. . 111, 696, d; 
da dtens när Inos Mæxov“, Assch. Ch. 776; und 
zıpös dies, Soph. El. 1202; der Bpfk if napa di- 
zn», Pind. Ol. 2, 18.1. 6,47; Plat. Legg. v1, 757,e; 
äyav Jixng, Acsch. Eum. 554. äree sans, Suppl. 
703; Blg dbuns, 430; mio dtens, Soph. El. 541; 
diya Stans, Plut. Ages. 32. — Im plur. beiHom., 
Rechtspflege, Auxinv elpvro dixpal te zei oſꝰivei >, 
11. 16, 542. Nécroo neplosds dixas Ads yobrıw &i 
ur, Od.3,244. vgl. 9,215. 14,570. &o dixas 
oxolsat, ungeredie Verwaltung bee Rechts, Hes. O. 
217. — 3) Recht ſache, Proceß, MAxny zelven, 
Aesch. Eum. 411.446; Soph. Phil. 1350 u.9.; dt- 
æny dızalesy, Her. 3, 31 u. Folgde; Jixns zar’ ad- 
hov avdoös Eyipıcar, Soph. Ai. AAAM. dee Iiens 
io» nergt, anflagend, Ant. 738; die Brbdgn ds di- 
any üysıy, Ölxny Auyyüvsır, alpsiv, diwxeiy, pev- 
cv, insbtpyeadas |. unter diefen Verbis; dern» 
gay, einen Proceß haben, verflagt fein, Plut. Mar. 
6; — bie Broceßhandlung felbft, zii meozegusg wis 
dtans, Plat. Phaed. 58, b; 06 dixns, von geridts 
Tücher (Entfeheibung, Is. 5,40; Plut, Fab. 9; ner en» 
Ilenv,1s.5,9; dfxn ylyveras, die Sache fommt zur 
richterlichen Entſcheidung, Thuc. 2, 53. — dlxnv ua- 
xoa» Mysıv, Ar. Vesp. 777, wie oft bei Rebnern; u. 
Xen.Mem. 4,8, 4, d/xny sineiv, causam dicere, feine 
Sache vor Gericht führen. Bet den Athenern if dien, 
in engerem Sinne u. im EOgſh von yoagyn, bie Private 
Hage. Vgl. Meier u. Schömann Att. Proceß ©. 165, ff. 
— A) die richterliche Entſcheidung, Strafe, Buße, 
am gewöhnlicfien dsxn» douvas, Aesch. Prom.9; 
Soph. Ant. 228; Her. 1,2 u. A., die Strafe leiden, 
die Buße entrichten; auch #4#feıv, Soph. O. R. 552; 
Eur. Hec. 1253; iveıv, Boph. EI. 290; od. Exziveev, 
Her.9, 94; Plat. Phaedr. 249, a; auch im plur., rivess 


Auenyopdo 


uarpös dixas, Aesch. Or. 530; u. Ilzny dıdavas 
Uno zovos, beſtraft werben, Plat. Gorg. 525, b; dr 
xny dıdövas zal — rag’ aldniay, Her. 5, 
83, ift allgemeiner, Recht geben n. empfangen, bef. 
von ben athenifchen Bandesgenoffen, welde nad Athen 
famen u. dort ihre Proceſſe führen u. entfcheiven laſ⸗ 
fen mußten, wie dixas dıdavas Y9ERov napd runs, 
ich einem Gerichte unterziehen, Thuc. 1,28, wie d4- 
xas av dınyopwv dlAnioıs dıdövas za deye- 
o9aı, 1,140. Aber Her.1, 4115 iſt dlany Ziupe er 
erhielt feine Strafe. alreiv diæny Ts apnayis, Pu- 
yis, Tod gövou, 1,2.4,164. 8,144. dixnv Eikodaı, 
Eye, Genu— Mfuung erhalten, haben, 9, 94; dixnv 
ensdeivas, Ögpisiv u. &. f. unter den entſprechenden 
Berbie. 

dıx-nyogdo, einen Proceß führen, u. 

Sx-nyopla, n, Broceßführung, Eust. 

dx-nyogsxos, nach Art eines Sachwalters, Eust. 

Ssx-ny6pog, 0, Proceßfũhrer, Sachwalter, Sp. 

It-anaos, 0, der einen doppelten Bruch hat, Paul. 


Agg. 

Tamon, 9, Steafe, LXX. 

diun-pogos, Rache brlugend, raͤchend, firafend, 
Zevs, Acsch. Ag.5ii.nusoa, 1559. Ch. 148, rröre- 
= — dıxngögov Akysıs; Richter od. Raͤ⸗ 


er 

dixtdsov, To, dim. von Sean, Proceßchen, Ar. Nub. 
4093. Vesp. 511. 

Irxäls, doc, ij (dls u.xäele, xAnts, nach Drac. p. 
56,18, alfo zweifach gefchloffen; day. bei Gal. auch 
v.1. dieksıs; nad Andern von xAlvo, doppelt anger 
legt), Iugas, müde, oartdec, zweiflägelig, 11.17, 
268. 12,454. Od. 2, 344, u. fo sp. D.; aud era- 
Ach, Ap. Rh. 8, 26; im sing.,9oon» dıxAlda, Arat. 
Phaon. 142; ohne Zufag, Doppelthär, Theocr. 14, 
42; Mel. 424 (vır, 182). 

dızo-yeayla, 7, Isocr. 15, 2, das Schreiben von 
Proceßreden für Andere. 

dızo-ygaysxosg, nad) Art der Proceffchriften, Poll. 
8, 24 aus Isocr. 

dıxo-ypagog, wer Broceßfchriften, Reben für Ans 
dere fteibt, Poll. 8,24; D.L. 6, 15. 

e gest; ö, der Procefie, Händel ſucht, Luc. 

ex. 9. 

dt-xoxzog, mit jivel Kernen. 

dixo-Abxıng, 0, = dıxoAöyos, Palld. 137 (X, 48); 
Ep..ad. 350 (Plan. 313). 

dı-x6MuBov, To, eine Münze, = 2 x6AAvßos, nad 
Bergf’s Em. Ar. bei Poll. 9, 63. ſ. T01x6AAußor. 

dsxo-Aoyko, Berictsreben halten, Arist.rhet.1, 1. 

dıxo-Aoyla, 1, @erichterebe, Arist. rhet. 1, 1. 

dıxo-Aöyos, 6, Gerichtsdiener, Sachwalter, Plat. 
Lucall. 4 u. öfter. 

Si-xöAoupog, doppelt abgehumpft, nugauis, Ni- 
com.arith. 2, 14. 

dt-xodnos, mit doppeltem Bufen, Galen. 

dsxo-Aduns, 0, nad) B. A. p. 35 6 dv zais dixag 
Auuasvöousvos, Gylophant. 

Swxo-untga,n, nach B. A. p. 35 oloy unıno de 
xöv, tom. Wort, Brocefmutter. 

R gixo-nazian, einen Rechtoſtreit führen, Alciphr. 


" du-xdrdunog, zweigelenfig, Arist. H. A. 1,15. 
dL-xoguos, zweifämmig, Artemid. 5, 74. 
dL-xopos, mit zwei, verjchie denen Bupillen, VLL. 
dixoß-danıng,ö, = dixoßßagpos, B. A. p. 35. 
Pape's Grich. Wörterbuch. Bd. I. Aufl. II. 
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dixoß-Sagdo, Procefie anzetteln, Ar. Nubb. 1466. 
Av.1435; Apollod. Stob. (1. 46,15. 

Iixoß-daple, 1, das Anzetteln von Procefien, Man. 
2,296; Schol. Ar. Nub. 4014. 

dixoß-bdyros, ö, ber Proceſſe anzettelt, Aristaen. 
2,3; B.A.35. 
di-zogaos, zweiföpfig. VLL. 

di-zöpuußos, zweigipflig, Hapvacoss,Luc.Char. 
5; Philostr. 

di-xöpugos, baffelbe, nAdk, adAas, Ear. Bacch. 
307. Phoen. 235; ’IraAla, Strab. 2,4, 8. Bei Arist. 
H.A.1,7 u.Poll.2,43 mit doppeltem Scheitel der 
Haare. a 

dixo-rxvns, 0, Kechtslünſtler, D. Chrys. 

dıxo-toondo, ertl. VLL. buch goyadevw. 

de-xörväog, vom Polyp, mit zwei Reihen Saug- 
warzen, Arist. H. A. 4,1. vgl. part. anim. 4, 9. — 
Zwei Kotylen enthaltend, AyxuSog, Sotad. Ath. VII, 
293 (v. 33); vgl. Dionys. com. ib. X1,467,d; Po- 
Iyaen: 8, 16, 2. 

(dıxcw) Edıxadnear, fie wurben gerichtet, Cic. 
Verr. 11, 5, 57, feint in IszaıwInca» zu äudern. 

di-xgans, ds, nach Suid. u. Eust. = dıxspakog. 

dt-xgaog (xegala), zweiipaltig, Hippoer. 
ds-xgauöeng, nros, 9, die Smeifpaltung, Hippoor. 
de-xparöo, in zwei Theile fpalten, Hippoer. 

Ul-xgaspos, zweifpaltig, öAxain, Ap. Ina, 1613; 
zwelhoͤrnig Ban, Agath. 29 (v1, 32). 

IL-xgävos, zweitöpfig. 16 dixenvor, Bweizinf, 
@abel, dıxgavoss EEndsiy vis olxlag, fürca expel- 
lere, Lac. Tim. 12. 

dir-xoävoo, zwweifpigig machen? 

di-xgaris, &s, boppelmädtig, "Argsidas, d. I. die 
wei Herrfcher, Soph. Ai. 246. dıxgureis Aöyyas, 
Ant. 145, nach dem Schol. zweiſchneidig, ob. richtiger: 
doppelgewaltig, örs dAdnAoug andxrssvar, nicht die 
mit beiden Händen gefhwungenen, großen. 

dt-xgoos od. dıxgoog, gten Itxpous u. dixgoüs, 
== dixgavos, Phryn. p. 233; nad; Lobec von xoow 
(xeode), zweifpigig, doppelt, 3.8. dıxgois Eadour 
16» 9söv' vgl. dixgavos, Ar. Pax 670; Arist. H. 
A. 4,2. part. anim. 2, 17, u. öfter bie erſte Form; d/- 
xooor Evior, Babel, Timocl. com. Ath. v1, 243, c; 
n dıxeoa, Spalt, @infnitt, Arist. H. A. 3,1. Aud 
dsxgös, Xen. Cyn. 10,7; od. Hixpos, 3. B. dixom 
&ypıs, Aesch. frg.42. Bol. Lob. zu Phryn.a.a.D. 
u. Paralip. I, p. 32. 

dt-xg0000v, negıßölasor, mit boppeltem Saum, 
Poll. 7,72; vgl. Schol. Ar. Plut. 729. 

Öt-xgoros, zweimal ſchlagend, vom Pulſe, Galen.; 
— von beiden Selten gefhlagen, zörzaı, doppelte Rus 
ver, Eur. 1.T.408. auetsrös, mit zwei Geleifen, 
EI. 775; gew. vom Säiffe, = Jdınens, nad E.M. 
(ogl. oben, Pol. 6, 7) mit ar Reiben Ruberbänten, 
neben vovöxgoros, Xen. Hell.2, 1, 18; vgl. Arr. An. 
6, 5,8; Luc. Amor. 6; Ant. Th, 49 (vır, 640); 
rosngeis, dlxgora, xääntes ftellt Poll. 5,62, 3 zufam= 
men, u. öfter bei Sn: 

IL-xgovvog, mit zwei Duellen, Sprubelröhren, 
Damox. Ah. X1,469, a. 

dixzaunbeng olvog, mit Diftamnum abgezogener 
Wein, Diosc. 3 

dixtauvov, to, auch Ilxrauvos,n, auch dfxre- 

0 u. Ibxramog gefchrieben, ein Kraut, vom Berge 
ifte auf Kreta benannt, weldes Pfeile ans den Wuur 
den ziehen follte, Arist. H. A. 9, 6;-Theophr. u. 9. 


35 
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dixtärap, 0g05,0, ber röm. Dictator, Pol. 3, 87 
2.9. Bei D. Hal.5,73 u. öfter im gen. dıxzarogog. 
Ixtarwpei, Diktator fein, D. Cass. 43, 1, öfter. 
Jixtarwple, 7, Plut. Fab, 3; u. dexrarmpele, die 
Diktatur, D. Hal. 5, 73. 
dixtv-ayayös,ö, Nebführer, Fiſcher, Poll. 5, 17. 
dixtv-cAwtos, mit dem Netz gefangen, Synes. 
dixtv-BoAlo, das Net werfen, ſiſchen, Diocl.2 (VI, 
186), 1.d. 
dixru-BöAos, 0, ber Netzwerfer, Fiſcher, Apolind. 
7 (v1,105); Opp. H. 4, 578. 
dıxtödsor, To, dim. von dixrvo», Poll. 7, 179. 
dsxrvsie, au) dıxzufa gefchrieben, 7, Nehzfiſcherei, 
Ael.H. A. 12, 43. 
Iixrusg, ol, eine unbekannte Tierart in Libyen, 
Her. 4,192. 
Jextusöc,ö, Netzſiſcher, Ael. H.A. 4,12; Strab. 
VIII. p. 384. 
dixzvsvo, mit dem Ne ſiſchen, Sp. 
Ilxtuvva, 7, bie Jägerin mit dem Garn, Beiname 
der Artemis; f. nom. pr. 
dıxtvo-BoAog, 6,— dıxtußöäog, Poll. 7, 137. 
diærvo-aidijc, &, nepartig, nAsyue, Galen. 
dixtvo-Ijoas,6, = dixtußödog, Schol. Theocr. 
4,50. 
Ösxrvo-Ingevrsxn, 7, sc. toxvn, die Netzſiſcherei, 
Poll. 7, 139. E 
dıxtvö-xAweror, oneipes, Soph. Ant. 346, ch., 
neßgefponnene Kreife, d. 1. das geflochtene Neb. 
ixevov, 16 (ſchon die Alten richtig von dıxeiv), 
das Nep, bef.a) Fiicherne, Od. 22, 386; Aesch. Ch. 
499, Soph. frg. 783; za} xugrot, Plat. Soph.220,c, 
f. bef. die compp.— b)Jagbneß, Her. 1,123; Stell: 
‚arm, bef. das größere im oo ber kleineren dgxvss, 
‚en. Cyn. 2,5; Poll. 5,26; Ar. Av. 1083 u. A. — 
©) ũberit. els dndgavrov Hixrvov &rns lundexd i- 
0s09e, Aesch. Prom. 1080. ini Toolag nüoyox 
Eßaisc d., Ag. 349; dixrva dusöpara dvenetav- 
vvec, Xen. Cyr. 1, 6,19. — d) bei Hesych. ber durchs 
loͤcherte Boven eines Siebes. 
dixtvo-nAöxog, 6, Rebflechter, Poll. 7,179. 
dsxtvo-nosös, : der Netzmacher? 
dıxıvo vAxos,o (Eixo), Nebzieher, Fiſcher, Poll, 
4,96; Iambl. — 03 d., ein Stüd des Aeſchylus, das 
auch dixtvovoyo⸗ genannt wird, Ael. N. H. 7,47. 
dırtvoo, neßförmig machen, LXX. dıxrumzög, ges 
gittert, Hogas, Gitterihüren, Pol. 15, 30, 8; Iuoa- 
vos, D. Sic. 48, 26 u.a. Sp. 
It-xtunog, Nxe, doppelt tönend, Nonn. D. 40, 
225. 
Sixtus, ö, nach Hesych. lafon. = Ixtivog. 
daꝛxærv-iodnc, ic, dexrvosudis, Schol. Ar. Vesp. 
99. 


= di-xuxdos, jweltäbrig, öynga, Liban.; 76 d,, daſ⸗ 
setse, D. Cass. 76, — — 
4-xvorog, zweibu x& „Geop. 

IIKR, a aor. Baer, — von den Alten 
ſtets BaAdo ertl., werfen, row, Pind. Ol. 11,72. 
orspavovg,P. 9,123; Teöyos, Aesch. Ch. 97; re- 
Jöse ouuara, Eur. Bacch. 601. vgl. Phoen. 643. 
672; Aristaen. 2,1 bilvete ein praes. röfa dixes. 
Bel. diaxos, dixtvor. 

I-xwAos, zweiglievrig, ayerdövar, Lycophr. 
ar — Gramm. u. Rhett. zwei xcõace, Satzglieder, 

abend. 

di-xendo, zwei Ruder führen, Ar. Eccl. 1091. 


Auraicop 


Ayporplong 


de-xonte, 4, Doppelruder, Luc. Contempl. 1; 
Schol. Thac. 4, 67. 

Il-xaunog, zweiruberig, axapos, ZAcn, Eur. Alc. 
252.446 u. Sp., wie Pol. 34, 3, 2. 

di-Mxıdov, dar, mit zwei Dottern, Schol. Eur. 
Or. 455. E 

ds-Anxu9ov, ro, Doppelflafche, Ath. IV, 129, c. 

It-Anuua, rõ, bei Sp. eine Schlußart, durch melde 
der Gegner von ziwei Seiten, er mag zugeben od. nicht, 
gefangen wird. A 

dr-Anuueros, aus zwei Säpen beſtehend, 70 d.,— 
vorigem, Sp. 

I-Annros, auf zwei Weiſen zunehmen, zu verfler 
* er — lie felbe fagen, Xen. Hipparch 

w-Aoy£o, zweimal dafjelbe fagen, Xen. Hipparch. 

8,2; D. Sic. Is. 46 u.a. Sp. 3 R 

dr-hoyle, 7,das Zweimalſagen, die Wiederhofung, 
Xen. Hipp. 8, 2 u. Sp. 
A —— 1.d. für dı2oydo, im aor., Schol. Soph. 

i. 773. 

dt-Aoyos, zweimal fagend, wiederholend, Poll. 2, 
418; Bepelzän ig, N. T 

Sb-Aoyxos, mit zwei Ranzen, «em, Aesch. Ag. 629. 

St-Aoyos, zweigipfelig, rörga, der Barnaf, Soph. 
Ant. 1113. 

di-Aoyla, ein Doppellodos, Pol. 10, 21, 4, Suid. 
r di-oxbeng, 6, Anführer einer dıdoyia, Arr. tact. 

3. 


SL-maxgos, mit zwei fangen Gylben, Drac. 59, 10. 

IL-uayas, ob, die auf zweifache Art Kämpfenden, 
Poll. 1,132; fo auch D. die 5,33 zu leſen, wo das 
Solgeube als v. J. 

t-udyasgpos, mit zwei Schwertern kampfend, Ar- 

temid. 2, 32. 

Jr-utdıuvor, zö, eln Maaß von zwei Medimnen, 
Hesych. 

di-uegis, 65, zweltheilig, aus zwel Theilen beſte⸗ 
hend, Arist.H.A. 1,14 n. Sp. 

di-usronsog, zwei Metreten faflend, xu9mnes, 
Ath. v, 199, f. 

Ji-uergos, aus zwei Maaßen ob. zwei Bersfüßen 
beflehend, Gramm. 

di-ubr-wnog, doppelſtirnig, von den Fe ſtungswer⸗ 
fen, App. B. C. 5, 33. 

di-unvsaiog, zwei Monate alt, Hippocr. u. Sp. 

di-unvog, zwelmonatlid, airos, ueFogyopa, D. 
Hal. 9, 17; D. Sic. 17,69 u. öfter. rö d4unvor, 
zei von zwei Monaten, 17, 48, wie 7 #uunvos, Pol. 
6,34. 

di-unzgsos, 6, ⸗ folgbm, E. G. p. 446, 27. 

— 0g05, vor Isuäroop, zwei Mütter has 
bend, Bacchus, Alexis bei Ath. IT, 39, b; Orph. H. 
49: D.Sic. 3,62. 

dr-usres, boppelfäblg, zweidtaͤhtig, Sp- 

ds-ulrgros, — folgbm, VLL. 

di H-uiroon, mit zwel ufrgaı, xavasa, Plut. Dem. 

‚1.d. 
dı-uvaios, zwei Minen werth, Arist. Oec.2,5 u. 
Sp.; aud) deusaaios, Themist. 23, p. 351, 26. 

dı-uvwg, ton. für deuvalous, anorsungaodaı, 
auf zwei Dinen jchägen, Her. 5, 77. 

dr-uosple, 7, doppelte Portion, Xen.Lac. 15, 4. 
bef. doppelter Gold, Hell. 6,1,4 u. Sp. Bei Ad. 
Tact. eine halbe Eohorte. 

di-uorgkens, ö, der eine doppelte Portion, dops 
pelten Sold erhält, Arr. An; 7, 23, 5;] Luc. lor. 


Alporpas 
3 A8. Bei Ael. Taci. Anführer einer halben Co⸗ 
or 


e. 
IE-uorgos, doppelt geiheilt, doppelt, Aesch. Spt. 
832. vgl. Suppl. 1056. — zo Ituospa», eine halbe 
Dradme, = 5 Obolen, Plat. Az. 366, c; ein halbes 
Pfund, Plut. C. Gracch. 17. 

It-uopyos, boppeltgeftaltig, Lycophr. 111. 892; 
vom Hermaphrobiten, D. Sic. exc. p. 519, 8. 

ds-uöggetos, bafjelbe, Man. A, 452. 

di-uvbos, Auxgvos, mit zwei Dochten, Comic. bei 
Ath. XV, 700, f. 

diva,n,=dtvn, Ath. viIi, 333, d. 

dtvalo,— divdo, Artemidor. bei Aih. VIII, 333, f, 
wohin auch wohl dıvaccazo, Pind. frg. 70, gehört, 
obwohl die Lesart zw. 

Siveyua, To, freisförmige Umbrehung, Xagstor, 
vom Tanz, Ar. Th.122; Xen. dere equ. 3, 14 u. Sp. 

ITysöo, nur praes.u. impf., = folgdm, 11.18, 543. 
24,42; Eur. Phoen. 798, u. öfter ap. D., wie Ap. 
Rh. 1,1484; Opp. H. 1, 376. 

ITv6on, im Kreife herumdrehen, treiben, herum⸗ 
ſchwingen, 06A0», die Wurficheibe vor dem Wurfe im 
Kreife amſchwingen, 11.23, 840. Leuyee, das Rinder⸗ 
gelvann im Kreiſe herumtreiben, 18,543. 1oyAor, 
(in des Kyflopen Auge) herumbrehen, 9, 388; In- 
nous, donida, Aesch. Spt. 444.472, wie Theocr. 
24,10; öuue, Eur. Or. 1459; Afvor, vom Fächer, 
Strat. 22 (X11, 180); auch in fp. Profa, Dion. Hal. 4, 
15.— Im pass., fi herumbrehen, herumfchweifen, 
vaaov Savuclonres Zdıvsöuscde xar' adınv, Ü 
9,153, wie noAdd Bporwv ind dorsa divndivas 
näaLöuevog, 16, 63; Pind. zar« resödav Edınd- 
9nv,P. 11,38; dass diveisdny, vom Umberrollen 
der Augen, 11. 46, 792. vgl. 17, 680; Zn zgoyoo dı- 
veiodes, Plat. Euthyd. 294,e; vom Tänzer, Xen. 
An. 5,9, 9. — Auch das act. fleht in diefer Botg, vom 
Tänzer, fih im Kreife herumdrehen, II. 18, 494, u. in 
den unter divavoo angeführten Stellen; dva vicov 
2divsov, Ap. Rh. 2,695; BAegydposs, irr umberblis 
den, Eur. Or.837. Bgl. diva. 

dfvn,n (vgl. dio, dorko), das Herumbrehen im 
"reife, Wirbel, bef. Waſſerſtiudel, gew. im plur., Il. 
21,354; Hes. Th. 791; Eur. Or. 1340 u. öfter. auch 
im sing., Troad. 210, wie Aesch. Eum. 529; Plat. 
Crat.539,c; Tuganrk, das Meer ſelbſt, Bian. 8 
(1X; 308); u. übh. Umſchwung, drguxtov dien, Plat. 
Rep. X, 620,0; dveuoxns, Ar. Av. 697; oögd- 
vs, Eur. Alc.244, vom Wirbelwind; übertr., avay- 
xns oreßßci d., Aesch. Prom. 1054. vgl. Ag. 969. 

dtynsis, 00a, ev, firubelreich, wirbelnd, von einem 
Strom, I. 5, 479. Od. 6,89; Eur. Cycl.46 u. sp. D., 
wie Ap. Rh.2,551; bei Mosch. 2, 55 iſt r@dagos d. 
ber, gerundete. F 

Nuös,ö, = irn 

——* v6, = divsvua, Man. 4, 553. 

Shynaw, 9, das Umdrehen im Kreife, Wirbeln, 
Epicar. bei D. L. 10, 90 u. Sp. 

Irvnsös, im Kreiſe gedreht, nergos, vom Mühls 
fein, Philp. 76 (II, 394). 

divog, nn » a en — Neb. 
379; Schwindel, Hij „dgl. axorodında, — eine 
Art Tanz, Schol. Il. — — 2) nach Eust.u.E.M. 
ein jeng der Drechsler, u. dab. ein ‚grobee rund⸗ 

edrehtes Trintgefäß, Ar. Vesp.618, nach dem Schol. 
5* Ti xıgdusıov olyov, or, ühoy zdra" 
vgl. Atb, XI, 467, d, wo deivos ficht. den Kyrt ⸗ 
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naern auch Aodoyrije· — 3) bie unbe Drefihtenne, 
Ath. a. a. D., Ael.H. A.2, 25, wie aud; Xen. Oec. 
18,5 für deswög zu ſchreiben; denn in der VLL. ift oft 
Isydos u. &. wegen des langen s gefchrieben. 

dtrdn, = divko, VLL. bef. Hr brefein, davon 
Javuroc, gerundet, dank, 11.13, 405. bef. rund ge 
breifelt, Afyos, 3, 391. xAsatı d. Ikpartı zul dg- 
ywep, 0d.19, 56 (bie Alten erfl. argoyyüäos, 7o- 
geueis, enosxiluubvoc), u. sp. D. $gövos, Ap. Rh. 


, 63. 

divo, = dıvio, bei Hes. 0.595 ifl Anunzsgog 
äxııv —— auf ber Tenne auedreſcheu; vgl. 
Callim. bei E. M. 74, 16 u. Suid. 

dtv-adng, es, = derness, Dio Cass. 68,13; 1« 
devadn Tod norauoo, Piut. Cat. mai. 20. 

Jıfäs, ãxroc, 5, eine fichlifche Kupfermänze, zwei 
xaAxovg geltend, Poll. 9, 81 aus Arist. 

Si-Seorov, 7ö, zwei kioras enthaltend, Schol. Ar. 
Th. 347. 

dt-Eoog, zweiſpaltig, Theophr. 

Sı$ög, ton. = diaaog, w.m.f. 

dis, = di’ ö, weswegen, weshalb, Plat. Gorg. 
518,au. Folgde. 

-Sso-Päng, ntoc, o vom Zeus, d.i. vom Blitz ges 
troffen, Toy wg, Schol. Pind. P. 8, 22. 

vö-BAnzos, 6, baffelbe, Acl.H.A. 6,62 u.a. Sp. 

drö-Pohos, bafielbe, zrunos, Donner, Soph. 0. C. 
4463; »Agxroov rvgög, Eur. Alc. 125. 

dro-yerstogas, Evavaos, in denen Zeus geboren 


Id. worden ob. aufgetvadt/en, Eur. Bacch. 122. 


dro-yariig, s5, Zeus entflammt, von Zeus’ Ges 
f&ledht, "Auglw», Aesch. Spt. 510; töxver, Pallas, 
Soph. Ai. 91; Aesch. Spt. 120. $so4, 283; aluu, 
Yaos, Eur. Andr. 1196. Med. 1258. Bei Hom. ge: 
wöhnliches Beiwort der Fürften, bie größtenteils von 
Zeus Geſchlecht abflammen, od. wenigftens als Kö- 
nige von Zeus eingefeßt u. unter feinem Schuge fies 
hen [zbet Gpif.] 

dr-oyzio, aufblähen, anfgwellen, Medic. u. A. — 
Pass., anſchwellen, vom See, Plut. Cam. 3. von Ge⸗ 
ſchwuiſt, Ages. 27. f 

de-öyaaaıs,n, das Anfchwellen, Geſchwulſt, Plut. 
amat. 25; Medic. 

dsö-yonzog (für. dsoybynros), — dJuoyeris, Hes. 
Sc. 340. 


dsö-yorog, dafielbe, Eur. Hipp. 560, mit langem ». 
sı-odele, 7,98 Durchreiſen. ziehen, Arist. u. Sp. 
ds-odsvasyog, durchgangbar. 
dr-odevaıg, das Durshgehen, Hippocr. 
de-odstw, dur: geben, steifen, 277 yuge», Pol. 2, 
15,2 u. Sp., wie Plut. Ages. 17. — Pass., dsodevo- 
Aiyn uno vaurass, Philp. 74 (1X, 708). 
dı-odes-neg6u, baffelbe, Her. 8, 129 u. Sp. 
di-odo-nosdo, einen Weg buch eimas maden, 
Theophr. 
Jr-odos,n,der Weg durch etwas, Durchgang, Ueber⸗ 
gaug, Her.7,204.9,99; Thuc.2,4u.9.; das Durch⸗ 
‚ehen, dorgo», der Wandel, Aesch. Prom. 1052; 
Hodö» uva alteis9as, um (Erlaubniß zum) Durch⸗ 
je bitten, Ar. Av. 189; Aesch. 3, 154 n.9. Bel 
ippoer. £eibeeöffnung. R 
di-odvpoues, jehr hetnagen, Tv ovugogav, Dem. 
53, 7. 


Sr-okoonas, fich in mel Nefte theilen, Hippocr. 
St-oLos, zweläfig, Theophr. 
dıoser, vom Zeus, durch Zeus, PAapIHrra Pie 
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Asuva,11.15,489; Hes., Tragg. u. Sp.; dx 469er, 
Hes. 0. 763. Sr ; rer 

dr-ofysöus ([. olyvuus), tag yvasous, Ar. . 
852; en Arist, MA, 9,7;= diolyw, ö nen, 
fo daß eiwas von einander Hafft, von den Thüren, 
Soph. Ai. 339. xA59ge, O.R. 1387; vgl. Plat. Conv. 
215,b. 221,d. 

dLeda (f. old), durch u. durch Fennen, genau 
wiffen, Soph. 0. C. 296; Eur. Med. 518; Ar. Nubb. 
168; Plat. Legg. I, 626, a; dah. unterfcheiven, zu» 
duosösnta za ziy dvouossenta, Plat. Phaedr. 
262, a. 

drodatve, ganz aufſchwellen, inttanf., Modic.; 
übertr., ai yuyat, von Leibenfchaften, Hdn. 7, 3,16 


n.a.Sp. 

dr hide, bafielbe, vom Meere, Strab.3, 5, 8; vom 
Körper, D. Sic.2,12; Luc. Necyom. 18 u.9.; übertr., 
Heliod. 7, 7, zornig werben. ER 

dr-ordns, &s, angeſchwollen, wabös, Nic. Al. 90. 

di-odloxouc, — Hsoıdiw, Galen.. 

dı-0sx6o (nach den Atticiften impf. ddıgxovr, di- 
Jupznues, [.Macho unten), 4) abgefonbert bewohnen, 
olxhosıs Idlag dupxnxös, Plat. Tim. 19, e. So im 
med ,xara zus, vereinzelt in Fleclen wohnen, Xen. 
Hell. 5, 2, 5. Gew, — 2) durch das Haus walten, vers 
walten, zäs te olxlas xal zag nölsıg, Plat. Men. 91, 
a u. oft; auch Folgde, 1hy noAıv xalıny Baaszlar, 
Isocr. 2,2; va sis nöAsexg, Ar. Eccl.305; z0A4uovs, 
Din. 1,69; z& ngös ınv nödsr, 1a nolsrıxa, Dem. 
u.N.; nölıg duozeites vouoss xalyınylaenuacı, Dem. 
25,152, wiersäs o röv dv9gmnur Blog picss xal 
vöuoxdwizeizan, 25,15; al Topavvidsg diosxour- 
as, Aesch. 1,4. Allgemeiner, einrichten, anorbnen, 
za ardgunıve, Plat. Legg. VII, 713, c; Tanawag 
röv ßfov, Isocr. A, 40; von ber Behandlung eines 
rhetoriſchen Stoffes, Dion. Hal.; aud im med., vom 
Verwalten des Geldes, Dem. 20, 33. ini rgandty, 
vom Werhfelgefchäft, 45, 33. auch beforgen, anfaffen, 
eltıvog Zvdei ngös Ta Havasıyasa Hand, 2, 
27. vgl. anoge önöder ra did dıou, 27,66; 
dedigantas adMas, if veransgabt, Macho bei Ath. 
vın, 34, c. — tù⸗ ädeapny zadas dugunzer, bat 
ex gut verforgt, Dem. 24, 202; u. übh. behandeln, 
Mr us d., Meiphr. 2, 2; erhalten, ernähren, za 
unorlt9sa yakazıı dıoszeitan, Ath. II, 46, e; vgl. 
avroy sörelüs dıozar, d. i. einfach lebend, Plut. 
Cleom. 32; Strab. XIV, 659. — Bei den Nerzten, 
verbauen, D.L.6,34.—Med., für fi anordnen, Dem., 
bef. etwas ausführen, oft mit ber Nebenbbtg durch 
ſchlimme Ränfe u. Liſten, uera näsloıng Havylas 
navs” 60a Bovieras blkınnos diosznastas, 8, 13. 
Iva & Bovlöusda Auer dupxnusvor. 18, 178. adl- 
xovc — 44,38. zoös zıya, mit Cinem ein 
Abkommen treffen, 58, 19. 

dr-ofznua, To, die Berwaltung, VLL. 

di-olenaıs, 1, das Verwalten, die Verwaltung, 
olxiag xal nöAswg, Plat. Charm. 172, d u. öfter; 
bei. Staatehaushaltung, iv d. zaradveıw, Dem. 
24, 102; m» Aldıy 3. 0uTW xXaTsaxsucuoayto, 
Isocr. &, 44; übh. Einrichtung, zad naıdele Tor 
aysganivuy ngayuarwv, Plat. Legg. X, 606, e; 
Berwaltung des Stantefahes, Dem. 59, 4. 6 ini 
rijc deoznusng argarmyös, 18, 38. 145, beibemal 
im Bfephisma. übH. Ausgabe, 7 xa9° nusger d., der 
tägliche ee 45, 31. auywn, 59, A2, theurer 
Haushalt, wo viel baraufgeht; vgl. Xen. Men. 4, 6, 
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418. — Sn fpäterer Seit, Provinz, Strab. XIII, p. 
629. 


droszmeng,ö, der Verwalter, Pol.27,12,2; Plut. 
Crass. 2, bef. der Procurator unter den Röm. Kaiſern. 

dr-osentsxös,n, 0y, zur Verwaltung gehörte, de- 
vausıs, Clem. Al.; rayöc, Plut. u. a.Sp. Beiden 
Aerzten au verdaulich. 

o⸗xirosc, 1, Verwalterin, Schol. Ar. Eccl.212. 

dr-0s27T0g, 0Q05, 6, = diozärng, " D. 

dr-osxito, getrennt wohnen laffen, in gefonberte 
Bohnfige führen (um dae Gemeinweſen aufzuheben, 
von den Bürger einer eroberten Stadt), ınv On- 
Balov nöAıy, Dem. 5, 10 u. A.; dx soo dersos 
Üavveıy xai d., Arist. pol. 5, 9. Mavrıveig dx was 
mölsos sic nästous, Pol. 4, 27, b, wie Xen. Mavei- 
vaa dupxiosn rerpayn, Hell. 5,2,7; xara zeiuas 
digxice, D.Sic. 2,28, wie dipxsausvos zard zu- 
uag, Dom. 19, 81. Uebh. zerfizenen, Plat. Conv. 193, 
a; trennen, D. Hal. 6, 36. — Med., ausziehen, 2x Ko- 
aerroũ elsıyv Bo eixlav, Lys. 32, 14. 

ocæxioic, 7, das Ausziehen, bie Beränderung ber 
Wohnung, Lys. 32, 14, nad Reiste's Gmend. für 
deoienaw. A 

dr-oxsauös, 0, das (Auflöfen eines Staͤdtebundes 
u.) Berfegen in gefonberte Wohnungen, Dion. Hal. 6, 
81; Plut. Camill. 9. 

Jdi-oxo-Souso, dazwifchen bauen, durch Bauen 
trennen, Tod Iapaxos To zuroc d., wie oduor d. 
zis Te zepaliis xal treu arndovs, Plat. Tim. 69, e; 
dnö tıvög zu, D. Sic. 14,7; verbauen, verfperten, 
ie. 8, 90; bef. odoös u. dergl., D. Sic. 13, 56 u. 
a. Sp. 

di-0x0-vou&o, ganz u. gar verwalten, Poll. 5,156. 

drosvo-yoses, durch den Mundfchenf vertgeilen, 
Ath. IV, 153, c, im pass. 

dr-osvoouas, ſich mit Wein anfüllen, berauſcht wer⸗ 
den, Plat. Legg. v1I, 775, c. 

ILoskıs, 7, das fi Deffnen, Ggf avuuvars, 
Theophr. 

dı-osorkoy, adj. verb. zu dıaysgw, Eur. Phoen. 
272. 

dı-oiorsvo, einen Pfeil hindurchſchleßen, zas zer 
droiotevassas, zur Bezeichnung ber Entfernung, man 
Tann wohl einen Pfeil hinüberſchießen, Od. 12, 102. 
en oadioor, durch das Eifen, 19, 578. 21,96 
u. öfter. : 

—— verſtaͤrktes oloro6o, D. Sic. 4,12 u. 
a.Sp. 

—X fat. zu dıapsew. 

drosyrio (f. olyrso), hindurchgehen, alave, 
Aesch. Eum. 305; FA ntenev, umberwandeln, H. 
h. 18,10. 

dr-ofgouas ([.olyouas),bahingehen, vergehen, von 
ver Sei a De 4, 16; Alas 
diofyeras, Soph. Ai. 952, d. t. er iſt umgefommen, 
wie Eur. Ion 765; Ar. Th. 609; 1 us Yolyırau, 
Aesch. frg. 120; fo Aöyos, Soph. O. 0.580, ifi bes 
endet, wie dien d., Fur. Suppl. 542. I. A. 961; ih 
auflöfen, Plat. Phaed. 87, c. 

di-oxddtor, auf die Kulee fallen, Ios. 

dı-oxvio, lange zögern, Ath. XII, 607, e. 

dsö-xtunos, vom Zeus niebergebonnert, Assch. 
Suppl 146, f. 2. für NAsoxzunog. 

+-0x0x7, 7, v.1. für dıaxoyn, w. m. ſ. 

de-oMadalyo (f. 6Ascdalyo), Sp., wie Luc. u. 

Pol., auch dsodsodayw, burchgleiten, sjcplüpfen, #76 
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roðc daxroovc, Hippocr.; 7ü» zuudro», buch bie 
Bellen Hingleiten, Luc. dom. 12; dab. entfchlüpfen, 
xai dıadvso9gl zıva, Plat. Phaed. 87, e; vgl. Ar. 
Nubb. 434; off'bei Pol. u. 9p.; neben nraseıy, aus⸗ 
gleiten, Hdn. 5, 6, 18. 

ds-odxH, 7, das Durchziehen, bef. Berbrehen eines 
©Saßes, Sext. Emp. adv. Math. 8, 322. 

dl-odxos, ö, der Durchzug, fo hieß eine Stelle auf 
dem Gorkuthifchen IAHmus, io die Schiffe über das 
Land aus dem einen Meere ins andere gezogen wurden, 
Strab. VIII, p. 335. Bei Ptolem. 4, 5 auch eine Stelle 
an einer Rilmündung. 

Ie-öBöps (f. &dvus), ganz zu Grunde richten, ver⸗ 
nichten, @’ 7) ruyn diodener, Soph. O.R. 442. xcia- 
Aos zöv Blov, Tr. 465; dıcsäsca dökescı aov naide, 
Eur. Hipp. 1311. vöoos rd auiua, Bafk aailo, Hel. 
894; Plat. Rep. X, 609, c. naunav —2*8 — Po- 
lit. 308, a. Auch aus dem Gedaͤchtniß verlieren, vers 
geffen, Soph. O. R. 318. — Häufiger im med. u. perf. 
I1.act., gänzlich untergehen, ganz verloren fein, arpa- 
zog deadkuro, dıörwäey layus, Aesch. Pers. 475. 
582; dvdeös Ix tıvos duidsro, Soph. O. R. 225 
u. fon; dioawdausr, dimyöussde, Eur. Andr. 
4177; u. in Bro, diöltureas row xirduvor 
vpogeusvor, fie fommen um, d. i. fie Fönnen es 
nie ertragen, bie Gefahr vor Augen zu haben, Thuc. 
3, 


" dr-ododöten, verfärftes SAoAule, Ion. 
— i.d Sion, Eee. 
1-oAopvpouas, verftärktes dpoMas, TIEÖG 
lavıör, Sol 22,0. 11. j EBENE 
Ir-ouedlle (eigtl. verkärktes Spalko), fich durch⸗ 
aus gleich bleiben, Plut. Cat. mai. 4; Sext. Emp. adv. 
math. 11, 207 u. 8.Sp. 
Sr-oualsauös, 6, das Sichgleichbleiben, Gleichmaͤ⸗ 
Sigfeit, Sext. Emp. adv. math. 11, 206. 
dı-ouaduvyos, durch u. durch gleichmäßig maden, 
xal dsayieıy uöygs <or dxpwv, Plut. de san. ta. 
. 392. 





dio-warns, 65, buch Zeus rafend gemacht, Hesych. 
draußeoc, vom Regen durchnäßt, Arist. Probl. 
4 


— 3 

diousi-adalav, övos, 6, ein Prahler aus dem 
Diomela Demos, Ar. Ach. 605. f. nom. pr. 

dio-unvia,n, Born desßeus, Orph.rzepl oerauer. 

Jio-untwp, 0gos, 6, Mutter des Zeus, Theolg. 
arithm. p. 12. 
5 eh Umgang haben, fi unterreven, und, 
dröuröps (f. öuvvu), (volftändig, feierlich) 
ſchwoͤren, dgxov, Soph. Tr. 354; abfol. deoumuoxe, 
Lycurg. 127, Philoste.; — fonft nur tm med., Soph. 
Tr. 377. Ai. 1242; u. Häufig in Proſa, Plat. Apol. 
27, e; u. bef. bei den Rednern, rous Hsous, bei den 
@öttern, Din. 1, 47; .bef. vom öffentlichen u. gericht 
lichen @id, Spxov, Lys. 3,1. vgl.10, 12; unde Tevoc, 
.Antiph. 1,28. 5,11; dv ıS ziup dimuöcato, yıj 
slvas kavın Ipödın, Dem. 49, 67. zai uaprupelv, 
57,22. 39. Auch Sp., wie Plut., dswuscero Toy Par- 
uvaoy ideiv, Num. 2. r 

dr-ouo-Aeykos, zugeftehen, verſprechen, demuors- 

ynsev änoorncsodas Baaıkkas, Xen. Ages. 3, 5; 
vgl. Lac. Nigr. 26. — Gew. im med., fi unter einans 
der verändigen, übereinfommen, fowohl in wiſſen⸗ 
ſchaftlichen als in rechtlichen Streitfeagen, Plat.Phaedr. 
237. regt zıvos, Theaet. 169, e, wie Xon. Hell. 4, 2, 
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43 u.Sp., 3. 8. D. Sic.1, 91; regt ruxoc ruvi, Isne. 
3,39; auch c. acc., wwxoa ärse, Plat. Phil. 20, c, 
wie dssAöyor nuäsdso; ncacdaı 1 nor’ dasiv, 
Soph. 260, a, b.i. fehfesen, eſtimmen, wie tous ro⸗ 
xovs, Dem. 56,5. noös rıva, 28, 14; das perf. duo- 
wolöynuas, in paff. Vdig, oft Plat. nᷣut, duol rs zus 
coı, Soph. 264, d. Euthyd. 282, c; nap’ juor, 
Isocr. A, 137; aor. pass., Plat. Rep. v,456,c; das 
praes. braucht paſſ. Pol. 34, 27, 1. 

drou 16,9, Uebeteintunft, Vertrag, ylyve- 
Taı gös tuva, Pol. 3, 27,9. 

dr-ouo-doyla, f, daſſelbe, nossiodas zepl vavos, 
1s.11,24; Arist. Eth. 9,4. 

di-ovssdlio, vorwerfen, Sp. 

dr-ovoudto, benennen, Plat. Polit. 263, d; überall 
nennen, befannt maden, nur im pass., ol dıwuvo- 
uaousvos, fiehen den &dofos gegenüber, Isocr. 20, 
19, nad Belt. für die v.i. dvouaausvos- einfacher 
neben yuahgnor elvaı, Arist.H. A. 1,46; oft Strab. 
u. Folge. 

— u. bie anderen von 4565vooc abgeleiteten 
Wörter, ſ. nom. pr. - 

di-ofsia, 7, aud ds’ dfeiey, de dfssa geſchrieben, 
fo nannten bie Pythagoräer nad; Nicom. Harm. n. 
Porphyr. den Duintenaccord. 

drinn, al, eine Art Ohrgehänge, wohl von dLo- 
os, Ar. bei Pol. 7, 95. 

Arö-naıs, ardos, ö, Zeus’ Sohn, Apollo, Hymn. 
iu Apoll. (IX, 525). 

dsö-neuntos, vom Zeus gefenbet, Eustath. 

dsönep, — drö, eben deshalb, Thuc.1,71 u. Folgbe; 
nur deshalb weil, Xen. Mem. 4, 8,7. 

Awo-nerng, = diineris, &yalua, Eur.1.T. 947; 
in der fpätern Profa die gew. Borm, rröden, Plut. Nam. 
43; ralddıoy, Dion. Hal. 2, 66; A4%os, Han. 5, 
3,11. 

? dio-nounsouas, nicht fo gut attiſch wie &rrodsore., 
B.A. 7,20; VLL.; E. G. p. 187, 54 hat auch das 
subst. dsonouren u. erxtl.aſuvic. 

dt-onos, jweildcerig, «#30t, Ath. IV, 176, f; Poll. 

77 


, 77. 

Ul-onos (dıknw), 6, Gebieter, Befehlshaber, Buas- 
As, Acsch. Pers. Ah; orgarsäs, Eur. Rhes. 741; 
a. in ſp. Profa, zal dnsorarns, Plut. Rom. 6. Bei 
Hippoer. Schifsauffeher, Supercargo, vgl. Harpoer. 
u. diontsum. 

de-ontayo, burcfehen, Eustath. 

di-önzeipe, 7, fem. zu dsonzne, los. 

di-ontevn, durchs, umherfpähen, 11.10, 451; xad 
&raxevorio, D. Cass. 52, 37; genau fehen, Soph. 
Ai. 300; bie Aufficht haben, dsonssuw» rn» var, 
als Schiffsauffeher, Dem. 35, 20, f. Mlonos. 

— Foo, 6, der Spaͤher, Kundſchafter, 
otoaro, 11. 10, 562, der das Heer ausfundicaftet; 
diontägss xal dıayyaros, Plut. Galb. 24, find die 
töm. optiones et tesserarii. — Bei Suid. = di- 
Öntea. - 

d-onms, 6, baffelbe, ozgarsüs, Eur. Rhes. 234 ; 
xal Zosvuneis, D. Cass. 78,14. Bei Ar. Ach. 435 
von Zeus, der alles durchſchaut, aus Eur. 

drontixd, ta, v.1.für deontgsxe bei Plut. 

(dı-ontones, giebt tempp. zu dsopdw). 

di-öntoa, n, alles, wo man Hindurdfieht, a) ein 
optifches Inftrument mit Bifiren zum Höhenmeffen u. 
Nivelliten, Suid., Pol. 10, 46, 4; vgl. Schneider ecl. 
phys. p. 267. — b) Benflerfeibe von Brauenglag, 
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Strab. x11,2, p. 550. — c) Bei Galen. eine Sonde, 
= diastolsug, 

di-onzosla,n, das Nivelliren mit der dsonroa, Sp. 

di-ontgsxög, 7, 69, zum Durchſehen geeignet. ant 
diöntea a) gehörig. öpyava, Strab. 2,1,35; Ad 
onen, Procl. zu Euclid., wie r«@ dıonzesza, bie 
Dioptrif, Plut. non posse 44, v. 1. diontixd. 

Jı-öntgion, tõ, dim. von dörzren, Sp. 

dr-ontosaig, 7, das Betrachten, Sp. 

Js-onzgianog,, ©, das Deffnen mit der Sonde, 
Paul. Aeg. 

dt-ontgo», Tö,— dıöntee, olvog d. üvdgwnors, 
Alcaeus bei Tzetz. zu Lycophr. 212, er läßt in das 
Innere des Meufchen hineinblicken. 

dı-onwnevs, 6, = Wlonos, E.M., B. A. 237, wo 
aud das Berbum dsonwrredw angeführt ift. 

dr-0p«oss, n, das Durchſehen, Eustath. 

diropätexög, 7, 6», der etwas burchfchanen kaun, 
ſcharffichtig, 7ıvös, Luc. salt. 4 u. Sp. 

di-0gaw (f. do«w), durch etwas fehen, Xen. An. 5, 
2,30, eigil. durchſchimmern fehen, durchſehen, Plat. 
Crass.25; gew. durchſchauen genau erfennen, 6 dAn- 
Sec. Plat. Parm. 136, cn. öfter, wie Folade. z. B. Isocr. 
4,41. dab. unterfcheiden, dısga zul Toüs — xai Foug, 

28. 


— ganz mit Werlzeugen verſehen, orga⸗ 
nifiren, Sp. 
Jı-opyärwass, 3, das Organifiren, Sp., Hesych. 
xuatagxevun. 
di-opyilouaı, pass., in heftigen Zorn gerathen, 
Pol. 2,8,13 u. Sp., wieD. Sic. 3, 66; Plut. Ages. 6. 
ds-opyvsos, zwei Rlaftern groß, Her. 4,195; Xen. 
Cyn, 2,5. 
dı-og9eVw, — folgbm, Eur. Suppl. 433, Aöyovg. 
dı-0g96c0, gerade maden, ra Eyxdsderze, Hip- 
pocr.; Aöyo», Pind. Ol.7, 24, wo ber Schol. es dıa- 
x0:B0w exĩl. richtig darftellen; Zoe» Aöyozs, beilegen, 
Ear. Hel. 1174; übh. etwas ſchlechtes wieber gut mas 
hen, in die rerhte Ordnung bringen, Isocr. 9,47; r« 
@dırnuara, Pol. 4, 24,4. von Schulden, bezahlen, 
11,28,5; ein Buch verbeffern, Plut. Alc. 7. Alex. 8. 
— ‚Hänfiger im med., ra ulddorte dıogdwosusse, 
für uns in Orbnung bringen, Isocr. 4, 181; unse 1«- 
vos, Dem. 33, 11, d.i. für Cinen, durch Beſeltigung 
des Uebels, forgen, wie guldrzeodns zal d.nsgk 
rivoc, 9, 7. Defter beiSp., zn» Zyrosav, Pol. 3, 16, 
A. znv nlorıy, wieder herſtellen, 1,7, 12. Byl. en- 
ayopHow. 
dr-öpdwur, ro, Berichtiguug, Berbeiferung, 
Arist. pol. 3,13; To zrepi Toy vöuo», Plui. Num.17. 
dr-ogdwars, ij, das Gerademachen vo. etwas, das 
aus feiner richtigen Lage gekommen, Hippocr.; das 
.Verbeſſeru. Herttellen, za owrngde tar nınzör- 
zwr olxodounudiov zei ode», Arist. pol. 6, 8; 
übertr., zweckmaͤßige Ginrichlung, Plat. Legg. 1,642, a, 
u. oft bei Pol. u.a.Sp.; Ggik von BA«ßn, Pol. 5, 
88, 2. Zahlen der Schuld, 5, 50, 7. Bei Schol., 4.8. 
11. 10, 397, verbefierte Ausgabe eines Schriftfiellers. 
dı-0gIWwrnp, 705, 9, = folgtm, Inser. 2, p. 22. 
di-optwris, 6, Verbefferer, vg noAsresac, heißt 
Solon Plat. Sol. 16. Bom Verbefferer eines Buches, 
der eine bericptigte Ausgabe beforgt, Galen. u. Schol. 
2 ——— * zum Derbefjern —2 ver⸗ 
eſſernd, Arist. Eth.5, 7 ; a dsogB., vie Berbefferung 
einer Schrift, Schol. 11. 14, 255. = 
dı-oelw, lon. deovokio, att. fut. dsogsw, 1) dur 


Aupdoaw 
Grangen abfonbern, deoupkuawees zul dusköwres At- 
Bun te xai ’Aslıv, Her. 4, a2; begrängen, ö nora- 
nös d.ıny Edoann» ano tüg’Aclag, D. Sic. 1,55; 
übertr., ro Aöygp, Plat. Rep. VI, 507, b. bie Begriffe 
bearängen, und dab. unterfteiden, deopfLs, & xa 08 
avdgunos xalodsıy dvöuara xal ol Heod, Crat. 
394, d (vgl. Her. A, 45). «xovera re zai ixoscıe 
ddwenuare, Legg. IX, 860, e. y sur zanıdlar . 
rixvm zig 109 adronwichy dıigsares, Polit. 260, 
en. öfter; dab. beſtimmt anorbnen u. jedem einzelnen 
zuweiſen, $eoig „dpa, Aesch. Prom. 138; al yauas 
havtıxal touro dswgıcay, Soph. O. R. 723. vgl. 
4083; a) von ausbrüdliden Beflimmungen des Geſe⸗ 
des, xa9apöv elvas, Dem. 20, 158, der es dem 
ündsss ale entgegeufeßt, 19,7, 6 vöuo; dıngtodn 
705 uva, wurde auf ihn beſ. bezogen, 59, 93. 1a deu- 
autva xal rerayusva, 18,274. zo dempausvor 
x Tou yöneu Jsxaaıjgsov, 23, 27; 16 rhmua 
JSswprausvoy und ur vouwv, Arist. pol. a, 6. — 
b) den Begriff eines Wortes feRftellen, vefiniren, zn» 
uaysorıxnv, Plat.Polit. 280, e, öfter. — Das med. 
if bei. bei den Rednern häufig, für fi u. übh. Bes 
Kiammungen treffen, zn» dixnv, Ar. Ach. 342; xal 
sapös dnAovv, Dem. 18, AU; rn» rar dyadar 
noäkıy aupgoauyny elvaı dıopfLoucu, Plat.Oharım. 
463, e, öfter; nspfrıwog, Andoc. 3, 12 ; Isocr. 3, 18; 
Arist. pol. 4, 3,5; Jdswglaueda & yon noseiv, Dem. 
24, 192. — 2) über bie Graͤnzen hinansführen, 70» 
dudEvde nöleuor eig TnY ineıgov Jıogsoöner, 
Isocr. 4,174; vgl. &x yis nöda, orgdreune Teolar 
Ins, Eur. Hel. 401. 834, wohin aud Ion 46, une 
Ivusdaz d., vom Altar wegführen, zu ziehen ik. Dab- 
verbannen, ro Sylor Ku rar ögwr, Plat. Legg. IX, 
873, e. Bol. 2Eopllo. . 
d-öpsax, 7, Abgränzung, Unterſcheldung, Plat. 
Lege. v1,777,b. 
-ög:ouc, 16, Beflimmung, Erflärung, Sp. 
ds-agsayuös, 6, das Abgränzen, die Bekimmung, 
Unteriheidung, Plat.Polit. 282, e; Arist. pol. 3,5, u. 
Sp. bef. Geflärung, ſ. D. L. 5, 43. 
di-ogiorszög, 1, 0», abgrängend, unterfeibend, 
Tod 1e dAndoug zal Tod weudoug, Sext. Emp. adr. 
maih. 7, 64. ? 
ds-ogxiapös, 0, eldliche Berficherung, Pol. 16, 26,6. 
de-öpxwax, n, ba6 Bereldigen, Ios. 
dı-opuao, dbutdbreden, Schol. Pind. P. 3, 178. 
di-opusto, das Schiff In den Hafen bringen, lans 
ven laflen, Long. 2,25; übertr., zur Ruhe bringen, 
diopuilsras ö Bloc, Hierocl. Stob. M.75,14. 
di-öpvuuas (f.öpvugı), Hindurdellen, de’ ögwr, 
Aesch. Suppl. 547. 
dt-0pos, abgränzend, Hesych.; %9os, Poll.9,419. 
di-600g0g, |. dspogos. 
dı-oß60w, auch Fsopsw geſchrieben, ganz in Mol- 
fen verwandeln, Arist. H. A. 3, 19 u. öfter. 
di-oBöwndso, verflärktes simplex, Dio Chrys. , 
di-ößdwass, n, die Verwandlung in Molfen, Hip- 
pocr. 
Si-ogvyn, 9, ber Graben, Sp., f. dempuyn. 
— roͤ, das Durchgegrabene, die Durd: 
arabung, 3. B. des Berges Athos, Thuc. 4, 109 u. 
Sp.,wieD. Sic. 20, 94. 
— n, der Durchgrabende, fem. dıopuxtsc, 
4dos, Sp. R 
di — n,bas Durchgraben, Sohol. Theocr. 1,67. 
dr-ogüasw, att. Jiogurzw ([. dgvccw), durchgra- 
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ben, bei Hom. nur iu tmesi, dsa T&ggor ðoctac, Od. 
12, 120; rosyous, Ar. Plut. 565, = tosyapuyio, 
wie Thuc. 2,3 u. Dem. 54, 37 u.N. T.; vn» olxdar, 
Xen. conv. 4, 30; "49wv, Plat. Legg. 111, 699, a; 
xsgcövvnaov, Dem. 6, 30. 70 deauwrngson, 25,56, 
wie oben rosyevs, u. Sp.; auch vergraben, D. Sic. 4, 
43. Uebertr., untergraben, zum @influrz bringen, xa- 
20: dınzelusda xal dropwpiyusda zara nölsıs, 
Dem. 9,28. xaxougyjeas xal dıopuka neuyuare, 
45, 30; auch durchſpaͤhen, neben dusgevvaouas, Plus, 
ap.ex — 271. 

drogvgn, n,f dewgugn. h 

dı-opgtoues, 1) burdy, herumlauzen, dv) növro, 
Opp: Hal. 5, 430. — 2) mit Ginem um die Wette taus 
en, tıvi, Ar. Vesp. 1499. 

dog, die, dTo», att. im fem. die [7], Eur. Rhes. 
226; din, Hes. Th. 260; aud) 2 Endungen, Eur. 
Bacch. 598; eigil. zſigzgn. aus Alsos, vom Zeus her⸗ 
fammend, ihm gehörend, BouAeoua, Acsch. Prom. 
622. öuue, un 657. 1035 u. öfter in Suppl.; 
nis, d. i. Herafles, Eur. Ion 200. yauos, Bacch. 
245; Schaͤfer zu Eur. Hoc. 460 will mit Recht in bier 
fen Fällen Moc fchreiben. Gew. von Hom. an götts 
Lid, fo daß die Beziehung auf Zeus get möglich, 
aber nicht nothwendig ift, wie wenn Artemis diev 
y6vos heißt, 11.9, 538, u. zwar a) von Göttern ſelbſt 
bei Hom. nur im fem., dia 9ed, Il. 10, 290. di’ 
"Aygodtın, 2, 820. "Hoss dia, 11,723 u. öfter. u. bef. 
din Hexe, die göttliche unter den Böltiunen, bie ers 
habenfle, fo Heißt Hera, 14, 184. Athene, 18, 205 
(wie Soph. Ai. 744; Eur. Phoen. 670 u. öfter). Ghas 
ris, 10, 388. Thetis, 19,6. Kalypfo, oft in Od., wie 
Kirke. — Hes. Th. 994 auch dios datum». — b) von 
Menſchen, fowohl die edle Beburl, Abſtammung von 
den Böitern auszudrüden, Agamemnon, I. 2, 221; 
Adillens, oft in Il., wie Obyfieus in Od. u. Soph. Phil. 
344, u. viele andere Heroen, 3.3. Acakus, Pind. I. 7, 
22, als aush die fittlicge Trefflichlelt Dervorgubeben, 
wie augogßög u. Könaios gew. in Od. u. idoszsog, 
0d.24,240. Und von ganzen Bölfern, Axcuo( u. Ne- 
Aeayol, Il. wie dis Helaeyav, Aesch. Suppl. 945 ; 
dios hs — Zaenndöros, U. 5, 692. — dia yurar- 
xör, bie herrlichſte der Frauen, an dia Isawr erins 
nerud, Od. 4, 305. — c) von Thleren, vom eblen 
Kampfroß des Adilleus u. des Adraflos, II. 8, 185. 
23, 346. — d) Bon leblofen Gegenftänden, iheils das 
Große, Gewaltige ausbrüdend, was auf ben Raturs 
menſchen ben Eindrud bes unmittelbar Goͤttlichen 
macht, wie &%, 49er, oft bei Hom., aud al@ne, H. 
46, 365, wie Aosch. Prom. 88; nöe, Ear. Alc. 5. 
Auvn, Hipp. 288, theils den göttlichen Urfprung, od. 
den ‚gerttigen Säuß, wie morauös diog, 1.12. 21, 
an dunarns erinnert; dAsog, Aesch. Sappl. 553, u. 
bef. von Rändern u. Städten, altehrwürbige, "Hass, 11. 
2,615 u. öfter. "A4olaßn, 2,836. Aaxedaluwr, Od. 
3, 326; Mo9e», Pind. P. 7, 11; 'Eiids, Aesch. 
Pers. 263. 

dıög-Sorog, von Zeus gegeben, atyA, Pind.P. 8, 
10. aeyxn, frg. 102; axıasga, dyn, Assch. Eum. 
596. Spt.929. 

Iw-anuasle, 7, = folgbm, Lyd. de ostent. 

4ro-anusla, n, nad) E. M. ra ix Too dfoeg op 
usia, Zeiben von Zeus, Himmels, Lufterfcelnuns 
gen, bei. Domer u. Bliß, Plut. Galb. 23 u. öfter. 
Die Form dioanusia, wie Arats Gedicht betitelt if, 
iſt zweifelhaft; ber gen. fcheint Immer deoenuesar zu 
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fihreißen, Iambl. vit. Pyth. p.124 u.Polyaen. 1,32,2; 
bei D. Sio.2, 19 ſchwanlt bie Lesart fehr. 

Ao-onuic, n, bafielbe, Ar. Ach. 171. 

dsooxto, nad) etwas umherfpähen, uva, Anacr. 
frg. 81, nach Bergk’s Corr. 

diös-xovgos, u. bie abgeleiteten Wörter, ſ. nom. pr. 

It-oauos, 6, das Durqhdringen des Geruch, Suid., 
— als Adj., was durchzuriechen iſt, Sp. 

söonvpog, d, u. dssonvoor, zo, Mame einer 

DObflart, ber Weichſelkirſche ähnlich, Theophr. bei Ath. 
11, 50, c. 

di-ootsog, zweinochig, Arist. H. A. 1, 15. 

drooyoaivo (f. doppaivw), durchdufteu, Schol. 
Ar. Ran. 1407. 

dı-or, — dia Toöro örs, 1) deshalb weil, deswe⸗ 
gen, Her. 3,74, Thuc. 4, 52 u. oft Plat.u.9., auch 
An der inbireften Frage, weshalb? warum? day ui 
uoı Myp, Jörn zahdr darıy öroüv, Plat. Phaed. 
100, c; vgl. Her. 3, 14; Thuc. 1, 77 u. fouft; au 
vgnysiras zo dsörs, Plal.Crat.392,d. — 2) =Örs, 
daß, ller. 2,50; Plat. Ep.1,309, d, u.bef. beiSp.; bei 
Isocr. 4, 48 hat Belfer dr, aufgenommen; Dem. nur 
18, 167 in einem Altenſtück; c. iof. in orat. obliqua, 
Her. 3,55; Pol. 34, 20. 

dso-rosgns, 65, von Zeus ernährt, erzogen, bei 
Hom. gew. Beiwort ber Könige, die von Zeus einge 
ſetzt, unter feinem bef. Schuße ftehen, vgl. Asoyevns, 
auch vom Skamander⸗Fluß Ii. 21, 223. Bon Vor⸗ 
nehmen übh., Od. 5,378. Auch Themist. 

de-ovgsoums, ., auf den Urin wirken, Hippoer. 

Suovenemdsnör, den Urin beförbernd, paguexe, 
Medic. 

de-övolto, ion. = diogkto, Her. 

dr-oytouas, zeiten, los. 

dr-ogerala, n, Waſſerleitung, Strab. X, p. 458. 

deoystevo, Waſſer durch Kauäle leiten u. verthei⸗ 
len, Plat. Tim. 77, c u. Sp-, wie D. Sic. 20, 8; u. auf 
diefe Weife bewäflern, dswpufs 7 yaoa duoy&revzen, 
Strab. 591, 5- . 

dı-oyn, N, der Abſtand, Zwiſchenraum, Mathem. 

deroxnis, v.1. für deayns, w. m. f. 

ds-oyMw, fehr beläfigen, beunruhigen, zödeıs, 
Ly3.6, 6; Piut. Demetr. 19; zsv4, Long. 3, 20; Plut. 
Cim. 18. N 

di-ö yanaıs, n, Beläfttgung, Störung, Sp. 

dr-ozAleo, mit Hebelu gewaltfam aus einander 
beingen, Nic. Al. 226, in tmesi. 

du-oyvpöw, verftärktes simplex, Pol. 5, 46, 3. 

di-oyvowasg, 1), Befefligung, los. 

top, onoc, = donoc, Hesych. 

It-oyis, 7, das Durchfehen, Plut. prim. frigid. 9; 
die Anſchauung, Plat. Tim. 40, d u. Sp. 

du-nax, nasdog, zwei Kinder habend, Bükos, 
Aesch. Suppl. 314. aber Sonvog d., der von zwei 
Kindern ausgeht, Choeph. 331. 

drrnalasotsaios, = folgom, Geop. 

di-nakuarog, zwei Palmen, malassen, breit, 
groß, Xen. Cyn. 2,4; Pol. 27, 9,2. ; 

It-nakros, zwiefach geſchlungen, näs orgarög 
dinaaroc &v us — povcoo:, Soph. Ai. 402, nach 
den Schol. entiveder — xtool, navsi adi- 
var, oder Außov za Ilnarte Jopcre, wie noch Sp. 
das Wort erkl. mit zwei Wurffpießen bewaffnet; rich⸗ 
tiger wohl: das doppelt angefriebene Heer, mit Rüds 
ſicht auf bie belden Atriden, welche das Heer wie ein 
Geſchoß auf den Ajas ſchleudern; Fun, mit beiden 
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Händen oder von den Beiden (Orefl und Bylabes) ges 
ſchwungene Schwerter, Eur.1.T. 323. zög, der wie 
mit beiden Händen, gewaltig geſchwungene Blitz, 
Troad. 1104. 

di-nnyvaiog, — folgbm, Theophr.; vgl. Lob. zu 
Phryn. p. 589. 

db-nnyus, zwei @llen groß, Her. 2,78. 96; Plat. 
Phaed. 96, eu. Sp. ö 

de-nkadıos, = Jinaacsos, 690g, Antp. Sid. 61 
(x1,158). s 

dı-nkclo, — dinlacıklw, B. A. 89 aus Alexis; 
Tuuc dendalere«, Eur. Suppl. 803, ch., wie Menand. 
bet Ath. VIII, 364, d. Bel Andoc. 64, 11 hat Reiſke 
dınkacıaossev geändert. — Intr., Tö Jdınkulor, das 
Doppelte, Soph. Ai. 261. { 

It-niaf, axog, doppelt anfammengelegt, aus zwei 
Lagen beftehenn,, dinmös, 11. 23, 243; übb. doppelt, 
$eauös, Orph. frg. 2,37. Gew. subst., n, ein zufams 
mengelegtes, großes Obergewand, Doppelmantel, II. 
3,126, gew. dendotz erfl., u.» oloy ze denAnv negı- 
BaMasaı, 22,41. Od. 49, 244; vgl. Antp. Sid. 82 
(vr1, 413), wo es für dendots flieht; andere Alte dach⸗ 
ten au J4ustor, mit boppeltem Ginfchlag, od. mit dop⸗ 
pelfarbigem Ginfhlag, alfo buntgewirfte Gewaͤn⸗ 
der; Aesch. Pers. 269, nAayxtois Ev dınkaxsco, 
nenut das Schiff vom doppelt über einander gelegten 
Boden fo. 

de-niacsilo, verboppeln, Andoc. 4, 11; Plat. 
Legg. X1, 920, a u. Sp.; das Doppelte einbringen, 
von einem Schiffe, Lys. 32,25. — Intr., doppelt fo 
groß fein, ale, Tuvög, D. Sic. 4, 84. 

di-niaalacıg, 7, = folgdm, Nic.ar.1,13 u. a. Sp. 

di-nAnoraauög, ö, die Verboppelung, Plat. Sis. 
388, e; Plat.u.a.Sp. Bei den Gramm. die Redupli⸗ 
eation, u. übh. Verboppelung eines Gonfonanten, z. B. 
örzs, Greg. Cor. 463. 

di-nhaaractıxög, 7,69, zum Berboppeln geneigt, 


p. 
di-naeaı-eni-Öl-u0rgog „eo Gaudent. pe 13, — 
folgbm. I 
— —— &s, 2 mal fo groß, Nic. 
ar. 1,23. S 
. demdnas-enı-dt-rires, 2%, mal fo groß, Nic. ar. 
, 23. 
di-niass-ent-sxtog,2Y,mal fo groß, Nic.ar.1,22. 
de maantalmuntes, 2Y,mal fo groß, Nic. ar. 
1,22. 
; — — 2Y,mal fo groß, Nic. ar. 
‚22. 
di-nlacr-en-terga-uepns, 4, 2'/,mal fo groß, 
Nic. ar. 1, 23. 
1 4 I-NAaGI-EnI-Tergu-neuntos, baflelbe, Nic. ar. 
23. E 
du-niuor-eni-Tgs-uapns, &6, 2% mal fo groß, Nic. 
ar. 1,23, |. nollanauaserıegns. 
de-ndaarenı-tos-teraprog, 2%, mal fo groß, Nic. 
ar. 1,23. 
di-ndaoı-eni-testog, zwei u. ein brittel mal fo 
groß, Nic. ar. 1, 22, z. B. 44 von 6, 
di-niaas- ep-nusaug, zwei u.ein halb mal fo groß, 
Nic. ar. 1,22. 
di-nAaoı9-Aoyla, n, das Bweimalfagen, Wieber- 
holen eines Wortes, Plat. Phaedr. 267, c, wo @inige 
auch an den Gebrauch zufammengefepter Wörter dens 
Ten, vgl. denzkong. 
du-nAaosö-näsvpos, boppelfeitig, Arist. 
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du-naaanos, a, o», ton. diänaros, doppelt, boppelt 
fo groß, von der Zahl (demAoöcg von der Ausvehnung, 
nad) Ammon.), abfolut, Thuc. 2, 76u. Bolgbe; zevög, 
als, Plat. Charm. 168, c u. fonft; auch mit folgendem 
j,Her.6,57; Tbuc. 1,10; Isocr. 4,407; Plat. Rep. 
vii, 539, 0. dındactav Exılverw u. &., sc. Inuber, 
das Doppelte der Strafe erlegen, Less: v1,762,b; 
Dem. 24, 105. — zö dınkcasor, bie doppelte Zahl, 
Her. 7, 103; ber doppelte Preis, Theocr. 12,26. — 
Adv., Ar. Av. 1528 u. Kolgbe. 

di-nlacıow, verboppeln, Gramm.; das pass. hat 
Thuc. 4, 69. ; - 

die-niactay, oy, — denkacsos, erſt bet Sp. übliche 
Borm; vgl. 2ob. Phryn. p.411. 

di-nhaaudg, 6, = dınlaawmouös, Eustath. 1396, 
53. - 
di-niedola,n, ein Maaß von zwei Plethren, Inser. 
1840. 

Ii-nae3005, zwei Plethren groß, Xen. An. 4, 3,1; 
Luc. V.H.1,16; 76 dindedgo», = dınds9eia, Pol. 
34, 12, 5. 

di-nki,n, eigtl. fem. von denndodg, 4) ein kritiſches 
Beichen (entweder ein liegendes großes Dpfllon = , 
od. ein bloßer Winfel > ‚au dınan nepseorsyuden, 
5 ),weldes bie alten Kritiker an bie Seite des Tertes 
ſetzten, um auf irgend eine Fritifche Bemerkung, eine 
verfchtebene Lefeart, Beriverfung eines Berfes, eigen- 
thũmliche Structur ed. Boig des Wortes od. etwas 
Metrifhes (ſ. Schol. Ar. Plut. 253) aufmerffam zu 
maden. Bol. dınaön. — 2) ein Tanz, Poll. 4, 102; 
dınkij yogela, Ar. Th. 982. 

dı-nAn, doppelt, sonres, von beiden Seiten, Sopb. 
Ant. 721; zweimal, $aveiv, Eur. Ion 760; mit fols 
gendem n, voppelt fo vielmal als, Plat. Rep. I, 330, c, 
öfter. im Gaſtz von uovayn, Legg. IV, 720,e. Inusoo- 
69«4, X1, 928, b, wie To PAußog Extivsodas, IX, 
868, a. 

di-nänyks, (dog, 7, = dintaots, Poll. 7, 47. 

du-nandng, ss, boppelt voll, Nic. Al. 453, mit der 
v1. dinanens. 

di-ninasog, ion. = dınkaiog. 

. di-nd-odde, zweimal ven Weg machen, wieberhos 
len, Sp. 

di-nAö-Fgouog, ö, der Doppellauf, Sp. 

di-ndo-stuarog, mit doppeltem Gewande, Cercid. 
bei D.L.6,76. 

du-nrön, n, die Verboppelung, 1) bei Plat. Soph. 
267, e vom @ifen, alte wysns, site dandon» ke’ Iywr, 
nad Tim. lex. àno rıvos Ivaaswıc dnorusıg eis na- 
0u9scıy mäldor 7 Erworv, entweder Bruch, Spalte 
od. Scharte, als umgebogene Stelle im Stahl; vgl. 
Plut. Pericl. 11; dab. übb. das Fehlerhafte, Schaven, 
Yuyis, Plut. Symp. 7, 10, 2 n.a.Sp., vgl. denan. 
Auch Doppelfinn, Bioeibentigfelt Plat. Pyth. or. 26. 
— 2) Bei den Medic. die Höhlnug zwiſchen zwel Kno⸗ 
henblättern; bei Ael.H. A. 9, 4 von einer Höhlung im 
Schwanz des Storpions. 

s-naö-grE, rirug, mit doppelten Nadeln (wie 
oft Haar vom Baumlaub), Opp. Ix. 1, 23. 

di-nAotdior, ro, dim. von dınaotc, Poll..7, 49. 

densttw, auch Jımaolko, Aesch. Ag. 809, vers 
boppeln, Hesych. 

dı-naots, dos, n, womit die Oramm. gew. dinAuE 
erkl, ein doppelt um den Leib zu ſchlagender Mantel, 
gewöhnliche Tracht der Cyniker, Antp. Sid. 80 (vii, 
65). — Bei Hippocr. = dın20n 2). 


Arridos 


di-ndbog, en, so», jfo- dimkodg, 1,00», zwie⸗ 
fach, doppeit, Saont, 11. 4,133. yAaiva dınan, = 
Iinkaf, 10,134, u. folgde Dichter wie in Profa ; zai- 
00» dınanv, ſchlag zum aweitenmal, Soph. El. 1407; 
dem als utgenengefeht, Plat. Rep. vIII, 554, d. dem 
andovg, Lach. 188, c. auch weimal fo groß, fo lang, 
los, Tim. 75, b. vgl. dındaasoc- zig daursgas de- 
naiv, 35, d, wie Dion. Hal. 3,33 u. fonft; denkoör 
spellsıv Saov Ay zarapkdıyn, doppelten Schadens 
erfaß leiften müflen, Dem. 23, 28, im Geſeß. — Uebh. 
aufammengefeßt, olx/dıo», Lys. 1, 9, von zwei Stods 
werken; bei. dvounee dinke, aufammengejegte Wörs 
ter, Arist, rhet. 3,3. — Auch umgebogen, gefrümmt, 
&zav9a, Eur. El.492. vgl. dındön. — Die Tragg. 
brauchen es nicht felten für augw ober duo: wi 
Aesch. Prom. 952. Ch. 750; ph. Phil. 782. &dei- 
Yay ng Yavorrwy nusog dınAf zapf, Ant.1h, wo 
damit zugleich der Wechſelmord angedeutet wird. — 
Uebertt. dem andoög entgegengefeht, von doppelter 
Gefinnung, falfch, Stier Eur. Rbes. 395; vgl. 
Plat. Rep. 111, 397, d; Xen. Hell. 4, 1,32; xad nos- 
os, Dion. Hal. rhet. 11. ©. Zenob. prov. 3, 23. 
di-ndös, p. daffelbe, wohl nur donaa für denäse, 
Opp- C. 2,449 u. 9. f. Lob. Phryn. 234. . 
-nho-onuartog,von boppelter Bedeutung, Schol. 
Ar. Nubb. 225. 

di-näö-onuos, Eustath., daſſelbe. 

dı-nAöes, verboppeln, 27» Yalayyr, Xen. Hell. 6, 
5,19; N. T.; dab. ro4Bwva, über einander ſchlagen, 
D.L.6, 22; al uayasgas denioöyees, legen fih um, 
befommen Scharten, Plut. Cam. 41. vgl. dendon. 

dt-nioua, 16, das Doppelte, Arist. Meteorl. 1,8; 
bas Zufammengeleate, bei. ein offener Brief, Empfehs 
lungsſchrelben, Pa u. bgl.; Diplom, Inser., Sp. — 
Bei den Aerzten ein Gefäß, welches in ein größeres 
mit fiedendem Waſſer angefülltes gefeßt wird um darz 
inzufoden. 

It-miaarx,n, Verdoppelung, a) Zufammenfegung 
der Wörter, Arist. rhet. 3, 3. — b) doppeltes Umle- 
gen, Uebereinanberfchlagen eines Kleives, Hesych. 

dt-nvoog, mit zwei Luftlöchern, Galen. 

di-nödns, od. dinodoc, zwei Buß groß, lang, dı- 
nddov no, Xen. Oec. 19, 3. 

dı-nodte, n, 1) das Zwelfüßigfein, Arist. part. an. 
1,3 (643, 3).— 2) In der Meteik, die Berbindung 
gain Verofüße zu einem Bersgliebe, Metric. — 3) 

ei Poll. 4, 101 u. Cratin. bei Schol. Ar. Lys. 1243 
ein lafonifcher Tanz. 

di-nodsate, den lafonifhen Tanz dınodsa fans 
jen, Ar. Lys. 1243, im fat. dsnodsate. 

dı-nodieiog, F. 1. für denödns, Xen.a.a.D. 

di-nodıanös, 0, ver Tanz denodte, Hesych., wo 
man dinodsaauögs vermutbet. 

dı-noAnk;, Tdos, 7, = dinodsc, Man. &, 376. 

dt-nodss, sus, aus zwei Städten beflehend, zwei 
Städte habend, Strab. öfter. 

dı-noAfens, 0, Bürger zweler Städte, Man. 5, 291. 

di-nods-odng, es. nach Weife der Sınöke, ſ. nom. 
pr., altfränfifch, Ar. Nubb. 974. 
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di-mous, odos, zweifüßlg, Maya, dpıc, Acsch. 
Ag.1231. Suppl. 872; uög, eine libyfhe Mänfeart, 
Her. 4, 192; An, Plat. Polit. 276, c; La, öfter 
Arist. u. 9. Auch zwei Buß lang, Plat. Men. 83, d. 
Polit. 266, b. 

de-npös-wnos, mit boppeltem Geſicht, äyadua, 
des Janus, Hdn. 1,16, 6. — zwei Berfonen bezeich- 
nend, Apoll. Dysc. pron. p. 401. — Uebertr., zweideus 
tig, zenawös, Luc. Iup. Trag. 43. 

di-nguuvos, vedg, ein Sir mit zweifachem Hins 
texthetl, Ath. V, 204, a, wie XI, 489, b. 

Ib-npwpos, sag, ein Schiff mit zweifagen Bors 
bertheil, welches an beiden Enden mit einem Gteuers 
zuber verfehen ifl. 

St-nregos, zweiflügelig, Arist. H. A. 4, 5, öfter. — 
vaög, ein Tempel mit doppelter Säulenreihe um bie 
cella, Vitruv. 

di-nttpuyog, daſſelbe, zvudaie, ITöSos, Mel. 93. 
Philodem. 32 (v, 151. 1X, 570). — z6 d., ein Kleid 
mit zwei herabhängenden Enden, Inser. 155, 6. 

di-miof, = Öintogos, nur dintuge kurınv, Ap. 
Rh. 2, 32. 

di-nzugng, &, = folgdın, Arist, A.H. 3, 5. « 

di-neuyos, boppelt gefaltet, gufammengefegt, Adi 
an, Od. 13,224; dsrtov, Her.7, 239; $ooas, He- 
sych. — dintuya nosiv, ein Stüd Opferfleifh over 
Knochen mit Fett umwickeln, I. 1.461. 2, 424, nad 
Schol. dınıacas zjv zufacay, fann aud acc. von 
dintoE fein, sc. zuisony. — Yür boppelt braudt es 
Soph.frg. 164; öfter Eur., 3.8. Or. 632. Ion 1010; 
= dugpo, Ar. bei Ath. 1v, 154, e; Lycophr. 554. 

di-ntoorog, mit zwei Gafusendungen, Gramm, 

di-nviog, zweithorig, ayjua aſtroac, Soph. Phil. 
940; rò roü Iavov dinväon, der zweithorige Janus: 
tempel, Plut. fort. Rom. 9. In Atben hießen bie 
Soꝛcoias nulas aud zo dinvior, Pol. 16, 25,7; 
Plut. Pericl. 30. 

di-nvenvos, zweifernig. Bei den Medic. so d., 
ein hirurgifches Juſtrumeni, eine Art Sonde. 
* de-nvplens ügros, zweimal gebadenes Brot, 
Biwtebad, Hippocr. N 

dt-nvoog, 4) ,mit .doppeltem Feuer, Anunades, 
doppelte Fadeln, Ar. Ran. 1357. — 2) zweimal im 
euer gewefen, doro,— dınvosens, Eubal. Ash. IU, 
410, a; cf. Poll. 7, 23. 

66-gaßdos, zweiftreifig, Arist. bei Ath. VII, 305.d. 

diö-Su9uos, aus ‚zuei Rhythmen beſtehend — di- 
ueroos, Schel. Ar. Ach. 665, öfter. 

Sıd-Süuse, n, Doppelveichfel, Aesch. frg. 334. 

Ii-döuog, mit zwei Deichfeln, vEAn, Acsch. Pors. 
47, Schol. r#$gınna äpuare. 

dis (von Ivo, gleihlam für Fvls), zweimal, dop⸗ 
pelt, Hom. u. Bolgde, dis rooco», Od. 9,491; Soph. 
Ai. 270 u. 9. — In der Snfammenfegung, wo e6 vor 
Confonanten mit Ausnahme von 6, u. zuweilen vor 9, 
T, 1,9, x fein s verliert, zweimal, zweifach. 

dis, ein Sufürum, wie-de, bie Bewegung wohin 
anzeigend, in @ldudis, yauadız. 

- d-äßos (äßn), zweimal jung, Dosiad. ara 2 (XV, 
6). 


It-nodos, zweimal gewenbet, gepflägt, Poll.1,122. 26), 


Bel Aesch. frg. 191 = dumdöos. 

Sb-mopos, mit zwei Wegen, Zugängen, zegupd, 
Ear. Tr. 1097. 

Stine, = diroes, p. bei Tambl. vit. Pyth.p. 300. 

Senöraog, nöd, an zwei Blüffen, Theben, Eur. 
Sappl. 644. 


dis-Gpnayos, zweimal geraubt, Lycophr. 513. 
—— u. Iixeyyörm, 9, Urenkel, Urs 
enkelin. 
Gcextoc. N, u. To dcexrov, ber 24. Februar, bis 
sextus (VI. Kal. Mart.), der im Schaltjahr doppelt 
gezaͤhlt wird, Sp. 
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dis-sf-adelpos, Schol. Ap. Rh. 3, 359, u. dussfa- 
dein, n, Kinder ber dtadeApos. 

Ils-avrog, mit zwei Bettgenoffinnen, Dosiad.ara 2 
(XV, 26). 

dis-490s, zweimal gefocht, = dinvpog, Sp. 
es: syliaba anceps, Gramm., z. ®. B. A. 

‚A. 

Iu-Ianns, &s, zweimal ſterbend, Od. 12,22. 

St-oxaAuog, zweirubrig, Synes. 

d-azsans, &s, = dixwäog, Sp. 

Steoxsvua, 16, ber Wurf mit bem Diskus, Tzetz. 

dsaxevrng, o Disfuswerfer, Thom. Mag. für d- 
oxeßöog. 

dsaxeve, — folgbm, übh. ſchleudern, Eur. Ion 
4268; dıozeusek, Antiphil. 23 (1X, 18), ſ. duoxn- 
Bsls. In fp. Profa die gewöhnliche Form, wie Plut. 
an seni18; Luc.D.D. 14,2. 

dsaxto, mit der Wurffceibe, diaxos, werfen, ZUT- 
oxsov @Alndoscıy, fie warfen mit dem Diskus unter⸗ 
einander um bie Wette, Od. 8,188; übertr., vom Ges 
fang, uaxga dıoxnaag,Pind. 1.2, 35; "0 droxndek, 
vom Fifcher mit der Angel herausgefchleubert, Bian. 2 
(1X, 227). ©. das Bor. 

dioxnaa, ro, = diaxeuue, Soph. frg.69; das wie 
eindtaxos Geworfene, nuoywr, das von den Thürmen 
Herabgeſchleuderte Eur. Tr. 1121. 

II-GennTgos, ran, zwei Reiche beherrſchend, von 
ben Atriven, Aesch. Ag. 53. 

dioxe-BoAw, den Dietus werfen, Hesych. 

diszo-BoAog, ben Diskus werfend Luc. Philops. 18. 

diaxo-udns, ds, diotus- ſcheibenfoͤrmig, D. L. 8, 
77; Plut. plac. phil. 2, 27. 

ıs-nöpaE, axog, ö, Doppelrabe, Luc. Pseudol. 
30, mit Anfpielung auf der Rhetor Köpak u. das 
Diebifche des Raben. 

Jtoxos,o (dsaxeiv),die flachrunde Wurficheibe. wel 
che nach einem gewifien Ziele gefchleudert wurbe, IL. 2, 
774; Eur. 1.A. 200 u.R.; dioxo npoyepsotarog, 
im Diefuswerfen, Od. 8, 129. Sie war in der älteten 
Zelt von Stein, Od. 8, 190, wo Nipfc zu val.; Pind» 
1.1,25. Vgl. auch öAos. Komiſch Rufin. 14 (v, 19) 
sür dioxoc Zuol xgörakor, Id; habe den Knaben (ber 
mit dem Diefus fpielt) mi dem Mädchen vertaufcht. 
— of dloxor, der Ort, wo man fi im Diekuswerfen 
übte, neben yuuraaoıa genannt, Schol. Ap. Rh. 4, 
1217. — Uebh. alles Scheibenförmige, 4.B. Teller, 
Stüfiel, Poll. 6, 84; Asuogopeis, Pallad. 27 (XI, 
371); — — lul. Aeg. à (vi, 18); die Son⸗ 
nenſcheibe, Plui. plac. philos. 24 u.a. Sp. auch Mond⸗ 
ſcheibe. — Eine Shane. Alex. Trall. 

dlox-ovga, ra, bie Wurfweite des Diskus, II. 23, 
523, wofür 431 dsoxov orga flieht. Bei Hesych. 
diozoüpıe. 

Jsaxo-yögos, ben Diefus tragend, Luc. Philops. 18. 

dsoxoo, in eine Scheibe verwandeln, Sp.- 

dis-uvpl-andgog nödss, eine Stabt von 20000 
Ginwohnern, Strab. XII, 7, p. 570. 

Jig-uvgsos, os, a, zwanzig taufend, Plat. Ion 535, 
duu. A. Imsing. beim Gollectivum, 7 Trrzos, zwanzigs 
taufend Reiter, Luc. Zeux. B. 

dis-nanaog, 6, Urgroßvater. 

Jdiu-enısauaiog, a, ov, od. richtiger diomsdau- 
aiog, = folgbm, Diosc. 

dr-ant$ayog, von zwei Spannen, Diosc, 

di-anövdssos, aus zwei Sponbeen beſtehend, 6, der 
Dersfuß - — — —, Gramm. 


Ausraxtızds 


dı-onegie, yoeimal fäen, Strab. XVI, p. 768. 
diocdzig, p. au dıocazı, Arat. 968; dırzazs, 

Qu. Sm. 2,56 u.a. Sp., zweimal, weifach 
diao-coyas Baasasis, zwei herrfchende Könige, 

Soph. Ai. 389, von den Atriden. ’ 
daoeuc, in Archi. op. (X, 10) lepüs äni desaados, 

if yerderbte Lesart, Jal. vermuthet Asraddes. 
diosayä, an zwei Orten, zweifach, Arist. de anim. 
3 


dıacayoü, bafielbe, Theophr. 

— zweifach, Hesych. 

dıoasvw, doppelt fein. Sp. 

disao-yAwrzla, 7, ob. dırroy., das Reben zweier 
Spraden. 

—— derzoy., zweiſprachig. Sp. 

dısco-yorkos, zweifach, zweimal gebären, Arist. de 
gen. anim. 1, 11. 

dıoso-ypaysouaı, = dirroyg., auf zwei Weifen 
geſchrieben werden, Schol. 

— TRaHee; 7, boppelte Schreibart, zwiefache 
feart. 

dsaao-xegas, aros, boppelt gehörnt, p. bei Euseb. 

dıoso-Aoytw, doppelt fagen, wiederholen, Synes.; 
ein Wort zweimal fegen, Schol. Ar. Plut. 585. 

disoo-Aoyla, 7, Wiederholung eines Wortes, 
Schol. Od. 1, 406.. 12, 453. 

dıaso-Aöyos, mit doppelter Sprache, Man. 5, 291. 

dısco-nesös, zweideutig, neben pg4ßodog, Schol. 
Soph.El.645. . 

dısoö-novs, boppeltfüßig, p. bei Euseb. 

Jsacög, att. derrös, fon. dıkög (dks, Iiya), zwies 
fach, doppelt, Hes., Plat. u.9. Bei Dictern be. ben 
Tragg. übh. zwei, ereuenyol, Aesch. Spt. 801; 
Soph. Phil. 264; yergss, Pind. N. 1,64; vgl. Xen. 
Conv. 8, 9. Ages. 2,30. Bei Aesch. Ag.131, duo 
Arjuaas dıocos, wird bie Gutzivelung, bei Soph. El. 
645, gdayara dıscar dyeipwv u. Luc. Alex. 10, 
xonauol d.xal dupfßodoı, das Doppelfinnige aus: 
gerückt. — Adv., zum jweitenmale, Eur. Phoen. 1347; 
auf doppelte Weiſe, Sp.. # 

dsaco-töxog, zweimal gebärend, »ndus, Apollnds. 
4 (v1l, 742); Mijrne, Nonn. D. 5, 199. — Aber 
disaös-Toxos, zweimal geboren, Dionyfos, Nonn. 
D. 4,8. 

diaco-Puns, £c, von ziviefacher Natur, boppeltges 
ſtaltig, Nonn. D. 14, 97 u. öfter. 

diesem, verdoppeln, Sp. 

derovi-Iaßio, zwei Sylben — Gramm. 

Iu-ovi-laßte, n, Zweitylbigfeit, Gramm. 

dıs-ouA-Aaßog, zweifylbig, Luc. Gall.29; Gramm. 

dis-ovu-garto, mit zwei Gonfonanten gefchrieben 
ob. geſprochen werben, Gramm. 5 R 

dig-cöu-govos, mit zwei Gonfonanten gefchrieben, 
Gramm. a 

diorayuös, 0, das Zweifeln, ber Zweifel, Plut. 
Apophth. Lac. p. 191 u. a. Sp. 

dı-ozädıog, zwei Stabien lang, App. Hannib. 37; 
Schol. Ar. Av. 293. 

dioralo (Bis), zweifeln, ungemiß fein, abfolut, 
Plat. Theaet. 190, a. örı, Ion 534, e. ei ärigog Zyes, 
Legg. X, 897, b. un — tuyydyos, Soph. 235, a; 
nos yoanzeov, Arist. Eth. 3, 5, zeg/ zowos, Plut. 
discr.ad etam. 29. Auch im pass., bezweifelt werben, 
nagovola dıoraloudvn, worüber man ungewiß ift, 
D. Sic. 17,9. 

dsaraxtızös, zum Zweifeln gehörig, bef. bei 


Aurdfınos 


Gramm.; einen Iiweifel ausbrücdend, Apoll. Dysc. 
synt. p. 262. — Adv.,Schol. IL. 4, 100. — 
deorei.uoc, zweifelhaft, Schol. Il. 1, 116. 

dı-ozaseog, von boppeltem Gewicht, Werth, yov- 
otev, Plat. Hipparch. 231, d. 

Sieraas,n,f. 2. für averanıs, Dem. 57, 62. 

du-Tapis, &s, zweimal begraben. 

da- oteync. ds, = dlereyos, E.M. 

di-sreyla,n, Haus von zwei Stodwerfen, Poll. 4, 
129. Bon h 

It-orayos, von zwei Stodwerfen, mopyos, Strab. 
XV, p. 730, Sp. 

sotiyle, 9, bie Doppelteihe, Schol. II. 44, 31. 

Bef. von Berfen, = dsotsyor, Schol. — Bei Medic. 
doppelte Augentwimpern, die auch dsoteylacıs heißen. 
— z6, — diersyov, Schel. Ar. Nubb. 

Ik-orsyes, yon zwei Zeilen, xgs9al, zweizeilige 
Gerſte, Plat. plac. phil. 5, 10; von zwei Berfen, int- 
yeaupe, Cyrill. 4 (IX, 369). Dah. vo dsarıyor», 
ein Herameter u. ein Pentameter, Leon. Al. 21 (VI, 
329) u. ſonſt. 

drasazia, j, Doppelreihe, Theophr.; Ael.H.A. 


, 40. 
d4=aTosyos, zweizeilig, in boppelter Reihe, ödor- 
tes, Arist. H.A.2, 1; x0+97, Theophr. f.dfozsyor. 
EEE hit au Ede 
oroloı üdeipeal, das Schiwi ar, Soph. 
0.C.1058,ch. vgl unsre So 
di-otouos, boppelmündig, iron, mit zwei Aus- 
gängen, Soph. Phil. 46. öde 0. R.904, Doppelwege, 
die in einen zufammenlaufen; von Klüflen, Pol. 34, 
10,5; dswgvf, Strab. XVII, p. 809. Auch zwelſchnei⸗ 
big, älpos, gaayayor, Eur. Hel. 989. Or. 1803; 
pazaspe, N. T. 
orpdäsor, 16, nach Schol. 11. 23, 351, = nu 
rublsxzoy, ein Beil mit einer Schneide. 
dr-ovi-laßkw, -Ble, -Bos, = diraväinpin, -Ble, 
Aoc. 
di-süy-antog, zweimal zuſammen t, ers 
vos, Philozen. Ba, —— d. — 
* roc, zweimal Gonful geweſen, Plut. phil. c. 
princ. 1. 
dı-ayıdas, &s, zwiepältig, von den Thieren mit 
gefpaltenen Klauen, Arist. H.A.2,1;0dos, B. A. 35; 
x6un, geſcheiteltes Haar, Callistr. stat. 7. 
dı-0xıd0, adv. zum vorigen, B. A. 1171. 
dig-yikses, ar, a, zweitaufend, Plat. Critia. 118, a; 
bei Collectivis auch im sing., 3. B. dasysAsn Tnraes, 
Her. 7, 158. 
St-ayowog, zwei Schoinen lang, = 60 Stadien, 
Strab. X11, 3, p.558. 
dlc-uAos, an beiden Büßen lahm ? 
‚di-osuarog, mit zwei Leibern, Süges, D. Sic. 4, 
42; Orph. H. 70,5. 
di-amyos, bafielbe, wo», Man. 6,233 u. Sp. 
dis-wyvuos, = Jınvvuog, Schol. Od. 12, 22. 
4ı-swengıov, to, der Tempel des Zeus come 
anf der Burg zn Athen, B. A. 91. . 
de-rüdavrov, ro, zweiTalente, LXX. 
ds-Talavrog, zwel Talente ſchwer, werih, zuandty- 
Ya oraguoy Uıralarıe, Her. 1,50. 2, 96; olxog, 
Dem. 27,64. 
dı-toxevw, == folgbm, aor., Nicand. Ath.IX, 395,c. 
— 5 zweimal oder Zwillinge gebären, Arist. 
.A.6,1. i 
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dt-toxog, ziwelmal gebärend ob. geboren haben, 
Anacr. bei Poll. 3, 49. 

di-tovdo, mit zwei Tönen, Accenten verfehen fein, 
Apoll. pron. 336, c. 

dı-tevfiw, mit zwei verſchiedenen Accenten aus⸗ 
ſprechen (naiv n. Auen), Tricl. ad Soph. Ai. 733. 

ds-tovsaiog, von zwei ganzen Tönen, Aristoxen. 

St-Tovos, you zwei ganzen Tönen, z. B. desowmnua, 
Hi 16 dirovor, Intervall von zwei ganzen Tönen, 

usic. 

de-togule, n, bie boppelte Berzapfung, Math. vett. 

di-rgsyisco, doppelte Haare an ven Augenwimpern 
haben, Galen. 
—“ von doppeltem Charalter, Diogen. A, 


di-rgöyasos, 6, Dopbelttohäus ———», Gramm. 

Jırrög, alt. = dıaads. Eheufo dirrcixic u.ä. 

St-tväog, mit zwei Budeln, zaundog, D.Sic.2,54. 

ds-vpolio, verflärftes simplex, los. . 

de-oysalvo, fortwährend gefund fein, devysave, 
lambi. V. P.22. 

ds-voyasvw, ganz durchnaͤſſen, Hippocr. u. Folgde. 

dF-vygos, burcgnäßt, ganz u. gar feucht, Hippocr. 
u. Folgde, vedua, Mel. 14 (X11, 69). Webertr., os- 
ndrey nnuctwv d., Aesch. Spt. 972, von breifas 
dem Weh getroffen. 

di-vdardiw, durchs, beiwäffern, Schol. Il. 2, 307. 

de-udoos, durchwaͤſſert, Hippoer. 

Jı-Aatw, wohl nur Plat. Tim. 69, a, ola Töxro- 
0 nr nagazxsıras v« ray altıwy yayı dwic- 
oudva, bie In der Materie verbreiteten, mit ihr vers 
bunbenen Grundurſachen. 

Sören, vurdjeihen, abklären, olver, Plut. Symp. 
6, 7,4 u. a. Sp.; auch übertr., agera deuisausve, 
Theag, bei Stob. Flor. 1, 73 neben eldsxgsvig. 

d-ülsars, 7, das Durdfeihen, Sui 

Ör-ühsauös, baffelbe, Clem. Al. u. a. Sp. 

dı-ulsoua, To, das Dutchgeſeihte, Galen. 

Je-ölssrne, 7005, 0, der Durchſchlag, Seihtuch. 


p. 
sr vr-ngstiopas, dienen, Schol. Eur. Phoen. 1435 
u.a.Sp. 

—æ aus dem Schlafe wecken, Ael. H. A. 
7,85; dwunvsosete, Pallad. 139 (1X, 378); auch de- 
vnviaas, in derfelben Bbtg. Luc. Ocyp. 408. 

du-vpalvo, burcäweben, Luc. V. Hist. 1,15; Ael. 
H. A. 9,17. 

di-vgn, N, das Gewebe, Sp. 

de-vp-inpe ({. Ins), wegiiden, Philo. 

-palayy-apyns, 6, Beiehlshaber von zwei Bhas 
langen, 8192 Mann, Suid. 

-galayy-apyia, n, das Amt bes Vorigen, Acl. 
Tact. 40. 

di-garayyla, 7, die Doppelphalaur, Pol. 2, 66, 9. 
12,20,7; Ael. Tact.A0. 

Itpaz, n, eine Schlangenart, Artemid. 2, 13; He- 
sych. eıfl. digaror, ögev, Koütes, wo digas zu 





Sb 


en. 
di-paola, 7, = duloyla, Suid. 

de-paoıog, lo. = dinkassos, boppelt, Her. 2, 36. 
auch zwei, 41,18. 3, 122. 

St-yaros, nach Hesych. daſſelbe. 

Ityam, aufſuchen, dıyar, 11. 16,747, vom Tanchet, 
der die Auſtern unterm Wafler aufſucht; xaden» de- 
guca, Hes. 0.374; 2 oöpes: Aayypör, Callim. ep. 
33. verlangen, frg. 163. 


856 Aupo 


digpte, dafielbe, Crinag. 24 (1X, 559). 

ETpNEwp, 005, o, ber Auffucher, BuSor, Opp. H. 
2,435. vom Fiſcher, ibd. 

dıysipa, 7 (dipw?), die abgezogene u. zubereitete 
Tpierhaut, Fell, Leder, Plat. Crit.53,d; Thuc. 2,75 
u.9. Nach Ammon. bef. von Biegenfellen. Alles aus 
Bellen Gemachte, a) eine Art rohen Bergaments, vor 
Crfindung des Papiers gebräuchlich, u. Bücher daraus, 
Her.5,58; al Baoıdsxai d., die föniglicden Urkunden, 
aus denen Ktefias fchöpfte, D. Sic.2, 32; yarxas d., 


-Plut. quaest. gr. 25; u. ſprichwoͤrtlich, doyasörspe 


sis dupstgag Akysıs, von Diogen. 3,2 auf die dı- 
gH4ow des Zeus bezogen, von der es Zenob. A, 14 
Heißt: Zeus xareids yoövıos eis Tag dıysEgas, 
denn Zeus peelänet alle Thaten der Menfchen, vgl. 
Schol. 11.4, 175. — b) Kleider aus Fellen, wie fie 
Aermere, bef. Landleute trugen, Ar. Nubb. 72; Luc. 
Tim. 38; Ath.’xıv, 657,d. — c) lederne Zeltveden, 
Selte, Ath.x11, 539, c; Xen. An. 1,5,10. 2,4, 28, 
wo wie Arr. An. 3,29, 8 Schläuche zum Ueberſetzen 
über einen Fluß daraus gemacht werben. — d) lederne 
Ranzen, Xen. An. 5, 2.12. 

dig 9eo-G-Aoıpos,ö,nach Hesych. bei den Gypriern 
der Schulmeifter, ber auf Bergament fepreiben Iehrte. 

dupdrolas, ö, ber mit einem Kleide aus Ziegenfels 
Ien, dıg I6oa, Bekleivete, Luc. Tim. 8; Posidipp. Ath. 
x, 414, e. Nach Poll. 4,137 ein Sflav in ver Tragö⸗ 
bie; nad Varr. R.R. 2, 11 in der Tragöbie alte Leute, 
An ber Komoͤdie Lanbleute. 

duyYögevos, von Bellen, ledern, ayedsas, Xen. An. 
2,6,28; nAoie, Strab. 3, 3,7. 

dug3ägsor, 1, dim. von duy94ge, B. A. 1364. 

dıp9eok, Ldos, 7, = dıg#ga c), Antiphil. 44 
ee RE 

zegirig, dog, n, fem. zu solas, yoads, 

Poll. 1, 138. ET IRN 

diydego-naans, 6, Leberhändler, Nicoph. com. 
Ath. 111, 126,e. 

— mit Leber überziehen, Strab. xvii, 


d-gYoyylo, mit einem Diphthong ſchreiben, ſpre⸗ 
den, Gramm. 

dı-49oyyo-ygagkw, mit einem Diphthong ſchrei⸗ 
ben, oft in Schol.,3. 8. Od. 14, 68. ud 

IL-gYoyyos, Doppellautenb, 7 d., auch zo d., 
Doppellauter, Gramm.; auch mit einem Diphthong 
geſchrieben, Baſt zu Greg. Cor. p. 34. 

di-99oyy6o, = dıgdoyylia, Hdn. 

I-gopko, zweimal tragen, Frucht bringen, 
Theophr. — Bei den Gramm. auf doppelte Weife 
fegreiben u. fprechen, bef. von einer syllaba anceps, 
Supogsitan, vgl, Han. x. dıyo., An. Ox. 3, p. 284. 

dı-göonsis, n,äwiefage Schreibung ob. Ausfprache 
eines Wortes, Eust. 

It-Yogos, zweimal Feucht dringend, ovxij, Ar. 
Eecl. 708; Antiphan. Ath. iii, 77,d; Theophr. 

Iigoaf, axos, n,p. = dtppos, Si, Hom. ep. 15, 
8; Theocr. 14, 41. 

Jı-ygas, ddog, n, baffelbe, Her. vit. Hom 33, 1.d. 
. dere 7, das Fahren mit dem Wagen, Xen. Cyr. 

‚1,27 u. Sp, 

dige-sareıpa, 9, Wagenlenferin, Ep. sat. athl. 
30 (Plan. 359). Ne ! 

Ihposvox, n, führt Thom. Mag. als bie gemeine 
Form für dıgosta an. 

Jupgsvris, , ber Wagenlenfer, Soph. Ai. 84h. 


Auppopöpes 


dspaevrızn Insoenun, die Kunfl zu fahren, Ephor. 
bei St.B. v. Boswzta. . 

dıygevar, auf bem Wagen fahren, Eur. Andr. 108 
u. öfter. Auch tranf., befahren, ad96gos vera, Ar. 
Thesm. 1067, parobirt aus Eur., der iv’ alylar 
&dtggav' Aoc fagt, Suppl. 991; vgl. Archestr. bei 
Ath. VII, 326, b. 

dipo-nAacla, , das Fahren, Pind. 01.3, 40. : 

Ispo-naardn, einen Wagen lenken, fahren, vor 
oBgevör, von Helios, den Himmel.befahren, Soph. 
Ai. 832; Trnovs, Eur. Rbes. 781. 

Igo-nicens, ö, Wagenlenfer, Pind. I. 4, 17; 
Aesch. Eum. 451; Soph. El. 743; Eur. I. A. 216. 
And Luc.D.D.25, 1. 

dupo-nhezos, auf dem Wagen fahrend, Eur. frg. 
im Argum. — — ER 

pon-pögog, f.2. für opögog, Suid. 

—— dim. von Algo, fleiner Stuhl, 
— Lex. Plat. Pa: a 5 5 A 

sog, zum Wagen gehörig, nur dipasa aupe- 
53 *3* ad. 389 (vII, 152), vom Wagen ge⸗ 
hleppt. 
' Jiyolaxos, 6, dim. von d4ypos, Ar. Nubb. 31, 
Heiner Wagen. 

digoo», nur im plar. rd dipo« für dippes, sp.D., 
wie Callim. Dian. 135; Nonn. D. 27, 238. 

dt-goortis, sdos, von boppelter Gorge gequält, 
aweifelhaft, Aesch. Ch. 194. 

dipgo-nnyla, n, bas Wagenbauen, Theophr. 

Jipgo-nnyös, ö, der Wagenbauer. 

Öly.gos, 0 (eigtl. Fhpopos, zwei tragenb), ber Was 
genfig, auf welchem ber Wagenlenker, nrioyos, u. 
der Kämpfer, nagaßrns, ſaßen od. fanden (i oraoz” 
&v dige@, Hes. Sc. 61), duw Aips ev Evi dipon 
2övrag, 11.5, 460. der obere Theil des Wagens u. der 
Wagen übh., in der II. Gtreitwogen, Od. 3, 334 ein 
Reiſewagen. dom ya dipgor ze duw zu dguad- 
xevas Innovs, Il. 10, 305. er heißt edeeyns, 5, 585. 
zöksaros, 16,402 (@öEoos, Od. &, 590). zoänrös, 
19, 395. dündswrog u. dündsxns, 23, 335. 436. er 
war rund, an ber hinteren Seite zum Binfteigen offen 
u. hing in Riemen, 5, 727; vgl. agucreros Ilpgos, 
Xen. Cyr. 6, 4,9, wie aguarösıs, Critia. Ath. I, 28, 
c; Tragg. u. in Proſa oft der Wagen ſelbſt; Euswpis 
xweis digoov, Plat. Critia.119,b.— Uebh. der Stk, 
Sefiel, Stuhl, 11.3, 424. 6, 354 u. oft in Od. u. fonft; 
Theoer. 15,2; Exeıyro düpoes, Plat. Rep. 1,328, c 
u.bef.Sp., Ayeuorıög, u. auch allein für sella carulis, 
Plat., Pol. u. % deyveönovs, Dem. 24, 129. Auch 
der Nachtſtuhl, Aristid. — Bol. noch Sxdadiar. 

agree vAxder, den Wagen ziehen, Philp. 29, (IX, 
285). 

digeo voyla, i, das Wagenbauen, Theophr. 

dıyeo öyog, einen Wagenfuhl Habend, dpuare, 
Melanippds. bei Ath. XIV, 651, f. 

dıppo-Popden, den Stuhl tragen, rö» d4pgor, Ar. 
Av. 1552, was fich auf den Gebraud; von dıppopöpos 
bezieht, vgl. Ath. v1, 259, d, wo e6 als ein niebriger 
Dienft etſcheint; in einem Tragfeffel, einer Sänfte 
tragen, D. Cass. 47, 10. — Pass., in einer Sänfte ges 
tragen werben, fh darin tragen laffen, Her. 3, 146 u. 
Sp.. wie D. Cass. 60,2. 

duppo-Pöpos, Stuhl:, Sänftenträger, Ath. XII, 
514,b; Plut. glor. Ath. 6. Bef. 7 d., bie ber zarıpd- 
ooc beifeftlihen Aufzügen ven Stuhl nachtengen mußte, 
Ar. Eccl. 734; vgl. Schol. Ar. Av. 1552. 


Auppuyig 


drpevyns, &s, zweimal gebörrt, geröftet; roͤ 
digo., eine Art Balmel, Kupfervitriol, Galen. 

di-guns, ds, von doppelter Natur, boppelgeftaltig, 
bie Bildung zweier Wefen in fich vereinigend, ——5 — 
Her. 4,9; von den Kentauren, Soph. Tr. 1085, wie 
Isocr. 10, 26; Köxgoy, D. Sic. 1,29; Hav, Plat. 
Crat. 408, d; "Epos, von ber Bemeinfchaft beider Ges 
ſchlechter, Orph. Arg. 14. — Uebh. boppelt, zwiefach, 
xögus, Ion; dpeves, arjdos dupvis uactoss, Arist. 
H.A.1,9.12; zesgvyss, Strat. 63 (X11, 224), Iua- 
tıa dırza zal dıpun, Plut. adv. St. 44. 

dr-yula, n, zwiefache⸗ Doppelnatur, Sp. — Spals 
tung, Theilung, Arist. part, anim. 3,5. 

mpvsos , boppelgeftaltig, wie dıguns, aöum, 
Antagoras bei D.L.4, 26; Tavralldas, bie beiden 
&., Aesch. Ag. 1447. 

dt-puidos, zweiblätterig, Sp. 

de-porte, N, Zweiftimmigteit. 

IL-povos, zweiftimmig, zwei Sprachen rebenb, D. 
Sic. 47, 110; Pol. 2, 141; zwiefach lautend, E.M. 
334, 41. ; 

Ibya (B46), zwiefach, a) zwiefach getheilt, getrennt, 
diya närrag Nokdusor, ich theilte alle in zwei Haus 
fen, Od. 10, 203, wie dfya navıa didactas, 15, 
412; diya xeiras, Pind. P.5,93; diz’ dndötyen 
Soph. Ai. 232; diy«a dıcaräcaı, Her. 4,180; diya 
ngkeıv, wei fägen, Thuc.4, 100; diya deeda- 
Beiv, Plat. Theaet. 147, o u. öfter. dsar£unsıv, dis- 
Asiv, Conv. 190, d. Soph. 221, e. aud ra diya 
tunuarze, Legg. V, 745, d; diya moseiv, trennen, 

‚en. An. 6, 2, 41. — Uebertr., von zweierlei Mei⸗ 
nung, zwiefpältig, uneinig, diya de agıaıy jvdarı 
BovAn, I. 18, 510. d6ya Iuuo» dyovres, 20, 32. 
dia BaLsıw, dem Eva Iuuor Eyeıv entgeggiät, Od. 
3,127. vgl. no 16, 73. 19, 524. 22, 333; dsya 

0, voog, Pind.frg. 232; &i zei ajs diya yvaaung 
iys, anders als du meinft, Soph. El.537; diya al 
nes dylyvorto, Her. 6, 409 u. öfter; d. Ypl- 
— Xen. Mem. 4, 4, 8u.&.; diya nöpuxs To0 
ätigov, Thuc. A, 61, abgeſondert, verſchleden fein; 
vgl. Acsch. Prom. 927, 600» zö T' üpysıw zal 16 
dovisusır Iya, was für ein Unterſchied iſt; dab. — 
b) getrennt, abgefondert, olxeiy, Soph. O. C. 608. 
vgl. Ant. 164, dx nayroy diya duästarend Ixkodas, 
auch abgefondert, vor allen, wie olos’Argssdor diym, 
Ai.737,u. foöfter; Sige tbwog, ohne Jemand, außer 
ihm, Aesch. Ch. 767. Spt.25. Ag.835; xevn) olznaıs 

»soaney dlya, Soph. Phil. 31. nödsus diya, 
ohne die Bürgerſchaft, d. 1. ohne ihren Befehl, O. C. 

u. fo öfter bei Dichtern, gew. bem gen. nachgeſeht; 
diya InAcıaev, Thoocr. 25,107; vgl.D. Hal. 7, 19. 

syade, als v. 1. für diya duoszäerres, Plat. 
Conv. 245, b. 

dıyadssa, adv., — diya, nebſt ähnlichen erwähnt, 
B.A. p. 1364. 

dıyace, theilen, trennen, Plat. Polit. 264, d; vers 
uneinigen, Sp.; zıv& ara Tovog, Matth. 10, 35; auch 
* fi} trennen, dsgafovans nusgas, um Mits 

g, Suid. 

Sitzung, zur — von cxaioc von Ariei. 
Eu. Nic. 5, a, 9 gebildetes Wort, 5x dix loxiv. 

dıyator, = dıyalo, Arat. 195.807. 

Si-yarxov, ro, Doppelcalfos, ber vierte Theil des 
Dbol8, Lucill. 98 (X1, 165); Poll. 9, 65. 

Öt-yädos, dor. = diynäos, fpäter die gewöhnliche 
orm, |. Lob. zu Phryn.639. 
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dayac, ados, 9, die Hälfte, Arat. 807. Bel Ma- 
them. ein Laͤngenmaaß, zwel madaıorn enthaltend. 
Ölyaass, A nie Zpeitung, Hälfte, Arat. 737. 
diyaauög, ö, bafjelbe, Sp. £ 
Jiyaotngss,ödorras, ol, Schneivezähne,Poll.2,91. 
deyaaıns, 6, der Thellende, zur Erfl. von dıxa- 
orijc von Arıst. Ath. Nic. 5, 4, 9 gebilvet. 
dıya0,— dıyalw, Arat. 512. 609 u. öfter. 
dıyn, = Siya, diaräuvev, Aesch. Suppl. 539; 
dialaupansıv, dıasgeiv, Plat. Phil. 23, c. Crat, 
396, a u. öfter; auch Sp.; — doppelt, Plat. Rep. IV, 
hä5,d; Dem. 1,18. 
Iı-ynaevo, gefpaltene Klauen haben, Philo u.a.Sp. 
di-yndto, daffelbe, LXX. 
di-ynkos, mit gefpattenen Klauen, Zußesıg, vom 
Fuß des Hirfches, Eur. Bacch. 733; pe, Arist. H. 
A.2,1u.Sp.; von Krebsfcheeren, Flacc. 3 (VI, 196); 
von der euerzange, Philp.16(v1,92). Vgl.dcxaaoc. 
dig-nens, unwöc, wird der Pond Eur. Ion 1174 
genannt, was gew. ber Beriheiler des Monats erflärt 
wird. 
dıy$a, p. = Ölya, dıyda dedasaras, fie find 
zwiefach, in zwei Theile getheitt, Od.1,23. dıy9a dE 
nos xgadin uöuors, mein Herz fann auf zweierlel, ich 
war uneins mit mir, Il. 16, 435. 
+dıy9adıos, zwiefac, boppelt getheilt, U. 9, 414. 
44, 21 u. sp. D., wie xw%o», beibe Fuͤße, Ep. ad. 412 
(Plan. 45). a 
dıy9as, ados, 7, fem. zum vorigen, Mus. 298. 
di-glıor, wvog, mit doppeltem Ehiton, Sp. 
deyö-Boväos, verfchiedener eeiuung, Niusox, 
die anderes als die Meuſchen will, Pind. Ol. 8, 86. 
dıyo-yrouso, = folgom, Poll. 2, 229. 
dıyo-yrouovkw, getheilter Meinung, uneine oder 
quel haft fein, Xen. Mem. 2, 6, 21 u. Sp., wie Dio 
s. Wie 


dıyo-yrouosvyn, i, Uneintgfeit ob. Unfchläffige 
teit, Pol. 8, 153. 1 arg 

dıyo-yrauw», ov, von verſchiedener Meinung, uns 
eins, unſchlüſſig, Plut. ed. lib. 44; adv., Poll. 8, 153. 

dsygöder, von zwei Theilen od. Seiten, neLovduog 
ix ts Salacans, Aesch. Pers. 76; Ar. Pax 477; 
Tbuc. 2,44; Dem. 24, 132 u. Sp., wie Plat. Thes. 13. 

di; — getheilten Sinnes, mit fi uneins, 
witd D. L. 4, 78 für days Avdoc vermuthet. 

dr-yolvıxos, ziwet Choniten haltend. Ar. Nub. 640. 

dt-yoaos, mit zwei Gallen, Ael. H. A. 11, 29; 
— ſehr bitter, feindſelig, yröges, Achaeus bei 

lesych. 

di-yöhartos, zwiefach erzümt, fand Pallad. 9, wo 
(1X, 168) rosyöAwros aus dem cod. Vat. Hergefeltt. 

dayö-unv, nvos, im dat. u. acc. für dsyöumvog, 
Arat. 78. ©. Lob. parall. 171. 

dsgo-unvn, N, = folgom, Geopon. 

dıyo-unvta, n, ver Bollmond, ber den griechiſchen 
Mondmonat in zwei gleiche Theile theilte, Pins. Dion. 
23, 7 08An»n dıyoumriar nyer. 

dıyo-unsiclos, «, o», in ber Mitte des Monate, 
a dıyounvsala, der mitielfte Tag des Mouats, die 
töm. Jdus, VLL. —* 

deyö-unvig, ıdog, 5,7, = folgbm, Mnva, Pind. 
01.3, 20. $ontoas, 1.7,54; osänvafn, Ap.Rb.1,1231. 
4,167. Bei Dion. Hal.1, 38. 14, 63 die rim. Ipps. 

dayd-wnvos, , in der Mitte des Monats, 5.5, Im 
Bollmond gehörig, H. h. 32, 11; deanvn, ber Bolls 
monb, Plat. u. 9.; vgl. dıyöums. 
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glas, aoc, getheilten Rathſchluſſes, uneinig, 
Reis 


Li 
Jiyd-uudos, boppelte Reden führend, ameigängt r 
dıyöuvdor iyovan Ganaon) xgadty vönue, Sol 
Scol. Iac. 1 (lig. 39); 

u Sp- wie Anton. Lib.23. 
: 1go-voso, = dıyo-yrauovde, Poll. 2, 228 u. 


P- 
dayo-vontixös, 7, 6», einen Zweifel anzeigend, 
Eust. 


dıyö-vosa, ij, Berfchievenheit bes Sinnes, Une lnig⸗ 
teit, xa} oraoıg, Plut. de adul. et am. diser. 44; App. 
B. C. 5,33 u.a. Sp. 
dıyd-voog, sr -vovg, uneinig, auch tüdifch, Philo. 
dt-Xopdos, mit zwei Saiten, Ath. 1v,183,b; 76 
dsyogdor, ber Dichord, mphron. Ath. v11, 380, b. 
-yögssog, 6, sc.nods, Doppeltrohäus (-. —.), 
Longin. 21,1; Hephaest. 
di-gogla, n, der Doppeldor, Poll. 4, 107; Schol. 
Ar. Ran. 357, wo dsyogeia ſteht. 
di-yogıaten, in zivel Chören fingen, Hesych. 
deyoß-Sayis, ds, doppelt zerriffen, geboriten, z/wv, 
F Han Fur. we ice € 
syöß-doros, fich auf beide Seiten hinneigend, 
ſchwanfend, yroun, B. A. p. 37. — Adv. dsyoß6o- 
705 ee &$svro, Aesch. Ag. 789. £dofev, Suppl. 
600 u. öfter. 
dıyo-oraate, 7, das Auseinandertreten, Streit, 
Her. 5, 75; Solon bei Dem. 19, 255 (v. 37); bie 
Spaltung, Dion. Hal. 8,72; Ep. ad. 543 (1X, 188) ; 
vgl. Zenob. 3,77. Auch ver Zwieſpalt mit fich felbft, 
Zweifel, T . 78, 
dıyo-stardo, auseinander treten, ſich veruneinigen, 
Acsch. Ag. 314; neös ty, Eur. Med. 15; Aöyoc, 
Soph. frg. 746; Plat. Rep. V, 465, b. Auch mit ſich 
felbf uneins, unentfchlofien fein, Sp. 
dsgö-etoues, = Öterouog, Soph. frg. 164. 
dsyo-rouso, in zwei Theile heilen, trennen, Piat. 
Polit. 302, e; Arist. probl. 16,4 u.Sp., wie Pol. 6, 
28, 2. zerhauen, 40, 45;_fpalten, Plut. Pyrrh. 24. 
oeAnyn —— örouos,fac.orb.lun. 17. 
diyo-t: — ro, das — das Abgeſchnit⸗ 
tene, Städ, Nicom. arith. 1, 7; LXX.,K.S. 
dsyo-söungss,n, das Halbiren, Zerſchneiden, Sext. 
Emp. adv. math. 9, 284. 
— #, daſſelbe, Arist. part. an. 4,3; Plut. 
n.a.Sp. 


dıgo-tousaiog, halbirt, Sp. 

dıyo-Tomdeo, an = dıyoroulw. 

dıyö-touog, halbirt, geteilt, uuxrng, Arist.H.A. 
4,11. oeAjvn, Halbmond, Arist. probl.15,6; Plut. 
fac.in orb. lan. Aber dsyoröuogs, halbirend, Ammon. 

dsyod, = diya, Her. &, 120. 

di-govs, evv, 2 yeög faflend, norngso», Aih. XI, 
495, a; 26 diyow», ein Maaß von 2 Ehus, Diosc- 
- ==folgbm, Plat. De virt. mor. 7, p. 


dıyo-yoorsa, uneinig (unfcläfftg) fein, Plut. 
amator.18,p.45. 
digo-pgosuvn, 7, Entʒweiung, zal zagayıj, Plut. 
Thes. 12 u. Sp. 
5 —D (weiſtimmig) unelns, aot uoc, Aesch. 
P} . 


'1y0-pula, 4, = depuie, Galen., vom Spalten 
vos Lance an der Fa j 
dıyo-garte, ij, Uneinigfeit, lambl. Bon 


dee dıyöuuse, Eur. Or. 888 


Atbog 


duyö-gavos, (boppelftimmig) uneinig. 

dıyow, p.= dıyalo, Arat. 

IE-yo0m, 7, Doppelfarbigfeit, Arist. gener. anim, 
1. 


ir. 
di-xoondo, zwelzeitig fein, eine doppelte Meſſung 
haben, Gramm., 

de-ygovla, n, Doppelzeit, heißt die Zahl Gedhe, 
Theolg. arithm. 

dı-yoovo-zaru-Anztoc, ſich auf eine syliabe an- 
oeps endigend. 

Öt-ygovog, queheitig, von zweifacher SyIbenlänge, 
anceps, Dion. Hal. u.a. Gramm. 
r deggons, 3fg3- -zo0us, zweifarbig, Arist. H. A. 


— 
St-xomues, bafjelbe, Luc. Prom. à u.a. Sp. 
d4-ows, ww, baffelbe, Arist.H. A. 6, 10. 
dıyeis, = dtya, zwiefach, Acsch. Ch. 902. 

"Ihye, n, ber Durſt, I. 19, 166. 22,2; diyp ve 
Auuo te, Aesch. Pers. 483, u. fo überall. Uebertr., 
jedes heftige Verlangen, zevög, wonach, dosdar, 
Pind. P. 9,108. udn dApn, Acsch. Ch. 745. 

Ityaxos, 6, 1) eine Krankheit, fon dıaßzens, 
Harnruhr, weil fie mit unauslöfchlichem Durft verbuns 
den if, Medic. — 2) die Kardendiſtei, Diosc. 

dupaktos, burftig, Batrach. 9; yosgös, Pallad. 23 
ax, 487) u. a. Sp.; ödden, Schmerz von heftigem 
Durfe, & bei Luc. Dips. 6,; übertr., troden, Igvad- 
AMdso», Luc. Tim. 14. 

Inpaköss, 200u, &v, p. daſſelbe ? 

drwäs, &dog, n, fem. zu diysos, nöpvn, d.i. gies 
tig, Philodem. 22 (X1, 34); dürr, onodsn, Antiphil. 
39 (IX, 549); yaie, Opp. C. 4,322. — Als subst. 
eine giftige Schlange, deren Biß heftigen Durft verur⸗ 
fadte, Nic. Th. 334 ; Ael. H. A. 6, 51; äydden, Antp. 
Sid. 105 (v11,172). Bei Theophr. ein dorniges Kraut. 

diyan (vgl. diyao), inf. duypiw, u. fo immer n 

Ratt « in ver Gontraction, bod duyp&s, Ath. III, 122, 

£. u. Sp., wie N. T., durften, Od. 14,584 u. Folgde; 

Tevös, wonach, d. h. datnach verlangen, Pind. N.3, 6; 

Usv9eglas, Plat. Rep. VIII, 562, c; yörov, p. bei 

Ath. x, 433, f; zsuns, Plut. Cat. mim. 14; feltener 

mit vem acc., Teles Stob. flor. 5, 67; govor, Philp. 

42 (Plan. 137); N. T.; auch mit dem inf., yapflecdaı, 

Xen. Cyr. 5,5, 1; Ael.V.H.3,7. Das med. dyo- 

'«@ hat Hermipp. bei Ath. X, 426, f. 
diypbon, ton., baffelbe, Archil. frg. bei Ath. X, 433, 
e: Ep- ad. a 21). 
'nypnaös, burftig, Sp. 

Kai 286, bafelke, Nic, Ther. 371. 
darpnpös, = dhpsos, Arist. H. A. 10, 2; Strap. 

v11, 370 u. Sp. 

Ihrpnsıs, N, das Durften, Ath. 1,10, b. 

Iupntxös, Durſt ertegend, Arist. part. anim. 3, 8. 
Aucqh durſtend, K. S.; derynzızeizegog, Plut. Symp. 
2,2 


Ibpsos, @, 0» (auch 2 Endungen, Nic. Th. 147), 
durſtig. Gew. übertr. von leblofen Dingen, bärr, tro= 
den, xövıs, Aesch. Ag. 481 ; Soph. Amt. 426; yder, 
Eur. Alc. 563; J4yso» nög 9eov, Hihe, Rhes. 417; 
Acsch. fagt: dE duuares da dlysos nintoval wos 
otayövss, Ch. 183, mo man unnöthig dıyylor geäns 
dert bat, auch nicht an Hes. @loffe diyysor, BAantıxör 
& benfen braucht; d. ary, Nic. Th. 147 = deyas, 
lange. 

— Durſt erregend, Schol. Theoer. 7, 66. 

Etyos, 70, war} Schol, II. 19, 166, alt. = diya, 








Aboobvn 


als v.1. bei Aesch.Pers. 476. 483, wie Ar. Equ. 431; 

Thuc. 4, 35; Xen. Cyr.8,1,42. ei Plat, eben fo 

oft als dhpa. Seltener bei Sp., wie Luc. conser. 

hist. 28. 5 
dswoadyn, N, daſſelbe, Orac. bei Euseb. Praep. 

evang. 

ee getheilter Seele, zivelfelhaft fein, Sp., 


deyözta,), Bar ig Zweifel, erft bei Sn: 
E6-wöyog, unentichloflen, zweifelhaft, N. T., K. S. 
duy-dns, es, 1) durflig, owue, Plut. de san. 
tuend. p. 388. ro dıyades, der Durft, Coriol. An. 
öfter. — 2) durfterregenb, Hippocr.; Ath. 11, 71, e. 
4To, nur ep. 1) im act. mit intranfitivem Sinne, 
RG jagen laſſen, fliehen, ep} &orv, II. 22, 251. u. 
fürchten, ds vnvalv, er fürctete für die Schiffe, 9,33. 
11, 557, wie nosusvs Aciöv, auch gen tu nad, 5, 566. 
— 2) Med. diouas, conj. diwuas, Od. 21, 370; 
dtovyzaı, 11. 17,110; opt. d4osto, Od. 17, 3175 gew. 
tranfitiv, ſcheuchen, in die Flucht jagen, 3. B. Felnde, 
N. 12,276; u. fo verfolgen, dlogexos, Äesch. Eum. 
337. 363. Suppl.799; untiga’ ano ayagon, die 
Mutter aus dem Haufe verftoßen, Od. 20, 343. die 
Pferde vor bem Wagen antreiben, II. 15, 681. das 
Wild durch Hunde jagen, Od. 17,317. uayyv vaugır, 
die Schlacht von ven Schiffen zurücttreiben, 11.16, 246. 
Aber 11.12,304 erflärt man: orcaꝰ uoĩo Hlec9as, von 
den Ställen vertrieben werben, fliehen, — dierzas 
miele, fie laufen durch bie Ebene, 11.23,475. Bol. 
—RXX 


dr-wpedle, 7, zwei Obolen. Zahlung zweier Obo⸗ E 


len, weiche die Athener erhielten, um ins Theater ges 
hen zu können, vgl. Sewoszös, Boch Staatshaush. I, 
p. 28 diwßeAe, Arist. pol. 2,7; Inser.; B. A. p. 
237. 

de-wBokscios, zwei Obolen ſchwer, Medic., f. Lob. 
Phryn. 551. 

di-oBolor, To, der Doppelobol, Ar. bei Poll. 9, 
63; Alex. bei Ath. 111,147, d. 

Iluypa, ıö, 1) das Berfolgte, das Wild, Xeon. 
Cyr. 1, 4,21. — 2) = dtwkss, das Verfolgen, Nach⸗ 
jagen, Aesch. Eum. 134; Eur. Andr. 993 u. öfter; 
ra nlovrwy zal dusausov dıesyuara, Plat. Polit. 
340, b u. Sp., wie Pol. 1, 34, 9. 

Juoyuös, 0, die Verfolgung, Aesch. Suppl. 1031; 
Eur. Cr. 412. zusaysrei vixvev dınyuor, Herc. 
Fur. 986; in fpäterer Brofa, D. Sic. 3, 38; Plus. de 
frat. am. 11. N 
4 — ſehr ſchmerzhaft, anapayuös, Soph. 

T. 


di-o9Hw (f. &94w), burchfloßen, auseinanberreis 
Ben, aren dx dılüy Egınovca xonuvör änayra 
dıwsceyv, tiß das Ufer auseinander, I. 21, 244; arga- 
To», zerfprengen, Aesch. frg. 182; deuaauavos 1a 
vie Her. 9, 102 ; zas zov en distödons, 

jat. Tim. 67, e u. Sp.; ds’ or (Tonudtem) dın- 
Soayrag ras vaplacag, Pol.22, 11,17 ; zw alyunv 
int Jarega, Plut. Fhilp. 47. — Med., von fich ftoßen, 
zurũckdrangen, verſchmaͤhen, xjdos, Eur. Andr. 870; 
To» dapslov orgarör Idvuayin, Her. 4, 102; ro⸗ 
öyAo», fich durch die Menge drängen, Xen. Cyr. 7,5, 
39; @gfk ozieyeır, Her. 7,104; rn» inızovplar, 
Arist. Eth. 1, 8; von ſich abwehren, Thuc. 2, 84. vers 
werfen, 4, 108; yeudn Aöyor xal ouxogarzlav, wis 
berlegen, Dem. 21, 124; vgl. Plat. Theaet. 163, cn. 
Sp.; Tag xqᷣoerac, Plat. Alex.39. 779 den», Cic.39. 


- Ardno 


de-asKtu, bafelbe, App. Civ. 2, 117. 

di-mssauös, 0, das Wegbrängen, Stoßen, Piut: 
Camill. 29. 

dıwxa9o,— dıwxe, Ar. Vesp. 1203. Nubb. 1482 ; 
Plat. Gorg. 483, a. reva yovov, Euthyphr. 15, d, wo 
es überall der aor. II. fein fann, alfo im inf. dena» 
dey zu accentuiren. 

diwxrne, 706, 6, ber Verfolger, Babr. fab. 6. 

duasxeng, 6, baffelbe, LXX.,K.S. A 

diwxrixög, zum Verfolgen geeignet, za} raxic, 
E.M. p. 468, 23. 

diesergse, n, die Berfolgerin, Schol. Aesch. Eum. 
201 n. Sp. 

diwxrüs, dog, n, bie Verfolgung, Callim. Dian. 
4194. 

Jsxtwg, 0905, 6, — diwxrie, vermuthet Butt ⸗ 
mann Bian. ep. (X, 101) für dıdxzwp. 

Jıxa (Ilm), am gewöhnlichften im praes. u. impf., 
fut. d4ofo, Pind. O1. 3,45; Ar. Th. 1224; Xen. Cyr. 
6, 3,13. An.1,4, 8; Dem. 38, 16 u. Sp.; fonft d«wfe- 
uas, wie Ar. Equ. 368; Plat. Theaet. 168, a. Prot. 
313, c; Xen. Cyr.4,1,19;— 4) infnelle Bewe⸗ 
gung fegen, wie Hom. vom Schiffe fagt, Öfuya 

asxovıac, es mit Rudern fchnell forttreiben, Od. 12, 
182. od. durch den Wind, 5, 332. »nös Öluge dıszo- 
u&vn, 13,162. vom Wagenlenfer, dıdzw», sc. In- 
rrous, daherjagen, 11.23, 344. 424, wie Acsch. voll» 
ftändig Zugıov Agua dıwxesv, Pers. 84. Ivdev din- 
xevo’ nA9ey ürourov nöda, ben Fuß in Bewegung 
fegend, den Schritt beſchleunigend. vgl. Spt. 353; u. 
ur. dıesxo row Zuöv sis döuous mode, Or.1384; 
abfolut, drri mddır dıuzwr, gegen die Stadt eileud, 
Asch. Spt. 89, wie auch Xen. An. 7, 2,20, abfolut, 
üvanndüoartes ddtmxov, fie eilten fort. u. dooum 
diesxeiw, 6, 3,25; vom Reiter, baherfprengen, Plut. 
Eumen. 7. Alex. 6; fahren, Chares bei Ath. XIM, 
575, e; vertreiben, Od. 18,409; zuva dx zig yüs, Her. 
9,77. — Im Med., vor na herjagen, uedioso, durch 
das Feld hin, 11.21, 602. Jöuoso, Od. 18, 8. &ew. — 
2) verfolgen, nachfepen, von Hom. an, vom Kriege 
u. von der Jagd, überall, Ogip Jswxdusr dd YEße- 
6sas, 11.5, 223. von geuyw, 22,199, wie Plat. Gorg. 
507,b. Auch &gsv aiuarnedv, Aesch. Ch. 467, u. 
ähnl.; nachjagen, wonach tradten, dx/ynza, Uner⸗ 
reichbares zu erreichen ſuchen, N. 17, 75; —* Eur. 
Ion 440; zas Tuds, Thuc. 2,63; ın» ndorne os 
&yasav öy, Plat. Prot.354, c u. öfter. zäv dAy- 
say, Gorg. 482, e. 16 dya9ov xalxaddy, ABU, c. 
So im med., zö ndsov £yeıw, D. Hal. 1, 87; u. pass., 
up’ ndorjs dınzonas, Soph. EI.859; — Tuvd, jer 
manbem nachfolgen, ihm anhangen, xai pslsiv, Plat. 
Theaet. 168, a; vgl. Xen. Mem.2,8,6.4,4,24. Aud 
von Ieblofen Dingen, Yura denxovte tous Engous 
Törsovg, Theophr., d. t. lieben. — Aehnl. wie perse- 
go, Aöyoy, eiue Unterſuchung verfolgen, Plat. Soph. 

51,2. vgl. Rep. v, A5h,a; ımv un’ dosris Hoc- 
xMovu; naldevcıy, Xen. Mem. 2,1, 34 ; auseinanders 
feßen, dosdıjv, Coluth. 110; — z& ovußalvorra, 
Dem. 4, 39.10, 21, immer nur fich durch bie Greigniffe 
in feinen Plänen leiten laſſen. — Auch forttreiben, 
verfloßen, Od. 18, 409. Dat — 3) in athenifger Ge⸗ 
rihtefprage, Einen gerichtlich verfolgen, verklagen, 
Gofb Ysöyeer, Plat. Euthyphr. 3, e; Oratt. oft; & 
Jwwxo, der Kläger, Aesch. Eum. 553 u.9.; dıw- 
zu Tuva tupavyldog, Her.6,104 u. ſonſt. müs and- 
uns elvexev, 6,136; rıva negl davarov, Xen. Heli. 


559 


660 Auaddviog 


7,3,6; sepi dv diosxouer, Dem. 18,9. Auch ypa- 
ges, cænꝰ, Antiph. 2, 5 ; Dem. 54, A1. 4 (yoagnv) 

dluxs Zitpavor, 59,69; pövoy diaszeiv, b.i.den 
Mord raͤchen, Eur. Or. 1534. — Pass. dıuszouar, an= 
geklagt werben, gem. geuyeıs. — Adj. verb. dioxrio- 
sich, Her. 9,58; diwxrög, Vertriebener, Soph. bei 
Poll. 9,158; dem man nachtrachten muß, Chrysipp. 
bei Ath. 1,8, d; Arist. Eth. 1,5. 

drreasvıos, aud 3 Enbgn, Arat. 202, mit ausges 
breiteten Armen, Antip. Sid. 98 (VII, 714). x 

ds-wäsysos, fi weithin erſtreckend, weit, unen, 
Plat. . X, 890, e. von der Stimme, weithin (ca! 
Iend, weit gehört, gAvapde, Thenet. 161, d; aukös, 
Antiphil. 17 (v1, 641); ngayuera, nad B. A. 238 
üneıp änwAsoev Äy Tous negınesörtas auteig. 

de-wuoste, 1, der Bio, den Klöger u. Beflagter 
vor Bericht leiften, um die Wahrheit ihrer Ausfage zu 
echärten, Antiph. 5, 88; Dem. 23, 69; vgl. dvrwuo- 
eia, u. B. A. 239. 

ds-osuorog, vereldigt, ein Geſchworner, VLL.; bei 
Suph: hil. 589 durch einen Bid gebunden. 

-ovvuda, , Doppelname, Gramn., Man. 4,376. 

di-oyuuog, boppelnamig, 9scs, Eur. Phoen. 689. 
— Bei Sp., wie Plut.Timol. 30; App. B. C. 4,54 ber 
deutet es (mit de« zufgfgt) weit u. breit berähmt. 

4 Aeudog, den Weg verfolgend, oouoc, 
Nonn. D. 5, 233; zum Gehen antreibenb, xdvzon, 
Philod. 27 (v1, 246). 

Ösdt-ınnog, Roffe antreibend, Kupava, Pind.P. 
9, 4; abe, Qu. Macc. 6 (VI, 233). 

Ihakıs, 7, das Verfolgen, Nachfehen, Thuc. 3, 97. 


diwfır nosiodas, 8,102 ; dab. a) das Trachten wos IV. 


ua, neben 2,9 vuute, Plat.Conv. 192, e; Ggfig gv- 

7, Arist. eth. 6,2; Plat. öfter. — b) das Anflagen, 
Dem. 47,70; fowohl so» ddszeurzwr, ber Uebels 
thäter, Plut. Pericl. 10, als rĩc xdonñc, bes Diebs 
ſtahls. ibd. 31. 

di-mpla, 7, 1) (dg05) ein feſtgeſetzter Zeitpunft, 
Termin, auch Bertagung, los., VLL. — 2) (dee) 
Beit von zwei Stunden, Sp. 

dr-apsausvos, abgejondert, za} yupls, Arist.H. 
A. 3,19; genau befimmt, Plut. 

de-agogos, mit boppeltem Dad;, App. Pun. 95 u. 
a.Sp. 

— vj. 9, das Durchgraben, Plut. Fab. 4, als 
v.Lwedfelnd mit duoguy u. divevxij, diem. ſ., u. 
vgl. 2ob. zu Phryn. p. 231, ff. 

ds-apvyua, zö, v.1. für dsspuyua. 

dr-wpvxtüs, 6, ber Durchgrabende. 

get vyos (od. nad) den Atticiften befjer-uyos, 
wie ſich bei Her., Piat., Thuc. in den beferen mas. fins 
det, die erfte Joxm bei Pol. u. a. Sp.; dgl. Lob. zu 
Phryn. p. 230), n, ber Graben, Kanal, Pine, dovc- 
sw, Her. 1,75; Thuc. 1,109; dsaguyas sddeias 
zerunudvas, Plat. Critia. 118, du.9. 

-oguyn, 7, = dıwgeyi, Dem. 7, 40, bie beffere 
dorm, vgl. diweuf, u. Lob. zu 5 a. a. O. 

dewois, :̊ das ober Durchftoßen, Arist. 
probl. 34, 8. dsens, Mbiwenben der Strafe, Rhet. 


4,12. 
" de.oweuös, 6, baffelbe, Medic., Schol. I. 5, 112. 
di-worng, jgos, ö, 1) ein Juſtrument, um etwas 
durchs u. Herauszuftoßen, Medic. — 2) eine Stange, 
die durchgeſteckt wird, um etwas daran zu tragen, LXX. 
dr-aeron, n, eine Mafchine zum Durchfoßen, 


Aöyıa. 


Il-esros (ods), mit zwei Ohren. Henfeln, yörgas, 
Plat. Hipp. mai. 288, d; Ath. X1, 473, c. 

dewgxns, &s, goal tragend, fahrend, dipgos, Phe- 
recr. Poll..10, 47, v.1. dioyng. 

(4MA, Bormen wie dunsels, dundisw u. &. zu 
daude). 

uncıs, 7, das Bezwingen, Inzor, Bänbigung u. 
Bahmung der Roſſe, Il. 17, 476. 
unsesge, 7, Bezwingerin, Il. 14, 259, fom. von 

dunzno, jo0s, 6, Zgpringer, Baͤndiger, H.h. 21, 
5; Alcm. bei Schol. Pind. 

Jun, 7, bie Bezivungene, bie Sclavin, u. zwar 
eigtl. die Breigeborne, die erſt duch Krieasaefangen- 
fgaft in Knedhtfchaft gerathen ih, II. 18, 28. 24, 643 
dann übh. Dienerin, Magd, oft Hom., ver flets den 

lur. bat, aud Juwel yuraixesvrbbt. Go aud bie 
Holgon Dichter; den sing. hat Qu. Sm. 5, 560. — Gel: 
ten in Brofa, Xen. Cyr. 5,1, 6. 
— «dog, 1, daſſeibe, Qu. Sm. 3, 684. 9, 341. 
uoots, dos, nn, dafielbe, Asch. Spt. 345 u. öfter; 
Eur. Hec. 966 u. öfter; Philet. 18. 
‚Iuodog, ov, nedhtifch, Bo&gos, des Sclaven, Antp. 
Sid. 103 (IX, 407). 
dusios, ö, = folgt, Hesych., B. A. 1181. 
Jusss, Fumös, ö, ber im Krieg Ueberwunbene und 
um Sflaven Bemadte, Od. 1,398. übh. der einem 
den Willen unterworfen if, im Ggſt von ävak, 
Juss, Hausgefinde, 11.19, 333, u. öfter in Od. im⸗ 
mer im glar-, aud dumes kvdoes, Od.16,305. Bei 
den $olgbn, Soph. Ant. 574; Eur. El. 628 u. öfter. 
— * sing. ſieht Hes. O. 428; Eur. Phoen. frg. 


2. 
dvonaiko, Tat. dyonailte (vgl. dorso), hin u. 
er ſchwingen, fehütteln, werfen, ve drdoa, im 
tampf, Il. 4,472; 16 o« daxen dvonadttes, bu, 
wirft deine Lumpen fehütteln, d. i. tragen, Od.14, 512. 
— Pass., yvia dvonadlseres, bie Sieber ſchlottern, 
Op; H.2, 295. 

vondästıs,n,das Schütteln, Umheriverfen, Schol. 
Op; HB. 2,295. VLL. 

'vogegös, bunfel, finfter, vög, Od. 13, 269; Pind. 
frg. 95, u. Soph. El. 91; ud, 11.9, 15; àxauc, 
Aesch. Eum. 357 ; ya, Eur. 1.T. 1265; döos Ays- 
gaıos, Andronic. (vlt, 481); $velde, Orph. Arg. 
4487 ; auch übertr., «ads, Pind. P. 4, 112; rudvdos, 
Acsch. Pers. 528, wie Anyte 13. — rò dvopepör, 


Hippoer, — te 
vopöss, 5ußoos, baffelbe, Empedocl. 72. Bon 

dvöpos, 6 (wie yröpos u. zräpas mil väyos Er 
fammenhängend, vgl. Buttm. Lexil. IT, 266), Duntels 
heit, Sinfterniß, Aesch. Ch. 52; Simonid. frg. 50, 8, 
Schneidew. 

dvog-adns, es, bunfel, Hippocr. 

do«», aus Alcman augeführt, B. A. 949, = dijp. 

doascaro (eingeln ſtehender aor., ven Buttm.Lexil. 
11,©. 100 ff mit d4aro auf ein praes. d4aues zurüds 
führt; vgl. auch Jost, von dem es Ap. Rh. abge⸗ 
leitet zu haben feheint, bei dem es 3, 770 zweifelhaft 
fein heißt), es fehlen, es bäuchte, Hom. immer In der 
Ber ode ds ol yaovtorrı dodasaro xipdıor el- 
vos, ſonſt uur in ber verfürgten Form bes conj. ws dv 

) 9 — äxgov lxsoSu⸗, Il. 23, 
a 


00 nanurn 
e dir Dicht daran zu fommen ſcheinen 


339, bie bie 
iyua,c6,1) die De —R 

6. 30, 1) die Meinung, To zur molar do 
— æes usvoi, Par Soph.,265, = 


Aoyparias 


öfter. epi Jıxalor xal xaAv, Rep. VII, 538, c. 
Gew. — 2) Beſchluß. Verordnung, rodswug, Plat. 
Legg. 1, 644,d; Dem. 18, 154. xai vousua, 26, 13; 
döyua nossiodeı, befchliegen, Xen. An. 3, 3,5 u. 
font. Oft Pol. u. Folgde; Lehrfäge der Philoſophen, 
Plat. adv. Col.; D.L. 3, 52. 

doyuezias, 0, ver voll Lehrfäge u. Seutenzen ift, 
Philostr. 

doyuarko, einen Beſchluß fehfegen, beitimmen, 
D.Sic. 4,83; Zus xaAjv, entfchieb, daß ich ſchoͤn fel, 
Nicarch. 11 (1X, 576). Bei K. S. lehren. 

Soyuatszös, ber Lehrfäpe aufftellt u. daraus etwas 
herleitet, damit lehrt, im Ggſh des Zumssgexös" au 
was In firenger Form eines Lehrfages aufgeftellt wirb, 
Sext. Emp., Gal. u. Sp. Auch im adv. 

Joyuarıseng, o, ber einen Lehrfag aufflellt, K.S. 

Joyumzo-Aoyla, 7, Vortrag eines Satzes, einer 
Lehre, Sext. Emp. adv. math. 8, 367. 
— einen Befchluß faſſen, Pol. 1, 
* a 
doyuaro-nosta, n, das Aufftellen einer Lehre, Sp. 

dose», jvos, ö, ileines Biutgeſchwür, farunculus, 
Ar.Vesp. 1172; Medic. gl. Hdn. m. zo». A&£. p.17, 
woausTeleclid. flieht dossnjvos £ymv 16 npöswnor, 
auch dosswr angeführt ift. 

dodmyıxöv,ro, Heilmittel gegen das vorige, Medic. 

dosaLos, verdoppeln u. dab. zweifelhaft fein, Bov- 
Aug Joradeoxe, in dem Gntfhluß, Ap. Rh. 3,819. 
dosdLowto Asvaasıy, fie vermeinten zu fehen, 4, 576. 
& fagt auch dowosaro, war —E 3, 770, wie 
önors doönov do«osas, wenn fie wähnte, 3, 955. 
Sonſt nur in VLL. | 

dosdüxo-nosös, , ber Mörferfeulenverfertiger, 
Plat. Phoc. 4. x 

dosduxo-yößa, 7, heißt das Podagra, bie Mörfers 
keulen fürdtend (das Geſtampf nicht ertragen füns 
nenb), Luc. Tragop. 200. 

dosduF (falſch doiduf), üxog, 6, die Mörferfeule, 
ouıxgös zalargoyyüäog, Ar. Equ. 979. Pl. 711, bei 
B. A. 239 rgsßevg erfl.; Poll.10, 104. 

dosn, n, Zweifel, dv Josn, sc. elvas, zweifelhaft 
fein, sawosuer n anoAasas vijas, 11.9, 230; vol. 
Callim. Iov. 4; Antagoras bei D. L. A, 26. 

doof, af, «, p. für düo, zwei, beide, I1. 5, 206; 
Hes. 0. 430; Pind. P. 4, 172. N. 1, 44; dos, in 
zweierlei Hinfit, Od. 2, 46. 

dosös, — diaaös, zwiefach, doppelt, Ant. Th. 41 
(1X, 46); Simm. 1 (v1, 113). — Dual. dose, indeel., 
= 80,11. 3,236. 24, 608 u. öfter. 

doso-töxog, die Zwillinge geboren hat, Gonj. für 
duoröxog, ſ. dıacoröxog. 

doxilw, = doxsvw, beobachten, abpafien, Sophr. 
bet Demetr. Phal. 151. 

döxava, za, nach Plat. de frat.am. 1 zwei parallele 
mit Duerfläden verbundene Hölzer, nadasc Tay Aio- 
oxovgoy dgsdouuare, das noch jeht übliche aſtro⸗ 
nomiſche Zelchen des Zwillingsgeflicn IT. 

doxarn, 9, 1) — Snxn, ein Ort, etwas aufzubes 
wahren, Hesych. — 2) = oradst, Babel, um das 
Stelineß zu Rüben, Hesych. 

doxaw, bei Hesych.= folgdm, wohl [.&. — dedo- 
ænudſvoc, aufpafienb, 11.15, 730; Hes. Sc. 214 u. sp. 
D., wie Ap. Rh. 2, 406, gehört zu dixoues, — 
u. in der Bdtg ⸗ dedeyutvos“ VLL. ĩnitnecy. Bol. 
noch dox&o. 

oxeto (mit dEyoguas verwaubt), aufpaffen, aufs 
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Tauern, um einzufangen ober zu töbten, wie ber Hund 
das Wild, 11.8, 340. ueraorgeg Irre Joxsuaag oü- 
za0’ Inalkac, 13, 545. vgl. 16, 313.23, 323; Aoy- 
pas doxsvonss Ldduacsv adrous "Honzäng, 
ind. Ol. 11, 30; Eur. Bacch. 982 u. sp. D., wie 
Theocr. 21,42; Ap.Rh. 2,1269, die es auch wie Nonn. 
Col. in ber Botg »meinen, betrachten, fehen« gebraus 
gen, vgl. ul. Aeg. 38 (1X, 763), u. oft Christod. ecphr. . 
doxtw, fat. ötw, aor.£dofa (Hom. nur h.2,208), 
erf. dEJoyuaı, p. auch doxjaw, Aesch. Prom. 386; 
r. Nubb. 554; doxdasis, Theocr. 1, 150; ddöxnoe, 
0d. 20,93; Pind. O1. 6,40. 13,54; Ar. Ran. 1485; 


ch Eur. Suppl. 141, u. einzeln bei sp. D.; perf. dedo- 


xnza, Aesch. Eum. 299 ; dedöxnuns, Pind. N. 5,49; 
Ar. Vesp. 726; Her. 7, 16; 2doxnj9nv, Eur. Med. 
1417. Alc. 1168, — fehetnen, ven Anden Haben, 
dem wirklichen Sein entgeggfgt, od Yap doxsiv üpı- 
Grog daa elvas Höher, Aesch. Spt. 574; un örag 
ala doxoövrss, Plat. Rep. Iv, 421, a u. öfter; vgl. 
nod) Soph. 00} iv doxsiv rauı' Lar' Zuoi d’ Ayar 
yeoyav, Ai.922; Xen. vrbdt zo döf« uiv usyar 
zal xalöv gayijvas töv Kögov, Cyr.8, 3,14, boch 
iſt yalveodas, in die Augen fallen, nachdrücklicher; 
Plat. vrbdt 08 Heol nuiv Hoss doxeiv ayag nav- 
todanous yalvscdaı, es ſcheint ung, vaß he in ver⸗ 
f&iebener Geſtalt erſcheinen Rep. 11,381, e; vgl. Xen. 
Mem. 2, 1,22. — Die gewoͤhnlichſte Eonftruction von 
Hom. an iſt ös nos doxei elvas dpsore, Il. 12, 215. 
lo9rös nor doxei elvas, 0d.2,33. doxtss df nos 
odx anıyücasıy,5,342. 17,415. os uos doxdovas 
nragoftegos Fuuevas Innos, 11.23,459; doxsire du 
nos züsde zowaneiv x9ovög, Aesch. Suppl. 320; 
x&xı0rog alvas doxer, Soph. Ant. 181; u. fo In Brofa 
überall; Xen. vrbdt au Zdoxes dE Yeior elvaı zal 
sayaız vnoyugpnjsas röy norauo», An. 1, 5,19, wo 
der.acc. c. inf. ald Subject zu betrachten. vgl. 3,1, 11. 
— oödi ogäv Zdöxes, er fchien fie nicht zu bemerken, 
ex that, als fehe er fle nicht, Xen. Hell.d.s. 6; vgl. 
Her. 1,10; Ar. Eq. 1143. — An Vrbdgn wie el aeau- 
Ki Tuyyaneıs doxoüca 11 ygoveiv, Soph. El. 1044; 
ob doxoönres nenaudsöcdes, die fich für gelehrt Hals 
ten, Plat. Thes. 2; fehließen fich folge, wo doxw, wie 
das lat. mihi videor, theild meinen, glauben, 
theils gebanfen, vorhaben bedeutet, n. als eine 
gewiſſe Urbanität des Ausdrucks gilt, doxew vıznad- 
ev Extope, es ſcheint mir, daß ich, d. 1. ich glaube, 
daß ich den Heftor beflegen werde; doxeire din valsın 
dnev$n negyaua, Aesch. Prom. 957; doxoiu’ üv 
Tg vöcov negeuyävaı, Soph. Phil. 1033. doxw &r- 
zoo» elsopav, ibd. 27; adın yap vumv Evexa nos 
Adteı» dox, ich benfe zu ſprechen, ich werbe foreden, 
Ar. Eccl. 170; dAdnv rıva vvevonzivan doxeis 
odövxgeitto; meinftdn? Xen.An.2,2, 10; 2doxovur 
dxovsw tıvor, Plat. Theaet. 201, d. dyw ufv uos 
doxö xaraxsloecdaı, ic will mid nieberlegen, 
Phaedr. 230, e u. öfter. Edofa axovens övoua «ug 
elvar’Ay&3ova, er heißt, twenn mir recht ift, wenn ih 
mich recht erinnere, Agathon, Prot. 315, e. Bol. noch 
für inf. pre u.aor. elsıody os Tör Övor Eidysır 
doxö, Ar. Vesp. 177. adıny xal gıläcal vos doxä, 
ich will fie küflen, Av. 671, wie Xen. nd6ns dv wos 
doxc zoıwoyjanı, Cyr.8,7,25. — Bef. von Träus 
men, texeiv dorxöne’ Ldofes, Aesch. Ch. 520; vgl. 
Her. 7, 18. 5, 56; Ar. Vesp. 15; Plat. Theaet.158, c. 
— Es folgt aber auch der acc. c. inf., es fommt mit fo 
vor,ich meine, daß, Toofav võy nenogInodas doxeis, 
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Aesch. Ag. 577. doxö us od» eye und noosßalsiv 
aölnıs, Spt. 597; ı7v doxm our nos !yu nagaxa- 
Astv ae, Plat. Prot. 340, a; Zyo odx äy nor’ el ro- 
sourov alxlag neceiv Edofa, Soph. O. C.753; «ü- 
dew vır Tdofa, Eur. Or. 169. 856. So Her. 1,8 
u. öfter, wie Foigde; zzepf zıvos, Her. 9, 65; dah. 
auch za} Tovrous Ti doxsire; was meint ihr von die⸗ 
fen? Xen. An. 5, 7,26; Plat. auch im pass., eos 
Tovrov doxeiadas, geglaubt, angenommen werben, 
Rep. X, 612, d. u. a doxovupere, was gemeint wird, 
1v, 490, a; dedoxnoas ap’ Zuol yervalog dyng, 
du giltft mir für einen edlen Mann, Eur. Med. 763. — 
Sehr gewsintis {ft das eingeſchobene oc uol doxei, 
© uw col doxei, Aesch. Spt. 351; Soph. O. R. 
435; u. in Proſa bef. bei Plat. oft, nicht immer bes 
fegränfend, wie es mir fcheint, fondern auch, wenn ih 
mich recht erinnere, wenn mir recht iſt, ut opinor, Plat. 
Conv. 173, b. feltener aud 79 zazei, dox@, Mugı- 
Adurns övouc, Parm.126, b; &s uew rois nisforois 
28oxovv, Xen. An. 1,4, I. & ſteht auch der inf. 
abfol., doxetv Euot, meines Bebünkens, meiner Mel⸗ 
nung nad, Soph. El. 402; Her. 1, 172, u. häuflg, wie 
$olgbe; Plat. Euthyd. 273, a. &An91 Euosys doxei», 
Men. 81, a. — Hleran reiht fi noch a) doxei», in der 
Geriqhtsſprache, übermwiefen, überführt erfcheinen, &» 

ars xal doxji eleyaasas, Dem. 23, 71, wie bei 
den Römern videtur fecisse; bah. dedoyusros xai 
kaluxöres dvdpopäroı, ibd. 28; u. milder, erfunden 
werben, äy napd tous vöuoug dokn melden vEous, 
Plat, Polit. 299, c. vgl. Phaed. 113, d, ff. — b) doxes 
wos, e8 ſcheint mir s% ich befchließe, beflimme, bef. 
von Befhlüffen bes Volks oder Senats,’Ersoxäta ur 
$anteıv Edofe, Aesch. Spt. 999. ro⸗cũtꝰ Edoke ade 
Kadusloy riisı, ibd. 1016. riva ntuneew doxeis, 
ibd. 632; 75 Boväj zai zo Yu, Plat. Phaedr. 258, 
a; doxsi nogsurdor elvas, Xen. An. hi, 5,1. ddoxes 
ovyxaklauytas Aoyayovg Akysıy, A, 1, 26 u. öfter; 
bei. 2dofs zaüre, bei Abftimmungen; bad. im partic., 
doxoöyra zal döfarı’anayyilisıy us x, Aesch. 
Sp, 996; Soph. El. 29. Ai. 1029; fo xara u. nap& 
zo doxovy, va ıo nAndes dökarze, bie Befstäe, 
Plat. Polit. 298, d. Inuododw zj dofdan nücs 
zo Snulg,Legg.X11,960, a; dedoyusv, ds koıze, 
zivde xaıdayeıy, Soph. Ant. 752, wit dyuov da- 
doxtas pnplouere, Aesch. Suppl. 596. Abfol., 
döfay de taura, als bies befelofen worden, Plat. 
Prot. 314, c; Xen. An.4, 1, 43; Luc. Nigr. 2 ; dofav- 
ra raöra, Andocid. 1, 81; Xen. Hell. 3, 2,19; auch 
—5 adrois, Thuc. 1,125. Seltener dofar- 
zog därovzov, Xen. Hell. 1, 1,36. dofarrw» HE xal 
Tosror, 5, 2, 24. — Man merke noch nüg dozeig, 
was als Zwiſchenſah ein Staunen ausdrückt, mas meinft 
du bazu? denf einmal! roözov Außodca, mac doxeis, 
xa$ußgıaev, Eur. Hipp. 446; Ar. Plut. 742.— oi 
doxouyreg slvat zu, bie etwas zu fein ſchelnen, d. i. vor⸗ 
nehm, neben —* Plat. Euthyd. 303, c; ol do- 
xodvres, im ll) von ddofoövres, Eur. Hec. 298. 
vgl. Troad. 608. 

doxn, N, 1) = döxnax, unövoe, Arcad. p. 106, 
21, von Herm. Aesch. Ag. 421 für döfas gefchrieben. 
— 2) = doyn, Hesych. 

Soxnua, *0, Erſcheinung vuxteguno» Ivviyar 
öveipwv, Eur. Herc. Far. 111. Schein, & doxjua- 
0:y oopü, Troad. 11. 

doxnos-Iötsos, fich ſelbſt geſchickt dͤnkend, Pherecr. 
bei Ath. II1, 122, 63; Callias com. bei Poll. à, 9. 
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doxnal-voog, aiesgn -vovs, fi klug dünfend, Cal- 
lias com. bei Poll. 4, 9. 

döxnass, n, Meinung, die nicht begründet if, do- 
ænosy einsiv, im 3 von dfaxpıfaoaı Aoyor, 
Soph. Tr. 426. vgl. O. R. 681; Eur. Heracl. 396; 
Her. 7, 185; Schein, &An9elas, Thuc. 2,35; rag- 
&ys0v, Plut. Timol. 10; auch guter Ruf, ya» ravöc, 
Luc. Amor. 15; — dwgwv döxnass, Thuc. 5, 16, 
was ber Schol. Ajyıs et. iſt f. 2, Kr. doxovaar. 

doxnas-sopla,n, Weisheitsbüntel, Plat. bei Poll. 


9. 
doxnal-sopos, ſich weife bünfend, Ar. Pax A& u. 
Sp., wie Clem, Al. 
doxtas, >, Suid. = doxoc 2). 
‚Joxtdıov, tö, dim. von doxos, Harpocr. v.orgu- 


rije · 

—S prüfen, bie Aechtheit einer Sache unters 
fuchen, Tv nopgüper xalroy yovaoy Ieupoduer 
xaı doxsualouer, Isocr. 12, 39. doxiunle tous pl- 
Aovs dx rijic nepl row Blov Atuylag, dem naher Ba- 
cavko entſpricht, 1, 25; rouc unvvras, Thac. 6,53; 
Toög olvovg, Arist. Eth. 3, 13. — Dah. ale erprobt 
annehmen, billigen, annehmen, probare, 4, Xen. 
Mem. 1,2, h; dedoxsunaudvog rag’ Zuol, Plat. Ep. 
111,316, 6; Äneıdi de Tois nal odrus Bdoxsua- 
6%n, taura zaAdis Lyeıv, da fie dies gebilligt, geur⸗ 
theilt Haben, Thuc. 2, 35, Schol. x049, u. fo bef. bei 
Sp. öfter. In Athen a) yon der Reuterel, muftern, d. 1. 
prüfen, ob @iner unter derfeuterei dienen fann,dedoxı- 

acusvos Innevssv, Lys. 18,22, woran Xen. An. 3, 

‚20, Innoı xalinnsis Bdoxsudosncav eig nerrij- 


" xovta, prüfen, u. auswählen, erinnert. — b) bei dem, 


der fid um ein Staatsamt bewirbt u. durch das Loos 
dazu beftimmt ifl, unterſuchen, ob er bie gefeglichen 
Berimmungen über die Geburt u. dergl. erfüllt, u. 
dann die Wahl beftätigen, doxsualsy Toy dei Aay- 

dvorta, nguroy ulv 640x.700v zal yyijesoy x.T. 

., Plat. Legg. v1, 579; c. doxsuaadeis Goysro, ibd. 
765, b; doxsuatorsas ol arguenyol, Lys. 15, 6. 16, 
3 u. öfter, u. a. Rebner. 7 dv "Apelp näyp BovAn dx 
or —— Eva xa9loraraı, Xen. Mem. 3,5, 
20. — c) unter be Eopnßeı, d. 1. unter bie Männer nach 
vorangegangener Prüfung der rechtlichen Anfprüge 
des Bürgers (vgl. Ar. Vesp. 578) aufnehmen, eis @v- 
deas d.,Lys. 32,9; Eos dung slvaı doxsunasaln», 
Dem. 27,5, d.t. für mündig erflärt werben; vgl. Isocr. 
46, 29; Harpocr. exfl. doxsuac9els, sig ir gas 8y- 
yoagels, — Med., Men.Stob. fl. 72, 2. 

Soxsuacke, 7, Prüfung, Unterfugung (nad B.A. 
235 n ara tay orgarnywr xaluv doyayımy xal 
Tor Onrögen Rktraaıg, obfie ven gefeglihen Beſtim⸗ 
mungen über Geburt, Vermögen u. dgl. genügen, um 
ein ſolches Amt v verwalten). In Athen fand ſolche 
doxsuccte Statt a) bei. bei den jungen Leuten, welche 
in die Bürgerrolle eingetragen werben, Dem. 57, 42. 
Nah B. A. a.a. D. doxsunlorzas ol &y’ nasxlas 
degarch, el duvayıc, ra naroga napa tar inı- 
zoönwy dnolaußävsıy. — b) bei ben Beamten, bie 
nach der Wahl flattfindet u. fi darauf Beateßt, ob der 
Kandidat aud) das vollfländige Bärgerreg beſitzt n. 
keiner daſſelbe beeinträdtigenben An age unterworfen 
iR, zör orgarnyav, Lys. 15,2. vgl. 16,9. 0 regd 
zwv doxsunsier vöuoc, 26,9; doxıuaclar ine: 
yllksıy tuyt, Acsch. 1, 2, was B. A. 185 u. 241 erkl. 
wirb: xarayyildsıy dleny Erampnardis Tıyra. — 
Auch die Ritter waren einer folgen Gontrofle unters 
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worfen, Xen. Oec.9, 15; Hipparch. 3,9. Dah. auch 
Muſterung. 

— q̃eoc, o = oxiucotic, Pol. Exe. 
25, 8,5. 

doxsuaorngsos, zum Prüfen gehörig, 76 doxs- 
uactapsev, = doxıusiov, Artemid. 4, 27 ; Liban. 

doxsuaaris, ö, ber Prüfenbe, Unterfuchende, Plat. 
Legg. VII, 802, b; Lys. 26, 16; roõ nodyuarog, 
Dem. 58,3. Bel B.A. 89 als befferer Nusdrud für 
doyogoyvoum» bemerkt (vgl. va el räpyogsov za- 
30» dorı doxsuaerns Idy, Men.beiStob. Nor. 72, 2), 
u. ibd. 238 bef. auf den Bejogen, der Maaß u. Gewicht 
prüft. — Dah. der etwas billigt, Dem. vrbdt od ud- 
vov ovyıiyopos diAd xal doxıunarel Tuy Tourp 
nengayudvo», 21,127; D. Cass. 38, 4. 

dozsuaarızög, = doxiuacenpsog, Suid. — Adv. 
bei Stob. 

doxsuaerös, erprobt, bewährt, D. L. 7, 105 u. 


a.Sp. 

— 26, Mittel, mit dem man etwas unters 
ſucht u. prüft, Plat. Tim. 65, c, nad Belfer; Iuscr. 
4570. - 
doxsun, 7, Prüfung, Probe, N. T., Diosc. 

2 —* 16, = doxıusiov, Dion. Hal. rhetor. 
41; Plut. u.a. Sp. 

döxsuos, o», annehmlich, was wie gute Münze ans 
genommen wird, deyagsor, Poll. 3.86; Luc. Her- 
mot. 68; übh. erprobt, betoährt, tabellos, özuvog, 
Pind. N. 3,41 ; doxsusraros 'EMadı, Eur. Suppl. 
277; vgl. Aesch. Pers. 87, wo e6 bann in bie En 


angefehen übergeht; — zöv Znaptiariev S 


döxsuos ävıjg, Her. 1, 65. dv zoicı karoicı d., 3, 
443, der es auch von Flüffen braudt, anfehnlich, 7, 
129; döxsuo: ävdgss, Plat. Rep. X, 618, a, u. fo 
Sp., N. T. — Adr., xadög zayados doxlung yeri- 
odas, bewährt, Xen. Cyr.4, 6, 7. 

doxsuöens, nros, 7, Bewährtheit, Chrysost. 

doxsuöw, = doxsuato, Pherecyd. bei D. L. 1, 
122. 


Soxiuous, wird als äol. für doxsuato angeführt 
von Gramm. ſ. Bergk de Emped. —* p. 9 : 

döxıov (doxtov iſt falſch accentuirt), 76, dim. von 
doxös, Arist.H. A.4,7; D. Sic. 18, 42. 

doxis, Idos, 7, dim. von doxös, Hippocr. u.9.; 
dah. Stäbgen, Ruthe, Xen. Cyn. 9, 15; Poll. 10, 457 
n.a.Sp. 

— 6, ⸗doxoc 2), Sp. 

doxo-dis, &, einem doxös 2) ähnlich, Tzetz. 

Soxös, 3, au &, Luc. V.H.2,4; Apolld.4, 9, 12 
(döyopas), 1) Balken, bef. bie, welche die Dede des 
Haufes bilden u. das Dach tragen; xdor’ &v an ir 
dovoas neAtans ra doxoicsy, Od. 22, 176. vgl. II. 
47,784; Ar. Nabb. 1896. u. andere Balfen, Vesp. 
201; Luc. Herod. 5; 6 z5j» doxoy gEom, ſprich- 
wörtlich, Arist. rhet. 3, 42, nad; Phot. lex. ini ro» 
Tadrd nowurtov, xal undev Nepaıwörtey. — 
2) eine feurige Lufterfcheinung, von ber Aehnlichkeit 
mit einem Balfen, VLL., D. L.5, 81. 

döxos, ö, == döxness, Kenophan. bei Sext. Emp. 
adv. math. 7, 110; Callim. frg.100. Rad Cram. 
An. 4,p. 223 wäre umgelehrt dies doxös u. das vori⸗ 
ge Jöxog zu fhreiben. 

doxes, oög, 7, = döxog, zeyn, Eur. El. 747. 

döxwaıs, n, das Bebälf, Dad, LXX. 

dosegös, liſtig, beträgerifh, unme, Yon», Soph. 
El. 123. Phil. 1099; Ar. Av. 451; sIuera, bie einen 
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falfehen Schein geben, Her. 3,22 u. Folgde; neben 
äniBovAos zal zompivoug, Xen. Cyr.1, r4 27; au 
norauög, Her. 7,35. — Bon Sadıen, verfälfet, Plat. 
— Adv., Poll. u. Sp. 

Jorsa, 7. Benennung des Scierlings, Diosc. n 

Godssdonan Hinterlihig handeln, LXX,; Aöyos de- 
doAssuusvog, lifige, verfänglice Rebe, Sext. Emp. 
pyrrh, 2,229, 

dei, verfälfchen, Diosc. 

dodsö-BouAos, VLL. al8 Exfl. von doröumrig. 

deisö-unzs, dog, lifiigen Sinnes, Aesch. Suppl. 
734, nad Wellauer. 

doAso-nAöxog, = deronäöxog, Orac. Sib. 

doäss-novs, nodos, liftigen Bußes, liſtig einhers 
fleijend, Soph. El. 1384, 

Sölros, a, or, att. auch 2 Endgn (wie doͤꝛoc 
äxofra, Eur. El. 166. s6yvn, Alc. 34 u. öfter), Ani, 
ſchlau in der Od. nie von Menfchen, r6yvn, 4,455, w 
Hes. Th. 160; Iec, Od. 1, 282. xuxAog, hie Stell» 
neße des Jägers, 4,792; öuue, Aesch. Prom. 569. 
n&90, Ch. 715; Hermes, Ar. Plut. 1157; Soph. 
Phil. 133. ’Odvaaeus, dyvoris, 604. O.R. 388. vgl. 
Ai. 7. Ginzeln auch in Brofa, Xen. An. 1,4,7; Pol. 
22,17 u. Sp., wie dolsararos dung, los. — Adr., 
—— j,2iftigfeit, Verſchlagenheit 

olsörng, 7706,91, e agenheit, LXX.. 
— is 2 
dorsö-powr, ovos, liſtigen Sinnes, zosvd, Acsch. 
Ch. 935 ; Köngis, Eur. 1. A. 1301. 
Jodsde, liſtig fein, LXX.; auch act., rova, beirägen, 


—S ovog, lange lebend, Heos, Empedocl. 
9. 


79. 

dorsy-aopos, mit langem Schwerte, ’A9nvaln, 
Philet. bei Schol. Il. 14, 385. 24, 179. 

dolfy-avlos, alyarsa, ber Iangfiaftige Jagd⸗ 
ſpleß, eigtl. mit Tanger Röhre, in welche bie eiſerne 
Sp: geeckt wird, 9, in j 2 

olsy-auynv, avos, alfig, zöxvos, arave 

Bar Te 100 5 1 ; 
ie, ac, mit langer Lanze, abovss, Il. 

Velsyıio, = Solsyodgoutw, Nicarch. 13 (xI, 
82); Josuor, Philo; dah. übertr., moAlovus mAoüg, 
viele lange Seefahrten hin u. het machen, Ael. beiSuid. 

dolsyn-novs, odoc, langfüßig, Numen. bei Ath. 
vıI, 305, a. 

dodsy-ıosruos, mit langen Rudern, fowohl die 
Säiffe, Od. 4,499 u. öfter, ale bie Phäafen, 8, 191; 
Hesych. uaxgöxenos, yavızol. EGbenſo Alyıya, 
Pind. O1. 8, 20. : f 13 x 

doAsy-nons, as, lang gefügt, lang, ödörres, Nic. 
Th. 183; ioro/, Opp. Hal. ie alyavsa, 2,497. 

dolsyo-yoapla, n, langes Schreiben, Paul.Sil.51; 
Leon. Äl. 22 (v1, 65. 327). 

doAsyö-dsigos, langhalfig, Aesop. 144; p. dov- 
Asyödssgos, zuxvos, Il. 2, 460. 

dolsyo- —8 den Dollchos laufen, Aesch. 3, 
91; orddıov, Poll. 3, 146. 

dolsyo-dgöuos, ven Dolichos laufend, Plat. Prot. 
835,0; Xen.Symp. 2,17 u. J 

dodsyösıc,scoe, av, BE = doryös, nur douksyd- 
&ıs, Leon. Tar. 24 (VI, 8). 

doAsyö-xavdos, mit langem Stiele od. Schafte? 
_ dodsyö-ovpog, iangfchw nal; von Berfen, bie am 
Ende eine Sylbe zu viel haben, Eust. Bol. usfougos. 

“ 
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doMsyo-nous, nodos,— doAsyunovs? 

doAsyös, lang, vom Raume, Eyyos, dögv, Il.A, 
533. 43,162 u. öfter, wie sp. D.; u. von ber Zeit, 
vo, vocos. 0d. 23,243. 41,172. u. dah. mAöos, 
odög, 3, 169. 4, 393; .dodsyns vipua ersuton, 
Aesch. Prom. 284, wobei man an beides denken fann. 
— Adv. dodsyör, Il. 10, 52; vgl. Plat. Prot. 329, a. 

dölsyos, 6, 1) die lange Rennbahn, von oradıov 
unterſchieden, nad; Suid. u. Schol. Soph. El. 686 
20 Stadien lang, welche fiebenmal, dreimal Hin u. zus 
rüd, u. wieber bis ans Ziel (vgl. Schol. Ar. Nub. 28) 
durchlaufen werden mußte (140 Stadten— 3", deuts 
ſche Meile); doAsyov Yeiv, Xen. An. 4,8, 27; 6 
zöv döAsyoy auıkanaöuevos, Plat. Legg. VIII, 833, 
b; doAsyov vıxay, in dem Dauerlauf fiegen, Luc. 
Hist. conser. 50. es foınmt auch ein döAsyos Inmzsos 
vor, Inser. 1515. — Uiebertr., döAsyov Tois Meo⸗ 
re£yeıv, Epicrat. Com. bei Ath. XIII, 570,d. — 
2) eine laͤugliche Hüffenfrucht, Theophr.; Anaxandr. 
Ath. Iv, 131 (v.63). 

Jod y-00x105 (für doAsyöaysog, von dayos, gew. 
doAıyö-oxiog, von axsa aöge eitet, was Iangfgatti 
bedeuten würde), langſchaftig, yxoc, Hom.ll. 3, 344 
u.öfter. — Sp. Ep. haben es übertr., oöpn, Opp. Cyn. 
4,410; ddun, Nonn. 11,499. 

do&sz-ovaros, langohrig, Opp. Cyn. 3, 186. 

dolsyö-gew», ovos, weit hinaus venfend, uusgs- 
uvas, Empedocl. 109. 

doAö-dovnos, heißt Ares, Orph. H. 64, 3, wofür 
Bierf. richtig OrAodounos conj. 

Joddes, saca, ey, liftig, Kadvyo, Kloxn, Od. 7, 
245. 9, 32; u. übertr., Tgosas &dn, Eur. 1. A. 1527; 
dgwyn, Ap.Rh. 2,423; aud dsouare, liſtig anges 
legt, tuͤckiſch, Od. 8, 281. 

doAo-epyns, 65, = folgbm, Man. d, 394. 
ren liſtig handelnd, Tifig, Man. Iv, 57. 


doAo-Nrwg, opos, liftigen Herzens, Or.Sib. 1,67. 

doAo-xraate, 7, Meuchelmord · Ap. Rh. 4, 479. 

dodo-undns, es, liftigen Rathes, verfchlagen, Si- 
monid. bei Schol. Ap. Rh. 3, 26. 

Foao-uijt nc, o ⸗ — — voc. doAouite, 11.1, 
540; gen. doAounzew, Hesych. 

doAd-unTsg, vos, vol liſtiger Anfchläge, verichmißt, 
Opyffeus, Od. oft; drsarn, Acsch. Pers. 93; Kv- 
zoıs, Col. 81. 

doAo-unyavog, von fchlauen Künften, Ränfen voll, 
Simonid. bei Schol. Ap. Rh. 3, 26. 

doiö-408og, fig reden, Soph. Tr. 836. 

doro-nAavns, &s, durch Liften irreführend, täus 
ſchend, Nonn. D. 8, 126. 

João-aaoxic. n, das Liſtenfiechten, liſtiger Ans 
flag, Theogn. 226; Hippocr. 

doAo-nAöxos, Liſien flechtend, Ränfe fpinnend, vers 
ſchlagen, 4ygodten, Sappho 1,2; p. bei Arist. Eth. 
A 4 ; &to6, Alph. 3 (Plan. 242); ysowr, Tryph. 


doo-osös, Liften bereitend, Liftig, Soph. Tr. 829. 
Pinchod-Jupiu, Liften, Raͤnke anzetteln, Ctes. bei 
ot. 


H golnd-gapis, ec, liftig angezettelt, angelegt, Opp. 


"Jorod-Sapta, ij, angezettelte Liſt, Ränfe, Paul. 
Sil. 30 (v, 286). 
H Soroß-bapos, Liften anzettelnd, Ränfe fpinnend, 
P- 


Abp.oc 


—X (opt. Iäios, Hisap), 1) Köder, Rode 
fveife, bef. für Fiſche, Od. 12,252. jedes Mittel, um 
Ginen zu betrügen u. zu fangen, wie das trojanifche 
Verb, 8, 494. die Feſſeln, In denen Hephäflus den 
Ares fängt, 8, 276. Batrach. 116 iſt EvAsvog d. die 
Maufefalle. — 2) ũbh. Lin, liftiger Anfchlag, Hom. u. 
Bolgde; za undee, 11.3, 202. xai noAvunyantn, 
23, 321; xal unyavat, Plat. Rep. vi, 568, a; 
Gais ift offene Gewalt, gar 78 Binge, Od. 9, 06. 
ineyvs doAp ours xoazei,ll.7, 142; xar’ doyür, 
Aesch. Prom. 213; agös fa», Soph. Phil. 91; den 
Peer Teöros eutgeggfät, Ar. Plat. 1159, u. ähnl. in 

roſa. 

doAo-pov£w, meuchleriſch morden, pass., Dem. 19, 
164; Pol.2, 36, 1 u. öfter, wie a. Sp. 

dolo-görnaıg, 7, folgbm, App. Syr. 69. 

dodo-gorta, n, ber Meuchelmord, Arist. Nic. 5,5; 
Pol 6,13,8. — 

'oAo-poros, hinterliſtig, meuchlerlſch mordend, 

Acsch. Ag. 1100. — 

Joado-ꝓᷣcaudijc, ds, Lift erfinnend, liſtig, H. h. Merc. 
282; nappaass, Pind.N. 8, 33, 

doro-goadue», owos, bafjelbe, VLL. 

doAo-ppoviwv, oyzos (das verbum fommt fonft 
nit vor), Lift erfinnend, Hom.Il.3,405. Od. 10,339. 
18,5; Archil. frg. 62. 

dodo-Ypoavvn, , lifiger Anfchlag, Lift, 1. 19.97. 
412; Ap. Rh. 4, 687. 

— ovos, Lift erfinnend, liſtig, Arist. ep. 
3, 6 (v11, 145, dem Asclepiad. augefchrieben). 

JoA-orp, 07206, ö, ber liflige Aafeler, VLL. Bol. 


nom. pr. 
JoAöw, überliften, betrügen, Hes. Th. 494; un do- 
Audi xeodeoan, Pind. P. 1,62; Tragg., wie Mot- 
gs doAwoas, Eur. Alc. 12; Sopb. Phil. 1272; vc 
'yolovg nasyuaaos, d. 1. fangen, Xen. Cyr. 1,6, 28; 
vgl. Plut. amat. 48. — Dah. verfaͤlſchen, odvov, Luc. 
'ermot. 59; Zora, Wolle färben, Poll. 7, 169, u. 
fonft von der Schminke. So doAucas uoppnv, bie 
Geſtalt verftellen, fi verkleiden, Soph. Phil. 129. 
dolwua, 16, &ift, Betrug, Aesch. Ch. 997 u. Sp. 
Jon, wvog, ö, 1) ein Fleiner Dolch ver Meuchel⸗ 
mörber, Plut. T. Gracch. 10, Hesych.— 2) das Hein- 
fte Segel auf dem Vorbertheil des Schiffes, D. Sic. 
Al: — ein ' 5 
oA-wnıs, dos, n, mit em, betrügli nt⸗ 
fig, Soph. Tr. 1039.” 2 an 
Jörmars,n, das Betrügen (f. doAse), Ken. Cyr. 


.4, 6,28. 


döue, 76, das Gegebene, Geſchenk, Plat. defin. 
645, b; Plat., N. T. 

Jouaiog, zum Bau gehörig, Mſoc, Baur od. Grund⸗ 
ftein, Ep. ad. 304 (Plan. 279). Auch ol dowaios als 
lein, Grundfteine, Ap. Rh. 4, 737. 

dou£o, = dfuw, Sp.,wie Art. An. 7,22,2; aud) 
im med., Lycophr. 593. 

doun,n, 1) der Bau, das @ebäube, VLL.— 2) = 
dtuas, Ap. Rh. 3, 1395 u.a.sp. D. 

Söpnue, zo, das Gebäude, Euseb. 

Söunass, n, das Bauen, der Bau, los. 

dountwe, opos, 0, ber Erbauer, Baumelfter, Sp. 

deuovds, nach Haufe, övds döuovde, Hom. oft. 

Jöuos, 6 (dium), Gebäude, a) Haus, Wohnung, 
fowohl von ven Tempeln der Götter, als ven Wohs 
nungen ber Menfchen, u. gew. bei jenen im sing., Aòc 
Jönos, 11. 8,375. Ivgas Iegoio dönose, 6,89. u. fo 


Aopoopadris 


auch düve d’ "EpsyIios nuxıvov döuor qu verſte⸗ 
en, 0d.7, 81; Aixas, Aesch. Eum. 516; "Apräu- 
os, Ar. Ran. 1283; Zröysos, Soph. O. C. 1560 
(fonft bei Soph. immer plar.), wie dogog "Aidog, 11. 
3, 322, was wie das häufigere dv "Aldo döuaas, Ev 
“Ardov donoic das ganze Reich des Hades, die Unters 
welt bezeichnet, auch dowos- bsgaspöras, Pind. Ol. 
14,20; beibiejen aber gem. im plur., bef.Sopb. Bei 
Hom. find Od. 8,57 dem due untergeorbnet: al- 
Yovaaı, Eoxea u. döuos, vgl.22,204, Iykoracar 
ol uiv in’ oõdoõ - ol d’ ivsocds döuwy, alfo Zims 
met, wie Theocr. 17,17 youaeos döuos 2» Auos ol- 
x» Jidumes fagt. Bei. der große Gpeifefaal. — 
Auch von Thieren, die Schafhärben, I1. 42, 301. von 
einem Wespenneft od. Bienenbau, 12,169; vom 
Schlupfwinkel der Schlange, Ael.H. A. 2, 9; von eis 
ner Kleiverfifte fogar, Eur. Alc. 461. — b) wie unfer 
Haus übertr. auf Familie, Hauswefen, gem. im plur., 
ragg. oft, d Halläc, d swoao« teug Zuoug dö- 
nous, Aesch. Eum. 750; 70» 00» &9Asov döuer, 
Soph. 0.C. 374; vosoöyra; döuevs, Eur. 1. T. 
930. And die Heimath, Aesch. Prom. 660; vgl. 
Soph. Phil. 496. — c) Alles Aufgebaute, Zuſammen⸗ 
efügte, wie douos nalvImr, Reihen od. Lagen von 
Siegerin, Her. 1, 170. vgl. 2,127; D. Sic. 1, 64; Pol. 
40, 22,7. Nur in diefer Botg in Profa üblich. 
dono-apahrs, &s, das Haus erfhütternd, Sußpov 
xzunos, Aesch. Ag. 1515. 
dovazsioy, ro, das Röhriht, Rohrgebüfch ? 
dovaxsbouaı, ion. u. ep. dovr., mit Rohr, d. i. 
2eimruthen fangen, Apollonds. 25 (1X, 264). 
dovaxesus,o, 1) das NRöhricht, 11.48, 526; Opp. 
Hal. 4, 506, — 2) der Bogelfteller mit Leimruthen, 
Op. Cyn.1,73.— 3) = dövaf, Paul. Sil. 30 (vI,64). 
ovaxitıs,sdos, yuxıge,von Rohr, Pbani. 6 (VI, 
307). 
dovaxo-yAögos, Rohr, Rohrfedern ſchneldend, 
ouTAc, Phani. 3 (VI, 295). 
dovaxo-Öhyns, 0, Rohr fuhend, f.dovaxogastns. 
dovazxörıs, e00a, ev, voll Rohr, Burotas, Eur. 
Hel. 210; devvaxösıs döros, die Falle von Rohr, 
2eimruthe, Bien. 3 (1X, 273). 
doyaxo-zgegis, &c, im, vom Rohr ernährt, Nonn. 
Jovaxo-toögos, Rohr ernährend, hervorbringend, 
Eurotas, Eur. 1. A. 179; Theogn. 785. 
dovaxo-polens, poet. douvaxo-polens, heißt der 
BVogelfteller, der mit dem Rohr einhergeht, Bianor. 
& 22), nad; Emend. von Huſchke, wo der Cod. Vat. 
'ovvaxodnparov lieſ't u. Jacobs dovvaxodsgns 
vermuthet. 
dovaxö-yAoos, zfgggn -yAovs, mit dem acc. do- 
vazxöykoa, von Rohe grünend, der Gurotas, Eur. I. 
T. 400, wofür Hel. 355 dövaxs yAwpöc fleht. 
dovax-adns, &s, voll Rohr, Bacchyl. bei Ath. I, 
20,d; Ap. Rh. 2,818. 
dovaxııv, vos, 0, Rohrgebüfch, Paus. 9, 31, 7. 
dövaf, axos, 6, dor. dürak, ton. douvaz (mit do- 
via zufammenhängend, das leicht im Winde Beweg⸗ 
Tihe), 1) Rohr, Hom. 6d. 44, 467 u. Volgbe; döva- 
zes xaAccuoso, Rohrhalme, H.h.Merc. 47; oripeı 
kavrö» dövafı, Aeschin. ep. 10, 4. Alles aus Rohr 
Gemachte, a) ber Pfeil, 11.44,584; p. D.L. 1, 103; 
Leon. Tar. 12 (v1, 296). — b) Zeinıeuthe, Apolinds. 
23 (v11, 702). — c) Rohrpfeife, Hirtenpfeife, Aesch. 
Prom.57&; Pind.P.42,25 im plur.; Theocr. 20, 
29 u.a.D. — d) umoAupsos, bes Gteg auf ber Lyra, 
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Ar. Ran. 233. — e) Schrelbrohr, oft in Anth. — 
2) das Männchen der Scheivenmufcel, die awan» 
heißt, Ath. 11, 90, d. 

'ordo (vgl. derdo), bewegen, vom Winde, der bie 
Bäume feüttelt, 11.17, 55 (vgl. antun dedownud- 
vog üyeodos, Theocr. 24, 88. vgl. 7,135; Ap. Rh. 
3, 1376 u. Luc. gymn. 20). ob. Be Bolten baherjagt, 
12,157. von der Beemfe, welche die Rinder jagt, Od. 
22,300; 2owg ue dovei, Ar. Eccl. 954, wie Sappho 
frg. 10; nadeug dovtew &xovra, Pind. P. 1,44, 
ſchwingen. aud 9060» Huyeor, Hymnenklang ertönen 
laſſen, N. 8, 81; vgl. Anacr. 59, dva Bupßsrov do- 
00, u. unaeny nAnzroosaev, Agath. 68 (X1,352); 
fonft oft bei Dichtern, auch auf den Geiſt übertr., durch 
Leldenſchaften in — fetzen, beunruhigen, do- 
vaseica gonv, Pind. P. 6, 36, wie aupn duds gok- 
vag doseitw, Dionys.1, wie vöos Fowzs dovsuus- 
vos, Bion&, 5. Eigenthümlid daun nvxtioc dovsi, 
Mnesim. bei Ath. IX, 403, d (v. 60). — Seltener in 
Proſa, dortova: 16 yakc, fhütteln, Her. 4,2; Xen. 
Symp. 2,8, 1.d. Am haͤufigſten im pass., in Auf⸗ 
ruͤhr fein, 7 ’Actn 2dowtsro, Her. 7,1 u. Sp., wie 
App, B.C.5,52; Hdn. 7,5,19. 

m öynua, 16, Bewegung, Erſchütterung, Luc. Salt. 


dörnass, 9, das Bewegen. Erfchüttern. 
döfa, 7 (Foxdo), die Vorſtellung, Meinung, Er⸗ 
wartung, &nö döfns, wider Erwarten, II. 10, 324. 
0d. 14, 344; in Proſa, nagd dofav, Plat. Phaed. 
95,a; aud apa Hofer ij ws adrös zarsdöxss, anz 
ders als er erwartet hatte, Her.1, 79. 8,4; do&ns 
Spueris, Thuc. 1, 32; xara dofa», der Erwartung, 
nfigt nad, Plat. Gorg. 469, c. xara ya en» dunv 
döfe», wenigſtens nach meiner Anſicht, Phil. 32,c, wie 
döfn yovy Zun, Soph. Tr. 715. os n un döte, Plat. 
Rep.IV,435,d. Bei ven Philofophen, bei. den Afademis 
tern, Vorftellung, Meinung, im Ggf des Wahren u. 
Wirklichen, äyri döfns aAndeıav, Plat. Conv. 218, 
e; ost: Arist. Eth. Nic. 6, 9, 40, wie auch Antiph. 3, 
B»2 Fotn zal un dindeig ınv xoloıy nomaoacdar 
fagt; u. im Gaſh vonyvwess, Plat. Rep. V,478,c; 
dab. geradezu Borurtheil, Wahn, Ginbildung, Aesch. 
Ch. 1053; von einer Traumerſchelnung, Eur. Rhes. 
780;_nansous dökay napkysv, Xen. Cyr. 6, 3, 30, 
den Schein ber Menge erregen, gahteeig au fein ſchei⸗ 
nen. Doch auch allgem., Anficht über etwas, sol zı- 
vos, Plat., der yeudeis xal dAndeis dökas eutgegen- 
fest, Phil. 37, bu. öfter; dofa» rmagsiye roig mois- 
loss un nomosodas — er brachte ihnen die 
einung bet, Xen. Hell. 7, 5,21; Zorov ols dötar 
nagaoyoırı' &v, ws warızas Eyovrec, fie machten 
fie von fi glauben, daß, Plat. Soph. 216,d u. 9. 
Auch der Beſchluß, dofa xeiras, Eur. Troad. 179; 
bef. Lehrfäge der Phlloſophen, Arist. Metaphys. 3, 6; 
al xugsas döfes, des Epikur, Tic. fin. 2, 7. — 2) bie 
Meinung, In der man bei Anderen fteht, u. awar nach 
B. A. 242 0 nagd ta» nor Enasvos (Ruf), ei- 
aaa ij dofa napa tur ayadıny : doch and Ruhm, 
ssuvat, Aesch. Eum. 351 ; Soph. 0. C. 259; 7 nag« 
royx dvdownuv d,, Plat. Phaedr. 232,8. oeurnv d. 
Aaßeiv, Polit. 290, d. dofay elyov äuayoı slvas, fie 
ftanden in dem Rufe, daß fie unübertwindlich wären, 
Menex. 244, b; Plut. Thes. 3; u. döta» &yovaıy @s 
slci Savuaoros, Dem. 2,17. Selten im fchlimmen 
Sinne: FE gYauın, Dem. 24,205. aloygar nagı- 
aͤnter xjj nes, Lept.10. 
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dofates, meinen, vermuthen, dem yıyyaaxsı» ents 
gegengefegt, Plat. Rep. V, 476, d; u. dem sidsvas, 
Xen. Mem. 3, 9,6; Aesch. Ag. 659 u. öfter; Soph. 
Phil. 541; häufig bei Eur. u. in Brofa; vgl. doxsirs 
pas wpunada. — od yap xaxuc dofalex, Plat. 

ep. 1, 327,c. eg4 tıvog, Gorg. 461,b. dotas dofa- 
Tesw, Crit. 46, d. BeArlous Euvroug, 00x Övzes, eine 
befiere Deinung von fi haben, Phil. 8, 0; «4oyl- 
arwg Ininifov 11 avıoy Idökaner, hatte einehöhere 
M. von fi, Thuc. 3, 45. Aud wofür halten mit dops 
peltem accus., Plut. de superst. 6. — Im pass. für 
etwas gehalten werben, gelten, ad'sxog, Plat. Rep. II, 
363, eu. öfter; Xen. Cyr.5, 5,46. — dr’ dgsrn de- 
dofasusvos avdess, gerühmt, Pol. 6, 53, 10 u. 
5 wie App. B. C. 2,97; auch Zr rırı, D. Sic. 

82. 


dofagıov, 76, dim. von Jöfe, Heiner, nichtiger 
Ruhm, Isocr. ep. 10, 1; Luc. D.M. 15, 2. 

Jofaste, n, das Meinen, Wähnen, D. Cass. 53,19. 

döfaaua, To, das Gemeinte, Meinung. Plat. 
Theaet. 158, e u. öfter; Wahn, xev«, Eur. &. 383; 
Ruhm, Lxx. 

dofaouös, 0, bad Meinen, VLL. 

do&aatns, 6, ber Meinende, Wähnende, Antiph. 5, 
94; Plat. im Cafe von drnsornuw», Theaet. 208, e. 
Bei B. A. 242 Schiedorichter, of diayinwaxonses 
n6TEQoS Eopxsi Toy zpsvoufvam. 

Jokaotıxög, meinenb, Ggik von Imserjuon, Plat. 
Theaet. 207, c. dal. h dofaazıxn, Soph. 268, c. ein 
Stein: Wiffen, 233,e. Bei Arist. Nic. Eih. 6,5, exir. 
if,1o dofastızöy yuyis uägos, wovon 13,2 bie 
gYeornas u. desvörns als zwei eldn angegeben wers 
ben, Brtgeitsfkaft. — Adv., Sezt. Emp. adv. math. 

‚4156. 

dofaorös, vorftellbar, Plat. Rep. v, 578, b u. A. 
— berühmt, LXX. 

Jobsxög, zuhmvoll glänzend, Sp. 

ddkis,n, = döfa, Democrit. {A Sext. Emp. adv. 
math. 7,137. 

dofo-xalla,n, Schönheltswahn, d. i. eingebildete 
Schönheit, Plat. Phil. 49, d; Clem. Al. 

doto-xounde, f.2. für dofoxonto, ebenfo doto- 
zounie. 

dofo-xonde, nach Ehre trachten, ehrfüchtig han⸗ 
bein, Pol. Exc. Vat. p. 391; Plut. Pericl. 4 u.a. Sp. 

dofo-xonta, ij, Ehrſucht, Luc. Peregr. 2; Plut. 
Pericl.5 u.a. Sp. 

— inixijdevuc, ehrſũchtig, Stob. for. 
app. 3, 32. 

dofo-xönog, ehrſũchtig, Teles bei Stob. for. 97 
31 9.; Philo. heſũ huis ? 

Sofo-Aoydo, rühmen, Sp. 3 

do£o-Aoyla, 7, das Ruͤhmen, K.S. 

dofo-Adyos, rühmend, Sp., wie Clem. Al. 

dofo-uavsw, rafenden brach haben, Philo. 

dofo-uanns, &s, raſend ehrgeizig, felten = yı2o- 
Jo&og nach Ath. X1, 464, d; lambl. 

dofo-uavta,n, rafende Ruhmfuct, Plut. Sull. 7. 

dofo-uarasö-gopos, von eitlem Weisheitsbüntel, 
Philoſophen, Ep. ad. 110 (App. 288). 

dofo-ufuntng, 0, ber beim Frachahmen feinen eiges 
nen Vorſtellungen folgt, Plat. Soph. 267, e. Davon 
dofo-uruntixög, ri 6, die Kunf eines folden, 
Hin Kies 267, e. = 
ofoouas, pass., im Rufe flehen, mit folgbm inf. 
ler. 7,435. 8,124. 9,47. el 
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dofo-nadsvsexög, rn, 6r, nur Meinungen lehrend, 
Plat. Soph. 223, b. 

dofo-nosto, eine —— beibringen, einbilben, 
dedofonomusvos, voller Einbildungen, Pol. 47, 
15, 46. 
dofo-note, 7, Ginbildung, Clem. Al. 

dofo-ooyla, n, Sceinweisheit, Plat. Phil. 49, a. 
Soph. 231, b u. Sp. 

do£o-aogos, firh weife dünfend, Plat. Phaedr. 275, 
b; Arist. rhet. 2, 10 u.Sp. :Bgl. doxnataopog. 

ſele vayla. , Heißhunger nad Ruhm, Pol. 6, 


, 7. 
dofo-P6p0s, Ruhm bringend, Man. A, 514. 
dopa, n (dEgw), bie abgezogene Haut, Fell, Aesch. 
frg. 96; Eur. Cycl. 329; Plat. Euthyd. 285, du.9.; 
aud von Menfchen, Plut. Pelop.21. Bei Hel. 3,8. 
9,418 auch die noch auf dem Körber befindliche. — Nach 
E. M. bei den Kreternder Balfen. 
dopaxıyo», zö, eine Art Aprifofen, Alex. Trall. 
dogarsaiog, fpeereslang ? 
dopatsouaı, med., mit dem Speerefämpfen, VLL. 
doggtsov, zo, dim. von dögv, Her. 1,34; Thuc. 
4, 34 u. Sp., wie Plut. Rom. 15. 
" Jogarianös, ö, der Speerfampf, Plut. Timol. 28; 
iban. 


dogazo-yAupos, Speere glättend. — dogaröyAv- 
os, aus Holz gefchnigt, poet. dovgaröyAugos, Ly- 
cophr. 361. } 

doparo-Inxn,n, Speerebehälter, Hesych., Schol. 
04.1,128. 

doparo-uaylo, = dopatlLouas, VLL. 

dogaro-£öog, = doovtooc, Nic. Th. 170. 

doparo-nayns, Es, von ber Dice eines Speeres, 
Xen. Cyn..10, 3. 

dogato-pdgos,— dopupögos, Dion. Hal. C. V. 
p- 107, 1 u. Sp., wie Arr. 
5 dogevs, ö, ein Wurf mit Wärfeln, Eubul. Poll. 7, 

05. 


(Jög0s, Tö, wovon ber plar.) dogn, Ta, — dögara, 
Eur. Rhes. 254; Theopomp. com. bei Poll. 7, 158; 
aöy dopes las Choerob. in Ar. Pax 354 für sur dopt, 
B. A. 1364. 

dopntos, = doügesos, hölzern, Theophan. ep. 
(xv, 14). : 

dops-aAwole, 7, Rriegseroberung, ⸗Beute, App. 
Civ.8,52. Man vgl. über Die composita mit dogs- 
u. dopv- Lob. zu Soph. Ai. 240 u. die unter dovgs- 
angeführten Wörter. 

ops-alwros, mit dem Speere gefangen, im Kriege 
erbeutet, erobert, wie alyudawrog, Eur. Tr. 518; 
Ath. VI,273,e; Her. 8, 74.9, 4; fo auch Isocr. 4, 
477, ohne v. 1.u. 6,19, wie Dem. 18, 181, aus ben 
beſten mss.; vgl. D. Sic. 16, 20 u. Dindorf dazu. 

dopf-yaupßgos, heißt Helena, Aesch. Ag. 672, 
durch ihre Bermählung Krieg erregen. 

dogı-Inpärog, mit dem Speere, im Kriege erjagt, 
Eur. Hec. 105. oxöde, Troad. 574. 

dopı-xavns, 146005, Aesch. Suppl. 965, der Speer» 
tod, ex em. Porson. 

dogi-xtvzwp, 0g05, f. doguxivrap. 

dogi-xung, nros, mit dem Speere bebrängt, ges 
töbtet, Ass, Acsch. Ch. 360. 

dogıza Iuarıa, Belzkleiver, Hippocr. 

denk zeiten, mit dem Speere erworben, im Kriege 
erbeutet, yvwn, y9ev, Eur. Andr. 155. Hec. 478 u. 
sp. D., wie Dion. Per. 1050; Lycophr. 933 u. öfter. 
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Auch in fpäterer Proſa, wie Dion. Hal. Bei D. Sic. 3, 

. 55.4, 33.18, 39 u. öfter ſchwankt die Lesart mit do- 
gene vgl. Plut. Rom. 26: Arr. An. 7, 4, 2; bei 

ryphiod. 630 doguxının, f. doupszr. 
'opf-xtunos, ſpeerflirrenb, &AaAc, Pind. N. 3, 57. 
Alaxidas, 7,9. 

.  dogl-Anntog, = dogsälurog, Soph. Ai. 146. 878 
(wo dovefänntos fleht); Eur. Hec. 476 u.sp. D., 
wie * 3,258. ; 

dogs-Auuayros, Javauy uoy9os, Acsch. Myr- 
mid. frg. 145. ER ? 

dogs-uarns, &s, mit dem Speere wüthend, kampf⸗ 
gierig, ur. Suppl. 501; auf dogvuanig, Stob., 
dgl. dovgouanns. 
Sogt-wapyos, fampfgierig, @ra, Asch. Spt. 669. 
Sogl-uaxos, |yeerkämpfend, |. dogep. u. dovel- 
ayos. 

— '0gs-unorop, heißt ’Evvadsos, Eur. Andr. 1016, 

der Schlachtenlenker. 

dogi-nairog, ſpeerſchwingend, yelg, d. I. die rechte 
Hand, Aesch. Ag. 116, wo bie beſſeren mss. dogv- 
nadrog haben. 

dogı-nerns, &s, durch den Speer im Kampf gefals 

Ien, neonuera, Eur. Andr. 654. &yorte, ein Kampf, 

in dem viele durch den Speer fallen, Tr. 1003. 
dogi-nAnzxzos, mit dem Speer gefälagen, getrof⸗ 

fen, fo erfl. Schol. Eur. Andr. 654 dogsnerng. 
dopr-novog, fpeerbebrängt, zrödss, Aesch. Spt. 

153. xaxd, 610; dentdes, ävdges, Eur. 1. A. 771. 

El. 479, wo man auch dogsnövog fcreiben kann, mit 

dem Speere arbeitend, kaͤmpfend. 

dopi-nrolma, östea, durch ben Speer gefcheucht, 

in ber Schlacht zerfireut, Philostr. 2 (VII, 297). 
dogks, Moc, n, ein Mefier zum Abhäuten (digasm) 

des Schladt« u. Opferniehes, Poll. 6, 89, WLL.; ne 
ga uaysıpızı, Anaxfhp. bei Ath. Iv, 16 
ach Eust. auch ber Opfertifch. 
dogradersts, Baoınes, fpeergetwaltig, Ep. ad. 

(1X, 475), vgl. dogvss. 
dopr-ortgavog, fpeerumkrängt, Znapra, Ep. ad. 

Nena mhſchuitten, durchbohrt, 

opf-Tuneog, vom Speer durchſchuitten, durchbohrt, 

— 


dogk-roAuos, fpeerfühn, muthig, Byz. anath. 30 
(Plan. 46). 
dogxadssos, vom Reh, Jopzas,z.B. dorgayadoı, 
Pol. 26, 10, 9. . 
dopxadke, wie ein Reh fpringen, vom Puls, 
Medic. 
dogxadıo», To, dim. von dogxas, LXX. 
dogxalw, = dioxouas, Hesych. negsplfneiv. 
dogzaäfs, dos, n7,== dopxas, Opp. C.1,440; 
Callim. ep. 33,2; nabyrıa dopxaildwv heißen bie 
Speere, die nicht mehr geſchwungen werben, Agath. 
92 (v11, 578). Bon einem Mädchen, Agath. 25 (v, 
292). Nach Suid. find dopxadsdes ein Narterinſtru⸗ 
ment, eine Peltſche aus Rehleber. 
'opxds, ados, n, ein hirſchartiges Thier, Reh, 
Gazelle, von feinen fhönen hellen Augen (dsoxoums) 
benannt, Eur. Bacch. 698; Her. 7, 69; Xen. Cyr. 
4, 4,7; vgl. Ael. H. A. 14, 1, wo es für bie Antilope 
genommen wird. &. noch döok u. dopxn, dögE. 
döexn, 7, dopxäg, Eur. Herc. Fur. 376. 
dopxog, 6, bafielbe, Opp. C. 2, 324. 3, 3. 

— wvog, ö, daſſelbe, Aih. 1X, 397,2 ges 
elt. 
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— dooxoc, A, daſſelbe, Opp. C. 2, 315; Luc. 


dogo-egyis, &s, in Holz arbeitend, o der Zimmer⸗ 
mann, Man. a, 320. 

dopös, 6 (d4gw), Iederner Schlaud, Sad, Od. 2, 
354.380. 


dogrrto, zu Abend effen, II. 25, 11. Od. 8,539. 

doonn,n, = dognov, zw. 

Joennio», zö, = döpnorv, Nic. Al. 166. 

dogrmotdg, o, bie Zeit des Abendeſſens, ver Abend, 
Ar. Vesp. 103; vgl. Ath. 1,411, d; Xen. An. 1,10, 
17 fteht noch dopnsoros, was wie dopnmoros nach 
ben beiten mss. zu befeltigen if. 

doonta,n, der erfte Tag bes Mpaturienfefles, der 
mit einem Abendeſſen gefeiert wurde, Her. 2,48; Phi- 
Iyll. Ath. 1v, 171,d; vgl. Poll. 6, 102. 

döenıczog, ö, |. dopnnarös. 

sono», co (nad; den Alten wunderlich rupa rö 
dopv navy, vielleicht mit eine jufammenhäns 
gend), das Abeubbrot, die Nachtfoſt, val. deinver u. 

'gıotov, Schol. ad Od. 2, 20, zgsci dä zoogais 

!xgüyro" xalzıjy udv nowWen» IxdAouy &gıoror, 

v devrigay dainvor, nv de rolıny dögnov.bah. 
1. 19, 207 äue d’ neAlp xaraduyrs Tevkeodas 
utya döenov, u. 0d.&, 429 dopnov $' önklosa- 
ue9’ Eni u’ MAudev voL- vgl. Aesch. frg. 168, und 
Lehre Arist. p. 132, f. Bet ⸗p. D. übh. Mahlzeit, 
Qu. Sm. A, 277; Opp. H. 1,26; fogar das Frühs 
mahl, H.h. A. 511; Opp.C. 4, 132; u. neben zoens 
für Speife, Ap. Rh. 3, 301; Orph. Arg. 408, u. Nic. 
öfter. 


dögnsog, ö, daſſelbe, nach den VLL., bie eigil. Form 
des sing. findet ſich Qu. Sm. 9, 401; Nic. Al. 66. 
Jöpv, Tö, gen. döperog, ton. u. ep. dougazog und 
deu 6, bei att. Dichtern gem. dogds u. fo welter, 
Jogi 3Asiv auch in Proſa; Pınd. hat dougeros, P. 4, 
38. dovef, O1. 6,17. dog4, 1.4, 47; die Aragg- gem. 
dogös, dot, dodgarı, Soph. Phil. 712. ddaer, 0.C. 
626, emend. Herm., womit ber plur. dden, Eur. Rhes. 
274; Poll. 7,158, u.B.A. & 4364 zu vgl.; dat. plar. 
ep. dovgsocr, u. dovgaos, 11.21, 162; Her. 1,172; 
Joparscas, Qu.Sm.6, 363; u. dovposs, Opp. H.3, 
573; Antiphil. 9 (vI,97) bat auch im nom. dougas, 
— Baumflamm, Od. 6, 167. Gew. a) ein zu Bau⸗ 
bes abgehanener Balfen, 11.3, 61.12,36 n. fonft, 
ef. döpu vniov u. douge venis, Schiffegebälf, Kiel 
des Schiffes, 2,135. 15,410. Dad. das Schiff ſelbſt, 
Aesch. Pers. 403. Ag. 1601; Soph. zrovtonögor, 
Phil. 712; &ug@üges, Eur. Cycl. 14 u. sp. D., wie 
Opp. Cyn.&, 265.— b) der Lanzenſchaft, der Speer, 
utläsvov, 11.21,178. yalxoßapds, yahxeor u. ähnl., 
oft bei Hom. ——* 1. 12,203. ad uiy tus div 
IntdoIw, Lanzenfpige, 2,382. So für Lanze, Pind., 
Tragg. u. in Brofa, wo häufig donis xal dopv die 
Nüftung des Schwerbemwaffneten bezeichnet, Thuc. 6, 
58; Plat. Euthyd. 299, c; sis dopv Ayıznaichen, 
in den Bereich des Speertvurfes fommen, Xen. Hell. 
4,3, 17. vollftändiger sic ddgaros nAnyıjy, de re 
equ. 8, 10. — dni ddev, zur Rechten, als Kommando 
bei den Soldaten, vgl. dants“ dvaszotwartıs Anl 
Jögw, rechtsum Fehrt, Xen. An. 4, 3,29. auf mega 
dögv, Lac. 11,10. sis dev, Hell. 6, 5,18; ebenfo 
dx dögarog, von ber reiten Seite, Pol. 3, 115, 9. — 
Uebertr., Kriegsgewalt, Krieg, dovpl mdder migsen 
11.46, 708, u. oft Tragg., dopös dv yasuörı, Soph. 
Ant. 666; dog) ääsiv, zum Kriegegefangenen machen, 
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Thuc. 1,128; aud Heer, Euuuayg dopl, Acsch. 
Eum. 753 ; vgl. Bald. Eur. Phoen. 762. — BeiDion. 
Hal. 4, 24 iſt uno dögv nwAsiv das röm. sub hasta 
vendere. ? 

Jopv-alwela, n, |. wie bei den aͤhnl. compp. do- 
gralwola. 

dopv-aAuros, = dopscAwtog, Xen. Cyr. 7, 5,35. 
Hell. 5,2,5; Hdn. 2, 13,9. 

dopv-Bodog, den Speer werfend, Ios. 

dogüdso», To, dim. zu dopv, Oribar. . 

dogv-doänavor, zo, Lanzenfigel, d.t. eine Lanze 
mit figelförmiger Spige, Plat. Lach. 183,d; Ep.ad. 
400 (X1, 89). Auch Enterhafen bei den Schiffen, 
Strab. 4, 4,1; vgl. Caes. B. G. 3, 14; u. Pol. 22,10; 
Poll. 1,120. 

dogu-dagans, &s, fbeerfühn, muthig, Mards, 
Hermod. ep. (Plan. 170). 

dogv-9paans, #5, baffelbe, Nonn. 21,162. 

dopr-xevzwp , mit der Lanze ſtechend, Athene, 
Phurnut. 

dogv-xAvros, Suid., = dovplxAurog. 

dooöxrior, To, eine Giftpflanze, Diosc. 

dopv-xosguvog, 0, mit dem Speere herrfchend, 
Orac. Sib. 

dopu-xgivos Aöyyn, fpeerföpfig, oben mit einer 
Spige verſehen, Aesch. Pers.144, v.1. dogsxo. 

dopu-xınog, f. dopfxentos. 

JoguAkoy, To, dim. von döpv, Suid. v. Evarör. 

dopv-uayog, = dovgluayos, Timoth. bei Plut. 
aud. poet.4U. 

Jogv-Sevos, Speerfreund, nad) Plut. qu. gr. 17 der 
ans einem Feind im Kriege ein Freund geworben, 
Freund im Kriege, zu Schuß und Trutz Verbündeter, 
Aesch. Ag. 854; Soph. EI. 555; Eur. Med. 687, u. 
bl, döuor, Aesch. Ch. 904 ; dotia, Soph. 0. C. 
638. 


dogu-Föos, zigzgn dopvfoüs, fpeerglättend, ö, der 

Lanzenfchäfter, Plut. Pelop. 12; Poll. 7, 156. 
'ogukös, ö, baffelbe, Ar. Pax 439. 541. voc. do- 
ex&s, 1260. 

Sopv-nayis, &s, aus Balken zufammengefügt, 
wies, Aesch. Suppl. 724. vgl. dovgonayns. 

dopu-naitog, |. Gopinahros. 

dogu-a9evüs,äs, = dopsadevns, Aesch. Ch.158; 
H. h. Mart. 3. 

Jogva-ados (asuw), fpeerfchwingent, Hes. Sc. 54 ; 
öyxAos, Aesch. Suppl.179. 963. auch adyaı, Spt. 118, 
wo des Metrums wegen dopvaoos geändert if; 
Theogn. 987 ; Theocr. 22, 136; zigagn dogvacous, 
Soph. 0. C. 1315. 

dopvocw, mit dem Speere kaͤmpfen, dopvaoor- 
To» uöy9wv, Soph. Ai.1167, Kriegemühen, Suid. 
nokuxav, u. Jopdscorra arparor, Eur Heracl. 
774. In Soph. ift v.1. dogvosonzw», woraus Bergf 
a Eur. dopvaoönta, wie von dopvasons, cons 

icitt. 

dopv-tivuxtos, aldnp, durch Speere erfchüttert, 
Aesch. Spt. 140. 

dopv-yöros, mit dem Speer morbend, com. bei 
Hesych. 

dopv-g.0g&w, ein dopvpögos fein, ald Trabant Ei: 
nen begleiten u. befchügen, u. übh. beſchützen, 6) rav«, 
Her. 2, 168; Thuc. 1, 130; zugavvor, Plat.Rep.IX, 
573, b; dAdnoug int rıva, Xen. Hier. 4, 3 u.Sp.; 
überte, iv ournoiav, Dem. 23,123. Auch pass. 
uno wardas, Plat. Rep. IX, 573, a; roig orgarons- 
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doss, Dem. 17,42; ri rar nolstav edvolg, Isocr. 
10, 37.—h) zevt, Cinem Trabant fein, Xen. Cyr. 7, 
5,84; nesdapyouyreg aüra zal dog., Pol.32,23, 
6, u. öfter Sp., wie App. Mithr. 29. 

dagv-yöpnuc, 10, Dienft ber Leibwache, die Leib- 
wache, Plut. Alex. 77. — Auf dem Theater, Statift, 
wie die Trabanten der Könige, eine ſtumme Berfon 
machend, Lac. conser. hist. 4; 0 de sonee Eni oxn- 
vis dopvpöonua zugör }v övoun Baosidas, Plut. 
an seni ger. resp. 15. 

dogv-yöonass, n, das Begleiten der Trabanten, 
M. Anton. 1, 17. 

Jogv-yopte, 7, daffelbe, Xen. Cyr. 2,2, 10; von 
ben Sternen, Plut, plac. phil. 2, 23. 

Jdogv-Fogsxos, n, or, zur Reibmace gehörig, ol- 
xnoıs, Plat. Tim. 70, bu. Sp.; z6 d., bie Leibwache, 
Luc. Gall. 24; Dio C.42, 52, öfter. 

Jogv-yögos, fpeertrageud, önde», Aesch. Ch. 
758; gew. 6 d.,der Speerträger, Her. 1,59 u. $lgd.; 
bef. ein Trabant, da die Leibwachen der Könige u. 
Tyrannen mit Speeren bewaffnet waren, Basıdsxns 
oxnvis, Xen. Cyr. 8,5, 3; f. Eur. El. 616; Ar.Equ. 
448; bei Hda. 5, 4, 14 u. fonft, wie bei Plut. Galb. 13, 
die römifchen Prätorianer. Auch übertr., doväus 
rioꝭ dopvyöposs ndoveig fovoxei, Plat. Rep. IX, 
587,0; sel. d. Tor tod naıdös Inıdvuwr nv, Luc. 
tyrannic. 4. — Nach E. M. u. Hesych. ein Statift auf 
dem Theater; f. dogvyoppua. < 

dosi-Jixog,— dwetdixog, Her.6, 42; Pol.4,5,3. 

Jöass, 1,1) da6 Geben, yapuazxov, Autiph.1,18; 
xenu«tov, Thuc. 1, 137; Plat. Charm. 458, c. dnı- 
oryun alınaeus xal docewg Feoic, Euthyphr. 14, c. 
— 2) die Gabe, das Gefchenf, 11.10, 213; Tod 8405 

” alteig Jöasw, Soph. 0.R.1518; Her. 1,90 u. 
Golgde ; 9Pöv els dvSgwnoug doors, Plat, Phil. 16,c. 
Bei den Aerzten, Portion, Ale; vgl.Luc.abd.&. Bef. 
Schenkung im Teftament, eiu Legat an folge, die nicht 
yur Erbſchaft berechtigt find, Is. öfter, Joıw yodyesr 

v Jıadnxn, Im Teſtäment als Legat ausfegen, 6,28. 
xara doc, ale Bermädtniß, im Gegenfag von zar« 
y£vog, 9,8. von xaz’ ayyıorelay, 5, 16; xara do- 
cv Augsoßnteiv, Isocr. 19,45. — BeiD. Sic. 13, 
4v iſt EußoAny Jonas = Zußokat, von Schiffen ges 
fagt; D.Hal. de vi Dem. 18, 48 fagt dooss nossicdas 
= yoorikew. 

dörsspe, n, bie Geberin. Hes. 0.354; Pind. frg. 
228 u. sp. D., wie Man. 2, 447. 

Jorng, 700g, 6, ber Geber, II. 19, 44 u. Folgde; 
zuoös Booroig Jorng, Acsch. Prosa. 615, wie Dion. 
Wal. 7,72; Austheiler, Xen. Cyr. 8, 1,9. 

dorng, 6, = vor., LXX. 

Jorsxög, zum eben geneigt, gern gebend, Arist. 
Eth. 4,3. Bet den Gramm. dor, sc. mıaaıg, 
der Dativ. — Adv., im Dativ, Gramm.; dorsxös 
xtar, Erkl. von dwaelo, llesych. 

dort, Kos, 7, = Jöreıga, Arcad. p. 35,3. 

Jovi-aywytw, als SHlaven fortführen, zu Sffaven 
machen, D. Sic. 12,24 u.a. Sp.; übertr, zo xaAdog 
iv lovlavy dovaywynosıy, Charit. 2,7. 

dovs-aywyla, 7. das zum Sklaven Machen, * 

Jovd-anatie,n, Betrug od. Verführung von Skla⸗ 
ven, Arist, Eth. 3, 5, @. 

JovAagıo», zo, dim. von dovAn (wie Luc. Lexiph. 
25 ausdruͤcklich bemerft ift), Ar. Thesm. 537; Metag. 
bei Poll. 3, 76. 

Joviela,n, Knechtſchaft, Sklavenſtand, un ue dov- 
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Aslag zuysiv, Acsch. Spt. 235. dovislas yayyayıor, 
Ag. 351, wie dovästeg Luyd, Soph. Ai. 924, u. in 
Profa. Ggſtz Jeonorsie, Plat. Parm. 135, e. dov- 
Aslay dovisveıy, Conv.184,b. Auch Unterwürfigs 
keit unter einen fremden Staat, Unduevor 17 or 
xgrstrorw» doväctey, Thuc. 1,8, dem naher unn- 
ooc entſpricht. — Als Eollecttvum, Dienerfehaft, Ge⸗ 
- finde, Thuc. 5,23; Arist, Pol. 2, 5. 

JouAssog (auch 2 End, douAesog zusee, Eur. Tr. 
4331), ſtlaviſch, Od. 24.252; röyn, Pind.frg. 244; 
{vyd, Aesch. Spt. 75, wie Plat. Legg. v1, 770, e; 
Aueg, Eur. Hec. 56, vgl. Jovdsog. 

dovA-6x-doväog, ö, bei Ath. VI, 267,d &rfl. von 
olydgwr, dab. wohl ein vom Sklaven flammender 
Hausiflav. 

dovasuun, zo, Knechtſchaft, Dienft, Eur. Or. 221. 
— Der Knecht, verähtlich, yuraızös, Soph. Ant. 752; 
zero» lorov, d. h. Srauen, Eur. Ion 748. 

dovrsvass, 7,da6 als Sklave Dienen, erft fehr Sp. 

JovAsurns, 0, Diener, Eustath. 

dovksörgse, n, fem. zum vorigen, Schol. bei Baſt 
ad Greg. Cor. 260. 

Jovässe, ein Knecht fein, als Knecht dienen, Sat 
&eyeıy. Aesch. Prom. 929; neben &oyso9as, Plat. 
Phaed. 79, e n. Folge; xad urnpezeiv, Plat. Eu- 
thyd. 282, b; übh. unterworfen fein, auch rais Ndo- 
»ais, Isocr. 1, 21, wie Plat. Phaedr. 238,6; u. ya- 
orof, dem Bauche fröhnen, Xen. Mem. 1,6,8; 1@ 


$vao, Han. 1, 17,14; xuseg, Pallad. 133 (1x, 4415, 


fich nach der Zeit bequemen, wie zois Avasredodcsn, 
Dem. 19, 153. — dovästav Jovdsveın fagt Plat. 
Legg. 111,698, e. 

dovAn, n, die Sflavin, Hom. u. Folgbe; doudug re 
xal doükovg, Plat. Rep. III, 395, e. DBgl. dgüdos. 

dovintn, 7,== Joviele, Her. 6,12; Anscr. ep.1 
m, 4). 

dovAniog, ton. = dovAssog, Her. 3,414. 

dovAla, in), —= dovässe, Pind. P. 4, 75. 

dovAszög, knechtiſch, yEros, Plat. Polit. 309, a. 
dsuxovnuere, Theaet.175,e; oyor, Araros Poll. 3, 
75; xal tansıyd nodyuara, Dem. 57,45; Zoya- 
os«, Arist. pol. 1,44 u. Sp., wie Plut. zödeuoc, 
Sklavenkrieg, Crass. 10. — Adv., dovdszas xza9n- 
09aı, Xen. Üec. 10, 10. 

dovAsos, ov, aud) dovAla Yon», Aesch. Ag. 1054, 
daffelbe, 4uap, Tag der Knechtſchaft, da ein Freier 
um Knecht gemacht wird, 11. 6, 463; Luyör, Acsch. 
Ders. 5, öfter. aloa, Ch.75; zeogn, Soph. Ai. 494; 
Eur. Tr.595 u.sp.D. Auch Her. 7,8, 3. 

dovaic, ddos,n,—= dovAn, Rufin. 1 (v, 18); Hy- 
perid. bei Poll. 3, 74, ber das Wort vermirft. 

dovAsyö-deigos, f. dolsgödsıgos, dovasyosıs, f. 
dohsyösss. 

JdovAo-Borog, von Sklaven aufgezehrt, Philostr. 
v.soph. 1, 21,4. 

dovAo-yirvnzos, von Sflaven gezengt, Tzetz. 

Jovio-yr@uwv, oroc, von Rnedtögefinnung, B. A. 
393, neben dovAongszns. 

dovAo-ygapeiov, To, eine Schrift, durch die @iner 
zum Stlaben gemacht wird, Eumath. Ismen. amor. 

Jovko-ypayto, Binen ale Sklaven einfchreiben, 
ihn zum Sflaven machen, Eumath. Ismen. amor. 

dovro-dıdcoxados, 6, der Sflavenfulmeifler, 
Titel einer Komödie des Pherecrates, Ath. YI, 
262,e. E 
dovAo-xparboues, von Sflaven behertſcht werden, 
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D. Cass. 60,2. — wie ein Sklave beherefcht werden, 


Liban. ß 
dovio-xourta, n, Sklavenherrſchaft, Ios., v. 1. 
dovAoxpatsse, 

dovio-uczle, 7, Sklavenktieg, Io. Lyd. 

dovio-usxens, ö, der fih mit Sklavinnen verbius 
bet, Tzetz. R 

dovio-uitle, n, eheliche Gemeinſchaft mit Skla⸗ 
vinnen, Tzetz. 

dovAö-uoogyos, von Knechtsgeſtalt, K. 8. 

dovio-nosös, zum Sklaven machend, Schol. Eur. 
Or. 489. 

dovao-nörngos, ſchlecht wie ein Sklav, Teleclid. 
bei Poll. 10,464. _ 

dovio-neinsie, 7, Kuechtſinn, niebrige Denfunges 
art, Plat. Alc. 1,135,c; Theopomp. com. bei Poll.3, 
75 u.Sp.; Ogik ueyadoyvyia, D. Cass. 51, 15. 

davko-nosnuns, ic, einem Sklaven geziemend, rö- 
vos, Her. 1,426; von fuechtifcher, niedriger Geſin⸗ 
nung, gemeinem Betragen, Plat. Gorg. 485, b; dem 
Ehsu96osos entgegengeieht, Xen. Mem. 2, 8,4; xad 
xoAaxsvssxös, Luc. Necyom. 14. — Adv., doväo- 
zgenös, Dio Cass. 51,15 u. 9. 

JooAos, 6 (dEw?), Knecht, Sflav, dem Herrn, de- 
arötng, unterworfen, im Gyfß bes ZAeö9egos, Hom. 
a. Bolgende. Auch Unterthan eines unumfcränften 
Hertſchers, wie bie Berfer immer als doödos von ben 
Griechen bezeichnet werben, vgl. Krüger zu Xen. An. 
1,7,3. Weber den allgemeinen Begriff von doörog, 
dem eigentlichen Sausffianen, olxsrng gegenüber, u. 
die andern Namen ber Stlaven vgl. Ath. VI, 267. — 
Oft bef. bei Tragg. abjectivifeh, &vjjg doõaoc, Soph. 
0.R. 764. nölsg dovan, 0.C. 921. Blos, yrauas, 
Tr. 53. 301; yuun, moög, {vyo», Eur.Andr. 328. Tr. 
507.673. u. To dovdor, das Knechtifche, die Knecht⸗ 
ſchaft, Ion 556, wie Dion. Hal. 4, 44; bah. ro doöror 
assevic, —= ol JowAos, Eur. Ion 983 ; aud in Profa, 
Arist. pol. 1,4; Hdn. 3, 2,45; u. im comp. AI- 
yuntov nolao» dovlordon» noımaas I Ini dapstov 
nv, ller. 7,7.— Uebertr., yuyn dovAn, Plat. Legg. 
vı1,776,0; yvd&$ov doödog, Eur. frg. bei Ath.X, 
413,c, wie Hec.856, 7 yonuarw» yap dovAös darıy 
A rtöuyns‘ vgl. Xen. Mem. 1, 3, 11. 

dovis-cnopos, von Sflaven erzeugt, Nonn.D.1,73. 

dovioaun, 1, Knechtſchaft. Od. 22,423; Pind.P. 
42,15; Aesch. Spt. 112; Eor. Phoen. 200; öfter 
bei Her., 3. 8. 1,129; nach Poll. 3, 75 ioniſch. 

doydoavvos, ov, knechtiſch, dieuſtbar, zırs, Eur. 
Hec.452 u. Sp. 

JovAö-rgonos, = dovioyruunv, Sp. 

Sovlo-pavns, &s, mie ein Knecht erfhefnend, von 
fflavifchem Anfehen, los. 

doviö-ypw», ovog, = dovAoyvauw», Eustath. 

dovso-wöyos, mit Sflavenfeele, Proc. 

Joviow, zum Sflaven machen, unterjochen, Tuv«, 
züv nödsv, Äesch. Spt. 254, u.a. Tragg.; pass. un6 
ravroc, Her. 4,174. au) un0 Tfpanoı Edsdoviwnnte, 
1,94; zıvös, Ep.ad. 628 (App. 342); unterthänig 
gemadt werden, Thuc. 1, 98. 6, 76; u. bem aörövo- 
wos entgegengefept, Xen. Hell.4,8, 2. — Med. zıva, 
ſich Einen unterwerfen, Eur. Suppl.493; Plat. Rep. 
1,351,bu.9.; fo dedovAmues, Dion. Hal. 11, 35. 
— lebertr., Jouaoĩ To Yoornua +0 alyridıor, 
nimmt den Geiſt gefangen, Thuc. 2, 61, beugt nieber. 
zn yroup dedovimusvos, 4,34. 7,71, wie yrapas 
—— Plat. Menex. 240, b. 
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dosAmsıs, 7, bie Unterfoung, Thuc. 3, 10; Plat. 
Legg. vı1, 791, du. Sp. 

dovvazxo-golıys, Five u. &., fon. u, ep. = do- 
vaxopolıns, dövak, w. m. f. 

Jovnso, perf. didoune, einen bumpfen Ton von 
fich geben, krachen, tofen, dounnos» danecer, 11.5, 
42, u. oft von dem in der Schlacht hinſtürzenden Kries 

er, nad) dem Schol. 11.16,822 dsa z0v magaxodov- 

jeavıa yöpor ix ray önkay, ob. übh. von dem 
Grbröhnen der Erde unter dem Gewicht des Leibes u. 
der Rüftung der Fallenden. Ohne ven Zufah zecwr, 
1. 13, 426, in der Schlacht fallen, wie dedounöros 
Oldsnödao, 23, 679; Euphor. frg. 36, bei Schol. 
Theocr. 10, 28. Dah. dsdouner up’ "Hoazxänjog, 
Archi. 27 (Plan. 94), u. öfter für nieberürgen, bie 
nr D. bei. Nonn.; Crinag. 28 (1X, 283) fagt fogar 
ci d’ &pe dounidneev kodkdss,fie wurden nieberges 
firedt; B. A.1095 iſt dounnoe» als fyprifch von and- 
Yavar bemerft. Sonſt felten, dounei yelo yuyas- 
xöv, Eur. Alc. 104, von Rlagenden, bie mit der Hand 
an bie Bruft ſchlagen; rais dentos npös ra Jopara 
idounneav, Xen. An.1, 8, 18. wofür 4,5:18 Ixgov- 
car fleht; Tols döpacı dounjeas po tas dani- 
dag, Arr. An. 1, 6, 7; zsiyog ddovnnas, Luc. 
conser. hist. 22. — So auch Inıdovnsw u. ydountw. 

doonnua. 6, ⸗ dounog, Or. Sib. 
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fpeerfämpfend, Orac. bei Schol. IL. 
b. X, p.449. 

dovgsos, poet. ⸗ dovpaseg, Innos, Ar. Av. 1128; 
Lucill. 95 (X1, 259); aud D. Hal. 1, 46. 

dovpi-nAnztog, ion. u. poet. = dopfnänzrog,Ad- 
Quoa, Aesch.Spt.278, wo Porſon dovpfännse conj., 
Schol. ds« tod dopös axvAeväirte. 

dovpi-zunng, opvow, Holz ſchlagend, fällend, 
Philp. 15 (v1, 103). 

dovpi-Yaros, vom Speer getöbtet, Opp. Hal. &, 
556. 

dovgo-doxn,n, Speerbehälter (ben Speer aufueh⸗ 
menb), Od, 1,128. 

dovgo-Fnxn, 9, bafielbe, Poll. 1,136. 

doupo-uayıs, &, = dopıuavıs, nöäsueg, Antp. 
Tn.33 (1x, 553), A ee 

ovpo-nayns, &s, = dopunayng, foyor, .H. 

4, 358% Bohn saiccons, Konn.D, 45, 192. En 

dovgo-Touos, Holz ſchneidend, ſpaltend, rrödsxug, 
ran: 7 (vii. 485); 0 d., ber Holzhauer, Opp. H.5, 

Jovpo-pöpos, — depupöpog, Orac. Sib. 

Soyciog, aufnehmend, zum Anfnehmen bienend, 
ox«qlöss, Nic. Th. 618. vgl. Al. 21. 

doysiov, 10, Gefäß zum Aufnehmen, Behälter, 
Sp.; ygagızoio HEsdeor, Tintenfaß, Damochar. 2 

v 






dovantmp, oooc, ö, tofend ob. töbtend, yadxos, (VI, 63) 


Agath. proleg. 59 (iV, 3). 

doüunos, ö (onomatopoet.), ein dumpfes Geraͤuſch, 
Getöfe, vom Schlachtlaͤrm, Hom. dounos dxörtwr, 
Speergerafiel, 11.16, 361. vom Schall der Fußtritte, 
nodery uns doönov &xosw, Od. 16, 10. vom Ges 
täufch einer bewegten Wolfsmenge, 10, 556. vom 
Braufen des Dieeres, 5,401.vom Raufchen der Wald: 
bäde, 11. 4,455; vom Schlagen der Bruft beim Kla⸗ 
nen, yespöninxtos dounos, Soph. Ai. 621; noAon, 
Eur. lou 516; Theocr. 25, 69 ; &xuovog, Call. Dian. 
54. Selten in Profa, Högvßos xal dovnos, Xen. 
An.2, 2,19. 

Jospe, td, = doðoara, ra, ton. u. poet. für do- 
gara, plur. zu dögv. Erſt fpäter wurde dazu ein 
nom — gebildet, Antiphil. 9 (vi, 97); Heroic. 
adesp. 8. 

dovpdreog, hölzern, Inoc, das hölzerne Pferd von 
Troia, Od. 8, 493. 512, was d.nayfc heißt, Agath. 
63 (1X, 152); rdgyog, Ap Rh. 2, 1017 u.a. Sp. 

Jovpnzo-yAugog, aus Holz gefhnigt, arsyn, Ly- 
cophr. 361. 

dovpsiog, = Jovgireeg, Innos, Eur. Tr. 14; u. 
von bemfelben trolfchen Pferde, Ath. XIV, 610,c; 
dgl. Plat. Theaet. 184, d. 

dovg-nvexig, &s, fo welt ein Speer trägt, nur 
neatr. abverbial, ärecav, fle waren einen Speerwurf 
weitentfernt, Il. 10, 357. 

dovgs-aans, ds, = elyudiwrog, Hesych. 

Jovps-aAwrog, = dopidiwros, Soph. Ai.210, des 
Metrums wegen von Brund geändert. 

Jovps-xasstög, fpeerberühmt, Menelaus, II. 5,55. 
04. 15, 52. i 

Jovgs-xAvzög, daſſ., 11.2, 650; öfter von Kriegs⸗ 
beiden, Archill.frg. 50; ävdges, Aesch. Pers. 85, 
wo Jopuxäuross dydocss accentuirt wird; vgl. 
Quttm. Lexil. II, p. 234. 

dovpf-xenrog, = dopfxentog, 11. 9, 343. 

dovgl-Anntog, ton. u. poet. = dopfänntos, w. m. ſ. 
Auch Heliod. 3, 2. 


, 63). 

doysös, 5, ber Aufnehmende, Sp. 

doxn, A, bie Aufnahme, a) Bewirthung, Macho bei 
Ath. VII, 348,f, N. T.— b) von @efäßen im Körper, 
xoꝛq̃c, Eur. E1.828; vgl. Plat. Tim. 71, c. 

doxnio», zö, ion. u. poet.—= doyeior, uilavos 
oradeporo, Tintenfaß, Paul. Sil. 52 (VI, 66). 

do, Xuaixös, ſchlechtere v.1. für doyusaxös. 

Joyun, n (dEyouas), ein Lüngenmaaß, Ar. Equ. 
318, fo welt man mit ansgefpreizter Hand zwiſchen 
dem Daumen u. dem Meinen Finger faſſen fann, wie 
Phot. lex. aus Cratin. (wo döyun lebt, wie es Ari- 
starch. betonte) es amı$ayn en u.E.M. rò dextı- 
xöv rüg yespög" Schol. Ar. erfl. nadasarn, u. Poll. 
2,157 tous rdocapas daxtulous auyaisıchkrrag, 
alfo eine Breite von vier Fingern. 

doyuaxös, bohmifch, von dochmiſchen Verſen, 
Hephaest. p. 55, u. Schol. mit ber v. 1. doyuaixog. 

oyusxös, = vor., Schol. Aesch. Sept. 129. 

Jöyusos, a, or, In die Queere gehend, fhief, faräg, 
Jöyuıa nA9o», fie famen von der Seite, 11.23, 116, 
wie Eur. Or. 1258. doyusa xs2ev8os, Alc. 1003; 
vgl. Rhes. 372 ; döyusor vorrov dgesaaudyn, Agath. 
8(v,294); Joyusos does, Ap. Rh. 1,1169. — 
In der Neirik doyusos nous, ber dochmiſche Bersfuß 
v— 2.- mit vielen Veränderungen. 

Joyuö-Aopos, ürdgss, Aesch. Spt. 109, mit 
ſchraͤgem, fi auf die Seite neigenden Helmbufch, 
Schol. &v yag ty zırnass auußalvar nlayıclaodas 
tous Aögovg. Die v. 1. doyuödoyos u. doyuödoy- 
nos find schlecht. 

doyuös, = döyusos, doyue dlscorse, von ber 
Seite her anftürmend, 11. 12, 448; Hippocr. u. Sp., 
wie Opp. H. 2, 353; Nic. Th. 478. doyua, adv.,294. 

do —8 ſeltwaͤrts neigen, krümmen, Rnye⸗ d6 re 
devxoy odovıa doyumdels, vom Gber, Hes. Sc. 
388; vg[.H. h. Merc. 146, 'Eouis doyumssig us- 
y&poso dia xArisgov Zdovev, zufammengebudt 
vatia er in bie Wohnung, u. Sp., bef. Nonn., 3.2. 

1 E77 773 döxuwoer, D.&2, 182. 
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doxoc, aufnehmend, faſſend, rıwös, Theophr. Bei 
Hesych. subst.,== doysior. 

deaßn, n, ein Kraut, iosc. 

dgaydnv (dedscw), faſſend, ergreifend, xe⸗ol de. 
txorric, Qu. Sm. 13, 91. 

Me z6 (Belt. Poll. 2,147 ſchreibt dezyua), 
das niammengefaßte, fo viel man mit der Hand fafs 
fen (dedeaw) kann, yassıa» Ayo, Gaetul. 3 (VI, 
190); bef. von Getreide, fo viel der Schuitter mit der 
linfen Hand umfaßt, um es abzufchneiven, Hesych., 
od. der Barbenbinder zufammenfaßt, Nehrenbündel, 
Garbe, bei Plut. Poplic.8 = &uaide vgl. Ath. 
XIV, 618,d; ra dd doayuara tappsa nintes, 1). 
14, 69. 18, 552, u. folgbe Dichter, wie Theocr. 10, 
4A. Quc Xen. Hell. 7, 2,8. Auch die noch lebenden 
ehren, die Saat, unds yalaly äxgov dnodeugpdj 
de·yneros doruusvov, Agath. 71 (XI, 365). 

deayuarsvo, Eustath., — deayusdw. 

„egaruarn-pögss, = deayuaropopos, Babr. 
, 16. 





Joecyuaro-doyoc, Kehren Iefend, Hesych. 

este) Garben tragend, Assop. 379. 

Ioayuevos, Aehren zufammenfaffen, um Garben zu 
maqhen. 1.18,555. 

deayun, 9, = deayna, E. N. Oft v. 1. für 
deayui). gi 

Igayuls, Idos, 7, baffelbe. Bel den Nerzten fo 
viel man zwiſchen 3 Fingern faſſen fann. 

deayuös, ö, das Grfaſſen, Eur. Cycl. 169; Qu. 
Sm. 1,350. 

deadeiv, = dagdeiv, aor. zu dapdare. 

deabtvn, = dede, ihun, 11.10, 96 erfl. es die Als 
ten: dgastızög Fysw, laydev, thun fönnen und 
wollen. # . 

Sgazawa, 7, fem. ju Jo«xov, H. b. Apoll. 300; 
Acsch. Eum. 128 heißen die Furien fo; Ear. Bacch. 
4355, öfter. — Auch Name eines Fiſches, wie 

Jgaxasuks, idos, ü, ein Fiſch, Ephipp. bei Ath. 
v1, 322, e. 

dedx-aväos, Soph. frg. 569 bei E.M., ben Dra⸗ 
hen anfiebeind, od. bei ven Drachen wohnend. 

Igaxeiv, aor. II. zu ipxouas. . 

.deaxovd-öuräog, Euvoszia, mit Drachen verkeh⸗ 
tend, voll Drachen, Aesch. Suppl. 264, ex em. 

Jgaxöyresog, vom Draden, bradenartig, xei- 

was, Eur. Phoen. 1325; »or«e, Schlangenrüden, 
jel. 129 (X11, 257); rrovg, Luc. Philops. 24. 

Jeaxörtsor, v6, Drachenblut, ein Faͤrbeſtoff; f. 
aud denxörror. 

Jonzortias, 6, — Jeaxörtsios, E.M. — mıugös, 
eine Welzenart, Theophr. — oıxvös, eine Burfenart, 
Ath. 111, 76, b. — 2/90s, ein Ebelflein, Plin. 

dogaxovrias, ados, 7, nehsag, eine Taubenart, 
Nic. bei Ath.1X, 395, c. 

Jeaxöytıyov äpua, ein Drachenwagen, Schol. 
Ear. Med. 1316. 

Jgaxövrıov, zo, dim. von dedxe», bef. 1) ein 
Fiſch, Hippocr. — 2) der Faden⸗ od. Hautwurm, ber 
in einer Krankheit im Fleiſche entfteht, Piut. Symp. 
8,9, 3, Medic. — 3) eine Feigenart, Ath. 111, 78,a. 
— 4) eine Pflanze, eine Art Natterwurz, Ath. IX, 
374,d; Theophr. u. 9. 

Jgaxontks, Kdos, 7, ein Vogel, Anton. Lib. 9. 

Joaxovrö-Boros, von Draden, Schlangen bewel⸗ 
In: Schlangen ernähtend, Aigxn, Nonn. D. 4,356, 
öfter. 
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dgaxoyro-yeris, &s, von Drachen entſtammt, The⸗ 
baner, Schol. Soph. Ant. 126. 

dgaxovro-yrauer, ovos, von Schlangenfinn, Sp. 

dpaxovro-Fsga,.die fhlangenhaarige Gorgo, 
Orph. Lith. 536. 

— ic, drachen⸗, ſchlangenartig, Sp. 
— Adv., deaxovrossdus za 0x0 iv, von 
Sclangenwindungen eines Fluſſes, Strab. IX, 424. 
„Iguxovro-xipados, fhlangentöpfig, Suid. v. 
ze — ſchlangenhaarig, Giganten 

axovrö-xouog , ſchlangenhaarig, janten, 
Nom. D. 1, 18. — 47,552. 

N tee #, das Dragentöbten, Schol. 
Pind. 

dgaxoyr-oAfens, 6, Dradentöbter, Apollon, in 
Anth. 1X, 525, 5. 

deaxorro-uaddos, nennt Aesch. Prom. 801 bie 
Gorgonen, drachen⸗, fchlangenlodig. 

doaxorzo-wruoc, Drachen darſtellend, rogeuuare, 
Sopat. bei Ath. v1,230, f. 

Ögaxorzö-uogges, drachengeſtaltig, Lycophr. 
4082. 

Joaxovrö-novs, odos, drachen⸗, ſchlangenfüßig, 
Sp. 
— Schlangenhaare haben, Tzetz. 

deaxoyro-gdyos, Draden tödtend, Orph. Lith. 
456. 


deazorzo-perens, ö, baffelbe, Sp- 

doaxovıö-gpovpos, von Drachen bewacht, Ly- 
cophr. 1311, v. 1. doaxorzopöpos, Draden tras 

end. 
— doaxoyt-ᷣdnc, ss, Drachen aͤhnlich, zopas, bie 
Eriunyen, wegen ihres Schlangenhaares Eur.Or.249; 
xal äygsos tügavvos, Plut. do sora N. V. G. - pie, 
Armbänder, ſ. dodxwr. 

Seaxog, 16, 4) das Auge, Nic. Al. 681. — 2) — 
deayua, Maccab. 

deaxa», ovros, 6 (Hipxouas, warauf bie Grfl. 
der Alten 6&0 Bllne», od. des zaraninrıov hins 
deuten), Drache, ein Thier der Mythenzeit, wie der 
Lindwurm, 1. 2, 309. 41,40. Tragg. bef. von der 
Lernätfhen Schlange u. dem Draden Python, den 
Apollo erlegte. Webb. Schlange, Il. 12, 202 u. fonfl. 
Aud) als Feldzeichen, Luc. conser. hist. 29; als Ziers 
rath am Bruftharnifch, Posidipp. com. bei Ath. IX, 
376,8; fplangenförmig gearbeitet, Arms u. Halsbäns 
der, od nspl xapnois zal Boaylocs doaxovzes, Luc. 
amor. 41; vgl. Antp. Sid.21; Archi.5 — 206. 
207). — Einen Fiſch dieſes Namens erwähnt Arist. 
H. A.8, 13; Ath. vu 287, b. 

soäue, ro, das Bethane, die That, Handlung, 
Aesch. Ag. 533; das Geſchäft, Plat. Theaet. 150,2. 
vgl. Rep. v,A51, c. Bef. eine auf ver Schaubühne 
dargeſtellte Handlung, Schaufpiel, deäue nossir, 
dichten, Ar. Ran. 1021; oatugsxö», Plat. Conv. 222, 
du. 9.. vorzugsweife von der Tragödie; übertr., wie 
unfer Schauſpiel, ra ZAssıya radra doauara els- 
yes, von ben Berflagten, die ihre Familie auftreten 
ließen, um das Pitletd der Richter zu erregen, Plat. 
Apol. 35, b; öfter bei Sp. 

—— Dramatild bearbeiten, f. dsadeaun- 
vice. 

Joäauarsxös, bramatifch, zum Drama gehoͤrig, u⸗ 
unosıg, Arist. poet. 14, 13 u. Sp. 

deäuatıo», vo, dim. zu doäue, ein fleines Schau-⸗ 
fpiel, Plut. Dem. 4. 
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doäuaro-nosto, bramatifch barflellen, zö yeAoior, 
Arist. poet. 4. Fr 
— nee 9, Berfertigung eines Drama, 

ilo. e 

dgauero-nosös, der Schaufbiele verfertigt, ber 
Schaufpielvichter, Luc. Philop. 13; Plut. 

doänaro voytw, ein Drama machen, Alciphr. 2, 
3; bramatifch darflellen, dırAoyor, Ath. 1,1, fu.Sp. 
Saan a 

gäuero voynue, to, ein bramatifches Werk, 
Stüd, Sp. 

Jeay oveyla, ij, = deauaronoita, Luc. salt. 
68 u. Sp.; auch übertr., od Adov, Sopat. bei Stob. 
Floril. 46, 52. 5 

doãuaro voyös, = deauaromosös, Sp.; übh. 
nase. —5 — los. 

gaueiv, doruoöuas, aor. II. u. fut. zu ToEyw. 

deaunue, t6, ber auf, Her. 8,98; Soph. O.R. 
193. Vgl. deöunua, u. Lob. Phryn. p. 618, ff. 

dgauıs, wos, ob. Jgdust, ıxos, eine Art Brot, 
accus. de@wue», Ath. 111,444, b; macebon. 

doavos, zö (deatvo), Thatfraft, That, Hesych. 

ecit, axög, 6, auch 7,—= dedyua, Handvoll, Batr. 
240; vgl. Poll. 2,144. 147. 9,77; ĩxx, u. Sp. — 
Die (lade) Hand, Hesych. rovc deazas agiykas, 
Stob. ecl. p. 968. 

deanst-aywyös, ö, ber eutlaufene Sklaven zurüds 
Being, Titel einer Komödle des Antiphanes, Ath. IV, 
161, e. 

deänerela, 7, das Entflichen, Hesych. 

Joäntteuua, to, baffelbe, Diocles bei B. A. 88. 

Jgenktavaıs, n, daſſelbe, Sp. 

desnrtevw, entlanfen, bef. von Sklaven, Xen. 
Mem. 2,1, 16; neben anodsdeaaxo, Plat. Men. 97, 
d. xal yayw adror, Conv.216,b; nap« Tuvog, 
Luc. Somn. 12; ?x gsAocogsas, Plut. de aud. 9. 

dgäntens, 6 (dıdeaaxw), ein entlaufener Sklav, 
übh. Ausreißer, Pind. frg.99; Ar. Ach. 1487; Eur. 
Rhes. 69. And adj., zovs, Eur. Or. 1498, wie Aesch. 
3, 152; «»9ewnog, Plat. Men. 97, e; xAnoog, Soph. 
Ai.1285; Blog, das ſchnell eutfchtwindende Leben, Pal- 
Ind. 117 (X, 87)., 

degünstidäg, 0, ein vom vorigen gebilvetes Batros 
nymicum, der Büchtling, Mosch. 1, 3. 

Jeänerixög, den Flüchtling, entlaufenen Sklaven 
heischent, Yolaupog, ein Triumph über ſolche, Plut. 

omp. 31. 
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doanstivda (nalleıy, naıdıc), ein Spiel, worin 
Einer mit verbundenen Augen, zngoö, guAdtrov ru: 
feud, Die Andern zu fangen fucht, VLL. 

deantrig, dos, %, fem. zu Jeanteng, Mel. 55 
(X11, 80); al dgantridss, Titel einer Komödie bes 
Kratinus, Suid. 

Joanstioxos,ö, dim. von dgankins, im veraͤcht⸗ 
lichen Sinn, Luc. Fugit. 33. 

Jganero-nrosög, austeißen machend, Io. Chrys. 

Jeäntrga, n, = dganttis, lo. Chrys. 

Jeänw», wyog, 6,—Jeandens. Arcad. p. 14,19. 

Je«sslw, desiderat. zu Je&w, thun wollen, Soph. 
Ai. 326; Eur. Phoen. 1214; Ar. Pax 62. 

Jedauos, was zu thun If, dyje dxounog, yeig 
0’ oo& ro Jeucıuov, Aesch. Spt. 536, Schol. noAs- 
uaxuraroc lorırv. 

doasss, n, das Thun, Handeln, VLL.; die Wirfs 
famfeit, gapuaxov, Luc. Tragop. 275. 

dgaoxaLm, entlaufen, Lys. 10, 17, aus Solons 
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Gefeßen, er erkl. es dur Anodıdodaxw - bei Zenob. 
3, 74 wird das Sprichwort dv Be 3 Jeasxaleıs erfl.: 
iv Giw xgunı, Ini 1ov un dusausvur Aadeir, 
denn in ber Teune kann man nicht verborgen bleiben. 

Jedexasss, 7, das Entlaufen, Hesych. 

Jopacuös, ö, ton. donauos, das Entlaufen, die 
lud. Aesch Pers. 552. 562; Eur. öfter auch im 
plar., 1. T. 892; Her. 6,70 u. Al; deasug yojodas, 
entlaufen, Aesch. 3,21. 

Jedcow, att. de«rrw, Poll. 3, 155, E.M., fonft 
erſt bei fehr Späten. Gew. med. dezrroucs, zufam⸗ 
menfaffen, ergreifen, bef. fo viel man mit der Hand (f. 
Joayuss) faffen fann, zörıog dedgayusvos alua- 
rossons, von dem Sterbenden, der in die Erde ges 
griffen, 11. 13, 393. 16, 486; ZAnidog dedgayuävos, 
an ber Hoffnung feihaltend, Soph. Ant. 235; tor 
aAar, eine Handvoll Salz nehmen, Plat. Lys. 209, 0; 
Tl uov dldgafaı yagai züvtiyeı nendav, Eur. Tr. 
755; denfauevos adrov or roıyür, Plut Alex. 
74 u. Sp.,3. ». xaıpod, D. Sic. 12, 67, die Belegen» 
heit ergreifen. Auch mit dem acc., Her. 3, 13; xdyıv, 
Qu. Sm. 1,350, LXX. 

Jonotkog, |. dode. 

Jederege, 2, ton. u. ep. denorapa, w.m.f. , 
R —— E05, 6, VLL. ton. u. ep. denorno 

.m.f. 5 

donaengsöouas, fühn handeln, Eustath. 

deuarigiog, ov, thasfräftig, unternehmend, Eur. 
Hel. 998; &s ra navre, Thuc. 4, 81, der 10 doaorn- 

sov, die Thatfraft, den Unternehmungsgeift, dem 
Inodyuor eutgegenfeht, 2,63; Plut. vrbbt ro do. 
xai 20 yadoo», Fab.19. Bon Saden. wirkfam, un- 
vn, Aesch. Spt. 1032; g&guaxov, Eur.Ion 1185; 






— verba actiya, Gaſt zasnzıx&, Dion. Hal. 
iad. de Thuc. 24, öfter. — Adv., Philo. — Bet Nonn. 
toya, bes Dieners. 


dguorngsoeng, nrog, n, die Thatkraft, Eustath. 

Jguorneös, Hesych. = dgaszngsog, erfl. doa- 
aTıxXög. b 

deaotns, 0, = denorne, Pind. P. 4, 287, bem 
— entgegengefeht, ein niederer Dieuer, Knecht, 
vol. Boͤckh's explicatt. Vgl. donornc. 

doastixög, = Jenotngsos, ayjuata, Plat. Legg. 
v11, 815,8; 6 $uuougerog, Plat. Coriol. 21 u. Sp. 

Jgarot, ol, ⸗ 6ysaduol, E.M. 

dourös, adj. verb. zu deiow, für daprös, abges 
haͤutet, souare, 11.23, 169. 

deayuaios, fo groß oder ſchwer wie eine Drachme, 
Nic. Ther. 519, 665, öfter. Qgl. Lob. zu Phryn. 545. 

Sgayueiog, eine Dradme werth, B. A. W. 

dgayun, n, eigtl. das Gefaßte, jo viel man zwifchen 
den Fingern faffen fann, vgl. doryuss, a) als Gewicht 
betrug die attifche Drachme 82, Pariſer Bram, oder 
4.193964 Preußiſche Duenthen; die äginetifche 
Dradme 1%, attiſche. — b) als Silbermünze, = 6 
Obolen, der hundertfte Theil der Mine, etwa A Gr. 
Gold, eiwas über 7%, Sgr. nad) dem älteren, 7 Sgr. 
4,68 Pf. nach dem neneren Münzfuß. Die äginetifche 
Drachme hatte 10 attifche Obolen. Nach Hesych. gab 
es auch eine Golbdrachme, die wahrſcheinlich 10 Sit 
berdrachmen wert war. Die erfte Sylbe findet ſich 
lang, Ar. Vesp. 689. Pax 1200. Pl. 1020 n. in einigen 
Bragm. der Komiker, wo Bergk die von Hesych. aufs 
bewahrte Korm da xun zu ſchrelben vorfchlägt. 

Jeayunios, = dgayusios, doayuatos, Nic. Th. 
604. 
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Seayusaros, daſſelbe, eine Drachme werth, Plat. 
Crat. 384, b; Arist. pol. 4,17 u. A. 

dgayuior, ro, dim. von deoayun, Sp. 
Sgayuks,tdos,n,fchlehtere Särelbartfürdgayuis 

deaw, do«aw, Bert, pass. döddoauas, Eur. Andr. 
800 u.fonft, aber bei Sp. häufig dedgaauas, als v. 1. 
aud Thuc. 3,54, wiedgaoyess, 6,53, 2doac9n, Poll. 
9,456, f. unten adj. verb.; thun, a) Infranf., thätig 
fein, bef. als Diener, dienen u. aufwarten, alıya zer 
8) dowosu: era ayloıw, Od. 15,317, ich würde ger 
ſchickt unter ihnen als Diener aufwarten; Handeln, im 
Ggſt von naser», bef. bei den Dorern, wie das att. 
zeatıo, Arist. poet, 3, 6; fo ed Jewcea», sd nd- 
ayovoav, Aesch. Eum. 830. vgl. Ch. 311; öcrıs 
yag sd doäv eu nad änletaraı, Soph. Phil. 668; 
noseiy xal Jogv, thun u. handeln, vrbdt Plat. Soph. 
233, d. — b) tranf., vollbringen, ausführen, z4, etwas 
Gewaltiges ausführen, im guten und böfen Sinne, 
Tragg. u. in Proſa; odddv dodaess, du twirft nichts 
ausrichten, Ar. Eccl. 704; ol dedognxörsg, die Thäter, 
die Schuldigen, D. Hal. 2,52. 4,5; vgl. Soph.O. R. 
246, wie 0 douaas, Plat. Lgg. 1X, 878, e; Ta deu- 
ueva, das Gethane, die Thaten, Soph. oft. — zırd 
vs, Einem etwas anthun, rosauz’ ’Argeidat ne de- 
Jeazxaoı, Soph. Phil. 315; 50105 9eovg dgüv, Eur. 
Suppl.40; zinor’ dyasor üv dedosıer Auäs; Plat. 
Legg. 1, 641,a; r/av doaosıay adrous ö Tıodx äv 
ueiLov avııma9ossv, Thuc. 6,35; aber näv d4 cos 
doginuev üv, Eur. Cycl. 132 iſt: in Allem möchten wir 
dirbienen, beiftehen; un do@tougtedvnxoragxaxus, 
Soph. Ai, 1133 u. 9.; ra ed dedgaousva, Wohls 
thaten, Thuc. 3, 54; docx el two, gegen @inen ver⸗ 
üben, Soph. 0. C. 980; Dio Cass. 71, 3; raus« doav 
sepb rs, daſſelbe thun womit, Plat. Polit. 279, c; vgl. 
1& ng) tous Eguäs densdtvre, Thuc. 6,53; — 
navta deäv, bei Tragg. u. in Profa, Alles thun, 
Alles aufbleten; z/ dow; was foll ih thun? Tragg. — 
ro dowr, das Thätigfein, der Beiftand, Soph. 5.0. 
4600; oles’ ödı &cov, weißt du, was du thun mußt? 
Ar. Pax 1061 u. öfter; vgl. Hermann zu Viger. p. 740. 
— touri cl dog To norngiov; d. 1. was bedeutet dies 
fer Becher? Ar. Equ. 237. Nach Ath. XIV, 660, a 
heißt es in ber ältern Sprache auch ein Opfer verrich⸗ 
ten, fodesw. — Adj. verb. dgaotos, was geihan wer⸗ 
den muß, dxuadeiv zt douorsov, Soph. O. R. 1443. 
önoi« dexot# Zorty, Tr. 1194, Eur. u. Plat. Polit. 
268, d. Phil. 20, a. 

APAR, Burel von dsdpaoxw, doävaı. 

4PA4o, nad) E.M. u. B. A. 549, 24, dor. = ögW, 
womit önodga, Soazeiv zufammenhängen foll. 

deixavov, rö, = Jofnavov, VLL. 

dgenayn,n (dednw, womit man Getreide u. Dat 
abſchneldet), Sichel, öfeias, 11.18, 551; zum Wein 
abſchneiden, Hes Sc. 292, u. einzeln bei sp. D., wie 
Menses Aeg. u. Rom. (1X, 383. 384) ; Opr- Hal. 5, 
257. In Proſa felten, Plut. Cleom. 26, dgendvass 
xal nayalgaıs. ©. dofnavor. ö 
. _deenavnts, (dos, n, von ber Sichel benannt, Zay- 
xAn, Nic. beiSt.B. v. ZayxAn. vgl. Thuc. 6, 4. 

dosnavn-gögos, Rheltragend, führend, mit u. 
ohne ben Zufatz Kpue, Sichelwagen, Xen. An. 1,7, 
10 a. öfter; Pol. 5, 53,10; D, Sic. 17,53. 

Jeumareen, 29 ,dim.dand, — 

genavıza üpuara, — dgsnavngdge, als v. l. 

D. Sic. 17,58. ER | 

deenanks, Moc, 7, die Erd⸗ od. Mauerſchwalbe, 
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von ihren fihelförmigen Slügeln, Arist. H. A. 1,1. 
R — &s, fihelförmig, ywg/o», Thuc. 6, 
u.Sp. 
deinavor, ro (defnw), in Profa die gew. Form 
für doenavn, obwohl Moeris legteres für artifch erfl., 
0d.48, 368; Hes. Th. 162; Her. 1, 125 u. Kolgbe. 
Uebh. frummes Schwert, = üenn, Her. 5, 112 u. 
fonft ; die krumme Spige des Jopudosnavor, Pol.22, 
10, 5. 
Jgenayo vpyös, ö, ver Sichelmacher,⸗ſchmied, Ar. 
Pax 548; Pherecr. bei Ath. VI, 269, c. 
deenav-wUng, &6, = doenavosıdis, E.M. 
dgenteos, ö, ber Winzer, Hesych.; bei E.M. dgs- 
zes. 
dgentör, 1ö, Teleclid. bei Hesych. eldos gaan- 
Haros. 
Joint, p. = Jginw, Mosch. 2, 69. — Med,, 
Opp. Cyn.2, 38; Anyte 3 (Plan. 231) u. öfter. 
4APEIIo (ogl. deuntw),, breden, abbrechen, abs 
pfüden, abſchneiden, bef. Blumen u. Brücte, üvsen, 
.h. Cer. 425; zn» zactn», Her. 3,110; xapro», 
Plat. Tim. 91, c. Webertr., eölwas dwrov Joaner, 
Pind. P. 4,130. oogfag xapröv, frg. 227. xogugpäs 
ägerav äno, Ol. 1, 13. rsuav, P. 1,49. 7Bav, 6,48, 
d.1. die Ehre, die Jugend wie eine Blüthe pflüden, 
ihrer froh werben, fle genießen; Arsuava Movowr, 
vom Dichter, Ar. Ran. 1300. — Hänfiger im med., 
für fi pflüden, eruteu, yöla desyausvor tigeve 
devög, Od. 12, 357; Eur. Hel. 250; noAd« ano 
now» Ögenöusvos te zal veuönevos, Plat. Rep. 
111,401, c; u. übertr., Zo9uscdwr doinscda: da- 
tov, Pind.N.2,9; orepavuug dgsıpeuusvos, Theocr. 
18, 40; dnö xonv@r dpenöusyos a sn, Plat. Ion 
534, b; oog£n», Dionys. 9 (VII, 716); xagsrag, 
”Ayoodttny, Antp. Sid. 83 (VII, 218); fogar alu 
Jetyasdas, Blut foften, vergießen, Aesch. Spt. 700; 
vgl. Büros looꝝ aiua Jpinorsas, fe legen fih am 
ut, Bion. 1,22. Such e. gen., Zgurw», Pind. frg. 
88; Philostr. , ö 
denauss, ö, ton. = Jecauög, Her. 
Jenouosu»n, 7 (de«w), ber heilige Opferdienſt, 
leoſᷣ, H. h. Cer. 476. — Bei Sp. = donanös. 
Jejctege, 7, fem. zum folgdn, Dienerin, dugl- 
nohoı Övi ueyaposcıy nEvovro, al 0} Jane xara 


"denersigai facs, Od. 10, 349.19, 335 u. sp. D., wie 


Ap.Rh. 3,700. 

denetip, jgos, & (dedw), der Arbeitenbe, Diener, 
von den Alten dscxovog, Fsganwv, unngkıns erll., 
Od. 16,248, öfter, u. sp. D., wie Nonn. D. 10, 259. 
Bl. dogaemng. 

Jenoens, ö, ton. u. ep. = dedarng, Jonstng, Ar- 
chil. frg. 96. ‘Bei Man. 5, 85 neben Alasos, = dga- 
arg. 

denorc, n. = docniric, Callim. ep. 4. (XI, 73). 

denstoau»n, n, = denauoouyn, das Dienen, Od. 
15, 320, von den Alten dsaxovie erkl.; im plur., 
us: 939. r ei 

g:cw, fproffen, ſchoſſen, Hesych. erfl. Hadw. 

derlos, P der Regenwurm. Bei Lucill.8 (X1, 197) 
wird es Assmödepuaog exfl., fellator. 

detuuyuös, 0, Schärfe, Bitterfeit, Huuoo, Tzeiz. 

deruväog, ov, dim. Form von doswüs, ein wenig 
ſcharf, dunare, etwas ſtechend, Mosch. 1, 8. 

deluv-umgog, = duumgog, Galen. 

detuös,s'a, d, ſcharf — ſtechend, vor 
der Wirkung aufs Gefuͤhl, vgl. Plat. Tim. 66, a; 84- 
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Ang Hläss$vlas, vom heftigen Geburtefämerz, I1. 11, 
270, wie ääyndav, Polem. 1,25; xarıvös, Ar. Vesp. 
446, der in die Augen beißt; vom Geſchmack, Kunde, 
Arist. anim. 2,40; olvog, Luc. merc. cond. 18; vom 
&erud, Ar. Plut. 693; Arist.anim. 2,9; Xen. Mem. 
1,4,5 fegt bei der Empfindung bes Gefhmade z« 
yAuzla den dosula gegenüber, u. fo öfter vom Ges 
mad, bitter, herb, Theophr. Auch vom ſtechenden 

lidt, dgsus BAdneiv, Ar. Ran. 562; Philp. 50 (IX, 
777), finfter, zornig ausfehen, dnoßnev, dvogäv, 
Lac. Pseud. 32; Ael. V.H. 14,22; dgsud Blune, 
Hdn. 4, 5, 17. — Häuſig übertr., ſcharf, heftig, Er 
N 45, 696; Hes. Sc. 261; yöder, uivos, I. 18, 322. 
0d. 24,349; dyos, Hes. Sc. 457; vgl. Aesch. Ch. 
386, wie Ag. 1482 diderog, fireng, unerbitilich; 
de⸗uvraroc, ber beftigfe, Ar. Vesp. 277 u. öfter; 
xoAn, Theocr. 1, 18; desud zal vRgsszöraror I7- 
efwv, Plat. ‚VII, 808, d; auch Spws, Piat. epigr. 
6 hei D.L. 3, 31, in ber Anth. (vIr, 217) fteht yAv- 
zös, f. Iac. zur St.; Eows eienyvns, Plut. Num. 16; 
begierig, Ael. H. A. 10, 14. — Bom Geiſt, durchdrin⸗ 

end, ſcharffinnig, verfhmigt,acutus, Zusupov YErog, 
fir. Cyel. 104; za &vrovor, Plat. Theaet. 173, a. 
zal dızavızds, 175, d; vgl. Ar. Av. 255 u. Sp. 
derussce, durch ſcharfen, pifanten Geſchmack reis 
kn Sp.; übertr., verbittern, Schol. Ar. Vesp. 62; 
ed. Troınötare, Eust. 1061, 5 &tfl. von asoınd- 
nuxe. 

derusens, nos, 9, die Schärfe vom Geſchmack, 
Archedic, Ath. vii, 292, f; Theophr., Plut. Camill. 
29; vom Raug, Pol. 23, 41,20. Üebertr., ozuuud- 
zov, beißender Spott, Luc.Prom. 2; Heftigfeit, Plat. 
Polit. 341, a. u. vom Geiſt, Schärfe der Urtheilsfraft, 
Scharffinn, mess za uadnuara, Rep. VII, 535, b; 
Schlauheit, —— Luc. Alex. 4; xal nav- 
oveyla, Plut. Beiden Rhett. Strenge u. Schärfe in 
der ehanblung eines rhetoriſchen Stoffes. 
dotuv-Fayto, ſcharfe Speifen effen, Paul. Aeg. 

doTuv-payla,n, das Efien fharfer Speifen, Medic. 

deruv-payos, ſcharfe Speifen effend. 

dolos, ö od. ro, denn fehon die Alten ſchwanken über 
das Genus; es findet fi vAjer, eöderdpor, Simm. 
4.6 (v11, 203.193); ärev, Opp. Hal. 4, 588; fonft 
nur ber nom. dedos dans, Waldes Dicht, Waldung, 
Od. 14, 353 ; der plur., auch nur im nom. u. acc. vor⸗ 
kommend, ifl v« “ , Hes.0.5,28; Soph. Tr. 1008; 
Ear. Hel. 1326; Ap. Rh. 4, 970, wozu die Gramm. 
einen sing. dotov angenommen haben, u. ga auch 
deös vergleigen. 

Seoten, 7, hölzerne Wanne, Badewanne, Acsch. 
Eam. 603 (ber es auch für Sarg braucht, Ag. 1521. 
Ch. 993) ; Nic. Al. 462 ; Lycophr. 1108; es findet fi 
oft deven geſchrleben (alfo von deüg). 

deouadny, Im Lauf, Hesych. 

Jgoueiog, au 2 Endgn, Eur. Alc. 248, laufend, 
dooual« Bäca, Soph. Tr. 923; deuntor änonndg 
deouaiog, Eur. Or.&5, wie Hacos dgouaios, Bacch. 
436 u. öfter; dp’ &s Zya deouaiov opunaw nöde, 
Ar. Ran. 478; u. in ®rofa, wie Xen. t Zyvn dpo- 

‚aia, den edvaia entgeggfkt, bie Fährte des laufen 
en ildes, Cyn. 3,8; deouaios Tero, Luc. Alex. 
14; übertr., dooualgens yuzüs oguf, Alcidam. bei 
Ari, re 8,3. —— 
éut, axoc, — folgbm, zaundos, Geopon. 
ode, dog, ge fem., aber auch doonao⸗ Bls- 
9045, Eur. Or. 835. Sovyes, Or. 1416; dgouadı 


Apoaspds 


zeig, Hel. 1317, laufend, herumſchweifend, dunuf, 
vom Rad des Srion, Soph. Phil. 674; xuves, Eur. 
Bacch. 730. vgl. Suppl. 1000, der aud 7 doouas 
fubftantivifh für Yosßas, die begeiferte BVrophetin, 
braudt, Tr. 42. vgl. Hipp. 549; dgouddes oAxades, 
Ar. bet Poll. 1, 83; xaundos, Plut. Alex. 31; D. Sic. 
19, 37. Bet Arist. H.A. 4,1 von Sifchen, wie 6, 17. 
za gelten Frauen, läufifh, Phryn. com. bei Poll. 
203. 

} (deoudw, nur in der Form) dooudaaze, er lief, 
Hes. frg. 2, wofür Schol. Ven. I. 20, 227 golraoxs 
Bat, u. was eigti. deuuaaxe heißen müßte, vgl. Lob. 
au Phryn. 583. 

dpousvs, ö, ber Aäufer, Eur. El. 824; Plat. Lesp- 
vun, 822, b u. Bolgbe. Die Form deouses führt B. 
A. 1185 ans Callim. an. 
dgoun, 7, der Lauf, Arcad. p. 110. 
desunue, To, —= doaunue, ale v.1. Aesch. Pers. 
243; Arist. H. A. 9, 44, sel. Lob. Phryn. 619. 
deoutas, ö, bei Ael.H. A. 7,24 eine Krebsgats 
tung. jei Ath. vII, 284, d, ein Fiſch. 
gousxös, zum Laufen geeignet, ſchnell Taufend, 
von Menfchen, Plat. Theaet. 148, c. Mnos, Alc. I, 
411,bu.%.; yAocca, B. A. p. 35; a doousza, der 
Wettlauf, Xen. Hell. 7, 4, 29, wie rö dgousxöv, D. 
Cass. 67,8. — Adv. doousxos, 3.3. dnoyupeiv, 
Plat. Legg. IV, 706,c. 
deouo-xneüf, Uxos, ö, ber laufende Herold, Eil⸗ 
bote, Aesch. 2, 130; vgl. B. A. p. 239 u. Sp., wie D. 
Cass. 78, 35. 
deöpos, ö, 4) der Lauf, das Rennen, 11. 8, 281 u. 
oldge überall. Bei Hom. fowohl von Pferbenu. Was 
gen, als vom Wettlauf der Männer, Od. 8, 121, u. fo 
aud Tragg.; aud im plur., Aesch. Prom. 838, wie 
Hippoer.; vom Lauf der Geſtirne, Plat. Ax. 370, b; 
deöup yugeiv, Uvas, loysodas, Heivn. &., Thuc. 
3,4; Plat. Crat. 397, d u. A., fchnell gehen, laufen; 
bef. beim Heere im Sturmfihritt, Xen. An. 1, 8, 18, 
wo Krüger mehr Velfpiele beibringt; ämavı, yon- 
dar a dodup, aus allen Kräften laufen, Luc. dom. 
10; Her. fagt negi tod navrös deöuor Ieiv, einen 
entſcheidenden Kampf beleben, 8, 74; vgl. rör zugl 
vrxijc 5 dgausiv, den Wettlauf ums Leben, 
Ar. Vesp. 376; u. Plat. Theaet. 173, a. — 2) der 
feel Platz zum Laufen, die Rennbahn, Od. 4, 605; 
oph. El. 703. 738 u. Bolgde. Bei Plat. auch ein Ort 
zum Spazlerengehen, za» dv Tois dosuoss megına- 
— Phaedr. 227, b. vn auch Beet negıenatel- 
nv by 19 xatacıkyo do6, uthyd. 273, &. vgi. 
[7277 4 deöup (Calle? Megane, Theaet. 1M, 
c. Dah.’Axadıjov, die Afademie, Eupol.beiD.L.3, 
7. Bon einer Borhalle eines Tempels, Strab. XVII, p. 
805 ; u. nad) Hesych. auch die Orcheſtra, ob. der Theil 
derfelben, anf welchem ber Chor eintritt. — Uebertr,, 
Eo dgöuov Yigscdaı, Aesch. Prom. 885, wie dx 
Foo uov neo» To6ym, vonder Laufbahn abſchwelfen 
vom Ziel abfommen. vgl. Ch. 1018. u. odder dar 
Ea doduov, es iſt niı f ungehönl , unzwertmäßig, 
507; fo Exrög deöuos gEpsadas, Plat. Crat. 414, b. 
dodum, wvog, 6, ber Läufer, a) eine Art Sees 
treb6, Hesych., vgl. doousas. — b) ein Schiff, Sp. 
u — ö, ein Korb, zum Abpflücken, dofne, 
lesych. 
re z&, = deentd, Soph. frg. 438. 
dgo0: , 6dos, 7, eine Rebenart, Goopon. 
dooaegös, thauig, bethaut, feucht, yyas, zonvk, 
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Eur. Hel. 1351. Hipp. 208, wie Asß&s, Antip. Sid. 
59 (v1, 291). ai$ng, Bacch. 863; vepilas, Ar. 
Nubb. 338 u. 9. Webertr., weich zart, gröuc, Paul. 
Sil. 2 (v, 244); Adyava, Ar. Plut. 298; yävesor, 
Orph. Ärg. 229. 

'goste, n, ber Than, Achm. Onirocr. ; dgootn xi- 
Anzos, Schaum des Pferdes, Luc. Alex. 53. 
- deootw, bethauen, befeuchten, banlıs ode doo- 
sılöuavaı, Ar. Ran. 1312; uögoıg areparvous, Po- 
sidon. Ath. Xv, 692, d; Posidipp. 11 (v,134) u.Sp., 
wie Plut. Qu. nat. 6; dedgoosauevos, p.D.L.7,152. 

de6osuog, ov, = deoaepös, Plut. Qu. nat. 25. 

dgossvös, baffelbe, zegal doocıwaic uögor, Phi- 
lodem. 32 (1X, 570). 

dgoasauös, 6, das Thauen, Eust. 

dg000-BoAfor, (Thau werfen) thauen, von ber Luft, 
Plut. Symp. 3, 10, 3. 

dogooo-BöRos, Thau werfend, gebend, thauend, 
ae, Theophr.; ravatAnvos, Plut. Qu. nat. 24. 

g000-sdijs, &s, thauartig, thauig, Sp. 
dg000-eluw», ovog, thaubekleidet, vapfAcı, Orph. 
H. 20, 6. vuugas, 50, 6. 

— s00a, sv, = dg008E0ös, Aovroa, Eur. 
Tr. 833; nedse, Ap. Rh. 4, 4282; 5öde, Theocr. 
ep. 1, 1; auch übertr., zelksa, zart, Paul. Sil. 17 
——— 5, Gonigthau, Gal 

go06-ueAs, ıros, ro, Honigthau, Galen. 
dp000-nayns, &s, durch Than gelärtt, Sp. 

dgoco-nagen, 9, Reifthau, Arist. mund. 4. 

de000-0s05, Thau hervorbringend, K. S. 

doöcog, 7, der Thau, Plat. Tim. 59, o u. A.; im 

lar., Aesch. Ag. 327. 547, wie Soph. Ai. 1487. — 

ebertr., von jebem Waffer, norzia doösos, Meers 
waſſer, Aesch. Eum. 864, wie dvadfe, Salacole, 
Enr. 1. T. 255, 1192. norauia , Hipp. 127. xon- 
vaias, I. A. 182; ix noraumv doö00» dpars, Ar. 
Ran. 1339. Aud gors«, Blut, Aesch. Ag. 41363; 
äpmölen, Wein, Pind. Ol. 7, 2. vgl. P. 5, 20. 60; 
damen, Del, Philod. 17 (V, 4); dnöntvoros, = 
anigun, Ar. Equ. 1285; Honig, Philostr., wo lac. 
B. 34 zu vgl. Uebh. alles Weide, Zarte, von jungen 
»Thieren, Aesch. Ag. 139; xa) yvoös, Flaumhaar, 
Ar. Nubb. 972. Bgl. ögen. 

dooso-Pögog, Thau bringend. 

Jg0000, beihauen, befeuchten, Kusnen dedgeow- 
y£rn, Anacr. 54, 12. 

deoc-adns, 5, = eocoudijc, zurrespos, Phe- 
recr. bei Ath. XV, 685,2; ulrwrov, Anacr. 16, 9; 
in Profa öfter, = dgooepög, 3. B. Plut. Qu. nat. 5. 

devazes, — dovoyos, wie au Jovades bei Plut. 
fort. Rom. 9, p.16 zu erkl. wo man deva» u. dovo- 
xv⸗ ändern will. 
devapıo», rö, dim. von doüs, Eust. 
dpvds, «dog, 7, Baumnymphe, ſ. mom. pr. 
davn-xönos, holjhauend, Lycophr. 1379. 
—* ö, eine in hohlen Eichen ſich aufhaltende 
Schlangenart, Nic. Th. 471. 

vivos, von Eichen, von Eichenholz, Od. 24, 43; 

Eur.Bacch.1101 ; sög, Feuer von Gichenholz, Theocr. 

* * * Honig aus Gichenftämmen, Antip. 28 
x, 72). 

dgutens, Abos, ö, eine Steinart, Theophr. 

deö-xapnov, ro, Baumfrudt, Gichel, im plur., 
Lycophr. 83, Eust, Bgl. dxgödova. ; 

dgv-zoAdneng, 6, = dovoxolanıns, Ar. Av.480. 
979. ©. Lob. Phryn. 679. 
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dovusscn, = deuntw, in obfeönem Sinne, com. 


bei Poll. 5, 93, Hesych. 
Jeiutdes vöupas, ai, — dQvades, Cram. An. 
1.p. 2 


er orte heißt Artemis, Orph. H. 35, 12, bie 
Waldliebende. 

Jevuös, ö, der Cichenwald u. übh. Wald, Soph. 
0.R.4399; ögesos, Eur. Hipp. 4127. Rhes. 289; 
Jeovuol, Beiden im Walde, Antiphan. 6 (IX, 84), 
welche Form noch Arist. H. A. 9, 49 aus Aesch. frg. 
300 erwähnt, u. Plut. Pericl. et Fab. 1 braucht. Häus 
iger in der heteroflitifchen Form bes Plurals, ra dov- 
ua [v bei Hom. ſtets furz], Il. 11, 118. Od. 10, 150. 
197. 251, u. fo sp. Ep., wie Nic. Th. 222; Qu. $m.2, 
382. Bei D.Per. 492 u. Opp. Cyn. 1, 64 ſteht doöua. 

Jeöno-yapns, Es, Wälder llebend, Orph. H. 50, 
42, Emend. für zguuoraons. 

dovu-adns, es, waldig, D. Sic. 3, 25. 

i Jeuumr, övog, ö, — Jeuuös, Opp. Cyan. 2, 78, 
los. u. Sp. 

dauo-Bdäcvog, ö, bie Bichel, Strab. III, p. 153. 

devo-Bagns, &, mit Bichenrinde gefärbt, Hesych. 

„ugwe-yövos, Eichen Hervorbringend, ögn, Ar. Th. 
414. 


Jouösis, eao«, sv, voll Eichen, p. bei Strab. XIII, 
p- 626; Nonn. D. 5, 6U u. öfter. 

deavo-xofens, 6, auf der Eiche, dem Baume feine 
Lagerftätte Habend, wohnend, TErzsE, Anyte 14 (VI, 
4190). 

Jpvo-xolaneng, 6, Baumhader, Specht, Arist. 
FE Aa; Strab. 5, 4, 2, wo Cas. dguzoAuneng hat, 
.d.W. 

Jovo-xölayy, anog, 6, = vor., Eutecn. Ix. 1,12. 

Jgvo-xorog, Bäume hauend, eine Bogelart, = 
vorigem, Arist. part. en. 3,4. 

dovo-nayns, &s, aus Holz zufammengefügt, arö- 
dos ober aröäog, Soph. frg. 629, VLL. ö devivos 
nasoados. 

devo-mrepfs, (dog, N, eine moosartige, an Cichen 
wachſende Pflanze, Diosc. 

dovoc, f. 2. für Jolos. 

dovo-toule, 7, das Holzfällen. Bet Plat. Legg. 
111, 678, d das gefällte Holz. 

dgvo-rousxös, , 6», das Holzfällen betreffend; 
A devoroniai, die Kunft, Holz zu fällen, Plat. Polit. 
288, d. 


Jevo-rönos, Holz ſchnelbend, fällend, 5, ber Holz⸗ 
bauer, Aesop. 175; Qu. Sm. 1, 250 [wo ö]. ©. dov- 
Touog. 

dgvoxo», ro, f. d. folgn Art. 

dgvogos,ö, 1) dgvoyos, eichene Stügen des Schif⸗ 
fes beim Bau deffelben, Tim. lex. Plat. arngfyuara 
sis anyvvuſync vnös‘ Eust. zu Od. 19, 574, wo die 
in eine Reihe nebeneinander geftellten Aexte (rovs ae- 
Atxeac Toraay’ Fels dgvöyovs üs)bamlit vergliden 
werben, erfl.: macsados (eihene Klöpe), 24’ dv aror- 
— — n rodmıs loraras Ttuyzaıy- 
oveynutvar nAolov dıc laöınra, nn Höher, bie 
beim Esifban Stüge u. Grundlage find; der Bers 
gleich Tiegt darin, daß diefe genau gleich hoch fein 
möffen, vgl. Ath. v, 209, c; Poll. 4, 85 führt als 
Theil des Schiffes dovoyov an; VLL. haben aus ber 
Semer, Stelle die Jevoyos zu Merten gemagt ; Plat. 

im. 81, b, zaıyı r& Feen oloy ix dovöye», 
von Grund aus, wie Ar. Th. 52, devöyovs rodtyas 
doaumros &pyäs, ben Grund zu einem Drama legen, 
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es anfangen; eigil. dx roy dovo xov vaunnyeiodas 
oxagpn, von Grund aus neu bauen, Pol. 4, 38, 5; vgl. 
Archimel. 4 (App. 15), xar« Jevöyo» Indyn ca- 
vis, u. Ap. Rh. 1, 723. — Dah. fprihw. ds av 
devöxwr, Patoem. App. 1,15; vgl. Schol. Ar. Th. 
52, von denen, die oft anfangen zu veden und nicht zu 
&nbe fommen. — 2) bei Archi. 7 (v1, 16) find dodo- 
En Waldungen, wofür Eur. El. 1164 ra devoya 
jagt. 

Gesoy, onoc, ö, ein Vogel, Ar. Av. 304. 

dov-nenns, &s, am Baum gereift, bef. von voll 
ausgereiften Oliven u. Feigen, &Acas, Chionid. bei 
Ath.1v,137,e. auch allein dounsenzeis, Ath. U, 56,d; 
Ar.Lys.564 (wo Belf. deurzensig ſchreibt), Theophr. 
0.9; ualaı, die wie im Schlaraffenlande am Baume 

wachfen, Cratin. bei Ath. VI, 267, e. Ueberall findet 
fi die v.1. dounseng. 

Jgu-nerns, &s, vom Baume fallend, bef. von übers 
reifen Früchten, die ihrer Reife wegen von felbft ab⸗ 
fallen, als v. 1. für das vorige, obwohl die befleren 
mss. dounsenng haben. Moeris erkl. dgunsins ale 
attifch für zErreıpos, u. Luc. Lexiph. 13 fagt geſucht 
xauasnereis ats, was für bie Form auf -rns zu 
ſprechen ſcheint; vgl. noch Alciphr. 4,24; — Ar. bei 
Ath. 1v,133, a fagt fomifch Zraipas dounsteis, die 
überreifen, verblühten. : 

dgu-ney, nenog, = Jounenig, iv aAlnaotov 
dounena, von ver reifen Dlive, Long. ep.1 (V1,191). 

deunts,idos,n (doöntw), eine Dornart, Theophr. 

deunna, n, = deuney, überrelfe, gemeitte Olive, 
Phani. 5 (v1, 299); Ath. 11, 56, c bemerft' Pouaios 
dounereis Haleac dgunnag Myovaıy, was Plin. 
H.N. 15, 4, 2 betätigt. 

dgönto (vgl. deinen u. Anodeigyw), fragen, jer- 
Tragen, Hom. nur im med., — —— —— — 
napesäs, nachdem fie fih gegenfeitig zerkratzt Hatten, 
0d. 2,153; u. fo als Neußerung der Trauer n. des 
Schmerzes, deunte zapa, Eur. El. 150. ware dei- 
nıetas maganıy, Hec. 655, wie al yuyaizız aya- 
Boncacas $dgunıovro, Xen. Cyr. 3, 1,13; Bliya- 

ov, ausfragen, Ap. Rh. 2, 109; “Kxtopa nodoıg 
orde Soumtöuswor, abgeicunden werden, Antp. 
Sid. 69 (vI1, 2). Nad den Gramm. eigtl. vom Abs 
ſchaͤlen ber Rinde von den Bäumen, 

dog, devög, 7, nad; Schol. Ar. Nubb. 401 bei 
den Beloponneert masc., wie es ſich bei Sp. findet, die 
@iche, Hom. u, die Folgbn. Sie war dem Zeus heilig, 
deſſen Stimme aus der Eiche von Dodona ertönte, Od. 
44, 328, bie Soph. Tr. 1158 deshalb noköyluc- 
0og nennt, u. Aesch. Prom. 834 ai agosnyopos 
dodss. Sprühwörtlih 00x dr6 devög Zaas oud’ 
dnrö ntrong, du fammfl doch nicht von der Ciche, du 
haft doch Eltern u. Vaterland, bift nicht vom Himmel 
aefallen, oder hinterm Zaun gefunden worden, Od. 

19, 163, wonach Plat. fagt: # oles dx dovös noder 
7 [Mr nirgag zäs noAstelag ylyvecdaı; Rep. VI, 
544, d. Auch fonft finden fi ähuliche Vrbogn: odx 
dorı änö dgvös eud’ ano nlrons dapilev, von 
der Eiche oder dem Felfen herab, d. 1. esift nicht Zeit, 
ruhig über gleihgültige Dinge (etwa wie die Hirten) 
zu plaubern, I. 22, 126, wie da rin wos radı« 
not des⸗ i negl nironv , Hes. Th. 35; devös 
xal ntrgas üxovsıw, Plat. Phaed. 275,b; Jız nıe- 
Tons zal dic dovoc ogür, Plut. adv. St. 44; u, bes 
Tannt If von Orpheus das Jeuas za nergas &ysır, 
Antp. Sid. 67 (VII, 8). — Rad} Schol. Il. 14, 86 u. 
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Hesych. übh. Baum. So wird Soph. Tr. 763 von ber 
Fichte erfl.; Eur. Cydl. 615 vom Deidaum; — deir 
yigeıy dıa zig dyopas, einen Baumzweig tragen, 
was bie Freigelaſſenen bei den Panathenäen thun 
mußten, B. A.p. 242. — Auf Menſchen übertr., wie 
alter Knaſt (vgl. yegdvdovor), ein alter Menſch, 
Myrin. 2 (v1, 254); vgl. Artemid. 2, 25. — Den acc. 
Jgva für deu» hat Qu. Sm. 3,280. [Oosõc hat eius 
mal Hes. O. 434 Im Anfange des Verfes.] 

deven, n, v.1. für dgosen bei Asch. 

JQv-Touog, p. = Jgvorönog, Holz fällend, I. 11, 
86 u. sp. D., wie Opp. H. 5, 250. [deüröwos, Qu. 
Sm. 13, 56.) Ä 

dgugaxtor, tö, auch 6 deugazxeos, Ar. Equ. 673, 
u. Lib. mei Im;pluz; (sing. Ar. Vesp. 830), von 
dgüg ober dgupaoam, der hölzerne Verialag, bef. 
die hölzernen Schranfen um vie Gerichtepläge unb 
Ratheverfammlungen in Athen, Ar. Vesp. 386. 552; 
imorjvas ci BovAn En} zois dgugaztoıs, Xen.Hell. 
2, 3, 50; Dioerie erfl. # $öpa Tov dexaaınelov- 
Geländer der Treppen, Pol. i, 22, 6. Auch Balkon 
des Haufes, nach Schol. Ar. Vesp. 386, t« av olxo- 
Jounudtev ityorra Eui«, wie es Liban. braucht. 

Jgugaxzöw, einzäunen, Pol. 8, 6, 4. 

Jevpaztwua, ro, ein eingezäunter Platz, Strab. 
XI, p. 629. 

— umzaͤunen u. dadurch ſchũtzen, Lycophr. 


Igugn, N, das Zerfragen, Abfkreifen, VLL. 

Joviela, za, das Abgeftreifte, Rinde, VLL. 

devype, ta, das Abgefchabte, rpm», Phani. 5 
(v1, 299). 3 

di — ovrog, ð, ein abgeſchabter, alter 
Grels, Hesych. t 

— nasdog, 0, ein verlebter Knabe, He- 
sych. 

dov-wUns, ss, elchenartig, voll Eichen. 

JgwnaLw, fehen, B. A. p. 549. Bol. Joan. 

downaxk;o, die Haare durch aufgeftrichenes Pech 
ausziehen, Suid., Luc. Demon. 50. Bol. zırzöw. 

Qwnexıanös, 0, das Ausziehen der Haare mit 
einer Pechmũhe, Diosc. 

dewnaxsarpse, 7, die Haarausrupfende, Sp. 

Jewnak, axog, 6 (er), Pechmũtze, um Haare 
auszuziehen, Medic, vgl. Martial. 3, 74. 10, 65. 

gwnrtös, = dosmtög, Suid. 

Jguntu (dgenw), = diaxönte, Aesch. frg.259. 

deuy, 6, = dvydgwnrog, Clem. Al. strom. v, p. 
675, von dede, fehen, ſ. Lob. par. v, 119. 

Jvadızös, zur Zweizahl gehörig, eoss, Plut. 

Svalo, zweifach machen, verboppeln; Eust. auch 
im Dual auẽdrücken, brauchen; in Theol. arith. neben 
Jıgorouso, hälften. . 

Jväzxss, zweimal, Ar. beiB. A. p. 942. 

Jväs, &dos, n, die Zahl Zwei, bie gZweiheit, Plat. 
Phaed. 104, c u. öfter, wie Sp. 

Svaoyög, 6, Baarung, Begattung, Eust. 

dvcw, ungilũcklich maden, nur Fröwo⸗ &rdgn- 
sous, Od. 20, 195. 

Juagös, unglüdlich, elend, VLI.n. Sp. 

Jun, n, Unglüd, Ciend, Od. 13, 215. njue dung, 
das Grleiven des Blende, 44, 338; xad unuowat, 
Aesch. Prom. 511. @unyavoı, Eum. 532 u. oft; des- 
Aalg suyxixpanas dug, Soph. Ant. 1295. zwges 
noechnap yayvala dun, Ai. 918 u. sp. D., wie Nic. 

.19. Th. 920. Aud App. B. C. 4,42, 
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dun-nadeın, 7, das Clendlelden, Glend, E.M. 

dun-na9te,n, daſſelbe, Iul. 27 (Plan. 1) 

— Unglüd, Leiden erdulden, Nonn. P. 
26,113. 

Jun-nasis, ic, Unglüd erleivend, elend, dunzer, 
Opp. H. 2,436; Man. 6, 15; vgl. Antip. Sid. 411 
(vi, 209). 

dun-na$os, daſſelbe, H. h. Merc. 486, I. d. 

dusun,n, dor. = Juaun. h 

Juixög, von zweien, zu zwelen gehörig, Sp; © dvi- 
æoc, sc. &gsd us, der Dual, Gramm. — Adv., im 
Dual, Gramm. 

Jviog, ⸗ Övsgos, Bon, Aesch. Suppl. 809. 

Suvauas, die zweite Perſon sing. ind. attiſch nur 
Jövacas, da Jörn conj. iſt; doch findet es ſich Soph. 
Phil.787, wofür man dung ſchreiben will, wie Theoer. 
10,2 ſteht; vyl.Schol. Il. 44, 499, wo wie aud ſonſt 
Intorg damit zufammengeftcllt wird; auch jo in fpä= 
terer Proſa, we Ael.V.H. 13, 32; f. Lob. zu Phryn. 
p. 359; Eur. Hec. 257 u. Andr. 239 fann do»p conj. 
fein; fut. Juyjoouas, aor. jdurndnv, . B. Xen.Cyr. 
4,4, 15, auch &dvuvacdnv, wie immer Hom. u. gew. 
Her.; bei guten Att., wie Soph. O. R. 4212 u. Eur. 
EI. 866 (vielleicht durdIny) zweifelhaft, doch finnet 
es fi Xen. An. 7, 6,20. Cyr.4, 2,12. Hell. 2, 3, 33, 
u. bei Sp.; Zdvynodunv, Hom.1l. 5, 621, u. öfter 
sp. D., wie Arat. Phaen. 375 ; Ep.ad. 618 (V11,188), 
u. in ſeht fpäter Brofa; perf. deduwnucs, Dem. 4, 30. 
44,4. Das Augm. Adurdunv tft attifch, nach Aitici⸗ 
ften, findet fi} auch fon Her. 1,10; aber Ar, Ecıl. 
306, u. bei Thuc. u. Xen. gewöhnlid (3.8. Cyr. 7, 
2,1 aber Jduvaro, 7,2,4), wie aud in Plat. an ben 
meiften Stellen ſteht &duvaguınv, — 1) können, ver⸗ 
mögen, im Stande fein, von Hom. an überall, gew. 
mit dem inf. praes. oder aor., felten mit dem inf. fat., 
sl 08 yes neiaeıv Juynoöusde, Soph. Phil. 1380; 
vgl. @ob. zu Phryn. p. 748. Häufig iſt der inf. aus dem 
Zufammenhang zu ergänzen od. das Wort abfolut ger 
braudt, @Add ou el duvaoad ya, neployso nawos, 
wenu bu anders Faunft, 11. 1,393; zawör U’ eunou- 
og (yevoö) ei Jürcıo, Soph. O. R. 697; &yu tos 
Taöta uerasıjcw, duyaunı yap, Od. &, 612, wie 
Jüvacaı yap, duraras yap, er fann es ja, Callim. 
Apoll. 29. Del. 226. — Dit dem acc., durarcı yag 
änavre, er kann alles (thuu), Od.4, 237. 14, 145; 
6000» duvauas yegalv rernoaty re, wie viel ich mit 
Händen u. Füßen ausrichten Fann, 11. 20, 360. 6 usya 
Jundusvos, ber Großmaͤchtige, Od. 1,275. Bei Lys. 
24 ſteht 6 Juvdnewos dem Aduwezog entgegen u. wird 
$.4 10 oujuarı duyacdcı, von gefundem flarfen Kör- 
per fein, erfl.; vgl. Aesch. 2, 95, im Ggfg von dd- 
öworle, u. Xen. An. 4, 5, 11. 12. chic ndov- 
Tüv xal Juyauevog yojuaos, Lys. 6, 48. So 
wirb bef. das partic. & in der Bdig des Vielver⸗ 
mögenden, Mächtigen, Angefehenen gebraucht; vgl. 
duvausvos rag’ adıö — 107 — 
Her. 7,5; vgl. Thac. 4,33. 6,39. durduevos Ev roig 
agurow, I, 105; ol utyıoror durduevos dv taig 
nöhscıw, Plat. Phaedr. 257, d. ol durduevos Ev raig 
nölecı nodrresv, Protag. 317, a. uakora yag dü- 
varıaı ol nAovasuraroı, 326, b; of ro ulyıorov 
duyauevor, Xen. An. 7, 6, 37; dusduevos zo ze 
ngdrtesw to te Myeıy, Dem. 49, 9, u. fo nod Sp, 
wie D. Cass. 44, 33. — Bei Euperl. nad as, nos 
oder Relat. drückt es den höhfmöglichften Grad aus; 
os Idvviussa Aglarıv, die beite, die wir fonnten, 
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die Betmögliäke, Plat. Rep. Iv, 434, e; örs ijto⸗ 
iyoy Inntag ws &y düvntas nelorous, Xen. An. 
4,6,3. ws &duvaro tayıoze, fo ſchnell als möglid. 
ng09yuodueros noakas ondaa näsioru „duviunn, 
Cyr.5,5,26; de’ ännuedslas ns Zdvvarro nislorng, 
D. Hal. 4, 69, mit dee möglichſt größten Sorgfalt; 
vgl. odrws önwg duvauas, fo gut als ich vermag, 
Plat. Phaedr. 228, c; oörws önug &v Juruusde, 
Isocr. 14,4; ws Zöuvaro, tie er immet fonnte, Xen. 
An. 2, 6,2.7,2,3. — 2) fönnen, über fich gewins 
nen, Im Stande fein, in Beziehung auf den eigenen 
Willen, bef. mit der Negat., cd — ou Jurauas ngo- 
Aıneiv ddarnvov Zövre, ç ich faun es nicht über mich 
gewinnen, ich mag, kann nicht, Dich Im Unglüd zu vers 
lafien, Od. 13, 331; od durauas Brozeusıv, Thuc. 1, 
130 u, A. So aud) In der Frage: 76 d’ ad Zuvouxeiv 
zjd" Ouoß tig äv yurı) duvaıto; Soph. Tr. 846, wie 
aud Ant. 451 zu nehmen, oſda oskvsıy Tosoutov 
Youn» 1a od anguyuad' dor dyganı« — Ysuy 
vöuua duyaodas Synrov öv9 unsgdgaueiv, daß 
id) die Sterbliche es über mid vermödte; od Jdura- 
es un yelay, d. i. ich muß laden, Ar. Ran. 42. — 
3), gelten, bedeuten, zunaͤchſt vom Gelde, ö a/yAog 
Juvaras Enta ößohous zul jusoßarıor "Artızodg, 
macht aus, air 7 att. Obolen, Xen. An. 1, 5, 63 0 
Xudixvos &duvaro Exeixı' Öonyuds,Dem.33, 23; 
vgl. Ael. V.H. 1,22; dah. xai duvaras zag’ Exet- 
worg Artızös ößoAds, er gilt bei ihnen, Luc. de luet. 
10. Aehnl. Her. rgımxoosnı dydgmy yersai Juria- 
za (betengen) uögıe Ttrea, 2, 142. Bon Wörtern, 
bedeuten (wie B. A. p. 89, 10 Jduvazas jde 7 Mkısz 
neben ö arazjp nooous dßolous duraraı ;),Juvures 
ro veodaumdes ddsvHegov jdn elvaı, Thuc. 7,58; 
vgl. Her. 2, 30.4, 192; 16 xodaleıv, 14 more Juva- 
tes; Plat. Prot. 324, a. Toro yap durarus 0 Aöyos, 
Euthyd. 286, c; zovro duravıas al dyysklas, ba6 
haben die Botfchaften zu bedeuten, Thuc. 6, 36; 10 
duvaraı 76 Tgıßurso»; Ar. Plut. 842; 5» ddaden 
7 orgarnyla oudiv üldo Juyausen 7 dnoguyeir, 
fie hatte nichts anders zu bedeuten, war nichts ale eine 
andere Art von Flucht, Xen. An, 2, 2, 13, womit Krüs 
ger, Thuc. 1, 444 vergleigt: zjv adınv Jduvaras 
ovAwasy ne ueylarn xal Zaylorn dixalwarc. 
Adyovs us doya Juvausvous, gleich Thaten, 6, 40; 
u. fo noch Sp.; — In der Mathematik, ein Quadrat 
geben von Linien u. Zahlen, z B. rgıyavov ögFoya- 
viov n nv dg9nv yarlay unorelvovoa lcov duva- 
Tas Tais regssyovaasz, bie Hypot. giebt ein gleiches 
Duabrat, d. I. das Quadrat der Hypotenufe ift gleich 
den Quadraten der Katheten zufammengenommen, 
Ath. X, 548, f; vgl. Plat. Theaet. 147, e, fj. — 4) im= 
perſ, duvaras, = duvardv Zarı, es iſt möglic, du- 
varas dgernv yerkodaı xal ulveıs @ükorv, Plut. de 
virt. mor.4, woman dgezrj geändert hat; rois Erag- 
Tojrpos xallssojaes oüx Eduvaro, es follten die 
Opfer für die Sp. nicht glücklich ausfallen, Her. 7, 
134. vgl. 9, 45. [In durausvoro braucht Hom. v 
lang, Od. 4, 276. 11, 414.] 
durausxös,vermögend, wirffam,Fräftig, Theophr., 
Pol. oft ngös tr, 22, 21, A. 
—— &06,7,1) Bermögen, Kraft, a) zunaͤchſt 
Körperkraft, Nr’ &v Auvvalunv, nos duvauls ye 
ragsln, Od. 2, 62. 307 diyauis ye nägsotı, 11.8, 
294. yvolns oln dun duvanıs zai ysiges Enovzas, 
was für eine Kraft in den Händen, Od. 20, 237; ab 
roũ aejurrog durdusis, Plat. Theaet. 185, e. ei Es 
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dv duydusı My Toü nogevecdes, wenn ich noch bie 
Kraft hätte, Rep. 1, 328, c. — b) in geifliger Bezies 
hung, Kraft, Talent, Fertigkeit, 7 Tayatoo duv., 5 
sopıazızn du»., Plat. Phil. 64, e. Soph. 233, a; 
Ayeuorızı), Geſchicklichkeit, Pol. 10, 22, 4. 1,84, 6, 
der owuarızai xai Iyuuzai d. vebdt, 6,7,3; 7 tar 
Asydyrav d., Berebfamfeit, Dem. 22, 11 u. A.; n 
zu» Aöyor d. iſt fowohl Kraft der Rede, ale Rebe: 
fertigfeit, Arist. rhet. 1,1; duvanıy Eyes modg To, 
Isoer. 2,12. — c) allgem., Bermögen, eis duvayın, 
nach Bermögen, nach beften Kräften, Plat. Polit.273, b, 
oft, wie Bolgbe ; auch eic durausy 871 uadsara, Plat. 
Rep. v,458,e. cbenfo zar« Jura», Phaedr. 249,c 
(xadduvanıy, Hes. O. 334). and xar« duvanır 
or ualıora dic Boaylor, Polit. 279, c. u. ngös 
zn divanıy rnv avıov, Phaedr.231,a. Der Ggik 
At map duvayır, über Vermögen, I. 43, 787; une 
duyauıv, Dem. 18,193. — 2) Anfehen u. Kinn 
im Staate, politiſche Macht, v5 duraue nowWtos, 
Thuc. 7,21, u. oft bei ben Rebnern 2» duvdue: elvas, 
game, in Nufehen ftehen, Xen. Hell. 4, 4, 5; 
'em. 13,29. Auch ein obrigfeitlihes Amt, Xen. — 
3) Heeresmacht, das Heer, die Truppen, im sing, u. 
pur, dekauevo 1jv Tay BaoBapw» duyauiv, Plat. 
lenex. 240, d; d. vavrızı, meLsen, Innen, Xen. 
An. 1,3,12, u. fo oft bet den Hlftorifern. — 4) von 
der Arzuei, die Heilkraft, Medic. Auch die Hettmittel 
feisn Beißen duvausig, wie B. A. p. 91 duvanes ta 
rev larodv papuaxa. ©. D.Sic.1,97. 4,51; Plut. 
2.9. Bol. Da Greg. Cor. 907.— 5) ver Werth, 
Gehalt einer Münze, Thuc. 6, 46 u. Sp.; divauın 
acynv t voulauarı Edoxe, Plut. Lyc.9. Sol. 15. 
Dah. die Bdtg eines Wortes, dyduata nv adrıv 
dövanı» Eyovra, Lys. 10, 7; Plat. Crat. 394, b u. 
öfter; oðx elddres, riva durauır Eye tadta, was 
dies zu bedeuten hat, Pol. 3,20, 5. Achnl. To evoeßis 
zal to dlxasov &v r' ini uıxgod Ay x’ Eni uellovog 
nagaßalvg. nv avınvy duyauıv Eyes, hat dieſelbe 
Bedeutung, iſt gleich, Dem. 9, 16. — die Möglichkeit, 
entggigt Ertpyese, dvreikyea, oft Arist. — 6)inder 
Mathematik das Duadrat einer Zahl, einer Linie, Plat. 
Theaet. 198, b. 
duvano-Suvanıs, h, das Duabrat des Duadrats, 
Diopbant. 
vrauo-Fuvauoord;, eine Biquabratzahl, Dio- 
phant. 
— 6, das Duadrat des Kubus, Dio- 
phant. 
duvano-xuBoords, eine Zahl der ſechſten Potenz, 
Diophant. 
vyauoozds, eine Onabratzahl, Diophant. 
duvauoo, ſtark machen, befeſtigen, Sp. 
durdumass, N, die Befeftigung, Kräftigung, Sp. 
duvaass, 4, p-—=derauss, Pind.P. 4,238. 5,117; 
Soph. Ant. 600 u. 944, im chor.; Eur. Ion 1012. 
Andr.483. 
duveorela,n, Macht, Herrſchaft, bef. wenn meh⸗ 
rere eine ſolche Macht wider bie Gefetze ausüben, bie 
bei dem Einzelnen rugavvis Heißt, vgl. Arist. pol. 4, 
5, wo er fie als eine Art ber Oligarchie beſtimmt, 
örar nais äyıl mazoös elstn (alſo erblic) za) &g- 
xn un 0 vöuog dA’ ol —2 fo wie Thuc. 3, 
62, duvaoıeia dAlyay ävdgav slye ta npdyuare" 
a. Plat. zjv 076 rör dAlyo» dvvaotelav, Polit.291, 
d, der dexir Tıva jrupavyldan d.,.Gorg. 429, b, 
d. # Baoıksias, Rep. v, 499, b vrbbt. Sie Fönnen in 
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Artftofratte übergehen, Plat. — III, 681, d; of 
tag duvaorsiag Eyonzes, Isocr. 2, 8. vgl. 4. 66; Lys. 
2,18. 9, 14; Xen. Hell. 5, 4, 6 u. Sp. Bei Pol. 3, 
18, 1 die höhe Magiftratur in den Städten. Allge⸗ 
meiner, Herrichaft, Soph. O. R. 593, neben doyy, der 
—— eniggſhi; PsAtnnov, ’Adsfdvdgov, Dom. 

, 270. 

duydorsvue, ro, Rei, Provinz. LXX. 

duvaorevsıxös, den duwderng betreffend, Arist. 
pol. 2,10 u. Sp. 

duvaotedw, ein dusaarng fein, die Macht haben, 
dur Macht u. Anfehen ver Erfte im Stante fein, 08 
duraoısvorteg üvdoss Ev Taicı nöAsas, Her. 9, 2, 
wie Plat. Rep. v1, 498, e. So fagt Isocr. von den 
Athenern d. 2» roig RAnos, 4,178, fie haben bie He⸗ 

jemonte. — c. gen., Posidon. bei Ath. v, 213, a. 

tuvs, Ath. XIV, 624,d. Auch übertr., ndYos, Plat. 
Polit. 273, c; vörog, Hippocr. — Bei Plat. Rep. VII, 
546, b, aüfnaeıs dundueval 1: zal duyaorevöue- 
vaı, ſcheint es der Gegenſatz des Erhebens ins Qua⸗ 
drat zu ſein. 

Juvaaens, 0, ber Maͤchtige, Vornehme im Staate, 
ävdess, Her. 2, 32; fo heißt bei Soph. Ant. 604, ch. 
27 xgdvp d. Zeus; bei Aesch. Ag. 6 ſind Aau- 
008 d. PEgovies yeiua zal HEpos Booroig die Ge- 
ſtirne, Sonne u. Mond. Befimmter: einzelne Fami— 
lien, die tyrannifc im Staate Herrchen, vgl. dora- 
orela, fo vrbdt Plat. rvocyvy zul Baaıkkor zei d., 
Gorg. 525, d. Bei Pol. heißen fo bef. fleinere Kürften. 

duyaotızas, zum dundorng gehörig, gewalthabes 
uf, 15 duvaotızwrdın zal rupayvızardıy rov 
&isyapyıov, Arist. pol. 6, 6, erinnert an das unter 
duractela Geſagte. 

duvdarss, ıdog, N, fem. zu dusdorns, Demetr. 
Phal. $. 314. 

duvacıwp, opos, 6, = duyaorns, Eur. I. A. 280. 

Jvvarto, viel vermögen, N. T., Bgfp dodertw. 

Jvvarns, 6, = durdarns, Aesch. Pers. 661. 

duvaros, adj. verb. zu devanaı, 1) der etwas 
Tann, im Stande ift, fowohl von fraftvollem Körper, 
3.3. 76 auua d. neo raüta YVcas, Xen. Dec. 7, 
23, ale geintg gefchtelt wozu, Aücas durarös dfeiav 
!msuougav, Pind. Ol. 10, 8; duvarög el ömioxeya- 
69a, Plat. Theaet. 185, b; yagoi xal yuy& d., 
Pind.N.9,39; d. xai roig saluaoı za reis yuyaic, 
Teäftig an Leib und Seele, Xen. Mem. 2, 1, 19; n. 
übH. vermögenb, Macht habend, rois durarois oux 
dosota nAcdeıw, Soph.EI.213; geni asıy d., Thuc. 
4, 13; Plat. Lach. 186, c; tous Kidıivwr duraru- 
rarovg, bie mädtigften, Her. 1,53; Plat. Polit.308,a; 
Xen. Cyr. 5,2,28; Äfysıy re zal npdoasıy duva- 
tosrerog, Thuc. 1,139; duyarostepon xal leyupo- 
tego» n adızla ns dıxasoauung, Plat.Rep. 1, 351,a. 
— Auch von Dingen, — Pol. 10, 34,8; 
von ber Erde, ergiebig, fruchtbar, Geop. — 2) was ger 
than werben kann, möglich, Akaa’ örs xad duvaror 
xal 9us alveiv, Aesch. Ag. 97; noĩ yag oliv 
nos duvaröv; Soph. Ai. 163. u. fo gem. in Profa; 
aud auf das Subj. bezogen, odös duvarı) zal unoLv- 
yloss nogedeodas, ein Weg. auf dem auch Laftvich 
fortfommen fann, Xen. An. 4, 1, 24; as duvara 
Taöra ybyveadas, Plat. Rep. v,472, d. 16 duvaror, 
die Möglifeit, Xen. Mem. 3, 5, 1; eis rò d., nad 
Kräften, wie sis zny duvauıv, Phaedr. 252, d, öfter. 
xara ro d., Crat. 422, d. eis 00» dydgeing duva- 
Toy uahore, fo fehr es immer möglich iR, Phaedr. 
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277, a, wie Soo» od» duraror, neıparlov, Conv. 
196, d; vgl. Eur. I. A. 997. Bacch. 183; u. xa$’ 
500» udlsora d. Ivntö ylyvecdcı, Plat. Tim. 9U, 
c. aud ds durasor dosotare, Legg. I1, 640, d, 
wie os d. ägsara, fo gut ale möglich, IV, 710, b; 
yraun 08; d. dıxzasorarn, Dem.24,13; dx ray dv- 
vareöy, Xen.An.4, 2,23. — Adv. duveras, fräftig, 
tüchtig. fehr, Plat. n. A.; duraras Eyes mo, = do- 
vazdy Zarıy, Her. 7,11. 

— odydsauos, potentialis,Schol. Theocr. 


4. 
dövo, vgl. duo, Botg — doon⸗, zu dem es nur 
praes. u. impf. giebt, außerdem findet ſich bei Sp. 
Mov duravrog, Pol. 9, 15, 9. Ael. V.H. 4, R 
aus. 2, 11,1; Mau. öfter; — duve dänorror led, 
D. 15, 249. dduov, Od. 7,81. zeiyac, 1.17, 203 
u. öfter, darss adonpr, das Fett bringt ein, II. 


17, 392. — Bon ber Sonne, moös duvortos 
ikMov, Aesch. Suppl. 252, wie Soph. Phil. 1315; 
h. 4, 12, wie Xen. An. 2, 2, 3 


im @efe bei Acsc 
n 


oft. 
do, dvoiv, zwei, Eva zal Iso, Einer over zwei, 
Einer oder der Andere, d. 1. eine unbeflimmte, geringe 
Bahl, N. 2, 346, wie doo zei rosic, Xen. Hell. 3,5, 
20 u.9.; adv do, zu Zielen, 11.10, 224; eis duo, 
je zweit, Xen. Cyr. 7,5,17; ddo mossiv tiv adden, 
die Stabt entzweien, durch Aufruhr theilen, Arist. 
01.5,9; v@ duo ueon, J——— 7Thuc.u.A.- 
‚on einer unbefimmien Heinen Zahl, ein paar, Theocr. 
44, 55. Die ep. u. jamb. Dichter brauchen dio n. 
dio nach Bebärfniß des Berfes, letztere Form findet 
fi} nicht bei Pind., aber bei andern Eyrifern, nicht in 
den Tragifern u. in attifcher Profa, wo duo bie herr⸗ 
ſchende Form iſt, wie bei Her. — Gen. n. dat. dvoiv 
überall; einfylbig gebraucht Soph. O.R.640; dueir, 
von ben Gramm. als attifch bezeichnet u. theils auf den 
gen., theils auf das fem. befchränft, findet fich fiher in 
weulgen Stellen, bef. bei Pint., wo Schneider zu Rep. 
11, p. 92, ff. zu vgl., als dat. Thuc. 1, 20, aber Krüs 
ger dvoiv‘ — Jvat für dvorv, Hippocr., u. von Arist. 
an gew. bei Sp., bei Thuc. 8, 101 zweifelhaft; — 
dusy, dvoics bei Her. n. Ion. nicht binlänglid, bes 
laubigt, f. aber Weffeling Her. 7, 106. — Indech. 
Anvet es fi, außer bel Hom., bei Thuc., Xen. (An. 1, 
2,23, wo Krüger mehrere Stellen anführt), Pol.u.%., 
f. Zander Programm von Rönigeberg 1837 u. 45. — 
Subst. u. verb. ftehen babei oft im plur., bef. bei de 
u. beiSp. Vgl. übrigens Aber die Bormen, außer den 
Gramm., gb. zu a Pr 210. 
dvoydy, 36, zur von Loyds gebildet, Plat. 
Crat.518,d. 
dvd-Iaxa, nebft Ableitungen u. Sufammenfeguns 
gen, f. unter dadeza. 
dvo-ssdng, &s, von zweierlei Geſtalt. Art, Sp. 
dvo-zal-dexa, n.compp., ſ. unter dadexa. 
Svo-zar-ssx00l-nnyus, zwei und zwanzig Ellen 


a 66, ber zwei und funfzigfk 
vo-xus-nerınxoatög, ber zwei un! htofte, 
Archimed. 2 
Svo-nosös, zwei hervorbringend, Arist. Metaph. 
Svoazd», x, der zweite Theil, Schol. Eur. Hec. 32. 
dvo-roxdo, zwei Junge gebären, 1. d. für deroxde, 
Arist. gen. anim. 3, 1. 
dörnsens, 6, Tauder, Callim. bei E. M.; Opp. H.2, 
436; Lycophr. 387 u. öfter. 
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döreo, untertauchen, xegeläs is ddp, Ap. Rh. 
4, 1008. u. intr., 4, 1326; auch Lycophr. 715. P 

dögouan, |. sdvpoumı. 

dus-, untrennbares Präfirum, dem beutfchen un 
ob. miß entfprechend, etwas Unglüdliches, Schwieris 
hr Mißliches, Schlechtes begeichnend, Ggſh von eo. 

t das Wort, vor dem es fleht, eine gute Botg, fo 
yet es biefe auf, die ſchllmmere Bdtg verftärkt es. 

jei Dichten ſteht es aud mit nom. pr. verbunden, 
4öonapıs u. &., und bildet gern Begenfäße, mie yd- 
os Öusyanos. Am Häu — find In Profa die 
Zufammenfegungen mit Verbalapjectiven; vor oz u. 
09, wie vor an,opu. ax fällt 5 ans. 

dus-ayy&ios , Ungladsbotfhaft Bringeud, Nonn. 
Ba 225 u. öfter. 

vs-ayns, ds, mit ſchwerer Schuld behaftet, gotilos, 

Man. 5, 179: Pol. — — 

duc⸗ duotog, p. = Övsavuxdusstog, uns 
wiederbringlich, Aesch. Eum. 252. 

dus-& TOR, p.— Fusayaxpızos, 5 u un⸗ 
terſchelden, Aesch. Suppl. 149, Schol. dusdiayso- 
oroc. 

Jüs-ayvos, uuleuſch, pꝑoſßsc, Acsch. Suppl. 732 ; 
xeitas, Luc. Alex. 54. E 

dog-aypso, unglüdlid im Fangen, Plut. Anton.29. 
a ereis, 4s, unglüdlich gefangen, Opp. H. 3, 


2. 
des-ayela, #, unglädfiche Sagb, Poll. 5, 13. 
dus-Ayayos, [wer zu leiten, xad dusmmesis, Luc. 
we 3; Dion. Hal. wo N 
vs-Ayav, avos, mit ſchwierlgen Kämpfen vers 
bunden, xad meAunovog, ie Timal. 36. m 
dus-ayavsorog, ſchwer zu erfämpfen, Poll. 3,141. 
Sus-wderyos, unglüdlid verbrädert, unglüdliche 
rüber habend, superl., Aesch. Spt. 852. 
Övg-@e9%os, mühfeltg, Eustath. 
dos-Eegla, n, ſchlechte Luft, Strab. 5, 1, 7. 
Sus-depos, mit ſchlechter Luft, ungefund, rörzos, 
Strab.u.Sp. . 
dus-äns, 45, 4) widrig wehend, entweder entge⸗ 
‚gen ober heftig wehend, Zögvpog, II. 23, 280. u. oͤf⸗ 
ter Od. (dvsanjuy, gen. pl., Od. 13, 99); Sp. braus 
chen es von xguusög, heftige Kälte, Callim. Dian. 115; 
xaöua, Qu. Sm. 13, 134; xöua, Phaedim. 4 (VII, 
739). — 2) übel riechend. g&puaxa, Opp. C. 3, 114. 
— fehe unglũcklich, revgel, Soph. O. C. 
n. 
ee fehr bejammert, jammervoll, Sp. 
dvs-aäyns, Bo, jammervoll, Aesch. Pers. 273, 
Schol. dus$envnrog. 
dug-aldgsos, nicht heiter, trüb, öegpvn, Eur. He- 
we 0-8 [2] ig blutend, A 
us-asuoß-däynrog, Edge, wenig blutend, Act. 
—— abet berächtigt, Osph. Arg. 1337, 
wo aber Ruhnk. dugavenrog vermuthet. 
dus-abvıyua, 0, Uuglüdsrätgfel, Schol. Eur. 
Phoen. 45. 
Öug-afperos, ſchwer zu erobern, Poll. 1, 470. 
dus-ass9nola, j. Unempfindlicfeit, Tim. Locr. 
402, 0; Sp. auch Stumpffinn. 
Mr —— unempfindlich, ſtumpffinnig fein, 
lic. 
dus-alodnros, unempfindlich, gefühllos, Sp-, beſ. 
Medic. — 2) ſchwer zu bemerfen, Eyon, Poll. 5, 13. 
Jus-astio-Aöynros, wovon ber Grund ſchwer au⸗ 
augeben, Philo. 
378 
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 dus-alov, oovos, unglüdlic lebend, Soph. O. C. 
149 u.sp.D.; alo» u. coc d., Unglüdgleben, Eur. 
Hel. 244. Suppl. 960. 

Öus-aryig, Es, ſchwere Schmerzen verurſachend, 
ſehr fjmerzlich, zuyn, Aesch. Ag. 1137 ; Plut. Consol. 
ad Apollon. p. 328 u.a. Sp., wie Qu. Sm. 7, 625. Bei 
Hesych. = aovunasns, unempfindlich. 

Jus-ciynzog, 1) uuempfindlid, Soph. O.R. 12.— 
2) fehr fmengtig, Eupolis bei Poll. 3, 130. 

Jug-aAdns, &s, fehwer zu heilen, Hippocr.; Plat. 
Ax. 367, b; Luc. Dem. enc. 13 u. Ip. D., 3 B. 
Polyaen. 4 (IX, 1), ydda, vergiftete Milch; arowvf, 
Lycophr. 796. 

Sus-aA&ntos, baffelbe, sp. D., 3.8. Man. 6, 624; 
sdüuvas, Qu. Sm. 9, 388, 

Öug-@Asog, bot. = duahdsos, Eur. Rhes. 247. 

Jug-aAxng, ftand für dusaayng, Qu. Sm. 7, 625. 

dus-aldolwros, ſchwer zu verändern, Medic. 

Jvs-üAuxrog, {wer zu vermeiden, Nic. Al. 251. 
550 u.a. Sp. x 
. Sug-«Awrog, ç ſchwer zu fangen, einzunehmen, &oyn, 
Aesch. Prom. 196; &yga, Plat. Lys. 206, a u. vol- 
gende. — xaxwy d., vom Unglüd ſchwer zu faflen, 
Soph. 0. C. 1721, ch. — Nebertr., ſchwer zu faflen, zu 
begreifen, Plat. Tim. 51, b. 

Gus-du-Bartos, p. = dusavapßerog, Simonid. frg. 
32, nergan. 

dus-ausole, N, dor. = dusnusole. 

._ dus-du-uopos, ſehr unglüdtlich, 11.22, 428. 485 u. 
Sp., wie Mel. 15 (XII, 72). 

dus-ava-Batog, ſchwet zuerfteigen, Sp., [.Jusduß. 

Jus-ava-Bißaorog, [mer hinaufzubringen, ſchwer 
zurückzubringen, K. S. 

Jus-ava-Blaoıio, ſchwer auffeimen u. wachen, 
rg Symp. 6,2, 2, wo man dusavaoyerso vermus 
thet. 

dus-av-ayoyos , ſchwer heraufzubringen, ſchwer 
antuwerfent, Diosc. — [wer zu leiten, Sp. 

us-avd-doros, ſchwer zu verbauen, bei Ath. III, 
91, e, neben dusnentos. 

dus-ava-Söulärog, ſchwer zu verbampfen, Arte- 
midor.1,1. 

Jus-ayd-xantos, ſchwer zurüdzurufen, geridau 
halten, Plut. de ad. et amic. discr. 52 u.Sp.; auch 
ſchwer zu teöften, Max. Tm; dusavaxantug Eyeor, 
von ſchiweren Kranken, die ſchwer wieder zu firh zu 
bringen find, Diosc. — Ueberh. ſchwer zu etwas zu 
Bringen, z2g05 Tı, Plut. Thes. 24. 

dus-ava-xöuseros, ſchwer zurädzubringen, unwie- 
derbringlich, Plut. Rom. 28. € dusayz. 

dus-ava-xparos, ſchwer zu miſchen, zu vereinigen, 
xo warte, Plut. de anim. procr. 24. 
dug-avd-anrros, [wer wieder herzuftellen, ua9n- 
ass, ſchwer aufzufaflen, Alcidam. de sophist. 676, 34 
— wie ddöwezie, wovon man ſich ſchwer erholt, 
ulian. 

Sus-avyc-Avros, ſchwer aufzulöfen, K. 8. 

duc- ævc auroc, ſchiver zu verzehren, zu verthun? 

— ngten, ſchwer zu überzeugen, Plat.Parm. 
135,a. 

dus-ava-nkovg, [wer zum Hinauffahren, von eis 
nem $luffe, Strab. 4, 4, 1. ee 

dus-aya-nautog, daſſelbe, Strab. 5, 2, 5. 

Jug-aya-nysvorog, ſchwet zu atmen, Arist. sens. 
5; ſchwer ausdunftend, Galen. 

Jus-aya-nöpevrog, ſchwer zu paſſireu, Philo. 
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dus-ava-oxsunazos, ſchwer wegzufgaffen ob. wies 
derherzuftellen, Medic. 

— — ſich ſchwer wieder erholend, 

der. 

eve syitie, etwas übel aufnehmen, es uners 
täglich finden, z& yıyvöuera, Thuc. 7,71 u, Bols 
gende, bef. Dion. Hal. öfter; unwillig werben, zürnen, 
änt rivi, Nic. Damasc. 53; Plat. Camill.35. 065 zs, 
frgm. 6, 3, u. reg6 tuvoc, Sp.; evt, Clem. Al. p.2,b. 

dug-ava-oyeros, ſchwer zu ertragen, unerträglich, 

Poll. 3,4130 u. Sp.; dusavaoytzus Eysır, — voris 

gem, Poll.a.a.D. 

dus-ava-ıgentos, ſchwer umzuftoßen, duranıs, 
Plat. Caes. 4. 

dus-avdeola, , Mangel an Männern, App. B. C. 
4,7. 

Jus-üv-extos, = dusevaoystos,Xen.Mem.2,2,8. 
dug-ayewog, dor. Jugnveuog, Soph. Ant. 587. 
dus-andns, &s, ſchwer blühend, Poll. 1,231. 
dug-avsos, [hwer betrübt, niedergeſchlagen, Hip- 

pocr. bei Arist. Physiogn. 1, dem eöguuog eutgegens 

geſetzt; Antiph. bei Harpocr. = ö Ini nerıi ayıd- 

uevog, x&y uoxoör j. 

Jus-arscy (wievon dusavsae), ſchwer ängfligend, 
Plut. Cons. ad Apoll. p. 328. 

dus-av-odos, [wer Hinaufzufteigen, Tömos, Sp. 

dug-av-oABog, jehr unglüdlich, Empedocl. 352. 

dus-ay-aysrog,— dusavaoystos, Ap.Rh.2,272. 

dus-avr-ayavsoros, [wer dagegen anzufämpfen, 

Poll. 3,144 u. Sp., wie D.L. 2, 134. 

R dosrürens, = folgbm, sp. D., wie Opp. C. 2, 360. 

, 262. 

Jus-avenrog, unangenehm zu begegnen, wibrig, 
(fig, mit böfer Vorbeveutung verbunden, 846 
Luc. Tim. 5 u. a. Sp.; dem man ſchwer widerſtehen 
tann, zal @y9sıwd a9, Plut. Consol. ad Apollon. 

. 359. 

5 dug-ayri-BAerrsos, den man (aus Furcht) nicht ans 

fehen fan, neben 08600c, Plut. Marcell.23 u.a. Sp. 

auch mit dem man fi ſchwer vergleichen Fann. 

Jus-avst-Aextog, ſchwer zu mwieberlegen, zexun- 
go», uaprugte, Dion. Hal. 5, 18.7. 70; Zmstuuie, 
ſchwer zu wiberftehen, Ios. 

Övs-avztd-Öntos, daſſ., VLL.—Adv.,Pol.9, 31,7. 

dus-ars-ogIckuntog, ſchwer anzufehen, zur 
xonudtor, Pol.23, 8, 13, nämlich ohne bavon beflos 
gen zu werben. 

dus-&vop, yauos, Aeach. Suppl. 1649, durch den 
Mann unglädliche Ehe. 

— ſchwer erbittli, Schol. Soph. O. R. 

334. 
dus-an-a-Mintos wer utifgen,, Schol. 

a 

vs-an-aiaxtla, ı, Schwierigkeit davon loezu⸗ 
fommen, Plat. Phil. 46, c. vgl. -Ela. 
dus-an-aMaxros, wovon man ſich ſchwer looma⸗ 
gen fann, hartnädig, öduras, Soph. Tr. 955, Schol. 
vstaros: kp’ ixdorov Aöyov, Plat. Theaet. 195, c. 

im compar., Tim. 85, b; dusanalläxtov nposTey- 

uarog, Isocr. 10, 28; zov dußpuw» d. yıyvorzan, 

Arist, de anim. 7, 10, fle fonnen ſchwer entbunden 

werben, u. Sp. 

dvs-an-addakla,n,nac Lob. Phryn.p.509, beffere 
Lesart für -axria. 

dug-an-ayentog, = dugärentog, VLL. 

Sus-andenzos, [wer zu betrügen ? 
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— ei dusänsorog fein, B. A. 1285. 
vs-a-nıoros, fehr ungehorfam, halsftarrig, Strat. 
21 (x11, 479). Beet ner: 
Jus-ano-Blßaarog, ſchwer herunterzubringen, abs 
zuwerfen, Galen. 
5 dug-and-BAnros, ſchwer wegzuwerfen, zu entfernen, 
5 5 
Sus-ano-Jeixrog, ſchwer zu beweifen, Plat. Rep. 
v1, 487, e. 
dus-ano-Iidaxtog, ſchwer zu verlernen, Ios. 
A — ſchwer wiederzugeben, zu erwie⸗ 
ern, SP. 
dug-ano-xard-arasıs, ij, Schwierigkeit der Herz 
ſtellung, Galen. 
dus-and-Israg, ſchwer abzulegen, Sp. 
dug-ano-xara-orarog, [wer wieder herzuftellen, 
M. Ant. 11,8; Gelen. 
Jus-ano-x£vntog, [wer wegzubewegen, Sp. 
dus-anö-aprrog, fchwer zu beantworten, Luc. Her- 
mot. 33; aft., ſchwer antwortend, Paul. Aeg. 
des-amo-Aöynros, fchwer zu vertheibigen, zu ent⸗ 
ſchuldigen, Pol. 4, 10, 4 u. Sp. 
dus-ans-Aurog, fwer abzulöfen, Medic. 
dvg-anö-vonros, [wer abzuwaſchen, Schol.Soph. 
Tr. 686 u. Sp. 
Jug-ano-navarog, ſchwer y endigen? 
dus-anö-nAvrog, ſchwer abzumafchen. 
dus-ano-nrorog, [wer abfallend, Theophr. 
dus-ano-anactog, 1) ſchwer abzureißen, Posid. bei 
Ath. Iv, 152, a; dusenaonaerwg Eysıv, Plat. Ax. 
365,b; lambi. V.P.5. — 2) wovon man fich ſchwer 
losreißt, Charit. 5, 8. 
dus-and-oyerog, deſſen man fi ſchwer enthält, 
Sext. Emp. adv. Math. 9, 153. > 
Jug-ano-röRsarog, ſchwer auszuführen, Eustath. 
dug-anö-tgentog, ſchwer abzumenben, Xen. Mem. 
4,4,4 u. Sp., wie Plut. vit. pud. 15. 
dus-ano-Tountog, fehtver abzureiben, zu entfernen, 
Plut. de adul. et am. discr. 16 u. a. Sp. 
dvs-an-ovAog, =folgbm, Sp. 
dus-an-ovAntog, ſchwer zu vernarben, ſchwer zu⸗ 
hellend, Medic. 
dvs-agsoxos, mißfallend, v.1.für dusagsores, Di- 
phil. bet Ath. vi, 247, d. 
dos-apsotiw, ungufrieben, mißvergnügt fein od. 
werden, Arist.H. A. 6, 2; Pol.3,26,6. xcè poßsirat 
rıva, 5, 56,4. roĩc Yermaukvang, über das Geſche⸗ 
hene, 4, 22, 9 u. öfter, au) Sp.; aber rois Poualosg, 
mißfallen, Pol.7,5,6; D.Sic.18, 62. — Auch im pass., 
mit fut. med., dusapsoroöuas To avdgs, ber Mann 
gefällt mir nicht, Pol.5,94,2; Hippocr.; Dion. Hal. 
Ius-apsarnua, 76, Unannehmlichfeit, Antyll.Stob. 
A. 101,15; Galen. 
dvs-agbornass, ij, Mißvergnügen, Unzufriebenheit, 
Plat. Ax. 366, d u.a. Sp., wie Pol, za} zgosxonn, 
27, 6, 10. rois ngarrousvors, über, 4,21,7. dns tuvl, 
4,9. 
dvg-agsorte, i, bafjelbe, Sp., wie Clem. Al. 
dus-apeotsxög, 7, 0», — folgbm, Sp. 
Sus-agsaros, ſchwer zu begütigen, unverföhnlic, 
datuoves, Aesch. Eum. 888; dem etwas nicht recht 
if, im compar., Xen.Mem. 3,13, 3, unzufrieden, miß« 
vergnügt. za YeAoyoyog, Eur. El. 904; vgl. Ar. 
Ecel. 180; Isocr. 4, 31 u. Sp., wie Luc. Navig. 46; 
16 d., = dugapsornaig, Plut. Sol. 25. Num. 4. 
dus-apldyunzos, jwer zu zählen, App.B.Civ.2,73. 
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des-apsoro-Töxeie, fi, bie unglüdlice Mutter des 
beften Sohnes, Thetis, Il. 18, 54. 

düs-agxros , ſchwer zu beherrſchen, Aesch. Ch. 
4020; im compar., Plut. Lucall. 2 u. öfter; superl., 
App. B. €. 2, 149. 

os-agnortie, #, Uneinigkeit, Dieharmonte, Plut. 
Aemil.5. 

dus-aguoazog, ſchlecht verbunden, App. Mithrid. 
3” unelnig, Ein: Bam: is Lfüe 

'vs-üenayos, Lycophr. 513, v.1. für dısapnrayog. 

—— » Mangel an Gehorſam u. Zuͤcht, 


App. ß 

ee-üayeros, Ap. Rh. 2, 272, unerträglid, if 
wohl in dugdvayerog, = dusavaayeros, zu ändern. 

— ds, ſchlecht glaͤnzend, glanzlos, Sp. 

dug-avila, ſchlechtes Wohnen unter freiem Sims 
mel, Assch. Ag. 541; Philo. 

döus-avdss, 7, ſchlechte Wohnung, St.B. v. addr. 

dug-avAog, wobei fi ſchlecht übernachtet, dusan- 
Aar nayo» aldole, Soph. Ant.354, die Kälte des 
Neifes, der das Uebernachten unter freiem Himmel 
unangenehm macht. — Aber Zoss dusaväos, Antp.Th. 
29 (1X, 266), il der unglüdliche Flötenftreit. 

dus-avfng, &s, [wer wachfend, Theophr. 
dug-auknrog, baffelbe, Theophr. 

dus-auyns, &s, widrig prahlend, Ap. Rh. 3, 976. 

dus-ap-algerog, ſchwer wegzunehmen, Arist. H. A. 
5,31. Eth. 1, 5,8. x 

dus-Ayns, 65, dor. — ducnxijc. 

duc-a! 1: (&xos), ſchwer zu beflagen, n&sos, 
Aesch. Eum. 140. 

dvs-ay94o, unwillig werben, Nicet. 

dus-aysis, ds, ſchwer laſtend, v. 1. für das vorige, 
Tryphiod. 42 u.a. Sp. 

Yoe-kuocriszor, ſchwer auszuforſchen, Or. Sib. 

dus-Bacraxzos, ſchwer zu tragen, Plut.qu.nat.16; 
N.T.u.a.Sp- 

dus-Baro-nostoues, Xen. Hipparch. 8, 9, beſſer 
getrennt dusßaro» nosloum. 

Svs-Barog, ſchwer zugänglich, unwegfam, dunya- 
via», Pind.N.7, 97; zörog, Plat. Rep. IV, 432, c u. 
öfter bei Seladn; 16 d., unwegfame Gegen, Xen. 
Cyr.2, 4, 27. 

or -Bdöxros, fehr jammernd, Aesch. Pers. 566; 
aber 1026 u. 1030 iſt dusßeros ala vorzuziehen, 
zum Unglüd betreten. 

düg-Bros, = folgbın, B. A. 323. 

dus-Btoros, elend lebend,rsevin, Leon.Tar.64 (VII, 
648). 

dus-PBiuotko, ſchwer Feimen, wachfen. 

Jug-BAaarns, Es, ſchwer leimend. 

Jus-Bendntos, dem ſchwer zu helfen iſt, ſchwer ab⸗ 
zuhelfen. D. Sic. 3, 47. 11, 15. 

dug-Boäog, unglülid; im Wärfelipiel, Poll. 9, 94. 

dug-Bovie, 7, Saͤlechtberathenheit, Thorheit 
(VLL. xaxoßovAla, dppoavyn), Aesch. Spt. 784. 

.1591; Soph. Ant, 95; Ar. Nubb.578. R 

Jüs-Bovaos, ſchlecht berathen, auch Jusßoöksuros, 
E. M. p. 3. 

ducBodxavos, Cratin. frg. inc. 58, was key: 
u. Suid. dugyegis, dusxzatavönrog erfl. Bei E. M. 
Gusßapvaxos. 

Jus-Bowrog, ungenießbar, Plut. Symp. &, 4, 2. 

Süs-Barog, fehlechtfchollig, unfruchtbar, U. ep. 7; 
x», Crinag. 37 (VII, 404).- 

dus-yauso, unglüdlich heirathen, Sp- 
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dug-yaula, q̊; unglädliche Ehe, Man. 1, 19, öfter. 

Jös-yauos, unglüdlid in der Ehe, yauos, Uns 
glädsehe, Eur. Phoen. 1054; aiayu»n, alayog, uns 
glüdlicher Che Schmarh, Hel.693. Tr. 1114; Övardy- 
kara, Lycophr. 1089. 

Sus-yapyakız, ı, fehr Figelig, Ken. dere equ. 3, 
40 u. aud) Sp. von Pferben. 

dex-yapyalıarog, daſſelbe. Poll. 1,197. 

Ins yigrakss, Tanog, daſſelbe, B. A. 37; Liban. 
ep. 236. 

dus-yirsıa, 3, uneble Geburt, Soph. O.R. 1079; 
Eur.1.A.6446; Plat. Rep. X, 618, du.Sp. Uebertr., 
unedle, niedrige Geſinnung, Plut. u. a. Sp. 

dug-yeris, &6, 1) unedel, von niedriger @eburt, 
Eur. Ion 580 u. öfter; Ar. Ran. 1217; Arist. Eth. 1, 
9 u. öfter. — 2) von unebler Gefinnung, Eur. Hel. 
1225. 705, El. 363 u. Sp. 

Jug-yegdgwros, ſchwer zu überbräden, Sırab. &, 
3,3. 


2 dus ye-deymen, ſchwer zu beadern, Strab. XVII, 
2. 


Süg-yAoorrog, mit ſchwerer Zunge, Sp. 

— 7, Irrihum, Zweifel, Eur. Herc. Fur. 
4107. 3 
Jug-yrweiarog, [wer zu erfennen, Poll. 5, 150. 

5 —J—— 9, Schwierigkeit zu erienuen, Eur. El. 
67. 

Söüg-yvwearog, ſchwer zu erfennen, Plat. Alc. 11,147, 

ce; Pol.3, 78, 4. 

Jus-yonısurog, ſchwer zu betrũgen, Plat. Rep. III, 
13, ©. 

Sus-yoruuarog, 1) ſchwer zu ſchreiben, Aristid. 
— 2) ungelehrig, Philostr. 

dus-yelnsoros, habgierig, Liban. 

Övs-Jasuorso, unglüdlic fein, in. 7,8. 

Jus-Jasuorse, y, Unglüd, Eur.1. 1.1120; An- 
doc. 2,7. 

Jus-Jatumv, or, unglädlih, Tragg.; von Men- 
ſchen u. Sachen, Aecsch. Spt. 809. dxzn, Pers. 915; 
wole«, Soph. O. R. 1302; Plat. Legg. X, 9u5, c; 
Anddoc. 2, 9, im compar. ß 

Jus-Saxgürog, 1) fehr zu beiveinen, Bagv yıyue, 
Aesch. Ag. 430. — 2) (ehr meinend, yoyn, Mel.55 
m su, Jaxgve, 109 a us a Pen 

üs-Jauap, agros, 7, durch bie Gattin unglü 
Acsch Ag 1002 —— 
oc-dcaxtoc, ſchwer zu zeigen, zu erwelſen, Clem. 
Al. strom. 5, p. 695. 
dug-dtgxerog, = folgbm, Opp- C. 2, 607. 
—— &s, übel anzufehen, ſcheußlich, Opp. C. 


dũc- noc, sos, ſchwet zu befämpfen, Nic. Th. 738. 

Jus-Jıa-Barog, ſchwer Er paffiren, rözog, Pol. 1, 
39,13; Teöyue, D. Sic. 17,93. 
Ne ſchwer zu unterſcheiden, Dion. 

.2, 71. 

Jus-di-ayayog , ſchwer zu leiten, ödıg, Strab. 
xv1, p. 757. 

Sey-ds-9sros, ſchwer anzuordnen, Plut. Caes. 14 
u. Sp.; fhwer an den Mann zu bringen, zu verheiras 
then, Men. bei Stob. flor. 77,6. 

dus-Öu-atoerog, ſchwet zu theilen, Theophr.; Theo- 
log. arithm. 1. 

Jus-drasenzog, ſchwer zu entſchelden, zofass, Plut, 
Cim. et Lue. 3. axdıpıs, Coriol. 35. 

dug-Jsa-xogreTog, [htoer burchzubringen, Hesych. 


» 
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dus-Irarörsıerog, ſchwer mit bem Wurfſpieß zu 
durchbohren, ddpue, Acl. H.A. 17, 44. 

dug-dsa-xgsros, ſchwer zu beurtheifen, zu unters 
ſcheiden, Strab. u. Sp. 

dug-Is-alhaxros, ſchwer zu verföhnen, VLL. 

Juc-dsa-Avrog, [hier aufzulöfen, zutrennen, zafss, 
Pol. 4, 26, 16, Plat.; ſchwer zu verföhmen, Arist. Eth. 
4,5,11; von Gpeifen, Ath. il, 53, £. 

dus-Fio=vönzos, ſchwer einzufehen, Schol. Eur. 
Phoen. 30. 

dus-Jud-nvevaros, ſchwer zu durchwehen, Theophr.; 
ſchwer zu verflüchtigen, Diosc. 

dug-Jra-nopevrog, [wer zu burchisandern, Sp. 

Uug-Iee-anaoros, ſchwer zu trennen, rafıs, Pol. 
45, 15. 

—28 a-Tonwrog, [wer auszubilden, Sp. 

Jug-dsü-geuxtos, dem ſchwer zu entrinnen if, K.S. 


Sus-Ia-Fognale, , Schwierigkeit des Ausbüns 


ſtens. Medic. 


dus-Isa-pöontos, ſchwer zu verdauen, auszudun⸗ 
Ren, Medic.; ſchwer ausdünftend, Galen. 

dus-Jsa-Yuxtos, richtigere Lesart für dusdingev- 
2106. 

dus-dia-pulaxvos, ſchwer zu bewachen, Hesych. 

Jug-Isa-yuonzos, fhweren Stuhlgang habend, 
u. fhweren Stuhlgang machend. Medic. 

Sus-Itdaxrog, ſchwer zu unterrichten, Hippocr. 

dus-Ti-iysoros, ſchwer zu erweden, Sp. 

Sus-Ji-b£-axrog, [wer durch (bi6 ans Ende) zu 
führen, Sp. 

dug-di-ef-Lenrog, [wer herauszugeben, Synes. 

dug-d-e$-ödevros, Sp. = folgbm. 

dug-Ir-tf-odes, 1) ſchwer durch etwas herauszu⸗ 
Tommen, D. Sic.5, 34. — 2) ſchweren Stuhlgang mas 
gend, Galen. 

dug-dı-egeuuntog, [wer zu durchforſchen, roͤnoc, 
Plat. Rep. 1v,432,c; Sp. 

dug-de-nyneos, [wer Ei erzaͤhlen, LXXu.K.S. 

dug-J-ödevrog, = folgdm, Sp. f 

dus-Jt-odos, [mer zu paffiren, nogela,nagodos, 
Pol. 3, 64,3. 5, 7, 10. 

dus-di-ofxntog, ſchwer zu verwalten, Poll.5, 105, 
wo v.l. dusdsosznzexös- cawer zu verbauen, Medic. 

dug-ds-6gIwrog, ſchwer zu verbeffeen, Sp. 

dus-di-ögrorog, [wer zu befiniren, Sext. Emp. 
adv. math. 7,416. 

dus-Joxiuuartog, ſchwer zu prüfen. 

düg-dwpog, = Adwpos, Üpp. H.3, 303. 

dus-tyepres, ſchwer aufzuweden, Medic. 

dus-ey-xapreonzos, [werzu ertragen, Sext.Emp. 
adv. math. 9, 152. 

Jug-sy=yelgnros, ſchwer anzugreifen, Ios. 

Jus-Ey-ywotog,fchiver zu verfgütten, zu verftopfen, 
Strab. XVI, p. 740. 

dec-edgos, übel gend, ’Kosvög, duch ihren Aufs 
enthalt Unglüd bringend, Aesch. Ag. 726; nicht pafs 
fend, Dion. Hal. C. V. p. 40. 

dus-ldsıa, 7, Mißgeflalt, Sp. 

dus-auöns, ac, mißgeftaltet, Häßlih, anue, Sopb. 
frg.109; Her. 6, 61; Plut. Soph. 228, a u. Sp. 

Sus-eixuoros, ſchiwer zu ertathen, xal domgns, 
Dion. Hal. de Lys. 4 u. öfter; Suid. auch ſchlecht ab» 
gebildet. 

— ſchlecht gefleivet fein, Plut. Qu. 

3 


er egeetuaros, ſchlect gelleidet, Eur. El. 1107. 


Avgerpovia, 


dus-suerta, i), Schol. Eur. Hoc. 240, Erkl. von 
ducylaıvta. 

dus-eluwv, or, ſchlecht gekletvet, p. bei Ath. 111, 
116,0. 
dus-ets-Bolos, ſchwer eluzudringen, anzugreifen, 


Eur. frg. bei Strab. VIII, p. 366 u. Sp. — dusecßo- 3 


Awrarn Aoxoſs, Thac. 3, 101. 
x —— ſchwer hineinzuſegeln, Strab. 4, 
1,8. 
Jug-als-nAorog, daffelbe, Schol. Thuc. 3, 2. 
BL —— ſchwer herauczulommen, D. C. 56, 
19 u. a. Sp. 
duc⸗ex⸗Alacroc, dem man ſchwer etwas entreißen 
Tann, Plut. Ages. 2 u. öfter; übh. unbezwinglich. 
dus-ex-Bißaozog, ſchwer herauszubtingen. 
Öus-6x-Jextog, unerträglich, Galen. 
Ing-ix-dorog, ſchwer zu vermiethen, ſchwer zu vers 
heiraihen? 
Jus-6x-doouos, woraus ſchwer zu enilaufen, 
xaona, Nic. Al. 14. 
Svs-ex-HHouartos, ſchwer zu erwärmen, Ffıs, Plut. 
Symp. 1,7 u.a. Sp. 
dug-6x-Ivrog, Eimer durch Opfer abzuwenden, on- 
usia, Plut. Crass. 18. 
dus-ıx-x&Iaprog, [wer ganz zu reinigen, Dion. 
Hal. &, 24 u. öfter. : 
dus-ex-xöussrog, ſchwer herauszubringen, VLL. 
Sus-Ex-xgsros, ſwer auszufondern; von Speifen, 
zu verbauen u. auszuleeren, Ath. 11, 69, d. 87, c. 
Ius-in-xgovaras, ſchwer herauszufchlagen, guAu- 
xn, Sezt. Emp. adv. math. 7, 23. 
dus-sx-Atineos, ſchwer auszufpredien, Dion. Hal. 
Indic.Lys. 11. 
dug-ix-Aeıntos, ſchwer aufhörenb, Plut. de aer. 
alien. 4. 
Sug-x-Aöysatos, ſchwer auszurechnen, Suid. 
dus-Ex-Auros, ſchwer aufjulöfen, VLL.; adv., 
Aesch. Prom. 60.— ſchwer zu erflären, Sp. 
dus-ix-vovoros, ſchiver zu durchſchwinimen, rröda- 
yos, Max. Tyr. 17, 10. 
dus-Ex-vınrog, [wer auszumachen, unvertilgbar, 
Plat. Rep. 11, 378, d u. Sp., wie Ael. H. A. 4, 21. 
dus-sx-rigärog, ſchwer zu vollenden, durchzubrin⸗ 
gen, xaxoy, na9os, Eur. Hipp. 676. 873, v. ĩ. duc- 
sxnägavtog. 
Sus-Ex-nänztos, ſchwer zu erſchtecken, Arist. de 
virt. etvit. 2. 
dus-ix-nAous, ſchwer zum Herausfegeln, zörzog, 
Pol. 38, 2, 5. 
Sus-Ix-näuvzog, ober beffer dusdznävrog, {wer 
auszuwafchen, Plat. frat. am. 17 u.a. Sp. 
ug-ix-nanrog, = Bustanlovs, f. 2. für duseis- 
raawrog. 
Jus-ix-nyevaros, ſchwer auszuhauchen, Schol. Eur. 
Phoen. 1442. 
Sus-sx-rögsvros, wo ſchwer herauszufommen iſt, 
Ios. 
dus-ex-nönzos, ſchwer in Giterung zu bringen, 
Galen. 
dug-6x-Quntog, = dug-Euyınros, Xenocr. 
dus-Ex-inxros, ſchwer zu erweichen, abzufähren, 
durch Schweiß od. Stuhlgang, Hippoecr. 
dug-x-gsuxrog, woraus ſchwer zu entfliehen iſt, 
äneota, Pol. 1,77, 7 u.a. Sp. 
dug-Ex-Pogos, fehwer herauszubringen, Sp.; bef. 
ſchwer auszufpregen, Dion.Hal.; Schol. Eur. Phoen. 
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271. — Adr., dusexpopus za) reaydns Anker, 
Strab. XIV, p.662. 
dus-Ix-puxtoc, = ducixpevæxroc· adv., apıy- 
x9s4s, Maec. 9 (Plan. 198). 
dus-sx-guynros, ſchwer auszuſprechen, Eust. 76, 
2. 


dus-EAsyxrog, ſchwer zu überführen, Luc. Pisc. 17; 
comper., ſchwer zu wiberlegen, Strab. 1, 2, 1. 

Sus-sAtva, 7, UnglüdssHelena, Eur. Or. 1389. 
L A. 1316. 

Sus-EAsxtos, fehr verwidelt, Eust.; ſchwer hers 
auszuwickeln, herauszubringen, ddörrzs d. zal dyzı- 
oroadsss, Ael.H. A. 14, 8. 

wo-edens, Ss, mit ſchwer heilenden Geſchwüten, 
Hippoer. 
Sug-eizbe, A, das ſchwere Heilen der Geſchwüre, 


Hippoer, 
'ug-sdrıs,sdog, hoffnungelos, verzweifelnd, Assch. 
Ch. 406; Xen. Hell. 5, 4, 31 (seq. inf.c. &v, Vectig. 
3,7); Arist. Eth. 3, 7 u. öfter, wie Sp. 

dvs-sAnıordo, verzweifeln, revd, an ei was, Pol. 2, 
410, 8. Int vorı, &, 60,4 u. öfter. nep6tuvog, Pol.16, 
33, 4, wo dussäntsarte, wie 31,10,2 dugeinisag 
falfche Formen find, nach Lob. Phryn. p. 569. 

dug-sinsorte, ı, Hoffnungslofigfeit, Verzweiflung, 
Pol. 4, 74,2 u. öfter, wie Sp. 

dus-EAnsaros, 1) = ÖussAnis, p. bei Plat. Epist. 
1,310; Plut. Fab. Max. 17.550 duseäntoroxs Eyeıv, 
dıaxsiodal zevı, verzweifeln, Pol. 1, 87,4. 2,9, 8. 
— 2) unverhofft, 2& dugeäntsrwr, Xen. Cyr. 6, 1,47. 

dvs-Fu-Baros, worauf ſchwer zu fußen if; ſchwer 
zu beſteigen, zagnva oöpeos , Nonn.D. 11, 216; 
ögos olewoicsy, D. Per. 1150; Tö Tod yupsov dus- 
&ußarov, Thuc.4,10; bei Plut. Symp.4,1,2 übertr., 
wo jegt nach Reiste dusauußuros Reht. 

dug-u-Bänzog,fchiwer wieder einzurenfen,Hippocr. 

dus-Ju-BoAos, 1) baffelde, Hippocr. — 2) mo man 
fchwer einfallen, eindringen Fann, Aaxwrıxn, Xen. 
Hell. 6, 5,24; xoo«, Arist.Polit. 7,5; Pol.4, 75 u. 
öfter; auch Sp., wie Plut. Alex. 37. 

Svs-euerlo, = duseuo, Sp. 

des-Eueros, = dussung, Sp. 

dus-euto, ſchwer zum Erbrechen zu bringen fein, 
Medic., vgl. dusnusw. 

dus-eung, £s, [wer zum Erbrechen zu bringen, 
Medic., vgl. dusnuns. 

dus-Su-nenaros, ſchwer zu verbrennen, Sp. 

dug-tu-nzerog, fhwer in etwas verfallend, Sp., 
wie Nicom. Harmon. 20. 

dos-#u-paros, von ſchllmmer Bedeutung, Sp.; auch 
undeutlich, Nicom. Harmon. 

dus-Ev-dorog, ſchwer nachgebend, K.S. 

dus-ev-Kdgevrog, ddös, wo ſchwer ein Hinterhalt 
gelegt werben fann, Ap. Kup: 88. 

Svo-erzspla,n, Durchfall, Ruhr mit Leibfchneiden, 
Her. 8, 115; Plat. Tim. 86, a u. $olgbe, bef. Medic. 

doc-evtsgico, an ber Muhr leiden, Medic. 

dug-svregixös, an berRubrletvend, Plut.u.Medic. 

dus-evripsdo, an ber Ruhr leiden, Medic. 

dug-svripiov, to, ſp. Form. für duserzepfe, VLL., 
ſ. Lob. Phryn. 518. 

dus-svregs-üdng, es, an ber Ruhr leidend, Medic. 

Jug-Eyregog, daflelbe, Nic. Al. 382. 

Gug-Ev-tevxtog, ſchwer zugänglich, von Menfchen, 
Die fehtwer zu ſprechen, mürrifch, anfreunbfich find, Pol. 
5,34. u.Sp. 
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dus-ev-Teukle, q̊, das ſchwer Zugänglicfein, aus 
Vorxruehmthun niemand vor fi Laffen, D. Sic. 49, 9. 

dug-svoros, jhmwer zuvereinigen, M.Antonin.11,8. 

dug-e&-dyayos, ſchwhet herauszubringen, Hippoer., 
Arist. probl. 2, 22. 

Jus-e£-ıAsınrog, fehwer zu verwifchen, auyıfdsıe, 
D.Sic.3,6; Herodian. 2,3; uvnqun, Longin. 7,3. 

Jug-st-aAuxrog, ſchwer zu vermeiden, Hesych. 

Jus-st-@vräntog, ſchwer auszufhöpfen, Eust, 

dvs-ef-aväakorog, ſchwer zu verbauen, Hippocr. 

Jvs-ef-unaentog, ſchwer zu betrügen, Plat. Rep. 
111,443, c; Xen. Ages. 11,12 u. Sp. 

dus-E-antos, ſchwer (von den Banden des Körs 
vers) zu entfeffeln, yuya, Plut. Rom. 28; ſchwer zu 
entzünden, Medic. 

vereh-nol9unten, ſchwer zu zählen, Pol. 3, 58; 
Plut. Symp. 4, 4,2. 

des-+F-arusorog, ſchwer auszuhauchen, Galen. 

Jug-ei-Eleyxros, 1) ſchwer zu widerlegen, Plat. 
Phaedr. 85, c. — 2) ſchwer zu eutdeden, zai dgavı 
gaeuaxa, Dion. Hal.3, 5. 

Iug-eb-Edsxrog, ſchwer zu entwickeln, zu erflären, 
ı%0xn, Dion. Hal.iud. Thuc.29; xai doayopo» Bov- 
Asvua, Plut. Brut. 13. 

us-8t-foyaoros, fehwer auszuarheiten, Eust. 
dus-EE-sgEUvnros, ſchwer auszufpüren, Arist. Po- 
lit, 7,44 

Övg-sE-sVgsros, feige aufzufinden, Tönos, Arist. 
H.A.9,5 6 —— 

Sus-af-nyrtos, ſchwer auseinander zu ſetzen, D. L. 
9,13; k. 8. 

Jvs-ei-nutogwrog, ſchwer ganz zu zaͤhmen, Inpla, 
Plui. Artax. 25. 

dug-eb-nvvoros, deauös, unauflöslid, Eur. Hipp. 
4237, v. 1. duss&nvurog. 

Juc- sb-fAaaros, ſchwer zu befänftigen, nv, Plut. 
Consol. ad ux. 6. 

Öus-e&-Lunrog, ſchwer herauezuziehen? 

Jus-st-IrnAos, ſchwer auszutilgen, unvergänglich, 
Strab. X1, p.516; Plut. Symp. 6, 9, 3. 

dus-ek-Irntog, = folgdm, VLL. 

dvg-EE-srog, wo man fehwer herausfommen Fan, 
ordua xöAnov,D. Sic. 3, 44. 

— —— von ſchwierigem Ausgang, Hippocr.; 
tert, Arist. Polit. 7, 11 u. Sp., wie Lycophr. 1099. 

dus-EE-orarog, fchwer auseinander zu fegen, zu ers 
Tlären, Sp. 

Jus-£n-axrog, ſchwert anzuziehen, Tau, Sp. 

dus-en-av-ögswrog, fchiver wieder gut zu machen, 
Theo progymn. p. 126, 

Sug-en-Ex-taros, ſchwer barüber auszufpannen,Sp. 

dus-enj-BoAos, ſchwer anzugreifen, &ropsas, Suid. 

dus-ent-Baros, ſchwer zu betreten, D. Sic. 1, 69. 

Jus-end-BoRos, ſchwer anzugreifen, Sp. 

dus-snı-BovAsvrog, dem man 5* nach ſtellen 
Tann, Xen. Ages. 6, 7, im auperl., u. Sp. 

Jus-eni-yvworog, ſchwer zu erfennen, App. B. C. 
4,18 u. a. 8p. 

Jus-end- Heros, ſchwer anzugreifen, Sp. 

Jus-enı-9 vuws £yeıv, etwas nicht gern thun, nicht 
begehren, Sp. 

Gug-eni-xovontos, dem ſchwer zu helfen, dmropse, 
Alcidam. de soph. 677, 9. 

Jus-ent-xgoros, ſchwer zu benrtheilen, Sp. 

Jus-enl-Anntos, ſchwer zu faflen, Schol.Eur. Hipp. 
883; K.S. 
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dus-enl-uixros, ſchwer umgänglid, Strab. 3,3,8, 
öfter; neben &szogyos, Plut. Qu. Nat. 21. 

Öug-ens-vöntog, ſchwer einzufehen, M. Anton. 6,17. 

Sus-enl-orgoyog, ſchwer umzuivenden, douara, 
App. Mithr. 42. ; 

dus-eni-oystog, fchweraufs,zurüdzuhalten, Medic. 

Öug-eni-Teuxrog, ſchwer zu erreichen, ſchwer gelin⸗ 
gend, D. Sic. 17, 93. 

dus-enı-tndevrog, ſchwer zu bewerkſtelligen, Sp. 

dug-sme-yeloneag, [wer anzugreifen, zu unter 
nehmen, Arist. Topic. 8, 2, öfter, u. Sp. 

Jus-en-ovAoros, — dus-anovAwrog, Galen., 1.d. 

Sus-Epaotos, der Liebe ungünflig, öe9gos, Mel. 
81.82 (v, 172. 173). 

Jus-seyacla, j, Schwierigkeit, Hinderniß beim 
Handeln, Artemidor. 1,67. 

Sug-Eeyaarog, [wer zu Ihun, K.S. 

dus-Eeynue, 16, Hinderniß, Diose. 

dus-eeyns, = düsepyog, Paus. 3,24, 4; App. 
öfter. 

ee, 3, Schwlerigkelt, Hinderuiß beim Han- 
teln, Plut. Aem. Paul. 16; Trägheit, App. Syr. 19. 
dug-seyos, 1) ſchwer zu bearbeiten, ö2n, Theophr.; 
ſchwer auezuführen, ſchwierig, elsßoAr, Pol. 28, 8; 
Plut. Symp. 4, 1, 3, neben nayyakenos. — 2) träg, 
antHätig, zei »wdgos, Plut. Alex. 33; yerua, Bion. 
6,5; dusseyws xıvsiades, Plut. Demetr. 43. 
dug-egeuynzos, ſchwer zu durchſpüren, yaagdor, los. 

Jus-Eonuos, fehr einfam, öde, nayos, Philip. 68 
(1x, 561). 

Iug-zos5, #, gen. dog, fehr flreitfüchtig, Aöyos, 
Plat. Legg. 1X, 864, a; neben dusapsotos, dem 
SusAntıxos entgeggfht, Isocr. 1, 31; neben dndns 
u. düsxodog, Arist. Eth. 2,7 u. Sp.; 436»og, üblen 
Streit erregen, Plut. Pelop. 4. Vgi. dusnoss. 

dus-tgiorog, 4) aiua, Soph. El. 1377, des Uns 
glũcks. Streites Blut, Schol. 76 ds Epıw yıyröuevor 
xaxoy‘ Doderlelu bei Paffow, wie @Lndog, was nicht 
zu beneiden; Andere, wie dueyös, unbezwinglich. — 
2) = dügsox, VLL. 

Jug-egunvevrog, ſchwer zu erklären, N. T. 

Sus-sgula, %, Unglüd (in Finden), VLL. 

Jüg-eguog (kouns), unglädlid, VLL., bef. im Bins 
den, Gewinnen. 

Jug-sovns, &s, ſchwer wachſend, JErdgo», Poll. 1, 
231. 


Jug-20ms, wrog (att. dustew, nach B. A. 1197), 
nad Suid. 6 ayöder zaxws few» n 6 dni xaxo 
Zeö», perdite, misere amans, heftig, mit vergehrender 
Leidenschaft begehtend, lebend, ra» anoyrov, Thuc. 
6,13; rw» &gpodıalwv, Xen. Oec. 12,13; Lys.&, 
8; Luc. Tim. 26. In Anth. bei. von Rnabenliebe, 
Mel. 18. 72 (x11, 81. 137); Strat. 11 (Xı1, 13); 
Hav, Ep. ad. 258 (1x, 825). — 2) unglüdlid lie 
benb, Eur. Hipp. 193; ‘Eowg d., Plut. Pericl. 20. — 
» acht zärtlich, fi nicht leicht verliebend, Theocr. 


7. 

Sug-egwrice, heftig nach etwas verlangen, heflig 
verliebt fein, zsvos, Plut. bei Stob. A. 93,33; Pall. 6, 
489. 

dus-gwrixös,— düsegws, Poll. 6, 189, fehlt bei 
Berker. 

dvs-erngta, n, Mißjahr. Poll. 1, 52. 

Jug-sruuo-Aoynros. deſſen Ableitung ſchwer aufzu⸗ 
finden, Phurnut. N. D. 20. 

dug-eöynros, Ertl. zum folgen, beim Schol. 
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dus-suuirap, opos, ö, ſchlimmer Aagergen 

doaxovreg, Acsch. Spt. . — 
Bvs-ev-rögıarog, ſchwer herbeizuſchaffen, Sp. 

F dus-evgerog, ſchwer zu finden, ſchwer zu enidecken, 

Aesch. Prom. 816; Eur. Bacch. 1219; in Proſa, 

Xen. Mem.3,14,7. Vect. 4,13 u. Sp., wie Luc.Tim.25. 
Öug-söywarog, bei Strab. v. 1. für dussyyworog. 

- dus-ip-wxtog, ſchwer zu erreichen, ordpavog, Pol. 

32,11; D.Sie. 4,8; Plat. u.a. Sp. 

A dusip-edon, ſchwer zugänglich, im superl., D. Sic. 


’ 
dus-Ipavos, ſchwer zu fochen, Suid. 

dus-Fupnros, dafielbe, B. A. 20. 

dus-ZnAla, f, heftige Giferfucht, Ath. Xı11, 589, b. 

dös-InAos, 1) in heftigen Eifer gerathend, jährors 
nig, 0d. 7,307; Int zevi, Ap. Rh. 4,1089. — 2) fehr 
eiferſũchtig, yv»n, Plut. Alex. 9 u.Sp.; auch dustn- 
Aug Eyeov noös zıve, Plut. Alex. 77. — 3) in fchlims 
men Dingen, mit Gefahr wetteifernd, Blos ei$uinas 
döstnaas, H. ep. 8. 

dus-Lnrnros, ſchwer zu ſuchen, deycöc, Xen.Cyn.8,1. 

dvs-Loic, n, das ungluͤckliche Leben, Sp. 

Jüs-Ewog, unglüdlich lebend, Bloros, Ep. ad. 653 
ax, 574). : 

vo-nxeotog, ſchwer zu heilen, Hii 3 vgl. 
Auth. 111, 19. er Bar 
dug-nans, ic, baffelbe, Hesych. 

dus-nxodw, ſchwer hören, Medic.; auch ungern ges 
horchen. 

dus-nxolba, q̊ , 4) ſchweres Gehör, Harihörigkelt, 
Plut, adv. St. 29. — 2) Ungehorfam, neben aneldzıe, 
Plut. an seni 24. 

dus-nxoog, 1) ſchwer hörend, Ep. ad.445 (App. 
304); ſchwer zu hören, gw»n, Philostr., wie Poll. 2, 
147. — 2) ungehorfam, rgös zds änstsungeig, Plut. 
educ.lib. 19. 

Svg-nlaxaros, Moige, Unglüd fpinnend, Nonn. 
D. 1,367. 

dus-nauros, ſchwierig zum Fahren od. Reiten, ya- 
ode, Poll. 1, 186. 

dug-n-Asyns, &s (von Akyw, wie vanndsyıs, ob. 
von dAfyo, vgl. arndeysas), ihwerdarnieverfiredend, 
hart beitend, Savarog, Od. 22,325. raoAsgos, II. 20, 
153; dah. übh. ſchmerzlich, unangenehm (od. von 
&.yo, rüdfihteloe), nyyades, Hes.0.508; deouös, 
ſchwer laſtend, Theogn. 652. nodiras, hatte, un⸗ 
freundliche, 793. 

Sus-nAsog, ſchlecht befonnt, dunkel, xripac, Aesch. 
Eum. 374 ; vgl. Eur. Rhes. 247; neben avaxsos yij 
xal üAwsdng, Plut. Mar. 11; vgl. Luc. Abd. 27. — 
2) 98005, ſehr ſonnig, zu heiß, B. A. 36. 

Jus-nuegew, einen unglüdlihen Tag haben, un⸗ 
alüdlich fein, Pherecrat. bei B.A.89 u. Sp-, wie Dion. 
Hal. 1, 57, xara ras uayar, Ögfp sünueodw. 

Jus-nulonue, Tö, Ungfüd, Schol. II. 6, 336. 

Jus-nusola, 7, Unglmdstag, Mißgeſchick Aesch. 
frg. bei Ar. Ran. 1287; Soph. frg. 518; Plut. Eu- 
men. 9 u. öfter; bef. im plur. 

Övg-nuegos, fehr wild, usa Strab. 111,p.155. 

dus-nuerog (judw), u. -nuns, Hippocr., = -Sue- 
Tos (du6w), -euns. 

dous-nvenog, von Winden ſchwer befürmt, D. Per. 
759, |. dusavewos. 

dus-nvlactos, fchiver zu zügeln, Sp. 

dug-nvios, bafielbe, Sp. Bei Galen., Hesych. von 
arte, gleihfam Jusavsos, fehr betrübt. 


Aucdnola 585 
dug-nvi=öxntog, baffelbe, Luc. Abdic. 17. 
dus-nrvorog, K.S., = folgom. 
dus-nwvsog, fchwer zu vollenden, Ios. 
duc-nons, &c, ſchwiexig. VLL. 

Sös-noss, nach den Atticihen eigtl. att. Form von 

ses, feindfelig, nur Pind. Ol. 6, 19. 

5 —— ſchlecht zu pflügen, unfruchtbar, Call. 


Jus-nrentos, ſchwer zu beflegen, Poll. 1, 457. 

dus-nrap, ſchweren Herzens, traurig, Hesych. 

dus-nyns, ds, 1) wibrig fönend, laͤrmend, zroAswog, 
1.2, 686 u. öfter in Il, wie Anacr. 8 (v1, 444) in 
dor. Form dusayıic. Auch Iavaros, 11.16, 442. 18, 
464. 22, 180, von dem man ungern hört, deffen Name 
ſchon eine böfe Vorbedeutung enthält, wie dusasv- 
as, vgl. U. h. Apoll. 64, wo man es mit Unrecht uns 
berühmt erklärt hat. — 2) dumpf klingend, Plut.Symp. 





‚3,2. 
dus-Hadns, ic, ſchwer, Tangfam wadfend, Alex. 
Mynd. bei Ath. vıus, 393, a; Cratin. bei Hes. dus- 
avens. 

dus-Faila. ı, Mißwachs, Ungläd, Sophron. bei 
Apollon. pron. p. 355. 

Sus-IaAnns, Es, 1) ſchwer zu erwärmen, yerur, 
1. 17, 549. — 2) brüctend heiß, $4gos, Qu. Sm. 11, 

56. 


dus-Iuvardo, = fulgbm, Plut. adv. St. 6 u.a. Sp. 

dus-Savareo, einen ſchueren, langfamen Tod ſter⸗ 
ben, mit dem Tode ringen, Her. 9, 72; dusdevarev 
uno vopias sis yipas üpixsro, Plat. Rep. 111,406,b; 
Arist. part. anim. 4, 7 u. Sp., wie Plut. Ant. 78. 

Jvs-dayaros, 1) einen ſchweren, Iangfamen Tob 
fterbend, mit dem Tode ringend. Medic. — 2) ſchweren 
Tod beingend, xgarjees, Eur. Ion 4051; Theophr. 

dus-Savns, bs, eines fchweren Tobes geftorben, 
Crinag. 34 (1X, 81). 

dus-HEäros, 1) widrig angufeben, ſchrecklich, 84- 
aua, niue, Aesch. Prom. 69. 590; öuue, Soph. 
Ai. 983. — 2) ſchwer zu fehen, undeutlich, Plus., neben 
äuavgö», sol.an. 40; vgl. Ael. H. A. 9, 61. 

dv-c9sr6o, kraftlos fein, = daserso, Hippoer. 

dus-9sog, gottlos, Aesch. Ch. A6 u. öfter; gott⸗ 
verhaßt, ufenue, Soph. El. 281. 

dus-Pepansvare, i, die ſchwere Heilung, Medic. 

Sus-Iepänevros, ſchwer zu heilen, Hippocr.; 
ſchwer zu warten, zu behandeln, Ajas, Soph. Ai. 603. 

duc-9sons, Hesych., daſſelbe, 1.d. 

dug-IEpuavrog, ſchwer erwärmend, Galen. 

Jüs-9sg0g, brüdend heiß, Poll, 5, 140. 9,23. 

dus-Isate, 7, fhlimme Lage, ſchlechter Zuſtand; 
Mißbehagen, Hippoer. 

dus-Ierto, 1) in ſchlimme Lage od. Stimmung 
verfepen; pass., unzufrieden, in Abler Laune fein, 
Xen. Cyr.2,2,5; vgl. Pol. 8, 7. — 2) Intranf., = 
pass., D. Sic. 44, 113; Suid. 

dus-9eros, A)infchledjter Lage, inübler Stimmung, 
Hesych.; 16 Jösssro», üble Xage, Ios. — 2) Bei 
Hipp. ſchwer einzurichten, wie Jus&ußodog. 

dvs-Iewenros,fchwer zu unterfuchen, zu betrachten, 
Arist. H. A. 3, 2. Pol. 17, 13 u. font; Plut. S.N. 
V.4. 

duc-ꝰijoãroc, ſchwer zu jagen, zu fangen, Arist. 
H. A. 9, 12; Plut. Pomp. 38. übertr., 10 &And&s, 
Pericl. 13. 

dus-$ngsvrog, bafjelbe, Plat. Sopb. 261, a. 

Jug-Inota, n, unglũctliche Jagd, Poll. 5,13. Bon 
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—— unglüdlich auf der Jagd, noros, Opp. 
. 3, 431. 

Sus-Ineaügsorog, ſchwer aufzubewahren, xzep- 
ds, Plat. Criti. 415, b; Arist. 

düs-HAuorog, fwer zu zerbreggei, Theophr. 

(dvs-Ivgoxw) nur part. dugIvnoxwn, fc 
Rerbend, Eur. EI.843. Rhes. 791; dus$arwr, Schol. 
Lac. Icarom. 29. 

dös-Soavaros, = dus9Aaaros, Diosc. 

dus-Son»ntos, heftig Hagend, Eros, Soph. Ant. 
4196; Sonvog, Eur. 1. T. 443. 

düg-Sonvos, bafielbe, Apoli.Hom.Lex., Grfl. von 
Svengüs. 4 

dos-9g00s, mißtönend, traurig flingend, Yorn, 
Pind. P. 4,63; «ödn, yooı, Aesch. Pers. 940. 1076. 

dus-Söualvo, mißmäthig, traurig fein, H. h.Cer. 
363. 
dus-Fuuso, daffelbe, Her. 8,100; Plut. Timol. 34. 
— Med. dafielbe, Eur. Ion 255. Med. 91. 

dus-Söule, qC, Mißmuth, Traurigkeit, Soph. frg. 
584; Eur. Suppl. 718; Plet. Tim. 87, a. Legg. 11, 
566, b; Pol. i, 34 u. Sp., wie Plut. Them. 9. 

dus-Föuıxös, 7, 69, zum Mißmuth geneigt, Arist. 
Physiogn. 6. 

us-Föwos, mißmäthig, traurig. Soph. El. 211. 

rıys, 540; Plat. Phaed. 85, b dussinıg, Arist, 
Probl. 30,1; «6 d., Trautigfeit, Plut. Pericl. 25. — 
Adv.dusduuns Eyeıv, Pgl.1,87. duaxio Sas, 3,54; 
Plat. Fab. 6. 

dus-Taıto, ſchwer zu heilen fein, Medic. 

Öu;-Liesog, ſchwer zu heilen, unheilbar, zaxor, 
Aesch. Ag. 1103; deyn, Eur. Med. 520; voonue, 
Plat. Lege: xi, 916,a. Ivuos, 934,0. ddızjuare, 
v,731, b. 

Sus-Idgws, ros, ſchwer in Schweiß kommend, 
Theophr. 

dvs-1oEw, unglädlic opfern, fo daß man unglüds 
lie Borbedeutungen erhält, Plut. Caes. 63. Ogſb 
zaldsıokw. 

Svs-tegos, unheilig. 

dösı-Idlarra, dixtva, ins Meer lauchend, Philp. 
2(y1, 38). — 

ug-sx og, zu wenig feucht, Hippocr. s 

dvg-Fuegog, unllebli, unaugenehm, sp. D., wie 
Ap. Rh. xauaros, 3, 961, u.Nonn., der auch Baxyos 
fo nennt, D. 42, 272, zum Unglüd liebreigend. 

dus-Innaorog,—folgdin. Schol.Plat. Menex. 358. 

Ies-ıanos, unbequeni für Reiterei, gap, Plat. 
Philop. 14; z« d., für die Reiterei ungunftiges Ter⸗ 
rain, Xen. Hell. 3,4, 12. 

döass, A, 1) das Untergehen, Untertauchen, bef. 
Sonuens u. Sternenuntergang, dorgwv, nisıddo», 
Aesch. Prom. 458. Ag. 826; Ku»ds, Soph. frg. 
379; xal avaroar), jAMov, Plat. Polit. 269, a, u. öfr 
ter; auch sp. D., wie Ap. Rh. 1,85. — 2) die Him⸗ 
melsgegend, ngös nAlov ducsv, gegen Wellen, Thuc. 
2, 96; zo mög duces utoos, Pol. 4, 42, bef. im 
plur., 5, 104 u. öfter. — 3) Zufluchtsort, Schlupf⸗ 
wiufel, eregußo» duceis,.Opp. Hal. 1,330. 
— —— ſchwer aufzufpüren, Schol. Soph. 

i. 32, 


Uug-xang, Es, ſchwer od. ſchlecht brennend, Eude, 
Plut. de pr. frigid. 16. 

dus-xas-alperos, fehwer nieberzureißen, zu jene: 
zen teiyos, Poll. 1, 170; ſchwer zu beflegen, los. u. 
a. Sp. 


„= 


Ausxarappbvntos 


dus-xd9apros, ſchwer zu reinigen, mreöue, Piut. 
Gryll. 8. — ſchwer auszuföhnen, nicht durch Sühn⸗ 
opfer zu befänftigen, “Asdov Ayurjv, Soph. Ant. 1270; 
dafur, Ar. Pax 1250. 

Duscuddesuror, ſchwer zurädzubalten, zu bänbigen, 
von Pferden u. Menichen, Xen. Mem.4,1, 3. u. superl., 
A; naq Soc, Plut. Num. 4, pur, Amat. A; nAodrog, 
Luc. Tim. 29. 

dus-xa$-odos, wohin ſchwer hinabzufteigen, oan- 
aaĩov, Conon. 35. 

dus-xzaunn, &s, unblegfam, veöga, Plut.de prim. 
frigid. 18; Yevn, Poll. 2, 447. aud Mnoc, 1,219. 

düs-zauntog, baſſelbe, Sp. 

dus-xanvog, 1) fehr räurgerig, duuaze, Assch. 
Am — 2) einen widrigen, ſtarken Rauch gebend, 

, Theophr. 

dus-zagrignros, ſchwer ausqubalten, võxoc, Plut. 
Phoc. 4. 16 d. rüs xoıwoovfag, Lyc. et Num 3. 

Jus-xar-cywyog, ſchwer herunterzuziehen, Sp. 

dug-xar-ayajrıorog, fehwer zu befämpfen, Pol. 15, 
45 u. Sp. Bel Rhet. ſchwer zu widerlegen. 
up KarsSesos, fchwer zu beflimmen, ges vo, 

mbl. 

dug-zara-xAnorog, ſchwer zu zerbrechen. 

dus-xdr-axtog, bafielbe, Theophr. u. a. Sp. 

dus-xard-Anmtog, ſchwer zu begreifen, M.Anton.5, 
40; D. dic. 1,3. 

duc-xar-udlexrog, ſchwer auszuföhnen ob. zu bes 
gütigen, Ath. Xıv, 625, b. 

dus-xerd-Aurog, [wer aufzulöfen, ddrmos, beis 
äulegen, Strab. XIV, p. 643; duvaareia, los. 

Svs-xara-uisntos, ſchwer zu erlernen, zu begreis 
fen, compar., Plat. Polit. 303, du. Folgbe. — dus- 
xarauadrjtais Eyesv, Isocr.2, 33. 

Jus-xara-mäynzos, ſchwer zu befämpfen, D.Sic.3, 
35; aud) von Krankheiten, Medic. 

dus-xara-vöntog, ſchwer einzufehen, zu verftehen, 
diclsxtog, D. Sie. 5, 44. vgl. 13, 35; Plut. de 
audit. 10. 

n dug-xara-nadasoros, wer niederzufämpfen, 
ust. 

Jus-zard-naverog, fchwer zu Rillen, &Ayos,Aesch. 
Ch. 470; ſchwer zu beruhigen, yoyn, Eur.Med. 109; 
vgl. Plut. Alex. 31. 

— — ſchwer zu erfchreden, Pol. 1, 
67,4. 

—— meiihTe; ſchwer zu befämpfen, D. Sic. 
2,48. 

dus-zara-nöynrog, ſchwer auszuführen, M. Anton. 
6,19; Arr. Epict.3, 12,8. 

R Övs-xara-noala, ij, das beſchwerliche Schluden, 
et. 
Jus-xara-norko, ſchwer herunterſchlucken, Medic. 

Jus-xzard-norog, ſchwer zw verſchlucken, Arist. 
sens. 5. 

— — — ſchwer auszuführen, Xen. Cyr. 
, 7,12. 

— ſchwer, nicht zu Stande brin⸗ 
gend, 8p. 

dogxarci·o Actoc, ſchwer zu loſchen, zu ſtillen, 
Plut. Def. orac. 12 u.a. Sp. 

dvg-xara-oxevacrog, ſchwer zu bereiten. 

Jus-xard-orarog, ſchwer in Ordnung zu bringen, 
compar., Xen. Cyr.5, 3, 43. 

dus-xara-pperntes, unverächtlid, Xen. Cyr.8.1, 
42, im compar. 


Aumaripyaorog 
dus-xar-sgyactoc, 1) ſchwer zu bearbeiten, Aldos, 


Strab. XvI1, p. 808; Poll. 5, 405. — ſchwer zu vers 2,7. 


bauen, Theophr.; vgl. Ath. 11, 42, c. — ſchwet zu er⸗ 
arbeiten, zu erreichen, im compar., Xen. Mem. 4, 2, 7. 
Jug-xer-ontog, Hesych. dus9sugntog, bei K.S. 
ſchwer einzufehen. 
dus-zar-gFaros, ſchwer zurecht zu bringen, zu 
perbefiern, Sp. 
dus-xar-ovAarog, ſchwer vernarbend, Diosc. 
Sus-xdr-oyos, = Öusxadextos, v. 1, Luc. Tim. 


dug-xbiados, mißtönend, laͤrmend, gYdßog, die 
Flucht, auf der alles durcheinander Lärmt, II. 16, 357; 
Eikos, der böfe Gerüchte verbreitende Nein, Hes. O. 
195; üuwog Kolvboc, Aesch. Spt. 867; vgl. Eur. 
Ion 409. u. uoöc«, 1098; doduare, Agath. 69 
(X1,382); aber gdue, übler Ruf, Eur. Med. 420. 

Jvg-xevorog, ſchier zu entleeren, Galen. 

dus-xigaarog, ſchwer zu miſchen, zu vereinigen, 
g05 4, Plut. Dion. 52. 

— #5, ſchlechten Gewinn btiugend, yon, 


Opp- H.2, 
us-xndnis, &s, forgenfchwer, vuf, Od. 5, 466. 

Jüs-xnaog, y9er, unheilbar, Acsch. Eum. 789, 
Schol. dus9sgansvrog. 

dus-xTvnota, n, Schwerbeweglichkeit, Unbehülf⸗ 
Uchkeit, Arist. gener. anim.5, 1; Plut. u. Medic. von 
Kraufen. 

dug-xEvnzos, ſchwer zu bewegen, unbeweglich, yä, 
Plat. Locr.98, c. Tim. 56, a; oxwAnxss, langfam ſich 
bewegeub, Arist.H.A.5,19; dose, Pol.1, 22; neben 
uövsuog, feft, beftäudig, Plut. Thes. 36 u. öfter; — 
baher unerbittlich, “Ass, Ep. ad. 660 (VII, 221). — 
vom Geifte, langfam, duszusjzus zal duguadüs 
Zyewv, Plat. Rep. VI, 503, d. 

dus-xAsis, ds, Hom. nur acc. dugxäde, 11.2, 115. 
9, 22, ruhmlos. übel berüchtigt, udgos, Aesch. Pers. 
444; neig, Soph. Ant. 50; öyoue, Eur. Hel. 66. 
Auch In Profa, Xen. Cyr.3,3,53. — Adv. dusxdsag, 
Tragg. u. Plut. 

dus-zässa, 7, übler Ruf, a) böfes Gerücht, Soph. 
Ai. 453, Schol. xaxn yrjun. — b) Schande, Eur. 
Med. 218; Plat. Legg. 11, 663, a u. Sp., wie Plut. 
Cat. min. 73. — c) Unberühmtheit, neben oxdros, 
Dem. 60,24. 

Jus-xAndössoros, von ſchlimmer Borbebeutung, 
Luc. Am. 39. 

Jus-xangto, unglüdlic Toofen, 3. ®. beim Loofen 
um ein Amt es uicht erhalten, Ggfg Auyerv, Plat. 
Legg- 111, 690, c; ũbh. unglüdlich fein, Sp. 

vo-xAjonue, unglüdlihes Loos, Unglüd, Pol. 
Exc. Vatic. p. 437; D. Sic. exc. Vatic. p. 92 u.a. Sp. 
duc-xanola, ni, daſſelbe, Sp. 

duc· xanooc, unglüdlc im Loofen, B. A. 34. 

dug-xAng, für dusxäsns, Simm. Securis (XV, 22). 

düg-xAntog, verrufen, Diocl. bei Ath. 111, 120, d. 

Jüs-xArrog, ſchwer zu decliniren, E. M. 

döüg-xAvros, ſchlecht berüdhtigt, Hesych. 

dus-xollsos, einen harten Leib madend, unverbaus 
Li, doch von Jusmerztos verfdieben, Ggfk eüxosog, 
Piut. de san. tuend. 408, ff. 

dus-xosvarnros, zum Umgang untauglih, zad 
@yofa yoyn, Plat. Rep. v1, 486, b u. Sp., wie Plut. 
Demeir. 3. 

dug-x0s180, ſchlecht liegen u. fhlafen, Medic. 

Uus-zosrie, , ſchlechteo Lager. 
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dös-xosrog, ein ſchlechtes Lager gebend, Aristaen. 


7. 
dus-xoeivor, unzufrieden, ——— ſein, Ar. 
Nubb. 36; Plat. Phiſ. 26, d; x«3 Boa», Lys. 1, 11; 
tivi, über etwas, Xen. Mem. 2, 2, 8; öfter Plut.; 
ognaıs dvazolatvouce, fhmerzhaft, Hippocr. 
dus-xoAe, 37, Unzufriedenheit, Werbrieglichfeit, 
Ar. Vesp. 106; Plat. Tim. 87, a. xad adsddese, 
das mürrifche Wefen, Rep. IX, 590, a; vgl. Xen. 
Mem. 3,12, 6; dugxodlav Eyay, Schwierigkeit has 
ben, Dem. 5, 1; Arist. Polit. 5, 7. s 
duc-zöAAnzog, ſchlecht geleimt ob. verbunden, Luc. 
Qu. hist. ser. 11; fchwergu vereinigen, Sp. 
dus-xoAö-xauneos, sauren, Ar.Nubb.958, ſchwer 
ſich beugend, wendend, von Sangfänfeleien. 
dug-xoAö-xo1tog, ulgsure, Ar. Nubb. 419, hart 
bettend, d. i. unruhigen Schlaf bereitend. 

düs-xoAog (von x0Aov, nach Ath. VI, 262, a, d. i. 
dusäagsorog xal olxyos übh.), ſchwer qu befrieblarn, 
unzufrieden, mürrifh, yügas, Eur. b. 1249; 
ysoovtioy, Ar. Equ. 42. za} yadsııös, Vesp. 942; 
Plat. oft auch von Saden, ſchwierig, za yadeıy 
vᷣribxnouc, Phaedr. 246, b. Sepaneie, Theag, 121, 
b. noös ze, Rep. 111, 407, bu. Bolgde, 5.3. Arist. 
Eth. 4, 6, ö naoı ducyepatvoy — düssprs zal düg- 
x0Aos.— Adv. duszoäws, z.B. Cysar, Isocr. 4,129. 
noös rs, 3, 1; Juoxodurego» deazssuns, Plat. 
Phaedr. 84, a. 

dös-xoAnog, yaoınp, mie unglücklichem Schoofe, 
Agath. 78 (1v, 583). 

dus-xöusoros, fchwer W tragen, mörueg, Soph. 
Ant. 1326; r£xva, Eur. Herc. Fur. 1422. 

Jüg-xonog, ſchwer hir zerftoßen, Sp. 

dug-xoäns, &s, ſchlecht gemifcht, d. 1. nicht gemäs 
$igt, don, Opp. H. 2, 517. : 

dus-xoaola, n, ſchiechte Miſchung, swuarog, ber 
Säfte, Plut. Dion. 2. von der Luft, ſchlechte Tempes 
ratur, ſchlechtes Klima, Alex. 58. 

dus-xgaens, &s, ſchwer p beherrſchen, duszgars- 
otatov 0 Adyos, Zeno Stob. fl. 33, 10. 

Jus-xgarnzos, ſchwer zu befiegen, D. Sic. 8, 3. 

Jüg-xgaros, ſchlecht gemifcht, fehlecht temperirt, 
&ne, Strab. 11, p. 96.— Adv., Galen. 

Öug-xgsvis, &s, ſchwer zu unterfcheiden, Plut. fac. 
in orb. lun. 5. 

Jüs-zesrog, bafjelbe, dorem» dJüucex, Acsch. 
Prom. 458. ſchwer zu beurtheilen, öveigara, Ag. 
981 ſchwer zu entfcheiden, Soph. Tr.945;; u. fo Plat. 
Rep. Iv,423,c, mit folgdm rörego», u. Sp.; auch 
adv. dusxofzug, 3. B.eionuevor, Assch. Prom. 665; 
!yw, ich bin unentichieben, Ar. Ran. 1429; von Kranfs 
heiten, mit fhwerer, unglüdlicer Krifis, Medic. 

dus-xumeos, fhwer zu erwerben, Pol. 3,32, 1. 

dus-xußEe, unglüdlich würfeln, Ath. Xv,666, d. 

Jus-zunavza, xaxa,gleichfam herangewogt, durch 
Wogen veranlaßt, Aesch. Ag. 363. : 

dus-xwupEo, ſehr taub fein, Leon. Tar. 79 (VII, 
731); B. A. 323. 

düg-xogpog, jehr taub, Bass. 3 (XI, 75); Arist. in- 
somn. 2. 

Süg-Aexros, ſchwer, nicht auszufpreden, infandus, 
Aesch. Pers. 688. 

Jüg-Asxrgog, unglüdlic vermählt, Schol. Sopb. 
El. 492. j 

Gus-derıis, Es, ſchwer abzuſchaͤlen, xciovo⸗, Nic. 
Al. 271. 
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Süs-Anntog, ſchwer zu faſſen, 9720 Assörnrog, Luc. 
gymn. 27; übertr., ſchwer zu begreifen, Plut. de aud. 
poet. 2,9. &., u.a.Sp. 

. _ Sug-Aluevog, tl von dugoguog, Schol. Aesch. 
Pers. 440. 
een — B. A. 34 xaxoAoylo. 
us-Aöyssrog, eigtl. ſchwer zu berechnen, unbegreif- 
lich, Soph. Ai. A0 a a 
düs-Aopog, 1) ſchwer für den Naden, nackenbe⸗ 
ſchwerend, ZeöyAn, Theogn. 846; növor, Aesch. 
Prom. 930. — 2)den Raden ungern unters Joch beus 
gend, widerfbänkig, auyn», Theogn. 1019; nulovos, 
Ael. H. A. 16, 11. — Jusdoyws gEgesy zaxd, Eur. 
Tr. 302. 

Jüs-Avrog. unlösbar, yalxevuare, Aesch. Prom. 
19; rövos, Eur. Andr. 121; &uos, zufammenger 
drängt, neben au»sonaouevos, Arist. physiogn. 6. 
— Adv.,£yes, Xen. Oec. 8, 13. 
— — ſchwer leruen, verkennen, Aesch. Ch. 

dus-uadns, Es, A) ſchwer zu lernen, zu erkennen, 
Aesch. Ag. 1118; Eur. 1. T.478. ideiv, unfenntlic, 
Med. 1196. — 2) ſchwer lernend, ungelehrig, Plat. 
Lach. 189, a u. öfter. compar., Euthyph.9,b. — dus- 
uasoc Eyerv, Plat. Rep. VI, 503, d. 

dus-uasLe, 7, Ungelehrigfeit, Novyü zai Boa- 
dog uavdcvesw, Plat. Charm. 159, e. u. öfter auch 
plur., Rep.x,618,d. @ 

dus-wamextog, ſchwer zu erweichen, Sp. 

Jus-wurns, &, nicht dünn, bdara, Theophr. 

dus-uagavzog, ſchwer vergehend, zaxc, B. A. 35. 

dus-uaons, £s, ſchwierig. Goſb eduaens? 

Jus-uasonrog, rigtiger dusuaanros, ſchwer zu 
täuen, Galen. 

Jvs-uaytw, 1) unglüdlic od. gottlos wiberfireis 
ten, $sois, Soph. Tr. 492. — 2) heftig gegenfämpfen, 
&yayzy odyi dusuaynt£ov, Soph. Ant, 1093; Plut, 
Sympos. h4,1,2. 

dus-uaynzos, = folgbm, Isocr. 11, 13, vor Beff. 

döus-wayos, ſchwer zu befämpfen, unbezwinglich, 
1£ges, Aesch. Prom. 921, im superl., wie Eur. Hec. 
4055; $uuös, Plat. Legg. IX, 863, bu. Folgbe, 3. 8. 
Dem. 1,4, neäyua* vgl. Strat. 24 (X11, 182); übh. 
ſchwer, Zorı xgivas, Aesch. Ag.1542. 

— unverföhnlich, Plut. Artax. 19 u. 
öfter. 

dus-uel-nönros, ſchwer zu moduliren, Theo. 
Smyrn. 

dus-uevatvo, feindlich, übel gefinnt fein, vund, 
Eur. Med. 874 u.Sp., wie App. Pan. 60; int zıms, 
mißmäthig worüber, Dem. 18, 217. 

Jus-uevese, n, feindfelige Geſinnung, Felndſchaft, 
Soph. EI. 609. dv dusuevsig elvas, = Jvousvalvo, 
1114; dusutveray joaumy rev, Eur. Heracl. 991; 
auch in Brofa oft, Antiph. IV, &, 3; neben Y9o»og, 
Plat. Phaedr. 253, b. u. im plur., Prot. 316, d u. 


Sp. 

— ovrog (einzeln ſtehende Participials 
form), bös, feindlich gefinnt, Od. 2,72 u. öfter; Ap. 
Rh. 3, 352. 

Jus-weris, £s, 66 geflunt, feinbfelig. feinblic, 
lom. avdouas Jususvleccı uayeosaı, I. 16,520 
u. öfter. Gaſt euuenezns, Od. 6, 184; Pind. P. 8,10. 
N. 9,38; Tragg. oft, theils abfol., der Feind, neben 
noliusog, Soph. Phil. 1307, theils zurd- u. fo auch 
in arofn, von Her. 3, 82 an; compar., Plat. Prot. 
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317, b.— Selten von Sachen, yoa/, Soph. El. 432. 
— Adr. dusuaveg, 3.8. Eyeor zunt, Isocr. 3, 5. 
Jus-uevläng, 6, aus dem vorigen gebildete patro: 
nymifche Korm, Acl. V.H.3, 7, wie duguertdec, für 
eduerldes, Schol. Eur. Or. 306. N 
dus-uevsxög, feindfelig, feindlich, deyn, Aöyos, 
Pol. 6,7. 16, 22 u. öfter. 
Jus-wera-AAntos, ſchwer zu verändern, Hippocr.; 
Plut. de prim. frig.16; ſchwer zu verbauen, Medic. 
dus-usra-doros, ungern mittheilenb, Strab. XVIL, 
. 806. 
? dus-usrä-Ieros, ſchwer umzufeßen, umzuänbern, 
xai ärgentos, Plut. reipubl. ger. praec. 3. 
Jus-usta-xfunros, ſchwer wegzubewegen, Ios.; 
aud im adv., Alex. Trall. N 
— — — ſchwer zu rühren, Schol.Soph. 
.R.12. 
Sus-usra-zÄnzog, ſchwer zurüdzurufen, umzuäns 
bern, Geopon. 
— ſchwer wegzutragen, zu än- 
bern, Sp. 
Goscherd-Anntos, ſchwer zu verändern, Eustath. 
1937, 2. 
Jug-uerd-neiarog, ſchwer von einer anberen Mei⸗ 
nung zu überzeugen. 
Jus-uerd-neunrog, ſchwer herbelzuholen, Eust. 
Erkl. von ducnt ug aaoc. 
Jus-uera-orgenzog, unbeugſam, Apoll. Lex. Hom. 
Erkl. von daxeAns. 
dus-uera-yelgsotog, ſchwer zu handhaben, arga- 
ròc vauzuxös, Her. 7,236, d. t. ſchwer anzugreifen; 
dixtva, Xen.Cyn. 2,6; übertr., zeig, Plat. Legg. 
vın, 808, du.Sp., wie Ael.N. A. A, Ah. 
us-u£ronrog, ſchwer zu meffen, Antipho bei Poll. 
4,167; übertr.,Aayos, ſchwer zu befahren, Philostr. 
Jvoun, , der Untergang, nur im plur., vom Uns 
tergang ber Sonne u. ber Geſtirne, Aesch. Pers. 228; 
Soph 8. C.1248, u. von Her. 2, 31 an überall in 
Brofa (den sing. hat nur Callim. bei Schol. 11.411,62, 
vgl. dugur). Uebertr., Blov dvauat, das Lebenss 
ende, Empedocl. bei Arist. poet. 21; Plat.Legg. VI, 
770, a, u. ſonſt aus Dichtern angeführt. 
Jüs-unvis, sos, Xöhos, heftig grollend, Parm. 7 
(1X, 69) ; $eös, Poll.4, 39. 
Jus-unvteng, ö, baffelbe, Ptolem. 
Jug-unvTeog, dvdger, Antiphil. 37 (VI, 181), 
ſehr verhaßt. 
Jus-unene, n, böfe Mutter, Od. 23,97; Lys.1174. 
Jug-unens u. düguntss, übles finnend, xaxößov- 
Aos, VLL. 2 
dus-unroe, xörog, Zorn ber unglücklichen Mutter, 
Aesch. Suppl. 65. 
dus-ungarto, — dungavio, Aesch. Ag. 1333. 
dus-ungavos, 1) ſchwer auszuführen, ſchwer, d. 
Zoyov avvocas, Opp. H. 3, 404 u.a. Sp. — 2) bei 
Themist. der fi nicht zu rathen weiß, rathlos, 
106 1% 
Svauszös, abenblich, weſtlich, Strab. II, p. 85 u. 
öfter; Heliod. 8, 15. 
dus-wixrog, ſchwer zu vermiſchen, zu vereinigen, 
Plat. Tim. 35, a; Plus. Num. 17. vors, mit etwas, 
Phoc.2 ; vgl. Poll.3, 64. 9, 62, zr0Asg, von einer ſchwer 
yugängligen Bergſtadt. — Adv. dusuixtas ige, 
lut. Symp. 2, 6,2. 
Jug-ubunros, ſchwer nachzuahmen, ayonyides, 
Luc. Alex. 20; Plut. Cat. min. 8; D. Sic. 4, 61. 


Augulonreog 


dus-ufanros, ſehr gehaßt, Lycophr. 841. 

Jug-urnuövevrog, 1) fchwer im Gebägtniß zu bes 
halten, Arist. rhet. 3, 16 u.Sp. — 2) ſchwer im Ge⸗ 
vaͤchtniß behaltend, Plat. Tim. 74, e. 

duguöder, von Weften her, Sp. 

düs-uosp0g, = Jusuopos, Soph. 0.C. 328, nad 
1 cod. u. Metrum. 5 
. Sus-uopfe, 7, Unglüd, Leon. Al. 29 (IX, 354), ' 

Sös-wogos, mit unglüdlihem Schickſal, unglüd- 
üd, I. 22,60; Soph. ſehr oft, wie.Eur. u.sp. D. — 
Adv., Aesch. Spt. 819. : 

dus-uoppla, 7, Haͤßlichkeit, Her. 6, 61 u. Sp. 

dög-uoppos, mißgefaltet, haͤßlich, Za9ns, Eur. 
Hel. 1220 u. sp. D.; rò d., — vorigem, Pallad. 5 
(&, 56). 

düg-wovaog, addös, von ben Mufen nicht geliebt, 
Onest. 7 (1X, 246). 

dug-vegpis, &s, fehr ummwölft, D.L. 9, 59. 

des-vixntog, ſchwer zu beflegen, Plut. Pelop. 2. 
Marc. 2; 2gaxs, Mel. 52 (Y, 179). 

düs-vorrog, ſchwer wegzuwaſchen, zu vertilgen, dx 
dtirov yoapn, Soph. Tr. 680. 

dög-vepos, ſchneebelaſtet, fhneeig, Nonn., Sdwe, 
D. 6, 370 u. öfter. 

Jus-vodw, übel, felndlich gefinnt fein, vers, Plut. 
Cie. 38. 

Jus-vöntos, ſchwer siupufehen, u begreifen, gen- 
auös, Luc. Alex.54; D.L. 9,13; N. T. 

dus-vose,n, das Uebelwolfen, Ab, eueiglpeit-Soph. 
El. 644; Eur. Hec. 973; u. in Profa, Plat. Theaet. 
151, du. Sp., wie Plut. Dem. 3. 

dus-voula, n, Geſetzloſigkeit, ſchlechte Geſetzge⸗ 
bung, Hes. Th. 230; Solon bei Dem. 19, 255. 

düs-vouos, gefegwibrig, Jdeinywv Astyava, Ni- 
cod. 3 (v1,346). 

düs-voog, ges Jügvovs, übel gefinnt, abgeneigt, 
zovs, Soph. Ant. 212; Eur. 1.T. 350, u. in Profa; 
Thuc. 2, 60 u. Folgde. 

döüs-vooros, vöoros, unglũckliche Heimkehr, Eur. 
Tr. 75. . 

dug-vöugpsvros, yIar, unglürlic vermählt, von 
der Graberde, die die Aſche aufnimmt, Crinag. 37 
(vr, 401). . 

deus-vuupos, als Braut unglüdlid, vougyn, xod- 
e«s, Eur. I. T. 216. Troad. 145. 

düös-Eevog, ungaſtlich, rödıs, Poll.9, 22. 

dug-Engavzog, ſchwer zu trodnen, Theophr. 

dus-Fuu-BAnros, 1) ſchwer zu vereinigen, Artemid. 
4,56. — 2) ſchwer — errathen, unverfländlid, riga- 
ra, Dio Cass. 56, 29. 

dus-Föu-Bodoc, 1) mit dem ſchwer zu verfehren if, 
Plat. Rep. vI, 486, d, wie Xen. Mem. 2, 6,3 u. Sp. 
— 2) = vorigem 2), VLE. 

dug-Euu-Bouhsvrog, v.1. für dusguußäntos, Ar- 
temidor. 0.0. D. 

Sus-Füv-sros, ſchwer zu verſtehen, Zyiyk, Eur. 
Phoen. 1540 ; Xen. Mem. 4, 7,3 u. Sp. 

dus-Eüv-Fsros, ſchwer zufammenzufegen, Plut.sol. 
anim. 23, 

düs-oyxos, läflig, nAoürog, Plut. Aemil. 12. 

dus-ödevzos, ſchwer zu paſſiren, ögos, App-Syr.21. 

Sus-odEo, ſchlechten Weg Haben, ſchlecht marſchi⸗ 
en, Plut. Pyrrh. 32. 

vs-odla,n, ſchlechter Weg, Sp. überle. dusodiar 

zo Aöyp napkyew, Schwierigfeiten verurſachen, 
Plot. viri. mor. p. 410. 
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dus-odute, 7, = dugocuta, Sp. 
gis-oduas, fon. = dusoauog, w.ı.f- 
Sus-odo-natnarog, durch Feifen unwegfam; übtr., 
— on Aesch. Eum. 366, — * 
vs-odos, unwegſam, ſchwer zu paſſiren, uc. 4, 
107; Poll. 3, 96. ale ‚fümer au.vaficen, ü 
Jus-oto (vgl. sißus, von of), fehr betrübt fein, 
jammern, öß@, Aesch. Ag. 1489; vgl. Eur. Rhes. 
724. — Med., undev dvsoflov malsulous doücas 
rade, fürte nicht, Eur. Rhes. 805. 
dug-olxnros, unwohnlid, Xen. Cyr. 8, 6, 21. 
dus-0sx0-»öuntog, ſchwer zu verbauen, beiAth. IL, 
70, a. 111, 74, c. 
—— ſchlecht zum Wohnen, Schol. Soph. 
1.951. 
— ——— VLL. : 
üs-osuos, — ducodoc, ũbertr. ruyn, Aesch. 
co os, * Li 
— Poll. 6, 21, ſchlechten Wein hervorbrin⸗ 
end. 
x düg-osorog, unerträglich, mnuare, Aesch. Prom. 
691; ndvos, Soph. Phil. 506. ‘O0. C. 1684; auch 
Sirab. 
dus-oswrto, Worte von böfer Vorbedeutung ſpre⸗ 
dien, B. A.35. 
Jus-oswwiouös, ö, unglüklie Vorbedeutung, 
Hesych. 
S — von unglücklicher Vorbedeutung, 
uid. 
dus-owyıorög, daſſelbe, Luc. Eun. 6; D. C. 
4,49. 
dös-oxvos, fehr zögernd, ungern, adv., M. Anton. 
1 “ 


. dus-öA8300x, f. duswrs9gos. 
duc- oa⸗o ðoc, [wer Hinabgleitend, Paul. Aeg. 
Sög-oußga Bαn, Soph. Ant. 355, widtige Regen⸗ 


üfle. 
g Öus-oufänrog, ſchwer umgänglid, Hierocl. Stob. 
flor. 84, 15. 

Jvs-ouräog, baffelbe, Plut. Dem. 42; dah. Ko⸗- 
vös, Aesch. Ag. 726, deren Gemeinſchaft Unheil 
bringt. 

dus-ouuarog, blind, bie Toten, den degxousvos 
en! —5 Aesch. Eum. 366. te 

v5-64.0205, unähnlich, Strattis beiSuid. 
dug-Ovsıgog, böje Träume habend, Urrrog, Plut. 
Amator.20. erregend, Bomuara, Symp. 8, 10, 1. 

dus-orros, ſchwer zu fehen, dunfel, Hippocr. ; 76 
d. wis nuegas, bie Dunfelheit, Pol. 18, 4, 2. 

Jvs-ogäota, 7, das Schwerfehen, Medic. 

Jug-öpäros, = Süsomtog, dixeve, Ken. Cyr.1, 
6,40; übel anzufehen, gräuli, App. Hisp. 97. 

Jus-ogyneie, 7, Sähzorn, Hippocr. 

dus-öeynros, jäheng, fehr zornig, Babr. 414,12; 
adv., Dion. Hal. 6, 47.7, 31. 

Jug-opyla, 7, = ÖSusopyneta, Hippocr. 

dus-ogyos, jähzornig, Soph. Ai. 996 u. öfter; auch 


Ppus-ögaxeog, übel ſtrebend ober erregt, Sp. 
dos-ögsoros, ſchwer ® begrängen, zu beflimmen, 
Dion. Hal. de Din. 5 u. Sp. 
dus-ogx£os, falfch ſchwoͤren, B. A. 36. 
Jes-ögnares, ſchlecht zum Anlanben, As», Poll. 
„401. 
dös-oguog, bafjelbe, vñgos d. vavalr, Acsch. 
Pers. 440; alyıaros, Plut. Fab. 6; Asunv, B.A.13, 
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Auch zvoct, im Hafen queitgaltenbe Winde, Aesch. 
Ag. 186. Mebertr., r« dusopue, unwegfame Stellen, 
wõ man nicht gut fußen Tann, Xen. Cyn. 10,7. 

dös-opvis, TIos, mit ungimftiger Borbeveutung, 
olovös, Eur.. Hipp. 795; EuvuuAla dopös, Aesch. 
Spt.820, b. f. unglũcklich; unter unglädlihen Aufpis 
clen, Plut. Marcell. 4. 

dus-öopwasag, ſehr finfter, Eur. Phoen. 325. 

Sus-oauta,n, haͤßlicher Geruch, Geflanf, Soph. 
Phil. 864; Ar. Ach. 817 u. Sp., wie Maneth. 4, 270, 
die aud die fon. Form dusoduse grande: 

dös-oauos, H übel riechend, Her. 3,112, in ton. 
Form Jvsoduöraror, wieLycophr.849. — 2) ſchwer 
auszuwittern, Ty»n, PoU. 5,12; auch bie Witterung 
erſchwerend, Xen. Cyn. 5,3. — 3) ſchwer riechend, 
Arist. insomn. 2. 

dug-ouAsrog, ſchwer vernarbend, EAxos, Poll. A, 
495; Medic. 

dug-ovoso, am Harnzwang leiden, Medic., 3.8. 
Ath. 111, 90, d. 
: —“ N, Harnzwang, Medic.; Plut. Symp. 

9 3. 

des-ovpläcks, ij daſſelbe, Suid. 

— — = dusovp£o, Medic. 

ws-ovpsxög, 7, dv, zum Harnzwang gehörl 

na9n, ce Fam. 7, 20. IRRE HUN 

dvg-ovgıotov, oxorov vipos, Soph. 0. R. 1316, 
unglücklich von günfigem Winde —88 herbeiges 
führt; nach Andern: nuheilbar (oöesLa); der Schol. 

. door un Egor. 


Ir. 

dus-opHakyor, alayos, häßlich anzufehen, Telest. 
— Kay, ie — 

due-nisee,n, 1) das Schwerleiden, Plut. Con- 
sol. ad Apoll.p. 344. — 2) Unempfinblichfeit, Jeſtig⸗ 
feit gegen bas Zeib, Sp.; übh. Feſtigkelt, 3.3. eines 
Bruſtharniſches, Plut. Demetr. 21. 

dvg-nasEo, ſchwer, heftig leiden, Mosch. 4, 84; 
Nic. Tb. 381; bef. ungebuldig fein im Leld, Irri revs, 
Plut. Aemil. 36. eds zı, Pericl. 33. mit folgbm et, 
Caes. 38. abfol., Cic. 37. Bon 

Sus-nasmns, &s (naseiv), 1) ſchwer leidend; bef. 
ungeduldig im Leid, Plut. Consol. ad Apoll. p, 318, 
im — von aͤngſijc. — 2) unempfindlich gegen Leis 
den, abgehärtet, Luc. Gymn. 24; Plut. 

dus-natnaros, fehr ſchtoff und zackig. fteil, Bjcae, 
poet. bei Hephaest. p. 89; ’0%gvs, Nie. Th. 145; 
taub, borfig, Acyvn, Opp- H. 2, 369 u. öfter. 

düs-nasg mais, Unglüdefind, Schol. Soph.O.R. 
4243. 

dus-näkmıstos, ſchwer zu befämpfen, unbezwing⸗ 
ld, nedyuare, Aesch. Suppl. 463. °4pd, Ch. 681; 
Töyn, yieas, Eur. Alc. 892. Suppl. 1108 ; duvagss, 
Xen. Hell. 5, 2,19. 

dus-naauos (nadzun), 4) wer fc nicht zu helfen 
weiß, rathlos, dusmaaduog 5%0s0, Aesch. Suppl. 
847. — 2) der fi auf ſchlimme Kunftgriffe vereht, 
Hesych. xaxöreyyov- fo d620s, Aesch. Eum. 809. 
840 aber heillos 

dus-nadns, Es, wogegen ſchwer zu ringen iſt, div, 
Aesch. Eum. 509; übh. ſchwierig, dusnades Bars, c. 
inf., Pind. Ol. 8, 25. P. 4, 273; Seen wogegen man 
ſich ſchwer fügen fann, Ap. Rh.A,52. 

dus-naga-Beros, Schol. Aesch. Eum. 366, Grfl. 
ee leichlich, x&ädes, PI 

fosnupd-Bänsos, unvergleichlich, xaAdos, Plut. 

Anton. ”. 
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dus naga-Bondneos, dem ſchwer zu helfen iſt, Pol. 


‚22,7. 

dus-napa-Bovios, gYolvec, ſchwer abzurathen, 
Aesch. Suppl. 108. * — — 

dus-napa-yoxgpoc, ſchwer e begrängen, zu ber 
ftimmen, 7 noodrns, Pol. 16, 12,10. 17, 15,1. 

Öus-nap-dyeyos, ſchwer zu verleiten, zu verfühs 
ten, Poll. 8, 10. 

dus-naga-dexrog, 1) ſchwer annehmend, ziarems, 
Cl. Alex. strom. 2, p. Ahk ; -xtws Zytıv xal Yayıa 
tasv, Pol. 12,4,7, ſchwer glauben wolfen. — 2) Pass., 
fü line amgunehmen, &.S. : 5 

us-naga-Heixtos, [wer zu befänftigen, olxro, 

Acsch. Suppl. ra ae a 

Sus-nap-altneos, ſchwer zu erbitten, zu beſchwich⸗ 
tigen, go£ves, Aesch. Prom. 34; ögyr, Pol. 31,7, 
1 von Berfonen, an Cat. — 

vs-napa-xäntos, ſchwer zu bei en, Sp., wie 

Schol. Soph. PR a Amer 

dus-nag-axoAousnros, 1) dem man ſchwer folgen 
Tann, ſchwer zu begreifen, Dion. Hal. iud. Thuc. 9, u. 
a. Rhett. — 2) ſchwer folgend, begreifend, M. Anton. 
5, 5, im compar., u. Sp. 

dvs-nape-xöpıaros, ſchwer fortzufchaffen, Plut. 
Demetr. 19; naoõc, ſchwierig, Pol. 3, 61, 2. 

dvg-napa-uösnzog, ſchwet zu tröften, Plat. Tim. 
69, d; ſchwer zu heruhigen, zu ftillen, kowc, Plut. Mar. 
45; na9os, Poll. 3,101. 

dus-naga-nesarog, ſchwer zu überreden, Arist. 
Physiogn. 5, Beff. -nsororegog. 

dus-naga-nAsvarog, wo man ſchwer vorbeiſchiffen 
Tann, zapekla, Strab. XVI, p. 777. 

dus-naga-nAovug, bafielbe, D. Sic. 3, 44. 

dos-naga-nolmeos, ſchwer nachzumachen, Am- 
mon. 

Jus-naga-rnenzog, ſchwer zu beobachten, Antig. 
Car. 140 u. 8. Sp. 

Jus-nagd-roentos, ſchwer zu verleiten, zu beſte⸗ 
hen, Poll. 8, 40. 

dus-ndg-evyor Mxroov, unglüdlich neben einans 
ber gebettet, d. 1. unglüdliche Ehe, Soph. Tr. 788. 

Jus-nag-nyoonzog, ſchwer zu tröften, Cic. Fam. 
3 3;'xal dusavaxAnros, Plut.de ad. et amic. discr. 

2. 





Sug-nag-nyogos, bafjelbe, Aesch. Eum. 362. 

Öus-nap-Feixtog, v. 1. für dusnagas. 

—— unglũckliche Jungfrau, Christod. 
ecphr. 197. 

Aös-napıg, ıdos, Ungläds- Paris, 11.3, 39. 13, 
769; Luc. Mort.D. 19. 

dug-nap-rog, woran ſchwer vorbei zu gehen iſt, 
xwotov, Xen. An. 4, 1,25. 

us-nüg-odos, ſchwer osaͤnglich ‚ dagalsıe, 
Apollod. bei Ath. Xv, 682,d. 

dus-nazneog, ſchwer zu betreten, ödos, Luc. Tra- 
gop. 226. 

Öüs-navoros, ſchwer zu flillen, Galen. u.a. Sp. 

Jus-neldee, ij, Ungehorfam, App- B.C. 1,88. 

Öus-nes9HEw, ungehorfam fein, Eust. 

Sug-neidis, &, 1) ſchwer zu überzeugen, Plat. 
Phaedr. 274, d; Atonc, Anyte 14. (vI1, 190); gew. 
— 2) ſchwer gehorchend, wiberfpänftig, Plat. Legg. 1, 
632, b; Xen. Mem. 4, 1,3, von Jagbhunden; u. Sp. 
dugnerdüs Eyesy ngög ti, eitvas nicht glauben wollen, 
Plut. Gelb. 25. Q£geıv rs, Lys. 15. 

dus-nsipla, 7 (nsipe), die Schwierigkeit bes Ders 
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ſuchens u. durch Verſuche eine Sache kennen zu lernen, 

Uippoer. 
düg-neıarog, 1) ſchwer zu überreben, Arist. Eth. 7, 

9. — Adv. dvgnelorws Eyw, Isocr. 4,18. — 2) uns 

gehorfam, Xen. Hipparch.1,23; Plut. Cat. min. 1. 
Jug-nälaoros, unnahbar, Soph. frg. 663. 

ass tnntee, ſchwer fortzuſchicken, Aesch. Ag. 


‚Sus-nlugpedos (nluro), 1) ſchwierig zu beſchicken, 
zaövrog, {wer zu befahren, 11.46, 748; fo yAadxn 
d., Hes. Th. 440. u. vaursatn, gefahrvolle Schiffs 
fahrt, O. 616. — 2) übertr., von Denfhen, unfreunds 
ud, mürrif, Hes. 0.720; Herodic. ep. (App. 35) 
u. Sp. 

dus-nevdegn, Heaud, des böfen Schwiegervaters, 
— a ee \ 
— ſehr trauern, Plut. Cons. Apoll. p. 


dus-nevdns, &s, 1) ſehr trauernd, fehr traurig, xd- 
Acxroc, Pind. P.12,40; vgl. App. Anth. 260. — 
2 jehr — gr Pind. P. 11, 48. 

us-nenevrog, ſchwer, langfam reifend, Schol. 
ee ale. yolen 
us-renntto, ſchwer verbauen, Diosc. Bon 

dug-nentos, 1) ſchwer zu verbauen, Plat. Tim. 83, 
a; Diosc.— 2)unteif, Nic. Al.297, yövos, vom nicht 
ausgebräteten El. 

dus-nepaiwros,— folgbm, Sp. . 

dus-ntoaros, ſchwer & überfehreiten, zu paſſiren, 
Eisen Strab. XV, p. 697 ; übertr., ala», ein mühs 

elig durchzubrlugendes Leben, Eur. Med. 684. 
vs-egs-aywyos, ſchwer herumzuführen, Arr. 
Tact. p. 45. 

dug-negi-yErneos, ſchwer zu überwinden, Philo. 

dug-nspr-zasaprog, fchwver zu reinigen, Theophr. 

— — der nicht leicht etwas erübrigt, 
arm, Sp. 

dug-nrepl-Anneog, ſchwer zu umfaflen, Posidon. bei 
Ath.X11, 549, c; nödss Tois dvantioss, welde bie 
Feinde ſchwer von allen Seiten umgeben fönnen, 
Arist. Polit. 7, 11 u. Sp.; geAnuare, Strat. 42 (XII, 
200); auch ſchwer zu begreifen, D. Sic. 1, 3. 

Jug-nregs-vönzos, ſchwer zu begreifen, Philo. 

dug-negs-ödevrog, ſchwer zu umgehen, unenblid, 
Sohol. Soph. 0. R. 1316. 

dus-negs-ögıorog, fhwer zu beſtimmen, Eust. 

Jug-nepi-Tosntos, ſchwer umzuftoßen, Galen. 

dug-negl-Yuxtos, fhwer abzufühlen, Diosc. 

— unzufrieden, unglücklich fein, VLL., 


dus-nernua, 6, Unglüdefall, Macrob. 

Sos-nerng, &s, (fchiwer fallend) fehwer, uasein, 
Soph. Ai. 1025; —— Hesych. — Adv. ducneroc, 
Aesch. Prom. 754 ; Her. 3,107, in ton. Form dus- 
nerkoxg. x 

dus-nepla, 9, Unverdaulichkeit, Gal.; ſchwere 
Verdauung, Machon bei Ath. vIII, 344, b. 

dus-nnuevrog, Aesch. Eum. 479, Con. für dus- 
annare. Andere vermutheten anderes: ſchwer vers 
legt od. verlegenb. 

dög-anyus, ſchwer zu meffen, unermeßlich, Sappho 
Arg. 11; Bergkconj. dusayns. 

Sug-nuwäs, &s, fehr ſchinuhig, Soph. O. C.1593; 
nenissuara, Ar. Ach. 426 u. Sp. 

dug-nsctto, ſchwer glauben, roĩc Aeyouevors, 
Plat. gen. Socr. 23, A. 
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Jvo-nıoria, Schwergläublgkeit, Mißtrauen, K.S. 
dös-nıorog, 1) ſchwer glaubend, mißtrauiſch, 
Hesych.; dusmiorwg Eyey noög te, Plat. Eryz. 
205, hu.Sp. — 2) ſchwer zu glauben, unglanblid, 


P- 
— hartherzig, v.1.d., Aesch. Prom. 
dus-nlavog , 
Prom. 611. 902. 
Soug-näAnztog, ſchwer zu erſchrecken? 
dus-nAngwros, ſchwet zu füllen, zzöäıs, Poll. 9,24 5 
au vollenden, Schol. Pind. 
Jus-nAote, n, ſchwierige, ſchlimme Seefahrt, An- 
tiphil. 43 (vIL, 630). 
dög-nAovs, für bie Schifffahrt gefährlich, Kerze, 
Gaetul. 7 (vII, 275). 
dus-nAurog, ſchwer abquwafigen, Hippocr. 
düs-nAmrog, — dösnkoos, vom Meere, Ep. ad. 
396 (vı1, 699). 
dus-nvoso, fon. dusrvostw, Hippocr., 1) feier 
atmen, Medic. — 2) übel riechen, Paul. Sil. baln. 30. 
dus-nvönrog, ſchwer athmend, Hippocr. 
dus-nvosa, n, ſchwerer Athem, Gngbrüftigfeit, 
Medic.; vgl. Xen. Cyn. 9,20. — 2) wioriger Wind, 
Schol. Ap. Rh. 4, 4. 
Jug-nvoixös, ſchwer athmend, Sp 
dug-rvoog, zigggn Jüsnwovg, 1) ſchwer athmend, 
engbrüftig, Medic.; athemlos, feichend, Soph. Ant. 
224. aber ducnvoos nwons find widrig wehende 
Winde, 584. — 2) fehwer einzuatfmen, &ne, Theophr. 
dus-noA&unros, ſchwer zu befriegen, Aesch.Suppl. 
637 u. $olgbe; Isocr. 4,108. 
— usc, unglüdlich im Kriege, Aesch. Pers. 
dus-moAs-doxnzos, ſchwer zu belagern n. einzuneh⸗ 
men, Xen. Hell. 4,8,5;; Pol.5,3 u. Sp. 
Jug-noAfrevrog, zur Staatsperwaltung untauglich, 
Plut. Dion. 32. 
Jug-novns, £s, mühfelig, z@uaros, Od. 5, 493. 
dus-nörntog, ſchwer zu erarbeiten, zu erwerben, 
ze0_n, Soph. O. C.610. — Aber datum», ein Muh ⸗ 
fal bringender, Aesch. Pers. 507. 
dvs-novta, ij, ſchwere Arbeit, Mühfal, Maneth. 4, 
260. Bon - 
düs-novog, mühfelig, növos, Soph. Ant. 1262. 
R —— unwegſam, dudtaıs, Xen. An. 1, 
,7u.Sp. 
dus-nop&o, ſchwer marfchiren, Ios. 
Öug-nögsmros, ſchwer zu zerftören, Schol. Aesch. 
Prom. 166. 
Sug-nogta,n, Schwierigkelt zu pafficen, noreuer, 
den $luß, Xen. An. 4, 3,7. 
dus-nögsorog, ſchwer zu verfchaffen, D. Hal. 4, 37 
u.Sp.; ro d., bie Schwierigkeit etwas anzufhaffen, 
Ft Sol. 23. ren h 
us-nogos, ſchwer zu paffiren, unwegſam, Plat. 
Crat. 20.0; Xen. An6, 5,412 u.Sp. a 
Jus-noruso, unglüdlic fein, Suid. aus Pol. 
Öug-norule, 7, Unglüd, D. Hal. 9,28 u. Sp. 
döüg-noruos, dem ein ſchiimmes Lons.gefallen, uns 
—— Aesch. Prom. 119 u. öfter; Soph. Phil. 
405; x3sdn, O.R. 886 u. öfter Eur. ; Ar. Äch.394; 
D. Hal. 4,17. — Adv. decnöruwms, Aesch. Pers. 
264; dusnorucitere, Plat. Fab. 18. 
düg-noros, ſchwer, widrig zu trinken, zöue, Acsch, 
Eum. 256. 


unglũcklich herumirrend, Aesch. 
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dus-noaylo, unglüdlic (in einem Unternehmen) 
fein, Aesch. Ag. 764; dv navzs, Plut. Anton. 63. 
dug-nedynue, 6, nnglüdliche Unternehmung, Sp. 
Jug-ngäyns, &s, las Dion. Hal. in Od. 5, 493 ftatt 
dusnovig. 4 
dus-ngäyle, n, Mißgeſchick, Antipho. 2, d, 9. 
dug-npäyucrevros, ſchwer zu behandeln, Plut. 
glor. Ath. 6. 
duc-ngaxrog, ſchwer zu thun, Poll. 3, 431. 
dus-neakla, n,= dusngayie, Asch. Prom.968. 
Eum. 739; Soph. 0. C. 1401; Eur. I. T. 514; u. in 
Proſa, Andoc. 2,5; Arist. Eih. 4, 11. 
dus-neäros, ſchwer zu verkaufen, Titel einer Kos 
möbdie des Antiphanes, bei Ath. VI, 262, a. 
Sus-npinsse, n, Unfhidlicfeit, Ios. 
doug-ngenäs, &s, unſchicklich Eur. Hel. 307. 
dög-nesarog, ſchwer zu jerfägen, Theophr: 
dus-ngö-ntwrog, [wer nieberfallend, Galen. 
Jug-ngös-Baros, ſchwer zugänglich, Aogos, Thuc. 
6,129 u. en rn Hier, 8 
dus-nods-Bärros, ſchwer anzugreifen, Sp. 
Sug-noög-Jaxros, 1) ſchwer annehmend, glaus 
bend, reyoc, M. Anton. 1,5. — 2) ſchwer anzunehmen, 
läftig, Plut. xci ändis, audit. 4. za) Auzingös, de 
virt. 68 vit.,9 (p. 312). 
Jug-ngos-iyogos, ſchwer anzureben, unfteundlich, 
xal Jusngösodos, D. .34,&4; Poll. 1,42. 
dug-npös-srog, ſchwer zugänglich, d. i. unfreunds 
lich, Eur. 1. A. 345; ſchwer anzugreifen, rödss, D. 
Hal. 4, 54; D.C. 40, 34. 
‚dus-neös-uayos, ſchwer zu befämpfen, Plut. Ti- 
' mol.21. 
Jus-ngös-usxros, mit dem ſchwer Gemeinſchaft zu 
halten, Asuny, = Jugmgogöguusaros, Poll. 1, 101. 
dus-noös-odos, ſchwer zugänglich, yupfo», Thuc. 
5,65; rdfis d.xal dayakrc, Pol.1, 26,10; rödsg, 
obeog, Plut. Rom. 17. Popl. 10 ; von Menfchen, unge⸗ 
fellig, unfteundlid, Thuc. 4,130; Xen. Ages. 9,2; 
Luc. Sceyth.6; D.C. 35, 16. 
dug-npög-osarog,unzugänglid, unfreundlich, aro- 
ya, Soph. O. C. 1277. e 
dus-ngöc-onzos, ſchwer anzufehen, Ovsigara, 
Soph. El.A52, deren Anblid Unglüd bebeutet; zad 
Exguaas öypss, Plut. Aemil. 12. 
dus-npog-öguustog, unginflig für das Landen, 
von ber Küfte, Pol. I, 37, 4; Asunv, Poll. 1,103; 
änsBasıs, ſchwierige Landung, D. Sic.1, 31. 
dus-ngös-opuog, daſſelbe. Ei 
Jug-noog-ntraasog, Brfl. des Schol. zu daondn- 
1, 0d. 15,238; u. zu dugngögorarog" rodsss, denen 
man fi mit Mühe uägert, Plat. Pomp. 28. 
Jug-ngos-nögsarog, ſchwer ebeihufgaffen; ıd- 
ee, für Zufuhr ungünftig, Aen. Tact. 8. 
F dusengösremos, ſchwer anzureden, mürtiſch, Poll. 
, 138, 
dus-neös-wnog, yon widrigem Anfehen, Soph. O. 
C. 287, mit der v. I. dugngösonzros ' eidn, Plut. Mar. 
8; Öunasa, ra oxudgwnd za düsuopga, B. A. 
5 


dug-rüntog, ſchwer eiternd, Galen. 

dus-gayns, Es, ſchwer zu zerreißen, Luc. gymn. 24. 
dös-gevarog, ſchwer fließend, Sext. Emp. 
dug-Onxtog, = dusgayns, D. Cass. 62, 8. 
Jög-gntos, ſchwer zu fagen, Dem. Phal. 326; ſchwer 


sun ‚en, Galen, 
us-geyis, &s, == folgbm, Schol. Ar, Pl. 313,1.d. 
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düg-gTyos, fehr roflig, toa, Her.5,10; Ar. bei 
Poll. 4, 186 n. Men. bei Phryn. 418, wo es für unatt. 
ertl. wird; Arist.H.A. 8, 25 u. Sp. 

dug-godw, ſchlecht fließen; übertr., ſchlecht von 
Statten gehen, unglüdlich fein, Arr. Epict. 1, 28, 30. 

Övg-gonzıxos, zum Mißgeſchick führend, Joyuere, 
Arr. Epict. 4, 1,58. 

dug-gose, n, ſchlechter Fortgang, das Mißgeſchick, 
Arr. Epiet. 2, 17,18. 

düs-goog, ſchwer fließend, Sp. 

Jvg-atßesa, n, Gottlofigfeit, Soph. El. 1375, u. 
ſonſt bei Tragg., dusaißsıay xräcdas, ſich den Bors 
wontf ber ottlofigfeit zuziehen, Soph. Ant. 915. 

dus-ceßtw, gottlos jein, Aesch. Eum. 870, u. fonft 
bei Tragg. 

dus-otßnua, 1, gottlofe Handlung, Rebe, D. Hal. 
7,h8; LXX. 

Jus-aeßas, &s, gottlos, von Menfcen und Saden, 
Zeyov, Aesch. Ag. 736, u. öfter bei Tragg.; auch sp. 
D., wie Lyc. 1151; in Brofa nur Longin. 4, 3; Geop. 
u.K.S., bef. adv. dusosßws. 

dus-arßla,n, = dugaißsse, Aesch. Enm. 506 ; 
Nonn. 20,204. 

dös-ossorog, [wer zu erfchüttern, Hesych. 

— — ſchwer faulend, Plui. Sympos. 8,5; 
alen. 

düs-Goog, ſchwer zu reiten, heillos, Theocr. 3, 24. 
4,84u.Sp. 

Jus-suu-Baros, ſchwer übereinfommend, fih ſchwer 
vereinigend, Plut. Symp. 4, 1,2, mgög rs. 

Jus-söu-puros, ſchwer zufammenwadfend, Gal. 

dus-auv-axtos, ſchiver zufammenzubringen, los. 

Jus-avv-sldneog, mit böfem Gewiſſen, K. S. 

dug-aöv-ontog, ſchwer zu überfehen, zu erkennen, 
norauög, Pol. 8,26, 6. vgl. 3,84, 2; übertr,, xas 
dus$eognros, lambl. 

(dvotalvw), als Stammiwort von duornvos auges 
nommen von Gramm. 

dös-zaxrog, ſchwer zu ordnen, Plat. Legg. VI, 

81,a. 

Jug-Takig, ae, av, fehr unglüdli, Eur. Hipp. 
1407. Suppl. 1034 ; am häufigften im fem., Tragg. 

Öus-taufevros, womit ſchwer hauszuhalten ift, 
zveöua, Arist. audit. 12, 

Jus-tdoryos, fehr unruhig, Sp. 

du-orazlo, ſchlecht frehen, ſchwanken, Plut.adv. 
Col. 29. Bon 

du-orarog, ſchlecht ſtehend ? 

Jus-texuaprog, ſchwer zu erkennen, zu erſpaͤhen, 
Zyvog, Soph. Ö.R.109; übh. unverftändlic, reyvn, 

esch. Prom. 495; x«i nosxtdov, Eur. Hel. 718; 
xai ddnAov tERos, D. Hal. 4,29; yraun, Plut. Cat. 
min. 72. F 

gi — 7, Unglück mit Kindern, Maneth. 
3,26. 

dög-rexvog, durch Kinder unglüdlid, nasdovg- 
yle, Soph. O.R. 1248. 

Jus-tegrung, &s, ſchlecht ergögend, d. 1. fehr ſchinerz⸗ 
lid, xaxa, Aesch. Ch. 275. 

Jüs-enxrog, ſchwer zu ſchmelzen, Hippocr., Plut. 

de-sınvie, ij, das Unglüd, Hesych. Bon 

du-arnvog, 0», bor. ducrävos (verwandt mit ari- 
vo, f. &ormvog), unglüdlik, jammervoll, Hom. im⸗ 
mer von Menſchen, 3.2. 11. 6, 127; uöy%os, Pind. 
P. 4,268. Sehr häufig bei Tragg., gem. aud von 
Menſchen, auch FEgos, Aesch, Ag. 1640; zevog, in 
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eiwas, Aesch. Pers. 873 u. Eur. 112; mit der Neben⸗ 
bedeutung ber ſittlichen Berworfenheit, unfelig. Soph. 
EI. 126; Aöyos, Eur. Herc. Fur. 1346; övsıpos, Ar. 
Ran. 1328; feltener in Brofa, Aoyagıc d., Dem. 19, 
255; &9og, D. Hal. 6, 20, u. Plut. Ani. 84. — Adv. 
— superlat. duoosnvordreg, Eur. Suppl. 


Jus-romros, ſchwer zu bewahren, Phocyl. 205; 
Plut. Cleom. 36. 
2, Peuros, ſchwer aufzufpären, Plut. Qu. nat. 


dus-trduaaoevrog, ſchwer zu zaͤhmen, Strab. XV, 
p- 705; Plut. de vit. pud. 2, PAdomua, vom Neid. 

dug-TAnue», ovog, fer buldend, H. h. Ap. 532 
u — D., wie Man. 1, 110. 

ve-tÄnzog, ſchwer zu dulden, Aesch. Ag. 1571; 
Eur. Phoen. 4447; aud Plut. Symp. 9, 14, 6. 
dus-Töxesa, 7, bie zum Unglüd geboren hat, He- 
sych. hat dusroxia. $ 

dus-Toxedg, ö, der Unglüdserzeuger, roxiec, Ep. 
ad. 703 (App. 225). 

dug-toxio, ſchwer gebären, Plat. Theaet. 149, d; 
Arist.H, A. 7,9; Mosch. 4,87; zum Unglüd gebäs 
ten, Ar. Ran. 1423; vgl. Luc. Philopatr. 24. 

Öus-roxäs, &s, ſchwer gebärend, Callim. Del. 242, 
wo man dugroxiass conj. 

dus-roxie, 7, das ſchwere Gebaͤren, ſchwere Ges 
But, Arist. H. — 7,40 u. Tbeophr. ae 

ug-Toxos, ſchwer gebärend; zum Unheil geboren, 
Eur. bei Ael. H. A. 18 6. x s 
dv-aroufes, Einem Böfes nachreben, zıya zı, 
Sopb. 0. C. 990. 

di-arouog, hartmäulig, YErvs lanaln, Athleth. 
atat. 32 (Plan. 364). 

dög-Togog, ſchwer zu zerſchnelden. 

du-otovog, ſchwer zu beflayen, jammervoll, zjden, 
xaxd, Aesch. Spt. 971. 989. 

dus-Tönaorag, ſchwer zu errathen, alvıyue, Eur. 
Suppl. 150. eidevar, ſchwer zu erkennen, Tr. 885 ; «l- 
tie, Plut. Rom. 21. Demeir. 38. 

du-oröyastos, ſchwer zu treffen, zaspös, Plut. 
Anton. 28. 

du-atoyia, n, das Berfehlen des Ziele. 

Öus-roansdog, ſcheußliche Speifen genießen, Eur. 
Herc. Fur. 384. 

Sus-tgendisa, 7, = folgdn, die mas. ſchwanken 
überall. 

dus-teansile, N, bie —— beſ. Unwan⸗ 
delbarfeit des Eharakters, Störrigteit, VLL.,D.S. 4, 
44 von ber Hydra, der doppelt fo viel Köpfe wuchſen 
als ihr aögehauen wurben; von dem Orte, ungünflines 
Terrain, D. Sic. 17, 82 u. a.Sp. 

Öug-todnedos (tenw), ſchwer zu wenden, zu bes 
wegen, Hippocr.; bef. vom Gharafter, eigenfinnig, 
Rozztäpfig, Alac, Soph. Ai. 897; übh. — 
zgäyna, Henioch. Ath. IX, 408, a; Plut.; vgl. o- 
Toanelog. — Adv. dustganiäug, hinderlih, am uns 
echten Orte, Xen. Oec. 8, 15. 16. 

du-orgato-ntdavies, ungünfig für das Aufſchla⸗ 
‚gen eines Lagers, Aen. Tacı. 3. 

Jug-reägnaes, mit hartem Naden, ungehorfam, 
Suid. 


dös-rontes, ſchwer zu burhbohren, Suid. 
R Süg-Tgunrog, fine zu zerreiben, Artemid. 1, 68. 
0. 
dos-teonta,n, Hartnädigfeit, Poll. 5,4119 u. Sp. 
Pape's rich. Wörterbuh. Bd. I. Aufl, I 
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dus-rgonszös, farefiunig, Schol. Ar. Ran. 848. 

dös-zgonos, ſchwer zu wenben, unbiegfam, ſtarr⸗ 
fantg, Ear. Hipp. 163; xai düsxodos, Dem. 6, 30 
u. Sp. 


Juorgos, 6, ber Monat März bei den Macedoniern, 
Nicarch. 15 (XI, 243) u. VLL. 

Sös-To0@os, ſchwer zu ernähren, zu erhalten, 

heophr. 

duc-tgunmeos, ſchwer zu dutchbohren, Theophr. 
zul teures, ſchwer zu verwunden, Plut, sol. anim. 


dos-togto, unglädlid fein, Mißgeſchick Haben, 
Aesch. Prom. 345 u. öfter, wie Soph., Plat. u. Fols 
gende; rund, durch, in etwas, Aesch. Spt. A6h; ya- 
pas, Eur. Phoen. A06; dv zus, Ar. Ran. 1445, wie 
uc. D. Deor. 14,1; eos vıvos, Eur. Andr. 714; 
n. häufiger zep4 ra, in Bezug auf ettvas, Plut. Camill. 
38 u. öfter; aud eis zo, Plat. Lach. 183, c; öa« nıe- 
gi zeug Egwrag ädugröynae, Luc. sacrif. A. vgl. ty- 
ranuic. A; navre, in Allem, Eur. Hec. 429; &uog- 
or yoraixa, d.1. ein haͤßlich Weib zu leiden haben, 
allad. 8 (X1, 287); narglda Bapuripav tüg dAlo- 
dans, Hel. 10, 16.— Pass., vom Mißge ſchickbetrof⸗ 
fen werben, verunglüden, da» zus dustuyns; zur 
olxw», Plat. Legg. 1X, 877, e; ra vg’ Irkow» dus- 
Teyndivra, Anderer Mißgefhid, Lys. 2,70; Ygl. 
Piut. Pyrrh. 4. — 
dug-Töynue, xo, Unglüd, Unfall, gew. im plar., 
Plat. Crat. 395, d; iy® 43,48; Arie Nic, Ei 4, 
10,3 u.a. Sp. 
dus-zuyis, £&s, dem etwas mißlingt, unglädlic, 
von Aesch, an jerss! von Berfonen, Eum. 769, ale 
von Saden, dussugj ngaoası, Spt. 321; Blog, 
Soph. El. 602. So 
Eur. Or.603. 
dus-Tuyrnas, n, ⸗ folgom? 
dug-togla, n, das Mißglüden, Unglück, Eur. 
Suppl. 67 u. öfter; Thac. 6, 55; Plat. Apol. 25,a 
u 


lat. u. Bolgde; d. 4, In eiwas, 


dus-vdoos, an Waſſer Mangel leidend, Ios. 
dug-vniig-Berog, ſchwer zu übergehen, Mathem. 

veit. 5 

Jus-unvio, ſchlecht ſchlafen, naıdia dusunvonr- 
ta, Plat. Legg. VII, 790, d. 

Süg-urwos, fehlecht ſchlafend, Sp- 

dug-Un-osotog, ſchwer zu ertragen, Ios.; x&rrgos 
Tovroc, Mel. 108 (v, 163). 

dug-vro-ubynzos, — folgdm, Sext. Emp. adr. 
math. IX, 154. 

dog-uno-worntos, ſchwer auszuhalten, Philo. 

dug-uno-vönrog, jehr argwöhntich, Philo. 

dus-unö-oraros, dem ſchwer zu widerſtehen iſt, 
xal goßepös Evruyeiv noksulp, Plut. Coriol. 8; 
Bla, D. Sic. 17, 14. 

dus-vno-ywonros, Suid. Ertl. von dusumoseros. 

dö-apaäros, ſchwer wanfenb zu machen, Hesych. 

Sus-pavas, bs, ſchwet zu erfennen, undeutlich xad 
@uauvgog, Plut. def. orac. 39, wo jeßt duspans fleht; 
fo auch »o£, finfter, Lucall. 9. 

dus-päarzasros, das Bild von etwas ſchwer aufs 
nehmend, düsanıs dugp. zal duvdges, Plut. def. 
orac. 80. 5 

dög-garos, übel auszufbregen, heillos, xacyyn, 
Aesch. Ag 1433, — unverftändlich, Lycophr. 10. 

dus-geyyüs, 65, ſchlecht beleuchtet, dunkel, yugfer, 
Poll. 5,409. 

38 
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dug-Pepns, £s, ſchwer. zu ertragen, Hesych- 

— &o, böfe Bote von übler Vorbebeutung 
brauchen, gig eöpnuio, Soph. El. 893; Plut. Cic. 
22; — Teva, gegen Einen, Eur. Hec. —— Je⸗ 
manden laͤſtern, ſchmaͤhen, roͤy 9eö», Aesch. 1048; 
vgl. Soph. El.i 182, ouros nor’ cνν y'us dusgn- 
uzis räds, Schol.r« duspnua Tadra, & Akyeıs, Zuol 
xal oöx dlip rıni douöLes, u.Eur. Heracl. 600. 

Sus-prunua, ro, Schmährebe, Plut. adv. St. 14. 

dus-gnule, 4, 4) Worte von böfer Vorbedeutung, 
Plut. Cat. mai. 23; bet Porn Phil. 10 Klagen. — 
2) Scämährede, D. Hal. 6,48; N.T. u. Plut. — 
3) 2 Nachrede, ſchlechtet Ruf, Soph. frg. 185 (Poll. 
3, 160). 

2 dus-Prussros, = folgbm, Suid. 

düs-gnuos, 1) von böfer Vorbebentung, Hes. O. 
733; xgavuyn, Eur. Andr. 1145. Hec. 195; vgl. Plat. 
Hipp. msi. 203, a. — 2) xA2os, übler Ruf, Pind. N.8, 
37; f&hmähend, BArognulas, Hin. 8,5,3; vgl. 6 
—— dusgnup Aöyo, Men.fr. inc. 169; Plut. 
Luc. 18. - 

dös-4Haoros, ſchwer, nicht verderbend, bei Ath. 
21, 87,d.121,c da d.xal dusnenta. 

dös-P9eyxtog, ſchwer auszufpredhen, Poll. 3, 129. 

Jüs-g&oyyos, baffelbe, Demetr. Pbal. 246. 

Bug-perns, Es, Schlecht geliebt, d. 1. gehaßt, verabs 
ſcheut, Aesch. Ch. 615 u. öfter. Seoĩc, 628. Ale, Eum. 
54; rslvos, Soph. O. C. 1260. 

Sus-Popa, ſchwer, ungern eriragen, Soph. EI. 
243; Eur. Rhes. 425; Her. 5, 19; unwillig fein, Ar. 
Th.73; Inc zıws, Aesch. Spt. 762; xaxois, Eur. 
Andr. 1235; aud in Brofa, Xen. Cyr. 2,2, 8 (ibd’5 
ftand fonft Das med. duspopouusvos, jept dusderou- 
uevos); repl Ti, Arist. gener. an. 4,6 u. bei. Sp.; 
xal Ay9ero, Hdn.5,8, 1; dsa Ti, D. Sic. 4,61; c. 
partie., Plut. Alc. et Cor. 5. — fi} übel befinden, Plut. 

'hes. 20. Mar. 36. 

di ve-pöenens, ſchwer zu ertragen, eze£, Eur. Cycl. 
343, d. 1. ſchwer zu verbauen (Herm. lief/t deupson- 
vos, zerriffen). — Adv. dusgopijzus yo, == dus- 


”. , Ios. 
'vs-popla, ı, das Schwerertragen, Unbehaglich⸗ 
keit, Hippocr. 

Sus-Fogixös, Unwillen anbeutenb, dntdönue, 
Eust. 1581,22; Schol. Soph. Ai.432. - 
— gg, wyyos, traurig (tönenb), rn, Ear. I. 


dös-pogog, ſchwer zu tragen, dorıtdes, Xen. Mem. 
3, 10, 13; übertr., Tale, unerträglich, Säuper, ui- 
esuvas, Pind. N.1,55. frg.124; yöos, ara, Blog, 
Aesch. Spt. 639. Eum. 350. Ag. 833; vgl. Soph. Ai. 
628 u. öfter; Jüsgoger yap, es ift Tätig, Xen. Cyr. 
4, 6,17. — Aber sunara, fhwerfällig, Plat. Tim. 
74, e (vgl. Xen. de re equ.1,12; Poll. 1,198, von 
Pferden, bie einen ſchleppenden Bang haben, f.Pop«). 
— Bei Soph. Ai.54 yreuas, verwirrt, Schol. nepa- 
$Yopos. — Adv. duspögws, &ysr, Soph. O. R. 770. 
aysıy ca, übeleriragen, 783; P£osı», Hdn.6, 6,1, 
= dyaraxılo. 

dös-ponorog, ſchwer zu fagen, unerflärlic, Plat. 
Tim. 50, c; xtAeuda, — zu beinerken, Opp.H, 2, 
60. — Adv., Lycophr. 1466. — Act., ſchwer aus- 
ſprechend, Sp. 

dug-gooviuv Inınderas, odd4 rı xnddor uE- 
urnras, entweder partic., migmüthig fein, od. gen. 
plur. von despoörn, = folgbm, Hes. Th. 102. 
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dug-ppooo»n, 7, Mißmuth, Nummer, Hes. Th. 
528, im plur.; vgl. Simonid. Ath. x, 447, a. 

Sus-Feovtic, Eust. Ertl. von dusxndins. 

Jus-yewr, ovos, migmüthig, a) traurig, Aesch. 
Ag.833; «rn, Soph. 0. C. 202; Aöras, Eur. Andr. 
1083; z& dösypova, Traurigfeit, Pind. 01.2,57. — 
b) übel gefinnt, feinpfelig, Ids, doazwr, Aesch. Ag. 
808. Suppl. 506; Aöyos, Eur. Andr. 287; ävdgss, 
Mel. 148 (v11, 79). — c) unftunig, thöricht, Aesch. 
Spt. 836. fo auch dusypövws, Pers. 544; vgl. Soph. 
Ant. 1247. 

Sug-Funs, &s, ſchwer, langfam wachſend, Theophr. 

dus-pola, 7, das langfamıe Wachſen, Theophr. 

dus-gelaxtio, Ertl. von duswpkoues, VLL. 

dus-pulaxzog, 1) fehwer zu bewachen, zu hüten, 
york, Alexis Stob. flor. 73, 42; nöäıs, Pol. 2,55,2. . 
xal aßeBarog, 15, 34; doyn, nAoürog, Strab. IX, 
420; to aeuvö», Plui. Pericl. 7. — 2) wovor man 
fi ſchwer hüten faun, xaxd, Eur. Phoen. 931. vgl. 
Andr. 729; 16 d. zo» dx züc toxnc avußaıvor- 
to», Pol.8, 22,10; Luc. Tim. 9. 

Jus-poreo, mißtönen, Poll. 2, 115. 

dus-porta, n, Mißten, Mifflang, Demetr. de 
eloc. A8; Poll. 2, 412. 

düs-Pavos, mißtönend, Rhett., Poll. 2, 111. 

dus-pogaros, ſchwer zu ertappen, Plut. de adul. et 
am. discr. 7. 

Sus-yaakvwrog, ſchwer zu zügeln, Sp. 

Jug-yagsoros, nicht freigebig, zerös, mit etwas, 
ob. undanfhar, Aesch. frg. 123. 

dus-zeuegıyös, = folgbm, Theophr. 

doug-yebuegos, 1) fehr ſtũrmiſch u.winterlich, ranh, 
Dobona, Il. 2, 750.16, 234; gen, Her.4,28; pa- 
guyf, nelayog dung, übertr., wie &rn, Asch. Prom. 
45.748; Ch. 269; röros, Eur. Alc. 68; aud in 
®rofa, Arist. H. A.9, 28 u. Sp. — 2) den Winter 
ſchlecht ertragen, Arist. H. A. 8, 10; Geop. 

Sös-zasuos, v. 1. für dögyınos, w. m. ſ. 

dus-yelumy, ovog, = dusyeiuepos, Muras, Ar. 
Rh. 4, 635. 

düs-zagos, nut im super. dusyeipörares, D.Sic. 
5, 5 v.1. für dusyelgwror. 6 £ " 

vs-Yelpmua, To, woran ſchwer Hand zu legen iſt, 

das Are Belämpfenbe, er At dt. > 

dus-yalgarcos, ſchwer zu überwältigen, zu beflegen, 
superl., Her. 7,9; Dem. 61,37; za} yadenös, Plut. 
Alc. 4; zır6, D. Sic. 5, 34, f. dögyaspog. 

dus-yegaıwörtog, mit Unwillen, Arist. rhet. 3,7. 

dug-yıgalvo (dusgeons), 4) unwillig, unzufries 
den fein od. werben, oft abfolat, Isocr. 4, 12.5, 24 u. 
a. Att.; v4, mitehwas, 3. B. ıjv duavrov dusun- 
av, Plat. Theaet. 195, c; zö ngdyue, Dem. 21, 
86; bef. Widerwillen gegen etwas haben, verwerfen 
Gaſt dnodtyouas, Plat. Polit. 298, a; dmodsyss 
tu xal dusyegalves tüv AeyHrrev. vgl. Men. &, d. 
ꝰeoöc, Leg . X, 900, a. aus Ggſb Zröige 6, VIE, 
834, d, mi olgbm acc. c. inf., wie Xen. 17, 4,2; 
Luc. nav.15 aud) c. partic., ducʒyioaivec nuãc cuu- 
ndovras, wie Aesch. 1,158; babı. pass., Tözjs uon- 
apylas — Öusyspasvöusyor, mit Unwillen 
vernommen, Plut. Poplic. 1. 6726 zavos, gehaßt wers 
den, Cic.24;— regl ru, Plat.Rep.v,475,c;dntzevs, 
Isocr. 1, 26.12, 201; Pol. 2, 8,9 u. öfter, u, fo gew. 
bei Folgenden; auch en Dem. 55, 41; dv rois 6- 
yo (vor Beif. Aöyoıs), Plat. Gorg. 450, e, Schwies 
rigkelten beim Disputiren machen, trügerifhe Kunfls 
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griffe anwenden; zar& zıvog, Luc. navig. 10; nods 
tz, D. Hel. Iud. Thuc. 34,5; Plut. Pyrrh. 21. T. 
Gracch. 13. — Jusysgarıtov, el, Plat. Legg. IX, 
859, b. — 2) Unwillen erregen, Önuara 7 rioyarıa 
A Jugyegavarıa, bittere Worte, Soph. 0. C. 1284; 
auch ınv odor divdga zöntovres, fAwierig machen, 
App- Uyr. 18. 

us-yegavzexös, leicht unwillig werbend, ärgerlich, 
M. Ant. 1,8. 

—Sæ 26, Behauptungen mürrifcher Phi⸗ 
Tofophen, m plur., Plat, Phil. 44, d; Suid. erfi. es 
auch aruynuara. 

Sus-ziosse,n, Schwierigfeit im Hanbhaben, Bes 
handeln, a) von Sachen, Unbequemlichfeit, Hinderniß, 
iñc xınasog, Plat. Rep. v1,502, d; Isoer. 5, 12; 
oft bei Pol., dusy£psıay magtyeır, 1,20,10. ödod, 
3, 64,8. eig dusyeosiac dunsamv, 8, 9,4; nneplıav 
olxnov, Plut.; das Läftige, Unangenehme einer 
Sade, zoo Yyopnueros, Soph. Phil.471. voanue- 
roc, 888 u. Sp.; Tas swr npayuare dusyıpslag 


Svöuası yanatois Inıxakumteiw, Plut. Sol. 15. ° 


Uebh. @fel, Heberbruß, Plat. Polit. 386, b. 310,0. — 
b) von Berfonen, mürrifches Wefen, Verdrieplichfeit, 
Plat. Phil. 44, c; vgl. Theophr. char. 15. 

dug-yeons, &s, ſchwer m handhaben, zu behanteln, 
a) von een, ſchwlerig. — zu unternehmen, Plat. 
Legg. v1, 780, c; Xen. Hell. 7,2, 20; dusyepsora- 
zn tuyn, Lys. 24,6; dgıkıs, Din. 2,5; mödeuog, 
xuetov, Plut. Sol.8, 26; dah. widrig, anangenehm, 
$sopla, Aesch. Prom. 804 ; $aöue, Soph. Ant. 254. 
od d., = iᷣduc, El. 917; noös tive, Eur. Ion 398; 
xel goßegög, Plat. Legg. XI, 922, c. dusgegloreeor 
xzaxo», X11, 944,b; xas xadanög Aleg, em. 60, 24. 
dusxegks vu elneiv, 18,3; ds d. dıadecıy Zuni- 
zteiv, Pol, 1,31. dusyepts 1s Bovlsüscdus zard 
revog, Feindſeiiges 3, 11,8; — Ta dvayeon, mißlie 
che Lage, Mifgeichiet, Dem. 10, 58. Aöyos, fich wider⸗ 
fprediende Säge, um den Hörer zu täufchen, Lpt. 113; 
vgl. Plat.Prot.333, d; fo r« dusyepn, Arist. Metaph. 
41,8. — b) von Menſchen, maͤrriſch, verdrießlich; 
gl 14 asrla, ſchwer im Eſſen zufrieden zu Rellen, 
velifat, Pat. Rep. v, 475,c; uͤbh. — vol. 
Theophr. char. 15; xa} aronos, Dem. 19, 308 
Adv. dusyeos Yigeıv, mit Mühe ertragen, Hip- 
pocr.; £yeıy agoc Te, unwillig fein, Plat. Prot. 332, 
a; noöstıwa, Pol.4, 68, 12 u. öfter; Ind rovs, Am- 
phis com. Stob. flor. 99,24; dusyagds mosicdes, 
aegre ferre, Thuc. 4, 85. 

du-oynudzsorog, {wer zu geftalten? 

du-ayıdıs, &s, ſchwer zu halten, Theophr. 

düg-yiuos, verkürzt für dusyesuos (yeiue), was 
fig —æe al v.l. fiel, er us h gel 8 nn 

&yysuog von s, ſeht winterlich, ſtürmiſch, 

—8 frg. 150. Soænc xtleußos, Pers. 559; 
x9w» Mhndov, Eur. Bacch. 15. nysuuara, Suppl. 
986 (vgl. Herm.); übertr., Jodxer, ſchaurig, oder 
gefährlich, Aesch. Spt. 485. orayoves ducyiuon 
nAnunvgldos, heftiger Thränenfirom, Ch. 184. 

dö-aysareg, = dusyıdns, Theophr. 

duc-Yiaıyla,n, ſchlechte Kleidung, Eur. Hoc. 240. 
—8 jel. 423. Bon (dusydaıves, ſqhlecht gellei⸗ 
det?). 

dvg-gop-Aymtos, durch großen Aufwand ſchwlerig, 
Plut. Symp. 7, 8,4. 

dös-yoprog, ohne Futter, unwirthlich, olxor, Eur. 
LT. 208, R 
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dos-yonsrlo, 1) Schwierigfeiten maden, Pol. 27, 
6,40 u. öfter. — 2) Gew. intranf., in Berlegenheit, 
in Roth fein, as⸗ zo, Pol. 1,75,7. u. bef. med.,theils 
abfolut, 1, 28, 9 u. A., iheils dv zois zırdünox, 
1, 87,7. roĩc n ayuaas, 1,18,7 (vgl. Ath. 111, 94, 
d, z5 Bowiaes, ſich beim Gffen nicht zu Helfen willen). 
Teig Aöyoss, 3, 11,4. neol Ts, 21, 3, 4. noös näv, 
ganz u. gar rathlos fein, 16, 3,5; Insrıni, D. Sic. 
49,77; aud) pass., v0 reroc, durch etwas in Vers 
legenheit gebracht werben, Ath. XIv, 634, b. 

dvs-zonstnua, 76, = folgbm, Cic. Fin. 3, 21. 

Sus-yonazia, 7, Schwierigkeit, Unbequemllchkeit, 
Side, Pol. 1,54, 11 u. öfter; Berlegenheit, Id. 

düs-yonaros, ſchlecht zu gebrauchen, unbrauchbar, 
———— Xen. Cyr. 3, 3, 26; Pol. 18, 15, 9; 
vgl. Dem. 58, 63, untauglich, unnäß, VLL.; nnoc, 
ſchwer zu Ienfen, Plut.Alez.6.— Adv. ducyonozws, 
Jıaxsiedes, = änogeiv, Pol. 5, 18, 11 u. öfter; 
&ysıy, zu nichts nüge fen, Plat. Aem. 19. 

Sös-yooa, n, üble Farbe, Galen. Bon 
— niazgn dcxoovc, = folgd., Ath. III, 

2. 
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dös-yows, wros, von übler Barbe, Hippocr. 

Jus-yulla, n, ſchlechtere Lesart für dusyunte. 

Sog-yöAos, yon widrigem Saft, Geſchmack, Xe- 
nocr.aquat. $.12. 

dus-yuula, n, wibriger Geſchmack, Theophr. 

dis ginn, = desyuios, Arist. gener. anim. 4, 
8; Theophr. 

Jög-yaRos, fehr hinkend ? 

dos-zapnrog, wo ſchwer herauszufommen if, &xgs- 
ta, Pol. 24, 1,13; Reisfe fhreibt dus ywWaseros. 

dus-gau da, n, ſchwlerige Beſchaffenheit eines Or⸗ 
tes, ungunftiges Terrain, Plat. Menex. 245, e; Xen. 
Cyr.1,4,7 u. öfter, auch Folgde. 

dus-yeigıarog, ſchwet zu trennen, zu Löfen, Plut.de 
adul. etam. diser. 5. ©. dusyaonzos. 

dus-adns, as, übel tlechend, Soph. Pbil. 1021; 
xagnsös, Her. 2,94; rnveoue, Thuc. 2, 49 u. Bolgte. 

us-wdie, n,übler Geruch, Arist. H.A.9,40n.Sp- 

dug-adTtvos yer&din, fiwere Geburt, Ep.ad. 114 
(v1, 272). 

Fuc· cae ſooc, ſchwer umfommend, abflerbend, 
Theophr. von Pflanzen. 

dus-Suoros, ſchwer, ungern ſchwoͤrend, Poll. 1,39. 

Sus-wrto, ſchlecht Faufen, bieten, Plat. com. bei 
Poll. 3, 126; Nicarch. 18 (XI, 169). Au; med., 
Arist, bei Atb. vaLı, 348, b. 

dug-avns, ö, der ſchlecht bietet, Ath. vi, 228, cu. 
VLL. 

— us-avnros, mit Schaden gefauft, Schol. Ar. Equ. 
357. 

dus-avuuos (övoua), 1) mit einem böfen Namen, 
verhaßt, verabfcheut, vies ”Ayaıav, 11.6,255. uoiga, 
42, 116. Aus, Od. 19, 574; Atxroa, Soph.0.C. 532; 
xne, Ap. Rh. 2,258; bei K. S. öfter verfludt. — 
2) defien Namen eine böfe Vorbebeutung: enthält, 
Soph. Ai. 897. 

Sus-ante, 1) einen unangenehmen Eindrud aufs 
Ange machen, ddara dusomouvsa nv öyır, Plut. 
Lyc.9. tıyd, machen, daß einer den Blicniederfchlägt, 
ihn befämen, Plat. vit. pad.; ihm Bucht, Bedent⸗ 
tigfeit einflößen, Luc. sin. 38; osl. £ob. Phryn. 
490; auch Jem. bitten, fo daß er aus Scham bie Bitte 
nicht abfälagen fann, Sp vgl. Schäf. zu Schol, Par. 
Ap. Rh. p. 225. — 2) wie ba6 pass. fürchten, ei, Plut.; 
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7 00, D. Hal. de Lys. 11. — 3) ſchwer fehen, Luc. 
‚exiph. 4. — Beiden Aelterunur pass., Scheu haben, 

fürchten, reva, von ſcheuen Thieren, Xen. Mem. 2,1, 
A; vgl. Poll. 1,197; rgög @AAndovs, Plat.Legg.XI, 
933, a. un rı äushyo, Phaedr. 242, cu. Bolgde; ty⸗ 
uovagylav, Plut.Sol. 14; B. A. 234 wird Jusunov- 
yas exil. aloyuvonas zal vgopmuaı zai yopoduas 
zal 16 ändos ogär 1 dowadaı. 

dus-wrnua, zo, das Beihämende, Reue Berurfas 
chende, Ios. B. Iud. 1, 25. 

dus-annorg, n, das Beſchaͤmen, die Scheu; das 
Erbitten, K. 8. 

Jus-wnnzixös,n, or, beſchaͤmend; bittend. K. 8. 

Jus-wnie, 7, (übertriebene) Schamhaftigkeit, ſ. 
Plut. rregi d., de vitioso pudore. 

dus-wnixeig,— duswnntixös,Schol.Ar.Plut.24. 

Jus-woto, befchwerlihe Wache nalen, zpi ujde 
Övgwenawesv,ll. 10,183, bei Wolf duswpngovzas. 

Söus-woos, von ungünfliger Witterung, Zwolor, 
Poll. 5, 109. 


Jörns, o, ber Taucher, Her. 8, 8; BuSs0s, Poll. 1," 
97. 


Iursxög, 1) zum Tauchen geſchickt, Ze, Arist. — 
2) gegen Sonnenuntergang gelegen, weſtlich, Strab., 
bei dem aber überall duausxds beſſere Lesart, u. Sp., 
3. B. dxeavös, Nonn.D. 12,1. 

IY’2, fur. döco, aor. Zivoa, pass. Edusnv, due- 
re, einhülen, verfenfen, nur in compositis. Wie das 
med. gebraucht findet es ſich, dd duorza Bossenv, 
0d. 5, 272. vgl. 11. 21,232; due», Bion. 16,6. — 
Med. dvouas, fut. dösonas, aor. dduo«un, mit den 
homer. Rebenformen ödvero,imperat. duceo, partic. 
dvaouevos, mit Präfenebbtg, Od. 1,24; Hes. 0.382; 
wozu der Bdtg nad} gehören perf. dedöxa, aor. I. 
Wöy, düvas, Wu», = Idvaar, 11.263. opt. dun, Od. 
48, 348, Beik. bei Wolf don, vgl. dradiw, dunvas 
hat Hippocr. (vgl. duvw), eingehen, darunterges 
hen, subire, 1) von Orten, fi Binziube eben, ein» 
dringen, a) mit dem acc., el ty ze nudag za Teu- 

60 Sum (aor. II. conj,), wenn ich in die Thore ges 
Emmen fein werbe, Il. 22, 99. nodıv, Od. 7, 18. 
QYea oxsoeyra [dv dortige, 11.11, 63. Saraaans ed- 
oda xöArov, unter, 18, 140. yaray, unter die Erde, 
d. 1. flerben, 6, 19. ähnlich dpeurny yalay Kdure, Od. 
24, 106. dvdoav dusuerios Jüraı argarön, 11.10, 
221, eindringen in das Heer ber Feinde. Sustor av- 
dgöueo», 11, 537. aan», 6, 185. röAeuor, 14, 63, 
tie noAfuov sröna, 19, 313, in den Kampf gehen. 
düoso Fir uwnerngas, gehe unter bie Breier, Od. 17, 
276. Uebertr., zauaroc yvia deduxev, Grmattung 
drang In die Blieber, II. 5, 811. xgareon dd & Auaca 
dtduxev, 9, 239. Meitaypor tiv yolos, 9, 553. 
vgl. 19, 16. äyos xgadtnv, Od. 18, 348. dö de uır 
Aens, 11. 17,210, &res, Muth fuhr in ihn. Ginzeln 
fo auch Tragg., sipten döras, Soph. Ai. 41171; ya- 
aua x$ovög, Eur. El. 1271. xaue vos Edu pößos, 
Rhes. 569. — b) mit praepos., xa9’ öuıdor Zdv, II. 
3,36. Bdog eis dyx ahdos, 8,85. eis Aldo, Od.12, 
383. Ac nöyrov, uno növsov, 5,352. 425. uno xö- 
we, 11.48, 145. aud law dv Eipog, 11. 16, 340, wie 
iduv döuoy "Aidos slow, 11,263. duoxav ds Alay- 
za, duckie ſich zum Ajas hinan, um unter befien Schild 
Schuß zu fuchen, 8,271. zara anslous deduxe, Od. 
12,93. So auch Folgde. Ic @sroov, Aesch. frg. 240, 
wie Diosc. 11 (VI, 220); nobę oröue, Soph. Ant. 
4202; ös dowovs, Eur.Herc. Fur. 873; xard Bir- 
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Soc, Ap. Rh. &, 967; u. in Brofa, &s Sädarıav, Her. 
8,8; xara yas, Plat. Tim. 25, d. Phaed. 113, c. 4c 
rıelow, Phaedr. 247, e. vgl. Tim. 78,d u.Sp., 3.3. 
Plut. Artax. 8, ds uto« ta desva, ſich mitten in die 
Gefahr flürzen. axides deduxvim did gispür, 
Crass. 25. — 2) von Kleivern, Waffen u. dgl., fi 
Hineinfteden, fie fih anlegen, anthun, yırosa 
düvas u. ducaosa:, 11.18, 816. 23,739. taugen dü- 
var, 6, 340 u. öfter. beim med. gem. mit dem Zufag 
xost d’ Ivraa döcaro, 1.9, 596. ob. dügero ze ya 
xala negi xgol, 13,241. zeugen auosiv, fd die 
Rüfung um bie Schultern legen, 46, 641. xunen», 
fi den Helm aufſehen. 5, 845. Auch eigreuyen, Od. 
22,201. &v teuyeası dvonzo, 24,290. Ondoseıy Evi, 
N. 40, 254. 274, wie &v revyeos, Ap. Rh. 3,638. 
Uebertr., duceo dAxnv, 11.19, 36, lege an, d. 1. waff⸗ 
ne dich mit Kraft. Binzeln auch Folgde, dvayxus 
kinadvor Edv, d. I. er beugte ſich unter bas — 
Aesch. Ag. 211; ꝙòqec, Eur. Ei. 225. — 3) fdeins 
bar abfolut, von der Sonne, untergehen, eigtl. ins 
Meer untertauchen, duasso d’ Adsos u. &. oft bei 
Hom., Yrneolwr dvaöuevog, Daelan der Abends 
gegend, Od. 1,24; dösras jAsos, Her. 4,181; 06 

ünrog nAlov, 7,149; dvousvg nAlp, Xen. An. 2, 
2,8 entipriht dem durorts, 2,2,6; Plat. u. Fol⸗ 
ginbe. Bom Monde, Sappho bei Hephaest. p. 65; 

lust. Arat.7; von den Sternen, Od. 5,272; Arist.; 
untergehen, eigil. ooc uno assaumr düca, Plat. 
Criti. 108, e; u. übertr., doneg moomas, Acsch. 
Ag. 983. Blov duntos adyaig, 1094. [v in dvouas 
iſt des Verſes wegen bei sp. Ep. auch lang, 3. B. Ap. 
Rh. 1, 925; Nonn. D. 7, 286.] 

dom, f. duo. 5 

dvo-dsxa, poet. u. ion. fürdadexa, zwölf, Hom. 
a. a. Ep., Theocr. 25, 129, fonfl nur daid.; Her., 
Pind. N.4, 28, neben dadexa, Ol. 11,51. Sn att. 
Boefie u. Proſa herrſcht desdexa vor. So aud in den 
Bufammenfegungen. 

: vw-xat-dexa, = vor., Her. 8, 121. 

vo-xas-81x00l-uetpog ToFmowg, zwei u. zwanzii 

Maag Haltend, I. Pr ! u a 

duw-xas-eıxost-angus, zwei u. zwanzig Ellen 
Tang, II. 15, 678. 

ö, +0, abgekürzt für daue, nur nom. u. acc., 

Hom. Als plar. für dauerte, Hes. Th. 933. 

do)-dexa, of, al, za, indecl., zwölf, poet. du@dexe. 
— — ——— poet. dumd., zwölf Rinder werth, 

. 23, 703. 

du-dexa-Bouos, mit eit Altären, lo. Lyd. 

dadıxa-yyauntov repua, das Ziel der Renn⸗ 
bahn, um welches beim Wettfahren zwölfmal herum 
gelenkt werden mußte, Pind. O1.3, 35. 

dw-dexd-yavor, 16, das Zwölfed, Plut. Is. et Os. 
30. 
‚ Su-dexa-daxtudog, zeölffingerig, cxꝙ vgic· auch 
öo d., Swõlffingerdarm, Medic.; — zwölfzölfig, Sp. 
Jdu-dexad-apyns, 6, wahrſcheinliche Lesart Xen. 
Cyr. 2, 4, 4, für dadex-agyng. 

Im-dexdd-apyos, 6, der Anführer von 12 Mann, 
Xen. Cyr.3,3, 11; vgl. B. A. p. 235. 

Swdexä-dekros, von zwölf Tafeln, Sp. 

do-dexd-Spayuos, zwölf Dramen werth, olvog, 
Dem. 42, 20. 

Jw-dexa-Sgouos, zwölf Umläufe habend, zwölfs 
mal ben Kreislauf vollendend, Pind. nodapxesa, P 
5,33, O1, 2,50, in ber p. Borm Wunder. TEdgmnog, 
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da-dexd-Sespog, von zwölf Spannen od. Hand⸗ 
breiten, Erye. 4 (VI, 96). 
das-dexa-sdeos, zwölffigig, mit zwölf Grundla⸗ 
lagen, Seitenfläcden, Dodefaeder, Plut. plac. philos. 
2,6; rö d., Tim. Locr. 98, d; Euclid. 
Iw-dex-aesog, zwölfmal gefiegt Habend, Herku⸗ 
les, Ep. ad. 286 (Plan. 99), 
du-dexa-srnoks, Ldos,n, Zeitraum von 12 Jah⸗ 
ren, Geop. u. Sp. 
dw-dexa-srns, &s, zwölfjährig, Plut. Lyc.et Num. 
A,f. dadexiın. | 
da-Jexa-erie, n, Seitraum von zwölf Jahren, De- 
mad. und zig d., frg. 
— mit zwölf Thierzeichen, odgu- 
wös, Io Lyd. je mens. * 
dw-dexa-nuepos, zwölftägig, Sp. 
Ju-Jexa-Ieov,rö,eine nach Denzmälf großen Goͤt⸗ 
tern benannte Arznei, Paul. Ag. 
dw-dexaxıs, zwölfmal, Ar. Plot. 850 u.Sp. 
dos-Sexa-xArvos, mit zwölf Tifchlagern, Acxxos, 
d.1. fo groß wie ein Zimmer für 12 T., Anaxandr. 
Ath. 1v, 131 (v. 11). 
da-dexa-xgovvos, zwölfquellig, mit zwölf Spru- 
belröhten, oröue, Cratin. bei Schol. Ar. Equ. 523; 
vgl. Philostr. v. Soph. p. 525. 
dw-dexa-zuxdog, mit zwölf Kreifen, Schol, Pind. 
01.6, 124. Er 
Jw-dexd-zuros, zwölfgliebrig, zwölfzellig, Schol. 
Ar: Eau 620, zwölfgliebrig, zwölfgeilig 
R — zwoͤlffäͤdig, ⸗draͤhtig, Xen. Cyn. 
‚6. 
da-Jexa-uegng, Es, in zwölf Theile getheilt, Sp. 
Jw-dexd-unvos, von zwölf Monaten, r&Aos, Pind. 
N. 11,10; poet. dumd., Hes. O. 750; dvoxasd., 
Soph.Tr. 645. 
da-Ösxa-unyeros, zwölf Künſte verſtehend, Ar. 
Ran. 1323, nad Schol. Anfpielung auf einen Auss 
drud des Eur., d. üorgo», die durch die zwölf Zeichen 
des Thierkreifes gehende Sonne; f. Plat. Conv. beim 
Schol. Pax 792. 
Iw-Sexa-uvaiog, zwölf Minen werth, od. duds- 
xauyasatas, |. Lob. zu Phryn. 554. 
Jdao-Jexäa-uopog, zwölffach getheilt, poet. dumd., 
gina @geyyeos jeAloso, bie Nat, Antiphil. 17 (VIL, 
641). 
dw-dexa-uoydos, der zwölf Arbeiten vollbracht, 
Herfules, Ioan. Lyd. 
Idw-dexa-ness, mit zwölf Kindern, Aoyein, Theo- 
dorid. 7 (Plan. 132). 
du-dexa-naras, vor zwölfmal langer Zeit, Ar. 
Equ. 1150, in komiſcher Steigerung. 
ao-Jexa-nnyvs, zwölf Ellen lang, Anaxandr. 
Ath. IV, 131 (v. 28). 
dw-Jexa-nAdasos, a, or, jwölffach, Plut. de animi 
procr.31. 
dw-Sexa-norss, Bundesfaat aus zwölf Städten, 
ol d. Torec, Her. 7,95, v. 1. dund. 
exd-nous, odos, zwölflüßig, arosyeior, 
oxıd, von dem Schatten der ‚Sonnenuhr ‚ wenn biefer 
azwölffüßig, war es Eſſenszeit, xandeic eis koriacıy 
dadexänodog, sc. axsäg ebang, Menand. bei Ath. 
v1, 245,u; B. A. 242. 
Iw-Fex-agıduos, zwölf au Zahl, poet. dund., 
Nonn. 
dw-Ier-Gpyns, 6, od. dudtzapyos, B. A. 235, ſ. 
Sadızad=apyns. 
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du-duxds, ados, 9, die Zahl zwölf, Plat. Legg. VI, 
756,b; dumdsxag, Paul. EN ax, 782). — 

Sm-Jexd-anuos, zwölf Zeiten, Moren habend, 
Arist. Quint. p. 34. 

da-Jexd-axuluos, jwölfrubrig, Plat. Caes. 38. 

Öw-Jexd-cxuros ayprige, aus zwölf Lederſtücken 
aufammengefegter Ball, Plat. Phaed. 110, b. 

dw-dexa-oradıos, von zwölf Stadien, Ath. IV, 
152, d; Strab. 

dw-dexa-oraasog, —— das Gewicht habend, 
zwölfmal fo viel, Plat. Hipparch. 231, d. 

du-Jexaraios, a, or, u. ep. di vod Hes. 0. 749, 
* auölften Tage, dveßtu, Plat. Rep. X, 614, bu. 

igbe. B 

Fu Texarn-nögrer, zo, das Bmölftheil, Plat. 
Legg. VIII, 843, d u. öfter; Sp., wie Man. 4, 167, 
haben adj. -wögsos, in zwölf Theile getheilt. 

du-Vixarog, n, 0, ber zwölfte, von Hom. an über- 
all, poet. Form dvadäxerog: zo d., berzwölfte Theil, 
Strab. 2,5, 42. : 

dw-Sexa-g69005,zwölfmal Im Jahre tragend, Luc. 
v. Hist. 2,13. 

dw-dexc-gyurdos, zwölfblättrig, Theophr. 

dw-dexrd-gülog, von ywält Stämmen, Or. Sib.; 
16 d., bie zwölf Stämme, N. T.,K. S. 

Sw-dexd-yogdos, zwölffaitig, E. M. 

dw-Jexayss, zwölffach, Theognost. Cram. Anecd. 


11, p- 3. 

Fo-dexd-mgos, zwölfftündig, Sext. Emp. adv. 
math. 10, 182; zo, eine Zeit von zwölf Stunden, 
Schol. Ap. Rh. 4, 961. 2 

dw-Jex-Erns, 6,3rölfjährig, Plat. Aemil.35 ; Cal- 
lim. 58 (v11, 453); Strat. 4 (XII, 4) auch dodexe- 
rovc im gen. 

dw-dex-Eris, ıdog, n, fem. dazu, Leon. Al. 7 (XI, 
70). 
— 6, Hesych. = yosös, — 12 xoroau. 

dw-dex-nons, ss, mit zwölf Ruberbänfen verfehen, 
, sc. vaög, Ath. V, 203, d. 

dw-dex-öupados, mit zwölf Nabeln, Budeln, 
Inser. 523. 

dau«, 6 (dEuo), 1) Haus, Wohnung, Hom., ber 
Götter u. der Menſchen. auch im par... do, die Uns 
terwelt, Od. 12,21; vgl. Soph. El. 110; u. Movrw- 
vos dwua vigregov, Eur. Herc. Fur. 808. Auch 
Pind., Tragg.. Her. 2,62; oft bei Tragg., von Tem⸗ 
peln, Soph.O.R. 71; vgl. Pind. P. 4,95, denn die 
Tempel find die Wohnungen der Götter. — Auch ein 
einzelner Theil des Haufes, Zimmer, bef. das Haupt⸗ 

immer, der Saal, wo fi die Männer verfammeln, 
da; Callim. Cer. 64. — 2) Uebertr., wie unfer Haus, 
Geſchlecht, Aaßdazxsse, Soph. O.R. 1226, u. öfter 
bei Tragg., 3. B. Aesch. Ag; 1468; Eur. Hec. 624; 
dah. nennt Soph. O.R.29 Theben Kidusıor düna. 
©. da u. dönog. 

douczıov, 6, dim. von due, a) Feines Haus, 
VLL. — b) Gemach, immer, bef. Schlafgemad, Ar. 
Lys. 160; Plat. Rep. III, 390, c; Lys. 1,17; obere 
@emädjer, Hdn. 4,12, 16; vgl. Poll. 4, 129. 

dwwarkeng, ö, zum Haufe gehörig, Mossdur, 
Pans. 3, 14,7; Apollo, Schol. Pind. N. 5, 82. 

douarttıg, ıdos, 7, fem. zum vorigen, doria, 
Aesch. Ag. 942. 

dauaro-pFopkw, Haus und Hof zu Grunde richten, 
durchbringen, Schäß Gonj. für awuarop9., Aesch. 
Ag.968, 
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dauarso, ein Haus bauen, dedoudzwun od 
auıxog ysok, ich bin wohl mit Häufern verfehen, 
Aecsch. Suppl. 936. 

Ödwudo, u. med., bauen, Lyc. öfter; Ap. Rh.2, 
531; Colath. 287 u. a. sp. Ep. 

Jwuness, n, das Erbauen, Hesych. 

dwunzög, vos, N, ton., daſſelbe, Hesych. 

doumtwp, oeoc, 6, Erbauer, Man. 6, 415. 

dwuog, 6, dor. = [wmuög, E. M. 316, 56 und das 
nach durch Bergk hergeftellt bei Epithyc. Ath. IV, 
140, 8. £ 

düvaf, axos, 0, dor. —= Jöraf, Theocr. 20, 29. 

Jwgaxıvov, Tö, eine Art Aepfel, Geop. 

Jwgea, n, Gabe, Geſchenk, bef. Chrengefchent, 
Aesch. Prom. 619; Soph. Ai. 1032; Her. 5,23; u. 
att. Proſa, dıdovas, Jwesiodes, Plat. Rep. v.468, 
a. Polit. 290, c; Legal, Vermaͤchtniß, Is. 1 u. öfter; 
Dem. 27,41; dwgeav rs Aaßsiv, etwas als Geſcheni 
empfangen, Joövas, Lys. 7,4; Dem. 19, 171; dah. 
dwpsav, abverb., geſchenkweis, umfouft, zrgurzsır, 
Pol. 18, 17, 7, u. bei. Sp.; aud dv dwpeg dıdavas 
11, Pol. 23, 3, 4, als Geſchenk. 

Jweiw, 4) fchenfen, ddwencar, Hes.O. 81; Ko- 
wir Araig Kduoncav, bejceufen, Pind. Ol. 6,73; 
dab. pass., 2dwen®n ol ywon, ller. 8, 85; vgl.Soph. 
Ai. 4008; Plat. Tim. 47,b; 1& nag« rg tuyns 
dwensivte, Isocr. 4,26; D. Sic. 5,49; dege A 
deentaı, Plat. Polit.274,c. Gew. — 2) dep. med., 
fegenfen, z4 ren, 11,10, 557; Pind. 01.7, 3; Her. 2, 
426 u. öfter; u. fo Attiker; dedwenzad zı nuiv 6 
9sös, Plat. Tim. 46, 6. — Tıva tus, befchenfen wos 
mit, Her. 3, 130 u. öfter, vgl. Eur. Heracl. 1028; 
sous avadnuacı, Plat. Alc. 11, 149,0; anigu« 
eig IIeAonövvnoor, Xen. Hell.6,3,4; bloß zıva, 
er. 4,110. 

duwonue, ro, tas Geſchenk, Tragg., tıvd, Aesch. 
Pers. 520; 1à o« ‘Hoaxisi dwenuare, an den H., 
Soph. Tr. 668; vgl. Ar. Nubb. 305. In Proſa fels 
teuer, Xen. Hier. 8,4; Arist. Eth. N. 1,9. 

Jwonuerixög, gem fcheufend, Dion. Hal. 8, 60. 

it jg05, 6, Schenker, Geber, Leon. Tar.14 
(v1, 305). 
demnos. = dwpnuarıxög, Plat. Soph. 223, c; 

lo. 

Öwonzög, 4) befkeufbar, beſtechlich, 11. 9, 526. — 
2) geichenft, Soph. O. R. 384; Plut. Cor. 16. 

dwpıdLw, die doriſche Tracht nachahmen, bef. das 
borifche Fraueugewand, welches die Schultern u. die 
linke Hüfte bloß ließ, VLL.; fi des doriſchen Dias 
lekts bedienen, Anacr. 10, 6. 

Jweraxög, Orac. bei Thuc. 2, 54, = Jwpsxög. 

Idwektw, die Dorler nahahmen, bef. wie ein Dorier 
fpregen, Theocr. 45, 93; Strab. VIII, p. 333 u. Sp. 

Swpsxög, dotiſch, Her. u. Att. die gew. Form. 

dwpsos, dafjelbe, cpuors«, zöwog, dorifhe Tons 
art, Music. 

Umgsauös, 6, doriſchet Dialelt, Gramm. 

Jwprort, auf doriſch, nach dorifcher Sitte, In doris 
ſcher Mundart; in doriſchet Tonart, Plat. Lach. 188, 
du.öfter; Folgde. 

Jwotens, dywv, ein Wettfampf, wobei der Sieger 
ein Geftenf erhält, Plut. reip. ger. praec. 17. 

Jwpö-dernvog,der eine Mahlzeit fchenft, mais, der 
die Speifen herumgiebt, Ath. XV, 701, b. 

Jwpo-dexrns, 0, ber gern Gefchenfe nimmt, LXX. 

Iwgo-doxtw, 1) Geſchenke annehmen, bef. ale Be⸗ 
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fechung, ſich beſtechen laſſen, abfol., Her. 6,83. moAd 
@gyügıov, 6,72, durch vieles Geid; yovao», Plat. 
Rep. IX, 590,a; dah. pam. 1o dedwpodoxnutror 
xouatov, Din. 1,66; «ns zevog, Ar. Vesp. 669; 
vgl. Lys. 21,22.28,3; Dem. öfter, 3.8.18, 85, zai 
diagdstgeodas ini yonuası. — 2) beſtechen, rıva 
(Dem. 9, 45 {fl zw.), Strat. 46 (XI, 204); 70 dıxa- 
sengeov, D.Sic. 13,64. Dah. pass., betoden wer⸗ 
den, fi beſtechen lafien (Xen. An.7, 6, 17 iR jetzt das 
act. hergeftellt), Pol. 6,56, 2.26, 3,14; Dion. Hal. 
4,55. 

Jopo-Föxnua, zo, angenommenes Gelt, Beſte⸗ 
ung, Dem. 48, 31; Plut. com. Ath. VI, 229, f. 

dwpo-doxnazs, durch Annehmen eines Geſchenles, 
dur Belegung, kom. Anfplelung auf dagsars, Ar. 
Equ. 991. 

Gego-Foxia, 4, bie Annahme eines Geſchenkes, 
Beſtechlichkelt, zarayvarai tıvos, Lys. 21.21; Din. 
2,5; dwpodoxiag zarnyogsiv, Acsch. 2,3; Pol. 
18, 7,7 u.Sp.— Das Geben eines Geſcheules, VLL. 

Jwgo-doxos, 1) Geſchenke annehmend, beſtechlich, 
neben @eAogenuaros, Plat. Rep. 111, 390, d; Ar. 

u. 401; Din. 1,44 u. Fohhde. — 2) Geſchenke ge: 
bend, beflechenb, VLL., 3.8. B. A. 242, xai 0 diıdous 
zalo Aaußdvwv. 

dwoo-dörns, 0, Gefcheufgeber, Judas, heißt Bac⸗ 
us, Mel. 6 (X11, 49). 

dupo-xontw, beſtecheu, LXX. 

Iwpo-xonie, n, Beſtechung, LXX. 

Iwpo-Annreo, Geſchenle annehmen, Eust. 

Iwgo-Annzeng, o, der Geſchenke auninmt, LXX. 

dwpo-Anyia, n, das Annehmen von Geſchenken, 
D.C. 39, 55 u. Sp.; B. A. 35 erfl. dwgodoxse. 

Jugor, ro (Ida), 1) Babe, Geſchenk, beſ. Ch⸗ 
tengefdenf, von Hom. an überall; man fagt gem. 
daoa dıdavas, Außeiv‘ Tevög, Geſcheuke, die einer 

* 1,3 B. 9ewr, was von den Göttern herrührt, die 
Sügungen derfelben, 11.20, 265. Od. 18, 442. insbe: 
fondere Ay.godirns, Kunglas, Liebreiz, Liebeegenuß, 
1.3, 64; Hes. Sc. 47; Pind. N. 8,12; val.za av 
Movou» xal ’AnöAdwvos due, von der Dihtfunft, 
Plat. Legg. v11, 796, e. — das den Göttern darge⸗ 
brachte Welhgeſchenk, gEge dugor Adnan, 1.6,293. 
8,203. Abgabe, Tribut, 17,225; Plat. Euthyphr. 
45,a_vıbdt za nag’ nuwr Tois Ieois Japa. — Ju 
att. Gerichtsſprache dugwr yoayn, Klage wegen Ber 
ſtechung, onore ri alılav Eyeı Tay noAstevoutvor 
düga Außeiv, Harpocr.; Jwgw» dlwkic, Plut. Per. 
40; dab. dogw» Edsiv, Jemanden der Beſtechung 
überführen, Ar. Nubb. 591; ögAsiv, Andoc. 1, 74; 
txol9noav, Lys.273.— 2)—=nadasern, die Breite 
ver laden Hant, als Längenmaaß, Nic. Th. 348 ; Poll. 
2,157. 

dwgo-Fevias, yoayn, Klage gegen Cinen, ber der 
Eevia angeflagt, die Richter beſtochen hatte, Lys. bei 
Harpocr.; vgl. Poll. 8, 44 u. B. A. 238. 240. 

Iwpo-reitw, Geſcheule zollen, fein Gelũbde bezah⸗ 
len, Orac- bei Dem. 43, 66. 5 

dwoo-gäyos, Geſchenke freflend, gierig nah Ges 
ſchenken, Hes. 0. 219. 226; Pol. 6, 9,7. 

Iwpo-gopkw, Gelenke darbringen, zus, Plat. 
Phaedr. 266, c. zs»f rı, Euthyphr. 14, e, wie Ar. 
Vesp. 675; ri, Pol.2,19; aud zur, Ginen beſchen⸗ 
fen, Ael. V.11. 1,32. Häufig bei K. S. 

7 dugs-poeie, 2, das Geſchenkebringen, Alciphr.1, 

u.a. Sp. 
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Sopo-popıxös, 1, 6», Geſchenke bringenb, Plat. 
x Soph. 222; d; oroAn, als Geſchenk dargebrachi, Al. 
.M.1, 22. 


dwoo-öpos, Geſchenke varbringend, Pind. P. 5, 
86; alnsbar, Euphor. bei Ath. v1, 263, d; xagno», 
Archimel. 1 (App. 15). 

dwpdrrouen, dor. = dwg£ouas, Theocr. 7,43. 

des, 7, nut im nom., Hes. O. 554, die Gabe. 

a — gern geben wollen, desiderat. zu dLdmus, 
lesych. 

dwat-Ssxog, ſich der Gerechtigkeit übergebend, dem 
Rechte ſich unterwerfend, im Cafe der Selbfhälfe, 
Her. 6,42, wo ber Ggf zu dAAndous yıosıw xad 
äysır“ Pol. 4,4, 3. 

dwst-nöyos, den Hintern preisgebend, Suid.; auch 
doatn., vgl. Lob. ad Phryn. 770. 

dejawy, oyrog, ö, geben wolleub; ber fies vers 
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fpricht, aber nichts giebt, Beiname des Antigonus IL. 
von Macevonteu, f. Plus. Coriol. 11. 

durepa,n, fem. zum folgbn, Linus bei Stob. flor. 
5,22; Man. 2, 447. 

derie, 7005, 6, Geber, Jwrnges Jaw», 0d.8,325, 
heißen bie ©ötter; Hes. Th. 46 u. öfter. 

derung, 6, baflelbe, Hes. 0.353. 

— Gaben einfammeln, aunehmen, Her. 2, 

4180. 

dortyn, 7, bie Gabe, das Gefcent, IN. 1, 155 u. öf- 
ter; Theocr. 17,114 ; ayatgsıv, Her. 1,61. daztvnv 
dovvaszı, etwas als Geſchenk geben, d. 1. umfonft, 1, 
69. 6, 62. 89, wie dogsav. Bon Sp. Themist. 

doruðc, vos, n, ton. baffelbe, VLL. 

destup, ogos, 6, = Jaurng, Ziwr, Od. 8,335; 
9sol, Theogn. 134; bef. ‘Keuns, H.h. 29,8; Luc. 
Cronos. 14. 


E c. 


E, 8,8 av, fünfter Buchſtab im griechiſchen Al⸗ 
phabet; als Zahlzeichen e'—=5, der fünfte; e 500. 
Als einzelner Buchſtab wurde es von den Aelteren «d 
genannt, vgl. Plat. Crat. 402, o. 426, cu. öfter; Ath. 
x1,450, 0. 467,a. Erſt nad) Erfindung od. Benu⸗ 
hung des n in der gewöhnlichen Schrift heißt es E yı- 

09. Dichter dehnen des Mekrums wegen oft a in es, u. 
verfürgen umgefehrt es in e, vgl. Zap = £lap, "A- 
Yes ="Alpeös. — Als euphonifcher Zufag erfeheint 
es in der alten Sprache, bef. bei Hom. In digammirten 
Wörfern, daixoas, dedva, Firdwp wahrſcheinlich zur 
Ferftellung des Metrums von den Grammatifern aus 
Unfunde des Digamma vorgefegt. Anders zu beur« 
— find dxstvog u. xeĩyoc, dogrn = ögrn, Ixbic 
= 95. 

3, gew. Doppelt EZ, od. viermal (VLL. dnldönue 
oxerkinorsxdv), Ausruf des Schmerzes u. ber Trauer, 
weh! weh! Tragg., wie Aesch. Ag. 1085; Soph. O. 
€. 147 u. font; in ben mss. oft mit spir. asper, wie 
es auch Belf. Ar. Vesp. 316 fchreibt. 

€, enelitiſch, pron. 3. Berfon, f. od, ep. &, 11.20, 
1741. 24,134. 

Ea, aus verboppelt, Fa, a (VLL. änldönue dx- 
nanzrıx6y), Ausruf der Meberrafchung, Beſtürzung, 
ober des Unwillens, oh! ad! Tragg., bef. vor Fragen, 
ta, ti yoüua; Aesch. Prom. 298. £a, fa ucie, nös 
tysı; Ch. 857. fa, fa äneye geö, Prom. 690; £a, 

a idov, Soph. O. C. 1475; dark; 80$' ö neosswWr; 
Ar. Plat. 824. vgl. Av. 1495. Th. 1105; Eur. Hipp. 
856 u. öfter. Selten tu Profa, da, voysaral Tıves, 
Plat. Prot. 314, d (@6 wird als imperat. von dd bes 
trachtet, u. VLL. haben da dr, = dys di). [Bei Dich⸗ 
tern per synizesin oft einfylbig]. 

fa, ep.u.ion. = 9, id war, 11.4, 321. 5, 887. 
Son. Brofa auch Zas, are. 

day (el — &v), in biefer Form erſt nochhom., bef. 
att.; afgagn 77», ſchon Hom., u. feltener &», 4) wenn, 
im Ball daß; eine Bedingung von den Umſtäuden 
abhängig aus ſprechend, regelmäßig nur in directer 
Rebe mit dem Gonfunetlo fo daß man bie Ausficht auf 
Cutſcheidung durch den Erfolg ausbrüdt. Man vgl. 
bef. Stellen, wie Her. 3, 36. el iv nerauehrjass to 
Kaußvan xal inıkmsijaeı Toy Koosooy — Aduyor- 
sos (agygia, Ar dE un ueraulines undd neIf 


u», sore xaraypijodas, im Fall es ihn aber nit 
gereuen follte; erfteres erſcheint ale die Annahme, bes 
zen @rfüllung man wünfcht u. vorausfegt, letztere ale 
die nicht unwahrſcheinliche, über die der Erfolg beleh⸗ 
ven wird. Ober Isocr. 6, 107: fr käryüg [2777777777 
Anodynazeıv ünie rar dıxalav, sudoxsunjcouer 
—, al di YPoßnoöueda tous xınduvous, wenn wir 
wirklich ung vor ben Gefahren fürchten, wie Dem. 8, 
77: dv nadano9e dAsyarpodvsec anarıov, Toms äv 
xal vöy Fri Berti yEvosso (das wünfcht ber Redner, 
aber er kann ben Erfolg feiner Rede nicht vorherjehen, 
nach bem bisherigen Berfahren der Athener iſt wahr- 
fceinlicher) si u6yros zasedeiede, vgl. id. 18, 176; 
Xen. Cyr.4,1,15. Der Nachſatz iſt am gewöhnliche 
ften ein indic. praes., fat. od. imperat. ob. opt. potent. 
— Man bemerfe beſ. day c. conj. aor. in der Botg 
des fat. exacti, wie bei örav u.änssdav, day Yürtor, 
fobald als, Alc. I, 105,a. — Der opt., ber fi vor 
Ariftoteles felten in oratio obligaa findet (f. Herm.zu 
Viger.p. 291), u. in wenigen Stellen ficher in, findet 
fe nad Arifot. auch in orat. recta, bef. bei den sp. 
Byz., die es auch mit dem indicat. verbinden. — 2) in 
abhängigen Fragen, wenn es ſich um ein Factum hans 
delt, defien Eutjcheidung erwartet wird, ob wohl, 
bef. nach exdrzeıu. ähn!., Plat. Gorg. 452,c; Xen. 
Mem.4,4,42; aud ſchon bei Hom. Defter ift ein 
Verbum zu ergänzen, el JE x’ dzs mgoregw nagarı)- 
Eouas, Hr nov Iyevow Aioyog — desdo, wenn id 
weiter ſchwimme (um zu fehen), ob lch etwa auffinde, 
Od. 5, 417; unda zodro nuiv Aböntov korw, div 
os alo9n, od el, Plat. Alc. 1, 122, d. — In Brbdog 
mit anderen Bartifeln merke dv va — dayre, ſei e6 
daß — ober daß, Plat. Prot. 323, b u. öfter; days 
— xat, Soph. Ant. 327. — 2dyraeg, wenn anders, 
Tragg., Plat. u, Bolgde. — day zes, wenn auch, xal 
day, aud wenn, felbft im Fall daß. — av um, im 
Fall daß nicht, wo nicht, ſteht oft elliptiſch, örı un vo- 
Hvas vouov, lay untöv auroy Eninaos zoig noAl- 
Tas, ol xugsos vonos Alyovas, wie non — nisi, nicht 
ein Geſeb geben, wenn nicht baffelbe für alle, b. 1. nur 
ein foldhes, welches für alle gilt, Dem. 24, 188, u. fo 
bef. bei Sp. außer. — Bei ben LXX., N. T. ſteht dav 
nad) relativis für &v,z. B. ömov da» dntoyn, Matth. 
8,19. 
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kayn-oos, ein feines Gewand tragend, Fels, An- 
timach. bei Hesych. 

dävyog (Evvunı, anziehbar, ob. nad; Buttm. Lexil. 
11, p. 43 von &do, nachgebend, weich), von Gewaͤndern 
ob. anderen gu Bekleidung dienenden @egenfländen, 
nindog, 1.5, 734. 8, 385. &avai Ast, 18,352. 23, 
254. xunuidss kavov xacaırlooso, von weidem, 
wohl zu tragenden, nachgebenben Zinne, 11.18, 613 
(m bei Sp., wie Orph. Ärg. 875. 1221, iſt « furz]. 

avon iſt ber Duantität wegen zu trennen. 

tavös, n (Evyuus), das Gewand, nur von Frauen⸗ 

jewändern, 1. 3, 385. 419. 44, 178. 21,507; H. Cer. 
77; verlängert elawag, 11.16,9; Ap. Rh. 4,169 
la tft kurz). 

Zap, fapos, ro, sp. Ep. elap, wie Nic. Al. 87; el- 
«os, Opp. C. 1,116; zfgagn 7, nur Alcm. bei Ath. 
x, 415,d u. Hippocr.; aber eos, #es, Pind. P.&, 
64 u. andere Lyrifer, wie Thuc. 4,2 u. öfter; Ar. 
Nubb. 4008 u. bef. Sp. nach Hdn. Ein- u. zwelfylbig 
u lefen iſt Zug, Hes. 0.490; Zupı, 460 — Frühling, 

te auf den Winter, yeiuwr, folgende Jahreszeit (rov 

&uvog Televreivrog jdn xal gas Fa, Thuc. 5, 
fi u. öfter), Hom. Il. 6, 148. Zapos v£o» iatausvoso, 
Od. 19, 519, u. fo folgende Dichter u. Proſaiker; ia- 
00s, im ®rühling, Arist. H. A. 5, 10, 1; -Zua ıö 
Tags, Xen. llell. 4, 8, 7.— Bel fpäteren Dietern jes 
des Grfllingserzeugniß, wie yerdor Zap, das erfle 
Barthaar, Crineg. 12 (v1, 242), u. von allem Zarten 
u. Lieblichen, Hure», Ep. ad. 524 gen, 12); xce⸗ 
zw», Iul. Aeg.51 (vii, 599); Scol. 23 lac. Dab. 
Demad. bei Ath. 111, 99, d die Zgnßos — ap is no- 
Asa; nennt; Zap Spar, Frühling bliden, d. 1. freunds 
lic blidten. Theocr. 13, 45. — 2) Geop. ber Saft, der 
im Frühling in bie Pflanzen tritt. Daher duinc, das 
Del, Nie. Al.87; vgl. Callim. frg. 201; bei Men⸗ 
fen n. Thieren das Blut, VLL. (nach Hesych. u. 
Schol. 11.19, 87 Cypriſch); fo peroso Hepuor ag 
Adrreıy, Opp. H. 2, 618; Nic. Al. 314; Euphor. bei 
Schol. Theocr. 10, 28. 

dagt-doenros, Aoıßat,im Frühling gepflüdtt, Pind. 
frg. 45, 7. 

Eagt-Ögonsog, Grel. des vorigen, Dion. Hal. 

dapiLw, 1) ven Brühling zubringen, Xen. An. 3,5, 
45; Ath. X11,513, f. — 2) Frühling haben, wie im 
Frühling grünen u. blühen, Sp. ; auch im med., Assun- 
ze ürdecıy — A c. 

apsvog, zum Frühling gehörig, Spe, Frühlings 
eit, Pol. 2,54,5; Plut. Nam. 19 hr —ES er. 
B, 6, 22. — poet. siagends, 3. B. ügn, I. 16, 463. 
&ydsa, 2, 471; nAdog, Hes. 0.676 u. öfter in ber 
Anthol. Att. gew. jgswog, Ar. Av. 683. gıva zsia- 
deiv, von der Schwalbe, Pax 800; ypovos, Xen. 
Bel 3,2,40n.Sp. 

ago-Tospis, Es, vom Brühling genährt, gezogen, 
Au ves, Mosch. 2, 67; müde», Orph. Lab. 610 
sued-Toopos,, VLL. Erfl. um vorigen. 

agd-yp00, Iaorııs, frühlingss, d. I. grünfarbii 
Orph. Ti 

Eagregog, poet. — dagırdg, Nic. Th. 380. 

tacı, = slal, ep.; däca, = ovoa, dor.; faraı = 
Nvras, faro = nyro. 

kavrdeng, mroc, A, Selbfiheit, Proclus. Bon 

tevroö, Sauräg, od, ton. Eovzos, att. 3fga. auzov, 

ron, reflex, der britten Perſon, feiner feloit, fich felbR, 
aurö» oyazıaıy, Her. u. Att.; nicht felten findet ſich 
bef. bei Sp. dafür auch adzos. Bel Hom. immer ges 
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bavroö, dp’ iavrov, xa9’ kavsdv u. ähnliche f. bie 
Bräpofitionen. Daß im Attifhen der gen. davroö, 
lavıay für das Pronomen possessivum ber dritten 
Berfon gebraucht wird, wo ſich dies anf das Subject des 
Sabes bezieht, lehrt die Grammatik. Zu bemerken iſt 
4) daß die Gtlechen, wenn das subj. ſcharf beſtimmt iſt, 
iavroo aud) für vie erſte n. zweite Perſon des reflexi- 
vam brauden. Dies if bei Attitern, bef. im plar. 
nicht eben felten, wobel nach Herm. zu Soph. O.R.707 
u. Ar. Nubb. 1459 gewöhnlich der Öegenfag der Pers 
fonen mehr hervorgehoben wird; Junaͤchſt ſcheint 
die fürgere Form für den Plural die Veranlaſſung zu 
diefem Gebrauch gewefen, für welden allein Apollon. 
de Syntax. 111,2,3 ihn gelten läßt (davrods Ößple«- 
uev, nicht davroy Ößgscas); vgl. Bernharby Synt. 

. 272, der von Xen.u.Isocrat. ben Gebtauch im sing. 

eginnen läßt; dei d4 ua xai onio Auxivov anolo- 
yıoacdas, dA oöy ünig adroö udvoy, Antipho 5, 
60; &rois aurounasclv äv ovuBovksdassec, Tod- 
toss adrös Zuuäverw dElov,Isocr. 2, 38; nagälınov 
olxszöv slvas ardaıv ivdoy nee’ davrg, Men. bei 
Schol. 11.21,389;; eis nödaeyoc kavrov Fußadtig yılo 
apayuarwp, id. Ath. XIII, 559, d; yuuvoss' ad- 
zous Jarrev änavrıg, Alexisib. X, 417, 0.— 2) daß 
der plar. für dAAfAur, EARrjdoss fteht, Her 3, 49 u. 
öfter bei Attifern, 3. ®. Thuc. 4, 25; Xen. Mem. 2,7, 
12. 3, 5, 16; mo0s aörus noAla Andovens, Anti- 
phan. Ath. X, 450, e; vgl. Helnd. Plat Lys. 215.b. 
Parm. 133, b. 

Zap9n, nach Aristarch. richtiger dig 9n, u. jo Bek⸗ 
fer, nur ll. 13,543, Zul d’ donis 2dgSn, u. 14,419, 
In’ adıa dank lägdn, ver Schild war angebunden, 
befefligt. fiel darüber hin (vgl. Zpinras), von änto, 
oder er ſchlug auf; faͤlfchlich von Anderen auf Emouas 
aurädgeführt, er folgte nach ; vgl. jedoch Butt. Lexil. 
11, p. 140, fu. übh. Spihnet zur II. Exc. XXIV. 

Ein, impf. sta», aor. efaca, ion. auch face, perf. 
slaxa, Dem. 43,78, poet. auch eldos, 11.4, 55. Od. 21, 
260; Ap. Rh. 1, 873. 4, 409; slasxe», Il. 5, 802; 
daaduevos ift pass., Thuc. 1, 182, wie Eur.I.A. 331; 
Laffen, 41) zulaffen, geſchehen lafien, alxev 2 
no0ppwv us Asöc Suydeng — aurdy ze Lusıy, Od. 
43,359. &o Her.6, 108 u. oft bei Atitfern, theils 
abfolut, theils mit acc. c. inf.; auch fo, daß sIvas au 
fehlen ſcheint, auronduovs day noAlras, Xen. Hell. 
3,4,17, öfter. mit elvas, 6, 4,2. Mit der Negation 
(odx Fü») bedeutet es nicht bloß > nicht gulaffen, zoeiv 
u’ ox 2 Haidds, 11. 6,256. vgl. Od. 24,233, fons 
dern: abbalten, verhindern, verbieten, odx iu dıa- 
nloocs, 1. 6,55; zar undeis dT, aud wenn es Alle 
verhindern, Soph. Ai.1163. ovx ddass roörd y’ A 
Ilxn os, das wird dir das Recht nicht geflatten, Ant. 
538; dyasyaı di Tadro alei (6 vous) odx dv ysd- 

ww, dla ubvovtas Inıxparkeıy (sc. xsledur), 

er. 7,404; u. fo im Ggſtz von xedevo, Thuc. 2, 21; 
Plat. u. Bolgde. Beſ. vom Geſetze, Acsch. 3,24. 176. 
Dah. im pass., oöx Jäodaı, verhindert, abgehalten 
werben, Eur.1.A.1344; oö un» eld9noav, Isocr. 
&, 97; oöx Zuuevos, Dem. 2,16; odds ueisejoas 
daadusvos, Thuc. 1, 142, fut. med. in — — 
2) gehen⸗, fahren⸗, fein laſſen, Zr 4020», laß den 
Som fahren, 11.9,260. Evape, gieb die Beute auf, 
17, 13, öfter; zei vür faaor, undE ao uelnadım 
vbbt Aesch. Prom. 332; fo rourous fa, laß fie gehen, 
Tümmere dich nicht um fie, Soph. Tr. 344; vgl. 11.24, 
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557. 5600. 684. 0d.8,509; psAocoplav, Plat.Gorg. 
484, c; u. oft Andentung des Ueberganges zu —* 
Neuem, raöra, er ließ das, brach ab, Xen. An.7, 
11. ddd», unterlafen, 7, 3,2; reis udy änsyergei, 
za di 8&, Plat. Rep. IT, 361, a. auch neo} gouarur 
Bdanus»,Prot.347,a. ep} od d Adyos Zorlr, Char- 
mid. 166, c u. öfter; mit Stillfhweigen übergehen, 
Dom. 24, 15, wie Plat. Legg. IX, 854, c ceyi hinzur 
fügt; dadirra zal napopsivra vbht Dem. 10, 8. 
L zafpeov läy unter yalgw. Im Bafl., j door 
ds do, fie foll in Ruhe gelaſſen werben, Soph. Tr. 
328; einzeln Rehtenunnddsr Jarionzüc xarosziasug, 
man muß die Ginrichtung unterlafjen, Plat. Legg. XII, 
969,c. Bei Soph. 0.C.369, avrois v dos, Koi- 
orıd re Ipdvovs däcdas, fcheint das med. act. rich⸗ 
tiger, ſie wünſchten. daß der Thron dem Kreon übers 
Taffen werde. — Aehnlich c. inf., unterlaffen, aufs 
geben, zMıyas ddaouer, 1.24, 71. Seös To uivdai- 
cs, 10 daddası, sc. doüve:, Od. 14, Ah. u. abfolnt, 
EN äys di xal fusor, lafab,11. 21.221. Bei Dem. 
37,57 entfpricht es dem agsevas, in Ruhe, ohne Bros 
ceß laſſen. vgl. 58, 43; r6 dAAdrgsa Züv, fremdes 
Gut unangetaflet laffen, Xen. Ages. 11, 8 (sp. D. 
brauden « in fut. u. aor. au furz; Zu u. 2 bei Hom. 
11.5, 256 u.a. D. einfylbig, val. Soph Am. 95. O. 
ER u. fo auch Zdaovasy mit Eyntzefis Od: 21, 

Zdo», ep. gen. plur. zu Züs, w.m.f. 

IBdeunxorre, bor. = EBdounxorra, Inser. Tab. 
Heracl. 

Eßdouä-yerijs, am flebenten Tage geboren, Bei- 
wort des Apollo, bef. in Sparta, Plut. Symp. 8,1, 2. 
Wohl zu ändern in 

Iedon-äysens, ö, Beiname des Apollo, weil ihm 
am 7. Tage jebes Monate geopfert ward, od., nach 
2ob. Aglaoph. p. 434, weil bei feinen eften 7 Knaben 
u. 7 Mädchen den Feſtzug aufführten, Her. 6, 57; vgl. 
Aesch. Spt. 804. Die Alten flimmen in der Erfl. des 
Namens nicht überein. . 

* dixöc, zur fiebenten Zahl, Ablheilung ges 
jörig. Sp. 

Märneies, am flebenten Tage, 3.8. dssp9stgorto 
äßdouaios, Thuc. 2, 49; Xen. Hell. 5, 3, 19. — 
87 das am flebenten Tage wiederlehrt, 

jedic. 

äßdoudzis, fiebenmal, Call. Del. 251. 

Ißdouds, ddos, q̊, bie Stebenzahl, dısads Ixra- 
voy $ßdouddes, Antipat. 42 (Plan. 131), d.1.14; 
bef. Zahl von fieben Tagen (Woche), Arist.H. A. 6,17 
a. bef. Sp.; Zahl von ſieben Jahren, u» Nlızlavrais 
Ipdouda usrgeiv, Arist. pol. 7,16; vgl. Plut. plac. 

hil. 5, 23. 
re tßöduarog, poet. = Eßdouos, II. 7, 248, öfter; 
Hes. 0.1. 

tBdousixovre, böot. = EBdounxorse, Inser. p. 
754. 

ißddussos,ö, Beiname des Apolfo, Iuscr. 1,p.63, 
f. &Bdouayerns. j 

IBdousvm, den fiebenten Tag nach der Geburt eines 
Kindes feiern u. ihm feinen Namen geben, VLL. aus 
Lys.tm passiv. 

4Bdöun, n, sc.üuloe, der fiebente Tag, bef. im 
Mondmonat, Her. 6, 57, die röm. Nonae. 

ißdounxorta, ol, al, za, indecl., fiebzig, überall. 

4ßdounxovra-ßıßiog, ein Werk aus ſiebzig Büs 
ern, Phot. bibl. 
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— Uelenpeeren-orngke, ddos, #4, Beit von ſtebzig Jah⸗ 
N, sed. h “ 
pfoummorra-eeis, &s, fiebzig Jahre alt, Clem. 


Ißdounxovra-stla, n, Zeit von febzig Jahren, Sp. 

BJoumxovtdxis, ftebgigmal, N. T. u. fonft. 

Ipdoumzovrds, ddos, n, bie Zahl Siebjg, Tanz. 

&ßdounxort-odeng, ö, febzigfährig, Luc. Alex. 
34. rhet, pr. 24 u.9. 

ißdounxeort-eüris, doc, , fem. zum vorigen, 
Luc. Alex. 34. u. 9. 
: ißdounxoord-dvov, uögsor, Yy., Plut. fac. orb. 

lan. 19. 

ißdounxootö-uovoy, sc. udgser, Y,,, Archimed. 

Hadeunzoarde der AebzlaRe Mippocr, 

EBdowos, ber Rebente, von Hom. an überall. 

Bevn, 5, =tBeros, Theophr. 
dB£vıvog, von Sbenhoh p- 
ZBavos, 1, Cbenbaum, @benholz. von Her. 3, 97 an 


öfter. 
iBlaxos, ij, Cibiſch, eine Art wilder Malven, Gal. 
au HBlaxoc gefchrieben. 
ißoattew, wie ein Hebräer fprechen, handeln, Ios. 
— auf hebraiſch, N. T. 
y-yaroc, 1) im Lande einheimlſch, Fa, Aeech. 
Pers. 922 (wo £yyal fem.). vgl. Suppl.59; ra y- 
yarı im Ggfg von r« unspopsa, Xen. Conv.4, 31.— 
2) xenaıs, Grundeigenthum, Pol. 6, 45,3. Bei Dem. 
33, 3 iR ovußoiuıor sov dem vauıızdy ente 
jegengefeht; Yyyasa yonuara, Hypothel auf Grund⸗ 
Kae, B. A. 251. vgl. Hyuer. — 3) in ber Erde 
befindlih, Ggfg Zmımzoräis, Plut. Symp. 7, 2, 3. — 
Bei Leon. Tar. 68 (vii, 440) 08 dy., bie Götter 
der Unterwelt, wie Plat. prim. frigid. 17 es mit y96- 
oc vbdt. 
3y-yalnvko, darin ruhig, ſtill fein, D. L. 10, 37. 
Ey-yalos (yala), mildend, Hesych. 
Ey-yauta (f. yautı), hinein heiraten, Hesych. 
3y-yaukko, hinein verheirathen, Sp. 
dy- „os, in der Che, ehelich, Procl.H. Ven.4, 10. 
'asog, bafjelbe, K.S. 
aorel-uarııs, 6, Bauhptophet, VLL. 
2y-yaarpı-udyasga, q, Hipponax bei Ath. XV, 
698, c; Spottname eines gefräßigen Menſchen (mit 
einem Schwert im Magen). 
dy-yaozot-wü9og, 6, Bauchrebner; aus dem Bans 
he wahrfagend, Luc. Lex. 20; LXX. auch N. 
Zy-yüazgıos, im Mutterleibe, Sp., wie Maneth. 1, 
89 


dy-yaoıgkens, 6, = Iyyaazpluudos, Schol. Ar. 
Vesp. 1014. 
dy-yaargd-yuıp,—= Iyyegpoydarwg, Schol. Ap. 
Rh. 1, 989, 
sydacıy, Iy-yslvoyıas, perl. u. aor. zn }y- 
ypouaı, w.m.f. £ 
y-ys10s, = Eyyasos, 1) ztjes, Brunbbeflß, Pol. 
32,8, 4; Inser.; ode, Dem. 36, 5. — 2) Ggſtz von 
vavsızds, 3.8. davslauare, Darlehen auf @runds 
ftüde, fo rdxog, Dem. 34, 23, Lanbains; vgl. Lys. 
frg. bei Suid. — 3) was in der Erde iſt, Immobilien, 
H yenpyla dfsoxsvdodn nAny sur Eyyslov, Dem. 
30, 30; guroöv, Plat. Rep. VII, 586, a, die afanyen 
welt, im Ggſtz der Sue. u. Tim. 90, a, irdiſch, Ggfg 
oögdriov. 
'yaysıd-toxoc,anfdem Sande, in der @rbegeboren, 
Theophr. bei Ath. II, 62, a. 
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dy-yerd-puidos, mit den Blättern auf der Erde, 
Theophr. 
dy-yelouya, zo, eine befondere Art Bruch der 
Hiruſchale. wo ein Knochen den andern wie ein yeicoy 
überragt, Medic. 
Ey-ysharıis, 6, der Verlachende, Spötter, Eur. 
Hipp. 1000. 
y-yehcın ((.yehctw), verlachen, verfpotten, abfolut, 
Soph. El. 807; Eur. Med. 1362; u. ui, Soph. El. 
277; Mel.36 (X11,23); auch xar« zavos, Soph. O. 
C. 1339; übertr., Sosicrates bei Ath. X1, 474, a, 
Aenın di xugrois dyyehica xUuacıy ador, fanfi 
hineinraufchend, f. yeldw. 
&y-yaykrns, ö, der @ingeborne, Ap. Rh. 4, 1549. 
Iy-yarııs, Es, elugeboren, einheimifc, Her. 2, 47; 
vgl. Eevog Aoyp uiroıxos slıa d’ Eyyayıjs yarıjas- 
1as @ußaios, Soph. O. R. 452; bei. 9eo4, wie &y- 
opsos, Stamms, Landesgötter, Aesch. Spt. 582; 
oph. Ant.4199 u. öfter Tragg.; xüdos Zyyends, aus 
geftammt, Aesch. Suppl. 330. ndvos, Ch. 466; &y- 
yaris latıy adrois üyasois elvau, Pind.N. 10, 51; 
Ta Iyyevi, das Berwaubte, Soph. Ant.659. fo Gais 
N doũaoc n netvou ts Eyyeyıjs, O.R. 1168; anges 
boren, vous, Soph. EI. 1328.— Adv. &yyevos, Soph. 
0.R. 1225. — Bei B. A. 187.259 &otos erfl. 
Iy-yervao, darin erzeugen, tavi zo, Plut. de sanit. 
luend. p. 397 u. Sp. 
dyyso-toxos, = Iyysıöroxos, Theophr. 
} — ankoſien, koſten, afuarog, Pol. 7, 
3,7. 
dy-yioaua, td, das, wobei man alt wurbe, Beichäf- 
tigung des Alters, Cic. Au. 12,25; Plut. Cat.mai. 24. 
Iy-ynodoxw (f.ynodoxw), in, bel etwas alt wers 
den, rjv dnsarjun» Eyynouasodes, Thuc. 6,18 u. 
bef. Sp.; zeir Eyynpaoas adra ınv axuny Tüg dm 
dog, Plut. Nic. 1A. rois rugasnelos dyynoacas, 
Tiraol. 15, wie rä duvaatesg, Pol. 412,15, 7; dyyn- 
eäras erwähnt Poll. 2,14. — 
2y-yngo-toogla, = ynpotpoyiw iv, Poll. 2,13. 
Iy-ylyvouas ((.ylyyouaı), 1) darin geboren wer⸗ 
den, entfliehen, Hom. Yur Im perf.. toi Alp Zyyaya- 
asıy, U. 6, 493. vgl. Od. 13,233, wie Asßop dyye- 
ara, Ap. Rh. 4, 1561; &» ruvi, Her. 2, 92; dv 
MvItpoıg zai Hours dyyırouson adızia, Plat. 
Rep. 1,351, d u. öfter; zuwd, 3. B. aloI9nud te zai 
vnn loic {: rov xaxer Iyylyyıraı, Eur. TA. 1244. 
Ion 1524; fo Thuc. 2, 49; Arj9n &yyiveral tin, 
Xen. Mem. 1, 2, 21. vgl. Hell. 2, 3, 48 u. öfter. — 
Der nor. med. dyyelvacdıs hat II. 19, 26 die aft. 
Botg: darin erzeugen. — 2) hinein, dazwiſchen kom⸗ 
men, dazwifchen fein, von der Zeit, Yoovou Zyyavo- 
uEvov, nachdem Zeit bazwifchen verfloffen war, ler. 
1, 190 u. öfter, vole Thuc. 1,113 n. folgende Hiſtoriker 
oft; Ivo gedvos&yyirnras, damit Zeit gelaffen werde, 
Plat. Conv. 184, a. Allgemeiner, Tv un ud ros- 
oözov Eyyirnraı, damit uno nicht wieber fo etwas wir 
verfahre, Plat. Rep 1, 341, b. — 3) Zyytreias c. inf., 
es geht au, es {fl möglich od. erlaubt, Her. 1,132. 6, 
38; dsengakayro, Hate un &yyırladasuoınosjaas, 
Antiph. 5, 17; @ore oddd geovncas nutr dyyiyre- 
tas oudtv, Plat. Phacd. 66, c u. Sp., wie Plut. Nic. 
48; dah. wie2£o», abfolut, Zyyerduevor juiv adröv 
arıuöcas, obwohl es uns freifland, Is. 5,19. Vgl. 
dxylyvouas. 
dy-yıyyooxe (j.yıyyacze), darin, daran erien- 
nen, Sp. 


’ . 
Eyypapo 

Iyylko, aunähern, nahe bringen, ras vauc ej] yñ. 
Pol. 8, 6,7; zoig yellsoıy 1« 33 c, ra EN 
3,37; Tıva npög Tıva, LXX.— Olufger intr., fi 
näßern, tıvög, Pol.4, 26,5, öfter; D. Sic. 43, 77; 
auch zı»6, Pol. 47, 4, 1; D. Sic. 2,19; N.T., wo auch 
sig rs gefagt wird, u. abfol. 5yyszer, Matth. 3, 2. — 
Verwandt fein, LXX. 

!y-ylronas, fpätere Korm vom dyyiyrouas. 

oros u dyylo, superl. u. comp. zu dyyos. 

— bläulic, D.Sic.1, 12 u.a. Sp. 

dy-yiavxöw, nach Hesych. ZußAfnes» , ber auch 
Eyykauxwoıs anführt. 

'y-yAsaxoos, etwas Hebrig, Sp. 

ty-yAvxalyos, verfüßen, Euseb. 

Ey-yAvxos, etwas füß, füßlich, Diosc. 5 

—— das Cingeſchnittene, Cingegrabene, 
Themist.&, p. 62. 
dy-yhöcao, füßlich fein, Her. 2, 92. 
dy-yiöpoo, einjcpneiben, eingraben, in Stein, Holz 
u. dgl., Her. Ca dv AlYorg, 2,4 u. öfter im pass. dy- 
—* 2, 106. 148; Plat. Eryx. 400, b; auch 

p. 

— 
Ar. Av. 4603. 1702. E 

dy-ylarzo-rundo, mit der Zunge ſchlagen, abdres 
ſchen, Ar. Equ. 782. 

dy-yraunse, einbeugen, als times. Ev dä ydrv 
yrauyer, 11.23, 731. 

dy-yonsedo, eins, auzaubern, ters, Philostr. 

?y-youyöa, eins, annageln, Sp. 

y-youywass, 1, Beiefigung buch Nägel, f. 
yöugos“ bei ven Medic, Befefigung der Zaͤhne in der 
Kinnlade. 

ty-yovası, d.t. 6 dv yorası xadıjuevos &yıjp, 
ein Sternbild ver nördlichen Halbfugel, Arat. 66. 

&y-yorn, ij, Gufelin, Artemid. 6, 69. 

Ey-yovos, ö, ber Öntel, bef. in fp. Brofa üblich, wie 
Dion. Hal. 6, 37 u. Iaser. auf denen es zuweilen aud) 
Urenfel beveutet; n &yyovos, bie Enfelin, Plut. Pericl. 
3. — Uebh. Nadkomme, Dem. 19, 48; Insor.; abs 
Rammend von, rugös &yyors"Epws, Alph. 3 (Plan. 
212). So bei. z« Zyyova, auch von Thieren, Arist. 
Pol. 7,46; Ael. V.11.1,6; Plut. Bgl. &xyovog. 

3y-yoruuareiw, ſchriftlich aufzeichnen, Insor. 

?y-yodunaros, ſchriftlich aufzugeichnen, dur die 
Schrift darzuflellen, Sp., z. B. pas‘ übb. ſchrifilich, 
im Gpfb des Mündligen, Adyos gan &yyo., Plat. 
Def. Al, d. Bei Aıh.x, 454,d iR Zyygduuaros 
nass Beſchreibung ber Schriftzeichen. 

dy-younzos,eingefchrieben, fhriftlich aufgezeichnet, 
slorjvn, Pol. 3,24, b u. öfter. ruuat, 27,15, im Ggie 
der — “u. aͤhul. Sp. 2 

Zyyoaväss, dog, 7, ein Heiner Fiſch, ſonſt Eyxga- 
afyoAog, Schol. Ar. Equ. 642; Ael. H. A. 8, 18; 
Eyyoavksıs fteht Op. Hal. 4,470, deſſen Schol. auch 
die Form Eyyonväng, 6, hat. 

Iv-yoayr, N, das Cinfchreiben, rar Ieauoserur, 
Dem. 25, 23 n. Sp., bef. tn Athen, Einſchreibung in 
bie Bürgerrolle, ai eig ous-dnudtac, Dem. 39, 5; u. 
die Einfchreibung der zu einer Belbfrafe Berurtheil⸗ 
ten auf Tafeln, die A; der Afropolis aufgeflellt wur⸗ 
ben, Arist.pol.6,5. Bgl. Meier u. Shömann S. 743. 


Ey-yoaypos, = iyygantos, Pol.3,21,4; à N 
van — öu dor, Luc. Nigr.30.— Adr., 


. T. u. 
— eingraben, in eine Saͤule, Her. 4, 91. 
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baraufmalen, Ida ds zur loſ̃ta, Her. 1,203; vgl. 
Plat. Rep. I, 501,c; gew. bareins, baraufichreiben, 
od nivaktv dorıv Eyysyoauuiva, Acsch. Sappl. 
924,wie übertr. im med., 5» dyygdyov au urjuocı» 
Jtlrog yesväv, Prom. 791; c.acc., ddAro» dyys- 
yoauusvnv EvvSnuara, worauf das Drafel gefchries 
ben, Soph. Tr. 156; dr zus Eyygayor Dose 
Eur. Suppl. 1202; dv önıoroAj zade Zveytyganıo, 
Thuc. 1,428 u. Folgde. — Bef. in Athen, in ein Ber 
zelchuiß eintragen, a) in die Bürgerrolle, sis roug dn- 
wörag xal sis ögysävas, Is, 2,15; Dem. 39,5 u. 
ſonſt; eis vous Zynßoug, Plat. Ax. 366,6; eis äv- 
Jo«s, Dem. 19, 230. u. in andere Klaſſen od. Vers 
zeichniſſe. eis Toug zesaxoatons, 6, 60. eis ovuuo- 
ſar, 39, 8; eig ro Ankiapxızör ygaunareiov, 
Aesch. 1,18; ähnlich eig rodg arfuoug, mit der Atis 
mie beftraft werden, Plut. Them. 6; in Rom, in ben 
Senat, Plat. Poplic. 44, u. — b) von Staatsfhulds 
nern, die ins Staatsfhuldenbudy (auf eine Tafel in 
der Aftopolie) eingefra jen wurden, Plat. Legg. VI, 
784, d; ngosoyeläwy Eyyiypauuaı, Dem. 27, 63. 
Zyysygauutvos iv äxgondäsı, neben ögsllwr 
Önuoakp, 25,4. vgl. 70 u. öfter. — c) auch ale Bers 
.Hagten einſchreiben lafien, anklagen, &reygagns Ası- 
nora&lov, Aesch. 2, 148. — Webertr., — —2 
Younoss, einprägen, Xen. Cyr. 3, 3,32 ; Adyovug yu- 
ais, Plut. philos. esse cum prince. 5. f. oben bie 
— a05), fut.äyyuadkte, i 
‚w(yvalo»),fut. eo, indie (hohle) 
Ha "geben, einhändigen, —— Tuyı, m 
Tıumy, xödog, xgaros u. ähnl., 1,353. 2,436; aud 
Teva zovı, Jemanden In des andern Schuß geben, Od. 
16, 66; A430» zıwi, Hes. Th. 485; aud Pind.I. 7, 
2 sp.D., ge N 
y-yvao (&yyvos), fut. 700, bad augm. 77 
yönoa, Eur.1. A. 703, vol. Butim. gr. — dei 


Belter hyyunzeı, Is.3,58. aber aud Zveyunoev, 3, ' 


36. Eyyeyunzeis, AU. Eyeyeyunto, 55. dveyua, Dem. 
41, 6, u. fo gew. in deu Rednern (val. auch die compp. 
dsey., EEey., napey.), eiqtl. als Pfand einhänbigen, 
verpfäuben, B.A.p. 187 wird erfl. 2yyuioaı Stay 
ric xswönevog napdayn dovAov dyd' daviod Tı- 
wuondüren, dah. a) Iuyaripa zuvt, verloben, 
Her. 6, 130; Eur. I. A. 703; Zyyeyunzevaı, Dem. 
59,53; aud im pass., vom Manne, verlobt fein, Her. 
6,130; Suyargi Eyyeyunusvos, Plat.Legg.x1,923, 
d; dyyväras 6 narge zn» unsega znv dunvy maga 
Tod ddsAyoo aüris, Dem. 57,44, er wird mit ber 
Mutter von Seiten ihres Bruders verlobt; feltener 
von den Frauen. Zyyua@odas dei Toig viois yuraixag, 
Plat. de educ. lib. 19. — 2) Med., ſich verbürgen, 
Vürgfcaft leiten, desAni deAav Fyyvas dyyuia- 
osaı, ſchlecht if’, für Schlechte ih verbürgen, Od. 8, 
351, wie yyvnv öyyväcdaı, Plat. Legg.X11, 953,e. 
neös tous dixaoras, Phaed. 115, d; !yyuacouas 
un uıy aplseadas, Pind. Ol. 10, 16; jyyväro un- 
div adroug xaxov nelseadaı, Xen. An. 7, 4, 13. 
Hell. 7, 4, 38, vie Folgde. — rvd, für JZemanden, &y- 
rvijgasds we, Plat, Phaed.115.d. Legg.1X,835,b; 
18.5,25, u. öfter bei ven Rebnern u. a. Sp., wie Pol. 
6,47,4; auch uva ir, für Jemanden bei Cinem, 
Dem. 33,28; von Sachen, To uuAAo», fich für bie Zu: 
kunft verbürgen, Dem. 18, 191 u. Sp. Cprigmwörtl., 

yyda, naga d’ üra, Bürgſchaft bringt Leid-, 
Sprud) des Thales; bei Plat. Charm. 165, a Zyyim 
(ubſt.) naga d’ ärn. 
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dy-yan,n (yvior), 1) die Bärgfchaft, bie in Einhäns 
digung eines Pfandes befleht, Gewährleiftung, Od. 8, 
351; tı$Evas tuyl, Aesch. Eum. 858; vgl. &yyvä- 
oScs Zyyvag dnotivsıv unte tavog, Antiph. 2, ß, 
12; 9 i od. no5c say rodneLa dy., Dem. 33, 10, 
44, die Gaution beim Wechsler; öuodoyeiv, Bürgs 
ſchaft geben, D. Hal. 11, 32. — 2) Verlobung, &yyvac 
71048109, Dem.46, 18; vgl. Plat. Legg. v1, 774,0; 
Pe encın 34) Berhürgung, B.A.p-StansD 

unais, 9, jerbürgung, B. A. p. 94 aus Dem. 
2b, — jet dıeyyuncss ſieht. — 2) Verlobung, 
yuyauzds, Is. 3,53 u. Sp., wie Alciphr. 3, 1. 

Zy-yunzis, ö, der fich verbürgt, Bürge, Antiph. 5, 
47; Lys. 43, 24 u. fonf; dyyuntas zadıaravas, 
3ürgen ftellen, Antiph. 4, 2; Xen. Hell. 4, 7, 35; 
Dem. 24, 39; nag£yeıv, Plat. Legg. 1X, 871,eu.Sp. 

dy-yonaıxög, die Bürgfchaft betreffend ? 

Iyyuntis, % 6», verbürgt, verlobt, Rets von ber 
Frau, Zyyunen, Dem. 59, 6U u. Sp.; im Ggfh der 
Eraloe, Is. 3,6. 

äyyösev, aus der Nähe, von nahe, gew. a) vom 
Drie, Torausvn, 11.10, 508 u. öfter. evt, nahe bei 
Ginem, 17,55%. u. tovog, 11, 723; Theocr. 24,20 u. 
fonft; adzos v Svnazovrog Eyyuder napuv, Acsch. 
Ch. 839; exoneiv, Soph. Phil. 465. vgl. 652 u. Eur. 
1. A. 489, wie ogäeses, Plat. Soph. 236, a, u. Ideiv, 
Dem. 3,9; aud nagsivas, Soph.O.R.1269 ; 2491», 
U. 5, 72. 7, 219; ngoceA9ei», Plat. Polit. 289, d, 
too, wie in vielen anderen Stellen, die Nüdficht auf 
die Bewegung von einem nahen Orte her faR nanz 
verſchwindet; &yyuder rrodds, Eur. Ion 612; Goſb 
von noßöw9er, Plat. Theaet165, du.äfter. zagogel- 
$öyrıg dyyuser, Polit. 289, d. — b) von der Zeit, 
nahe bevorflehend, wieman 11.18, 133, red gdvag 
iyyöser adıo, eril. vgl. 19,409, obwohl aud hier 
an eine örtliche Nähe gedacht werden muß. 

Wyyv-Inen, n (Abltg dunfel; lat. incitega), nad 
B.Ä.p.245 1) ein Behältuiß, etwas darin aufzube⸗ 
wahren, vgl. Luc. Lexiph. 2, wo falſch Zyyvoonxn 
fleht. — 2) ein Unterfag, um Keffel oder Dreifuße u. 
dergl. darauf zu flellen, Hegesand. Ath. v, 210, b. 
vgl. 199, c für vroxentnofdion. 

Zyyüsı, nahe bei, in der Nähe, thells abfolut, 11.7, 
341; Hes. 0. 286.'theils mit gen., Il. 6, 317 u. öfter; 
Hes. 0.381; Theocr. 21, 8 u. sp. D., wie Ap. Rh. 
auch mit dat., 11.22,300, welde Stelle man wiell. 10, 
251, 2yyu$s d’ Habs, von ber Zeit erfl. 

dy-yvıdo, in bie Hände geben, LXX. R 

Iy-yuuralo, in etwas üben, dgynaıs Tas yuyac 
zalalaroıs Ieauacıy Zyyvuralovse, Luc. Salt. 6. 
Gew. im med., 2v sol as dyyu vaaousvog, Plat. 
Phaedr. 228, e u. Sp., roig nodiuors, Plut. Caos. 
28. Iryourasstor zai Iuusisıntlov, Themist. or. 
4, p.51,b. 

B yyvo-Iien, nf. für dyyosıen. , 

Ey-yvog , 1) Bürgicaft leiftend, 0 Lyyvos, ber 
Bürge, nach Moeris attifc für Zyyunens, was falſch 
iR, denn &yyuog findet ſich nur Xen. Vect.4, 20; Arist. 
Oec. 2,22 u. Sp., wie Pol. 5, 27,1; "49nvä Eyyvos, 
Aesch. ep. 41,12. — 2) verbürgt, VLL. dayadıs, 
Lys. 32,45. — Comparat., neben ämsxgatdozegog, 
Themin. or. 15. p. 197, c. 

Iyyos (verwandt mit &yys, falſch von dyxurt abges 
Teitet), adv., nahe, gew. 1) vom Orte, in ber Nähe, 
a) abfolut, arij de una dyyus iov, 11.5, 614, u. oft 
Eyyus day, wie Hes.0.247; äyyös drzes, Thuc.3,55; 
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Bofp von nddse, Plat. Prot.356, e, oft. Auch yybc 
wpei, rüdt nahe heran, Assch. Spt. 59. So auch in 
gc bei Verbis ver Bewegung abockoxereu Eyyos, 
Soph. Phil. 777; reosıew, Plat. Charm. 154, a; 
ähnl. of inneig si dyyöregov Zylyvorzo Toö ag- 
’ovrog, Xen. Cyr.7,5,5. — b) gew. mit bem gen., 
ös odoro, nahe am Wege, 11.10, 274. &Aög Zyyüs 
douca, 15, 619 u. font; &yyüs vaio» noAsos, Hes. 
Sc. 464; &yyus Estwrsg Tdgpov, Aesch. Pers. 672, 
u. öfter Tragg. u. in Proſa. Vom Alter, ayedöv &y- 
vis ndn zur Iverıjzovra rar, nahe an 90 Jahre, 
lat. Tim. 21, b. — c) feltener mit dem dat.. 08 ycio 
ol fnrıos Eyyüs Eoav, 11.11, 339, wo of freilich enger 
Y Toay berogen werben kann; roisd’ Zyyus öyras, 
ur.Heracl.37; öfter bel Sp. wie Paus.2,8,1.6,24,4. 
— 2) von der Zeit, nahe bevorflehend, Zyyas dE rs 
xaxöy Moriuoso rixeoosr, 11. 22, 453, was aber 
beſſer wie Od. 10, 86, &yyüs yag vuxtos te zal jua- 
zog slo⸗ xEReuFon, örtlich zu nehmen, denn wenn das 
Bortgehen des Nachts unmittelbar dem bes Tages 
folgt, fo find fie auch örtlich nahe bei einander. Deut: 
licger von der Zeit, 6 adv dyar Zyyoc nulv, Xen. 
Cyr. 2,3, 2; 0 &yyörara yodvos, Plat. Polit. 273, c. 
— 3) bei Zahlen beinahe. faſt Zen dyyös roraxo- 
sa, Thuc. 6. 5; Zyyüs xal EBdounxorre Een ye- 
ovoss, Plat. Men. 91. e; dyyüs dviavrov Zdtdero, 
ys. 6.23; val. zöfe Zyyos rgennjyn, Xen. An. 4,3, 
28. Hell. 2, A, 32. auch Zyyos uupda», An. 5,7,9.— 
A) übh. nahe fommend, beinahe, ähnlich, 7 Zyyus zu xad 
napenajaıoy, Plat. Gorg. 520, a. &yyus Yalvorras 
TugAsv, Rep. v1,508, c. vgl. Menex. 248, a; Zyyv- 
Taro rsaposidis, far Yanz turbanähnlih, Xen- An. 
5,4,13. Aehnl. &yyös toreiveiv too redvavaı, dem 
Tode faſt gleich fein, Plat. Phaed. 65, a. vgl. Rep. 
v1. 548,d, u. ayedov 7s. Mit der Regation, wie 
odx dnolov» radra oud’ Iyyıc, aud nicht nahe, d. i. 
gang n. gar nicht, Dem. oft, 3. 8. 18, 12. 37, 38; Luc. 
pro imag. 10. — 5) Bon ver Berwandtichaft, 0) Zu- 
wög &yyus, Aesch. frg. bei Plat.Rep. 111,391, e; g«- 
axo»res Eyyörara yEvovs elvas, Aesch.Suppl. 383; 
dyyusiito öv yEvovg, Is. 5, 10, wie Ar. Av. 1664; 
öow uov dyyvıigw For: yivaı, Plat. Apol. 30, a. 
rovc $yyrare yEvovs, Hipp.mai.308,d.— Compa- 
rat. &yyoöregos, geiw. im neutr. od. abverb. Zyyur£po, 
Xen. Mem. 4, 3,8; Zyysov, Hipp., Pol. u. Sp. — &y- 
yörarog, gewöhnl. Zyyörare u. 2yyvraro, Hippocr. 
u. Sp. auch Zyyıora, vole ſchon Antiph. 4, d, 11 ſteht. 
Zyyvens, nros,ı, Nähe, Nachbarſchafi; u. übertr., 
Aehnlichkeit, Sp. 
A — im Winkel, im Verborgenen ſich aufs 
alten, Sp. 
2y-yarıos, einen Winkel bildend, ALHos Zw rouj 
dyyavsoı, winfeftecht zugehauen, Thuc. 1,93; Hip- 
poer. u. Sp. 
y-yavo-sıdıfc, £s, daffelbe, Theophr. 
Syeıpd-geo», das Gemũth erregeud, E. M. p. 20, 
47, &xfl. von degalygwr. 
2ysiow, perf. Zynyspxa, bynyspuar, 3.8. Thuc. 
7, 51 (?yenyopa, f. naher), meden, aufweden, 
Unvoortec, 0d.5.48. FE önvov, 11.2,41 ; Zyso9els 
@nö Tod ünvov, Matth. 4,2%; n. ohne biefen Zufag, 
Aesch. Eum. 135, wie bei Kofgbn oft sövjs, Eur. 
Herc. f. 4050. Sp. auch vom Sige anfflehen laſſen, 
Kranke genefen machen, herflellen, N. T. — Sehr häus 
fig überfr., aufreizen, aufbringen, Il. 5, 208. anfeuern, 
anregen, del uov Eyaıge Arög voos, 15, 262; Yyar- 
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euv” Ins, den Kampf entzänden, Hes. Th. 666; au 
uEvos, M 15, 232. uayny, pudonıv, möhuor, vei- 
xos, Hom. ot ussedjuara marpös Eysıpev, Od.15, 
8; Entov odgo», wie Adge», Pind. 01.9, 51. N. 10, 
21 ; u£Aog, Cratin. bei Hephaest. 13, p.72; $ojsor, 
xtunov, y6or, Soph. O. C. 1775. 1353. El. 125; 
Aaunadas, Fadeln anfachen, Ar.Ran. 310; ddivas, 
Plat.Theaet. 149, c. zas dnı$uulag, Rep. VIII, 555, a. 
uösor, Polit. 272, d; 6 olvos rag Piloppoauvar 
Gonse Hasoy yAoya Byslgsı, Ken. Conv. 2,24 u. 
Bolgbe; Köngsv, Agath. 3 (V,302); yssosras yer- 
uw, es erhebt ſich eiu Sturm, Her. 7, 49; Zynyso- 
u£vos Yaar, fie fühlten ſich ermuthigt, Thac. 7, 51.— 
Bon Gebäuden, aufführen, Callim. Ap. 64; Luc.Alex. 
40; Byz. anatlı. 3 (1X, 696) u. a. Sp. — Intranſ. 
Eyeıg', wache auf, Eur. I. A. 624. — Med. Zyelgouas, 
Ks aufrichten, aufflehen vom Schlafe. aufmachen, 
0d. 20,100 u. Folgde; im aor. au Wade halten, 
dugi avenv, 11.7, 634; dx to» unver Sana Iyeı- 
eduevos, Plat. Rep. 1, 330, e. — Hierzu gehört das 
perf. Zyoriyooa, ic bin aufgewacht, bin'wad, Hom. 
auf Zyenydg9aos, 1. 10, 419. Zyonyoo9e, ale 2te 
Berfon plur. imperat., feid wach. 7, 371. 18, 299. 
Zyonyopsaı, 10,67 (narb der Vorſchrift der Gramm. 
fo zu accentuiren, val. Spitzner zu ber Stelle); plusgpf. 
auch Nyomyoosev, Men. bei Phot.; &ypnyopös Ypov- 
onua, Aesch. Eum. 676; za9evdouer n HA a 
uer, Plat. Theaet. 158, b, u. oft in demfelben Bafk. 
— Au geiftig, mach, aufmerkfam fein, Tebhaften od. 
muntern Geiſtes fein, za} gpoveiv, Xen. Cyr. 1, &, 
20 u.Sp., Iyomyonds PAtresy, einen muntern, lebhaf⸗ 
ten Blick haben, Alciphr. In anderen Uebertraguns 
gen, niua Zyonyopös «v ein, wäre wach, ruhie nicht, 
Aesch. Ag. 337. Vol. &yenyogdos. — Hom. hat 
noch den aor. syncop. 7ygoun», Eyosto 8’ FE önvev, 
11. 2, M. Wyoso Neorogidn, Od. 15, 46; aud Ar. 
xa» Eyen, Vesp. 774. Spätere bilden daraus das 
praes. Zyoouas (was Thom.Mag.als atiifch aufführt), 
B. Byestas, Opp. H. 5, 241 ; Nonn., n. f. compp. 
der inf. wird &ypeodas accentulrt, Od. 13,124; Ap. 
Rh. 4, 1352; das partic. &yponevos, Qu. Sm. 14, 35 
u. a. ap. D. 

Eyegos-Böntos, &lxzop, durch Geſchrei erweckend, 
Nonu. 

Eyegol-yeros, Avaios, Lachen erregend, Paul. Sil. 
40 (XI, 60). 

ByegarHaroos, die Zufchauer im Theater erres 
gend, Anth. (Plan. 361). 

yegos-xößnäss, B. A. p. 330 als v. 1. angeführt 
für ayepoı-xußndıc, w. m. f. 

Iysgor-udyas, Hoöpos, ber Kampferreger, Ant. 
Sid. 87 (vis, h24). 

2ysgas-udyn, Fed, fem.zum vorig., Nic.1 (V1,132). 

&ysgat-uodos, Kampf erregend, Opp. C. 1, 207; 
Nonn. D. 2, 169 u. öfter. 

dylgasuos, oy, erwelbar, ümvos, woraus man 
an erwacht, Ggig des Tobtenfchlafes, Theocr. 
24,7. 

&ysgal-voog, 3fg3. -vovs, geifterwedend, Nonn. 

Eyepaw, 7, da6 Grweden, Hippoer.; vom Tobe, 
N. t: Grregen, $uuod, Plat. Tim. 70, c; Arist. Eth. 
3,11; auch resyov, Aufführung, Hdn. 8, 5 u.a. Sp. 

Eyegoı-pans, Feuer erwedend, Addos, Feuerſtein, 
Philp. 22 (v1,5). 
&ysgol-yopos, Bäxyos, Chöre erregend, Opp. C. 

36. 


2 


‚Eyepriptov 


yagrijpiov, TO, das Anreizungsmittel, Ael. V.H. 
2, —8 13,14; B.A. n33, FIN 

£yagri, ermunternd, xıysiv, Soph. Ant. 409 ; muns 
ter, wach, Eur. Rhes. 524. 

— erweckend, ermunternd, vonceos, Plat. 
Rep. v11, 524, du. Sp., wie Plut. Lys. 21, Supoo. 

menden önvog, = Fyigasuos, Ärist. somn. et vi- 
gil.1. 

—— einfügen, Ar. Lys. 684. 
y-xa9-ELouas, darin H en, fih darin lagern, par- 
tic. abf., Thuc. 3,1. 4,2; &v 15 ya, D. Hal. 9, 62; 
fi daraufs, Hineinfegen, eis To» Iaxov Eyxadedei- 
as, Ar. Ran. 1523 u. Sp. 

dy-xzad-sieyyöw (j. oyvöp), = folgbm, Plut. 
prim. frig. 15. 

Iy-xa: 
tee, Xen. . 1. 8. SB: 

dy-xd93-rokis,n,das Binfperren, Ginfchließen, los. 

Ey-xd9-stos, angeRellt, angeftiftet, bef. zu einem 
heimlicden Auftrag, um aufzulauern u. dergl., Plat. 
Azioch.368,0; ro» Houxislön» Önuintevor dyxad- 
ero» slvas, Pol.13,5,1; N. T. — Nach Phryn.333 
brauchte es Hyperid. für Jeros, elcnointoc vloc. — 
Adv. Zyxasszws, hinterliftig, betrügerifher Weife, 
D. Sic. 16, 68. 

ly-209-s000 (f.eudw), darin, darauf Ichlafen, re- 
zanes, Anacr. 35, 1; Arist.H. A. 9,3 u. Sp.; dabei 
ſchlafen, Ar. Lys. 614. 

Iy-za9d-Lıyo ([. Eyo), barin fochen, Hippocr. 

iy-xa9-nBdo, darin heranwachſen (zur männlichen 
Reife, in einem Lande), Eur. Hipp. 1095. 

dy-xid-nuas ([. par), darin, darauf figen, Xen. 
Equ. 4,11 ; önwg um ’s rois relßwars Eyxadıvral 
zsov Al9os, daran hängen bleiben, Ar. Ach. 343; vgl. 
Antiphan. Ath. X, 449, c; def. im Hinterhalt liegen, 
Imeiv önov Minder nuas xguntog Zyxadiusvos, 
Ar. Th. 600; xad Zvsdosuw, Aesch. 3,206; Pol. 5, 
70,8. Bon Befagungen, darin ftehen, 2 Koglv9p 
gYoovgas dyxasnusvns, Pol. 17, 11,6; vgl. Strab. 
x11, p.546; auch übertr., gößov rais yuyais Zyxad- 
nutvov, Pol. 2, 23,7. 

dy-za9-ıdevo (f.Idevw), darin auffiellen, ayad- 
pa Admyör x9ovt, Eur.1. T.978 (von Bildfäulen, 
auch med., Poll.1,11); pass. darin feinen Sig haben, 
xopvgji oveavoö, Arist. mund. 6 u. a. Sp.; vgl. 
Phllozen. bet Ath. XIv, 643, b. 

Wy-2a9-Lu (f. Kw), darauf feßen, eis 70» Ipdvor 
tıva, Plat. Rep. VIII, 553, c, wie im med., yxası- 
Tönsvos ds Hoövo», fi darauf fegend, Her. 5,26; 
vgl. Ar. Eccl. 23; darin aufftellen, dyxasHtaaı ayad- 
ua, Pol. 4, 44; vgl. va Kungidos Fysadlcaro: 
(v.1. 2yxa$slacto) Eowra, Eur. Hipp. 31; dvexud- 
ı0e argarıcy iv vois zönorg, ließ 6 ſich lagern, 
Pol. 46, 37, 4. — intranf., barauffigen, Roo⸗ꝙp, Pind. 
P. 4,153, wie Poll. 1, 209. 

dy-zad-Inus (|. Tapı), hinein u. hinunter lafien, eis 
xirgar töv gavov, Ar. Lys. 308; hineinſchicken, 
Tuvas elg Tag rnölsıs, Pol. 23, 13, 5, wie Plut. Pyrrh. 
44. — Uebertr., radra yap narno Zeug dyxadlıs 
Aotig, giebt es ihm ein, Acsch. frg. 79. 

dy-x09-saua, 16, 1) das Darinfigen, befonbers im 
Dampfbabe, Medic. — 2) bei Sp: das Auflauern, der 

interhalt. — 3) bei D. Hal. C. V. das Anhalten, An⸗ 

oßen in der Rede bei ven (fchwierig auszufprechenden) 
Eonfonanten. 
dy-xa9-rauös, ö, == 907.3), D.Hal.de vi Dom. 43. 


3. darin eiuſchließen, olxijucti axo-' 
‚ph. 


Ente 


Wy-xad- u (f. Zornus), hineiuftellen, » 
Per ee Is nahr, Eur tT. 
982; bef. eine Befagung hineiulegen, Ygovans dv 
adroig &yxarasınaas, Isocr. 4, 163, wie oft Plat., 

.3. Alc. 30. Eumen. 3; Auführer, Tyrannen eins 
jeßen, roös zeidas Jysuöves, Thuc. 1, 4; zuger- 
vo», Dem. 17, 10; fo au dnuoxgariay, Arr. An. 
4,18, 3. — dab. im perf. u. aor. 11. eingefegt fein, 
zupavvos dyxadscracı, Lys. 2,59; auänrov voup 
Iyxadsoturwv, Thac. 6, 70. 1n0Asv Tugayvor Pr 
—— &öuev, laſſen die Stadt Herrin fein, 4, 
422 u. Sp. 

B — ¶ c), darin erblicken, ö oxi- 

atı dsouevov anovdıjv dyxarıdeiv, Plui. Brut. 16. 

nsßovanv, Sol.29. — UebH. fein Auge auf eiwas 
heften, betrachten, zei dinvosicdas, Plat.Epin.99U, 6 
u. Sp., wie Anacr. 65, 6; tuvs, Plut. Demetr. 38. 
3y-xa3-ogulio, in den Hafen Bringen, im med. in 
den Hafen einlaufen, von Schiffen, Thuc. 4, 1; von 
Menſchen. D. Cass. 48, 49 u. a. Sp. 

—— %, das Ginlaufen in ben Hafen, 
Arr. An. 1, 18,9. 
hi dy-xas-vpglio rovgais, ſchwelgen in, Eur. Tr. 
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ty-zalvıa, zo, bei den Juden das Ernenerungsfeft, 
zum Andenfen an den wieber aufgebauten Tempel, 
— N. T.; beiden Chriſten das Auferftehungsieft, 
Iy-zaıviiw, erneuern, eiuweihen, LXX., N. T.; 
äyasua Eyxaslocı 1 Jap, Poll. 1,11. 

— 2 idoc, 7, od. Zyxenks, VLL.=janyxerk. 

yrxalvsaıs, n, Erneuerung, Einweigung, LXX. 

&y-zamvısudg, ö, bafielbe, LXX. 

!y-zalvıona, To, bafjelbe, K.S. 

dy-zalvwaıs, N, v.1. für $yzalvıaıc. 

dy-zaıgia, ı, die gelegene, rechte Zeit, das Anges 
mefiene, der axaıpfa entgeggißt, Plat. Polit. 305, d. 
r &y-xa1psdrns,nzos, 7, bafjelbe, Schol. Eur. Phoen. 

71. 


y-zarpog, gelegen, zur rechten Zeit, ſchicklich, Plat. 
Polit. 282, d. Legg. Iv, 717, a u. Sp., wie Themist, 
— Adr., Aristaen. 1,15. f 

dy-xalo (f. xalo), ans, einbrennen, ößsAoug 
äxgoug dyxszauusvovs vol, Eur. Cycl. 393; bef. 
Zeichnungen u. Malereien mit Wachsfarben eindrens 
nen, wie B. A. p. 250 Zyxexauyuevn exkl. iſt oyoa- 
Ynustvn q̃ nenosxslutvn yoapeis, Plin.35,41u.9.; 
vgl. Müller's Archäologie 8.320. — Uebh. anzünden, 
zög, Plut. Alex. 24; r@ Anders, dem Apollon 
Opfer anzünben, Paus. 1, 42,6. Bei Luc. V. Hist. 2, 
11, olxos zıyvauajup &yxaröuevos, mit Zimmet ges 

t. 


'y-naxcon, fich wobel ſchlecht benehmen, übel befins 
den, LXX. Bei Pol. 4, is, 10, 76 z&unsıw zas Bon- 
Yelas dvexaxnoar, unterliegen fie aus Schlechtigkeit. 

ty-zahlo (f.xaAw), 1) eigtl., zurufen, zond za, bef. 
a) um ihn zu mahnen, eine Schuld einfordern, Xen. 
An. 7,7,33; yodos, Isocr. 21, 14. zas resmxootag 
dgayuds, 17,44, öre tag öydornzorra uväs ive- 
æciaac, Dem. 31, 6, immer ſchon mit dem Nebenbegriff 
bes gerigtligen Gintreibens. vgl. aber 33,25, un örs 
dızacassaı aid’ oud’ Iyxakkaaı uos droAunger. — 
b) Allgem., eine Schuld vorwerfen, Schuld geben, ol 
orgatrıötas Eevogavtı Ivexakovr, örı 00x elyor 
6» 41080», Xen. An. 7,5, 7; vgl. Thuc.5,A6; 
Prot. 346, a; neben utuyacyas, Dem. 19, 38; gew. 
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zone ro, Einem eiwas vorwerfen, Zuol Povous na- 
voor, Soph. EI. 768; our’ karıy 6 nos &yxakeis, 
Plat. Apol. 26, c u. öfter; ddızlav Tois wonors, 
Plut. Lyc. 18. felten rauf Tevos, Arist. 40. Bel. — 
©) gerichtlich über etwas belangen, arrogev 8 zı dy- 
2 Zuol &Andis adixnue, Plat. Apol. 27, e; od- 
deula neinore Iixny nigös vuäg elsnAdouer or 
dyxakoövıes odr’ Eyxadovuevos vg’ ittpwy, Dem. 
34,1. dixas tıvd, A, 19; jreei rcõy porıxöv, Isocr. 
4, 40; ngodoata» tivi, D. Hal. 9, 8. Im pass. for 
wohl «ji —V Iyxaktiras, wird der Vorwurf gemacht, 
Arist, Eth. 4, 1, als yxadoöuas, id) werde angeflagt, 
bef. Sp., one &» Zvexeloürte, D. Hal. 7, 26; — 
za Byxarovusve, Borwürfe, Beſchuldigungen, Pol.5, 
27,5. — Das med. — act. in einem Seugniß bei 
Aesch. 1, 66 ift zweifelhaft. — 2) anrufen, herbeirus 
fen, 1» ray Ieav largeiay, Strab. XIV, p. 649. 

dy-xahrdtoues, ſich worin herummwälzen, yau- 
uosos, Aret.; übertr., Asyvesass, ſich in Lüften herum⸗ 
wälgen, Ath. vs, 262, b; ſich fortwährend mit etwas 
befdäftigen, Themist. u. a. Sp. 

y-x sonen, ſich mit etwas ſchoͤn machen, fig 
darin gefallen, rois aloygois, Plut. Anton. 36; bef. 
fi mit etwas bräften, damit prunfen, Ael. V.H. 9,35; 
Plat. u.a. Sp. rivi. 

!y-zall-amsaue, 70, das womit man fchön thut, 
prunft, nAourov, Brunf des Reichthums, Thuc. 2, 62 
u. Sp., wie Themist. 

Zy-xaho-axelsis, bie ihre Füße im Fußblock haben, 
Hesych. wahefheintich aus com. 5 

Syzadvuuds, 6, Beredung, Cinhüllung; nad 
Datves bei Ar. Av. 1496 für auyxakuumdc. 

iy-xalunengse, te, Berhüllungsfeter, bei Philostr. 
V. Sophist. 2, 25, 4, komiſch für dyaxaduntijpa, 


w. m. ſ. 

dy-zalunte, einhüllen, verhüllen, Aesch. frg. 271 
u. Geigde; L — iv zudlox Trial xal 
orowuaaı, Plat. Prot. 315, b. Oft im med., ſich eins 
hälfen, Ar. Nubb. 735; Plat. Phaedr. 237,2; x&9- 
addeıy Äyxexaiuuulvor, Andoc. 1, 17. Bef. das 
Geſicht aus Scham verhällen, un’ alayuvns Byxıxa- 
Auuutvos, Plat. Phaedr. 243, b; u. u ſich ſchamen, 
int tıvı, Aesch. 2, 111; Dem. ep. 3, extr.; 9soos 

waAuntöuevog cv Zuslis doaassn, ſich vor ben 
Men wegen feines Torhabens ſchaͤmend, App. Civ. 


Erarwölopei 


4,16. 
Sy-xadnypıc,n, die Berhällung, bef.aus Scham, Sp. 
dy-xduvo (f. æciuvoo), bei etwas ermüben, teni, los. 
2y-zaurte, einbiegen, Xen. dere egu. 1,8 u. Sp. 
H-ravdte, eingießen, yxadvafo», Ar. Equ. 105; 
Alciphr. 3, 36. 
dy-xavayaouas, dep. med., dyxavayıjsaro xo- 
xꝛapꝑ, blles auf der Mufchel, Theocr. 9, 27. 
y-xavdts, Ldos,n (xavIog), die Karunfel im vor⸗ 
bern Biugenwintel, Poll. 2,71; bef. beren Geſchwulſt, 
ie. 


Sy-xEnte, gierio einfchluden, auffhnappen, Ar. Sı 


Pax 7. Vesp. 791 u. fonfl; Strait. bet Ath. vII, 327, e 
u. öfter; dyx&xagyev, Leon. Tar. 29 (1x, 316); 76 
xtow eis ıny yradoy, Alexis bei Ath. 111,76,e; — 
alytou yrddars, d. 1. die Baden aufblafen, Eur. 
Cycl. 625. 
‚zagdwios, = folgbn, Tambl. 

odsos, 1) im Herzen, herzlich Eows, Ep.ad.3 
(X11,17)u. a. 5p.; Byxugpdıoy ylyvaral wol rı, e6 
geht mir etwas zu Herzen, D. Sic. 1,45; Democrit, 


Eyxaraduvo 


Stob. flor. 46, Ah. Nach B. A. p. 250 von großem 
Schmerze, 16 anröusvor rijc zapdtas.— 2) To dy- 
xdodıoy, das Herz, der Kern des Holzes, Theophr.; 
aud) 6 £yx., Lob. Paralipp. 308. 

Ey-xapos, 6, das Gehlen, vgl. Zyx&pakos, Alc. 
Mess. 14 (1X, 519); Lycophr. 1104. 

dy-zapniio, Einen in den Genuß von etwas feßen, 
Toyd tevog, Synes. 

y-xaprsos, — folgbm, Hippoer. 

Ly-xaorog, mit Früchten verfehen, Frucht fragenb, 
nöhıs yIlvovaa xahvfıy Eyxdornoss YIovög, Soph. 
0.R.25, Schol. u» rois BAnornunoıy, ibd. Trach. 
237 wird r&An Eyxaprıa erfl.:$vusiuara ra and dr- 
Ir 7 xapner, nach Val. Diatr. 144 Ginfommen 
von Fruchthalnen; artguare, Plat. Phaedr. 276, b; 
von Pflanzen, Theophr. u. Sp.; überir., gsAla 2yx. 
n xoncıuov, Plut. philos. esse cum princ. 4 u. 
a. Sp. 


äy-xaparog, a, 0», ſchief, fhräg,odes,Her. 1,180; 
reiyos, Thuc. 6, 99. doxos, 2, 76; zuxdos, bie Eflips 
tif, Arist. mand.2; zdgoos, Polyaen. 6, 47; übertr., 
änodeiteis, Plut. Symp. 2, 1,2, wo Wyttenb. eixd- 
oras aufgenommen. 

—— in, bei etwas aushalten, ausdauern, 
zul, ,.B. dAyndöas, Plut. de mul. virt. (Micia) p. 
281. ro una», er blieb beim Schweigen, Demetr. 
38 u. she. ngös Ilyar, Gryli.4.— xl, eiwas aus: 
halten, ftandhaft ertragen, Savaroy, Eur. Herc. Fur. 
1331. Andr. 261; & &yvore, flanbhaft babei bleiben, 
es fefthalten, Thuc. 2, 61; Xen. Mem. 2, 6,22, ſtand- 
haft fein, an ſich halten, fich enthalten, un noseiv To, 
etwas zu thun, Plut. Agesil. 11; abf., fichdes Eſſens 
enthalten, ſich zu Tode hungern, D.Sic. 17, 118. 2y- 
xagrsontdor, man muß darauf beftehen, Sp. 

yxcic, in ber Tiefe, tief unten, Hippocr. 

&yxare, va, (Im Bauch) das Innere, bie Eingewweibe, 
Hom., der außer nom. u. acc. den dat. Eyxaas hat, II. 
14,038; dgl. dv iyxacı yılelv, Comet. (XV, 4042). 
@in nom. sing. Zyxaro» fteht Luc. Lexiph. 3 u. LXX. 

y-xara-Balvo ([.Balvo), tu etwas hinabfleigen, 
fi hineinlegen, endeyavov &yxartße, Pind.N. 4, 
38; rı»t, D. Sic. 1A, 28, 

by-zara-Bdin (}. BEA), in eitwas hinabwerfen, 
Ap. Rh. 1,1239; vgl. Tl. 412, 206. 

dy-zata-Bıdw (I. Budo fein Leben bei etwas zus 
bringen, Zyzaraßınacı, Plut. an seni 1. Tas auupo- 
gRis dyxarapınvas, Agis 17. 

"Zy-zata-Bo&yo, darin beneßen, Geop. 
dy-zara-Buoaoe, tief hinelnbringen, pass., Plut. 


‚Symp. 8, 10,2. 


dy-zare-yihaoros,— xeray.‚weldes Belf.Aesch. 
3,76 hergeſiellt hat. 
y-zara-ynodeza (f. yno«oxo), fein Alter bei ets 
waõ zubringen, rexc, Plut. Phoc. 30; übh. alt werben, 
novnpla dyxaraysynpaxvia, Din. 2, 3. 
Iyrxeta-yedge, darin nlederſchreiben, Ael. bei 
uid. 


2y-zar-dyo, in etwas Hinabführen, med. einfehren, 
u wie gen 4,73. 
-zara-Iauce, worin bänbigen, Hippocr. 

Ip-zara-dagdive (f. —æe— etwas ſchla⸗ 
fen, Plut. Symp. 3, 1,3 u. Sp. 

by-zara-Ite (f. JEw), an etwas feſtbinden, rund, 
Plat. Phaed. 84, a u. Sp. 
y-zara-Iidou, nadlaffen, nachgeben? 
yrara-Idre (1. Juve), In etwas hinabtauchen, 


Eyrarafesyvup 


untergehen, jAsos, Hippocr. ödacıreyzaridun, Isi- 

dor.3(v11,532);au& &yxaradüs uvyör,Opp.H.4,153. 

Ey-xara-Leöyyups ([. Ssöyyuns), mit elivas ver⸗ 
binden, vias BovAcs väoscs roanoxs, Soph. Ai. 723. 

Ey-zara-Irfaxw (f. Ivjcxo), darin fterben, Ap. 
Rh. 2,838. 

Ey-xara-xelo (f. xao), darin verbrennen, Luc. 
Pisc. 52. 

dy-zard-xeıuas (f.xeiuaı), 4) darlı Liegen, darin 
fehlafen, Theogn. 14191; Ar. Plut. 742 u. Sp. — 2) 
anliegen, brüden, Arist, 

Zy-zara-xepavvöus, einmengen, Eust. 

Ey-nara-xielo $i xAslo), darin einfließen, 2y- 
xzaröxisıch 9’ auıor to vo, AlexisAth.X111,606.8; 
Hippocr., Theophr. 

-xara-xAlvoo, darin niederlegen, Ar. Plut. 620. 

— Pass. Iyzataxisdjvas, ſich darin lagern, rent, Ar. 

Av. 121; Plat. Gryll. 6. 

&y-zara-xvaxo-uey&s, bei Philoxen. coen. (Ath. 
XxvVĩ, 643), nah Mein. Conj. wo dv xara zvaxo- 
uvyis ſteht, mas. dv xardxva zvousyis, darin mit 
Saflor gemiſcht. 

dy-zara-xosudouas, dep. pass., darin fchlafen, 
Her. 8, 134. 

Y-xara-xgovw (f. xgovw), darin nieberftampfen, 
Sp.; xogelar rrod4, ben Tanz mit dem Buße ftampfen, 
Ar. Ran. 331. 

dy-xara-xgunte, darin verbergen, Sp. 

ty-xata-Aaußdva (|. Auuparo), darin faflen, eins 
folgen, Thuc. 4, 116. 5gxoss, 4, 19, dadurch feſſeln; 

bef. von Heeren, abſchneiden, umzingeln, Thuc. 5, 3. 

bei. pass., 3,33 u.oft; noAlol dyxareijgdnoa», in 

der eroberten Stabt, Aesch. 2,15. aud) das aörog 6 

rñc dandelac Aoyıanas Iyxaralaußden To» Anuo- 

U ehe wit Yaell, domm leſen, ſanmet 

XaT , mit Hinein, dazu leſen, fammeln, 

— ornlaszaldlIos —— zum Mauer⸗ 

bau, Thuc. 1,93; dazu zählen, technen, radrnv zaig 

das reyvars, Luc. Parasit. 3 u. Sp.; es Tuvas, 

D. Cass. 43, 47; werben, ausheben, Ep. ad. (XI, 265). 

— aor syncop. dyxaröiexto, er lag barauf, Ap. Rh. 

431. E 

-zard-Asuna,to, das Ueberbleibſel, Epicur. bei 

„40,50; LXX. 

ty-zara-kine, darin zurädlaflen, naide, Hes. O. 

376; dv 5 vıjow poovod», Thuc. 3, 51 u. öfter; 

— 15 apeyj, Antiph. 5, 69; Ev zovs, Isocr. 

3, 41; vlör dv ofxg, Is. 10,11; TO xEvrgoy Sarg 

utsrre, Plat. Phaed. 91, c, wie rò xEvrgor rotc 

dxovovesv, Luc. Nigr. 7 ; vgl. Eupol. bei Schol. Ar. 

Ach. 529. — im Stich laffen, za un Bonsnoas, Plat. 

Conv. 179, a; Lycurg. 3,13; u. oft als Berräther, 

Aesch. 3, 170. 232 u. andere Redner; Arist. rhet. 2, 

a. — Pass., bei etwas zurückbleiben, bef. im Wettlauf, 

Her. 8, 59; Hippocr. u. Sp. 

5 dy-zar-olsigo, hinein ſchmieren, fireichen, Alrros, 
ippoer. 
—— das Zurüdllafien, Sp. 

'y-xard-Amyıg, N, das (in einem Orte) Gefangen- 

nehmen, Thuc. 5, 72; bei Luc. Parasit. 41. d. 
by-zate-Aundveo, — — Arist, rhei. 

1,4, im Stich laſſen; öfter Hippoer. 
dy-xora-Ioylfouas, Dep. med., barunter zählen, 

ven, Is. 11,45. * 
ROTE 8) vos, barunter eingemifcht, Schol. 
PN Ta i 


a. 
D. 
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By-zata-utvo (f. uvo), darin bleiben, Theophr. 
u. Sp., wie Heliod. 

ty-rara-ulyyöus (f. rend, einmifgen, Hip- 
pocr. u. Sp., wie Dion. Ye . 6, 2; Luc. Alex. 13. x& 
nktiora dyxarauıyvösis tois Aöyors, Lexiph. 25. 
— Pass., zıvt, Isocr. 15, AU. 

!y-xara-vale, nut aor. $yxativacoe, barin woh- 
nen laffen, hinein verfegen, ode«v@, Moero bei Ath. 
x1,491,b; vgl. Ap. Rh. 3, 116. 

'y-xar-artkio, hineinfhöpfen, «gießen, Hippiatr. 
dy-zar-drunsis, 1, das Hineinföpfen, Hippocr. 
ty-xara-nalle (f. nal), verfpotten, Sp. 
dy-xera-ndMouee, fih hlneinſchwingen, zorıg 

yxatinairo, Opp.H. 4, 661. 

dy-xara-niyvuus (f. ayyvuus), feſt hineiuſtoßen, 
Epos xovieo, Od. 11, 98 u.a. Sp.; zeyalny de- 
garı, den Kopf auf den Speer ſtecken, Hdn. 1, 13; abf. 

aranılyvucs zo Elgos, läßt das Schwert In der 

unde ſtecken, Plut. parall. 33. 

&y-xara-nlungnus ({. niuronus), darin verbrens 
nen, Phalar. ep. 5. 

ty-xara-nlvo (f. aivo), hineintrinlen, verſchlu⸗ 
den, Philo im pass. 

Wy-zara-ninıo (f. ainto), hinelnjallen, dgup 
ivıxannsoev, Antp. Th. 82 (IX, 82); in derfelben 
®orm Ap. Rh. 3, 655, Afxrooscı», warf ſich darauf 
nieber. 

Iy-zata-ni&xo, einflehten, einfügen, Xen. Cyan. 
9,42 u. Sp., wie Plut. sol. an. 35. p. 200, xai evr- 
slow. 

ty-xerd-nosig, ü, das Hlnuntertrinfen, Berfchlus 
den, Philo. 

ee: mit dazu zählen, Clem. Al.; 
Tois yousdouasıy, Hormogen. progyman. 10. 

—— darin elunkhen Ken. Cyn.6,1 


n.Sp. 
Wexwrad-Stnte, herab⸗ u. hlneinwerfen, Heliod. 
9,5. 


5. 

dy-zata-opßivvöus(.oBevyuus), barin anslöfchen, 

uigen &y ösneg nög Eyxaracßeodj, Plut.Gryli.d. 
yxera-aynouas, darin faulen, Sp. 

dy-zara-oxenalo, f.2. bei Schol. Eur. Hipp. 91 
für öv xaraox. 5 
- dy-zasa-oxevdlo, barin verfertigen, zu Stande 
bringen, aufliften, 2» vaig mödecı npoddras, D. Sic. 
16, 54. Yıdlay, 2, 24. 

Ey-xurd-axevog, lũnſtlich gearbeitet, bef. vom 
Stil, rhetoriſch geſchmückt, geziert, Ggf Andoög, 
Dion, Hal. oft; ote/«, Artemid. 4, 17. 

Iy-xata-oxjnto, 1) daraufeinflürmen, einbrechen, 
von ber Belt, befallen, Thuc. 2,47; xegavvög ds ao- 
ıöv, D. Cass. 49, 15 u.a. Sp. — 2) hineins, auf einen 
ſchleudern, xaxa IIfpoas dyxazrlaxııys Heds, Aesch. 
Pers. 514; ß&Aos, Soph. Tr. 1087 u. Sp. 

dy-xard-axmp, das Ciubrechen, der Anfall, 
nd$ous ÜdEopoßov, Diosc- 

— darin hart machen, S 


5 A 
soxsBöwpevas zndidıs, eingewurzelte ade, Hip- 
pa 


. bei Stob. Floril. 108, 84. 

dy-rata-onelgo, darin, darunter jäen, ausflreuen, 
Teig nökacıy vlooc üpyovras, Plut. Thes. 3, rais 
nö Eyxarsonagutvas, Inden Städten zerfizeut, 
Cie. 18. u.a. Sp. 

dy-zata-onopd, , das Hineins, Darunterfäen, 
Clem. Al. 

dy-xara-arnolw, darin feſtſe hen, K. 8. 
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hyxcra·ro⸗ xs⸗o a, mit den erften Elementen, Ans 
faͤngen einpflangen, Plui. Lyc. 13. 
}y-zera-oro&gpw, darin herumbrehen, Antiphan. 
bei Ath. 1,15, a. 
dy-xara-ayalo, darin ſchlachten, Plut. Dem. 31, 
To xölnp roy vlor. 
dy-xara-tapaece, barin, barunter verwirren, Plut. 
de gen. Socr. 22, p. 387. 
dy-nata-tdsce, alt. -Tdrro, darin, darunter orbs 
nen, einfeßen, Clem. Al. u.a. Sp. 
Iy-zara-tiuvye ([. täure), darin zerfchneiden, eins 
ſchneiden, Plat. Rep. viIi, 565. d; Hippoer. 
dy-zara-tisnus (f. Tbdnus), darin nieders, hinein⸗ 
legen, ndyra &v Howtsi yoaıc dyxaridnzev, Orph. 
H. 24, 6. Häufiger im med., für ſich hineinlegen, fi 
umlegen, Judvyra xöAng, Il. 44, 219. 223; yAugi- 
dag vedon, Ap. Rh.3, 382 u.a. sp. D.; übertr., ze- 
Aaueva din Iyxardero rigen, er fertigte das Weihs 
een duch Keine Kunft, Od. 14, 614 (die Schol. eins 
acher Telauns ki womit 23, 223 zu vgl., 
&rnv od nodadav bu Lyxdıdsro Ivun, er hatte fie 
nicht erwogen, wie ſonſt Bdldsodas Evi yoseir, u. 
Hes. ou saur« Evıxdtdso Ivan, 0.27, d.i. nimm 
es dir zu Herzen, u. eigtl. 2do dvıxdrdeo olxp, lege 
es im Haufe nieder, zum Aufbewahren, O. 625. Vgl. 
ovacı defduevos arigvo:sdyxarkdevro, Simon. 
98 (App. 83); dxa ggsciv byxaratorto Boviar, 
Theoecr. 17,14; aud) eis z0v voöv, D. Cass. 45, 33. 
dy-zara-toun, q, das Zerſchneiden, im Mutterleibe, 


Hippoer. 

—— — — darin üben, Sp. 

by-zara-yAdyos, darin verbrennen, Geop. 

&-xara-Gurade, barin pflanzen, Sp. 

— — V. zw), dabei vergießen, Ep. ad. 
607 (App. 285). 

dy-xatra-yeryvöus, barin übers, verfhütten, Dion. 
—— an 

Iy-Kata-, sw, einftellen, ⸗ſe tzen, Sp. 

—— darin eins, verwiceln,Arist, mund. 4. 

ty-xar-eleyo, barin verfhließen. 

iy-zar-iyw (j. x), darin fehalten; zurüds, ab⸗ 
halten, Plot. Symp. 6,6, 2 im pass. 

By-xdr-980, u. — ſ. yxcratiꝰnus. 

dy-xar-Mdm, = yzatsıldw, Hippocr. 

3y-xar-Adunte, verfpotten, höhnen, zıvs, Aasch, 
— ads, El ide enthalt 

ardeig, x6xQU 5, Eingeweide enthaltend, 

Nic. Th. 580. = - 8 

&y-xar-oıx6o, darin wohnen, zırf, Eur. 3 u 
Sp.; adveaıs, 01x0800 woyais, Pol. 18, 26,13. 

ty-zar-exi,w, in einen Wohnort einfegen, anfles 
deln, nagdivor rS örg, einen Platz auf dem Eſel 
anmweifen, Luc. Asin. 25; übertr., 6 dx gılocopfas 
zo gegen acioedooc zal yuiak Iyxaroımıcdels 

'yos, Plut. ad princ. inerud. 4. 

£y-zat-0sx0-doudo, 1) darin, darauf erbauen, 
ggovosa ini tür xoarepar, Thuc. 3, 18. — 2) in 
ein Gebäude einfließen, sic Zpnuov olxer, Acsch. 
4, 482 u. Sp.; Plut. Aemil. B, vom Getreide. — 
— die dv roĩc deiv Iyxarpxodäunzan, Arist. 

im. 2,8. 

‚xds-01x0g, barin wohnend, Schol. Il. 2,125. 

zar-onrokoues, ſich dariu fpiegeln, Artemi- 
der. 3,30; Philo. 


dy-xar-ogVoce, barin vergraben, D. Hal. rhet. 5 dyı 


u. a. 8p. 


Eyxeisdo 


Iyxatov, to, |. Iyxara. 

$y-xarıdo, in die Schuhſohle eiunähen, Alexis 
Ath. xiII, 568, b, geAlos Er zaig Bauxiaor Eyxe- 
— — 

ar-adns, a5, wie Eiugewelde, Schol. Ar. Equ. 
17% NS 86, gewel q 
—— in den Stengel hießen, Theophr. - 
-zevua, td, das Bingebranute, Branbmal, Plat. 
Tim. 26, c u. Sp.; Brandwunden, Luc. D.D. 13, 2. 
BeiPoll. 7,109 Zunder.— Bef. in Wachefarben eins 
gebranntes Gemaͤlde, eixoves oloy Zr dyxasıaas 
yongdueras dic nnvgös, Plut. Amator. 16, p. 32; 
vgl. Plin. H.N. 35, 40, 

ty-xavans, ij, das Elnbrennen, bef. von enfauflis 
ſchen Gemälben, Sp. Bei Plut. san. tuend. p. 383 
Durchhitzung durch die Sonne. 

y-zavarıs, ö,ber Ginbrenner, ber enkauftiſche Ge⸗ 
mälde verfertigt, &yaluazo», Plut. de glor. Ath. 6. 

dy-zavozsxdg, 7, or, zum Binbrennen gehörig, 7 
yxavazızı), sc.1&yvn, die Kunſt, eingebrannte Bes 
mälde zu verfertigen, Sp., Plin. 

&y-xauszog, eingebranut, enfauflifc gemalt, ro 
tyxavorov, biefe Art Malerel, Plin. u. Sp. Auch die 
purpurrothe Tinte, deren ſich die römifchen Kaifer zur 
Unterfchrift bedientem, Sp. 

dy-zavtjs, 6,—=iyxavarıs, E.M. 

Br-zaogdonan, fih womit brüften, prahlen, zart, 
LXX. . 


Wy-xapos, 6, (dyxanto), ein Schlud, VLL.; A&- 
Asınras odd’ &yx. aus Eupolis, 
By-zayı-xidaros (yxanzw), Zwiebeln ſchluckend, 
Lac. Lexiph. 10. . 
ty-zeuas (f. eines), 1) darin, datauf liegen, Iua- 
rioic, 11. 22, 513; das Auge Zvixesto ustanp, ſaß 
auf der Stirn, Hes. Th. 145; Xen. An. 4,5,26 u.9. 
— Als perf. pass. zu ayridnu⸗, eingefegt, einge ſcho⸗ 
ben fein, von Buchſtaben, Plat. Crat. AU2, e u. öfter. 
Sonsg ellv Evi ueyahp oyorduig üllog Tasoürog 
Üdrıwy &yxioıro, Rep. X, 616,d. Auf Zuftände 
übertragen, fi darin befinden, BAaßass, Soph, Phil. 
1302; uoydoss, orjvoss, Eur. Ion 181. Andr. 91; 
xaxonadalaıs, Pol. 14,9, 5. — 2) Binen anliegen, 
a) mit Bitten ihn bedrängen, zı»4, Thuc.2, 59. 5,43 
a. Bolgeube; gem. mit dem Nebenbegriff bes Läftigen 
od. Feindlichen, oAdös dvexsıro Ayo», Her. 7, 158; 
Thuc. 4,22 u. 9. vgl. Mel noAug auußeßnxacsv Ey- 
xsr01, da er ſo —* Gewicht auf die Crelgniſſe legt, 
Dem. 18,199; Ganz verfeflen auf etwas fein, dab. 
tiv ödog, in @inen verliebt fein, Theocr. 3, 33. — b) 
Am häufigen Einen feindlich bebrängen, unabläffig u. 
dicht Hinterher verfolgen, Thuc. 2,79, u. Folgde, wie 
Plut. Fab. 8; übertr., 6905 Lyxsıraf wol vis, Ar. 
gr 956. F 
zelow, nur Ayxexapuivo xdog, mit Fahlges 
fhornem Hanpte, Ein. El. {08 5 so 
By-xidados, Lärm machend, rauſchend, Schol. Ar. 
Nuhb. 159. 
Ey-xölevun, 10, v.1. für das folgde. 
öisvoua, To, ber Buruf, Befehl, Xen. Cyn. 6, 
24; Cic.ad Au. 6,1,8. 
Aevasg, 7, das Befehlen, Sp., wie Schol. 
1. 2,8; Poll. 5, 85. 
dy-xehevauog, 6, bafielbe, Arr. An. 2, 21, 14. 
y-xektvotsxog, 7, 0», ermunternd, TO dyx, = 
‚örsvouc, Max. Tyr. diss. 23, 
Yy-xıısda (f. xeAsdo), zurufen, antreiben buch 


Erde 


einen Befehl, thells abfol., undev dyxtisv' &yar, 
Aesch. Prom. 72; theile — Toig xvolv, Xen. 
Cyn. 9, 7. — &benfo med. als v. 1. Plat. Tim. Loer. 
404, a, u. bef. häufig Sp., rıwt, Dion. Hal. 3,20; Plut. 
Poplic. 19. bef. im Kriege, dah. auch von der Trom⸗ 
dpete, züsadAnıyyos dpyousuns &yxeisdscdes npos 
zıfv auarasıv, Pomp. 70. zo noAsuıxov, zum Ans 
griff blafen, Aristid. 21; vgl. Dion. Hal. 6, 10. 

!y-xdio, ſich darin, darauf bewegen, darauf ſto⸗ 
$en, Hippoer. 

&y-xsv6o, darin ansleeren, neben Zyydo, als Erkl. 
von dyxavdlo, Schol. Ar. Equ. 405. 

&y-xivrosa, za, bie Sporen, Hesych. 

$y-zerzoito, 1) anfachen, anfpornen, LXX. — 
2) in einen Spalt einfeden, pfropfen, von Bäumen, 
Theophr., Ath. XIV, 653, d. 

dy-xevroßs, Idos, q, 4) der Stachel, ver Wespen, 
Ar. Vesp. 427; elferne, Xen. Cyn. 6, 1; Sporn, Phe- 
recr. bei Poll. 10,54; Eust. Bef. ein Fußftachel, um 
fih beim Klettern feftzuhalten, Aristaen. 1,20 u.a. 
Sp. — 2) ver Griffel zum Schreiben, Poll. 8, 16. 

— — #1, das Pfropfen ber Bäume, Colu- 
mell. 3, 9, 6. 


Ey=zartpıaudg, 6, daſſelbe, Geop. 

FH 05, mit einer Spiße, enem Stachel vers 
fehen, von Wespen u. bgl., Arist.H, A. 9,41. Ggſtz 
@xevspos. Auch von Pflanzen, Sp. 

dy-xeyzodo, einen Stachel hineinftoßen, VLL. 

dy-zegäyvöus (f. zepdvrupı), einmifchen, In etz 
was mifchen, olvo», Il. 8, 188; Plat. Euthyd. 299, b; 
xgarjjgas Eyxegavvdw, Eubul. bei Ath. 11, 36, b 
u. 9. Aud von einem Buchſtaben, nAsioror eis 1o 
&voua Ivextonas, Plat.Crat. 427, c.— Med. xosvör 
@ugor&gp oft übertr., anzetteln, anfliften, neyyuere 
yeydaa, Her. 5,124; naıdıcv, Plat. Polit. 268, du. 
Sp., wie Plut. 

Iy-zsprouto, beichimpfen, ſchmaͤhen, zıws, Eur. 
1. > 1006. u n 

y-xtoyvo, heifer machen, Hippocr. 

dy-xepaals, blog, 7, das fiel Gehirn, Poll. 2, 
226. 234. 

dy-xäpakos, 4) was im Kopfe if, dah. 6 dyx. (sc. 
aveasoc). das Gehirn, von Menſchen u. Thieren, II. 3, 
300. Od. 9, 458 u. $olgbe; nach Plat. Phaed. 96, b 
& da äyx. dorıy 6 Tds aledıjosıs napkyur zoo 
dxoveıw zal pr zal doppalvscdeı. vgl. Hipp. 
mai. 292,d u. Ath. 11, 66,a; to⸗ — — 
69af uoı doxei, Ar. Nubb. 1276; &yxipako» un dv 
Tais nrigvaıs zatanenarnubvoy AM Ev roig xgo- 
Tadg.oss Yogsite, Dem. 7, 45; vgl. Plut. def. orac. 27, 
extr. u. Suid. v. zgasneÄdding. — 2) von der Palme, 
das efbare Marf, Balmfohl, Xen. An. 2, 3, 46 u. 
Sp. — 3) dıös yx., eine Speife bei ven Perſern, Ath. 
x111, 529, d. 

dy-xndedw, darin beerbigen, LXX. 

Iy-xneöw, mit Wache überziehen, Geop. 

3y-xıdapko, vor Einem die Gither fpielen, H. h. 
Ap. 201. u6op juarı, = dv u. qu., h. Merc. 17. 

—— dor. ⸗yxctociyvvus, Sophron. bei 
E.M. 423,25. 

dy-zılızedouas, = folgbm, Said. 

Iyzsssehio, u.med., fh gegen Einen ciliciſch bes 
tragen, treulos, boshaft fein, VLL. aus Pherecrat. 

'y-xTy&o, aufregen, Ar. beiE. M. 311, 1. 

&y-xtroues, pass. zum vorigen, Qu. Sm. 13, 245. 

By-xigvnus, p. == dyzegdvvuus, Pind. N. 9, 50; 

Pape’s Griech. Wörterbuh. Bd. I. Aufl. II. 
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Alcaeus bei Ath. X, 430, bin tmesi, dv dd xfovare- 
übertr., yxlovavt⸗ 19803 Tatapayusvors Ieupn- 
ueta, Lysis bei lambi. v. Pyih. 17. 

Yy-xı66os, blaßgelb, Diosc. 

dy-xıoadw, ſchiwanger werben u. ein heftiges Gelüſt 
wonach empfinden, LXX., f. simpl. 

Ey-xıoasdouas, pass., ſich wie Cpheu (250065) um 
eiwas herumwinden, Hippoer. 

dy-xtoanaıs, 7, bie —— 8. 

y-xiastoldın, va, Ohrgehänge, Poll, 5, 97. 
— (f. xAdw), einbrechen, hemmen, Sp., ſ. kLym- 

w. 


&y-xAsıcwös, 6, bie Einſchlleßung, Eust. 

Ey-xielo (f. xAelo), ton. EyxAnto, att. &yxAyo,obr 
gleich dei Soph. u. Plat. die Hanbfchriften fhwanfen, 
einfließen, einfperren, döuoss yxexäpusvor (v.1. 
dyxexAsıautvor), Soph. Tr. 576, wie Ai. 1253; rag 
nölas dyxintaeıe, verſchließen, Her, 4,78, wie % 
zexiyulvns Sdpas, Plat. Prot. 314, d. — Med., fih 
einfaließen, Xen. Hell.6,5,9; &avrd», Luc. proimag. 
47. auch bei. fi einfperren, verborgen halten, Alex. 
41. — Mebertr., dx yoßov zo: yAnocay Lyxijoas 
£yeı, Soph. Ant. 180, wie el un yAdocar {A j00s 
gößos, 501; odx Apifers aröua; Zyxäsisre, Eur. 
Hec. 1284. 

ty-xinue, xo, die Befculdigung, der Vorwurf, 
Soph. Phil. 523. — ——e Erosudaas, 
Trach. 360; vgl. Plat. Phil. 22, c; eis tıva, gegen 
Jemand, Thuc.4,79. zıvdg EyxAnualyeıv, worüber, 
1,26; dyxinuera nossty, = dyzaktıv, Thuc. 3,43. 
nowic9es, 1,126; Unde tevog, Lys. 3,1. yodysır, 
Plat. Legg. x, 910, b u. oft bei Kedneru. r@ zgds 
zıva Zyxanuatae, Dem. 1, 7, wie 'Plat. Legg. III, 
685, c; Eyxanuo ylyverat wos, ich werde befchulbigt, 
Lys. 16, 10, wie 2» dyaArjuers ylyveodas, Dem. 18, 
251; Arist. Nic. 9, 1; der Shimpf, Xen. Oec. 11,3. 
— Die Anklagefchrift ſelbſt, Oratt. 

Ay-zänuarızds, n, dv, zum Borwurf, Ei Anflage 
geheris bazu geneigt, Arist. pol. 7,16. Eth. Nicom. 

45. — Adv., Sp. 

dy-xinuaröouas, pass., in die Ranfen treiben, 
Theophr.,1.d. z 

dy-xirumv, ov, beſchuldigend, Leon. Tar. 52 (V, 
188), Conj. 

Ey-xingos, 1) ein Loos od. Antheil an etivas has 
bend, vuevaleov, Soph. Ant. 808, deribd. 831 vrbbt 
YIukvg Toislooskoıs Yyxinga Aaysiv uby’ Axoü- 
604, was der Schol. zjs adrns uolons Tuyeiv, da- 

iv Suse erll. alfo: ruhmmwürbig für die Geſtor⸗ 
Keen ſt es, Das Loos, Erbiheil der Goͤttergleichen zu 
erlangen, vgl. 2); dab. wie Zrzlxängos, im Beſitz einer 
Erbſchaft, Crbe, xaosyojen, Eur.1. T. 682. übertr., 
söyn, reich, Hipp. 1014. — 2) durch das Roos od. die 
Erbſchaft —8 „ nedte, Eur. Herc. Fur. 468; 
niap 49ovds, Lycophr. 1060, Schol. rò zAngws6r . 

dy-zingow, durchs Loos zutheiten, Ael.V.H. 8,1. 

d-gen, 2, das Befchuldigen, Anklagen, Sp. 

xAntıxeg, anflägerifc, Eust. 
Antos, beſchuldigt, angeflagt, Arist. osc. 2,16. 
Asd6», fich neigenb, gebudi, H. h. 23, 3; dy- 
aldör boce Balsiv, feltwärte bliden, Ap. Rh. 3, 
1008; vgl. Opp. Cyn. 1, 356; ZyxAsdor dup zepe- 
Any dgescausyn, Paul.Sil. 5 (V,250). 
Aue, 10, das Genelgte, bei den Gramm. ein 
inclinirtes Wort. — die Reigung, rar Zdagwr, Pol. 
9,24, 8. übertr., vom Heere, das Weichen, 1,49, 11. 
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by-zikva, (f. xAlvg), 1) wohin beugen, neigen, wär 
sö$vmglar sis dekıc, Rlas, Rep. IN,.436, 6; arsan. 
dyxıxdsulva urxgöv Bor, Keu. Cyn. 5, 30. dad. am, 
etwas anlehne n, dvexAdn.adrg, Comy.3, 13; überkr., 
mörog vᷣuu⸗ dyxaxdaxa⸗, die Arbeit iſt eu aufgelegt, 
liegt eud ob,11.6, 78; mgoaesmg zevös »uror, feis, 
nem Geſicht den Rüden aufehren,. Eur. Hac. 739, wie 
Eyxhlvew ca vora, ben Rüden kehren, Dion. Hal. 
9, 26; zur Jem. zum, Weichen bringen, Ap. Rh: 1, 
62 u. Sp.; dah. vnslxts zad Lyadlveran verbunden, 
.frg. 607; nodsreia Byae: nal Ölnovon 
Ini 1& yelgw, ein fi dem Untergang guneigender 
Staat, di. Cat, mai. 49, — 2) infranf., ſich neigen, 
nods rs, Arist. pol. 2, 6, wie Blut. Caes. 57. Bel. 
not Heete, „weissen, Xen. Hell. 2, 4, 34 u.öfter, vote 
Pol, u..Sp.; ers, —— Dion, Hal. 5, 54. Der 
Accuſ. iſt —ãE Pol.14,8, —— Tkixlway. 
aufgenommen, u. bel Xen. Oyr. 65. tft ie Leſeart 
— — — arflur Damen zalnapadı- 
mivov vavpnc Infor, Plut. Sull. 4 u. öfter, von 
der — verſchlechterten Lebenoweiſe. · 3) Bel 
ten. Beammatitern Inflinixen, ‚sowohl .einen Worte 
den Aecent der folgenden Enflitifa. geben, als einem 
Worte den ar; wis geben, ig Qutp deserenein, vgl, 
Schol. Il. 15, 16 — Au ein Wort eonjugtzen od. 
derliniren Dion. Hal.u: 
Lass, 7), das Hinnelgen, Beugen. Pla — Dio 
Ne ung, ya der geographiſthen Enge, rreüc Te ir 
er. Eyovanı nddeıs, Arist, polit. 7,.11; Plut. 
= Bei den Grammatilern ſowohl % aflination dea 
Tones (f. — — s die Modi des Berhums, D. Hal 
„Bye xhstixdc, %, Or, ſich neigend, ‚bei ven Gramma⸗- 
tieren von ben Wörtern, ‚die id fo au das vorige ans 
Ishnen, daß fie ihren Äecent verlieren od. auf dieſes 
übergehen laffen. —— Auch adv., Schol. IL. 14, 627. 
.4yaxdasde, In ein Haldeifen bringen, IxX. 
Ey-xlovko pen fh baxin herum Bewen wegen, Hippocr. 
— —8R& rea darid mogen,. —æ& i 


—— — — das barin Fluthen, bei Galen. . 
iyalvdacswög, ri, dr, bazin, Im Innern wogenb, . 


Hipp 

Wesiite, 1) inwnentig aneſpülen mit einen Rip: 
fiter, Medic.; D. Sic. 1,91. — 2* Einem ein Kiyftier 
beißringen, Turs, Medic. 

une woua, za, die Cippetung.. das. Rufen; 


—5 — anfpinnen, .anfnüpfen, Sehol, Saph. 
— einſchaben, reiben Nie Th 9. ‚Al.368. 
—⁊ un Te, ein Stück ebratenes Fleiſch beiben 
Argivern, Plnt. Qu. geai 60.2 
veisou, darin — p. dvinvalooen, Masch. 


— auchoͤhlen, andgeaben, Her, 2, 73; 


Thoophr 

—X8 im Baude, ro  dyzollen, ‚diadingeipel- 
— ärme (dvsdav; ee Teis zlsupais onlayyva, 
Poll. 2, 181), :D 4,35. A: Beim Schiffe, die 


Rippen im Schifebandie, Theophr., Ath- v,.2u6, f. 
. Yyenoslos, ausgehählt, vertieft, Arist, H.A..8, 24 
u: volgde —— 6 {1 tiefliegenb, 
Hippoer.; 1a dyneıka, Höhlungen, 9, Plas. Plned. 
1,0. 
3y-zoudeucs, pass, mit fat. med., baranf ſchla⸗ 
fen, tax, Lyoophr. 1650. Bef:in einem Tempei ſchlq⸗ 


m. __ 


LKyovcn 


fen, qm ein Drafel oder eine goͤtiliche — zu 
erhalten, ob. ſich heileu zu iaffen Strab. XI, p.508. 
x 1,761 ; Plat. Consol. ad Apollen. p. 336. 

By-aohunass, n, das Darinz, Darauffplafen, Clem. 
Al.; beſ. lagois, D.Sic. 1,53. ſ. das vorige. . 

een el man fchläft, engen toll; 
8y-: zofuntgon, 18, Dede, worauf man (hläft, S p. 
&y-xounrug, opas, ber baranffhläft, bel Poll. 10, 
123 = dveuyneig. 

iy-xosulto, einfcläfern in, ars —XR neides, 
Carphyllid. 2 (vu, 260). 

Ey-xorsvpdogau, galıy zu einer Kalfyra (einer rei⸗ 
en, üppigen Aihenerin) werben, Zyxaxomugmuden, 
Ar.Nubb. 49, Schol. Ageaov z6x0aumuien. ® 

dy-xoıtds, ddog,n, axgagen — Inpmr Aygad- 
Au», zum Bager dienend, Ep,ad. 398 Win, 626). , 

dyrxostefouaı, = folgdn, Sp. 

‚Iy-aosie, darin liegen, fhlafen, zopt, dynexo 
æortsc, D. Caas. 65,8, 

dy-xdlaupg, 24, das Gingegrabene, LXX.. - 

dy-rokanım,, eingraßen, einfhnelden, dnexdlanpe 
25 tov rägor yeduuere, Her. 1, 487, wie Plus, 
Pericl, 21; dv nezgnas — „ Her..2, 
106. 136. mi, solmoan, 5 , 59, ine Lac. Leuz. 1; 
auch wovf, xal Fge yadunara dvenendlante, Her-i, 
93; D. Cass. 60,6; Ertl zaveg, In der Veberfäriftdee. 
Ep. ad. 229° (App. 311), u.a, Sp, s gud.xaudgaveg, 
Liban. — &yxolantds,eingegraben, jetopa dr dx- 
— Ath.Kı, 781, o u. SP. 

y-xalejaato, Suid,, Hesyeh. audy-rovheiause, 
PR ex fedte dag Schiwerdt in die Scheibe. . 
Sy-xokuAdlo, nur hei Ar. Equ:265, v.I dvsnoid- 
Anaas, Schol. zasanineıgag, wie bie. VLL.. xasa- 
aa. eufl, n. au. &xodog benken,: hiaunserichluden, 


x nad) Eust. wie ein xdAußog. Andere erki. oo für einen 


Gorhteraughrust, einen Tritt anf ben Bauch geben. 
}y-xoAlde, daran leimen, Sp. 

ty-xoAlog, qugaleimt, Philo.. 

Eynagirdas, Ävesos, Wind, ‚der. im Dierihufen ent⸗ 
ſteht, Arist. mund. 4. 

‚dy-woAzlbon 1) einen Meerbuſen bilden, dla u 
zoAnlLouee, Syrab. 5, 4,5. Aber 9,5 9.8. — si- 
ms els.ndiey, — 2) Med;, in feinen Bufen nehr 
wen, Rlut, garrul. 1%; amfaften, unfshließen, Philo 
wa Se iypöe. Fan Taxen, fangen, Alciphe. 4, 18. 

ei Dion. de admir. vi Dem. 4 ‚meglodes 
— —— Uyzarnıkamiug, na. Genj. für 
IyxaltonıLoudyn, von.einens banfälgen, t abs 
gerundetan Sape. 

&y-nödrsog, im Bufen, tm Schock, 8 

‚ly-aparıda, zum Bufen maden, — aufbla⸗ 
fer, va Wlude. Orph..Arg, 1184. — ‚Paas., vow 
Meere, Zyxexoinacder, in Meerbufen sinbiegen, 
Arist, mund. 3; Zwer« dywenpAmemina, ‚Suid. 
* in re, Keen umfaften, D. Case, en 

oußoouan, 2, fi) etwas einbluden, ſich eins 
sim *— ar 1:nah. ch foft zu eigen 
Hayek 


an —“ — —— 
75 we en Getmank, das ir. 
aven u über ber Ei, Leng.2, 
33; Pall. 4, 449, Ned. Varro bei Tone a, 38 din 
Kleivungeftüst der Frauen. 
Uy-ronum 16, Cinfcnit; äberke,, Anfof,uxk. 
— ellen, 96 Moin. feln,. Grdggaar.Algos 
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dyariougar, fie bereiteten elfenba Das.Bagen, II. 24, . 

648. Od. 7, 340. 23, 291; Zyxeves, Siyxapıys, 

Soph Ai. 967, Schal, anaöde. vgl. Tr. 1245; amei- 

deus», äyxovans», Eur. Hec. 511, wie Ar. Plut. 

255 u. öfter; sp. D. c.inf., Opp. Hal. 4,103; felteg 

iu u wie Lac. gympes. 4. — 2) tranf., beeilen, 
nie oy, Aesch. Kom 964; YAapav, Tzaiz. A, 
9. 


u, 

x dy-xornth, iu Eile, mit Aufiren m ‚ ERX 

Pind. N. 3, 35. Bug 
dy-aorlauaı, med., in im Sande wälen, Xen, 

Symp. 3, 8; Luc. ‚Amor. 45 
— (dos, ij. Dienerkn, Suid., vgl, d4uixovos. 
Ey-xoneng, ö 0, der Meißel, Luc. Somy, 3, 
Breit 9, der Qinfpultt, Suid.; bei. In den Kno⸗ 

gen, Galen.; übertr., der Aufiof, das Hinderaiß, 5 
&y-xoog, ermübet, ermaltet, iyvac, On, Maec. 7 

(v1, 33) u. Sp., wie D. L. 4, 50, — Emmen. IXX. 

‚ ‚Kyrzamgos, gedüngt, Hesych. 

- Äy-omtıxög, 7, 0v, hemment, Eyst. 

Ey-zönte, inialagen, nartajov zıyı, Theo phr, 
Nebestr., den Weg veriperzen, verhindern, 777, Hip- 
ser ; Pol. 2%.1,12 u. Sp... wieN. T.; VLL. äune- 
4 

4 wogduhm, in Deden einwideln, dyx Ir 
airee r asovoais, Ar. Nubb. 41 u. Sp- —* 

. Ey-magdvälke, bafielbe, Synes,l. 

Ay-agpunten, einfofen, aAnyap, Lyoophr. 558. 

&y-xonio, in,etwas hinginorduen, darin in Ord⸗ 
nung Rellen, teyyaq u 0d. 45,218; doyä u. 
sundatc, Dig. Hal. 10, 54 . 

&y-x00gıas, In der Belt, äypen.u.n, Sp, . 

‚Äy-xartm (j.zorla), auf — aux, Acich 
Ch. 61 u. Sp. f 

&y-xörnum, 16, Born, Haß, K. 8. 
Beni 4, dag Birnen auf Tbien, IX. 
xoroc, ingeigmi 6 boſſeud, atuyoc. Asch. Ch. 

387 untoög xunag, Grinupey, 914, 1059; KIoros, | 

Diad. 12 vij. 40). Qei Her. hu, —2*8* & 1 

ver, auf Jemand einen Haß, Groll Haben, Ber. 

u, öfter. zuvdg, wegta einer Sadıe, 8, 29; zar« 2 
2020» Tevos, aus Barn über, Dion, Hal. 9, 7. ed» 
Koran —— 3,34.— Ady. Eyndrag, iyaın, eis 

zuͤrnt fein, Philo. 

$y-zorsän, sin athen. Spiel, bei dem ber Sieger 
mit von Krieen auf ber Beklen. San, zordän, getra⸗ 
Ku en bei Ath, X1,479, a. 

Äycaauags, des, Dedengemäle, Arsch. fr. 125. 

dy-xenyyarıı = jolgd., Syid. 

iy-agalw (f.xErho). quf @inen * A vepf, 
Ar. Pat. 427 u. Sp.; int zung, Thyc. 8, 

%y- — Bei etypge im Rauich * . 
nee 6 oc. 1a He EX HREAY AO Ra Geplen, 

alien. 

by-zgäcıg,.n, das Kinmifgen, Belmiiäung Men 

Iy-ugaeinyoheg,o een 7 
Fifh, wie die Sarbelle, Arist. H. A. 6, 15; wel. 

#4. 8, 48 ». Ajb- Val, 285, 0. 

By-rgcase,n, Entäaltfarteit, — von > 
Geisnpeherrfäung, “ —ãe — finnlichen Ge⸗ 
nüſſen· ndavör zad dmı — Bep. —88 
—— 
ana vᷣvxuv alaygoy, Isasr. 1,24 u. — — dgen- 
dıolas, Xen. Ages.5,4. auch noös änsöuulay, Mem. 
3 4 1,.0le. Pla. Tip. Grasch. 3, u, Plat. in.i12 a, 
Ba BurTRTass. mn aan me... 
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Erg ‚ Brobe nen Enthaltfamteit, Lambl. 
vPyth.17. 

"Iy-xgarevonas, ein dyxarık, enthaltfam, mäßig 
jein fi feloß behereihen, Arist, erh. eud, 2,7,6; 
7... p.; Tevog, lem. Al. 

dy-xgarantig, 5 6, der enthaltfam if, Eu, der 
auch dyxgarsvrıxog fagt. 

Wy-xeaio, mas h feiner Gewalt Haben, zureg, 
Netop. Stob. A. 4, 

——Sz &, A efiaiten, ge ie Irneanerden, 
am geigidt en —— de ro.oqu. 4 
vgl. Cyn.10, 10; AtH. handfeſt, ſtark, —Se— 
Prom. aunare, Xen. Hell, 7, 1. 23 u,.9.; 
aud rar &yx, — «idngor, das feßefle, — 
Änt. 470. — 2) die Oberhand habend. Herr ſeſcnt 
Soph. O.R. 941. zev0g, einer Gage mächtig, zötum, 
Phil. 75; xwotov, Her. 8, 49; Thuc. 5, 35; val 
Iudtsov norguerdg, Tus.xal dyxgargs or, Plat. 
Theaet. 197,b. ro⸗ — — 391,c u. Kolgde- 
dah. —* feiner ſelbſt mächtig, ſich ſelbſt beherr⸗ 
icend, L Leg: i, 648, e. dyxgazeis lavsav zai xd- 
quıas, Phaodr. 256,.h; gik öföyeip,, Nicamäch, 
com. Ath. v14, 291 (y. 33); u. dahe zeveg, in etingß 
enshaltfarı, mäßig, dggodıqlwy zai yaarads, Kon 


Hem. 1 , 25.1 (eigtl, Herr (einge Bauches vol. Cyn, 
1,2, 8. Oo. 9, 14. ndpnis, Mem. 4,4, 44, ı Ru Dign. 
Hal. 2,10; Pas yiyvaatel van 


etwas werben. Plat. Rap. vI, 499, d. eg Li 
zus —8 za nolla, —e— Menex. 238. d. — 
Adv. öyxgares, 3. B. Eye rn» dog, feR, — 
gisren, Arist. pol. 3, 9; get ügzew, Thnc-1,7 
8; mäßig, enfhaltiam, Eye zupös..nas. werd 
* Pal Legg. I, 710,8, 
Keen 5a0 Mn iten, Burücgakten, 4. 
bes Athene, D-L.6 deren, Bart ke 

—RE — My d ein, daran 
——— LXX. u.a. gu ab! bangen nein v · im 
aeipmnen, ahhängia felu, neben, Ätugriadat 
useb. 

—— oͤ, be Kuͤchenhaͤubler, Ar. bei 
499 a. Aih. zıv, 645,0; Nicopho,Ath. yh 
12, 
-xgexden, wiemiteinem Ring umgeben, hippe 
ob (j.xg/vw), dargin wählen, durch pie Bi 
in eine Sattun aufnehmen, zulafen unter, dmad 
vn wuziy Eu Talg Ixerls guiondpass yiinore 
yrolvwuer, Plat. Rep. v1, 486, d..els zjv algaesy 
iyagteioton, Logg. VI, 755, dy nie als dgudugr ya 
dyagarear, Rep. VL, 537,8, dal, au ver dal rechnes 
Raznzählen, ddr 16 eis znv yepovalar Zyaoıdh, 
Dem. Lapt. 107, bei ben Gporfunern das 4. 
Wort dafür; ni äydoa üpıgran, für ben on 
galten lafien, Kur, Horc. Fur. 183. Nehn). Xen. 
‚aayz’ Inolngar On &v du’ ixejvor Fyags9sin.no 
sragıor, yım Gtad m auanlafen an warden Hell, 
4,40; übh- billigen, Sp nle ie Phot,, 
so für Sa (einen, Schriftftellen) ‚erklären. 
yagıdjvas —* fich unter den Haufen 
ehe Rh. 1,48. 2: 

—*— sn EA ee Kurbenart, com. "Ah. xy, 
Grid; sb. 141,410, €; Suid. erfl. YAu- 
zasya 77 — —** 

Iy-rgsaıg, v —S urch Wahl. Kef. zum 
Weitlampft (ngl, an Luc. p 4 


4 
Aremidon 1,83. 3 Bet Ale, 4 —S 
ade. —— 


Ku 


612 Eyepurhpror 


dy-xgserjgsos olxos, Benächer, wo bie Wettfämpfer 
Ri * ampfe unterſucht wurden, Inser. I, p. 
3,12. 


&y-xostos, für muftergültig befunden, Plat. Legg. 


xii, 966, d. 

&y-xgoabvon, ſich ergehen laſſen in, Eust. 

& age darein⸗, anfchlagen, Iugeıs, an bie 
So lopfen, Leon. Tar. 1 (aber v, 206 ou xori- 
ovoa); — zvyual, auf einander los⸗ 
ſchlagende Fäufte, Eur. 1. T. 1334; eis Ev uuEdos dy- 
agoreovoas nocal», nach einer Weiſe den Takt mit 
den Füßen Rampfenb, ſchlagend, Theocr. 18,7. 

&y-2g0do ([.x00vw), eins, anfhlagen, narzdlous, 
Ar. Vesp. 130; als ı« unodijuara ovc, Theophr. 
Char. 4; &xgis — ?yxpovovoa Yllox nocal Ad- 
aovc nrlpvyas, die Flügel an die Fuße ſchlagend, Mel 
er Are: —— 

-2gUBouas = Iyxpuntouan, els 16 nög,D.Sic. 
* — I 5 st : us 
-xgvuue, To, das Verftedte, ber Hinterhalt, Sp. 

Vereinen, verſtecken, verbergen in etwas, dad» 
enodıj, 0.5,488; &v depuazı Eyzpuwyas ru, Arist. 
H. A. 9, 33 u. Sp., wie ya Rh, 1, 170; nög &y- 
xovnt dur, Ar. Av. 841, halte es immer darin ver⸗ 
borgen; üsmeg daloy eis noAAyv zippav, Sotad. 
Ath. vii, 293 (v.29). — Med., ſich verbergen, 9a- 
Adoen, im Meere, Nonn. D. 2,74. 

Iy-xgvpsäio, fich verborgen halten, heimlich tun, 
Ar. Ego. 822, nad} dem Schol. mit Anfpielung auf 
das folgde. ? 

dy-xovplas, 0, unter heißer Aſche gebackenes Brot, 
Hippocr.; Lac. D. Mort. 20, 4. Lexiph. 3; vgl. Ath. 
111,410, a. Bet Poll. 4, 47 verſteckt, Hinteriipt 5 

dy-xos os, darin verborgen, rüg rugperas Eyxpv- 
9Yıov, Philodem. 15 (v, 124). 

&y-xovgos, bafielbe, mög, Nonn. D. 37, 68. vgl. 
” — dysgönte, bei sp. D 

200890, = dyxpunte, . D., wie Nonn. 
R 135; Qu. Su th, 556. a 

dy-xtdouas, darin, bef. in einem fremden Lande 
fich Beflhunpen erwerben , "Elinss dous Iyxrijoc- 
a9as ndAıy dv Gonixp, Her. 5,23; ol dnudras xal 
ol Iyzexenutvos, Dem. 50, 8, die zu dem Demos ges 
hüren . A darin Beflgungen haben ; vgl. Xen. 

ectig. 2, 6. 
eo rue, darauf bie Todtenopfer voll⸗ 


iy-xueg 
er Rh. 1, 1060. 

10 td, ber Befik auf frembem Grund n. 
Boden (sd za xuluera dv ällorpig yjj rıvı und, 


u B. A, 260, f. ba6 ®or.), Andoc. 3, 15; Dem. 7, 
2, ysrjuara 85 dv ddorolg, — xzirjunta ws dv 
"olxeig, u. oft in Inser. 

_ Yyrımars,n, das Recht, ſich im fremben Lande Bes 
ſitzungen zu erwerben, u. eine ſolche Beftgnahme ſelbſt; 
ein Net, welches bei Bündniffen zwei Staaten fid 
gegenfehtig augeftehen, neben dusyania, Xen. Hell. 5, 

* 9; Dem. 18, 91; yis xad olæiac, Inser. 1793 u. 

öfter. 

dy-xensındy, 16, das Gelb, welches zur Erlangung 

des Incolatrechte bezahlt wird, Inser. I, p. 139, 27. 

Iy-xılyo, barin erbauen, gründen, rodsıs Zi vacın, 

Plat. Alex. fort. 1,5. 

dy-xußegrao, = simplex, D.L. 9,1. 
7 015,7, Schwangerſchaft, Theophr. 
xuxda, einmifchen, Ar. Ach. 939. Lys. 674. 
y-xuxido, einwideln, Hippocr.; oöx old’ ömos 


Eryeupalvo 


Eyxexöxincas, Ar. Vesp. 699 , wird änkorgayas 
extt., etwa herumfriegen, Droyfen: übertölpeln. 
dy-xuxindgov, To, |. ixxuxindgor. 

Iy-zöxinue, To, |. Exxdxinun. va dyz., = 1a 
yzuxäsa, Arist. Ooc. 2,1. 

Iy-xzUxksog (dyxuxita, Orph. Arg. 979), freisförs 
mig, rund, zogof, Eur. 1. T. 429; Aesch. 1, 10; 
iegd», Plut. Num, 11. gogd, Kreislauf, de an. procr. 
24. — mas im Kreife herumgeht, Assrovpylas (af 
xaz’ Ivıavröv yırdusvas, olov yoonylaı, youra- 
ssapylaı, ispuv negiodos, B. A. 250), alfe Leiftuns 
‚gen an den Staat, welche Jahr für Jahr von den Bür⸗ 

jern der Reihe nah geleiftet werden, vgl. Asszoupyie, 
Dem. Lept. 21, 130; fo dandvas, jährliche Ausgabe, 
D. Cass. 71, 32; &yx. Iixasa, die allen Bürgern ges 
meinfamen Rechte, Dem. 25, 74; bah. das allgemein 
gebräuchliche, gewöhnliche, wie Dion. Hal. 1U, 33 &y- 
xUxksov yag rodro xal dv Eder nv, u.D. Cass. Ivvo- 

0» za dyx. ngäyua, Ah, 29, vrbin. Dah. Isocr. 

,22 1a Byxöxdsa zul Ta zard zyy Aulgav Ixd- 
any yıyyduera (das im gewöhnlichen, ruhtgen Gaug 
der Dinge), den ai dv ro noAlup näsovekias ent 
gegofbt, u. 8,87 fagt Er % roũto rev dyxuxklor, 
Tapas nossiv xas' Exaaror dvsavrdv" Arist. nennt 
die gewöhnlichen Berrichtungen der, Diener Zyx. dın- 
— Polit. 1,7. — Beſ. iſt n dyx. naıdela od. 
ra dyx. uadıuara, au va Eyxuxdıa allein, der 
Kreis von Wiflenfchaften u. Rünften, welche jeder freie 
Grieche in der Jugend treiben mußte, bevor er ins bür- 
gerliche Leben eintrat od. fi einem befondern Stu 
dium wibmete, Arist. Eth.1, 5, 6 u. öfter; Plut. Alex. 
7u.8.Sp.; vgl. Ath. Iv, 184, b; 7 &yx. xal aunj- 
Ins Aywyn Tois Bdeu9 — 
Strab. 4, 1, 22. — Adv. dyxuxius, freisförmig, 
Arist. meteor. 1,2. 

&y-zuxlo-nasdsia,n, f.2.für &yxuxdsos nadele, 
vgl. Spalding zu Quint. inst. or. 1,10, 1. 

Iy-auxdo-noete, ij, das Rundtrinfen. 

ævxaoc, — &yxuxisog, Freisförmig, rund, mia 

æoũc, Matro bei Ath. ıv, 137, b; Ep.ad. a20 (1X, 
21). — zo v, ein Oberfleid der Frauen, Ar. 
Tb. 261. Lys. 443. 1462; Ael. V.H. 7,9. 

dy-xux20o, 4) im Kreife Herumbewegen, öpsad- 
ud», Eur. 1. T. 76. — 2) mit einem Kreife rings ums 
geben, amzingeln, D. Sie. 3, 36. Gew. fo im med., 
tod y9dv’ Eyxunkouusvov al$igos, Eur. Baoch. 
292; Borep paıj uk zus & xlortaı, Ar. Vesp. 
395, hat mich ringe umſchalli; robc &ugl naAovalar 
zodnelay byxuxkovusvovg, Plut. ad. et am. discr. 
bef. vom Heere, Marc. 6. Tib. Gracch. 3 u. a. 
Sic. 4, 23 braucht fo auch ben aor. pass., &yxvx. 
var Zıxeilay, Sicilien ringe um Ing ein. 

dy-zdrinaıs,n, Umgingelung,@infeließung,Strab. 
2,1,36u. Sp: 

&y-zulıydio, darin herumwaͤlzen, Sp- 

Sy-xulivdnai, N, das fi darin Herummälzen, 
Plut. Oth. 2. 

dy-zvilo (f. xvAlo), darin wälzen, moAdsis dau- 
Tor nodyuaaıy Iyxukaaı, Pherecrat. beiStob.flor. 
116, 12. — Sonſt im pass. fi darin herummälzen, 
Theophr. ; oft übertr., wie versari, eig noAstsxag 
nodkes sa 9els, in die Staatshändel verwickelt, 
Dion. Hal. 11, 36; — med. dyxvälsacdeı, Luc. 


Hipp. 6. 
uuasve, in Wogen, ha J 
Era. 5 ——— 
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dy-xöuorte, ſchwanger fein, Geop.; rund, mit el⸗ 
nem Rinde, Apolld. 1,2, 6 u. öfter bei Sp., ro Zyxu- 
ovoduevo», bie Leibesfrucht, Dion. Hal. 1, 60. 

&y-xzöudrneis, n, das @mpfängni, Arist. plant. 4, 


2; Schwangerfcaft, K. 8. 
2y-xvuo», ov, ſchwanger, frägtig, von Menfchen 
u. bef. Thieren, Phocyl. 174; Xen. Cyn. 7, 2; Plat. 


Num. 12 ; von Pflanzen, befruchtet, amlpuara, Diosc.; 
auch yi, Plat. Epin. 979, a. Uebertr., womit ange 
füllt, Innos teuy£ov, vom trojanifchen Pferbe, Eur. 
Tr. 11; Biß2os xaudtov, Ep. ad. 590 (1X, 210); 
He xevög entgeggfät vom Geiſte, Plat. Theaet. 
, ©. 

Zy-xvog, daſſelbe, Her. 1, 5. 6,131, wie D. Hal. 
9,22; ylyveodas, von Thieren, Arist.H. A. 3, 20 u. 
öfter; nelos eödndov Aavav i,ovyins Eyxvog, 
vom trojaniſchen Pferde, Autiphil. 10 (IX, 156); av- 
005 Zyxvov Euykoya rn6tgor nennt Philp. 22 (VI, 5) 
den Senerflein. 

dy-xzunte, fi in, auf etivas ducken, fi nieber- 
büdfen, abfol. oĩ Zyxsxugpdres, Thuc. 4, 4; Ar. Nubb. 
191; oöda aenuariozel Iyzuyarıız oddi doxoüv- 
rec rovrovsę öpcev, Plat. Rep. VII, 555, e.— auf eis 
was hinfehen, ds 7« 10» nilas zaxd, Her. 7,152; 
bineinguden, zara tag Iveldas Iyxuyarıa Ideiv 
dvöyza vexgöv, Plat. Rep. 11,359, du. Sp. 

?y-xvgEo u. 8y-xdpw (vgl. zugw u. zvodw), hins 
eingetatben, auf etwas floßen, begegnen (Zvruyein, 
B. A. 96), dv£xugoe padaykı, U. 13,445; Zyxdg- 
sas &rpaıy, ins Unglüd nerathen, Hes. 0.214 ; zun- 
rois 0Axois, Soph. El. 852; ös &v Iyxvoũn, Pind.P. 
1,100. u. Exarovsastei Bıorg, 4,282, ber ein hun⸗ 
bertjähriges Alter erreicht; ox0los Eoyuasın yxv- 


otwssv, Archil. 46; Zv&xugoav drjtaxs, Theoer.22, IX, 5 


9; u. in Proſa, Her. 3,77 u. öfter, u. bei Sp., wie Pol. 
7, 12, 11; dusywplass Avstödoıs Iyxvorjoantes, 
Dion. Hal. 3, 59; bei biefem wie bei ven anderen Sp. 
iR Zyxvode mit feinen tempp. häufiger. — Bet Her. 
ift die Vrbbg mit dem gen., dAoying moAjc dvexu- 
Ense, 7,208, auffallend, Valcken vermuthet öxdgnae. 
dy-adeonsıs,n, das Antreffen, Sext. Emp. 

dy-xugaedo, — }yxve&o, Heraclit. fr. 2. 

y-xöprie, rd, ein Theil am Bingange u. im Ins 
nern ber Flſcherreuſe (xvoroc), Suid.; u. danach ein 
Theil des Schlunbes, Plat. Tim. 78, b. 

Iy-xioo, f. Ey-xvplo, 

Yyxvta, td, facon. = Yyxara, Hosych. 

&y-xuri, bi6 aufbie Haut (xUrog), dyxori zexag- 
u£vog, Archil. 22; Callim. frg. 311. 

Ay-xio, ſchwanger fein ? 

Iyrzmuıdeo (vgl. Zyxuipıog), fut. Iyxaıdaos 
ua, Plat. Conv. 198, eu. 9. (act., Plat. Gorg.518,d; 
Schol. Pind. 01.1, 58), lobpreifen, dyxowsaoseica, 
Her. 5,5; xai önartcas, Plat. Prot. 346, b; dvs- 
xuilaoe, Isocr. 4, 159 u. Folgde oft; raöra di zal 
alla Tamure iyxouscicovoi dızamwovynv , Plat. 
Rep. 11,363, d. tıva — dya9ov ävden, als einen 
guten Mann, Men. 99, d. Zni oopfg, Euthyph. 9, b. 
no6 Ti, Theaet. 142, b. xar& rouro, Lach. 191, b. 
did 7, Menex. 261,d. Zyxexousaxeis, Lgg. 1, 629, c. 
Eyxexwuuaoutvos, Charm. 157, e. 

dy-zwuaaris, 6, der Robrebner, Sp. 

Iy-zwusaotızds, 1, dv, zur Lobrebe gehörig, lob⸗ 
tebnerifih, dnopdasız, Pol. 8,13, 2. roros, 10,24, 8 
u.a. Sp.; 76 &yx., bie Lobrede, Plut.Symp. 9, 140. — 
Adr., Pol. 4,26. 
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Iyswuso-ypapos, ö, Lobredenſchreiber, Artemid. 
ar ac: Lp 3 eh 
-zusoy, To, ſ. uoc. 
Byxwuso-Aoyıxdg,n, dv, Ei einem Lobgedicht gehös 

. rig, bef. udroo», Schol. Pind. oft. 
&y-xebusog, 1) (xajun) im Dorfe, einheimifch, Hes. 
0. 342. — 2) (xzowos) zu einem bachhiicen Feſtauf⸗ 
zuge ob. zu einem xwpog Irevfxsos, einem Aufzuge, 
in welchem derjenige, der im Wettfampfe geflegt hat, 
nad Haufe & eitet wird, gehörig, dab. üuuros, das 
Loblied auf einen Sieger, Pind. P. 10, 53. wos, Ol. 
2,52. N. 1,7. orepavar zeduög, 01.413,28; 70 dy- 
xowor , eigtl. dyzajusa darep verıznzarı, Plat. 
Lys. 205, e. übh. Lobgefang, obrebe, Conv. 177, d 
u. öfter. Moivo⸗ xal use, Prot. 326, a. Safe 
yoöyos, Legg. VII, 829, c. u. duvous Heoig zal 
za zog äyadois, Rep. X, 607, a u. Folgde. 
gdwusr eis zöv deandrn» dyxausor, Ar. Ath. XV, 
677, b. Auch ZyxeSusos Adyos, Eust. — Bon Inasvog 
als das Umfafjendere unterfcieben, Hermog. pro- 

yon. 7; vgl. Arist. eth. Nic. 1, 12,6, 0 Zrasvog sg 
ageräs, ra di yaciua tar Ioyor, wie rhet. 1,9. 
A —— (f. Eo), = &ytdw, Eur. fr. Stob. fl. 90, 

0, 


dy-Engatvo, barin trodnen, Hippoer. 
dy-Ed (f. E90), eingraben, einlanben, Theophr. 
dyge-xudosuos, Ballas, Kriegslärmerregend, Hes. 
Th. 925 u. sp. D. 
1oker-nixes, 6, Schlachten erregend, Soph. 0. C. 


Wyge-udyn, 1, fem. dazu, Pallas, H. h. Cer. 424. 
&ygt-wo$og, Kampf ertegend, Nonn. D. 20,43. 
Zygsoi-zmuos, Bezüge erregend, Dionyfos, Anth. 
‚524, 6. 


dyeniyoga u. dygkyog9a, [. dyalgw. 
yonydenas, 9, re Wyerlyogais. 
— wachſam, munter, bef. was im Bus 
fanl * Wachens geſchleht, medssss, Arist. somn. 
2 u. öfter. 
jyogos, wachfam, munter, K.S.; Poll. 3, 120. 
stm wachend, Plut. de and. poet. p. 112; 
vgl. — au Phryn. p. 119. 
Iyonyogdav (wie von Zypnyopda, aus Eypıjyoga 
abgeleitet), wachend, Od. 20, 6. 
yonmysecsos, munter, wach erhalten, E.M. 313, 
19 eriyegeus'h, das Baden, Die Runtertel, H 
yopsıs,n, das Wachſein, Die Munterfeit, Hij 
— Gaſtz von örvog, Arist. de sens. 1. Sg 
dyonyoozt, wad, im Wagen, I. 10, 482. 
Zyonoce (vgl. Eyslow, Fypriyopa), wach, munter 
fein, I. 11, 551. Od. 20, 33. 53 u. sp. D., wie Ap. 
Rh. 2, 308; Opp. Cyn. 3, 514. 
Eygouaı), |. Zyelgw. 
-xabvoo, nur fat. u. aor., das praes. iſt yyaoxw 
(f. alvo), angähnen, mes züv asııjynv Zyyavaiv, 
Luc. Icarom. 43. Dah. a) mit offenem Nice nad 
etwas fhnappen, gierig nad etwas tradhten, zo rda- 
xoðyr⸗ ——— Alciphr. 4, 22. — b) Einem (mit 
offenem Maule) ins Geht icden, ihm Hohn bieten, 
idsesraıg Eyyavwv, Luc. Peregr. 13; u. im med., 
xovx Eyyansıras a’ lkanarür, Ar. Vesp. 1007. vgl. 
4349. Ach. 1197.—c) großprahlen (großmäulig fein), 
un yag &yyavos nost, Ar. Ach. 221. 
7 —2 ¶ . xaacico), nachlaſſen, Plut.Symp. 6,3. 
— 
iyeyı , aufjäumen, Eyxeyalırauivor sa 
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disuuta, Her. 8, ta, wie Xen. Aa. 7,2,24 0. 9p., Aecsch. 1.28. Daher 7ö Zygeipidor, Henbmefr 
tie Luc. Bacch. 3. Uebertr.. alrfa» ZAtße, ds dyxe- fer, Dolch, Her. 1. 42; Plat. Gorg. 169, d. (078 pud- 


xakıvwuivor ti ölıyapyia töv diuer dveis ad- 
Bis dEoßoloas, wie unfer zägeln, Plat. Lys. 21." 

Ey-yaixıdo, In @rz elnprägen, ti denidı, Schel, » 
I. dB, 68 u. Sp. 2 

Üy-yninos, mit Gelb verfehen, yowia, Ep. ad. 87 
ax, 425); ueorsylag, Men. uonost. 365. Ader bei 
Ath. X111, 584, © für Gelb Fäuffid. " 

dy-gavdıis, &s, weit, geräumig, Nie. Alo. 63. 

"Ty-gapeyıl,n, Einſchaitt Sp. 

Iy-zävayua, t6, das Gingefcnittene, Cingegra⸗ 
Bene, zesuchpor nosoden — xuira rd 
hıdiov, Pol. i2, 20; Gebräge, Bp. 

dy-yügefıs, nz dao Einfhneiden, Binprägen, Sp. 
Bei ren Medic. Soropfen. — Der Cinfchnut, RiB, 
Schel Ap. Ei. 3,413. N i £ 

aodaoo, eingtaben, in Stein u. dal., afc ta, 
Fiat. Perich 21. Rem, 31. Mar. 37. —— 
ar D. Hat. 2, 53). xard rıvog, Them. 9; von einer 
änzt, yöpuun abaypevor fi udy od TAv- 
Kane a Bart Dede fer AleX.58; 
—— Eyxexapayıskvog, hoch angeſchrieben, Cha- 
rit. 2, 6; einen Binfhnitt machen in etwas, Geopon.; 
f&röpfen, Medic. 

Ueyoklouar, = simpl., Texvp Lorjv, Parm. 8 
ax, 118). 

!y-ydoxw, praes., — ygatra, Ar. Vesp. 721. 
 Ey-Teordw, anfblähen, Sp. 

!y-yila (f. zEo), drein ſchelßen. Ar. Ran. 479. 
rebẽẽ, aus Farqhi vor Einem, Veap. 627. 

ByrerBotuos x0on, Athene, mit dem Speer tafs 
fein, Pind. O1. 7,48. . 

&yyeln, fi, p. Syxoc, Specer, Lanze, 11. 5, 279 
u. öfter, wie sp. D., 3.8. Ap. Ah. 1, 1001. — dy- 
xein Extxacte, er zeichnete fi mit dem Speer, im 
Sveerkampf aus, I. 2, 530. 

@yya-zipauvos, fpeerbligend, Blitze wie Speere 
fepleudernd, Zeus, Pind. O1. 13,74. P. 4, 194. 

"Fy-gerudio, darin überwintern, Sp., Poll. 1, 62. 

byyet-uapyox, = dyyeoluepyos, E.M. 313, 44. 

——— Hand anlegen, d. 1. anfangen etwas zu 
Fon, Eyyesonaurtss elgyalovro, Thue. —— 
—— 
el. he: — Ar. Piut. 747; Xen. Mem. 2, Fe 
tivi, j. B. ogayais, Hell. 3,2, 20; D. Sic. 17,4% ; 
Sp. au pass. Bel. angreifen, Xen. Hal. 4, 5, 16; 
revt, Thuc. A, 121; Pol. 1, 21,4, öfter. moos Toy, 
ibd. 2,22, 14. — Bon Werzten, ben Rreinfen behan 
beln; aud von tiffenfhaftiicher Behandlung, Plut. 
Cie. Pi u. oft. ©. Insyespko. 

dy-yelonua , 10, dad Unternehmen, Beginnen, 
Soph. O.R. 540; Pol. 4,57,4 u.a, Sp., geto. Im übs 
ten Sinne. 

dy-zeionuarszös, y, dv, zu einem Unteruehmen 
gehörig ? ; 

dy-xefonass,n, bas Angreifen einer Sache, Unter⸗ 
hehmen, Ar. Poll. 2, 154; Thuc. 6, 83; Plat. Che». 
66. Bel den Medic. Behandfungsart. 

Iy-yugneis, ö, ber etwas angreift, Unternehmer, 
Ar. Av. 258 u. Sp. 

Zy=gepnrixög, 7, öv, unternehmend, Xen. Hell. 4, 
8,22; adv. dyyerpnrixus im @yfp von nporonr- 
ævc, Archyt. Slob. “ 145, 27. 

dy-zeipla, 7, = Eyyslonass, Hippoer. 

D-Yaotds, in der — (gehatten), æacldo⸗ 


Ang Außer, wie Xen. Hell.2, 3,23); Thac- 3, 70 1. 
ſouſt; eigentlich Handgriff; zwrrns, Ath. v, 204, a; 
Poll. 1,90. Handhabe. Theopkr. Bei Sp., mie Lon- 
gina. n. Phitostr., Handburh. ’ 
Ey-zeipl-doros; v.]. für Zygqesplderor. 
- Y-yarpko, einhändigen, anvertränen, Tas deyds 
varı, Ner.3, 72; doyugtd» rıvs, Dam. 30, 20; Teig 
legaöcı 1& Iunara, Plat. Lege. X, 909, &; evrodc 
zo»s, überliefern, Xen. An. 3, 2,8; duavsös ıj ar 
xt, Antiph. 11, 0,1; u.puss., Mesejvns «broic dve- 
xesosbouäung, Pol. 4,10, 8 u. öfter; aber auch zn» 
voun® Tuy xgeör dyyasgrodeis, da ihm die Theis 
Tung übertragen, Luc. Prom. 3; fo Han. 3, 4, 12, 
Av iyxeyelgtoto p iv. 2,5. 4 u. a. Ned., 
—2 — Thuc.5, 108? Sepahren 
er fi nehmen; c. inf., D. Cass. 
2y-gsıpl-$eros, eingehändigt, -Ierov rapadsde- 
valzıyı, Her. 5, 106. D 
&y-yılesov, vd, das Handtuch, K. S. 
dy-zelgıaw, , u. 3y-yeıpızuds, ö, das Einhändts 
gen, VLL. i 
?y-yansaıns, 6, = Eyyespmers, d.\.bei Adatıtant. 
Physioge. 2, 27. . 
———— 0, = yaorpdyup, VLL, Ath. 
1,4,d. 
dy-zengsojas, unternehmen, Sp. 
dy-zeige-toviw, wählen, ds tny unareley, zum 
&onfulat, D. Cass. 41, 39. 
= ze voyto, durch Händehrbeit hinetnfchaffen, 


Ty-zate, ep. = Iyybu. : 
Wrdleer va, die vom Eyyekus, Aeichen, Ar. bei 
ztisıa, Ar. Ach. 


‚Ath. 111, 108, 6; auch dntärs ıay, 
1087, wo Andere beffer xpda ergänzen, Nalfleifch, 


von 

; sog, 0», vom Aule, v£; x, Alle. HI, 96,6; 
vg 'osidip. bei Ath. 111,87, RR 

&yyraswy, ovos, 6, Yalbehälter, Arist. H. A. 
8,4,5,v.1.6y v. 

Iygibsov, 16, == fotgbm? fcheint dyyiren zu 
f@reiben, wie Pherecr. bet Potl. 6,59, u. Antiphan. 
Eust. Il. p. 1240, 22. 

2yxıAddıor, ro, dim. von —8 Rus, Melden, Am- 
phis Ath. VII, 295, f; Ephipp. ib. valı, 359, b. 

dyyihvor, vb, == vor.,1.d. 

Trakeo-radgos, Aale fütternd, Haltend, Arist. H. 
A.8,4, 5, v.l.öyyeäroro. 

Eyyekus, vos, n, ſelten ö, 3. B. Luc. Anach. 1 
«plur. Hom. Zyyöäwes, Il. 21, 203. 353, wie Luc. 
Anach. 3; att. —— ewv, boch auth eyxiauc, 
Arist. H. A. 8, 2, 36, Beff.), Aal (vgl. yes, anguis, 
nach dem Alten falſch von däds, Ath. v11,299, d; dv 
si Eyes, E.M.). Rad Ath. a. a. D. auch äyye- 
Ac. was nach Schol. Ar. Ach. 889 böottich war. 

Iyyehv-wrsds, mit Malaugen, Luc. V.H.1, 35. 

!yysof-uapyos, mit den Speere vwärhend, VLL. 

— nit dem Speere kampfend, 11.2, 
692. 860. "4gxdides, 7,4134. Mugusödves, 0d.3,188. 
Nach den Alten entwerer o zrepi ta Eyyea weuopnul- 
vos, = nenoynulvog, od. 6 &yyiur apa» iywr, ob. 
mit den &peere wüthenb, val. Jösepos, Ammian. 23 
(X1, 16) deutet es auf uweds, u. bildet einen compa- 
rativ. Zyyessumporepos. Bol. napvauaı. 

dygeal-narog, = tyylonados, NEL, 


Eygesieıp 

Fygkos-yep,ö; das Sperthandwerf‘ teeibend, vom 
— lehend, —R* Asgl ——— ec 

Byyes-hrehes, Immzenfhrwigenb; I. 2,131. öften. 

’ Bygas-pödos, fpetrtragend, Pind.N. 3,58. "' ' 

288 (f. yE0), eingießen, einfohenfen,; olvov,.Od. 

3. 40. 20,260. Wein einfüllen, Od.6,77. Io, 9, 
40, u: oft im Att. auch wein, Ken. Cyr. 4,3; % 0 
—2 Ar: Pax 1102; auch ohne diefen'Zufag: vom 
Tranfopfer, Kem An. 4, 3, 43; — von troddenen Dis 
gen; einfhitten; "AlgırR, dd. y, 854: 380, —- Med, 
fi eingleßen, öde ee 04. 19, 387: den 
zeige, Xen. Cyr. 1; 3, 9; vgl. Ar. Vesp. 617; 1. gdg- 

axo», Attiph. 4, 19; — au 
Ken. Symp. 2, 23; aonion, 8 — 449; aber 
Ar. Ran. 620;n. öfter, elsrı. Dob. puſch dyasod 
daluovos, sc. wökıza, Ah. KV, en 2 ni Art ac 
Tuyı, wird barüber gesofken; bet, Aesch. 3, 197 A - 
Vui 16 by aburon 5 18 wasıydor "von der 
Wafferuhr vor Gericht zn —* fie Ellen: vgl. 
Diem. 19, 213; Luc. Pisc. 28: 

Iy-, —8*& inlandifch, wid, "Apelind: 10 «Plan. 
235). 

3y- law, mit der Yaiva belleiden / Lyoopkr. 
975, im med. 

I -xAbis (in etwas ſchwelgen); — Ginem abermũ⸗ 
chig begegnen, Aesch. Suppl. 892. 
: By-yAoces, grängeistie feln, Nie. Th. 154, - 

Ey-yAoos, = folgom, Nic. Th. 506. ibd. 676. 885 
ſteht der neo. ZyyAoe, wie von yxdowv. 

Ey-yAsspos, grängelblich, Theophr.‘ 

" Eyyvoos, alagn Ergvous, mit feinem Slanm- se 
ve Nic. Th. 762. 

———— xo⸗doove — eintcene, 


—— knorbelig, btödlig, MBavoe, Biose. 
ee mit Saiten verfehen, Sp., Poll. 4, 58. 
0g8vo, darin⸗, barauftanzen, Sp., wie Plot. de 
AZ „or. 1,10. 

Eyyos, 16 (nach den Alten von Zyw, richtiger von 
>AK.), Speer, Zange, 11.2, 389 u. öfter. wie — 
beſteht aus ein, Spige, u. goes, Saft). Bel 
den Tragg. aud) Schwert, augixes, Soph. Ai. 286. 
Ant. 1236, öfter; Eur. El. 700. Phoen. 1443. mre- 
Qwrd And Bielle, Herc. Fur. 1098. Uebertr. ndg 
tüs elvodiag Exirng Byxos, Soph. frg.480. u. fogar 
vom Ball, frg. 872; an) Ypowldos Eyyds, Soph. 
0.R.170. 

ouca, 1), äyyovoa, Ken. Oec. 10,2 ır. Sp. 

Fr mit — färben, E. M. 

2y-yoalvo, = folgbm, Sp. 

Y-zeade, ‚Hineinftoßen, fhlagen, irsxeave rõ 
ox jnr̃ooꝝ ds To nodswno», Her. 6,75. 

De baffelbe, v.1., Her. 6, 75.0. pam; Ioar 
Si noos Toras zul — Iyxeyonutvor nehsuor, 
7,455, auch gegen- einige Andere touren Heftige 
ge im Gange, was von niehreren Anslegern Sf %Y- 
— zuruͤckgefuhrt worden. 

-zosuerko, darin wiehern, Poll. 10, 56. 
-xorune, rd, das Ausgejpudtte, Pins. profect. 
virt. sent. p. 259, xal y3ovo zai xuxondeimi. 

&%-zeilo, nöttia haben, eis ts, Geop; 26 iyxoi· 
Toyra, der Bedarf, Lac. hist. conser. 2; 

&y-yosupa, 76, der Anſtoß, 5 

— ——— Gewalt, ſchnell hinaufbringen, 
————— 
Ziel Hingelenft, 1.23, 338, ie "336, ad add" dr 
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Relipusikiar oyedür ügpe. spreinadeis mdin- 


KAT; 608. alyaın darkıe low, die bie 
auf den Knochen Sorge Spii re 3 Ge gl. 7, 
372.0. voAends dyyı e brangenimit.ßes 


walt auf einander Kara 413; along !yzenuneom 
eo * l. jagend, Eur. kipp. 218 u. sp. D.== Adgıy 
8 San ftoßen; Her. 2, er vgl. 9, 98; 4 
Ben 6 alysuad, sc. — ori —* —* 
zei — 2,93; %. öfter —2 Schein, 
wilrıs nid by ehem, ' $oph.- El, 886) "nr; 
dakdauy, Ap. R zjpvranel, wie.rärnı 
dom Brtichlaf, Her. 4,113. — Dom Big nn, 
—5 — oloꝛy —R cdæoc, Nic. Th.336; vg. 
Ap.Rb.4, 1519: von An grif des Glephanten,.Opp. 
c2, ‚335; von Krankheiten, befallen, Medic. 
%y- -zelnto, fon. Nebenform zum vorigen, Hippatr 
nA — Einfalsen, Hippoer. Bei ael. 


. OR, Td, Salse, Hipp ocr. ‘ 
; 6 eingerieben, zum — vaeus· 
——— — 2 

7000 (f: zofw), eiieiben, fülben, Jnvso» zuo- 

ac Ah: xt, 842,d; vom Bugemang, Bar 98 
(x, 117); —— — Seen, Cass, 72,48; 
aͤbertr., rodnysgoi Aus — Tan, Lycophr. 
4455, u. fo auch Im med — 2) einftergen, —* 
—* moon, = —— z9eı, B.A.p. 6; dy- 
26loas tö xivegon, Ael.H. A. 6,20. Dh. —*— 
69815 1ds, das durch einen Stich eingeflößte Gift, Adl. 
H.A. 4,545 abfol., angreifen, Plat. Phasdr, 254, d. 

-y-zeonta, bie Beil wobei qubeingen run, Pol: 
15, 36, 6; &v zuvı, D. Cass. 42, 9, öfter; a 
gern, zaudern, Thuc, 3, 975: weigrör Yon, 
rhet. 3,10. — Pol.33, 14,2 u. Daß vn er 
Anisurjeln, Philo., wie Plat. Gorg. 480, a das pass. 
braudt, ünons un Äyggevschin ro vdanua mie. yu- 
— ae vol. Ariei. H. A; 7,7u. D So, 


reed 6, das lange Aufhalten wehrt, Bir 
erung, Sp. 
s —z dauernd, nicht veräßet, omordal, 
App. b 
„rer vergoldet, medsoyıs, wie vold/ p Sic. 
3 39 u. a 
—— ſolgdmn, uͤbertr. vouor —X 
oꝛi xci roĩc —3 — Iyyooie- 
oden — St en 43,134. . — 
vöusc|. 1277 1), eig eine Farbe ein⸗ 
——————— übe: ae —— ?xeynmoutrov 
vo Bl, Arist, Eth. N 3, wie imbuere, eiıtprägen. 
y-gurtu, tu Saft verwandeln, Theophr. . 
UA ‚xömona, 16, ber in etwas enthaltene Gaft, 


u — fertig, Theophr.; auch xgedds«, Alexis 
det 


ty-quua, n * GEingegoſſene, der Aufguß, Gaten. 
— einen Tranf, Argenet eingießen, 
ie. 

dy- yuuarıapas, 6, vie Iufufton, Medic. 

Yy-yönos, ſa % madhaft, axef, Plat. Tim. 74, 
4; Arist. sens. 5, fs von &yvuos, u. Sp. 

y-y vuoge, nm = Y-yuuwos, in, das eglehen, 
Berigeilen der Eafievurg den A Leib, Hippoer 

&y-yiva, Sp. = Luc. Imagg 3 

Wy-zuas, 1, das ee, Pint. de audit. 3” 

Ey-gveos, eingegofien, Hugngleßen, Medio. va &y- 
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za, — dyyinara.— 6 Yyyvros, sc. nlaxoög, ein 
Keine Borm gasfine Kuchen, com. bei Ath. XIV, 
644, d.647,d; 

dy-yörgua, 7, v.1. für &ygurglorgse, Schal. Ar. 
“aD. 

-gurolo, in einen Topf ihun, bei. das Blut der 
Sühnopfer in einen Topf auffangen. — Bei Ar. Vesp. 
289 umbringen, weil Kinder, bie man nicht großziehen 
wollte, in einem Topfansgefept wurden. 

y-yurolorga, n, Plat. Minos 315, d, das Weib, 
welches das Blut der Sühnopfer beim Begräbniß eis 
nes Srmorbeten in einen Topf auffängt, oder nad 
Boͤchh, welches die Gebeine der verbrannten Leiche in 
dem Topfe fammelt, vgl. Schol.— Nach Schol. Ar. 
Der 289 ein Weib, das Rinder in einem Topfe aus⸗ 
eh. 
Goran, 10, Erdaufwurf, Pol. 4, 39.40. 
dy-yovrüns (f. yavrunı), auch 2yyow, zufgütten, 
qubämmen, növro», Pol. 4, 40,4; Taygo», App. 
iv.5, 36; binelnfhütten, D. Sic. 17,42; eis ım» 
Tdgeov, App. Civ. 2, 75. 
woEo, Raum geben, geftatten, 6oov Zveyugse 
7 dexarn ol, Her. 2,135; dav 2yyapj ro üdwo (die 
Waſſeruhr, d. i. die Zeit), Dem. 44, 45, wie Xen. 
Equ. 12, 13, 6 z06v05 Zyywpei dnooreiyar. Gew. 
imperf. &yywgei, es geht an, ift möglid, B. A. 95, — 
dvd£yezas“ zıwt, Antiph. 1,7; Tori vBgsarji elvas, 
Lys. 24, 15, im Ggſb von od zrgognzes, Plat. Legg. 
x1, 916, en. öfter. rovi— sidävaı, Rep. 111, 403, e. 
auch mit acc. c.inf., Soph. 264,d. Rep: 111, 408,0. Iu⸗ 
irgween, nod iſt es Zeit, Phaed. 116, 0; vgl. Xen. 
ee ch Qyywein, dass, Her. 6, 
‚ugeos (aud Zyywoln, dass, Her. 6, 35; 
Afyn, Pind. Ol. 5, 11), inländifch, einhelmiſch. vaters 
landiſch, Baosdies, Pind. Ol. 9,60; jgwes, Thuc. 2, 
74. neben nraregpos, 4, 71; 9eof, Soph. Tr. 182. vgl. 
El. 67; @inwohner, züsde yis, Soph. O. C. 875; 
Eur. Ion 1167 (nad B. A. 187. 259 von Zmsyusosos 
unterfchieben, ber im Lande iſt). — 2) auf dem Lande, 
laͤndlich, Hes. 0.342, v. 1. für dyxajusos. 
Ey-xwoos, baflelbe, Soph. Phil. 687. 0. C.125 u. 
sp. D., wie Lycophr. 509. 
dy-ywass, 7, Sinfhüttung, Eindämmung, Arist. 
Meteor. 1, 14; Pol.4, 40,4. 
2y-ywoenpsos, zum Binz, Zubämmen bienlid, 56- 
yaya (A Tapewv, App. Civ. 5, 36. 
Ey, id, ep. auch &yuw (11. 1,76, öfter zur Vermei⸗ 
bung bes Hlatus; Pind. P.3, 77) nach Apoll. pron. 
dorifch, Theocr. 6, 60. ziywr, 24,45, wie Ath. IV, 
147, e; von Tragg. nur Aesch. Pers. 931 ; äol. !yor, 
nad Apoll. pron. 64 aud) &yaon, u. bor. tywryc, 
Alcım.; Ar. Ach. 736.768. Kys, 986 990; böotifch 
iv u.iuyye, Cori den. Zuoö, enfl. wov; 
ion. u. ep. &sdo, Zueö, 11.1,88 u. öfter. duero, 1,259. 
uidev, 1,525, öfter; Sophron auch enfl. u£9er; 
böot. u. fyrafuf. Zuoös u. Zues, Corinna 33 u. Epi- 
charm. Apollon. führt noch Zuete, Euelws, Juws an. 
— Dat. 2uot, enfl. wos, bot. Zudv, Ar. Ach. 733. Av. 
928; Theocr. 4, 30; nad Apollon. auch Zusvya, äol. 
Euos, böot. äud. — Acc. ut, enfl. us, nad Apoll. 
borifch Zuel. — Dual. voii, soiv, aud) ve, I1. 5, 219, 
u. Att. oft, wie Soph. O.R. 1504. u. vor, Phil.133 u. 
öfter; nach Apoll. auch vös, Antimach.; Bei Qu. Sm. 
1,213. 369, u. öfter, fteht »@ir für naiv. — Plur. 
Nueis, ion. nubeg, dor. auss, Tim. Locr. 96, a; Arist. 
Lys.1162; äol, äunss, Od. 1,303; Pind. P.4, 144. 
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— Gen. jur, ion. julor, auch nusdor, Od. 24, 
169; dor. «u», Ar. Lys. 168; Theocr. 2, 158; 
auch autor, aulwv, üol.äuuior, Apoll. — Dat. 
ni, ep. auch Ayo», 11. 47,415; fehr oft Soph., 8 
Phil. 8, 463, wird auch nal» geichr.; Ar. Av. 386 u. 
öfter; äol. Aus u. dunıv, Od. 1, 384. 12, 275; 
Pind. P. 4, 154; Aesch. Spt. 156. — Acc. yuäs, ton. 
nudag, Od. 4, 452. poet. nuas, 16,372; auch bei 
Soph. von Herm. als enfl. gefchrieben, Ai. 725; äol. 
@upe,1.1,59; Theocr.8,25, öfter; ag£, Ar. Lys. 
95. ob. @u£, ibd. 1099. 4250. 

tydda, att. Krafls, = !ya olda. 

Iyadäsos, 6, ſchlechiere Form für alyasdsos. 

iyonas, alt. Krafis für 2yw oluas. 

Iyar, Yyurya, iyarn, = iya,w. m. ſ. 

ward, eßbar, To dd, die Speife, Acsch. Ag. 

386, 


tdavöv, Easo», 11.14, 172; H.h. Ven. 63 (entiwes 

der = vorigem, ſchmackhaft od. nach ben alten Ansles 
ern) von jdds, Hloues, lieblich, angenehm, nad) 

uttm. Lexil: II, p. 14 gar von dög, trefflich. 

Wapko, 1) ebnen n. feſtſchlagen, zu einem Eſtrich 
machen, Pol. 6, 33,6; Theophr.— 2) zu Boden wer⸗ 
fen, LXX. u.Sp., auch zerflören. 

Zd«gyıov, 6, dim. zum folgbn, Gruudtert, Fust 

tdagos, ro (£dos), Sig, Grundlage, Boden, urds, 
Od. 5, 279; näotov, Dem. 32, 5, wie Plut. Thes. 19; 
zadadrzıg sis tdaypos, Thuc. 3, 68. bef. bis auf den 
Grund zerflören, dem Erdboden gleich machen, zara- 
oxanteıy aic id., 4,109; vgl. Pol. A, 67, 10; Grund 
u. Boden, zregi Tod zjs nargsdos Edagous aywris- 
09a, Assch.3, 134 ; uni adrav ar Idayav dv 
xıwdöygp (nad Th. Mag. Zddymr, nicht Zdagav?), 
Dem. 26, 11; $aAdoang, Arist. H. A. 4,8; nora- 
yod, Xen. Cyr. 7, 5, 18; $ußboben, &ftrid), Ath. XIT, 
542, d; Poll. 1, 80. — Grunbftüd, Inser. I,p. 287,5. 
— Bei Sp. der Gruudtert, Urſchrift. 

2dtaroog, 6, nach VLL.n. Ath. IV, 174, b bei deu 
Berfern der Borfofter, ber die Anordnung der Mahls 
zeit hat, Truchfeß. 

2d19ov, ro, folgbn, Ap.Rh. 4,630 u.a. sp. D., 
Nonn. D. 13, 369. 

tds9%ov, rd, Grund, Grundlage, bef. Tempel, 4rj- 
untoog, Antimach. 17; Paus. 8,25,4; Ap. Rh. 4, 
330. 


tdeoua, rd, die Speife, das Eſſen, Plat. Tim. 73, 
a; Isocr. 8, 109; Antiphan. Ath. 111, 127, d. 
A — to, dim. vom vorigen, Procl. zu Hes. 

.41. 

&dsouaro-Ixn, j, Spelſekammer, Poll. 10, 93. 

ädearne, 6, ber Eſſer, Freſſer, Her. 3,99; Anti- 
phan. bei Ath. vi11,339, a. 

tdeoros, negeflen, angeftefien, Soph. Ant. 208. 
verzehrt, Tr. 674; eßbar, Arist. pol. 7,2,9; bei. ra 
ddsard, Eßwaaren. Plat. Tim. 72, © u.Sp. 

&dnduv, övos, 1, = Yyaykdasva, Hesych. 

&önrös, vos, 7, Speife, Efien. Od. 4, 788 u. öfter, 
neben noas. neo % si 

idvdouas, gift geben, Edvaoouns Soyarkom, 
Eur. Hel 933. 2 — 

Edviog, yırov, Brautfleid, Hesych. 

£övo», zo, Pind.P.9, 11; Call. frg. 193; Edvo» 

luov äfsoy, Theocr. 27,32; Anth. App. 298; gew. 
m plur., za £dva, ep. fedve (bei Hom. nur in Öd.), 
Hodzeitsgefchenfe, a) ſowohl die Brautgefchenfe, die 
ber dreier dem Mädchen, um welches er wirbt, dar⸗ 


Edvopooio 


sringt, Od.6, 159, als — b) die er dem Vater ber 
Braut giebt, Od. 3,318; in andern Stellen bes Hom. 
{ft es zweifelhaft, wer die Gefchenfe erhält, vgl. Nihſch 
zu Od. 1,277; Aesch. Prom. 560; Paus. 3,43. — 
©) die Ausflener, Diitgift, welche die Eltern der Braut 
mitgeben, Od. 1, 277. 2,196; Pind. 01.9,11. — 
M Hodzeitögeichenfe, weiche die Hodzeitsgäfle dar⸗ 
bringen, Pind. P.3, 94; Orph. Arg. 871 u. Sp., wie 
D. Cass. 79,42. Bgl. npoik. 
— Brautgeſchenke bringen, Eustath. Od. 
&dvdo, Mitgift geben, ausfatten, yulv Edvaas 
$uyargag, Theocr. 22,147. — Med. ep. Zedvaouı- 
To, bafielbe, 0d. 2, 53. Aber Leon. Tar. 64 (VII, 
un # voscasto yuraiza, heirathen (fh ausftatten 
affen). 
&dvazn, 7, bie Verlobte, Hesych. 
idvasıs, 6, ep. dedvmrns, der vie Braut ausftattet, 
1. 13, 382, Schol. mgosxoddras. 
tdouas, füt. zu Zedto. 
Idoc, 6, Efien, VLL. 
“Edos, T6 (meift poctifch, vgl. dee), 1) der Si, 
a) der Seffel, auf dem man figt, 11.1,534. 581. 9, 
4194. — b) das Sihzen, ody Edos dort, es ift nicht Zeit, 
mäfftg dazufigen, 11.11, 648. 23,205. — c) Wohns 
fiß, bef. der Götter, OAvumos Isav Edos, Hes. Sc. 
203; Od. 6, 42 u. öfter. vgl. Edos Odkdunoro, 11.28, 
144; Pind. N. 6,3.01.2, 13. Aud £dos @rßns, bie 
Stadt felbR, 11. &, 406. 19deng Edos, Od. 13, 344. 
Mäzxagog Edos, 11. 24,554, wo Mafar wohnt; vgl. 
Beodnvas örpinedor E., Pind. 1.1, 31. Alaxıdäy 
sönvoyov, N.4,13; 600’ Aclas ddos viuortas, 
Aesch. Prom. 411. vgl. Pers. 890; Eur.I. A. 1527 
u.a.D. — Bef. heißen die Tempel der Bötter das- 
usvo» £dn, Soph.O.R. 886. vgl. EI.1366 ; u. fo auch 
in Profa, Yeöy Edn, Plat. Phaed. 141,b; Isocr. 3, 
9. 4, 155, wo es nad) Thom. Mag. aud) auf die Goͤtter⸗ 
bilder ſelbſt geht, wie Lycurg. 1 zür Iswr veuig xal 
Ta Edn verbunden iſt; u. Isocr. 15,2 Pdluc To zug 
”Adnväs Edos Zoyaodusvos, wie auch Xen. Hell. 1, 
4,12 roõ Edous züs Adnvüs zaraxsxadvuusvov zu 
verftehen, u. B. A. p. 246 Edos To üyadua exkl. wird. 
eat. noch Dion. Hal. 1,47.3,69; Plut. Pericl. 13. 
Sol. 12; Paus. 8,48,1. — 2) Grund, Grundlage, 
Hes. Th. 117; Anth. App. 373, 6. f 
Edge, 7, — dos, in Profa das gebräuchlichere 
Wort, 1) alles worauf man figt, Stuhl, Seffel, Bant, 
11. 49, 77. 0d. 3,7 u. fonft; auch der Platz, wo man 
figt, ziesv zıva Edog, Einen duch einen Threnplatz 
auszeichnen, Il. 8,161. 12, 311, wie zuular Edpav 
Zysıv, Aesch. Eum. 817, wie roueig, dugors, d- 
als, Edgwis yepalpsıy vovd, Xen. Cyr.8,1,39; 
‚dons Hxix rivt, Phocyl. 208; der Thron, dah dx- 
BaAstv Zdons Kodvo», Aesch. Prom. 201. &doa» 
Eyeıv, feinen Siß haben, ſihen, dr’ öuyeip, Eum. 
hi; dx wc)” Edoas EeA9e, Soph. O. C. 36, wie dE 
Edoas kyıozavas, von feinem Sitz aufftehen heißen, 
Ai. 775; x ns Edong a9eiv, Plat. Tim. 79, b. übh. 
Dr, toõ ijnaroc Idga, der Sih der Leber, 67, b. 
Bel den Aerzten der Sig einer Krankheit. — Bei. in 
den Tempeln der Bötter, yadxönedos Yewr Idon, 
Pind. 1.6, 44; ?» so» Üooass, Aesch. Ag. 582. 
Suppl. 408, die 469 geradezu Boos heißen. — 2) Alz 
les, worauf etwas figt, ruht, Grundlage, Bafis, Plut. 
Demetr. 21 u.a.Sp., Edoav orotgeıv rırd, Binem 
die Grundlage entziehen, ihm ein Bein unterfchlagen, 
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Theophr. Char. 27. — 3) das Gefäß, der Hintere, 
Her.2,87; Hippoer. u.%. Mud, det Nadıtfinhl u. 
der Stublgang, Medic. — 4) das Sitzen, die Sikung, 
Od. 3,31. 8,16; Zdgag HodLew, Soph. O. R.2; 
Edoa» mosiv, Sigung halten, Andoc. 4, 111; Die 
Cass. oft von Senatsfigungen.— 5) das Zaubern, Ber» 
weilen, Her. 9,41, wie Thuc. 5, 7; ouy Edoas &g- 
yov oöd’ dußodäs, Bacchyl. bei Ath. X1v, 631, c; 
ir Edoas dxunj, Soph. Ai. 798; vgl. Eur. Or. 
4241. 


ädodlo, fegen, feftellen, D. Hal. C. V. p.40 u.a. 
Sp.; Idgaosnvas zo nAoiov pa- 

ya, Callixen. bei Ath. v, 204, d. ä 

Idoa9o», aor. II. zu dapdaro. 

tdoatos, auch 2 End., figend, of moAlo) say rds 
upves työrıay Idgaiol slcı, Xen. Lao, 1, 3; 
&docio, reyvisas, Poll. 1,50; vgl. ädomios Aloc, 
eine fipenbe Lebenswelfe, Crinag. 30 (X1,42); doaĩo⸗ 
Ev nölsı Goal, Aemter, bei denen man ruhig in ber 
Stadt bleibt, Plat. Rep. 131, 407,b; bef. feßftehen, 
feR, unbeweglih, xdsno’ ddgasa, Eur. Ändr. 266; 
idpasstaroy xai aradaiov aojua, Tim. Locr.98, 6; 
Beosıs, Plat. Tim. 59, d u. Sp.; — Edontag, En’ 
&yvpoö Brjuarog &otures, feft, Han. 3, 14, 10. 
‘ —— mroc, 9, das Feflfipen; Unveraͤnderlich⸗ 
leit, 8p. 

— befeſligen. Lac. Philopatr. 16 u.a. Sp. 

tdoaloua, 16, die Stüge, Befräftigung, N. 

Edgavov, 16, der Sig, nur im plar., Asch. Pers. 
4. Suppl.96; Soph. 0. C.173. 232. &va d£ &dod- 
yo», auf aus den Sihen, der Ruhe, Ai. 192 u. sp. D., 
wie Nonn. D. 2, 214; ven sing. hat Hes. Sf bei 
Strab. VII, p. 327 u. Orph. H. 17, 7; u. Iulian. 6 (VI, 
28) nennt ben Anfer »n0» Edpavor sdoradsur, die 
Stũhze. 

Idoaoua, vd, die Stüße, Eur. frg. bei Schol. Or. 
871 u. Sp. 

—S eooc, sv, = &dowios, Hesych. 

tdoıco, figen, Theocr. 17,19 u.a. sp. D., wie 
Orph. Arg. 802; Ap. Rh. 3, 170. — Hom. im med., 
idgsoomto dv xaSap, 11.10, 198. Od. 7,98, wie 
Hes. Th. 388. 

ide⸗xoc, zum Gefäß, zum Stuhlgang gehörig, 

jedic. 


&doto», zd, dim. zu £doa, Hesych. 

&dofens, 6, = Ixdrns, ber auf dem Heerde figt, 
E.M. 316, 53. 3 

tdoo-dıa-arodsuc, ö, ein Inſtrument, womit man 
den verengten After öffnet u. ausdehnt, Medic. 

8dg0-orgöpog, 6, ber Ringer, ber nach argivifcher 
Art durch Beinunterfchlagen feinen Gegner aus feiner 
Stellung (£de«) bringt u. beflegt, Theocr. 24, 109. 

Edowue, 26, die Unterlage, Stüße. 

tdo, effen, als praes. nur Hom. (font ZoItw, w. 
m.f.)u.a.D.; $span» Zdorzos daite, Eur. Cycl. 
245; Pind. frg. 150; Anacr. 14, 25; Zdovs, — 
Adovos, Theocr. 3, 53. 5,128; Zdw, aud) Alc. com. 
Ath. VII, 316, c, wie £dovucı», Eubul. bei Phot. bibl. 

„150; Edoss, Phocyl. 145, ber auch Zdunzas v. 138 

raucht; bei Luc. praec. rhet. 11 iſt 0° dgosions zag- 

nör %bouev Remlnifcenz aus dem Dichter; inf. syn- 
cop. Zdueras, imperf. £dov, 0d.23,9. &dsoxe, Il. 
22,501. füt. douas. Od 2,123, u. fonft auch in Brofa 
gew., Plat. Rep. 11, 373,c; Bert. 2djdoxa, Ar. Equ. 
362 u. 9.; partic. syncop. Zdndass, Il. 17,542. pass. 
tdrjdoras, Od. 22,56; ſonſt ddjdsaues u. aor. Ads- 
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⸗8 Aippoor. u U. 3 "adj. v-2deorter, Pim, Pröi. 
314, u: Den aor gaysıy S.bef.- And von Thieren, 
‚freien: bei. von Vreiden. Geiern u. Hunden. Hauch 
von Wätmern, zernugen, 22,509. 0d. 31,395. Oft 
Abertr. wie bei Uns; olzon, Blaros, xujuure, aufjchs 
ven, burchbeingen, Od..vipivepor xinetor Kdonns, 
44, 417. zauıro ve xdl'dlytaı Honor Edorzis, das 
Herz verzehrenb/ fl abhärmend, Od. 9,75. vgl. 10, 
-BPIM.24,4129.: 0°... : —* 

"EIS, sedere, vgl. Edos, Eden, dav. act. aor. 
er, impor. €3009,-0d. 7,183. partie. Fre, 10, 361. 
24,280: vgl. dnddtıms, Aveserrıg, sp. D. aud et- 
ons. Inf. auch Apkoacı, vole ini yapas Eranı, Pind. 
P.&,273, {ch feßte, Hieß fißen; zund dv xlsopoios, 
wurk'kunodt, ds 9o6vov, Ent Iodvov, Hom.'eick 
‚ww Er Bovah, er fegte mich über die Rinder, Od. 20, 
‚240. oxonov eios, et flellte-einen Syäher an, 11.23, 
359. Aöyov eve», Re legten einen Hinterhalt, A, 392. 
WAuo» eloev dv Exom, erlieg das Bolt fir anfler 
vein, Od. 6, 8. vgl. xad U" dv ASijuns sloen, T.2, 
559. So Her. eise' dyww eis Ipöver, 3,61. Sel- 


tener Bet'Att. ad yo iv eic 100’ elvas adynue, - 


Sopk. 0. C. 717, ch., du haft die Stadt zu diefem 
Glanz erhoben. — Med. Kouts, ſich fegen, fißen, 
pres. a. imperf.’Hom. oft, gew. dv Mxrop, Xiscug 
u. &., öEsing Eloyro xara ——— 
Od 3,389. Neo rd’ mi Inyow, 1.6, 354. end 

Hovi iltosnp, fie fenkten ſich dem Boben zit, vun ber 

weren Wagſchaale, 8,74, ei rıvardnov, Min. 
1.12; duyixaddous Konsva, Eur. Phoen. 1516; 
-Iniweuvov B&dodr, Soph. O. C. 100, End Baopa- 
'gov Htoueen Attasov, Ar. Ran. 682; &. accus., 7 dA 
ad unzpäs Seurioared’ Elero uavreiov; Aesch.Eüm. 
"3;.906v Maboltıe Coydv Edpevog, Soph, Al. 245; 
val. Eur. Hel. 1573; deagivs, auf dem Delphin, 
‚Nenn: D: 1,73, :Bgl. das in Brofa allein Abliche zu- 
#Louas. — or. siodunv, fut eloouas, Hom. nit 
?afsanuas, wohin manahh Int vnöc laoero, Od. 
44, 295, tednet; {4 grändtte, bante (fire mich), ipod», 
-Her. 1,66, vote Plut. Them: 22; a» issaufvor 
(v1. Honulvoy u. dsanivor, sc lapr) xal xrı- 
adrvzwv, Thuc. 3, 58, wo der Schol. idgvanulver 
wfl.; Eoderto venevoc, Pind.P. a, 204; “Agrenı, 
Av’Ayapluvor eloaro, Theogn. 12; sloouas leoo», 
Ap. Rh. 2,807. Bowö» +Tocro, 4,119. au Anor, 
wie das act. 3,1186. &, 550; '*Taereer, er wird ſich 
feben, za xaraxAsIjoetau vrbdt Phylarch. Ath. IV, 
148, 0. — Perf. nuas, f. unten bef. 

2dadı.n, die Speife, das Cſen. die Nahrung, Od. 
5,496 n. öfter. Auch in PBrora, Plat. Phil. 31,0. xci 
ndax, berg. v1, 782,c; Xen. Hier. 1,19. Auch 
Futter für die Pferde, 11. 8,504; Köder für die Fiſche, 
Theoer. 21, 43. 

?d@dsuos. ov, anch 3 Entgn, Her. 2,93. zu effen, 
Hentegbar, 3,108; Thuc. 7, 390. A. 
2 — öv. sat effend, Fa 

wc, anf einen Sig ftellen, Lycurg: frg. 2. 

Wal. B.A.p. 259. J 

tdükor, rd (Eos), Sitz, Aufenthalt, Wohnung, 
nut im plar., nwAıza, yuupıza, Aesch. Spt. a8. 
Ch. 69; deyaıondovra, Soph. El. 1385, von Suid. 
Wotsuer«u, olxyuare erfl.: vaurszd, Soph. Al. 
1256, Schol. aavsdosuare, Schiffegebält, bei. Ru⸗ 
derbänfe, wie Eur. Hel. 1571 ; ob. wie srarra Ev Toig 
£d0jAsoscı, auf dem Verdeck, Her. 1.24, Suid. erfl. 
dmoosgöuare. Nach Poll. 4,132 Sipe im Theater. 





"Eös\oBouhsie 


” Ebadsdg, 6, ein Vogel, vielltiht = doudioc, Her” 
sych.; Schol. Ar. Av. 88. b 
 Idwiov, 16, Muberbanf, Lycophr. 1329. 

tedva, bedvow, kedvwnfs, ep. = Edva, u. fi w. 

— zwanzig Rinder werth, Od. 1,434. 
22,37. ; 

Zelnoos, ep. u. ion. ⸗elxoo⸗· ebenfo Zuıxeards. 
. Islo, ep. = 8l6, od. e - 
‚ keına, keınov, ep. == eine, elıov. 

Zeig, ep. (= eig, Hes: Th. 145. 

Fasadunv, ep. = elodun» zu eldor. 

Qewuodny, == elodedmy, von eluu, I. 15, 844. 

titdouas, BiAdwg, eb. = Adonat, dp. 
! Hiusda,feiusvos, Fehoas,ep.gu eo, 

tnouan, ep. ⸗Anoum. 5 
Zepyadw, Epyw, ep. = elpyado, slgym. 
Zeguävos, Espro, ep. zu slow. ; 
loan, depanjeıs, ep. = koun, fpanjes. 
tiexcto, 3. pluspf. paus. zu efoyo, eh. 

&losaro, Eeoro, ep. zu Evvuus. 
Eopas, |. "EIR. 

xa, aor. zu Inues, ep. 

En», = yv, er wat, ep.,il. 11,762 hat Belfer in 
der erfien Berfon mit Spigner dor geſchr. 

erjog, gen. von&üs,w.m.f. -- 

EIds, ados, gewohnt, vavds, ar etwas Hippoer., 
Thuo. 2, Aa u Sp., ronxduver Bades övres, Plut. 
Oth.5; felten rayc, Hippoer. — Bel Themist. or. 
338 278, d zahm; B. A.p. 245 auudn, yilac 
erfi 


" £9sipe, 7, das Haupthaar, Hom.nur in der Il. u. im 
gl, von den Mähnen der Pferde u. der Helmbaſche, 
, 42, 16, 793. 18, 382; des Menfaen, Pind. 1. 4,10; 

Aesch. Pers. 1019; &#sı00» xelgasres, Eur. Hel. 
413% u. sp. D., wie Thever. 5, 91, ber es and; von 
ver Mähne ded Löwen braukt, 25, 244; Opp. von ben 
Borften bes Ebers, Cyn. 3,395. u. den Federn des 
Huhns, 3,123. Bet Mosch. 2, 68 (d$e/onw) vom 
Blüthenbüfchel der Pflanzen. 

Lsodio, behaart fein, dvdoss zardr EIEpd- 
Lorres, Theorr. 1, 33. 

$espds,Kdag,n, = Erspm, Rand früher für ye- 
varüdeg, Od. 16, 176, welches Ariſtoteles ſchon vers 
warf; vgl. Schal. Theocr. 1, 34 

?9elgw, nurll. 21,347, yalpes dE wir öorıs 2I8l- 
SR. wer es (das Aderland) pflegt, bearbeitet; u. Orph. 
‚Arg. 932, zovasaıs poaldeocıy &9slgeree, mit gols 
denen Schuppen gefhmädt (mit HEgo, Fegarneden zur 
Tammenhängend, vgl. dIsgKLw). 

39ed-axgußns, £, der fehr genau fein will, Schol. 
Luc. Vit. auct. 21. 

£9eA-deresos, fein n. artig fein wollend, Heliod. 
7,10. 

2$e2-ey906o, Groll hegen, rovi, Charond. Stob. 
or. 44, 30. 

2924-&y9005, rofl hegend, feindlich gefinnt, Cra- 
tin. bei Poll. 3,64; 29eAy9ows Eysıy rods rıya, 
Dem. 39, 36 u. Sp. 

&9eAnuds, dv, willig, freiroiffig, Hes. 0. 118; Ap. 
Rh. 2, 656; von felbft, Callim. Dian. 31. \ 

&9srumv, ov, bafjelbe, Plat. Crat. 406, a. 

23eAnrog, fretwillg, Soph. 0. C.527, frühere Gonf. 
Hermanns für augeiperog. 

298%0-dovieke, 7, freiwillige Knechtſchaft, Plat, 
Conr. 18%, c; Lac. Nigr. 28. Merc. cond. 5. ®ei 
Suid. u. Hdn. epim. p. 221 29sAodoväse, 


’Ederödouido 


: 3eio-dovidee, freiwilitg dienen, ſich untertbesten, 
— TER 

29.20-8ovAoc, fteiwillig dienend. Arb unterwerfend, 
Plat. Rep. vni, 562, d u. Sp.: ZAsAoduWAwg Eyser, 
die Starerei willig erdulden. Plut. Arat 25. 

2960-Foyexela, 9, —— sähtter Gottesdienſt, 
N. T. — 8840 9onoxto ertl. Suid. Ida Hehjuerı 
os e⸗v 1ö doxeör. : 3 = 

BIsto-xurse, mit Vorſcqh fchlecht fein, Luc. Somn. 
18 u.a. Sp.; bei. von Soldaten, pflichtvergeffen, feig, 
verrärheriid handeln. Her. 5, 78. 6,45 n. öfter, 
Achnt Pol. 4, 38,6. 6,15 u. Sp. 

88 Ao-xdxnais, ij, bie vorfäglidie Bernachläffigung 
feiner Pfliait, bef. tm Rrtege, Pol. 3, 68, 10 n. öfter. 

1980-nexla, 9, daſſelbe, Suid. 

" Weld-waxos, vorfäglich ſchlecht, pflichtvergeſſen, 
def. im Striege, Sp. ; 

3 ea0-abvdüvoc, Gefahr ſuchend, waghaffig, Poll. 
8,134. — Adv., App. Pun. 120. 

89so-xwpio, fi taub ftellen, nicht hören wollen, 
Streb. 1, 2, 30; Clem. Al. x 

20236-xwgpos, ſich tanb ftellend, Suid. 5 

&9eAosrndor, freiniflig, von freien Stüden, Thuc. 
8,98 u. Folge, wieD. C.53,8. " x 

2$elovrijv, baffelbe, Her. 1, 5.6,25; Xen. Mem. 
2,1,3. ; 

28edoveng, qooc, 0, der Freiwillige, Od.2, 292: 

?3edovrns, 0, baffelbe, ſowohl subst. als adj., Her. 
5,404. 410; Thuc. 1,60 u. Folgde; Plat. Monex. 
245.a. Vgl. Lob. Phryn. 5. 

&delovri, = E3edovrijv, Thac.8, 2; D. Sic.18, 
63 n.a.Sp. 

E9shovelc, 7, fem. zu ÖBedovrijs, Synes. 

48:A0vrag, = 29rAovrıjv, Schol. 11.19, 79. 

49s%o0-novfe, ni, Liebe zur Arbeit, Arbeitfamfeit, 
Xen. Oec. 21,6,1.d. — 

tao-·novoc, willig zur Arbeit, gern arbeitend, 
Xen. Cyr.2,1,9; Ael.H. A. 4,43 von der Ameiſe. 

392d-nepvos, ber Hurerel aus eigener Neigung 
ergeben, Anacr. bet Ath. X11, 533, £. 

£8eA0o-nod-Eevos, ver fich ſelbſt zum rookevog el: 
ner Stadt macht, ohne dazu erwählt u. beauftragt zu 
fein, Thue. 3, 70. ° 

28eAo-oftwp, angeführt u. gemißbilligt B. A. 95. 

&98A6-auyvog, der gern oft fommt od. etwas thut, 
Crates bet E.M. 299, 30. 

29e26-roenrog, von veränderliher Neigung, Sp. 

?HeA-ovpyEo, gern, nuverbroffen arbeiten, Ael 
B.A.7,13. ö 

29e=ovoyla, fi, Willigfelt zur Arbeit, Sp. 

3$e)-evoyos, willig zur Arbeit, unverbroffen, Xen. 
de re equ. 10,17 von Pferden; Ael. H. A. 4,43 von 
der Ameife, u. öfter. — Adv., Poll. 3.121. 

88 +Aovacos, ov, auch 3End., freitbillig, oöx drdy- 
m AM 26rAodsıos zul yapsroc Erexa BEsdvreg, 
Xen. Cyr. 4,2, 6. vgl. 6,3, 12. Hell. 6, 8,10 (mo 
T9eAodasas nöktıs ſteht) u. Sp. Auch von Sachen, rö 
dev EHekovardy Farı, if etwas Breiwilliges, iſt 
Sache der Willfär, Xen. Cyr. 5,1,5. — Adv., Xen. 
Hier. 11, 12,1.d. 

39:d0-gsAd-cogos, der Philoſoph fein wi, VLL., 
wie B. A. p. 95 aus Thuc. 

2980, fat. Z3eArjaw, wor. 3IEinca (f. auch FEAw 
u. vgl. Bovdouan, wo über den Unterſchled beider ges 
ſprochen if), U wollen, Lu n. Neigung haben, 
wunſchen, thells abfolut, en» I’ &IEdwr 2HElovoar 
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Ewiyayıy Erd: dduandh, bie Willige,. Od. 9, 
272;.r0v —— —SeS— ae 89; 
u. fo tritt oft im particı der Begriff des freiwilligen 
geneigten Aatf hervor, vgl. Plat. Theaer. 443, d. xcei 
ins, Polit. 299, 0; — "odx 39H», wider Willen, 
It. 4, 800. — gewöhnt. mit dem inf. praes. ob. avr 
Yoyso und’ Ebah' oloc dpıöiuivas Bauıderos; Il. 5, 
244, wolle nicht ftreiten, ſtreite nicht, wie noli, u.-öfter. 
art? IIiw donven, 7,368; drı yon ndayer 
2980, Aesch. Prom. 1069. xsdvaiv Ixarı newyu- 
zo» äy jdedoy yrworög yersadaı, Ch.690 u: n.D., 
wie in Profa, ou mavo eddsnc 2I6Mı neldscdu ö,r6 
ävrıs atay, er läßt fi (überhaupt, ninmmer) nicht 
gern foglei überreden, Plat. Phaed. 63, a. reromud- 
vov ox E9EMmy änodsneir, tıdem erXin diefem Fal⸗ 
Te) den Verwundeten nicht verlafen wollte, Conv. 
320,4. Auch mit dem acc. c. inf, Zedg 4Ied "Ayaı- 
oicıy Ydvaroy nokevcı yerksIas,1.19,274; 4Ie- 
Ancal ol yerkodın yoyaiza, Her. 1,3. — Selten 
Reht dabei. ware, Kinos yap idR’ dereylyvi- 
9«4 rads, Eur. Hipp. 1327. — 6 folgt auͤch der 
conj., f. unter 640. — c. acc., wo ber inf. aus bem 
Bufammenhang leicht zu ergänzen, süxyAog rü Yod- 
Tea, &o0’ £9no9a, sc. pyodLscyun, 1.4,554. 091. 
9, 397. 21,484. Od. 14, 172. Zeus os dotn d,rrı 
udhara &dEicıs, etwa ol Josjvas, 18,113; wurd 
orıas oðx öo« EHRovos, Her. 1,71; ws dd oudd 
tadre A9edov, Thuc. 5,50. — 2) in Vrbdgn wie 
uluvsıv oUx 49lAsoxur dvarılov, Il. 13,106, fie 
hatten feine Luft, Stand zu halten, liegt auch zuglig, 
daß fie esnict taten, weil fie es nicht fonnten. vgl. 9, 
353, odx &#Aeaxe an üro Telyeog dpvüner, & 
mochte es nicht, es eihm nicht, mit einer gewiſſen 
Suterkeit Yefagt. vgſ. Od. 3,120. 8,316. u. fo wird 
es bef. bei leblofen Dingen, wo von feinem freien Ente 
ſchluſſe die Rede fein ann, gebrandt, oud’ vjdsde 
noogtsıw GAR Taysto, ex mochte, fonnte nicht vor⸗ 
wärts fließen, 11.21, 366, mit ver Berfontfication des 
Fluſſes, die auch In den folgenden Stellen nicht ganz 
—— za yuopla zalra divdpa oödtr u’ EIE- 

+ Sıduloxeı», Plat. Phaedr 230, d (mas Greg. Cor. 
435 afs att. für vd duveras erfl.). vgl. Epinom. 975, 
b; sl od» dg ZBEAca Yerpiyas ro bEedoov 6 Nei- 
aos ds tolroy Tov’Agaßıor adanor, Ti y zwÄden, 
Her. 2, 11, was wie 1, 109, ed dd Helrjası touren rs- 
Aaurijgayrog ig ıny Iuyarkoa radınv Avapiivash) 
zogavvis, bem Erd ähnlich, zue Umfehreibung des 
Zuturs Ment und unferm ſoll entfpricht; vgl. noch Ar. 
Vesp. 536. — An auderen Stellen entſprichi es auſerm 
pflegen, noanuivur di avdowv obx LHEAovasy 
al yroueı noös Toüc adrodg ündpas duormu elvas, 
Thuc. 2,84; Her. 1,74; radın de odx korır Idsiv 
Qusloöyre, od yap FIkkı adrduara ylyveadas, 

‚en. Mem. 3, 12,8. vgl. Hell. 5, 4, 61. Aber yro- 
vos rò 2#Eles za dag Ayssv, Her. h, 131, {ft ganz 
wie unfer: was bie @efchenfe fagen wollen, für zu bes 
deuten haben.« vgl. 1, 78. 6,37. 

£$er, ep.u. p. == 03, feiner, ihrer. 

2$nuoodvn, j, Gewohnheit, VLL. ! 

— 0», gewohnt, Mus. 312 u.a.sp.D. ' , 

23a, füt. att. 2616, Xen. Cyr. 3, 3,53. perf. 
sıxa, Hell. 6, 1,15; perf. u. aor. pass. eldrouns, 
eiſloſan, ich gewöhne, eösus dx viov 24. adröv 
Toig aeroig yarpeıv, Plat. Gorg. 510, d. u. fo oft 
‚mit inf. (der auch rd bei fih hat, Xen. Mem. 2, 1,2); 
au dm marnoa obdenore ke der, Logg. Vi, 
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706, d; wie zaörd rayc, Xen. Bell. 6,1, 15; mode 
4, Luc. Anach. 20. — Pass., gewöhnt tverden, perf., 
gewöhnt, gewohnt fein, (f. No9da unter KOw), ola 
el9ı098 Öusis Tüv alla axodeı», Plat. Apol. 38, 
e; u. fo c. inf., Thac. 4, 77 u, Kolgde ; af eidıcusvas 
zuuopfes, bie gewohnten, üblichen Strafen, Din. 2, 
3; Adaxedaıdrıos di Tv sidıausvor Enolnaay 
1, von dem Gewoͤhnlichen, Pol. 4, 34, 1. Bei Sp. 
Heißt 294m auch fh gewöhnen, nafteıw eI9ıLov xai 
axesntesv, Plat. Lyc. 12. 

Sixõoc, gewöhnltd, Plut. educ. lib. 4. 

E$ıuos, ov, gewöhnt, zadais Zarı‘ Puualox FIr- 
wo», D. Sic. exc. p. 577,43; za Erna xal vöuıne, 
Sitten u. Gewohnheiten, Ath. Iv, 151, 0. — &Ituws, 
gewöhnlich, Apoll. D. pron. 361,a. 

!dsoue, vo, das Angewöhnte, bie Gewohnheit, 
noda vöwua y xal &$lauare, Plat. Legg. VII, 
793, d; Xen. dert. equ. 6,13. 

49s0uds, ö, die Gewöhnung, Arist.Eth. 1,7. Nach 
B. A. p. 93 = &905, Gewohnheit bei Posidipp.; &x 
zur — nach dem Brauch, Pol. 3, 140, 4. vgl. 

‚17,11. 

820r6c, was man fi) angewöhnen kann, Arist. 
Eth. 1,9 u. öfter. 

28v-doyns, 6, Bolfsbeherrfcher, Luc. Macrob. 17; 
Statthalter, LXX. 

89v-apyla, fi, Herrſchaft über ein Volk, Sp. 

E9ynddr, völterwelfe, Ios. 

&3voxog, zum Bolfe gehörig, ihm eigenthümlic, 
volfstyümli, övouaatas, ein Bud, des Kallimachus, 
Ath. v11, 329, a; ovordasis, Bolfsvereine, Pol. 30, 
10, 6 u. a. Sp. — Im N. T. u. bet K. S. heidniſch. — 
Adv. $v1xWs, D. L. 7,56 u. a. Sp. 

-&$viaeng, 6, Hesych., od. beffer 2$»frns, Suid. 
u. Eust., aus bemfelben Bolfe, Landsmann. 

ES vos, 16 (wahrfcheinlich von ZIog, bie durch Ges 
wohnheitverbundene Menge), 1) Schaat, Menge Hau⸗ 
fen, &talgwv, nelwr, Ayaswv u. ä. Hom. E$vos 
Aawr, die Schaar der Kriegsmannen, II. 13, 495 ; 
Boozov u. Bodzsov, Menfchenvolf, Pind. P. 10, 28. 
N. 3, 71. yuvaızov, P. 4,252. &vtpor, Ol. 1,66 
u. öfter. So Tragg. u. in Profa, wo es bann beftimms 
ter Bolf, Volksſtamm, Nation beveutet, xar’ £Ivn 
xai xa9' Exaorov äcte, Thac. 1,1 u. öfter; nou- 
rag Enoinoav xara E$vos Exacıos ray "Ellivon, 
Rammiwelfe, Xen. An. 5, 5, 5; £$»n Bdoßage, Plat. 
Critia. 109, a. rö Oerzalov nevsorıxöv Edvos, Lege. 
v1, 776, d. Aber aus) Denfgentiafte, N adinmros 
&io zı Eos, Plat. Rep. 1,351, c. dnwoveysxöv, 
Gorg. 455, b. 76 xnevxsxov, Polit. 290, b, die He⸗ 
rolde; oloſcã 7s EIvog NAsdıwiregov dayadur, 
Xen. Cony. 3, 6,— Bon Tieren, Schaaren, Heerven, 
Schwärme, ꝓnxv, Il. 2. 459. ueocwr, 2,87. yol- 
ew», Od. 18,73; Ingo» «yolwv, Soph. Ant. 344, 
wie Phil. 1132; Iy9vov, Plat. Tim. 92, c u. sp. D., 
wie Theocr. 25, 144. — Bel Xen. Oec. 7, 26, I7Av 
—dder, Geichleht. BeiSp., wie D. Cass. 36,24, 
die unterworfenen Völfer in den Provinzen. — Bei 
K. S. Heiden. 

RGoc, ı0, bie Gewohnheit, Sitte, der Brauch, 
üntdeev [3og 10 ng0098 toxnwv, bie von den Et 
tern angeflammten Sitten, Sinnesart, Aesch. Ag. 
710; 16 104 auvndes dg3wce: u’ E9os, Soph. Phil. 
882; vgl. Plat. Phaed. 82, b, noAstıen dgern 2£ 
E9ovs TE xal usitıns yeyovvia ävev yılocoylag, 
das ſich duch @ewohnheit von ſelbſt bildet. xad daxıj- 
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asıs,Rep. VII, 518, e. zei z& imıendeuuare, Phaedr. 
253,3; &v [96 ri modss nv, die Stadt war gewohnt, 
Thuc. 2, 64; &9og Zyeı», c. inf., bie Gewohnheit ha⸗ 
ben zu, Plut, Them. 4; Moc ort, Luc. Tim. 13; &v 
898 yerkadaı Tıvös, ſich gewöhnen an, Hdn.5,5; 
z& un &v 296, das Ungewoßnte, D. Hal. 6,53; ZE 
E3ovs, gewöhnlid, Plut. Alex. 57. 
L3oeıpa u. 2I$0EPInv, aor. act. u. pass. zu Toyo. 
"E6w, id bingewohnt, ich pflege, praes. nur partic., 
xaxd nal’ Kodsoxev E90», 11.9,540, erpflegte viel 
ufhaden; oüs naidss Id ualvuaıs Ehovres, nad 
Ihrer Gewohnheit reizen, 11.16,260. Gew. perf. · 
usa, ion. Zu$e, Her.1,11 u. fonft ; au II. 8,408, 
ich bin gewohnt, ich pflege, mit dem inf. verbunden. — 
Partic. eiw$ws, gewohnt, gewöhnli, I1. 5,231; ava- 
xAcdouas nagovos Tois slwddcıv, Soph. Phil. 627; 
oöx elw9das oüdE Bovkoufvors TaMurwpeiv, Thuc. 
1,99; «örn dxelvn 7 elwdvie elgwvsia Zuxgdroug, 
Plat. Rep. 1,337, a. 2v 5 eiwddrı rodnp, in ges 
wohnter Weiſe, Apol.27,b. apa zo wos, wider 
Gewohnheit, Phaedr, 238,c, wie Thuc. 4,55. u. xar« 
16 tluſoc, uach Gewohnheit, Thuc. 4, 67; z& elo- 
Iora, das Bewöhnliche, Uebliche, Plat.Conv. 223,2; 
die alltäglichen Dinge, Ar. Ran. 1. 
ei, A. Bebingungspartifel, wenn, vgl. dav. 

I. c. indicat,, a) aller Tempora, bie bloße Annah⸗ 
me als möglich oder wirklich Hingeftellt, wenn es wahr 
ift, Daß, — wenn wirflid ; der Nachſatz wirb durch den 
indic. oder imperat. ausgebrüdt, wenn bie Folge ale 
ein wirklich eintretendes ober nothwenbiges Trgebniß 
erfcheint, mit bem opiat. potent., wenn bie bloß möge 
liche od. wahrfceinliche Folge angegeben wird, 29 
Jouesarnadr, eltöy’ äusıvav, sc. Zr, 11.1,116, 
wenn es wirflid beffer ift, will ich zurückgeben. oddE 
Egpnuldi9’ dvayıjceodas Bidog,el 2reov us dgoen 
&vas, 5, 104; el rı Eye elneiv, arjuasve, Aesch. 
Prom. 686. eltı do«asis tavde, un ayoAnv rideı, 
Ag. 1029; el ts yonless, pyodLe, Sopk. Phil. 49; 
sinapa todc Sgxous EAvs rag anovdas, tv dianv 
txes, Xen. An. 2, 6, 41, u. fo in Profa überall; — 
ovx dv ne aadppova uvsjaaıo Zuusvas, el di 
solys Boorwy Evexa ntolsukw, 11. 21,462; si ed- 
seßoögs, ou Furossy Av, rg möchten fie wohl nicht 
fterben, Asch. Ag. 329. &yor’ äv, el tig rdgde un 
’Tasprjosras, Suppl. 902; osyay üv domoLos ae, 
el ur tu M&eıs, Soph. Tr. 729. ei el; yeipas 1490» 
nargl, ns dv yiyoıs; O. C. 978; 6 Aerdovos d6- 
Eesev üv deiwög KR el tıg aurjs Ausärjası, Plat. 
Phaed. 407, cu. font. Bgl. bef. Fälle wie moAAn &v 
is sudasuovla ein megl tous vbous, elsic uiv uö- 
vog adroug dingdeipes, es wäre ein großes Glüd 
für die Jugend, wenn wirfli (wie die Anfläger bes 
haupten) nur Einer fie verbürbe, Plat. Apol. 25, b. 
vgl. 33, c. — Her. 5, 78: dndos j lonyooſn Ws lor⸗ 
xojue anovdaior elxai’AInvaroı änadkuydirris 
Tupdvrwy uaxgu ngoros EyEvorro, wenn es wahr 
iR, daß fle die erften geworben find, was man gewöhn- 
lich durch »da fle jene ſiud.« alfo = inet erfl,, vgl. 
€. —b) c. indicat. imperf. u. aor., au plasgpf., wors 
anf im Nadja diefelben Tempora mit &v folgen, bie 
Nichtwirklichkeit oder Unmöglichfeit der Beringung 
u. der Folge auszubrüden. Vgl. die bei &» I. c) anges 
führten Beifpiele. Die Fälle, wo &> im Nachſatz aus⸗ 
bleibt, find teil bei den einzelnen Verbis, bei denen 
fie Rattfinden, erwähnt, thells müffen fie in der Gram⸗ 
matif in ber Lehre vom Judicativ behandelt werben. 
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ll. c. conj., fi von a» c. conj. nicht weſentlich 
unterfcheibend, ba ber Gonj. ſelbſt anzeigt, daß die Bes 
dingung alseine ungemwirfe, die zwar moglich iſt, deren 
Gintreten aber vahingeftellt bleibt, angelehen werben 
fol, ei alfo mit wenn etwa, falls zu überfegen iſt. 
Herm. zu Soph. O. C. 1445, wie Schneid. zu Plat. 
Legg. vııı, 579, d, haben einen Unterfchted gemacht, 
der ſchwerlich durchzuführen ift, dgl. aud Krüger zu 
Xen. An. 3, 1, 36 u. Bernharby’s Eyntar p. 398. 
Anm. Diefe Vboͤg findet fi bei Hom., Pind. u. Tragg., 
el yoöy Eregds ye pöygoıw, 11.5, 258. ei d’ adız 
dates 9er — TArjconaı, 0d.5,221 u. öfter bei 

lom.; dıdoi yägor — el note nög Eklxntau, Pind. 
P. A, 265. vgl. 274. N. 7, 11. 15; eingodo og’ 
ix)», Aesch. Eum. 225. vgl. Pers. 777. Suppl. 395; 
efzı vot dpj, Soph.O.R. 198.ch. vgl. 874. dusta- 
Acıya räg’ Ey, el ou oreendü, Ö.C. A445. Bei 
Her. ſchwankt diefe Lefeart gewöhnlich, wie auch bei 
anderen Schriftftellern nicht felten. In attifcher Profa 
find bie verhältnigmäßtg fehr wenigen Belſpiele ale 
Archalomen zu betrachten, die regelmäßige gute Spras 
che fagte immer dafür Jdv- B. A. 144 iſt aus Cratin. 
el 0o@ös A} angeführt, wie 129 aus demfelben, ef zıg 
700x0:95. Bei Ar. Equ. 698: si un 0’ Ixpdya— 
el un’xzpäyns, — el un 0’ Exnlo.— el zenmou fl, 
Plat. Legg. VI, 761,c. X11, 958, d; ei de Yneis 40- 
vspoi te, Xen. An. 3, 1, 36. 3, 2, 22; dAdus re 
xal el fvorwarv ai noAsıs, Thuc. 6, 21. Erft bei 
Späteren findet fi diefer Gebrauch Häufiger u. bei 
Byzantinern ift, wie Lob. Parerg. zu Phryn. p. 724 
bemerft, el udn ganz gleich el uadnaeı. 

II. c. optat. a) fo daß die Bedingung rein ſub⸗ 
jectiv ale Borfellung ausgefprochen wird, ohne daß 
über die Wirklichkeit etwas entſchieden wird, worauf 
gewöhnlid der optat. potent. mit &r folgt, um aus« 
aubrüden, daß fich aus ber angenommenen Bedingung 
eine wahrfcheinliche Folge ergeben fönne, ober auch 
ber indicat., wo das fihere Bintreten der Folge ange: 
deutet werdenfoll, 3.8. Towes usyaxev xeyapolaro, 
slıdds ndyıa nvSolaro, 11. 1,256, fie dürften ſich 
wohl freuen, wenn fie es hören follten; #3 wos A4- 

‚yos inv öyır, einoıu’ &v zöre, Soph. El. 405. 
el d’ Wosu’ öhmiörag, doxoiu’ äv vis vdcon ne- 
Ysoyivaı, Phil. 1032 ; — xodonv od yanio, odd’ 
el yovosin ‘Apgodizn zaikos Zotlos, 1. 9,388. 1 
tig nos Inosro zal dies, Iapoadsuregov Foraı, 
10, 222. So in Profa überall. Der Fall, daß beieil 
mit dem Optativ noch &» ſteht, iſt oben unter &v ers 
wähnt. Bol. noch el da dnıdens Adyov ruvöc Inıar 
eins, ändxove, Plat.Legg. X, 905, c. — b) in indi⸗ 
recter Rede, ſowohl für &i c. ind., als für dv c. conj., 

.B. ei 8’ ixrös Hoss, nnudvas süyov Außeiv, 
ph. Tr. 1179: eideis örs ei argasnyoln, Afosev 
(dir. dev orgarmyj Afovanv), Xen.Hell.5,4,13. vgl. 
4,7,&. 4, 8, 6. — c)einen Wunſch ausbrädend, wo⸗ 
für gewöhnt. el ydo od. sl$s ycio ( w. m. vgl.) fteht: 
wenn bod, AA’ aTzıs zalfacıs Heavy Olrıv davor 
äueio, N. 24, 74; alrovutvo wos xoöyor ei doing 
tEhog, Aesch. Spt.242; al os Eunein ybgovsı uoi- 
a, Soph. 0.R.860; sf uos yirosso P9dyyog, Eur. 
jec. 836. — d) wie eine Zeitpartifel eine wieberholte 
Handlung in ber Bergangenbelt ausbrüdend, fo oft 
(aud hier Inbirect für Zar, w. m. vgl.), ef zoo plAov 
Pabyeısy deuas Inlasev, Soph. Tr. 905; ei ev ob 
daxwrızoi Unsgßalosyro uexgör, Deyov äy, Ar. 
Pax 212 ff; sl niv Intonv ob Adnvaion, unsyol- 
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eov», el dd dvaympoie», änixesveo, Thuc. 7, 79; 
al ruc aöıe doxoln Blaxevsew, Inassv üv, Xen. An. 
2, 3,11. vgl. 4, 5,13 u. unter @v 1. d). 

IN. e. inf. nur In Indirecter Rede bei Her. 2,472, 
el yag (Ey) ngdrtegov elvas Önudens, AA dv op 
napsövts elvas avıdoy Buoılsdg, wie 3,105. 108 
u. Thuc.4,98. — Die Stellen, wo ei mit dem Particip 
verbunden fcheint, wie Soph. Ai. 886; Eur. El. 537, 
fiud elliptifch zu erflären, od., wie Plat. Phaed. 87, b 
von Heindorf gefchehen, zu ändern. . 

Es muß noch bemerkt werden, daß a) wei Säge mit 
el verbunden werben, elyapxıevouuer udlor ayr’ äl- 
kov, aötoı noum Sayoısay,sidiung yeruyyavo, 
Soph. El. 572. vgl. Ai. 769; daneg av el driyya- 
vor oe fpwrüv —, el os eines, Plat. Gorg. 453, c. 
u. mit anderer Stellung ei yoßoivro — ou moin av 
dhoyla sin, sl un Kausvos &xeics lorev, Phaed. 67,0. 
— b) bef. bei Hom. it ver Nachſat zumeilen zu ergäns 
zen, was zumal, wenn eine andere Bedingung (ei 4) 
gegenüber ſteht, leicht ift, el udv dejaovaı yigas — 
ei ds xe un dwwar, Eyo) db xev aörog Eimums, imo 
fi von ſelbſt verfteht, daß, wenn fie das Ehrenges 
ſchent geben werben, es gut ift. el ur zu au Lyeıs, 
005 jwüg Alyeıy (sc. Aye di), ei dE un, une 
065 08 Eyouer, Xen. An. 7, 7,15, wo Krüger viele 
Beifpiele anrührt, obgleich häufiger im erflen Gliede 
av ſieht. Def. zu beachten iſt diefer Gebraud beim 
imperat., sl dE, od u6v usv äxovao», Il. 9, 262, wo 
man gew. Boväss ergänzt. Bol. unten bef. el d’ üye. 

B. Zu indirecter Grade ob, u. zwar fowohl a) mit 
dem beibehaltenen Indicativ der directen Frage, od- 
ga oUx old’ ei Suds Zoro, ich weiß nicht, ob er ein 
Gott if, I. 5, 183; zgtv av uade sl T6Iung’ 6 
IInkos yovog, Soph. Phil. 333; ei dixasa non 
odx olda, Xen. An.1,3,5. oxsıyas, id "Eidıjvmr 
vöuos xallsoy Eyes, 7,3. 37; Spa, el yalsıras, 
Aesch. Prom. 799; öge, ei dsaxwäuss, Plat. Prot. 
331,b. Imioxeyosuede, si ga TaAn9n Ayo, 343, 
e.,— b) mit dem eonj. regelmäßig nur nach praes., 
od ud» old’, ei — Inavenas, 11.15,16; oux 028° 
eido), ob ich geben foll, Xen. Cyr. 8, 4,16; oder wo 
aud in directer Frage ber conj. ſtehen müßte, &s za 

renorigıa Emeurpe (u. ließ fragen), el orgareinras 
Ind tous Higsas, Her. 1,75. Zyonownosıilorto ei 
avtkayıar ra odvöuara, 2,52.— c)mit dem optat., 
dvtßnoe eis poovılda, elxus duyasıo, Her. 1,46; 
EBoväsvero, ei nöunoser, ob fie ſchicken follten, Xen. 
An. 4, 10, 5. auch mit dem oplat. potent., wo diefer 
ſchon In der directen Frage ſte hen würbe, Jona», ed 
doiey üv, 4, 8, 7, wie au odx old’ &v si nel- 
casıs zu erflären, |. oben &v III. c). Wie Thuc. 2, 
77 tagt Zdotey aürois nepäcaı, ei duvaırıo Inı- 
YatEaı ı5y rnökıw, zu verfuchen, ob fle die Stadt vers 
brennen fönnten (vgl. respnjdn, et ol dgapudansıe, 
11. 19,385), fo wird oft fheinbarmit ausgelaflenem as⸗ 
gdouasgefagt, 3.B. rokaßeıs Ineuwar, eins neh- 
osav,obfie % wohlüberrebeten, eigtl. auch hier, wenn 
fie vielleicht überrebeten, Thuc. 1,58. So fon Hom. 
Gvslos Hivder, el ws &d nepldorte, 11. 20,463. 
Avanemtausvas iyov nülas, el ty’ iralguy aad- 
ouar, 12,122. aörlza xnpVzeco: xilevsny kupd 
nuel orijoas toinoda, einentYorey Inieldnv, 23, 
80; önogsidöuevos el nuc Iehrjasıav of Kap- 
doöyos dutvas, Xen. An. 4, 1,8. dddxss zaMaas 
ixsivous, sl BovAowro auuuaylay nofonades, 5, 
4,8.— In einigen Stellen tann ei mit ob nit 
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überfept merben, 14. d’ old’ ei a4 nord age. Blas 
dnotkasras sur, Od, 3, 216; ddndor roukwr, 
alngiv In’ add fA9eiv deagBegyostas, Thuc. 2, 
53;,0u6ywaode, el Aoa zaitpuro umastazor Tre- 
aosjxacs, Xen. An.3,2,22, wo Krüger zu vgl.; t 
yap jdaw el'tı xaxsivog slya ardjpson, Lys. 1,42. 
u Doppelfragen ei —1], Il, 2, 367; Plat. Prot. 
334, b; Xen. An. 1, 10,5 n.fonft; der oxoneiv, si 
dixasa Ayo # urj,.Plat. Apol. 18, a. Gerg.459, 0 
u. fonft, od. häufiger ed — efre, m. m. fe — Zu birecter 
3 lommt es erſt im N. T. u. LXX. vor, in guten 
utoren find die eingeluen Stellen, wo ea Hand, 3. B. 
Xen. Cyr. 6, 3, 36. An. 5, 8, 6, richtig geändert 
worden. . e 
..C. Ghenfalls conditional iR urſprünglich der Ges 
brauch des al, wo wir gewöhnlih daß fehen, u.man 
e⸗ duxch örszu erklären gewohnt ift; was, nad San- 
Acico von Her. an jehr häufig IR, Somunlo, ei os 
Gneoraas, ich wundere mich, wenn (ba) He abgefals 
Ten fit, Her. 1, 155; ‚fo Plat. Phaedr. 274, au. fonf 
soft; Savugcac Lyw, el, Soph. 0.C.1439; u. bei 
a Verbis bie eine Gemüthaberegung. bedeuten, 
ht feltenift, wobei der Umſtaͤnd, ber bie. Gemüthes 
bewegung hervorbringt, eigentlich als ein noch zweis 
felhafter, augenommener erſcheint; oft.aber auch eine 
gemilberte, beiceiden vorgebrachte Behauptung in el 
enthalten if, dyavaxıa si, Plat. Lach. 194, a. Crit. 
43,b; Jerar nowicses, el, Thac. 6, 6U; Anders 
gigeın, el, Xen. Cyr. 5, 2,12; Inaıddoucs ei, Saph. 
Ans. 510, wie aioyuvouas, Aesch. 3, 158; Io- 
io el, Eur. Ion 1321. u. hei anbereu Berbie, bei der 
nen es angeführt iR. — 
Die Verbindungen ‚mit anderen Partikeln zas el, 
os si. unter aalu. cs, die mit el anfaugenden fol- 
gen unten in der Reihe. . : : 
.. any nad E. 3. p. 416, 50, = 1] anv. 
.. a4, bog. für od, Apoll. Dysc. B. A. p. 625, 
abe (wurde auch, vielleicht ber. Ctymologle wegen 
( U ) aa geſchrieben, ba aber a imnmer hun iſt. iſt elo 
vorzuziehen), ein Grmunterungsruf, heil bei zui 
— beſ. beim gemeinfihaftliggen. Arbeiten, vgl. 
Ar. Pax 451, ff., wo einer bey Char zuruft @ ed, der 
Ghor autwortet sla udla, sa drs wein. — Beim 
imperat, fowoßl sing., &la yafpss, Eur. Med. 820 u, 
öfter; sla Mys, Theger..5, 78 u. a.sp.D,, alabei 
plur., däd e}’ öyagrsice, Eur. Herc. Fur, 622; dA 
eF anafanavtsg 0oy8i0o9s, Ar. Plat, 760 u. öfter; 
a ela di axsyouade, Plat. Soph.239,b. Häufig 
nit dj, wohlan denn! eladn, Eipos nẽc tac eürge- 
zörer, Aesch. Ag. 1636; Ar. Th. 659. — dy' da— 
nagaxaisite, Ar. Ran. 394; auch mit einem Brager 
ſab fatt des Imperativ eix dla — Joauiade; obx 
#6 ubr ts dositas döev; Eur. I. T. 1423, Hel. 
1597. Bl. ia, sda. i 
A sahen la rufen, Eur. bei Hesyoh., wie aldlan, 
vonaf. E A : 
‚slausrı], ʒ eine niedrige, feuchte, grasreihe bene, 
Wiererung (Edos raganoramıor zasudger, Tonag 
önov oa yistas notauov anoßdytog), Edsog, ll. A, 
483, 15, 631 0. ep. D., wie Assuwrss unddeoaos 
slausvyal ra, Theocr. 25, 16; Callim, Dian. 193, u. 
Ap. Rh. 2, 795 u. öfter. auch eine überfhwemmte 
Gegend, 3, 1202 (deu spiritus asper haben bie alten 
Gtrammatifer, die es von dass ableiten, mas her Jluß 
ahgefept bat, Gnipner ‚hat ihn Im Ho. eingeführt, 
ve; Miti, Laul. Hp 24 feht eomit 




















EL Yıdye 
For u. niges in Brbbg, was bie alte Schreitiung 
mit dem spirit. lenis rechtfertigen würde). .ia- 


yeval. 
siavog, ty. = davdg, 11.16, 9. 
. £log, elagıvos, p. eh. = La, dapınds. 
slugdsıg, 200c, sv, Mangth, &, 275, = dagınög. 
siapö-uacdog, mit jugendlic frijchen, Rrogeubem 
Brüßen, Rufin. 19 (v, 76). 

— ic, des Frühlings fh frenend, Orph. 
H. 54,14. 3 

aras, elaro, ep. für jvras, yuro: Iebieres auch 
au ſyvvus. 

slato, = vro, ſie waren, Od. 20, 106. 

#/Bıpog, ov, träufelnd, Eust. Od. 1471, 30. 

&lßo, ep. = Aldo, am häufigften in der Brbdg 
daxguo» elßo», Thränen yergiehen, Od. 4, 144. 23, 
33. — Pass., niedertropfen, ‚niebertinnen, sur xas 
dns Bisyagw» Epos alßero, Hes. Th. 910; ideas 
slßsreı dx Aeyövov, Ap.Rh. 2, 664.— Med. act, 
Soph. Ant. 523 iſt zdzw daxow' elßouug»g. 

si yao, 4) gew.o daß doh! wenn bed! utinam, 
©. optas., al yag Adern doln xagres dwod, U. 17, 
561. Od. 3,205 (gew. bei Hom. a2 ydg, vgl. übrigens 
196); siyao dv zum yd zp"awrngs Bakn, Soph. 
0. R. 80. El. 1408; Bar. Alc. 91; u. Pind.P. 1,86. 
N. 7, 98; el yag &v rodrg ein, Plat. Prot. 310, d; 
si yag yävosro, Xen. Cyr. 6, 4, 38. Auch mit dem 
I impf. u, apr., die Unmöglichfeit oder Nihtmirk- 
lichkeit des Wunſches ausdrüdend, el yag elya», Eur. 
Alc. 4072. Or. 1580. 4614; H yap agsAor oios Te 
elvas' ol model ta ulyıora zuxa Esgyalsadar, 
Plat. Crit.&4, d; — & yag ro, Od. 17,513, di yag 
ra, 16, 188. — 2) denn wenn, 1.20, 26; el yo 
alda y, oöx dgvijsonen, Soph. O. B.574. fpelyap 
di, Ant. 655. 

«U ya, wenn freilid, wenn jedoch, hebt die Bedin⸗ 

ung nachdrücklich hervor, welche pas Bebingte aufzu⸗ 
Ben droht, olxo»de 8I4Arıs ifvas elye ar aldetas, 
Sooe 103 alsa xnde' Avandjoas, FvYads a’ quds 
ukvor sode dünn Yuldiccox, Od. 5,206, f., wüß: 
teft bu jedoch, was für Leiden zu überftehen bie bes 
Rlnmt iſt, fo moͤchteſt du lieber hier bleiben. Dft if 
ye von al getrennt ı. bezieht fi auf das Wort, dem es 
nachgefehi ift, behält alfo feine eigentliche Bedeutung, 
wenn wenigfiens, wenn nämlich, wenn beun (von al- 
eg unterfdieben, w. m. f.), el Tsdäy’ doyäs od- 
vexa Kokor u’ dxBaisiv lusigeran Soph. O. R. 383, 
wenn K. dieſer Herrſchaft wegen nämlich (i9, was als 
befaunt, beftinınt angenommen wird) mic zu verfreis 
ben ftrebt. vgl. Phil. 109. Ai. 1247 u. ſonſi. Achnl. et 
ys a9 @dndn Adysıs, Plat. Phaodr. 242, d. Parm. 
435, b; 7 ye &xeivos los, Xen. Mem.1,5,3; es 
wird die Bedingung aud hier nachdrücklicher hervor 
gehoben, önsi, el ya Nouyalossy ndvzec, Poayi ar 
— ualspy zıvdursuosy, Thuc. 6, 18; Kon. An. T, 
6,28. 

al d’ äya, entweder zu trennen, fo daß ed JE Dem po⸗ 
tigen entgeggiät if, O4 alfo feine eigentlicde Botg bes 
Hält, wiell.1, 302, &i d’, @ys un», nslonges, wenn 
aber (bu e6 wirklich will), wohlan denn, verſuche ea. 
9gl.9, 46, — ober eigtl. elliptifch, ehtoa el JE Boudes, 
Aye, alfo eine Milverung des IJmperativs, wie faceis, 
wenn bu will, wenn es dir gefällt, mohlan, wird ale 
eine Bartifel bei mehr bittenden als gebietenven Auf⸗ 
forderungen gebraucht, Od. 1, 270 (mo Migik dies 
augelnandergsigät). IL 16, 667 m, ap. D-, wie Ap,Rh. 
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3,331; ob. bei Anerbietungen, Borfäpen, welcha dar 
Hörer genehmigen foll, wie #i d’ de ans av dym 
Enıcypouas, 11, 9, 167. el d’ dye da, zei ohum 
dpıyondig ällo ts deitw, Od. 21,217..nd. wo dad 
Gebot wenigſtens milder ausgebrüdt wird, #3.d’ dys 
ua duwed vnusgräe undıjcac9e,Il.6,376.— Wie 
ſteht dabei auch jonft der plur, (agl. dya), el. d’ 
ays rofos teufate, Gallim, Dian. 81; a} Yday,sid”. 
üys dr usvosixia. dape nögwuer avdeuorv, Ap; 
Rh. 4, 657 (ei 8° ays diyere, 11.22, 381), — Aud) daa 
einfahe ei ds ſteht fo 11.9, 262, 8 di, on. ey men, 
Inner. S. nach her side. — 
tldalvouus (eidoucs), ähulic fein, upAidda si- 
Inyaro xgonir, Nie Al, 613... — 
elddäsnos, A) (hön von Geſtalt ec), Od, 24, 
278, wo es aösıdıs erklärt wird. — 2) Zuonron dldi, 
aͤhnlich, Mnasalc. 17 (vii, 491). 
sidadkouas, = sidaivouas, Hesych. Vol. Im 
Idlouas, BD : 
sldag, aros, 14 (do), das Een, Die Speiie, eidan 
1a a0 Enıdeice, oft bei Hom. aydargy eldag 
&avaıy, 0d. 9, 84 u. op. D.; wie Theogr..15, 115; 
Futter für die Thiere, Il. 5,389, Lodfpelfe, Köder für 
die Fiſche, Od. 12, 252, wie .Apollnds. 23 (VL, 702). 
el dä, wenn gber, einem vorangegangenen ei, el us». 
entfprecheub, von Hom. an überall. Häußg-aber auch 
ollipliſch el dd xat aurei, yeryarzoy, Il. 9, 46,00 
man and dem Vorangehenden, si di TEsadrp Funag 
intoovras ware visadar, Loyso— nal uAA0s Msrdr 
ovo —’Ayasol, leicht ergänzt vicndgn &Hkovan, 
wenn aber ayc fie wollen, jo mögen fie fliehen. Auf ⸗ 
fallender tft bei Plat. Euthyd. 285, c ei nix Boudstes, 
iyko, sid’, 6, 76 Bovketas, Toüro Torsitw, mo 
wenn er aber (nänlich etwas andere) will, faRt für 
el SE zj zu ſtehen fcheint, aber dieſe Negation abſicht⸗ 
Lich nit fo befiimmt ansgebrädt mird. vgl. Konyı 
212, c. Alc.1, 114, b. vgl. si wir. Boväes Yponıjoen, 
ei di Bovisı loyüi, si de, ——— 
Bep. Iv, 432, a; Soph. Ant. 748, si d’.adv,.gerek 
+p Touzo fa tadın dine⸗ iſt mehr eine Apofioı 
peſis Bol. Plat. Apol. 34,d. S. noch Aah. 
ıldia,n,= dia, 1.d. bei. Hippoer., wie Ar. Th, 








sldalyv, aldivas, optat. u. inf. zuolde. - - . 
nern, A, ber widrige Aublick, die Höflichkeit, 
Sp. Bon., \ 
ald-eydis, ic, von verhaßten, widrigen Anjchen, 
ſcheußlic Pol. 37,2, 4; D.Si, 3, 29 u. a.5p. — 
Bei Hippoer. linfeud, faul. . “ De 
‚dia, = 4ldo,conj, zuolde. . 2 Er 
dr, wenn ja, weno doch, wenn nämlich, eine Ana 
nahme, die als zugegeben u. anerfanut hingeſtellt 
wird, der alfo nicht widerſprochen werben darf, vür 
Eye Sl .dıy Enovooıjasıy — si dn.öuod ndks- 
mds Ta au zul Aomos Aynıyds, ba-ja doch, U. 
4,60. 9 yao nav dashds — zaleoiuıny, ei di 0ol 
rau koyay unslfouas, wenn wirklich, 1,204; 5743 
vgl. Plat. Conv. 218, c. Theaet. 466, b; aud in ins, 
directer. Frage, zarddrfor si dr FE aurolo Tone 
ai ic, ob du wirklich biſt, Od. 1, 206. S. übrge dij. 
eldnua, vo, dns Gewußte, die Kenntniß, Oenom. 
bei Euseb,praep. ev. 5, 21.1.d. . . ; 
eldnuerıxös, Eundig, VLI. auch eldzuuvos, Bon 
aldiken, ov, wifiend, laudig. erfahren, revog,.bei 
D.L.6, 44; .Anth, (IX, 505) a. Sp, son Poll &, 454 
W951 ais ſchleches Wori gehabelr 2. ©: . u. 
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eldinaes na: Wien Eiuſicht. Sehol. Ila 47; 
Schol. Soph.0. C.505; Sext. Emp. adv.gra, 
ÖETEn. SD ne. nn 
. dldmeızes, = Adimer,: B.:A. p- AB 
— 2 
eidexds, das addos hetyaffeub, ſperiell. dam .namınds 
sutgegnfät, Schol. Ar. Av. 102 u. oft bet Sp. Bet 
Plus. play. phil. 1,8-Reht:zo. xoinxixoy nahallındv 
dem .madnrsxör.zeaködszar gegenüber, das Karsıpfle 
dem Materielleu..r Adv. dıxcc,. fpeciell, Sp. Ins 
MR. no. 00. en. item 
aldg-yosipas, 6, hieß. der. Grammatiker Epoilo⸗ 
muß, her die Gedichte nach ven Tonarten abıtheilte: u. 
orhnete, Schal. Pina. P.2.. ac» 
.eldak cl, die romiſchen Idus, D..H. 6,89 . ſouſt 
; #ldarundtdns, 6, Alcaeus com. kei Euat 1751,47; 
d.xalluniier ta unda zus Sypewms.. — 
ldous, f, BIAR, eldor, april zu dene... 
... lda-1or6o, Än:Biln von eimas marken, abhülhen, 
darſtellen, zei aynuarkein, rarı Adar, Plus Alext 
n.a. Sp.;.uisidogossögar diagagat,die fpesiffchen; 
Glem. Al. ou ua oe. 5 fi 
: Hdo-nofigug, 10, falgom. Theol.arith. 
‚ eldo-nolzaig, = felgtmm, Theal..arith. : Be 
. sldarriosie, 7, Daritellung, Abbildung. virab. 4, 
1,18: hang IE... 0. en Hang 
„elda-nosös, eine Speeles macheud, ſpecifiſ⸗ 
Nic. 10,4,2, dsageoms, tap. 6,6... « 
EitAog 36 (f. KLAR), das in die Augen Fallenda 
Anfahen, Geſtalt. Aösnaga; dor agsatr, 13,39 
Nigtogı dp eldos 1e uhyeddg Te yeivz. Kyzıon 
exer, glich im an. Gehalt, Groͤße n. Wuchs, 2,57 
u.nft. ſo aldos Aynräse xaxas, udlyzaas, Rl, BAG, 
ver Bbn.enigegeuftcheng , wehe fhüne. GeBols, wie 
04.17, h54,. 00x 5 —X ——— 
adoc shheng —e 8,1055 











— —— 






Acer: u. Mer. nei 
1,.199,.0#8° eldog, ours. Funor ö Kl 
0sv muuusös, Acsch. Spt. 489; 1 -aav sd Armor 
aldoc Bitxrgasızöle; Boph,. Ei. 1168, wie ſonſt dir 
mas umfcreibend. So auf in. Rrofa..T9.20# 
tas..eldas, Pias. Tim. 53, 0, 70y0. eldac -öusioc sl 
Tovcoss, Gonv. 745, b.. dAkdrresv. 70 auson aldas 
&ic.noälas magpaäs, Bep..It, 380, d; vous. ein.cddy 
Baꝛa ſoxuix. Xen. Cyr. 6, 5, 57... Bon Thieren„ nem 
Hunde, er dy al caxðc toxe Is Eni.nidiinäde, 
0d. 47, 308; ögpuss zosxlloı za aldse, ‚bunt nom 
Anfehen, Her..3, 1075 -vgl: Xen. Cyn. 3, 3. 4, cr 
2) Bet Ariat. u.ap. Bhilafophen die Jorm, ber Mar 
terle, Han, entgegengefept, phys.auss. 2, 4.4.1; Flat, 
öfter. Bei .Plas. bie Idee, das Urbild der Dinge im 
Geiße, dah. 76 in’ eideı neley, Com. Yu, hen 
3) Befchaffenheit, Art, ua rasyyıdarr xe siden, Horn. 
1,94 ;.eldos vaaav, Thue. 2,50. zpigeidsandumidey- 
uva, 3,82. and) Art des. Berfahreng, 6, 77. 8,54; 
eis eldog Tadgas, nad Art einer Tiata, Hin. 5,5, 4. 
Dat. vie Art, Batkung (eldax.yagrımm zaiv Exaator 
seid ausr ufßeedarnsol Ixnararı een] 
zorv Draum imıpigouev, Rep. X,576, 8), Sparies,. 
Bois des y6vos oft bei Plat. aurc ra yäyn zenel 
eidn, Parm. i29, c. dz,. zei Auntgezur.eldn ta- 
aöra krayaaı oame» —— — 
p- viu, Buh,d; Bun rüc zerıryoores ahln: Aidee- 
raran, Agseh.1, 146 u.fonfl. . . « 
— ara, ‚each, 1,41 
phys.omgg.iuhn..: . ... ——— 
.sidoxgogsen, darſtellen, 
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&idväls, Idos, ij, = eldvia, Insorrjumv, VLL. aus 
Callim. 

sidvidsor, ıd, dim. von eldos, das Bildchen, ein 
Heines, zierliches Gedicht, meift Ländlichen Inhalts, 
wie die des Theocr., Bion u. Mosch., nur bei Granım. 

eidudoucs, wifen, Pempelus bei Stob. Flor. 79, 
52, f. 

E’IAR od. eigtl. FEIAR, video, wiſſen; von bies 
fem im praes. act. ungebräudl. Stamme fommen vor 
4) In der Bebeutung jehen, a) aor. I1. sido», dei», 
a. med. eidoun», Id4cdaı, der den aor. von ögde 
bildet, welches Wort über den Gebrauch zu vergleis 
den. — b) das med. sidouar, auch Zsldoues, aor. 
sledunv, Hom. auch dssodun» (fo nur im Indic. mit 
Augm., Formen wie ro usv desaduuevog, Il. 2,22, bes 
ruhen auf Unfenntniß des Digamma), theils mit der 

aff. Botg gefehen werben, erfheinen, sideras 

ucg, &ctom, der Tag, die Sterne werben fichtbar, 
erfcheinen, 11. 8,556. 13, 98. vgl. 24, 319. Od. 5, 
283 u. sp. D., wie Theoer. 13, 60. Den Anſchein ha⸗ 
ben, wie doxto, zo ds ro⸗ xnp aldssas elras, das 
ſcheint, dünkt dir der Top zu fein, Il. 1,228. roved xt 
uos xadlsoroy Evi ppsoiv eideras elvaı, Od. 9, 11. 
aöra zöys zigdıov elcaso Suun, Od. 19,283. od 
uiy wos xaxcs eldaraı, 11.14, 472. 8 11 ol eloasıo 
ytAolioy ’Apysloicıy Fupevas, 2,215. ndvre 6 

s za Fvuöv Zelan uvdjoacdes, 9, 645 u. sp. 

., wie Theocr. 25, 58, @g nov xal Baaılsücsy Zei- 
deras — vasstepog Euuevas olxos. — bad. elcaz’ 
Lusv ds Ajuvov, Od. 8, 283, er hatte den Anſchein er 
felte ich als ob er nach Lemnos ginge, — theils aͤh n⸗ 

ich fein, gleichen, bef. Im partic. praes. u. aor., 2e/- 
saro @9oyyıv HoAlıy, an Stimme glich er dem Pos 
lites, 11.2, 791. 20,81. häufig in der Od. Mövrops 
eldousyn quâr deuas AdE xal aödıiv, eigtl. fh 
das Anfehen gebend, gleichen dem Mentor an Wuchs 
u. Sprade; Eandduevos öypır, Heös Avdpı, Pind.N. 
10,15. P.4,21; daluova — sldousvar toxsücıv, 
Acsch. Ag. 748 u. sp. D.; auch Her. pdaua eidd- 
nevoy AbCloruvrs, 6,69. 7,56. 

2) in ber Bedeutung wiffen das perf. old« 
(2. Berf. gew., nach Möris attiſch, o2e9«, Hom. u. ion. 
auch oldas, Od.1,337 u.Anacr.13; olodas aus Cra- 
tin. B. A. 1295, vgl. Bierfon zu Mörte p. 283; plur. 
Touasy, Hom. Iduev" aud oldauev, Antipho II, a, 3; 
vgl. wie über alle diefe Formen die Gramm.; conj. 
side, auch idEw, 11.14, 235; opt. sidein», imper. 
109ı, toren, inf. eld&vas, Hom. Zdusvas u. Iduer, 

artic. sides, fem. idvia, wie Bekler überall ſchreibt, 
kaorr nur in ber Verbindung Idusnes nganidesen, 

lusgpf. als imperf. fdesv, ton. jdee, att. jdn, wozu 
Kae, N. 22, 280 u. 5dnc9’, Od. 19, 93. neidn, 
9, 206 u.Toa», 11.18, 405. Od.&, 772. — fut. gew, 
sloouas, ep. auch sidjow, II. 1, 546. eidnasuer, 
Od. 6, 257; önog sldjoouev, Arist. Magn. mor. 
1,4. — das perf. der Bhig nach u.aor. Werden von 
yıyvosoxw genommen, do fleht der aor. sidjo«s, 
Arist. Mag. mor. 1, 1, mit Bräfenebtg, eigtl. ich habe 
gefehen, wahrgenommen, id; weiß, Verhehe, Tenne 
(zo yap eldivası roör’ Lori, Aaßovra tov insorijunv 
iyav xal un änolwdexzivas, Plat. Phaed. 75, d), 

om. u. Folgde. Bef. vom mittelbaren Willen, bei. 
durch Hörenfagen (deigur olda üxodaag, ich weiß 
es aus ber @rzählung ber D., Her. 1,2, wie Dem. 4, 
24; or dxof Tower, Thuc.1,4; auch xal pur x« 
üxodar olda, Cyr. 4,1, 44, vgl. advorde). 


Erdo 


Hom. vbdt ed zig yo dd olda zara pplva zal 
xara Svudv, I. A, 163, u. öfter fo verftärkt durch 
&d u. oda" das partic. auch abfolut, wiffend, Fundig, 
Ayo ng05 eldora, Aesch. Suppl.723. A: 4375. #l- 
Iöras uev Tods Ieoug zalovusda, Ch.199; under 
napd roü eidoreg, Plat. Rep. I, 337, d u. öfter; 
naslova olda, 11.19,219 u. fonft mit dem acc.; Hom. 
vbdt auch voruare, unden olde, er verſteht ſich auf 
kluge Anfchläge, Od. 2,421. I. 48, 363. nodsuyie 
toya, 7,236. obrıwa olde SEuiote, 5, 764, wie 
aseulorıa jdn, er verftand fi auf Ungerechtigkeit 
a. Frevel, war ein ruchloſet Menfch, Od. 9, 189. negd 
yag gosolv aloıua, dor jdn, 14,433. 19, 248. 
Suws d4 ros änıa older, erift bir freundlich gefinnt, 
43, 405. yadgıy eldsvas rind, Einem Dank wiffen, 
N. 14,235 u. oft Folge. YlAa eideres aAnAoıaır, 
fteundſchaftliche Gefinnungen gegen einander hegend, 
0d. 3, 277. Hom. vbdt damit auch den gen., ös dpa 
$uu sldeln Tepdw, 11.12,229. 15,412. bef. im 
part., zoo» ed eiduss, der fi wohl auf den Bogen 
verfieht, wohl kundig des Bogens, 2,718. fo 20ngo- 
niwy, 6,438. alyuns, Hougıdog Axis, 15,525.527 
u. &.; Sp. auch neof zovog, Plat. Alc. I, 106, d. Men. 
85,0. — c.iof., old’ ini defid, old" in’ dgsoreod 
—— Aeõ, er verſteht ee, 11.7,238 u. öfter; zosyag 
16 Aınöv eloöuecd« ev dei elxeıv, Soph.Ai.651. 
ös oöder jdesmanv Tongostaydevnossiv, Phil.998; 
ovorerdlesy olda yavvaloıg yläcıs, Ion 935 ; Tv’ si- 
dj un nareiv va zuv Jeoy Ynplouera, bamit er 
lerne, Ar. Vesp. 376. So bei sp. D. im Stanbe fein, 
tönnen, Antip. Th. 26 (aber vII, 231 ſteht veAgdess 
für Teilen). — Aber der Objectſatz zu wiſſen wird 
entweder mit rs, ads od. einer Fragepartifel ausge⸗ 
drüdt ob. fteht im portic. roðc geitdrous yap olda 
vv övras zinge , Ich weiß, daß fle find, Aesch.Ch. 
232. 109 TEAndi xAdor, wife, daß du bie Wahrheit 
hörtefl, Ag. 666. Iob uos ducw» änosve, 1655. 
So die andern Tragg., Ar. u. in Proſa, od yag ide- 
sa», avröy Tedynxora, Xen. An. 1, 40, 16. 109s 
uſvros vöntog obv,2,1,13 ; ldorag oüx av önolas 
JuynFävres, daß fie nicht auf gleiche Weiſe im Stande 
fein wärben, Thuc. 6,64. Selten ver inf.,ed yap red’ 
losi, undau’ nulgg wıg nos Tocovrdgiduor 
9aveiy, Asch. Pers. 423; 109, un yerdas u’ 
2eeiv, Eur. I. A. 1005. — Oft wirb das subj. des dh 
bhängigen Satzes als obj. zu old gefept, en» nap9H- 
vov odx olda, ow yüselo&dw, ich weiß nicht, wohin 
die Jungfrau ging, Eur.1. A.1583; olda zduavenv, 
örs, Soph. El. 324; &&y ıya zai eidacıy, rs ddr 
xös derı, Plat. Prot. 323,b. olda ryjv dAy9eav, önm 
txes, Rep. IX, 581,b; xai yap ide adrös örı uf- 
coy &yoı tou orparsuuaros, Xen. An. 1,8, 21. — 
Aus dem häufigen parenthetifchen Gebrauch von olda, 
cäp’ olda, 109s (oft: das ſel verfichert) u. &. bei 
Trage: u. in att. Brofa, dem fi olde örs als nad: 
prüdliche Behauptung anfchließt (vgl. Heintorf zu 
Plat. Gorg. 486, b), if 010’ örs olme Verbum zu 
erkl. ndgsıus d’ dxwv oöy Fxoücıv old’ drs, Soph. 
Ant. 276, das weiß Ich wohl, elgtl. old’ örı napssus 
vgl. Eur. Phoen. 1659; our’ &» Öneic, ed old’ örs, 
änadoaade, Dem. 6, 29; vgl. Ar. Plut. 483; worand 
fich auch nasıov ed old örı pnodvzwr, Dem. 9,1, 
erilart; g. or sd old’ örı zaxir öyror, Plat. 
Apol. 37,b. — Beim imperat. haben bei. bie att. 
Dichter olas' ds nobnaor, eigtl. nofmaoy olaI” eig, 
mad e6 weißt du wie, weißt du was du thun mußt, 


Eidodetov 


Soph.0.R.543; 0le9 od» õ deäco», Eur. Heracl. 
452. olada vovä yo yerkodw, 1. T.1211.— Häus 
fig IR Toro Zeus in Betheuerungen, das wife Zeus, 
Zeus fei Zeuge, Hom. u. X.; dor. Irre, Ar. Ach.860. 
eidwAsior, te, Bößentempel, N.T.n.K.S. 
sidwäsxds, bilderreih, Clem. Al. protr. p. 14; 
Schol. Plat. Gorg. 342, b. 
‚sidwäd-Iuror, To, das einem Göpenbilve Ger 
opferte, N. T. 
sidwAo-Anzosta, ıj, Bößenbienk, N. T. u.K.S. 
eidelo-Largio, Gögendiener fein, K.8. 
sldado-Adrong, 6, Bögenbiener, N. T. u. K. 8. 
eld@26-woppos, nad; einem Bilde geformt, Geop. 
sIdwroy, 1d, eldos, Bild, a) beiHom. Geſialt, die 
Einem ahniich iſt, 11. 5, 450. eldwAor nolnae, däuas 
d’ Nizro yuraszi, Od. 4, 796; vgl. Plat. Rep. IX, 
586,c. Dah. zauorswr eldwäu, die Schattenbilver 
der Beftorbenen, denn es fehlt ihnen das Wefen ſelbſt. 
0d.11,476. 11.23, 72; vgl. axsüs eldeler, Acsch. 
Ag.839 u. Plat.Rep. VII, 532, cc, u. fo noch Sp., wo 
es Geſpenſt bebeutet. — b) die Nachbildung, Bild, 
3. ®. yoyaszös zovcsor sid., Her. 1,51. vgl. 6, 58 
u. fonft in Profa; Asyos eid. wuyic, Isocr. 3,7; das 
Bild iſt aber nicht der Gegenftand felbft, dad. sido- 
io» xal weödes verbunden, Trugbils, Plat. Theaet. 
450, ec. u. dem dAnd4s entggfät, ibd. — ce) beiden 
Stoikern das Bild in der Seele, Borftellung, Cic. 
Fam. 15, 16; vgl. Xen. Conv. 4, 21. — d) ovgainsa, 
die Gternbilder, Ap. Rb. 3, 1004.— e) N. T. u. K.S. 
Bößenbild. 
eidwlo-niacıio, nachbilden, Heracl, alleg. 66. 
ul neues, abgebilbet, vorgeftellt, Lycophr. 
eldwio-nosse, ein Bild machen, a) im Ggfk des 
&ind6c, ber Sache ſelbſt. Plat. Rep. X, 605, c.— b) 
üb. bildlich darſtellen, Sp. 
sidade-noinsig, q; das Nachbilden; überir., Vor⸗ 
Rellung, Sext. Emp. pyrrh. 2, 222. 
sidado-nomsixdg, 1.1. für sidadanorixdg. 
sidedo-noste, H, Abbildung, Bild, tor zaro- 
zrger,Plat. Tim. 46, a. or ygapsor,.Critia. 107, 
eu.Sp. — Bei ven Rhetoren das Binführen eines 
— den man ſprechen läßt, Hermogen. pro- 
mn. 9. 
eidwäo-nosixdg, 7, or, abs, nachbildend, riyen 
1x, Plat. Soph. 253, ff. 264, f. vgl. eidosdor. 
aidwäo-noses, ö, ber Bildmader, Nachbildner, 
Plat. Soph. 239, d. f 
eldad-ovoyızds,n, dr, = aldeAomosixog, Plat. 
Soph. 266, d. 
dub paris, ac, wie ein Bild erſcheinend, Plut. 
il. 5,19. 


placit. phil. 5, 
sldwäo-yupns, ds, fi an Bildern, Bögen freuend, 
Synes. Hym. 3, 92. 
sley, == ılnca», optat. praes. zu slut, es mag fein, 
wird abverbial gebraucht u. bezeichnet ben Ueberg 
von etwas vorläufig nicht weiter zu Grörterndem au 
etwas Neues, Plat. oft, volfländig: edler, jr d’ dyad, 
Touro uiy nuiv odw xalcdw, Bep. 1,350, d, fo daß 
das Neue in einen Segemiet tritt, mit did, da u. &. 
Dft folgt eine Brage, wie Plat. Prot. 312, e; Assch. 
Ch. 719; n. imperat., Soph. El. 534, wo ebenfo das 
Bolgende als etwas Neues befonders hervorgehoben 
werden foll (f. yes), — eley äxovw, ja doch, Id 
jöre! Acsch. Ch. 655 u. Ar. Pax 663 [mo bie legte 
ylbe lang if). 


vape's Grich, Wörterduc: 9b. I. Aufl. IL. 
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«l9ag (VLL. e5960c), fogleic, fofort, IL. 5, 337 
n. °P, D., wie Theocr. 25, 213; Ap. Rh. 2, 408. 

ide (vgl.alde), wenn doc, o daß doch! a)c. optat., 
wenn bie Grfüllung des Wunſches möglid (wenn auch 
nicht wahrſcheinlich) IR, oc Aßwosus, Od. 14, 468. 
Hy 2,33; fo Tragg. u.Profa, z. 5 Xen. Hell. 4, 4, 
38. — b) c. indicat. impf. u.aor., wenn bie Unmöglich« 
feit der Erfüllung, od. das Richterfülltfein ausgedrückt 
werben foll, e29e aos Tore auveyavöunv, Xen.Mem. 
1,2, 46; 819" &u’ dd, Asch. Ag.1537; Men. bei 
Poll. 10, 187 u. sp.D.; auch mit inf., Antip. Th. 35 
(1X, 408); Crinag. 20 (IX, 284), wofür att. e39’ 
pelor, |. Spell. 

e3Ku,p. = F9Km. 

&ldsausvog, auf gewohnte Weife, D. L. 4, 35. 

siäu-pallos,—=19dparlos, B. A. p.246. 

slxa, att. — koıza, Ear., Ar. — six von Inge. 

sixad-deyns, 6, Anführer von 20 Mann, Hesych. 

sixadıozas, ol, Beiname der Gpicuräer, weil fie 
jährlid, den 20. Gamelion als Todestag Ihres Stif⸗ 
ters feierten, Ath. VII, 298, d. 

eixalo (fut. eixdom, Acsch. Eum. 49; elxaca, 
Plat. Conv. 216, c. sixaausvn, Phaedr.248, a, aber 
das von den Atticiften emplohlene Augm. fixase, Ar. 
Eqn. 1071. jxdouste, Av. 807; Aesch. Sappl. 
285), ähnlich; maden, a) von bilbliher Darfellung, 
sixaausvn yoagji elxwv, Her. 2, 182; Zeükıs 
zaAıy yuyaıza yoapji eixdoas, malte, Xen. Dec. 
10, 1; von einer Statue, Eur. Alc. 349; nars si- 
xaousvn, fehr ähnlich, Luc. Alex. A, u. fo öfter im 
pass. ; gnroös eixaadeis rooness, Eur. Bacch.1253; 
vgl. Xen. Hell. 7, 5, 22; sixaoses, iſt ähnlich ges 
macht, Plat. Crat.439, a; worear uarsp’ sixaodn- 
oaras, Ar. Ach.783; aber ro elxae9v, das Nachge⸗ 
bildete, d. i. Vorbild, Plat. Pbaedr. 350, b. — 2. 
von Nachaͤffung u. Verfpottung, Xen. Conv. 6,8; vgl. 
Plat. Men. 80, b; Arist. rhet. 3, 4. — bildlich aus! 
den, Her.4, 31. — b) in @ebanten, d. i. vergleichen, 
teva tıys, Ar. Nabb. 350; Plat. Conv. 216, c; &s 
Gusxgdv ueyaly slxdanı, Thuc. 8, 36 u. A. rrois- 
tntnv rexal Baasınlnv, Her.9, 34. — c) durch Vers 

eichung von Kennzeichen u. Umfländen errathen, vers 
muthen, rodlay6Ier — Ey elxdiey, 
Lys. 6,20; ®gft von old«, Thuc. 6,92; sagas ei- 
doss, Xen. An. 1, 6,11 u. 9. — Ex rende ru, Acsch. 
Spt. 356; Thuc: 3, 20. &76 züs öyews, nach dem 
Anblid, 1,10. vunl,z. B. tavım ıj orgarskg, ole 
Avzd..., 1,9. DR blgt acc. c. inf., Thac. 5, 9. u. 
bloß acc., 3.8. zo yıyyöuever, 3,22; 14 tour’ üv 
eixaassag, Soph. Ant. 1244; vgl. Aesch. Suppl. 288; 
— os eixacas, fo viel man vermuthen faun, Her. 4, 
a Eur. Bacch. 1076; fo sixdeas allein, Soph. O. 

2. 

eixd9$e, p. == ⸗ſAxo⸗, Soph. Phil. 1352. El 396. 
4044 u. öfter; u. sp. D., wie Ap. Rh, 2, 790. 3, 849 
(sixdIe it conj- aor.; ber inf. alfo richtiger eixadsir 
au ſchreiben, vgl. Elmsl. zu Soph. O. C. 1178). 

si xad, wenn aud, obgleich, c.ind. n. opt., Hom., 
Attiker, wodurd die Wirflichfeit der Annahme ange 
deutet wird; zei el, auch wenn, nimmt einen einzelnen 
Ball, befien Wirklichkelt dahlngeſtellt bleibt, ſ. 

iß · P. . 

—S ſchlechtere Lesart für sixoßoAdw. 

elxcuo-ßBovãc, q̊, Unüberlegtheit, VLL. 

slxaıd-Boväag, amäbesfegt, anbebad om Ks. 

ehren, das wnäberlegte Schwahen, Philo. 
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eixaso-Adyoc, unbebahtfam ſchwatzend, Sp. 
sixao-uu96w, unüberlegt reden, VLL. 
elxaso-uusle, 7, das unuberlegte Reben, VLL. 
eixasö-uödos, unbedahtfam, vergeblich redend, 





K.S. 
eixmsob-Önuorto, = -uvdto, Suid. 
sixaso — A, = uvocũ, Suld. 


elxadoc, wer six, unũberlegt, aufs gerathewohl 
handelt, Pol. neben Socouc, 15, 25, 4. napdvouos, 
7,7,5. dah. elxasorazoı zul yelgsaroı, 32, 21, 8; 
von Sachen, die planlos, von Ungefähr geichehen, 
0xoAr, Soph. frg.288; axöAuare xduns, Maec.3 
(v, 130); cogfn, Leon. Al.3 (1X, 80); dah. der erfte 
befte, Luc. u. vergeblich, Luc. Iup. conf. 6 u.a. Sp. 
VLL. uwpöv, uarasoy. — Ady. xceluc, D.L.2, 
4128 u.9.; sixaie, Lycophr. 748. 

elxasoovrn, A, Unbefonnenheit, Gitelfeit, Timon 
beiD. 1.5, 41. 

eemudeng, nos, ), daffelbe, Sp., neben kxoousa, 

1.7, 48. 

eixac, ddos, ı), die Zahl zmansio; bef. der zwans 
zigſte Tag im Monat, Hes. O. 818. die gem. Zählung 
bes legten Drittele des grierhifchen Monats, reragrn, 
Exınuer’ elxcida, d. 1. der 24. 26.; devräga» ver’ 
ende, Men. Ath. v1, 243; auch zofrn eixdds, am 
23., Plat, Legg. VIII, 849, b; das legte Drittel übh., 
al sixddss, Ar. Nubb. 17.— Bei Eur. Ion 1076 u. 
Plut. Phoc. 28 ber 6. Tag des Gleufinifchen Feſtes. 

elxaole, ı; (lxcico), Abbildung, yoapsen 7 eix. 
zöy dpwutvwv, Xen. Mem. 3, 10, 1, Hesych. öuos- 
sins. — Verglelchung, Plut. Them. 29; bei ben 
Rhett.=sixa)y, Gleichniß, Demetr. eloc.8U. — Ver⸗ 
muthung, Plat. Rep. VI, 511, e. VII, 534, a; Luc. 
Amor. 8. 

elxaoıg, , daſſelbe, Archil. 18, 1. d. 

elxaoya, ro, Abbild, Aesch. Spt. 513 u. Sp.; ei- 
— ssor, Poll. 1,7. Bei Max. Tyr. Bermus 

ung. — 

elxaaudg, ö, bie Bermuthung, elxaou Mytuv, 
Gaſt zara BEßaro» Iaroptev, Plut. Mar. 11; Luc. 
Hermot. 16. 

alxaozıjc,ö, der etwas vermuthet, Errather, zur 
uMörrwv, Thuc. 1, 138. 

sixaasızös, abbildend, röyvn eixaozıxn, Plat. 
Soph. 235, d u. öfter, = » eixövag dnspyalousen. 
— vermuthend, 70 eix., Muthmaßung, Luc. Alex. 22; 
sxaorıza inıböruere, zweifelnde Adverbia. — 
Adv. sixaotıxas, vermuthungsweiſe, Poll. 

elxcoroc, abgebilbet, ähnlich, Soph. Tr. 699. 

elxazı, = &ixogs, dor. Theocr. 5, 86, öfter. 

el xe,elxev, ep. = ddy, j. einzeln. 

eix6Asos, ov, ähnlich, Maneth. 3,237. 

sixeA-öyespos, traumähnlid, Ar. Av. 687, àré- 


ges. 

elxehos (elxw, vol. Yxedos), Ahnlic, zeri, Od. 24, 
441. 11. 22,134 u. öfter; Hes. Sc. 451 u. sp.D. Auch 
Be Be Plut. * — 

eixei ‚vos, ähnlich an Stimme, Philp. 18 (VI, 
247), xeoxides — yerıdccıw. R s 

eixjj, unüßerlegt, planlos, Yugew ndyra, Acsch. 
Prom. 450; vgl. Plat, Phaed. 97, h; xgdzsorow 
tiv, Soph.0.R. 979; sixji änexAaes4vre, Theocr. 
22, 14; eixjji Aaßsiv dem doxsudoncdeas entgaikt, 
Men. Stob. A. 72, 2 (v. 11); za) dr&yvus, Plat. 
Soph. 225, b. xad dAoylorug —— Lyn 7,12. 
vgl. Prot. 326, d; rd eixj Asydueva, Isocr. 4,12; 


Eixooarnyus 


oſõtoc elxj napadıdövas, ihd. 136; neben dns 
Tadroudrov, Arist. rhet. 1,1. Bol. zixaiog. 
eixo-Bo3£o, nach E.M. p. 297, 32, bei den Athes 
nern = eixdlesy, Eur. frg. inc. 158; Ar. bei Poll.9, 
454 u. fonft VLL;— nad; Suid. bei Pol. eigtl. ins 


* Blaue bineinfchießen. 


eixorite, in einem Bilde machen, nachbilden, z/, 
Plat. plac. phil. 1, 10 u.a. Sp.; nad Suid. = yapn- 
xenoliw. 

sixovsxög, abbilbend, yaAua, einedem Leben nach⸗ 

ebilvete Bilvfäule, Ath. v, 205, £.; Plut. Lys. 1; 
Fomifeh dog, Scheinquittung, Lucill. 105 (XI, 
233). — Adv., Schol. Il. 13, 772. 

sixöyıoy, zo, dim. von eixar, Bildchen, Plut. 
Them. 22; Ath. xı11, 574, d. 

sixdvsoua, zd, das Abbild, Phalaec. 2 (XIII, 6). 

sixovsouds, 6, das Nachbilden, Abbildung, Plut. 
ad. etam. discr. 13. 

eixovo-ygaptw, malen, Philo; übertr. auf bie 
Rebe, Longın. 10. 

———— 7, Abbildung, Darſtellung, Strab. 
XV, p. 

eixovo-yodpos, oͤ, Bilder: (Portrait⸗) Maler, 
Arist. poet, 15 u. Sp. 

eixovo-Aoyla, 7, das Sprechen in Bildern, Plat. 
Phaedr. 267, c. 

eixovo-uaxta, ıj, Bilderſtreit, K.S. 

&ixovo-udyos, gegen bie Bilder fireitend, Bilbers 
ftärmer, K. S. 
zauinerd-uogpen, 6, Bilvergeflalter, Maneth, A, 


elxovo-nosög,ö, Bilbderverferliger, Arist. poet. 35. 

eixdg, oroc, To (= Losxög, f. koıza, ton. olxas), 
das Glelchende, bef. dem Waren, alfo Wahrſchein⸗ 
lie, did Ta» sixöraoy rag anodelkeıs nosicdas, 
Plat. Phaed. 92, b u. öfter ähnl. vgl. Symp. 200, a, 
oxöne dyıl toü alxoroc el dyayın. — Dah. das 
Natürliche, Schickliche, bef. xara zo eixes, Thuc. 1, 
424, öfter. dx Too eixdrog, 4, 17 (£x rev sixdrun, 
Plat. Legg. v1, 755, d). aud) z@ eixors, 6, 19. wahrs 
ſcheinlicher⸗ oder natürlicherweife, wie es zu erwarten 
iſi, das Gegenteil napd ro eixds, 2, 62. za sixora 
zei dixasa, 5, 90 u. 9. — Einen compar. sixdrego» 
hat Antiph. 11, 8, 3 u. öfter. 

eixosd-yavog, zwanzigedig, Iambl. v. Pyth. 34, 
alxoorciyvuuoc, f.1. 

eixoad-edoos,ö, ein Swanzigflad, Mathem. ; Plut. 
Symp. 8,2, 3. vgl. aixoafedgog. 

sixosa-aris, dc, od. eixoaasıng, Poll. 1,565 ei- 
xooaßteos, Her.1,136, zwanzigjährig, xeoroc, Plut. 
cons. Apoll. p. 347. 
Ä eixosa-erla, 7, Zeit von zwanzig Jahren, Philo, 

p. 

— ddoc, ij, fem. zu ·exijc, Plat. Rep. V, 

U, e. 

elxoodxsg, zwanzigmal, Plat. u. A. 

sixood-xATyos, vom zwanzig Tifhlagern od. Pläs 
je am Tiſch, olxos, bei Ath. X11, 588, a; D.Sic.1, 

9, v. l. sixoatxdsvog. 
— ennhes, zwanzigglledrig, Schol. Ar. Nubb. 
3. 

elxood-xurog, nılt zwanzig Rubern, VLL. 

— von zwanzig Monaten, Leon. Al. 
41 (v11, 662). 

elxood-nnyus, von gpa ig Ellen, bei Ath. xII, 
538, d; Luc. philops. 22, f. eixoatm. 


Eixosamiddıos 


eixosa-nAdasos, zwanzigfach, Plut. fac. orb. 
lan. 10. 
eixooa-nAcclur, ov, daſſelbe, Archimed. 
elxooa-nAoüg, baffelbe, Schol. Il. 22, 349. 
elroa-guduog, zwanzig an Zahl, E.M. 
sixoads, ddog, n, bie doht zwanjlg (f. Ixcic), Luc. 
Alex. 411 u.a. Sp. 
sixooa-otadsos, zwanzig Stabien lang, zop9udg, 
Strab. IX, 426. en Ka ea 
eixdoazos, ö, ber zwanzigfte, Tzetz. Anteh. 360. 
sixood-gvAAos,ö, jwanzigblätttig, öde, Theophr. 
elxoo- trnosſc, (dos, 7, Zeit von zwanzig Jahren, 
D. Cass. 58, 24. 
eixoo-Erng, ö, zmanzigjäßtig, Anth. vaıı, 423. 
Aber elxoostoug awdErrog ’Odvaasos, nad) zwanzig 
Sabren, Lucill. 12 (X1, 77). 
eixoa-Eris, ıdos, n, fem. zum vorigen, Diosc. 31 
(vr, 166). 
elxoo·joeruoc, zivanzigrubrig. 
eixoo-Nons, es, mit zwanzig Heigen Ruderbänfen, 
Ath. v, 203, d. h 
slxoss, ol, al, ra, vor Bofalen elxoos» (eigtl. Feſ- 
æoo⸗, viginti, u. daher auch Zeixoss, Il. 16, 847; Her. 
2,121), dor. elxarı, Theocr. 5, 86; indecl., zwanzig, 
I. 2,510 u. Folgde. 
elxoos-dvw, zwei und zwanzig, Eustath. 
———— = eixoodedgos, Tim. Locr. 98, d, 
vl. 
elxoas-eyv6a, neunund zwanzig, Ath. XII, 608, a. 
elxoas-EF, ſechs und zwanzig, Sp., wie 
eixocı-sntd, fieben und zwanzig, Hippocr.; D. 
Sic. 12, 37 ; befjer getrennt zu —2 
elxooi- erijc, 65, zwanzigjaͤhrig. D. Cass. 55, 9. 
elxoso xai·t drooroc, der vier uud zwanzigſte, Ep. 
ad. 690 (vVii, 343). 
elxool-xAfvog, v. l. für elxoodxAsvoc. 
eixool-wergos, zwanzig Maaß faflend, 11. 23,264, 
wo jepl duw@xasssxoasustoog gelefen wird. 
elxoot-uvws, von zwanzig Minen, Zpavos, Lys. 
bei Poll. 9,57; aud Lob. Phryn. 554 eixoasuvsug. 
slxoos-vigste, Änosva, li. 22, 349, zwanzigfarhes 
Löfegelv (Abltg zw. »ıjgszos, unbeftritten rangig 9. 
8ixö0sos, ol, = #lxoos, drsavrot, fleht Ep. ad. 691 
(App. 262). 
slxoos-oxted, acht und zwanzig, D. Sic. 14, 102. 
eixooı-nevra-sins, fünf und zwanzigjährig, Inser. 
sixooı-neyta-£rig, sdos, fom. zum vorigen, Ep.ad. 
721 (App. 209). 
eixoos-nevre, fünf und zwanzig, Dem.35, 10 u. 9. 
eixool-nnyus, = elxosannyus, Her. 3, 60. 
elxooı-tiaaepes, vier und ziwanzig, D. Sic. 14, 92. 
&ixoo-deyusos, von zwanzigRlaftern, Xen.Cyn.2,5. 
elxosoooc, mit zwanzig Hubereım (wie es B.A.246 
ertl.), Od. 9, 322; Simon. 58 (v, 161); Nicostr. Ath. 
x1, 478, b; au) Dem. 35, 10 in einer auyygayıi. 
slxootd-yavog, f. elxaodıymvog. 
— am zwanzigſten Tage, Hippocr., An- 
tiph. 1, 20. 
———— der ſieben und zwanzigſte, Plut. 
de an. procr. 30. 
eixooto-Adyog, ö, ber den Bwanzigften (eixoaeı;) 
einfammelt, ein Zollpädter, Ar. Ran. 363; Inscr. 89. 
N ——— der fünf nnd zwanzigſte, Nicom. 
rith. 
sixoord-ngwrog, ber ein und jwantoße, ibd. 
sixootds, ep.auc desxoozsg, 11.24,765 (f. exoc⸗), 


Elxdv 627 


der awanziafle,. Od. 5, 34 u. Bolgde. — eixoors, 
ber zwanzigfle Theil, eine Abgabe, Ta» yıyyousvor, 
Thuc. 6,54. zwv xata Salaocav, 7,28; ddeuds- 
etas, Inscr. 963. 
sixooto-TEraprog, ber vier und zwanzigfle, Plat. 
&lxoot-ayns, 6, = eixootoAdyos, Arr. Epict. 
ae, Eonj. für elxoßoAtw, Antig.Caryst. 


eixoro-Aoy£o, nach Wahrfcheinlichkeitsgründen res 
den, fließen, Sirab. XII, 620. 
&ixoro-Aoyla, ij, (das Schließen nad) Wahrſchein⸗ 
Iiäfell, Arc yt. Stob. ecl.4, p. 724; — 
v. 


eixdrws (Adv. zu eixos), wahrfgeinlicher Weife, 
muthmaßlih, zaö obx dAdyws anoß4ßnxer, Isocr. 
4,150; vnontevo, Thac, 3,53; nad) Gebühr, mit 
Rent, »iuwry eixörws ddıza uiv xaxois, Aesch. 
Suppl.4U3; as alxoroc elasc, Plat. Epinom. 979, d. 
So oft Thuc, u. 9. — odx sixdrws, ungerechter Wels 
fe, Thuc. 1, 37. — tixoros Zysı, = eixos for, Eur. 
LT. 911. — Dft ſteht es am Ende, fo daß ein Sag 
mit ydo fi anſchließt, Thuc. 4, 77; Isocr. 4, 49; 
Wolf Dem. Lept. p. 252. 5 

eixtaxog, nachgiebig, Sp. 

EIKR, Stammtwort von dosxe, w.m.f. Davon 
nur elxe, es fchten gut, 11.18, 520. — Zixror u. #- 
xy, für ofxaro», Eixro, u. die andern tempp. f. uns 
ter kosza, 

tw (mit dem Digamma, vgl. Önosixw, aor. ei- 
taoxe, Od. 5, 332), 4) weichen, a) fi zurüdziehen, 
Hom., der auch dricow eixesv, zurücweicdhen, fagt, 
11.5, 606. zıu6 Tvos, vor Jemandem in etwas, 3.8. 
"Aoyeloıs ydguns, A, 509. 14, 101. elxe moAsuov 
xal dniörntog, 5,348. go9ugov, wid; von ver Thür, 
Od. 18, 10; effard os vixng, Coluth. 474; auch 
rivxt, c.inf., Od. 5, 332. u. ohne casus, 2,14, Plaß 
machen, als Zeichen ver Chrerbietung. So sixw cos 
tüs ödoo, Her. 2, BU; ybgovass Edgns, Phocyl.; 
gas zal xAsclas Enıövrs, Plut. am. et ad. diser. 
22; elxe Iuuoö, laß ab von deinem Zorn, Soph. Ant. 
744. — b) nachſtehen, geringer fein, rov6 re, Einem 
worin, II. 22, 459. Od. 11,515, 10 öv uevos oöderi 
elxcy. auch eixeıy nddescs, an Schnellfüßigkeit 
nachſtehen, 14, 221. — Her. u. Thuc. oft roĩc noAs- 

loss u. &.; avdyzp, Aesch. Ag. 1041. xaxoig, 
Prom. 320, wie Soph. Ant. 468 (suuyogais, Thuc. 
1, 84. 2, 64.). $sois, Ai. 652; xcixn, unterliegen, 
Plat. Menex. 256, b; $vu@, I. 9, 593, der Neigung 
des Gemüthes folgend, wie 5ßges, Epo«diars u. ä., 
40,122. Od. 14, 262. 48, 139, fich davon fortreißen 
laſſen. auch — fich duch Armuth verleiten laffen, 
14, 157; öeyfi, Thuc. 1, 38; 1 jdsxtp, Her. 7, 18. 
2) elaı Ina ıvie, die Zügel nadjlafien, 11.23, 337; 
önnvix’ üy Yaös naouy nuiv sixn, geflattet, Soph. 
Phil. 465; obx dg9ög zodto slkayrog To) vouods- 
zov, Plat. Legg. VI, 781, a. 

eixaöv, Ovog, N (gen. eixoös, Baur. Hel. 77; acc. 
sixd), Aesch. Spt. 541 ; Eur. oft u. Her.; acc. plur. 
&lxovs, Ar. Nubb. 559; Eur. Tr. 1178), das Bild, 
welches einem Gegenſtande gleicht, Ebenbilv, 273 farov 
daxoug six YEowr, im Schilpe, Aesch. Spt 
541; dc odrs eixalv oüre eldwAo» ln, Plat. Soph. 
264, c. Statue, yovonv sixdya dyasıjoaıv, Phaedr. 
235, d, wie Critia. 116, 0; yaAxi, As$on, Plut. 
Dem. 30. Mar. 2. — eixav yeyoauusyn, Gemälde, 
Plut. adv. Col. 47. — Gedanfeubild, Borkellung, 
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vontoö 9sov, Plat. Tim. 92, b u. A. — Vergleichung, 
Gleichniß, Plat. Phaed. 87, b. Conv. 215, a. ” 
60 sixeva Ayo, Gorg. 493, d. di’ eixoymv Akyeın, 
Rep. v1,487,e. Dgl. Arist. rhetor. 3, 4 u. Rheit. — 
eixdva, abverbial, nad) Art, wie deaumenglov el- 
xöve, instar, Plat. Crat.400,c; Long. 1, 11. 

Maddy,—idador, Eust., App. Civ. 2,63; v. l. 
Her. 1,172. 

sllanıydLo, ſchmauſen, bei einem großen Gelage, 
0d. 2,57. 17,536; Pind. P. 10,40. 

ellanıyaarıjs, 6, der Schmaufenve, Tifchgenoß, 
21. 17,576; vgl. Ath. vili, 362, e. Rach Ath.Iv, 
174, a Beiname bes Zeus bei ven Eypriern. 

sllanıdvn, ni, Feſtſchmaus, nad Ath. vIII, 362, e 
Yvolcı zul Auungdregas napaszxeval, gew.von rb- 
very xar’ Yac abgeleitet, ſchlechter von Adrıro, I. 
10, 217. Od. 1, 225 u. öfter; Eur. Med. 193 u. 
fonft; aud) sp, D., wie Ap.Rh. 4, 13; Leon. Al.1 
(XII, 20); auch Plus. superst. 8. 

Bop, aros, 10, Bedeckung, Schuhwehr, nö», 
für die Schiffe, 11.7, 338. zduaros, gegen bie Wos 
ge, Od. 5, 257. 

st-aoy6o, Anführer eines Reltergeſchwaders fein, 
Inscr. 1576; D. Case. 55, 11. 

ell-doyns, 6, Bührer einer Motte, eines Reiterges 
ſchwaders Pol. 6, 25,1; Plut. Timol. 31. 

slldtıvog, p.—=lAatevog, von ber Bichte, 560, Il. 
44, 289 ; öAn, Eur.Hec.632; von Sichtenholz, arog, 
Od. 2,424. doxof, 19,39; nAdras, Eur. Hel. 1461. 

eläeds, ö, bei Med.’ eine durch Verwidelung der 
dünnen Därme entflehende ſchwere Kranfheit, Darm 
Felge Ahern un Korn —— der 

ere; au acht⸗ od. — Eine Art 
Weinftod, Ath. I, 31, b. " 

elderlac, 6, eine Rohrart, Theophr. 

eildo, att. sidd, |. Aw. 

#260 (ed), an der Sonne wärmen, Eust. 

ele-cd ns. es, an dem sidedg Eranf, Medic. 

eRn,N, Sonnenwärme (vgl. dAdyu. EAn), Ar. Vesp. 
771 ne —5 Re — 

Nn (ei), 7, gewöhnlicher Fan (m. m. ſ.), Haufen 
bef. Rettergefäwaber, vouddeo», Her. 4, N ale 

eildndd, ſchaarenweis, Arat. 916. 

länder (von eildw), verflochten, auvecrgauus- 
vous, Suid. ; elAndo» zayıyov mruxös Ednas mode, 
Antiphil, 23 (1x, 14), vertotdelt. 

elän-Sepbe, fih an der Sonne wärmen, fonnen, 
Hippocr.; Xenarch. hei Ath. XIII, 569, b; Luc. 
rhet. Brass, 417 führt das pass. als gezierten Ausbrud 
für HAlo Igeadas an. 

‚An-degns, &s, von ber Sonne gewärmt, gefonnt, 
Nipposn, — a. Bein : 

sitrjlovde, perf. zu Foyouaı. 

aanua, xo, bie Hülle, Dede, Anon. Stob. fl. 28, 
—X * auch Gewölbe. — Bei Hippoer. die Krauk⸗ 

* 5. 

slänuarızds, gewunden, gewölbt, Sp, 

Nnjoic, n, das Wideln, Sufammendrehen, Wir⸗ 
bein, ber Wirbelwind, Sp. 

eBnaıs, #, das Sonnen, die Sonnenhige, neben 
zum, Plat, Rep. 111, 404, b. neben dvagos, II, 

h I Arist. Denn — 

eiantixoc, w windend, Ze, Arist. 
H.A.1,1,9. int, J 


ellsyyıda, ei c, oͤ — dor, Sp. 
eBayua, dläsyuds, p. 0. — de 


Eiugpato 


isxo-ndris, = Esz., Suid. 

Häsrdsıg, eoca, ev, p. für, 8Asxderg, geivunden, 
&orıis, Nie. Th. 201; x1440:, mit getvundenen Hoͤr⸗ 
nern, Öpp- Cyn. 1, 388. 

ellıxd-uoggor, xEgas, von gewundener Geſtalt, 
Opp. Cyn. 2,98, 

eläs-xolvara, f, die Dentligteit, Reinheit, Aecht- 
heit, von der Farbe, Theophr.; @6gos, Sest. Emp. 
adv. math. 9,73. 

sitı-xosvio, reinigen, fäubern, Arist. mund. 5.— 
genan unterfehelden, fondern, Stob. ecl.4,p.16. 

ei-xgoviis, ds (elAn, alfo richtiger eidıxgevis, 
wie ſich in ben mss. des Plat. oft findet, ſ. Schneider 
au Plat. Rep. II, p. 123), eigtl. am Sonnenlicht bes 
kraditet, genau geprüft u. acht befunden, übh. rein, ta⸗ 
dellos, 10 xasagdy re xai eil., Plat. Phil. 52,d. 
Conv. 211, e. 10 Zveög jucrv nög all. dnosnaar, 
Tim. A5, b. dıavese, Phacd. 66, a. yızı, 81,0; 
tioyess, teine Freuden, Isocr. 1,86; die To el 
xoıwi za @üie elvas, unvermifht, Xen. Cyr. 8,5, 
44; von Farben, im Safs von xexpauiva Erkpoıs, 
Theophr.—ö»rog gwrög eidsxgsvoüs, Pol.8,33,1; 
vom Golbe, Poll. 7,98. — fonnenklat, deutlich, ddı- 
xia, Xen. Mem.2,2,3 u. einzeln bei Sp. — Adv. 
ellıxgvüs, Plat. Conv. 181, c u. öfter. 

eldıxedg, ion. — Edsxedc. 

edsydionas, f. Korm für ddsvdäonen. 

ela⸗t, ıx05,p. = 5 

ldu-nddng, 5, = folgbu, Nonn. D. 1, 60, öfter. 

iAl-novg, odog, feleppfüßlg, d. 5. die Hinterfüße 
im Gehen — nachſchleppend (ſchwerwandelud, 
of), Hom. ſtets als Beiwort ber Rinder, wie Hes. 
Th. 983; u. ohne Zufag, die Rinder, Thooer. 25, 
131. — Eupolis bei Ath. v11,286, b nennt aud) fo 
die Frauen, die wegen ihres breiteren Beckens langs 
famer geben, od. nach den Alten (j. Paus. bei Eust. 
0. 1394, 40) dıd zjv Ivdeoıy Toy ungor, vgl. 
Mein. 11, 489. 

sllı-axdıaaas, q, brehende Finſterniß, — oxoro- 
devte, Schwindel, Hesych. 

siloco, p. u. fon. = #Maoo, w. m. |. 

slds-tevns, Ayowarıs, durch Gümpfe (EAos) fih 
Hinerkredend, wuchernd, Theocr. 13,42, wo ber Schol. 
u. E. M. 299, 18 zu vgl. 3 

sll6yaro, ton. u. ep. 3. Perf. plur. plusgperf. zu 
ülcew. 

Do, |. cMo. 

el2o», aor. 11. zu ulo6o. 

elAd-nedov, T6, VLL. = Seıldnedor. 

elävSuds, , der Sählupfioinfel, Nic. Th. 283. 

Möue, zd, bie Ginhüllung, Bedeckung, Kleidung, 
Od. 6,479; Ap. Rh. 2, 4139; Anacr. 66, 4. 

elävösıg, f. &. für lAvdess, Nonn. D. 1, 273. 

eiäöds, 6, = sldoßundg, Keu. Cyn. 5, 16; Ap.Rh. 
4, 1144; Nic. Th. 143. 

eläds, dog, ,— läd, Hesych. J 

va, . ⸗MNnoic, auch das Kriechen, Hesych. 

elavonciou⸗, verlängerte Form von ⸗auo, ſichwie 
ein Wurm fortbewegen, wie ein Wurm frümmen, bef. 
von Frampfhaften Bewegungen bei großem Schmerz, 
Ios. u.a. Sp., tichtiger iAvamaouas geſchrieben. 

elldonaue, zo, wurmförmige Bemegung, East. 

ellupile, = slide, 1) Eyauos gioya, baher 
wälgen, wirbeln, 11.20, 492. — 2) intranf., bal 
seien von aufınl {Indem Fackelſchein, Hes. Sc. 
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logde, baher wälzen, wirbeln, &suos rög el- 
Aupaus, 1.14, 156; $2oy«, Hes. Th. 690. 

läd, 1) wälzen, winden, pass. elAudun» fagt 
Philoct, bei Sopb. 291, wie ibd. 695 elone zör’ av 
ellvdusvos nass ürsp ds glaag rı9ıivas, alfe fi 
fortwinden, friechen ; navroder eldvassrros,Theocr. 
25, 246; Barlda sllvousvay aurdae, Metagen. 
Ath, vUI, 269, f; eAvzo, von einem Drachen, Orph. 
Lith. 134. — 2) einhäflen, umbällen, eiddoo yaud- 
Yosoıy, mit Sand, d. i. in Sand verſcharren, 11.24, 
319; dA4yn d6 uov elädos &yAvc, Arat. Phaen. 431; 
n. öfter im pass. , vap6ay eivusvos Sous, 11.5,186. 
sllvusvor aldonı ri 18, 522. adxeosv elAuud- 
vos euorg, Od. % 479, mit @ewölf umbällt, mit 
FH gefhirmt. aluarı xci xoxouc sAvro,er war mit 
Blut u. Staub bevedt, 11.16, 640. vgl. Od. 5, 403 
u. fo sp. D., wie Ap. Rh. 2,864. 1291. Zoas Uno 
xoadig elävutvos, 3,296; aud duyi de npaitos 
eläderas orspvosc, Nic. Al. 18 [biefer u. Sp. brauchen 
v ale anceps). Vgl. Buttmann Lexil. II, p. 163, ff, 
der eidvo für Rinhüllen, Av für Zufammenframs 
men, Binden erfl., was fpätere Dichter aber nicht fo 
unterſcheiden. 

«Do, od. so, att. e Mo, häufiger else, att. eI- 
Ads, vgl. 1A (eigtl. FEA, volvo, wie auch deiAsor, 
Zelubvog u. &. zeigen), 1) brängen, zuſammen⸗ 
drängen, sido, 11. 8,245. u.med., fi zuſammen⸗ 
drängen, dpi Alnv Arouideos eläduevos, 11.5, 782. 
&rdoäy sllousyor, wo Menſchen ſich in dichten 
Schaaren zufammendrängen, 5, 203; vgl. sldouns- 
vovs nepl To» dpyoyra, Plut.Lyc. 25; udounzes 
elovgevos, Luc. Icarom. 19; u. pass., släsuyto ds 
noranudy, fie wurden in ben Fluß gebrängt, II. 21,8; 
dvıds Und ro dioua sMMdusvor — 
Plat. Tim. 76, b. ni nepl vov did navsög nödlov 
seraudvov elMousyn (eldoyutvn, v.1.), die fih um 
die Achfe andrängt, ib. 40, b; um vür nepl aavıov 
Nas tv yrosun» det, verwickle dich nicht in Die Ge⸗ 
danfen, Ar. Nubb. 751; Hom. hat fo auch aor. II. 
pass, düinv, dAijvas u. dAruevas, ol dif vos eis doru 
@dsy, welde in die Stadt gedrängt worden, II. 22, 12. 
val. 18,76. 21,607. "Aoysloug dxblsvon dArusvs 
dv9ads navzas, ſich hier zufammenzubrängen, 5,823. 
dAdy öde, zufammengelaufenes und eingefchloffenes 
Buffer, 23, 420. — Bor ſich Hindrängen, treiben, 
ꝰñeæc uo eilsönra, 0d.11,573.— 2) einfhlies 
Sen, einengen, ’Ayasods Tones Ini novunnow lei- 
Asoy, II. 18,447. eds Zvi anni, hielt eingefperrt, 
0d. 12,240. u. fo auch aor. I. Moasn. Eianu, z.B. 
Roav d’ iv ufacoos, I. 11,413. Anoy zara rei- 
xes Tocs. gegen bie Mäuer zufammendrängen, 21, 
295. vgl. 1, 409. 48, 294. 21,225. u. im perf. pass., 
xard ästv llusde, 26,662. vgl. 5,203. 18, 287. 
Aids Boväjasv dekusvos, durch Zeus Rathfchluß in 
die Enge getrieben, im Zaume gehalten, 11. 43, 524. 
— via xzegauve Bsas, ſchlagend, mit dem Blitze 
treffend, Od. 5, 132. 7,250. — Aud Sp., wie Plut., 
Tods "Puuatous eläouusvous dv dAlyo, Urass. 15. 
— 3) jufammengieben, dv Hiog Boa ödoy 
orgardv, Pind. Ol. 11, 45; ddjvas un’ danldı, 
fi unter den Schild zufammenziehen, jufammeubu: 
den, N. 13, 408. 20, 278, wie eidndels uno Ti 
&onidı, Art. An. 6,9,5 u. &. un’ danidos @izıuov 
Frog Maas, bergend, Callim. frg. 11; "Ayıılja dAsis 
uäver, fd} zufammennehmend, 11. 21, 571, wie vom 
Löwen, ber ſich zufammentauert, bevor er auf feine 
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Beute lo6fürzt, 20,168. olunae» Asks, alle feine 
Kräfte nahm er zufammen u. flürzte barauflos, Od. 
24, 538. — 4) abhalten, hindern, Il. 2, 294; 
Aesch. frg. 19. — Bet Sp. and umhüllen. Aber uf 
Tayds “Hoaxäeltov In’ Öupaic» sIAse Bißo», ents 
jalte nicht ſchnell. Ep. ad. 517 (IX, 540). — 5) Pass., 
ch heru mireiben, er dvnoal eläsuukvor toias 
\irdgaino,, in der Nähe ber Menfchen, Her. 2,76; 
negi ro arduso», Luc.u. a, Sp. Andy von den Stets 
nen, freifen, ol dotdgss dv zei oüpavıp iv aperionv 
eläfoyras, Luc. astrolog. ah. — ſich heruniwinden, 
I᷑ ellsicas zart’ abro», um ben Beer, Theocr. 1, 
31; nepi d’ adıdy — eilsito Ak, Mosch. 4, 108 
u. a. sp. D., wie Ap. Rh. 4, 1067; Opp. Cyn. 4,510. 
gl. übrigens Buttmann Lezil. II, ©. 141, ff. — 26- 
Ası u. ZöAnzo, |. unten bef. 
Bus, wrog, 6, ber. Helot. ſ. nom. pr. 
N — ber Helotenſtand, Leibeigenſchaft, Plat. 
egę. 1,776, c. 
slwnrsio, ein Helot fein, als Sflave dienen, und, 
— — —— 
elasuraxoc, helotiſch, z. B. nAjdog, = ENore 
Plut. Sol. 21, mie zo ne Pau. 4,23,1. " 
siua, eo (Ävvup), der Anzug, das Kleid, Gewand, 
Hom. ganz allgem., sIuara Eocev. u. mit hinzugefüg ⸗ 
ter näherer Beſtimmung, de d’ &pm ol papds za 
xrrövdre eluar’ Fdnzay, das Ober: u. Untergeivand, 
Od. 6,214. 10,542; Pind. P. 4,232; Theocr. 21, 
13 u. oft; Her, 1,10. Auch Dede, Teppig, Acsch. 
Ag. 895. 934. 
— perſ. pass. zu Evvups u. Inu. vgl. auch 
sluaguaı, porf. pass. von uslgoum, w. m. ſ. 
& —— vure Gäletfal —— Plut.Alex. 30. 
eluat-avo-nepl-BaAlos, heißeniu Ep.ad. 440, 00 
— — —— bei Ath. iV, 4 3 a 7— Phi⸗ 
ofophen, ochüberwerfer, bie den Mantel über 
die Schulter ſchlugen. er 
el udv, einem folgbn ei d4 entſprechend, von Hom. 
an überall; dag zuweilen bet einem ber Olieber der 
Nacfap fehlt, ift ſchon oben bei ei erwähnt. Bel Hom. 
iſt oft verbunden #3 air yap u. ei ev di. 
lud, ep. u. ion. = dausy, wir find; eduer, att. 
= elnuev. 
aluſc, vor. — Zauev, eluss, dor. = elvas. 
el un, wennnict, wonicht, von Hom.an überall, 
fowoht mit dem Bd als * dem optat. in ben un 
© 8} angegebenen Botgn, dr’, ei um wur, dup 
Atay’ Eouev, Asch. Spt. 98: oft ironife, * tet 
denn daß, es müßte benn, misi forte. — Auch ohne 
Berbum, außer, Od. 12,326; +3 un öco», außer 
daß, Her. 1,45. 2,73; of Anzsdasudvıo oöx Ixo)- 
Avov el un ni Boayd, Thuc. 1,118; ody öguvreg 
oddir, el unzns diang ev NAuyne, Ar. Ach. 684 
u. 9. Zuwellen tritt ein zweites ei hinzu, nisi si, od 
yao ro kavıwy Ixactos danaLorras el un eltıs To 
ayasoy olxtiov xaket, Plat. Conv. 205, e. Gorg- 
480, b u. öfter. — ei dd mr, wenn aber nicht, wo 
nicht, India Yap Yorjv ei de un, tex’ eloeras, 
Aesch. Ch. 303; Plat. u. 9. getv. nach bejahenden 
Sägen, um diefe aufzuheben; feltener nad} negativen 
Säßen, noöstev Isöy un odrwAtye ei de un, od 
Iapoodvrd us Ekeis, wo nicht, d. h. wenn bu boch fo 
ſprichſt, Xen. Cyr. 3,1,35; vgl. Her. 6,56; Heins 
dorf zu Plat. Hipp. 285, e. Ueber ei un dd ngl. did, 
In den anderen Brbdgn, wie ei gr) äga, el un zug 
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aga u. ſ. w. behalten die einzelnen Partikeln ihre eis 
gentliche Bdtg . 

ul (Wurzel EZ, praes. 1. Perf. eds, Zu, 
Sapph. frg. bei Longin. 10, 2 u. Theocr. 20, 32; 2. 
2, ton. u. ep. eis, dor. u. ep. Zoat, enklit., wie auch 
&s gebraucht iſt, Od.4, 611; 3. Zors, dor. u. äol.evrk, 
Theocr. 4, 17; Inser.; plur. 1. dauer, ion. n. ep. 
su», wie Pind, P. 3, 60; fonft dor. eig, Theocr. 
2,5; Zutv, Callim. frg. 294; 2. dots, 3. eiot, ion. 
täaı, bor. Evzt, Theocr. 5, 109; conj. d, eb. fo 
u.f.w., ep. gebehnt ef, eins, ein — Inoda, Hes. O. 
312 u. po, 3.sing., ib.292; opt. ein u. ſ. w., ep. 
Tous, 8os, Her. 7,6. einc9«, Theogn. 715; imp. 
Tod, u. aus dem med. Zoo, Od. 1,392 u. Sapph. frg. 
bei Dion. Hal C. V. 23 u. Sp. aud Zoo, 2. foro, 
aud ro, bef. Sp., wie N.T.; 3. plur. forwoav, 
Eotw» n.ovzov, Plat.Legg. IX, 879, b, dor. ovıw, 
Inscr. 1704 u. öfter. — Inf. elvas, ep. Zuger u. Zu- 
yevas, aud Euer, Euevas, dor. auch ner, Theocr. 
41,50; Aues, 8,73; u. edue» bei Thuc. 5, 77; wie 
eluevas, megatiſch, Ar. Ach. 775.— Part. öv, ods«, 
ö», eb. u.ion. Zeiv, dor. Zoioe, Theocr. 2, 64. edyra, 
2,3; — impf. n», ep. fo», 11.23, 643. (u. fo and 11, 
762 bei Beffer für En»), u.&oxov oft, ion. auch fa, 
Tag, verlängert 7a, 3. New, auch Zn» u. nv, 2.76, 
gew. 70% u. poct. Enosa, nuss, wir waren, Theocr. 
48,29; oa», ion. u. dor. Zoav, auch focav, Pind. 
01. 9,57; u. aus dem med. un», Xen. Cyr. 6,1, 9 
u. Lys. 7,34; nur bet ſchlechteren Schriftftellern In 
den anderen Perfonen ; efaro für Avro, Od. 20, 106. 
— fut. fsouas, ev. Eacouaı,aud Pind.P. 8, 1U8, wie 
foostas, H. Pind., u. Zoositaı, 11. 2,393. 13, 317, 
wie Theoer. 7, 67.(2005, 2. Berf., 10, 5); Zaras au 
Pind. P.4,63 u. fonft getv.; part. daouevog, ep. u. 
bor. daoöuevos. — adj. verb. Zoıtov. Der ganze 
ind. pres mit Ausnahme von e2 ift Inflinationsfähig 
u. wird infliniet, wenn adgsl logiſche Copula iſt; Zars 
wird auch im Anfang des Satzes u. nach odx, el, zei, 
zoör’, @Ah” gefchrieben. S. übrigens die Gramma⸗ 
tifen), — fein, 4)vorhandenfein, erifiren, von 
Hom. an überall, bef.a) wirflid fein, im Gglh des 
Schelnens, od ya doxsiv äpıorog dA’ elvaı Iiisı, 
Acsch. Spt. 552, wie Xen. Cyr. 8,4, 41; vgl. Thuc. 
4,10, dankaalav rnv duvanıy elxdLeadıı A Lorıv, 
als fie wirklich it; 100ro ð Earı, das wahre Sein, Plat. 
Phaed.73, b, ff u. öfter; bef. im partic. 6 Zav Asyos, 
der wahre, Iler. 1,95. 116 u. Tod», das wahrhaft 
Seieude, od naga ra övra dofalovteg, Plat.Phaedr. 
262, b; za övra dnayysaksıw, Thuc.7,8, die Wahr⸗ 
heit melven, f. Xen. An. 4,4, 15; x@ dovrs yonasas, 
die Wahrheit fagen, Her. 1,30; Unosesıw nagı- 
ordvres öuiv odyl Ti» odcev, nicht die wirflice, 
Dem. 3, 1; ra övre, das Vorhandene, bie ganze 
Schoͤpfung; aber auch beflimmter = ovcta, yon- 
ara, dad Vermögen, Xen. An. 7,8, 22. Cyr. 3,1, 
3 u. Sp., wie Plut. Anton. 24; ro övzs, In ber That, 
wirklich, wahrhaft, 1a ro öyzı dixara, Plat. Phaedr. 
260, a. 7 1 övcs Euyy&vesa, Menex. 244, a. u. vers 
ſtarit, ds dAndag ı@6övri, Phaed. 66, c; vgl. Xen. 
Conv. 2,24. — b) leben, ei ds xs zesvnW@rog 
&xovons und’ £e’ Eövrog, u. daß er nicht mehr lebt, 
0d. 1,289, od dj» n», er lebte nicht Lange, 11.6, 151. 
Erı siot, fie find noch am Leben, Od. 15,432 n. öfter; 
dah. die Götter aldv Lovres, die Nachkommen Zaod- 

vos, bie Lebeuden of öyzes, Pol. 9,29,2. Oft fo 

tagg., Notoo 6 Hvisog Zorıw, Soph. Phil. 420; 
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ol d oüx6r’ elct, Eur.Med. 1370, wie obæſt ei’ 
2yo, Ar. Ach. 1148; Her. 3, 65; à oöx @», der 
Topte, Thuc. 2, A4. :Bollftändiger, &v yası, era 
toiyrwv slvar, Soplı. Phil. 413. 1296; Eur. Hec. 
4214. aud von Sadıen, oAwdey oud” Er’ Lars Toola, 
Troad.1290; @» vnouriuata Rca» öytes ol ari- 
gGavos, das Beftehen ber Kränge, Dem.22,75. Dah. 
auch — c) fortdanern, fortbefiehen, ös dor n 
yuyn änotavdvro; tod dv9gwWnov, Plat. Phaed, 
70, b. vgl. Conv. 190, b. d »ör Er» wv, Prot. 316,d; 
übh. bauern, Ewg &v 6 nödswos 7, Thuc. 1, 58; Lav- 
Toy ’A$nvalwr xalöyıwr, Dem. 18, 72.— d) Oft 
mit einen relativ. verbunden, elaiv of, es giebt 
Leute, welche, d.h. einige, maude, odx farıy boruc 
nAnv duod zeigartd vır, es giebt nicht Binen, der, 
d. t. feiner außer mir, Aesch. Ch. 670, wie odx 209" 
Ög ons ya xuvag xeyaliis änakuäxor, 6d,, u.fo Folgde 
überall, odx !orıy örp nelkova uolgar veluasıı, 
Aesch. Prom. 2941; £0$’ örs, bisweilen, Soph. Ai. 
56; Pind. frg. 172; 70 yag Asuxör tig uödanı Eorıy 
onn (in gerrffer Beziehung) toıxe, Plat. Prot. 331, d. 
torıv önddsr, Phil. 53,2; forıv Ev$a, Xen. Cyr. 
7,4.15; oeöx Eorıw, örov Evexa, esift fein Grund, 
weswegen, An. 2,5,23; £0$’ örzog, auf irgend eine 
Art, Plat. Rep. v1, 493, e; u. bef. odx &69’ önwc, 
Pind. frg. 33; Her. 7, 102; oöx £09” önws oux Zmi- 
Inoetas, es iſt nidt möglich, daß nicht, d. I. nothwen⸗ 
diger Weife, Xen. An. 2,4,3 u. fonft; vgl. od yao 
863" önov u’ ölsis, Soph. O. R. 448; nod häufiger 
fteht Zars aud bei folgtm plur., darıy oüg dnasww, 
einige, Plat. Prot. 346, e. Zorıw öre xai ois Bährıov 
tesyavaı h Liv, für einige u. qunelten, Phaed. 62, a; 
adyuoi forı ap’ olc ueyddos, ‚bet einigen, Thuc. 
4,23. An» ’Ayawv xai farıy wr kliav EIvor, 
3,92; vgl. zw» norauwy Farı zur, Her. 7,187. 
Hleran kanu man das fogen. schema Pindaricum reis 
ben, wo vor einem folgdn dual. u. plur. der sing. fteht, 
Av d' Auyılnksxro xMuazxes, Soph. Tr. 517; si d’ 
torı dirtw ra Blow, Plat. Gorg. 560, d. Zorı — &g- 
xovristexai djuog, Rep. v, 462, e; 7» dpa xu- 
xeivos talaxagpdsos, ep. bei Asch. 3, 184. — Ueber 
de’ jw vgl. äpa. — e) Mit dem dat. der Berfon, Lor⸗ 
‚non, es if für mich ba, ih habe, befige, && dE ob vies 
tacıy, 11.24, 399 u. öfter, wie Folgde, g0 Tod ner 
alles Av Zuol Aysır rads, ich ſcheute mich, Aesch. 
Ag. 1177; hv Au Adiog 709’ nysuuv, Soph. 
0.R. 103; Zosı rexva zai tode, Eur. Hec. 340; 
oxsyousde Tl Tode’ karasıj nödeı, was dies dem 
Staate nützen foll, Dem. 20, 20; Iyacav oploı re 
zal’4$nvaloscı elvas odder neäyuc, fie hatten 
mit den Athenern nichts zu fchaffen, Her. 5, 84; val. 
Dem. 18, 283. u. furz ir voup xai Baaayo, 29, 
36.— Hierher gehört die Brbdg mit dem dat. des par- 
tic-,bef.der Berba wollen, wũnſchen. Zuoi de xev dant- 
vo ein, es würbe mirlieb fein, I1.14,108; Zuod Bov- 
Aoukvop nr (1. Bovkoues),u.fo7v adr@ rrgogdeyoni- 
vo = ngosedäysro, Thuc. 6,46; Forıy vos ndoni- 
vo, Antiph. 6,8 u.&. — S) Zarı mit folgom inf., es 
findet Statt, iſt möglich, geht an, ef zi mov Zarı, wenn 

es möglic; ift, Od. 4, 193. bef. mit der Negation, odx 
tors Ar udyeodas, man fann nicht mit Zeus Fämpfen, 

I. 21,193. vgl. 13,786. 15,556. 20,97. odx dor’ 

oüd’ kosze eo» Enog agvrjoaodes, 14,212. ounwg 
tors, Od. 5, 137. oude rn Eorıv, 11.6,267. 24, 71; 

Idlaoca d’ odx Er’ jv ideiv, e8 war nicht mehr zu 

fehen, Aesch. Pers. 411; oöx forı negans aoı 16 
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degddvov ntdov, Soph. Phil. 69 u. oft mit ver 
Negation, auch mit folgum ware, dp Zorıv wors 
xdyyidev 9ay Aaßeiv, 652; vgl. Eur. Hipp. 
705; negi ww Idoyrs uövov Zoriv eidivaı, Plat. 
Theaet. 204, b. dla uvpı’ dv ein Myeır, man 
fönnte viel anderes fagen, Polit. 271,e; &doxes ro 
ändysıy odxslvas dvev noAAörv vaxgmv, fhlenohne 
großen Verluſt nicht möglich, Xen. An. 5, 2,9; farı 

&v — Forts DE enifpricht fich fo, Plat. Theaet. 192, 0; 

en. Cyr. 1,6, 41; vgl. Od. 15, 391. — Zumeilen 
folgt der acc. c. inf., ouzws loxiv — us9’ öuiv dat- 
vuodalt’ dxiovre, Od. 2,310; ddevte d’ ein ue 
roĩc &yasoig öwıdsiv,„Pind. P. 2,90; 7 ydo nor’ 
Zotıv Ixneoeiv doxüs Ala, Aesch. Prom. 759. vgl. 
Pers. 100; odx Zars ToUg Havövrac Ic paog uoAsiv, 
Eur. Alc. 1079; as vaug oux larıy dveixdoayıac 
dıeyöfas, Thuc. 7,12, wofür der dat. Zorı de reg- 
noutvooıv dxovsw, Od. 15, 393. Dft oöx Lars, 
odz Forı tadıe, das geht nicht an, iſt nicht möglich. 
— Dah. das parlic., !xBjvas odx öv, da es nichi ans 
ging, Dem. 50, 22. vgl. yadsıov öw, obgleich es 
ſchwer ift, 55, 35. — 2) fein als Gopula, überall. Zu 
bemerfen find die Fälle, a) wo Das adv. dabei fteht n. 
imo elvas eigentlich die Criſtenz. das adv. eine Modi: 
ficatlon derfelben ausfpridt, ourw mn rads y’ dari 
— s dyopeveıg, fo verhält es fih, 11.24, 373. oddE 
Auxdopyos dür nv, 6,130. dieyvavas yakınös 
Av dydoa Ixaotov, 7, h2l; Kovgijteocıw xaxös 
Av, 1.9, 554. Seltener in Profa, 7 diaxousdn 
dopaktag nuiv Erres, Her. 3,134: önorkoos koran, 
dv @dıjap, Thuc. 1.78. ZRacoor slvaı, im Nacıtheil 
fiehen, 6,88. vgl.5,23; deegepovrws elvas, Plat. 
Legg.xX, 892, c. Häufig zaAws slvaı, Xen. An. &, 
3,8. 7,3,83. Davon zu unterſchelden find die adv., 
welche vie Stelle fehlender adj.vertreten, Zyyös, ndd- 

o, Zunodav elvas u.ä. — b) das partic. or ents 

richt oft dem deutfchen als, menn es eine Appoſition 
anfügt, rosoöros av, ale ein folder, bef. häufig bei 
Altersbeflimmungen u. wenn ein Subflantiv ob. Ads 
jeetiv mit einem Particip verbunden werden foll, ano 
suugpopf Zydusvos za ou xatupös yeigns Zaiv, 
Her. 1, 35. — c) mit Barticipien bildet es nicht felten 
Umfcreibungen, in denen aber ber Begriff bes Seins 
von dem bes Berbums auseinander zu halten ift, c. 
praes., 'Og&orns pedywv Zort, ift ein Flie hender, auf 
der Flucht, nicht = geuyes, Aesch. Ch. 134, wie el- 
döuevds ras Zora, Eum.519, Biner, der im Zuftande 
des Scheu Empfindenden verhartt; öross rad’ for’ 
@e£oxovra,Soph.O.R.274. oud£v for’ andy, 1285. 
Hycoelnv odx dv ed gooruv, Ai.1309. our yag 
Av rosaörd us, 1303. duoi uw jd’ ödös Foras pe 
Aovoc, Phil. 1435 (Anders mit dem Artikel, zis d’ Ar 
6 Eywy, wer war ber, ber ba hatte, der Befiger, Xen. 
Cyr.7,2,28. foras 6 xolvov, ber Richter, 2, 3,12; 
ric loras öönıxwidew» trade; Soph. Phil. 1226. 
Soris v ixeivoy öxraveiv, O.R. 140; adröc nv 6 
uegrupä», ber Zeuge, Aesch. Eum. 765; Suppl. 
566 u.9.; u. ganz verſchieden, wo das Barticip für 
fh zu nehmen, wie Xen. zal vIdd” eiui au» noAds 
og dicyov, {ch bin hier, u. zwar mit großer Furcht, 
An. 3,3,2); zei 16 not’ Boriv ourog exelvov dia- 
giowr, anders als dergsoss, worin ifl er (dauernd) 
unterfchfeden, Plat. Gorg. 509, c. fo gem. ları deör- 
roc üv. Legg. X,894. a; vgl. Her. 3,49. 408. — Am 
häuftaften c. part. perf., rerAndres elut», 11.5, 873; 
ld’ av redynxoßg, Aesch. Ag. 843; dx nargas ubr 
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alu Teauävos yeyasc, Soph. Ai. 1278. vis yodvos 
Tone” dotiy BinivScc, O.R. 735; dr —— 
Iniorijuny slAnpöres Auer, Plat. Phaed. 76, b. nd- 
60» dudernua pix elvas yeyovös nuiv, Crat. 
27h,e; dedgaxdıes elalv, Thuc. 3,68; Beßon 
xöres Hoev, Xen. An. 6, 2,24; u. bef. im pass., ös 
Exaatog ıv terayuevog, Aesch. Pers. 373; öFod- 
ver’ Eooı$' üu’ depavsauevos, Soph. Tr. 937.— 
e.aor., ngodelcag elut, Soph. O.R.90. od awwrj- 
cas koeı, 1146; Tl’ audjy vrfrdeynovssia’ koy, 
Aesch. Suppl. 455; xaraxavovreg Zoecde, Xen. 
An. 7,6, 36.— 3) viefes fein wird mit bem gen. 
u. mit vielen Prüpofitionen zur genauern Bekim 
mung des Präbicats verbunden, a) mit dem gen., zus 
nädhft bie Abfunft od. Abfammung ausjubrüden, za- 
zoös d’ elu’ Ayasoio, aluaroc eis dyasoio, bu 
Rammft von gutem Vater, aus gutem Geblüt, Od. &, 
611; Sr &AsuSigovnsarpds, Aesch. Ch. 902; na- 
Todg uiv odca yivecıy Eöovrov, Soph. Tr. 379. 
tivos el ontguarog nargddev, O. C. 214. yEvog 
uiv elus Tijs egsßöurov Zxvpov, Phil. 239 (fonfl 
mit dx,3.8. x Hasovins, 11. 21, 154; && evdipo» 
ärdoörv, Soph. Tr. 300. vgl. 2x); nargös zlvos 
Zoriv xai unroös; Plat. Conv. 203, a, olxias ue- 
yalıns xal eüdaluovos, Prot. 316, b, aus einem gro⸗ 
Ben Haufe (fo and, Plat. Conv. 181, b. dx, Gorg. 
471,0); ndAswg ZAnytorng, weylorng el, Thuc. A, 
59; Xen. An, 7,3,19; vgl. Thuc. 3, 70; Xen. An. 
3, 1, 13. u. dv$vufdnte & koraı dvrsöser, was 
daraus eniftehen wird, 7, 1,25. — Auch beflehen aus, 
fi zonnk dovı Adv ueyalov, Her.1,93. — b) mit 
dem gen., zur Bezeichnung einer Pflicht, Eligenthüm⸗ 
lichkeit u. dgl., es IR die Sache oüro: yuraszac darıy 
Iuelgsw nayns, Aesch. Ag. 914. vgl. Spt. 212; rd 
y’alvıyua oöyl tonsvrog v andgos dusmeiv, 
es founte nicht der Erſte Befte Löfen, Soph. 0.R.393; 
qupeſvy Eart, Thuc. 1,120; do’ odv navrög dv- 
doos Zorev dxifacdas, Plat. Gorg. 500, a u. öfter; 
tor vixuvrour rò dogs foriv,bas Herrichen fommt 
den Siegern zu, Xen. An. 2, 1,4; 76 vavrınöv Tiy- 
vns Zort, Thuc. 1,142, erfordert Kunft, wie Zorıv 6 
nöksuog ouy önkuv ro nAfoy aA dandrnc, 1,83, 
es gehören nicht bloß Waffen. auch Geld zum Kriege. 
vol. 5.9; aöro ro aıyar Öuokoyoörrög dori con, 
verräth, daß du es zuglebſt. Ear. L.A. 1151. Sprich⸗ 
woͤrtlich, od navros avdgös als KögıwIdy 209’ 6 
nroög, nicht Jeder kann nach Korinth fahren; z6 dmı- 
Tıuäy navrog elvan, tabeln fönne Jeber, Dem. 1,16. 
— ce) mit dem gen., das @igenthum ausbrüdend u. Die 
Unterwürfigfeit, Toolay ’Ayasav odoav, Aesch. Ag. 
260; noAss yap lorı näca tüv jyovutror, Soph. 
Phil.386; ro xg«ros torl roõ BacıAfos,Her. 3,117; 
Koriwpa ıy &xelvor, Xen. An. 5, 5, 7; Bador 
öyres dei ov Enıdeufvav, Plat. Polit. 307, c, eine 
Beute berer, bie fie angreifen. vgl. Gorg.508,d; urfre 
svyyvyuuns une’ ülkov undevög elcıy, GAR N Tod 
nislovos, fonbern nar dem Gewinn ergeben, nehmen 
weber auf Mitleid noch fonft etwas Rücficht, Dem. 
37,53. Häuflg Eavroö elves, fein eigener Herr fein. 
— Hieran reiht ſich oddsr£pw» Öyres, neutral, Thuc. 
5.84. zig adrns young elves, 5,46, wie rourou 
roũ reonou eg elyı’ del, Ar.Plut.246. elyag ro» 
gOw», 345, gehörft zu den Breunden; "A9nvaros 
sloı av jyovuivw», gehören zu den Anführern, Plat. 
Prot. 324, c. forı yap dn züv xailloray wopla, 
Cony. 204, b, äre Tod AndAdmvos övres, bem 
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@pollo geweiht, Phaed. 75, b. darı rüv alaypmy, 
es gehört zu den fhimpflihen Dingen, iſt fchlmpflic, 
Dem. 2,2. — Aurh das Alter wird fo bezeichnet, elvas 
droy rosäxovre, yon breißig Jahren fein, Xen. Hell. 
3,1,14; vgl. Her. 1,26. — d) fx rıvog alvas (I. 
dx), beehen, dE övoudewv udvor oöx karı nord 
aoyoc, Plat.Soph. 262,8. 2x noAley uegcr dr, dar- 
aus beflehend, 245,b.— dd Ydßov slvaı,— Yoßei- 
osas u.ä, [.dıd.— eis rova, ſich auf Cinen beziehen, 
Untdss sis 169 Ineıra y96v0v ovcaı, Plat. Phil. 
39,e. Alc. I, 126,a. — &r rors, häufige Umſchrel⸗ 
bung, 2 dpyfi elvaı = doykeodas, wie versari. dv 
wi regen elvan, ſ. dv. — al yag dv Tourg ein, wenn 
e6 daran läge, Plat. Prot. 310,0, — in 4 rırı elvan, 
f. nt. — uerd rıvosu.oöy tom, wie auglu. need 
zıvı elvas, ſ. dieſe Präpofitionen. — 4) In vielen 
Bebbgn liegt in elvas mehr als das bloße fein, a) bes 
deuten, ro yag edoeıw Alysıy dort, Plat. Crat. 398, 
d. ovxoü» ro dv äyko rourd darıy Ev reis un sidd- 
av, Gorg. 459, a; ol doxountes elvat ru, bie fich et- 
was zu fein dänfen, vgl. oöde» eis’ dga, Ar. Vesp. 
997; Xen. Cyr. 6,2,8; 10 dis nivıs dixa loriv, 
zweimal fünf macht zehn. Beſ. zosr’ Lorıy, das heißt, 
bebeutet; önse dort, was ſoviel bedeutet als, Plut. 
Popl. 17. — b) fi befinden, aufhalten, Thuc. u. 9. 
— c)entfiehen, fih ereignen mbgl,öder Tadeya 
nArjyuar’ nv yerasado, Eur.1.T. 1366; auriza 
pen v, Thuc. 3, 22; rFodv N» Toöro; wie fam das? 
lat. Phaed. 58, a. Soras roivu» aos üy öuoi our- 
Bis, anılyas Beitlovs yayovdrı, Prot. 318, a. vgl. 
Gorg. 455, d; ndser yap koras Brord;, Soph. Phil. 
4160, woher foll Lebensunterhalt fommen? Zoras 
Tadsa, dad foll geiachen, Plat. Theaet. 194, d u. 
Sp., ds d’ Naar dußolal dopdsev, Plut. Coriol. 9. 
— 5) Bleonaflifc tritt elvas fheinbar zu in Brbbgn, 
wie röv nors ol Kıyyong deze keıvniov elvaı, il. 
41,20, er gab es ihm, daß es ihm ein Gaftgefchenf fet, 
gm Gaſtgeſchenke; bef. bei nennen, uargwog d’ Ixd- 
1008 ur ioobvuuoy unser, Pind. Ol. 9, 64, nannte 
ihn, fo daß er denfelben Namen Hatte; voysorn» dn 
T0s Sroualovcs Toy dvdga elvas, Plat. Prot.311,e; 
ähnl. arparnyov dnsdekayro adıkwr slvas Meiav- 
9ıo», Her. 5, 97. 99; auffallender in abfoluten, bef. 
einſchraͤnlenden Swifhenfäßen, dya dtroutoss änaoı 
xara soüro elvas od Fuugigouas, in diefer Bezies 
bung, Plat. Prot. 317, a, wie 26 xara roüror elvas, 
Xen. An. 1, 6, 9, wenigſtens was ihn betrifft; zo 
uer Trjuegoy elvas, für heute, Plat. Crat.396, e; dd- 
ouey to vöy elvas, für jet, Rep. VI,506, e; Xen. 
An. 3, 2,37. Cyr.5,3,42. 76 wir in’ dxstvorg el- 
var änolulare, Hell. 3, 5, 9, wie zoys din’ dxeivo 
slvaı loading, Lys. 13,58; 70 du’ duoi elvaı, foniel 
- an mir liegt, Thuc. 8,48; 10 naga za» sidora» 
eis duvauıv elyaı yeygauuiva, Plat. Polit. 300, c, 
nach Vermögen. Bei. —8 xcy elvyc⸗, ſ. d. W. — 
Ueber die Auslaflungen der Copula slvas find die 
Grammatlken zu vergleichen. 
eꝛus (Wurzel’I, inf. yes, part.lov, außer praes. 
noch impf. feir, ep. u. ton. fie, att.ne. Dazu med. 
praes. u. impf. Teuaı u. Munv, adj. verb. Iruc, irfog 
a. denteog, f. unten. Bon den dialectifhen Abweichuns 
gen find zu bemerken: eloda— ek, 11.10, 450. Od. 
19,69; los =taaı, Theogn. 746; inf. Zuer u. lue- 
vas, Hom. ; ein = Tos, Il. 24, 139. Od. 14, 496. aud) 
ten, I. 19, 209. conj. Incda, 10, 67. impf. ie, 
Housr u. 3. Perf. so», Od, 40,251. 23, 37V. auch 
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tl, Fenv, fisav, 11. 40,197; Her. — fut. Hom. sloe- 
pas, eilen, Od. 15, 213. 11. 24,462. u. aor. elod- 
unv, Zstoavto, fie eitten, 45, 544. 12, 118), gehen 
(fi} in Bewegung fegen u. baher), fm ind. bei Att. ich 
werde gehen, oft auch bei Hom. u. A. (Verbindungen 
wie eluus zai nesgäooua, Aesch. Prom. 325. Iuey 
xul avrddwouer, Spt. 1060, ſtehen in der Mitte. 
355. 682 {fl es praes.), inf. u. partic. haben beibe 
Botan; dem Zufammenhaugenad durch wege, fort:, 
zur dgehen, stehren zu überfegen, dvas eis 
Aldao, Inden Hades hinabgehen, erben, Hom. u. A.; 
ini ra Eungoosev, zurüdtehren, Plat. Theaet. 177, 
cu. in Brbdg mit Zul vecis, ip’ Inner, zu Schiffe 
jehen, fahren, veiten. — dor Iivas, einen Weg ges 
den 0d. 10, 403 u. Bolgbe; zj» auınv ödey. Plat. 
Legg. VII, 821, b. u. ohne öder, rjv uaxporiger, 
ıav adınv, Polit. 265, b. Rep. vil1, 343, c, wie 594 
zay ögewwnv, Xen. Cyr. 2, 4,22; u. übertr., use’ 
"Adnvalav ddızov ödar Idvrwv Eywprjcare, Thne, 
3,64, Aehnl. ö jdsog io» To ulcor ou odgavon, 
die Mitte des Himmels vurgwanbernd, Her. 2,25, wie 
hie ra üyw ring Eögwnng, ib. 26; u. von ben Blanes 
ten, voug 1codpouor jAlgı zuxder loves, Plat. Tim. 
38,d. Bei Hom. u. a.D. flieht derDrt, wohin man 
geht, imacc.; vgl. Pind. Ol. 14, 21; Soph. O.R.637 
(dergen. bedi den Ort, durch melden man hingeht, im» 
nedloro, durtche Gefllve Hin, I. 5,597. xg005 loa- 
10, er ging durch die Haut, 43,191). — font mit 
eis, auch sis oumuayiar, eis Adyovs ikvas, dem 
Bündniß beitreten, zu Unterhandlungen ſchreiten; mit 
int tva, feindlich auf Jemanden losgehen; dia gı- 
Mag lvas u. ähnl. f. unter dec, u. fo aud) die anderen 
Bräpofitionen, bie den Begriff von !ras mobificiren. 
— Mit dem partic. fat. drüdt es auch aus ſich anſchi⸗ 
den, etwas zu thuu, Jie aivewv, er hob anzu loben, 
ler. 1, 422; önse jie dowr, Plat. Theaet. 180, c. 
1% alos xaxoveyrjsay, Tim.17,d; auch c. inf. fut., 
1. 15,544. aor.,Od. 14, 496. — Bon leblofen Din⸗ 
gen, n&dszug elas dic dougds, wie bei ung, Il. 3,61. 
von Wolfen, Sturm, Rauch, 4,278, 13, 796. 21, 
522. yarıc, Od. 23,262, wie Sopußos, Xen. An. 
1,8,16; — Io, önn to Jen Yldor, es mag 
fo gehen, Plat. Apol. 19, a; vgl. Soph. O.R. 1458; 
005080, Thuc. 1, 4. — Der imperat, 2% ficht 
oft adverbial, wie äye, wohlan, 794, Ixov, Aesch. 
— 194 dn dvaloyıouueda, Hlat. Prot. 332, 

u. ſonſt. 2 

elv, ep. u. bor. = dv, auch Im Trimeter, Soph. Aut. 
en Eur. Des) Sern 

siva-seıg, nennjährig, Orph. lith. 342 ; sivasrag, 
adv., neun Jahre lang, Od. 44, 240. vgl. Zrvusrıg. 
—— neun Jahre alt fein, Callim. Dian. 


— „dos, 1, neunjährlg, Crinag. 42 (vii, 
elyaxıg, p. = dvväxic, neunmal, Od. 44, 230. 

&lvaxıg-zlAsos, neuntaufend, Her. 3, 95. 
— ion. n p. = yvaxosuoi, Her. 2,43. 

‚ı.d. 

eir-all-Irvos aldvıas, im Meere herumſchwim-⸗ 
mend, Arat. 917,1.d. 

elv-ddaog, p. = dvaksag, zürog, Od.6,443. siva- 
An xu$, zogevas, 5, 67.15, 478; elvadlı "Eisvorg, 
Pind, 01.9, 106; Theocr. 21, 39 u.a. D. 

sly-aal-yorros , im Meere wandelnd, ſich beives 
gend, ra, Archi. 7 (v1, 16). 
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alvd-voysc, adv. neun Nächte lang, 11.9, 470. Der 
Schol. niummt einen — eiraxvt a oh 

siyd-nnyus, p. = dvreanınyws, Lycophr. 860. 

sivas, ados, 5 p= —— Hes. 0. 808. 2 

elvazepss, al, Ftauen, die Brüder zu Männern has 
ben, Il. 6, 378, 22,473, beivemal eivariowr' den 
sing. eivdeno führt Hdn. zregf wor. &. p. 16, 22 an; 
Hei Poll, 3,33 flieht eivareıpac. 

elvaros, p. = ivrarog, il. 2, 295. 

siva-gaaacoy, areAos, mit neun Segeln, Ly- 
cophr. 101. 

sIvexa u. elvaxey, ſ. Ivaxa. 

elyi, ep. — Ev, Hom. 

siv-ddios,a,ov, p.== dvödsog, 11.16,260; Acsch. 
Prom. 487; Eur. Ion 1048; Theocr. 25, 4. 

eivoot-puAlog, blätters, laubfhüttelud, belaubt, 
walbig, von Bergen, 11. 2, 632. Od. 9, 22 u. öfter. 

elvuus, von, ſ. Iyxuvus. 

ıEaoı, =Tofzası, |. o-xc. 

elkıg, n, das Weichen, Nachgeben, D.L.10, 43 u. 


Sp. 
ei, ep. = Fo, 00, 11. 4,400; Hes. Th. 392. 
sloızwias, = doszvicı, 11. 18, 418. 
slos, ep. = ax, w.m.f. 
sine, aor. I. ſtait des gew. ednov, w. m. f. 
ei-nsg, 1) wenn anders, wenn ſonſt, wenn ja, sigui- 
dem, Hom. u. $olgde, eineg — xe, 11. 2, 123. 8, 2U5, 
falls wirklich; — sinse ye, Plat. Prot. 312, a u. oft, 
wenigſtens wenn anders; vgl. Her. 7,16; Xen. An. 
1,7,95 — Aneo tus alkog, wenn ja ein anderer, wie 
ein anberer, nachdrücklich faßl : wie feiner, Soph. O. R. 
1148. ZEipuv nargös, einep Tevös,,adEvorzog iv 
nAovrp,Ai.A83; einap rıvi zal ddp xai duol,Dem. 
25,4.51; fo aud) efzeg rrer&, Eur. Andr. 553; Thuc. 
4,20; sinsg nori zai vür, Ar. Equ. 594. — 2) wenn 
gleich, wenn anch, Od. 1, 167. fo aud einsg xat, 9, 
35. sinso re, 1.10,225, wo Spigner zu vgl.— 3)bei 
den Attifern bildet es quoellen efliptifch einen Sag 
für ſich wenn dem alfo IR, Eneır’ ano Taßhou zeug 
Seovc UnspppoVeis GAR oUx dno Täs yis, einıg, 
Ar. Nubb. 224; daæ sineg, 76 un duvaasaı zuiv- 
ass, Plat. Rep. v1, 497, e- vgl. Parmen. 150, a u. 
Heindorf dafelbft. 
sl-noSev, wenn, ob irgendwoher, Od. 1,415 u. A. 
#E-n09s, wenn, ob irgendwo, Od. 12, 96. 17, 195. 
&lnov (ogl.&nos, vox, mit Digamma, inf. sineir, 
imperat. ein&, aud aor. I. elna ep. u. ion, von dem 
Hom. nur einere hat (font immer nor. 11.); fra, 
Theoor. 22, 153; and) findet ſich ein bei Com. Ale- 
zis Ath. XT, 502, f; Philem. inc. 51, a; Atbonio 
Ath. XIV, 660 (v. 38); einag, bef. bei Tragg. die 
etw. Form der 2ten Perſon, wie Phryn. com. bei 
chol. Ar. Av. 11; sindro neben eindzo, Tragg., 
Plat. Pbil. 60, d. einato», Prot. 353, a u. öfter; &3- 
ers häufiger als einere" der imperat. elnov, ob,, 
wie Andere, 3. ®. Boeckh Pind. Ol. 6, 92, Jacobs 
Anth. Pal. Bi 79, wollen, sinov ift feltener bei den 
&tt.. 3.2. Plat- Men. 71, d; vgl. Schäfer zu D. Hal. 
C. V.p. 436; opt. sineıs», Arist. gen. et int. 1, 2), 
artic. eirzac, Philem. Ath. VIII, 340, d, wieeinass, 
d. 01. 8,46, wird als aor. I. zu Yu ob. dyo- 
geiw gebraucht vgl. Zoo, ſa g en.— Bei einem folgdn. 
inf. heißen, befehlen, sine negsutverv, Plat. Phaed. 
59,e. ‚250,0; vas naidas deüg' aysıy, Soph. 
0.C. 936 ; oft vom @efep edne, Oratt.; alze» yr- 
Yıoua, Dem. 24,11. u. I. von Rebnern, ein Geſetz 
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vorf&lagen, Dem. u. A.; — uva, Jemand anreben, 
11. 12, 210. 47, 237 ; ihn nennen, ra. adv’ opeivag 
Köuevidag öy' IvSdd’ &y alnos Asus ver, Soph. O. 
C. 43; 6 2 dido elnos many dugsshyentiziv, 
Plat.Soph. 225, a; von Ginem verfünbigen, Pind. Ol. 
15,32; aber redveos’ 'Op6een», für den inf., Aesch.. 
Ch. 674; sd einsiv tovu, gut von Binem fprechen, 
Od. 1,302 n.9.; — naxgods u. &., Piat, Prot. 
329,b; gYater, Soph. Phil. 1033; &s Innos alxsiv, 
od. 6 elneiv, jo zu fagen, Acsch. Pers. 700; um unr 
ein Wort zu fagen, z. B., dab. 76» as Inoc eineiv de- 
xorvze, dem ov dxosßsiAdyg entgeggfpt, Plat. Rep. 
1,544, b. ouy as Inos sinsiy uupsootov AAN öy- 
tous, Legg.11,656, 6; aber auch oft beſcheldener Auss 
druck für eine nachdruͤckllche Behauptung, os aineiy, 
man möchte faſt fagen, Thac. 4,1; feltner es sineiv 
£nos, Plat. . Xu, 967, e; &5 Aoyg alneiv, Her. 
2,15. 53; sine zos ſteht im Anfange ber Rede auch 
wo Mehrere angeredet werden, eird wos, 15 Per 
döusede zür Adwr, & —— Ar. Ach. 328; 
Bovsso9e, alas os, Dem. a, 10, wo Bremi zu vgl. 

el aore, 1) wenn irgend einmal, wenn je, Hom. Il. 
41,39 u, A.; einors dj, U.1,503. — 2) ob einmal, 
1.2, 97 u. font. — Die hom. Vıbdg sinor’ Iny ys 
iſt entweder (die natürlichſte Erklärung) eine wehmüs 
thige Erinnerung an das, was vordem war, dang ade’ 
dus Toxe, sinor’ Iny yı, U. 3, 180, er war mein 

wager, menu er es deun einft war, ach, er iſt es lei⸗ 
der nit mehr, od. ein Wunfch, wenn er es doch noch 
wäre! nach Hermann, wenn er je geivefen ift, was er 
jeßt nicht mehr iR, nel. N. 11, 761. 24, 426. Od. 15, 
268. 19, 345. 24,289. 

el aov, wenn itgendiwo, wenn eliwa, ob etwa, Hom. 
u. A., eitinov lorıy, wenns möglich if, Od. 4, 193. 

einog, == Inos, Maufefalle, Callim. frg. 233. 

ei ns, wenn auf irgend eine Art, weun etwa, ob 
etwa, Hom. u. Kolgde. 

Elgagıseng, 6, heißt Bacchus, H.h.26,2;D.Per. 
576; nad den Alten dia ro ddbapdas dv 1a ung: 
Tod Arös' vgl. Beilſchrift für Gitertumenigeiie 
3 Sahrg., 40. Heft, ©. 1055. 

—— «æAeoyw, zurüdhalten, Soph. El.1271; 
Eur. Phoen. 1181; beldemal der inf., der wohl rich⸗ 
tiger als nor. elgyadeiy zu fehreiben iR. ©. deyasdw. 

— o, att. Noynoc, das Cinſperren, Gefaͤng⸗ 
nig, Plat. Phaed. 82, e. Rep. Vi, 495, d, im plur.; 
Dem. 59, 71; — bie See, Ban ‚ Ael.H. A. 7,17. 

eieyno-gWiaf, axos, @, ber Gefaͤngnißwaͤrter, 
Xen. Hell. 5, 5, 8, 

sleyrio, Ins Befängniß werfen, part. praes., An- 
doc. 4,27. ©. Eoyvunı. 

eroye (vgl. Eoyw), 1) einfließen, einfperren 
(in dieſer Bdtg nach Buttm. mit dem spir. asper zu 
fegreiben, was die beſten mas. beftäligen), 00% 
üry sigyolusade, Eur. Hel. 288; nasdtov ivdoy 
elofac, Ar. Ach. 330; £o£e, fperrte ein, Her. 3, 136; 
uoıyös eloxſn, Dom. 59, 66; —S Aesch. 1, 
16 im Gefeß; eipkas, Plut. Fab. Max. 9. — 2) (mit 
dem apir. lenis, vgl. arceo) aus ſchlie ß en, abhal⸗ 
ten, zna6 me elgyovanı u. 23, I font —— 
toyo, w. m. ſ. (u. vgl. — 
ueda {ft fat. pass., Kon An. 6, 4,16, wie Aesch. 3, 






a. 
422; 2y$govs, Aesch. Spt. 1000. Egxeos — züue 
Sarasons, Ag. 998. Tıva Tıvog, von etwas, 1306. 
Suppl. 37; eigfo neAdlsıy ajjs nargas, Soph. Phil. 
1393; u. im med. aloyov, halte bie fern, Soph. 0. C. 
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840; eleyaıs adıny dei zöv Inıdumar, Plat. Gorg. 
505, h. ei roörd vis eloyas doäv öxvog, verbieten, 
Soph. 242, a. u. im med., zsvds, Legg. 1X, 866, a u. 
oft; ruva dnö Tod Hdarog, Xen. Än. 6, 1, 8, wie 
rovc vleis änö tür novngwv, Mem.1,2,20; Ar. 
vrbdt aub 0 Taürd a’ eipywy, Vesp. 334. Bei. in 
den att. Geſetzen, rüs «yogüs, daß Einer nicht in bie 
Bolfsverfammlung kommen darf, Lys. 6,24; Dem. 
24, 186; rov iegov, von ber Theilnahme an den 
Opfern ausfchließen, Isocr. 7,157; stokeras tod le- 
00ö, Aesch. 3, 122; zöv vouluwv, Äntiph. 6. 36, 
von den gefeßlichen Berechtigungen der Bürger. Bon 
ben Geſe hen, 6 »duos elpysı un dmoxreivev, vers 
bietet zu töbten; 0 Xuoc x&Aevss (Einen, der ſich wis 
derrechtlich eindrängt) runtess elgyousvo» ſavcirov 
xal Tod dvannoov nosjoas, nur muß er fich enthal⸗ 
ten, ihn zu töbten oder zu verftümmeln, Aesch. 1, 183. 
108005, 6 (toc) bie Gefangenfcaft, nur Od. 8, 
529, elgeoov zisavayovos, Andere fchreiben eis dva- 
yovos (falich die Sflavin erft.). 
sigsole, n (2ofoom), das Rubern, Od. 11, 639; 
Thuc.7,14 u.N.; 0s8i09as, rudern, Ap. Rh. 2,557, 
wie tlotoln yosssuevos, Her.1,203. Auch die Rus 
bermannfdaft, Polem. 1,23; fogar bas Schiff, Antip. 
Th. 69 (v11,287); Soph. Ai. 244; Yoö» sipsofag 
Toyo» Eöuesvor vat uedeivas, wird dofaasıv eril.; 
die Ruberbanf, Pol. 1,21. 2; — das Ruderlled, nad 
weldem die Ruderer im Tafte rubern, Plut. Alc. 32; 
Lac, V.H. 1, 40, — Uebh. eine heftige Bewegung; 
übertr., nrepav, Luc. Tim. 40; YyAuoans, Dionys. 
bei Ath. Xv, 669, a; kaoıav, Stoßen, Eur. Tr.570. 
eigeowörn, 7 (Slooc), ein mit Wolle umwundener 
Dlivens oder —— den man an dem Feſte 
Hvaytıyıa n. Bapyikıe, während dem Helios u. den 
Horen geopfert wurde, von Knaben umhertragen ließ 
u. dann an vie Thüren flellte, vgl. Schol. Ar. Equ. 
725. Plut. 1025. Ar. a. a. D. Vesp. 399; dvaduus» 
toirois racdi Tas elpsoiuvag, Eupol. B. A. 329; 
Plui. Thes. 22. Auch der dabei übliche Gefang heißt 
fo, u. dab. auch andere Bettelliever, Hom. epigr. 15. 
— Bei Alciphr. 3, 37 ein Kranz, der einem Todten zu 
Ghren aufgehängt wird. Val. Inser. 1, p. 537. 
elolo, ton. — Foto, sionzu, u. |.w. ©. KP. 
ton, n (low), ver Berfammlungsort, die Bere 
fammlung, im plur., I. 18,531; Hes. Th. 304. VLL. 
ertl. dxxänoıaorijgsor u. leiten es von dgeiv ab. 
elon», evos, 6 (nach Gramm. siprjv, |. Lob. para- 
tip. 492, n. fo bei Her. 9, 85 ion»). hieß ber lacedä⸗ 
monifche Zinating vom 20. Jahre an, mo er theils in 
einzelnen Abtheilungen der Ilen über Jüngere bie 
Auffict führen, theils im Kriege eine kleine Abthei- 
lung befehligen bnrfte, Plut. Lyc. 17. 
sienv-aywyio, im Frieden führen, Clem. Al. 
eionvaio», 16, riedenstempel, D. Cass. 72, 24. 
elonvaiog, friedlich, ruhig, zei ayscı raöre uir 
slonvaia iv, Her. 6,42. 0 da rooyiäog elonvaio» 
0? Zorı, lebt mit ihm im Frieden, 2, 68; 0 zrjouf 
aniyysıley obdiv sionvalor naga ray Kopır- 
Sov, Thuc.1,29; was im Brieden gefchieht, im Fries 
den, Her. 6, 57. — Adv. sionvadws, Her. 3, 154. 
sionv-aoyio, ein Friebensrichter fein, Inser. 
sionv-dexns,ö, Sriedensrichter, unter ben fpäteren 
Katfern ein Beamter. 
slonv-agysxös, 7, 0», zum riebensrichter gehörig, 
Sehol. Ar. Ran. 1103. 
slonvevasg, 7, Brievensftiftung, Iambl. 


Elpopau 


slonvedos, In Brieden bringen, beruhigen, Sp.; erd- 
aww, Babr. 39, 4; dab. sionvevoutem aloe, Pol. 5, 
8, 7. — Intranf., Frieden halten, im Frieden leben, 
Goſh uayonas, Plat. Theaet. 180, a u. Sp., wie 
N.T. Yu im med., Pol. 5, 8, 7. B 

ston»£os, im Srieben leben, D.L.2,6; D. Cass.37, 
52 u.a.Sp. — —— 

eienivn. N (low), dor. sipdve, böot. ioava, der 
griee, Feiedenegelt, Hom. u. Bolge überall, dr’ si- 
onjvns, 11. 2, 797; elorjvn» noieiv "Aguevloıs zal 
Xardatoss, Frieden ftiften zwiſchen den Armeniern u. 
Chaldäern, Xen. Cyr. 3, 2,12; eienvny nossioden, 
(für ſich Frieden machen, Aesch. 2, 77; sigrjung ye- 
voutuns, ale Friede geworben, Plat. u. M.; aud 
ngdreeıv, xarsoyaLeodas, zu Stande bringen, Dem.; 
drangatrsodes, Xen.Hell. 2,2, 13 ; elgjvn» aysır, 
Frieden halten, moös &AArous, Plat. Polit. 307, e. 
Rep. v, 465, b; tivi, Ar. Av. 386; slonvny Eger, 
Xen. An. 2, 6, 6; von anovdai unterſchieden. Andoc. 
3,41; moaAn elonvn, tiefer Frieden, Xen. Uebertr., 
Ruhe, Täv zosovrwr dv yrog noAan elgnvn ylyve- 
raı xai ZAevdsola. Plat. Rep. I, 329,c. dv eionen 
Mysıv, ruhig fagen, Conv. 189, b. — Berfonificizt, 
die Briedensgöttin, Tochter des Zeus u. der Themis, 
Hes. Th. 902. ©. nom. propr. a 

slonvıxög, ben Krieben betreffend, friedlich, Acyos 
eigyvixasrarog, friedlich, Isocr. 5, 3. gig von o⸗ 
Asuıxög, 3,24; Znsarnuas, Xen. Oec. 1,17; seyn- 
sig, Plat. Legg. vIi, 814, e u. Sp. — Adv., äyer 
gs zs, Antiphan. Ath. XIV, 641, £. 

slonvo-dixes, ol, Friedensentſcheider, bie röm. 
fetiales, D. Hal. 2, 72. 

slonvo-dorog, 6, = folgbm, E.G. 

stonvö-dwpos, ben Srieben fehenfenb, B. A. 1367 
aus Theognost. 

sionvo-nodo, Prieben maden, beruhigen, v6, 
LXX.; auch med., Hermes Stob. ecl. ph. 1, 52. 

sionvo-nolnar, 1), Briebenekiftung, Clem Al. 

elonvo-norog, 1) Frieden Aiftend, ö, der Frie dens⸗ 
änterhänbler, Xen. Hell. 6, 3, A; D. Cass. 44,49; 
bet Plut. qu. Rom. 62 ber röm. fetialis. — 2) = elen- 
wirds, N. T. 

slonvo-gpulaxto, Brievenswädter fein, Philo. 

sionvo-gölaf, ö, 1) der Frieveusmäcter, Xen. 
Vect. 5, 1; Aesch. 3, 159. — 2) fetialis, Plat. 
Num. 12. 

slolvsog, ov, ton. = 2geods, wollen, von Wolle, 
Her. 1, 195 u. öfter. 

eigsov, 76, ep. u. fon. — £osov, vgl. elpos, bie 
Wolle, 11.12, 434. fonft im plur., 3,388. 0d.48, 316; 
Theocr. 5,50; Her. 3, 106, wie 3, 47, efpı« dao £u- 
kov, Baumwolle; au sp. D., wie Antiphil. 6 (VI, 
250). e 
eloxrıj, n, nach B. A. p. 678, 23 attifch, eipxen ges 
woͤhnliche Form bei Poll.&, 125, das @efängniß. Eur. 
Bacch. 497.500 im plur.; dc e7» elpxın» doninteev, 
Thoc. 1,131; Xen. Cyr. 3. 1, 19 u. A. ©. N.pr. 

eioxto-gulaxto, Gefaͤngnißwaͤrter fein, Philo. 

— — axoc, o i, Gefaͤngnißwaͤrter, wärs 
terin, Sp. v 

eloude, ö, die Verbindung. Reihe, Cic. de divin. 
1,53; aitı@v, Plut. plac. phil. 1,28 u.a. Sp. 

sipo-xöueg. Wolle bearbeiteud, fpinnend, 11.3.3875; 
Antp. Sid. 26 (v1, 160); z«Aapos, Leon. Tar. 9 (VI, 
289). 

slgouas, ep. u. ton. = dgopas, |. EP. 
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elpo-ndxos, wollfhütig, wollig, dies, I. 5, 137. 
0d.9,43; Hes. 0.232; Theo 8,9. 

„1go-novog, in Wolle arbeitend, Suid. 

eloog, zo, Wolle (f. gro»), Od. 4, 135. 9, 426. 
„gieo-rönon, f. 2. für elgoxdag zrevs, Nonn. D. 6, 


slgo-xagns, taAapog, ſich der Wolle freuend, Ar- 
chi. 14 (v1, 39). . rem, 

sigdaınor, T5, B = iovasuorv, Nic. 

lo, p. ee * m. 

siow, aor. sloa u. fooa, Hi . (vgl. compp.), 
anelnanderreihen, gregavauc, Bind. 8 5, ui [5 
flechten; aber sipoguewn Asdıs iſt bei Ar. rhet. 3,9, im 
Gais von xarsorgauuevn, ein gebehnter Styl, aus 
loder aneluandergereiheten Sägen beflehend, aur- 
Ioup la, 1 oddir Eye zöing xas’ adıny, dv un 
16 nodyua Asyduevov TeAsıwdf, vgl. Plus. ripape- 
vos Aöyos (nad conj.), stoic. rep. 28. eipouerng 
dxgaolas, garrul. 10. — Dahin gehört als perf. 
pass. eouivoc, 3.8. 7Axrgoıcıy, von einem golbes 
nen Halsband mit @lefiron eingefaßt, Od. 18, 295, 
wie 15, 460, era d’ nafxrgoıaıy Lepro. 

slow, Zow, slonxa, ſ. RP. 

sipwv, wvog, ö, der fich verftellt, bef. fi andere 
ausfpricht, als er es meint; fagt, daß er etwas nicht 
Tönne, was er fann; bei Arist. Eth. 4, 13 dem dAalu» 
entgeggfßt, der mehr ſcheinen will, alserift, die beide 
Grireme zu «AnSug ſind, vgl. B.A. p. 243,20. Bei 
Philem. Stob. flor. 2, 27 vom Fuché, im Ggſtz von 
audixaorog. 

slowrıda,n, Beritellung, bef. im Reben, wenn Ei⸗ 
ner fidh ſtellt, als wiſſe er etwas nicht, was er weiß, bes 
kanntlich die gew. Waffe, mit der Sokrates die Sos 
phiften befämpfte, Plat. Rep. I, 337, a; Arist. Eth. 
4,8,13, der es Rhet. 2,7 der dAaLoveia entgegens. 
feßt, wie B. A. p. 253 u. Plut. Fab. 11. Nach 
Theophr. char. 1 noosmoinasg ini ysipov nodkewv 
x«l Aöyov. Bei Dem. 4, 7 von dem, der ſich feiner 
Pflicht unter manderlei Vorwaͤuden entzieht, vol. 
prooem. 14. — Bei den Rhett. die Figur der Jronie. 

sigeiveune, To, ironiſche Reben, Max. Tyr. 24,5. 

slowvsvouas, med., fi im Reden verkellen, ſich 
unwiſſend flellen In bem, was ınan weiß, Plat. Apol. 
38, a. Soph. 268, b u. öfter; Dem. 60, 18; Arist. 
Eih. 4, 13; 006 tsv«, Dinarch. 2, 41; übh. ſich vers 
ftellen, Ar. Av. 1211; D. Hal. 9, 6U u.a. Sp. 

AQwveurns, 0, — elpwv, Tim. bet D.L. 2, 19. 

slgwvevtsxog, = folgbm, Schol. Ap. Rh. 1, A86, 

slgwnsxös, irouiſch, waunens, Plat. Soph. 268, a. 
rò eigwrıxov, Heudelel, Legg. X, 908, e. — Adv., 
Ar. Vesp. 174; Aysev, Plat. Conv. 218, d u. öfter. 

tlpwrda, ep. u. ion. = dowraw, 

eig und ds, ietzteres ion., dor. n. altattifch, z. B. bei 
Thac. vorherrfhend, bei den Dichtern vermifcht ges 
braucht, in den Tragg. u. Com, herrſcht eis, in gew. 
Brbdgn, wie ds zöpaxas, & uaxaplav fommt sig nie 
vor; in Xen. ſchwanft die Lesart oft, vol. Krüger zu 
An.5, 3,1; altdorifc u. böotiſch &w, Greg. Cor. 355, 
auch 25 in böotifcden Inſchriften; die alte Grundform 
vg erwähnt Eust. Il. p. 722, 6U ale argivifch u. kre⸗ 
tiſch, vgl. Koen zu Greg, C. a. a. D. — Bräpofition 
mit dem acc. Die allg. Bedeutung if die Bewegung 
nad etwas hinein, — 1) am häufigften von Läns 
dern bei den Verbis, bie eine Bewegung ausbrüden, 
von Hom. an überall. Nach griechiſcher Weiſe fteht oft 
der Name der Einwohner für das Laud, eig Tous Kag- 
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dovxovc Außalisıy, Xen. An. 8, 6, 16, wie äyaov ale 
Tous Bapßapous, 1,3,5, wo Krüger zu vgl., eis ITEo- 
ang nogevsodas, Cyr. 8, 5, 20; neunes els Touc 
Borwrodg, Thuc. 5, 32 u. öfter bei Geſchichtſchrel⸗ 
bern. — Damit iR zu vgl. die bei den Rebnern häufige 
Brbbg lo/res eis Yuäg, Antipho 5, 80; Lycurg. 11; 

gaptis 109 dyava Toürov sig vuäs elsiäder, 
Dom 18.403. vgl. 28,17 u. &.; sic vor djuov nap- 
eidsiv, Thuc. 5,45; slrıs elsloı yoaynv els de 
xaorieso», Acsch. 3,194, wo überall an bie Volls⸗ 
ober Richterverfammlung als den Ort zu benfen, iu 
den man eintritt. So and) eis 9e0» 229819, zum Oras 
tel, Pind. Ol. 7, 31; vgl. eis dvdganovus Ifıkvan, 
Xen. Mem. 1,1,4; apsxoum» Ey9goos eis ündgas, 
Eur. Phoen. 361 ; zarfguyor sic «örevs, Thuc.4, 
413. — Bel einzelnen Berfonen ſteht eis von Hom. an 
nur bei Dichtern, anevdouas els "Ayıdja, I. 15, 402. 
eis "Ayauluvora diov dyor, 23,36. &Adwr ds di- 
anoıvav, Od. 14, 127, wo immer auch noch an ben 
Drt, das Zelt od. Haus gebacht werden Fann, vgl. 
Spißner exe. zu 1.XXXV; els ’Emundta nluns, 
Hes. 0. 84; 2s BaaıAda, Thuc. 1, 4137, wie Al. V. H. 
2, 1 fleht einzeln; vgl. Ath. vi, 337, c. — Inden 
häufigen Vrbdgn eis Aldao u. eis "Ardon fehlt olxo» 
oder ein ähnliches Subflantivum; Fer eis Zosiposo, 
11.24, 460. zdy’ 26 ’Adxıvdoro Yego», Od. 8, 418. 
@vdoös Es aıpresoö, in das Haus eines begüterten 
Mannes, 11.24, 482. ds marpos dnnovieedeı, Od. 2, 
4195. So heißt eis dıdaazulor Aa, ic dıda- 
xciaov postarv In bie Schule ſchiden. gehen, Plat. 
Prot. 325, d. Lach. 204, a. ds ‘4yadevog, Conv. 
176, a; fo aud ppm» ds aswwrev, in dein Haus, 
Her. 1,108. 9, 4u8. vgl. 1, 119; ineıdar siciddm 
elxade ic Zuavroö, Plat. Hipp. mai. 304, d, wie ol- 
zads sis davor, Ar. Lys. 1070; aud bei Tempeln 
heißt es eic’49nvains, In den Tempel der Athene, 
11. 6, 379; eis "Augscpew dvEänxe, Her. 4, 192; 
2: Tasaöyov, Xen. Hell. 6, 5, 30; Ar. Plut. 411; 
Hom. fagtfogar äy d’ sic Alyararoso — orjca vias, 
Od. 4, 584, In des Negyptus Strom. — Oft wird e6 
wie bei une übertr., 25 »ooor, sis unvorv neoeiv, sig 
xaxd», Aesch. Prom. 471; Soph. Phil. 815. Ant.240. 
is Hvuov Baisiv, O.R. 975; über die Brödgn dc 
xeigas, Aöyoug &I3siv zıvs f. die Subftantiva. Man 
vgl. damit ds äxoay Zucv Asyovs Eivous woisicdes, 
Aesch. Prom. 692. Ic öyı» wodsi», Pers. 179. Ch. 
213; u. bie umfchreibenden Brbdan, ds deyas 2I9eiv 
tıvı, Plat. Rep. 1X, 572, a. && dınpogar, Phaedr. 
232,d. aud eis galar, Lys. 214, d, wie ſchon Aeoch. 
Prom. 191, els do$uör xai yılörma" els Unonsd 
tivi, Eur. El. 347. Zu bemerfen find aud 26 roanvd" 
üßgew hxeıv, Soph. O. C. 1033. ds Tode ToAums EBn, 
0.R. 125, wie ds Tosoöro» ZAntdw», 771; u. oft in 
Brofa, bei. bei den Rednern; auch 26 zosoözo Fyi- 
vero, fo welt fam e6, Her. 8, 107, wie ds 16d’ AA9o», 
Soph. 0. 0.548. &s näv Zpyov yugsir, d.1. Alles 
wagen, El. 605; — eis nedose», vorwärts, Eur. Hec. 
960, wie eis 76 zzgoc9er, Plat. Soph. 258, c. — 
2) Bei mehreren Berbis, die eine Ruhe ausprüden, 
Reht els bracylogifc, fo daß man das Berbum ber 
Bewegung hinzudenfen muß, &yarn Aig eis oder, er 
fam auf den Weg u. zeigte fih ba, 11. 45, 276; fo oft 
nagrivas, 3. B. sis Zaodeıs, Xen. An. 1,2, 2, nad 
Sardes hingefommen fein ds &» un mapji eig dklre- 
0, 7, 1, 11. IAc taöso, Cyr.7,3,41; 66 To arpd- 
tsvua, Thuc. 6,62 ; dmednusiv eis ey rnoAs», Acach. 
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2,154 Hat Bell. nach 1. mas. in dv si mödes gehnbert; 
zaracınyodv eis xeinas, ſich elnquartieren u. lagern, 
Xen. An. 2, 2, 16. Hell. 4, 2, 23. xardorn sis zu» 
Pasta», er trat ein in die Herrſchaft, An. 1,1, 3, 
wie xadloraro eis vjy udynv, 1,8, 6. dnootas eis 
Mvooxs, Is zwoler. fiel ad zu ven M., 1,6,7.2,5, 7, 
wie sis ’I$elunv, Thuc. 4, 101; orävaı sl uirw- 
or, fi bingefellt Haben auf, Xen. Cyr. 2, 4,2; 
otäg els tadeny ıiv doyılv, Her. 3, 80; dc ulsor, 
Xen. Cyr. 4,1,4. evdlfyeodaı sic rönor, Hell. 2, 
4,6. Auch bei substent., 6 änoezolog dc rjv Miln- 
10» jv, Her. 1,21; Jy Euvodog #lc Ajkor, Thuc. 3, 
104. (Eine ähnliche Bllipfe findet Statt bei: Erlocar 
eic Abijyac, f. unter adexopas: u. noch Sp., wie 
Dio Cass. 35, 17; Auner nrareida sig Brlßac, Hea. 
Se. 12; dxlıneiv ınv role &5 yaplov öyuoor, Es 
t& äxoa, Xen. An. 1,2, 24; Her. 6, 100. 8, 50; in 
napayyfälsıy sis za önit, Xen. An. 1, 5,13, fehlt 
lves, wie bei uns: zu den Waffen rufen, wie ähnliche 
Brbdgn, Boukouns ds To Balavsior, ich will in das 
Bad, Ar. Ran. 1305 ; d£sodusv eis yv Zxxänolar, 
Charit. 8, 7 u.a.Sp.). Aehul. sis dvayaır ze 
®«, wir find in die Rothwenbigfeit verfebt, Eur. 1. T. 
620, wonach Agath. 51 (1X, 677) xeiras eis ödlynv 
xöve» fagt. Man vgl. noch zaselöuevos sis Tö ui- 
vor, Xen. Cyr. 7,4, 4, wie sic iego», Dem. 21,227, 
mit Ksıv eig Häxov, Soph. Ant. 986; eis Soovoug 
xe9ıLavo, Assch. Eum. 29. Bei fpäten Schriftftel- 
lern geht es geradezu in bie Bedeutung von Zw über, 
Long. 3, 10; olxoöyzs ls r@“ Yrrera, Luc. asin. 1; 
els Exßirava äntSave, Ael. V.H.7, 8; sis 76 
agvravsioy Zosreico, Heliod. 1, 10; bie Gramm. 
verweifen gewöhnt. üveuder [nresels so dnaveuder, 
Iaffen auc Irres oft fort. — 3) Nicht das @indringen 
in einen Ort, fondern nur die Richtung wohin bes 
zeichnet es bei Xen. An. 4, 7,2, äplxovro sis ywolor, 
wo fie nicht Hineinfommen, wie eis roy edpavor Ai- 
Aovzo, Cyr.1,4,11; rò els Hakdıvn» teiyog, bahin 
gelegen, Thuc. 1,56. vgl. 5,82 u. Her.2, 169; wos 
Bin man au ddös Z6 Anden», 0d. 22,128, 1.1 eis 
Bosertoüg odoc, Xen. An.5, 3, 6, rechnen fann. Dah. 
ſteht es oft bei den Berbis des Sehens, «is na 
1d8a$eı, Hom. oft, wie eis ögSaAuovs, 11. 28,104, 
womit sic ea Foıxev zu vol. fo day ds nAnalor 
«Mo», 0d.10, 37; Bäfnesy el; va vöry nengayutva, 
Aesch. Pers. 787. vgl. Suppl. 97, wie sis of, Soph. 
EI. 942; eig oögardv, Xen. Cyr. 6,4,9; dnooxo- 
nesiv ic vu, Soph. O. C. 1197. Asicasıy ei zwa, 
O.R. 1254.— So auch beiden Berbis fagen, zei⸗ 
gen, wo wir vor, unter, in @egenwart übers 
teen (vgl. ds pavspör Asyonevaı alılar, bie ins 
Deffentlibeausgefprochnen, offen angegebenen Gründe, 
Thac. 4. 23, mit &nodüras ds to Pavegor, vor Aller 
Augen, 1,6), 25 vuäs lo@ uüso», Aesch. Pers. 157 ; 
& navıas aöde, xnpvoce, Boph.0.R.93.E1.596. 
Atyesv elc pas, Phil.577. eis utaos deitaı’Ayusois, 
605. fs rö pas yareı, 0. R. 1229, wie eis öpdad- 
woös. Ant. 307 ; reg6 vevog ds Önäs eineiv, Her. 8, 
26; ds Beirlorous urnedijvas, Thuc. 8, 47. de ro» 
dünov einsiv, 5, 45; Dem. 24, 47; argarıav In- 
ayyliisıy Is Toög ovaudyovg, unter ben Bundes= 
genoffen auefchreiben, Thuc. 7, 17; ds Tö Bowdsvrj- 
0109 Avaßönsivas, Aesch. 3, 45; sineiv eis mr 
ergariav, Xen. An. 5, 6, 37, wie sis Tovs auuua- 
xous. Cyr. 8, 4, 11; naptyev kauroy aogısııv, 
wie ddddysos yEyore als vous &lkous "Elänvas, 
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Plat. Gorg. 526, b. Prot. 312,2; xaldv apleır & 
tous "Elänvas ro dyarısua gayeicdes, Thac.7,56; 
toya dnogivaodas als nayrag avsgeinous, Plat. 
Menex. 239, a. So auch sig sous üdlous 5 j- 
asas, bei den Anderen verieumdet worden fein, Plat. 
Rep. vis, 539, b; Znaysn slvas sis Toug noAlods, 
d. 1. der Menge fatig fein, Thuc. 6,54; gilodofeiv, 
Pol. 1,16, 10; vgl. Xen. Hell. 3, 5, 2; odx dyres- 
oroy sig dvIgesnovs, Arr. An.1,12,8. — Auch bei 
substant., wie aldex zig a’ dc Muxnvalous Eyes, 
Eur. Or. 21. — 4) NRadhomerifc iR bie feinblide 
Botg gegen, eis in⸗ "Artıznjy argarsverv, Thuc. 
3,1.5,23; Ieyro eis Tods dydgainovs, Rürzten auf 
die Feinde los, Xen. An. 4, 2, 7. vgl. 3, 2,16. eis 
noAtuleug eiv, Cyr. 3, 2,9. Dah. öresdiKieer eis 
zıva, Soph. 0.C.758.'vgl. Phil. 518; und’ eis’EAE- 
ymy xötev dxrokıyns, Acsch. Ag. 1443, wie un»fee», 
deynv Eyeıv eis vera, Soph. O.C. 969. Phil. 1293 ; 
doyn yakenj zojosas Is zıya, Thuc. 1, 130. vgl. 
3,85; fo duapravesy, Acsch. Prom. 947; Soph.O. 
C. 972; auch n you als Toug "Apyelous, Thuc. 2, 
68; 6 Epyov eis änavrag Yjv, Acsch. Spt. 1081; u. 
oĩ eig Munidjvn» noA&usos, Xen. Hell. 1,7,29; 08 
—— ob eis Zuxehler, Andoc. 1, 41. Auch in 

utem Sinne gegen, edoeßeiv eis cıya, Soph. Ant. 

27. Iixasog el; zıva, Trach. 410, wie 292g eis 
vᷣuãc yeyus, El.24; u. allgemein, tosolds eis nuäs 
los, Thac. 1, 38, wie aud) 1, 68, dnororepes eis 
tous &idovs zu erflären. Au bei substent., Yslla 
eis augorigovs, Thuc. 2, 9; 5 sis duäs ever, An- 
doc. 1,141. — 5) Bei der Zeit iR eis Graͤnzbeſtim⸗ 
mung und bebeutet a) bis, Hom. eis Na, ds Also» 
zataduvr«, Od. 14, 375.11. 1, 601, oft, wieXen. An. 
4,7,4 u. fonft; sis code, bis auf diefe Zeit, Her. 7, 
123; Tbac. 1,69; eis ud, bis zu meiner Seit, Her. 1, 
92; Paus. oft; eis Tod’ quéouc, Soph. 0. C. 1140; 
Aesch. Spt. 21; ös 76; wie fange? 11. 5,465, wie eis 
aöre, Soph. Ai. 1464; 2s zöre, Plat. Legg-VIIL,BAS,c, 
wie Hom. 2; räuos, 0d.7, 318. si; Ste, 2,99, bie 
ur Beit, wann, wie aud sp. D.; ds ou, bis daß, Her. 

, 67. 3, 31. Vgl. eiscxe, Zore, Oft entſpricht es 
hier einem vorangehenden dx, wie ſchon Hom. dx veo- 
inrtoc alc yaoas,1l.14, 86; 08 dx masdör eis yagas 
augppoveg, Aesch. 1,180; eis Eros LE Ersos, wie uns 
fer Jahr aus, Jahr ein, 'Theocr. 18, 15, wobei man 
an örtliche Vrbdgn, wie ds nodac dx xepadis, ds 
opugöv dx nulgung, II. 22, 397. 23, 190. ober ds 
uvyo» d& oödov, 0d. 7,87; 2x za» noder ds xe- 
Yadıjy, Ar. Plut. 650, denfen muß. — b) bie ganze, 
dazwiſchenliegende Zeit, eis Zvsavror, ein Jahr lang, 
auf ein Jahr, 0d.4,595; Hes. Th. 740, eigtl. bis ein 
Jahr vollendet ift; fo andy die Folgdn; eis dpas, Od. 
9,133. — c) ven Zeitpunkt felbft, Zs HEpos, ds dnu- 
en⸗ Zedasodas, Od. 14, 384, auf den Sommer ; 
oörs ds ro naploy oure ds ypovor uerauedfaes, we 
der für jegt, noch dereinft, Her. 7,29; 2; vuxra dxe- 
dedra, zur Nacht. Thuc. 1,51, wie oAdyes & sur 
iantoav oltov &ysvoayro, Xen. An. 3,1,3; vgl. 
Ar. Eccl. 1092; & zotemv ptgar nugeivas, Ken. 
Cyr.3,1.42. oUx sis uaxga», d. 1. bald, 5,4, 24. 
&s ıiv voregafa» nponye, Pol. 5,13,8; ds dors- 
go», Od. 12,126; Her. 5, 74; ds aögsor, Od. 7, 
317; N elg aöpıo» juson, ber morgende Tag, Soph. 
0.C.573. a8, sicasl, elsavılxa, slsaudıs, eis Ers 
u. &.— 6) Bel der Zahl vrüdt es ebenfalls die Graͤnze 
aus, bis an, hoͤch ſt en s n. allgemein, gegen, an, 
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els tauaxadag dixa yecv, Aesch.Pers. 331 ; u. bef. 
mit dem Artikel, ayedov eis Tovs &xarov, Ken. 
An. 64,8,15. Cyr. 6, 2,7 u. fonft überall; vgl. ds 
Jloxövoa AMAsınto, auf Diskuswelte, 1.23,523; ds 
doayunv ixdaro disduxe, zum Belauf einer Drach⸗ 
me, Mine. 8,29. TEsjgeıs Tois —— — 
Ayivorzo, in Menge, 1,14; sro, Xen. An. 6,2, 
46.: Cyr. 7, 4,5, d. 1. bis auf dreimal, u. ſonſt. — Dis 
Rrißutlo ſtehi es bei, bei Angabe der Stellung der 
Soldaten, teils eis duo, je zwei Mann neben einans 
der, Xen. An. 2,4, 26. Hell.5, 1, 22, teils eis öxzes, 
je acht Mann hinter einander, An. 7,1,23. Hell. 3, 
2,16 u. ofl. — 7) An BAinesv eig Ts reiht ſich die 
Zwedbebeutung: zu, für, ds nölsuor Impijo- 
0:09a1, 11. 8, 376 (vgl. Zoradusvos eis n., Xen. An. 
3,2, 7. Innovs eis Innkas zataaxevaleıy, 6,1,14; 
töbwvro als noAsuov, Thuc. 2,8. 7 ds mödsuor na- 
euoxevi, 1, 25). eineiv sis dya9or, zum Guten 
eben, um Gutes zu bewirken, 9, 102. vgl. 23, 305, 
wie nelostas eis ayaduv, zu feinem Beſten, 11, 
789. ds Yößo», um Furcht zu erregen, 15, 310; & 
nase», Pind.P. 4,34; eis x#odos zı doär, Soph. 
Phil. 111, wie sic yaigs» nodrresv, zu Gefallen, O.R. 
1353. sig z6; wozu? Trach. 412 (vgl. Theocr. 27, 
54). sis xaraoxonnv n&uyo», Phil. 85. eis Rsyyor 
tiv, 98 ; sis udyn» douav, Aesch. Pers. 386 (wie 
eic ro Juöxsev, Xen. An.1.8,25), wohin auch da- 
xtloas Alxuc Buuöv sic dpdvasay, Ag. 374, zu rech⸗ 
nen; oft Eur.; eis önodnuasa dedor«s, Her. 2,98; 
tic Iucesov, Ar. Plut. 984; doxe yoruara als ri» 
argarıdy, Xen. An. 1, 1,27, wie danavay eis rs, 1, 
3,3; c Arovöose yognyneas, Is. 5, 36, wie eis 
zov nölsuov elspopas eisgägeıv, 45, wohin auch 
wohl eis nddsuor dnodvıjoxovas uayduevos, BG, 
gehört (anders iR daveileıv els rı, Dem. 27, 28. 
Guußalksıy ovußdiasa eis ra drdgunoda, 27. eis 
ntorıv Hidoxa, auf Erebit, 32,16; ſonſt ind zumı); 
Year inosoörto sic zuv doprjv, Xen. An.ö, 3,10; 
is ylaivar noxov dwpsicdes, zum Kleid, Theocr. 
5,98; eis 1a xgda usayov Maßss, Aih. XIV, 6A4, e; 
%s yoduuere, um zu lernen, Plat. Legg. vIl, 809, e. 
Bel adject., Zustrjdssos Ic vu, geeignet zuetwas, Her. 
4,115. söugoges ts 14,8, 60. süngenng, 2,116; 
Blitiov si; dıxaanigsov, Plat. Theaet. 178,0; xc- 
Aöw el ıjv orpasıav, Ken. Cyr.3,3,6; yorjouos 
u. 5. f. bie einzelnen Wörter; eis zo ngäyud dars, iſt 
zweckblenlich Dem. 36, 54. — Auch aiyss 70 orgd- 
teuua, als To un poßeiodeı, damit nicht, Xen. An. 
7,8,20. vgl. Mem. 3, 6,2. — Adverbialifh werden 
Brboͤgn wie 26 zalör einas, Soph. Phil. 78; ds ru- 
xos nalss, Ar. Ach. 656, wo ber schol. ds tayos, sis 
acAdos ypdpesw anführt. — Bei Sp., wie Hel., führt 
es dah. das Präbicat ein, zo mgostugo» alc önkov 
dendlecdes, ıny nıjgav sis zadsdonv noısiadeı, 
als Waffe, zum Sig; womit man Vrbdgn, wie eis dr- 
doas dx usıpaxlo» velsvrüch, Plat. Theaet. 173,b; 
el; @vdga yaresov, Theocr. 13, 28, vergleiche. — 
S)Achnlic die Bbtg Infnfshung, inRadfigt 
auf entflanden, theile bie nähere, jeftimmung bei 
Anjectivis einführend, mo@ros ls söyuylar, Aesch. 
Pers. 318 (vgl. Plat. Charmid. 158,8); ds sonar, 
oft bei Tragg. u, fonft, in jeber Beziehung; 3. B. 
irnröuos, Asch. Ag. 668. Blaros, Prom. 738; o0- 

a od onovdaior ds öyır, Soph. O. C. 583. Ai. 

3. dab. dc 4; sc. dugruynsYode, worin? 0.C. 
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lg ınv udynp, 4,55; dvunsoßäntos sls novnelar, 
Antiphan. Ath. il1, 108, f; modss ler za 
eidomsuwrden eis aoplar xaliayuv, Plat. Apol, 
29, d. zosoörog als Ypovncıw, Conv. 219, d; 
@yasog sig radizuov, Xen. An. 1, 9, 14. Cyr. 3, 
3,6; sig yonuara dyasdıjg, Dem. 22,75; vgl. Xen. 
Cyr. 8, 8,6; — To ner yap sis Zu’ oöxaxug Eye, 
Eur. 1.T. 694, was mid anbetrifft, ich befinde mid 
nicht ſchlecht; vgl. eis röv kawıar Blov kopalas 
&yeıv, Dom. 10,45; — theils bei Berbis, rd y’ aic 
tavıöv näy ölev3epoi oroua, Soph. O.R.706. eis 
600» 2yab @94vo, wie weit, Phil. 1389. sis näsieror 
nevdeiy, O. C. 763, wie ds ro uarsore häufig. ds 
dasuörıov tepas Suyyron, Ant. 372. sis diæaio- 
ourg» inwdslxvvadaı, Xen. An.1,9,16; eic yorjuare 


Ilenv knupavev u. is za auueara rıumplas Nom 
siodas, an Geld u. am Leben frafen, Dem. 22,55; 


vgi.Plat. Legg. IX, 865, c. v1, 774, b. Bef. bei ans 
agen, loben, tadeln u. ä., 25 yıllay usupsades, 
Xen. An. 2, 6,30. elsza noise xzaragpovsi- 
odas, Hell. 7,4,30; daßidleıy eis rs, Thuc.8, 88; 
oxeinzew sis ta daxla, sis uahaxlar, Ar. Pax7&U; 
Dem. 18, 285; el; re undaxlay xal eis zyv dBow- 
Ma» dneAucayto, fieredhifertigten fi gegen den Bors 
wurf der Weldlichfeit, Thuc. 5,75; &vexddou» sig 
zn dnırgonmjv, über bie Vormundſchaft, Dem. 38, 3 
n. fo Folgde, wie dvaudiiswruni ds datäyeıar, Pol. 
5,11,2. xard zuvog eineiv sic dyapıszlav, 17,6, 
7 u. öfter. oxajnzesy el; tıva, Plut. Symp.2,9; dxe- 
updoörto sis Biuoynuous, Harpocr. p. 9. Auch 
ngijyua yeröuevor eis zıya, ein Borfall, der ſich mit 
&inem zugetvagen, Her. 1,114. — Abfolut, eic da 
En» Tod xagnod xouidıv, was bas anbetrifft, Xen. 
Cyr.5,4,25; ds r& &da, in anderer Hinficht, Thuc. 
4,1. — Auch bei Subſtantivis, dos sis Zugaxo- 
tous, Thuc. 6,85; zoun eis yagas, Plat. Legg. IX, 
879, c; defa sis avdgssörnra, Xem. An. 6, 3,14; 
6 eis taüıa Üsog, Dem.25, 84; ayar als Toy Ale 
="Oidunse, Thom. Mag. vit. Pind.; # ds yüvzad 
Idlarıav ara %, Thuc. 8,46. — Oft wird biefe 
Vrbbg eine bloße Umfreibung, ra eis znv rtoöxvn⸗, 
Plat. Rep. 1v, 421, d. oĩ Aoyos ol sis ra dızaaııjpa, 
Euthyd. 304, d. — Man merke noch eis zov ageduör 
dpavn soxsyiäse, für vie Zählung oder nach der Zaͤh⸗ 
lung, Her. 7,97; vgl. Thuc. 2,7, eis Toy naysa agı- 
Yuor u. eis Acyoy, in Rüdficht auf. — 9) Hieraus ents 
wickelt fich bie Botg: gemäß, nad, beiAasch. Ag. 
68iR eis To nengmuevorreistas das Bollenden nad; 
dem Schickſal, ein Aufgehen in das Beſchloſſene; sis 
vöuos tavıo tefduevog, Plat.Legg. v, 733,d. ds 
duvauıy, nad Kräften, Rep. IX, 590, d; Xen. An. 
2,3, 23 u. oft, wie ds zö duraro», Cyr. 2,1,22, ſo⸗ 
welt es möglid if (Abyssr eis ÖnspßoAn» duvarod, 
Aesch. 1,180). ds ägyugsor Aoyıo9&v, auf Gelb bes 
reqhnet, 6, 1,33; sis Toy auröv Ayo», Plat. Rep. I, 
353, d; eig &v miles, nach einer Weiſe, Theocr. 
48,7; u. oft bei Lucien. ds 70» nwAszor, sis dg- 
vıdos toönev, Zeux. A. Halc.1. Mande Wenbuns 
gen ‚der Art werben rein abverbial gebraucht, wie ds 
16 äxgıßäs elneiv, genau, Thuc. 6,82; u. ds dxgi- 
Berav, Plat. Legg. Vii. 809, e; äs deor u. eis zo 
6£toy, Soph. Ant, 386; Her.2,173; ds ade» (Suid, 
söxafpaxs), Xen.An. 4, 7,3, wie Plat. Conv. 174, ou. 
fonft; 25 xdAos Läv, Xen. Cyr. 8, 4, 33, wie ds 
xaAör, Plat. Theag. 122, IE apsoviar —R 
zur == dgdeyas, Ken. An, 7, 1,33 u, ähnliches, 
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Selten ſteht eis dein davon abhängigen Worte nad, 
wie ll. 45, 59. Od. 3,137. 15, 541; Soph.0.C.126, 
ch.; Eur. Alc. 85 u. In einzelnen Beifpielen der ſpaͤ⸗ 
teren Dichter. 

In der Zufammenfeßung bedeutet eis hinein, hinan, 


Hinzu. 

RA ul (erſt in fpäterer ion. Proſa u. fpäten Dichs 
tern, wie Qu. Sm. 11, 361, un), Ev, gen. &vög, usäg, 
ävds, ep. Erg, Hes.Tlı. 145, Procl. 6 (vii, 341); 
dor. auf 75, nach Gramm., wie Arcad. p. 200, 7, auch 
deraccus.eiva, einer,eine, eines, fowohl ale@ardi- 
nalzahl, von Hom. an überall, teils adj., eis Avne, 
theils fubft., znanv eis zıg, Soph.O.R. 118, edrs eig 
6» Minder, 247. bef. eis tv noAstar u. A., als 
auch bei Aufjählungen für die Orbinaljafl, wie Dion. 
Hal. C.V. p. 178 fagt ufa uiv aven avluyla — 
aden di deuriga, wo erfl der jmeite Gap dem ua die 
Nebenbebeutung die erſte giebt. Zumeilen In Verbin⸗ 
dung mit Orbinalzahlen, wie zo dvi xaitgınzosrs 
res, Her. 5, 89, öfter; bef. Sp., wie Dion. Hal, 3, 46; 
Diod. Sic. 16, 71.— Berflärft wird es durch den Zus 
faß eis olas, 0d.9, 207; Ap-Rh. 8,286 ; häufiger eig 
uövog, Od. 23,227; Ar.Pl. 1054; Plat. Prot. 360, e 
n. font; auch eisxaludvoc, Dion. Hal.1,7&; Luc, 
Zeux. 2; auch allein ſteht uie» yap adrn» dayıctov 
elace für fie allein, Plat. Tim. 36, d; vgl. Theocr. 6, 
22. — Mit dem superlat. eis &gsarog, 11.12, 243; 
Sopb.Ai.1319, — au vergleichen, wie vous 
— eis axno durauevog gedsiv, Thuc. 
8, 68; Xen. An. 1, 9, 22. Auch nAsioros dj adrn 
iviyı dvdol av dp’ nun dns}uuncey yonuara 
ng0609as, Xen. An. 1, 9, 12, ihm, dem einen Manne, 
im Ggſt gegen ganze Staaten, wo mit Krüger Cyr. 
8,2, br huc. 1,80; Arr. An.1,12,6 aunge — Mit 
dem Artikel wirb es verbunden, um es im Ggfh gegen 
andere hervorzuheben, duo d’ Evdods xaccıtgoso, 
av di ulay yovalıp, bie eine von @olb, Il. 22, 272. 
al udv das ebdor, 7 di uf’ ounw navero, Od. 20, 
4140; im ©gf$ von oĩ rz0Adot, Plat. Crit. 48, a. — ou- 
82 els, and nicht Einer, nahbrüdticer ale ovdere, 
w.m. f. — eiszıs, irgend Giner, Soph. O.R. 148; 
xal ro Myeıy ula tıs tov nodtew» Zarı, Plat. Crat. 
387, b u. öfter. mit ye, za un» Er yE zı rovzor 
dyayzaior, Soph. 252, d. Aud sic allein geht in 
das unbeſtimmte Einer über, Ar. Av. 1292; Plat. 
Legg. X1, 855, du. Sp.; eig öosıgoö», Einer, wer es 
aud) fel, ein Jeder, Arist. öfter. — eis Exaarog, ein 
jeder Binzelne, unus quisque, &vös äxdarov xesudvan 

wos, Plat.Soph.253,d. ri dxaary rar Ivarılmv 
'v uövoy loriy ivanılov, Prot. 332, c; aud ek ya 
tıs Av Exaazog, Soph. 0.R.262; xa9' Er Exaator, 
jebes für fi, Her. 1,9; Plat. Tim. 56, c. Legg. IX, 
-853,au. A. — xaH Ev, für fi allein, einzeln, xa9’ 
iv övoua Ixdorp rgoshnte», Plat.Soph. 217, a; 
xa9” Eva ro olxsıwr, einem Jeden, Plut. Cat. min, 
68 u. öfter; im N. T. u. LXX.xa9’ eicu. alc za” eig. 
Aber za9’ iv örı uadsora Eüunavres, Plat. Legg. 
v,739, d, {ft auf ehhmal alle anfammen. vgl. ıv, 708, 
d; xa8' Iva sis Tadröy, ed Asyouevor, Euugpvoj- 
cas, von einem Pferbegefbann hergenommen, wie 
09” Ev yerkodas, ſich (In eins) vereinigen, Thuc. 3, 
10. vgl. 8,48; ad” dv odans Ti laydog dugors- 
@as,Xen. Hell. 3, 4,27 u. häuftger; 4 tv auyayeır, 
@AZsıv, (in eine) vereinigen, Eur. Or. 1640; Heracl. 
404. auysadaly, Phoen. 465; laydg rooadrn eig Ev 
Tvoräca, Thuc, 6,85; inudi; LEITETE ZT 
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Harpocr. @uovönge, von ber Ausföhnung nad) ber 
Zeit ver 30 Männer, Dem. 20,11. Achnlid 5 ular 
Bovisveı», 11.2, 379, wo man gewöhnlich Bovänv ers 
änzt; vgl. Thuc. 5, 141; Conftrnetionen mit andern 
Sehveftionen f. bet diefen. — eis xal 0 adrög, Einer 
u. Derfelbe, Arist. u. Sp.; eis xad öuosog, Plat. 
Phaedr. 271,8; D. Sic. 17, 108; aud eis allein, für 
eines u. dafjelbe, mit dem dat, Plat. Legg. V, 745, c. 
elc, 2. Berf, sing. ind. praes. von elud und von 


8. 

"lee, f. Ko. 

els-ayay, verſtaͤrktes v — 

eis-ayyehsvg, 6, der da aumeldet, ein Hofbeamter 
beim Berferkönig, ragısvas eis ra Bacııria nayıa 
töv BovAousvov ray intra üvev Esayysikos, Her. 
3,84; D. Sic. 16,47; auch Plat. Alex. 46; Ael. V.H. 
1,21. Nach Suid, aud) der Anzeiger, Denunclant. 

.elc-ayyeila, 7, 1) Anfündigung, Pol. 9,9,7. — 
2) in Athen eine Art öffentlicher Klagen, Plat. Rep. 
viii, 565, c; neben yoayn u. den, Lys. 16, 12; 
neben yoagel u. eü$öyaı, Dem. 18,249; vie Klar 
gefärift felbft, Lycurg. 34, 437; nad Harpoer. 
dreierlei Art,a) in? dnuootoss Adıznuaaı usyloross 
(fo Dem. 59, 67, d&» tıs Toy dijuow umoayöusvog 
tanernon, elsayyıklay slvas negl adrod) zal ära- 
Boanv un dnıdegoutvoss, xal &p’ ols unte doyn 
xadsornxe unte vouos xeivras (wobei alfo ein aus 
ßerordentliches Verfahren beim Senat oder Volk ein« 
geleitet wird, vgl. Dem. 24,121, eisay. &d69n eis 
zo» BovAnv Undg Tıvos. aud elsayysllay elgayyil- 
Asıy, 67,42), der Kläger ward, im Ball er den Broceß 
verlor, nicht beftraft. — b) Zn} xaxwaecıy, beim 
Archon Polemarchos, der Kläger bleibt Araflos, ſelbſt 
wenn er nicht den 5. Theil der Stimmen erhält. — 
c) xara ray dıestntör, gegen öffentliche Schieber 
tichter, womit B. A. 244 zu vgl. Ausführlih Meier 
u. Schömann att. Broceß p. 26u, f; Heffter p. 213. 

els-ayy&ido, 4) anfündigen, anmelden, bei Hofe, 
Her. 3, 118; vom Thürfteher, Plat. Prot.314, e; Xen. 
Symp. 1, 11. vgl. Cyr. 8, 3,20; Eur. Bacch. 173; 
übh. melden, berichten, Thuc. 4, 147, oft.— 2) in 
Athen, wegen eines Staatsverbrechens anflagen, eis 
neekkayysAla (iv. m. f.) einbringen, theils abfolut, 
Antiph. 6, 12; u. pass., Thuc. 1,131; dv 19 diup 
negkrovog, Andoc. 4,14. zjj BovAg, 2,21, wie reis 
vouogühatır, Plat. Legg. X, 910, b. nrgös Tous do- 
xovrag, VI, 763, e, wie Is. 3,46; eis ınv Bovanv 
regl zıvog, Antiph. 6, 35; ruva negi noodoslag, 
Dem. 20, 79; rıy& dnoßeßänxöta za önda, daß er 
bie Waffen weggeworfen, Lys. 10, 1; zıya eis Töv 
dipar dni zugavyidog alckg, Dion. Hal. 8, 44. mit 
folgdm inf., 7, 61. 

elg-ayysaoıs, 7, Mufündigung, Plat. Def. 414, c. 

‚els-ayyeirıxog, 7,0», bie sisayyeala betreffend, 
vouos, Dem.24,63, wie Poll. 8,51; & eis., sc. Aöyos, 
Dion. Hal. de Din. 10, Unffagerebe. 

sis-ayeipo (f. ayelgw), hineinverfammeln, ds d” 
de6rag dyslgoue», 11.1, 142; med., fidh darin ver 
fammeln, Socs d’ icayeloero Amos, Od. 1A, 248. 
übertr., v6» d’ Zcaysigero Iuuö» faßte ſich wieber, 
Kam wieder zur Befinnung, Il. 15, 240. 24, 417 u. sp. 
D., wie Ap. Rh. 3, 634. 

ek-ayo (f. äym, elsaynoxörss, Dem. 18,39 im 
Brief des —2 — hineiuführen, «bringen, von Hom. 
an, ber oft die Tmefls ds d’ &yar hat, überall, aöroug 
Jöpor, ins Haus, Od. 4,43. Konmy äralgoug, bit 
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Gefährten nach Kreta, 3, 491, wie dovAso» alvar, 
ins Sflavenloos, Acsch. Ch. 75; 7 u’ elciycyt rei- 
xn, Eur. Phoen. 368. Hec. 1148; aber dogoss, Alc. 
1115; fonft mit praeposit., eis Ev ywolor, Her. 1, 
196. norauor Ag ıny Murnp, —8 in den See 
leiten, 1,491; beſ. zu bemerken eis zeug yorrogas, 
elc Toog Inuörag zuva elscyeıy, in diefe Genoffen. 
ſchaften einführen, einfereiben laſſen, 15.2,14; Dem. 
43,18. 59, 13; eis Kguxag sisayes, Andoc. 1,127; 
iorgö» vıys, den Arzt zu Jemandem rufen laffen, 
Xen. Mem.2, 4,3; Dem. 47, 67; tıva eis anovdag, 
zur Theilnahme am Bünbniß bewegen, Thuc. 5, 35. 
— citor is tnv vicov, einführen, Thuc. 4,26. 2, 6; 
Plat. Rep. 11, 374, a; Andoc. 2, 12; pass., Her. 3, 6. 
auch im med., 5,34. — Bon Sitten u. Gebräuchen, 
Ber. 2,89; teisras nornoas,Eur.Bacch.160; dnı- 
zndevue, Plat. Rep. 111, 389, d; äoc sis un» nodı- 
zeiev, Dem. 19,2; adAo» eis Toy nodsuo», Pol.&, 
20, 6. — In Schriften, auf der Bühne, iv Toa- 
yypdtaıs"Hoav, Plat. Rep. II, 381, d. desuare, 
Apol. 35, b; x& eidn elsuyes, MM Arisi. Eih. 
Nic. 1, 6, 4. Auch im med., vno rac sicayouas, 
auftreten laffen, Plat. Legg. vI1, 817,c. — Med., in 
eine Gemeinſchaft einführen, Her. 3, 70; dem eisds- 
xoues entſprechend, Thuc. 8,16, bei fi aufnehmen, 
wie 8,108; eis rag Idtas olxtas, Pol. 2, 57,7; ya 
vaixa, zu fi einführen, heiraten, Her. 5,39 u.öfter. 
5, 40 auch im act. — In der attifchen Gerichtöfprache 
ſowohl die Klage dem Gerichtshof vorlegen, vom Vor⸗ 
fand deffelben, wie Athene bei Aesch. Eum. 552 fagt: 
sisayo nv dienv vgl. Dem. 21, 47,08 Hsauodtras 
skayorrwr el; zjv Nıalar (TNY yoaynv). au 
vous dupsshnroüvras eis To dızaaııjgsov, 4B, 31, 
als vom Kläger, Jemanden vor Bericht laden, dixn», 
Antiph. 6,42; eis dıxaozas, Dem. 59, 12 u. fonft; 
dah. elsaysıy zıva rıvos, Zemanden worüber belans 
gen, Plat. Apol. 26, a. aud) Zud elcaysıs us den- 
gy9slgoyza tous vous, 25, c, wo auch 24, d. Zus eis- 
ayeız rovrosat ſteht. 

els-aywysvs, 0, der Einführer, Arist. rhet. 1, 7; 
bef. einer‘ Klage, vom Archon, Plat. Legg. VI, 765, a, 
wie B. A. 246, slsayayysis Acav dıxaornolov ol de- 
‚xovreg, of sichyor aürois tag dixag: vgl. Dem. 37, 
34 u. Poll. 8, 93. 

slc-ayoyı, A, bie Ginführung, Gafh ayayı), 
Plat. Legg. vin, 847, d; z@» elsnosnzwr, Ginfchrels 
bung in die Bürgerliften, Is. 10,9. — Bei. @inleis 
tung eines Brocefies, Plat. Legg. 1x, 855, d. 871, c, 
wie vielleicht Is. A, 12 al eis. rw» xAngw» zu nehmen. 
— Bei Sp. Einleitung In eine Wiffenſchaft, 3. B. # 
ls. )) eis ınv np! dyadav xal zaxav noayua- 
relav, von Ehryfipp, Ath. vı, 159, d; u. dab. ubh. 
wiſſenſchaftliche Abhandlung, Plut. de audit. 7 u.9. 

els-ayayızös, rn, or, zur Binleitung gehörig, K. S. 

eic-ayabyısos, mas eingeführt werden darf, von 
BWaaren, im Beh von dfeyasyıos, Arist. rhet. 1, 17; 
u. dah. übh. fremd, Eur. fr. 136; riyunv dsousenv 
Eavızav tavo» elcayayluwv, Plat. Lgg. VIII, 847, 
eo. bef. vom Proceß, der eingeleitet werben darf, Dem. 
32,1. 22; vgl. Lys. 23,5. Dah. nöregov elsayayl- 
hovs xal rds Tor dla» dmpodoxias noıjaere, 
— the Klagen über Beſtechungen zulaſſen, Din. 
4 


‚56. 
eis-asigouas, zu fich nehmen, Theogn. 976. 
—— —— anbliden, * 11. 3, 450 u. 

ap. D., wie Theocr. 25, 215; Ep. ad. 462 (1X, 459). 
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els-aigo, bineintragen, rgdinelav, Ar. Ran. 518. 

eis-alscw, att. elkgrro, hineinftürmen, bringen, 
Ar. Nubb. 543. 996; Sp. 

eis-alo (f. Co), p. = sisaxove, abfol., Rhian. bei 
Schol. Ap. Rh. 3,1. 3,145; ge»äs, Theocr. 7,88 
u. a. D.; önvor Kailsöns, Ep.ad.521 (1X, 189); 
xgareguv ouydnue Aoyayay, Opp. Cyn. 1,212. 

eig-axorj, 7, bas Anhören, Philo. 

els-axovilo, —— auf etwas (den Wurf⸗ 
fpieß) ſchleudern, abfol., IHer. 4, 43; Thuc. 2,79, öfs 
ter. aud elgtıya, 3,23; ano rod Unydoov tv yi- 
uasgay sisnzovzsxeis, Epinic. Ath. XI, 497, b. 
Uebertr. «luaros anoßboni ds oldu’ denxirulor 
odgta &vw, Eur. Hel. 1588. 

&ls-axovm (ſ. dxovw), auf etwas hören, abfolut, 
11. 8,97; Plat. Rep. v1, 494, d; ra nagayysalöuıve, 
Thuc. 4,34; se» Adyw», Eur. 1.A. 1368; zoüd’ 
eiscxove Tavydeos, Soph. Ai. 776. u. zivos Bgorw» 
Aöyov, El. 872; Boäg, Theocr. 24, 34; u. fo aud in 
Profa, auf Jemanden hören, im folgen, Thuc. 5,225 
auch Tedrov Asyoyros tavdgos eisıjxove’ yo, eis, 
Soph. Tr. 350; elsaxovasjosras, er wird erhört 
werden, Matth. 6,7. Bei Her. 1, 214. 6, 86 mit dem 
dat., Einem gehorchen. Bei den Dichtern ganz wie 
bas simpl., Lurz’ dsaxovcasneida, daß das Kind 
lebe, Eur. El. 816; vgl. Ilerc. Fur. 516; — Im eis 
gentlihften Sinne, von draußen im Haufe oder ins 
Haus hinein gehört werden, EEwSs» als Tas olxlac 
— uülov ñ fawde» Km, Arist. probl. 

‚37. 

elc-alslgo, einfalben, Anıo» eis rı, Hippocr. 

e-aldoueı (f. ldouas), hineinfpringen, zugös 
xgarngas elsndato, in den Krater, Ep.ad.(VI1, 124); 
&stönög, Her.2, 66; bei Hom. rules, Teiyog sls- 
ãaro, 11.12,466. 13, 679. u. signAaro zeiyos, 12, 
438; dagegen anflürmen, dgyor, Pind. Ol. 8, 38; 
eig ra veiyn sisndaro, Xen. Cyr. 7, 4, 4; Plut. 
Cleom. 21; ähul. öni xgarl uos nöruos duczöu-, 
@tog eisjAato, Soph. Ant. 1386, ſtürzte auf mich ein. 
Im aor. II. sis To» adyiva eigalolunv, Soph. 
frg. 695. 

eis-auslßo, hineingehen, zdAs», Aesch. Spt. 540. 

elsdun, aor. I.med. zu eds, 11.13, 191. ſonſt zu 
eldoaci, ich erſchien, Hom. 

sis-aya-Balvo (f. Balvo), hinauf: u. hineinſteigen, 
sgeben, "IAsov, ünegwor, 11.6, 74. Od. 16, A4Y. u. 
öre "Iso elsaväßaıyoy ’Apysioı, 2,172, nad Illon 
hinaufzogen. * Il. 8, 291; Soph. O. R. 876, 
1.d.; Orac. bei Her. 4, 65; sp. D., bef. sgevön, 
wie eickvsauu, Ap.Rh. 1,985; Qu. Sm. 7, 253. 

sis-ava-BoAr, 7, Aufſchub, D. Cass. 46, 41, 1.d. 

eis-avayxalo (hineinziwingen), zu etwas zwingen, 
— Prom. e.inf., Plat. Tim. 49, a. 

sis-ay-ayo (f. @yo), hineiuführen,, eipepo», in 
Knechtſchaft, Od. 8, 529; — Mar eh 4 
(Plan. 201); zsva zgös rıya, Pol. 1,82, 2, 

tls-aväklexe (f. avadlcxo), darauf verwenden, 
alc ts, Antiphan. bei Ath. Ill, 404, a. ® 

— mit Männern anfüllen, Aquvroy naı- 
eiv, Ap. Rh. 1, 874. 

„ls-av-enus (f. ale), zu etwas Hinaufgehen, HAsos 
oögavoy eisanıcıy, den Himmel Hinanffteigend, IL. 
7,423; Hes. Th. 761 u. sp.D. - 

eis-ay-&yw (f. Erw), ſich hineinerſtrecken, hinein» 
tagen, Ins Reer, Ap. Rh. 1,1360. zlayos yalay, 
ins Laub, 4, 1578. 
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sk-ay-opdo, nut sis-avsidoy odpevör, ſie ſchau- 
ten nad dem Himmel Hinauf,I1.46,232. u. alsanıdav 
odoavör, 24, 307. 

eig-ay-ogeio, = slsayeıu, oögarör, Qu. Sm. 
2,658. 18,2. 

ek-ayra, ep. auch Karra, entgegen, gegenüber, 
ideiv, genau anfehen, Od. 11, 443. Id6adau, 5, 217. 

— hineinſchoͤpfen, sis dyysio», Ath. x, 
416. b. 

ek-dnar, b.t. eis änav, ganz undgar, Plut. u. 


a.Sp. 

MAaat. d. i. eic änak, wie es auch gefchrieben 
wird, für Gimmal, auf @inmal, Her. 6, 125; Plat. 
Soph. 247, e u. 9.; xgsieco» yüg elsanaf Sareiv, 
Aesch. Prom. 753. 

sls-ano-Balva (f. Balve), auefeigen a. hineinges 
ben, snsovs, Ap. Rh. 4, 650. dx dä z68e» “Podavoro 
do» elsansBncan, h, 927. 

elc-ano-xAsten (|. xAsleo), einfchließen in, Tois rei- 
xısıw, Sp. 

eis-ano-orölie, abs u. hineinfhiden, zuri ävdoa, 
Anton. Lib. 41. 

sic-apdoow, hinein-, daraufiv ‚ wmv Innnov, 
die Keiterei, nämlich auf das Fußvolk zuräd, Her. &, 
4128. apbas eis ras veas, 5,146 u. fo Sp., wie D. 
Cass. h2, 0. a, n * 

els-agıd use, Hingnz, 5 

—— hineluteißen, pass., Lys. 1, 27. 

ek-apziio, hineinfägen, Hippocr. 

sils-apvouas, hineinfhöpfen, Hi . 

sis-grew, att. = slsalsco, Ar. Nubb. 966. 

sls-aoydie, anfehen, z4, Diot. 1 (v,106). 

ek-aödız, auf einanbermal, 3. B. axsyöusde, 
diffıuev, Plat. Prot. 357, b. 361, e. in Bufunft, de 
nad), oürs lors vor oör’ elsaudL; nor’ faras, Tim. 
68, du. öfter Cbefier getrennt zu fhreiben). 

—— (befier getrennt zu ſchreiben), auf mor⸗ 
gen, Ar. Equ. 661 u. Sp. 

sk-avılza, = simplex, Ar. Pax 367 u. A. 

4185. 


els-aörıs, lon. u. dor. ⸗elgeũ dic. 
alc-dyaayua, To, das Anfaſſen, Aesch. 
els-apdocw, inwendig betaften, elsapaccscdas 


zöy daxreiov, mit hinelngeſtecktem Binger betaften, Nigr. 


Hippoer. 

-ep-Inus (f. Inzıs), hineins, abfenden, hineinlafz 
fen, —— adrovs, Xen. Cyr. A, 5, 14; 
Strab. XV, p. 704 u. Sp. 

els-ap-ızdyo, = folgbm, PfAoy nation, Od. 22, 
99; döuer, Hes. ——— 

slc-ap-ıxyboues (ſ. jonas), fommen, ev. 
Baryy, zum Scuhirten, in — Haus, Od. 15, 38; 

on — is "4eyos ksanızväscdas, Her.1, 2. vom 
Secken, 9, 100, wo es aud; mit dem dat. verbunden 
iR, reiaı "Eldnas rum dcanlxero. vgl. 9,100, ds 
tıya, Isocr. 4,45; al nödsıs dscaı alkayızreicdes 
aörodg, Plat. Men. 92,bu.a.Sp. 

els-agsoce (f. dpvscw), hineinföpfen, nor. 
med. eisagdoa»zo bei Ap. Rh. 4, 1692. 

als-Balvon ({. Batvoo), hineingehen, 11. 12, 59. bef. 
ins Schiff einfleigen, ſich einfchiffen, Od. 9,103 ; Thac. 
4, 443, öfter, wie Xen. Hell.1, 6,25; dc vadr, Her. 
3,41; oxagos, Eur. Tro. 681; ges MIöoromsor 
zö0ns vuugsiov,ins Reinerne Brantgemac zur Jungs 
frau, Soph. Ant. 1190. zoaöra xadros eisdAnv 
zexc, wle subire, 0.0. 1001, wie dans «Bvooor, 
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an, ergreift Mitleid, Soph. Trach. 297. — aor. I. 
tranf., hineinbringen, führen, va, Eur. Bacch. 466. 
Alc. 1055 (in tmesi auch Hom. Ic d’ dxaraußgr 
Biss, 11.1, 310); Antde =’ eishncavıes, Ap. Rh. 
2,167. 
sl-Paldm (f. Bade), 1) hineinwerfen, erden eis 
Zexn, Soph.Ai.60; u. Zeds vuäs sk; üngoonzor 
ren elco Acasꝰ, flürzte euch in ungeahnet Leid, 
Aesch. Prom. 1077; gäguaxa sis yosara, Thuc. 
2,48; ergarıay eis MAntov, ein Heer ins Mileſiſche 
@ebiet hineinwerfen, Her. 1, 14, öfter; vgl. Thuc. 5, 
74; Boss ds &povgar, Eur. El. 79. wie Adüs nör- 
zov, Dchſen ins Meer treiben, 1.T. 264. Auch im med., 
dcBallouas vous Innovs is vEas, an Bord bringen, 
Her. 4,4. 6, 95, wie Thuc. 8,31. —- 2) Häufig intr., 
a) einfallen, eiubrechen, bef. mit einem Heere, fo daß 
man orgaror ergänzen fann, sis ’Eisvoiva dyar 
— —— alcaae, Her. 2,76. Er 20- 

v, 4,15. or: lo, nayarparsj, 5,74. 8, 
27; ek niv Dr ie Thuc. i, 100 mens vor nö- 
Av, A, 235 —XIF bloßen acc., coemuo⸗ züpor, 
Eur. Hipp. 119 ohne Bufag, einen Binfall mas 
en, elcßeßänzdro», 'huc. 2,54. anlanden, 2,47. 
aud als tous dräfrag, angreifen, 6, 70 u. Sp. — 
b) von Slüfen, ſich ergießen, bineinfallen, Tehakkıs zo 
desgor eis Köygdım», Her. 1,179. vgl. 4,48. 57; 

huc 1,46; Xen. An. 1,7,15.— c) Bei ven Aerzteu 
anfallen, bei. vom Fieber. — d) slsdBailer Innsxai 
avoal = ininveov, Soph. EI.709. Bei Eur. Cycl. 
99 zufällig hineingerathen. — ©) Bei Sp. — draßad- 
Asıy, anheben, beginnen, 3.3. Schol. Pind.N. 7, 1. 

&%-Baow, ij, das Hineingehen, ber Bingang, Eur. 
1. T. 104 ; bef. das @infchiffen, Thuc. 7,30; 9 ds z& 
nAoia, D. Cass. 41, 42. 

ei⸗ßBeroc, zugänglich, Thac.2, 41. 

sls-Bdaalm, hineinfaugen, Galen. 

els-Pıcloues, mit Gewalt hineindeingen, ec roðc 
olxow;, Plut. Num. 4; or odx daras ekßıalsran, 
drängt er ih ein, Ar. Av. 32; vgl. Dem. 39,33, wo 
ein inf. dabelſteht; zraös zıya, 2. Sic. 14, 9; ind 
10» Bösnogor, D.C. 42, 17; napd rijv Iopar ale 
einen — Bühne üblichen Ausdrud erwähnt Luc. 


eis BsßcLo, Hineinfleigen Laffen, In die Schiffe, dieſe 
damit bemannen, Isocr. 8, 48; sl Tas yayı ndyıa 
rura dcßıBäbovresnängweas, Thuc. 7,60; einfchife 
feu, vo» nelöy argaröy eig vias, Her. 6, 95, wie 
Xen. An. 5, 3, 1; aud yuraixa sic ägua, auf ben 
—— ——— 

slc-Bline, infehen, eis sa, Eur. Ion 732, 
wie Xen. Cyn. 10, 12; eig — 6,35; ic 
neiynase, darauf Hinfehen, Her. 8, 77; umsgöc d- 
Basıas rcipoy, anfehen, Eur.Or. 105; Xen.Conv.4,3. 

eic· Aon ᷣdo. hineingehen, um zu helfen? 

els-BoAn, 1), der Einfall, Ani, . Ion 722; 
Her. 6,92. &s yaon», 7,1; T oft u. A. Vom 
Fieber, Anfall, ae de Eingang, Zugang, Pas, 
3 obgloy arswer I; nedlov ulya, Her. 2,75. 
von ben Thermopylen, 7,207; Xen. An. 1, 2, 21 u. A. 
— Ginflug oder Mändung eines Sluffee, Hor. 7, 182; 
Pol. 8,40,9. — G@ingang einer Rede oder Schrift, 
Rhett, Aehnl. Ar. slsßoAa) yap slos noldal y’ üre- 
gs vopıauctey, Ran. 1104; Eur. Suppl. 103. Ion 
677; Antiphan. Ath. 17, 222 (v. 20). 


sls-ygapn, N, das Cinſchreiben, 1 & zous Apıjßous, 


Acsch. Suppl.466; alsBatvas nos alarog, mich kommt D. Casa. 59, 


. .59, 2, 
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els-yodges, einſchreiben, rıva elstodg glAovc zal 
suuuaxovs, ihn unter die Freunde u. Bunbesgenofs 
fen aufnehmen, D. Cass. 36, 36. aud eis arnans, 
37, 9u. a. Sp. — Med., fi etwas ein=, auffchreiben, 
——— Soph. Tr. 1157; fi einſchrelben laſſen, 

ſevrotc els Tas "ASnvalwr anovdag, Thuc. 1,31, 
ließen fi} in das Bündniß aufnehmen. 

&is-dayelio, durch Leihen auf Zinfen an fich brins 
gen; Plat. Rop. VIII, 555, c. 

els-Fgzouas (f. d&ozoues), hineinfehen, anfehen, 
istdgaxo» ünrnv, 11.24, 223. oörıg en» vnaov slc- 
&doaxer, erbliden, Od. 9, 146, elsdedogxa, Eur. 
Andr. 615, u.a.Sp.D. im aor. 

&is-Siyonas, hineiu⸗, darin aufnehmen, einlaffen, 
yüs eisdöysodeas, ins Land, Soph. O. R. 238 (rtv 
elcdideyuaı nnuornv ünvoteyor, in6 Haus, Tr. 
375. vgl. El. 1417), wie eva zesyEwr, Eur. Phoen. 
Ash; olxov, ins Haus, Eur. Suppl. 876. ävrgoss, 
in der Höhle, Cycl. 35; sig 16 Igor, Her.1,144; 
Thac. 4, 111 u. Folgbe; mo0g dass, annehmen, Plat. 
Crat. 421,d.— Pass. eicday9ives, Dem. 50, 14; 
eicdey9nvas, Luc. Tox. 30. 

eis-Ildoys (f. did), von Thom. Mag. für dx- 
dıdövas (vom Fluß: ergießen) verworfen, findet 
fi als v. 1. bei Her., font nur bei Sp. 

sls-doysior, rd, Drt, etwas aufzunegmen, Arr. 

eis-doyn, 7, Die Aufnahme, Eur. El. 396. 

els-Jeoun, n, das Cinlaufen, der Angriff, rosei- 
09a, Eur. Rhes. 604; Thuc. 2, 25. 

sic-Idvo— elsduounı, ſ. eisduwm. 

els-dvox, 1, der Gingang, Zugang, Pint. Ar. bei 
Cons. ad Apoll. p. 351. 

sis-Ivo (f. dio), kommt nur in deu intr. Tempp. 
vor, zu denen elsduww od. sisduouas al praes. u. 
das fut. med. gehören, hineingehen, einbringen, &xor- 
zuoröy eisdvceaı, du wirft did ins Speerwerfen bes 
geben, dich hineinwagen, 11.23, 622; eiseddorzo eis 
Tods nödus ob Judyres, Xen. An. A 5, 14; Ic dio 
Cor, der Geil geht in ein anderes Thier über, Her. 
2,123. vgl.121; 7) dAydssa sicduieran eis Tag yu- 
x&s,Pol.13,5,5; &xAnter os zıya sicdeduxdvan, 
Apollod. Car. Ath. vs, 243, d; sig en» Augszıvo- 
vlav slsdeduxdds , Dem. 11, 4, ſich unter die Amph. 
einbrängen. — anfommen, anwandein, eicado ne ol- 
oronue xai uyıjun xaxor, Soph. O.R.1317; des- 
vor ti elcidors agyıcı, Tam ihnen in ben Sinn, Her. 
6,438. Ginzeln auch beiSp. 

sic-ecos, hineinlaflen, Geop 

eis-eyylko, fich nähern, Pol 

sis-eidoy, |. slsopdw. 

elg-sıus (1. alu), Bineingehen, ur ävtoag, zu den 
Männern, Od. 18,184. odx ’Aysidjos dydaAuods 
elcesyas, ich werde dem Achilleus nicht vor die Augen 
tommen, Il. 24, 463; eds oe, Soph.Phil. 941. eis- 
+9 slow, EI.972, u. öfter fo ablolut, wie auch A.; 
ziyos $ivav döuovg Esssus; Ear. Hipp. 1067. Hel. 
4167 (wie —2— Is. 8, 24). auch ds olxovc, Or. 
1149; ag’ adrd», Xen. An. 4, 7, 8, mie Plat, 
Phaedr. 59, d u. Thuc. 2, 51; ee, Gyr. 
2,4,5; Züv ekıtvan sig “Ardov, Plat. Phaed. 179, 
du. oft, wie Folgde. — Bef. in der Gerichtsſprache 
vor Bericht erfcheinen, ſowohl von den Parteien, d4- 
zıv eislouey xar’ adro, Is.8, 4; ras —** 
Roy elsılvar zar' adv, Dem. 28, 17; eis * 
(vor den Richtern auftreten), Antiph. 5, 20; Plat. 
Apol. 17, c; negl ygagüs elsıtraı, Dem. 19, 211, 
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als yon der Klage, 7 den eicjes, Is, 5, 34, war eins 
gebracht; ueldovoar sisıtyar rar Jızmy, Dem. 21, 
78. — ds anovdas, ein Bünbniß eingehen, Thuc.5, 
30 u. öfter; — eis deyriv, ein Amt antreten, Dem. 
59, 72 n. Plut.; and} ohne deyrjv, Her. 6,59; Dem. 
54,39; D. Hal. 8, 75; — die Bühne betreten, Dem. 
49,247; Piut. Phoc. 19; vom &hor: auftreten, Plat. 
Less: 11,668,0;— ds dyog», Dem. 24, 126, in die 
BVolksverfammlung gehen; vgl. Thuc. 4, 118. — 
Aug von Dingen, rd elssdyre, nad man uf nimmt, 
Xen. Cyr.1,6,17; Arist. — Uebertr., @inem in den 
Stun fommen, einfallen, oder von Leidenfchaften: * 
ergreifen, ydov dd ndiv elsco daxev, Soph. Tr. 
41189; zalros —* educx, Eur. Or. 1668; ro⸗ 
"dotvdysa elsje, drayvasıs adroö, Her. 1, 116; 
adrous va dee, Thuc.6,31; EReds us, Plat. Phaed. 
58, e. u. nsgl ev Eungoodev oöx sisjjes, Rep. I, 330, 
d; alsjes aöroug, önws, Xen. An. 5, 9,17, ee fel 
{huen ein; feltnerc.dat., Plat. Phaed, 59, a; duol [1 
= dhyos elsfes gear, Eur. I. A. 1580; elsjes uos 
$oyeiv, Dem. 23, 188. Bol. eistoyouas. 
eis-Haaıg, ij, das Bindringen, Plut. Artax. 7. 
elg-eAnaTıxdg,7,ör, hr einem Ginzug gehörig,Iudi 
iselastici, Plin. Ep. 10, 118. 
sic-sdavyo (f. avvo), p. siseldo, eintreiben, 
nosumy elca aioy, der bie Heerde eintreibende Hirt, 
0d. 40,83. hineintreiben, Imzevs, 11. 15, 385. da6 
Schiff ans Land, landen, Od. 13, 113; ruva sig Tov 
Tod nodyuaros doduor, sis Tous Tod npdyuarog 
Asyovs, Aesch. 1,176. 3, 206, Binen nicht abfehweifen 
laſſen, Talea bei der Sache zu bleiben nöthigen. — 
Intr., hineinmarfchiren, sveiten u. bergl., sis za» z2d- 
Av, Xen. An. 1,2,26 u.9.; bef. im Triumphzug eins 
ziehen, Plut. Marc. 8 u. öfter. auch «0» Ipdaußor 
sicnAcag, Mar. 12, wie Cat. min. 31. 
els-EAevasg, ij, das Hineingehen, VLL. 
els-Axiw, = folgbm, elseiziang els 16 deaue- 
zjeso», Ar. Ach. 378. 
eic-fixo, hineinziehen, praes., Xenarch. Ath. 
xı1,569, b. 
eis-eunopedouas, in Handelsgefchaͤften veifen, 
Hesych. 
elc-inesta (befier getrennt), für hernach, für die 
Zufunft, Aut. 2 
sis-snı-Inuso, als Fremder wohin Eommen, Plat. 
Legg. Xu1, 952, d. 
eis-foyröus, einschließen, Zasgyvücs, Her.2, 86. 
sis-eonvLo, hineinfriechen, im aor., eis rs, Plus. 
Cleom. 8, wie Ael.H. A. 12, 32. 
eis-Eöbo (f. Em), hineingehen, hineinftürzen, 
elsnbönger eis ınv olxlav, Ar. Eq. 4. öyAnga y’ 
sicndönxas, Thesm. 1075 u. Sp. 
ekc-egaıs, ij, Anfnüpfung, Schol. Thac. 4, 6. 
sls-e0U0 (1. 2ovw), hineinziehen, via artog sis- 
sgdoantes, das Gun in bie On, — 
sis-doyouas (Foyouas, eistAYare, Matih.7, 13; 
slshySwueg, Theocr. 15, 68). 1) hineingehen, stoms 
men, Hom. meifi mit dem bloßen acc., Dovyinv, rei- 
06, 11.3, 184. 22, 56; aödrje, dosuere, Pind. N. 
I. 16. P. 10, 32; rödıv, Soph. 0.C. 917. 4acoc, 
Trach. 1157; —— Eur. Älc. 563; fonft eis o 
xnua, Thuc. 1, 134; Plat. Prot. 321, e y. fonft wie 
com., olxada «ig Zuavroö, Bipp: mai. 308, d (vgl. 
Xen. Hell. 5, 1, 28). mad tıva, Gorg.356,b; eds 
zıwa, Xen. Mem. 3,40, 1 u. Sp. Oft abfolnt, bef. aufs 
treten, vom Thor, Plat. Rep. IX, 580,b; vom Tänzer, 
: 4 
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Xen. An.5, 7, 9.— ds sag onovdds, ein Buͤndniß 
eingehen, Xen.Hell.5,4,33; Thuc. 5, 36; — ds roög 
Zgißovs, in das Alter der Epheben treten, Xen. Cyr. 
4,5,1.— Auch von Geld u. Waaren: einfommen, 
eingehen, Xen. zoösodos, vowoua,Vectig.5,12.Lac. 
7,5. — 2) in attifcher Gerichtsſprache, vor Gericht ge⸗ 
hen, eis dıxaaerjgıov, Plat. Gorg.522, d, wie Den. 
39, 90; u. ohne den Zufaß, ſich vor Gericht ftellen, 
Plat. Apol.29, c. Crit.45, e; eis duüs (Richter), 
Dem. 59, 1 (aber bei Lu. 3,7 vom Senat). aud) sis- 
3490» ınv yoagıjv, 18,105. 21, 6 u.anbere Rebner, 
die Klage vorbringen, vgl. elssıus. Aber aud d ayc⸗ 
elstoystas eis öucs, Dem. 59, 16. 91.— 3) wie ei- 
esus, ein Amt antreten, Antiph. 6, 44; ds tiv ina- 
zelev, D. Cass. oft. — 5) übertr., uEvos avdons 
stoyeras, Muth kommt in die Männer, Il. 17, 457. 
nstvn dümor, Hungerenoth fommt über das Volk, 
0d. 15,107; ws us road’ dstoyeras ädyn, Aesch. 
Pers. 831. auch elseA96rw os urno9’ ds ya — Eao- 
6, es falle dir nie ein, komme bir nie in den Sinn, 
rom. 1004; von Leidenfchaften, Zeus — IyIdor 
y£veı, Soph. frg. 678; nddog u’ — Sehn⸗ 
fucht ergreift mid, Eur. I. A. 1411. u’ Meoc elsjAde, 
1L.A.491; idovra yEwg elcjAde, Her. 6,4125. row 
di dxovoavra eisjAde adriza, ads ein tigas, es fiel 
ihm ein, 8,137, wie zo» da elcjAde Jam elvasıö 
sejyua, 3,42; dnısuula Tovg nolAods, Begierde 
wandelte fie an, Plat. Legg. VIII, 838, b. auqh feltner 
ce. dat., ömoyla wos, Lys. 218, c. adrois denäsyo- 
utvoss, im Gefpräch fiel es ihnen ein, Theaet. 447, c. 
aör@ dios xal podvsi, Rep. 1,330, d; vgl. Her.1, 
24.3,14; Soph.0.C. 372; Plut. Timol. 26. Bgl. 
Entoyouasn. elseıus. 
eis-Ers, d. i. eis Ere, noch jeht, noch immer, Theoer. 
27,18; Lac. u. A. li Sereinfe 
elg-sv-nop&e, reich ereinſchaffen, zorjuare ıü 
nölsı,D. Sie. 46, 40. —— 
eic· xoſ. — — ſich hlneinerſtrecken, 
?s norauo», ds Iaaaccar, Her. 1, 193. 2, 158 u. 
öfter. xdAnog dx tg Aoonine $aruaans Estywr int 
Alssonins, der ſich nach Aethiopien Hineinerfiredt, 2, 
42 u. fo Sp., wie Plut Alex. 48. Aehnlich Iadauos 
"iskywv ds rov aydgsuva, hat einen Ausgang dahin, 
Her. 3,78. ds tövy olxov dstyos» 6 Häsog, die in das 
Haus hineinſcheinende Sonne, 8, 137.— In Gemäls 
io eiseyov ber Schatten, Philostr. v. Apoll. 
v. 
eis-nytouas, hineins, einführen, #7» 9vasnv, Her. 
2,49; —* D. Hal.11, 50; modtetar, Pol.2,21, 
8; zoAvreAn Blov, D. Sio. 1.45 u. öfter. Bei. ans 
zathen, vorfchlagen, anempfehlen, 77» zeige», Thuc. 
3, 20; yüs ävadaouevs, Plat. Legg. III, 68h, e 
(napaıvö, B. A.142); xal auußoväsisy nepltı- 
vos, Isocr. 4, 170; roĩc noAsuloss & yon xarade- 
Bein, Iya, 44, 35; an wenndren, Xen. Hell. 1, 
, 8; elsnyoduas, in» auAnglda yalgaıy dür, 
Plat. Conv. 176, e, wie Crit. 5 Ks var vor 
vöuor, Plut. Pericl. 37; auch es 05 yos0» dnoyw- 
ejocı, Thuc. 7,73; Inws Ansigyavsas tüg’Augı- 
xtvo»las, Plut. Them. 20; vo», Diphil. Ath. Iv, 
465, f; — vortragen, barftellen, z4, Plat. Conv. 189, 
d. Aöyo», Tim. 10, d; zuvs, eine Anleitung geben, 
ihn unterrichten, Isocr. 4,4. 
els-jynue, 76, das Borgetragene, der Vorſchlag, 
Aecsch. 1, 82. 
els-nynass,n, das Antathen, Borfihlagen, ber Vor⸗ 
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ſchlag, Thuc. 5, 30 u. Sp.; bei D. Cass. rogatio. Bei 

ut. educ. lib. 14, p.43 Ögig von anorgons. 

eik-nynris, 6, der Ginführer, änıendevuctun, 
Luc. Anach. 14; der Beranlaffer, Urheber, zaxur, 
Thuc. 8, 48; zososrw» Foyw» xal diddaxados, 
Aesch. 1,4172; xai auußoväos, Plut. educ. lib. 14 
u. a. Sp. 

elg-nyntixög, rn, 0», einführend, Clem. Al. - 

eis-n98o, Hineinfeihen, »fprigen, eis zn» Edgnv, 
durch ein Klyſtier, Her. 2, 87. ‘ 

eis-7xo, hineinfommen, Ar. Vesp. 606; hinkom⸗ 
men, hingelaugen, Aov npöc dyrodus, Aesch. Ag. 
1154; eig olxiav, D.C.37, 32; fich hineinerfireden,Sp. 

eic-nAvaln, 7,— &lctAsvoss, Maced. 30 (1X,625). 

alc- ocoꝛc. 7, das Hineinfegen, Philo; der Anfang, 
Eingang, Schol. Ar. Ach. 565. 

&is-IE0 ([. 980), hineinlaufen, efcw, D. Cass. 62, 
16; 005 tıve, herbeilaufen, Ar. Av. 1169 u. Sp. 

&ls-IMBoo, hineiquetfchen, =brüden, Plat. Symp. 6, 
2,2. 
eis-I000x0 (f. Iowexw), hineinfpringen, II. 12, 
462; döuer, ins Haus, Aesch. Spt. 436 u. Sp., wie 
Ael.H. A. 18, 24. 

eic-ıdode, hineingründen, bauen, sistdeurat 
agsw "Agnos koov, Her. 4, 62. 

eis-Konas Adyo», fi in einen Hinterhalt legen, 
n1.13, 285. 

elg-Inus (f. Inu), hineinfchicen, swerfen, rlafien, 
ishxe tous IIfooas ds ro reiyog, Her. 3, 158. vgl. 
2,87. ds zjv duo norauol sisssicı ro Hdwe, ihr 
Bafler, fich ergießen, 7,109. — Im med., Fi fi ein⸗ 
laflen, tous roAsusovs siskadas, Xen. Hell. 4, 3, 19. 
Aber Od. 22, 470, adAsv eicstusvas, fich in die Woh⸗ 
nung begebend, wird richtiger ald med. von efgesps 
betrachtet. Dal. eh. 
7a len, 7, ber @ingang, Od. 6,264; Opp. H. 1, 


elg-wvlouas([. Ixvbogas), hineinfommen, zalyrr, 
Hermesian. bei Ath. Xı11, 597, d. Bei Aesch. Suppl. 
551 iſt eisıxvouusvou Bädeı BouxdAov mrepoertos 
durchdringen, durchkomnien, richtiger als eicixrov- 
u£rn, was paſſ. fein müßte, für welchen Gebrauch fi 
fein Beifpiel nachweiſen läßt. 

eis-sunedo, hineintreten, eis rijy 770%», D. Sic. 
17,42 u.a. Sp.;abf.D. C. 44, 10. 

els-Inrauaı (f. Intauas), hineinfliegen, niron», 
1.21, 494, eis 10» &foa, Ar. Av. 1173; übertr., 
7 yıun Estnraro ds to orgazönedo», Her. 9, 100, 
wien xApdav ays Zsintaro, 104; negıorepäs sig 
16» veov elsatdang, bei Ath. IX, 395,a u. 2sSp. 

els-srrgsos, zum Gingang gehörig, bef. rasisıen- 
os«, Opfer beim Anfauge bes Jahres, nach B. A. 245 
beim Antritt eines Amtes, örav Bovisdew ij draw 
doyesw Tıg yesgorovnd7, wo auch ein ſolches Opfer 
beim Gintritt der BovAn eis ro dsxaotijgsor erwähnt 
it. ibd. p.187 Reht einfach deyn ton Frous iso, dv 
n ngoläcıv &pyovrss. Bgl. Dem. 19,190. 21, 114. 
$Yvolas, Heliod. 7, 2. 

eis-srnros, zugänglid, Alciphr. 1, 23. 

els-xad:opan (f. dede), Hinabs u. Hineinfehen, 
zölv, Anacr. frg. 1, 5 nad) Bergf. 

eis-zaAlı (f. za), Hineintufen, einladen, vorla= 
den, todg uderupns, Ar. Vesp. 937; neösdavısr 
Tıya, Xen. Cyr. 8,3, 1.——Med.,zu fi, Pol. 22, 5, 2. 
„ ls-xara-Balvu (f.Balyo), inetwas hinabſteigen, 
Seyaror, Od. 24,222; vgl. or. bei Her. 5,92, 


Eixaradsvo 


sic-zara-IUvo, baffelbe, öyAoıo repfaracıy sis- 
xattdvvev, Timon. bei D. L. 4,42. 
els-zesucs, hineingelegt fein, barin liegen, Her. 2 
73; Thuc 6, ae . 5 
&ig-x&Ao, hineintreiben; intranſ., oxäges, darin 
anlauden, Ar. Th. 877. 
eis-anourzw, durch ben Herold hereintufen, vorlas 
ben, Ar. Ach. 135; bef. zum WBettfampf, Soph. EI. 
680; D. Cass. 61, 20. 
&ls-xAdLeo, hineinfpülen, Strab. 5, 1,7, jeßt In 2x- 
xulw geändert. 
elc-xAdw, anhören, v. l, Opp. H. 2, 107, für Zmı- 
xıdo, 
R els-rolunpdu, hlneinſchwimmen, Schol. Thuc. 
26. 
eis-xousdn, 7, das Hinelnbringen, die Einfuhr, 
or ee Te 24. 2 ſohr 
eis-xoulw, hineinfũhren.⸗bringen, eiutragen. Hes. 
0. 604; tüv &ärnv, Aesch. Ag. 925; 2 olxo», Soph. 
0.R. 1429; Thuc. 5, 10 u. $olgde. — Pass., fich in 
einen Platz flüchten, sis Ywpfor, Thac. 2. 100. — 
Med., für fi hineinbringen, Thuc. 6, 22. Ggik !x- 
xoulLeodaı, 4,117 u.Sp.; auch abfolut, ſich verpro= 
viantiren, Thuc. 
eis-xolvo (f. xolvo), hinein, zu etwas auswähs 
len? — Hineinbringen, VLL. eisywoßsr. Dah. 
pass., hineinfommen, Poll. 2,76; Philo n. a.Sp. Dav. 
h —— N, das Hineinkommen, Plut. plac. phil. 
„13. 
eis-xgovw, royıuvdax’ elstxgovae, hineinfloßen, 
Phereer. bei Poll. 10, 79. 
els-xrdones, ſich (hinein) erwerben, Eur. frg. Ar- 
el. 10. 


eig-xuxio, hineindrehen, bef. im Theater das Ek⸗ 
Tyflema (|. $xxuxi&o), elco rırd, Ar. Th. 265; vgl. 
Luc. Lexiph. 8; übh. hineinbringen, Ath. VI, 270, 6; 
u. übertr., dalumv anopa npayuera sigxexÄdunxen 
eig rijx olxiav, hatunverfehens böfe Händel ins Hans 
gebracht, Ar. Vesp. 1474. 

eic-xuxänue, to, Poll.4, 128, worauf das Effys 
flema hinelugedreht wird. 

eis-xvAlo, hineinwälzen, Haldaoy, Call. Del. 33; 
übertr., Eauro» ds nocyuara, ſich verwideln, Ar. Tb. 
651. 767. 

tioxw (vgl. sixw, Toxw mit Digamma), nur praes. 
u. impf., gleih machen, eöröy jioxe deren, gab ſich 
das Anfehn eines Beitlers, Od. 4,247. 13, 313, wie 
Hes. 0. 62; gleich, ähnlich finden, dafür Halten, Tu- 
deidy uw — narra Zloxw, 11.5, 181. vgl. Od. 20, 
362. "Aordudi ce fox, d.i. ich vergleiche dich mit 
der Artemis, 6, 152, wie ll. 3, 197. u. 00 ce darjuovs 
gori &oxo, ich halte dich nicht dafür, Od. 8, 159. 
auch mit folgdm acc. c. inf., od oe Zloxouev hnego- 
ne fuer, 11,363, wiell. 13,446. 21,332. für ähn- 
lich halten, d. 1. vermuthen, ds au Noxoic, Od.a, 148. 
Aus sp. D., wie Theocr. 25, 140.199; u. im pass. 
gleichen, Nonn. D. &, 72. 

eis-xwucto, im Feſtaufzug (xcuoc), Tuflig, laͤr⸗ 
menb eingehen, mit Ungeflüm eindringen, aurendy- 
yekros, Luc. Lexiph. 9; übertr., &gyvgos, Ath. VI, 
231.eu.Sp. 

eic-Adune, hineinleuchten, Theophr.; Plut. fac. in 
orb. Jun. 16. 

eic-MUccn, hineln-, anfehen, z/, Soph. Ai. 253; 
Man. 4, 36. R 

(els-uaoues, |. MAR), nur aor., dssudocero us 
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svuo» Iavasv, ſterbend hat er mir das Herz gerührt, 
11.17,564. 20, 425. &o Hippocr. öfter, vom Hineins 
taften u. von Innen Befühler, wozu Galen. bas praes. 
elsudrreodes anführt. 

&ls-udrrow, hinelndrügen,nırrmed., ysipas ds zöi- 
oy, die Hände in den Bufen ſtecken, Meder. 17, 37. 

els-uarredouas ober elsuarevouas, Hippocr., 
press, zu elsu —— — 

els-ulyrous (f. ulyvoue), hineinmiſchen, Plut. san. 
tuend. p. 383,1. An run, 1 

els-v£ozas, hineingehen, in tmesi, Ant. Th. 19 
ax, 59). 

eis-vEa (f. 9E0), hineinſchwimmen, Thuc. 4; 26 u. 
Sp., wie Ael.N. A. 13, 6. 

els-vıyouas, baffelbe, Ael. I. A. 14, 24. 

els-vo&w, wahrnehmen, bemerfen, II. 24, 700. Od. 
41,572 u. ap. D., wie Ap. Rh. 1,1053; Agath. 18 


(v, 267). 

eis-odsclo, ſich Cinkommen verfhaffen, Sp. — 
Pass., eingebracht werben, einfommen, vom Cette, 
LXX. 

eis-odıos, den Eingang betreffend, dazu gehörig, 
Sp.; ol sisodıos elcw, de Beſuchenden, er Stoß 
.70,13; ra eisödse, nach Hesych. das Binfommen; 
bei LXX. der @inzug. 

elg-odog, 7, ber Gingang, Zugang, Od. 40,90; in- 
te, Pind. P. 6, 50, Zugang zu tem Wettrennen 
(Schol. &usAlaı innıxat), wie Enıywoloy zahör, 
P. 5,408, u. in ®rofa von Her. 1,9 an. elkodds 
dorı naga Aaoılla aveo ayyihov, ver Zutritt, er 
fann hlueingehen, 3, 118; nagaayeiv slcodor eis 
za zelyn, Xen. Hell. 4, 4, 7 u.9.; 7 eKodos züs 


Itans eis ro dıxaazıjgsov, Plat.Crit.45,e, die Eins 


führung, Einleitung. — Auch das @infommen, Pol. 6, 
13, 4 u. Sp. 

eis-oıdatvo, anfchwellen, Medic. 

eils-0sxe1de, zum Freund machen, pass., Xen. Hell. 
5,2,25; yduors, Plut. Alex. 10. 

sig-oıx&o ftand Hegesipp. 8, too (VII, 320) richtig 
Evoıxio hergeftellt if. 

eis-ofenaıs, N, die Anfleblung, 7 Zoo dosxos, 
Soph. Phil. 530. 

els-osxKLe, anftedeln, als Bewohner wohin verſe⸗ 

en, tevd, Pol. 5,100, 8 u. Sp. Häufiger das med., 

ich wohin aufledeln, einwandern n. ſich nieberlaffen, 
ds Keen», Her. 7,471 u.Sp.; auch Xugar, Plut. 
Sol. 7; — sig dgyaatajgıon, einziehen, Aesch. 1, 124, 
wie eis aörod roö Kalsagos sispxiadn, Dio Casa. 
43, 27; übertr., 7 nagavouie xard ouıxgöv eis- 
oxscausvn, die allmälig einſchlich, Plat. Rep. IV, 
424, d; vgl. Pol. 6, 57,5; sis r& zadap« Anuös 
elsoıxKeras, Men. fr. inc. 290. 

elg-osxıauös, ö, Ginführung In ein Haus, eis ra 
BaotAsıa, Heliod. 8, 1. 

8is-0sx0-Foudo, hineinhauen, zum Ban verwenden, 
nAlySoug ds reiyos, Thuc. 2, 75. 

els-oıor£os (Ju elspEgw), vöuos, man muß e8 ein- 
bringen, Dem. 24, 25. 

eis-oryvio, hineingehen, 859 Adòc aödnv, Aesch. 
Prom. 122, wie Od. 6, 157. 9, 120. 

sig-6-xe, elcoxev, dor. eicoxa, bie daß etwa, bis 
auf den Ball daß, c. conj., 11.2, 332. dedeyusvogeis- 
öxev ps, 10, 62, u. fo gewöhnlich; c. optat., 11.15, 
70; c.ind. fut., N. 3, 409, was freilich auch verkürz⸗ 
ter conj. aor. fein fann. vgl. 24, 133. Od. 2, 318. 
e.ind. sor:, H. h. 28, 15 u. beisp. D., wie Ap. Rh. 4, 
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820. Auch fo lange als, I. 9, 609. 10, 89, c. 


conj. 

sloouaı, ep. Sat. zu alıus, 11.24, 462. Od. 15,213, 
ſonſt zu olda. 

els-oudoyvuuar, hineins, abbrüden, Chaerem. bei 
Ath. XIII, 608, c eis vpdeuara eldwdor. 

ale dan, nachher, in ver Folge, zedvov, Aesch. 
Suppl. 612. 

eic-onioe, daſſelbe, H.h. Ven. 104; Soph. Phil. 
4092, neben dorepo», u. sp. D., wie Rhian. 8 (V1,34), 
auch getrennt gefchrieben. 

elg-ontog, anzufehen, ſichtbar, Her. 2, 138. 

sis-ortelo, abipiegeln, Plut. Symp. 6, 9,2. — 
Med., fich im Spiegel befgauen, Plut. Conjug. praec. 
p- 318 u. Sp. £ 

sls-onTg1x0g, n,0r, zum Spiegel gehörig, eixoves, 
©piegelbilver, Plut. fac. in orb. lun. 3. 

sis-ontols, ddog. 7, Spiegel, Phani. 6 (VI, 307). 

eig-ontosauös, 6, das Abfpiegeln, Plat.fac.lun.23. 

elg-ontgo-sıdns, £s, fviegelartig, Stob. ec). phys. 
1. p. 530, wie Plat. plac. phil. 2,20. 

eig-orroo», to, der Spiegel, Pind.N.7,14; Plut. 
u.2.Sp., RB xdtonıgoy. 

eis-ogdo (f. Spaw), anfehen, anfchauen, 0A 
xal vüag, 11.8, 52 u. öfter; Tragg.; rous xadodg, 
Xen. Cyr.5,1,15; bef. verehrend auf Jemand fehen, 
hochachien, Heov ws sicopomeır, Od. 8, 173 u. oft. 
aud loc $ew, 15, 520. vgl. Od. 20, 166, 7) dp si as 
nälkor eisopduasy, hd 0’ aruudlovar" nodnes yüg 
c töpavvog elıdeiv, Soph. El. 660 ; Pind. vröbt 
æaaoc aicooã⸗, ſchoͤn anzufehen, von Anfehen, Ol. 8, 
19, womit uelloveg eicopaacdeı, Od. 10,396. u. 
oddä ri zos dovissor Inıngänsı sisopdacdas, esif 
dir nichts anzufehen, 24,252, zu vergl. So Aesch. 
vr dsıyös slcopüv dyd, Prom. 246. Bon ben 

öttern, wie unfer: anfehen, dareinſchauen, für: nicht 
ungeftraft (affen, Soph. ©. C. 1533. 1372. — Geiflig 
anfeben, betrachten, pᷣeoytida, Soph. El. 601 u. öfter 
Tragg., dorıs nloutov eisıdaoy yausı novngav, bes 
rüdftchtigend, Eur. El. 4097; ds tj» uansızıv, Her. 
4,68. — Oft Reht dabei das parlic., tous xaxous 
rıueövas Seovs, Soph. Ant. 288; naida orelyor- 
sa, Eur. Hipp. 51; Soph. vrbbt eiscga, u rudjc, 
EI. 601. u. auffallend es Zenovros sisopgs Zuov, 
Tr. 393. — Das med. in ber Bbtg desacliv., Hom., 

.8.11.23,495. Od. 24,101; auch Aesch. Prom. 140; 
goph- El. 1048. Tr. 151 u. sp. D., wie Ap. Rh. 4, 

sls-opude, hineindringen, drängen, Diose. 29 
(v1, 707). — Med., hineinbringen, Iatauov, Soph. 
Tr. 909, wie aud) das act. bei Plut. amat. narr. 4 mit 
ng65 Tuva verbunden Rebt. 

eis-ogulco, in den Hafen bringen, eisogusaHärzes, 
Xen. Vectig. 3,1; fonft med., in ben Hafen einlaufen, 
Plat, Cim. 12. 

(dos, n, ov, poet. == looc, gleich), Hom. nur im 
fem., 1) dafs, bas gleich vertheilte Mahl, an dem jeder 
Gaft gleiche Portion befommt, nicht wie fon die 

jeren eine größere (Apoll. L. H. = sg Iaov 
ixderp dıdousvn), 11.1, 468 u. oft, Schol. J ouoſuc 
näsıy Inıyıwousvn, aljo nicht, wie Döberlein will, 
uva ob.3uus Ken, = usvorixnjg. — 2) vüas ion, 
nad Apoll. ai dE &xarigov usgous Tous nidovaas, 
bie pletäfhwebenben, auf dem Kiel gleihgebauten 
Säiffe, 0d,3,10 u. oft. — 3)denisnarroe' &ton, ber 
überall Hin gleiche, alſo volllommen runde Schild, II. 
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12. 294. 13,157. 17,7. — A) paives Ivdov lies, 
nach den alten @rfl. söxgazeis, äyaYol, der fich gleich⸗ 
bleibende, gleihmüthige, oder in fi gleiche, tücktige 
Sinn, Od. 11, 337. 14, 178. 18, 249. — 5) von Pfere 
den, oraguan ini voorov Haas, über dem Rüden nach 
der Schnur gleich, 11. 2, 765. 
5 is daß, Od. 2,99 getrennt geſchrieben, u. 
sp.D. 
———— hineinleiten (einen Kanal), Hel. 9, 3. 
eis-oyn, A, die Vertiefung, im Ggſth von ZEoyn, 
Strab. 2, 5, 22; Sext.Emp. adv. math. 8, 402 u. 
öfter. 
—— 7, Anbli‘, Hinblick, Eur. El. 1085. 
eis-oyouas, fut. zu elsopdw. 
ık-nala (j.nalo), hineinfpringen, stürmen, Soph. 
0.R.1252; dAdorap eicnenaszs IHslonıdar, Xe- 
narch. Ath. 11, 63 f.; u. c. accus., Eur. Rhes. 56U. 
sls-naga-Fvouas, daneben eiudriugen, Philo. 
eic-niune, hineinfchiden, einlaffen, Soph. O.R. 
705 ; döwovs, Eur. Herc. Far. 850; Thuc. 4,16 u. 
Bolgbe, * Plat. Euthyd.3u5, b. auch poßον, Legg. 
11,671,d. 
eig-negdo, (über das Meer) überfepen nad; einem 
Otie bin, Xadx/da, Hes.-0. 653; öfter Orph. Are: 
sis-ntroum, =tkiatauas, sigentrovto,Teleclid. 
Ath. v1, 268 (v. 12). 
sis-andaw, hineinfpringen, eis rör znnäoy, Xen. 
An.4,5,8; sis rn» olxfar, Dem. 21,78, d. i. ſchnell 
eindringen, wie mods ze, 21,22 u. Sp. 
eis-ninto (ſ. Alaroo), hineinfallen, Hineingerathen, 
eis yapadoas, Thuc. 3, 98 u. oft; els Touc Aöyovs, 
Plat. Lys. 222, d; sis v« Im, auf die Fährte kom⸗ 
men, Xen. Cyn. 3,5; el; zn» elgxenv, Ins Gefaͤng⸗ 
uiß kommen, d. i. gewworfeu werden Thuc. 1,131 u. 
Sp.; aud) Zuugyoga», noAsov yigas, Eur. Andr.984. 
Ion 700 u. — auch do uoac, Ion 1196.— Häufiger: 
felndlich einbringen, Soph. Ai.55; Her.1, 63; Thuc. 
4,68; E&wS8er», Plat. Legg. VII, 814, a; Xen. Hell. 
7,4, 18; ef rs, Thuc. 2, 25. vom Meere, A, 24; Int 
zu, Plat. Otb. 17. — Uebertr., zois argaruwöraıg ög- 
N] — Ixreıyloas rò ywolor, es fiel ihnen ein, 
'huc. 4, 4. 
eic-nlevos, daſſelbe, Eur.Tr. 746 (befferels-nirvoan 
als aor.). 
eig-nigenus, inf. eicmıpgavaı, Arist.H. A. 5, 6, 
einlaffen, einjchließen, vulg. —— 
alc·adac (ſ. Ad), hineinfegeln, hineinfahren, Her. 
6,33; eis ts, Thuc. 2,89, u. öfter auch Folgde. aufs 
fallend Töoxꝓio⸗ x6Ano» eicnAkorzi, Thuc.1,24, wo 
aber D. Hal. aud &is x0Anov las; vgl. Soph. O.R. 
423 u.Eur.1.T. 1389. Aud önws undev elsaddos 
tay Znıtndslov, Xen. Hell.2,4,29, zu Waſſer ans 
kommen, tie d airos elen&wr, Dem. 20, 31, neben 
inskauxtog u. dpızvouuevos. Bol. Amiphan. Ath. 
vını, 342, e (v. 13) u. Thnc, 3, 51. 
eig-nAng6e, anfüllen, zıvös, D.L. 10, 142. 
alg-nmäoog, 0, zigggn -doug, 6, das Einlaufen ber 
Schiffe, die aa, Her. 6, 33; Thuc. 7, 22 u. 
Bolgde; bef. au ber Ort, wo die Schiffe einlaufen, 
rtoũ Asubvog, Thuc.4,8; Plat. Tim. 25, à u. A. 
els-av&o (ſ. Axco), 1) anblafen, swehen, dadeor 
x Eu: aöga 115 elcenvevce, Ar.Ban. 314; im pass., 
avtuov elsnveiodas, Philostr. v. Apoll. 2, 8. 2) 
einathmen, Arist, Probl.8, 2; Medic.; auf) eVoouiar, 
Aristaen. 1, 3. — 3) Rad; Ael. H. A.3, 12 u, VLL. 
bei ben Lacebämoniern = Fgär, vgl. dunvio, 
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alg-nyikas, 6, lakon. der Liebhaber eines Knaben, 
Callim. fr. 169., 

elc-nyndos, 6, baffelbe, Theocr. 12, 13. 

eis-nvon, 7, das @inathmen, Plui. plac. phil. 4, 
22 u. Medic. 

sic-nvoog, einatimend, Hippocr. 

eis-nodo, hineinthun, einführen, gopnyous eis 
Tag sıtovpylag, Dem. 20,19; hef. dxuror, ſich eins, 
aufbrängen, xosrw»o», zum Theilnehmer, Din. 1,32; 
alc ıny duvausy, Plut. Pomp. 16; vgl. Luc. Abdic. 
46. An Kindes Statt annehmen u. in die Familie eins 
führen, vidy, Plat. Legg. IX, 878, a; Dem. 44, 24. 
sic röv olxov, 43,15. nos ö» elgenosndns, 44,27, 
wie Zn? 16 övoua sicnomsnves, 36; "Auuorı dav- 
zöy, fich für einen Sohn des Ammon erflären, Plut. 
Alex. 50. Auch med., Is. 2, 10 u. öfter, aud Sp.; D. 
Cass. 44, 5, der auch 2490005 Eaurg als. fagt, 38, 
12. — elcmosmrös, an Kindes Statt angenommen, 
aboptiet, Is. 3, 46; Dem. A4, 34 u. öfter; B. A. 247 
el. darös. 

elc-mofnars, 9, Annahme an Kindes Statt, I. 7, 
20. 10,14 u. Sp., wie Plut. Oth. 16. 

elg-noumn, » die @infendung, Einführung, Sp. 

sic-rogedo, hineinführen, Eur. El. 1285. — Pass. 
mit fat. med., bineingehen, Xen. Cyr. 2,3, 24 u. Sp. 

eis-nookw, valg.1., Isocr. 5, 121, wo Beller das 
simplex bergeftellt Sat, 

sls-nodxeng, 6, folgbm, LXX. 
n ais-medurug, 0005, ö, der Gintreiber, Einnehmer, 

lesych. $ 

elc-noäkıs, 7, das Eintreiben, @infordern, Thuc. 
5,53; tov sispopü», Dem. 24, 8 u. Sp., wie Plut. 
Demetr. 27; B. A. 245 erfl. anafınass. 

sk-noädaco, eintreiben, einfordern, was man mit 
Recht forbeen fan, B. A. 245 erfl. dnasteiv: fo Plat. 
Legg. Xı1, 949, d; gew. zıya zs, } B. rocoöro⸗ 
nAndos Tv yonuatov Toüs auunayovs, Isocr. 5, 
446; von Abgaben u. Schulden, tous Toungdoyovus, 
tods Spefloytac, Dem. 24, 413.461. ous uneonus- 
g0vs, 21,11; zenuere, expreſſen, Pol.13,7,3; dab. 
Tuunv, Inırndssa elsmpatroua, von mir wird eins 
gefordert, D. Cass. 45, 28. 77,9. — Med., für fi 
eintreiben, zaxö» dixasor, Ear.I.T.559; napayo- 
yıoy sicnoatouas, Philppds. Poll. 9, 30; sisnoate- 
Ta wıo9öy nap’ ols ddefnves, Antiphan. Ath. VI, 
240f.u.Sp., wie Plat, X oratt.4,p. 238; Luc. paras. 
52. 


eic-nrio, hine inſpucken. 

eic· eto (f. 660), hineinfließen, ⸗ſtrõmen, Eur. 
LT. 260; Ber von !xofe, Plat. Phaed. 112, a 
u. Folgende, näoöro» sis 17» mölsv slcgunas- 
asaı, Isocr. 8,140. Webertr. von imiorjuas, Plat. 
Phil. 62,c; +0 na9og elseßdön, hineinfommen, ents 
ftehen, wie n69og sisedbun navzac, Alle ergriff die 
Sehnfut, Plut. Num. 20. vöusoua eiseßdun sis 
zov Zacern», fam in Umlauf, Lyc.30; 7 ayadı 
roxn els tx olxlav, Luc. Alex. 42; ausernun 
eicoei, D. Hal. rhet. 10, 17. 

&ic-g0N), #7, = folgtm, Ael. H. A. 1,53 u. 0. Sp. 

&lg-0005, 3[g3. -govs, 0, das Binfließen, nosicdas, 
= elsole, Arist. mund. 3, 8. 

els-ondm (f. oxcic), hineinziehen, IXX. 

eis-reiden (f. Ted), hineinzählen, svechnen, eis ro 
Avoc, Plat. Polit. 290, e. 

eig-tiöngs (f. Tbönue), hineinfeßen, =Iegen, bef. in 
ein Schiff, 2s$ivrec, Her. 1,164; ds äuafay, Her. 
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9, 25. ds yeigds rova,1, 208; Thuc. 4, 100 u. Sp. — 
‚Häufiger im med., für fi hineinlegen, ds9Eusvos 
Txva zal yuyaizas, ihre Rinder einſchiffend, Her. 1, 
a0 vgl. Eur. Hel. 1566; cit«, Xen. Hell. 1, 6, 20 
u. Sp. 2 

elc-trudosnes, abfcjäßen laffen, D. Hal. 4, 11, feit 
Reiske das simplex. 

els-Tırgnoxw (f. zırgnaxw) , hineinbohren, 
Medic. 
els-tobedo, hineinſchießen, Her. 9. 49; D. Cass. 
48,25 u.a. Sp. 

els-rodno, Hineinwenden, sTehten, Arist. H. A. 9, 
37 im med. 

els-roEpo, zu eiwas aufziehen, K. 5. 

sk-relge (f. Tedyo), hineinlaufen, Icddonner, 
Thac. 4, 67. &do«uoss», 4,111 u. Folgde, Pacıy 
eiscdomus, vom Schiffe, Theocr. 13, 23; ben aor. 
sls$o&kwas» hat Lycophr. 1163. 

eis-reöndo, eigtl. hineinbohren; ũbertr., ſich eins 
fateigen, Aedl. Do bei * Od. 1532, 5. 

elc-vozego», fpäter, hernach, beſſer getrennt ges 
ſchrieben, Plat. Soph. 247, e. 2 

eis-galvo, anzeigen, Ath. 111,75, a, zur Erfläs 
rung bes Wortes auxoparıns. 

elg-p£g0 (1. Plow), hineintragen, «bringen, «Foo, 
0d. 7,6; Xen. Hell. 5,1, 21; zöv$os sigofces dö- 
uoic, Eur. Bacch. 367. a nölsuo» x9ort, Hel. 
38. »60ov yuvaıkt, Bacch. 353 u. &.; pass., Xen. 
Conv. 2, 11, wie ds zjv dany Icpepöusvos, in den 
Wald gerathend, Thuc. 3, 98; einführen, »40v zı, — 
xasvoroufe, Plat. Legg. VII, 797, b, wie eis tovc 
@lovs, X11,961,b; Aöoyous xaıvoug, Eur. Bacch. 
650; vgl. Pol. 2, 58, 12; zaısa dasuönsa, Xen. 
Mem. 1, 1; vgl. Eur. Bacch. 256. Bon Speifen, 
anftragen, Comici. Bon den Bienen, eintragen, Xen. 
Oec. 7,3. — Bei. a) von Abgaben u. dgl., beitragen, 
beifleuern, yonuare, eisgopas, Zgavor, Plat. Rep. 
vm, 551, e. 568, d. Conv.177,c; vgl. Xen. Cyr. 
7,4, 12; Dem. 53, 8; &nö tavog yonuara, Lys. 
18,21; Dem. 21,157. door» eig ıv now eisevn- 
wöy«or, 27,36; u. fonft bei Rebnern; Zspopa» dıw- 
x0c1a ralaıyra, Thuc.3,19; nv ouoter näücar, 
Arist. Pol. 5,11 u.Sp.; aud) rind eig ru, Cinem einen 
Beitrag wozu feiften, Dem. 53, 7; allgemeiner, roAdd 
z&yası dkAndoss elseveyxsiv, Xen. Cyr. 7,1,12.— 
b) eine Meinung vorbringen, ein Geſeh vorfchlagen, 
yyoun», Her.3, 80; u. abfolut, oöxirs sicjveyxan 
negi ’Agyslov eis zag Bovädg, Thuc. 5, 38. vgl. 
8, 67; n BovAn ds vv dxxinolay eisyveyxe mV 
Savräg yyalunv, Xen. Hell. 1, 7,9, wie sis zo» dn- 
wor, 26; vouov, Dem. 24,1. napa radta vöuor 
elssvnvöysi, ib. 19. worauf vonsaua nagdonuer 
eisp., 24, 213, eine Anfpielung enthält; doyua, 
Aesch. 3,116; rd agös röv düuor, Arist. Pol. 2, 9 
n.Sp.; sc. dlxn», einen Proceß einleiten, Dem. 23, 
28. — c) Beriät erflatten, dyyedias, Her. 1, 114. 
3,77; u. abfolut, eis roug vouopviazas, Plat. Legg. 
v1,772,c; weödos, Pol. 2,58, 42. — Med., nora- 
us noĩaoc dgüs elspkgsras, ‚reißt in ſich Hineln, II. 
14, 495; für fi einbringen, ciro», Thuc. 5, 115, 
wie eAcevilæavro ra dx Tav dygmv Es zo teiyos, 
Her. 5,38; eis zöv olxo» slseveyxausvn, von ber 
Mitgift, Dem. 27,4. u. allgemein, üneo nv els env 
ogalav elsevnveyuevos, hi, &; — einführen, ds ıny 
noinasv dsaveixaades, Her.2,23. Bei Pol. u. Sp. 
oft übertr., emovdnv, an ben Tag legen, beweifen, 
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Pol. 22,12; D.Sic. 1,84. &v Aöyoss hdornv, Pol. 
5,74, 9u.&. 

sic-pIsloouaı, ſich zum Unglädwobin begeben, Sp. 

slc-pAeass, 7, das Hineinquetfchen, Hippocr. 

&ls-pAdo, hineinquetfäien, Hippocr. 

sis-gortao, oft hineingehen, ds Toöntenson, Ar. 
Equ. 1033; mods rıva, Eur. Andr. 946 u. Sp.; and) 
übertr.. von Waaren, ro üyaaua up’ Ixelvur xal 
ng05 nuäs sismegyoltnzev, D. Cass.h3, 24. 

His-gooe, 7, das Eintragen, Cineruten, Xen. Oec. 
7, 40. Gew. Beitrag, yonuarwv, Plat. Legg. XII, 
955, d; Xen. Hell. 6, 2,1; Abgabe, bef.außerordent- 
liche Vermögens oder Kriegsſteuer der Bürger (g0- 
005 ber Fremden), sispopas sispepeır, Thuc. 3, 9; 
Antiph, 11, 8, 12: Lys. 7, 31. 21, 3, u. fouft oft bei 
Rednern; vgl. Böckh's Staatshaush. TI, p. 3, ff.; 
or rev, Telbutentrichtung, Arist. Pol. 5, 11. — 
vöuov, Borfhlag, Cinbringung eines Geſehes, D. 
Cass. 37, 51 u. öfter. 

els-pop&w, hineintragen, «bringen, wie eisgeom, 
0d.6, 91. 19,32; Thuc. 2, 75 u. Folgde; eis env 
olxtav, Xen. An. 4, 6,1. 

eic-poatıo, einhägen, einfchließen. 

slc-poEo (mit elsp&gw verwandt? B. A. 244 erfl. 
elcyonasıy, elsgopnasıv xal sisdikaadns), hinelnz, 
zulaffen, sisgenow, Ar. Vesp. 892 u. öfter; eis- 
$ygouv Tö orgarevue, Dem. 20, 53 u.Sp.; aber 
eickgonsay sicınv ode», Pol.22,10,7, iſt intr., 
bineingehen, wie Alciphr. 3, 53. — Med., zu ſich eins 
lafien, low usAadew» xzouya Enm oöx slsegoov- 
anv. Bur.Tr. 647; eisyonososas, Dem.8,15. Nach 
ben Gramm. im imperat. elcgoes. 

eic-gvow, hineinmifrhen, Sp. 
u us zuoku, einhändigen, zsv/Ts, aor., Soph. O. 


eis-ylo (f. zw), eingießen, Zsydas yaac, Eur. 
Cyecl. 389. — Med., gew. übertr., hineinftrömen, hins 
einflürgen, Acexvyro 5 möAsr, I1.21, 610. vgl. 12, 
270, wie &sey&o»to, Her. 9, 70. 

elow, feltener poet. ow, beiden Tragg. nur wo es 
der Vers erfordert; die Komlker haben gar nicht Zrw 
(adv. aueis), 1) hinein, beiden Verbis der Bewe⸗ 
gung, bei Hom. denfacc. gew. nachgeſetzt, dür«s do- 
uov "Aidos eloa, 11.3, 322. u. fo aud "Aidos alco, 
6.284; "IAsov eiow u. ähnl. — voran ficht #Tow 24, 
425, wie low xAsciny, oronrdv, Od. 24,155. 199. 
— cum gen., ßnoaro deuntog slow, 7,135, wo 
freilich undo oddo» vorangeht, u.6 d’ elcn dauarog 
nes, 8,290; fo aber immer bei Kolgon, fow nviu» 
dien, Aesch. Spt. 539; elawm ariyne ywpoöuer, 
Soph. Tr. 492 u. öfter; eloo too Te/yous dmneıg, 
Xen. An. 7, 1,40; abfolut, nos de Aldox law, 11. 
42, 459. may d’ slow Edv Elyos, 16,340. Esgegov 
etoo. 0d. 7,6. fo bei. elom U’ aanld’ Euke, eigil. 
nac innen hin, inwenbig. 1.7, 270. darta d’ slcw 
F9Ausev, 18, 96; Foayusvos d' Flow xarkorer, 
Pind. P, 4,135; Tragg., 3. B. !Ew$er slow yigsır, 
Aesch. Spt. 542; oreiyeıy Zoo, Soph. O. R. 92; 
n. in Profa, oresgesv stem, Plat. Rep. 11, 360, a; 
nysiodaı slco, hineiuführen, Xen. Cyr.2,3, 21. slow 
napexakiv, An.1,6,5. elew #ic Päcır, 5,7,7; 
Tyv yeiga slam Eysıv, Dem. 19,255, die Hand nach 
innen haften, in den xdAnog ſtecken, um nichts anzu⸗ 
nehmen. — 2) bei Verbis ber Ruhe, innerhalb, 
drinnen, das hom. Beifpiel, Od. 7,13, slsw dog- 
no» dxdanes iſt ſchon von Aristarch. erfl.: Re brachte 
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das Mahl hinein u. orbuete es da an; bei den Fol⸗ 
enden oft, dyrpov faw valovoa, H. h. Merc. 6; 
co xa®nuevn, Aesch. Ch. 906; vads dojuos dr- 

dev un £uvorxoörtov Zoo, Soph. 0.R.57; za 
low vevoonxora« auWuata, Plat. Rep. IH, 407, d; 
slow ray öpkwr elvas, Innerhalb, d. i. Dieffeits, Xen. 
An.1,2,21; u.fo mitbem gen. bei’den Tragg., uivsıv 
slow Jöuwr, Aesch. Spt. 214; als’ elawartyns al 
© öxrog auAjs, Soph. Tr. 204 u. A.; slow Eigovs, 
fowelt man inli dem Schwertereicht, Eur.Or.1531; vgl. 
slow BäAovs, Art. An. 1,6,8; — elow rar Inlor 
xaraxexktiodas, Innerhalb der Schwerbewaffneten 
eingefchloffen fein, Xen. An. 3, 3.7. Zei Plat. mit dem 
Artifel, düo« elcTo siew Tou ovpavod, Phaedr. 247. 
eu. öfter; dujxesw ẽc to om uirwnov, Thac. 3,21. 
BelSp.elowAoyıaucd elvanverfänbig fein, Philostr. 
n.A. — 3) von der eit, innerhalb, Hermogen. 
Bol. unten Zauirepos, fawiraros. 

tlow$ev, nur Hippocr., fonft Eswser, w. m. f. 

eic· o ſtco (f. &9En), hineinftoßen, sdrängen, Sp.; 
Med. bei Xen. An. 5, 2,18 v. l. 

sic-wI Loge, daſſelbe. App. Civ. A, 78. 

elc-wrnög, im Angeficht, siswrzoi d’ &yErowıo 
ve», Il. 15, 653, Schol. €» öes Fdersov, fie hatten 
die Schiffe, denen fie vorher den Rüden Fehrten, vor 
Augen; fo sp. D., eilswnös Asvasadas, entgegen, 
Arat. 122. 7596,79; vgl. Ap. Rh. 2, 751. 

slre, baranf, hernach ſo dann, eine Zeitfolge 
angebend, Tragg. u. in attiſcher Proſa; oft entſpre⸗ 
hen fich in Aufzählungen: re@rov — slra, Soph. 
EI.254; Plat. Phaedr. 251,a. no@ror ui» — elra 
— elra, Crat. 426, d, wie ngwWror uiv — ineırta — 
&lra, Theaet. 194, d; vgl. Krüger an Xen. An. 1, 3, 
2 u. a. a. O. über das oft fehlende dd. — Cine Folge 
drüdt es auch aus, wo es ein Participium aufnimmt 
u. oft pleonaftifch erſchelnt, kr wos nooreivar xio- 
dog, elı’ &noor£ges, Aesch. Prom. 779; Eapavzsc 
st? fdauvere, Soph.0.C.265. u) yraiuas unoorn- 
ang voyag elt' vßgiorns ydrp, Ai. 1074 u. oft, wie 
in Brofa, möregoy Eymr auto ta emduuei — ij 
oöx Zywv, Plat. Conv. 200, a; od durausvoug eu- 
oeiv rag ödodg elra nAuymuivoug dnokladaı, Ken. 
An.4,2,25; das Barticip {ft gewöhnlich daun mit 
obgleich zu überfeßen. — In Fragen drückt es eben: 
falls eine Schlußfolge aus, bei. wenn das unerwartet 
Gintretende, Anffallende oder der Mangel einer ver⸗ 
nünftigen Gebanfenfolge angedeutet werben foll, dab. 
bef. in unwilligen u. ironiſchen Fragen, itane? itane 
vero? ei wirflih? fo? x&9' of zaxıoros napog 
Toöuou nöov nooUserto ı5» tupavrida; Soph. 
0.6. 419, u. do? in ber That? Bef. häufig bei 
Ar. u. Plat., elca 7/ toüro; Ar. Nub. 346; Plat. 
Prot. 309, a, was meiter? was macht deun das aus? 
— Häufig if die Krafisxzgra,— xaistre. Vgl. Ense. 

elre — efre, entweder — oder,sive—sive,fei 
es daß — oder daß, das Gleichmögliche, od. Gleich: 
bedeutende ausdruckend, Hom. u. Folgde; elt od» — 
elre xal, mag nun — oder auch. Aesch. Ag. 817. eiz’ 
od» — ele’ od», Ch. 672, wie Plat. Apol. 34, e; eire 
— er’ äg’ odr, Soph. Phil. 345. le’ odv dıxatwg 
elre un, El.550; vgl. Plat. Legg. VII, 808, a. slre 
— ers ao, Phil. 34, b. stre xad — elre xud, Rep. 
v,471,b.— Beiden Tragg. fehlt zumeilen das erfte 
elre,3.B. 00 d elxsiv elte ne ybyeıy Ielers Suoson, 
Aesch. Ag. 1376. vgl. ch 988; nenordävas Au- 
yossıy eir’ Foyoscsy,Soph. O. R.546. Auch in Proſa, 
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nödss alsı Idıiral vνacç, Plat. Lege. 1X, 86h, a. u. 
häufiger fo edre xas, oberaud, 3.8. xar' Zuavsor 
elre za} nıgög Eregov, Soph. 217, b. vgl. 224, e. 
Tim. 56, d. Es entjprechen ſich auch sd — elre, 3.8. 
ei dimalug elte un, xgivov dıxalus, Asch. Eum. 
446. 582; Soph. O.R.92; Xen. An. 6,4,20; elre 
— 9, Eur. EI. 901; Plat. Phaedr. 277, d, wien — 
ice, Eur. Alc, 112. — In der indirekten Frage: ob 
— ober ob, od ycio rıs duvaraı adga einiuev e1 
öy’ in’ Nnelpov daun — else xal Ev nehiyes, Od. 
3,90; äyvosa yv, eite "Aungazxielens wiscatıv elrs 
Helonovvrjosos, Thuc. 3, 111, wie ZBovAsvovro site 
aaraxadawaev elrs ro dAlo yonomvzas, 2,4 u. fonft 
{in Brofa u. bei Tragg., vgl. Soph. Ant. 38; Plat. 
" Men. 71,0. slre dıdaxıov elre ov dıdaxıor, 86,d; 
vgl. Eur. Cycl.427 ; daxsyyalusda, elte dpa dv üdov 
eloiv al yuyal — elrs xalan, Plat. Phaed. 70, c. 

næxits slnps, elite Zug tov, alte un, Lys. 204, b. 
Men, 87,a; oxoneic9e 19’ g9us Aoykouas, eire 
xai un, Dem.15,11; and efrs — n, Plat. Legg. XT, 
938, h, wie Yraluevaı, site Veõdoc Öndaysoıg Ni 
xei oöyt,1.2, 350; sd — eire, Her.3,35; el d’ ir’ 
doriv Jupoyos yuvn, elı’ odv öwäer, Eur. Alc.140; 
el uiv dvdowy ngocdei nuiv —, elte xal un, addıs 
ovußovievaöueda, Xen. Cyr. 2, 1,7; u. im zwei⸗ 
ten Gliede einer Doppelfrage allein, nov yac; n«- 
rogas elite Aupßdpov Aye, Soph. Tr. 236. Bl. 
öndregos. 

elte, = einre. 

erey, fon. = elta. 

elrıg, f. unter ei. 

«loda, perf. zu 29w, w. m. ſ. 

elwI6rws, gewohntermaßen, Soph. El.1448; Plat. 
Conv. 218, d. 

eo, ep. = Fog, w. m. f. 

dx, vor Bocalen &&, doch zuivellen auch vor Gonfos 
nanten, bef. o in Inser., wo vor 8, d,A u. M aud) 2y ger 
ſchrieben if. Praeposit.c.genit. Im Allgemeinen das 
Ausgehen aus etwas heraus bezeichnend, 1) vom Orte, 
aus, von etwas her, a) 5 bei Verbis der 
Bewegung, den Ausgangspunft bezeichnend, 2x ZIdRov 
2890v nAo9ev 2E anins yalns, 11.1, 209, u. fo bei 
allen Kolgenven, Z& olxw» uoAsiv, Soph. Phil. 60; 
Tesbyaı dx yüc elc gas, Plat. Prot. 321,c. dx rov 
nısdlov Avfßnaa» In ynAoyov, Xen. An.3,4,25 ; ?x 
vnöv, Ex növroso, von ben Schiffen aus, 11. 8, 213. 
04. 19, 373. auch übertr., ueraazekyas top dx yd- 
Aov, vom Zorn abwenden, 11.10,107. Auch hier fiehen 
die Menfigen oft für das Laub, Ex zuv mwoleulan 2I- 
$eiv, Xen.Cyr. 6,2, 9. vol. An.1.7,13.u.& 2x rös 
Teöywv Eaßov, h, 7, 17; LE Zuoö, aus meinem 
Haufe, Ar. Pax 1195; dx 1ör yeırovo», aus der 
Nachbarſchaft, Lycurg.21; Ar. Plut. 431. An od- 
Gew dx rücde yüs, Soph. Phil.524, fließt ſich &x 
nor loncar, El. 1348. dx zaxeiv neyevyivar, 
Ant. 833. nadeo» ix xaxav dus, El. 975. an xoAw- 
uns EE äxgas vedßburo: nnyal, 882. dx Yoiwlac 
nänyns aina, Ai. 901. vgl. dE &ssgdrov yons xon- 
uns Ivsyxov, 0. C. 870. dügyınzov dx dEitov yon- 
gıjv, Tr.680. dupixAvarog dx nörtov nirea, Phil. 
777, d.i. aus dem Meere hervorragend; ZE dyopas 
aveiadeı, Plat. com. Poll. 6, 103; &x yovoov pia- 
Ay rlveev, aus goldenen Schalen, Xen. Cyr.5, 3,3; 
2E ünvov dysigsıw, Il 5, 413. — b) Eine eigenthũm⸗ 
liche Kürze liegt in Ausbrüden, wie 6x Bulanriov 
agyocens ubhrsı hken, Xen. An. 6,2, 17, wie auch 
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wir »ber Harmof aus Byzanz wird Fommen« fagen. 
Gender ta ixrav olxıwr, das, was im Haufe iſt, 
aus bemfelben rauben, plünbern, Cyr. 7,2,5, wie 
Tods dx ru» nrölsey Anßeiv, An.1, 2,3. ol dx sis 
dyogäs 89sov u. d., einfacher iſt rd dx Tod äypos 
weeia, 5,3,9; änavıa vax rg olxlag AnelAsser, 
Philem. Stob. fl. 105, 50, ol dx Töv vılany zaxoüp- 
yos äyloınca» un’ adroö, bie Räuber auf ven Infeln 
wurden von biefen erjant, Thuc. 1, 8. vgl. 1,105. 2, 
5.43. — Mit deyov dd yeıpös 2E dung Bin, Soph. 
Phil. 1271. u. us946vas, 0.C. 910, If zu vgl. ol dx 
xespög BaMovrss, das find dxowrıeral, Xen An. 3, 
3,15. 2x yepös yonesaı, Cyr.1,2,9, u. oſt ze 
zeodar u.&. — c) Sehr häufig find bef. bei den Ges 
ſchicht ſchreibern die Bezeichnungen dx dekıas, dE agı- 
orspüs u.ä, von der rechten Seite, die oft and mit 
Berbis der Ruhe verbunden find: 2x Tod Zungocder 
oräves, Xen. Cyr.2,2,6. old& dvanılag, 7,1,20;5 
x uiv tod En} Sarega, Plat. Prot. 314, e. rönoc 
änstouog ix Sarcsıng, von ber Meeresfeite, Crit. 
418, a, wie x ur Sakarıns ıny Eüßosav npoßa- 
Madas ngö vis ’Artıxüg, x dd usooyalas Tyv 
Boiwslay, Dem. 18, 301. Bgl. moAda ur yag dx 
Yaldaans, noAld dx yigaov zaxd ylyveras Iunzoic, 
Aesch. Pers. 694; tous Inniac dx nAuylov rarısın 
Toy ’A9nvalwv, den Athenern in bie Slanten flellen, 
Thuc.7,6; daher ol 2x Tod nAaylov, die in der Flanke 
fiehenden, Xen. Cyr. 7, 1, 20; — 2£ &yysuodoso 
ideiv, in der Nähe, I. 24, 352; ix noAdod, 
naslovog u. ü. Yedyeo, dx Tocovsov dıuxam, 
von weiten, aus fo weiter Euffernung, Thuc. A, 
429; Xen. An, 4, 10, 14 u. öfter. Hell. 4, &, 10. 
An. 2,21, 8. dx töfov Suunros xaralaßeiv, von 
Bogenfchußweite aus, An. 3, 3, 15, wie ZE üxortioo 
BoAls figov», Xen. Hell. 4, 5, 15. vgl. 2Eöwews urf- 
xovs, Cyr. 4, 3, 16, u. Ix moAdod np00pav, 5,4, 49 
u. Sp., wie 2£ efxoss Bnuaro, auf zwanzig Schritt, 
Plut. Demetr. 21. — d) bie Bdig —— iſt in 
ix xanvoö xurdänxe, Od. 19, 7, nur ſcheinbar, u. 
eine Kürze des Ausdrudes, aus dem Rauch wegtragen 
u. nieberlegen; oörw ros xal 2yw» Ex nargkdog, sc. 
Ysöyo, Od, 15, 222. von Streitern, @areog dx ays- 
zeoov, fern von, 11.48,210; vgl. Her. 2, 142. 2x 
udoov zasijadas, ſich aus ver Mitte wegfeßen, 3, 83, 
wie dx ulcov ylyvsc9as, Aesch. ep. 12, fi zurüd- 
ziehen; bei Paus. 3, 14, 9 ift dx z}s nölens In dxsds 
von Sylburg geändert. — e) An fannesüberfegt wers 
den In dx nascakdgı zoduacev Popusyya, er hing 
die Leier an den Pflod, nämlich fo, daß fie von diefem 
herabhing, Od. 8,67. aydnresdas Ex zıvos, an etz 
was aufnüpfen, fo daß auch das Band davon ausguger 
ben ſcheint, 12, 51. 2E &vruyog üvm telvag, 11.5, 
322. uayaloxs elyov ix velaudvuv, 18,598. züs 
3 (&anidos) E& dpyugeos reinuev ij», art demſel⸗ 
ben, 11, 38. rgosyvis Ex Tuvos, daran figenb, Od. 
19,58. Man vgl. dx zwv Lworıjomy Popeiv yıd- 
As, Her. 4, 40, am Gürtel Hangend, wie 9, 74; rd 
desnave dx tor dEovw, Xen. An.1,8,10. So 
aud dx yepös Aaußaivsodas u.&. dx axämıgov 
sdosnogeiv, an einem Stabe,Soph.0.C.848. vgl. Toig 
tugAoicı xEhsudFos dx ngonynrod rreisı, die Blinden 
wandern an ber Hand des Führers, Ant. 989; — Die 
Ueberfegung auf in Verbindungen, wie Eixev veu- 
onv — adroder ix dfpeoo zußineron, nxe d’ di- 
orov, Od. 21,420, if nicht genau, es iſt aud Bier: 
von dem Gige aus, daflgend, wie auch bei Soph. Ant. 
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407, xadıjus9’ üxges dx riyav, an das Hinab- 
ſchanen vom Berge zu denken, wie in 44, 454, °Hon 
slseide — oräo’ IE OvAuunose, u. Thuc. 3, 22, 
—5— ol fx rõy nöeye, bie auf den Thürmen 

jefindlichen bemerften es von da aus, vgl. b).— Das 
Ausgehen von etwas iR auch ein Abfondern, Trennen 
von, aus, dx Jdeaud» Audslc, Aesch. Prom. 507. 
874; fo bef. 2x ndyrov, ans Allen heraus, vor Als 
len, 11.4, 96, wie dx uiv ddr adsiwv ardei dd- 
nasser, 18,432; av !x nacäv zuugs vnıordrar 
nöisoy, Soph. Ant.1124. dx di av — dvd, 
0.C. 786, wie ix naytwy ualsore, Thac. 2, 49 u. 
fonft ; faſt die Stelle des genit. partitivus vertretend, 
dx nolu» nlavpes, vier aus, von vielen, II. 15, 680; 
öv nor’ Ixnollar Iy,W Hövo» nE0GEuEor nıCToV, 
Soph. El. 1343. val. 0. C. 70. Ant. 652. Tr. 731; 
uodvos !Eündvtav, Her. 5,87; ovros Bodidnaarv dx 
Tor dugitovsuvglous, Xen. An.5,3,3; dxnarrov 
nagporiuäches, Thuc. 1,120, wie 2x ndyewr tuuar, 
vor Aenehren, Her. 1,134. — 2) In mannidfaltigen 
Verbindungen bezeichnet e8 den Urfprung, wobei 
immer an einen ftetigen Bufammenhang bes Abgelel⸗ 
teten u. des Urfprünglichen zu denfen iſt. — a) den 
Teiblichen Urfprung, ſowohl den Vater ale die Mutter 
bezeichnend, bei Hom. gem. Ex Tavog elvasu.yericdas, 
voilſtaͤndiget ZE Zuoo yEros Zack, du ſtamniſt von mir 
dem Gefchlechte nad, I1.5,896; 8 nal, nargös 2£ 
%4xsAd6og,Soph. Phil.260. dx xeivov yeyois, Ai.467. 
BE ns Kpv yuraızdc, O.R.458. Ai. 1268, wie un- 
zoög ZE öpsoxdov BAcornua, Aesch. Spt. 514. vgl. 
Piaoravo u. of9er yap EE aluarog yeyöraner, 
Spt. 148; val. alu. Plat. aörol re dyadol xallE 
ayasav, Phaedr. 246,a. adrn Iynın dx Fvnrar, 
Legg.X. 889, d; vgl. 2x yervalor yauatv, Eur. 
Andr. 1280. — b) vom Baterland, Eivog uer elus 
4avlssus dx Dbuxtov, Aesch. Ch. 663; 6 JE Al- 
TaAlag — Altwidg, Soph. El. 696; ol dx tũc Aolæc, 
die Berfer, Isocr. 4, 82. Hieran reihen fich bef. bei 
Späteren Umfrhreibungen, ol &x Maxedoniaz Bao 
Arig, die macedontfchen Könige, Pol. 2, 40,5. ol dx 
zäc ouyxAjtov, die Senatoren, 3, 97,1. oldx 44 
rroAswg, bie Bürger, A, 71, 11. Geläufig war os d£ 
”deslov rdyov, Öratt. Man vgl. ol dx rs diaro⸗ 
Büs radeng, Aesch. 1,54; of dx rod negındtov, die 
Beripatetifer, Luc. Hermot. 11; u. was fld weiter 
davon entfernt, Sdnrasy rovᷣc dx Tüv noAluwr, die 
in den Kriegen Gefallenen, Thuc. 2, 34 (vgl. &veds- 

jevog tous dx ts veuuayfas, Plat. apol.32,b). ol 
% rör unodesotsow», bie Dürftigeren, 2,89; ol dx 
dinsaolov xınudrov, Plat. Legg. v, 743, b. — c) 
feltener zeigt es ben Stoff an, dx EvAwy noseüwresza 
zoie, Her. 1.494. 3,24; dx neroas eipyaaufvos, 
Aesch. Prom. 242. nivoyrai !x 20:90» u4su,Suppl. 
931; 76 äyxıorgov elvas !& ddauavrog, Plat. Rep. 
x,616,c; ergdrevum FE doaotev, aus Liebhabern 
beftehend. Xen. Conv. 8, 32. Man vgl. nod) 2x zo- 
Tauod »Kscdas, Od. 6,22,4. dx yonudtas zom- 
oc napaoxsvalsodas, Plut. Them. A; !x or 
Ilwv (gonuäror), aus eigenen Mitteln, Dem. 19, 
229; dx ray xoıwav tais Idlaıg anoplaıs Bondsiv, 
Isoer. 42, 140. Züv Ex zıvos, Xen. Hell. 3,2, 11; 
roſfgeiy rıva Ix tar idiuy, Isocr. 15, 152; vgl. uns 
ten £. — d) vom geiftigen Urfbrung, innerem Antrieb, 
dx Suuoö gileiv, aus Herzensgrund, 11.9, 486, wie 
Bion. 4,2; 2E £gıdog mäzesdan, in Folge des Streis 
tes, aus Haß, 11. 7,111. Od. 4,343; fo Tragg., da- 
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aguylav ix pgavdc, Acsch. Spt. 903. Ag. 532. 6 dx 
peeröc A6yos, Ch. 105. ix — veoſacrtoc aᷣt⸗ 
nass, Suppl. 889; dE eduevor oriovar deys- 
09a zöv Ixtinv, Soph. O 87. oudiv ix sauzjs 
Aysıs,El. 344. vgl.0.R.528; dx manıös Ted voo, 
Plat. Borg. 510, b; dx züs yuyis plAos, Xen. An. 
7,7,83. &x tjs wuyis donalsadeı, oec. 10, 4. — 
e) Ganz allgemein vou der Veranlaffung, von ber et⸗ 
was auegeht, unvıog CE long, in Bolge, wegen des 
Zorns, Od. 3, 135; 2£ dpkwr zeyoAmusvos,1i. 9, 
566; &gseis vernto» FE dugslsyoy, Soph. Ant. 
411. dx töyvng zaxic nodocsıy, Phil. 88; vgl. Plat. 
Tin. 33,d; 2£ — atoti, Soph. El. 390, dx 
yößov GGOA kyxAnaas !yw, Ant. 180; neieır 
"Ageos fx unvıuctov, Eur. Phoen. 914. Dab. ix - 
zivog Iinkıjyns; weßhalb, Xen. An. 5, 8, 4. vgl. &x 
diaßoris, EE uneyplac, 2,5,5; dyadas dx nolvua- 
$ las yerousvog, Plat. Legg. VII, 811, a, wie dx röy- 
sms noınıng 200, ro Bi aedr. 245, a. inauvor 
elinger ix Tıvog,Legg. 1,625, a. 2x Tosäsdsngogd- 
oews, Critia. 120, d; dyseadas &x tuvog, Rep. 
vıus, 549, d; 2E ÖnoßoAjs, Xen. Cyr. 3, 3, 37. 
agsaxeıy Ex tıvos, Conv. &, 57; yeosiv dx ar 
73 Gray, Dem. 1,7. dx vg Boväns, 24,63. un- 
tig Ex tgenpapylas unaoksı drekis, 20,20; Zind- 
dag Eysov Ex Tivog, Thuc. 1,84; 2E evepyeowv &W- 
pevös daare ſelc, Isocr. 4, 28. Vgl. noch ra dE ddı- 
ælac x£odn, Plat. Rep. 11,366, a; ol dx tod ddixow 
Qquoxepdoüyres, Xen. An.1, 9,16. Cyr.8,8, 18, 
wie 2x toö dıxalov, Hell. 6,5,16; xzräcdas, Lys. 
19, 9 u. öfter. Aehnlich näs iyaı dx Too Toadnaros, 
in Folge. d. i. nad) den Wunden, ſ. unten Xen. Cyr. 5, 
4,40. Häufig fo auch von Berfonen, x Ieöpar ro- 
Asulfsıw, auf Antrieb der Götter, 11.17, 101. dE dr- 
deöv rAnue», auf Anlaß der Männer, 5, 384. zoun 
2x Ars Rarıy, 2,197; ygl. Hes.0.30; dyag dx dos, 
ein vom Zeus veranlaßter Traum, 11.1, 63; dx Huös 
naoywxaxec, Aesch. Prom. 761. näcas teyvas 
Booroiasw dx Ipoundtaz, 504. arınos dx Iecr, 
Ag. 997. vgl. Huvos 2E’Egıvvo, Eum. 327. ra ix 
ngetipw» üuniaxnuara, 894; dE Zuou zıjas 
xde»v, Soph. Phil. 1356. Zmasvoo Ex tuvogzugeir, 
uassiv, Ant.665. Tr. 449. za x Seov To&uortss, 
0.C. 257, dem Bötterfprud. ij dx od dvanusvee, 
dein Uebelwollen, EI.619; anıoria Ex ruvog, Xen. 
An. 7, 7,30. ö x s@v’Ralıjyar sis tous Baoßagaus 
Yößos, von ben Hellenen ausgehend, veranlaßt, 1,2, 
18; y6pos&x Tivog, Thuc.3, 22; owrngla Ex tıvog, 
durch @inen bewirkte Rettung, Plat. Rep. vılı, 495, 
a; aub za 2E Evo» veiyen, Her, 2,148; 5) dx 
ta» 'Eiijvw» süvo, Pol. 3, 6, 13. N dx rourou 
ngäfıc, 9,29, 7; Nx ng movnplas aloyuvn, ı dx 
tod’ davslleodas kunyarta, Plut. vit. aer. al. 6. 
Daher ſteht 2x fogar bei passivis für do, Hom. &pl- 
Andev 2x Atoc, 11.2, 669. rertuntas ixnatdor, Od. 
7,70. Towsoos di xıds’ Eyinras dx diög, 11.2, 69, 
wobei Immer au eine dauerude Ginwirfung zu deufen; 
dx pliwy xparndels, Aesch. Spt. 322. 2x Fear do- 
9etc, Eum. 470 u. öfter bei dieſen u. ähnlichen Verbis; 
ix Baaıksus dedousvos, Her. 8,114; Xen. An.i, 
1,6; 2x Ssöv dwendev, Plat. Tim. 87, b. So bei 
tödten, umfommen, dausis dx yegös Polßov, Acsch. 
Ag. 1501; Soph. Phil. 335. $avei», Tr. 1123. dv- 
dgög dx rivog dıcskero,O.R. 225. dolun» ix $sor, 
Ch. 1000; vgl. oc Egis Ex ra Hear in ı' avdguiner 
dnoloızo, 11.18, 107; oyaysis &x zıvog „Eur. LT. 
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552. Oft bei Her. ze nondär ix Wauuntiyow, 2, 
451. 3,14. Aeyduyra dE Alskavdgov, 7,475. Sels 
tener ‚bei ben Mitifern, zadE Zuoo noaysärra, An- 
tiph. II, d, 1; dx av awsuddıen sunvücdes, 
Thuc. 1,20; dx av xırdursisn —E ödı- 
Asia9e, Lys. 16, 18; 2& Jumv disyyovras, Is. 6, 57; 
% dndysar @upssBnrijseras, Plat. Theaet. 171, b. 
6 õoc ix nadaıar legkay elonzas, Legg. 1X, 872, 
e; ix or en ärdpeinwuy avrozıadice, 
Lycarg. 62. Zu vergleichen find aber dx Basslius 
xa9sornxois, Xen. Cyr. 8, 6,9; Yeiyeır dE’Agslov 
ndyov, burd den Areovag verbannt werben, Din. 1, 
Ah. Bel Tragg. findet ſich noch Apyaodas Ex rıvog, 
Soph. Ant. 63; Eur. Hel. 1030; &y9apsi 2£ Zuoo, 
Soph. Ant. 93. raös’ FE ’Asfavdgov koya, Phil. 

; yeAaodas tx rovog, Eur.Med. 797. Oft bet 
Aesch. u. 9. däyeodas, Bisiv, Außeiy ix yegwp, [.d. 
vorba (nlovssiy ix tavos, Dem. 21,189), wie xAdse», 
&xovsey Ex Tovog u.&.—D in manden Berbinduns 
gen ſteht es dem dat. ob. abverbialen Beftimmungen 
glelch, Uydas d’ dxvn axidvarat2t &rkuoso lmıjc, 
11. 11,307; fodx Bfag= Big, Soph. Phil. 559 u. öfter. 
8E dvayans od. BE dvayzalag Töyns, 73. EI.A8; 
Plat. Phileb. 22, b; vgl. 2£ dvapung datt vos noisiv 
z, —— bei Ath. vi, 224, c; val. Plat. Soph. 
256, d. dx rar Jurausva, Gorg. 525, c. dx tur 
Aöyar zal Igya» yaplLesdas, mit Wort n. That, 
Phaedr. 231,c; x dödov, liſtig. Soph. El. 271. ot- 
Ingos öntög dx ravoös, Ant. 471. ex zotar dvusın 
yasıgigopßdr, Phil.702. Önspyisdärtss ex yAoo- 
omsxazxis, Tr. 208. Bdßnxe 2E dxıyjrounodds, 872. 
n. wo dasAusgehen deutlicher hervortritt,ödugouas ag 
ix roudıor, O.R. 1218; dx Ts zupavodg, dx Tod 
gYavsped = Yarsgus, Her. 3, 150; Xen. Cyr. 1, 6, 
41; Isocr. 4,147 u.9.; 45 anpocdoxıjzov, alänrov, 
Her. 7,204. 4,114. 2£ Toov, 7,135. rıuäv, dxovsıy 
dugporigos», auf gleiche Weiſe, Aesch. Suppl. 400; 
Dem. 29,4; Aesch. 1, 28, wie 2x 10» duolw», Ag. 
1397; odx d£ Toov Jautv, wirfiehen nicht gleich, Xen. 
An. 3, 4,47. 2£ Erosnov @xovtilew, Cyr. 8,5, 12. 
auch & drosuordtov, 5, 3, 57; vgl. dxzüg I9elng, 
väng, dozsons, Her. 3, 427. 5,116. 6, 85; dE dm- 
Boväns, Xen. An. 6,2,7.— 3) Hleran reiht fi bie 
Bdtg gemäß, d. i. von etwas ausgehend und durch 
etwas veranlaßt, Expıwa ZE örsıgarar & yon unag 
yıvio9as, Aesch. Prom. 483 u. oft; dx 10506, bems 
gemäß, ZE dv oo Adyess Zosxa, Plat.Prot. 313, c.&dv- 
varov ix ur — — nach dem, 358 eu. 
öiter; dE av dxovoxolvo, Xen. An. 1, 10, 28, wie 
ix övioyar, Cyr.2,2, 21; dx tüg öypıog tod örsl- 
oov, Her. 2, 152; —8 yo axoj alodavouas, 
Thuc. 6,17; d& dv jadnuas, Plat. Phaed. 61, c. dx 
zöv Adyay zal tüv loywy xapkleodas, 231, c. vgl. 
243,d; &x rs vaxdans navte Inparrov, nad Stims 
menmehrheit, Xen. An. 5, 9, 18, wie dx ro» Asyoust- 
var xal uapzvpovudvor ynylsades, Dem. 46,4. 
Häufig bei Rebnern, al ix tur vouwr Inula, ıum- 
olas, dien, Instiusa, die gefepmäßigen, gefeßlichen, 
3 B. Dem. 58, 8.18, 13. 19,281; Lycurg.4,8; 7 dx 
Tod »öuou.dgd, Dem. 19,70; vgl.Tod' dx vaumr 
atßas, Aesch. Eum. 92. wie dx xzeAsdouaros, Pers. 
389; dx tod dıxasev, Pol. 15,22,1; undsnors Ex 
Aöyov sxonsiches, vernunftgemäß, Dem. 25,42; dx 
zav nagörrer, der gegenwärtigen Lage, den Um⸗ 
ftänden gemäß, Thuc. 3,29; Xen. An. 3,2, 3 u. Fol⸗ 
gende, wie Plut. Alc. 38; as dusarer dx zoo tasov- 
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zov roonon, bei einem ſolcheu Charakter, Xen. An.2, 
6,8; vgl.Ar. Th.99; anders dx Todrnov Tesodds, auf 
folgende Weiſe. Lys. 13,7, wie uaoteiover Li» dx 
naytös toönov, Xen. An. 3, 1,43 u. öfter, wie Thuo. 
nsıpäedar Außeiv, 6, 92. 8, 66. — FE dröuaros 
zposayopavıy, mit Ramen, Plut. Crass. 3.— A) Eine 
Beitfolge, bef. 2E ou, 2x Tod, dx rodrovu, feltdem, Il. 
1,493. 8,295; n.beiallen Folgenden fehr gewötulih, 
&’x ıurde dodew, Soph. Ö.R.235. Befimmter 
dx yeveräs, von Geburtan, II. 24,535. dx vadenzog 
ds yjoas,14, 86; u. beiAttiferubef. 2x zör nalde», 
aud dr »iwveösug,Plat. Leg: 1,682, b; dx uxgod 
nadaglov adröv EYosıya, Dem. 53, 19; dx noAdod 
xeövov, Plat.Men. 234, e; dx rgs0v drdwrzgostos- 
uaero, Her.7, 22; 2£ 3006 eis dexroügor, Soph. 
'0.R.1137; 2£fo, vom Morgen an, Ar. Eccl. 85; dx 
Toö delorov, Xen. An. 4,6,21, gleich va De Früh⸗ 
Rüd; dE öAlyarüusgev, auch RE Siyou Abysıy, nach 
Vorbereitung weniger Tage ſprechen, Lys. 2,1; dE 
&exüs, von Anfang an, zuerft, Hom. u. alle Folgbn; 
dx naiasod u. dx nedasterov, ſchon längft, dx ro 
Aosnoö godvov, Dem. 59, 46. Uebh. brüdt e6 bie uns 
mittelbare Zeitfolge aus, &x rmoAdjg navylas, nach 
Langer Ruhe, Her. 1, 86; 2x zav npda9er daxpiwr 
year, Xen. Cyr. 1,8, 28, glei nach vem Weinen las 
den; Insıdi u’ Ex Tounovov 6 ünvos — Plat. 
Prot. 310, d. Phaedr. 251, a. vgl. ineıra dx rovts⸗ 
zeftov, Phil. 27, b, nach die ſem den dritten; womit fi 
wieder die Botg. in Fol « verbindet indx rewudter 
$yijozewv, Her.2,63; dns uayns duol sagıarein 
tooar ol orpanyos. nad und in Folge welder 
—5 Plat. Conv. 220,d. Daran reiht ſich a) das 
Uebergehen aus einem Bufande in einen andern, xdA- 
Asctov Auag eisıdeiv dx yaluaros, nach dem Sturm, 
Acsch. Ag. 874; tugäös yag dx Jedogxdtog, Soph. , 
0.B.454, bfind dus einem fehenden, nachdem man 
fehend gewefen; Aruxnjv dx uehndung dupıßdädouas 
Kr Ant. 4080. dx rosourov FnAus svonuas, Tr. 
1064; dx auızgWv eis rugavrlda agıxladas, Eur. 
Hel. 1030. Uno artyaını Te olascı valn, Baaslıxary 
dx Joudıor, nachdem ich im Palaſt gemohut, El. 306. 
ra zaıva ix turndadey ndlov’ dortv, Cycl. 250; 
xorlaıuov EE äygıjarou noseiv, Plat. Rep. VI1, 530, 
€. Auxog ZE dvögeinov yeriadas, VII, 566, a. &£ 
Udrrovosövyrosnporsgovinute usibovylyvacdaı, 
Phaed. 70, 0; HMvoooc x dosdov zal nAodesos dx 
nıwgoö yeyovıds, Dem. 18, 131; Xen. An. 7,7,28 
w.9., wo überall aud der Ausgangspunkt dur dx 
bezeichnet if. — b) das unmittelbare Aufeinanderfols 

en u. daher Ausbrud der Häufung, 2E Nusons &s 
5 dyaßalksıy, von Tag zu Tag, Her. 9, 83 
tevflovo’ nuigav FE nusoaz, Henioch. Stob. ü. 43, 
27; diyeras xaxov dx xuxod,11.19,290;, wor dx 
möhsws, Stadt vor Stadt, Plat. Soph. 224, b; yelo 
x zsıpds, Aesch. Ag. 1109; üst 1»’ dx Yoßov Pd- 
Bo» zp&gw, eine Beforgniß nach derandern, Soph. Tr. 
28; udy$os ix uöydwr, Eur.1. 7.191; Antdeg dEld- 
zidwy, Dem. 19, 18; &A4o» EE üdov Tögavvor ue- 
Tapas», Plut. Timol. 1. 

Adverbium: ?x d’ «eyvgsov relauuve, daran, II. 
18, 480. Bei Soph. Tr. 1042, dx nv daydras Bd- 
Bowxe adoxus — ix Vi yAmpov aid novninuxer, 
u. ähnlichen pflegt man eine Tmefls anzunehmen. Man 
vgl. dıix, napix, undx. 

el Hom. u. andern Ep. wirb 2x durch mehrere Woͤr⸗ 
ter von feinem @enitiv getreunt, wie man wenlgſtens 
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Fälle, wie dx d’ EBad’ Innov, 1.11, 109, erkl.; bei 
demfelben wirb es auch nicht felten dem casus nachge⸗ 
fept, 3.8. Tüs d’ ZE doyupsos telaue» 7v, 11.114,38, 
in welchem Falle es am Ende des Berfes, 14.472. Od. 
47, 518, ober wo noch ein genitiv folgt, wie Il. 5, 865, 
xavuaros FE dvEuoso Uugdsog öpvugEvoro, den Ace 
cent befommt. 

In der Zufammenfeßung bedeutet es 4) bie Entfer⸗ 
nung heraus, weg, 3. B. dxBaAlm, Fesusu. &.— 
2) ven Urfprung, &xyoros. — 3) Vollendung, ein Hers 
ausarbeiten, ?xBaoßagdw, tEonille, Errısxooc. 

txd-soyos, 0, der Fernwirkende, fern hin Treffenbe, 
Apollon oft bei Hom., Pind. P. 9,29. Bei Sp. heißt 
auch Kxafpyn die Artemis, ſ. nom. pr. 

Exade», von fern, yalvaraı aöyr,li. 2,456. and 
c. gen., noAsos, 13, 407; Exa9ev ener9wr, Pind. Ol. 
414,7; Aesch. Suppl. 421 u.sp.D.; auch Hippoer. 
— 0d. 17,25, Exadev dE Ts datv gar’ slvas, if 
von fern,—=fern. 

&xas, nad) Apoll. adverb. p. 570, 26 attifch Exec, 
fern, entfernt, theils abfolut, 11.20, 422: Pind. P.2, 
54 u.a.D.; quch Thuc. 1,80. — oft mit dem gen., 
dxds”Aoyeos,Tl.9, 246, u. fonft. vollfländiger &xas d’ 
dnö telysöseluev, 18,256; tırds auch Pind.P. 8, 
22; Eur. Phoen. 907. Bei Her. 8,494 aud oöy 
ixas yodvov napkaras, in nicht ferner Zeit. — Com- 
parat. &xaoriow, ferner, Od.7, 321; Eur. Herc. fur. 
1648 u. sp.D.; auch Her. 6, 108, der es mit dem gen. 
vrbdt, 3,101. weiter als etwas, 8,60; bei Theocr. 
15,7 &xaoror£gow nad) Schol., mas. Exaoripw. — 
Superl. &xaor«ro, fehr fern, I. 10,113; Asßung, 
Her. 4, 204. 9, 14. dd tivos, 1, 134 u. Sp. 

Exuoraxıs, jedesmal, Inscr. 

txacrarı, |. Exdg. 

ixaorayi, überall, immer, Suid. 

— von jeder Seite her, Thuc. 7,20; 
nturev, Xen. Hell. 3, 4,3. 

xaoteyodı, an jeder Seite, überall, Plut.Lys.19. 
Cat. min. 19 n. Sp. 

ixaoreyor, überallhin, zöuneıv, Plut. Mar. 20, 
nach richtiger Berbefferung für $xeorayov. 

Ixaaraydas, baflelbe, dıen£tunw, Thuc. 4, 55. 8, 
5; Plat. Cratie. 116,a; Xen. An.3, 5, 17. 

bxaorayoö, überall, Thuc. 3,82; Plat. Phaedr. 
257,e u. Sp. 

&x07£00, compar. zu &xes, w. m. ſ. 

ixaotoder, — ixassayöser, D. L. 1,93 (Ace. f. 
B. A. 945, 29). 

Ixcoro9s, ⸗ Ixeorayodı, Od. 3,8 u. Sp. 

Exaorog, jeder, bef. jeder Einzelne, im Begenfaß 
einer Bielheit oder Gefammiheit, u. jeber Cinzelne in 
feiner befonderen Beziehung, in welchem alle auch 
ter plar. fteht, wie dediws Exaaros nv avrör 
@noAslnovreg, Thuc. 1,2. Bel Hom. ſteht es gew. 
als Aypoſition in gleichem Caſus mit dem allgemeinen 
Begriff, Techac Exaorov unnAvse toouos, jeden 
Troer, 1.7, 215. dus zaxov runs dxdorw. end 
n. zwar einem Jeben, 15, 109. yuvaixes Zdavualor 
ixdorn, 18,496, wie aura Exaore Rsyov, Her.5, 
13; Thuc. 6, 93 u. A.; fonft fteht im Atttfchen in dies 
fem Ball der Genitiv, Ex«orn Twy dnssrnumv, row 
teyvöv, Plat. Parm. 134, a. Rep. 1,341,d. Doch 
Adn. 4,13, 16 xai 05 uev Exaarog els Tas areyag 
inayjecav. — Das Berbum fteht oft im plur. dabet, 
tor naytov ol Exaotos div duaovoı ulaıvar, 11. 
10, 215; Zusvov dv ci Ewvrod rakı Exaoros, Her. 
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3,158. 7, 144; xas 00» Zdövarıo Ixaazog, Plat. 
Prot. 327, e. oi &Aos navres dnuovgyol Blänovres 
nös To invrüv toyov Exaoros, Gorg. 503, e; ö,rs 
Exastos änlaraade, Kon. Conv. 3,3. önn dduyarro 
cotoc. An. 4, 2,12; auch fo, daß auf ein Exaatos 
fih zar« ınv eürev odoley bezieht, Plat. Phileb. 
48, e. — Gew. fteht das subst. dabei ohne Artikel; 
hat das subst, den Artikel, fo ſteht Exaoros entweder 
nad, oft in der Botg. jedesmalig, zöv dijuapyor 
Exaorov, Her. 3,6; Ts jugas dxdorng, Thuc. 5, 
47 u. öfter; eis 16 Zpyo» Exaaro», Plat. Crat. 389, c. 
Rep. 1, 339, c. ober vor, wo fi der Artifel auf eine 
folgende Beflimmung bezieht, Z£ ixdarao tüv rnode- 
av, di av EEtgyeras, Prot. 315,a. oder das Einzelne 
hervorgehoben wird, &xdarn 7 dnsarjun, Parın. 134, 
a; Exaoto» ro Mvoc. Xen. An.1,8,9 u. öfter. — 
öorıs Exaarog, jeber welcher, Hes. Th.459; vgl. Plat. 
Legg. v1, 799, a.— &is Exaorog, f. eis. — mürös 
txuoros, felbft jeder, Her. u.a., bef. aura Exaore, 
alles u. jedes, YodLleıv, Alysıy, Aesch. Prom. 952; 
Her. 5, 13. vgl. aösExaorog. — Exaotög tig, ein jes 
der, Pind. N. 4, 92; Soph. Ant. 262; Thuc. 9, 31; — 
xa8' Exactov, einzeln für ſich, wie ws Ixaazos, jeder 
für fi, Thuc. 5, 4 u. oft bei Attifern. — Erſt bei Sp. 
für äxaregos, Dion. Hal. 3,2. 6, 42. 

Exaorore, jedesmal, immer,Her. 8,115; Thuc. 1,68; 
Plat. Rep. Ill, 393, b; mit «ed verbunden, Ar. Nubb. 
1279 u. a. com.; mit noAduxıg, Plat. Phileb. 58, a. 

Ixaotoriow, = ixaorigw, iſt zw., f. dxcic. 

ixarepaxıs, eins und das anderemal, beibemal, 
Xen. Cyr. 4, 6, 2. R 

ixareg&w, Hesych., fo thun, wie im Exarspis Tanz. 

ixareode, vor Bocalen Exarepdev, — &xarigo- 
$ev, Hom. öfter, Oullov, 11. 3, 340. 

äxareols, Log, n, ein Tanz, Poll. 4,102; bei vem 
man abwechfelnd mit den beiden Ferſen an den Hins 
tern flug, Hesych. 

Exarego-udoyehos, mit Aermeln, bie von beiden 
Schultern herabhangen, Poll. 2, 138. 

ixdrepog (Komparativendung von zielen, wie fxa- 
oroc die Superlativendung von Mehreren), jeder von 
zweien, jeder von belden für fi befonbers, wie du- 
Pöregos, beide zufammen, 27’ Ev ulgss ngös dxart- 
cav Ad ur ngög dugorigas Tas dundusg xıy- 
duvsvowoe», Lys. 2,33, wie Dem. 35,42 za} dv} 
ixatiow u. zal aupor£goss fi entfpridt; Pind. I. 
7,28; dp’ Exarloas rüs Anelgov, in Europa und in 
Allen, Isocr. 4,35; Exdrepog nuav, Thuc. 6, 17. 
— Auch Hier fleht, wie bei Exaarog, doch felten, ber 
plur. des Verbume, xas zeiyos Exarepos Tesylaa- 
osas Ipacay, Xen. Cyr.6,1, 19, wie 5,2, 22. — 
Bew. hat das babeiftehende subst. den Artikel, Ep’ 
ixar&op ro x£og, Thac. 5, 67 u. A., feltner in umge 
kehrtet Stellung, m} ro xiog Exar&pp, Thuc. 4, 93, 

txatiowmderv, von jeder von beiden Seiten her, von 
beiden Seiten her, fo daß fie einzeln gedacht werben, 
Thuc. 2, 75. rijc möiews, 3, 6 u. öfter; Xen. Cyr. 3, 
3,9; zo &x. u&oos, Plat. Phaed. 112,e. 

Exarigwdr, auf jeder von beiden Seiten, auf beiden 
Seiten, Pind. 01.2, 76 u. Sp., wie D. Cass. 43, 1. 

Exar&ows. anf jede von beiden Arten, auf beiverlei 
Weiſe, Plat. Legg. X, 895, e. 

Exarigwoe, nach jeder von beiden Seiten, nach bei⸗ 
den Seiten hin, Plat. Gorg. 523, c u. öfter. 

Ixarn-Beiteng, 6, = &xarnß6Aog, 11.1,75; H. h. 
Apoll. 157; Hes. Sc. 100. 
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ixarm-Beiftis, idoc, n, fem. zum vorigen, Belname 
der Zahl Seche, Theolog. Arithm. p. 37. 
&xarn-Bohos, 6, weithin treffend, Belname des 
Npolfo, oft Hom., Hes., Pind.P.8, 64, ber auch roko⸗ 
Mossär fo neunt, 01.9,5; ber Artemis, H.h. 8, 6. 
Als subst. 6 (Apollo), 11.15, 231. 
— dor. u. att. ⸗ xnti. w. m. f. n 
Ixaröy-yvios, aus hundert Leibern beſtehend, Pind. 
frg. bei Ath. x111, 573, e. - 
txaroy-xegilas, 6, — folgom, Tugeis, Pind. Ol. 
4,8; Ar. Nuhb. 336. 
Exaroy-zipados, hunberiföpftg, öyess, Eur. Herc. 
Fur. 882. ödo«, 1188; Eyıdva, Ar. Ran. 473. 
dxoaröy-xg&vos, baflelbe, Tugpass, Pind. P. 8,16. 
: Fxasoy-xerats, dog, auf hundertfacher Grund⸗ 
age, Sp. 
earöy-yere, &:005, hunderthaͤndig, bie rieflgen 
Kinder des Uranus u. der Gaͤa, Apolld.; Plut. Mar- 
cell. 17. 
&xaroy-yespos, 6, baffelbe, Brlareus, II. 1, 402. 
—— mit hundert Ruderbaänken, I. 20, 
247. 
ixeröu-Basos, hefatombifch, Beiname des Zeus u. 
Apollo, denen Hefatomben geopfert wurden, VIL.; T& 
Ixaröußase, sc. isgdi, Feſie, an denen den Göttern 
‚Hefatomben geopfert werden, Eust.ı.a.Sp. 
ixerou-Basev, Övog, o, der erfte Monat im att. 
Jahre, der legten Hälfte des Juli u. der erften des 
Auguft entſprechend von ber Feler der Exaroupase fo 
— Arist. H. A. 5,11; früher Kodvov unp, 
lut. Thes. 12; bei ven Spartanern dxaroußeus, 
Hesych. B 
txaröu-Bn, n (Boäg), bie.Gefatombe, eigil. Opfer 
von Hundert Rindern, vgl. Her. 6, 129; dod wird die 
Zahl nicht feftgehalten, übh. jedes große. felerlichke 
Opfer; fo von 12 Riudern, 1. 6, 93. 145. von 81 ders 
gleichen, Od. 3, 59. auch von andern Thieren, raupwr 
za dovesov, 1,15. 11.1, 315. von 50 Schaafböden, 
23,146. davor, 864; övw», Pind. P. 40,33; u. 
tom. novAunddo», Ansxandr. Ath. IV, 131 (v. 29). 
ur, Ephipp. ib. XIV, 642, e. Bei Her. 4,179 wer⸗ 
den auch Weihgefchenfe dazu gerechnet. 
Bearop-Bosog, hundert Rinder werth, reöyea, II. 
6, 236 u. öfter, nach Eust. hundert Goldſtücke werih, 
die mit einem Rind geprägt find, vgl. Plut. Thes. 25. 
Exaröu-nedog (von nous, wohl dor. für Exeröu- 
modog, was fi} Thuc. 3,68 von einem Tempel der 
‚Here aefagt u. als y. J. im Hom. findet), Hundert Fuß 
Yang, 11.23, 164; x£AevSos, Pind. 1.6, 21; ofenue, 
Pol. 6,29, 7; bei Ath. X11, 529, b mit ber v. 1. &xa- 
töunodor. Der Tempel der Athene in Athen mirb 
To ixardunedov genanut, VLL.; 0 nag9evobv &x., 
Plut. Pericl. 43 u. fol ; auch 6 vews &x., in Inser. 
ixardu-niaolon, ov, hundertfältig, VLLT. 
ixaröu-nodog, |.-nedos, nad 2ob. Phryn. 546 
die eigtl. att. Form. 
ixeröu-nodss, mit hundert Etäbien, Koren, I. 
2,649; Aaxwrıxn. Strab. vIII, 362. 
ixardu- nous, odoc, hundertfüßig, von ben (50 ob. 
100%) Nerelven, Soph. O. €. 718. 
xatou-ntolstßoos, = Ixeraunoks, Eur. frg. 
Cret. 2. 
äxardu-nuios, hundertihorig, Oißas, 11.9, 383; 
®rjßn, Dion. Per. 249. 
—— re, Opfer für hundert erlegte 
Veinde, Paus. à, 19, 3; Plui. Rom. 25. 
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ixardy, ol, al, za, indecl., Hundert, Hom. u. Jol⸗ 
gende. 

ixarovra-Sdyog, hundert aufnehmend, faſſend, 
Iulian. ep. 24. ? 

———— hundert Drachmen werth, 
en. 

lxcroxra-srnoſc, Ldos, n, das Jahrhundert, Plat. 
Rep. X, 615,a. 

arovıa-tr 1005, Bunbertjährig, Orph.Arg. 1105. 

xatoyra-seng, ic, baffelbe, Brorn, Pind.P. 4,282. 

ixatovra-stla, n, Jahrhundert, App: 

— — init hundert Troddeln, lul. 
ep. 24. 

——— hunbertföpfig, Aesch. Prom. 
353; Pind. P. 1, 16, in dor. Form -xapevog, Tuyais. 

ixatovra-xiyados, dafielbe, Iulian. ep. 24. 

Exatovraxıg, hundertmal, Sp. 

Ixarovrd-xAwos, hundert Liſchlager, ⸗plaͤtze faſ⸗ 
ſend, olxos, Aih. X11, 538, e; D. Sic. 17, 16. 

ixarov-telayıla,n, Summe von hundert Talens 
ten, Poll. 9, 52. 

Exarov-raieyros, Hundert Talente ſchwer oder 
werth, Ar. Equ. 442. 

ixarovsa-uayos, mit hundert Dann fämpfend, 
Ios. 

ixarörr-ardpos, von hundert Mann, Iulian. ep. 
24. 

Exarovrd-angos, von hundert Ellen, los. 

txarovra-niaoloy, ov, hundertfach, Hundertmal 
ſoviel, zswöc, Kon. Oec. 2,3. “ 

txarovrd-nae9pos, von hundert Blethren, Iulian. 
ep. 24. 
— dæcrou-vaoc, Ep. ad. 501 
(v7). 

txarovr-aoylo, ein Genturio fein, D. Cass. 52,25. 

ixaroyı-dexns, 0, Anführer von hundert Mann, 
centurio, Aesch. bei Ath. I, 11, e; Her. 7,81 u.Sp., 
wie Dion. Hal. 2, 13. 

&xarovs-coyla, n, 1) das Amt des Genturio, D. 
Cass. 78, 5. — 2) die Genturie, D. Cass. 48, 42. 

$xarört-apyog, 6, = ixaroysaoyns, Xen. Cyr. 
5,3,41 u. Bolgde. 

Ixatovras, ddog, ij, die Zahl Hundert; eine Menge 
von Hundert, Her. 7,185; Plat. Tim. Locr. 96, b; 
Thevcr. 17, 82 u. Sp., wie Luc. Hermot.46; Parmen. 
9 (IX, 304). 

txarovra-puados, Hunbertblätitig, Theophr. 

Exaravrd-y8ı0,0, =txeröyyeip,Plut. frat.am.2. 

ixarovtd-yoos, zfgaan -Xovs, eigtl. von hundert 
Maaß; hunderifältige Frucht tragend, Theophr. 

ixaroyrd-yoovs, Aldos, hnnbertfarbig, Eust. Ism. 
1,p.10. 

— = Ixarovranviog, Paun, He- 
rod. Alt. (App. 50, 3). 

Ixarovz-opyvsog, von hundert Klaftern, Pind. frg. 
110; &rdesag, Ar. Av. 1131, wo man &xarovropd- 
yosog emenbirt hat. 

ixatöyı-opog (dofcaw), Hundertrubrig, Poll. 4, 
82. 


ixatoyt-ourng, ragen aus äxarovrateng, 6, hun- 
dertjährig, Luc. Macrob. 14. 

ixatorroürtıg, sdog, 77, fem. zum vorigen, Ath.XV, 
697, e. 

Txcerog, 6, weite, fernhin fehleßend, Belwwort des 
Apolto, 11. 7, 83.20, 295 u. sp. D.; &xcrn, Bein. ver 
Artemis, Aesch. Suppl. 661, ſ. nom. pr. 
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ixaroorınios, == Ixaroazös, Inser. I, p. 423, A. 
äxarooro-sx-dydoo», To, ein Hundertachtunds 
awanzigftel, Nic. arithm. 1, 8. 
ixaro-orouos, hundertmünbig, morauoö dont, 
Eur. Bacch. 404. . 
ixarostdg, 1, 6», ber Qunberifte, Her. 1,47 u. Jol⸗ 
gene; ij &x., der hundertſte Theil, Ar. Vesp. 658; 
en. Äth. 1,17; bef. als Zins, Plut. Luc. 20. 
ixatoasug, vos, 1, = Ixarovtäs, Xen. Cyr. 6,3, 
34. u. Sp., wie Plut. Rom. 8, centuria. 
— herausſagen, fut. ægcio, Aesch. Ag. 
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!x-Balvo (f. Batvo), 1) herausgehen, a) ausflel- 
gen. bef. aus dem Schiffe ans Land fleigen, dx vos 
BA,. 1,439, wie dx iijc veoig ?xß., Thuc. 1,137; 
gew. ohne Bufap, 2x di xai adıol Baivoy dni Önypi- 
vı Yaldaans, 11.1, 437. dnoagsvos Zpszuc Exßnre, 
0d.8,38; Thuc. 7,40 u.9.; herabfleigen, rezons, 
D.A, 407, wie 3,113, dx d" FBav aros, fie Biegen 
vom Wagen ; Zxßesv’ ämivng, Aesch. Ag. 880.1009. 
—b)äbh. Herausgehen, verlafien, yuyn» ZxBar- 
vovca» dx too seluntos, Plat. Phaed. 77, du. öfter, 
89ev, Inder dxß., 113,e. Tim. Ah,o; varog, aus 
dem Thale, Add. 2 (IX, 300); dab. dxßatvers noös 
z6 0g05, aus dem Thale heraus aufwärts fleigen, 
Xen. An. 4,2, 3.25 n. öfter, wie @Adooe, Eur. 1. T. 
781, wie dstoöz’ ExßtBnx’ akyndavos, Med. 56, ſo- 
weit bin ich gefommen. — T/vog Bon naguvdog 2Eißn 
vinovs, tönte heraus aus, Soph. Ai. 876. — c) dats 
über hinausgehen, überfreiten, ruyns, Eur.I. 
T.907; tig _elosulag dinteng, Plat. Rep. 111, 406, 
b.rüs davroö Idkas, aus feiner Cigenthũmlichkeit her⸗ 
austreten, 11, 380, d. u. von der Be, dem Alter, ra 
Toıdxoyra Ern, über bie dreißig hinausfommen, VII, 
537,e. tod yeryüy ınv ÜAıxlav, V, 461, b. auch wie 
unſer übertreten, verlegen, ca vouoserndärre, Polit. 
295, d. ov öpxo», Conv. 183,b; vgl. yalac öpıe, 
Eur. Herc. fur. 82. Aber oörw ray’ dv long dx cus 
vouodsolas ÜxBalvos, er fommt davon, Fommtbamit 
zu Stande, Plat.Legg. v, 744. a. — d) von der Rebe 
ausgehen, abfhweifen, Zuder Znlzaura ZEEBnp, 
Indveuus, Xen. Hell. 7,4,4; Plat. Legg. IX, 864, c 
u. Rebner; vgl. Soph. zoi nor’ ZEEBnG Asyo, Phil. 
884. — c) ausgehen, ausfallen, roswüror Ixßt- 
Anxev, Soph. Tr. 669; Her. 7,709. 8,60 u. öfter; 
noslAa Ye 005 Ixßalver 1a bvduara, Plat, Crat. 
817, e. xar« voöy, Menex. 247, d, wie dv ra un za- 
za — 2xBji, wider Erwarten, Dem. 1,16. in Er⸗ 
füllung geben, ExB&ßnxe, 50a dnıfyyesde, 19,28 ; dEt- 
Bn tò Evunvsov, Alexis B. A. 96; bah. zaxsorog ar- 
doö» ZzBißng’ oduos ndars, Eur. Med. 229, er iſt 
erfunden worden; vgl. Plat. Rep. 111, 413, 8; xauros 
dxßrjen xaxds, cogos, Men. monost. 274.475. Anch 
E @nde gehen, App. Syr.23.— 2) im aor. I. tranflt., 

jerausnehen laffen, ausfeben, aus bem Schiffe, II. 1, 
438. Od. 24, 301; ds da yalav 2EiBnet co tad’ 
«yyeloörta, Eur. Hel. 16, 6, der auch dxßas ndda, 
Ba Buß herausfegen, fast, — = 

x-Buxyevua, 16, die bacqiſche eiſterung, 
Schol. ind. 01.68. —— 

x-Accx xevo, 1) in bacchiſche Begeiſterung, Wat 
fegen. el un e' "Andllu» ———— — 
Eur. Tr. aòs; yuyn» 2x8. xaldyslgesv, Plat. Phaedr. 
245,0. pass., Rep: v11,561,a, wie Eur. Bacch. 1296 
u. Sp., wle Luc. Nigr. 5 u. öfter, Zowrs, Aristaen. 4, 
16. — med., Eur. Suppl. 1026. »— 2) intranf., in Leis 
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denſchaft, außer ſich gerathen, Indzens, über etwas, 
Alexis bei Ath. ılı, 124, a u. Sp. 

du-Balde (f. Baiiw, —— Eur. Bacch. 
4304), A)außs, herauswerfen, 3. B. aus dem 
Schiffe, Od. 15, 481. sera dipgov, Rinen vom Wagen 
herabſtoßen, Il. 5, 39, wie Inrzw», 11, 109. aus dem 
Meere ans Land, Od. 19,278, wie Her. 4,170. ans 
Land ſehen, sc. dx ven, 1,24; vads eis yür, ans 
2and werfen, Pol. 1, 51, 12; dx nodsws, aus der 
Stadt vertreiben, verbannen, Plat. Gorg. 468, d. auch 
Fa rüs nöisoss, Legg. 1X,873,b, wie Be tar opl- 
» drayor, X, 909,e. u. ohne Zufaß, Menex. 243, b, 
wie Her.41,103; Soph. O. R.399. O. 0.752. xad 
lkaseiv, 774; Ixßaksıv Edons Koovor, vom Throne 
oßen, Aesch. Prom. 201, wie 2x rugarvidog Iod- 
vu» ı’ diorov IxBaisi, ibd. 912. yovay — deu, 
Ag. 1546; ausfloßen, ausfegen, Soph. Phil. 257 u. 
öfter. vgl. Außaıg Troy ävdom dxßalsiv, Ai.1371. 
u. ohne Zufag, vom Throne ſtoßen, O.R. 386. rova 
novtou, d.. bed Bermögene berauben, EI. 639; &x- 
Baaö ae tig rauñc, aus bem Amte verdrängen, Xen. 
Cyr.1,3, 8. Eleuss gan dx je Zevhov Quldas ExßAn- 
Secn, dag er aus der Freundſchaft verdrängt würde, 
An. 7, 5,6; vgl. Eyvaoxaı yag zig madmüs yapızos 
dxßs —R Soph. Ai. 795 u. Sp., wie Pol. roy 
”4garoy IxBalsiv ix zijs Unodiaens, &,82,6. — 
zixve, Kinder ausjegen, Eur. Ion 964. Aber Yoya- 
T£or, Dem. 59,63, wie yuyarxe, D. Sic. 12, 18, yers 
Roßen. — ixBeßinodw 76 Tıun, excipiatur, Schol. 
Ap. Rh. 4, 1677. — 2) herausfhlagen, maden, 
daß etwas herausfällt, yesgös_d’ Exßaier Eyyos, I. 
44, 419. 15, 468 u. öfter, wie Theoer. 22, 210; do- 
ou dxßaddsıv, Baumflämme aus dem Walde fällen, 
0d.5, 244; orasud, $ugerga, nölas, Eur. Herc. 
Fur. 999. Or. 1474. Hec. 1044; vgl. Dem. 47,63 
u. Pol. 5, 25,3. — Milder, fallen en dazov, Od. 
19, 362; Eur. Ion’ 924 u. öfter. Beſ. — 3) inog, ein 
Wort fallen laffen, unbedachtſam hinwerfen, IL 
18, 324. Od. &, 503 ; übh. vorbringen, arouarog Exß. 
nos, Eur. Herc.Fur. 148. xöunovg, Tr. 1180; vgl. 
Aesch. Ag. 1648. Ch.46; Säge, Plat. Pol. v, 473, 
e; dnöxgsorw, eine Antwort geben, Pol. 29,7,5u. 
öfter. Aehnl. — A)wegwerfen, dxßao» Eiyos, 
Ylnuı’ Adito, Eur. Andr. 629; Ar. Lys. 156; di- 
otous, Xen. An.2, 1,6, wie alywds, Ael.V.H.6, 
44; dah. ödovras, die Zähne wechteln, ſchichten, Arist. 
H.A.6,22u.9. Bon Frauen, En früh gebären, abors 
tiren, Hippoer. u. Bolgbe, wie Plut. Poplic. 21. Bei 
Sp.übh. gebären, Anton. Lib. 34; vgl. Schol. Cal- 
lim. Dian. 232. Bei den Aerzten ausfallen, verrenken, 
Hippoer.n.9. Uebh. — 5)verwerfen, verachten, 
roðc ſeovc, Ar. Nubb. 1477; neoy6vu» nalmıa 
House, Eur. frg. v.&5 beilfurg. 100; zous noa- 
lovs zur uddwr ZxBAnttor, Plat. Rep. 11, 377, c. 
Vgl. Soph., Ts djr’ dv dv igös söutrav ExBdlos 
zos0öde, wer follte verfchmähen, O. C. 637, wie ya- 
or, 6A2, neben drsude dıasenrijv, Dem. 21,87; & 
Ixßailso9ar fs, Antiph. IV, y. 4. Beſ. von 
Scaufpielern, eigtl.: von der Bühne herunterbringen, 
auszifcen, zul avptsresw, Plat. Ax. 368, d; xai dx- 
svgirteıw ix av Seargwr, Dem. 19,.337 u. oft bei 
Sp., wie Lac. Nigr. 8; u. vom Redner, Isocr. 8,3. 
— köyovs, wideriegen, Plat. Crit.46, b; vgl. Soph. 
xodx lorı roõro y' ixßaleiv nüler, sc. Eros, O.R. 
849, zurädtnehmen, Schol. 06 duvaraı apvsiadar“ 
n. flärfer, Asyous, deaßodisor, umfloßen; Pol. 14, 
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10, 6.29,9,5. — 6) Auch verlieren, durch eigene 
Schuld, räyayor zei tyortis oüx Isacı, nolr 
tus Ixßeip. Soph. Ai.9AA (Schol. npiv ärrıg adron 
ortons). vgl. Glov yap 2o9Rov dxßaleiv, O. R. 
611. tag pesvas, Ant. 645; Idoara zai gudadlar, 
Ar. Eccl. 751. erAijve, Thesm.3; dda», Plat. Rep. 
111, 412, ou.8. — 7) bervorbringen, hervortreiben 
(ach B A. 38 der reguläre Ausprud für ZEoguerto), 
xagnöv, Hippocr.; oreyo», Eur. Bacch. 749; fov- 
30», Philostr.; auch vsorrous, ausbrüten, Schol. Ar. 
Av. 252. — $osara, Brunnen graben, Plut. Pomp. 
32. — 8) intranf., von Flüſſen, entfpringen, Plat, 
Phaed. 113, a u. öfter bei Pol. — Das med., Her. 6, 
104, ans Land feßen; Dem. 35, 14 in einer Syngras 
phe, über Borb werfen. 

!x-Bapßapow, ganz zum Barbaren machen, verwils 
dern laſſen, im Gaſtz des freien Helleniſchen, r5» no- 
Ay zaltıvy — 
9,20; Plat. Epist. vI11, 353, a; vgl. Arist. bei Ath. 
X1V,632, a, ols cuvégn LE doyüs"Elincıw odaır 
ixBeßapßapncdas, n. Pol. 

ix-Bapßdgwas, n, die Berwilderung, Unterwers 
fung unter die Barbaren, Plut. Timol. 17. 

x-Bacayk;ıw, eigtl. durch die Folter zum Geſtaͤnd⸗ 

niß bringen, ũbh. ausforfehen, Ios. u. a. Sp. 

dx-Brosec, 0, zum Ausſtelgen gehörig, fo heißt 
ayolio, als Schutzgott des Ausfeigens, Landens, Ap. 


966. 

tx-Basıs, i, das Herausgehen, Ausfteigen, arga- 
roö, Aesch. Suppl.752; Pol.3, 14, 6; Gutfommen 
ausetwas, Eur. Med.279. — üdss, ein Landunges 
plag, Od. 5,440; Ausweg, Xem. An. 5, 3,20. vgl. 
2, 1, 2. — der Ausgang einer Sache, ber Erfolg, Ago- 
ndeysı 100 zaxon nv Ixßaosv, Men. fr. inc. 147 u. 
S| 


p. 
Ixßaxio⸗oc, a, ov, zum Ausſtelgen, beſ. aus dem 
Schiffe, gehörig, beſ. za Zxßerijpsa, Opfer, die nach 
lücklicher Landung dargebracht werben, Sp.; übertr., 
[xß. ns »ooov $ooas, Philostr. vit. soph. 1,12, 
Opfer für das glüdliche Ueberiehen der Krankheit. 
Iu-Bdm, = taßaivo, laloniſch dxBörras, Thuc. 
5, 77. 
—— — beſtaͤtigen, befeſtigen, ın» yixn, 
Piut. Ages. 19 u. öfter, wie a. Sp- 
——— 1. bie Beſtaͤtigung, Plut. prof. virt. 
66. 


P- he 
ix-Bioow, aushuſten, Hippocr.; Arist. H. A. 
4, 16 


‚46. 

dx-Bıalo, mit Gewalt heraustreiben, verbrängen, 
ravoc. Plut. Symp.&,1,2, @.,1.d. Sonſt med., Pol. 
48,6, 4; Plut. u.a. Sp.; bedrängen, Hdn. 3, 4, 11. — 
Das pass. hat Soph.o rofo» yugwv dxßeßınaut- 
vor, mit Gewalt aus deu Händen geriffen, Phil. 1144; 
dxBıuedivrag (gebräugt) eis guyıjv dgunger, Pol 
4,28, 6; vgl.Plut. Thes. 27. $xBeßraoutva zai xa- 
zaneya ($uypapijnara), mit Mühe u. Auftrengung 
peacheitet, Timol. 36. der Alex. 60 auch das part. 
praes. paffio. braucht. 

IxBiado, herausgehen⸗, ausſteigen laſſen, bef. 
aus dem Schiffe, ans Laub ſehen, Plat. Gorg. 514,e, 
wie Thuc. zoug vaurag, 7,39. dx tar vor, 6,64, 
wie Xen. Hell. 2, 1, 24 u. öfter; ZxBBaaor dx zod 
Bovsduov Tobpviäsov, Ar. Av. 662, aufjagen aus; 
— or norauor ix ou auluvog yanarı, durch eis 
nen Damm ablenfen, ableiten, Her. 7, 130; zur 
oda» Innevs, ablenken vom Wege, Xen. mag. oqu. 
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1,18; bab.überir., röv Aoyar dızasey zıvd, Thuc. 
5, 98. — tuvd ai Toy nödeuor, Pol.27, 6,8. 

&x-Bıßaauos, 6, das Ausfegen, Ausführen, Sp. 

dx-BıBaotis, ö, ber Ausfeger, Ausführer, Sp. 

ix-Bıßodaxe (f. Bıßowoxw), außfrefien, Sn. In 
tmesi Soph. Tr. 1043, dx uiv layadras Blßguxe 
sapxag. 

ix-Bıos, entfeelt, moseiv uvci, Arlemid.&, 32. 

dx-Bıdw (f. Br0w), ausleben, flerben, Eust. 

ix-Blacıavw (f. Blastavo), ausfeimen, auffchlas 
gen, Theophr. u. a. Sp.; übertr., @dloSe» dxßi. 5 
tögarvog, Piat. Rep. vıll, 565, d. — Scheinbar 
tranfit., n alednaug &frßAaotnae nv Yurv, Aret.; 
vgl. 2ob. zu Soph. Ai, p. 382. 

dx-Bldornua, 16, das Ausgefeimte, Sproß, Philo. 

ix-Bidornais, ij, das Ausfeimen, Ausihlagen, 
Geopon. 

ix-Biino, 1) das Geficht befommen, anfangen zu 
fehen, Ael.H. A. 3, 25. — 2) aufbliden, Sp. 

dx-Banrtıxös, 7, or, zum Herausbringen, sziehen 
dienlich z@» rofsuudron, Arist. H. A. 9, 6. 

&x-Bänros, ausgeworfen, Eur. Hec. 699; wegzus 
werfen, Heraclit. fr.43 Schol.; vgl. Poll.5,163. 

dx-BauLo, ausquellen, ausfließen, Orph. lith. 484 
u.a.Sp. Bei Eust. auch tranfit. 

ix-BAdo, daſſelbe, Ap. Rh. 4,4417; aor., Plut. 
Tib. Gracch. 13. 

Ix-Bavass, i, das Herausquellen, «dringen, East. 

!x-Bodo (f. Bodo), aufſchrelen, ein Geſchrei erhes 
ben, Xen. Cyn. 6, 10; Anacr. 25, 19 u.a. Sp. 

ix-BorjFeıa, n, das Ausrüden, um Belſtand au lei⸗ 
fen; u. allgemeiner, der Ausfall Belagerter, Thuc. 
3,18; Arist, polit. 7, 5. 

!x-Bon9so, ausrüden, um Beiftand zu leiten, sis 
To» Io9u6v, Her. 9, 26 u. Folgde; einen Ausfall mas 
en, von Belagerten, Thuc. 1,105 u. 9. 

dx-Bondnass, 7, das Abhalten, rswos, Sp. 

!x-Bönass, 7), das Aufichreien, Ausrufen, Sp., wie 
Heliod. 10, 17. 

dx-Boldg, ddos, 7, weggeworfen, bef. a) Schlacken, 
Strab. IX, p. 399. — b) urjzea, vulva ejoctitia, bie 
abortirt hat, Ath. III, 101, a. 

dx-BoAßliw, ausihälen, wie eine Zwiebel aus ihren 
Häuten, lomiſch, uva 1uv zwdiwr, Ar. Pax 1123, 
aus ben geſtohlenen Zellen. 

x-BdAsıoy auaygo», Dionys. bei Ath. IX, 404, f, 
bezieht fid vielleicht auf &xBolds b). 

x-BoA, n (vgl. ExßcAlw), 1) das Auswerfen, z. B. 
der Ladung aus dem Schiffe beim Sturm, Dem. 35,41; 
sel, Arist. * 3, * * — Se 1; — 
noöngvuva d’ ExBoAnv — — ayar 
— — Sturz. Aesck. Spt. 751. 006 —S 
Verſtoßen, Suppl. 446; ix zig nsölews, Plat. Legg. 
vı11, 847, a. dofng, Berlufl, Soph. 230, a; rs yu- 
vaıxös, Berfiogung, Liban. — 2) das Ausgeworfene, 
der Auswurf, Isxdddng, Soph. Ant. 250; vgl. Strab. 
XIV, 680; oögeie, in die Gebirge ausgefeßte Kinder, 
Eur. Hoc. 1078. veos, von einem geftrandeten Safe 
1.T. 1424. — 3) da6 Hervorbrechen, zzep} airov dx- 
BoArjv, Thuc. 4,4, um bie Beit, wo das @etreibe 
ſchießt. — Jaxgdwr, Thränenvergießen, Eur. Herc. 
Far. 743; noragoö, ber Ausfluß, die Mündung, Her. 
7,128; Thuc. 7,53; das Cutſpringen, Plat. Phaed. 
413,au.Sp.; &xBoAn» nosiodas eis nöluyos, fid 
ins Meer ergießen, Plut. Pomp. 34; der $laum des 
Barthaars, Philostr. — A) der Paß, ber ans etwas 
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herausfährt, Too Kı9arpavoc, Her. 9, 38 u. Sp., 
wie Plut. Demetr.48.— 5) toõ Aöyov, Abfchweifung, 
Digreffion, roseio9as, Thuc. 1,97.— &gIgov, Ver- 
venfung, Ausrenfung, Hippocr., Plut. 

Ix-BoAsuaios, = folgdm, Sp. 

dx-BöAsuoc, ausgeiworfen, verivorfen, Plut. de aud. 
8; bef. zu früh geboren, Arist.H. A. 6,21. part.anim. 
3,4. @0», gener. an. 3, 2. N 

ix-BöAros, zum Auswerfen dienlich, bef. To 2xßo- 

Asov, sc. Paguaxo», ein Mittel, vie Leibesfrucht ab⸗ 
utretben, Hippocr., Plut. 

£x-BoAog, ansgeworfen, verftoßen, Exßolor olxu» 
Betgos, Eur. Phoen. 311. ausgefeßt, Ion 555. anel- 
tig, von der Leibesfrucht, Bacch. 90. subst. ö Zxßodos, 
das Vorgebirge, nad; Andern: eine Bucht, 1. T. 1082. 
ta ix; vos, dae Wrad des geſtrandeten Schiffes, 
Hel.121. 

dx-Böußnas, 9, das Beifallrufen, Themist. 

!x-Booxa (f. Bdaxw), abweiden, verzehren, Sp. — 
Med., abiveiben, or«yuv, Nic. Th. 803; übertr., &x- 
Bdoxeral us öduyn, Aristaen. 

dx-Boato, hervortochen, hervorfprubeln, dx roö 
sröuarog nvpös 2£ißgaae Lain, Apolld. 4, 6,3 u. 
a.Sp. Auch tranfit., bef. vom Meere, auswwerfen, im 
pass., Her. 7,188. 190; rag vos, D. Sic. 14,68, 
— ppoer. die Unreinigkeiten in Ausfhlägen aus⸗ 
werfen. 

ix-Beasss, 1, das Auswerfen, Ausſprudeln, Sp. 

x-Boaoug, To, das Ausgeiprubelte, Ausgewors 
fene, ber Auswurf, Diose. 

ix-Boacuos, 6, ⸗ !xßoaaıs, Sp. 

ix-Bodoce, ton. Ixßorccw, —= ixßodto, Hip- 
poer. 

dx-Booyr&w, durch den Donner herausfcämeitern, 
Aesch. Prom. 362, ?£eßoovsngn a8Evos. 

dx-Bodgdouan, (osbrülfen, Eur. Hel. 1557. übh. 
orevayuey ndüv, ausftoßen, I. T. 1390. 

Ix-Bowpe, zo, das Musgefrefiene, übertr., zoFo- 
vos, Soph: Tr. 700, Schol.nofapa, Sägefpäne. Vgl. 
Arist.H. A. 9, 40 (p. 625, a 9). 

ix-Bu9KLouas, aus der Tiefe herauffommen, Cal- 
Ir: stat. ih. a nr 

x-Bipawue, To, das Hervorragen ber Kuochen 
aus ber Haut. Medic. ; 
dx-Bupowais,n, daſſelbe, Medic. 

dx-yakaxıdes, in Milch verwandeln, Theophr. — 
Pass., zu Mil werben, in der Milch ſtehen, Theophr. 
von Pflanzenfeimen. 

In-yaraxtaaız, N, das zu Milch Werben, Theophr. 

ix-yausouas, pass., aus der Familie verheiranhet 
werden, von Mädchen, B. A. 259. 

dx-yaufio, verheirathen, N. T. 

!x-yauloxoucı, — ixyausouas, Ev. Luc. 20,34, 
— simpl. ; Ei 

x-yavpooues, fehr rühmen, dElogr Tavdpos, 
Ear. 7A re e g 

Ix-yeyduer, -yeyacıs, -yeyaovzas u.ä, zu dx- 
ylyvopas. 

!x-yelco (ſ. yeAcoo), in Lachen ausbrechen, laut 
aufladen, dx d’ Zy£iacoe, 11.6,471; Hes. 0.59 u. 
öfter; Xen. Cyr. 1, 3, 9 u. Sp.; übertr., Ev9ev }x- 
yet sorkow baykrrav Pöros, dringt hervor, Eur. 

r. 1184, wie zöpe &xyeAöv, Plat. Rep. v,473, c. 
x-yeins, wros, 6, das laute Auflahen, Poll.6,199. 

dx-yerking, 6, — Ixyovos, tıvos, Eur. Andr. 128. 
Bacch. 1153. 


’Exdaivar 
tæ-yeriic, ic, Conjectur für Zyyerı)s, Soph. O.R. 
4506. 


x-yevvam, erzeugen, Eupol. bei Ath. 1X, 373, e. 
&x-yıyagrko, ausfernen, aragide, Dioso. 
dx-ylyvouas (f. ylyvouas, Z£eyern9n, Plat. Phi- 
leb. 62,d it auffallend und wird in fey&vero em.), 
1) daraus erzeugt, geboren werben, of Asög Zkeyt- 
vovro, die von Zeus erzeugt wurden, 11.5, 637. Towos 
d’ ad Tpeis naides auvuonss dEeytvorto, 20,231; 
Hes. Th. 648; auch mit dem dat., Hog$ei yap rpeis 
naidss du. Z£ey., 1.14, 115, wie Her. 4,155. Def. 
im perf., entfvroffen fein, abftammen, öxyeyarıv He- 
Mose, Öd. Au, 138. ‘EMvn Arög xyeyavia, öjter; 
$yntoö nasgög dxyeyws, Eur. Bacch. 1340. Dahin 
gehört das unregelmäßige Exyeydorzas, H. h. Ven. 
498, mit Buturbdtg, vgl. Zxyeyiarro, Comet. ep. 
(XV, 40). — 2) intranf., weggehen, fi entfernen, 
Tod Lijv, aus dem Leben ſcheiden, Xen. Hell. 6, 4,23. 
— Bon ber Beit, verfließen, yosvov dxyeyonorog, 
Her. 2, 175. — 3) imperf., öxylveras, wie Efearı, 6 
iſt vergönnt, erlaubt, os, Aſnvælovc dxtioacdeı, 
Her. 5, 105 ; Ar. Equ. 851; Plat. Parm. 128, d; Lys. 
2,6u.9. Dah. abjol., ixyavousvor, obwohl e6 freis 
gefanden, Isocr. 16, 36, vor Bekker &yy. — Der aor. 
teyelvaro in act. Bbtg, geboren haben, Luc. Trago- 


dop. 4. « 

Ir revnttouan, Moft zu fein aufhören, d. 1. aus⸗ 
aähren, Hippocr. 

x-ylayoalvo, gen klebrig machen, Aret. 

dx-yAvgn,n, die Aushöhlung, bei Ael. H. A. a, 12 
das Ausbrüten. 

dx-yAvpw, 1) aushöhlen, ausmeißeln, eyorduios 
zoo xl dfeyAuuudvos, Plat. Rep. X, 616, d; tv- 
005 &£eyAvuuevog, Eupol. E. M. 311, 55. — 2) aus⸗ 
brüten, ra vedrrın, Ael. II. A. 2,33; u. fo aud im 
med., 7& Wa 2£eyAuıyavro, Plut. Tib. Gracch. 17. 
Bol. xoacinto. 

Ix-yorzedw, verflärktes simplex, los. ; neben pag- 
ueaxedo, Gorg. Ilol. enc. p. 98. 

dx-yovn, f. 2. für &xyovos, Eur. Hel. 1667; vgl. 
aber Lob. zu Soph. Ai. p. 144. 

ix-yovos, erzeugt, abflammenb von, bef. © Zxy-, 
ſowohl der Sohn, II. 5, 813; öfter Tragg. u. Bolgde; 
n Exyovos, bie Tochter, Od. 11,236; Eur. Hec. 955, 
als der Enkel, eigtl. Exyovos Exyora», Plat. Crit. 
442, c (vgl. ’ovos, von Cufel der gewöhnliche 
Ausdrud), u. uͤbh. Nachfomme, Tragg.; Thac. 1,9; 
ol zügde Tjs yweas Exyovos, Plat. Menex. 239, d 
u. 9. (tò yervaiusvor elvaı Toy nosovulvor ix- 

ovov, Plat. Legg. Xi, 930, d); 76 !xyovo», bie 

adfommenfchaft, Assch. Prom. 137. Bon THieren, 
Movrog, Inrıov, Plat. Crat.393, b. Seltener von leb⸗ 
loſen Dingen, Exyova xAvräs y$ovog aöfsras, Soph. 
0.R.171; Plat. dsslas Exyovos 7 dpyla, Legg.X, 
901, o. Exy. ößgems üdızla, 111, 691, c. va Lwyga- 
plug Fxyova, Phaedr. 275, d. vgl. 278,8. dab. neben 
töxog, Rep. VI, 507, a, wie vIll,555, e. 

?x-yodgw, 1) aus⸗, abfchreiben, Inser. 1842. Im 
med., für ſich abſchreiben. Ar. Ran. 151; rag ou»dr- 
xas, abſchreiben lafien, Dem. 48, 48. 49, 43 u. Sp., 
wie Ath. I, 4, c. — 2) ausftreichen, ans einer Lifte, 7 
Tıs aan E£eyoagn, Andoc. 1,77; vgl. D. Hal. 18, 22. 

&x-yoürsiw, aus altem Gerümpel hervorſuchen, 
VLL. 

ix-dgdsouan, pe tienig werben, Theophr. 

in-danvaı (ſ. daw), genau wiſſen, Ap. Rh. 4,1565. 


Exrdaxpio 


x-Saxovo, in Thränen ausbrechen, weinen, moi 
Exduxpücas (doxsig Zul), Soph. Phil. 278; Eur. 
Phoen. 1344 u. Sp., wie Plut., der es auch von Pflan⸗ 
zen für » Harz ausſchwitzen · gebraucht, dels. et Os. 81. 

ix-daveßw, auf Zinfen ausleihen, Arist. Dec. 2, 
21 u. Sp., wie Philp. 33 (X1, 173). 

ix-Jävsaıs, n, das Beldaueleihen, Inser. 1845. 

ix-Javssoris, 6, ber Geld ausleiht, Inser. 

— verſtaͤrktes simplex, Pol. 24, 8, 9 
u. öfter. 

ix-Iediprnusvus, = Ipuntixüs, Poll. 6, 185. 

Ex-dens, &s, mangelhaft, Suid. 

!x-desa, 7, Mangelhaftigfeit, Tüv gopwr, Rüds 
fand mit Abgaben, Thuc. 1,99; nad} Schol. u. Suid. 
Exovosos oripnas yonudtov, dagegen Exdeit &xov- 
osos. Vgl. Dem. 32,30. 

ix-Jelzyöns (f. Jelzvuus), heraus-, aufzeigen, ans 
zeigen, Soph. 0. C. 1025. El. 320; Ear. Hipp. 1298 
a. Sp. 


dx-Jeualvo, = folgbm, Hel. 9, 8. 

ix-Sesuardo, in Schreden ſetzen, und’ ul unteoes 
ta nadia Exdeıuarovvrwv, Plat. Rep. 11, 381,e; 
Sp. bef. im pass., wie Dion. Hal. de adm. vi Dem. 54. 

dx-Jevow, vergrößern, übertreiben, Ios. 

&x-Jsınveo, mit dem Eſſen fertig fein, Poll. 6, 412. 

dx-Sexarevo, verzehnten, D. Sic. 4, 24. 

dx-Stxouas, ton. — ixd£youar. 

dx-dextixdg, , oxy, excoptorins, Sp. 

&x-J6xtwp, 0005, 0, Abuehmer, novo», wer einem 
Andern eine Arbeit abnimmt, Asch. frg. 480, wo dv- 
zidovaa zalnövov Exdäxroga verbunden iſt. 

Ix-defıs, 7, das Aufnehmen, rys Baoıdnlns, bie 
Nachfolge, Her. 7,3. 

&x-doxoums (j. dEgxouas), herausfehen, Tevös, 
xeparis Ixdioxeras daas, 11.23, 477, bei Wolf u. 
Spigner getreunt gefchr. 

ix-Jepnatiio, — ſchinden, VLL. 

dx-deguatoo, daſſeibe, Schol. Ar. Th. 760. 

ix-Stow, aushäuten, die Haut abziehen, ſchinden, 
Bvecav, Eur. El. 824; Magavav, Xen. An. 1, 2,8; 
opartııy xal dxd., Plat. Eathyd. 301, c. — Bei 
Ar. Vesp. 450 ausprügeln; vgl. Macho bei Ath. 
580, b. 

ix-deousdo, anbinden, überte. zur nlarıy els @l- 
Arjlovs, Pol. 3, 33, 8. 

dx-deouto, baffelbe, Sp. 

ix-derog, angebunden, &£ Trrzw», Alph.5 (1X,97). 

&x-Jtyouas, 1) etwas von Ginem aufnehmen, es 
ihm abnehmen, sind zs, Il. 13, 710; ’Opsoenv Ee- 
debäunv narel, Aesch. Ch. 751; z« eis nöAsuor 
rc natoös, d. 1. vom Bater lernen, Her.2, 166. 
dah. mais napa naroös doyn» Fedtaro, überfam 
die Regierung vom Vater, folgte ihm in der Regie 
zung, 4,26. 106, öfter, u. Bolgde; auch ohne den acc., 
Foaögrew tekevrjoavrog Feltiato Kveldons, 
Her. 1, 46, folgte ihm nad. ähnl. 7 ITegosxn xal 
ano tauıns Exdexoutvn "Aaavoin, h, 39; fo auch 
äxdefäuevor eineiv, Plat. Conv. 189, a, gleich dar⸗ 
auf. vgl. deneg oyaipav Exdekduevos Toy Aöyor, 
Euth 4 277,b. — 2) aufnehmen In fih, za navıe 
&v abrö, Plat. Tim. 50, 6; bah. Adyous, verftehen, 
auffaffen, Pol. 10,8, 12; D. Sic. 14, 56, n. bef. Schol. 
— 3) erwarten, xeivoy vdad” dxdiyov, Soph.Phil. 
423; Dem. 5,18; toc dv yEynratzı, D. Hal. 6, 67. 
— Anders Her. Toüs Zxidas dfedtkaro novos, 4,1; 
vgl. Pol. 1, 65, 2, empfangen, erwarten, — Aber r0- 
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Asuo», übernehmen, Plat. Menex. 245, 23; zu» alrdav, 
bie Schuld auf fi} nehmen, Dem. 49, 37. 

ix-dio (f. dEw), an etwas feftbinden, anbinden, 
Joũc Exdeo» nmorwv, fie banden die Giden an 
Maulefeln feit, fpannten biefe zum Bortziehen davor, 
1, 23, 121. savtdag Zxdijons, die Thüren an den 
Pfoten anbinden, fle fließen, Od. 22,174; zEgas 
Beöxoer, aneinander binden, Eur.Andr. 556 u.Sp., 
wie Luc., dgdxosras Ent xovıwv dxdedsusvong, 
barauf feitgebunden. — Med., fich etwas —X 
Gyakuare, umhaͤngen, Her. 4, 76; wie das act. 
Gxtaiaıy Ixdijoavro nAsxtas nesoudrwy dpyas, 
Eur. Hipp. 167, am Geſtade, u. Sp. 

ex-dndVro, = simpl., Sp. 

&x-InAos, verftürkies simplex, fehr befannt, auss 
gezeichnet, Tv’ Exdinäos era nüoıy ‘Apyaloısır yi- 
vosto,11.5,2; ganz offenbar, navra Erd'nAu nossiv, 
Dem. 2, 21 u. Sp., tie Pol. 3,12, 4. — Adv. dxdj- 
Aug, Ath. XIII, 561, b. 

ex-InAde, verftärftes simplex, Theophr. 

&x-Inu-ayoytw, das Bolfdurd Demagogenfünfte 
gewinnen, To Ans, Dion. Hal. 7, 4 u. öfter. 

Ex-Inuio, ein Exd'nuog, außer Landes jein, in die 
Freinde gehen, Soph. 0. R. 114; Her. 1, 30; Plat. 
Legg. Xl1, 952, d u. Sp., wie Aristaen. 2, 13. 

x-Önula, #1, das Verreifen, der Aufenthalt in ber 
tembe, Eur. briB. A. 93; Plat. Legg. XII, 950, e. 
das Exil, 1X, 869, o u.Sp.; die Auswanderung, zäs 
xwoes, aus dem Lande, D. Sic. 4, 82. — Bei Sp. ver 
Hingang, d. 1. das Sterben. 

dx-Inuso voyto, ſchaffen, Sp. 

x-Inuo-xonio, = ixdnuayayio,Sp., 

&x-Inuog, außer Laudes, abwefend, verreif't, Xen. 
Cyr.8,5,12; tügde y$o»os, Eur. Hipp. 281 u. öfter; 
&$odos, in die $rembe, Thuc. 2, 10. argazeie, 1,15; 
geri, Eur. Hipp. 37. Nach Moͤris attijc für dne- 

'ntog. . 

— = simpl., D. Cass. 61, 12. 

&x-dsa-Ralvo (f. Balvo), ganz hindurch u. Heraus: 
sehen, 7dy oo», 11. 410, 198. 

&x-Öiastaoues, von der bisherigen, gewohnten Ler 
bensweife abweichen, «I rs mov E£ededsjimo zur 
xasesıwWray vouluwy, ob er etwa in etwas von ber 
beftehenden Sitte abgewichen, Thuc. 1,432; under 
Exdıastuuesvos ray narolor, Dion. Hal. 5, 74; Sp. 
auch c. acc., wie Philo. Auch Midem jdn eis a 
@usivo xai Eidnvıxa Exrdedinenusvn, Ath. XII, 
556, c, hat feine Lebensart zum Befjern geändert. 

x-Jıalenass, 7, bie Aenderung der biäherigen, ges 
wohnten Lebensart, xad uer«ßoAn, Plut. Alex. 45 u. 
a. Sp.; toy narglw», die Abweichung von, Philo. 

x-dia-nglio, ganzabfägen, part. praes., App. 
Civ.4,20. 

ix-Iidayua, 10, Brobearbeit des Lehrlinge, Eur. 
Ion 1419. 

:x-Jıdaoxu (f. dıdaoxw, aor. Zfedıdacınoc hat 
Pind. P. 4,217), gründlich lehren, ixdıdcaxsı zdvs” 
6 ynodoxev yoövos, Aesch. Prom. 983; os —, 
Soph. O.R. 1370. segq. iof., El. 387. zay& xı, Phil. 
600, wie Theoer. 24, 103; Antipho. 5, 44; u. im 
pass., öw’ dxdıdayseistorxar’ olxov,Soph.Trach. 
930. mit folgdm es, 0. C. 1370, wie Her. 4, 118; 
zal ou rl Ögdoas ourws aüroug yarvırloug Eedi- 
dates, Haft fie zu edlen Menſchen herangebildet, ges 
madıt, Ar. Ran. 1049. 1026; @doäsoysiv adzo» dx- 
dtdafov, Eupol. inc, 11. — Mod., unterrichten, her⸗ 
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anbilben laſſen, naidas cogovs, Eur. Med. 295 ; Her. 
2,454; Plat. Epist. xl11, 360, e. 
ix-Jıdgdoxe (I. didgaazw), herauss, entlaufen, 
entfliehen, &x zovog, Her. 3, A u. öfter; abfolut, Thuc, 
4,126; Ar. Ecel. 55 u. Sp. 
dx-Idıdvexe, = ix-Sve, ausplündern, mödsıs, Ios. 
dx-Woı (f. Ida), 1) herausgeben, bef. 
etwas wiberrechtlich Beſeſſenes zurüdgeben, Hikvnv, 
die geraubte Helena, 11. 3,459; ausliefern, über» 
liefern, ze», Aesch. Suppl. 336, u. öfter in biefem 
GStüd; zois dyIpois, Soph. Phil. 1372; Her.1, 3,74 
u. öfter; Thuc. u. Kolgde; im Ggſtz von ZEasteiv, 
verraihen, eis Puehdgos, Isocr. 4,4122; "Aupfno- 
itiduxe xci antdero, Dem. 19, 253. naida, zur 
Folter hergeben, 29, 14; überte. Sun» Ixdoodas 
zgös Aßer, der Luk ergeben, Pind. P. 4, 295. — 
2) aus dem Haufe geben, ie, bie Toch⸗ 
ter zur Frau geben, Her. 1, 196. 2, 146; vgl. Eur. 
Sapp!. 133 u. 9.; aud im med., Her. 2, 47; Eur. 
Med. 309; Plat. Legg. V, 740, c; Dem. 41, 26; Plat. 
Thes. 3; pollfänbig, "Akanarıv dxdodvas nös ya- 
0» ‘Adurig, D. Sic. &, 53. Auch ohne Bufah, ode 
Ixdouras odss dyaysadas nag’ ixelvay, Thuc. 8, 
21; ixdıdovas els obs &v Bovansas, Plat. Rep. II, 
362, b. Bei Dem. 57, 41 bie ſchon verheitathete, die 
u einem Audern abtreten. — xdoöras naida als 
tioar olzlav, zur Adoption, adoptiren laſſen, Plat. 
Soph. 242, d, le Pol.32, 14, 2; 0» neida Int rix- 
vn», Xen. Equ. 2,2, aus dem Haufe in die Lehre ges 
ben. — 3) ettvas um Gelb peggeben vermietben, 
verpachten, adAyjv, Her. 1, 68; dydganode, Xen. 
Vect. 4, 15; bef. verbingen, um etivas au machen, ya- 
Asvdy tıva yalzsı axevdcaı, Plat. Parm. 127, a; 
song äydpıdrıa ixdsdazeis zard oyygagıjv, 
Dem. 18, 122. rırl oriyavor Sets zaracxevdanı, 
21,22; ugl-Luc. Phalar. 1, 41. — Aud ausleihen, 
anlegen, deyugser, im Befeh bei Dem. 35, 51 u. 9. 
— A) hervorbringen,z. B. ixdıdeucı zo Niıx- 
zg0» al alyaspos, Luc. elecır. 2. Strab. 5, 2, 5. 
Bel. von Buͤchern, herausgeben, Isocr. 5,11; Pol. 2, 
37, 6; Plut. Num. 4, 24 u. öfter; Ath. IV, 168,0. — 
5) inte., ausbrechen, von Flüſſen: fi ergießen, eis 
a» u. &., Her. 1, 80. 189, oft; Hippocr. 
— ganz, durch⸗ —E Sp., wie 


in-IHvgaußso, zu dithyramblſchem Schwulk 
maden, Phot. cod. 79. 

dx-dıxdie, 1) rächen, Eur. Suppl. 154. @ovor, 
1248. — 2) einen Rectöhandel zu Ende führen, ihn 
entfeiden, vom Richter gefagt, Lys. 17, 3, wie Xen. 
au 3, 2; vgl An u. 50. u. Tomife, 'Eocl. 984. 

. 1. Iixas Ixdızuodeicas, Plat. “X, 

958, ar nn Mas mod, Se Harpocr. er: —E 
lungätas dıd rò dıxdeaodaı. 

dx-Iixafıs, 9, dor. = dxdienaz, Inser. 

ix-dusaetıg, 6, ver Räder, Eur. Suppl. 1153. 

dw-dıxten, betrafen, zovc, Apolld. 2,5, 44 ; räden, 

övor, Ath. Xiti, 560, e u. a. Sp.; zırd dno Tod 

vsıdixov, veriheidigen, N. T. — Bei Schol. Ar. 
Plut. 627, c. dat., dxdızijcas zo Onaei, Genug ⸗ 


#hanng geben. 
dx-Jixnue, ro, bie Befttafung, Dion. Hal. 5, 50. 
Ix-Iuenoıs, n, das Rächen, die Strafe, Zxdiunaew 
nowicdas, Pol. 3, 8,10; noseiv, N. T. 
æ· dixntijc, 6, der Räder, Strafer, los. 


in-Iexnereös, 7, dv, taͤchend, firafend, Sp. 
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dx-Iixla, i, — 1) Ixdtaneıs, Apolld. u. a. Sp. — 
2) Erlaß von der Pacht, D. Cass. 38, 7. 

iu-dıxos, 1) außer dem Recht, gefehlos, widerrecht⸗ 
lid, &xdıxa ndoyw, Aesch. Prom. 1095. ögxev ne- 
güvres undiv ixdızov, Eum. 467; dvdees, unge: 
test, Soph. 0. C. 924, u. öfter Eur. auch adv. — 
2) das Recht handhabend, ſtrafend, yesvos, Diocl. 1 
(x11, 35); 5 &xd., ber Rächer, Hdn. 7,7, AU n. a. Sp. 
ee adrdıxos, Staatsanwalt, Cic. ad fam. 
43, 56. 

dx-Froxscen, (wie einen Disfos) herausſchleudern, 


Sp. 
ix-Iuppsio, aus dem Wagenfig, vom Wagen flos 
$en, Lac. D.D. 35, 3. electr. 2. 

ix-Iuyae (f. deyao), fehr dürflen, Theophr.; 
Plut. Cleom. 29. 

ix-Surpos, fehr durſtig, D. Sic. 19, 109. 

ix-Jıoxw, herausjagen, vertreiben, Thuc. 1, 24; 
Dem. 32, 6; bef. ins @ril, Poll. 8,70; rıra räg oi- 
xlas, Luc. Tim. 10; öxdıoxs£or, v« uveapd, Plut. 
ed. lib. 17. 

dx-Btwkis, 4, das Heransjagen, Bertreiben. 

dx-Joxsuates, ausproben, Sp. 

dx-deriw, herausihwingen, werfen, übertr., gpL- 
veg Indedarnvre, tb. 24 (X1, 64), find verwirrt. 

&x-dood, n, das Abhäuten, Diosc. 

ix-döpsos, das Abziehen ver Haut betreffend, pag- 
naxa, Mittel die Haut wegzubringen, Diosc. 

dx-Soasuos, verbungen, Poll. 7,200; bei Ath.Xv, 
680, c . von aundnuarsaiog, beſtelit. 

ix-doass, 7, das Herausgeben, vgl. dxdtdeus, 
4) die Auslieferung, ixerdoos, Her. 1, 159. — 2) Bers 
heirathung, dxdoos» Suyaripwv nossicdu = ixdı- 
devas, Plat.Legg. XI, 924, c; Dem. 40, & u. öfter. — 
3) Berbingung, um etwas machen zu laſſen. Pol. 6, 17, 
Ana. sr. —h) Deransgube, Ausgabe eines Buches, 
Sp. — 5) Darlehen auf Schiffe over Waaren, die aus 
Ber Landes gehen, wie B. A. 247 erfl. wirb: 0 Zu- 
Yey rs nodsus ddrsaua, Herpoer: To varızör 
davaoua, fo Dem. napd tivi, 27,16 u. öfter; vgl. 
Boͤckh Staaishaush. I, ©. 145. 

dx-dorns, ö, der eine Arbeit für Lohn verbiugt, 
Inscr. 11, p. 277. 

ix-Soros, adj. verb. zu Exd4dogs, in ben vafelbft 
angeführten Bedeutungen, bef. verrathen, Exdoror 
nosiv tıya ds Tods Ildpoas, an bie Berfer, Her. 3,1, 
wie zıvt, Isocr. A, 122; Aest. 3, 61; Exdorog yyro- 
„cs, Eur. Ion 1251 ; Her. 6, 85; auch äxdoro» dıdo- 
va, Dem. 23, 217; kauen» Exdorov napdyar, fi 
bingeben, Luc. D. D. 20, 13. 

dx-doyslov, 16, der Behälter, los. 

dx-doyn,n, 1) die Aufnahme, Sp. — 2) die Nach⸗ 
folge, Ablöfung, Myarger dddny Ixdoynv nouneoö 
zuodg, Aesch. Ag. 290, er zünbete ein Feuerſignal, 
das die früheren fortfegte, an, vgl. Eur. Hipp. 866; 
zuv Ixdoyny Inoıjoato Tod noAfuov, ex fehte den 
Krieg fort, Acsch. 2,30, — 3) Auglegung, Deutung, 
nowiosa:, Pol. 3,29, 4. dE dv }v Anußavsıy Exdo- 
xnv, öte, woraus man fließen Fonnte, daß, 23, 7, 6. 
vl 12,18, 7. ER N 

x-Joysov, To, == ixdoysiov, Movassr, Avnigm. 

21 01760). u x 

dx-doaxortdoo, in einen Drachen verwandeln, aor. 
pass., Acsch. Ch. 542. 

dx-doausiv, aor. zu ureign. 

Ix-dgayuos, von ſechs Dramen, Hesych, 
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?x-doknouns, heranspflüden, Aristaenet. 1, 13. 

&x-Jgoucs, dog, 6, Eubul. nach Eust. Od. 1945, 
dieüberdie Jahre hinaus, 08 dxoAnoratvortes Önfg- 
azxua. . 

x-dgoun,n, das Auslaufen, a) der Ausfall, Streife 
zug, Thuc. 4,127; Xen. Hell. 3, 2,4 u. Sp. — b) Abs 
ſchweifung in ber Rebe, Aristid. — c) von Pflanzen, 
das Hervorbrerhen, Theophr. 

Ex-Joouos, ö, ber Ausläufer, bef. der ang ber 
Sclachtreihe heraus gegen den Feind vorrückt, Thuc. 
4, 123} Xen. Hell. u 16. Er 

tx-Jüue, to, das Ausgezogene, Hedyl. 4 (v, 199). 
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dx-Jvoros, zum Ausziehen gehörig, ra dxduase, 
ein Heft bei ven PHäfttern, dnei row nindov 7 naig 
dttdv, Ant. Lib. 17. 

ix-Svass, ü, das Ausrũcken, Entfommen, Her. 3. 
146. Exduaıy nossiada:, heranstriechen, 3, 109. os 
yäg Zorı KAnos oüdeula Exdvors un elvas vous 
Jovkovs, fie fönnen der Sklaverel nicht entgehen, 8, 
400; die Ausflucht, Plat. Crat. 426, a. Ort zum Hers 
— Ausgang, entgegengeſetzt Zsodos, Her. 
2,124,3. 2 

tx-duc-onto, Ginen durch Beſchaͤmung wozu bes 
wegen, bringend anflehen, Heliod. u. K. S. 

x-dug-nnoıs,n, das Erflehen, ſ. vor. 

ix-dvw (f. dum), ausziehen, Hom. in tmesi, 
ix ulv ne yAaivay kducav, Od. 14, 341; ixdvos 
dus xonormglav Zodüte, Aesch. Ag.1242; yAnınl- 
ov, Ep.ad.20 (X11,40) ; auch ohne Zufaß, ruva Exdv- 
ev, Ginem bie Kleider ausziehen n. Ihn berfelben bes 
tauben, Dem. 24, 204; vgl. Xen. Cyr. 1, 3, 17 
So pass., 76 un dxdusüves, Antiph. 2, 8,5; dndv 
zig &xdv9j, Alexis Ath. vi, 227, d; äua dans 
!xdvouivp, Her.1,8; Yaoxu» yıruvlaxov Exde- 
ducdas, neben Foruarıov dnodedvadeı, er fagt, es 
fei ihm das Kleid ausgezogen worden, Lys. 10, 40. 
vgl. Magavas zo dipua Exdustas, e8 wird ihm die 
Haut abgezogen, Palaeph. 48, 3. — Med., a) fi 
auszieben, ablegen, reuyea 2£edvorzo, I. 3, 
114; zyv Ewuld' Exduniusde, Ar.Lys.662. u.ohne 
acc., ibd. 688, wie Xen. Hell. 3, 4,19. &o wird auch 
Exduvo gebraudt, uadaxav d’ Exdurs yıruva, Od. 
4,437; Her. 1,9; &xdurovas zö x£Augog, Arist. H. 
A.5,17. @benfo aor. II., 4 nes ol dxdüs ylaivar 
zsögoı, Od. 14,460, wie Xen.Cyr.1,&, 26; u. übertr., 
rò yügas dxdös, Ar. Pax 336, wie ze «ygsov, Plut. 
Pomp. 28, vie Wildheit ablegen; u. perf. äxdedv- 
x0ds, Men. Harpocr. 116, 22. — b) herausfom- 
men, herausgeben, Zxdus eydgoso, Od. 22, 334; 
entfommen, entgehen, dixns, Eur. Suppl. 432; dx- 
ds zal dvaxiıpas dx rüs Yakaoons, hervortauden, 
Plat. Phaed. 109, d; aud zi, z. B. vwiv d’ Ixdüuer 
82900», 11.16, 99; Exdeduxevas rag Assrovoylas, 
fich entziehen, Dem. 20,1; röv @90vor, Plut. Pomp: 
30. — IxduSh, als att. erwähnt, B. A. 41. 

ix-Jagsöoues, ganz zum Dorier werben, borifche 
Sitten annehmen, Her. 8, 73. 

dxei, bort, daſelbſt, Tragg. u. in Proſa überall, oft 
mit der Krafis, xdxei, Aesch. Ch. 703; Soph. Ai. 
842. xdxsi xavddd’ av, 1351, wie elnep dxei xal 
ivSdde, Plat. Rep. v, 451, b. im Ggſh von dvraöde, 
Prot.323,b; Tdxsizdvdcde, Alexis Ath.VIII, 354, d; 
beſ. In der Unterwelt, wie Soph. El. 348. Ant. 76; 
Eur. öfter. dxei 2» “Adov, Hec. 418; Plat. Conv. 
192, e. ol dxei, bie Berflorbenen, Rep. Iv, 427, b, 
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wie elrıs dpa aladnass Tois Ixsi nepi ran dvdade 
yıwoutvwv, Lycurg. 136. Mit dem Artifel, van 
Teig dxei, Soph. EI. 675; raxsi, das Dortige, das 
Obige, früher Geſagte, Plat. Phaedr. 25U, a u. öfter. 
auch &xei allein, oben, früher in einer Disputation, 76 
dxsi nöleyos, Tim. 24, c u. ähnl. fonft; Zxsi Zors, 
im @efeß tteht, Is. 6,47. — Auch bei Verbis der Bes 
wegung, wo man dxeias erwartet, wie ddoö xarap- 
‚xesv eng dxei, Soph.0. 0.1023; ol dxeixaransgev- 
yitas, eigtl, die dort eine Zuflucht gefunden haben, 

buc. 3, 71; dmel dd dxei te änixero, Her. 9, 108. 
Nusis Exei nous», 7,147 u.Sp. — Bon der Zeit, 
damals, Soph. Phil. 394; vgl. Dem. 22, 38. 

dxeidey, von da, von bort her, im Ggiß von dvdiv- 
de, Thuc. 1,36; Plat. Phaedr. 229, d. auch xsi9e» 
ndy ix tv adray dvalaßwuer, Phil. 34, e, u. 
öfter in Disputationen. Mit dem Artifel, 0 dxeiden 
&yyakos, Plat. Bep xX,6419,b; zousoörras Trac dxei- 
Hey vaös, um bie Schiffe von dort zu holen, Thuc. 8, 
407. önws elgoyacı tous dxsidev Inıßondeiv, A, 
62, eigtl. vous dxei öxeider, wie oudEr« deögo 29e- 
Ajcas aneAdeiv ray dxeider, Plat. Crat. AU3, d; 
vgl. ix vayı axeider dx argaroü p£pwv, Acsch. 
Spt. 40; Ar. Av. 1168. — dxeide» djAor, hierans, 
Isocr. 4, 40. yyosn d’ &y tus dxsidev, 12, 224; Plut. 
Arist. 25. — Bon ber Seit: darauf, D. Sic. 

dxeidı, dort, = äxei, 0d.17,10 u. 8 
Her. 4, 182; bei Assch. Spt. 792, 2 
= lxsioe vgl. Opp.H.4,274. ©. zeidr. 
* dxsivn, Gorrelativum zu z, auf fene Art und 
Beife, Plat. Theaet. 179, b u. öfter. — an jener 
Stelle, dort, Her. 8, 106; Thuc. 3, 88 u. öfter. 

dxelvwvog, von jenem herrũhrend, nad Analogie 
von £udıvog, Atdswog gebildet, Arist.Metaph.8,7.24. 

&xsivos,n, o (dxei, vgl. xeivos, Tävog), der dort, 
jener, im Ggſo von odros, etwas entfernteres, abs 
weſendes bezeichnend, Hom. u. Folgde überall. Oft 
von ben Geftorbenen, vgl. Schömann zu Isaeus p. 177. 
©. ixei. — Regelmäßig ſteht in Brot der Artikel das 
bet. dxeivp tj nusog, an jenem Tage, Thuc. 1, 20. 
ober mit geringerem Nachdruck, 5» orgassav Ixel- 
vnv, 4,10. felten nusgas Zxeiung, 3, 59, u. wo es 
hinzeigend ift, vijes dxeivas Znındovasv, da fegeln 
Schiffe heran ; &s vör "Igos dxeivog Aare, bort, Od. 
48, 239. — Bon bekannten Berfonen oder Sachen, wie 
ille, Soph. O. C. 87; Ar. Nub. 180. — odtog dusi- 
wog, eben jener, Soph. El. 1104; Eur.; oöroc dxeivog 
ro» ou Inreis, das iſt der, Her. 1,32; vgl. Ar. Av. 
507; roör’ dxsivo, zdd’ Exsivo, von einer ſprichwoͤrt⸗ 
lichen Rebensart, Die eben jegt ihre Anwendung Hubet, 
Todr’ Exeivo, xräcd' Eralpovs un To auyyeris uo- 
vo», Eur. Or. 804; toör’ &xsivo noipiyo, Ar. Av. 
354, jegt heißtes.. ; Toös’ dxeivo, vahafbues, Plat. . 
Phaedr. 241,d. tadı’ dxeiva ra siosora, ba haben 
wir feine Art, Conv. 223, a u.Sp.; dAR’ Zxeivo, mais 
& propos, Luc. Nigr. 8. — Nicht felten bezieht fi 
dxsivog auf das nächft Vorhergehende, wenn es nach⸗ 
drüdlicher hervorgehoben wird, euros auf das Ente 
ferntere, Xen. Mem. 1, 3,13; Dem. 8,72. Dah. geht 
es oft auf das subj. des Satzes, für adroc flehend 
oder biefem entfpredend, Kifapyos xai ol av» dxel- 
vo, Xen. An. i, 2, 15. vgl. Krüger zu 4, 3,20; dv 
ee dıdös deyipsov xal neldns Exeivor, Plat. 
Prot. 310,8. Myortas ol ’A$nyaios dic Megıxita 
Beitlous yayorivaı A diagdtagpjvas un’ Ixelvov, 
Gorg. 515,6; Plut. Rom. 24 u. %.; auch nimmt e6 
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das subj. wieder auf, od, Av dr’ dxelvous auva- 
ev vnorsuoüyras ndlıy 7mäs dxeivor, Ken. Cyr. 
4, 4,19. auffallend, Epn avroö ye üpyovros — sis 
Toüxelvov duyaröp, sc. tod ügyovrog,Hell.1,6, 14. 
— dxelvos, auf jene Art, Thuc. 4,77. 3,46; aud: 
auf folgende Weiſe, Dem. Lept. 61, wo Bote ju vgl. 
— ixsıvoct, jener ba, Ar. Equ. 1196; Polyzel. com. 
fr. inc. 1. 

üxsioe, dorthin, Aesch. Pers. 703 u. Zolgde, oft 
dybvde dxsioe, auch mit dem Artifel, 1n» ZuYvde 
Ixeios xal deüpo nalıy nopslav, Plat. Rep. X, 619, 
e; in bie Unterwelt, Plat. oft. ©. &xei. — &xsics zad 
deögo, Eur. Hel. 1140 u. fonft. Aöyoscı yalpsı, röv 
di voöv dxeio’ Eyes, nad) einer andern, verfehrten 
Seite hin, Phoen. 363. — dxeias Tod Aöyov üvesus, 
Her. 7,239. — Bei Hippoer. u. Sp. = }xei, dort, 
dgl. Lob. zu Phryn. p. 44. 

ixe-yeıpla, 7 (£Yw yeso, wo man bie Hand zurück⸗ 
hält), Ginpelung der Seindfeligfeiten, der Waffen⸗ 
Rillftand, Thuc. 5,49. dyssv,5,26, halten. moseiches, 
f&ließen, 4, 117. ylyvsras ngös adkıydoug, 4, 58; 
£yeıv, Xen. Hell. 4, 2, 16; "Oduunsaxı, Plut.Lyo. 
23; roA£uov, Dion. Hal. 8,2. Uebh. das Einftellen 
irgend einer Thätigfeit, Werten, Luc. Hermot. 14. 
Bol. Ar. Pax 908. 

Ex-Leue, 76, das durch Sieden Ausgewworfene; buch 
Hiße Herausgetriebener Ausſchlag, Diosc. 

&x-Livvöu — Ixlto, ausfieen, Sp.; dxleorog, 
abgefocht, gefotten, Diphil. bei Ath. IX, 371, a. 

x-Leass, 1, das Auslochen, Aufbraufen, Clem. At. 
paed. 2, 2,21. 

—— ro, — Mceuc, Diosc. Ebenſo dxle- 

ouss. 

ix-Lo (1. Lt), auffochen, aufbraufen, f. extivrv- 

Kr Her. Lüca euAfo» 2£tleos, fie ging lebendig in 
ürmer auf, wimmelte von Würmern, 4,205 ; E&Le- 

os Loy xaxoig $noloxg, Acl.N. A. 9,19; ß:Sios, 

D.L.4, 4; aud) oxaAnzas, LXX. — Uebertt., 2Eile- 

csy yap Oldinov zarsuyuare, Aesch. Spt. 691. 
dx-Inzko, herausfuchen, auffuchen, Sp. — verfols 

gen, räden, LXX.u. N. T. 

dx-Inenas, 7, das Aufſuchen, Verfolgen, Sp. 

dx-Inenens, 6, ber Aufſucher, Verfolger. 

&x-[opoe, ganz u. gar verfinflern, Sp. 

dx-Ipooues, (ganz zu Thieren d. 1.) wurmſtichig 
werben, Theophr. 

&x-Lu-nvpdo, das glitumende Feuer wieder anfas 
den (dxxaleıy gvoarıe 7 dunllovte, B. A. 40), 
Theophr.; &v$pexec, Plat. Mar. A4. Uebertr., no- 
Asuov, Ar. Pax 310, wie Plut. Crass. 10. ovyysrsiar, 
erneuern, Rom. 29., 

ix-Londonaw,n, bas Wieberanfahen, &rdodxwr, 
Piat. sept. sap. cony. 13 M. 

dum-Belseng, 6, == &xnßölos, Orph. frg. 28, 11. 

dun-BoAdo, weithin werfen, Max. Tyr. diss. 7, 3. 

den-BoAle, , bie Kunſt, weit zu ſchießen u. zu tref» 
fen, 11. 5, 54, im plur., u. Sp., wie Strab. vılı, 357 
u. Anth. 

den-Bödog, weit ſchießend, fern treffend (d. h. aus 
weiter Entfernung, unfichtbar, vgl. Nipfch zu Od. 3, 
279), Apollo, I. 1, 14 u. öfter. auch allelufehend: 
ber Berntreffer, d. {. Apollo, II. 1, 96 u. sp. D., wie 
Ap. Rh. 1, 420. So Artemis, Soph. frg. 357. — 
4ög xtoss, Eur. Ion 214; ävdoss, Plut.Lucall. 28; 
töb«, Aesch. Eum. 598; operdövas, Eur. Phoen. 
4143; uayas, Dion. Hai. 10, 46, ber es auch von 
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Waffen braucht, 8, 84, wie Pol. 13,3,4. inen superl. 
&xaßoisorare bilvet Archyt. bei lambl. proir. 4; 
aber &xnßoAwtara nöunes», Synes.ep.132.— Adv., 
Exnßolws Tofevsıy, aus der gerne ſchießen, Ath. I, 
25,d. 

txnAla,n, Ruhe, Friede, Hesych. 

Exndos, ov (vgl.&xav, Exnce, nicht von zndfw, vgl. 
Buttm. Lexil. I, p.140, fl.), ruhig, ungeflört, forglos, 
behaglich, od zev’ Eyes movov did Exnaos jozaı, 
0d. 13,423 u. öfter. fo von behaglih Schmaufenven, 
ExrnAos teonnovtas, 11.5, 759. auch Exndos avAncers, 
ihr werdet ungeftört plündern, II. 6, 70. Exndog Eböt- 
To, ungehindert pade er fih, 9,376; zepnvor Epu- 

009 dıcdxur, Exados Enesus yügas, Pind.I. 6,41; 
3 1094 und’ üyay vneppoßov, Aesch.Spt.220; 
Exndov eüdeıv, Soph. Phil. 758. O. C. 4u42 u. öfter. 
Zaowusy Exnaov adıöv, Phil. 815 n. Sp., wie Ap. 
Rh. 3, 969, von ruhigen, nicht vom Sturm bewegten 
Bäumen. — Gänzlige Unthätigfeit bezeichnet es 
Theocr. 25, 100, wie von einem bradliegenden Ader, 
H 4 Cer. 451; f.v.a. Rllfgwelgend, rugig, Od. 17, 

Exnss (eine alte Datioform mit Exuv, FxnAog vers 
wandt, vgl. Apoll.p. 497), vor. u. att.&xars, Hom. 
nur In der Od. (I. löryrs) ftets von den Göttern, 40c 
Exnzı, "AnöAdevos, "Kouslao Exırs, durch die Gnade, 
nad dem Willen des Zeus, Od. 15, 319. 19, 86. 20, 
42.; Aıös ueydaoso Ex, Hes.O. A; Pind. u. bie 
Tragg- ftellen es auch vor den gen., Exarı dasucvm», 
Aesch. Ch. 212 (x. Kazogos, Pind.P. 5,9), u. vers 
binden es mit andern Dingen in der Bdig wegen, 
um— willen, ruövd’ Exazı zAndevo», Aesch. Ag. 
848. zedvüv Ex. ngayudrov, Ch. 690. Eum. 71; 
auch dgsräs dxarı, Soph. Phil. 665. vgl. Trach. 273; 
Exarı — Eur. Med. 1235 u. öfter; orsgavw», 
Pind. 8 0, 58; 0 d’ &xars voor’ Edoxe, Teleclid. 
bet Plut. Nic.a; ueu Ev Exnzs, meinetwwegen, Auto- 
med. 9 (X1, 361). - 

r — ganz zu Meere werben, Sirab. 
3,7. 

dx-IcAro, auss, erwärmen, IxIänendas Egwrı, 
B. A. 40; erwecken, Synes. 

dx-Saußeo, fehr ftaunen, Orph. Arg. 1217; pass. 
gang betäubt werben, Ev. Marc. 9, 15. 

3 — ganz betäubt, erſchrocken, Pol. 30, 10, 


;N. T. 

?x-Saurio, mit dem Stamm ausrotten, modsr, 
Aesch. Spt. 72, 

!x-Iauvoouas, zum Strauche werben, flraudig 
wachſen, Theophr. 

!x-Sanıo, ausgraben, aus dem Grabmal nehmen, 
Inscr, 11, p. 537,4. 

&x-Iaßbio, fon. ExIagaee, viel Zutrauen, Muih 
haben, extedagänxdzes Tois medyuaosv, Plut. Rom. 
26. v7’ aöroö, ermuthigt, Galb, 7. 

&x-Sadönass, N, Buverficht, Muth, Sp. 
— , Grmuthigung, Plut. Non posse 


&x-Savulo, fehr bewundern, D. H.iud. Thuc. 34. . 

&x-Iedouaı, anſchauen, Soph. O.R. 1253. 

dx-Isarelier, aufs Theater bringen, übh. zur Schau 
fielen, Pol. 12, 8, 7, wie Ath.IXx, 506, f; bef. bem öfs 
fentlichen Spott ausfegen, au den Pranger fielen, 
Pol. 3, 91. 38, 17. entblößen, 5, 45, 2. 

ix-Jealo, sergöttern, zu einem Gotte machen, 
Luc. Tox.2; Hdn. 4,2, 1; wie elnen Gott verehren, 
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26 9ynrd, Plut. Rom. 38 u.a. Sp. Uebh. preifen, ers 

heben, zaAdog, nap$erlar, Heliod. u. 9. 

— — 6, Begelſterung, Raferei, Schol. Ar. 
esp. 8. 

Eger, vergötiern, göttlich verehren, Dion. Hal. 
2,75; Plut.u.a.Sp. 

ix-Seua, ro, das Ausgeftellte, ein Anſchlag, auf 
dem ein Befegt befannt gemadt wird, Goift, Pol. 31, 
10,1 u.Sp. Vgl. Lob. zu Phryn. p. 249. 

&x-9söw, 1) = !xdsıdu, Ael.H.A. 10, 23. 411, 
iu — 2) von Tempeln u. Orten: weihen, widmen, App. 

iv. 3,3. 

ix-Ieganevo, verſtaͤrktes simplex, 4) ausheilen, 
volltändig heilen, Pol.3,88; Hippoer. im med. — 
2) durch bei. Aufmerkfamfeit u. Achtungsbezeigung 
ganz zum Freunde machen, gewinnen, zevad, Aesch. 
1,169; Plut. Sol. 31; rais alaıs gılavdgwnlaıs, 
Dion. Hal. 5, 76. 

&x-8:016o, ganz aberndien, abmähen, Dem.53,21; 
zupods, Alciphr. 3, 16 u.a. Sp. Urbertr., toy uw 
aötstas Bles,zwv di PIlves te zai Jeplleraındar, 
Eur. frg. bei Stob. flor. 105, 19; vgl. Tovg ynyeyeis, 
Schol.Ap.Rh.4,1033 ;?x9eoltu yAuoce», Anacr.9,7. 

?x-Isonalvow, ganz u. gar erwärmen, Arist. probl. 
2,35; Theophr.; ex$egua»divzes and rüs uddns, 
Timae. bet Ath. 11,37, b. — Durch Hige herausbrin- 
gen, vertilgen, &xted4ggsexe, Plut. de audit. 10 E., ner 
ben End. . 

tx-Sscıg, ü, 1) das Ausfehen, k2. eines Kindes, 
Eur. lon 956; Her. 1,116; Piut. Rom. 8. — 2) das 
Auseinanberfepen, die Erklärung, Arist. Metaphys. 1, 
9 u. öfter, wie Sp.; roõ deduaros = Enfkoyog, ber 
Schluß, Schol. Ar. Ran. 1548. — 3) Ausfag, der Sag 
im Spiel, Alciphr. 3,54. — 4) die öffentliche Bekannt⸗ 
machung durch Aueflellung, Sp. 

ix-Hsauos, außer dem Geſetz, gefeßwibrig, Philo 
u. a.Sp. Dah. greulich, övap, Plut. Caes. 32. — 
Adv.Sp. 

du-Isortto, einen Befehl geben, Ios. 

ix-Iw (f. 9w), heranss, weglaufen, Evdoser, 
Ar. Ach. 456; Xen. Hell. 4,2, 12; Arist. Eth. 7,7; 
einen Ausfall madyen, Xen. HeH. 3,1, 7 u.Sp.; aud 
von Sachen, PeAüv Ixdeörrwr xal zaralaußardy- 
Tu» anıayrag, Plut. Marc. 16. 

dx-Iewotw, verftärktes simplex, Sp. 

ix-9osıg,n, Vergötterung, Weihung, Philo. 

ix-Iswrıxds, 1,6», vergötternd, Sp. 

Ix-InAcdlo, ausfaugen, alum, Theocr. 2,56 ; pass., 
von den Brüjten, Arist.H. A. 7,44 u. Sp. 

dx-Sidvvass, n, Verweichllchung, Hippocr. 

dx-InAuvo, ganz verweichlichen, —— Hip- 
ocr.; zw vadenta, Dion. Hal. 7,9; aredndvzan, 
. C. 50,27; dxtednAvuusvos zai ji —— æxal ꝙ 
oeuarı, Pol. 37, 2,2 (vor Belt. äxzeInAumdvos, 
wie Lac.D.D.5,3), dxre$nAvausvos, Poll. 6, 126. 
— Bei E. M. 473, 35 zum Femininum maden. 

Ix-Ingdonas, herausjagen u. fangen, Xen. Cyn. 
5,25; Plut. Pomp. 26, die Seeräuberichiffe. 

de-$ngeVw, daffelbe, Her. 6, 31; Plut. Crass. 31. 

dx-Imosdo, zum wilden Thiere, wild machen, Eur. 
Bacch. 1332; Long. Past. 1,20. 

ix-Sneavpko, aus dem Schap nehmen u. ausges 
ben, Phalar. ep. 12. 

3x-IABo, ausbrüden, ausprefien, zu Exxgodssy, 
Arist. Meteorl. 1, 4 u. öfter; 2£e944ßn, Plut. pr. frig. 
19; heraus⸗, wegbrängen, Xen. An. 3, 4,19. 
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dx-Iuue, 16, Quetſchung, Medic. 

dx-Iay, 7, das Herauss, Wegbrüden, Arist. 
Meteor. 1, 4; Medic. Bei den Gramm. Ausfoßen 
eines Buchſtaben. 

ix-Iyrjoxw (f.$v7oxw), Im Sterben liegen, ver: 
fterben, Soph. Tr. 565; ohnmaͤchtig werden, wie todt 
dallegen, 70» rs Extedveura xai Toy övzwg redvn- 
xora, Plat. Legg.X11, 959, a; dyssusvov En afua- 
zog nislovog uiv Exdvijexovss, noAkoü d’ dyar 
@no9vnaxovasy, Arist.H.A. 3,19; 70» ayanevov 
Anodvueiv xal &xIvjoxsy 1a ngura elta uerros 
za dnosynaxeiv, Acl.H.A.8,7u.%. — Yin ix- 
$avo», fie wollten vor Lachen fterben, lachten ſich halb 
tobt, Od. 18, 99, wie Sp., 3. 3. Alciphr. 3,66; yd- 
Auts Ex9evovuerog, Men. Plut. ad. etam. 20 nad 
Mein.; fo #2’ aidoög, Luc. pro lapsu inter salt. 8; 
End — bet Ath. 342, f. — Erſt beiD. 
Cass. 48, 37 u.a. Sp. flerben. 

dx-Josvdoucs, dep. pass.,außfteffen, rag 2x9oı- 
vıjostas, Aesch. Pr. 4025. 

R Em —— = !x9gdoxw, Sp., wie M. Anton. 
, 51. 

&x-Hogvß&o, beunruhigen, aufichreden, Sp. 

Ex-9geypog, 7, das Auferziehen, Ael. H. A. 3, 8. 

&x-Ionvio, beweinen, r/, Luc. Ocyp. 113. 

&x-9g040, auspofaunen, Poll.6, 207 u. Sp. 

dx-9g0ußdo, gerinnen machen, Sp. 

&x-Igoußwass, 7, das Geriunenmacen, Gerins 
nen, Diosc. 

&x-Hoülfo, ansfhwaßen, Poll. 6, 207. 

dx-$o0cxu ([. Iowcxw), heraus- hervorfpringen, 
Andllwr üvılog £ii$egev, 11. 21,539. xgadın Eko 
arndiwr Exdodexeı, e6 fpringt das Herz aus ber 
Bruſt, ſchlaͤgt heftig, 10, 95. &x$ogs Slggov, 16, 
427; vauv, Aesch. Pers.449; Zuäs xIovos Exdoge, 
eile aus dem Lande, Soph. 0.C. 233; auch mit dem 
accus., diærvoy, ausbem Rep, Ep.ad. 417 (1X, 374). 
Aus dem Schooß ber Mutter, zur Welt fommen, H.h. 
Apoll. 419. — Aud in sp. Proſa, @no roü Unvov 
€x$ogeiv, Luc. D. Mar. 2, 3. x 

tx-Iöun, d, Hautausſchlag, Hippocr. 

&x-Söuelvos, vertätktes simpl., Anton. Lib. 7. 

x-$öule, ij, heftige Aufregung, Pol. 3, 115, 6. 

!x-Höusco, anzünden, räuchern, auverns Idoew- 
te, Eur. [on 1474. — ., In Dampf aufgehen, M. 
Anton. 6, 4; Diosc. 

&x-$öuos, muthig, leldenſchaftlich Higig,von Mens 
hen n. Dingen, wie resyouaylas ex$uuordrng ye- 
voudrns, App. Civ.5, 88. Bei Aesch. Pers. 364 erfl. 
man rooadz’ be xcioſ vᷣn xd vᷣuov gosvog, uns 
106. — Adv. ixd Jung dywrkeota:, D. Hal.2, 54; 
g6Lesv, Luc. Iup. Trag. 16 u.a. Sp. 

&x-$vola, 7, Sühnopfer, Sp. 

dx-Svosalw, Sühnopfer bringen, Or. Sib. 

&x-$dasptog, 0», zu fühnen, Plut. curios. 6. 

ix-Suoss, n, bie Sähnung, Sühnopfer, Plut. Marc. 
28, wie Schol. Soph. 0. 0.877. 

&x-Söosg, fi, das Hervorfommen eines Hautauss 
ſchlages, Hippocr. 

&x-Iursxög,n, 6», zu fühen, öfsardg, Hesych. 

!x-Suw, hervorbregen, von Hautausfhlägen, Hip- 


er. 
ar (1.9300), hinopfern, bef. zur Sühnung, 
Soph. El. 562; Hinopfern, zu Grunde richten, Eur. 
0r.188. Cyd.370.— Med., durch ein Opfer aue⸗, vers 
föhnen, &yos, Her. 6, 91 u. Sp.; tögata, D. Cass. 41, 
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14; dndg rıvog, für Ginen ein Sühnopfer barbringen, 
um ein Unglüd von ihm abzuwenden, Plut. Alex. 50; 
IxIVcacdaı Hsoig, Strab. 6, 2, 11. 
&x-Sonevw, ſchmeicheln, D. Cass. 49, 34,1. d. 
— dx-Seontes, darch Schmeichelei gewinnen, Soph.frg. 
36 








6. 

‚tx-xayy&lo, in lautes Gelächter ausbrechen, ärzt 
zuyı, Xen. Conv. 1,16; &3g0o», Arist. eth. 7, 7, 6. 

ix-xa$aigw, ganz reinigen, ausräumen, odgodg 
Etexddaıgo», 11.2,153; zIova zvuddior, Aesch. 
Suppl. 261; &aurov dno ruvos, N. T.; zn» duoo- 
doxlavy Ex iñc norsac, ausrotten, Din. 2,5; zuvd, 
Plat. Euthyph. 3,a; yövog, Diphil. bei Ath. 280, a; 
auspußen, auspoliren, Sorzee ardesärza, Plat. Rep. 
11, 361, d; vgl. dantdes exxexadapuivar, Xen. An. 
4, 2, 16. — doysouor, eine Rechnung ins Reine brins 
gen, Plut. ad. et am. discr. 34. 

!x-xadapliw, dafjelbe, LXX. 

ix-xd9apass, 1), die Reinigung, Muson. bei Stob. 

ex-xa9-s0dw (f. dw), draußen fchlafen, d. i. 
Nachtwache halten, 2fex«$evdor, Xen. Hell. 2,4, 24. 

&x-xal-dexa, indecl., ſechezehn, Plat. u. Bolgde; 
für eine unbeftimmte Menge, Luc.D. D. 4. 

ix-xar-dexa-Saxturos, fechszehn Winger breit, 
Bolle lang, Sp- 
= — degsr: von fechszehn Handbreiten, 

.4, 109. 

ix-zar-dexa-Erns, ö,-fechezehnjährig, -Frer, Plut. 
amat. 9; Ixzasdexasıı; yodvov, D.C. 69, 8, f. Ix- 
xzadexding. 

ix-xar-dexd-xurog, fehezehngliebrig, Schol. Ar. 
Pax 379. 

ix-xas-Iexd-Asvos, fehözehndrähtig, Xen. Cyn. 
2,5. 

ix-xar-dexa-naaıaros, von ſechezehn Palaiften, 
Poll. 2, 157. 

ix-zur-dexd-anyus, fehegehneilig, elxovag—nı- 
xtoc, Dem. 18, 94; gen. -nıjyous, Pol. 5, 89, 6. 

ix-zar-dexa-orddsos, fehszehn Stadien lang, 
Strab. X1I, p. 566. 

—— exa-alAlußor ubrgor,vonfehszehn Syl- 
ben, Hephaest. p. 60. 

ix-zar-dexaraiog, a, ov, am ſechezehnten Tage, 
Schol. Ar. Th. 80. 

ix-xas-dexa-ralavzos, von fehszehn Talenten, 
yövaıoy, Men. bei Gell. 2, 23. 

— n, or, ber Sechszehnte, Hippoer. 
u. A. 

ix-zar-dex-teng, 6, fechsgehnjährig, Plut. Alex. 9. 

&x-xas-dex-Ites, ıdos,nj, fem. zum vorigen, Iul. 
Ass: 56 (VII, 600). 

x-xas-Jex-Nong, 1, sc. vadg, ein Schiff mit ſechs- 
zehn Ruderreihen, Pol. 18, 27, 6; Plut. 
ix-zar-sBdounzorra-senpis, Ldos, 7, der ferhes 
unbftebenzigjährige Seitfreis des Kallippus, f. Ide- 
ler’d Ehronologie I, ©. 344. 

&x-xasgos, über die Zeit hinaus, veraltet, udn» 
övris, Ep. ad. 60 (XI, 417). 

?x-zalo (f. xate), att, Zxxäe, ausbrennen, ro 
Yes Kuxiwonos, Eur. Cycl. 633; dxxausıjaeras 
F au, Plat. Rep. II, 361, e, wie Tous dpsar- 

povs Exzxdntas, Gorg. h73,c. — anbrennen, Fanvod, 

ler. 4, 134; sugoad, Eur. Rhes. 97; Theophr.; 
übertr., anzünden, anfadhen, Tö Tos00ror zaxo» !x- 
xaöuevov dnooßervöyas, Plat. Ber. vi, 556,8; 
Ünida, nöhsuov, Pol, 5, 408,5. 2,4, 3; Plus. öfter 
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ıny Soyıjv, Fab. 7. rıya noc rıva, Agis 2; Luc. 
Alex. 30; &xxafstas, er geräih in Hiße, Plut. Tib. 
Gracch. 13. gsAoveszig, Alex. 31 ; odrug ffexaudn» 
eis owra, Alciphr. 3, 67. 

x-zaxte, im Unglüd den Muth verlieren, übh. 
mübe werben, N. T. 

&x-zalaucouas, med., mit ber Angel herausholen, 
übertr., Ar. Vesp. 609. 

ex-xaio (f. za), heraustufen, tıvd, Hom. u. 
Bolgde; Fouc), aus dem Haufe, Eur. Bacch. 170. 
hervortufen, dixa dixav Ekexdisce zal görog gd- 
vor, Suppl. 614. Häufiger im med.,zu fih heraus: 
wufen, Od. 24,1; Her. 8,79; Soph. Phil. 1248 ; here 
vorloden, zapc u’ ügsonss daxpvor exxakovuevn, 
Aesch. Ag. 261, wie ogyrv, Aesch. 2,3; zeva, aufs 
tegen, Dem. 4, 42; auffordern, ola u’ Exzaksi yorka 
yerlodaı xal nadauyaios o69ev, Soph. Tr. 1196; 
noti ioya N nori anolauasag, Plat. Tim. Locr. 
104, b; &fexAjdneav Önd Tod ouußdvros !kanze- 
odes ns nogelag, Pol. 3, 51, 2 u. oft; & 1 yafosır 
meds 10 olxsiov dya9o» Exxadei, Plut.Perid. 1 u. 
a. Sp. 

ix-zalAdvo, gleichfam entfhönern, P9elosıy, dx- 
xogeiv, Hesych. 

ex-xdAvune, ro, das Enthüllte, das Merkmal, 
Plut.decohib.ira 15. 

&x-zaluntıxds,n,6v, geeignet zu enthüllen, zu ents 
decken, zovdg, Sext. Emp. adv. math. 8, 165. 

ix-xalunto, enthüllen, entblößen, Soph. Ai. 982 ; 
xeära, Eur.Suppl. 123; Plat.Phaed. 118, b u.fonft; 
übertr., may’ exxaddvıyoy xai yiyar’ Nuiv Aoyor, 
Aesch. Prom. 193, wie nayı’ dxzadunto» ö Yoovos 
sl; 16 Yös &yeı, Soph. frg. 657, — Med., ſich ent= 
hüllen, Od. 10,179; Ar. Av. 1503. 

dx-xdävyıg, A, die Enthüllung, Clem. Al. 

&x-xduvo (f. x&uvo), ganz ermüben, c. partic., 
ltixauor —— Plut. Sol. 8 u. a. Sp.; as 
öogvgaeis, Thuc. 2, 51, der Klagen überbrüffig 
werden; dfäxauey uno yıloas 7g66 1a dnuöose, 
Plut. Cat. mai. 24. vgl. Sol. 31. auch o/dnpos fexa- 
us» nnAnyals, wurde ftumpf, Caes. 37. 

ex-xavdlo, austrhifen, ausſchenken, dxxzavrakeı, 
Eupol. bei Poll. 10, 85. Bei Eur. Cycl. 152 if öxxd- 
varor Musgr. Eonj. für 2yx. 

&x-zanınasvo, aushöfern, verkaufen, Sp. 
ä dx-zagdıöe, entherzen, das Herz ausfhneiden, rord, 


P- 

?x-zaonie, Saamen treiben, Hippocr. 

?x-zaonkoueı, entftuchten, Edayos, ausfaugen, 
Theophr. — Frucht bringen, &poupa ärns Savaroy 
xxapnıl;eras, Aesch. Spt. 583. 

&x-zuondouas, med., 1) Früchte für fi wovon 
einfammeln, @Ains, yuyaızös naidas dxzaprrovus- 
vos, Eur.Ion 815; übertr., ga», D. Cass. 37, 56. 
— 2) durch zu flarfe Benugung erihöpfen, ausſau⸗ 
gen, Thuc. 5, 28; Dem. vrbdt Toy duäs dxxexap- 
—— zal nolld rüiy Öuerigwy dıngnaxate, 

&x-xdonwars, ij, Benugung, Genuß. 

x-xata-yio, = xatayio,Soph. 0.0.1558, nad 
Germ. Conj. 

x-xar-eidor, von etwas herabſehen, IT. 
ixxanıdav, Il. 4,508 (Wolf hatte dx zarı 
trennt geſchr.); Qu. Sm. 8,430. ° 

!x-xar-Inadto, 11.19, 351 ‚wo vor Beffer ix zar- 
ineiro land, fie ſchwang ſich daraus hinab, von x- 
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xarandiie, ober sync. aor. von dxxarepelälouas, 
doch areentuirt man aãaro. 

‚ dx-zas-nyopla, q. In dem Titel der Reben bes An- 
tiph. 2, y. 3, y, wo Beft. &x xarnyopsas fehreibt. 

?x-xavide, einen Stengel hervortreiben, u. Stens 
gel fießen, Arist. Probl. 20, 17; Theophr. 

dx-zadinua,to, ein aufgefchoffener Stengel, Galen. 

dx-xavänaıs, 9), das in ben Gtengel Schießen, 
Theophr. 

Ex-xzavAfio, den Stengel ausreißen, mit Stumpf 
u. Stiel ausreißen, Ar. Equ. 824. 

!x-zavue, rõ, under, Holz zum Anzünden, Soph. 
frg. 218; xgsßvon, Holz, um die Defen zu heizen, 
D.Sic. 2,49. Nad Moeris heleniflifc für paxsdor. 
— Uebertr., Zunder, Beranlaffung, rödung zai 9ps- 
oovs, Eur. {rg. 

Ix-xavoıc, 7, dab Anyinden, die Entzündung, Erz 
hitzung, Arist. Meteorl. 1,4 u. Sp. 

dx-zavatızds, 9, 0y, zum Anzünden gefhict, Ael. 
v.A.41,12. 

Ex-xevydouan, verftärttes simpl., Eur. Bach. 31. 

3x-xau, alt. = ?x-xalo, 3.8. Plat. Gorg. 473, a. 

Ix-zuuas (f. xeinas), als perf. pass. zu dxziInus, 
ausgefegt fein, von einem Kiube, Her. 1, 110. 122; 
Longin. 1,3; 6 oxondg Ixxeıras, Arist. Polit. 7, 13; 
d£ixeto noAd» Xodvor a geicıs, fie war ausgehängt, 
Dem. 58, 10. vgl. 21,103; dab. offen dallegen, Laͤ⸗ 
dnkoöy rò 190g xal narıl Idsiv Ixxelusvor, 
Dion. Hal. rhet. 10,4; !xzeıufvo»r 16y Bley, Plut. 
Comp. Ages. ei Pomp. 1; preisgegeben fein, Zxxeı- 
uaı tolg Bovkousvorstäud ogsreplesdes, Alciphr. 
3,29; rais »daoss, Luc. u. a. Sp. — 1090} zai 1g0- 
gYalnapa tod Bacsldus Ixzeyras, If ausgefept, feſt⸗ 
geſeht, Strab.Xv, 707. — Bei Soph. Ant. 998 iR 
ungoi zaluntns d&bxesvro nuusdng fie waren hers 
ausgefallen. 

z-reıubvos, offen baliegend, ou 790u5 Eywn, 
Philostr. V. S.2, 44, von offenem Gharafter. 

Eu-25:900 = !xxevdw, Aesch. Pers. 747. 

x-xelgos, ganz fahl fcheeren, Zxudsori dxxexap- 
‚u£vos, Soph. frg. 420. 

ix-nölevdos, vom Wege ab, za dx., abgelegene 
Bfabe, Lycophr. 1162. : 

ix-zevow, ganz ausleeren, entleeren, ofxnua, Plat. 
Prot. 315, b; dorv dfexslvucer, d. i. verwülten, 
Aesch. Pers. 747. ixxsvovusva nödss, yaic, Spt. 
312. Pers. 541, wie re/yn, Agath. 62 (IX, 155); 
lovs, verfchießen, Leon. Al.11 (v1, 326); dxxevour 
Yvuov Is oyedin» aruyegoio yEpavrog, ben Geiſt 
in —— Hagen auslaben, ihn aufgeben, Theocr. 
16, 40. 

&x-xertio, ausſtechen, öuuera, Arist.H. A. 6,5; 
durchbohren, niederſtechen, Pol. 5, 56, 12 u. a. Sp. 

ix-xEvımarg, q, das Austechen, Euseb. h. eccl.8,12. 

Ex-nevtoos, excentriſch, Mathem. 

dx-xevsgdens, eos, q, Grcentricität, Iambl. V. P. 
6,31. 

R dx-xivoaıg,n, Ausleerung. K.S. 

äu-zepaltw, ausbauen, ievs, Zon.5 (IX, 312); 
ganz verwüften, fegd», Callim. Cer. 50. 

In-xegdyyöus (f. aegdvvuue), ausgießen u. mis 
ſchen. olvo» öfexsgdvyvor, Ath. 11,38, a. 

Ex-xeyvulvoc, ansgegofien, dab. Asyeı», ausführs 
lich, Plat. Euthyphr. 3, d; xas gsUuuws Liv, aus: 
gelaffen, Isocr. 15,207; &yana», übermäßig, Ari- 
staen. 2, 16. 
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x-xnoalver, austilgen, ſchwaͤchen, 1uörog, Aesch. 

Bam; 424. —— 
x-xnovvuòs, d, die Verbannung durch öffentli 
Ausruf, Schol. Il. 21, 575. ee 

Ex-xıjguxtog, durch öffentlicgen Ausruf des Herolde 
verbannt, Sp. 

&x-xnovace, durch den Herold laut ausrufen laſſen, 
einen Befehl, vdxur datoiat yacıy ixxexngaydas 
Töun —— Soph. Ant. 27. vgl. 203. bef. 
fo aus der Stadt od. dem Lande verbannen, xaksxn- 
$nv ꝓpuycic, O. C. a31; r45ci, Her. 3,148; Lys. 
5. dx vis noAewg, 12,35. navraydder, ib. 97; 

„XI, 929, b; 
v+x06, Luc. 


er/ 
3, 
dx toö y6yovs, ausfloßen, Plat. L 
rijc noAeug, Asch. 3,258; roö 
pseudol. 11. 

— verſtaͤrktes simplex, Dio Cass. 
50, 27. 

&x-xIvio, herausbeivegen, Aapor, aufſcheuchen, 
Soph. EI. 557. übertr., önge, ausitoßen, O.R. 354. 
wöao», aufregen, Trach. 975. ov ycio u’ än’ söva- 
asbyros ixxıvais xaxov, 1232; außer Faflung brins 
gen, Tois oxajuuaas uülkor 7 zais Aosdoplaug ixxe- 
vovuesa, Plut. Symp. 2, 1,4. Bol.ixzunio. 

dx-xio, beransgehen, in tmesi, Od. 24,492. 

ex-xAdLe (|. xAdlw), ertönen laſſen, ön«, Eur.Ion 
1204, in tmesi. e 

ix-xidu (f. xAdw), abbrechen, Ta maAcıd rod ao- 
Aæroc uson exxexAcadas, Plat. Rep. X, 611,d; ro 
—— der Muth iſt gebrogen, Plut. 
amat. 18. 

&x-xdtle, fon. dxxdnlo, altatt. Zxxirio (f. xAslo), 
ausfchließen, nicht einlaffen, Eur. Herc. Fur. 330; ya 
tg nölewg, Pol. 25,1, 10; Tg weroyüs de 
Her. 1,184; rjs ovunuaylas Exxieioy autor, 
2,85; verhindern, siprjvnv, Aesch. 2, 110; mv za- 
tnyoglav, Pol. 17,8 u. A.; auch Ai6xAsıov Adyov 
tuyyadvsıy tods älkovs, Dem. 19, 26 ; daher dxzAn- 
Töuevor zj sen, d. i. durch bie Zeit gedrängt, Her. 4, 
31; dxxiso$eig uno Toy zasp@r, durch bie Umftände 
gehinbest, D. Sic. 18,3. 

x-xAMnto, heimlich daraus wegftehlen, wegführen, 
‘Bouüs dElxaeıysv "one, entführte ihn Knig aus den 

ein, 11.5,390; vgl. Aesch. Eum. 148 u. Xen. ö£e- 
xlannoav zai disaWänaer», Hell. 5,4,12; od dv- 
S4vds, Plat. Crit. 4, 6; dxxAntovas Tods ddızoür- 
tag ol xarjyogos, Lys. 20, 7; vgl. Dem. 24, 80; 
dgantıny ix ddumv ndde, d.i. a aus dem Haufe 
wegſchleichen, Eur. Or. 1499; vous öunpovs &x Ar- 
uvov, Thuc. 1,115; eva rijc adAsos, Plut. Philop. 
5, wie x8oxoc, Eur. Hel. 741. auch auröv diixieyeo 
undaveiv, EI.540; — ınv bikoxrirov as dei yu- 
xnv nos Adyoscıy Exxähpeıs Myor, betrügen, täus 
ſchen, Soph. Bi 55. vgl. 956. zn Zxxdsypns Aöyor, 
verhehle nit, Trach. 437; vgl. Plat. Rep. v,449, c, 
eldog 5lo» ixxAinteiv vou Adyen. 

?x-xAntlo, f. 2. für das folgde, Her. 1, 31. 

&x-xAnto, ton. = dxzislo, w. m. ſ. 

ix-zAnuardones, paſſ., in die Ranken treiben, 
Theophr. 

?x-xdnale, n, bie Vollsverſammlung (die durch den 
Herold Heraus: und zufammengerufenen Bürger in 
Frelſtaaten), moseiv, avädsyeıv, eine Volksverfamms- 
lung veranftalten, halten, Thuc. 1, 139. 8, 97; örav 
auldsyauev eis try &xxA., Plat. Prot.319,b; dsool- 
Gew, Xen.Hell.4, 6,8 u..; &xxAnalas yevousung, 
oft Thuc. xastoraras ixzinola, 1,31. 2,36; Sp. 
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and &yeıy, anodıdevas neglzıvog, Plut, Rom. 275 
Luc. lup. Trag. 12; nossiy od. douval tens, concio” 
nem dare, @rlaubniß geben, zum Bolfe zu reden, Ar. 
Ach. 169; Pol. 4, 34,6; drastijecı, entlaffen, Xen. 
Hell. 2, 4,30, wie dgs&var, Plut. Tib. Gracch. 16. 
Auch von Soldaten, Xen. An. 1, 3, 2 u, öfter; vgl. 
Eur. Rhes. 139. — Bon 0u2Aoyog unterf&ieben, Thuc. 
2,22; dv ixxinale ij v Add zwi auilöyo, Plat. 
Gorg. 456, b. — Bet Luc. D. D. 24, 1 der Berfamms 
kungeort. — Bel den K.S. die Kirche. 

Ex-xAncsalo (Uugm. Zfexinssalor, Lys. 13,73. 
76 nad) Beff., vulg. dxxAnatafor, v.I.2fexxA., fo auch 
dtexänolacev, Thuc. 8,93 u. Dem. 21, 193; 2£ex- 
xAnoiator fieht noch Xen. Hell. 5,3, 16, f. auch Z£ex- 
xAnclaLw), in der Seitenerfammlang fein, darin fpres 
hen, Lys. 13,73 (ddtxale xaldtexAnetale, find die 
Rechte des Bürgers), rel zovos, In der Berfammlung 
über etwas berathfglagen, Thuc. 7, 2 u. fonfl. 2» &2- 
Anioss, 8, 77; vgl. Ar. Th. 90; örav ündo rs nö- 
Aswg Exxäncıdinte, Isocr. 8,43; — zur Berfamms 
Tung rufen, Xen. An. 5, 6,37 u. Sp. — Bei K. S. Kir⸗ 
che halten u. pasg. in die Kirche fommen. 

Ix-xancseaouos, 0, das Halten einer Volksver⸗ 
fammlung, Pol. 15, 26, 9. 

dx-xAnssaorijoıoy, ro, ber Ort der Volkeverſamm⸗ 
lung. D. Hal. 4, 38. 

ix-zAnoıwarhs, d, ber einer Volksverſammluug 
beiwohni, Plat. Apol.25,a u.9.; der Redner in der 
Bolfsverfammlung, Arist. rhet. 1,1. 

dx-xAnsıaotıxög, n,ör, zur Bolfsverfammlung ges 
börla, niva£, Dem. 44,35, auf dem dieMamen ber zur 
Theilnahme an der Volfsverfammlung bereitigten 
Bürger fanden; wijgos, Plut. Coriol. 14; uso#ds, 
Luc. Dem. enc. 25; gew. ro Exxänssaotızov, Ar. 
Eccl. 102. Equ. 634, das Geld, welches ber bei der 
Bolfsverfammlung fi eiufindende Athener aus der 
Staatafaffe von den Thesmotheten ausgezahlt erhielt, 
feüger eine, feit Ol. 96, 3 drei Obolen. Vgl. Boͤckh's 
Staatehh. 1, ©. 245, ff. — Bei ben K. S. zur Kir⸗ 
he gehörig, firdlic. 

Ex-xdnass, 7, das Herausrufen, Herausforbern, Zx- 
xanasıs Iso, Plut. Qu. Rom. 61 Sp. 

&x-xAnrevo, — xintsuw, Im pass., Aesch. 1, 46. 
Bol. B. A. 188, dxxinreudivar Exlınövıwr 
Haprvplarra övöuare dv ro dıxaoınolo !xnodo- 
sero: vgl. Poll. 8, 37 u. Meier u. Schömann att. Pro⸗ 
58.072. - 

Ex-xAntoxdg, 1,0», heraustufend, teizend, erregend, 
rivsc, Sp. E 

Ex-xanrog, heransgerufen, ausgewählt, fo hießen 
befonders die Schiedsrichter, ober die Stadt (noAıg, 
Aesch. 1.89), an deren Entſcheidung appellirt wird, 
auch die Stadt, melde von zwei andern im Etreite 
beariffenen aur Schiedsrichterin gewählt wurde, Plut. 
Lac. apophth. Agesipolis.— d/xn= fıy.tasuos, Har- 
poer. — of ExxAnros, Mitglieder eines Volksausſchuſ⸗ 
fe6, Xen. Hell. 2,4, 28 u. öfter, in Sparta u. in ariftos 
kratiſchen Staaten, die Stelle der dxxAnata vertretend. 
Bal. Eur.Or. 949 u. ExxAntog oyAos, 611. 

ex-rinw, altatt. = xxArlo, Kar. Or. 4125. 

Exexdruc, 16, Ausweichung. D. Sic. 20, 12,1. d. 

Öx-xAunnc, &c, auswärts geneigt, gefrünmt, Arist. 
phyrioen. 15,8. 

tx-xAlvo (f, xAlvo), ausbeugen, övoua, ein Wort 
abändern, Pint. Crat. 404,d. — Gew. intr., auswels 
en fd zurüdziehen, xad Yyauyasr, Xen. Cyr. 1,6, 








Tuxopſco 


23 u. öfter, beſ. Pol.; dns zıvog, Thuc. 5, 73; rjy 
Ipodo», vor den Angriff, Pol. 1, 34,4; od ad AMorıa 
d’ ixxivo, Batr. 91,5; ri zal un nodree, vers 
meiden, Plat. Legg. V. 746,c; ®afg von megıni- 
resıy, Epict. enchir. 2; — ſich hinneigen, eis düäuor, 
Arist. pol. 2, 11. 

Ex-xlsaıs, ij, das Abweichen, zig aerjvng, Plut. 
fac. orb. lun. 16 M.; das Bermeiden, Ggſh ögekıs, 
Epict. enchir. 1. 

iu-xAleng, 0, ber von der gewöhnlichen Drbnung 
abweicht, D.L. 2,130, 1. d. 

ix-xAtıxöc, 7), 09, auoweichend, Suvauıs, Arr. 
Epiet.1,1,12.  ° 

ix-zAtos, das, was man vermeidet, bein man aus: 
weicht, Simplic. \ 

ex-xA0Lo, ausfpülen, auswafchen, Öuuuare, Plat. 
Rep. 1v, 430, a; 7& Auuara züg ndleng eis Tov TI- 
Beosv, Strab. 5, 3, 8. — Auch intr., ausflrömen, 
Apolld. 1, 6,3. 

tx-xAvaua, 16, das Ausgefpülte, ver Schmug, Plut. 
non posse AM. 

!x-xAule, auspfeifen, B. A. 258, dıd ray aroug- 
to» !xgogei, vielleiht Exwoger. 

!x-xvalo, aufteiben, erichöpfen, dxxvasseürt, b.1. 
ixxvalcovas, Theocr. 15, 88, durch Schwelgen tobt 
maden. 

ix-zydo (f.xvaw), ausreiben, abfragen, Her. 7, 
239 (f. 2. d£txvıce). 

ix-noßähızevones, buch Roboldftreiche, Kniffe n. 
dgl. äffen, ſchabernaken, Ar: Equ. 270, Schol. fxnav- 
ovpyeir. 

!x-zoıdalvo, aushöhlen, Pol. 10,48, 7. 

Ix-zordsalm od. ZxxosdkLow, im aor. -Alkas, d. 
bei Ath. VII, 325, f, aus dem Bande nehmen, aus⸗ 
meiden. 

?x-xosudouas, pass., auefchlafen, aufwachen, Plat. 
kegg. 1,648, a. 

x-zostio, draußen ſchlafen, Nachtwade halten, 
wie dxza9eude, los. 

dx-xortla, n, die Nachtwache, Philo u. a. Sp. 

?x-xoxxilw, ausfernen, fom. rag zaelsıg, Ar. Pax 
63 (Schol. eenucw). ähnl. Tö yipas, rolyas, Lys. 
364. 448, ausraufen. oyvoo», den Knoͤchel ausren⸗ 
ten, Ach. 1142; rö ovo/dıo», done ν tus do- 
gr, durchbringen, Nicom. bei Ath. II, 58, a. 

?x-xoAdnto, ausſchlagen, ausfragen, yrjpsaue, 
Dem. 57,24, das in Stein Gehauene vertilgen, wie 
To Zlsysiov ano rod rofnodos, Thuc. 1,132; de, 
eigtl. auspicken, d. 1. ausbräten, Arist. H.A. 6,3 u. Sp. 

?x-zöhtpss, 1), das Ausbrüten, wor, Arist. H. A. 
6,3. 

"r-xolvußde, herans ſchwimmen, durch Schwim⸗ 
men entkommen, v«ds, Eur. Hel. 1609; D. Sic. 20, 
86; eis nv yüv, Dion. Hal. 5, 24. 

ix-zousdH,nj, das Herausbringen, Heranstragen, 
zur Rettung, Her. 8, 44; bef. einer Leiche, bie Beitats 
tung, D. Hal. 4,8; Lucill. 56 (x1, 92). 

ix-zoulto, 1) herauebringen, «führen, Eur. Tr. 293 
u. öfter; fortbringen, Thuc. 2,6 u. fouft. — Pass., 
txrouiasüvas dx rou növrov, Plat. Rep. X, 611, e; 
dx tod ufAlovrog ylrsodaı nonyuarog, retten, Her. 
3, 43. — Med., für fich davontragen, weg⸗ in Sicers 
beit bringen, Her. 8, 20; ds ’A$njvas,. Thuc. 2, 78. 
— 2) eine Leiche herausbringen, beſtatien. Pol. 35, 6, 
2; Plut. Agis 21 u. Sp. — 3) herausmwerfen, oiro», 
das Zutter aus ber Krippe, Xen. de re equ. 4,2; vgl. 





Exxopronds 


Poll. 1, 209. — A) zu Ende tragen, ertragen, zo ne- 
guutvor, Eur. Andr. 1269. 

ix-xousouös, 0, das Ausführen, Strab. 3, 2, 4. 

ix-xoundLo, verftärktes simplex, Soph. El. 559. 

x-zouysvouas, ſehr wigig fein, ſ. simplex, Eur. 
LA. 333. 

dx-xoreds, 6, ein Meffer zum Ausfchneiden, Galen. 
dx-xönevans, 7, das Ausfchneiden, Paul. Aeg. 
x-xony, 7, das Ausſchneiden. 3.2. eines Pfeile 
aus dem Körper, Piut. Alex. 63. — Abhauen, d4r- 
dew», ein Berhau, Pol. 2, 65,6; Ayos, Abtragen 
von Hügeln, Strab. 5, 3,8. 
5 — ſehr ermuͤdet, wahrſcheinlich Lyxonoc, 
aid. 

?x-xone&w, vom MIR, Koth reinigen, Hippocr. 

ix-xonglo, daſſelbe, ausmiften, Hippocr. 

&x-xongöw, bafielbe, Medic. 

Ix-xönpworg, , das Fortſchaffen des Kothes, xos- 
Ang, Entleerung bes Leibes, Hippocr. 

Üx-xontw, ausbauen, ausihlagen, öysaruor, 
Dem. 24, 140; dtexörnv röv ö49aAud», Ar. Nubb. 
24; vgl. Aesch. 1.472; Plut. Poplic. 16 u.n.Sp.; 
a. beiden Chirurgen, ausſchnelden, vgl. Luc. Catapl. 
24; umbauen, divdgea, Her. 9,97; Tas didas, uo- 

leg, Thuc, 6,99; Lys.7,7; nagddeıcov, Xen. An. 
‚4,410; — erbredgen, rag Iugas, Lys. 3,6; muRas, 
D. Sic. 44, 145; zjv olxtav, Pol. 4,3,10; Plut. 
Alex. 12 ; — heraus:, herabwerfen, Xen. Hell. 7, 4, 
32. auch von Soldaten, ibd. 26. ras axgoßoAlauıs, 
urüdfdlagen, Cyr. 6,2, 15 u. Sp.; dab. ausrotten, 
töbten, dvdges, Her. 4,110; Anords, Dem. 7, A u. 
oft bei Sp.; aud) vjoous xal ——— Plut. 
Pomp. 24; xweia, D. Hal. 8, 87 0.9. u. dvdow- 
nous rijc nargidos, Plat. Cic. et Dem.6; Uebertr., 
xal uov n nodase» Ioaaurns Efıxtxonto, Plat. 
Charm. 155,0; yeraxıauovg, vernichten, Din. 2,4; 
adrov ıjv lsgooväler, Is. 8, 39 u. Sp. dxxtxouues 
iv ga»ıjv, die St:mme if mir erlofchen, Luc. fap. 
trag. 16. — Bei Dem. 59, 98 — !xxodanto, austils 
gen, etwas In Stein Bingegrabenes. — Bon Spielern, 
yızay xußosc, Alexis bei B. A. 92. — vöusaue, präs 
gen, D. Sic. 11, 26. — BetK. S. ercommuniciren. 

!x-xopaxi;w, zum Henker fortiagen, Suid. 

&x-xopfw, ausjegen, reinigen, fom., un dxxdpes 
ziv'Eiikda, Ar. Pax 59, d. 1. verwüften. u. mit Ans 
fpielung auf zdon, Tig 2£exöonae ae; wer eutjungferte 
dig? Th. 760, vgl. dıaxopew, wie auch das Frag⸗ 
ment eines Hodzeitliedes bei Schol. Pind. P. 3,16 
Exxopsı x0pEs zopwWun» exfl. wird, vgl. Böckh's ex- 
plic. zuder Stelle. Uebh. wegſchaffen, rugor, Alciphr. 
4, 37.n. im pass., dAR’ Exxopn$eins, pade dich fort, 
3,62; Men. bei Schol Ar. Pax 59. 

x-xoplfw, auswanzen. tous xdgıs, Parmen. 11 
(1X, 113); vgl. Eupol. Schol. Ar. Pax 1176. 

x-xopuyow, bie Hauptpunkte vortragen, Adyor, 
Hes. O. 106. 

ix-xoaudo, ausfhmüden, Aristid. 

dx-xdounass, 7, Ausfhmücung, Diosc. 

x-xovyiio, In bie Höhe heben, Plut. Mar. 9u. öfter. 
erleichtern, Crass. 33. 

ix-xgayydro, —folgbm, Suid. 

?x-xoaLo(fxodLw), ausfchreien, aufſchreien, Plut. 
Mar. 44; Luc. adv. ind. 21 u. a.Sp. 

ix-xgavyılw, dafielbe, Plut. non posse 16. 

tx-zgluanaı (f. xofuapaı), daran, davon herabs 
bangen, Hippoer.; übertr., abhangen, ZE w» ävdyxn 
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ro Iymıdv nüv Loov Äxxgeudusvor elvaı, Plat, 
Lege: v,733,a; dAntdog —— er hängt ſich 
an eine Hoffnung, giebt ſich ihr hin, Maec. 4* (IX, 
AM); Exxgeuaodeis rs Tod Liv Enı$uulac, Plut. 
Mar.12. ©. das Folgd. 

ix-xgsudvyvön (}. xgsudvrums), baran hängen, 
von etwas herabhängen laffen, 73 Ex zavog, Ar. Ein 
41363; 105 moddg Al9oy, Lucill. 61 (XI, 100); eis 
ändıny Bntdasixxpeudeag, d.t. feine Hoffuung auf 
einen Betrug feßen, Änth. (1, 101) — Med., fi daran 
hängen, rörnndailo», Luc. Tox. 6; u. wie das vos 
tige uͤbertr. Thuc. 7, 73; Toö Pogelov, d. i. neben⸗ 
hergeben, Plut. Ant. 58; "4geos, ihm ergeben, d. h. 
tapfer fein, Eur. El. 950. 

x-xgdunass, 7, das Daranhangen, Hippocr. 

dx-xpeuns, &s, herabhangend, ſchwebend. Sp., wie 

dn. 1,9,7; Col.108; dxxgeuses Untidec, Paul. 
Sil.39 (v,244); rovdg, woran, Maced. 13 (v, 247). 

dx-zonuvnps, = ixxgeudvryuu, Ixxonurds mv 
dihtoy nagd znv ödov, lambl. v. Pyth. 238. — 
Pass., — ?xxpfuaua:, Ixxorjuvacds nindwr, d. 1. 
ergreifet, Eur. Herc. Fur. 520. vö» d2 xai Sdntgw» 
xioas Exxonurdurode, wir laffen unfere Hände hafs 
ten, faffen au, Ion 1612. 

Ix-xgıdscaag, Eıfl. von dxootijoag, B. A.213. 

tx-xgrua, ıo, das Ausgefhiedene, Excrement, 
Theophr. 

ix-xolvo (f. xglvo), ausfchelden, ausfondern, Tim. 
Loer. 102, e; 2x Tor xaujawy Erıauaıoy To Exyo- 
voy, Arist.H. A. 6,26; aus einer Zahl ausmuftern, 
Xen. Cyr. 1, 2,14; Plut. Ages. 13 u.Sp.; do« dia 
yaotpösixxolverar Arist,; im pass. abgehen, Medic. 
— auswählen, auslefen, «gerj ngwros !xxgı9sis 
oroaresuarog, Soph. Phil. 1811; Thuc. 6, 31. ©. 
taxgıtos. 

te-zgscıs, 7, die Ausfheldung, Ausfonderung, 
Arist. aud) von Excrementen, H. A. 7, 1, wie züs xos- 
Acuc ob. xaro &x., Medic. 

dx-xgstsxos, 7), dv, zum Abfondern, Abführen ges 
börig, geſchickt, Theophr. 

!x-xostog. ausgefonbert, ausgewählt, dızaazad, 
Plat. Legg.X1, 926, d; auserlefen, vorzüglich, dof- 
arovs ävdgus Exxgltovg nölews, Aesch. Spt. 57 u. 
öfter; dwonue, Soph. Ai. 1231; Toola ndıwv 
Exxgstov wıoouudvn, vor anderen Städten gehaßt, 
Eur. Tr. 1241. — Adv., Sp. 

tx-xoot£w, herausfchlagen, önda to» yegWr, 
los. ; aber öjrogas, ausbilden, B. A. 39. 

ix-xgorog, erzwungen, hart, Phot. cod. 138. 

x-xgovrlio, hervorquellen, Schol. 11. 20, 470. 

Ex-xgovang, n, 4) das Herausfhlagen , =treiben, 
Xen. Cyn. 10,12. — 2) bei ber SInfrumentalmuflf, 
= Irinypıs, Goſtz von agdxpovass, Anon. demus. 6. 

dx-xgovauog, o, 1) vorigem. — 2) = dxänuı- 
uatıauös, Bryen. Harm. 3,3. 

ix-xgovatızös, 7, 0r, zum Herausſtoßen geeiguet, 
verbrängend, A£ov, Arist. rhet. 2, 8. 

x-xgovoros, herausgefchlagen,von getriebener Ars" 
beit, Aesch. Spt. 524. 

ix-xg00w (f.xgodw) herausfchlagen, dx zu» ya- 

örv, Xen. Cyn. 10,412; bef.im Kriege, vertreiben, 
Feransfchlagen, toös Zmidyrag Bapßapovs, Thuc. 4, 
128. 6, 100. ZtexgoVe®n, 7, AU2; Xen. Hell. 7, 4, 
46; von der Bühne, Dem. 19, 23; zıvd rüg An doc, 
ihn der Hoffnung berauben, Plat. Phaedr. 228, e; 
ähnlich #0» ZöAwva tig agoasgtaeug, Plut. Sol. 14. 


Euxbobobu 


664 Exxrundo 


vgl. Cat. min. 61. 2xxgovassistöväoysauor, Pyrrh. 
30; Asyovs, vereiteln, Plat. Prot. 336, c; Z£ixgovs 
zei nagijye, Plut. Rom.23; yedvovs, Dem. 36,2, 
wie A0, 45, die Zeit. hinbringen, auffieben. — Ins 
tranf., hervorbrechen, Philostr. — Med. = act. ndv- 
daxas Ixxpovaac9aı, Ar. Poll. 10,79. 

ix-xtunio, mit &etöfe hervorbrechen, Bgoven, 
Poll. 1,118. 

dx-xzußsio, auswürfeln, gem. übertr., aufs Spiel 
fegen, Pol.3,94. unio r@y ölwr, zois ökoıs, das 
Wohl des Ganzen, 1,87, 8. 2, 63,2. — Pass., vers 
ſpielen. yeAlous Exzußevdrian dapeszous, Plut. Ar- 
tax. 17. 

Ex-xußsorao, ſich Kopf über hinausſtürzen, Plut. 

m. nat. 28; Kopf über flürzen, eis xoãra npös yiv, 
Baur. Suppl. 714. Bon Täuzern, Xen. An. 6, 1, 9. 
Une tevog, Conv. 2,41. 

?x-xulw, gebären; übertr., 2040» Ixxexönxe, 
Philp. 75 (v11, 385). 

Iae-xuxi£o, heransdrehen, bef. auf dem Theater (ſ. 
das folgende), Clem. Al., Suid. Im med., Ar. Ach. 
409. Th. 96, fich zeigen. öxxuxArSnre, Ach. 408, aelae 
di; dah. offenbar machen, an den Tagbringen, Clem. 
Al.; &s @yogay rı, Plut. prof. virt. sent. p. 254. vgl. 
Ixxuilw. 

ix-zurinue, 1d, eine Drehmaschine auf dem Theas 
der, durch welche der Hintergrund der Bühne geöffnet 
wird, fo daß die Zufchauer iu das Innere des Haufes 
fehen können, Poll. 4, 128; Schol. Ar. Th. 96. Ach. 
508. Bol. dyxöxinue u. iusorpn. 

dx-zuxAnaıs, 7, — bie Veröffentlichung, Clem. Al. 

!x-zixioua, To, Ixxvxanue, Hesych.,als Ertl. 
von darge. 

Ix-zuMrdo, = lxxullw, anıijvng dxxvälvderan, 
Soph. 0. R.812; Ar. Pax 134. 

ExxvAlaios, = dxxzulseron, |. Zxxvilo. 

ix-xulio ([.xzuAlw), herauswälzen, tollen, ZErxu- 
Acodn dx diygov, er ſiürzte vom Wagen herab, II. 6, 
42. 23,394, wie £x ray dıxıvw», ſich herauswinden, 
Xen. Cyn.8, 8; £exödsooe, Pind. frg. 2, wie Agath. 
59 (v1, 72); Övıg Efexvärat us, Autiphil. (V11,176). 
Uebertr., örprodnw rücd" dxzulsadjen röyuns, 
fich Heranetviuden, herausfommen, Aesch. Brom. 87; 
ix noorigov Bıdrov xtedyov Te, Man. 6, 673; noA- 
Aug di zai sig udpov Ekexüdscag, Opp.H. 4, 20, 
ins Verderben flürgen; ähnl. Todg eis tourac Ixxu- 
Asod£tvras, Xen. Mem. 1, 2,22, mit der v. l. dyx. 
Vol. oörw d’ sic dyopav tod dinynuaros exxvd- 
o94vros,Plat.garrul. 11, [.Exxuxddo. — Ixxükaros 
otripayoı, Ath.XVv, 678, f, wo aus Nic. aud) dafür 
ZexvAlasos augeführt wirb, fo feft gewidelt, daß man 
fie rollen fann ; vgl. Poll. 7, 199. 

!x-xöualrw, austwogen, a) durch bie Wellen aus: 
werfen, mpös tag axtag, D. H.10, 53; Zi toug 
alyıalovg dxzuuardek, Ath, vII. 283,c, wie Plut. 
Is. et Os. 15 ; öxxexuuaoueshatSuid. — Uebertr.b) 
—— über die Linie herausfommen, Xen. An. 

8,18. 

ix-züuatiio, = vorigem a), part, praes. pass. 
Strab. 63.9. nn 2 — 

ix-xüvw, Xen. Cyn. 3, 10 u. Poll. 5, 65, vom 
Gpürhund, revieren, nit immer einer Spur folgen. 

dx-zur-nyetiw, jagen, verfolgen, Eur. lon 1422; 
Lyc. 1025 ; vgl. Aesch. Eum. 221. 

fx-xuvog, der Spürhund, der nicht eine Spur ver⸗ 
folgt, veviert, Xen. Cyn. 7,11. 
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ix-xönto, heroorguden, nd9ey Ztixuyas, Ar. 
Eccl. 1052 u.%.; übh. hervorragen, öunara dæx vᷣ- 
arovza, Ath.x, 455,3; Plut.— Tranf., hervorftes 
den, en» xegaAn», Ael.H. A. 15,21. 

dx-xvordw, ganz frümmen, Philostr. iun. Im. 
12. 


ix-zudwrlw, ausklingeln, wie unfer: auspofaus 
nen, Ath. v,219, b. 

ix-xaudto, In Bompaufzügen, mit Jubel, Laͤrmen 
ausziehen, Eur. Andr. 604, eis dAAn» xIova. 

!x-xwgyco, taub machen, betäuben, nur perf. org 
Nuoy ras ’AInvas Exxexeipnxag Bowv, Ar. Equ. 
312; dxxexwgnu£vog,Poll.1, 118; ai JE wer yot- 
weg kexızugiaraı. Anacr. Cram. An. 1 p. 288; vgl. 
Borf. Eur. Or. 1279, wo aud dxzexugntes v. 1. für 
Ixxexuguras. 

Ix-zugdw, baffelbe, jumy yoör Ixxızug.uxe ra 
öra, Plat.Lys.204,c; überir., ds 10 xci Moc Ixxe- 
xugpwras Eign, Eur. Or. 1279; neoc To negıßon- 
Tor ixxexugmu£yor xadlos, Ath. v, 188, e, ganz 
verbußt über; vgl. Ael.H. A. 1,38. 

ix-Jayyavo ([.Aayyaro), durchs Schickſal oder 
2008 zugetheilt befommen, erlangen, örws narggag 
tuußov Ixiayoı ysords, Soph. El. 750; wigos, 
Ar. Th. 1071; vgl. Luc. Soloecist. 5. 

!x-Ia9Ho, = ixlarsarouaı, Or. Sib. 

?x-Iaxtio, mit den Füßen hinten ausfclagen, 
Hippoer.; ax&Aos, Ar. Vesp. 1492. 1525; dxAsdd- 
xraxev, er iſt entſlohen, Men. bei Suid.; — Uebertr., 
etwas mit Verachtung von fih floßen, K. S. 

!x-Adxtıeua, ro, ein Tanz, bei dem bie Beine nach 
hinten in bie Höhe geworfen werben, Poll. 4,102. 

Ex-Aaxtıauög, 6, baffelbe, IIesych. 

ix-Aaddoo, ausſprechen, Dem. 1,26 u. 9., gew. mit 
einem tadelnden Nebenbegriff, wie ausplaubern. 

?x-AdAnıg, N, das Ausſprechen, Poll.5, 147. 

Ex-AaAntexög, i, 0», außfpredyend, D.L. 7, 49. 

ix-Auußdvw (j. Auußavo), herausnehmen, wegs 
nehmen, Blg tous naidag, nämlich aus Athen, Isocr. 
42,194 u.Sp., wie Pol. 5,42,3; erhalten (von Anz 
deren oder durch Wahl), dgsazei’ Exkaßuv argareu- 

‚arog, Soph. Phil. 1415; nagdrsvog dixac, Plat. 
Lege. x11, 958, d, wie 10 dixasov, Pol.32,17; iv 
”A0lay napd tor 'Elıjvov, Isocr. 5, 100; Eur. 
Ion 1335; dah. auffaffen, verftehen, ro z#dsov xai 
ixavdy avtov, Plat. Legg. vll, 807, d. 812, e; 
wönovs odzwg, Lys.11,6; erflären, Plus. Pericl. 6 
u. oft in Schol. — Annehmen, voovs, Pol. 2,39, 6. 
— Bedungene Arbeit übernehmen, Her. 9, 5; nap« 
rijc nolsws nlyaza yodıpas, Plut. Pelop. 25 u. öfter. 
— Das med. führt Harpocr. aus Din. an. 

Ex-Aaunıgos, fehr glänzend, fehr Hell, Sp.; Ex- 
— yaläv, hell auflachen, Aib. Iv, 158, d. 

Ix- pinedve, hervorleuchten laſſen, glänzend 
machen, los. n. a. Sp.— Pass., hervorleuchten, aläns 
zen, rovross Öxknunovrdeica nos, D. Hal.2, 3. 

!x-Aduno, hervorleuchten, «frahlen, h.Prom. 
1085; Fiilauye ro Tijs Qicsws Iixasov, Plat. 
Gorg. 484,8; z«& Kugov Ona WonEp xaronıgor 
2ölaunev, Xen. Cyr.7, 1,2 u. N.; loßsoev ix- 
Aduyas datspag NEkıog, Mel. 35 (X11, 50); 2x ad- 
Sœr nög, Arist.H. A. 3,7; duuadtor nosog, Leon. 
Tar. 41 (Plan. 182), übertr., &x zj@ zoauyis ud- 
Aorta Übtlauye ro zudsiv Toy Baasika, Pol,15, 31, 
1; di’ eögpvlay Zxadupag, Plut. Cic.2; u. dofa, 
Pol. oft, wie a. Sp. — Tranf., leuten laflen, anzüns 
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* alla, Eur. frg., wie Lycophr. 1094; zög, App. 
yr. 56. 

Ex-Aauyıs, ij, das Hervorleuchten, ber Glanz, Poll. 
4,155; LXX. : 

!x-Aayddvo (f.AavIdvu u. ExAnIavo), gänzlich 
vergefien lafien, Moücas adrör ExMia9or zıda- 
esotiv,1l.2, 600; ’Aldag 6 dxheiudeir, der Alles in 
Bergefienheit fenft, Theoer. 1, 63. — Häu ger im 
med., (gänzlich) vergeffen, c. gen., dAxjs d£eAu$ovro, 
1. 16, 602 u. öfter; Soph. O.C. 1009 u. A. c. inf., 
0d.10, 557; Apolld.4, 9,45; örs, Plat. Ax. 369, 
e.— c.acc., Eur. Bacch.1273; Arr. An. 1, 26, 6. 
wie Luc. bis acc. 8. 

dx-Aafeio, auspoliren, LXX. 

Ix-Aandlo, = !alandiw, herauswerfen, ravdg, 
Asch. Spt. 438. 

dx-Aanıro, ausſchlappen, (gierig) austeinfen, Ar. 
Ach. 1229. u. im med. fut., Pax 850, verſchlingen, 
wie Lycophr. 1201. 

?x-1a-toufo, in Stein aushauen, LXX. . 

!x-Aayalvo, ausgraben, aushöhlen, Ap. Rh. 1, 
375; Tryph. 208. 

dx-Aayavkouas, med., Kraut, Kücengemüfe abs 
ſchneiden, Theophr. 

x-Asalvo, aus:, abgläiten, policen, Suridas, Plat. 
Cony. 191,a; Hippocr.; Af$ov, D.Sic.3,39; 0do», 
ebenen, Plut. prof. virt.sent.p.248. übertr., zorovg, 
To oixelo 16 dlAdrgsor, exil. 5. 

ix-Ayo, 1) auslefen, auswählen, Thuc. 4,59; &v- 
doas, nesoßurag, Plat. Rep. v,458,c. v1, 536, c; 
dE dnaowv roy vaay rods — 
Xen. Hell.1, 6,19. ZxAeA£y$as, ibd. 16; dxAsxrdog, 
auszulefen, Plat. Rep. 456, b. — Med. für fich ausle= 
fen, Her. 7,6; Thuc. 6, 58u.9. — 2) bef. Zöfle u. 
andere Abgaben erheben, eintreiben (B. A. 246 anaı- 
T6), xonuar« napd tsvos, Thuc. 8, 44; dx zo» 
ovuudyuv, Dem. 49, 49; Andoc. 1, 92; 1£Aog, 
Aesch. 1,119, wie im Gefeß bei Dem. 24, 40; auch 
mitdoppeltemaccus.,tiAntous zarendfovras,Aesch, 
3,113. — Auch med., rjv dexdenv Efekkyoyro mr 
naolwv, Xen. Hell. 1,1, 22. — 3) herauslefen, wegs 
nehmen, Ar. Equ. 908. roũ yevelov rag moAlas, 
fr. 360. 

Ix-Asıyua, to, u. Zxkeızıöv, To, eine Arznei, bie 
man aufleckt, im Munde zergehen läßt, Medic. 

Ix-Asıztuxds, ni, dv, zum Auo- Zerleden, Hippocr. 

Ex-Asso-roıßdw, — folgbm, Diosc. 

Ix-Asıdw, zerreiben, Sp. . 

Ix-Auntixög, a, Ov, zur Exdssyıg gehörig, Plut. 
Rom. 12 u. öfter. . 

Ix-Asino, 1) auslafien, verlaffen, fo bag man 
weggeht, zöeo», Aesch. Ch. 536; Thuc. 1,92 u.%.; 
rıyv tugayvlda, aufgeben, Her. 6,123; vo» Blov, 
fierben, Soph. El. 1120; Antiph. 1, 21 u. Sp., wie 
dog, Eur.; xö Lv, Pol.; bef. verrätherifcher Weite 
in Stich laffen, ngodous us xaxlınadv, Soph. Phil. 
899; znv rafım, tiv pudaxıiv, Plut.u.a.Sp.; auch 
ohne acc., von Soldaten, defertiren, Xen. An. 7,4, 2; 
Ixisingıv nölev Es ra axoe, & aldnv, eine Stadt 
verlaffen u. in eine andere ziehen, auswandern nach, 
Her. 6,100. 8, 50; Xen. An.1,2,24. — fich einer 
Sage entziehen, orgareiav, Xen. Hell. 5, 2, 22; 
ötsodv tig nagaaxeväs, Thuc. 7,38; bah. unters 
Taffen, nicht beobachten, dan Z£eAskoinsc«y rijcç 
ovydjxns, Thac. 5, 42; Iepanelas Gujuaros, To 
Bon9eiv, Plat. Marcell.17. Lys. 23; ögxo», brechen, 
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Eur. 1.T.750, wie z6 — Thuc. 2,74; — 
weglaffen, bef. In ver Rebe übergehen, ydo» Adya, 
Aesch. Prom. 829; nodd& d£8dınov Aywr, Pers. 
505; efrı 2E8Asnoy aoy oyoy dvanınowaaı, Plat. 
Conv. 188, e u. öfter; ähnlich Sorfvovg, Eur. Phoen. 
4629. Irjeas uoy9or, Hipp. 52; yeayds, Dem. 
25,47. — 2) intranf., ablaffen, nadlaffen, inı$uuses, 
Plat. Rep. v1,485,d; öwun yao ExiMäoınev, Iv 
zrgiv elyoner, eigtl. hat uns verlaſſen, if geſchwaͤcht, 
vergangen, Eur. Herc. Fur.230; 1öAaıvd =’ dorgm» 
xAthoınev sögoden, es iſt Tag geworben, Soph. El. 
49. vgl. 985; — 10 dsursgov Enäneoe tolg 
’49nvaloıs, Exlınovca iv oddiva yoovo» T6 
navıanaoıy, fie hatte nie gang aufgehört, Thuc. 3, 
87; da To dxAskoınivar —8 xı0va, Xen. 
An. 4, 5, 15, weil der Schnee dort fortgegangen; as 
koyaolas dıd tov nöksuov dxAsdolnacır, find ine 
Stoden gerathen, Isoor. 8,20; dvesus Fxsice Tod 
Adyov zjj nos zo nodrego» EEidere, wo meine Crzaͤh⸗ 
fung fiehen blieb,Her.7,239; 7 ya» EE#Asrse,giug aus, 
Luc. Nigr.35; roöyoa, Plut. Rom. 18; c. partic., 
Toos teleurijoavtas Tıuaoa oudänors dxlsineı, fie 
ermangelt nie zu ehren, Plat.Menex. 249, b. vgl. 234, 
a. — Dah. ohnmächtig werben, Hippocr.; flerben, 
Plat. Lese: 1X, 856, e; Is. 11, 10. — Bon der Sonne 
Konde, fich verfiuftern (ausbleiben), Thuc.2, 
28; Plat.Phaed. 99, d u. bei Bolgon der gewöhnliche 
Ausbrud; Her. 7, 37 fagt dafür auch: 6 uoc Exdı- 
neby nv Ex toũ odgavou Eden» ayavıs Ar, wie Ar. 
Nub.575: 7 ZeAjvn d’ dxdoıne tag ödovs.— Das 
pass., wie intr., övesdog dxAsineras, Acsch. Eum. 97, 
bie Schmach verſchwindet. 
— Is. 7, 40, die Liturgie zu "Ende 
ren. 

&x-Aclyw, auss, aufleden, LXX., Medic. 

Ix-Ienpıs, 7,1) das Berlaffen, im Stich laſſen, rör 
veov, Her. 6, 25 u. Sp. — 2) Gew. Intr. a) in ver att. 
Gerichtsſprache, das Ausbleiben in einem Termin, 
nicht vor Gericht Erſchelnen, bef. im Proceſſe Fersac, 
B. A. 239. — b) das Ausbleiben, Verſchwinden, As- 
uvöv xal norauwy, Plut.def. or. 43; noAlwv, Uns 
tergang, Her. 7,37; tour BaoıAdus, Pol. 29,6; bef. 
naov, aeArjvns, Sonn» und Monpfinfterniß, Thuc. 
1, 23; Xen. Hell. 2, 3,4; Arist. Meteorl. 2, 8 u. 
Folgde. 

&x-Atxtıxds, 7, dv, auswählend, auslefend, D. Hal. 
C.V.2; ol dxisxııxot, die Efleftifer, Bhilofophen, 
welche aus verichtedenen anderen Sekten einzelne Lehr⸗ 
fäge auswählten u. annahmen, D. L. prooem. 21 u. 
LS . 

HEBER auserlefen, Plat. u.. 

dx-Asiadeiv, aor. zu dxlardivn. 

!x-Aehvulvws, ganz nacläffig, Isocr. ep. 6, 6; 
xai ardyos, Plut. Lyc.18. xai dyeyvüs dyorica- 
a Eumen. 16; ausgelaffen, Gear, Ath. XII, 
519, f. 

Ix-Asuue, zo, das Abgefchälte, die Rinde, Hippocr. 

dx-Askıs, ji, das Auslefen, die Auswahl, Plat. 
Phaedr. 231, d. E 

Ix-Isrıilo, = Exirnw, auss, abfchälen, Sp.; dab. 
von Vögeln, ausbrüten, Hippocr.; vgl. dxxolanto. 

dx-Mruaig, 7, das Abjchälen, das Ausbrüten ber 
Eier, VLL. 

ix-Aentog, fehr bünn, Hippocr. 

&x-Aento voyko, verflärktes simplex, Synes. 

dx-kentövo, ſehr dünn machen, Sp. 
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&x-Ienupdo, enthũlſen, Apoll. in B. A. 581. 

Ix-Mrw, ausihälen, Hippoer.; bef. ausbrüten, 
öe»eo», Cratin. bei Ath. 1X, 373, f; «dd, Her. 2, 68, 
wie Arist. H.A.5,19, 33. Komiſch, uıxg« xipuare, 
Ar. Av. 1108, aus dem auch dxdamijvas angeführt 
wird, Erot. unter dxanraeras. 

dx-Asuxalvo, ganz weiß machen, Sp. — Pass., ganz 
weiß, bfeich werben, Theophr. n. Sp. 

Ix-Asvxos, ganz weiß, Hippocr.; Arist.mund. 4.0.9. 

Er-Aypıs, 9, = Irkinoss, Sp. 

?x-Iryo, ganz anfhören, tavds, Soph. El. 1304. 

lx-An9dvo, poet.— IxAavIdvo,intmesi, 2x deus 
nayıwy Ansdves, 0d.7,220; Alcaeus bei Hephaest. 
B x-Anunatiauds, 6, Im Gefange, — !xxgovauss, 

'enn. 
x-Annıwp, 005, 6, Uebernehmer einer bedungenen 

Arbeit, Sp. 

ix-Ano£os, ganz thörtcht handeln, Pol. 15, 26, 8. 

Ix-Anaıs, N, gänzliches Bergeffen, Od. 24, 485. 

ke-Ampıs, 7, das Aufnehmen, sfangen, Diosc. — 
Bei den Mufl'ern, Ggf von noodnyss, Anonym. de 
mus. 3, wo Bellermann zu vgl. 

ix-Aı$o-Aoylo’ Steine ablefen, Theophr. 

Ix- Id, in Stein verwandeln, Tzetz. 

!x-Asxudo, ausivorfeln, Sp. 

dx -Arute, ij, Helßhunger, LXX. 

tx-Aurdio, — folgbm, App. Civ. 4, 107. 

Tx-huroo, gar dm See, Sumpf maden. — 
Pass., dazu werben. D. Hal.1, 61. 

Ix-Aruog. ausgehungert, abgemagert, Theophr. 

Ix-Aundvo, = 2xisinw, tranf. dowevg, Eur. 


Med. 80U. — Intranſ. oömor’ ZteAfunavov IovAod- 


or, El. 909. 

dx-Avdo, aus dem Garne entwifchen, Sp. 

!x-Iınatvo, 1) fett machen. — Pass., fett werben, 
Plot. Mar. 21. — 2) glätten, ebenen, ScAnocar, Po- 
sidipp. 21 (App. m 

tx-Arnapkw, erbitten, durch Bitten bewegen, ruva, 
Strab. X v1,806; dringend bilten. c.iof., Plut.Them.5. 
Uns Tav plAwy dxäsnapındels,Lys.22; D.Hal.7,10. 

?x-Afndonais, 1), das Grbitten, Ios. 

dx-Asrnis, ic, mangelnd, fehlend, Tod Nov Zxiı- 
ns tu fyevıro, eine partiale Sonnenftnfterniß, Thuc. 
4,52, wie D.Cass.55.22. Aber zoöro )v ro ywolor 
Exäsrıds, war ausgelaffen, überfehen, Thuc. 1.97. 

x-Ayudoucs, = Exkelyw, Suid. v. usagol. 

dx-Aoy£oues, med., fi ausreden, ſich wegen einer 
Sache entftuldigen, wie excusare, tjv dvayxıv, ale 
Cutſchuldigung anführen, App. Civ. 5,13. vᷣnto zı- 
vog,5,72 u.a. Sp. 

Ix-doytðc, 0 (1. Exifyo), ber Einnehmer, Eintreis 
ber von Abgaben u. Zöllen, of ZxAtyowrsg Tod po- 
eov6,B.A. 245; D. Cass. 52,28 u.a. Sp. 

&x-2oyn, N, bie Auswahl, Wahl, zur doyortwr, 
Plat. Rep. III, 414, a. mossio9as, Legg. VII, 802, b 
u. A.; alrov, xgı9ör, Binforbern. al einer Abgabe, 
Crates bei Ath. v1,235,b; zonudtw», Dio Cass. 
44,24; dvdgw», Aushebung der Soldaten, Pol.5,63, 
41. zur’ Exdoynv, nad Auswahl, 6, 10,9. — Wie 
bei ung, das Ausgewählte, z. B. ein Stüd aus einem 
Schriftſteller, Ath. XIV, 663.c; Gramm.; dab. das 
BVorzüglicfte, Befte, Pol. 1.47, 9. 

dx-Aöynasg, j, die Grforfchung, D. L. 10, 144. 

dx-Aoyla, 1, 1.d. für £xdoyn, t Lob. Phryn.p. 531. 

dx-Aoyllouas, ausrechnen, berechnen, Plut. Crass. 
47 u.a.Sp. (d$edoytosn» iR paſſ, Put. Popl. 15); 
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dah. überlegen, bebenfen, r& zonord, Eur.1.A.1410. 
Idyazoy, in Anſchlag bringen, Suppl. 482; Her. 3, 
1; Thuc. 1,70. nepltivog, 2,40; Barıs dv Bnold- 
es, Aesch. 1, 64; auselnanderfegen, Pol. u.9.; — 
echenſchaft ablegen, = xAoykouaı, tevi nepituvos, 
App. B.C.3,83., 
x-Aoysouös, 6, die Ausrechnung. Schägung, Plut. 
Cat. min. 36; Weberlegung, Pol.1, 59, 2 u. öfter, wie 
a. Sp,; die Darlegung, Darftellung, D. Hal. u. A. 

2x-Aoysorıjs,0, Beredhner, Philo; ⸗ rauluc, LXX. 

ix-Aoyıorla, % Berechnung, VLL.; Verwaltung 
des Hausiwefens, Auszahlung, LXX. 

&x-Aoysorıxög, n, dv, geſchickt zu berechnen, zunds, 
Muson. Stob. flor. 117. B 

Ix-Aoyos, 6, Erzählung, Aesch. frg. 201. 

Ex-Aoyos, ov, auserlefen, Philo. — Bei Eust. uns 
verftändig. 

x-Aovryjgsov, td, = folgbm, Inscr. 11, p. 173,19. 

ix-Aovrpov, sd, Gefäß zum Auswaſchen, Poll. 
40, 46. 

dx-Aodw (f. Aovo), auswafchen, Hippocr., bef. 
Wunden u. bgl.; roug Inrovs, Pol. 3, 88, 1; — übh. 
einigen, Aourgoss Zxdflovuas deuas, Aesch.frg.25. 

ix-Aoypllw, aus dem Hügel herausholen, Suid. 

ix-Adyevue, ro, Anegeburt, Suid. 

Ex-Aoyevw, gebären, hervorbringen, Orph. Arg.43; 
Euen. 12 (1X, 602).— Pass., Eur. Ion 1458. — Med., 
Eur. Hel. 258. 

x-Aoyiio, aus einer Gohorte auswählen, LXX. 

dx-Aoyuöones, ganz zum Buſche werben, Theophr. 

!x-Auylo, herausivluden, sbrehen, Sp. 

dx-Auualvoucı, verflärftes sim Tex, Liben. 

Ex-Aupos, f. 2. für xAuros, Plut. Symp.7,1,2; 
vgl. Ath. 1, 22,1. 

Ex-Avaıs, 7, A) die Erlöfung, Befreiung von etwas, 
d9Awv, Aesch. Prom.262; vocnjuctos, Soph. O.R. 
306 ; xax@», Eur. 1.T. 899; deouwr, Theocr. 24, 
33 u.sp.D. — 2) bie Entfräftung, Schwäde, Ohn- 
madt, Hippocr., Theophr. u.9.; noAswg ExA. xad 
uolaxta, Dem. 17,29. 

ix-Ausodeo, verſtaͤrktes simplex, Philo u. a. Sp. 

&x-Aurijosog, zum Auslöfen. Befreien gehörig, dies 
nerb, Soph. 0.R.392; x6 &xA., sc. iepdr, Eine 
opier, Eur. Phoen. 969. 

Ex-Autog, aufgelöf't, leicht, uy.BoAos. Eur. Andr. 
4133; Fuegos, ungezügelt, Tim. Locr. 102, e. — ents 
Träftet, ſchwach. Sp., bef. Medic. — Adr. ZxAurws xal 
ögdtws, Plut. Lye. 17. 

Ix-Aurgöoues, gegen Löfegeld auslöfen, befreien, 
tuva tvog, Schol. Od. 4, 33 u. Sp. 

Ix-Aurowass, ı, Auslöfung, LXX. 

!x-Avw (f. Alw), 4) auslöfen, erlöfen, wong 
dx desuwv, Plat. Phaed. 67, d; befreien, rıwa nd- 
vw», Aesch. Prom. 339; #oy$a», Eur. El. 1353; 
Eauröv dx roö xırdüvov, Pol. 16, 6,12, wie Plat. 
Phaed. 67, d. — Häuflger im med., od xaxwr dxdd- 
souas ndi vadew, Od. 10,286; ZfeAvanunv Bpo- 
toug Toü un woleiv, Aesch. Prom. 235; u. eigtl. 
aurds ı’ Idnaa zal napwr ixkuaouaı, Soph. Änt. 
1099. wayns tive, Tr. 21. gößov, O.R. 1003; $a- 
vdrov, Eur. Andr. 818; zig äropfag, Plat. Lach. 
198, c; Belagerte befreien, Xen. Hell. 7, 4, 25. — 
2)auflöfen, öffnen, douovs, Eur. Hipp. 819 u.9.; 
oröun, Soph. Ai. 1204 (Schol. Asyovs ürıvas). 
axinpäs aosdou dacusv, aufheben, O.R.35. vol. 
Trach. 651; ähnl. issues Tag napaoxsudg 


Erloßdo 


"rod noduon, ihr ſtelltet bie Rüſtungen ein, Dem. 18, 
26; zds ragayds, enbigen, Plut. Anton. 58. Dah. 
erfclaffen machen, entfräften, Arist. H. A. 9,1; bef. 
im pass., dxAeAuusvos moös tor nölsuor, Isocr. 4, 
150u.9.; dxdud6yre Bein, matte, Luc. Nigr.36, wie 
Ixäuduevog ö oũc, Pol. 6,43, 9. 9,41,5; — de=- 
— Plut. reg 2 

x-Amßcow, fehr kränfen, &xAmBnsivai ri, Soph. 
et — 
æ- am Ce, enthũllen, entbloͤßen, intmesi, zAev- 
edv, Soph. Tr. 921, Schol, Zfedvaev. 
x-uaysiov, 16, 1) vie Maffe, morin elwas abges 
drückt wird, Wachs, Gyps u. dergl., xrjgıvov, Plat. 
Theaet. 191,c. 196, a. vgl. Tim. 50, c. ver Abdruck 
felbft, das Abbild, Theaet. 194, e u. Sp. Auch Urbild, 
wduog zal Tunog dxuayei» te, Plat. Leg .v11,801, 
d. — Flacc. 4 (v1,193) nennt den an den Klippen fi 
herumtreibenven Fiſchet zuayeioyrirens.— 2) Das, 
woran man fih abwifcht, Handtuch, Plat. Tim. 72, c; 
ze 6,9; sa A e " 
x-uayua, ro, das Abgebrüdte, der Abdruck, das 
— Sp; Poll.9, 131. { 
Ix-uaivo([.uatvo). in Wuth, Zorn fegen, Medic.; 
terowpor ixualvo» öyo», Eur. Hipp. 1229; auch 
heftige Sehnfucht, Liebe entzunden, YlArgw nor, 

Soph. Tr. 1132; Kungs, ti u’ Bxualveig end raurn, 
Ar. Eccl. 965 ; öxualveı yelln ve, Sosipat. 3 (v,56), 
Plat. 22 (vi, 99), u. öfter in der Anth. — ?xuijvas 
zıva daudto», in Wuth heranstreiben, Eur. Bacch. 
36.— Puss., in heftige Leidenfchart, Wuth gerathen, 
Hippoer. u. A.; bei. heftig lieben, Anacr. 41, 3; 
d£eudynsev, Luc. Nigr. 5; nsofteve, Plut.qu. Rom. 
46; ruwi, Aristaen. 1, 15. Aber Zxuatveodas eis 
Teva, gegen inen wüthen, Her. 3, 37. 

x-uaxapiLu, verflärktes simplex. 

tx-uaxtog, außs, abgevrädt, Theophr. 

Ix-uexrgov, 16, = Ixuayue, Eur. EI. 535. 

!x-unkioow, erweldhen, ögyrv, los.; ũbh. vers 
weidliden, ra suuare, Plut. Stob. for. 6, 42. 

tx-uaAdaxow, baffelbe, Suid. 

dx-warıs, &s, fehr rafend, wũthend, Poll. 5, 74; 

005 Ta dygodicse, ganz rafend auf, Ath.X,A37,e. 
— Adr., !xuerog gılönass v, Ath. XIII, 603, a. 

nlvew, X, abu, d. 

ix-uarddvw (f. uaydayw), (von Grund aus) er⸗ 

Ternen, lernen, r&yvag and tevog, Aesch. Prom. 254 

u. ofter; udsnoıw od xaAnv, Soph. Tr. 450. napd 

zıvog, O. R. 287. tür d’ Ews &v !xuddw, tivag Ao- 

yovs &povcıy, U. C.114. roö 9soö, von Gott, 1439, 

wie Ar. Ecel. 244; Her. 2, 91 u. Folgde; rrosnras 

ödovs, auswendig lernen Plat. Legg. vil, 811, a (wie 

Aesch. 3,135); dx diArw», Axioch. 371,a; aud 

£y9oa», Isocr. 8, 4159, ſich feſt eluprägen. — genau 

unterfuden. Her. 7,28; Xen. Cyr. 1,6, 40. 

ix-uafız, ij, das Auss, Abwiſchen, Arist. de in- 

somn. 2. 

(dx-uioues, f. MAR), davon nor. dxudasaro, 

rixvnvy, erfand, H. h. Merc. 511. 

x-uagprehrw,ausbörren, verwelfen laffen, Theophr.; 

16 tnAlysAoy EEruapdvdn, Theocr. 3. 30; à yedvos 
dfeudgavs ta av, Strat. 73 (X11, 234). 

— 5 vor Leidenſchaft nanz toll machen, ZEe- 

uaoyWdns gotvac, Eur. Tr. 992. 

Ix-uaprvpio, bezeugen, dxuaerugngov noodud- 
sag 16 u’ eldivas, Aesch. Ag. 1169; ale Zeuge aus⸗ 

fugen, u. zwar änep jxovas ody änmıp «Wi rıs,B. A. 
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188; öfter beiden Rebnern, els 7s0AAods, vor Bielen, 

Aesch. 1,107. Auch abweſend fein Seugniß abgeben, 

Dem: 35,20; Is. 3,21.— Med. öxuaprvpnsduevog, 
1. 3,24. 

ix-uaprvple, ij, Zeugniß eines Abwefenden (fo 
Harpocr., ſ. das Bor.) oder Kranfen, napa ray aodeı- 
voovror A ur Anodnusiv uelldrtar Ixuaptu- 
eluy nossiodas, Is.3,20; über das, was man von 
einem Abweſenden gehört hat, B. A. 248. 

dx-uaprdgıo», 70, daſſelbe, Suid. 

x-uaodones, ganz zetfauen, Philo. 

ix-udouw, att.-uarıo, 1) aus-, abwiſchen, Toüs 
Zungoastovs nödas eis tous uscows, von ben Honig 
fammelnden Bienen, Arist. H A. 9, 40. u.9.; ri runs, 
N.T.; xnida, auswifcen, Soph. EI.438, wie Arist. 
insomn. 2; ala, Eur, Herc. f. 1400; pußen, D. Hal. 
9,40. — Med., xuatas, un xAcie, Rufin. 28 (v,43), 
trockne die Thränen. — 2) in einer Maffe wie Wache 
oder Gyps abformen, abbilden, aurov Zxu. zal erı- 
oräyas eig tous zay xaxıdyay tunovs, Plat. Rep. 
111, 396, d. vgl. Theaet. 194, d. dxuruayuevor e 
xöva (Al90»), Ep. (App. 391).— Hänflger im med., 
noday Iyvn, Theocr. 17,122; 6 mais ds to azgı- 
Biozegov dteuataro röv dıddaxakoy, war ein treues 
Abbild des Lehrers, Alciphr. 3, 64 u.a. Sp. So vlel⸗ 
leicht zu nehmen: dxeivog adrög — Cra- 
tin.Poll.9,131; 1nv Idtav rounasdös ixueudysas, 
fi einprägen, Plut. Cic. 44. 

!x-uaotedw, ausfpähen, aufſuchen, os zum» wu- 
Bed», Aesch. Eum. 238. 

?x-usIvoxw (f. ueIUcxw), ganz beraufchen, ans 
füllen, Theophr.; zsvös, mit etwas, Adyvov dgdaon 
&asnens, Philodem. 17 (V, &). 

!x-usıÄlacw, gan; 1 befänftigen, begütigen, im med., 
Plut. Is. et 0.73; App. B.C.1,97; D.C. 79, 19. 

ix-uelgouas (f. uelpouas), vorzugsweife theilhaf⸗ 
tig werben, Z£&upogs Tsuns, Od. 5, 335, VLL. 
Dayer. 


ger. 

Ix-uelelvo, ganz ſchwaͤrzen, Clem. Al. protr. 
4,51. 

dx-ullsıe, ni, das — des Tons, Diſſonanz, 
D.Hal.C. V. p. 122; übh. Nachlaͤſfigkelt, Sp. 

!x-ueherdw, fehr forgfältig üben, rıva, gründlich 
unterrichten, Plat. Hipp. mai. 287, a. eine Kunft oder 
Wiſſenſchaft gründlich lernen, neben uarderw, 286, 
d. vgl. Antiph. 111, 8,7 u. Sp., wie Plat. Galb. 14. 

dx- uehns, dc, mißtönend, unharmonifc, zai dvag- 
uooroc, Tim. Loer.104,b; Plut.u.9.; im Ggfg von 
Zuerns auch übertrieben, QıAoreufe, Plut. Lys. 23. 

?x-uello, zergliedern, in Stüde hauen, LXX. 

!x-uestöw, ausfüllen, Soph. El. 703, in tmesi. 

x-weredlsde, Bergwerke ganz erfchöpfen, Strab. 
xiv, p. 680. 3 2 

?x-uergfo, ausmeſſen, vermeffen, zuxdos Tıs as 
Tögvosasy dxuergouuevos, Eur.frg. bei Ath.X,454, 
d; zoövo», hinbriugen, I. A. 816. — Med., für fi, 
tà onAa, Xen.Cyr.6,4,2; 17» Kogirdda» datooig 

6 Aoınövy Üxustgouüuevog yIöva Epeuyov, Soph. 

.R.795, das and durdmwandern, indem man die 
Geflirne ale Wegweiſer braudt. 

?x-uärenoss, 7), Ausmefinng. Pol. 5, 98, 10. 

Ix-uervos, A) außer dem Maaß. übermäßig, 6Aßos, 
Soph. frg. 324; vgl. B. A. 38, wo yovass, xaprdg, 
öyaos Exu. angeführt werben; xal undo To» nöd, 
Luc. pro imag. 18. — 2) = dwergog, oäne Metrum, 
proſaiſch, Luc. Iup. trag. 20, Ggf Auuergos. 
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!x-unzuvo, verfläcttes simplex, D. Hal.6, 83 u. 
öfter, bef. von ber Rebe. 

Ex-unvog,fechemonatlich, $gövo«, Soph. O.R.1137 
(f.2. Euunvos); Blog, Arist.H.A.5,33; 6 Exumvog, 
sc. yoövos, das Halbjahr, Plat. Legg. XI, 916, b 
(v. 1. aunvos); D. C.59,6; 7 Exu., sc. deyn, 
Amtsbauer von einem Halbjahre, Pol. 6, 34. 3. 

?x-wnvoeo, anzeigen, verrathen, zn» zgäter, Plut. 
Pelop. 9. 

!x-unovo, auselnanberwideln, nur im med., von 
einem Heere, fich entfalten, zara in» yipvpar, über 
bie Brüde befiliren, Xen. An. 6, 3,22; tas ducya- 
@las, durch den Gngpaß, Pol. 3,51,2. tus yapadeas, 
3, 53,5; dic arevüs Iupldos aurov zal nasdle, 
ſich durchzwängen, Plut. Aemil. 26. 

?x-ungarcoucs, ganz fünftlich ausfinnen, los. 

!x-wialvo, ganz befleden, verunreinigen, Opp. 
Hal. 4, 663. — Med. bei Ar. Ran. 753 wird zo dno- 
onsguarigsıv erfl., von der Selbftbefledung. 


Expmeivo 


dx-urufoues, Dep. med., getreu nachahmen, tiv, 


Eur. Herc. Fur. 1298; Ar. Av. 1285; von den Mas 
lern, Xen. Mem. 3, 10, 1. 
?x-ulunoss, 7, getreue Nachahmung, Sp., wie Ar- 
ım. Ar. Av. 


dx-utato, fehr haſſen, Plut. Pelop. 12. 

tx-u1090s, = anöusedog, Hesych. 

x-we36w, vermiethen., gegen Lohn verbingen, 
Toya tive, Xen. Vect. 4,14; Aesch. 3, 146. ös äv 
ixuo9wdj Eruigsiv, 1, 13; To wplor, Lys.7,& 
u. Folge, wie Arist. polit. 1, 141.— Med, bei The- 
mist. miethen. 

&x-ulo9waıs, 7, das Bermiethen, Berdingen, Sp. 

&x-uolsiv (aor. 11. £&£u0dov, f. BAuaxo), heranss, 
hervorgehen, II. 14, 603; zuAto», Ap. Rh. 1, 845. 

&x-uoo@ow, ausbilden, Ael.H.A.2,19; abbilden, 
Plat. de inv. et 0d.5. 

&x-40v060,—=simpl., Teva te, Jemanden in etwas 
unterrichten, Eur. Bacch. 825; ?xuovewsjvas ru, 
Ael.V,11.14,34; Philostr. Im. 2,2. 

?x-uoy9tw, mit Mühe ansarbeiten, ausfämpfen, 
tt, Aesch. Prom. 827; növovs, Eur. 1. T. 4554 u. 
öfter. xepxlaıy nöndovs, verfertigen, EI. 307. Blor, 
erwerben. Suppl. 451. Auch Plut. — Aber zuyas, 
fich aus dem Geſchick Kerausarheiten, es vermeiden, 
Eur. Herc. Fur. 309. 

x-uoyAsio, heraushebeln, mit Gewalt heraus» 
reißen, Hippocr.; Avaac, fprengen mit Hebeln, Ar. 
Lys. 430. 

?x-wveillos, entmarfen, LXX. 

dx-uvlaw, auefaugen, ælu' ixuuinoeg, 11. 4,218 
u. Sp., wie Luc. Tim. 8. 

&x-uubnduög, ö, das Ausfaugen, Galen. 

?x-uvCnasg, 7, bafielbe, Diose. 

— ———— Sp. PAR 

z-uö96w, zur Mythe, zum Gegeuſtand einer Bas 
bei —— Philostr. 13. 8 J 

Ex-uöxaonas, berausbrüllen, Phalar. ep. 5. 

!x-uvxenglto, verftärftes simplex, LXX, N. T. 

&x-uvodtrouas, verltärktes simplex, Philo. 

Ex-wörroues, ſich fchneuzen, Galen. 

&x-vapxaa, gänzlich erflarren, Plut. Cor. 31. 

&x-vavkom, zu Schiff ausführen. 

ix-vavosioe, a] paftelbe, Schol. Lye.— 2) aus 
werfen, von ven Wellen, Lycophr. 726. 

&x-vealw, jugendlich aufwach ſen, Luc. Amor. 33. 

dx-veaapög, ö, bie Grneuung, Sp. - 


’Exviro 


ix-viuo (f. viuo), als Aus jeichnung zutheilen, 
otßas, Aesch. Eum. 92, Conj. für &x vduo.— Gew. 
med., auss, abweiden, Thoophr. zernagen; u. übertt., 
Aunıns vv dıavosay Ixveuouevns, Luc. Amor. 25. 
— Aber oöx äyoßdor !xveusi oda; Soph. Ai.362, 
wirft du nicht weggehen (den Fuß hinausfegen) ? 

&x-veortedo, ausbräten, Arist. Mirab. 138. 

Ex-vevollo, bie Sehnen herausnehmen, daher ers 
ſchlaffen, entträften, &xvevevgsausvos zai negmon- 
usvos ze nuate, Dem. 3, 31, wasB. A. 243 Ayılo- 
usvros durdueng exkl. wird; im act., Sp., wie Plut. de 
virt. mor. 412; D. Cass. 54, 21. 

dx-vevgdw, Sp., bafielbe. 

tx-vevasg,n, das Ausweichen (indem man den Kopf 
auf die Seite neigt, Pol. 5,24), xai önesfig, Plat. 
Legg. v1, 815, a. — toy ddav, — Ixrgonat, Schol. 
Ar. Ran. 113. 

!x-vedw, ausbiegen, ausweichen (indem man ben 
Kopf auf die Seite neigt), t xepaAr, Kon. Cyn. 10, 
12; z6, einer Sache ausweichen, Orph. Arg. 456; Ep. 
ad. 417 (1X, 371); fi feitwärte neigen, #36 za, gegen 
etwas, Eur. Phoen. 1151. is Savaror, im Begriff 
fein zu flerben, 1268. — 2) wegwinfen, eva anoorn- 
vaı 1g00Ww, Eur. 1. T. 1330. 5 

&x-vigpehos, aus den Wolfen, jAsos, die durch die 
Sonne ſcheint, Theophr. 

&x-veplas, ö, sc. dvenos, ein Sturm, ber beim Zus 
fammenftoßen ver Winde aus den Wolfen hervorbricht, 
Arist. mund. 4. Meteorl. 2,6; vgl. Alexis bei Ath. 
vı11,338,d; »öros, D. Sic. 20, 88; öußgos, Regen 
mit Sonnenſchein (?), Hippocr. 

&x-vepdoucs, zur Wolke werben, Theophr. 

!x-vio (f. vEw), herausſchwimmen, durch Schwims 
men entfommen, Pind. O1. 13,109; Eur. Hipp. 823; 
Thuc. 2, 90 u.Sp., wie Plat. Alc. 27; sig zuv yür, 
ans Land ſchwimmen, Luc. D.mar.7, 2; übh. enttoms 
men, Eur. Hipp. 470. Cycl. 577. 

?x-vnnıow, das Kiudifhe nehmen, Flug machen, 
pass., flug werden, Philostr. 

dx-vnotevw, aus⸗, bis zu Enbe faſten, Hippocr., 
Plut. Symp. 6,1. 

ex-vnow, wleder nüchtern werben, Lynceus bei 
Ath. 111,130, b; vgl. Ep. ad. 77 (v, 135); überfr., 
fich eines Sinnenraufches od. Wahns entſchlagen, zı- 
vös, Plut. Dem. 20; N. T. 

&x-viyouas, = Exvio, eis te, Arist. mund. 6, wie 
ttevito, Luc. D. Mar. 8, 1; &xveyjydas, Ath. VII, 
315,d. 

Ex-vnyis, 9, das Nüchternwerben, LXX. _ 

dx-vrxao, 1) gänzlich befisgen, überwinden, 6 gov- 
@ös Exvızg trade, Eur. Ion 629. Defter bei Sp., ohne 
Unterſchied von vıxaw, vgl. Pol. 15, 3, 6; Ath. v, 
188, a; röy Jijuov, das Bolf gewinnen, Ael. V.H. 
40,1. oöx Eeyızydan, er ließ ſich nicht Dazu bringen, 
ibd. — 2) Häufig intranf., überhand nehmen, allge⸗ 
mein iu Gebrauch fommen, (zadeio$as"ElAnvas) 00x 
üduvaro xalänaaıy ixvxijens, Thuc. 1,3 (Schol. 
Inızpatjaas). tà mroAld und yoavov anlores ini 
16 uv9üdes ixvevızyzöra, iſt ius Fabelhafte ausge 
plagen, fabelhaft geworden, 4,21; vgl. Suid. Ma- 
Qus' dEevienaev d5 napoıulav" nalasov xaxov ig 
Todupavis tkevixnae, hat ſichllich überhand genom ⸗ 
men, Luc. abdic. 6; D. ©. 39, 35. 

&x-vianua, tö, das Brfämpfte, Sp., wie Eust. 

ex-vlenaıs, ij, das Grfämpfen, Beflegen, Sp. 

?x-vinto, aus., abwaſqhen, reinigen, zuAsza dx- 
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seruufvyv, Eabul. bet Ath. xı, 470, d; drop 
Ypövoy Exuiıyo, Eur. 1. T. 1224; fühuen, Plat. epist. 
v1, 352, cu. öfter; eine Befledung durch Sühnmits 
tel abwafchen. fich von einem Vorwurf reinigen, uucog, 
Orph. Arg. 1230; oödenot’ ixvlıyn ou Taxsi me- 
ngayutva oavıo, Dem. 18,140. Auch med., 10» 
pövov Exviwacdeı, Phılosir.; dxynnyanevos To 
$vntöv, Plut. an vitiosit. 3. 

2x-vırgöw, auswafchen (mit vizgo»), ixnwuare 
önverıtowutve, Alexis bei Ath. VI, 230, b. 

Ex-vapıs, 7, das Auswafchen, Sp. 

2x-vo£o, ausfinnen, Sp. 

Ia-sosa,n, Sinnlofigfeit, Arist. somn. 2,3. 

x-voun, 7), das Abwelden, D. Hal.1,39. 

Ex-vögsos, ungewöhnlich, ungeheuer, Ajua, Pind. 
N. 1, 56. Orph. frg. 8.— Adv. &xvoufws, Ar. Plut. 
981. Exvouwrara, 992. 

Ex-vowos, außer dem Gefeh, ungefehlich, umgereit, 
dixacıns, Poll.8,12; entſeblich truweias, D. Sic. 
44, 112; aöd, Orph. Arg. 59 u. Sp. — Adv. ex- 
vous, vuweiv, freventlich, Aesch. Ag. 1452. 

’x-v005, 0», iſgign öxwovs, unverftändig, ſinnlos, 
Plat. ©. Gracch. 19. 

x-voonisdes, von einer Krankheit gänzlich Heilen, 
Philo, Sp. 

ix-voorkw, Il., richtiger jeßt getrennt gefchrieben. 

!x-voopkKouas, baraus entwenden, Simm. ala 12. 

2x-Ev200, ganz zu Holz maden, Theophr. 

e &xovınddv, = &xovıt, B.A.497; Apoll.D. adv. 
11. 

oyrijc, 6, ber Breiwillige, Epict. Stob.fl. 46, 88 

u. Sp.; von ben Atticiften verworfen (dafür ZIelor- 

tijc). ixovrtij⸗, adv., Inser.n. VLL.; kei B. A. 1368 

dxövınv. 

Exovtt, freiwillig, von freien Stüden, Phocyl. 14; 
Macedon. 39 (X, 70), n. öfter in Anth. u. bei Sp., wie 
Plut. Eum. et Sert.2. Bgl. Lob. zu Phryn. p. 5. 

txovasalouas, par etwas thun, LXX. 

ixovasaauös, ö, freiwillige Handlung, LXX. 

ixovosaoıi, = ixovt/, Sp. 

Exovcıos, a, ov, auch 2 dio, Tue. 6, 44 u. fonft, 
freitvillig, von Menfchen, juaprev oð x Exovase, Soph. 
Tr. 1113, wie Phil. 613; ai &xovote, Plat. Legg. 
Xi, 925, a; dxovasos ant3ave, Thuc.1,138; u, von 
Handlungen, die freiwillig gethan werden; za dxov- 
oı«, Xen. Mem. 2, 1, 18; &xovasos BAaßas, Soph. 
Phil. 1302; guy, Eur. Suppl. 151; 7 orgazela, 
Thuc. 7,57 ; Blasos h &xovcaı nodfers, Plat. Rep. 
x, 603, c. dxovosd ts xal dxovase Adızjuare, 
Legg. IX, 860, e. 6 Exodosor, ber freie Wille, ibd. 
—— ſxovoluc (sc.yrojuns)a@aels, freiwillig, Soph, 
Tr. 724; fo &xovalg nanuueieiv, Dem. 21,42, wo 
Bekker dxovalus ſchreibt; xa9’ Exovalay Frnavv ya 
&vayzp, Thuc. 8,27; vgl noch Exovalo reonp, Eur. 
Med. 751. — &xobosov Earl os, c. inf. ich bin bereit 
3u, D. Hal. 10, 27. — Adv. öxovoiws, Eur. Tr. 1037 
u. A. 


ixovasöung, 7, Breiwilligfeit, Phot. cod. 224. 

!x-naykouas, nur im part. praes., fi hoöchlich 
vertvundern, flaunen, Her. 7, 181. 8, 29. wg oure 
gpeoyare oure ınv rafıy Asinste, 9, AB; noAdd zıva, 
@inen bewundern, Aesch. Ch. 215; Eur. Or. 890. 
Tr. 929; n. von sp. D.Hal.1, 40, ınv öyer. 

Ix-nayaog (durch; Metathefis aus dxnirean), Ents 
feßen erregend, erſchrecklich, entſetzli theils von 
furchtbaren Kriegshelden, zad Hapaadkos nodsu- 


Errardooo 669 


eins, 11. 21, 489. ndyıov Zxnayközar' dvdom», 
1, 146 u. öfter, wie Hes. O. 153; Pind. P. 4,79. 
ostveı, 1.6, 22. Ev növors, 5,21; theils von Sa⸗ 
hen, wie xesuov, fürdterlihes Uugewitter, Od. 14, 
522. Inea, Schredwort, 8,77, wie dvenn, AU, 448; 
Tigas, xaxöv, Aesch. Ch. 541. Ag. 836; deinvor 
&y3n, Soph. El. 197. In Brofa nur önda dxnaydo- 
tara, Ken. Hier. 11, 3. — Adv. fxndylax, anmöäse- 
sav, ll. 1,268. Sdvoaro, Od. 5, 340. &HEdeır, b. 1. 
gar fehr, 1. 2, 357, wie aud) ExnayAov, 3.3. das 
oe, Od. 22, 256. Znediaro, I. 13, 413 u. öfter; 
yavgsüv, Callim. Del. 247. u. Exnaydo gileiv, ers 
ſchrecklich Lieben, I. 3, 415. 5, 424 u.a.D.; Soph. 
0. C. 720, ch. 

&x-nasalvonaı, in heftiger Leidenſchaft fein, megs 
Tı, Clem. Al. 

Ex-ne9sıa, 7, heftige Leldenſchaft, Long. 38, 3. 

Ex-nadris, 65, 4) außer fi vor Leidenſchaft, ſehr 
leldenſchaftlich, Urs jdovis, vor Freude außer füh, 
Alciphr. 2,4; xar& zn» eövosav, Pol. 16, 23, 5. 
zgös r,1,1,6..4,58, 6, begierig nach etwas; aber 
dxnadjs ngös roy xivduvor, nods To uilor, fehr 
Befünmert um, Plut. Pyrrh. 34. Brut. 45. — 2) leid» 
los, unverlegt, Suid. — Adv. dxnasas, unmäßig, 
Ath. x, 443, d u!a.Sp. 

!x-neldevum, zo, das Erzogene, Zögling, Eur. 
Cycl. 604. 

ex-neudsdw, aufs, großziehen, Eur. Cycl. 276; 
übh. erziehen, unterrichten, zai xIg&yas, Plat. Crit. 
A5,d; tuvd 1, Einen in etwas, D. C. 45,2; aber 
zivl ı, Einem etwas anbilden, Eur. Alex. fr. 16. 

!x-nallo (f. nal), veripotten, 1. d. 

dx-naupaoco, wüthend zum Kampfe hervorrennen, 
N. 5,803. 

&x-nalo (f. nal), herausfchlagen, swerfen, übtr., 
ddins u’ Bilnascay Einldsc, fie haben mid) aus mei⸗ 
ner Srwartung Herausgefläcgt, getäufcht, Eur. Herc. 
Fur. 460. — Med., fi herauss, fi durchſchlagen, 
dic ray noAsulwv, Plut. Brut. 51. — intranf., her⸗ 
ausfommen, entrinnen (em. für Z£&rreae), Anaxil. bei 
Ath. X111, 558, c; Polyaen. 5, 11. 
tx-naieı, d.1. &x rnaaas, jeit langer Zeit, Plut. 
Aristid. 17 u. öfter. 

Ix-nehalo, gegen die Ringergefege handeln, Phi- 
lostr. imagg. 1, 6 (Bgl.nadatw). 

!x-nalo, ausbem Gelenke fpringen, Hippocr. 

dx-nals, &s, ausgerenft, Hippocr. 

&x-näanass, 7, bie Ausrenfung, Hippocr. 

dx-ndihm , herausſchwingen, uvsiös Fxrraiso 
syordvilwr, fprüßte aus den Nüdentirbeln, I1. 20, 
483 


dx-navoveyta, verfiärftes simplex, Schol. Ar. 


u. 270. 
—— richtiger dx navrös, ganz u. gar, übers 
haupt, f. ads. 

Ix-nanndonas, eine Federfrone, ndrnog, auf dem 
Saamen anfegen, auf in eine folche Federkrone auss 
arten, Theophr. 

dx-nap9evedo, entjungfern, Schol. Lac. D. Mar. 

4 


‚4. 
ix-natayso, überlärmen, stoben, Themist. 
!x-natdooo, hinausftoßen, »fhlagen, und übertr., 

wie ixndıfacoo, außer Baflung feßen, erfchreden, Eur. 

Herc. Far. 888, wie Antipat. Sid. 109 (1X, 309); 

a88., posvas Exnenarayusvos Zoot, ganz entſeht, 
d.18, 327. : : 
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ix-narko, som Wege abgehen, fi entfernen,D.L. 
4,112 u. öfter. 


dx-ndzog, von ber gewöhnlichen Bahn abweichend, 
außerorbentlid, &Ayos, Aesch. Ag. 50. 

Ix-navun, 70, gänzliche Ruhe, Hesych. 

ix-navo (f. nadw), gänzlid aufhören maden, 
uoxꝓdovc, Eur. Ion 144; med. ganz aufhören, dEs- 
aadcarto, Thuc. 5, 75. 

dx-napidilo, Blafen mit Gevraſſel aufiverfen, wie 
kochendes Waffer, Arist. probl. 24, 9. 

ix-nupaeondg, 6, das Auffpringen u. praſſelnde 
Zerplagen ver Blafen beim Kochen, Arist. Probl. 


24,9. 

Ix-nayiro, verftärktes simplex, Theophr. 

dx-neldo, verflärttes simplex, Soph. O.R. 1024. 
Tr. 1134, wie Eur. Herc. Fur. 469. 

ix-neıpalo, = folgbm, N. T.,3.8.Ev.Luc. 4,12. 

ix-neıgdes, Einen verfuchen, Ihn auf Die Probe ſtel⸗ 
Ien, wohl nur im med. mit aor. pass., f ’xmesgg Ad- 

+; Soph. 0.R. 360, verſuchſt du, ob ich es ſage? 
ange » zixvoy, Eur. Suppl. 1089; fo aud — 
vös, Einen auf die Probe ftellen, Her.3, 135; sequ. 
site, Plat. Epist. XiII, 362, e; ausfragen, zad vov 
Tosoöro neWroy Zxnespdoouas, Ar. Equ. 1234. 

!x-nelexdw, mit dem Beile auss, abhauen, 
Theophr. 

dx-nektenua, zo, bas mit dem Belle Ausgehauene, 
Eustath. 

dx-näisı, imperſ. = Reors, Soph. Ant. 474. 

dx-niuno, heraus, wegididen, geleiten, zıv& 
ymüv, Il. 24,681. dajuarog, Od. 18, 336 ; @’ Zxrös 
navy ZEineunov,ich ließ dich heraustommen, Soph. 
Ant. 19; vgl. Xen. Cyr. 4,1,41 u. Thuc. 3,25; u. 


im med., zu fi berausrufen laffen, Soph. 0.R. 951; S; 


Gnoıxtag, ansjenden, Plat. Polit. 293, d, oft mit eis 
verbunden, nach einem Orte hin. Beſ. oft bei den His 
ſtorllern, ein Heer, eine Geſandtſchaft, eine Kolonie 
abſchicken. Bon Sachen, wegfenden, ausführen, xc— 
wiksa ic aäodanovs, 11.24, 381. Nach Poll. 3,4151 
auch Isoxor, ſchleudern. Staͤrker, fortichiden, vers 
treiben, Thuc. 1.56 u. öfter; Xen. Hell. 4, 8,6; dus 
8’ tineuvey ö xuravög, trieb mic; heraus, Ar. Plut. 
821; dab. xaddguas’ üs, Aesch. Ch. 96, wegwer- 
fen; yoyaixa, verftoßen, Her.1,59; Lys. 14,28 u. 
em. 59, 55. — Med., von fich fortſchicken, deuov Iu- 
o«le, 0d.20, 361; Soph. Al. 612; Xen. An. 5,2, 
21u.N9.; ra nisoydloyra zuy yıyvousvo», ber 
Meberfluß der Erzengniffe, Arist. pol. 7,6. — das 
s. bei Soph. 0.C. 1660, dvijg yag od arsvaxtög 
‚nöurero, er farb. 
ix-reunpis, f, bie Ausſendung, Thuc. 4,85. 
ix-nenalvo, ganz reif machen, u. pass. teifwerben, 
Theophr. u. 9. 
— — ausgelaſſen, söggalveoda:, Xen. 
md, tz. 
dx-nönto, Nebenform von dxndcce, Sp. 
dx-negalvo, ganz durch⸗, zu Ende bringen, Alov, 
Eur. Herc. Fur.428; nodyuara, Plat. epist. VII, 
333, b; jvradra juiy un nepalvnzas, wenn bies 
nicht ing Werk geſehi wird, Xen. An.5, 1,13; ꝓen- 
qui dunssgalvsras, geht in@rfüllung, Eur. Ion 799. 
ycl. 696. 


— — Sp. $ ; 

x-nigaue, To, ber Ausgang, das Herausfommen, 

dupdzay, Acach. Ch. Frag Y 
x-nıpao, 1) herausgehen, ueAd9g0>», Eur. Cyal. 
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512 u. öfter. vgl. nigaao» tk deumr, I. A. 1533. 
— 2) hindurchgehen, uiya Anita, über das Meer 
fahren, Od. von Schiffen, 9, 323. von Schiffern, 7, 
35; vgl. Eur. Andr. 795; yauddoso erißor, durch⸗ 
wanbern, H. h. Merc. 352; x9öva, Aesch. Prom. 
715. 28000» xal Idhnaoav, Eum. 231; zAuaxa 
zodt, hinauffteigen, Eur. Phoen. 100. dah. Ador, 
durchleben, 1. A.18; dyduWxovz' Ersa, Leon. Tar. 
54.(v1, 226); aud) ohne acc., Yıdorrovws Exnepär. 
unverbroffen fortwandern, Xen. Cyn. 6, 18; aber 
xAsıwas Asıvas dxrıegäv, bis nad Athen binfom- 
men, Eubal. bei Ath. 11,47,c. — burddringen, öi- 
0Tös Aytızg) zara zuorıy ——— 
L. 13, 652. 16,346; 70 &xgo» auto» dunegdw 
Eu dıa 109 daxıullwr, das Ende der Stride foll 
durchgehen, Xen. Cyn. 40,2. — 3) binüberführen, 
LXX. 

ix-neodixkkeor, wie ein Rebhuhn entwiſchen, Ar. 
Av. 768. 

dx-nig98o (f. nosw), von Grund aus zerflören, 
nölıy Exratgoas, 11.1,19 u. öfter, wie Aesch. Spt. 
409. auch ev dıos Tugavrid’ ixnipcwr Blg,Prom. 
357; näcav 'EiAdde, Eur. 

dx-negı-äyo ([.&yw), wege, u. herumführen, Pol. 

83, 3. 

dx-nsol-eıus (elus), heraus: u. herumgehen, von 
einem Orte aus herumgehen, xdxAy, Xen. Cyn. 8,5. 
vgl. 6, 10; z«@ öen, Luc. rhet. praec. 5. 

dx-nepi-Foyouas ([.Zoyouas), daſſelbe, Pol. 10, 
34,3; Luc. Asin. 18; Morror, Plut. Caes. 58. 

x-wepl-ıtis, ni, das Herauss u. Herumfommen, 


ynes. 
Ix-negı-Anußevo (f.aupdvo), ganz umfaſſen, 
p. 


dx-negs-vootdos, ganz herum⸗, durchwandern, K- 
Adde, Synes. 

&x-negs-odevo, ganz umgehen, Plut. Symp. 7, 5, 
3; genau betrachten, Sext. Emp. adv. math. 7, 188. 

dx-negi-nAlo (f. A), von einem Oxte aus ums 
ſchiffen, 70» x0Anov, Arr. An. 6,28, 9; Pol.1,23, 9; 
zeig vaval, Plat. Aem.P. 15. 

dx-negı-nAcdw, ion., daſſelbe, Arr. Ind. 20,4. 

dx-negs-nogsvoues, ganz umtelfen, LXX. 

ix-neQı-anaouös, 6, das Herauss u. Herumzie⸗ 
hen, bei Pol. 10, 21,3 ein Reitermandver; vgl. Arr. 
Tact. 30. 

dx-negi-tobge ([. To4yo), heraus: u. herumlaus 
fen, Aristaen. 1, 27. 

dx-nepovdo, mit einer Spange ausfiechen, Sp. 

dx-nrgvon, vor einem Jahre, Luc. Soloec. 7. 

!x-ntoce ([. neoew), auskocden, ausbaden; von 
Brüsten: zeitigen, reifen, Theophr.; von der Nah⸗ 
tung: verbauen, Hippocr., Arist.; auch von Giern: 
ausbrüten, Arist.H. A. 5, 28. 

dx-niraos, ausgebreitet, ausgebehnt, bef. von 
Trinkgeſchirren, flad) u. umfangreich, Ath. XI, 501, a. 
vgl. 468, e u. Schol. Ar. Ach. 1109. 

dx-ndtanaı, = Eiintauas, H. A. 9, 40 (624, 11), 
ſ. auch Zxnsrouas. 

dx-nerdvyuu (f. nerdvvuge), ausbreiten, Pol. 4, 
44,3 u. A. Segel ausfpannen, wie ixmerdcovas no- 
da vaog, Eur. LT. 4134; dixtvov, orac. beiHer. 4, 
62; arievyac, zum Fliegen ausfpannen, Mel. 52 (v, 
179); aud zu ara Üfsneravsvro, Ar. Equ. 1347; 
tanııdaas neyoye, Luc. Tim. 54; arsgog Zbend- 
zasas, Bion. 1,88, d.i. auseinanberreißen u. bins 
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werfen; ini zöuor Ixneraodels, Eur. Cycl. 497, 
vgl. ixnentausvas. - 

x-nöracıs, 7, die Ausbreitung, Ausdehnung, 

f$ von avaroayj, Plut. 8. N. V. 22, p. 267. 
x-nkraaua, vo, das Ansgebreitets, eine Schrift 
des Democrit, Auseinanderfeßung, D. L. 9, 48. 
dx-nerijoswog, teii zum Ausfliegen, függe, Ar. Av. 
1355; Ael. H. A. 2, 43; übertr., von mannbaren 
Mädchen, npös ardgas slaiy Exnerijasuos ayedor, 
— Poll. 2, 18. — 
“niroues, = ixntrauas, part. praes., Arist. 
H. A.9, 10 (636, 32). ige 
dx-nevdonas, poet, = dxnuvdivoua, Aesch. 
Pers. 916. 

Ex-neypıs, ij, das Auslochen; von Pflanzen: das 
Reifen, Arist. color. 5, 23. 

dx-niyvous ((.ayvous), fe, dicht machen, erftars 
ren maden, züg vapxns duvauıy ‘od uovo» Toug 
Syyovrug aötis Exanyviovaay, Plut. sol.an. 27; 
vom Salz, Strab. viI, p. 317. Beſ. vom rofl, 
Theophr. — pass., gefrieren. 

dx-nndda (j.undaw, dxnndnjconaı, Lac. Zeux. 
8), herauss, heroorfpringen, vom Waffer, Eur. Bacch. 
705 ; &s 159 Sadartav, nämlich aus dem Schiffe, Her. 
1,24; Xen. An. 7,4,16 u. öfter; dx 10» zeyvor ds 
zn» Yilocoglar, zur Bhilofophte überfpringen, Plat. 
Rep. v1, 495, d; üb. auffpringen, Soph. Trach. 174. 
— entfpringen, entlommen, dx rg zmoAsmg, Pol. 4, 
43, Au.a.Sp. Vom Herzihlagen, Aristaen. 2,5. 

tx-mdio, ion. = !xnndaw, Her. 8,118, 1.d. 

iu miöne, zo, das Herausfpringen, Aesch. Ag. 
41349. 

dx-nudnas, q, bas Herauss, Wegfpringen, Plat. 
Legg. vil, 815,a. 

x-nnxtxds, ni, 0y, das Gefrieren, Berinnen bes 
wirkend, Theophr. 

&x-nnrkouas, dep. med., heraustaspeln, Ar. 
Ban. 578, «öroü Zxanvısiics Taura, durch Advocas 
tenfniffe das Bermögen abzwaden. 

Ex-anöıs, %, das Gefrlerenmachen, der rofl, 
Theophr. 

&x-node, gänzlid verlümmeln, Hippocr. 

Ex-ranyvs, fechsellig. Phryn. 412, jegt anxvc. 

Ix-rıalo, -nlaapa, |. ix-nılo, -nleana. 

dx-nrövouas, hetvorquellen, Aesch. Pers. 801. 

Ex-nıtlo, herausprüden, =prefien, Hippocr.; de, 
das Meerwafjer aus deu Haaren, Democrit. ep. (Plan. 
480); Plut.; herausbrängen, Pol. 18,15, 5 u. öfter, 
von Soldaten, die aus der Schlachtreihe zurückge⸗ 
drängt werden; Zxrusora £ula, bei Arist. probl. 16, 
8 aus dem die Feuchtigkelt ausgepreßt it, ausgebörtt. 
Erf bei Sp. findet fi die eigentlich dor. Form &x- 
nuiLe. 

dx-nleoıg, q, das Hetausprefien, Arist. part. anim. 
4,10. ; 

ix-nleoue, vo, bei Hesych. aud xniaoue, das 
Ausgebrüdte, Ausgepreßte, Ath. 11, 56, d u. a. Sp. 

iu-nısaudg, ö, = Exnleass, Arist. mund. 4,6, wie 
Epicar. bei D. L. 10, 101. 

dx-nuseorigsov, 10, Preſſe, Ar. bei Poll. 40, 135. 

dx-nızgale, = !xnıxgdw, Hippocr. 

dx-nızgalvo, bafielbe, Sp., pass., zornig werben, 
Ind rovi, Ath. viii 351, b. 

&x-n1ıxgog, fehr bitter, Arist. Probl. 4, 30. 

dx-nızode, fehr bitter machen, Hippocr. 
ſehr bitter werben, Hippocr.; Arist. probl. 4,30. 
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jernizgwans, dr das * Galen. 
&x-nluninus (f. alundnge), aus:, anfüllen, xga- 
züga, Eur. Lyra. 388. dx % ae Godgos 
xgarngas igovg, Ion 1194. navtayj yap dareug 
Inrwr yır Skänänoe, bin überall hin dur die ganze 
Stadt fie ſuchend umbergefaufen, 14108. Uebertr., 
eine, Begierde fättigen, Yiloveızlav, Thuc. 3, 82; 
yropas, Wünfche befriedigen, Xen. Hell. 6, 4,15; 
vöuo», erfüllen, Her. 4,117; does, fie iu Erfüllung 
gehen laffen, Eur. Phoen. 1426, wie roũ öve/gon zn» 
$iunv, Her. 1, 43. uoigav rijv davrov, 3,142. 
auagrada, abbüßen, 1, 91. — das Unvellftändige 
ergänzen, 70 &Adeinov, Xen. Cyr. 4,5, 39, 16 Inmi- 
xo», vollzählig machen, 6, 1,26; vollbringen, vollens 
ben, xaxay nAjsog, vollftäudig erzählen, Aesch. 
Pers. 422; Piov, xaxd, xivduyor, Eur. Alc. 169. 
0r. 293.1. T. 90. aud) d6x’ Er, Hinbringen, Or. 657. 
dx-nivo ((.alvw), austeinfen, Zxmıev, Od. 9,353. 
öao« roı dxnänoran, 22,56; Aesch. Ag. 1371. al- 
war’ 3xno96vd' Uno y9ovdg, Ch. 64, aufgetrunfen; 
bauc nattoroc olvog dxno#jj, Pherecr. Ath.xX1, 484, 
cu. a.com. oft; &x291, Men. Aih. X, 426, c; übtr., 
Tv yoga» dan. Ar. Nubb. 712; 5 xar’ ofxoug og 
iin Arjdovoa u’ &benıwes, Soph. Aut. 528. vgl. 
.775; ausfaugen, dah. erfchopfen, öAßo», yorua- 
za, Eur. Hipp. 626; Plat. com. bei Ath. x, 446, e 
„ex-nmodoxw (j.nıngdoxw), daraus verkaufen, 
Wang FE dyogäs Exninparaı, Dem. 9, 39. 
Ex-nintw (|. aintw), herauss, herabfallen, axj- 
zıroovy Di ol Exrıee yeıpös, fiel ihm aug der Hand, 
Od. 14, 31 u. öfter. dipgov, Tan», 11. 14,179. 13, 
399, wie d4yowv, Sop .739; avıuywr üno, 
Eur. Phoen. 1193; 2x roö rojwarog, Ar. Lys. 419; 
dx roö Insendeöuerog, Plut. Rep. v1,495, a. of 
abfoL.daAspö» d4 ol Exneae daxgv, entfiel ihn, Od. 
16,16. Bon Bäumen, umfallen, Theophr. — Bon 
Soldaten, einen Ausfall machen, Her. 9, 74; ZE ol- 
xlag densoörreg Eon igorzes yayag noodch, 
Xen.Hell. 3, 2,27. An.5,2, 48 u. öfter, wie Sp.,3.8. 
Pol.12, 19,6. — Oft liegt darin der paffive Begriff 
vertrieben, verdrängt werden, no⸗ üv Zeus dxrıdoy 
Tugavvidog, Aesch. Prom. 758. vgl.759. 950 (neög 
a», womit zu val.Soph. xgeieoov ya zpös dvdaos 
durısaeiv, d. |. überwunden werben, Antig. 675). 959; 
&9anros Eunıkaos ydovos, aus dem Lande geworfen 
werben, Soph. Ai. 1156. vgl. 0. C. 770, ind Exil ges 
hen; ol KoAyos dxnentorxdreg tar olxıav, aus ihr 
zen Wohnfigen vertrieben, Xen. An.5, 2,4; noAsup 
7 ordess dxn., Thuc.1,2 u. öfter. u. bef. abfol., 08 
dxneoövzeg, die Grilirten; Plat. vrbbt Toris To» 
Inısvuwv al uiv disgsapncav al de zui Ükins- 
00», Rep. V111,560, a; ba. xnimzeıv öno Mijdwr 
&x IIsAonovvnjoov, durch die Meder vertrieben wers 
ben, Her. 8,141; dxnsaöyteg onò Tod nAndoug, 
Thuc.4, 66; ön’ Exelvou Bla Ex vis wiodwaews, 
Dem. 37, 6. — bef. auch ans Land geworfen, verfchlas 
‚gen werben, dx d’ Eneoov Suunysodov, Od. 7, 283; 
vavayös tinsooveis yavovde, Eur.Hel. 409.005 
ntrga, 1211; zara Iadarrav dxrs. ngös tiv yo- 
oa», Plat. Legg. 1X,866,c; d576v Asusva, Thuc.2, 
92; vgl. Xen. An. 6,2, 2. auch von Saden, 7,5,13.— 
Dah. ubh. einer Sache verluſtig gehen, fie verlieren, 
dan. ex uns Jong, Isocr. 5, 64, wie dx zav förtwr, 
BHer.3,14; &no ta» ZAntdwv, Thuc. 8,81. — Bon 
Theaterſtũcken, durchfallen, Arist. poet.24; u.von Dich⸗ 
tern u. Schaufpielern, Ziönsnres, &ya dä daugsrzar, 


674 








672 Exnırvio 


Dem.18,265,wie2xntmrovres xalavpırröusvos,Luc. 
ps merc. cond.5. Dah.von Rednern, die ſich nicht 
in der Volksgunſt halten Fönnen, Plat. Gorg. 527, a, 
n.&.6A0yos nuiv exnscav — wird durch⸗ 
fallen, Phil. 13, d; auch in der Rede ſtecken bleiben, 
Luc. Nigr. 35, wie dninzeıw Tod Adyov, heraus- 
tommen, Acsch. 2,34. — ausfcjlagen, ausfallen, n/ 
Tois Zugaxovaloss ardoıs ds Ylisa Eienentosxes, 
Thuc. 7, 50; dab. ds dAAörgsor eldos, ausarten in, 
Plat. Rep. v1,497,b; vör ön} tooourov Ixnentd- 
xauey dste zataxeiohaı daswuusvos, Alh. 1,48, c; 
auch &5 Aj$n» revos, d. i. vergefien, Aesch. 1, 179. — 
ab ypos EEinscov, wurben ausgefcüttet, Xen. 
Conv. 5, 10. — Bom Drafel, es wirb von einem Orte 
aus ertheilt, aus dem Heiligthum, yaudeis tloi⸗ ob 
yüy dunintovres &xei yonauol, Luc. Alex. 43; vgl. 
D.L.1, 32; Yo»1j && &Acovs, tönt aus dem Hain her⸗ 
vor, Plut. Popl.9.— Allgemeiner, ausfommen, unter 
die Leute kommen, befannt werden, 5 Erdgamoug, 
Plat. Ep. 11, 314, a; Tadrns t7s dnoxploeus dxrne- 
oodans, Pol. 31, 8,10. 

Zx-nırvio, — vor., tihtiger Zemetwesv, als aor., 
Aesch. Prom. 914. 

— f — — 

'x-nayris, ic, = Exmänxeos, , be t, 
Pol. 1,76,7; Strab.4, 4,5 u.a. — Adv. — 
yes, Hesych. 

ix-nldcoa (f. nAdccu), ausbilben, Sp. 

dx-nietöro, ausdehnen indie Breite, pass., Schol. 
N. 23, 243. 

dx-niedelLo, eine Uebung im Saufen, von Galen. 
fo beichrieben, daß man von einen größern Kreife bes 
gan einen kleinern befchreibt, bis man auf ben 

ittelpunft hinfommt. - 

Ex-nAs9gos, fee Plethren, alfo ein Stadium 
fang, dyov = eradıor, Eur. El. 883. doduos, 
Med. 1181. 

ix-nAsovalo, verftärktes simplex, überfließen, 
überflüffig fein, Arist. Probl. 5, 14. 

Ix-näsos,c, ov, alt. Exndews, ww, außs, angefüllt, 
voll von etwas, rıvdc, dastös, Bopäs, Eur. Cycl. 
247. 216; volliänbig, hinreichend, uso9oc, Inıer- 
desa, Xen. An. 7, 5,9. Hell. 3, 2, 11. Innzeig Exndo 
Noay el; uvplovg, vollzählig, Cyn. 6, 2,7 u.Sp. 

Ex-nAsupos, fechefeitig, Sp- 

Ix-nilevass, 7, das Ausfciffen, Sp. 

Ix-niso (|. nie), ton. Zara, ausfchiffen, abſe- 
ein, Aesch. {rg.229; Soph. Ai. 1078 u. öfter, wie 
jolgbe, in Proſa ſowohl von Menfchen als von Sıhifs 

fen, &x tig Zduov eis Aaxedaluova, Her. 3,148; 
5 nt, Thuc. 1, 131 u. öfter. im Snis von sicnikw, 
aus einem Hafen herausfahren, 2, 69; rös ExnAovr, 
Dem. 49, 6. — Her. braucht ZxrrAue auch von Fiſchen, 
herausfchwimmen, 2, 93.u. vrbbt Zi 707 "Eidrjonor- 
Toy exnässoavres, über den H. hinausfchiffen, 5,103, 
womit Arr. Ind. 29, 7, &&iniwoa» to Eövos, u. Ly- 
cophr. 1084 zu vgl. — Uebertr., ĩxnavicavxroc dx Tod 
v6ov, Her. 6,12, wie rw» Yoevr, 3,155, aus dem 
Verftande herausfahren, von Siunen fommen. 

Ex-niss, att.—= Exrrdsog, w. m. f. 

dx-ninydnv, ſchrecklich, Suid. 

N —— Aænamijooco, inf. pr. pass., Thuc. 
5. 

dx-ninxtızds, 7, or, erfchredenb, betäubend, Sd- 
evßos, Thuc. 8,92, u. oft bei Pol.; roĩc ZySgois, 
Xen. Hipparch. 8, 18.— Adv. dxnänstıxös, furcht 
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bat, D. Sic. 14,25; drod£yeodat rıva, mit Staunen 
u. Bewunderung, Pol. 10, 5,2; dxnänxztızwrdras, 
Ael.N. A. 11,32. 

Ex-namxros, erſchreckt, betäubt, verblüfft, Luc. Her- 
mot. 48 u.a. Sp. — Adv. ?xnänxras, Ael.H.A.3, 
22. — Bei Orph. H. 38, 40 act., in Staunen fegend. 

?x-nAnuuöpde, aus:, überfluthen, Philostr. jun. 
im. & 


im. &. 
te-nanfıs, fi, Betäubung, 3. B. durch einen heftis 
en Schlag, Hippocr.; heftiger Schred, Beftürgung, 
Ben. dx poßei yotvac, Aesch. Pers. 598; x«i aga- 
eta, Eur. Hel. 549; Plat. Phil. A7,a. elc Zxnankır 
ideiv, Critia. 115,d; Eveneoev dyIgoinos, Thuc. 
4,54. Benankıy nagsyeıv, ci, Exninkıy zadıaravaı, 
betäuben, &, 55. 6, 36 u. öfter; Antiph. 5,6, wie Sp. 
— Er äggeodıalors, heftiger Trieb, Brunft, Pol. 3, 
81,6. 
&x-nAngdo, ausfüllen, anfüllen, wie æaſunanu⸗ 
ixarov Eyldyass ixninpov donlde yoayii, Eur. 
Phoen. 1135; von Schiffen, bemannen, Arist. polit. 
7,6. — vollzählig machen, dexaroy öyor, Soph. El. 
698, die Zahl der iur Wagen vollmaden; as Tas 
uvosidas, Her, 7,186. vgl. 8,82; zods änneis els 
dıoyıalovg, Xen. Cyr. 5, 3,24. vgl. Mem. 3, 6,5; 
dah —— bezahlen, vo xesoc. Plat. Legg. XII, 
958, b; m» Undayssıy, das Berſprechen erfüllen, 
Her. 5, 35; vgl. Pol. 1, 67,4. — Aber Asusva mid- 
7p, durchlaufen, Eur. Or. 54. 
&x-nAjgwua, 10, basAusgefüllte, die Ausfüllung, 
Hippocr. u. Sp. 
x-nAjg00r;, 7, bie Ausfüllung, Phil.u.Sp.; Sät- 
tigung, öns$vuıov, D. Hal. 6, 86. 
&x-nAngwaris, ö, ber Grfüllenve, D. Cass. 38, 24. 
!x-nAncce, 1) herausfchlagen, «treiben, verſcheu⸗ 
hen, dx d’ Enänkä nov tıjy aldo, Aesch. Prom. 134. 
ds aurövy Fkbnänte Tüv xoun«oudtor, 360, wie 
tıva ödod, Eur. Ion 635; ı zteyıs, To Aunnoor, 
Thuc. 2,38. 080c urıjunv, 2,87.— 2) erſchrecken 
Ginen durch Staunen, Berwunderung außer fi feßen, 
betäuben, beunruhigen, Ar. Plut. 673; da» Exnärtwas 
Tuvas xaAles, Aeschin. 1,134; 6 Asyos Todg "ASn- 
valovs, Plat. Legg. 111, 698, d u. M.; Boväduevos 
Tods ’Ayasods eis rjy Öuoloylay dxräijkas, durch 
Furcht zur Abſchließung des Vertrags bewegen, Pol. 
24,4,11. Am häufigſten im pass. aor. IL., im att. 
ÜbenAdyny (dxnänydeisa yuyiv golxg, Eur. Tr. 
483), in Schreden gefeßt werden, vor Furcht, Staunen 
u. dgl. außer fi gerathen, Ex FE ol nuloyos naiyn 
Yolvas, &snagos elyev, er verlor die Belinnung, Il. 
43, 394, wie jvdogos d' Fanänyer = !fenidynoav, 
18,225; yapg de un ”xrlayjis golvas, laß did 
nicht bethören, Aesch. Ch.231. zaxors dxnenänyud- 
vn, Pers.281, wie $6ß@, Soph. Trach. 24. dorf, 
626; gre exneniäysas nayras, Bato Ath. 111, 108 
(v.19); Amedeiuak: xai EfenArjooeto, Her. 3,148. 
Un6 Tüs avupopäs dxmenänyuivos, 3, 64; zeis 
Euugogais, Thuc. 7, 63; xEvrgos tomros, Eur. 
Hipp- 38; Savuaara — geilg, Plat. Conv. 192, c; 
un6 av ndovwv dydusvos zai ixrıd., Prot. 355, a. 
neben xaz4ysadcı, Conv. 215, d. neben zedopußn- 
69a», Charm. 154, c ; ?xnAeyeis, oft allein, erfchredtt, 
verbugt, Xen. An. 1, 8,20. ändrıws, Cyr. 1,4, 27, 
wie Matth. 7,28; ds« zı, Thuc.7, 21; audi, fi 
vor etwas entfegen ob. es anftaunen, Soph. Ai. 33; 
Thuc. 3, 82. 6, 33. 
dx-nAsydedes, Ziegel ausbrechen, VLL. aus Isae. 
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x-nAleso, auseinanberfalten, Hippocr. 

x-ndoxı), 3 das Auseinanderflechten,⸗falten, Ar- 
—— 

læx- ſg;on cændovc, 6, das Auoſchiffen, Aus: 
laufen der Schiffe, Aeseh. Pers. 359. 377; —8 nlol- 
ov, Xen. Hell. 2, 4,17 u.9. ; Exmäovs nosiodas = 
exe, Thuc.1, 65 n. öfter. — Auch der Ort zum 
Auslaufen, Thuc. 7,70; Xen. Hell. 1, 6, 18. 

x-naöva (f. nAvyw), auswaſchen, ſowohl Lee, bie 
in der Wolle find, Her. 1,203; znv Bapıjv, Plat. 
Rep. 1v,430, a; ı7» olandseny, Ar. Lys. 575, ale 
1a foıa {elbR, Arist. H. A.3, 20; vgl. Ar. Plus. 1U61. 
— — — aus etwas, Ariei. color.&, 

tx-nivcıs, ij, das Auswaſchen, Sp. 

Ix-ndvros, ausgewafcen, abjuwaſchen, uiceua, 
Aesch. Eum.274; odd3 ExnAvroy &94sıw ylyve- 
o9aı to wiavdtv, Plat. Legg. IX, 872, e; bah. von 
der Farbe, bie ausgeht, nicht ächt iſt, Sp.; u. fo olda 
a yıloın xal Ixnkvra ylyvıras, Bat. Rep. IV, 

29, ©. 

!x-nAco, ton. —= dx, w. m. ſ. 

&x-nvelo, ep. = dxnrio, Qu.Sm. 349. 5 

öx-nvsvuarde, 1) in Luft od. Wind verwandeln, 
Tbeophr. bei Plut. qu. gr. 7.— 2) auslüften, u.übtr. 
austreiben, zögpo», Piut. de audit. 4. — 3) durch 
— in Bewegung ſetzen, aufblähen, Arist. probl. 

!x-nyevudtocss, ü, dad Ausathmen, Epicur. bei 
D.L.10,148. 5 una 

ta-nvıvoss,n, das Aushauden, Ausathmen, Arist. 
H. A. 1, 9 u. Theophr.. 

&x-nvia ({.nvio), aushauden, ausaihmen, zveo- 
‚ua, Medic.; Ggfk von ävanrde Plat. Phaed. 112,b; 
bef. Abo», Rerben, Acsch. Ag. 1471 (auch xepavnös 
ixnvioy gidya, flammenfchnaubend, flammend, 
Prom. 339); | ur. öfter, yuyıjv, Or. 1463; u. ohne 
Zufaß, ug’ ob d£tnvevaas, Soph. Ai. 1005; getöbtet 
werben, wie Eur. Herc. Fur. 885 u. öfter. auch $v- 
uov, dods, ausftoßen, Bacch. 620. Phoen. 876. — 
Bom Winde: woher wehen, öx ros x6Arov, Thuc. 2, 
84. u. abfol., 6, 10%; sei: Guxg08 vipous 15 Ix- 
nysdcas yarımv, austleiner Wolfe hervorbrechend, 
Soph Ai. 1127; dab. ausdampfen, ſchiaͤcher werben, 
x dxddowtas, Arist. rhet. 3,9; Zows dr dunved- 
sasev dnq̃uoc, dürfte ruhiger werben, Eur. Or. 699. 

dx-myi ganz erficen, Theophr., 1. d. 

dx-nyon, 7, da6 Aushauden, Ausathmen, ad ava- 
von, Plat. Tim. 78,e; Arist. oft; Iaydasıos dx- 
zvoat, Eur. Hipp.1438. 

ix-nvosa, ij, = vor., Arist. somo. 2,8. 

ix-nvoog, 1) aushaudend, ausathmenb, Hippocr.; 
Avꝑv, nach Salben vuftend, Posidipp. bei Ath.XIIT, 
an, = — 2) athemlos, entfeelt, yiyazas, Strab.XVI, 
p. 650. 

dx-noday (dx noder), vor den Füßen weg, aus 
dem , fort, fern, Zxnodesy sradajuer, 

Ch. 20. Nevyafe oavrov Exnoder Eye, dic fern 
haltend, Prom. 344; slvaı, Soph. Al 979, fern fein 
(ögl. Her. 6, 35 u. Xen. Cyr. 5,4, 34, tevds, ivie Eur. 
Phoen. 978). &ysıy tova, fortführen, Ant. 1306, wie 
@naye aravröv den., pad did) fort, Ar. Ran. 853. 
vgl. Th. 36. Pax 1264; Zur. ymoıloouas 'Exißn, 
aus dem Wege gie Eur. Hec.52. Or. 548, wie 5 
Euugopg, ber Gefahr aus dem Wege gehen, Bacch. 
1188; dxm. dnalldrteodau, fortgehen, Her.8, 75; 
76 di zaxoy. der. dnsiHor, Plat.Iye.320, c; dar. 
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orivas dupordgors, von beiden Parteien id fern 
halten, Thuc.4, 40; &x7. nossiosaı, aus dein Wege 
räumen, dnıßovädgs, Isocr. 4,173; 1a övın, Xen. 
Cyr.3,1,3; zny nAsoveflar, Plut. Num. 3; aud 
zossiv, oft, Pol.; geradezu für töbten, Xen. An. 1, 6, 
9 u. öfter; yEovrid’ dxnodw» Akyw, durch Reden bes 
feitigen, Aesch. Eum. 331; odx el; xopaxags ze 
sig’ dnolsss ixnodey And Tuvog, Nicopho bei 
Ka. Ar. Av.1283. Bol. den Ogfp zunoder. 

ix-nodev, irgend woher, zevös, Ap. Rh. 3, 262 u. 
öfter, wiea. sp. D. 

&x-nosden, 1) heraus⸗, loomachen, Euvröy vo dı- 
xaoınelov, Philostr.; abfolut, den Samen laflen, 
Arist. H.A.10,4. Def. e) ein Kind zur Mdoption 
meggeben, Suyariga eis Erepov 1a ydvos ixmosjaas, 
wur option in ein anderes Geſchlecht, D. Cass. 60, 

3, wie auzow eis zo MaAlov yövos, 39,17; im 
ern adv ixnoımdd, 15.7, 25. vgl. Exmosmeos. — 
) übh. veräußern, verfaufen, Pherecr. in B. A. 379, 
28. — 2) fertig machen, zu Stande bringen, exreis- 
oaı, B. A. 93, aus Sophron;; bef. von Gebaͤuden n. 
Schiffen, ngonväase, Hvgaufde, Her.2,175. 136. 
!$snoı)9m Ta äysstara noura, 2,125 u.Sp.; rüg 
ödods yepügasg, durch Brüden in Stand feßen, D.L. 
68, 15.— 3) ausreichen, auslangen, gosodar eis 
tooro Zxnosvawn, Ath.; bei. imperfon., Zxrrossi, es 
veicht Hin, auch es {ft möglich, Poll. 9, 154 aus Lys.; 
nebeu dgxsi, negi Todzm» Ev tois Efijis aayloregor 
tanosıosı xaravosiv, Pol. 2,24, 17.— 4) Med., aus 
fi Hervorbringen, erzeugen, Ar. Pax 708. Ach. 255. 
!x-nobnass, Y,r0a6 Vonſichthun, z. B. Samener- 
teßung, Her. 3,109; zsxvw», das Weggeben der 
inder zur Adopilon, Poll. 6, 178; Veräußerung, Sp. 

&x-nobntos, naig, ein Kind, das man einen Ans 
dern hat adopfiren laflen, eis vor olxör Tavos, In ber 
Familie eines Andern aufgenommen, Is. 7,23; vgl. 
Aecsch. 3, 21 (B.A.215, 6 Eidow dodeis slsnom- 
0a0d0ı). Dah. übertr., Zxm. ıns xaxiag, Plut. S. 
N.V.21. Bgl. äumolnzos. 

dx-noszlähee, verflärktes simplex, Max. Tyr. 
ron, Wolle, Haare austanfen, Ar. Th. 

ix-noisudo, 1) von einem Orte aus befriegen, 
Thuc. 6, 91.— 2) zum Kriege sehen: "A9nvalous 
nQ65 1005 Aaxsdasuortous, Xeon. Hell. 5,4, 20. — 
3) befriegen, zovd, Pol. 15, 6,6. 

&x-noAsuö0, verfeinden, Jemanden in einen Krieg 
mit einem Anbern verwideln, zum Kriege reizen, 
zırd, Her. 5,4120; zım@ ty, Dem.1, 7; ngöstıra, 
Thuc. 6. 77; Pol.20,4,4. Oft im pass., verfeindet 
werben, in Krieg mit Jemandemgerathen, Her. 3, 66, 
zuys, wie Thuc. 8,57; rgös zıva, Plut. Pericl. 29; 
Eunenoluortal os ngös Exeivor, ich bin mit ihm 
verfeinbet, Her. 5, 73. 

dx-noMuwars, n, Berfeinbung, Plut. Aem. P. 13. 

dx-noAllw, verfiärktes simplex, Sp. 

‚Ia-nols-opxdo, eine Stadt durd eine Belagerung 
einnehmen, erobern, Thuc. 4, 94. noosxa9sLouevos 
&u,1,134; Xen. Hell.7, 4,18. Boväousvu» rar 
Tesaxorra anoteıyKaıv, Iva !xnolsopxnasıay au- 
zods, um ſle durch eingerung ur Webergabe zu zwins 
gen, 2,4, 3, wie dgen: ordnen», Tbue. 1, 117. 
vgl. 2x Too Bularzlov Blg ixmolsogendais, 1,131, 
nad) Schol. zj moMopxig ZxßAndsts. Bei Sp.übertr., 

revũ. 


@x-noAfseso, entbürgern, ein Voll durch veraͤn⸗ 
43 
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berte Verfaſſung u. Lebensweife feiner Cigenthumlich⸗ 
keit berauben, Sp. . 
— rò = txnoua, Heoych. ſ. kob. paral. p. 


ix-nounedo, im BeRaufgug, ſtolz einherſchreiten, 
vom Pfau, xdAdes, Lac. dom. 14. — An den Pranger 
ftellen, D. Cass. 77,5; K. 8. 

€x-nounn, 9, das Ausfenden, Abſchicken, drroszı- 
or, von Kolonien, Plat. .V, 740, e; or, 
Streifzüge, Thuc. 3, 51; eines Gefandten, Pol. 23, 
44,11; yuvasxos, BVerſtoßung, Antipho bei Stob. 
flor. 68, 37. 

&x-novso, ausarbeiten, 1) burch Arbeit vollenden, 
fertig maden, usrgov Znıraxröv, Pind.P. 4, 236; 
&xn, Aesch. Suppl. 362; dixa saubakı, Sappho 
38; vnac vefyn, Ar. Av. 379; doAsyaw zolßor, 
Mnas. 13 (VII, 212); xius uadltaxov !tenovaos 
oıdapto, machte mich aus einem eifernen zu einem 
weichen, Theocr. 29,24; bef. küuſtlich ausarbeiten, 
rò eungends rovAdyov, Thuc. 3,38; deapeportws 
yıres utvos xal Exnennovnusvors dıaypappacı, 

lat. Rep. VII, 529,e, wie unſet — daher 
nndocıv Exnovei, ſchmũcket, Eur. Hipp. 632; önda 
elc xöonov Exnenovnuäve, Xen. Heil.4,2,7; od- 
guviaxor noıxlauaaıy exnernovnusvor, geſtict, Ath. 
x1, 539, e. Uebh. ins Werf fegen, ausführen, va 
Zyreraiusve, Eur.Phoen. 1648. vgl. Ion 1040. u. im 
med-, Eur. Med. 244 u.Sp. — 2) erarbeiten, durch 
Arbeit erwerben, circa, Xen.; etwas erreichen, Heodc 
äxovras podleıy & u IEdovaıv, fie dazu bewegen, 
Eur. Ion 375. aud mit drws, 66 Wnhin bringen, daß, 
Or. 653. — 3) ausarbeiten das Gegeſſene, verbauen, 
zyy dlaıter, Xen. Cyr.1,2, 16. Mem.4,2,4; m» 
zpoprv, Arist.; auch abfolut, Xen. Oec. 11, 12.— 
A) bearbeiten, vesoös, dygovs, Theophr. 16, 94 u.a. 
Sp.; zadıny ınv öAny dxrovoüsas teyvas, Plut. 
Pericl. 42. — den Körper dur Anftrengung üben, 
dıa 16 dxnenovjodes Ta oouera, weil fie ihren 
Körper an Anftrengungen gerähnt hatten, Xen. Cyr. 
3, 3,57. vgl. Hell. 6, 5, 28 u. öfter. Ta noös nö 

ov, üben, eifrig betreiben, Cyr.5, 1, 29 u. öfter; 

exncsıs, Pol. 4, 20,12; u. fo im med., Plat. Legg. 
vIli, 834, 6; au geiftig, durch Unterricht bilden, 
"Ayla Xslgmv fenövaoe, Eur.1.A.209. Blov, 
fi mühfam durch Das Leben durcharbeiten, Hipp. 467; 


&9Rovs, Rämpfemühfelig beftehen, Theocr. ep.20,5; Aesch. 


Blov yuurnenv, vom Diogenes, Antp. Sid. 80 (VII, 
65); "fotat, fh abmühen, rap’ — Eur Or. 
653. Suppl.218; uaserv, zu lernen, Ep. ad. 168 
(App. 182). Auch im med., Ael.H.A.9, 7 u.a. Sp. 
— 5) herausbringen, erforſchen, Eur. Andr. 1052. 
ınv rexovoav, Ion 1355. King Exnöveı unnorev- 
para — fuche auf, wirb um ein anderes Weib, 
lel. 1514. — 6) Toy d’ Zur Tixvwy odx Ixnory- 
cw $avatov, Eur. Herc. Fur. 581, ich werbe nicht 
durch meine Anftzengung den Tod abwenden. —7) nies 
derarbeiten, aufreiben, @gorzsas, Plut. Oth. 9; vgl. 
vori Ixnenövnyras veifuc, Strab. 5, A, 11. 
— gänzlich verſchlechtern, Synes. ep. 


tæ· noõeevuc, vo, = folgbm, K.S. 

ix-nögevang, 7, das Auss, Weggehen, Sp. 

dx-nopede, Serausgehen Taffen, herausholen, ’To- 
adornr döum», Eur. Phoen. 1068, Schol. Zfaysre. 
vgl. Herc. Fur. 723.— Med. mit aor. pass., heraus 
gehen, ausrüden, iniäsler, Kon.An.5,1,8; dx rod 
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xüoaxos, Pol. 6,58, 4. auch zo Bovlsvriipsor, aus 
der Kurie 11,9, 8; dijua dxmopevsras dan Tod arö- 
uatos, Math. A, 4. 

Üx-nog9H4o, gänzlich zerflören, verwüften, rödsıs, 
Teofev, Eur. Tr. 95. I. A. 1398; yeoer, Aesch. 
3,108; olxlæc, Lys.12,83; un» mödıv zauixaucar 
said dvörte ££ınöpdyeav, Thuc. 4, 57, plündern. 
— Uebertr., zupAjs 07’ drns Zxneröop9nges, Soph. 
Tr.1094, ich bin ganz vernichtet; vgl. Eur. Tr. 142. 

&x-nöosnois, 7, die Verwuſtung, Serftörung, 
Strab.IX, 9 zoö. 

æ· aoso ſSijroo, 0pos, 0, Zerſtoͤrer, mödeas, Eur. 
Suppl. 1222. 

x-nopg9uedo, zu Schiffe wegführen, dxmensg- 
Susvuas y9ovös, {ft pass., Eur. Hel. 1179. aber 
med. = act., 1517. 

dx-noglto, ausmitteln, ausfindig machen, xasınv 
ungern», Ar. Vesp. 365. 859. elfchaffen, erwer⸗ 
ben, Blov, 1113; zyi noies vr Ensduuet, Plat. Gorg. 
157, b. barreichen, gewähren, wie Toopäs ars, Proi. 
321, b. 76 Euuptoor, to BöAtıotov, Rep.I, 342, a. 
345, du. A. wie dopaleıer, Plut. Anton. 68; vgl. 
auf Soph. Phil. 299. — Med., fi verfaffen, Thuc. 
1,82. nv awrnolar, 6, 83; tais hdovais näjgmaen, 
Plat. Gorg. 492, a u. öfter; n. Sp., wie Pol. 23, 1,2. 
— Bei Eur. povor, ddıxa, anfiften, verüben, Ion 
4144. Bacch. 1042. 

&x-nopveöw, verfiärktes simplex, LXX., N. T. 

x-notdoues, ton. u. poet. — Exrastognas, auß:, her⸗ 
abfliegen, re rappsm vıpadss Asös dxnorkorran, 
11. 19, 357; perf., &xnenörnuas Suusv In’ &ylat- 
ang, ich fliege hoch hinaus in meinem Sinn, verfteige 
mid zu hoch, Eur. El. 177; vgl. Theocr. 2, 19. 14, 
72, HALS pelvas Ixnenstacas, wohin verfleigft 

u dich 

Ex-movs, odoc, fechefüßig, Inser. 

dx-nedauns, 6, ber Gintreiber, Sp: 

Ix-no&xtap, 0pos, 6, ber Eintreiber, Einnehmer. 
— ** — #, Das Gintreiben, zov daveler, D. 
4,79, 


x-no@ooe, 4) ausmachen, vollführen, Aesch. Ag. 
568. r6d” Zbinpafev, dare Bösnopoy xäsiaas, Pers. 
709; vgl. Eur. Alc. 298; zodeyor, Soph. 0.C.945. 
&tingafay as doövas dixnv, Ant. 303; 6 uartıs 
udvrıv dengpükas Zus, der mic zur Seherin machte, 
. Ag. 1248; 16V xaldlvıxov dEenpdkars ek 
zoo, ihr habt das Jubellieb in Jammer verkehrt, Kur. 

jacch. 11, 61; 76 dxzgay94v, Plat. Legg. IX, 866, 
d. — Auch töbten, Soph.0.C. 1655, wie Eur. Hoc. 515. 
— Zn Brofa gew. 2) einfordern, eintreiben, Schuls 
den, Abgaben, yodos, Aesch. Sappl.467; tıvannoäde 
xohuare, von ihm eintreiben, Thuc. 8, 108; tovc 
tanlıs Ixngartew, Plat. Legg. vi, 774, e; en» 
Cnulav, Xen. Lac.8, 4; auch Amredon, g@0vo», den 
Dart tädyen, Eur. Med. 1305, wie Or. 416. eigentl. 
aluntos Ixnv, bie Buße für den Mord eintreiben, 
Herc. Fur.43; und fo im med., Aups6os povor neds 
vn — le. 7, * — 

x-noavvo, verfläcktes simplex, YAoyudr, Paul. 

si. Fhom. pyth. 456, wu 

dx-noeurko, mit Stamm und Wurzel ausrotten, 
Tas &dalas, Dem. 43, 69 u. Sp. ſ. —— 

dæ· no⸗ine.a, 7, Vorzůglichfelt / Iamb 

dx-npenns, ds, aus andern hervorſtechend, ausge⸗ 
gländ, dv nolloisıw, U. 2,483; ’Olvunıds vixa, 

ind.P. 7,18; yuyjv t'ägıwros zebytrtav dungs- 


Boroenbyto⸗ 

neig, Aesch. Pers. AM. usyddes t_ voy kxnıgene- 
ardrn noAv, 180; eldog Zxngensozden, an @efalt, 
Eur. Alc. 334 u. öfter; u.in Profa, Plat. Phaedr. 238, 
au. 53 wie Pol.2,69, 1. Mud tadeind, über das 
Schickliche hinaus, übermäßig, massiv, Thuc. 3, 55, 
wie Zungends, 1,38. 

du-nosnevtas, ⸗ ænosncũc, D. Cass. 74, 1. 

ix-neinoe, ſich auszeiänen, zent, woburd, Eur. He- 
racl. 597 u. Sp. 
n Ia-meno, 4, das Anzünden, Berbrennen, Plat. 

Ys. . 

!x-nonanög, ö, das Zifchen des ſiedenden Waſſers, 
Schol. Ar. Av. 1248. e ' 

&x-nonjcow, ion. = Ixnpdscn, w. m.f. 

Ix-nolasdeı (sor., |. nolacsaı), ablaufen, los⸗ 
faufen, x/vduvor, Antiph. 5, 63; Lys. 27, 6, d.i. 
die Anklage durch Beſtechung abwenden, mega zevos, 
Isocr. 3, 22; auch tovs xarnyöpovs, erfaufen, beRes 
en, Lys. 20, 15; ueydlwy yonudter tiv cw- 
tnolay, D. Cass. 62, 28. 

dx-nele, = ixnole, Geop. 

Ix-npssis, 9, das Ausſagen, Paul. Aeg. 


ix-agıene, td, das Ausgefägte, Arist. de general.” 


1,2. 

Bu-noto ({.nolo), ausfägen, ausfchneiden, tous 
eraugods Ziengser, Thuc. 7,25; rò Öareorv, Medic., 
bef. trepaniren. 

tx-ngo-Heeo, einen beftimmien Termin nicht 
halten, Ulpian zu Dem. 21, 80. 

x-ng0-9sowog, ber einen feftgefeßten Tag, einen 
Termin nicht hält, zu fpht fommt, Tod dminuuros, 
der. die Schuld nicht, wo fie fällig war, zahlt, Luc. 
Hermot. 80. zer inzd jusour, uber biebeftimmten 
fieben Tage hinaus, Saturn. 2. Epsass, verfpätete 
Appellation, Prom. 4. tod &yavos, wegen feines 
hohen Alters nicht mehr zum Kampfe tauglich, Anach. 
39 u. einzeln bei a. Sp. 

dx-ne0-%0 (f. Hbw), entlaufen, Sp. 

ix-noo-Iewexe (f. Howcxo), heraus: u. hervors 
freingen, — Orpb. Are, 344; Man.6, 33. 

x-n00-Iuusoues, 
praes. c. inf., ar. Phoen. 1678. — 
dx-ngo-inus (1. Inue), herauslafien, ſenden, na- 
yar dxngoisions, Bar. Ion 119. 
de-ng0xl;o, ausfatten, Phalar. ep. 140. 
eng $. — zu n nn 
erausfommen laffen, ixmgoxadsscausen 7 
5 dem Palafte, Od. 2, 400 u.sp.D. Bei Ap. Fon 
353; Orph. H. 6,1, dergm» iep6» ehdas, anrufen. 

?x-ng0-xglvo, herauswählen u. vorziehen, mödses 
Ixngoxgıdeica, Eur. Phoen. 214. 

@x-ng0-Asino, herausgeben u. verlaffen, Adyo» 
ixmpolsmöytss, Od. 8, 515; Theogn, 1136; Pho- 

1.80. - 

— (aor., f.BAoexw),heruorgehenaus, 
zıvdc, Ap. Rh. a, 1587 u. öfter; auch Orph. Lith. 
319 als v. J. von 

x-ngo-ninte (f. inte), herausfallen, Zxzgone- 
soöca, Orph. Lith. 319. 

du-ngo-Sdes (f. 56a), Heraus: u. hervorflleßen, 
reyoc, aus etwas praes., Mar. Sohol.3 (IX, 669); 

'h. Lith. 201. 
— vorzüglich ehren, Soph. Ant. 


dx-ngo-palyen vorzeigen, fehen laffen, Zxmgepa- 
vove«, Orph. H. PIC a, i 
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da-ngo-plow (f. pipw), heranss, ans Acht brins 
gen, Man. 6,793,1.4, >. 

dx-noo-peöym (f. Yedya), heraus:, eutflichen, 
6306» udpo», Alc. Mess. 8 (v1, 218) u. a.sp.D.; 
deauoy, Hel.8, 11. 

&x-ng0-yio (f. xEa, ausgießen, Aosßäs, Orph. 
Arg.573; übertr. ayav, ertönen laſſen, Pamphil.2 
Sr 201); ox&uovg, ausbeeiten, Simm. 2 (VIE, 


ex-novurke, v.L für dxngeunio bei Philostr. 
iun. imag. 4. 

tx-nteprkko, vom Maftbaum, mit dem Buße 
(arigya) aus dem Stuhl (TeaneLa) gerifien werben. 

x-regöw, verftärktes simplex, Hippocr. 

ix-nısevocoues, mit ausgebreiteten Flügeln 
fölsgen, Luc. Enc. musc.1. 

x-nrnooe, herausicheuden, olxar 1’ dfentefac, 
Eur.Hec. fr Kö f Y 

!x-rode, verflärktes simplex, im pass. heftig exs 
ſchrecken, fich entfegen, Eur. ya 185; Pol.5, % 3 
n.a.Sp.; auch von frabiger berrafchung, zas yu- 
xüs &&entönvto, Hän. 5,4. 

&x-nrosog, exjchredt, B. A. p. 10, 21. 7 

Ex-nrobis, 1, das Gntfalten, Auöbreiten, Sp. 

te-niwass, 7, das Ausfpuden, Sp. 

Ex-nıvaua, 6, das Ausgefpudte, Sp. 

Ix-nrio (ſ. rim), ausfpuden, ausipeien, orsun- 
Tog dEintvoev ähuny, aus ben Muude, Od.5, 522; 
Ar. Vesp. 792 ; übertr., ausplaubern, öoa änsßönte 
Enıotsv8n, Ael.H. A. 4, 44. auswerfen, von Fehlge⸗ 
burten, ibd. 12,17; vom Meere, Theodorid. 2 (VI, 
224). — verabicgeuen, N. T. — Das fat. med. braucht 
wie das act. Mel. 66 (v, 197). 

Ix-nroue, To, das ausgefallene, ausgerenfte 
Glied, Hippocr. 

tx-ntwaıs, q, das Heransfallen, Abfallen, bef. das 
Verrenken oder en un) — Fre 

65 TO ysipov, ber , Strab. 1.467; übh. 
Toglad, Ko Verbannung, Pol.&, Fat D.Sic. 43, 
65, wieStrab. VII, p. 296. 

ix-nöte, zum Gitern bringen, auch intr., eilern, 


Hi 3 
inne, 6, vereiterte Wunde, Geſchwür, Hip- 


cr. 
— q, das Bereitern, Hippocr. 

dx-nöntızds, 9, 6v, zum Gitern beingenb, Hippocr. 

iu-nölexe, vereitern, pass., eitern, Hippoer. 

dx-aundaroums (f. nurdavoum), ausfragen, 
ausforfchen, dx re nudsches, I. 10, 308 (Il. 20, 129 
wird fett olf getrennt geſchrieben, Hear dx neuss- 
vas öugpäs); Eur. Cycl.94; tuvös, Ar. Plut. 60.— 
erfahren, ziva cov narp6d’ dxnvdoluev; Soph. O. 
6.308 — ai dpsyusvor, Eur. He 817; 
zgdv burn, u nav 16 neayu’ önackyss, Ar. 
Ball. 752 a.Sp., wie Plat. Alex. 1% 2 ; 

dx-nödw, = txnvio, Diosc. 

ix-nöonvio, auskernen, ben Kern herausnehmen 
a. zwifchen ben Bingern wegichnellen, Simpl. zu Arist. 
a.a.D.—Uebh.ausbrüden, herausquetſchen, zasrer- 
te, Arist. phys. ausc. 4, 7 u. Sp. 

&x-nögnıe, ı, das Herausquelfchen und Forte 
ſchnellen, Sp., wie Eust. vom Blige. 

ix-nuehrioua, zo,bas Herausgequeiichte u. Korte 
gefänellte, Sp. von Bligen. 

Iu-nögsde, erhigen, entzünben, Medic. , 

!x-nugos, entzündet, brennend heiß, X@pa, Strab. 
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xv,p.697; Theophr. vom Winde; Ixzuga Aov- 
ev, abverbial, Ep.ad.64 (V, 82); aud dxmugws, 


P- 

dx-nvgöw, ausbrennen, durch die Flamme vernichs 
ten, yaiav, Eur. I. A. 1070. Herc. Fur. 421 u.9.— 
anbrennen, entzünden, Arist. Metoorl. 1,3, öfter. Dat. 
pass., entzündet, heiß werben, yaAxos, Pol. 12,25, 2; 
xnoös pAotly, Mesomed. 2 (Plan. 323). 

&x-nugasdo, ein Feuerzelchen geben, von Leuchte 
oder Wadtthürmen, zıws, los. übertr., in heftige Lei- 
denſchaft feßen, Sext. Emp. adv. math. 4, 179 u.a. 
S 


&x-nögwors, q̊, das Ausbrennen, Bernichten buch 
euer, voö xdouov,Luc. Vit. auct. 14; bei Ath.XIv, 
629, e eine Art Tanz; übh. Entzündung, Erhigung, 
Arist. Meteorl. 1, 5 u. Sp. 

ix-nvaros,befannt, ruchbar, &enuerorylyveode:, 
Thac. 4, 70. 8,42 u. Sp.; tı»t, Plut. Camill. 3; &x- 
nvotov nosiy tıvs, befannt machen, Hdn. 2, 7,10. 

&x-nürllo, ausfpuden, Alexis bei Ath. III, 124, b. 

!x-noua, tö, Becher, Soph.Phil.35; Dem. 24, 
183 u. comici. 

!x-nwuatsov, td, dim. zum vorigen, Strab. XVI, 
p. 758; Diphil. Poll. 10, 12. 

txnwuaro-nosös, 6, Bechermader, Name einer 
Komöpie des Alexis, bei Aib. XV, 694, d u. ſonſt. 

ix-notdouaı, = dxmoraouen, Eustath.; dienw- 
zijn, Batr. 12, 1. 

rap, mit Schlägen heraustreiben, Ar. Lys. 
5 


. &x-gayı, 7, = Exonkis, Said. 

& — ausſprißen * Asuxöy uveAdy, 
Soph. Tr. 778; Eur. Cycl. 402. 

x-galo, verftärktes simplex, Orph. Lith. 597, in 
imesi. 

tx-olo (f. 660), auds, wegfließen, Hom. nur in 
Imesi. dx" Fr ' ullay er, 149 u. öfter, 
wie Ap. Rh. 1,1679; d£sö6unxe ra nregd, Ar. Av. 
404; &x tıvos, Plat. Phaed. 142, a. entfallen, fih 
allmälig verlieren, zo dv vo õ oĩc yeroior 
dt6ö80n uno Tod üglarov, Rep. v,452,d; Zfedöön- 
car ol toũ Geusatoxikous Tor vo», fie 
entfielenden riechen, Plut. Them. 12. vgl. Pomp. 12. 
Bel Maoed. 16 (XI, 374) iſt es act., 17» yagıy EE6ß- 
davoas, haft ausgeftrömt, verloren. 

ix-onypa, To, bas Aus⸗ Abgebrodhene, Brudfläd, 
Hippoer. aud) ein _ausgebrodener Ausfchlag, id. — 


Durchbruch eines Stromes, Schlucht, Kluft, Pol. 12, 1. 


20,8; Plut, An u. a. ya ; een de 
z-onyrögs (f. Önyvuus), 4) herausbrechen, 
Sen, —Se d’ — 2 gigtt. aus dem Bogen), 1]. 
45, 469. vdoop — Odoro, hatte aus dem Wege etwas 
ausgerifien, oæusc En» yalıs, 23, 421; vegian 
&ußgorv Exenker, Regen losbrechen laflen, Plut. Fab. 
lax. 42; übertr., dpynv, Zorn ausbrechen laſſen, 
Luc. Calumn. 23, — 2) intr., hervor⸗ rechen, 
oſnotꝰ Ixgntes uayn xa9’ quuc, Soph. Ai. 762, 
bie Kämpfer uns ‚gegenüber werben nicht durchbrechen; 
duontas sl; Toy unse yis tonov aveuos, Arist. Me- 
teorl. 2,8. Hänfiger fo im pass., Ever dxgayıjcov- 
tas notauol, Aesch. Prom. 367; dxgayijvaı sis 
teva, gegen @inen losfahren, Her. 6, 129. 140c da 
dtsdödyn sig 16 Fu endlich wurbe es befannt, 8, 
7%; vgl. D. Sic.1 67; von ben Wunden, aufbrechen, 
Nie Al. 211; dteöödyn öußgos, &arganıj, Poll. 1, 
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Ix-onkıs,h, ber Durchbruch, Hippoer. 

Zreioon, Nebenform von —— Thean. 
ep. 3. 

&x-giLos, entwurzelt, Eust. 

!x-g1L00, entwurzeln, N. T. u. Sp.; 2£egıLw®n, 
Babr. 36,8; aud aus ver Wurzel hervortreiben, Sp. 
dx-ollwasg, ri, Auswurzelung, Ausrottung, Eust. 

ix-giLotns, 0, Auswurzeler, Bertilger, LXX. 

Ix-oruna, To, ber Aus- Wegwurf? 

dx-glv, Tyos, wit hervorſtehender Nafe, Aretaeus. 

x-gTv6o, ausfeilen, überfr., xapdsar, nagen, Al- 
ciphr. 3, 33. 

ix-grvlio, auswittern, ausfpüren, Luc. Philop. 
22 aus einem com., wie es fcheint. 

dx-ornko, das Feuer anfachen, entflammen, Arist. 
Meteorl. 4,4; übertr., wie unfer anfeuern, To $agoa- 
—— oßayvyuuevor und yıpws, Plut. Pomp. 8 
u.8.Sp. N 
— 0, das Aufachen, Epicar. bei D. L. 

401. 

&x-gınio, = folgbm, Plut. Symp. 3, 6,4. 

ix-ointe, herauswerien, Zw us dalaaasor Zxpi- 
yare, Soph. O.R. 1412, über Bord werfen, mie 
opti’ Ektdöny’ üntgavıdos yeröusvos, Diphil. 
Ath. vu, 292 (v. 12). nn, ausiogen Aesch. Prom. 
943; #9’ Öum» ZEsßöfpn, Aesch. 2,153, von der 
Rebnerbühne heruntergebradt. 

ix-gaıs, n, das Herauswerfen, Theophr. 

&x-gon, 7, ber Ausflug, wie Zxgoos, Plat. Gorg. 
— b; Amt mund. * Sp. 

x-00ßdEw, ausfchlürfen, zenzne 2feBbolßdnr: 
Mnesiin. bei Alk. IX, es NR ee 
dx-goußto, heraus, zufammenprefien, Sp. 

dx-9005, 31938. -Qovs, a, ber Auskup. !xg00» 
tyovos ig Salacaay, Her. 7,129; Arist. Meteorl. 
4,13 n. Sp., wie D. Sic. 4, 22. 

&x-gop6w, ausfchlürfen, austrinken, dem diensei» 
enffprechend, Ar. Equ. 701; zeuyas, Gaetul. 9 (XL, 
409), wo das mas. &epsgnas hat; überkr., Tor wu 
090», Ar. Vesp, 1148. 

= —RR außer, bem — —— „an 
09x 6 —88 ilostr. ; * [7 . 
Emp. adv. Math. 6, 38. —— 
x-gvouas (ſ. ÖVoues), aus einer Sa x reißen, 
exretten, Eur. Bacch. 258 u. sp. D., wie Lycophr. 
190, pacydvo ixgdoeran. 
— ſchmutig machen, Schol. min. Il. 


, 38. 
dx-gunze, ausfpülen, reinigen, Poll. 1,44. — Med. 
nal ; 
ix-gvaw, 1), — Ixgoog, Pol. 4, 39,8; Fehlgeburt 
in ben erfien 7 Tagen, Arist. H.A.7, 3. — 
3,9; zgayor, dad Ausgehen der Haare, phr. 
x-caynvevoo, mit dem Zugneß fangen, Plut.de 
adul. et am. diser. 9. 
u-saläcow, = folgbm, Maced. 3 (v, 235). 
2x-colevw, herausſchutieln, Ar. Lys. 1028, v. l. 
— RR 
'x-ca0e, erreiten aus, Salarıng, Od. 4,501. vgl. 
11.4,12; Archil. beiSchol. Ar. Pax 1301 u. =... 
wie Ap. Rh. 1, 10, Ztsoawoe v7’ Nvoc. 
—— en 1xx. 
x-0a0xoo, Blei auswachfen laſſen; * 
übermäßig Fleiſch anfegen, Theophr., wie Diese auf 
das act. braucht. 
ix-sägxoua, t6, das angefehte Fleiſch, Diosc. 


Ewapio 


x-oupöo, ausfegen, Eustath. - 

dix-sela (|. coca), herauss, abfchätteln, Her.4, 6%; 
ixolssoras gewate, Ar. Ach. 343; xy» do9yra, 
ausſchůtteln, lut. Anton. 79. Timol. 15; $ogußos 
my änodoyla», verwerfen, D. Sic. 18,66; tıya ν- 
vos, Plut. Anton. 44 u. a. Sp. 

&x-oauvüyo, verftärktes eimplex, zöyvnr, Ath. 
u age 50), heraustreiben, { 

x-0:00 (f. 0800), heraustreiben, im . 
aus, wegeilen, sRürzen, &x d’ dscuro —8 yet 
nuimy Eiloovro paldınos“Extup, 7,1, wie Od. 9, 
438. auch von Saden, Yapuyos d’ ZEkcavto olvog, 
9,373. alyun dsovdn, bie Spige fuhr heraus, Il. 
5,293u.sp.D.; übertr., Alsgapw» Zffsavro vi- 
douos Unvos, ber Schlaf fhwanb von ben Augenlis 
dern, Od. 12, 366. 

— bezeichnen, ausſprechen, Soph. El. 
2x-orjnen, faulen Laffen, pass. faulen, Theophr. 
x-otydw, verflärktes simplex, in tmesi, Mel. 125 
vi,182). 
x-obymais, ü, Schweigen, Sp. 
dx-argeriLo, mit vem Heber abzapfen, LXX. 
dx-cwnde, verflärftessimplex, Arr. 6,4,9; pass. 
ur! ‚Sämeigen gebracht werben, reg4 zovog, Pol. 28, 


sen, Ar. Lys. 1028. 





dx-axalstw, auoſcharren, = 

ix-oxanıo, ausgtaben, Galen. 

ix-oxıdavvüns (oxedavruu), herausjagen u. 
erfreuen, Ar. Equ. 792. 

dx-oxsvälw, Geräthe —D N yswpyla tt- 
0xsvaodn, wurbe der Geräthichaften beraubt, Dem. 
30, 30; im med., Strab. Xv, p. 730. 

Ex<axsvog, ungerüftet, unverlarut, Schol. Ar. Av. 
95 u. Poll.A, 141. 

Ix-sxnvos, auferhalb des Hauſes, nAoo, nicht 
mehr auf ber Sonne wohnen, Sext. Emp. adv. phys. 

,73. 

ix-oxognouös, 6, das Heraustwerfen, bie Vertrel⸗ 

bung, Her rg 80. ß 
x-auco (f. audo), auss, abwiſchen, za norijgsa 
!££ouo», Her. — 

æ· doßi. herausfcheuchen, Men. bei Ath. IX, 373, 
c; Agath. 28 (v1, 167). 

Ix-ondo (|. ondo), herausziehen, ZEtonaae 
x05,11.6,65; Ar. Th. 510 u. Sp.; med., &yyea dx- 
onaceausvo, n.als fie ihre Speere herausgezogen 
hatten, 11. 7,255; B6Aor, Eur. El. 582. 

Ix-antvdo, den Böttern ale Tranfopfer ausgießen, 
Eur. Ion 1493; Enbul. bei Ath. x1, 478, c. 

dx-oreguarlio, —simplex, LXX. 

ix-anepuaröoues, in Eramen ſchleßen, Theophr. 

dx-onevdw, herausellen, Ar. Th. 277. 

?x-enoyylo, mit dem Schwamm abwiſchen, loͤ⸗ 
2x rijc gaods, Eubul. bei Poll. 9, 91 u. Sp. 

ix-onordos, vom Frieden oder Bündniß ausges 
ſchloſſen, Thuc. 3,68; Xen.Hell. 5,1,32 u. Sp.; ze» 
ovsdnxuv, Pol. 22, 13, 5. Gegen einen Vertrag 
handelnd, gegen ben Vertrag, ef tı nendvsacıv Ix- 
enovdor, Dion. Hal. 2, 72. 

&x-erddsos, von ſechs Stadien, Luc. Navig. 39. 

ix-stacıile, zu einem Auffland bewegen, zör dj- 
vor, Poll. 6,130. med., einen Aufſtand machen, id. 


"Iestasy, %, Gntfernung von der Stelle, Berrüs (IX, 


dung, sis TÄrtexsluve, Arist. gen. anim.&,3. %u3 
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ngogxdynass, als eine barbariſche Ehrenbezeugung, 
das Entfernen, Bermeiben des Anblide, rhet. 1,5. — 
Geiftesverräfung, Wahnſiun, Hippocr.; Aoysausr, 
Plut. Sol.8; nayıa va unds ngosdoxaiusv’ pigsı, 
Men. Stob. fl. 104, 7. Auch Berzudun: "Begeifierung, 
Staunen, N.T.; tiefe Obnmadt, Alex. Aphrod. — 
nes. I jeränderung, bef. Verſchlechterung, Ausartung, 

jeophr. 

dx-otatızös, ıj, dv, 1) von der Stelle bewegend, 
zivnoıs, Plut. de prim. frigid. 15. bef. ven Geiſt vers 
rũckend oberverzüdenb, id. dedef.orac.40; Theophr. 
— 2) vonfeiner Stelle bewegt, leicht verzũckt, verruͤckt, 
außer fid, zoö koyıanon, Arist. Eth. 7, 1, 6 u. oft. 
xal Syualdn zo j9og, part. anim. 2,4; ussgdxıov 
dxat. za} nagagppovovy, Plut. edac. lib. [m —Adv., 
ixatarızas Eysıv, neben dsdoxais, Plut. Dion, 55. 

— ausfhmüden, zegdvaıg, Soph. O.R. 


2x-or£yo, 1) entfränzen, ben Kranz abnehmen, von 
Zrinfgefäßen, im Ggſh von Zmieripw, Paus. bei 
Eustath. — 2) mit Krängen ausjchmüden, lxt noloic 
xAddosoıv, Soph. O.R.3.19, mit den Zweigen ber 
Hülfeflehenden in den Händen; xeü@ras efeoteuf- 
vos, Eur. Herc. Fur. 526. Alc. 171; aud) »dov Mov- 
cas 2fforeyay dosdüs dalgp, Opp. H. 4,8. art- 
eve xal fitoreye Idlacaay, er goß das Meer wie 
einen Kranz um bie Erbe, 2, 33. 

ix-1n9 Lo, = dnooımdkLu, Sp. 

Iu-aruAßos, hervorglänzend, Sp. 

&x-czlAßo, hervorglänzen, Sp. 

&x-otgayyl&o, auspreien, Diosc. 

x-oıgarela, 7, der Ausmarich, der Aufbruch mit 
dem Heere, Lac. Somn. 25 u.a. Sp. 

dx-oroarevasuos, der ins Feld ziehen Faun, Schol. 
Thuc. 6, 30. 

dx-otedievos, ——— 

!x-orepareve, ausmarfchiren, mit bem Heere auss 
tüden, navdnuel sis Asüxıga, Thuc.5,54; Xen. 
Ages. 7,7 ; auch tranfit., tevd, ins Feld führen, Dion. 
Hal. rhet. 9, 5. 6.— Das med. in ber erfien Botg 
des act., Her. 1, 190; tous Auxedasuonloug Es- 
sronteöedes, Thac.5, 55 (mo es nicht nöthig iR, eo 
» uberfeßen: beenbigen bes Belbzuge) u. öfter; Xen. 

el. 7,5,9 u. a. Sp. 

x-sroazonedsvo, fein Lager draußen auffchlagen, 
Ios. Gew. tm med., ſich Draugen lagern, Zw ns nd- 
Ass, Thuc. 4,129; Xen. Cyr. 6, 3,1. 

&x-oro&pw, herausprehen, «fehren, Ar. Plat. 721; 
dirdgov BdIEov, einen Baum aus ber Grube, in bie 
er gepflanzt ift, reißen, NN. 17, 58; übertr., rgozzous, 
Ar. Nabb. 88, nad} Schol. wsr&ßade, umfehren, wie 
ein Kleid, alfo gänzlich ändern, wie tous Irrdas, 554, 
verbrehen, verderben. 

dx-oreopr, N, das Herausbrehen, z. B. tar da- 
zu», ber Finger ausben Gelenken, A| eiphr. 3,54; 
Tod Aöyov, Berbrehung, Plat. adv. Stoic. 27 M. 

dx-cögsyydo, zur diſtel machen, pass., zur Fiſtel 
werben, Nippoer. 

!x-cupku, att. 2x-ovelcro, auszifchen, auspfeifen, 
xai ixßBaaksıy dx av Jedrgwv, Dem. 19, 337 ; &x- 
avefsreras, Antiphan. bei Ath. vi, 223, a; Luc. 
Nigr. 9. Die erſte Form Haben nur Sp., wie D. Cass. 
54, 17, vom Ziſchen einer Schlange. Ä 
&x-adoo, herauszichen, Zisavon däuas, Philp. 74 

56, 


Ix-opavdörde, herauss, wegfäleubern, Sp. 
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äx-aysvdorko, bafielbe, Heliod. 9, 5. 

ix-opeäyliw, ein Siegel abbräden? — Bei Eur. 

Fer fr. 53, x yag lopypayısusvos ddum, ausges 
J ſſen. 

dx-0ggayıoua, To, ber Abdrud, Kopie, Sp. 

ix-oyko, herausipalten, zorauös EEsaylcsn, 

thellte ſich Arist. mund. 6. 

!x-cdiw (f. ul, vgl. ixcadw), herausreiten 
(aus einem Ungläd), retten, Soph. Ai. 1107 n. öfter; 
Ear. u. in Profa ; dx ray xırduver tavd, Plat. Gorg. 
486, b; auch Alyio$ov yepds, aus ber Hand des Aeg., 
Eur. EI. 28, wieLyc. 613; eis dog vexrg@r nrape, 
von den Todien erwecken u. ans Licht führen, Eur. Herc. 
Fur. 1222. — Med., ſich retten, Her. 2, 107; vjoor, 
auf eine Inſel. Aesch. Pers. 451. Blorov, ein Le⸗ 
ben, ib. 352; dsvdga zAsra; ads Exseilsres, Soph. 
Ant. 709. X 

x-swpeda, ans, auffäufen, Eur. Phoen. 1202. 

dx-zayn, 7, Anordnung, Sp. 

ex-tadnv, ausgeſtreckt, xeis$as, von Tobten, Eur. 
Phoen. 1692 ; Alciphr.; von Trunfenen u. Schlafeus 
den, Luc. D. Mort. 7,2; Alciphr. 3, 55. 

äx-rddıos, a, ov, auch 2. Endg., Opp. Cyn. 3,276; 
ausgeſtreckt, ausgedehnt, yAcive, ein weiter Mantel, 
N. 10, 134; dnAols, Agath. 8 (V, 294) u.a. sp. D.; 
ordua, Opp. C. 1,404; oögse, D. Per. 643. 

2x-tadö», Liban. u.a. Sp. = ixradıy. 

lxraloc, am ſechſten Tage, 3.8. zarjvrnoer, D. 
Sic. 17,65; uada, ſechs Tage alt, Timon bei Ath. IV, 
160, a. — Der fehle, sog, Probl. arith. 13 (XIV, 
119). . 

dx-taicıneodw, verftärktes simplex, Sp. 
dx-talavröw, um fein Geld bringen, tadayross, 
u Ath. VI, 230, e. 
x-taue, 16, das Ausgebehnte, die Ausbehnung, 
Schol. Ar. Nubb. 2 u. 9. 

dx-ravio (f. Tavıo), = dxısive, ausipannen, 
ausbreiten, dspue, Pind. P. 4,242, wie 2x d’ drd- 
vvaca Iuayıa Boos, Od. 23,201. hinftreden, vom 
Winde, den Baum, Il. 17, 58. vgl. 11,834 ; yEoas, 
Lueill. (X1, 105); pass., ber Länge nach hingeſtredi 
werben, hinflürzen, Il. 7,271 u. ap. D.; öntsog 2» 
gBiloıcsy dtstarvodn, Theocr. 22,106. d£stavvooa 
Beaxtovas, 25,270. In Proſa nur Hippocr. 

tx-tafıc,ä, das Herausführen bes Heeres u. Aufs 
Rellen in Schlagtorbnung, roısicseı, Pol. 2, 33, 7. 

!x-tansıyöo, bemüthlg, Heinmäthig machen, Plat. 
superst. 2. 

dx-tagaxtıxös, 7, 6», beuntuhigend, bef. Durchfall 
ersegend, Hippocr. 

u dx-rapakıs, 7, Beunruhigung, zosdins, Durchfall, 
ippoer. 

——— ſehr beunruhigen, flören, dijuor, 
aufwlegeln. Plut. Coriol. 19 u. a. Sp. — Haͤuſiger im 
pass., geflört werden, in Schrecken gerathen, Isoor. 
45,5; vmöAurnng, Ath. XI, 552, f; Eds tov ww 
aAnyav_@0ßor, Luc. Somn. 16 u.a.Sp. Bom Mas 
gen, am Durchfall Leiden, Medic. 

dx-tapßiw, verflätftes simplex, Hesych. 

?x-tapsyedo, einfalzen, Sp. 

&x=-Tagaom, verftärktes simplex, Hippocr. 

%x-taoıg, ij. die Ausdehnung, Musfpannung, xad 
xaunn, Plat. Legg. vi, 795, e. xcà ovvayoyal 
orgarıäs, Rep. VII, 526, du.Sp. Bei ven Gramm. 
Verwandlung eines kurzen Vocals in einen Iangen, 
Dehnung, ſ. E. M. p. 302, 20. 
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ix-täscw, att. tert, herausführen u. orbnen, 
bef. das ‚Heer and dem Lager führen u. in Schlachtord⸗ 
nung ſtellen, tag duvausıg, D. Sic. 17,53; u. pass., 
Pol. 5, 83,4. Häufiger im med., fi in —— 
nung aufſiellen, Xen. Cyr. 6,3, 33. An. 5, 4,12 u. 
Sp., bef. Pol. oft. Auf andere Dinge übertr., Philo. 

Ex-tarızög, 7, 0», zum Dehnen, Berlängern der 
furzen Bocale geneigt, Apollon. deadv.p. 600,22. — 
Adr., Eustath. 

. x-tappsum, ausgtaben, los. 

!x-telvu (f. telvo), ausfbannen, ausbehnen, zuv@, 
Aesch. Ch. 983. x@4o» rıeös x#vreu, Prom. 323; 
dyno dxtétæœtas voxsos, liegt Im Schlafe ausgeftredkt, 
Soph. Phil. 846, wie Xen. An. 5, 1,2 u. Conv. 4,31; 
»ixvv, Eur. Hipp. 786. daher auch töbten, nieberiwers 
fen, Med. 585. Epos els na, hinelnftoßen, Phoen. 
4421; ıny ytipm, auoſtrecken, Ar. Eccl. 782, wie Plat. 
Rep. v, 449, b; was auch übertr. wonach verlangen 
bedeutet, die Hand nad etwas anöftreden, Pol. 1,3, 
6.5,34,4; ın» xögxor, Plat. Phaedr. 254, d. — 
Proi. 338, 3 za yövare, Ar. Vesp. 1212, wie ra 
oxöin, Xen. An. 5, 8,14. Bon der Rebe, Aoyos dx- 
tasels, gevehnt, Plat. Legg.x, 887, a, wie Acsch. 
Togoüro uxog Ixzesvos Aöyov, Eumen. 207. Seois 
goolusov, Ag. 829, ber diefe Wendung fehr Liebt; 
vgl. Ath. XIll, 573, b; ueKova Aöyov, Soph. Tr. 
676, u. Eur. öfter; vgl. 7dn moAug äxtitares yod- 
vog, Soph. Ai. 1381; regınaroug, Xem. Mem. 3, 13, 
5. Gin Heer der Länge nad aufftellen, ergater, Ear. 
Heracl. 801; Zn’ Zvvta aontdov, Ken. Hell. 6, 5, 
419, u. öfter Pol. Uebertr., nase» noesuusiny, allen 
$leiß anwenden, Her. 7, 10,7; $vuo», Andoc. 3, 31. 
Achnl. öxzsrauas poßeoav pp&ve, Soph. O.R.153 ; 
aefbamıt fein, änacav aywrlar ixteivas, Dem. 60, 
30, wo Belfer Zxrivas lieſſt. — Bei den Irammatt: 
fern: einen furgen Bocal dehnen, wie Ath. X, 446, d. 
— Im pass. fi hinziehen, hinerftreden, von @egens 
ben, D. Per. 40. 

x-18:7%0, ganz u. gar mit einer Mauer, mit Boll- 
werfen befefligen, Thuc. 7,26; rò yapso», mo ber 
Schol. eis t#Aog fyays erfl., u. öfter; Xen. Hell. 3,2, 
40; rö telyog Zxtereigsoras raxð, iſt ſchnell vollen⸗ 
det, Ar. Av. 1165. 

&x-resyionös, 0, Befeftigung durch Mauern, Arr. 
An. 6, 20,2. 

&x-texualpouas, verftärites simplex, Or. bei Eu- 
seb. pr. ev. 5, 23. 

?x-texvöo, Rinder zeugen, im med., zaidas, Eur. 
Ion 438. 

?x-telde, entflammen, zıyds, Empedocl.42. 101. 

ix-telssöw, ganz vollenden, voiRändig machen, 
Theophr. u. Folgde. 

!x-teislo, p. = Zxteifo, 11.9,493. Od. 4,7. 

dx-teislwarg, 7, gänzliche Vi lendung, Theophr. 

x-telsöw, = £xtekssdo, Theophr., au pass., 
vollendet werden, zu Stande fommen. 

x-telsurdon, ganz beenbigen, Pind. P. 12, 29. xei- 
vos dor —* argönolır Origay yerk- 
sus, wird es zu Ende führen, bemirfen, 4, 19; u. fo 
von Schickſalsbeſtimmungen, Soph. Trach. 169; un- 
xoö» da uixos exteleurnjcas yodvov, Assch.Prom. 
1020. — Intr., önwug raura dxteisvınas xalac, 
Aesch. Suppl. 411. 

&x-teilw (f. TeAdw), ganz vollenden, vollbringen, 
doyov, pägos, oder, Od. 3, 275. 19, 143. 10,44, wie 
Soph.'Tr. 1177 u. Bolgde; zi9 axdyer, Piat. Rep. 
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1v, 434, b; von ber Belt, slxoos dxteldaass Ivıau- 
eos, Pind. I. 4, 404, wie im pass., za di uünds za 
za nuspus Ztsrslsövzo, d.1. fie verfirihen, Od. 44, 
294. 14,293; Blov edoeßor, fromm hinbringen, D. 
Sic. 1,49. — Ins Werk fegen, ausführen, anesdds, 
I. 9,245. ündeysaıy, 2, 286. vonuare, 10, 105. 
ode yap Zxreldsodns oloums, 12, 217; Arös voos 
2tersäsico, Hes. Th. 1002; zavzeraiutve, Eur. 
Phoea. 691; Zus$uuler, Her. 1,32; za vöuune, 
Xen. Lac. 10,7 u. Sp: 

Zu-tekrjs, &s, vollendet, dyadız, üvdoss, Assch. 
Pers. 214. Ag. 105; vaavlac, volltänbig ausgewach⸗ 
fen — 780; bah. völlig reif, Anuntegos &xım, 

les. 0.464. 


ix-tipuyo, ion. u. hom. Zxrauve (f. töuve), 
4) betauss, ausfchneiben, louc, diotoy ungo®, ven 
Pfeil ans ber Hüfte Heransfgneiben, II. 11, 515. 829. 
gnoods, beim Opfer, ans den Hüften die Knochen, 1, 
460; Ivas, Pind. 1. 7, 53; zo» Adguyya sov, Ar. 
Ren. 582; ZAusov, Soph. Tr. 1186; donep veöga 
äx zäg yozüs, Plat. Rep. III, 414, b; nAöxauer, 
abfejneiden, Eur. 1. A. 1438; abbauen, umbauen, Han» 
u. &., Hom.; ta ngsurd, Lys. 7,19; Macduc, raus 
ben, Ep. ad. 695, a (App. 306). — Beſ. verfikneiben, 
entmannen, tıwd, Ber. 8, 105; Plat. Gorg. 473, a u. 
öfter; Xen.Cyr. 5, 2,.8. von Pferden, kaſtriren, ibd. 
7,5,62; ol öxterunusvos, Kaftraten, Arist. H. A. 
3,11 n. ſonſt. Aus yjr, ein Land verwäften, durch 
Umbauen ber Bructbäume, D. Hal. 9, 57; — übertr., 
Ütetipovro adrodc pılaydpwnig, eniiwaffneten ober 
täufchten fle durch @reunblicfeit, Pol. 31, 6, 8. 

de-zivera,n, Ausfpannung, Anftrengung ber Kräfte, 
bef. um Einem zu dienen, Dienfifertigfeit, Cic.ad At- 
tie. 10,47. — Ausdauer, LXX.. N. T.— dah. was 
aushält, reichliher Borratb, ZiRw», Han. 7, 2, 8. 
änsindelov, 8, 2, 16. Bon 

x· tavijc. ausgeſpannt, bef. angeſpannt, thätig, 
dilenſteifrig, AAo⸗, Aesch. Suppl. 961 ; FPol.22, 5, 4; 
N. T. was aushalt, reichlich ibd.; neben dawsdrs, 
dem pasdesäös entgennist. Poll. 3, 118. — Adv. ?x- 
tevog, angefbannt, heftig, dyarzesksewog, Mach. bei 
Ath.Xıu, 579,6; voon2söw, Her. vit. Hom.7; N. 
T.; dienftfertig, freundlich, xa? glas soainas Exdt- 
xs08as, Pol. 8,21; reichlich, Liv noAvraisss zai dx- 
tevkorsgov, Agatharch. Ath. XII, 527, c. 

Ex-tafıs, 9, das Ansgebären, Arist. mirab. 177; 
Sext. Emp. adv. Math. 5, 55. 

dx-tstayutvos, georbnet, Schol. Ap. Rh. 1, 567. 
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nlder, Criti. Ath. X, 433 (v.12). — 2) zerfchmelg 
erweichen, Theophr.; übertr., FRA Hr 
Kan 000, abquälen, erihöpfen, Eur. Or.134. 529. 
el. 1449; uuöy, Plat. Rep. 111, 411, b; Au xad 
Adrıy Savröv, Ael. H. A. 10,41; ruà als daxove, 
bis zu Thränen erweichen, Plut. Brut. 23; bas perf. in 
. od. intr. Botg. Zrrärnxa zapdiay Iorjvoscıs un 
teös, Eur. Hoc. 433; rag ögdasız Exteinzuie Uno 
tor daxpve» (bie ſich die Augen ausgemweint), D.Hal. 
8,85 u.a. Sp. — äxtaxeis, abgehärmt, Luc. 
Sxtn-uepsos, ben fechften Theil betragend, ol äxr., 
bie den fechfien Theil des Landertrags als Zin zu ents 
richten haben, Plut. Sol. 13; — neädtes, Poll. 4,165; 
&xtıjuogos, Hesych. n. Schol. Plat. Euthyphr. 327. 
5 Iren-useens, 0, == Ixsnudgsor, der ſechſte Theil, 
‚alen. 
Ix-enkıc, 9, das Aueſchmelzen, Ausfliegenmacen, 
Hippoer, 
x-dascadw, ganz zahm machen, Poll. 4, 28. 
dx-idne (f.1i ), 1) berausfegen, ſtellen, Od. 
23, 179; auefepen, ans Land fegen, Soph.Phil. 5; 
ein Kind, Ar. Nubb. 530 u. Folgde; aud) Sp., wie 
Paus. 1, 43, 7: auch im med., Hel.; ixridecda 
Aslav els Biſuvovc, von fl weggeben u. dorthin 
bringen, Plut. Alc. 29; aud dröxgiosw, Pol. 24, 10, 
44. — 2) außs, zur Schau ftellen, vduo» npöaser 
or Inoviuu», Dem. 24, 18; oft bei Pol. ᷣno- 
dsyua, Exdeue, 15, 20, 5. 31, 10, 4. aud d9m, 
Breife ausfegen, 15, 9, A, wie MAntes, Soph. frg. 68. 
Auf jum Verlauf, Dio Cass. — 3) auseinanderjegen, 
hlen, Pol. 10, 9,3; auch med., D.Sic. 12, 18; 
übh. feftfeßen, befimmen, Sp.; auch herausgeben, Ges 
bite u. Schriften, Sp. 
&x-iönvto, ernähren, im med., dsavosas, Pint. 
adv. St. 24. 
Exrıxedouas, med., hektifch fein, Medic. 
ixuixds, 1) eine Gigenihaft habend, betreffend, 
Arist. — Adv. &xtsxes, Plut. reip. ger. praec. 6.— 
2) fertig, geübt, Sp.; im adv.,D. Sic. 3, 4. — 3) hefs 
tiſch, an Bruftübeln leidend, Medic. 
&x-ılrıo (f.tixto), (heraus) gebären, Exzeroxa- 
uev, Plat. Theaet. 210, b. 
dæ· ciacio, ausfaden, Schol. Ar. Av.792. 
äx-tido, ausrupfen, Haare, Arist. H. A. 3, 14, 
wie öxtersäusvos novyove, Anacr. 66,9; auereißen, 
tiv bodunta», Dem. 53, 16 u. Sp. 
&x-trudo, ſehr fhäßen, ehren, Soph. El, 64; Pol. 
6, 46, 2; zu hoch fäßen, Arist. Oec. 2, 33; Dion. 
.2, 60. 


dx-terausvog, ausgeftrectt,gebehnt, lang, Ath.ın, Hal. 2, 


105,0; B. A. 383,20. 

Extadc, 6, ber fechste Theil des usdeunos, sexta- 
rias, Ar. Ecel.547; Ath. v1,235,c; VLL. 

2x-teöyw, ausarbeiten, verfertigen, Hippocr. 

üx-tepodao, ganz in Aſche veriwandeln, im pass., 
Plut. Symp. 6, 9; Strab. 5, 4, 9. 

—— q̃, Berbrennung zu Aſche, Strab. 
5,4,8. 

ix-eyvaoues, med., auskänfteln, finnreich erfinden, 
Thuc. 6, 46. 

8x-tıixe (vgl. nxo), 1)herausfchmelgen, ra yochu- 
ara vis Zus dAxnc. durch ein Brennglas, Ar. Nubb. 
772; öuuare nvgl, Eur.Cycl.459; ti to aouare, 
heraustätwigen Laffen, Plut. Lyc. 5. — Pass., herauss 
fchwigen, herausbringen, «lue, Hippoer.; dab. un- 
nor’ dxtaxsin, möge es nie entſchwinden, Aesch. 
Prom. 533; vgl. Ajerıg dxrijess uymuecdeny nga- 


, 60. 
2x-tfuness, ij, bie Schäßung, Strab. XIV, p. 641. 

Ix-tTuog, ohne Chre, ungeehrt, Hesych. Bei Soph. 
EI. 235, yorio» Extluovs loyovoa ntegöyas ydar, 
iR es act., bie Eltern nicht ehrend. 

ix-tvayuös, d, bas Herausfioßen, Erfchüttern, 
Philo, LXX. 

dx-tivekis, , baffelbe, E.M. u. Sp. 

ix-tıvacen, herausfoßen, durch eine Erſchütte⸗ 
rung, 2x dd zivaydev Sdövres, I1. 16, 348, wie Plut. 
Cat. mai. 14; Fuswdag, vertreiben, Diphil. bei Ath. 
11,541, fu. Sp.; zo» xovsogrör dx ar nodw», ben 
Staub von den Füßen frhätteln, Math. 10, 44. 

dx-tbvrögs ob. dxulvöu, & folgom, unv dan 
äxtıvöyto», partic., D. Sic. 16,29. 

lx-tivo (f.tivo), abbezahlen, bef. die Strafe, zu 
ber man verurteilt worden ift, erlegen, Inufav, Her. 
6,92; denn (In dieſer Brbbg eine Geldſtrafe, vgl. 
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ndayeıw), Thuc. 5, 49; Is. 10, 15; tꝙ Innos: 
an bie Staatelaffe, Lys. 20,12; ixtiuseras za yı 
a zıvı, Dem. 24, 187, wie p4c, 27, 49; ca 
peshöusva, Plat. Crat. 200, c. m» terganiaalar, 
Plat. Legg. IX, 878 cu. * — ixaroy douyuäs els 
rò dnuoasev, Plut, Sol. 24; übh. bezahlen, vergelten, 
”4eyeı teo@as, Aesch. Spt. 530; avıfnose, Eur. 
Herc. Far. 755. ydos», Or.453; sdepysalnv, Her. 
3,47; x&gıv, Plat. Rep. 1, 338, b. za teogsia, VII, 
520,b. try BA&Bn», den Schaden erſehen. Legg. XI, 
936, e. — Im med., fi büßen laffen, flrafen, dßgı» 
extioasto, Soph. Ai. 297; Sayarov, Eur. Herc. 
Fur. 547. h 
æ- ruoec, 7, das Bezahlen, Büßen, BAtns, In- 
lag, yonudtov, Plat. Lege: 1X, 862,d. 855,a,c; 
Jınlacke, desboppelten, Din. 2,17; rar xAsuuc- 
to», Dem. 24, 113, u. fonft bei Rebnern; Ixus 
noicd = txılveıv, Dem. 24, 189. 
ix-toue, to, die erlegte Buße, Plat. Rep. X, 
615,6; D. Hal. 10, 52. 
x-tır3sdo, aufjäugen, Arist. H. A. 3, 20. 
dx-urodo, ausbohren, Sp. 
ix-uroWexo (f. tırgaSaxo), 1) eine Behlgeburt 
verurfachen, Dioso. — 2) intranf., abortiren, Her. 3, 
32; Arist.H.A. 7,4 u.Sp. a 
Ex-zunue, ro, das Ausgeſchnittene, Stüd, yñc 
Auer jeteorl. 2, 5, Bone. en 
x-Tunass, ri, das Ausſchnelden. 
— p. = ceroode⸗, von außen her, außer⸗ 
halb, zevös, Od. 1,432, wie Aesch. suoywr, Al- 
vag, Spt. 611. Pers. 852; äxtodes — eine 
au aus einem fremden Haufe heirathen, Eur. Andr. 
975 u. sp. D., wie Ap. Rh. 4, 1037; Zooro», ohne 
lebe, Agath. 3 (v,302). — @ber Od. 9, 239 if 
Txrodey aödng draußen im Hofe. 
&x-rö8er, hierauf, fobann, Ap. Rh. 4, 520. Häufl- 
ger dx de roday, wie 2,531. 4, 627. 
Exta9s, = ?xrös, draußen, außerhalb, ode» Fx- 
09 vnov,11.15,391. 22,493, u. Ap.Rh. oft, der 
es auch abfolut braucht, 3,255. «40 d’ Extodı uärıs 
ögwpey, ohne bi, 1,4291. 
ix-tosy-wpvzyio, durch Einbruch plündern, übh. 
ausplündern, wie ein Dieb, tous Blovs, nv Baoı- 
Astar, Pol.h, 18,8. 18, 38,2, 
&x-toxov, 6. Sproß, Ael. H. A. 10, 14. 
—— — ng FE 
'x-toAuog, fehr Fühn, Said. 1.d. vgl. söroduos. — 
Adv. * 3,334. 
dx-toAvnsio, abwideln, dah. vollenden, ganz zu 
Gnde führen, ndvor, Hes. Sc. MA; oddi» zafgıor, 
Assch. Ag. 1003. 
dx-touds, ddos, 7, eine Kleine Thür im Thore, 
Aen. Tact. 
x-tousdg, ö, ber Beſchneider, Hesych. 
&x-Toun,%, das Aueſchneiden, der Ausfehnitt, Plut. 
Alc.16. yüs, Pomp. 44, ein ausgefchnittenes Stüd. 
— Gew. das Verfchneiden, Her. 3,48; Plat. Conv. 
19,cu.Sp. , 
&x-toulas, o, ver Berfchnittene, Her. 6,9; Luc. 
Cronos. 12; x«&rrgos, Antiphan. Ath. IX, 402, e. 
ix-touls, idoc. a, 1) le ausſchneidet, dpendvn, 
die abmähende Sichel, Ep.ad.176(V1,21). — 2) ur- 
zer, Ath. III, 401, a, = dxßoäds. 
Extouor, 16, ſchwarzer Helleborus, Theophr. 
Ix-teuos, = Üxtoules. 
ix-tovos, außerdem Ton,mißtönig, des, Clem.Al. 





Bꝛeroc 

æ· ro⸗os, abſpannen, ſchwaͤchen, Sp- 

x-tofevo, 1) herausſchleßen, z. B. aus einem 
Thurme, Xen. An. 7,8,14 u.Sp. — 2) verſchleßen, 
Bhdn Üfsteröfevro, Her. 1,218 u. Sp.; dah. übertr., 
Blov, verleben, Ar. Plut. 34, Schol. vnAscdes. 
Wehnl. Eur. Andr. 365, 70 auppov Ztsrdteues gos- 
vös, Hesych. &£inrscen», entfhwand. 

&x-tonie, von dem Orte bringen, entfernen, daru- 
tovg, Arist.Mirab. 126; Pol. 4, 74, 8; öxteromsauf- 
vos, entfernt, Strab. 3,4, 19. aber eis uösor exr., in 
eine wunberliche Babel verfehren, A, 1, 7. — Häufiger 
fi entfernen, auswandern, Arist. pol. 5, 14. ua- 
xoa», H. A.&, 8 u. öfter. vom Redner: yom Thema 
fi entfernen, rhet. 3, 14, u. fo oft bei Sp. 

&x-tonueg, fem. Zxtorle, bei Soph. E R.166,ch., 
entferut. dndyer’ Üxtömıdv ue, ibd. 1340. woo 
zuge der. ovdals; 0. C. 119, Arvaar’ ixtonlar 

Aoya nnuatos, Schol. £fetonioare, ihr entferntet; 
Fremd, auslänbifi, Ath. XIV, 659, b. — 2) wie &xto- 
og, wunberli, dpa, Orph. H. 57, 10. 

x-tonouös, ö, dad Cntfernen aus einem Orte, 
dxtomouous nosicdes, weggiehen, Arist. H. A. 9, 
13, — bie Entfernung, Streb. 3, 4, 13 u. öfter. 

x-tonsgtaxög, %, 0», zum Gntfernen, Berändern 
bes Ortes geneigt, &gfh von Znsdnunzxos, Arist. 
H. A. 1,4. Blos, Wanderleben, part. an. 4, 12. 

Ix-tonsos, 1) wiedxzönsog, eniferntvon feinem Orte, 
entfernt, &gevga, Soph. Tr. 32. zavd’ Edgavar Ex- 
zonog &x$oge, O0. C. 232, entferne dich von biefem 
Sige. dab. ein Fremder, ein Anderer, adın rgög ad- 
Tag, oddewög ngög dxronon Ldgenzen, Tr. 1122. — 
2) ungewöhnlid, außerordentlich, bem av»Ing ent⸗ 

jeggiät, Plat. Legg. vII, 799, e; dsvdgor, Ar. Av. 

478; bef. bei Arist. u. Sp., wie Plut. u. Luc. häufig 
auch in ber Bdtg des Abenteuerlichen u. Abgefhmackten. 
— Adv. æronoc, außerordentlich, Pol.32,7,8; Luc. 
*— 13 u. a. Sp. 

x-togfo, ausbohren, alaya zeAavıs, ranben, 
ohren, A 

— (top), vom geraden Wege abſchwei⸗ 

, Suid. 

x-topvsvos, ausbrechfeln, Heliod. 2, 11. 

&xtog, n, or, der fehlte, von Hom. an überall. 

&xtös, was man haben, beflgen faun, D.L.3, 105. 

tætoc (dx), adv., 1) außer, außerhalb, Hom. 
Folgde, gew. mit dem gen., ber fowohl vor⸗ als na: 
fleht, zeigeos læroc, uͤ 21, 608. dxtos xAsaing, 1A, 
43. AnoMwye zaitaoaro duuarog Extas, 15, 143; 
Extög alzias zugeic, ſchuldlos, Aesch. Prom.33U, wie 
Ch.1027; al?’ slow ar&yng alı’ öxtöcaddss, Soph. 
Tr. 203. &xtög anuaros, Phil. 502. vgl. 1244. Ant. 
61V. auch dxros EAnkdos awdslc, 330, wie 7 ydp ex- 
ros xal mag’ Einldag Xapc, unverhofft, 338; doxn- 
uatwv öxtdg, Eur. Herc. f. 771; ?xrös xaxwr, Plat. 
Gorg. 523, b u. &. oft. ou 2xreg ed ou Elle dno- 
Iy1joxeıy adgıov, Crit. Ab, e, du bift weit entfernt, 
morgen zu fterben. Zyess Tu Extöc Tovzwr Afysar, aus 
Ber Diefem, Gorg. 474, d. vgl. Parm. 151, a; öxtög 
tus durauenis tevos slvas, d. I. Jemandes Macht 
nicht unterworfen fein, Thuc.2,7; dnrextevay anav- 
tag dxtög öAlyo», Xen. Hell.1,2,3 u. fonf; fo dxtös 
ei un, nisi forte, Luc. Pisc. 6 u.öfter. — ra dxrög, 
die Außendinge, Eur. Ion 234, wie Ath. 11,46, f; oi 
&xrög, bie Bremben, neben @Addpväoı, Plat. Legg. I, 
629, d, u. oft Pol. — Bon ber Zeit, drüber hinaus, 
ine} dxtös &yirsro nävıe üuagkor, Her. 3,80. — 
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2) nad) außen, hinaus, Zdösyer Extös aördv, Soph. 
Tr. 268. vgl. Ant. 18; Kr napa ınwödor —8 
ars Rep. Fer, % ——— 
xtooe, heraus, dopv d’ Exßadoy Extocs yaıpdc, 

04. 14, 277. N 5 N 

teroo9s, gew. bef. vor Vocalen Zxrooday (vgl. In- 
To9er), eigtl. von außen her, außen, außerhalb, wie 
dæroc abfol. u. mit bem gen., zelyeos Ixtooder ul- 
wre, N. 9, 552 u. öfter; zn»de d’ Exr. Boüv da, 
Soph.El. 792, u. oft beisp. D.; felten in Brofa: ans⸗ 
wendig, Luc. merc. cond. 41; tær. yev6odas, außer 
fi fommen, ohnmädtig werben, Hippoer. 

&x-tore, von bamal8, ſeitdem, Sp-, wie bei Ath. IV, 
448, c; vgl. Lob. zu Phryn. p. 46. 

— durch tragiſch pomphafte, hochtra⸗ 
bende Erzählung od. Vorſtellung vergrößern, übertreis 
ben, def. um Furcht ob. Mitleid zu erregen, Pol. 8, 56, 
8 u. öfter; eos zuvos, Ath. 1X, A03, e; Lac. vrbbt 
es mit 005 moAdoug Zoeiy, wie in einer Tragödie bes 
kannt machen. 

Ex-zoaneLos , vom Tiſch ausgefchloffen, was nicht 
auf ben Tifch kommen darf, wie bie Bohnen bei den 
Pythagoraͤern, Luc. Gall. 4. 

dx-roanslo-yaotwp, 0g05, ungewöhnlic dickbaͤu⸗ 
ig, dran Epicharm. bei Ath. vı1, 327, f. 

rganehos, vom Gerwöhnligen abweichend, uns 

gewöhnlid, räs öyews 7ö dxro., Ael. H. A. 14,9 u. 

a. Sp. Bei. Kinder von ungewöhnlich fhnellem Wachs⸗ 

th, Plin. H. N. 7, 16. — Adv., Luc. ep. 7 (X1, 
). 

dx-roa ynAlöes, über den Hals ab⸗, herunterwerfen, 
vom Pferde, Xen. Cyr. 4,4, 8; übh. herunterflärgen, 
den Hals brechen, Ar. Lys. 705. Nubb. 4504. iv’ 
dxeider (von einer Höhe) —— ns00V, 
Plat. 70; dab. zu Grunde richten, Luc. Tox. 14 u. 
a. Sp., wie Alciphr. 3, 40. — Pass., fid föpflings Ins 
Unglüd ftürzen, Dem. 9,51. — Sp., wie Dio Chrys., 
Rolz machen, u. Hermog. in hochtrabenden Ausbrüden 
vortragen. 

ix-tedyvvo, rauf; machen, zuv inıyäarsıay dxıs- 
Teayvausvos, rauhe, Luc. Pisc. 51. — übtr., erbit- 
tern, Plat. Alc. 14 oft. u.. pass. zärnen. E05 tıya, 
Arat. 49. 

dx-tg&ne, abwenden, wegwenden, ableufen, xax& 
yüg, vom Sande, Aesch. Spt. 610. und’ ds ‘EAiynv 
xöroy Iuretyns, lenfe nicht ab u. auf bie.Hel. Hin, 
Ag. 1443, wie noög nosuyag, Soph. Ai. 53. aud) 
verhindern, abmahnen, zn» dewoe», El. 342; Ic äaa- 
%o», Eur. Suppl. 483. $vocoss dontdas, mit den 
Schilden vor Thyrfusftäben fliehen, Bacch. 787; zo 
5 ög tny Mavtıvıznv, ableiten, Thuc. 5, 65; 
vgl. D.C. 35,42. — Med., fi wegwenben u. wo ans 
ders hingehen, Her. 1, 104. 6, 34; ixtganöuevos 
!xd9nvro, fie gingen vom Wege ab. fegten fih, Xen. 
An.4,5,15; ano tıvos End te, Plat. Soph. 222, a. 
nödey deögo Z£stganöusde; Rep. vIll, 543, c. 
vgl. Phaedr.229,a; Xen. An. 4,5, 45; dah. Einem 
ausweichen, aus dem Wege gehen, ihn vermeiden, e3- 
xovcs tus odov xai ixtganevtas, Her.2,80; dx- 
zesneral ua vyöy ünavıav, Dem. 19, 225; neben 
pıoo u. anoßaioucı, Poll.5,414, u. fo bei. Luc.; 
Toy Meyyor, Pol. 35,4,14; el d’ od» zu zaxıgt- 
noto Twv ngöcdey Aöyov, Soph.O.R. 851, b.i. 
läugnen. — Sp. auch verändern, verwandeln, tjs agı- 
otoxgazias sis ölsyapylav ixtganelans, Pol.6,4,9. 
— Bei den Aerzten: verzenkt werben. 
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äx-ro6po, aufziehen, großziehen, Acech. Ch. 739; 
ds * xdt6dosyp£ us, Soph. O. R. 827. u. ebeuſo 
das med., El. 13, wie H. h. Cer. 166. 121 (von der 
Amme); yevvovres xal dxtgsportes, Plat. Legg- 
v1, 776, b. &y&vov re xci ZEetedipng, Crit. 50, e. im 
med., Tim. 91, d u. A. — Auch von Pflanzen, zo dx- 
reſgo⸗ iv Öllav Tod altev, was ber Burıl Nah⸗ 
tung giebt, Her. 1,193; zö onsoue, zur Reife brin⸗ 
gen, Xen. Oec. 17, 10. 

ix-te6yo (f.1o6y0), herauslaufen, dx rijc rroAsess, 
Thuc. 4, 25, einen Ausfall thun; u. fo oft von Soldas 
ten, Xen., 3. B. Hell. 2, 4, 33; rñe auyaatov sig 
to» dnugv, Hdn. 7,41,10; aud To» zaspo», übers 
fhreiten, D.L.5,65. Daher zov Huusr ixdpnörte, 
übermäßtger Zorn, Soph. O. C. 39. — hindurchlau⸗ 
fen, dsa zevos, Philostr. — Bon Gewäcen, ſchnell 
auffchießen (auflaufen), Theophr. 

&x-tonass, n, die Aushöhlung, Bippoer. 3 

dx-resuyon, mit bem Dreizad aus feiner Lage 
bringen, erfüttern, 'Elade, Luc. Psendol.29. 

2x-tgsßn, 7, = Ixtonps, 7, Hesych. 

dx-zo/ßo, 4) herausreiben, durch Reiben hervor⸗ 
rufen, nöp, Xen. Cyr. 2, 2,13; dab. dv zirgocs 
nıgov, Stein an Stein reiben, Soph. Phil. 296. — 
2) ausreiben, wie Xvxlionoc öpdakuor Sonıp son- 
xtay, Eur. Cycl. 475; vernichten, wegtilgen, zo» 
&x täs yñc, Her. 4, 120. niıvog raönov, mit Stumpf 
u. Stiel ausrotten, wie eine Fichte, die nicht mehr aus 
der Wurzel ausfchlägt, 6, 37. xreroiatas neößbstos 
dx Zndorns, 6, 86, wie Zeög ve noößsılor dxrek- 
vesev, Eur. Hipp. 684. So Imrgnßnastan Soph. O. 
R. 428; neben xarap9sipas, Pius. Eumen. 19. — 
3)abreiben, abnugen, Arkas o yalnsosse varosg od- 
gavör ixiplßory, für vüra odgang, Eur. Ion 2; 
onkag &x vis odou Exrerg: vos, Luc. Asin. 19. — 
Uebertr., xaxeis Blov dxtanpas, elend hinbringen, 
Soph. O.R. 248. — A) ausreiben, dimen, Plat. ; alfo 
reinigen, polixen, ras navonalas, Pol. 10, 20, 2. — 
xaproös, xidoa, Theocr. 7, 156 u. Nic. bei Ath. IH, 
426, b ausdrefchen. 

Ix-rosuna , zö, das Aufgeriebene, Verwundung 
durch Reiben, Hippocr. — Philox. bei Ath. 1X, 409, e 
ein Tuch zum Abreiben. 

ix-tosy6w, ber Haare berauben, v.1. für dxree- 
xöw, bei Luc. Tox. 30. 3 

dx-tesyss, 7, das Herausreiben, Reiben, Sp. u 

dx-1oonn,n, 1) die Abwenbung, Ablenl sda- 
zog, Thuc. 5,65; Pol. 9, 43,5; übertr., m — 
Aesch. Prom. 915. — 2) die Abweichung, bef. Loyov, 
dt. — — Gegenſtande berfebe, Acech. 
3, 206, wie Plat. Polit. 267,0; adsıs Ind uw Zxrgo- 
any enaysuay, wir kehren zu dem Punkte, von bem 
wir abgefhiweift find, zurüd, Pol.4,24,12 u. öfter. — 
der Ort, wohlu man, um auszuruhen, vom Wege abs 
biegt, deverticulum, Ar. Ran. 113; Xen. Hell. 7, 4, 
29; ber Nebens, Ausweg. D. Sic. 3, 44. Bei den 
Gramm. Nebenform, Ath. XI, 490, e. 

x-toonlas, 6, olvos, umgefchlagener, verborbener 
Bein, Mciphr. 1,20; Poll. 1, 248. 

dx-tgönsuog, = lxtoonoc, Cic. ad Att. 12,12, 
von dunkler Big. 

&x-toönso», to, ber Behler des Augenlides, wenn 
es fi nach Außen kehrt, Medic. 

ix-rooneg, abweichend, K. S. 

&x-zeopn, ij, das Aufziehen, Großziehen, Arist. 
H. A. 3,45 u. öfter; Strab. IX, 436. 
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üx-rgoyale, = dat, Apolid. 2, 7,3; bush 
gehen, ers Im Drehen, 1,3; 
&u-zavyae, ganz abernten, vom Bein, Sp. 
dn-rgeyKLu, abhefen, Geop. 
ix-tpöneo, 1) ausbohren, Geop. — 2) durd ein 
20d) außbreihen, entf@lüpfen, Ar. Ecel. 337. 
T —— ro, das Ausgebohrte, Bohrfpäne, 
p' 
dx-Todnnans, n, bas Herausbohren, Hippoer. 
de-rgupdes, fehr ſchwelgeriſch fein, Plut. Alex. 40; 
bei Ath. Xı1, 519, f von ben Sybariten. 
in giebt füt. u. die anderen tempp. zum 
abın. . 
dx-tev: 3 — praes., Ic 77, 3; dfsrov- 
av, Thuc. 3,93. yonudrer dnopig dxrpvyu- 
* 7, 48 u. Folgde; —— ae 
getragene Lumpen Lac. Tox. 30, v. I. ætaro⸗yo⸗ 
va 


du-tedo, aufreiben, tıyd Anoplaıg, App.Civ.2,66. 

dx-tpayes, ausfreffen, annagen, Fxtpmkstas Bala- 
vo», Ar. Vesp. 155. 

ix-rowua, ro, zu früh geborne Leibesfrucht (vom 
7. bis 40. Tage), Arist. gener. an.4,5; N.T. Nach 
Phryn. 208 hellenifiifch für ZEdupAmua, ſ. Lob. baf. 

dx-Tewuaraiog, a, or, zur Fehtgeburt gehörig, 
dere geneigt. Hippoer. 

tEaas;, 7, das zu früh @ebären, Hippoer.; 

Arist. probl. 4, 9. 

du-sooexw, Or. Sib., = Zxtırguiexw. 

Inrqmands, 0, == Ixtomass, Arist. H.A. 8, 3 
u Sp. 

dx-towtenös, ı, öv, bie zu frühe Geburt hervor» 
bringend, dövapag, Plot. sol. an. 20. 

!x-tuAlese, entwideln, Tim. Locr. 97, c. 

dx-tuäses, iu eine Schwiele verhärten, Medic. 

dx-tuAsstanög, 7, or, verhärtenb, Medic. 

de-tuunaveaxs, 7, das ttommelariige Anſchwel⸗ 
len, yaotods, Strab. Xv1, 773. 

dx-tursbes, betäuben, Philostr. v. Apoll. 6, 26,1.d. 

&x-tunos, ausgedrũckt. abgebrüct, nach einer Korn, 
bef. vom erhabener Kunftarbeit in Holz oder Stein, 
Plin.; zootouat, D. Sic. 18,26. — to &xruno», der 
Umriß, Entwurf, Sp. — Adv. Zxzunug, deutlich, Sp. 

dn-Tundn, außs, abbrüden, bef. von erhabener Ars 
beit, ausprägen, oĩ dv zais arndass xara yoapiv 
uterunausvos, Plat. Conv. 193, a; dv ro BaIow 
rd Javtou foya Üferunwes», Xen. Equ. 2,1. Au 
im med., donse eis zdrentgov ınv dafaw els raw 
die Ted oröuaros donv, abbilden, Plas. Thenet. 
206, c. vgl. Legg. v1, 775, d u. Sp. 

dx-Tunesue, 16, das Abgebrücte, bef. erhaben 
Gearbeitete, Relief, Menand. bei Ath.x1,484. d; das 
Abbild, Plat. Tim. 50,d. — Boowräs, der Drt, wo 
der Bir einfhlug, 1.d. bei Critins frg.9, 32, p. 62 


Ix-tunwar, ı, das Abbilden, bef. in erhabener Ar⸗ 
beit, das Abbild, Sp., wie los.; bie Bildung, Stob. 

In-ruean rien gangbeherzfihen, bejwingen, Eomath. 

&x-tugAdos, ganz blind madjen, blenden, Her. 9,93; 
Ar. Piut. 309; Xen. Equ. 10, 2; Auuntügeg dxto- 
opMesivrss axörp, Acsch. Ch. 529. 

ie-tupiaass, h, das Blindmaden, Blenden. 

dx-tupos, aufgebunfen, [&wälfig, Sp. 

ix-wopöw, = folabm, fs xzanvov dxrugouzaı, 
Dia pass, aufgeblafen, hochmüthig werden, Pol. 

— 


Erpdruopa 

in-tige ((.upe), in Dampf ob. Rauch verwaus 
bein, entzänden, im pass., Zpwra dxiugsada: Tour. 

nzavwutyn, Alciphr. 3,50; Men. frg. bei Schol. 

ur. Phoen. 4160, dgszöpn» zäulovoe, ich weinte 
mir die Augen aus (vielleicht: ich entzündete mir die 
Augen), E. vplodjvas ungor" ixzu- 
9ncouaı, Men. a. a. O. 

Extop, oooc, 6, der Feſthalter, Anfer, Luc. Lexiph. 
45; Lycophr. 100. vgl. Eotap. 

xvoc, 7, Schwiegermutter, gleich dem prof. zar- 

9egd, II. 22, 451 u. sp. D., wie Ap. Rh. 4, 815. 
Auch Plut. conj. preec. p. 422. 

Exvpög, ö, ber Schwiegervater, 11. 3, 472 u. sp. D. 
Lö findet f$ Acnigm. 2A (XIV, 9).] 

ix-payeir, nor. zu dtecHHo. 
ix-pasdodve, ausihmüden, ausfäubern, Eur. 
Bacch. 768. - 

in-pelvo, herauszeigen, aus eiwas hervorgehen 
u. fihtbar werben Laffen, gowsde, ans Licht bringen, 
von der Gebutsgöttin, I. 19, 104; Zipnvas ds 
@aos xaxc, Eur. Hipp. 368. Aöyor, 881; Xapıras, 
Pind. Ol. 13, 18, wie döga sis y6vos, N.7,68; ũbh. 
befannt machen, anzeigen, ei um To» auzöyepa læ- 
parsir sl; dgsaduous Zuoug, Soph. Ant. 307. as 
To uavreiov 2tipnve, O.R.4143. 329; zuwa, Her. 
3,36. any alıinv, 6,3. nv Juvroö yradunp, 5, 36. 
auch Javror, fi zu erfenuen geben, 3,130 (vgl. Phy- 
larch. Ath.x111, 593, e). u. c. part., öxpalveıg oswv- 
to» lövsa tov nargös obdir haaw, 3, 71; tiv de 
Av, offenbaren, Plat. Menex. 246, ©; eAsuor ngds 
tıya, offen erflären, Xen. An. 3, 1, 16e— ., hers 
ausſcheinen, öece Efepaarday, 11. 49, 17. Xapd- 
Bros, aus der Gharybbis hervorkommen, Od.12,441; 
übh. fid zeigen, erſcheinen (mit bem. aor. II. pass.), 
dixascı d’ audi Ixpavodusda, Soph. Phil. 82. 
vgl. O. R. 1063; Zug dv Air Ixparifror ip’ 
anovdalsto», Plat.Euthyd. 288,b; darigwr river 
— Thuc. 2,28 u. —* ver Die 

x- pa: ®, od. Ex-pa ‚w, aus ber 

lanz, aus Reihe n. Glied — — Phal. 84. 

dx-pardny, ganz deutlich, Philostr. v. Apoll.7, 20. 

ix-parde, ion. = dxpalvo, Luc. Dea Syr. 32. 

dx-gavıis, 65, hervorſchelnend, zugvor &x Asrıt- 
dev, Philp. 20 (VI, 102); ſichtbar, deutlich, zixung 
ävdods, Aesch. Eum. 235; dxpavii yirosto Sun 
&yes, Plat. Bep. v11, 528, c u. font; hervorleuchtend, 
berähmt, Poll. 5, 158; Artemid. 2, 30. — Adr. ix- 
Ypayas, beutli, Pol. öfter. 

ix-parkke, = ixpalvo, Hesych. 

tx-pavaxs, f, Belanntmadhung, Bezelchmung, Sp. 

Ix-parıdLones, fi etwas einbilden, Alciphr.1,13. 

ix-partıxdg, 1, or, deutlich machenb, offenbarend, 
Iambl. — Ady., Plut. cons. ad Apoll. p. 322. 

ix-pavtopla, n, Offenbarung, laͤrung, Dion. 
Areop. 


dx-parropexög, 7, vr, offenbarenb, erflärend, 
Dion. Areop. # 

dx-p&rcag, 0gos, 6, Offenbarer, Dion. Areop. 

ix-peaıs, n, Ausiprud, Erklärung, Her. 6, 129. 

dx-parul,o, aus ber Krippe nehmen, ausleeren, 
Posidon. bei Ath. X11, 540, c. 

dx-patvıaua, zö, eigtl. das aus ber Krippe W 
genommene, ubh. das Weggeräumte, der Abfall, U 
gang, derwrv, Ath. v1, 270, du. a. Sp. — Bei Poll. 
10,166 die Bretter an ber Krippe, bie man beim Reis 
nigen wegnahm. 


Eupdros 


de-p&res, ausbrüdtic, offenbar, Acsch. Ag. 712 

dx-pavalser, ſchlecht machen, verkleinern, verichmäs 
hen, 14, Lac. merc. cond. 14 u. a. Sp.; tsvog, los. 
n dx-pavksauös, d, bie Verkleinerung, Berachtung, 
08. 

Ix-pavkos, verftärftes simplex ; Sp. aud im adv. 

dx-geps-uü9te, ausplaubern, Aen. Tact. 21. 

dx-ptom (f. @fow), 1) heraustragen, heraus⸗ 
bringen, na» I’ Expeg' Asa, als Preis bavontra: 
gen, 11.23, 759. d£&pego» noAsuoso, 5, 664 u. öfter; 
6, Soph. Phil. 647; teuyn, Eur. Phoen. 779; Ar. 
Ach. 1109; önd« 2x cos ueydgov, Her. 8, 37. aus 
dem Meere ans Ufer, vom Arion, zer de deigivar A6- 
yovaı vnolmpöra Ifevsizas Int Talvagorv, 1,24, 
wie növzov vır inveyxe xAvdor, Eur. Hec. 701; 
auch von leblofen Dingen, ons Krapneg dxpiges, 
der Bfab führt Heraus, Plat. Phaed.66,b; wegtragen, 
entwenben, Od. 15, 470; — med., ya; — 
zapsvos, ihr Lager heranstragend, Plat. Conv. 220, 
d; v6xnv, (für fh) Davontragen, Her. 6, 103; xA4os, 
fi erwerben, Soph. El. 60. Tr. 497; deta», Dem. 
16,1. Bei. a) aum Begräbniß hinaustragen, beflats 
ten, I1.24,786; d£sverxaı auröv zailıera zal da- 
yes, Her.7,117; Plat. Phaed. 115, e, wie Eur. Alc. 
au Bo von ber Erbe, Hervorbringen, 
xaonöv, Her. 1,193; eis pas zunue, Plat. Rep. V, 
461, c u. öfter, ans Licht treten laffen; bah. Aoyor 
Zenvsyxas, Soph. Trach. 733, vorbringen, wie öfter 
Plat., 3. B. Menex. 236, c. fund werben laffen, aus⸗ 
ſprechen, deiyua eis Doc, Lege. V11, 788, c. ſ. unter 
2); u. oft daiyua, Dem. 19, 12. 23,175, wie uap- 
tuplas r̃c Ößgsws, Beweiſe geben, A5, 80. Auch 
uıa9oto tERos, herbeiführen, 11. 21,450, wie röds- 
ko», anftiften. Dem. 1, 21; nooc reva, Xen. Hell. 3, 
5,1, wie Luc. Prom. 13; xare« tıvos, Xen. Hell. 4, 
8, 6; zıvl, Pol. wicos & Tıvas, 15, 27,3; voor, 
Put. Dem. 10. — Bon Schriftſtellern, herausgeben, 
Plat. Parm. 128, e u. Sp.; "4gıotoparngs öte Tas 
vapbdag dtimepe, ale er he anfführte, Plut. educ. lib. 
44; — "Anölluva zn» largızıv Efeveyzeiv, erfuns 
den haben, D. Sic. 5, 74. — 2) ausbringen, unter bie 
Lente bringen, befannt machen, Zosa9nasras eis 
TAanvæc, Eur. Suppl. 577; ınv änaın», dnıyeion- 
oıy, Her. 3, 74. 8, 132; sl; ö päs (f. oben 1,b); 
Zoya el; un» dyogav, Aesch. 1,97; eis tous "Eidn- 
va; 1a tjc makes duapınuare, Isocr. 8,14; eis 
zo — Aöyov, bringt ein Gerede unter das 
‚Heer, Xen. An. 5, 6,17; noög oddtve Toug Aoyovc, 
Plat. Them. 23, Keinem mitiheilen. Em} yAur⸗ tag 
olxos dıatgußas, Peric. 36; tous Aöyous ngös ad- 
tous, Dem. 53, 414. au»drjxas, vorlegen, 33, 18. sis, 
bef. neoßoväsuua eis To» Bio», zur Genehmigung 
vors Volt bringen, 59, 4; — ein Edikt erlaffen, 
Plut. Them. 12. val. Coriol. 6; D. Hal. 7, 35. 48; 
xonatijgsov, ein Orakel verfündigen, Her. 5, 79, u. 
oft ohne Bufaß; eöyj», Xen. An.1, 9,11 n.Sp.; — 
vayova did Tod v arosyslov ExpEgovres, mit dem u 
ausfprechen, Ath. ı11, 94, f; öfter in Schol. — Auch 
im med., yresunv öxp6geatau, Her.5,36, feine Meis 
nung ausfpreden. — 3) bis ans Ziel führen, zo 
nöoposuo», brachte zur Grfüllung, Pind. N. 4, 61; 
dia av dyontmy obdevy üv xahc dfeveydeln, 
Dem. 61,7; dah. von Schwangeren, bie Leibesfrudt 
vollfländig austragen, Arist. Auch Intr., Soph. dogs 
ta roõds as ds 5090 Zxpfges navısuuara, In &rs 
füllung gehen, O.C. 1426. u. öndre relssunvor du- 
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plgoı daudnuros äporos, an Unbegehen, Track. 821. 
— 4) fortreißen, vom Pferde, Xen. Hipp. Equ. 3, 
& (auch Intr., durchgehen; aber IL. 23, 376.759 aus⸗ 
Ianfen, hervorrennen); forächtwörtlid, j äuaa tor 
Boöv &xp&gsı, Luc. D. Mort. 6,2. Dah. bef. von Af- 
Testen u. bei bingeriffen werden, dnasdeveig deyis 
nsiorov dxpspöueros, Thuc. 3, 84; zoös deyıfr, 
Soph. El. 618; noös alda, Eur. Alt. 601; er 
—— in der Rebe lleß ich mich fortreißen, 
das Wahre verfehlt, Plat. Crat. 425, u. ivzaösa EEn- 
viydnv eis änıp Ioenaydgas Akysı, ich wurde auf 
das, was Pr. fagt, geführt, 386, u. and dEevaydals 
sore zuupdonesös yerkadeı, Rep. X, 606, c. 
ix-paöye (f. gedya), herausflichen, wegflichen, 
teile abfolut, Od. 19,231; Aesch.Pers. 502; Soph. 
Ai. 449, wie Plat. Conv. 189,b; do’ öuer, Soph. 
EI. 383; — ober rexoc, wenn ber Ort bezeichnet wird 
}; B. nolsüg AAds, entlommen aus dem Meere, Od. 
3, 236, wie Atos Ixpuys yapös, I. 11, 380; ba. 
Tod un xzatanergedivas, dem Geſtelnigtwerden, 
Xen. An. 1, 3,2 (ein mss. hat zo), wie loc. 2,9: 
16 ye dustuytoraros slvas dvdgeinav eudauf ix- 
, f. unten. — uarpös dx zoAnuv, Leon. Tar. 
41 (Plan. 182) ; — gew. T/, aus einer drohenden Ges 
fahr entrimmen, Idvazor, 11. 11, 362 u. öfter, wie 
Pind. O1. 44, 44; Her. 6, 104; xjo«, zaxörnte, Od. 
4, 512. 5,414; voöco», Her. 1,25. Zxu9as, 6,40; 
zny nengwusrn», Acsch. Prom.516; vgl.Plat.Gorg. 
542, e, feinem Schickſale entgehen; efuares dixme, 
Aesch. Eum. 722; nasos, . 0. B.800. rar ix 
9eöy vluaıw, Phil, 518; tous är6govs, Plat. Thenet. 
181, a u. öfter, wie fonft in Brofa; odx ixpeuyss u 
oöx Znovatdıorov elves, Plat. Phaedr. 277, e. To 
un Ereoa elvaı dAdjdew, Parmen. 187, a. Bol. 
Soph. 235, d. Bon Berflagten, eſprochen werben, 
Ar. Vesp. 157 u.9.; tönes try yıöva Jxpeuyorisc, 
wo fein Schnee liegt, Pol. 3, 55,7. — Zupewya vu 
Zuf, es entgeht mir etwas, Dem. öfter. 
dx-pevxtixög,n, 0», zum Entfliehen gehörig, Schol. 
Ar. Plut. 63. 

dx-gedksuos, zu entfliehen, Schol. Ap. Rh. 1, 246. 
R et #, das Gutfliehen, Apoll. lex. H. v. 
Alewpn. 

ke-onus (f. ont), auafagen, betausfagen, Sp. ; 
Ixpaodaı Inoc, Od. 10, 246. rewt, 13, 309, wie 
voor, uößor, Ap. Rh. 1,439. 2, 10. 

!x-pSslgw, ganz zu Grunde richten, Scymn. 343. 
Ger. pass. zu Grunde gehen, Eur. Hoc. 669; ſchlecht 
davonfommen, Ar. Pax 72; Zxp9stgov, ſcheet dic 
zum Henker hinaus, Luc. D. Meretr. 15, 2. 

dx-p$ lvo (f. @9ve), nur im aor. * —XXX 
genv, gaͤnzlich vernichtet werden, var war aus 
den Schiffen aufgezehrt, Od. 9, 163. 12, 329; db 
981v9 al vürs, Aosch. Pers. 665. &vdgas, 891 u. 
sp. D., wie Nic. Th. 331. 

&x-pıllo, abfüffen, Strat. 89 (XII, 250). 

&x-pAalves, hervorfprubeln, Eur. bei Suid. v. @An- 
vapos. 

Ix-olauplo, == ingpavilio, Plut. Pomp. 57. 
Sert. 26. 

ix-pleyuatöozas, ganz zu Schleim werben, Hip- 

oer. 


dx-päkyon, entzünden; auch übertr., zröder, zum 
Kriege, Ar. Pax 609; dxpälysıas vv dıdvamr, 
Plut. amat. 20M. £ 

du-pidße, jon. == dx-IA4 ße, Hippoor. 
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tz-ploykeo, = Ixpiyo, Stob. u.a.Sp. 

ix-ployöo, daſſelbe. — Pass., in Flammen aus- 
brechen, Arist. mirab. 36 ; Theophr. 

Ix-pidywass, ij, das-Berbrennen, D. Sic. 47, 145. 

dx-piodp£w, = folgbm, Schol. Ar. Plut. 885. 

iu-pAudolio, verfpotten, verhöhnen, Plut. Symp. 
5,7, wo Andere Ixpiavorio leſen. 

!x-pAuvdaver, — folgon, bei. vom Ausbrechen ver 
Geſchwüre, Hippocr., Galen. &zgırdayo. 

x-pAvcam, herausfprubeln, nur aor. ydo» dx- 

Yavkes, dem Schmerz Luft machen, Ap. Rh. 1, 275. 

ix-piie, = dxpiuvdaro, Galen. 

üx-poßeo, herausſcheuchen, ſeht erſchrecken, ken an- 
Eis Ixpoßet wo&vag, Aesch. Pers. 598; &rdoas, 
Piat. Gorg. 483, c; önep yuäs, womit fle und ers 
freden, Thuc. 6, 11; Isocr. 4, 139 u. A. — Pass., 

ig erſchrecken, fürdten, zıv&, Soph. O. C. 270. 

1.268; Eur. Andr. 962. 

2 dx-@0ßn9go», ro, ob. Expößnzgo», bas Schreds 
ld, Sp. 

dx-pößnaıs, 7, das Herausſcheuchen, reden, 
Ping eg By 

!x-poßos, voll Schreden, erſchredt, Arist. Phy- 
siogn. 6; Plut. Fab. 6; N. T. 
#-posrloco, blutig rötheu, Eur. Phoen. 42.1. T. 
259. x 

ix-postao, herausgehen, weggehen, Eur. E1.320; 
Her. 3, 68. Zul zı, 4, 116 n.Sp.; nap« täs yuraı- 
æoc 2Eemoltoo» Aöyos, wurben von ihr verbreitet, Plat. 
Lye. 3; eis uavla», hineingerathen, Ael.H.A.11,32. 

dx-poleness,n, das Herausgehen, Tür Aöyw» sic 
noileus, das Bekanntwerden, Clem. Al. 

dx-pop&, n, 4) das Heraustragen, Wegtragen, 
xgsör, des Dpferfleiſches Euphron Ath. IX, 380,2; 
def. des Toten, die Beftattung, Aesch. Spt. 1015. 
Ch. 424; Thuc. 2,34; tostala npös 76 uväua dx- 
god, Plat. Legg. XII, 959, a; dm’ Zxpopuv dxo- 
Aovdeiv tout, Lys. 1,8, wie In' Expopa» EBadıke, 
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Ixpopög 00 Cvumpopa npös dpsevas, Mys, Eur. 
Hipp. 295. — 3) durch Leidenſchaft fortgerifien, Sp. ; 
fi verirrend, xad nAuvwuerog, Plut. def. or. 25. — 
4) act., heraustragend, ta» deusaeßouster Ixpogw- 
tega nloıg, Aesch. Eum. 870, mögeR die Gottloſen 
Bald als Leichen fortfchaffen, Wellauer vermuthet Ex- 
g$ogog befannt madend, Ar. Th. 472, wenn nicht 
&xpopa zu lefen. — 5) 05 ixpogos, Gegeltaue, Schol. 
Ar. Equ. 438. 

ix-poptklonas, (ausgeführt) verkauft, verrathen 
werben, Soph. Ant. 1023. 

Ex-gopröo, auslaben, Sp. 

x-podlo, genau erzählen, befgreiben, «69 Exa- 
ota, Aesch. Prom. 952; Eur. Herc.Fur. 1419; Plat. 

?x-ppaxtıxög, 7, ox, zum Oeffnen von etwas Bers 
Ropftem gefdidt, var nopor, Galen. 

dx-poaoeldsov, to, dim. von folgbm, eine Er⸗ 
zaͤhlung, Eust. 

Ex-poasis, *6, die vollländige Erzählung, Befhrei- 
bung, uc. hist. conscr. 20; Rhett.; Auslegung, 
Schol. 

!x-podcoe, Verflopftes öffnen, Medic.; dıapuye, 
D. Sic. 18, 35. 

dx-ppaotaxds, 7, ov, Ei Erklären, Beſchreiben 
gehörig, geſchickt, D. L. 5, 65. 

ix-poto (f. 9g£0), herausbringen, entlafien, æ- 
gewiss, Soph. frg. 924, Phot. erfl. Zapwoıv; odx 
ixpenoste: Ar. Vesp. 156. oöxst’ auröv Zfeppslo- 
uev, 125 ; Ztsponca duavrör, geziert, ich habe mid 

erausgetragen, Lac. Lexiph.9; &xpenosivrer ar 
Enıxovpelwy dx ts noAsws, Ael. bei Suid. 
dx-ppoveo, ein ixppwr fein, unfinnig handeln, 
ſtolz fein, Dio Cass. 55, 13; B. A. erfl. zaragoo- 
vnoat. 

Ex-poortkLw, ausfinnen, erfinnen, Eur.I.T.1323; 
Ar. Nubb. 697; zn» EnsBoArjv, Thuc. 3, 45; Plat. 

dx-peörtsais, N, das Ausfinnen, Eust. 
!x-pgosvvn, 9, Unſinn, Tim. Locr. 102, e; Poll. 

21. 
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plaudern, Aoyov, Ar. Th. 472; dnoßöntew, D.L.4, 
98: Bezeichnung durch Worte, Ausdrud, Plut. adv. 
Col. 11. — 3) das Antennen, heftiger Andrang, Xen. 
Equ. 3,5. — 4) nveöuerog, Ausathmen, D. Sic.2, 
12, — 5) am Gebäude der Vorfprung, proiectura, 
Vitrav. 3, 3. 

dx- popkw, = Ixpigm, vexvas, Reichen forttragen, 
Od. 22, 451. u. pass., xögudes na» dxpopkovzo, 
brängten fi heraus, il. Id, 360: robc xauvorzag 
äs nv dyopp, Her. 1,197 u. Folgde; To» nAouro» 
&x ung olxtas, Luc. Tim. 57 u. a. Sp.; — nöAsv, außs 
pländern, D. Sic. 17,13; vgl. Her. 2,450; — aus⸗ 
plaudern, Hermesian. bei Ath. X111, 597,d. — Au 
med., herausfchaffen laffeu, Dem. 47, 53, wie ls. 6, 
39, ivdoser eig. 

x-pöenue, 6, das Heransgetragene, bie Frucht, 
Poll. 4, 237. 

in pdones,h, das Heraustragen, Beſtatten, Eust. 
u. 3. Sp. 

&x-papızös, N, 69, zum Ausbrud gehörig, zo 2x- 
Popıxov, bie Kähigfelt, mit Worten zu bezeichnen, 
Pint. adv. Col.12. aud adv., ibid. 

Ex-pögsor, 16, das Hervorgebrachte, die Frucht, 
Pol. 1,237; die Abgabe, ver Zehent, ros xaprov, 
Her. 4, 198; Arist. oec. 2, 4; vgl. B. A. 247. 

&x-pogos, 1) herauszutragen, Ar. Plut. 1138. — 
2) befannt zu machen, A6yos, Plat.Lach.201,2; si d’ 


n 
dx-pevrrew, ausbörten, Alex. Trall. 

ix-powr, or, von Sinnen, finnlos, außer fih, Ir 
9eos, Plat. Iou 534, b. Baxysiar, 'g. VII, 790, e. 
Ixygova nosei, Rep. II, 402, 0; xci nagananysc, 
Dem. 19, 267 ; von den Bacchantinnen u. den Bries 
ſtern der Eybele, Diosc. 14 (VI, 220); Paul. Sil. 58 
u.a. Sp. Auch adv. ?xppörws. 

Ex-puds, cidoc, i, der Auswuchs, das Anhängfel, 
Arist. part. anim. 3, 14. 

dx-puyyavo, = txpevyw,dscuovs, Aesch.Prom. 
523; Hippocr.; Diphil. B. A. 95, 17; Pol. 17, 
45, 11. 

&x-peyn,i, das Entfliehen, bie Ausflucht, Schol. 

&x-gpuns, &s, übernatürlich, außerorbentli, zw. — 
Adv., App. lllyr. 25. 

!x-puldaoo, forgjältig bewachen, bewahren. Sopb. 
0. C.285; Eur. Or. 1259. Iyvos dxpuiaoe’ Snov 
ridnc, Ion 744, fiehe zu, wo —. 

&x-puiitto, entblättern ? 

&x-guilo-popio, durch Blätter ausftoßen, vom 
athenifhen Rath, der feine Stimmen auf Delblätter 
ſchtieb, Aesch. 1, 111; vgl. B. A. 248. 

x-pullo-pdonsss, f, = folgbm, Tzetz. 

dx-guäio-popla, 7, das Ausfloßen, Berurtheilen 
durch Schreiben auf Delblätter, B. A. 248. 

&x-pödos, nicht zum Volfeftamm gehörig, fremd, 

xal B&oßapos, Strab. 4, 4, 5;.8voua, Luc. Lexiph. 


m, 
Exgupa 
24 ; daher ungewöhnlich, deyavı, Ath. IV, 182, f; 
 eel Yoßegöv aWua, 
Plut. Brat. 36. vgl. Caes. 69. Gaſh Zugpväos. 
Ex-püua, 76, Auswuche, Ausſchlag, Sp- 
Eix-pußis, 1, = Ixpevkis, Sp. 
ix-pvgw, verftärktes simplex, LXX. 
In-pücde, ausblafen, aushauden, zo zögp Efe- 
gYvoato xara tür Önsvarıloy, Pol.1, 48,8, wie 
Glephanten Waffer durch den Rüffel herausſchnauben, 
5, 46, 12; übertr., dv9« notauos dxpvog uäros, 
Aesch. Prom. 722; ndAsuor», einen Krieg erregen, 
Ar. Pax 611; — Ba9d» ünvor, tiefen Schlafaushaus 
hen, ſchnarchen, Theoer. 24, 47 ; — ixnepvanuevog, 
ein aufgeblafener Meuf, Pol. 3, 103, 7. — Intr., 
gasyas ix yis dyapidaaanı xal !xpvaraacas, 
Arist. mund. 6; von ber Charybbis, Lyeophr. 743. 
&x-pvonua, Tö, das Aufgeblähte, die Geſchwulſt, 
Poll. 5, 190; eine durch ein Erdbeben entflandene Er⸗ 
böhung, Hesych. ; vgl. Schol. Ap. Rh. 3, 44. 
ix-pvonax, ij, das Ausblafen, Ausaihmen, Gel. 
ix-pücsae, = !xpvoaw, Aesch. Ag. 1390. 
%x-puais, j, das Heraus-, Hervorwachſen, Auskei⸗ 
men, Ärist. mund. 4; Theophr.; Pol.48, 1,6; bas 
Hervorbrechen eines Geſchwurs, Medic.; — das Hers 
vorgewacfene, Auswuchs, Diosc.; yariwr, Opp. 
Cyn. 2,497. ser 
ix-pursdo, aus⸗, verpflanzen, eis auxiv, Arist. 
Probl. 20,18; bepflanzen, Heracl. Pont. 11. 
Ix-ove (f. 9Uo), aus etwas erzeugen, erzeugen, 
1% di u Ixpueı Bgoräv; Soph.0.R.437. ös eitpu- 
se xa&kIpsy6 us, 827, u. oft, wie Eur.; von der Frau, 
naidas dipvei uos, Soph. O. C. 988, wie Eur. 
Med. 1059; 7 yij dxpvss navıa, herauswachfen laſ⸗ 
fen, Arist. mund. 4. z& xioaıe, H.A.9, 5 u.a. Sp. 
Im med. mit perf. u. aor. II. act., aus eiwas entſte⸗ 
hen, hervorwadjien, zepalai tgeis Evös adyävog ix- 
nspvias, 11.11,40; d2su94g0v uev ökipuy natpös, 
Soph. Ai.482. untoös Ziäpus Konsans, 1274, wie 
Eur. öfter; os Pi u deswor Ixmepuxög sl, bu 
eigſt dich ale einen Eamwäper, Soph. Ant. 320; zö 
Ge lunepuxös dx rijc zepalis doroüw, Arist, 
H.A.3,9u.8p.; odd’ ei uno dxpvos (10 ansgua), 
aufgehen, Dem. 24, 154. 3 
x-pwrdo, ausrufen, Plut. Caes. 66 u.a. Sp. 
dx-pebynua, Tö, das Ausgerufene, Sp. £ 
dx-paynax, ij, das Ausrufen, Ausipreggen, Sp. 
ix-gearke, ganz erhellen, erleuchten, Clem. A 
!x-yalam (f. yaAcw), nachlafien, herablafien, ze- 
ydur aör dinas ixydaasey, Agath. 70 (X1, 354). 
ix-zalrvöw, abzäumen, Plut. Pelop. 33. . 
dx-yalxsiw, aus Erz verfertigen, los. 
Ta gagadeöm, verflärftes simpl., aushöhlen, Pol. 
4,84,9. 


dx-yagdaso, ausfraßen, Oipe dr ormans, D. 
Chrys.; vgl. Plut. de malign. Her. 42. 
ix-yapußdalve, = folgdm, Hesych. 
dx-zapußdiie, verftärktes simplex, wie eine Cha⸗ 
rybdis verſchlingen, aor., Pherecr. bei Ath. X1,485,d. 
ix-yavvoo, aufolägen, aufgeblafen, übermüthig 
machen, Aöyoss, Eur. Suppl. 412; zo» öydo», den 
großen Haufen täufcgen und für fi} gewinnen, Hip- 
oer. 
Pe zen, = folgbm, Nic. bei Ath. XV, 683, e. 
!x-yio (f. X4o), 4) ausgiefien, olvov Jenascos, 
1.3, 36. u. med., öxysvato Giorong, für ſich aus- 
figätten, Od. 22, 3 (Plat. Ion 535, b has das act.); 
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yünetov ydaıw, Acsch. Ch. 95. unreös al’ dx- 
dies, zsdg, Eum. 623 u. öfter; — Eur, Here. 
ur. 941; anössrrgo», Ar. Ach. 616; daxgua &x- 
xsires, Plat. Conv. 215, e; aber Aoyw» dazova dx- 
ysövıov, TIhräuen bervorloden, Plui. Alc. 6. — 
Üebertr., von ®orien, vorbringen,ng0pIdcaca * 
dia yAnaoay &y rad’ Ebkyes, Acsch.Ag. 1000; m 
Anv yAuccav, Soph. frg. 668; vgl. uoAnds, Eur. 
Suppl. 796; Ar. Th. 554 ; Luc. Anach. 17 ; verſchwen⸗ 
deu, öAßo», Aesch. Pers. 812; Soph. El. 1283; re 
> äyılaaze, za di dejenacto, za da Ehaxäyvro, 
en. Hell. 6,5, 50; zo odgsaue, verlieren, vereis 
teln, Soph. Phil.13; näsas al ngoasev ünoloylas 
&xxeyvusvaı lat, Plat. Crit.49,a; ZAnidag eibysar 
05 $so0f, Plat.22 (VII, 99); thy dotax tar ngoße- 
Brouivov, Plut. ed. lib. 14.— Aud) Alva, Ap-Ake2, 
902; u. rag ö9ovas, Luc. amor.6, ausbreiten, auss 
fyannen. — 2) Pass., Heraußs, Hervorftrömen, fidh ers 
gießen, vom Wafler, Il. 21, 300. Od. 19, 407. von 
ahlreich herausftrömenven Menfgen, DL. 16,259. Od. 
ß 515; vgl. Posidon. bei Aih. v, 212,0; ſich überall 
Hin ausbreiten, Od. 8, 279; — &teyusnp, ich ſchuttete 
mid) vor Freude gleichfam aus, Ar. Vesp. 1469; ye- 
Ay Exztyuraı, Ep.ad. 31 (X11,156) u. öfter beiSp-; 
auch gös rov Imasvoy dxykortaı, fie ergleßen fig in 
Lobeserhebungen, Luc. — Iwpk napsrog keyugn 
u4keos, fanf Hin, Sosipat. 2 (v,53).— sis zuva, ſich 
Jemand hingeben, Pol. 5, 106, 7. 32, 11,4. 
&x-zTow, mit Zuttergras bededen, y7 Exxaysdo- 
irn, nur Futtergras hervorbringendes Sand, Pans, 
bei Eust. 773. 
&x= yAevdio, = simplex, Liban. 
dx-yAosdoues, grängelblid werben, Hippocr. 
x-xosguldon, fom., Cratin. bei Hesych. dxx0404- 
erAmusvn, bie nichts vom Ghörilus Hat, ſ. Bergi re- 
liqu. com. att. p. 256. ° 
?x-yoAao, von ber alle befreien, Geop. 
&x-70l6o, vergällen, in @alle verwandeln, Geop. 
dx-yoAwans, m; Bergällung, Alex. Trall. 
&x-yovdoßo, verkuorpeln, Galen. 
Ex-yopdde, aus den Saiten hervorloden, Sopat- 
bei Ath. 1v, 175, c, tünoc Exxeyopdwras. 
&x-yopevo, auflauchgen, exsultare, Heliod. 10,38; 
— sig, (In etwas bineintangen), ſchnell übergehen 
tñuoc ös Bapelay ärıv, Opp. Hal. 4,251. — Med, 
ans dem Chor herausftoßen, Kar. Hel. 381. 
duczedn ( . xgdw), 1) ein Orakel geben, verlün⸗ 
digen, #£ äya: Or Ergo, Pind. 01.7,62; 57’ Z£öyen 
zaxd, Soph. 0. C. 87. — 2) ausreichen, hinreiden, 
oöx dtäyonat ayı A jusgn, Her. 8,70. zes — 
ꝓe⸗ taũte nsgsußplodas, wie wird es behagen, 
, 137. 
x-yoluntouas, aushuften, sfpucten, Hippoor. 
ix- —e— Gelb — — — Eis 
nen, uc.8, 7; —— 10. Fe 
x-xon0, to, Erklärung von dxyedw 1),Schol. 
Finde. —— 
—S (f. xeavsuus), entfärhen, Strab. 
xv, p-695,1.d. 5 
dx-y53%,0, ben Saft ausbräden, ausfaugen, Hip- 
poer., Arist.H. A. 8, 11. 
ix-gükdouaı, des Saftes beraubt werben, Galen. 
tx-guua, ve, Ausguß, Or.Sib. 
pre die Feuchtigkeit ausfangen, Arist. H, 
> 


dx-göpsouas, paff., von Blutgefäßen, ſich unter ber 
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er ergießen n. eine blntunterlanfene Gtelle bilden, 
pocr. 
x; 16, das Ausgelanfene, bie biutunters 
kann @iele Hippo, — 
ix-zöuwaıs, q das Auelaufen ber Blutgefäße uns 
ter der Haut, die biutunterlaufene Stelle, Medic. 
vo, Sp., == dxyio. 
, Arist. Me- 


Ix-yuoıc, 9, das Ausgii & 
; > ee Ausfgätten, 


.2,1; Lac. Tim. 
Ath. XIV, 629,f u. a. Sp. 

de-geens, d, der Ausgießer, Verſchwender, Luc. 
Vn. auct.24. 

x-yuros, ansgegoffen, ausgebreitet, zdun, das 
Laub des Cpheu, Marian. ep. (IK, 669); aud) une, 
Paul. Sil. 12 (v, 275); yöAos, ausgelaffenes Laden, 
Buid.; 1ö &xyurov, ein flüffiges @ericht, Pallad. 25 
(1x, 395). 

—— eins, umſchmelzen, xau⸗ouc, D. Cass. 

45. 


hi vröus (|. yayrwıcı), ausbämmen, durch aufs 
Pr e A —— Her. 2, 137. 
uf erbauen, dxxeywausen nddss, 2,138. vers 
ſchlammen, dxywosnjvaı, 2, 11. 
dx-xoup£e, heransgehen, fortgehen, Her. 1,56 u. 
öfter; Eur.1. A. 567; 6 dargdyaros dfeyejonce dx 
zay de9gw», b. 1. wurde ausgerenft, Her. 3, 129; 
rijc Sadcteng u. &., Pol. 1, 39,10. dx vos Cüv, ſter⸗ 
ben, 2, 21,2; Pla maden, weichen, yeuöre: 9- 
gun Soph. Ai. 656; ts elc vpäg advolas odderi 
wohnen, td mögte feinem tm Wohlwollen nach⸗ 
Reben, Pol. 22, 3, 1, wie rev unapydrto, das But 
‚abtreten, 33, 14,3; ebenfo zov6 zı, D.L. 5,79 u.a. 
Sp. Abfolut, Me⸗di Zfexeywphxes, nachdem er auf 
die Erhfchaft Berzicht geleiftet Hatte, Dem. 41, 5. 
ix-yebonais, 7), da6 Ausgehen, Plut. plac. phil. 


22. 
ix-yi 6, das Abgeriebene, Clem. Al. 
— 6, bie Abt img, Sp. 

Ivory, gueatmen, den Geiſt aufgeben, Rerben, 


Hippocr., N.T. 
für yo fagt der Scythe, Ar. Th. 1497. 
4320. 

Ixsy, oõsc, öy, gen. övros (Fxmrı), freitwillig, aus 
eigenem Antrieb, gern, äxeiv uedusis ra uud je ed 
Asıc, 11. 6,523. Exev d’ Nudpravs Yeszös, 10, 372, 
wie Assch. Prom. 266 u. fonft; #essves, Boph. Phil. 
4325; Alg ra xody Ixav, 0. C.939. auch von Sas 
“en, O.R. 1330; 08 öxönres zaxa nosovcıe, Plat. 
Prot. 345, d. oft im &gih von dxwr, rdyzazır 
nuäs obx Exövtag öuodoyeiv, older anfern Willen, 
Sopb-220.c, u. font überall. Oftmit elvan, f. el. — 
2 Hay ody Exörrog, wider meinen Willen, Soph. 
Ye , wie 08x äuov y’äxevros, Ear.I. A. 1361; 
dEixdytwv, Pol.5, 66, 6. 5 

Usa, n, die attifche Form für ZAute, die vielleicht 
{m Soph.überall Bergußelien, u. beiAr., Thuc. u. Plat. 
jegt allein gelefen wird, gew. ber Delbaum, Ar.Vesp. 
450; Thuc. 7, 81; Plat. Legg. v1, 782, b; aud) die 
Frucht, Ar. Ran. 986; Plat.Rep. 11,372,c; Dem.48, 
262; Ath. 10,133, m (bei den Atticiſten, wie Thom. 
call de * 5 Kg he für bie 

‚ht die eigtl. Form). Gprüdwörtlig, @ipscdes 
Ixtös rev Maar, Ar. Ran. 993, über die Oltvenbäus 
me, bie am Ende der athenifchen Rennbahn Randen, 
über Naaß und Ziel Hinaus. [penult. kurz, Alexis bei 
As 11, 60, a u. ap. D., ſ. Mein. II, 503]. 


Deꝛbꝛenoc 


Wddsov, 6, 1) dim. zum vorigen, Heiner Oelbaum, 
Alciphr. 3, 13. — 2) dim. von daso», ein wenig Del, 
öfter ia der mittleren Romöbie, Ath. v11,298,b. xIII. 
582,d. 

babe, 7, Ton. Acin, = Ada, 1) Dlivenbaum, Od. 
14, 589 u. öfter, fonft bei Tragg. u.a. D.; and in 
att. ®rofa, Xon. An.6,2,6; Dem.43,69 u. fpäter 
die allein äblicge Form. Er Heißt bei Hom. rarugpuäle;. 
$nle9owoa, Icon (weil er ber Athene Heilig war); : 
‚xgveta, Pind. 01.10,13; fau$n, Aesch. Pers. 617; 

kavxn, Soph. O. C. 698 u. öfter. — 2) bei Sp. auf 
Feucht des Delbaums, Olive, Plat. — 3) ein Bledten 
in der Hant, Sp. 

&ul-ayvoc, ö, od. 2Afayvog, Hesych., eine böotis 
ie Sumpfolane, vielleiht vitex agmus castas, 

phr. 


Ode, saca, ev, |. Zlnuriews. 
Bm-axdvn, n, Deloeßflein, anf dem man Del 
zum Schleifen braudt, Paul. Acg. 
Ama-Iylo, = — LXX. 
Eds, ados, 4, Olive, E. G. 
cite, olivenfarbig fein, Hesyoh.; — Dltven 
bauen, Ar. feg. 167 im %. =. 
„muss, tooa, ev, mit Delbaumen bepflanzt, 
ügoeoas, Marcell. ep. (App. 51); vom Delbaume, 
$a32os, pAosds, Nonn. D.11,510; Nic. Th.676; vol 
Del,dupıpogeds, Nomn.5,226 ; ölig, feit, dusczesa 
sndös, Soph. frg. aus, ai. 
diouneös, älig, von Del, eldes, Plat. Tim. 60, a; 
dedoes, d.i. Del, Philodem. 17 (V,&), wie erayes, 
Ap. Rh. 4, 626; zepepe, Ayysie,  Poll.— 
* Er ai. al 1 (App. 323) heipt -. um ein 
x5005 dAcınof Tepnduevos Asßudı, was man 
von Harem Bafer art. wie Boͤckh Pind. frg. 88 
daıngüy uelssoav für Zienpav freibt, die von Ho⸗ 
nig triefende. 
Adixdg, vom Delbaume, Sp. 
Qtveog, = folgden, Od. 9,320. 394 u. ap. D., wie 
— a (vi, Be: 
vos, won Olivenholzgemadht, 11.13, 613 n. öfter; 
auch Sp. in Brofa. ee ” 
Uuso-Bapais, 65, in Del getaucht, Psell. 
&lnıo-Aoaxıls, &, == folgum, Paul. Aeg. 
Üaso-Boayıls, ic, — folgdın, Gelen. 
ddnsd-Booyos, mit Del benept, geiränft, Ath. 1x, 
393,b; Schol. Od. 3, 441. 
Üiasd-Sawros, bafielbe, VLL., Die 6 iusdßpexıor 
erflären. 


MAco- doxoc, or, u. EAnso-Ödyros, Del enthaltend, 
VLL. 
Baro-sıdinc, Es, olivenartig, Sp. 
Ülaıe-Ficrov, Te, das Galbzimmer in ber Ring« 
ſchule u.im Babe, Vitrav. 5,14, 2. 
Haus Snkos, Delbkume nährenb, Epigr.in Welcker 
syll. 49, 6. 
Üasd-Igenros, mit Del genähet, Sp. 
Ühaso-nänndos, Delhänbler, Libdn- 
Band-zindos, s, Delzweig, Sp- 
, Delbäume ziehen, VLL. 
Üiuso-zoute, 7, Dlivenbau, Poll.7, 140. 
— —B——— or, zum Olivenban gehörig, Poll. 
‚180. 
dieso-xduos, Dliven bauend, VLL. 
Beıs-xowos, mit Delbäumen bepflanzt, Nonn. D. 
13,184, Mapadesy, was and »Diiven pflanzend« bem 
vorigen aid fein laun. 


Eimrowovia 


Baso-zovia, ij, weiße Delfarbe zum Maneranftteis 
den, Eust. 

Zaso-Aoyto, Dliven lefen, ernten, Philo, LXX. 

Enıo-Aöyos, Dliven fammelnd, erntend, Ar. Vesp. 
A ha. = 

weis, stos,td, Manna, das ausanı jenen 
Dltwenbäumen fleßt, Diose. BEN 

Baso-ustole, Del zumeffen, Inser. zıva. 

Uasov, rd, 1) Dlivens, Baumöl, von Hom. an übers 
all; bef. das Salbäl, im Baden. beim Bingen, dah. 
Zatov 5Leıy, von häufig Ringenden; oft durch mans 
Herlei Zuthat wohlriechend gemacht, euudes, Od. 2, 
339. dodoer, 11. 23, 186. — 2) übt. Fettigfeit, bei. 
fläffige, ve, Schweinfett, Schmalz, Hippocr.— 2) der 
Du: 80 Del verfauft wird, Men.beiEust. 1595 ; Poll. 

.47. 

Easo-muviis, &s, ölbefhmußt, Hippoer. 

Bao-nändıs, ds, mit Del gefüllt, B. A. 40. 

ERaso-noste, 1), Delbereitung, Poll. 7, 148. 

Üas6-rnpepos, vorn wie ein Delbaum, Arist. phys. 
ausc. 2,8 (p. 199, 12). 

Ülaso-nwieior, 16, Ort, wo Del verfauft wirb, Sp. 

Baso-nelns, 6, Delhändler, Dem.25, 47. 

Basos, 6, wilder Delbaum, dygsos, Pind. frg. 21 ; 
Soph. Tr. 1497 u. 8p. — Bei Ath. 11, 65, b iſt &dasds 
ein Bogel. 

Unud-onorda, zd, sc. Iepd, Trankopfer aus Del, 


Sp. 
Einso-oraporog, 5, ein auf einen Oelbaum ges 
pflanzter Weinftod, Geop. 
dinso-zosßeior, 16, Delmähle, K. S. 
EAaso-toönsor, 16, baffelbe, Geop. 
&iuso-tovyntds, 6, Dlivenernte? 
Ümıd-rowyor, zo, Delhefe, Oeltreſter Hesych. 
Üar-ovoysior, ro, Delmähle, Arist. Polit. 1, 12; 


D.L.4, 26. 
an voyie,i, — — 
—R gern Ollven ſend, xtydas, 
Epicharm.bei AL 11, 6A. Et 
Bero-pbpos, Delbäume tragend, Eur. Herc. Fur. 
4178; Theophr. 
Ua: c, 65, mit Delbäumen bewachſen, Eur. 
Ion 1480. 


Baıd-puider, 1d, eine Art Weinſtock Diosc. 

Baro-pursta, 7, Delpflanzung, St. B. v. EMevc. 

Bıd-puros, mit Delbäumen bepflanzt, Zeiuor, 
Acsch. Pers. 858 u. Sp.; ro 22., ein Delgarten, Plut. 
np. div.2. & 

Aaso-zosotia,n, das Salben mit Del, D.L.5,71, 

wo die msa. Adnsoyonoria, 7, Delgebraud,, haben. 

Basd-yo0o0s, Hig3- sxgows, olivenfarbig, Sp. 

Uaro-zurto, mit Del begießen, falben, Paul. Aeg. 

Zacıda, 1) mit Del ſalben, einölen, Pind. frg. 278; 
Arist. H. A. 8, 27; Ziaswrds, gefalbt, Hesych. — 
2) Oltven fammeln, Poll. 7, 146. 

Da dos, 7, Dlivenpflange, AGBs, Ar. Ach. 
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aẽ orio, foos, 6, Dlivenfammler, Poll. 7, 146. 
Nacorijc, ö, bafjelbe, Poll. 10, 130. 
ÜBas-eböns, es, olivens, ölartig, Arist. n. Bolgde. 
UBasev, vos, 6, Dlivenhain, Goop- Ios. 
D-avdoos, Männer fangend, Acsch. Ag. 674. 
üden, % aud) dAtyn, Badel, Ain. xv, 699, d. 704, 
a ( tüv zalduoy dEoun). 
— — ſagt der Sehige für &appds, Ar. Th. 


Eiscov 087 
— üyros, oͤ, erdichteter Vogelname, Ar. Av. 


Acoelo, deoiderat. zu day; moͤchte mar⸗ 
fchiren, Lac, —— 9. a 

&icale, 7, = BRacız, Xen. Hipp. 4, 4 u.Sp. 

&Aaat-Boovros, Donner fclendernd, irn, Ar. Eqa. 
625, nad) dem Schol. aus Pind., dem Bödh frg. 108 
ben voc. &dastBpovze zufchreibt. 

Acoroc. ov, vertreibend, beſ. die fallende Sucht vers 
treibend, Plat. Qu. gr. 23. 

ÜAda-ımmog, Role treibend, beritten, &9vos, Pind. 
P.5,85; Orph. 

Elasıs, q, das Antreiben, ber Pferde, Xen. Equ.3, 
12; Bertreiben, ze» Zvayar, b. I. Deabummang, 
Thuc. 1,139; Bosxyudtav, Plut. Rom.&. Gew. wie 
Badre intr., das Marfciren, der Bug, Her.d, 1. 
tiv Bacıy nouicde:, = Mavrev, 7,37; bei. das 
Reiten, Reitermandver, Xen. Hipparch. 8, 2; Meitere 
angriff, D. Hal. 6, 12; Plat. Sulla 49; — Wufgug, 
Xen. Cyr. 8,3,33, ff. — Rad Apoll. Lex. Hom. auch 
1 Ex yespös zeug, vgl. Andy. 5 

Üact-y9av, heißt Pofelvon, Pind. bei Eust. wie 
tvosiyauos. 

Bacua, td, eine mit bem Hammer getriebene Mes 
tallplatte, Sp. 

Üaoudtioy, zo, dim. zum vorigen, Diosc. 

dinauds, 6, 1) == Fass, Sp. — 2) = Baopa, 
D. Cass., 3.3. 46, 36. 

— eigenes adv. zu didesenr, weniger, 
oer. 

‚ode, att. Autzso, Heiner, geringer, ſchlechter 
machen, beeinträßtigen, verringern, im weit von 
noostsd4res, Thuo. 3, 43; tar nödw, Lys.13, 9; 
zuvd, Isecr. 4, 176 8. Sp., wie ziv Baaılslar, Pol. 
16, 21,5; MAovc, Plur. Ages.8. Häufiger im pass., 
geringer werben, im Werth herabſinken, Thue. 2, 62; 
nachſtehen, tovds, Plat. Gorg. 459, c. nadgeben, weis 
en, Rep. vILI,549,c; xal euyywosiv, Dem. 56, 
14; beeinträdtigt werben, NAcoo , Thuc. 
5,34 u. öfter; 076 revos, Xen. Hell. 3, 4, 10 u. Sp.; 
ze noldup, Im Kriege den Kürzeren ziehen, Tiauc. 1, 
115. 29 tais Euußolalan *— vous Euuudyous 
Ötxars, 1,77; zara ıny dyava Alaylvov, Dem, 
18,3; u. fonft In vielen Bröbgn bei Sp., gew. mit dem 
gen u. abfolut, beftegt werden, Nintrousvos Tor 

ass, geblenbet, Pol. 17,4, 3. i 
soonue, sd, att. 2 die Verringerung, 
der Verluft, mossir, Pol. 6,16, 3; te zard tiv par 
&., Verluſt des Auges, D. Hal. 5,23; Niederlage, 
Pol. 1, 32, 2, öfter, u. Sp. 

Üidoce», att. ldrrey, 0», gen. ovos, compar. zu 
Bayvs, w.m.f., geringe , Meiner, Ggſth von uegon, 
Soph. Tr. 323; Plat. Phaed. 70, e u. ſonſt; von zzddor, 
Eur. Phoen. 510; Plat. Phil. 24, c; von oĩ oAdos, 
Rep. IX, 431,d; oöx Adsaoy« ndayover, Acsch. 
Pers. 799 u. folgde Dichter, u. in Profa. Bon ber Zeit, 
fürger, Blos, Plat. Tim. 75, d. — Bef. Anosor Iyaır, 
den Künesen ziehen, le , Her.9,102; dv 
waxfa, Thuc. 2,22; :oceß, Dem. 18, 124; o 
og adtxov I. 33 Plat. Rep. I, 343, d; Nautte⸗ 
Uns zoy noosneörtw» Eyovrss, beeinteächtigt von, 
Lys. 32, 1 u. Sp., bie and) yonudzeor, ndoviis ddı- 
zo», dem Gelde, der Lul —— verbinden, wie 
Xen. Lac. 5, 8, astteoy 2A. Uebh.nachfiehend, odds- 
wös disivreor, Ar. No 100: von Sachen, edderds 
Datrov audernue, 12. 89, wieD. Hal. 4,16, 
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oößerdc . äyos S4usvos u. Sp. — Bon der Bahl. 
weniger, Her. 3,121; oux ZAgrrous tergaxocter, 
Xen. Hell. 4, 2,16. un &iatrov 7 uvoſovc Kol 
vodg altsiv, An.5,10,5; u. häufig ohne 7, oöx dt 
tovg dydorjxorie, D. Sic. 414,8; — nregi dddtrovos 
zostiodalTıvos, geringer achten als etwas. Her.6,6; 
Lys. 1,26; u. Andere, wie Isocr. 18, 63; aud dv 
liarrovı nowiodas, Ia$as, Ath.X11,537,c; Pol. 
4,6,12;— Basoo», abverbial, weniger, Soph. El. 
588; rılor 1) iasedy tıvos usteyeıv, Pla. Phaed. 
93, d; Anssor änwdsr, d.i.näher, Thuc. A, 67; 
un Batıov dixa Itn yeyovotes, Plat.Legg.1x, 856, 
d. auch dAouevos un Barrov ixaror avdgev, nicht 
weniger ale hundert, v1, 754, cu. Sp. 

Baotis, 6, = date, E. M. 325, 38. 

Ünszede, ion. u. poet. == &auven, treiben, Ladysa 
ädorgsor, I. 18, 563, wie audteror NAdarga, 
Thoogn. 608; von den Erinnyen, Eur. LT. 943. 971 
2.sp.D.; älaorendsis vıpadı, Antp. Sid. 27 (Vi, 
219); bei Her. 2,158. 7,24, von Schiffen, gerudert 
werben; ſonſt nurnoch Dion. Hal. Zdaorendek dar- 
noꝝꝰloac yöäoıs, 1,23. 

Dacıooy, To, bas Antreibende, E.M., ale Stamm 
zum vorigen. , 

Udrepa, 7, Treiberin, Lenferin, Inzwr, Pind. frg. 
59; Nonn. D. 11, 186. 

Biden, 7 (nad den Alten ſchon von ddär, ds wos 
ävarstacdas, alfo die hoc aufichießende), Fichte, 
NRothtanne, pinus abies, odpesousjsng, Od. 5,239, 
a. öfter öyray, wie bei ven Folgon; von even uns 
terſchieden, Plet. Logs. v1,735,c. — Uebertr., das 
Ruber, aus Fihtenhelz, keoras, Od. 12, 172 u. öfter; 
bei Eur. Alc. 444, dizwros, Kahn, u. öfter bei ihm 
von Schiffen. — Rad} Hesych. u. Epi 
11,70, f eine @emüfeart; auch nach Diosc. der junge 
Zrieb der Palıne. , 

Uuınk, 4dos, n, fihtenähnlid, auidos, Nic. Al. 
640, nach den Blättern. 

üderrp, 005, ö, 1) ber Treiber, bef. Rofletreiber, 
Bagenlenter, 11. 4, 145 u. öfter; Inu, Acsch. Pors. 
32; Ar. Equ. 1263; auch udoy, Bow» 2A., Coluth. 
83; Nuberer, Luc. Amor. 6; Nonn. D. 39, 206; 
Boovtäc, Bligefchleuberer, Pind. Ol. 4,1; Adons &2., 
ber vie Lyra ſchlaͤgt, heißt Allman bei * Th. 56 
(vu, 48). — Bertteiber, vepsor, Opp. C. 1,119; 
vgl. Callim. Iov.3.— 2) ein langes Brot oder Kuchen, 
Ar. 4178. Ach. 234; Calli. Ath. 11, 57,2; nad 
den fl. napa 16 zais yepalv Iinivecdan ai 
aaeiroc, vielleicht von der Befalt. 

Üarngsos, ov, vertreibend, zadapuoicer drär 
äaunelors, Acsch. Ch. 962 u. Sp, ; — To dAszıfpsor, 
Abführungemiitel, Theophr., Medic. 

uns, 6, — däetrje, Eur. frg. Phaeth. 24. 

Üarızds,zum Treiben gehörig, xuvas, Jagbhunde, 

Hesych,; Entp9eypa, zum Rudern, Schol. Ar. Ban. 


Acirooc, auch 2 Endgu, zAdın, Anaxil. bei Ath. 
xı11, 558,0; poet. slädtovos, von ber Fichte, Los, 

ad, Eur. Bacch. 1070. Cycl. 386. — 2) Bom 

jen Palmentrieb, Diosc. 
‚ges, 6, das Schmiedes, Stredeifen, Hesych. 

Üattordzss, wenigermal, Plat. Theaet.148, a; fels 
teuer, Arist. Probl. 5, 22. 

Üartordes, weniger Haben, befommen, LXX. 
—“ msoc. 7, das Kleinere, Wenigerfein, 


icharm. bei Alb. = 
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üsrreass, ıj, bie Verringerung, Plat. Dein. 412, 
b; Berluf, Pol. 4, 47, 3. Nieberlage, 3, 36,6 u. öfe 
ter, u.a. Sp.; Mangel, Plut. od. lib. 4. 

Üarrotızös, ber gern nachgiebt, Arist. Eth.5, 13; 
zum Berringern geneigt, Sp. 

Bavvo,fut.2Aaoo, Her.1,77; öAucovres,Xen.An. 
7,7,55. gew. att. &Ao, ds, Ar. Ran. 203, ic», Zn 
to», Xen. An.1,8,10; bei Hom. ZAdwos, Od. 7, 319 
(felten iR däcdw praes. bei Hom. [[.drred.] u. einzeln bei 
andern Dichtern); impf. mr, Od.&,2; fine, Ap. 
Rh.3,872 ; aor. jAcoa, poet. aud) Anesa, porf. eAn- 
laxa, liniguas, aor.\Aadnm, cr gm fpätnaccInP, 
wie ddrjuauas (og. Piers. Moer.13), aber ZAnddar', 
0d. 7,86; Järjdavro, Hes. sc. 143, — 1) treiben, in 
Bewegung jeßen, von Hom. an überall, äo— 
Innovg, Geöyog, 11.5, 237 u. öfter; Her. 1,59; Ar. 
Nubb. 69; Plat. Phaedr. 246, e; »5«, Od. 16,502, 
rudern; auch vnüs ddavvousvn, das fahrende Schiff, 
13,155; vgl. Ar. Egu. 1178; zosjoasg, Plat. Rep. 
111, 396, a, wie ddavveıy Eostuois, Ap. Rh. 2, 949; 
zör deduor, Ar.Nabb.25 ; u. dor, D.Per.586. Das 
her auch ol d’ ZAdmas yalvav, auf dem tuhlgen Mees 
Ben: 0.7, 319. vgl. rovıov Zidrax diuvrer, 
das Meer mit Rudern In Bewegung fepen, es befahs 
ten, 1.7,6; u. zd d’ Jonepa vor diauyss Ispus 

4, Eur. E1.731. Bon $lüffen, 860v uvve, 

D. Per. 1090. — Häufig ohne diefenacc., fahren, 
ei —— i0709a dscixwy, sc. Innovg, Il. 
23, Garıfıy d’ iicey, er fhwang bie @eißel, 
um die Herde anzutreiben, zu fahren, 5,366. An d’ 
üda» ini zöuate, er ging, um bahingufahren über 
die Wogen, 11.143,27; dı« vixıa dar, dur bie 
* fahren, Od. 15,20. vom Seefahrer, 12, 124. 
apdt ıny vijcov ZAnuvsoy, an ber Juſel vorbeifah- 
ven, 12,276. ob &Auovonzes, die Rudernden, 13,22; 
vgl. Xen. Hell. 6,2, 29. Aug vom Wagen ſelbſt, za 
&puaza eis rag rates ray Hilivav Ülurıa xai 
diexdıyovta, Xen. An.1,8, 10. — sc. Innov, reis 
ten, Her.1,59; dyapßas Ini zöv Innov Hauas, Xen. 
Cyr.4,1,7; vgl. Ar. Pax 128, pass., vom Pferde, 
laufen, Xen. Cyr. 8, 6,17; vgl. yñr nos yüs lav- 
voucı, Aesch. Prom. 682; — otparöy, argarsmv, 
ein Heer In Bewegung feßen, es führen, Pind. Ol. 41, 
69; Her. 1,176 u. öfter. Gew. ohne Zufag, marſchi⸗ 
ren, anrücken, fowohl von dem Belohern, als vom 
‚Heere, Her.1, 77; Xen. fehr oft u. andere HiRorifer. 
— 2)wegtreiben, wegführen, Boös, I1.1, 154 u. 
öfter; Xen. Hell. 4, 8, 18; u. fo im med., Il. 4, 682. 
04.4,637; Plat.Gorg.484,b, wie Asfay JAusacdas, 
Plut. Rom. 23. — tous uargakotag dx ddump, Aesch. 
Eum. 201. 329; 2x yüs, Soph. O. R.A4 u. öfter; 
naidas yñc eAäv, Eur. Med. 70. — Bef. uvcos dp 
forkag, entfernen, alſo fühnen, Aesch. Ch. 964. vgl. 
Eum. 273; ufaaua yapas, Soph. O. R.98; dyas 
ÜUasvsr, —E ,126.2,13; guyũ didtg Bndek,, 
in ewige Berbannung gefidt, Dion. Hal.8, 1. — 3) 
in die Enge treiben, bebrängen, nod&uose, im 
Kampfe, 11. 13, 345. 19, 23. Its uiv gap ädır 
day xzaxöıntog, ich meine, ich werbe ihn genug In 
Elend umbertreiben, Od. 5, 290. zu öfalgs Sdv- 
619 dänsaras, wird gepeinigt, 11.16, 548; ähnl. 
alu, Addvas uüvss äladves us, treibt mid ums 
ber, Soph. Ai. 499. 743. dah. Aurıy näs Ziflaras 
za, 268; xaxois, Eur. Andr. 31; ähnl. Plat. om’ 
& 15 Te xal olorgov Öndveras, Phaedr. 240, d 
” she: ut daörıoy za nodyuara Üavrg, 
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Dem. 9, 54 u. 8p.; Mauvetes zav vvxnur dgwuxf 
pavig, Ael. H. A.14,18; und geradezu, mißhanbeln, 
befdimpfen, zai JBgrleosas, Dem. 18,48 u. öfter. 
Aut unlerjoden, Ioviay jAuas Blg, Aesch. Pers. 
757. Woran fi die obfeöne Botg — Bevsiy fließt, 
Ar. Eccl. 33; Plat. com. bei Aıh. X, 456, a; vgl. 
Nicarch. 4 (X1, 73). — 4) Wie von der Lauze u. dem 
Schwert gefagt wird: Nduce Auyxsus dv nAsvpaics 
xulxov, er trieb das Ciſen in die Seite, hieb es hin⸗ 
ein, Pind. N. 10, 70; ustapgsvor ourace dovpl 
um» ussonyus dc di orjdsopır Kuaoev, 1.5, 
57, trieb, fließ die Lanze durch Die Bruſt. dum wär 
Mascs dın ntuyas, hieb zwei Lagen durch (vgl. dıs- 
Aavvo),u. im pass. (ZAnjdazo), hindurdfahren, 4,135. 
5.400 w.öfter; fo iſt es fhlagen, Roßen, in der 
Nähe, mit dem Schwert verwunden, nie von Wurfs 
waffen, vgl Bade, 2,199. 5,584. uva or ddav- 
ver, Binem die Schulter treffen, ihn an der Schulter 
verwunden, 5,80. odAy» ue @üc HAaae, ſchlug mir die 
Narbe,0d.21,219. yIöva Yinae usronp, voneinem 
Sallendeu, er ſchlug den Boden mit der Silin, 22,94. 
übertragen vom Wellenf&lag, 5,290. Aud Sp. Næu- 
vera eis Toy ungör, er wird an der Hüfte verwundet, 
Luc. Auch herunterhauen, abhanen, xöpusos pikor, 
D.13,6414. &yuo», abmähen, 11,68 ; yauddıs ödor- 
tas, herausfchlagen, Ap. Rh. 2,785. — Eur. fagt 
xıJapay flavrwr nAnzte@, fehlagen, Herc. Fur. 
351. — 5) Wie unſer treiben, übertr., vom Cry, 
dentda, einen Schild aus Erz treiben, 11.12,296. nru- 
xas, 20,270; eör) "Hpalerov yepeiv Bnlausın 
xovsaö, Mimnerm. bei Ath. XI, 470, b; oldngor 
Ientec EAnkautvor, Plus. Camill. 34 u.a.Sp. (In 
dieſer Bdotg »gefchmiedet« if vielleicht Andduevos ar» 
centuirt worden, vgl. Buttm.gr. Er. I, p.&44.) Uebh. 
binziehen, in einer Richtung, zapgor», teiyog, 11.9, 
349. oraupovg d’ Extög Facce, Rellte fie in einer 
Linie auf, Od.14,11; audaxa, Hes.O.441, wie Pind. 
P.6,228; xara x4poov fAniautvas nepi aupyor, 
Aesch. Pers. 852; nAaxarny dıa ubcov iniuodas, 
Plat. Rep. X. 616, e, mehr an bie vorige Botg erins 
nernb; öfter Her. reiyos, alunesas, 1,191. 6, 137; 
@uasiddos seyor, Ar. Ach. 995. — Dat. hervors 
bringen, erzeugen, fA& da za) ziscapas dpsras 6 
axpös ala», Pind.N.3,71; x0Agö», erregen, 11. 1, 
575; dE — — daxov, hervortreiben, Eor. 
Suppl. 108. — 6) Wie es in 1) ſcheinbar intranf. Reht, 
fo braucht es Plat.nodöw vo@las, pıloseplaz inv- 
very, weit in der Weisheit vorfchreiten, Crat.510, 
e. Gorg.486,a, wie ng00w tus nAsoveflag, Ken. 
Cyr. 1,6, 39; dyyös uarıay Fauves, fommt dem 

ahnſinn —1 Heracl. 9U4 (FEw A. roũ pgo- 
veiv, wahnflnnig fein, Bacch. 853); &; näcar xaxo- 
tnta diaccı, Her. 2,124. ag! 5,50; eig tocouro» 
Haas Inıuedelag, D. L. 4,67 u.Plut.; sis zöpo» rı- 
vos liauveıv, es bis zur Meberfättigung in einer Sa⸗ 
he treiben, Tyri. 2, 10. 

Üapsıos, vom Hirſch, x£gas, Arist. H. A.a, 8; 
oda, Hirſchwildpret. Xen. An. 1,5,2 u. Sp. — Bei 
E. M. 326, 10 avıe, furchtſam wie ein Hirſch. 

Bapn-Börse, y, das Hirſchſchleßen, die Hirſchiagd, 
Soph. Ai. 178 im plur. ; Callim. Dian. 262. 

Mapn-Boile, ta, ein ber Artemis zu Ehren ges 
fetertes Feſt, das Hirſchſchießen, das Jagdfeft, Plut.de - 
mul. vist. Phoc., vgl. Ath. XIV, 646, e. 

Uapn-Bokswr, wvog, 6, ber neunte Monat im attis 

ſchen Jahre (die zweite Hälfte des März u. erſte des 
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April), in welchem jenes Feſt gefeiert wurde, Thuc. 4, 
4118 u. A. 


Bapm-Böros, Hirxſche ſchießeund, jagenb, Artemis, 
H. h. Dian. 2; Soph. Trach. 214 u.a.D.; &rne, 11. 
18, 318; VLL. zuwnyös, ber Jäger. Bei Nonn. D. 
46, 140 auch ZAupnßola Supsa Avalov. 

üaptuns, ö, Hiripfalb, Hesych. 

Üidgso», tö, dim. von Aapos, Theophr, 

F — ö, = apnpolsur, bei deu Eleern, Paus. 
‚13,11. 
Hape, idoc, 7, ein Bogel, Eutecn. par. Opp. Ix. 


Binpo-Borog, = Eiapnßodos, Soph. Tr. 214, nad) 
Herm. Coij. . 
Hdapo-Booxov, to, (Hirfcfutter), wilde Bafinafe, 
Diose. 


Üiagpo-yarııs, 65, vom Hirfche kommend, Hesych. 
Bago-sıdas, dc, hirfcartig, Strab. &, 6, AU. 
Iiapö-zoäyos, hirfhföpfig, Strab. XV, p. 710. 
— hirſchtobiend, Artemte, Eur. I. T. 


Ülapo-novg, nodos, hirihfüßig, Sp. x 

&apos, 6,7, Hirſch. Hirſchkuh oder Hindin, uyr- 
xeoms, 0d.10, 158. xsgaog, I. 11, 475. tayeia, Od. 
13, 436, wie goLaxıyad, 11.13,402 u. öfter; Indsıa, 
Pind. O1. 3, 30; AcAs«4, Eur. Hipp. 218 u. öfter bei 
Dichtern, bei denen er oft Sinnbild der Furchtſamkeit 
if, 11.21, 486. zgadin» AAdgoıo iywv, ein Hirfchs 
herz habend, d. i. feig, 1,225. Wo »ie Gattung bes 
zeichnet wird, iſt es gew. fem.; fo fagt Arist. H. A. 1, 
3 fogar ai FAnpos za xigara anoßaldovoır. — Bei 
Long. 3, 15, njga dAugpov, die Hirfhhaut. — Bei 
Ath. XIV, 646, e eine Kuchenart. — Bgl. dduppös, 
tie Alten denfen wunderlich an EAxsıy öpeıg. 

Üapo-axöpodor, vo, Hirſchlauch, wilder Knobs 
laud, Diose. 

ÜUnpos-sola, 7, Öirfchhege, Crinag. 7 (v1, 253). 

Bagole, n, Reichtigleit, a) vom Gewicht, übertr., 
tod &ydeos, Aret. — b) der Geſinnung, Leichtſinn, 
N. T.; vgl. Schol. Ar. Av. 295. — c) übh. Berings 
füglgfelt, SAsyörng, Suid. 

kappkw, 4) leicht machen, erleichtern, xevonp, 
Mosch. 2,126, u. öfter bei sp.D.., wie Coluth. 29, 156; 
iavras dyyoo, fi erheben, Ael. H. A. 9, 52 u. Plat., 
übertr., yuyn», Ep.ad. 574 (1X, 207). — 2) intranf., 
leicht fein, Callim. Del. 145; nocoty, Opp. Cyn. 1, 
85; aud yorv dAagpgiLor, Ear. frg. bei Macrob. Sat. 
5,18, wie xwAog, Anyte 23 (App. 6). — Das med. 
= act., Poll. 4, 98. 

Buppö-yaros, von leichter Erde, Geop. 

Üiapps-voos, leictfinnig, Phocyl. bei Stob. floor. 
app. 3,7; sais, Nonn. D. 10, 247. 

Mappö-novs,odog, leihtfüßtg, Ieaych. 

Ülappös, auch 2 Endg., ZAuppos spa, Pind.N. 5, 
20 (verwandt mit Aagoc u. days), leicht, a) vom 
Gewicht. 1.12,450; im Ggſt von Bags, Plat.Theaet. 
63,c; Xen. Cyn. 6, 11 u. öfter. Dah. leicht zu ers 
tragen, nicht läftig, dAappöregos ylyveras moAruog 
Towscos, fällt minder ſchwer, II. 22, 287 ; ouupoga, 
Antiph. 111, y.@.; coli ZAapgor tuyyansı Loy, Her. 
7,38 0.9.; 7& Zlappörega tais yurakiv dordor, 
Plat. Rep. v,457,a; oöx &» idappp nosiodattı, 
etwas nicht leicht nehmen, fi darüber ängfligen, ober 
es übel nehmen, Her. 4, 118. 3, 154; fo adv. ddu- 
ges, teilig, ahne Hüte, Od. 5, 240; gie», 

ind. P.2,93. Bei Xen. An. 3,3,6 find dAupgoi zal 
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eölovos verbunden; u. öfter fo von Leichtbewaffneten, 
was in die Botg — 2) ſich leicht bewegend, flinf, 
ſchnell, übergeht, Innos agpöraros Ieıv, Od.3, 
370, wie darıs ZAuppstarog nrocal xguınvoiceni- 
Aosto, 13, 87 u. öfter. bad. yvia d’ Eönxer Eiupod, 
11.5, 122, wie 23, 628, leicht, rüflig; zoös, Aesch. 
Prom. 279. nreguyw» Senat, 125; xal Önöntego, 
Plat. Phaedr. 256, b; x«3 nodasxng, Plut. Fab. 7; 
Bappc HAsxla, das rüfige, zum Kriegsvienft fähige 
Alter, Xen. Mom. 3, 5, 27. — 3) übh. gering, ſchwach, 
Avco«, Eur. Bacch. 831 ; von einem #lufie, Pol. 16, 
47,8. — fanft, mild, za} usrgstaros toĩc avrodcs, 
Isoer. 12, 31; za} ön&ns, Plat. Epist. xni, 360, c; 
vgl. Theocr. 2, 124. — leichtfinnig, Pol. 6, 56, 14, 
wie B. A. 96 erfl. 6 tag ppfvas xoupoc. 

Bagopörng, nros,n, Leichtigkeit, Behendigkeit, 
Plat. Legg. VIt, 795, e. 

Üappvrw, leicht machen, erleichtern, Sp., wie Cha- 
rit. 6, 6, davrö» Tijg dınzonfas. 

Bappwass, tn, Grieiäterung, Verringerung, Sp. 
ap-dns, 25, = Üaposıdis, Phot. bibl. cod. 
469. 
Bayıotaxıs, fehr felten, Hippocr. 
diayıotos, superl. von ZAcyos, ber Fleinfle, ge 
zingfte, fchlechtefle, y6pas oöx 2A., H.h. Merc. 570; 
düvayıs oux dA., Her. 7,168 u. igpe: bef. wie in 
diefem Beifpiele mit ver negat., 00x Næxioiny yd- 
oıv eloovras, Plat. Phaedr. 233,e; gig ueysoros, 
von Schiffen, Thuc. 1,10; za nAslorov die negi 
Baylorov nowiches, Plat. Apol.30,a. — Ady., to 
Baysatov, todldysoror, zum wenigſien. wenigſtens, 
Plaf. Parm. 142, e; Xen. An. 5,7,5u.9.; auch @s 
Bayıora dıaktyeatas, Plat. Phaed. 63, d; Zr’ &id- 
auaton, fo wenig ale möglich, Thuc. 4, 70.2, 45. de 
Aaylorov, in ſehr furzer Zeit, Thuc. Auch von ver 
Zahl, önwg örs Anyloroıs auväßn dxodens, Plat. 
Rep. 11, 378, a; ©gf& von sAsTerog, Xen. Mem. 4, 
4, 47; Plut. Pericl. 23. — Spätere haben davon 
noch einen compar. u. superl. &A@ysorörtepog u. &iu- 
— gebildet, Sext. Emp. adv. phys. 9, 406, 


Beyös, = Bayis, Call. frg.349. 
73 — vyos, kleinfluͤgelig, kurzfloſſig, Del⸗ 
phig/ Pind. P. 4, 17. 

Bayos, sie, ©, klein, kurz (bei Hom. nur ale v. 1., 
0d. 9,146. 10, 509, für Aayesa), ax&pos, Antp. Sid. 
106 (vn1, 498); Arcad. 94 will ZAayus accentuiren, 
a. fo findet fich das fem. ZA yesa, Nic. Th. 324; Opp. 
C. 3,480; Nonn.D. 37, 314 u. öfter. Den compar. 
acc u. superl. ZAdysoros f. befondere. 

Ude, poet. = Badvo, welches man ſ. 

Uüebv, 6, = lAusefv, VLL. 

Erdono (eigtl. FEAA u. dab.) gew. bunt ar nur 
praes. u. impf., twänfchen, verlangen, fowohl mit dem 
inf., 2öAdero yap oe 1d8o9us, Od. 4,162.1.13,638; 
ad’ desia yapder idenı plAo» Frog, Pind. Ol.1, 
A, als mit dem gen., nach etivas, sd4oso, nach der 
Ebene firebend, 1.23,122. JsAdduavös mov ddudis, 
0a. 14, 42, wie Hes. 0.379 u. sp. D., wie Ap.Rh.; 
ober acc., xtıjuare, tar’ Mdetasäsx’ änıdeung, 
N. 5,481. vgl. Od.1, 409. im partic. abfolut, par» 
4doutvoscı Ixave, ich komme ihnen erwünfct, 
0d. 21,209. 11.7, 4. — Aber vür tor 2eid6odu nd- 
Atuoc æcexoc iſt pafftvifch, 1. 16, 494. 

(&dug, nur Arcad. 124; u. dog, Hdn. reg? 
nov. A. 33,24, ſonſt nur) 26Adwg, zo, Wunſch, Bers 


"Ereyo 


langen, röde os zornvor 2idnp,il.4,di u.öfter, wie 
tiksoey d’ &g &ldwp, Hes. Sc. 36. u. vör d’ Hdn 
Tode uaxpär £ildwp Exrstiisoras, Od. 23,54. Aus 
dere Caſus Fommen nicht vor. 

Aa, 7, ein Sumpfvogel, Arist. H. A.9, 16. 

@dMayvog, ö, |. ZAalayvoc. 

Urclew, poet. — disk, bemitleiden, Mitleid ha: 
ben, eva, mit @inem, 11. 6,407 u. öfter, u. sp. Ep- 
Mnocx, Ap.Rb. 4, 1308. Auch Ar. Equ. 793 u. Luc. 
Tragop. 304. 

eãc, üyrog, ö, eine Eulenart, Ar. Av. 302. 885. 

2i6aroos, ö, ber die Mahlzeit anordnet, nach Ath. 
1v,174,b emsorarng tus Fi diaxortas. aud) der 
Vorkoſter, ibd., vgl. &Reos. 

Eheyalvo, ausgelaflen, raſend fein, uarjvas, E.M.; 
and Zdeyelvo, Suid. 

Aeyela, q, sc. pᷣdij. Clegle, ein in Diſtichen (j. eds 
yon) gefchrtebenes Gedicht (vgl. Schol. in Dionys. 

. A. 750), ohne Rüdficht auf den Zuhalt, Strab. 
nennt den Callinus To» rs dAsyalag none" foPlut. 
801. 8. Cim. & u. öfter, u. a. Sp. Bei Hephaest. p. 
92, wenn die Lefeart richtig (vgl · Phos. bibl. 319; E. 
M.), auch das Diſtichon. 

£deysıaxöc, elegifch,nevtduergo», Dion. Hal. de 
C.V.25; Znıwixov, Ath. IV, 144, e. Aıßlie, XIII, 
597,a. 

Üeyelvo, — lisyalyo, Suid. 

Aeyeso-ypampos, 6, ber Elegien fchreibt, Schol. 

Fr Zdeyetov, To, eigentl. adj., sc. usroo” ob. ähnl., 
a) Bentameter, Critia. frg. 3; Plut. music. 28; Choe- 
robosc. inB. A. 1383 u. a. Gramm. Nach Draco p. 
161 16 dAeysioy adyxeırar dx do daxıvisxur 
nevönusuagov' vgl. Hephaest. p. 92. — b) Diftis 
chon, fowohl Im sing., Thuc. 1,132; Plat. Hipparch. 
228, d. als 3 im plur. mehrere zu einem Ganzen 
verbundene Diſtichen (nad Hephaest. öfauergov 
ns nevrdustoos xowvorla), Rep. II, 368,2 u. 
Bolgbe; der plur. von einem Diſtichon, Dem. 59, 98. 
Den sing. brauchen Strab., Dion. Hal. 1,49; D. Sic. 
11,14; Piut. Themist. 8 u. a. Sp. für mehrere Diflis 
hen. Erſt bei Sp. Klagelied, Paus. 10,7,6; Luc. 
Tim. 46. — c) weil dad Diſtichon das gewöhnliche 
Metrum zu Infrhriften, bef. auf Grabmälern war, 
Lycurg. i42, übh. poetiſche Inſchrift, auch in Herame: 
tern, Sp., wie Herod. vit. Hom. 36. 

Üieysıo-nosmtiis, 6, ⸗ folgbm, Gramm. 

&deyeıo-nnosds, ö, @legiendichter, Arist. poet. 1,10; 
Ath. XIv, 632, d. 

&eysios (Aeyoc), elegiſch, zur Blegie gehörig, 
aosmtns, Strab.; uötgov, otixoc, Gramm.; dieri- 
xov, Ael.V.H. 1,17. 

däsyivos, ö, eine Fiſchart, Arist. H. A. 9, 2. 

ieyxtjg, joos, 6, ber Ueberfährer, Antiph. 11, d, 
5,100 fonft Dayaııs Band. n ——— 

xxaxoc, zum Ueberführen ob. Widerlegen ge⸗ 
ſchiat Plat. Theaet. 200, a. Soph. 246, 1% 8 
Guapravousvov, Arist. rhet. 2, 4 u.Sp. — Adr., 
3. 3. önjeero, Xen. Conv. 4, 2. 

res, 6, Iaeytus, LXX. L. 8. 

teytynoc, notauds, bie The prũfend, bewaͤh⸗ 
rend, ep. symm. her. 32 (1X, 125). 

— 6, Tadler, komiſches Belwort des Aleri⸗ 
n08, D.L. 2,409. 


Biaykıc, ), der Beweis, N. T.; Ueberführung, Wi⸗ 
berlegung, Philostr. v. Apoll. 2, 22. 
Eheyog, 6 (nadh ben Alten, 3.8. Schol; Ar. Av. 217, 





"Eieyyeln 


von F Asyeıy, vgl. Herm. in Zimmermanus Seit: 
ſchrift 1836, p. 531; von der in diefen Liedern wahrs 
ſcheinlich wiederkehrenden Formel EAsye u. Bach hi- 
storia critica poes. gr. elegiacae 1840; falſch E. M, 
von Alsos u. yooc, Riemer von dAyos, Baflow von 


aeaeõ). Klagelied, Sojvos, nach den alten Erkl. Eur. 


Hel. 484. &Aveos, I. T.4A4. 4060; Ar. Av. 217 u. 
Sp., wie Ap. Rh. 2, 782; fie wurden zur Flöte gefuns 
en, urfprünglich in elegifchem Versmaaß (j.2Asyeioy). 
p. übh. ein Gedicht, bef. Epigramm in sisoligem 
Verémaaß, Paus. 10, 7, 5; dab. auch FAagol dAsyor, 
Apollonid. 8 (X, 19). 

Zdsyyeln,ü, Vorwurf, Schimpf, Il. 22, 100 n. öfs 
ter; Ap. Rh. 3, 4415. 

Üleyyrias, ev, = folgbm, Sp. 

Reyzis, &s, mit einem Vorwurf, Shimpf behaf⸗ 
tet, bef. feig, Bunziss, Il. 4,242. 24,239; eAsyyia 
uösor,Nonn.6,38. Dazu rechnet man den von &Aeyyos 
abgeleiteten superl. &A&yysoros, 1. 2, 285 u. öfter. 

Aeyyo-ndis, ds, den Schein einer Widerlegung 
abend, Arist. Soph. elench. 45, 17. 

UReyyos, 16, Vorwurf, Schimpf, Pind.N. 3,45; 
ef. falmpflche Beigbet, En yap EA. kosten, el zer 
vñc In Extwe, N. 11, al. div 3’ äy Ehiyyea 
tadza y&vosto, 0d. 21,329. Auch in ber Anrede an 
Berfouen, drönoves, dx’ dyye’ Axouldec, od- 
æstꝰ "Ayasof, feige Memmen, 1.2, 235 u. öfter; Hes. 
Th. 26; vgl. bef. 1.24, 260. 

Neyxoc, 6, Beweis, Beweismittel, bef.um Einen 
u überführen, etwas zu widerlegen, deızvuusvon» 

0» zürde, Eur. Her. 905. Hipp. 4337; odzos 

6 Esyyos oudevös äfıös dats npös nv ükjdaar, 
Plat. are. ATA, d; Asyyor dpstäs Edosay, Andoc. 
4,150; vgl. our’ eis fasyyor yeipös odd’ Foyou 
koAuv, Soph. O.C. 1299, wie rk eis neigay — 
ſcheldung durch Zweikampf), zö neayue jdn row 
‚109 doaeı, wirb den Beweis geben, Dem. 4, 15; 
vgl. Todg Zyyous änodsyeodas, Lys. 19, 6, als 
gettie anerkennen. Dah. Widerlegung, zıvds, Plat. 
rot. Bad, b.rdy’ ür 6, an napadoln zo dr 
zedtxp, Gelegenheit zu foeriegen, "saedr. 273, c. 
Bgl. noch Arist. anal. post. 2,20.— Prüfung, Unter- 
ſuchung, bef. vor Gericht, auvenguövto zai To» O:- 
uraroxäka, og sügıoxov ix tar negl Havaarlay 
&$yyeov, Thuc. 4,135; Beyyov nossiv tıvos, Ar. 
Ran. 786; nosie9uı zay asngayusvor, Antiph. 
1, 7. Aaßeiv toö nodyuaros, ibd. 12; Asyyor dou- 
vas nepl tıvos iſt Is. 8,10 Bdoavos ty dovänn‘ 
übh. etwas unterfugen, prüfen Tafen, Rechenſchaft 
geben, Aeyxov dıdavas toõ Blov, Plai. Apol. 39, c. 
tic Heyxor io» napi or Iygayye, Phacdr. 278, c. 
vgl. so 242, b; aber sis Heyxor Zkiav, Soph. 
Ken Fi um zu erfahren. — Bei Sp.and Verzeichniß, 

egifter. b 

(perf. . drjdeyuas, ſ. 2688.), 4) vers 
ſchmaͤl Ei —— rar mie ye wösor ödbykns 
pite nddag, 11. 9, 548. Schande maden, od ’ö tr 
vos Ävi ueyaposcıy didyyeı jusvos, Od. 21,424. 
Sonſt gew. — 2) überfähten, widerlegen u. dadurch 
beihämen, Zumeoeiv doxsi za) — —R& 
Aesch. Ag.1324; zıva nsgl zovog, Ar. Plui. 874; 
as ob zug Abyousv Zäkykas, Plat. Soph. 259, a. 
odyixäy nals oa Eitykesev brsodx din Adyass, 
Gorg. 470, c. tourte» urjte ldsyydkvrov write d) 
Joyn94vtwv, Soph. 2h, d; gerabezn verwerfen, 
dsyutyoy nos wiy yuärdtwr, Luc. Nigr, 4. Uebh. 
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dart hun, zeigen (von welcher Art eiwas fei, 6 cw- 
a, Anscr. gene ds —— toti⸗ Fe Addırf= 

15, Plat. Prot. 331, 0. Soph.256, c. eiraöra nv un 
Ixavyas een äinksyusya, örı duvara yariodeı, 
wenn die Möglichkeit nicht durch die That erwieſen 
wäre, Legg. VII, 805, c. Auch c. part., eü9ug ddsy- 

Sjestas yeloios cv, Xen. Mem. 1, 7,2; zus di4y- 

s Angodvte, Plat.Theaet. 171,d. Bet Pind.ozea- 
tecy axörnts, P. 11,9, geradezu befiegen, wie bei 
sp. D. — Ausforfen, ausfragen, unterfuchen (um 
darthun zu können, von welcher Art etwas fei), ideiv 
lltykaı 1’ ad Ilm Tor Eyyehor, Aesch. Ch. 838; 
nötegov To aoy nddnu’ Zdyya noWror, Soph. 
Phil.338. vgl.O.R. 333. 783; za$lornosw devror 
sis xolosv Tois Boväousvoms nepi adımy ädyyaıy, 
Thuc.4, 131; 46yov, Plat. Soph. 241,b. rag deyag 
ndcag ndanıs Baodvoss —— Evos (alle Mittel der 
Unterſuchnng anwendend) — die Amtover⸗ 
waltung pruͤfen, — Xu, 946, c; toög alyı 
Toug jdsyyor tiv zixip näce» yulgay ıis ixaoın 
ein, fie fragten fie aus, was für ein Land ein jedes 
wäre, Xen. An. 3, 5,14, wie&, 1,23. — Mit dem 
— Yon eln Zurechtwei fen, Zabeln vers 

unden, un "Asyya Toy novoör:’ kom xadnu; 
Aesch. ch. 906; dnip hrijudgravor — Dr 
ijx ꝰovro, fie ärgerten fi, daß fie über ihre Fehler 
gursakgeniefen, getabelt wurden, Xen. Mem.A, 2,47. 

2,9; bei Soph. Pink isyyur pulaza, Ant.26U, 
iR es mehr ein Schelten. 

üis-deuvds, aus dem Lager (dEuvson) treibend 
(davvav), Acsch. Spt. 83, 1.d., wofür Eonj. iis- 
dsuvas od. dddeuas. 

&sdaivn, 3, eine Art Heiner Dintenſiſche, Arist. H. 
A.4,4; Henioch. Ath. v1, 271,.. 

&issevö-loylonas, bush Sprechen Mitleid zu er- 
weden fuchen, Sp. 

&lssıvo-Aoyla, q̊, bie Mitleid erweckende Rede, ner 
ben detvooıg, Plat. Phaed. 272, a u. Sp. 

Üseıvdc, mitleivewerih, befammernswärbig (das 
1’ 3s "Ayıldijos plkor dABsiv 70’ Zissıvor, 11.24, 
309, als Ciner ver Mitleid findet); übH. unglüdlic, 
Hom. u. Xolgbe; zu»s, Plat. Legg. v, 729, b; Lys. 
24,7; xai d9Asog, Plat. Gorg. 469, a. auch von Sa⸗ 
den, 94a, Rep. X, 620, a. ölsssröy 1» Afyaır, Ion 
535, c. doduara, Apol.35, b. — Aber ddssswor ön’ 
Sppdcs daxevor en Od. 8, 531. 46,219 if die 
Thräne des Ditleivs. Ehenfo activ., o Tofor, ı) ou 
Ülstıwör öpgs, Soph. Phil. 1115; auch beiPlat, (der 
nad B. A. 92 xara ZAentsxou Toy dhrssvoy Tä9ssns) 
iR To Zdessvöy das Mitleid, Rep. X, 606, b, wie o#- 
div mdvu nos ddssıwör slsjes, Phacd. 59,2. — 
issırd, adv., 1.2, 314 u. Sp., Assevds, Dem. Bol. 
Uhsıvös. 

Zsswdins, mros, f, ale Ertl. von Aeoc, Schol. 
Eur. Or. 956; K. S. 

Zst, bemitleiven, Mitleid Haben, zıvd, Od. 14, 
279 u. öfter, wie bie Folgenden; dah. pass., ZAsonuas 
vᷣnò co, Piat. Rep. 1, 837, a. za} olxteigw, Euthyd. 
288, d; Au’ jAnzas zul tädynzer 1) yapız, Men. 
Zenob. 1,81.— Sp- jagen tavyci zevog, Tinen wi 
etwas bemitleiden; zo £Asouusvor, das Mitleid 
regenbe, Plat. Ax. 368, d. 

Benuorıxds, zum Etbarmen geneigt, Sp 

Uenuoodyn, . Miüleid, Erbarmen, Callim. Del. 
451; bei. Arme, Unterffügung,-Almofengeben, 
D.L.5,17; N. T.u.K.S. h ; 

44 * 
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ZAsjuov, ov, mitleibig, Suuos, Od.5,191; ruvdc, 
womit, Ar. Pax 425 u. fonfl; compar., Arist.H. A. 
9,1; superl.,Lys. 24,7.— Adv. ödennovas,Poll.8,11. 

&lantexog, baffelbe, zum Mitleid geneigt, Arist. de 
virt. et vit. 4 u. öfter. 

aenröc, vos, fi, das Mitleid, Od. 47, 454. 

"Edsiv, sor. zu algdo. 

aeivoc. eigtl. att. Form für Aceivoc, vgl. Borfon 
praef. ad Eur. Hec. p. 8, die ſich bei Soph. u. oft auch 
bei ven andern Tragg., wie bei den Com., fon Hh. 
Cer. 285 u. fonft häufig, wenigftens als v. 1. findet. 

&sıo-Bdrns, 6, fumpfdurdfchreitend, Sumpfbes 
wohner, Aesch. Pers. 39. 

Hero-yevijc, £s, in Sümbfeu gewachfen, Hesych. 

Esso-vöuos, fumpfbewohnend, Nyugper, Ap. Rh. 
2, 824; Schol. II. 2U,8; übh. in Gümpfen befiudlic, 
Koawvaı, Orph. Arg. 155. nofn, 1052. 

EArıos, auch 2. Gudg., wie ödon EAssos, Eur. Herc. 
Fur. 152, in Sümpfen lebend, rör Alyunılaor 
ol Edssos, Thac.4, 110; da wachſend, BoAßns d’ 
BAsıov dovaxa, Aesch. Pers. 486; Bargayos, u. bef. 
von Pflanzen, Arist. u. Theophr. oft; © dos, Leben 
im Sumpf, Arist. part. anim. 4,12. — 2) fumpfig, 
adaveg, Ar. Av. 244. dyöngov Edesov dansdor, 
Ran. 351. 

Ehsads, 0, 1) eine Mäufeart, Arist. H. A. 8,417, viels 
leicht ver Slebenſchlaͤfer od. das Eichhorn. — 2) eine 
Baltenart, Hesych., die Arist. H. A. 8, 3 ddsds heißt; 
vgl. Artemid. 3, 65. 

Usso-osälvor, to, Sumpfeppic, Theophr. 

— In Sümpfen genaͤhrt, gewachſen, Ath. 
vn, 305,£. 

32216-400005, 6, = &Alyouoos, Theophr. x 

Üdeev, aud EAsAsdeied, ein Kies eſchrei, wie 
ddadd, hurrah! Ar. Av.364; ein Wehruf, Aesch. 
Prom. 879; auch bei Beftaufzügen als Jubelruf, Plut. 
Thes.22. 

UsAlloo, fat. 2AsAlkw, 1) (Eilscw), erfhüttern, 
erzittern machen, gueyav d’ &dtäser OAvunor, 11.1, 
530 u. öfter; @opuıyya, die Salten in Eamingun. 
gen feben, die eier fpielen, Pind. 01.9, 14. P. 4,4, 
der auch Koovlw» dotegonay &deMkaıs, N. 9, 19, 
ſagte. fchwingend, ſchleudernd, wie Hom. ayedin», 
das Floß herummirbeln od., einfacher, erfüttern, Od. 
5, 314. u. pass., 12, 416, u. oft bei sp. D., wie Ap. Rh. 
4,143, u. Nonn., 18 IudosAnv, 54,261. Im pass., 
exzittern, erbeben, zjs d’ &AeMy9n yvia, 11.22, 448. 
iygos ÜAisero, im gib von aresuas iger, 13, 
557; nänkos, das Gewand flaiterte, H. h. Cer. 183. 
— In bie $luct fhlagen, 11. 47, 278. u. im pass., 5, 
497 u.öfter.— Im med., von Draden, fid ſchlaͤn⸗ 
geln, winden, ZArdsEdusvos, IL 2, 316. xvavsos di- 

xto dodxos, 11,39, wenn nicht diefe Borm mit 
Suttm. Lexil. I, p. 138 zu ddlooo zu ziehen. — 
2) (dAsAsd), das Shlactgeförei erheben, wie adade- 
to, ıö 'Evvaliw, Xen. An. 1, 8, 18, zum Enyalius ; 
u. (dans) &MAstev Zvonksor, Callim. Del. 137, d.1. 
Bom Blagegeiarel Eur. Phoen. 1514 u. öfter, wohin 
aud Ar. Av. 210, Iruy Zdedslousyn, die Klage um 
den Itys ertönen lafien. 

&Asl-srgo0os, fich ſchnell fortbewegend, Hesych. 
—8 , olvos, mit Salvel abgezogen, 

ſiosc. 

Iacopxor, te, Diosc. u. a. Sp., = folgom. 

Üshl-opaxog, ©, eine Art apdxos, Galvei, 
Theophr. u. 9. 





"Ersußtpna, 
ÜBei4; z6, die Grfcgütterung, Hesych. 
—— ovos, 6, ererfhütternd, efeidon, 
Pind. P. 6, 50. tergaopse, 2,4; Baxyog Onßas iA, 
Soph. Ant. 154, ver da6 Land erfküttert, wobei an die 
—— Reigen zu denken, ſchlechtere Lesart A— 
—* 


3M-väc; n, Schiffe fangend, Helena, mit Anfpies 
lung auf ihren Namen, Aesch. Ag. 674. 

ddyn, 9, 1) = Eden, w.m. ſ. — 2) geflodtener 
Korb, in weldem man am Fefle der brauroniichen Ars 
temis die heiligen @eräthe trug. Poll. 40, 194. 

&devn-Popdw, ben Korb am Fee der brauroniſchen 
Artemis tragen, ol Eisynpopoürzes, Titeleines Stüs 
des des Diphllus, Ath. VI, 223, a, Mein. vermushet 
Ülsenpogovca. 

&ern-pögie, za, dieſes Feſt ſelbſt, Poll. 10, 191. 


Bel Hesych. za öAvıc, ein Feft der Lafedämonier. 


&vıor, To, ein Kraut, vielleicht Alant, Theophr.; 
Inınrov kievloy Ins, Chaerem. Ath. XIII, 608, b. 

diso-durns, ö, nach Ath. IV, 173. a allgemeine Bes 
nennung von Küchendienern, f. 2Asds. 

— ceigtl. 82.-), ſumpfgenaͤhrt, in Süms 
pfen wach ſend, eb605, 11.2, 776; Nic. Th. 597. 

&iso-xunsor, ol, Lys. bei Harpocr., ber € 08 ta an 
xdntortss eril., aber unfiyer auch an 2As0» denft. 

&isoy, adv. — flssıyo», jämmerlid, Hes. O. 207. 

Üeov, zo, = folgdm, Ar. Equ. 152. 169; VLL. 

&isös, ö, nad) Ath. 1V,473,a neysıgexn Tgane- 
Ta, der Tifch, auf dem der Koch das Bleifch zerlegt ; 
asdrag Enal d' anınae zal lv &Asoiasy EInxev, 1.9, 
215. vgl. Od. 14,432. — Bel Arist, H. A.8,3 ein 
Raubvogel. 

eos, 6, aud zo, bei LXX. u. N.T. u. ale v. l. 
D.Sic. 3, 18, Mitleid, Erbarmen, 11. 24,44, u. öfter 
bei Attifern, auch im plur., Plat. Rep. X, 606, c; Din. 
4,108; Dem. 25, 83. £Aeo» nossiodas inf ruvı, Mite 
leid Haben mit, 24, 141 ; &4&ov zuyeiv, Antiph. 4, 21, 
u. Ato) iyeov, Mitleid erregen, Plut. Them. 10; mit 
Sem., tavas, Eur. 1.A.491; aud eis zıva, Ael N. 
FR 18,18. — Alles was Mitleid erregt, Eur. Or. 

3. ii 

8250-06Avov, To, — Bisso-0ddsvor. 

U-noi, == olgbın, Adula, poet. bei Plut. De- 
meir. 27; bef. 7, eine Belagerungsmafchiue von Des 
metrlus Pollorketes erfunden, Dion. Hal. 9,68; D. 
Sic. 20,48 ; vgl. Plut. Demeir. 24 u. Ath. V, 206, e; 
die Beichreibung bei Anım. Marcell. 23, 4, 40. 

EMM-ntodsg, dos, ij, bie Stadt fangend, eroberub, 
Selena, mit Anfpielung auf ihren Namen, Aesch. Ag. 
674; Jphigenia, dur deren Opfer die Eroberung 
Troja's moglich wurde, Eur. 1.A. 1476. 1511. 

Shsarzis, bbos, 7, Sumpfgegend (EAos), Nieberung, 
Ap. Rp. 1, 1266, 

Eistoc, faugbar, ergreifbar, 11.9, 409. 

ÜevSsola, N, die Freiheit, a) Unabhängigfeit, gans 
gr Volker und einzelner Menfchen, Pind. P.1, 61; 

ph. El. 1504, und überall bei den Attifern, ſowohl 
von äußerem Zwange, im Ggf der dovdsla, als von 
inuerem, von Leidenschaften u. —B von etwas, 
zer Toiodta» tᷓ yıog noAAn slgrjvn ylyveras 
xal i4., Plat. Rep. I, 339, c; dest, ov, Ada’ (v1, 
228); 7navtein; zaldno nasmv dpyav dA, Plat. 
Legg. 111, 698,a. — &paıgsiodes eis dAsvdeglar 
(f. verb.), 7’ Ödsu9sgig, um ber Breilaffung willen, 


Baudigen, zd, Opfer für Befselung, Au suge. 


Toevdepꝛedo 


&pixovrodrsovaas, Are tv pdpav Iykvort’ Aa- 
degeı, Honioch. Stob. fl. 43, 27; bef. Freiheite feſt 
qu Plataͤa. alle 5 Jahre em Andenfen an den Sieg 
über bie Berfer gefeiert, D. Sic. 11,29; Paus. 9,2,6; 
Plut. Arist.21; aud in Syracus zum Andenfen an 
bie Abfchaffung der Tyrannis des Thrafybul, D. Sic. 
11,72. — In Samos ein Feſt zu Chren des Eros, 
Ath. x111, 562,a. E 
Ülevdegscio, frei fein, wie ein Freier reben n. hans 
dein, Gaſb desnote, Plat. Legg. 111, 701, e; Arist. 


pol.5,11 u.Sp.; zois Aöyosg, frei, ohne Borbereis Legg- 


tung reden, Plut. oduc. lib. 9, neben &x roö nagarv- 
roꝛ toc Acyt⸗v. 

Üsvdrgsactızd;, freifinnig. 

Ed vIıgszös, ben Freien eigen, frei, Ggſh drsded- 
deꝑoc. Plat. Legg. XI, 919, e. molsteta eAsvdepıxw- 
tern, im Ögig der dsanorixwrirn, 111,701, e. 

Ülev9Hgros, ov, auch fem. Asv9egla, Xen. Conr. 
8, 16, was dem Freien ziemt, @iner der wie ein Freier 
denft, ſpricht u. handelt, freifinnig, edel, xai yagsen, 
Plat. Gorg. 485, b. zınve&v Irjgas fows od opddoe 
Üev9tgsos, Legg. VII, 823, e; im Ogft von doväo- 
agemis, Xen. Mem. 2,8, 4. vom Körper, von ebler 
Haltung, edlem Anfehen, ZAsvIsgswripovs zai yop- 
yotipovs palreodes, Lac. 11,3. 12,5. fo auch von 
Pferden, Equ. 10, 17, wie von Löwen, Arist. H. A. 4, 
4. Bef. freigebig, gern mittbeilend, u. nicht ängflich 
auf @elderwerb u. Sparen bedacht, Arist. Nic. eth, 4, 
1; slg yoruete, Xen. Conv.&, 45. f. ZAevSagsding. 
— 1 Osv9egiwrdin dnsariun, Plat. Ax. 369, b, wie 
4. dıergsßat, studia liberalia, Plut. Rom. 6 u. öfter 
beiSp. — Zeus 24., der Befreier, Pind. O1. 13,1; 
Thuc. 2,71 u.9.;"Häsog, Paus.2, 31,5. ©. AeuS4- 
eıa. — ödwe, Antiphan. bei Ath. 111,423, b, nach 
VLL. aus einer Quelle Kynadra in Argos. — Adr. 
ÜevSsolws, Xen. Mem. 2, 7, 4 n. A. 

dhsudsgsdtng, nros, 7, das Weien eines iAeu94- 
qꝛoc. Bei Arist. Eihic. 4,4 ale vie rechte Mitte in 
Beziehung auf das Beldausgeben zwiſchen dawzia u. 
—— u.7 ey xenncii o⸗ &4., Plat. Theaei. 

!evSspo-narg, audos, freier @ltern Klub, Ep.athl. 
stat. 30 (Plan. 359). 

Eiev9ego-nosdg, frei madhend, Sp. 

— — —— 2, Freiheit im Handeln, Or. 
DD. 


Bieudego-noächov Han, Klage wezen Berfauf 
eines Freien als Sklaven, Poll. 3, 78. 

Üeudego-npinea, , der Anſtaud eines Freien, 
Poll. 3,119. 

Ühevdego-npens,£s,einem Freien anftändig, Plat. 
Ale. 1, 135,c; D. Cass. 60,3. — Adv. -ngendg, 
Plat. a.a.D. 

14590005, a, ov, auch 2. Endg, Aesch. Ag. 319 u. 
Ear. El. 869, eigtl. der hi. hen (EAFYEN) Fann, 
wohin er will, frei u. ungeb. >en, felu eigener Herr, 
im gib des Gefeſſelten n..o des Knechts, Tragg.n. 
in Brofa, vous uiv dovdovg jAsudEpgwear, touc d’ 
Adtu9igovus zatidnoav, Thuc. 8,15. Auch nddss, 
narolgn.&. Bel Hom. nur dAsddegor Auap, Ta 
der Kreiheit, Sreipeit, im Ggſt des dovAso» Auap, II. 
6, 455 u. öfter. u. 2A. xontng, ber ber Breiheit zu Ch⸗ 
ren gemift wird, 11. 6,528. Bom Geiſt, pexjv, Pind. 
P.2, 57; v. ſonſt von Allem, was dem Freien ziemt, 

ndiv vyıis und’ Eheddegov pgovar, Soph. Phil. 
694. düsu9ag0g Adyos, Tr. 63; #805, Plat. .V, 
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7h4,e, wie Zsu&4grog. fo poorıjuare, Rep. viii, 
567,8. — 16 Zdeö#epov, bie Freiheit, Her. 7,103; 
Thuc. 2,43; Plat. . 111, 697. e. auch zo Tijs nd- 
Asus yeyvriov zei di, auf edle reifinnigfeit gehend, 
Menex. 245,c. — Bon Dingen, &yopd, freier Varkt⸗ 
plag, Xen. Cyr.1,3,3; epson, freie Musficht, 
Ael.H. A. 15,5; @oAearj, freie.Hait, D. Sic. 4, 46. 
— ravoc, frei, befreit von ettvas, @orov, Aesch.Euın. 
603. nnudrwv, Ch. 1056; @6ßov, Eur. Hec. 869; 
Yöguv, f. iAevdtgse, täs Inuias, fraflos, Plat. 
. VI, 756, d u. fonft. aud &7’ @AAnjdwr, Legg. 
vH1,832,d, wie Xen. Gr. 3,2,23, d. i. unabhäns 
gig von einander. Bei Dem. 35,21. 22 ſiud yor- 
ara 24. ſchulden⸗, laſtenfreie. — Adv. Mvſaiouc, 
jer. 5,93 u. Folgde; respeosas, Isocr. 4,49, = 
Üsvdsplus. 

&levdspo-otoufo, freimäthig reven, Aosch.Prom. 
480; Eur. Andr. 153. 

— 9, Freimũthigkeit, Dion. Hal. 6, 

Üsv9epd-arouos, freien Mundes, freimät! 
yAsöoca, Aesch. Suppl. 926. fs 8, 

— ih frei geberdend, ſich brüſtend, 
vom Pferde, f.1. für Z9edoveyos, Poll. 1, 194; bef. 
Xen. de ro equ. 10; 17. 

Üev9sgdu, freimanen, befreien, Troge- 3. B. ziv 
narolde, Aesch.Pers. 403; näv &dsudegoi ordua, 
er hält ven Mund frei von Beſchuldigungen, Soph. O. 
R. 706; dx doaouar ndda, von der Flucht den Fuß 
frei machen, d. t. aufhören zu fliehen, Eur. Herc. Fur. 
1040, a. in Profa : os dovkous, Thuc. 8,15. 6 dAsv- 
Isowr, der Befreier, 1,69. 2,8; Teva Tevos, von 
etwas, Eur. Hipp. 1449; Plat. Phaed. 114, b. änd 
zıvog, Rep. vIil, 569, a; Xen. Hell. 5,2,12. Bor 
Gericht frei ſprechen Xen: Hell.1,7,24.— Med. == 
act., xaxör, Aesch. Suppl. 802. 

@sv9tgwexs, qj;, bie Befreiung, Frellaſſung, Her. 
9,45; dndzevog, Thuc. 3, 10; N ter un avayxaf- 
av ndovöy ?4.xul dveass, Plat. Rep. VI 1,561, a. 

Üheudspwurs, 6, ber Befreier, Luc. Vit. auct. 8 


u.Sp. 

(BAEYOR, Stamm zu Asdeouas, HAvsor, f. dg- 
xouas): 

Bavans, ij, das Kommen, die Ankunft, Sp., wie D. 
Hal. 3, 59. 

Zispalpouaı, med. (£Ars0), durch vergebliche, leere 
Hoffnung täufchen, von Träumen, mit Anfpielung auf 
pas, denn die nihtigen Träume fommen aus ber 
elfenbeinernen Pforte, &Aspasportas, Od. 19,565. 
Bepnodpevos, 11.23, 388, tıvd. — Bei Hes. Th. 
330, vom nemälfchen Löwen. verlegen. 

tipavı-ayaryos, 6, Elephantenfährer, Poll. 1, 
440. 


Asparr-coyns, ö, Befehlshaber der Kriegseler 
phanten und der Mannfcaft auf diefen Elephanten, 
Piut. Demetr. 25; Ath. v1. 261, b. 

&lepayt-apyia, N, das Amt des vorigen, Sp. 

Üpärteos, vom Blephanten, Opp. C. 2, 500; 
Diosc. 

Üsparziücs, n, eine ſchlimme Art Ausſatz, von 
der Achnlichfelt mit der @lephantenhaut, Plus. Symp. 
8,9 u. Medio. ; 

IAsparrwauds, ö, bafielbe, E. M. 561,4. 

Ösgarrıdı, an ber Blephantiafis leiden, Diose 

Bupavıiveos, = folgom, Ep. ad. 721 (App. 2). 
- Hhepdvrevog, von Elfenbein, Ar. Plut. 815; 'go- 
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orf, Plat. Critia. 146,4; ſchoön wie Elfenbein, weiß, 
slo, Ar. Egu 1159; ustemov, tedynAos, Anacr. 
5,12. 16,29. 

Begartloxior, 36, dim. von ZAfpas, Heiner, jun⸗ 

ger Ciephant, Acl. H. A. 8, 27. 

Asparrıcris, ö, der Elephantenführer, Arist.H. 
A.2,1. — Bei App.Pun. 46 ein Schild aus @les 
phantenhaut. 

Ülepavro-Boros, yaln, von Elephanten beweldet, 
Nonn. D. 39, 26. 

Üepavro-Seros, mit Elfenbein verbunden, pog- 
3* Ar. Av. 218; damit verziert, dͤuo⸗t, Eur. I. A. 

Üsgperto-Inpus, 6, Elephantenjäger, Sp- 

Bepavro-xöAdnros, mit &lfenbein ausgelegt,Clem. 
Al. paed. 2,3. 

parro-zoula, in, Clephantenzucht, Act. H. A. 


, 8. 

Aepavıd-zonos, mitelfenbeinernem Griff, Theop. 
com. Poll. 7,158; pn, Luc. Somn.26; vgl. Long. 
4,2; Poll. 7,158: 

Beyarro-uayla, 7, Clephantenkampf, Plut. 
Pomp.52. 

ÜAsparıo-udyos,mit Clephanten fampfend, Strab. 
Xv1, p. 775. 
A Begarrd-anges, mit elfenbeinernen Armen, Max. 

r.14, 6. 

epertd-novs, odos, mit elfenbeinernen Füßen, 
sn Plat. com. bei Ath. IL, 48, c; D. Cass. 61, 10 
u.a.Sp. 

Eapayro-tduos, Elfenbein feneidend, Opp. C. 2, 
514. 


Ühepavt-ovepyixr, sc. txvn, Kunft in @lfeubein 
in arbeiten, Sp. 5 

Elspavr-oveydc, 6, ber in Elfenbein arbeitet, Phi- 
lostr. v. Apoll. 5, 20. 

— — Clephanten eſſend, Strab. xvi, 
u. 8p. 

— — &, wie ein Elephant erſchei⸗ 
nenb, Sp. 

Plapkor-oiöng, es, elephantenartig, Sp. 

Eidpas, aytos, ö, 4) der Biephant, Her. 3, 11& u. 
Bolgbe; & SnAug 2A, Arist.H.A.2,1; n &., Arh. 
xım, 607,8. — 2) der Glephantenzahn, das Elfen⸗ 
bein, nur in dieſer Botg bei Hom., Hes.u. Pind., denn 
das Elfenbein war dur den Handel viel früher als 
bas Thier befannt geworben. Bet Hom. dient es nes 
ben @olb, Silber u. Eleftrum zu Verzierungen aller 
Art, Od. 19, 564 fommen bie trüglichen Träume durch 
eine elfenbeinerne Pforte. — 3) Bei Ath. xı, 468, f. 

- 497,a aus Damon. u. Epinic. eine Art Bolale. — 
&) Bel Theophr. ein Cdelſtein. 5) = Zisgartia- 
ke ber he Fra, Hi 

Peric, Moc, n, ein „HIPPOCT. 

&iesrgwc, vdos, 7, ein Niffic, Ath. vIt, 312, b. 

Dann, = Rn, Sp. 

Ein-Depns, Es, fonnenwarm, f. slAndepris. 

&idein, aor. zu Epyonas. 5 

&Alydnv, gewunden, Aesch. Prom. 884. 

Elıyua, to, das Gewundene, fih Ringelnde, zöung, 
die Zoden, Leon. Tar. 5 (VI, 211); Iuavrwr, Win: 

dung, Ephipp. bei Ath. X11, 509, d. Dede, 11, 48, d. 

„de 'ns, gebreht, gewunden, Luc. de spir. p. 


iMyuos, 6, das Winden, Wirbeln, die Windung, 
Li tive; Iıyuois üve zol xdın nlarius- 


—XX 
———— 
anf vielen Umwegen, Xen. Uyr.1, 3,4, wie Her. von 
der Bindung des Labyrinihe, 2, 148; Plut. Thes. 19; 
der Schlange, Nic. Th. 159; der Schnede, Arist. H. 
A. 4,2 u. fonft bei Sp. 

— 7, mit umſchlungenem Stirnband, 
Semele, Pind. frg. 55. 

Eux-avyis, Rrahlenjeningend. Orph. frg. 7, 25. 

&Alen, 7, 1) das Sternbilv des großen Bären (von 
feinem bemerkbaren Freisförmigen Umlauf oder der 
ne der Sterne zu einander), Arat. 370.9. - 
2) die Windung, z. B. ber Schnedengehäufe, Arist. 
H.A. 4, 1 u. öfter. — 3) die Weibe, wegen ihrer 
Biegfamfeit, bei den Arfadiern, Theophr. S. nomen. 


propr. 
Hundes, fpiralförmig getounden, Theophr., Hip- 
poer. u. a. Sp., Nonn. D. 1, 195. 
Hıxlas, d, der Bewundene, eine bef. Art von Blis 
gen, nach Arist. mund. A 0} ypauuosdeis wepo- 
Evob. 
— &Asxo-BAfpapog, mit gewundenen, gebogenen, ober 
(ogl. 14403) mit Leicht beweglichen Wimpern, d. t. 
mit lebhaften Augen, Aphrodite, H.h.5,19; Hes. Th. 
46; Pind. frg. 88. Sea, P. 4, 172. 
Hisxo-Böctguyos, mit gelocten Haaren, Ar. frg. 
bei Hephaest. p. 74. 
Eisxo-yoapko, eine gewundene Linie befchreiben, 
fi fehfängeln, Sp. 


&ıx —* fa Bindungen, Krummungen lau⸗ 
fend, Orph.H. 8, 40; auch Eur. Bacch. 1067 nad 
Eon). 


Eisxo-tsding, ic, wie gewunden, gedreht, yecuuq, 
Plut. Num. 13 u. a. Sp. — Adv.,D.L. 40, 104. 

Hhızösıs, &oca, ar, geivunden, gedreht. 

isxo-xbouros, Erfi. von ZAsxas Bods, Hesych. 

81:x08-800s, in Bindungen fließend, fich fchlängelub, 
Orac. bei Paus. A, 20,1. 

2sxös, fich windend, wirbelnd, Call. frg. 290. 

Eaxtrje, Hoos, 6, jeder gewundene, gebrehte Koͤr⸗ 
per, Bosteuywr, Fraufe Locken, Callisır. 8, Armbin⸗ 
de, Schol.; Ohrgehänge, Poll. 2, 83, wie Lys.12,19, 
xevoos- vgl. au Ar. bei Poll. 7, 95. 

Uuxrigsa, te, Ohrringe, Apoll. L. II. Erti. von 
Ivorıe. 

Edsxrös, p. auch söA., geivunden, gebreht, gefrimmt 
<ogl. &ccw), H. h. Merc.192, u.%. ; ſich fchlängelut, 
do«xo», Soph. Tr. 12; xsecös, Eur. Phoen. 652. 
nöda xgovaw, vom Fuße des Tanzenden, EI. 180; 
ougsyt, Theocr. 1,129; or£peror, werben als eine 
beiondere Art Kränze aufgeführt, Ath. Xv, 659, e. 
«hut, Wendeltreppe, V, 206,2. Ueberir., gewuns 
den, trügerifch, Eur. Andr. 448; unklar, duntei, Ly- 
cophr. 1466. 

ux-wdng, ec, — &Asxosıdng, Plut.Symp. 3, 2,1; 
Nonn. D. 1, 370 u. öfter. 

Usxzav, övog, ö, ein vieredtiges muflfalifcges Ins 
ſtrument mit neun Salten, Music. 

Hıx-wnıs, dog, , fem. zum folgbn, xovon, 11.1, 
98. Moöoas, 11. h. 33, 1; vuupn, Hes. Th. 298; 
’Ageodita, Pind. P. 6,1. 

HMiax· onoc, = folgdın, Orph. H. 5,0. 

Ex-oy, wrros, mit tollenden Augen, mit muntes 
tem, lebhaftem Biick. bef. als Auspru des Muthes, 
Miæunec "Ayaıol, 11. 1, 389 u. öfter (VLL. 6 zu» 
Sypıy yopyös xal auyva tod; nas IMseav Eros 
dioy tori zul un vordpös, 0b..6 Teds ter deaivtun 


"Eıvos 


& wos Idlasery Ep’ Eavıöv, dynzös av xal 
dEiodiarog n. anderes Wunderlide); im fem. ben 
Tebhaften, jugendlichen Blick begeichnend. 

Usvos, 6, die Ranfe, Weinrebe, Nic. Al. 180; 
D.Per. 1157. Bet Opp: Cyn. 4,262 ſteht 7 &dvös 
in derfelben Big, wie E.M., wo es 7) &unrsäos erflärt 
iſt, n. Hesych. erfl. &Asyo) ta xAnuara zer duns- 
Aw. Bei Ath. XIV, 618,0 iſt 7 zw» Sotovgyourzor 

In Edsvos vielleicht in EAdsvos; mit Ilgen, oder ad- 

vos zu ändern, aus Eust. 

&ATvöüeg, al, bie Rafts, Feiertage; supplicatio ber 
Römer, Pol. 21, 4,1. 

Qzvoo, auch ZAsvrüw gefchrieben, obwohl « von 
Natur lang if, ruhen, rafen, zögern, ws un a’ ddı- 
vvorte noogdepy9A natje, Aesch. Prom. 53, c. 
partic., 527; Hippoer. oft; Ar. Th. 598; ds#ßn 6 
arparög — dsyucag oüdiva yoövov, Her. 1,67. 
vol. 7,56. 8,74 u.Sp., wie Agath.12 (v,237); u. 
Plut. isvusıy zedevontss xal ta foya zatanavor- 
zes, Nam. 14; Muvüoas 76 xaöue, die Mittagszeit 
raften, Theocr. 10, 51. Aud tar Eoyor, von ber Ars 
beit ausruhen, D. Hal. 4, 33; dah. &Asvucorte dydd- 
para En’ abrüs Ba9uldos boraste, Pind.N. 5, 1, 


* bie ruhig daftehen follen. vgl. 1.2, 41, ov EAsvuaor- 


Tas öuvovs elpyaaaunv, die nit müffig dallegen, 
fondern dur; den Mund der Menfchen gehen follten; 
anhalten, aufhören, Callim. Cer. 48. frg. 248. 

As, 6205, 6, 77, 1) gewunden, geringelt, gefräufelt; 
bei Hom. ſtets Beiwort der Rinder, mit gebogenen, 
fhön gewundenen Hörnern (andere Erfl. bezogen es 
auf bie Erummen Füße, oder of &U dAswaöuevos dv 
tais önoı dboy zaunaıg, oder erfl. gar Eis — ud 
Aas). So auch Soph. Ai. 367 ; Theocr. 25, 127 ; vgl. 
nod Eur. Bacch. 1471. Bel Sp. aud deöuos. Nonn. 
D. 2, 263, u. öfter von Tänzern, = &dsaoduevos, fih 
drehend; mAdxauog, Christodor. ecphr. 284. Bei 
Eur. Hel. 180 yAö«. vgl. 4330. — 2) subst., 7 &AsE, 
axoc, das Bermundene, Gezackte, ver Zickzack des Blis 
tzes, Aesch. Prom. 4085; Armbänder u. Ohrringe, 
DI. 18, 401. h. Ven. 87. vgl. &isxino" Halsband, 
Arist. Mirab. 140; Windungen des Dracden, Eur. 
Herc. F.499; des Schnedengehäufes, Arist.; auch eine 
Berzierung an Stöden, Ael. V.H. 9, 11, wie Ath. 
x11,543, f; von den Windungen ber lacebämonifchen 
Stytala, Plat. Lys. 19; das @efräufel der Loden, 
nRoxduov, Anacr. 16, 7, wie Luc. Am. 26; $ar9o- 
weis, Strat. 8 (XII, 10); des Barthaares, Apolinds. 
8 (X, 19); bei Bolypen, = nräexravan, Fangfäden, 
Antiphil. 23 (1X, 14); ber Kreis, bef. den bie Him⸗ 
melsförper befchreiben, Arist. Metaph. 2, 2, 27, öfter, 
u. A., wie fiıxa dxtvAlacsıy, Tim. Locr.97, c; Wein- 
tanfen, Theophr., Diosc.u. 9.; Börgvos EAıza nau- 
ofnovoy, Ar. Ran. 2317, BBeinrebe, Traube ;— bie 
Schnecken am Sänlenfapitäl, Ath. v,206, b; bie Spis 
talfinte, Hermesian. bei Ath. xt, 599, a. u. daher 
Name verfchiedener Mafchinen, Flaſchenzug, Ath. v, 
207, b. Schraubengang u. &. — Cine Art Ephen, 
Ar. Th. 1000 u. A. — Der Schwidbogen, Gewölbe, 
Sp. — Bon künſtlichen Verſchlingungen der Rebe, 
Dion. Hal. de Thuc. 48. 

Daskıs, 7, das Winden, Umwickeln, die Windung, 
Hippoer. u. Sp. 

AsEo-xe0ws, xgıds, mit gewundenen Hoͤrnern, Phil. 
70 (1X, 240); Eust. 1394, 40. 

&isfo-n6005, gewundene, krumme Wege wanbelnd, 
Sp-, wie Maneih. 4, 437. 467. 
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8Moco, att.&Arzeo, ton. u. ep. auch eldlccw, auch 
bei Tragg. nach Versbebürfniß, sidsyIeion, Eur. Or. 
352; u. in fp. Profa, wie Luc. As. 37. vgl. Lob. Phryn. 
30 (vgl. e5%6oo, EAsE, über die Schreibung &Adccw vgl. 
Spigner zu Il. 12, 408), aor. esta (eidftacas, Par» 
menid. Sest. Emp.adv. Math. 7,111), perf. eAeyuas. 
Sp. aud) ZArjdsynaı, wie Paus. 10,17,12; vazusiäsya- 
zo, Her. 7,90, — herumbrehen, herumleufen, zegd 
tsgue, sc. Innos, 11.23, 309. 466; Edsy9ek, wies 
der herumgebreht, gegen den Feind gewandt; übh. 
ſchwingen, ſchneli bewegen, argdußos xäys», aufiwits 
beln, Aesch. Prom. 1086; &Asor nAdta», das Ruder 
fchwingen, Soph. Ai. 351. u. übertr., Aoysauous, Ant. 
234; vgl. Pla. Epinom. 978,c; xopas, Bltpage, 
Eur. Herc. Fur. 868. Or.1266. vgl. 1292. yeipas 
&upf ze, umſchlingen, Tr. 758. Phoen. 1622. vgl. 
detavie növror dyxdanıs Edocwr, Or. 1376. u. 
önkoss Edloassv mit Bewaffneten umringen, Phoen. 
741; tag zapalds slllyaro prenen, ie hatten fi 
die Köpfe mit Binden umwickelt, Her. 7, 90. — nöde, 
ſchnell bewegen, Eur. Or. 174. u. ohne biefen Zufag, 
L.A. 215; Bouo», um den Altar laufen, Callim. Del. 
321; bef. tanzen, ven Reigen fchlingen, Eur. Phoen. 
235; dßo« nodöv Piuad’ Edsaaouevas, Ep. ad. 
521 (1X, 189); zıv@, durch Reigen feiern, Eur. Herc. 
Fur. 689. 1. A. 1480. Mebertr., aisig, xowor pdos 
iiloowy, Aesch. Prom. 1094 (vgl. Eur. Inrroscw 
siAloon» YAöya, Phoen. 3; alyins naydy nepl 
yalay änacay, Dionys. 2). — Bom Geiſt, road” 
älacwy, Soph. Ant. 231, animo volvere; vgl. Plat. 
Epin. 978, c; sv, Ap.Bh. — Bei Callim. Del. 
43 — med. — 2) Med., fih winden, drehen, mit ra⸗ 
ſcher Thätigfeit, I. öfter, Edsfauerog den Brjawas, 
fi hindurchwinden, 17, 283. &vda zal Zvda, Od. 20, 
24; neplts, dxsavov tod nepinäcar 9°’ silıcco- 
utvov 130v’ dxonuneo beuuars, Aesch. Prom. 138 
v.9.; ſich fchlängeln, ringeln, vom Fluß, Hes. Th.791, 
wie D. Sic. 1,32; von ber Schlange, 1. 22, 95. ddsc- 
souevn xaArögop, ber durch bie Luft gefchleuberte, 
wirbelnde Hirtenſtab, 23, 846. Aber xeyadı» ayar- 
endö» ilfacdes, wie einen Ball ſchleudern, alfo wie 
das act.; xüne ddssaduevor, Pind.N.6, 57; im Reis 
gen ſich umfchtoingen, fangen, Eur. u.9., f. oben. — dv 
adroig rodroıs orgiperas zul Eilrrsras 7 döfe, 
Plat. Theaet. 194, b, wie versari. 5 

SAl-tooyos,ovesyE,tadummwälzend, Aesch.Spt.187. 

EM-yovoos, 6, Boldranke, ein epheuartiges Ges 
wäce, ou to avdog Suorov x0öxp xal oiov youco- 
ads, Schol. Theocr. 4, 30; Ibyc. bei Ath. XV, 681, 
d; Nic. Th. 625; neutr. bei Diosc. 

&xeivo, an einer Wunde leiden, verwundet fein, 
Aesch. Ch. 830. 

Eixavov, to, die Wunde, Hesych. 

Uxavoo, = Eixatyo, Hesych. 

Eixeol-nennkos, gewandnachſchleppend, mit langem 
Schleppkleide, Troerinnen, 1. oft; ‘Agw, Mus. 285 ; 
Nnonts, Nonn. 1, 403. 

Üxsot-yerpa, rounave, bie Hand nach fich ziehend, 
Philp. 15 (v1, 102). 

üixe-tolßov, wvog, 6, der Mantelſchlepper, Spott« 
name eines Lacebämoniers, Plat. Com. bei Eustrat. ad 
Arist. Nie. 6,7. 

Eixe-ylıov, wvos, o, mit langem, nachſchleppen⸗ 
dem Rorte, Sonter, 1. 13, 685. h. Apoll. 147. 

xt, verftaͤrkies EAxo, zerren, fchleppen, »ixu» 
Fixsov Ayupöregen, 1.17, 395; zıv& nindoro, am 
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Gewande, Arat. 637; Eixndeions Soyaross, als 
Sefangene fortgeichleppt, 11. 22, 62. —— = 
vis nd olwvei fixjaovo’ dixuc,11.22,336. 17,558, 
iſt es zerreißen, zerzaufen; dah. übh. mißhandeln, ents 
ehren, jAxnoe, Od. 11, 580. 

Hxndöy, ziehend, noE za zei EAxndor, im Baufls 
Tampf u. im Ringen, Hes. Sc. 302. 

Uxeıg, s00a, ev, voll Geſchwuͤre. Maneth. 1, 162. 

iienduds, 6, das Gefangeng eſchleppt⸗ Gemißhau⸗ 
deltwerden, 11. 6,465 ; das Ziehen. Schleppen. K.S. 

ERxrn9gor, zö, ein Theil des Pflugs, vielleicht — 
Doua, Theophr. 

Axnue, ro, das Fortgefcleppte, die Beute, Eur. 
Herc. Far. 568. 

Üxnrngrs, xtöveg, bie Ziehenden, d. i. bie Gggen, 
Phani. 4 (v1, 297). 

&ixo-nostor, Wunden, Geſchwüre machen, Sp. Bei 
Aesch. 3, 208 fteht es im Ggf von un urnasxaxeiv, 
alte Schäden, Wunden wieber aufreißen, v.1. Aoyo- 
mein — Einen Einfgnitt in einen Baum maden, 

eop. 

— Wunden machend, odd" Næonoie yi- 
yvetcs a oruara, die Wappen (des Schildes) vers 
wunden nit, Aesch. Spt. 380. 

Eixos, vo, bie Wunde, Mæoc d’ Intio dnıukaos- 
zes, 11. 4, 190. &Axog ödeon», die von der Schlange 
herrũhreube Wunbe, 2, 723 u. Folgde; vnoxdpdıor, 
Bunde im Herzen, Theoer. 41,45. Bet den Aerzten 
foäter bef. elternde Wunde, Gefhwür. Auch Einſchnitt 
An einen Baum, Plut. amat. 24. — Uebertr., Schaden, 
Unheil, nodsı uäv EAxoc Er To dnusortuyeiv, Acsch. 
Ag. 626; val. Solon eleg. 17 bei Dem. 29.255; 14 
yag ylvoıı’ av Eixos ueilor A los xaxds; Soph. 
Ant. 648, 

Uri, Wunden, Geſchwüre verurfahen, zosr«, 
Eur. Hec. 405, Hippocr. u. 9.; übertr., Zuvneas ö 
uov polvas jäxwcer, Eur. Alc. 878. olxovs, Suppl. 
223, haft Unheil über das Haus gebracht. — Puss., 
eitern, ſchwaͤren, Medic.; za NAxwusra uion too au- 
autos, Plut. Phoc. 2; auch von Bäumen, Theophr. 

Üixtıxös, zum Ziehen gehörig, Hinziehend, roös 
odolav Hix. —— Plat. Rep. vıI, 523, a n. 
Sp., wie Ael. H. A. 17, 6, önaosdal. 

Üxudesor, zo, dim. von EAxos, fleine Wunde, eis 
nes Geſchwür, bei. Fleine Blafen in der Haut, Hip- 
pocr., Ar. Equ. 907 u. Sp. 

Uxuduög, 6, = Eixn9uög, Extopos, das Schlei⸗ 
fen des Heftor, Tryphiod. 21. 

Aevoic, 7, das Ziehen, Reißen, Sp. 

Üixvoua, to, das Bezogene, a) gefponnene Wolle, 
VLL. — b) das Davongefchleppte, die Beute, Man. 4, 
200. — c) ber Abgang beim Schmelzen des Silbers, 
== oxwela, Diosc. 

HÜxvauös, 0, das Ziehen, = FAxvaıg, Sp. 

Exvoralo,p. Berflärfung von $Axvw, part. praes., 
11.23, 187. 24, 21, vom Schleifen des Heftor. 

&xvarno, ñooc, ö, alles, womit man zieht, 1) ber 
Zügel, = dvrne, Schol. Il. 16, 475. — 2) eiu Inſtru⸗ 
ment zum Herangziehen der Leibesfencht. Hippocr. — 
3) adj., novog, die Arbeit des Ziebens, Opp-Hal.5,20. 

Üixvarızös, zum Biehen geſchickt, Diosc. ; — anzie- 
hend, relzend, 0 olvog &Axvarsxon rs Eyes nposge 
May. Ath. v, 185, c. 

Eixvorivda, = duAxvorivda, Eust. 11.1111, 24. 

xt, £ixo, juerft Pind. &ixueas, N. 7,108; 
lixuoaı zöpdaxa, tanzen, Ar. Nubb. 540, wie oxij- 
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a, Pax 328; 07’ Sonde; 7 zurög ixvodäves, 

ler. 4,140; der aor. sAxuoa u. elzuo9ny, Plat., 
Eur. u.9., f. unten Mæs sAxvanuas, Eur. Rhes. 
576; — ba6 praes. nur Her., u. mit dem ful. bei Sp- 
Die Atticiften bemerken dAxvass als hellentitiich für 
das attiſche £ifss. Dus porf.+lAxuxs If v.1. für ·n- 
xvor, Dem. 22,59. xaseläxuxs Reht 5, 12. 

“"E4Kw, impf.eiAxov, fül.2Afw, aor. gew. eTixvae, 
perf. u. aor. pass. efAxvagms, slAxbadın (eldke erit 
Sp. auch EAfa, Orph. Arg. 256), ziehe n fhleppen, 
2E ögaoc depv,1l. 17,743. via Hc &a diav, 2,152, 
oft. æ Gwarigos diaror, A, 213. nuloros — dnn- 
yny, 24, 324. — Bef. jerren, ſchleppen, wie den gefal⸗ 
lenen Heftor Achilles ſchleift, U. 24, 52. 417; vgl. 
Eur. Andr. 108; von Hunden u. Gelern, I. 17, 557; 
Her. 1,140; nodös, noder $upade, an den Füßen 
herausſchleifen, 1. 11,258. Od. 16, 276; Eifeo» dauyr' 
ünds dnoonasag xöuns, Eur. Suppl. 883; vollftäns 
diger FAkes HupaL’ avroy Aaßwr tur Soyınddwr, 
Ar. Plut. 955. ohne Außasr fo, Equ. 769; vgl. tĩc 
ivoc, Luc. Hermot. 73; ale Befangenen iortichleps 
ven. 11.23, 715, wie Soph. vrbdn 089’ sidxo» odr’ 
&v.nyov, 0.C. 932; u. ebenfo Plat. Rep. Iv, 439, d; 
#Axouavos dnno tod Bjuerog, Xen. Mem.3, 6,1; vgl. 
noch vadg avadonnsros ellxov xeväs, Thuc. 2, 90, 
u. nachher ZAxöpuvas, ins Schlepptau nehmen; bah. 
oft mit Bde vrbou (Ar. Nubb. 233 u.9.), aud ohne 
Big, Gewalt anthun, mißhandeln, Eur. Herc. Far. 
602. — Bor Bericht ziehen, immer mit dem Rebeubes 
griff des Bewaltfamen u. des Widerſtrebens auf der 
aubern Seite, Ar. Nubb. 991; Her. 2, 65 u.9.; — 
übertr., von Reden, wie Plat. fagt woneg axvlaxın 
æsiv xai onapdırew te Adya tods nAnalo», Rep. 
1v,539, b, wie auch Pind. N. 703, dreonoss &Axuoas 
Neon roat uov Eneos zu erklären; nasdioxnv, Lys.1, 
42, zur Unzucht reigen. — Wie In lixguevos zai uo- 
yss, Plat.Rep. 1, 350, d, fid das Gezwungeue auss 
fpricht, fo iR auch bei EAxsım ai neldeır Tov Akar, 
V, 458, d, an ein getvaltfames Leiten, wenigflens eines 
nicht willig folgenden Bolfes zu denken, u. &. änıdv- 
uia Fixeı Ip’ ndevds, Phaedr. 238, a. vgl. avw za- 
Tea Toug Aoyovg, Theaet. 195,c. Crat. 386, e. els 
tugarvidas tag nolırefas, Rep. VIII, 568, c. — 
Andere Vrbdan find no »evon», die Saite anzichen, 
fpannen, Od.21,419. 11.1,122; zöfo», Her. 3,21; 
Xen. An. 4,2.28; auch im med. bei Ath. X1,470,c; 
tv Toyya, |. Toy. — das Schwert zichen, Soph. Ant. 
1208; Eyyog Ent ıyı, Eur. Rhes. 576; volljtändig 
uayarpav dx xoAsoö, D.L.6, 65; — loria, die Ser 
gel aufziehen, Od. 2,426; dixtvor &s Bodo», Theocr. 
1,80; — talarıe, bie Wage aufziehen, um zu mägen, 
ll. 8,72. 22,212, woran ſich die Botg des Gewichts 
reiht, welches die Wagſchale niederzieht, ra nAsior 
Zaxovra Bapvrspa voukerar, Plat. deleg. 316,2; 
Arist.; u. mit dem acc. bes Gewichts, Her. ofter, 3.2. 
Tostoy nusralevrov Exaaros Iixwr, 1, 50, u. Arist. 
H.A.8,6; vgl. Pol. 22,16, 19. u. übertr., aufwies 
gen, entfprecdden, Fix» ij» Tod auyyoaykus ng0- 
srastey, 12, 28,6. vgl. 8, 21, 2.— in die Ränge zie⸗ 
hen, Toy xoövov tur aurdnzwu» det, Pol. oft; u. 
inte., Mystnı tiv guotaoıy ini Toovro iAxuonı, 
ſoll ſich fo lange hingezogen haben, Her. 7,467; zus 
auun9slas läxvasslans, Pol.31,21,8; — Bloror, 
das Leben Hinfhlerpen, Eur. Or. 207, wie aaxgo- 
nvov» $6av, Phoen. 1535; yügas, Sp.; aud no- 
doc Bäasy, einherſchleichen, wie öde, Theocr. 7,21; 
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u. bah. vom Tanz, f. NMevo. — noopdanız, e 
Ausflürte machen (oder fie bei den Haaren Pr 
ben), Her. 6,86; Ar. Ly«. 726; vgl. navy noayua 
xal xuınyoplav, alles Möglide Verbelilehen. Po) L 
31,40, 4; vgl. auch Aöyevs oben; — in fi ziehen, 
einothmen, die 2uft, Tim. Locr. 104, a; Arist., taic 
ö«at, rieten; u. von Pflanzen, einfangen, Theophr.; 
fin langen Zügen trinfen, gehen, @uversw, Eur. Cycl. 
417; Ar. = 107; nvxväs, Alex. bei Ath.x1.470 e 
u. Sp.; ai esrovs, Eur. Phoen. 987. vgl. Ion 
41200; — das 2006 ziehen, Apolld. 2,8,4. — nAn- 
Yovc öixdcas, Ziegel reihen, Her.1,179; — ) 9e- 
Eis Füxsı, zieht, macht Zug, Theophr. 1; — yAarida, 
hinterber fhleppen lafien, Ephipp. Ath. vIIl, 347, c, 
wie Soluarsov Eizo», Archipp. bei Plut. Alcib. 4; 
övoua, feinen Namen herleiten, befommen, D. Per. 
&2, wie to y&vog ano tevog, Strab. X1,515; ähnl. 
ö üprog Eixsı ypoua xallsaror, nimmt bie Farbe 
an, Ath. 111,413, c, wie gavraater, Pol. 32, 2U, 5. 
— Das med. oft = act., &pos, er zog fein Schwert, 
11. 1,194, oft. yafras dx xepadns, ſich die. Haare anss 
raufen, 10,15. dsppor dasorigo nupds, ſich den 
Seffel näher ans Feuer ziehen, Od. 19,506 ; — Tıag, 
&gsvog, an fi raffen, reißen, Theogn. 30. — Vom 
Holy. ſich werfen, reißen, Theophr. — Bon Flüfien, 
Gegenden, ſich wohin zieben, erſtrecken, 5. B. Fixstas 
ala ngös avaroin», D. Per. 1086 u. a. sp. D., wie 
Lycophr. 702. 

Üx-wdıs, es, geihwärartig, Diosc.; voll &es 
fhwäre, yows, Eur. Hipp. 1359; Medic. ; — überfr., 
tehbar, zai usxgeAunos $uuös, Plut. coh. ira 3. 

ixwua, To, das Geſchwũr, Hippocr. u. 9. 

Uixwuatızös, Geſchwure machend. Diosc. 

Eixwars, 5, das Verwunden, bie Giterung, Eixo- 
otexc layvpäs Eyyıyvousvns, Thuc. 2,49; Medic. 
— Aud von Bäumen, Tbeophr. 

Uxwrıxog, = öixwuersxos, Medic.; übtt.. &ix. 
xai Inxtewn dgsuvrns, von der Komödie des Arifos 
phanes, Plut. Ar et Men. 4. 

Ua, n, laton. ⸗ Eder, sella, Hesych. 

Ma9ı = Made, Simonid.Ceus p. 104; Choerob. 
B.A. 1866; fo Mats = Tate, Callim. fr. 121. 

2 A-daußarouar (Auupavo), anfafien, ergreifen, 


Pi Anumgövopes, fih in etwas glänzend zeigen, 
fi womit kräften. ro Loy, D.Cass. 73,19 u.a, 
Sp.; abfolut, Luc. dom. 4. 

Üirsaumrixös, n, 0», zum Grleuchten dienend. 

A-igune, darin, darauf leuchten, fceinen, vom 
Eirtus, Archil. frg.32; Plut. de audit. 5. — Med., 
fi} in etwas auszeichnen, hervorthun, Her.1,80. 8,74. 

B-Amuyıs, u, das Darelus, Daraufjceinen, HAsor, 
Plut. fac. orb. un. 16. 

"Eiävo-Iixaı, ol, Hellenenrichter, a) Rampfrikter 
bei den olympifchen Spielen, deren Zahl verſchleden 
angegeben wird f.Paus. 5,9; Harporr., B. A. 248, 
Schol. Pind. Ol. 3, 21. — b) Richter im Heere der pes 
Icponnefiften Bundesgenoſſen, Xen. Lac. 13, 14. 

Märeo-dizaıwr, Bell. -Jıxewr, vos, 6, Wohs 
nung der Hellanorifen In Elis, Paus. 6, 24, 1. 

WMaro-Iıxio, Kampfrichter bei den olympifcgen 
Epielen fein, Paus. 5, 9. 

UBopsaw, Nieswurz nötbia haben, verrädt fein, 
Callias bei Schol. Ar. Vesp. 1480. 

32+Booliw, durch Niesiwurz reinigen, que Bernunft 
bringen, 14 asavıov oüy dddsßopkLus End Teuzoss; 
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Dem. 18, 121; Hi ., Plut. Alex. 43. — öflepe- 
geköneren, Titel —7— Komödie des Diphil, B. A. 
400, 12. 

1MsBoglvn, j, = Enınaxtis, Theophr. 

2 Bopsauög, ö, Nieswurzkur, Hippocr. 

UisBopfing olves, mit Nieswurz abgezogener 
Wein, Diosc. 

Wisßogo-nosla, , das Trinfen des Niestwurzs 
tranfes, Hippoer. - 

11ABogos, d, aud) 2AA«Böpos gefchrieben, 1) Nles⸗ 
wurz, als Heilmittel bei. gegen Geelenkranfgeiten, 
Wahnänn u. Blödfiun gebraucht; dad. mis" 824, 
00», ſ. v. a. bu biſt toll, Ar. Veep. 1489; am meiſten 
wurde der aus Anticyra gefchäst, Hippocr., Plet. Eu- 
ihyd. 299, b; Theophr.; ‚Bogov rIxpörsgor, 
Calliet. 4 (v, 29). — 2) ein goldener Frauenſchmuck 
Ar. bei Poll. 7, 96 (244. gefcit.); u. Nicostrat. com. 
bei Clem. Al. Paed. I, 209, d; Hesych. 

iMsdayol (j. ld), ol, Bänder, gewunbene Seile, 
womit die Barben gebunden wurden, Il. 18,533. H. 
h. Fr 456; Hes. Sc. 291; vgl. Buttmann Lexil. IL, 
p- 158. 

Drissupe, zo, 1) das Ausgelafiene, der Mangel, 
Becher, ep xa9’ Unäs —— wo Ihr nicht eure 
Schuldigkelt gethan habt, Dem. 2, 27. ein Kückſtand 
bei einer Abgabe, 22, 44; Arisi. Rhet. 4,3; za zsgb 
tmjv dıakenror lslunate, D. Hal. de vi Dem. 20. 

ÜR-Asınaanöog,ö, bafjelbe, Luc. Philop. 20. 

Üi-Assruns, ſc, ſchlechiere Form für &d-Asrng. 

&i-Asımorruc, mangelhaft, Plotin. 

Eir-Asızmtsnös, 7,09, daſſelbe, ellintiich, Eust. 

-Asino, 1) trauf., darin zurädlaffen, a) übrig lafs 
fen, Ansda, Eur. El. 609; bef. in der Rede überges 
ben, teöz’ adze 7 cqᷣtnosc eAdelneı, Plat. Polit.267,c. 
5 1 @y tg didsiny Adyer, Phaedr. 272, b u. öfter; 
Mlınay oddär av dewordimy payıastas, es wird 
Rh geigen, daß er alles Schreckliche gethan hat, Dem. 
22,47, wie oudiv ngosuulas, Plat. Tim. 70, c, es 
nicht an gutem Willen fehlen laffen, wie Aesch. Prom. 
341 u.9.; daher — b) unterlaflen, under, Soph. Ai. 
1358; si zar voulumv, Xen. Cyr.1,2,18; oddi» 
Udılıya To un od nudkades tard' aAndssar zrdgı, 
Soph. Tr. 90, ich werbenicht unterlaffen, nach ver Wohr⸗ 
beit zu forfchen; odx &ilstyes söyagıctaiv, er wird 
wicht unterlaffen, ich zu bebanfeu, Dem. 18, 92, im 
Pievhisma; vgl. yon undiv ZMeinorta tıuar tddg 
$sovs, Xen.Mem. 4, 3, 17.— Auch prss., un &Adsh- 
n809c4 ed noso, d. 1. darin nicht zurücbleiben, Xen. 
Mem. 2,6, 5. zas elcpopag, bie Abgaben zu entrich⸗ 
ten nnterlaffen, damit im Rüdftand bleiben, Dem. 24, 
472. val. 22,44; FAMlsıncal ts Teis vöpors, fehlt 
in den Geſetzen, Arist. pol. 2,6. — c) in Stich laflen, 
zırd, wie deficere, Pol. 9,41. 10, 18,0ft. — d) ers 
mangeln, hinter dem erforderlichen Maaße zurüdbleis 
ben, wie man das oben angeführte mgoSuulas FA. 
erfl.fanı, moAdod Ye zal teü mavrog, Asch. Prom. 
963; Todrov ZAdslnouer, dariu flehen wir zurüd, 
Thuc. 41,80; äunespig verds, an Erfahrung Hinter 
&inem, Plat. Rep. v1,484, d. Gaſt von dnspaiew, 
Legg. iv. 717,d. — Sp. aud mit dem dat., Pol.4, 
60,2. — 2) intranf., fehlen, aras oddäv ddlelnen, 
Soph. Ant. 581; dv d4 tuoıw iMeinwas yagstas, 
Piat. Legg. V, 730, c. &v ols korı xai dv olg eAdsiruan, 
1,632,b; &» zo doygp EAdsinouer, wir laſſen es au 
uns fehlen, Thuc. 3, 120; im Gyig von nagsivas, 
Xen. Hier. 1,28. vo &älsino», das Maugelubde, der 
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Mangel, Cyr.1,5, 13; z& Meinovti züs dmıerh- 
uns, ans Mangei an Kenntniß, Thuc.6,69; ra 22dsl- 
zorta entfpricht 7 Zvdese, Dem. 33, 10; auch imperſ., 
Plat. Legg. VIII, 844, b; &» EvfAssrze zjj mmödes, wors 
an es dem Staate fehlte, Dem. 18, 302; oddiv öuiv 
dvkiıne töy yonuator,d.i.ihr Habt alles befommen, 
Pol. 11,28, &; dah. entfernt fein, jßns dxumlas, 
Aesch. Spt. 10; Tocovro» ZAlsinss Tod Aunsicdas 
sors zal yalpeıy, er iſt fo weit entfernt ſich zu beirüs 
ben, daß er fich vielmehr freut, Arist. Eth. 2,7. 

Br-Aslyw, Hineinleden, ddsiyorre Tür ’ASnyar, 
Hesych. wohl aus com. 

N-ae: wac, 1, das Buräclaffen, Unterlaffen, Auss 
laſſen, bef. Schol. u. Gramm. vom Auslaſſen eines 
Wortes, @llipfe; — der Mangel, im Ggſtz von Öneg- 
BoAn u. Önepoyn, Plat.Prot. 356, a. Polit. 283, c; 
Arist. Eth. 2, 6 u. öfter, überall ein hinter dem erfor- 
derlihen Maaße Zurückbleiben. 

Ncoc, nad) VLL. dialett. = xcxoòc. Arcad. 123, 1. 

Noxoc, im Gerede (AMoxm), weitbelannt, Her. 
1,153. 

Eilere, = Fößere, Callim. fr. 292. 

“Ein, u. die Abgeleiteten, f. nom. propr. 

&nviio, fid in Sprade, Tracht, Kebensweife u. 
in allen Beziehungen wie ein Grieche zeigen, bei. zjj 
gpwrä, griedtfch ſprechen, Aesch. 3,172; u. ohne Zur 
fag, Plat. Prot. 327, e. Men. 82,b; Xen. An. 7, 3, 
25. — Anch tranf., etwas Griechifch machen, es helles 
niſiren, Sp.; griechiſch überfegen, D. C.55, 3. Dah. 
pun., nMnrlodnoa» (nad em., mas. &4., u. fo auch 

ei Sp. EAinvlcdas ohne Augm.) ziv vor yAdcany 

Arno av ’Aunpexiwrär, fie erhielten ihr Griechiſch 
von den Ambracloten, Thuc. 2, 68. 

Enveouös, ö, bie Gigenthümlicfeit der griechi⸗ 


ſchen Sprade, Ath. IX, 367,8, und oft beiGramm. N.T 


bef. der richtige Gebrauch der Sprache. Bei den K. 8. 
der griechifche, Heidnifche Unterricht, Bildung. 

Mnyiorijc, 6, der Radahmer griechtfcher Sprache 
n. Lebensweife. Im N. T. von griechtfcgen Juden, Zus 
dendrinen. 

nrıors, auf Griechlſch, urstvas, Griechiſch ver⸗ 
ftehen, Xen. An. 7, 6,8. Anf griechiſche Art, Zorar- 
uEvos, Luc. Scyth. 3. 

nvo-Ixes, ol, ion. = IMavodixaı. 

3Mnvo-xonto, ben Öriechen fhmeicheln, Pol. 26,5. 
bab. an Griechen fptelen, griechiſche Sitten affectiren, 
20, 10,7. 

Anvo-taule, das Amt ber Holgbn, Xen. vect. 5,5. 

82nvo-taulas, of, die Berwalter Griechenlands, 
das find die Schagmelfter (wahrfcheinlih 10 an ber 
Zahl), die von den Athenern beſtellt wurden u. die 
Beiträge der griechifhen Staaten zur Rriegführung 
gegen Berfien, bie anfangs In Delos, fpäter, feit Ber 
rifles, auf der Burg in Auen aufbewahrt wurden, 
beftimmten u. verwalteten, u. feit Ol. 76, 2 beftanben, 
Thuc. 1,96 u. 9. Bol. Boeckh's Staatshaushalt I, 
p- 189, #1. 429. 

Eno-novriäc, ö, ion. -ting, ein vom Hellespont 
her — ind, Her. 7, 188; Arist. probl. 26, 
56 u. A. 

A-Iuevlio, im Hafen fein, dahin kommen, Sp.; 
— ben Hafenzolf einfordern, einnehmen, Ar. bei Poll. 
9,31 


"R-dnuerixög, i; 6», ben Hafen betreffent, 7ö 222., 
sc. t6Ros, ber Hafenzoll, Plat. Rep. IV, 425, b. 
Üi-dsusysos, im Hafen, aueyos, Strab. 1, 3, 20. 
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Gew. 16 Öisusvsov, ver Hafenzoll, Fupol. Poll.9,30; 
Arist. Oec. 2, 22; Pol. 31, 7,12; vgl. Boedy’e 
Staatshh. 1, p. 343. 

——— 7, das Cinlaufen in den Hafen, Schol. 
Soph. O. R. 197. 

— ——— 6, Cinnehmer des Hafenzolls, Dem. 
34, 34. 

3. — 

&-Asuraco, darin einen See bilden, Sp. 

r-Lundivo, Sp.= &deino. 

U-Asvio, nur Dosiad. ar. 2 (XV, 26), To» d’ dAdı- 
vsörıa ev dupıxdep, der im Nehe ift, verweilt. 

Mavoc, ö, ſ. Mvyoc. 

r-kundvo, = Ü-Aeino, Sp. 

&-Asnns, 65, der etwas unterläßt, zjs rar drzıroo- 
zwv algioews, der die Wahl ber Bormünder unters 
läßt, Plat. Legg. XI, 924, b; nachRehend, zg0Syusg, 
Thuc. 6,69; roĩc neLsxois, Pol. 18, 5, 5; übh. 
mangelhaft, ermangelnd, zjs dxpsßsias, Plat. Rep. 
v1, 504, b; wwnuns, Thuc. 7,8. zoöro oplaıy d- 
Anis elvaı Täs xadapasws, das fehle an der Reini: 
gung, 5,1; Ggf Zvreins, Ath.Xıv, 644, d. — 15 
&lderkg, ver Mangel, Pol. 6, 49,6; zö 2A. tjc yror- 
uns , Nichtbefriedigung der Wünfdhe, Thuc. 4, 63. — 
Adv. 2ilsrroös, Iambl. u. 

&-I0Bllo, Schoten anfegen, Sp. 

&-Aößıov, zo, ber Obtring, das Ohrgehänge, Luc. 
Gall. 29 u. öfter, wie a. Sp. 

&oßö-xapnos, mit Schotenfrächten, Theophr. Bon 

U-Aoßos, mit Schoten, Schoten tragend, Theophr. 
1a Mo, Schotengewädhfe, ibd. 

&hoßo-aniouaros, den Saamen In Schoten has 
ben, Theophr. 

&-oß-wöns, es, wie Schotengetvächfe, Theophr. 

2i-Ioydoo, antechnen, in Rechnung bringen, Inscr., 


&-doyko, = Bor., Clem. Al. 

U-kbyınos (ö Ev Msyo Zorl), was in Betracht 
kommt, in Rechnung, Anſchlag gebracht wird, oüx ZA- 
Aöysuoy oud’ Evagıd on, Plat.Phil. 47, e. dab. an- 
oeehen, EAöyspog — ev ci nölss, Prot. 
316,0. zad pavög dnißn, Conv. 197, a. Sntwp, 
Phaedr. 269, d. Ent copig, wegen der Weisheit, 
Prot. 361, e, u. oft bei Bolgon. Auch von anderen Dins 
gen, wie olvos, Strab. Xiil, p. 628; ai &Moysuo- 
Taras to» Juractuiav, Pol.1,2,1; nedfes, Plut. 
Cat. min..15; geradezu gelehrt, Philo. — Adv. 2i2o- 
ylaws, Philostr. 

D-Joyos, mit Bermunft begabt, vernünftig, za &- 
Aoya, ®giß @äoyu, Arist, Eih. 10, 2,1.— Adv. &- 
36yws, Eust. 

&Mloredon, ſiſchen, E.M. 331, 49. i 

&idontag, 6, der Fiſch, nach Mein. em. Namen. bei 
Ath. VIN, 326, a. 

Bionıdas führt Hesych. aus Cratin. an (zog 
Aysı veßgods xal argoudods T veottods 5peug), 
beE.M. 334, 35 richtiger ?Adomodsc, And od älde- 
dar. : 

Aon⸗v, ſiſchen, Theophr. 1,42. Bon 

Bonos, 6, ber Fijch Empedocl.A70. Bol. Mey. 

Maoõc, 6, auch &RAos gefchrieben, Hirfchfalb, Od.19, 
228; Soph. frg. 405. 

Eidg, Rumm, ale Beiw. der Fiſche, Soph. Ai.1297, 
a. fr. Ath. vn, 277,d. Vgl. Roy. Andere lelteten 
es von &daurw ab u. erff. ſchnell. 

IMe-pövos, junge Hirſche töbtend, Artemis, Call. 
Dian. 190. 


Dooxcio 


Aox, im Hinterhalt liegen n. den Boräberges 
henden auflauern u. äbh. nachftellen, eva, ZAdoyar 
ad us tvradda zardxeıco, Plat. Conv. 213,5; Ad. 
H.A. 6,4 u. a. Sp. Dah. pass., Neflov ioyous- 
vov rosovroec xaxoĩc, In dem fo viele Nebel ( Thlere) 
verftect Tauern, Alciphr. 2, 3. — Med., im Hinterhalt 
liegen, verſteckt fein, Phalar. ep.5. 

‚Aöynass, 1), der Hinterhalt, bei Suid. v. deksos. 

U-Ioylo, — didoydo, abfolut, Eur. Baceh. 723; 
toya, Plut. Philop. 44, ihn in Hinterhalt legen. 

Dow, onoc, adj. = 22Ads, Hes. Sc. 212; auch als 
subst., der Fiſch; vgl. Plut. Sympos.8,8,1. &o Nic. 
Al.481; Lycophr. 598. Bel. ein gefhäßter Meer 
ſiſch, Schwertfiich od. Gtör, Arist.H.A.2,43.15; Ath. 
VII, p. 289, f. Auch Roy gefchrieben, Matro bei Ath. 
ıv 136,2; Epicharm. ibd. VII, 282, d, wie Nic. Th. 


&-Aöros, in Trauer, traurig, Plut. Symp. 1, 4,2, 
en —— im — von esſvuoi xal 
od. 

MNurnc, 6, eine Kuchenatt. Hesych. 

—— mit einem Docht verfehen, Diooe. 

Ü-ädyviov, 1d, das in der Rampe (Adyvos), Raums 
penboct, Her. 2,62; Hippocr. u. Sp., wofür nach den 
Alticifien Rove A⸗c attifch if. 

Uriuyrınrdg, vom Rampendocht, Medic. words. 

Am Baoucı, auf Einen (chimpfen, ihn Befimpfen, 
sic — Anton. Lu 11,8. 

uy&, 07y05, H, |. Ehuons. 
— Würmern leiden, Arist. H. A. 9.6. 

&ubv3sov, 16 dim. von Busvs, Wärmihen, Hip- 
poer. u. Bolgbe, wie Arist. H.A.6, 16. 

Eusvdo-Böravon, ro, ein gegen Würmer gebrauch⸗ 
tes Kraut, Alex. Trall. 

dausv9-edns, es, wurmartig, Arist. H. A. 4,11. 

yon. Eins, svSoc, 7) (eTAm, eiAdn), ber Wurm, 
bef. Gingeweldewurm, Spuls, Bandwurm, Hippocr., 
Theophr. u.9. Hipp. hat and EAyesyyos wie von eis 
nem nom. ZAusyf, u. Diose. Toug FAuess, u. 9. im 
sing. Rus», dat. plar. Zusce, Opp. H.3, 180, wie 
vom nom. EAuss, der fich bei Arist.H.A.8,20n. 
Theophr. finbet. 

&ten, #, eine Pflanze mit behaarten Saamen⸗ 
Tapfeln, parietaria offcinalis, Diosc.; auch antirrhi- 
numaegyptiacum, ibd. 

Nic, 7, das Ziehen, vom Anziehen bes Bernfteins, 
Plat. Tim. 80,c. das Fortfchleppen, Kæroooc, den 
Achilles am Wagen ſchleifte. Rep. II, 391, e; iua- 
tiv, Schleppen, Alc. 1,122,c; Toto», Spannen, 
Plane fich in S ufhaltend, H 

—XX in Sümpfen aufhaltend, Hippoer. 

Pos, Fr der Sumpf, ſtehendes Gewaͤſſer, zei A- 
uvas, Plat. Legg. VII, 824, b u. fonft; nad} ben alten 
Gramm. bef. odupuros, advderdoos tonos" dah. 
daoxıov Pios, Ap.Rh.2,1283 ; bei Hom. Nieberung, 
Aue, wo Erlen n. dgl. wachſen u. Heerden weiden, II. 
4, 83. 20, 221. Od. 14, 474 u. sp. D., wie Ap. 
Rh. A, 976; Nonn. D.1, 112. Auch Her. n. Thuc. ra 
Ein, von ben Niederungen Aegypten. 

Doy,f. Mov. 

dnıde-Seiung, 6, Hoffnungsverleiher,Apollo,Anth. 
IX, 525. 

Bmıdo-zonte, mit Hoffnungen ſchmeicheln, Hins 
halten, Sext. Emp. adv. Math: 6, 26. 

dinıdo- rose, Hoffnung machen, Schol. Od. 18, 
160. 
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elle (noch nicht bei Hom., Hes., Pind.), erwar⸗ 
ten, gew. 4) hoffen, ſowohl e. aoc., dxos ouaior 
nnuatov, Aesch. Ch. 532. vgl. Spt. 571; Soph. 
Tr.111; za usysora dyasd, Kon. Mem. 4, 3,17; 
gl. Thuc. 3, 39; Ti napd zıvog, von ihm hoffen, er⸗ 
warten, Dem. 19,102; vgl. Xem. Mem. 4,3, 17, — 
als c.acc. c. inf., gew. fut., Hanıle aynasıv "Ei. 
‚onortor Öforta, Assch. Pers. 732; Soph. Phil. 
1460, u. in Brofa gew.; od. aor.mit &v, Piet. Rep. 
v,453,d; Xen. Voct. 3,11; n. ohne &v, Soph. Phil. 
625; Xen. Ages. 7, 6; feltener inf. praes., Aosch. 
Ch. 185; Eur. Andr. 720; Thuc. 4,43 (f.2); auch 
terde unxdı’ Anlonc önws tevkes, Soph. EI. 951, 
wie Eur. Heracl. 1051 ; ds od. «is c. fut., Eur. El. 
949 u.Sp.;—rä töyn, auf das Glüd hoffen, ſich 
darauf verlaffen, Thuc. 3,97; dns tevs, auch Zi ro⸗ 
$eö», N. T. auch sis tv, ibid.— tà ZAnldusve, 
Dinge, die gehofft werden, Thuc. 5, 141 u.9.; Mij- 
dos ZinıcIiea TEonasopögos Aldos alvas, von 
dem die Meber gehofft, daß er, Parmenio. 6 (Plan. 
222). — 2) allgemeiner, meinen, glauben, c. inf. 
praes., ZAnilov elvaı Ev9geinav öAßıeraros, Her. 
4,27 u. öfter; Anke duvarög slvas äpyenv, Plat. 
Rep. IX, 573,cu.9.; n. aor.,odd’ üusig ZAntlere 
adrods dtfaades ıjuss, Xen. An. 6, 3,17.—3)aud) 
Böfes fürchten, Soph. Ai. 786; Ineds eye rov 
dvarnvor länikeı zravsiv, Kur. Ion 388; ds @ößov 
xarseriaro, dAntlorres ünordecden, Her. 8, 12; 
vgl. Plat. Rep. VIII, 572,0; fo aud) evr’ &y Hänıca 
un ots zıc dvaßain, Her. 8,58. Anlcas urnore 
&idon, 1,77 u. Sp. 

därnis, Idos, N Grterhung von Tünfbigen Dingen, 
dötas uellsyıor, oly zowöv övome Zänk, Plat. 
Legg. 1,644, c. Gew. 1) Hoffnung, Fre Antdos 
«loc, noch iR Hoffnung, Od. 16, 101. 19, 84; Hes., 
Pind. u. Folgbe; xevaiaın Zinieıw nensonives, 
Acsch. Pers. 7%. ouiveuas Un’ änidos, Ch. 192. 
Untdas tv zarosloas, inifmgründen, erwedten, 
—— — se —— 5 
«en, Ag. 691; nd, habeHoffnung, Hoffe, . 
0.R. 35. Bntdes — El. —— — 
niaw Sequulveras, dEigero, Ai. 473. El. 1452; 
zodx karıy ii’ Einis oddenla cornolas, auf Rettung, 
Ar. Th. 946, wie Thuc. 1,65 u.9. Die Bröbgn Zar 
da — n009sivas, dunossiv u. &., Hoffnung 
machen, ſciviv, faſſen, En’ ZAntdos dysicdas u. 
yeodew, dnoxöntew, auegreiv, zaraßdilsır, ſ. 
unter biefen Berbis. Später gew. Zank ars, ivlänids 
elvaı, ylyvıodas, Antda Eysov, mit folgbın aoe. c. 
inf., geiv. fut., Aesch. Ag. 665 u. fonfl; aor., Pind. 
P. 3,111; Aesch. Spt. 339; Soph. O.R. 836. Ant, 
235; Piat. Phaed. 67, b; Xen. Hell.6, 3,20. Mem. 
2, 6,38; auch eis ZAndda NA» tod stv, Thuc. 2, 
56; praes., Aesch. Ag. 1409; Soph. Tr. 137; vör 
dinis hdn zal Icdregov ourws Avapalvecdas, Plat. 
Soph. 250, c. vgl. Apol. 40, c; auch as SpIfoopas, 
Eur. Tr. 487. dere un $avsiv, Or. 52; — Ünidag 
tv zıvs Eyeov, auf Einen gefegt haben, Xen. Cyr. 1, 4, 
25 u.9., wie Isocr. A, 121, dAn. vg awrnplas dr 
adro Eyouev- aud c tıva, Soph. O. C. 1746; int 
zsvs, Eur. Or. 1059; önt ıs,D. Sic. 14, 101; auf 
terög, auf ihm beruhende, 5.8. zoö vavısxoö, Thuo. 
2,89; vgl. Soph. EI.833; bah. ad vusregas Zink 
des, die auf euch ge ten, Thuc. 1,69. ad vov EAdy- 
vov el üuäs EAnldes, 3,14; Önde Tod uähdortos, 
Pol.14, 1, 5, wie nsg6sevos, D. Hal. 5, 37.— 2) alls 
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gemein, Erwartung, Meinung, bef. map’ AAntde, wis 
ber Erwarten, Aesch. Ag. 873; Soph. Phil. 870. do- 
od» rs unig fAnid’ Eyov, Ant. 363; aub dm’ dd 
ıldos, Aesch. Ag. 971: Soph. El. 1416, auders als 
ich erwartete; #eos near ini zAnldecas Tixuap 
dydıras, nad Erwarten, Pind P.2, 49, wie odx in’ 
Aaid⸗ wars, Eur. Here. Fur. 804; val. dmi time 
Anids t̃c, Plat. Alc. 1,105, a; Ixtög &Antdos yra- 
uns ı' Jung owu9elg, Soph. Ant. 330; da FArig 
nolän, Tö yivogjuivtoute vontoy slvas, Plat.Legg. 
x, 898, c, wir hürien erwarten, vermutben, bag —. 
3) aud von böfen Dingen, Beiorani, Furcht. mEos- 
nA: moßor, iv poßovuivn, Eur. Or. 859; ar 
usdöyro» xaxav, Luc. Tyrann. 3, u. bef. Sp. — 5) 
überfr., das, moranf man feine Hoffnung feßt, wie bei 
uns, ’Ogietng olyeraı Anis Joumr, Aesch. Ch. 765; 
vuric, d Aaxsdasudvıos, ı) udvnöAnkc, Thuc. 3, 57; 
Ha Grabſchriften, 7 yorkor FAnss, 3. B. Inser. 
948. 


Bow, 1, das Hoffen, Sp. 

Drsoua, to, das Gehoffte, bie Hoffnung, Sp., wie 
Plot. non posse A. 

Unsarıxog, boffend, dmerigen, Arist. de memor. 
4; 08 ÖAnıatıxoi Qıldaopeı, b.i. die Hoffnung für 
* einigen Stügpunftdes Lebens halten, Plut.Symp. 


"EAITe (eigl. FRAIT, vgl. Znıtanoun) 1) Hoffe 
nung maden, hoffen laflen, nevras ui» 6’ Zineı, Od. 
2,91. 13,380. Gont — 2) med., iAnope, ep. aud 
Ulnoucs, öänstas, 11.10.105. 13,813. deAmodun, 
8, 196. 17, 488, impf. (öinero oft, nur Od. 9,419 
Rebt noch falih u’ Fanoro für us Einnsro, mit dem 


get Foina, plusgmpf. Zöänesy, Me praes.-u.impf.- 1. 


tg haben, hoffen, erwarten, von der Zukunft etwas 
vermutben, thelis c. acc., »/xn», I. 15, 539 n. öfter. 
ober geiv. c- inf. fut., 17, 6u3. 488, oft. SBuꝙᷓ San. 
öy xara Suudy, 13,8. dv arudrecı, auh Iunös 
Taneras, Hanszo, 0d.9,419; Hes. 0.371; Pind. u. 
&.D.; es.n. fut., Orph. Arg. 884; u. parenthetiſch 
la zai adrögöy' 
1. 48, 194; val. Archil. frg. 42; meinen, glauben, c. 
inf. praes., 1.13, 309; Theocr. 7, 31; so» elvai 
os fanouaı, Her. 1. 65 u. oft. Muh 7dn yag vor 
Brrou’ Aond ya njua teruydas, 1.15, 110. u. mit 
dem aor., 7,199; vgl. Theocr. 25,174: zu dem noch 
@» tritt, Her. 2, 441. — Auch fürdten, 11.13,8; 22- 
nöuerds ti olzaxöv elvas, Her 9,113. — Vgl. übris 
gene das bei den Attifern gebräuchliche Lan Co 

nun. 9, p. == dAnks, Hoffnung, FAnwerj Tos 
insıra @lAous te iöteıv, Od. 7,76 u. öfter, wie Sp. 
D.,3.3. Ap. Rh. 3, 488. auch plur., 3, 1255. 

as, Eaas, nor. zu silio. 

Avua, 16, Scharbaum am Pfluge, an den bie 

Aug &aar geſtedt wird, Plughaupt, Hes. O. 428. 


Uruos, 6, 1) Hülle, Bededung. Futteral, bef. für 
die Gither u. den Bogen, Hes yeh 2) eine Art Flö⸗ 
te aus Buchsbaum. Soph. u. Callias bei Ath. IV. 176, 
f. — 3) eine Betreiteart, ⸗ uedlen, italleuiſche Hicfe, 
Hip; .„ Pol. 2, 15, 2, 

o», To (Avw), Hülle, Antieral, zo 2 Au- 
too», Plat. Rep. IX, 588,0; toö dopntos, Ar. Ach. 
1120; tor dontdwr, D. Sic. 20, 14 u.Sp.; os 
üdaros, Waſſerbehaͤlter. Ciſterne Her. 1,185. oda- 
tos, 4,173. vgl. 1,185; — die Blügeldede der Ins 
fetten, Arist. H. A.4,7; Poll.2,69; die Schale des 
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Krebſes, Aol. N.A.9,43; Hülfe, Schale von Früchten, 
Diosc.u.9.; der Körper als Hülle ver Seele, Lac. 
Demon. 44. 

{Avzoow, einhüllen, Hippocr. 

&ddeo, winden, Frümmen, nur In bem aor. ZAvo9n», 
Övuög dni yalavlAvchn, fie fuhrgegen die Erbe, 
wurbe gegen die Erde gebeugt, 11.23, 393. fonk nur 
Bartic. Aveſeic, gefrümmt, fih främmend, wäls 
zeud, mgonegosde node» 'Ayskjos dh, 24, 510. 
uno yaoılo’ &., unter ven Bauch gefrümmt, ges 
ſchmlegt. Od. 9, 533 u.&.op. D.; Zows Uno * 
dia» A., ins Herz geſchmlegt, Archil. frg. 69; dv 
yapdsorss zul Ev ınloioer &I., d. i. darin verfeuft, 
verftedt, Opp. C. 3,418. vgl. Hal. 2, 89; u. dv xre- 
gdeaeıy Ö., eiugehüllt, Ap. Rh. 1,254. 0 d’ dv wa- 
uastoıaıy ÖAuadeis, hingenredt,1, 1034. Vgl. slädes. 

&-odns es, fumpfig, tonos, Arist. H. A. 6, 8; 
Plut. u.a. Sp. 

Eiwp, wmpos, 76 (Eisiv), Raub, Beute, Fang, bef. 
von den Leichuamen, Die unbefattet liegen bleiben, in 
der Vrbog drdedas dususniean:, olwrolcı, Ihore- 
os — Aug xal xöpua yarladaı, 11.5,488. Od. 3, 
271. 5,473, wie Aesch. xzueiv d’ ineı$’ idupa — 
ohæ ävalvoucı aöisıv, Suppl. 781; un dıpIe zu- 
siy ngößAntog olevois 3’ Eimp, Soph. Ai. 817, u. 
Ap.Rb. 1,1251; Orph. Arg. 671. — Aud von Eas 
eu, die dem Haube ausgeiegt find, Od. 15, 208; — 
Hargexioıo Eiwga anoziveıw, 11.19, 93, wird upon 
elay napaoyeiv Unip tüs Harpdxkov avyapkoaes, 
Blutfähne erki., eigtl. daß er den Patroklus zum Raus 
be der. Hunde gemacht hat. 

Baigson, td, daſſelbe, Ap. Rh. 2, 26%; im plur., 
1 


.4. 4. 
EiuSpsog, ö, ein Waſſervogel, bei Ath. vII, 332, e. 
fpavtod, duauris, lon. fuewvron, reflerives Bros 

nomeu der erflen Perfon, meiner felbfl, meiner (nur 

sing. gen., dat., acc. masc. u. fem., deu nom. Zuaö- 
og bildete eiu com. zum Scherz. nach —— oh; 

b). Bei Hom. noch getreunt, zei yaydauyy zur’ Eu’ 

adtordye, 11.4,274. Bet Her. u. den Attifern in 

Sägen, wo ich das subj. ift, ſtets alle Beziehungen 

auf das subj. auszubrüden, oft ohne befonderen Nadıs 

drud, uavräsduspogor At Blov, Aesch. Ag.833; 

gpdoas Film 1osngwratauavros, Soph. Ant. 238. 

a luavın Ipkuua Ignpalunv dyo,0.B.1183.0n05 

duavıny xAadow, Ant. 1116; axoiw ——— 

16» ouciwuuor duaveg (Demofthenes), Dem. 3, 21. 

Bgl. kavroo u. dv uavıg, f.ev. 

—— . BaßaLo), anſchreien, tuy( Hippon. 
frg. 38 im E. M., wo falſch eußsßdfantes ſteht. 

Zu-Badas, 6, (den Schubmann) nannte Theopomp 
den Auytus nad) Schol. Plat. Apol. p. 330 rag« ras 
eußadag. 

tu-Badliw, einhericreiten, D. Cass. 79, 14 u.a. 
Sp.; zig öydass,auf, Ael.H. A. 10, 24. 

&u-Badıov, 16, dim. von Zußds, Ar. Plut. 941. 

Vesp. 6U0. 

#ußedo-uergixds, 7, or, zur Flaͤchenmeſſung ges 
bhörig. Math. 
iu-Bader, einherfhreitend, zu Fuß, zu Lande, 

Teodas iv nereldea, 1.15, 505; Paus. 10, 20, 8 

auch bei Strab. 2,4, 1 em. 
dußadd», zo, die @runbfläde, Pol. 6,27,2; Flär 
chenin halt, Mathem. 

Zu-Badon, te, eine Art Schuhe, Poll. 7, 93. 
u-Basurw, tiefhineinmaden, auehöhlen, R6800, 


; 


ErBalvo' 

Alciphr. 3, 43; überfr., z7v xaxlay Javroic, eins 
dringen laffen, Plut. de occalt. viv. 2. — Intr., eins 

dringen, verfinfen, tovs, Philo. 
du-Balvo ([. Balvo), 1) hineingehen, bef. nt 
u. dv und, in ein Schiff, e6 befteigen, Od. 4, 656. dv 
ixdory nevınzorıa ußißasar, 11.2, 720; sis 
vaög, Her.2,29; Plat. Menex.243,c; Lys.2,40; 
u:ohne Zufaß, 11.5,629; Ar.Ran. 188; Plai Gorg. 
514,e; Dem. 3,4 u.fonfl; aud 70» Außor, Pol. 
30,9,11; Innossı—xal üguasır Fußeßaui, der 
auf den Weg aefliegen if, 11.5, 499, wie H. k. 31, 
9; dspgows, Eur. Ph.2; aud en’ anıvns Zußeßais, 
Soph. 0. R. 803, d.t.auf den Wagen ftehend, vgl. 
Balvo ähnl. zar’ dypmvloso Boos xipag dußs- 
Bavia, darauf haftend, U. 24, 81, u. yasriga ipdnv 
vös iv dfss dguuei xai aıApip tußeßadisar, darin 
liegend, Archestr. bei Ath. II, 441, e; — alc nora- 
46», Plat. Crat. AUl,a; els Salasca» ovx dußal- 
vovıss, Lys. 2, 59, das Meer betreten, befahren. 
Auch yüs de un "ußaivps ögwr, Soph. 0. C. 401; 
xtAsu8or, Eur. Suppl. 989. üfevor oriynv, Cycl. 
92; überir., eistovd’ Zuäßng (1. f. Eväßn) Eov dAn- 
Yslg zonouör, Aesch. Ag. 1548, du giugnt ein, thas 
teft einen wahren Sprub; eis oxsıpıy, Plat. Legg. 
111, 686, c. eisen» elwöviav dlaıtav, Rep. ll, 
406,0; sis apmovlar, sig zunoy teva, Ion 534, a. 
Crat. 397,2; eis 16» xivduvo», Xen. Cyr. 2, 1,15; 
vgl. Ev aurois roĩc deswors zul Yoßrguis eußeßn- 
xus, Dem. 18, 248; u. da» ur) npotegov Lußeßwoe 
ı inıındeiuars, Plat. Phaedr. 252, e; — darauf 
treten, dAovpydarv, auf Purpurdeden, Assch. Ag. 
920; 19 d’ dya dußatvon, Od. 10,164; ygvaloıcı 
nedlloıs Eußrßaviev, Hes. Th. 12; übertr., wie in- 
sultare, Öuopgörus Jaluwr ivißn IIgowy ye- 
vag, Aesch. Pers. 875. 2) einherfgreiten, dg- 
Sc, Plat. Alc. I, 108, c; Zyvacı nargos, Pind. P. 
40,42. vgl.N. 11,44; Zußnrov, geht vorwärts, Il. 
23,403, wie öfter Zuß«, Eur.El.113; Ar.Ran. 377. 
Zußa xoss, Ecıl.&, 78. — 3) dazwiſchentreteu. mit 
der Nebenbdtg des Hinderns, Il. 16, 94. — Aor. I. 
Bi die tranf. Bdtg, hineinbringen, hineinführen (dv 
1: 7& ui Außörtes EBjoauer, Od. 14,4) ixtrevas 
dußieat vır Jipoo», Eur. Heracl. 845. Cycl.467 ; 
sis gporıdda, in Sorge verfegen, Her. 1, 46.— Ans 
ders it ds dvıdor Außnosı öde, Eur. Heracl. 168; 
vgl. Soph. frg.599, den Fuß hineinfegen, mit dem 

Buße Hineingeden. 

Eu-Baxysvo, gegen Einen rafen, zu»4, Heliod. 2,4. 
du-Bi (f. Bam), 1) Hineinwerfen, auf 
etwas werfen, fepleudern, zuva nor, ins Deer, Il. 
44, 258. ni xsgauor, Od. 12, 415, wie dador 
yıj6004, 11.13, 320 (auch Sp., nög Außaätser, Thuc. 
7,53 u. 9.). — qßcia⸗ yıgatv, Od. 1, 438. 
oxintgov dE ol Fußade yespl, gab es Ihm In bie 
Haud, 2, 37; aaxes Fußais yyos, Hes. Sc. 414; 
sreıgov oriovw, Pind. * 10, 68; Aldo» tivi eis xe- 
gehrv, Antiph. 5,26; nög dußaovtes, Thuc. 7, 
53; eis podap, eis üuakav, Plat. Gorg.474,b. c; sis 
16 Bieusgov, Ar. Ran. 754 u. A; sisras üpxug, in 
die Netze treiben, Xen. Cyn. 6,25. Wie Hom. fagt 
iv aötıg yegaly’Ayıllnjog eos Fußader, gab ihn, 
ließ ihn in die Hände fallen, 11. 21,47, u. eis zo de- 
* auorıjgıov, Ins Befängniß werfen, Dem. 53, 14; oft 
übertr., eis &ropfav, Plat, Phil. 19, e, in Verlegen⸗ 
heit bringen, eis gadkor dowsnua, ibd.19, a, wie 
tig Aöyov, Rep. v1, 487,0, barauf bringen. auch eis 
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arvxcac, Ins Unglädflürzen, Aesch. 3,79; eis al- 
oyuynyzal ddınlay, Din. 3,7; eisygapis, in Bros 
ceſſe flürzen, Ar. Ach. 686; 16 ngayue eis yilnra 
nal Aosdoglav, zum Gelächter maden, Dem. AU, 75. 
sistysoav, verhaßt machen, 18, 70; rund eig unoypi- 
av, in Berbadt bringen, Plut. Them. 23; — Elliptifch 
y ertl. find Zußadsıv xwrraıs, sc, yeipas, rubein, 
ind. P. 4,204, wie Od. 9, 489; u. ohne zaunax, 
Xen. Hell.5,1,13; Ar. Ran. 206. u. fomiſch, Equ. 
602, wo der Schol. Aus zo xgoHoas vavoir Eußad- 
Asıy Afyovss (menn man nicht vadv ergänzen od. es 
Antranf. faſſen will, fih mit den Rudern auslegen); 
aber sis Ta näoie iſt einfaiffen, Pol. 2,7, 103 xs2or, 
xserov, ac. els un» pdrvnw, Butter vorwerfen, Xen. 
An. 1, 9, 27 u. öfter. wigor, das Stimmfleindhen 
in die Urne werfen, abftimmen, zze@£ zıvog, Cyr.2,2, 
21; vgl. Poll. 8,137. — nänyas, PBrügel aufzäplen, 
ſchlagen, rev6, Xen. An. 1,5, 14, wie Sp., 3. B. Plut. 
Caes. 65, nAnyyy ulay eis 269 Boußeva, verfeßte 
ihm einen Hieb in; auch ohne Zufag, ſchlagen, du-. 
Baaito loyvpdrara, Xen. Hipp. 8, 4. — 2) hinein» 
fügen, einfchieben, ein Wort, Plai. Prot. 342, 0. einen 
Buchitaben, Crat. 414, b u. öfter; er Inn, 
bem Pferde den Zügel anlegen, Xen. Equ. öfter; vgl. 
öv db yalıvoug yaupnäjs Bader, 11.19, 394; auch 
Besxo» Fußads zgayüip, Theocr. 23,51; yerga 
dessav, die Hand geben, Soph. Tr. 1171 (wie Dem. 
21,119) u.&. ysgös rer, Phil. 802, wo eiufach 
&ußakiw uewei», Id verſpreche zu bleiben, geantwor⸗ 
tet wird; vgl. Ar. Vesp.554; — uoydo», ben Ries 
gel einfgieben, vorſchleben, Xen. An. 7, 1,12; z«- 
geor», einen Öraben aufwerfen, Plut. Pyrrh. 27 ot. — 
In ‚vielen auderen Beziehungen, z.B. pura dxgo- 
devwr ——— gepfropft, Dem. 53, 
15 u. Sp.; &uß. dirden, einpflanzgen. — Lesyn eis 
T6r ayeo», hiufciden, wieels ı« nAore, f. oben. Bes 
fonders auch von der Seele, einflößen, ueros zart, 
oſivxoc — ixdorp zagdin, 11. 10, 366. 41, 151; 
pw» 16 Jasvor wicos, Soph. O. C. 1394 (auch vd- 
so», Ai.447; vgl. voorov nıxoo» argarg, Eur. 
Tr.66; «zay zwi, Acsch.Spt. 298); @gortidac 
tert, Antiph. II, ß,2; Yoßo»r ünogor, Plat. Legg. 
111, 698, b; @sdongayuocurn» “biklang, Dem. 
42; mposuular xai ogun» züs arperelas, Plut, 
Pyrrh.13. eig vooy Jußaldeıy, Timol. 3; 9ugaos 
tuvt, Pol. 10,14, 10u.9.; Aöyor zspl Tivog, ein 
Gefpräd worüber einleiten, anfnüpfen, Plat. Rep. I, 
344, d; vgl. Xen. Cyr. 2, 2,49 u. öfter; Plut. Ca- 
mill.23; u. abfol., au de Zußads nel Tovrov, gehe 
darüber zu Rathe, Xen. Cyr.5, 5,43. auch BovAnveic 
zva, ib. 2, 2,18.— 3)intranf. bineinfallen fig 
iueinwerfen, od. orgarev), einen Binfall machen, eine 
rechen, els yapa», Xen.u.M.; Acsch. vollftändig, 
orpdtevua, Spt. I010; zars vavot,angreifen, Thuc. 
4,44, u.Pol. oft; bef. von Schiffen, mit dem du Bodo» 
(mw. m. f.) anfallen, ufop, Thuc.2, 91. vgl. 7, 34. 
tußeßinzivaszai &ußsBAncdas, 70; darauf losftürs 
jen, xara rag ödous 15 deidnayıavıs, Plat. Rep, 
v111,563,c; sis to06 ngo@VAexag, Plut. Comill. 10. 
u. geradezu für begegnen, id. Timol. 26. — Bei. fi 
wohin begeben, eis dyogav äußdkeır, Dem. 24, 103. 
465. f. unter ayopa. — Bon Flüſſen, hinefufallen, 
fich ergießen, sis To» Tagtapo», Plat. Phaed. 112, 
d, ff; Xen. An. 1,2,8; Strab. XvIi,p. 786; eins 
dringen, 76 Hdwp £ußalor za la Auuijvaro; 
Dem. 55, 11.2) 3m med.,für if egen, beſ. 





702 Tpßappa 

tus Schiff, eine Ladung einnehmen, Luc. Catapl. 5; 
Plat. u.a. Sp. — uagruplay Zveßdisro roadın», 
sc. eis roy Zyivor, Dem. 27, 54, ein Zeugniß ables 
gen, wie vollftändig —— — duod 5oxov 
sic vor Zyivov, 10,05.— uijtev Eußdiiso Ivug, 
11. 23, 343, wie pdfe», 10,447, Insden legen, daran 
denfen; zoür’ eis ray vouv Zußadkadaı, Dem. 18,68 
u.5p.— Romifh, Zußailsode rör Aaydlav, Ar.Pax 
4342, in ſich Hineinwerfen, ſich damit vollfüttern. 

Iu-Bausa, 16, die Brühe, gm @intauden, Xen. 

Orr. 1,3, 3 Ath. er > af. er N 
-Bauudeser, 10, dim. zum vorigen, Anaxipp. 
in Ix10t — 
-Banıko, — folgom, n, Nic. . IV, 
te Plus. Sul. 21 u. a. Sp. 

Zu-Bdnte, eintauden, a ndde & Tor anedr, 
Ar.Nubb. 150; Xen. Cyr.2,2,5 u. Sp., wie N. T. 
— Med., Ath. v1, 245, e; Luc. Asin. 6. 

Zu-Bapdde, darin, darauf ſchwer fein, laſten, zg«- 
ats, Nic. Th.324 u. öfter. auch übertr., rodos, Al. 
Br vom Geruch, Th. 512.— z6, befaften, Opp. H. 

, 26. 3 

Au-Bas, ddos, n, eine Art proben, rober Fllzſchnh 
der Männer (Schol. Ar. Eccl. a7), bei. bei den Bes 
tiern üblich, Her. 4,495; auch von Leber, aluoßoeis, 
Ep. ad. 176 * 24) (nad Poll. 7,85 theſſaliſchen 
Urfprunge); Zußddas xal TosBaivsa pogeiv, al6 
Zeichen der Armuth erwähnt, Is. 5,411; dab. in ber 
Komödie die gewöhnliche Bußbeffelbung der Leute 
Pr Sunset, a Vesp. ge Piut. 5; u. 14 

jaufpieler, vgl. ans: dah. oxnveai dußadı 
nudsnevan, 1a. en 51); fo bei Luc. Gall. 26. 
Pseudol. 49; Plat. Demetr. 44, vonfchönen Schmuds 
ſchuhen, wie bie tragifhen Schaufpieler fie trugen; 
nel. Luc. Bacch.2; Ath. v, che wo fie nopgvel- 

es, yovoai, yovaoygageis hießen. 

—— — ein Trinkgeſchirr, Ath. XI, 
469, a. 

— zum Lager führend, Man.A, 247. 
u-Baosedw, batin, darüber König fein, herr⸗ 
fchen, nöAscs, Od. 45,412. 894,1,2,572; MoAoo- 
ofg, Pind.N.7, 38; odeavo, Hes. Th. 71 u.a. sp. 
D.; dvdodemw, Ap. Rh. 1, 173; auch narıwr, 
Theocr. 17,85. 

Iu-Beasos, das Cinfteigen ins Schiff, das Ein⸗ 
seit en beihägend, Belwort des Apollo, Ap. Rh. 1, 


gerfeon, 9, 4) das Hineinfteigen, Hineingehen, 
3.2. in ein Schiff, 7 els ras vaös Zuß., Pol.8,10, 3. 
Tod nnorauod, die Anfubrt, 3,46, 1.— das Ginhers 
gehen, sf&reiten, eöraxtos Zuß. Tod nodds, Luc. — 
) das, worauf man tritt, der Zußas), 
Aesch. Ag.919; von Thleren, der Fuß, Huf, Eur. 
Bacch. 740. — 3) die Badewanne, Schol. Ar. Equ. 
4057 Erkl. von mueRos: u. das Baden felbft, Strat. 
49 (X11, 207); vgl, Ath. 1,24, c. u.a. Sp. 

un Paak zungen, 6, Topftriecher, Mäufenamen, 


Zu-Beotalo (f. Baordiw), darin tragen, mAoıs 
ußeßdotaxtas, Luc. Ocyp. 12. 
RR —— qj das Antreten des Bermögens, B. A. 


Au-Bareie, 1) Hinein-, darauftreten, nad», betre⸗ 
ten, Eur. El.595; auch zarg6dos, Soph. O. R. 825. 
%v’ d Baxyısitas Asbvvoog Fußaraveı, O. C. 685, wo 


mals Shupgottwandelt(ugl.dugsparrn); forieer Tomi 
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6 @il6yopos Iav Zußaredes, Aesch. Pexs. hhl; 
vgl. 5 bei 7 M. 183, 24; Eur. ‚Bncs 325; 1 
jo aufzufaſſen 6 larevo» zo alu», D. 
ri uS ul — — dem Bes 
fiß antreten, Eur. Herad. 876; geww. eis rd ndoior, 
ſich in ven Beſitz des Fahrzeugs fegen, Dem. 33, 6. 
eis Br odalay, AA, 16. 49, die Erbfchaft antreten; 
alc 1d zwolor, Is. 9,3.— 2) beiptingen, Palaephat. 
40,3. 

bu-perio, daſſelbe, 1) betreten, dxrds, Lycophr. 
642; Nic. Th. 847; = 2), Leon. Tar. 98 (vi, 
657). 

Zu-Barjgsos, 1) zum Hineingehen gehörig, r« £; 
—** sc. isod, ke beim Ginftet; u ins Schiff or 
der Abfahrt dargebrachten Opfer, Philostr. u. A.; vgl. 
Bierfon zu Möris p. 223.— 2) beim Ginherfgreiten 

ebräuchlich, busmos (ls Eyaivro npds vor adlor 
nayovtes Tois molsuloss), adv, uedos, Maris 
lieb, Kriegsgeſang, nach dem die Soldaten marfchiren, 
Plot. Lye.22; Ath. XIv, 630, f; vgl. Schol. Thuc. 
5, 69; and) 75 dußarıjeso», Polyaen. 4, 10; gew. bei 
re — auch bei den ——— Pol. &, 

0,412u.9.; zıyieex joe zal yopsvıızal 
find eine Art Waffentan vH 12, t. 

Qu-Bdens, 6,4) der @ins, Auffteigende, ſowohl vom 
Schiffe, Schiffsſoidat, als vom Reuter, Sp. — 2) wors 
auf man gebt, eine Art Hoher Schuhe von Filz, Fuß: 
befleidung der Reuter, Xen. re equ. 12. En. der 
tragiſche Kothurn, Luc. hist. conser. 22 u. öfter; 
Tods Zußaras zal vaid’ ols aeundvovos ziv 1ga- 
ypdier, Iup. Trag. 41 u. a. Sp. :Bgl. ußds. 

Zu-Bdopsos, zum Gintauchen, 8 uß. ein flaches 
Gefaͤß (iv ols za Nddeuasa), Her. 2,62, zu Salz 
zn j Hippoer.; neben ö£ößepor, Schol. Nic. 

du-Beßasso, (darin) befefigen, befräftigen, Sp. 

Zu-Beßnäöo, De he — 

Bein, &, innerhalb des Pfeilſchuſſes, Pol. 8, 7, 
2; D. Sic. 20, 44. 

Zu-Bıßato, hinein-, hinauffleigen laffen, führen, 
bringen, bef.els öynua, Plat. Tim. A4,e. sis zräoror, 
Ep. vl, 329, e; Todg noAftas eis rag vorge, 
Plat. Them. 7, wie Thuc.4, 53; Xen. An. 5, 7,8 
a. fonft, auch ohne einen Zufag. u im med., Hell. 5, 
4,19; vavat, Sp.; ras dundueseis Maxedorlar, 
Plut. Ant. 7; —— — Paus. 10, 9,14. - 
elc tõ Andatov Yyvog, leiten, Eur. Herc. Fur. 856; 
vgl. Plat. Theaet. 193, c; eis ods undp tovrov A6- 
yovs, Dem.19, 97; adreus sis dntydear, fie vers 
feinden, Pol. 16, 38, 1. — eis ınv dıxasoouenp, bazu 
anleiten, unterweifen, Xen. Oec. 14,4; sis Inuor- 
unv, lambl. u.a. Sp. 

Iu-Bios, 1) am Geben, lebendig, Long. 2, 30; bef. 
von Pflanzen, die, wenn fie eingepflanzt find, einſchla⸗ 
gen u. gedeihen, Theophr.; vgl. Harpoer.».B. A. 
249. 333; vgl, Ael.V.H. 13, fü — 2) ruumpla, ler 
benslängliche Strafe, D. Cass. 78, 12. 

— folgdm, Sp. 

iu-Bröw (f. Bıcw), darin leben, 2v si foꝙ, D. 
Sic.5,19 u. 9.; wre adroxpardpon — 
—5 der unter fünf Regierungen gelebt hatte, 

lat. Galb. 29. aber d Zußeßwxods noAstızai nod- 
Eeaıv, der ſich damit ſteto befchäftigt hat, an seni 9. — 
Von Pflanzen, fortfommen, gebeihen, Zeeophr. 
Zu-Blaeıs, , von Pflanzen, das Gedelhen, Fort⸗ 


imen, Plus. Symp. 3,6, 2. 


Epßrortpev 


_du-Buaripsov, 76, Aufenthaltsort, Wohnung, de- 
lene Er hhl. IN. 6,39, St Zw} 
neo, fowohl. Il. 6,39, v psärte, 
ale'4s, 647 u. Hes. O. 281, dv 5 — 
jest geirennt geſchrieben. 
Iu-Blaorayı iſ. Blrorivw), darin ſproſſen, wach- 
fen, Theophr. 
u- Adorcnoic, 1), das Wachſen datin, Theophr. 
5 — ‚ua, rö, Blick ins Angeficht, Xen. Cyn. 4,4. 
, Einen ins Angeſicht ſehen, anfehen, eis 
öp9aAuor, Plat. Alc.1,132; Men. bei Stob.fi. 93, 
21u.9.; rar/, Plat. Rep. X, 609, d, wie Antiphan. 
bei Ath. v1,224,c; aud tıv«, Ep.ad. AhB«(X1, 3), 
wieN.T.; u. abfol., Xen. Mem. 3, 11, 10. — 05 
ZußAuacatosouroy Sgdeog öndkleı, Soph. E1.983, 
worauf hinfehend, d. i. in welcher Abſicht, — deswer, 
ſchrecklich drein blicken, Plat. Ion 535, e, wie Plut. 
Pyrrh. 34 u.9.; röp Zuß., feurig bliden, Philostr. 
Zu-Bisypsg, 1, Anblid, Blick Hippocr. 
u-Pinua, zo, das Cin- Angefehte, 3. 8.76 eis 
töv eidngov Fupßi. Tod Eulov, das Stüd des fans 
zenſchaftes, welches in das Eiſen eingefeht if, Plut. 
Mar. 25; das Pfropfreis, Poll. 1, 241; eingelegte 
erhabene Metallarbeit, bie man abnehmen konnte, von 
Goldſtickerel, D. Cass. 57, 45; auch Mufvarbeit, 


Varro. 
Tu-Bänasg, 1, das Hineinwerfen, Einfchalten, Hip- 
oer. 


Zu-Bodo ({.Bodw), an⸗, zufchreien, zıv6, Xen. Cyn. 
6,47, u. Sp., bef. um auzutreiben, D.Hal. 14, 38. — 
darein fehreien, ein Kriegsgefchrei erheben, Thuc. 2, 
92. 4,34; Plut. Cat. min. 28. 

du-Bdnue, rd, das Zugerufene, Sp. 

Au-Bönais, #, das Anrufen, Sp. 

—— eine Grabe hineinmachen, Philostr. 
v. . 2. 15. 

—— in einer Grube, mit Gruben u. Vertie⸗ 

a Be denart Höhlen, H 
| 'o, grubenartig aushöhlen, Hippoer. 

—* N, das Hineingeworfene, Pfropf⸗ 
rels, Plut. Symp. 2, 6,1. 

Zu-Bolevs, 6, alles, was hineingeftedt wird, Pfiod, 
Bftopf, Sp.; xodußns Zuß., == ndeoaiog, Ep. ad. 
476 (v1, 24), das Holz, mit welchem beim Kohlpflan⸗ 
zen Löcher in die Erde gemacht werben. 

Zußoan, 9, 1) das Hineinwerfen, fügen, &e9gmr, 
Hippoecr.; das Einfegen, Einſchleben eines Buchſta⸗ 
ben, Plat. Crat.437, a. — 2) das Hineindriugen, der 
@infall, Xen. Cyr. 2, 3,47. tnv eis Tods Kapdov- 
xovs Außokny nosiadeı, An. &, 1,4; bef. beim Anz 

riff eines Schiffes, der Stoß, den es mitfeinem Schna⸗ 
Bet anf die Seite des andern thut, Acsch. Pers. 401. 
iynv ooydıyas valnısıy Zußohaic, 328 u. öfter; 
*— oA tv »nar, Thuc. 2,89. 7,70; vgl. rgos- 
Body‘ Eußodds Kyeov, ſolche Stöße u. Berlegungen 
dadurch empfangen haben, Xen. Hell. 6, 3, 13. — ber 
Wurf, San, a’ loyvoäs ZußoAjs Ansouiilrte ra 
‚Bios, Luc. Nigr. 36; vgl. Eur. Andr. 1130; Aldo» 
za} doxörv, Pol.8,9,3; dopdtw», vosör, Plat.Co- 
riol. 9. Pomp.8. — 3) der Dei gum Eindringen, @in- 
gang, Baß, 7 roös Beonıv, Ken. Hell.5,4,48u.9. 
— 4) von Zlüflen, die Mündung, Her. 1,191; Piut. 
Ant. 41. — 5) der Balfen bes Mauerbrechere, an dem 
der Widderkopf figt, Thuc. 2,76 u. Sp. 

Zu-Bolsuatog, o», zum infchalten gehörig, Auson. 

ecl. de rat. dier. 12. e 


Epßprudopan 103 


du-Bölsuos, eingeidhaltet, unv, Her. 1,32. 2, & 
u.Sp., wie Plut. Num. 18; D. Sic. 1, 50; Anden, D. 
Cass. 48,33. — Untergeſchoben, Hesych. Inn. — 
nraides, Eupol. bei Schol. Ar. Nub. 100i ſcheint in öx- 
Pöhsuos zu Ändern. 

du-Bodsov, 16, 1) Cinſchiebſel, Epifobe, Intermezzo 
auf dem Theater, Cic.ad Qu. fr. 3, 1. — 2) eine Art 
Heiner Nege, Poll.5,35. — 3) eine Art Wurfipieß, 
D.Sie. Mn 35. —— 

ußödsoua, 16, das Cingeſchobene, Sp. 

Zu-Bolsauos, 6, Sp., der. Schalttag. ” 

du-ßelo-dirns, ö, nadı PaH..4, 1A6 6 ou naga- 
Eoytov dsoudc. F 

u·ßodo⸗asd ic, leilfotmig, sakıs, Art. tacı. 

'u-Bolo», zö, u. &ußoAos, ö, alles, was eingefcher 
ben, hineingeſteckt wird, Pflock, Pfropf dab. von einem 
keilförmigen Landſtrich zwiſchen zwei Bläffen, Her. &, 
53. Beſ. a) der eherne Schnabel der Kriegsſchiffe, mit 
dem man den feindlichen Schiffen einen Stoß in bie 
Seite beizubringen u. dieſe zu verfenfen fuchte, Pind. 
P. 5, 191; Her. 4, 166; natovres zeig Zußdäox, 
Thuc. 7, 36 u. Sp., wie Pol. dah. die mit Schiffsſchnaͤ⸗ 
beln — Rebnerbühne in Rom, rostra, fußolos 
heißt, 6,53, 1 u. A. — b) eine feilförmige — 
orbnung, Xen. Hell.7, 5, 22; Pol. 1, 26, 16. — c) der 
Thärriegel, Eur. Phoen. 115. — d) das Saͤulenge⸗ 
bälf, Eur. Bacch. 590. — e) das Pfropfreis, Geop. 
And) = des, Ar. bei Ath. 1,29, a. — Bei Sp. im 
plur., an Gebäuden angebaute Säulengänge. 

Su-Boußlu, darin fummen, zwi, Synes. 

— ſoæo (f. Abcx), darin weiden, Philo. 

u-Beaduvn, batin, dabei zögern, verweilen, ta»d, 
Luc. dom. 3, 23; Schol. Ap. Rh. 2, 74 u.a. Sp. 

Zu-Poayv, im kurzen, um e6 furz zu fagen, über- 
haupt, Ar. Vesp. 1120; Zußpayu np) örov üs 
Bovkntas, de quacanquere, Plat. org. 457,2. ötov 
üy dtp Eußoeyv, Theag. 127, cu. Sp. 

Eu-Bosyua, 1d, feuchter Umfchlag, Medic. 

— hineinbrauſen, änens Serie, 1.15, 
63° 


Su-Boupos, im Kindesalter, Anth. Pal. xiv, 114. 
u-Bosyw, einweichen, benehen, Sp., wie duößge- 
£ay, Plut. dead. etam. diser. @.; im med., üdasıy 
Zußettacdas, Nic. Al. 237. 

— Gewicht, Schwere, auch übertr., Sp. 

u-Botdüs, ds, fwer, gewichtig, xal Brpd, Plat. 
Phaed. 81, c; Sp., 3. B. xal dusyAusdng dvasuuie- 
ass, Plut. Rom. 27; dah. feft, fompact, Alven Zußpı- 
94orepr, Her. 7, 36; auch P9syua, Poll. . 
Uebertr., beſchwerlich, äfig, zaxov, Acsch.Pers.679; 
tig dvayans oödiv dußoıd4aregor, Soph. bei Ath. 
1,33,c; dah. fchwierig, dvoue, Plat. Crat. 407, a. 
ſchwerfaͤllig, 05 2ußgs9dorepos vu9gol nusdaarıe- 
08 nosc Tas uasnasıs, Theaet. 144, b. — Ernſt, ges 
fept, Plat. Epist. v11,328, b; @edrnue, Plut. Peric. 
4. gvoi Außpsdris xainpeasie, Brut. 1. Aber auch 
jornig, heftig, Hdn. 3, 14,4. — Adv. Zußgssos, 
— afi, Plat. Phaedr. 252, c; ernſthaft, D. Cass.69, 
eh ja: 4,3, — cinti 

w, darauf er ein! en, vom Winde, 

as dußefcavtos Afuarog,"isidor. 3 (vu, 
532). 


Zu-Borudouas, barein ſchnauben, Inrous dv du- 
— ——— Spt. 443; batin 
brummen, murren, Lac. Necyom. 20. Uebh. auf ets 
was zürnen, feinen Unwillen äußern, draußen 
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—— 9, 30 (das act. erwähnen nur Hesych. 

a. Suid). 

@u-Bofunue, vo, bie Aeußerung bes Zornes an eis 

was, Sp., bie auch dußelunaıs haben. 
du-Bpovtaio», to, ein vom Blitz getroffener Ort, 

bidental, D. Sic. exc. 559, 74. 

Zu-Beovraos, andonnern, mit dem Blit betäuben, 
von nÄnyivtes zegauug) werben bie Außgowındeures 
unterfchieden, Xen. Hell. 4,7,7; übh. betäuben, vers 
blüäffen, Dem. 19, 231; Luc. Icaromen. 23 u.a. Sp. 

Su-Boovinoke, si, Betäubung durch den Blig, übh. 
Blörfinn, Wahnftun, Plat.adv. Col. 21 u. a.Sp. 

Zu-ßgovtntos, angedonnert, vom Blitz betäubt, 
übh. erjhredt, verblüfft, Xen. An. 3, 4.12; blödfins 
nig. Ar. Eccl. 793; xa3 nA6$sog, Piat. Alc. 11, 140,0; 
Dem. 18,243 u. Sp. 

. exa ades, ij, das Senkreis des Weinſtocks 


—— J, das Cinweichen, Anfeuchten, Galen.; 
ver feuchte Umfehlag, Plut. de audit. 6. — Bet Luc. 
Lexiph. 11 die Schlinge zum Aufhoͤngen. 

In foorßu, in Schlingen verſtricken, Apollod. 


.4 
/ 0205, in der Schlinge verſtrickt, K. 8. 
55 ——— bei Ath. 1X, 372, b. 
Ri w.bgixu, eins, anbeißen, Nic. Th. 824. u. pass., 
—— den Embryo aufnehmend, Luc. 
Zußovo-Idarns, 6, ein Infrument zur Zerflüs 
dung einer todten Frucht im Dlutterleibe, Gel. 
du-BpV-osxog, Ayzupa, Im Geemoos wohnend, 
Philp. 5 (VI, 90). 
B iußguo-xröres, die Feucht Im Mutterleibe töbtend, 


Zußgvo», 16, bie ungebome Frucht im Mutterleibe 
(16 &vtög tig yacıaos Bevor, Eust.), fowohl von 
Menſchen, Luc. Vit. auct. 26 u. öfter, wie Diosc., als 
von Thieren, Aesch. Eum. 905; Arist. H.A.5,12 
a. öfter. — Bel Od. 9, 245. 309. 342 das neugeborne 
Lamm. — Bei Sp. ift es adj, was In einem andern 
Körper eingeſchloſſen, vafelbf keimt u. wächſt; auch 
oyxornc. bie ructbarfeit fordernd, Theophr. 

ju-beues, voll Moos, Nonn. 41, 29. 

-Bovo-sguixins, d, der Embryoſchlaͤchter, ein 
* — die Leibeefrucht zu tödten, Teriull. de 
anim. 25. 

dußgvo-toute, das Kind aus dem Mutterleibe 

EN Berfe Kindes I 

ußovo-toule, a, das meiden des Kindes im 

Wutterleibe, Gal. “ 

— das Kind ans dem Mutterlelbe 

sieben, Sp. 
ov-ovixia, ij, das usziehen des Kindes 

aut en Str, — — 
Bov-uväxds, oͤ, die Cutbindungszange, Gal. 

Fr ewua, to, ber Imbiß, FOBETEN 
z u-Bowuatiio, zu effen geben, im med. efien, 

ust. 


—8 in bie Tiefe verfenfen, Plut. sol.an.31. 

u-Bösros, a, 0», in der Tiefe, bef. des Meeres, 

dern Bien. 2(1x,227); rörem, Leon. Tar. 93 (vIl, 
); $alduaı, bei Ath. 111, 94, au.a.sp. D.; auch 

— Zuß08+01, D. Hal.1, 32. 

u grerd xigatı, auf dem Horn blafen, Dion. 


Eppayopaı 


— in ein Fell Reden, Piut. de. fuv. 5, 2. 
u-Biw ((. Biw), verfkopfen, Eveßvcauer baxkoıs, 
Ar. Vesp. 128. 

— auf dem Altare, Iul. ep. 24. 

us, dor. dual, mich, acc. zu Lyci. 

dus$ev, äueio, dudo, ep.u. ton. = Zuoö, meiner, 
gen. von yo. 

dnsele, „7, Neigung zum Erbrechen, Hippocr. 

suaıs, #1, das Breiten, Erbrecheu, Hippocr. 

;ussua, 70, das Ausgebrochene; aud = vorigem, 
Hippocr. 
&ustnelio, ein Brechmittel geben, Hippocr. 
;ustnpsog, Drechen erregend, Ta Zu., 5c. papuaze, 
Brechmittel, en RAN, 

tustide, Neigung zum echen haben, Arist. 
Prebl.3, 49. v 

duarexds, 1) Brechen erregenb, 3. B. pdpuaxor, 
Arist, probl. 3,19. — 2) Giner, der oft fi) erbricht, 
der wie bie rom. Schweiger oft ein Brechmittel nimmt, 
um wieder ſchmauſen zu fönnen, Schwelger, Plut. 
Pomp. 51. 

Zusto-nostouas, ſich zum Brechen reizen, Hippocr. 

duero-nosög, Erbrechen erregend. 

— 6, das Erbrechen, Her. 2, 77, im plur.; 
Hippoer. u. 9. 

&ust-sdns, es, nach Art des Erbrediens, Hippocr. 

ueö, fon. u. ep., usds, Aol, u. dor. = duo. 

Zusw, fut..Zudow, perf. dunuexa, Luc. Lex. 21 
(vomo), ausfpeien, ausbrechen. durch Brechen von fi 
geben, alua, I. 45, 11; $ooußous, Aesch. Eum. 
475. dpi (fur. med.) ioy, 700; ſich erbrechen, Plat. 
Phaedr. 268, b; Xen. An.4, 8,20; Hippocr. Uebır., 
vom Worte, plaudern, was Einem in den Mund fommt, 
Sp. 

fi swvran, bon. = duavroo, Her. 
data, 6,— fuetos, Galen., vgl. Eust, Od. 1761, 39. 

dulv, dor. = &uol, auch Zulbvn u.Luerya — Euosye, 
Apoll. D. pron. 364. 
du-uabvozas, dabei tafen, tıvd, N. T., Ios. 
gprualles, wollig. zoitig, Luc. Cynic. 5. 
u-pavns, 6, in Raferei, rafend, ex/gunue, Iu- 
wuc, Asch. Prom. 678. Eum. 822, u. bie anderen 
ragg.; Plat. Phaedr. 251, e u. öfter, u. Sp. — &u- 
naviotata &ga», Luc. 

Zuuendw, nur in ber Form dumansovse, Nic. Th. 
809. Schol. Evegyoöca, etwa: rafch handeln, 1.d., 
vielleicht — zu leſen. 

tp-uandug (ucentw, naneiy, alſo im Griff, 
foneil gugreliend), fofort, foglei, raſch, ändgovse, 

1. 5, 836. öndxovee , Od. 14, 485. h. Ven. 118; 
Önidexto, Hes. Sc. 443. Andere leiteten es von äue 
zo ins ab. 

Zu-uagrupog, mit Zeugen, durch Beugniffe erwie⸗ 
fen, Themist. or. 11. p. 144, b. 

Zu-udscouas, Dep. med., hineinfueten, sdrüden, 
x6vroo» zuvl, Nic. Th. 367, wie Bien. 15 (1X, 548); 
zig tıyı, Opp. Hal.2,502; yalıny seyn tevı, 
Callim. Dian. 124. — Eust. hat auch das act. 

Zu-uatalo, = folgbm, Suid. 

du-uaresdiw, and Eueratiı, fi bei etwas thös 
richt benehmen, K. S. 

du-uatto, mit dem hineingeſteckten Finger befühs 
len, zum Erbrechen reizen, Nic. Al. 137. |. Eunantw. 
— Aber dupatosuevos if v.1. bei Schol. Soph. Tr. 
793 für dvdavenusvos u. wird unowusvog eril. 

du-pägonas (f. eigonas), datin kämpfen, önsen- 








Eupsdodos 


dewvorardy Zorı uuayscacdaı zo nedtor, Her.9, 
7; D. Cass. 50, 12. % 
En -u49-0dos, methobifch, kunſtgemaͤß u. regelrecht, 

10. 

?u-us$Voxoums ([. usIdexw), fich bei etwas bes 
rauſchen, tıwf, los. 

Eu-usıdıdw, babel lächeln, Xen. Cyn. 4, 3 u. Sp. 

Zu-ullsıe, 7, das Bufammentreffen im Befange, 
Plut. oft; angemefiene Modulation der Stimme im 
Spreden, D. Hal. de admir. vi Dem. 50 u. öfter, wie 
Plut. übh. Uebereinftimmung, Angemefienheit, Comp. 
Lyec. et. Num. A u. öfter, bef. In der Sprade, Concin⸗ 
nität.— 2) der Chorianz in der Tragödie, VLL.; übh. 
ein ernfter, auftändiger Tanz, Her. 6,129; Plat.Legg. 
vı1, 816, b; Ath. 1,21,e. X1v,634,c; vgl. auch Luc. 
salt. 22. Dei Ar. Vesp. 1503 komiſch dmoAo yap 
auıay Auuehslg xovdulon. 

Zu-uelstao, in, an etwas üben, fuavrer 008 du- 
uelstäy napfyeıy, Plat. Phaedr. 228,6; Toös ’49n- 
valovg vois dyaaı, Plut. Cim. 18 u. öfter. ji» äu- 
usaerntiovy Zori tois paukoss, wir müffen uns daran 
gewöhnen: vit. pad. 7 Buck A 

Eu-ueldtnue, vo, ein Begenftand, an bem man 
übt‘ Maced. 24 (v1, 83). & — 

Zu-wsins, &s, im Klang übereinftimmend, wohlklin⸗ 
gend, Tim.Locr.101,b; nu»rodanaov doydrwy Zuue- 
Yet guuwad, Plat. Ant. 75,oft; abgemefien, thyihunlf A 
xtynais, Luc. Häufig übertr., pafjend, ſchicklich, Ar. 
Eccl.807; Plat. Soph. 259, d, wo oöx Zuueäss xa. 
Önzainarıcanacıy duodaov tevög(dets) verbunden; 
tauglich, geſchickt, Jumedris — zWy rosourwr ylyvs- 
09as xgstäg, Legg. 1X, 876,d; xdnıdefiog, Theocr. 
ep. 19,5; roös ze, Plut. Lucull. 1,16 u. öfter; auch 
forgfältig, Pol. 9, 20, 9; Euuelesrarn rrodsrase, wohls 
georbnete Berfaflung, Plut. Pelop. 19; — artig, fein, 
auch wipig, Begrre ref fuusins zal yaplecca Ie- 
ganasvig, Plat. Theaet. 174, a; vgl. Ath. xıı, 585, 
b; Plut. Sol. 20. — befcheiden, Tva YErosyro Zuus- 
Aforegos awggovscdsvres, Plat. Critia. 121, b. im 
Gaſd von nanuusieiv, 106,6; zaiawpgovızos, Plut. 
Lye.11; auch von Sadıen, odasa, beicheivenes, mä- 
Biges Bermögen, Plat. Legg. v1, 776, b, mo überall 
aber an das rechte Maaß zu denfen. vgl. ibd. 760, a, 
wo rd äuueitorare lspc fowohl za ueyıora ale za 
auıxgörega entgegenflehen. — Adv. Zuusiös, Ggfk 
aanpuerös, Plat. Lege. VII, 816,8. dgsos sion- 
tas xal Euneiös, VI, 757, au. Sp. 

Zu-ueuacks (f. une), nur ale partic., anfrebenb, 
anftürmend, Heftig, dem yAuzusuusos u. dyardppwr 
entgeggist, Il. 20,467. vom Löwen, 5, 4142 u. fonft, 
wie sp. D. öuueuaos BiBovkev, Ap. Rh. 2,121; auch 
von leblofen Dingen, KR Hes. Sc.439. 

Zu-uSuova, In wilder Leidenfchaft fein, pen», 
Soph. Tr. 978, 

u-uevstexög, ij, dv, bleibend in, beharrend bei et⸗ 
wäh To Aoyıaun, neben yxgatıjs, Arist. Eth. 7,1, 
6u.Sp. 

Zu-werns, ic, dabei ausharrend, ſtandhaft, zo Zu. 
xal $agsaıkov, Tim. Phlias. bei Plut. virt. moral. 6, 
Stanbhaftigfeit. Bei Hom. abverbial, &u evis alel, 
beharrlich, unabläffig, I. 10, 361. 364. 5,517. Od, 
9,386. 21, 69, redyeın, nivew u. &. — Adv. Zune- 
viug, öudyovro, Hes. Th. 712. sc. 429. 

Au-uErntixög, = Anerersadg, Plat. def. 412, b, 
»öuov, u. Sp. — adv., D.L. 7, 126. 

Zu-utva (f. usvo), bleiben, verweilen in etwas, 
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welu$ooıg, Eur. frg.; dv ıjj xepein, Arr. Ecd. 
1120; &v ry teen, Plat. Legg. VIIi, BAA, c; dv zoic“ 
noMaueoı, Xen. An. 4, 7,10; &v roig tonoıg, Dem. 
12, 21 (ep. Phil.); n. ohne Caſus. Thuc. 8, 34 u. 9. 
— beharren bei etwas, treu dabei bleiben, zo xn- 
eöyuars, vöug, Soph. 0.R.352. Ai.343; ri Euu- 
uaxtg, Thuc. 5, 47; toĩc vöuoss, öpxass, aundı]- 
zaıg, Isocr. 1, 13. 4, 81, treu daran halten, fie beobs 
achten (vgl. Aesch. 8pxos Zuuives muoteuueer, 
Eum. 971); 158 tungen, Plat. Apol. 39, b. tj 
öuoAoyig, Thenet. 445, c, Aöyp u. &.;_ TA npo- 
asgsaes, bei feinem Vorhaben, Arist. Eth. 7, 9, 1. — 
Selten iſt in diefen Brbvgn dv, 3. B. &v Tais anov- 
dais, Thuc. 4, 118; dv ti nlorsı, Ev rais auwdıj- 
xaıs, Pol. 3, 70,4. 5,3, 5. — Audh Kapyndovlos, 
bei den Karthagern treu verbleiben, ihnen treu anhans 

en, App. Hisp.24. Hannib. 35. — Bon Sachen, be⸗ 

ehen, dauern, t4osape xui dexa Ern Evkusıvar ol 
Tosaxovrouress anowdel, Thuc. 2,1. 6 csdnEopo- 
@sicdaı duuensvnxs tovross, if geblieben, Ber 
wohnheit geworben, 1,5; vgl. Xen. Cyr. 4, 2,16; 
univss ö»önog, Plat. Legg. vII, 839, c. dah. dav 
I Hu ÖAoyos Zunsrn, befteht, Bültigfeit hat, Phaedr. 

5 

u-utoſc, vertheilen. Sp. 

Zu-uegsuvos, beſorgt, K.S. 

— vermitteln, Clem. Al. 

- 48005, in ber Mitte, dazwiſchen, Sp. 
-usotog, angefült, voll, ⸗yoc. von etwas, Plat. 
Epist. vI1, 338, d. 

Zu-usordw, anfüllen, als Imesis rechnet man hiers 
ber Soph. Ant. 420. 

Eu-usr-ewokouas, zent, ſich worin erheben, Phi- 
lostr. v. Apoll. 1,5. 

Fu-usrglw, woran abmefien, Sp. 

iu-ustola, ıj, das Gbenmaaß, Plat. Phileb. 52, c. 
gi von duseie, Rep. v1,486, d. 

Eu-uergos, im Maaß, metrifch, poetifh, Zuuerodv 
ts sineiv, Plat. Conv. 4197, c; bei Isocr. 2,7 {ft dafür 
von Belfer uera uErgov hergefellt; 16 oyiuatig 
Miss dei unte Zuuergov ——— 
Arist. Rhet. 3, 8 us ., tote Ath. 1,4, d; £uuergos 
nosntas, Dem. 60, 9, epifche u. tragifche, an ein bes 
ſtimmtes Versmaaß gebundene Dichter; — nad} einem 
Maaß abgemeſſen, ebenmäßtg, von richtigem Maaße, 
Adovat, diavose, Plat. Zuu. Enasvos, Legg. v11,823, 
d; nevxivo» Targayuyory yes Euustgovg Te- 
teaxssuvgsovs, Pol. 5, 89, 1.— Adv. fuusrgms, in 
Berfen, Plut.; angemeffen, doxei xp ITfkonı ro övoua 
Zuuätgws zelodas, Plat. Crat. 395, c. abgemefien, 
mäßig, id. u. Sp. 

iu neredens, wog, 7, das Cbenmaaß, Aristaen. 
1,18,1.d. 

&u-wiysos, monatlich, z& dupı., monatliche Reinis 
gung der rauen, Hippocr. 

Iuunnıs, im Zorn, fehr zoruig, Inser. 

u-unvos, im Monat, a) einen Monat dauernd, eis 
nen Donat lang, regfodos (seAyjvns), Tim. Locr. 96, 
d. Zeyov, Plat. Legg. x11, 956, a. — b) monatlich, 
jeden Monat geſchehend, Ico«, Plat. Legg. VIII, 828, 
c, wie Soph. El. 273; ostnodaior, Plut. Caes. 8; 
douakın, Theocr. 16,35; d4xas, Dem. 33, 23 ; vgl. 
Boͤckh Staatshaush. I, p.54. — zidages, = Au- 
pin, Pla. — 

meoc, = öumgos, Hecyen. 
—2 Fr ar enthaltend, Föd, Kernholz, 


45 


706 Fund 
Theophr.; vgl. Theocr. 25, 209 u. Antiphan. bei At. 
ud 5 ar 

uud, bor.,u. ups, hol. = eiyal. 

—— di. Alyrvu⸗), hineinmifchen, vermi⸗ 
ſchen, rd, in etwas, Plut. Poricl. a. u. im ., Nam. 
416. Bei Soph. 0.C. 1037 intranf., &v9’ oluas — 
Onosa — say’ fuukerv Bog, handgemein werben 
(sc. nolsutorg). 

Su-u roc, mit Röthel gefärbt, roth. Diosc. 

——— — mpedod.114; 
nörg, Qu. Sm. 6, 497. 

Au-usosos, um Sold, Lohn gedungen, asronosef, 
Thuo. 6, 22; — Miethstruppen. pᷣlai.Legg. ViI 
816, e. dpyavywr anotekoünzss ydyacıy Lumsodor, 
x1, 920, e. Webb. wer Lohn empfängt, car ucder 
Zuuadoy nossiv, Plut. Pericl. 12; zevög,wofär, Luc. 
merc.cond.13; auch reus naidas zer tedunxdtoor, 
se navovs örtag Zuulatoug inolnoev, gabihnen Uns 
terlügung, Benfion, Plut. Alex. 71. 

Eu-uospos, theilhabend, änderte Herm. in Acsch. 
Eum. 850 für aögeıgos. 

Su-worn, ’, das Darinbleiben, Ausbauern, xaxos, 
im Uebel, Plat. Gorg. 479, d. 

Eu-wovos, darin dabei bleibend, ausbanernt, tren, 
feſt, Xen. Cyr.3,3, 55. dudvosas, ibd. 52; — 
Plat. Rep. V11, 536, e u. Folgde. — Adr. Plut. 

Tupopa u. Eunopov, zu uelgouas, w. m.f. 

u-u0Q0s, Bet — Eule xal aldoös, Od. 8, 
480; dah. glüdlic, Byz. Anath. 26 (aber Plan. 72 
ſteht Jungs). — Bom Schickſal zugetheilt, Hesych. 

tu- os, mit Geſtalt begabt, orperlich, cyaa- 
pa, Plut. Nam. 8 u. * 

Tu-worog, eigtl. mit Charpie belegt, dah. ein Ge⸗ 
famür od. eine erg 5* gaten mobei &parple 
aufgelegt werden muß, Hippocr.; u. äunoror peg- 
— mit Charpie aufgelegte Elbe, Medic. 
Ueberir., dasuası» Zuuorer, Aesch. Ch. 464, ein 
Heilmittel, Zalfem, denn Aryos gehört zur vorigen 
Strophe u. Periode, alfo nit: ein unheilbarer 
Schaden. 


du-uovoog, == uovesxds, Nicom. arith. 2, p. 109. 
— Adv. Zuuovoox,nafisev, Plut. adv. Col. 22. 

Eu-woy$os, mit Arbeit, Mühfal verbunden, Alo- 
zes, Eur. Suppl. 1004; dayue, Nic. Th.756. 

du+uvie, einweihen, Ar. Plut.845, uach ben beften 


mes 
äuof, dat. zu cyuv. 

de, dun, Zuöv, mein, Hom. u. Folgde, mit dem 
Artitel oouoc, Todud», 11.8, 360 u. Tragg., wie in 
Brofa. Oft wird nod ein genit. Bingugeieht, dudr 
aöroö, mein eigen, Od. 2, 45. 11. 3,180; $onvor 
Hm Aysıy Indy röy aörg, Acsch. Ag. 1296; zd- 
ua dvetivov xaxa, Soph.O. C.354 (in Brofa Zuav- 
Toö, Zuavrijc). — ovx äuör zode, bas iſi nicht meine 
Sade, Soph. 0. C.197 (05 yag dar» tassuror rd 
uoy, Plat. Alc. 1,106, b; odx Zusr dyofyssr, Men. 
tob. . 112,2). al toduss dAysis, mein Ungläd, 
Trach. 1057. z«& Zwei, da6 Meinige, mein Eigenthum, 
Phil. 583.654. oĩ duo, die Meinigen, die Verwandten, 
Aut. 48 u. öfter. — 16 or, u. häufiger zö y’ Zus, 
was mid) betrifft, meinerfelte, 3.8. dnel zo y’ ducw 
oödiv dıamäpes, Plat. Prot. 338, c. 16 dd di) duer 
ve xalzäs dus tigung ciy, von mir u. meiner Kunft, 
Theaet. 161, e. 76 y' Zuöv oddir äy neoduulas 
@nolsinos, Rep. VII, 533, a, für dyo Anodsinw. 
Mit Auslaflungvon yycn, Sdka,xaze ya ti dunv, 


EFpwalo 

Plat. Polit,277,a. dar y’ du vıxg, —F 1X, 862, 
8; aud 7 Zun, mein Baterlaud, Thac. 6, 73. — Ob- 
jestiv IR es zu faſſen in un ayysake, eine mich betref⸗ 
fende Botfaft,11.19,336. vgl. Od. 2,97; ınv iunv 
alda wsdels, Ehrfurcht gegen mich, Aesch. Pers. 685 ; 
oduög 690g, nady mir, Soph. 0. C. 420. zdua vov- 
Yerjuare, Srmahnungen an mid, EI.343; eövosa 
uij, gegen mic, Xen. Cyr. 3, 1,28. dwged duun, Ge⸗ 
fhenfan mid, 8,3,13; aber za d' Zum Jdeipe, das 
Geſchenk, das ich felbft war, Eur. Hel. 364; a) duad 
duapolal, ‚gesen mid, Thuc. 6, 90, woran fi auch 
die Belipiele reihen, wa es für szod zu Rehen ſcheint; 
Snoyerns di os, Eur. 1. T. 918. vgl. eous ya pörsas 
dxyorous, 673; vgl. Theoer. 2, 3; rox dueis 
söroıg, Kos. apol.27. To Zuov, mein Bortheil,Rugen, 
Eur. u.0. 

£una, |. lunas. 

Tundkouze, fh um etwas befünmern, Rüdficht auf 
etwas nehmen, uvꝰo, Od. 1,271 u. öfter. Ipw», 9, 
553. Isongenins, 2, 201. kelvur instawr, 19, 134 
a.sp.D., wie Bioa. 3, 9; auch ixsras, Od. 16, 422; 
in Brofa erft Sp., wie Euseb. 

Zu-na9tıa, ı), heftige Leidenfchaft, Sp. 

u-nasıg, 65, in heftiger Leideuſchaft, leidenſchaft⸗ 
Ui, Plut. Häufig, E05 dafa» dunadearegor £yaor, 
Cic. 6, leidenſchaftlicher für Ruhm. zad zu Ivug 
n adsdwzeic Tmv Toy ngaogousvu» Nysuorlar, 
Sal. 9. von heftiger Trauer, Alex. 21. 69 u. a. Sp.— 
26 &unadks, = Eunadeıe, Plut. 

du-nasarlw, dabei einen Paͤau fingen ? 

genau, 10, Spott gegen Jemand, LXX. 

‚rasypös, ö, das Beripotten, LXX.,N.T. 
—**— ae * —5 — Fr —8 
nano-tqsBlouas, in süben, teri,D. 
a en x 
du-naıde-tgopbw, darin, dabei erziehen, 15 evaig 
dunasdorgopouuavos, ihre Rinder von dem Bermös 
gen erziehend, Dem. 44, 23. 

Zu-nalto (j.nakw), 4) in, auf etwas fpielen, 
fpringen, veßgöc — unalovos Asluaxog 
ndovais, Ear.Bacch. 867; z@ yuurastp, im Gym - 
nafium, Luc. Lexiph.5; u. abfol., Soph. &uayes yag 
Zunek,sı”4ypgodttn, Ant. 794, wo der Schol. deras 
esflärt; yogois, im Reigen mittangen, Ar. Thesm. 975. 
— 2) verfpotten, zum BeRen haben, illudere, zevf, 
Her. 4,134; N. T. u. LXX. Aber Luc. vebdt Zunas- 
Sènuevoc zal axwnıeusvos, Tragod. 334, wie aud im 
N. T. &xenaty$n Und tovoc. 

du-nalxıns,ö,ber da verfpotiet, ber Beträger, N. T. 

u-nalztora, ıj, fem. zum vorigen, Eust. 

tu-naros (j. co), dareluſchlagend, ruyaus, Aeech. 
As, 4180, — — FR 

u-naos, = Zuneıgos (vgl.dundLouos?), " 
erfahren, tens, m has, Nee 
20, 379. 21,400; deouer, Lycophr. 1321 fin ver 
erften Stelle ver Od. if as kurz gebraucht]. 

Su-naıs, asdos, ſchwanger, Hesych. v. ivdomud- 
vn aus Cratin., bei Poll. 3, 14 lieft Befter eönasc. 

tu-naspa, to, bas Ciugeſchlagene, in Metall ges 
triebene Figuren u. Bierrathen, Eust. 

du-nasotsen,h, s0.tEyen, die Kunſt, das Metall 
zlerlich zu treiben, od. durch Schlagen Figuren hineins 
—— Ath. X1,488, b; vgl. Lob. zu Soph. Ai. 


Eurnassrog, mit eingeſchlagener Metallarbeit,Eust, 
jemwader ({. male), Hinsiufchlagen, eluprägenyens- 
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ro üig Pdsxars Jamenasausvog, Ah. X1,5483, f. 
ne mr s Metall Figuren elnarbeiten. — überkt., 
urraleı tl uos ori oörn®es Sue, Soph. Bl. 890, 
tritt mit Gewalt —— —— 

du-raxrew, hineins, verſtopfen, ras dpuontac t 
PtPAp, Her. 2, 96. 

Au-ndkaypa, rd, = dundoxn, Heaych. ex conj. 

u-neldose, darin. damit verwieeln, dv Boxeos 
— darin verwickelt Her. 7,83; vgl. 

he. 7, 84 (Schol. Jursiemöueros); u. von Sp. Ael. 
H. A. 15, 4, to dyxlorg@, vom Yifc. 

Zu-nak, = folgbm, Orph. H. 72, 5; Strat. 5 
(x11, 5), u. öfter in der Anth. 

äu-nalıv, 4) rüdwärte, zurädt, H. b.Merc. 78; de- 
dogzus, Hes. Sc. 4143; el & ydoc Teig Eydpelsır 
Zunalıy uS8es, Soph. El. 637; Eur., oft mit dem 

rtifel, tosumalıy od. sis Tovunahır Ioyeadas, 
zopedsades u. &., Xen. An. 1,4, 15 n. öfter, 7 Zu- 
nahıv ödös, die Rüdtehe, Luc. — 2) umgefehrt, im 
Gegentheil, 7ö dur. u. ra Zum, das @egentheil, das 
Gntgegengefehte, yrasuns, wider Erwarten, Pind.P. 
42,32. töeyog, Ol. 12, 11; 05 di Toüunadv oned- 
— Frog Prom. 202. rege Ag. — 

nalsy Afyss, ganz entgegengefegt dem even, 
Soph. Tr. 357; dene 19 fe — Kira auf bie 
verfehrte Art, d. 5. den vehten Schuh auf den linken 
uf gien, Plat. Theaet. 193,c; mit folgendem 1}, 
to de Eunadır q od HAnıcas, ylyvaras, Luc. merc. 
cond. 21 ; vgl. Empedocl. 261; u. Her. yvo 
Eyw za Aumaksv 7 ovros, Ich Habe dieentgegennefeßte 
Anflcht von biefen, 1,207. 9,56; tovunaaır oy Bos- 
kovıas iplixsodaı, Xen. An. 8, 4, 32, wie Pot.4,34,3; 
Maxim. Tyr. auch mit dem dat. — dx Todymadır, von 
der entgegengefegten Seite, Thuc. 3, 22. — Nwieder⸗ 
um, wieder, dlore win zoosfi xeloc. öröd’ Iuna- 
ur — Nic. Th. 288 u. a. Sp.; vgl. Lac. conser. 

ist. 23. 

Zu-naadon, hineinſchwingen, apa von ränaite, 
fprang hinein, Qa. Sm. 10, 467; dvanaakoues, Ap. 
Be 3, 28: 

-nauov, 09 (f.nineuas), im Bet, wohlha⸗ 
* Fi —* * ip %, wohlt 
du-nav-nyvoliw, tn, über etwas ein Feſt feiern, 
eine Beftverfammlung halten, Plut. Compar. Fab. et 
Pericl. 1. eine Rebe halten, vit. pud. 8. 

a axos, f.2. in Soph. Ai. 560, wo jeßt Zune 
æet ſteht. 

Zu-nago-Badkouas (j. Pride), fich hine inſtutzen, 
rag Phalar, zjj vVVxp, fich etwas einfaflen laſ⸗ 
jen, 130. 

Zu-naga-ylyvouas (f. ylyvouas), hinfommen, 
LXX. 

Iu-napd-Baros, worin eingelegt, Suid. 
du-napa-oxevdie, Darin gabrreiten, Clin. Stob. 
flor, 4, 66. — Med., bei Schol. Ar. Nubb. 388. 

Spneed- anno, vorbereitet, Sp. 

apa-thönus (f. tnue), in etwas, Tori, nies 
derlegen, Sp. 

du-nag-iye (f. Eye), darreichen, preiögeben, 
napasyörres rjv nöAıv ngoxıwdunsöcas, fe li 
die Stadt fich der Gefahr ausfegen, Thuc. 7, 56. vgl. 
6,12; &voud tevs, den Nomen dazu hergeben, Plut. 
Galb. 29; davrov, fi} preisgeben, Luc. Lapith. 28; 
— im Kampfe dem Tode ausfegen, App. Civ. 


"Iu-nag-Inus ($. Ins), Hineinwerfen, u. Intranf. 
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einfahren, (depasos) raig mulaıs unapsvros, 

lat. qu. gr. 30.— pase., darin, babel nachlaffen, Sp.“ 

due: ternus (j. Terngs), darin⸗, danebenſtellen, 
perf., sftehen, Sp., wie Heliod. 7, 19. 

dunag-esste (f. negeıvio), im Ranfche od. wie 
ein Betrunfener gegen etwas verfloßen, Einen froch od. 
ſchimpflich behandeln, beleidigen, zwi, Luc.D.D. 5,4. 

fol. dunagowneei, Tim. 14, im Beine ſchwelgen, 
ſich gütlich than. j 

dm-nag-olunua, 16, ber Gegenfland frecher Des 
handlung, Long. 4, 48. 

Au-naß-IneriLoues gegen Binen freimäthig res 
den u. handeln, tevs, Pol. 38, 4,7; los. 

Ip-näs, ion. n. ep. dusens, aud) Zunär, Pind. P. 5, 
55.N. 6,4. 14, 44. u. Zuna, 4,36, wie Ap. Rh. 4, 
794 n. Soph. Ai. 583 (d» mäaı), 4) im Ganzen, über: 
haupt, auf alfe Fälle, unter allen Umfländen, »ör d2, 
— Eunns yap Küges Ipsoräsın Savasoıo uögias 
— Touer, 1. 12, 326. vor da yon tarkaper dmrang, 
0d.3, 209 u. öfter. ©. aber unten. — 2) bei dem als 
len, dennoch, wie ẽ40c, oft bet Hom., meift mit did 
0». 84,11. 1, 562 (mie Theocr. 10, 29). dia za} Zu- 
uns, 2, 297.49, 422, wieHes. Sc. 259; od dd yarge 
xal durens, Od. 5,205. u. mit nsp, üybovad nep Zu- 
ans, 45, 360, wie I. 9,518; Ap. Ah 1,251; zad 
re®vaörd nee Iunns, H.17,229 u. öfter, wie Theocr. 
25, 13; Near d 00x Bader layı niverıd 
eg durıng, —8— entging dem Neſtor (bei alle 


» dem) doch nicht, obgleich er ebem trank, 1. 44, 4. m. in 


anderer Stellung, 4 Eunng dv Svup zara- 
zsiodes a — eo, iole werden fie 
doch Saffen, obwohl wir befünmert And, 24, 522. Bei 
Soph. Ai. 560 felgt xe} barauf; bei Pind. N. 4, 36 
zebneo. — B. 14, 176 In Tod (ale) zul zeruud- 
voro dıös ara yalnoßaris de Lurns eis yaldy re 
mul edgavar Iner’ döcun, wird €6 dntens, duoluc 
eefl. (wie an andeven Gtellen, sl Lehre de sind. 
Aristarch. p. 144, M, ift aber vie vorigen Bels 
am u faſſen, obwohl bas Del in Zeus Haufe umges 
chüttelt wurde, erfüllte der Duft doch Brde und Sims 
mel. ebenfo Iunnc yag donses dahder arkag kune- 
var adroö xal xepakas, Od. 18, 354. u. 19, 37, Su. 
uns uos teigos ueydgay — galvore' dydakueic 
eis el nupös @i Ivoso, ganz und gar glänzen bie 
Wände od. wie auch wir bei jet Übersaf@enben &r 
fgeinmg fagen: ſcheinen mir doc die Wände wie 
von Feuer zu ſtrahlen. Und ähnl. lafien ſich auch die 
anter 1) aufgeführten Stellen fafjen, I. 12, 326, jegt 
aber — e6 fliehen ja doch ungäptige Eeren des Todes 
bevor — laßt uns in ven pf gehen. Bol. noch 
Aesch. Prem. 48. 187. Eum. 220; Soph. Ant. 838. 
Ai. 122. — In Profa nur bei Aret. 

Iu-näoıg, f, dor. = Byxınaıc, Hes., Insor. 1563, 
Innaex, — — — 

Au-neoee, att. -nasso (ſ. neoew), eins, darauf⸗ 
fireuen, zäs sepgas, Plat. Lys. 210,8; 7) eis 1a 
— Theophr. Uebertt. einweben, reisas 4’ 

Ininagoen &idovg, 11.3, 196. vgl. 22, 441. 
du-narayte, hineintlatfchen, reis udozıfır, The- 
mist. 4, p. 50, b. 

Zu-narso, hineintreten, «gehen, Igor, in das 
Gemach, Aesch. Ag. 1409; daranf treten, vexgevs, 
auf Me Tobten, Ios. Dah. vom Keltern der Bi 
trauben, PoN. 7, 151. s 

du-nedden, ion. unedio, v.i. von dunedit ao 
Her.4,69.  - 

45* 
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u-nedic, &, Hesych., — Zunedos. — Adv. Iu- 
neddos, set, bei rg 2 695, e. 

Zu-nedo-xapnos, ftets Früchte tragend, Empedocl. 
287; Theophr. s ee 

Au-nedo-xux2os, yoovos, fiets im Kreife umlau⸗ 
fend, Nonn. par. 8, 74. 

— nc, 6, ſtets ſchadend, Man. 4, 196. 
u-nedö-untss, feſten Entſchluſſes, unwandelbar, 
&väyxn, Nonn. par. 10, 63. 

Zu-nedd-uoy9os, Bios, ſtets in Drangfal, Elend, 
Pind. 0). 1,59. 3 

Zu-nedo-uüdos, feft bei feinem orte, Nenn. D. 
12,142, "Argonos, u. öfter. 

Zu-nsd-opxiw, feft beim ide bleiben, ven Schwur 
halten, Her. 4,201; Xen. Lac. 45, 7. 

Zu-nedos, feſt im Boden, feft anf feinem Platze, 
feſtſtehend, unumftößlich, zeigos, Il. 12, 42. usvog, 5, 
254. Ts, Od. 11,303; t#Aes, Pind. N. 7,57; afvog 
todnudrov, fett daran haftend, Aesch. Ag. 547; 
xenswol, Eur. EI.399. ögxos, I. T.758; übertr., 
odx£t ausrgöposs öpyalslunsdog AAA' Exrösous- 
Ari, er iſt nicht mehr in gewohnter Sinnesart, Soph. 
Ai. 626, wie ufvovzag duntdoig pporijuacır, die 
treu bleiben, Ant. 169, was an Zus. rag, 11. 10, 94. 
@eävss, 6, 352. voös, 11, 813, den unerfehütteriichen, 
ftets ſich gleichbleibenden Stun, erinnert, dah. Pria⸗ 
mus Zunsdos odd’ Gesippw» heißt, 20,183. Don 
ver Zeit, befländig, fortdauernd, gudazn, 11. 8, 524. 
— Od. 8. 453; doväoouen, Pind. P. 12, 14; 
növo» Zunedov —2 Soph. 0. C. 1670. — das 
neutr. Zunedo» u. &uneda abverblal, Zunedoy ul- 
ser, Stand halten, im Ggf der Fiuchi, I. 5, 527. 
sts aujdn, 17,434. Iseov Eurı., Immerfort, ununs 
terbrochen laufen, 13,141 u. öfter; yasgeo», Pind. 
P.10, 34 u.a.D.; oft verflärkt, Zumedo» alet, u. 

ar dopakius Her Lur., 0d.13,86; Zunsda, 

ic. Th.4; Eunsda Zntvevoe, Diod.2 (VI, 243). 
Gigtl. adv. Zunidwg, uevev, Eyaıv, Aosch. Ag.828. 
Eum. 321; sionx&vas Aöyovg, Soph. Tr. 487; auch 
in Proſa, olde, ſicher, Plat. Ax. 372,a; uersın dv 
Teig anovdaic, Pol. 2,19,4. S. oben auch dunedris. 
— Luc. Lexiph. 10 braucht von nddn abgeleitet Zunss- 
dos für: Gefefrelt, in Seffeln. 

— Bloros, von feſter Kraft, Pind. 
N.7,98. 


Zu-nedö-pgwr, or, feſten Verſtandes, Sinnes, 
Phalar. ep. 115. 

Zu-nedd-puAdog, ſtets belaubt, Empedocl. 287. 

Zu-neddo, imperf. juntdouy, Xen. Cyr. 8, 8,2; 
bei D. Cass. aud) Zvensdovs, (im Boden) befefligen, 
befräftigen, von den Regierenden, Plat. Legg. III, 
684, a. bef. Cidſchwũre, Verſprechungen unverbruͤchlich 
halten, rd öpoxwudcıt re xal unooysaeıs, Phaedr. 
241,b; ras anovdds, Xen. Hell. 3, 4,6. öpxovs, 
An. 3, 2, 10. vgl. Cyr. 5, 1, 22; elonvn», Plut. Tib. 
Gracch. 5; ouodoylas, D. Hal. 4, 79; aurvoar 
teöta dunedwosv, fie ſchwuren, dieſes zu halten, 
Ar.Lys. 233; Xen. Hell. 5, 1, 32 u. fonfl; vowovg, 
Plus. Sol. 25. — Med. — act., Luc. Hipp. 4. 

du-neıgclo, einen Verſuch machen, erproben, zı- 
u Ivensigaoe, Pol. 15, 35, 5. 

nelgauos, poet. = Zurtsspos, Zunsgapog, Ly- 

co; un erg Agah, 57 a) = sp. 2 
Ju meigdonas = Zuneigalo, Hippocr. 
Klee exfahren, kundig fein, z7s yupas, ‚Pol. 


3, 78, 6.10» zone, 8, 17,4 u.a. Sp. 
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Zu-nupla, i, Erfahrung, ysgaslgwv, Xen. Lac. 
5, En Eur Phoan. 529 u 9.; dab. Keuntulß, die fich 
auf Grfahrung gründet, bef. im @gfg der Theorie u. 
wiſſenſchaftlichen Einficht, z. B. von der Redekunſt, 
oöx or teyvn GAR Zunssgla xal rgsßn, Elat. Gorg. 
463, b. vgl. Phaedr. 270, b. &msornun, odx Zune 
ofg olzeig xeyonsvor, Bep. IIi, 409, b, wie lv, 
422,c. Asel tu tosaur’ dun. zul axeyıg yeyo- 
vvia wos, Legg.X11, 968, b. aud vom Arzt, rar 
Tais Junsiglasg ävsv Adyov (empirife, nicht tatios 
nell) ty» lazgıxjv ustayeıgılövron, IX, 857,0; 7 
dx noAdod Zur. im Ggfä von 7 ds’ dAhyou glei, 
Thuc. 2,85; Pol. fegt gesodızı) Zun. der ansıpla 
xal dAoyog tgsßr entgegen, 1,84, 6; u. fo auch bei 
Anderen »Kenntniß,« im plur., Isocr. 3, 18. &x zevog 
ysvöusvaı, 4,174; av ngayudıo», Tod nolsusir, 
Antiph. 5, 1; Dem. 1, 28; yeuonıen, des Feld⸗ 
ern, Pol. 40,22, A; vavıszn, Plot. Pericl. 11; 
+& rotw» &un., Hdn. 4, 10, 7. 

du-nesgıxog, ni, o/, wer Örfahrungen hat u. danach 
handelt, dAssis, Arist.H. A.4,7. Beſ. ein Schüler 
der Aerzte, die nur nach Erfahrung, nicht nach miffen- 
ſchaftlichen Prineipien curirten, Sext. Emp. u. A. — 
Adv. = duneigws, B. A. 95 aus Alexis. 

Zu-neıpo-nAovg, der Schifffahrt Fundig, Tzetz. 

Zu-nsp0-noAsuog, im Kriege erfahren, D.Hal. 6, 
44; Plut. u.a. Sp. 

Zu-nesgos, ber etwas burch den Berfud, durch Er⸗ 
fahrung feunt, erfahren, kundig, tevds, worin, xaxer, 
Aesch. Pers. 590; yduw»; Soph.0.C.756. u. abfol., 
der Erfahrene, O.R. 44. 0. C. 1137, wie Plat. Legg. 
v1, 772, b; Xen. An. 4,5,8; dievoins, Her. 8, 97. 
toy yo, 8, 132; roAduov, Thuc. 1, 80; yanyus- 
zotag, Plat. Rep. v11,529, e u. fon. 6 nepi voumv 
Zun., Legg. 1,632, d. zei teure, Tim. 22,8, wie 

en. Hell.1,6,5. Auch von Thieren, xvvec Zun. rev 
xuynysowö», Xen. Cyn.6,4; von Schiffen, erprobte, 
Thuc. 2, 89. — 16 Zunsıgov = dunsipla, D. Hal.3, 
42; to dunssgorspoy avıav, ihre größere Erfahr 
tung, Thuc. 2,87. — Adv. Zuneigws, fundig, Eysır 
zavog, kundig fein, Dem. 59,15; Antiphan. Ath.x, 
445, f; Ginen durch den Umgang fennen, Xen. An. 2, 
6,1; dunssgordgws Eyes ts Boväs megf tuvog, er 
kenui es befier ale ver Rath, Acach. 1,82. 

äu-neıgo-roxos, im Gebären erfahren, die ſchon 
geboren hat, Hippocr. 

Zu-nelgw, hineinſtecken, Aih. X1, 488, c; Baxtn- 
eſc yalxoıs jAoıs unenapusvn, mit ehernen Nä- 
geln befälagen, Alciphr.‘4, 55. 

Zu-nedaylio, auf bem Meere fein, Ach. Tat. 5, 9. 

Zu-nelednw, ſich andrängen, Nic. Al. 215. 

—— nahe bei, zuv£, Hes. 0.752 u. Sp. 

u-nelalw, annähern, nahe bringen, tous di- 
gYeovs, bie Streitwagen zum Kampfe aneinander 
bringen, Hes. Sc. 109; — fid nähern, nahe fommen, 
evt, H. h. Merc. 523; @vdof, Soph. Tr. 754; Arist. 
mund. 4 u. fo Sp., aber gem. im pass.; auch aei⸗ 
tfsde xolıns äunekacdvaı, Soph. Tr. 17. 

&u-n&eog, j, Annäherung, Sext. Emp. adv. 
math. 11, 98. 

—— CExkl. des Schol. zu Aurssäddnp. 

u-neidtsiga, 7, Beiihläferin, Call. Irg. 170. 

du-neido, = Zunshadlw, Eunektovea, Nic. Al. 
498. — Med., Zurseddosto, 104.356. 
— etwas grau, ans graue ſtreifend, Nic. 
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du-nsuno, hineinfenden, LXX. 
— — as, ö, eine Art Kuchen (nintw), Ath. xIV, 

du-nigauos, = Zunelgauos, tovdc, Cal. Iov. 71 ; 
sopfns, Ep. ad. 715. 681 (App. 310. 354). — Adr., 
Call. lav. Pall. 25. 

Qu-reons, &s, bafielbe, Soph. frg. 412, v. 1. Zund- 
[du 05. 

&u-negr-dyo (f. &yw), barin herumführen, Ios. 

—— ¶ Bciaau), darin umfaffen, Sp. 

Zu-negl-Bohos, (mit einem Umwurf) mit Schmuck 
angethan, bef. Adyos, vom prunfhaften Styl. Rhetor. 

Eu-nepı-yodpw, darin umſchreiben, einfehließen, 
Sext. Emp. 

du-negs-sxtıxös, ij, 0», in fich enthaltend, Clem. 
Al. u.a. Sp. 

Eu-negi-doyouas (f. Zoyouas), darin umwandeln, 
erods, Luc. Am. 11. 

Zu-negr-iyo (f: yo), in ſich enthalten, umfafien, 
jyn — nollag rnyds, Arist. mund. 4 u. a. Sp., Aö- 
os Zunepieydusvog ti nnölsı, D. Hal. 10, 31; Ni- 
com. arith. 1, 9; worin enthalten fein, ji dopadsıe 
Zursgiiysras Ev rais Exalvay ügstaic, Pol. 9, 32. 

Zu-negr-xAelo, darin einfchließen, Eust. 

Zu-nepr-Aaußava ([. Auußdvo), In ſich begreifen, 
umfaffen, Zuregiefänuues, Arist. rhet. 3, 45 u. Sp. 

Zu-negmAnntixös, 7, or, in fi enthaltend, 
Gramm. 2 

Au-negl-Anypis, ni, das Infihenthalten, sbegreifen, 
Arist. meteorl.2, 8 u. Sp. 

&u-negr-voßo, darin von allen Seiten überlegen, 
Epicur. frg. Bercul. p. 20, 5, Or. 

du-negk-odos, periobifch, bef. vom Styl, D. Hal. 
de C. V.p. 51, 13. 

Aumeregi, %, das Darinenthaltenfein, Cleo- 
med. 1,3. 


.4, 

du-negi-nadio, über etwas In heftiger Gemuͤtho⸗ 
betvegung fein. 

du-negs-nardw, 1) darauf herumgehen, Hel. 2, 32; 
Zußdrass, Luc. adv. indoct. 6. ze avunoosp, beim 
Ahle, conv.13; &» zıos, unter, K T.— 2) auf @is 
nem herumtreten, ihn verhöhnen, insultare, Plut.adul. 
etam. discr. 20. vgl. vit. pud. 5. 

Eu-negs-nelew, von allen Seiten durchſtechen, äu- 
nepınapeis tais caplocass, Strab. XVII, 794. 

Zu-nepi-ninte ({.zintw), hineinfallen, gerathen 
in etioas, uud, Hippocr. : 

8 — an eg I d. 

-negsß-Önyrüus (f. Önyruns), durin gänzlich 

gerieißen, Arist H. pn 5, aa Fi — 

Zu-negı-enoddastog, um ben man fich fehr bemüht; 
von Tempeln, ſehr befucht, Ios. 

du-neoovaw, mit Spangen, Nadeln baran befefti- 
gen, im med., Sagaxa änas unegoväras, Her- 
mipp. bei Ath. XV, 668, a; Jao⸗ Eurreriegovnpevos, 
ib. XT, 488, c. 

Zu-negövnue, ıd, das mit Spangen über ben 
he befefligte Gewand, Theocr. 15,34, Schol. 

IndaE. 


Zu-negovntois, (dos, 7, daſſelbe, Poll. 7, 54. 

Zu-neonsosdouas, — simplex, Cic. Att. 1,13; 
Ar. Epict. 2, 1, 34. 

Eu-netalls, . Speifevon Räfe, biein einem Blatte 
(Ey nerdAg) bereitet wurde, Hesych. 

Zu-nerayvönı ([.nerdvyuus), darin, barüber aus⸗ 
breiten, Zr tıvs, za dixtva, Xen. Cyr.1,6, 40; ol 
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Teiyoı dıaypVcow Zunenstacusvo pscı, mit Ta 
peten behangen, bei Ath. Iv, 147, fu. Sp. 
du-nttaaua, ıd, Dede, Vorhang, los. 
u-neroos, auf Belfen wachſend, To Zurr., eine fols 
che Pflanze, Diosc. 

Au-navxiis, £, etwas Bitter, Nic. Al. 202. 

Zaren, vor. für ni, Phalaec.1 (X111, 5). 
du-nnyyöus (ſ. — hineinfteden, ⸗ſchlagen, 
dvinnkev Eixos xagdig, Pind. P. 2, 21. vaixös zus, 
N. 6, 52; Epws Zvinntev ödörta eis uf, Paul.Sil. 
26 (v, 266); vgl. Macedon. 16 (XI, in: na0s0- 
do» siste, Geop. Häufig im pass., wozu das perf. 11. 
dyntanya gehört, Hineingeftoßen werben, darin haf⸗ 
ten, fteden, Adyyn zus .Zunennye nos di’ dorkon, 
Ar. Ach. 1726 (vgl. 2» 16 aosnayjseras, Vesp. 
347)u. 9. Uebertr., Zunsanya te diaxovsiv, Di- 

hil. bei Ath. vIi, 292, c, ich bin ein eingefleifchter 
iener. Bei Theophr. in etwas gerinnen, gefrieren. 

Zu-nnddeo, darins, barauffpringen, eis auAry zul 
axnvıv, Pol. 12, 9, 43 eis to nüg, D. Cass. 62, 18 
u.a. Sp.; darauf losfpringen, Luc. hist. conser. 20. 

Eu-arfdnass, ni, das Darauffpringen, Hippocr. 

Eu-ranxuns, 6, der Geſehze od. Verfügungen ber Be⸗ 
Börben: öffentl anheftet, um fie befannt zu machen, 

esych. 

— voll Lehm, fhmusig, Geop. 

Iurnnkis, 7, das Hineinftedden, Anheften, Gal. 

-ngos, verftümmelt, befchädigt, Her. 4, 167. 
196; Hippoecr. u. Sp. 

urn, ion. Zurag, w.m. ſ. 

äu-njaoo, = duniyvuus, Schol. Il. 4, 535. 

Zu-nıtlo, ton. au Eunscio, hineindrängen, eins 
drüden, Hippocr.; özav Zunseo95, Plut. qu.Plat. 4. 

Zu-nleoua, ıd, das Bingedrüdte, beſ. Hiruſchalen⸗ 
brud, Gal. 

Zu-nıxgalvouas, erbittert fein, Tewt, auf Jeman⸗ 
den, Her. 5, 62 u. Sp., wie D. Cass. 47, 8. 

Zu-nıxoos, etwas bitter, Diosc. 

— hlnein⸗, zuſammenpreſſen, Plat. Tim. 74, 
e; D. Sic.2, 52. 

Au-ntusäog, etwas fett, Sp. | 

Zu-nlundnus u. Zu-nlunonus, f. &untnanus u. 
Zuninenus. 

die mırde, &, mit Del eingefalbt, eingeſchmutzt, D. 
L. 5, 67. 

Zu-nlvo (f.nivw), hineintrinken, einfchlürfen, oft 
— rivo, mit dem Rebeubegriff ves Behaglichen oder 
Gierigen, Ar. Pax 1143; Eur. Cycl. 335; Xen.Cyr. 
7,1,4 u. Sp.; tod afueros, Her. 4, 64; bei Theogn. 
1429 ſich volltrinfen, wie 03 Zunsnwaores, die Bes 
trunfenen, Ar. Ecel. 446 u. Cratin. fr.inc. 63. 

Zu-nınlexo (f. zınlaxw), tränfen, benepen, dvi- 
zıce, Pind. frg. 77, denfelben aor. Hat Nic. Al. 518. 
u. im med., ödazs Zuntocso, Ther. 573. öfes, Al. 
320. and Jumo9ey vuupasg, von den Nymphen ges 
träntt, Th.623. 

Zu-nınldw, — folgom, Sp.,}. B. Zunınkövte, 
Plui. es. carn. 1,3; &veriunduv, D. C. 68, 31. 

Eu-nınke, — uninäncı, Her. 7, 39. 

Zu-nindngs, nit —— aber Zventundny, 
vgl. Lob. zu Phryn. p.96; nur Ar. Ach. 447 ſteht 
Zuntunkauas in ber leten Stelle des Trimeters (f. 
lunangs, imper. Zuninanss, 11. 21, 311, = dunt- 
an, Ar. Av. 1310; Zunendnxao:, Plat. apot.23,e),— 
anfüllen, vollfälfen, ein Gefäß, Od. 2,353. Ev denas 
dunknoas, 9, 209 u. öfter; öy’ Zundjoag yauo», 
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Aesch. Suppl.439 ; z6 vos, etwas womit, dunimän- 
8. diesen ao fülle die Gteömnngen mit Waſſer 
an, U. 21, 311 u. öfler, wie $olgbe, z. B. Her. 4, 72; 
gYivapfas Eunininaw nmäs nos, Plat. Phaed. 
66,0; dundfoers tiv Ialarrav reungwr, Dem. 8, 
76; auch ra era Abasdos Zundnänze, er hat uns bie 
Ohren vom Lyſis vollgeredet, Plat. Lys. 204,c.— 
Dah. fättigen, Od. 17, 503; yadaxtos zıve, Theocr. 
24,3; überfr., dndvtwv ın» yraiıny Zunmict, 
die Erwartung erfüllen, Xen. An. 1,7, 8; zn» dvas- 
da yyaunv tvinineev kavıed, Dem. 21,91; raw 
Savroö wolger, fein Geſchick erfüllen, Plat. Legg. 
x11, 959, c. Oft im pass. u. med., angefüllt werben, 
ſich anfüllen, ſich fättigen, meAss d’ Zunänto dAtvrww, 
il. 21, 607. anininader BE ol dage uluares 
S$p9aAuot, 11.16, 348 (dumänadijvas Gaxpiwr ru 
Sunere, Ken. Cyr.5,5,10, wie Plat. ion 535, c). 
ukveos Zundsjoate Sumdy, 22,312, ſich laben, erqui⸗ 
den; vos dvınanadüves fi ots, ſich fatt ſehen 
am Gohne, Od. 11,452.9alwr uninaduerog xp, 
I. 22, 504. ul 0d. 7,221; duminiauvos elıwr 
xal nozev, Plat. Polit.272, c. vgl. &, —— xal 
nayvvayıss ı& eouare, mäflen, Gorg. 518, (xal 
dugpaysiv, Luc. Nigr. 22); felten mit dat., @ 

xapn® dunınaduevos, Her. 1, 212; dunindaces 
afuars 6 Bwyuds, Paus. 3, 16, 10. And mit dem 
part., odx &v funijunv (v.1, Zumdsluny) Baidwr, 
Ar. Ach. 224. —— Aywy, rede dich fait, Vesp. 
603; usaov oönor’ Aunanasrjaouas, Eur. Hipp. 
664. vgl. Ion 925; odx Zvelundaoe dmieyvosus- 
vos, du Fonnteft nicht genug verfpredhen, Xen. An. 7, 
7,46; vgl. Plat. Prot. 346, c. — Zvenininvro, abs 
folut, Lys. 28,6; äumäsjusvog, angefüht, Ar. Vesp. 
* — für ſich vellgiehen, Vvxtijoct, Plat. Conv. 

„a. 

— darin verfanfen, Pell. 7,9. 

. u-mınodo, = folgbm. dven/unger, Xen. Hell. 
,5, 22; Zunıngeivteg, Pol. 1, 53,4; nnddsv dunı- 
nü», Flat. Coriol. 26. B a 

Zu-ninonus (f.miunonns),anzünden, in Brand fles 
den, Her. 1,17. olxiuera dunsnpnoudva, 8,144; 
olxiay, Ar. Nubb. 1484; Plat. Rep. V,A70 u. öfter; 
Evenlungacav, Xen. An. 7, 4,15. Zunımodvrag, 5, 
2,3; en 2 —* Dem. 24, 135 ; 
v6 funenonufvn (v.1.-ausyn), ein gefengies ober 
nad) Andern ein aufgeblafenes, dickes (f. eroida), 
Ar. Vesp. 36. Uebertr., pass., in Born gerathen, 
Lac. — — Zunenda u. dvınordo). 

Zu-ntate (ſ. neo), hineins, batauffallen, zo da 
teV’pog Eunese nörıw, Od. 4,508. mög Funeos 
vnvalv, Beuerfiel in die Schiffe, wie öAp, Il. fin 155; 
or⸗yn, ins Haus, Soph. O.R. 1262; 6 nuoyog du- 
nı6aos y£ eos, Ar.Plat. 180. sis dAdjiag, Nee 378, 
eis tö nög, Plat. Tim. 79, 6; als tappovs, Xen. Cyr. 
3, 3, 64; els ppkard ıe zal näcay enopier, Plat. 
Theaet. 174, c; u. fo oft übertr , iu etwas gerathen, 
bef. ins Unglüd od. in unangenehme Lage, n. unver- 
muthet, aſc &ras, Soph. Tr. 1243; & dvdyans 
Gedyuere, Eur. I. A. 443; sis paöde» axeuun, 
Plat. Rep. IV, 435, c. eis Sauuasror Adyor, Legg. 
x,888. d. eig YAvaplav, Parm. 130,d. aud eig de- 
x«aotigso», Rep. v1l1, 553, b. elc durnv, Anßöpır- 
$o», in einen Strudel gerathen, Crat.439,c. Eathyd. 
291,b; els gew, in Streit gerathen, Eur. 1. A. 377. 
Au ?v dnopig dunentoxdvns, in eine Berlegenheit 
gerathen fein, Plat. Euthyd. 293, c; dv roieirp zw- 
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e⸗ hler das ). Xon. Hell. 4, 5,5; Zn} 
[ı7) v, Her.7,88; sis dowre, Antiphan. Ath. 
1138, b. 065 food zovog, in Liebe zn etwas ver⸗ 
fallen, Lue.; eis in lda, Philom. inc. 69.— Auch ums 
gelehrt, zav napl drdowr y' Kunden Aöyos zıs, 
wenn die Rede darauf fommen follte, Ar. Lys. 858, 
wie Plat. Legg. v11, 798, d; Pius. Anton. 28. — Bon 
Kranfheiten befallen, 3. B. der Peſt, eis tàr zoder 
WEanıvalos Ivineor, Thuc. 2, 48; —— sig tij⸗ 
‘Eiade, Dem. 19, 259 (aber eis vdwor un, in eine 
Rranfheit verfallen, Antiph. 1,20), wie Aosmeir Zu- 
nenzöyzwv, Plat. Lege. IV, 709, a. u. ähnl. Snvos 
uninısı, Tim, 45, o. Hebertt. auf Affecte, Zwei xo- 
%os Zunses Suug, 1.9, 436, Zorn ergriff fein Ge⸗ 
müth. d£os, 17, 625; Zews ereare, Aesch. Ag.332; 
Y6ßos, Tapayuos, Eur. Hipp- 1218. Hec.857; vo- 
Poc sis zor vor, Philem. Stob. 8. 99, 5; vgl. Thuc. 
2,94. 4,34; olxtos Zuol dunentwee, Soph. Phil. 
953. cñoc. 0.0. 946; Meoc Zumintwxd Tis mon, 
Philippid. Ath. v1, 330,2 deößes«s, Plat. Legg. X, 
890, a. auch Fpws prlosoplas, Rep. Vv1.499, c. — 
elc iv aladncıy duninrer, was in die Sinne fällt, 
Plat. Rep. Vii, 524,d. — sis deeuuripser, Din. 2, 
9; Dem. 25, 60 u.9., Ins Gefängniß geworfen wer⸗ 
ven; eis Inrosio» äunsaeiv, Eupol. bei E.M. 411, 
35; — einfallen, einhürmen, vauirn, I. 11, 297. 
zgendyossw, Od. 24, 526. eören Eunssev log, der 
Pfeil drang in den Naden. Bom Sturm, Hes. O. 
509; tolg mode „ Xen. n. 9.; u. ohne Gafus, 
blindlings hinelnflürmen, Her. 3, 81; a1 zuve, über 
Ginen berfallen Luc.n.a. Sp. — BeiSp. oft vom plöß- 
lichen Eintreten eines neuen Zufandes, Paus. 7,8, 3. 
l. Zuntivo. 
ns, ddos, n, bie Gtechmüde, nad; Schol. Ar. 
Nobb, 157, das fpätere zuivsyp. öfvorouos, Av.2hh; 
Arist. H. A. 4,4 u.Sp. 
du-neeredo, darauf vertrauen, vwd, LXX.; ans 
vertrauen, rauf», Plut. Phoc. 32; D.Sic. 1,67; u. 
s., mit wird anvertraut, iv doynr äunssteudsis 
x Basıldarg, dem vom Könige bie Hertichaft anvers 
traut war, Lac. Demon. 51. vgl. Amor. 14. 
Zu-nsoros, dem man trauen fann, treu. 
u-nlrvo (tichtiger als dunsevew, vgl. aiıvo), 
= iuninew, daiuor uniıvex Jeiunos, Aosch. 
Ar das. 1148; Boph. Ai. 58, vom feindlichen Ans 
fallen. 
Zu-nigenp, v. 1.für sigaipenge, w. m. f. 
Zu-nlaho (|. nAclo), darin umherirren, dyuacis, 
Nie. Al.189; (eigtl. herumtreiben, f. simpl., daher) 
— im pass., Plat. Oth. 12; poet. ddp Erundayydek, 
h. Arg.6643. 
Tunieto, = Zunekifo, Nic. Th. 729. 
du-naardouas, dep. pase., barin herumirren, zoA- 
Anis rorzosg, Hel. 2, 29. 
lu-nidaoo, att. -nädırw (f. nAdesw), darlıs, 
daraufſtreichen »feämieren, &» ouvo»p, Her. 2,73; 
Arist. u. Sp.; mAoia Zuniaos4vra depdkrp, Sirab. 
xVv1, p. 743; verkopfen, nogovc, Gal. ; barin bilden, 
ulkıasaı xnola 2v dyopg Eviniaoay, D. Case. 78, 
25; eindrüden. Hippocr. 
—— n, 6», eins, verſchmieren. Medic. 
u-nacatds, eins, aufgefchmiert. zo Zumd., sc. 
Yaguazov, Pfiaſter, Salbe zum Auffchmieren, Hip- 
pocr. gew. Zuniaaro» geſchr. 
ger 009, cö, == $unieotov, sp. Modic. 
u-niaergos, qj, baflı Diosc. 
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—— als Pflafter auffchmieren, Diosc. 
dumiuere-cibn, ss, pRaflerähnlie, Diosc. 
u-nAerdyw, bariu ausbreiten, LXX. — Med., 

voig Adyoss seolzıvog, ſich mehtläuflg über etwas 

verbreiten, Strab. v111,385. 

- Su-nktydnv, eingeflodten, einſchlleßlich, Nicom. 

arith. 2, p. 433. 

Zumlen , 6, Verflechtung, Artem. &, 83. 

u-nAsse;, poet. == Zumäsos, Od. 18, 148 u. öfter, 
wie Theoer. 25, 207 ; auch dvinäsıog. 

Iu-nAsxtos, eingeflochten; vo Fundsxzov, eine Art 
Mauerwerk, wobei der Zwiſchenraum zwiſchen zwei 
— mern mit Schutt ausgefüllt wird, Vitrav. 

8,7. 

Zu-nAlxıgıa, 5, Haarfränelerin, VEL. 

u-nkdxo, einfledten, verleiten, verwideln, eis 
änfpavtoy dixtvow dung Eunkey$ijasode, Aesch. 
Prom. 1081. odx Zundixzwr alviyuare. 6A3. näs- 
xteis desgaı Zunenkeyufvn, Soph. O. R. 1264; 
vtawıy Zunlaxsic, Bar. Hipp. 1236; dv nuzweis 
&souoisıw, Ar. Thom. 1082; Plat. u. Sp.; vom 
Vlechten der Haare, Ath. X11, 525,0; von Kränzen, 
Theocr. 3,23. Auch übertr., &v Breloıg Zundazev- 
tor ndress ouudtw», Plet. Legg. VII, 814, b; dv 
Tasodrosg zexors, Isocr. 8, 112; auch dc QeAlan zu 
vos, Pol. 27, 6, 11 u. öfter; yuraızd dundixeodas, 
Ra mit vn Pig 2 Sie. % 2. 

5, N, Ginflechtung, Verwebung, tod erj- 
— Piat. Polit. 282, e. — 
du-nasovalo, Ueberfluß haben an, Sp. afuars, 
Blut im Ueberfluß vergießen, id. 

Zu-nleog, a, ov, att. fundsws, ww, ep. Zunissos 
a. Evinkssog, angefüllt, zevdc, womit, Aßnres zerev 
xal ödares, Her.1,59; Plat. Phaed. 110,cu.9.; 
6 Sp9aluög öysus Funds ykvero, Plat. Theaet. 
156, 6; nedtov dEvdowr, Xen. An. 1, 2,22. — Im 
prännanten Sinne, Soph. Tr. 1016, core yag öu- 
um Zunisor ij de’ duoö asien, too der Schol. erfl. 

Eirspöv oos To Öuuanpos to aeilsıy Tv narkgm 
uallor 7 ds’ Zuoo, friſch u. voll. 

tu-naevooc, mit vollen Seiten. Geop. 

—— in bie Seiten floßen, Soph. frg. 50. 

u-nio (f. no), darin ſchiffen. fahren, nAodoss, 
Her. 7,184; ol Aumätovreg, die Leute auf dem Schif⸗ 
fe, Thuc. 3,77 u. Sp. Bei Aret. von Spelſen, ein Aufs 
Roßen verurfacgen. 

Eu-nAswg, a», att. == Iundæoc. 

Iu-ndıfydny (verrüdt, vgl. Eunänzros), Ggſh von 
mivvroc, unäberlegt, Od. 20, 132. 

Eu-nanyıis, &, = Euninzroc, Nic. Al. 159. 

Zu-nandn», adv., angefüllt. Nic. Al. 4129. 

Eu-nandus, &s, angefüllt, Nic. Th. 948. 

(u-nAnsw, ald Stammform zu den tempp. von 
tundnanu⸗ angenommen.) 

Au-nänzrexdg, 7, 6v, leicht zu erfhredten, in Stans 
nen zu verfeßen, za! dvonze Idarge, Plut. Symp.9, 
45, &. Dah. tböricht, im saperl. Sull. 34. 

Eu-nAnxtos, 1) betäubt, betroffen, verbläfft, Xen. 
Cy.5, 9; xal dsspIaguiros kgorı, Plut. Timol. 3. 
u. geradezu unfinnig, dumm, Rom. 28. — 2) unbefons 
nen, manfeimäthig, Soph. Ai. 1337; zal aord9un- 
roc, Plat.Lys. 21, c. vgl. Gorg. 482, a; reis Enı- 
$oulass, Plut. Dion. 18. So adv., ro Zunäfxuus 
ö£v, unbefonnene @ile, Thuc. 3, 82; ra nape ar 
Hear odx Zunk. oddi Tagaywdus adrois evnißaı- 
va dal söxalgws, Isocr. 7, 30. 
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alo[uevos, Aundfunn, f. Zuminängs. 

Ai uninumöptw, babei überfluthen, Philostr. im.4, 

Eu-nkv, = ndhv, außer, gefonbert, zeuds, Archil. 
fg. 103 Call. Del.73. ” x 

Zu-niyv —— ganz nahe, tavds, Il. 2, 526; 
Lycophr. 1029. Ohne @afus, Hes. Sc. 372. 

Au-nintla, q, die Betroffenheit, Berlegenheit, Uns 
befonnenheit zad desäke, Asch. 3,244. vgl. 2, 164, 
„Sp, wie Plat., ver es mit dpgoauyn vebbt, Anton. 

Zu-mänkıs, ij, baffelbe, Beflürzung, Aık. 1,37, d; 
Berftandeslofigteit, Ad. V.H. 2,19. 

Iu-ningsw, anfüllen, LXX. 

— aangwsıg, ni, = folgbn, Sp. 

— q. Erfũliung. Epict. bei Stob. 5, 93. 

u-najeao, — 4) intranſ., hineinfal⸗ 

len, — exs:, in eine Schlinge geraihen, 
von Vögeln, Od. 22,469. rap, in einen Graben 
hineinftürzen, N. 12,72. 15, 344, u. fo sp. D., wie Ap. 
Ra. 1, 1203, abfol., vom Sturm. auch reva, auf Cinen 
tosRürzen, ihn angreifen, 3,4297. Evarılaı Zundf- 
5* körper age 2, an _ 2 Saul: her 

ürzt machen,betäuben, verblüffen,Sp. ; oßo» uedan- 
— Sa reck einjagen, Opp. H. 3, 480. — 

du-nioxn, q, das Ginflechten, Flechten, beſ. bes 
Haares. Strab. xvii, p. 828; N.T. 

Zu-näöxor, te, Haariamud der Frauen, Macho 
bet Ath. X111,579,d; LXX. 

€u-nAuvo (f. nAdvw), darin wafhen, Clem. Al. 

Zu-nieho, ion. u. poet. = dunddo, Nic. Al. 436; 
Opp- Hal. 1,260. 

&u-nvsbo, poet. = dunvto, j. B. Opp. Hal. 1, 
293. 


du-nrevuareo, mit Wind, Luft anfüllen, Sp. bläs 
ben, Ath. 11,54,d; anhauchen, anblafen, z. B. vom 
et; bei Luc. Lexiph. 15, Aunenvavuarwuuevou 
dxatbov, vom Winde fortgetrieben. 
du-nvevudtwoss, #, das Anfüllen mit Wind Auf- 
blafen, Blähen, Ash. 1, 53, d; die Windſucht, Medic. 
du-nvsuuatutexeg, n, 6», blähend. 
u-rravsis,n, das Binhaucen, Begeifterung, Sp. 
u-nvevotöc, ni, 6», eingeblafen, eyavı, Blayes 
infrumente, Ath. Iv, 174, c u. Music. 

Zu-nvto ({.uv&o), 1) hineinhauden, vom Winde, 
sögei növıg. Hee. 0.506; die Gegel fhwellen, od- 
005 Zunvsucasg loriov, Pind. 1.2, 40; zer’ odgor 
doneg lotſox funvevoouas vide, Eur. Andr. 556. 
auch döpes, Ins Schiff, Cycl. 19 u 9.; Noros du- 
nvsvsog vadtasg, Mel. 7 (Xıl, 52). Dah. abdois, 
auf der Flöte blafen, Antp. Th. 29 (1X, 266); vgl. 
yellecı noöca» unvei, Alc. 12 (Plan. 226); t& 
&prnveöueva öeyava, Blafeinftrumente, Poll. 4, 67. 
— anblafen, auſchnauben. sramgero, von dem fols 
genden Roffe, 1. 17, 502. — Uebertr.. eluhaucen, 
eingeben, Zunveuas uivos ulya noutvs Ana, II. 
20, 119 u. öfter, wie Pind. Ol. 8, 70; Plat. Conv. 
179, b; &vinvevat yo pgraiv, Dügos voaiveı, 
geb mir in deu Sinn, zu weben. Od. 19, 138; iv 

gen» Zurvevces, Xen. Hell. 7, 4,32 u. Sp-; mit 
Liebe befeelen, Xen. Conv. 4,15; vgl. Eomozoo ye- 
ovdtog, todLo d’ Funverodns daxsdasudvso. xa- 
der, Plut. Cleom. 3, f. elsnviw. Auch begeiſtern, 
Sp. sis uanıszıy Evenveiro, Plut. def. or. 21. — 
2) atmen, leben, «I 1% Zarıw Eunviwr, am Leben, 
en. Ag. 657; aungov dunvsove' Erı, Eur. Alc. 


112 ’Eprviyo 


203. Boayör dr Blorov Junvtwv Fın, Hipp. 1246; 
Ar. Th. 936; Zusnep üv — Plai. Apol. 29, d 
u. Folgde. — Auch c.gen., ’Agaßins ödung, duften 
danadı, Stob.flor. 85, 49; u. übertr. dnrssÄjs xai pd- 
vov, Mord ſchnauben, Act. ap. 9, 1. 

Zu-nviyo ((. ariyo), barin eriden, Sp. 
Zu-nvon, das Anwehen, Strab. 6, 1,7. 
— daſſelbe, Luc. diss. c. Hes. 9. 

Zu-nyolnass, ij, bafjelbe, Stob. flor. 47, 22. 

du-nvoog, zigag. -rvous, ·nvovy. athmend, leben⸗ 
dig, oüx äntdaws, dA ıv Zunvoog, Der. 7,181; 
ö 5 7» Er’ Zunvovs, Eur. Phoen. 1442; Plat. Legg. 
xıI, 944, a u.N., befonbers von denen, die bem Tode 
nahe find u. nur noch ſchwach athmen, röcheln; vgl. 
Thuc. 1,134; Antiph. II, «, 9; &unvovs uaprveln, 
Philodem. 17 (V, A), lebendige Zeugen. 

du-nvöro, ariſtarchiſche Lesart für dunvuro, 11. 
22,475. 
Iu-nodıtouevus, gehindert, mit Hinderniffen, xad 
layoutvws nogsvsadas, Plat. Crat. 415, c. 

tu-nodito, im Wege fein, verhindern, hemmen, 
16 ywruv dAaov yEvos funenodıautvov (öAsyo- 
douvig), Aesch. Prom. 549; yal oopai yrouas 
äunoökortas Yaud, Soph. Phil. 430; SaueddIa 
di Tas zainıdag yauüle, önws iv um toüro 
&unodiin, Ar. Lys. 359; zö ZunodiLo» zoö livas, 
am Gehen hinderlich, Plat. Crat. 419, c (fo zig no- 
ostas, D. Sic. 14, 28). td Zu. xallayo» rijc dous, 
A16,b. oudeig juas Zunodssi, Lys. 210, b. aud mit 
folgendem inf., &urodKosto un ngatress oõtu rar 
rgafır, Conv. 183, a; Zvsnödılor row nalevıa, 
Xen. Cyr.2,3,10; vor de us 16 yüoas dunodiiu, 
Isocr. i5, 59, wo vor Beffer wos fand; eunoduir 
adtöy ngög ra npayuera, ihm in Beziehung auf die 
Geſchaͤfte hinderlich ken, lsocr. ep. 4, 11; auch tovf, 
Arist. Eth.1,10,12. polit. 4,15. taig ensßodaig, Pol. 
5,14,11. tais Yopnylaıg ray noisulwv, die Zus 
fuhr abſchneiden, 5, 111,4. — in Feſſeln binden, zo 
ioniov unenodsauivor rouc nodas, Her. A, 60; 
wignver üsneg funodkiwv loyadas, als wenn er 
Feigen anbindet, au Stielen aureiht, Ar. Equ. 752. 
Die Schol. geben verſchiedene Erkl., 3. B. wie die 
Kinder die Feigen in die Höhe werfen und fie mit offe- 
nem Munde auffangen, etwa wie wir: er fperrt das 
Maul auf, als follten ihm gebratene Tauben hineins 
fliegen. — Med. zöjv an’ u v unodkleres docew, 
Philem. fr. inc. 72. 

Zu-nödsog, im Wege ſtehend, hiuderllch, 14 yag 
Zunodıov xwäug' Ere wos, Eur. Ion 862; Ar. [y. 
531; uavınlov Eunodlov yevousvov, ler. 2, 158; 
cntnoic Zunodıos ylyvaraı ToV un xalwg daxeir, 
wird der Uebung binderli, Plat. Lege. vı11, 832, a. 
ravq Soph. 231, a u. öfter, wie Folghe; es um Eu- 
nödsov elvas 76 ynpıoua tag elpnng, Thuc. 4, 
139. u. mit folgbm inf., 1, 31; roög ts, Pol. 4, 81,4; 
rò &unödıor, das Hinderniß, Plat. u. 9. 

Zu-nödıona, 10, das Hinberniß, tevös, Plat. Crat. 
413, du. 9. 

Zu-modsouög, 6, das Verhindern, Hinderniß, Arist. 
rhet. 2,2; Pol.5, 16, 6u. a. Sp. 

—— o, ber Berhinderer, los. 
u-nodsstıxog, ij, ov, hinderlich, verhluderud, 
Arist. Eth. 7, 13; tevög, Sp., wie M. Anton. 8, 41. 

Zu-nodo-sraziw, im Wege ftehen, Sp., wie D.L. 
10, 95; LXX. 
iu-nodo-oruens,ö,im Wege ſtehend, hindernd, Sp. 
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du-nodav fir aoci ar), vor den Füßen, 1) im 
Wege, hinderlich, hemmend, ei um Isar zus dur. 
tern dopi to toõde, Aesch. Spt. 1007 ; vgl. Thuc.1, 
53; 9 mossiv, Xen. Hell. 2,3,23; odre Jeodc 009° 
solay Enosnoat' fun. Tosoutp — erließ ſich nicht 
durch Rüdfiht auf die Götter von folder Rebe abhal- 
ten, Dem. 21, 104, vgl. Xen. Cyr. 4, 2,46; xzaxo» 
Je noiov fun. eloye tour EEsıdävas, was hinberte es 
zu erfahren, Soph.O.R. 128; Eur. oft, od d’ jpiw 
undiv &un. yEvp Myovaa undd dgwo«, werbe nicht 
durch Wort oder That uns binderlic, Hec. 372; gan 
un. juiv yEyatas ınv $söv un’ Eeixdaaı, Ar. Pax 
315, hiubern, herauszuziehen; u. fo mit Ã u. inf., 
Thuc. 6,28; 6 tu dv unodev 7 toü livas xal no- 
esdsadas, Plat. Crat. 15, c; 14 Zumoder un odyi 
— dnodaveiv, Xen. An. 3, 1, 13, wie 76 zn elvas, 
4, 8,14. aud tod un deäv, am Sehen, Cyr.2,4,23. 
aud ſonſt mit dem gen., örs molar zul dyadev 
Zur. dAlnloıc Eosade, 8,5, 24 u. Sp.; tois "Elinas 
rãc Jıwfewg, Plut. Them. 4; tò Zunodo», das Hin- 
berniß, Ar. Th. 847; Lys. 1161; ös gs 16 sum. 
ysyövee zadapdr, ba das Hiuberniß befeitigt war, 

er. 7,183. — 2) der Ginen in ven Wurf fommt, bes 
‚geguet, Her. 2, 102. 3,147 u. A. — 3) was vorliegt, 
gegenwärtig iſt, & d’ Junodav uadsota, add’ jr 
gpeäow», Eur. Phoen. 706; 03 Zum. d94os, Plut. 
Thes. 7; daher befannt, Andoc. 4, 10; dsa zo nol- 
Aois fun. elvaı xzai yrwolleodes, Pol. 2, 17, u.a. 
Sp. Aud von ber Zeit, fofort, Polemo bei Macrob. 
Sat. 5, 19. 

Zu-no9ev, f. 2. bei Theocr. 9, 6 für Zumgoaser. 

Zu-nosw, hineinmaden, muAns Er mupyoss, indie 
Thuͤrme Thore machen, 11.7,438;; toĩc xæen na⸗ loec 
Aaxxovs üdarog, Ar. Ecel. 154; Tyvsow Iyyn, Xen. 
Cyn. 5, 20; Klxöys yopods lvenoıjoarto, Tänze 
auf dem Helifon anftelleu, Hes. Th.7; übh. hineins 
thun, &6 ta Movoelov yonauor, einfcieben, Her. 7, 
6, u. öfter vom Geiſt: xaxov zu rais yuyais, Plat. 
Phaed. 115, e. worin erregen, exorodınlay öniv. 
Legg. X, 892, e. öwun», Phaedr.270,b. alasnasss, 
niaos, Theaet. 167, b. Rep. 1, 351,d. dAyndosug 
xai jdoras, v, 464,d. Zgwra zırı, Conv. 186, e. 
Enı9vular, Tim. 91, b, wie Thuc. 4, 81; ro» mäsi- 
erov pFögo» todto Zvenofsı, Thuc. 2, 51, verurfas 
gen; tagayas, Andny Tevög, Isocr. 4, 104. 5, 37, 
wie Dem. 19,3; xg6v0v duergsßnv, Aufenthalt, Ber 
zoͤgerung verurfachen, Thuc. 3, 38; fo Xedwoug reis 
ngdyuass, Dem. 9, 71 u. öfter, wie rgsßr», Pol.22, 
10,6u.9. — Zunosijons tois napodas» eis neiaıkor 
ein ro Kisagyp, die Ueberzeugung beibringen, daß 
man dem Kleaxch gehorchen müffe, Xen. An. 2, 6,8. 
vgl. Oec. 21,7. 

Zu-noinox, ı, Gewohnheit, D. Cass. 37, 16. 

Fu-rosmtıxog, ij, 6», hineinbringend, darin erres 
gend, Tö Eumointexov tov n«Hovs. Sext. Emp. adv. 
math. 7,191. 

Eu-rorxeido, (Buntes) hiueinfiden, sweben, za 
la Eyovaa vixas Funsnosxikusvas, Plut. Timol. 8. 

&u-nobvsuog, firafbar, fprühte. aypodlaros ög- 
xog oðx Fun., Diog. 3,37, folher Cidbruch wird nicht 
beftraft. 

iu-nolvıos, = Bor., Suid. 

£u-nokciog, zum Handel gehörig, fo heißt Hermes 
ale Scupgott bes Haudels, Al. Plut. 1155. Ach. 816 





u. Sp. 
!p-nokiw, perf. Nunöiyze, aber auch Auneno- 
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Anza, Luc. Catapl. 1. vgl. dndum. u. dsum. (2 
044), einfaufen, erhanbeln, Hom. nur im er Bie- 
To» noAdy ZunoAdwrro, fe erhandelten ſich viel @ü- 
ter, Od. 15, 456; dunoAäre tov nods Zapdsur 
AAsxtoov, Soph. Ant. 1024. odx ZAsudegog GAR’ Eu- 
noAndels, Tr. 249. dumoAntög, Phil. 445; Ar. Pax 
367 u. öfter; für Berkauftes einnehmen, ZE &v (ne0- 
Barwy, xgı9ür, olvov) ivandäncav (Bekter noch 
&yanolnoay) tergaxıoysAlus Soayuäc, Isae.11,43; 
oud' ößoAöv Zumenoänxaper, aud nidt ein Obol 
haben wir eingenommen, verbient, Luc. Catapl. 1; 
übertr., 16 y’ 2) nodeasıv, dns nodoıto, xigdos 
dunoig, trägt Gewinn ein, Soph. Tr. 93; ano srge- 
telag ydp wir Nunolnzöra va niet f} 1elvor’ ed- 
gpgoaıy, als ex den Feldzug meiſt — beendet, 
Aesch. Eum. 601 ; de’ Aunöanzas ; haft bu e6 vollens 
det, den Gewinn erlangt, den du gewünfcht, Soph. Ai. 
957, wo ob. zu vgl. Auch verkaufen, verhandeln, 
Jetnavov newtnxoyra deayum», Ar. Pax 1201, 
wie 448 u. öfter; Xen. An. 7,5, A; übertr., nv Zune 
Yetva, Soph. Ant. 1050, d.i. beträgen. 
— darin Krieg führen, Andoc. 3, 27; 

ut. . 

Ju-nodfusos, mad om Kriege gehört, ihn betrifft, 

ta uiy ta Zunolduse, Her. 6,56; Plat. Legg. 
v1, 755, o u. A.; 9eof, ‚Rriegegötter, D. Cass. 42,48. 
Ta Eun., ber Kriegebebarf, id. 

&u-nöAsuog, bafielbe, Hesych., Inscr. 1476. 

— 6, der Ginfäufer, Kaufmann, Phani. 7 
(v1, 304). 

—— ion. ⸗Mänodcic, ſ. Lob. Phryn. 584. 

u-noin, 7, das, womit Handel getrieben wird, 
Kaufmannegut, Pind. P.2, 67; Xen. Hell. 5, 1, 23. 
der Handel, Cyr. 6,2,39; das durch ben Handel Er⸗ 
worbene, Gewinn, Sp.; befonders der Gewinn der 
Huren u. ber Hurenwirthe, Artem.1,78; D.C.79, 13. 

Eu-nöinua, to, das Grhandelte, Erworbene, 
Theophr. Char. 6, 4; übertr., xognv nagendidsy- 
yaı Außntö» dum. vis poevös, ſchlechter Lohn, Soph. 

r.534. — Die Waare. Eur. Cycl. 137. 

Eu-ndAnax, ij, bad Binfaufen, Poll. 3, 124. 

äu-noio, 1) in bie Stadt aufnehmen, Dion. Hal. 
2, 1.— 2) (020g), mit bem Bol einfünen, Prolem. 

— —— darin belagern, Strab.X VI, p.752. 
u-molss, wg, in der Stadt eingebürgert, Soph. 
0.6.1158; nad Poll. 9,27 doroc bei Eupol. 

Au-noirtedo, in einer Stadt Bürger fein, Thuc. A, 
103. 106 ; übertr., dpgoovvn evemoAstevas ro 23 ver, 
los. — Aud ale med., Pol. 5,9, 9 u. A. ol unoa⸗ 
tevdtvtes, Isocr. 5, 5, die Gingebürgerten, wie es 
Sp. auch act. brauden, dxoAaolus Ev oögarg, He- 
racl.alleg. 69. — tiv Zunodstevecdes, mit Einem 
politifiren, Cic. At. 7, 7. 

Zu-nounevw, in einem Feſtaufzug aufführen, D. 
Cass. 77,5; auch intrauf., In einem ſolchen Aufzug 
einhergehen, Heliod.3,7.— Uebertr. großthun, prah⸗ 
len mit eiwas, rewt, Luc. adv. ind. 10. merc. cond. 4. 
—— darin arbeiten, raw, Alciphr. 3, 25. 
a-novos, mühfelig, p. bei Schol. Hephaest. p. 
4172; LXX. 


Zy-nogela, ü, ber Haubel, Euseb. 

Zu-nogsior, te, v. |. für Zunögsor. 

Zu-nögsvue, ro, Gegenſtand des Handels, Waare, 
Xen. Hier. 9, 11. Vect. 3,4. g 

Au-nogsvouas, med. mit aor. pass., hineingehen, 
steifen, marfäteen, Eiyny ind yalay, Soph. O. B. 
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456. noi d’ Zunogades, wo gehft du hin? EI. 397; 
oft abfolut, eine Reife machen, Epicharm. bei Ath. 111, 
9, 0; sig laroixij, um die Heilkunde zu erlernen, 
Hippoer.; bef. gen] —5 — xapır, Flat Long Kl, 
952,e. dah. übh. Handeldmann fein, Handel treiben, 
uite yonuarklscdes, unte Zur. (Handel u. Baus 
dei), 943,a, wie Thuc. 7,13 u. 9. (in diefer Botg 
von Zunopes abgeleitet, u. mit aor. med., vgl. Ath. 
I11, 90, en. Plat. Ep. unten); 6 Bosrık dvanopsvsto, 
Luc. Icaromen. 16. Auch Waaren einführen, Zuno- 
elav Eunogevodusvos, Plat. Ep. II, 313, 0; YAad- 
xag, Luc. Nigr. 1; peislas, Gewinn maden, Dion. 
Hal. 6,86 u. a.Sp.; Aonasia &venopsusto nAndn 
yvvasxov, machte damit Geſchaͤfte, Ath. xIII, 569,8; 
dab. Faufmännifch haudeln, betrugen, N. T. — Diefe 
Botg hat auch das act. bei Pol. 38, 4,5. 

Su-nogsvrexdg, 7), öv, zum Hanbel gehörig, kauf⸗ 
männifd, Plat. Polit. 290, a. : —* 

U-NOpNTıXös, N, 0», = ogsvLıxös, charla, 
Plin. H.N. 43, 12, — —SeS 

u-nooic,q, Reife, Seefahrt in Handelsgeſchaͤften, 
Hes. 0.644; eis Alyuntev dnixovto xar’ — 

nv, Her. 3, 139 u.9. Uebh. Haudel, beſ. ⸗ 

aundel, Thuc. 4, 2. 6, 2; Ar. Av. 718; dar xard $a- 
ray 7) dun. ylyvızas, Plat. Rep. 11, 371, 23 du- 
noglay nossiedas, Handel treiben, Isocr. 2,1; Ges 
ſchaͤft übh., Sp. — Handelswaare, Ken. Voct. 3, 2; 
Dem. 35, 23 n. Sp. 

Zu-nopltouas, Men. fr. inc. 165, wo Mein. öx10- 
ekstas conj. 

Au-nopssös, 7), 6», zum Handel gehörig, kaufmaͤn⸗ 
niſch, zonuare, Güter, die man aus dem Auslande 
durd Handel bezieht, Ar. Ach. 972 ; übh. Kaufmanns- 
güter, Waaren (wie pdoros, Plut.Lyc.9 u.a. Sp.), 
teyvn, Plat. Euthyphr. i4, e u. öfter. za varzingı- 
xa xal Zunopızd, . vI11, 842, d; dizas, Dem. 
33,2, Procefie vor dem Handeisgericht, die ſchneller 
abgemacht wurben. »duos, 35, 3; Egyaalas, lauf⸗ 
maͤnniſche Geſchaͤfte, D. Sic. 11, 56; Tadavtov, uva, 
das Handelstalent, die im Handel übliche Mine (fie 
verhielten fich zur folonifchen Münze, wie 138: 100, 
vgl. Böck Staatehh. 11, p. 349, f.), Inser. — der- 
Ynwe, Raufmannsnadrigt, d. 1. uuguverläffige, Pol. 
4,39, 141. — Adv. Zunogıxäis, kaufmännifd, Strab. 
vıln, p. 376. a a, 

‚nögsos, , ov, zum Handel gehörig, Suid.; Zu- 
neck yi, Hanbelsland, Arr. Ind. 41, 1.d. Gew. 
dursögıov, To, ganbelenlab, ben von Stapelplägen 
für den großen Seehandel, Her. 2, 179; Thuc. 1,100 
u. 9.; oft neben Asunv, Xen. Hell. 5, 2,16 u.9.; zd 
”Aruıxöy dunögıov, Dem. 34, 36; Din. 1, 96 {ft 
ver Packhof am Meere, ver Stapelplap für die Waare, 
worauf fi die 10 durchs Loos ernannten —2*8 
roẽ Zunogsov, Vorſteher dieſes Plates, beziehen, bie 
zugleich dafür ſorgen mußten, daß Zweidrittel von dem 
eingeführten @etreide in die Stadt gebracht wurde; 
Dem. 58, 9; vgl. Bödh Staarsh. I, &.52.89; za 
Zunögıa xsxAsiadas, Lys.22, 14, wie Dem. 2, 16; 
im Ggfp, Tdunsgsa arepyuiva napsyew, Ar. Av. 
4523; vgl. D. Sic. 1, 67. — Später auch von Hans 
velsplägen im Binnenlande, Dion. Hal. 7, 20. 

Tu-noges, 6, 1) wer auf einem fremden Schiffe als 
Paſſagier mitfährt, Od. 2,319. 24, 300. Uebh. wer 
auf der Reife ift, auch zu Lande vom Wanberer, öo« 
d' Junögovg usdılvar äyxuger, Aesch. Ch. 650; 
Soph. 0.C. 304. 905; Eur. Alc. 100. — 2) Beſ. der 
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Kauffahrer , der Großhäntler, ver Handel über das 
Meer ins Auslaud treibt (nad Schol. Ar. Plut. 1155, 
der ihn wit möroneiäng, zünmaoc, 7 erndng, 
ustaßolrus zuſammenſiellt. d dyopala» zal enikt- 
vn; nokör ji And teö adronwäov HAnd Ton xanı- 
acv — vgl. zarındes), Plat. Prot. 313, d. Polit. 290, 
an.öfter, wie Folgde. Mebertr., unxi Zumopos Bien, 
die gleihfam ihr deben verfauft. Ear. Hipp. 964; xe- 
xör, d.t. der Ungläd eingehandelt hat, mit Unglät 
beiaet if, Ausch. Pers.5%,1.d., beffer &mespos, 
wie aub tijc zör ’4Insulwy weisteluc &umopos, bei 
Dem. 12, 19, von Beder in Zunesgos geändert IR. — 
Adi, —— veös, ein Kauffahrteiſchiſſ, D. 
ic. 5, 13. 
du-nopnde, mit einer Spange an etwas befefligen, 
tm med., Her. övenopnearo eimera, 7,77, wie ds- 
ni 16 Iukrsa dunsnopnnusvovg, Lyc. Au, ein Bes 
wand anhaben, das mit Svangen über ber Schulter 
8* iR; vgl. Dion. Hal. 2,70 u. 2. Sp., wie Plut. 
jar. 17. 
du-nöprnpa, zö, ein Gewand, das mit Spangen 
über den Schultern befeftigt wird, Hesych. 
Zp-nopnow, == Junoondw, LXX. 
Qu-nöpmveos, etwas purpurn, Diosc. 
u-notes, trinfbar, Medic. 
— 9, o, wirkſam. Sp. 
m-neaxtos, 1) ausführbar, unyavıı, Pind. P. 3, 
62.— 2) ausrichtend. thätig, röAsa. D. Sic. 13, 7U. 
dyno a mol töv nödeuov Funo., 13,102 u.a. Sp. 
Dab. in der Rebe, ro Jungaxtov, bie überzeunende 
Kraft, Longin. 11, 2. — adv., Broör, Plut Sert, 4. 
——— darin befänftigen, Poll. 1, 208. 
— €, darin glänzend, herverfrahfend, 
nadsn Indoor Auneemn, Aesch. Suppl. 1; 
nase 313000, unter allen en auge: R 
Ann. er vii, 282, b. er ge 
du-noeno, 4) batin, darunter glänzen bervorfles 
chen, dvdoass», durch Männer, Pind. P. 8.29; Bax- 
za Seimlaıy ZungEnwy, unter, Ar. Nabb. 605; 
aud) o0wr ae nollois dunpknovcav ülyssır, Soph. 
El. 1178, daß du unter den Lelden felbit dich auszeich⸗ 
neſt, oder mit Reiden gleihfam aefchmädt; zovaor za 
mollö» zal ämBovoy Eyovres dvingenov, Her.7,83. 
— 2) wohl anfehen, zo», Plut. Alc. 1; au@ c. inf., 
tganiin va Baaıdlax diazovsiv Öungines, Ilel. 5, 
8. — Sp. auch wozu paffen. 
du-non9e, = Eunfaonus, Zringnder, 1.9, 589. 
fonft dvswoneas, verbrennen, nvpds al$ogevoso, in« 
dem das Feuer brennt, mit Feuer, 16, 82. — anblafen, 
anfemellen, dv d’ äveuos nohcen uscor larlor, ver 
Wind blies mitten ins Segel, Il. 1. 481. 
Eu-nonoss. 9, das Anzünden, Verbrennen, Her. 8, 
55; olx⸗õy. Plat. Rep. V,470,« u. Bolgbe. 
Zu-nonawög, o, dafielbe. Plut.n.a. Sp. 
u-nonsens, 6, der Anzünder, Branbiifter, Procl. 
Eu-nole ((.nobe), hineinfägen, einfägen. Hippoer. 
— bineinbeißen, ödortas Zumengıxus,D. Sic. 17.92; 
auch ustanor Ivsnplavaı ylrvacı.Opp.Cyn. 2,361, 
wie yEyu» yadsveis, fnirfchend ins Gebiß beißen, Hal. 
5,183. — Uebertr. anch von dem Gefhmad von Genf 
u. &., beißen, Nic. Al. 533. Th. 71. 
Zu-ng09ev, p. = fungoa#er, Theocr. 9, 6, 1. d. 
Zu-no6-Beowog, innerhalb einer feftgefehten Zeit, 
eines gewiſſen Termine. dyynmloavıo ug Zungo- 
Hauovs Zenduner, Luc. Ver. H.2, 27; Plut. an. 
an corp. aff. @. — Adr., Schol. Ar. Equ. 393. 





Tixxvtdidiov 


du-ngoszios, zue Mitgtit gehörig, 1ö Jumpolssor, 
App. Civ. 1, Y° Mithr. 75. j 

due es, in etwas voräben. zev6, Philo. 

tu-ne009a, dor. = folgbın, tab. Heracl. ; Apoll. 
D. de adv. 563, 24. 

Zu-ngoode», wor Gonfonanten auch Eurgoede, 
4) vom Orte, vorn, voran, vor, Her. u. Bolade, 
nponopeirodas Zune., vorwärts, Xon. Cyr.&,2,23; 
c. gen., &ung. $opwr, Ar. Vonp. 871; terög Tarraer, 
Plat. Legg. I, 631,d. Guſb versgor" n Zune. Be- 
ung, ber vordere Theil von Europa, Her. 7,126, 
u. öfter mit dem Artlfel, öfmırs aura dc za Zune. 
vor fh Hin, A, 61; 10 Zune. ou Bovisurnelov, Ken. 
Hell. 2.3, 23. dx voö Zung., gegenüber, Cyr- 2, 2,6; 
dv zo Zuno. slvas Howrayogov, Plm. Prot.345, b. 
n00384 ya Fra ek Todunpoaser, gehe noch weiter vor, 
Gorg. 497, a (wie önay’ sic — “ Eupol. 
bei Ämmon. v. öxayrıy). einen Borzug bedeutet g⸗ 
moocuuns tung. vykıav now vıular, Lege. V, 
713,0; ràc alrias tag rev Adınnaöteo» Zune alvaı 
tod dıxatov, überwiegen das Recht, Dem.56, 50. aber 
Eun. slvar ev npayudrmr, im Gaſt von dxelov- 

iv adrois, 4,39, dem Greigniffen zuvorfommen. — 
2) von der Zeit, zuvor, vorher, yes Tavıns 
täs yyaung, Her. 7, Abk; ve Arydivıe ddlyer 
Zune., das Tarz zuvor Gefagte, Plat. Phaedr. 277, d 
u. öfter. 6 Zunge. Aöyog, ibd. va Fang. veure Ön- 


. Stra, Legg. v1, 773, e. &v to kungooder, im Bor« 


bergehenten, Plat. oft u. A. ol Zung., die Vorfahren 
Polit. 296, a; ö Zune. yoovos, Xen. Mem. 4, 8, 2;4 
Zuno., ber ehemalige. ipp. Ath. VI, 290,b. — 
3) Bei Sp. it Zune. fpäter, naher im Buche, weiter 
unten; vgl. ob. Phryn. p. 11. 

du-neoostdios, = folgbm, Apoll. Dysc. doadv. 

„567,2. 

5 Zu-nedadıos, ber Bortere, mödes, axdin, Her. 4, 
60; Xen.Egn. 11, 2; Plat. Eum. 11 u.9.; zgau- 
uara, in der Bruft. Dion. Hal. 10, 37. 

Zu-ngo096-zerrgos,vorn mit einem Stachel, Arist. 
H.A.1,5. 4,7. 

du-no009o-tovta, , frampfhafte Spannung nad 
vorn, wie Zu-nrgoc$e-tovsxöc, daran leiden, Medic. 

Zu-ngeesö-tevog, nach vorn grfpannt, bef. von 
ve frampfhaften Spannung des Nackens nach vorn, 

jedic. 

Eu-n0009-ovontixös, 7,6», nad vorn harnend, 
Arist. H.A. 3,1. 

du-ng009o-pavıs, £s, ſich von der vorbern Seite 
zeigend, Gal. 

du-noös-wrses, im Angefihte, vor Augen, rovi, 
Phalar. ep. 13. 

Eu-nompos, am Vordertheil des Schiffes. axdon 
Zungopa nosoöyre, Pol. 16,4, 12, auf die Borders 
feite hlunelgen. 

Au-ntalo, = Zunelo, Lycophr. 105, 1.d. 

Eu-nrvoss, », der Bintanewurf ohne Huften, Aret 

Eu-nıvaua, to, Speichel. Sp. 

Eu-ntve (f. atvo), anfpeien, blnelnſpucken. eic za, 
Plut.; zes, N. T. u. a. Sp. — aud) pass., öunros®n- 
vas, Muson. Stob. fl. 19, 16. 

— 7, = folg., Clem. Al. strom. 2, 9. 

u-ntacıs, 7, das Hineinfallen, ber Aufall, D. Hal. 
9,23 u.a. Sp. 
— hineingefallen, af; rs, M. Auton. 


40, 7. 
du-nvsaldıor, rõ, dim. zu folgbm, Mechan. 


Earuk 


du-musik, Kos, (müsdes), Bücfe, Loch, worin 

fi ein Zapfen $ewegt, Mechan. 

8 —— , Innere, beſ. Lungengefchwäre haben, 
ic. 

du-nön, 3, Gefhtwär, bef. in der Zunge, Modic. 

RUE, Co, be, Modic. 

u-nünuatıxög, N, 0», daran feidend, Medic. 

du-rünass, 9, == &umwun, Medic. 

du-nöntexeg, n, 6%, innere Gefshwäre hervorbrin⸗ 
gend, Hippocr., 

Qu-rmuixög, mi 09, == tunvos, Medio. 

!u-nvloxo, ein Inneres Beihwür, bei. Lungenger 
fcjwäre vernrfächend, Hippoer. ; pass., folge Geſchwaͤre 
haben, Medic. 

Iu-nvxdle, bariı verfiedden, »oos ol äunenüuxa- 
ze feine Sinnesart ift verkestt, Hintexlifiig, Mosch. 

Zu-nölsog, an der Thür, “AI 5 Zuruin, Shürs 
büterin, Orph. Arg. 90. — 

Zu-nöog, ein inneres Geſchwũt Haben», Hippoer., 
Dem. 54, 12 n. A. — Bawıc, der mit Geſchwuren bes 
dedfte Fuß, Soph. Phil. 1864. 

du-nuöw, tm Giter verwandeln, pass. eitern, Hip- 


poer. 
du-nvoale, f,va6 Wahrfagen aus dem Opferfeuer. 

Zu-nöpevam, 16, Anyändung Suid. enioua nu- 
0ös, etwa Kohlen, die unter ber Aſche glimmenb ers 
halten werben, um daran wieder Fener — 
gem. übertr., Longus. 1,29 u. a. Sp. Rad Hasy 
auch Asfıbavo», Ueberbleibfel übt. 

du-nvgedo, ints, angimben, r5» gnyor, Ar. Pax 
1137; ze &y zıvs, Arist. respir. 8. gener.anim. 2,4 
a. a. Sp. — Med., Heuer anmadıen, Theophr. B.A. 39 
erfl. 2yxguntesy nröo, |. d. Boriae. 

Zu-nvola,n, Cid beim Opfer (de’ Zumugeor), auch 
das Weiffagen dabei, nad; Hesych. böotiſch. 
N de-nwor-Phens, relnorc, über dem euer Rehend, 

iu-nvolow, anzänden, verbremen, as dmauksıs, 
D. Sic. 12, 43 u. öfter. auch ywpa», neben devdge- 
tousiv, 2, 36 u.Sp.; vgl. Lob. zu Phryn. 335. 

—— ⸗Funvooc, Sp. 

u-nugieuög, 6, Anzändung, Hyperid. beiPhryn., 

ber wie Poll. 9, 4156 es als unattifch für Zumsenausc 
tabelt; val. B. A. 97. (6 finbet fl bei Pol. 9, 41,5 
u. öfter; D. Sic. 20, 67 u. Sp. 

Zu-nugseris, 6, ber Berbrenner, Maocab. 

du-nvge-sidng, £s, Plut. plac. phil, 1,7 iſt in 2v 
vgl opaıgosıdjs geäntert worben. 

Eu-nvoos, im Weuer, a) von Pind. an, Branbopfer, 
aus deren Flamme geweiſſagt wirb, Zunugos tez- 
uelgrodas, O1. 8, 3. vgl. I. 3,87; fo Soph. El. 397. 
Ant. 992, wo das Berfahren ausführlicher erwähnt IR 
(B, A. 247 al dıc nugög Svohaı‘ VLL. Ta xaso- 

eva Ira" bei Dion. Hal. 2,25 unvooc Sucla); 
— aldes ꝑaoye, Eur. Suppl. 167. dab. de’ 
Zunvge anovdas xassivas, I. A.59; Funupe oj- 
uer’ 16edas, Ap. Rh. 1,145 u. in fpäter Brofa: 
zeragas Ind tor Zunöpuv nosicdes, Pol. 16,31, 
7; dexwöivas önl Zun., App. Hisp. 9, 10.9. &o 
aud j; Zunugog rixin, Eur. Phoen. 954; Bouds, 
anf dem Dpferiener brennt, Archi.16 (X, 7).—b) als 
les, was am ober im Kener gearbeitet wird, Gaſh aͤa v⸗ 
eos, Plat. Polit. 287, e. Zunug« oxsun, Legg. III, 
679, a. réxvn od "Apalorov, Kunſt der Beuerarbeis 
ter, Prot.321,e. ®ei Eur.Phoen. 1186, Zunsgos 
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dur ben Blih verbrannt. Auch bren⸗ 
nend, dodesseca:, Kur. Hel.547; Amumeic, Ep. ad. 
123 (vI,100); Ass, Leon. Tar. 49 (IX, ge 
Tocht, gebraten, «dot, Qu. Macc. 8 (VI, 89). Der 
Sonne ausgefegt, heiß, Theophr. öfter, yeap, Strab.; 
ödermogie, D. Sic. 19, 49; u. übertr., feurig, za) 
drudlov Anossaög, Pint. Nam. 5. — c) an Fieberhige 
— Modic. — Adv. äuröges, feurig, dgär, Poll. 
3,68. 

Zu-nego-exönos, Feuer beſchauend, d. L. aus der 
Opferflamme wahrfagend, Eust, Schol. Il. 24, 221. 

du-nup00, == iu-nvgsue, Hesych.,1.d. 

Zu-nv6ßos, röthlic, Thoophr. 

—* == Zunvgevw, Suid.,Eust. 

u-710000615, 7, Entzündung, Arist. respir. 16. 

Zu-nötsiche, bie Milch worin (durch Bab) gerinnen 
laſſen; pass. gerinnen, Diose. 

du-nwdie, falſche Ehreibart für — f 
Schaͤf. meh. 85; 2ob. zu Phryn. p.583; fleht no 
16.14, 58. 

dusög od. Esüs, ddr, n, Waſſer⸗ oder Sumpfſchild⸗ 
Tröfe, Arist. H. A. 2,15. 5, 33 u. öfter, mit ſchwan⸗ 
Tender Schreibung. 

du-guyeiv, wor. zu dvecdie, w. m. f. 

Zu-valvo (f. galvo), barin fehen lafien, zeigen, 
olev dv xarönıeg yocsmara, Plat. Tim. 71, b; gar- 
taslay wäxovs, Arist. mund. A u.Sp.; j. B. ınv 
idtay veö wwuarec, Plut. Alex. 4; zjv eüvosar, 


ch. eeßouber; u.ä. Pol. 3, 44,3. 23, 7,9; zw adad- 


Beıav, Plut. Num. 12 u. öfter; dabei, daburch andens 
ten, mit foladm öze, D. Sic. 1, 87; Plut. . ad 
Apoll.p. 345. Bei Manetk. 1,303 u. öfter von ben 
Sternen, bedeuten. — Häufiger im med., darin erſchel⸗ 
nen, Ab einen, eixönec dv vdacıy A Ev zarönıgess, 
Plat. Rep. 111, 482,b; Arist. meteorl. 1,8; u. übertr., 
Augalvıraf va adroig venpör, Kon. Cyr. 1,4,3; zo 
de: 16 Myp uiüddor q tᷓ nposwung dup., Plut. 
Cat. mai. 7. vgl. Alcib. 7. ze Aupasvönere, Bilder 
im Spiegel oder im Waſſer, Plut. Zupatveras tavız 
neyivas, de pr. frig. 19; au mit partic., Palaeph. 
34, A. — Bei Geben wird äugpasvss imperf. gebraugt, 
x6leudtet ein. _ 

Zu-päreıa, n, das Erſcheinen, Sichtbarwerden, 
Theophr. u. Sp. 

Zu-maväs, dc, fich zeigend, ſichtbar, im eigtl. Ginne 
a. übertr., merflid, deutlich, dAyos, Pind.frg. 229; 
zixuap, Acsch. Ch. 606 (wie zexunjosa, Soph. El. 
4098). Asyos, Eum. 398; od yap farı tduparij 
zedrtew, Soph. 0. C. 759. idsiv tıva Zupurä, leibe 
baftig, Ai. 534. Tr. 199. oödauoo tueis "Andilor 
duo., O.R. 909; qᷓx⸗ möa«s — 54’ dup., Eur. Hel. 
874, wie daltas Jumavn, EI.586; vgl. Ar. Th. 682; 
Ggſh &pavıs, Men. Stob. fl. 16,13. Dft in Profa 
von Her. 1,203 an; Zupavns Bla, zupasvk, offen 
bare, Thuc. 4, 86; Ar. Vesp. 417; Zupevi c⸗, im 
Gafk von dv axötg dnoxgunteadas, Xen. Cyr. 8, 
7,23; mv deivosav duperi nosiv dıa paris, 
Plat. Theaet. 206, e; Zuparj xatrauıjeas ta zon- 
ara, Dofumente vorlegen, um vor Bericht ben Bes 
weis zu führen, Dem. 52, 10. fo auch Juparar xare- 
otasıs, 53, 14; Is. 6, 31; vgl. nag&yssv, Dem. 56, 
38,f., u. &nodovvas za duparvn zunueta, Xen. Hell. 
5,2,10.— ſubſt. ö dupants, 3. B. els Todupares 
lvaı, and Licht fommen, Xen. Mom. 4, 3,13. — Bei 
Plat. Tim. 46, a abſpiegelud. — Adv. Zupara, 
Tragg. u. in Brofa; auch ſteht adv: dx roẽ äupasdos, 








716 Eupavko 


Her. 5, 37. 7, 205 u. öfter; waynv ovvantsıv, Xen. 
Cyr. 1,6, Al, wie v ro Aupavei, Thuc. 2, 21; Xen. 


.2,5, 25. 
Zu-parkio, ſichtbar, deutlich machen, zeigen, äorom 
Tas Was Zup., Xen. Mom. 4,3,4; gew. übertr., z5 
sıyı, Plat. Soph. 244, a. ra nasnjunıa dr äg alrias 
yiyoys, Tim. 61,0; zoöro, örı, Xen. Cyr. 8,1, 26; 
rods Lavrag drroiof Tıvag &v wos, Aesch. 1,128; 
öv jröyndävaneii por — Dem. 14, 36; 
obx odsay dyador nv jdoviv, Arist, Eth. 10, 3, 
11. Oft bei Sp. aud davro», feine Geſtnnung zeigen, 
Pol. 30, 47, 2, wie Ath. 11, 37,0. — iupaneoelon, 
I duvasov, Plat. Tim. 65, c. 
iu-geriaıs, ni, das Sichtbarmachen, Nachweiſen, 
Ariel. Soph. el. 23. 
— = lurevko, beilambl. Vit. Pyth. 
$.260. 


5 —— — das Kundmachen, Plat. den. 413, 
a. Sp. 

Zu-parıarıfs,ö,der Rundmacher, Augeber, Sp 

Zu-pavıorızös, , dr, Fundmachend, erflärend, 
Plat. defin. 414, e; Longin. 31,1. 

Zu-varraLouas, fich darin zeigen, erſcheinen, z& 
vo änodarsiv Zupavıalöueva, M. Anton. 2, 12; 
auͤch fi vorftellen, Sp. 

Zu-pavraaıs, ü, Erſcheinung. Abbildung, Plotin. 

Eu-payraoua, To, basyarin Vorgeftellte, Eust. 

Eu-parzızds, 7, 6v, =Euparızag, w. m. |. 

du-papudocw, lol Zunspapuayutvos Bläscer, 
darauf gehrichen, Galen. 

Eu-peoxg, %, 4) das fih auf etwas Zeigen, z. B. 
Aofpiegelung, Arist. mund. A von Regenbogen, pdr- 
tasua xzar’ fupaasy, Iupaaıs jAlov Ev vipsı vo- 
zeon. vom Spiegelbild im Waflet, Probl, 23, 9 u. 
öfter Theophr.; Aoyos duudoas dupdasıs rüs din- 
Stlauc txovrec, ein ſchwaches Abbild. Plut. Is. ei Os. 
9; dah. Schein, oöra yöyos 008’ öAws yesuövog 
Zup., D. Sic.1, 38. Zupaaıw Eysıy eis, ven Schein 
haben, als ob, 11, 89; fo zara zjv Fupasın, bem Ans 
ſchein nad, Pol.37, 2. Zupaasw nosiv, ws, den 
Sein annehmen, 5,110, 6. — 2) Anbeutung, Ber 


beutligung, 7 xasodıxı Fup., entgegengefeht dem d 


xare uspog Aöyos, Pol, 6,5,3. Tod neu«yuarog 
Jaßeiv, verftehen, 24, 5, 10 u. öfter. aud Eup. nor- 
«iv, 26,10, 5; vgl. Plut. Alex. 1. — 3) Bei den Rhe⸗ 
toren, Nachdruck der Rede, bef. Kraft eines Ausbrudes, 
der mehr beveutet. als er auszufprechen fcheint, Schol. 

&u-perızds, 9, ov, oft v. 1. &uparrızds, barftels 
Iend, bezeirhnend, aciouvc, rrocdtews, Plut. Symp. 9, 
45,2; nachbrücklich, napdxinoıg dupersızn, Pol. 
18, 6,2; bef. adv.,Pol. 11,12, 4. Zupartsxusregor, 
12, 27,10. Häufig Bet Schol., f. Zupasss 3). 

Zu-parog, mit Anfpielung gefagt, Hesych. 

Zu-plosia, 7. Achulidteit, Plut. Num. 13. neo 
ts, in etwas, Tib. Gracch. 2; nods rs, mit etwas, 
Galen, 

Eu-peons, &s, gleichfommend, ähnlich, zent zu, Bis 
nem worin, Her. 2, 76. 93. 105; neben özosog, 
Aesch. Ch. 204 (n. im compar., Suppl. 276), wie 
Soph. Ai. 1431; Toös reonovg, an, Ar. Vesp. 1103 
u. a.com.; auch in fpät. Brofa, wie D. Sic. ; Plut. Timol. 
8 “ a. — Adv. Zupegws, Timon. bei D.L. 6, 103 
n. Sp. 

Zu-giow (1.F4gw), hinelutragen; pass., dv ne- 
Adyes, ſich darin Temenen, befinden, Ap. Rh. 4, 613, 
wie Bövdscs növrov, Opp. H. 1, 81; vgl. Nic. Al. 
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23 u. in fpäter Brofa. — Bei Soph. O. C. 993, ꝓo- 
vous uos Zupfgeis, vorwerfen. — Bei Nic. Al. 471 
wird das med. »ähnlich fein« erkl. zw. 

Zu-pedyw (f. psöyw), hineinfliehen, eK zu, Luc. 
Psendol. 27. 

iu-pstyyonas, dabei vernehmen laflen, Aemrd» rs, 
Lac. Eun. 7. 

Zu-p9opnis, &s, darin umgefommen, Nic. Al. 176. 

& -pendio = folgbm, vers, M. Anton. 5,5. 

—— — fich an etwas vergnägen, rar, Sp. 

tu-pilo-zalio, In etiwas Ehre fuchen, rund, Plut. 
Philop. 4. abfol., de san. tu. 4. 

du-pio-veizus, = simpl., Schol. Eur. Andr. 
289. 


Zu-gelo-sople, über etwas nachdenken, zavf, Phi- 
lost. V. Apoll. 5, 18 u.a. Sp. 

Zu-pelo-söpnue, to, ber Gegenftand bes Nach⸗ 
dentens, Philoſophirens K. S. 

du-Qihö-00@os, der Philoſophie gemäß, philofos 
volle behandelt, D.L. 2, 40. 

Zu-pilo-reyvio, an etwas feine Kunſtliebe zeigen, 
tevf,M. Anton. 7, 54, d. i. gründlich erforfchen. 

Zu-pilo-tTulouas, tuyl,=— pihorıulouas Ev rıvı, 
S| 


5 gern an einem Orte verwellen, 
roxl. Sp., wie Alciphr. 3,15; Archemach. bei Ath. 
v1,264,b; übertr., za gvrjun, Luc. conser. hist. 1. 

Eu-psko-Auigws 1) yurı) dvaotofpsras negi zäg 
uäicas ueipdlas, Pol. mus. 3, 11, die Stimme ver⸗ 
weilt gern in den Mitteltönen. 

Eu-pAden, ton. = v9, Hippoer. 

iu-pMBo-roudo == pleßorouso dv, Hippocr. 

&u-YAMyw, anzünden, dv @gsal nupadv,Qu. Macc. 
9 (Plan. 198); pase., Nic. Th. 338. 

Eu-gAoyos, angezündet, brennend, Sp. 

-pAosos, mit Rinde verfehen, Theophr. 
dn-pimıo-ungnazos, deſſen Saamen eine Rinde 
hat, Theopbr. 

Zu-pkof, nıergos, Beuer enthaltend, Philp. 22 
(v1, 5). 

Zu-poßouas, pass., in Ftucht fein, Plat. Oth. 5,1. 

S| 


,n. Sp. 
Eu-goßos, 1) in Frucht Rehend, gefürchtet, Soph. 

0.6.39. — 2) in Furcht, furchtſam, LXX.; gottess 
fürdtig, K. S. — Adv., Sp. 

Zu-postco, hineingehen, Philo. 

Zu-povedo, darin, babel ermorben, Geop. 

Zu-pögßıos, abweidend, abzehrend, Nic. Th. 629; 
To Eup., das Triftgeld, Hesych. 

Zu-pogBıoo, die leberne Mundbinde, pogßsc, beim 
Flotenſplei anlegen, Ar. Av. 865. 

iu-pogin (vgl. Zumtew), 1) In, auf etwas tragen, 
Hom. nur xuuaosw dumopkovro, Od. 12,449. 1, 
309, fe wurden auf den Wellen einhergetragen, was 
Ap. Rh. 4, 626 u. Lycophr. 1045 nadahmen. — 
2) hineintragen, dxgaror, einfüllen, D. Sic. 16, 73. 
nanyasrovı, Cinem Schläge verfegen, 19, 70; Plut. 
Ant. 84u.a.Sp.; aud üßosss eig zıva, Alciphr. 4, 
9. — 3) Med. mit aor. pass. (auch Zvspopnedunv,D. 
Sie. 4,4) im Webermaaß zu fih uehmen, mega vou 
xalug Eyovros dup.tou dxparov, Luc. D. D. 18, 2. 
vgl. Nigr. 25; oft Piat.; mit dem acc., D. Sic. 4, 4; 
moAlc, Ath. X. 446, a. Ueberir., voö uarınlov, ſich 
bes Drafels zur Benäge bebienen, Her.1,55; züs 
&£ovodas, einen unmäßigen Gebrauch davon machen, 
Piut, Cic. 19 u. öfter Sp. 
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Au-pdenas, n, unmäßiger Genuß, Veberfättigung, 
Ath. ,10,bu. Sp. 

Zu-gogros, belaftet, beladen, towds, D. L.1, 31; 
Opp. H. 2, 212. 

n -pogrdw, beladen; med., vaus, Aesop. 164. 

ae 6, das Bingeftopfte, die Berftopfung, 
Rippoer., Plut. Symp. 9, 14, 6; übertr., Zup. ro» 
duaprnudtov, vouos, Isocr. 7, 40. vgl. tuppartw. 

du-pgayuös, 6, = lupgalıs, LXX. 

Eu-pocyvuu, = tuppacew, Sp. 

Su paazrınds, n, 6», verfiopfend, Hippocr. 

u-poakıs, ıj, Berftopfung, Arist. probl. 2, 41 u. 
Folgde; bef. Medic. 

Zu-ppaocw, att. -pparzw, hineinftopfen, gulla 
eig Tas önas, Geop. — verftopfen, verfperren, ad vijes 
to usrafö, Thuc, 7,34; ı& nersua raw ddarwr, 
Toög nöpovs tns anyñc. Pol.5, 62,4. 34,9,6; ard- 
ua, Dom. 19,209; zai auyxäsicır, Plat. Tim. 71,0; 
übertr., tds ödoos ray ddıznudıwv, Lycurg. 124; 
tais altlaıs Tas Tsumplas, Aesch. 3, 223 u. Sp.; 
überh. hindern, Bonselas, D. Sic. 14,56. Das med., 
Nic. Th. 79. Al. 191; =act., ti tiyı, TO zeynvös, 
Im Tim. 49. DB j er 

-gporEo, zur innung kommen, Hij * 

— ———— in —— Sp.; Schal. 0d. 43, 
424 erti. fodv$uusos, vgl.2ob. Phryn. 514. 

Eu-pgov-adns, es, wie ein Verftändiger, Hippocr. 

Zu-poovotw, barin Wade halten, als Beſahung 
ftehen, Thuc. A, 140. 8, 60 u.Sp., die es auch mit 
dem acc. verbinden, beſetzt halten, D. Cases. 47, 30. 

Zu-pooveos, 1) auf der Wache, zur Befagung ges 
hörig, o5 Zupgovgos, bie Befagung, Xen. Hell.1, 6, 
43. no zum Kriegsdienfte verpflichtet, Sgfe Engov- 
eos, Lac. 5, 7. — 2) bewacht, mit Befagung verfehen, 
Tag nölsıg Euppovpovs Enole, Dem. 18, 180, im 
SPfephisma; Pol. 2, 41, 10, öfter, wie Folgde; — eins 
geiperrt, rauoo, Phal. ep. 13. 

Zu-geöyw, darin röſten, pass. übertr., vor Liebe 
vergehen, Ael.H. A. 14, 18. 

Zu-geursw, daſſelbe, Poll.6, 64. 

u-powv, ov, bei Beflnnung, theilsim Ggf des 
Todten, Soph. Ant. 1222; neben &urvous, —* 2, 
y,2; Zup.ylyvouas, ich fomme zu mir, aus einer Dhu⸗ 
madt, Hippoer.; @gi$ xpewr, Plut. Pomp. 74; 
theile im Ggſh des Wahnfinnes, vrauta dn ve Zeus 
risnoiv Jupoova, Aesch. Prom.850, wie Ch. 1022; 
Zup. uöls xaslararas, Soph. Ai. 299; Plat. Tim. 
Tr e. Legg. IV, 719, c. ££sıs, ben narızai dındd- 
ass mmtaroniit, vıl, 794, b. — Gew. flug, verftäns 
big, Pind. 01.9, 80; Soph. 0.R.436; u. in Brofa 
oft von Menſchen, Plat., Ggfp dpowr, Conv. 194, b 
(wie &ß#Atepos, Alexis Ath, X111, 562, b). uegf zo, 
Legg. vıı, 809, d; audöge, Xen. mem. 1, 4, 4; 
owgpoauvn, Thuc. 1, 84; Ados, Plat. Tim. 36, e u. 
&.,wieSp.; vo Zupgor, D.Cass. 41, 31.— Adv. 
Zupeövaus, von Plat. an überall. 

Zy=guns, &, angewachfen, angeboten, 7905, Pind. 
01.140,20; Sp. eingepflanzt, zgefebt. 

Iu-pvAsos, — Iugpväos, aiua, Pind. P. 2, 32, wie 
Soph. 0.R.4406 u. Plat. Rep. VIII, 565, e; ol du- 

VAsos, die Verwandten, Soph.Ant. 1250; aud yñ. 
terland, O. C.1387; Aenc, Aesch. Eum. 825, wie 
rs6Asuos, Pol.1,65,2; Plut.Cic.36; uyn, Theocr. 
22, 200 ; ragayn, arasız u. &., Pol. u. Folade, Bürs 

erfrieg. — —S „Stammgenoſſen, Plat. 
bog. 1X, 874,2. 
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——— chen Holz u. Rinde pfropfen, Geop. 
du-pullsauds, 6, das Pfropfen zwiſchen Holz und 
Rinde, Geop. 

Eu-pvädos, mit Blättern, belaubt, Sp. 

T -püroc, zu demſelben Bolfefamm gehörig, 
ayne, 0d.46, 273; dah. aluc Zup., Verwandten: 
mord, Soph. 0. C.308; Orph. Arg. 1161; ordaxs, 
iunerer Aufruhr, Bürgerfrieg, Her. 8,3; Sol. bei 
Dem. 49, 255. Die att. Profa zieht Zuupuäsog vor. 

Zu-pöew, hineinmiſchen, Aesch. frg. 29 u. Sp., 
wie Lycophr. 1380; auch iu Preſa, M. Anton. 9, 3. 

Zu-göodw, hinein⸗, aufblafen, eis ti u. rauf, Sp. 
— Pass., Arist.H.A.4,1; Hippoer.; auch übertr., 
ti xoAaxelg, Clearch. bei Ath. VI, 255,d. 

Zu-pöonue, te, das Gingeblafene, a) bei Medic. 
Blaͤhung, u. eine Luft enthaltende Geſchwulſt zwiſchen 
FSleiſch u, Haut.— b) bel K. S. heiliger Bein. 

Zu-pvongis, u, das Binblafen, Aufblähen der Eins 
gewelbe mit Winden, Ath. I, 32, e. 

du-pücsco, = fupvode, überir., ſtolz maden, 
LXX. 

du-pvasso,— dupiw, einpflangen, tò aldeiodes, 
Scheu einflößen, Xen. Lac. 3,4; pass., Hippocr.; 
Tv’ upvansras dxdoto 16 zallıcrov tus dpatäg, 
Charond. Stob. fl. 44, Au. 

— 7, das Cinwachſen, Sp. 

u-pureie, ij, das Binpflangen, Arist. invent. 3; 
Theophr. Einpfropfen, ibd. 

Zu-purevua, To, ein In Erbpacht gegebenes But, 
Noyell. 

Zu-pörevans, 7, das Verpachten eines Guts in 
Erbpacht, Novell. 

Zu-pvsevris, 6, Erbpaͤchter, Novell. 

Zu-pvrsvzixagsog, ö, daffelbe, Basilic. 

u-putevtixös, d, or, Grbpacht betreffent, Novell. 

Zu-prrevo, einpfanzen, einpfropfen, &Anlag äu- 
nepurevuivas &v tois xortvers, D.Sic. 5, 16; The- 
ophr.; überkt., oauaosy Zupvreudivar, von der 

eele, Plat. Tim. 42,0; übY. einfehen, topdsvoug, 
Pol. 9, 26, 6 u. Plut. — Ein Gut in Erbpacht geben, 
Novell. 

du-guros, eingepflanzt, angeboren, rargeg dda- 
tor ala, die angeborne Bluffeuld, »fchanbe, Soph. 
0.C.1667; uavtsen, Her. 9,94; dyayan, xaxo», 
tous, Plat. Rep. v, A53,d. X, 610, a. Legg. VI, 
782,d. Ggft Jıdexro» von ber @gsrn, Eryx. 398, 
d; aidw zad poßoy Zupvra Tois dyYgeinoss, Xen. 
Mem. 3, 7,5; neben rdrgıos, Dem. 18, 203; alc- 
xo0xtodsıe, novnela, Din. 1, 108. 3,48 u. Sp.; 
aud adv. 

Zu-pio (f. Yvw), 4) einpflanzen, (durch die Ges 
burt) einflößen, Heös dE uos Zv ppsaiv oluas nar- 
tolas Zvipvoer, Od. 22,348, neben aörodsdaxzis 
eins, ein Gott hat mir Geſangweiſen eingepflanzt; 
vgl. adinrngı Yeol voovodx Evipvear, p. bei Ath. 
viii, 337,f; Zupüaas Aoyıouör, Igura tıyı, Kom. 
Mem.1,4,7. 4, 3, 11 u. Sp.; ross ödovrag, d.i. 
die Zähne feft einbeißen, Ael. H. A. 14, 8. — 2) Häus 

iger med. mit perf. Gunipuzu, Zunepiacı, auch 
&untgve, Theogn. 396) u.aor. II. act., angeboren 
werben, datin entfichen, u. Im praet. angeboten, ans 
geſchaffen fein, rofyes zgavip Junspvaes, 11. 8, 84; 
darin warfen, Zunepuxaos?v adıj yolvaxas, 2,156. 
Gew. übertr., a) fefihalten, @drs ds jıyaro youswn, 
ös dyer’ — gleichſam angemwadgien, 11.4, 
514. ũ. oft dv d’ öga ol pö yugs, erfaßte ihn feſt bei 


118 Eupadedo 


dee Hand, drückte ihm die Hand. and dv 

vovte, Od. 24, 4U9 (vgl. dddE dv yeskscı purre;, 

d. 1,384, die Lippen feſt einbeißen); n.fo Tragg. 
Zugpös ksvxois xaprrois Xtıpev, Eur. Ion 894; u. 
allgemeiner, Juperte to puearıı, Soph.0.C.1145, 
d. T fe umſchlungen; n.sp. D., wie Lugocg os As 
wre Pdälle, feſt angefaugt, Theoer. 2,56; Nic. 

h. 131.0. od2p yag oroulgp duupustas, 233. Auch 
in Profa, yeiges Jumspuxsiaı qoau reis insona- 
arägos, Her. 6, 91. vgl. 3,109 u. Sp.; Zvepvorto 
Allsjleıs xal zurepiiour, Re umarmten fü, Plut. 
Fab. 13. dupövas zei daxsiv, de cohib. ira 10; 
Auneguxörss dddrzes, Acl. H.A. 14, 8; auch gelflig, 
an etwas feſthalten, zu Snjuars, teis ZAntes, Plut. 
def. orac. 3. Alex. fort. 11, 11. tox doyuaos, Cat. 
min. 4. Zupövas ta vavalr, ſich feR darauf ver⸗ 
Iaffen, Them. 9.— b) von geifigen u. flitligen Ans 
Tagen u. Zußländen, udivres TaAndac Zumspexer dv- 
Ipunwv uovp, Sop 0.R.299. z6 8’ äv Mioss 
Tenıerö» Jupuyas posrl; 0.0.1885; To umgdr 
yvvasklv Juniopuxe, Eur. Hipp. 967 u. oft; @9dvos 
deyader IupistasdrSoeing, Hor.3,80; Zupvarraı 
zö rag ändolas 780g, Plat. Legg. vilı, 836, d n.oft, 
wie Xen. Cyr. 5,2,32. neben dyyfyvstas, Mem.3,5,17. 

du-pwisde, fi worin verſtectt halten, o»s, Sp.; 
bef. von Thieren, 3. 3. Plut. Parall. 36. 

Zu=pssvos, Rimmbegabt, Xen. Hell. 2, 4, 20, vom 
ar derv.i. eugwnos‘ von Thieren, Ad. H. 

.4 . 

Au-pestesos oder Aupastıog, licht, Hell, Sp. 

— —— Clem. Al. a. ru 45. 

—— «. am — — 

— aran en, zeigs 

zur Call. . bei Schol. Pind. N. 6, 10. — 


—8 “, einzednen, Hesych. 
—5 darin ben, zerkauen, Hesych. 
—28 „Juflüſtern? 


wxtunds,n, 6y, zum Abkuͤhlen dienend, Gal. 
fs, 7), die Ablũhlung, Aret. 
ala, 9, 1) das Befeeltfein, Sext. Emp. adv. 
meth. 9,199; Plut. stoic.rep. 41. — 2) Kälte, Ar- 
chel. bei Stob. ecl. 1. p. 454. 

du-wöxos, 4) befeelt, belebt, Soph. El. 1212. ve- 
xgos, Amt. 1152; nod am Leben, Eur. Alc. 140; von 
— Weſen, Her. —2* — * Bm 
co, Juypiyas nayıes m. u Bor 
Final der Ath. Iv, 164, a. IX, 386. c; xad 
ünolsyıa zal Soc dia Eu. Idosev, Thuc. 7,39; 
Gofh dıyuyor, Plat. Phaedr. 245, e. auch dundusus, 
gabe, .X,9M&,a. 906, b. Zuyeydsara tar 
derer», Tim. 7h,e. Bon ber Rede, lebhaft, Luc. Dem. 
enc. 14; Plat. Auch dyalua, das zu leben ſcheint, 
Mel. 11 (x11, 56). — 2) fait, Demoer. hei Theophr. 
— Adv., niatsöuever Zupöyes, Plet. an seni 12. 

duo; * 7, das Eſſen von Thieren, Sp. 

du-pöyew, beieelen, Abo», Glauc. 3 (1X, 778). 

—* ee ie rg 676,0n.8 

1, abfüßlen, Ath. XV, en.Sp. 

—** ã Plotin. 

v,p. dvi,11. 13, 608 u. öfter; Soph. Tr. 6 (f.uns 
ten), u. sv, Od. 1,162 u. öfter; Soph.Ant. 1926, wo 
man an das ep. siv’Aldao duuasse» erinnert wird; 
auch sl»i, 1.8, 499. Od.9, 417; Eur. Heracl. 893. 
GSein or. Verweilen In, an, auf etwas. — 4) vom Orte 


‚ogoden Er tens, darin ſchallen, Hi A 
—— end, Paul. 811.3 17,214), 
M 


0. pwar a) am ‚gewöhnlichen 


: Her. dv Kun, 


’Ev 


Innerhalb eines Raus 
mes, in, Zrvneo, dv deiuaoıwn.&., Hom. u. Kolgde 
überall; zigtvder iv deuoss, Ausch. Ch. 683; &v 
olxoss n'v dyoois, Soph. O. R. 4112. 2» Eirg, in der 
Fremde, Phil. 135. — &Bie bei eis wird elxog oft aus. 
—5 — ty “Asdor, von Hom. an überall, mode d’ 
% petoö nargös xseunlse zeicas, I1.6,47. dvi 
Kiexns Ioyaras, Od. 10,282. vgl. 7,132; dv du 
dgds söaeßestdtov Tempels, Eur. 1. A. 926; dv 
nasdorplßov xa9kKev, Ar. Wub. 972. &v Hodtor, 
Thuc. 6, 54, wie Plat. Gorg. 472, a. dv "Aolpgovos 
Enaldıwe, dv aıdagıeton, iv dıdaaxainn, Prot.330, 
a. Theaet. 206, a. Alcib. I, 110, a; tò yaglorıd 
dv yısıayer, Dem. 53, 10, woran ſich aud) dv aöron 
reiht, Ar. Vesp. 642; Plat. Charm. 155, d, f. unten 
6.—b)auf, dr Iron, dv $pavass, Hom., Aesch. 
Ch. 969. dv ccixs⸗, Spt oft; dv Iadlois ewyrar- 
Sousy, Soph. Aut. 1186; dv arıpası zeineren, Xen. 
An. 5,9, 4. dv ı_yü, dv 15 Iadarın apyem, 6, 4, 
13. iv ıö sehen auf dem rechten Flügel, 1, 8,5; 
iv velv 6 iv Sewpsiv, aufdem Dwei-Obelenplap, 
Dem. 18,28; dvrois erepevauacıy, auf dem Kranzs 
marft, Ar. Eccl. 303 u. Pherecr. Ath.Xv, 658, b, 
wie dv ig vep,in dem Galbenladen, Ar. Kq. 1371 
u. Polyzel. Schol. Ar. Plut. 550; ds zeig Iydweww, 
auf bem Fiſchmarft, Antiphau. Ath. var, 287, e.— c) 
das Daranfeln, die unmittelbare Nähe ansprüdenn, dv 
odearä, am Himmel, Il. 8, 555. dv noreus, am 
ale, 19, 521. 03 5, — kom: dv vdie, 
v Elpes, dv dvus, dv yon, ſ. xcxc· dr nireesss 
nergev Pak ng —— Soph. Phil’ 395. 
sigas aluakas iv rom, Ai. AA. zäv noel, 
[% vor den Füßen, das jentwärtige, Ant. 1309. 
vgl. t du uupeis, 1279. Mber dv Tois dendgos 
isravas, zwitden ben Bäumen, Xen. An. 4, 7,9; 
u. dvanavimı iv os divdgssiv sloıy axıapal, 
unter, Plat. Lese: 1,635, b; dv 9 Asutvs, Kan, 
An.6, 3, 1; oft dv ıo Hövre, amPontus. Def. feit 
vauuayeiv, 5, 115, von Schlachien, 
bie bei einem 7} disiete beffelben geliefert wer⸗ 
den, Thuc. u. Bolgende; fo dv Kopwrstg zurdunsv- 
ev, Xen. An.5,3,6; dr Foes uors, vor Troja, 
Plat. Crat. 385,2; u. fehr gem. ol dv Magadens, 
bie Kampfe bei Mar. oder die dort @ehliebenen, Thuc. 
2,38; Gelten fovon Perfonen, napkosas iv ndaes, 
Eur. El. 681. nootiuer iv to xassayac, Ion 365. 
vgl. Heracl. 757. — d) auch bei Verbis, die eine Be 
wegung ausbräden, um bie Grreichung des Hieles u. 
das Berweilen daſelbſt anzubenten. Schon Hom. oft 
dv novinasniae, iv Zugei nessivu.d. dv yılgecas 
Auß’ alylda, 11.45,229. dv Toweis — 46, 
358. Lu» d» Bovai Yogav,5,261. dv Aumepeged- 
cv &guooov, Od. 2,349. dr tedyecı durser, 11.23, 
131. äy d’ IBav Ev diggasen, 132; xdpßeR’ ivi 
növto, Hes. Th. 189; Tosör’ dxovav Ey ppeeiv 
‚gdpov, Aesch. Ch. 443, wie dr) goselv 
jom.; dAntdas zarginıca dvadcais, habe ich in ihnen 
erwedt, Aesch. Prom. 250. Rss uarrıw dv Hoovoss, 
Eum. 18. Bef.bei ti9nus, ninteu.ä.,dv utep tidn- 
us, Ivdeluaeınızvaiv, Acsch. Ch.36. 143. dvniide 
Bars, Ag.1145;; dv rdpg Jeivera Soph. Ant, A99. 2» 
noluvass nıtwor, dv Bovai necebv, Ai. 184. 367. dv 
ulop oxdpes Sivreg, Trach. 800. dv d’ Zug zdpg 
Yess Inascev, Ant. 1258; aud in Profa, uninteon 
dv, Thuc. 7, 87, wie dv zavıjj änople Ävenımıd- 
xssar, Plat. Euthyd. 292, 0; dvzj ya zarang- 
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guryiven Thuc. 4,14; ggorzo 9’ Bvreic dyupois 
za) 16 insindsıa Ev Tovros dvanızousmuivos 
jeay, Xen. An. 4,7,17, in welchen Belfpielen das 
perf. zu beadten. 2» ulaoıs dvausuıyuivos Teig 
‘Elinow,h,8,8. esdv Eyvpwrdtp nesiateı, an 
den ficherſten Ort bringen, Cyr.1, 6,26. Auffallender 
v’Außgaxig änjiesav, dnostelouvrag dv Zuxsiig, 
Thuc. 4, 42. 7,17, wie 9 dv oO Heipaug Tür vor 
xerapuyn, 8, 11; 6 dv Zuxeilg ndods, Lys. 19,43; 
Öentoövreg apäs Ev ij Saların, Arr. An. 1,19, 3 
u. Sp., häufiger gerabegu für sig, wie denßawtes dv 
Zduo, Paus. 7,4, 3.— Bei den Doriern fteht dv für 
eis, dah.c. acc. bei Pind.P. 2, 14. 86. 5, 38, N. 7, 31. 
.— 2) auf Menſchen übertr., fowohl a) unter, dv 
gWrog ueyeadas, 11. 9,709. dv mpoudyoscı pa- 
vels, 3,31. zog da9Av iv) Tausescıy dpdcdes, 
17,16. vgl. on Ev dIawarois, 1, 398. veixes dr 
&baydrosey öpwper, 24, 107. dv di rjas (Boval) 
vousüs, 15, 632. dpysw,ürdassıy iv nolkois, uns 
ter vielen, 13, 689. Öd. 19, 140; g@ödor dv dvägn- 
nos: uarasozarov, Pind.P. 3, 21. Go oft Tragg- 
@touog 2v9sois, Aesch. Eum. 694 (vgl. Soph. O. . 
215; Xen. An. 7,7,50). 16 dv Booteis nıjuara, 
Prom. 440; &» ngwross Eneı, Soph. El. 28; u.in 
Brofa, dvoua uiyssror iv nacıv avsguinag ige, 
Thuc. 2,64; &v 9sois zal dvIgwnors, Plat. Legg. 
1X, 879, b. dv näcıy södoxsuos tois "Hläno, bei, 
1,634, cc. vgl. Prot. 337, b. 343,0; urjunv nag- 
&ysıv tv tıcı, Xen. An. 6, 3,24; bef. Aiysır, vo- 
ullsıv, xarapıdueiv, Adysodas Ev, dazu, darunter 
tedhnen, Assch. Prom. 975; Eur. Herc. Far. 4175; 
Plat. Polit. 266, a; Xen. An. 4, 6,1. Mem. 2, 
2,1; — ober yövas, die Verwandten, Soph. O. R. 
1430. — Auch von Dingen, dr Jarlcı zeige, Soph. 
Ant. 888. — b) bei Akyeıy u. &. geht es in die 
deutung vor, in Gegenwart über, Zw Hui dode, 
N. 9, 528. 2» n&oı, in @egenmart aller, Od.2, 194. 
16, 373; övr& dnup, Plat. Rep. vmi, 565. b. dv 
uagrvas, Conv. 175, e; n. nad Afysıv Ev io daxa- 
Feg. Antiph. 6, 24. aud dv zois dixaozaig, ibd. 
23; Is. 2, 4; Dem. 8, 1. 27; xarnyogsiv, Plat. 
. X, 886,0; fehr gew. dv sides, uaxonyo- 
geiv u. &., Thuc. 3, 26, wohin aud 2» vouesiras 
Itodaı, Adaıy vouoy gerechnet werben faun, Dem. 
3,10. 24,33, wie 2v Jui» (vor, beieuc, den Richs 
tern) nespaooums tür dızaloy zuysirv, 10,3. — 
Achnl. deitas Ev "Apyeloıs ulaoss, Soph. Phil. 626. 
vgl 1053. sirad’ dariv dv Iaoig xaAd, wenn das 
vor den Göttern recht if, Ant. 916. — c) bef.zu bes 
merfen iR dv coic beim superlat., wobel man von 
Etellen, wie mod ir odv zei &Me ol Asyos duav 
xald iyovaıv, dr de Tols zal Tovro ueyalongeni- 
atepoy, Plat. Euthyd. 303, c, wo es beutlih unter 
diefem Guten iR, ausgeht. & di] donsi dw Teig us- 
Ger: uiyıstov elvas, Crat. 427,6; tooto nos 
v zoioı Suötarov palvsras yiyrıodas, Her. 7, 
437; u. bänfiger Thuc., 3.8. ev teis nAsiezausdh 
rñec, dv vois nowin äyävero, 3,17. 81; u. Plat, ür 


äyyılar 2yo, dc uos doxd, dv vois Bapvtara av 
wiyaosus, Crit.43,c; u. am häufigften 2» Toig ua- 


Acta, 3.8. Thuc. 8,90; Plat. Theaet.186,a.Aehnl. 
dv näsı, vor Allen. — 3) an4) c) fhließt ng bie Botg 
des Umgebenfeins von eiwas ovpawos dv aldps 
za} vepkinas, der Himmel In Lichthelle u. Wolfenums 
hüflung, 11.15, 19. Beſ. a) von Kleidern, Waffen 
a. dgl. dvd —&sS orcic, Pind. 16,53. ꝓaꝛxioe⸗ 
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dar lIvres:, Ol. a, 22; dv neniesuare, Soph. Tr. 
64uu.& irtgssi ueppaisıy, ibd. 10; xν zeisde 
x0ouess zateyehosudvn, Aosch. Ag. 1244, wie ögar- 
Toig ex nindong neluevog, 1562 ; Ev buxlass mepası- 
Aönsvog, Ar. Ban. 1093; ö» so9ües, Her. 2,159; 
öivngwposs Ppimor dv alyueig, Assch. Prom. 
422; u. in Proſa oft, > öndoıg slvaı, Her.1, 13; 
Thuc. 6,74; ehtzaasy iv önkaıs nowiodasyeriedenn, 
Xen.Cys. 8, 4,1. An.5,3,3; Mam.3, 9,2. Bpl. iv 
zayois, mit Köthen, Dem. 59, 78; u. bei Luc. dv nei- 
yavı, &v yırslo Ba9si, Salt. 5; aud dv undaxok 
nupssaudivor, Math. 11,8. womit dr naen z; dat 
adteö zu vgl. 6,29; iv dkamılas yandeis, Ael.V.H. 
9, 34. — Wehnl. dv uryaloıs moptlas Badiler, 
unter ſchweraun Laften, Xen. Cyr.2, 3,14; divdoa dv 
zugroig, mit Brüchten, Long. past. 4, 11. — b) von 
Banden u. Beffeln, dv desup dnoas, 11. 5,386. Od. 
12,54. dv dlsdayaicı disoden, 1.18, 553; KLevfe 
ngereg dv Luyeic, xuuidaie, Acsch. Prom. 460. 
dydga nedncaaa dv ninip, Eum. 6b4. dv Aes ꝓ 
saysiv, Ch. 550; Ev Eiip dijons, Ar.Equ. 393. 
702; iv nidax dediodaı, Kom. An. 3,8 0) 
Aeh aliqh iſt, wo es zum Theil mit dem Infßrumentalen 
dat. zufammenfält, ev xepoivAußel», zariyeıv, Soph. 
0.R.912. 0. C.1696; oö sauer £v yaooiv iywr, 
Aesch.Spt. 455; woran fü reihen dv nadaunas nar- 
insader [773 caaxꝙᷓ, 11. 5, 558. vgl. 7, 105 (aber da- 
wisır £v yepaiv dunas, 22, 426, if in meinen Armen); 
Gyaralaıv dv yagalv bdduacce neäovs, Pind.P. 2, 
8; dv Fevascs yeıgol undevdeis, dw Dliaıcı yagaiv 
&xöaunoe, Soph. E1.1128. 413u; fo bei Thuc. oft, 
Pers U by yegai zus uayıg, als edzum Ber 
echt fan, 6, 70 (wo der Schel. bemerkt: uadbem die 
Sleuderer aufhören). mv ni uayn xpavepa xui iv 
x:ooinäüsa, 4,43. fo dv yegais ebran, ylyracdan, 
R — 7,5. — 66 u. a., ſ. zei — iv 
—Q —2RX 
vedas, Acech. Spt.25; dv — Le Dans, Sort. 
Ant. 317. iv öupasıy dgäv, 760, wie. 3, 306. Od. 
10, 385 ; u. dw Sy, Yalvstas, Assch. Pers. 596. 
Ag.863; u. dv psalueic izw, vor Mugen, Xen. 
An.a. 5,29; Eoyow dv außossApns zowei, vermittelft 
ber Würfel, Assch. Spt. 396; dv zainascı näsir , im 
Ggſt der Segelfahtt, Men. bei Stob. 1.59, 9; dv 
nıetolei Tore, Thac. 7,11; dv nornplois naive, 
Xen. An. 5, 9, 4; vgl. Luc. mere. cond. 26. D.D.6, 
2; dv audois wovaıxn, Ephipp. Aıh. XIv, 617, 
1; dv uiiop wergeiv, dv zeluate xolvew, Matth. 7, 
1. dv Toig nooly xaranazei», ib. 6, n.&.oftimN.T. 
n. bei Sp. — dv ergeuig zatasıohpacdeı, Xen. 
Cyr. 8,6, 20; —— z00u2iv, Dem. 20, 144, wie 
nıesdeev, Soph. Phil. 1393. u. Pla, . 11,660, a. 
dv öyss deayıyyosonuv, Ev dxojj, Theaet. 206, a; 
pleonaflifch jeint e6, dv rauf alben, Aesch. Pers. 
162. iv ig # xatipdapras 5Aßos, auf, mit 
einem — 247. iv nsdsoues, Ch. 668; 
iv Beröce aöilvodas, Plat. Phaod. 9b, d; ard- 
{sıv dv aluarı, Kur. Baoch. 1163 n. sp. D,, wie dv 
öuuacıy addg, Mel. 13 (XI, 63). So fagen die 
raum. ale dv te a’Artmol, den Too e was, 
Moeris p. 214, 6 u. fo öfter: mit einem Buchflaben 
— 4) * * Belt, In, Innerhalb, iv 
ion, in einem je, Hor 1,126; Zu vo 
Kesch‘ Ag. 537; u. oft in Brofa, ie Pick an 
658, b; dv zoswiv nutgess, Xom. An. 4,8,8. Mem. 
3,13,5; dv siprjvp,dv onordaic, während bes Wafe 
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fenftillfandes, Thuc. 2,5. 3, 13; dv t worj, Xen. 
An. 5,1, 5 u. ahnliches öfter, beſ. &v zaıpp. Dab. dv 
Tour, &v @, unterbeß, während weicher Zeit, von Her. 
6,89, Thuc. 7,29 an häufig; dv TBavıg, in derſel⸗ 
ben Zeit. — 5) Bon jedem Zuflande, in dem man fi 
„befindet, ſowohl äußerlich, als innerlich, wie &v noAd- 
up, Ivdyüvı, Ev loyp, yalgst' dv xaxois öuag, 
Acsch. Pers. 826, veraud voller — 
»axeis fourbbt, Ag. 1594. Eum. 266. Achul. iv &- 
Y9oves Biotevew, ergaronsdsus, Xen. An.3, 2, 
25. Cyr. 5,5, 40. u.vollländiger, &v dp9owaus reis 
inıındstosg draysıudaas, An.7, 6,31, bei; vgl. 
tetgperas Haktpivimoiij, 1.9,143; ev Bodltoss rok- 
tur, Ar. Ach. 990; Eevudgsa Ev ngosparos igdv- 
dos te$pauufva, Men. Ath. IV, 132, ©. 
Iyaeraı Ev navıi' $nnars, Math. 4, A; Ueberir., ev 
geäsenti,.ey nävdei, &v dosjj, 11.7, 302. 9,230. 22, 
483 u. oft bei Attifern dv Ydßp, deyi slvas u. &; 
dv dorf doriv ol, mit folgdm acc. c. inf., es iR ihm 
ein Vergnügen, Her. 7,15, 2» alrig elvan, Exam, |. 
altla: o&x &v aleyuvn « cd, Eur. Phoen. 1282, 
deine Lage iſt nicht fo, daß du dich ſchaͤmen darffi. orx 
lv own tauc, Ion 1397. dv aloyuvaız Eye, fh 
ſchaͤmen Suppl. 168.— Dah. auch befepäftigt ſein mit 
etwas, ar 2v ti ccxxvn, Plat. Men. 91, e. vgl. Phaed. 
84,0; ol dv noıması yarouavos, die Dichter, Her. 2, 
82; oidv ngayuasıy, Thuc. 3, 28, öfter oldv rädeı, 
Magiftrate; 2v @eloaopig elvas, Plat. Phaed. 59,8; 
ö Köopos iv toutes iv, Xen. 5 1,1. dvio- 
yars, 5 ofro,4,3,23. 5, 2,17. bh. ob dv pulo- 
vopig, iv vdogp, Umſchreibung für bie Philofophen, 
die Kranken, bei.Sp. — Ganz adverblaliſch find ers 
bindungen wie dv rö Zuganet, dv 1a parıpp,== pa- 
vepeic, Thuc. 2,21; Xen. An. 1, 3, 21. 2,5, 25; 
2» dtzn, Soph. Tr. 1058. dv rayeı, oft =tagias.— 
dv auızoo nosic9es, Soph. Phil. 496, wie dv nag- 
&eyp Siodas, A71. vgl. 863; fo Her. dv öuoip 
Iytıv, nossto9as, wie & Tag, of, 3. 3.8, 109, wie 
Dede 09, 5, 15%; vgl. dv ouderi Aoyp nossichen, 
— iv äspaiei, Eur. Hec.980. Hipp. 785. dv eduagei 
dot, = söuapkc, LA.974; dv opaissripe Ir, 
Xen. Hell.7,5,8; feltener im plur. dv 17) 
deyös, Soph. O.R. 287. a .. no Er kpuacıy 
ige, iv odclg xıäcteı, Plat.Legg. X, 899, a. 
Xi, 913, b. — Wie einzelne diefer Beifpiele ſchon: 
einem Zuftande gemäß, bedeuten, fo if auch — 
cav iv Tiyg viuwv, yalay iv alag dıazl- 
uvav, Aesch. Ag. 671. 892 zu nehmen, womit oö- 
tu; Anakkiscovasv Ev Heöv xolaes, 1262, zu vgl.; 
xaxdv rò Anua, xodx dv ürdouev, ziemt fich nicht 
für Männer, Eur. Alc. 735; v uolog, Plat. “sg. 
v1, 775, 03, &v uirop, Thuc. 6, 1. iv io aö- 
zo Toonp, Ev tois öuoloıs vduos, 1,77. 7, 67. 
Ev tour, dem gemäß, 1, 37. 2» @, in wiefern, 6,55, 
wohin aud) v öv9ug fecar, Xen. An. 5, 9, 44, ges 
zechnet werben Tann. fo td dv tois vouoss dL- 
xasc, Isocr. 20,20, das In den Geſetzen — 
ad iv tois eo. Inulas, gejepmäßige, Dem.20, 
45h; Lycurg.1. Dab. dv tois vduoıs Baaskaveır, 
täs xglasıs nossicdas, nad) ben Befepen, Plat. Criti. 
434, b; Isocr. 4,40. Daran fließt fi — 6) Bes 

mung ber Abhängigkeit von etwas, es fieht bei 

em, »ixns nelgar dazu dv Heois, der © 

Liegt in den Händen der Goͤtter (eigtl. der Baden hafs 
tet an den ©.), 11.7, 105. durauıs yag dv öniv, Od. 
40,69. vgl. auch das finnlihe Her dv yoryası xei- 
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tas u. dv yap yepal tbdos nolluon, Inka d’ ivi 
Aovap, 11.16, 630; Zu de ya ua tiaoc, Pind. Ol. 
13, 104; vgl. udvor ya xipdos Ev tedunxöoev, 
Aesch. Spt. 666. za xidy dv Öniv Zari nos Boviei- 
uara, Pers. 168; dv aoi ya dauev, Soph.0.R.313, 
tie dv div eis Hai zelueda, hängen von euch ab, 
0. C.247. u.ähnl. dv vol näa’ Eywys awLouas, mel⸗ 
ne Rettung berubt auf dir, Ai. 515. vgl. Tr. 618; u. 
iv io Exaotov dızalus üpyeıy 7) nolstela aasleras, 
Lys.26, 9, wie önctay dv yorjuasıy }owsävasıı 
noAsı, 27,3; dv ais vaval ray "Kllıjvay ta nody- 
para dyivero, die Macht beruhte auf den Schiffen, 
Thuc. 1,74; &v vol növ dorı zaradovädens "A9- 
vas, Her. 6,109; mit folgbm acc. c.inf., Andoc. 1, 


L 39; 1& deınd dv aurois juiv forıv, 6cor Leriv iv 


üuiv, Dem. 4, 50.23, 4. dv 1ᷓ dee tò Todton eds 
av oöx dv äuol, das Gelingen ftand in Gottes Hand, 
18, 493. ähn. Ev zeig vöuoıs Eiare, 20,158; el 
y&g &v tovıp &ln, Plat. Prot.310,d. 313,2, wie, 
aud Xen. An.6, 2,22 zu nehmen, ob etwas daran 
läge; Thuc. vrbbt fogar ur) 2» duty zwAudz, an euch, 
fofern e6 bei ench Reh, 2, 64, wie Dem. 10, 73, dota 
Ar alaypoy datın iv aol zaralücas. Mu Evo 
yo ggoveiv jdıctos Alos,Soph. Ai. AA0, iſt ähnlich, 
inte lands, nbatıs Ev tois domusvors, Soph. Tr. 585. 
722; — !viavrs ylyveodar, zu fi fommen; dv 
iavıo slvar, bei ſich fein, bei Sinnen fein, oft bei At⸗ 
tifeen. — 7) Bezeichnung deſſen, wobel oder woran ſich 
eine Tpätigfeit zeigt, Ev Tois ois növoss yAovas 
usya, Acsch. Ch. 135. dv xaxois yılav, dv nody- 
hatı geveiv, 220. Eum. 268; duapravsır dv 0- 
yoss, Soph. Ai. 1073; dv wuiv dysuosnuer, Her. 9, 
A8; änsdsixyuadaı Ev zovı, Plat. Men. 82,8; nei- 
ga» Außeiv Evzıvs, Xen. An.5,8, 15, wiersesgüodas, 
Plat. Phileb. 21, ». oxinteo9as Ev tıys, Inkovr, 
Soph.239,b; Thuc. 1, 10. Spätere fogar dv zj mi- 
ores avehdsor, Arr. An. 3, 30,2. Bgl.eis — Auch 
beiadj., dv navızao’ Foyoscı danuev, 11.23, 671; 
xonatög dv toãc olzeloıs, Soph. Aut. 657. vßoserns, 
Yonavc, dv Spxp weyas, AU71. 1294. O. R. 651; 
xostocw» dv zuvaylcıs, Eur. Bacch.339. dr yuvaı- 
tiv @ixsuos, Or. 754; @$ovegos, Her. 7,46; nd» 
Onkoıs uadnaıs, das Stublum ber Fechtkunſt, Plat. 
Lach. 190, d; dgseros dv toig moAeulors, Thuc. 4, 
80; vgl. —2 iv rıyı, in einer Sache, Isocr. 8, 
422 ; u. ſo noch Sp., wieD.Sic. 14,37, dv söyereig 
zul nlodro ngeros. — Aber dv aperiom xaAd röv 
nelsuov avaßdirsIcı, Thuc. 5,46, in zu eurem 
Beten. — Bei Sp., wie Pol. Exc. Leg. 82, bezeichnet 
— das Praͤdicat: Außeiv dv megrji, als Mitgift em⸗ 
pfangen. 

Meserbial, ohne Gafus, fleht es oft von Hom. an, 
wo man es häufig ohne Noth als Tmefls betrachtet. 

m gewöhnlichften iſt dv d4, darunter, babel, z. B. dv 
d’ dAoyos änsotevadyovar, Soph. 0. R.183. vgl. Tr. 
205 (Herm. ſchreibt &r, wie auch Mein. in dem von 
Stob. fl. 8, 10 dem Philen:., von Suid. bem Men. zuges 
ſchriebenen Sprüdmort, Diogen. 5, 89, xaxı ev 

yıc, dv da derlaias ppsre); u. fo in Profa von 
Her. 1,185. 9,32 an häufig. Bei Hom.Od. 5, 260, dv 
d’ untgas 1a xakous te nödas v’ Ävkdinaev dv auıj, 
ſteht noch &v dabei: überbies band er am Schiffe an, 
wovon Her.2,176, &v dö za dv Mäugı, überdies auch 
in Memphis, verſchleden iſt. 

Seinem Eafus wird —— nachgeſetzt, beſ. bei 

Ep. 32. 11.18, 218. Od. 12, 103; Ap. Rh. 4, 536, 
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was bef. bet der Form Zi der all ift, bie dann &rı ge⸗ 
fhrieben wird, II. 7,221. Od. 5, 57. 

In der Zufammenfegung herrſcht a) bei Berbis die 
örtliche Bedeutung vor, daran, darauf, darüber; auch 
mit Berbie der Bewegung wird dv zufammengefeßt. 
— b) in adj. drückt es das Verfehenfein mit etwas 
aus, Evasuog, Ev$ngos, oder die Annäherung an den 
Begriff des Anfectlus, Zunıxoos, etwas bilter, wie 
Disvxos, Evasuos, feltener das Angemeſſenſein, wie 
in $vdıxog. ‘ 

Ev, neutr. zu eis. 

dv-aßgdvouas, fi mit etwas zieren od. brüflen, 
prablen, zovi, D. Hal. u.a. Sp.; do9j0s zai gana- 
os, Luc. salt. 3; App. B. Civ. 4, 68. 

tv-dyanas, batan bewundern, Philo. 

tvr-ayyso-oniguarog — 
Saamen in Gefäßen, Kapſeln enthaltend, Theophr. 

tv-ayslpw (f. äyslgo), darin verfammeln, med., 
AP, Rh. 3,347; daav Zvaypoutvo kyopjjoı, Opp. 

.2, 351. 

Iv-aysldLouas, darin verfammeln, plAo» ddh 
sov zj olxlg, Epict. Stob. fl. 5, 113. 

dv-ayrs, &s (j. &yos), fluchbeladen, auf dem ein 
Schweres Verbrechen, eine Blutſchuld, u. deshalb der 
Fluch der Götter u. Menfchen laftet, Her. 5, 70; ano 
Tod Worov dvaysig zal dAstıjgsoı vüg Faod Exakour- 
ro, Thuc. 1,126, wie dvayns lorw Tod "Anöldovog, 
Aesch. 3, 140, der ſich an dieſem Gott verfünvigt hat, 
u. Sp., wie D. Cass. 53,17. Bei Soph. O. C. 656, ch. 
erfl. der Schol. zasapog, der den Göttern durch einen 
Ein verpflichtet if, alfo im Kalle des Eibhruche deren 
Fluch auf fi (abet; fo Acsch. Suppl. 116, Aoĩc dva- 
ya tern. — Adv., Sp. 

Zv-aylio, Todtenopfer bringen, Her. 1, 167, zınd, 
die jährlich auf dem Grabe dargebracht wurden; Plut. 
Arist. 21; Is. 2.46. 6,51; auch den Heroen opfern, 
Her. 2,44, nidt den Göttern opfern (Fuer), vgl. 
Plut. Her. malign. 13 u. Schol. Ap. Rh. 1,587; auch 
Body, taura ovx apvas, Plut. Sol. 21. Cat. mai. 15; 
dnonvoſdac, Clearch. Ath. vIII, 344, c. 

Ev-aysrös, n, 0», = dvayıs, von Saden, Plut. 
polit. praec. 32, p. 201, yonuera, bad Bermögen ver 
Verbrecher. 

!v-ayıona, to, dargebrachtes Todtenopfer, Ar. 
Stob. 8.121,18 (v.12); Luc. merc. cond.28 u.a. Sp. 

dv-ayıamös, 6, der Darbringer eines Toptenopfers, 
das Opfer ſelbſt, ro nad? redsiv, Plut. Pyrrh. 31, 
u. öfter mossiotes, u. Sp. ; vgl. Ath. IX, 410, a. 

—“ ro, Drt zum Todtenopfer, Inser. 
1104. 

Zv-ayzaklkoucı, med., in bie Arme nehmen, ums 
armen, N. T., Pin. Camill. 3 u. Sp.; aud xeAnoss 
zava, Mel. 109 (v11,476).— Pass., t@v Boepav un’ 
adıns dvayxzalıkoutver, D. Sic. 3, 58. 

Iv-ayzaksoun, to, das Umarmie, die Beliebte, 
Lycophr. 308, v.1. 

tv-ayzulio, mit einem Riemen (dyxvAn) verfes 
ben, Xen. An. 4, 2,28; med., feinen Wurffpieß, Ael. 
H.A.5,3. 

dv-ayzulo, baflelbe, D. Sic. 14, 27. 

dv-ayzvAlto, dafielbe, Pol. 27,9; nach Hesych. 
Iveigas tous daxturovs tais &yxuäuıg. 

dv-ayxviso, baffelbe, Al. H. A. 5, 3, v.1. 

dv-ayzovl;o, aufden Ellnbogen Rügen, Hesych. 

—— ch womit brüften, fi worin ger 
fallen, zovs, Eust. 
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Iv-ayyos, jüngfl, vor Kurzem (der Zeit nach nahe, 
&yxı), Ar. Nubb. 639; Lys. 19, 50; Plat. Gorg. 462, 
bu. Solgbe; Zvayyos zoö yoovov, D. Hal. 7,45; 
Gaſt nadeı, Isocr. 19, 63. 

dv-aya (|. &yo), 1) hineinführen, Plat. Tim. Locr. 
99, e; vor Gericht, alfo anflagen, Ios. — 2) bahtn 
bringen, wozu antreiben, anzeigen, zevd, Thuc. 4, 21. 
24; tjovußovAln, Her. 3,1. aurods anloracdas, 
toöto noseiv, 5,104; Is.2,20, wofür Her. zoöro 
dvüyt apeas, dors note ravıe, 4,155, fagt; oft 
abf.; Thuc. auch 76» öAsuor, tiv Rodor, tv oron- 
zslay, antathen, betreiben, 1,67. 2,21. 6, 15, wie 
Sp.,3. 8. D. Hal. 2, 33. 

iv-ayayı, i, Borlabung vor Bericht, Liban. 

tv-ayoviLouas, dep. med,,batin, darauf fämpfen, 
vom Drte, Thuc. 2, 74; Piut. Sull. 20; darunter, von 
paid vuiv, Her. 3,83. vgl. 2,160 u. Sp., wie 

ol. 1, 4, 5. 

dv-ayabvsos, zu den Wetifämpfen gehörig, a) von 
Söttern, denfelben vorftehen, bei. Kopiis, Pind. P. 2, 
40 ; Aesch. 1301; Simon. bei Ath. x1, 490, f; vgl. 
Ar. Plut. 1161. — b) von Menſchen, daran theilneh- 
menb, naig, Pind.N. 6,43. — c)von Sachen, xdanog, 
Plot, Alc. 32. dab. dadrjs, vom Kriegsmantel, Caes. 
As. dacaacyuòc, Arat. 32; napaxeisvauos, Pol.10, 
12,5. nöxvoaig, 18,12 u.a.Sp.; dvayurıos dgyn- 
a, Serena) der Wettfämpfe, Lac. Salt. 32; Adog, 
N. T. ®ei den Rhetoren, Procefje betreffend, Aoyos, 
Adhıs, übh. heftig, z/vnasc, D. Sic. 18, 67; na9og, 
Longin.22.— Adv., mit Auflrengung, Plut.amat. 25; 
heftig, Longin. 18,1. . 

iv-adnuovtw, darüber, darin in Angſt fein, Ios. 

— sa- Pop, = Adınpopdw Ev, Schol. 11.17, 
4163. 

dv-ädolsaydo, babe ſchwaten, Philo. - 

tv-aelpw, darin erheben, Ap. Rh. 4,171, 1.d. 

Eva-evog, einjährig, Theophr. 

&v-atio, darin wach ſen laſſen, Dion. Per. 998, ia 
tmesi; duntEnoev dpovpeıcs, Nic. Al. 102. 

dv-GeolLo, In bie Luft erheben, Hesych. 

dv-ätgsog, In ber Luft ſchwebend, Ida, Tim. Locr. 
401,c;, wüfss, von ben Fllegen, Luc. musc. enc. 6. 
— luftig, Tuftfarbig, zeöze, Plut. Qu. nat. 
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ev-@944w, dabei anfttengen, rais rotelauc, ſich 
darin üben, D. Sic. 3,8, wie roĩc moAluoss, 4,54; 
$nuass, Luc. Amor. 45; aud) 2v tois yuuvasloıg, 
.Sic. 16, 44; zeig Bacdvosg, aushalten, Ael. V. H. 
2,4. — Das med. bei Zen. ep. (v1, 117). 
Iv-@92os, mühfam, rovog, Philo. 
!v-a9g6o, woraufs,anfehen, Hesych. 
dr-a$ipa, = adv iv, Sp. 
v-as$Epsos, im Aether, M. Ant. 12,24. 
!v-aldouaı, barin brennen, zıws, Qu. Sm. 11, 94. 
‚er-aldgros, unter freiem Himmel, = unasdgsos, 
10720, Theophr. 
5 — blutig machen, Schol. Soph. Phil. 
‚002. 
— mit Blut anfüllen, — — 
v-asuneyze xerıpa udonos, mit Blut angefüllt, 
Maec. Syn 283). er wen 
Ev-asuos, mit Blut verfehen, za aupxeidıs, Her. 
5,29, w eine, Arist.H. A. 5,2; Bippocr. ; tm Blut 
befinblid, Plat. Tim. 81,a. — blutig, yooua, ibid. 
68,b. Bon Wunden u.@eihwüren, Medic.; pagua- 
xor, Blut flillend, Hippoer. 
46 
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dv-amötns, ntos, %, das mit Blut Berfehenfein, 
Nippoer. 

Paypal, &s, blutartig, Antiph. bei Poll.2,215. 

Ev-aluwv, ov, — Evasuos, Hippoer. 

£vaigw, aor. 11. jvagov, Hes. Sc. 329; Eur. Andr. 
4182; Evegov, Pind.N. 10,15; Eur. Suppl. 821; 
ep. aor. I. med. Zvijgero, 11. 6,32; Hes. Th. 316; 
Ap. Rh. 1030 (nad) Buttm. Lexil. 1, 275, fi. kein Com⸗ 
pof., verwandt mit Zvegos, Evape, Evapksw, eigil. in 
die Unterwelt hinabſchicken), tödten, bei Hom. gem. In 
der Schlacht erlegen, auch das med. in ver Bhtg des 
act. Il. 5, 43. 16, 92. Od. 24, 424. önfregos Evaspt- 
ev, leichter umzubringen, 11. 24, 244, u. fo Tragg. ; 
auch $ügas, 11. 21,485; xangovs, Pind. N. 3,45; 
nınvöv öpviv oddE Soc, Soph. Phil. 944. Uebh. 
verderben, zu Grunde richten, ge, 0d. 8,263; u. 
pass., nöAıs Zvaiperar, Soph. O. C. 846. 

Zv-asoyula, ıj, ein Wunderzeichen, Hesych. 

Zv-alsıuos, Schickſal verfündend, vorbebeutend, 
öevı9a5, Od. 2,181. anuare, vom Blig, 11.2, 355. 
u. vom Seher, ivaloıua uv$noacdaı, das Schickſal 
eröffuende Worte, Od. 2,159; ögvıdos doca, Ap. 
Rh. 1,4087; abverbialifh, Zvafoıuor 79or, 11.6, 
519, d.i. zur rechten Zeit; sat AR Rh. 1,438, dem 
Schidfale entſprechend, ſchicklich. Bon Menſchen, bils 
Tig, gerecht, Od. 10, 383. @afh &stweros, 17, 363. 
voog, poevss, 5, 190. I. 24, 40. Evaloıuoy ovx 
Evönos, Ud. 7, 299. Zvalosu Eoyalsodas, 17,321; 
Bios: Aesch. Ag. 751; dvasoıua Juga, gebührende, 
1. 24, 425; yaoas dvalcıuov dydoa tidnsev, ehr: 
würdig, Opp. H.1, 683. — Adv., Zvassiuns alveiv, 
gegiemend , Aesch. Ag. 890; g£geıw,, Ear. Alc. 
1077. 


tv-atasos, daſſ., Soph. 0.C. 1479; Ggfk Zatarog, 
D. Cass. 38, 13, von guter Borbebeutung. 

Ev-moyuvoucs, fs dabei fhämen, Sp., wie D. 
Casa. 38, 38; Schol.Soph. Tr. 803. 

dv-cıyucsw, barin kämpfen, Lycophr. 546; Mel. 
4100 (X11, 147). 

Iv-ampfoues, darauf ſchweben, Iaddrıy, auf 
dem Meere herumſchweifen, Eur. Cycl. 604; dp9a2- 
gel tvamgsosusvyos, aufwärts gezogene Augaͤpfel, 

lippocr. 

v-awonua, To, das barin Schwebende, Hip- 

cr: 
e Zv-axav$os, mit Dornen verfehen, Theophr. 
tv-axzudle, in der Blüthe fein, barin blühen, Fräfs 
tig fein, Sp., bef. Ael. 

tv-axuos, in Blüthe, Kraft Rehend, Poll. 2, 10. 

dv-a-xolacralvo tavi, feinen Muthwillen an Je: 
mand auslaffen, zsvs, bei Ath. xXII, 541,d. 

Ivaxdasos, befjere Form als dvvaxdasos, neunhun= 
dert, Poppo Thuc. 1, 46. 

vaxocsootög, der neunhundertfle, Sp. 

dy-axove (f. dxoiw), 4) darin, anhören, tevdg, 
Soph. El. 80 u.Sp. — gehorchen, nachgeben, Hip- 


poer. £ 
v-aAalovsvouas, dabei großprahlen, Schol.. 


Thac. 6,12. 
Wv-aAdalvo, darin wachen lafien, Evaadıjvaar, 
Nic. Al. 409. 
dv-aldouas, barin wachen, Nic. Al.532. 
- Zv-aleıı ar zo, das Aufgefchmierte, die Salbe, 
Arist. Probl. 4, 2. 
dv-alelypo (f. KAsipe), darauf freichen, einfalben, 
Hippoer.; ögdaAuoi darpstw dvaanisuudvos, Plai. 
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Rep. 1v, 420, —A tıvd, Ep. ad. 95 (X1, 126) u. 
a. Sp. Auch mod., ivadsipsras tag divas, Alexis 
Ath. 11,46, a; Lucill. 38 (X1, 412). 

dv-aAndns, &5, In Wahrheit, wahr, Longin. 15. 8. 
— Adv. &vaanjdws, wahriceinlic, Luc.V. H.1,2. 

Ev-aklyxsog, auch Evakıyxin, Ap. Rh. 3,857 u. öfs 
ter, ähnlich, gleich, zwi, 11.5, 5. dvdom Feois dvakty- 
xıa unde’ Eyovte, Od. 13, 89. auch Seoic dv. au- 
djv, 1,371, wie Hes. Sc. 88; yergag "4gei, Pind. 
1.7,37; Parmen. bei Plat. Soph. 244, eu. sp. D. 

Zv-alıydiw, darin wälzen, hineinverwickeln, Hip- 
pocr.; praes. pass., Parth. 2. 

Ev-aAsos, &, 0», poet. elvadsos, w.m.f., aub 2 
Endgu, Eur. Andr. 855. Hel. 534; im Meere, ogo:, 
Meerfahrt, Aesch. Pers. 445; Stoc, d. i. Poſeidon, 
Soph. 0. €. 892 (wie Eur. Phoen. 1156; xög«s, Ne⸗ 
teiden, Ar. Th. 325; u. fo &vaAla $sog, Eur. Andr. 
253. I.A. 976). Asws, Schiffsvolk, Ai. 562; doev, 
Pind. P. 4,39; vj6or, Arist. mund. 3, wie Addis, 
Solvıoca y$uv, am Meere gelegen, Eur.1. A. 165. 
Phoen. 6; Jlastas dvadsoı, Wohnungen auf dem 
aResten Piut. Du 39. s 

Ev-alırabvo ([. @Astalvon), darin fünbigen, Zvijäsre. 
Qu. Sm. 14, 436. nsusinfünblgen Sepinee, 

!v-aMaydıv, abwechſelnd, Agath. 3 (v, 302); 
Man. 4, 181. 

tv-alayı, , Verwechſelung, xar’ Eveidayıv, 
wechfelöweis, Tim. Locr. 99,b. Beſ. bei Gramm. 
Berwerhfelung der Wortformen u. Rebetheile. 

iv-dMayua, zo, das Umgetauſchte, Preis ber 
Waare, LXX. 

Ev-adait, mechfelsweis, abwechfelnd, ausıßöus- 
vos, Pind. N. 10, 55; Her. 3,40; Yoysıy ta nad” 
&., freuzweis, Ar. Nubb. 983; o3 di) de dvsauron 
zeuntov, vote dä Ev. Extov Euveityoyro, Plat. Crit. 
419, d; tevög, D.Sic. 5,7; @AArjAoss, Aen. Tact.26; 
allv. yarlaı, Wechſelwiniel, Euclid. 


— 9, = tvalkayı, Arist. part. anim. 3, 
5u.Sp. 

tv-aAlacoouevws, per enallagen, Apollon. synt. 
p- 260, 15. 


dv-adducow, verwechfeln, tauſchen, govov Iard- 
zo, mit bem Tobe büßen, Eur. Andr. 1028; vör d’ 
Zvijlatev Hass ıny Üßgıv noös una neceiv, hat 
eine andere Richtung gegeben, es fo gewandt, daß, 
Soph. Ai. 1039. u. pass., z4 d’ Zvnidaxtas tus äue- 
ofas vok üde Bdoos, 207. Auch Sp. in Profa, usta- 
BoAas dv., Pol. 6,43,2. Bei Arist. part. anim. 3, 5, 
dem dssoravas entgegafät, fih Freugen; — Zvaddu- 
yival tuvs, mit Iem. Berfehr Haben, Thuc. 1, 120. 

v-aMM0s00, verändern, Philo. 

Ev-aMolwars, ij, Beränderung, Ptolem. 

dv-abkoues, hinein, hinauffpringen, zois daxois, 
Schol. Ar. Pl. 1130; feinblich anflürmen, zudass dv - 
Acto, Soph. 0. R.1261 (abfoL,, Xen. Hell. 2, 4, 16). 
&61ö xelvou xoät’ Evndad’ yruyn, 263; nodoiw 
ZyiMov (mas. Evijkov) IIspaıx@ yEvsı, Aesch. Pers. 
508, d. 1. mißhandeln, wie insultare, wie Dem. 54, 8 
es mit ößolLesw vrbbt; Tois voor, Synes. Abfol., 
muthwillig einherfpringen, neben axspreo, Ar. Vesp. 
41305. xeytavgıxas, Ran. 39. 

Ev-addos, verändert, umgefehrt, Theocr. 1,134 ; 
nävıe Ivaka yEvovto, Agath.22 (V, 299). — Adrv., 
Plut. Stoic. repugn. 23. 

tv-akog, =tvaisos, H. h. Ap. 180 ; Eur. Ilel. 1130. 
EI. 1348; 720905, Archestr. Aih. YII, 278,d; auch 
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Plut. crono⸗, Arat. 50; xarn, Sext. Emp. adv. math. 
7, 414, Ggftz von &Eadog. 

dv-aAvw, darin herumfchweifen, verweilen, Philostr. 
u.a. Sp. 

——— daraufhaͤufen, Schol. Soph. 

Zv-auagrnros, dem Jrren ausgefegt, jündhaft, Sp. 

!v-auavpow, darin verfinitern, K. S. 

!v-außldvo, daran abflumpfen, za} rn» axunv 
diag9eigai, Plut. Nic. 14. 

!v-ausißo, darin wechfeln, Nippocr. 

!v-autAyo, darein melfen, zei, Od. 9, 223. 

!v-a-ungavto, darin rathloe fein, tevd, K.S. 

dv-apı ‚Koges, wetteifern in, Themist. os tı. 

Ev-auradog, wetteifernd, im Wettlampf Einem ger 
warhfen, gleich, rois NAszuuiraus, Plat. Prot. 316, c; 
Isocr. 5, 68 u. öfter; Dem. 25, 54; dem evußAntov 
entſprechend, Arist. polit. 3, 8; eos rı, Plat. Critia. 
410, eu.Sp.; auch zevug, Plut. Ag. et Gracch. 3. — 
Adv. Evans, tivf, Isocr. 12,7. 

Iv-auue, ro, das Darangefnüpfte, Band, Knoten, 
@ysdäns, Plut. Philop. 6; veße4dos, das umgehängte 
Bell, D. Sic. 1, 11. 

&r-auosßadis, wechſelſeltig. Ap. Rh. 1, 380. 

Ev-aunı-£youas, umhaben, Pbilo. 

Zv-ava-xalvopes, fih auf Jemanden flügen, Sp. 

!v-aya-navouas, fid dabei beruhigen, zuwi, K.S. 

Er-av-antw, anbinden an, zıvs, Gal. 

Iv-ava-orpfpouas, tivi, worin verkehren, fih das 
mit befhäftigen, Aristox. Stob. fl. 43, 49. 

£v-av-tıko, zuräcwenden, Galen. 

Ev-avdgwndo, (eingemenfcht fein), im Menſchen 
wohnen, vorn Zvavdownncaoe, Hel. 2,315 bef. 
vom menfhgewordenen Sohne Gottes, K.S. 

ev-ay9gwnnass, q. bie Menſchwerdung, K. S. 

Ev-avdonnlw, = Evardgunio, K.S. 

&v-av$gwnıxdg, 7,0», meufchlic, Euseb. 

Ev-ay$gmnörns, nTog, ij, bie angenommene Mens 
ſchennatur, K.S. 

Ev-ayra, entgegen, gegenüber, zuvög Toraodas, Il. 
20,67; Evavıa oradev, Pind..N.10, 66; to» d’ iv. 
neosßAnw, vor Augen fehen, Soph. Ant. 1284; 2I- 
9eiv, Eur. Or. 1478 u. sp.D. 

tv-avtı, in Gegenwart, N.T. 

Ev-avtıalos, a, 0y, von entgegengefegter Art, Hip- 

ocr. 
E Ev-ayıl-Biov, adv., entgegenfteebenb (Bla), entge⸗ 
gen, oft Hom. mit ueivas, Od. 14, 270. 249eir, 11. 20, 
130. uayso9aı u. &., noleuile zevög, 20, 85. 

Zv-avtıd-BovAog, von entgegengefegtem Willen, 
Polem. Physiogn. 2, 12. 

Zv-avın-yrunorko,entgegengefehter Anficht fein, 


Iv-aytso-yvouwv, ovos, don entgegengefeßter 
Anficht, Schal. Scph. 0.C. 86. gegengeish 

&v-ayuıo-Jgoudo, entgegen, anf die entgegenge: 
feßte Seite laufen, Theophr., Strab. XV, p. 738. 

Ev-avtio-dooule, 7, das Öntgegenlaufen, Stob. 

dv-ayrıo-Fuveuos,vonentgegengefehter Wirkung, 
Nicom. arith. 1, 9. 

v-arto-Löyag, auf entgegengefeßte Art verbuns 
den, Theolog. arith. . M 

Zv-avtıo-Aoyto, widerſprechen, ravs, Plat. Soph. 
268,b u. Sp. 

!v-avrso-koyla, n, Widerſpruch, Plat.Soph. 236, 
0; Plut. Pericl. 4. 

Fv-aytıo-Aoysög, 7, 0», wirerfprechent, Galen. 
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Ev-avtıöouas, mit aor. pass. (aud) Zvarııwdrjoo- 
van = lvavıwcoues, Luc. nav. 32; das perf. 
vıvilopas mit abweihendem Nugm., Ar. Av. 385), 
fich wiverfegen, entgegen fein, widerfprechen, Tars, 
Her. 7,10. 49; Soph. Phil. 639; Ar. Pax 101’; u. 
oft in att. Brofa, 3.8. Thac. 1.127; Plat. Phaed.94, 
b; oöd’ @MMo vol nw npüyua Nvarriuuede, Ar. 
Av. 385; ta els &gernv Avarrınusda Tois noAdoig, 
Thuc. 2, 40, wir handeln entgegengefegt. auch zosias 
Tavös xai 00x eis ta Evayımdnvas, wegen eines Ins 
terefies, 1,136; nepf tuvos, Xen. An. 7, 6,5 (wo iu 
guten mss. regt fehlt); Lys. 13, 17, wie öndo tevos, 
0,8; 2005 tu, Plat. Craiyl. 390, e; Pol. 16, 12,5; 
Plut. Pericl.29. zrgös teve, Cam. 39 u.a.Sp. — duiv, 
undiv nosstiv mega Toug vönous, Plat. Apol. 32, h; 
Tis EvartıWaetca, un odgi elvaı goplav, Conv.197, 
a, wie Aesch. Prom. 788, oöx Fvavrısoouas 
6 um ob yeyaveiv, ich werde nicht entgegen fein, zu 
fagen; ohne un, Plat. Apol. 31,d. 

ev-aytso-nadEwn, entgegengefeßte Eigenſchaften 
haben, Nicom. Ar. 1,9 u. djter. 

Ev-avtıo-nads, entgegengefeßt, Nicom. Ar. 1,9. 

v-avto-neris, Hesych. Gril. zu nadsunerns. 

Ev-ayıo-noso-Aoysxög, 7, dv, machen, daß fid Ei: 
ua in feinen Antworten widerfpricht, Plat. Soph. 

68, ©. 

tv-aytio-ngäylo, von ber Örgenpartei fein, D. 
Sie. 3, 65. 

!v-avılos,a,ov, gegenüber,a) eigtl. mit zuge⸗ 
wandtem Geficht, wie Eustath. oft erfl. dvrıngogw- 
ro, zugewenbet; fo bei Jadas, dguacse:, ZAdeir, 
II. 9,190. 5,12. 6, 251. adro J’ oünw palver’ 
Evavıln, von Angeficht zu Angeficht, Od. 6, 329. au 
von Saden, dxrai Ev. alAyinaıv ngoöyovaır, 10, 
89. in enfgegengefeßter Richtung Zrdwrioı dAAndoı- 
ouv Syuöv EAavvovaw, Il. 11,67. So überall and 
in Profa, do äuakes dvarılas Adnduıs tous Al- 
$ovs Enäyov, Thuc. 1, 93; toĩc agoswnors Evarti- 
os5 zsıusvors, Plat. Conv. 190, a. Dah. b) feindlich 
gegenüberftehend, in dieſer Boig bet Hom. mit dem 

n., övarıloı lorav "Ayaıav, 11.5, 497 ; "Extopog 

129° Zv., Soph. Ai. 1285; auch zevZ, Eur. Suppl.356; 
Xen.An.3, 2,10; zö Zvavtiov orgatonedov, Plat. 
Lach. 193, a; a» Zvavılov anidwxe, Dem. 27,21; 
Lys. 17,2 u. öfter; ö &vavriog, der Gegner, Acsch. 
Spt. 357. Eum. 746; Soph. El. 986; Thuc. 4, 64; 
Plat.Re .v,474,b. — c)übh. entgegengefeßt, d4- 
zaıa zal tavavıla, Soph. Ant. 663; zwi u. Tuvos, 
Plat. Crat. 413, e. Rep. 111,394, b; zdvavıia ra» 
avupsgörtw» avußoväsveıv, Dem. 19, 8; oft Todv- 
avılov, das Gegenthell, öxelvgp rovzov, Plat. Phil. 
39, e; Lys.215,e. &ni todvantlov EAxeıv, auf die 
entgegengefepte Seite, Phaed. 94, b; navra ravav- 
tie avußalveı j, Xen. Mem. 3, 12,4.— Sehr gew. 
von Hom. an iſt !vavılov abverb. gebraucht, In den 
verschiedenen Botgn, eis arte Iddadas dvavriov, Od. 
23, 107, wie neosßArresv dv., Eur. Hec. 968; dvar- 
tiov Toraa’ Zueio, 11. 13,448. vgl. Od. 17, 544; 
Evavıiov glluv 2A$eiv, Pind. frg. 253; dveidiLes 
ue tor’ tvavılov, Soph. 0. C.1006, vor biefen; 
wie Zvarılov änavrov Akyeıy, Thuc. 6,25, u. Zrar- 
tbov Zuwxgerovs eine, Plat. Crat. 427,d; vgl. Is 
1,11; ögxor ti9sedas Ev. Arös, Pol. 7,9,2 
Todvavıiov, im Gegentheil, Xen. Cyr. 8, 4,9 u. öfr 
ter; bef. Plat., der auch Zvawrior 7, Legg. X11, 966, n 
(vgl, Ar. Plui. 17 u. Her.1,22). u. &v. xa4, Rep. VIIT, 
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567, d. Legg. X11, 967, à vrbot. Ebenſo adverb. ge⸗ 
braucht, 2 £varılag, lier. 8S,7; Thuc. 4, 33 u. Fol⸗ 
gende; auch dx zwv dvarılor, Pol. 5, 9,9; xard 
tavavıla,Plat. Tim. 39, a; ol dx tod Zvanılov, bie 
Gegenüberftehenben, Xen. Hell. 4, 5,15, im @gf& von 
ol dx niaylov. — Seltner vavılos, auf entgegenges 
fegte Weife, Plat. Phaed. 84, a u. Bolgbe; Zvarılas 
&ysıv, Plat. Euthyd. 278, a. toig vavılms 7 es av- 

ganddox Teapeicı», Theaet. 175, d. 

Ev-avrsouns, ntog, j, das Gntgegenfein, der Ge⸗ 
genfag, Plat. Phaed. 105, a. ngös aAArAw, Theaet. 
186, b, u. öfter Sp. ® 

ev-avtso-iEonn, 7, bie entgegengefegte Wendung, 
Heraclit. bei D.L. 9, 7. & ' 

Ev-aytso-tgonia, 7, entgegengefehter Character, 
Arist. Quiut. 

dv-avtıö-pnuos, widerſprechendes fagend, Schol. 
Pind. N. 1,88. 

dv-arrso-povos, mit enfgegengefeßter Stimme, 
Hesych. 

&v-artlouc, to, Widerfland, Hiuderniß, Thuc. 4, 
69; Plat. Alc. 1,103, a; zgög ts, Plut.Lys.23; das 
Gegentheil, ver Gegenſatz, Plat. Rep. vll, 524, e. 

v-artimuatıxog, 7,0», entgegeigefeßt, zuwider, 
Schol. Soph. Ai. 122. 

Iv-aytı--ovuuio, entgegengefeßte Namen haben, 
Nicom. arithm. 1, 10. u. med., ibd, 

dv-ayzı-ovuuos, mit entgegengefehten Namen, 
Nicom. arithm. 

Wv-avılacız, ij, das Entgegnen, ben Widerſpruch, 
Thuc. 5, 80; u. Folgde aud im plur., Plat. Soph. 
259,b; Isocr. 12, 203. 

Ev-aytiwrixdg,,or, ent; gengefeht, zuwider, Siob. 

tv-avıkko, einfchöpfen, Philo, 

Iv-atoviio, mit der Adhfe einfügen, Ptolem. 

v-wolkris, &s, zufammen, Nic. Al. 236, 1.d. 

tv-an-aiwgkouas, darin ſchweben, hangen, Sp. 

dv-drabog, etwas zart, weich, Diosc. 

&v-an-coxouas, anfangen, Aesop. 175. 

— W, dabel androhen, zsuwefag, D. Hal. 
5,54. 

Iv-an-wiadtko, ein Jahre verweilen in, Par- 
5 bei Fee Med. 276. 

v-an-sgydlouaı, darin hervorbringen, voor, 
Plat. Tim. 88, b. tois Sgoss, Soph. 230 

dv-an-egeldw, worauf Rügen, Plotin., gew. med. 
fih worauf fläßen, id.; mit Gewalt darauf werfen, 
av doynv eis eva, Pol. 23,43, 2; wiberfizeben, zj 
uvijun, Plat. san. tu. p. 382. 

dv-an-Eosıasg, i, Gindrud, Ploün. 

!v-an-tonaua, to, bafjelbe, Clem. AL 

Er-an-sgedyo, darin ausfpeien, Philo. 

Iv-an-soppayıausvog, barin abgedrüdt, Sext. 
Emp. adv. math. 11, 183. 

dv-andwaıs, 7, Bereinfagung, eis ra arosyeia, 
Auflöfung in die @lemente, Simpl. ad Epiet. 

v-an0-Banto, ganz hineintauchen, ⁊c ravı, Hip- 


poer. 
dv-and-Baaıs, q, dad Ausfteigen auf, Poll. 10, 76. 
dv-ano-Bivio, hinelnfprubeln, =fpelen, Clam. Al. 
dv-ano-Bo&yo, beneßen, einweichen in, tews, Hip- 


— darin erzeugen, awuacı, Plut. 
herr 21,N. 

v-aro-yedpw, aufſchteiben in, med., als rs, Plut. 
piac. phil. A, 44. ’ NENNE 
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tv-ano-Ieixvuuas, fich zeigen In, unter, 3. B. dv 
rois"EiAnos, Her. 9,58; beweifen, niotıv, sövoser 
u.ä., Pol. 4,82, 9. 10, 34, 40 u. öfter. 

dv-ano-dEu (f. dEw), darin feftbinden, Hippoer. 

Ev-ano-Svouas, ſich ausziehen in, revd, Sp. 

dv-ano-Sevvöus, darin abfochen, Gal. 

&v-ano-Iesıg, in, das Nieverlegen in, Sext. Emp. 
Pyrrh. 3, 188. 

!v-ano-Insavglw, im Schage nieberlegen, Philo. 

dv-ano-IAMBu, dartn zerquetichen, Sp. 

!v-ano-Ivnoxw (f.Iv7j0xw), fterben in, &v ri vij- 
6@, Thuc. 3, 404. adrod, 2,52 u. Folgde, wie Pol. 
18,24, 9 u. A.; zais Baoawosg, auf der Bolter, Ath. 
xiii, 596, f; fo. dyavı, nänyeis. i 

Iv-ano-Ioavw (j. Ioavw), zerbrechen in, reau- 
uceo⸗, Plut, Crass. 25. 

dv-an-osxo-doutw. darin verbauen, einntauern, 
Polyaen. 8, 51. 

Zv-ano-xauvu (f. zduvw), dabei ermatten, los. 

tv-ano-zeıuan (|. xeiues), darin aufbewahrt lies 
gen, drross, Plut. Aem. Paul. 14 u. a. Sp. 

&v-ano-xıvdövsio, eine Gefahr beftehen, einen 
Kampf wagen, tert, Sp., 3.8. D. Cass. 49, 2. 

tv-ano-xitw (f.xAcw), darin abbreden, Zvanro- 
xtxAaoro, Thuc. 4, 34. 

dv-ano-x)s6u (f. xAslu), darin verſchließen, Sp. 

tv-ano-xAivo, darauf niederlegen, davıo» orı- 
Acid:, Philostr. iun. 3. 

tv-ano-xiato, abfpülen in, 14 ters, Clem. Al. 

v-ano-xgvrtw, verbergen in, z/zuws, Strab. 15, 
p- 730. 2 

!v-ano-xußevw, ein Wagſtück machen, ra zwr 
ussdopoge Youyais, auf Koſten bes Lebens ber 
Solbner D. Sic. 16, 78. 

!v-ano-Jaußavu (f. Arußavo), darin einſchlie-⸗ 
Ben, eis zo u£oo», Plat. Tim. 84,d; &v dyysip, Arist. 
H.A. 6,37 u.Sp.; pass., 2vanoAnpsuvas ıj naon 
Step, mit davon ergriffen werben, D. Sic. 1, 7. 

v-ano-Aavw, dabei genießen, zıvos, Plut. reip. 
ger. praec. 32, M. 

tv-ano-Asinw, zurädlaffen in, Sp., wie Plut. cap. 
ex host. ut. p. 282. 

dv-ano-Aeıpız, 1, das Darinzurüdlafien, Theophr. 
im plor., Plut. san. tu. p. 401. 

v-an-oAköus, töbten darin; med., babei umfoms 
men, dvanoAosvro, Xen. Hell. 3,1, 4. 
iv-ano-Aoyloucı, fic darin vertheibigen,aor. med. 
7065 tıva, Aesch. 1, 122. 

—— darin abwaſchen, Ath. 11,43, a, im 
med. 

dv-anö-wayua, vo, das barin Abgebrüdie, Her- 
mias Schol. Plat. Phaedr. p. 69. 

lv-ano_uäoce, att. -uartes, abbrüden in, xngois, 
Plut. educ. ib. 5 u.a. Sp. — med., fih abwifchen, 
xeigds ters, die Hände an hmm, Alciphr. 3, 44. 

—— vos, darin abgedrückt Sext.Emp. 
adv. math. 11, 183. 

!v-ano-utvo ([. uEvo), zurüdbleiben in, Hel. 1, 
a a. Sp. — —— 

v-an-ouöpyyuuas (f. öudoyruus), darin abwi⸗ 
ſchen, abbriden Porphyr. Stob. AR 52, u. med. 
dv-an-Öuopkıs,n, das An-, Abwiſchen, Theophr. 

&v-ano-uiasoues, fi daran fhnäuzen, er, Plus. 
de occulte viv.4. 

tv-ano-vionas, ſich darin abwafchen, yeipas, rd 
dag, dv zıvs, Her. 2, 138. 2, 172; aor. ivanoriya- 
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09«s, Paus. 9, 30,8; Zvanortıysıs, Polyzel. Poll. 
10, 76. &vanovınısov, Poll. 10, 77. 
Er-and-vapıg, n,das Darinabwafchen, Sp. 
tv-ano-Evo (f. Evo), darin abfhaben, Clem. Al. 
tv-ano-natiw, darauf faden, Ar. Pax 1227. 
Wv-ano-nAntrouas, dabei erſchreckt werben, K. 8. 
lv-ano-nAvvw (f. nAvvo), barin abwafchen, you- 
para Ev tovı, Arist. sens. A u. Sp. 
tv-ano-nvia ([.nv&o), darin aushauchen, flerben, 
Teig nerggess olxlas,D. Sic. 13,5; r& audi. Bel 
der Flote, Luc. Harmon. 2; rais Ixeataıs, Plui. Co- 
riol. 33. 
dv-ano-nylyouns, pass., barin erftiden, Zvano- 
avıyfvas xanvo, Luc. Peregr. 24; &v olvo, Ath. 
vu, 325,d. 
— dabei in Verlegenheit ſein, Pol. 29, 
11,6. 
tv-anoß-dlnte, hineinwerfen, Sp. 
tv-ano-oßeyvöus (f. aBEvvuuu), darin auslöfchen, 
Arist. meteorl. 2, 8.u. Sp. 
dv-ano-onuealvo , darin anbeuten, zjj 
Plat. Cim. 2.— Med., barinwieeln Segel, 
Clem. Al. 
: — — (f. orale), darin herabtröpfeln, 
iban. 
tv-ano-ornellouas (f.ernoku),fich darauf fläm: 
men, eis ts, Hippocr.; Stob.ecl. phys. 1,26. 
!v-ano-aparrow, dabei abſchlachten, Ios. 
!v-ano-oppäyliw, darin abdrüden (ein Siegel), 
Sext. Emp. Pyrrh. 2,4 n. a.Sp. 
Iv-ano-ogoäyıoua, 10, das Daraufgebrüdte, 
Siegel, Clem. A. 
Ev-ano-teAku (f. TeAdw), darin vollenden, Sp. 
Ev-ano-tEuvw, barin abſchneiden, Strab. 2, 5, 27. 
— — ſchmelzen, zergehen laſſen in, rözevs, 
al. 
dv-ano-iInus (f. tidnus), darin ablegen, doyv 
#lg ts, D. Sic. exc. 569,13; u. eigtl. va Eipn eis 
roðc xovAsoss, D. Cass. 73, 10, einſtecken. 
tv-ano-ulxto (f. Tixroo), darin gebären, Sp. 
!v-ano-trudw, ſtatt des Gelves, das man ſchuldig 
tft, in Zahlung anrerhnen, z/rıvs, Dem.53, 20; pass., 
D. Cass. 41, 37, z& dveyupa neös ziv akler dv- 
anouundävas Exidevoe. 
tv-ano-tivw (f. tbvw), darin als Buße (für Pros 
ceßfoften) abzahlen, Zvanoriocı yonuare, Ar. Av. 
38. 


Totopig, 
bbrüden, 


Iv-ano-tunow, darin abdrüden, tais wuyais dv- 
anotvnodvraı al uasnasıs, Plut. educ. lib. 5. 

iv-ano-y8o (f. xEw), darin ausgießen, Sp., wie 
Schol. Luc. Lexiph. 3. 

Iv-ano-yodouaı, dabel benugen, mißbrauchen, z} 
ög$vulg, Dem. 17, 23. 

Zrano-yeu (f. yaw), daran abwifchen, Zvano- 
viostas, Schol. Ar. Ach. 843. 

Ev-ano-yvxo, ſich darin erleichtern, Hes. O.extr., 
= dvanonearko, — darin, barauf feinen Geiſt auss 
hauchen, fterben, Sp. 

Ev.antw, 4) daran anfnüpfen, einbinden, A/$ov sis 
töv negldgouor, Xen. Cyu.6, 8; Övuare taig aye- 
Staıs, Pol. 3,46, 5 u.a.Sp.; Hapaxog xureı dvnu- 
ro, der feit angefügt ift, anfchließt, Ar. Pax 1225. 
— Med., fi einhüllen, anziehen, AlHorres nagda- 
Mas Zvanpivon Her. 7,69; dıp$&gav Zvnuuivos, 
Ar. Ecel. 80 u. Sp., wie bins, Luc. Herc.1. Tim. 
6. — Auch anrühren, berühren, eltlag dvnuusvon elot, 
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Arist. Metaphys. 1, 7, richtiger juudvos. — 2) aus 
zünden, Ar. Pax 1034. ud 

tvapa, td, bie dem getöbteten (dvaipw) Feinde ab⸗ 
genommene Rüftung, spolia, u. übh. Kriegsbeute, 
Beotösvta, Il. 8, 535, oft, wie Hes. Sc. 367; xAvra, 
Soph. Ai.177; odx Zvonäs dAld yopwv ivapa, Mel. 
445 (v1, 163). 

Tr=-apaploxu, einführen, nur Zvjecer, Suid., u.ed 
Zvapnoos, Od.5,236, wohl eingefügt, wie Arat. 453, 
näyıa ovgav@ 80 Evdgnpev intmesi, Od. 21,45, 
Ev da araduodg üpae. 

Iv-apdsow, hineinfhlagen, -floßen, Zi zov Bu- 
uov ra xigare, Paus.4,13,1; Ic aAdnjaas n ds tag 
nereas dvngdscovro al vies, ſtießen an einander, 
App. B.C.5,98. 

v-doyesa,n, Klarheit, Deutlichkeit, lebendige Dars 
ſtellung von etwas, fo daß man es deutlich vor Augen 
u fehen glaubt, z. B. Traacac, Pol.3,54,2; Piat. 
lit. 277, c; Pol. 144, 3 u. öfter; bef. bei ven Rhett,, 
wie Dionys. ind. Lys. 7 erfl.: dusauss tıs uno as 
— ayovaa a ——— Ball 
v-@eynua, to, das In bie Augen Fallende, Epicur. 
bei D.L. 40, 93. 5 

Ev-agyis, &s (entweber von apyos, deyıjs od. Ev 
toyp), ſichtbar, leibhaft, od yapnw ndvteoas sol 
palvoyras dvapyeis, Od. 16,161. vgl. 11.20, 134 
u. öfter (vgl. Luc. Philops. 13), wenn ſich bie Götter 
tn ihrer wahren @eftalt zeigen; übh. augenfällig, 
deutlich, övs:g0», Od. &, 841, wie Aesch. Pers. 175; 
vgl. Plat. Crit. 44, b; Zvapyis Babes Mader "Ivayo, 
Aesch. Prom. 666; rrolv &v xulvas dvepyeis devgo 
wos orions ayov, mir leibhaft vor Augen flellft, 
Soph. 0.C. 944. Zvapyis Blepdgw» Tuspoc, Ant. 
7%. Ansrns tuganyldos, ein offenbarer Räuber, O. 

„R.535; Bouds, ein flattliher, großer Altar, Pind. 
01.7, 42; — einleuchtend, Plat. Ion 535, c, 
wie onueie, Tim. 72, b. alosncıs, Phaedr.250,b. 
auch zaxfe, Theaet.176,c; zaisapis napddeıyua, 
Dem. 19, 263. vgl. 14,4; uagrögso», Pol. 4, 8,4 u. 
a. Sp. — Adv. dvapytus, Her. 8, 77; dvapyüs, 
Aesch. Spt. 126; nrdgsot’ d»., er if Ielöhaftig da, 
Soph. EI. 878 u. $olgbe, 3.8. iderv, Plat. Soph. 254, 
a. eidevas, Legg. X1, 927, d. dnsdelfas, Prot. 320, 
b. einsiv, Tim. 29,0; od ds alseyudıav AA Ir. 
ytyganıas, Aesch. 3, 121. 

Ev-agydıns, nros, 1), — dvapysıc, Poll. 4, 97, 

"Evaoteg ob. Evapses, ol, nad) Her. 1,105. 4, 67 
Scythen (auch das Wori ſcheint feythifch), die an der 
Inasıa vovcog litten. 

iv-agdoxu ([. &p40xw), dabei gefallen, Schol. 

Zv-agstos, tugenbhaft, vortrefflid, xad Evdofos, 
Hdn. 2, 8,3 u.a. Sp.; vgl. Lob. zu Phryn. p. 328, f. 
— Adv. dvapttus xal zaAs Läv, Inser. 2771. 

dv-aons, &s, eingefügt, Hesych. 

Zvapn-pogos,tunog, Waffenräflungen, als Kriege: 
beute tragende Trophäen, Byz. anath. 26 (Plan. 72). 

Iv-ap$oos, mit &lievern u. Gelenken verfehen, Sp.; 
bef. von der Stimme, artifulirt, Plut. Coriol. 38; D. 
Hei. C. V.44 u.a. Sp. 

Zv-0g9gwass, N, eine Art dedg9gwaıs, Galem. 

tvapkeo, fat. dvapto, aor. Evdgıka, 11.17, 187 
u. fonft, wie dvcipsfov, Soph. O. C. 1733 ; auch jvd- 
00€», bei Anacr. ep. 13 (VII, 226); val. zarevapi- 
To (dvapa), bem getöbteten Feinde Die Waffen abneh⸗ 
men, ihn ausziehen, zuw& Evzea, Il. 17, 187. 22, 223; 
eluara,Opp. H, 2, 416. hebh. in der Schlach ıtöbten, 
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morben, 11.17, 313 u. öfler; rev axug Eyxsos, Pind. 
N. 6,54; Aesch. Ag. 1628 u. sp. D.. wle Qu. Sm. 7, 
693. — Uebertr., vo Evapsoutva, die Nacht, die 
ihres Sternſchmuckes beraubt wird, hinſchwindet, Soph. 
Tr. 94. 

ev-apsduko, dazu, barunterzählen, rechnen, ws 
vuäs Ica xai ro undiv Iwoag Evagı9dus, Soph. 0. 
R. 1188; tio, unter, Luc. — Auch med., el toöuo» 
£4305 vagı9uei, Eur. Or. 615, in Auſchlag bringft, 
achteſt. 

tv-aol3ungss, ij das Aufzählen, Schol. Nic. Th. 
156. 


dv-«glduros, miigeählt, eine Zahl vollmachend, 
Adv Evinas narne Evaplduorv elvaı, Od. 12,65; 
ünoydovioss, bazu gehörig, Ap. Rh. 1, 647, wie 
Swois, Theoer. 7,86. — oürs nor’ &v nolum dr- 
«oidusog oör’ Evi BovAn, 11.2.202, in Anfchlag ges 
bracht, geachtet. 

Ev-cos$uos. daſſelbe, dv ngoudyox. darnnterges 
zählt, Simm. securis (XYV,22); 7u:9&oss.Orph. Arg. 

v7. — in Auſchlag gebracht, geachtet, za &AAoysuos, 
Plat. Phil. 17, e. vgl. Soph. 258, c. 

Zvapk-ußooros, menſchenmordend, Memnon, Pind. 
01.6, 30. yayn, 1.7, 53. 

Ev-ägıotdw, frühftüden in, Hippoecr. u. VLL. 

Ev-apxEu (f. «gxEw), hinreichen wozu, Schol. Pind. 
N. 6, 104. 

Ev-aguödsog, = : iv-apuovıog, Sp. 

!v-apuoLw u. Evapuotrw (f.apuotın), 1) einfu- 
nen, einbaſſen, anpaflen, viv dur, fu den Gefang, 
Pind. 1.1, 16. vgl. Awpi® guvar tvapuokıı nı- 
dä, 01.3,5; els nmdıav tus twy avayzalwy 
dgı9umv yorceıs, Plat. Legg. VII, 819, c; Eyyos 
opovdvloss dvipuocer, hinelnkoßen, Eur. Phoen. 
1313. nAsugois nınv& BEAn, Herc.Fur.179: Zxeivn 


tiv Balavov, Ar. Lys.413 u. Sp.; eis negıodous za” 


vo,uare, D. Hal. de Isocr. 3; aurov, ſich beliebt 
machen, Plut. Alex. 52.— 2) intranf., dazu paſſen, fich 
ſchicken, mdas mosjuacı, Plat. Legg. X, 894, c; dv 
laußslois, Ar. Ran. 1202; zoig A. ꝛviouotte, 
gefiel ihnen, Plut. Them. 5. . 

Ev-aguorsxög, 7, 0v, = folgbm, Piolem. 

Ev-aggovıog, übereinflimmend, ſchicklich, zas Lv- 
evduog «todnoıs, Plat. Legg. 11,654, a. zyvf, Tim. 
Loer. 163, c u. Bolgde. Bef. in ver alten Muſik, zEros 
Ev. ob. To Evapuoyıov, von Jidrovov u. YowuaTıxov 
burch die Reihenfolge der Intervalle verfchieden, Plut. 
Symp. 9, 14,3. Music. 

dv-apuogtog, angebaßt, LXX. 

tvago-xrävras, o, der Getöbtelen beraubeud, loͤd⸗ 
tenb, Asch. frg. 144. 

Ev-agos (Cox), verfludt, Hesych. 

Evag-Togos, == Zvagnyöpos, Ares, Mes. Sc. 192, 
mit der v. 1. Eraenpogos, f. nom. pr. 

Ev-doyonas, anfangen, ben Anfang mit etwas mas 
hen, zoo Aöyor, Plut, Cic. 35. auch abj., Cam. 32; 
rag EnıßoAns, Pol.5, 1,3 u. öfter; eod tevog, Luc. 
Philops. 39. — Bel. r« zavd, das Opfer beginnen, 
indem man bie heilige Gerſte, odAoyuras, aus den Körz 
beu nimmt, Eur. I. A. 1471. vgl. 955. El. 1142; &v- 
foxtasraxand, Aesch. 3,120. 2 

Ev-apyos, 1) Im Amte, mit einem obrigfeitlihen 
Amte befleidet, App.B.C. 1,14. — 2) unter dem 
wefehle ſtehend, Stob. ecl. eth. 2,7. — 3) im Anfang, 

i. * 





"Dr-deyw, den Befehl haben, Inser. 2350. 
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ee, cidoc, i, bie Eins, Einheit, Plat, Phil. 15,2; 
lotin. 

dv-a-aeßiw, dabei gottlos fein, Themistocl. ep.14. 

dv-a-oeiyalvı, zügellos ausgelaffen, ausfchweifend 
worin fein, Poll.8, 73; sis yuvaixes, D. Sic. exc. 
527,58. 

Er-aoxEw, barin, daran üben, «urov, Plut. Alex. 
17; im pass., n@oav övnoxndn navrodsv drosxinv, 
Agath. 70 (X1, 354); intranf., wie im med., fid dar⸗ 
an üben, &v toig mg«yuaoı, Pol. 1, 63, 9 u.a, Sp. — 
Beilos. Evjaxnvras ti üpes ol AlHos, fie find elus 
gewebt. 

Wv-asuerio, woran Gefallen haben, zıws, Philo. 

iv-aondLouas, = simpl., Plut. Gryll. h. 

Ev-aonsdooues, = simpl., Ar. Ach. 368. 

dv-asroantw, hinelnbligen, Sp.; mög zus, vor 
Jem. erglängen laffen, Philostr. im. 2, 17. 

Ev-aorgos, dem Eiufluß der Sterne ausgefeßt, 77, 
Theophr. 

!v-a-oynuovku, fi in etwas unaufländig betra⸗ 

en, Bader nuywys xai @gsrjj, Luc. Icarom. 21; 
dgyais, Plut de Alex. virt. 2, 3. auch abf., Sert. 27. 
ev-a-0y0Kon, ſich befcäftigen mit, Sp. 

Övarciog, am neunten Tage, &p$sigovro !vareios, 
Thuc. 2,49; Hippocr. 

Ev-a-zevko, mit unerivanbtem Blick auf etwas 
binfehen, zsvf, Heliod. 7,7; dıavosey, exonv tuvı, 
auf etwas mit Anfpannung hinrichten, Sp. 

Ev-eruos, voll von Dünften, D. Sic. 2,49. 

tvaros, befiere alt. Form als Evvaros, Hom. u. 
Bolgde; ra Zvare, sc. bepa, die Tobtenopfer, die am 
neunten Tage nach der Beftattung dargebracht wurden, 
sncra noverdialia, Znnjveyxa, Is. 8,39; vgl. Aesch. 
3,225. 

Er-a-rgeulw, darin ruhig fein, Themist. or.&. p. 
51,d. 
ev-artıxlo, — dırixliw iv, 3. B. ai ändöres 
yarrıxllovas zwei, fie fingen an dem Orte, wie die 
Attiſchen, Philostr. her. p. 665. 

Ev-avyddo, darin beleuchten, erhellen, Philo; aus 
zünden, rög, Lycophr. 71; aud) intr., darin leuchten, 
Ad: H. A. 1, 58; auch im med., Schol. Pind. I. 
4,73. 

v-auyaauc, co, die Erleudtung, Philo. 

Ev-audns, &s, = Evavdog, 0», mit Stimme, fpres 
cheud, d. h. lebeud, Hesych. 

iv-avAnxo-postis, ıdos, upe, in deu Furchen (der 
Saatfelder) wanbelnd, Zon. 2 (VI, 98). 

Ev avleıa, ta, die Wehnung, Eur. Hel. 1110. 

ev-avlio, = folgdm, Sp. 

!v-avällw, darin übernachten, Soph. Phil. 33, 
Schol. zosu@ose«s. Gew. im med., vuxta Ivaudi- 
sro, Her. 1, 181. Ev Tavaygn, 9, 15; Evnväl- 
acvto, Thuc. 3,94 u. Bolgde; tewf, an einem Orte, 
Plut.Sert. 8; Xen. braucht auch &vavässdivau, An. 
7,7,8. — übertr., Hippocr. ev to arn9es. 

Ev-aväsog, innen, im Zimmer, com. bei Plut. non 
posse 16; n, das Junere, Hippocr. der Muttergals. 

v-aväßs, (dos, 1, an der Blöte, z. B. yAwrrk, das 
Flötenmundftüd, Eusı. 

!v-audsouc, zo, die Wohnung, das Lager, Artc- 
mid. 4,47. 

Iv-avAsatıjgsov dvrgov, bewohnbar, Antip. Sid. 
27 (v1,219). 

Iv-aukov, ro, die Wohnung, Er.ainodloss drsiuas, 
Anton, ep. (IX, 102). 
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!v-aulos, 6, 1) (aüAds), die Höhlung, der Graben, 
der von reißenden Gleßbaͤchen gebildet if, II. 16, 71. 
der Gießbaqch ſelbſt, 24, 283. 312, wie sp. D., 3.8. 
Nonn. 2,54. — 2) (avAr), die Behaufung, Aufent- 
haltsort, ougsa uaxod, Ssay yapleyras Evavloug 
Nvugto», Hes. Th. 129, wie H. h. Ven. 74. 124. 
43,5. 25,8; u. fo von Berggegenden u. Thälern ale 
Aufenthaltsörtern der Götter, Eur. Bacch.122.Herc. 
Fur. 374; vgl. Opp. Hal. 1, 305. 3,5. Cyn.4, 142; 
Orph. Arg. 637. 

v-avAog, 1) (wöAds), in, an der Flöte, was man 
neben dem Blafen der Flöte hört, xs9agsaıs, Ath.XV, 
637, f; üb. noch in den Ohren klingend, noch im fris 
ſchen Andenten, ouzws Zvavdos 6 Adyos ze za 6 
@96yyos nag« teu Ayovros Evdvstas als Ta wre, 
Plat. Menex. 235, b. naoı poßog Ev. Zysyorsı, Legg. 
111, 678, c; 7 gw»n tav dxovastrıa» Ev.Zrs, Luc. 
Sonn. 5. Bon, imagg- 43; vgl. Plut. Symp. 2,5,1; 
Irı yap adrois Ivavia xal n06 duucto» yv,D.Hal. 
9,7; Evavdor ıjv ds Tore nacıv, Orts, es war Allen 
im frifchen Andenken, Aeschin. 3, 191; vgl. Arist. 
probl. 24. 13. — 2) (eöAy), darin wohnend, fu der 
Höhle befinblich, ziv’ Eyes ardßor, Evauior 7 Iv- 
@ciov, Soph. Phil. 158; Aw», Eur. Phoen. 1566; 
ähnl. ravıs yag Ivavia dxelvp zo üderı, Philostr. 
Imagg. 1,5. 

tv-avfavo ([. aöfavo), darin vermehren, wachen 
laſſen, olnovos Enıduulay dgstüs Zvnuinoav, Xen. 
Cyn. 12, 9. — Pass., darin zunehmen, zevi, Sp., wie 
Hdn. 2, 10, 6. 

Ey-avpos, In ber Luft, luftig, xwolov, Theophr. 
„Ev-avass, fi, das Anzünden, rrugos, Plut. Cim. 10; 
Gorganns Evadasıg, Criti. fr.p 56 Bach. 

Wv-avaug, 7o, das Angezündete, alles womit man 
Feuer anzündet, Zunder u. glimmende Afche, bie zur 
Anzündung aufbewahrt wird, überte. a) Anregung, 
Evavano Eyeıy eis Baaskslag Inı$vuler, Hin. 2, 
15,3. — b) Ueberbleibfel, Reſt, Pol. 9,28, 8; Plut. 
Flamin. 11. 

dv-aug£vsos, Bg6xos, um den Hals, Antp. Sid. 84 
(vu, 493). 

Zv-avyio, ſich mit etwas brüften, Philo. 

!v-«iw, darin fehreien, Schol. 11.5, 333. 

&v-aiw, anzünden, üg zevs, Einem Feuer anzün⸗ 
den, od. ihn Feuer anzünden laſſen, Her. 7,231; Xen. 
Mem. 2, 2,12; es wurde verboten, unre mug dvad- 
&ıv Tour@ (einem Beächteten) zur auaaszeiv un- 
dive uns $vcıoy ray yeroutvov zoıwoveiv, Din. 
2,9; Pol. 9, 40, 5. — Med. no !vaveodas, ſich 
Feuer anzünden, Holen, B. A. 13, 20, aus Uratin.; &x 
Tod Bwuoö, Ael. bei Suid.; &x zjg Alruns, Luc. Tim. 
6; dno $t4gov ravgög, Plut. Num. 9. Uebertr., zö 
Hügaog rüg nopslas naga vis "Ekevaıviac van- 
cases, Plat. Ax. 371, e, fi den Muth entzünden, 
anfenern ; to» Adyo», ven Stoff, die Veranlafjung ver 
Rede woher nehmen, Ael. bei Suid. 

Ev-a-parito, darin verſchwinden machen, vertils 
gen, o) navıanaoıy adın 1o mılddeApor Ernpa- 
vto9n, Plut. frat. am. 18. abfolut, Aem. 71. 36; &v 
zıva, Strab. 1,3, 3. 

Er-am-ante, barin berühren, Arist. coel. 3,3. Bei 
Her. 1,214 iſt vente v. 1. für dvanıjxe. 

Iv-ap-Lymua, to, das Abgekochte. Aret. 

!v-agp-Lya (f. Eyw), darin abfochen, Medic. 

dv-ap-Inuı, Von. tvaninuı C Inuı), hineinlaſſen, 
werfen, ri⸗ zapaAjv eis 107 daxöv Evanixe, hin- 


"Evdeis 727 


einſtecken, Her. 1, 214; von deu Bienen, slc« zo yo- 
vov Zvapsicr, Arist. H. A. 5, 21; 15 xofın, ine 
Bette machen, Artemid. 2, 26; Schol. Ar. Av. 66. 

Zv-apgodTocLa zijxoon, dem Mädchen feine Liebe 
exflären, Aristaen. 1,15. 2,1. 

&v-yt-tavst, tom. flatt Övravdtye, Ar. Th. 646. 

Ev-yovaoı, |. Eyyoyaoı. 

dv-Jgdooues, pass., am Kien erſticken, Theophr. 

Iv-dadog, kienig, harzig, zredxn, eine Kiefer, deren 
Kien fi an einer Stelle hammmeit u. dadurch den Baum 
erſtickt. Theophr. 

ev-delvuuas (f. datvuuas), verfpeifen, Iy$ös, 
Ath. v11, 277, a, im praes. 

Ev-Jaıg, audog (wie ivdgdos), mit Fadeln, Aesch. 
Eum. 996, nad) Lob. paralip. 221 ivdgs. 

!v-dato (f. Jalw), darin entzänden; übertr., rd- 
$ov tivt, in Einem Sehnſucht entzünden, Pind. P. 4, 
183. — Pass., bei Hom. nut in tmesi, ?v d# ol öace 
Jatstas, Od. 6,132; Ap. Rh: 3,286, B£dog d’ Er- 
sdulero xovon vig$ev Und xoadin pAoyi eixshor, 
brannte ſich ein. — ©. Ivdarlouaı. 

iv-Jaxvo (j. daxvo), hineinbeißen, azöuıe, ins 
Gebiß, Eur. Hipp. 1223, wie yadıvo», Plat. Phaedr. 
254,d u. Sp.; tag odeds, Ael.H.A. 3,6; bei Sp. 
übh. von fpigigen Dingen, eingreifen, eindringen. — 
Die daxvo, vom Senf, beißen, Nic. bei Ath. 1v,133,e. 

iv-daxgus, v, gen. vos, In Thränen, weinend, 
Luc. Somn. 4; los. u. a. Sp. 

ev-Jaxovw, beweinen, üst’ Evdaxgvsw y’ öu- 
uaoıy yapüs öno, Assch. Ag. 527. 

&v-Janıog, &, 0», einhelmifch, Mosch. 2,11; Col. 
238; Agath. 61 (1X, 153); Nicaenet. 3 (App. 54). 
Bol. Evdor u. @AAodansg, nicht mit Buttm. von I⸗- 
doy u. and abzuleiten.) 

Iv-daavs, v, etwas taub, Diosc. 2 

&v-Jarlouas (f. Jartouas), teilen, zutheilen, A0- 
yovs Enovesdictäeas, d. 1. Vorwürfe machen, fchmäs 
hen, Eur. Herc. Fur. 248; doch aud ohne Zufaß, 
fmähen, verwünſchen, to dusnagevvor Alxroov, 
Soph. Tr. 788; u. fo auch Aesch. Spt. 560, dic 7’ &v 
teksurh Todvoua Evdarouusvos (des Polynices), wo 
der Schol. exkl. sis duo dinsgwv To övoue, To no- 
Au xai zo veixos" auch Plat. Rep. 11, 383, a führt 
aus Aesch. (frg. 264) an: AndAlo» Gdav Evdarsi- 
Tas tag Euds sünasdlag xai uaxpalmvas Blovs, 
lobt einzeln, zählt fie auf. — Bei Lycophr. 155 vers 
ſchlingen. — Paſſ. braucht es Soph. U. R. 205, ra od 
Beaeu HElosu' kv adauar' Evdarsiedeı, wenn es 
nicht auch hier richtiger felern if, n. Nic. Th. 509. 

tv-daysksvouas, freigebig fein, reichlich fpeuben, 
bei etwas, Hel. 8, 14. 

dv-Iedousvos, nachgelaflen, VLL. 

dv-dens, &c, ermangelnb, bebürftig, noAa» edv- 
deng, im &gfß von auz«gxns, Plat. Rep. I1, 369, b 
u. öfter; nnoAsıs noAlal dueskort' Endssis orgarn- 
Actov, Eur. Suppl. 192; yıAov dxovziorwv, Thuc. 
3,97; av auroldvdeeigalaın, Uusis da nÄovreite, 
Isocr. 2,1; oödev Zvdeis nosouusvog, nichts übrig 
laſſend, Soph, Phil. 375; vgl. under Evdeis Arneiv, 
Eur. Phoen. 385; &vJens znv Sys» , vom Kyflopen, 
Luc. D. mar. 1, 2.— Dah. nachſtehend, ſchwaͤcher, bef. 
im comp., aloyp« soö y& u’ ävdeioregor Eevgı pa- 
vävaı, Soph. Phil. 520, daß id dem Fremden als 
Einer, der dir nachſteht, erſcheine; Zudeisrege pal- 
vorcu Ta Nusrepn nonyuara, Iler. 7,48 u. Kolgbe; 
zj nagaoxevj, in der Früftung, Thuc. 2, 87; taig 
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odatasg, Isoer. 4,105 u. 9.; vgl. ra xosscem undd 
taydeh Myur, das Scqhlechtere, Soph. O. C. 1a33; 
and) yEvog oddsvös Zvderis, Keinem an Geburt nach⸗ 
fteheud, Xen. Hell. 7, 1, 23, wie dvdesaregos ts 
iur ürs od nenaldeuvzas, Cyr. 2, 2, 1; hc du- 
vausos Evdeä noäkes, Thac. 1,70, weniger ald man 
faun; val. Plut. Sol. 16. — Dah. nit hinreichend, 
Ggſb von ixavds, moös tüv zölsuor. Plat. Prot. 
322, e. vgl. Legg. VII, 802, b; unvollfommen, avr- 
$üxaı, Thuc. 8, 36. to dvdess, bie Beſchraͤnktheit bes 
Geiſtes, 3, 83; dv 16 awmars Zudeis tu Eye, ein 
Gebrechen Haben, Xen. Cyr. 8, 1,40.— Dan bemerfe 
noch: ayıxpoö tıvog vd. eins navı’ Eysıw, Plat. 
Prot. 329, b. — Adv. dvdewg, 5. B. Eye rovds, 
ermangeln, Plut. Nic.27 u. 9.; Gaſt Ixavss, Phaed. 
88, e. Zvdssotipwg Zyeıv, 7A, e, wie Thuc. A, 39; 
Xen. Lac. 2, 5. 

Iv-dese, 7, Mangel, Bebürfniß, Goſt mAsovskle, 
Plat. Tim. 82, a. UneoßoAn, Prot, 357, b. zegıo»- 
ola, Gorg. 487, e. nAnpwous njc dvdsiug, 496, e. 
sowv tvdeıav Taysı, Tim. 70,d; ds’ Ivdesav, aus 
Mangel, aus Noth, Dem. 418,257. auch ver’ dvdetag, 
im a von wer’ sörropfas, 45,67. Auch im plur., 
Plat. Phil. 51, b, bef. Pol. oft; ai aasjuazos Ivdasas. 
Gebrechen, Xen. Cyr. 8, 2,22. Bgl. noch Zxdssa. 

Wv-Suyua, 76, Anzeige, Beweis, örs, Plat. Crit. 
110, b; sövolag, Meußerung des Wohlwollene, Dem. 
19,256 u. Sp. 

v-delzvous ([. delzvons), anzeigen, amreövtog 
3’ our; Evdestey Akyog AsAlov, Pind. O1. 7,58; 
ol y’ üv Wvöchte ri deäv, Soph. O. C. 48; Seois 
Toig a&pox alyude, zur Schau, Aesch. Prom. 404; 
ımy adrnv Öuosörnta 2v duporsgaus odcar, Plat. 
Polit. 278, b. n. c. inf., anwelfen, 308, e. Bef. vor 
Gericht anzeigen, eine Klage anftellen, (dvdeskis) öuiv 

--.z6y ävdoa, Andoc. 2, 14. vgl. 1, 8; Zudssydek,, 
Lys. 6,15. dic 2v ıw adıo dvdädsszran, 30, wie 
Plat. Apol. 32, c u.9. — Med. a) bei Hom. nur II. 
19,83, Ifnaetdn Zvdstouas, von den Alten: ich werde 
mic au Ihn wenden u. mich bei ihm entfchulbigen, erkl., 

. eigtl. ich werbe mich gegen ihn erflären; vgl. Dem. 
19, 113, dvdeızvuuevog Tois noeßeos, wie 160, 
odros d’ Zyapidovıo navı' Ivdamriusvo xai 
Ünsgxolaxevovreg Ixeivor, ſich Einem willfährig zei⸗ 
gen, ſich bei ihm inſinuiren, vgl. c). — b) beiwvelfen, 
darihun, überführen, Zvdeizvuuns ra 08 voposdars, 
Plat. Apol. 23, a, n. fo oft. od» dars rö npäyua, 
Crat. 428,e; Xen. Cyr. 8,8, 21 u. Folgbe; euvoser, 
gan einen Beweis davon geben, Ar. Plut. 585 u. 
en. An. 6, 1,19; zn» Awvr@r yrosunp, fund geben, 
Her. 8, 141. Auch c. partic., auıg Ieös yeyoa’ dv- 
defkouas, ich werde ihm zeigen. daß ich eine Göttin 
bin, Eur. Bacch. 97, wie Alc. 154; Xen. Cyr. 1,6, 
10 u. A. — Bel. c) zur Schau tragen, womit prunfen, 
xal zallwnttecdas, Plat. Prot. 307, cn.A. Dah. 
"4isEavdon, fi ihm empfehlen wollen, Aesch. 3, 
216; f. oben 2) u. vgl. Arist. Oec. 2. 33; Plut, 
Cic. 15. 

dv-Jetxung, ö, der Anzeiger, Ankläger, Philostr. 

v-deixtixös, 7, 0», anzelgenb, zevos, Gal.; auch 
anklagend, D. L. 3, 51. 

Zv-detuarog, in Kurt, Iambl. 

Iv-desfıs,n, das Zeigen, a) der Beweis, — 
x1, 966, b u. Sp. — b) das Sehenlaſſen, Pol. 3, 38, 
5; bef. um ſich bei @inem zu inflnuiren, 9 moös "A- 
tavdgo» dvd.., Aesch. 3,219. — c) bie Anzeige, Ans 
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fans Andaoc. 1, 10, u. öfter bei Rebuern; im Geſetz 
bei Dem. 24, 23, ivd. Foto adray noöc roug Be- 
auosärag, nad den VLL., wo das Verbrechen aus⸗ 
gemacht ift, alfo unr eine Anzeige, um die geſetzliche 
Strafe eintreten zu laffen. 

Ev-dexa, of, al, a, elf, von Hom. an überall; 08 
Ivdsxa, in Athen cine Behörde aus elf Männern, wels 
che die Aufficht über die Gefängnifie hatten u. die Voll⸗ 
ſireckung der Strafen, bef. die Hinrichtung beforgten. 

Ev-dexa-sung, &s, elfjährig. Inscr., Poll. 1, 55. 

—“ dabel ven zehnten Tag felern, Dem. 
58, 40. : . 

iv-Jsxzaxs, elfnal, Arist. H. A. 6, 6. 

tv-dexd-xArvos, elf Tifchlager fallend, xewadıj, 
fo nannte Teleffeives fpottend den Kopf des Perifles, 
Plut. Pericl. 3. 

iv-Sexd-unvos, elfmonatlic, Hippocr. 

äv-dexa-nnyos,v, elf@llen lang, &yyos,11.8,494. 

iv-dexa-novs, odos, elf Fuß lang, Poll. 1, 72. 

iv-dexas, ddos, 7, bie Zahl @lf, Plat. Legg. VI. 
774,c; Theoer. 17, 84. 

iv-Jexa-oöl-Außog, elfinlbig, Hephaest. 

iv-dexaratog, am elften Tage, in elf Tagen, Thac. 
2, 97 u. font; Eoaums oyedor Evd., elf Tage lang, 
Theocr. 10, 12. 

iv-dexaın-uögsov, zo, ber elfte Theil. 

iv-dixarog,n, ov, ber elite, von Hom. an überall. 

iv-dex-Erig, ıdos, . elf Jahr alt, Antip. Sid. 85 
(wir, 168). 

&v- dex-nong, 7, vads, mit elf Ruberbänfen verfer 
Gen, Ath. v, 203, d. 

Iv-Sixouas, ton. = dvdigouar. 

Wv-Jexrov darı,— Evdigeras, eo iſt mõglich, Apol- 
Ion. de constr. p. 181. 

Ivdehiyeie,n (? vgl. Evrekiyesa), Fortdauer, das 
Ununterbrocheufein, Menand. bei Stob. flor. 29, 19; 
atıonv xoslalveı bavls, Choeril., |. Näfe p. 169. 

Zvdeisyko, fortdauern, ununterbrochen fortiwähren, 
LXX., u. Sp. auch Zvdedsyiiw. 

Bodehsyns, ic, fortbanernd, ununterbrochen, uwnj- 
unv ivdelsyn nagtysc9aı, Plat. Legg. Iv, 717, c 
u. Folgde; 204:uog, Plut. Perid.19. zo zegs tous 
növoug dvdehsys, Mar. 6. — Adv. dvdehayas, 3.2. 
ötsıv, Plat. Tim. 43, c. usivas dvd. za Euros 
undir do nodtrovta, Rep. VII, 539, d; zivesv 

vd. 16 noripsev, Diod. com. Ath. X, 431, e, u. oft 
bei Sp. auch neben dei. 

dvdeksyuouos, 6, ununterbrochene Fortfegung, los. 

iv-dene, To, dad Angebundene, Halsband, Diosc. 

!v-dtun (f. duo), darin bauen, ivdidunnıes, 
Theocr. 17,82; verbauen, tas dıaapayas ivdetuns, 
Her. 3, 117. — Med., Nic. Th. 419. 

ev-dekoouas, in die Rechte nehmen, mit der Rechs 
ten faſſen, Bwuov, Eur. I. A. 1473. 

Ev-difsos, a, ov, zur rechten Seite, dvd. og nodi 
nagaonuors yeyass, Eur. Cycl.6; !vdife onue- 
za, Zeichen zur rechten Zeit, d.t. glüdbedeuteude, 11.9, 
236, wie z£gas, Callim. Iap. 69; aud gewandt, ges 
ſchidt, eye, H. h. Merc. 453. Gew. dvdifie, adv., 
8) zur rechten Seite, is Epkornx’ Evdifie näsupoic, 
Eur.Hipp.1360. — b) rechts hin, rechts herum, welche 
Rau man bei Opfern u. anderen Berfammlungen 
als die Glück Bringenbe ſtets beobachtete, Seois dvdt- 
Ei naesy Gvoyöer, von der rechten Seite, immer dem 
nächften rechte ſihenden, II. 1,597. deit’ dvd. näcın, 
beim Loofen, 7,4184. Bi d’ Iuev alınawr dvd. pü- 


Eydedvrus 


ze Exactov, vom Obyfiens, der bettelnd herumgeht, 

0d.17,365. Bei Hegesipp.7 (v11,545), zn» Ind nv; 

aeing dvditiz pacı xiheudor 'Epuiv tous dyatods 

dyeov, ber rechts abgehende u. darum glückliche Weg. 

s — !yev, Galen., ermangeln, zu wenig 
aben. 

Iv-deass, #, das Eins, Anbinden, vom Knochen⸗ 
verband, Hippoer., u. Pol. 6,23, 11; übertr., Hem⸗ 
mung, Unglüd, M. Anton. 10,28. 

dv-dsausdo, anbiuden, D. Sic. 30, AV. 20, 71. 

dv-Jeautw, bafielbe, Diosc. u. a. Sp. 

Ev-dsauog, o, Einband, Band, Sp. 

— angebunden, gefangen, Ep. ad. 419 (IX, 
— eintauchen, färben, Pauuarı, Nic. Al. 


dv-Siyouas, ion. 2vdsxouas, ans, aufnehmen; auf 
fich nehmen, radasnwolas, Her. 6, 11; alıday, durd; 
das folgbe xal pnas» adrog alrıog yeyerjadas erfi., 
Dem. 19, 37; bef. annehmen, zulafien, genehmigen, 
Aöyovs tivös, Her. 7, 236 u. oft (Ansoraaıy, fi 
zum Abfall verftehen, 3, 128); Ar. Eqa. 632; rà 
änd tor Ivarılmy xalög Asyouera, Thuc. 3, 31. 
Aoysauöv, 4, 10; abfolut, el uw dvdigeode zai 
Baviec9H 10s yonadas ngosuup, Eur. Heracl.549; 
&dy ıj pvar dvdiynta zai un dusysoalsn, Plat. 
Legg- vııı, 834,d. ueraßoAnv, Phaed. 78, d u. öfter. 
Anhören, Eur. Andr. 1238. — Häufig imperf., es ift 
zuläffig, geht an, iſt möglich (vgl. Plut. de fat. 6), 
xa9’ 500» u. eis 600» !vdiyeras, Plat. Phaedr. 274, 
c. Rep. v1,501,c; toi pavkoıs dvdiyeras ta tu- 
xörıa noeiv, die Schlechten fönnen thun, Isocr. 1, 
48; aur@ 29siv, Dem. 32, 25, vgl. 27,12. 29,50; 
oöx Zvdigeras Li» dvev xaxoo tevog todrov, Diphil. 
Ath. v1,227 (v.12). Oftbei Arist. doxei dvdeysodas, 
Eth. Nic. 1, 5,6. ra dvdeyöuera dla; Eyeır, was 
auch andere fein fann, 6,6; eis To Erdeyöuevor, nad 
Möglichteit, Hyperid. bei Stob. flor. 124, 36; Plut. 
educ.lib. 4; dx av evdeyoulvor, Xen. Mem. 3, 9, 
4; D. Sic. 1,54; xara 10 2vd.,D.L.; &p’ öcov jv 
Evdeyöuevor, D. Sic. 1.93; — al Evdeyöuevas tı- 
uwolaı, vie ftatthaften Strafen, Lycurg. 119 u. Sp. 

Ev-Öeyoukvos, nach Möglichkeit, Dem. 18, 165, 
im Pſephisma; Pol. 21,9, 3 u. oft, wie a. Sp. 

Ev-dto (|. JE), eine, anbinden, felbinden, woran, 
Od. 5,260. u. übertr., Zeus dvtdnat uearn, 3. feſ⸗ 
felte mich an das Unheil, daß ich nicht wieder Davon 
lootommen fonnte, 11,2, 111. 9, 18, wie Soph. 0. C. 
530; ähnl. dvayxatp Evdrtv, Her. 1,11. u. yafl., 9, 
16. auch opxloıs Evdedicdas, 3, 19; bei Eur. auch 
im med., 6gx0s5 Zvdnoauive nöcıv, Med. 162, an 
fich feffeln; noyAoiasw Evdjouvtes, Ar. Vesp. 113; 
rov ob Kögov daauör elc tox vöuor, Plat. Legg. 
111, 695, d. yuyüs negıödons ?s sau, Tim. 43, a. 
val. Phaed. Bi,e. auch ?v ro awuars Evdediven, 
92,a u. Bolgde; Evdedsuivos ti Yaostk zevos, Je⸗ 
mand zu Danf verpflictet, Pol. 20, 11, 10. sis zyv 
nlotıv, 6,17, 8. eig moAd auvailayuare, verſchul⸗ 
bet, 13,1,3. Auch Zvdideuns uavlaıs, Ep. ad. 10 
(XU, 88), von rafender Liebes — Erdadeutvos dets- 
08<, Birflerne, Arist. coel. 2.8. — Im med. wie oben, 
Eur. u.9.; ovxomävrnv Eays bonep xigauor dv- 
dneduevog, Ar. Ach. 905; deaug, Theder. 24,27 
u. a. Sp.; &s (vnoous) dvdsderas Alyaii 


fiox üödwo, 
Archimel. 1 (App. 15); mAlvsovs sis &opakror, D. 
Sic. 2,7. 
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Wv-dio gt dto, dei), dürftig, mangelhaft fein, ers 
mangeln, öoo» Zvdsovosy al sixönss tadıa Eysıv 
Zxeivoss, av elxovec elaty, wie viel fehlt ihnen, daß 
fie, Plat. Crat. 432, d. ry uovaszıjv Epaner dvdeiv 
xa$ageıntos, Phil. 62,c. Bafp zregssives, Rep. IL, 
446, e; 14.0c — an 0ö ywpeiv, Eur. Tr.792, 
was fehlt und noch ? Zvdsiv tu zo Epyp pet, Luc. 
Tyrann. 10 u. öfter; auch Imperf., es fehlt @inem an 
etivas, rıyf ruvoc, 3. B. tod Iaov nuiv dvdei, Plat. 
Euthyd. 292,0; molar» Zvides auıh, Ken. An. 7, 
1,4 2. Folgbe. Stärfer ale ngosdei, Dem. 1, 19; 
Tb vuiv ünapyas yrivos dvdel; Kon. Cyr. 4, 3,8. 
— Med., entbehren, Mangel leiven, dosusrntos, Plat. 
Polit. 311, a; orgwudtn» Zvdendävtes, Xen. Cyr. 
6, 2, 30 u. öfter, wie bie Rolgdn ; abfol., Plat. Arist. 
25; aud von Sachen, olzos Zrdeöuevos olxerav, 
Xen. Cyr. 2, 2, 26. 

&v-InAos, verftärktes simplex, offenbar, deutlich; 
de’ Evdnia xal sapi Ayo, Soph. Ant. 401; Ar. 
Equ. 1277. — c. partic., &vdnAös zı Eylvero dy3o- 
uevos, Plat. Phaed. 88, e, wie Theaet. 274, d u. Bols 
gende ; — ZvdinAdrare rpo6leyov, Thuc. 1, 139. 

Iv-Inuber, im Lande fein, daheim fein, Lys. 9,5 u. 
Sp. — Auqh übertr., Evdediunzer ö Heög eis zw 
Zunv ywuyıjv, Charit. 6, 3. 

du-dqula,s, Amweſenheit, Inscr. 1334 u. öfter. 

iv-Inusos, = Ivdnuos, Öpp. Hal. &, 264. 

&v-Inusovpy£o, bazin bereiten, Plat. öfter, 3.2. 
de aud. poet. 2 M. 

!v-Inuos, im Bolfe, einheimiſch, Aesch. Suppl. 
666. zzapuv, Ch. 563; im &gfg von Eivos, Hes. O. 
223; dnodnuntas, entgeggiät den Zudnuoraross, 
die am meiften, immer zu Haufe bleiben, Thuc. 4, 70; 
bei Aesch. 1,20. 21 fieht doyn Zvd. der ünsoögıog 
entgegen; rödsuos, Bürgerkrieg, D. Hal. 8,83; — 
dem Bofte sigenthämlig, nattonal, vornuaze, Hip- 

cr. — Webb. dafeiend, auch von Freinden, Aen. 

act. 10. 

iv-Jra-PBakdo ([. BAR), barüber verläumben, Luc. 
calumn. 24. 

Ivdw-üeg-Eyspi-vhzyeros, tom. Wort von den Die 
thyrambendichtern, Ar. Pax 831, den heitern Hims 
mel als Meufch durchſchwimmend, nad Reifig’s sen; 
Zvdswegiardegswngeros. Droyfen’6: „Methergemöls 
tesfdwimmenflammenfurium« giebt den om. Ünfinu 
wenlgſtens wieber. 

äv-dsato, hineinmweben, Hesych. & 

dvdıate (Evdios), Mittagsruhe halten, Plat. Rom. 
4. Lucall. 16. 

iv-dia-9eros, tn der Seele, innerlich, Adyos, das 
innerlih Gedachte, Im Gafh des Ausgeſprochenen, 
z00p0gsxö5 od. dv noopopg, Philo, Plui. philosoph. 
e. princ. 2, u.a. Sp. audh tief in die Seele eingeprägt. 
— Adv., Zvdiadttus Ayeıp, Rheit. 

dv-Jıa-Iountouaı, fpröde thım gegen Jem., tert, 
Theoer. 3, 36. 

Zv- drastaouaı, ton. -Tioues, darin fid aufhalten, 
wohnen, dv z& Igö, Her. 8,21 n.9.; olxia ndieın 
Zvdıasräades, Xen. Mem. 3, 8, 8 u. Sp.; übte., 7 
Intvosa Ev nuiv dvdsastaraı, Plut. cons. ux. 3. 

er-dıietemue, 6, Wohnort, Wohnung, D. Hal. 1, 
37, u. a.Sp., wie App. B. Civ. 2,143. — Bergnüs 
gungeort, Poll. 1, 74. 

tv-Jsd-zeıuan ([. zeiuan), darin liegen, fein, los. 

v-Sia-zesiveos, vole man innerlich geſtinimt iſt, 
dent, Hermog. Bel. Ivdiaderes. 
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&v-dia-xoause, darin einrichten, Ocell. Luc. 3, 1. 

Eu-dı-ailkoow, darin verändern, Arist. phy- 
siogn. 1. 

Ev-dıa-ubvo (f ulvw), fortwährend darin bleiben, 
D. Hal. 8, 62. 

iv-Jıa-npine, fih hervorthun in, revs, D. Sic. exc. 
538, 49. 

Ev-Jra-oxevaßo, tuterpoliren, Schol. Il. 3, 395. 

v-Jıa-oxevog, mit allem rhetorifchen Schmud ver⸗ 
fehen, Hermog. 

Ev-dıa-anelew, verbreiten in, zerſtreuen, Sp., wie 
Evdiaanagsica diwpopaic, Plut. Num. 17. 

s dv-dia-orlMouas, dabei erklären, Stob. ecl. eth. 
7. 

v-dia-org&pew, verkehren, Euseb. 

Ev-Öia-orgöpwg, verfehrt, zal paudwg, Euseb. 
u. a. Sp. 

er-Jia-täscw, darin auseinanberftellen u. ordnen, 
otoaro», Her. 7,59. 

&v-Jia-teißw, darin, dabei verweilen, damit feine 
Zeit zubringen, Plat. Gorg. 484, c u fonft; bef. von 
geiftigen Befhäftigüngen, Aöyoıs, Luc. Nigr.7; vgl. 
Plat. Rep. VI, 487, d: negs rjv wovazıv, Ath. 
x1v,623,c. — Vom Otte, Thuc. 5, 12; avrodı, 
Dem. 33,5; ı5 ywog, Pol. 3,88; zara ra» 'Ira- 
Alav, D. Sic. 14, 107; aud) rosovross avdgwnorg, 
unter folchen Menfchen, Luc. Alex. 33; oft bei Red⸗ 
nern, bie Zeit womit hinbringen, zögern, Zrdsergsße 
za} ouder dnofsı, Dem. 48,20; auch mit dem Zufag 
x00vov, Ar. Ran. 714; Thuc. 2, 85. u. c. partic. 
nıklovısg, 3,29; — Ev rois zadois Züy Evdsaroißsn 
ray õuav, ben Blick darauf verweilen laflen, Xen. Cyr. 
5,1,15. 

iv-Jsa-tosntexös, 7, 6», gern wobei vermeilend, 
Tonox xzal mpayuaoı tois adroic, M. Ant. 1,16. 

iv-dia-gIelgw, darin verberben, vernichten, Hip- 
poer. u. Sp. 

iv-dia-yeruclo, überwintern In, »new, Strab. II, 
p- 100. 

iv-Jıao (Evdsog), unter freiem Himmel, übh. an 
einem Orte verweilen, darin wohnen, dAoAuya» — 
evdıcdovoa Bros, Agath. 25 (v, 292). vgl.58 (IV, 
4); Zudicaoxe, Theocr. 22,44; übertr., &Anig &v- 
dıası öuuası, Paul. Sil. 17 (v, 270). Auch im med., 
Hom.h. 32,9.— Tranf., moueves uada Evdidaozor, 
ließen die Schaafe unter freiem Himmel meiden, 
Theocr. 16, 38. 

&v-dıdvoxw, anziehen, N. T. u. a. Sp. auch pass. 

&-Ildauı (f. dmgs), hineingeben, 1) in die Hand 
geben, überreichen, zuxi zn» Qsadnv, Xen. Cyr.1,3,8; 
xal uos yegös tus Övdorw arjeayua, Eur. 1.A. 617. 
167 u. öfter, Uebh. übergeben, überlafien, äunvrö» 
tolg zovngois, Ar.Plut. 781; 75 röypn, Eur. Tro. 
687; davrov io anloro, Plat Phacde 241,0; vgl. 
Isocr. A, 135; nödıy, ra nedyuare, Thuc. 4, 89. 
7, 48. nodyuara dvdodvaı ty dnum, bie Staates 
verwaltung dem Bolfe überlaffen, 2,65; roig rnoAs- 
uloss, mit dem Nebenbegriff des Verrathes, Plat.Rep. 
v111,567,a; Xen. Hell. 7,4, 41% u.9.; &ni ziv zoi- 
adıny algsaıy, fi auf folhen Plan einlaffen, Pol. 
9,33, 11. — 2) elugeben, an die Hand geben, nedpa- 
av tuvi, Thuc.2, 87 u. Bolgbe; Aapßıjv, Ar. Equ. 
844, wie dpoguas Aöywr, Eur. ec. 1239; xaspdr, 
Gelegeuheit darbieten, Dem. A, 18; vgl. Plut. Pericl. 
33; m» Susuoo alsdncıy toĩc aydgunoss, Plat. 
Legg. 672, c. Unowsar, ds oüx elci Beol, X, 887,0; 
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aud AdyE onaoud» Evdıdouea, veranlaffend, Thuc. 
2,49, &intdas tuws, Hoffnungen einflößen, Plut. Alc. 
14.— 3) an den Tag legen, beweifen, dıxaoaurnv 
xal nıorörnte, Her. 7, 52. undaxov oöddv, keine 
Nacgiebigfeit merken laſſen, 3, 51. 105; vgl. Ar. 
Plut. 488 u. Eur. Hel. 508. — 4) angeben, anftims 
men, bef. den Ton, Luc. rhet. praec.13. ro nooroy 
Guvdnua Tois daxedasuoviox ngös ν uayny o 
aörög evdidwes, ibd.; vgl. Polyaen. 1, 10 u. D. Hal. 
7,12; &vkdoca» toig Tnnoıs ro doxnotsxöv uäkos, 
Ath. XII, 520,d. ©. auf Evdöcsuor. — 5) zuge 
ben, geftatten, Adyov, eine Unterrebung, Eur. Andr. 
965; 600, dvkdwzar al uoigas, foviel das Geſchick 
uließ, Her. 1,91; zugetehen, orioũv, Plat. Gorg. 
99, b; odder, in nichts, auf feine Weife nachgeben, 
Thuc. 2,12. dab. intr. (sc. autor), nachgeben, weis 
en, Thuc. bef. im Kriege, ſich ergeben, 4, 129 ; noös 
zav sionvnv, fh zum Ftieden hinneigen, Plut. Pyrrh. 
18. vgl. Flam. 9; ı5 zw» nAsovwv yrojun, Dem. 
u.Sp.; aud neös to» ünvor, Plut. Sull. 28; bah. 
evdoöyas npös tag ndovas, fi ihnen hingeben, 
Arist. u. Sp.; ofxcw, fi vom Mitleid Hinreißen lafs 
fen, Thuc. 3,37. Dah. nachlaſſen, ſchwach werben, 
Tois yewusvos nisloosv appodıclorx Erdidöacs 
T& Öuuata pavsgws, Arist. gen. anim. 2,7; von 
Kraufheiten, Medic.; u. übh. in Verfall gerathen, 
tev fgesouctey Evdörtwv, Pol. 5, 100,5; 7 du- 
vagıs, Plut. Demeir.19; tò dvdsdouy dv Tais nö- 
voıs, das Erſchlaffen, Luc. Anath. 26.— 6) fi ergies 
Ben in, von einem Fluſſe, Her. 3, 117. 

ev-ds-nxo, fi hinburch erſtteckeu, darin fein, Sext. 
Emp. adv. math. 8,41. 

ev-Ilnus, verjagen, nut 2vdisoer, 11. 18, 584. 

iv-dıxos, dem Recht gemäß, gerecht, rechtmäßig, 
xagıs Aoxsofäg, Pind. P. 5, 103; yoos, dveidn, 
Aesch. Ch. 327. Eum. 130 u. öfter; dantes di zal 
16 un 'vdıxov, die ungerechte ‚Befäulbigung, Soph. 
0.R.682. niorss, zulommend, apayas, 1820. EI. 
37; auch Evdsxa ppoveiv, de@v, wie Eur. Or. 538. 
757 u.&.; zd nayıwv elyor Evdızurara, das größte 
Recht Haben, Soph. 0. C. 929. — Bon Menfcen, ges 
rechi. Aesch. Eum. 669; Soph. Ant. 208. Ai. 1342; 
xal afsoyoews, Plat. Legg. Xı, 915, d. mödsg, in der 
Gerechtigkeit gehandhabt wird, Hipp. mai. 292,2. — 
nuden, berihietag, Poll. 8,25. — Adv. dvdixws, 
gerecht, ulupeodar, Aesch. Prom.63 u. öfter, wie 
andere Tragg. ; auch in Brofa, Plat. Phil. 12, d. voon- 
ua Evdıxotata iepöv Adyeraı, Tim. 85, b. 

ivdiva, ıd, das Innere, yavsın Wir, 1.23, 
806, entweder Gingeweide oder die unter dem Panzer 
verborgenen Theile. 

tv-JTvevo, = folgdm, Longus 1, 23. 

er-Jtv£o, fi darin herumbrehen, Theocr. 15, 82. 
_ * Medic. 6p9aAuos Evdedivnutvos, einwärte 

ebreht. o 
2 £v- Il-oAxos, anziehend, Sp. 

Iv-dior, To, der Aufenthalt, die Wohnung unter 
freiem Himmel, Eust. übh. Aufenthaltsort, Schlupf⸗ 
winfel ; Asronc, vou den Höhlen der Fiſche, Opp. Hal. 
4, 371; Evdso» süpgoauvns, Wohnflg ber Freude, 
heißt das Weinfaß, Macedon. 21 (X1,63). Neutr. von 

Ev-JTog, 0v (Zeus, 4rds, sub dio), A) mittäglic, zur 
Mittagszeit, Zvdsog 18ev, er Fam um Mittag, Od. 4, 
A50 Cana bezüglich, wo es heißt Yuog d’ NEdog 
uSoov oipavov aupıßsßnxes). vgl. Il. 14, 726; &s 
Esdsov, gegen Mittag, Ap. Rh. 1,603. vgl. 4,1312, 
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tudsov Äuap Env nepi d’ öfüraras 9gov adyal 
AeAlov Aıßon», u. Myrin. 3 (vII, 703). — 2) im 
Sreien, unter freiem Himmel, wie auch Myrin. 3 erfl. 
werben fann; dxg£uoves, Antiphil.12 (1X, 71); noı- 
uäves, Theocr. 16, 95. Auch vom Himmel, Arat. 498. 
u. ddwe, das vom Himmel fallende Waffer, Regen, id. 
954 [Ap. Rh. u. in der Auth. iſt s furz]. 

&v-Jrnkdo, darin verboppeln, Galen. 

iv-Iinloua, 1d, das darin Berboppelte, Galen. 

&v-Inkwass, n, die Verdoppelung barin, Galen. 

Ev-Diposos, 6, ber neben Cinem am Tifche figt, 
Tiſchgenoß, Xen. An. 7, 2, 33. 

&vdo-yevns, ic, innen, im Haufe geboren, LXX. 

Evdosev, von innen heraus, von innen her, Od. 20, 
101 (wie v. 105 25 ofxov), u. öfter, wie die olgon; 
«adrol d’ dp’ aurav Ivdoder nop9ouussa, Aesch. 
Spt. 176; vgl. Soph. Tr. 4017, wo odr’ Evd. ovis 
Höoats weder von mirfelbft, noch von einem Andes 
ren heißt. zen tus &vdodev xAun, von Innen her es hört, 
EI. 1229; vgl. Eur. I. A. 819; Zeus Evd., Plat. Conv. 
174,0. dorw ın» xıddoav tıs Evdosev, Plat. com. 
Poll. 10, 190. — 2) drinnen, iunerhalb, Od. 4, 293. 
«öräs, 11. 6,247; Pind. P. 2, 74 u. Folgde; Ar. Ran. 
614; matvortas tvdodev Ayaluara Eyovrss (eigtl. 
von innen her zeigen fie fi), Plat. Conv. 215,b. as 
vd. inıdoulas, Tim. 70, b. tavdosev, Phaedr. 279, 
b u. Kolgbe. 

tvdo9s, drinnen, innerhalb, za T’ Zrdodsxai ra 
$öenpw, Od. 22,220. ou d’ Evdods Iyuov duv- 
Eess,das. Herz im Leibe, 11. 1,243, u. oft irdo9s Fuuog. 
auch daheim, im Haufe, 6, 498. Erdo9s nupywr, 18, 
287; vjcov, Pind.N. 3,21 u. a. D. 

£vdoi od. Evdos, baffelbe, Theocr. 15,1.77. ©. 
Ahrens dor. 365. 

tv-Sasdlu (Ev dorf, vgl. Buttm. Lexil. I, p. 102), 
daran zweifeln, Bebenfen tragen, Thuc. 6, 91. c. iuf., 
1,36. auch pafl., ö xaiAdyp evdosacsivas alaypor, 
4,422 u.Sp. 77 yraoup, er ſchwankte, Plut.Sull.9; 
noäyua ivdoralöusvov Zunintes, Dion. Hal. 7,59; 
undev &vdosdaas, ohue Bevenfen, Luc. — Bei Parth. 
9, 4 hat Zvdosaoseiev activ. Bdtg. — Adj. verb. &v- 
doscordg, bezweifelt, zweifelhaft, Hippocr.u.9.; auch 
in adv. övdoszoras, Thuc. 8,87; bei Her. 7, 174 
Baft von meosUuwg, u. Sp. 

Ev-dosdoruog, zivelfelhaft, unentfcieden, Luc. 
Scyth. 11, — dvdosactuwg Eysıy nregk Tuvog, Jos. 

v-dolacıs, 7, das Zweifeln, Hermog. 

tv-doraaucs, ö, baffelbe, Ungemwißheit, Eust. 

Ev-dosworis,ö, ber Zweifler, Philo. 

Ev-Soınatsxös, 7,0», zum Zweifeln geneigt, Sp.; 
Evdosastızug ÜBoloas, dem anomanrızag entggfht, 
Eust. 1230, 59. 

Ev-doue, 16, das Narhlaffen des Fiebers, Gal. 

Evdo-ueyas, 6, deinnen, im Haufe laͤmpfend, der 
Hahn, Pind. Ol. 12, 14. 

Evdo-uevia od. Evduueria, ij (macebon. v. Evdor 
usverr, Paſſow vergleicht das nieberfächfifche Iuge> 
dom), Hausrat, Kletvung u. bergl., Pol. 4, 72,1. 
5,81,3; vgl. Poll. 10, 12. 

&v-Jousto, bariı bauen, Hippocr. u. Sp. 

Ev-döunass, ü, das Hinelnbanen, das Hineinge⸗ 
baute, Pfeiler, N. T.; ein Hafendamm, Molo, Ios. 

Evdo-wuriw, fih im Innern verbergen, Sp.; auch 
tranflt., Avooa», Eust. 

Evdo-uvgi, im Zumerften, Berborgenen, Ilesych. 

evdd-uvgos, im Innerften verborgen, Soph. Phil. 
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4457 u. sp. D., wie Callim. Cer. 88; Nonn. 8, 
329. 

Zvdov (2), Innen, drinnen, inwendig, @p&ves Ev- 
dov fioaı, xgadin Evdov vAdzreı, Hom. bef. zu 
Haufe, daheim, Hom. oft u. Kolgbe; tig ivdov — Ev 
Jduoss, Aesch. Ch. 643; plAov Evdor Eysıv, bei ſich 
haben, Asclepds.25(v,7); vgl. ca» uvai, baares 
Geld im Haufe, Lys. 18,22, wie Dem. 27, 10.— c. 

‚en., Asös Erdor, Zepvgoso Evd., In Zeus Haufe, 

1.20, 15. 23,200; Pind. 01.7, 62 (vgl. yis Evdon, 
Plat. Prot. 320, d). auch c. dat.,N. 3, 52. 7,44, wie 
&v. — Ivdov davroö ww, bei fi fein, Antiph. 5, 45; 
Ivdov ‘yevoö, Aesch. Ch. 231. — 05 Zvdor, die im 
Haufe, Die Hausbewohner, Plat. Rep. 111,415, d; za 
Evdor, bas Hauswefen, Xen. oec. 7,22. BeiD.L.5, 
4, tvdov ybypantes, weiter unten, im Buche. — Auch 
= low, hinein, wie dseitas Evdor, Ael., vgl. Lob. zu 
Phryn. p. 128. Den hierzu gehörigen compar. dvdo- 
reoos u. superl. &vdorarog |. unten befonbers. 

&-dofalo, rühmen, LXX. s 

!v-dofo-A0yEo, feinen Ruhm im Reden fuchen, D. 
L. 6,47. 

Ev-Jo£o-nwäog, Hesych. Erfl. von xAuzdrwaog. 

Zv-dokos, 4) in Ruf u. Aufehen, geehrt, vornehm, 
Theogn. 195; neben Aovcsog, Plat. Soph. 223, b; 
nosntal, Xen. Mem.1,2,56; za Auunod nedyua- 
te, Aesch. 3, 231 u. A.; eis ta nolewuxd, Xen. Mom. 
3,5,1; nd zus, Luc. Pseud. 26. — Adv. Zvdotd- 
tara, aufs ehrenvollfte, Dem. 18,65. — 2) der ges 
wöhnlien Meinung , Anfiht gemäß, Ggſtz Tapd- 
do£og, Arist. rhet. Kiez. 12. vgl. rhet.1,1, M. Eth. 
Nicom. 7,1, 5. 

Ev-dokötns,nros,, Berühmtheit, Schol.11.8,441. 

vdocdha, ta, Bingewelde, LXX. a 

v-docsuos, 1) was gegeben, geſchenkt wird, Schol. 
Ar.Nubb. 1200.— 2)nahgebend,aszla za raeweu,leicht 
verbaulich, Plut. san. tuend. p. 394; leicht, xal sö- 
ducävre, Dion. Hal. rhet. 8, 15. — xarnyoonsev Ev- 
döa:uc, Hyperid. bei Poll. 8,143. — 3) Na; Poll. 
4,210, 16 dd £vdössuor sis Tov doöuov xzgovocs To 
nodi ınv yaoılpa xal ävaxadanı Toy aöyiva dx 
Tod yaklvov, iſt das Zeichen zum Lauf, das den Lauf 
Angebende oder Ginleitende, fo bef. von der Muflf, 
Zeichen zum Anfang, Vorfpiel, zö Zvdossuor, das 
Borfpiet Arist. rhet. 3, 14. vom $lötenfpiel, von der 
Rebe, pol.8,5; Erddasuor napfyesv sis Euußaoıv, 
Ar; An. 1,7,8; Beranlaffung, Gelegenheit, vgl. Luc. 

lex. 19. 

Iv-doass, ni, 1) das Nachgeben, Nachlaſſen, Hip- 
poer. u. Sp. — 2) das Angeben, Anflimmen, Suid. 

vdotatos, superl., u. £vdöregog, compar. ju Ev- 
do», Innerer, weiter nad} innen, nur Sp., wie Hdn. 6, 
8,1. Häufiger im adv., Evdorsew, Erdordro, Sp. 
&xeivov Evdordow tig Xoelas mapsnydyero, verband 
ihn fich enger, Plut. Arat.43. avaziddsıy bavror, fi 
mehr eluſchraͤnken, Cat. mai.5; &rdorarw ards, Luc. 
Amor. 16. — Bom Bude, weiter unten, D.L.10, 43; 
vgl. Lob. zu Phryn. p. 14. 

äv-dotixös, 7,0», zum Nachgeben, Naclaffen ges 
neigt, 5» auvvevasv Eydorszois zul HEhovasv öu- 
uaoıy £dijdov, Aristaen. 1,4. 

Ev-douzio, mit Geräufch hineinflürzen, uicop 
ivdounnoe, Od. 12,443. vgl. 15,478, dvrip d’ Ev- 
dounnas nesouoa. 

Evdo vie, A, was man im Haufe (dvdor) hat, 
Hausrath, Pol. 18, 18, 7. — 





732 "Eyboxetov 


&v-doyeioy, zo, = simpl., Hippocr. 

dv-Spavis, = nropaxtixds, Suid. 

&v-JgouEw, dariũ laufen, M. Arg. 33 (vIr, 395). 

?v-Sooun, , ber Anlauf, bet Plut. music. 26 ein 
Tonſtück, das auf der Flöte zum Ringen gefpielt 
warb. 

Iv-doouts, (dos, 7, 1) eine Art ftarker, hoch Hinz 
aufteichender Schuhe, deren ſich beſonders bie Jäger 
bebienten, um ven Fuß gegen Berleßungen zu ſchutzen, 
fo die Artemis, Poll. 7,93; Callim. Del. 16; Avxa- 
oreiwv Evdgouis dpßväldwv, Ep. ad. 269 (Plan. 
253); auch der Käufer, Poll.3,155. Bei Iuven. 3, 
402. 6.145, wie Martial. 4, 19. 12, 126, vieleicht ein 
dickes Kleid, mit dem fich die erhitzten Wettläufer und 
Ringer nad; ver Hebung bedeckten. 

Ev-doooos, bethaut, feucht, vuxzindayxrov Evdgo- 
oöy 7’ Iyw eörnv, Aesch. Ag. 12 u. Sp., wie Strab. 
VI, p. 260. 

Ev-dovoy, ro, ber hölzerne Pflod am Pfluge, der 
quer durch das Jochholz und die Deichfel geht u. durch 
einen umgefchlungenen Riemen befeftigt wird, Hes. O. 
467; vgl. Poll.1.252. 

tv-Jvdlo, —— Hesych. 

Zu-dvaauös, 6, = Evdostauos, Hesych. 

tv-Juxfs,— ovveytc, Ap. Rh. 1,883, Conj. 

Ev-dux&os (das adj. Zvduxns fommt nicht vor, von 
Br-Iiw, didvxe, eindringlich). angelegentlic, ſorg⸗ 
fältig. herzlich innig, Aoveıv, Od. 10, 489. neue, 
14, 337. änontunew, 10,65. öuagreiv, 11.24, 438. 
maplyeıv — te nöosw te, Od. 15. 491. tisıw, 
45, 543. deyso$as, 11.23.90, wie Pind. P. 5,85; 
oıkeiv zairokpsw, 0d.7, 255. zouflsw, 47,111. 
da9iew, 14,409, mit rechter Aufl, eifrig daranf loo⸗ 
effen; fonft nur einzeln, wie Callim. frg. bei Schol. 
Theoer. 4, 16; auch Hippoer., |. Zvduxtg. 

Ev-Suua, 70, das Angezogene, das Kleid, LXX., 
N. T., 3. 2. Math. 6, 25 u. Sp. 

Zoduudte, ta, bei Plut.music.9, eine Muflfart 
u. Tanzart in Argos. 

Ivdouerta, ii, f.Zvdouevia. 

Ev-duyauos, ftark, fräftig, Sp. auch adv. Dav. 

Evduvausn, Härten, LXX. 

Ev-dovaaorevo, darin, darüber herefchen, Exetvors, 
über jene, Aesch. Pers. 677; ol rap’ ?xelvoss Tuuw- 
uevos xal Övduvaorevortes, Plat. Rep. v11, 516, d 
u. Sp. — Bei Xen. Hell. 7, 1,42 Zvduyaateves, öote 
un puyadenoas, durch fein Anfehen es dahin bringen, 
dai 


iv-duvto, — folgbm, Her. 3, 98. 

dv-Idvo, = Bvddouan, [.Ivdio. 

!v-dvo, erfl. Suid. taxccoc u. führt ans Men. an: 
napfooues Evdvo, wie wir: eint, zwei, brei. 

Ey-dvoıc, J. 1) das Hineingehen, der Cingang, rag 
Aurıns, Plat.Crat.449,c. — 2) der Anzug, zei orgw- 
urn, Ath. X11, 550 d u. a. Sp. 

dv-Sus-Tuy&o, darin unglüdlic fein, Eur. Bacch. 
508. Phoen. 734 u. Sp., wie rä zöAsı, Plut. Pericl. 
et Fab.3. 

v-durne, 7005, zum Anziehen, nendos, = yırav, 
Soph. Tr. 671. 

v-durnjgsog, daſſelbe, Soph. frg. A73. 

tv-duros, angezogen, angethan, bef. von fehönen 
Kleidern n. anderm Schmud, goswızößente 2a9ıj- 

ara, Aesch. Eum. 982; or&uueo:, Eur. Ion 224. 
fr. 256. u. öfter aud) oapxds, die Haut, Bacch. 746, 
wie sp. D.; tcinntoc, Antiphil. 6 (VI, 250), wofür 
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hernach yırav ſteht; roõydutov, Alexis Ath. xIII, 
568 (v. ih). 

dv-Idw (f. duo), 1) hineinbringen, anziehen, ans 
tleiden, tıyd, Batr.; day nevnte yvurdv Evdvans, 
Philem. inc. 83; zn» Zwuld’ Zvdvow oe, Ar.Lys. 
4024. Thesm. 1044, oroAnv zaAv Evkdvasy (ad- 
zo»), befleivete ihn mit einem ſchönen Gewande, Xen. 
Cyr.1,3,3. ävtdve ta önde, 6,4,2; N. T.; Evdo- 
aas eis depua,einfließend,Diosc. Häufiger—2)med. 
(auch &rduvw) mit aor. II. u. perf. act. a) ſich angier 
hen, anlegen, uedaxöv d’ Evduve yızaya, 11.2, 32. 
aud Zvduve nepi arn9e0cı yıröva, 10, 21. yırav' 
ivdöce, 5, 736, u. öfter in tmesi; öndo» Evdus, 
Soph. Tr. 756; &vdvaeras aroAnv, Eur. Bacch. 853; 
rò⸗ xgoxwröv Zvdvon, Ar. Th. 253; Evduguewog 
önı«, Her. 7,218, wie Zvduvres, 1,172; zıy Asov- 
zöv dvdsduxe, Plat. Crat. 411,a u.9. Auch pass. 
ody doürs ınv roopör Gäu’ Evdeduutvnv, Men. bei 
Poll. 7, 51. — Nebertr., töAunue tnAızovror dvdv- 
e09«s, unternehmen, Ar. Eccl. 288; 16» Tapxunıor 
Zvdveodas, den T. anlegen, d. i. fih wie T. Benehmen, 
D. Hal.11, 5. — b) Hineingehen, hineindringen, Her. 
2,121; eis ci, Ar. Vesp. 1010, tie Plat. Tim. 62, b. 
6 pIoyyos dvdveran ls ta wre, Menex. 235, c; 
übertr., Adyoı Evdvorras tais yuyais ray dxovar- 
zw», dringen ein, Xen. Cyr.2,1,13; Zowg dewös 
Zvdtduxe, Plat. Theaet. 169, b, wie sövose dvdveres 
Ixaorov Aue», Legg. 1,642, b; eis ty Emuuileıav, 
fi} einer Sorge nnterjiehen, Xen. Cyr. 8, 1,12; tois 
agdyuası, rerum potiri, Plut. Art.28. 

tvsclo, verfiummen, E.M. 

tv-aolo, den Frühling wo zubringen, Plut.amat. 
24. 


Ev-eyyus, ganz nahe, Qu. Sm. 4, 326,1.d. 

lviyaaı, kon. Eveizasn.iveyzeiv, aor. zu DEom. 

?v-Idga, N, 1) das Darauffigen, Daraufliegen, 
vapsixwv, Hippocr.— 2)das Binliegen, der Hinters 
Halt u. übh. Nachſtellung, Hinterlifl, Thuc. 5,56 u. 
öfter, wie Kolgde; dorov zai Zvidgas nänens, Plat. 
Legg. X,9UB,d; Zvidgav nosiodas, zaraczıud- 
Lew, ode tiv, Thuc.u. Folgde. — der Ort des 
Hinterhalts felöft, Avlorayras ix rüsEvsdong, Xen., 
wie auch die in den Hinterhalt gelegten Soldaten, 
Eavfornaı zjv dvidgav, Hell.A, 8,37. 

Iv-edoalo, hineinfeßen, Sp. 

!v-edoela, 7, Nachſtellung. Epicharm. B. A. 95. 

Ev-edgevris, ö, ber Nachfteller, der im Hinterhalt 
liegt, LXX. 

v-edosvrszös,n, or, zurNachftellung, zum Hinters 
halt gehörig, geſchickt, Strab. 3, 3, 6 u. Sp. auch adv. 

v-2dg:0w, im Hinterhalt liegen u. auflauern, nach⸗ 
ftellen, durch FÜR zu fangen ſuchen, Xen. An.4, 6,2; 
eva, Plut. Poplic.22, wie Dem. 40, 10, Evedgsven- 
ca töy natlor uov xai ffanarncaca öpxp vbbt. 
bah. paſſ. r® zoovw dvndgernuer, 28,2, wie Xen. 
Mem. 2, 1,4 1.9. — Thuc. vbdt es mit eig, den Ort, 
wohin ver Hinterhalt gelegt wird, ausgubrüden, 4,67. 
— Med., einen Hinterhalt ftellen, Xen. Hell.a, 4,15. 
— Auch tranf., in den Hinterhalt ſtellen, App. B. c.2, 
76, wiea. Sp. 

tv-edgov, 6, = ivtdga, LXX., auch v.1. Act. Ap. 
23, 16. 

Ev-edoog, einfäßtg, Ginmwohner, Soph. Phil. 153. 

Ev-Kouas ([.Eoues), darin figen, — 5 
11, aoriſtiſch. — Bei Aesch. Pers. 137, r0d’ Zvslo- 
uevos ar£yos agxcion, hineingehen, um bafeinen Sig 


’Evsdko 
zu nehmen. 


— Dazu gehört meuurn d’ ivaslcaro 
xovenv, Ap. Rh. — a 


Wv-9 1 (f. 2ILKW), daran gewöhnen, ravi vsr- 
$ıou£von, Hdn. 6,6, 2. 
iv-sdo-popkw nergov, Beitalt in einen Stein 
bringen, vom Sllvhauer, Mel. 12 (X11, 57). 
Wveixas, ion. aor. zu PLpw. 
dv-sxovkßw, darin abbilden, Stob. ecl. phys. 13,1. 
— Med., jein-Bild Hineinbringen, fd fplegeln, zoüs 
Eavrod Aöyaus rois &rkpwn, feine Reden in denen Ans 
derer abfptegeln, Plut. audit. 5. 
iv-sıldo, darin einwideln, verwideln, tois zrods- 
Alosc Evsıkovuevog, Plut. Artax. 11 u. öfter, wie ans 
dereSp. 
iv-sönue, to, das Cingewickelte, bie Rolle, Sp., 
wie Artemidor. 1,74. 
&v-ssAlsco, ton. = Erehlocw. 
iv-slilu, = Evalw Ev Tagaois zakduou rınAdv, 
Thuc. 2, 76. h 
Iv-sımı (f. slul), darin, dabei fein, theils abfolut, 
wo ber Zufammenhang die nähere Beflimmung aus 
lebt, 104403 d’ Evan» Siorot, 11.21,12, Im Köder. 
d. 9,164, im Schiffe; bef. zu Haufe fein, — theils mit 
dem dat., &pyvgog daxu £vsarır, Od.10,45. auch 
duiv olxos Evsatı yoos, 11. 24, 240 u. 9.; Evers tᷣ 
zugavvidı voanua, Aesch. Prom. 224, zois Aöyoıs 
Ivsorı xigdos, % h. El. 362. voös div, 1320; 0ls 
 dvsstı Igws, Plat. Conv. 186, d, wie önsoriun, 
Prot. 352,b; no’ Ivsorı to ynog xaxa, Ar. Vesp. 
A441. ober ruva, ülgır' oux dv. dv 1a Iuldzp, 
Plat. 763, wie Aesch. t roAuav tur öpäs v- 
oöca» {nulav, Prom. 382; x&v yurafıy ds "Aons 
Ivsorw, Goph. EI. 1236; &v oig noAlai vousstnasig 
Evaioı, Plat. Prot. 326, a. aud) örov yag av dvitov, 
Phil 24, c, wie aurd9s, Thuc. 1, 104. — Evi yag, 
es Rand in dem Vertrage, sequ. acc. c. inf, Thuc. 2, 
20, wie Ar. Av. 974, Ivsotı xai za nedıda, fie Reben 
im Drafel, find darin erwähnt. vgl. Equ. 122. — 
viotas yoovos, wirb dazwiſchen vergehen, Thuc. 1, 
80. vgl.5, 38. Uebh. vorhaben fein, ta &vovıe, das 
Bermögen, Plat. Rep. vI, 488, c; Aöyox ix tür 
ivortwv ws üv Jüvouaı uergiwtare ZEjcoums, 
Dem.18, 256, fo mäßig, als es die Umftände zulaſſen; 
vgl. Luc. Phalar. 1, 5. — imperf. Zvsors (es liegt in 
der Sade), geht an, iſt möglich, wobei man von Ver⸗ 
bindungen ausgehen muß, wie iveazev zoicıy 8d axo- 
novutvor Tapßeiy töv ed ngaccovze, Soph. Tr. 
295, die wohlüberlegenden haben Burcht, können fürch⸗ 
ten; dvovans oudsusäg Ersdrnoctgog@is, Dem. 24,9, 
war nicht mehr vorhanden, nicht mehr möglich (oöx 
Ivaozıy Ev ıji Jun Eimsoriupro nossiv, e6 liegt nicht 
in meiner Kenntniß, fie reicht nicht fo weit, Xen. Mem. 
2, 6, 31); voup zonodas Ivsarl cos, Soph. Ant. 
213. odxov» Evsorı zal ustayyavyas ndkıv, Phil. 
1254 ; u. bef. bei den Rebnern, ns Evearı 1) ns du- 
varöy Tovrous xareoxsvacden, Dem. 57,24; aud 
Sp., wie Pol. 12, 11,5; ds dviv ägıora, fo gut, als 
6 nur anging, Luc. Tyrann. 17. dah. als partic. ab⸗ 
folut, wie 8Eo», ag odx Ivory, ängayuorwg sunopi- 
ecs, Luc. gyman. 9. vgl. Peregr. 25; vo» adtoig 
—S Han.,3,5(0u6 ntgagovdiv lvovidorar 
dv adrois, da in ihnen fein Biel ftattfindet, Plus. Phil. 
26,c); aber auch noAAwr Zvorıa» zalallmy Mysın, 
obwohl man noch viel anderes fagen fann, Dion. Hal. 
7,41; zata zöv dvdvıa todror, nach Möglickelt, 
Synes. &.ivı. 
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&v=sloyo ob. Ev-sipyvöus (das praes. kommt nicht 
vor), einfcpließen, einfperten, eis 17» xsBwror, Schol. 
Pind. P.1,72; t«ugp, Phalar. ep. 50. 

Ev-elow (f. eIgw), ans, einzeihen, einfügen, ards- 
elxwv Evsguivor, Her. 4, 190; praes. &velgere 
geigas is opalgas xvAlxov, Dionys. Ath. XV, 668, 

; tertsyas tais Hgsflv, Ael.V.H. 4,22; dvijgar, 
Leſeart der mas. Babr. 38, 2, woraus Suid. dvapj- 
xav aufgenommen ift. 

Evexa (ep. u. ion. elvexa, doch auch Aesch. Suppl. 
185. Prom. 345 u. einzeln in Proſa, wie Dem. 1, 28 
u.Plat. Legg. v1, 768, du. Sp.), u. Zvezev, fowohl 
bei Dichtern ale in att. Brofa, elvsxer, Her. u. Pind., 
äol. Evrrexa, Inscr. 2183. 1) wegen, fowohl vorzugs⸗ 
weife zur Bezeichnung einer Abficht, eines Zweckes, ale 

ur Angabe einer Beranlafjung od. Urſache, Hom. u. 
—8 überall, gew. dem abhängigen Worte nachge⸗ 
ſetzt, doch auch vorſtehend, Ansueuperan Evexa don- 
5005, 11.1, 94 (voran ſteht es fo Plat. Gorg. 499, e; 
Xen. An. 5, 4,19; 18.7,37; Din. 2, 5 u. bef. in den 
unter 2) erwähnten Fällen). uaysodas slvexa zou- 
ons, 2,377. elvex’ dusio usvev, um meinehwillen, 1, 
173; ‘EMvns Evexa, Aesch.Ag. 774. Genauer für die 
erſte Botg befcränftes Plat. Lys. 218, du. Bolgde, 
wo entgegengefegt wird, der Kranfe ſei ein Freund des 
Arztes, dic vooor Evsxa üyıslas, weiler Eranf ift, 
um gefund zu werben. dah. tod Eyexa, wesivegen, in 
welrder Abſicht, Plat. Prot. 310, b. dgstjs Evexa 
xal tod Beitiav yırkadaı, um beſſer zu werden, Conv. 
185, b; xolaxsusıy Evexa u9od, um bes Soldes 
willen, Xen. Hell. 5, 1,17; rev d’ sIvıza va —, 
öxws, in der Abſicht, damit, Her.8, 35.40. 76; ple⸗ 
onaſiiſch dupl woürexa, Soph. Phil. 550; rivog de 

agıv Evexa tavıa &4y9n, Plat. Legg. Il, 704, 
Z wie Phocyl. 188; über do Bons Evaxa |. ano. — 
2)inAnfehung, was anbetrifft, oft mit ye verbuns 
den u. gew. voranjtehend, tod puAuanovrogeivexer, 
foviel am Hüterliegt, Her. 1,42; slvexey ya yoyua- 
zo», wenn es nur auf Geld anfommt, Her. 3, 122; 
Evsxa ye pıkoveixiag, Plat.Rep. VIIL,548,d. Zune 
olas utv ga Evsxza zallıora ray avdgav xelves, 
wenn es nur auf Erfahrung anfommt, von Seite der 
Grfahrung, ib. IX, 582, d. vgl. Phaedr. 272, b, Iva- 
xa ur nelgag Iyosu’ av dA’ odtı vor ya oürwg 
ira. u. Rep. 1, 329, b, xäv dyo) ra adıa enenovdn 

vexa ys yıows, wenigfiens dem Alter nach; Evexe 
dvaslstag Äroluwg navy koyov nosjoas doxsi,Dem. 
24,65; vgl.Xen. Cyr.3, 2,30; dab. duo yelvsza, 
wenn es auf mich anfommt, meinethalben, ei navu 

enorös dotıy, obs Zuod ya be. totıy, Dem.2u, 14; 

vexd ystwv juarkowv SpIakuarv, wennsauf uns 
fere Augen anfäme, trog unferer Mugen, Xon. Mem. 
4,3,3.—Evexa für oßvsxe, weil, Pind.1.7,33 u. bei. 
beisp. D., with ſchon von Apollon. B. A. p. 505 ges 
tabelt; vgl. Ap. Rh. 4, 1523 nach Wellauer u. Baſt zu 
Greg. Cor. p. 899. vgl. au oövaxe. 

v-sx-nAuyo, ausiwafchen in, Polyzel.Poll. 10, 76. 

ENERS, wovonhjruxe, Fvayxor, ävıjvoye u. ſ. w. 
au pEow. 

bv-davvo (f. ddauvo), Hineintreiben, ⸗ſtoßen, 
Hom. nur in tmesi, wie Pind. N. 10, 131. übertr., 
öndray tig xzapdig xorov dvsiuen, P.8,9, Groli 
tief ins Herz fenfen. — Med. dvsäasveodes, von Was 
gen, barauffahren,D. Cass. 49, 30. 
£ — erheben, Lavro⸗, vom Vogel, bei 

‚useb. 
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iy-silscu (f.EAlace), ion.u. poet. tvelloce, att. 
tveistreo, darin wideln, Eveslsyusvos tous nodas 
tig alovs, Plat. Conv.220, b u. Sp. — Med., fid in 
etwas einwideln, Zw Iuariy Zvesistauevos öde, 
Her. 2, 95 u. Sp., 3. B. Mel. 129 (X11. 257). 

tv-eue, 16, das Hineingelaffene, bef. Klyſtier, 
Medic. 

Iv-suatko, einkiyfliren, Medic. 

!y-sulo ([. &u£o), fpeien auf, eis rı, Her. 2,172; 
dvünese päbyuara tıyı, Erye. 11 (vl, 377). 

iverixorta, ol, ai, ta, neunzig, von Hom. 11.2, 
602 an überall. 

dvevnxovra-eris, ic, neunzigjährig, Luc. D. mort. 
27,17. 

Eveynxovto vıns, 6, fem. -rovzss, Idos, baffelbe, 
App. Pun. 106; D. C.69, 17. 

rernwortdonnges, neunzig Ellen lang, Ath. v, 
201,e. 

dveynzostög, ij; 6», der neunzigfte, Said. 

Zv-ef-euteo (f. Eule), darin ausfpeien, Znefegeic, 
fat., Polyzel. Poll. 10, 76. 

iv-ei-owsralo, feine Macht wobei gebrauchen, ſich 
Freiheiten herausnehmen in, r5 yoapj, Dion. Hal. 
iud. de Thuc. 8 u. öfter. aud 2 ruvı, ibd. 24, wie ans 
dere Sp. 

Zv-soprale, dabei feiern, Plut. Pericl. et Fab. M. 
1; Strab. X11,559. 

Eveos (vgl. ärswc), auch Zvveos geſchr. ſprachlos, 
ſtumm, neben zepog, Plat. Theaet. 206, d, wie Arist. 
sens.1. probl.33,1; vgl. H. A. 4, 9, 5aoı zewpol 
ylvoviasizyersiis, närtesxailvveolylvorzar,alio 
taubflumm, wieXen.An.A,5,33.— And) dumm,söndsss 
— &xaxoı zal üneıpos xal lysof, Plat. Alc. 11,140, 
d, wieB. A. 251, vsoc ö dia uwolay Ajdapyos xas 
duvijuuv. — Adv., Orac. Polyaen. 6, 53. 

— jj, das Verſtuinmtdaſtehen, Ap. Rh. 
3,76. 

— mros, , das Stummſein, Arist. probl. 
10, 33. 

dvso-pewr, ovos, Rumpffinnig, Panyasis Stob. fl. 
18,22, 1.d. 

Evaoo, verRummen, Sp. 

dv-en-ayytläo, darin verheißen, Hermog. 

dv-en-ayo (f. dyw), darauf losführen; med., ans 
greifen, Aesop. 

dn-enı-Celxvöps, barinaufzeigen, med. an den Tag 
legen, z4ovs, Plut. cap. ex host. util. p. 281. 

&v-enı-Inuto, fid als Fremder aufhalten in, z. B. 
Timo, Ark. v111,361,e; Ael.V.H.12,52; vgl. 
Ath. v1, 233, a. 

dv-ent-Inuos, ſich irgendwo ale Fremder aufhal- 
tend, Hesych. 

Iv-enı-opxio, bei einem Gotte falſch ſchwoͤren, 
Auch. 3, 450. — — 

s-enl-oxnune, to, Beſchlaglegung auf verſchul 
detes Bermögen, Harpocr. olegung auf 
dy-enr-oxnntoues, med., auf verſchuldetes Ver⸗ 
mögen Beſchlag legen, eine Schuld einflagen u. die 
HSypothef einziehen, Dem. 49, 45, ff. 

tvine u. dvvine (einsiv, vgl. Buttm. Lexil, 1, 
p- 279, f), im praes.; beiHom. nur optat., imperat. 
a. part. praes.; Pind. N.3, 72 u.sp.D., wie Ep. ad. 
52 (v, 100), anfagen, erzählen, uöso», vnuspria 
närta, 11.8, 412. Od. 17,549. öoca urnornowr 
Savaroy xai xjg’ Ivinovaa, 2h, 414. ävdon uos 
ivrene, fage den Mann mir an, verfünde mir vom 
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Wanne, 1,1; Pind. öfter, u. Tragg. (Reis Zrvine) 
toö>esgoy, Assch. Ch. 543 u. Pi anreben, tıya 
uUS0s04 exolseis, Hes. 0.192; Soph. Ai. 751; reva 
Jodie», Einen einen Sklaven nennen, Eur. Herc. fur. 
270; u. gleichbedeutend dem einfachen elneiv, ohne 
Gafus, 11. 2, 761. Od. 23,301; YEovoHrTas ngös 
ggowoörtag, Aesch. Suppl. 201. aaptetegor, WB; 
7005 tıva, Soph. Tr. 401 u. öfter, wie Eur.; auch 
Axionic. Ath. VIII, 342 (v. 7). — dysır turci, befehs 
len, Soph. 0.C. 936; das fat. dvionnow u. Eriyo 
wie den aor. övıaneiv f. unter Zuienw. 

!v-soyaouas (f.doyilouas), darin machen, arbeis 
ten, 16 (wrızeös palveodaı, nos todro Evspyales 
Teig äydosäcıy, Xen. Mom. 3, 10, 6, wie arbeite du 
das Leben in bie Bildſaͤule hinein? wie zo neissadas 
Teig vous — ıjj molsı, 4,4,15; Exrtänker, Plat. 
Phil. 47, a; ngosvule» tois &y$ownong, Pol. 5,64, 
7. @lstis Evsıpyaaykvos reis tonoıs, bortbefhäftigt, 
10, 8, 7. auch eövosay Ev rıya, 6, 2,15; — tů oveig, 
mit dem Vermögen Gefchäfte machen, Erwerb treiben, 
Dem. 44, 23; sc. &v olzjuars, von Buhlbirnen, Her. 
4, 93. — pass. ylucsa Tosrwy yruluay Evegya- 
c8n, Xen. Mem. 1,4, 5. 

dv-toyeıa, ij, Wirkfamfeit, Thätigfeit, Arist. Eth. 
4,4, = ngäfis, den Eoya felbft entgengißt. vgt.1, 
7 u. öfter, xar’ dvipyssar, im Ggſh von æaꝰ Ye 

dy-oyio, wirken, thätig fein, bef. von geifiger 
Thätigfeit, Arist. u. Sp. Auch r4, bewirken, dervor⸗ 
bringen, thun, nayra zara durauıv, Pol. 17,14,18. 
znv euuuaylar, 27, 1,12 u. öfter, wie Sp., beſ. N. T. 
— Guphemifiih = Biveiv, äynepye«, Theocr. A, 61; 
‚Aleiphr. 3, 55. ; 

—— zo, das Bewirkte, die That, Pol.&, 8, 
7. t« nepi tag ngdtess dvepynuara, 2, 42,7 u.a. 
Sp., wie D. Sic. A, 51. 

Er-toris, &s, wirkend, thatkräftig, Cor noös ın» 
ovvovalay ivspyiataror, D. Sic. 1,88; zwga dr- 
spyeatiea, fruhtbarer, Plut. Sol. 31. Bei Pol. oft 
mit ävepyos verwedfelt. 

dr-soyntixög, 1,0», wirkfam, kräftig, Sp. 7 Zreg- 
ynuzınnegi rag noksuixag zaimodstızds npdkess, 
= Ivioysa, Pol. 12, 28. 6; dah. Önjuera, verba 
activa, D. Hal., u. Gramm. auch Zveeyntixag, aclive. 

dv-sgyuös,ö, das Eingreifen in die Eitherfaiten, 
Phryn. con. E.M.340, 3. 

dv-spyo-Bazto, els tu, mil Nachdruck u. Erfolg zu 
ae —A— Lac. Filop, 3. 

v-& Bio, feinen Bortheil bei etwas haben, 
Acach. 3 150. ® 5 

Ev-soyös, arbeitend, haudelnd, wirffam (dv Zpoy@ 
or, satt. in der Ausübung feiner Thätigfeit feiend), 

nde dıxastäg dvepyous Gyras olvov yavccdas, 

t. Legg. 11, 674, b; orgdtevua, Xen. Cyr. 2, 2, 
23. önug Av ta den Odenorlas eödus Zvepyoi den 
gieis and anleget, 6, 2. 36; dah. a ey 

'yeıv, Luc. Hermot. 1; regt rt, Pol.3,17,4 u.a. Sp. 
etwas betreiben; bef. vom Kaufmann, 3. B. Dem. 35, 
7, wo Leute fi Geld leihen, önws dveoyoi 77 Cogl. 
Her. 8, 26, dvdgss Blov desuevos zas Ev. Boväeuus- 
2 oa die etmad zelnen wollen). u. dab. vom 

ſelde, yoruara Zveoyd, im &gfp von aey«, Gelb, 
das arbeitet, Zinfen trägt, Dem. 7 7. u. 9. daysıor 








ivepyöy noriv els Alyuntoy, 56, 29; vgl. Xen. 
Hier. 11,4. Auch fonft von Dingen, Autor, Werkel⸗ 


tag, Her. 8,26; y7. Yoga, Xen. Cyr.5.4,12. 8, 6, 
8. Hell. &, 4, 1. fruchtbringendes, aljo beftelltes Laub, 
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im Ggſh des doyss, Cyr. 3,2, 9. yagas dvepyoöc 

nos», Oec. 5, 17; vgl. nedto» noMais Evepyöv 

dvdgonwy uvordar, das für viele Taufende Frucht 
bringt, Plut. Caes. 58; von Bergwerken, — 

Xen. Vect. 4, 2; auch daoos, Pol. 4, 40, 12; nedd- 

xsıs, D. Sic. 5, 39; von Heilmitteln, Medic.; auch 

nogela, angefirengter Mari, Pol. 5, 8, 3. 110%sog- 
x6a u. d., Pol., bei dem oft bie v. 1. 2veoyns ſich findet. 

— Adv. — 3.2. kayeadaı, mit Anftrengung, 

tüchtig, Xen. Mem. 3, 4, 11; Zvegyoregov dyacdas 

nroMuov, D. Sic. 12, 67, v. 1. Zvapyloregov. 
dv-sgelden (f. Egeldw), 1) hineiuftämmen, »ftoßen, 

uoyköv Spsalug, ven Pfahl in des Eyflopen Auge 

hineinftoßen, Od. 9, 383; übertr., tiv wuynv, ben 

Geift auf etwas fer hinrichten, Luc. Nigr. 7, wie 

öws» tut, Plut. gen. Socr. 17.— Pass., BdAsı dnö 

1otov 16 ordovov Zvegsschkvri, Hineingefchnellt, 
- Plut. Alex. fort. 1,2. — Med., fih auf etwas flügen, 
ip, Ap. Rh. 1, 428; dvegssoauevos netog yöwo, 

Kin Knie, Theocr. 7, 7. — 2) Intr., fi darauf wers 

fen, darin ſeſtſe tzen, Zvngsızota sroudyw, Diose. 

dv-tonox, , das Daraufflämmen, Rügen, Hip- 
poer. 
3v-egevyo, nur im aor. Zynovyor, hinein-, ans 
vätpfen, Tops xdxsotor, Ar. Verp. 913. — Med., 
hinein⸗, barauffpelen, yuloıs io», Nic. Th. 185. 
dv-sgeußis, Ic. etwas roth, röthlich, TE xocuat⸗ 
vöusvos fv., Pol.32,9,8; mapssov To &v., Luc. 
Trap. 7; alua, Ath. 1,26, a. 

Zv-sgeudouas, fi röthen, röthlich fein, &rdsa, 
Nic. Th. 511. 874. 

Zveg9e, vor Bocalen u. nad Versbedarf bei Dich⸗ 
tern &veodev, dor. nad) Apoll. Dysc. Evepda, ep. auch 
vig9er, w.m.f., 1) von unten, von untender, im Ggf 
von vyo9er, 11. 20, 56. von Öneose, 13, 75. vgl. 
20, 57. Od. 43, 463; röupar’ ivsgder (aus der 
Unterwelt) yuyy» ds pög, Aesch. Pers. 622. vgl. 
218, wie Eur. ov yap dvateıs nor’ ivegdev tous 
gsıusvovs dyw, Alc. 985. vgl. Herc. Fur. 608. — 
2) unten, bef. &veg$’ ön6 ya, unter die Erde, Pind. 
P.9, 84; Zveg9’ Urs yüs, Hes. Th.720; ol Ev. Sof, 
&ötter der Unterwelt, 11. 14, 274; bei Aesch. Ch. 
123 ol yüs dv. daluoves- u. von den Todten ol Er. 
vaxpof, Soph. Ant.25 u. A. Häufig c. gen., veg$' 
”4idew, unterhalb des Habes, I. 8, 16. dyxuvos, 
Salonzos Ev., 11, 234. 252; ol Evagds rjc Auns 
oixdovzes, Her. 2, 13.4, 65; 4$ovds, Aesch. Prom. 
498, der auch ol &v. zal zdrm 19o»og vrbht, Eum. 
977; uaorev, Luc. D. Mar. 44, 3; übertr., Ixocy 
Ev. öyza, unterlegen, Soph. Phil. 662, wie räs önro- 
eixüs ueyaanyopfas, Luc. rhet. praec. 4. 

Ev-sgua, rd, Arms, Kopfband, Erkl. von Spuos, 
Schel. Pind. 01.2, 135. 

Iv-sofis, 1, = dvspyuös, VLL. 

Evaoos, ob (dv, vgl. dvigregos, Eveg$e), bie Untes 
zen, die unter der Erde find, die Todten, dvaf Zripwr, 
ivkgoscıw aydaawp, Il. 15, 488. 20, 61; Hes. Th. 


850; u. fo beißt yune aud beiden Tragg. Baasdsds LXX. 
esch. 


dvtowv, A: ers. 621; ol Evegos aud; bei Plat. 
Rep 111, 387, b u. Plut. 
veod- gms, wrog, tobtenfarbig, Alciphr. 1, 3. 
iv-ionu (f. Eon), hineinfriechen, Eur. frg. 
Ev-rgo1s, , das Hineinfügen, =fteden, Thuc. 1, 6. 
dyigtsgos, compar. zu Evegos, niebrigen, tiefer un⸗ 
ten, 1. 5, 898; — Evegos, Asch. Ch. 284. 
dr-tgußgos, röthlic, Aret. 
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Zv-£oyouas, hineingehen, Rand Pind.P. 4,212 vor 
Bödh, der ömestev nAu9or fchreibt. 

Iv-08 0 (f. 20Ihw), 1) hineineffen, dazu gehört 
der aor. Zugayein, bef. ſchnell Hinuntereffen, Xen. 
An. 4,2,1. 5,8. Hell. 4,5,8 u. fonft; von gefraͤßi⸗ 
gi Menfchen, Ath.x11, 415, f; aud) av oagxW@», 

.Hal.58, 17. — 2) darauf effen, auf goldnen &er 
ſchlrren, Luc. Navig. 20. 

dv-eota, ni, ſ. Evvsale, 

Iv-sais,n, das Hineinthun, Ginfprüßen, Medic. 

dv-sonagutvog, hineingeftreut, Sp. 

iv-soriao (f. Eorıaw), darin beivirthen; med., 
darin fpelfen, Luc. — 13. ri 

&r-enj,n, (da6 Bingeftedte), Nadel, Spange, II. 
14, 180; Callim. fr. 129. — 

&v-srip, A005, 6, (der Hinelnlaſſende), Klyſtier⸗ 
fprige, Kiyſtier, Medic. — 2) eine Maſchine, die man 
auf feindliche Belagerungsmafchinen warf, um fie abs 
zuhalten, Math. vet. x 

v-sv-Jasuorlo, darin, dabei glücklich fein, zınt, 
Thuc. 2, 44 u. Sp. 

!v-ww-Jıdo, nur nregdyeaerw Ivevdıday edxi- 
Anoıv, mitruhigen Flügeln in heiterer Luft ſchwebend, 
Ap. Rh. 2, 935. 

dv-ev-doxsuio, Lob verdienen dabel. Anfehn ge 
winnen bei, dz@ za tar" Eliıvwv Ivsvdoxuueiv en- 
&xesto, werbei dem Unglüd der Griechen Anfehn zu 
erlangen dachte, Dem. 18,198; &Morploıs apad- 

ac, Plut. — rıvs, bei Einem in Anfehn ftehen, Acl. 

-H. 8,12; rad zwi, Plat. ad. et am. 46. 

iv-side (f. sudo), darin, daranf ſchlafen, zuser, 
zoisıv Eveüdey, Od. 20, 95. vgl. 3,350; role», 
D.L. 6, 22. 

dv-su-nuepko, darin Glüd haben, Tors Sedraoss, 
Elor Ey Rom. 407. tois üdvarss Evsunutonze, 

ymp. 4,2,3. : 
dy-su-Imvouns, Meberfluß haben in, Sp., wie 
Schol. Ar. Plut. 586. 

dv-ev-xaıpEo, tivi, fi womit befchäftigen, Philo. 

dv-sv-Aoyto, fegnen in, pass., LXX., N. T. 

dv-suvdoues, darin ruhen, ſchlafen, douor dv- 
suvcooayro, Nic. frg. 33. 

Ev-tövasos,im Bette befindlic, Hepua Evedrauor, 
zur Bettunterlage dienend, Od. 14, 51. gras dvev- 
valo», aus Mangel an Bettkiffen, 16, 35, wo Andere 
»aus Mangel an darin Schlafenden« erflären, Apoll. 
lex. zur dyxosunsoutvur. 

&v-suyntio, jgos, 6, ber darin Schlafenbe, Poll. 

iv-ww-nadto, = eönadte iv, Sp. 

Iv-zvoloxo (|. svoloxw), darin auffinden, Sp. 

— ſelne liebilche Stimme worin Hören 
laffen, zois &Acecı, Philostr. iun. im. 6. 

dv-v-oynuovtu dv, Hierocl. p. 46. 

Zv-ev-0yoMe, felne Muße worauf verwenden, 2o- 
yıayois, Luc. Amor. 35. 

— worin glůcklich fein, Aristid. ruvl. 

dv-sw-goalvonaı, ſich wobei freuen, fröhlich fein, 


dv-suyouas, dabei beten, geloben, Synes. 
tv-sv-wy£onas, darin, dabei fmaufen, Synes. 
!v-sp-aMouaı, hineinfpringen, den dvErmairo, 
Qu. Sm. 10, 467. i 
Evsy9üvas, aor. pass. zu PEom. 
— von Einem ein Pfand zur Sicherheit 
nehmen, 7 guoss Zvayvadiss tod uiv öyın, Toü di 
«xon», Plat. Ax. 367, b, fie nimmt ale Bfand dem 
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Einen ſelu Geficht, dem Andern fein Gehör; ds od- 
alas raw önsusuvo, Acsch.3, 21; Abb. anspfäns 
den, Dem. 21,10 u. öfter. dsdxowor, 24, 179, als 
Bfand wegnehmen, u. Sp., wie LXX.; dah. pass., 
dveyvodloun ta goruara, Id werde ausgepfänbet, 
mein Bermögen wird mir als Pfand weggenommen, 
Ar. Nabb. 241. — verpfänben, zas olxiag, D. Hal. 6, 
29. — Im med., ſich von Einem ein Pfand geben laſ⸗ 
fen, Eveyvodeovras toxov, für den Zins, Ar. Nubb. 
35. vgl. Eccl.567. 

dv-eyvoaola, i, das Auspfänden, bie Mündung, 
Plat. .X11, 989, d; nossiodaf Tıvos, Dem. 47, 
76; alvaftını öveyvpaslay Ix tıvos, er habe das 
Recht dazu, Inser. 93. 

dv-eyvoaoua, rd, ba6 Pfand, LXX. r 

dv-eyuoneuds, 6, = Zveyvpaala, Plut. Coriol. 5. 

äy-syvgaatiis, 6, der Außpfänder, Hesych. 

dv-eyvoralo, ſchlechtere Form für dveyvgates, Pol. 
6, 37, 8, u. fo bie Abgeleiteten. 

äv-eydosos, verpfänbet, Epist. Socrat. 9. 

dv-$yupov, 1, Pfand, Handgelb, das man zur Si⸗ 
cherheli giebt od. nimmt, Her. 2,136; zs94vas, ver: 
pfänden, Ar. Plut.450 u.a. com.; Plat. Legg. VII, 
820, e; bef. im plur., die Redner, wie Antiph. 5, 76. 
6,11; Andoc. 3,39; Pol. 5, 2,10. 3 

tv-tyo (f. E10), 4) darin haben, feRhalten, zado» 
zavs, dauernden Groll gegen Jemanden In fi) hegen, 
Her. 4, 118 u. öfter. dab. pass. mit fut. dvfoues, 
or. vaay6nv n. Wvaayöump, in etwas, von eiwas 
gehalten werden, ri zayp, 2,121, wie Zvayessic 
song dacuꝙ, Plut. Philop. 6 u. öfter; übertt., uns 
terworfen fein einer Sache, durch fie gefeffelt werben, 
od duxaloss Zeds Evtksras Adyoss, Assch. Suppl. 
460; öyg dväges, Soph. Phil. 1086, nach Hermanns 
Emend. für Iyes, du wir gefefllt; pslotıulg iv- 
#xstaı, Eur. 1. A. 527; vgl. Pind. P. 8,51; dv Iod- 
yazı ueyciaꝙ &vioysto, Her. 7,128. 9,37, er ſtaunte. 
v 


’Evnpepeso 

dv-Ia-ygapio, barauf malen, Plat. Phil. 40, a. 

—— angürten, anbinden, iviejsaskauror, 
Plat. Sull. 28. 

En, alt. Evn, 9, sc. use, 1) der Tag vor ber vov- 

nyia, der 3ufte Tag im athen. Monat, wo der alte 

jonas bes Mondenjahres mit dem neuen zufammens 
teifft, feit Solon (vgl. Plut. Sol. 25) En xal via 
(eigtl. der alte u. neue), wie ſchon vn, Hes. 0.768, 
zu nehmen if, Demvorangegangenen Tgsaxag entfpres 
end, vgl. Yuttm. zu Dem. Mid. p.131, u. Ideler 
&hronol. p. 266, f. — 2) übermorgen, eis Zvnv, Ar. 
Ach. 172; &c rt’ aupsow fs z’ Evungev, Hes. 0.408; 
and aögso» n Zvvngi. — Evns, übermorgen, Ar. Eccl. 
101 je des, Theocr+18,14 ; ds Euns ſteht D.Cass. 

‚„1.d. 

bv-nBde, varin fung, d.i. munter, fröhlich fein, 
Long. 2,12; darin wachen, Cratin fr. inc. 135; Nic. 
Au 1X, 370, a. a 

venßnzngsor, to, Vergnägungsort, Her. 2, 133 ; 

Ad.N. A. A 10. ——— 

Iv-nBos, mannbax, Schol. Theocr. 8, 3, dem ävn- 
Aoc entgeggipt, über 15 Jahre alt. 

ven — ih daran, darüber freuen, Schol. 11. 8, 
51 u.a. Sp. 

dv-ndovog, in Verguũgen, frendevoll, Schol. Eur. 
Hec. 811 u. Sp. 

iv-nddve, dark, dabei erheitern, ») uelpdia re» 
dovyüy tag &xods, Lac. Philopat. 3. 

tv-ndv-na9to, = ivijdouas, tuvt, Philo. 

dv-netn, i, das Wohlwollen, bie Milve, 1.17,670; 
Opp- H. 5,519; VLL. REgörng. 

vis, ds Gsſb dranvais, alfo ſtatt dvnvıjs), wohl 

wollend, mild u freundlich (VLL. zregos, noosnviis, 
&ya8ds), kraipos, I. 24,96. 12, 2u4. Od. 8, 200; 
Yeasrns, Hes. Th. 651, u. ähnl. beisp. D., wie Ap. 
Rb. 2, 1199; Opp.Cyn.2, 89 in der Form dunjag. 

dv-ıjxoos, wer hört od. hören ann, Phryn. bei Poll. 


&noetnos, iv zaxo, A, 131. 9, 37; dvalden, 2,82 


dog, behaftet, belaſtet damit, Plut. Legg. VII, 

,e. IX, 881,d, wie dv zo dye, mit dem Fluch 
belaftet, Her. 6, 56; roĩc vönoss, Plat. Legg. VI, 
762, d, wie Inusig, altlaıs, X1,935, e. Crit. 52, a; 


vgl. Evoyos" u. fo Bolgde, bei. Redner, z. B. zois xAdı 


dnstıulorg dviferas, unterworfen fein, Dem. 51, 11; 
dv zeig adroig Enıtıulois dvkyeodas, Aesch. 3,175 
a. Sp., wie vdug, Plat. Tib. Gracch. 10. vo9a/g, von 
dem Dorwurf Ser Unädtheit getroffen, Them. 1.— 
eigtl. y&aysto dv Toig rijc veoc axsveas, er verwi⸗ 
ckelte fih varin, Plat. Lach. 183, e; vgl. dveyousvor 
zöy neltöy Teig eraugois, blieben barin Hangen, 
Xen. An. 7,4,17; u. öv auın äväaysto, bei biefer 
blieb er Reben. Plat. Theaet. 147, d. — Intr., darin 
Yaften, Reden bleiben, 7 eiyun xar« co ivkov, Plut. 
'omp. 71; hineinfallen, Xen. Cyn. 10, 7.— ImN.T. 

Einem auffäßig fein. 

—— to, das darin Gekochte, Aret. 

dv-syinue, 1d,das Spietyeng, ic. Al. 233. 
z 5 (. IV), darin Eodhen, Nic. Al.71; Poll. 


‚49. 
Ev-ttouas (f. Li), darin auffochen laffen, Aret, 
ivkacyröuı (f. Sevyruuo), reiten einjos 

Gen, zinore taisd’ Evkleufas sügedv duaproüder 

dv zmuovaioıy, Haß fie mit Leid beladen, Acsch. 

Prom. 579; u. eigtl. &g9g« dvfautas nodeiv, in Feſ⸗ 

feln eingezwängt, Soph. O. R. 718; dvsleuyIurres 

s@ögos, augeiocht, Ap. Rh. 1,686. 


„82. 
dv-narey, 10, bas Hineingetriebene, sc. Eödor, 
a) xlsudxeor äyjäute, die langen Leiterbäume, zwi⸗ 
ſchen welchen die Sproffen eingefügt find, od. die Leis 
terfproffen ſelbſt, an erſteres iſt Kur. Phoen. 1186, 
axog üuelBev Ficı' dvniatov Ba9oe, vom 
Kapaneus, der die Sturmleiter hiuauffteigt, an fettes 
tes mehr Suppl. 751, ds üxga Büvas xAsuczar Evri- 
Aura, zu benten. — b) dfdrev övnidaze, der Bflod 
in der Achſe vor dem Rabe, Eur. Hipp. 1235.— c) die 
vier Hölger des Bettrahmens, durch welche die @urte, 
bie den Boden bes Bettes bilden, gezogen werben, bie 
fogenannten Bettftollen, Soph. bei Poll. 10, 34, wos 
für Phryn. xgaorigse als att. empfiehlt, vgl. Lob. 
dazu p- 178 u. Artemid. 4, 72. 
v-rjAsxos, = folgdt, Plut. Cat. mai. 24 u. öfter. 
Äv-nisE sxos, erwachfen,mannbar, dr jdszig or,Sp. 
dv-nidayulvos, verwecfelt, veriauſcht, Gramm. 
äv-ndso, annageln, Sp. 
dv-nAdcsos, vom Blik getroffen, = Zußoovınros, 
VLL.; bef. va öynäucıe, Aesch. bei E.M., = biden- 
tal der Römer; vgl. Poll. 9, 41. 
Ev-nAwass, 1, das Annageln, — bie zur Bierrath 
eingefchlagenen Nägel, Callix. bei Ath. v, 205, b. 
v-juas (f. ya), darin fügen, Ir’ dvjueda ndv- 
zes, im trojaniſchen Pferde, Od. 4, 272; Ira, 
Theocr. 22,44; Idxors dyıjusvos, Eur. Phil. fr. 6. 
Zv-nusgsdo, ben Tag womit zubringen, zevd, D 
Sic. 17, 70. 
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dvılvode, ſ. die Eompof. Anevıjvose, xatev. u.na- 
ee⸗. Bel. &rıhyode. Gs iſt ein perf. IT. mit att. Res 
buplication von’ ZNEOR —="ENON. 
evjvoya, Evfjveyuas, perf. zu yow. “ 
Ev-nosudo, datin ruhen Philo u. a. Sp. 
Er-notuhess, n, vom Ton, das Aushalten in der 
‚Höhe, Anonym. de music. 21. 
Ev-nons, es, mit Rudern verfehen, vads, Plot. 
Brut. 28. Anton. 63 u. öfter. 
Zv-jgı9uos, ion. = Evagıduog, wie dg9yuos, bes 
freumdet, vertraut, Callim. frg. 127. 
ir-novyale, darin ruhig fein, fi ruhig verhals 
ten, Sp. 
be 4, darin tönen, zurufen, Plat, u. Sp., bef. 
bei —— se, belehren. 
v-ynue, 16, der in einem Körper erzeugte ob. 
tönende Schall, Iambl. 
dv-jynoss, 4, das darin Tönen, Zurufen; bei K. 8. 
das Lehren, Unterrichten in der Religion. 
Ev-nyos, einen Ton In fi abend, bei Ath. xiv, 
p- 636, c, im Ggſh von &yyopda, Blafeninftrument; 
rauſchend. xöuaaı, Philostr. v. Apoll.6, 26. 
ivda, adv., da, 1) demonstr., a) vom Orte, da⸗ 
felöft, dort, ösc ev 669" anoAwäs, fo fam er dort 
um, Il. 14,137 u. öfter, wie bei $olgon, Aesch.Suppl. 
33; Plat. Phaedr. 247,c; Xen. An.1,7,15; ivd« 
za Ev$a, hier und bort, Plat. Tim. 79, e. Ida uiv 
xalö», Ivda da aloygor, Conv. 2i1,a; Hivdah 
&v9a, Od. 10,574, wie Plat. Legg. vIl1, 835, b. — 
Bel Hom. aud bei Verbis der Bewegung, Er’ d2- 
Iwy, bahin gefommen, 11.13, 23. 28" Touer xelor- 
tes, 14, 380. vgl. Od. 3,295. 6,47. 12, 5. vgl. 
- Spiguer zu I. 15, 82; nagdEvos Erde Bißaxa' 
yova d’ sis olxov apfoyw, Theocr. 27,64; v9 
xal Zv$e, bahin und dorthin, hin und her, Od.2, 213 
Mchul. nregsänsunov Ivda udv Ylazaz, noos da 
tous ragsaßess, Thac. 6,45. — b) vonder Beit, da, 
damals, Hom. u. Folgve; £rda d’ Ensıra, darauf 
dann, Od. 7,196. 1, 516; vgl. Plat. Phaedr. 249,b; 
Xen. An.4, 1,17. &v9« din, da nun, bef. darauf nun, 
die Aufeinanderfolge von Begebenheiten zu bezeichnen; 


fo entfpricht es im Nachſatz dem Enel des Vorderſa⸗ 


$e6, Hell. 2, 4, 39, u. öfter bei viefem u. Sp., wie Plat. 
— 2) relativ, a) vom Orte, wo, Il. 1, 610 u. öfter; 
bei Folgon häufiger als Die vemonfttative Bdig. Bel 
Hom. auth &y9« ze, 11.2, 594. 5, 305. vgl. te. iv9a 
ne, 13,524; Iv$a di ıd nüg dxalero — B09p0s 
Zylyvovto, Xen. An. 4,5,6. auch auf ein voranftes 
hendes subst. bezogen, Zr} tox Aögor, Evda joa» ol 
noA&uıos, 3, 4,44. auch bei Verbis der Zewegung, 
äyssy Ivda üuiv Zdoxss, 7, 6,14. Junodwr Too um 
3 elvas Evda nalaı ansddouer, wo man freilich 
ein elvas ergängen lonnte, A, 8, 14; vgl. Soph. ddos- 
" zzopoöuer ivda gefreuen El 1088, wohin wir wün⸗ 
fen. u. Phil. 1852. aber in xguwor yıy Erde un 
or’ alc eöyıjy nargös Todto» nodseıcı under, El. 
428, fteht es für dvraüde, 89er etwas anderes Xen. 
aras Ida nveidvagog fj ävzlog, wo der Wind weht, 
wo er her weht, gegen den Wind, Oec. 18,1. Bei 
Soph. auch in indirecter Brage, loroo £v$" denxer, 
EI. 1090; c. gen. ivda anudtwy xuge, Eur. Tro. 
680. — b) von der Zeit, bef. Xen. Iſa nouro» eis 
Yıllay yüy dplxosvro, ba, wo, u. fobald als; An. 5, 
1,4 u.9.;aud) c. gen., £vda tou yodvon, zu welcher 
Seit, Ael.V.H 10, 18. 
Evddde, 1) vom Orte, hier, da, Hom. u. Bolgde 
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überall, —— Ivdade dilt zal &MoSı, Plat. 
Gorg. 449, b. auf der Erbe, Hier, im Ggſtz des dv 
"Ardou, ibd. 525, b. vgl. Rep. 1. 330, d, wie ol Zvöd- 
de, Soph. Ant. 79; audy bei subst., 6 dv$ads zorog, 
Plat. Phaed. 109, d; in diefer Lage, in dleſem Falle, 
Xen. Cyr.2,4,17; za 2»9ads, Im Ggſh von raxer, 
die hiefige Lage der Dinge, Thuc. 6,17. — 2) von 
der Zeit, jept Bier, in ber Gegenwart, od’ dvgdd” 
sgWr od’ anlcw, weder das Ge, enwärtige noch das 
Zufünftige, Soph. O.R. 488. « tſx Ev9ade, 0.C. 
996; vgl. Xen. Cyr.2,3,4. — 3) hierher, Zusdd” 
Ixdva, Od. 15,494 u. öfter; dvscd” Foucu, Soph. 
Ai.1344. vgl. O. C.1259. Phil. 304; sis "Adrivag 
dvdade üpızöuny, Antiphan. Ath. 111,408, e u. a. 
com.; Plat. Rep. v, 450, b. Tim. 21,c; Thuc. 6,36; 
Xen. An. 2, 1,4. öfter; 6 dv9dd’ jze», ber in dieſe 
Lage gefommene, Soph. Phil. 377. 

Ev9adt, att. — vorigem, nachdrücklicher hinzeigend, 
Ar. Plui. 54 u. öfter. 

* — der Hiefige, Hesych. 

v-Saxdo, batins,barauffigen, zwi, Soph.El. 259. 
BE 1295. ® fi er 

v-Iaxnass, ni, das Darinſitzen, alor, der Sitz in 
der Sonne, Soph. Phil. 18. iiben. palm, ® 

ir-Ickausdoua, = Ialuusuoua: dv, Eust. 

Iv-Jalaocıdw, att. -Selarrevw, in, auf dem 
Meere Ieben, fi befinden, Ael.H. A.9, 63 u. a. Sp. 

dv-Sahdaaıos, att. -truog, auf dem Meere, Soph, 


frg. 379; VLL. 
in dem Meere befinblic, 


v-Iddascog, att. -zrog, 
D. Sic. 2, 43,0nıÄAddeg. 

dv-IalIw u. Evtciim, Fvridnde, darin blühen, 
VLL. 

dv-$cAnw, darin erwärmen, D. Sic. 2,52. 

dy-Iavarow, zum Tobe verurtheilen, Philochor. 
bei D. Hal. de Din. 3. 

Iv$a-neg, ba wo, 
Pbil. 511; Her. 1,14 u.4,, bef. Dichter. 
‚ v-Ianıw ([.Idnıw), darin begraben, beRaiten, 
evtapnyaı, Aesch. 4, 99; tivi, Plat. Dion, 43 u. 
öfter; D. Hal. 5, 48. 

&r-Iadöten, darin, dabei gutes Muths fein, darauf" 
vertrauen, als v.1.für —S 

&vdadte, ivdsörter, fon. — Ivraode, ivusdder. 

dv-Fealuw, mit göttlicher Begeifterung erfüllen, od. 
intranf., eines @ottes voll, begeiftert fein, Her. 1, 63, 
wie Apolld. 2,8,3; Luc. Alex. 43 vrbbi of ch unzol 
üyelgovtss za EvSecLovrsg, von den Priefiern der 
Kybele; ues0or xai 2»9., D.D.18,1.— paes., oĩ 
—— Plut. Symp. 1, 5, 2. Vgl. Loar- 
O0,W. 

Ev-Ienotıxdg, n, dv, begeiftert, verzüdt, Plat. Lgg. 
11, 682, a, 1.d.; Sp. — Adv.,Luc. Amor. 14. 

evdeiv, bor. = EAdeiv. 

v-Seuu, 1d, das Eingefepte, Pfropf- ob. Senfreis, 
Theophr. 

3v-Ieuariiw, einfegen, pfeopfen, Geop. 

— 6, das Einſehen, Pfropfen, 
Clem. Al. 

dv-$£usov, 16, der hintere Schifferaum, Poll. 4, 90. 

&v9ev, 1) demonstr., von da, a) vom Orte, daher, 
von borther, Hom. u. Holgde. Don der Abftammung, 
—* 0 Zuoi Syevr, dev ol, 11.4,58; Evder xad 

»Iev, von da und bort, von beiden Seiten, Soph. Ai. 

712 (ivdey xüv8ev); Her. 4,175; Plat. Prot. 315, 
b. Tim. 46, c; auch &v9e» re xal &vser. Thüc. 7,81, 
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Soph. EI. 1487. auch wohin, 
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wie Plat. Critia. 117, c; Ev9ev uv — Evder di, 
von dieſer Seite — von jener Seite, Xen. An. 3,5, 
7; c. gen., Thuc. 2,76; desnava Evdey zalivder 
To» Tgoyw», von beiden Seiten der Räder, Xen. Cyr. 
6,1, 30. vgl. 8,3,9. An. 4, 3, 28. — b) von ber Zeit, 
von ba an, darauf, 11.13, 741; ra d’ Ev$e», das dar- 
auf Folgende, das Weitere, Aesch. Ag. 239; vgl. 
Soph.0.C. 477 u.sp. D.— Auch vom Grunde, daher, 
deswegen, Aesch. Eum.689: vgl. Eur. El. 38 u. Sp., 
tie Antip. Sid. 88 (vI1, 425). — 2) relat., vom Orte, 
von wo, woher, Eero d’ dv zAaum, Ev$er ävkarn, 
N. 24, 597. aud dena, Eve Enıvor, aus welchen fie 
tranfen, Od. 19, 62, wie olvog Sax Enıvov, wovon 
fie tranfen, 4,220; fo folgde Dichter u. in Brofa, &v- 
$av nv yayos, Soph. 0.R.1393; sig toy rasuo» 
tvdev Spunvto, Xen. An. 1,10,1. mit Auslafjung 
des demonstr., worauf es fich bezieht, afovas» Erden 
EEovos ta Inıtndasa, 2,3, 6. 

!v-Sevaplio, = Eyyeıgdw, Hesych., f. simpl. 

Evsiyde (Ev9ev), von hier aus, von hier weg, gew. 
vom Orte, Od. 11,69. 11.8,725; Assch. Prom. 709 
u. Folgde; Exeider dA’ oüx dv9Evde, Plat. Phaedr. 
229, d. auch v96vds ylyveadas, Theaet. 194, c. ua- 
Sıfası Ev9ävde, Polit. 289, d. dv9ävde nostv üpkd- 

vos, etwa von hier aufangenb, Conv. 178, a; vgl. 

en. An. 7, 7,17; Thuc. 2, 4. Mit einer häufigen 
Attraction, tods EvHvds dxeise nogsdcci, Plat. 
Pbaed. 107, e, eigtl. die hier von hier dorthin bringen. 
Tod tönou tod EvHävde eis dldoy onor, Apol. A, 
c; vgl. Xen. Cyr. 2,4,16. — 2) von ber Zeit, von 
jest an, hierauf, deswa 7» av9Evd’ spa, Soph. O. 
R. 1267, das folgende. vgl. El.4299. Phil. 883; ö 
Ev9&vde Aöyog, das Weitere, Eur. Troad. 931. 
— —— mit verſtaͤrkter Hinwelſung, daſſelbe, Ar. 

‚ys. 429. 

Ev-9eog, bei Sp. auch zſgzgn -Fows, gottbegeiflert, 
"Ages, Asch. Spt. 479, vom Ares, d. 1. muthig. 14y- 
var, die Seherfunft, Ag.1182, wie zeyuns dE vor 
Zeug Ivdsov xıleas pobva, er begabt fie mit der 
Seherfunft, Eum. 17; vgl. uavıızı &v$., Plat. Tim. 
71,e. Phaedr. 244, d; yuraizes, von den Bacchan⸗ 
tinnen, Soph. Ant. 952; örzıwa ö "Eows Evteor 
Zoasi ngög dgeinv, Plat. Conv. 179, a, dazu begeis 
ſtert. zei Ixppwv, Ion 534, b; Iv$eoy n nolnas, 
Arist. Rhet.3,7.— Adv. 2v9sws, Iambl.; Poll. 4,16. 

tv-Isgarsie, darin bienen, bedienen, Eust. 

dv-Heg ll, ben Sommer darin zubringen, Poll. 1,62. 
— darin erwärmen, dvrediguantas 
min oph. Tr. 367, von Liebesverlangen durch⸗ 
gläht. 

&r-degwog, erwärmt, warn, Hippocr. u. Sp. 

&v-Iscl-doväos, 6, = yauddoväog, Hesych. 

tv-Isasg, 1, bas Hineinſetzen, sfhieben, 3. B. eines 
Buchſlaben, Plat. Crat. 426, c. — ber Bifien, den man 
in den Mund ſteckt (VLL-. ywuos), Ar. Equ. 403; 
Antiphan. bei Ath. IIT, 104, a; vgl. Siratt. ib. XIV, 
ans Luc.D. Meretr. 6, 3. 

'sauos, = Ivvouos, gefegmäßig, rechtmäßig, 

Plut.Nie.6; Bddan, BA Bel. Ale, Fade 

dv-derixog, 7, dv, geeignet einzufeßen, enpupflans 
zen, Stob. ecl. eth. 7, p. 42. 

Ev-Serog, eingefegt, eingelegt, eingepflangt, ob. 
einzupflangen, el d’ 7v zrosmıoy te zal ivSstor vo- 
zu ounor’ üy EEayatou nargög Eyerto zuxds, 

heogn. 435 u. Sp.; z& iv$era tav divdgwr, ges 
pfropfte Bäume, Hippocr. 
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&v-Herradlloues, nur dvytedsrrallaude aus 
Eupol. wird angeführt, St.B. v. Besc«äte, einen gros 
Sen thefialifchen Blägelmantel, Herrakızor zregdr, 
tragen; Poll. 7,46 erfl. YAauvdopogoüuer. 

£v$edrev, bon. Erreöder, w. m. |. 

&v-I:wpEw, darin fehen, betrachten, K. 5. 

dv-Inen, n, das Gingelegte, ver Ginfaß, Sp., f. 
Lob. zu Phryn. 223. 

— welbiſchen Leidenſchaften ergeben 
ſein, los. 

Snooc, voll Wild, wildreich, dovuoc, Eur. 
Rhes. 289. — roog £v8. heißt bei Soph. Phil. 691 
nad) dem Schol. Ingsd'nxros, von der Schlange ges 
biffen, ob. allgem., an wilder, um fich feefiender Wunde 
leidend, od. verwildert, wie HpdE Eu9., Aesch. As 
jr ri 6 Evdngov, das Wilde, Thieriſche, Ael. H. 

. 6,63. 

2v-$ncavolLo, batin auffpeihern, anfammeln, Sp 
R — 7, ber Cindruck, die Bertiefung, Al, H. 

.16, 22. 

Ev-Iiacue, To, eine durch Drud verurfachte Ver⸗ 
tiefung, Galen. 

v-Hcdo (f. Hd), einquetfchen, Hineindräden, 
Tbeophr. n. Sp.; hineinprägen, Ael. H. A.6,15. 

Er-IABo, einbrüden, Nic. Al. 453. 547. 

iv. Hduntıxds, ij, 0», einbrädend, Sext. Emp. 
Pyrrh.3,69. _ 

r-Hanyıs, n, ber Gindrud, Hesych. 

dv-Ivjoxa (f. Iynoxw), darin, dabel erben, 

$ovös Aayeiv Tocovror, bsaveiv övo», nur fo 
viel Land, darauf zu flerben, Soph, 0. C. 794; of 
‚guet, In deinen Armen, Eur. Heracl. 560. u. überfr., 
Botꝰ dvdaveiv ya aois ninkoscı yeig' dunv, Hoc. 
246, daß die Hand erftarrte, u.sp.D.; Nic. Th. 816 in 
p,8orm Irsdvijoxzw. — Seltener in Profa, wie Lys. 

16. 

2v-$6A:905 ob. Iv-F0Aog, fehr fümußig, Sp. 

Ev-Jogog, befprungen, trädıtig, Nic. Th. 99. 

iv-Jovs, 19 == #v$eog, Philo. 

Iv-Jovaralw, gottbegeißtert fein, — außer 
fich fein, Selov te zlvas xai dvdovasals, Plat. 
Men. 99, d. &»$ovosdlovtes Borısp ol Feouarteıg, 
Apol. 22,c. uns a» Nvupar sapus Ivdovaıd- 
ow,Phaedr. 241, e; !v$ovosaons noseiv urd Inal- 
vos n yp6yors, durch Lob ober Tadel aufregen, Arist. 
rhet. 3,7; ni teig tig unrgög Sepoig, von ven Bries 
fern der Kybele, D. Sic. 5, 49; ept zu, Plut. Cat. 
min. 22; eis ts, heftig wonach verlangen, Ael. N. A. 
4,34. — Auch tranf., Tori fowres, mit Liebe begeis 
ftern, Hermes bei Stob. ecl. phys. p. 430. Davon 

Zv-Sovelaa, ij, goͤttliche Begeifterung, Plat, 
Phaedr. 249, e. 

Ev-$ovosaauds, 6, bafielbe, Plat. Tim.74, e; nach 
Arist. Polit. 8, 5 toö ned rn» yoyn» Nsous nddes 
totivy, u. Sp., bef. Plut. aooc zs, für etwas. 

v-IJovasasıns, ö, ein Begeifterter, Schwärmer, 
Eust., K. 8. 

dv-Jovasuaraxds, 7,0», begeiftert, ſchwaͤrmeriſch, 
puouc, Plat. Tim. 71, e; yuyas dvdovasnorixas 
nossiv, Arist. Pol. 8,5 u. Sp.; zo 2v9., == dvdou- 
aıcanös, Plat. Phaedr. 263, d. — Aft., begeifternd, 
douovta, Arist. Pol. 8, 7.— Adv., ivdovosaetzös 
dsanıdives, begeiftern, Plut. def. or. 42. 

Ww-Hovordo, — indovog di dene, 
Aesch. frg. 111; dv$ovasgs Tois gauris axoic, 
über dein Unglüd, Eur. Tr. 1284; op’ Ndorig dv- 
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ouoiq̊. Plat. Phil.15, e; Xen. Cyr.1,4,8 u. Sp.; dv- 

Hovasov eig fulEıv, vom lephanten, Acl.H.A. 4,31. 
dm-Jovassidins, es, begeiftert, [hrärmerifch, gopal, 

Plat. Pyreh. 12, oft, u. Sp. — Adv., Hippoer. 
iv-$odtrw, = lv-tapdacw, Hippocr., Tim. Lex. 

?v-Ionvio, barin Hagen, Aristid. - 

dv-$olaxtos, begeiftert, Soph. frg. 489. 

dv-IoToo, (In ein Beigenblatt, 9giov) einwiceln, 
Ar.Lys. 664. 

dv-Hoosko, auf den Thron fegen, Sp.; im med., 
auf dem Throne figen, LXX. 

&v-$göy1os, = Ev9govoc, Poll. 10, 52. 

dv-$gevsauds, 6, das auf den Thron Seym, K.S. 

Ev-Iporiorexdg, 7, dv, dazu ehörig, K.S. 

Iv-9g0vog, auf dem Stuhl, Shem, Sp. 

iv-Hpvilio, ansihtwagen, ausplaubern ? 

dv-Hoviliio, daffelbe; bei Ar. Thesm. 344 ſteht 
jeßt Zvergüäkscer (f. unten). 

iv-Sovunaris, (dos, ı, 
Ath. Iv, 131, d; Hesych. 

Zv-Bodneng, ö, der einbrodt, 1. d. 

&v-Pguntos, eingebrodt; zo Erdgunto», eine Art 
Badwerk, womit dr9evunaris zu vgl., Dem. 8, 
260; B.A. 250, yauoi olv Beßgayusvor, ols enı- 
xeitaı xal paxij dnäuis. Vgl. Harpocr. 

dv-Iodntw, einbroden, ds dAnn» zudelder, Nic. 
Th. 80 u. öfter. aud) med., Al. 266; &prog dvrs- 
Yovuutvos, Ath. Iv, 114, d. 

tvögvoxor, 10, od. drdgvaxon, ein wildwachfens 
des Dolvengewärhs, Pherecrat. Ath. VII, 316,e. 

dv-IgWoxu (f. euaxw), hineius, Hinauffpringen, 
app, Eur. El. 327; öfter im aor. II. &ri9ogor, ul- 
op nörıp, 11.21, 233. 24, 79. auch durAg, 15, 623. 
Bovst, 5, 161, in tmesi, er fprang auf fie 108; AdE &v- 
Hoger layio, er fprang mit ber Ferſe gegen des An⸗ 
dern Hüfte, Od. 27,233; nög, Pind.P. 3, 37 u. sp. 
D., wieAp.Rh.2,120; aud) Synes. u. Apolldr. 3, 2,2. 

!v-$öufouns, dep. pass., 4) beherzigen, überlegen, 
erwägen, Hippoer.; za} adroi xobvoud» year di 
novuede öesws za nodyuere, Thuc. 2, A0 u. öfter; 
* Xen. Mem. 1, 1, 17. 2,1,34; xal oxonsiv, 
Avrıya gocıw Eyes, Plat. Gorg. 499, b. oluas xai 
autov co touro dyre$vuunoses, örı, Phaed. 86, b 
(Crat. 404, a iſt dyresuunusvor pass., aber1.d.); 
auch mit dem partic., oöx &ytedduntes Inaspduevog, 
er hat nicht bedacht, daß er fich aufreizen [Aßt, Thac. 4, 
4120; ofur tıuäv Aneatigorto, Xen. Hell. 4, 2,2; 
öaov nAouv Ansaräilovzo, Thuc. 6, 30; mit felgom 
un, ich beforge, Plat. Hipp. mai. 300, d. &»$unoo un 
u napekelnonev, flch zu, daß wir nicht, Euthyd. 279, 
eʒ — erfinnen, Andvc. 1, 20; — fi} etwas zu ®emüthe 
ziehen, ober zu Herzen nehmen, es übel aufnehmen, 
Aesch. Eum. 213; — negstivog, über etwas nadıs 
denfen, 3. B. epi dxdoıns (nedkews) va rposY- 
zovte, Isocr. 4, 9.— 3) in Leidenichaft, in aufgeregter 
Gemütheflimmung fein, Hippoer. — Das act. 2v90- 
uto hat Aen. Tact. 37; bei Cratin. iun. bei Ath. XIV, 
661, ändert Dindorf dv9dues de in Erdunop, Mein. 
befier In 2r9ousia9e. — Pass. fagt App: B. C. 1,133 
xgateiv rar dv$unovusvor, feine Abficht erreichen. 

dv-Söunua, te, bas Beherzigte, Grtwogene, Ueber 
fegte, ver Gedanke, rdvSvunuara Tano vos, Soph. 
0. 0.293, wie yes yir oöyl Baia tevdvuruate, 
4201 ; ein Anſchlag, Xen. An. 3, 5,13. Hell. 4, 5,4 
u. öfter; bei Isocr. 9, 40 den dvdnare u. der Akıs 
entgeggiät. — Bei den Rhetoren ein rhetoriſcher 


simplex, Anaxandr. 
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Schluß, der zum Beweiſe dient (aöna rĩc nlarsox, 
Arist. rhet, 1, 1). Bgl. bef. Arist. rhet. 2, 22, fj. 
Quint. 5, 14, 24; übh. eine Seutenz, D. Hal. 

dv-Söunuerexös,n,o», aus thetorifhen Schlüſſen, 
Enthymemen beftehend, Önrogeias, Arist. rhet. 4,2. 
Jükov örı ö udlsota todro duvausvog Yenpeiv, dx 
tlvar xai ns ylyveras ouiloysauös, odrog xai 
dvdvunuarıxög &y sin ualscra, 6,1, ein ſeutenzen⸗ 
reicher, ſchlagender Redner. auch adv., ibd. 3, 17. 

iv-Iüunudter, to, dim. von rddunue, ein 
Sentenggen, Gell. 45,1. 

dv-Süunnar-obdng, as, fentenzenartig, sreich. 

dv-Hounaı, 7, das Ertvägen, Beherzigen, Eur. frg. 
Archel., Thue.1,123; Hippocr. u. Sp., wieLuc.salt.81. 

dv-Höula, 1, daſſelbe, &s Zv$uulav tols Aaxedas- 
Movloıs dei mooßadköusvog Un’ adıay (tüv 
€y9eör), Thuc. 5, 16, den Lacebämoniern immer zur 
wägung empfohlen, u. Sp. 

dv-Iauıcw, darin raͤuchern, beraͤuchern, zz, Synes. 

iv-Ioußonas, = ivduuloua, Poll. 2,231, aus 
Thuc. 5, 32, wo dvdunfouas fleht, wonach fireben, 
verlangen, App. Mithrid.120. Dasacı. !vSvuku, Sp. 

dv-Föusos, im Herzen, am gegen liegend, un cos 
Any EvSuusog Tat, d. i. mache dir nicht zu viel Sors 
en um iha, Od. 13,421; vgl. Eur. Hlerc. Fur. 722; 
»Svuor ol dykvaro Zunpjoarrı ro Ipd», er nahm 
es fid} zu Herzen, daß er, ba6 Gewiffen ſchlug ihm, Her. 
8, 54; Evdtupsor noseiades, eitas zur Herzens: oder 
Gewiſſensſache machen, Thuc. 7, 50; bef. wo von einer 
heiligen Pflicht bie Rede iſt, duiv EvSuusos yerıjas- 
Tas, Antiph. 2, y, 40, wie zu dnosavorzı 5 22 
oödiv dyIuuuon, toig dd Leics mpos6snxer, ben.@er 
tödtetenliegtnichtdaran, 3,.,2. dv9uusos vroishye- 
094, tö8vd.uekov yavıjasıaı, 3, 0,9. So auch Soph. 
td’ lorloostonr' irsunor; OD. 8.739, was erſchreckt 
did) dies? anders dr9uulos sövais dvardousrossı 
teuxs09as, Tr. 109, dleforgenvolfe, fummervolfe Ehe; 
u. beiSp. neben d&og, D.Hal.1,38; rövtegdramm 2» 9U- 
usov nossieden, ſich darum fümmern, D. Cass. 58, 6. 
iv-Söusorög, baffelbe, dv$unorov te nosiodan, 
etwas zur Gewiſſensſache machen, Her. 2,175. 

tv-$uuos, muthig, Arist. Pol. 7, 7. 

Iv-Bugiov, to, ein Theil des Schiffes, Hesych. 

&v-IvasciLw, darin opfern, Sp. 

Ev-Iwpäxl;w, den Panzer anlegen, Xen. An. 7,8, 
16, Zvredwgaxsausvog, gepanzert. 

dvk, ion. u. port. = dr. 

Eys, = ivsoza, es iſt darin, in denfelben Vrbdgn, 
doꝰ Zus ivı dan — 1. 18,53. vs tos podveg 
od’ Aßasat, 0d.21,288; Tragg., Ar. u. in Brofa, 
Toms Evı xal dv duiv najs, Pi Phaed. 77, e. &v 
Tols nayıjunasy edx Ivı dmserrun, Theaet. 186,d; 
es ift erlaubt, e6 geht an, beſ. beim superl., es &vs 
Adıota, Xen. Men. A, 5, 9; Dem. 2,4. 2, 23, u. fonft 
bei Attifern oft, auch Sp 

övıciog, einfach, D.L. 7, 35. 

Errixis, einigemal, Sp. 

tv-savduds, 6, Aufenthaltsort, E. M. 

dvsavasciog, = folgbm, Arist. eateg. 6, 11 u. Sp., 
unattiſch, f. Lob. zu Phryn. p. 362. 

Evsadasos, auch zwei Endgu, Eur. Hipp. 37, d. 1., 
Thuc. u. Sp., wie Luc. (dvsaurog), jährig, ein Jahr 
alt, oõc, Vd. 16,454; Dem. 27,63; xeovos, Plat. 
Tim. Locr. 96,e. Jiasta odx &ldırav Ivsavasuc, 
Legg. vi, 779, d; — jährlic, Hes. 0.447; ders, 
Her. 4,180; — ein Jahr lang dauernd, ,onordai 
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dviavasos, Thuc. 5, 415. Zxeyeipla, 4,117; dviav- 
olay ödo» nossiodas, Xen. Ag. 2,1; xärıadasog 
Beßoss, feit einem Jahre, Soph. Tr. 164. 

Eravillones, ein Jahr leben, zubringen, Plat. com. 
bei Ath. XIV, 644, a. 

yıavıös, 6 (nach Plat. Crat. 410, d von dv dauro, 
andere Alte wunderlich Zr-Indo, vgl. Evos, Frog), 
ein in ſich abgefchloffener Zeitraum, Kreislauf der Zeit, 
Frog NAdE negınkoudvov Fviavıer, im Laufe ber 
Zeit kam das Jahr, Od. 1,16; yooxsovs dr» na- 
Aasy Evsavrodg, Ar.Ran.348, wo ber Schol. zu vgl.; 
lv Ögas dröv ve zai dvıavrav, Plat.Legg. X, 9U6,c. 
Dah. von größeren Zeitabfchnitten, Kadwos bvıavröv 
d$jtevasy "Ans: jv Bed Ävıavrös zöre öxto £rn, 
Apolld.3,4,1; öusyas dvseurog, bei D. Sic. 2, 47, 
= 19 Frn. das iſt der Cyclus des Meton, 12,36; vgl. 
Plut. defect. or. 21 u. Idelers Handbuch der Chrono: 
Togie 11, p.588, ff. — Gem. das Jahr, wie 4sös dvsav- 
ol, Jahre des Zeus, denn Zeus iſt der Ordner des 
Zeitlaufs, H. 2,134 u. oft, wie bei den Kolgon, drsav- 
tög Ondta» Misas row lavroö zegsldn xUxdor, 
Plat. Tim. 39, c; — xar’ dvsavto», jährlich (f. xard, 
wie die anderen Vrbdgn mit Präpofitionen unter dies 
fen) ; — roõ dysavroo, des Jahres, alljährlich, Plat. u. 
9. — Bei Ath. X1, 783, c eine Art Becher. 

Eviavto-pavnis, &s, jährlich erfcheinend, Ptolem. 

"Ivsavro-pop£o, bie Frucht ein Jahr lang tragen, 
Theophr., von -pogos, zur Reife der Frucht ein Jahr 
braudend. 

dv-ıavo, darin frhlafen, wohnen, Od. 9,487. zuvt, 
15,557; Bion 1,72. 

Evsayi, an manden Stellen, Her. 3,19. räs Ki- 
zreov, 1,199; — zuweilen, Ath.xX1, 478, b. 

vsayov, an einigen Orten, Plut. Brut. 2. ty äd- 

0», Cic. 24. — von der Zeit, bisweilen, Plat. Phaed. 
1,d; Arist. H. A. 6,14. 

dvd, ‚yw,, babel auffchreien, aufjanchgen, Nonn. 

dvı-BaAdo u. ähnl., poet. = Zußarle u. &. 

Ert-yusog, auf einem Fuße lahm, Suid. Auch = 
avugvrs, Ibyc, 15 bei Ath.11,58, a, em. für Euiyvog. 

&v-deiv, aor. II. zu dvopd. 

Wv- oda (f.Idg6w), darin ſchwitzen, fih worin ans 
firengen, Xen. Symp: 2,18. 

— das @infegen, Sp. tevfı, Plut. Symp. 
9,14, 5. 

Iv-ıdovo (f. Idodw, dvıdourdeis, Ep. ad. X, 9), 
hineinftellen, =fegen, AAsoy dv odgar —8 
Seoc, u. übertt. zj zepaAj 10» Aoyıauor, qu. Plei. 
9,1; — Med., Idwxe yolpous Inidpicacdas Bu- 
Aoðc zei teusvea deör, um darin zu errichten, Her. 
2, 178; ävıdovcarıo teiyen Iadccan, Antiphil. 
16 (v11, 379); ſich nieberlaflen, duno Erkdourasne- 
dtosasw, Theocr. 17,102 u.a. Sp. 

v-Lavo, darin figen, Alciphr. 1, 22. 

&v-ILnua, td, das, worauf man figt, Clem. Alex. 

Zv-ICnoss, n, das Datins, Darauffigen, Aret. 

Iv-Lo (fo), hineinz, baraufiegen, uovasia xal 
$dxovg, Eur. Hel. 1108; dnnvsnxors auparı odx 
Bun 6 £gws, Plat. Conv. 196, b; & zu, Sp., auch im 


med. 
ivito, als Eine fegen, vereinigen, Sp. 

&v-Inus (f. Inuo), Hineinfenden, sfhiden, slaffen, 
swerfen, zög vnvolv, 11.12, 441, wie Eur. Troad. 
1262; sig za Jod, Her.8,32 u.9.; pipuaxor of- 
2 Od. &, 233 (vgl. Theocr. 11, 66 u.iov zıvı, Ap. 
Bh. 4,1508, dvinal rı ca pakdyysa xard to düyua, 
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Xen. Mem.1, 3,12). long d’ drguvoriss dyıjaous», 
werden wir in den Rampffenden, 11.14, 131. «An» 
Erlnos rarig, eine andere Taube fenbet er (in die 
Reihe der anderen), Od. 12, 65. givos ruvd, Muth 
einflößen, 1.17, 156. 19, 37, oft. u. fo öfter übertr., 
von Gemütheftinmungen, toiasy x0rov Zvrjasss, 16, 
449; äveis Bapgdv Avscev, Eur. Bacch. 849; u. 
umgefehrt, vör us» noAd wüddor dynvopigees ivij- 
xas, du haft ihn viel weiter in den Hochmuth hinein- 
gebendt, haft ihn viel hochmüthiget gemadt, 1. 9, 

ww, wie nds d’ ödds zul uallor Öuopposuryasr 
Zynjaes, wird und noch einträdtiger machen, Od. 15, 
4198. u. noch anichaulicer, Tov Evänxs novoss, et 
Rürzte ihn in Drangfale, 11.10, 89. mit weggelaffes 
nem accus., dvrjoons» sBgEI nOFTW, sc. via, wollen 
das Schiff ins Meer Laffen, wollen in See een, Od. 
1,295. 12,293. — Nud in Proſa, Zvıevres dpyd- 
gs0v, Plat. Rep. v111, 555, e; ög &s tas nöd, Her. 
8,32; Thuc. 4,145. 6, 29, tà vnolayım als row 
rotaud», Pol.5,48,7. auch tag dsußokas, aufliiten, 
28, 4,10, wie yirgens dvsövteg, Thuc. 6, 29. — 
Vom Kiyftier, Medic. — Schelubar Intr., &olss, Xen. 
Gyr.7,1,29, sc. &xvror, eindringen. — Bei D. Sic. 
17,106, sadntyyay Erseusvor, als in bie Trompeten 
geftoßen wurbe. 

dve-xare-tldnus, p.= Eyxararidnus, w.m. |. 

ivı-xkan, ep. = —e (f. xdcie), einfnicken, zer⸗ 
flören, vereiteln, Il. 8,408. 422; zevf, Jem. einen 
Strich durch Die Rechnung machen, Ap. Rh. 3, 307. 

Zvi-xisio, p.— Eyxlater, Ap. Rh. 

&v-ıxuos, beneßt, Theophr. 

dv-ızvlouaı ([.Ixvsouas), Hineinfommen, Theophr. 

iyı-xyijdo, p. = !yzvıjdw, Nic. Th.911. 

!vı-xv0000w, p. !yxyelcce, Mosch. 2, 60. 

ävıxds, einfach, Kpstudg, die Cinzahl, der Singus 
lat, Gramm. — Adr. Evıxos, Gramm. 

&vr-xolvo, p. = Eyxolvo, 3. B. Ap. Rh. 1,48. 

tv-Ao, anblinzeln, verfpotten, Eust. 

ev-ıMdwurlo u. Evslleinte, dafjelbe, Suid. 

vr-vasttao, p. = dvvasstdo. 

&v-To-BoAkw, Bit einflößen, Hippocr. 

Eysos, as, a, einige, Ar. Plut. 867 ; Hippocr.; Her. 
8, 56; Thuc. u. Kolgde; Zvıas teveg avıov, Plat. 
Polit. 302, a. Zvs0 Ev — Ivıos d£, Theaet. 151, a. 
Crat. 431, c. vos uiv— ol ds, Menex.238,e. Sel⸗ 
ten im sing., wie Arist. probl. 5, 36. &6 fcheint nicht 
unmittelbar von eis, Ev abgeleitet, fonbern aus Lore» 
of, £vı oß entflanden. 

£vloxa, bor. = dviore, Theag. Stob. 

Evbore, einigemal, zuweilen (fatsv öre), Eur. Hel. 
1229; Ar. Plut. 1125 u. a. com.; Thuc. u. Bolgde; 
evlors — ulv — coti d’ öre, Plat. Theaet. 150, a. 
Evlote uöv, — Evlore dt, Gorg. 467,0. dvlore — 
zore ds, Phil. 46, e. 

dvran, h (vgl. Zvinto), tabelnde Anrede, Tadel, 
Verwels, Baasdjog, 1.4, 802. durd) adj., wie deya- 
An, Eenaykos,xoatson gefchärft, 5,492. 14,404. Od. 
410,448. auch allein, Drohung, 5,446. Schmähung, 
Scheltwort, 20,266; Yeudeun» Evırnd, Vorwurf der 
Züge, Pind. 01.11,6. Allgemeiner beisp.D. &pfindas 
nie Inıy3ovlosıy Evınal Gdardter, Zorn, Ap. 

h. 2, 250; u. von unangenehmen förperlichen Ein» 
twirfungen, Opp. @loyososav dvınıy alav ı' Jeilon, 
Sonnenbrand, Cyn. 1,133, wie dhyous dosusien 
Zvımiy, 299. vgl. 3,380. 

evl-ndssog, cp. ⸗ dundsos, w.m.f. 


"Euzitooo 


tvrentsjoon u. ähnl., p. = dunirscw. 
!yı-niso, fon. = Zuniso, Opp. H. 1, 260. 
ävt-novs, odos, einfüßig, Schol. Ar. Ran. 295. 
dv-ınnaloues, = folgbm, medtov Zvınndsaodaı 
t Innꝙ Eöu@ogov, Arr. An.2,6,4; Plut. Mar. 25. 
!v-ınnado, darin reiten, dnsindeutaror yuplor 
&vınneöcaı, Her. 6, 102. 
s — darin zu Pferde fämpfen, D. Hal. 
,13,1.d. 
dvenoido, p. = dunonso, Hom. 
Iv-ıntdlo, = folgom, Ap. Rb. 1, 492. 864, v. l. 
u. Schol. dvrnatw. 
yinres (nad) Ruhnfen ep.cr. p. AO von Intw, vgl. 
Inos, Inow, nach Buttm. Leril.1, p. 286 vom Stamme 
ver, auf den er auch vesxto —8 vgl. dvlaeo, ver⸗ 
ſchleden in Stamm n. Big iſt Zvianw), außer praes. 
nur aor. Zvfvere, 11.15, 556. 552. 16, 626. Od. 16, 
417. 18, 78.19, 65 u. öfter (bei Wolf noch Zrsvsnre) 
n. Avknans, 11.16, 628. Od. 20, 303 u. oft; sp. D. 
&viyyas, Nonn. D. 8, 85 u. öfter; dvınjacı nur He- 
sych.,— hart anreden, fyelten, tadeln, tova, 1.24,768. 
gew. mit näherer Beftimmung, uf us, yıras, yals- 
noicıw övaldscı Suuor Ivınte, 3,438. zal nv und- 
doaidav yadena Arinane uv9w, 2,245. u. einfach, 
uöIw dvintev tovd, Binen mit Worten anfahren, 
mit der Rebe Fränfen, 3, 427. Od. 20, 303. milder, 
xgadinv Avinans u’so, er ermahnte mit ernitem 
Zureden fein Herz, 20, 17. alo xovoc Ev. tıvd, Einen 
ſchmaͤhlich anlaffen, 18, 324. ohne den acc. nur It. 16, 
198, worüber Yuttm. a.a. O. p. 285 zu vergl. — Bon 
anderen Dichtern nur Aesch. Suppl. 598, xas ti; w 
Ivinto» eine, u.Nic.Th. 347, wo e6ber Schol. Aoıdo- 
o6w erfi., wie Nonn.42,223 n.öfter; 'Honc Yrinane 
BovAds, Ap. Rb. 3, 931. — Bei Pind. P. 4, 201, xd- 
guis d’ adtois ußaketv zinascı reguaxdnnog, ddsl- 
as tvinıwv Bntdas, iſt es = dvinw, dvionw, Hoff: 
nungen verfünbigend, wie Nonn. D. 27,59. — Bol. 
noch dvicow. 
Ivroxliw, p. = !vaxiiio, Nic. Ther. 694 u. 
a.Sp. 
— p. = !voxjnto, w. m. ſ. 
tve-oxlunto, p.— lvoxtunto, w. m. ſ. 
Ey sad, darin gleich machen, Geop. 
Ivfono (verw. mit sinsiv, Fonere, f. Bultm. Lexil. 
1, p.279 ff. 11, p. 273, u. |. Zviato), füt. Övonjaw, 
— 5,98. gew. &fyo, Il.7, 447. 0d. 2, 137 u. öfter. 
aor. 11. dvsoneiv, Od. 3, 93. ivsoner, Il.2, 80. u. im- 
erat. ivsons, O. A, 642, aber nach Schol. 11.24, 388 
viarıes, wie Bekker am Ende bes Verſes überall 
ſchreibt, 3. B. uösov Zutanss, 11. 11,186. conj. dvi- 
onw, Od. 9,37. 17, 529. opt. vianorg, 4,3417 (der 
aor. !vivıorev,11.23,473, iſt mit Buttmann u. Spitz⸗ 
ner in Zwivoney zu ändern, wie Beff. gethan, u. zu 
Anto zu ziehen). Bei Hom. nur fut. u. aor., dvino 
ergänzend, anfagen, erzählen, berichten, gem. uösd» 
ty», Ni. 11,186. 839. uñta“, 14,107. öveıgov, 2, 80. 
sitov nasdds, 24, 388. voco», Od. 9,37. zAnydor« 
nargög, 4, 317. xad ga vnusgtäs Evsaraes, 3, 101 u. 
öfter, wie au d’ AAndic Evsanıec, 3,247. aud abfol., 
iv’ dvıloy adros ivlann, vor euch, Od. 17, 529, wie 
H.h. Cer. 71. So aud die folgon Dichter, Evsore d’ 
quĩ noĩ zexzugestes töiog, Aesch. Suppl. 598; dvı- 
oneiv, Eur. Suppl.435; uö$o» dviıw, Theocr. 27, 
10,38; Ap.Rh. 1,487 u. öfter, die es auch mit dem 
acc. vrbdn, o@rn dE ue Todd” Evıoner, Opp. Cyn. 
4,19, u. nach Hes. Borgang (wenn nicht Th. 369 auch 
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dvsonsiv zu ſchreiben), ein praes. dvfono haben, D. 
Per. 394; Nic. Th. 522; Orph. Arg. 850. 

Ivioow, nur praes. u. impf., — dvinto, anfahren, 
ſchelten, dxmaykoıg, alaypois Inteoos, ovasdelaıcı, 
Il. 45, 198. 32, 497. 28, 238. auch von thätlichen 
Mishandlungen, Insatv re xaxoiasy Ivlacouer ds 
BoAjosv, mit Schmähreben u. Würfen fuhren wir auf 
—2 — ‚0d.24, 161. dah. vsaoduevos, gemißhanbelt, 
ıb. . 

Ev-tornus (. Tornıu), hinein, dabei, darauf ftellen, 
feßen, Hippocr.; azndas dvforn 26 ras xoipas, Her. 
2,102; yovo& dyaluara ivfornoav, Plat. Critia. 
116, d. olov jvloyo» eis auım» Zvarıjaas, Polit.266, 
©. adroy Ixuärtsv ta xal ivsctdvan als tosszav 
xaxıövw» tönoug, Rep. III, 396, e; tous Inroxdj 
sig Toug Inndas, Xen. Hipparch. 5, 6. vgl. 1, 6. 
Uebertr., 76» vou», tij dsetvosa»; den Berftand, bie 
Gedanfen worauf richten, Arist. — Häufiger im med. 
u. zwar a) aor. I.= act., äyalua dvarıjouodaı, dar- 
in aufftelfen, Poll. 1, 11; iaro» Zvsorjaavto us- 
södup, Ap. Rh. 1,563. döuossıv &xostıy, Hineins 
bringen, 4, 97. Dat. einrichten, anftellen, unternehmen, 
doaı Lö noüyna toöro tveotjoavro, Ar. Lys. 268; 
oödiy zuy noayudımy Ivasıoaade oddd zare- 
axsvacaase dgdec, Dem. 10, 21.18,193. 6 tosos- 
Toy dyava dvornaduevog, 18,4. u.öfter dixnv, xof- 
asv, einen Broceß anftellen, Lys. u. a. Btebner; nole- 
wor, Pol. u.D.Sic. Auch praes. u. impf. fo, dvfstaro 
tgv negl —— noäfev, er begann bie Un⸗ 
ternehmung gegen Mfr., Plut. Arat. 16. ddp od vür 
Wwsoränesda ıny dinyneww, Pol. 22, 15; nogseir 
dvlorato vas rnödeıg, er legte es darauf an, die Stäbte 
au zerftören, D. Sic. 14, 53; u. fut., ziva tv Tod Blov 
6do» Zvarjaovıar, weldhen Weg werben fle einſchla⸗ 

en, Plat. Ax. 367, a. — Mehnl. doyn» zul uioog 
vsothoavro noasteva, Pol.1, 82, 9, Bor u. Haß 
gegen Jem. beweifen. — Gew. b) mit aor. I. u. perf. 
act., darin ſtehen, Adyoss dveareis juvve wog, Eur. 
Suppl. 896; udn veoräcsäxaror, ftehen, d.i. find 
barin, Her. 2,179; dyaduıa dväoınze, 2,91; ddwe 
Eveotnxös, darin fiehen gebliebenes Maffer, Theophr.; 
iv ® Extunodusvoy dvloraraı, Plat. Tim. 50, d. 
vgl. oben. Bei. Zvlstaosas sis tiv doynv, die Res 
gierung antreten, Her. 3, 67 w.öfter. aud) ohne Bufaß, 
als ivlararaı Baasleis, 6,59. 080 dvsaısrag 
Baosanos, 1,120; dah. Fr usäs Zvsaraons Klang, 
da noch ein Proceß anhaͤngig gemacht iR, fhwebt, Ar. 
Nubb. 779; &vsornxzusöv Jdiıxav, Dem. 33,14; Is. 
11,46 u. Al; dvsoınzora nodyuazra ſte hen den moo- 
yeyevnubva entgegen, Din.%, 6 wier« — — 
niedynare, ber gegenwärtige Stand ber Dinge, Xen. 
Hell. 2, 1, 6, wie ta dveatnzora, Pol.2,26,3. 3,15, 
4; 6 @vorag nolsuog, Isocr. 5, 2; Dem. u. 9., 
wie rsöAeuos Zvearos, ber gegenwärtige Rrieg, Pol. 
1, 75,2 u.öfter. auch jdn Tg noAsopxing devegor 
sog dveornxulas, ba die Belagerung ſchon das 
zweite Jahr danerte, 7, 15,2; u. Tonuudra» dve- 
orosrwr, bie da find, Plat. Legg. IX, 878, b; Zvı- 
otausvou HEgovs.mit Beginn des Sommers, Theophr. 
u. A.; dab. beiden Gramm. 6 Zvsotaig goovos, das 
Bräfens. — c) ſich entgegenftellen, bevorſtehen, drohen, 
Towütwy Toics Znagrıjryas dvsoteoitwy Nonyud-. 
tw», Her. 1,83; ——— tvlotato noAluov xar- 
agyıj, Pol.1, 71,4. — fi widerfepen, Widerfland 
den, Toig rosovuevoss, Thuc. 8, 69; dA’ Erı Zvi- 
ot næs tb rov noir, önws a —, Plat. Phaed. 77, 
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b; roĩc sionusvowwtvorives, Isocr. 5, 39; 08 dd 
dvıorausvyos os 00x —, Arist. Eth. 10, 2,4; tais 
!nıßolaig, Pol. 2,46, 4; mods ti, Plut, Aristid. 3. 
zevi rgö5 Ts, Jemand in Bezug aufetwas, Marc. 22. 
Bef. bei den Rhetorikern u. In der Gerichtsfprache, ges 
gen etwas proteftiren, Inſtanz machen, vgl. Arist. rhet. 
1,25. Bei den Römern das Jutercediren der Volkotri⸗ 
bunen, Pol. 6, 16, 4 u. Plut. öfter. 25 @vyä, Plut. Lu- 
cull. 13; u. rexi, Jemanden bedrängen, verfolgen, Pol. 
3, 97,4; auch wie instare, antreiben, Plut. Lac. apo- 
phth. p. 240; von Flüffigfeiten auch gerinnen, feſt 
werben, Diosc., Medic. n 

3v-ı0yvos, etwas mager, fhlanf, Nic. Al. 147. 

£v-10 yvolsouaı, med., feine Stärke, fein Bertrauen 
auf etwas fegen, to dıxalw, Dem. A4, 8. 

Ev-Coygöox, N, das barin Erſtarken, Starffein, K.E. 

&v-ıoyio, A) Worin erftarfen, ſtark fein, dv rais 
nölsoıy vıoyvssta vousua, Arist. Ethic. 40, 9 u. 
Sp., wie D. Sic. 20,58. Zvfayvoev ws, es warb herts 
ſcheude Meinung, daß, 5,57. — 4) darin befefligen, 
ſtaͤrken, Hippocr. 

Iv-ioyw, = iviyuw, fethalten; pass., Reden bleis 
ben, t6 nAoiov od duvaroy Fr mooßalve GAR dv- 
loxes ſas, Her. 4,43 u.Sp., 3. B. nEdslor dvıayo- 
usvov no0Xönas, Ap. Rh.1,21; von der Rede, Plut. 
Cie. 35. Auch Xen. An. 7,4, 17 hat Krüger dvsayo- 
ulvay vv neAtev Ev Tois oraupols für dveyout- 
vu» gefchtieben. 

Evrtoipw, Evspkoßopes u. &,, = dvrolge, p. 

!v-Acksen, in Stein aushauen, Zväskaksuyras, 
{im Titel des Epigr. Anth. III, 9. 

dv-, — vb, dvreöder wer, Metag. bei Aih. 
269, f. 

kvevasııı a, 9, die Cinwohnerin, varıns — Axel, 

Archi. 27 (Plan. 94). 

Ev-vasına, igos, 6, ber @inwohner, Antlı. IX, 495. 

Evva-sungls, Idos, ij, Zeitraum von neun Jahren, 
Plat. Min. 319,0; Plut. 

dvva-£rngog, = folgbm, Hes.0. 434. 

Evva-suns, ds, neunjährig, Theocr. 26, 29; Zvva- 
eres, adv., neun Jahre lang, Hes. Th. 801. 

v-vaitng, 6, der Ginwohner, Agath. 36 (Plan. 
331); Anth.1X,425; dovaxza» dvv. heißt der Cber, 
Paul. Sil. 44 (v1, 168). 

M — 5%, Seltraum von neun Jahren, Schol. 
.1. ĩ 
— adoc, q̊, die Cinwohnerin, Ap. Rh. 1, 
6. 

Evva-tris, ıdos, ni, neunjährig, ſ. elvaeris. 

tv-vasov, zo, ein Ort zum Darinwohnen, Suid.; 
bei Schol. Ap. Rh. 2, 1086 zur Gtymologie von vads, 
vielleicht erfunden. 

Ev-valo ([. va), darin wohnen, dxei, Soph.O.C. 
792. öoosalr’ sisnxovaas Evvaloyıu us (xaxois), 
fih darin befinden, Phil. 470; rosot)e —— Eur. 
Hel. 489; &v öoıaov, Ap. Rh. 4,519; auch c. acc., 
bewohnen, Buß, Mosch. 4,36 u.a. Sp., wie Opp. 
Hal. 2,49; aor. övvaasavro, Ap. Rh. 4, 1213. fut. 
us 4,1751. Evvdodn, er lieh ſich nieder, 

“ = 

vvaxıs. neunmal, D. Sic. u.9.; richtiger Evanıs, 
Plat. Criti. 108, e. 

Evvexig-ybkros, neuntaufend, Sp. 

ivvaxdasoı, Evvaxooıoctög, befler Evax. 

iv-vacow, hineinflopfen, Geop.; intmesi, ev de 
vtvascaı, Theocr. 9, 9. 


VI. 


Ewvedipsvos 


drvaraiog u. Evvaros, f. ataloc, Ivatoc. 

dr-vev-ayto, darin Schiffbruch leiden, Stob. 

Zy-yav-Aoylouaı, = vavkoylouaı iv, D. Cass. 
50,13. 

dv-vav-uazso, barin eine Seefchlacht liefern, Plut. 
adv. Stoic. 37. 

dv-vav-nyto, dariu Schiffe bauen, v.1. bei Thuc. 
4,13 für vauınylo. 

Zyria, of, al, te, neun, Hom. u. Folgbe. 

Zvvad-BıßAog, 7, ein Werk von neun Büchern, Sp. 

Zuved-Bosog, neun Stiere werth, 11. 6, 236. 

Zvvea-yiows, neun Menfchenalter lebend, fehr alt, 
— Ivvedynga xogabvn, Arat. 1022, iſt in dvredresgn 
geändert, f. Lob. zu Phryn. 538, u. paralip. 214. 

Ivvsc-Isauog, mit neun Bändern, Belenfen, Nic. 
Th. 780. 

tvveadızds, zu Zahl neun gehörig, Sp. 

dv-veateos, feine Jugend zubringen in, ze»s, Hip- 

ocr. u.Sp. Dah.60dor Has dvrsacer, im Frühling 

Fühens, Philostr. ep. 73. 

dvvsa-zal-dexa, neungehn, Hom. u. Folgde. 

Ivvea-xcu-Sexa-srnols, dog, n, Zeitraum von 
neunzehn Jahren, Plut. plac. Phil. 2, 32; D. Sie. 





1-dsra-sung, 0, neunzehnjährig, D. Sic. 
2,47, zesvos. 

dvvea-xardexd-unvos. neunzehn Monat alt, Ep. 
ad. 729 (App. 177). 

dvvea-xar-Iexa-niaclar, ovos, ueunzehufach, 
Plat. plac. phil. 2,25. 

Ivvea-mardızaiatos, am neunzehnten Tage, Sp. 

ivvaa-xaı-Öixaros, der neunzehnte, Hippocr. u. 9. 

dvysa-xar-dex-Iuig, 5, neunzehnjährig, Asclep. 
35 (v1, 14). 

dvvea-xas-dex-Eris, ıdog, ij, fem. bazu, Eust. 

Ivvea-xar-81X001-Xar-5210x0010-NAresixsg, fles 
benhunberfneunundzwangigmal, Plat. Rep. IX, 587,e. 

— — init neun Stacheln, Schol. Nic. Th. 
784. 
dvvea-xtpakog, mit neun Köpfen, Alc. bei Schol. 
Hes. Th. 313. 

Evveazıy, Sp. = dvaxız. 

vvsc-xiTvog, mit neun Tifclagern, Phryn. com. 
bei Ath. 11, 47, f. 

Evved-xgovvog, mit neun Duellen, 7 Zv»., ein 
Springbrunnen in Athen mit neun Sprubelröhren, der 
auch xaddıdödn heißt, ſ. Thuc. 2, 15. 

Ivvsa-xuxdog, in neun Kreifen, Coluth.244 ; Nonn. 
D.4, 317. 

Evved-Asvog, dpxus, neunfäbig, Xen. Cyn. 2, 5. 

dvyea-unviaros, — folgbm, Sp. 

Evved-unvos, neunmonatlic, Her. 6, 69 u. Folgde. 

dvvea-uvxkog (f. uuxie), neunjährig, Antim. 77. 

vve-avsıpa, Gonj. für Evvecynga, Arat. 1022, 
nen Menfchenalter lebend. ©. oben. 

dvvsd-vuyss, adv., nenn Nächte lang. Grit. von 
elvdyuyes. 

vvea-anyus, neun @lien lang, 11. 24, 27U u. öfter; 
Matro Ath. Iv, 135, d. 

Evvea-nAdosos, neunfach, Ibyc. bei Aih. 11,39, h. 
wofür East. cititt dvssa-niaator. 

Errsa-noiss, mit neun Städten, Schol. Od. 3, 7. 

Zvvsd-novg, odos. nennfüßlg. Hesych. 

Evved-nvAos, neunthorig, B. A. 419. 

Teve-dgueros, mit neun Segeln, Tzets.ad Lyc. 

vi. 


’Eyvsds 


dvvadg, dos, di, die Zahl Neun, eine Anzahl von 
Neun, Theocr. 17, 84 u. a, Sp. ſ. eivas. und 
dyvad-sreyos, vonneun Stodiwerfen, D.Sic.20,9. 
ivrau-oöl-Außos, nehnfylbig, Gramm. 
dvvec-pSoyyos, neuntönig, ftimmig, Movoor 
uölos, p. bei Stob. I. 97,17. 
dvvec-guädog, neunblätteig, Plin. H. N. 27, 9,54. 
Zvved-pavog, neunftimmig, Theocr. 8, 18. 
yved. xe:aoc. mit neun &ippen, Nicom. arith. 
‚Evred-yrioı, au, a, neuntaufend, Il. 5,860 u. fonft; 
sing. xtUnog dvveayıaos, Nonn. D. 8, 45. 
vved-zopdos, nennfaltig, Ath. XIV, 636, b. 
dvyed-yoovos, Ertl. von dvvdopos. 
ivvsd-xwpos, mit neun Räumen, Theol. arith. 
dyved-yöyog, mit neunfachem Leben, E.M. 
— bie Jugend verleben, Schol.Eur.Hipp. 
Eyvexa, hol. = Ivexa. 
dv-rexgdoues, pass., darin getöbtet werben, ſter⸗ 
ben. rıvt, Plut. an seni 16. 
dv-veusdoucn, — folgbm, Opp. H. 1, 611. 3, 546. 
— uo (1. vEuo), darin weiven, leben, D. Cass. 
3: 
dvrivixovca, ſchlechtere Schreibart für Zverıjxov- 
za. So auch drveynzoaras u. Zffßgn. 
Zuve-doyvios, neun Klafter lang, Od. 11, 312; 
Matro Ath. IV, 135, d. 
dvvadg, ſchlechtere Schreibung für Zveog. 
iv-vs000:00, ati. -veorzesw, darauf niften, brüs 
ten, dv tois Bakavtioss, Ar. Av. 1108; dv tiimois, 
Plat. Lege. xn, 989, c. — übertr., hegen, pflegen, 
tag Insduulas Bogv dvvevsortsuusvag, Rep. IX, 
573, e, wie napa ool dvysortedca; Iowa, Alc. 1, 
135, e u. Sp. — Med.,D. Sic. 5, 45. 
dv-yso-TEoplu, = veorgopia dv. 
dyrine, |. ivinw. 
dwvachn, % (dv-Inns), die Sinpebung, der Rath, 
Befehl, xeivns tyreoigow, auf ihr Gehelß, 11.5, 498; 
yalns, Hes. Th. 494; "Hong Zvreotna:v, Callim. Dian. 
108 u. a. sp. D., wie ofjaı» un’ Zvvsctns, Ep. ad. 428 
(1X, 788); Qu. Sm. 3,475 fagt auch vnnuinasw ün’ 
ivveatpoww, ohne gen., für Beift, u. Ap. Rh. 3, 1364 
hat den gen. dvrscıdur. 
_ dvevevod-zaudos, mit fehnigem, fafrigem Stengel, 
Theophr. 
dv-vevos, zuwinfen, ke psuyser, Ar.frg. 58; abfol., 
Luc. D. meretr. 42, 1,1. d.; 7»%, Lac. ev. 1, 62. 
Ivvi-ngos, neunjährig, im. Baolsvs, er herrſchte 
neun Jahre lang, Od. 19, 179. Boös, 10, 19. u. fo 
auch @Asfparog, Il. 18, 351. u. osdAoıas, 0Od.11,311, 
wo einige alte Ausleger, pa als Jahreszeit auffaſ⸗ 
fenb (yodvos, Lycophr. 571), neun Bierteljahre, alfo 
zwei und ein viertel Jahr alt erflärten, oder es gar für 
einjährige nahmen. 
vrıixovra, ty. = dverijxovta, Od. 19, 174. 
Zuy-juag, adv., neun Tage lang, Il. 1, 53. 
duvjons, vaös, ein Schiff mit neun Ruderbaͤuken, 
Pol. 16, 7,1; Ath. v,203,d. 
Evvnow, f. Ivn. 
dv-vjyonas, batin ſchwimmen, Liban. u. Plut. 
iv-volor, im Sinne haben, gevenfen, erwägen, &v- 
voriy yon yoyaiy’ örı Ipvusv, Soph. Ant. 61. vgl. 
Trach. 575. vorhaben, öorıg Toinırdassır roĩc zoa- 
today Zwvoei, Ant. 660. dvvoris juäs neodouves, 
0.R. 330. @benfo im med. mit aor. pass., vvosicde 
aöoepetv, Phil.1426 ; u. fo allein bei Eur. Zvvooüges 
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Te soy xexpvuusvor, Med. 900. taöı’ Ivvondeion, 
ib. 882. — 925; odx dvvos vor — 
ich erinnere mich, Plat. Polit. 296, a. tò yıyrduswor 
00x Zvvosis öre, du erwägft nicht, baß, Theaet. 161, 
bu. oft. bef. auch Zvvoss, überlege, dde yapvrdnaov, 
Prot. 324, d. — mit folgbm u eforgen, Theag.122, 
c; Xen. Än.3,5,3, 4, 2,43. 5, 9,28. — Dah.auss 
finnen, ausbenfen, ungaviju dei zös vouodsrn» dv- 
vosiv dudsev yE oder, Plat. Legg. VII, 798, b 
u. öfter. ödo», Xen. An. 2, 2,40. Aud im med., 
Plat. Hipp. mai. 295, c. täs nolas dunpopds yucy 
dvvondei Myeıs; Les: IX, 859, d. — einfehen, ver= 
ſtehen, ei cu un Tod’ Ewvosic, &yo Ayo aoı, Aesch. 
Ag. 1008; od yag dvvoö, Soph. O.R. 559; oöder 

alernöy Evvonoas d Myw, Plat. Phaed. 72, b. zn» 
nuotrjunv Evvevonxag xal eldnpas, ibid. 74, e; c. 
partic., Zvvooüuns padkog odea, Eur. Hipp. 435, 
wie Plat. dvvonoas yEvos Enisixls aIAMas diatsdE- 

evov, daß es in unglüdlicher Lage wäre, Critia. 124, 
b; dvevönosv aurwv, ws Innoustww Akıdous, er 
bemerkte an ihnen, daß, Xen. Cyr. 5, 2,18. — Zvrs- 
vönze Goũ Akyovros drs, Ich hörte dich fagen, Hipp- 
min. 369,6, — Bon Wörtern, bedeuten, r) &2d0 &v- 
voei todro Tö due, Plat. Euthyd. 287,c. — Bei 
Her. Zvvujoag — Evyorjoas, 3.8. ra Aeyousva, 1, 
68. Ivvevuixacı = dvrevonzacı, 1,86. 3,6. 

Iv-vönua, rö, ber Gedanke, die Betrachtung, D. 
Hal., im &gft von övoua, id. 

Iv-vonuarızda,ı,ov, gebankenreich, Sp. 

dv-vönaw, n, das Nachdenken, Betrachten, Plat. 
Rep. 111,407, b. 

v-vontexds, 1, dr, nachbentend, Arist. physiogn. 
p-813, 29.— Adv., Hesych. als Erfl. von dupavrı- 
zug. 

Iv-vosa, ij, der Gedanke, die Borftellung, Begriff, 
xodvov, Plat. Tim. A7,a. dv tais negi zo 6» Övrus 
vvofaıs, Phil.59, d; dab. die Bedeutung, dvoud- 
tw», Galen., wie D. C. 69, 21. — das Nadhbenfen, bie 
Grwägung. zrepi toür’ Eyeıy Evvosav, önwg, Plat. 
Lege. v1,769, e u. öfter; Xen. Cyr. 1,1,1. Zvvose 
adro Zunintes, An. 3,4,13; Außeiv Tevog, woran 
denfen, Eur. Hipp. 1027 u. öfter, wie Dem. 11, 20; 
bei Pol. auch ſich eine Vorftellung machen, vermuthen, 
im Ggfg von dmsoriunv xai yvajuny drgsxij m 
4,4,9. eis Evvosay Eoyeodaltıvog, erkennen, 1,57, 
4; — Anfiht, Meinung, zas auras Zvvolas Eyeıv 
nsgf tıvog, D. Sic. 44,56; Tosmurmw Ivvosay du- 
zrorely ravi, eine Geſinnung einflößen, Isocr. 5, 150. 

dv-vöusog, zur Weide gehörig, Liban.; ro dvvo- 
üsov, das Welbegeld, Inser. 103. 

dv-vouo-Mayns, d, von Geſetzen ſchwatzend, Tim. 
Phlias. beiD.L. 2,19. 

iv-vouog, 1) (v&uouas) der darin Wohnende, yäs, 
Einwohner, Aesch. Suppl. 560. — 2) (»dwog) gefeßs 
lich, rechtmäßig, durch das Gefeh beftimmt, dywvas, 
Pind.01.7,84. x$ovös aloe, P.9,59; dixag od ruy- 
xdvovoiy Evvouov, Aesch.Suppl.379. vgl. Ch. 476; 
ost’ Evvou' sinus, gereihtes, Soph. O. R.322; Ev- 
vouov dixnv nodooss%as, Eur. Phoen. 1645. vgl. 
LT. 35; tvvouaneloovras, bie gerechte Strafe, Thuc. 
3,67; tm Ggf von nepdvouos, Plat. Polit. 302, e. 
xara tiv Ivvouov öuoloylav yenoudvny, Legg.Xl, 
921,c; noAstefe, Aesch. 1,5; Ixerevm ra navrwr 
Zvvoucstare, um bad gerechtefte, Xen. Hell. 2, 3,52, 
u. Sp. tn» Evvouov Baoslslay eis tugavvlda usra- 
oräeas, Pol. 273 — Bon Berfonen, gerecht, rechte 


"Ewopog 


744 


chaffen, im Ggſh von xaxo/, Assch. Suppl. 399; zes 
ee 8 Plat. Rep. Iv, 324, Bes Bom Ges 
fange, übereinftimmend, harmonifch, Luc. salt.2. — 
Adv., Sp., wie D. Cass. 56, 7. 

Ev-voog, zig3g Ervovg, ow», nadbenfend, einfichtes 
voll, verfländig, af von vıjnog, Aesch.Prom. 442; 
-befonnen, Soph. 0.R. 916; ylyvouas, zu Berftande 
Tommen, Eur. Bacch. 1269; oödeig Evvovg Zrante- 
rar ueytxng &v$tov, Plat. Tim. 71, c; Evvous 
ylyvonas, öts, ich ertwäge, fehe ein, daß, Lys. 10, 
20; ohne Sr, Dem. 31,2. 

tvvoot-yasog, p. ⸗ lvoctyasog, 6, der Erderfhüts 
texer, heißt Poſeidon, weil man Ihn als den Urheber 
der Grobeben anfah, Hom. u. Hes. — Adj., Zy&ran, 
d. 1. die Erbe umftärzend, Nonn. 1, 327. 

Ivvool-düs, 6, dor. (dd — yi), bafielbe, Pind. P. 
4,33. 173. \ 

tvvooxs, p. = Evocıs, Hesych. 

Evvool-puldog, p. = Zvooipvälos, blätterfüts 
telud, vom Winde, Simonides bei Plut.Symp. 8, 3, A. 
vgl.il/ooſꝓvaaoc. 

tv-voocsvw, Sp. = Iyveocasin. 

iv-vocoo-nosw, darin ein Neſt machen, Kos. 

Iv-vöruog, a, ov, feucht, augaıs dvvorlaug, Eur. I. 
T.433,1.d.; Callim. frg. 350. 

dv-vuxtegeio, darin übernachten, ſchlafen, Pol. 3, 
22,13, Zv rä xoog, Hel.3,A u.a. Sp. 

Evvöpa (Wurzel FEZ, vgl. ads, vestis), u. ion. 
elyuus, fut. ao, ep. Srow, aor. Eoaa, Eau, fut. med. 
Eoouaı, aor. oodunv, dupi da yAaivar Icoato, 
0d. 14,529; 11.10, 23; perf. pass. eiuaı — slazo, 
1. 18, 596. aud) £oco, Earo, Eo$n» im dual., 18, 517. 
88010,12,464,— bekleiden, anziehen, zevd zu, Einenmit 
etwas befleiden, xeivog ce yAnivar 15 yırava 18 
Eoocı, er wird bir den Mantel anziehen, Od. 15, 338. 
16,79. 47,550 u. fonft. auch med. u. pass. 4, ſich et⸗ 
was anziehen, anlegen, mit etwas befleivet fein, aörn 
d’ &pyvgeo» wügos Evvuro, Od. 5, 229, Ativor 
8000 yıruva, d. i. gefleinigt werben, Il. 3, 57. zer 
asıa di eluara £a9nv, 18,517. vbos Antrag eu +l- 
u£vos, wohl befleivet, 15, 308 u. öfter. auch reg? yool, 
0d. 16, 457, öfter. u. yoofallein, 41, 190, u. einzeln 
bei ven folgdn Dichtern, eTuara d’ oüx daxnıa Evvu- 
to, Theoer. 24,138. Auch von Waffen, anlegen, fo- 
sayıo vopona yulxoy, eigen kocautvo, 11.14. 
383. 23, 803. auch danldas foadpevos, fh mit den 
Schilden bededend, 11,372. Uebh. ih mit etwas ums 
hüllen, umgeben, vag&Anv Esoavto, fie umhüllten fi 
mit einer Wolfe, Il. 14, 350. Fdoe, Finſterniß, diefen 
Nebel um fich Hüllen, 14, 282, wie les. O. 124; u.ä. 
ᷓ röv dei xara yüs oxdrov elukvosg, Soplı. O. C. 
1698; u. übertr., Mossıdawvog Eocavı' eivarlov 
teuevos, fie traten in den Hain, Pind.P. 4, 204.— In 
anderer Uebertragung gosaiv elulvos dixıjv, mit 
Muth angethan, U. 20, 381. — In Profa iſt nur das 
comp. dupssvruns gebräuchlich. 

Zvvuög, q. mas. Zvvög, wofür Beffer vuog herftellt, 
Poll. 3, 32. 

Iv-vworiiw (f.vvoratw), dabei einfchlafen, zuws, 
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Iv-vuyevo, darin übernachten, tj onx@, Plut. def. 
or. 45 u.a. Sp., wie Babr. 124, 46. Bet Soph. Ant. 
780, ch. "Egwg ös dv uakaxais napsswig veavidog 
a der du auf deu zarten Wangen verweilit, 
thronft. 
dv-vöxoog, «,o, auch 2 Cudgn, naͤchtlich, bei Nacht, 


Tvoueſeo 
dvvögios ngopola», Il. 21. 37. vnes vv xic⸗- zar- 
ciyorto, ſie landeten bei Nacht, Od. 3. 178 wie dr- 
vdyıcı areiyov, Hes. Th. 9; ueAnovras, Pind. P. 3, 
79; dvvoyloss uayavaig, Soph. Ai. 181. dvvuylar 
tegypv ladeıv, 1182; u. Bluto heißt ivvugiov ävaf, 
der finfleren Schatten; mo0seß« argarog, Eur. Rhes. 
45 u. öfter, u. sp. D.; goovtides, Ar. Equ. 1287. — 
Zvvögior, adv., Ath. X11,549, a. 

Ev-vuyos, bafielbe, Il. 11,716; xoszes, Pind. P. 
11,25; öyeıg, Aesch. Prom. 648; “Ardag, Soph.Tr. 
300; @6oßos, Eur. Rhes. 788. övesga, Hel. 1206. 
öypıs, Hec. 72 u. sp.D.; Zvvuyo», adv., bei Nacht. auch 
im compar. Zvvoywrego», nod tiefer in der Nacht, 
Aesop. 79; N.T. 

Ev-vw8gos, erftarrenb, Diosc. 

dv-vöcas, u. &., ion. =vvoij 

dv-varıeios, a. ov, im Rüden befindfid, uuedös, 
Rüdenmarf, Medic. 

Ev-oyxos, anſchwellend, Sp. 

Zv-6dsog, lon. u. ep. elvodıog, auch bei att. Dich⸗ 
tern, 2 u.3 Endgn, im, am Wege, opixes, bie ihr 
Net am Wege haben, 11.16, 259; auupßodos, Aesch. 
Prom. 585 u. sp. D.; aud in Proſa, örde, die man 
auf dem Marſchẽ mit fi führt, D. Hal.A, 48; z« dvo- 
din, sc. dixtum, Nepe, die auf die Wege gellellt wer⸗ 
den, Xen. Cyn. 6,9; mödsız Zvodını, am Wege geles 
gen, Plut. Aem. Paul. 8. — Bef. von Göttern, den 
Weg befügend, Kouñc. Theocr. 25,4 u.9.; ndv- 
odia Heög, Soph. Ant. 1184 ift Hefate, die Plat. dv- 
odtav dasuova nennt, Legg. XI, 914,b; vgl. Inser. 
26 ; auch allein Kvodse, Eur Hel.570; vgl. Polyaen. 
8,43,1; Paus. 3,14,9. Bet Antiphil. 5 (v1, 199) 
Artemis. 

v-odiris, ıdog, j,= dvodte, Orph. H. 

Ev-oduos, duftend, friſch, Nie. Th. 41. 

tvo-sidns, ic, einfad, Tambl. u. a. Sp. auch imadv. 
tvosıdus. 

(vodw) von Eust, angenommenes Verbum, um 
Tvoass u. &. zu erflären. 

&v-odEo, auſchwellen, Hippocr. 

Zv-osdis, 6, gefwollen, Nic. Al. 422. 

tv-odlaxouen,— tvordtw, Galen. 

dv-aıxadıog, = Evosziduog, Aret. 

!v-0x8:60, zu eigen machen, D. Sic, 1,93; — med., 
fich einſchleichen, Plut. sol. an. 2. 

Ev-osxerig, dog, 7, Ginwohnerin, Suid. 

dv-oıx&o, 1) darin wohnen, Onßass, in Theben, 
Eur. Herc. Fur. 1282. tgde vuupidip sriyg, Andr. 
858; dv nödss, Plat. Legg. IX, 872, a. vgl. X, 896, d; 
übertr., &v roĩc puaızoss, ſich fleißig damit befchäftis 
gen, Arist. gener. an. 1,2; vgl. Atlı.x. 457, e. — 
2) mit dem acc., bewohnen, oder, Soph. O. C. 1530; 
nöregu xar’ dvdguv Evoxıaes aräynv, Eur. Alc. 
4054; Her. 2,178; Thuc. 1,18 u.9.; Thuc. u. Plat. 
oft abfolut 05 dvosxoünrss, wie Her. ra !vosxoövta 
vn, 1,8. ; 

Wv-oxıjasuos, bewohnbar, Schol. Soph. O. C. 27. 

Ev-olanaxs, 7, das Bewohnen, Thuc. 2,17 u. Sp; 
wie D. Hal. 2,1. 

dv-osentügson, ro, Wohnort Poll. 1,73. 

Qv-osxntwg, 0005, 6, der Cinwohner, St. B. v. 
Oıxevtia. 

Ev-oaxt, zu Haufe, Hdn. epim. p. 255. 

Ev-osxtösog, im Haufe befindlih, axsun, Hausges 
täth, Clem. Al.; ögvs9es, Hausvögel, Poll. 10, 156. 

Wr-orxio, Hineinbringen, um darin zu wohnen, 
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übh. einvflauʒen, Zvgizice dewn» srauarörtxpuarr, 
Acsch. frg. 235; nagd d’ nuiv Lost nodror tv. 
pæaoav 6 9ads, Plat. Epin. 978, c. dvpxicdn to aon- 
uatı, Ax. 371,c; Sp. in bie Wohnung, ins Haus aufs 
nehmen. — Pass., fi ale Bewohner darin nieberlafs 
fen, darin wohnen, Her. 1, 69; u. fo auch im med. v- 
o10s0cduevos, Thuc. 6,2n.Sp. 

v-omıo-Aöyos, ben Miethzins einfammmelnd, Arte- 
mid. 3, 41. 

Zv-ofxeos, Im Haufe, Sovis, Hausvogel, Aesch. 
Eum. 828. — z6 övofxsov, a) die Wohnung, D. Per, 
668. — b) der Mieihzins, bie Miethe, Dem. 48,45; 
vgl. 1s.6,21 u. Luc. D. Meretr. 7,2, wie Nicarch. 
33 (X1, 251). 

Ev-ofxsoue, ro, bie Behaufung, Suid. 

— 6, das Anfiebeln, Einziehen in eine 
Wohnung, 

&v-o1xo-Jouso, 1) darin, darauf bauen, aörj zug- 
yov, Thuc. 3, 51. vgl. 8,3, zo 2» Mikro draxodo- 
umsiyor gPeove:ov" Sp., wie Pol.3,22, 13; Plut. 

imol. 22. — Auch in med., zeiyog, ſich verfchanzen, 
Thuc. 3,85; or⸗ßcidac, ſich Lager bereiten, Luc. V. 
Hist. 1, 33. — 2) verbauen, verfperren, elsodoy, pd- 
eayya, D. Sic. 11, 21,45. 

&v-osxos, darin wohnend, Ginwohner, KoAyidos 
Yüg Eyoıxoı nap9Evor, Asch. Prom. 413. im Gais 
von Injävdss, Suppl.606; & n&rgag Onßns Evoızor, 
Soph. 0. R.1524. Neusag Evosxog Afwr, Tr. 1082; 
Zndgrns, auch Maidados Evosza utladpa tüv tu- 
edvvov, Eur. Andr. 447. Ion 235, u. iu Brofa, Thuc. 
4,61 u. Folgde; Plat. Critia. 113, c. 

v-osx-ovglo, im Haufe, darin bleiben, Ppove« 
dv vo zoglp, D. Hal. 6,3; übertr., 7 urıjun adzwv 
2vosxovgovoa, Luc. Philops. 39. 

Ev-osvos, mit Wein, Börgves, Long. 2, 1. 

dv-o1v0-pAdo, beim Weine [hwagen, Luc. Lex. 14. 

iv-osvo-yolo, Wein einfchenfen, olvov, Od. 3, 472. 

— niederknieen auf, reyc, Philostr. jun. 
im. 8. 

Ev-oAßog, teid u. glüdtid, Man. 5, 85. 

tv-olsotaive (f. öAıc$alvn), hineingleiten, eins 
finten, Plut. Pomp. 25. Cim. 16. 

dv-öAusos, — folgoın, bei Suid. uatıxög erkl. 

tv-oAuos, nach Zenob. 3,63 bei Soph.(frg. 875) 
Beiname bes Apollo, auf dem Dreifuß (82405) ſitzend, 
prophezeienb. 

Ev-oußgo> Ödwp, Regenwafler, Sp. 

dv-ounons, es, barin verbunden, zufammen, Nic. 
AI. 238. 620. 

tv-outio, darin verfehren, Sp.; ra nodsı, Phi- 
lostr.; zois Heg$wr j9s01v Evwwuänzus, Plut. 
Anton. 41, bamit befannt geiworben. 

tv-ounerow, mit Augen verfehen, Philo. 

dr-ousoyröne (f. dudeyvuus), darin abbrüden, 
to Inınddg yoauuiv Evowögkeras, Plat.adv.Stoic. 
AU, der auch überfr. fagt Evouopfaodas za tüv nod- 
Adv nd$n tois molstevousvors, Cic. 32. 

&v-öy, part. zu Övesuo, w. m. ſ. 

Wv-ovuyiiu exil. die VLI. anodsyeodes. 

!v-Incı, al, Soph. frg. 51, von den VLL. Zvaszun 
erkl., Obrgehänge. 

&vonn,n (evimw), ber Ton, bie Stimme des Mens 
gen, Od. 10, 147. auch adAur avplyywr T’ Evoni, 
Klang, Ton, Schall, 11.10,13; days; t’ Evorn re,vom 
Sturm und Donner, Hes. Th. 7U8; uAner zı8:igas 
tvondv, Eur. Ion 882. vgl. Ev Bauylarcı Boais dv- 


145 


onaiel te, Bacch. 159; dosdeias, @efang, Ap. Rh, 
1,26. — das Gefärei, bef. Kriege, Schlachtruf, zai 
gadyn,D. 3,2. 12,35 u. öfter. auch Wehflage, ydos 
te, 24, 460; Kampf, Nic. Th. 171; Mel. 115 (v1, 
163). — Ein obfcönes Wortfpiel damit f. Ep. ad. 74 
(X1, 338), wo yAuasa» &vonny nosiv für dv önfi 
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ehi. 
v-onAlter, ausrũſten, bewaffnen, Lycophr. 206; 
LXX. 

Ev-Ondsos, in ben Waffen, mit den Waffen, beſ. du- 
Huds, der Takt zum Waffentanz, Xen. An. 6, 1,11; 
Plat. Rep. IH, 400, b; xar’ dvönäsov, Ar.Nub.641, 
wie 6 &v., Epicharm. Ach. ıv, 184, f; wein, Ath. 
XIV, 630, fi — Kovojio» nalyrıa, Waffentanz, 
Plat. Legg. v11, 796, b, wie dvondsa nakeıy, Pind. 
01. 13, 83; vgl. ra Zvdnda nasdevsew, Luc.salt.21; 
Bntaguös, Ap. Rh. 1, 1135; eieyrjoavıo Zvondses, 
Callim: Dian. 241. — ol dv. HeoL, Kriegsgötter, D. 
1. 2, 70. 

tv-ondog, in Waffen, gewaffnet, Batrach. 431, 1.d.; 
Soph. O. R.469, u. Eur. öjter auch zrods, Slacoc, Or. 
1622. Phoen. 803; Xen. Hier. 10,7 u. Sp. 

tvo-rode, vereinigen, Arist. de anim. 1,5; Pol. 
8, 6,14; vgl. Ath. XIV, 634, 0. 

&vo-nosdg, vereinigend, zu Bine machend, Sp. 

?v-ortös, darin fihibar, Arist. probl. 1, 52. 

!v-ontolle, im Spiegel zeigen, Sp. — Med., ſich 
im Spiegel befehen, Plut. Symp. 6, 9, 2. 

iv-ontoo», td, der Spiegel (wo man hineinfieht), 
xeVsen, Eur. Hec.925. vgl. Or. 1112; Arist. Meteor. 
3,2 u.Sp. 

tv-sp@aıg, 7, das Anfehen, Clem. Al. 

!v-opdu (f.ögdw), 4) in etwas fehen, bemerken an 
etwas, (£v yadxly) Evogas yipovra Jssklas pevfou- 
usvo», Ar. Ach. 1093; tois noAsulog Evogav 6 
ägpviaxror, er bemerkte an ihnen, Thuc. 3, 30, dv 
xonndtwy xaraoxsujj irdgeinov xaxiay dliny 
Teva ivoggshnevlar; Plat. Gorg. 477, b. Zuoi dä 
Todtwr oudev Zvopg oudäregos Jusv, Theag. 127, 
©; xaxöyoıdy tıva Evıdövteg nos, Xen. An. 7,7, 
45; 16 nposoing zo Yaßbaaor, Plut. Rom. 7; dv 
To nesoßuripp tur naldwr odx Evesiga (Todto), 
Her. 3,53; öneg &» ı@ Hlavoavig evreider, Thuc. 
1,95; mit dem partic., 2vog6w yap Univ odx clock 
tẽ looudvosas nohsussıv Eipkn, ich fehe eu an, daß 
ihr nicht Im Stande fein werbet, Krieg zu führen, Her. 
8,140; der dat. iſt aus dem Zufammenhang oft zu 
ergänzen, noAdd yag Zvogu ds’ & Euoi Tovzo ou nos 
nılov, sc. ro nodyuazı, ich fehe Hlerbel vieles, Xen. 
An. 1,3,45; übh. bemerken, einfehen, Her. 1,123, 
öfter, u. Belgbe. — 2) anfehen, anbliden, zuvi, Xen. 
Cyr.1,8,27; dsswor Evopüv xolalousvors nasct, 
Plut. Popl. 6, wie desuu Fvogär, (darf, finker anfes 
hen, Luc. u. a.Sp.; eig nv Isgdncurar, Hel. 

„ Ev-ögsios, In den Bebirgen, Sp. 

v-ogbo, ion. = Iropaw, w. m. ſ. 

E &v-op9sclw, erhöhen, vergrößern, Philo. 

Ev=0psog, Innerhalb der Grenzen, Sp., Fol, Lan⸗ 
desgötter, Hel. 10, 1. 

dv-ogxiw, zufctwören, Schol. Luc. Catapl. 23. 

dv-doxios,— folgbm, Adyos, mit einem Gide bes 
teäftigt, Pind. Ol. 2, 101. 

Tv-opxıauög, ö, die Beſchwoͤrung, Sp. 

Ev-opxog, im ide, durch einen id gebunden, Zvog- 
xog oddsvs, Soph. Phil. 72. Evogxdv vıva Hadas, 
durch einen @id verpflichten, 800; ähnl. Zvogxor Au- 
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Beiv ıöy düuor, Bensrjassv, Acsch. 3, 90, ber auch 
ib. 65 fagt nass Kepaopäinıng en koras Evopxos, 
undi ustloras tüs uunaylas xal äc slprjvng aö- 
zo, damit er nicht in dem durch einen Eid beflegelten 
Bandaip fei; vgl. Thuc. 3, 72 u. Xen. Hell. 6,5, 18, 
zo un Bovlousvn un elvas Ev0pxo» suuueyev, 
fte follten nicht verpflichtet fein. — Bon Saden, durch 
einen Eid geheiligt, beftätigt, 9ew» dixn, Soph. Ant. 
366; QıAla» ze zal Fydoav Evopxov napa Seir, 
Plat. Legg. vI11,843,a, wie Plat. Zvopxos pıAlar 
inoımoavto, Thes. 30; nagaxasadnxnv Evopxer. 
&länpess, Dem. 25,11, unter eldlicher Zuflerung der 
Burüdlteferung; dab. Zvogxor nosicdes, un nod- 
vapo» xounasıy, fwören, Plat. Phaedr. 89, c; vgl. 
Aesch. 2,176, rö un urnaıxaxsiv Evopxoy juiv 
xarastnedvrev aorov, fie ließen ung ſchwören; u. 
Sp. Evopxog Fueve 4 ovunayla, Pol. 4,9, A; Evog- 
xoy Inolosı NY yo», juratus sententiam feret, 
D. Hal.7,45.— Adr. 2vooxog, 3.3. voor ıngeiv, 
Ath. v1,274, ©. 

dv-opudw, bineintreiben, za dvopuuvra, Hip- 
—5 den — — —— — —5* 

meiuſtürmen, n ai ua yocsusvog Er. 
cv sig Todg — 5— Pol. 16 28, Fa ser 

!v-oQuke, darin vor Anfer liegen. Pol. 16, 29, 43. 

Iv-ogukw, das Schiff in den Hafen bringen, veö» 
Arusvioxig. Synes. — Pass., dor’ Aopeles !voo- 
ullsosas tag usylorag Ölxudac, Strab. V, p. 245. 
— Med., in den Hafen einlanfen, Asusas», u. ohne den 
Zufaß. D. Hal. 4,36; Long. Post. 2, 12. 

dv-opusov, td, Hafenzoll, Hesych. v.dyzupoßode. 

?r-seuioua, rd, Labungeplag, Hafen, App. B. 
Civ.2,106. 

v-ogufens, ö, am Hafen (am Ufer) befinblich, 
ee Agath. 57 (X, 14); vgl. Antp. Sid. 37 
(&, 2). 

Iv-dovöus (f. 5pvuus), darin erregen, erwecken, 
tüaıv 00» Evospaer, er erregte Trauer in ihnen, N. 
6, 499. aörois pulay Zyaipoas, du erregteft Flucht, 
Luft zu fliehen In ihnen, 15. 62. 366. u. in tmesi, Zeug 
dv pöße» ägay, 14,522. 2v dä aIEvog ogaev Exd- 
oro xaodtn, 2,851, wie Idgaog d’ dvapas narıl 
oro«rg, Eur. Suppl. 713; u. pass., doßsorog d’ de’ 
Ivopro yEAuıs — Fsolsıy, 11. 1, 599, entftand unter 
den @öttern. vgl. Od. 8, 343. 

dv-ogodo, anftürmen, darauf losfpringen, anfal- 
len, angreifen, Towet, 11. 16,783. eis de Mar alye- 
av tvogoven, 10, 486. 11, 149, u. öfter in tmesi, dv 
d’ "Ayautuvov noötos dpovse, 11,217. 

!v-opydouas, darin, darauf tanzen, Alciphr. 3, 
1.65. 


v-doyns, 6, = Evopyos, Ar. mais, dvıje, afo- 
os, Equ. 1382. Lys. 661. Av. 569; re» Bow», 
Arist.H. A. 9, 50; der Bod, Theoer. 3,4; nAnxoög 
dydoyns, ein Kuchen mit Hoben, Plat. com. Ath. X, 
Ah4,f. — Bei Lycophr. 242 Bachus, deffen Feſte 
mit Tanz (dvopydouas) gefeiert werben. 

Ev-opyıs, sog, == folgbn, Her. 6, 32. 8, 105; tod- 
yog, Luc. D. D. 4, 4, nirgends fidher. 

Zv-ogyos, mit Hoden, Hoben habend, nicht ver- 
fegnitten, unde, Widder, 11.23, 147; xesds, Synes.; 
von Ba'mbänmen, Arist. bei Ath. XIV, 652, a. 

Evog, od. Evog, = Äviavros, VLI. (wohl nur zur 
Ableitung angenommen, vgl. annus). 

tvos ob. wog, n, o⸗, jährig, vom vorigen Jahre 
ber, Ivas doyat, bie Obrigfeiten vom vorigen Jahre, 
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Dem. 25,20, zais vdass entgeggfht; vgl. Ath. Iır, 
47, f, vom Pflanzentrieb; übh. veraltet, verjährt, 
Theophr. Zur Erfl. des kyn xl v6« (f. oben unter 
vn) fagt Plat. Crat. 409, b: »So» di nov zai Ivo» 
dsl 2orı rd pas, wo er hinzufept: Zvor di Indeyss 
T6 tod nporigov unwdc. 

voot-yasoc, = vvealyasos, Lac. Iup. Trag. 9. 

Ivooıs, n, die Bewegung. Gridütterung, Hes. Th. 
681.849; Eur. Hel. 1379. Bacch. 585 (Stammform 
nad Butimaun's Lerilog. I, p. 271 Ivo, dvdo, Ans 
dere nehmen dvo9o an u. vgl. aIEw). 

Evoci-yIa», ovos, Erberfcgütterer, Beiname des 
Bofeidon, wie Zyvoatyases (mw. m. ſ.)) Hom. oft, u. 
folgende Dieter. — Adj. aud) &porge», Euphorion 
bei B. A. 864, 21; Eust. Scilacoa. 

ävdens,nros,n, bie inheit, Arist. part. anim, 3, 
5 u. Sp. — Einigfeit, Sp. 

Ev-ovia, ze, das Zahnfleifh auf ber Innern Seite 
der Zähne, Poll. 2, 94. 

dy-ovälte, Frau6 machen; pass., fraus fein, Ari- 
staen. 4,1. 

Iv-ovlsauös, 6, das Kräufeln, Clem. Al. 

Lovaoc, frauß, Sp. 

dr-ovodvsos, im Himmel, himmliſch, olo»os, Bian. 
40 (1X, 223). 

Zr-ovgie (f. oöe6o), hineinpiffen, sic zu, Her. 2, 
472; Luc. demerc. cond. A; £» zevı, Hermipp. bei 
Ath. 1,29, 0; ins Bett, einpiffen, Diosc.; rovi, ans 
piffen, Arist. probl. 3,34; u. abfol., Sensg dveov- 
onxdres, ala hätten wir uns bepißt, Ar. Lys. 403. 

dv-overi9ge, q, der Rachttopf, Soph. frg. 430. 

dy-odon9por, 16, baffelbe, v.1. 

dv-ovontis,ö, ber hineinpißt, Schol. Ar. Equ.399. 

y-ovoos, im Urin, Hippoer.,1.d. 

Qv-odasog, 1) vermögend, reich, zoluxtıjuun, Ho- 
sych. — 2) wefentlich, ſubſtantiell, Sp. 

Iv-opelkoue: ({. 5er), als Schuld baranf haf⸗ 
ten, dv ri odolg ıjj Exelvov Evopeskdusvor adıa 
roðro to deyvpsor, fein Geld ftände auf deſſen Bu 
hafte als Schuld anf dem Vermögen, Dem. 49, 45. 
vgl. 53, 10; Inser. 530. 

tv-op9aruıdlo, von Bäumen, ſich ofultcen laſſen, 
Plut. Symp. 2, 6, in ber Ueberfchrift. 

iv-op: 0, ofulicen? Bei Bol, 2,62 we iv- 
opsalusdadas mit pIoveicdas erfl. aus Hyperid. 

es, tnofuliren, Theophr. 

Iv-opsaAuıauöc, 6, Suofalation, Theophr.; Plut. 
Symp. 2, 6,1. 

Yrzogıh, H,dus Behalten, Berbunbenfein, bie Ber- 
blndlichkeit, Sp. 

Zv-0oyAo, zur Laft fallen, beläftigen, beunruhlgen, 
gew. zuwi, 3. B. tois dxovovar, Isocr. A, 7. 
gieor taig ndasasv, 5,53; &$vn dvoydoörte ıj 

usrkog ewdasuovig, Xen. An. 2,5,13; im Gafk 
von no0s yderny Zats, Dem. 18, 4 u. Sp., wie Strat. 
1 (Xı1, 4); feltner zevt, Plat. Alc. I, 104,d, wie 
Xen. Mem. 8,8,2; Dem. 23, A; Diod. com. Ath. v1, 
239 (v.18); ad unde» Zvoydsı urjta savıdr uit' 
Zu, Nicomach. Ath. VII. 291 (v. 41); u. bah. pass., 
Soa lvoyksiodaı, im Bgfg von doa dpeisicdes, 
Xen. Cyr.5, 4,34; n dxxänela jveyAsito, Acsch. 
3,44 u. Sp., wie D. Sic. dmd yuxovs, 2,56; abfol., 
Ar. Ran. 708; Xen. Cyr. 8,3,9. and) c. partic., u 
oöx Ardyier ov, 5, 3,56. Ueber das doppelte 
Augment bei ben Attifern vgl. biefe Beifpiele, n. Ara 
xanze, Dem. 21, 4. x 
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dv-dyinua, zd, == folgbm, Lafl, Sp. 

dv-dyiness, j, Beläftigung, Bennruhigung, mody- 
uasd ve noids xavoykfasıg uvolas, Philem. Stob. 
A. 97,19; Arist. de interpret. 6 u. Sp. - 
Iv-oyos, barin feftgehalten, unterworfen, ſchuldig, 
önws un todros kvoyor gavzöv mosjans, Plat. 
Lys. 266, b. bef. vduo, dem Geſetz unterworfen, ven 
bas Gefeß mit feiner Strafe trifft, Logg. IX, 869, b. 
u. betimmter mit Angabe der Anklagepunfte, reis 
vavdoucoruoſosc, Theaet. 148, b. Voyꝙ rrg0do- 
alas, Legg. X1, 917, e; auch vouoss Zvoyov kavıöv 
xetacınaas, fi den Geſetzen unterwerfen, Dem. u. 
oft bei ven Rebnern, zäaı rovzosg, Isocr. 4,184, wie 
Xen. Hell. 7,3,8; oöderi rouzwr, Is. 6,9; ra yoa- 
of, ber Klage verfallen, Dem. 24, 108. darBeig, i 
177; 16 ädızeiv, Din. 3,4; toig Buasoıg, Lys.23, 
12; elaylorox Insndsdunaw, Aesch. 1, 185, der 
fich den ſchmaͤhllchſten Lebenswandel Hat zu Schulden 
kommen laffen ; auch zeis ueylorass teuwelasc, Dem. 
24, 120, den Sirafen verfallen, wie —* cxc⸗c, 
Plat. Legg. VIII, 843, a; roĩc @evov Instsusosg, 
Antiph. I1V,«, 4; Inulas ndeaıs, Lys. 14, 9; dv 
Toig xðᷣroĩc, berfelben Strafe verfallen, Andoc. 1, 79. 
Bei Arist. rhet. 2,6 aud) oJ &voyos nepi raura. Das 
Verbrechen fteht auch im gen. dabei, ray Bıalar Iv- 
oyog Zora, Plat. Legg. XI, 914, e; Asınotafiov, 
Lys. 15,5; fo ſchwanki bei Dem. 51, A die Lesart zwi⸗ 
ſchen Zvoyos dsous u. dsaucv, leteres if von Bel⸗ 
fer mit Recht verworfen; Arist. Dec. 2,20 u. Sp. 

Evr-oypıs, N, der Anblid, die Anficht, Themist, 1.d. 

&vdos, vereinigen, Sp. 

dv-gante, einnähen, als To» unod», D.Sic.5, 52; 
zo uno®, Apolld. 3,4,3; u. im med., Jıdyocor 
Wedbeyare eis Toy unoov, in feine Hüfte, Her. 2, 
146; pass., dvedßdgn dıös unow, Eur. Bacch. 286. 

dv-geaoow, hineinfchlagen, steißen, zeig nude 
— Ios. 8 B s 

v-onyvöuı (j. öjyvuus), einteißen, einbrechen, Sp. 

!v-0Työw, darin frieren, Ar. Plut. 847. . 
E Ev-orLos, mit der Wurzel, eine Wurzel habend, 

eo} 


p. 
Tv-g8,dw, einwurzeln, Hippocr. u. Sp. 
— — hinein —5 —8 An.6, 10,7 
u. a. Sp., wie D. Cass. 74, 14. 
ty-ovduxög, 1), dv, = folgbm, Sp. 
dv-guSuog, in, nad; bem Rhythmus ob. Takt, tafts 
mäßig, xal &vapudvıos aladnass, Plat. Legg. II, 
654,3 u. Sp.; öfter mit der v.1. edgusuos, von dem 
es D. Hal. C. V. p. 136 unterfcheidet, wo Schäfer zu 
vol. Bei Ath. v,179, f — 
dv-calsio, = auAuw Ev, Sp. 
tv-caAnlLw (f. caAnito), mit ter Trompete hin⸗ 
elublafen, roĩc wat, Galen. 
tv-caoxos, im dleiſch, flelſchig, Sp. 
Iv-capow, hurdfegen, ndyrov Zvaapovueros 
— herumgeworfen, Schol. xAvdwnıldusveg, 
‚ycophr. 53. 
tv-cdıro, einftopfen, Alciphr. 3, 7. 
D dv-oßdyvuus (f. oßkvvug:), darin auslöſchen, 
iose. 
iv-aslo (f. asia), hineinſchũtteln,⸗ſtoßen,⸗ ſchleu⸗ 
dern, vom Bllp, Zvaeısor, dyxardoxmypoy Bdlos xe- 
avvod, Soph. Trach. 1077. ofur di’ drar xiia- 
0» Ivasicag Innos, einen hellen Schall durch bie 
Ohren feymettern, El. 727. übertr., Heös Inascer, dv 
8’ Toaday Ayplas ödois, Ant.1250. Defter bei Sp. 
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zav nödıy als 1dv Eiinyanöv nöisuev ivässıcıv, 
Plut. Phoc, 23, wie alc olox Bapadgov Auaurör dv. 
atgsıza, habe ich mich geflärzt, Luc. merced. cond. 
30; and bineingießen, bei Ath. XI, 487, a; dvai- 
asıoras 6 aulyog, iſt eingefchoben, Schal. N. 23, 104. 
— Ivasasıoutvn, von einem alten Weibe, B. A.39 
aus einem com.— intranf.,barauf losſtürmen, näayi- 
ax tais vavaiy dviasıov, D. Sic. 13,39, wie roĩc 
Zußoheıs sic tag vaös, 14,60; vgl. D. Hal.5, 39; 
Flur. Alex. 60 u. öfter. 

dv-cijdw, hineinfieben, Aret. 

E dr-onzato, inden Stall, in ein Klofler einfperren, 
P- 
dv-onuelvo, barin, daran bezeichnen, örs dyaazös 
dvonualvar tò dvoua "Ayausuvwv, Plat. Crat. 
395, au. Sp., wie Arist. de anim. 2, 11.— Med., für 
fich bezeichnen, ein Zeichen eindrüden, dansg daxru- 
Mu» onusie Evanuasvousvous, Plat. Theaet. 191, 
d. vgi. 194, c. urnuslov rap’ duo dvonunvauivn, 
209, c, wie wuner £xdarp, Plat. Rep. II, 377, b, 
eiue Form aufbrüden; deizeune dvonuasdusvos 
roõto, örs, dadurch iR erfennen gebend, daß, Xen. Cyr. 
8, 2,3; beilsoer. Heft @iner unde» N9os dvanuas- 
wönsvos, ohne Ausdruck, dad’ dnassuön, 5,26. 
dvonuavsiods auıa rnvy Unerigav ein, 20,22, 
ihr werdet ihm euren Zorn zu erfeunen & ;beiPoll. 
vöusoue, prägen, 3, 86; Arist. u.a. Sp. 
v-onueıdowas, fi ein Zeichen davon abuehmen, 
Xen. Cyn. 6,22, wo aber dvanualvouas richiigere 
Lesart. 
tv-anuos, bezeichnet, geprägt, Sp. 

&v-sıjnoues, barin verfaulen, Sp. 

tv-aeAsVo, hineinfpeien, Hesych. 

dv-assillo, dafielbe, Sp. 

L⸗otuoc, eiwas —* Hippoer. 

dv-atvis, &s, befähigt, Evaunsas längs Booronc, 
Man. 2, 45.4, 413. 

tv-oTr£ouas, darin fpeifen, LXX. 

Iv-oxsdayvuus (f. oxedavvuns), zerfiteuen, vers 
theilen, Sp. 

Ev-oxtiio (f. axEMw), eintrodnen, einbörren, von 
der Sonne, ur zo ZvsaxılAn vaapdv oxivap, Nic. Th. 
694. — Med. u. perf. act., eintrodinen, Reif u. hart 
werden, Hippocr. u. sp. D., wie Ap. Rh. 3, 1251; 
übertr., öveaxAnzos ävlaıs, Aschpds. 13 (All, 166). 

dv axevdio, zurecht machen, anrichten, deizvor, 
Ar. Ach. 1096; todg Inzzoug, anſchirren, Polyaen. 7, 
21,6; Iuarip tive, mit einem Gewande verfehen, 
befletven, Plut. Lyc. 15, wie 3 ap, vi Movipj, tj 
Adog, Luc. Necyom. 8. — Med., ſich ausrüften, oc 
anziehen, anfleiben, Ar. Ach. 383. 436; Plat. Crit. 
53, d; von Friegertfcher Rüftung, fich wafnen, Xen. 
Cyr. 8, 5,11 u. Sp. 

Ev-axsvog, in Rüftung, bef. mit einer Larve verfes 
ben, verlarot, im Bgfg von Zxaxevog, Poll. 4, 141. 

———— auf die Bühne bringen, Alciphr. 


De 2 

tv-oxıinıo, ep. Evıoxırzıo, darauf flämmen, ſchla⸗ 
gen, fehleudern, 6 Heös Evdaxnye to Bios, der Bott 
ſchleuderte den Blig darein, der Blitz fhlug ein, Her. 
4,79. v600» tuvt, Binem eine Krankheit an den Hals 
werfen, 1,105. — intranſ., Hineinbrechen, fi worauf 
werfen, Eviaxııpay ol Aldos eis To Teusvog, Her. 8, 
39; 6 xepavvög dvaxınısı el; Toy Bwuo», Plut. 
Aemil. 24 u. a.Sp.; von Kranfheiten, befallen, vd- 
anna ds ınv zepadıjv Ivazijpav, D. Cass.53, 29; 
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zıys, Nic. Tb. 23; Ael. H.A. 14,27 u. a. 5p.; ds- 
uoõ dvaxıjyavtog, Schol. Ar. Plut. 1055. 

dv-axıarpopte, im Schatten, drinnen im Haufe, 
fümmerlih ernähren, übertr., dvaxıargopovueror 
noMais lanloıy dnalais, Plut. de trang. an. 19, 
durch ſchwache Hoffnungen Hingehalten. 

!y-oxlunte, eb. Evsoxiunto, feſt daran haften, 
öde Evioxluyavrs xaprara, bie Köpfe ſtarr gegen 
die Erde fehrend, 11.17,437; aber aldwy di zegav- 
vös dvloxıuıye uögovy —= EIvtoxmpa, Pind.P. 3,58, 
wie Ap- Rh. 3, 153, 4t æex Övsoxtupng xovon Bädos, 
wenn bu fle getroffen. u. überfr., dnrnor’ ävlas noa- 
nldıcaıy ivıoxluywary Kourtec, 3,765. — Pass., 
dögu oödeı — er blieb im Boden fteden, 
11. i6, 612. 17,528. 

v-axıB6so, darin verhärten; pass., fi verhärs 
ten, darin feffegen, örav Zvaxıgöwdj za voojuara, 
Xen.derre egu. 4,2 u. Sp. 

Ev-axıprdw, darin fpringen, übertr., exsultare, Sp. 

dv-axoAıavouas, fh darin frümmen, biegen, Sp. 

dv-axonsoucs, Betrachtungen anftellen, nepf ı- 
vos, Hel. 8, 10. 

dv-sxorko, verfinftern, Sp. 

Iv-soßlo, einherftoljiten auf, nedsAg, Philostr. 
v. Apoll. 6, 10. 

iv-cogıalo, einfargen, Sp. 

dv-aögıov, zo, Sarfophag, Sp. 

dv-sopIateio, = somıctsuw }v, Philo. 

tv-0090g, == simplex, Ep. ad. 191 (App. 164); 
Man. 4, 549, 

tv-onad«o, = anadam Ev, zal vaadsı, Philo. 

Iv-anapyavoo, (in Windeln) einwideln, übertr., 
inıtndsuuaoıy, Longin. 44, 3. 

dv-ontıpdw, einwideln, in einander winden, noA- 
Adv dvsontıgauivay to aut FwAcS donxörıwv, 
Sext. Emp. adv. math. 7,410. 

tv-onelom,ep. !vıoneigw, einftreuen, einfäen, von 
Kadmos, ödovras Fvionsigas nedloswı, Ap. Rh. 3, 
1484: u. überir., 6 Aoyog noAug dn Evkonapras, 
es bat ih das Gerücht fehr verbreitet, Xen. Cyr. 5, 2, 
30 u. Sp. 

ev-ontouaros, == folgb , Phanias Ath. IX, 406, c. 

Ev-ansonos, mit Saamen verfehen, Saamen Iras 
gend, von Pflanzen, Diosc. 

Zv-onodos, zoda, afchgraue Farbe, Diosc. 

tv-anovdog, im Bündutf od. Friedensſchluß mit 
eingefchloffen, Thuc. 1, 35 u. öfter, bef. nad; Schol. 4, 
31 ol äno noAluov yırdusyos plAoı, Freunde durch 
den Briedensfchluß geworden; im Egis von oA 
‚asos, Thuc. 1, A0, wie Eur. Phoen. 171. Bacch.924 ; 
Tevog, Bundesgenoß von Einem, Thuc. 1, 31.u. ravd, 
1,40 u. Sp. ; von Thieren, dlomweie xal Ivanovda 
oös rs, verträglich mit, Ael. 1. A. 8,25. 

Iv-anoudalw, in etwas, bei etwas eifrig, thätig fein, 
Sp., wie Philostr. 

Ev-otalı (f. orase), einträufeln, einflößen, Hom. 
nur übertr., övioraxtad ros udvog Zu, waderer Muth 
iſt bir eingeflößt, Od. 2,274, wie Her. ol deswos rıs 
&v£oraxto Tuegos, 9,3 u. Sp., wie 6 tod nuudög 
too. Plut. Äges. 11; uiaog, Baus. 4,32, 4.— eigtl. 
toör’ Folp co Evaralovamw üsneg Euor, Ar. 
Vesp. 702, wie Philostr. 

?v-ctaldle (f. orakdlo), = vorigem, nur aor., 
tomifh, oradeyuoy eignvns Eva eis tov zadaui- 
axıoy tvaralafor, Ar. Ach. 1033; dvaralituuer 
td alua sig zuAsxa, Luc. Tox. 37. 
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Iv-otaala, j, — fol Hippocr. Z 

tv-otaox, 7 (vgl. dvternus), 1) das Anfangen, 
die von Anfang getroffene Binrichtung, Ginleitung, 
tod ayavog, Aesch.1,132.0v Siwy nocyudıar 
et doyüg, 2, 20 u. Folgde, wie Pol. 4, 62, 3; bef. bei 
den Koilofophen mit u. ohne Coq̃c od. Blov, Lebenss 
u. Handlungsweife, Epict. u. 9. ; vgl. Hemſterhuys zu 
Th. Mag.p: 314. — 2) das Dagegenftehen, der Wis 
derfland, Hippocr-; zul ävzingakee, Pol. 6, 17,8; 
bef. bei den Rhetoren der Ginwurf, die Infanz, Arist. 
rhet. 2,25 u.a. Rhett. 

dv-srarns, 6, Gegner, Widerfader, Soph. Ai.104 
u. Sp., bef. der @egner im Proceß. 

Ev-srarıxög, 1, 0», 1) fich entgegenſtellend, ſich zur 
Bere ſetzend, wie Arist.H.A.1,1 die Thiere eius 
thellt in oda zal dusdvua zal oüx Fvararızd u. 
Iuucidn zai tvarazızd,u.a. Sp. — 2) hindernd, ab- 
baltend, rs ödos, vom Wege, M. Anton. 5, 20; 
Schwierigkeiten, Ginwärfe, Inftanzen machend, Arist. 
u. Rhett.; dab. von Grammatifern, die gegen homeris 
ſche Stellen Schwierigfeiten erhoben 86 Autos 
ob. Znsdursxof), vgl. Wolf Proleg. CXLV u. Lehre de 
stud. Aristarch. p. 205. — Ady. evaratızas, Rhett. 

— darin zufammendrängen, Qu. Sm. 9, 
179. 

Ev-arilio, anziehen, Innada aroAnv iveotalud- 
vos, eine Reilerftetbung anhabend, Her. 1,80. 

dv-atevato (1. orsvalo), babei auffeufzen, Sp. 

Ey-orepviLouas, an die Bruft nehmen, umarmen, 
Sp. auch übertr., wie dvorndLLe. 

dv-steovo-uavrla, f, wird aus Soph. frg. 52 von 
Hesych. angeführt, vgl. oregvsuanrıs. 

iv-aın3idsog, In, an der Bruf, Sp. 

iv-orndlo, zu Herzen nehmen, ſich einprägen, Sp. 

tv-ornd10s, = Evorndtdiog, Sp. 

dv-srnAdo,au, auf einer Säule aufflellen, Sp. auch 
&vornastevw, auf eine Säule fehreiben. 

Ev-atnua, To, das Hinderniß, bef. bei Stoifern, 
Plut. de Stoic. repugn. 57. 

dv-ctnolo (f. arnekkw), darin, daranf feſtſtaͤm⸗ 
men, befeitigen, Zyyein yaln Eveotijgsxto, ber Speer 
haftete feft in der Erde, N. 21,168. — dad med. hat 
Ar: Ab: zo d’ dxonv in? dxaydav dvsarnofsaro, 

‚1518. 
BER (f. or#Coo), einftechen, einſticken, D. Cass. 
3. 


dv-orißo, darin glänzen, Sp. 
&v-crosßalo, hineinflopfen. . 
— — in den Mund das Geblß legen, Suid. 
dv-otöucos, im Munde, Clem. Al. 

Ev-orönioue, to, da6in den Mund Belegte, das 
Gebiß. Ios. 

Ev-@touog, = Everöusog, Diosc. 

?v-otoaro-nededw, aud) med., lagern in, yögos 
insndsutegog Evargatonsdeuecta:, Her. 9, 2; 
Thuc 2, 20 u. Sp., wie Plut. Thes. 27 im act. 

!v-oro&pw, 1) hineindrehen, swinben, Hippoer. — 
Med, fi darin herumbrehen, unaös layig Evarot- 
psras, die Hüfte dreht ſich im Hüftgelenf, N1.5, 306. 
— 2) intranf., ſich an einem Orte herumbeiwegen, wie 
verseri in, anxois Teopmw»tov, Eur. Ion 300, v. l. 
anxovs. 

Ev-argoßılw ob. Zv-argoßiAlie, YLL, bie e6 
ovyrohyas erfl. 

&s-0tpoyyvAoo, darin, daran abrunben, Sp. 

dv-orgopal, al, Ort zum Ginfehren, Aristid. 








’Evorpapdopat 
A uererenpdanen, = ivorpipouan, Qu Sm. 1, 


dv-sröge, ehwas herb, fäuerlich od. bitter fein, 
part. praes., Nio. Al. 298. 321. 375. 

Iv-avl-layyava ([.Aayydvu), = avilayyave 
Zn El Is. et Ös. 25,1. d. = ni r 

v-GUv-Inxos, = ivanordag. App. Mi- 
tbrid 1 ’ „ dla, App. 

— im Krelſe rundherum ausbreiten, 
Nonn. D. 32, 77. 

!y-spnxow, einfügen, Paul. Sil. amb. 235. 

dv-apnvöa, einfeilen, verfopfen, Medic. 

iv-cplyya, einpteflen, einfügen, los. 

dv-sppaylio, ton. Evapenylw, ein Siegel dar: 
auf brüden, Sp.; auch geiflig einprägen, "Kows elxo- 
va —— zapding, — 27(v, an: Te 
10v Adywy Iyyn Tais axonis Evsoppaylcın, Luc. 
am.5.u. ode fi elnprägen, Clem. Kr bi 

— — n, das Cinpraͤgen, Sp. 

dy-ayidıos, = simplex, Aret. 

dv-sy2g0, = Inıayıpo, Ap. Rh. 1, 912. 

tv-oyeax, Hi, das Anhalten, Berhindern, Eust. 

tv-oyio, einfbalten, Tzetz. — Ivaysoros, einges 
fpalten, = syıoros, Theophr. 

iv-ayolclo, darin, dabei verweilen, Arist. Polit. 
7,42 u. Sp. tevf, acquiescere, Cic. Att. 7,11. 

dy-exoka, daffelbe, Pol. 9, 17, 1. 

dv-swudtiaıs, 1, die Berlörperung, Herm. Stob. 
ecl. phys. 1076. 

dv-anuatos, eingeförpert, Förperlid, K. S. 

Iv-cwuarde, einförpern, K.S. 

iv-souadtwax, n, die @införperung, K.S. 

Ev-cwuog, = dvassuarog, Sp. 

dr-swgsvo, darin anhäufen, Schol. Pind. 7,4 u. 


a.Sp. 
— = teAaınwplo dv, Sp. 
tv-talua, Te, der Auftrag, Befehl, Sp. 
dv-taltızös, aufttagend, Sp. 
ty-taussvoucs, = tv$nsavgliccdas, Hesych. 
A — dazu gemaqht, geeignet, rgös ta, 
jen 


dv-tauvo, ion. = Evtäuvw, Her. 

dv-tavvarg, i, das Anfpannen, Eust. 

dv-tayvauoc, 6, baff.Schol. Od. 21,112. 

Iv-tevio (f. Tayıw), = Ivteivw, eins, anfpans 
nen, Bsös dv nakkuneıv, Od. 19, 577 u. öiter. auch 
{m med., 21, 403; Pind. in tmesi, P. 4, 129. adta- 
xas, Fuxchen ziehen, ihd. 227 u. sp. D. Aud Her. 
5,25, 9govor ludar. 

Iv-tafıs, ij, das Cinordnen. Darunterorbnen, Sp. 

!v-tapascn, Unruhe, Unordnung worin erregen, 
zn» orgmusıv, das Lager im Bette herummerfen, 
Aristaen. 2, 22; tavi, Philostr. — Pass., wobel in 
Unruhe, Unorbnung gerathen. Bgl.ivdpasow. 

Iv-teaxg, 7, 1) das Anfpannen, Hippoer.; die Anz 
Arengung, Plut. u. a.Sp.; übertr., Toö_rgosuinen, 
Annehmen einer ernften Miene, Luc. Conv. 28. — 
2) das Hinelnfpannen, tod Zwolov als tor xuxdor, 
Plat. Men. 87, a. 

iv-tdooo, hinein, Darunter ordnen, ftellen, bef. in 
Reihen. Glled einorbnen, x egyerdoräv Ävısray- 
BE 194dovrs, der eingereiht unter die Schleuderer 
ſchleudern will, Xen. An.3, 3,18; reva 15 äpyalg 
zwupdig, unter die Dichter ber alten Komödie res 
nen, Ath. 1,5, b; entgegenfellen, dsev, Eur. Rhes. 
492; übh. anorbnen, Sp. 
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dy-rarıxds, anfbannend, anftrengend, Medic. 
iy-tarös (f. Evisivw), angefpannt, bef. doyava 

tyrara, Saiteninftrumente, Aıh. IV, 182, 0; Music, 
ivtaode, ion. evrdaure, = ivda, aber nurde- 

monstr., a) vom Orte, hier, daſelbſt, Aesch. Prom. 

82, u. die auderen Tragg., wie in Brofa überall, dem 

&xsi eutgeggfgt, Plat. Conv. 187,0; dvraösc« gov, 

bier irgenbwo, Är. Av. 4184; auch c. gen., dyradda 

Tas Anzeigen, Thuc. 1, 46; Evraöda yuer Tou Acyon, 

Plat. Theaet. 177, c. Rep. IX, 588, au. öfter. Auch 

bei Berbis der Bewegung, hierher, I. 9, 601; Zv- 

taude näuneı todcde, Acsch. Pers. 442. Ivraade 
Go d)) Todd’ dpızöunv xaxod, Ch. 878, fo weit im 

ngläd; ziunew, Soph. El. 372. vgl. Tr. 1183; 
Zuol @xoäoddnao» Evt. ol üpıxouevog, Plat. Gorg. 
527, c. bef. moosAıAudas, ngoß£Anxa, Theaet. 187, 
b. Phil.57, a, wie enesdn dvr. üvaßıßıjxauev tod 
Adyov, da wir fo weit gefommen find, Rep. IV, 445, e, 
wo die perfecta nicht zu überfehen find; dvrasda zer- 
öpvyer, Xen. An. 3, 4, 11. aEyoss drr., bie hierher, 
5, 5, 4. — b) von der Zeit, da, dann, nun, jeßt, Acsch. 
Prom. 204; Soph. 0. C. 802; u. in ®toja, Thuc. 4, 
14, wo es das voranſtehende ensıdhh aufnimmt, wie 
Xen. Cyr.4,5,9 dem ned entfprecdend. Oft Reht 
dr, dr dabei, vgl. Rrüger zu Xen. An. 3, 4,25; 
inudn Eviaöde jdn el tus Ndsxtac, Plat. Rep. I, 
328, e. — c) Allgemeiner, hierin, in diefem Bunfte, 
Balle, 3.2. Ev. yao xaxös @alver Glos, Soph. O. 
R. 582, hierin zeigſt du dich ale ſchlechten Freund, u. 
öfter; TFodv iyaErı. ndixnoe, Xen. An. 7, 6,14; 
evt. iows dıaplow tüv molAer, hierin unterfcheive 
ich mich vielleicht, Plat. Apol. 29, bu. 9. 

dvravd4, att., verflärkt das vorige, Ar.Lys.2, 568. 

vtavdoi, hierher, xeico, lege did, U. 21, 122. 
oo, Od. 18,405. 20, 262; ——B —— 
Xen. Mem. 4, 2, 13, dem ——— us» entſpre⸗ 
chend; Avaßıßacasdas dvraudot, Plat. Apol. 18, d, 
wie AU, b. aud) m&pescev dvrav9ol, 33, d. vgl. Phil, 
15,a. Prot. 310, a {ft mit den beſten mas. övraudd zu 
fgreiben; u. fo = !vraöse, wersic, Ar. Nab. sh 
Andoc. 1, 89; Dem. Lept. 106. Haͤuſiger bei Sp., 
wie Pol. 5,13,8. 

!v-tayıclo, ben Todten befatten, einbalfamiren, 
Ep.ad. 26 (X1, 125); Plut. u.a. Sp. 

iv-tagınanös, 6, das Befatten, Schol. Eur. 

Phoen. 1654; @inbalfamiren, N. T. Bei Suid. aud 

Alvraplaoı. 

Ev-tagsastıs, ö, der Leihenbeflatter, Cinbalſami⸗ 
«er, Ep. ad. 96 (X1,425); Strab.X1, p. 514; LXX. 

Ey-tagıo-nerng, 6, derfeicengeräth Berfaufende, 
Bermiethenbe, Artemid. 4, 56. 

Ev-tapsos, zum Begräbniß, zur Leihenbekattung 
. xöcuos, D. Hal. 2, 67 ; t& dvtagsa, Todtens 
opfer, Soph. El. 326, Schol. dvayfepara- Eur. Hel. 
4408; das Leihenbegängniß, Is. 8,38; die Koſten 
der geigenbelattun , Plut. Aristid. 37; 0 vr., bae 
Sterbefleid, Luc. D. Mort. 10,6; 6 nAouros oux 
duo» ävr., Antiphil.38 (IX, 294); übertr., zalo» 
övr. vᷣ tugavulg, Isocr. 6, 84 u.9. 

£vtea, 1d, felten Im sing. zo dvrog, f. unten (vgl. 
evzuvo), Rüfung, alles, was zur Zurüfung gehört, 
bef. Waffen, Waffenrüſtung, I. oft, Apnie, 10, 407. 
0d. 23,368. bef. der Panzer, Il. 10, 34. 75. Ivree 
düvas, 3,339; vgl. Ath. v, 193,0; Pind. Ol. 4,24 
u.sp. Ep.— vnös, Schiffsgeräth, H.h. Apoll. 489; 
Pind. N. 4, 70; dasıds, die @eräthichaften des Gaſt⸗ 
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mahls, 0d. 7,232; Even dippov, bas Wagengefchtrr, 
Acsch. Pers. 190, 1. d.; Tuzzesa, Bferbegeichter, Pind. 
N. 9,22. vgl. P. 4, 235. auch aöAov Ivzen ndu- 
Yora, Ol. "1. u. ohne Bufaß, ao» Evreas ueun- 
0asto yo», mit dem Tongeng, P. 12,21. 

iv-telvo (f. teivw), 1) Hineinfpannen, Sippe 
Iuäpıv övrizareı, iſt in Riemen eingefpannt, Bing in 

Hemen, 11. 5,728. zundn Evrood9sr Iuacıy Evzitaro 
eregdos, der Helm war von innen mit Riemen dicht 
überfpaunt, 10, 263; x odx duterausvn, mit 
Gurten überfpannt, @ARd arpajuass noıxlAnıs xexe- 
sunu£vn, Polyaen. 7,14,1; vgl. Iodvor Zvizems, 
ül inte den Seſſei, Her. 5, 25. Uebertr., eis ı« 
x8aoplouara dvr., Plat.Prot. 326, b. u. ohne Bufaß, 
ivrelvag Todg toõ Alsanov Adyovs, Phaed. 60, d, 
d. i. in Berfe bringen, wie eis io», Hi; parch. 
228, d; »öuous ale Imos, Plat. Sol. 3,u. &. ddaish 
zooduasıy doydywv Evr. ulhos, D. Hal. deadm. 
vi 


Dem. 8; — zwolo» sis Toy zUxkor dvrasivaı, 
darin eingefchloffen werben, Plat. Men. 87,2. — 2) ans 
innen, töfor, den Bogen fpannen, Assch. frg. 73; 


Plat. Erast, 135, a; zöfa Zvrerausva, Her. 2,173; 
= im med., feinen Bogen fpannen, Eur. I. A. 549; 
Xen. Cyr.4,1,3; von Brüden, ras ayediag ody 
abgov its dverausvec, Her. 8,117. Yyepvgas, 9, 
406, noch aufgefchlagen; 77» douortav, Ar. Nabb. 
968, fie gehörig temporiren; vgl. deneg Irrsraus- 
sev tod oaunros Jucv und Jaguod xal yuyoos, 
Piat. Phaed. 86, b. — gan» Zvrsswduevos, anfitens 
gen, fe erheben, Acsch.2,157; u. ohne den Zufaß, 
rung äyssıydueres sinov, mit mehr Nachdruck, 
eftiger, Plat. Rep. VII, 536, c; rn» noAopxian, die 
Belagerung nahbrädlic betreiben, Plut. Luc. 14. — 
dvtewöusve, im Bgfg drıdusva, Xen. Mem. 3, 10, 
7; von ben Gliedern, bef. vom männliden Gliede, 
Arist. probl. 4,22; D.Sic. 1, 88. 4, 6; sodswnor 
ävıstausvor, ein ernfihaftes Geficht, Luc. vit. auct. 
40. — Geifig, ſich anfttengen, mosIunos nad Ivre- 
tausvos sis 6 foyor, Xen. Dec. 31,9; N} dravoig 
regt te dvustausvos, Pol.10, 3,1 u.a p-; vuov, eis 
zegen, Plut.am. etad. discr.29, wiedpyn»,coh. ira, &. 
— 3) nAnyas dMnAoıg Ivsisıvan, fie verfeßten ſich 
‚Siebe, Gläge, Xen. An. 2,4, 11; D. Hal. 2,9u. 
Öfter; auch ohne Zufag, Plat. Minos 324, a; D. C.57, 
22. — Innov ze dywyei, das Pferd mit dem Leitfeil 
vorwärts ziehen, Xen. Hipp. 8, 3. — 4) Intranf., mj- 
dinex Evısivovsa, im Sn von zataoßervuuden, 
fich ſteigernd, Plut. S. N. V. 23 (p. 374). — anſtre⸗ 
Ben un sm: Babe i . 
—XRX en, 6 Soug dvereigero, 
Qu. Sm. 1, 671. ei 
üvetssyldios, = dvselysos, Luc. Paras. 42. 
Iv-tesylo, Maner:, Bollwerfe darin errichten, 
durch Mauern befeftigen, d» zais zaoAssıy dxpenolsr 
ävssıyksev, Isocr. à, 137; Xen. Hell. 4, 8,1; D. 
Sic. 19,87 ; nolev, D.Hal.3,24. — Im med., Thuc. 
6, 90, rröAsıs, u. öfter D. Cass. 
dy-reiysos, Innerhalb der Mauern, olxrjasıs, D. 
Hal. 1,26 ; mit Mauern umgeben, zönos, Poll. 9.35. 
iy-rexuafgouas, med., ein Zeichen oder Merkmal 
woran nehmen, daraus vermutheu, fließen, Hippocr. 
Iv-texvos, mit Kindern, Kinder habend, Luc. D. 
Mort. 6, 3, im Ggſh von araxvog, u.a. Sp. 
iv-texvdouas, fi Rinder darin erzeugen, Plat. 
Cat. min. 25. 
iv-1extelvouasmed.,barin erbauen, zugyeus,lom. 





"Evrepov 


iv-teisde, = TeA69e äv, Nic. Th. 660. 

iv-tehse, n, Vollendung, Vollkommenheit, Sp. 

dv-telsuzco, darin endigen, fterben, Thuc. 2. Ah; 
neben Zußuöves tais’Advass, Liban. 

— ij, die Thaͤtigkeit, Wirkſamkeit, das 
wirkliche Thaͤtigſein, Im Ggf der bloßen dosauss, 
Arist. öfter, der 3. B. deamim. 2,1 van u. duranıs 
bem sldog u. ävred. entgegenfeßt, fo auch Sext. Emp. 
u.Plut. Dasadj. Zyrekeyns kommt nicht vor, aber 

dv= tekeywc, wirflic, in der That, Plat. Legg. X, 
903, e, ift wohl in drdsisyüs EH ändern, w. m. |. 

dv-teirig, ds, vollendet, vollfommen; ausgewach ⸗ 
fen, Aesch. Ch. 248; dadex’ iyreisis Iyur Bois, 
Soph. Tr. 757, untabelig; vgl. Luc. sacril.12; ra 
iv tjnöles önlev iferacsı xai Inn» daxdnour 
el Zvrsin dos, Thac. 6, 45, ob alles gut im Stande 
fet; rgsnessg nädiuos nal Evreisig, Aesch, 2, 175; 
5 voller Lohn, Thac. v4 Ar. Equ. 1367 u. 

.; t@yuara, bie vollzählig find, Plut. Pomp. 11.— 
ob dvzedsis, die in Amt u. Würde, die Angefehenen, 
D. Sic. exc. 599, 17; xai £vdofos, Artemid. 2, 35. 
— Adv. dvzeäös, vollfommen, Pol. 40,30, 3. 

iv-tillo, auftragen, befehlen, Zvrasdsy guiuka- 
69as yolos neicıw, Pind. 01.7,50; aud aus Soph. 
angeführt, B.A.94; z& drreralusva, das Aufgettar 

jene, Soph.frg. 411; Pind. 1.5, 87; Her.1,60 u. 

. Son ge im wmed., Her. u. Foigde; gew. mit 
vem inf., Plat. Prot. 325, d; dvreredutvos einser, 
in aetiver Botg. Pol. 17, 2, 4, wie Hdn. 4, 9, 21. 

dv-teid-usa9os, den vollen Gold befommend, vau- 
N ei 

m-teusviio, eiligthum a; en, weihen, 
— Be 

Iv-tEuvo (f. tive), 1) einfcneiben, hineinfchneis 

den, yodunara dv Adoıs, Her. 8, 22u.Sp.; tiv 
ngıwser, zerfneiden, Luc. — 2) ein Opferthier 
Kelachten, abfol. jowi ört., Thuc. 5, 11; Lac. Scyth. 
1; opayıd tuvı, Plut, Sol. 9; u. im med., zousov 
dvreuolusda, Ar. Lys. 192. — 3) von dem Arzte 
jenommen, dxos unver, ein Heilmittel gegen ben 

ylef bexeiten, Assch. Ag. 17. 

v-tevis, 5, angefpaunt, wepdento dvrevis, Ap. 
Rh. 2,933, Schol. erfl. goszovexs. 

dvtenaztiov, 16, ein dem Homer zugefchriebenes 
Gedicht, Procl. chrestom. 

ivrepeio, (die Gingeweibe) ausnehmen, von Fi⸗ 
ſchen, tous Aupoaxes, Archipp. bei Ath. VII, 311, f. 

dvrsoWiov, ze, dim. zu Evregor, Alexis bei Ath. 
var, 326, e, neben zoeddıa. 

dvragızog, zum Janern, zu den Bingemwelden gehös 
tig, Arist. part.an, 3, 14. 

dvzigiwog, baffelbe, Schol. Ar. Ran. 233, 

dyrigiov, To, das Innere, bei M. Anton. 6, 13 
— —— 

vregiden, , — m, Arist. plant. 2,8; na 

Theophr. ex —— lgom, pl „8; nad 

dvtegsovis, ddos, A, das Innere, bef. das weiche 
Mark von Pflanzen u. Bäumen, wie des Flieders, Poll. 
aus Ar.; bei Hesych. — vregovese. 

dvrepo-enınao-andn,7, Ned⸗ u. Darmbruch, Galen. 

—— 9, —— — 9 

Ivrego: tus, 6, der einen Darmbruch hat. 
dvrego-wndunde daffelbe, Galen. 
vregd-narrıs, 6, Sauchredner, Sp. 
vreg-Öupakog, d, Darnmabelbruc, Galen. 

Ivzagov, 16, das Innere, bef. ver Darın, gew- im 
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plar. bas Gebärm, die Eingeweide, dıa 8’ Evreoa 
xalxös jpvas, 11.13, 507 u. öfter; au» Zvrigosg te 
oradyyva, Aesch. Ag. 1194; Ar. Ban. 478; Plat. 
Tim, 73, a u. Bolgde; Züctgepäs Ertegor olos, 
Schaafsdarm, Darımfalte, Od. 21, 408; Archil. bei 
Ael. V.H. 5,14 fagt za xar’ ößoAöv auvaydirre 
xoinera als nögung Evregov zarafgovas“ vgl.dv- 
tegsov, mie es bei Hippocr. für Blafe, Beutel Reht; 
Luc. Lexipb. 6 Toxddos vᷣoc 16 Zußpvoddyor Erıe- 
g0», Gebärmutter. — Uebh. das San, Aenigm. 20 
(XIV, 57). —yüs, biein.der Erde Lebenden dtegen⸗ 
würmer, Arat. 959; vgl. Numen. bei Ath. vII, 305, 


a; Nic. Ther. 388; auch fo im sing,, Zvrego» yüs, 39: 


Ael. H. A.9,2. 

dvrepövese, 7, das Holz zum unterften u. mittelſten 
Theile der Trieren, Ar. Equ. 1185, wo ber Schol. 
fagt ol uävıs zur ven» Edapos, ol di ra Iyxoldsa. 
Bel. unfege: Der Accent fo nach Hdn. bei Schol. a. a. 
D., falfch alfo Zvregoveia. Bielleit zufammengefegt 
ans Irtegev — va. 

Ivtego-noviw, Bauchgrimmen haben, Hippocr. 

dvrego-nwäns, 6, der mit Eingeweinen, Wurft hans 
beit, VLL. Erkl von addayron. 

vreor-soyös,imGefchier arbeitend, ziehend, nuuto- 
vor, II. 24,277. 

Ivreos-unotop ob. Evreounazwg, in ben Waffen, 
im Kriege erfahren, Hesych. 

dv-terausveıs, angefpannt, angeftzengt, duriye- 
— nogecdyev, — — * 

“terosundivoos, geübt, erfahren, Poll. 5, 144. 

——— vos, auedrücklich, ausdruckevoll, 
Schol. Ap. Rh. 4, 624. 

iv-tavyna, extl. Apoll.L.H.xögua. Bei D. Sic. 
= Ivuni. 

Wvuödey, =ivSev, nur bemonftr., ton. &v9sörer, 
a) örtlich, von da, von hieraus, Od. 19,568; Zvreüder 
mv xtAsuSov ikas, Aesch. Prom. 838; days vöy 
u’ dvieödev Adn, Soph. O.R. 1521. 1. ſo nöc our 
iyss Täyısöday alsıöyzı uos, El. 13313 von hier 
aus, in Dean, auf den Anfommenden; Szs dvzeuder 
oſũæ dnıuav, Plat. Phaed. 236, cu.öfter. od Zvrsöden 
doyöusvos dgäv, Conv. 181, d. Evreüdt» nodev 
sisıtvaı, Phaedr. 370,8; dvt. axonsite, Is. 1, 26; 
tüv, davon leben, Isocr. 15, 152, wie Blo» nossiadas, 
Thuc. 1,5. — b) vonder Zeit, von da an, barauf, zävr. 
dMosc dikov Edgave, Sopb. Bl. 718; Her. u. A.; 
tdvrsödey, was barauf Fi tbun if, Aesch. Eam. 60; 
Soph. Phil. 823 ; z@ dj dvı. Ädn nodsayes tor voor, 
anf das Folgende, Theaet. 198, b. Conv. 217,6; t 
Ayauev todyreöder, Legg. III, 699, e; fofort, Pol. 
3, 69, 10. — pleonaſtiſch, Evr. Zrmi tourosg, Arist. H. 
A.8, 17.— c) Aud vom Grund, daher, veshalb, 
Xen. u.9. 

vrevdevt, att., dafielbe, Ar. Av. 10 u. öfter; ta⸗ 
tevdert, Lys. 92, 

dv-tauxtixös, %, 6», der mit ſich ſprechen läßt, ums 
ganglich, Plut. Alc.13 u. öfter. 

dv-tevkldiov, to, dim. zumfolgbn, eine Heine Bitts 
ſchrift, Arr. Epict. 1, 10. , 

Iyetavfıg, 9) (Ävivyyavo), das Zufammentrefien, 
Be gun, af zeis Ayorass Evrsüfeis, Plat. Polit. 
298, d; sy mopög ons molleus Eyreufig, ber Berfehr 
mit dem großen Haufen, Arist. rbet, 1,1; vgl. dv- 
tenfeıs öydıxak, Bollsreden, D. Hal. iud. Thuc. 50; 
Zufammenkunft u. bef. Unterrebung, sbıAdnzrov, mit 
Bh., Aesch. 2, 47; dvzautsıg nosiodat rını, ih mit 
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&inem nnterhalten, Isocr.1, 20; Pol. 5, 35,45 mode 
Kooicov £vrevfıc, Plut. Sol.27 u.a. Sp.; das Anres 
ven bet. Bitte, Zürbitte, D. Sic. 16,55; Plut. Tib. 
cch.41; Luc. tb. 6 u. a. Sp. — rien —2 
Bas, das geien, born, 1,4. 9, 113. St 
vrevrevß, == ivtevdert, wie der Schthe 
Ar. Th. 1312. i — 
!v-tevrievow, in Mangold (teöräo») thun u. das 
mit fochen, Ar. Ach. 894; fo wurben bef. bie Aale zus 
bereitet, Ath. vır, 300, b, u. Schol. Ar. a. a. D., ber 
uera teurkey Iypaıw etil. 
Ev-tepgos, in der Aſche, afhfarbig, Ath. IX, 


5, c. 
dv-teyvalu, feine Kunfl worin zeigen, Liban. - 
dv-teyviis, &6, = Evregvos, Schol. Pind. N. 8,24; 
K.S.; vgl. 20b. zu Phryn. p. 345. 

Ev-teyvla, 7, Kuuſtgeſchicklichfelt, Sp. 

Wv-teyvos, Funßmäßig, künſtlich, aepta, Plat.Prot. 
321, d. Znsyeionoss, Legg. Iv, 722, d; nlarsıs, 
Beweiſe, die durch rhetorifhe Kunft geführt werden, 
im Ggſhz der &zeyvor, wie Bengenausjagen u. Dasus 
mente, Arist, rhet. 4,2 u. Sp. — Bon Berfonen, funfe 
geist, gefhiet, dnusovpyog, Plat. Lose: x, 903,05 

uc. de merc. cond. 7 u.a. Sp.— Adv. dvr£yveus, 
von den Atticiſten für reyvızs verworfen, von 
use Lys. angeführt, Sp., vgl. 2eb. zu Phryn. a. 






a. . 
dv-ıixe, elnſchmelzen, eingefchmolzen eingießen, 
usl4Ador, D.Sic.2, 8° Plat. Ä Dirt 17; —* 
wieSuid. xijtac. — didafas erfi.; im pass. 
u. perf. act. unvertilgbar elngeprägt fein, sieos za- 
Aussy Övziinz£ 104, Soph. El. 1308, wiepla. Menex. 
245, d, u. umgefehrt; ei xdpr' dvraxsin zei Qaleiy, 
vor Liebe ſchmelzen, d. i. von ‚glähenber &iche durde 
derungen fein, Soph. Trach. 463; u. Sp. odto d’ dw 
Taig ev Öykory yuyais 
D.Sic.1, 83; vou der Furcht, Ti dog Zvrernaes taig 
yuyais, D. Hal. 6, 72; von der Liebe, Mleiphr. 
vl, dor. — ala, fie find, auch = dert, er if. 
dv-tiöngs (f. Eömus), hineinlegen, «fegen, stellen, 
Zlalvas t’ dvHuevas, 1.28, 686. olvor si —2 
d. 5, 166. auch im med., für ſich hlneinlegen, Sotia 
vni, Od.11, 3. xejuera 7’ dvredduscde, 3, 154. 
dvSeubvn as Asykeaaı, dich auf Ihr Bett l ‚BD. 
24,124. Auch bei ben Folgon gem. von ebfchen Dinz 
gen, ‚guei tudec dfunv, Eur. Herad. 727. nodd» 
00 xdauoy dvd rapg,1.T.632. uöztr' dvrı- 
His tuyg, den Hals ins ſteckend, Hoc. 376, wie 
» eis Boayor, D. Sic. 12,47; si nöp 
eldngos ivredats, Plat. 11, 666, c, wiedndei 
% zonmn. & zo xodöpvan nad’ dvdsls, Ar. Ach. 
884. Eccl. 346. u. allein, Ev$sc noda, Vesp. 1161; 
einen Buchſtaben einfchieben, Plat. Crat. 417, b. im 
Cafe von dfaspeiv, 414, d. Oft übertr., mödes med 
Tesun’ dpaprov, Aesch. Ag.348} tagayuov, Kur. 
Hec. 376. .auvacıy, — 203; Aoyıcudr <a 
zöyyp, Ar. Ran. 973; einflößen, d9vutav, Plat. 
Legg. v11,800, c. 6xvo», Rep. v, 473, e. duode 
ylav, Conv. 187, c. regavoulay zal eiuay ek 
zn novasziv, hineinbringen, Legg. 111, 700, 0; 96 
Bov zois Eos, Jurcht einjagen, Ken. An. 7, 4,1; 
Tovrox Beitlo tıyd voöy xal polvas, Dem. 18, 
324. — Med., für ſich hineinlegen, |. oben, eaixes dv- 
dero * Ap.Bh. 3,1320; dvdsusrng so — 
Aꝛov eig rov xdAnov, nachdeni fie ihn ſich in den Bu⸗ 
fen geftesft hatte, Dem. 47, 58. bef. eine Waare in ein 
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Sqhiff, es befragten, el; vauy poptıe, 34,6. Zvre- 
Heiodas auıröv 1a psprıe, ibd. 16; sis tò ndoior, 
Xen. Oec. 20, 28 u. S- — Uebertr., nasdös yap 
uösov ivdere Suun, nahm fi zu Herzen, Od. 21, 
335. oò deun gelovivdeo Iuum, fafe feinen Groll, 
26,247. 11. 6, 326. u. der Ggfk co d’ TAno» idee 
$ousr, 9,635; vgl. Theogn. 966 u.sp.D.; ta un 
natigas noꝰ öyofp Evdeo tuun, 11. A, 510, fepe 
mir nidt ın gleiche Ehre, in gleichen Rang. — Wie 
Ar. Equ. 717 ivudtvas von den Ammen gefagt if, 
Biſſen in den Mund Reden, if ibd. 51 dv$es, nimm 
zu die, neben Zvreays, vgl. Ath. X, 436,0; Medic.; 
deu aor. dv&$uxas hat Callim. Del. 54; und»Irjans, 
Ep. ad. 694 (App. 20%). 
dv-tieres (f. text), darin erzeugen, gebären, do- 
nexteisd’ &paev' ivılsın xogor, Eur. Andr.24; 
durd bie Geburt mittheilen, anerfhaffen, moA&uous 
26 segarı, Plat. Tim. 88, e; u. überh. in etwas herz 
vorbringen, mittheilen, to xaxeupyov dvtizte: Ku- 
nos iv tais copeicıy, Eur. Hipp. 642; jvnep er 
— riraver drdgaos, Ar.Lys.553; a Er 
ärurev dyasa, Plat. Polit. 273,c. noAiny novn- 
Sins adyiossar toig v£oıs, Bep. 111, 392, a u. öfter; 
öfag zois dvwyyarovam, Pol. 12,23, 2 u.a. Sp.; 
zehre eh asyahntp, diefe Meinnng beibringen, Pol. 
47, 11,8. — Bei Ar. Vesp. 651 iſt vocos dvtero- 
xvia augeboren. 
in-1lle, barein fadıen, tovi zu, Ar. Ach. 351. 
iv-teires, 6, mlaxeög, eine Art Gebäd, bei Ath. 
Xuv, 689, a wahrſcheinlich von roaro⸗ Tapsyog. 
dv-ttuce, in einer Summe Ratt Geldes anrech⸗ 
nen, beider Ausfieuer, Tourp dv Tais Tetrapdzorte 
vais vetıuaro 1a yovala xalıa — Tar x⸗ 
Shen douyuer, es wurde ihm das goldene Sersthn. 
bie Kleider mit augeredinet, Dem. 41, 27. 28; vgl. 
dnotsude, von bem es Harpocr. ausbrüdlid unters 
ſcheidet u. exfl. dvr. Stau dv sldsct zıos (wie oben 
Gold n. Kleider) Aoylentai tıs ulpos doyvplov- 
l. Poll. 8, aD Im: a8, 5 Sberbei h 1, 
c heißt orgevdera ilyuara dyreruunsve ſehr 
iu Ghren gehalten, theuer. 
tv-ttuog, in Chren, geehrt, geſchaͤzt, von Mens 
fen, teis Ivepder Ertiuos vexgoig, Soph. Ant. 25. 
EL 233; 9esc dyd9gainess anerdais istaı Evrsuog, 
der von deu Menfchen durch Spenden geehrt wird, Enr. 
Or. estr.; yeröusvos nap’ adroig Ivzıuos, Plat. 
Tim. 21,b. Setp deinen, Euthyd. 381,c; vgl. Ly- 
carg. 41; ol Evzanes, bie jehenen, bef. von ben 
Boruehmen bei den Berfern, Xen. Cyr. oft. — BoP 
‚a ty Heer Evrıue, das was bei ben Böt- 
tern geehrt iR, die göttligen Rechte, Soph. Ant. 77; 
para Ertsue rn Te mödsı xal Rap TE TosouLe, 
Bir . Val, 554, b. xäeg zai Aoyoc Evtuues, 
ehrenvoll, Legg. IX, 855, a, wie lyt⸗uoc zeige, Epin. 
985,0; apa, D. Hal. 3, 53; »dyuaua, die Werth 
hat, gältig ift, Plat. Legg. v, 7%2,a. —Adv. drıs- 
— B. Aeß⸗oxorec,. die ehrenwerth geleBt haben, 
Less. v1, 762, e. iysır, dysır torci, ehren, 
— Rep. vıı, 528, b; Xen. An. 2, 4, 7 
n 
Ehre, Werth, Arist.rhet. 2, 
15; Schol. Aesch. Pers. 4. 
- deut, Sen, ehren, LXX. 
- dm-tivayya, 16, da6 Daraufgeworfene, Schol. Od, 


47,334; LXX. 
btwayues, 6, das Daraufſtoßen, Sp. 


Pr; E: 
dy-tIuerns, mteg, , 
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dv-tırdaoe, Hu, daraufſtoßen, »fehlagen, de- 


zer, D.L. 6,32 u. 8 p. 
y-tuiyo, ep. — Ivriuve (vgl. zunyo), drzun- 
Eas, Nic. bei Ach. 111, 72, ee 


Zy-tunue, to, ver Ginſchnitt, Xen. Cyn. 2,8. 

Ev-tunss, ij, das Einfchneiden, der Einſchuitt der 
Wagenſpur, Apoll. L.H. v. douatgoyin. 

Ev-tolyıes, an ber Band, yoagat, Wandgemälbe, 
D. Hal. epit. 16, 6. 

iv-toxeg, gebärend, Lycophr. 185. 

dv-toAr, 7), der Auftrag. Befehl, Pind. frg. 167; 
Aesch. Prom. 12; Soph. Ai. 56%; Eur. Herc. Far. 
1278; zard tas red &vou dvrolic, Plat. Charm. 
157, c; Xen. Cyr. 2, 4, 30 u. Folgbe; Häufig im 
N. T. das Gebot; an’ ivtelis dnoleysiedas, dur 
Auftrag, d.i. durch einen Andern ſich vertheidigen, Luc. 
pro imag. 16. 

Er-tolude, — tolucen iv, Suid. : 

dy-togsn, ij, das Cinſchneiden, der Cinſchnitt, Arist. 
H.A.4,1; Theophr. n. A.; Kluft, Spalt, zönes 
xonuveis auyxlsıdusvos ei; erevav Evtounv, D. 
Sie. 1,32 u. a. Sp.; vgl. Plut. Arat. 18. 

iv-Teueg, Id, Irroua, Jufeften, Schol. Ar. 
Nubb. 158. 

dr-toulas, 6, ber Berfänittene, VLL.; von Thies 
ren, Schol. Il. 9, 539. 

dy-Teuis, Ideas, ij, ber Ginfgnitt, IXXx. 

Ev-Touog, ingefänltten, zerſchnitten, bef. a) ide, 
Inſekten, Kerbthlere Arist.H. A. 4,1 u. Folgde. — 
b) epiyıa, Opferihiere, bef. Todtenopfer, Urph. kp: 

569 n. öfter; vgl. Schol. Ap. Rh. 1, 587, de zo dv 
ıä u adray anotiuvsesas tac xepaldc- u. bei 
feierligen Eivfgwären u. anderen Gelegenheiten, iv- 
Toua zessiv, opfern, Her. 2, 119.7, 191; Plut.; d>- 
zoua Juve, Ant. Lib. 37. — Andere erfL Erroue 
für verſchnittene Thiere, vie deu Tobtengöttern ges 
epfest warden, Schol. Ap. Rh. a.a.D.; Baſi ep. cr. 
p- 198. 

dr-rovia, ni, Anfpannuug, Anfrengung, Sp. 

iv-tersor, to, Znfrument, um die Katapulten zu 
fpannen, , Math. veit. — — 

y-tovos, angeſpannt, gew. isig, enlay- 
xyor, Eur. Hipp. 117, a 1. edroveg, heftiges Ge⸗ 
mäth; xai dosusis, Plat. Theaet. 173, a; Ar. nennt 
bie acharniſche dhute fo, Ach. 649; yrasuun, eine Meis 
mung, bie heftig veriheidigt wird, Her. 4, 11; xal 
oꝙ odosoc, Plat. Tib. Gracch. 2. 6 drtoruirares ad- 
tois Zy9poc,Popl.1; elgeeie, angehrengt, Apolld. 
4,9, 23; vrovetegoss (Beil. est.) zai uekkocı As- 
08 aoc, Pol. 8,7,2. — Bei Plat. Legg. XII, 985, c 
Reht in den mss. da6 subst. Zvrovos für die valg. te- 
vos. — Adr. dvrövos, angefpannt, eifrig, Thac. 5, 
70; Enteiv, Plat. Rep. VII. 528, c; Afysır n. &, Xen. 
Hell. 2,4, 23. An. 7, 5,7 u. Sp-, wie Fiat. oft. 

dv-tonsos, an Ort u. Stelle, einheimifh, Isod d- 
toren, dii indi; , Plat. Phaedr. 262, d; nods- 
yes. einheimifche, Bürgerfriege, D. Hal. 8, 83 u. 
a Sp. 

Er-tonog, daſſelbe, Soph. O. C. 1457. Bgfg von 
Zedoos, Phil. 212, daheim. u. ibd. 1156, 2 Agere 
zory nolv dvronwr, Schol.nAnssasdrtey, derer, die 
fräßer hier waren, Plat. Legg. VIII, 848, du. Sp. 

iv-togeco, einmeißeln, von halberhabener Arbeit 
in * od. Metall, Ath. V, 210, c; Lac. adv. ind. 8 
u. a. Bp. 

⸗rooerevo, eindrechfeln, oft v. l. des vor. 


"Evropis 
" Iv-togres, gebredielt, abgerundet, apaige, æv- 
«dos, Pier Loge. x, 898, Anger coel. 2,4. 
Evtog, To, sing. zu Zvzea (iv. m. f.), nur Archil. 51. 
dvıag (dv), drinnen, innerhalb, Zvrös ädpyesv, eins 
fließen, II. 2, 845 u. öfter. Iugas domos Ivies 
&eyov, Od. 7,88; zuvde dixnv modus Ävrös digyaı, 
Hes. 0.267; tgousorte d4 ol pa&ves Irrös, 11.40, 
10; ivıög dä xapdia srevss, Acsch. Spt. 951; u. 
mit dem gen., ber häufig voranfteht, zaiyeos dvrös 
xsito, aud dovzes, II. 12, 380. 374 u. öfter; zes 
yüp a’ ESosyev dvrös tens; Aesch. Eum. 577 u. 
öfter; nendww dvrös, Eur. Hec. 1013. dvrös 5 a 
ev douv, Med. 353, wie öfter Zvrös nupyur, do- 
‚o9v. andy bei Berbis der Bewegung, Troad.12; u. 
n Profa überall, dem ads» entgeggfät, Tbuc. 7, 
36; unre dvrög elval tıvog unte &&w, Plat. Parın. 
438, e. oud’ dvröc noMlov nAnauklev, auch nicht 
von fern, Conv. 195, b; dgl. ävrös yawplov 
oöx Av zus nödswg meiden, Thuc. 2, 77; dvrös 
Beieö», Innerhalb ver Schußmeite, Xen. Cyr. 1,4, 23, 
ile dxröoc rofeuuares, Eur. Herc. Fur. 991, im Bes 
reich des Geſchoſſes; u. übertr., ävrös meAnparos, 
Plat. Ages. 11; vgl. Luc. Alex. A1; dvrös zeiyous 
dysodas, lsocr. 8,116; Ävrög Sgm» "Hoaxdstur, 
Pi Tim. 25,c; dab. ı) Zvrös arnaüy Idkason, od. 
einfach 7 dvrös Iadaca, das mittellaͤndiſche Dem, 
Plut.u.9. ;— von ber Beit, dvrös od noAdou — 
Antiph. 5, 69; tĩc a⸗xcac, Lys. 2, 50; Plat. Tim. 
48, d; ävrog elxocıy Nusgwv, innerhalb 20 Tagen, 
Thue. 4,39 u. 9. Bon der Zahl, oa ivrös deay- 
ur nevrixovta, unter 50 Drachmen, Plat. Legg. 
xır, 953, b; vgl. Xen. Hell. 2, 3,19, unter ver Zahl; 
dviös Enxovta Etör yeyorvia, unter ſechezig Jah⸗ 
ten, Dem. 43, 62, im Gefetz. — Von der Verwaudt⸗ 
ſchaft, of Zvrög dveysorntos, bie Bettern, Plat. 
1X, 874,b; ob. näher in der Verwandiſchaft al 
Bettern, Dem. 43, 57. u. dvrös dreyıadav, ibd. 62, 
im Gefep. — dvrös nossiv, hineiufchaffen, Thuc. 7, 5 
u.öfter; dvrög niasalov momodusvon, Xen. An. 7, 
8,16; dvrös ybyvaadaı, hineinfommen, oft übertr., 
Zvrög Iuavtod, bei mir, bei Sinnen, Her. 7, 47. &v- 
roc lavroõ ylyreodan, in ſich gehen, 1,119; ävrös 
&v, bei Sinnen feiend, Dem. 34, 49 u. öfter; dvros 
Aoysoucr elvas, bei Berflande fein, Plut. Alex. 32; 
auch dvrög uavlas, usdns, raſend, betrunfen fein, 
Hippoer u. Sp. — ivrös tr» yeipa £yeıv, Aesch. 1, 
25, fagt Xen. vollftändiger Zvrös ToB Suariev ra 
‚zeige Eyeov, Lacon. 3, 4. — Evrös av Jaurer un- 
zigwy Te&peades, Im Haufe bei den Müttern, Plat. 
Legg. Vii. 789, a. — bieffetts, Il. 2, 845; zo 
nöytov, od notauoo, Her. A, 46. 1,6; Thuc. 2, 96; 
val. Xen An. 7,3,7; Plut. Alex. 30. — Mit dem Ars 
tifel, ro Övrog, das Innere, sic TO dvrög zäc yuzüs, 
Plat. Rep. III, 401, d. za dvrög tod awuarog, Prot. 
334, ou. öfter; dx tod Evrog, Thac. 2, 76 u. Sp. 
Evroode, u. vor Bocalen Evroader, baffelbe, dARoı 
d’ ivroo9s ulvevas, 11. 22, 237, zofäng ivroods 
@padens, A, h5h u. a.D.; aud in fp. Proſa. wie 
8. Sie.4, 35; ev d’ Ivroadey oudar idasdsuor, 
Luc. V. H. 1,24. — Bei B. A. 945, 27 ift auch er 
Her aufgeführt. 
tvroads, daffelbe, Qu. Sm. 1,468; aud; bei Hes. 
0.548, v. i. 
ivrdedın, xd, das Iuntte, das Clagewelde, Tim. 
Locr. 100, bu. Sp., wie Luc. Navig. 27. Rad E. M. 
aud ärdsadın geiährieben. 


Vape's Griech. Wörterbuch, Bd. I. Aufl. II. 
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ivtos8idıe, vd, == yor., Hippocr.; Arist. part. 
an.4, 9; Ath.IX, 384, b u.a. Sp.; fo auch Poll. 2,2. 
wo dvroorndHdie f.1. 5 

dv-tgay-pdio, gegen Einen mit pomphaften Wor⸗ 
ten großthun, prahlen, Luc. Satarn. 19, zuv6. 
——“ hell, klar anfehen, Schol. Theocr. 10, 

u.a. P- 

iv-roäyog, hell, Klar, vom Auge, Sp. auch in der 
dorm Irrgärjs 

dv-tganslfins, 6, u. fom. dviganslitig, dos, == 
zagacstes, VLL. . 

v-tgäyös, ö, etwas tauh, Diosc., Sext. Emp. adv. 
math. 6, 50. 

dv-tgentaxög, 7, Ov, ber fich zur Greenntniß bein» 

, bejchämen läßt, zul aldnuwn, Arr.; — geeignet, 
Semanden zur Erfenntniß zu bringen, ihn zu beſchaͤ⸗ 
men, Aöyos, Ael. N. A.3,1.— Adv.K.S. 

dy-roino, umwenben, umfehten, z& vera, ben 
Rüden kehren, fi zur Flucht wenden, Her. 7, 211; 
Einen in fi fehren, machen, daß er in ſich geht, feine 
Geſinnung ändert, rühren, befchämen, Ael. V. H. 3, 
47; D.L. 2,29 u.a. Sp., bef. N. T. — Uebf. veräne 
dern, Luc. conscr, hist. 15; vgl. Psendolog. 14. — 
Häufger pass. (aor. dyszgann»), oddE vu sol. ne 
vroinetas plAoy zäg, wendet fid die dein Herz aud 
jegt nicht, wird es nicht gerührt, ob. mit Ripfch: und 
doch wird das Herz bir nicht hingewendet, 11.15, 554. 
0d.4, 60; orsiywus» jdn, und’ Er’ dvıgenajusde, 
laßt uns nicht mehr ung ummwenben, zögern, Sopb. 0. C. 
41538. u. zıvög, ſich an Ginen Fechten, ſich um etwas 
kümmern, e8 beachten, sineg za» Aaßdaxslur dv- 
zeinso9s deuarwr, O. R. 1226. ti Basöv edtag 
Evipines tig. —— Ai. 90. vgl. El. 509. un- 
div dvıpanjis, O. R. 4056; oda xirıgwr odte 


“ pdatwyog &tı Evıoäneres, Plat. Phaedr. 254, e. tar 


vöuwv, Crit. 52,c; fo entipricht fi bei Xen. Hell. 2, 
3, 33 tod näcovexreiv Insusdounevos u. tod di za- 
od xal av pl under dvrgenopevog, ſich nicht 
darum fümmernd; u. $ olc nodregov od mpostyers 
To» vooy, Tovzw» wüy ävrganävrag, Pol.9, 31,6.— 
c. inf., Sorge tragen, daß etwas gefihehe, The 
392; — tb, fih woyor fhämen, fheuen, tıva, vor ex 
manbem, Pol. 2, 49,7 u. öfter; zn» nodsar odx dv- 
teensta, Alexis Prisc. 18, p. 205; dem aldeiedas 
entſprechend, Plut.instit. Lac. p. 248; D. Hal. u. a.Bp., 
bef. oftieN. T. 
dv-Toipe ([.Te6pw), darin, dabel aufziehen, erzie⸗ 
en, texva, Eur. Ion 1428. yuusaateıs, In den Gyms 
jafien, Phoen. 371; ois yag &v ivrgapaaı vouoıg, 
Plat. Legg. v1, 798, a, in oder bei den Gefegen aufs 
erzogen werben. vgl. Tim. 19, d. 2» ##scs, Tim. Locr. 
403, b u. Sp.; bei Hom. wird 11.19, 326 jegt getrennt 
gefhrieben Zxugp os Evi rofparas wids: aber Ap. 
Rh. 3, 528 ſteht fo dvsrgsperas. — Das med., pure 
d’ vdesyaodas dolaın, Hes. 0.779, wie Plut. Pe- 
lop.14, töv fgwre tais naAelorgusg bveeiyarıo. 
dr-teigeia, 1, das Bewandertſein, Klugheit, auch 
©orgfalt, sollertia, Strab, XVII, p. 800; Schol. I. 
22,247 u.a. Sp. 
- dv-tgegis, &s, bewandert, geübt, roĩc moves 
zei uadnuass zal gößons 'vrosy&otaros, Plat. 
Rep. v11, 537, a; verfchlagen, Hdn. 5, 8,7 u.a. Sp. 
— Ady. övigeyuc, Pol. 5,144; dvrgeyioregor dıa- 
5 =. : nton. 7, 66. — As ſel dari 
Iv-tp&xw . teſxco), 1) darin laufen, arin 
bangen, ar os Tozondacın zab Iysgiyos Aydad 
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gun ob die Glieder Ach frei darin bewegten, In bie 
ätung paßten. 11.19, 385 ; dvro£yes Aoyos dv9pa- 
nor, k im Umlauf unter den Menſchen, Arat.100. — 
2) Hineinlaufen, ZE Ang nört fridpauor, Tiber. 
111.2 (1X, 370); Zoos deetöv, Äindet Gingang, Luc. 
Amor. 24; vom Gtaub, ſich anfepen,-Diose. 
Ir-roißis, 5, an etwas gerieben, geübt workn, 
zeiy äy doyais 16 xal vouossıw Ävrpßic Yavji, 
Soph. Ant. 177; zä tosaury taxvn, Plat. Legg. VR, 
769, bu. Sp.; Evtgißeis yariodaı zai yuuracdi- 
vas vrbdt Isocr. — Sp. auch rayxoc, mie nAnyar, 
Schol. 11. 14, 559. — Adv. dvreußec, Eust. 
dv-toißo, einteiben, von Salben u. Shmiufen, of 
Öneyoloval te zal Evrgißova aötovg, Ken. Cyr. 
8,8, 20. dvrergrunion noldg yıuvdLe, Dec. 10,2; 
u abfelnt, geihminft, Ar. Lys. 139. Eccl. 732 u. 9. 
Au dvrergiuuten xeöue, Luc. D. D. 20, 10. @#- 
zıov xal yıuu$sov Ti nEeGunp, conscr. hist. 8; 
a. im med., —— zo noöcunor, fich jhmins 
ten, Ath. x11, 523, a. Uebertr., zovdudous ärzolßes 
revrl, einen Badenfireich geben, Luc. Prom. 10; Plut. 
Alc. 8; u. med., zaxo» tevs dvrpißeadas, Schaden 
ufügen, Luc. D. D. 20, 2, wie nAnyag zıvı, D. Hal. 7, 

w. öfter. — Darin jerreiben, Nie. Th. 527 u. öfter. 
Bei Ar. Ran. 1070 in obfeönem Sinne, rac Auyas, 
Tran ei 169 Cigeilehene, bel f 

v-toruua, co, das Gingeriel eſ. minfe, 
ED Ba, 
v-rostort;o, von Ar. Equ. 1189 fomifch gebildes 
tes ®ort, mit Antpielung auf tofa u. Toıtoyivsa, 
bie Miſcung beforgen, wo drei Naaß Wafler zu zwei 
Maaß Wein genommen wurden, Voß: »ble Drittes 
Tung beforgen«. 

öv-tosyos, mit Haaren verfehen, Acnigm. 23 (XIV, 
62);— 0 Evigoyov, nad VLL. eine Art Perüde, 
falſches Haar, bei Poll. 2, 30. 

dv-tolyona, 16, der beharrte Rand der Angenlis 
der, Poll. 2, 69. — @in Haatfleb, Plut. Qu. nat. 3. 

@v-telywars, Hesych, 

Ev-tanypıs, 3, das Qinreiben, bef. Yowuaros, das 
Schminken, Xen. Cyr. 1, 3,2 u.Sp., wie Heliod. 6, 
14; die Schminfe felbft, Ael. V. H. 12,1. 

; Ev-toouog, zitternd, im Schreck, N. T., Plai. Fab. 

u. a. ð8. 

dv-tgoneiltouas, nur part. praes., ſich oft um⸗ 
fehren, um zurüd zu fehen, 1. 6,496. bef, von den 
langfam fid aus der Swlacht Burüudziehenden, die ſich 
noch oft gegen den verfolgenden Jeiud ummwenben, 11 
a 47, 409. 24, 492; vgl. Ap. Rh. 3, 1222. 

dv-zgonn, 9 (ogl. Zvrginsedas), das Iuſichgeben, 
Schaam, N. T.; das fih an etwas Kehren, Achtung, 
&ya tevög, Soph.0.C.300; Pol.&, 52, 2 u. Sp. 
öfter, wie D. Sic. 

Ev-zgonnuatıxös, bei Apoll. LH. Erflätung von 
gunde 

v-toonla, %, == ävrgond, Hippocr. — dodsas 
Zyrgonius, H. h. More. 223) Unige Wendungen, 
Ränfe u. Schliche. 

dv-toonlag, 6, == TEonteg, oft v. 1. für dxrgondag. 

Ey-tgonızög, == aldıuo», Hdn.epim. p. 28. 

Eyetgonoy, to, ein Franenſchmuck. Pol. 5,96. 

dv-rgonco, das Ruder in den Ruberriemen, too⸗ 
Rotno, hineinbinden, Sp. 

iv-tpopes, darin ernährt, erzogen, Bm im Walde, 
ApBh. 4,1417; eiyınäei», Antiphil. 41 (1X, 242). 


Errwie 
Uebgrir., zulasgi Ivegegos dudeg, &.613, 
b.t.alt, Schol. modvetuc u. u0y9Q zul’ drisuxug 
ivrpoger, O. C. 1364, bu haſt mic In das Elend ges 
fürzt, Schol. övifevfag. — 6 Zalauives ivrgopog, 
der Zögling von Salamis, Eur. I. A. 288; vgl. Ariss. 
bei D.L.5,8. i 
&v-rooyales, Im Rreife laufen, Sp. 
!v-tQvyao, die Trauben hiuelnlefen, sic z, Moo- 
ris v. dödsyos. 
Ey-touyog, mit Hefen, Sp. 
iv-tegviikeo, aud Errguike gefchrieben, eins 
Rüfern, zuraunen, zıvd ze, Ar. Th. 381. 
iv-tgugpae, in etwas ſchwelgen. ſich ald Schweiger 
oder —— zelgen. abfolut, Xem. Hell.&, 1,30; 
adovaig, D.Sic. 19,71; & zovı, Dio Cass. 65, 20; 
ih an eiwas vergnügen, zuvf, Hdn. 3,3 4; xöums 
tvsrgdgpw» Gviuoss, (hwelgten im Winde, Chaerem. 
Ath. X111, 608, d.— An Jemanbem reinen Muthwil⸗ 
len auslaffen, ihn zum Beſten haben, Örrgungs nenw- 
xötı, Eur. Cycl.588; Luc. merc. cond. 35 u. =. Sp. 
— Pass., veripottet, übermäthig behandelt werden, 
Plut. Lys. 6. Unes. 64. u. öfter. 
dv-TQURDEg0g, = Eyrgupng, Sp. 
" ir-tedpnum, To, das worin man ſchwelgt, woran 
mau ſich ergoßt, Philo. 
Ev-tgupns, &c, ſchwelgeriſch, üppig, Maneth. 4, 85. 
—— tavs, Einem zur Laſi fallen, D. Case. 
86. . 
er-redye (f. Ted), aufefien, bineineffen, bef. 
haflig, Ar. Equ. 51. Vesp. 612 u. andere Komifer im 
aor. xdov’ &yzgaysiv, Antiphan. bei Aıh. 11, 56, e 
u. öfter vom Nachiiſch u. Näfcpereien ; teyoc, Lac. de 
merc. cond. 24, wie Plat. 
dy-tuyyüve (ſ. tuyyavo), zufällig auf Jemand 
treffen, ihm begegnen, in etwas gerathen, resourosg 
xaxo%, Soph. Ai. 628; & pulatıy dvröyps, Eur. 
Rhes. 570; Ar. Nabb. 689; Thuc. 5, 5 u.ojt, wie 
die Folgdn; am hänflgften von Menſchen, bef. wit 
Einem ſprechen, mit ihm verfehren, wo der Begriff des 
Zufälligen ganz verſchwindet. Plat. oft; zar’ dyırdy- 
Tuxsi» zıyı, perfonlich mit Binem verkehren, Plat.Lyc. 
1. vtvyoränsenög tois nosaßevrais, behantelud, 
Timol. 10. auch vom Belfchlaf, Rom.5. Sol. 20 u. 
öfter; abfolut, 6 dvruyeiv, der zufällig dazu Gekom⸗ 
mene, der Erſte Vefte, Thuc. 4,132. aud praes., &, 
40; Plat. Alc. 11,144, bu.9.— von Sachen, dsa- 
yecupası, Plat. Rep. vIl, 529, d. Aöyors, v1,498, 
d. Ari, aufein Bud Rofen, das Ginem gerade In 
die Hände fällt, Comv. 177, b. Lys. 214,2; u. dah. 
überh. lefen, Luc. Dem. enc. 27; Plut. u.a. Sp. oft; 
vgl. Ath. ıv, 164, b; Hdn. 1, 1,4. 4,1 dir 
Toyzavovteg, bie Refer, Pol. 1,3,10u. 9.; tappoıs 
dräivgor, fle Rießen auf Gräben, Xen. An. 2,3, 10. 
Aspp, 4,2 10 u. öfter. zrpeurös, oig dv dyruyk, 
nayıw» xgerei, Mem.&, 3,18. — Aud mit Bien 
fh an Jemanden wenden, dvätuye Bonsai», er bat, 
ihm beigufiehen, Plat. Pomp. 55 u. öfter. auch mit 
önug, Ages. 25. ävteuydeis unse rovog, gebeten, 
Cat. mai. 9. Quaest. Rom. 50; negftevog, Pol. &, 
76, 9. — Mit dem gen. verbunden, erlangen, befoms 
men, zoy nap'juiv Övruyar’Aaxinnudur, Boph. 
Pbil. 1317; Her. 4, 140. 
dv-tuilsce, einwideln, dv Iuatloss vreruddy Ins, 
Ar: Nabb: 983. adcny dviväsiasa, Plut. 692 u.Sp., 
wieN.T. 
‚tv-tölden, darin verhärten, Schwielen erzeugen. 






Evrupßeio 
bremen, ben begraben, Def. hr, Phlo 
» 


p. 
dvsivo, auch yxv, gew. nur im imprf., ſut. u. aor. 
dvtwvö u. ivröya (vgl. Evrea), zurüflen, zubereis 
ten, Inmows, bie Pferde anfıhirren, Il.5, 720; — — 
irtivas’ Innovs Kouasıy, Eur. Bipp- 1183; 4 
ynv, das Bett bereiten, Od. 23, 289. denas zuvs, den 
Becher für Jem. zubereiten, thn mifen, I. 9. 203. 
aeıdıy, Geſaug anheben, 0d.12, 183. sd Ivzura- 
say F aörıy, nachdem fie Ach wohl gefchmüdt hatte, 
N. 14, 162; Zitav, ausräften, Pind. P.4, 484; iv- 
tus ol üsddov, Ap.Rh.1,16. undeyscır, ein Vers 
fprechen erfüllen, 3,737. A&yog, 3, &u; Mosch. 2, 
160 u.a. sp. D. — nei xgarepn wıv dyayın dvröen, 
Tbeogn. 196, ihn autreibt, wie Pind. 01.3, 29. au 
mit dem inf., Evzvey yanov xgalvew zeiavrar, P. 
9, 68. N. 9, 37. — Ned. ſich rüfen, fich fertig machen, 
öppa rayısra dvrönsaı, Od. 6, 33. 12,18, wie ds 
zegör dvröyscde, Callim. Apoll. 1,8. Gew. für ſich 
ereiten, beforgen, bef. daite, deinvor, dgsaron, 
0d.3,33. 15, 500. 16, 2 u. oft, fi} eine Mahl 
eit bereiten; dousver, fi das Brforberlice herbeis 
Yan, Hes. 0.630; desrue», Ap. Rh. 1, 1189. 
snoszteinv, fein Verſprechen erfüllen, 3, 510 u. oft. 
— pass. bei Ap. Rh. 1,235, Sooaneg dvtusorias 
vis, womit die Schiffe ausgerũſt et werben. 

iv-zunedıa u. dviunadıov, Hesych. u. Schol. Il. 
23, 163, — folgbm. . 

dv-sunas, adv. 1. 24, 163 Evrumag dv yAalıy 
xexadvpuöves, enimweber: hingeftredt, zu Boden ges 
worfen, oder beſſer: fo eng in ben Mantel gehüllt, daß 
fich Die ganze Geſtalt des Leibes gleichſam darin abs 
drädt, durchſcheint. dore uevo» tar uelar tunor 
Yalveodaı, Schol. vc terunucdes 16 5doy ana, 
Apoll.L.H.; Ap.Rh. ahmt es nach: dvr. dv dsgt- 
s001 xalnpdusres yoazoxsr. vgl. 2, 861 u. Qu. 
Sm. 5, 528, dvr. dv zovinos. 

dv-tunog, barin abgedrüdt, eingeprägt, Or. Sib.; 
dgyvpso», Poll. 3, 86. 

— darin eins, abbrüden, einprägen, ta⸗ 
astoö nopznv Zvstunuce, Plut. Pericl, 31 u. öfter; 
dc ra voulouare kıpidım due Iverunov, D. Cass. 
47,25; aud) vonder Malerei, Pallad. 93 (Plan. 282); 
vöuıeuc, Poll. 3, 86.—Med., in berfelben Boig, 
yaol toy haudlav ri bavroö ngecenor dvrzund- 
aassas, Arist. de mund. 6 u. Sp. 

!y-tinwua, 10, das Bingeprägte, Gepraͤge, Phi- 
lostr. v. Apoll. 2, 11 n.a. Sp. 

Treten das @inbraden,@invrä en, Theophr. 
"Sp; bei Poll. 2, 137 das Echultergelenf, apoxo- 
an 

dv-tuparviouas, untereinem Tyraunen leben, Cic. 
Au. 2,18. 

dv-töpe, darin ſchmauchen, —* laſſen, übh. 
anzũnden, Ar. Vesp. 459. — Pass., darin rauchen, 
glimmen, Sp. 

dv-tugla, 4, == ivtankıs, Geipräd, Plat. de gen. 
Seocr.13; Untlage. Seren. Stob. flor. 13,28; K.8. 

Ivtvw, f. dvtuve. 

dyvalsov, 16, Tempel des Cayalios, Thuc. A, 
Si Gomi. für sis 70» Ersidsor dvndgsvear. ſ. 

folgde. 2: 

dvöarsos ("Evves), friegerlik, Rreitbar, Beiname 
des Ares, 11. 17,211; doyuos, Theocr. 25,279; äv- 
does, D. Per. 97; dürat, Opp. Cyn. 2, 58, wie x6- 
aadec, Rriegelärm, Heliod. 1,34. Gew. ſubſtanti⸗ 
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viſh ꝰen, 1.20, 69, Hes., Pind. u. A. In Soph. 
Ai.179 nimmt man es für eine beſoudere Gottheit, 
vgl. nom. propr.; td Zvvaksor, das Schlachtgeſchrei, 
Poll. 1,163; aud 6 dvvadsoc, Heliod. 4, 17. 

dv-vßolo, Einem übermürhig, fhmählich begeg⸗ 
wen, ihn mißhandeln, zerd zuss, womit, Soph. Phil. 
342; u. abfolut, Ar. Th.719; & Teig duoig xaxoig, 
Eur. El. 68; ra(, Pol, 10, 26, 3, öfter, u.a. Sp.; eig 
tıya, Ach. Tat. 6,412; Ußos» nase», alle Scmad 
anthun, Hdn. 1, 13, 11. — Pass., gemifhandelt wer⸗ 
den, Ath. 

Ev-ößgsaua, ıo, der Gegenfland übermüthiger, 
ſchmaͤhlicher Behandlung, Plut. glor. Ath. 8. 

&v-vyoaive, feucht machen, Sp. 

äv-vyoo-Buos, im Feuchten lebend, E.M. 232, 16. 

dv-vygo-Ingevtis, 6, im Naflen jagen, der Bis 
ſcher, Plat. Legg. v11, 824, b. 

dv-uygo-Fnpexös, 7, dv, zur Jagd im Naffen, Fir 
ſchen gehörig, Plat. Soph. 220, a. 

&y-vyoos, feucht, naf, Eros, Arist. H. A. 6, 155 
xeonol, D. Sic. 12,58 u. 2. Sp. 

v-vdola, ni, Bafierfülle, v. 1. für evvdese. 

— er 6, dvsuos, Sturm mit Regen, Callim- 
rg. I. 
vödosog, = Ivvdgos, lambL. u. a. Sp. 

Zu-vdgis, sog, Her. 2, 72. 4, 109; od. dvudgfs, 
4dos, ıj, $ifjotter, Arist. H. A. 8, 5. 
‘ ae im Wafler lebend, güves, Philp. 10 
vi, 239. 

vdooc, im Waſſer a) mit Waſſer angefüllt, 
reõxoc, Aesch. Ag. 1099, von ber Badewanne; va- 
yata, Mu»n, Eur. Phoen. 659. Ion 872; wol», 
mit Wafjer wohl verfehen, Xen. Cyr. 3,2, 11; rd 
&yvdoor, der Waſſerreichthum, Hdn. 6, 6, 5,— b) 
tm Waffer lebend, Nöupas, Waſſernymphen, Soph- 
Phil, 4480 ; von Thieten, Plat. Soph. 220, b u. öfter. 
dem Engoßatıxov entgalkt, Polit. 264, d; dövaf, 
Ar. Ran. 234. — 6 dvudgos, = Ivudox, fagt der 
Böotier, Ar. Ach. 880. 

&v-ülog, materiell, Sp.; za nasn Adyos Evudoh 
un Arist, de anim. 1, 1. P * 

v-uuevö-onsgog, beu Samen in einer Haut His 
ben, Theophr. en 

&v-unr-dgxe, darin vorhanden fein, Arist, Ric. 10, 
u, Physic. 1, 4 u. Sp. — dvönagxros, Dionys 

r. 

!v-unazsvo, darin, dabei Gonful fein, Plut. an 
soni 27. 

dv-varıcce, träumen, Arist. A. A. 8, 10; Häufls 


„ger immed., Hippocr., Plut. Brut. 24; Dep. pass., 
LXX. 


dv-unviacua, tö,ber Traum, Sp. 
dv-unvıaonds, 6, das Träumen, Sp. 
iy-unviaatıs, 6, ber Träumer, LXX. 
iv-önvıov, To, dasim Sqhlaf Crſcheinende, Traums 
geſicht, Traumbild, Setoc nos Evunvior NAdey övsı- 
ga ein götlider Traum fam mir im Schlafe als ein 
taumbild, Od. 14, 495. 11.2, 56, wo Zvunınıo» nur 
abverb. den Zufland des ſchlafeuden Dienfchen auss 
drädt, öraıgog die eigti. Erſcheiuung iſt (wie zar’ 
dvunvıor im @gip von önag, Ammian, 1 (XI, 4150); 
vgl. Ar. Vesp. 1218); öyıs dvunvion, das Geſicht, 
das Bild, die Erſcheinung, die man im Traume zu ſe⸗ 
gen glaubt, Her. 5,55. 8,54; vgl. öyıs duparns 
vunviou, Aesch. Pers. 510; ivunvip nısioden 
Piad. 01.13, 76, wie Plat. Phaed. 61, b. Texunigo- 
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uos Ex toroc Ävonviev, Crit, Ah, a. 15 Zvunvios 
@norertAsstas, ber Traum iſt in Erfüllung gegangen, 
Rep. IV, 443, b. Zvunvsov Ideiv, Polit. 290, b u. A., 
aus melden Stellen ſchon hervorgeht, daß der Untere 
ſchied, den Artemid. 1,1 feſtſtelll, övesgos fei der bie 
Zukunft verfündende Traum, Zvunvıov gehöre blos 
der Gegenwart an, nicht beobachtetift. —— 
iſt ö ra Evunvın dv Avxelꝙ peyeapes, Xen. An. 7, 
8,1, wahrſcheinlich zu ändern In Evesmsa ober Zvorzia. 
Bigentlic {ft es neutr. von 

Er-unveos, im Schlafe, im Traume erfeinend, 
gparıdauara, Aesch. Spt.692; Zvunvsog Nade, Ar- 
temon. 2 (v11, 124). Die Alten erfl. das homeriſche 
Evunvsor buch Zvunviing. 

y-unvi-odng, ec, traumartig, Strab. XV, p. 713; 
u. daher nichtig, Plat. u. a. Sp. 

Ev-unvog,— Ivunvoos, payzaspa, poet.bei Plat. 
desuperst. 3. 

dv-unv6o ober Zyunvooo, darin ſchlafen, ävräp, 
Nic. Th. 546. 

!v-vno-Sdouas (f. dd), Hineingehen, Aoyoıs 
Biuntıxwraross, fi darauf legen, Sext. Emp. adv. 
Thet. 2, 49. 

dv-vunö-zssucı (f. xeiums), darin, dabei zu Grunde 
liegen, Hierocl. Stob. fl. app. 10, 18. 

v-unö-xgstog Önoctıyun, Komma am Ende des 
Borberfages, Schol. Dion. Thr. p. 758, 16. 
"Ix-uno-sangos, etwas angefault, Hippocr. 
dv-vnö-ararog, darin beftehenb, darin vorhanden, 


Sp. 

— darauf zurũcklehnen, Eavröy r̃ yi, 
fi} aufbie Erbe rüdlings hinlegen, Philostr. Imagg. 
2,16, 

” Z-vpalvor, eintveben, einwirken, pass., bei Her. 
403, 3,47 u. Sp., wie Plut. Demetr. 14; vgl. Ath. 
xı, 535, f; — dvugavıds, eingewebt, Theoer. 
45, 82. 

Ey-öpasuıa, 16, dag Eingewebte,D. Sic. 17, 70. 

&v-von, n,f.1. für ipvon. 

dv-vp-Lornus (f. Tarnps), hineinſtellen. — Med. 
u. inir. tempp. des act. darin ſtehen, darin fein, Zvun- 
&orns, M. Ant. 4,14 u.a. Sp. auch Töv nödsuor, 
beftehen, los. 

Ev-adıo», 10, Sp., bef.tn Inser., für &veszsor, vgl. 
Pierſ. zu Moeris p. 147. — 

Zv-@dds, fingend, @wvr, Nicom. Harmon. oft. 

— io (f. 96), hineinftoßen, . * 

——————— — 

e fr Aller, 5 Rh. 4, 1243; —— davrodg 
xal toog Innovg els t& Inder, Plot. Lucull. 28. 

Ev-wuog, etwas roh, unteif, xagradg, Diosc., Hip- 
poer.; xg£ag, Archestr. Ath. IX, 399, e. 

Zvwuot-deyns, 6, folgbm, Thuc. 5, 66; Xen. 
An. 3, 4,22. 

tvauor-apyos, 6, ber Anführer einer Enomotie (f. 
das folgve), Xen. Lac. 11,4,1.d. - 

Zvouorla, ij, eigtl. vom folgon, eine Schaar ges 
ſchworner Krieger, bef. bei den Spartanern eine Uns 
terabthellung des Heeres, Her. 1,65 u. A. deren 4 
ein nevınzoatus, 16 einen Loos ausmachen, Thuc. 
6, 68, wo aber über bie Zahl ver Mannſchaft einer 
Enomotie nichts beftimmt if, als daß fle in der Front 
vier Mann Hatte, u. meift acht Mam hoch ftanden, 
alfo 32 Mann; bei Xen. Hell. 6, 4, 12 drei Mann in 
ber Front, zwölf Mann hoc, alfo 36 Mann flarf; nad 
Buid. nur 25 Mann, u. fo bei Xen. An. 3, 4, 24, wo 


"Edayyedeis 
auf bie Loche von 100 Mann, 2 Pentefofiye n. & Euo⸗ 
motieen gerechnet find, vgl. Xen. Rep. Lac. 11, 4. 
Schon Arr. Tact. p. 20 bemerft diefe Ungleichheit in 
der Angabe. — Sn Boiss. Anecd. 1, p.173 if dvasuo- 
Alas, ö, = Ausdortıns, angeführt. 

dv-wuorog, verteidigt, durch einen Cid verpflichtet, 
VLL. $voyos tois 8gxosg: Spzem, olaıy 7 Iveiuo- 
os, Soph. Ai. 1092, v. Induoroc· Iewr, der bei 
den Göttern geſchworen hat, Eur. Med. 737; — ein 
Berfchworener, Plut. Sertor. 26. — Adv. Zvayzorug, 
eibltch, Zn, Plut. Caes. 47. 

dv-wunadks, — folgbm, ixparo uösor, Ap.Rh.A, 
340. Rev, 4,1415. 

Zv-wnadias, vorm Angefidt, vor Augen, fißtbar, 
ıv Estdeoxev, Od. 23,94, v.1. Zvanıdiws, Schol. 
vepyws. 

Zv-unadoy, daſſelbe, Qu. Sm. 2, 84. 

&v-077,7j (ap), das Angeflht, Antlig, Hom. nur 
Fvangi, adv., zuxo» Ödlesv, b. 1. unverhohlen, offen, 
I. 5, 374. 21, 510; Zvonäg yAnvea, Nic. Th. 227. 

!v-onua, te, 1) die inneren Wände der Vorhalle 
au beiden Seiten des @inganges (ogl.ngevuimıa), die 
dem Gintretenden zuerft in die Augen fallen, woran bie 
Wagen geftellt wurden, II. 8,435. Od. 4, 42. u. er⸗ 
beutete Waffen aufgehängt wurden, Il. 13,261. mau- 
gyavoovra hießen fie, da fie mit geglättetem Gyps 
überzogen waren, Od. 22,121 n. fonfl, Hesych. ra 
xatavtızgd Tod nulövos Yasvduera ulon, &xad 
dıszöauovs Evexa ty napeövzav. — 2) das Ants 
Üg, der BLUE, Aıös xoga (Athene) Eyovan adur' 
Zvons’ dopakts, Aesch. Suppl. 138. 

tvorıdlus, v.1. für ivwnadiug. 

dv-wros, im Angefigt, ihtbar, gegenwärtig. Su- 
ww Ivonıos Lena, Theocr. 22, 152; LXX. Gem. 
vonov, abverbial, mit dem gen., in Gegenwart, vor, 

coram, N. T. u. a. Sp. — dvwniws, erflären VLL. 
——— * 
v-opaßouas, Ginem fchön thun, zu gefallen fuchen, 
tivi Los Anoor. 9; Chr ah ng ne 
£v-0gog, zur rechten Zeit, in der Blüthezeit, Gafk 
doges, wird axuasog erfl., Sp. ; den unregelmäßigen 
comparat. &vwpforepos hat Phylarch. bei Ath. Iv, 


e. 
Ivoans, q, die Vereinigung, Archyt. Stob. eel. 
phys. 1,43; M. Ant. 6, 38; Plut. Auv. 22, 3. 
v-wrlouns (ds), hören, vernehmen, LXX., N. T. 
Evarıxög, vereinigend, Sp., wie Plut. de def. orac. 
33. adv. Colot. 10. 
Iv-atiov, 16, da6 Ohrgehänge, gew. im plar., 


. Aeschyl. bei Poll. 10, 175. 2, 83; Hedyl. Ath. VIII, 


345,a; D.L.3,42. ©. !vadıor. 

 Iv-wro-xolens, 6, ob. Zv-wrö-zetos, mit fo lan- 

gen Dhren, baf man barauf liegen und fchlafen Eönnte, 
trab. II, p. 70. XV, 711. 

tv-@x00s, etivas blaß, Arist. part. anim. 3, 12. 

££, praepos. ftatt.2x (w. m. f.), vor Bofalen. 

&, ol, al, z&, indecl., ſechs, von Hom. an überall. 
Bor x u. a geht es gew. In äx- über; fonft wird Häuflg 
in Zufammenfegungen ein « eingefaltet. 

R — von ——— Sp. lben behehend 
@-ßgayus, ans ſechs kurzen Sylben beſtehend, 
Schol. Soph. Ant. ae öfter. Y 

&-aydida, ausfchmüden, Sp. 

 Brayavaxıla, ſehr untolltig fein, eds zıye, 


los. 
2 I-ayyelsdc, 6, mäheyyalas, L. 8. 


Eayreıla 
‚ I-ayyalka, 1, Belanntmadung, das Ausplaudern,: 
Xen. Cyr. 2, 4, 23, im plur. 
dt-ayylido , herausberichten , melden, was im 
Haufe gefchieht, ämel ENA9e», Zenyysıda Tois @lAoıc 
tiv xolesv, Xen. An. 1,6,5; u. ohne den Nebenbes 
griff, öffentlich verfündigen, Soph. O. C. 41395. audı 
im med., 0. R.148, wie Eur. Heracl. 532. Ion 1604 
u. Her. 6,10; z@ Baader za nepl ra noluvsc, Plat. 
Rep. Iı, 359, e. Phaedr. 279, b u. öfter; dxeios, 
Xen. Cyr. 2,4, 17. c. partic., Zönyy&asn 6 Baaslads 
&9gollay vavıızov, Ages. 1,6. u. dönyysııs ngog- 
1v z6 orgdrevua, Hell. 7, 5, 10. — Bei. auch aus- 
plaudern, verrathen, Il. 5, 390; vgl. Xen. Cyr. 6,1, 
42. An. 7,2,14; sis tous nnoAdovg, Plat. Them. 13. 
— benennen, Zayysllöuevas Övouası moixldo, 
Tim. Locr. 102, e. vgl. Plat. Rep. I, 328,e. — d- 
eyyehrog, angezeigt, verrathen, Thuc. 8, 14. 
&t-dyysaos, 6, ein Bote, der außen verfündigt, was 
im Haufe gefchehen ift, bef. auf dem Theater, der das, 
was den Blicken der Zufchauer entzogen wird, wie 
Mord, erzählt, Soph. Ant. O. R.; vgl. Schol. Eur. 
Hipp. 778. — Uebh. Bote, der etwas melbet, Thuc.8, 
51; yiyveodalınlrivos, Jem. etwas melden, Plat. 
Legg. Xil, 965, e u. Sp. 
B-ayyeizızos, 7, 0», zum Verkündigen, Berichten 
gefchitt, verrathenb, Arist. rbet. 2, 6. probl. 11, 33 
us 


. Sp. 
i-ayylo, aus dem Jaſſe ron gießen, Hippoer. 

E-aysaßo, abwägen, Sp. 

— als unrein eutfernen, douw», Acsch. 
.627. 

Ürayvie, ton. = &£a«yo, Her. 6, 128. 

d£-aysov, to, bei Sp. die Baage, exagium. 

3E-ayıorog, verwünfcht, verſtucht, von Perfonen, 
Dem. 25, 93; von Saden, Asurv, Aesch. 3, 113; 
X nuara, Plut. Popl. 4; & Ffayıcra unda zıveitas 

yp. was geheim zu halten, zu erzählen ſündhaft if, 
Soph. 0. C.1523; nad Hesych. nauıa te isga zal 
dywomuive, & oüy olov te Ixzouleadar. 

Ü-ayzıorgeim, jerausangeln ? 3 

E-ayxvooo, ausanfern, aus den Angeln heben, 
Yupay, Hesych. 

2E-ayxvAow, ben Wurfſpieß mit einem Riemen vers 
fehen, und in den Riemen hineinfaſſen, Schol. Nic. 
Th. 170; Poll. 5,56. 

&-ayzwvitw, 1) die Ellubogen einflemmen u. ſich 
fo entgegenflellen, Ar. Eccl. 259. — 2) die Hänbe auf 
den Rüden binden, D. Sic. 43,27; auch übertr., 2£- 
nyxwvıouivos röy Aoysouov, befangen, Philo. 

E-dyvops (j.äyyuus), herauebrechen, nur in ime- 
si, 2E aöy£v' Lats, II. 5, 161.17,63; Zfeayeica, Ap. 
Rh. 4, 1686. 

Zf-ayopato, aus-, auffaufen, Plut. Crass. 2; zaod 
tuvog, Pol. 3, 42, 2; losfanfen, D. Sic. 36, 1; au 
tm med., N. T. 

d-aysgsvaig, j, das Ausplaubern, Ausfagen, D. 
Hal. rhet. 8, 14 u. a. Sp. 

&b-eyopevrijs,ö, ber Ausplauberer, Berräther,Ptol. 
— — 7,0», ausplaudernd, zıvdg, Luo. 

. 36. 

l$-ayogevw, ausfagen, verfünbigen, Od. 11, 234; 
bef. ausplaudern, verraihen, aoss zıya ts, Her. 9, 89 
u. Sp.; dnößönta, Luc. Piscat. 33. 

df-aygralvo, wild, zoruig machen, erblitern, As- 

15, Im GEgſh von xnäte, Plat. Lys. 206, b. u. pass., 
Bep. 1,336, d, v.öfter beiSp.; zuva zagös zıva, Plut, 
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Dion. 7. zal nagofürssv, Caes.19. — Auch intranſ., 
zornig, erbittert fein, App. Illyr. 23. 

EE-aygı6w, wild machen, verwildern laſſen, verwüs 
fen, vom Lande, D. Sic. 20, 69 u. öfter; ronog &E- 
nyomulvos, Aesch. 4, 98; vgl. Isocr. 9, 67. Uebtr., 
erzurnen, erbittern, Her. 6, 123; vgl. Eur. Phoen. 
876; yuyüs ZEnygswudvng unö nöswv, Plat. Legg. 
1X, 870, a, u. häufig bei Sp. 

8-ayolwars, ’, die Verwilderung, Grbitterung. 

3-cyw (f.dyw), 1) herausführen, Hom. immer von 
lebenden Wefen, zovonv, aus dem Zelte, 11.1, 337. 

ang d’ denyaya odgov “Apna,5,35, wie Aoyeoc 
—— — 13, 379 u. öfter. aud zöv Kliehdvum 
Hayayı neo gowsde, 16, 188, fie brachte ihn ans 
Tageslicht Heraut. auch £x zuvos, Od. 8,106. So 
Solgde, Sopb. 0. C. 830; Ar.Ran. 352 u. in Proſa; 
&ni Inpav, auf ie Jagd ausführen, Xen. Cyr. 1,4, 
14; ıgvde ıjv ödov Enyayk us, Soph. 0.C. 98. 
Be. das Heer, Soldaten aus dem Sager herausfühs 
ten, ausrüden laffen, Xen. Cyr. 1, 3, 30. An. 4,5, 17 
u. oft; auch mit ausgelaffenem acc. ſcheinbar Intranf., 
ausrüden, wiell.7,336 töußo» yavousv Efayayoy- 
eg von Eust. erfl. wird, nadhdem wir aus dem Lager 
ausgerüdt find; vgl. Xen. An. 6, 4, 36. Hell.6,5,18; 
— Ginen herausführen, um ihn zu föbten, Her. 6, 91; 
Xen. An. 1, 6,10. Hell. 6, 4,37; &aurö» tod Blov, 
fich aus dem Leben herausführen, fi das Leben neh⸗ 
men, Plut. X oratt. Isocr. p. 239; 2x roö Liv, Pol. 
40, 3,5u. a. Sp.; auch ohne biefen Zufag, Plut. Dem. 
et Ant.6. vocog auroug Znyayer, ließ fie flerben, 
Brat. 47. — Auch von leblojen Dingen, zjv ödov 
srevwrigay nosjans Etayayar Io tiv aluaaıcv, 
tubem er die Hecken hinausrüdte, Dem. 35, 22; vgl. 
Thuc. 1,43, uello» yap ö neglßokog navrayn &b- 
29m tus nökeoc. dom Waſſer, ableiten, Xen. Oec. 
20,12; Dem. 55, 18. Bei den Aerzten, vertreiben, 
17 B. Eiuıvdas, Diosc.; auch abführen, purgiren, 
lat. san. tu. p. 401. — 2) außer Landes führen, zum 
Berfauf, eis Kögıvdor Zvreuderi ävdoanodor EE- 
jyayev, Exei9ev BE nasdloxnv Gotis Eayayar 
oxetas, Lys. 13, 67; u. fo auch von leblofen Dins 
en, oirov negd tıwos, Dem. Lpt. 32; noAld t«- 

vra dx tig nodews, Thuc. 6, 31; Ar. Equ. 278. 
282; uire Peeyontvan y nudtov, unte slsayout- 
vo, Plat. Legg. VIII, 847, b u.., bef. von Handels⸗ 
gegenänden, — 3) hervorbringen, veranlaflen, oüx 

fayovos zagrndy ol wendsis Aoyoı, Soph.frg. 207; 
Jaxgu tıvd, Einem Thränen entloden, Eur. Suppl. 
793; aud im med., uıxga d$da nolloug novoug 
Ztayeras, Heine Belohnungen regen zu großen Ans 
firengungen an, Xen. Hier. 9, 11. yAwra Eaysadas 
Ex tovog, Binen zum Lachen Bringen, Cyr. 2,2, 15. — 
Oft übertragen, bef. im pass. fich verleiten laſſen, gew. 
mit tabeludem Nebenbegriff, über die Brängen hinaus, 
fortreißen, oüd4 we olvos dEaysı dor’ eineiv deıwov 
nos regi coö, Theogn. A414; Iowg tk u’ dfayss 
Eur. Alc. 1080 u. öfter. 3’ olxtov, Ion 361; dr 
Ta novngötega Zfjyov töv Shen, Thuc. 6,89. ds 
xwduvous, 3, 45; tadıa End dor EEnyInuer 
eineiv, Plat. Rep. v11, 572, b; day days ru A 
yeıv, Aesch. 1, 37, wie raura uärv ZönyInv dopv- 

acdas, Lys. 2, 61; Zayouas yap, parenthetlich, 

in. 1,15, ich werbe heftig, gerathe In Leldenſchaft, 
aud Sp. ra Gralaluare Ini nasiorov lEnyuivo, ges 
feigert, D.C. 43, 25. 

Ü-ayuysdc, , ber Herause, Fortführende, Zinya- 
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yals, oftEijyayer ts ppovocg, D. Bic. 15,58. Bei 
den Bienen, von den wel Ariet. H. A. 9, an. 
ctyyn, q. das Herauds, Wegfũhren. z. B. eines 
Stifte aus der See, Her. 4,179; der Soldaten. Xen. 
Hipparch. 4,9; Pol. 5, 24, 4 u. öfter; bef Megführen 
anedem Lande, nal-ünı ra texva In’ dtayoyn.Her. 
5,6; n. übh. von Waaren, die Ins Ansland verführt 
werben, vgl. Dem. 24, 203, rj» ddeApj» In’ ZEayo- 
j onei niv ixdoovu, nengaxe de zo Eoyg, von 
nem, der feine Schweſter an einen Ausländer und 
Feind des Staates verheirathet hatte; Aayayır 
dovyes, Erlaubuiß zur Ausfuhr geben. Isocr. 17, 57, 
wie feyayıy Aaßsiv, von einer folhen Erlanbniß 
Gebranch maden, Dem. 34, 36; noAjv dfayayıv 
anglyeodeı, Plat. lese: 1V, 705,b u. Sp.; oftov, 
Pol. 28, 2,2; ovxwr, Plat. Sol. 24. Bei Dem. 44, 
34 vom Bertreiben ans ber angetretenen Erbſchaft. — 
Bet Piut. de sanit. tuend. p. AUI al zara puasv Üi- 
aywyal, Ausleerungen. — Au intr., das Ausgehen, 


bef. ans dem Leben, ver Tod, Plat, stoic. rep. 1B u.a. 8 


Sp.; a. übh. der Ausgang. rer nepivrer xaxar, 
ev — Pol.2,39, 4. 4. 51, 9. Xcννν 
newiadcı nepi Tav dupsaßnrovuiver, die Gtreis 
tigfeiten beifegen, 9, 33, 11. 

tE-ayosyıuos, 1) ausführend, ableitend, ai ZE. to» 
#darwy rdppos, D. Hal. 4,44. — 2) auszuführen, 
Lycnrg. 26; bef. von Waaren, die ausgeführt werben, 
Arist Oec.2,1u.9. 

dE-ayosysoy, 16, Ausfuhr des Getreides, Tos. 

ZE-ayaryls, Edoc, #, @bleitnngsfanal, Matbem. 

EE-ayoyöos, 6, Loc zum Ablaſſen bes Waflers, Ti- 
march. bei Ath. X1,501, f,1.d. 

E-aywerifouar, ansfämpfen, ämpfen, Eur. Herc. 
For. 155; reg tıves, D. Sic. 13, 73. 

Ea-yorlıo, ein Sedsed bilden, Procl. 

IEa-yarıxös, = folgdm, Sp. 

#Ea-yevuog, fechsedig. Sp. 

ZE-ayevsos, nit zum Kampf, mt zur Sache ges 
börig. Aesch. in B. A. 260; Luc. vrbrt Av un efayo- 
vın undi noßde Tod oxonos ra Aeyaueva f,gymu. 
49. 






I£d-yavog, = Haysirıos, Sp. 

Sfa-Sdxrolog, fechöfingerig, Hippoer., D.L.5, 34. 
— Auch IErdaxtoisaieg. 

" HEad-woyos, 6, Anführer von fee Mann, Xen. 
Cyr.3,3,11. 8,4, 30. 

lE-adelph, ij, u. Ei-aderpdc, 5, Bruder: oder 
S tweſterkind, attifch aveyıos, Phryn. Ecl. 306. 

5 —“ für ganz gleichgültig Halten, 
hilo. 

8E-a-dıa-göoness, %, das Gleichgültighalten, 
Philo. 

EEadızds, bie Zahl ſechs betreffend, Theolog. ar. 

EE«-Soayuos, von ſechs Dramen, tun, Arist. 
Oec.2,6. nwieiy HEadgdynov, für fee Dramen 
verfaufen, 2,7. 

2E-ndodm, verflärftes simplex, Geop. 

—— verflärftes simplex, Hippoer. 

&$-a-Juvario, verftärftet simplex, Arist. gen.an. 
5,5. H.A. 6, 21; Theophr., Pol. 1,58, 5 n.a.Sp., 
wie Plut. Zfadovatar 15 osinatı dıa iv dcHH#- 
very, Mar. 33. 

ZE-ddo (f. deidoo), heransfingen, tods xUxveuc 
Uns Adang Zgdeev, in Befang ausbrechen (oder mit 
Geſang flerben), Pint. Phaed. 85,=, wonad; Pol. fagt: 
ütgeas ıö zuxvesor, 31,20, 1; — befingen, preifen, 
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Eur. Tr. 472; — berd Geſange vertreiben, wegzau⸗ 
bern, Loc. Philops. 16 u. a. Sp. 

EE-neige, ion. ZE-algw. 

3E-Geg60, 1) In Luft verwandeln, Lac. Peregr.30 ; 
ifaspoörcs, Plat. pr. frig. 19; pass. verbunften, 
Arist. — 2) aneluften, durchwehen. Hippoer. 

3E-adgwans, 7, Berdamvfung, Aret. 

i£a-eres, adv., ſechs Jahre lang, 0d. 3, 115. 

£a-6rngoc, = folgbm, Nonn. D. 38, 13. 

BEa-drng, 6, od. Ha-erıs, ds, fehejährig, zeoros, 
Piut. Pyrrh. 26. 

HEa-frıg, ıdos, f, fem. zum vorigen, Theocr. 14,33. 
— q̊. ein Zeitraum von ſeche Jahren, los 

lo. 

EEa-Aurgos, fehetägig, To E., das fechstägige 
—— = 

E-a9tiyw, ausfaugen, Hi 2 
TE-ad oT, verärttes siahlen, East. 
B-a92os, zum Kampfe unfähig, Luc. Lex. 12 u. =. 


Pr ookouen, med., berausfuchenn. verfammeln, 
Eur. Phoen. 1169. ° 

EE-a-Iöute, ganz mißmäigig, muthlos fein, Pol. 
41,17, 6. u. Plat. öfter, 3.8. Cie. 6. 

Et-asclo, verlärftes simplex, Eur. Tr. 198. 

df-arysıpdouer, zur irjpappel werben, 
Tbeophr. 

-esdroden, In Heiher verwandeln, pass., Plui. 
fac. orb. lun. 5. 

I-adoıdbe, der freien Luft ausfeßen, lüften, Hip- 
pocr.u Sp.; auch olvo», bei Ath. ini, 124, f. 

d-amuioco, ganı nigar bfutig maden, 1@ xiv- 
top ı6r Innev, Xen. Cyr.7,1,29; Acl.V.H.15, 
4A u.a. Sp. — Uebertr., tas Aura, wieder aufreißen, 
— Hal. 6, 81. 

TE-asuarkio, Blut anslaffen, Hippocr. 

2E-asuarom, In Blut verwandeln, Arist. somn. 3. 

EE- gencirosc, ı, Berwandlung in Blut, Galen.; 
and Berwundung, Sp. 

FE-suatwtexös, 7,67, zur Verwandlung in Blut 
gefdidt, Sp. 

TE-asuog, blutleer, verblutet, Hippocr. u. Sp. 

E-aluw», ev, vollblätig. Poll. 8, 79. 

EE-afvunas (f. alvopas), heraus, wegnehmen, 
$ouör,b. 1. töbten, 11.5, 455 u. öfter. desoe, Od. 15, 
206; vndör vapdnzes, Nic. Al. 272 u. a. Sp. 

£a-ınnos, mit ſechs Pferden, Schol. Aesch. Pers. 
47 


HE-asplasuos , heranszunehmen, Apegus, Arist, 
oec. 2, 29; im &gfg der Schalttage, die man aus⸗ 
fallen läßt, um die Zeitrehuung mit dem Lanfe ber 
Sonne u. des Mondes in Uebereinſtimmung zu brins 
gen. Cic. Verr. 2,52. 

d-aloscıc,ü, das Auss, Herausnehmen, Adtow, 
Her. 2, 121, 1. to» Jo@r, da6 Ansnehmen der Gins 
geweide, 2,87; vgl. Ath. 1X, 381, b. auch das Anss 
genommene, die Gingewelide ſelbſt, id. — Bei vLL. 
der Ansladımgeort, das Wuarenfager, Hyperid. Poll. 
9,38; B. A. 252. — dapdaeos Ilxn, ein Proceß 
auf Frellaſſung eines zum Sflaven gemachten freien 
Mannes, Harpocr. 

U=algeros, 1) ausgenommen, Zu fgeröy rıya nes- 
&iodas, Ginen ausnehmen, Thac. 3, 68; vgl. Plat. 
Ep. 11,310, e; tovro udvo "ABnvalar ffaiperöv 
larıy zal nonirxai dyaıy 8 &v Bodinras, erbarf 
ansnahmevweiſe allein thun, was er will, Lys. 16,3; 
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Dem. 40, 14. n. Sp.; zgövor unddra Biaigstor nes- 
siede, voö nollgeov, den Krieg zu feiner Zeit ausſe⸗ 
gen, D Hal. 6, 50. Bei. — 2) ausgewählt, auserles 
fen, mit der Nebenbdtg des Borzugliden, xoöpes 
Touænc dEasgeros, Od. &, 643, aus Jıhafa ausgehes 
ben. yusaixsc, auserwählte, 11.2, 227 ; moldc» yog- 
neit eoy Zfaigetov drdog, Acsch. Ag. 928, wie dw- 
nue, Eum. 380; oft bei Pind. u. Folgon; Tupas, 
socr. 4,94; mgwros Balgera tousyn anodotior, 
Plat. . V,738, d u. A. — Auch für einen befimms 
ten 3wed ausgewaͤhlt u. belimmt.yAsa talavıa eig 
zov dzponoly dynviyzausv zei voug xaraxiel- 
sauav Äfalysra lv To Inu — zei reiijges 
izaroy daspktevs dynpiaaude elvar, Andoc. 3, 
7, fie follıen von dem gewöhnlichen Dienk ausgenoms 
men und für befondere Staatsjwede aufbewahrt bleis 
ben; vgl. Thuc. 2,24; — stpnznyle d£., praetura 
extraordinaria, Plut. Cat. mai. 39; — FEaspirag, 
vorzugeweife, Luc. u. a.Sp. — Man unlerſcheidei 
davon Aimspstög, herausnehmbar, Her. 2, 121. 
&-wipiw (j. alptw, Efpejsaro, Ar. Th. 760, wie 
Impjswvıes, Aristid.), herausnehmen, A) et⸗ 
was von feinem Orte wegnehmen, aus etivas herauss 
nehmen. Aßncos Feeds, Pind. Ol. 1,26; Bgih drrı- 
Iiras, Plat. Crat. 418, d, wie öneußadäsıe, 399, a 
u. öfter yodunara, .. B. rò dire Tod dvomarag, 
413, e. aud oüc dyo Ex re roüdtyeıy zul Tod you- 
otıw L£cıpo, Theaet. 162,d; 6 point, Eher Eaı- 
gs®eln 6 &yxipeäog, Xen. An. 2,5, 21; olaxas dE- 
yooöger wech, Eur. I T.1357; 2teAovo” es xap- 
diay «hsztöpwv, Aesch. Eam. 861; bei. von ber 
Herausnahme der Bingeweide des Opferthieres, zos- 
Agv, ındu», Her. 2,40. 87; tà lso« depenusve, 
Xen. An. 2, 1,9. — Med., fit, für fi ehvas heraus · 
nehmen, gapfrong dfsidsro nıxzgöv dierur, Il. 8, 
323. olmvok, oral ra tixvm dyporaı deldonto, des 
nen Laudleute die Jungen ausnahmen, Od. 6,218; 
t& urydka lotia, die Segel einziehen, Xen. Hell. 1, 
1, 13.— re @oprie, bie Schlffsladuug aus dem Schif⸗ 
fe herausnehmen u. ans Land fchaffeu, ausladen, zı 
ayayına, Xen. An. 5,1, 16; Ygl. Thuc. 8, 90, wie 
Dem. 56,10, #fasgeira, töv airov v ij "Podw xal 
äusi anodidoran. u. ib. 3u.35,13; Lycarg. 18 u. 
örter. Auch das pass. fo, xiomuos FEaspesuevos dv 
Alyönte, ber dort ausgeladen, nach Megypten eiuge⸗ 
führt wird, Her. 3, 6.— 2) übh. wegnehmen, ent⸗ 
feruen, befeltigen, aud) von Gemäthsaffecten, ed 
muroös &tiiloy @0ßor, Eur. Phoon. 991 ; dos» 
diiniar ınv dnsoriav, da Mißtrauen entfernen, 
Xen. An. 2,5, 21; do8us üv Easpeiusv tosc Son- 
ven; Tay dyouasrov dvdonv, wie zoöc ddupuons, 
die Klagen um bie Männer aufheben, Plat. Rep. III, 
387,c.e. zjv «yroav, Lege. VI, 771,0. dvorca 
Egwre, Conv. i86,d. zds dokas, Soph. 230, d. 
dagtlas öponuävns, Charm. 171,0; Yoßous no- 
Astr, Isocr. 2,23. Aöyass rag deamopas, 12,165. 
— Auch im med., 2£eMa9daı vumv riv dınßoine, 
Plat. Apol. 19, a; vgl. tigwew Blov, Eur. Alc.347. 





veixog margös, aufheben, Mod. 904; 6 Seös dfeu- Theo! 


gouuevos ı6v vooy toutes, Plat. Ion 534, c, wie 
Tod uiv @pävac ÄEidere Zeug, ven Verſtand nehmen, 
Hes. Sc.69; 11.17, 470 u. öfter. auch Tinsxp ve⸗ 
vac }&öero Zeus, 6, 234. u. fo mit dem Mebenbegriff 
bes gewaltfamen Entreiüens, theils dLsldedas tuvd 
Iuuov, 15,860. 17,678. au in Imesi, dx Suusr 
Uodeu, 11, 384, theils dx Jess ellıre yular, Od, 
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6, 440. u. 165005, 1.19, 137. 34, 754. Od. 41, 201: 
Se: vaußen, Aesch. Suppl. 924; su) 'Eidn za Dli- 
taca, Soph. EI. 1199; Big yuraina zivde @’ dEns- 
eNjostas, Eur. Alc. 79. vgl.1. A. 972; Ar. Pax 316. 
Ah3. achulich ZEeidcdes tos moAsuov, Pol.1,11, 
41; dx ev swdurwr, Dem. 18, 90, im Biephisna, 
den Gefahren entreißen. odra yap toõ yruvas zul do» 
does 16 Blltioror dbekiadaı dvasz' üy üumr 

eudi als, das fan euch feinerentreißen, Dem.24, 37; 
Bles vous ddszovgdvous, Plut. Rom. 6. — Auch is 
pass., ZEasgedävres zöv Anuorndta, denen Demofes 
des entriſſen worden, Her. 3, 137; vgl. Thuc. 6,24, 
16 inıdunos» tod nAod odx Einoiänea», die Luß 
wurde ihnen nicht genommen, wie dfasptIäytas ddı- 
xtay und tod didasxuden, denen vom Lehrer die Uns 
gerechtigkelt benommen, die davon befreit find, Plat. 
Gorg. 519,d. Bel. merke man a) diaspsiedal va. 
ic &lsv9solar, in libertatem vindicare, Lys. 23, 9; 
Dem. 10, 1%, u. öfter bei ven Redneru. womit Her. 3, 
437 zu vergleichen, dv Joa Baasdrus dgansıav yero- 
pevor EEaspkec9+, u. &. Pol.1, 36,5. — b) eine Auss 
nahme machen mit etwas, ausnehmen, auch bei Geite 
fegen, untigas Ekedöwzes, mit Ausnahme ber Mütter, 
Her. 3, 150; Znlar apa Asyev, den &. nehme 
ich aus, Plat. Phaedr. 242, b. vyl. Rep. Vi, 492,0. 
örar basröv dei üvalısov ifusgäi, Legg. V, 726, b 
u. Sp.; #frdovtag tag drei as, von der Erbſchaft 
bei Seite legen. Dom. 36, B. #teslousde civ oixian 
lc ætuoi tos nooszog, 60,56. 6 uisor vertan 
&feidsg, du baſt es übergangen, 23, 36. — c) mit Ge⸗ 
walt ausireiben, tous xaroıznudveuc, Her. 5,16 u. 
oft. anstilgen, vernichten, ſowohl mit dem Namen ber 
@intwohner, Her. oft, als cjv modern, von Gruud aus 
zerflören 4,103. 8,114 w.oft. auch ergoudous, apn- 
xas, 4.159; Xen. Hell.4,2,12. &o Eur. noise, 
Tr. 892. tous 'Honxistovg naidas, Herc. Fur. 39, 
$ügas z9ovös, Hipp. 18; @ILvovia Aatov Hiapar' 
!esgodosy ydn, VLL., dwariLovaı», die Drafel u 
Schanden maden, Soph. O.R. 908; eixiac xai no- 
Ans xzar’ dxons Efmpeiv, Plat. Long: x, 909, b. 
Auch n6dsw ZEedeiv, erobern, Thuc. 4, 69; Xen. Hell. 
2,2,19; ra ywgla, Dem. 33,115; D. Hal. 8,86 u. 
a.Sp. — 3) aus einer Anzahl herausnehmen, answaͤh⸗ 
len, auslefen, ij» 03 ‘4yasod Erler, 11. 11,625. die 
fie für ihn answäßlten, ihm befimmten, wie wovon», 
Av doa us yhous bEeloy, 16, 56. u. im med., für ſich 
auswähte , 9, 129; zaurog FEe0de9" avıp zrjum 
xal $eois xgırov, Soph. Tr. 244. deigor, 0. C. 546; 
inuday Jeoiaw üxgeItlvs dbtänc, Eur. Rher. 470; 
t4uevo; Baaskei, Her. 4,161. yeosa, 2,168; zn 
geus reis Meols legong, Thac. 3, 50; Xen Cyr. 4,5, 
51. 7,5.35 u. öfter; Jagd zal dyopar !inpiedes 
9eöv, Plat. Legg. vIlı, 848,d. au sis zov xo- 
auo», Alc.1,123, c; dah. fapaspnuärvos, geweiht, 
Her. 1,148. 

?£-afpneis, H, das Heraus, Wegnehmen, Plut. 
prof. virt. sent. p. 249. 
— zu dolch ober Trespe (alocc) werben, 

r. 


par. . 
dt-algw, = IE-uslow (f. algw), 4) heransheben, 
in die Höhe bringen. führen, auiheben u. wentragen, 
xoöwor !fnpas nöde. Soph. Ant. 224. zi; e' dkäger 
elxdHev aroiac; 0. C.359. Ba9gmv dx zardi u’ 
Ütgawrag, 365. Tr. 1183; Aimsge zöv Suigaxa, Är. 
Ach. 1133; denates ulcov zal Eiägas, nadbem er 
ihn in die Höhe gehoben, nale⸗ eis cur yür; Hor. 9, 
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407; ràc zyeigas, Pol. 3,62, 8 u. a. Sp.; uväue, 
aufführen, — 5,24, 9, wie pass. —— — 


Her. 6, 133. Uebertr jdovais dEniges duoydov "Eiiyvas tovs t Anelow, 


Blov, durch Vergnügen das Leben erhöhen, Soph. Tr. 
146. noöstadra undey deswor EEdons usvos, Ai. 
4045. Schol sn seyso9äs“ mächtig maden, olxia», 
Her. 6, 126. mit Lob erheben, rühmen, Z£cgas us 
wos, 9, 79; vgl. — imag. 21, u. &.; öndzoo- 
roic dıunddv ZEalgesv dawror, 7 darob hoch erhes 
ben, Plat. Rep. VI, 494, d. dtap9eis ind ueyalau- 
xlas, Legg. Iv, 716,2; dvo ro noäypua öfdpas, 
übertreibend, vergrößernd, Aesch. 2,10; ra yıyvo- 
uera In} uelfov, D. Hal. 8,4 u.a. Sp.; — Souor 
eis unlaxtıv, anteizen, beivegen, Theogn. 640; ı# 
ro to dawör zoüs’, da’ Ekalorı Yaveiv, Eur. 
Hipp. 322. podva noös Alßuy Anzeiy adlor, Alc. 
347; n. ähnl. dınAjv yapıy yopslag. den Reigen ans 
heben, Ar. Th.981; & öv tıvos, D. Sic. 13, 92. — 
3) med., für ſich davontragen, ala Beute, Gewinn ers 
werben, nö’ 8a’ &v oudinor’ dx Toolns ZEipar’ 
”Odvasos, Od. 5,39. 43, 137. edovs, 10,84; 
dxgwrigiov AöMdos — Fcparo Edver, Pind. Ol. 
9, i4, Schol. npossxtjaaro‘ air, Theocr. 24,10; 
— aufheben, wegführen, Zus äv ol Tefsras aurö» 
3atgwvras, Plat. Prot. 319,c. — Bei Soph. Tr. 491 


vocov FEnpovusde, die Kraufhelt fleigern, erhöhen, Frelſi 


1.d ;— fih erheben, zonsoprör» !faspöueror, Pol.3, 
65,4.— 3) Pass., aufgerichtet werden, bef. von Reis 
benfchaften od. Bemüthebewegungen erregt werden, 
Bntoı xevais Zjgsro, Soph. El. 1153, Schol. Zus- 
yalavyeı, u. öfter bei Sp., wie pößp, Philostr., der 
auch im eigentlihen Ginne FEnpusvos tas yaltas, 
dem die Haare zu Berge ſtehen, ſagt; Ragdeig (abſo⸗ 
lut), aufgeregt, aufgebläht vor Stolz, vor Freude, 
Muth u. Ki} ., Ear. Rhes. 109; — vom Styl, De- 
mer $. 234. — 4) intranf., ſich erheben, rd d’&$c«- 
varo» d£jge nods or dig, AlexisD.L. 3, 28; 2f«- 
om zai netiodaı, D. Sic. 2,50; Zfdpavıss navri 
To orpareuuars, mit dem ganzen Heere aufbrechen, 
Pol. 2,23, 4u. a. Sp., wie LXx. 

dE-asaros, außer tem Schidfale od. dem Schickli⸗ 

den, 4) ungebührlic, ungerett, frevelhaft, eure zıva 

#Eas EEalasov, Od. 5,690. vgl. 17,577. fo auch 

Eabrıog den Bätidos, 11.15, 598. — 2) das Maaf 
überfchreitend, ungewöhnlich, ungeheuer, deine, 
Aesch. Suppl. 514; yesuar, Plat. Tim. 22, e. aeı- 
awot, 25,0; n. fo aud von ungewöhnlich Rarfen 
Stürmen u. bgl., dveuos, Xen.Hell.5, 4,17. öußoos, 
Oec. 5,18; yeıuves, Arist. mund. 6; Boovzn, Pol. 
48, 3,7 n. &., wie Luc. Necyom. 4; and yilares, 
Pat. Lege. v,732,c; 90y7, Xen. Hell. 4, 3, 8; Bor, 
D. Sic. 13,99. Z£aloros rd usysdos, 3,49. ZEalaıos 
toig uey&dscıy, 3,29; xqroc, Anton. Lib: 3. — 
Adv., Tbemist. or. 25. 

E-aloce, att. -grrw, heranss, hervoreilen, -flürs 
sen, Hom. nut in tmesi, dx d6 uo⸗ &yyoc Alydn, il.3. 
368; AÆnteirny ou» duo doadzont” Fe tod vew, Ar. 
Plut. 733. vgl. Ran. 567; Blut Brut. 15, u. fonft eins 

eln bei Sp.; zo dEgrrov, das Auffahrende, die Hefs 
jgfeit, Plut. prof. virt. sent. p. 263. 

&-a-iorow, ganz unſichtbar machen, vernichten, 
näy ytvos, Aesch. Prom. 671. 

ÆFaurdo, 1) heranes, zurüds, abforbern, ds u’ ZEf- 
70, natodc, der mich vom Bater zur Frau verlangte, 
Soph. Tr. 10. vom Bettler, O. C. 5. mit acc. c. inf., 
quãc Iyxoc nopäiv, Soph. O. R. 1235; vgl. Eur. 


Eödxckrvos 


Rihes. 175. die Auslieferung verlangen, tadc Jandr- 
Tag No» dastev noir, Suppl. 120; Zijtes tons 
lat. Menex. 245, b, 
wie 00x Zdtdov vous Zxußes ZEastkont,, deren Auss 
lieferung er verlangte, Her. 1, 74; Xen. An. 6, 4, 11; 
bef von Sklaven, die man ge Folter reflamirt, res 
$ıganalvas rıyd, Dem. 46, 21, wie itneev av 
ue tor naida, 29,17; vgl. Antiph. 6. 27. 2)Med., 
für ih fordern, verlangen, Soph. El. 646. zuvde w’ 
Eastei yapıy, O.C. 592, du verlangf von mir bie 
Gunſt; Aral zig BEkxdayper N "inujaate eds zıs, ein 
Gott hat durch Bitten uns erhalten, gerettet, Aeech 
Ag. 648; tous zdre o9Evoyra; Zipınedumy tön- 
Bov zei ich habe es von ihnen vurd Bitten er⸗ 
Iangt, Eur. Hec. 49. vgl. Med.971; ngdaynua tuve, 
Her. 9,87; die Auslieferung verlangen, Lys. 2, 12. 
ix toy nolsw» Znrodvyro vuäs, 12, 96; die Des 
gnadigung erbitten, Xem. An. 1,1, 3; aurev asın- 
ostas, Dem. 21,99; of Z£mstouvras rag ypapac 
tey mapavoucw, Aosch. 3,196, durch Bitten ab» 
wenden; vgl. Plut. Pericl. 32, Zigmjeato zjv "Aona- 
olav dindels av dızastev. R 

d6-afens, 6, erfl. Said. dpaspkrns. 

dE-aftnaıs, N, das Herausfordern, a) bie Forberung 
der Auslieferung, Dem. 49, 55. — b) die Fuͤrbitie um 

N ‚ Dem. 59, 117. 

!-astıe-Jeyko, ven Grund aufſuchen u. angeben, 
D.L. 10,82. 


E-astos, ausgewählt, vorzüglich, olvog, 11. 12, 
320. dofras, Od. 2,307.xeroußas, 5, 302 u. sp. D., 
wie Man. 2,226; auch Mijdes«, zurädgeforbert, Ap. 
Rh. 4, 1004. 

?b-abprvng, adv.. plotlich, unvermuthet, II. 21,14 ; 
Pind. Ol. 9,56; Aesch. Prom. 1079; Soph. oft; od 
ögdıöv datıy oürax Ffalpvns neodivar, Plat. 
Crat. 391,a. auch c. partic., dy r» dofsıey dxovcar- 
ts lEalpuns, fobalo er gehört hatte, ib. 396, b. vgl. 
Gorg. 523,6 u. Aesch. 3, 59; 7) dalyuns @uoss, 
Plat. Parm. 156,d. ©. auch &tantvns. 

tE-upvidios, «, ov, plößlid, aefn, Plat. Crat. 
A1ls,au. Sp. * 

— —— machen, Sp. 

-axayIlw, enidornen, Doruen ausreißen, 
Theophr.; bei Cie. Aut. 6, 6 ausgräbeln. 

lE-axav3öouas, vornig, ſtachiig werben, Theophr. 

E-axtouas (f. äxkouas, das act. nur Pyth. aur. 
carm. 66), ausheilen. ausbefiern, r« iudue, Plat. 
Men. 91,d; rò dixtvo», Men. fr. inc. 242; wieder 
gut machen. 11.9, 507. xꝓ6ao⸗, befänftigen, A, 36. de- 
yıv, 0d.3,145 n.Sp., wie Plut. Pomp. 49; audy 
YuosAaıs Heav, Lycophr. 14180; übb. abhelfen, ras 
ivdslas, Xen. Cyr.8,2,22; zo Asinoy, D. Hal. 4, 
69; daboc, fillen, D.C. 

Et-axsaıs, 7, bie gänzlihe Hellung, ve», Ar. 
Ban. 1065. 

?E-axeotnjp, ñeos, Heös, — folgom, Poll. 8, 142. 
Belfer. 

&E-axsorijgros, heilend, fühnend, Ivola, Suͤhn⸗ 
opfer, D. Hal. 5, 54. $sef, 10,2. S. das Bor. 

Etaxıs, ſechsmal, Pind. 0). 7,86 u. Kolgde; auch 
&faxs, Callim. frg. 120; Probl. 22 (Xıv, 139). 

Eaxıs-uögsos, 60DUO, Xen. Cyr. 2,1,16n.9. 

Sfaxıs-yfAsoı, 6000, Thuc. 2, 13 u. Folgde. 

Eaxıg-yılaooros, ber Sechstaufendfte, SP; 2 

Ea-xärvos, mit ſeche Tifhlagern, auch Fexdvog, 
E.M. u. Phileen. lex. co S£@xAsvov, Martial. 9, 60. 








Eraxudia 


df-axualo, verbläßen, Schol, . Ai. 594. 

B-axuog, verblüht, nach Möris Helleniftif für das 
alt. Bounax. 

Bei-aumuos, ſechsſpeichig, trooxo⸗, Schol. Pind. P. 


” axoloußte, nadjfolgen, zuwf, Pol. 4,5, 6 u. öfz 
im; Plut. Alex. 24; nachſpaͤhen, nadyfuchen, los. u. 


P; 5 
— qj, das Folgen, Nachſpaͤhen, Clem. 


df-axovde, verftärktes aimpl., LXX. 

&t-axoriio, (einen Wurfſpleß heraus) ſchleudern, 
z« dögare, Xen. Hell. 5, 4, 40; dogazıa, D. Cass. 
47,43; abfolut, örCtıye, Plut. Artax. 9; auch roig 
dögaosv, mit ven Speeren fchleubern, Xen. An.5, 4, 
25. Hell. 4, 6, 11. Auch paoyavor nods nneg, hlu- 
einftoßen, Eur. Herc. Far. 1149. u. da«s — yeipas 
EEnnörtiee, haflig ausfiteden, I. T. 362. al räcde 
yis— xülor lEnzovueav, Bacch. 665, d.1. fchnell 
entfliehen aus diefem Lande. u. übertr., z/ robc Odve- 
ots dEaxovtlie aovovs, Tr. Abb, drohend verfün- 

ben. vgl. 005 Ts, barauf erwiebern, Suppl. 456; 

dray yAcisay uaralous Efaxovriin Adyovs, Men. 

Stob. 8.36, 12; Eomild axonij, vom Dampf beim 

Koden, Antiphan. bei Ath. XIV, 624,a. 
2E-azörtaıc, 1), das Herausfcleudern, Galen. 
dE-axövzsoug, To, das Heraußs, Fortgefchleuberte, 

Schol. Od. 22, 19. 
if-axovtiondc, 6, das Heraus, Fortſchleudern, 

Galen. Bel Arist. mund. & eine Art in 
EEäxoot-apyos, 6, Anführer von 600 Mann, Po- 

Iyaeo. 1, prooem. 

- BEaxdasos, ſechchundert, Xen. An. 5, 5, 4 u. A. 
axootostoc, ber ſechshundertſte. Sp. 
ita⸗xorvuaoc, a, ov, ſechs Kotylen enthaltend, 

Sext. Emp. Pyrrh.3, 95. S 
ZE-axovo (f. dxovw), hören, bei. aus ber Ferne, 

noöswdey Zinjxovse xAndövos Borv, Aesch Eum, 

375; Adyp uiv Zirixove’ dmuna d' 00 udn, Ich 

habe davon gehört, Soph. Phil. 672. elra coö rad’ 

linxove’ öno. El.543; tar Önzepwr, Ar. Th. 293; 

pass., Xen. Cyr. 4,3, 3u.Sp.; fezovoanıes vis 

Ywrijs odx üxgıßös, Plut. Fab. 6. Auch dazu ver⸗ 

flehen, fuppliren, Schol.Nic. Th. 139. — d£axovarog, 

hörbar, verneßmbar, D. Hal. 10,41 u. a. Sp.; Z£a- 
xovordos, zu vernehmen, Clem. Al. 

lt-axorßalo, — folgbm, Sp. 

2£-axoTBoe, genau, forgfältig machen, ausarbel: 
ten, Arigt. Eth.9,5; tous Öndo Tovrw» Adyoug, Pol. 

3,31; aber daxnasw einsiv xüfaxgıpaaas Auyor, 

mit BeRimmthett ansſprechen, was man fiher weiß, 

Soph. Tr. 426; roðc xosvovc, genau angeben, Plut. 

Num. 1; Zfaxgsßoö» öndo Tivog, Arist. Eth. Nic. 

1,& u. öfter, wie eos tıvos, Pol. 2,56, wie Sp.; 

auch genau ausforfchen, unterfuchen, Plut. — Im wed. 

LXX. 


Zb-axgliw, einen Gipfel erflimmen, al9sga nıe- 
oois, Eur. Or. 275. 
"Ha-zuxiog, mit fechs Rädern, Hippocr. 
IEd-xolos, fechögliebrig, Schol. Ar. Ach. 836. 
FE-adador, gänzlich blind machen, Blenden, zuwc, 
0d. 41,103. 13, 383. and dg9aAuc», 9,453. 504 
u. sp. D., wie Orph. Arg. 670; ölov däuas, laſtri- 
ven, pp. Oyn- 3,228. 

Ü-alanalo ({. dlancLo), gänzlich ausleeren, no- 
der, die Stadt von ihren Bewohnern leer machen, um 
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" anbete einziehen zu Lafien, Od. 4, 176. gew. plänbern, 


verwäften, Toofnv, 11.4, 128. zeiyos, vijas, 11. 13, 
813, 20,30, wie Hes. 0.187; auch Xen. An. 7,1, 
29; Aida us voaos Zalimabe, Theocr. 2, 85, er- 
ſchoͤpfte mich. y : 

U-eidalvo, = ixßlasravo, Hesych. 

E-aldacdaı, |. Finddouns. 

2E-aleinzng, 6, der Salber, Galen. 

E-alıntıxös,n, 6y, zum Auswiichen gehörig,Sext. 
Emp. adv. math. 7, 373. B 

Ee-aksınzgorv, 16, die Salbbũchſe, Ar. Ach. 1063; 
Antiphan. Poll.6, 183. 

E-altlpo (f. dAeipw, nor. II. pass. dfadspjj,Plat. 
Phaedr. 258, b), 1) einfalben, beftreichen, ‚yöyo, 
pldtp EEnleipovro to ouua, Her. 7,69; y drugs 
oöx Ekadnksuutvor zo teigos, wo die Mauer nicht 
betworfen, übertänht war, Thuc. 3,20. — Gew. 
2) auswifchen, etwas Gefchriebenes, Gemaltes auss 
freichen, Ggfb 2yygapw, Plat.Rep.Vi, 501, b. örav 
&taleup3i to eldwaor, Thenet, 191, d; bei. yıips- 
eu, Andoc. 1,76; vonovs, Lys. 1,48; u. ven Ras 
men aus einem Regifter, aus Liften, dx zeü zara2o- 
yov, Xen. Hell.2, 3,51; Lys. 16, 43; aud ohne 
Bufaß, Dem. Lept. 35. ZfaAnjdıntas za} od nodceon 
ij nagaypapji, 37, 34 (Eönisipdas ſteht Plut. 
Symp. 8, 7,4); übh. vertilgen, aufheben, zuuas un 
Tersıpsävas note, Acsch. pn 15; odd’ dass & 
wos d£alsıp9ein nor’ dv, Eur. I. T.698; Aöyos, 
Gaft dumevsv, Plat. Phaedr. 258, b; ᷣ Zndeeng 
södaorin oüx lönAsipsro, Her. 7,220; nodsy dx 
tod ‘Eilnvıxoü, Thuc. 3,57; gun», Sext. Emp. 
adv. math. 3; feltner von Menfchen, Aesch. Ch. 496; 
Eur. Hipp. 1241. — Aud im med., fadsiyacdas 
pesvöc, aus dem Junern, Eur. Hec. 590; rag ane- 
yoapas Z£aksıyyaueros, Plat. Legg. VIII, 850, c, 
d. i- feine Schägung ausſtreichen laſſend. 

IE-addesypıs, 7, das Auslöfchen, Sp. 

TE-aMouas ([. @Mouas), gänzlich vermeiden, auss 
weichen, entfommen, Hom. nur &x z’ aAfovro, 11.48, 
586; Aös voor dfaddaodaı, Hes. 0. 105. 800; Ar. 
Ega. 1080, im Orafel, u. sp. D., wie Ap. Rlı.2, 611. 
?kaAovrcı, Qa. Sm. 2,385. — Auch zevos, Ap. Rh. 
2,319.— Dahiu gehört ber aor., ujvsv Bapsiav dda- 
Arvawmues 9eüs, Soph. Ai. 641. 

&-alloıpa, 4, — dtsydijsge, Poll. 1,183. 

Ed-Aszoos, fechspfünbig, Arist, Poll, 4, 174. 

!-aMydo, fich auswähen, auetummeln Lafien, 
änays töy Innov Eaifaag olxade, Ar. Nubb. 32; 
Xen. Oec. 11, 18; daher lomiſch, ZEnAsxcis us dx av 
Zuöv, du haft mid aus Hab und But herausgetums 
melt, Ar. Nubb, 33, 

= , Y, Mmänderung, Veränderung, dns 
Helas Ekallayıc av elmIcrwr vousum, die Buts 
fernung von dem Gewohnheitsrecht Fiat. Phaedr. 
265, a; örouaze», d. 1. ungewöhnlihe Formen der 
Wörter, Arist. poet, 22 u. Sp., wie Ath. 1, 25, d. 

&5-allayue, to, Veränderung, Beluftigung, B. A. 
96 aus Anaxandr.; Parthen. 24, 1. 

EE-didafıc, 7, — Zaddeyn, Sirab. 11,96, öfter. 

e&-clddocw, 1) vertauicen, umlaufchen, veräns 
dern, alov dA! wlAor’ dfaldafer, Pind. 1. 3,18; 
ovrgür tuye do$ürd ’ 2£dMaEov, Ear. Hel.1297; 
xaxsicıy Öatıs under Eiallaaceras, der feine Aeus 
derung In feinem Unglüd erleivet, deſſen Unglüd fi 
nicht ändert, Soph. Ant. 474; 16 slwdos zul fevunn 
noai vv Mer, Arist, rhet. 3,3, vgl. poet.22; Tuwd. 
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xoeujaesiv, Plat. Thes.23. — Edosnay, d.1.G. 
verlaffen, Eur. I. T.135. ancoyava, zurüdlaffen, 
Ion 918. — d£mddayusvos, verfchieben, abmeidend, 
nag& nolö tag tav dAlwr FE. dsavolas, Isocr. 8, 
63 u. öfter; daher ungewößnlid, Arist. pet. 21; 
Pol. 2, 37, 6 u.Sp. — 2) doduor», bem Lanfe eine ans 
dere Richtung geben, Xen. Cyn. 10,7; übh. abfehren, 
abwenden, rn» yıuywasy EE. tur Evartioy, bie 
Blöße von ben Feinden abwenden, Thuc. 5, 71. — 
Auch Intranf., von etwas wegachen, deöpe das räc 
vends, hierher kommen vom Schiffe, Philostr.; &bh. 
abweichen, verſchieden fein, dfnAnrress rüs dpyalus 
eepäs, Arist. gener. anim. 4,1. tod nosnowtog, 
rhet.3,2; vgl. Pol. 10,45,1; Zfalixesovon yi- 
0, ausgezeichnet, Eur. 1. A. 565. — Bei Menand, 
fr. ine. 205 nad B. A. 96 — rionw, eine Beräude- 
tung maden, ergößen, ſ. Baft epist. crit. p. 241. 28h. 
— de, ganz veraͤndern, Theophr. 

Üt-clloseı (f. Öddounı), herauss, hervorfpringen, 
Ar. Vesp. 138; Xen. Cyr. 8,8,25, vom Wagen fprins 
gen, zara tod telyous, Hell.7,2,6. — Hom, nur 

Eitäuevos Towa, nooudyuv, tar dv, aus den 
Troern hervor zur Schladt fpringen, bervorſtarmen. 
N. 45, 571. 17,342. 23, 399 (wofür Plat. ſagt road 
nos av dlluv Efuläöurvos, Pelop. 32); lei dai- 
mov iv’ FEnddoo (mss. ZEikov), Soph. O.R. 1311; 
der wor. 11. Z£jdovro ſteht auch Plat. Conv. sept. 
sap. 18. aber ZEndaro At9og, Marc.16; — aufz, in die 
‚Höhe fpringen, Xen. Cyr. 7,1, 33. vgl. $.27 u. An. 
7.3,33; überte., Geft'g anfgeregt werben, Callim. 
Cer. 89. Bom Pferde, anfpriugen, Sext. Emp. adv. 
math. 8, 271. 

ft · a Aoc. verſchleden, a) fremd, aroAj, LXX. — 
b) ausgezeichnet, ausgeſucht, Pol. 6,7,7; Plut. u.a. 
Sp. — Adv., Pol.32, 35,7. 

EE-allorgsöw, an Fremde verfaufen, Strab. 5,1, 
9. — entfremben, tv nes tıva, Sext. Emp. adv. 
rhet. 42. 

E-ehue, 5 der Sprung heraus, Sp. u 

E-a-loyfloucs, pass., zum unvernänftigen Thiere 

Er u ‚ 8 


ER-ados. ans dem Meere, ro exeimos Falo⸗ ds yüv 
dyasnacertıc, Lac. amor. 3; Finkos alsaovenv, 
Opp. Hal. 2, 593; Ggſt vados xosen, Sext. Emp. 
adv. math. 7,414; aus dem Meere hervorragend, 
Pol. 34,3; &gif Spados, Luc Inp. trag. 47.— au 
fern vom Deere gelegen, Strab. 

T-ekeıs, H, der Sprung anf einem Fleck mit aufams 
mengehaltenenüßen, Aret, — Bei Hippocr. Berrens 


ng. 
2E-aAufis, 9, das Vermeiden, Eustath. 

f-elvoxw (f. dAvazo), == Hadlouaı, Acsch. 
Eum. 111; nü ner’ FEadvko röyac; Eur. Hipp. 
673. vgl. EI. 219; &£nRoFe uegero, Opp. Hal. 3,104. 

d$-aAden, baffelbe, zuxör udpor ZEaAdores, H.h. 
6,51. 

I-auapreve (f. äuapreveo), abirren, verfehlen, 
rules, das Ziel nit treffen, Xen. Cyr. 2,1, 16; 
Y dewör sd Myovsar Zfau., Soph. El. 1028, wie 
Phil. 95 Aovaoucu zul; doev Faumpreiv uallor 
dem q̃ vıxäy zaxes entaegenficht; el Ti Zfauaprd- 
vouey dv ri axlıyes, Plat. Rep. 340, d. Nebh. fehs 
Ien, ſich vergehen, els Acovc. Assch. Prom. 947 ; abs 
felnt, sopg yap aleyoö» !kau., Prom. 1041, wie 

aednescı zone» darı todkauapräver, Soph, 
Amt, 1011; Sea eis Aud arör Zinuagenze, Lys. 3, 
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5 u.öfter; Asech 1,165 sis Dead za Adyg wurd 
toyw, Plat. Men. 318,e. mag) rodc eovc, gegen die 
Götter fündigen, Legg. VII, 822, b; Isocr. 4, 147; 
zugi rgv ter adoro» algecıy, in Beziehung auf die 
Wahl, Plat. Prot. 357, d. zegi toy dyanıctıv, Phil. 
28, b. — Pass., ı) Hfaunpravouiyn noälıs, wobei 
gefehlt wird, Plat. Prot. 357,d; vgl. Zinuaptesn ra 
voonuara, Xen. de re equ. 4,2; Zinuaprnutves, 
verfehlt, fehlerhaft, Arist. — In LXX. auch trauſ. zu 
Saunden verleiten, zeva. 
-auapria, ı), das Berfehlen, das Bergehen, 
Soph. Ant. 554. 
E-auaupdw, ganz verbunfeln, f&inächen, Hippocr. 


u. 8p. 

J— qJ. die gangliche Schwaͤchmg. das 
Aufhören, uer«äder, Plut. def. or. 43, 

Z-aude, abihneiden, abmähen, ernten, ensiowr 
xdfeuer, Soph.Tr. 33. u. Iges, die Ernte vollens 
den, Acsch. Pers.822; Eur. Bacch. 1316 u. Sp.; 
aud im mod., Plat. Demetr. 4. — Uebtr., von Grund 
aus vertilgen, ausrotten. yivaus änavros dllar itn- 
unpdvos, Soph>Ai. 1457, mit der Wurzel des ganzen 
Stammes abgemäht, ausgerottet; vgl. Paus. 8, 7,7; 
Bovxoved «ov tous nAsduovas xal vievteo’ Ibapa- 
oo, Ar. Lys. 367, bie @ingeweide aus dem Leibe reis 
$en, wie im med., za andayyr' Ipaaxor feuijae- 
ode Big, Eur. Cycl. 236. 

TE-außMo, — folgbın, Hippocr. . 

df-außilexe (f. dußAlaxe), eine Fehlgeburt ihun, 
abortiren, Ael. bei Suid. 

d5-außloo, 1) baſſelbe, ra Asına Eijuplocer, 
Plat. Theset. 150, e; —— De Fr don zer 
da prpunxevousy ze —X öuer, Eur. 
Andr. re nee mie maden, daß ver Mntierieib eine 
Fehlaeburi thut; Abertr. komiſch. pgerzid" EErjupleu- 
xas, @£nvonu£vnv, Ar. Nubb. 137, machen, daß ans 
der aufgefundenen Idee eine Fehlgeburt wird, wie 140 
16 npüyna todfnußimusvor, das fehlgeborue Ding ; 
leyos dußkoüras, wird abgeftunnft, Plut educ. puer. 
a M. — 3) fehlſchlagen. zu nichte werden, j enoudg, 
Ael. H.A. 2,23, wie —28 3 ünk, Acl. bei 
Suid. 

-eußldve, abſtampfen, ſchwaͤsen, Hi u. 
Sp.,# —— ti⸗ avvto. Plut. Fab. or 

2E-dußlwua, to, Die Keblgeburt, Artem. 1, 51. 

2E-außiwaıs, n,das ehlgebären. Hippocr. 

IE-außloioxo, — F£außide 2), Diosc. 

d-außlette, == Zaußälczw, Diosc. 

Ü-aueißo, 1) vertaufcen, verändern, Ingssire 
awpxös HEaustyacas toduer, das Zittern verbaus 
nend, Eur. Bacch. 607. — Bom Orte, darüber bins 
gehen, nova, Assch. Pers. 130; 4ioxns #dwp, Eur. 
Phoen. 131; Maxedoviav, dburhwandern, Xen.Äges, 
2,2; abfol. el zn Zimustıyer yupic duuurer iur, 
weggehen, Eur. Or. 272, u. fo — 2) intt. abwerhieln, 
pox pdros !EauelBwr, Eur. Or. 816, wie im med., 
Eoyov #eyor !Enustßero, eine Arbeit folgte auf die 
andere, Hel. 1533. — 3) vergelten, im med., zexaies 
nosvaig raisde u’ Kinualparo, Acsch. Prom. 233, 
mit den Strafen vergalt er mir. 

dE-ausuypıs, 5, Bertauſchung, Veränderung, ad 
xar’ odgavo», zalnıplodos, Wehfel, Plut. defect. 
orac. 30. R 

d-autiye, ausmelfen, yalc, Acsch. Ch.885; nAr 
emun tuper, ausprefien, Eur. Cycl. 289. 

-a-uride, ganz vernagläffigen, zer dwuren, 
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Her. 1, 97 u. Sp.; auch abfol., Plut. Art. 23. n. pass., 
ZEnulänto za av decũ/ adrois, Cam. 18; aber 
Arist. Eth. 10, 9, d» zais mölscıv Zenuläntas nepl 
zör rosovro», man befümmert fich nicht darum. 
Ea-ulosse, 7, die Theilung in fee Stüden, Stob. 
od. eth. 2, p.ä6. s 
dEa-geonc, &, ſechothellig. Longin. fr. 3, 7. 
Efa-ustola, ij, Verbindung von ſechs aöron, Sp. 
SEd-urrgog, aus fechs Maßen, Bersfüßen befte- 
hend, bef. aus ſechs Daklylen, herametrifc, Errn, Her. 
7,220; Plat. Legg. v11,810,d; 7 v9 dv ia 
utrow tovg Akysı, Her. 1,47; ol ra £dustga nom 
oövtes, Arist. rhet. 3,1; Paus. 10, 5, 7. 
Ea-unyıciog, a, ov, = folgbm, Apollod. 8, 
3 


3. 
EEa-unvos, ſechsmonatlich, ſechs Monat alt, 
Theophr.; febe Monat dauernd, deyrj, Arist. pol. 4, 
45. 5, 8; @voyat, Pol. 21,3, 14. — 6 Eeuunvog, sc. 
oövog, das halbe Jahr, Xen. Hell. 2, 3,9, wieD. 
j6l.5, 70; and n $£aunvog, sc. öoa, Her. 4,25; u. 
obue Artifel, dıdonas EEapunvov oitov, auf ein halbes 
Jahr, Xen. Hell. 3, 4, 3. 

?t-a-unyavlo, aus ver Berlegenheit helfen, Eur. 
Heracl. 496, 1. d. 

!E-auılaouar, heraugfämpfen, ts respinnous 
dung Eausdndels, der in den Wettkämpfen den 
Sieg davongefragen bat, Eur. Hel. 387; audı #Ea- 
uMnociusvoc, 1471. aber tives FEauslluvrai ae 
yAs; wer fämpft, d. 1. treibt dich zum Lande hinaus? 
Or.531. vgl.38 28. tova Qoßo, herausfcheuben. Dah. 
Zor’ &y öuuarog öypıg Köxkanog FEauıAAn di vol, 
bis das Auge durch Fener ausnetilgt worden, Eur. 
Cycl 628. — In Brofa erſt bei Plut. gen. socr. 23 u. 
öfter, fi heransarbeiten. 

E-auue, to, 1) das Angefnäpfte, Anfnüpfunges 
punft, Sandhabe, Themist. or. 13. p.166,a. — 2) 
— bie Cutzũndung, Plot. ag. et.ign. comp., E. 


n. Sp. 
HEa-uvarog, ſechs Minen ſchwer, werih, Eust. 
ici· uvovc, baffelbe, Eust.; vgl. Schol.11.23,851. 

e— für öfduospos, zum ſecheten Theil, Nic. 
. 5 


runerie, herauswinden, schleppen, Ar. Lys. 
289. 


Et-audvouas, von fich abwehren, abhalten, »ocovs, 
Aesch. Prom. 481; $ias, Eur. Or. 269; al9oy ı’ 
Eaudvacdaı 9eod, Suppl. 208. — Das act. Zfauv- 
vag, Them, 23. p. 284, b, iſt aw. ? 

Z-auvorke, in vollen Zügen anstrinfen, Plat. 
com. bei Ath. x1, 783, d. 

IE-aumorepllo Aöyo», eine Streitfrage fo ſtellen, 
daß darüber auf zwei entgegengefeßte Weifen entichies 
ben werben Fann, Plat. Euthyd. 300, d; nad E.M. za 
oamierson sig duplßolo» nepıoräcas. 

B-ava-Balvo (f. Balve), vollends herauffteigen, 
Sp., wie Artemid.2, 28. 

tE-ava-Bldlw, aufforudeln, Eust, 

t-ava-Bovo, nur Zfaußpücas, Aesch.Eum. 885, 
hervorquellen laſſen, hervorlocken. 

Ff-aya-yeryaouas, von neuem geboren werben, 
Inlian. ep. 42. 

B-ava-yıyraaxo (yıyyoloxo), an&s, burchlefen, 
l£ayayvovs navta ta vrouviuare, Ath. 111,83, b; 
rö ßıßAlor, Plut. Cat. min. 68. yoduuare ngös nv 
evyxAntov, Cic. 27. 

t-avayxcte, verſtaͤrktes simpl., erzwingen, durch⸗ 
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ans nöthigen, rd Hsior adroug dEe: aoròus, 
Soph. 0.C. 609. neben xeisdo, Tr. 1268. ra ad F 


Eavayzalıı ue tröre doäv, El. 610; vgl. Eur. Or. 
1665; Ar. Av.377; ono tod Aoyov farayxalöus- 
vos Emuynadrfaoues, Her. 2,3 u. Sp. — zn» de- 
ylar nänyais, mit Schlägen gewaltfam austreiben, 

‚en. Mem. 2, 1,16. — od navtug Zinvayzasutvor, 
* es nicht durchaus nothwendig iR, Apoll. D.adv. 
585,2. 

2E-av-dye (f. &yw), herauss u. herauffähren, A— 
dov ı’ ipsuvav Kayıiyayey uvyar natlga aöv, 
Eur. Heracl. 219, aus dem Hades auf bie Oberwelt 
herauf. — Med., von einem Orte aus auf die hohe See 
binauefahren, abfegeln, Soph. Phil. 567; d»9sdrer 
tEavay$ivra, Her. 6, 98; al vijss ZEavdyarras, 
Thuc. 2,25. 8,16 n.Sp.; auch übertr. zo dE "Aalns 
!favay$iv arodteoun, aufbrechen, Her. 7, 184. 

d&-ava-Ivouas (}. duw), mit aor. II act.. woraus 
auftauchen, hervorfommen, xdumrog Zfavadic, Od. 
5, 438. 4,405; yerdoewg Eavadüvrs, Plet. Rep. 
v11,525,b; Zavadvouas uäyng, Id entziehe mi 
der Schlacht, Plut. Sertor. 12. — auch c. aecus., Orac. 
bei Paus. A, 12,4. 

E-ara-Liw (f. Lew), heranss u. herauffleben, yd- 
dov, den Zorn ausbrechen lafien, Aesch. Prom. 370, 

?E-ava-IAlBw, herausquetfchen, aor. I. act., Stob. 
ec1.1.25,1. 

ZE-av-aıp£o (f. elgEw), aufs u. Herausnehmen, mu- 
ods, ans dem ®euer. H. h. Cer. 255 u. sp. D., wie 
Opp- H. 4, 556; anch med., xad op’ "A9dva yider 
EEavelästo, Eur. Ion 269. 

ZE-av-aroInrew, ganz empfinbungslog fein, Por- 
phyr.abstin. 1, 39. 

l-ava-xaluntoues, fih entbällen, Schol. Ar. 
Nubb. 3. 

B-ava-xolvuußde, heraus· u. auftauchen, VLL. 

IE-ava-xoodw (f.xpodm), zurädfclagen, nur im 
med., zjos Asınjar vnvel Favaxpovoauevos, fh 
aurüdziehen, Her. 6, 115. 

t-ave-Aaußevo,wirbB.A. 93,9 aus Thuc. citirt. 

Z-ave-Adunw, baraus aufleuchten laſſen, Stob. 
eci 1,25, 1. 

E-avaslexo (f. dyadlaxw), ganz verbranden, 
verwenden, za adsroı Hardiuzes tayv, Plet. com. 
bei Ath. 1X, 367, d. Uebertr., öfayalaaı y6rog, zu 
Grunde richten, Assch. Ag. 664; durch Geldaufwand 
erfköpfen, EEavrjäoyras ol Idıos olxos, Dem. 13, 37, 
wie 50, 15; ZEawnAmuedvoı dv zei nodfıie, mit na- 
teAös Andgws dıaxsiuevos verbunden, Aesch. 3,403; 
lEavnilaxorte ol vevxingoı, Strab. 8, 378. 

EE-ave-Ado, ganz loemachen, befreien, avdga Ha- 
vairoso, 11. 16, 482. 22, 180. — Sp. ganz auflöfen. 

FE-avadmass, n, der gänyliche Verbrauch, das Auf⸗ 
reiben, Plut. Marcell. 24. 

&-ava-neldo, überreden, Hermesian, bei Ath. 
x111, 597, c. 

?E-ava-nAnodo, ergänzen, vollgählig machen, Dem. 
51,6; Theophr. im pass. 

&-ara-nria (f. nvde), wieber zu Athem fommen, 
fich erholen, Plat.Soph. 234,c. udyıs Zfavanıadang, 
Phaedr. 254, c. 

!-aya-nıdoao, entwideln, erflären, Sp. , 

&&-av-dnto, 1) daran anhängen, anfnüpfen, drra- 
ulda» kyxugar lfasiaror, Eur.1.T. 1350. n. im 
med., un &favaıpy doszissar, fich üblen Ruf zuzler 
ben, Or. 826. — 2) Bei Plut. amat. 5, ta⸗ oßervund- 
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vnv pdsıv, wieder anzünden, wie nupaö» odros dE- 
ayanses toĩc Adyoıg, Ep. ad. 1 (V, 1). 

Z-av-aondlw, herausreißen, entführen, "EAtvnv, 
zaögov, Eur. Hel. 1581. 1. A. 75. 

d-aya-andu (f. ondo), heraus- u. emporziehen, 
tıvös, aus etwas, Eur. Phoen. 1439. Bacch. 1108; 
x ray Bd$gwv, Her. 5, 85. 

tE-ava-oracs, ij, 1) das Auffiehenlaffen, Weg ⸗ 
führen ober Bertreiben, zai zarapsopd, Pol.2, 21, 
9. vgl. 3, 55,4; aber j vv Klußgov LE. Ex ris ol- 
zelas, die Auswanderung, Strab. II, 102. — 2) das 
Aufflehen der Kranfen vom Lager, Hippoer. — Im 
N. T. die Auferflehung vom Tode. 

2£-ava-at&pw, ganz befränzen, Eur. Bacch. 1055. 

Ü-ay-aorgante, aufbligen, — 

E-ava-sro&pw, von etwas umkehren n. herabſtür⸗ 
zen, dasudvay 9’ Idouuara Eaviorgantas Ba- 
Igmv, fie find von Ihren Geftellen herabgeſtuͤrzt, 
Aesch. Pers. 798; yovasi uaxiäln Arös Zfavasıon- 
fi, Soph. frg. 767, zu Grunde richten. 
. E-ava-tölde, hervorgehen laflen, 79ovös noty», 
Ap. Rh. 4,1423; dx xspeäjs Iopußo», erregen, Te- 
leclid. bei Plat. Pericl. 3. — Sntr., hervorgehen, 
Mosch. 2,58. f 

E-ara-palve, herausbringen u. zeigen, Man. 2, 
453; in tmesi, Orph. Arg. 1354. 

U-ava-pavdöv, gauz offenbar, Od. 20, 48. 

2-ava-ploo (f. YEow), heraus-, hesaufbeingen, 
y Icdlarıa tous vnyoulvous dfavapigeı, Plut. 
Symp. 1,9, 2. — intr., wieder zu Kräften fommen, 
fi erholen, Plut. öfter. eds rs, Kräfte, Muth zu et⸗ 
was faffen. Oth. 9. 

E-avya-piw (f. giw), herauswachſen laffen; aor. 
11. intr., herauswachſen, yalng, Orph. 7. aesou. 36. 

E-ava-ywplo, baraus weg« u. zurüdgehen, ſich 
zurüdztehen, Her. 6, 76. 7,11 u.Sp.; bah. ra eion- 
uäva, das gegebene Wort nicht halten, Thuc. 4, 28. 

!t-avdoe-nodiiw, in Knechiſchaft bringen, unters 
jechen, "A rjvag, Her. 6,94; Xen. Hell.2,1,15; häus 
figer Im med. ſich unterjoden, zu Sklaven maden, 
Her. 1,66 u oft; Xen. Hell.2, 2,16; Plat. Legg. III, 
698, c u. Redner; allgemein, rauben, rouc Blous tar 
te$vsestov, Pol. 32. 21, 11.— das fut. !favdgano- 
dwoöues, ſonſi act , 3.2. ler. 1, 66, ſteht in paffiver 
Bote, 6,99. 

!-avdganddısis, ii, das zu Sklaven Machen, Her. 
3,180. 

it-avdganodıauos, 6, daſſelbe, Pol. 6, 49,1 u. 


er. 
&£-avdganodıstıs, 6, ber zu Sklaven macht? 
Ü-ardosoues, pass., ganz zum Mann werden, das 
mannbare Alter erreihen, Adn zaugaais yeyvasv 2E- 
evdeouuevos, Eur. Phoen. 32; Ar. Equ.1241; £- 
— Her. 2,64. — Bel Eur. Suppl. 725 
Adyos d' ödortwr öpeos dinvdgmusros,aus Bahnen 
In Männer verwanelt. 
‚ S-an-eysigo (f. Eyelgw), heftig aufregen, Eur. 
Herc. Fur. 1060, nad Herm. Eon. 
. B-av-sıur(f. elus), heraus: u. heraufgehen, ——— 
vod, am Himmel aufgeben, Theocr. 22, 8; Ap. Rh. 
2,459 ft. auch alyan vdaros Zfarıovon, zurädfirahs 
lend aus, 3,737 ; &yons £favı@v, von ver dag zuräds 
tehrend, H. h. Pan. 15. 
Zt-avsullo, auslüften, Ettl. von yuyo, Schol. Il. 
v. 


30, 440. Fe 
. — 1) aus, durchlũften, adyungai roxec 
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dx zepakic Ünvduevro, fie flatterten im Binde, 
Apolld. 1,6, 3. — 2) mit Wind anfüllen, aufblaͤhen, 
Hippocr.; überfr., ume/g dfnvsunsn», Eur. An- 
drom. 938, VLL. Inatorosas, vgl. Ael. H. A.15,29. 
—3) zu Wind machen, vereiteln,"Hoa ZEnviumcs td- 
pi Born, Eur. Hel. 32; pass., vom @etreibe, durch 

en Wind verderben, ausgeförnt werben, Theophr. 
— h)übertr., aufregen, anrelzen, eis rs, Aol. H.A.13, 
11; von den Stuten, roffig werden, Arist.H. A.6, 18; 
vgl. Acl. H. A. 4, 6. 10, 27. 

dE-av-sgyaatos, unvollfommen, Ares, ri 

Üt-av-foyouas (f. foyouas), = Lfdvsp, yüs, 
Ear. Tr. 788. 

E-av-zvgloxe ([. söploxw), herausfinden, ausfins 
dig madıen, ola x&favevplaxeıs Ayeıy; was erfinnf 
du? Soph. Phil. 979; öfter bei Plut. 

dt-av- yo (f. &xo\, 1) hervorfiehen, Hervorragen, 
xsigev d6 noorlgwor ulyas — dyzxev Ebaviyes 
yalns, Ins Meer hinein, Ap. Rh. 2,370. vgl. 4, 168; 
oralay dfaviyovcar tuußp, Theocr. 22,207. — 
Med., auf id nehmen, erbulben (vgl. dviyonas), gew. 
mit dem partic., n&g ravı’ Havyaayıoeads Toiaır 
”Arotos dus Euverıa naschv, Soph. Phil. 1339. 
© — diyıaı' Gy Ekavaayolunv xAdar, O. C. 
1176, feine Reden zu hören ; raura naidas Zfanste- 
tas ndeyovras, daß die Kinder das leiden, Eur. Med. 
7a. vgl. Alc. 955. Andr. 200; Ar. Pax 702. Nubb. 
1377, 

3£-artıpıos, ol, u. Efaviıyıaa, al (fo accent. Beft.), 
weite Gefchwifterfinber, deren Väter over Mütter 
Geſchwiſterkinder waren, Men. bei Poll.3,29; Pol. bei 
Ath. x, 440, f. 

&-a»96o, 1) hervors, aufblühen, yi Zfardodca, 
die Blumen treibt, Xen. Cyn. 5,5; übertr., Ößgss EE- 
ar$oöoca, Aesch.Pers.807; überh., ausbrechen, her⸗ 
vorfommen, os aluatnooy neluvor dfaydeiv adcc, 
Eur.1.T.300; bef. von Hautausſchlag u. Befchwüren, 
Medic.; daher übertr., &£jvInoar al xaxlaı zai 
avsßöayneav, Plut. Thes.6; auch &x rjs Önodnyens 
Adofa, Arist. metaph. 3, 5. — niguxer n avdgela 
reae vteos æ Efavdeiv nartanaas nardasg, endet in, 
bricht Darin aus, Plat. Polit. 310, d; saua pAvzral- 
vaıs xal Eixeaov FinvInzds, ganz damit beredt, 
Thuc. 2,49; nAj9os uvav fandiea», Strab. XIII, 
604; komiſch übertrieben, zo Zdapes nayalpasx 
dEnvdnxes, Luc. V. Hist. 2, 30. — 2) abbläßen, vers 
blühen, reäsvrarro; dtay9si tod yoovov, Plat.Polit. 
273, d; &nvInzöc derdgor, Poll.1, 231; von Bar: 
ben, verfchießen, Plut. Qu. Rom. 98. u. vom Wein, 
die Blume verlieren, Symp. 6, 7,1. — 3) Bei Sp., 
wie Luc., hervorſproſſen lafien, hervortreiben, Piscat. 
6; Plut. Eum. 16. Alex. 35; Alciphr. 3, 23. 

Zb-dv$nua, to, das Aufgeblähte, bef. Hautaus⸗ 
flag, feine Geſchwüre, Medic.; Zav$nua, & xa- 
Asitas Asdxn, Arist. de anim.3, 11. 

8$-avdncıg, N, 1)das Hervorblühen, der Ausſchlag, 
Hippoer. ; vom Barthaar, Schol. Ap. Rh. 1, 972. — 
2) das Abblähen, Theophr. 

!5-av9Ko, mit Blumen ſchmũcken, za9nyed" ff 
nvSsoutves, Ar.Lys.63, ob. blumenartig gefhmüdt, 
oloy Yuuuudlo zal pixes ai toig uolass,Schol.; 
Philem. bei Ath. viL, 288, d; übh. fünüden, zav- 
Tolg xouuwtxjjngög to dBpdrepov denvIsauiyn, 
Heliod. 7,19.— Med., Blumen für ſich abpflüden, 
Plut. Symp. 6, 4. 

3-dydiana, 16, = dtdvsnua, Hippocr„i.d. 
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* an b Ion frg. 
x janz zu Kohlen brennen, Ion frg. 
bei E. M. 392, —— 
3-ardgunke, zum Menſchen, menſchlich machen, 
zay Yelosoplar, von 
pbie dem Menſchen näher brachte, Plut. gen. Socr. 
12, wier« 9sia, de Is. et Osir. 23u.K.S.; aırla df- 
wwsgunseusva, dem Menichen angemefene, Hippocr. 
Ü-avSownos, entmenſcht, unmenſchlich, Sp-; auch 
act. evugpopa, unmenſchlich, wild machend, Aret. 
E-aveinus (f. Inus), herauss, hervorſenden.⸗laſ⸗ 
fen, von ven Blafebälgen, aörun» Efarısicaı, I1. 18, 
ATi; vis oe nodsäs Efavijxev yaorods, Pind.P.&, 
99; dgas aphv Zfarijx' yo, Flũche habe ich gegen 
euch ausgeftoßen, Soph. 0. C. 1376; Iupeovs ftav- 
sioas yegov, aus ben Händenfchleudernd, Eur.Bacch. 
762. xonvn» &tavijx’ olveu Seos, 707 u. öfter; Ödor, 
Cailim. Del. 207; ödunv Ztavisexor, auehauden, 
Ap.Rb. 4, 622; za» agerıjv, der Tugend entfagen, 
Plat. Cat. mai. 11. — Med., auflöfen, nAsxras Juav- 
za» orpogldag Z£avıjoouas, Eur. Andr. 718; u. 
pass. noyw, davon befreit werden, Hippocr.—2)intr., 
nadlaflen, avlx' Ztavein äte, Soph. Phil. 699, ch; 
doyüs lEavsis xaxijs, vom Zorn ablaffend, Eur. Hipp. 
500. — hervorſtroͤmen, vom Fluſſe, yjs, Ap-Rh.4,293. 
Ü-ar-ternu ((.Tornus, Sp. wie Eust. auch Zfav- 
soraw), 1) aufs u. heranstretens, hervorgehen laſſen, 
vertreiben, Soph. 0.C. 47. tous Yavortag,aufmeden, 
EI. 928; 2£8doac, Eur. Audr. 263 u. öfter; dfand- 
orneav ix ıöv vıjaa, Her. 1,171. 2EAIEw», 5,14; 
dtavastijcas to naida, er hieß ihn aufftehen, Plat. 
Prot. 310, a; zn» dvidgav, den Hinterhalt hervor⸗ 
brechen laffeu, Xen. Hell. 4, 8, 37; bef. die @inwohner 
vertreiben, üvdens doumv, Soph. Ant. 237; npös 
Sduapros Ikavloreras Ipovwr, Asch. Prom. 769; 
soo Fiayaaınearıis tıva, Bla vinortas yir, 
Thuc. 4, 98 n. Bolgbe. Dad. übt. zerflören, dfava- 
areas TAov Baden, Eur. Suppl. 1198. ‘Eilade, 
Tr. 926; nddıy, die Stadt duch Vertreibung der 
@inwohner veröden, Her. 1,155; Thuc. 7,77 u. A. 
— 2) Med. u. bie intranf. Zeiten bes Aftivs, fih ers 
eben, aufflehen u. weggehen, F£antsravras Aa- 
zedaluovog, gehe fort von 2., Pind. P. A, 49; 
tævisro zevd’ dvaxıöpw», entferne dich von, Eur. 
Audr. 380 u. öfter; dx rüs yis, auswandern, Her. &, 
415. aber dfavaotarıscdno ta» Zxrudtav ERIK», 
von den Scythen vertrieben, 1, 15 u. öfter. HTedorzor- 
joov dievaoıuens, ba er verheert worben, 2,171; 
aufbrechen, Thuc. 7,49 u. öfter; 8&9ev dEavtarn, von 
wo er aufgeftanden, Plat. Lys. 211,3. deögo ava- 
oröusy, aufbrechen u. hierher gehen, Prot. 311,8; 
bef.vom Mahle, Efavasınaousde usta zo deinvor, 
Rep. 1, 328, a ; döavforaco 106 49ns, Isocr. 1,32; 
3. dEavasıec, Lac. Nigr. 2 u. öfter; tor) oder, 
Einem aus dem Wege gehen, Xen. Conv. 4, 31. Bon 
einem Berge, Zfaveaınzös dx zijg nepsnssulung Fa 
6 als Öryog ixavdr, der ficherhebt, Pol. 1,56, 4; 
ga Medic. vom Aufbrechen der Gefchwäre; übertr. 
noMuov Itavaotarıos, Apolld.3,18,8. — Auch 
$ei Soph. Phil. 367 iR es aufftehen, mo Andere ‚außer 
fi geraten« erfL; bei lsoer. 12, 32 lief’ Beft. dE- 
sotaudvou; aurar für die alte Lesart Zfavıor. 
d-av-ioyu ({. Tex), aufgehen, von ber Gonne, 
armen (f.&vot; eröffnen, Ar. Ach 
- di-ar-olyo (f. dvolyo), ganz en, Ar. Ach. 
391 u.Sp..wie D.Sie. 1,33. . 


wor. 2 


Sofrates, ber die Philofos - 
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—— herausſchwellen, tac yñc, Arist.mo- 


,8. 
d-av-osfi;, 7, die Eröffnung, tür eroudten, 
Strab, Xv1, 740. 

df-ar-0g96w, gauz aufrichten, wieder herflellen, 
Eur. Alc. 1138, 1. d. 

Ü-dyung, 65 (ävra, Andere leiten es von dzn), aus 
Berhalb des Befichtokreifes, nicht ausgefept, bei. ohne 
Kranfheit, gefund, Hippocr.; unverfehrt, dguven 
dnolnas ı) uavla vöy kavrüs cxovta, Plat. Phaedr. 
244, e; Zfävın Adam Tovus» zaxoy aller 
Iyorta, Zenob. 3, 95; auch ?Eavıns xzaxoö, frei das 
von, Ael.H.A.3,5; bei E.M. 346,42 flieht der Vers: 
od Zeö yarkodaı ing de u’ Eivrnv vooov. 

d-ayıkko, 1) herauss, ausihöpfen, üdara, Piat. 
Legg. v, 736, b; verbrauden, dur Verſchwendung 
erſchopfen, Luc. Tim. 48. vgl. 17, u. Alciphr. 1,21. 
2) aushalten, ausdulden, mit Dlühe vollenden, növor, 
Eur. Cyd. 10, 24. dafor«, das‘ Geihid, 110. 
y6ovs, Suppl.861 ; ßfe» oixred», Men. Stob.1.89,8. 

dt-ayränue, 16, das Schöpigefäß. Aret. 
d5-avranoss, 9, das Ausihöpfen, Eust. 

Ü-arstw, att. = dfariw, Eur. Ion 1066; Xen. 
Cyr.5,8,18. - 

3-ayva (f. &vöo), 1) vollenden, ausführen, @srs- 
dos dꝰ Zönvvas Boväds, 11.8, 370; vi os arvacıg 

'0£os, Soph. 0.R.157. Ieüv nardora Haus’ EE- 
nvvoe, Ai. 699, Schol. dfsnarjpwae. au uoiger 
ndvov dtavvaesv [mit langem v, wie es ſcheint], 99; 
&stowy nöaov, Eur. Or.1685 n.sp.D. Auch im med., 
layioacdas tapor texvors, ein Grab erlangen, 
Eur. Suppl. 297. vgl. Bacch. 131. Wie Eur. fagt: 
tayunovv Iyvos Earimv, Tr. 232, u. dpöuor, 
Phoen. 164, wird mit Beglaffung des acc. geſagt ZE- 
avdovss tig May»nalns Yuons Eni Znnıada, gehen 
nad Sep., Her. 7,183, wie dneav aöryuegor vrög 
dEayvan Ex tüs Önerdong elc tiv Nuerdonv, 6, 139. 
— 2) von lebenden Wefen, tödten, II.11,365. 20, 452; 
AMovtœc, Eur. Herc. Fur. 1273; u. in Proſa, App. 
Ilyr. 15. B. Civ. 2, 73. 

4 = dyader, Hesych. 

d$-an-astow, herausheben u. wegtragen, Philoxen, 
bet Ath. Iv, 187, 0. 

-an-eıtio, verſtaͤrktes anaırdo, Inlian. 

$Ea-nalassros, von 6 Spannen, Her.1,50. 2, 149. 

EE-an-aldirro, ganz befreien, ris divnoc dung 
!fanaAdayIrjastas; wer wird frei davon fein? Soph. 
EI.990; duäs !fanalldtes zaxev, Eur. I. A. 1004. 
aud intranf., radalvng Ffanadlafag Long, Hec. 
1108, ſcheidend aus bem Leben; dewnr xaxur ZE- 
an«kaydels, Her. 5, A; oux Eyur dnus av elpn- 
‚usror tar f,wie er davon losfäme,Thuc.4,28. 

— egegnen, a 3,3,26,v.L. 

-an-aptaoues, pass. aufgehängt werben, ſchwe⸗ 
ben, Lac. V. H. h 9. B: ſachans s 

Ü-anatew, verftärktes simplex, gänzlich beirügen, 
täufchen, zıva, 11.9, 371 u. öfter; parır werden:, 
Pind. 01.4, 29; £nnarn9n dafuovos Bovisduası, 
Eur. Hipp. 1806; ur) nes oe dolp molvas dfana- 
tioag, Ar. Pax 1099. n. mit dem acc. der Sache, 76 
deinvow Ianatoiuevog, um das Mahl betrogen, 
Yoop. 60; Evdustor Bennarjodeas, Thuc.5,42; oft 
bei Plat. u. Bolgdn; &F ri: dEanerndivas olaras 
tadra, hierin, Xen. An. 5, 7,11; zn» v6aer, bes 
fänftigen, mildern, Luc. Nigr. 7. — ifanarncouan, 
für das fat. pass., Xen. An.7, 3,3. . 
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8-aretn,i, =simpl., Beirug, Täufung, Hes.Th. 
205; Theog. 382; u.von Xen. An. 7,1,25 an in Proſa. 

Ü$-andınue, to, — simpl., E.M., Ertl. von o7- 
Auuara. 

-andenass, ıj, das Beirügen, ber Betrug, Ath. 
1X,387,0. 

i&-anarns, 0, = folgdın, Hippoer. 

&E-anarntng, 6, der Betrüger, H. frg. 63. 

£-anaznns, a, baffelbe, Procl. 

dt-anarntızög, 7, dv, betrügerifch, taͤuſchend, zu- 
vög, Xen. Hipparch. 4, 12 u. Sp. 

Ü-anatloxw, p. = !fanataw, Hes. Th. 537, v.1. 
für dfanaploxe. 

Bere: ein wenig beträgen, Ar. Ach. 657. 

. 1144. 

re (. &raploxo), tauſchen, betrugen, 
dos voor !kanapiexar, Hes., |. Ifanutioxuæ · ſonſi 
aor. I. dtinepor, Od. 14,379. conj. Zfandpw, 23, 
79; Ztanupev, Eur. Ion 705; Ap. Rh. 2, 1235; 
a. $$anapoüce, H. h. Ven. 38. H. Apoll, 379 ſtehi 
noch Zfanagevoa.—aor. 1. Ztandpnoe, H.h. Apoll. 
376 u. sp. D., wie Qu. Sm. 4, 137; Opp. Hal. 3, 94. 
— Ned. aor. Il. !$andpesto, iu aktiver Botg, 11. 9, 
376. 14, 160. 

iEa-nados, fechefüßig, Her. 2, 149. 

üta-nıLog, mit jechs Küßen (nEla), Lycophr. 176. 

E-an-sidov (sor. zum —— ttago- 
Ede), aus der Ferne bemerfen, Soph. O. C. 1644. 

BEa-nilexus, sws, mit ſechs Beilen, die Brätoren, 
Bean 6 Lictoren mit Fasces vorangingen, Pol.3, 40,9 
wa.Sp- 

A Ir amiezeuas (f.tgxomas), herauss u. wegges 
en, Sp. 

ÜE-an-eöyouas, durch Bitten abwenden, Tzeiz. 

äEd-ranyus, von ſechs Ellen, Her. 2,138; Xen. An. 
5, 4,412 u.Sp. 

i£-anıa, Sp. = lfanivng. 

E-enıyaios, a, ov, auch 2. @., Hippocr., Pol. 26, 
6, 4, plögli, unvermuthet, nodsula» Epadous zyv- 
Yalaz zai lkanıyalag, Xen. Hier.10,6u.5p.— Adv., 
Thuc. 1, 117 u. öfter; Xen. u. 9. 

Ü-antvng, adv., wie dfadpvng, plöglic, unvermur 
tet, 1.43, 325; Pind. P.4, 273; Theocr.; Her. 1, 
75; Thuc. 1,50; Xen. Mem. 4, 3,9 u. Folgbe übers 
all. Bgl. Lobeds Anm. zu Phryn. p. 18. > 

d-anıvov, bafielbe, Hippocr. 

Ea-niacısiw, mit eds multipliciten, E. M. 
en a, or, fon. -mAjasog, fechefach, Her. 

1 u. Sp. 

tfa-niaalur, oves, Sp., bafielbe. 

äfa-nAs9ges, ſechs Plethren lang, Her. 2, 149. 

&£a-nAsvges, jechsfeitig, von Phryn. 412 als unatt. 
verworfen. 

ita-näi, ſechsfach, Sp. Bon I 
— ov, zſazgn ·Aaoõc, 1, vor, jechöfäls 
—E = Eanlasıcto, Sp. 

!-anide, auselnanberfalten, Luc. Philop. 17 ; ent- 
wideln, zo doxoöv, S. Emp. Pyrrh. 1,217. 

EE-dnAwaxs, N, die Butfaltung, Aret.; zal Extasıs 
toy daxtuiwy, S. Emp. adv. rhet. 7. 

dt-ano-Balvu((.Balvw), abfleigen aus, un706,0d. 
42,306; Ap. Rh. 3, 199 u. öfter. : 

da-nödıg, 6, fegefäßlg ? 
k —— (f. dıdgdexw), daraus entlans 
fen, Sp. 
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Et-ano-Stouas, baraus wegſchenchen, ug, IL 5, 
763 (bei Woli dk dned.). 

Eta-nodos, ſchlechte Lesart für dtanedes. 

&$-ano-Öuvw, ſich ausziehen, eIuare, Od.5, 372. 

Ü-ano-Ivjoxe, = änodvnoxw, Ar. Av. 1656. 

ifd-nelıs,n, Berein von ſechs Städten, z. B. in Dos 
ris Her. 1, 144; vgl. Schol. Ar. Plut. 385. 

&-an-oAdöus (f. oAluus), gänzlich vernichten, vers 
tigen, zo» altıoy d’ danodAng uögov, Assch. Ch. 
824; natiga to» duo» dfuneiäscas, Soph. EI.578, 
tödten; Eur. Tr. 1215 u. öfter. — Med., mit dem perf. 
1. dtanoiwvie, daraus untergehen, verſchwinden, 
?1AMov, ans Illon, 11. 6,60. zesundse done, 18,3%. 
Abdsos ovgavos, Od. 20,357. — gänzlich verſc win⸗ 
den, zu Gruude gehen, antoua zaang efunaliuzes 
x9ovos, Aesch. Ag. 514; Her. 4, 173 a. Plut. 

-ano-Ioyla, n, ein Titel der Reden des Autivho, 
die eine Tetralogie bilden, zweite Vertheidigung erfl., 
von Belter riptiger dE anodoylag geſchrieben. 

25-ano-viouas, bavon zurädfehren, 11.16,252. 20, 
2312 (bei Wolf d£ dnov.). 

dt-ano-viiw, ganz abwafchen, Od. 19, 387. 

i-an-o£övo, gauz zufpigen, Eur. Cycl. 456. 

&-ano-nariw, verlärttes dmonariw, Hippocr. 

E-ano-näuna n. öi-ane-nrio, verfärkt für dno- 
ztune, änonvie, Tzeiz. 

s}-ano-ntie (Tim), ausfbeien, Sp. 

&5-a-nopiw, verflärktes simplex, In großer Berles 
genheit, in großer Noth fein, Pol. 4, 34,1 n. öfter, 
der no Toig Aoyıaueig binzufept, u. a. Sp. — Au 
med. mitaor. pass., ol relöyas Eönnopijdneav, Plat. 
ae 5; — dkanogndeisy &pyvglev, an Geld, D. 

jal.7,18. 

&-anoß-dta (f.64w), daraus wegfließen, Eumath. 

Ü-ano-onan ([. ondu) daraus wegziehen, Sp. 

&-ano-sralo (f. aralo), herabträufeln, Sp. 

&-ano-stilln, herauss u: wegſchicken, Poll. 3, 14, 
1; D.Sic. 19, 102 u. öfter, u.a. Sp. — Pass., dia= 
neotddn 1a nAeia, Dem. 18, 77 (epist. Phil.). 

&-ano-oroAr, 7, das Auge, Abſchicken, Pol. 1, 66, 
2 u. öfter. 

Ü-ane-spgayko, enifiegeln, em. Herm. für 
#snıcpg. 

u * — ganz abbüßen, zäjs untgös dawvag, 

. 21, 412. 

— „ odog, fechsfäßig, Plut. Lucull. 36 u. 
a. 

——— verſtaͤrktes aropalve, Luc. He- 
siod.4 u.a. Sp. 

#F-ano-p9elgw, gänzlid vernichten, Ems anırwer 
dtansp3egeav Blov, Acsch. Pers. 456; urn adınv 
anop9ıew, Soph. Tr. 710. 


!5-aRo-yie ([. 1£o), ausgießen, Tzetz. 
äfd-novuvog, mit jede Sciffshinterthellen, d. i. 
mit ſechs Schiffen, Lyc. 1347. 


Ha-nrigoyos, mit ſechs Flügeln, Clem. Al. 
HEd-nrugos,mit6 Falten, Lagen, Schol. 11.22, 395. 
2$-anıe, 1) aufnüpfen, aufängen, äuavrag, ll. 22, 
397. neioua xlovos eanısıv, das Seil fo an die 
Säule binden, daß es von biefer Herunterhängt, Od. 
22, 466. vgl. 1.24, 51; vgl. den züc Iugldos 1o 
xalgdıo», Ar. Vosp. 379; &x vırod ayosmbor ds tai- 
FL Her. 1, 26. 4, 64; faumivas dx oouazog, 
im. Locr. 102, e, d. i. daran gefnüpft, davon abs 
Bängig fein (est tiv dndbönasy Kuntovas dascı- 
dasperdas, Plut. qu. Rom. 61,-wie sag zur se 
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ageıtömera, baven abhängig maqhen, Sul. 6). — 
Pr —— Xen. Cyn.4U, 7; tn» znodıv να vos 
Heigaseis, verband er damit, Plus. Them, 19; überir., 
erouares dEinto dutdg, Eur. Or. 382, womit ixs- 
znglav di yovasır itantw aider, I. A. 1216, zu 
vergleichen. — 2) anlegen, umhũllen, und’ dupi xel- 
var uldavag Zaypps nendovg, Eur. 1. A. 1449. auch 
dseuc x+goiv, Herc. Far. 1342. xöapov vexp$, Tr. 
4208. — Med., fid woran hängen, neivres Öfinteo9e, 
hängt euch alle daran, 11. 8,20; häufiger, ſich ans, ums 
hängen, z6 nönnkovs usdavas Einyo — Eur. Hel. 
— —— zwdaveg, Dem. 23, 90, ſich Schel⸗ 
len anlegen; eppayldıa denyapevos, ih Petſcafte 
anhängen, am @urte tragen, Ar. Th. 428. negi zur 
zıgeinv ijuneda nnvian, fr. inc, 3;, gefangene 
Schiffe ins Schlepptau nehmen, D. Sic. 14, 74. — 
Auch fih an Einen machen, ihn angreifen, zevds, Pol. 
u.a. Sp.; neAdwou, deu Krieg anfangen, D. Hal.6,25; 
anzünden, anfleden, Tim. Locr. 97, e. oft übertr., 
ÜEnuudvos und Yilocoplas üonse nupds, Plat. 
Ep. vll, 380. b. vgl. Rep. VI, 498, b; vn' Spyis 
aal pilovsriasdtap$irtac, D. Hal.5, 38; dEng9n 
aölsuog, Strab. IX, 430; oft bei Ael. u. a. Sp. 

EEa-ntwrog, mit ſecho Gafus, Priscian. 5, 14, 77. 

iEan-wslo (j. IE), heraus: u. wegfloßen, sls- 
sörtas dfanesaate, Eur. Rhes. 811. 

Sta-nwäog, mit feche Rofien, «one, Hdn. 5, 6,16. 

3E-dpaypa, to, bas Herausgeſchlageue, der Splits 
ter, Galen. 

E&-agasce, verfiärftes simplex, Aret. 

dF-apalusıg, 7, das Dünnmaden, Aret. 

!f-agdonas, nut Efapdaaodas od. upaadas 
(agäesaı?) als v. 1. für dfssgydadas, Aesch. 3, 
416; VLL. erfl. durch Gebete einweihen. In tmesi 
ix d’ doas noato, Soph. Ant. 423. 

df-apdaow, hetaus ſchlagen, zerſchmettern aus et⸗ 
was heraus, Hom.inimesi, æ ds of lotov agake, 
04.12,422; Ay ödevras, Simonde. mul. 47; ta⸗ 
aıyadda, Ar. Equ. 639. aud übertr., olov vuor 
Uopdiw tjv äyaraddadiar, Th. 704, ich will euch 
den Troß austreiben. u. Teva alaypois xai xaxois, 
mit Schmähreden ihn herunterreißen, Nubb. 1355; 
neppayuivn» Eodor, mit Gewali durchbrechen, Acl. 
H.A.15, 16 u.a. Sp. \ 

Ü-agyio, ganz nadläffig betreiben, Joya dow- 
av’ ouxiı’ ttapyonusva, Soph. Phil. 552; Yin «E- 
eeyndsica, wenn 68 gar nicht beſtellt worden, Plut. 
educ. lib.4 M. — Intrauf., ganz unthätig fein, ze 
zassudort: fi aldwus nes döneynxor, Arist. Eth. i, 
9. Polit, 5, 10. 

@f-apynata, ı&, nur Ap. Rh. 4, 477, et. tauve 
Yavörreg, er hieb dem Bemordeten bie Grtreniitäten 
(xgwingizeuate, Schol.) ab, was die Mörder zur 
Sühne thaten. 

e$-apyvolo, verfilbern, zu Gelde machen, verfaus 
fen, Thuc. 8, 81 (v.1. ?fapyvowea:); odatav, Dem. 
3,8 u. Sp., wie Plut. oft; Parthen. 8. — Auch im 
med., für ſich verfaufen, Is.5,43, wie Plut. X oratt. 
10. — aber auch nartas dinpyvglaarto, fie brachten 
Er * Gelb, ee 22, a — 

vg0@, daſſelbe. Her. 6,86, 1. 

Ü-agsoxıvouan, = folgdn, tois #sois, Xen. Occ. 
5,19; Clem.Al. 

Üt-apsoxouns(|. Apkaxw), ſich Einem gefällig zei⸗ 

en u. feine Gun erwerben, reis Ssosc, durch 
ben Göttern befreunden, Kon. Oec. 5, 3; aber aud 
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day sonc zugloug deipexs öfapsontas, Dem. 60,25, 
fie durch Befchenfe gewinnen. vgl. $.26. 

e-agdoiw ‚cgdenua, fegsones, Hippocr. 
za 25009000, £fag9gwmpa, Ffapdgwan. 

E-ag9oos, 4) ausgerenft, Sp. — 2) mit heransites 
heuden Guͤedern, Medic. 

i · co öν,: ausrenfen, Galen. — Bei Arist. phy- 
siogn. 6 if ZEne9gmperos gegliedert, — dgdew- 
Ing, dem ävag9Pog eutgeggfpt, od. = Bor. 2. 

— —— To, das Ausgereufte, Verreukung, 
jen. 

E-dpIgwerg, 7, die Austenfung, Galen. 

eF-agıdute, aus-, herzählen, herrechnen, orga- 
zo», zählen, Her. 7,59. 64. 81 u. fonfl. todrew gv- 

scdes Fingsdundnsur, wurden duch das Zählen 
Grausgebract, 4,87; vaüs, Plat. Rep. vH, 532, d; 
xuwdovoug, Isocr. 8, 66; Ta yonuara !v zii «yogß, 
Dem. 27,58, heißt baar auszahlen am Werslertiich. 
vgl. 52,7 u. Sp.‚wie Pol. 1,13, 6, aud Im med. 
et-apl9ynass, ij, die Aufe, Herzählung, rar 1ne- 
neayutvov adıa, Pol. 16, 26, 5 u. a.5p.; Zahlung, 
App. Civ.2, 84. 

Hdquduen, ſechszaͤhlig, ſechsfach, Schol. Pind. Ol. 

4 


E-apxtes (f. äoxde), ausreichen, hiureichen, genür 
en,  Zxögos ifapxodod uos Zoran, Saph. Phil. 
57. 091.0. 0.6.1118; rad’ öfapxei nos, Eur. 

Hipp- 230. day, Allen gewachien fein, Sappl. 574; 
uol au dfapzxsis sl; av uovog, Plat. Gorg.&75, ©. 
ngös tı, Rep. V11,526, d, wie Xen. Mom. 4,1, 5. 
auch elc tu, Xen. u. Sp.; d Blos uos dexei 1 mixes 
tod Adyov odx Efapxeiv, Plat. Phaed. 108, du.4.; 
abf. od tauta uovor Efjoxeser, Andoc. 4,15; es 
&fagxiaov, al& werde e8 hinrelchen, Is. 6, 13; daher 
Imperfon., e£apxei nos, e8 genügt mir, dfngxes Nplv 
jauyfnv dysw, Her. 7,161; Antiph. 1,410. 5,66; 
ois oux dfapxei öp@r, Isocr. 4, 123; Zfxpxsi adtois 
zaraLıv &ydnoss, Plat. Conv. 192, b, we el !ap- 
zei cauatı elvas aojuerı, Rep. 1,341,e. and &fap- 
xtosı aörg) andrep' &y noswuer, Conv.176, c. u. 
!fagxiass co, tUgavvoy yaviadas, Alc. 1, 141,8. 
— c. partic.,xai Tadra yovasy odx dEjpxecey aü- 
Tois, es genügte ihnen nicht, Dies zu haben, Dem. 47, 
52. Bul.nod 10» voöv deddexator Syovca yon- 
oröv Finpxovn Epad, Ich war zufrieden, ihn au haben, 
Eur.Tr. 648; vgl Ar. Equ. 522; u. nos av Efag- 
xtosızy 6 TUpayvog yonuara dxiivwr, wie follte er 
{m Stande fein zu bezahlen? Xem. Hier. 3, 12. — Bei 
Pind. pfAsıs dfagxsiv, ihnen hinreichende Dienfte lel⸗ 
ſten. N. 1, 32. u. xtedreoos, genug davon haben, Ol. 
5,24 ; tip0 tuvog, etwas für Jemanden darbringen, 
Xen. Mom. 2, 4,7. 

ÜE-agans, ds, außs, hinreichend, AAoſtoc dEanpxic 
döuoss, Aesch. Pers. 233; ds yo dd rüvdor dh- 
«gxn ud, daß ich alles im Haufe gehörig beforge, 
2 Tr. 333. Since 

&$-apxouyrosg, hinreidjend, genug, Noaınzas, Ar. 
Ran. 376; Plat. vrbot zow —— Gel Tois dal 
bi Ixayass.zal ct. Iyovıa Blow, Gorg. 893, c 


"eoapue, zo, die Erhebung, Geſchwulſt, Hippoer. 
— Bon den Himmelstörpern, ihre Höhe am Himmel, 
yon | Strab, 2,1, 18; von der Bolhöhe, Put. Mar. 
41. def. or. 3. 


wfer — aus den Fugen bringen, Philoste. 


A, 6 Tg0xös dejguectar tas zuıluus. 


788 ’Ekapuöveos 

ÜE-apuorsos, 'unharmonifc, Pherecr. bei Pist. de 
music. 30. . 

di-apvioues, mit aor. pass., läugnen, verneinen, 
Eur. Andr. 836. ri, Hel. 579; 7» tıs Opel FEap- 
vüra, Ar. Eccl. 660; opövo», Her. 3,75; un da- 
Beiv, Dem. 27,16; oöx Ztagvoünte noatıeıy dad 
duoioyoücıy, Acsch. 3,250; —— xai Wo⸗ 
uocauf»g vrbbt Plat. Legg. x11, 989, a. abſchlagen, 
Ta uiy davaslousvor, a di £fagvovuevo, Rep. V, 


e. 

dE-dovnais, ij, das Leugnen, Verweigern, Abſchla⸗ 
gen, Plat. Rep. VIi, 331, b. 

dE-apvntixög, 7,0», zum Leugnen geſchickt, geneigt, 
Ar. Nubb. 1172. 
- -apvos, ableugnend, agvos elvas, leugnen, 
Gafʒ öuodeysiv, Plat. Charm. 158, c u. öjter; Ar. 
N . 1230; Andoc. 1,12 u. 9.; Efapvog 7» un 
änoxtsivas, er Tengnete, getöbtet zu haben, Her. 3, 
66; Zapros darı und’ ideiv we nosnoze, Ar. Plut. 
241 ; vgt. Plat. Soph. 260, du. Sp.; ohne zur, Plat. 
Hipp. mai. 288,c. Auch . yiyvecdes ınv ee 
elav,1s.3,21; zas ouvsnxag, Dem. 23, 171. and 
zegk tovog, ibd. 176; öndg zuvoc, D. Hal. 7, 34; 
auch oöx &v EE. yEvoso un oöx Zuög vlös elvaı, Luc. 
D. Mort. 14,1. . ae Mr 

t-apndla (f. donulw), fut. fapndaoue, Ar. 
Equ. 708, wie Plat. Sull. 29, Binwegrauben, wegreis 
sen aus, per’ Ikapnataca veog, einen Mann aus 
dem Schiffe, Od. 12, 100. aus einer Gefahr entreißen, 
11.3, 380 u. öfter; Zmseroäas öfapndeas öd’ ix ye- 
eur fusv Pie, Eur. 1. A. 315; äfapnasas ag’ 
aörtwv ı)v Öhitov, Her. 8,135; abfol. fapna- 
cas, Ar. Pax 6; 08 Zingrnaousvos, Soph. O. C. iu20, 
entweder: die Beraubten, od. richtiger als med.: die 
für fi geraubt haben, die Räuber; zo öns nupög 
16 vorepov ray Ekapnacdiv, aller Feuchtigkeit bes 
raubt, Plat. Tim. 60,c; zöy Magsov zig noAsog- 
xtas, entfegen, Plut. Sull.29. ab. befreien von etwas, 
rivoc, Plot. u.a. Sp. 

-agan, ı, das Erheben, Aufheben, LXX.; das 
Wegſchaffen, Sp., wie Clem. Al. 

35-agrao, baran aufhängen, anfnüpfen, befeftigen, 
tous FSvpsods dx tiv ua, Pol. 18,1, 4 u.a. Sp.; 
14 tvog, Ath. X,429,b, wie dAdoroluv inatvwr 
za» döfav, Plut. Arat. 1. u. daher ıjy noäfır räs 
neodostas, davon abhängig machen, Fab. Max. 22. 
— and ryv edge, lang ansitreden, Ael. H. A. 4, 21. 
Gew. im pass. mit fut. med., woran aufgehängt 
fein, Ar. Ecel. 2; yeıpds, Eur. Hipp. 325; @grneg 
dx tüc Mdov douades Ejorntas yopevrüv, Plat. 
lon 536, a; n. äbertr., wovon abhängen, vod ya &E- 
netiuase, Eur. Suppl. 757; 26 av (ndovav) dvay- 
xnıo Iymıöv nür (Kor 0lo» Zfngrnoses, Plat. 

.v, 732, e; Zfeprjoerus vis loyuog, Xen. Cyr. 

5,8,20; al Hnidec — —— dx tav nyovusvo», 
Pol. 10,33; — aud Mnjorntas ro dido xwplor, 
daran reiht fich, {ft damit verbunden, Thuc. 6, 96, wie 
-Plot. Ant. 46. vgl. auch Zinprnutvov adtoö To nan- 
Sosc dourres, daß es ſich an ihn gefchloflen hatte, C. 
Gracch. 6. Caes.41. u. ähnlih: Tor nomrev dur 
dE daanc Modans 6 dä d& dad Zeriprmtas, Plat. Ion 
536, a. — Bei Asch. Prom. 713 iſt zöfosas» dEngrn- 
svos die fich mit bem Bogen bebangs ſich den Bogen 
umgehängt haben; vgl. nwyerag fnpznutvac, Ar. 
‚Beci.59h; änsorolas lenprnutvos 2x av dextuiw», 
Acsch. 3,164, zur Schau an den Fingern haͤngend has 
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ben; n.fon: „ssorsijv, Lac.fag. is u. 
fo auf — 5 9,49, er eıpar, 
mit der v.]. Z£npructas, das Heer an fi hängen 
mit ſich ſchleppen. — das med,, ſich an etwas Hängen, 
Ar. Pax 470 u.9.; dah. Anhänger fein, 175 "Axadn- 
ulas, Plut. r 

2£-ayındov, hangenb. Hesych. 

Ü-aptnua, to, das Darangehängte, Gewicht, Sp-; 
vom Anfer, Schol. Ar. Equ.759. 

E£-dornoss, ij. das Daranhängen, der Znfanmens 
bang, zer Zußpvmr EE abtas dat räs verdgas, 
Arisı, B. A.3, 1 u. öfter, wie Sp. 

&-aoriw, vollftändig machen, vollenden, Sp.; bei. 
pas. Zenersezo, er hatte ſich verfehen, ausgeräftet, 

uc. V.H.1, 33; Z£motogevog noos ta, bef. auch 
Aaoĩc, ausgerüftet, befrachtet. 

2£-agtsoss, ıj, Vollendung, Eust. 
ern 6, dafielbe; Arr. Befradiung ber 

sciffe. 
lersen #, Zubereitung, Zurũſtung. Iambl. u. 


a. Sp. 

Kaerde, zurecht madjen, zurüflen, rävdo» ZEap- 
zus, Ear. El. 422; ver EninAovv, Thuc. 2,17. u. 
pass., tols Eiloıc änaaıy inetuvras dgısta, das 
mit waren fie aufs befle verfehen, 1, 80. d aröles xad 
vavol xainelg Eaprudek, 6, 31; narta Ziijoteto 
ds x&rodev, Her. 1.61. Zöngruusvos Aoydaı, elto, 
1, 43. 7, 147; zaör’ odv ngös Toy noleuor jmiv 
&narıa &ngrvtas, Plat. Legg. 1,625, d, u. fo die 
Folgdn bef. von Kriegsrüftungen. — Med., ſich räfen, 
ih anſchicken, olo» Ffaprveras yauor yansır, 
Aesch. Prom. 910; govor !tapıscouas, Eur. El. 
647; ũbh. ſich mit etwas verfehen, vaozıza ZEnprüsto 
4% ‘Pads, Thuc. 1, 13, oft. 

2E-dpvass, y, das Ausfdöpfen, Galen. 

2E-apvo (f. dove), herausichöpfen, Orph. Arg. 
1119; Plot. Symp. 2,3,3 g. @.; ausdrücken, ein 
Geſchwůt, Hippoer. 
— von Anfang au, beſſer JE doyüs ge 

tieben. 

2t-aoxia,i, erft Byzent., bie Würde eines Erarchen. 

E-apyos, den Aufang machend, zap« d’ eicav 
dosdodc, Honvor Edoyovs, die die Rlage anftimms 
ten, II. 24, 721: ö d’ Z$apyos Boossos, Eur. Bacch. 
441, ber den Reigen eröffnen, wie e6 Dem. 13, 260 
von dem Vortänzer beim bacchtſchen Reigen neben 
ngonyeuoov gebraucht; vgl. Call. Del. 18; dah. subst, 
der Urheber, eraasws, Polyaen. 2, 1,18; der Erſte, 
ber Anführer, ieo&w», Plut. Num. 19, u. bef. Sp. 

—8 anfangen, beginnen, woAräs, Od. 4, 19. 
yo, II. 18,51; dosdäs, Hes. Sc.203; and mit 
dem acc., BovAds 1’ dapywr Ayasds, heilfamen 
Rath zuerft geben, Il. 2,273. wie zogovs, H. h. Dian. 
18; u. ngös adAöv zasnove, Archil bei Ath. v, 
180,d. dsIvEauPßor, frg. 38; Zödoyere ywrj, Pind. 
N.2,25; ei deu’ ad’ @sl Aoyaıs Függes,Soph. El, 
547, wenn du mich zuerft anrebeteft; ov, Eur. I. 
T. 783 u. öfter; in Profa eben fo, zord, Jemandem 
vorangehen womit, Plat. Legg. X,891, d; nergoßo- 
Mas, mit Steinwerfen anfangen, Xen. An. 6, 6, 15. 
nasäva, Hell. 2,8, 17 u. öfter; aber nasävog, Plut. 
Rom. 26. Lyc. 22. döyuaros, angeben, Galb.8. — 
Med., ven Anfang maden, zaxijs dönpyero Boviis, 
0d. 12,339; «e9Asdwr, Ap. Rh. 1, 368; xava, die 
Körbe zum Beginn des Opfers weihen, Eur.I. A.435. 
— BeiSp = doyw, Anführer fein, revds; los. u.R. 






Ekös 
bag, ärtog, 6, der röm. sextans, Poll.&, 174. 
Eds, ddos, . die Zahl Sehe, Luc. Satur. Au. a. 


p. 
ici·onuoc, aus 6 Zeichen, ſechs Moren beſtehend, 
Music., wie Schol. Soph. Ai. 1174. 

dt-a-0deviw, fehr Fraftlog, ſchwach fein, od. wers 
ven, Hippocr.; za} drovos ylyyıadaı, Plut. def. 
orac. 4; Hdn. 6, 2,19. x 

E-aoxiw, 1) ausräften, ausfhmäden, vollftänbig 
verfehen, Aourgoig TE vır dodiri 1’ lijoxnaar, 
Soph. 0. C. 4599; Eur. El. 1071 u. öfter, u. Sp.; 
urine als xaAAog Enoxnuvor, Lac. D. Mort. 24, 
1; Znei adrg navıa £döxsı Finoxjodas ıd noös 
tag yoslas, Pol.20, 20, 8. — 2) genau, volffäubig 
üben, Plat. Clitoph. 407, b; von Pferden, Xen. Hipp. 
2,11 u.Sp., wieD. Cass. bef. von militärtfchen Ue⸗ 
bungen; sg} yoduuara lönexnusvog, Plut. Nic.5; 
auch eds ts, Ath. X11,516,.d. 

Ma·o tcidioc, von ſechs Stadien, Strab. V,p. 234. 

Fedtic, sos, n,aud Eisarss (vgl. ob. Paralipp.p- 
441), beransftehende Fäden am Gewebe, um Trodde 

u machen, bef. auch bie Fäden, die beim Zerzupfen der 
einwand zu Charpie entfichen, Medic. 

Ed-atsyos, aus feche Reihen, Verſen beftehent, 
B. A. 786, 20. 

&td-arosyös, daſſelbe, xgs94, fechszeilige Gerſte, 
Theophr. 

EE-aerpamto, hervorblißen, Tryph. 102; LXX. 

&fd-erödog, mit feche Säulen, Vitruv. 3, 1. 

3£a-azoog, mit fee Säulengängen, Hdn. Epim. 

Eta-ovi-Außos, fehefylbig, ol. Soph. Ant. 
1256 u. öfter. 

EE-aopaAllonuı, verflärktes simpl., Sp., wie Cic. 
Aut. 6, 8,3. 

3t-arTudto, verflärktes simpl., Soph. O. C. 1380; 
LX. 


3&-arıudo, verfärktes simpl., LXX. 

&i-erusde, verdun ſten laſſen, Hippocr. 
£-arusdde, bafielbe, B.A. 1371. 

&-atufle, bafelbe, von ber Sonne, ro Ödwe, 


Arist.Meteor. 2, 3. — Pass., ans», verdampfen, ib. A, führt. 


> 10, oft, u. A., u. ſo auch im act. intr. Arist. gen. an. 


,3. 

2t-arovio, verflärktes simpl., Arist. H. A. 9, 45. 

gxei- roxoc, von feh6 Tönen, avornue, Arist. Quint. 

Ü-arıde, auss, durchfieben, Z£nrzausyn, v.1. für 
— han. Ath. 111, 127,b. 

Faro, 2. A.12, 16, verſtaͤrktes simpl. 

Ficrto, att. = lEaloco, w. m. ſ. 

d-avdlo, = folgbn, Theophr. 

E-avalve, ausdörten, £nunve, Her. 4,175. 26- 
avay9dn, 4,154, u. fo im pass. oft; Arist. von Bäus 
men, verborren, auch nasdupsov efavalveras, Ar. fr. 
— hell glanzend, naAm; [> 

76, 65, hell glänzend, naiAw» yuovos Eav- 
yeotkgwv, Eur. — 304. — 

Z-avudaw, herausſprechen, gerade herausſagen, 
itævda, un xs098 vo, Il.1, 363 u. öfter; tod EE- 
audaa’ Inos, Pind. N. 10, 80; öde» !faudgs ao- 
96», Soph. Phil. 1228; Eur. Hipp. 590 u. öfter, — 
Med., in verfelben Bdig zen, 05 dusyesusgous 
&rag döevdeiuevog, Aesch. Ch. 270. vgl. 149. 

d-avsäaduilouas od. IavdädkKouas, = simpl., 
los. 

B-aö9ıg, f. ZFaörıg. 

dt-uvlaxiio, ausfucchen, austiefen, Sp. 

Bape’d Grich. Wörterbuch. Bd. L. Aufl. IT. 
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2£-avidw, 4) ausblafen, durch Blafen unbrauchbar 
machen, Poll. 4, 67, vom Munbftüd ver Flöte. — 
2) vollpfeifen, za Jra, Synes. 

2t-avAlloues, dep. pase., aus dem Quartier aufs 
brechen, ansrüden, Xen. An. 7,8, 21. 

E-avios, ausgeblafen, Poll., f. ?favAcw. 

Z-avfo ([. av&o), fehr, auaufehe vergrößern. — 
Med., allzu fehr wachjen, Theophr. 

— ñeoc, 6, eine Gabe, Fleiſch aus dem 
Kochtopf zu langen, Aesch. frg.372 (nad VLL. von 
Eavm, = —8 — 

d-avräs, d. |. dE aurüs, sc. Ögas, von Stunde an, 
fofort, gleich darauf, Theogn. 231; Cratin. B. A. 94 ; 
Arat. 631 u.sp. D.; auch Pol. 2,7, 7 u. oft, wie Sp. 

&-adrıs, 1) wiederum, von neuem, uaytoaodaı, 
1. 3,433. noog&eıns, wiederum redete er ihn In Forts 
fegung des Geiprähs.an, 1,223 u. oft; @usfßero, 
Hes. Th. 654 n. sp. D., wle Ap. Rh. 2,1159. — 2) zus 
rüd, rädwärte, ögo' 2E. Touas waasto ngori datv, 
11. 16,653; Ap. Rh. 3,482. Bel sp. Ep. aud dar 
auf, und dann, Rhian. bei Schol. Ap. Rh. 3, 1090. 

$-avro-uoAdo, verflärttes simplex, Ar. Nubb. 
1088 u. Sp. 

it-avxio, verſtaͤrktes simplex, fi fehr rühmen, 
c. partic., teluosgo» yAcivar dinuyes Außov, daß 
er genommen, Aesch. Ag.846; c. inf., Eur. Suppl. 
je . m Mleot: mit Zuverfiht glauben, Soph. Phil. 857. 

8.386. 


E-auyuoo, austtodnen, verbrennen, tranf. u. in 
tranf., Sp. 

It-adw, anzünden, braten, VLL., bie &fascaı auch 
durch 2EeAsiv erfl. Vogl. Mein. 2, p. 628. 

2$-euw, auffchreien, in imesi, Soph. Tr. 562. 

H-ap-agte ([. aletu), daraus wegnehmen. — 
Med., für fi, yuynv tevos Eaperkodas, JZemandes 
Leben entreißen, Od. 22, 444; raur' 6 dustuyns 
daluay ifapelkero, er entriß eduns, Soph. El. 1145; 

evbv to» vouv, Eur. fr. bei Lycurg. 92; els 
&lv9solav tıyd, in libertatem vindicare, Dem. 8, 
a2. — In B. A. 93 wird aus Her. fapeAaro anges 


&-a-pariio, — simplex, verflärft, Plat. Polit. 
270, e, u. öfter bei Sp. 

!-a-pärsaıs, 1, = Ü-agarıapög, 6, die Ber 
nichtung, erſt Sp. 

$-ag-ıdgow, aueſchwitzen, Stob. ecl. phys. p. 


754. 1. d. 


E-ap-Inus (f. Inu), herauslaſſen, zi zavog, bes 
freien von etwas, Ffapeiras toöde, Soph. Tr. 72; 
Xen. de reequ. 12, 12 u. Sp., wie Pol. 10, 39, 1. 

$-ap-Fornus ([.Tornus), nur med. u. intr. tempp. 
des act., heraus: u. abtreten, ſich enthalten, modus, 
Soph. 0. C.567, Adya», Eur. I. A. 479. 

'fa-gopoı, ol, ſechs Träger, die etwas gemein- 
var tragen, Viiruv. 10, 8. menſ 

@-pogo», zo, eine von ſechs ‚en getragene 
Gänfte, Martial. 2, 84, 6. f — 

B-apgllo, abſchäumen; übertr., usvos, abbrau⸗ 
fen laffen, Aesch. Ag. 1037. - 

F-agpıouds, 6, das in Schaum Berwanbeln, 
Clem. Al. paed. 1, p. 122. 

2E-aposw, in Schaum verwandeln, Clem. Al.paed. 


1, p- 126. 
age, = folgtm, nur dfapvortec, Od.14, 95. 
H-apvesa (|. dpvccw), ausfhöpfen, Zinpvaoer 

ddöyrer, Opp. H. 1,573. 
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i-xe:o, eıgos, fehöhändig, Luc. Hermot. 7%. 
Tox. 72. 


&ayi, feemal, ſechsfach, Plat. Tim. 62, d. 

HEa-yolvaxos, ſechs Ghönifen haltend, Ar. fr. inc. 
u 1.4, 168. re — 

ᷣ· xooc, zfgzgn ci·xovc, oo», ſeche Maaß ent: 
Saltenb Plek Nol.23. 7 

E£d-yopdog, fechefaitig, Sp. 

n —— od. -cxvoso, von Spreu reinigen, 
lesych. 

Eayös, auf ſechsfache Weife, Arist. Top. 2,7 u. 
Sp., wie D.C. 75,4. 

B-aypıg, r, 1)da6 Anzünden, die Entzündung, Plat. 
Lys. 12 u.a. Sp. — 2) das Aufnüpfen, Iambl. 

&E-yusog, fechegliebrig, Eust. 

8-daxtuia ayoıvla, fehszöllige Tane, Att.Seow, 
öfter. 

&f=eyyuco, Einen buch Bürgschaft befreien, fi für 
Einen, der in Saft fommen fol, verbürgen, öv Eyonv 
dedautvor adroüg puiiaaeıw N Tois Flo Tois 
Buois deyyvjoas 7 Toig «oyovas nagadoüras, An- 
tiph. 5, 47; Eteyyun$ävtes, Andoc. 1,44; vgl. das 

feß bei Dem. 24, A0.?Enyyunu£vos, 19, 169. Bel 
Lys. 24,410 bezieht fi 24" ols ZEnyyun9n auf die 
Bärgſchaft, daß fih Liner zum Termin flellen, in 
bemfelben aber als ein Freier reflamirt werben 
würde. 
ät-eyyön, q̊. = folgbm, Is. 5,3. 
—— U IN Bürgfchaft, bei. um Binen von 
der Haft zu befreien, Dem. 24, 77; vgl. Meier att. 
Proceß p. 521. 

2£-eyelgo (f. Eyelgw), aufweden, erweden, od gen 
feye orc tor Invp xdtayov, Soph. Tr. 978. u.vgl. 
der’ eöyönvp y eödortd u’ Eeyeigere, O.R. 65; 
unal zuvonog Zinysgöun», Acsch. Ag. 866. u. 
övstdeoew, Ch.488; oft Eur. auch übertr., povor, 
El.d1; — aufaden, Ar.Lys.315 u. Sp.; Pol. 
18,2,5; nödeuor, D. Sic. 14, 44. — Pass., aufger 
wedt werben, aufwachen, Zrzed ze @£nydo9n, Her.1, 
34 ; Xen. Cyr.8, 7,2 u. 9. &benfo beraor. 11. med.; 
xdr’ yay" Fenygdunv, Ar. Ran. 51, wie Plat. Conv. 
223,c. Rep. vi, 534, c, wo noch Z£4ygeodas 4 
ſchrieben iſt; auch perf. II. Tö xaxdv od gauäor #E- 
syonyoger, Ar. Av. 1413, hat ſich erhoben. 

&g-Eysgass, N, das Aufwachen, Aufftehen, Pol. 9, 
45,4; D. Hal. 3, 70. 

&-sdapllo, vom Boben vertilgen, Or. Sib. 

EE-Idoa, 7, ein Sitz draußen, bef. ein bedeckter 
Gang vor dem Haufe mit Sigen verfehen, Eur. Or. 
4449 u.Sp., wie D.L.3,19; vgl. Poll. 4, 79. fpäter 
zer Ausdrud für naoras, 7,122; u. Harpocr. v. M- 
oyn. Beiden Römern iftexedra bef. ein @efellfchaftes 
aummer, Cic. Or. 3,5. de N.D.1,6; vgl. Vitrav. 5, 

1.7,9; Gemach übh., Verr.R.R. 3,5; Plut. Brut. 
44. 17 nennt fo die Halle am Theater des Pompejus, 
wo fich oft ber Senat verfammelte. 
°  E£-8dgsov, zo, dim. zum vorigen, Cic. fam. 7, 23. 
dt-sdoo-nosög, aus dem Giß vertreibend, zevac, 
Schol. Eur. Hipp. 934. 

E5-edgos, außerhalb feines Giges, fern von feinem 
MWohnfig, Salt, tvronos, Soph. Phil. 212; edoos 
— Eur. I. T.80, u. &sdgos ppewäv Aöyos, 

jipp. 935, wahnfinnige Reven; donsc FEsdoo» yu- 
gar äyoy, Ar. Av. 275, nad) bem Schol. aus Soph. 
nicht die echte Stelle Habend, alfo Unglück verfüns 
dend; fo Zedgos depnıdes, D. Cass. 37,25; — Zie- 
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dgo» yaydusvey ix vv olxalesy tömes» vehht Arist. 
mund. A. u. übertr., unpafend, nicht an feinem Orte, 
ünsgßoin, rhet. 3, 3. 

2£-6douas füt., dEedijdoxa porf. zu ZieaILe. 

2E-&idor, lEıdeiy, aor. zu sopde, w. m. ſ. 

Esins, ep. = kEis, w. m. |. 

t-aıxadıos, ol, die außer ber Zwanzigzahl, He- 


sych. 

— ganz ähnlich machen, genau nachbllden, 
od yag Zarıy iknxaouevog, Ar. Equ. 230; zAusır 
oödev Einxaouiva, die ädte, wahre, Aesch. Ag. 
1217. vgl. Spt. 427; Eur. Phoen. 162 ; aurov zuvs, 
Xen. Hier. 1, 38. xai ro xexıunutvor zuolov ddel- 
xa0to to dxıyirp, Cyr.1, 6, 39. 

B-sixasun, 6, genane Nachbildung, Sp. 

EE-sıxorkio, genau ab-, nachbilden, durch ein Bild 
ausbräden und darſtellen, £Fsızovıausvog erfl. VLL. 

uoopwusvos' Sp., wie Aristaeh. 1,19; aud von 
het Rebe, in Gleichniffen, Plat. de virt. mor. 6. 

3E-2ıxövsana, To, bie Abbildung, Sp. 

E-eldo, herauswideln (. eilt), winden, Sp. BL- 
Bio», libram evolvere, Luc. Merc. cond. 44. — Bei 
den Mlerandrinern nad E. M. entfliehen, davonkom⸗ 
men. — Bei Dem. 37, 35 wird aus dem Befep anges 
führt: Ze zus 2EelAdn tıwa tig doyaalas, wenn er 
\ * der Bearbeitung einer Mine verbrängt, vgl. 

Zt-eAneis, q, das Herauswideln, zuugör, beim 
Ringen, Plat. Legg. vii, 796, a. 

E-elMdo, |. 2Eesdd u. vgl. dEIMAm. 

&$-tiRoy,aor. IL. zu Zfasg6w. 

E-sAve, herausmwälgen, -winden, Ziesvaderre, 
Theoer. 24, 17. ; \ 

B-eas (als), Herauägehen, aus dem Haufe, Iv- 
geh d. 20, 367. ueyapwr, 1,374, wie Innede» 

Elusvau, 11,531. Kuss Supade, 20,179, bu wirft 
herausgeben; rüsde zjg yaupas, Soph. 0. C. 943. 
lg PRsyyor EEıov, zur Prüfung ausgehend, fie anflels 
lend, Phil. 98; Ess, geh heraus, Ar. Nubb. 623; ?x 
yüs els ps, Plat. Prot. 321,c. Zw refyous, Phaedr. 
230, d. olxode», Apol. A0,b, wie vdoss», Conv. 
220, b. aud übertr., palvaras uos dota dkikyaı ix 
diavolag, Rep. 111, 412,0. Bef. ins Feld rüden, aus: 
rüden, Thuc. 5,13; Xen. Cyr. 3, 3, 20; Dem. 2, 13 
u. A.; fo orgareiag Zxdnuous, Thuc. 1,15; znv 
dupiakor, auf der Landenge ausrüden, Xen. Hell. 
8, 2,13. — Bei Ar. Ran. 964 iſt ovfıor nowzısra 
der zuerſt Auftretende im Drama; ZEodous Arunpas 
dssvas, mit Pomp ausgehen auf die Strafe, Dem. 
48, 55; Plut. Sol. 21; derarnv ddor, ven lepten 
Weg gehen, Eur. Alc. 610; au neAled; ayaras 
Eier, auf Kämpfe ausziehen, Soph. Tr. 158; — 6 
geörss &njie, ging aus, ging vorüber, Her. 2,139; 

nos Eisce ta Egon, wo Fa u Gude gehen, aufhören, 
Xen. Cyn. 8,3; tüs dogs &frodeng, Lys. 9, 6; an: 
ders Ei0v dx eis Gpyjs, D. Case. 16, 10. 

Bess (f. lud), nur tmperf., &eazs, es ſteht frei, 
iR erlaubt, Feor⸗ yap wos un Adyeır & un tele, 
Aesch. Eum. 859; xdtsory aury dowv Abyeır 9' 
& Bovistas, Soph. Ant. 503; u. in Proſa überall mit 
folgdm acc. c. inf., odd’ Ffestı Baaslfa xoolc Iepa- 
taxq̃c doyeıv, Pint. Polit. 290; d. Gorg. 486, c; gew. 
Rebt das subst. od. adj. beim inf. im dat., dfsori aos 
avdgi yeviodaı, Xen. An. 7, 1,21, wie Univ &ö- 
daluoos Fest⸗ yerkodaı, Dem. 3,23; doc tritt in 
der Bortführung des Satzes der acc, gew. wieder ein, 
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Raerıv önir pllaus yarkadas, Thuc. &, 20; Its 
ie mode dlous Gozanivons anıtyas, Xen. An. 
2, 6,13. vgl. Mem. 2, 6,26; — das partic. abfolut 

ebraucht, dEöv cos yauov zuyeiv, Acsch. Prom. 

51; 26» narpös natur dpleıev naida zexij- 
09as, Soph. EI.357; 2£ö» drixvorg edvas, Eur. Alc. 
890; 2£0» as dv elprjwm Adysıy, da es dir freifteht, 
Plat. Conv. 189, b, u. fonß überall ; auch fut., eis odx 
£saöuevos vij noAes dien» Anußavaıy, Lys. 14,10. 
— Bei Plat. Epist. vı1, 345, d dyavazıeiv div alte 
Boväolunv site un, überfegt man : ich mußte. 

Fr [08 en, — EEegos (f. unten auch Wo· 

40), perf. Z£eionze u. ſ. w., gerade Heransfagen, 
— zelinarta dılfouas, 11.9, 61. etwas ausfas 
gen, es befannt machen, oft mit bem Nebenbegriff vers 
tathen, zevi ze, 24, 654. Od. 15, 443; Pind.L 1,60; 
Aesch. Ag. 908; d£eow, * 9 io, Soph. Phil. 
329. & dfelonzas, Tr. 389. za} 1od’ dksspjaerar, 
4176; dxgsßslg ir yaderıov F£ssnaiv, Thuc. 7, 87 
wie elneiv mit doppeliem acc., 'xai ty unzige 4 
önea zal abönre xaxc Zteinov, Dem. 21,79, fie 
fagten gegen mich frech Heraus; vgl. Soph. EI. 521; 
u. tiv’ doyiv noüra o’ dkelnu xaxuv, Eur. El. 
907 ; etwas häufiger in fpäterer Profa, zpes zıve, 
Put. Thes. 26. 

Üt-ssoyaaudvos, ausgearbeitet, genau, Plut. 

Alex. 1 


131 , ion. öiseym (f. edoyw), ausihliehen, 

— dv go⸗ zanor Beloyos Adyos, Soph. 

. 4386, wo der Schel. dpasgeitas za» söxauplar 
ij ddoisayia erfl.; tard’ oudev Hksioyss vonas, 
Eur. Andr. 176; x rev isgwv, Lys. 6, i6; 26 &yo- 
eãc, Plat. Xi, 936, c, den Zutritt dazu verwehs 
ten; zıwa $ugate, Ar. Ach. 825; übh. verhindern, 
verbieten, noAduorg, t voump deloyovro, Thuc- 1, 
448. 3,70. A» dtsfoyayzaı narıor, falls fie von 
Allem abgeſchnitten werben follten, 2,43 (vgl. duxns 
vousuou, Plut. Rom. 23); nänyaic disioyew tods 
Po gpsoppovovuävovg, Plat. Legg. X1, 935,0; 
— ind Tod vouen dtepyöusvos, vom Wefeh einges 
f&loffen, gezwungen, Her. 9, 111, wie dvayxal dEep- 
yousvos, 7,96. 139. 

aokec, si, das Ausſchließen Paus. bei Eust. 

dE-slpouas, -soVe, ton. == Bblponas, -sgVw. 
dE-slow, herauds, ansfireden, xövzgov, Ar. Vosp. 
423; ınv yeipa, Her. 3,87; Hippocr. u. Sp.; zw 
yaszıard Pa⸗rec, h lehen, Ar. Equ. 377. 

d-usgwvsvouas, ſich len u. fo verfpotten, 
I 


os. 
. I-seränssciiw, == ixzinesilo, äkanzinssaeas, 
Arist. Oee. 2,14 (p.1348, 11); LXX. ©. aber dx- 


—— Del, öltgwerben, Theophr. 
600 Las, I, zu öligwerben, Theophr. 
—z2 eig, Pol. 12, 5, 10. 
&f-Maeıc, q. das Heraus, Bertreiben, zövy Zar- 
sıorgardiey, Her. 6,88 u. Sp., wie Plut. Cat. min. 
33. — Jutr. der Auszug, das Ansgehen, das Ausrei⸗ 
ten, usza ınv — diilacıy dx @doyuns, Her. 
AR 3; Xen. Cyr. 8, 3, 4, u. öfter auch Sp., wie Plut. 


416. 
d-slauvo (f. Zauve, fat. disiaew, Nic. Ther. 
30, geto. att. dfedss, inf. deäger, 11. 8, 527, wie Od. 
11,292, aber won ber Grundform des praes. dEsddes 
bat Hom.dtsicev, Od. 10,83), herauatreiben, sjagen, 
Tanevs dtlinse Tone wer’ "Aynsonsc, ex trieb bie 
Naffe ans der Reihe ber Troer hezans, U. 5, 324, wie 
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&yovs, Eur. Phoen. 1108; vij« Ayudvos, Ap. Rh. 
1, 987; oöd’ ddivarıo 063" 6 row dfslacaı 059’ 
6 Tor &y aacdes, I1.15,417 ; dokpovs re zal dg- 
vas onxwv Üfeiueantec, Od. 9, 227,-wie dyıgov 
Uendace — ib. 312. auch navtag ddörtag yrad- 
As Eskdaausı, ich möchte ihm alle Zähne aus ben 
Kinnbacken f&lagen, 18,29; ZEnAuatr us xanixätır 
as doudtey, Aesch. Prom. 673; HoAuveizn ite- 
Andaxa nürgas, Soph. O. C. 357, verbannen, wie 
yis ix —— FEeAnlauas puyds, 1294; Ztsid e 
dszopaxas tnjç oixlas, ich werde did aus dem 
Haufe jagen, Ar. Nubb. 123; u. fo bef. vertreiben 
aus Gtabt u. Land, Her. u. Bolgbe; gem. mit dx, wie 
dx ray nöAsew, Plat. Gorg. 406, d. nav to Bagßa- 
ger dx tüs Saharıns, Menex.241,d; auch Tırjvac 
a’ oögawoü, Hes. Th. 820. — Auch im Bomp her⸗ 
austragen, Toy "Iaxyor, Plut. Alc. 34. — Mit auss 
selaffenem ncc., fhelnbar intr., herausfahren, ⸗reiten, 
ausräden. äy & Hippo» dpovaas Ziilas” ds nan- 
du, 11. 11, 359; Her. 4, 80. bef. vom Heere, 8, 113. 
vgl. dfjdeuns ınv erparınv, 7,38; Xen. An. 1,2,5 
u. oft, wie Thuc. 7, 27 u. A.; einen — halten, 
Xen. Cyr. 8,3, 1; vgl. $ofaußor, Plut. Marc. 22. — 
Bon Metallarbeiten, duch Hämmern heraustreiben, 
treiben, Her. 1, 50; vgl. Ath. VI, 230, 6; xivrgo» 
ini deröv IErindaukvor zal suvvufuausver, Pol. 
6, 22, 4. — Das med. im aor. hat Thuc. 4, 35. eigtl. 
aus feinem Lande vertreiben, 7,5; für ſich wegtreiben, 
Pol. 4, 75, 2; Imnovs Üteieisaedas, feine Rofie forte 
treiben, Theocr. 24, 117. 
d5-sA6yyo, verftärktes simplex, überführen, wider⸗ 
legeu, burch eine Unterfuchung ausforfchen, an ben 
Tag bringen, dA 9sse», Pind. Ol. 14,55. vgl. N. 40, 
86; vgl. & 7) Qua; del ÜBouhero Zindäydn als 1o 
aandec, iſt der Wahrheit gemäß ans Licht gebracht, 
Thuc. 3,64; &A2’ dE64Asyye, zgive d’ su9alay Iiunv, 
Aesch. Eum. 411; wie xpive xd$#Asyye, Soph. Ant. 
395. rurc, O. R. 297; Eur. 1. A. 335 u. öfter: 
gœcicoy zal u’ EEidsyfov, Ar. Nubb. 1045; ai yad- 
doums, 2&ädsyye, Plat. Conv.217,b. toöre ya äfn- 
Aykapsv ötr ouday ndor, Euthyd. 288, e. auch 
nal teurd ya Wouada dfeltykaı üäs, Lys. 222, d, 
hierin. vgl. Apol. 23, e. u. mit dem partic. zıya 
advrcroy öyıa, Gorg.522, d, daß er nicht im Stande 
fet; tuıva —— Dem. 29, 19. now» ZtAn- 
Aeyzras, 2,8, wie za zis durdusog xaxcũc iyorsa 
feleyydnastas, ib.13; dr’ aleyopais altiax dEn- 
Asyuävos, Lys.6,44, u. öfter bei Kolgbn; — od dr) 
todse ya dbrkiyyouas, in biefer Ant wenigftens 
hat men mir nichts vorzuiverfen, Eur. El. 36. — Bei 
Pol. zöyn» u. &., verfuchen, erproben, 24, 41, 4; zods 
Onpßatevus si —— Plut. Ages. 19. 
S-eAeu9agızos, 7, 6», ben Freigelaſſenen betref⸗ 
fend, 3. B. vöuos, Dem. bet Poll.3,83; als subet: 
der Sohn ob. komme eines Sreigelafenen, liber- 
tinus, D. Hal. 4, 22; Plut. Ant. 58, öfter. 
d£-s48694g05, freigelafien, Hyperid. bei Harpocr. 
70,30 u. Ep wie D. B38., af m 
6 200-0T0Uul0, mũt jerausfagen, 
a > Small. Mernsieum, 
a — ‚ feellafien, Sp., wie D. Cass. 
-Mvoic, 1, ber Ausgang, ⸗Nodoc, Sp. 
d5-229eiy, aor. zu —5 — 
Ü-eıyuds, 6, Eutwidelung, beſ. einer Schlacht⸗ 
reihe, Art. taci. 27 u.a. Sp. 
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dt-sUxton, , u. Ö-Sdsxrgon, to, eine Winde, um 
die ſich das Seil aufs u. abwidelt, Mathem. vet. 
ÜE-Edsfıc, mu Übellyuos, S 


E-sM0co, alt, Ztskirzu E Asse), 1 auseinan⸗ 


vers, entwideln, entfalten, regsßoäas appayıaud- 
two», Eur. Hipp. 864. u. übertr., eansouara, Suppl. 
444, d.1. deuten. auch Aoyor, erzählen, Ion 397 ; bef. 
vom Heere, tnv padayya, entwideln, Xen. Hell.A, 3, 
48. Cyr. 8, 5, 15, die Hinteren Treffen vorrüden und 
in die Front der Schlachtorbnung einrücken laſſen; vgl. 
noch Plut. Aemil. 17 u. oft; auch von ber Flotte, Pol. 
4,51, 11. — 2) ſchnell bewegen (ſ. simplex), Ixvoc 
nodös, vom Reigentanz, Eur. Tr.3; xooo⸗, yopslar, 
Sp.; tov aurjg xuxdor FEelsaes (arnvı), vollen 
bet feinen Kreislauf, Plut. Is. et Os. 42; — Eavıov, 
entwiſchen, Ael.H. A. 3, 16, öfter auch ohne &avror. 
Dah. zn» reigoor, um ven Graben ſchwenken, Plut. 
Pyrrh. 28. nd data 2E., ſich rechtshin wenden, durch 
misergagöpevos erkl. Cam. 5. ſich zurückziehen, Ti- 
mol. 27. 

&6-2x00, Wunden ober Geſchwuͤre verurſachen, D. 
Sic.14,88; rò aaa ZEeAxodtas, bricht auf, befommt 
Geſchwüre, Ios. 5 

dE-eixvauos, ö, das Heransziehen, Sp. 

dE-sAxum, giebt tempp. zum folgon, f. simplex. 

dE-Hxo, herausziehen, ranvio» ZEkixoven nagix 
uitov, 11.23, 762. Saddyns, aus dem Schlupfiwintel, 
Od. 5,432; Ydsyavor xoAsoü, Eur. Hec. 544; und 
übertr., "Eidada — doväses, Pind. P.1, 75, aus der 
Knechtfchaft erretten; ZfsAxvcas, inf. aor., Ar. Pax 
315; ndda modc ze, den Buß fortfchleppen, Soph. 
Phil. 294; feltener in Proſa, noiv Zfsäxdasıer elg zo 
9pös, Plat. Rep. VII. 515, e; N. T. 

"E-fixwcıs, i;, das Verurſachen von Geſchwüren, 
zer yeıpov, D. Sic. 3, 28. 

dg-eMleBopke, buch Nieswurz heilen, reinigen, 
voö», Arist. poet. 14. 

2t-s2nvlo, ganz grlechiſch machen, övoua, Plut. 
Nam. 43. auch ine Griechiſche überfegen, Sp. 

E-suie ({. usw), auspeien, ZFeusaese, Od. 12, 
237.437, von der Charybbis; Ar. Ach. 561, u. öfter 
abfolut, ſich erbrechen; ZEeusaas vo voonue, Plat. 
Rep. 111, 406, b u. Sp.; &feus$yjesras, LXX. Bei 
Hes. Th. 497 Aldo» Ztnunse, richtiger Zönueaoe. 

di-eu-nedoo, verflärktes simplex, treu beobachten, 
halten, suvsrjxas, Ogip napaßasveıv, Xen. Cyr.3, 
1,12.— Rach Hosych. auch entfeffeln. 

db-sunoAde, verfaufen, verhandeln, durch den Han⸗ 
bel geivinnen, Inos nude» EfeumoAnass xEpdog, 
Soph. Phil. 303. -ZinundAnuas xaxmıpogtioum, 
ich bin verrathen u. verfauft, Ant. 1023; mar» 
denunoinuive, nachdem alles ganz verkauft war, 
Her. 4,1; d£eunoAjoas Toy pöptor dv tais nois- 
av, D. Hal. 3, 46. 

d-svalow, = ivalon, m vernichten, töbten, 
Koxyoy t’ Zevapsiv, Hes. Sc. 329. 

B-evapko, = Iyaplio, den Ueberwunbenen ganz 
ausplündern, bef. ihn feiner Rüftung berauben, Tev- 
xea, 11.13, 619. u. übh. in der Schlacht tödten, Zu- 
worleroy Itevagıte, 4, 488 u. öfter, iwie Hes. Th. 
289 u. sp. D., wie Lycophr. 50. 

Üt-evino, außs, heransfagen, Pind. Ol. 8, 20. 
N. &, 33 u. sp. D.; Nic. bei Ath. 1X, 395, c, im pr. 


pass. 5 
dt-eveyvosdie, verftärktes simplex, D. L. 6, 99. 
Ü-tvröus . bryuus), ausziehen, Sp. 
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Ü-wrsoie,,. ausweiden, das Junere (Integer) 
herausnehmen, Diosc. 

Z-en-gdo durch Zaubergefänge beſchwichtigen, 

ilen, Piat. Phaed. 77, e. — Pass., fih befgwictigen 
faffen, Soph. 0. C. 1194. 

5-:n-a low, erregen, antreiben, Tas yuraixas, za- 
taraßeiv ra yoiuara, Ar.Lys. 623; & 0’ ötenaion 
ueilov ı) xo8a» gooveiv, p. bei Plut. Consol. ad 
Apoll. p. 318. 

dt-sn-sorldo, = Itegsldw, Pol. 16, 11, 5, v.1. 

3E-ın-öyouas, fd dabei rähmen, Soph. Phil.664. 

——— der ſechezehute, Strat. 4 
Cii. 4). 

it-enı-nänese, = Inınanasa, Eur. frg. 36. 

Ü$-enı-noküs, = inınolns, Luc. Nigr. 35, vgl. 
Inınoan. 

&-snlorauaı (f. Fr gran wiſſen, verftes 
hen, eö, Aesch. Ag. 812; Soph. 0. C. 560. aöın d’ 
vBollsıy dönnteraro, Ant. 476 u. oft; Ar. Vesp. 
1349; Her. 7, 39 u. oft, u. Sp.; and) c. part., eg As- 
Aoınota xeivoy lkenlotaco, Soph. O. C. 1584. — 
d£ensordusvog tov Acyov, Plat. Phaedr. 228, b, 
auswendig wifjen. 

I-snr-opgaylie, fe beflegeln, Chaorem. bei 
Ath. X111, 608, c; Herm. conj. Ranooꝙ. 

d-entndes, ganz abſichtlich, mit allem Fleiße oöx- 
ovs dıxaatäg et. q mölıs dogs xadlernaıy; Ar. 
Plat. 946; Xenarch. com. Äth, vı, 225 (v. 10); 
zıojusde bralpous, Iva, Plat. Gorg. 461, c u. öfter; 
ngogxpovecdas Aldnaoıs, Din. 1,99 u. Sp.; eögeiv, 
Luc. Alex. 10. 

&-ını-teene, = instobno, D. Unss. exe. Vat. A. 

Ü-en-tplye (f. Telyo), = Inıteige, Sp. 

£-en-oußpde, ftarf bereguen, Sopb. frg. 470. 

E-Eoäua, 10, das Ausgeipieene, N. T. 

EE-sgaoss, N, das Ausfpeien, Eust. 

— 16,6, engen 5* a 

era, durch hen von n, at en, 
Hippoer., Pherecr. bei Ath. xV, le u. sp. Med. 
— Ueberhaupt heraues, wegwerfen, UIous zaudie 
disgdoazs, fchüttet die Steine aus (bie ihr zum Wer⸗ 
fen gefammelt Habt), Ar. Ach. 322. aber aud vom 
Ausfchütten der Stimmfleingen, yrpovs, Vesp.993 ; 
&tloa ro Ödup, bezieht fi auf die Waſſeruht, am 
Schluſſe der Rede, Dem. 36. 38; — herausnehmen, 
äns xıBurlor Bıßäle, Synes. ep. 130. 

Ü-soyabouas, ausarbeiten, vollenden, Tosyde 
agpev loyo» Eariv dtaspyaayivor, Aesch.Pers. 745; 
tm pafl. Sinne, wie roöfsspyaausvor Üsta när, 
Soph. Ai. 308. u. dAysiv In’ Etespyaausvox, 370; 
tot! Zupaveiiaungöv koyov FEegyaauiver, Her. 
9, 75, ©. hat es ausgeführt, |. au nachher; aber 
activ., 0’ dat’ dxsiyn todoyer ı "Fupyaauivn, 
Soph. Ant, 380. A24; denk dtepyalwrıas ini ö 
Ixco toc Ögunze, wenn fie ausführen, Plat. Rep. IX, 
582, c. ol desdol peßos moAlous dr pöroug slaiv 
!trgyasuäver, Legg. 1X, 870, c; u. fo aud aluci 
tıvos, Eur. Or, 1624; — tosouror tıya, zu einem 
ſolchen machen, Xen. conv.4,60; Zsıpyaaato Bacı- 
Asds ngosayopsusüsus, er fehte es durch, daß er Koͤ⸗ 
nig genannt wurde, Pol. 32, 4, 3; vgl. Plut. Cat. mai. 
3; aud xaxa Zfsgyasacdal zeva, Her. 3, 30, wie 
Plat. Ep. vilı, 352, d. — zu Gtande bringen, soune- 

bay, Aesch. 3,239 u. A. — raxvryy, eine Kunfl aus⸗ 

en, betreiben, Plat. Apol. 22, d; Xen. Conv. 4, 61. 


Dah. üb. ausbilden, oddd YGg Susig elstarın 
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adrd — Isleyac$4 ne, Thac. 1, 142. — Bom 
Lande, es bebauen, dygods & dEsspyaausvoug, gut 
befelite, Her. 5,29; 500» dusıvor yij üeleyacıaı, 
Thuc. 1, 82 u.9. — Aber auch zerarbeiten, zu Grunde 
tichten, conficere, Ivo di rani Iarag’ Iteıpyalsıo 
önyvöca ecoxas, Eur. Bacch. 1129. ur u’ dEspya- 
op, Hel. 1098; Her. &, 134. 5, 19: u. fo auch aor. 
pass., Ztesgydasn nd zıvog, Plat. Nam. 9 (in ander 
ter Bbtg role fepyaadijvas töw Aöyor, Isocr. 5, 7, 
bevor fie ausgearbeitet); rooc Zy3pous, befriegen, 
App. Daher ZEsspyaoueda, e8 if um uns —8 
Lor. Hipp. 566. 

di-soyaol«, , Ausarbeitung, Vollendung, Pol. 
40,55, 6; Behandlung in der Rebe, D. Hal. de Isocr. 
4,12, oft, n. Plut.— yns, Beſtellung des Landes,App. 
B.Civ.1,11. 

‚astaxds, 7,0», zum Ausarbeiten, Vollenden 
efhicdt, dr Ar Iyyapwaıv fepyastzeiraros, Xen. 

jem.&, 1,4; Pol. 15, 37. 

3E-foyo, ion. = l&sleyw, w. m. |. 

äf-soselvo, auftragen, ausforſchen, auskundſchaf⸗ 
ten, nögous dAos, 0d.12,259. Exasra, 10, 1A. Tuva, 
23,86 u. sp. D., wie vaursA/n», Ap.Rh. A, 721.1250; 
xdagan, der Cither Töne entlocen, h. Merc. 483. — 
Med. = act., Zfegesivsro uddw, Il. 10, 81. 

E-s0:9Kw, verflärkted simpl., Pind.P. 8, 16 u. 
Sp· wie Plut. 

dE-s0:9w, baffelbe, Paul. Sil. 2 (v, 244). 

Zf-sosldo, verftärftes simpl., fügen, reis dvın- 
eotaı, Pol. 8, 6, 6 u. Sp- 

d-egelno $ dgeine), zu Boben werfen, nieber- 
hauen, öLevs dovös rredtzeı ZEepalıpas xev, Pind. P. 
4,268. — aor. II. #£jganov, intr. zu Boden flürzen, 
nieberfallen, doẽc, Il. 14, 414. get Teuyang Beer 
nodca, bie aus dem Jod; heral fallende Mähne, 17, 
440; vgl. Hes. Th. 708. xdrng0s auyivas dfsgındv- 
rec, mit gefenftem Nacken, Sc. 174. 

&t-tossehs, ı), das Aufflüßen, sftämmen, a5 moös 
nv ya» 2E., Pol. 6,23. 4. 

TE- fgssaua, ro, die Gtüße, Longin. &0, 4. 

3-solouas, med. zu ZEepkw, ausfragen, Od. 19, 
99, val. Zigoumn. 

Mcoeryna, 10, das Ausgefpieene ? 

3f-+g020yo (f.Egedyw), ausipeien, geiw. med., Hip- 
poer. u. A. — von Flüffen, Hervoriprubeln, orduaas 

Eegadyeras Teoasgäxorta, Her. 1, 202; fich ergies 
Ben, sig 1d r&Aeyog, D. Hal. 1, 9. 

TE-rgeuvce, ausforfchen, ausfundfchaften, Soph. 
EI. 1089. O. R. 258 u.Sp., wie Pol. 14, 1,13; Plut. 
Luc. 19. — Med. bei D. Cass. 52, 6. 

Z£=sgeurnax, n, das Ausforſchen, Sp- 

dE-2gs0nenis, 6, ber Ausforider, Sp. 

ÜE-2gE Ur TuXÖg, 9,6», gut ausfpärend, Strab. III, 

. 158. 
e dE-Sgevfig, 7, das Ausfpelen, Sp. 

3-soto, 1) = !spö, fut. zu Zkeinov, w. m. f., 
Hom. nur in der 1. Berf. sing., dde yag !iroka, II. 
1, 212 u. öfter. — 2) ausfragen, ausforfden, z« Fxa- 


ora nagijusvos dtepsoves, Od. 14, 375 u. öfter, nur 
im praes., wie Ap. Rh. 3, 317 u. a.sp. D. Bol. die- 
een u. ÜEigouan. 


E-sonude, gan verwüßten, veröden, ) d’ ‘Eds 
äyditsonumsric' av vuäg ads, Ar. Pax 347 ; bef. 
von einem Haufe, das ausflirht, Frmaav el; röv FE- 
spnumutvor olxov, Plat. Legg. XI, 935, c, u. öfter 
bei den Rebnern, vgl. Is. 1,44, 7 u. oft; Dem.43, 76. 
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So auf Soph. xdfepnuseas yivog, EI. 998, das 
Geſchlecht vernichten; oder ofxovs, leer laſſen, daraus 
weggehen, Eur. Andr. 597. dodxortog Ziepmunsas 
yevoy, d. 1. der Zähne berauben, Herc. Fur. 253. 
&-toneis, ij), ⸗Wioacic, Hippocr. 
&-solw, beim Streite beharzen, Plut. Pomp. 56; 
App: B.C. 2,151. 
5-2gTFevouas Todg vhovs, durch Umtriebe u. Bes 
ftechungen bie Jugend für fi gewinnen, Pol.10, 25,9. 
2f-2gIvales, verflärktes simplex, übertr., Soph. bei 
Ath. 111, 76, d, dgevas &ypelos dv AMovs dfepıvd- 
Tess Ayo, b. 1. felbft — — willſt du durch Reden 
Andere Hug machen. 
t-egrorns, 6, hartnädiger Streiter, za» Adya, 
Eur. Suppl. 918. 
5 — nö», pr rg gehös 
ig. geneigt, duwauss, D.L. 10, 443; nAnyı), er 
Bulsiclag, Galen. * 
dt-sounvavw, 1) auslegen, 2; yAocoay tıva,übere 
feßen, Pol. 2, 15,9; D. Hal. 1,67 u. öfter. — 2) ges 
ee conscr. hist. 19. = = 
£gouas (f. Fgogaı), praes. nur ion. Zelgoues, 
Ap. Rh. 3,19 (f. eben u. dgl. TEepko); pe 
stgsro, fut. ?Eeprjaouas, Soph.Phil.437 ; ſonſt aor. 
2EnEöunr, ausfragen, ausforfchen, Asös dfelgsto Bov- 
dv, Od. 13,427 o, öfter, wie Soph. Ai. 103 ; zrd, 
11.5, 756. 24,361; zevos, Soph. a. a. O., über Binen, 
ae nad — 
sonulo (ſ. lonvco), herauekriechen, Arist. H. 
A.8, * u. 30 ah 


&&-tono, bafjelbe, hervorfriechen, herangfchleicen, 
vom hinfenden Philoftet, Soph. Phil. 294; dx cos 
oxtunodos, von den Wangen, Ar. Nubb. 709; vom 
Heere, od tayo ZEsones, esrüdt langfam aus, ſchleicht 
nur fo, Xen. An. 7, 1,8. — Uebh. hervorfommen, 
Oxie bei D.L. 1,73. — Bei Sp. auch tranf., hervor⸗ 

wingen. 

2-t66w (f. 28m), fi Hinauspaden, fi fortmas 
an 2 Gum Henfer) ins Unglüdgehen, yalnc, Eur. 

ipp. 973. 

&$-egv9gsco, fehr roth fein, Hippocr. 

&5-2gu9g0-s4djs, fehr röthlid, Hippocr. 
—“ ſehr roih, Hippocr.; Arist. probl. 2, 

u. 8p 

B-ı00xo, abhalten, z& xaxci, Soph. Phil.a21. 

25-egvw, ion. &fesguo, Her. 1, 141. 2, 38 —XX&& 
— — tavxoc ta, volo d’ Aum yoyıv te al 

yxeos &igva' alyumv, Il. 16, 505, u. öfter Abos 
ouov, dopv ungov, u. d. Iy$vac Ixrocde Ialde- 
ons dıztuo, Od. 22, 586. unden, ganz ausreißen, 
18, 87. £elguoe, 11. 23, 870. &felgvace», 13, 19A u. 
ep — wie Ap. — Fl 1039. ; 

oyouas (f. Eoyopes), 1) aus, herausgeben, 
gem. m den D. ve Orts, dx d’ 198 Bw s u. 
10, 104, wie Od. 21,190; d5eA94rw ri: dauater, 
Acsch. Ch. 652; züsds X9ovos, Soph. EI. 768; ol- 
xev, Eur. Hec. 174; u. mit ber praoposit., öx rüsd’ 
&deas, Soph. 0. C. 37; wo zijsde ySovos, Eur. 
Phoen. 479; ZEeAnAu$ores &x Znagrng, Her. 9,12; 
odx in 9ewolar nesnore dx tus mode; EENAdRK, 
Plat. Crit. 52, b. Phaed. 59,d. ö9e», 2v94vde, Tim. 
79,b. Crit. 44, 0; u. abfolut, fortgehen, ausziehen, 
1. 9, 476; Werde noös Atovns Asıuoiva, 
Prom. 655; dd @oofäs vöctoy lkeAnduder, Soph. 
Phil. 43, wie 23249” auslyac ordyas, 1246; Ind 
pövor, Eur. Or. 608. sis Zdeyyor; d.i. geprüft wers 
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den, Alc. 650. ẽc es; Eudlar tıvı, Ind Handge⸗ 
menge gerathen, Hec. 226; vom Heere, Thnc. 2, 21; 
Xen. Heil. 7,5,6u.%. aud Zodo», Xen. Hell. 1,2, 
47, wie ergazeiav, Aesch.2, 168; auch de9A«, Soph. 
Tr. 505, den Kampf beflehen; anders ift ber acc, 
255490» ryv Hegolda yopav, aus dem Lande, Her. 
7,29; vgl. Arist. pol. 3, 1A; u. odx &» Ipaoxer dx 
ıns nokems ÜEeAdsiv ovdE röv Erego» noda, Din. 
4, 82, auch nicht mit einem Fuße. — Auch von feblofen 
Dingen, oödeis teiv Adym» Eklpyeras rag’ Luoü, 
Plat. Theaet. 161, b. ö9e» 2EjA9e 76 nveüue, Tim. 
79,b; von Kranfhetten, die den Menfchen verlaffen, 
Hippocr. — Bon der Zeit, vergeben, verftreichen, ric 
xe vos toisd’ dariv ovkeAnAudais; Soph.O.R. 735; 
jer. 2, 139; ZA&yovzo al onovdal EfeAnAudtvas, 
abgelaufen, Xen. Hell. 5, 2,2; änsıdav 6 Zviaurös 
25439, Plat. Polit. 298, e. Phaed. 108, e; Xen. An, 
7,5,4 0.9. — das Naaß überfchreiten, ef nor’ FEdo- 
gem, duraro» d’ Eoriv Enavopdodedas, Plat. 
egg. 1, 648,b; ı« 5 übertreten, Ath. XII, 
536, a. — 2) ausgehen, in Erfüllung gehen, els t4aoc 
@$£oysadas, Hes. O. 215; prj os «boißos ZEN 
seprs, Soph.O. R. 1011, vom Schol. richtig un od 
xeoneuoi tod <boißov reissIücı- u. fo von Träumen 
a. Otafeln, Her. 6, 82. taury ınv öyer auveßdästo 
EEeAnAudtvar, 107; ähnl. Tooıınpoc Ian 2ENAS' 
&An9s, Aesch. Eum. 763; r« duspog« el zuyos 
za’ 6096» E£eAdcyra, wenn es gut ausfchlägt. Soph. 
O. R. 88. auch tosdcde d’ Zxpug oux ü ZEEAdOu’ 
Irı mot’ aRos, ich möchte wohl nicht anders werben, 
ib. 1084; dgı9uog zul @ldoHe» odx FAdoomv EEII- 
9os, * auch wir »heransfommen« ſagen, Xen. Hell. 
6,1,5. : 
2E-2006w, aus der Bahn weichen, von ſcheuen Pfers 
den, durchgehen. II. 23,468; FEnpasnae xeieudon, er 
wid) ausdem Wege, Theocr. 25, 189. 
2E-200rdw, ausfragen, yersav, Pind. P. 9, 45; 
abſol. Eur. Phoen. 385 u. öfter. 
85-0910 ({.20ILa), herausefien, verzehren, Arist. 
H. A. 5, 22; fat. ?£tdouas, Ar. Equ. 1027. perf. 
Etedjdoxa, Vesp. 925, Zx rev noAsw» rò axipor, 
u. Plat.; aor. Öxpayeiv, Epimenid. bei Plut. Sol. 12; 
Ar. Ega. 695 n. 9. 
tE-fo$w, daffelbe, 2£6o$ovras, Aesch. Ch. 275. 
2E-eola, 1 (2Einae), die Ausfenbung, Gefandtidaff, 
EEeoln» 2.981, wie ayyellnv, II. 24, 235, ale Ger 
fandter fommen; u. ZFeain» non» ödor NASer, 
04. 21,20. Ä 
f Bea, 7, baffelbe, yurasxos, Cheſcheldung, Her. 
.A0. 
Beau, 1), ⸗ acric, w. m. ſ. 
EE-sorpauuevoss, heraus- umgekehrt, verdreht, Sp. 
8E-erale, fut. Eistee, att. dfera, B. A. 251, wie 
jeßt Isocr. 9, 34 gelefen wird; nor. dor. ZEntaka, 
ieoer. 14,28, ausforfchen, prüfen, ob etwas wahr, 
gut, ädit fei, erproben, zus, Theogn. 1M10 ; zn zpive 
un 'EErale, Soph. Ai. 583. neben ueredo, O.C. 211; 
wois xaxoıs Hklou» Zferalscdas Dos, Eur. Alc. 
4044. vom Muftern eines Heeres, argarös Idaası 
- z&beraferen, Suppl. 391; fo Thuc. 6, 97 u. Bolgde; 
vgl. avi duvanıs ts mode Zintaauevn xal na- 
esoxsvaousvn j gaveod, Dem. 14, 7; u.&. mr avu- 


Haylar &&ntalor, Thuc. 2,7; ndoas eldias fente- 7 


sev, Ar. Th. 436; &&6rals 16 xal nos Atyovan, Plat. 
Phaedr. 261, a (vgl. tiy zuAoxdren» Böritalov ti- 
vos deri yiyovs, Epicrat. Ath. II, 59, v. 17). mit 


€ . 
f Eden 

dovpeltem acc., ddy vis os rabte Aeraly, Gorg- 
515,b. neben ZA&yyo, Apol.29, e; u. bei den Red» 
nern, gerichtlich Cinen verhören, felbR von der Folter, 
olxsras uno ta» dsanorav Etsralousvous, Dem. 
45, 76, wie Pol. 15, 27,7 !ferdaas nacav npostı- 
$Ylyıa Bacavov fagt; neo tevos, Plat. Legg. 111, 
685,a. tova neol tevos, Binen worüber befragen, 
Phaedr. 258, d; — zuya noös tıve, im Vergleich mit 
einem Andern Jemanden beurtheilen, abſchaͤen, roös 
1005 Lürtag tor Lürra £frale, Dem. 18,318. r0ö5 
misovetlay tooc Aoysanoss Zieralor, 6, 7 (wie 
Plut. Cat. min. 3 u. a. Sp.). ähnl. Z£tracov nag’ @l- 
Anka a coi xz&uol Beßwusve, 18, 265; vol. Isocr. 
8,11, u. von Sp. D. Hal. 2, 17. — An die Vdtg des 
Muſterns reiht ſich bie des Aufzählens, modus its- 
Tacas tous Ex Kopivdov puyortas, . 20, 52, 
wie 58. u. pass., zu einer Zahl gerechnet werden, als 
Giner erfunden werben, zai tür £yIgwv tar ewr eis 
Zentalsto, Dem.19, 291 ; oft c. partic., Zar un nag- 
av Üferdlntes Toig Eurlöya, falls es ſich zeigt, 
daß er nicht dabei war, Plat. Legg. VI, 764, a; odde- 
wög nonore rovtwv lentaadns zatıhyopos ebd” 
&yavaxıav dpdns, Dem. 22,66. Alywr zal yod- 
90» Eintalöunv za deovre, ic zeigte mich als Wis 
nen, ber immer das Rechte fagte, 18, 173. ahnl. were 
or undiv jdıznzoru» Zeralsadas, unter ben, d.h. 
als @iner, der Niemand Unrecht gethan hat, 19,145 
u. Sp., wie D. Hal. 6, 63 (auch tın act. mit partie., Pol. 
dEntuxes Orepsoug Öndpyovtas tods tonovc, 3, 
79,1). 9A» zal neAaıev Ey Tols dyayzasordrarg, 
6,59; werd 105 Kafoapos, von Gäfare Partei fein, 
Plut., u. bef. vom Genfus, ſich zu einer Klaffe reinen 
laflen, 2» tois Innaxoĩc, Pomp. 14. 

Te-Srasız, j. bie Prüfung, Unterſuchung, von Bers 
ſonen u. Sachen, Plat. Apol. 22, e. un tossur jde- 
wis dEftaoıy näcer nosmoacdeı, Phil. 55, c u. 
Folgde; bei. Mufterung, mosiodas Into» zal In- 
zer, Thuc. 6,45. 96; Xen. An. 1. 2, 44 u. oft. auch 
nossiv, 1,2, 9. Zfetaoıs dv tois Öndors ylyvaras, 5, 
3,3; Ztfrasıy Aaußaveıv, die Unterfuhung vorneh⸗ 
men, Dem. 18, 246; nos te, Bergleihung womit, 
Lac. Prom. 12. — Pia», census der Römer, Plut. 
Aem.P. 38; auch von gerichtlicher Unterſuchung, Hdn. 
1,8,17. 

T£-eraauds, 6, daſſelbe, nossio9as, Dem. 18, 16 
u. Plut. 

2£-eraotijosov, 16, Prüfung, Probe, K. S. 

E-staorns, 6, ber Prüfende, Unterſucher, a) in 
Athen eine Behörbe, die die Bollzäpligkeit der Solb⸗ 
nerheere unterfuchen mußte, Aesch. 1, 113; val. 
Bödh Staatshaush. 1, p. 315. — b) eine Behörde, 
zur Abnahme ber Rechenſchaft der Beamten, Arist. 
pol. 6, 8. — c) allgemein, to» xAanerroo», Plut. 
Ages. 11; Luc. Gall. 22. 

ZE-eraotızös, 97, 6y, zum Prüfen, Unterfucgen ge⸗ 
börig, geſchickt, rd» Zoyor, Xen. Mem. 1, 1,7; Arist. 
poet. 17; eldos Aoyo», Anazim. rhet. 1; xai xor- 
zen napaozevrj, Luc. Hermot. 64. — Bel Dem. 13, 
Atf ro ZEeraotızow ber Richterfold für eine gerirhts 
liche Unterfuung. — Adv., napfoyws aA’ 08x 2E- 
sraatızas xxänasdlesv, genau, Dem. 17, 13. 

2E-Ereges, au, a, einige Andere, Nic. Th. 412. 
A - 


icirnc. es, fehejährtg, Inrrov tetec, Il. 23,266, 
wo Spigner Aber ben Mecent zu vergleichen; Pind. N. 
3,47; Hits oo4, Ar. Nubb.852; uerd zay äffenxei 


Ein 


za Micav. Plat. Leg. V11, 794, c. aber ibd. 793, © 
f&reibt Befter Etarei. — Auch Wirnc, ov, 6? 

26-4rı, noch bis jetzt, von der Zeit an bis jetzt, ZEErs 
tod Sre, von da an, als. 11.9, 106. Zfirs nargev, 
von ben Vätern her, Od. 8,245 u. sp. D.; döErs xei- 
9er», Callim. Apoll. 104, wie Z£frs xeivov, ſeitdem, 
Del.275 0.9. And Philo u. a. Sp. 

8£-Erıs, sdog, 7, fem. zu ££brng, w. m. |. 

#-wv-yırllo, = siyerllo, RS. 

db-suSurw, Rechenfdait fordern, tıva, von Jeman⸗ 
dem, Plat. Legg. X11, 945, d. 

&-0-xoıwlo, genau unterfuchen, as dırpopag, 
For: 35, 2 6. daten 

t-sv-Außloucs, ſich forgfältig in Act nehmen, un 
68 noosßaan, Aesch. frg. 181 ; Eur. Andr. 645; ra 
dawwa, Plat. Lach. 199, e u. Folgbe. 

3t-ev-ueplio, 1) leicht machen, Eur. Herc. Fur.18 
u. Sp. — 2) leicht befchaffen, im med., ndgov owrr- 
elec, Eur. Herc. Fur. 81. 

—— geneigt machen, med. ſich, z. B. 
Seoðc, Plut. Feb. 4 u.a. Sp. 

df-suvo vylio, — sövonyiio, Ptolem. Phot. bibl. 
147,16; zai anosnAdvovos to dxpero», Plut.Sym- 
pos. 6, 7,1. 

Et-w-nogfe, ausmitteln, verichaffen, insxovplan 
tal yoslaıs, Plat. Legg. XI, 918, c. Mittel u. Wege 
haben, nee rs, IX, 861, b. 

B-w-noefio, bie Korm Zfeunogioöe:, v. 1. für 
tænoo⸗sũos, Xen. An. 5, 6, 19, fheint falſch. ° 

— zo, ſchlechiere Form für Zisvonue, Lob. 


ryn. ABS. 
d-avpsarg, 1), das Nusfinden, die Erfindung, Her. 
1, 67; Plat. Min. 315, a. 

dE-svgstixds, 7, dv, erfinberifc, M. Anton. 1,9; 
bei Schol. Eur. Med. 412 Z£evontixoc. 

!t-edonua, zo, das Ausgefundene, Erfindung, 
Aesch. Spt. 631; Soph. O. €. 211; Eupol. Ath. I, 
12, d; im plur., wie Her. 1, 53, wie Folgde; vgl. 
Ztevorua u. Lob. a. a. O. 

&-voloxu (f. eöolaxo), ausfindig machen, aus⸗ 
finden, erfinden, Iy»ıa, 11.18. 322; duvor, EI 
xgaros. Pind. P. 1,60. I. 7. 5 u. öfter; zosdvds de- 
auoy, Aesch. Prom. 96. unyeviuora, 467 ; yeo to? 
ubv Ta @öupopa efo» tod’ Zfevgsoxe, Soph. Phil. 
288. ZätE ue tor röußor dtevgsiv, O. C. 1542 u. 
öfter; zds naıyrsag fevgesivas napd apıaı, Her. 
1,90 u. oft, wie Folgde; bef. auch durch wiſſenſchaft⸗ 
liche Unterſuchung finden, ZEevonxauer ð karı tò pl- 
3ov. Plat. Lys. 218, b. Z£evgeiv nepi avdoslag nes 
nor’ Eye, Prot. 353, b. — aueſuchen, r& zaldıcra, 
Her. 7,119; &ög HEvap, burchſuchen, Pind. 1. 3, 74. 
— Med., Z£söporto nahrlauare, Theocr. 24.112; 
teyvnv Zöndoaro, Men. hei Stob. flor. 51, 27. 

&£-ev-teAlo, verftärktes simplex, Ath. X1,494, c; 
Plut. Alex. 28 u.a. Sp 

&f-sv-reisagcc, 6, Verachtung, Dion. Hal. iud. 
Thuc. 3. 

—— o, hinlaͤngliche Kräfte Haben, Art. Epici. 
8,4,147. . 

dE-sv-roenlio, verlärktes eörganKo, Eur.El.75. 

dE-ev-poalvo, = simpl., LXX. 


Z6-söyoues, 1) fi laut rühmen, rũhmend erzählen“ 


<0d. 1, 306. 30,192, jegt getrennt geferieben), tens 
ze, Pind. Ol. 13,59; Aesch. A. 519. Suppl. 269. 
272. — 2) heftig verlangen, wünfden, Aesch. Ch. 
213; Eur. Med. 930. x 
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dt-&p-nPos, ö, der über das Alter des Zpnpos hins 
an iſt ea 1 Be fi 
5-ep- Inge (f. Ines), = Epinus, med., auftragen, 
befehlen, Soph. Ai 788; Eur. LT. 1268. S 
d5-ey&-Booyxos, mit hervorſtehendem Kehlkopfe od. 
Adamsapfel, Medic. 
n dE-ey6-yAovrog, mit hetvorſtehenden Hinterbaden, 
ippocr. 
Axijc, &s, hervorragend, Aret. 

3-0 (1. 2x0), hervorragen, herausftehen, za ££- 
£yovte, im Ggſh von xoide, Plat. Rep. X, 602,0; 
los uw ody ts dadas odrag ZEfys, Ar. Veap. 
1377; 2xayeiv, Plut. Pomp. 71 u.a. Sp. — aufges 
hen, von ber Sonne, N dätyn An zur’ —8 Ar. 
Vesp. 771; dEey’ o piA’ Yin, Stratt. Poll. 9, 7; 
rgiv Adıoy diyeıv, Dem. 43,62, im Geſeh, u. Sp. — 
Med. öttyso9ut zuvos, an etwas bangen, D. Hal. 1, 
79, u. öfter bei Sp. . 

&-&ypo (f.Eyyw),ausfogen, gahrkochen, Her. 4, 61; 
zo üdug odx dtiyeras uno zavpds, wird verzehrt, 
Arist. Meteor. 4, 7. 

EE-nBos, aus ben Zänglingsjahren herausgewachſen, 
Aesch. Spt. 14; nach B. A. 37 gewöhnlicher ZEwpos. 

denytouaı, 1) ausführen, Anführer fein, zandg, IL. 


2,805; oft abfolut, vorangehen, Her. 9, 11. 66. auch 


nojaovas Toüro To üv xeivos Einydntaı, 5, 23, was 
man aud „befehlen« überfeht ; Anführer feinie Jege: 
monle haben, Thuc. oft auch mit dem acc., 1,71. 6,85. 
Tois ovunayoıs, 3,55; Xen. An.4, 5,28, oft. auch 
odras &enysizo ıjs moakews, Cyr. 2,1, 29, tm Hans 
deln mit feinem Beifpiel vorangehen; Ö uärrız den 
ysito 004 umepoxrovsiv, rieth dazu, war ber Urheber 
des Mordes, Aesch. Eum. 565; vgl. xaacoc yap dfn- 

aĩ cd wor, Soph. O. C. 1286. diror ZEnyıjaouas, 
ia werbe vorangehen und bir ben Ort zeigen, ibd.1516. 
val. 1585. — Oft von Gefegen, 7 d vduos Zinyeican, 
wie das Gefeß vorſchrelbt, Plat. Rep. X, 604, b. — 
eis ıyv 'Ellada, nad; Griechenland hinführen, Xen. 
An. 6,4,34. — 2) als Rebner ausführen, 74, Thuc. 
1, 138; übh. auseinauberfegen, erzählen, Tour’ 
@uoö Aöyosaıy Zfnyovusvov, Aesch. Prom. 218.10v 

9aov. 704 u.öfter; dous Tsoucd' inyelt' ige, 
Soph. Ai. 313; Her. oft, wie Folgde; to» mosntijv, 
erflären, Plat. Crat. 407, a, wie d od vouodsrov 
Povirjuere, Legg. VII, 802, c; r& vouusue, Dem.&7, 
69; nad B. A. 241, 20 der eigentliche Ausbrud von 
den Gefepverfländigen, dinyourras Idıaras dydoec 
nel tov nEogtugöyrey. — Bei. von Prieftern, 
lehren, andeuten, KöuoAnidas EE. ar’ Aypdpovs 
vögous, Lys. 6, 10; * Ysois Easpsitas Sr, üv 
ol udyos enyavtas, Xen. Cyr. 8,3, 11; aud) von 
den Göttern TetoR, tabın Seen Gy AEnyires 
6 eds, Plat. Rep. v, 469, a. vgl. IV, 427, c. Wehnl. 
öinyugenyn roig Ey9pois tis narpldos dlvaıc, 
Her. 6, 135, bie ven Feinden ayeist hatte, wie fie eins 
nehmen Fönnten. vgl. dönydo drep today napıer, 
dh 1a 2 ‚usda wal diatdrrouer Erasta,Luo. 

ap. Trag. 17. 

— td, das Erzaͤhlte, bie Crzaͤhlung, Erflär 

tung, Sp. 
EE-nynox,A,da8 Erzählen, Anselnanberfegen, Thuc. 
1,73 Kan tıvos, Dane 3,4. — bef. das Grllären 
ber Geſede durch ven Rechteverftänbigen (f.2ErySonas, 
nad Schol. Soph. Ai. 820 Zn} zav Iatay), nepl roüg 
vöuovg, Plat. Legg. 1,631 ; dvunvtev, Auslegung, 
D. 5.3, 29, u. oft Gramm. 
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Eb-nyneis, 6, ber anführt, anleitet zu eiwas, neny- 
atwy @ya9ov, Her.5,31; rjs nasnsxaxondelas, 

Aesch. 2,40; Aaxgıros änavra v Tovzww 6 ZE., 
Dem. 35, 47, er war der Auflifter von Allem. — Der 
Ausleger, tegdrwr xai dvunviov, Her. 4, 78. In 
Athen find die FEnynrai die Ausleger des heiligen 
Rechtes, welche vie Reinigung der Blutbefledten bes 
forgten, die Aufficht über das Beftatten der Todten 
an. dgl. Hatten, urfpränglich verwalteten das Amt die 
Cupatriden, fpäter drei vom belphifchen Orafel befäs 
tigte Männer, vgl. Ruhnk, zu Tim. p. 109, ff.; vono- 
puhaxes ut’ Finynıav xal udvrewv, Plat. Legg. 
1X, 874, c; Euthyphr. u. öfter. — Apollo felöft Heißt 
ndresos E£., Plat. Rep. IV, 427,c. — Aud Führer, 
welche den Brembden die Sehenswürbigfeiten eines. Or⸗ 
te®, bef. bie Tempel zeigten u. erflärten, Paus. u. A. 

deenynuueds, 7, 0», erflärend, auslegend, Schol. 
oft; Plus. Nic. 23, u. ſonſt, werden ra Enynusze, Büs 
Her zum Grflären der Wunderzeichen, erwähnt. 

Z£-nyoola, ı), das Brzählen, bef. Loben, LXX. 

&-n940, burchfeihen, Theophr. 

tjxovre, ol, al, t«, indech., fedhzig, Hom. u. Fol⸗ 


gende. 
denxorta-Bıßhos, ni, Schrift, aus 60 Büchern bes 

Rebend, Suid. 
dönxoyra-stijs, Hippocr., 31939- £önxovtaurng, &<, 

fechgigjährig, Plat. Legg. v1,755,8. v11,812,bu.Sp. 

— — — Zeitraum vou 60 Jahren, Plui. 
Ic. #3. 
äEnxovraxss, fechzigmal, Pind. O1. 13, 95. 
Sönxovza-xATvog, mit Raunı für 60 Tifchlager, 

olxog, D. Sic. 16, 83. 

* Einxovrad-uogos, aus 60 Theilen befichend, Schol. 

Aras. 81. 

„ HEnxovra-oxto), atundfechzig. LXX. 
äEnzortd-angus, von ſechzig Een, Ath. v, 201, e. 
inxovrds, ddog, 7, die Zahl Sechzig, Sp. — Bei 

Strab. 2, 5,7 der ſechzigſte Theil. 

Einxovta-oradsos, von fehzig Stabien, Strab. VI, 

. 268. — 
itnxovta-tadavtlce, , Summe von 60 Talenten, 
eine Anzahl von Deännern, welche zufammen diefe Sums 

me zahlen, Dem. 14, 19. 

EEnxovroveng, f. &næovraet ic. 

Enxootatog, am fechzigften Tage, Hippocr. 

&fnxoords, ber fechzigfte, Her. u. Bolgde. 

EEnxoato-töraprog, der vierundjechzigfte, Nicom. 
arith. 1, 8. 

EE-nxoTBousvas, fehr forgfältig, Sp- 

EE-nxw, ausfommen, bi6 zu Ende gehen, ödor, 
Soph. El. 1310; fi bis wohin erfireden, navraydas 
xal deög’ dinjxes, Plat. Epin. 987,a. oöx ZEnxor 
dxeioe del, ol nayra dei apıjxeıv, Rep. VI1,530, e, 
fich worauf beziehen ; wohin gelangen, Soph. Tr. 1147. 
älıs, Tv’ Zirfzeis daxpvwr, d.t. du haſt genug ges 
weint, O. R. 1515. — Bon ber Zeit, vergangen fein, 
vorbei fein, Her. 2,411. 6,69; zıgiv FH au 
tnv aexıv, Plat. Legg. v1, 766, c; 7 ngoseau. 
&ijxsı, Dem. 43, 16, im Geſetz; Xen. An. 6, 1,26; 
fo drav ro xaxöv ZEnxen rode, wenn es vorübergegans 

, Soph. Phil. 756. ta nayr’ üv 2fjxos vapn, in 

Erfüllung gehen, O.R. 1182, wie auch fonft von Ora⸗ 

Teln u. Träumen, Her. 1, 120. 6, 80. 
d&-ndarog, durch Hämmer getrieben, donk, 1.12, 

295 (iv ga yadxsvg jAnaer). 

ZE-nasdtos, der Sonne ausfegen, ausfonnen, LXX. 


Fbidicidonai 


Fey 'oues, fonnenhell werben, Plut. fac. orb. 
un. . 

EE-nayusvos,auf veränderte, fremde Weife, Plut. 

Symp- 9, 14,6; D. Sic. 2,42; S. Emp. adv. math. 
187. 
2£-nAusss, j, ber Yusgang, Her. 3, 417. 7,130. 

&-7ung, ſechs Tage lang, Od. 10, 80. 14, 249. 

Ü-nuagrnutvos, fehlerhaft, ſchlecht, Ggfk eo. 
Plat. Legg. X, 891, d, 

Ei-nutgcw, verftärktes simplex, yagov, Land ur⸗ 
bar madıen, Her. 1, 126; yarav, von Herafles, der die 
Erde von Ungeheuern reintgte, Eur. Herc. Fur. 20; 
fulttotcen, Plut. u. a. Sp.; za meadvev to tüs yo- 

üs artgauov, Pol. 4, 21,4; zal udaccede, Plut. 
Rab. 20. tıva dia naıdelag, Num. 3. 

Z-nulgwais, ni, bie Entwilberung, yüs, das Ur: 
barmaden, Plut. Nam. 14. 

— ——6 eluare, Kleider gem 
Wechſeln, Od. 8, 249 u. sp. D., wie Qu. Sm. 7,437. 

d£-nvios, ov, zügellos, Plut. de garrul. 17. 

EE-nsıedo, verflärftes simplex, Strab. I, p. 52. 

EE-nrregonsden, beirügen, äffen, Ar. Lys. 840. 

EE-nnsaktes, heftiges Sieber haben, Hippocr. 

ZE-nruciden, In ein Kleber verwandeln, Hippocr. 

—8 ſechsrudrig, ariovyec veav, Ep.ad. 
69% (App. 208). 

TE-ponuevas, ausnahmawelfe, Olympiod. 

&£-rons, as, fehsrubrig, mit jehe Beihen Kuder⸗ 
Wänfen, 7, sc. vaög, Pol.1,26,11; Plat. Cat, min. 
39; Ael. V.H.6,12 u.a. Sp. 

E£ngexd», baffelbe, zrAotov, Pol. frg. 35. 

itc (iya),—Efeing, der Reihe nach, in einet Reihe 
hinter ober neben einauder, Od. 4,449. u. nach Hom. 
auch von der Zeit. darauf, Aesch. frg. 271; dedoös 
Er ——— zäsıy», Eur. 1. A. 341, u. öfter; vgl. 
deshoi Efis nayreg slady, Philem. Stob. A. 2, 27; 
dusteädeiy, Ayasy, Plat. Polit.257, b. 286, c. eivas, 

Iyvsadas, folgen, Legg. oft. & Eins Adyos, Tim. 20, 
b. auch runs, öre Tovrosg Efijg Zare, was ſich zunaͤch ſi 
daran reiht, Crat. 420, d. (vgl. Ar.Lys. 633). 16 dns 
toyo» rois Maga9w@rs, Menex. 241, a. doch auch ra 
todzw» äfis, Rep. 111, 390, a, wie äEnjg Toü Häodra- 
vos Hgöyo» Anupdveww, dem Bluto qrint feinen 
Sig einnehmen, Ar. Ran. 764, Eur. 1. T. 627; Arist. 


 mond. 3; u. Sp. &js todzov, demnãchſi, Pol. 4,35.— 


[73 Eis, die grammatifche Aufeinanderfolge ver Wörs 
ter, za Eng und fo fort, Gramm. 
EE-nraoudvwg, geprüft, forgfältig, M. Ant. 1,16. 
&E-nrgsafe, durch ein feines Tuch durchſeihen, Hip- 
oer. 
eE-nrrdouas, verſtaͤrktes simplex, tivxoc, von Je⸗ 
mandem, Plut. Alex. 14; Arr. An. 7,12,9 u. a. Sp. 
Ei-nyto, aus⸗, heraustönen, sfrhallen, Sp. oft 
nur verKärftes Aydo. — To xUxvssov Einyeiv, ben 
Schwanengeſang anftimmen, d. 1. ſprichwortlich: Hägs 
lich thun, A aufs Bitten legen, Pol. 30, 4,7. — mil 
tönend, abgeſchmackt fein, neben uwgparves, Polem. 


da physiogn. 1,23. 


EE-n nass, 7, das Mißtönen, Eust. 

Ei-ngos, mißtönend, abgeſchmackt, Sp. 

&-Taouaı, auds, d. 1. gänzlich heilen, tuyci, Eur. 
Rhes.872. mölsons Ziwosw, verhüten, El. 1024 eigtt. 
Efınaduevos dageioy, Her. 3, 132. 134; relvn», 
Ihyay, poßovs, fillen, Plat. Phil. 54, e. Tepe: xl, 
933, c. mv PacBny, wieder gut machen, IX, 879,2. 

E-diafouas, ſich zueignen, anmaßen, nad Phryn, 


Teidi coub 


ſGleq̃ter als Xadiooucs, aber ans Diphil. angefüget 
B.A.96; D. Sic. 1,23; Pol.3, 24 — 2b. 
au Phryo. p. 199. 

&t-1dsaapds, ö, Aneignung, Streb. XVII, 1, 796. 

E-ıdıdauas, = Hıdialouan, Xen, Cyr. 7,5, 53. 
Hell. 2, 8,8; z«s yodgas, Isocr. 12,46 u. 9. 

EE-1dio-nossoues, dafjelbe, Ath. 11, 50, fu. öfter; 
D. Sic. 5, 57. 

&$-1dio-nofmass, — 

Adio, aueſchwihen; bei Ar. Av. 791 fom. für 
thin vgl. D. Cass. 44,8. 

Ü-ıdodw, daffelbe, Medic.; D. Sic. 4, 78. 

&-dovo, niederfegen u. ausruhen laſſen, Soph. 
0. €. 14. — Med., rndoö yag olxur Bloror Ekıdou- 
sun», habe mic abgefondert niebergelaffen, Eur. 
frg. inc. 134. 

&t-Idgwosg, 7. das Ausichwigen, Plat. pr. frig. 12. 

35-000, weihen, Hesych. 

— E Inus), herausfchiden, entſenden, entlafs 
en, adds zaraxteivas und’ eher (inf.aor.) av es 





Ayasovs, 11. 11,144 (fonft in tmesi önay ydov E 42 


go» ein», wenn ich dir Luft zur Klage von mirgeihan, 
fie gefilit, 11.24, 227, wie häufig im med., does 
xai &dnrdog dE Ego» Erro, vgl. Theogn. 1064) ; HAsos 
äxtivas Z&inaı, Eur. Bacch. 678. gaguyyog aldso’ 
Z£iels Bapev, Cycl. AU9, den Athem herausftoßen; 
lorlov, Pind. P.4, 91, wie xddo», [unter zadwg, Ta 
ix tıvog, Her. 2,87; S&rav odpE dvanasıy eis tag 

MBas tiv ınzadeva Zei, Plat. Tim. 82,0. Bon 
86 , mit n. ohne deöue, alſo ſcheinbar intr., ſich 
ergießen, Her. 1,180. 2, 17 (in der eigenthümlichen 
Bräfensform ZEleı) ; 7) Auyn EEinaww els Halasoar, 
Thuc. 4, 103; u. $olgde. — Med., von ſich entlaffen, 
fortfchiden, yoraixa eo (imper. aor.), Her.5, 39. 

5-19, 7, der Ausgang, Hesych. 
25-19Uy0, ganz gerade maden, oradun dopv 
io, 11.15, 410; dab. ndaase, Ienten, Ap. Rh. 1, 
562. 
dt-ıxaredo, verflärktes simplex, Soph. O.R. 760. 
Ü=ıxuales, 1) eine Feuchtigkeit von ſich geben, aus⸗ 
ſchwihen, Arist. H. A. 7,2, u. öfter. verbunften, vers 
dampfen, dsaninveuxs zal dilzuaxs 16 niioror 
Bi yanas, * probl.22,9. — 2) anstrodnen, vers 
ehren, Plat. d£sxuaausvn TEo@N, Tim. 33, c; Arist. 
h A. 8, u.Sp. — Bei Eh. Anır 398 &rag 14 radr” 
sdopouas, rad’ iv noaiy odx Zfiıxudto za Aoyl- 
Touaı zaxd, vom Schol. daxevw u. ayalnıa erfl., 
iſt vielleicht die Lesart verberbt. 
E-Ixuaas, ı), das Mustroduen, Tzetz. 
EE-ımuaatıxög, ij, 6, austrodnend, Sp. 

. E-wrlonas (I. Ixvtouaı), 1) wohin gelangen, el⸗ 
nen Ort erreichen, Aeo d’ Zfixero Sarxovg, 11.8, 
439. dia» däuor, 24, ABl. Inv, 9, 475 u, 
fon ; y6govra, Yes, Pind.P. 11, 35. 1. 6, 44; ngöc 
Togyövesa nedla, Aesch.Prom. 794. 2’ doog, Ag. 
294. aud xaraßaouor, Prom. 812; abfolut, 2£ 
xoto &v täyeı, Soph. El. 379, der au drav d’ dc 
Any FEıxousda fagte, frg. 517 ; infofern Hingelans 
gen auch erreichen, erlangen iſt vbbt Eur. ri dowvres 
toöd’ äv Zfinodueda; EI. 612; u. fo Xen. Bpayu 


Ende», ð oüx Ziıxvoüvto dAdjler, Hell. 7, 5,17.- 


vgl. 2,4, 45. u. fo bef. von Geſchoſſen, moiv rofevum 
Elıxvsicdas, ehe bie Geſchoſſe trafen, in weiter Ent⸗ 
fernang, An. 1, 8,19, u. oft; vgl. Sao» röfeuum d£- 
ıxv6stas, Her. 4, 139. aud) 800» duyarös sis ua- 
xo6rarov ixſo da⸗ dxo, ſoweit ich nur mit dem Ge⸗ 
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hör reichen Tann, d. h. ſovlel ich habe erforſchen koͤnnen, 
4,174. vgl. 2. 34. à, 192; auch negastign ıjj dsu- 
eig, Plut. Sol. 3; u. von den Augen, Xen. Mem. 2, 3, 
19; von der Stimme oft Plut.; ody Ixavol dfıxvei- 
das gpovnacı En’ dugpdtepa, Plat. Hipp. mai. 281, 
d; noßbwrigw zaig au, Plut. Sol.23. — 2) hins 
reichen, ausreichen, ody olous re yavousvous dkixd- 
09a» npös töv yaröuevoy deIov, den Kampf zu 
beftehen, Her. 4, 10, wo wie Thuc. 1, 70, dusis doyp 
oddä ravayzaia lkızkadas öfeic, bie erfte Botg noch 
au erfenuen, zu dem Nothiwenbigen binfommen , das 
Nothwendige durchführen; av ALıxyijzas ra jutrega 
‚enuara, wenn unſer Geid ausreicht, Plat. Prot. 311, 
2 Ken. An. 7, 7, 84, nach Krüger; u. Sp., wie Plut. 
Pomp. 39; te$vnxdos» oddä rgis Adyorzas dkızyon- 
49a, Ar. Ran. 1176, wir fommen nicht zu ben Tobten 
mit der Stimme, werden nicht von ihnen gehört. 
df-Ixo, daffelbe, 2Eixev,Orph. Arg. 392, Schneider 
Ztngyrv. Auch v. I. von Zfrjxw, Soph. O.R. 1182. 
E-ilagow, erheitern, za söppaivar, Alh. X, 


0, €. 
E-Aaoı, 6, die Berföhnung, D.L. 1,110; LXX. 
Ef-Adaxouaı (f. IAdaxo), mit fih ausföhnen, vers 
föhnen, $söv, Orac. bei Her. 7, 141, wie Xen. Cyr. 
7,2,49 u.Sp., wie Pol. 1, 68, 4. 3,142, 9; ro un- 
vıua tig 9eod, Plut.; rò dnosvors diidaadHr, Plat. 


Leg: 1X, 862, c. 
E-Aaoua, 16, bad Ausföhnungsmittel, Sähnopfer, 
LXxX.; & jegeld, Suid. 

&-laoog, 6, das Auslöfen, Gühnen, LXX. 

3t-Aastrjgiog, zum Ausjöhnen gehörig ober ges 
ſchict. A xaranavorngse tig dgyüs, Schol. Ap. 
Rh. 2,887. 

ÜE-aatuedg, , or, baffelbe, «öyr, Schol. Aesch. 
Pers. 253, u. Sp. auch adv. 

E5-Tisdo, ausföhnen, geneigt maden, LXX.; im 
med., Strab. Iv, p. 198 u. Sp., 3. B. duo» dfikedi- 
cacdaı, Zenob. 4, 93. 

&-Tioyua, rd, = !tfäaeua, Hesych. 

&6-Tawass, 1, = FEldaaıg, Schol. Aesch. Pers. 
228. 

EE-TAsetıxog, 7, 07, = Eränatuxdg, Schol. Tricl. 
Soph. Ai. 1164. 

E-Mo, nad Moeris attiſch für LEsfoyw, vgl. 2E- 
elle. Bei Xen. Cyn. 6, 15 heißt ZEAdevaoas zu F 
vn (v. l. &EeıRodcas), auffuchen, auffpüren, vgl. 
use. 

ZE-ıudo, am Riemen heraugziehen? 

EE-ıyde od. ZEivde, ausleeren, Poll. 4, 179 aus 
comic. Bei Lyc. 841 tödten, Efıvaguusvn. 

d-tesdle u. EE-Tvice, die Sehnen, Bafern herauss 
nehmen, Galen.; &yxipaios Zıvsachivtes, Ath. IX, 


406, a. 

&m1ov9Ke, tolya, Soph. frg. 653, von Hesych. 
Ixdldwus, heruorbringen, erkl. Bol. lovdds. 

2&-Tow, von Roft reinigen, Arr. Epict. 4, 11,13. 

8E-Indes, ausdrũcken, ausprefien, bef. durch Muss 
trüden reinigen. Galen. u.a. Sp. — Bei Ar. Lys. 291 
eg Eued ya to) Film tor ouor IEınoixarov, = ver⸗ 
Rärftes simplex, 

!-snndLouas, auss, wegreiten, dıa rev zwi», 
Plut. Caes. 27 u.a. Sp. 

&£-ınnade, daſſelbe, Plut. Arat. 42 ; & ruva, App. 
Hannib. 35. 

It-snrog, mit ſechs Pferden, zo, das Sechsgeſpaun, 
Pol. 31,3, 11. 
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E-Imtauas (f. Intayas), ausfliegen, döinrantas 
ol yeosoof, Schol. Ar. Av.769; Ath. IX, 389, b. — 
aor.d£intar’ olxev, Eur. El. 94. ſ. übrigens dxme- 
Tanaı. 

&b-Tnwarıxög, 7, or, zum Ausbrüden, Reinigen ger 
börig. pdpuaxa, Galen. 

Eis, er 41) das Haben, Befigen, zjs ömsarf- 
uns, Plat. Theaet. 197, a. öndew», Lege. I, 625, c. 
xal nepovola dıxasoaunns. Soph. 287, a; vgl. 
Arist. Categ. 10 ; &gf$ von ordonass,S. Emp.Pyrrh. 
3, 50. — 2) Gew. der Zuftand, die Beſchaffenheit, 
zör caudtev, Plat. Theaet. 153, b. &rdganedov, 
Legg. X11, 966, b; bef. gute, Fräftige Körperfonflis 
tutlon. Xen. Mem. 1,2,4; Hippocr.; u. oft auf das 
Getflige übeıtr., nach Plat. Def. à 14, c Juden yu- 
ge xa9" ijv nosoß Tevss Asydueda, wie Phil. 11,d 

tig yoyäs xal deddesıs verbimden iſt. puasıs zad 
Eis av yuyöy, Legg. I, 650, b; Arist. fagt Eth. 
2,5 neben dövaneıs u.ndyn, Fisıs di Ayo, xad' äg 


npös ta nam Eyouev ei 7 xaxuc- bei.im Ggſt ge 
er 


gen ngäkıs u. Eripyesa, ein paffiver Zufland 
Seele. S. Emp. adv. math. 8,84 unterfcheidet Z£ıg von 

dd: u. wor. — Gefchielichfeit, Erfahrung, dv 
aotgoAoylg usSycorny EEıv txsiv, D.Sic.3, 31; vgl. 
Pol. 1, 51,4. 21,7, 3; Arist. probl. 30,2, u. Schäfer 
FB D. Hal. C.V. p. 7; firma illa facilitas. quam Graeci 

ev vocant, Quinct. 1.0.10 prooem. Bon Dichtern 
nut Sp., wie Orph. Arg. 389. 

dE-s0dle, gleich fein, Sp. — glelch maden, Schol. 
11. 13, 745. — im pass., Strab. II, p. 84. 
—“ 6, die Ausgleichung, das Gleichma⸗ 

n, Sp. 

2t-lans u. 2£-loov, befier getrennt zu fhreiben dE 
Tonc u. 25 Toov. Bol. Taog. 

E£- 1005, = Toog, Hippocr., 1. d. 

&-s0des, ausgleichen, gleicgmaden, zäfsodsantes 
Teyd, Soph. El. 728. v. übertr., & a’ diawası of 
Te xal roĩc ao'g texvoss, O.R. 425. und’ Ztsaosanc 
rdcde roĩc duois xaxeis, 1507. u. pass., Ta de mo0G 
tixve dındi ꝙuaonic odxer’ Ewoutas pilotacip 
diafeg, El. 1064, ch., mo der Schol. erfl. oöxers Zo« 
@oovodosr, fie gleicht fc nicht aus (aber urfene xu- 
Asires, untoĩ d’ oödev Eco: if intranf., gleicht ihr 
nit, 1185; wie auch diaaaarrıs Tois ddderc, 
Thac.6, 87, zu nehmen, wenn man nicht aud hier es 
tranf. faßt. fle thut nichts der Mutter gleiches, es den 
Andern glei mahen); Zfrewec, rovg nodltas, Ar. 
Ran. 688 ; Isocr. 4, 91. — In Brofa gem. pass., glei 
fommen, fein, Her. 2,34; Thuc. 2, 97; E&ıoovadaı 
toig mpofyovas, Isocr. 3, 60; vgl. Antiph. IV. ß,1; 

ftoxov dero xzal dorövy uerolxw disoüche, 
Pin. Rep: vı11, 563, a. vgl. Parm. 144,0; rois Bap- 
Bapoıs EEsoovuevos to nAjdos, an Menge ihnen 
glettfommend, Plat. Them. 15. zoruaas mpös rouc 
Baausis Bıserdjvas, Agis 7 u.a. Sp. 

TE-serdw, Nebenform des praes. vom folgbn, N. T., 
aud dtıordvo. 

&-lornus ({.Tornus), herausfiellen, «bringen, bef. 
aus dem gewöhnlichen Zuflande in einen andern vers 
feßen, pucsv, Tim. Locr. 100, c, wie Arist. 9 ur 
Adrın Elarnoı zal p9elges tu» Tod Eyoyros puce, 
Eih. 3, 12; Zxornoov poevav. Eur. Bacch. 848, 
von Sinnen bringen, der au olvos Zkdernas me fagt; 
vgl. Ath, I, 31, f; ra galdyyın rous andoinoug 
tod ppoveiv äklernaı, Xen. Mem. 1,3, 12; f4ornoe 
taig diavolag naytas, Pol. 11, 27,7; vgl. noch 





Ektoropio 
Dem. 21,72: teüra xıysi, radra dflornew di 
nous Savzo, fie außer ch bringen, u. Sp., wie Plut. 
Poplic. 6. tiv yuynv eis dvalynalar, wie tov lo- 
yauor. ınv dıdvosay, d. I. verwirten, Sal. 31. 
Crass. 23. auch dperjv mgös ro dvarzlor, in das 
Gegentheil verwandeln u. geradezu verberben, vers 
f&legtern, wie zw neästafar, Cic. 10. — Häuflger 
im med. mit perf. u. aor. 11. act., ſich von feinem Orte 
wegbegeben, wengehen, JE Idpas wos nAoxauos FEE- 
sıny’ &de, Eur. Bacch. 926; Def cor& vor Jemandem 
weichen, ihm Plag machen, Z£feraro vuxrös xoxaoc 
zä nu£og, Soph. Ai.657. ol y' &xev dxarjeoues, 
dir weiche ich gern, Phil. 1042. im ©gff von usrew, 
Ant. 560 ; gevyers, öloraa$e, Eur. 1.T. 1229, fies 
bet, macht euch fort; wie d£lore, Ar. Ach. 617; tac 
ödoö, Her.3, 76; dxdAsvev aörov dx Tod ulaov EE- 
tsracdaı, Xen. An. 1,5, 14. Ziteracdaı ödoö, aus 
dem Wege gehen, Conv. 4, 31; Plut. Rom. 20. u. ä. 
zwi vis takewc, Poplic. 12; rou «don zwi, ihm 
abtreten, Ath. X, 415, e; ohne Zufap, ausweichen, 
zara tüs Ödods dußällertes to dei Anavravrı, 
dav un Ölernra«, Plat. Rep. viil, 563, c; vgl. Ar. 
Ran. 354. — dx tüs duvauews, Plat. Tim. 50, b. 
tednwv rüy adtay els Todg söasßeis, fd verändern 
in feinem Gharafter, Legg. X, 907,d. undev Ziserd- 
uevos rüs adrod Iddac, ſich nit von feinem Begriffe 
entfernen, Crat.439, d. — deyis, die Herrſchaft aufe 
eben, Thuc. 2, 63. 4, 28; andryıay tv övtor, 
fein ganzes Bermögen abtreten, Dem. 36, 50, wie 
tijs oöslag dxotneöusvog, Antiph. 11,ß, 9 ; &ferarn- 
as or davros, Dem. 33, 25, Banferutt machen ; 
zig pıMdas, fie aufgeben, Lys. 8,18, wie av ar- 
Iennivar onovdasuctey, Plat. Phaedr. 249, c; 
zu» nengayusvav, Dem. 19,72, fich davon losfagen, 
es läugnen, u. Sp. zey nöAso», Pol. 18, 33,5; bah. 
Ar. fagt xgeitrov ixarjva, ı6 napanay tod na- 
Toög u&ldo» i vauaye'v, Vesp. 477, wo derSchol. 
richtig erfl. un cxe⸗ nareon, esift befier, feinen Bas 
ter haben; ray uadnuatwr, das Erlernte vergeflen 
Xen. Gyr. 3, 3, 54. vgl. Mem. 2, 1, 4. — Webertr., 
dtiornv goevü», yvouas, Eur. Or. 1021. 1. A.136, 
von Sinnen gerathen, um feinen Verſtand kommen; 
un Tod ppoveiv Ztearnxeg e), Isocr. 5,18; wuyis 
?Esornzulag ray Aoyıouan, Pol.32,25, 8; !xarav- 
roc (xuvös) vis pavracl, S. Emp. Pyrrh. 1,68; 
u. oft bei Sp. auch ohne Zufaß, Ffleraras xai ualvı- 
tas, Arist. H.A. 6, 22; N. T.; Alciphr. 3; 2; von 
einem Pferde, ſcheu werden, Plut. Ant. 39. — Aliges 
meiner, Zy@ uiv 6 aötds el, zai odx Fkloraucı, 
Öueis di ueraßadkere, Ich ändere meine Anficht nicht, 
Thuc. 2, 61; vgl- Soph. udrss udv zapdias d’ äi- 
torauaı zo deu», ich gebe nad, ich Laffe mich bewes 
gen au thun. Ant, 1092. — Auch ausarten, zö un 2E- 
sordurvov dx vüs kautod pvaswg. Arist.H. A. 1,1; 
verberben, bef. olvos dfsarnxeis, abgeRanbener, ums 
geſchlagener Wein, Dem. 35, 32. — noöcwna dE- 
sornxöre, entfiellte Geſichter, Xen. Cyr. 5, 2,33. — 
Es wird endlich wieder mit einem acc. verbunden, ets 
was vermeiden, von etwas fih zurückzlehen, poe- 
vooyta zıva, Soph. Ai. 83; xivdusor, Dem. 24, 
184. — Bel Arist. H. A. 1,14 iR Asoenza hervor⸗ 
ſtechen, stagen. 5 
d5-107004@, außftagen, ausforfchen, zısa, Her. 7, 

105; woigav, Assch.Spt. 488. xalaaparlanı öde», 
Choeph. 667; öde» Boväsvudıor, Eur. Hec. 744 
u. öfter; u. Sp. auch betrachten, befehen. 





Eloyıs 


EE-Iagıos, mil hervortretender Säfte, Hippocr. 
I£-ı0yvalve, verftärftes simplex, Themist. or. 1. 
ade, daſſelbe, Hippocr.; Schol. Ar. Pax 


TE-1ayöon, ſehr ſtark, Fräftig, wirkſam fein, Sp.; 7 
inıulissa Eilayuaev Wore Toaavıny nouesivas 
xeipa», Strab. XVII, 788, war fo wirffam, daß; N.T. 
— feine Kraft an etwas zeigen, auslafien, rd dasud- 
vuov Ixtpißo» Tods tupdvvous,nirvos Bienv Änat- 
duy Z£ıayöor, es zeigt feine Gewalt noch an ben Kin⸗ 
Den ten e he — V.H. G 43. 

(0x0 (f. Toyw), = Eiyw, 3.8. Rioxei zepa- 
Ads deivoio Bepidgov, fte hält die Köpfe Garant aus 
dem Schlunde, Od. 12, 94. — Aber ZElayovres 
——— hervorſtehende, Hippoer.; vgl. Paus. 5, 


12,1. 

IE-tenex,h, Ausgleidung, Plat. Sol. 18 u. öfter. 

Üb-scorns, d, ber Ausgleiher, Sp. Vel Luc. Philo- 
pat. 19 eine obrigfeitlihe Berfon der Kaiferzeit, der 
die Steuern befimmt, gleich vertheilt, vielleicht auch 
Maa$ u. Gewicht gleich macht, alcht. 

&&-fendos, leicht ausgehend, bef. von ber Farbe, 
verſchießend, verblafiend, roppvordss, von unächten 
Burpurfleibern, Xen. Oec. 10,3, im &gip von dAn9ı- 
vög- übh. verſchwindend, vergänglich, teopn, nicht 
träftige Rahrung, Hippoer.; antoue, ber feine Na⸗ 
tur u. Kraft verliert, Plat. Rep. vI, 497,b; pdpua- 
xo», Ath. — Dah. ZEirndoy ylyveodaı, vergehen, 
verfchwinden. ydvos, Her. 5,39; ı Tod Isod uoipm 
d£.3y6vero Iv adrois, Plat. Critia. 121, a; vgl. Aesch. 
frg. in Plat. Rep. III, 391, e; Jore undine vör ZE- 
senkovs elvas Tas auumopas, das Unglüd if noch 
nicht vergefien, Isacr. 5, 60, n.Sp. irnAov nosiv, 
vernichten, vertilgen, Diosc. 

ÜE-stiigsog, zum Ausgehen, Weggehen gehörig, Ad- 
yos, Abſchiedorede. K.S. u. a.Sp.; sdyıj, VLL. 

; &tens, 6, der Würfel mit der Zahl fehe, Poll. 9, 
00. 


d£-ırntoy, adj. verb. zu Meus, Xen. Mem. 1, 1, 14. 

E-ıtmeög, = folgbm, odderi Feırnrov, Niemand 
Tann ausgehen, Alciphr. 3, 30. 

2E-ırös, adj. verb. zu ZEı4ves, wo man herausgehen 
kann, reig oox Bırdv tot, Hes. Th. 732. 

ÆAixvevoic, n, das Ausfpüren, Geop. 

BE-syvavıre, 6, ber Ausfpärer, Schol. Ar 

-syvedos, ausfpüren, auefpähen, z/, Acsch. Ag. 
359; 70» &6vov, Eur. Bacch. 352 u. Sp.; zoüs Aus 
9avovras, Plut. Pomp. 27; u. eigtl, von Hunden, 
Polyaen. 4, 2,16; aud zois dvsipuesv, buch Trans 
me. Lac. Philopatr. 22. 

BE-qvidio, baffelbe, LXX. 

ZE-ıyviaaudc, 6, das Ausfpären, LXX. 

2$-,yv0o-oxonto, ausfpüren, ausfpähen, Soph. Tr. 
270. u. med., Ai. 976. 

2t-TYooßo, ven @iter auebräden, Suid. 

dE-xat-dexa, BE-zm-Jxarog u. &., = ixzeldıxa 
a. ſ. w., Hippocr. u. Sp. 

E-xa-nevinxovie-nidasos (nit getrennt zu 
ſchreiben), für Exxaurı.. fecheunbfunfzigfach, Plut. fac. 
in orb. lun. 10. 

Fuſdiuvoc, von ſechs Medimnen, Ar. Pax 631. 

2E-oyz6es, darüber hinansragen, zivös, Hippocr. 

BE-oyxoo, aufz, anfhwellen, unziga zapp, d.1. 
der Mutter einen Grabhügel erfößen u. fie dadurch 
ehren, Eur. Or. 402. — Pass., auſchwellen, übervoll 
* werden, rgansass, ſich mit Speifen überlaben, Eur. 


"Rod: 779 


Sappl. 888, wofür Ath. Vf, 250, f, rgandsas liefit, 
mit Speifen anfüllen; mdyra 25öyxwro, dem ZB4- 
Bvoro eniſprechend, Her. 6,125 ; übertr., fich aufbläs 
ben, fi) brüften, Z£oyzwuevos tuvt, Eur. Andr. 704, 
wie Her. 6,126 u. Sp. — ra Zioyxousve, das Blüd, 
Eur. 1. A. 921, vom Segel hergenommen, welches 
durch günftigen Wind gefehwellt wird. — Med., Z£o- 
yadorosalı, ſich prablend äußern, Ach. VII, 290, 2. 

RE-Syreua,t6, das Erhöhte, Angefchwellte, Adva, 
Grabhügel, Eur. Herc. Fur. 1332. 

2E-0yxwaıc, 1, das Erhöhen, Auſchwellen. Eust. 

2E-odaes, veräußern, verkaufen, Eur. Cycl. 266. 

&f=odela, ij, == 25-odte, Strab. v,p.249, als v. 1. 

dE-odevw, herausgeben, ausrüden, ausmarfiren, 
Pol. 5, 94, 7 u. öfter, wiea. Sp.,3. B. D. Sic. 19,63; 
Plut. Cat. mai. 13. 

dE-odta, q, der Ausgang, bef. des Heeres, Aus⸗ 
marſch, Her. 5, 56; Pol. 8,26, 1 u. öfter. 

2f=odıcte, ausgeben, verwenden, wie Schol. Ar. 
Plat. 380 drakosoag durch ZFodidoag erfl.; LXX. u. 
Sp., wie Inscr. 1391. 

Et-odtacız, n, ba6 Ausgeben, Berwenden, Sp. 

&-odırauög, ö, 1) baffelbe, der Aufwand, Sp.; 
Belegung mit Abgaben, Artemidor. 1,59. — 2) = 
8kodie, Pol. 23, 6,1. 

3E-odsxös, n, or, zum Ausgang gehörig, udn u.&., 
Sp. — Adr. Eodsxes, ausführlich, umfländli, D.L. 
9,64. 5 5 
"IE-ödıor, zo, der Ausgang, Gramm.; bei. Anss 
gang eines Schaufpiels, deduaros ueydiov zgayı- 
xö» &£odıov, Plut. Alex. 75. vgl. Pelop. 34. eis toö- 
To gacıv iEddıov nv Kodacov ergatnylay telsv- 
tjoas, Crass. 33. In LXX. das Anszugefef. 

2£-ödsog, zum Ausgange gehörig, zuöAos, 5 Zfeöv- 
tes 1dov, weldes ber abtretende Ghor fang, Poll. 4, 
408; vöuoı, Cratin. bei Suld.,upl. bef. East. 11.239, 
20; dnuera, die legten Worte des Sterbenden, K. S. 

&-odos-nopee, heranstvandern, «gehen, ar&yns, 
Soph. El. 20. 

E-odorziio, die Zähne ansfhlagen, ausbrechen, 
im pars., Schol. Od. 48,29. 

TE-odog, ij, der Ausgang, 1) der Ort zum Hinaus⸗ 
neben, nvAav FEodos, Aesch. Spt. 33. 58; Ear. 
Rhes. 514; 9voövos, Soph. El. 320; Thuc. 1, 106 
u. Folgde. Uebh. eine Deffnung, dur welde etwas 
herausfommt. 3. B. von den Schamtheilen, Arist. Bon 
der Mündung eines Fluſſes, Her. 7, 130. — 2) die 
Handlung des Ausgehend, das Fortgehen, Soph. Ai. 
785 u. öfter. ‘HodxAeıos, des Kerafles, Trach. 51; 
@gf elcodoc. Eur. Herc. Far. 623; übertr., Aj9n 
urnjuung EE., das Ausgehen, Verſchwinden. Plat. Phil. 
33, e. vgl. Conv. 208, e; bef. a) von friegerifchen 
Auszügen, eine @rpedition, Feldzug, Her. 9,19; Thuc. 
2, 40 u. die folgbn Hiforifer, ſowohl übh. ins Feld, 
als zur Schlacht, od. übh. nur von einem Orte R 
TEodo» nossiodas, einen Feldzug, and einen Ausfal 
marben, Thac. 3,5; Lys. 16, 18; Xen. Oyr. 4, 5,14 
u. öfter. 2£2A9eiv, Hell. 1, 2, 17. —b) ein dFeſtaufzug, 
Her. 3, 14, bef. vom pombhaften Ausgange vorne! 
mer Frauen mit Gefolge, Dem. 48, 55; vgl. Plat. 
Legg. vi, 784, d; aud vom Auszuge der Braut aus 
dem väterlichen Haufe, D. Hal. rhet. 4. — — Weg⸗ 
gehen des Chores In den Tragödien, Fodor aölsiv 
rovs, Jemandem zum Fortgehen aufipielen, Ar. Vesp. 
582, wo der Schol. zu vergleichen; dab. nad Arist. 
poet. 12 Rodoc uägos 5dov rgaypdiuc, Hie®' 5 od 
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or⸗ Yopod uölos, der Schluß der Tragödie; übh. 
Säluß, Ende, in’ 2£ody elvas, am Bude fein, Thuc. 
3,14; Aoyw», der Schluß, das Refultat, Plat. Prot. 
361,c; vgl. Xen. Hell, 5, 4,4. — 3) vom ®elde, das 
Ausgeben, der Aufwand (Gap von elcodos), Rodo⸗ 
aosct/ eis ri, Pol. 6,13, 2; N. T.u.a. Sp. 

dt-odurdo, verftärftes simplex, un 0’ Zfodurn- 
$eis deodep tı udrasor, Eur. Cycl. 661. 

&-oLa (f. 66), ausbuften, riechen, xaxo» Zfdc- 
dem, in dor. Form, übel riechen, Theoer. 20,10. — 
Teyog, vor etwas hervorriechen, auch nad etwas rie⸗ 
hen, Theophr. $ 

dE-09ev, = 2£ 08, feitbem, Nic. Th. 317. 

8£os, dor. u. äol. = fo, VLL. 

3E-ofyu, eröffnen, Hippocr.; bei Hdn. mepi vo». 4 
p- 17,14 wirb aus Hermipp. auch d£osyruuseng pij- 
uns angeführt. = 

R-ode, verſtaͤrltes simplex, Moda zal guası as 
un napvxota, Soph. Phil. 79 u. öfter. F&osd’ Zyov- 
o«, Trach. 5, wie «vie er, O. C. 573. 800» jr 
xtodos, 984. auch a)» dv fEesdais zuge, Tr. 398. — 
Ztidusvas, Ap. Rh. 3, 332. 

E-odalvo, = folgbın, Aret. 

35-0060, aufchwellen, intranf., Eur. Cycl. 227 u. 
Sp., wie Luc. vaxpos — D. Mort. 14, 5; 
galdöc, Eryc.6 (Plan. 242); übertr., £osdovr 1 
u4oos, bes Staates, Pol, 6, 18, 7. 

EE-oldnaıg, 1, das Anichwellen, Geſchwulſt, Sp. 

&-osdlexw, Befwuln verurfachen, Hippocr. 

25-01x5:6@, verflärktes simplex, M. Ant. 10, 31; 
bef. im pen !tosxssovadeal tıvı, fih in bie Gitten 
u. Gebräuche eines Anderu finden, fie annehmen, Plut. 
Symp. 3, 2 exir. — Med. zıvd, Jemanden fi zum 
Freunde machen, Strab. v, 4a, 12. zn» yoga», ſich dad 
Land aneignen, 4, 1, 8. 

!-oxte, aus feiner Wohnung gehen, aus feiner 

Heimath auswandern, Möyapad’ ekgixnxe, Dem. 29, 
3; eig önspoplar, Lys. 31, 9u.9. —. Bei Thuc. 2, 
17,16 Helasyıxöv und zig ävayans FEpxjdn,mwurs 
be ganz bewohnt. 

$-orxıoroc, bewohubar, tönos, Soph. O. C. 27. 

db-olanaıs, . das Ausziehen, Ausiwandern, Plat. 

g. IV, 704, c. VIIT, 850, b. 

E-oıxde, 1), die Anftebelung. Polyaen. 4, 2,11,1.d. 

Foix Cu, aus der Wohnung, dem Wohnflg vers 
treiben, änel u’ digixıoe» olxwy yazos, Eur. Hec. 
946. Anuvor dodn» üpasver dgixucar, d.i.ents 
völfern, 886; ‘Korsasas de Efoıxlaantıg adtol ınv 
yijvSoyov, Thuc. 1, 144; eig dAln» yupar, Plat. 
Legg. X1, 928, e, wie Plut. Rom. 24 nad einem an⸗ 
dern Lande überfiedeln. — nöAsss, vermüflen, D. Hal. 
5,77. — Med. auswandern, Ar. Pax 197, 203; &&- 
oxicacdas, Acsch. 1, 124 u. Kolgbe; © mödsuos 
2E 'Ellados fipxıausvog, ver Griechenlaud verlaſſen 
hat, Plut. Ages. 15, ber aber aud im Sinue des act. 
ardganodioasde: Oißas xal Meoonynv lEoıxi- 
ouatasBovAouevos vrhdt, Compar.Pomp.et Ages.3. 

&f-ofxsaus, ı, das Bertreiben, Wegführen aus der 
Heimath anderswohin, Plat. Legg. IV, 704, c, v. l. 
für Zfofanaıg. 

ZE-osxsa ug, 6, baffelbe, Philo. 

ef-osxiaris. 6, der aus dem Haufe, dem Wohnſitz 
Bertreibenpe, Charond. bei Stob. flor. 44, 40. 

&E-osxo-douso, ausbauen, fertig erbauen, zeiyos, 
Ar. Av. 1124; olxfas, Her. 5, 62; Xen. Oec. 20, 
29 u.5p.; udas, die verbaueten Thore öffnen, nie 
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berreißen, D. Sic. 14, 21; =ö 33. Piat. 
Dion. 50. — tör zonurd», einen Weg darüber bah⸗ 
nen, Pol. 3,55, 6, der aud im med. Zfoszodoujea- 
09as reiyos fagt, für ſich aufführen, 1, 48, 11. 

F dE-0sx0-Sdunsig, 7, das Auss, Aufbauen, esydar, 
08. x 
EF-0sxos, außer dem Haufe, außer der Heimath, 


in Behflagen ausbrechen, 
eo ſSoc Eumfer oluwyds Auygds, Soph. Ai. 310. 
ydoosy, Ant.423. - 


ZE-osvio, in Wein beraufcht, frunfen fein, H 
sand. bei Ath. X1, 477,0. — ben Raufch ausfchlafen, 
Paul. Aeg. 

dE-ofvnass, i, das in Wein Berauſchtſein, Schol. 
Ar. Th. 752. & 

dt-oırta, i, bafielbe, Ath. Xı1, 547, f. 

3t-orlo, = dfoswie, Poll.6, 21,1. d. 

TE-oıvog, im Wein beraufcht, trunfen, Macho bei 
Ath. vı11, 339 a u. öfter; Ael. V.H.9,26 u.a. Sp. 

dt-osvow, beraufdyen, Eur. Bacch. 812 u. Ath. II, 
38, e, im pass. 

dt-osctkov, adj. verb. zu &xpiow, önd«, Eur. 
Phoen. 712; Ar.Lys. 931; Plat. Parm. 128, e u. 
Sp. Ebenfo d£osaros, Sext. Emp. adv.math.7, 122. 

oio tocio, verflärftes simplex, Ael.H. A. 15, 19. 

f-oı0rpdo, verflärktes simplex, tıvd, Luc. D. 
Mar. 40,2; Act. N. A. 14, 18. 

3£-osorg-nAstiw, verftärktes simplex, Plut. fuv. 
18,1. 

IE-oico, fat. zu dxpipw. 
I-oıyvio,— folgen. dkosgveöcn, 11.9, 384. 
d-olyouas (f. ofgouas), heraußs, wege, davonge⸗ 
en, 5 Adnvalns, nadı Athenes Tempel, It. 6, 379; 
tolyes, Soph. 0. C.871 u. Sp.; Z£gfynxa, Paul. 
Sil. amb. 21. 

2t-owrlLoucı, etwas als eine böfe Vorbedeutung 
anfehen u. es deshalb meiden, abominari, ro» Zdsow 
datuova, Plut. Dem. 21; yautĩy nagdsveus, qu. 
Rom. 105. 

Ümoxtide, heraustreiben, eigtl. vom Schiffe, es 
von ber rechten Bahn verfchlagen u. auf Klippen u. 
Untiefen treiben, es ftranben laflen, znv vadr eic Four 
yüs, App.; übertr., tıvd eig dra», Ins Unglüd fürs 
zen, Eur. Tr. 137; vgl. 6 nAoöros Zfoxesis Toy xe- 
zrnuivov sig Etrgov )$0g, Men. bei Stob. fl. 93, 22. 
— em. intranf., mit bem Schiffe vom geraben Wege 
abkommen, ſtranden, fcheitern, ZEoxsidaı 1005 yIdva, 
Aesch. Ag. 652, der aud) das pass. hat, deögo d’ ZE- 
oxölksrar, die Sache kommt darauf hinaus, Suppl. 
433; ü vodg 2EoxtAlsı Es tag slsBoAus Tod Invesod, 
verirrt fi dahin, Her. 7,182; un teAsuränteg eis 
Teayvrega nodyuara Foxelkmuer, in eine gefäht- 
liche Lage fommen, Isocr. 7,18. eis Adyov ujxos, 
fih in eine lange Rede verlieren, id. ep. 2,13; auf 
Abtoege, in Safer od. Zrrthümer hineingerathen, dr 
zgupn», Ath.X11, 523, c; ds nagaxonnv, Plut. Mer. 
45 u.a.Sp.; aud abfol., Pol. 4, 48,1. 

EE-oAtxo, verlärktes simplex, Or. Sib. 

E-oAy-woto, verftärkted simplex, Sp. 

3-00 9alvo (f. 5isodaivn), herausgleiten, her⸗ 
ausfchlüpfen, Eur. Phoen. 1383; Ar. Pax 140. rag 
Iaßokug, den DBerleumbungen entachen, Eq. 891. 
dem Gedaͤchtniß entfallen, . 286; aud zovds, 
Arist.H. A. 8,2; Plut. Cat. mei. 20; aud ds ndo- 
vs, unvermerft dahinein gerathen, Hdn. 1, 3,4; — 


FE onueite (f.oluke) 
ee 


fEEoNlodnoıg 


raus dröuous BEolıedeiv xal dınludivas, ausenans 
der fommen, Plut. Pyth. or. 8. 

Be 1615, 1), das Entſchlüpfen, Sp. 

E-oAxr], 7, das Herausziehen. 

TE-0Möyu (f.8Myuu), gänzlich vernichten, zu Bruns 
de richten, tous Zeus 2£oAfaeıe, Od. 17, 597. in tmesi 
aud Il. 16, 360; Eur. Hipp. 725; Ar. Plut. 418 
u. öfter; Plat. Euthyd. 285, a u. Folgde. — Med. u 

erf. II. act., gänzlich zu Grunde gehen, so® nazgös 
EoAwAdros, Soph. Tr. 34; Ar. Pax 366; Plat. Eu- 
thyd. 283, eu. Folade. 

dE-0Ad9gevua, To, das Zerftörte, LXX. 

3-0869g8va15, 1, bie Zerftörung, LXX., los. 

2E=0A09gevrrjc,.o, der Zerftörer, Hesych. 
dE-0A09peerszog, 7), dv, zerfiörend, Schol. Ar. 
Plat. 443. 
= ——— ganz verheeren, zerſtoͤren, LXX., 
hilo. 3 

lE-oAoAdte (f. öRoAvk), aufheulen, Batr. 101. 

B-ouaAlles, ganz ebnen, glätten, Hippocr.; Zda- 
905 Ifoualsauivor, D. Sic. 2, 10. — Med., saue- 
Ta, ihren Leib, Strab. xv, p. 709; tods du$ganous, 
Kreicheln, befäuftigen. 

EE-oußodo, wie Regen ausgießen, LXX. 

TE-oußokceo, dafjelbe, LXX. . 

E-ouijpevans, A, das fi der Treue eines Andern 
durch Geiseln Verſichern, Plut. Rom. 39. Camill. 33. 
B-oungsdo, ſich der Treue eines Andern durch Geis 

ßeln —8 ruxci ũbertr. dovovc Mounoe ve⸗a⸗ 
raecc texvonostass, Ariot. Oec. 1, 5, ſich der Treue 
der Sklaven durch Erlaubniß der Ehe u. Kindererzeu⸗ 
gung verfihern. — Med., tous naidas, ſich zu Geißeln 
geben lafien, Plut. Sert. 14; Zfoungevaauevos nv 
— Bun Stellen von Beißeln fich verfchaffen, 
trab. 6,6, 2. 
d£-ou-TAde, 1) Umgang od. Berfehr mit Binem ha⸗ 
ben, mit ihm umgehen, e»4, mit Jemandem, Xen. 
Ages. 11,8; übertr., erepavmy ou ua yoosa nel 
or xgära HEousaıfoes, wirb fich herumfehlingen, Ear. 
Cycl. 518. der aud) da6 med. braucht, ZEoudricdas 
dv 5y2p, fid) außer der gewohnten Umgebung im gros 
Ben Haufen befinden, I. A. 735. — 2) tranfit., rund, 
durch den imgang Einen gewinnen, wozu bringen, Pol. 
7,4,6. 32,4,2; Plat. 
B-Öu-TAog, außer Berkehr, Eivam yap äbdusdos 
ade Paax, Soph. Trach. 960, fern von ben Anderen. 
dE-ounerog, 4) mit bervorfichenden Augen, Poll. 
5,69.— 2) geblenbet, Nicet. . 
H-ounatdo, 1) fehend machen, bie Augen öffnen, 
ayıl tupioö Fwuuudtaras, Ar. Plut. 635; vgl. Ael. 
H.A. 17, 20. Dah. von Saden, aufhellen, deutlich 
machen, ojuata, nodaser örr' Indeyrua, Aesch. 
Prom. 897. — 2) der Augen berauben, blenben, Eur. 
bei Schol. Phoen. 64 u. Sp. 
Ropndruars, N, das Grhellen, Klarmachen der 
Augen, Poll. 3, ae — 
xvus (f. Suvvus), abſchwoͤren, ſchwoörend ver⸗ 
une De ⏑ ⏑— * er entſchul⸗ 
digte ihn durch die eidliche Verſicherung, daß er franf 
Het, Dem. 19, 124. — Gem. im med. dur einen 
Schwur beiheuern, daß man von einer Sache nichts 
„wife, 7 ’Fonei 16 gi elddyas, Soph. Ant. 531; Zi- 
vnsivts xal dto, ssaulvp, Plat. Legg. XII, 
949, a. Oft beiden Rebnern, Is. 9,18; Lycurg. 20; 
Dom. 58, 7, die Bengen. mußten ihr Beugniß ablegen 
ob. ſchwoͤren, daß fie nichts wußten. — Auch zgeoßer- 
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av, ſchwoͤren, daß man die Geſandtſchaft % 9. wegen 
Krankheit) nicht annehmen föune, Aesch. 2, 94; dah. 
von einem eben Brwählten, der die Wahl ablehnt, 
Dem. 49, 122 (f. oben); fo 16 t4unue, Arist. pol. 4, 
43; zny doyıv, Plat. Marc. 12. Arat. 38. 

&-oud9er, ebendaher, Od. 5,477, feit Wolf ges 
trennt gefchrieben. 

EE-ouosile, = folg., Callicrat. Stob. flor. 70, 41. 

35-ouo:do, ganz ähnlid maden, Soph. ZEouor- 
oücdas pas», d. 1. fi die Natur auelgnen, Ai. 545; 
vgl. Eur. Andr. 354; £ouossövres to eldos, Her. 
3,24; &avıdy zovs, Plat. Gorg. 512, e u. Sp.; npds 
zs, Plat. Flamin. 3. 

dE-ouolwasg, n, bie Berähnlicgung, Plut. Pericl. 2 
u. öfter. 

dE-ouoswrszdg, i, dr, ganz ähnlich machend, Clem. 


#6-ouo-Aoytouaı, eingefichen, bekennen, zu» därf- 
say dvev Bacdva, Plut. Anton.59; Lac. Her- 
mot. 75 u.a. Sp.; tag duaprlag, Matıh. 3, 6 u. oft 
im N. T.; auch im act. verſprechen, Luc. 22, 6,1. d. 

3E-ouo-Asynass, 9, das Bingefländniß, Befenntniß, 
Plut. Pericl. 13 u.a. Sp. 

&-ouo-Aoyovusses, anerfanntermaßen, Clem. Al. 

EE-oudgyvöns (f. suöpyrun), auswifchen, abs 
wifchen, reinigen, &x d’ öuopko» asAlov arduaros 
dgpesdn nälayor, r.219. a. im med. aluc 
zemaaıg, ſich das Blut am Gewande abwiſchen, Herc. 
Fur. 1399. u. übertr., umglav th» anv Zuol, Bacch. 
344, d. 1. mich mit deiner Thorheit beflecken, anſtecken; 
dab. fon. Ar. 8 eöpungwxtia» os, Ach. 843; fo 
auch &ixderp ı noätss aötou FEmuopkaro eis tiv 
Yoxap, in bie Seele abgebrüdt, Darin ausgeprägt hat, 
Plat. Gorg. 525, a. vgl. Legg. VI, 775,d. 

E-Öuogkis, 7, das Abprüden, Abbilden, toõ av- 
065 dv to üyo@, Plat. Tim. 80, e. 

2&-dupakog, mit hervorftehenden Nabel, Medic. 
— Subst. 6 3£., der Nabelbruch, Medic. 

&-ovsıdKo, veritärhtes simplex, fhmähen, nı- 
xgös, Soph. 0. C. 994. xaxd, vorwerfen, El. 280. 
teiaör’ dxodcas zäforsıdıodels xaxd, Phil. 382; 
zalöv yE uos toüneıdos Peaveldscas,Eur.1.A.305; 
u. in fp. Hohn wie Luc. D. Mort. 2, 4, Plut. u.9. 

— ti-overdiauds, ö, die Schmähung, das Borwerfen, 


08. 
lt-ovesdiarsxög, 7, dy, zum Schmähen geneigt, 
vorwerfend, befchimpfend, z6»6, M. Anton. 1, 16. 
Ef=ovagdo, = 2Sovesgaitro, Hippoer. 
25-ovespoyuös, 6, das Ausfließen des Samens im 
—28— Arist. H.A. 6u. öfter. 
vgwxtexös, 1, dr, zu Bollutionen geneigt, da⸗ 
mit behaftet, Arist. Probl. 5, 31. Bu: 
d-ovespostrow, im Schlaf den Samen verlieren, 
Bollutionen haben, Hippocr.; Arist. Probl. 4, 34. 
dt-ovoudse, ausfagen, ausfbrechen, yererjv, H.h. 
Merc. 39. u.in tmesi oft in ber Brbbg Innos zT’ Epar' 
dx v’ Svöuater, er ſprach das Wort u. fagte aus; Eur. 
L. A. 1066 u. fm fäterer Proſa, benennen, Pfut. Cic. 
40 u.öfter. 
df-ovoualvor, bei Namen nennen, rufen, &rdga, 
N. 3,166. aldsto yauoy }£ovounvas, fie ſchamte fich, 
bie Hodgelt mit Namen zu nennen, Od. 6, 66. b. Ven. 
* 
dE-ovoua-xArdn», bei Namen gerufen, namentlich, 
8. —e lxaoto⸗ 22,415. xalsiy, 
Od. 12,350. u. in tmesi, dx d' dvonaxkjdn» da- 
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vay Svdualıs dolatous, 4, 278; mgoxalsiotes, 
Critias bei Ath. x, 432, e. 

dE-ovuziie, 1) die Nägel, Krallen auss, abſchnei⸗ 
den, v. 1. für d£evvon, Lo, w.m.f. Bgl. dvuyko. 
— böde, Dornen ausbrechen, Sp. — 2) genau unter= 
fügen, VLL. dxgsBßoloyeiodes, Aentokoyaiv, vgl. 
Abm 97,d; xai dxgıßoöv negl Exacta, Arte- 
mid. 1,16. 

— ganz ſauer machen, pass. faner werben, 


r. 
Te ande, äxrıtuneev, Hesych. 
UE-onko, ven Saft ausbrüden, Arist. H. A. 3, 20. 
di-onıder, aud) fanıı9e, ep. = dfonıcder, hins 
terwärts, im Rüden, neLods £5. arjaen, I. 4, 298. 
16, 641, wie Hes. Sc. 130. — tıvög, Hinter, &Eörı- 
dey xegue, 11. 17,521. 
ät-onev, bafjelbe, 6 xeAnıwös 6 r’ dfonıy deylac, 
Aesch. Ag. 114, Schol. £oniow. 
dt-onıader, p. aud) 2fonıc9e, = LEonıdar, im 
Rüden, hinterher, EneoYau, Plat. Legg. xu. 947, d. 
sig zo Eonıa9er, rüdwärte, Tim. 88, e; Xen. Cyr. 
7,4, 24 u. Sp. — tevös, hinter, Ar. Ach. 868 u. öfe 
ter. — hierauf, hernach, za d’ 2£. Olvorgla as dife- 
taı, Soph. frg. 527. 
ZE-Onsete, fügt der Scythe für 2£onsader, Ar. Th. 
41124, öfenıoto ngwztike, d. 1. Päderaflie treiben. 
E-oniaos, rüdtwärte, gi, N. 11.461. 13,436; 
Pind. Ol. 7, 68; dnondunev, Hes. 0. 88; tevög, 
hinter, 1.17, 357. — von der Zeit, zufünftig, In der 
%olge, Od.4, 35. 13, 114, wie Hes. Th. 500. 
d-onilo, 1) ausrüften, vollftändig bewaffnen, Her. 
7,100; "“4gn, Aeoch. Suppl. 666. 683; im med., 
Eur. 1, T. 302 u. öfter, wie Xen. u. 9; dfundsaus- 
vos, Plat. Rep. VIII, 555,d, wie Ar. Lys. 456. Dah. 
bei Xon. die Soldaten unter Waffen treten u. aus bem 
Lager ausräden laſſen, u. im med. unter Waffen tre⸗ 
ten u. ausrüden, 3. B. An. 1,8, 3. — Uebertr., opso« 
dfondsautvn, Ar. Pax 566; uüla npös sördinur 
donisausvn, Antiphan. bei Ath. I1, 60, d. — 2) ent 
en, App- B.C. 2,23. 
alscla, 7, das unter bie Waffen Treten u. ges 
gen den Feind Ausräden, Xen. An. 1,7, 10; die Ker 
väe, D. Sic. öfter; Pol. 410,22, 4. 
dp-enkseig, q„. die Austüflung, Bewaffnung, Ken. 
Cyr. 8,5, 9 u. Sp. 
tf-onksouög, 6, Ausräßung, Sp. 
TE-onAog, entwaffnet, ohne Waffen, uEoos od aw- 
uarog, Pol. 3, 81,2. aud ohne Bertheivigung. 
iE-ondo, ausbraten, röften, baden, sapxas avo⸗. 
Eur. Cycl. 402. ta Aayga, Ar. Ach. 1005; tnvxd- 
voy, Her.4, 163. — üebertr. ausbörten, von ber 
lebe, &gonr& d' Zus, Soph. frg.A21. 
S-onzog, art gebaden, dprog, Hi . 
dE-00a (f. 6paw), herausfehen, 0 d’ Inssta ey’ 
Kıdır — er ſah heil aus den Mugen, 
nachdem die Blindheit davon genommen worden, U. 
20, 343. — aus der Ferne fehen, Eur. Heracl. 675. 
Hel. 1269. — genau fehen, betrachten, &ıdoo 8 za 
ngakeıs, Soph. Phil. 840. — Bei Hippocr. weit aus 
dem Kopfe hervorfiehende Augen haben. 
A Ieprde, verſtaͤrltes simplex, Plut. Symp. 
5, 2- 
2f-ogysiße, zu ben Orgien vorbereiten, eintweihen, 
—— nv yoynr ullseıv, Arist. pol. 8, 7. 
ya, ſeht rg aufbringen, rev, Assch. 
4, 192; zg05 vu . Mem. 3, 3, 7. — Pass. in 


Tbron⸗lo — 
— Sorxu gerathen, Batrach. 185; Arisieem. 


, 20. 
8t-og9scilw, gerad aufrihten, dyadııa FEeg$ia- 

to» zo aldolp, Plui. Is. etOs. 51, mit aufgerichtetem 

Gliede. — Bei Aesch. Ch. 269 mit lauter Stimme 

ausrufen, verfünden. 

ehe, aufrecht, aufgerichtet, Schol. Arat. 


EE-0090s, baffelbe, Ab. X1, 496, d; Theophr. 

Et-0g#0w, gerad aufrichten, emporricten, zo ze- 
oo», Plat. Legg IX, 862, c; dah. herftellen, verbeſ⸗ 
fern, noruov, Soph. Ant. 83; ds despdaguirag 
zegsödaug, Plat. Tim. 90, d. — Med. ſich beſſern, 

* Eur. Suppl. 1083. 

2E-ogla, ıj, das Cril, Sp. ©. ZEdpses. 

&-oollw, über die Gränzen Hinausbringen, vers 
bannen, ya94y zıva, Eur. Troad. 1106. Herad.257; 
Dem. 23, 95; Arist. Eth. 10, 9u. Sp. Ueberh. entfers 
nen, &ygssrnta, Plat. Conv. 197, d, wie Dem. 26, 
26; ac4ßuar, Posid. Ath. VI, 234, c. — Im med. 
EEogklscdat zuvos, ausgehen von @inem, Eur.Hippol. 
1381; aber D. Sic. 413, 111 in der Verbannung fein. 
— ganz u. gar aufregen, Aesch. Ag. 

25-6gsos, außerhalb der Graͤuzen, verwiefen, ver⸗ 
bannt, Poll. 6,198. Dal. Fi 

&f-ogsssuaiog, baffelbe, Hosych. v. dnnogteta. 

&b-ogonös, 0, das über bie Bränzen Bringen, die 
Verbannung, D. Hal. 5, 12 u. a. Sp., wie Plut. 

dF-ogsataxög, 71, 67, verbaunend, entfernend, Suwa- 
uss, D. L. 10,183, 

&5-5gs0rog, über bie Graͤnze gebracht, verwieſen, 
d£opıoroy dx rüs yüc nosjems, Din. 1, 77; tig 

Tradcuc zatactijeaı, Pol. 2, 7,10. 

d-ooxiie = !50pxdw, Dem. 54, 26 u. beſ. Sp., 
wie Pol. 3, 61,10. 

E-opxicuss, 6, das Schwoͤrenlaſſen, bie Bereidis 
gung, Pol. 6, 21, 6. 

df-ooxsoriis, 6, der Beſchwoͤrer, datsore Zfogir- 
ars 25ißade, Luc. op. 13 (XI, 427). 

Bragxer, beigwörend, Bod xeguxos, Pind. Ol. 


13, 95. 

IE-ogxdu, ſchwoͤren laffen, vereibigen, Die üblichere 
Form fürd£opxkiw, zeva, Her.3, 133. 4,158 ; Sprun- 
te»  BovAn xal ai doxut dfegxourrun dä ol 
agvrayeıs, Thuc. 5,47; Dem. 59, 78u.9.; and roͤ 
Ztuyös Ödeng, bei dem Styr, Her. 6, 74. 

&-opxwais, ı, das Schwörenlafien, die Bereibi- 
sung Her. 4, 158. 

N dos, 1) beraustreiben, sfiden, Zapdes ia- 
oxovc «quasın &foguees, Assch. Pers. 46; oda, 
den Fuß herausbewegen, Ar. Th. 659; zadıwoes, Eur. 
LA.151; due uiv Foguscır, dua di xeranav- 
va deduon, Plat. Polit. 294, e; xal zapefursr, 
Thuc.6, 88. vaor, d. 1. auslaufen laſſen, 7,44; Zus 
zn» dpermv, ermuntern, antreiben, Xon. An. 3, 1,24 
n.Sp.; sis Küßosav, nah Cubda ausfenben, Plut. 
Dem. 17. — Pass. herauseilen, herworkürmen, zu 
vo» ge Ielusyyos EEopuojusvor, Acsch. Eum. 
173; dsögo, Soph. 0. C. 30 u. öfter; von den Pfels 
len, Eur. Or. 273. ngös ögyer, 1240; Her. 9, 51 
u. Folgde oft, aufbrechen, ansrüden. — das act. in 
intranf. Bdtg, wie das pass., Od. 12, 221; Zopum 


xAndow», fomm heraus, Eur. I. A.149. x9ovos, 
Troad.1131; u. bie Krankhelt zuänne, & app, 
iR ausgebrocen, Soph. Tr. 4079; u. in fa, sugo 


Ekoppeviio 

däng, y rad, wir brachen anf, Xen. An. 5, 7, 17. 
er u.5p. x 

dt-oguerige, in Gamenfiengel (Sousvoc) ause 
f&teßen, Soph. fr. 296; Örropas dopusvıxoras, Ni- 
costr. bei Phot. v. öpusve, vgl. B. A. 24. 38. 

dE-opusor, außerhalb des Hafens, auf der Rhebe 
liegen, au auslaufen, in See gehen, vads zapi zw 
dxtijv Zopuovans (v.1. 2£oguwens), Lycurg. 17; 
vgl. Andoc. 1,11; 1s.6,27; dx rĩc noasoc, forte 


gehen, Acsch. 3, 299. — Mebertr., dæ tod vod, um fels‘ 


nen Berftand fommen, Paus. 3, 4, 1. 

dE-opun, N, folgdm 2), ij ini orgaralav E., 
Plat. Theag. 129, d. 

d-opunass, n, 1) der Antrieb, bie Brmunterung, 
Arr. An. 3, 9, 42. Gew. — 2) das Herauseilen, das 
Aufbregen, der Ausmarſch, bef. Sp., wie D. Cass. 
7,6; Idgaitwr, das Musbreiien bes Gchwelßes, 

jphr. 

Et-ogulte, das Schiff aus dem Hafen od. der Rhede 
auf bie hohe See bringen, flott machen, vady dx toö 
Asutvos, Dem. 33,9; vgl. Eur. Hel. 1247. übertr., 
nöde, herausbeivegen, Phoen. 846.— Pass. heraus: 


ſchiffen, »fahren, Sp. . 
, aus dem Hafen auslaufend, Kontas FE. 
&yne, Eur. Hipp. 156. Duufel it Arist. part. anim. 


4,13 16 ysadız dv ro aouarı zalliopuor, Schnei- 
ders Eonj. gg fehr zw. 

2E-ögvöus (f. deruus , daraus aufregen, med. fi 
aufmaden, Z£ögro, 1. ‚Ap- Rh. 1, 306. 

EE-0009uve, — simpl., Stasin. bei Ath. VIII, 
334,d; Qu. Sm. 2, 431 u. öfter. 

EE-000c, == Eöpsog, Poll. 6, 48, 

&5-eoovw, hervorftärmen, -brechen, 11. 3, 325, in 
tmesi. 


g-deopes, |. Eiaipopec. 
& Fe, von Molten reinigen, VLL. 
os, rein von Molfen, Theophr. 
25-oßbow, gang in Molten verwandeln, pass., bei 
Clom. Al. 


3E-ogufis, ıi, das Ausgraben. 
TE-opsocw, att. -tzas, ausgraben, ausreißen, dyds- 
sag, Är. Ach. 763; &ialar, Lys. 7, 36; gvrad, 
Xen. oec. 19,4 0.9; ö fogvaoousros yods, ber 
herausgegrabene, aufgeworfene Schutt, Her. 7, 23.— 
toðc 6 oöc, die Mugen ausftechen, Her. 8, 116; 
‘Pat. — Mod., zapazas, fi einen Ball ausgraben, 
aufwerfen, D. Hal.9, 55. 
f-ooyloucs, austanzen, a) zu Ende, burdtanzen, 
&v$uon, Philostr. imag. 2, 12; übertr. auch ndds- 
0», den Krieg durch Tangen beendigen (f. unten), Ael. 
. A. 16, 23. — b) Hinanstangen, tanzend weggehen, 
dgero adradıv adzais nedam Zkopynadusvor dio- 
wueley t nounj, Dem. 22, 68; übertr., in» dAn- 
Ieav, über de Wahrheit Hinwenbänfen, fh leict⸗ 
fluntg darüber hlnwegſehen, Plut. de Her. malign. 33. 
— 0) durch den Tanz eimas barftellen u. dadurch zur 
Kenntuiß Anderer bringen, ra anodönte, va ünkx- 
nvore, die Myſterien ausfhwapen, entweihen, Luc. 
salt, 15, tous Öfryopsvorras za uvarıjpsa efopyei- 
das Ayovasy ol noARof, mit Anfpielung auf die bei 
der Cinivelhung üblichen Tänze, vgl. Piscat.33. amor. 
24, u, Aleiphr. 3, 72; bab. teve, Jemand lächerlich 
machen, verhöhnen, insultare, Plut. Artax. 22; ij» 
lspwouyn» negssgydzepov FE., ben heiligen Dienſt 


durch übertriebenen Pomp zum Gelächter maden, Oft lto: 


Hdn. 5, 5,4. 
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dt-dede, dor. für dot, w. m. f. 
25-osıdo, 1) Heiligen, weihen, Plat. Camill. 20. 


auch med., Arat. 53.— 2) Med. von fi abwenden, 
t4 D.Sic.15,9; dah. za Heir, göttliche Zeichen abs 
are um ein Unheil zu verweiden, Plut. Socr. 

d£-ooreko, die Knochen herausnehmen, sp. Med. 

Zf-oorgaxite, duch das Scherbengericht verban- 
nen, Her. 8,79; Plat. Gorg. 516, d, u. Redner; übh. 
verbannen, vertreiben, dx Tod oöpavon, Luc. socr. &. 
Komiſch, Ar. bei Plut. Ar. et Menandri comp. 1, du- 
gopeds lfoargaxıadeis. 

S-sorgaxsands, 6, die Berbannung durch das 
Scherbengericht, Plus. Them. 22 u. A. 

3E-oerwasg, 7}, Knochengeſchwuiſt, Medic. 

$-6te, feit wann, feitbem, Callim. Ap. 48 u. a. sp. 
D., wte Non. D. 1, 82. 

dE-Otov, richtiger ZE Srov geſchrieben, ſeitdem. 

d$-orguveo, verfärttes simpiex, Aesch. Spt. 674; 
Tusoos oe ££., Eur. Suppl. 24; Thnc. 1, 84. W. 

— == folgpm, LXX. 

&-ovdirnag, i = tloudivwox, v.l. 

—— fr nichts Halten, gering ſchaͤzen, Plut. 
parall. 19. 

dt-ovderıcuös, o, Beradtung, LXX. 

dE-ovdevow, = 2fovderko,N.T., VLL. 

ZE-ovdtvoue, 16, Beratung, LXX. , 

dE-ovdtvoass, ıj, baffelbe, LXX. 

IE-ouderto, -ovSeviio, Sp., wieN. T., = dfou- 
devio. 

dE-ovd4ynass, ij, Verachtung, Schol. Ar. Pax 213. 
— — — 9, ox, geringfchägend, texoc, D. 

7,149. 

E-ovderco, = Foudsren, VLL. 

&f=eväns dia (dtafädee), nad) Harpocrat. ſowohl 
eine Klage gegen denjenigen, durch den Einer gemalts 
famer Welle aus dem Befip einer Sache gebrängt 
worden (ob. an der Benupung eines ihm —E 
Rechtes verhindert worden), als auch gegen ben, ber 
eine von ven Kichtern zuerfaunte Buße nicht leiſtet, ei⸗ 
nen dem Kläger zugeſprochenen Befip vorenthalten 
hat, f. Bödh’s Staatehaueh. I, S. 404; Meier u. 
Schömann att. Proc. ©. 486, ff. 748, ff.; Dem. 21, 
&A (wo Baiter die v.1. ömosnaer os vous ınv Efovinn 
Itxny aufgenommen) u. öfter. — Fr Andoc. 4, 73 
Reht 2Eovdag f yoapas inıBoias dpkor. fonk fin 
den fich feine casus des Wortes. 

3E-ovp-äyfa, ij, = oögayia,D Sic.? 

iranglo (f. odptw),ands,wegharmen, Arist. H. A. 
6,23 u. Sp. 

dg-odgnas, ij, das Ansharnen, Sp. auch dies- 
gıauog. 

2}-ovplas, beffer getrennt geſchrieben, f. odgses. 

E-ovgos, fpig, wie ein Schwanz auslaufend, Hip- 


pocr. 
f-ovole, ij (isors), die Exlaubniß, Freiheit, et⸗ 
mas p thun, das Recht, Önstgenn veuov, Plat. defin. 
415, b. tod Atyasy, Gorg. A6l,e. dv usyaan dio 
alg tod Adızeiy yarapavag, ba er bie ht hatte, 
— zu thun, 526, a. ee 6 vouos dedene 
To !gaorj Jayuaara foya doyalouivg inawsi- 
odas, ſich durch bewundernswärdige Khaten Lob zu 
erwerben, Conv. 182, e. rossiv zuve, deivaı An- 
var, daß es ihm freifteht, wegzugehen, Crit. 51,d. 
wole 77 aözo, mit folgom inf., Antiph. 4,6 
u. A.; auch nagi teö roniv, Plat. Logg. X1,936, a; 
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u. In’ lEovelag dert, es Reht frei, nad; Luft u. Belle⸗ 
ben, Dem. u. 9.; Ztovolay Io xAfntev, Xen. Mem. 
2, 6, 24, u. öfter bei Sp. äyeıw, Auupßaveı u. &. Auch 
im ſchllumen Sinne, Frechhelt, Dem. u. bef. Sp. — 
Gewalt, Macht im Staate, ol dv rais 2Eovatass, bie 
Machthaber. Arist. Eth. 1, 5, 3 u.Sp.;‘n unarız] 
3E., das Amt, die Macht des Gonfuls, D. Sic.14, 113. 
Aug die Mathaber felbt, D. Hal. 11, 32; un’ 
lEovolay ratayusvog, Matth. 8, 9. — ty dvayxal- 
oy, ber Meberfluß, wie negsovale, Plat. Legg. VII, 
838, d; vgl. Thuc. 1, 123; äußere Pracht, Plut. 
Aemil. 34. 

dE-ovesilo, die Erlaubniß, Macht, das Recht zu 
etwas haben, D. Hal. 9, 44; raröc, über Einen, N.T. 
auch etwas unter feine Gewalt bringen, ibd. 

Zf-ovesaoris, ö, ber Machthaber, LXX. u. Sp. 

E-ovoraatıxds, n, dv, eigenmädtig, adv. im com- 
par., Pol. 5, 26,3. 

dE-ovasos, feines Vermögens (ododa) beraubt, 
Philo. 

dE-optile, fehrvergrößern, Zedva, Od.15, 18, d. i. 
— größere —— en ri PR 

g-opdakuos, mi orſtehenden Angen, 
x01A0p9aAuos, Plat. — 209, c; Xen. Hipp. 1, 
9; Arist. probl. 31, 6; vgl. Sext. Emp. Pyrrh. 1, 49. 
— augenfällig, fihtbar, Pol. 1, 10, 3. 

B-oya,f. Bego. 

d-oyadıs, ai, am Maftvarın herausgetretene Hä- 
morrhoidenfnoten, Medic. 

df-oyarela, , Ableitung durch einen Kanal, Strab. 
IV, p. 205. 

— A, daſſelbe, Paul. Aeg. 

EE-oyerede, (durch einen Kanal) ableiten, Hippoer. 
u. Sp. pass., durch einen Kanal herausfließen. 

og, 1, das Hervorragen, jede Servorragung, 
Grhabendeit, @gfp eiscyn, Sext. Emp. adv. math. 7, 
373. — Bel Medic. Erhöhungen auf der Haut, Beu⸗ 
Ien, Warzen u. dgl. — die Epiße, Arist. part. an. 3, 
3; Han. 4, 15, 6; Borfprung an Zelfen, Sp.; Kante 
am Beder, Ath. X1, 486, c. — ., aat’ dEo- 
ir, vorzugemelfe, Gramm. ; dvdoes ei zar’ dE. öy- 
ts tig mödews, bie erften, N. T. 

&-oyos, hervorragend, hervorſtehend, "4oyelar 
zepaany 10’ sögkas eng, ll. 3, 227, hervorragend 
vor den Argivern an Kopf. u. fo oft in übertr. Botg, 
ausgezeichnet, vortrefflich von Menfchen, dvrje, 11.2, 
188. 12,269. 2£. Howe», 18, 56. u.bef. dd», ran 
zo». von einem Siler, 2,480. von Ziegen, Od.21,266. 
von lebloſen Dingen, röuevos, ein ausgezeichnetes 
Landſtück, Il. 6, 194. 20, 184; er Bars deiuate, 
Od. 15, 227. Seltener mit vem dat., Il. 2, 483. Od. 
45. 227. verflärkt, sy" Foxoc, 11.2, 480. 21,266. 
Achnl. Pind. acivtas &., 01.6, 51. auch alea, npw- 
ves, N. 6, 49. 4, 52. compar. dEoyestegos, 3, 124; 
Aesch. fEoyor ders; 09 Gopsauctwv, Prom. 457. 
Hoysitaroı ppevov 
1; 518; «dos dEoyestaros, an Bei Eur. Suppl. 

9 u. sp.D. gut, adv. ffeyor u. Foxa, Foy« 
pıv Ipliuro, fle liebte ihn vorzugsweife, Il. 5, 61. 
gslsiy, Iydelgeıv, 0d.15, 70. duol dacay Foya, 
mir zur Auszeichnnng vor den Webrigen voraus, 9,551. 
bef. 9 adrıov, am meiften unter Allen, vor Allen, 
Hom. oft. aud) mit adj., 25. Auyod, Od. 11, 432. u. 
den Superlativ verkärtend, ZEoy’ üpsoros, bei weis 
tem bie beften, Il. 9, 638 u. öfter; Zora nAouron, 
Pind. OL 4,2. dy$gwnwr, Itaige», ibd. 1, 23. P. 


gouayreis, Ag: 1605; Soph. ' 
Ralt, 


Ekunportdo 
5,25. aud —8 01.9, 7&, wie Eur. Bacch. 1335. 
— Ju Brofa erft Sp., wie Plut. ueytdes aujuares FE. 
Teietav, Plarc.7; Hdn. ergauwerev Tode Loya- 
tdrovg, 7,1,46. u. 2, 12, 10 vrbbt er rev dv Tais 


X7) Zei öyray xai ty ffoyararo tnc Bowiäg. 
—F 


oxvoos verſtarttes simpl., Plat. Camill. 10. 
&$-nanyvorl, von ſechs Glen, Soph. frg. 876. 
— fehefäßig, VI. aus Plat. com.; vgl. Lob. 


N &-vpoko, in Uebermuth, Frechheit ausbrechen, 
übermüthig u. ansgelafien werben, Her. A, 146. von 
einem aufrübrerifgen Lande, 7,5; söngaysass, Thuc. 
1,84; sl rg Tv aarganav Öno nlostev zei nin- 
sous dyögeinev Mußploter, Kon. Cyr. 8, 6, 1; 
ex üy ic ode Eößgscav, fie würden nicht fo üsers 
mäthig geworben fein, Thac. 3, 39; Plat. Legg. III, 
691, 0; Tad’ dEvBoKLe, dieſe Schmähungen Hoßt fle 
aus, Soph. EI. 285; nAelo mepi tod; Heovs, fih an 
den @öttern vergehen, Lys. 2,9 u..; dab. el; zıya, 
feinen Nuthwillen an Einem auslaffen, ihn ſchmähen 
u mißhandeln, Lac. fugit. 18 u. a. Sp.; aber aud 
tıva, Anton.Lib.12. Dab pass. ra #Eußgsouiva, 
das Berachtete, Longin. #3, 5.— Bon Pflanzen, üps 
pig, gel wadjen, Theophr., Plut., mie euiuara 2- 
"r ovra, Plat. Lege. 111,691, c. 

E-dßgscıs, ıj, das Ansbreigen in Uebermuih, Neu: 
Berung des Mebermuthes ? ‘ 

E-vyıdle, ao ausheilen, gefund maden, roös 
Teauueriag, Pol. 3, 88, 2. 3 

d-vysalvo, ganz gefuub werben, Hippocr. aud im 


pass. 
ä-vypalvew, ganz naß maden, ganz aufeuchte 
Thoopler; za re iz Fa E. > Fred 
zixesv, welchlich machen, Plat. de san. tu. p. 406. — 
Pass. ganz feudt werben, Arist. H.A.3, 19; von Saͤf⸗ 
ten, fhwellen, Sp. d£uyoae, — bei Theophr. 
aus : ber en eraubt, troden. 
=vyE05, ganz feucht, ganz wäfferig, Hippoer. 
dagen, ganz zu af maden, Sp. — Pass. 
u BBaffe, waͤſſerig werden, Arist. Ath. x, 438, f; 
ic. 

db-vdarice, daſſelbe, Hesych. 

I5-vdaroe, dafielbe, Hippocr. u. Sp. 

d-vdarasıg, , Berwäfferung, Medic. 

&-vdolas, 6, Wind mit Regen, Arist. mund. 8. 

35-vdo and, die Wafferjucht befommen, daran 
leiven, Arist. H. A. 5, 20. : 

EE-vnxıio, losbellen, auch übertr. von Reden, 
Plat. Arat. 50 u. öfter; y0o», Lycophr. 764.. 

&5-vAKe, durdjfeihen, Gal. 

E-uuarko, aushäuten, Diosc. 

E-vussıorno, j00s, 6, Mefler zum Trennen der 
Haut vom Fleifche, Medic. 

E-vurde, verfärttes simplex, Pol. 6, 47,7; Ly- 
cophr. 1183 u. a. Sp. 
: — j. Vermeidnug, Flucht, Orph. Arg. 


&-vun-alsoxe (f. didaxe), vermeiden u. flichen, 
Qa. Sm. 12, 502; Orph. lith. 75. 

&>-vn-ar-iornus, nurll.2,267, 0uwdsE ustappi- 
vov Ztunavicın, ein Striemen erhob ſich unter der 
Haut zwifchen ven Schultern. 

&-vn-sımeiv, anvathen, tix( za, Eur. Baoch. 1264. 

&-unsp-Lie, heraußs u. überfochen, Tzeiz. 

&$=eneg9e, von oben her, Soph. Phil. 29. 

dE-nip-ontae, übermäßig dötten, Gal. 
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I-vunnorio, verärktes dnmortdo, Soph. Tr. 
4446; tavt, Lys. 12, 23 a. Sp. — Med. Äborngatov- 
syn, Schol. Rav. Ar. Lys. 1114. 

Zt-unıore, üol. = FEönıc9er, Apoll.D.deadv. 
p. 563, 26. 604,29. 

E-unvko, aus dem Schlafe aufmelfen, Plut. An- 
ton. 30 u. a. Sp., von ben Atticiften verworfen. ©. 
Lob. Phryn. 224. . 

E-vnvos, aufgewedt, N. T. 

&-unvoo, außfchlafen, ZEuvoxec, Schol. Il. 10, 
98; aufwaden, LXX. E 

B-onudlo, fi zurüdbeugen, xögara dtuntıc- 
tovre, Arist. H. A. 2, 4; ngös 16 dvanılov is 
dyayis eiuntıdkovzss, gegen das Ziehen fi ſtem⸗ 
men u. zurüdflegen, Luc. Hercul. 3. auch Zauror, ſich 
in die ran werfen, Catapl. 16; eixav Ziuntselo- 
udn im Ggfp von dnsvsvoudrn, Sext. Emp. Pyrrh. 
1,120; vgl. efunzselortas 179 zepadnv, im Ggfk 
von Zni ngoswnor p£geodas, Arist. Ath. 1,44,b.— 
Dunfel ift Aesch. Spt. 559 Ziuntidiov övoua Io- 
Aurelxov; Blav, vielleicht Sure, das Auge zurückwen⸗ 
dend zu Bolynices’ Kraft. 

&-vupalvo, ausweben, fertig weben, öndor, Ba- 
trach. 182; @ägos, Her. 2,122 u. SB aud) xnale, 
Xen. Oec. 7, 34. Webertt., uö2os, vollenden, Pind. N. 
A, Ah. iv yagıres Zugalvovtas, bie werben Bes 

ünftigungen bereitet, P. 4, 275; auch döAous, Po- 
? b. 17,10, 3; Sgfaußor, Eust. amor. 1. — Med. 
Zugatves’ Iotov, Nicopho Poll. 7, 33. 

&-vp-dnto, ( heimlich) anzünden, Schol.Il.21,333. 

Z-upaaua,to, das (vollendete) Gewebe, xegx/- 
dog, Eur. El. 539 u. Sp. 

EE-vo-nyboun, führen, vorangehen, Soph.-O. C. 
4029. 


d-vyow, erhöhen, LXX. 

Eu (EE), 4) außen, draußen, u. mit bem gen. außers 
halb, außer; im Felde, im Freien, Od. 410,95; Soph. 
0.R. 1410 u. 9. Bom Verbannten, puyas — Ka 
Aassunv, Soph. O. C.h45. u dugrugn teiße: Blow, 
EI.591 ; 08 önig "Hoaxdslag arıjkas Eon zaroıxouv- 
Ts, Plat. Critia. 108, e; vgl. Fo arnAwr Salac- 
ca, Her. 1, 202, das außerhalb ver Säulen des Heras 
#les liegende, auch einfach 7) Zw genannt, Plut.; — 
oft mit dem Artikel, 1a Km Tov odgavon, Plat. 
Phaedr. 247, c. göc tous Fi &y9g0vs, Rep. VIII, 
566, e. a dio, die Außendinge, Theaet. 198, c; 
— Eu elvaı, yerkodas, ausgegangen fein, abweieub 
fein, Xen. Hell. 5, 4, 37 u. fonfl. Zw AeAöv Naar, 
außerhalb der Schußweite, Cyr. 3, 3, 69; Fo nv 
‚zeiga Eyev Mysıy, außerhalb des @ewandes, frei bie 
Hand haltend, Aesch. 1,25; Ew Tod nedyuarog 
Asyeıv, Lycurg. 11, was nicht zur Sache gehört, wie 
Lys. 3,46; Isocr. 15, 104 u. Ärist. rhet. 1,1,5; fo 
IE tod noAduov elvas, Thuc. 2, 65. — Auch apege 
nommen, außer, ohne, Her. 1,46. 7,29; Thuc. 5, 26 
n.Sp.; auch Zw 7, außer daß, Her. 7, 228. — 2) her⸗ 
aus, ins Freie, in die Fremde, I. 17, 265. 24, 247. 
Od. 14, 526 u. ſonſt. zıweg, heraus aus, 11.10, 94. 
Od. 12, 94; Fu douw» te zal ndrgas a9siv vova, 
Aesch. Prom. 668. ifo xouflw» dAs$glov nndov 
rede, Ch. 686. Fu doudtwv ywpsize, Eum. 170 
u. öfter; dw yüs Badsiv, Soph.O.R. 622 u. öfter, 
wie Eur.; Her. vrbdt Zw Tr "ElAnanovror nidur, 
7,58. vgl. 5, 103. auch dx rñs Tapijs töv vixun Ex- 
BR oo, 3, 16; vgl. Eur. Hipp. 650; da» zus 

io dnodnuä, außer Landes, Plat. Rep. 1X, 579, c. 

Vape's Griech. Wörterbuch. Sb. I. Aufl. II. 
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Ku zäy play Ixßallsıy, Legg. X, 909, c. u. = ix, 
Taavınv Tagayıv juiv Ko tod vdneldsiv, 
Phil. 16, a. Oftübertr., Aeoucy e p6gouas, Soph. 
Ant. 796. ou uiy xoukos &v ssavıöy — Fo Ba- 
gelag altiug Üdsu$egov, mögft dic fern, frei halten 
von Schuld, ibd. A41. oddiv Ko zoo gurevoantog 
a dogs, Phil.892, du tüuft nichts, das nicht mit ber 
Art deines Vaters übereinfimmte. Wie Pind. fo 
g:v@v, 01.7,47; yvauns, Eur. Ion 926 ; auch &E 
—8 oda oᷣnd Tod xaxo, außer ſich von Sinnen, 
Dem. 19, 198; Zw rar Inıdvuwr Eyivsro, war 
frei davon, Ath. X11, 552, f.— Bon der Beit, Darüber 
hinaus, Xen.Cyr. 4, 4,1; Io usowy vuxıor, Dem. 
54, 26. vgl. 38, 18. — za Ho rar Öuuarwr, das 
Servorhehen der Augen, Plat. Theaet. 143, o. 
E5-@BoAos, ſecho Obolen werth, Sp. 3 
Kader, 1) von außen her, aus der Fremde, inter 
sl t pbgovts uäupstas, Aesch. Spt. 542; sic- 
s4$siv, Plat. Parm. 127,d, u. 9. häufig. — 2) = 
to, außen, außerhalb, — yap av IE. einy, 
Soph. El. 1144; ol desudte» £E., außer Jurcht, Eur. 
Herc. fur. 723; guyxadıjuavoı . tur önley, Xen. 
An. 5,7,21; ol #£009sr, bie außerhalb, Her. 9, 5; 
al IE. nöäsıs, Plat. Polit. 307, e u. ſonſt; za ZE. im 
@aip von zandor, ra» douosg, Acsch. Spt. 2u1; 
Eur. El. 74; Xen. 06c.7,22; os !&. Adyos, bie nicht 
zur Sade gehören, Dem. 18, 9. - 
E-u3Ho (f. 94), herausftoßen, vertreiben, xal 
2xßdiiw, Soph. O. C. 774. yüs, 1298 u. 9., wie 
Plat. Tim. 62, b; as veds Eiwgay npös ınv yar, 
berausdrängen, auf den Strand treiben, Thuc. 2, 90. 
vgl. 8, 108. auf Znodävas dr 15 gg ds yaumva, 
d. b. der Winter würde fie, wenn fie fo zögerten, übers 
raſchen, 6, 34; dfwosncoues sinsiv, Dem. 24, 61; 
vom Winde verichlagen, Sp.; dah. ray nddsr sig ya= 
Amöos, in eine üble Lage bringen, Plut. Nic. 12. zov 
vöuo», hintertreiben, Ag. et Cleom. 5. 
d£-&9maıg, 7, das Heraußs, Forifloßen, Sp. 
&-wxsario, jenfeits bes Dceans verfegen, Sirab. 
VII, 299, öfter. 
E-wxsarıouös, 6, das aus dem Ocean Her⸗ 
ausgehen, jenjeits des Oceans Verſehen, Strab. 4, 


lEo-xostog, braußen fchlafend, liegend, Hesych. — 
6 2E., ein Seefiſch, ber, um zu ſchlafen, ans Land geht, 
Ael. H. A. 9, 36; = ddwrig, Clearch. Ath. VII, 
332,e; Opp.H. 1, 158. 

E-aisıa, 7, da6 gänzliche Berberben, zur’ Zio- 
Aslag abroüxalrou ybyovs xal rüs olxlag diouei- 
tas, er wird einen Eid fchwören, in dem er ſich u. ſel⸗ 
nem ganzen Haufe Ververben enwänfit, wenn er 
falſch ſchwöten follte, Dem. 23, 67; EEeässar in- 
agejusvos avın zei zo yöres, Antipho 5,11; u. 
im Heltafteneid, Dem. 24, 451. vgl. 59,40; Lys. 12, 
10; auch Ensopxeiv, einen folden @id breden, Dem. 
57,22. u. undeusüs dfwislag Unoyous davroug 
soseiv, ohne ſolchen Bid zu leiften, ibd. 53. 

Ü-oans, &5 (öAdvus), ganz zu Grunde gerichtet, 
ganz unglüdlic, Her. 7,9. 10; bef. bei feierlichen Ei⸗ 
den u. VBerwünfchungen, EwAng Gmobofunn xal npo- 
Ans, Dem. 19, 172. wie söyecdas adıöy din 
nosiv xai yEvog xal olxiav, ibd. 71. tourous Eiai- 
Asıs xal ngouäsıs dv yü xal Iadarıy nosjoare, 18, 
324; vgl. Andoc. 1, 98; Din. 2,16. — 2) verderb⸗ 
lid, ovddy dEwAtotepor, Ar. Plut. 443; Dem. 58, 
63, wo freilich in beiden Giellen es auch verderbt fein 
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Tann. — Bon ſitilicher Verwotfenheit, Luc. Nigr. 23, 
a. öfter Sp.; vgl. auch Aesch. Sappl. 744. 

&-wulag, 6, mit eftchenden Schultern, Luc. 
Vit. auct. 7, ob. = Fouoc. 

E-wuldıos, zur oplc gehörig. 

Z-audo-nosla, 7, das Verfertigen ber Zkmuss, 
Xen. Mem. 2,7, 5. 

&-endo-nosis, 6, ein Berfertiger von ZEwuss, 
Poll. 7, 34. 139. 

E-wule, die Schulter entblößen, ob. zer Lreoo⸗ 
Beaxlorva, den einen Arm bis zur Schulter entblößen, 
Ar. Be. 267, Schol. «ygs tür duwr yyure- 
Hisas. 

dE-wuls, Ldos, #, ein einfaches Oberkleib od. Unters 
tleid (vgl. Hesych.) mit feinem, ober nad) Schol. Ar. 
Vesp. Ada mit @inem Aermel (drepoucoyaie zal 
doviszd —— das Sflaven u. ärmere Bürger tru⸗ 

en, Ar. Eoci. 662. 1024 (nad Suid. edreAns ger 
vow o⸗oc — 
Poll. 4, 118 deuxds danuos xara tiv dpsctega® 
nlugdv dapıv aux Eyav); auch acebämonter, Ael. 
V.8.9, 34; u. @infawheit affectirende Eynifer, Sext. 
Emp. Pyrrh. 1, 153. Bei ven Römern nad) Gell. 7, 
42 tunica substricta et brevis citra humerum desi- 
nens; Plut. Cat. mai. 3 u.a. Sp. 

R-wuog, mit unbedecktem Arme, fo daß die Schul⸗ 
tem frei find; aber yıraiv = Heuss, VLL. 

-wuoela, ı (vgl. dEöuvuns), eibliche Berneis 
nung; ei, daß man von einer Sache feine Kunde 

habe. oder nach B. A. 409, daß man eine Liturgie niet 

gu leißen im Stande fet (nad; Harpocr. üb. 69 do- 
xov npäklv tıva dnaprijsaedas dia vocor y tıva 

Itipav apöpacıy), Ar. Eccl. 1026. 

&-aviouas (f. vdouas), auss, abfaufen, Acsch. 
3,66; x toos xırduveng, Lys. 28,17; ar⸗- 
las uelLoos rıuais, Arist. pol. 5, 11. von Gefanges 
nen, bee. 2,33; Konijacto napa av yorkor un 
änaydijvaı, daß er nicht abgeführt würde, Luc.mort. 
Peregr. 9. — Das act. findet fi in Schol. 

E-wrnass, fi, die Losfaufung, erft Sp: 

E-anes (By), aus dem Geſicht, fumıos dud- 
te» Bßnwe, Ye, d. 1. aus dem Haufe, Eur. Suppl. 
4038. Med. 624. Alc. 549, ben Ar. Th. 881 deswegen 
verfpottet. 

EEei-ngossee, ta, das lat. para ia, Pand. 

— draußen vor der Thür, Schol, Ap. Rh. 
4,1174. 

E-wpaloues, fih ausichmüden, Hesych. 

——* ber Acht (Spa) laſſen, marpös A6- 
yovs, nicht beachten, Acsch. Prom. 17. 

EE-wpos (Spa), außer der Zeit, a) umzeitig, EBapa 
nedasn xeöx fuol apossıxöza, Soph. EI.618, VLL. 
«xanpos. — b) über bie Blüthe der Jahre Hinaus, 
VLL. nalasög, napnzuexug, zu alt, Acach. 1,95 ; 
yovıj, verblüht, Luc. Alex. 6. yEowy An zainavrög 
nd4os KEwgog, Hermot. 78, wie os !pär, über das 
Alter, wo man verliebt iR, hinaus, merc. cond. 7; 
Plat. Sull. 36 u. a. Sp. — Aug adr., Zispug Eyaır 
tod dnodnueiv, Philostr. 

äf-«oopos (öpopn), mit ſechs Stocdwerfen, D. Hal. 

- rhet. 4,3; D. Sic.14,51. 

E-warc, 7, Austreibung, Ausrenfung, Hippocr. 
ı E-woum, 10, das Ausgefloßene, LXX. 

dE-worng, 6, der Herausfoßenbe, &yeuos, bie von 
dem rechten Wege abtreiben, Her. 2. 113 u. Sp.; 
“4ens, Eur. Rhos. 332. 


"Kos 


xie, * — überte. 4, reger 
a, Poll. 3 11,6,8: zig re- 
me ini av EE. dvaßıpaloden 
4yvosay, wie aufdem Theater fund machen. 

dtordto,adv.zulfo, Plat. Phaed. 112,da. Folgbe; 
das adj. ffeirarog, LXX. 

Eetegıxdg, Äuferli@, auslänbife, Arist. pol. 2, 
10 n. öfter. Bei. a dtwrspsxa, Guſh von Zewregs- 
xa, die Schriften der Phllofophie des Ariſtoteles, 
welde auf ein größeres PBublifum berechnet waren, 
nicht das Innerfte der Philofophie betrafen, Arist. 
pol. 3,6. ox&ıye, 1, 3; deadoyes, Plut. adv. Col. 
12. vgl. Cic. Fin. 5,5. 

Üiesregos, compar. von Ze, der äußere, N. T.— 
Adv. dortige tivög, darüber hinaus, Acsch. Ch. 
4019. 

&£wrexös, auslandiſch, fremd, Sp. 

dEo-pepos, austragend, befannt machend, Asyes, 
Stob., wobl and ZEespopos y ſchreiben, hefannt ge- 
mad, Ha n0s2i09as, befanunt machen, Iambl. v. 

yth. 347. 

&-wyoos, fehr blaß, Arist. H.A. 9, 50; Theophr. 

lo, ZN , feiner, Hom. fe adreö == dawtos, 
N. 19,384. Od. 8,211. 

&oi, ep. == ol, ihm, dor adre, = davrg, Hom. H. 
13, 495. 

lo=en, * das do 

toryusv = lofzauer, ſ. das d. 

— von — — olxa, plus- 
gpf. &gixeıv, Hom. aud Solxesar, II. 13, 102. partic. 
£osxeis, Hom. auch elosxvie, I. 18, 448, u. Atavie, II. 
9, 399 (fo richtig Beffer). eixzeis, 21, 258, im Att in 
der Bedtg ſich ziemen die gewöhnt. Form. f. oben, ep. 
Formen des perf. find Zixtor im dual, Od. &, 27, wie 
im plusgpf. Ztxzn», 11.1,401. 21,285. Od. a, 662 
(&ixto, 11. 23, 407. u. yixte, Od.&, 796, find plusgpf. 
ve war gas). — Attiſch elfası, = folzacı, Ei 

.A. 648. Hel. 504; Plat. Polit. 294, a u. öfter, u. 
Comic.; aud in der 1. Berf. Zosyuer,Soph.Ai.1218; 
Eur. Cycl.99;— elxev = foıxev, Ar. Av.1298. eixd- 
var = fosxtvaı, Nub. 185. Eccl. 1464; Eur. Bacch. 
4276; — fat. elfo, Ar. Nub. 1004.— 1) ähnlid 
fein, gleiden, dsavarossır, 0d.7,209. us- 
aalvn Kol, er gleicht dem ſchwarzen Berderben, ik 
wie der Tobverhaßt, 17, 500. zevf rs, Jemandem wors 
in, xegalıjy re zal duuara zur boızas xeiven, 1, 
208. — Aacuñ, 20, 194 n. öfter. auch eis Ana 
tosxev, 11.3,158. dvıa ägixer, 24,630; Eve, Acsch. 
Ch. 553; yap& loıxev dln winog de ndorj. 
Soph. Ant. 389 u. in att. Profa; roõro daıorig 
koszev söspyeolg, ficht Ihr ähnlich, iſt einer göttlien 
Wohlthat zuzufchreiben, Dem. 2,1; Ioixe anuaiver- 
zu, Ste, iſt einem Andeutenden ähnlich, d. 1. ſcheint ans 
ubeuten, Plat. Crat. 437, a. vgl. Theaet. 209, e. 

rot. 364, b; Foxas zıjv eudaıuontar olouengror- 
onv elvas, Xen. Mem. 1,6, 10; fo auch mit dem blo⸗ 
Ben adj., Zosxe roõto drang, ift dem Wunderlihen 
ähnlich, d.i. ſchelut wunderlich Plat. Phaed. 62, c. So 
auch partic. (gew. dosxeis) @oßos odderi loıxai, 
bie feiner gleicht, fehr große, Furcht, Thuc. 7, 74; 
Adyos odder elxöres Tois npdyuaoıy, d.i. unwahr, 
Ar. Vesp. 1321.— Daher 2) wonad ausfehen, das Ans 
fehen haben, fheinen, Pind., Trage ; u. in Proſa, 
u mit dem inf., feltenmit partic., orxe xexAnueen, 

jat. Crat. 408, b u. öfter. Eosza zaradnder yero- 
nevov dv näller, el, eo ſcheint, es wäre denilicher 


Toubro⸗ 


—— 408, 0; zg08wasueves bosxe, Ar. Th.38; 
‚ara tugayvicı wäller ı nedstelaus doneren, 
Xen. Hell. 6,3,8. Wie das lat. videri iſt dosze bei 
Uttifern, bef. Plat., feinerer Ansprud eines Schluffes, 


6 Beyyos oddiv Loıze, zeigt fih als nietig. Görg- Be 


475,0; boızs geile 9 dia Tösjde, Arist. 
Käufg in Antworten, Eosxs, desce yoör, fo iR’s, gut, 
jat.; oft wo die größte Gewiß heit ansgebruckt werben 
foll; ebenfo das fo häufig parenthetifch vorkommende 
ws coixe, was aud einen Ahern Schluß audentet. Zu 
merten it Soph, Tr. 1226: dere 5d’ ac laszer, od 
vinur, für vluss. vgl. 736. — Sp. brauchen es wie 
das lat. mihi videor; auch wie Luc. Char. 6 doıxa 
wor xarapıjosodes, ich gedente hinabzufeigen. Qgl. 
aber auch fosxa Sonveiv urn», Aesch. Ch. 926; 
doıza agaleıy ebdhr, Eur. Hec. 813. — 3) see 
men, wohl anflehen, dosza dd ros napueldsıy Ware 
De, es gegiemt mir, vor bir zu fingen, Od. 22, 548; 
Soıza xüyo tois dpıyusvos lca Evo Inosxtel- 
@ss> ce, Soph. Phil. 317, we Herm. zu vergl. ; fonft 
nur unperfönlic, desxd tıva, es ziemt fü Einen, 
oder abfolut, es gebührt fich, gew. mit der Negat., osx 
dt’ oödi Eoıze, 11.18,212. Od. 8, 358. mitdem 
inf, N. — * — haͤnſiger, wie a 
vyuxıe 372707777 u xerı wog, 
cs —— — —* 22; 196. — in 
oſa, Josze viı jr önopigesr, Plat. 
> . IX, 370.0; anmras due molsylerı oudıri 


xals) Forza (eigtl. fieht im nicht ähnlich), Xen. An. fi 


6, 3, 47. — So ifl auch oft os Josxa zu erklären. Auch 
tomeic. wie dosxora xarakite, Od. 4, 239. wie 
oꝛiæor⸗ sites dAEIHW, erunterliegt tem gebührenben, 
verdienten Berberben, 1, 46. Zixvie «xostg, die mir 
anfteht, angenehm if, 11.9, 399. Die Att. brauchen 
An diefer Bdig faſt Immer sixeis, w. m. ſ. 
losmorwg, |. eixo toc. 
ko, ep. = eins. 
lolss, nad Boͤchh Pind.P.4,233 für aloAss, ale 
dor. Nebenform dazu, oder nach Buttm. Lexil. II, p. 
79, ff. von dAw, Rebenform zu eides. 
danto (ee, |. Buttm. a. a. D.), e6 war gebrängt 
gepreßt, Ap. Rh.3, 471, mass. aidänto, Mosch. 2, 24 
nad Renee. Hesych. hat aud) ZöAntes, terapaxtas. 
koina, Eaiinaıv, ſ. One. 
kov = 1», von elul- Föv, ion. = ör. . 
Zogyn, ji, ein Gerät bes Roche, Poll. 10, 98. 
topye, porf. zu ide, w.m.f. 
lopteLe, ton. derale, imperf. &ugralor, Paus. 
4,19,3; Moorcicero, D. C.65,4, ein deſt feiern, Her. 
2,60 u.öfter; Enr.I. T.1458; Thac. 3,3 n. ſonſt; 
kograc, Xon. Ath. 3,2; za 4ıdea u.ä. Luc ; 9 
oas, feitlich begehen, Plut. Cam. a2. auch »ianr, Aut. 
56; aud eꝙ — einem Gotte ein Feſt feiern, Luc. 
N aaa D.Hal.a,7a 
dopraiog, feRlich, zaspes, D. Hal. 8 
— 0», zu feiern, feierlich, Judo, Plut. 
m.Rom. 25; ed nave koprecsue örta Aueh, es ficht 
Ki mic nicht nach Felertagen aus, Luc. Consol. 11. 
bsptaaxs, , bas Feiern eines Feſtes, xal naudıc, 
‚Plat. . 31, 657, d. 
köpraaua, ro, bie Feierlichkeit LXX. 
kopraaucs, ö, = fdptaeıs, Plut. 
koprastis, d, der Beiernde, Ehen 35 — 
dograstınos, zum gehörig, v HEXEN, 
Plat. Legg. 3.83 —— ie Am 
4; — 3,57. E 
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dogrii, ü, fen. deri, das Beh, Jeſttag, Od. 28, 156. 
9eoio, 21, 258 u. ſo Folgde; nad Piat. dehn. 415, a 
xeoroc lepösxard vouous" derplar. {ft häufiger als 
ber sing. ; dogrn» u. — — u. dogralsr, ein 

Rt feiern; nogavey, Eur. El. 625; wossiv tund, 
Thuc. 2,45 u.9. Uebh. Bergnägung, Brgöglicfelt, 
Aecsch. Eum. 182; xai ıjdovas, Piat. Rep. u, 364, c. 
zul nadıd, Phaedr. 336, b; dyeug, Acl. V. H. 

4, 

äograog, ov, = lopreiog, Sp. 

Zogrıg, sog, 7), Be Schol. I. 5,299. 

dogro-Aöyıor, zo, Befltaleuber, Suid. 

bogr-ddng, 25, fenlih, Nusoe, Schol. Thac. 5,56. 

äög, 7, 0», fon. n. ep. = Ss, fein, ihr, Hom. u. sp. 
D.; aud Eur. El. 1206; verfärkt: 803 adros Iüres, 
feine eigenen Taglößner, Od. 4, 643. Eh aöros Iv- 
uö, in feinem eignen Gemüthe, Il. 10, 204, was fpär 
ter feuroö. — Bei Hes. 0. 58 = apärsgos, n. fo öfs 
ter bei sp Ep- wie Ap. Rh. Aud == duss, Ap. Eh. 1, 
285. 2,226. — 00c, 2,634. 3,140 u. öfter; Theocr. 
47,50; Mosch. 4, 77 u.a. sp.D.; == nustepos, Ap-. 
Rh. 4, 203. — Öustegos, 2, 332. 3,267; vgl. Wolf 

leg. CCKLYIL, ff. 

lodc, böot. = e, oJ, Corinna. 

in-aBekteodw, Ginen noch einfältiger machen, Men. 
bei Suid. aßsäzagox. 

ip-ayaloıas (f. dyalouaı), worüber gürnen, neis 
difhe Gejabenfreube empfladen, zu»/, Ap. Rh. 3,470. 
freuen, xeersi, 3, 1162, — 
in-aycidonaı, fiolz auf etwas fein, womit prun⸗ 
ten, noMup xal dnioräts, 1.16, 91; xcioun, vor 
Breube „Phocyl. 40: —— * 0ee. 4,17. 

n-ayauaı = ineyaluaı, änayascdun, tıvl, 
p- bei Farben 24,18 7 — 

in-ayavaxılm, barüber unwillig werden, zürnen, 
Plut. Alc.14. Agesil.19 u.a. Sp. 

in-ayyslla, #, das Anfündigen, a) der Befehl, die 
$orberung, Pol. 9, 38, 2 u. öfter. — b) das Berfpres 
qhen. Pol. inayysälas nosslegat zıyı agös tjv dno- 
orasıy, Verſprechungen für ven Abfall maden, 4, 72, 
6. vo dv Inayysllg zul pdass uövor slgnusvor, 
7,13, 2, N. T.; aud Öger, was die Schultern zu leis 
fen verſprechen, Philostr. imagg. 1,4. — c) in ber 
att. Gerichtefprage: Wufändigung ber Klage dexs- 
uaobag gegen Redner u. Staatsmänner wegen ſchlech⸗ 
ten —— B. A. —— — 

vor zei dnunyogevrto», bei den motheten 
5* tg —— ey — — 

vb vg iye Tıucoyop iniyytıka, 
Aush. fh u En eav enyyyeska, 

n-ayyliis, an jen, 4) anzeigen, befannt mas 
den, siew, Od. 4, 775; Her. 3, vr A.; bef. von 
Staa! jen öffentlich bekannt machen, gen dnnyyld- 
Sana rag onevdag ds Aaxıdeluora, Thuo. 5,49. 
vgl. 8,40. Dah. noiruor, Krieg anfündigen, Plat, 
Legg. ı11, 702, d. Bef.— 2) eine Leiſtung befanut 
machen, den Befehl wozu ergehen laffen, ergazuav ds 
Tods ovumaxous, ein Heer zu fielen, Thuc. 7,17, 
sata nölss tessapedxeyta vacıy rAndog, 3,16, wie 
imperare; Afysıy, Lys. 2, 1; mit acc. c. iaf.,inay- 
yıllaz toðc Aaxsdasuorlous napeivaı, Her. 1,77; 
od. ini argatevesy, Ken. Cyr.&, 4, 11; Dem. 59, 
104, wie inayyıaldıa d drjumpyog tois mposıjxow- 
ww (aötodg) ugeiv, 43, 57. So auch Sp, bef. 
‚Hdn. Auch im med., jdn «’ dnogdhvovcar any. 
ysllcuny, Soph. EI, 1006; ännyyiltsro Srouateen 
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erparınv, Her.7,4. nes, 5,98; dzs yon doav, 
Plat. Legg-X1, 915,8. vgl. Gorg. 858, x — 
fordern, Ar. Lys. 1049, tevi, von Ginem, Xen. Cyr. 
8, 4,33. Auderbitten, Dion. Hal. 5,65, wie das med. 
bei Dem. 49, 193. — 3) in attifher Gerichtsſprache, 
eine doxsuaata anfündigen (f. Znayysdla), zj Boväz, 
Andoc. 1,15; auch den Bellagten auffordern, ſich ei⸗ 
nen neuen Termin anberaumen zu laffen, Dem.58, 43. 
— 5) anfünbigen, verheißen, verfprechen, Eetvors dei- 
zve, Pind.P.&, 31; $eoig söyas, Acsch. Ch. 211. 
Gem. im med. (Thom. Mag. bemerkt: Mayyéaau os 
Int tò noAd uiv to alıe, anavlac ds To Unsayvod- 
ar inayyiklouas di os Ini 1ö nodv udy To un 
eyroöuas, enavlax dixal to alıa) eigtl. von ſich 
ausfagen, daß man etwas thun Fönne od. wolle, Eur. 
Med. 721; noisev inayyellouivar xal avıev 
@uunolsusiv, Thuc. 6, 88. üars Bondeiv, 8, 86; 
Tedvaren Xen. An. 7,1,33; dıddazxeıv, Isocr. 1, 
49; olos te slvaı nosjaas xaAdy, Plat. Lach. 186, c; 
u. fo bef. von Gophiften, die etwas zu lehren verfpre 
en, wie proßteri, etwas als fein Fach, das, worin 
man unterrichtet, angeben, 55 dostiv, Xeu. Mem. 
4,2,7; tk orıv & enayyläistes zal dıdaazeı, Plat. 
Gorg. A47,c; Arist. Eth. 10, 10u.Sp. (Im Gais 
von oᷣn⸗ Axxvco na⸗ ift es unaufgefordert verfprechen, 
fio zu einer Leiftung anheiſchig machen.) — Bel Sp. 
erſt von leblofen Dingen, wie Alciphr. 1, 10 &veuos 
16 nilayos zıynasım inayyellöusvon. 

in-dyyalua, 16, Aufündigung, D. Hal. de vi Dem. 
33. das Beriprechen, za dnoaysaeıc, 19, 178 4. A.; 
wie professio, das Fach, zu welchem ſich Einer befennt, 
inayytiiso9aı, Plat. Proi.319,a. Eutlıyd. 274, a. 
Dah.inayyliuarı uivslostigvasdemxar aaıjdeay 
eutggfpt, Sext. Emp. adv. gramm, 182. 

En-ayyehtızdg, 1, 0», verfprechend, der immer vers 
fprict, aber nichts hält, Plut. Aem. Paul. 8; inay- 
yalrızostepov sineiv, mehr verſprechend, d.i. kecker, 
Arist. rhet. 2, 23. 

!n-ayslgw, zufammenbringen, von leblofen Dins 
gen, 1. 4, 126; vom Menſchen, Pind.P. 9, 54, in 
timesi; pass. ſich verfammeln, Od. 11, 634. 

en-aysgpöc, 6, das Zufammenbringen, Sammeln, 
Clem. Al. 

In-dysgoxs, i, daſſelbe, orgaroö, Her. 7,19. 

. In-aytvlo=tndyo, Her.2,2; Qu. Sm. 6,235. 
in-aylalfon, (noch dazu) verhertliden, Ar. Eccl. 

275; med. fid mit etwas bräften, groß thun, öna- 

yAnisiodaı, fut., 11.18, 133. — Pass. önnylaiouivos 

Aelpaxes, Cratin. bei Ath. 11,49, a. 

En-aygos, auf der Jagd glücklich, Arist. H. A. 


dn-aygoavvn, 7, Glüd bei der Jagd ob. Fiſchfang, 
Theoer. bei Ath. vI1, 284, a. 

in-aypounvio, auf, über eiwas wachen, Plut. Brut. 
37n.2.Sp.; tals ueylorass nealsosy, Onosand. 
4,3; aufetwas laueru, D. Sic. 44, 68. 
veinres . %, das Auflauern, Aristaen. 
2 


en-aygunvla, 7, Schlaflofigfeit, Iambl. v. Pyth. 
3, 13. 

In-dygunvos, f&laflos, Sp. 

En-ayylo, noch dazu pergieben, sc. daxova, noch 
dazu weinen, Aesch. Ag. 1136,1.d. 

£n-&y00 (f. &y0), 1) herbeiz, herzuführen, sbringen, 
®) bef. von belebten Welen, ös we deup’ dnıjyayer, 

. Phoen. 905. rgös "Aider, Hoc. 1032; Aig- 


» 
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en», Müdovs, Her. 9, 1; Ar. Th. 365. Bef. feiublich 
gegen Einen beranführen, Asu6r zal "Apna, p. bei 
Aesch. 3, 184; "Aoyelovs deiuacıy, Eur. Or. 1533; 
orgatıny, orgardnsdor, Her. 8, 112; Thuc. 6, 69; 
töy IHigany Eni zoög’Eiinvag, Dem. 12,7; Aesch. 
3,128; fo auch dndysıy 16 defiöv zipas, Ar. Av. 
353, u. bef. Sp., Plut. Marcell.18 u. 9.; and ohne 
Zuſatz von geraten, ſcheinbar intranf., Pol. 2,19, 2; 
Luc. conser. hist. 21. So von Zägern, ändyorzes 
injoav, sc.xöyag (wie Xen. Cyn. 10, 49 fagt), bie 
Hunde gegen den ber anführend, Od. 19, 445. Bol. 
änaxıjo. Daher häufig — b) übh. Unglüd herbei 
führen, rev, Soph. Ai. 1168; vgl. Aesch. Ch. 398; 
uud eve, Hes. d. 240; yipas vosovs dnayes, Plat. 
Tim. 33, a; xewduvoug zıwt, Is. 8, 3; nodsuon, 
Aesch. 3, 140. — c) von lebloſen Dingen, herbeifühs 
ten, x&vteo», d. i. ſtacheln, Eur. Hipp. 1194; yva- 
Sor, anfegen, Ar. Vesp. 370; aud za dnızjdesa, 
Thuc. 7, 60. u. duabas Aldoug nnyayor, i, 93; 
T& dx.tov dingüyev vauara, Plat. Critia. 118, e. 
uebh. hinzufügen, binzufegen, Ar. Nubb. 389; dva 
navy ktog nevre juipas naget tod dgsduoo, Her. 
2,4; vgl. D. Sic. 1,50; daher al ömayduaraı, sc. 
nutgas, Schalttage, Plut. ze Be toyo», id.Lyc. 
8; Sp. aud zo dnayöusvor, das Folgende. — d), au 
b)fid, annähernd, dexmw zart, Jemanden in einen Pros 
ceß verwideln, Plat. Legg. IX, 881, e; Dem. 18,150. 
yeapas, sögvvag, elsayysalaz duol indyoven, 18, 
249 u. öfter. airlay yerdn zıyı, eine falſche Beſchul⸗ 
digung aufbürben, 18, 141 u. öfter. — wipor tens, 
d. 1. ihn abflimmen laffen, Thuc. 1, 87.125; od yao 
no wijpos ad dnäxzo, noch war nicht über ihn abs 
gefimmt, d. h. er war noch nicht verurtheilt, Xen. An. 
7,7, 57; day wipor za$’ kavrou dnaysavas, Dem. 
47, 38; — öpxor zuvd, Einen ſchwoͤren laſſen, Paus. 
4,14, 4; nanyıjy tıvı, ſchlagen Plat. u.9. — e) auch 
geiſtig, Hom. oloy a’ odd' duccas ep iniyayor 
oddt ae nelde, Od. 14, 392, ich bewegte dich nicht, 
bragte dic nicht dazu; ozega To yonv o’ dnıiyay' 
üv9gwnoxroveiv, Eur. Hec. 260; Thuc. 4, 107; 
indyey twa ini ta yıyyaoxdusva, Plat. Polit. 
278,a; tiv Enttı, Dem. 3,31 ; thy dıdvoser Yed- 
Kaas, animum advertere, Plat. Pericl. 4, u. öfter Sp. 
— Bei Arist. Top. 8, 4 die Induction anwenden. — 
2) med. zu fi, für fi heranführen, a) Bedürfniſſe, 
Unterlügung, &x Iadarıng, or dtorzes, Thuc. 1,81. 
Ta inırjdea, 6, 99; “Ada uovos peökev oux Ind- 
Seras, wird nicht ch Mittel zur Flucht verfcaffen, nicht 
entfliehen, Soph. Ant. 362; aopsernv, Eur. Rhes. 
949; — 238,b, * tavroig deandıny 
Toy vduo», Gorg. 492, b. Dah. bef. ueprvee, für 
ſich Einen ale Zeigen, Gewährsmann anführen, Rep. 
11, 368, c. Legg. vıt, 823, a. nosntäg &v Toig Ao- 
yoss, Prot. 347, e. Lys. 215, c; "Oungor, Arist, 
port. on. 3,10; paorögn, Xen. Conv. 8,34; önd- 
yeadal vıya in’ peilg, Thuc.1,3. — b) wieim 
act., fi ein Unglüd zugiehen, ouapogav, Lys.&, 19; 
audalgeroy adroig doväslay, Dem. 19,259; dou- 
Amosy to» ouuudyo», herbeizuführen ſuchen, Thuc. 
3,10; @$ove», fit zujiehen, Xen. Apol. 32. — c) 
an fi ziehen, für fi gewinnen, 6 aAn$os, Thuc. 5, 
as. tous Aaxedusuorlous, seyyweijan, 5, A; 
tıya elg nv oyuıklar, Isocr.; sig zjy eövosa», Pol. 
7,414, 5; xai znAsizas dxods,D. Hal. C. V. 3, p.32. 

än-ayuyads,ö, bei Poll. 8, 101 ol zas —8 
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in-ayeyıl, 4. a) das Herbeifähren, ·ſchaffen, zur 
Insndelov, Thuc. 5, 82. auuayiag, fremder Hülfe 
pt Unterftägung, 3, 82. Dah. — b) das Anrüden 
er Anmarfh (vgl. irdye 1.0), Thuc. 3, 100; al dns 
tods dvartious, Pol. 10, 24,7 u. öfter; Gafg dno- 
senaıg, D. Hal. 8, 67.— c) nad} Tim. lex. dywyad 
'aluovos gaddov int rıva yerduevas, Grif. zu Plat. 
Lege. X1, 933, d, wo önaywyaö xal Enpdatl verbuns 
den, Beichwörungen (unterirdifber Gottheiten) gegen 
@inen bedeuten. vgl. Rep. I1, 364, c; zois &ydpors, 
Luc. Alex. 5. de merced. cond. 40; Man. A, 364. 
Bal. Lobed Aglaopham. ©. 221, ff. — d) In ber Rhes 
torif die Jubuchion, daß man aus dem Ginzelnen das 
Allgemeine folgert (Arist. Top. 1, 10: 7 and te» 
xadtxaoıe Ind ra xa96lov Epados), durd Anfüh- 
rung ähnlicher Fälle ven Beweis führt, Arist. rhet. 1, 
2 u. ſonſt; Sext. Emp. Pyrrh. 2, 204. 
in-ayoyızös, 7, dv, anziehend, reizend, D. Hal. C. 
V.4, p.56.— Adv.inductionsweife, Sext. Emp.Pyrrh. 
2, 195, wie ö dr. roonoc, 196. 
im eydyıuos „ eingeführt, alfo fremd, Plut. 
Lys. 27. 


En-ayesyıov, 6, bie Borhaut, Diosc. 

In-ayayds, herbeifübrend, wartas, Asch. frg. 
51; önvov, Plat. Tim. A5, d. dab. verlodend, —* 
rend, yoyzevue, Phil. 44, c; ra inaywyorara A- 
ytıy, Her. 3,53; Asyos, Dem. 59, 70; xad oux aAn- 
9%, Thuc. 6,8 u. öfter; Inaywyo» arıy, c.inf., es 
iſt etuladend, Xen. Mem. 2,55; von Speifen, Anti- 

han. bei Ath. 1,28, f; usıdai» jdu xalinayayor, 
Euc.D.Mer.6 u. öfter, wien. Sp. ; eds tı, Xen. Dec. 
43, 9; eig te, . 9,12, 4; ’looxparns dr. or 
dxgowusvov, D. Hal. de Isocr. 3. 

— bei, für etwas kaͤmpfen, Sp.; tex- 
ungloss, mit Bemwelfen, Plut. Nam. 8. — nod dazu 
fänpfen, Sext. Emp. adv. geom. 93; zais vixass, 
d. i. zu den Siegen einen neuen Kampf hinzufügen, 
Plat. Cim. 13. 79 "4yvißg, wieder mit ihm fämpfen, 
Fab. 23. 

dn-ayebvsos, Hat man In zdmayabsog, Acsch. Ag. 
498, finden wollen, f. aber dner,wrios. 

en-gdw, od. In-aslde (f. deldw), dazu fingen, 
sdaviug zog@, Eur. EI.864; 9soyorin», Her. 1, 
432; vorfingen, dngooues werog, Ar. Eccl. 1152; 
Adyov, Plat. Rep. X, 608, a; uu9ov dni zo Inolw, 
dabel erzählen, Ael. 11. A.6,54. Befonders verfingen, 
um Jemanden anzuloden, zu verführen, @ al Zeigi- 
ve; Enjdor zo ’Odvaari, Xen. Mem. 2, 6,11; zais 
öy vtor wuyais, Plat. Legg. vi, 812, c. So 
Aesch. alue tig ayxalicaıı' ingdo», duch Bes 
fgwörung, Ag. 1020; ray yoyiv napaoyeiv ing- 
sas veig Enwdais, beraubern, Plat. Charm. 157, c n. 
öfter. auch pase. dngdsodas und tuvog, 176, d. 

in-aelgw, ion. u.p. = Fnalow, erheben, empors 
heben, xepadıj», 11. 10, 80. indeıgav adrovy aua- 
Eaov, fie hoben u. legten ihn auf ben Bagen, 7, 
426. vol. 9, 214; orepavyey Gwros xAuray Ao- 
zoo» Inastgorus ueriga, Pind, Ol. 9, 20. Bol. 
Inalgw. 

In-atfouas, zunehmen, wachſen, Sim. mul. 85; 
Nic Th. 439. Das act. nut in tmesi, Heög d’ Zum 
Egyo» ädkn, geveihen laſſen, Od. 14, 65. 

in-a92ov, 16, Rampfpreis. Eur. Phoen. 52; zod 
noA4uov u. &., Plut. Flamin. 12; Hdn. 1, 17,24. 

in-a8gle, = eisasg4o, Ap. Rh. 4,497 u. a. sp. 
D., wie Qu. Sm. 1, 111. 
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in-a9golo, dazu verfammeln, Plut. Ant. 44, im 


us. 
— (f. late), dabei wehllagen, jammern, 
za vexow,Luc.D. D. 14, 2. nęòc ro ueos, de luct. 
20; „door, Nio. Al. 303; abfol., Bion. 1,2. 

Pepe In», barauf losftärzend, Opp. H. 2,616 u. 

öfter. 

in-asysekitis, dos, ri, am Beflabe, yadrj, Archi. 
17 (X, 8). 

än-asyKo (vgl. alt), barauf [osflürgen. anbringen, 
lpwgos, 09005 Enasykkor, 1.2, 148. Od. 15,293; 
Bodd«s, Alciphr. 3,42, wo überall Acßoos dabel ſteht, 
wie Paul. Sıl. 30 (v, 286) von Eros Adßgo» inmyl- 
Sa» faate; Opp. von einem Bluffe, dv nedtosas, tur 
das Gefilde hinbraufen, Cyn. 2, 125. u. vom Delphin, 
növrov Enasykier, durchflürmt das Meer, Hal. 2,583. 

in-asdiouaı (f. aldtouas), fih dabel ſchaͤmen, abs 
folut, Soph. Ant.506; odx Enawscdrjsouas npeg- 
eseiv 10 06» yoyv, Eur. 1. A.9U0; undiv tor Jeoy 
Enasdeodets, fich vor ihm fcheuen, Plat. Legg. XI, 
924,au.Sp., wie Arr. An. 4, 7,7.— tust, fib wors 
über fhämen, im Ögfg von yavgovosaı, Babr. 43,14. 

En-as9000w, dagegen fhütteln, anıwsüpds tuvı, 
Moon: D. 2, 322; intr., heranftärmen, Opp. C. 4, 
176. 2 
En-alde , anbrennen, Ep. ad. 678 (VII, 48), im 


883. 

B in-alxisıa, td, |. das Bolgbe. 

n-dixkov, to’, Ath. XIV, 664, e, u. plur. r-di- 
ædæ (f. alxdor), dor., ber Nachtiſch, va uera deinvor 
teryıjuarı, Persaeus bei Aıh. 1V, 140, e. auch in- 
alxksıc, td, XIV, 642, e. 

in-alveaıg, %, das Loben, plar., Eur. Tr. 418, im 
Safe von dvesdog. 

en-wuydung, 6,1) der Lobende, Lobrebner, 'Ouigov, 
Plat. Prot. 349, a; Thuc. 2,41 u. Bolgde. — 2) der 
Rhapſode, Plat. Ion 536,d. Bol. inasviw. 

En-asvetıxöc, 7, 0», zum oben geneigt, Arist. Eih. 
MB; lobend, Aöyos, Luc. pro imagg. 19. — Adv., 

‚ust. 

in-auwftıg, j, fem. dazu, Themist. 18, p. 219. 

in-awto (f. aivio), fut. Enaıvsoouns, Eur. 
Bacch. 1195; Plat. Conv. 199, 2; Xen. Hell. 3, 2,6; 
Dem. 2,31; aber aud inauriow, Xen. An. 1,4, 16. 
5,5,8; Soph. El. 1033. 1047; Eur. Andr. 464 u. 
sp. D. (Plat. Legg. 1v, 719,e iſi wegen des dabel fles 
henden &» wohl in inaıytoas zu Audern); Enasyıjco, 
nur p., wie Pind. P. 10, 69; Nonn. D. 11,450; inp- 
vnutvog, lsocr. 12, 233; Emaıvesnjoetes, Plat. Rep. 
v,475,d. enasvetlor, 111,390, e. — loben, Bel 
fall bezeigen, billigen, iheils abfol., ol d' apa nanısg 
Enyvsor, ent d’ jveov aldoı, Il. 3, 461. 23, 539. 
theilo c. acc., uudor ’Odvaanos, 2, 335. "Exrtops, 
t. 1. beiflimmen, 18, 312. uö9o» zuws, H. h. Merc. 
457. Einzeln aud in Profa, inaıwesartwy d’ ad- 
ty, nach ihrer Genehmigung, Thuc. &, 65, wie Xen. 
An.1, 3,7 u. öfter. — Gew. Pind. Ti u. in Pros 
fa, 1) loben, im Ggſh von y4yo, Plat. Theaet. 145, 
a, wo noös Agsınv xad copla» dabei ſteht, vgl. eic 
u. ngög' von drsudtss, Xen. An. 1, 6,20; navz’ 
!yo 0’ inasvioas Aöyoran, in jeder Beziehung, Soph, 
K 1381; & yo Zwuxpdrn inasvos, worin ich den ©., 
od. was ich an bem Gofrates lobe, Plat. Conv. 222, a. 
vgl. 201,c; Sp. auch raxci tıvog, wie D. Hal. rhet. 
48; änttıvs, Xen. An. 5,1, 45; t4s(, worüber, Din, 
3,22; ward ıs, D. Sic. 1,37. — 2) zureden, ermah⸗ 
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nen, anempfehlen (vgl. nagaıntw), Huäs 3’ Inaıe 
un xatasayuvew Aus, Aesch. Suppl. 974. u. öpiv 
inaıwö ylaocay supnuo» plgewv, Ch. 574; Yag- 
asiv, ovyäy, Soph. 0.C. 671. El. 1314. — 3) ih 
ſchoͤnſt ens für etwas bebanfen, höflich ablehnen, xda- 
Asat’ Inaıvo, Ar. Ran. 519, Schol. napastodueros 
Beyor vnv xljcıv, für die Einladung danken. Xen. 
Conv. 1,7; Plut. and. poet. 5, p. 86. Aehnlich wenn 
man feine Zufriedenhelt mit etwas bezeugt, aber es ab⸗ 
.ehnt, Xen. An. 7, 7,53. Hell. 7, &, 5. — A) feierlid, 
sale vom Bortrage ber Rhapſoden, Plat. Ion 536, 
d. 5h4,e. 

inasvn, ü,f. Inaıyds. 

In-atynus,hol.==inaınio, Simonid. bei Plat. Prot. 
345, d. 

dn-awyıö, lat. daſſelbe, Ar. Lys. 198. 

In-cıvos, 6, Zuftinmung. Beifall, &ob, Pind. frg. 
176; dnatvov tuyeiv,Soph. Ant. 661. Ai. 525. auf 
{m plur., O. C. 724, wie aud in Brofa nicht felten; 
GSgitz ydyos, Plat. Polit. 287, a. auch Adyos Enasvos, 
Conv. 177, d. Phaedr. 260, b. Ho«xisous Adyoug 
xaraloyadnv ovyypdpw, Coav. 177, b. Inasvor 
inasveiy, Lach. 181, b. eineiv, Phaedr. 243, d. roı- 
slodas, 260, c. aepl, unko, auch zard tevog, Plat.; 
ol zart Anuoedivoug Inavos, die ihm gefpendeten 
Lobeserhebungen, Aesch. 3, 50. 

än-asvos, 7,0», nut im fem. draw, ITspsepd- 
veıa, 11. 9, 457. 569. Od. 10, 494. 534. 11,47; Hes. 
Th. 768, nad den Alten de⸗rij, Hoßsp«, alfo verſtaͤrkt 
für alvn, denn fie if die Göttin des furchibaren Tods 
tenzeich®, oder nach dem Schol. zer’ arzippnosv hiv 
odx &v tus dnaıwıjasıev, aud wohl iv &» Tıs dnas- 
vor nagasıjanıto, os napasentv,Plat. and. poet. 
5, p.86, alfo euphemiftifc, die Gepriefene, ſchwerllch 
ritlg; Buttm. Lexil. 11, p. 114, ff. ſchreibt 27’ airıf, 
da In den erwähnten Stellen fie immer neben dem Has 
des erwähnt wird, u. dazu die furchtbare B.; nur bei 
Lac. Necyom. 9 fleht fle allein. 

In-asyouuivag, auflöblie Meife, D. Sic. 16, 88. 

In-aovdo, barauf gießen, anfeuchten, med. Aoe- 
teois, Nic. Al.A62; fo and Ath. 11,41, b für Znaso- 
var zu fchreiben. 

in-alow (vgl. Znasloo), 4) erheben, emporheben, 
seichten, zgära, Eur. Suppl. 301 ; Zud, Suuara, Soph. 
Phil. 877. El. 624; savıdv, Eur. Ion 727 u. öfter; 
and in Proſa, inapeis roy narpgor olxov, zu Ans 
fehen bringen, Xen. Mem. 3,6, 2. ri» detıcv, Eq. 
12,6; and nv gernv, Dem. 19, 336. u. ri n£pa 
Tod xespoB tous Itipovs inalpovy; was erheben 
fie diefelben (In ihren Reben)? 16, 23, In anderen 
Brboͤgn, wie Soria, aufziehen, Ggſh vodnus, Plat. 
Luc. 3. zıv rodnetay, die Tafel aufheben, Com. 
Ath. xıv, 641, e. 642, b. — 2) übertr., anregen, ans 
reizen, verleiten (ein geiſtiges Erheben, wie wir „übers 
heben fagen), 1% o’ änjgs daudver, Soph. 0.R. 
1328, Schol. äneswe- u’ ändons Eoyor al; Avosıd- 
tarov, Eur. Or. 286. auch tovd este, Suppl. 581; 
zıyd Sepuötsgor, Antiph. 2,0, 7; Znigs Anäs e- 
auagredveı», Isocr. 4, 108; Znager nollods auag- 
zdyesv, Aesch. 1,192; u. oft pass. fi) verleiten lafs 
fen. Inapdärres zıßdnAoscı uayınloccı, Her. 5, 91; 
Inaspöuevos nAodra zal näıj9es, Plat.Rep.1v,&34, 
a. odre tuufi Enapdsis ovre yonuesı, X, 608, b; 
toig xaxois, Andoc. 1,37; und tus zuyüc, Lys. 2, 
10. Zdnlds, 9,21; und uaydäov wiedod, Thuc. 7, 
13; miedg, Acsch. 1, 137; änıo9n yodpar, 
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lsocr. 5,10; Dem. vrbot inäges nal Bonasis wesij- 
os, 18, 175. mil moeiyeoder, 298. mit pueär, 
59,38; übh. ſtolz werben, groß tun, Ar. Nub. 810; 
Thac. 4, 18. Zruneusvos, hochmũthig. 8, 2 u. Folgde; 
vian, auf einen Sieg, Her. 9, 49; dnd revs, Xen. Mom. 
1, 2 25; ges z4, Thuc. 6, 11; ix zuvog, Pol. 1,29, 4. 
— 3) Med. fi} erheben, wie Her. auch das act. braucht, 
indoa; dnenaraice, 2,162; für ih erheben, ard- 
er yAsscarz indgasse, Soph. O.R. 635; Adyynw 
inalgouas Eivors, feine Lanze erheben, Ear. LT. 
1484. örie 9ei, Bacch. 788; dab. noAsud» rıvı, 
Krieg gegen @inen anfangen, Plat.; n. manche Brbbgu, 
iX mit; 3.3. loroog, Pol. 1,61,7; Adyovs, Dem. 
418, 222. 

in-awdivouas({.aicddvoues), bemerken, wahrs 
zegmen durch irgend einen Sinn, wie das simplex; 
’odvacsug, öugpäs, hören, Soph. Phil. 1280. O.C. 
4353. xaxö», Ai.549. c. parlic., dx eos zaiouss- 
vos, baß ich gerufen were, O. C. 1625; adrar jadsr- 
ta, Eur. Cycl.419; auch ti, etwas in Erfahrung brins 

jen, Aesch. Ag. 85; töv #6» uögov, Soph. Ai. 992. 
inzeln auch inBrofa, odder Znasodaveras av ca- 
$os», Dem. 2, 21 n. Sp. 

in-atadnun, 16, das Wahrgenommene, r drde- 
ynua vis ale joe, Epicar. bei Plat. plac. phil. &, 
8; D.L.10, 32. 

"In-alasna, 1, das Wahrnehmen, die Wahrneh⸗ 
mung, Epicar. bei D. L. 10, 52. 

in-atoce, att. Ingocw, Ingreo, darauf los- ans 
Rärmen, vom Angriff in der Schlacht, inaı, Iyyeı 
u. &.,D. 10, 348. Od. 14, 281. vom ®inde, II. 2,186; 
Pind. 1.3, 24; vom int, E: 1.254; von einer 
Krankheit, Nic. Al. 611. — "Axrepr, auf den Hektor 
Losftürmen, 1.23, 6%, wie zeiyos, 12, 308; add ds 
donous adv, Soph. Ai. 298; ober tondg, Inme, 
ver, gegen bie Schiffe, 11. 5,263. 13, 687. m. runs, 
Kioxn, Mos. Od. 10. 295. 323. 18,281; dinloses, 
Ap.Rh. 1,75. — Uebh. ſchuell bewegen, ma nöd” 
Znalfag; wohin eilft du? Eur. Hec.1071; fo&pos 
rad, ſchwingen. Ap. Rh. 1,1254. Dat. med. ih 
fchnell bewegen, yeross duwr, an ben Schulte, II. 
23, 628. auch de9Aov, aufden Kampfpreis losſtürzen, 
23,773; u. ddoro, Arat. 1138. In Proſa felten, 
s!vregov Ingkeo«, Plat. Theaet. 190, a; Arist. H. 
A. 9, Ah. 

In-dieres, gehört, ruchbar. os Indiotos ytveto 
roẽro elpyaauıevog, es wurde befannt, daß er dies 
gethan hatte, Her. 2, 149 u. öfter. auch Önei re dndi- 
@ros Zytvero Uno Kaußicew, 3,15. Sonft nur Sp. 
In-woyus, 46, ſchlinpflich, D. Cass. 56, 13 u. 
a. Sp. 

rasszireuas, eigtl. pass., beihämt werben wo⸗ 
bet, ſich woräber ſchaͤmen, rdvarıla eimeiv or Zmaı- 
ayurdmjcouas, d.t.tch werde mich nicht fheuen, Asch. 
Ag. 1386; Soph. 0. C. 982; Plat, Phaed. 88, d. — 
e. partic., odx inasoyeves u’ dosv, Soph. Phil. 
947. Myo», zu fagen, Ant, 1286, wie Her. 1.90. 
red, woräber, 1,143. 9,85; T/, vor etwas, Plat. 
Soph. 247,c; tıya, vor Cinem Scheu haben, Xen. 
Hell. 4,1, 34. 

In-oırdo, dazu verlangen, &o weiter, 11.23, 
591; wieberholentlich, dringend Bitten, betteln, Soph. 
0.R. 1416. ANovc tovxa9’ Nulgav Bloy, andere 
um, 0. €. 1366, wie 860», Eur. Rhes. 715 ; u. in fpäs 
terer Brofa, Ath. viii, 360, a. — Mod., für fih bit- 
ten, Soph. El. 1113. 


Brake 


in-alıns, 6, ber forbert, Beltler, Teles Bob. A. 5, 
67; Ath. v,492, u.a. Sp. 

dn-atınaw, %, das ordern, Betteln, Sp., wieD. 
Hal. rhet. 13. 

in-asıconaı, med., Ginen wobei, wegen einer 
Sache befguldigen, ihm die Schuld wovon beimefien, 
Zus tsovupopais inastıg, Aesch. Prom.976; zıyd 

'g&» ts, Soph. O.R. 645. EL 594; zıva, 8, Her. 
6, 30, wie Thuc. 2, 70 u. A.; zn» Idtay avupogar 
Inptideero (vor Belfer inntiaos) zai dvwkopuun- 
to, Thuc. 8, 81. mit folgbm acc. c. inf., 5, 16; Aosch. 
4,158; 5* größere Schuld geben, Her. 4, 26; 
alttag, Plat. Phaed. 98, b. — Häufig zıva tuvog, 
Thac. 6, 28; Dem. 21, 114; auch & inastuiuas ınv 
yoyalxa tavınv, Antiph. 4, 10.— Allgemeiner, vor⸗ 
wenden, 16 usysdos zos nAod xaiteu never, Plat. 
Bpist. vis, 329,0; — Inastiäarog, zu beſchuidigen. 


08. 

— nekev, Betteln ſpielen, B. A. p. 
1353. 

dn-alzsos, ſchuldig. Schuld woran feiend, ocr⸗ nos 
Yuuss Frratzıos, nicht ihr ſeid mir ſchulbig, d. h. nicht 
ri trifft der Borwurf, I1.1,335; zuwog.Aesch. Eum. 
483; x«xey, Eur. Hipp. 1383; dem Tadel unters 
worfen, Zmastwötarog xieduvos, Lys. 7,39; vgl. 
Thuc. 5, 65 u.Sp.; dnaltıöv tıva npög Touc moAl- 
tag nossiv, Plut.Comp. Dion. et Brut.2.— z« inat- 
zıa find beiDem. 24,105 Im Geſed die von Gerichts⸗ 
wegen feſtgeſebten Strafen; vgl. Poll. 8, 22. 

en-asyudlo, angreifen, tıv6, Opp. C. 1, 389, 
emend. für inoyudlm. 

en-ale (f. dw), aud) öngesv, Eur. Herc. far. 773; 
Zanioe, Her. 9, 93; Zryica» (4), Ap. Rh. 1, 1023; 
darauf hören, veruchmen, Pind.frg. 45; Isar odder, 
auf die Bötter nicht hören, Acsch. Suppl. 740; tij⸗ 
Bioßago» yMöocay, Soph. Ai. 1242; ev ddixwr, 
Eur. Herc. Fur. 773; u. Jo in Profa, Her. 3, 29; rd- 
iso, Plat. Rep. VII, 522, e; c. partic., xaraysäcs- 
uevoc odx Imalıs, merſſt du nicht, daß du verjpottet 
wir ? Ar. Vesp. 516; — nse4tivog, etwas von eis 
ner Sache verfichen, &» m£gs oddir, Plat. Apol. 49, 
c. Gorg. 518. c u. öfter. and odde» züs teyung, 
Phaedr. 268, c. u. 26 zaAd», Legg. 111,701,a. Dah. 
ol Bdpßapoı oüx inalovaı zainso is pwrijs dxod- 
orteg, Sext. Emp. adv. math. 8, 12. 

In-aswo£w, babei, darüber ſchwebend erhalten, nur 
Sp., söruylaıs Blow, Crinag. AA (VII, 645); aripa- 
voy xapnvo. b. I. auflegen, Nonn. D. 5, 130. auch 
z6tgov xapıjvery, 4,456. — day tosei enustars ti- 
zaptov inampnoausr anualor, Sext. Emp. adv. 
math. 7, 100. — Häuflger im pass. darüber bangen, 
ſchweben. JAntos Znaswpovusvos, durch Hoffnung ges 
fpannt, Luc. Alex. 16; bef. drohenb darüber fhweben, 
zoioy ayır ini dioc japeito, Ap. Rh. 1,639; vgl. 
Plut. Pomp. 17. reis no@yuaoıy, Timol, 2 u. n.Sp.; 
aber inpwgrito to noldup, er führte ihn zaubernd, 
Plut. Pelop. 29. 

In-axavI cs, etwas bornig fein, Theophr. 

In-axzuate, an Kraft zunehmen, heranwachſen, in 
der reiten Blüthe Rchen, Sp. ; übertr. Hi epl rac 
alodrjeaıs injxuaes nelutlässa, Ath. ı, 18, e; 
inaxudeaytog tod nasovs, Luc. Abdic. 17. — 
Nach Binem blähen, zıvs, D. Hal. öfter; 2p’ änacın 
——— ejoao⸗, nach allen kamen blühende, Ho- 

‚8. 


in-axpaorndg, ri, 6v, au Kraft zunehmend, Gal. 
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In-axuos, 1) ver Blüthe nahe, xdon, bald mann⸗ 
bar, D. Hel. 4,28, v.1. Zntyauos. — 2) zugefpißt, 
ſcharf, ddovg, Pius. sol. anim. IV. & 

in-exöna, ij, ba6 Bernehmen, Verſtehen. Sp. 

in-axolov9iw, darauf, nachfolgen, ruwi, Ar.Vesp. 
1328; Plat. Phil. 27, a u. öfter; vom feinde, verfols 
gen, Thuc. 5,128, Xen. u. A. Mu von leblofen 
Dingen, nachgeben, 7 yeig Toö vexgod, Xen. Cyr.7, 
3,8; möuyıs tum) in tevos, Pol. 30,9, 10. Uebertr., 
Toig — Isocr. 15, 56; 20, Plat. Theaet. 
168, e. Ayovas, im Ggik von dnodsinse9as, mit 
dem Verſtande folgen, verſtehen, Soph. 243,0. — 
Aud Im Handeln nachfolgen, eiwas nach einens Inder 
ten ihun. Xen. Hell, 7, 4,40; — tois naseoı, nads 
geben, Dem. 26, 18. 

in-axoAousnun, ro, bie Kolge, Sp., wie Plut. Nic. 
4. — æatꝰ £n., entgeggipt dem moonyovuivax, Sext. 
Emp. adv. math. 7, 34. ©. das Folgde. 

in-axoAoudnars, 7, das Folgen, bie Kolge, Sp., 
wie M. Anton. 6, Ah; xar’ naxolousnaw, Bgik 
zard mgonyodusvor Ayo», Plat. Cons.ad Apoll.p. 
357. ©. das Bor. 

in-axoAoudnzızög, %, 6v, mas zu folgen pflegt, 
S| 


Pi enxodovste, 7, bie Folge, Sp. 
in-axöAoudog, folgend, angemefien, Sp.;adv.,dau- 
z@y teonꝙ, Antip. Stob. fl. 70, 13. 

in-axovtiie, mit dem Wurfipieße wonach werfen, 
Sp. 

en-axovuiauös, 6, das Werfen mit dem Wurfſpie⸗ 
fe wonach, Hesych. 

in-axovuiaris, ö, ber mit bem Wurffpieße wonach 
Werfende. Bel Poll. 7, 204 ein Wurf. 

in-axovös, zuhörtend, evos, Hes. 0.29; Callim. 
frg. 236. Bol. inıjxoog. 

In-axove (f. dxovw), hören auf etwas, anhören, 
navı' ipopd zal narı' Emaxoveı, von Helios, er 
fleht und hört Alles, 11.3,277. Od. 11,409. ſprüch⸗ 
wörtlid: dnnoiöy x’ einnad« nos, Toiov x’ in- 
axovaaıs, wel ein Wort du etwa fprichft, ein ſolches 
hörft du auch wohl, 11.20, 250; abfolut, Assch. Ch. 
744, wieHer.9, 98; jtıs av duuntwe» Inaxoun, 
Plat. Theaet. 155, e; tsvos, 3.3. Bovdäs, Il. 2, 143; 
Zuöv mi9av, Zuod, Soph. Phil. 1803. 0.R. 708; 
649sv, Eur. Tr. 177; — Her. 5, 106; 
to» Asyoutvor, Plat. Prot. 315, a; auch verfichen, 
Plat. Flam. 10; Luc. salt.64; vgl.dxoday doxosct 
tuvov dıaksyousvar adzols uw nusis odx inaxodo- 
user, Sext, Emp. Pyrrh. 2,52; — worauf hören, ges 
borden, zuwdg, Hes. 0.277; zovs, Her. 4, 181; 
vgl. Plat. Soph. 227,0; — sdyör, erhören, Lac. 
ee rBloues (2), in 

n-axoTß£oues (?),baspartic. Zmaxgsßosusvos, 

D.Sio. Exec. 1. 36, p. 611, 75, gehört zum folgbn.) 

In-axgTBow, genau, forgfältig thun, Epicur. bet 
D.L. 10,75. ©. das Bor. : 

n-axgKo, den Gipfel erreigen, molar alud- 
zw» Zmixgice tänuer ’Oglarng, er glanate zu 
Gipfel vieler Blutſchuld, durch den Muttermord, 
Aesch. Ch. 920. 

in-dxgıos, auf ben Berghöhen wohnend, Beiname 
bes auf den Gipfeln der Berge verehrten Zeus; aud 7 
Inaxgfa, sc.yij, Hochland, VLL. — 

—— Plat. 
com. B. A. 360,7; sıvög, Luc. Icarom. 1. 
In-axodäcıs, #, das Anhören, Behorgen, LXX, 





192 "Eraxpog 


In-axpos, zugefbißt, Medic. 

in-axtaios, am Ufer verehrt, Poſeidon's Beiname 
in Samos, Hesych., = !rrdxtıog. Opp. H. 2, 127. 

in-axtıig,ügos, 6 (vgl. indyw), Jäger, Od. 19, 
435. dvdges ön., 1. 17, 135 u. sp. Ep-, wie Nic. Th. 
668; — $ifcher, Ap. Rh. 1, 625. 

n-axtızös, ij. dv, antelgend, Znaxtızeitere ngös 
notöv za duuydale, Ath. 11,52, d; sis edvosa», 
Hel. 8,3. Aoyos, verführerifch, doch auch inductoriſch 
(&. ineyoyn), Arist. Metaphys. 12, 4. Ggfe von 
ovARoysorızds, top. 1, 18. Anab. post. 1, 12. 

In-axtoos, aud 3 Endan, Önaxıia Tiovvs, Soph. 
Tr. 1441; Eur. Andr. 854; Lycophr. 1305, am, auf 
dem Ufer, »£uog, Soph. Ai. 408, u. fonft bei Ditern, 
Beiname des am Ufer verehrten Apollo, Ap. Rh. 4, 
403; Orph. Arg. 1297. 

In-axtög (inayo), herbeigeführt, »geholt, odx 
dorös, GAR inaxtös 2E dAdns 2%ovoc, Eur. Ion 
290; eicos, Thuc. 6,20; ra x Wr noraumv 
!naxıa bdare,D.Sic.2, 54; dah. a) fremd, ausläns 
bifch. neben dAAorgsoc, Pind.Öl. 411,89; orgdrevum, 
Aesch. Spt. 565 u. öfter; croctoc, Soph. Tr.259, 
wie dogv, 0. C. 1522. dab. &vrje, Ai. 1275, wo von 
dem Schol. uosyos, der fremde Dann, ein Chebreer 
erflärt wird; Ggfk von auvıgopos, Her. 7,102; 
von ouumvrog, Arist. gen. an. 3,1. — b) freiwilli, 
herbeigeführt, zugezogen, vocos, Soph. Tr.491, Schol. 
aösalgeros‘ PR Enaxtev dev, Eur. Phoen. 
345; navla, Plat. Rep. IX, 573, b; &ußgos, ber zus 
fammengetriebene, heftige, Pind. P. 6, 10; — ögxos, 
Isoer. 1,23, ein zugefchobener Bid (nad Harpocr. 
fretioifig übernommen). — jutgas önaxrot, Schalt: 
tage, Sp. 

— oͤ, — — VLL. 

in-dxıgıa, 9, = folgbm, E. M. 

In-axtols, Moc, 7 (dxrn),ein KRüftenfahrzeug, ber 
Fifcher u. Seeräuber, VLL. u. Xen. Hell. 1, 1, 11. 

En-axtoo-xEdng, ntoc, 6, ein jhnellfegelndes Sees 
täuberfchiff, Aesch. 1, 191, VLL. Vgl. Arist. de her- 
meneut. 2. 

In-axtoov, 6, ⸗ Inaxtols, Nic. Th. 824. 

In-adalovsvoucı, bazu, dabel prahlen, os. 

In-alchdte (f. draw), dabei das Schlarhtges 
ſchrel erheben, Aesch. Spt. 479. zo» dEöy Youor, 
934; zo ’Evvaiip, Xen. Cyr.7,1,26 u.Sp., wie 
D. Sic.15,99. \ 

In-ahctonas, auf Irrfahrten Hingelangen, Alyv- 
Arlovc, zu den Aegyptern, Od. 8, 83. 5042’ Znadn- 
Yes, et umbergeirrt, 4, 81. 15, 176. &naan$5, 15, 
A041; Ap. Rh. 3,348. 

.. In-edeorlo, unwillig fein darüber, Od. 1,252, 
Schol, Zni roĩc Aey9sicıy is dAdoross odcı deyo- 
rasnjoaoa" aud) Ap.Rh. 3, 369. 557. 

in-aAytoo, Schmerz empfinden, über etwas, tuvog, 
Eur. Suppl. 63. £ 

dn-adyrs, Es, ſchmerʒhaft, Bits, Opr- Hal. 4, 508 
u.a. Sp.; aud Strab. X1, 523. — Adv., Poll. 3, 99. 

in-aAyvvo, Schmerz worüber verurfachen, Nic. Al. 
335; zıva, Qu. Sm. 4,416. 

n-alssuua, vo, das Daraufgefchmierte, Salbe. 

!n-alslpo (|. ddelpw), darauf- zufchmieren, ⸗ſtrei⸗ 
den, in’ odara näcıy dlsıya, Od. 12, 47 u. öfter; 
Hippoer.; übh. beftreicen, falben, Plat. Lys. 217, c. 
Tim. 66,c u. Sp. Uebertr., anreizen (von Reizfalbe, 
Medic.), aufheßen, tıva Zut tuva, Pol.2,51,2; aus- 
säften; vgl. das simplex. 


Eraidmia 


in-altyıs, 1, das Anftreichen, E. M. 

in-altinos, 7, Hülfe, E. N. 

in-altto (f. dAEw), abwehren, dah. zit, beiftes 
hen, helfen, zo Znads£noovon, Il. 8, 365. 11,428. in 
imesi, unnor’ ini Towsoosw disEjosıv zaxoy Nuag, 
den Unglädstag abwehren, 11. 20,415; Nic. Ther. 
352 fagtxaxjji Inadadxduev dry, gegen das Uuhell 
ven das Unheil — R 

in-adsrgevo, darauf zermahlen, uvAns, auf ber 
üble, Ap. Rh. 1, 1077. \ 

in-eindevo. ale wahr beftätigen, bewahrheiten, 
Aöyo» tevös, Thuc. 4,85. 8,52, Schol. Beßasonr, 
u. Sp., wie Luc. Lapith. 29; pass., D. Hal. 1, 58. 

In-aand Ku, daflelbe, Sp.; auch im med., Eustath, 

En-üAns, &s, erwärmt oder erwaͤrmend, Adayn, Hes. 
0.495. Da die Quantität von «Aa gegen diefe Erf. 
iſt, erfl. Andere »dicht gedrängt, voll«. 

in-oA9o, heilen, Enaddnjcovaı, Enaidnsese, 
Nie. Al. 395. 627. — Med., öneASjacuo, Nic. Ther. 
654. 

dn-aasng. £s, heilend, 54a, Nic. Th. 500. geheilt, 
vodooy Erevfe, Nic. Al. 156. n 

En-adaydiouas, baraufgewälzt werben, Zyyıa yag 
vuxlooıy Ennalvdnt’ dvkuoncı, d. i. fie waren zus 
geweht, Schol. &xex&dunto, Ap. Rh. 4, 1463. 

n-aklvdonaı, nur Nic. Th. 266, uesdıp Zna- 
Alyderas öixg, ſich darauf waͤlzen. 

En-adxıjs, &, ftärkend, Aesch. Ch. 409, Schol. 
loxvoono: ER — 

en-alayn,s, Verbiudung, yauwr, = tnıyaula, 
Her. 1,75; u. im plur., D. To, u. * 

n-alldt, — Evallds, Xen. dere equ. 1,7 u. Sp. 

en-a@Makıs, . Wechfel, Taufch, Bertehr, Harpocr. 
aus Antiph.; Uebergang aus einer Klafe iu die ans 
dere, Arist. gen. an. 2,1; bie Verfränfung, Durch⸗ 
Treuzung, Plat. Soph. 240, c, = ouundoxy" fo auch 
daxtökw», Arist. Probl. 31,11; tod ydpaxos, Pol. 
18, 1,14. x 

En-alldcow, att. -adcrrw, verlaufen, eins für 
das andere fegen, verändern, zroA&uoso neipup Enad- 
Adtavres, das Kriegstau bald hier, bald dorihin zie⸗ 
ben, mit abwechſelndem Glücke kämpfen, 11. 13,359, 
oder nach dem Schol. aurcyyas, ven Kampf anbinden; 
dluaza, durchkreuzen laſſen, Xen. Cyn. 5, 20; vgl. 
inalkdrresy tods adoyrag, Ineinandergreifende Zähs 
ne haben, Arist. deanim. 2,1; f. auch zoös enad- 
Aay9els nodt, Fuß an Fuß, wie babel fleht drje d’ 
&n’ dvdoi oras, Eur. Heracl. 836; dnnddaynirauc 
di’ dldley Teig yeg04, mit über einander gefreuzten 
Armen, Plut. Lucull. 21; Ermmädayuiva Iyvıa, ſich 
kreuzende Fährten, Xen. Cyn. 8,3. Aehnlich u) run 6 
Asyos inedlayI, daß das Wort nicht verdreht würs 
be, Xen. Mem. 3, 8,1; vgl. morei Toug Adyous Enad- 
Adtresv, macht fie zweideutig, Arist. Pol. 4,6. — 
2) intranf., von einem zum andern übergehen, hinüber: 
fplelen, t yevaı ray Iydvw, in das Slfageinicht, 
Arist. H. A. 2, 1. noısi Tag noAsteing Enaldarreiv, 
dors dgsoroxgarlas Sdsyapyızas elvaı, Pol. 6,1. 
in. ngog ınv Baoıkalar, grängt daran, geht leicht 
barin über, ibd. 4, 10. Sdoszes enailuscortec, die 
wechſelsweis in einander eingreifen, Evailak zu- 
ninvoriss, id. part. an. 3,4. Bef. nach Arist. häns 


er. 

in-aldnila, q, unmittelbare Aufeinanderfolge, bef. 

Sänfung berfeiben Buchſtaben, Sylben und Wörter, 
.M.; Prisc.4, 6,43. ©. Lob. Parerg. 1. 


Traxec 


En-dAAndos, auch fem. Znadkıfan, D. Sic. 3, 53; eis 
ner auf den andern, dicht auf einander, dicht gebrängt, 


gpadeyf, Pol.2, 69, 9. rafsıs, 11,11, 7 u.Sp.; yıov . 


zuxrn xal En., Alciphr. 1,23; jdovet, Hdn. 1,13, 
15 u. öfter. Bor, anhaltendes Geſchrei, 2, 7, 6. — Bei 
Soph. Ant. 57 hat Hermann udgov xosrov zareıp- 
yacayı? inalnlosy yepoiv für Zn’ dd. emend., 
wechfelfeitig morben. — 

n-adAnAdens, ntos, 7, = EmadnAle, Apoll. de 
conj. in B. A. 525, 14. 

dn-eAdo-xaprıos, bie Frucht an eine andere Pflanze 
anlehnend, Theophr. 

in-aAlö-xaudog, den Stengel, den Stielan eine 
andere Pflanze anlehnend, Theophr. 

En-dAkvdıs, = simpl., Or. Sib. 

En-alfs, 1, die Schußtwehr (Aradsw), bef. Brufts 
wehr, Binnen auf den Mauern. Hinter denen fi die 
Bürger vertheldigen, 1.12, 263. 381 u. öfter (In der 
Od. nit); Her. 9,7 u. Folgde; aud an anderen 
Häufern, an’ olxımv Inaateıs fyovanv, Thuc. &, 
115. vgl.3, 22.— Uebertr., Schuß, Beiſtand, rAou- 
tov, Aesch. Ag. 371; owrnelas, Eur. Or. 1203. 
— E. Mund B. A. 213 sin Gerichtehof in 
Athen. 

in-aitkeng, 6, Aſoc, Stein der Mauerzinne, E.M. 

In-aAnvog, angenehm, vocros, Pind. P. 8, 88. 

In-aipırllw, Ath. X,432,b, jept dnakpırdlo, 
den Wein mit @erflengraupen anmadıen. 

n-aldarns, 6, det beim Austreten bes Getreides 
dur Orbfen die Aehren wendet u. den Thieren unter 
die Füße fhiebt, Xen. Oec. 18, 5. 

En-auassdo, für Zpan., mit Wagen befahren, im 
pass., yñ ännuabeuuevn tooyaoıv, Soph.Ant. 251. 

n-audoues, baranfs, zufammenhäufen, edvn» 
!naunoaro, ein Streulager, Od. 5,482; yijv, Erde 
auffbütten, 3. B. zum Grabhügel, Her. 8, 24; Xen. 
0ec. 19,11; alyıakitıy Yiva, Zon.9 (VI, 404); 
xörıv, Polyaen. 2,1,23 u. a.Sp.; D.L. 6, 79 and 
act, xovıy önauijanı, vgl. Heliod. 2,20, wo Zpa- 
unsas flieht. 

in-auavgow, dazu verfinfiern, LXX. 

!n-au-Balvo, poet. = inavaßeivo, Opp. Hal. 3, 
638. 

!n-au-Barije, jgos, 6, poet. für Önavap., ver Hins 
auffleigende, Darauffigende, aupxev — Ayüvss, 
Acsch. Ch. 278. 


in-au-BAjdnv u. Enaußänddv, port. a inava- I 


Pandov, Hesych. 

in-außAövw, = simpl., Artemid. 2, 38, 1.d. 

In-ausiBo, verwechleln, vertauſchen, reuyen dA- 
Anaoıs, Il. 6,230; @ucess, Orph. Arg. 420. Souſt 
im med. wechfelsweis hin⸗ u. hergeben. »ixn Eenausi- 
Beras dvdgas, wechielt zwiſchen den Männern, 11. 6, 
339; &rfgovs dustyeres, Archil. frg. 48. 

en-a-uegıunte, fi bel etwas beruhigen, Sp. ; vgl. 
&ob. zu Phryn. 629. 

in-a-unygavto, über etwas rathlos fein, Sp. 

en-änegos, bor.— Foipuges, Pind. 

in-au-utvo, poet. = inavautvo, Aesch. Prom. 
608. 

in-auosBadis, wechfelsweife, ös «ga zuxvol dA- 
Ankoscıy Epur En., fo waren fle in einander gewach⸗ 
fen, 0d.5, 881; auch sp. D., wie Ap. Rh. 4, 1030. — 
Bel Hesych. auch Inauoıßador. 

In-auolßsos, = Inauosßos, koya, Tauſchhandel, 
H. h. Merc. 516. 
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In-auolBıuos, hat Wolf für das vorige gefchriehen, 
nach einem mas. dr’ 5 

In-auorßös, abwechſelnb, wechſelsweis, KAAos dns. 
dongev dAp, Ap. Rh. 2,1076. Bol. ennuosßoc. 

in-aun-Iyo (f. duneyow), darüber, bazu anziehen, 
umbüllen, yj» öde enaunıoyövtsg, Eur. Tr. 1148. 
ſo als aor. zu ſchreiben (vulg. inauntoyovres, ale 
bef. Bräfensform). Bei Plut. oft übertr. Üposı xal 
xdung, Oth. 5. Pia Enauneyousvn Aoyıaud, 
Sertor. 10. 

— = inavyanııyyo, Orph. Arg. 

360. 


Enaunuogeiv, [.inaundyw. 

En-auövtop, 0905, 6, = duuyrup, Od. 16, 263; 
bei Orph.lith. 681 als fem. 

in-auvvo, helfen, beiftehen, theils ohne Gafus, I. 
16, 540. 21, 311. gew. zınd, 6, 364 u. öfter (nit in 
der Od.),u. Folgde; auch in Proſa, Isocr. 4, 52. reis 
avumpopais, 4, 42; Plat. Theaet. 168, 0; xa} Bon- 
96», Her. 9, 61. 

—— poet. inavapkow, Sol. bei D. L. 
1,52. 

!n-aupıdlo, dazu ummerfen, anziehen, aor., 
Men. Stob. 68, 4 u. Sp. 

—— (di. Evyuun), dazu, barüber anzies 
hen, ännupısoutvos nıldov zUxvesor, Soph. frg. 
708, VLL. 

?n-auploxw, dafjelbe, Hesych., Philo. 

— —— zweibeutig, Schol. Ar. Pax 
34. 


in-aumporeoe, fi anf beide Seiten Hinneigen, 
a) in der Mitte fiehen zwifchen zwei Dingen, Arist. 
öfter, auch zwiſchen mehreren, 6 avdgwnos Enaupo- 
tolle; nacs Toig yerssı, ib. gen. an. 4,4. — 
b) ſchwanken, zweifelhaft fein, Plat. Phaedr. 257, b. 
Ber: v, 479,c; tois Aoysauois, Plut. Mar. 40; e6 
balb mit ber einen, bald mit der andern Partei hal⸗ 
ten, Thuc. 8, 85; neutral fein, Plut. Lys. 22; under 
Hälov usa TWv Einavoövtws, N Tav yeyoyrun 
Syras Aid Enauporegliew duvausvous, lsocr.12, 
240. — zweidentig fein, ad Aofa, Luc. D. D. 16, 1. 

En-auporegsouds, 6, das fih auf beide Geiten 
Neigen, Bweiveutigfeit, Arr. Epict. 4,2,5; Philo. 

in-auporegiarns, 6, ber Unentfihledene, Zweideus 
tige, Philo u.a. Sp. 

En-aupöregog, jiveidentig, doppelſinnig, Philostr., 
lo⸗ 


Induov, ovog, 6 (inoum), der Fofgenbe, Diener, 
Ath. 1,267, c, nad Gonj., vgl. Hesych. 
Inay (= inel dy), lon. Eneav, ep. Env, was ſich 
auch Eur. Herc. Fur. 1356; Ar. Av. 983 ; im Drafel, 
Thuc. 5,47; Xen. Cyr. 3,2,1, u. fonft noch einzeln 
bei Sp., wie Matth. 2, 8, findet, — dem im At. ges 
bräudliheren eAerdci⸗, weldes zu vergleichen, nachs 
dem, jobald, c. conj., Hom. Od. 14, 130; Her. 2, 40 
(1. d. in ben anderen Stellen immer inedv); aud in 
indirecter Rebe, ündoyero ddssıy —, inay sic Ba- 
Audeõ vct jxwor, wenn fie nach B. gefommen fein wärs 
den, Xen. An. 1,4, 13. vgl. &, 6,9. Hell.1, 4,29 u. 
Sp. — Hom. vrbdt es auch mit dem optat., theils bei 
wiederholten Handlungen, dAAusaxev Inıv datdac 
nagaseiro, Od. 2, 105. vgl. 49, 150. 24, 140; theils 
in inbirecter Rede, zedteoda, ulya dopnov (dvayor- 
u dv) innv tioalusde Adßnv,ll.19, 208. 
in-ava-Ba9uög, 6, die Stufe (zum Hinauffteigen) 
Plat, Conv. 211, , v.1. -Baauos. 
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in-ava-Balva (f. Balve), poet. naußasve, Hins 
auffteigen, 3. B. aufs Pferd, adrar inavapınxd- 
zer, nachdem fie aufgefeflen waren, Her. 3,85; vom 
Meere aus, landeinwärts, Thuc. 7,29; die Mauern 
erfteigen, Xen. Hell. 7,2. 8; Zn} rö ppovzorigser, 
Ar. Nubb. 1437, wie 43’ &xsivo, Plat. Tim. 63, b; 
slstds tev ralsioywev yepas, Xen. Cyr. 2,1,23, 
d. i. zum Tariarchen beförbert werben; von Sternen, 
Arist, meteor. 1, 6.— Bei Sext. Emp. iſt 10 nava- 
Beßnxös das Darüberftehende, wozu man weiter hin⸗ 
aufgeht. val. adv. meth. 8, 32. Pyrrh. 1,38, das Ge⸗ 
nerelfe. — Bon Thieren, befpringen, Arist. de anim. 
6,23; Ath. XIII, 605, e. 

In-ava-Beilde (f. Bali), dazu erheben, Clem.Al. 
paed. 3, p. 251, c. — Gew. med ‚um fi; werfen, 9ol- 
Mdren — Ar. Eoel. 276, zieht Re druber 
an; — auffbieben, zolztten inavspdisro tjy Zap- 
Stay Aiacır, Her. 1,91. 

in-avd-Baox, ı, das Hlnauffleigen, Befleigen, 
Synes.; M. Anton. 1,9, 8. 

in-ava-Aaouös, 6, v.1. von Inavaßaduds. 

in-ava-Bıßalo, hinauffteigen lafien, drdoas, 
Thac. 3, 23; auf die Mauer, wie D. Cass. 50, 23. 

In-ava-Pıöw, wieber aufleben, Sp. 

in-asa-Bixoravo (f. PAuozeve), batanf feimen, 


P- 

!n-ava-BAndöy. 1) darüber umgeworfen, dl rod- 
roios dd slolvea Hluare Ir. gopfoucs, Her. 2,81. 
— 3) mit einem Borfpiele, Hesych. 

!n-ava-Bora. bazu ausrufen, Ar. Plut. 292. 

in-e vobexe (f. yuyrolaxn), dazu vorlefen, 
Lys. 10, 18; Pol. 34, 21, 10. 

In-aı ee, bazu nöthigen, Her. 8, 130; mit 
dem acc. u. iaf., dnnvdyzade vır dsös yadsyög npös 
Bley nodacsıy ade, Aesch. Prom. Eh: Ar. Av. 
4083; abfolut, Her. 8,130 u. Thuc. 5, 31, wie Au- 
doc. 4,17; davıev pldo» rıwl ylyveodaı, Plat. 
Prot. 345, e u. Sp.; auch pass., doovv Znavayxa- 
a9sls, Ar. Plut, 525. 

In-aydyzasua, ıd, da6 Ziwingenbe, Sp. 

in-esayxaotıs, ö, ber gu etwas Zwingende, LXX. 

än-dvayzız, adv., nothwenbigerweife, zouantes, 
fle find durch Herfommen gezwungen, langes Haar zu 
tragen, Her. 1,82; dndvayzis derı, e6 tt nothiwens 
big, Andoc. 3,12; Pint. Legg. vlır, 848, a u. öfter; 
Dem. 24, 21 n. font. 

En-ay-ayogedo, laut verfündigen, Ar. Av. 4074. 

in-ay-dya (f. dyw), 1) herauiführen, moös ro 
geös, an ba Licht, Plat. Legg. IX, 723,2; zo x£gas 
dnö rĩc yñc. bie Flotte vom Laube aufs hohe Meer 
führen, Xen. Hell. 6, 2.28. u. pass , Zxei9e» dnavı)- 
zoncar ec ry Xtov, fe fuhren hinauf, 6, 1,38; vgl. 

navdyoyıcı reis vavaly, Thuc. 8,42 ; Her. 7,194. 
9,98. daher and verſchlagen werben, von ungefähr 
wohin geraten, 4,103; — r« Adızıuara sig ta 
dixaatıjgsa, fie vor das Gericht bringen, Plat. Legg. 
vım, 846, b; 1a ynolauara nal Enavaykı 

End tods doyovras, follen wieder vor die Archonten 
gebracht werben, Arist. Pol. 4,14; — u, übertr., ze 
drstdsa alla Inavaysır röv Iuuov, ven Muth au 
erregen, Her. 7, 160.— 2) aurädführen, zd orparo- 
sdov, Thuc. 7,3 u.9.; to» Adyo» ind ziv Unc9e- 
av, Xen. Mem. A, 6,13; vgl. Plat. Legg. X11,949, 
b; z& nodyuara eis fAsu9solar, Dem. 15, 19; 
übertr., Zuavrövy inayjyayov dnö tay rote xaxuv, 
ich erholte mich ober zog mich zurüd, Plat. Ep. VII, 
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335, a. Beiden Aerzten. vom Binbringen, Ginrenfen 
der Glieder. — 3) tutrauf., ih —— wo man 
Eavıs» ober argetor u. 4. ergänzen laun. Xen. Cyr. 
4,1,3; zurüdiehren, En} zjv dnolsnonirge dıj- 
yasw,D. Hal. 4, 7, Pol.u. Sp. a 

in-amayayı), q. das Heraufs, Hervorführen, vos 
Bsazterov, Plat. Rep. VIL, 532, c; — das Auslaufen 
mit ven Schiffen, Thuc. 7,4. 34. 

in-ar-aywyös, zurüdführend, heißt die Töyn, 
D. Cass. 54, 10. 

In-ava-diga, = dvadigw, Hippocr. 

in-ava-Ildwuı (f. didwus), nad u. nad zuneh⸗ 
men, Hippocr. 

In-ava-dınıdie, nod dazu verboppeln, noch eins 
mal fragen, zal sapos dxudvdars, Asch. Prom. 
819. 

in-ava-dınlasıaaudg, 6, Berboppelung, E. M. 

in-ave-dınlda, = fnavadınlacıdlu, Arist. 
Metaph. 3, 2. 

!n-ava-Iinlwua, zo, das Doppelte, Arist. H. A. 
2,415. 

en-aya-Öinkwors, n, Verdoppelung, Arist. H. A. 
2,17 u.fonß. Bei den Rhetoren, die Figur der Wie⸗ 
erholung defielben Wortes. 

In-ava-levyyöus (f. tedyvugs), wieber zufam: 
menpaden u. aufbrechen, zurädfehren, Sp. 

In-ava-Lovvöpı (f. Leivruus), aufgärten, ıned., 
x.rovas, Philo. 

in-ava-Sahöle, dabei ermutbigen, Onosand. 
44. 33. 

in-ava-$sdouas, (dabei In der Höhe ober noch eins 
mal) betrachten, Xen. Cyr.5, 4, 11. 

in-eva-dsoualve, = dvas., Hippocr. 

In-ava-Ita ([. 980), dagegen einen Angriff mas 
hen, Onosand. 6. 

in-ar-a$oolter, bagegeu verfammeln, Schol. Ar. 
Plut. 173. 

in-ava-IgWaxe (|. Iewcxw), dabei auffpringen, 
Aesch. Pers. 357, v. l. 

En-av-algscıs, ii, bas aus dem Wege Schaffen, 
Xöbten, Pol. 5,55, 4 u. öfter. Serförung, 2, 37, 8. 

in-av-aıpla (aipkm), aus dem Wege ſchaffen, toͤd⸗ 
ten, D. Sic. 49, 51; App. Civ. 4, 15. — Gew. med., 
auf fi} nehmen, davontragen, erlangen, galdar, Pint. 
Lys. 219, a; durgeler, de dem Dienfte unterziel 
Luc. de Merc. cond. 4, wie £yvnv, Pfov, Luc. 
accus. 1 ; Ininovov dywyıjy Blov,Sext. Emp.Pyrrh. 
1,158; ndAeuor, Pol. 9, 29,8; D. Sic- 17,24 u. 
öfter; — aus bem Wege räumen, tödten, Pol. 2, 19, 
9. papudxy, 8, 44,2. eine Stadt einnehmen, 1, 10, 
8; — vöuov, zurüduehmen, Plat. Tib. Gracch. 10. 
C. Gracch. 5. 

in-er-algw (f. atoo), in bie Höhe, aufheben, ras 
xepakts, Xen. Cyn. 6,23; u. im med., zdnavas- 
govte, Öögr, Soph. O. C.425; dnayıjgaro zav Pa- 
xınoda» zwi, feinen Stab gegen Ginen, Thuc. 8, 
84; — fich erheben, Bgfip za9Lecdas, Ar.Equ. 781. 

In-ava-xaviie, erneuern, wieberherfiellen, LXX. 
5 in-ava-xalte (|. zado), zurüdcufen, Eust. n.a. 

— — en, stehten, Arist, H. 
A.3, 1 u. öfter; Philippda. bei B. A.92. 
— #, das Zurũcklehren, Ocell. Luc. 


„14. 
In-avd-zuıas ([.xeluaı), baraı in als 
Strafe, Xen. Cyr. 3, sn dr aa 
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— — tefapitufteen, Hermog. p. 


In-ava-xiayydye, dabei aufbellen, prues., Xen. 
Cyn. 8,5. 6,23. 

In-avd-xinaıc, 7, das gurũckrufen, Hippocr. 

in-ava-xklvo, zurüds u. varanlehnen niederlegen 
laſſen, Hippocr. 

En-ard-xiscıs, 1), das Burüdlehnen. 

in-ava-xovöw, mitthellen, um barüber zu rath⸗ 
ſchla gen. tout zı, Ent. DER x1,918, a. 

dn-ava-xouf;es, zurädbringen, Sp.— pass., zuräd: 
tehren, D.€. 40, A4. 

in-ave-xoalon (f. xodie), babei aufſchreien, än- 
—— vom Jäger, der den Hunden zuruft, Poll. 


» 

In-ara-xgeudvröns (f.xosudvvuu), babel, date 
am aufhängen. — Pass. davon abhängig fein, abfol., 
Arist. Pol.6,&, 16 Inavaxgluacseı xal un näv 
dEeivas nosiv 3 zıäy doth. 

in-ava-xolvo, = üyaxoivo, Sp. 

in-avd-xgovass, #, das Zurüdfioßen, Schol. Ar. 
Av. 648. 

in-eva-xgoVe (xgode), aurüdkoßen. — Mod., zus 
tüdtehren, deügo, Ar. Av. 688. R. 

in-aya-xteuas, wieber dazu erwerben, Sp. 

in-ava-xuxi&o, im Kreiſe zurüdführen, wiederho⸗ 
len, Philostr. — Med. fi im Kreife herumdrehen, 
Plat. Rep. X, 617, b. E 

In-ava-auxincıs, ı, das Zurudfchren im Kreiſe, 
Plat. Tim. 40, c. 

In-ava-xuxi6o, = Inavaxuxıio, Sp. 
 In-ava-xdnto, fi in die Höhe richten, Xen. de ro 
equ.12, 13; entgegenflehen, zes, Ios.; Plat, Symp. 

9 


in-ava-iaußdve (f. Auupavw), wieder aufnehs 
men, wieberholen, Plat. Gorg. 488, b u. öfter. xad 
inavopduloacdau, verbefiern, Legg. VI, 781, b. dn- 
avalaußarw» dxilsve, er VefahE wieberhofentiit, 
Phaedr. 228, a. 

In-ava-Mye, wieberfagen, wiederholen, Sp. 

in-ay-aislpo, darauf beſtreichen, Galen. 

In-ava-Inntexös, ij. 0», wieberholend, Eust. 

In-avd-Anyıs, 7, die Wiederholung, bef. als ches 
torifche Figur, Rhett. 

In-av-cAloxo (f. Ayadlaxar), noch dazu verwenden, 
xeövor, Dem. 50, 42 u. Sp. 


in-uva-soylo, = inavallyw, Her. 1, 9,1. d., ſ. 


nalslloyko. 
In-ava-Avw, toieder zurũckkehren, Sp. 
Int-ava-utvo (f. u6vo), 1) noch dazu länger wat⸗ 


ten, Znaväusırav dıargdßovres, Her. 8, 141; Ar. 
Eccl. 790.— 2) dabei eriwarten, ruva, Ar. Nub. 804. 
Täg yvvaizag 2A9eiv, Lys. 7%; — bevorftehen, öre u’ 
änauusver na$eiv, Aesch. Prom. 605. vgl. Pers. 
7. 

— — ¶. —— wieder erin⸗ 
nern, royci, Plat. Logg. 111,688, a; Dem. 6, 35. 

In-avd- ke Wiebererinnerung, Dion. Hal. 
rhet. 10,48 u.a. Sp. 

In-ava-vsdouas, dep. med., twieber erneuen, wies 
erholen, Adyo», Plat. Rep. 11, 358, b. 

in-ava-vtaox, 1, Bieberernenerung. Sp. 

In-ava-navoues, auf etwas ausruhen, ruhen, zınd, 
Hdn. 2, 1,2 u.a. Sp., bei. N. T. 

dn-ava-neıpdonas, wieder verfuchen, Sp. 

dn-aya-nduree, wieber zurũckſchicen, Hippoer. 
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In-ava-niteues, bayı binauffltegen, Hosych. 

— — — ent darauf 
befeligen, inaunntacsas, Orph. Arg. 317. 

in-eva-nndan, dabei in bie Höhe fpringen, Ar. 
Nubb. 1372. 

in-avo-ninto (f. inte), barauf fallen, fich dar⸗ 
auf legen, zwi, Ael. V.H. 9, 24. 

än-tya-nlarıe, wieber bilden, IxSor, Axionic. 
bei Ath. 111, 95, c. 

in-ava-nAla (\. ne), ion. öinavaniao, aufs hos 
be Meer fahren, En’ doyvoodoyfev, auf, Xen. Hell. 
4,8,35; önizıva, gegen Sem. ausfegeln, Her. 8, 9; 
eõoo, zurädfegeln, Dem. 56,29; Pol. 4,28, 10. — 
Deberir., Jars inavanıaieıy Öuiv Inca zaxd, böfe 
Reden ſchwimmen euch auf den Lippen ober firömen 
über, Her. 1, 212. 

En-ava-nAnodo, anfallen, ergänzen, Theophr. 

In-ava-avia (f. rav&oo), wieder aufatgmen, Hip- 


— zurũckrufen u. genau unterſuchen, 
inavanodıoıtor, Arist. de gen. et corr. 1, 3. 

in-ave-nolie, — äyanolie, Plat. Legg. IV, 
733, f. 

In-ava-nöinass, ij, bie Wiederholung, Philo. 

in-avaß-diyvöns (j. Önyruge), wieder aufzeißen, 
Fixsc, Hippocr.; Tö reevna, Plut. Cat. min. 70. 

in-evaß-ömmllo, — dvabd., los. 

In-avaß-dinzto, in bie Höhe werfen; intrauſ., in 
die Höhe fpringen, Xen. Cyn. 5, 4. 

in-avd-guua oder Inavaßbuna, 10, = intdoun, 
ein Opfer im Areopag, B. A. 417, A u.-Phot. 

in-ava-asıars, 7, bad Aufheben u. Schütieln gegen 
Jem., önaov, Thac. 4, 126. 

In-ava-celo ([. cslw), heraufj@ätteln, Hippoer.; 
drohend aufheben u. gegen Jem. icütteln, zyv dr- 

apyszny Hovaley,d.i.mitdertribunicifchen Gewalt 
broken, D. Hal.11, 6; fo auch med., los. 
in-ava-oxintouas, nur fut. u. aer., wieder ber 
traten, unterfugen, Plat. Crat. 428, d. adv, 
Theaet. 154, e. 

in-aya-0x0n&0, praes.zum vor., Plat. Hipp. min. 
369, d. 

in-ave-enslow, noch dazu ausfäen, Tzetz. 

in-ava-onogd, , die Ruchſaat, Tzeiz. 2 

in-avd-etasıs, ij, 1) der Aufftand, Aufruhr gegen 
Sem., Her.3,419; Thuc. 2, 27 n. öfter. #nö too 
dijnov roĩc duvarols, 8, 21; vgl. Plat. Rep. Iv,AAh, 
b u. Folgde; dab. Umſturz, Zerſtoörung, — 
Soph. Ant.533.— 2) das Wiederaufſtehen, D. Sic.18, 
31; Hervorbredien, ta» pAuxtaıswv, Diosc.; Grhes 
bung, Grhabenheit, Aöyov, Dem. Phal. 278. 

In-ava-otilio, zurädiglagen u. in die Höhe he⸗ 
ben, Clem. Al.; verhindern, ras Y@sopds, Arist. 
mund. 5, 13. 

in-ava-ernum, vd, Erhabenheit,Gefcwulk,Schol. 
11. 43, 432, tote Schol. Ar. Ran. 233. 

In-ava-oripo, fidh wieder entgegenwenben, Thuc. 
4,130; Xen. Hell.6,2,21; eine Gegenwenbung mas 
en, Ar. Ran. 1102. auch) med., Equ. 244, nmfehren. 
Bei ven Rhett. ©. folgbe. 

En-ava-ctoopn, 1, bei ven Rhett. eine Figur, wels 
Se ein Sapglied mit dem Worte anfängt, mit dem das 
vorangehende fchließt, Eust. 

In-ava-oule, = dvasaslo, Eust. u. a. Sp. 

dn-ava-awstiedg, ij, dv, reitend, ruyn, lo. Laur. 

En-avd-tacıs, 1, das @mporfiteden, sheben, auf- 
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azgov, Arist, Pol. 3,44; udersyos, Sext. Emp.adv. 
log. 2,271; dab. Drohung, Philo. 

in-ave-telvo (f. Telvw), emporfireden, ausſtre⸗ 
den, töv tedynAov, Xen. An. 7, 4,9. tà inavatsı- 
vöueva zioate, die ausgebehnten Flügel des Heeres, 
Cyr. 7,1, 23. übertr., önaveteıvs ushovas fAnidag, 
hielt ihm Hoffnungen vor, 2,4, 23; rag yeipas ch 
vnt, Polemon. 4. 24. — Med. emporbalten, — 
tut, den Stod gegen Einen, u. ihm drohen, Luc. Ca- 
tapl.13, wie Q6ßous rind, Pol.2, Ah u.a.Sp.; ansı- 
Ani noMuav inavaradsiccı, D. Hal. 7, 53; auch 
wiverfiehen, Alciphr. 3, 64.— Im Reben weit auss 
holen, D. Hal. rhet. 8, 14. 

En-ava-tillw, port. önavr., auch Her. 2,142 hat 
Inavteiicu, aufs, hervorgehen laflen, erheben, nodös 
Iyvos Enavıöläwv, Eur. Phoen. 103. — Gew. intr., 
fid erheben, aufgehen, nAov inevariäkovros, Her. 
3,84; änevareraixstw, Arist. Meteor. 3,5; u. Sp. 
al inavarillovoas pdkayyes ix Tod xdoaxos,Plut. 
Aemil. Paul. 18. — Mavrti ur yodvos, von der Zu⸗ 
funft, Pind. Ol. 8, 28; süwic inavreAaoe, ſich erhes 
beub vom Lager, Aesch. Ag. 27. vgl. Ch.280 u. Opp. 
Cyn. 2,563 (aber 2, 97 fagt er tranflt. &x re udao» 
xigas alvöy Enavttädovcs ustanov). 

n-ava-tiuvo, ion. zauvo (f. TEuve), noch einmal 
aufſchneiden, Aret. 

in-ava-tidnus (f. tlInue), (noch dazu) auflegen, 
Euler, Ar. Vesp. 148; beilegen, uello» dövanıs 
inavari9scdaı doxei toĩc vouopväatı, Plat. Legg. 
x1, 926, d. ; 

En-ava-toA,n, das Aufgehen eines Sterns, Piol. 

In-aya-toine, umfehren ; — intranf. ſteht es nach 
Bentleys Eonf. in Cratin. fr. bei Schol. Ar. Equ. 399 
für Inavaorobıyas. 

in-ave-tgEpw, durch Nahrung wieder zu Kräften 
bringen, Hippocr. = 

n-aya-to&yw (f. tefym), zurüctehren, zroog ts, 
Luc. merc. cond. 36 u. a. Sp. 

in-ava-rov,do, Nachleſe halten, LXX. 

in-ave-plgw inauplew, zurüdfühs 
ven, beziehen auf, referre, eis tov Eva, Plat. Rep. IV, 
834, c. ls 6 te enaviyxwuer, Crat. 525, d; elt' eis 
zöy 4’ — Ar. Nubb. 1079, d. I. die Schuld 
auf Zeus fchieben; ud’ elc ulav ovra deswörnte, 
ovre dieleverav Einavolcw, ich will nicht meine Ge⸗ 
wandtheit als Grund anführen, es mir nicht fo ausles 
gen, Dem. 5,11. val. 27,49, rov dos$uov raw gon- 

dw» el; rava Er., auf Jem. ſchleben; irrt rı, Plat. 

‚egg. 111, 680, d; zsgds rs, Hippocr. — Bei Andoc. 
3,33 u —— qurüd berichten: vgl. Dem.7, 9; 
Xen. Hell. 2, 2, 21; ähnl. Zni rò xosvo» nv axtyır, 
tav cijtnoſ⸗ tevı, Lac.; unde tıvog, Pol. 24, 2,14; 
in Rednung bringen. Dem. 41,20. — Jutr. zurüds 
tehren, Önrd te, Plat. Lys.219,c; fi erholen, Hippoer. 
— Im med. fo Tim. Locr. 96, d, enavapepduera zai 
x09' aur« xıysöusva. Aber Xen.Cyn.5,2, 1a Iyvn 
inavapepöusva öLes, ausbünftend. 

än-ava-popa, n, das Berichterftatten zur Entſchet⸗ 
dung, Andoc. 3,33. — Die rhet. Figur der Wieders 
Befung eines Wortes am Anfange der Satzglieder, 





dn-ava-pogızös, 7, or, zur Epanaphora gehörig, . 


Schol. Ar. Plut. 545. 
!n-aya-pücdw, dazu blafen, Ar. Th. 1175. 
in-ava-pda (f. guw), oben anwachfen laffen, an⸗ 
feßen, Aol. H. A. 10, 13. 
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‚In-ava-povto, hinterher ausfprechen, Sext.Emp. 
adv. gramm. 130, Gaſtz von rgoavaparda. 

!n-ava-xto, p. inayyio (w. m. f.), E.M. 

in-ava-yosuntigsos, den Auswurf beförbernd, 
Hippoer. 

in-ava-yoluntenms, dem. med., heraushuften, 
Schleim auswerfen, Medic. 

in-avd-yorupıs, 7, das Aushuflen, Auswerfen, 
Hippocr. 

En-aya-ywgio, zurüdweiden, fich pracuhen 
Thuc. 4, 131 u. öfter, wie Folgde; ind za nowra 
A2x9tvra, Plat. Legg. VI, 781,eu.Sp. » 

—— j, das Zurückweichen, Thuc. 
3,89. , 

in-aydoog, mannhaft, einem Manne geziemend, 
neäfıs, D. Sic. 4, 50; wovasıj, Sext. Emp. adv. 
mus. 15; von einem Manne, ir. xai aßbevovpyss, 
Nicomach. in Phot. bibl. p. 144, 15; — ro inavdgor, 
männliches Wefen, Palaeph. — adv., ?n. äyuuiie- 
oda», Sext. Emp. adv. eik. 107. 

in-avdpöw, bemannen, v.1. für dsardeow, Ap. 
Rh. 1,874. : 

in-av-eysipw (f. &yelgw), aufweden, aufregen, 
Hippocr., Plat. de virt. et. vit.M. 

en-av-£yspass, 9, erfi. Hesych. önayaotaaıs. 

!n-ay-sılda, aufwideln, Galen. 

en-av=euus (}. elue), zurüdgehen, fehren, Thuc. 6, 
102; Xen. Cyr.2,1,29; Plat. Tim. 19, a u. fonft. 
nd ts, Rep. v, 462,6, wie ini toy npdrepor Aöyov, 
Her. 7,138; &nav. dn navy int tag dnodeleg, 
Dem. 18, 42 u. ähnl.; &yo d’ $v9ev els Tanıa EEi- 
Bar, !navesus, Xen. Hell. 7,4,1; — vom Schaile, 
«ukög Enavesas, Soph. Tr. 639, ch.; Autgas di 6g- 
9gov ze inavıdyrw, Plat.Legg. VII, BUB, d.— Uebh. 
von nenem etwas durchgehen, unterfuhen, zegi pö- 
eos, Plat. Legg. 1X, 857, d. auch rods Aoyovg, wies 
erholen, 111, 693, c, wie za unorsdirte, Tim.61,d. 
— Hinaufgehen, zdrwder, ibd. 22, 0 Okuuniale 
olxosey eis to Iegdv, Hipp. min. 363, c. u. von der 
Verwaudtſchaft, To yevos ds’ ddeApar zai ddergı- 
Jay Enavıov, Legg. X1, 925, a. 

in-av-sıneiv, nod bazu verfünden, verſprechen, 
doyvpsov a änoxteivartı, Thuc. 6, 60. 

n-ay-slgouas, ion. = ?n-avtgouaı, Her. 3, 32. 

in-ay-Sisvox, ij, Rüdfehr, K.S. 

En-av-eAtro, wieder aufwideln, Eust. 

— ¶. Axv), hinauzlehen, Arr. An.2, 
5. 
dn-ay-eute (f. &uteo), fi wiederholt erbrechen, 
Hippocr. u. a. Medic. 
n-aveuog, = iniveuos, Hippoer. 

ER-aY-EQ8UYouas, = Aveg., Hippocr. 

in-ay-fgouas (f. Igouns), ion. inuvergouas (ſ. 
oben), im att. nutaor. dnayngöunv, Enavegkodas, 
wieder befragen, zade 0’ inavigwuns, Aesch. Pers. 
936; gend " addss Inavfon ne, Kr Ran. 435. Lys. 
512; Plat. Prot. 348, c. zewd zu, 329, a 0.0. — 
Fut. £navsgrjoouas, Phryn. B. A. 11,15. Bol. n- 
ersgwWLde. 

in-av-toygouas ([. Eoyogas), wieder hinaufs, hin⸗ 
angehen, laudeinwärte u. &., eis ta ögn, Xen. Hell.&, 
8,35; u. ſo Her. 2, 109, doxdes nos Zvdedzer yenus- 
roſn aögsdeica Es rn Hilada inaveadsiv, aus er 
gypten nad Griechenland hingefommen. — Gem. zus 
rüdfehren, Eur. 1. T. 256; sls rv Kogsw9o», Thuc. 
4,74; olxade, Plat. Legg. X1, 925, c, Xen.u..; 
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bef. Inder Mebe auf etwas zurädfommen, 69er dne- 
Afnouev, Znayliswuev, Plat. Phaed.78,a; order 
ds'teor &&ißnv, Dem. 18,211; 27’ aöra td agay- 
ara, Xen. Hell. 1,7,29; übb. wieber durchgehen, 
lat. Tim. 19, b. adr«, 17, b, wie tiv dgeriiv, Xen. 
Ages. 11,1u. 9. 

In-ay-sgwrde, wieder, wieberholt fragen, z/, Plat. 
Legg. 1,645,d. tevd, Crat.413,a u. öfter.; Xen. 
Mem. 3, 1,11; ven aor. önevepsadas |. oben. 

R in-ay-sar, 4, das Wiedernachlaſſen, zzugerod, 
ret. 

in-av-tya (f.Eyw), 1)babel, dazu In Die Höhe hals 
ten, vabei einnehmen, dades tn» devrigav yugav,D. 
Sic. 17,145; ertragen, ı& olzeie ndsn Teis dnuo- 
@loss, eigenes Leib noch außer dem öffentlichen ertra⸗ 
gen, Plut. Dem. 22. — Intr., ini zais nap' Nusv in- 
aviyortes linloow, Dem.19.51, fi an —E 
(anf die uns zu leiende Hölfe) Haltend; reis zug 
nus neunousvors dnav., fi damit begnägend, Al- 
ciphr. 4, 38; — toig BsßAloss, ſich daran halten, dar⸗ 
auf legen, Artemid. 1,12 u. a.Sp. 

in-av-nx0, wieder zurücdtommen, Eur.I. A. 1628; 
Acach. 1,83; Pol. 6, 58, 3 u.Sp. IR 

in-av$to, baranf blühen, auffprofien, moAAös de 
xal üs bodoxıccos inavdsi, Theocr. 5,131; von 
allem, was fc auf der Oberfläche eines Körpers eiat, 
Teig unAoeıy innvdss yvovg, Ar. Nubb. 798. Eccl. 
903. von den Haaren, 13. Vesp. 1065; von rother 
Geſichtsfarbe, Luc. imag. 7 u. a. Sp.; Tois ougsas 
inav9ovca aA, Her. 2,12, das ſich oben anjept. 
Auch übertr.,örree 690: Raıci zai * inaydei 
Euugpvrov, was fi an ihnen zeigt, Plat. IV, 
74U,a; tounsgeigıov Znav$ei, Ar. Nubb. 1174, 
eigtl. das Helmifche (bei uns übliche Trogwort: was 
fagft du?) blüht an dir, man fleht dir's an, daß du es 
oft gebrauhft, u. fo bei den fpäteren atticifirenden 
Schriftſtellern, einen Ueberfluß an etwas haben, ſtro⸗ 
gen wovon, ſichtbar fein an etwas, zo wapis inav- 

lt ri Alfes, Luc. hist. conscer. 55 ; yagss Enav- 
$ei, D. Hal. C. V. 19; Luc., Philostr. u. a.Sp.; ſel⸗ 
tener von häßlichen Dingen, Callistr. Bol. enevjvose. 
s —— rs, bie Blüthe, das Vorzuglichſte, 
lambl. 

in-dy9ngos, conj. Dorville Man. 6, 343, wo Art 
in’ &y$mgais Ardaxsosıy ſchreibt. 

en-dvdnas, h, das Daraufblähen, Plotin. 

in-avdıae, ep. = inardio, inavdıswrtas lov- 
Aous, Ap.Rh. 3,519; Mein. 11, 751 vermuthet n⸗ 
xyodortsc. 

in-avdtko, mit — Bank wagen: 

acıy innvdssutvos, buntgemalt, D. Sic.1,49; 
2 — wg EN Ayckuc dor Ennrdioutvor, 
Paus. 7, 26, 6; däparıa dnjvdLoy yovan, mit 
Gold auslegen, Luc. hist. conser. 51. &v 6 ygapsus 
adıai; jgusnua näsioy inavdtan, rothe Barbe auf- 
trägt, ibd. 13 ; übrtr., von der Rede, änayysla dvd- 
Kaos nomxois innvdsausvn, Philostr.— Aesch. 
fagt neMois Enavdlsavıss noyocs yersav, Spt. 
932, mit Leid n. Graus das Geſchlecht umfeängt has 
bend. xwuxvrois Znavdtleıy nasäva, Ch.148, mit 
ven Wehllagen ſchmücken, durchflechien ven Bian, 
Schol. ezipsıv os avdesı. u. immed., neidurn- 
asov inyvdlon alu’ Avıntov, Ag. 1438, du ließe 
aufblähen die Bluiſchuld, od. befledieft dich mit Blut. 
n-avdsoua, zo, das wie die Blüthe ſich obenauf 
Beſiadende, Hippocr. u. a. Modic. 
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in-avdsauds, 6, das Auoſchmücken mit Blumen 
oder bunten arten, Diosc. 

in-av$o-nioxio, aus Blumen fleciten, Strat. 7 
(X11, 8), xzöguußor. 

in-aydg&xidss, ai, Heine Fifche, die auf Kohlen 
geröftet wurden, Ar. Ach. 670. Vesp. 1127; — im 
singnl. auch eine Art Brod, Ath. It, 110, a. 

n-ay$gaxöa, auf Rohlen röften, Poll. 6, 55. 

En-ayıcdonas, ſich Darüber betrüben, zuv/, Xen. Eph. 
1,15; Poll. 5,129. 

In-av-Inpi (f.Inus), nachlaſſen, fahren laſſen, zev& 
zoy növo», austuben laffen von, Xen. Cyn.7,1; toĩc 
viosg Ta oxinpsrara tig dywyis, Plut. Lyc. 22; 
aufgebeu, unterlaffen, Dem. 2, 30. dei Toy naporta 
inavsivas pößov, 18, 177. — Bew. intr., uachlaſſen, 
von der Rranfheit, Hippoer.; oöx Enavıjxe Teuvmv 
gtv, Plat. Phaedr. 266,2; es Inaviixev 6 airog, 
Dem. 32,25, das Getreide fank im Preife; zur öyor 
td wir * regassivcı, rad’ inavkvra, ta de 
utaeıs ra d' ölaıs anoyolarta, Sosip. Ath. IX, 378 
(v. 53). — Auch pass., @reins, ös önaveitas za tein, 
dem die Abgaben erlaffen worden, Poll.8, 156; dg- 
uorla änavsudyn, Plut. mus. 16. 

— ineafee (1. Intauaı), auffliegen, Man. 5, 

V. 

in-av-ı000, ausgleichen, tods"Elinvag noög dl- 
Andovs, Thuc. 8, 57; Plat. Prot. 324, a u. Bolgbe. 
pass., gleich fommen, zu»4, Legg. V, 745, d. 

in-ay-tornus (f.Tornus), bagegen auffichen laſſen, 
aufftellen, &»doac, Plut. Sert. 13; Polyaen. 6, 7,2; 
aufwiegeln gegen Einen, Ißngsav'Poauasos, App.;— 
wieber aufrichten, z& zaiyn, neben xadeudsıy day, 
Plat. Legg. v1,778,d. — Häufiger med. u. aor. II. 
nebft perf. act., dagegen auffehen, 11.2, 85, bei den 
Worten oder aus Ehrfurcht ; inavloro, ſtehe auf, Ar. 
Piut. 539; önavacıas ini Todxaracıgeiuaros, ſich 
daranf flellend, Xen. Hell. 1,4, 7; zum Reden aufite« 
ben, Dem. 19, 46; Pol. 27, 6,13 u. öfter; — bef. 
aber fih auflehnen, empören gegen Jem. neben dnı- 
Bovisiw, im Salp von ansornoe», Thuc.3,39. zuvk, 
1,115. 8,73; ol udyoı slal to, ol dnaveorswtıg, 
die ſich gegen dich empört haben, Her. 3,63 u. öfter; 
Plat. Legg. IV. 715, bu. Bolgde; dar rıs zupavveiv 
inavesotz, wenn Jem. einen Aufftand macht, um Ty⸗ 
zann zu werben, Andoc. 1, 97, im Geſet des Solon.— 
Auch von leblofen Dingen, fi erheben, auſchwellen, 
Medic.; navsornxos Asyog ray ntegeiv, Ari 
H. A. 2,42 u. öfter. Bom Tempel, Isgö» uxgow 
dnavssınxös täs &yogag, D. Hal. 2, 50 ; von einer 
neuen Stadt, äv zo nohaue Enavsornxg, erbaut 
worben, Ar. Av.554.— Theopomp. bei Ath. VI, 260, 
e I obfeönem Sinn, dAdjdoıs Fralumy dnavlera- 
osas. 

in-ay-lowass, 1, die Ausgleichung, Philo. 

in-dv-odog, 7, 1) der Aufgang, das Hinaufgehen, 
7 dx toũõ xarayelov als tor hsov dnav., Plat. Rep. 
v11, 532, b. — 2) der Rückweg, die Rüdfehr, Plut. 
Timol. 38 u. a. Sp. Bei Plat. Phaedr. 267, d, zo taoc 
tav Aöywr, @ Tuvas Änavodor Tdayras öyopa, der 
Schluß, wie Rhett.; vgl. Quinct. 9, 3, 36. 

in-av-odio, anfewellen, Hippocr.; Arist. Probl. 
40,86 u. ſonſt. 

 in-ay=osdioxe, dafielbe, Hippocr. 

MR dn-ar-olxtug, 0005, 0, Gröffner, Svgsrgmv, Man. 
4,310. 4,483. 

in-av-esstier, adj. verb. zu nevapsge, say al- 
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ılay 08x sis tue tuynv, Pol. 1, 37,3, man maß nicht 
die Schuld aufs Schickſal ſchleben. 

In-ay-oo9cu, tieberherflellen, etwas in ben vori⸗ 
gen befferen Zuftand zurüdverfegen, rn» devagın tijc 
nölsus zainep nentexviar Inavop$assorte;,Thuc. 
7,77, 15 innuxöe, Dia. 1,96; za desto, 
Lys. 2, 70; el zu 2» tois Asyoss opeilöuste, au 
inavoosev, Plat. Gorg. 461, d, verbefiere es. vgl. 
Theset. 146, c u. öfter. vouovg, . 1,769, e; 
opallou£vovs, aufhelfen, unterftügen, Xen. Mom. 2, 
4,6; vuäg, Ar.Lys.528; za) Beßaswür cas evr- 
Iaxac, entgeggipt dem Adesr, Is. 1,18 u. Sp.; * 
vvizc, jũchtigen. Liban. — tous pilosemountas, lei 
sen, Isocr. 1,3. — Häufig u. nad} Th. Mag. beſſer im 
med., day an epein, Plat. Rep. 11, 361, a n. öfter; 

eetauaprövtss änavra Inavupdicarto, Isocr. 
5,165; Aesch.1,2; tar ämopies zoö dijuov, ber 
Armath abhelfen, Plut. Perid. 11; davısy, Acl.V. 
H.14,13. — Pass., za nodyueta üy inavegdwdg- 
va — Dem. 9, 76. vgl. 6,5. Der von Ammon., 
Hdn., Th. Mag. gemachte Unterfieb von zaropdsw 
u. dıogI6w, baf es Eni usve Adyay gejagt wird, iR 
falſch; für aufricgten ſchlechthin brauchen es bie gu- 
ten Att. nicht, vgl. ob. zu Phryn. p. 250. 

in-ay-öodoua, zo, Berbefierung, 16 Zrzi ueilor 
duäpenaakysıh ö EnavopSoig, Plat. Prot.320,d; 
tv duagınudtoy, Dem. 25,16; zo inssszäs En. 
toũ vouluov dsxalon, eine Nachhũlfe, Arist. Eih. 5, 
40 u. öfter. 

In-ar-spdwei, q, das Wieberherfiellen, Berbefs 
fern, yuyas, Tim. Locr. 104,2; ter vouw», Dem. 
34, 22; Ärist. Eth. 9,3 u. öfter bei ben Bolgenben, 
wie Pol. 4, 66; Strab. I, 62; auch eine rhetorifche 

u. 
n-ay-ogderas, 6, ber Verbeſſerer, Wiederherſtel⸗ 
ler, teö edusestos, D. Hal. 8, 67; zo» todnw», D. 


Cass. 54, 30. 

in-aı ö6, 7, 0», verbefiernd, zum Berbeſ⸗ 

fern geſchidt, Arist. Eth. 5, 7; zer Ador, Stab. 
2,3. 

in-av-tille, fon. u. poet. = dnevariiiw. 

En-aytng, as, bergan, fleil in die Höhe, Aspos, 
Thuc. 7,79. 

——“ aor. Mavt⸗cos⸗, begegnen, H. h. 

p- 152. 

In-eyıkko, dazu, barauf fchöpfen, Ange: adra 
sono ei ——— Plat. a nen eig zer 
tar davalduy nldov Ödgopopriaew xal uaııv 
erertisjsew, Luc. Tim. 18. vgl. D.Mort. 11,4; übers 
ſchwemmen, fjoovc dnavtlovusvar, B. Sic. 1, 33. 
Nebh.anfüllen, Toö Blau o noldais pporzlaıy inny- 
Anpiron, Piat. Consol. ad Apoll. S; 330 u. öfter; 
Ael.H.A.4,43. 6, 51, eine ganze Menge anführen 
im Reben, 3.3. Beifpiele; abt., im Reben überfprus 
—— erogr.5. Beiden Aerzten eine Jufuſion 


ma 

än-iyrinua, to, das Daraufgegoffene, Dioscor. 

in-artinos,i,das Daraufglepen, Hippoor.; dda- 
zev, bie Bewäflerung, D. Sic. 2, 10. 

in-avio (f. &rdw), ganz vollenden, odds word 
eg vixn innvoosn, d. 1. der Gieg blieb nnentſchie⸗ 
den, Hes. Sc. 311. 

in-ave, oben brüber, darauf, ändyo zaraxeıcd- 
meta, Ar. Lys. 773; Her,1,179; &emsp Ipsyxoc 

inayo z2ic9«s, Plat. Rep. VII, 538, e. d dndvo, ber 

Obere, Logg. VII, BAA, c. auch o.gen., indve aöriic 
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olsiv, Phaed. 109, d; yoyuedıas imave a) D. 
L. 6,28, das Geld veradten ; äu. r̃c mem 
Plat, adv. St. 10. — Bon der Berwaudsfhaft, m60- 
yoyoı zai natige; zei Tovrws indve, Dem. 5U, 7. 
— Sm Bude, oben, dv toig indvo elpnras, iR im 
Dbigen, im Borhergehenden gefagt, Xen. An. 6, 3,1; 
z& indvo Asydivra, Strab. 1, p. 115 0.0. — uch 
von ber Zeit, fräher, dv reis In. ygovow, D.S.16,42; 
LXX. — über, mehr ale, duvaro ngadijvm Inave 
taazoslor dnvapker, N.T. 

in-avasey, von oben her, brüber, Eur. Alc. 463; 
us, Tim. Locr. 45, a; Thuc.2,99; yaay zer in., 

heocr. 7, 5, die Edeln der Borzeit. 

in-arw9ı, = indye, oberhalb, texoc, Luc. ep. 19 
(XI, 404), 

dnats-paarog, liebenswärbig. Phile. 

in-dlsog, a, ov, wärbig, werth, zayror, Pind. L 
5,62. N.7,89; deosw tar zaxwr Enaklay, Aesch. 
Ch. 93. züg diung änatın, Eum. 2623 yapoys, ans 
gemefie, Soph. E1.977; $avusrw» indie, Eur. 

cch. 716; dnafıos jyeuöneg, Her.7,96; odte xze- 

jv odte Inaktay inwvuular, Plat. Pheed 238, a. 
adıöv —— Indkıov alvas alg Touc üddong elc- 
gigun 1 egg. Xu, 961, b u. Folgde. — Adv., Soph. 


in-alıdo, für werth halten, Znalıneas dis os 
gpayiver, Soph. El. 1266. m. zeiy ydgır, für 
billig erachten, O0. C. 1494. ri deäv, etwas ıhun zu 
mũſſen glauben, Phil. 792. glauben, Ei. 648. 
A ao, %, die Würdigung, Schägung, D. 
al 


En-atovio, auf Tafeln einfgreiben, LAXX. 
dän-aborsos, über der Achfe, ds4paos, Theoer. 25, 
249, v..dvaf. 
in-aoıdı, N, der Baubergefang, 0d.19, 457; Pind. 
P.3,54. 4,217; Her. 4, 132 u. Sp., wie Call. 14 
(X11, 450); aud in fp. Proſa, wie bei Adl.; f. Lob. zu 
Phryn. 243. 
in-aosdie, 7), bafjelbe, Luc. Philop. 9. 
in-aosds, 6, 5p. = Inpddc. 
in-anesdes, beohen, tert, 11.13, 582 u. öfter. Bis 
nem etwas androhen, ⸗ Axuñi. 1,319. drreelds 
’odvan;, Od. 13, 127, wie Her. 6,32; Zuol ra deiv’ 
Ianselino’ Inn, Soph. Ai. 312; ınv {ı v, Plat. 
Legg. Iv, 719, e; abſolut, 11.14, 45; Soph. Ant. 752; 
Xen. An. 6,2,7; auch dal/ Inıynslsı zeisiv, Soph. 
EI. 779, wie Her. 1, 489. % 
En-arsläncıs, ij, Drohung, Suid. v. dvarasız. 
En-an-sgeldouas, tivi, ſich auf etwas lügen, Po- 
aidon. bei Ath. X11, 550, b. 
— gegen Einen ausſtoßen, auslaſſen, 
o. 
in-an-sgyouas (f. Eoyouas), nad; Einem fortges 
hen, zunt, Sr. 
in-ano-dvo (f. duo), @inen ausziehen gegen einen 
Anbern, rovx⸗, d. h. daß er mit ihm Fämpfe, Plut. anseni 
. resp. B. — Med. u. aor. Il.act. ſich gegen Einen 
ausziehen, fi gegen Einen räften, von den Kämpfern 
hergenommen, die vor dem Rampfe ihre Kietver ables 
en, p rgdynats, ſich an die Sache machen, Ar. Lys. 
51; Teic verıuızdan, fen, Plut. Marcell.3 u. 
Sp. — Inanoderior zö aove, Clem. Al., man muß 
ſich dagegen rüſten. 
in-ano-Iviexo ({. Ivnaxe), dabel, hernach ſter⸗ 
ben, Inanodersiv rerelsvrnxörs, nach em Geſtorbe⸗ 
nen fierben, Plat. Conv.180,a. 208, d; Ath. XII, 
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602, d; anch abfofnt, nachher Rerben, Plut. Aem. P. 

35; 7) viep, beim Ei ie, Philostr. 

— noch dazu, wieder eine Kolonie auo⸗ 

führen, Kagyndöva, D.Cass. 52, 43. 
In-ano-xofvouas, dazu anlıvorten, Phot. bibl. 

— dabei, mi toucg, töbten, D. Cass. 
23. 

In-anre-Iade, babei genteßen, t4, Aesop. 121; D. 
Sic.n.a. Sp. 

dn-an-siöus([.ödyns), van hinterher zu Grun⸗ 
de richten, töpten, äxeivor dv dılpdesgav, bavrods 
di inanuwlsoav, Ael. H. A. 10, 48. — Med. bazu um- 
tommen, D. Cass. 60, 34 u.a. Sp. 

In-ano-Aoylouas,nady dazu vertheldigen, als jmeis 
ter Bertheipiger auftreten, Piut. Marcel. 27, 1.d. 

in-ano-Ade, GH. von inamixer, Hesych. 

in-an-ovivanas, dazu genießen, nor. Inandva- 
09a», Philo de agricult. p. 78. 

in-a-nopio, dabei zweifeln, eine Frage aufmerfen, 
Pot.6, 3, 6 u. öfter. auch pass., 6,5,3 u.a. Sp. 

in-a-nöenua, to, Ziveifel bei etwas, Sp. 

In-a-NopnunTsRog, == Enanopntindg. 

— q. das Zweifeln worüber, = dno- 

La, Sp. 
. Deere: ni, or, zweifelhaft, Sp., wie D.L. 
7,68; B. A. 1179. 

In-ano-otille, hinterher, als Nachfolger ſchicken, 
Erspov orgainyov, Pol. 6, 15, 6.— gegen Einen abs 
ſchicken, Pol. 33, 21, 11 u. öfter. auch je@ppard tms, 
einen Brief an Einen ſchicken, id. 31, 12, 18. 

in-anto, ton. für Zpanıe, Her. 

in-an-estoues, von fi zurüdfioßen, Sp. 

In-üed, 7, Berwänfdung, Berflugung, Il. 9, 456; 
p- bei Ath. X1, 466, a. 

In-apdoues, verwünfchen, verfluchen, tor Zunon- 
odtyıuy lepguv Enngdoarto, fie fegten einen Fluch 
darauf, e/zıysg xıyıjoesev, Iaocr.&, 156; tiod» 
zaör' imigauas, Dem. 18, 142; rev, Plat. Legg. 
xı, 934, b. X11, 949, b; Clearch. bei Aih. xıı, 541, 
©; Tur6 ts, Cinem etwas anwünfden, ITEganeas» noAld, 
Her. 3,75; tn» Zwlsıev davın xzal olxig ıjj kau- 
tod, Dem. 24,151. 59, 10 n. A. — Aoyor, herbeifles 
hen, Soph. El. 388. 

in-ao&ssuog, verwänfhenswerih, fluchwürdig, 
Phocyl. 13. 16. 

In-apdsco, darauf, zumerfen, äupoiv oiv ye- 
gain nv Sogar dnngate, Plat. Prot. 314, d ; Plat. 

rtax. 29. — intr., daranf losflürmen, Synes. 

in-apäros, verwũnſcht verflucht, zog zal auu- 
Yoga, Plat. Legg. 1x, 877,2; 8 xal In«paror iv 
ui olzeiv, es war ein Jiuch baraufgefeßt, daß feiner da 
wohnen follte, Thuc. 2,17. Znagatoy dnoımoato, == 
Enmoaoato, 8,97 u. Sp. 

in-&pysuos, mit einem weißen Fleck auf dem Auge, 
blind, zal oöx öfvanos, Arist. H. A. 9, 1. xad ne- 
rigwras roog SpFaduors, 9,34; übertr., dunkel, 
unverändlih, Ssepara, Aesch. Ag. 1084. Asyos, 
Ch. 658. vgl. Prom. 497. 

En- 1005, mit Silber belegt, xAvn, Her. 1, 50. 
9,80 n. Sp. 

in-apyvugsw, verfilbern, dnstarissy Innpyvow- 
uva, Dinge, die viel Geld foRen, Mnesimach. bei 
Ath. vill, 359, c; Inser. 

—— . Bewaſſerung, Epicur. beiD.L.10, 
100. 
än-agdeie, - folgdın, Sp., wie Konn. D, 41, 106. 
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än-dede, bewäflern, benehen, Tim. Locr. 103, b; 
Arr. An.4, 6,11, 6 notausg in yaapay aud übertr., 
dgstei A» yexıv, Luc. Gyma. 26. 

dr-aonye, zu Hülfetommen, beifeben, II. 33,783. 
04.13, 391. in tmesi, 11.4, 408; Aesch. Ch. 744; 
Seph.u. 9.; Xen. Cyr. 6, 4,18. 

en-aonyov, vos, ö, ber Helfer, Ap. Rh. 1, 1039 
n. öfter. auıh fem., 4, 858. ——— 

——e— 7, das Beiſtehen, Eust. 

en-apıdusw, dazu, baraufzählen, Paus. 10, 5,8; 
Arnd ul day 2 uff hle 0,5,8 

en-aploregos, lints überir., lintiſch, ungefchict, 
Sup —— Ath. 1v, — Bor 1. %ob. 
zu Phryn. 259, wo es wie Poll.2, 160 als ein ſchlech⸗ 
tes Wort verworfen wird; Inapkoreg’ Euadas yodu- 
wata, Theognet. Ath. Xv,674,b. — Adv., Auupd- 
* Men. Clem. Al. strom. 2, p. 181; Piat.tranguill. 
an. 5. 
än-agiozagsing, nzos, ij, das Linkiſchſein, Abge⸗ 
— Arien dovir.avt. 6 * 

In-egxeun, die Hälfe, bef. die Zufuhr, Pol. 5,54, 
40. u. öfter auch im pſur. 6, 49, 7. 

dn-agxear, ı, das Helfen, der Beiſtand, Soph. O. 
— Eur. Hec. 739. 

In-aoxio ([.&pxtw), 1) helfen, be i ſt ehe n, unters 
Rügen, heogn. 821; vgl. Butt. Lexil. I, p. 251; 
Tb; dga bucsran; 1is ko’ dnapaiesı Jearv; Acsch. 
Spt. 92; gfAeıs, Eur. Hec. 958; Ss; dnrjoxecs, 

jer. 1,91; tel, Lys.13, 93; toigdeeuivox, Ar. 
Plat. 830; Plat. Rep. 111, 393,e, für das hom. zg«ı- 
ausiv geiept; abweichend mosusrm» Inapuscorte, 
Soph. Ai. 360; u. mit dem acc. ber Perfon, Eur. Or. 
793. — tel cı, Jemandem etwas abwehren, odda 
wol röy’ inigneat Auyo6» ölsdgov, 11.2, 873. odre 
ts TnAluaxos 16y’ dnnpxsaev, wehrte es nicht ab, 
0d. 17,568; xaxornre, Ap. Rh. 2, 1163; oddar 
rap adıg Todr’ Inapxiası Te un od neseiv, e6 weich 
ihm nicht dagegen helfen, daß er fällt, Assch. Prom. 
920.2) Uebh. gewähren, barreichen, dxos,Aesch. 
Ag.1143; Pind.N. 6, 62; f&ysa dovvas zalnindog 
tnagxisas, damit aushelfen, Eur. Cycl. 301; aun- 
Aopdepıwy diapvyas auıois, Plat. Prot. 321, 2; 
Xen. Cony. 4,43 u.$olgde; and) avi zuvog, Einem 
wovon mittheilen, Xen. Mem. 1, 2, 60; Arist. Eth. 9, 
3.— 3) Inte., Hinreihen, dyup Idwxe tesor zon- 
vos, 800» Znapxei, Piut. Sol. Ri ; u.fo dnapxices 
— öde, das Geſetz wird fortbeſtehen, Soph. Ant. 


in-agxs, &s, hinrelchend, odala zai; danavax 
&nagxns,Plat. Cic. 7; D. Per. 1101. — helfenb, beis 
Regend, Nic. Al. 577. — Adrv., Sp. 
;n-&oxsos, hinreichend, genügend, BR. 4, 377; 
Nenn. D. 42, 241. — — 
än-agxovvzug, hlureichend, Soph. El. 346. 
In-eoue, zo, das Erhobene, bie Erhebung, Ans 
fwellung, Hippocr., tör uasrö», Arist. H. A. 7, 
4, Folgde; überte., Aufgeblafenheit, Stolz, Sp. zv- 
au — Stob. fl. 22, — — 
n-apviouas, = simpl., Palaeph., I. d. 
In-agynoı-Isla, , Goiteoleumung, K.S. 
än-apvnat-deos, 6, Bottesleugner, K. S. 
dn-dgovpog, auf dem Ader lebend, Feldbauer, Od. 
14, 489; Luc. d. mort, 15,4. 
In-agew, ı, da6 Grhühen, Anſchwellung, Hippoer. 
u. 5p.; das fich @rheben, D.L.7,11. 
"In-aptaes, barüns, baraufhängen, inaprär gehe» 


800 ’Eraprea 
tavc, Sinem Jutqht machen, Aesch.1, 175; zuumplar 
ägpsotautvosc, Acl.; vgl. Zac. zuH.A.1, 19. — Pass., 
roooũtoc Znnerntas poßos, ſchwebt vor, ifkeingeflößt, 
Dem. 23,140, wie 48, exir.; nngrnusvosxivduvog, 
Han. 2, 3, 16, drohende Gefahr. Y 
n-agresa, ion. änaptutn, ıj, = nagasxevij, He- 
ch. 
— &s, bereit, gerüſtet, feritg, dzaigos, Od. 
8, 151 u. öfter; weg, Ap. Rh.1, 234. dais, 2,1177 
wa.sp.D. 
in-agılw, bereiten, zurüflen, nayıa Enapriece, 
ey, Ap. Rh. 1,1210. u. im med., 1,877. . 
en-agtıxös, , or, aufihiwellend, zevas, Aret. 
in-agrüyw, zubereiten, 6ds9g0» tıvı Enapruni- 
ovos, Opp. C. 2, 443. — Med. für ſich bereiten, dei- 
vor, H. h. Cer. 128. 
n-agrow, baranf fügen, nöue, Od. 8,447. 
in-agvarng, jgog, ö, u. napuarek, (dos, ı, Zus 
wieper, womit man Del auf bie Lampe gießt, LXX. 
—RE razu ſchöpfen, im pr. med., Plut. exil.a. 
dn-apysia, va, werben bei Poll. 4, 66 neben Inap- 
ale Theile des xsIegpdızas vopos angegeben, 
ter läßt es aue. 
dn-auyto, ein Gparch fein, Inser. 2087. 
In=-apyn, ıj, ein nachfolgendes Amt, Cart, Inser. 2. 
in-aoyla, 9, Amt u. Würde des Epardos; bie 
Provinz, Plut. Caes. & u. öfter, u.a. Sp. 
in-apxıxös, 7, dv, die Provinz beireffend, Plut. 
Cic.36; d£ovasa, die Macht des Präfelten, D. Cass. 
75,44. 
En-agyustng, ö, u. fem. dnapyssörıg, ıdos, ein 
Menſch aus der Provinz, Sp., wie Euseb. 
in-agyos, 6, ber mit dem Oberbefehl verfehen ift, 
der Dorgefepte, Befehlshaber, vewr, Aesch. Ag. 
4200; bef. In einer Provinz, tjs Zovasaviis, Pol. 5, 
46,7; Tagavrog, Plus. Flamin. 1. texiovwr, zöv 
zeyvırör, Cic.32. Brut.51. beiden Römern der Pro⸗ 
conful od. Proprätor, Statthalter der Provinz, Plur. 
u. 9. zig audjs, praefectus praetorio, Galb. 2. Vgl. 
Önzexos. — 
dn-apyörns, ztos, 7, = &napyle, Plut. 57 a9. 
In-aoxe, 1) der Erſte über etwas, Befehlehaber 
fein, bei. eines eroberten Landes, ywgas roAdns, Xen. 
Cyr.4, 6,2. Z$vovs,1,1,4, wo es »feine Herrichaft 
über das Bolf ausbehnen« bedeutet; Isocr. 4,68.122; 
öcey dnjeyor, Plat. Critia. 116, eu. Sp., wieim 
Epigr. beiPaus. 6,19,6: Znjeye di Miauadngapıy. 
Bel. beiden Römern, Statthalter einer Provinz fein, 
abh. Präfeft fein, ingpyoriss tur arparonidor, 
Hdn. 4, 12,1. — 2) a bei Hom. gew. in der Vbd 
yuuncar d’ äpa näcıw inapkiusvos denasaan, 1. 
1.41. 9, 176. Od. 3,340. olvogoos uev inapkacdw 
dendsaoıy, 18, 418. 21,263. 272. u. H.h. Apoll, 
125; dus virtap te zal dußgosinv foazewiv 
d9avaıpasv ysociv Innokaro, nad Nigſch's wahr⸗ 
ſcheiulichſter Erfl. zu Od. 3, 340: fie theilten allen aus 
Eus ven vollen Mifcfrügen), das Oberfte, Crſte zum 
Weihguffe) eingießend den Bechern, deun immer if von 
dem Anfang des Trinkens, der mit feierlicher Libation 
gemacht wird, bie Rebe, nur in ber Stelle aus den Hym⸗ 
nen if bloßan das Vertheilen zu venfen. Andere bes 
jiehen Erst auf das Wiederbeginnen, nod einmal bie 
Bader echte herumgeben, ober wie Bultmann Lexi- 
Iop- 1,405 von dem zu einem jeden einzelnen Bafte 
Hintretenden u. ihm ven Becher reihenden Mundfcyeuf, 
ber Schol. zu IL. 1,471: Eneykartes Tois normplos 
\ 
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duduzay nücıw ü ——— vos anewdy Tois 

Hoi näcır Tvounear. — Qufangen —— 

2144, Inapyeodas Tod; yopods yegslas in Aie- 

vooQ. 

dn-dge (f. dom, äpaplaxe), nur im aor. inigae, 
ex fügte, paßte darauf, ipigposı erll. 3.8. Ivgas 
otasuoies», 11.14, 167. 339 (aor. I}. nur in tmesi, 
int de Loyöy jeager dugyoir, H. h. Merc. 50). u. 
perf. öndenga, daran pafien, feſi anſchließen, usa de 
Ani Enapngss, ein Riegel faßfeh daran, U. 12, 456; 
Enagngeis no0ct, feſt mit den Füßen darauf fiehend, 
Arat. Phaen. 83; partic. aor.med. sync. önaguevog, 
eingerichtet, fertig, bereitet, Aoc, öde, Hes. O. 61. 
625; Tzeiz. 

n-apesyn, q, bie Hülfe, der Beiftand, Ap.Rh. 4, 
302; »0v00s0, gegen bie Kranfheit, Luc. Alex. 28. 

in-agwyr,s, 6s, helfen, Nic. Al. 110. R 

in-agwyös, 6, Helfer, Beiſtand, Od. 11, 498; 
Ear. Hec. 165 u. sp. D., wie bei Lac. Alex. AU; d#9- 
Aov, Ap.Rh.1, 32; u. neufr. zo leäs dnagweyor, 
Antip. 27 (v1, 219). 7 

in-ac9uaiyeos, dabei tenchen, Sp. 

in-aoxde, forgfältig ausarbeiten, mit eiwas verfes 
ben, add Enmoxntas Tolyp zal Iosyxoisı, forgfäls 
tig mit einer Mauer u. Sinnen verfehen, Od. 17, 266. 
Achul. Inaczjoe tuuaic jgwe, Pind. N. 9, AU. vgl. 
frg. 206. — (dazu) üben, einüben, nerrdeddor, nay- 
xgarıov, Her. 6,92. 9,150. aud röyun», 2, 166, 
eine Kunſt treiben, wie Aesch. 3, 255; eogla», Ar. 
Nubb.517; eis ta 'Odvunıa nayxgarıo», Acsch. 3, 
479; u. fo gew. von Athleten, ol enaoxosvrsc, Achae. 
Ath. X, A18,a; geriunn, das Andenfen zu erhalten 
ſuchen, Her. 2, 77. — Pass., ' Poualoıs tasıa Enıj- 
oxntas, Arr. An.5, 8,1. 

ER-aoxznens, ,- @$Anzns, Hesych. 

indessen, cd, felläes Wort, zevn eifl. He- 
sych. 

in-gona, to, = inpdıj, Zon. 

— dabei zappeln, 40y9@, Opp-H.5, 

In-aonıdoouas, fih beſchilden, eulupesar, als 
SYild brauchen, Philo. 

in-aosdrepog, nahe aneinander, bichtgebrängt, 
zöne er, Welle auf Welle, 11.6, 423. fouft im plur., 
sxonoi iLov aliv inaoavrepos, faßen einer neben dem 
andern, Od. 16,366; nayras Enasovrigovus nelnce 

'$ovt, alle Einen auf den Andern warf er zur Erbe. Il. 

, 272 Irnoxor in., fie Rarben Einer nad dem Ans 
dern, in Menge, 1,383; nörgas ndunor inaaav- 
tigas, Hes. Th. 716u.sp.D., wie Nic. Th. 246; Opp. 
Cyn. 4, 181; auch von einzelnen Dingen, odgos, Ap. 
Rh. 1,579. vgl. 2,472. 

En-@aavrepo-Tgıßj Zegös dgkyuara, Aesch. Ch. 
* auf einander folgende Schläge der ausgeftredten 

and. 

En-aotganıo, bazu, barein bligen, Bian. 13 (VII, 
49); ds£iov evs, Plat. gen. Socr. 25. — enındngag 
agooesnıp, darauf erglängen laſſen, Nonn. 18, 72. 

R in-aozdlie, unwillig fein über, nd ts»s, Man. 
, 86. 

tn-arerkiu, hart hinfehen auf, +26 zı, Theophr. 

En-argeyueon, babeirubig fein, Hippocr. * 

en griw, für ineloco. 

n-avyalo, beleuchten, Luc. Iup. Trag. 8, 1.d.; 
hinſchauen, auf etwas, im med., Ant. Sid. 33ux, 58). 
— inte. öinavyassı, es wird hell, Polyaen.4, 39,4. 
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In-avyaouc, ts, bie Beleuchtun; 

in-avdaouas, anrufen, tuvd, 
Schol. Zmexadovun». 

in- aud-adtkoucs, noch dazu troßig fein, los. 

En-aullo, die Slöte dazu blafen, deior 
Enaväsicas, ein Lied wird dazu geblafen, Eur. Herc. 
fur. 895; adrois enavanjons udlos, Sext. Emp. adv. 
mus. 8; rjj Ivolg Ennwdovr, Luc. sacrif. 12; ter 
Evornksor, vorfpielen, Ath. IV, 184. 

In-evinue, 16, das bazuauf der Blöte Geblaſene, 

M 


Soph. Phil. 39%, 


In-auinaıg, N, das dazu auf der Flöte Blaſen, E. M. 

in-avAa,n, |. inavkov 2). 

In-avslouer, dabei im Zelte, im Felde liegen n. 
übernadten, ſich dabei lagern, inyuäfsevro, Thuc. 4, 
434; zp möäes, bei der Stabt, Plat. Syil. 29 u. öfter, 
wie D. Hal. u. Luc. Bon Bögeln, Ap- Rlı. 3, 929. 

in-aulsoy, to, dim. p Inavdıs, 1) Hleines Landgut, 
Aesch. ep.9; Pol.4,&,1; Plut. Mar. 35 u. öfter; 

. Agath. 37 (v1, 79).— 2) ta !navkıe, VLL.; Alciphr. 
3,49; bei Hesych. auch 7) navAse, der Tag nad} der 
Hodzeit, an dem bie Braut zum erftenmale in dem 
Sant des Bräutigams ſchllef. 
En-aviss, ews, 7, ein Landgut, Sp., wie Plut. Pomp. 
24. Poplic.5; D. Sic.12, 43; Ath. v, 215, a; Meies 
zei u. ibh. — Mavaoc, fo von den Ställen des Augias, 
Schol.11.2, 629; oöx dopakds Mor» xai ngoßd- 
Tox Öuoö nossiodas ınv Enavkıy, Pol. 5,35, 13. 
daher 1n» Inavdıy nosiodas inlıy raveivarılwv 
ororzonsdeig, fein Lager auffchlagen, fein Quartier 
nehmen, id. 16, 15, 5, wie Plat. Alc. 11, 149, c. 
£n-aulsoua, to, Ertl. von inaviog, Schol. Acsch. 
Pers. 870. 
in-avksauös, 6, das Lagern, Uebernarhten, Schol. 
Soph. Ant. 363 in der &xfl. v. ddcauAog. 
n-aväog, 6, A) der Stall, die Hürde zum Webers 
nachten des Viehes, Od. 23, 358. — Uebh. Wohnſitz, 
®oypxiov Znavacv, Aesch.Pers. 851 ; inavdos, Ap. 
Rh. 1,800; gew. zd Znavie, Soph. 0. C. 662. O.R. 
41138; Enavia Bow, Leon. Tar. 6 (V1,262); Kıu- 
ueoloy Inavka, Lycophr. 695. 
in-aväöcuvog, v.l.für anavädavvos, w. m. ſ. 
In-avfayo (f. aukavw), nod dazu vergrößern, 
vermehren, za» narolde, Thuc. 7, 70; Dem. 3, 33 
u. Sp. — Med. beranwachfen, Plat. Tim. 19, a, mo 
die Lerart ſchwankt zwifchen Zravfavousvor u. inav- 
Eousvos leßtere Form hat Xen. Oec. 7, 53; erftere 
Arist.H. A.6, 2; perf. örnnöfntas, Dem. 6, 11. 
in-adfn, ij, bie Funatıne, der Zuwachs, Plat. Legg. 
vii, 815, e. 
En-aubis, Es, zunehmend, Hippocr. 
in-adfnaıs, 7, inavkn, Plat. Legg. XII, 957, 
d; Vergrößerung, eo» utrgwv, Plat. Sol.15. Bei 
Pol. 5,88, 6 eig zn» Zr. zur noAstov, zum Nupen 
der Bürger. a 
In-avko, = Inavfäve, w. m. ſ. 
dn-avgeoss, 7), der aus einer Sache gefchöpfte Vor⸗ 
theil oder Nachtheil, Frucht wovon, im plar., Her. 7, 
458; Thuc. 2,53. ©. inaveno«. 
in-avolo, f. inavploxu. 
In-avoness, ıj, = Inavgeoss, Democr. bei Stob. 
for. 76, 17. 
in-avoßo, anbauen, anwehen, Ios. Sp. 
1. fommt nicht vor, auf den⸗ 


In-avgıov, befier dr’ aögıor, auf morg 
En-avploxu ( das sim; 

amm AYPR führt man drsavgde zurüd), 
Bape’s Grich. Wörterbuh. Bd. J. Aufl. IL 












felben 
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4) act. praes. nur Theogn. 111 (elf. 335), 03 d’ 
dyasol zo ulyıorov enavploxovas nadörres, fie 
genießen bie Wohlthaten; nor. II. Zunögor, dor. 
navgoy, Pind.P. 3, 36, fie hatten Schaden; beiHom. 
im conj.,n t’ dus vn’ Ausio zalelx’ öAlyo» nep 
navon, 650 Bäkos nödszan, Il. 11,391, wenn e8 auch 
nur ein wenig reifen follte, wie un) tus yoda yad- 
4 naden, 13, 649; n. öatıs Zradon, Ni. Th. 763; 
aber Ap. Rh. 2,174, ei x’ 808200 zußeountjpos 
änadgn, falle er erlangen follte: — inf. önavpeiv u. 
dnavobusv, ndpos Xoda zaAsv inavpeiy, berühren, 
reifen, 1. 44, 573. 15,316. A49ou d’ dAacIaı in- 
avpeiv, ben Stein zu berühren vermeiden, 23, 340. 
aber ta» uva Aidrepov karıy Enavgäusv Anno 
“Axasods, 48,302, theilhaftig werben, genießen. u. 
ohne Caſus In derſelben Bedeutung, Od.17, 81; Hes. 
hat noch dazu einpraes. inavpiw, mAsiov dE Te vu- 
xds Inavosi, 0.424, vom Sirius, er hat mehr Anz 
theil an ber Nacht, der größere Theil feiner Aufgangs⸗ 
jet fällt in die Nacht. — 2) häufiger im med., eigtl. 
heil an etwas haben, ſowohl a) im guten Sinne, 
Bortheil, Genuß vonetiwas haben, zou ode} dnav- 
— viel haben deſſen Gewinn, Il. 13, 733; 
navgloxeras dnd tig xosdins, Tod auuatog, Hip- 
poer., feine Nahrung baraus ziehen; u. häufiger im 
aor. II, Hoya» duesßnw Erravgeo, Pind.N.5,49; 
zoiv yag Savalv ae tovd’ Inaupfadas Ihm, ih 
till defien theilhaftig werben, bies erfahren, Eur. I. 
T.529. vgl. iv’ altlay ayuv, is Ennvgdunv &yoi; 
beren Wirkung ich erlitt, He. 476 u.sp.D., zuAlzwy 
ktiorov önavpousyn,M. Argent. 30 (v1, 384), wie 
p- hei Ath. vIii, 336, b; u. Znavgoutva molar 
zıj0ıy dr’ olxelov suuarog Aykalas, Noss. 4 (1X, 
332), bie viel Gut als Genuß ihrer Schönheit ermors 
ben; u. in Profa, el ts öuräg agi dyasov tuoũ inau- 
g608«ı, Andoc. 2, 2 u.Sp.; 5 ts inavgkodas 
(dnavgeodas iſt Hier wie überall falſcher Accent) na- 
od tov doöyas duvaukvov Bovistas, D. Case. 52, 
12. — als b) im böfen Sinne, Schaden, Rachtheil von 
etwas haben, Iva navıes inavgwrtm Bacıdjog, das 
wit alle ven (ſchlechten) König (duch eigenen Scha⸗ 
den) fühlen, 11.1,440. vgl. 15. 17; zaya d’ dvzoxal 
Tod Övöuarog Inavposto, er dürfte leicht die Folgen 
empfinden, Her. 7,480; abfolut im futur., dla uw 
Inavonosadas, ich denke, er wird es zu feinem 
Schaden merken, 11. 6, 353. u. mit dem acc., u 
700 Ts xaxör xzai usilov Inavoy, baf bu nicht ers 
fahrer, Od. 18,106, wo Buttmann Lerilog. I, 84 
(w. m. f. p. 75 bie 85) Znavons vorzieht; vgl. 
Plut. an seni ger. resp. 18, näsa» äpyiv Inav- 
0°, 17 2.7 78 
n-adtbon, zurufen, dabel ſchreien, Zuabreo», The- 
ocr. 22,94 u.a.sp.D.; Qu. Sm. 4,262. zöuße, bei 
dem Grabe, 12, 486 u. öfter; als tmesis zieht man 
hierher ind de nanuvas uby’ — u Be 309 
0.&.— aud c. acc., ueydanv dd Bonv nd Köpvos 
döres, Call. Dian. 58. ri ae * 
In-avılxa, fegteis darauf, Orph. Lith, 329. 
In-avro-uoAMo, zu Jemandem überlaufen, zu etwas 
übergehen, rods zu, Ael.H. A. 2, 11. 
In-avro-pcow, muß getrennt dr’ adropaiogp ger 
ſchrieben werben (f. oben). 
in-auyivıos, auf dem Naden, Teyor, Pind. P.2, 
93; xerdyyn, Rhian. 8 (VI, 34). 
—*8* vant prablen, Soph. Ant. 879; 
Ar. Av. 633; c. inf., Soph. El. 65. R 
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in-avyulo, dürr u. trocken fein, Zeus dwanyui- 
aa, ber trodues Wetter ſandie, Ggſt von Ysrsos, 
Soph.frg. 470. 

n-000, zuſchreten, stufen, Aesch. Ch. 815; rode 
nos tolc dnauco», Theocr. 23, 44. 

in-ag-algsoıs,j,wiederholtes Wegnehmen, Aret. 

In-ag-aıpia (j.alp&o), noch dazu, wiederholtweg- 
nehmen, Medic. 

in-a-paylco, noch bazu vertilgen, Lysis beilambl. 
x. Pyth. 77. 

dn-ap-avalvones, pass.barüber austrodnen, dn- 
apavardny yehov, gleichfam: ich kam vor Lachen um, 
Ar. Ran. 1089, v. 1. änap., Schel. erfl. Zingar- 
Imy. 

in-apaw, berühren, Aesch. Prom. 951; Heca- 
tacns bei Schol. 11.15, 302; 10 Zpazıdusvor xas 
iaaper, Plat. Crat.404,d.— Gew. mod., Hippocr.; 
Agath. i0 (V, 222); yesps tavos, llebloſend fireis 
cheln. Mosch. 2, 50. übertr., aovaıxzijs, Alciphr. 


3,12. 
dn-apg, %, bie Berührung, Aesch. Suppl. 17; in- 
apıv tıva napsyev, Plat. Soph. 246, a u. öfter. 
Tod oxängeu zav axänpöınta dın väs enapic al- 
od ijoeras, durch das Gefühl, Theast. 186, b u.Sp.; 
nusıxd, das Greifen indie Saiten ver Lyra, Stob. fl. 
103, 27 ; Plut. vrbbt es mit voudeasa, Angriff, Tadel, 
de audit. 9. 
in-donua, z6, baffelbe, Sp. 
in-apnaıs, n, bafielbe, Clem. Al. 
In-ap-In(.Inus), genen Einen loslaffen, nadza, 
fülenbern, en. Cyr.4,1,3; Zogate, Luc. Zeux.9; 
apartag zıvı, Paus. 1,12,3; zoos xuvag rund, 
auf @inen hegen, Schol. Ar. Vesp. 705; xepaulde 
inagixey adre warf aufihn, Plut.Lacaen.apophth. 
.259; iavrdv zo ninxodvre, aufden Kuchen loe⸗ 
Rürgen, Alciphr. 1,22. — per, von fih geben, 
Arist. mirab. ausc. 175. — Uuch tag öypess zund, die 
Augen auf etwas richten, Hel. 
n-apgıdo, aufſchaumen, Nonn. D.A3, 318, irra- 
gqıiwen Iahceıy. 
in-aggiie, bafjelbe, Mosch. 5, 5; Nic. Al. 31. 
In-agoodteie, ni, Liebreiz, Anmuth, za) yapıs, 
‚Ath. v1,242, e; App.u.a. Sp. 
in-appodtsog, liebteizend, ltebenswürbig, anmus 
thig, von einer Frau, Her. 2, 135; &vdgwunos jdus 
zal n., Aosch. 2,42; pella inappodıroztpa, Xen. 
Coav. 8,15; Sulla nannte ch griechiſch inappsdı- 
tes, felix, von der Aphrodite begünfligt, Plut. Sull. 
34; App. B. C. 1, 97. — Adv., yoapsır idios zad 
inappodstax, D. Hal.Lys. 11; Unodsyscdas tra, 
Alciphr. 2, 1 u.a. Sp. 
in-apges, obenauf fhäumend, Hippocr. 
in-apicee ([.Epdece), bazu Ihöpfen, Od. 19, 


88. 
in-aysesa, 7, Beläftigung, Sp. 
in-ay9s6a, belaften, beihweren, Tryph. 690. 
In-ay&us, &s, läftig, druckend, beſchwerlich, unans 
jenehm, eis tovc, Thuc. 6,54; tax] Plut. u.9.; nes 
en dyausdins, bem zöausos zei suctadnc ayıjp ents 
gesaret, arrogant, Plat. Men. 90,8. ei un Znaydss 
'erıy ılnsiv, Phacd. 87,8. vgl. Charm. 158, d; n. 
öfter von übertriebenem u. deshalb unangenehmen 
Lobe, moAös Hr toĩc aſvoic xal En., Acasch. 2, 41. 
— to inaydts, das Gehaͤſſige, 3.®. Adyas, Piat. 
Butbyd. 303, d; 5 ine: 


u. 0; voor od damıw in., Ariaı. Eih.10, 10. — 


ü, Ar. Ban. 940 Aris 
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Adv., dnaydec pigsv, moleste forre, D. Hal. ind. 
Thue. 84. 
in-ay$ie, = Inaydtw, Sp., bei. pass, z.B. 
tude EnnyIıato, war mit Holz belaftet. 
In-aydouaı ([.ayIonas), fh beläftigt fühlen, bes 
trübt fein, xaxois, Eur. Hipp. 1260. 
in-ayide, verbunfelt, ſinſter fein, zurjyn, Ap.· Rh. 
4,1480; woß &yösn negi yalar, Inhyiuaev di Id- 
ixoce, Qu. Sm. 14, 461 u.a. Sp. —Aud tranfit., 
verbunfeln, bef. übertr., Themistius. 
In-ayvıdla xovic, auf der Oberflaͤche angeflogen, 
angeftäußt, Zon. 6 (1X, 556). 
in-ayvouaı ({.&yvvuas),barüber trauern, Tryph. 
424, vıvi. 
Ineav, ton. Endv, w. m. ſ. 
dn-ıy-yehao ({. Yale), verlachen, verfbotten, rund, 
Soph. Ai.989; Xen. An.2,4,27; abfol., Aesch. 2, 
482 u.Sp., wie Plut. C. Gracch. 12; aud xara zu- 
vos, Soph. Ai. 969 ; zevos, Poll. 8, 77. 
in-4y-yoapos, bazu eingefchrieben, Inser. 272 u. 
öfter, vgl. Boͤckh daſelbſt p. 379. 
In-syyvae, als Bürgen felleu, Lys. 10, 17. 
en=syslow (1. 2yelow), aufweden (wieber, noch da⸗ 
u), Od. 22, 431; Eur. Here. Far. 1084; Ar. Nubb. 
he: Insyılgovoa voxıap, Plat. Legg. IX, 854, a 
u.M. — Uebertr., aufregen, davor ur To nalas 
zeluevov jdn xaxov Ineyslosıy, Soph. O. C. 511; 
kauör Ayo, Plat. Rep. v, 450, b. vgl. Phil. 36, d. 
af dgwriası eneyepdeicas inssräums ylyyortas, 
Men. 86, a; drny£o9n ı; unvıs, Her.7,137; ora- 
as Iugviornölsuov $' södort' Erreyelgsı, Solon. 
frg. bei Dem. 19, 255, v.19; Zrunyelgovro zeis vv- 
xaic, fie wurden ermuthigt, D. Sic. 14, 52; ngds re, 
qu etwas anregen, Lac. — Dazu gehört ber aor. sync. 
tnmygöun», ich wachte auf, 11.10, 124. Od. 20,57; 
ntygeto, Theocr. 264,34; u. das perf. öneyonyoga, 
bei Plut. Brut. 36, ges 7» dneyonyogws, aufges 
wedt,wachfam, woraus Tzetz. ein adj. öneygrjyogos 
gemacht hat. 
dn-tyegass, ni, das Aufineden, Hippocr. 
In-sysgtızög, 1, 0», aufweckend, ermunternd, Plut. 
conj. praec. A.u.a.Sp. 
in-sy-xd9-nuas, darauf figen, haften, Eust. 
F en-sy-zalda ({.xud6oe), (noch bazu)anklagen, Lys. 
, 1, Turf. 
#n-ey-xavabo, dazu eingießen, Hesych. 
n-ey-zäntes, noch dazu verſchincken, Ar. Equ. 493. 
—— für eyxceyxcico, lantverhöhnen, 
Lycophr. * reſehl 
in-ey-xelevw (f.xelevo), bazu befehligen, Eur. 
Cyd.652. et 
En-ıy-zıgavvöus (f. zegavyuu), noch dazu bins 
einmifchen, —8 — e Tim. — Med. 
in fih aufnehmen, Plat. Polit. 273, d; wie das act., 
Nic. Al. 166. 370. 602. 
en-ey-xide ([. xAdo), bazn einbredien, BAdpapn, 
dpdahzsosc, bie Augen feltwärts wenden u.'zuniden, 
D. Cass. 51,12. 79, 46. 
in-ty-xolänte, uoch bazu eingraben, seinhauen, 
Lyc. 782. 2 
In-ey-xgeucvröns (f. xgeuarrups), baran aufs 
hängen, im med., Zmeyxgsudsase xanvıp, Nicand. 
ei Ath. IX, 372, e. 
dn-ey-xundden, noch dazu herbeirollen, «führen, 


tid 
in-av-xulle, darin heruwälzen, tard, Clom. Al. 


Ersyyalo 


in-t iv (f. yalvor), Einem ins Geſicht 
gehen. Ten, Aal? bei Su 5 Schol. Ar. Nub. 
2. 


inr-ey-yalda (f. yadca), dabei nachlaſſen, deauc, 
Nic. Al. 439. SHE 

in-ey-yuıplo u. än-sy-gelgnen, = iyy 
ar ko (f. xXico, due) Nieand. Ath. 

n-2y-ylo (f. xio, dnayyeunoı, Nicand. Ath. IX, 
372 f}, dazu, wieder eingle jen, Aesch. Ag. 1108, 1. 
d.; Hippoer. u. Sp. — @Adn» dr’ &idy, Eur. Cyel. 
A23 


in-t c, tö, das Daraufgegoffene. 
inspegeneiko, noch einmal ngieken, Diosc. 
in-sy-qöin,ö, ver Wiedereinfchenkende,der Munds 
ſchenk, bei den Hellespontieru, nach Ath. X, 425, c. 

dn-tdon, #, Ion. = ipidon. 

önst (ent, vgl. Ense, inssdn, Zmmjv n.&.), Con- 
function, 4) urfprünglich zur Angabeber Seit, a) feits 
dem, nach dem, einen Fügen Zeitpunkt angebend, 
an den ſich das im Hauptfag Befagte unmittelbar ans 
fließt, üs ui moAda nAcyyön Enel Toon rnro- 
Ae$goy Insose, Od.1,2. od 06T’ Iyaysöıyscdar 
!pduny, ine Qxso vni IIddovde, 16, 23, nachdem, 
von bem Tage an, wo du abfuhrſt; d4xaror wär Eros 


100’ inei Mevllaog zal "Ayankuvor jocr, dies iſt 


das zehnte Jahr, feitbem, Aesch. Ag.A0; imei dä 
poondos latıy "Apyalay oıgarög — oudi» old‘ 
untoregor, feit aber bas Heer fort iR, Soph. Ant. 15; 
vgl. Eur. LT.247 u. Porſon zu Med. 138; häufiger 
bei Her., bef. in der Brbdg dnel te, fo drzsste Ilgaaı 
Exovas vo xgaros, Lars voö Baasies, 3, 117. dya 
ds &nal te nagtlaßor Toy Fodvor Tovıo ippertı- 
to», 7,81; felten in attiſcher Brofa, wie Thuc. Zrn 
tesazöcıe nei dußnoav, 6,2. So fleht inei ra 
agsre, 11.42,520, wiefonk FE od ra nowıa. — 
b) etwas Vergangenes, im Bft des fpäter Eintreiens 
den, zu bezeichnen, nachdem, u.übh. als, da, von 
Hom. an überall, u. zwar gew. mit dem indic. eines 
aor., auch impf. p. plusgpf. — Der optat. tritt ein, 
theils die Allgemeinheit od. die wiederholte Handlung 
auszubräden, emedLedfessv Up’ dpuasıy Innos, — 
onocioxsro, denn Achilles thut es mehrere Tage hin⸗ 
tereinander, 11. 24,18; Zrei dä un dvrasdyoser, 
NYodyacay, fo oft fie nicht dagegen ausführen, Thuc. 
8,38; Xen. Cyr.1,6,34. An.1,5,2. 5,2, 28 u. 
ſonſt; vgl. 6 y’ ed ngdaaeıv, inıl avdoıto, xio- 
dos &ursoag, Soph. Tr. 93, wo diefe fonf nur für Bers 
angenes übliche Struchur auf einen allgemeinen Sag 
übertragen beim Präfene ſteht, — ob. inberinbirecten 
Webe, entweder bem indic. ber directen Rede od. dem 
optat. der wieberholten Handlung entfprechend, Ken. 
yr. 1,4,21. An. 5, 6, 30u.fonfl; doch aud mit 
dem ind. in orat. oblig., Soph. Phil. 346. Aud mit 
dem opt. potent., 1. 9, 30; vgl. Ar.Eqn. 1056, xa6 
xs yon pigoı dydos, Imel zer dvup avadıln. — 
Der Conjunetiv tritt regelmäßig mit dv over xe Hay 
(vgl. önas u. dv, u. das In Profa für diefen Fall ü 
lihere Zuusdar), theils um die Allgemeinheit od. wies 
derholte Handlung tn ber Gegenwart auszubrüden, ra 
öv ulvos nupds — dausg, Inst ze nguta Urn 
ed sorea Iuudc, jedesmal, fobald bie Seele die 
@ebeine pertaften, 0d. 11, 221. u. mit Auslafung des 
dy,ögt’ ins odv nosjon dfiguara üyı nudıc aurd- 
wa, 1. 15, 363. sol H. Apoll. 158; was fih au) 
Soph. findet, önsi d’. duagın, zeives odxtt’ dar’ 
arg @Bovkos, dor; äziites, Amt. 1012. vgl. 0. C. 
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4328; ober einen Ball als noch nicht entſchleden hinzu⸗ 
ſtellen, von deſſen Gintreten der Hauptſat abhängig 
iſt, dem ſat exact. entfprechend, ‘pi I’ ats — ineixe 
$ıodo, Od. 17,23. vgl. 14,153. od yao 81’ aan 
keraı dalnopn ineiäv guys ndruor dnlanıys, wenn 
du geftorben fein wirft, II. 6,442. vgl. 11, 455.— 
Der inf. in orat. oblig., Her. 2, 32. 4, 10 u. öfter, 
wie Thuc. 2, 93, wo Krüger viele Beiſpiele beibringt; 
Plat. Phaed. 109, e; Xen. An. 5, 7,18. — inet zd- 
gar, ſobald als, Xen. An. 1,5, 6, u. überall bei den 
ttifeen, gew. bucch ein bazwilchen iretendes Wort ges 
trennt. — 2) übertr. auf ein Ganfalverhältniß, da das 
der Zeit nach Vorangehende au) häufig den Grund 
od. die Beraulaffung zum Folgenden enthält, da, 
weil, Hom. u. olgde überall (der Rebenfag leht ges - 
wöhnli dem Gauptfaße nad); auch mit praes. u. 
fat., nei dio; nadaıoy aos Poevarv dydioraras, 
AMtov, Aesch. Pers. 689 u. ſonſt. Wie es 11.6, 333 
heißt Inst ue xaı’ alsay Evelxsoas, Toüvaxa vos 
todo, fo ſteht es auch ohne legtern Zufag im Anfang 
ber Rebe oft abfolut, "Exrop’ dnel ue xar’ aloav 
Ivsixsoag — alai tor zgadinnälexug dc larıy are 
ons, 3,59, woman »fo fage ich dir ergänzen Tann. 
vgl. 6, 382. 13, 775. vgl. Od. 1,131, Esiv’- anel 
ao dn tadıd E ayslgsas' — usldev stv nors olxog 
8d’ dpvesös Funevas. aud fo, daß ein längerer Zwi⸗ 
fesenfab noch vor ber eigentlichen Rebe eingefchaltet 
wird, Od. 4, 204, f. 1.13, 68, ff. In Od. 3, 103, |. 
folgt —* kein Haupffaß, f. Nitzſch zu der Stelle. — 
Dft ift es beſ. nach einem längeren Borderfage mit 
denn zu überfeßen, wo wir den Grund mehr als felbit« 
ſtaͤudigen Saß hinftellen, 11.4, 269. oövex’ Zy@ xod- 
ons — dnowa oix !Hila difacdes: Enel old 
Bovkouas adrny olxos Eyasy, benn id will Lieber, 4, 
112. oft drei oudE Lose, benu das ziemt ſich nicht; 
vgl. Pind. O1. 4,13; Aesch. Prom. 347, u. in Brofa 
oft. Es folgen in dieſem Kalle auf Zrss theils hypo⸗ 
thetifche Gonftructiouen, wie enel odnor’ dv erokor 
dnievoars—el un te xivrgor elor 7)y Öucs,Soph. 
Phil. 1026, da ihr, od. einfadıer, denn ihr wäret nicht 
geraift ned oyodji y’ &y jksıw dep’ av dnuyowv, 
nt. 385. vgl. O.R. 433, wo der Sag mit eifeglt; 
aM’ Toms oux öAlyor kpyor detiv, insinaru ya oa- 
gpös Eyosus av Inıdeisas, denn fon mödte Ih 
esleigt zelom, wo man ergänzen kann: wenn es leicht 
wäre, Plat. Euthyphr. 9, b. vgl. 1g. 1X, 875,0; 
os gılonovög derıw, inel joxss äy auıa, fonft wär: 
be er fi begnügen, Xen. Cyr. 2, 2,31; asmnsov 
negl Tav yonouar, änel sorconas us, denn jonft 
(wenn du nicht ſchweigſt) werde ich dich fragen, Luc. 
Iup. Trag. 43. Gew. burch ei da ge exfl. — iheils der 
opt. potent,, Soph. Ai. 899. Tr. 457. — ob. ber im- 
perat., ns} pie’ sint, Soph. O. R. 3%, denn fage 
bo; vgl. Ar. Vesp. 73; Her. 7, 103; is} 2008 
tıva toviavs, Plat. —* 473, e. Charm. 165,o m. 
öfter, womit Soph. zu vgl. drei ädeos ddoluns, pps- 
vaoıv el ravd’ Eye, O.R. 663. — od häufig ein Bras 
eſatz, bei. ein folder, der nur ein anderer Ausdruck 
für einen negativen Gap ik, inel ti vör Exaıı daıuo- 
vor xvow, Acsch. Ch. 212. Suppl. 325; Zmel ic 
dds tixyoscıw Züv’ dBovdor elder; d. 1. feiner fah 
den Zeus, Soph. Tr. 138; änel iva olxov vedorı” 
övoudtouas, Pind.P.7, 5; eddauas ya: änei nes 
&v zaltsssac; Ar.Nahb. 679. vgl.Lys. 259; Zmred 
ev dikas’ dv uällor ddızsiodaı A ddızeiv; Piat. 
Gorg. 478, b, d. i. denn du möchteft doch nicht lieber 
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— od yap Andeiv tods duvapsvous Ev tais nökeıv 
noärteıv" Änsl ol ys noAlol oüder alodavorıas, 
ob wohl bie große Gienge nichts merft, Plat. Prot. 
317,. 333, c. vgl. Conv. 187, a. zavurm ody os Aav- 
Yayaıı—, inel od zaxas änelxacag, übrigens, fonft, 
Parm. 128, e. vgl. Soph. 247, b. Apol. 19, e. zn 
vr dnolAunzas (1 yon), ine öudy’ delänoh- 
— oudiy naveras, denn was den Koörper bes 
ft, fo Hört er nie auf, Phaed. 94, d. vgl. Soph. 
223, e. Die Vröbgn mit anderen Partikeln |. einzeln. 
nei doa, vehbt Hom. oft, ba nun, Il. 6,426. 
ineꝭ äg di, Od. 17,185. . 
rel yap, denn nachdem, weil denn, H. h. Apoll. 
&6&; Soph. Phil. 331. Ant. 651 u. fonft bei Dichtern 
u. in Ptoſa; Znel ydp dr] xa9Earo, Her. 9, 40. 
änel ye, danämlid, weilja, guandoquldem, gem. 
durch ein Wort getrennt, auf welches ya eigtl. zu bezle⸗ 
en, 1.4,352; Hes. Th. 471; Aesch. Pers. 386; 
oph. O.R. 705. 0. C. 267; Her. 1, 60; Thuc. 3, 
45; Plat. Conv. 208,c; Xen. An. 6,4, 26 u. fonft. 
— inet ya dj, nahbrädlid u. mit Unmwillen, da doch 
nun einmal, Soph. Ant. 914; Her.3,9; Plat. Lach. 
483, e; urn uiv In narı' Inloraaas Aöyor, 
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inemyoutvess, eilig, Sp. 
enehyo (nach Buttm. Lexil. I, p. 275 fein Gompofis 
tum u. fo aud im augm. (welches bei Hom. ftete fehlt) 
behandelt), Drängen, brüden, Ayo» uw aydos 
önelyeı, eine geringe Lafl drüdt ihn, I1.12,452; àn- 
alyıs yüp ua Todx Heod nagov, Soph. O. C. 1537; 
novog üdlos Ensıyer, eine andere Mühe, Sorge 
beängte, Od. 14,58. u. fo öfter ohne Gafus, dvayxadı 
yag Enelysı, die Noth drängt, 11.6, 86. Od. 19,73; 
yfioas, Il. 23,623. Auch zeuad’ 78 Aaymor, verfols 
gen, II. 10, 364, wie pass., BeAdasasy nelyero, er 
wurbe von Geſchoſſen verfolgt; oudels yap juäs in- 
elyay duabxes, bebrängend, Plat. Legg. X, 887, d. 
Bel Sp. oft geradezu Ineyes, es iſt nothiwendig, Lon- 
i 43, 6; za Znelyoyra, bas Nothwendige, Sext. 
p. adv. mus. 6 ; Plut. Sert. 3. sg! aud Tas deag 
äneyovons, ba bie Zeit drängte, Consol. ad Apoll. 
.335, wie Tv deyaspsowv, Marc.24. — Bom 
inbe, odoos, 35 dv&uov, der bas Säiff foritreibt, 
Od. 12, 167. I. 45, 382. u. ähnl. ouxdz’ doszua 
agorxea yepalv Inesyor, fie fepten bie Ruber nicht 
mehr in Bewegung, Od.12,205. — Dah. übh. betrei- 
ben, bef&leunigen, @vor, Od. 15, 445; zov olzad”’ 
Ajzewyoy aröloy, Soph. Phil. 497; zn» ödosnoplar, 
Hdn. 5, 4, 4; u. im med., yduo» Znelyeodas, die 
Heirath für ſich betreiben, Od. 4,97. 19,443. — Im 
zum ſich antreiben, eilen, abfol. u. c. inf., 11.2, 354. 
— — —— di xal auıdc, 6, 363. 
.5, 409. u. bef. oft im partic. örnesyousvos, eilig, 
fänel, 3. 8. äveuon, 5.501. n.abertt“ Veri-n 
lsavı' —— 14, 519. doös tduor Intıyd= 
nevos, fie fällten fie eilig, 23, 119. vgl. 5, 902. Aber 
nods Hlsov xepahnv zoine davas Znesyöusvos, 
ft fehnend, daß fle untergehe, Od. 13, 30, wie 
enelysto rt tayıoıa xteklons, er winſchie zu 
vollenden, Hes.Sc. 21; u. häufiger ödoro änssyous- 
vos, fich nad) ber Fahrt fehnenb, Od. 1, 309. 315. 13, 
284. “Agnos Enevyöuevos, nach dem Rampfe fich ſeh⸗ 
nend, I. 19, 142. elgtl. überall fih beeilend in Ber 
aiehung auf etwas, wie ll. 23, 437. 496, drresyoueros 
zug3 vhans, zeigt. — So anch Folgde, dgas Zneıyd- 
waras, Pind. N. 3,34. vgl. P. 9,69; suxzög dow' 
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nadyercs, Acach. Ch.Ga9. wie odæov inectʒ dsauc 
zöde negıßaksiv; Prom. 52 ; yugeir’ Ineıyouscde, 
Eur. Or. 1258. deöp’ dnelyovras Frpigen, 10n1258 
u.öfter; Ar. Eocl. 43. Und in Brofa abfol u. mit inf., 
Thac. 2, 81. 4, 4 u. öfter. auch 5» napaexevnv 
insıyöueves, to näoöv, beſchleunigend, 3,2. 8,9; 
08 Inesyoueros, die Eilenden im Ggf von ed Bov- 
Asvöuevos, Antiph. 5, 94; odre apode' AneiyIm- 
say, Isocr. 4,87. insıydivaı, im Ggſb von Enı- 
oxeiv, ibd. 175; Ajretyero tiuwgncacdaı, Aecsch 
1,145; Anetyero olxade, Plat. Theaet. 112, c u. öfr 
ter. eis roũto oddä dnneıxıdov, Legg. 111,787, e; auch 
mit dem partic., %v zu) dnesyIjs vauuayiny nosev- 
vos, Her. 8, 68. — Das act. in intranf. Botg Reht 
ind. O1. 8,47: Zav9o» jnnesyer, nach dem Zanthus, 
wie Soph. EI.41429, 1 vosis Ensıya vor, eile dahin; 
vgl. Eur. Or. 288 u. öfter; Ar. Th. 473; &cAoyo», 
Orph.Arg, 1029. ©. xarınelyw. 
nyadı, ri, fpätes Wort, nad E.M.— onondı;. 
Insıdav (d.i.Ensıdn dv), na chdem, warn, eis 
was noch Unentſchiedenes, aber für das folgende Haupts 
verbum als wirklich Angenommenes auspraädend, auch 
wohl die Allgemeinheit od. eine wieberholte Handlung 
iu ber Gegenwart ausbrüdend:: jedesmal dann, wann, 
Hom. nur zagpei, öneıday nowtov elskintas Aoyav 
avdonr, fobald als, 11.13, 285; gem. bei folgendem 
fat., mit dem conj.aor. als fat. exact. x fafen, dmes- 
day dıangatouas Y&o, wann, ſobald id es ausges 
tichtet Haben werde, Xen. An. 2, 3,29; inasdar ad- 
Tol xravaacıy — tics üv ndgos, Aesch. Spt. 716; 
Inıdav oo Bodin duaksysadnı Tore 0, diniskö- 
us®a, Plat. Prot. 335, b. öneıdav Särtev aurıf tus 
T& Asyoueva, fobald als er verſteht, 325, c. eneıday 
uiv — Sta» 08, 319, b. — Auch in indireeter Nede, 
mit dem fo häufigen Uebergang in die directe, eine ds 
Su inıdav tayıcra ıj orgazela Arjty, edhös dno- 
nass adrov, Xen. An. 3,1,9; in welchem Kalle 
Dem. 30, 6 auch der opt. fieht, Huxgr ua Anyeadas, 
insıdavy tayısra dynog elvar daxıuacdeiny,, für 
Znedr‘ bei Xen. Cyr.1,3,18, Inos 00» un dnoAj 
uaotvyoduevos, insıdav olzos eins, iſt wohl ber 
conj. mit Schneider vorzuziehen. Incorrect von der 
wiederholten Handlung in der Vergangenheit, änsı- 
day os iv yoadv — doror jo9ıov, Luc. Amor. 
21; doch Haben auch ſonſt Sp. den opt. für den conj. 
Insıdn, d. i. dnsi di, nachdem, ſeildem nun, Beits 
partifel, ⸗enec, doch fo, daß ber Erfolg des Bergans 
jenen als etwas noch Kortwährendes dargeſt ellt wird, 
neıdn nowra tounv dv Goeaas Akoınev, feitbem er 
nun verlaffen hat, Il. 4, 235 u. öfter, wie Folgde, od 
noAds ypovos Enssdn Enavcayıo, es iſt nicht lange 
ber, ſeit fie aufhörten, Thuc. 1, 6. 3, 68; Zmeıdy 
zad’ ZBovlevaas uopov, Aesch. Ch. 505, nachdem 
nun; eudog insıdn, ſogleich nachdem, Thuc. 1; 102; 
insıdn Tayıcıa, fobald als, Piat. Prot. 310, d; 
Xen. Cyr. 7,5,15 u. öfter; aud nad Yüacor, 
Dem. 37, 41. — Auch caufal, wie Zrzst, doch feltener, 
ba, weil, einen von felbft fih ergebenden, zugeſtande⸗ 
nen Grund einführend, c. praes., Il. 14,65; Thuc. 
7,13 u. R.; dnaıdı) ou Bowisı, änoxgivov, Plat. 
Gorg. 548, b. And wie Zuet elliptifch, d PA Ineıdn 
tadtd u’ dyäuvnoas‘ act, Od. 3,211. 14, 149. 
Mit dem optat. theile in indirecter Rebe, Xen. An. 3, 
5, 18, theils die wiederholte ‚Handlung in ber Bergans 
genheit ausbrädend, inasdı) aurös avasıaspos, ad 
zus ngusoxkovro, fo oft ex fich umfehrte, Plat. 
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Prot. 345, b. vgl. Phaod. 59, d; Thuc. 1,49; dneı- 
dn dE ı Jupayossy, dyleravro,fie Randen jedesmal, 
fobald fie etwas gegefien Hatten, auf, Xen. An. 4,5, 
8. — In 11.11, 878 fleht aurde Insıdn zov ye da- 
udoostas ebxds distös, Uuomayoı vır Has dap- 
dentoveıv für ineıday dauasente:, doch mit dem 
befimmten Ausbrude, daß es fo geichehen wird. — In 
orat. oblig. aud mit dem inf., Plat. Rep. X, 614, b. 
Conv. 174, d; Dem. 19, 306, wo feit Belfer dxos- 
cos für dxovocs fieht [Hom. braucht im Anfang des 
Berfes e lang]. 

Insıdı ye, da ja nun, weil denn, Pind. I. 7, 9; 
Thuc. 6, 48; Plat. Rep. I, 348, c u. fonft. 

Ineıd ep, da boch nun, weil doch, siquidem, Plat. 
Prot. 357, a. Conv. 217,cu.9. 

In-tidov, inf. inıdeiy, aor. 11. zu &popce, w. m. ſ. 

Iren, ep. —= !nst, 11. A, 307 u. öfter bei Hom. nur 
in der eaufalen Botg im Nachſatz, geiw. In der Vrbog 
änem nois o6greods darı. Nach Schol. II. 1, 156 
ſchrieben einige Grammatifer dafür Zune 7, was 
Spiäner aufgenommen hat, ber zu biefer Stelle die 
anderen Zengniffe ber Alten beibringt, u. fo auch Bek⸗ 
fer [as if immer fur gebraucht]. 

in- sin, 3. Perf. sing. opt. praes. von Meiu⸗ 

än-sıxades, al, die Tage nad dem ziwanzigften jer 
bes Monats, E.M. 131, 15. 

in-sızalw (vgl. das simplex), vermuihen, Aesch. 
Ch. 14 u. öfter. am gewöhnlicflen oc Zmreszacas, fo 
viel fich vermuthen läßt, vermuthlic, Ch. 970; dc 
5" Insıxaoaı, Soph. O. C. 150. ds y' Insızdler 
Zu6, Tr. 1210; Her. 9,32; Herm. ſchreibt fo aud 

loph. Tr. 140 für dneıxacas. 

In-sıxaapes, 6, die Bermulhung, Galen. 

än-sixelos, = Inıelzelog, Opp. C. 2, 167. 

Insi xev, ep. = Insav, Ennv, vgl. oben änet. 

Ineinens, d, der Beldeintreiber, @recutor, Suid. 

In-sıxtızds, 7,6», antreibend, eilig, Sp- 

In-uide, darauf winden, wickeln, Mathem. 

en-slänaıg, q. das Daraufiwinden, Math. vott. 

In-sıllace, ton. = ine. 

In-sıus, dneivas ([. elul), dabel, daran, darauf 
fein, dyAov — dn’ dpdaluwv Kor ij zagiv inner, 
N. 5,127, die auf den Augen lag. Aentorden d’ Ininv 
dꝛvoc Bods, 20, 276, über dem Schild. zen NL 
gayros drmje», ein Griff war daran, Od. 21, 7. xdon 

- duosoww Insin, 1.2,259; enua d’ oüx Emijv zu- 
xp, aufbem Schilde, Asch. Spt. 573. aud ndser 
zoür’ Injv aruyog argatg, Ag. 533. u. noıwa yag 
Zntores, Eum. 514, bie Strafe wird folgen; val.ne- 
Atın ’ Insarı navıl, Anacr. 59, 3; deren [N Inijv 
xövıg, Soph. Ant.256; Ensscs Tois Auyvox müxntes, 
Ar. Vesp. 262; ydyvoa Znüv, Xen. An. 1,2,5, Zul 
tais nlslorax olxtaıs tipaeıs inüoa», 4, 4,2, wie 
&gos Insert En) r Zayarıg, Dem. 42,5; aud ini 
Tod zaraaıgejumtog Ineörtov sugar Ilgotwr, 
Her. 8, 118; vgl. roũ nlvaxos tgayiuare 
inöyta, Ar. Plat. 997; aber nie ꝓotauꝙ avaa⸗ 
Ines, Her. 5,52. u. XeAsddes te Ineıcı end tad- 
nos Inte. fommen noch bazu, u. außerdem noch 7000 
Mann, 7,184. — Dah darüber gefept fein, vorfte= 
ben, 14% de nosudvmp ineots; Aesch. Pers. 237. 
546; xal agı Ani ergarnyds, Her. 8,71. Intor. 
apı dsandrns 6 vönog, 7, 40h. Auch olaw Intoras 
xo«rog, bei denen die Macht fein wird, H. h. Cer.150. 
— Bomit verbunden fein, wie oben zouyd, fo vorl 
aeĩ· xodoc Inkotas, 66 wird Gewinn babei fein, Ar. 
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Av. 597; 1M uos Er’ ody tEgyıs äntoras, Soph. Ai. 
1206; tꝙᷓ Tadta Roodrıs aeg Ineors, Plat. Conv. 
183, b. odrs tig Tafıc oddE avayın Ineatıv adtod 
27 — Rep. vi, 561, d, wie X, 597, c; @ößos, 
xtvduvos Insorı, Dem. 21, 9; vgl. rıuwelas Erni- 
srwcay, Strafe foll darauf gefept fein, Pat.L 2 
x, 943, d. — Bon der Zeit, zufünftig fein, be— 
vorftehen, yagas, Hes. O.11A; oJ Zresaöuevon, die 
fpäter leben werden, Theocr. 12, 11; Epigr. bet 
Aesch. 3,184. — dA2’ Es nov ti: Indoostas, es wirb 
wohl noch Einer übrig bleiben, Od. A, 756. 

EIn-sıus, Inıtvas (1. #lus), fut. drrielooues, I. 11, 
367. 20, 454. insessaudvn, als aor., 21, 424. impf. 
ensjiev, 17, 741. Znsjlcav, Od. 11,233. u. Injear, 
49, 485, darauf zugeben, hinzu⸗, hinangehen, 
sfommen, Hom. r& d’ Edons dmorts narne und- 
sıtev, Od. 16,42; oöre)v dei Ebvos, Eur. Ion 323; 
donso dx vauaros önıdvros, Plat. Tim. 77,d. dn- 
A vtoc Tod yrwaousvov, Crat. 439, eu. Folgbe; der 
ind. praes. bef. bei den Akt. gew. mit Futurkbtg, wie 
Hom. vrbbt peixas u6v Tos npWwrov dgısuijası xal 
Insso1, 0d.A, 411. Dom Redner, auftreten, Thuc. 1, 
72; Luc. Pisc. 24. — Mit dem acc., dygdr Emesus, 
0d. 23,559. nel» uıv xal yrgas Enascıy, ehe fle das 
Alter überfgleiht, Il. 1,29. aber aud dgunaydas 
Enniev foxousvosoe, 17,741; 76 orgdravu, Thuc. 
7,78 u.5p.; ähnl. Zresus yrgas, Pind. I. 6,441. — 
das part. 6 Znrsody, wie önstuyeiv, der gerade dazu⸗ 
kominende, ber erfie befle, zöy’ alvıyur odyi zodn- 
sörtos nv dvdeös dassneiv, Soph.O.R, 393. vgl. 
0. €. 752. — Bef. a) feindlich anrüden, angreifen, 
entgegentreten, theils c.acc., tous dNovc Inselco- 
aaa, Il. 11, 367, welcher Vers 20, 454 wieberkehrt; 
vgl. Asch. old; ae yesıo)y xal zaxuv rosxuula 
insıow, Prom. 116, fommt über dich; ods Yapous, 
einfallen in, Her. 5, 75; theils abfol., d Inu, 
der Angreifenbe, Il. 5, 238. 13, 477, wie yeum»’ 
£nıövra, Hes. 0.673; Eur. Rhes. 674; Thuc. 3, 56. 
6,18; Plat. Tim. 25, c u. A.; geiv.c. dat., 5 os 
Inucw, 11.13, 482; devav imıörtwr Tois"Bldn- 
os», Her. 7, 145; Thuc. 4, 137. aud Zn» to A6- 
pp, 8,129; vgl. tals dvanalarox dntouer, Ar. 
Ach. 627; inyjes soßapuis toi noAsuloss, Pol. 18, 
6,7 u.a. Sp.; auch Zul tiv KMäda, Her. 7,157; 
ini nolda tig yapas Zmiörtec, Thuc. 7, 49. u.no0s 
tıva, 1,86. nQös To Teiyog, 7,6; Imdvzos Yard- 
rov inizov äydgmnov, Plat. Phaed. 106, e. von ber 
Krankheit, anwandeln, befallen, Polit. 283, b. Yows 
xäy änorganosto ro Insdy, die Anwanblung, Phaedr. 
238, d; dnesat nor yaav, Luc. D. D. 24,2. Dah. 
— b) in den Sinn fommen, beifommen, beifallen, 
sl xal Inlos adrg Tosourov q Myeın ij eineiv, Plat. 
Rep. ı11, 388, d. Zuol &dofe tovmuov elpjodas rg 
yougovts, Phaedr. 264, b u. öfter; 6, tı &y dno 
Tastoudrov drin pen ovußovisvou Öuiv, was mir 
von felbft gerade el fällt, Xen. Mem. 4, 2, A u. Sp., 
wie Plat. Flam. 42. Camill. 38. — c) von ber Zeit, 
heranfommen, herannahen, bevorfiehen, dv zo 
Zmöyz, yodv@, in ber Bolge, Xen. Cyr. 2, 1,23; 706 
Znıövtog dei ygövov, Plat. Legg. V1,769, c. dv ni 
inıöru deir , Conv. 219,2; zodmıey, die Zufunft, 
Lac: Hi ist. 122 u. re =. Kr folgen, 

a Nudon zü Ensovon, mit Anbrud des folgenden 
Tages, Her. 4.42, wie Xon. An.1,7,2 u. öfter; » 
tiv Inodca N, v, Ar. Eccl. 105; eis nv dns 
ovoav Ixxänetay yunplacdas, Dem. 59, 89 u. 
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Zolgde; aud ohne Nuson, t Zniovay, zard ıYv Imı- 
oücav, Pol. 5, 13,10 u.a. Sp. Aud nodyuara Inı- 
övra, bevorftehende Geſchaͤfie, Verhandlungen, Dem. 
u. A.; xal za Insörra nayıe Tovtw uagrvgei, das 
Folgende, Plat. Prot. 344, a. vgl. Soph. 257,b, ı# 
unvueı tö unxal to od nootidiusva twv inıorıov 
&voudtwy. u. Rep. IV, 427, a, adtonara Eneıcw 
Ex rıvos, e8 folgt von ſelbſt. — d Zrsiaiv, der Nachfols 
gende, Soph. 0. C. 1529. 

n-elvöus, ion. = dpivvunn. 

Eneikis, 7, die Beidleunigung, die Eile, Luc. D. 
meretr. 10; Plut. Rom. 29 u. a. Sp. 

Znel-neo, ba ja boch, weil bo, bei Hom. ſtets ges 
trennt, Soph.0.C. 75. El. 790; Ear. Hec. 1286; 
Insineg dv9gumös eluı, Xen. An. 5, 9, 26, vgl. 
Krüger tafeldfl; Zmeimeg d9avaroy ye n woyn 
Yalvsıaı odoa, Plat. Phaed. 114, d, wie Xen. Cyr. 
8,1,5. 

In-einov (ſ. elaciv), dazu fprechen, dabei ſprechen, 
dıdövta töv Any Znsıneiv, Her. 1,123; Thuc. 1, 
67 u. Folgde, Im Reben noch dazufeen; auch Ysyor 
&4208p00s5, Aesch. Suppl. 950. 

Inelonza, ſ. nrepö, u. vgl. Zmiddyo. 

En-elgoues, lon. = Entgouas, Her. 1,30. 

n-eıpVw, ion. ⸗ Znepvw, Her. 4, 8. 

In-spwvedones, dabei itonifiren, fpötteln, App. 
B.C. 4,70; los. ä 

Zn-sıpwrdo, lon. = !rregwrdo, w. m. f. 

En-sıgeörnua, lon. = Intgornue, Her. 6, 67. 

In-aigaitnoss, ij, ton. = EnepwWrnang, Her. 9, A4. 

In-sl;-ayua, 10, das Hinzugebrachte, Soph. Phil. 
755,1. d. für inieayua. 

En-tıs-dyo (f. &yo), außerdem noch einführen, 
Hinzuführen, zogela» i) tpanslay deuriga», Anti- 
phan. bei Ath. XIV, 642, a; eis zjv olxie» Eraigas, 
nämlich außer ber Frau noch, Andoc. 4,14; bef. eine 
qmelte Frau, den Rindern eine Stiefmutter ins Haus 

ringen, p. bei D. Sic. 12,44; Hel.1,9; vgl. Ath. 
xır, 557,d; 08 Znsısayd&vres, fpäter aufgenoms 
mene Bürger, D. Hal. 2,56; unyavıj», Pol. 32,24, 
41 u. öfter; wie Tovzw ro orgaınynuarı dAdo dir., 
D. Sic. 46, 68; noch dazu aufs Theater bringen, 
Aesch. 3,231; Plut. — Med. für ſich, zu ſich einbrins 
gen, &Aovs Easter, Plat. Polit. 293, d. vos Irai- 
govs, Rep. 1X, 375, d; Plut. 

n-tıs-ayoyr, 7, das außerdem Einführen, Zus 
bringen, Sp.; Thuc. 8,92 im plur. Einlaßorte. — 
Das Nehmen einer zweiten Frau Ios. — Das Einfüh- 
ren von Rebefiguren, Rhett. — Die Einleitung, Sp. 

En-sıg-cyoryıuos, noch dazı eingeführt; ra Zur., 
WBaareneinfuhr, Plat. Rep. IT, 370, e. 

En-elg-axtos, noch bazu eingeführt, eingebracht, 
otros, Dem. Lept. 31; rgo@7, Hdn. 8,5.— Daher 
fremdarlig, angenommen, Ggftz olxeios, Plat. Crat. 
420, b; yEvos, im Ggfk von adzoy$o»ss, Eur. Ion 
590; von ze ndroıe, Ath. v.274,c; jdorn, Arist. 
Eth. 9,9; olxires, Plut. T. Gracch. 8 u. a. Sp. au 
— 

n-16-Balvo (f. Balvo), noch bazu hineingehen, 
„eis rs, Thuc. 4,414; Xen. Hell. 4, 4, ® Ü eben, 

En-&ıs-Balles ((f. BAAR), 1) noch bazu hineinwer⸗ 
fen, legen, axupo» nor, Eur. El, 499. — 2) einen 
ante, machen, Thuc. 3, 15; rjj &y4An, Palaeph. 

5: 
En-sıg-Bdrns, d, ber noch dazu einfleigt, der übers 
sählige ömsßains, Eur. Hel. 1550. 
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in-sıs-Oyomas, noch dazu eins, aufnehmen, Plut. 
plac. phil, 4, 22. B 

in-sıs-Ido (f. oo), Inte. Zmessdvovoas, unvers 
merft eindringen, Arist. polit. 5, 8, Beft.v.1. zaga- 
dvouson. 
nr-elg-esp: (f. elue), noch dazu hineingehen, dAdos 
insısnioav, Her.7,210;, tor FEnder insusdyter, 
Plat. Tim. 81, d; Xen. Cyn. 10, 9 u. Folgde. — Rod 
dazu aufs Theater gebracht werben, tgayadias, joes- 
x@ nd$9n, Aesch. 3, 153. 

En-sı5-6itvass, 7, das Hlneingehen, Sp. 

en-us-I6w (f. 86w), ſich hineiupacken, Poll. 9, 
158. 


in-sc-foyouas (f. Eoyonas), 1) noch dazu, hinter⸗ 
drein hineingehen, =hineinfommen, od», in bie 
Stadt, Eur. Ion 813. doposs, 851; abfolut, Her. A, 
154, von ber zweiten Frau (vgl. dresscyw); xerro n⸗y 
Ausv ErnsısjA$ov, Plat. Prot. 316, a. Ztwder, Tim. 
81,c; tıvi, za Iem., Thuc. 8,35; eis 70 yweler, 
Dem. 47,53; — dnsıslpysras ta ndyra, es wird als 
les hineingeſchafft, Thuc. 2, 38. — 2) dabei einfallen, 
in den Sinn fommen, 20 Enog tive, Luc. V.H. 2,42; 
Ivvora noAkois EnsssjAder, Plut. gen. Socr. 16. 

n-sis-nybonaı, noch dazu einführen, zeigen, reis 
vavtızoig nv rev larluv ypelav, D. Sic. 5, 7. 

En-slc-Ieaig, ©, der Bingang, Anfang, Schol. Ar. 
Equ. 381. 

En-slo1ov, 10, == Inloesov, Lycophr. 1385. 

In-eıs-xaMw (f. zero), nod dazu hineinrufen, 
Lue. Philops. 29, 1.d. 

in-ess-xouklouas, für fih mit hineinbringen, Jas 
cobs conj. Men. Stob. fl. 69, 1. 

en=&ıs-xglvouas, fi abfondern u. noch dazu hin⸗ 
eingehen, Sext. Emp. Pyrrh. 3, 82. 

n-s-xuxide, dazu hineinrollen, bineinbringen, 
Sext. Emp. Pyrrh. 2,210; tà undev ngosnxorte, 
Lac. quom. hist. conscr. 13, dsp6par» von den Alten 
erfl. no9er jutv elsexuxAndnoav, wie kamen fie zu 
uns herein, Deor. concil. 9. vgl. philops. 29. 

!n-sıg-xUnto, dazu hineingucken, döwoss, Soph. 
frg. bei Ath. XV, 668, b. 

In-2-xwudte, dazu hineinſchwaͤrmen, eigtl. vom 
bacchiſchen Chor mit Muflf u. Tanz, übh. auf freche 
Weiſe ſich eindrängen, oĩ Ziwder od mposijxor Enass- 
xexwuaxötes, Plat. Rep. VI, 500, d. Und tov Ines“ 
zwualöyruy Aöyav, Theaet. 184, a; vgl. Luc. 
Pseudol. 11; roAsuos Ensssxwucter, bricht herein, 
Aristid. — Die tranfitive Bdtg noch dazu einführen, 
Polyarch. bei Ath. XII, 546, c, ift zweifelhaft, wahr⸗ 
ſcheinlich iſt Zrresszoulto zu lejen. 

en-ss-odscdton, (In eine Gpiſode) einfügen, Philo, 
Eust. 

in-&s-6dıog, noch dazu Hineinfommend, was nicht 
weſentlich zur Sache gehört, fondern bef.zur Ergöhung 
Hinzufommt, fo fagt Plut.Symp. 2 prooem. ra de in- 
aisodın 5— ——— 
youfvns, bonso dxpoduara xai Jeduata zaiya- 
Amtonosdg Tıg. u. dxgoduera Insıscdia, Lacall. 40 
n. öfter. vgl. nsısodios zal negırral Emidoplar, 
de gen. Socr. 15; ouugputer ya ıjy Tod nddoug 
doynv odx insısddiov dia drayzalav odeav, de 
virt.mor. 12; fo beißt ber Nachiiſch bei Crinag. 6 
(vi, 232) dayıaz yaoıgös Ineıscdea- und bie 
Schminfe puxous dyſoc Insısddsov, Rufin. 14 (V, 
19). Bef. find Zressodse in der alten Tragödie, wo 
urfpränglich ber Ehor die Hauptſache war; bie zwiſchen 
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den Ghergefängen eingefchalteten Handlungen, ber 
Dialog, Arist. poet. 12, u. übh. alle Rebenhanbluus 
nen im Epos n. Drama, die ein Heineres Ganze für 
fid bitben, die Epifode, vgl. B. A. 253. Cbenſo in der 
Geſchichte oder in Reben, D. Hal.; dm. räs zuyıc, 
Spiel des Schickſals, Pol. 2, 35,5. — Bel Sp. auh 
was ſich auf den Einzug bezieht. 

In-s15-0dı0w, ale Epifode einfchteben, Arist. rhet, 
3,17. zal napatsiveıy, 17.24. 

in-eg-0dı adns, es, epifoblic, uödos, erfi. Arist. 
3 9 dvd ra dneıscdıe ner’ Aldnda oör' eixös 
se dyayzn elvas. vgl. Metaphys. 13,3; u. Sp. au 
adv. he 

än-sis-odos, N, das Dazufommen, die Dazwifchens 
Tunft, Soph. O. C. 734 u. Sp., wie Plut. — Bei Tzetz. 
== Insısödior, 

In-aıs-nalw (f. nale), noch dazu, hinterher hlnein⸗ 
flagen, sRürzen, Archil. frg. 119; vgl. Ath. 1,7, f 
n. Suid.; dyadar aupös sic rnv olxtay nscanaı- 
xav, Ar. Plut. 804; Luc. D. Meretr. 15. 

In-sıs-ndune, nod dazu hineinſchicken, D. Cass. 
67,17. 

En-sıg-nndde, noch dazu Hineinfpringen, eis rac 
tdppovs, Xen. Cyr. 3, 3,64; abfol., Ar. Equ. 363; 
Dem. 47, 56, nämlich ine Haus. 

in-sis-ninte (f. into), noch dazu binelufallen, 
elnbrechen, Boovrai zal aenorüges, Her. 7,42; vou 
Menfchen, einbringen, Soph. 0. C. 919; Eur. u. %.; 
adtois rivoves, überfallen, Xen. Cyr. 7, 5,27, wie 
vevata9uols, Eur. Rhes.A48. aber auch zı)» zrdAer, 
Herc. Fur. 34. 

In-uıc-nMo (f. 260), noch dazu hinelnſchiffen, 
Thue. 6,2. zum Angriff, 4, 13; Xen. Hall. 1,1,5. 

En-us-nvo (f. rk), noch dazu, wieberholt eins 
atmen, Medic. 

En-eıg-nopevoues, darauf einivandern, LXX. 

ÄIn-tig-nodtros, noch dazu eintreiben, D. Cass. 


3,8. 
In-sı5-otoo (f. d6e0), noch dazu Hineinfließen, her⸗ 
peißrimen — Pie 49; Plut. Nam. 20. 

in-sx-toiye (f. redyw), noch dazu Hineinlaufen, 
Sp. !nsstdgauor, Poll.9, 158. 

In-sıs-plow (f. PEgw), noch dazu hineintragen, 
sbringen, nüue, Aesch.Ag.838. tixvor dusunae», 
Ch. 638 ; von Speifen, auftragen, Ar. Pax 1161. auch 
Adyo», noch dazu vorbringen, Th. 1164; vgl. Eur. 
Phoen. 200; ro Zmesgepouevo» nonyue, ber das 
wifchenfommende Borfall, Her. 7, 50; — med, 
— — uaorooa, mit ſich hineinbringen, 
Thuc. 3,53; Hippoer. 

In-tıs-polo, no dayı hineinlaſſen, zıya rexe, in 
etwas, Eur. El. 1038. Alc. 1059. Herc. Fur. 1267 u. 
Sp. Bei Suid. auch intranf., noch dazu Hineingehen. 

— (f. x⸗w), noch dazu —X in, los. 
u. a. 

In-sıra (dni-elca), danach, darauf, dann, 
hinterher, hinfort, die Aufeinanderfolge zweier Hands 
lungen ob. Zuflände anbentend, Hom.u. b. Folgdn übers 
all. Dft in Aufzählungen, zewror uiv, — Inesra d6,n. 
oft ohne dE, znerfi — dann, 11. 6,260 u. A.; Soph. Tr. 
615; mitd4, Plat.Prot. 35U.d. Phaed. 89, o; auqh meh⸗ 
reremal hintereinander, 3.8. Xen.Cyr.1, 3, 14. Bei 
Hom. wird oft noch eine dere Bartifei wie asrdg, Il. 
5,859. adılxa, 2,322, u.fo alye, dxa, iv$a hins 
zugefeht; ndunes ı’ Inasten vrhbt Acsch. Ch. 538; 
vgl. noch Tod dr ta eßhvo; ddgeer, Inust« d6 7’ 0 
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ngesauvve, Pind. Ol. 5,139. Ohne beſtimmt aus⸗ 
AH Beziehung, auf eine frühere Haublung 

‚eißt es Od. 1,106; sdos d’ dga urnorigus dyn- 
vopas- ol uiv Ensıta neccoioı— Huuoy Ktsonor, 
damale gerade erfreneten fie (früher mochten fie anders 
gethan haben). — 2) Daher bezeichnet es beftimmter 
die Folgezeit, wie Soph. 76 z' inesa zal ro uildor 
xal ro notv, Ant. 607, die nächfte u. die fernere Zus 
kunft; d ineıra FE Ear. Alc. 242, wie Xen. 
Cyr. 1, 5, 9 u. öfter; ol önsıra, die Nachkommen, 
Aesch. Eum. 642, wie Thac. 1,10. j n&gavriza 
Iaunodin zal Es to ineıta difa,2,6A; tor Insıra 
Blov, Plat. Phaed. 1, 16,a. ray Ensıra Eoouivor 
Ivsxa, Tim.76,d. too vör xal tos insıre, Parmenid. 
152,0; 4 el; 16 dnesca Bote, der Nuhm bei der Nach⸗ 
weit, Thuc. 2,64. — 3) der Begriff des Darauffols 
gens findet fich auch in folgdu Brbdgn, wo die Saps 
glieder dadurch enger verbunden werden, im Deutſchen 
entforicht gemöhnli& daun, a) nach einem Partici« 
pium, uesdrjoaca d’ Insıra di5 Zyxardero zoine, 
fe lächelte n. dann verbarg fie im Bufen, I. 14, 223. 
At blkavres— doonor Ines’ Hiduecda, 1]. 11,730, 
ale wir geopfert hatten, da nahmen wir dann die Rohe 
zeit ein; xdum» dxovcac' söyuctar intra ao 
zasivesoy, höre u. dann —, Aesch. Spt. 249. vgl. 
Eun.29; uo@ ys ulytos yarav Ev xaxoial tig 
@ovs Ensıra todto xadduvesy Hin, Soph. Ant. 492. 
vgl. Ai. 748; a BovAduewos AMyesy, örı yalamdr, 
ineıta lv£ßahs 16 wer, wenn er dag fagen wollte n. 
dann doch das us» einſchob, Plat. Prot. 343, d. vgl. 
Gorg.A61,0; dxtlsvaev adröv aurdiaßarta Inst 
oöros änaldurreodas, mit hinüberzugehen u. ſich 
banu fo zu entfernen, Xen. An.7,1,4. vgl. 2, 5,20 u. 
oft. — Aehulich Reht auch Inssra dem Barticipium 
voran, Bovdodun» xev Eneste — ans abvüg dnıßas, 
düvas döuor “Aidos slow, H.h. Ven. 154; Insıra 
nAovrav odxid' Adstas Yaxj, Ar. Plut. 1004. — 
Ebenſo b)aur befonderen Hervorhebung bes Nachſates 
ſowohl in eitfäßen einer Zeitpartifel des Borverfages 
"entfprechend,enasdn opaigynespijoavto, dpyeiodnr 
4 Ensıra, als ſie fih im Ballipiel verfucht harten, 
tanzten fie dann, Od. 8, 378. val. 15, 397. u. fo 
mitvorangehendem erzet, 11.16,347. dmsors, 18, 585. 
as, 10,522. Juoc. 1,478. gewöhnlih mit dan, du 
töre, xai roͤre verbunden, — als aud in Bedingungs⸗ 
fäßen, ei d’ Zreöv di] dyopsdeis, FE dpa di) rar inai- 
ta, sol polvas ddscer, dann haben dich bie Bötter 
bethört, 11. 7, 360. 10, 453. ei ds zu Tesunwtog 
dxovans — vooricas dn insıra — xrepelgas, Od. 
4,290. fo nach vorangehendem A», 11.9, 394. En», 
04. 11,121. Aehnlich auf 8» ufr x’ dnıssxis dxev- 
d4usv, oötıg Ineıra — töyy' slastaı, welche zu hös 
ven billig tft, d. h. wenn @inen zu hören billig if, fo 
wirft du dann —, 1. 4,547, wie ör di x dyav and- 
vevde udyns [$ilorıa voraw wiuvaler, od ob 
Insıta doxıo» Zossiran, wen ich etiva bemerfen follte, 
dem wird e8 dann —, 2,392; ſo auch Plat. dar vun Iaſi 
taste sldois rap’ auröy, abrög dıdakeıy Ineıra, 
Gorg.461,b;— u. in Gonceffivfäßen, wo es, wie Zus, 
zwei Handlungen od. Zuflände vrbbt, die ihrer Natur 
nach nicht auf einander folgen, doch, dennoch, bei 
alledem, f. oben unter a), oft bei Ar., 3.2. u yo 
psorgant el ntwyös av Ener’ Iv’Adnvalosskiysıy 
uS33eo, Ach. 472, wenn id, obgleich ich arm bin, doch 
zeben will. Boris y’ Axodcas, dr t69unza omtdas, 
Ina igwigs, Ivdoy lor’ A 'Teinios, Th. 884; dgei- 
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aıw as Meoonyiol tive; elvas pdoxorısg Ins 
&reAsig eloıy, Dem. 20,131. — c) ähnlich aud in 
Frageſähen, die theils nur ein andrer Nusbrud des 
Nacfapes find, el uev din Erapov ya xehsveri u’ ad- 
zöv IMasaı, nos dv Ensıt' 'Odvajos Audolun, 
11.10,423, wie fönnte ich dann des Odyſſeus vergefs 
fen? u. fo Od. 1,65, mit Beziehung auf die Rebe der 
Athene; theils allein ftehent, im Anfange der Frage, 
bef. bei den Attifern, Unmillen, Ueberrafhung auss 
drüdend, oft mit ironiſcher Bitterfeit, Emesr' dnastais 
Tapyvgsov tosoüros wr; u. bo forderſt du?- Ar. 
Nubb. 1230. vgl. Plut. 1148; Mat' odx dvanis 
doxsi;, Plat. Theaet.196, d. vgl. Gorg.466,c; Ensıt 
oüx oles ppovılleıy tous Feous zWr dydaunwr; 
glaubft du denn wirffih ? Xen. Mem. 4,4, 41. Cyr. 
7,5,83; auch Eneste djta fo verbunden, Eur. Alc. 
822; Ineır' duocaca dir Emiopxicw ; Ar.Lys.914. 
Ineıta nos odx aurös dnoloyei napw» ; Th. 188 
u. oft; zansıt' ixtag;u.bodh töbtete du? Eur.Med. 
41398. — 4) wie od», eine Folge ausſprechend, de m⸗ 
nad, alfo, Aeiv nei ag d7 insıra nolsvd’ lkvaı 
uevealveıs, da du dann alfo gehen willft, Od. 17, 185. 
vgl. I1.5,811. 15,49. 18, 357; Ineı9” Bod ya Icd- 
zege, Soph. El. 345. 

Inehte, d.1. nel te = £nel, Her., wie ſchon Gregor. 
Cor. p. 412 bemerft. 

Ineıtev, ion. = Ineıre, Her. 1,146. 2,56; doch 
auch Pind.N. 2,52. 6,20. P. 4,211, wie zünsırev 


der Degareer, Ar. Ach. 710, fagt; u. einzeln bela.D., £ 


vgl. Macho Ath. XIII, 581, f. 

En-ex-Balvo (f. Balve), noch dazu, hinterher aus- 
Reigen, 25 znv yüv, Thuc. 8,105 u. Sp.; y&ocor, 
— aufs dam, von Wellen, Crinag. 31 (IX, 
276). 

Err-sx-Bocow, laut beſchuldigen, D. Cass. 43, 24. 

en-sx-Bon9do, zur Hülfe ausrüden, Thuc. 7, 53. 

55. 


, 55. 

in-ex-Iıdaczo (f. dıddoxw), noch dazu. ferner 
belehren, Plat. Euthyphr. 7,a. Prot. 328, e; ö inez- 
diddoxzwv Aöyog, Bar. 15, 35,7; önws, Plut. Sol. 
25. 

in-ex-Ildwu (f. Ildous), noch dazu herausgeben, 
Schol. H.Il. fr 3. — 

En-sx-Ji-nyEopes, noch dazu, ferner erklaͤren, Plat. 
Phaed. 97, d. 

in-ex-J-nynais, N, blejernere, wiederholte Erfläs 
rung, Sp. % 

in-ex-Sgoun, 7, der Ausfall gegen Einen, Streif⸗ 
zug, Thuc. 4, 25, u. D. Cass. 

n-Extiva, adv. &n’ &xeiva, jenfeit, darüber 
Hinaus, c. genit., AR Fu äntxeiwa zig obolag ngs- 
oßslg üneg6yovrog, Plat. Rep. VI, 509, b; drißar- 
voy tod Hoazislov in. is Ixzaidexa aradlovg, 
Xen. Hell. 5,1, 40 u. oft bet Sp. Häufig mit dem Ar- 
tifel, ivdov re zantxsıya, daẽ jenfelts gelegene, 
Aesch. Suppl. 254; äxırj tic dar Tountxeıwa uncds 
yhs xuutvn, Eur. Hipp. 1199; tà Znuexewa Eo- 
ewrns, Her. 3, 115 u. Solgbe; of &x zo Zntxewva, 
die aus dem jenjeitigen Rande, Xen. An.5,4,3; sig rd 
änex. tig yñc. Plat. Phaed. 112, b. zo» vo3o» ı- 
dovav eis To Zr. Unsoßas ö tügavvog, Rep. IX, 
587,b; &v ro ?n., Thuc. 7, 58. — Auch von der Zeit, 
ob ds. yoövos, die früheren Zeiten, vor ber genannten 
Niederlage, Isoer. 6, 44 u. öfter. vgl. 9, 6, zoug 
tgl 1& Towixa zal tods Em. yeroysvoug Öuvev- 
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in-x-Ieorg, ij, Ausgang eines Meirums, Schol. 
Ar. Nubb. 456 u. öfter. 

En-sx-Iu (Hi), gegen Jemanden einen Ausfall 
machen, Thuc. 4, 34 u. Folgde. 

En-sx-Hvouas, babei opfern, Art. Epict.2, 7,9. 

in-ex-ntvu (f. ntvo), dazu austrinken, Eur. Cydl. 
326. 5 
in-Ex-nAoos, ö, ziggn -dous, das Auslaufen der 
Flotte gegen den Feind Ernexndovv nosicdas, gegen 
den Beind auslaufen, Thuc. 8, 20. 

En-ex-nvio, noch dazu, wiederholt ausathmen, 
Medic. . 

in-Ix-ontes, ij, ber Ausbruch, Epic. bei D. L. 10, 
115. 


En-Ex-gop£w, dazu ausfhlärfen, Ar. Equ. 698.. 
in-Ex-Qvass, 1, das Dazuftrömen von außen, Leu- 
eipp- bei D.L. 9, 32: e 
-%-taoss, , verlängerte Ausbehnung. Eust., in 
der Wortbildung, Berlängerung eines Wortes, z. B. 
tnuoõroc aus rquoc, Apoll. D. pron. 265, c; vgl. 
Arist. poet. 22. 
In-x-terıxög, 7, 6», ausdehnen, Eust. 
in-sx-velvo (|. Telvw), dazu, noch mehr ausbehnen, 
erweitern, rag oosodovs, Strab. XVII, 800; Plut. 
n.2.Sp.; enexrelveras tig olxslag pag, über bie 
eigentliche Jahreszeit hinaus, Theophr.; — 16 önex- 
terausvov erfl. Arist. poet. 21: day pwrnertı ua- 
xoot6p@ xeyonulvor Gas olxelov ñ — — 
vn, wie nöAnos für öAsws, Ininiadew für 
Inn 4dov, fo auch Schol. ». öfter. 
En-Ex-Teteuevog, angeftrengt, fehr, Schol. Aesch. 
Pers. 1007. 
!n-8x-Tolyo (f. TeEyw) —= Enex94w, Xen. Hell. 
4, 4,17, tovi, u. öfler, wie Sp. 
ia-sx-p8ow (f. PEow), noch dazu hervorbringen, 
Plui. Alex. 26. 
in-tx-psöyo, v. l. Il. 20, 194, für ünsxpeuyo. 
In-ıx-gio (f. 280), noch dazu ausgießen, Ios. — 
Pass. daruber ausgebreitet werben, Qu. Sm. 10, 481. 
En-ex-xwgEo, dazu austüden, ins Feld, Aesch. 
Pers. 393. 
in-taola, n,D. Sic. exc. 36, = folgom. 
En-Eaoıs, , das Anrüden gegen den Feind, der 
Angriff, der Neiterei, Plut. Timol. 27 u. öfter; der 
Elephanten, Luc. conscr. hist. 31, u. allgemein Sp. 
in-slavvw (f. Aavvw). 1) Hom. darüber treiben, 
vom Hämmern des Metalle, moARos d’ Eneirjduro 
xahxög, über die Reberlagen des Schildes war eine La⸗ 
4 Erz getrieben, gezogen, 11.13, 804. 17, 193 (vgl. 
‚223, ni d’ öydoor Nince yakxor). — 2) antreiben 
jegen etwas, Inzo» tert, Xen. art. equ. 8,11, wie 
aus. 40, 1,3; heranführen, oͤ 4sog pi naig u’ ini- 
Ancs Nello, Eur. Hel. 677; orgazıdv, Her. 1,164; 
"done B£ßgvfı, bellum inferre, Ap. Rh. 2,797. — 
Aber plc aurois Sgxovs dnnAncav, Her. 1,146 ı. 
662, iſt: den Eid zufchteben u. ihn dadurch verbindlich 
machen. — Gew. mit Auslaſſung des Objects ſcheinbat 
Intranf., anrüden, Her. 1,17. ni ınv Baßviöre, 
3, 451; zus, Xen. Hell. 7, 1,21 u. Sp.; mit bem 
Pferde anfprengen, Arr. — Eorunv, durch ein wüßes 
Land hinziehen, Luc. rhet. praec. 5. 
in-slapolLo, erleichtern, herauffeben, Philo. 
En-slugpuvo, bafjelbe, tois mednran tor deauo» 
inslappüve d ünvos, Plut. superstit.3 u.a. Sp.; 
Poll, 1,99 neben zoupKsev nv vevr. 
In-üsygo = simplex, D. L. b, 97. 
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&n-s2460 == simplex, Io. Chrys. 

&n-slevdegico = simplez, Philo. 

dn-Usvars, ü, das Hinzufommen, das Zufällige, 
Plut. stoic. rop. 23 im plur., u.a. Sp. 

än-elsvorszög, j, or, bazu fommend; bei den Gtols 
tern das Zufällige, Plut. stoic. rep. 23. 

In-eAdeiv, aor. zu Intpyouas. 

in-A0co, -ixo, ion. = Epeilocw, -üxw. 

dn-einko, 1) Hoffnungen machen, erregen, öndcos 
zöre adtodg Iaaoarızz Inninısay is Aryorıas 
ZıxsMav, Thuc. 8,1, n. häufiger bei Sp., wie Luc. D. 
Mort.5,2; D. Cass. 78, 11.— 2) zuvs, auf etwas hofs 
fen, Heliod. 7, 26, wie Schol. 11.13, 385 ; feine Hoff 
nung auf etwas feßen, tuv4, D. Cass. 41,11. Sp.au 
&v mm. — 5) a faß gleich dem simplex, ji 
òoy olxlasıy innimıca deuov, Ear. Hipp. 1010 u. 
Sp., wie Luc. Tim. 21. 

in-Onopas, babei hoffen, Aesch. Ag. 1002. Bol. 
— 

En-eu-Badör, hinaufſteigend, daraufſtehend, Ma- 
rian. Sehol. ep.2 (IX, as Be 

n-u-Balvo (j. Balvo), no dazu barauftreten, 
oddod Znsußeßaux, nachdem er auf die Schwelle ger 
treten war, darauf fland, 11. 9,582, wie dipgov in- 
auhepuuis, Hes.sc. 195. 324 (tergmopias); Pind. 

.4,29; ans ineußalywr yHovds, Soph. 0.C. 928; 
— aðboyoac ineußäs, nachdem er die Thürme erflies 
gen hatte (feindlich), Aesch. Spt. 614, wie Qu.Sm.7, 
466 ; — auch mit dem accus., Adxoug dneußeßwtus 
ädgale» $ayıv, Eur. Rhes. 783. vgl. Bacch. 1061; 
Neikov Inkußas, Theocr. 17,98. Aud eis nazgav 
eneußdass, twleder eintreten, Eur. I. T. 649. — Rod 
dazu einfleigen in bie Schiffe, tois dazegov ineupa- 
aw dyıl tw dnolındyıov, Dem.50,25; hineins 

ehen, Luc. Tim. 56; dxoas ereußasvodang vo n- 
—8 fi ins Meer hinein erſtrecken, Longin.— Dar⸗ 
auftreten, verhöhnen, beſchimpfen. mißhandeln, od? 
insußijvar öy$ooicew, Soph. EI. 448. xar’ äuoo 
Insußaası, ibd. 825 ; gew. mit dem dat. ber Berfon, 
Eur. Hipp. 668; zois tergsuusvos, Polem. 2, 26; 
Plut. u.a. Sp.; zo xasp@ tuvos, die Gelegenheit zu 
Jemandes Schaden benugen, Dem. 21,203; vgl. ovy- 
yıyöy Insußijvaı duaptiuaos, Plut. de adul. et 
amic. diser. 25. 

In-eu-Bülde (. Bad), 4) noch dazu darauf wer⸗ 
fen, legen, zauıc n/Soro, Hes.0.98; ricde yis ao- 
tjoa aeavröy rad’ Eneußdädesg Asyop, du trägft dich 
zum Retter biefes Landes an, Soph. O.U.464; ai- 
narnoa aröusd Tui, Eur. I. T. 935. —— 
ulladga xai doueus insußalss, Herc. Fur. 864; 
yorupera, zufeßen, einf&ieben, Plat. Crat. 399, a 
Beer. auch im med., Polit.277,a; yolvızas önto 
td ufrgov riocapes, Luc. Tim. 57 ; — pfropfen, oö- 
aa dnsußeßAnuiva, Ath. XIV, 653, d. — 2) intranf., 
von Flufien (sc. ddwe), noch außerdem Hineinfließen, 
Km. Hell. 4, 2,6. f ei 

in-Eu-Ba; 76, —= tußauua, Nicet. 

— u. 5 . noch dazu eintau⸗ 
chen, Hes ych. 

In-tu-Baaıs, ij, das Vorrüden gegen Jemanden, 
D. Hal. 3, 19 u.a. Sp. 

in-su-Bärns, 6, der Beieiger, doudrwr, Eur. 
Soppl. 585. Innev, Bacch. 782. 89" üpuar’ äyw- 
vH ol t Insußaraı, Suppl.865; Iyvsas xov- 
gois, mit leichtem Tritt einhergehend, Orph. H. 
30, 3. 
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— gegen Jem. anſchrelen, zews, Nic. Al. 
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dn-eu-Böncss, ij, das Anfchreien, Enstath. 
in-su-Bolds, ddos, f, gepftopft, von Bäumen, bei 
Ath, X1v, 653,d. 
n-u-BoAn, ı, das Eingefchobene, Rhetor. 
En-tu-Bohos, eingefchaltet, unnes, Inser. 1722. 
in-su-Boruaouas, (örfl. des Schol. Aesch. Prom. 
73 von mdwöto. 
in-euto (ſ. Zudo), darüber fpeien, Sp. 
' in-Su-unvos yurıj, in der monatlichen Reinigung, 
108. 


—“ (f. ndosw), noch dazu batauffireuen, 
Medic. 

In-su-nndaw, noch dazu, wieber darauf fpringen, 
tert, Ar. Nabb. 550; Galen. 

in-eu-nlva ({.nbveo), noch dazu hineintrinken, Ho- 
sych. Erkl. von ensyxandkas. 

in-su-ninto (f. into), noch dep hineinfallen, 
pcioꝛ tıvs, Hinelnftürmen auf, Soph. Ai. 42; ſich wor⸗ 
auf legen, xal enovdalo, Ar. Pax 463 u. Sp. 

En-u-plow (f. YEew), dazu hineintragen, herbeis 
führen, dvayany vuuk, Hippodam. bei Stob. il. 103, 
26 M. — pass., Nic. Al. 28. Y 

Zn-su-Pigw, noch dazu bineinmifchen, yeigas dv-· 
apesıv, Clem. Al. paedag. 2. p. 146, a. 

!n-evaglio, dazu morben, Soph. O. C. 1730, conj. 

n-svarog, od. Enkvvarog, Aöyos, lambl. zu Nic. 
arithm., das Berhältuiß 9: Av. 

in-er-Iope (f. Ihdayıs),uod dazu, baraufgeben, 
Aesch. Ag. 1359. 

en-tv-duna, zo, das Oberfleid, Plut. Alex. 32. 

In-wv-IJuvw==insrdvouas, dkloy zı$ra, Her. 
4,195; med., B. A. 260. 

En-tv-Jvois, j, = Entrdvua, Eust. 

än-v-dürng, 6, = Enävdvua, Soph. frg. 391 u. 
Nicochar. bei Poll. 7,45. 

En-sv-duro-naAkıor, zo, daffelbe, Inser. 2663. 

In-ev-Sio (f. Juw), noch dazu, darüber anziehen, 
dedirag yuyaızalag Enevdsduutvos tois Iwpakı, 
Plut. Pelop. 11; VLL. 

en-Iveysis, 3, das noch bazu Hineintragen, E.M. 

In-evnvode ([. dvjvode), darauf haften, fein; abf., 
yadıyn Aayvn, dünnes Wollhaar faß darauf (auf dem 
Kopfe), 1.2,219; ovan Auyvn, fraufe Wolle ſaß dar⸗ 
auf (auf dem Mantel), 10,134; vgl. aroulossı ägıh 
in. yacıpös (BdERde), Nic. Al. 509, Schol. erzixer- 
Tas‘ auch c.acc., vom ambroſiſchen Salböl, oia Robc 
Ensyıvodey, wie e6 ben Göttern anhaftet, Od.8,365. 
H. h. Ven. 61. Bon der Beit, zowAus dr. ler, d. i. 
viel Zeit il barüber Bingenangen, Ap. Rh. 4,276. 

in-Ev-Jsoıs, 1, das Binfieben, Sp., bef. Schol. 

in-ev-Serixög, ni, dv, eingefcjoben, Schol. 11. 13, 
137. . 

En-ev-Inxn, ij, Bufaß, Eust. 

In-v-Iowoxw (f. Iodoxe), dazu hinein-, daraufs 
fpeingen, adäuacı vacy InewJopovtes, Acsch. Pers. 
351; dvw Inev$opouca, Soph. Tr. 913. in’ adrer 
inev9owexeı, O. R. 469, d. 1. gegen ihn anflürmen. 

— ——— Cuthymema hinzufuͤgen, Eust. 
N !n-ıw-Iuunna, to, ein binzugefügtes Cuthymem, 

het. 

n-sv-Hbunors, 7, bafielbe, Hermog. F 

En-er-Inps (f. Inge), dazu hineinlaſſen, Medic. 

in-ırsa-xar-dixarog, Aoyos, das Berhaͤltniß 
49:20, Aristid. Quint. 
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A — = ocAeio Int, Arist. physiogn. 
13,13. 
Zn-ev-oslo, darüber erfchüttern, Galen. 
In-ev-tavuo, = folgdn, inevranicas, Od. 22, 
467. 
In-ev-teivo ([. telvo), barüber, dagegen anſpan⸗ 
nen, önerradels, aufs Schwert gelehnt, Soph. Ant. 
1220; Intranf., flch noch mehr anftrengen, Ar. Pax545 
u. Sp.; Aoyos, das Gerücht verbreitet ſich weiter, 
Theophr. char. 9, 2. 
n-sv-tEhlo, noch dazu auftragen, Soph. Ant. 218, 
trio. 
dn-ev-uldnus (f. Tim), daywifchen ſehen, eins 
fjleken, Apoll. desynt. p. 88; Eust. 
en-ev-to@vio, anfehen, K. 8. 
in-ev-tolße, noch dazu einreiben, Poll. 5, 402; 
anyas rıvı, Eust. 
En-sv-tovpdo, darin ſchwelgen, zews, von Said. 
zerenolavdw erfl. 
In-sv-zooiyw, noch dazu verzehren, Philo. 
in-sv-todsuara, ra, nannte Epicur nach Ath. XII, 
546, © ausgeſucht Rarfgewärzte (ſchaͤdliche) Speiſen, 
vielleicht von TEow od. rırpwexw, nad Anderen für 
Insvregoiuare, die in bie Eingemeive fommen. Die 
Abltg von reoyw iſt falfch. 
In-tv-taworg, 7, bafielbe, bei Philo. 
dn-evruvoo, zurüften gegen, yeiga dt te, d.i. 
die Hand gegen Jem. brauchen wollen, Soph. Ai. A46; 
"Agnd tıvı, Opp.H.5,562; med., ſich rüften, &e9«, 
d. 1. die Kampfpreife zu erlangen, Od.24, 89; eis x 
or, ne A; vEscdas, fich anſchicken zu gehen, Ap. 
.1, 720. 
En-evtuo; baffelbe, Inzrous, anfchirren, IN. 8, 374. 
En-e-ayo (f. dyw), dagegen herausführen, ein 
Heer zum Kampf gegen bie Feinde, die ausrüden, 
Thac. 2,21. 5, 71 u. Sp., tie Plut. Anton. A5; von 
der Flotte, Au moös zn» yüv, heranbrinyen, Thuc. 
7.52; von ber Rede, in medium proferre, D. Cass. 
46,8. neol tovog, 55,28. — ausdehnen, to nwun- 
osov, D. Cass. 43, 50; zn» dejynosw, Plut.de hier. 
maligo. 3; 16 d9£usrov eig dnespov, Hel. 6, 15. 
en-ef-ayoyn, ij. das Dagegenherausführen, wel⸗ 
tere Ausbehnen, Tod x&pos, Thuc. 8, 105. 
Znr-sE-aır6o, noch bazu verlangen, Sp. 
In-e}-auaprave (f. duapravo), noch bazu, noch 
mehr fehlen, D. Hal.2, 35 u.a. Sp.; adj. verb. àn- 
sErnuaprntiov, Dem. 22,6. 
In-£-av-larauas, dagegen aufftehen, Philo. 
in-sf-anarce, dazu betrügen, Mnesim. bei Ath. 
VII, 359, c. 
in-Eesius (fe elus), gegen Einen ausrüden, einen 
Ausfall machen, Her. 7, 223 (Znefjicav). 8, 143; 
Thac. 2, 20 u. öfter vous. auch eis ueynv, 2,13; das 
her auch wie dnsEtoyouas, gerichtlich belangen, eigtl. 
dien, Plat. Legg. VI, 754, e; tü zoö roaduarog 
yoapäi, Aesch. 2,93; tod natoös tor worte, An- 
tiph. 1,11, wie @ovoy, 5,@,3; gew. povov zo xrei- 
vaytı, den Mörder wegen des Mordes, Plat. Legg. 
1x, 866, b. nerel @drov, Euthyphr.4,e; roö EL 
soo tova, Dem. 21,107, von B. A. 141 bemerkt; dab. 
tädhen, 75 nasrjuarı, Plat. Legg. IX, 866, b; ımv 
napavoular, befirafe. D. Sic. 1,77 u.a. Sp.; &yos 
z6kovg, bie änßerfe Strafe verhängen, D. Hal. 7,54. 
— durchgehen, eigtl. dgsfous doumous, Ath. XIV, 
619,0; bef. erwähnen, ouofas auszpd xal ueyade 
dersa, Her.1,5; 75 6y9, Plat. Lys.215, e nacas 
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altlas, Tim. 38, d; fo auch rds teumpias, poenns 
persequebantur, Thuc. 3,82. — Indic. praes. mit 
Yuturbdtg, f. simplex. 

in-£-Haasg, J. der Angrifj, Eust. u.a. Sp. 

In-el-savuvo (f. Aavvo), bagegen ausrüden lafs 
fen, toös laneic, Xem. Hell. 5, 3,6 u. Sp. 

In-ek-syyos, 6, Nebenwiderlegung, rhetor. Terz 
minus des Theoborus von Byzanz bei Plat. Phaedr. 
2367, a; Arist. rhet. 3, 13. 

In-sE-evass, q, die Berfolgung. Rache, Eustath. 

in-eE-slsvoraxos, 7), dv, verfolgend, rädend, Eu- 


stath. 
In-ef-8xu (f. 82x00), noch dazu herausziehen, Hip- 


——— dazu ausarbeiten, vollenden, 
BovAn iv doyss, yelo d’ Ensteeyalstas, Ion bet 
Sext. Emp. adv. rhet.24; thun, Dem. 18,140 n.Sp.; 
&AwAsı' avdon,nody einmal töbten, vernichten, Soph. 
Ant. 1274. — dyoov gsAonovmg, beftellen, Luc.Tim. 
37.— BeiSp.,wieTzetz., wieder überarbeiten, genau 
bearbeiten, von Schriftwerfen. 

in-sE-soyaole, 9, ueberarbeitung, Bollendung, 
Schol. 11. 11,126; Schol. Ar. Nabb. 136. 

in-sf-sgyaarıis, 6, der Ueberarbeiter, Vollender, 
Tzetz. 

in-s!-sgyastixos, 1,0, überarbeitenb, etwas zu 
vollenden gefchidt, Eust.—compar., Sext. Emp. adv. 
phys. 1,144. 

In-ei-tonm, darüber hinausſchleichen, »gehen, Hip- 


ocr. 
— tn-ei-toyoues (f. Foyoues), 1) gegen Winen ang» 
geben, — einen Ausfall oder Streifzug gegen 
&inen machen, Thuc. 3,26; Xen. An. 5, 2,7 u. öfter; 
adrois ds udynv, Thuc. 5, 9 u. öfter, wie Sp.; dar⸗ 
auflosgehen, &rresäciv, Soph. Ant.748; r@ toẽ Hsr- 
taxod Öruars, Plat. Prot. 345, d. — se gerichtlich 
verfolgen, belangen, rois goweöcs, Antiph. 1,1. zo» 
pövov, 3,2, d. 1. Klage wegen Mord erheben; 18 
aerol @örov, den Bater eines Mordes wegen, Plat. 
Euthyphr. A,d. rord d6xnw, Legg.1X,866, b u. öfter 
bei den Rebnern; daher züchtigen, beftrafen, oder, 
Eur. Andr. 736; vgl. Plat. Caes. 69; übh. gegen oder 
mit Jemand verfahren, zorf, ſich an ihm räcden, 
Thuc. 3, 38.— 2) weiters, fortgehen, 2° &uo» Ößgıs 
Enne£nAde, wie welt der Uebermuth ging, Her. 3, 80; 
zoös t&dog, zu einem Biel, Plat. Legg. 1, 632. c. bef. 
in der Mebe, eis TEAos Tovrwv TS v Phil. 23, b; 
xsoav, ganz durchgehen, Xen. An. 7, 8,25, vgl. en- 
Ense —ã durchgehen, auseinanderfegen, 
Kaxgod Aöyov deiteör' dnetsAdeivy Topes, Acsch. 
Prom. 870; axosßelg mepfzevoc, Thuc. 4,22; auch 
ds’ dMyor, Plat. Legg. v1, 778,c. vg nodyuarı, 
Clitoph. 408, d; nãy, alles unternehmen, Thuc. 5, 
400 u. Sp.; vgl. ro may dnsteAdeiv dılnuevor, er 
habe alles durchſucht, Her. 7,166; Zrui eödog, Int rd- 
E05 Ts, zu Ende bringen, Luc. Inp. Trag. 17.:Bacch. 
17; wmv vionv, den Sieg verfolgen, App. B. Civ. 5, 
91; vgl. Ti magovap wugn ag Ini näsiaror dnsfel- 
9eiv, fo weit als möglich verfolgen, Thuc. 4, 14; Zo- 
33 ts, durch bie That ausführen, D. Hal. 6, 43; vgl. 

huc. 1,120, &v9yusitas yap oddels duoia ıf ni- 
areı zal koyıo dnekloysras. 

In-sE-Erasız,n, wiederholte Mufterung, Thuc.6,43. 

n-s$-evploxe (f. söploxw), noch dazu erfinden, 
zagd taüre eödiv instevgsiv, Her. 2,160; Arist. 
Pol. 7, 11 u. Sp., wie Theon. progymn. 4, 
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In-ı5-nylonas, noch bazu, ausführlicher erzählen, 
Due — na er 
n-sE-nynais, 1, die hinzugefügte Erflärung, Schol. 
Ar. Nubb. 127 u. Sp. ea e 
dn-ei-Nynua, to, hinzugefügte Grflärung ? 
n-e&-nynuatsxdg, . ov, babel, dazu erflärend. 

In-sEng, ton. = pefng. 

In-e$-axyalo, zujauchzen, Acsch. Spt. 601. 

dn-e5-ddsog, zum Ausrüden gegen den deind gehoͤ⸗ 
tig, za enef., sc. Seo, dabel vorgenommene Opfer, 
Xen. An. 6,3, 2. 

en-st-ddos, 9, das Ausrüden gegen den Feind, 
Thuc. 5, 8 u. Sp., wie D. Cass. 39, 4. 

en-ef-owrl;oues, dazu von neuem bie Aufpicien 
befragen, Galen. 

En-Eosze (f. elxo, kosxa), —— (bet Hom. 
auffallend wegen des Digamma von Eosxa, in ber Il. 
geht mit Ausnahme einer Stelle, 1,126, wo odx in. 
in oöyi Eoıxe geändert werden Fann, ein apoflrophirs 
tes Wort voraus, fo daß 500’ Erztosxe wahrſcheinlich 
für Soon kosxe fteht, jo Ahrens; Od. 24,294 Hat 
Bekler ads Irnegixes gefät.),Ösrıs olr in.xai ds Ba- 
vae⸗vreosc Zotuw, der ihm anſteht, für ihn paßt, Il. 
9, 392. gew. impers., es ſchickt fi, gebührt fic, 
apaiy uby ı' In. usa nowWroso.w Zövrag Eotduer, 
N. 8, 341. dnodesaoucs do! in., 24,595. vgl. Od. 
6,193 u. öfter; tiv d’ dn.“Hoas nöcıy nesdEuer, 
Pind.N.7,95; dnora neo Jduosas toi!’ Änsızöra, 
Aesch. Ch. 658 u. sp. D., wie Nic. Th. 70. Aud in 
fpäterer Profa, oddE ro “Puualuv nodsteuuars dn- 
s0sxös Av, Arr. An. 7, 15, 9 u. Plut. 

!n-Ino, ton. = &pino, Her. 7,8, 1. - 

in-£georog, beliebt, liebenswürdig. zöen, Luc. Tim. 

"47; Agath. 22 (v, 299); vgl. önnoaros. 
in-soyalouas (f. oyalouaı) (Land auf frembem 
Gebiete, fremdes Eigenthum wiberrechtlich) bearbei⸗ 
ten, beſtellen, z& roö ysltovos ünspßalvwv tous 
ögovs, Plat. Legg. VIII, 843, c; vom Bebauen des 
heiligen Gebietes durch die Amphiffäer, Aesch. 3,113; 
vol. Lys. 7,24.29, was 25 Zoyalsodas ra nepl tas 
noolas zwela iſt; Er. dA’ 06 dnusase, Arist. het. 
4,13. Eine folche Nebenbeziehungen, Luc. Tim. 37 
u.a.5p. — Bei Paus. 3, 17,3 u. oft, Zneioyaoras 
KR nolld ray dw, fie find darauf gear⸗ 
eitet. 

in-seyaota, q̊. 1) die widerrechtliche Beſtellung 
eines im fremden Gebiete belegenen over heiligen 
Aders, tĩc lebãc yüs Ensgyaolay Meyagsücrv in 
æcaoũ/tec, Thuc. 1, 139; val. Plat. Legg. VIII, 843, 
© — 2) das gegenfeitige Mecht der Buͤrger zweier 
Nachbarſtaaten, auf beiden Gebieten Läudereien befl- 
den n. beftellen zu Dürfen, xai Zmıyaula, Xen. Cyr.3, 
2,23 


 In-sgyos, wirkfam, förderlid, tovss, Stob. 
In-2g89 Lo, anreizen, xgavyais xal udorıkıv In- 
zovs, Plut. Eumen. 11; übertr., nnzılda yeooiv 
— — die Cither ſchlagen, M. Ärgent. 23 (IX, 
270). . 
in-egedsaudg, ö, bie Anteizung, Plut. plac. phil. 
419 


‚19. 

in-20ldu (f. Zosldw), daran lehnen, darauf lügen, 
Bugeoenlänmen, Intosıoe 3 Iv' ün&is9gov, 1.7, 
269. Od. 9, 338, er ftrengte unermeßlihe Kraft an. 
äntgesoe (tyxoc) Es xevsova, 11. 5,856, ftief den 
Speer in den Bau; u. sp. D.; bei Qu. Sm. 12, 331 
im Ggfs von dyakiaı nruyas, die Thür anlehnen, 
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verſchlleßen; ıYv pa “ tıyı, Plut. Flamin.8. auch 
tntranf., fi entgegenflämmen, Pyrrh. 21. — übertr., 
zyv diavosay., auf etwas richten, Plat. de El. ap. 
Delph. 18. — Med. fi woran lehnen, worauf fügen, 
Tai Baxtnolars Enzgesddueros BadKers, Ar. Ecel. 
277; aysdlasAutıpn nootovors insgssdoutvag, Eur. 
Hec.11A; Bfg, Plat. Legg. VII, 789, e; fi} bagegens 
Rämmen, Ar. Ran. 1100; daxtötov Insgsia9ärtog, 
Sext. Emp. adv. log. 1, 374. 

in-Soescis,. ij. das Daraufflägen, sftämmen, xe— 
065, nodds, Sext.Emp Pyrrh.1,54.adv.log.1,220; 
das Richten des Auges worauf, Clem. Al. 

In-sgssouös, ö, daflelbe, Epic. bei D. L. 10, 50. 

En-s08014x0g, 7], 0», geeignet, ſich darauf zu ftägen, 
Bextnefa, Schol. Eur. Hec. 65. 

en-2080y0 (f. Zoedyw), barauffpeien, nur med., 
von Slüffen, ſich Dagegen ergießen, axtais, Ap. Rh.A, 
631; jnelgovs, D. Per. 95. 

in-so&po, unter Dach bringen, fertig bauen, nar 
Ent vndv kosıpa, 11.1, 39, ſ. Zotgw. 

(En-fgouas), nur aor. innogun, Inegbadeı, fat. 
Eneonooues, zu Önegwrao, wieder fragen, Xen. Cyr. 
1,3,5u.öfter. Uebh. befragen, va, Soph. O. C. 
563, nad; Reifla’s Eonj.; äneprjsouas, Ar.Lys. 98. 
Plut. 32; Plat. Rep. v11, 523, d. zn» yrosunv, Ax. 
368,d; u.fo bef. um feine Meinung befragen, um Rath 
fragen, BaosA&, Thuc. 8,29; einen Bott, ein Orakel 
befeagen (Her. in ber ion. Form reigoues), Thuc. 3, 
92 u.9.; das Volk, d.t. es abftimmen laſſen, Dem. 
22,5. 

Im-sgvSosdu, darüber erröthen, Sp.! 

in-eoVo (f. Zovw), herans, zuziehen, Soon» d’ 
Intovose xogcvn, Od. 1,444. u. in tmesi, xaö Zn 
ornany Zovcantes, eine Säule darauf errichten, 12, 
18. — Znesgüooeoe, Ap.Rh. 3, 149. — Med. über 
fich ziehen, öneıgvaduevos tiv Asovrijv, Her. 4,8. 

En-toyonas (f.Eoxoues), 1) herzur, heranfommen, 
ſich nahen. theils abfolut, ueivas Enepyöusvor, 11.7, 
535 u. Kolgde; &v$ude, öndae, Il. 24, 651. Od. 14, 
139. theils c. dat. ber Berfon, devss yag apır injh- 
$e, I. 12, 200. 15, 84; Booroiesy draw xAvdar 
xexov En&A9n, Aesch, Pers. 592; n. in Profa gew., 
Her. 6, 95; Thuc. 1, 36, f. auch unten; — theils mit 
dem acc. des Ortes, zn dem man fommt, den man bes 
fucht, äyodv, Od. 16, 27. moiljv d’ dnehndude 
yalc», 4,268, wie noad« BE r’ dyxe' EnjAde, buche 
freifte viele Thäler, 11.18, 321; 6 Neidos endoyeras 
zo Aldra, verbreitet Rh über das Delta, übers 
ſchwemmt es, Her. 2, 19, mie Aesch. Suppl. 554 
Asıuova inkoysrus — üdwp T6 Nellov- vgl. noch 
douovc, vaods, Soph. El. 1289. Ant. 153. aud sis 
zdrsov, Ai. 433, wie elc noraue», Od. 7,280; u. eis 
zo xevoduever, in die leere Stelle einrüden, Xen. 
Oec. 8,7; rölıv, Eur. Here. far. 593 u. öfter; ya 
gas Sanv injA$ouer, Xen. An. 7,8,25; dnacav 
zn» olxovusvnw, burdhwandern, Din. 4, 13 u.9.; 
au rous yeipwvaxtıxovs, Plat. Ax. 368, b; auf 
öysoıw EneAduby robg xaraxssutvous, Plat. Symp. 
1,2.1.— Abfolut, bef. vom Auftreten bes Redner, 
inne, Make ds, Eur. Or. 931; Thuc.1, 119; dred- 
Ir xal neloas tv nöAsv, Plat. Legg. V111,850,0; 
u. ineA9av Ämi zov duo», Her. 5,97. ind zods 
Zpopovs, 9,7, 11, vor dem Volk, ven Ephoren anftres 
ten, wie ei ro xo1w0», Thuc. 1, 90. — Von ber Seit, 
bheranfommen, InnAudor gas, die Jahreszeiten 
Tamen wieder heran, Od. 2, 107.41, 295. vuf.d’ de’ 
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EnjA9e, 14,457; u.öfter Exader Inder 6 uld- 
— 6768 Pind. Ol. 14,7; Znsav vot ntAsy, 
‘Her. 4, 84 u. öfter; Jod ı’ Zmeoyoutvo, Ar. Nubb. 
311; dnnd9ev’ORuune, Thuc. 1, 126, u. fo oft bef. 
von regelmäßig wieberfehrenden Beitabfchnitten; dah. 
fegt Aesch. Prom. 98 rö napo» 16 1’ Enegydusvov 
ranua einander gegenüber. — Uebertr., vovcog Enj- 
dvd» uos, Od. 11,200, beftel mid, wie yAuxepos 
64 os ünvos EnsA9n,5, 472 u. öfter. aber auch rdo- 
ca uw dgualvovoav innAude vhdunos Unvog, I, 
793, es überrafchte fle dabei der Schlaf, wie Her. 2, 
141; gt Iows dvdgas ou uörovs inkoystes,Soph. 
frg.607 u. öfter; drnoyerai nos u. ue,e8 fommt mic, 
wandelt mich an, entiweder mit dem nom. ber Sache 
obet dem infinit., to d’ Infoyeras yafgeıv, Soph. 
Tr.135; xafoS &njA9e nrageiv, Her. 6, 107; &uol 
toswdr’ inkoyera, noös aöiysıw, Plat. Gorg.485, 
ou. öfter, wie zaf os laws. odder Yayuasıöy nd- 
9o< InnA8e, Legg. VII, 811, c. u. Tuegos ineddeiv 
Juiv, 823, ©. Vol. Xen. Mem. 4,3,3; Dem. 1,1. 
Lpt. 52. Aber aud Tuegos Insigeodal us innäde 
os, Her. 1, 30 (v.1. uor), wie aüroy we vu vs Tor 
oũroy tu Atyeıy Inkoyeraı, Plat. Phaed. 88, c. vgl. 
Legg. v11, 823, e, wo bie £esart zwifchen 70» vour 
u. sic rev vodv ſchwankt; u. ohne Caſus, d,rı av 
5 Acyey, was gerade in den Sinn kommt, fagen, 
Plat. Stoic. rep. 28. — 2) feindlih heranfommen, ans 
greifen, anfallen, abfolut, Hom. u. Folgde, ob. mit 
dem dat., Bovaiv Znjäusev, Il. 20, 91; uoayoss, 
Eur. Bacch. 736; Thuc. 1, 38 u.9.; aud rn» tor 
ntkas Eneh$eiv, Thuc. 2,39; vgl. zundnv d’ aöyer' 
Inne, Il. 7, 262, die Lanze drang an den Naden. — 
Auch tabeln, Eur. Andr. 689. raurd ae ZnjAdor, 1. 
A.349; zjv nagavouder, beftzafen, Plus. — Aug 
übertr., etwas angreifen, ndrra dsa Boay£or, Plat. 
Polit. 279, c; vgl. Thuc. 1, 70. toodde EnnA9ov no- 
Mup, = dusmodtarıo, 1,97; tıvizi, Cinem etwas 
auseinanberfegen, Ar. Ega. 618; in der Rede durch⸗ 
gehen, tag Euvouoctag, Thuc. 8,54; z& sipnutva, 
rist. Nic. Eth. 10, 1,4, u. öfter zseg4 tevog, wie Sp. 
— xodorallos ou Bißasog st’ imehdeiv, fo daß 
man darauf, Darüber gehen founte, Thuc. 3, 23. 
in-2gwrdw, ion. &r-Qwrdw u. -tEw, (noch dazu) 
befragen, zeva ueof tıvos, Her. 1,32. za yonotij- 
eve, 1,53 u. öfter; u. fo bef. vom Befragen ber Göt- 
ter, Drafel, röv Iso», Thuc. 1,118 u.R.; Ivalass 
zal olayoig dr yon noseiv, Xen. Dec. 5, 19; — da» 
tæ zul auızoo» Ensgwrion ıı tav ÖndErtwv, Plat. 
Prot. 329, a. vgl. Soph.250, a, dıxafus &v inıgw- 
tndeinev änsg adrei jowrwuer. — Dabei fragen, 
Arist. Eth. Nic. 10, 2. — Als Frage zur Ueberlegung 
od. Butiheidung vorlegen, d xjpuf Ennooize duäs 
zo — Tod vduov xigvyua, Assch. 1,22; vgl. Dem. 
22,9. 3 
en-soWrnue, td, Ton. Eresgdinue, 1) Befragung, 
ge, — 67; Thuc. 3,53. 8. — 2) ae 
ung, N. T.u. Sp. 
in-2gwtnuazixzas, fragweife, Cyrill. 
——— q̊. ton. Meoeioot noic, das Befragen, 
Her: 6,67. to» xencuov, 9, N; Thac.A, 38 im 
jur. 
! En-s4-Belvo u. &., = &n-ex-Balvas, w. m. f. 
Ense-BoAo, Worte werfen, fhmähen, Auypa, Ly- 
cophr. 130. 5 
neo-BoAle, ı, das Umfihwerfen mit Worten, 
a) Insoßollas ävayatvsıy, breiftes, fees Befhwäh 
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zu Tage bringen, Od. 4, 159. — b) das 7 
todg velxen EnnsoßoAlyos xaxjjaı, Qu. Sm. 1,748; 
bef. von den Schmähgehisten des Arcqhilochus Ep. ad. 
503 (IX, 185). yı ul. Aeg. 60 (VII, 70). 
Inso-Böros, Worte werfend, b.i. keck, breift vedend, 
Amßneng, Il. 2,275 u. Sp., wie veixos, Ap. Rh. A, 
1727; dgaf, Lycophr. 332; yos dadäs von 
Schmähgebichten, Agath. prooem. v. 128 (IV, 3). 
in-s09u (f. 209), dazus, hinterher⸗, nacheſſen, 
Ar. Plut. 1005; ur octꝙ noAd öryor, viel Fiſche 
au wenig Brot, Xen. Mem. 3, 14,3; Bosloıs xgia- 
cv Ennodıs oüxa, Ath. VII, 276,f; örev Eyes 
payn, Inso#4sı Solyavo», Arist. H. A.9, 6 u. Sp. 
n-o9w, bafielbe, Epicharm. Ath. III, 85,d; 
Pherecr. ib. XIV, 645, a; Callim. ep. 26 (v1, 304). 
En-soxıeouivwg, befdattet, verftedt, Sp. 
7 in-soovutvorc, mit Heftigfeit, Qu. Sm. 3,443; 
zetz. 
In-sorgauutvws, verfehtt, Eustath. 
— auf dem Heerde, daaoc, Leon. Tar. 
64 (vl, 648). 
In-stesö-xaonros, jährlich Frucht tragend, Theophr. 
En-stssö-xavkog, jährlich einen (neuen) Stengel 
treibend, Theophr. h 
Enn-tresos, ton. Enersos, auch 3 Endgn, ZE dioxu» 
önerssev, Aesch. Ag. 988; Sualnos Enstelnas, Her. 
6,105; jährlich, xagrdg, Plat. Rep. v,A7U, b, wie 
inıxapnle, Legg. X11,955, d; ta errkrese, bie jähr- 
lichen Ginfünfte, Inser. 158, wie dr@pdoos, Her. 5, 
49. — ein Jahr dauernd, auf ein Jahr geltend, za 
zns Bovkis yrplonara intrea slvaı, Dem. 23, 92, 
wie $yyval ntreis, 33, 27; ta zara Tas doyds 
Endtesca &otı, Pol. 6,46. — Uebertr., Entreso nv 
gpvorv, jährlih die Natur aͤndernd, wetterwendiſch, 
Ar. Equ. 518. 
n-st&10-90gko, jährlich tragen, Theophr. 
In-steso-pooos, jährlich tragend, Theophr. 
Zu-steid-puädos, jährlich (irifches) Raub treibenb, 
Theophr. 
En-£teos, ion. = £nttesog, Her. 3, 89. 
Entung, 6, Nachfolger, Diener, Pind. P. 5, 4. 
in-stjarog, = Erskrerog, xapradg, das ganze Zah 
durch dauernde Frucht, Od. 7,118; reAsspopin, alls 
jährlich, Callim. Apoll. 78. 4 
änttis, ıdes, 7, fem. zu önneens, Ap. Rh. 3, 666. 
in-eros, E.M. 354, 53 oder nad) Suid. ändros, in 
biefem Jahre, bei Babr. 89, 5 dr’ Eros. 
inttooss, |. imıtöocass. 
Ensdade, aor. I. zu dgavdarw, Mus. 180. 
inr-evalo, zujauchzen, feiern, dvaxıa, Orph. H. 


78,9. 

In-v-doxia, dabei zufrieden fein, billigen, geneh⸗ 
migen, Sp. 

n-sv-Söufo, froh fein über etwas, LXX. 

in-usuvo, dahin, danach lenken, Tö suua, Xen. 
Cyn. 5, 32 u. Sp.; äbertr., voulouara nöpyıra, 
Aesch. Pers. 845, d. 1. verwalten; bei Aesch. 3, 158 
v. 1. für dneuguver. 

In-sudüs, = eödus, los. 

in-ev-xAstlo, dazu, zugleich verherrlichen, margi- 
da, Ep.ad.211 (App. 308); vgl. Simond. 65 (XIII, 
14). 

En-ev-Aaßioucs, fid dabei in Acht nehmen, Sp. 

in-suyaxton, ol (edvale), heißen in Sparta bie 
Heloten, welde mit ven Frauen ihrer im 2. meſſeui⸗ 
ſchen Kriege umgelommenen Herren Kinder erzeugten 
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u.zußärgern gemacht wurhen, Theopomp. bei Ath. 
v1,274,c; Hesych. exfl. mapdsvia,. Auch Znevva- 
xtat, of, D. Sic. exc. Vat. p. 10. 
in-swolaxo, ion. = Epevploxe. R 
In-w-onulo, Beifa queufen ‚ Inewopnjungeyr 
"Ayauol, aldeiodas —, 1.1, 22; zus, Ap. Rh. d, 
295 u.Sp., wie Plut. Galb. 14; preifen, tuyag, Aesch. 
266; Mus. 275. — Worte von guter Vorbedeu⸗ 
tung babet fagen, yoriosw Suvouvc Änsupnueite, 
Acsch. Pers. 612, wie önevprjunsar söyaicıw na 
äve, Eur. I. T. 1403. vgl.I. A.1468; u. abfolut, 
Arr. An. 6, 13, 9.— 6oro) zıwd, glädliche Rüdkehr 
wũnſchen, Ap. Rh. 1, 556. 
en-sv-onulouas, einen Guphemismus brauden, 
Schol. Ar. Ran. 1421; über das act. ſ. Lob. zu Phryn. 
697, der es verivicft. 
Zn-ev-pnusouds, 6, das Beifallrufen, Eust. 
n-euyn, 7, das Gebet, Plat. Legg. 1X, 871, c. 
Än-suyouas, 1) beten zu einer Gottheit, ihr Ge⸗ 
lũbde machen, 9sois, vootjoas Odvone, zu den Böts 
tern fliehen, daß Odyſſeus zurüdfehre, Od. 14, 423 u. 
öfter, wie At, "Aortuds" fo uargs, Pind. P. 3,77; 
tout’ dneuyov un piAoatövws Feois, Aesch. Spt. 
261. ‘Hilo — 2y9g00s tive, Ag. 1296; Nöu- 
Qaıs Insvbdusvos vöctov onrägas Ixta9as, Soph. 
Phil. 1456; roios Yeoioıw dıdovas nAoUTov Tois 
“Elinowv, Ar. Pax 1285; z@ Seꝙᷓ To xeya; vor 
ade ou Bsiv, Plat, — 2, d 1 gelgte, wie 
näsı $soig, eöruylay uo doüraı, Dem. 18, 141; 
auch oft abfolut, wie zasd”’ Ineuyeodas Altas, Soph. 
0.C.85; auch dazu, dabei flehen, Eur. Hoc. 542. 
Erſt Sp. auch mit dem acc. ber Berfon, anflehen, 8- 
ods, Äristaen.2,2; Xen. Cyn. 1,12. — geloben, 
Insuyoue, Iıjasıy todnase, Aesch. Spt. 258. — 
anwünfchen, bef. etwas Böfes, udpov dpeprov ITe- 
Aoridais, Aesch. Ag. 1582 u. öfter; &gxos ueyalus 
dgäs insvyöusvos Tois aneı9ovos, Plat. Critia. 119, 
e. vgl. Legg. XI, 931, b; zal önsuyera, adrois unte 
yiv xaprıovg pEgeıy —, Aesch. 3, 144 ; bet Sp. auch 
Gntes, wie sötuylar zuvt, Plut. Galb. 18. — 2) fih 
damit rahmen, prahlen, 11.5, 119 u. öfter. dosoiesw 
Inneotdnew, 11,531; c. inf., Aesch. Ag. 1235. 
and c. partic., Eam.58; 4oyos zarotd’ Zun», Eur. 
1. T. 508. auch utya $odaog, Rhes. 693 ; J oßrnere 
insufstal is baozurn nagaiußeiv, Plat.Epin. 991, 
en. öfter. 
in-w-wurlo, wohlfeil machen, tyy &yopcv, Plut. 
Cic.8.Coriol.20, wie ſchon Dem. zwAoucıy Insvauut- 
Cowres fagt, fie verfaufen wohlfeil, 23, 201; Poll. 3, 
126,— — zuıngdoxo' übh. verfaufen, Ggſb von 
agke, D. Cass. 47, 14, der es 60, 17 auch im pass. 
—8* wie önevanıculvoy ray nugov, Poll. 
4,51. B 
In-sw-wysoues, fmaufen auf, ini rpmudter, 
RE ee 
Inepyov, aor. 11. von BENR, — porede, töbten, 
Hom. u. sp. Ep. 
Inippadov, aor. 11. zu podLw. 
Inipvxov für önepixecar, plusgpf. zu puw, Hos. 
„0.154. Th. 152. 673. Sc. 76, wie von nepuxw. 
in-fyw (f. yo), 1) baranfhalten, siegen, 
Ipnvor, 19 zuy Inıayeins nödas, 11. 14,241. Od. 
9 410. — hinhalten, darrelchen, zotWänv Tıs 
zur$ö» Intoyer, ll. 22,404. olvor, Od. 16, häh. 
uabdv nasdt, Il. 22,83, wie unerd» vodoss vos 
intayov, Eur. Andr. 225 Gm med, int yallıscı 
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ähnlich yalaztı d’ 00x Enkoyor oödt asp zo0- 
ysla uargös oud} Aovrod yerpoiv, Ion 1492; vgl. 
nord xoweoov, Theocr. 13,46; nısiv Zndayor, 
Ar. Nubb. 1364. u. abfol., Pax 1133, 29m xäntyo, 
was ber Schol. »in den Mund fleden« erkl., f. auch 
unten med. — 2) auf etwas loshalten, varauf Hins 
richten, oxen$ rokor, Pind. 01.2,98; «Ay d’ 
neiye töfa, Eur. Here. für. 984 (f. auch med. uns 
ten); dpsadud» zuvs, fein Ange auf Einen richten, 
Luc. D.Mar. 1,2; zn» dıdvosay Ini uelloos yad- 
‚Koss, animum advertere. Plat. Legg.X1, 926,b; zijv 

vosuny to rroAäup, Plut. Amil. 8 u.a. Sp.— Das 

er mit Auslaffung des Objects intranf., z4 pa ds’ 
intyes; was geh du fo auf mic los? Od. 49, 71. 
vgl. Zmi d’ va navıes Iywuer, 22,73, u. unter 
tyw. &o Her. öneiye ini Aaxsdaıuovlovs, er rich- 
tete ſich gegen die Lacebämonter, griff fie an, Her. 9, 
59. xard zıva, 9, 31; Tag ini aplaı veög Ineyov- 
cas, Thuc. 8,105, die auf fle losfuhren; eindringen, 
&ykos ze näs Intixe Baxywv, Eur. Bacch. 1131; 
sd’ Adn iv Sugav öneiye xoovo, Ar. Eccl.317; 
u. Sp. dvdga intyovıa most, Plut. Pyrrh. 16. 
®aoös ts, Ant. 66; aud) rais koyais, ben Memtern 
nacjagen, Ar. Lys. 490. — Mit ausgelaffenem vod», 
Her. ini Ni£o» Eneiyo» — 
6, 96, fle dachten daran, nahmen fid vor. vgl. 1, 80. 
153. — 3anhalten, zurüdhalten, hemmen, Öte- 
so, Il. 21, 184; Zmioyay yovaovoror ıvlav, 
Soph. Ai!834. mas ioxt yeipa uasımaay pövov, 
50 u. öfter. gyd’ Enloywusr udn, Phil. 869; 
inloyes sch. Eur. Hel. 1642 u. öfter. bef. odx Zp6- 
Eere oroua; Hec. 1283. wonach auch xAjeas orsua 
zenauons intoyo», Phoen. 866, gefagt iR, hielt fie 
gu ‚verfchwieg fie; zafrexad aurodg 6 argarog 
&sye, Thuc. 4, 5. 179 Inulav, aufgeben, 5, 63 n. 
Golgde; Plat. verbindet Ensyo» za oüx avxielc, 
Theaet. 165, d. — zıva revog, Binen wovon abhale 
ten, woran hindern, d» Erıoyncw 0’ &yu, Eur.Andr. 
160; ei olto Se Imioynasıy Tod Öraidkiev Tıvd 
üuiv, Plat. Apol.39, d; adrodg zjs dı@sgswns, Xen. 

[ell.6,5, 14 u. 9.; dah. pass., nv par» Int- 
@ynzo, fie fonnte nicht reden, Plut. Brut.15; — mit 
dem inf. u. un, ö6 a’ Zmeiy’ del un os Ivpalav y’ 
odoav aloyuveıw @lAovs, Soph. El. 507, Hinderte 
dich, die Freunde zu befhimpfen. vgl. Phil. 342; ahn⸗ 
It} Thuc. 02 uijre voF und’ — inıcyio dore 
ayeivas, 1,129; Ken. guußovAsdesr dinsoynoouer, 
wir werben es verfchieben ober damlt zögern, Mem. 3, 
7,40, geht Ins Intranf. über. — Mit Auslaffung des 
Objects, davzoy u. &., intranf., an fi halten, 
zaudern, Inne Kalten, aud) verweilen, warten, A— 
tivous d’ £r’ ineiye, Od. 21,186; önteyes, halt an, 
Aesch. Ch. 883. Prom. 699, u. fonft Häufig, bef. tm 
imperat., wie drtoyerov ucsauer, Soph. Phil.535 ; 
u.&' Inloyes&ax dv axdıyapas, Plat. Charm. 165, 
c; uov änıayeiv aoı doxa, Ar. Pax1042; nıpiv dv 
—— inıaylaıy unds zaleiv zu 6Aßio», d. i. 
feine Meinung zurüdhalten, Her. 4, 32. u. öfter ins- 
oyar öAlyor gedvor, 4, 432; Thuc. u. Folgbe. 

jel Antiph. 5, 73 ſteht es dem 10 zapdyenua ent 
gegen, wie Isocr. 4, 175 orparıav dnıayeiv dem 
nuysävas. — So mit dem genit., Inloyes toü 
doöuov, Ar. Av. 1200; is rogelas, Xen. Cyr. A, 
2,12; öntsyoy toö Adyov, Plat. Lys.210, e. tod 
yedgev, Phaedr. 257, fc des Schreibens enthals 
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ten, bavon abflehen, wenn man nämlich fhon angefans 
gen hat. vgl. Parmen. 152,d; fo mıeyalv dv de- 
pinxe, Dem. 14,5 u.9. Auch zuegf tıvog, wo eiwa 
diarsysodas, nodıreıv u.ä. zu ergänzen, Thuc. 5, 
32.8,5; Plut. — Eur. Phoen. 449 verbindet es mit 
dem partic., tacawr dndayoy, wie Ar. Equ. 915 sl; 
Av ayakav odx Eptkeıs. — Nach der aus Her. 1,32 
angeführten Stelle wird es bef. bei den Skeptikern ver 
Kunflausdrud: feinen Beifall über etwas zurückhal⸗ 
ten, fh nicht für etwas entfceiden, Sext. Emp., vgl. 
dpsxiseös.— 4) innehalten, bei. einen Raum, 
Rd darüber hinerfireden, yago» änavıa, decor 
indoys vixvs, Il. 23, 190, wie önoaco» äniaye nu- 
[407 u&vos, ſoweit das Feuer reichte, 238. Inza d’ 
ntoye ntls3oc, 21,407 ; mo6 thg eAatıg Toug xAd- 
dovc yüv näcav inıayeiv, Her. 7,19. vgl. 8,32. u. 
fo bef. 9, 31, &ndoyov Kopıw tous, fanden ihnen in 
der Schlachtordnuug gegenüber. Dah. inne haben, in 
feiner Bewalt haben, Thuc. 2,101 u. öfter; dasuo- 
vos navıa intyovros, Xen. Conv.8,1; söyai zai 
Yvoleı ineiyo» tiv ndlıy, Pol.3, 112,8; xgaryı) 
Iniyu tijv ixxinalav,D. S.13, 87. — Döne — 
obwalten, die Oberhand haben, übh. Ratt haben, ro— 
zum, A vor inigen Dem.18,253; v um Auuneö® 

veuos äntyp, Her. 2,96, wie tor dinale Ins- 
xövıwv, Pol.5,5,6; vgl. Plat. Sert. 17. ine ox0- 
tes Intayer, Mar. 20 u. öfter. Vgl. noch assewoi 
ini nAsierov ulgos yüs xai loyvporaroı inioyor, 
Tbhuc. 1,23, wie D. Cass. 68, 25, ini nästous Nus- 
gas 6 asauös änsiyev. Aber Her.4,199 iſt in’ 
öxte mjvag Kvonvatoug inkyeı zugleih: er bes 
fchäftigt fie. — Bei Hes. Th. 177 fte@@das med. in 
ber Botg ſich Hinerfireden, — Insoyouevos Baker 
io, fi danach hinrichtend, d. I. barauf zielend, Od. 22, 
45; dab. gaoyava, fein Schwert auf Jem. richten, 
Ap.Rh.2,274. yespög Ensoyönevog,fih an der Hand 
haltend, 4, 754. vgl. 1609. ensoyouevos denas äu- 
Barienn nive, 1,472, an feinen Mund jalteu, wie 
Plat. Phaed. 117, c. aber Conv. 216,8, ersoydus- 
vos ta ara, fidh die Ohren zuhalten; vgl. Plut. Pomp. 
55. — Bel Thuc. 7, 33 if Endayovto v.1. für ent- 
yo» rö- an ſich halten, P ern, — xara Todg 
"4Snvatovs, Pol.30, 17, E 

!a-nBaw, ion. = pnßao, Her. 6, 83. 

Enn-Bokos (von inıparin des Herameters wegen 
für ÖntBoAog), der etwas erzielt, erlangt hat, inne has 
end, theilhaftig, »nös, fostdu», Od. 2,319; pgs- 

vu», vöcov, Acsch. Prom. 442, wie Soph. Ant.488. 
auch vecov, behaftet damit, Ag. 528; $ew», Her. 8, 
111. vgl. 9, 94; Zmerjung, nasdeiec, Plut. Euthyd. 
289,b. Legg. Iv, 724,b; zö» iv ro Blw xaiur, 
Arist. Nic. 1, 10 u. öfter, u. Sp., bie es auch c. inf. 
verbinden, x ypas necyuara dnnBohsstarog, fehr 
geiaitt bazu, Plut. Arat. 10. — And} zufommend, ges 
ührend, tuwd, Theocr. 28, 2; dnyßodog Ggmarı 
vöcca, bas dem Wagen geſehte Ziel, Ap. Rh. 3,1272; 
vgl. ned} Nic. Al. 232. 
in-nyzevidss, al (Eveyxsiv), Od. 5, 253, die lan 
‚an den Seiten des Schiffes über die Rippen ge 
Pelagenen Bretter, die äußere Bededung des Schiffs 
baudjes (vgl. arausves), Schol. 7) And nrgnipes Fang 
Fr inevey3tica oanls, Ap. Lex. ta dınvenn 
ia-nyogsdw, wider Jem. ſprechen, ihm etwas vor⸗ 
werfen, tand zu, Her. 1,90. Andere ziehen Zunyogse 
vor. 


"Erndus 


in-nyegla, a, Beſchuldigung, Auflage, D. Case. 
55, 18 u. öfter, u.a. Sp. 

En-netavog, Hes. 8 515 auch 3. End. dnnra- 
vai rolyes' u. nAatdvıcro, Enneraved, Thoocr. 25, 
20, das ganze Jahr (Eros) dauernd, alei m ovasy 
inneravoy yala Ijasas, wie nAvvot, dpduok, Od. 
6, 86. 13,287. u. oirog, 18,360; fo Blog Enneravosg, 
Hes.0.31,100 e6 in die Bdtg des Ansreichenden, Reichs 
lichen übergeht. vgL.605 u. Od. 10, 427, wie Pind. N. 
6,10; zowdn, Od. 8, 233. — adv. nnerardv, das 
gauze Jahr hindurch, Od. 7,128. ũbh. reichlich, 7, 99; 
xoutew, Ap.Rh. 2,1178. Bol. enkreses u. enerj- 
aros [Hes. 0.605 u. H.h. Merc. 113 per synizesin 
Afylbig)- 

en-nxav, ion. für Epijxar, zu ipinus. 

n=nx005 (vgl. Önaxovos), 4) darauf hörend, er⸗ 
hoͤreud, bef. von den Göttern, draxoos yırsd, Pind. 
01.148,15; dans, xaxz@v, Aesch. Eum. 702. Ch. 
974. vgl. Ag. 1394; Aöyar, Eur. Heracl. 120; dv 
zig ys duaig — in. ylyvntal tig ray Jewr, 
Plat. Phil. 25, b. &» söyorte ta utyıora adteis el 
Yeoi En. yeyöyacı, haben fie erhört, Menex. 247, d. 
xad dearat, Legg. V1,767,d. — Aber Plat. Legg. 
x1,931,b, & ads durei Inixon yarladar nage 
Yeov, was erhört worden von Seiten ber Götter. — 
2) der Ort, von mo aus man hören fann, Zorncav eis 
ennjxoov, Xen. An. 2,3, 38. eis in. xalsadusvog 
cðrouc, 3, 3,1. ngogeddertes als in. Noten, &,&, 
5, immer von Verhandlungen mit Feinden, bei benen 
man ſich gegenfeitig auf Hörwelte nähert; ds ze in 
xo0tatoy Toö ovgavod, Lac. Icarom. 23. auch 
avayvavas Es in., fo daß es Alle Hören können, 
Cony. 21. 

Enmass, 1, Dedel einer Kifte, = Epnäss' od. Flecken 
im Geſicht (n ini roö npogunov usAavia), Soph. 
1,877 bei Eust. p. 1562,38; — Posid. bei B. A. 


in-nMayubvog, abwechſelnd, Hierocl. 

En-nivyale, überfhatten, bedecken, im eigtl. Sinn, 
Euseb. vipos tag ylsaxas dxtivag, neben zaid- 
aceıy, Ael.H. A. 1,41 u. öfter. — Häufiger im med., 
a) fich beveden, zjv xepaaıv, Acl.; für fih darauf 
deden, von Bögeln, die fi ein Neſt machen, önndoya- 
Louevos üAny, dxayda», Arist. H.A. 6,1. 9,8; u. 
übertt-, nu to zog Popp Tor apfıegor Inn- 
Auyalovras, Thuc. 6, 36 u. Sp.; vgl. Jacob6 zu Ael. 
H. A. 19, 25. — b) va, ſich Hinter Cinem verbergen, 
Plat.Lys. 207, b. Biele Beifpiele, bei. ans Sp-, führt 
Ruhnfen zum Tim. p. 117 an, 

En-nAuyaios, a, ow, beſchattet, dunkel, B. A. 243. 

en-nivykoues, = irnnlvyalouas, Arist. H. A.9, 
39. gen.anim.5,1.2. Bei Plat. a. a. O. v.|. 

en-nAvysouds, 6, Befchattung, Bedeckung, Hesych. 

n-häuf, vyos, überjpattend, verbergend, zirga, 
Eur. Cycl. 680. 

än-naug, vdes, 6, 3 (Hdudor), ber Anfömmling, 
Fremdling, mes @v our ulvosy dydogas nolsuson 
Ennaudag, Aesch. Pers. 239 u. öfter; ad Eivos 9er’ 
canavdac addıc, fommt wieber, Soph. Phil, 4475; 
Eevopovsiv Ennävdas, Eur. I. T. 1024; adfectivifd, . 
„Tor ngoyovoy yivesız oz Ennius odca, ihre Abs 
flammung war feine auswärtige, fremde, Plat. Menex. 
237,b; im Bit von adzdyYwr, Her.1,78. 4,197; 
Isocr. 4, 33; Thuc, 1, 29; and ZnjAuda $9vsa, Her. 
8, 73; zoo önäudog yivovs, D.Hal.1, 60; 1 ödenp 
iunäu, Paus, 2, 5, 3. 
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än-nieein, 3, (das Anthun) Be; , Bee 
hexung/ H. h. Cer. 228. 230. Merc. 37. 

In-navars, q. das Hinzufommen, Opp. Hal. 8,228; 
Paul. Sil. 20 (v, 268). 

In-nadıns, 6, ſeltenes W. für ZunAvs, Thuc. 1,9. 

En-nAvros, angefommen, Xen. Oec. 14,4; D. Hal. 
3,72 u.a. Sp. i 

in-nadrsog, a, ov, für den Tag, täglid, Innuc- 
turs dykgovraı, Ap. Rh. 3,893 ; Opp. Hal. 3, 229. 

in-nuoıßöc, abwechſelnd, öyies, zwei Riegel, die 
in entgegengefehtse Klkung über oder in einander ges 
fchoben werden, II. 12, 456; yerüves, Kleider zum 
Wechſeln; a. sp. D., wie Opp. C.1,98; Nic. Th. 
365; aud im fem. Znnuosßais ngoßoAjasy, wenn 
bie Lesart richtig iR, Opp. H. 5, 135. 

in-nuve, fi fenfen, neigen (VLL. dnsxaraxkän, 
Auninzew), Nic. Th. 870; Znnuves dä xepaln, Opp. 
HaL.1.228 [wo ©, vgl. Auuani; and Philostr. im. 
2,34. 

"mie, ep. u. ion. = dnav, w. m. f., auch Thuc. 5, 
47.u. 8, 58, beidemal in Dofumenten; Ar. Av. 1355. 
Lys. 1175; Xen. Cyr.5,2, 1. 

dr-nrusos, windig; übertr., mAodzos, Suid. 

—— am Ufer, xdxvog, Bass. 1 (v, 125), 
conj. Br. n 
dn-Nogos, daran, barüber hangend, ſchwebend, dnrn- 
opa dovga$’ Ensgdev, Ap. Rh. 2, 1065. dv9og 
savioicıy dıduuoscıy innopov, 3, 856. 4, 142. 

in-nadw, zujauchzen, zei, 1. 18, 502; abjolut, 
Orph. Arg. 526. 

‚n-ngatog, geliebt, fiebenswürbig, anmuthig, dass, 

Il. 9, 228. eluare, Od. 8,366. &vipov, 13, 113 u. öfe 
ter, aber nur von Städten u. Ländern, weßhalb Nitzſch 

Od. 4, 606 darin den Begriff des Hochaufſteigen⸗ 
den (dew), —— findet; aber Hes. vrbdt es mit 
sldos, dooa, 0.63. Th. 67; Pind. xMoc, date, P. 
5,73.1.5,11; Aesch. vearidav innedtwv, Eum. 
917, u.&.sp.D. dvoua, nagsevıxj, Ap. Rh. 3,5. 

1099; judga, Dionys. 2; vavalv Imjparos gps, 

D. Per.617. 

innosatw (dnıjessa), drohen, bedrohen, Her. 6,9; 
u. allgemeiner, zu beeinträchtigen fuchen, verleumben, 
mißhandeln, oĩ zarıjyopos zal of — An- 
tiph. 6,8; zovf, Xen. Nem. 1, 2, 31; 1s. 2, 28; Dem. 
Lept. 142. zois ynplauasır, 13,320; adıov kav- 
te, Plut. Fab. 19; feltener c.gen., Luc. nav. 27 u.Sp.; 
nad) Schol. Ar. Nub. 874 auxogartas zakoürras ol 
änneealovisg" u. Xen. Conv. 5,6 fagt ıj vᷣunan bis 

innesaLovan dıateraiyize Ta öuuera. Bei 

Sp., wie N. T., auch mit dem acc. u. eis tıva. Bol. 
das Folgde. h 

Innosaanog,d, Beeinträchtigung, Mißgunſt, Ariei. 
rhet. 2,2 unterſcheidet ale drei Arten der öAsywpla 
die xerappornass, dn., üßoss, u. erfi. En. Zunodı- 
apös tal BovAnasaıv ouy Iva tu adıp dA Ivan 
ixstvg- tuyns, D. Sic. 20, 54. 

Inngsastıxog, zum Beeintraͤchtigen, Mißhandeln 
u. dgl. geneigt, Stob. ecl. phys. 1,194. 

innosıa $ 8 ?), 9, Drohung, übermüthige, 
ſchmahliche Behandlung, wenn man aus Nifgunk 
dem Andern Schaden zufügt (vgl. dnngsaauos), 

Dem. neben Ipgss, Aoıdopiu, ngonnaaxıauss, 18, 
42. 0dd’ dv änngelus zafas zal @Icvov raosiv, ib. 
13. 4 meglzov zogov in., 24,25; Is. A, 5; u. fo bei. 
bei Sp., N. T. u. los. üblier; sis zova, D.Sic. 19,8; 
— xar’ inijosar, z.B. zulsvser, in böswilliger Ab« 
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Richt zu ſchaden, befehlen, Thuc. 1,26; rovti zo xc- 
xöv Töy axvroröuwy zart’ Innjpssav yeykynran, 
zum Schaden der Schuſter, Amips. D.L.2,28; bei 
Arist, Pol. 3, 16 7905 dnjgssav, im @gfp von eos 
zig. 

in-nesuse, babei, darnach ausruhen, zois zauc- 
Tor, Luc. amor. 45. 

du-ngeruog, am uber, rubernd, Eraigos, Od. 2, 
au3 A mit Rudern verfehen, vües, Od. 5, 16. 14,224 
u. öfter. 

Enn-ngepiis, &s, 4) von oben her beſchattend, atoo, 
überhangende, Od. 10, 131. 12,59, wie zonuvos, Il. 
12,54. — 2) von oben beſchattet, überwölbt, afaßdoı, 
Hes. Th. 598; ortos, Ap. Rh. 2, 736 (vgl. zarmge- 
Yng). rund, mit etwas, 4, 144; Nic. bei Aıh. XV, 
683, d; andı xorswog, Theocr. 25, 208. 

dn-nons, 85, ausgerüßlet, verfehen, zev/, Sp.; xe- 
Arjtıoy, mit Rudern verfehen, Arr. 5, 7,3. 

dn-ngsatos u. Enngızog, befcitten, fireitig, Eust. 

än-naudvos, aufgeblafen, ftolz, E.M. u. Sp. 
in-ntavog, f. l. für dmnerayog, Max. 

dnntese, j, = dnnzes, Ap. Rh. 3, 1007, im plur., 
Schöl. ömiotäuas. 

Enns, 6 Anoc, Apoll. L. H. Aöyıos, nad a 
Iran, uach Lob. paral. ALU mit Zung verwandt ?), ber 
mit fich ſprechen läßt, verftändig, 0d. 13, 332. freunds 
lid, wohlwollend, Enzr5 dydgs koıxag, 18,128. Bei 
Ap.Rh. 2,987 von den Amazonen, dere dnntisg, 

&nntıxog, nachfolgend, Pythag. Stob. 8.4, 64, im 
a von dyeuovınog. 

a-nTgswos (jtgsov, alfo eigtl. angewebt), dicht 
aneinander, zupaoi Znırgsuos, Fackel an Fackel ges 
drängt, 11. 18,211. vgl. 48,552. u. von der Zeit, Zrns- 
sro» &., [cjnell nach einander, 49, 226; auch sp. Ep., 
wie Ap.Rh. 1, 30u.öfter. Nach Hesych., wie zuxweg, 
verftändig, v. 1. änjtguos. 
—— vos, 9, Leutſeligkeit (f. Lantc), Od.21, 


in-nyko, dagegen tönen, widerhallen, &vzgo», 
areas, Eur. Cycl. 426; Plat. Rep. v1, 492, c; vgl 
Anacr. 59,19; aber änas d’ dnnynes orgarog, 
Eur. I. A. 1584, ſchrie dabei auf. 

in-nynows, n, Wieverhall, St.B. v. Judayn. 

än-nog, ov, = #nngog, v.l., Orph. Arg. 656. 

Int, bei, aldadv. ohne Taſus bei den Epifern oft, 
daran, dabei, wo es in ber Regel als imesis gefaßt 
werben fann; dv d’ dgen noisel 7’ in} uarepes, 
Soph. 0.R.182; u. fo bef. Zni ds in Sufzählungen, 
Her. 7, 65.75. 8, 67;_u. von benSp. bef. Arr. 5, 5,4 
u. öfter. Gew. Bräpofition mit dem gem., dat, u. acc., 
auf, bei (vgl. öntoo u. &.) 

1. Mit dem gen., 1) vom Orte, u. zwar a) eine 
Ruhe, ein Verweilen auedrüdend, auf, von Hom. au 
überall, dr} vnav, Il. 8, 528, wie ini venig, Soph. 
Phil. 512; xa94Ler’ ini 9govov, 11. 1,536. As 
das ini nügywv, 8,519. dr’ aygoö, Od. 1,185. 
orivas ini nugyov, dxtcov u. &., 11.16, 700. 20, 
15. zsiodas öni y9ovos, 20, 345. dp’ Inner yale- 
09a, pevyesv u.ä., auf dem Wagen, 3,255. 24,356, 
wie in’ dyior, 8,455, u. fo Solgde; EBav ol ur 
—— ol — ini rar, Aesch. Pers. 18, dal 
nwsov Baßesca, In’ anrvns Zußeßaea, Soph. U. 
313. N io’ Innuw Ir se ob, Her. 
3,86. 9,44, Thuc. m Bolgbe; Badkeıv ini duoiv 
axsAoiv, nopsvschas Ip’ vos oxddovs, Plat. Conv. 
4190, d; duaßasvers ini yapsgas, Xen. An. 2,4, 13; 
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dp’ is vıjaev valsı, En’ dose, Soph. Phil. 609. 
0.R. 1106; oft Zr? E6uns (f. 3. B. dArouas), u. auch 
Sp. nl rs yüs, Pol. 1,37, 8; ni ou ngonorelor, 
in der Vorſtädt, Thuc. 2, 34, wie dr’ dAMorolas 70- 
Asous, Eur. Andr. 137; Zni tg nargsdos, Luc. enc. 
patr.9, u. a. Sp. oft (aber nicht fo bei geographiſchen 
Eigennamen, vgl.d); ea duwv pEgev, 0d.10,170, 
wie Aaßeiv, Anacr. 12,8; u. Außer Zni vis zupa- 
Ans pige, Ar. Plut. 1498; vgl. Her. 2,35; an’ en’ 
dontdog £yes, Aesch. Spt. 369, u. oft in dieſem Stü- 
de, wie Pind.P. 8,46; dnräcda: Eni av dvIpd- 
zw», Ar. Ath. 118, 86,f; Zn Eugoö dxuäis, En’ 
dxpwr, | dxui. &xgos, wie ini ns yis Beßnxöres 
anter Balvos, &n’ dyzupag dnooaisvw unter dyxv- 
Eu, u. vgl. 27’ dyxugdwv dgusor, Her.7, 88; Emi 
xaluns pegogevog, Andoc. 1,61; im} ngosnoAov 
Msäs xwoeiv, darauf geftüßt, Soph. O. C. 780. Aus 
erüg Eni Toulow xangov auvvav, Dem. 23, 68 
(vgl. D. Hal. 5,1) erflärt fid) eni tuv apaylur dg- 
xovg dıdevas, Pol. 4, 77,4, oft beiD. Hal.; au 
Ip’ Ispv teislorv arıcades, Luc. Philops. 21. — 
An ini Tod orgatonsdov.eives, im Lager fein, Plut. 
Rom.16, n. &. reihen fid : &7’ olxjuatog xa97c9es, 
in einem Bordell fein, Plat. Charm. 163, b; Aesch. 
4,76. u. & 27’ largelov, ib. AU; Eni taiv doyacın- 
key zasllaıv, Isocr. 7,15. — b) dabei, in der 
Räbe: ini ıav nnyav nAvvoi kacı, 11. 22,452; 
oft bei Thuc. dr! Bpgans, an der thracifchen Graͤnze 
8.5, 34, nieht 2» @ggan, wie aud Her. 7,6, ai 
ini Anuvov enıxelusva, vnaoı, u. Soph. Ant. 1128, 
ch. in) wocov rohsg Eyeraserklärt werden fann; aber 
für ınv mol olxoüvres dni too ’Ic$uoo, Thuc. 1, 
13, flieht önd 1 °1., 1,56; ueveov ömi Bggans, Xen. 
An. 7,6, 25. vol. 2,5, 18; Eoteoreg inirav Iv- 
etw», Her. 5, 92, 3; vgl. ol ini zav oixnuarw» xu- 
$ruevos, Aesch.1, 74; j end too notauou udyn, 
Dem. 48,216; oft Pol. «3 29’ ‘Elänonoyrov noltıs, 
am $.,18,27,8. u. orgaronedeuschn, Ent Tıvog, 
1,73, 6. * EInl vovcov zo» ronow, 21, 8, 13 
ini vig olxias, zu Haufe, 14,7,1; während ai Zni 
rijc Alac nödsıs oft = ivif ’Aclg, vgl. ol Zmi 
rijc "Aclag xarosxovvteg, Isocr. 12, 103 ; auch übtr., 
Zuever Imi vis dpyis, Undpyew ini tig yvauns, 
dabei bleiben, Pol.3,9, 7. 5, 76,6, wie Dem. 4,6 
ni yvoaunsylyveodasu. ulvesv int tovtuv, e xat- 
doroanten, 4,9; ini zjs doyis ulveev, im Amte 
bleiben, Xen. Ag. 1,37. — c) dah. aud in Gegen⸗ 
wart, vor, bei. end tupw», vor Zeugen, An- 
tiph. 1, 7,10; 18.7,29; Xen. Hell. 6, 5,38 u. Fol⸗ 
jenbe, oh N.T.; 20’ 2yyontav, Xen. —— „48; 
nuudsayto ini ev orgaınyav, Dem. 18,173; 
in) dvoiv xAnınowv xalsicdas, Plat. Legg. vll, 
846, b; ähnlih yoayoual se napavsuw» ini Pa- 
daudy$vos, Luc. Catapl. 18; xarnyogsiv ini tod 
Baoııkos, D. S. 16,93. Daher In’ Exxinotas, in 
eine Berfammlung, Thuc. 8, 81, wie Polyaen. 
6,3,2. Hierher Fann man rechnen: dr’ duud- 
av elsopäv Tiva, vor Augen, Eur. Suppl. 
41154. — 29’ davor, für fih allein, von Mer. 
an nicht felten, wie ſchon Hom. asyn &p' dustor, II. 
7,195 fagt; Er griyn conun Ep’ kavıav xeisdaı, 
Ber. 2,2; adrol ip’ kavrev yupovr, Xen. An.2, 
4, 10; 29’ davımy nnäeiv, Thuc. [3 8. oxoneiv, 6, 
80; adın Zp’ davris, an und für fi, Plat. Conr. 
480, e. adroy dp’ kaurou distusvas, Soph. 217, c; 
Ggf if xard roðro, Her. 1, 142; vgl. übrigens uns 
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ten 2) b). Auch oddeis Zn’ dvdgesnwy, feiner unter 
ben Menfcen, Soph. Ant. 784, — wohl hierher. 
vgl. od” In’ j94wr Arxtot, Ö.R. 18. — d) Bewer 
gung wohin, da6 Streben, wo zur Ruhe zu fommen, 
andeutend, fowohl 15» ur xa9sicey Inl doovor, Il. 
48, 389. zartInxer End gIovös, 3, 293; vgl. AE- 
nady’ in’ uöytrwv vidnas, Aesch. Pers. 187; ind 
täs yüs xeraninteıv, Xen. Cyr. A, 5, 58; u. dp" 
Innov Banrsg, Il. 18,551 (dvapavıes, Xen. Cyr. 
3, 3,27), als auch negdar vıjowv Eni tnlsdander, 
I. 21,454. xuuar’ en’ nidvog xAulenxor, 23, 61. 
noorpänoyro uelusrawv Int vnav, 5,700. u. fogar 

syaveiy ini Alavros xisatns, bis zu dem Zeit bin, 

, 224. Bon Her. an bei den Geſchichtsſchreibern bei. 
dnonleiv ini Alyuntov, drodnovro En’ Adnvalor, 
1,1. 5,73. 5,57; Xen. Hell. 1,2, 14. Cyr. 6, 4, 25. 
An. 3,1, 3 u. &., wie auch Aesch. Prom. 661, da} 
4wdobvns Feonpönovg Tailev‘ u. Eur. El. 1343, 
orig’ en’ ’A9nvov- bei. in’ olzov anelauvsıy, 
dnoxowc9ivas, Her. 2, 121, 4; Thuc. 4,99 u. oft 
Pol. — &o ödös ni Zul Kaplaz pigovea, Her. 7,31; 
nEnl BaßvAovos ödas, Xen. Cyr. 5, 2, 37, wie 2g0- 
nye ev ip’ Hoalas, Pol. 2, 54,12; aridsodasznv 
Iml‘’Eiddes, Luc.Nigr.3. Dah. zeiysa rd Ini Bpg- 
ænc, bie borihin liegen, Her. 6,33, wie x6Arros End 
Hayastor piow», 4, 193. Bgl. noch Thuc. 2, 90, 
Enksov ini ıjv lavtov yijv low Ini Tod zöAnev. — 
2) übertr., begleitende u. veranlaffende Umſtaͤnde auss 
brüdenb, a) jagen, En? tod xaloo naıdes, d. i. bei 
dem Knaben, in Anfehung deſſelben, Plat. Charm.155, 
d. vgl. Legg. vis, 793, e. u. Rep. v,A75, a, wo dn’ 
uov Aysoy, an meinem Beifpiel; bef. bei grammas 
tifchen Ausdrüden, 3.8. to taxepor trater ini too 
soupegod, Ath. IX, 366, b u. öfter; vgl. bef. Put, 
aud. poet. 4. Hieran reihen ſich die Wendungen des 
Her., nad} Jemandem benannt werben, xadeizas Dw- 
yadaz, ini tod dvaYärros, Inwvuulnv, 1,14. 4,65. 
övoun ylyveral wos Ind tuvog, 4, AU8. Inevuuos 
ylyvouas ent zıwos, 4,184. doxsovss zandnvas End 
voüde, Jssre, 2,57 u. öfter (Anders dis’ dvdpuaros 
Tovrov Ar, ich war darauf eingefehrieben, ich führte 
ihn, Dem. 39, 21); sineiv &’ 6pxov, Her. 9, 11. — 
Aehnlich nd tovos Enatvous nowioher, Dem. 60,12. 
ni navrov doylLeodas, bei allem, über alles, 24, 
483. Bei Beranlafjung, bei @elegenheit, Zmi u» &2- 
Av Eredlarıo Igasu» öyte, Gem, 21,2, wie ni 
nodlaiy Ideiv, 2, 1, dem dv Tois napovcı npdyuası 
entſpricht; dp’ Evas nagıdeiv, in einem Gtüde, Ly- 
eurg. 64; u. öfter axoneiv, $ewpeiv dnktovog, vgl. 
Xen. Mem. 3, 9, 3; Plat. Theaet. 157, a. Rep. IL, 
406, c; Tas tvarıdasız ini uiv twy Adyaw ip 
goövres, Ini de zer Ipyav un xadoparreg, Isocr. 
43,7; dyvosiv nt tıvog, Xen. Mem. 2, 3, 2; ini 
tod Bondeiv ırjv yapır dnodıdövas, Dem. 21, 70. 
clip’ Exdarns uavıelas npopaıwouevos Hsol, 21, 
54. Stärfer nod 7 Em’ ’Avradxldov eipvn, auf feine 
Veranlaffung, durch feine Bermittelung abgeſchioſſen 
Xen. Hell. 5, 1,35; vgl. Wolf zu Dem. Lept. 42 u. 
83. u. Zn’ drSgejnev, 105; al En’ "Aadgovßon ye- 
vöuevas öoAoylas, Pol.3,15,5 u. öfter. au % 
yov in&yeww Ini“Poualev, 18, 35,3, an 1) c) erins 
ned; owLolueda Ent tıvos dAoylag, Plat. Phil. 14, 
a.—b) bah. ip’ Eavros zsicdas, olznaas, felbRfäns 
Big, unabhängig, neben aözevouos, Thuc. 2,63; vgl. 
ini ngooterov olzeiv, Lys.31,9, unter dem Schuhe; 
— td dg’ kavıav npoogesuuevon, was fie angeht 
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Privatintereſſe, Thuc. 1, 17. — c) über etwas gefept 
werben, zur Bezeichnung des Amtes u. Befchäfted, dp’ 
draydnuer, Her. 5, 109; u. vgl. in} ou vixra- 
005 teran, Luc.D.D. 4,4; ai ini route Epeorn- 
vis doyad, Plat. Rep.v, A60, b; Zn} Tod Iewgsxos 
xatactadslg, barüber gefeßt, Dem. 18, 148, im Pſe⸗ 
phlema; dp’ ns dexüs Honcas, Xen. Mem. 3,3, 2; 
äfter bei den Rebneru u. Sp. ol ni ray ngayudıor, 
die mit Staategefchäften Beauftragten, Dem. 18,147. 
olini too davalleıv öyres, 56, AB. ähnlich ind rñc 
Zoyaslas üy,dnitis zarnyoplas,anoloylaz slvas, 
33, 4. 59, 115. vgl. nocrısev zadıe, Ip’ wr dorı 
»öy, wobei er jegt iſt, 6, 3; 6 Zum} toö dpuyuarog, 
der Henker, Lycurg. 121 (Öni zo douyuatı, 
62), wie ö In tv deoum», Luc. Tox. 29, u. d ind 
zoö Basdyov, — Baoawlarns, Phryn. 474; 6 ini 
Täs peovpäs, Plat. Arat. 34; ol di av Egyur, D. 
Sie. 13,47; 6 dni av öniar (ergernyos), Obers 
befehlshaber der Schwerbewaffneten, Dem. 18, 38. 
145. 6 ini zav önkstav, 116, immer in Dofumenten. 
Oft Pol. ol ni tav ſnoiuy, Führer der Clephanten, 
1,34,1. nl navıay zaraoııaag, 5, 72, 8. Nys- 
uöva ini adons eis ns zathlunev adrov, 3, 35, A. 
val. 5, 71,11; 6 Inf zoo olvov, der Kellermeifter, 
Plat. Pyrrh. 5; d äni toõ vousouarog, der Münze 
meißter, Aem.P. 23; u. fo bei Späteren eine gewöhnts 
liche Umfchreibung, 6 Zmmi zjs axnyis, Schaufpieler; 
ol Zn’ dölas, die in Amt u. Wären, Luc. Nigr. 24. 
2gl. II. 3. — d) ini xaıgod vouovg tıdivas, nad 
Grforberniß der jevesmaligen Umitände, Dem.20, 90. 
vgl. 23,105, u. unter 3. ähnl. du’ dAndetag ovde- 
müs slonulve, d.t. gegen alle Wahrheit, 18, 17; 
dah. initar nalaıwv vouwy, gemäß, Plat. Legg. 
111, 700, a. — 3) Bon ber Zeit, die als begleitender 
Rebenumftand zu betrachten, unter, während, dm’ 
elgrjvng, Im Frieden, 11.2, 797. dni ngorioww dr- 
$ownev, 3, 637; Ini Kpovov, Hes. 0.111, wie a 
ini Kooöyov xai Pas, Plat.Crat. AU2,a; Emi ıov 
dpericor ngoyovoy, Xen. Cyr. 1, 6, 31; u. bef. bet 
eſchſchtsſchreibern bei Bezeichnung ber Regterunges 
zeit, öni Touzov tupevvavortog, Eni deuzallwvog 
Bas: aq̃sc. ini Miidev dexovıw», Her. 1, 15. 56. 
434. Em} Kingonos, 8, Ah; Emil dpdgov wir övzog— 
dexovroc d6, Xen. Hell. 1,2,4, n. fo gew. bei An- 
führung der Archouten, En} ray zsaxovre, Lys. 13, 
„2; &’ $usö, zu meiner Zeit, im Ggfh von medtegon, 
Her. 2, 86, wie dr’ Zuoü yap odyl ndkas, Dem. 3, 
2; u.olep' nu», Xen. An. 1, 9,12. Hell. 3, 6, 16; 
ini vis dung Lons, Her. 1,38, wie ol dni Toü coö 
Bloo yeyovorss, Plat. Phaodr. 242, a; Zn’ äuis vec- 
Treog, in meiner Zugenb, Ar. Ach. 211; Zni yjgws, 
Isoer. 5,12; Pol. 18, 38,8; dm zedsvris, im Ggſh 
von rı)v udv darin, Isocr. 4, 122; Zn} toö Aoıno® 
g6vov, Din. 2, 22; ini rar zaper, ji rechten 
ET Aesch. 3, 220. en osadıng dxauplas, zu ſol⸗ 
er Ungeit, 211; auch Zul ray nodkewy, bei, Xen. 
Cyr. 1,6,25; #' adroö toũ xuvduvon, Pol. 5, 65, 
6; dnizuy defnywv, D. Sic. 4,3; dnd tig rgand- 
Ins, bei Tiſche. Plus. Alex. 23. dd roõ nornglov, 
53, wie dr} tig xuäsxog, Luc. pisc. 34; Paus. fagt 
fogar oft u’ ’ORuumıddog, u. Luc. D. Mort. 11, 2 
ini was Autgas“ aber dp’ indens ixdorng, Her. 
5, 417, iR diſtributiv. — Allgemeiner Zi noddis 
Yjoeylas zal ega Uuwr, d.i. während ihr ganz 
unthätig waret, . 43, 8; Zndoyodc, in Mußes 
fiunden, Aosch. 3, 100; ds’ ddstas, in Sicherheit, 
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Plut. Sol. 22. — 4) Bei Zahlen difteibutiv, je, zu, 
elgtl. das räumliche Nebeneinander andeutend, End 
tesocioux tafausvos tag vg, Thuc. 2, 90; vgl. 
Xen. Hell. 1, 6,29. bef. von der Aufftellung der Sol: 
daten, End zoo» u. &., drei Dann hoc, An. 1, 2,45 
u. öfter. Zul nevtnxovra danldwv ovveorpanui- 
vos, Hell. 6, 4, 12 (vgl. argazıa naparsrayueon 
odx in’ dllyav donidwv, Thuc. 7, 79, d. i. in jlem⸗ 
licher Tiefe). auch 16 usrenor ini tasaxoatu, die 
onte betrug 300 Mann, Cyr.2,8,2, wie aud dp’ 
vöshvn xataßeaıs, An.5,2,6, zu nehmen, es Fonnte 
nur ein Mann nad dem andern herabfteigen. ähnlich 
wird Eni xipws, dni pyalayyos yarladas, zadlore- 
das, ngocdysıv gejagt, Cyr. 6,3, 21. 5,3%. An. 4, 
3, 26. 6, 6. aud 6 roiyog N» Eni oxıo) nAlvdwr, 
acht Ziegel breit, 7, 8,14. — 5) Meift an 2) ſich ans 
fließend, werden ganz adverblal: Zr’ locic, Soph. 
El. 1051. odd’ Znl auızowv Adyuy, Ai. 1247, auch 
nicht im Sertngfen; ini anovdijs = anovdalex, 
Plat. Conv. 192, c; doseveig ra za) In} usäs bo- 
rs, Thuc. 5, 103; Ind täs dAndelas, Dem. 18, 22; 
Pol. oft; u. za} ou npayuarog, Dem. 21, 72. ink 
zıpalalor aineiv, 60, 6,D. Hal.; dni nagadstyua- 
roc daran 6 Aöyos, Aesch. 1, 177; in’ dkovelas, 
Dem. 9, 61 u. Folgenve; Zr’ ddelas, Luc. u. 9. 

II. Mit dem dat., 1) vom Orte, wie mit dem gen., 
a) die Ruhe ausbrüdend, auf, bei Hom. feltener als 
der gen., ELer’ ini Eeotoicı AYosar, Od. 3, 406. I1. 
6,354. zaleıy ini Boug, 8, 240; vgl. Thuc. 6,3; 
valovo’ Zn’ öyoıs, Aesch. Prom. ra; Zusö Lor- 
roc xai Eniy$ovi degxousvoso, 11.1, 88; Hes.O. 
90, wie «gıorov dvdga tav äni ySo»t, Soph. Tr. 
808. tani Teofg neeyaua, Phil. 353. 607; deinv’ 
ir’ fayapg ruvgos E9vor, Aesch. Eam. 108; an' 
dldsjiaıcıy Aupızsiusvaı, Soph. 0.C,1616; xei- 
uevos ini zu avog, Plat. Rep. X, 614, b; Zxsıvzo 
En’ eure; Xen. An. 1,8, 27. dni taig olxlass rüp- 
osıs Ennoav, 4,4,2; aber dıxalsıw dixas ini tais 
olxlais, im Haufe, Ar. Vesp. 801. vgl. nd roias 
zovgslosss TWv xadnusvov, Plut. 338; u. dni des- 
nacıy Bixsıv Lucy, Eur. Phoen. 1534; xAngodyous 
din} ıj xoon Asinovas, im Rande, Her. 5,77; wire 
ini rois Önkors, bei den Waffen, im Lager, Xen. Cyr. 
7,2,8. — ini ıjj xepadj Eye &yyos, Her. 5,12; 
ini aig xepalaig xad Tois Wolv dAunaxidas po- 
oeiv, über Kopf u. Ohren, Xen. An. 7, 4, 4; En’ 
ouors pigeıv,, Eur. Phoen. 1139; &p’ Inıp, zu 
Bferde, Xen. Cyr.5,2,1, mit der v. 1. 2p’ Inzov, 
f. oben. — bei, an, En’ dxvpo@ Kelddorzs udyor- 
zo, li. 7,133. ind pdroy, 5,271. naic de ol 325 
wat, da 14,448; im’”Apeg &äsos, Pind. 01.8, 
9; u. oft In Brofa, bef. bei den @efdichtsfchreibern, 
3. B. ini to norauw, Her. &, 86; 7) nd Aoxpoig vij- 
og, Thuc. 2, 32; vgl. Her. 7, 235; dm $adarın 
olxeiv, Xen. Cyr.7,4,9. dri toic önAoıg ulvaıy, Cyr. 
7,2,8, u. oft ini zais nölas, am Hofe, wie an den 
Pforten, Soph. Ai. 49; dr} Augass zosuaiuerog, 
an der Thür, Plat. Conv. 203, d. vgl. Zu’ «ira vür 
tautv ndn, Polit. 274, bʒ Int zo deiıa ziog, auf 
dem rechten Flügel, Thuc. 1,50; Xen. Au. 1, 8,20, 
oft. Ind rois öploss, an, auf ber Grenze, 5, 4, 1. 
Hasöc darıy ini dvanats, dem Untergang nahe, 7, 
3,34. dah. dn? teksurg rov Blov ylyvsadas, dem Tode 
nahe fein, Mem. 1, 72 — ini toi dexactaig M- 
yav, bei, vor den Richtern, Dem. 19, 243, vgl. oben 
gen. — b) Auch bei Verbis der Bewegung, ſo daß ber 
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Ort, mo man zur Ruhe onımt, angezeigt wird, auf, 
dx dd xal aürot Baivov Ent Önyuivs —E Od. 
45, 498. ag bei. vie dn' Anelgoso Fovasav Upon 
mi yauadoıs, 11. 1,486; zardnsev Eni zunyew, 
banden an Krippen, 8,434. nonvns ind yaly xdn- 
eos, 16, 310; fo nintov dr’ @AArkoss, Aesch. Pers. 
498. u. ei yag Handyrı vü In’ dpsaduois nkoos, 
Sept. 385; Zul y& aſoc, Soph. Ant. 134. ywpei &p’ 
Auiv, El. 1425. Axeı dmi avdoi twde zeievrn, O. C. 
41479. deä vor vads und’ In’ Aldoıcıv rosne, Ant. 
4094. auch BAkresw Int tevs, Ai. 338; u. übertr., ömd 
oesol $üxs, Hom. oft. dni olxalfaag, zu fih, Od. 
47,330. — oft aud in feindlicher Beziehung, auf, 
gegen, Axe d’ In’ "Apyaloıcı zaxdv BkAos, I. 1, 
382. Zul Todeldn Erstalvero roka, 5,97, wie du’ 
Addrlaoıcı p£gov done, 3,132. IIdrs, Eger In- 
nous ini toi, 8, 110. 5, 240. 829. 29’ "Exrogs 
dxovıleca:, 16,358. So dvje in’ adıy tkraxtar, 
Aesch. Spt. 429 u. öfter. ’Arg&ws neidas I’ "Ade- 
Edvdop rreunes, Ag. 61. En’ Evdel eur’ Zurjcaro 
oruyos, Ch. 983; In’ dySoois dien rorlay rot- 
atıv, Soph. Ai. 759; u Eur. Rhes. 577. 580; fels 
tener in Brofa, wie auvscraves tıva Int ravs, gegen 
Jem. aufwiegeln, Her. 6, 74. ovvousuvas Ent tiv, 
7,235; Ent toig nAjdeoı» Idlg duvduss zexinoden, 
Dem. 23, 124, wie 29’ juiv öyre, 137. bei. von 
feindlicher Geſinnung (f. unten 5). — c) Das raͤum⸗ 
liche Nebeneinander brückt auch eine Fülle aus, dyyrn 
in’ dyyun ynodexes, ujkoy d’ En un, Od. 7,120, 
Birne an Birne, wie ueilov d’ Zn xiodei xigdos 
toseıas, Hes. O. 6h2; u. Zola Zn’ Eadois döuer, 
Pind. Ol. 9, 84; dınv &rioav Indyeıy En’ dın. 
Aesch. Ch. 398; rıjuar’ öninjueas nintovza,Soph. 
Ant, 950; @dvog Int por, Mord aufMorb, Eur. 
1.1.1975; uvole Int uugloss E9vn, Plat. Legg. 1, 
638, e; woran ſich das äußere Hinzufommen reiht, 
dla za did’ Enizjor, zu, außer biefen, H. 9, 639. 
vgl. od yap ts aruyepä Ent yaotlps xuvıepov üldo, 
00. 7, 216 (wie diRosas d’ En’ &Aos ueyakos, Pind. 
01.1,113). ni tode avtarn, zu, nach ihm, 11.7,163; 
täni tovtosg, Aesch. Ag. 246; xdni toicde tiv ya- 
ev npds9ss, Soph. Tr. 1242; Zmi Mdayw Jeklöros 
eicjAde, Ar. Ach. 13; auch in Brofa, Önoeyduevos 
dderony kavrov duasıy xai yonuara In’ adıy, 
Thuc. 2, 101; u. öfter bei Xen., 5. 8 Hell. 6, 5, 38 
u. Sp., wie Arr. An. 4, 14, 2, beſ. bei Aufzaͤhlungen; 
ini coutꝙ, außerdem, Her. u. A.; Tan tovtoss, das 
Weitere, Her. 9,78; Int zzäcs, —8 — endlich, = 
Ent ravs elvas, hinter Cinem, bei Aufftellungen, Xen. 
Cyr.6,3, 24, oft. ol ini mäcı», das lepte Ölleb, ib. 
25. — In} ıode Ayogevs, nad) diefem, Eur. Or. 898; 
Xen. An. 3,2, 4. Auch in Sahlenverbindungen, r&u- 
ætoc öni elxocı, Pind. N. 6, 60; roſtoc In dix«, 
Aesch. Ag. 1587; u. bef. bei Sp., wie Plus. auch bei 
Garbinalzahlen, rgıaxdasos Int yuAloıs, Popl.9. — 
Achnlih iſt yazsiv dAdyv yuraixa Ent Suyaroi 
dyntegs, Her. 4, 154; u. das in fpäterer Profa häus 
fe av ni naset, u. teAsvräv, bei Kindern, d. t. 

Inder habend, mit Hinterlafjung von Kindern; vgl. 
Han. 4, 2,1. 3,15, 7; Alciphr. 4, 3; vgl. nadde- 
any in’ Bev9kooıg nasciv Eyeıy, Dem. 23, 53. — 
d) übh. begleitende Umflände, ei dj zai rayus tox⸗ 
tw Ini eldsi zoöde, bei dieſer Geſtalt, Od. 17, 308, 
wie odx deu oly’ ini eldei xal pedvac joa, 17, 
554. vgl. 11.13, 485. dem 2» enifpreihend, Zr} nzo- 
up jd’ AMaip Int koyp,&, 258; zeipg ini nä- 
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av &gsarog, bei allem, Hes. O. 692. In anderen Ne⸗ 
benbgiehungen, Aoõũc dm! Margoxip nögver, ihm zu 
&hren, I. 23, 776, wie desAsvsw, deIAan zatars- 
Sbyaı Int rvs, ib. 274. Od. 24, 91; vgl. Soph. Ai. 
41319; à Adıvog Ma» Farıxev Im Atwurldy, zu Eh⸗ 
en des L., auf feinem Grabe, Her. 7,225; dab. (Inas- 
vor) Ayssy Ink ravı, bei einem (Tobten) Sprechen, tim 
eine Lobrede halten, Thuc. 2, 34; Plat. Menex. 234, 
b; 206» Zni reis rereksvinxdcn, Dem. 18,285. 20. 
444; Lys. 2,1; wovourglac init nargi noseiv, 
dem Bater zu Ehren, Pol. 32,44, 5; xeigscdas yat- 
tas dn’’Adesvıds, um den Abonis, Bion 1, 81, f. uns 
ten 4). — Bol. ind “ te9uusyw rede uehog, Acsch. 
Eum. 325. nageots d’ elneiv En’ d9AMosaıy geht in 
die Bedeutung von megs über, Sept. 9U5. Adouer 
in’ Aoye loic tð xcic dyadds, Wünſche für die Arg., 
Suppl.625, wie zaüz’ &p’ juiv Boißos elpnxeig zu- 
eei, Soph. O. C.445, in Beziehung auf une. vgl. xd- 
nie Myesıade, Ai.78h. tanisoixaxd, dein Uns 
glüd, Phil. 795. vgl. noch ꝰeeun⸗ ini yuyooies 
xapdla» Eyes, für, Ant. 88. end Tois pIusvons 
ayelsiy, in Beglehun auf die Todten, an den Kopten, 
EI. 237; — ni ra xödszı &deov, beim Becher fingen, 
Plat. Conv. 214, b (wofür Lac.Philops. 34 ini ts 
xulsxos gılooopsirv fagt, ſ. oben); In' olvoss, 
Pherecr. Ath. II, 364, c. — &o Zni za nagörrı, 
bei der gegenwärtigen Gelegenheit, Thuc. 2, 36; End 
näcı napsivas, bei jeder Gelegenheit, A, 5, 44; — 
nur p. Zn daxpvoss, unter Thränen, Eur.I. A. 1184 
u. öfter. Zn’ domazxtoıg yujdorg, ohne geopfert zu 
haben, Ion 235. — 2) Bon der Zeit, Zrrt vuxts, in’ 
nuars, beiNadt, an dem Tage, Il. 8, 529. 10,48, 
wie Od. 2,284, an einem Tage; &p’ nusen nd’ End 
vuxti, Hes. 0.102; alöv Zn’ nuarı, Tag für Tag, 
Soph. 0. C. 694, ch., wofür Her. Zr’ Juden ixdorm 
fagt; Zul zo deinygy, beim Mahle, Xen. Cyr. 1, 3, 
42. ähnl. Zni ro oftp nivew, 6,2,7 (vgl. Mem.3, 
14, 2,2098 Ini a olıo er zum Brote), u. oft 
bei Sp., wie Plut. Zum} zeir , Ei dog. — Auch nad, 
an 4, c, etinnernd, dr’ fi aoubvors, nach der 
That, Aesch. Pers. 517, wie hen nn’ €£., Her. &, 
164. — 3) In 8; u’ Int Bovaiv elos, Od. 20, 209. 
Bovaiv Zn’ üldorpigss xadıjuevos, ib. 221, iſt die 
urfprängliche örtliche Botg, bei den Ochfen, verbunden 
mit dem biefelben Hüten. vgl. odgo» zariäsınor Zmi 
xtedtesow Auolaıv, 15,89. nosualveır In’ Scan, 
11.6,25. 4, 406; u.fo wird a) #6 wie 1.2, c, von 
Amt und Gefchäft gebraudt, Zmi axımrougig ta- 
x9els, Aesch. Pers. 289; &ni dunsjosw anualveır, 
den Befehl über die Mägde haben, Od. 22, 427; ö 2m; 
Teig ungavcis, Ent tais &oxuss, Xen. Cyr. 6,3, 28. 
2,4,25. doywv ini tovross Av, 5,3, 56. varap- 
xos Enl vaıs vavalv, An. 1.&,2. xaralınev mi 
Tais vevaiy ’Avıioyov, Hell.1,5,11. of Zn} tov- 
roic övres, bie dazu beorbert waren, An. 4,1, 13. of 
ni tois xaundoss üvdees, Cyr. 6,3,33; ni zo 
Irmgıza rerayusvos, Dem. 18, 55 im Gefeh. ug. 
ol Eni Tois maxgoıs rrAofox, 58, 55. ob Zni tois 
agayuasıy Övres, bie Staatsmänner, 9, 2; u. Sp. fa= 

en uarzess dn’ dovscı. Dah. — b) dnttivs elvaı, in 
—— Gewalt ſtehen, doyas tuc adzav 7 'ni za 
nandes 2oyog ; hat das Bolf zu fprechen ? Soph. O. C. 
66; 7a d’ odx En’ dvdodas xeiras, Hehtnicht in ihrer 
Macht, Pind.P.8,76; fodnszersslven, Ylyvesdaı,Her. 
7,52; eiul Ind TS Bovägufvo, Plat. . 508, c; 
Xen. Cyr. 4,2,13. 4,5,15. ra zudv dr’ duol, 5,4,19. 
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ini navısoıw ıjv, es fand bei den Sehern, 1,6,2. zo- 
ys in’ Ixeivo slvaı, An.6, 4,23. Hell. 3,5, 9; Zn} 
Tnutvop doerdn nor’ &v, wenn es auf den T. anger 
fonmen wäre, Plat. Legg. 111,692, b; un al rov- 
To; Teonusoas röv olxov, Is. 7, 33; Zp’ duiv 
zonoavreg, bie e6 in eure @ewalt gaben, Dem. 18, 
215. in} cf tõr Asyorımy durdus 10 noäyue 
xataorijocs, es follenicht die ganze —XRXRO der 
Macht der Redner anheimgefel fein, 22, 11; ent 
tuvı nowiodes, Plat.Sert.6. 1/9s09aı, Aristid.24; 
Ta udv tot av ml toig Tor’ 19604, hing davon ab, 
Dem. 20, 118; — aud) dni toig Yeois iorr· — dore 
zal dıdores, Plat. Alec. 11,148, c.— Dah. Hlastas 
Jyivovio ini rols vouors, unter Herrſchaft der Ger 
feße, den Geſetzen gemäß, Dem. 24, 56. ininacı dr 
xalosg, ganz dem echte gemäß, 20, 88; Asch. 3, 
170. — 4) Grund, die Veranlafung, wegen, 
um, aus, yslay int rıvı, über Einen laden (mo 
man dabei lebt u. das Lachen als ein Außeres Zuſam⸗ 
mentrefen erfceint), 1.2, 170. Od. 20, 358. uoyeiv 
int rıvı, ſich um etwas abmühen, II. 4, 162. Ind os 
ala noid Inasor, um beinettillen erbuldet' ich 
viel, 9,492; alxies tosoicd’ In’ altıduaoıy, um 
folder Beſchuldignngen willen, Aesch. Prom. 255. 
194. duspogeiv, zounaleıw, Sept. 762. Ag. 1373. 
yılay, Eam. 130. 21° eövolg, um des Wohlwollens 
tollen, Sept. 998, wie öfter beiSp., Lys. 22,11; Dem. 
18,273; yölora yerkadas ini ri naßbnaig adrov, 
Plat.Conv. 222,c; ar inf vn — 15, — 
ini svuropais obdıuler v ddaxoviil dsd- 
Youer-18,A7; ip’ eluarı Ka um einer Bluts 
feuld, eines Mordes willen in bie Berbannung gehen, 
Dem. Mid. 105. d⸗ſaic In} xeiuaoıv, 24, 168. vgl. 
132. Snwsoöcdes in ıjj vn, 24,122; ddtar Igav 
in’ avdgig, Dem. 11, 10, wie ent roĩc Loyoıs do- 
Ea, 3,24. u. ddokla 7) ni Toig nengayusvors, 1,11; 
dyavazısiv, daxgusy, osuröveodes, gilorausi- 
a9aı, srepavoscdas, Lycarg. 25.41.98. 139. dp 
Ü (dnoloylg) dıxalus dv änedcvasr, 63; Iav- 
nalsıy, piAsiodasn. &., modus, galenac pigsır, 
f.dieeinzelnen Berba; ni reis ayyeiusro ol "Adn- 
vaios vc Zndeovv, auf biefe Nachricht. Thuc. 8, 
97. Yyacay odx Ini zo Beltlovı Aöyp dnonsu- 
nöuevor, daß fie nicht aus dem beffern Grunde wegge- 
ſchidt worben, 1, 102. — Zn yoyyuMos dıaßmöres, 
von Rüben leben, Ath. X, 419, a. — Diefem zunächft 
fieht — 5) die Angabe des Bwedkes, din’ dpwy, um 
Hülfe p feiften, 11. 33, 57%. vgl. 4,470. Od. 16,19. 
18, 518; öp’ ol Zindudag, Sopk. Phil. 50. vgl.0.C. 
146. intto Aysı ıada; Ai. 784; Ind Savaıp, ini 
gYArpoı; papuaxa deuvas, um Jem. zu töbten, ober 
ihm Liebe einzuflößen, Antiph. 1, 9. en’ apeisig 
Zweudero, 5,37. ini ıä dinov xarakdass, um bie 
BVoltsherrfchaft zu Rürzen, 1, 36; Zn’ dyad Köger, 
zum Bortheil des Kyrus, Xen. Cyr. 7,4,3, wie Anl 
To dxsivov xaxd, 6, 6,6; 7) yarandvm En} to Mi- 
dp oouuayie, um ben Krieg gegen bie Meder zu 
führen, Thuc. 1, 102; drst apsosr Eyovzas, indem 

es auf Re anlegten, Her. 6, 49; vgl. Soph. Ant. 974; 
vües Ip’ Auiv terdyaras, gegen uns, um und zu uns 
terwerfen, hoc. 3,13, wie ol erparnyol ol Inl apt- 
6 tetayutves, 2, 70; veuous ini vois Adıxonas 
draypayyaza, um ber U huenden willen, u. um 
fie zu firafen, Dem. 24, 5; ähnlich Zu’ drdol vouor 
Seivas, ini ac ’Adyralox,' Andoc. 1, 87; vgl. 
Plas. Gerg. 488, d; navıss yhyvorias, ini ıp ad 
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xal zaxcg ngdrrew, das iſt ihre Beflimmung, An- 
doc. 2,5; ini ri ÜBoKeadcs, um gemißhandelt zu 
werben, Thuc. 1,38 u. oft; auch Zul rouro ärws, 
Xen. An. 7, 6,16. ini nopelg Iusodas, Cyr.2,h, 
48; odx dml Yon Zuadss o)s dnutovpyös Zoo, 
vos, did’ Zni naıdsig, zur Bildung, Plat-Prot31d,b. 
u. nachher dni räyvn uawdaveı os aopıarns lodus- 
vog, um ein Gewerbe davon zu machen, 315,0. dr’ 
ogpeisig ray pl» zal In} BdBn tuy IyIgwr, 
Nud und Frommen der Freunde, zum Schaden ber 
jeinde, Rep. I, 334, b. dmö dıaßodj ıjj ui Ayes, 
um mid} zu verleumden, Apol. 20, 6; Im carnplg, 
Thuc. 2, 13 ; Kotpuan End 1j toõ dvdpös yuyä tor 
Souov desausen, am bas Leben ihres Mannes zu 
verrathen, od. unter ver Bebingung, daß fie verriethe, 
Plat. Rep. 1X, 590, a; dwpodoxei» ini nnpdkes, 
Xen. An. 7, 6,47; aud bei Sp. nicht feiten, ;. . Erd 
nokug deaßalvew "IBnge, Pol. 2,13, 7. I dtav- 
doanodsoug —— dxpegaıv rort, 6,89,1; Ep 
triog dnodnumy Zunoglg, Dem. 52, 3. Bef. vom 
Breife, vom Lohne, nach dem man Arebt, um den man 
fich bemüht, dm zuvs d9Asdsıw, N.23,274. Zr dE9Im, 
In} u099, ini deip, um den Rampfpreis, um Lohn, 
um ein Gefhenf, 9, 602. 10, 304. 21, 445. Od. 11, 
548; da’ deyipp tn» yuyıv noodovs, Soph. Ant. 
322. ini xiodeas Myar, A018; Zul zipdes nosir 
11, Xen. Mem. 1, 2, 56; ähulih end dexa tadavtoss 
yaueiv, Andoc. 5, 13 (vgl. du) 15 Adeipj dixa 
uväs Außsiv nooiza, Is. 2,5); odx dv Inl zo Ai 
navıi BovAosto dxodaas, nicht uns Lehen, Xom. Mom. 
2, 2,8; Zn’ oddayt, um feinen Preis, Her. 3, 38; 
ini ndap dv ug dsfasto, wie viel möchte Einer bas 
für geben, Plat. apol. 41,b. Man vgl. noch dysır 
nv ini $ayaıo, Polyaen. 5, 2,12 (auch Xen. An. 
1,6, 10 lefen die Beferen mas. st⸗ ini Savarp dyosto 
für ben accus., vgl. auch ZAußorto tig tum zo» 
"Ogorınv ini Javdıo, ibid.u.5,7,34.Mem.&,4,3); 
ini $avarw auilaßsiv, Isocr. 4, 154, wie D.Sic.16, 
6 u. Luc. D. mort. 12,3. — 09a Zn} Inralg nid- 
ums = — Soph. — BR. 1029. uebh. den Er⸗ 
folg bezeichnend, ueya sguBos zarkyovaır juäg 
Eni Sucxiste, fo daß ein übler Ruf entfteht, Soph Ar, 
143; vgl. noch dvaaxides odd’ End yapap, 11. 13, 


„404; uaMovg Saydtous edgovto 2* Ind Adum, 


Aesch. Sept. 861. #1 d’ öni vixp, Ch. 855. vgl. Ag. 
995; int doplxal para zai Zumv usAadowmr Ad- 
Be, daß Mord u. Verwũſtung daraus entftehen, Eur. 
Hec. 649; in’ eöngaklg usurneds * ſavovtoc, 
Soph. 0. C. 1540. — Sah. and bei Angabe der Zin⸗ 
fen, Toxopogeiv in’ Evvi’ dßodois, Dem. 59, 52. 
—— en} weydäoıs töxoss, auf hohe Zinfen, 
1,15. Dah. int deayuf, das iſt zu 1%, monatlid, 
nach unferer Weife zu 12 %,, ini mivı’ dßodois, zu 
10 %,, u. &. Dem. Anders aber in} zois aduncs 
undtva davalisıy, auf ben Körper, unter Verpfaͤn⸗ 
bung bes Leibes, Plat. Sol. 15; vgl. Dem. 21, 45. 
Dah. — 6) die Bedingung, von jeber näheren Bes 
Rimmung, unter der etwas gefhieht, al anovded 
Eytvorto önd todrong, unter den Bedingungen, Her. 
u. folgbe Geſchichtsſchrelber oft; bef. in der he ip’ 

ts mit dem inf., unter der Bedingung, daß, Ar. Ach. 

22; Plat. Apol.29, cu. oft; aud) &7’ are defouas, 
Ber. 3,83; 2p @ znoneo»tas, Thuc. N, 30; vollRänz 
dig: nl Aöyy towde In’ o), Her. 7,158. auch drrd 
zoisde In’ re, 5,82. 7,154, oder Ini zourp dp’ 

ze, ü ; Zn’ Iaosg, unter billigen Bedlugungen; 
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&p’ d) udvor Unüs xaxug rossiv, Pol. 9, 28,7. — 
7) Allgemeiner ift die Beziehung in ro da Zoyo» äy’ 
& zaloöuev 16 Övoua, bie Sade, ver wirden Namen 
beilegen (bei der wir ben Namen ausfprechen), Plat. 
Soph. 218, c u. öfter. Exaatov ıoy dvoudınv oüx 
nf rars zaleis, Parm.174,d. ini uöv vi Tod ol- 
xelou Ey9og ordam xöxintas, ini de Ti Tod dldo- 
tobov nöksuos, man braucht dabei den Ausbrud 
Ktieg, Rep. v, 470, b. vgl. Xen. Cyr. 2, 2,12. Bet 
Sp. auch wie oben I, 2,0; zadsiy zıya öndrevs, nach 
Sem. benennen, Plut. Demetr. 2. Rom. 19; Luc. 
Tim. 52. 

II. Mit dem accusat., die Bewegung od. Richtung 
auf ein Ziel ausbrüdfend, 1) örtlich, a) barauf zu, 
bin, zu, zunäcdft bei Verbis ver Bewegung, ärti vnas 
doyso9as u. &., Hom. u. Folgde; bef. nach einem hö⸗ 
heren Bunkte, auf, Zur nueyor Balve, In’ inal- 
Eass, 11.6, 386. 12, 375; dvaßalvsıy dmi 16 ögos 
u. &, Her. 4, 131; Xen. An. &, 1, 7. dvapßıßaleıw 
ini roy Innov, 3, 4, 35, wie mi tovg Innovxc avapı- 
Baozsov, Plat. Rep. v, 467, e; ngosAdeiv Ent to Bi- 
ua, Thuc. 2,34 ; öml dir diesen, zur Stabt hin, 
Aesch. Sept.89. k Maxedsva» yuoav —— 
In’ Aklov norauoy, Pers. 485. xtAaas En’ dxtas, 
Eum. 10; alu’ Znivaoy, Soph. Phil. 622. Zni os- 
uröv Eounv B&9goy, O.C.100; 287490» Int mv 
Xaixıdırıjv, Thuc. 2,70; drav nods daita 18 zas 
nt Yolyny tacı, Plat. Phaedr. 238, b. xAndsis deög' 
ent deinvoy, Conv.174,e; 6dos dmi Zodca oloss, 
Xen. An. 3, 2, 15. feltener fo von Menſchen, auf Bis 
nen zu, 4, 7,23; Int ndda dvaywgsiv, f. dieſes Ders 
bum. Auch bei Verbis der Ruhe (vgl. eis), 3.8. xa- 
taardg Ei to nAj9os, Thac. 4,84, d.1. in Die Volks⸗ 
verfammlung geführt. xaraoras ini tous Ad 
vabovs, ib. 97; dnsorijvas dni Zuyov, Arr. An. 2,3; 
nageivas ini tag Iupas, Xen. Cyr. 3, 3,12. 6, 1,1, 
u. oft in biefer Vrbog; vgl. Plat. Conv. 2412,d; u. 
Ent töv tapoy, Thuc. 2,28; ini tag sisodoug orn- 
vaı, Xen. Cyr. 3,3, 68. a ddpara ini ıöv dekiev 
duov Eyeır, sc. Aaßdrtes, An. 1,3,25. joa» ini 
xuoudgar, 4, 2,3; sixaley äni To dxgov lasadab 
se, Luc.Hermot. 2. Bei Sp. gerabezu wie dnszevos, 

. 3. Long. 4, 34. In dni define, du’ dpsorepa, zur 
Resten u. Linken, iſt immer an bie Bewegun dahin 
gu benfen, 11.7,238. 12, 240 u. A. Bei. in Vrbdn, 
wie za Zn’ dpserspd Isauklovrs vov Eldnsnorzov 

ee näyıa, Her. 6,33; vgl. Xen. An. 6, 2, 1, fo 

In Exsıva, was auch dndxesva gefchrieben wird; dmmd 
$dtega, Thuc. 7,37; Xen. An. 5, 4, 10. Hell.6, 2,7. 
Achnlid Zimt dopv dvasıospsy, d.1. rechtsumfehrt 
machen, Xen. An.4, 3,29; — Zn} zdde, oft Pol., dies- 
feit6; — Atyeıy äntteva, zu Sem. fprechen, Her. — 
Beſ. im feindlicgen Sinne, gegen, wider, von Hom. 
an überall, bef. von Menfchen, Zr’ &An» dAdog F9v- 
sıy dögu, Aesch. Pers. 403; Inısgwoxev, Sond- 
a3as, Soph. O.R. 469. vgl.215. Ai.47.157; Sarzep 
Imobov ſæsy dp ua es dsupnaaouevos, Plat. 
Rep. 1, 336,b. — b) über ob. durch etwas Hin, 
draufhin, bie Ausdehnung u. Verbreitung im Raume 
bezeichnend, dr’ Zvviu zeito nödedga, er lag da über 
neun Morgen Landes hingeſtreckt, Od. 11,577; ſo oft 
nasiy ini olvona nöytoy, negüy, ögüv, Asvaasıy, 
über das Meer hin; Znl noAda dAnInv, über viele 
Lande hin, Od. 14,120. xAfos naytag 21’ dvdow- 
ovs, unter allen Menfchen verbreitet, Il. 10, 213. 
vgl. 24,202; Hes. 0.11. Th. 95; dni näcav yIova 
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$eiov Acũves, Acsch. Pers. 7A; ini 16 navy nöle- 
yos, Plat. Critia. 108, e. ini näcay Eögesany Zilo- 
yıoı Haay, dutch ganz Buropa Hin, ing. @., 112, e. 
16 zaAdsotov yävos En’ dvdowWnovs yeyovog, Tim. 
23,8. Auch bei Angabe des Maafes, nageriraro 7 
Tdpgog ini daadexa napasayyas, Xen. An. 1, 7, 
45. nAuros ya» nAsior n Eni dvo aradım, Cyr.7, 
5, 8 u. öfter, f unter 3. — 2) von ber Zeit, Ausdeh⸗ 
nung bis zu einem gewiflen Bunfte, drrd agövon, auf 
eine Zeit, eine Zeitlang, 11.2 299; Her. 9,22; m” 
1, bis zum Morgen, Od. 7,288. irrt yjgas, 8, 226. 
Eni nollor agövor, 12, 407, wie Zi dngo», auf 
lange, 11. 9, 415; ö 2’ jutgav Eywy, der für den 
Tag zu leben hat, Her. 1, 32 u. oft; vgl. Soph. Tr. 
4118; el yoovov Tıya, ini nolew xasvor, Plat. 
Prot. 344, b. Phaed. 84, c; &n’ dv$ownor yaysac, 
Xen. Cyr. 5, 2, 4. 2p’ jusgar doxeiv, 6,2, 34 u. 9. 
Achnlih — 3) bei Zahl: u. Maapbekimmungen, bis 
zu, bisauf, dni donxso⸗, bis p amelßunbert, Her. 
u.9. &9' doov, foweit, 11.3, 12. 45, 358. Zmi zo- 
soy, bis zu diefer Größe, Od. 5,251. Sacor z’ ind 
Ausov naons, bie zur Hälfte des ganzen Schiffes, 13, 
114. In} uaxgov, weithin, 6,117; dınonssponueros 
dp’ 800» zadeis slye, über einen fo weiten Raum hin, 
als es gut war, Xen. An. 6, 1, 49. vgl. Cyr. 5, 4, 84; 
in 800» Inoyyıs tod Igou elyer, Her. 1, 65; Ei 
noAd, weithin, Thuc. 2, 79; Xen. An. 1,8, 8. Zmö 
— ing Sakirın, 7,5,12 (aber ws Ind ro⸗ 
oAv, meiftentheils, 3, 1, 42, und Arist. fehr oft). 
dab. di nolleus zerayusvos, viel Mann ho, 4, 8, 
411; vgl. Thuc. 4, 93. 94, u. oben I, 4; &ni ıgeis 
donldas, Arr.; dni ula» vaor, Pol.1,26,13. — 
A) Mebertr., zu, Zweck u. Abſicht auszudrüden, Zmi 
toya Todnovto, fie wandten fi zur Arbeit, 11.3,422. 
nr’ 190», zur Unternehmung, Od.4,434 ; Zp' dene- 
yiv_Tgankodaı, Xen. An. 7, 1, 18. lvas ini ov 
ayova, 3,1,22; ivas &ni Ijoav, Her. 1,37; Zu} 
$soolev, Pla. Crit. 52, b; ini Zunopiay anodn- 
ueiv, Lycurg. 57, zum Haubel verreifen; En’ adıd ya 
Todto ndgeauer, eben beswegen find wir hierher ges 
tommen, Plat. Gorg. 447,b; oöx &ni tovso nA9o- 
wen, wir haben dies nicht unternommen, Xen. An. 2, 
‚22. ini när 8898iv, alles unternehmen, alles aufs 
bieten, 3, 4, 18; eig mar’ dpiyuas zoddiv eig- 
yaouaı ndov, Eur.Bipp, 286; dninavı’ dplouan, 
Soph. O. R. 265. vgl. &n’ Zayara Batvaıy, zum Heus 
$erften, 0.C.217; bef. um eiwas zu erreichen, bei ben 
Berbis der Bewegung, arödeıy en’ Ayyaalıy, auf, 
nad Botfchaft ausſchlcken, II. 4, 384. -ins Bouy Ira, 
ex gehe, um den Stier zu holen, 3, 421. feltener auch 
von Perfonen, En’ 'Odvana nis, 5, 149; more ur 
xaxöv dilor' in’ do8iöv Eorsı, Soph. Ant. 364. 
vgl. Phil. 43; eunsıy douyür &ni vben», Acsch. 
. 474. Sept. 843 ; Ip’ ö Ixactos nipuxev, es Emmi 
76 un novsiv yeyovörag, Plat. Rep. VII, 537, a. 
Legg. v1, 779, a; Atyeras Hoaxäjs ini rev Köpße- 
vxzaraßijvas, nach bem Gerberus, um ihn heraufzu⸗ 
Seen, Xen. An. 5,410, 2; in} Eöla napeneue, 
huc. 4, 13; of En} 1a yonuate naporzss, Pol.29, 
3,7. vgl. 10, 34, 8; Yguya: 
vg, Xen. An. &, 3,14. — 5) Allgemeine Beziehuns 
gen: ini eradunv, nach der Richtichnur, Od. 5, 245. 
— In’ Ioa, adverbial, gleich, unentfchleden, vom Tref⸗ 
fen, I. 12, 436; Zn} nA6oy 00x dxjzom, meh, Plat. 
Phaedr. 261, b. 2’ Yarror, 93, b. End ro Bäktuorov 
Mywy, Gorg. 503, e. vgl. ini ca yelosszepn Ina 


va avldfysıy eis ini 
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vicas, fo daß es lächerlich wird, Conv. 214, e. Phil. 
40, b; änl ro ueikov xoaueiv, übertreibend, Thuc. 1, 
10; xa9' Ixaoı« — Ini narıa, im Allgemeinen, 
Soph. 235, c. 

In Bufammenfegungen ift es 1) örtlich, auf, bei, in, 
an, ſowohl mit vem Begriffe ver Ruhe, —— in⸗ 
aoacico, als ber Bewegung, ZnıBalve, Enstidnus 
and ber Riatung nad, u. feinblich, gegen, Zrzesus, 
Inıerpatsvo, übertr. EmıIuulo, dabei, inısonviw. 
— 2) zeitlich, darauf, darnach Imsylyvouas, Zmißıoa" 
u. übh. ‚Sinpufommen, Imdldoyı. — 3) Beranlafs 
fung, önsyelaor. — A) Wiederholung, intoouaı. — 
5) Abhängigkeit, Unterwerfung, raftıos, Erıxivde- 

ab. Gemäßheit, Znixaıgos. — Ueber die Zah: 
Ienverbindungen und andere f. bie Compoſita felbft. 

: In der Anaftzophe Ins, oft bei Dichtern, bef. Cpi⸗ 

em. ; 

Ins, außer der Anaftrophe, auch == insars, es iſt 
dabet, iſt da, findet Statt, meift mit dem dat., Il. 4, 
515.3, 45. Od. 14, 367. odd’ Enı pedas, 16,345; 
Inı d4 uos yloas naMuıdv, Aosch. Eum. 371; vgl. 
Soph. 0. C. 1222; and) mit folgbm inf., den» duv- 
vaı, Od. 2, 59. 

Inrayı,, ij, @inbiegung, = Inızaunn. 

ins-adloues, nur errsadusvos, ale aor. I. zu 2p- 
aldoucs (w. m. ſ), 11.7, 15. Od. 24, 320. 

In-ıdA&w, zufenden, juſchicken, darauf werfen, ale 
imesis rechnet man Hierter draposg Ind yaipas Tal- 
2ev, 0d. 9.288, wie in} dE Zeus odpov Taken, 15, 
475. u. In} deauor Inter, 8, 447 u.&. — odtos yap 
Zninisv rads.koya, Od. 22, 49, er hat die Dinge zu 
— gebrasit, veranlaßt; fonft nur Ar. Nubb. ad 
en , ua dem Schol., der Zmınöume erklärt, 
ſchwankte dieſe Lesart; u. Thuc. 5,77, in einem Bünds 
niß, olxads msadlsıy. — Att. Zyıaidw, Ar. Vosp. 
1348. Pax 424. % 

Enseihrng, 6 (hol. für Zpsaärng, w. m. f.), der Dats 
auffpringende, ber Alp, VLL. 

inr-aydaru, für ipardaye, w. m. f. 

En-Lapos, ton. = Zptepos, Inser. 11. ' 

in-ıevo, dabei fehlafen, des, Has außeirns Int- 
avev, 0d. 15,556, wo jeßt Eviaver gelefen wird; 
jidory, auf dem Ufer, Archi. 10 (v1, 192). 

In-siyo, zurufen, zufandzen, als Beifallsbezeu- 

ug Inlayov, uu9oy dyaaadusvoı, 11.9,50. vgl. 
Fa ’Tays Ang, 13, 822. übh. laut freien, Saoo» 
CH twrıdyues Antayov, 14, 148. 5,860 u. sp. D. 

nt-Ba, für ändBn9ı, Theogn. 847. 

Ins-Basoe, 7), Leiter, die man anlegt, um hinaufs 
zußeigen, 3.8. Schiffoleiter, .D. Sic. 12, 62 u. A.; 
vgl. Anopadge‘ Sturmlelter, Arr. An. &, 27,1; 
Ballbräde, Ios. u. A. — Nebertr., Zuweg Zugang, 
nacag dpagovuevos 
Pol. 3,24,44. vgl. 16, 29,1; "AFnvas dnsß. vis 
“Eidos. Plut. Demetr. B u.a. SP, 

Inı-Ba9oatvo, mit der Inıßa9ga hinaufſteigen, 
Clem. Al. 

int-Ba9gov, to, das Bährgeld, welches der Insßd- 
ins auf dem Schiffe giebt, Od. 15, AN8, wie dito Sun- 
Anv, iv ros rücd" InlBadoa yapıy —— 
vnös, pn Danf, Opfer betm mfelgen, Ap. Rh. 1, 
20; D. Sic. 1, 96; u. Piut.Symp. 8, 7, 3 fagt vom 
Storch IntBasgo» rjs yñc didaas, Lohn dafür, da 
er bie Erde (od. das Dach) betritt; Miethgeld, vgl. 
Call.Del. 22. — Aber in/BaI00» doridwr, lul. Aog. 
37 (1X, 661), worauf bie Bögel figen. 
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Inı-Balva (f. Balve), 4) barauftreten, darauf⸗ 
fchreiten, sgehen, yüs,Azeloov, betreten, 0d.9, 83. 
85. nargldog alns, A, 521 u. öfter, wie Eur. Or. 
626; u. in ®rofa oft, Her. 4, 125; Thuc. 1,103; 
lsoov, Plat. Legg. 1X, 874, b, wieLys. 6, 15. auch 
in feindliche Abſicht betreten, wohin man ſchon zo» 
Toolns InıBiusvarvlas’Ayasor, 11.14,229, rechnen 
fann; tig daxwvıxäg ini noddup, Xen. Hell. 7,4, 
6; Aiyvntov, Plat, Menex. 239, cu. Sp; aud sic 
Boswtlav, D.Sic. 14, 84. — Inneov, dipgov, anf 
den Wagen Reigen, Il.5, 46. 16,343. vn», ndg- 
yu», 8,165. 512; u. häufig edv, das befleis 
gen, wie np» Atxtow» Znsßijvas, Asch. Suppl. 39 ; 
dıög Asyiev IntBas, Eur. Hel.376. veuv, tedoin- 
zw», Rhes. 93. Herc. Fur. 380; ZrtBnea» too zst- 
‚xeos, erfliegen die Dauer, Her.9,70; vgl. Thuc.4,116. 
— Aud mit dem acc., »09’ Inzoov EnıBavreg, Hes. 
Sc. 286; Ilssgfnv dnsßas, Od.5, 50, wie ll.14,226; 
Asuöva, dlsoy nAdıev, Soph. Ai.4hh. 351; nE- 
zgav, ovlvyla» nu», Eur. Bacch. 1097. Hipp. 
1431; ya», Her. 7, 50; dygov, Luc. Nigr. 26.— 
cum dat., intmesi, ö16 vnuoiv In’ Uxunöpesmiy 
Ißaivov, ll.2,351; Tais ana» vavalv, Thuc. 7, 
70 u. Sp, wieD. Hal.8,67; Luc. Tox. 48 u.öfter; 
D. L.3, 19. Und fo übertr., dvoptass Önepraraus 
n£ßa, Pind, N. 3, 19.— Auch Zr c. acc., Ind ınv 
via, Her. 8, 120; Ini rag vaög, Thuc. 1,4141, ber 
Reigen, auffleigen, wie Xen. Hell. 3,4,1; Iniınv 
lspav yoigay, Dem. 18, 154. — u. dunkle. gen., dni 
vacıs, Her.8,118; Zni tor Ianu», Plut.de virt. 


.377, b. — Aubere Brbdgn find dyos Midrfrov Imsß., 


bie Milet hinaufgehen, Luc. D.Mort. 24,4; sistow 
korıögsov axsavdy, Plut. Caes.23; IniBaswenopow, 
geh, weiter hinauf, Soph. O. C. 475; Kr Pol.1, 68, 
. Bon Thieren, befteigen, befpriugen, 20 97jAv, Arist, 
auch dni td InAv,H.A. 5,2; taic Inmross, Luc. Asin. 
27. — Bie nöAnos Zrıß., 11.16, 396, bingelangen, 
erreichen iſt, wird auch vom Alter gefagt Terrapd- 
zoyra d’ inıßalvorta Era», Plat. . 11, 666, b, 
das Alter von 40 Jahren erreichen; val Han’ 5,7.— 
feindlich auf jemand Tosgehen, ihn angreifen, zo 
Asovolꝙ, Xen. Cyr.5,2,26; rois dofaross, Plut. 
Cim. 15 u.a.Sp. Bei Dichtern auch c.acc., od d’ 
Stay nanyn diös — wenn did ein Elan kat, 
Soph. Ai. 138. u. e nasrjuare ngös aurdy ÄnkBn, 
Phil. 194. vgl. El. 483. — Abfol, einherfchreiten, 
gehen, ungod Zfspvanı ddgu — pe" Enıßaln, daß 
er auftreten, gehen Fönne, 11.5, 666; Soor InıBäca 
zoom Iyvos Enolnoev, Hes. O. 677; —* ngös 
«dad», Plut.Lyc. 22; Luc. vrbdt damit aud) "090, 
Tox.48. D. Meretr. 5, 4, ben Fuß wohin feßen. — 
Uebertr., theilhaftig werben, erlangen, öpoa eyöi» 
sdpgooduns InıBitov duporiow Por Troe: eigtt. 
damit ihr in eurem Herzen zur Freude ſchreitet, 3, 
52. dvasdelng, 22, 424, ſich zur Frechheit wenden; 
Tıujsxalyıpawr, Hes.Th. 396; züs adaeßlas inı- 
Patvovtes, Soph. O. C. 189, von Eust. sdasßourtss 
erfi.,wie dofns zord tijcd Anıpanrag, Phil. 1449, 
= Jofdoavtes' u.sp.D., wie zegnwäns, Ap. Rh. 4, 
1165; felten in Proſa, wie tor ueylorwv soplas 
negldsev yersasıs inıß., Plat. Epin. 981,8. ein. 
dpopuis, bie Gelegenheit ergelfen, App.; tov 
yov, ſich daran machen, Luc. Apol. 8.—2) tranflt. 
fur. dnıßijow, aor. IniBnon, Binaufkeigen, befteis 
genlaffen, 8» Innos äntBnoe,D1.8, 129. moldods 
zvons indenes, brachte fe hinauf, 8,197; "Has — 
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moAas intBnae xeksüdov, Hes. 0.578; ũbertr. viv 
doyalas öntßuse nöruog sdausplas, Pind.I.1, 39, 
wie Yalırgorkovta saoppocuuns enißneav, Od. 
23, 13, ließen ihn zur Befonnenheit gelangen. Zö- 
xdslns EniBnsov, mache des Ruhıms theilhaftig, II. 8, 


285; vgl Asyvons Intßnoav dosdis, Hes. 0.657; & 


u. ſo Sp. önıßnasıw viva This 0opod, Luc. D. Mort. 
6, 4; zdrons, in das Baterland hinführen, Od. 7, 
223; yauddaoy AdAldos, Ear. I.T. 215. — Hom. 
braucht noch Zrrußnaeo, tritt auf, öykw», Il. 5, 221 u. 
"öfter. u. dneßnasto = ndßn, 3. B.öytov, 11.13, 26 
u. öfter; vgl. Ap. Rh. 4, 458; aber Örph. Arg. 1193 
ſteht ineprioaro — Inißnoe. vgl. Callim Lav. Pall. 
65. — Das pass. önıßasnvas, Schol. Thac. 6, 99. 

16T Paxgeiu, dazu jubeln, Nicostr. Bei Ath. I, 

,e. : 

Im-Paldw (f. Budiw), 1) daraufwerfen, äs 
(rodyas) IntBailoy xeıgögevos, auf ben Tobten, I. 
23,135. u. oftintmesi, 3.3. Zni da yAnivay Bahr 
asıg, Od. 14, 520; davror 13 ec To og, 
Rürzte ich ins Feuer von oben her, Her. 7, 107; dmı- 
Bea SAn“, Xen. An. 3,5,10; dvwder Imißaior- 
tes, Thuc. 2, 52. ini duatac, A, 48; Ini touenzig- 
Jovs xal tous vioug xAuvas xörıgov, Plat. Prot. 
334, b. — yeigd tıvs, Hand anlegen, Ar. Lys. 440. 
Nubb. 933; vgl. Aesch. xai nor" @v Zeus Eniyai- 
@« Bados; Ch.389; u.übertr.,zag yeigastoisnamgay- 
eos, Pol.3,2,8. ‘Pouatoıg, 18, 34, 8 u. öfter. — 
dpIalucy tive, wie wir, das Auge auf Einen wers 
fen, Alexis bei B. A. 110; Luc. u.a. Sp.; VLL. exfl. 
nagıleyus Hsacdas.— 2) auflegen, Innoss lude- 
Iany, d. 1. ihnen die Peitſche geben, Od. 6,320; nAn- 
yas tıyı, Xen.Lac.2,9; opgayıda, ein Siegel bars 
auf drüden, legen, Ar. Thesm. 415, wie aupßodo», 
Av.1215; yecunanı anne, Plat.Legg. 1X, 856,2; 
aud zöy daxıuaso», den Siegelring aufdrücken, Her. 
2,38; yapaxtijga, Arist. Polit. 1,9. — bei ven 
Aerzten, Pflafter, Salben u. dgl. auflegen. — Bef. 
auch Strafe, Tribut u. dgl. auferlegen, Her. 1, 406. 
Qeyıviavın dx Aaxsdaluovos, 7, 3.xalayı un’ 
>4oyalur ra Inuln, 6,92; Tois ancıyodcs 
Gnplas, Plet. Legg. xii, 949, d; Lys. 9, 6. nsßo- 
%as, 20,14. auch abfol., beftrafen, 15,5 u.Sp. pd- 
00» tais ndiecı, Plut. Ant. 51. — Aehnl. dveäynre 
yag ovd IntBale Ivarols Koovidas, Soph. Tr. 
128; Aunınv tuvd, Eur. Med. 1115; xıvduvous zul 
g@oßovs wugais, Plat. Theaet. 173, a; Znsßallowros 
adtoö, & pipe odx Aduvarto, Thuc. 8,108. — 
zAnuara dnsßelksıv, in bie Höhe gehen, wachſen lafs 
fen, Theophr. — 2) mit Auslaffung von davor, in⸗ 
tranf., fieh wohin emegen, darauflosfahren, vom 
Schiffe, 7 dd Dec dnößnäds, eo fegelte nach Pheä zu, 
Od. 5, 297. H. b.Apoll. 427; anfallen, narovcas 
dMijduc xai Eneßaldovoaı, Plat. Phaedr. 248, a. 
Bei. Sp. Adkævdooc Enäßais tois ’Apßijdoıs, D. 
Sic. 17,64; Ao@oss, Pol. 5, 18, 3 u. öfter. auch ini 
16» 16nov EnıBaleiv, 5, 6,6. eig ’IradMar, 2, 24,17. 
eis zeug Aoxgods, 12, 10,2; Ta xuuare EntBalder 
ic to naoĩo, N. T. Uebertr., fi auf etwas werfen, 
es betreiben, zois xosvois nedyuaaı, Plat. Cic. 4; 
tois adtoıg,D. Sic. 3, 59 ; todr@ Insßaleiy, darauf 
merfenb, M. Anton. 10, 30. — darauf fallen, neiw 
tor HAsov InıBaldsıv, Pol. 4,78,7; vgl. Plat. Crat. 
AU9, a.— darauf folgen, zsv/, Plut. Aem. Paul. 33. 
.41,23,2. drseßaA» Epn, barauf, 1, 80,1, 
- Dah. imıpakası os, auch Zrrıßaddes wol ze, 
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es fällt mir etwas zu, fommt mir zu, betrifft mich, gebt 
mic au, uögsov, 800» adroia: Intßaids, Her. 7, 23. 
GnoAuyörtss rev zunudtem to Enıßailor, 4,145, 
den gebührenben Theil; wie Dem. rö Inıßallor eg’ 
juäg usgos, 18,254; a9’ daor Inıpallsı upos 
xiorp tod Lijv xaAus, Arist. Pol. 5, 6 u. öfter; 
zard 16 Znıß. aurois uögos, D. Sic. 14, 17, Pol. 
u.a. Sp. Bgl.3.8. Plut. adv. St.12, ber auch Znı- 
Puls toõto noseiv fagt, es iſt Pflicht, Dies zu thun. 
— 3)Med.fid aufeiwas werfen, darüber hers 
fallen, vage», über die Waffenbeute, Il. 6, 68; übh. 
wonach traten, rodg Soxovc Avaıy inıßailstas,Dem. 
18,164. 165, wie Pol.4, 4,3 u. öfter. auhodx dvar- 
Jopw Ensßdkero tökum xal nocite⸗, machte fih daran, 
5, Fr 4; c.acc., tocoütor foyor, Plat. Tim. A8, c, 
wie Soph. 264, b; z4» u£$odor, Arist. polit. 2, 1. 
c. gen.,tou ed Liv Änsgalkovras, trachten danadı, 1, 
9.— Aug fi etwas anlegen, ſich mit etwas befleiden, 
wie Eur. Med. 840, Znsgalloulva» (Kunpır) yal- 
tamır dudn bodkwv nA0xos dydser, der Schol. 
erfl. negsmı9eutynv‘ Hippocr. u. Sp., wie N. T. 
Inıßeßinuevos aıwdoya, u.ä. Uebertr adßatgsrov 
JovAsiev, über fh nehmen, Thuc. 6,44. — Bei Xen. 
An. 4, 3,28 find tofözas EnußepA: ro Sihäßen,bie 
den Pfeil aufgelegt haben, ſchußfertig find, wies, 2, 
12, 2mıßeßAjodas Eni tais vevgais.— Bei Pol.24,4, 
10 oppayidas, wie oben im acliv. 

int Bakua, zo, Fußbauk, die Füße darauf zu fegen, 


jesych. 
int-Baros, 6, die Ferſe, nach Heeych. auch = An- 
Aos, Schwelle. 5 

Enı-Bantiio, wiederholt eintauchen, los. 

enı-Barıow, dafielbe, Hippoer.; EnsBantög, ges 
färbt, Theophr. 

enı-Beplo, beſchweren, beläfligen, D. Hal. 4, 9 u. 
a. Sp.; tois Erigw» druyiuasıv, App. Syr. 38. 
Civ.d, 15. 

Enı-Bapns, &s, ſchwer, beſchwerlich, Sp. 

inı-Bapvvo, = nıßapiw, Sp. 

Ent-Bapos, su, v, etwas ſchwer, Theophr. 

nı-Baola, ıj, das Hluaufſteigen, Hyperid. Poll. 
2,200; D.Cass. 68,13; beiD. Hal. 5, All.d für 
das folgbe. 

Ent-Baows, . bad Hluauffleigen, yagazxos, D. Hal. 
5,41; dvo», Befpringen, Plat. Amator. p. 16; das 
Heranrüden, der Angriff, Luc.; vom Meere, Ueber: 
ſchwemmung, Pol. 34, 9, 6. — überir., xal douat, 
Plat. Rep. VI, 511, b; ngasar ek tıva neicde:, 
Veranlaſſung, Her. 6, 61.— das Darauftreten, rüs 
gedvos don v nosovons tv dniBaoıv, Pol. 3,54, 
3 u. o. Sp. 

——— beneiben, Sp. 

enı-Baoxw, nur li. 2,234, zaxer inıßaoxäiuer 
vlag’Ayasov, ind Unglüd führen. 

inı-BactaLw (f. Brotale), darauf tragen, yepor», 
d. i. auf den Händen wägen, Eur. Cycl. 379. 

inı-Barevw, ein Ensßatng fein, ale Reifender od. 
Seeſoldat auf einem Schiffe fein, vgl. Schol. Ar. Ran. 
48; ini naatuy öv ven» Insßärevor Ilkgon:, 
Her. 7,96; &p' f (ent, v.l. 76) Imsßarevs, Plat. 
Lach. 183,d; veos, Luc. Paras. 46. — Auf etwas 
treten, barauf fußen, voö Zusodsos odvönaros, ſich 
auf den Namen flügen, ihn zum Borwand brauden, 
Her. 3, 63. 67. vgl. 9, 95 u. Sp., wie rjs jysuoniag 
Enıßeßatsuxivas, D. Cass. 79, 7.— binanffeigen, 
betreten, av Aaasdehwr tes Arss, Laci Contempl, 
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2; Zuglas,in Syrien eindringen, um es einzunehmen, 
Plut. Anton. 28; bei Ar. Ran. A8 Kissodäres, obs 
feön, wie ein Schiff befieigen, wie befpringen von Thies 
ten, Schol. ibd. 
dnı-Bat-nyös, n,vaös, Baflaglere führend, Sp. 
Enı-Barnpsos, zum Befteigen gehörig, beim Schol. 
Ap.Rh. 1,321 {fl ZnıBarngıa Gril. von inidasga. 
— ungevat, zum Grfteigen ver Mauern. Thürme, 
los., wie Suid. do« zeıywv dnsßarijpia. — Adyas, 
Rede bei der Rückkehr, beim Cinzuge in die Stabt, 
Rhett. — Bei Paus. 2, 32, 10 Beiname bes Apollo in 
Trögen, für die glädlihe Heimfehr bes Diomedes u. 
das Beſteigen des Landes. 
inı-Bauns, 6, der Beſteiger, gew. der auf bem 
Schiffe als Seefoldat od. ale Reifender (nicht ale Mas 
troſe) fi} befindet, vgl. Harpocr.; fo Her. 6,16. 9, 
32 u. öfter, wie Thuc.; Lys. 6,46; Inıßdias zai 
Unsgeatas vxbbi Dem. 50,10, u. ftelli ihnen ven »au- 
xAngog gegenüber, 32, Au.Sp. Bom Wagen, ber 
daranf neben dem Wagenlenfer fteht, Plat. Critia. 
119,b; Reiter, Arist. eth. 2,6 u. A.; Lenler ver @les 
phanten, Arr. An. 5,17,4.— övog, ber Befchäler, 
Geop. 
imı-Batıxds, 7, ov, zum ensßarns gehörig, z6 dns 
Barsxov, bie Schiffsmanuſchaſt, Arist. pol.7,6; yosda, 
Pol. 4, 47,9 u. öfter. Bei B. A. 97, 19 wirb za dus- 
Batıxa das genannt, & ol vauıszoi nagevdnzas Ad- 
yovoıy. x 
enı-Baros, erfleigbar, Her. 4, 62 u. Bolgbe; && is 
Inıßarör iniras s vjsous, von wo ein Zugang 
war zu den anderen Infeln, Plat. Tim. 24, e; übertr., 
xovalg, bem Golde zugänglich, beſtechlich, Piut. Dem. 
14. — D. Case. 14, 42 jagt nıßarnv Keduıanv nor 
joa. 
nt-Bda, , gew. im plur. (auch örs-Padas geſchr.), 
der Tag nach dem Feſte, bef. nah dem Apaturienfeft, 
Cratin. bei Hephaest. p. 84; ver Tag nach der Hoch⸗ 
eit, VLL., bie es erfi. ber Tag, der eigtl. fein Feſttag 
h ‚ fonberu nur fo dazu fommt; übertr., Eomesy ngös 
toayeiav EniBdarv, zu herber Nachfeier, ſchwerem 
Nachweh gelangen, Pind. P. 4. 140. — Bei Aristid. 
das Neujahrsfeft der Römer. 
Enı-BddAkor, nachmelfen, Schol. Pind. P. A, 140. 
inı-Beßascw, betätigen, verfihern, Theophr. u. 
Sp., 3. 3. Plat. Cat. min. 32, voor. 
inı-Piuate, td, Tanztouten, Hesych. 
——— Beiname des Zens in Giphnus, He- 
sych. 
Enı-Bieco, bazu huſten, Hippocr. 


erı-Pntop, oyog, 6, ber da befleigt, a) Inner, 3: 


Reiter, Od. 18, 263 u. Sp, wie Opp. C.4,51; au 
xoven, Nonn. D.1,51; vadss, = Enıßding, Ant. Sid. 
106 (vı1, 498). — b) Befpringer, vo» in⸗ß., der 
ber, 0d.11,131. 23, 278; von Stleren, Theoer. 
25,128. —c) als adj. emporfleigend, fich erhebend, 
3. B. naAuds, Nonn. D. 20, 113 u.a. sp. D. 
enr-Bıßalo, darauf gehen Laffen, sfegen, ir’ dAl- 
yos vasgrodg önilras, Thuc. 6,65; &lg nAoier, 


lat. Ep. vIl, 329, c u. Sp.; drite Idıos xrfvog, 
Arist. H. A. 6, 18. 
20 (f. BBgwoxw), bazu efien, insmesi, 
Callim. lov. 89. 


N. T. — pass., befteigen, Apolld. 3, 1,4. 
Inı-Bißdexw, — Inıpıßalo, den Eher zulaflen, 
inı-Bıßgqus: 

— nadıhets, aberlebeud, Isneus bel Poll. 3, 
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ins-Pıöo (f. Br6o), nach⸗, überleben, eis dv ya 
erßıo, Plat. ep. XIII, 364, d; werd ınv noimosr 
Eneßlo, Is.2,15; Ensßlwr dia navıegadtos, Thuc. 
5,26; Znıßioövtos uerd Tavıa adrov nAtiov 7 
v3" jufgas, Dem. 44, 18 u. A. 

Enı-Bhaßns, &s, ſchablich, Schol. Il. 5, 880 u. Sp. 
— Adv., Poll. 5, 135. 

Enı-PBlazto, noch dazu fchaben, Sp, (Thuc. 8, 109, 
f.2. für Zu PAanıw). . 

enı-Piroravu (f. Baardve), darauf, dazu hervor⸗ 
Teimen, ⸗wachſen, Plut. Symp. B, 4, 2; nadpfeimen, 
wachfen, Theophr. 

ene-Bacarnas, 1, das Nachkeimen, ver Nachtrieb, 
Theophr. 

dnı-Blacrıxds, 7, ev, zum Nachkelmen geneigt, 
Theophr. g 

inı-Blaoypmuso, noch dazu, dabei ſchmaͤhen, App. 
Civ. 1,115; Ios. 

Ens-BAro, baraufs, aufehen, befehen, eis Juäg, 
Plat. Phaed. 63, a. Aöyous, Legg. VII, 811, d, wie 
Tag tur dm druylag, Isocr. 1,21; —S Y e — 
ni ıny Onßalo» nolsv, Din. 1, 72, wie dp’ äauror, 
Arist. Nic. 4,2; tert, Luc. astrol. 20; u. fo zuyaus 
EnıBMneev, neidifch barauf fehen, beneiden, Soph. O. 
R. 1536. — Bei Dio Chrysost. = enopdaluuw. 

enı-Plepagidios, an den Wimpern befinblid, ros- 
xec. Synes. 

ene-Blepagis, (dos, ıj, Augenwwimper, Sp. 

Int-Bisyıs, ni, das Daraufhinfehen, Beſeheu, 
Arist. anal. pr. 1,29; Plat.; Betrachtung, Epicur. 
bei D.L. 10, 35. 

inı-BAndnv,daraufwerfend, ſchlagend, Ap. Rh. 2, 80. 

ent-Banua, 10, das Daraufs, Darübergeworfene, 
sgelegte, der Dedel, Nicostr. bei Ath. ul, 111,d; 

bertleib, Inser., Galen.; Dede, ranınza dnıpAnus- 
tw» Baßviwvio, Arr. An. 6, 29,8; vgl. Plut. Cat. 
mia.4.— bie baraufgefepten Flicken, N. T. 

Enı-Bäns, nq̃toc, 0, ber vorgefobene Balken od. 

ürriegel, Il. 24,453; Harpocr. aus Lya. etkl. do- 
zug. Achnl. mit obfeöner Zweiveutigfeit, Eratosth. 
Schol.1 (v, 242). Bei Theodorid. 18 (vll, 479) 
Eros yvon xal drginvog Ensßäis iſt es wohl adj. 
zu nehmen. ’ 

ins-Bäntsxog, 7,0», ſich worauf werfend, mit ben 
Gedanken, Sp. — Adv., D.L.10,50;; Schol. Ap. Rh. 
2, 80 en damit — — 

inı-Biuyuds, 6, u. drıßävanas, das Hervorſpru-⸗ 
deln, der Quell, LXX. 

Kae, wuauellen, zuſtrõmen, Loon. Al.10 (IX, 
9) 


änı-BAuk, quftcömend, reichlich, 6Eo, Pherecr. bei 
Ath. v1, 269,d. 

emı-Bhdw (T. BAdw), = ErsßAstw, Ap. Rh.4, 1238. 
Inı-Bodw, fut. Zrißojaouas, ep. Ensßessonan, zus 
freien, Zurufen, zu»4, Thuc. 5, 65 u. öfter. aus © 
inf, tois "Adnvaloıs Bılsodas ov Ixrmdoüv In 
Bowvses, 7,70; Ados xögweßı, vabei fingen, Ar. 
Av. 895; vgl. Aesch. orig»’ dgacse zanıpda zo 
Misiov, Pers. 1011, wie eugnuor d’ imißoger 
Movoc«, Suppl. 675; auch verfchreien, Thuc. 6, 16; 
u. vom Hunde, dazu bellen, Xen. Cyn. 6, 19. — Mod. 
anzufen, ſich zur Hulfe rufen, Sso0s inıßuoouan, Od. 
1, 378. 11.40, 463; Zrußodtas Os, Eur. Med. 
168; töv’Anolluva inıßacachas, Her. 1, 87, wie 
znv dddmv argaremv, 9, 33; Heous änsßoajusvos, 
Thuc. 3,59, u. öfter. — Auch Kriegsgeſchrei erheben, 
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Her. 5,1.— Bei Luc. D. Nerotr. 12, 1 laute Vor⸗ 
würfe machen. 


Enı-Bon, 7, = Erßoncis, D.L. 5, 90. 

Enı-Bondese, , das zu Hülfe Rommen, Thuc. 3, 
51; Xen. Cyr. 5,4, 47 u. Sp. 

Inı-Bon9Eo, zu Hülfe herbeifommen, rex/, Her.3, 
486. 7,207 (dnıBo96eıv,8,1.14); abfol., oft Thuc.; 
tuvk, Xen. An. 6, 5, 9. 2n6# vıva, Hell. 7, 5, 24 


2. Sp.- 

In Borönans, 7, das zu Hülfe Kommen, Nicet. 

inı-Bönue, To, ber Zuruf, Thuc. 5, 65; D. Cass. 

Ens-Bönass, , das Zurufen, als Belfallsbezeigen, 
xai xg0r0s, Plut. Arat. 23 u.a. Sp. 

ens-Böntos, ausgeſchrieen, verrufen, Thuc. 6,16; 
ı ’nıBöntos Nıxod, Asclpds. 14 (v, 150) u. Sp., wie 
D. Cass. Auch insBontog dvIgusnois, Aeschrio bei 
Ath. VIII, 335, c. — Adv., Poll. 1,160. 

Enı-B6Fgsog, über der Grube, Aristid. 

Ent-Bosov Höue, ein Opfer von Schaafen, welches 
nad bem Stieropfer der Athene die Pandroſos erhielt, 
Harpoer. s.v.; B. A. 254. 

dmı-BoMuov, to, ber Ueberwurf, das Gewand, LXX. 
u. a. Sp. 

— 7,1) das Dazus, Daraufiverfen, ber Um⸗ 
wurf, die Bededung, Iueriow Zrrsßoias, Thuc. 2, 
49. aMdvIwr,biedaraufgelegten Steine, Lage, Schich⸗ 
ten, 3,20; vgl. D. Sic. 2, 10; yspw» sdngwr, 
Thac. 7,62, das Anlegen; onuelw», Lac. Tim. 13; 
dsavolas, Longin. 35,3; u. ohne diefen Bufag, Be 
obachtung, Bemerkung, Epicur. bei D. L. u. a. 5p.— 
2) vie auferlegte Strafe, bei. Geldſtrafe, Ar. Vesp. 
769; Lys. 9,11. dnsBoras Enıßadlsıy, 20,14 u. dfs 
ter bei ven Rebnern; vgl. noch ZrrsBoAds por, An- 
doc. 1,73, womit die codd. wie öfter Zrrußoväds has 
ben, zue Strafe verurtheilt fein. — die Auflage, Ab 
gabe, Plut. Cat. mai. 18 u. öfter. — 3) der Angriff, 
Pol. 6,25,7; Plut. Alex. 25. Caes. h4u.a.Sp. Bei 
Thue. 1, 93 v.1. für das beffere ömsßovAn" yıpav 
Inıßodal Eykvorro, es kam zum Kandgemenge, D. 
Hal. — Uebh. das Unternehmen, der Anſchlag, zu» 
InıBohjv expoovıkeıv, Thuc.3, 45; oft dei Bol. u. 
Sp., wie Plut. Boadus &pdvn tais dnıßokais, Mar. 
33; ı zwv SAow Zrr., Anſchlag auf das Gauze, Pol. 
4, 3,6; oB 2E imıBoAäs Adıznaavras, mitBorbevacht, 
D. Sic. 13, 27. — Inder Rufit, Artemo bei Ath. xiv, 
637,d. Bgl. ErıBaddo. — Bei den Rhetoren theils 
bie Anlage ber Rede eines Stückes, tHeils was hinzu 
kommt, ver Schmud der Rebe. 

Erst-BoAos, oft als v. 1. von ijsoloc, ww. m.f. 

Inı-Boußlo Tvunavo, dazu mit der Paufe lär- 
men, Luc. D. D. 12,1; auch Nonn. 

inı-Booxnaıs, 7, das Abwelden, Theophr. 

Inı-Boaxis, Ldos, 7, der Saugrüffel ver Bienen u. 
liegen, Arist. part. anim. 4, 5. 

Erns-Booxouas (f. Bdaxw), darauf weiben, ſich naͤh⸗ 
zen, zocaosg yAoegois, Batrach. 54; nofunns, 
Mosch. 2,82; ubh. verzehren, ravıa, vom Yeuer, 
Han. 1, 14,9; u. fo pass., Theophr. 

ns-Bou-xdAog, d, — Bovxdäog, eigil. der Hirt 
über die Rinber, Immer mit Bow», Od. 3,422 u. öfler, 
wie Theocr. 25, 1. 

Inr-Bodisuue, to, Nachſtellung, Thuc. 4, 68 u. 
öfter, u. Sp, wie Plut. Caes. 4; übh. gefährliches, 
re —— * Reit, P 

Im-Bodisvaig, q, das Nachſtellen, Plat. T. 
872, a, wie Poll, 8, 43. J —— 
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dnı-Bovksvriis, 6, der Nachſteller, argateö, Soph. 
Ai. 713; los. 

Znı-Bovisvraxcis, hiuterliſtig, K. S. 

dnı-Boviedw, im Sinne, vorhaben, bef. etwas 
Feindſeliges u. Heimlices anftiften, abfol., Addon, 
Soph. 0.R.618; Zrsßovisvöusves xal insBovisu- 
ovtag, Plat.Rep. 111,417, b; hinterliſtig gran Ginen 
anzetteln, Enavietaatv zevı, Her. 3, 119. Sayarer 
zıvs, 3,122, wieAr. Th. 335; Antiph. 1, 28, u. An- 
doc. 4,15; xaraluoır ti tugavrldı, Thuc. 6, 54 
u. oft. Gew. mit dem bloßen dat. der Berfon, nachſtel⸗ 
len, auflauern, rödes, Aesch. Spt. 29; Ssoi Ssois 
noAsuobos xal dnıBovlsvovas, Plat. Rep. 11, 378, b. 
donse dgaarıs nasdszois, Conv. 217, c u. öfter. — 
Allgemein, nonyuası usydkossı, auf große Dinge 
ausgehen, fie Im Sinne haben, Her. 3, 122, wie rosou- 
to toyoı,Lys.28, 8; tugavvlds, nach der Tyrannie 
traten, Plat.Gorg.473, c. ri rar Ellıjva PIopg, 
Menex. 244,e; auch c. inf, tods dE EnıBovlsussr 
töv’Aplova ExBaAövras Eyaıy va yorjuaza, Her. 1, 
24; sg Plat. Conv. 203,6; EnıBoväsvovaer ZEei- 
$eiy, Thuc. 3,20; vgl. Ar. Plut. 1141. — ohne Zu: 
faß, aufNenerungen im Staate ausgehen, Plat. Legg. 
1X, 856, c n. öfter. — Im guten Sinne, deu Zeitpunkt 
wahrehmen, elcjA9er EnıBoväsdoas önax av div- 
nötara eins, Xen. Cyr.1, 4,13. — Pass. Znsßov- 
Asvouas, mir wirbnachgeftellt, Antiph. IV, 8,5; Thuc. 
4,60; Lys.3,39; Znıßovisvdeis drne&dn, von ei- 
nem Hinterhalte aus wurde er getötet, Hor. u. Holgbe ; 
ta EnıBovisvöuere, Nachſtellungen, Xen. Hipparch. 
9,8. — do« npdyuara Ensßovisvsras, Antiph. 2, 
a,4.— Med. önıßovisioacd as, —act., Thuc. 3, 82, 
wofür D. Cass. 59, 26 aud insBovisvdävas hat; 
aber EnsBovisvoouns fteht für das fat. pass., Xen. 
Cyr. 5,4, 34. 

YarBevi, 3, Vorhaben, Auſchlag gegen Einen, 
Nachftellung. Thuc. 4,76; EnıBoväns doruser, Her. 
1,12; £nıßoudsvey, Lys. 13,18; 2E Ensßoväng, 
hinterliſtiger Weife, Thuc. 8,92; Xen. An.6,4,7; 
aber auch allgemeiner: mit Borfaß, Antiph.1,3; Plat. 
Rep. 1,341, a. aud) wer’ Znrıßoväic, Legg. IX, 867, 
a. zj &nıßovän, im 66 von dngoßoväfg, ibd. ꝓſo- 
vos xal InıBovkat vrbdn, Prot. 316,d. 

nı-Boväle, »j, daſſelbe, Pind. N. 4, 37. 

nt-Boväos, nadjflellend, hinterlifiig,"Hoas »ocos, 
Aesch. Suppl. 582; neben zguyivoug u. dodspos, 
Xen. Cyr.1,6,27; rsvs, Plat. Conv. 203, d; aber 
za ZntBovla xal nollıa tar dvdpenwr, gegen 
die Menſchen, Plut. Symp. 8, 7, 3; dusxolaszepor 
Göo» xal dnıBovActego», Plat. Thenet. 474, d.— 
Adv.,Plut.; ZnsßovAog dıazsiadas nods tıva,D. 
Hal. 14,49. 

inı-Boaßevos, zutheilen, —— 

Inı-Boadüves, dabei zaubern, Luc. Tim. 46. 

(Ens-Podyo) nur im nor. Znsßgaysiv, bazu rafs 
feln, tofen, ueya WE apey Entßgaye”Idn, Qu. Sm. 5, 
498 u. a. sp. D.; aud in tmesi, du) d’ EBoayer 
dansstog al&je, Orph. Arg. 993; Ap. Rh. 4,642. 

ent-Boaxv, befier getrennt End Bgayo, auf kurze 
eg 5 6, v umſchlag, Ath 

rn a, to, ber naſſe Um I» XV, 
692,8, — ——— 

Ine-Boluo, anbraufen, ro (o) Ensßpkuss ds dvi- 
010, bie Gewalt des Sturmes facht das Feuer brau⸗ 
jend an, 1.17, 739; Euo d’ du’ sdaauuaı Inıßot- 

yes trade, Eur. Bacch. 154, mit Braufen ertönenlafs 





Emißetxo 
fen. — Jutranſ. bei sp. D., Mus. 193, ämıß, 
odacıy x, tönt in die Ohren. — Das med. key 
Ran. 680, dp‘ od du yellow d iloıs dsıwor 
enspolusiar — guuden, auf befien Lippen lärmt; 
— d 8206 æidijo Opp. Cyn. 4, 171. 
nae-Bo&yes, von oben, anf ber Oberfläche beneger, 
anfeuchten, u. ub$. bewäffern, einmelden, Theophr. u. 
Sp.; Stay un —8 wenn es nicht darauf regnet, 
Simpl.ad Epict. p. 347. 

enı-Pokw, = inıßolde, Nonn. D.20, 347, 1.d. 

Inı-Bordus, Es, darauf laflend, von ben Crinnyen, 
nevıd yoovo d’ InıBosdeis Evdixoss dusklars, 
Aesch. Eum. 923, mit der ganzen Macht fi darauf 
werfend. Bol. das folge Berbum. 

änı-Bol9o, ſchwer darauf laſten, mit ganzer Laſt 
darauf fallen, dr’ insßolan Arös Gußgos, wenn Zeus 
Regen mit Gewalt baranf nieberflürzt, Il. 5, 91. 12, 
286. vom Kriege, un nor’ inıßokan mölswos, 7, 
343. vgl. 12,44, wo der Schol. exkl. werd Bdgovg 
Jeunsar. im guten Sinne, ͤnoͤr⸗ I Aros don 
änıßolosiay Unso9ev wenn Zeus’ a 
Neben von oben her fräftiges Gedeihen geben, Od. 24, 
344; nAodrog dnıßolaas, Pind. P. 3, 106. Oft bei 
sp. D. alxey inıßofon Bejk oroazis, Ap. Rh. 1, 
678; rvt, Nonn. D. 47, 688, wie Col. 143. Bon ber 
Liebe, slapı yüp nardnuos inıpoldss Kodsgem, 
Opp. Cyn. 1,392; vom Schlaf, Ep. ad. 433 (X1, 
ABl). In Profa erſt Plut. u. Sp. — Activ., zeivov 
Inıßoloavtos dxwxıjy, Opp. H. 2,467. 

Zuı-Botudoues, Euirichen, zürnen über @inen, Con⸗ 
jectur für InıBommdouns. 

Enı-Booufo, == inıßofum, sp. D., wie nowtog 
öfslneıv inıßgoulov amılddesoaıv,Ap.Rh. 3,1371; 
nepi ordovoos Teuyn Insßoontovan, Qu. Sm. 9, 
221; von ben Löwen, SyAos Enıßgouiss Bosapöv 
Bovxnpa Msörtor, Opp. Cyn. 3, 35. 

nı-Pgovrde, dazu bonnern, Plut. Marcel. 12. 

Inı-Baoventos, = Zußoowentos, Soph. Ai. 1365. 

Enr-BooxEo, baraufichlingen, Galen. 

Enı-Booxn, #, das Anfenchten, Benepen, Gal. 

enı-Bodxe, zufammenbeißen, ddoyra, Tymn. A 
ww 433); x@reßoufe, Archipp. Schol. Ar. Vesp. 
416. 


Ins-Boüyaouas, dazu⸗, anbrällen, Sp. 

Inı-Boso, überfprubeln, d. i. voll ich, axaAnkır, 
Alciphr. 4, 17; tn $ülle Hervorfprießen, von Blumen, 
Theocr. 22, 43. 

!nı-Bowpcopes, wie ein Gfelanbrällen, Callim. 
Del. 56, wofür beſſer vermuthet wird Zmsßoluno- 


as. 

dm-Bıßooioxw (f. Bıßoaoxe), noch bazu effen, 
Galn us Imefls een man Callim. lov. 49 
hierher. B 

Zm-Bu$Lo, unter Waſſer fegen, Sp. 

ins-Boorpe, 1), das Verſtopfende, ber Pfropf, Luc. 
Lexiph. 1. 

Pe (.Buw), zuflopfen,aroue zigumas», Ar. 
Plut. 379, ei un Insßvoss 1 adrou To aröue, Cra- 
tin. Schol. Ar. Eqa. 523. — Med. firh verkopfen, ze 
re, Luc. Tim. 9. 

Inı-Bod4o, ton. für önsßondEn. 

!nı-Bupie, auf den Altar legen, Hesych. = Iuw. 

inı-Beöusos, auf dem Altar, yddos, Acsch. frg. 
20; nöe, Eur. Audr. 1024; dnıßoiuse Kid’ Zpv- 
eartes, Ap. Rh. &, 1129; u. allgemein, dnsßejue 
öker, ofen, Theocr. 16, 26; — an dem Mltare, 


sjeiten ben. 
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Mel. 116 (IX, 453). — Auch der Aufſeher über den 
Altar, Inser. 

I an ben Altar flellen, Eur. He- 
racl. 44. 


nı-Boubeng, 6, zum Altar gehörig, Lysimach. bei 
Ios. c. Apion. 1, 34. 

Inı-BoSaoucs, Hom.,— dnsßonsouas. 

Inı-Bworpko, = Inıßoce, Theoer. 12,35, v. l. 
drıßorae, wie Eust. Il. 218, 11. 

Int-Baros, ion. = EnıBönteg. 

änı-Beirep, 0ogog, ö, der Hirt, det bei dem Bieh 
if, under, Od. 13, 222, wie drnsBovxodos. 

Ini-yasog, auf, über der Erde, Her. 2, 125, 4. 

inı-yasco, mit Erbe überziehen, zu Erde machen, 


Sp. 

inı-yaußgela,,v.1. aud dnsyaupola, Verſchwaͤ- 

gerung, sh, wie Schol. Nic. Th. 2. 5 ? 
dnr-ydupgevua, to, baffelbe, Schol. Eur. Or.477. 

Inı-yaußgsvw, verfcäwägert fein od. werben, zand, 
mit @inem, LXX, auch im med. — rerci aber, ale Bers 
wanbter heirathen, N. T. 

Ins-yause (f. yayıda), dazu, b. 1. eine zweite Frau 
heirathen, dx ns Enıyaundslans yeröpusvog, von der 
weiten Frau, Plut. Them. 32; drrdynus ri Ivyarpl 
nv untiga, ex heirathete außer ber Toter nod) die 
Mutter dazu, Andoc. 1, 128; auch von ber Brau, nd- 
weonöcey, noch einen zweiten Batten heirathen, Eur. 
Or. 589; bei. * — * as eine Stief⸗ 
mutter durch eine zweite Heirat anbringen, sjmeyrn- 
uns toisde — Texvon, Eur. Alc. 308: dor 
eönAlxoıs rasch tıva, Plat. Cat. mai. 24. Compar. 
Arist. et Cat. 6; vgl. noch D. Sic. 16, 93. 

änı-yaynasos, hodzeitlich, Eumath. 

Inı-yapla, rn, 1) die Rachheirath, zweite Heirat, 
Ath. XII, 560, c. — 2) gewöhnt. ver Vertrag zweier 
Staaten, der ben beiderjeitigen Bürgern aus dem ans 
dern eine Frau zu nehmen erlaubt, connubium, drs- 
yanlay nosjoaesar, Xen.Cyr.1, 5, 3. neben dneg- 
yuala, 3, 2,23; ol tar dnsyauısv dsauof, Plat. 
Polit. 310, b; rols Kößossücı, Lys. 34, 5; ngög ze 
va, LXX, wiedneyaulas Naar ges aldrovg, Strab. 
v,231. 

änt-yayuıos, heirathefähig (an ber Heirath), Her.4, 
196; $vydrng, Dem. 40, 4, wie Men. fr. inc. 114; 
Plut. Cat. min. 30. 

Enı-yayda, mit einem glänzenden Anuſtrich übers 
— spip Inıyavcicas, Alexis bei Ath. 
11, 117, e. 

Inı-yayunas, fi darüber freuen, VLL. Bol. ya- 
vuuas, ö 

ins-yaarpsog, auf, über dem Magen, Bauch befinds 
lich. z6 &nsydargso», der Lelb von der Bruſt bie zum 
Nabel (f. droydargıos), Poll. 2, 170, Medic. u. 

— Dem Bauche fröhnend, Blog, Clem. Al. 
änb-yaupog == layvods, Hesych. P 
inı-yavodas, ftolz, übermüthig maden, Lavtovc. 

Plut. de prof. virt. sent. p. 250; zavd tuuais zul 

deyais, D. Cass. 56, 3. — Pass. übermüthig fein, 

fich ausgelaffen freuen, ze»s, über etwas, Ineyavom- 
ah ji} !ycoAj, Xen Cyr. 2, 4, 30 u.Sp., wie Plut. 
th. 17. 

inı-ydeunio, p. = inıdovnio, Il. 14, 45, im 
— Agath. 52 (1X, 662); xesayıjv, Nonn. 1, 
243. 

enı-yelfo, auf der Erde fein, Hermes bei Stob. Ecl. 
1. p. 1074. 
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Inwyelyaucı = inıylyvoues, Pind. P.&, 67. 

Ins-yeiö-xavkos, mit einem auf ber Erde Binfrie- 
enden Stengel. Theophr. 

Ent-ytov, To, das au, womit das Schiff am Lan⸗ 
be befefligt wird. Poll. 1,93; Ar. bei Harpocr., ber es 
apvurnasa eıfl. S. Intyvor. 

on, anf ber Erbe beſindlich, Ia«, deu 
nor@ Eyysıa entgengigt, Plat. Rep. YIit, 546, a. 
drögwunog, Ax. 368, b, wie Boorei, Ep. ad. 710, c 
(App- 369). Auch am Boden, niedrig, pro», Philo; 
zdAauos, im Ggſtz des im Waſſer wachſenden, 
Tbeoephr. 

Enı-yesö-pullos, mit auf ber Erde liegenden Blät- 
tern, Theophr. 

Inı-ysıodw, Erfl. von Iosyxcw, Hesych. 

Ene-yertrıde, benachbari fein, Hesych. 

Zmı-yelce ({. yehcdes), dabei, barüber laden, Ar. 
Th. 978; Plat. Phaed. 62, a; Xen. u. .; Adyos enı- 
yelsavrss, freundliche Reben, Plut aud.p.7; verla⸗ 
en, verfpotten, zevi, Arr. An. 4, 12,3; Lac. — Uebir., 
16 züna Znuyeig, Arist. probl. 23, 1.24, wie oro- 
pie — Strab.X1,p.501, mit ſtarfem Wel⸗ 

enfalag. 

Inı-yaulkoo, noch dazu füllen, B. A. 94, durch In⸗- 
odfas erfl., LXX. 

inı-yErsıos, bis an den Bart reichend, Sp. 

Int-yevscıo veyös — yarsaıovpyös, Clem. Al. 

ersı-ybynua, To, das baranfs, nachher Geſchehene, 
v.1. far insyivvaua. Pol.beiSuid.; Plut. Symp. 
3,3,9.8. 

Inı-yavıjs, ic. ber varnadı, ſpaͤter Gebome, Poll. 4, 
194, der 3, 15 das Wort verwirft. 

‘ Inı-yevvdo, bayu, nacherzeugen, Theolog. arith. 
— 16 inıysyervnuiya oöxa, nachgeiwachfene, Ath. 
xıv, 653. d. 

inı-ybvynua, to, das Nacherzeugte, Nachgewach⸗ 
fene, Ocell. Lac. 1, 8. — Bei der Medic. = ovunzo- 
ua. — Bei den Stoifern, was aus etwas Borherges 
— folgt, D.L. 7,86; Plut.; das Ergebniß, 

ig. 6, 1. 


inı-yayınyarseos, 7,09, zu bem Borigen gehörig, 
aus etwas Borhergegangenem folgend, fi ergebend, 
Cie. de in. 3, 9,32 u. a. Sp. — Adv. insyerınua- 
xög, ſymptomai iſch, Galen. 
—2 en Xen. 454 6, 11. — 
Imi-yedouas, dazu foften, genießen, Plut. R 
7; Adl. HA. A, —* — * 
dnı-yea-udpos, ol, die zunächfl auf die yenusgos 
—— Kanſiler u. Handiverfer, B. A.257; E.M. 
nı-ynHo (f. yn96o), fi darüber freuen, zunf, 
Aesch. Prom. 156; yaup d’ imıynsysarıss, Opp. 
A.1,570n.a.sp.D, 
inı-ynedoxe (f. ynedexo), babei, darauf altern, 
— ep. 24. erh 
nı-ybyvoyas, lon., u.fpäter dneybrouas(f.ylyvo- 
au), bazn, anal entftehen, werben, von ber Zeit, da⸗ 
au fommen, heranfommen, Zagos Zmıylyvstas don, 
D.6, 148; yoovov Zrnıyevousvov, nadı Berlauf der 
Seit, Her. 1,28; tod d’ Znsyıyyoutvov $Epovs, Im 
folgenden Sommer, Thuc. A, 52 u. oft, wie 15 du 
yıyrouten Anton, 3,75. vot Ineylvero t Eoyp, 
€6 wurbe darüber Radt, A, 25. xai Horsgov ndaaıs 
dua vavaly dxeivous inıysriadeı, fie kamen fpäter 
dazu, 3, 77. auch in feindlicher Botg- heranfommen, 
überfallen, ol dx züs Zvidgas’Axapvärız Enıyavo- 
nevos adtois xara voitov, 3, 108. u. öfter von Aus 
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Bexeu Zufällen, die bei etwas einireien, wie äveuos 
&neyivere 15 pieyt, 3,78. nenne, deres, yauadr 
n.&., Tosavın ı Euppopa Ensyeyivıto, 8,96. »o- 
005,2, 64 (vgl.mäseucs aurois yaımy is xai ddp 
änsyivaro, Her.8,13). u. allgemein, ols äggousvosg 
ineyävsro ts. e6 Rich ihnen etwas zn, 5,20; a dvan- 
Ti ineyıyyöneva, wenn das Üntgegengefegte ein- 
tritt, Antiph. 2, ß,1; dnsoyevonsrns abbwerias av- 
z9,Dem.36,7. Hehnlich Her. nasovas adroias yer- 
ueiv re xal üdmp Ineyivere, 8,13. Emıyiverai age 
Tipea Ir uskkova, 8,37. aud ra Zul tovıo deuuugn 
imıysvöusva, ibid. — ol Ensyeröueyos ToVIp copı- 
oras, bie fpäter geborenen, äteren Sophiſten. Her. 
2, 49. ol Zuysvöueyos, die Rahfommen, 9, 85; 
Thuc. 4, 71, oft, u. Folgde; zev daregor dnıyıyro- 
utvor, Piat. Legg. XI1, 969, a. iæluc aAndos 
inıyeysvnusvng, Thuc. 6,26, die nachgewachſen iR 
(gl. drıs zöv anodavorımy Fragos Ensyernoor- 
tas, Xen.Cyr. 6, 1,12). tèæ önsyevönera, ba6 Neues 
re, 1,70. Uebh. dazu fommen, do£p Emıyiyreoder 
wsödds ta zai aAndis, Plat. Phil. 37,b.— Bei Dem. 
36, 9 find ad Ensyeröueras usedeaeıg bie ihm zufals 
Ienden, fälligen Bachtgeider. 
wyyeaxe, u. inylvaazu ([. ylyyaoxe), 
4) wiebererfennen, anertennen, afx6 u’ Inoyveig (als 
Gonjunct. bei Beffer, bei Wolf enıyvosn), Od. 24, 
217; 59 ngös’Avılstior yoaysisay Enıatokjr, 
D.Hal. — 2) als Zuſchauer mit anfehen, betrachten, 
Iva nävıss inıyyoawcı, 0d.18, 30; ash. fennen lers 
nen, einfehen, zero, Pind. 01.4, 279; Myrotc fo- 
yay od xaralaıo», Aesch. Ag. 1580; iniyvyo ua- 
via; yademy ro» 9eor, Soph. Ant. 950, wie vor 
enbyyaug xö u’ In’ ävdoi dususvei Bdasy xuxloür- 
ts, Ai.18; opgayida, Thuc. 1,132 u. Bolgde; Znı- 
yvolns dy adıny olxelay yeröuseny, Plat. Euthyd. 
301, e; doovs niyrasay rev Eydgwr örzas, bie 
fie als P den Feinden gehörend erfannten, Xen. hell. 
5,4,12. — 3) erkennen, ein Erkenntniß fällen, vom 
Nidter, D. Hal. 11,51; za ng06p0g« Enıyıyreo- 
oxoyres, beſchlleßend, Thuc. 2, 65. vgl. 1,70, wo es 
= inıvosiv iR. — 4) fpäter einfehen, Strat. 28 (XII, 
186). — 5) dydee, erfennen, LXX. 
Inı-ybsoyoalvo, noch dazu ſchlůũpfrig machen, Hip- 


pocr. 
rigen, noch dazu begehrten, zevos, Clem. 


ins-yluxalvo, noch dazu, nod mehr verfüßen, 
ke füßlid, Theoph: 

änd-yAvzvs, füßlic, Theophr. 

Fre eingraben, Maccab. . 

inı-yiscoaouas, Schmähreden gegen Cinen aus 
ftoßen, tevdg, Acsch. Prom. 930. Worte von böfer 
Vorbedeutung ſagen uit' Enıylocou xaxd, Ch. 
1041; nepi tv 49nvor d’ odx Insylorrjcouas 
roioũtoy oudiv, Ar.Lys.37, wo bie Schol. od fia- 
sonuiao eril.; Poll.2, 109 Aosdogsiotas. 

Ens-ylaoak, blog, ni, alt. -yAwrzis,der Kehldeckel, 
als Auhang der Zunge, Hippocr. u. Bolgbe, wir Arist. 
H. A. 4,14 u. öfter. 

Ent-yraprırog, umgebogen, FAsxas, H. h. Ven. 87. 

Enı-yraunte, eins, umbiegen, krümmen, depv, 
D. 21,178; äneyvauntovro da zunas, Ap.Rh.2, 
591 ; auch in med., Nic. Al.363. — Uebtr., herumlen» 
fen, umflimmen, Endyvapıyev yap änprıns "Hon 
Asacoutvn, II. 2, 1b plko» zip, das eigene Herz im 
Baum halten, mäßigen, 1,569, Schol. ugeürauge. 


. Emparto 


vooy Za9idr, den Sinn ver Eplen Ienfen, 9,544; 
Jrog, Orph. Bol. inszvaunze. 

enı-yydnte, wieder aufwalten; übertr., Eavzov, 
glethfam wie ein altes Kleid neu auffragen, fchön 
ausfafftren, Luc. Fugit.28. Bei Paul. Sil. 16 (V, 
217), gevoös inıyydntsi tas ooßapoßAspapeus, ift 
Pe wyrdunto, wofüt es fich auch fonft ale v. 1. 

indet. 

int=yvapog , wieder anfgewaltt, nen aufgekratzt, 
mad Poll. 7,77 fpäterer Ausbrud für devregoveyos. 

dnt-yvosa, ij, = intvera, Schol. Soph. 

dmı-yyoiun, . = duiyvocıs, Hesych. 
— — A, Klugheit, kluge Entſcheidung, 

——“ ov, erfennend, beſ. ein ſchiedsrichter⸗ 
liches Erkenntnißj fällend, ſubſtantiviſch, zovrer Zrzı- 
yyaynovks ta xal dıxastal, Plat. Legg. VIII, 843,d 
u. öfter; tig — tod nasdds, der den Werth des 
Sflaven tarirt, Dem. 37,40; Schiedsrichter auch Plut. 
Cam. 18. Nad Harpocr. brauchte es Lys. = int- 
oxonoc, Aufieher der heiligen Delbäume in Athen. 
aber 7,25 ſteht yraumv" — nacfiätig, verzeihend, 
tar, Mosch. 4,71; — einfichttg, verftändig, Ggf von 
idıwseng, tıvög, Sext. Emp. adv. log. 1,56. adv. 
rhet. 67 u.a. Sp. 

Ene-yrooku, belannt machen, fund thun, Xen. 
Cyn. 6, 23, mit acc. c. inf., u. Sp. 

Er-yrargsaucc, 0, Bekanntmachung, Sp. 

Ent-yyaoıs, ii, das Anerfennen, zor — 
Han. 7, 6, 45; übh. renntntß, Pol. 2,7, 6 Plat. 

Anı-yyaotendg,n, 6v, anerfennend, einfehend, Eust. 

Im-yoyydlo, babei murren, Sp. 

nı-yovazlc, bdos, q. ion. ensyovvark, die Rules 
fgeibe, Hippoer.; ein bie auf die Aniee relchendes 
‚Kleid, Paus. bei Eust. I}. p. 976, 15. 

Inı-yöraıov, to, ein vom Erfinder Epigonus bes 
nanntes Inftrument mit 40 Gatten, deren je zwei anf 
m Ton geftimmt waren, Poll, a, 59; Ath. ıv, 

© 

ens-yovi, i, Nachwuchs, Nachkommenſchaft, bef. 
von Thieren, Piut. Fab.M. 5; D. Sic. 4,15; Ael.H. 
N. 2, 46; übtr., xaxsas, Luc. Tim. 3; ömıyornv auı- 
Balvas Aöyos, das Geruͤcht waͤchſt, Plut. garrul. 10. 

dni-yoves, bazu, danach geboren, gew. als subst. 
der fpäter, aus der ‚meiten he geborene, wie Plat. 

* v, 740, c 5 

untboow slay, inlyovos &iv 6 devzepos to mootdow 
dvouatosto. Uebh. ol Erztyovos, die Nachfommen, 
bef. wie Aeoch. Spt. 885; Pind. P. 8, 44, die Söhne 
der im erſten bebanifeen Kriege vor Theben gefalles 
nen gelben; vgl. Her. 4,32. Auch die Söhne und 
Nachkommen der Diabochen Alexanders des Großen, 
D. Sic. 1,3u.9. — Bon Thieren, bie Brut der Bie⸗ 
nen, Xen. ec. 7,34. — Das neutr. Hat Hippocr., der 
Nachwuchs. 

inı-yovvarks, ton. = En 

Inı-yovvidios, auf den 
Pind. P. 9, 64. BE 

dnıyovuks, Ldos, ni, ber Theil oberhalb des Kniees, 
Lende, Od. 17,225. 18,74; Theocr. 26, 34 u. Sp. — 
Bet Hippocr. = inıyovarss, Kuiefheibe. — Bei Ap. 
‚Rh. 3, 375 0. =. sp. D., wie Paul. Sil. 7 (v, 255), das 
Knie felbft. y - 

—D—— oben Hin rihend, Il. 21, 166 u. 


® nkyomapa,c6,basbarauf Geſchriebene, vie Auf⸗, 


ovark. 
ieen, zar$nxduerog, 


wird ei dd zal dx diapöpwr Ti 
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Jalchrift, Plat. Phaedr. 264, c; beſ. auf Altaͤren und 
Grabbenfmälern, Eur. Tr. 1191; Thuc. 6,54. 59; 
wie auf Kunfwerfen u. Weihgefchenfen, Dem. 24, . 
180; der Titel einer Schrift, D. Hal. rhet. 8; die Ans 
gabe der Sache durch den Titel, vgl. Ael. V.H.9, 11; 
3. B. wie im Proceß die Angabe ver Strajfumme, auf 
die der Kläger anträgt, 76 intypapma ody Öpodo- 
yoöosy, Arist. rhet.1,1A, wie Dem. 38,2, nQösTpid- 
zorıa uröv iniypauua ündp Tosovtos yonudto» 
eis dyava xasiaraner, wir Rud, sahen der Rläs 

er auf dreißig Minen angetragen, Me Strafe abges 
Paäpt hat, in Gefahr gefommen, ein fo bebeutendes 
Bermögen zu verlieren; vgl. Meier u. Schömann att. 
Broc. ©. 178. — Jene Juſchriften auf Weihgeſchenken 
u. Grabmälern waren gewöhnlich in Difichen abges 
faßt; daher fpäter ein hurges Gedicht in Diſt ichen auch 
von anderm Inhalte, z. B. erotiſchem u. ſcherzhaftem. 
fo genannt wird, wie bie Sammlung der Cpigramme 
in der Anthofogle zeigt.. Vgl. Jacobs del. epigr. praef. 
v,ff. — Bei App. Punic. 8,94 auch Ruhm, |. du 
Yoapıi. 2 an — 

Fur yosuper wid, € gramm aı 

maden, D. L. 


inı-ygapuatsor, to, dim. von irssygapue, Plut. 
Cat. mai. 1 u. öfter. 

Znr-yoamuaro-ygägpos, Epigramme fchreibend, 
Schol. 

inı-yoaunaro-nosös, Epigramme mach end, D. L. 

Inı-ygapsvs, 6, Aufſchreiber; in Athen bei. a) der 
bei ver Vermögensfteuer u. bei den irierarchlſchen 
Symmorien die Beiträge, u. — b) der den unterwors 
fenen Staaten den Tribut beſtimmte, VLL., bef. Har- 
gr; vgl. Bödh Staateb 1, ©. 168, ff. 11, 70. 

eier u. Schömann ait. Proc. ©. 413. 

Enı-yoagn, 7, die Auficrift, Juſchrift, bei. au, 
wie iniyoanua, auf Brabmälern u. Weihgeichenfen, 
otnAay anualveı insypapn, Thuc. 2, 43 u. Wolgde; 
oft bei Pol., Titel, Tva un npäc zn» änsygapnv aid 
7006 ve npdyuara Aiinwas, 3, 9, 3. daher aud 
Ruhm, zijv inıypapnv tür ngayuarow Aaßsiv, eis 
gentlich erreichen, daß Einem die Thaten, der Ruhm 
davon zugefchrieben wird, fich beimefien, 1, 31,4 u. 
öfter, wie 7) xaddlern — j. 17, 11. 11; te 9 
ns nv Enıypapny odd" d negazwpeir ıE 
"distavdow, D. Sic., wie ti &psygapny tod g0- 

nuarog adrög aranvtyaato, 46, 50, Rn welder 
Stelle Weffeling noch mehr Beifpiele beibringt. — 
Bells. 4,2 7 zwr dvoudter änıygapn, das Mufs 
Schreiben des Namens In der Klageihrift. — Bei 
Isocr. 17, 41, eispopüs noostayselans xal &ti- 
gr Enıyoapar yavoudvor, iR eine außerorvents 
ich auegefäriehene —— gemeint, denn es 
mußten bie Bürger dabel ihr Vermögen auſſchrei⸗ 
ben laffen. 

Inı-yoaye, 1) auf ber Oberfläche rigen, 
freifen, leicht verwunden, yes pwrös, Il.&, 139. 
13, 553. auch mit boppeltem aoc., vör dd ie dnygd- 
yas ragoov, 11, 388, wie Kınaınnos d’ Kduasor 
— Wyysi nor intygayır, Od. 22, 280; &xgos 
JaxtöAoss, darüber hinfahren, Luc. Amor. 43. So 
wirb aud 1. 7, 187 &s uw (xAijgor) Insygawas 
xvvin Bahe ertl.: nachdem er das Loos durch ein» 
gefragte, eingefchnitiene Merkmale bezeichnet hatte, 
ohne daß an eigentliche Buchftabenfchrift zu denken 
iR. — Mber bei den Aititern — 2) barauffhreis 
ben, eine Aufſchrift machen, bef. auf Weihgeichenfen, 
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Grabmälern, Büchern, Zi reinode, Thuc. 4, 132; 
sic töv tofnoda, Dem. 59, 97; Entygauue ö Midg 
E4 Bevyl paoıy Inıysyodpdas, weldes auf ben 
idas gemadt fein foll, Plat. Phaedr. 264. c; rö 
auroö övoua, Xen. An. 5, 3,5; Aesch. 3, 183; wos 
hin auch das med. insypaporto eis Onßaios, Xen. 
Hell. 7, 5, 20, zu ziehen, ſie bemalten, befchrieben ſich, 
doch wohl die Schilder, als wären ſie Thebaner. — 
Uebh. benennen, 20 deäue todro Kalkluayog imi- 
yodpsı Eöyoöyo», Ath. X1,496, f. — Dah. übtr., 
Jemandem etwas zufcreiben, beimeffen, da» de aö- 
Töuardy Ti ovußi, vavröy ini Ta yeyaynusvor 
Enwygcapız; Aesch. 3,167, wirft du dich für den Urs 
heber des Geichehenen ausgeben ? wie Zaurö» Tois 
@Moroloss növoss, Ael.H. A.8,2; Seolc zo Zoyor, 
Heliod. 8,9; fomifh, Posßyp res dvlaoug yeipas, 
Antiphil. 18 (IX, 263), die Ungleichheit dem Phöbus 
zuſchtelben; u. fo im med. ſich etwas zuſchreiben, zus 
eignen, oĩ Ensyoapöusvos tais dlkorpluus yo 
nass, eigil., die ſich ob. ihren Namen zu dem Vorſchlage 
eines Andern auffchreiben laſſen, alfo fih fremde Ans 
fihten ıqueignen, Dem. 59, 43; u. pass., töv ini toig 
Tüs noksug druyiuasıy inıyeypauusvov, dem das 
Unglüd des Staates zugefchrieben wirb, Din. 1,29; 
fo au Plut. Demetr.42. Timol. 36, wobei die folgbn 
Beiſpiele andy zu vergleichen. — 3) auf-, einfhreis 
ben, bef. auf öffentliche Dofumente feinen Namen fer 
den, 3. B. aufein Dekret, Znıypaponusvor Tosovreor 
Öntdoo» dnizdstod djuov yvadasıs, Acsch. 1,188; 
ei inıyoamdgevos tois Idyuessv, unterfchreiben, D. 
Hal. 6,84; u. in £iften, 3.8. els tous ngdztopas, in 
bie Schuldregifter ber Praftoren eintragen, Andoc. 1, 
77; vgl. ol ngdsdgo: ueyoı narınzovra donyuev 
xa9' Ixaator ddlznua tois npdxtopas Inıypdpev 
xvosvitocav, Aesch.1, 35, im Gefeß; noAltas 
Ensyodıyarıo noldovs, indie Bürgerrollen, Thuc. 5, 
4. In ber attifchen Gerichtsſprache, a) wie e8 vom &es 
feßneber heißt, ra uiysora Enırlusa dniyodıpas, bie 
‚größte Strafe im Gefeh Hinzufügen, Aesch. 1,14; u. 
mit veränderter Struchur, mEogTFuosg ueyahoss Enk- 
yoaıpe oüg duapıdvaıv ulRlovrac, b. Sic. 12, 12; 
fo In der Klagefchrift die Strafe abfegägen, ven Strafs 
antrag binzufegen, 75» dendastay toũ Enıypgapir- 
roc Aci ovc 15 dpmmpesirt tivico, Plat. Legg. 
x1, 915,0; dmıysypauulvov Enl ij nagavöuer 
yeapji ttunua, Din. 2,12; vom Rllger das med., 
tiunue Inıygaryduerog, Aesch. 1, 16; ar Inı- 
yeyoauusvor Eriunser, bie Richter [häßten oder 
belimmten bie Strafe nach bem Antrag, Dem. 29, 8. 
— b) inder Klageſchrift Cinen als Zeugen nennen, xAy- 
zäea, uiigrugag, Dem. 53, 14. 54, 31.— c) Ginen ale 
Erben auffcpreiben laſſen, Dem. 43, 15; aud bie ges 
richtlich in Anfpruc genommene Erbſchaft abjhägen, 
Inıyoagesdeı tiunna a xärjgp, Is. 3,2. aud ges 
richilich die Erbſchaft in Auſpruch nehmen, 4,2. — 
A) Namen u. Bermögen ber Bürger auffchreiben, um 
danad die Staatslaften zu vertheilen, u. med. ſich aufs 
zeichnen laſſen, irtyoayps rois nAovaswrdross adıdv 
mahdos Ts doyvolov, Arist. Oec. 2, 29; Zuavı 
— intyoaya ray ueylornv eispopdv, Isocr. 17, 
1, vor Bekker öneygaydunv. — Im med. auch 
zgoordinv, fi einen Borftand nehmen und einſchrei⸗ 
ben lafien, Ar. Pax 684, wie die Metöfen in ber Lifte 
einen athenifchen Bürger zu Ihrem Namen als Batron 
ufchreiben laſſen mußten, vgl. Hermaun Staatsal- 
.5.135,2. So and Tomi Toeyöra, Ar. Ach. 
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tm act., wie Luc. 14, moootaenv towa dnı- 
yodpeıv. — Aehnlich Dungov, den Homer als feinen 
Gewährsmann nennen, Luc. Dem. encom. 2. unb 
Hidtava, den Blaton feinen Lehrer nennen, fich zu 
feiner Schule halten, 08 10» Hiuroova Irypapöus- 
vor, bie Schüler des Platon, Hermotim. 14. Fu- 
gitiv. 16. 

Znt-yoönos, etwas eingebogen, nodsumor, vom 
Schnabel des Ibis, Her. 2,76; beſ. von der Nafe, 
Plat. Euthyphr. 2, b. Phaedr. 253, du. Folgde, 3.2. 
Arist. H. A. 2, 4. 

änı-yuurdlo,nach dazu, dabei üben, Philo; in der 
Webung zufegen, Hippocr. 

« Znl-yvor, ıd, = iniyawor, Poll. 3, 56, 3. Bei 
Harpocr. hat Belfer intysıo» bergeftellt. 

Znte-yavsos, in, an den Winkeln, Nicom. arithm. 

Inı-Jalouaı, zutheilen, Sgxov, dazu leiften, Hom. 
H. h. Merc. 383, Herm. conj. önudojaouas. In imesi 
bei Hes. Th. 789; Dion. P. 8. 

dnı-Salesos, zugeiheilt, olxos, Callim. Iov. 59. 
Nach E. M. intxoswog. 

Zrt-Jastoov, zo, eine Art Nacheſſen, Ath. XIV, 
646, c nAuxovvrüdes ualloy ini ro dalnvy Ladö- 
uevov erfl. 

enı-Faxvo (f. daxveo), eins, anbeißen, Nic. Al. 19, 
421; Ath. 1,32,2; übertr. zainıwog zac öypess, Arist. 
Stob. f. 20, 55. B 

im-daxv-wdng, as, etwas beißend, Sp. 

ent-daxpvs, thränenreih, VLL. 

Zm-daxovwm, barüber weinen, beweinen, abfol., Ar. 
Vesp. 882; Assch. 2, 85 u. Sp.; zov/, Plut. gen. 
socr. 14. 5 

inı-Saurapeı, unterwerfen, Ep.ad. 36 (XII, 96). 

" Int-däpnog, bor. = dnldnpos. 

Enı-daveku, noch dazu zur zweiten Hypothek lei: 
hen, Dem. 35, 22. im med. ſich borgen, 34,6; vgl. 
B. A. 259; übh. — daveko, z.B. ini zriuces, 
Arist. oec.2, 3; ũbtt. nagd ns töyns yodvor lc 
ddotov Blov, Plut. Brat. 33. 

Int-Jaovs, ziemlich haarig, Theophr. 

Inı-dayılsdouar, dep. med., noch dazu, reichlich, 
im Weberfluß geben, zuv# z,.Her. 5,20; zund tevog, 
Xen. Cyr.2,2,45; zawf, dazu fegen, Luc. D. mort. 
30,2; dab. ausführlich über etwas fein, md zuvos, 
D. Hal. rhet. 6,2 u.a. Sp. — Das act. Zuudawslsvo, 
An intranf. Botg, im Ueberfinß vorhanden fein, Ister 
bei Ath. XIV, 650, c. 

inı-dens, &s, bebürftig, Plat. u. Folgde; zevos, 


' Xen.Cyr. 8, 7,12 u. font; sloroy Ensdelarares, 


Plat. Rep. IX, 579, e. dxsivu» änıde&otepe, jenen 
nachftehend, Polit. 314, b. 

änt-desyua, vo, das Vorgezeigte, die Brobe, das 
Schaufüd, voplas nAstorns Eridsıyua, Plat. Hipp. 
min. 368, c; Ixavor dıxasoodung En., Xen. Mem. 
4,12. Inideıyua dnıdeifas, eine Probe ablegen, Cyr. 
8,2, 9 u.Sp., wie p. bei Strab. 11,1, 74 Znıd. yer- 
Kövos ueyalov. B 

änı-deledu, gegen Abend, Hes. 0.810. 824, auch 
ni dated geichrieben. 

inı-delxvöus (f. deixvuns), aufzeigen, * 
gen, kund thun, &v 7’ &E9do101v apıotsdov Inkdarsev 
Play, Pind.N. 11,14; rq ze vor Inıdelin more 
Texungıe, Aesch. Suppl. 52; (od uover Aöya yy- 

era) dia zdnederser, Soph. El. 1445; arınv 

R toisı Fivox, Ar. Av.666; näsar nv 
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Eilada zoies I. u, Her. 3, 135. vgl. 6, 64 
«(aud) mod. röv argaror, 7,146); 16 Kvakdosı ınv 
devanıy, Xen. Cyr. 5, 5, 5. tovc nedaßeıs toig 
erpatwireig, An. 6,4,4. 70 erpateuue, die Barade 
machen lafien, 4, 2,14 u. Folgde überall. bef. eine 
vollendete Arbeit fehen laſſen, zur Schau flellen, Zed- 
Eis xaAjv elxdaas ygapj; yuraixa inedelzvuer, 
Oec. 10,1; ddäs, dayadiar, Plat. Legg. vIi, 817, 
d. 11,658, b. u. fo copfar, Euthyd.274,a, wie Xen. 
Conv. 3, 3; tiy edvasan.xal dosınv aözoo iv rıma, 
Lys.18, 3; auch davco», ſich zeigen, Plat. Theaet. 
445, b. häufiger nod im mod. fi mit etwas ſe⸗ 
ben Laffen, bef. um fi Beifall u. Ruhm zu erwer⸗ 
ben, toig naswtras tıv davrou coplav, Phaedr. 
258, a. Anolneıv y zıya dlAnv dnwovgylar, Rep. 
v1,493,b. tar duyayısy rüs aoplas, die Kraft feiner 
Weisheit an den Tag jegen, Euthyd. 247, d u. &. 
abfol., Lach. 179; e, wie Xen. An. 5, 4,34; zevt, fi 
vor @iuem fehen laffen, Ar. Ran. 771; Plat. Gorg. 
A47,b; aud sis dızasoauvny el 15 dnıdelxvvadas 
Bovsosto, in Beziehung auf Gererhtigkeit fich zeigen, 
bervorthun wollen, Xen. An. 1, 9, 16; apadıns "Ar- 
inxerꝙ Enedelzvuro, zeigte füch vor dem Ant., Ael. V. 
H.9, 36 ; dgstag dv tovs, Isocr. 4,85. doxodcsy inı- 
dsdsiysas tiv ualaxlay, — 
inıdalacdaı vv nasdelar, Xen. An. 4, 6,15. Cyr. 
4,2,45. ta Ioya pılaydgwnlas, ſich menfcenfreund- 
lich zeigen, 8,4, 8. A6yor, ſich mit feiner Berebiamfeit 
zeigen, 5,5,47 u.Sp.; durausy Aöymv, Luc. Nigr.1. 
adArjuera, Harmon. 2 u. oft, wie Plut. bef. aud von 
Brunfreven, mit denen man ſich hören läßt. — 2) bes 
weifen, barthun, znv aizser, Plat. Phaed. 100, d; 
Aesch. 1,177 ; mit folgbm &zs, Plat. Rep. 111, 391, e; 
Xen. An.3, 2,26 u. fonft; es dsdaxzov datıy 7) dpe- 
zn, Plat. Prot. 320, b; mit folgbın partic., dar Irre 
deko nv untiga povia odoa», Antiph.1,3; Mer- 
dia» ößgsxöta, Dem.21,7; inwelku zai ai teure 
Te Savuaoıa avvon örte, daß auch du dies zus 
glebſt, Plat. Euthyd. 295, a; auch c. inf., xevdunsd- 
asıs Enıdeitas yanstös slvas, Xen.Mem. 3, 2, 17.— 
Bon ind impf. änsdelzvve, Xen.Cyr.1,4,10. 
part. praee. irıdeıxyiwv, Mem.4,1,3; Dem. 53, 1. 
ins-desxtido, desiderat. zum vorigen, fi gern 
3 en mollen, 8 — ————— 
ins-desztixdg, 7, 0», aufzeigend, zur u flel- 
end, jimıdezuızn,sc.td — zur Sam Stellen, 
Plat. Soph. 224, b; yivos Aoywr, epibeiftifce, 
nfrebegattung , Zraswos u. Loyoc enthaltend, 
eit.; +, Dem. 61, 2, wie Pol. i2, 28, 2; Adkıs, 
Arist.rbet. 3, 12; mitzzasnyvgsxög verbunden, Plut.; 
aud vom Redner felbft, Plut. compar. Dem. et Cic.1. 
— Adv. imidamtxes, Eye, . 4, 11; Plut. 
Anton. 62 n. öfter. 
inı-duvo-nastw, über etwas betrũbt fein, Apoll. 
L.H. v. önadaotıfoaca. 
int-Iarti,n,ton. ömbdekis, das Aufweifen, Borzeis 
gen, zur Schau Stellen, Probe, al 9’ aluaramoidapy- 
izay dıapsopui Sıwv adgsoua zäntdertu 'Ei- 
Gen, Eur. Phoen.871, ein Bi von ber Strafe der 
@ötter; Xen.Mem.3,12,1. avdoarv zal Inter xai 
Inawv, Truppenſchau, Cyr.8,6,15; vgl. Thuc.6,34; 
zay novnolac nosevuevos, Dem. 25, 50; — bei. ein 
Bortrag, mit dem man feine Gelehrſamkeit od. Bes 
tebfamfeit zeigen will, zzossieseas, einen folden Vor⸗ 
trag halten, Plat. Gorg. 447, c. Axnzöev nap« 
Hoodixev ci» nevinzovtddgayuor inldufır, 
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Crat. 384, b; Adyo» zal pavaozias, Dem.18, 280; 
— Beweis, tv dm» ımv inlösıker juiv sis ad- 
95 dn69scHor, Plat. Euthyd. 275, a. intdestır 
nosic9as, beweifen, Phaed. 99, d. Soph. 247, e; 
bei Thuc. 3,16 au eine militairiſche Demonftration 
maden; — intdaskıv Aaupavsıy, eine Prüfung ans 
Rellen, Plut. Sert. 14; — toöro 2s inidekev Gvdoa- 
noy anixsro, es kam zur Kenntniß der Menfchen, 
— [7 Rachtifch eſſen, A: 
eınvde, heruach, zum Nacht! jen, Ar. Equ. 

1140. Ecd. 1177; reiv Klon, lex. Ath. ee 
572, c. 5 

inı-deinvios, nad der Mahlzeit, Epiyuas, Lac. 
Lex. 9; — was zur Mahlzeit Bert, de 5. 

Enı-denvk, bdog, ni, ber Nachtiſch nach Ath. XIV, 
658, e macebonifch. 

Ent-dssnvov,tö, bafielbe, Ath.XIV, 664,0; Philo. 

Enı-dsxarog, noch dazu ein Zehntel, d.i. elf Zehntel, 
Nicom.arithm.u.a.Sp.; to önıdexator, zum zehnten 
Theil, Andoc. 1, 96; ra yoyuara dnuocssdeas, 16 
d’ Inıdsxatov vis Heod elvas, Xen. Hell.4, 7,10 u. 
volgde. 
Enı-dextundg, y, or, aufnehmend, Tovdg, Sp; odte 
yris Xupas Yucıs noir index) older 
£otsv, Strab. 111, 163. 

enı-dixtag, opos, 6, der Empfänger. — Adj. ems 
pfänglid, Tuvog, für etwas, Aresas beiStob. ecl.phys. 

850. 


" Znı-desctes, als Röder darauf legen, D.Sic.1,35, 


im port pass. 
nı-dtgevios, auf dem Lager, dmdäunsos eis inı- 
zlaosuı £s sövay, Eur. Hecub. 915, wo Porſon inı- 
dtuvsov Ändert, das mit Polſtern belegte Bett. 
Enı-Jöpe, darauf bauen, nur dexuns InwWesud- 
uevos arallxsacı, Opp. C. 4, 121. 
Ene-Öivdgeos, auf dem Baume, Iulian. ep. 24. 
enı-dekssouas, = defısouns, Anazimen. beiD.L. 
4. 


2,4. 
nı-Dtksos, 1) zur Rechten bin, bei Hom. nur dnı- 
deken, abverbial, nach der echten Seite hin, welde 
Richtung als Släd bringend u. Heilig galt u. bet allen 
Schmäufen, öffentlichen Berfammlungen u. Opfern 
forgfältig beobachtet wurde, dorucH" — inıditen 
navıes — agkdusvas te yapov 89ey räneg olvo- 
xosveı, von dem Chrenpla dem Riſc an 
Immer der Nachbar zur ARechten, Od. 24, 141; row 
imdifea ze0nor rivaıy, Ath. X1, 463, f aus Ana- 
xandr., wie alve⸗/ rjy änıdike, Eupol.Poll.2,159; 
Bofysıy mgonöceg, Critias bei Ath. X,432, 0; ne- 
« töv Bauoy dnıdiän, Ar. Pax 957. Daher 
orpanımv inıdäfe, zehn bligend, d. i. Hell 
verfimbend, 11.2, 353, wie dzıd6&sa anuara yalvar 
dorganıeı, 9, 236; zaraxiivarııs inıdikn npdc 
z6 ög, Plat. Rep. Iv, A230, e. vgl. Theaet. 175, e, 
wo bie v. 1. ind deıd, wie man aud im Homer fchrieb, 
wenn ber Gegenfag »zur linfen Seite hervorgehoben 
werben follte (ſ. 11.7, 238; Her. 2, 93. 7, 39; Buttm. 
Lexil. 1, p. 173, ff., u. Lob. zu Phryn. p. 259 u. oben 
detsös); imidäfin yerpds vır dysıs vebbt Pind. P. 
6, 19, wie Tbeocr. 25, 18; narıa zamıddkm, 
die ganze rechte Seite, Ar. Av. 1493. — 2) ges 
ſchidt, gewandt, Aesch. 1, 178; fein, gefhmadvoll, 
neben sdrgdrzedog, Arist. Eih. 4,8. twSacas, rhet. 
2,4; dvnp noes tag dudlas Insdätses, Pol. 5,39, 
6; zal aeocn⸗ic. Plut. Symp. 7, 6,3. zei yaplı, 
Acm, Paul. 37; sol ıı» Sngar,-D. Unss.,69, 10; 
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vom Schiffe, Antiphil. 41 (1X, 242), u. öfter bei Sp. 
— Adv. inıdettws, geihidt, roic nedyuacı yon- 
e3as, Pol. 3,19, 13; fo auch ensdekse, Nicom. Ath. 
vi, 291, c. ; 
änı-dekssung, nrog, 7. Gewandtheit, Artigfeit, 7 2v 
toig noross, Aesch. 2,47; Arist. eth. 4,8; xai vou»- 
egum, Pol. 4, 82, 3. xai &yyivose, 18, 11. 6; im 
plur., Plat. de virt. mor.2 @. 
nt-defis, n, ton. = Mideitic, Her. 
inı-Ssouas (f. dEowas), noch dazu bebürfen, nöthig 
haben, öuudrov d’ änsdsiro oud£v, Plat. Tim. 33, 
1. vgl. Conv. 204, a; oddev Inıdeitas Aoyov, Ken. 
Conv. 3,16; za» deynv nAsriov ij Tgmixovie dudeo- 
piony naue oscy woran mehr ale dreißig Tage fehlten, 
lat. Legg. V1,766,c; — noch bazu erbilten, Sp. Vgl. 
Indie u. inidvounn. 
änt-depig, fi, = xAsıtopks, Poll. 2, 174. 
en (f. dsexoues), daraufs, anfehen, 
sırd, Hes. 0. 266 u. sp. D., wie Ap.Rh. 2, 1179; 
dah. önfdepxtos, — Empedocl. 330. 
änı-deguaris, (dos, i, = folgbm, Sp. 
imı-dagußs, ldos, die Oberhaut, Hippocr. n. 
Sp.; Schwimmhaut ber Wafiervögel, Schol. Il. 2,460. 
int-Iewis, ü, das Darüberbinden, der Verband, 
Hippocr. u. a. Medic. ’ 
Int-Seaua, 6, ver Berband, im plur., Hippocr.; 
ſ. Lob. 3 rya. 292. 
dm-deouevo, verbinden, vom Arzte, Ep. ad. 96 
«x1, 135). 
druı-Ssouto, baffelbe, Medic. 
Ens-deauts, (dos, ij, = imıdeausg, Galen. 
nt-dsouov, to, == folgbm, Galen.; im plur. auch 
Ael.H. A. 8,9; vgl. 2ob. zu Phryn. 262. 
änt-desuos, 6, der Verband, die Bandage, Ar. 
Vesp. 4440; Arist. H. A. 9,44; Medic. ' 
Ins-dsauo-yapıjs, Berband Liebend, Bodagra,Luc. 
1: 


Inı-deanöLw, darüber herrſchen, orgaros, Aesch. 
Pers. 237. 

änı-devis, 65, ep. == Inıdens, ermangelnd, bebürfs 
tig, tugod zei xger, Od. 4.87. dastös dans, I. 
9,235. u. abfolut, xrjuara rer’ Mderas ds x’ inı- 
devijc, sc. adrav, 5,481. auch Bins drnıdeviss, (wär 
der, Od. 21,185, wie si dd Toaonds Bing Insdevkes 
sludv —’Odvcnjos, 253. vgl. H. Apoll. 338. u. abfos 
lut, odds ts nuslor duvato — vevonv Ivrayveaı, 
nor d’ — Auer, wir waren viel zu ſchwach, 
Od. 24, 171; Bıorow, Hes. Th. 605; zür navıwr 
Insdevies, Her. 4, 130 u. sp. D., wie Ap. Rh. 1, 866; 
— Ans te xal alayeos odxänıdeveis, an Schande 
a. Schimpf feinen Mangel, d. i. genug davon haben, 
11.13, 622. Ira us Ölens inıdevic Eypada, damit 
dir nichts an deinem Rechte mangele, 19, 180. 

Inı-Iedouas, ep. = inıdkoues, bedürfen, erman- 

jeln, entbehren, yovaou änsdsuens, II. 2, 229. geö 
Inıdsvouevevs, 18,77; aopens, Theogn. 942 u.a. 

ap. D.; abfol. Ensdsunascdaı, Ap. Rh. 3,717; — 
nachſtehen, ſchwaͤcher, geringer fein, moAds» wenn» 
iIndedscı avdowv, Il. 5, 636, du ſtehſt jenen Mäns 
nern nad. udyns Änedever' "Ayasor, fand im Kam⸗ 
pfe den Achäern nad, war fhwäder als fie, 24, 385. 
Hoöy dis Ber näyne — daß ich den Kür- 
zern ziehe, 23, 670; Ap.Rh. 2,1220 vrbdt auch odre 
yüp Sd' dlxıv inıdevausde, an Stärke. 

—— wwieberholen, B. A. 93, 18. 

inedeiw, benehen, anfüllen mit etwas Feuchtem, 
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indevstas eluars zoytjg, Orph. Arg. 1075. — Emı- 
devon», inf. fut. bei Sapph. 2, 15, u dnıdev- 
ones gehören müßte, ändert Herm. in Ledavijc. 

dnı-dEyouas (}. dtyouas), ton. dmdixouas, dazu 
auf-, annehmen, Her. 8, 75 u. Sp. zas ngeaßetac, 
D. Hal. 1, 63; zoög napayerousvous pılar)oa- 
zog, Pol. 22, 1,3; Edv ra uerd yovasnög Insdägn- 
Tas yonuare, Men. Stob. for. 70,5; aud nolsuor 
a. &., Pol.4, 31. &zs pogovs deiass, 27,8; — zuger 
ben, geftatten, erlauben, odx Inwiysras d yodwos 
uaxoodoysiv, Din.1, 36; roör’ dn nacar dnıdi- 
xeras xarnyoplav, Dem. 10, 28; ore un dnsdi- 
ga dotay alrlag novnpäs, Assch. 1,48; oft 

ol.auch billigen, gutheißen, nv maßönatav taxog, 
33, 15,6. 

inı- Io (f. Em), darauf, Daran binden, rö zgawoc 
ng0to» negıdnadusvos 1oy Acyor Zur’ Inıdi- 
osıv, Ar.Ran. 1038, wie Her. das med. braucht, xad 
ya ini ra xocvytæ Mypons inıddecdaı Küpks eisı 
osxaradssarıeg, fi Helmbüfche auf die Helme bin- 
den, 4,171. Auch vom Berbinden ver Wunden, Inıdin- 
o«s, Plut. Cat. min. 70; dmidedeusvor ze ronuuare, 
vie, denen die unten verbanden worben find, Xen. 
Gyr. 5, 2,32. vgl. insdedeusvous tor ubr tıva dr- 
Tıxvijuser, röv da xccoc, 2, 3,19. 

Inı-die (f. dEw), dazu bedürfen, nöthig haben, rjs 
zEyvns dv uövov Enidios, Plat. Legg. IV, 709, d; 
Ömtogela x: dar Tmdioven, Plut, sol. an. 22; 
u. impers., dar de xai dAdng inıdi Bonselas, D. 
Hal. 6,63. — tergaxoctag uwgscdas Inıdeovoas 
inte yılıaddav, woran 7000 fehlen, weniger 
7000 Dann, Her. 7,28; Plut. — ©. oben inıdiouas 
u. ensdevouas. 

dnı-dnxtezös, 7, or, beißenb, Clem. Al. paed. 1, 
9, p. 122, em. für Zmideszzuxdg. 

Yard naos, offenbar, fihtbar, Thoogn. 442; 8610 
un dntöndos slvas Tor "Elinosw, Her. 8, 97, b. t. 
ex wollte fein Vorhaben ben Hellenen verheimliden; 
u. partic., xAntwr djmoder' Entdnkog, er iſt offens 
bar ein Dieb, Ar. Eccl. 661. äntdnlor duiv Tois 
ng0sinosaey osiv, durch eure Mienen fund thun, 
Equ. 38. aber dA’ katıy dntdnkov ninavosgynxars 
(lduue), es it offenbar wie bei einem Böfewicht, 
Plut. 368; — Minsgejeläntt, Xen. Oec. 21, 10. — 
Adv. Znıdnjacc, Ar. Th. 799 u. 9; —E— 
er of ba Phil 

nı-dnidw, offenbar zeigen, veuuazi ze, Philostr. 
v. Apoll. 5, 34. y en 

ins-Inusvo, = folgbm, Od. 16, 28. 

enı-Inute, in feinem Bolke, in der Heimath fein, 
odx Eruyev inudnuäv, Thuc. 1,136; 16 söue us- 
vov dv Ti nolsı zıitas autos za Inednusi, Fin. 
Theaet. 173, o; im Ggfs von ofyeodaı nie, Au- 
tiph. 5,25; von dnodnutw, Xen. Cyr. 7,5, 69; edx 
Enıdnuoüvrog dv Meder Suisanov, aM’ odd’ 
&v ıj Mäd. napovrog, did’ iv Zxida naxgiv 
dnovrog, Aesch. 3, 128; Toig uuormolos Inıd- 
oũvtoc Ensheißero, ale er ſich beiden —8 öfe 
fentlich zeigte, Dem. 21, 176. — Auch aus der de 
nach Haufe fommen, dx rjs dnodnulas vor Inıdn- 
uiloas, Xen. Mem. 2,8, 1, wieDem. 48, 20; noder 
ta vor nuiv Inıdednunxag, Plat. Ion init. öre nod- 
Av dev ’Aydday ivdade oux Inıdednumzer, 
Conv. 172, e. — Als $cember wohin kommen n. fih 
daſelbſt aufhalten, nadrjuss Mosdızos, Plat. Prot. 
345, cu. öfter; dypseduerog ngoniguoer sk ziv 
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rudlr, eönu dio eiras imdednunzos zaradlyny 
ergatıesing, Lys. 9, 4; au sic Miyapa, Dem. 59, 
37; u.r2g05 two, D.L.9,28; vgl. Heind. zu Plat. 
Phaed. 57, a; nsdnuwv tais ’A9nvaıs, fi ale 
Fremder in Athen aufhalten, Ath. ıv, 138, d; rods 
änıdnuoöyras dv Aaxedaluovı Elvoug, Xen. Mem. 
1,2,61; oldv ro deinvo Enudnugoavtes, die dabei 
zugegen waren, Ath. I, 1, c; — ra Iosuse inidn- 
neiv, die iſthmiſchen Spiele befuchen, Luc. Navig. 20. 
— Bei Hippocr. n. Medic. von Krankheiten, Im Bolfe 
all; men verbreitet fein. en 

nı-Snu-nyopsw, gegen Einen vor dem Bolfe eine 
Rebe Halten, App. B. er 96. 

Ins-Irunass, q. bieAnfunft u. der Aufenthalt eines 
Fremden tag als Fixadlav Aus Imıdnunasws, Plat. 
Epist. v11, 330, b. 

Inı-Inumtoxdg, 1, dv, zu Haufe bleibend, Thce im 
@afp von dxtonsorixd, Arist.H. A. 1,1. 

dns-dnuta, ıj, das in der Heimath fein, ver Aufents 

It an einem Orte, dvsyvasgsas us dx zjs ngorioes 
Ensdnulas, Plat. Parm. 127, a; dud ras Znıdnulas 
Tas tv avuudyor, Xen. Rep. Ath. 1,17 u. Sp. 
Htimathereät, önıdanla dedoras zıvı, Inser. Rhein. 
Mus. R.%. Iv, 2, p. 166. — Bon Krankheiten, die 
Verbreitung in einem Bolfe, Hippoer. — Auch bie 
Ankunft, Hdn. 3,14, 8; auch vsrou dnesloürrog, Ael. 
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H.A. 5, 13. 

Ims-Irusos, Im Bolfe, In der Heimath, D. 24, 262. 
u Haufe anwefend, Od. 4, 494. moAsuos, Bürger 
rieg, 11.9, 64; durche some Volk verbreitet, bef. von 
Seuden, epidemiſch, Hippocr. u. a. Medic.; — od’ 
sövig aldoc Inıdnuiog, iſt nicht Sitte des Landes, 
Ap. Rh. 3, 1024. — Als ®rember eingewanbert, ſich 
aufhaltend, "Eiinvds apıas ucı Inıdijuses Funo- 
eos, Her. 2,39; vgl. Ap. Rh. 1, 827. 

inı-Inuso voyte, ein Werk vollenden, Hippocr. 

In-Bnuso voyol, ol, bie Obtigfeiten, die von den 
doriſchen Mutter übten jährlich nad) ben Kolonieen ger 
ſchictt wurden, Thuc. 1,56; Inser. — Bei Sp. = d7- 
Asovoyol ũbh. 

dnb-Inuog, = Znidrjuuos, parıs, Soph. O. R. 
494; eilanlvn, woran das ganze Bolt theilntmmt, 
Tryph. 448. — Midnze, fd in Milet anfhaltend, 
Callim. Dian. 226. — Bel Antiphan. auch = ivdn- 
nos, B. A. 93. 

inıdijv u. änıdngov, befier Ind djv u. Zni dinge», 
auf die Länge, lang, Ep. 

dnı-dia-Balvo (f. Balvw), noch dazu, nach einem 
Andern übergehen, überfegen, dıaßavree» de rourem 
zöv norauo», ol Higaaı Inıdiaßartes Idlaxor, 
Her. 4, 122. 6, 70; vgl. Xen. Hall. 5, 3, 4; tempo», 
Thuc. 6, 104. — Gegen Einen überfegen, Zr Tods 
Baoßdgovs, Pol. 3, 14, 8 u. öfter; rev/, Strab. 1, 
146 u.a. Sp-; auch überfr., ZnsdisBasve taic ZAnloe, 
za usxgöv oddy Enevass, Ios. 

Inı-dea-Ballo (f. BaAdw), noch dazu verlenmben, 
Philostr. 

in«dia-yıyvooxa(f.yıyrosaxes), hernach, wieder 
betrachten, überlegen, Her. 133, bemrpoßowAsveodu: 
entgegenftehend. 

Ia-Fra-Inen, 6, Zufaß zum Teflament, los. Na 
Herpecz. bei Lys. das Nieberlegen eines Pfandes; |. 
Imdsatlönus. 

ins-di-aloeax, j, ein nodmaltyes Theile, eine 
weite Diäreje, B. A. 796, 32. 
Imı-di-agko (f. aigEo), noch bazu teilen, verthels 
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ien, Pol. 4,73, 3 u. a. Sp.; moAftas nomoauesvog 
Taig gociroaic Emidseiäs, vertheilte fie unter die Tri⸗ 
bus, D. Hal. 2, 55 ; Tods arontuairag sis nv geron- 
alev, D. Sic. 19, 44. — Med. darnach unter fi vers 
theilen, Her. 1,150. 5, 116. 

In-dsatinass, 7, Nachdlaͤt, fernere Lebeneweiſe, 
Das: J f — 

mi-dsc-zssuas (f. zei), darauf geſeht fein 

(fi. ZmidsartIne), Poll. 9.86. en 

inı-dia-zıvdöyevo, es darauf wagen, los. 

Znı-Isa-xolvo, darnach entfcheiden, Plat. Gorg. 
524, a u.Sp., wie D. Cass. 57, 20. 

nı-Jıa-Acdune, oben durchſcheinen, Theophr. 

inr-dıa-Aslno, darauf einen Zwifchentaum laffen, 
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Sp. 
—S — wieder verföhnen, los. 
Inı-dra-ubvo (f. uEvo), noch dabei blelben, Sp. 
Inı-dia-uorvn, ri, das Bernerbabeibleiben, Sp., wie 
M. Anton. 8,31. 
ni-dıa-viuo([.rEuw),noc dazu vertheilen, Philo. 
ins-dıa-volouas, dabei, hernach bedenken, Hip- 


poer. 
— noch dazu verſchicken, Dio Cass. 

,20. 

Enrdıa-nito (f.7240), gegen Einen hinüberfahs 
ren, D. Cass. 47,47. REN 

Inı-Ldıie-nole (f. mol), dazu burfägen. 

Enı-dieb-bto (|. 6Ew), darauf durchfließen, SP 

Im-drab-Inyvöps (1. drjyvuge), noch dazu, hinters 
her durchbrechen. — Pass. inıdıedhaya, Ar. Equ. 
704, darüber zerplagen. 

Enı- dra-capsw, noch deutlicher madyen, Hdn. mei 
ayın. p. 5%, 30. — Pass. noch mehr einleuchten, Pol. 
32,26, 5. 

Enı-Jie-exintouen, = inıdsaoxonte, Sp. 

Inı-Isa-oxevilo, no einmal durchſehen u. vers 
befiern, bef. von nen herauszugebenden Büchern, Hip- 
poer. u. Schol. 

s ————— ji, zweite, verbeſſerte Ausgabe, 
chol. 

inı-die-oxontw, dabei überlegen, D. Cass. frg. 
Vatic. p. 184. 

E — —— nachher verdrehen, verderben. 
useb. 

s —“ wieder durchzlehen, Schol. Ar. Pax 
01. 

N — noch dazu anordnen, Befehlen, 


En-dsa-telvo (f. taiveo), noch weiter ausdehnen, 
— — intr. fi erſtrecken bis, ↄjjun, Pol. 32, 9, 3 
u. Sp. 

— — (f. t6$mau), darauf anordnen, uo- 
vonaylay, D.C. 62, 15. — Med. für fih als Bfand 
nieverlegen, da» ur dusap, deyvgsov, Dem.33, 13; 
Lys. bei Harpocr., vgl. irsıdsasjen. — Auch beim 
Würfelfpiel einfegen, urär adıav Imidsatedssut- 
vor, Poll. 9, 96. 

Inı-dsa-tofßee, vabel vertvellen, Arist. meteor. 3, 
1; 7306, Theophr. u. Sp. 

Inı-dio-plow (f. 98000), noch dazu hindurchbrin⸗ 
gun Thac. 8, 8, nach cod. Vat.; vgl. Schol. Plat. p. 
165. 

M inı-dıa-pIslpo, noch dazu verderben, Philo u. a. 


—E— Poll. 8,452, Befter dsexeywoi- 
es. 
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enı-Jıddexe (f. dıdaoxe), noch dazu belehren, 
Xen. Cyr. 1, 3, 17. Oec. 10,10. 2 

Eru-dudvußs, (dos, 7, die Haut, die Die Hoben (di- 
Juuor) umſchließt, Medic. 

inı-Idaus(j.Iidmus), außerdem geben, hinzufüs 
gen, Hes. O. 394; zev/ zu, 11.23, 559. u. in tmesi, 9, 
290; von der Mitgift, ale Ausfteuer mitgeben, wie 
$nia pnelv ö nomıns napd Secoy ngoixa dv toi 

iuoss Enıdosijvas Burıde,Plat. .XI, 944, 2; 
tnıdidwous aöry pegyijv Mndlav, Äen. Cyr. 8, 5, 
19; ıgoixe —— Dem. 40, 6, wie Is. 2, u. 
öfter; 6 9sös edudpssav Enedldov yepoiv, Eur. 
Bacch. 1178 ; bef. außer dem, was man pflichtmaͤßig 
u geben hat, ale freiwillige Beifteuer , 3. B. dem 
Grente in der Roth geben, im Ggſh vonsispe£essr, Is. 
5, 37; oft in Dem. or. pro corona, auch weyadas 
inıdoses, $. 171. teren, 21, 160; Tas vads toi 
Aaxedaıuoviox, Thuc. 4,11; toö davroö usgous, 
von feinem eigenen Autheile, Xen. Cyr. 1,5,1; — 
zay EinsoroAnv zıyı, übergeben, D.Sic. 14,47; Plut. 
Alex.19. yigpo» insdwxe rois noAltaıs, bie Stimm: 
Reinchen einhändigen, abſtimmen laſſen, Num. 7; — 
davro», ſich ergeben, überlaffen, ömesdn) avıov Enı- 
dtdws wos, Ar. Th. 213; vgl. Plat. Phil.19,c; def. 
Sp. adıoy ri is Baaslsla; dinidı, er gab fi der 
Hoffnung Hin, Hdn. 2, 7, 9. sis zu, 3,4,2; u. mit 
ausgelafjenem acc., ſcheinbat intt., eis zgupsv, fi 
ber Schwelgerei ergeben, Ath. VIII, 525, e. eis Uneg- 
nparlav, ibd. 536,0. — Häuflg in Proſa intr., 
aunehmen, Bortfchritte machen, 7» odte 7) yapn in- 
dıdoi Es dos, Her.2,13; Enedidosar ds To dygs- 
zepor, Immer erbitterter werben, Thuc. 6, 60. Medd- 
dow ini ıd ueilov, 8,24. &s tò micsiodas, 8, 83; 
oft bei Plat. abfolut, u. du} to Bsdtıo», Prot. 318, a. 
0ög dgerrv, in ber Tugend, Legg.X1, 913, b. eis 
zo öfvregos ylyvea$aı, Rep. VI1,526, b; nsierov 
ngös dgszrv, Isocr. 1, 12. noes söüdasuorla», 3, 
32 u. öfter. Auch von Sachen, dnıdıdoüca» zijv raw 
nolsuler ioywv, Thuc. 7,8; ai dädas zeyvaı in 
dedwxacı, Plat. Hipp. mai. 281, d u. Sp. — Im 
med., ſMeovᷣc Znıdai , laß uns die Götter noch Hins 
zufügen, d. 1. al6 Zeugen anrufen, I. 22, 254. vgl. 
zsgıdtdaus u. Herm. zu H. h.Merc. 383. 

ne-drbk-r ([. den, = folgbm, Polyaen. 4, 

20; Plut. de Her. mal. 1. 

In-dı-si-soyoum = folgbm, Galen. 

ins-Ir-ägyonas (f. doyouas), noch dazu, hinterher 
durchgehen, erflären, dnıdenA9or, Poll: 1, 163. 

Enı-drstks, Figtiger End dseräs gefähr., ſ. d. W. 

Inr-Ilnuas (f. Ina), noch dazu ſuchen, for⸗ 
ſchen, verlangen, Her. 1, 95. 5, 1U6. 

inı-dlouas, bafielbe, Mosch. 2, 28. 

Ens-Ie-nylones, noch dazu erzählen, Aristid. 

Enı-Ienynoss, ri, Nacherzaͤhlung, nochmalige Er⸗ 
abfıg, Arist. rhet. 3, 13;; vgl. Quintil. &, 2, 128. 

nı-dızales, gerichtiich zuſprechen, vom Richter, beſ. 

eine Erhjdaft, Emedixacey 6 doywr toĩc drudi- 
x015 t6v zAjpov, Dem. 48, 26. daher maga rou Zmı- 
dedinnausvov xal Eyovros Toy xAngor, bem bie 
Erbſchafi zugeſprochen worden, 43,7; Enıdıxuo9eice, 
bie Einem zugefprochene Erbin, Is. 6, 14; D.Sic.12,18. 
— Med. eine Sache vor Gericht zum Spruche bringen, 
Plat. ‚1X, 874, 8; bef. fi eine Erbſchaft zuſpre⸗ 
hen lafien, toö xAnpov, Dem. 43,3; Andoc. 3, 41; 
Is. oft; rag odasas, Isocr. 19,3 ; auch tjs Ertxdujgov, 
einereiche rbtochter, Dem. 43,55; yuraszec, Andoc. 


1,119. Bgl. Herm. — 8.121,5; Meier 
n. Schömann Attiſcher Proceß ©. 462. — Uebh. 
wornach trachten, Arist. Eib.2,7; @vdeos, Schol. Ar. 
Nubb. Au. 
inı-dizaala, , der Rechtshandel um eine Erb⸗ 
ſchaft, die man in Anfpruc nimmt, xArjgov, Is. 3, 14. 
11, 15; Dem. or. 43, öfter, u. A. 
inı-dıxdannos, tivi, der Jemandes Sache vor Ges 
richt führen fann, zur Unterfügung ber Kechtsan⸗ 
fprüde dienlich, Luc. Somn. 9; ters, von Jem. bean= 
ſpruchen Ios. 
inı-dıxeiv (f. dixo), darauf werfen, Pind. P. 9, 
428, in tmesi. 
ent-Soxos, worauf man ein Recht hat, vor Gericht 
Anfprähe machen fann, bei. von Erbſchaften u. Erb⸗ 
toͤchiern, 6 xAnoos, Is.2,2 u. oft; Enıdixov drtos 
tov zAnpov, Dem.43,69; vgl. 7) entdıxoc, nahB. A. 
256 7 ini nevrito xAjg@ zarelsisıuusvn dowa- 
vn, an Evros adıj AdeApod, eine Erbin, um welche 
bie nächflen Verwandten vor Gericht ftreiten, wer den 
nächften Anfpruch aufihre Hand u. ihr Bermögen hat, 
. u. Is. öfter. — Webb. beſtriiten, v6en, vlxnue, 
ein freitiger Sieg, Plut. Fab. 3. de Herod. malıgn. 
17; dldas iuavıoy intdıxov Önuorax, ich über- 
‚gebe mich dem Richterfpruche ber Bürger, D. Hal. 7,58. 
änı-Ii-wepns, Es, das Ganze n. zwei Drittel ente 
haltend, Nicom. arithm. 1, 20. 
Zn-dt-uopos, bafj., Clem. Al. strom. 6, p. 658. 
Zrı-Sivevo, = folgbm, dpgvr, Hel.3, 3. 
erı-Itvio, im Rreite herumdrehen, zum Wurf ums 
ſchwingen, zi» uev Siw’ änsderjaac, 11.3, 378. Od. 
9,538; znpnves &avrodg Enıdsvourtes, Arist. H. A. 
9, 40, wie im pass. ſich im Kreife herumbrehen, von 
Bögeln, enıdevndnenv, Od. 2, 151. — Med. übertr., 
&uol ode Huuös Evi aridscaı plAıas nid Inıdı- 
veitas, wie volvere animo, mein @eift überlegt es 
von allen Seiten, Od. 20, 218. 
enı-dr-00900, hernach verbeflern, Sp. 
enı-di-ög9wans, n, die hinterher gemachte Berbefs 
ferung, Rhett. 
in-de-ogSorszos, 7, ov, hinterher verbeſſernd, 
Hermog. — Adv. Schol. Ar. Plut. 493. 
Ene-Ie-opko, hinterher abgrängen, Galen. 
enı-ds ovodw, hinterher wegpifien, Hippocr. 
R — noch dazu verdoppeln, Han. 6, 
, 17. 
inı-Iı-niotto, yigg. Erridinkoste , verboppeln, 
wieberholen, Aesch, Eum. 968, Herm. will Inandı- 
nAaoster fchreiben. 
inı-Iı-nAoe, Sp., tele Arr., daſſelbe. 
n —— "1, Verdoppelung, Wiederholung, 
io. 
Znı-Iuerafo, dabei, hinterher zweifeln, Theophr. 
2 — 7, das Zweifeln, die Ungewißheit, 
alen. 
Enı-Sl-tostos, ein Ganzes u. zwei Drittel enthals 
tend, Nicom. arithm. 4, 23 (das Verhältniß 3 : 5). 
Enı-Öupouds, üdos, ı, der obere Rand des Wagen 
Äes, = dvruk, I. 10, 475. 
Inı-dtpi so, auf dem Bagenfise (dipgos), ke 
dis dmidippsa tedivas, Geſchente auf den War 
ienfig legen, Od. 45, 51. 75; — ripn enıd., ein 
gendes Handwerk, D. Hal. 2,28. arIommos, ber 
ein ſolches Handwerk treibt, id. iud. de Thuc. 49. 
Aber — eẽnid., der Stellmacher, lambl. vit. 
Pyth. 245. 


Erdıya. 


Int-Iıya, beſſer geſchrieben äni diya. 
— = Amplex, &rn, Nic. Th. 436. 
— 6, die weitere Verfolgung, Pol. 11, 
inı-Isesxo, noch dazu, weiter verfolgen, Her. 6, 
404. 8,93; Thuc. 2,79 u. Zolgbe. — Nach Poll. 8, 
67 u. Harpocr. bei Isae. — nadsy dexafeodeı. 
Inı-Ilofis,j, = Enıdieryuog,StrabX,483 u.8.Sp. 
in-tuey, = inılduwr, Tzetz. PH. 89. 
inı-Josile, —*5 — Bin u. her bedenken, roAdus 
Insdotaca Boväcc, Ap. Rh. 3, 21. 
inı-doxiw (f. doxew), dazu ſcheinen, Andoc. 4, 29. 
int-doua, to, Zugabe, Beißeuer, nad) Ath. VII, 
364, f fagten bie Alerandriuer: deinva &E Inıdopa- 
Tw» für imıdoosue. 
inı-doro, barüber praffeln, Ep$0s tupös inedo- 
was aoduc, Antiphan. bei Ath. II, 96, b. 
Enı-dofato, dazu meinen, benfen, Theophr. 
Ent-dofos, 1) von dem man etwas meint, erwartet, 
im guten n. fhplimmen Sinne, Entdofos taurd Todro 
nelasodaı, Her. 6, 12, man befürchtet, daß ihnen dafs 
felbe wiverfahren werde, wie Enid. er Ers uellova 
raoyeıy, Antiph. 2, a, 5. Susmgaya Inid. nara- 
Bäiksıw, d, 9, u. oft beilsoer. ol Enid. yayjosadas 
zovngoß, 20, 42; auch c. inf.aor., zivas tur via» 
nid. yarkodaı Emseıxeis, von welden Jünglingen 
14ßt id) ertoarten, baß fle, Plat. Theaet. 143, d, wie 
Isocr. 6,8; vgl. Lob. zu Phryn. p. 132, ff.; u. c. par- 
tic, Altodeol Joa» Enid. Zußaloünres eig Hekonor- 
ar Plus. Agis 13. u. ohne Bufaß, axalvꝙ uiv 
oddär ärtsine zaneg Inidokos av dr’ dpyns, sc. 
ärtssneiv, Arat. 50; sg App. B. Civ. 4, 32. Auch 
von Sachen, vida 2E adıdar inldota yarkadaı, e6 
fand zu erwarten, baß dies gefchehe, Her. 1,89. vgl. 
4,44; Lycurg. 3, 4. — 2) in Anfehen flehenb, bes 
zühmt, zödos, Pind. N. 9, 46, u. häufiger bei Sp.; 
vgl. Lob. a. a.D. — Adv. ruhmvoll, Artemid. 2, 30. 
inı-doförng, nros, 7, Berühmtheit, Sp. 
Enr-dogatks,tdog,n, die obere Svipe an ber fange, 
Bol. 6, 25, 5 u. fonft; = oavpwznp, B. A. 
— gan Nachtijch effen, inidognijea- 
a9as, Poll. 6, 1u2, 
dnı-dogntdrog, = Inıdögrios, möge, Phani. 5 
(v1, 299). 
inı-doonkouns, = imıdognso, Diphil. u. So- 
phil. bei Ath. xıv, 64U, d. N 
ins-Öopruos, au 3 End., zum Nachtiſch gehtrig, 
dw, Theocr. 13, 36; Inıdopnias tganelas, der 
Nachtiſch, Ath. Iv, 130, c u.a.sp.D. ©. Nic. Al. 21. 
inı-doonk, (dog, ı), Ath. I, 11, — deinvor. 








Inı-ddenaue, to, Radtifch, Philippid. Ath. XIV, 
664, e; Poll. 6, 79. 
Imı-dopnsouäs, 6, bafjelbe, Arist. bei Ath. XIV, 


641, 0. 
Inı-Scares, was man als Geſchenl freiwillig beis 
fteuert, Ath. 1v, 181, b. vgl. bef. Alexis viII, 364, f 


a. öfter, mo dnıdocsua deinve, zu benen man frei⸗ 


willig etwas hergiebt, vgl. änidoue. 

nt-Socis, j, 1) Zugabe, Zulage; freimilliges @er 
ſchenk, bef. an den Staat, ol rag as Insdoaas 
imıdövtss, Dem. 18,171. zewign Inidooi napei- 
xor (f. imididauı), 21,165; Ev Inıddası za) ya- 
@ıı, Pol. 34, 8, 10 u.a. Sp. wie Inscr. 2880 u. 81. 
— 2) das Nachgeben, Nachlaſſen, Hippocr. — 3) gew. 
Zunahme, Wahsthum, Gedeihen, 7) vasıns als navy 
intdooıw Zyss, Plat. Theaet. 146, b. »; copla zod- 
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Any intdooıw Iysı, Conv. 175, 0; inidosır — 
say, gedeihen, Isocr. 4, 10, wie Dem. 9, 47 u. Sp.; 
auch nosicdas u. nagacxsvalsıy, Pol.1,36, 2.4, 
55,3; zeyvov, Arist. Nicom. Eth. 1, 7,48. — 4) das 
Hingeben an eine Sache, das Beftteben, vgl. Schaͤfer 
juD. Hal. de C. V. p. 64. 

enı-Iörns, 6, der Schenfende, Beiw. des Zeus In 
Mantinea, Paus. 8, 9,2; Plut. non posse 22. 

nı-dotsxög, 7, 0v, gern fhenfeud, beifteuernd, 
Ammon. p. 57. 

Ins- JovAsvo, Knecht fein, dienen, Iulian. 

Inı-Jovnse, ep. auch in-ydounso, babe, dazu 
Seräufch machen, lärmen, in tmesi, 11. 411,45, in} d* 
Iydosnnoar — tas donidas dvellovto xal taic 
saplacax Enıdounncartes jaclakar, Plut. Eum. 
44 ; in der epiſchen Form Nonn. xavayıjv änsydov- 
anoa», Dion. 1, 243. tevos, auf etwas, 36, 218. 

ine-dogm, n, das dazu Aufnehmen, fpätere Anz 
nahme, Thuc. 6, 17 u. Sp. 

ni-dgausiv, nor. zu önıtoigo. 

Inı-dedaoouas, att. -Fe«rrouas, angreifen, ans 
faflen, zendg, 3. B. Asßavwroo, Plut. Alex. 25 u. öfs 
ter. navtös rodsteunarog, fich aneiguen, an seni 18; 
14, Alciphr. 3, 60. — Aud) übertr., mit dem @eifte ers 
greifen, Plus. 

R — an Einem thun, zwi rs, Philostr. v. Ap. 
,p- 238, 33. 

— — für fich dazu pfläcfen, genießen, zu 
urjv, Clem. Al. p. 26, a. 

inı-deouddnv, laufend, eilig, oz/Bo» Forzes, Nic. 
Th. 481; @yogevesv, Orph. Arg. 559. Bit in 
reoxddiv. 

Ar-Jgous, 7, 1) der Anlauf, Angriff, @ zesyi- 
ouarı, auf die Befefligung, Thuc. 4, 23 u. öfter; 
bef. von einem plöglicyen Angriff, wie aud Her.1, 6 
donayn E& Indgogis eine Plünderung auf einem 

treifzuge ber Unterwerfung bes Landes entgegenges 
egt iſt; fo auch Pol., u. Plut. deyeodas ziv tw» no- 

ulav Änıdgounv, Caes.hh. anuatvur Enıd, —X », 
das Zeichen zum Angriff geben, Camill. 34. — &£ inı- 
deouis, adverbial, durch Ueberfall, unerwartet, rag 
algiosız noısiadas, Plat. Rep. X, 619, b; undav dE 
En. naseiv, Dem. 21, 138; auch Akyeır, aus bem 
Stegeeif, Plut. un 80. en Ear. Hel. — Ar 
Buns donnovs d£tvous 7’ Inıdgoudg ninisvza, 
heißt e6 Zugänge, Geftade. —— 

n⸗dooc. der Aufall, Ap. Rh. 3, 593. 

dnı-Soouszog, 7,0», eilig, fpnell, Sext. Emp. adv. 
— compar. EN : 

rr6-dgouos, angreifbar, einem Anlauf ausgeſetzt, 
äntd, — teiyog, 11. 6,434, die eh 
au erflürmen; Enldgouo» Lepuposcs, ven Bephyren 
audgefegt, Satyr. 3 (X, 13), wie dväuosoe», Opp- 
Hal. 3, 635; BaßvAsvos Entdgouov dpuacs tar 
xoc, worauf Wagen fahren können, Antp. Sid. 52 
1X, 58); u. &. 1a Intdgoue xal medıvd, Plut. Eum. 

; ödos, Poll. 3, 96; »mvaiv dnidgouos darı Sa 
Aaose, Mosch. 2, 137. — Angreifend, anlaufend, 
Aesch. Suppl. 117, wo die 2esart want. Ueberir., 
leltfinnig, überellt, doxoc, Paus. 9,33, 3 u. a.Sp. — 
6 Intdgogos iſt ſowohl der Strid oben am Nep, ber 
von oben heruntergeht, Xen. Cyn. 6, 9; vgl. Poll. 5, 
29, als das Segel am Hintertheil des ea, 1,9. 
— di’ dpyayay inıdgoumy zarıyovto, ſie wurden 
an Seilen / bie von oben gasser wurden, mit Maſchi⸗ 
nen herabgelaffen, Plut. Bertor. 22. 
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Inı-duvaoredor, barnadı hetrſchen, Synes. 
Inı-Jos-pnuko, tabeln, Arist. Eth. Nic. 7,1,3. 
inı-Iio (f. dew), intr. tempp., darüber unterges 
en, noiv E12’ Hldtoy düvas, f 2,413; änt zıvs, 
ber etwas, Ju.oc un) Zmsdusre En} zii deyfi, Ephes. 
4,26; Maneth. fo aud) praes. Znıd/rw. 

im-douco, darauf bauen, Philo. 

inı-Iwoboues, no dazu ſchenken, Galen. 

inı-dalins, 6, = Inıdörns, [. Nom. pr. 

Enı-slxese, 7, die Billigfeit, nad Plat. defin. 412, 
b u. Arist. Eth. Nic. 5, 10 Milverung des firengen 
Rechtes mit Berückſichtigung ber Umhänbe, ines- 
xelg tayl dixalg yoniuevov, Plat. Legg. V, 736, a. 
Bl. odx dfıov ours xara yagıy oürs zaz’ inıal- 
zsay ovzs xat' do oddev 1 xard tods Epxoug 
Ynploacdes, Isocr. 18,34, wie el dd dei tag yapı- 
Tas zal rag inısızelag dvshövtas röv dxpißlore- 
To» züv Adyay sinsiv, ohne Rüdficht auf Danf oder 
Billigkelt, 4,63; za} mogdıng, Plut. Pericl. 39. u. 
Caes. 57 it Imexelas Iso6y Clementiae fanum, wie 
auch Thuc. olztog xai dr. vrbdt, 3,48. Allgemeiner, 
gie ‚auftänbige Lebensweife, der dxoAaasa entggſdt, 

8.16, 11. 

Verstehen, == simpl., äfnlich, D.1,265 u. öfter, 
wie bei Hes. Th. 968 in der Brbdg Znselxeios d9a- 
veroscıy u. Haolg InısizeAos. — "Bei Opp. Cyn. 2, 
167 auch dnsixedog. 

Zms-txado, ein dnssiwng fein, LXX. 

En-eızis, Es (loıxa, eixös), geziemenb, pafend, 
anfländig, tuußov od udAa nodloy, dA” Enısıxka 
tolov, nicht gar groß, aber wie fich’s eben gebührt, II. 
23,246. tloovas Boov Inıeıxk’ Guospıjv, die ange⸗ 
meſſene Buße für die geraubten Stiere, Od. 12, 382, 
u. öfter bad neutrum allein, og Anuesxec, vote fih’8 
gehört, wie fih’s ſchickt, 11.49, 147. 23, 537. Od. 8, 

89. auch mit dem infin., d9 x’ Zussixäs dxove, ben 
y hören fi geztemt, 11.4, 547. ol’ Inseixig Eoy’ 

uev ddavarv, wie Werke ver Götter befchaffen fein 
mäffen, 19, 21. vgl. 23,50. Od. 2,207. — tüdtig 
(wie ſich s gehört), mais ra uEv did Inıssans, dpw- 
vog d4, Her.1, 85; Zrnsssxns Adyos, angemefiene Res 
de, Plat. Apol. 34, du. öfter. u. fo Zmstıxiotega A6- 

sy, Prot. 336, d. — Bet ben Attitern herrſcht aber 

er Begriff des Billigen vor (vgl. ämselxese), es bils 
det oft den Gegenſatz gegen das ftrenge Recht bes Ge⸗ 
feßes, u. Heißt Arist. Eth. 5, 10 geradezu navdosw- 
ua vouluov dıxafov, nämlich durch Berückfichtigung 
der einzelnen Umflände u. Anpaflung bes allgemeinen 
— auf ben einzelnen Ball, wie orux En. zo na- 
04 tor yerganutvon vduor Öixaıov, rhet. 1,13; 
Todnıeıxds, die Billigkeit, Soph. O. C. 1129; vgl. zö 
inısxis xal söyyrauor, Hiat. Legg. vI, 757,d; 
tdnısızi) auyyapeiv toys, einräumen, was recht u. 
billig it, Ar. Nub. 1438; ro» dıxalor Ta Enısıxd- 
ortox ngotisäras, Her. 3,53; bef. von Menſchen, 

inte, vernünftige, —— Menſchen, die in den 

chranken ber — u. Maßigkeit bleihen, Thac. 
8,93; Xen. Hell. 1, 1, 30; I»’ önnıssxeig doxwes el- 
var neplta ovußolaın, Dem. 34, 30; dnııznc or 
tiv yuyjv, Plat. Conv. 210, b u. öfter. ämıesxiore- 
001 drdpes ngöc to ppoviums Eyeıv, Apol.22,0; 
vgl. noch Isocr. 7,49, Ev zannlelg gayeır 1 nv 
ovdels dd’ üv olxdsns änsenens Erdiunoe. Auch 
änaij zal Inssıxng yvuraozızn, Plat. Rep. 111, 204, 
b; yvadum, Ar.Yop: 1027; nedpasıs, billig, Thuc. 
3,9. öpoAoyla, glimpflih, 3, 4. zpös to drnusxds, 


Enduvaoreio 


D 
Emtehyvopn 

mit Milde, 4,19. — 7x, nd nolidy Imsesze- 
erden odsa, hat die meite Wahrfcheinlichkeit für fich, 
Her. 2,22, wie A6yos dw. dem nagddotes entagist, 
Pol. 10, 48, 3. vgl. 3,94, 7.— ddog ?r., der gut au6s 
lebt, Plut. Crass. 22. — Adr. Znıeıxos, gelemend, 
Aysıc, Plat. Conv. 204, a u. öfter. — hinrelchend, ges 
nügend, Her. 2, 92; dedjäwrau, Plat. Phileb. 31, a. 
In. napaninata dAlfloss dariv, gets, fehr aͤhn⸗ 
lich, Prot.349, d. ravt dr. wär darıv önd ri dro- 
ra, tft freilich einigermaßen fonderbar, Gorg. 493, b. 
vgl. Phaed. 117,c; ungefähr, faft, Pol.6,26, 8; Plut. 
u.0.Sp. — Znıeıxög Eye noös tıva, mild fein, 
Isocr. 15,8; neben nggws, Plut. Pyrrh. 23. 

Inı-sxtös (six), nachgebend, nachgiebig, immer 
mit ber negat., ulvog oüx dnnıssxtov, d. i. inbezwing⸗ 
1id, N. 5, 892. 0d. 19, 893. o9£voc, .3, 32. and 
ntv90g, 16,549; dortov oöx dr., Opp. H. 4, 625; 
0d. 8,307, foya yelasıd xai odx Znısıxta, arge, 
unerträglige Dinge, was nämlich die Folge von bem 
aiat Nachlaſſen if. 

rmesubvog, ſ. eniivrogu. 

Inı-soduevog, Inı-sloouaı, ep. aor. u. fat. zu 
caeus, hinzugeben, I1.21, 424. 11, 367 u. öfter. 

Enı-Sidouas, bazuı begehren, Ap. Bh. ä, 783. 

Inı-eAlxtop, 005, 6, ber fich darüber Hinwinden ⸗ 
dr, Schal. 19,398. RE 

nı-£Anouas, nut praes., daran) ‚ e. inf., DI. 

1,584. Umsehmdluavor röye sous, vavonv Inıtand- 
oeıv, Od. 21,426 u. sp. D., wie Ap. Rh. 2,1225; 
bavon drsbeiraros, erwartet, Archil. frg. 30; Opp. H. 
4,311. — dnsAnoutvn hat Aesch. Ag. 1002. 

ins-Svvöns, ton. = ipiyvöus, dazu, darüber ans 
ziehen, yAaivay d’ änıtaoauer, wir zogen ober breis 
teten eine Dedte über ihn, Od. 20, 143. Gäuflger im 
med. — Inısaodusvos yutov xgdxass, Pind. 
N. 10,44. u. yüy änesoöuavos, fih in Erbe hällen, 
begraben werden, 11, 16, wie yür Inetoaadas, Xen. 
Cyr. 6,4, 6, von Hesych. rapjvas erfl. (f. pivsv- 
us) ; vgl. rindor yıv Inısywöuede, Leon. Tar. 68 
(vu, 480). u. —* Enseuutvos äyköv, 96 (VIE, 
283); yadxor inteoras, hat er angezogen, iſt mit 
Erz bededt, Orac. Her. 1,47; übertr., Sodgı» drı- 
auutvos dixıiv, 11. 8, 262. keydäny inıssubvov di- 
zu», Od. 9, 214, mit Stärke angeifan, gerüftet, 
ayadelny Inıesuive, mit Frechheui angethan, I. 1, 
449; auch mit dem dat., Asuxoicıy d’ dxarepde xd- 
uag dnıssusvn duors, Ap.Rb. 8,45. vgl. &, 179. 

Im-Snouas (f. Eroues), nachfolgen, Ap. Rh. 2, 18. 

inı-sonouas, vafleide, inıfonstas, Opp. Cyn. 3, 
272. Z 


Ämi-eris, is, biesjährig, Pol. 3, 55, 1. 
—“ = Inıßapko, Eur. Phoen. 45. Rhes. 


Ins-Lapehog (Ta- ob. SI04, das simpl. ſindet ſich 
nicht), heftig, ie N. 9, 525. Dazu adv. (wie von 
InıLagehrs) InıLayeiäis, fehr heftig, garmasveın, 
ueysafvesv, 11.9, 516. Od. 6,330; xorsesw, Orph. 
ap: 1359, wie Znsfdpeio» xorkovons, Ap. Rh. a, 
1672; and dgselvw, H. h. Merc. 487. 

inı-Lao ({. Ce), daräber, länger leben, überleben, 
Plut. Pomp. 53. Num. 22 u. öfter, wie a.Sp. Bel 
Plat. 11, 661, c iſt &» dnobein In dnıcn zu ins 
dern. Vol. das ion. änılaiw. 

Enı-Lelo, = inıldo, Orph. Arg. 457: 

Ent-Leua, zo, der Aufguß, Sp. 

inı-Leiyröps ([. Geoyvons), anjochen, befpannen, 


Emksuxcio 


— —2 een. — * 
‚um. . uijt Anıleuydäc or oiuaıs 
zroyngais, Ch. 100, alam Bien —* — —8 


deutung in ben Drund. — Uebh. verbinden, zopuons 
addıc IneLevyvvor, Her. 7,36; yeigas Inliner 
ta ui dœc Botoseıy Iudasy, Theocr. 22, 3 u. Sp., wie 


Plat. Pericl. 13; in tmesi, yaftasaı Geuydäuzas ine " 


orsopavos, Pind. 01. 3, 6; — barüberfpannen, y4pv- 
oa dnelsoyussen ödaros, Luc. V.Aist. 2,83; bin- 
jufügen, xoivroy dyoua oddir äntlevxrou, Arist. H. 
A.&,7. vgl. rhet. 3,5; D. Sie. 12,20. — umgeben, 
swlöpov Inılauyrörtor ròoy auytva, Pol. i, 
B 4. $dlurra zyv ulay nlevodr InıLesyvusi, 3, 
9,7. 
inı-Laverie, jeos, 6, Geil zum Zufammenbinden, 
Hesych. 
änı-Lwwxtixös, 9, or, verbindend, auvdaouos, 
Schol. Ap. Rh. 1,1349; Apoll. Dysc. öfter. 
änd-Levkis, ), Verbindung, Theophr.; bei Ael. 
Han. in Villois, Anecd. 11, p. 94 Wiederholung. 
Znı-Lipvpog, gegen Abend gelegen, Euphorion bei 
Sı.B. v. sun. 
Inı-Lio (f. (do), u. port. insleto, darauf-, darüber 
fochen, fleden, Intranf. dx BvFod vijcor avadüvaı 
ara nugös nollod zul xAuduvos Inslhauntog, 
jut. de Pyth. or. 11. Uebertr., Sanmd vor aixliıı 
— irıo’ inıLösavte, Soph. Tr. 837, die durch das 
Gift veranlaßten brennenden Schmerzen; dewer zı 
nina Howpldass dnsleaes, Eur. Hoc.581; n v80- 
ins EntCsos, der jugendliche Muth braufe auf, Her. 
7,13; n go) Zmıfer, bie Galle läuft über, Ar. Th. 
468. Suualoy dnkLeeer, Ach. 321; dmılicartos 
to m&dons, Luc. Abdic. 16; u. fo aud da) zus 
&oyn dauuorwv Intlsce, Eur. Hec. 583, wo das 
folgende ewsope nicht davon abhängt. — activ. heiß 
madhen, kochen laflen, Ant’ inslese» nvoi, Eur. 
Cycl. 391, zweifelhaft. 
int-Lndos, beneivenewerth, glücklich, Assch. Ag. 
913; Bacchylid. frg.1. 
Inı-InAdo, wonach trachten, zi, Iulian. 
dnı-Lrsos, 1) ſchaͤdlich, nachtheilig rgaypareias, 
lsocr. 2,18; 24 movnoör xal önıL., Xen. Mem. 1, 2, 
57; &fgb Esupopor, Thac. 1,32; trd, Xen. Mem. 
3,7, 9.— 2) der Strafe unterworfen, dminue day 
un Ice, Plat. Legg. VI, 765,0; Anslrjuso» Zar dx 
ı0v voum» zent, rafbar, Assch. 1,45. — za dmı- 
Epun, Die Gtzae, Plot. Logg. v1, 184, ©. änsldue 
tidivas, VII, 788, b.— Adv., Poll. 5,135 u. Sp. 
änı-inurer, befirafen, erarjgı zarte tövy ävdem, 
TE nel 16, ie Gira, Poll. 8, 149, 
'ne-Lnulaua, to, die ‚ Poll. 8, 149. 
Imker ng dazu füchen, ji EIxeo' Anıbaıa 
xald, Antiphan. Ath. Iv, 142,1; züs altiuc alılar 
änı£ntodens, Pol. 1, 5,3; bef. aufipären, bei der 
Jagd, Xen. Cyr. 2, 4,25. dndeoı u) nagsisv, rod- 
tovg instrites, 8, 1,16; vermiflen, verlangen, Her. 
3,36 u. Foigde; — dabei fragen, eine Unterfuchung 
antegen, Pol. 3,57, 2; dnsöntsices, Arist. Eth. Nic. 
Fra A.vgl.top. 1,1; c. inf., önılnreücs dxodesr, 
fie ſachen zu Hören, Pol. 3, 87, 7; . gerabegu vermifs 
fen, verloren Haben, ttasapas zai dia änıcntijeas 
zur adred ergarwweer, Plat. Sull. 19. 
dnı-Sitnua, 16, das Geſuchte, die Frage, Clem.Al 
äne-Inerjesuos, was man zu verlangen pflegt? 
in hemen, 9, das Auffı Berlangen, Gelen. 
u. 4. Sp. 
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— — 4, o, fragend, aundscuos, Suid. 
v.Mör. 

inı-Loyto, nur Nic. bei Ath. XV, 583, v. 22 In- 
vw; * eg G —— fein). 

ne-Leyis, los, ı, das Daranfgefügte, ein Theil 

an den Wurfmafchinen, Sp. * ii 

dnı-Luydes, zuriegeln, zufchließen, ra Iupag, Ar- 
tomid. 1,4; durd) xAsiaus erfl., Pol. 10, 26. 

Inı-Loon, , das fpätere Leben, Eust. 

— Gi. Sbwyuus), aufgürten, dnefvapda 
vas, Her. 2, 85, die fi das Gewand unterhalb der 
Bruſt feftgegürtet Haben; uxpor —— y- 
xesgldiov, umgärtet mit, Plat. C. Gracch. 15. 

dmı-Lootoe, ıj, der Gürtel, Soph. bei Poll. 7, 68. 

—— ion. ⸗Inaccio, Her. 1,120. 

Ins, ton. = Epinis. 

inivdars, ep. zu Igarddve. 

äni-noa plpeıv vint, 1.4, 572. 578 (Belt. [reist 
mit Yuitm. Lexil. I, p. 152 Zi Joa, u. fo auch jept 
bei Ap. Rh.); Soph. O.R. 1094, = px pEgas» zant, 
Ginem fi gefällig erwelfen, zu Liebe tyun, = yapt- 
Sogas, auch Rhian. 1 (Stob. fl. 4, 34, &.); ding 
—— Lohn davontragen, Ap. Rh. 4, 375, wie 

ininga dtysas, Phaedim. 4 (IiI, 22); ſ. Zrutn- 
0. 

Znı-ngavog (vom vorigen), angenehm, behaglid, 
nodarınıga inınpava Suuo, Od. 19,243. Bei 
den Dichtern nach Hom. fpielt das Wort in Foavog mm 
xolgavos hinüber, vgl. Yuttm. Lexil. I, ©. 1585 
öpgu xew eis Kölyous Mivsar inınpavos Ede, 
als Helfer ven Minyern komme, Orph. Ärg. 96. vgl. 
821 u. Nonn. D. 2,10, du. Aldsonje», geradezu: 
Herrſcher der Nethiopen, wie SAng dr. dyons, von der 
Artemis, der Herrin der Jagd, id. u. norvu’ "499- 
vala» inıjgave —— — Marcell. (App. 50, 1); 
N ndpos dytınaluy dnıjoavog danis dxövtom, 
gegen Pfeile fhügend, fieabwehrend, Theo Al.1 (1X, 

1). Dab. xarar dr. foywr, fchoner Künkemädtig, 
Ion bei Ath. X, 447, f; vgl. Empedocl. 431. Auf 
vedowr Zn., ftärtend, Plat. com. bei Ath. I, 5, d. 

Enl-npos, angenehm, willfommen (vgl. Zrringe), 
fo äntngo» dussßouevos yioas dndol, poet. bei 
Schol. Lycophr. 1263. &. auch Empedocl. 208 (bei 
Arist. de anim. 1, 5), wo Yuttm. deingos ſchreiben 
will @inencompar. irssnosarapos führt Eust. 1444, 
25 aus Epicharm. au. 

Inı-Sablapso-yoapos,ö,per &piihalamten ſchreibt, 


Tzeiz. prolegg. jırLycophr. 
pe um Brautgemad gehörig, hoch⸗ 
zeitlich Zrneßovärj, Luc. salt. Ah; A6yog. Rheit.; auch 
ohne diefen Zufag, Hochzeitsreben, u. Usvos, Hode 
zeitelieb, welches vor dem Schlafgemach der Neuer: 
mählten gefungen wurde, Theocr. 18; Luc. conv. ao; 
— art k A 
Ins-Ialaubens, ö, Beiwort des Hermes, Hosyoh, 
Inı-Selacaldıos, alt. -stldıes, = folgbm, auf 
3. Eub,, röAsss, Xen. Hell. 3, 4, 28; Zipaı eial in 
salacaidıoı, Thuc. 6, 76; @gik yegoaios, Plat. 
.1Y,704, bu. Sp. 
dasıos, att. -rzsos, am Meere gelegen, 
Her. 5, 30. von Menſchen, am Meere wohnend, 4 
154; xopla, ndluaue, Thuc. 2, 66.3, 7; Xen. An. 
& 5,33. = — — ölsıs, Bell.'3,1, Fi 
de; aı jer Gnbungen, Piat. Legg. IV, 7 R 
—EWEW —— A * p. 12. 
dnı-Sairıns, dc, erwärınend, Hesych. 
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inı-Icinw, erivärmen, be. auf ber Oberfläche, 
Acl.H.A. 10, 35; dergoss InıYaAnöuva zal a6- 
Anyp, Plut. ad princ. inerad. 3. 

Enı-Haupßdon, anjtaunen, Nonn. par. 7,15. 

Im-Jardtsos, gm Tode verurtheilt, D. Hal.7,35; 
toͤdtlich, voanue, in — Adv. nıdavarloug voseir, 
Sp. Eyeov, Ael. V.H. 13, 27, tobtfranf fein. 

Ens-Savaros, 1) dem Tode nahe, todtfranf, Dem. 
50, 60; u. adv. inıdavarog Eyesv, Poll.3, 16. — 
2) vem Tode nahe bringen, tödtlich, Theophr.; Pag- 
uaxo», Poll. 5,132. 

dnı-Iavng, &s, = vorigem 1), Suid. 

Inı-Icnto, hernach, oder von Neuem begraben, 
Philostr. her. p. 670. 

inı-Iaßbtes, darauf trauen, ſich darauf verlaffen, 
08 uövo» Önkoss xal Innoıs dla xai Isuv dpw- 

‚eis, Plut. Brut. 37; ämstedaßhjxacıy auıo, Sext. 
Em adv. gramm. 270.— gegen Einen Muth fafien, 





toig &y9g0ig, wider die Feinde, App. B. Civ.3, 10. 
Aehnl. zais deeloıs Snocac, fih daran wagen, Ael. 
H. A.4,34, wie neiyes, ſich aufs Meer wagen, 5,56. 

inı-Iaßbivw od. -Fagsuro, noch dazu Muth ma- 
gen, ermuthigen, zova, Il. 4,183; D. Hal. iv, 41; 
Plut. Mar. 36 u. öfter. 

Inı-Iavualeo, bewundern, Plut. Marc. 30; bei. 
durch Geſchenke ehren, zev«, Ar. Nubb. 1147. 

Inı-Isalo, = Enıdsnilow, die Götter gegen Je 
mand anflehen, Jemanden verwünfchen, za: va 
xcö, Plat. Phaedr. 244,b; sen zanı9dealsı to 
arg, Pherecr. bei Eustath. 04.1438 u.B. A. 442; 
bet Suid. flieht auch Hier Zns9esalen. 

Inı-Iscouas, von oben befcauen, überfchauen, 
Schol. Ar. Nab. 499; betrachten, Poll. 6, 115. 

Enr-Isdlo, 1) die Bötter anrufen, beſchwoͤren, 
Thuc. 2, 75, wo es bem voranftehenben ds Znsuagrv- 
elav Isa» xarkorn eutfpridt; EmıIssalovrw» un 
xateyesv, bei den Göttern ſchwoͤrend, daß fie ihn nicht 
urädenien würden, 8,53; vgl. Plut. Cam. 18 u.a. 

p- — 2) göttliches Anfehen geben, taür’ ein» Bs- 
saroxAns inesslace to Adyy JueAdwy tv öyır, 
Pin. Them. 38. 16 dasuonsor Inı9eiaor taig ad- 
tod agoaıgicees, Plut. de gen. Socr. 10. u. oĩ dd as 
Beogpalsic elvas Joxoier, —— 
svelpata za) pdouaıe npoistausvos, 9, b.i. mit 
gattligem Glanz umgeben. ũ. ol di nodloi xaradag- 
oda olorıaı ro dasuonıov dydganois Inıdtid- 
Gary, eingeben, 20; dah. tonoc Zrutsdewausvos, 
ein geweihter Ort, Poll. 1,45, wie dvrjg, 1,20. — 
Auch in göttlicher Begeiſterung ausrufen, prophezelen, 
——— — 
4, 31 u.a. Sp. — inıtedeiaausvus, Poll. 4, 16. 
inı-debaass,n, das Anrufen, Beſchwoͤren ber Goͤt⸗ 
tex, Plut. adv. Col. 17. 

inı-Isaauos,ö, baffelbe, Thuc. 7, 75; Begeiftes 
zung, Sp. 

inı-IEdyo, dazu bezaubern, befänftigen, drzu&id- 
yav xalxadısras ınv doynv teö Örropos, Plut. de 
eoh. ira 6. 

Ent-Seua, vo, das Daraufgeellte, sgelsate, der 
Dedel; beiden Medic. ein Umſchlag, vgl. entsnua 
u. 205. Phryn. 249. 

Ens-Ieganevo, babei dienen, willfährig fein, ra 
uErgsa, neben doväeds;v, Thuc. 8, 84. — Dabei fors 
gen, darauf bedacht fein, in» davroö xci Sodoy, Thuc. 

, 47. — hinterher heilen, eine Nachkur brauchen laſ⸗ 
fen, Geop. 





” 
Erören 

inı-dsgualver, warm maden, im Hi * 

int-Ieax, q, das Daraufli ee .T.; 
von Heilmitteln, 7 zav Ziader Ensyolctor dntd., 
Plut. consol. ad Apoll., A.— ver HZuſatz, das Bei⸗ 
wort, Arist. rhet. 3, 2, 14. — 2) (önıt/9seda:), der 
Angriff, zur) zıs Enidenıs yErosso To zaralsieıu- 

evoss, Xen. An.4, 4,22;  Isgawv Eni9esıs Toig 
Mnouv, Plat. Legg. Il, 698, b u. Folgde; end zu, 
Arist. pol. 5,10; &ni$eoıy xard ziwog nosiodes, 
D.Hal.5,7; übh. das Anfaflen, Unternehmen, 7 dı« 
ag avgös Entdesıg Tois Epyoss, Pol. 4, 45,2; Plut. 
u. Sp. 

ens-Isonkw, 4) darauf Drafel verfündigen, r& 
tetnods, auf dem Dreifuß figend, Her. 4,179; rau- 
Tag tuc Dwräas Inıteonloavtes äntnieveay, Dion. 
Hal. exc. Reief. p. 2342. — 2) von Orakeln od. Goͤt⸗ 
tern, beitimmen, guiheißen, z»4, D. Hal. 2,6. rous 
Seoðc Lies tiv Baaıktlav aüıa dr’ oluray alotor 
EnıIsonloas, ihm zufagen, 3,35; nges zou son 
inıdsoniodnvas es 9s6y Teuävy Hoazxika, Art. 
—— Betätigung durch ein Dralel 
nı-Isoruauös,c, Beſtaͤtigung durch ein el, 
Arr. An. 6, 109 — 
In Sen, s ber Nachſteller, Betrüger, Luc. Tra- 
171; K.S. 

Inı-Ierixög, 1, ov, gern angreifend, unternehmend, 
eroaenyös, Xen. Mem. 3, 4, 6. von Hunden, In⸗9. 
eis Inplow, h,1,3; Imıdetixaitatoy yap Tosod- 
ter 7905 nepi nasas ts noakeıs, Arist. polit.5, 
11; auch ber eicht etwas anfängt, im gi des zeis- 
ot⸗xoc, id. Physiogn. 6 (813, 9); betrügerifch, hin⸗ 
terliſtig. — Hinzugefegt, ro mrSerner, das Adjec⸗ 
tioum, Gramm. — Adv. önsSersxuög, zugefeßt, Schol. 
N. 43, 29 u. fonft. 

End-Herog, zugefeßt, Hinzugefügt, Eserodrn, ber 
Ginem mitgegeben wird, Lys. bei Harpocr.; gudak, 
D. Hal. 3, 70; Z£ovsla, angemaßt, Plut. Cleom. 10; 
u. fo bef. im Gaſtz des Einheimifchen u. Natärlichen, 
fremd, dograt, fpäter einge ührte, im Sg der na- 
Tesaı, Isocr. 7,29; vgl. B. A. 252; ravı' Indtera 
zn pvoss xaxd, Men. Stob. fl. 98,8; Zatdera dya- 
vionare, Plat, Symp. 5,2; vom Brutus, Zrt9eror 
lavtoũ xare vavs aro —8R D. Hal. 4, 68. u. uv- 
ola oöx dAndırn aid’ dniderag, verftellte, 7U u. öfs 
ter; ca iv Inidera xal noßbaser, Theophr. 
16 Inidszer, ‚das Bene, Art, rhet. 3,2 5* 
——— 
Be 7 toxnc —— Piut. Coriol. 14. —E 
zov, als Zufaß, Mar. ĩ. — Adv. Enı9Eroos, abjectis 
viſch, inuditwus Toö Norov dpydarov Asyousvon, 
Strab. 1,2, 24. 

im-Iw (f. Im), herbeis, herzulaufen, dAxas, 
Pat. Marc. 14; bef. feinbfich, Her. 9, 107; ngös zur 
avstado» udynv, Hdn. 6, 7, 19; verfolgen, vom 
dien, Xen. Cyn.8, 10 u.$olgbe; zuvd, App. Hisp. 


Inı-Ieap6e, noch dazu, ferner bettadten, Hip- 
— * lem. inc. 49; Sext. Emp. oft; Plut. De- 
mer. 4. 

Inı-Jeuonox, , Betraditung, M. Anton. 8,26. 

Enı-$eapke, 1, bafielbe, Strab.X, 466, 1.d. 

Ins-Ijyoo, noch dazu, dagegen ſchaͤrfen, wetzen, zj 
Bapji ta x&vrga, Adl.H.A. 5,16. Uebertr., - 
ulas, Plat. an seni ger. resp. 5. 

Inı-Inxn, a, der Zufaß, die Vermehrung, Hes. O. 
378; Zulage, Ar. Vesp. 1382 n. Sp. — Dedtel, Sp. 


Eriönue 

int-Inua, rd, — Intdaua, Dedel, pupıaudv 
inı$ijuataxal’ dysoyar, 11.24, 228; Her. 1, 48n. 
Folgde; rosnconua rüs Xurgas dpedniv, Hegesipp. 
Ath. vr, 290 (v. 13). — Denfmal auf dem Brabe, 
EHaya xal Intdnua xaddv intInza, Is. 2,36. — 
das Obenbefefigte, dah. die Lanzenfpige, D. Sic. 5, 
50. Nach den Atticiten beffere Yorın als Zut9eum, 
vgl. 2ob. Phryn. 249. 

dns-Inuer-oveyla, ij, Berferligung von Deckeln 
u. bgl., Plat. Polit 280, d; Poll. 7, 338 

Inı-Inuardo, zubeden, Anticlid. bei Ath. X1, 
473, e. 

Zmı-Img-agyia, n, das Amt des Obertherarchen, 
Ael. Tact. 22, v.1. für Asparrepyia (wornad dmı- 
Ije-apxos, 6, Oberihlerbefehlshaber wäre). 

Im-InoavolLw, auffpeidern, Clem. Alex, 

Imı-Sıyydyo (j. 9syyava), anrühren, berühren, 
auf der Oberfläche, Theophr. u. a. Sp.; rjs xepadjs, 
Plut. Tib. Gracch. 19. tovf, Symp. 1,8. 

Ent-Iaeıg, ri, das Zerauetichen, Sp. 

inı-IMMBo, baraufbräden, endyyoss,D.Sic.3,14; 
xai nı&lor, Plut. ad princ. inerud. 6. 

Int-Hayıs, 7, das Daraufprüden, Sp. 

inı-IoaLo, barauffigen, an den Altären als Schugs 
flehender figen, die Götter anrufen, neben Önreuyouas, 
Aesch. Ch. 843, wie Eur. Med. 1409, Zmı$odto uag- 
togovusvog daluoves, vielleicht Irıdealo, f. Butt: 
mann Lex. 1, € 109, f. 

inı-Ioldo, auf der Oberfläche ſchmutzig machen, 
trüben, verbunfeln, Luc. Lexiph. Au.a. Sp.; nd 
dnı$oAoduevor to dposlLor els To nouasvo» uera- 
Aqaae.. Plut. plac. phil, 3,5; to xeäRog, entitellen, 
Ael.; auch übertr., 7 yuyn EnıYolodras Yoßosg, &I- 
rıtaı, Artemid.4, prooem. 

Zmı-Fogaiv, nor. zu inıIodaxw. 

-Iinı-Höorouaı, befpringen, ſich Begatten, yuvası, 
Philostr. v. Apoll. 5,29; gew. von Thieren, Bovas, 
Luc. Amor. 22; Ael. N. A. 17,46. 

Zmı-Jogdw, befruditen, ſchwangern, Clem. Al. 

Inı-Iogußto, dabei lärmen, durch lautes Getöfe 
feinen Beifall zu erfennen geben, eögevög, Xen. Hell. 
2,3,50 u. öfter, u. Sp., wie D. Hal. 6, 39; auch vom 
Mißfallen, Xon. Hell. 1, 7,13. 

Inı-Iodeaw, Hazgı = !nıtapdaco, VLL. 

inı-Ipavo (f. Joavw), dazu zerbrechen, rodpog 
detov ador, Apollds. 7 (v1, 105). 

int-Sgentog, wohlgenähtt, ae, Hippocr. 

Ans-Ionvto, bazu, babei Magen, Plut.de san. tu. 
p- 373, u.a. Sp. turf. 2 

Imı-Iorjvnois, ij. das Weinen, Klagen babei, dar⸗ 
über, Plat. Consol. ad ux. 9. 

Znı-Igoußdu, gerinnen laffen, pass. gerinnen, yci- 
A, Nic. Al. 368. 

Inı-9Qvilo, babei murmeln, Sp. 

Imı-9ountw, verweidlichen, Plut. Dio 17 im pass., 
wie Aristaen. 1,28. 

Imı-Iociexw (f. Fosiaxw), daraufſpringen, ve 
zöuße, darauf hernmfpringen, mit dem Nebenbegrif 
ber Berhöhnang, I1. 4,177; @Royus, Ap. Rh. &, 
603 ; c. gen., vnos, Il. 8, 515; »sö», Eur. Rhes. 100. 
— über toocor Inı9gwaxovas, foniel Raum übers 
ſpringen fie, 11. 5, 772, wie uaxga d’ Imidgnsaxov- 
ca zuAdvdsras, Hes. Sc. 438 u. &. sp. D., wie Orph. 
Arg.687. — Audh intranf., herauss, Hervorfpringen, 
tsiyog, iron Zmıdgesoxes, Orph. Arg.847. 1264; 
emborfteigen, Ssu4yAn, Mus. 113. : 
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int-Foua, rd, das Beopferte, Opferthier, Hesych. 

int-$uußgov, ro, eine Schmaroperpflanze auf der 
Suußea. Diosc. ß 

ne-Iuuso, feine Begier auf etwas richten, begehs 
ren, verlangen, tıvös, Aesch. Ag. 209; c. inf., Soph. 
Tr. 614; imıdyuo eldävaı, Plat. Gorg. 474, c. to 
dyouosoy avonolwy inıduusixai Zog, Conv. 186, 
b. tc sopfes, Phaed. 96, a. aber auch ra ErnsIuuod- 
keva, Phil. 35, du. Folgde; rö miſvuoũ, die Bes 
gebe, das Verlangen, od rlov, Thuc. 6,24. — 

uch wie foäv, yuvasxös J nasdös, Xen. An. 4,4, 
14 u. öfter; auch von Thieren, ol övos oux Zmidv- 
yoöow Inrw», D. Chrys. — imıdvuler, LXX.; 
Sp., tie Men. bei Clom. Al.605,d, confirulren es auch 
mit bem acc. 

dm-9öunua, ro, das Begehrte, Xon. Hier. 1, 23; 
das Begehren, der Wunſch, Plat. Legg. 111,687, c. 
nwudto», VI, 782, a, Plut. u.a. Sp. 

mi-Föunais, 7, das Begehren, Verlangen, Arist. 
em-Söunreuge, n, fem. zum folgon, "AuaLontdeg 
noduov Err., Callim. Dian. 237. 

Ims-Sögenuis, 6, der Begehrende, Wünfcende, 
vewtiowr foyev, Her.7,6; Andoc.4,6; soplag, 
Plat. Rep. v, 475, P. xal £gaatris, Legg. 1, 623, eu. 
fonſt; Ließhaber, Anhänger, Xen. Mem. 1,2, 60. 

Inı-düuntsnds, ı, 0», begehrend, verlangend, bes 
gierig, tevdg, wonach, Plat. bein. v,6475,b. zo in 
Yyunziwöv, ba6 Begehrungsvermögen (Arist. eth. 1, 
43, @.), olftw» xai notwr, Gbegierbe, Tim. 70, d. 
91, b. vgl. Rep. Iv, 440, cc u. Plut. de def. orac. 36. 
— Adv. Ensduuntoeäg,z.B. yo = inıdous, Plat. 
Phaedr. 108, a. 

„ens-Höuntds, begehrt, Arist. eth. 3, 10 u. Sp. 

eni-Hogle, 7, Begierde, Verlangen, wonach, Liebe 
wozu (ini zoy Ivuov lodca, Plat. Crat. 419, d),ndo- 
vo», Plat. Phaedr. 237, d. rjs nap9Evov, Tim. 19, 
b; tod öderog, Thuc. 2,52. roõ zısiv, 7,84 u. ſonſt; 
N negi Todg naidag xal yuvaixag, Isocr. 3, 39, wie 
ainegitovg Adyovs inıtuulas xad jdovas, Plat. 
Rep. 1,328, d; aud ai ngös tous naidas inıdund- 
a, Xen. Lac. 2, 15, wie meös ze Lür, Pol. 3, 63, 6; 
&v inıdouig elvas tıvog, Verlangen wonach haben, 
Plat. Prot. 318, a, wie yiyveodaı, „VII, sas, c. 
elc inı9vulay vuvög &AHeiv, Critia. 113,0; &nıdv- 
ulav elyev äxovsıv, Xen. Cyr.1,4,3; auch inı9v- 
ulaıs uskkocs yojoseı, Thuc. 6, 15. imıduulay 
Zunossiv, Begierde einflögen, A, 81, mie Zußaädeın, 

en. Cyr. 1. I, 8. — 2uf, Genuß, Plat. Phaed. 82, c. 
Phaedr. 232, c. — das Vorhaben, Eur. Cycl. 448; 
Begehr, inı9vulag tuyeiv, Pittac. Stob. A. 3,79; 
inv inıduulay zujcacd«s, Ath. VII, 295, a. 
chain 76, das Räuderwerf, Soph. O. R. 

dnı-Söurareds, d, der das Räuderwerk auf dem 
Altar anzunbet, Inser. 

inı-Iuuıdo, dabei räudern, darauf Raͤucherwerk 
anzünden, Plut. Alex. 25 u. öfter. auch zıvs, Sem. zu 
Ehren, YA, de Is. er Os. 52; Emi9uuunoas to Bo- 
erg AsBavidıov, Men. Ath. IX, 385, e. 

—B Aan⸗duuntixoc. Maneth. A, 565, 
Tuvög. 

Inı-Iöuks, ldos, q. 4) ein Blumenfranz, den man 
um ben Hals wand, um feinen Wohlgernd einzuathe 
men, Hesych., vgl. dnosuuss. — 2) Pflanze, Thy⸗ 
lan, Diose. 

Inı-Böud-Jernves, nadı der Mahlzeit vetlangend, 
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deinvor. 

Znt-Ivuov, ·to, eine auf dem Iuwuos wachſende 
Schmarogerpflange, Diosc., Galen. 

in-Isuvo, = Enev$Vvw, Soph. Phil. 1048; &ye- 
Any, Ap. Rh. 3,1325; Opp. C. 1,137. Bl. ine 
Ivo. 

Inı-Ivo1alo, iſt bei D. Hal. 1, 31 f. 2. für iuıder- 
ao. In E. M. v. $ayuclo wird aus Sophron. aus 
geführt pioe T6 Sayuaxıgov zanıducswöues, wie 
- inıducıdo, dabei opfern, ob. darauf Rauchwerk 

treuen. 

Enr-Iio (f. Ivo), Weihrauch auf den Altar, ins 
Feuer werfen, D. Sic. 12, 11. 18,60; übh. auf dem 
Altar opfern, Zni tod Bmuod as dexdras, D. H.1, 
40; aud hinterher, noch dazuopfern, ro» d’ antrısev 
zihsov veagois Inıddcas, Asch. Ag. 1485; im 
med., zö deuzepor inıdvoduevos, Plut. Marc. 29. 
Nigwrı Talßay inıtvaaiusde, Gelb. 14. Allgem., 
opfern, toĩc 9sois, Ar. Plut. 1116; D. Hal. 1, 23.— 
Davon verſchieden iſt Ba, 

Ent-Iuo, nur epiſches Wort mit Berlängerung des 
s durch Bershebung, weswegen man es auch von idw 
ableiten wollte u. bie Schol. erfl. Zn’ eögelas douar, 
daranf loegehen mit Heftigfeit, anftürmen, 05 da eovo- 
cvaodas neti’IAoy Nrrudsssay Towes Ensddovon, 
11. 18, 174. og dv Enıdicavres &olusde, Od. 16, 
297; alerös aldeplassır Inı$uwy yvakoıcıy, Opp. 
Cyn. 1,281. vgl. 385. — Uebh. heftig begehren, vers 
Tangen, c.inf., Ap. Rh.2, 1154. 3,354; vgl. auch 
Man. 2,340, wo olatt’ dnı$uywo” Eoyoss in dnıdu- 
01 zu ändern fcheint. 

inı-Swgäxkdıor, ro, Kleid über dem Bruftpanzer, 
Plat, Alex. 11, v. 1. eg19. 

Inı-Iwpaxkoues, fi den Panzer anlegen, Xen. 
Cyr. 3, 3,27. 

— rari, ſich gegen Cinen rüſten, Ap. 

1, 42. 

———— 
roõto, Aesch. Prom. 277. vgl.73; Zmiswütss zd- 
ra 0 ædacuuoc, Eur. 1.T.1127, dazu tönen. — cxv- 
Aaxas, anhehen, Synes. 

inı-Wue», = Enıiorwg, tuvös, Maced. 27 (VI, 
175). vgl. inidumr. 

En-Kogar, ion. = ipkopas, w. m. ſ. 

ins-Iotwp, 0pos, der um eliwasweiß, kuudig, er- 
fahren, neydAov toyar, Od.21, 26 u.sp.D., 3. B. 
diozow, Pallad. 27 (X1,371. vgl.Xv, 13); Inens, 
Qu. Sta. 5, 203; aud mitwifend, Ap. Rı.4, 16. 
Zeuge, 4, 87. 

inı-xayyale, barüber laut lachen, ters, Hesych. 

inı-xayyaldw, barauf ol; fein, ux4, Qu. Sm. 1, 
461 u. öfter. 7 

ins-xa$-agka (f. aip&w), noch dazu nieberreißen, 
Inıxadeduv, Thuc. — 20. — 

Enı-zasalgw, abwiſcheu, reinigen, Hippocr. 

Enır-xdsapaıs, ij, Reinigung, Clem. Al. 

‚Inı-xad-Eopas (f. Kouas), fid wieberfeßen, dp’ 
oig äv inıxadeinte:, Ar. Plut. 185 u. Sp., bie auch 
den aor. pass. dnıxadeadek haben, Artemid. 2, 20. 

inı-za9-sudw (f. öde), darauf fchlafen, Ariet. 
H.A.5,9; zuws, Lac. adv. ind. Au: a. Sp. 

Enı-zas-nidw, darauf feftnageln, zıwd, Sp. 

Inı-zaI-nucs (.7uas), daraufs, dabei figen, abs 
fol., auf den Giern figen, Arist. H.A. 9,33; zww& Ar. 
Equ. 1089. öa6 ters, Ban, 1044, wie Arist. U. A. 9, 
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40; nl vis gansding, vom Wechsler, Dem. 49, 17. 
vgl. 36,7; aud zeug, 3.8. zaumndous, App. Syr.32; 
Aspor Enızasnusvn nodss, die aufeinem Hügel liegt, 
D. Hal. 1, 14. — Davor liegen, belagern, Thuc. 7, 
27; Piut. Lucull. 27; ruvx/, App. Mithrid. 78. 

Imı-x03-ıLdve, = folgbm, ini nv zepaäıv,An- 
tiphan. bei Ath. vi, 257, e. 

inı-xa9-Lo (f.Tw), barauffeßen,ftellen, Hippocr. 
Bel Thuc. 4,130 wird jetzt puaxny Insxadararıo 
für dnsxadteavıo geleſen. — Gew. ſich darauf fepen, 
darauf figen, eıdw tus Enexiduler Int toig yalds- 
as, Eupolis bei Schol. Ar. Ach. 529; yAudxa reis 
xapynaloss inızadllevoer, Plut. Them. 12; aud 
nsohsr, belagern, Pol. A, 61, 6. 

Ere-xa$-inus (f. Inus), darauf nieberlaffen, darauf 
ſtürzen, ayjua Baxtneig, Ephipp. Ath. XI, 509, e; 
8x Tod unyarıuaros inızadixav ıas nülas, das 
Fallgatter wieder nieverlaffen, App. Hannib. 51. — 
Enıxadsevreg, von den Hinfenden, Galen. 

Inı-xa9-soua, To, ber Sitz darauf, Eust. 

dm-xa9-fornus (j. Tornus), barüber einfegen, dai 
Tais nayreiass xpstag, Plat. Tim. 72,b; @sondzs- 
nov tnv Tor Zpöger doynv inmaracıneavtog, 
Arist. Pol.5,14; nach einem andern, in befien Stelle 
einfeßen, Pol. 2,19, 8. 6 intxaraotadsk ergarı- 

66, 2, 2, 11. — Med. für fi) einfegen, Yulaxır, 
buc. 4, 130, v. I. önezadtearto, Aoofür D. Cass. 
gQviaxas Inızadtern fagt, 41, 50. 

dns-zawrke, erneuern, Maccab. 

Enı-xawo-tousw, bafielbe, K.S. 

ins-zasyo voy&o, immer eiwas Neues vornehmen, 
Democrit. bei Stob. flor. 1, 40. 

Inı-zasvow, Neuerungen vornehmen, vdwors, Anz 
dern, Aesch. Eum. 663, emend. 

Inı-zalvuuas (f. zalvuuaı), fi auszeicnen vor, 
Eitvnv wider, Tzeiz. A.H. 285, wo lac. dnsxus- 
vuro vermuthet. 

Inı-zuugla, , ſchickliche Belegenheit, Hippoer.; 
asol Ennızarpsr, Democr. D. L. 9, 48. 

dnı-xafgsos, zur rechten, gelegenen Zeit, am rech⸗ 
ten Orte (vgl. dnixaspog), Es tens Enızasplag, 
Tim. Locr. 102, d, gefährliche, tödtlide Stellen am 
Körper, wie romua, Iebensgefährliche Wunde, Hip- 

cr. — Bei Xen. Cyr. 3,3,12 u. öfter beißen os 

‚aerabgıos die Dffiziere de6 Heeres vom Aoyayds 
aufwärts (vgl. An. 3, 1,36, wo Xem. zu diefen fagt: 
Unsig ulyıaroy Eyera zaıpev). Toug Zmizampıwtd- 
rovc £uveäcuißavor, Hell. 3, 3, 11, find die Häupter 
des Aufflandes. aber ol Seganeuscdeı dnıxatpson 
die ber Heilung bevürfen, ob. bie, auf beren Genefung 
etwas anfommt, Cyr. 8,2, 25. übh.zu etwas dienlich 
nüplic, ai dmızasgıwraras noakex, Dec.5, 4. vgl. 
15, 11.— Adv. Zmizasplog, gut gelegen, gänftig, 
Wovras, Strab. IX, p. A24. ' 

änt-xasgos, zur rechten Zeit, am rechten Orte, geler 
gen, Zmıxasporarog larie, Pind.P. 4,270; } 
"nlxapa und: evum£gerte vrbbt Soph. O. R. 7 
telnod’ dupinvgoy Aovroav dalav E09" Intzas- 
eo», zum Babe tauglich, Ai 1385; 10 er rseaupe- 
tarovy xooſoy nods ta Eni Beguns dneyonedaı, 
Tbuc. 1,68. »fxn, 8, 106; guiaxas, Xen. Mem. 3, 
6,10. 1d Intxaıpe puldesovtes, Hier. 10,5; toös 
Inıxalpov; ur tdnwv, Dom. 18, 27u. Holgde. — 
Auch wie Enıxalgsos, leicht verwundbar, gefährlid, 
von Theilen des Körpers, Hippecr.; Arist. gener. 
an. 4, 4.part.an.&, 2; auch Be Bippoez. — zeit⸗ 
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U, vorübergehend, Gaſ Afdsos, Stob.A.5,142, 
Inula u. u dm Al, zu —* 

inı-zale, att. -xaw (f.zalo), darauf anzünden, 
mög, H.b. Apoll. 491; u. intmesi auch 8; wosnolld 
Bow» ini ungl’ Exnev, 11.22, 170 u. öfter, d. i. auf 
dem Altar verbrennen ; vgl. Hes. O. 335. — Auf der 
Oberflaͤche u. übb. verbrennen, ol ra auuara Und 
tod now Imzsxauutvor, Plat. Ep. vıl, 340, d; 
To xpauarı napd Ti» pvaıy Inıxsxavusvog, PoL 
39,2,7; B.A. 72,28 wird dnızalsodas Ev to NAlo 
als der vulgäre Ausdrud für yonlvsodes noög HAsor 
erkl.; vom Blig, Arist. meteor. 3,1. mit glühendem 
@ifen, H.A.9,40; D.Sic. 3,53 u. 9. Uebertr. erfl. 
— Ar: Lys. 221 inıtupn mov buch dnızaudf 

23 os. 

Inszergndonas, Raclefe Halten, Luc. Tox. 16, 
v.1.inınalapdouas. 

inı-zdlauos, auf dem Halme, zugot,B. A. 291, 
wo noch andere Brfl. gegeben werben. 

Inı-xalte (f. alu), 1) Herbeirufen, foin 
tmesi, Hom. yigovtag dni n.ovas xaitaevıeg, Od. 
7,189, wie Ar. Lys. 1280, Zi dd xdAsoor"4grapuv“ 
fo 9eo», anrufen, Her. 2,39. zuws, für Jem., 1,199 
u. Sp. Häufiger fo im med., Adaxsdasuonioug ine- 
zalaüyro xal inauuvew Zxiäsvor, Thuc.1, 101 
u. öfter, wie Her., 3. B. änexallovro adrods ini 
yüs dvadasug, 4,159. Baaıkka ini env'Eikkde, 
7,6. auch Zmsxalsöusvol opıy Bondäsıv, 5, 80. u. 
zuvag Svunayovs, zu Bundesgenofien, 8, 64, wie 
roy Hasiya uigzupa, zum Zeugen anrufen, Plat, 
Legg. 11, 668, c. u. öfter Ssoog Enszadsiadas, die 
Bötter anrufen, Tim. 27,0; Modc dmtxadeiro xu90o- 

&y va ysyvöuera, Xen. Hell. 2, 3, 23. — Auch vors 
laden, von den Ephoren, Her. 5, 39. — An Jemand 
appellicen, fi aufihn berufen, tous dnuapyovs, Plut. 
Marcell.2. z6» dijuo» dnö ıary dıxaactav, Tim. 
Gr. 416.— 2) zurufen, bef. benennen, mit einem 
Beinamen verjehen, EnexAnIncav Kexponidas, Her. 
8,44; Zaitızös dnsxakouuevos vouog, Plat. Tim. 
21,b. övoua duvos änexaloüvto, Legg. III, 700, 
b, Xen. u. 9. — Dah. ri vors, Einem etwas vorwerfen, 
Ar. Pax 663; o)x Inıxaiw Ixövre. änoxzeiven, 
Antiph. 3, @,1. u. im pass., ibd. 8,5; Inıxalioan- 
tes Tod molluov aplasy altlous elvas, Thuc. 2, 27. 
tiv dndsracıy Sri dnoınoarto, 3, 36; doa dv 
Iraooc step inıxarj, Plat. Legg. VI, 761, e; öfter 
bei den Rebnern. — ta inızadovueva, bie Vorwürfe, 
Isocr. 11, 44; ra& Inızalsiusva yoruare, bie 
Schäße, wegen deren Einer angeffagt wird, Her. 2, 
118. 
inı-zadkuyw, übericminfen, Themist. or. 32. 

Inı-xdhvuna, to, das Darübergededtte, bie Dede, 
Dedmantel, Menand. Stob. fl. 94,19. Bei Arisi. H. 
A.5,7 heißt der Krebsfhwang B 

inı-xalunzigsor, 16, die Dede, Arist. part. an. 
4,10. 

Inı-zakuntw, überbedien, bededen, xaxoy d’ ini 
xöna xaAvmtes, Hes. Th. 798; Alepigmv pdos, 
Eur. Hero. Fur. 642; zn» dropfav, Plat. Charm. 
169, d. ba. verbunfeln, 7 Tod dröueros Inwrgula 
Inıxsxaduntes, Crat 395, b; 16» voor nase, 
Arist. de anim. 3, 3 u. Sp., wie Luc. Necyom. 18; 
Plut. Sol. 15. 

dnı-xddoyıg, 1, das Berbei, K. 5. 

Inı-xäuva (f. xauyo), fi danach um etwas bes 
Tümmern, Sorge made, and, Ael. V. H. 14, 6. 
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Im-zdunmey, rd, — inızaunov, Biegung, 
Krümmung, räs aroäs, Plut. de ae Socr. Zes 

Inı-xeunn, q, bie Umblegung, Her. 1,180; gebos 
gene Aufftellung der Serttüg in der Schlacht, Xen. 

yr.7,1, 6; Arr. An. 2,8,9. 3,12,2. 

enı-zaunng, &s, eingebogen, gekrümmt, vom lituus, 
Plut. Cam. 32; Luc. Gall. 28. 

Inı-xaunda, j, die Biegung, Sp. 

Inı-xaunsos, = Enızaurmis, bef. nızdunor 
Znolnoe ınv ratıv, Pol.6,31,2. 12,21,6; D. Sic. 
17,57 u. font. ohne za&ı,19, 27; Pol. 1,27,4 u. 
a, die Schlaytordnung miteimvärte od. auswärt6 ges 
bogenen Flügeln; ein folcher zurüdgezogner dlügel 
heißt auch Enıxcunso», Polyaen. A, 3, 22 

EInı-zaunto, einbiegen, umbiegen, krümmen, Hip- 

.; töv daxruroy, Arist.H. A. 5,30; bef. vom 
Heere, bie Flügel einwärts od. auswärts Frümmen, 
els xuxiwaıy, um den Feind zu umzingeln, Xen. Bell. 
4, 2,20. abfol., intxauntev as eis zuxAwoıv, An. 
4,8, 23. — Aud Sp., wie Geop: 

inı-xdunväog, geftümmt, H. h.Merc. 90; xüd«, 
Hes.0.425. 

Ent-zanıypıs, Y, = inızaumı, Dio Cass. 50, 31. 

Inızavdk, (dos,n,—tyxavdk, Poll. 2, 71 u. Sp. 

ini-zap, auf dem Kopfe, Fopfüber, vgl. dvaxap, 
iſt 11.16, 392 richtiger getrennt gefchr. 

In-xegdicw, =simpl., Nic. Al. 19. 

kur ragnie, 7, ber Ertrag der Feldfrüchte u. von 
anderen Dingen, 7 drssrssog nix. Plat. Legg. XII, 
955, d; rwv dv ri yfiysugyovyzwr, Andoc. 1,92; 
ab dx tig yüs Znıx., D. Hal. 3,58; aud 2£ dvnc, 
Andoc. 1, 92; zus inıxapnlag Auußaveıy, den Nus 
ten haben, Isocr. 8,425; bef. auch von der Nugung 
des Geldes, Zinfen, im Ggſt des Kapitals, &eyaior, 
Der 27, — ; Arist. Er —* 

n-xaonldsog, auf der t, und» xvoũc, Zon. 

6 (1X, 226). ! a 

inı-xapnlouas, auszehren, ausfaugen, yi», 
Theophr. 

Inı-zconsos, 1) fruchttragend, fo heißt Zeus der 
Fruchtſpender, Arist.mund. 7; eds, Plut.adv. Stoic. 
33; $sof, Poll.1,24; gas, Arat.552; za Zmı- 
xdonse, Fruchtſtiele, pedicali, Theophr.; vgl. Ath. 
1, 68,d. 51,c.— 2) öpsıs, ſchlangenfoͤrmige Arms 
bänder, Philostr. ep. 40. 

Inı-xapno-Aoykouas, Nachleſe halten, tous dun- 
tovg, los. 

Entı-xdgasos, a,ov, beiOpp. Cyn. 2,169 auch Zrrı- 
xagasoı alyual, eigtl. kopfüber, vijsspsgort’ inı- 
xagoıas, Od. 9,70, Schiffe, die vor dem Winde fegeln 
u. von hinten gehoben faft Fopfüber flärgen, oder nach 
dem Schol. mlayını = Eyxagasos. Go beiben Folgb. 
An die Quere, fhräg, ödof, Bgfg von 19sia, Her. 1, 
180. ra Znız., im Bgfh von spa, 4,101. zoö 
Höyrov, fcräg, gegen den P. 7,36 u.Sp., wie Pol. 
41,22,5 u.9. — Bel Synes. diagonal. 

Inı-xara-Balvo (f. Balvo), 1) hinuntergehen zu, 
dic INerasrdg, Her. 9,25; ngös tnv rnödıv, Thuc. 6, 
97; ngös nv Iaraccar, Plut. Cim. 13. — 2) hers 
nad heraßgehen, Thuc. 4,11. — 3) = instipyouen, 
Tab. Heracl. a Re 

Irr-xara-Baiw (f. BaAAo), dazu herabwerfen, 
los. u.a. Sp.; za o)za, Hängen — Xen. Cyn. 
5,3; p. Inıxaßßeädn, Ap. Rh. & 188 ; Qu.Sm.14,583. 

Inı-xara-ysldn (f. yeAda), noch dazu auslachen, 
Sext. Emp. adv. Math. 2,58, el 
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Inı-xar-dyvöus (f.dyvuus), darüber, noch bazu 
zerbrechen, Arist.? 

Inı-xat-aya (f. &yw), bazuherabführen, med. da⸗ 
nad} von ber Hohen See ans Ufer fahren, ji de dorion 
adräs dnıxardystas, Thuc. 3,49, wie Polyaen. 4, 
7u.a. Sp. 

imı-zara-dagdaru (f. Jagdarw), dabei, darũber 
einſchlafen, inf. praes., Plat. Rep. VII, 534, d; Zru- 
xaradagsovons, Thuc. A, 133 u. Sp., wie Plut. 
Symp. 6,2, 1, dav Inıxatadagsacı. 

Inı-zera-diu (f. SEw), barüber verbinden, Hip- 
poer.;, darauf binden, v4 zevs, Luc. Asin. 16, 34. 

Inı-zara-Svouas, darüber, dauach untertanchen, 
Poll. 1,108; von ben Sternen, untergehen, Schol. 
Eur. Rhes. 528. 

inı-zare-I0 (ſ. 820), gegen Einen herablaufen, 
tm feindlichen Angriff, D. Cass. 40, 36. 
— . ao), zerquetſchen, Schol. Il. 

„93. 

Inı-xar-anyio, == Enaıylto, Schol.11.2,148. 

Znı-zar-aigo, darüber herfallen, vexgors üsmeg 
dovev Enıxatalgeıv, Plut. Pomp. 31, G. 

inı-zara-xaler (ſ. ala), noch dazu verbrennen, 
Liban. 

Inı-zara-xio (f.xA6w), Brfl. von Zmruyraunto, 
Apoll.L. H. 

inı-xara-xislo, 1.d. Xen. Cyr.6,1,18, fürxare- 
xAslo. 

inı-xara-xAvo, baranfnieberlegen, rirevı,Schol. 
N. 2, 148. 

Imı-xara-xAulo, noch bazu ũberſchwemmen, Act», 
Her. 4, 107. 

inı-xara-xAdd, Erfl. von dmıxas9w, Hesych. 

Enı-xata-xosucouas,baraufeinfchlafen,Her.4,172. 
inı-xara-xonlkoues, Bril.von inıxaradapdd- 
vw, Schol. Plat. Rep. VII, 363, d. 
Enı-zar-axoAovdkw, nachfolgen, gavjj, Schol. 
End: 01. 6, 28 as 

MI-XaTe-, av . av), nachgehen u. ein⸗ 
holen, Frag veds, ER 2,90; geben - 
Anvn ijAsov ensxatakapg, Plet. Tim. 39,c; vgl. Ath. 
XIV, 645,a; Täs vuxtög Inıxaradeßovong, ba die 
Nacht darüber hereinbrach, D.Sic.18, 71; pass., Arist. 
H. A. 9,6u.Sp. 

Imı-zar-allayr, ij, das Aufgeld beim Geldwechſel, 
Theophr. char. 30. 

Inı-xara-utvo (f. uevw), nod; länger verweilen, 
Xen. Cyr. 1, 2, 11. Hell. 7, 4, 36. 

Zm-xata-uwxdoucs, = xarauı., Poll. 8, 77. 

a ———— = zercu., Schol. Ap. Rh. 
, 791. 

inı-zera-Eiw, = xerakiw, Apoll. Lex. Hom. v. 
Inıyoaßdıv. 

Enı-zera-nnddo, danach herunterfpringen, Ios. 

inı-zara-nlunonus (f. nlunong), dazu, abet 
verbrennen, aor., App. B. Civ. 2, 22. 

inı-zera-ninto ({.nento), darüber herfallen, Luc. 
Anachars. 1; Sext. Emp. adv. geom. 27. 

inı-zara-nıdcco ({.nAccow), mit einem Pflafter 
belegen, Hippocr. 

Enı-zara-nMw (f. uw), wider Jemand losfegeln, 
D. Sie. 16, 66. 

Enı-xara-nvlo (f. nvEo), dagegen wehen, vom 
Binde, E. M., Exfl. von inaıyklor. 

Enı-zar-ägdouns, noch dazu verfinden, LXX.; 
Änıxerägarog, verfludt, N. T. 


Ernardyvun 


"Erıxaropdoco 


Inı-zar-apdeew, auf etwas herabſchleundern, D. 
Hal. 10, 16. 11, 26, pass. 

Inı-xaraß-$Eo (1.660), darũber herabfließen, Hip- 
pe; u. Sp.; vexgois, darauf nieberfinfen, Plut. Pe- 


—E — (f. önyruus), darũber, dar⸗ 
auf jerreißen, pass. zerplagen,Sp.; herabflürgen, aci- 
xaıs dsrof, Plut. Mar. 21; Znıxaraßayeis aurs 
rEtpog, D. Hal. 10, 16. 

Irı-xataß-dunteo, dazu hinunterflärzen, Xen. An. 

„13. 
inı-zara-selo (f. velw), darüber zu Boden werfen, 
zuvi re, los. u.a. Sp. 

Inı-xara-oxanto, dur Untergraben zufammens 
fürgen maden, z4 zuvs, D. Hal. 1, 39. 

Inı-xara-oxevdlo, noch dazu zubereiten, Sp., wie 
D. Cass. 50, 23. 

inı-xara-ando (f. and), danach herunterziehen, 
Hippoer. 

3 nı-zara-ontvdo, noch dazu fpenden, vom Opfer, 
08. 
Inı-zara-oroato-nedeiw, fi Ginem gegenüber 
lagern, Pol. 5, 46, 12,1.d. 

n-xata-0TgE9pw, darauf umtwenden,Geop-;Schol. 
Soph. Ant. 134. 

m-xate-ogalw u. -opurta (f. opiLlw), dabei, 
darüber ſchlachten, töbten, z@ vexg@, r@ tuußg, Her. 
4,85 u. Sp., wie Plut. Cleom. 37; Parthen. 10. 

Inı-zere-tiuvo (f. téuro), im Bergwerk mit der 
Arbeit über die Graͤnze hinausgehen, Dem. 37, 36. 

Enı-xara-tofyo G. TEEFw), gegen Jemand einen 
Ausfall maden, % tv ywelor, D. Hal. 9, 21 u. Sp. 

Em-xara-pEgw (f. PEEw), dazu heruntertragen, 
sfchleubern, Liban. u. a. Sp.; pass. dazu herunterges 
hen, Schol. 

Inı-zate-popog, wohin geneigt, einen Hang wozu 
habend, zıg0s ze, Ath. IX, 391, e. nt te, XI, 
608, d. 

Enı-zara-ybo ([.4E0), noch dazu herabfeütten, Gal. 

Inrzare-yiu (f. ya), auf der Oberfläe aufs 
fraßen, Strab. XVII, p. 831. 

EInı- zara-ıpsödopas, noch dazu lügen (zu Jemandes 
Nachtheil), Her. 3, 63; Thuc. 8, 74; D. Hal. 3, 2. 

inı-xare-yiyo, hinterher ſtreicheln, befäuftigen, 
App. Civ. 2, 155. 

Knsar-tiden, inf. zarıdeiy (praes. Inızadopdo 
fommt nicht vor), von oben her überfchauen, Hippocr. 

enxcit· sus (f. el), auf etwas hinuutergehen, 
Thu. 2, 49. 

Inı-zar-egde, darüber ausgiepen, Gal. 

Ins-zar-£oyouas (f. Foyoua), — Inwarem, 


Mippser: 
n-xar-£ya(f.Eyo), baran, barüberfefthalten, D. 
Hal. 9, 60; Luc. Hermot. 23. 

inı-xar-nyog&w, nod bazu anflagen, befehulbigen, 
ti ravi. Plat. adv. Col. 11; — * dazu ausfagen, 
Arist. u. Sp., wie Sext. Emp. oft, 74 zıvoc. 

inı-zer-nyoonsss,i, — folgdm, D.Hal 1,66,1.d. 

nı-xar-nyopla, 7, die hiuzugefügte Beſtimmung, 
Sext. Emp. adv. phys. 2, 297. 

Enı-zar-orxtw, daneben bewohnen, Cebes. 

Inı-xer-ovouatw, nad Binem benennen, runf, 
Clem. Al. paed. 2, p. 168. 

Inı-xar-0096w, hinterher gerade machen, in bie 
rechte Lage bringen, Hippocr. 

nrxXat-0gV0co, noch dazu begraben, änszazopv- 


"Erıxarrio 
34333 ini cf uævroũ drnasdig, Antiph. III, 4, 


0, wo Relske Es zazop. vermuthet. 
Inı-xartiw, anz, zufliden, VLL.; ſ. B. A. 39. 
dnı-xevAo-pulos, mit Blättern an einem Stens 
gel, Theophr. 
int-xavua, zo, bas auf ber Oberfläche Verbrannte, 
—— andere Medic. beſ. von Entzündungen auf der 
au 
Int-xavaıg, ij, = vorigem, Diosc.; bei Plat. Az. 
368, e der Brand des Getreldes, neben Zovosßn. 
dnt-zavros, an ber Spige angebrannt, Her. 7, 71. 
— — 
m-zavyaonas, ſich gegen Einen brüflen, tens, wo⸗ 
mit, Sp.; Schol. I. 20, Er 
inı-xauynass, ii, das fich Brüflen gegen Einen, 
Hermog. 3 
Enı-zaykilo, anplätfchern, anſchlagen, zöue nd- 
tea Inıxayadleoxey, Ap. Rh. 4, ® 
ent-xesuas (f. zeiua), = Instidesuan, darauf, 
darüber gefegt fein, Liegen, Sugas d’ Znizeswro ga- 
sıvat, 0d.9,16, Thüren waren davor u. verſchloffen; 
vgl. Suoa yAnay ntzesstas, Thengn. 424, Thüs 
— gleihfam die —8 inizeıtas ojj xs- 
Qarj aripevog, 1259; Emtaruös uereinp, befindet 
fi an der Stirn, Hes. Th. 143; er zen 
Baocvoꝙᷓ Endxesto neogwnp, Theocr. 24, 116; Zms- 
xelusvos ini nveäis, D. C. 67,16; viaos inızeiue- 
yas ı5 Gonten, die dabei liegen, Her. 7, 185. auch 
ni Anvov, 7, 6 u. öfter; Thuc. 2, 44 u. öfter; Pol. 
u. Sp.; auch übertr., ömıxsiueve oxedunare, nahe 
liegende Scherze, Longin. 34,2; — dnıxeiseras üvay- 
xn, 11.6, 458, Zwang wird darauf laften, wirb ob⸗ 
walten ; oig drntxesto poovtſteir, denen oblag, Plut. 
an seni 6; — xdnıxeloouas Bapvs, ich werde hart 
bebrängen, Eur. Rhes. 101; feindlich zufegen, Ensxei- 
* Bde, Ar. Equ. 252, wie Vesp. 1285, örs of no- 
uso- layvows dnsxdoivro, Xen. An. 4, 1, 16 u. A.; 
gem c. dat., dyayousvosoı Enıx6aro, Her. 8,84 u. 
öfter; dvayupoörıs aizd Inızeiodas tous nols- 
Alovc, Thuc. 7, 81 u. öfter, wie Xen. u. Sp. dnıxei- 
vos xiyduvos, Han. 1,13, 8; aud mit Bitten zus 
een, Her. 5,4104. — Bon Strafen, darauf gefegt 
fein, barauf haften, Zrrsxkeras Savaros 7 Inuln 9o- 
cavrı, Her. 2, 38, wie Thac. 3,70; Arist, Pol. 4, 13 
u. Folgde; Tnäsxovrwr Znızesuivov to uosyevortı 
xaxor, erwarten, brohen, Xen. Mem. 3, 1,5. — rois 
nodyuası ta övduara intxestes, ber Name if den 
Dingen beigelegt, Plat. Crat. 414, c. — Paſſiviſch, 
anhaben, auf fih liegen haben, bef. bei Sp. im partic., 
Enızelusvor xcga zur£as, mit einem Helme auf dem 
Hanpte, Eur. Suppl. 716; tods xalovuivovc dänızas 
Inızelusvos tais xepaleis, D. Hal. 2, 70; xöun?, 
Luc. Alex. 3. | novura yovooo» yn»laxov Inızer- 
un, damit verfeben, Navig.5; Mußßlsns eripe- 
vo» inızslusvos, Plut. Marcell.22. Ssganovtos Inı- 
xslusvoy nooswnoy, Lysand. 23, mit der Daste; 
aud 2o9Ara, ata⸗cic, App. B. Civ. 4, 134. Mithrid. 
6. fogar dnızeluevos xivduyor, einer Gefahr ausger 
fest, B. C. 4, 124. 3 
Inı-xehow, ep. aor. indxegoa, ſcheeten, beſchnei- 
den, otrov, das Getreide aufhröpfen, Theophr.; — 
55 intxigos päkayyas, Il. 16, 394, erfl. bie 
Alten dıaxöyas, deapSsigcs, niebermähen, nieders 
fiteden. in imesi, il urjdsa zelgery, die Anfchläge 
Hintertreiben, vereiteln, 45, 467. 16, 120. 
inı-zıxalvuutvus, verhält, Eust. u. a. Sp. 


’Erxss0o 841 


Inı-xexpwuutvess, tm Berborgenen, heimlich, Sp. 

inı-xeladse, dazu ſchrelen, feinen Beifall zu erken⸗ 
nen geben, II. 8,542. 18, 310, in tmesi, wie Pind. Ol. 
410, 18. 

Inı-xtlsverc, ij, Buruf, &rmunterung, Thuc. 4, 95 
u.Sp.,wieD. Hal. 2, 44. 

Enı-xeisvouog, 6, baffelbe, Schol. Luc. Catapl. 19. 

Inı-xsievatıxog, 7, dv, ermunterud, antreibend, zo 
en, das Signal zum Angriff, Polyaen. 5, 16, 4. 

Inı-xeisvw (|. xelede), (wiederholt) zurufen, an⸗ 
teeiben, Eur. Bacch. 1088. tovt, El. 1224, wie Xeon. 
Cyr. 3, 3,41; rgds tois dos zeledauacı rede, 
Cyn. 6,20; wie abfolut, Plat. Phaed. 60, c, wo es 
neben napaxeisveodas (was zu vgl.) ficht, u, wie 
aus dem folgbn, öneg Ingartov toüro Irexääever, 
hervorgeht, ermuntern bei der ſchon angefangenen Ars 
beit bedeutet; aber Thuc. vrbbt n⸗x. ter um dıavo- 
ovusvor, 3, 82. — Auq med., önexedssorte v5 Nr- 
æcq, c. inf., Thuc. 4, 28, wie Plut. Anton. 77. 

nr-xthhe (f. x), hinantreiben, bef.vom Schiffe, 

ans Land rudern, appellere navem, rel» vijas enı- 
xtAcaı, Od. 9, 148. auch vom Schiffe feloft, —— 
Ineſoꝙ Insxehser, 13, 143. u. ibh. mit Auslaffung 
desacc. ſcheinbar intranfitiv, fanden, 9, 138; Zmexdd- 
osre »j0y, Ap.Rh. 2, 382. x4oc@ ägeruois, 3, 575. 
yiv, 2,352. 

inı-ziloucs (f. xtkouas), nut aor. Il. önıxöxie- 
To, noch dazu herbeirufen, ’Zgsvög, 11.9, 434; Aesch. 
Suppl. 40 u. sp. D., wie Leon. Al. 12 (v1, 224); aud 
evt, @inem zurufen, Ap. Rh. 3,85 ; Qu. Sm. 12, 437. 

inı-zeviolo, mit dem Stachel auf der Oberflaͤche 
berüßten, tigen, Philp. 50 (1X, 77). — Bel Geopon. 
auch pfrepfen, = Eyxertofio. . 

Int-xevroog, über dem Nittelpunft, Sext. Emp. 
adv.astrol. 40. 

äns-xegdyröus (f. zegdvvun), noch einmal, von 
nenem mifchen, olvov Znıxenoas, Od. 7, 164; üb. 
beimifgpen, Sp. 

Int-xegas, aros, zo, eine Pflanze, ſonſt alydxegas 
od. tjäsg, Hippocr. 

Enı-xEgu0texös, 7,0», beimifchend, milvernd, tems 
perirend, Medic. 

dmı-zegdalvo, dazu — ivavıov Inıxzeo- 
dävas ın &eyj, Plut. Flamin. 3. 

Inı-xtodeie, ı, der Gewinn, bef. von verkanfter 
Waare, Philostr. v. soph. 2, 2, 1. d. 

En-xegdıjs, ds, Gewinn dringend, Sp. 

inı-xtodse, va, Handelögewinn, v.1. für Zmıxdg- 
desa. Bei Her. 4, 152, rn» dezaıny av Inıxeg- 
Ihn FEehövres, ift die v. 1. önıxegdiur. 

Inı-x2g-touso, aueſchelten, beihimpfen, verhöhs 
nen, 11.24, 649. vgl. 16, 744 u. Od. 22,194; neben 
svedlto, Her. 8, 92 u.Sp.; moAld zer Asvxovälor 
änıxegrounisas, Plut. Pomp. 38; vgl. noch Theocr. 
20.2; Lac. D. Mort. 14, 5; Auser. 35, 7. 

— Tounun, to Schimpfwort, Hohn, Demetr. 
$.411. 


Imi-x80-Töunang, 7), das Schelten, Höhnen, Aol. 
Han. bei Vill. Aneod. 2, p. 90. 

Inı-xto-toua, Babe, Scheltendes, Höhnendes, 
Qu. Sm. 1, 136. 

Inı-xeu$o, verbergen, verhehlen, und’ drrınedang, 
Od. 15, 263 u. öfter, wie odd’ dnıxadan, 5, 143. 
uösor, A, 744; vgl. nod vor oöddv zo: dya) zevyo 
Enos oud’ inıxevow, 17,181; tive, vor Jemaudem, 
od yag 0’ imıxedon,Aosch.Ag.77&, wie Ap.Rh,3,333. 


842 Erixspadaudopu. 
dnı-nepalcuseuaı, in einer allgemeinen Ueberfücht 
die Hanptfüde zufammenfaflen, Pol. 2, 40, 4; aor. 
pass., D. Cass. 52, 28. 
Inı-xepakaıos, zum Kopf gehörig, xderos, Schol. 
Plat. Rep. VII, 396; — 16 dmixepadasey, Kopfgelo, 
Kopfftener, Arist. Ooc. 14 u. Sp. Bol. das Folgde. 
Ine-xspdhsoy, To, = vor., Cic. Attic. 5, 16. 
dnı-zipakov, Te, ber Kopf bes Mauerbrechers, Sp. 
Inı-xeyödus, 6 (zo), komticher Bogelname bet 
ei Av.68, Boß: Beiheißerling; Droyſen: Käders 
Em-sndeiog, zur Tobtenbeflattung gehörig, Ydes, 
Piat, Legg. VII, 800,c; u£2os, Ael.H. A. 5,34; As- 
yog u. &., Leichenrede, Piut. auch zo Euuzndssor, ein 
Trauergedicht, Plut. Pelop. 1 u. oft. 
inı-znzdle, [mähen, VLL.,f.&ob. zu Phryn.452. 
dnı-xnıog, adon, Gartenluft, Nonn. par. 19,249. 
Inı-xngatvo, feindielig gefinmt fein, Hesych. 
Ini-xngıos, == folgbın, Heraclit. bei Lac. vit. auct. 
4A. 


änt-xnges, dem Berhängnifie, dem Tode ausgefeht, 
Rerblich u. übh. Hinfällig, vergänglich, Bros, Callim. 
50 (v11,277); bei Arist. mund. 2, 9 mit PIapzos 
verbunden, wie Irmra zei nixnoe endpuate,D. 
Hal. 8, 60; (aov in. zal doſevic, Sext. Emp. adv. 
Phys. 1,90; rò tjs @vaeas Intangov xal dugaadks, 
die Hinfälligteit, Plat. Ax. 367, b. — Adv. zäs 9- 
Mecoplas Inıznows dıazesuivng, Isocr. 11,49, e6 
ſteht ſchwach mit der Bhilofophie. 

Inı-xno0o, mit Wachs überziehen, Polyaon. 2, 20. 

dnı-znoüxsie, j, nad) Harpocr. tò rel dıadla- 

ör zal pillas xzijpuxas näune, and bie mit dem 
Feinde angefnüßften Unterhanblungen, dse znv mess 
Aazsdaseriovs Huiv Inıznpvxeier, Dem. 5,18; 
Ic, uevovong Tis Unio av dıakvcswr Inuxnpe- 
aslag noös dAändeus, Pol. 14, 2,13; auch im plur., 
D. Sic. 5, 75. 

ine-xnpüxevna, 16, Unterhanblung durch Herolde, 


Ear. Med. 738. 

inı-znoöxedouas, dep. med., Ginem burd einen 
Herold etwas fagen laſſen, mit ihm unterhandeln, bef. 
über den ®rieben, Ar. Th. 336. felerlich verfündigen, 
1163; öneunpvxeisto Hesssorgdrp el Boväoızd ol 
zav Ivyariga Eyeıy yuraiza, er machte dem Bif. den 
Sintrag, ob er wollte, Her. 1, 60. tivi zu, 6, 97. mp0s 
zıva, 9,87, wie Dem. Lpt. 52; zovs, Thuc. 3, 101, 
wie önıxnovxedsacde,, Plat. Menex. 243, b; Isocr. 
4,157; Dem. 32,24 u. Bolgde; zeef wog, D. Sic. 
14,75; Öndo zuvos, Paus. 4, 8,13; and mit dem 
inf., za} ö Bulavtsor Ensxyouzedsro adzois äno- 
eräves, ex verhanbelte mit ihnen über ben Abfall, 
Thuc. 8, 80. vgl. insxnouzsvöusvor noös abter, 
dere un dnavlstasdeı, 7,49. — Als Herold lom⸗ 
men, Pol. 21, 13,1.— Das pass., bei Plut. Them.26, 
draxoctur Inıxnpvxevouivenr if ziw.Lesart für In- 
x ulver. Das act. findet Me einyein bei 8p., 
wie D. —*8 — — 

Imi-oüfss, ij, das öffentliche Ausrufen, ö| ie 

Bekanntmachung, 3. B. einer Belohnung, Sp. 

inı-mosceo, 1) durd den Herold ausrufen, öffents 
lich befannt machen laflen, bef. eine Belohnung oder 
eine Strafe, Inexnovkar dul Kopudaäip apyugior, 
fie feßten eine Geablumme auf den Kopf des Korydal⸗ 
Ius, erflärten ihn für vogelfrei, Her. 7, 214, wie dne- 
mein adea Geyigiov, 213; änannouke ds &v 

faxen: dıenisor, Sdyasov znv Inlar, Kom. 


’Erwdto 

Bell. 1,1,10, er feßte Tobesfkzafe barasf; des eure 
yoruate auıa rodc Bnßalaus Inszexnpvyivas, die 
Theb. hätten einen Preis auf feinen Kopf geiept, Dem. 
19,21; vgl. Plut. Pomp. 32; u. pass, apslöuerog 
adtodrjv zegaav Auuparsı napd ray Xlov va 
äuıunguydirıa yonuara, Ath. VI, 266,d; es zad 
duslvo inexnouysn, als auch jener proferibirt wurde, 
D. Cass.47, 42, wofür auch 6 Einıznpuysels fieht, 37, 
10 u. öfter. — c. inf., druxnedrtorzss, talayıov de- 
yvolov duasıy 15 Anoxtelvarıs, Lys. 6,18; xon- 
draw nAijdos Teig avskodeı, eine Belohnung für bie, 
5. Sie. 18,8; vgl. Plut. Them. 26,29. — Pol. vrbbt 
16 Adpvpor Insxgeuiav zard ıoy Altuier, fie 
madıten die Grlaubniß zur Plünderung des Landes der 
Aetoler befannt, 4, 26,7; — — — Inezn- 
gan iR einfach: es wurbe der gegen ihn er» 
, D. Cass. 78, 38. — Bei Acsch. Sept. 616, 
nögyorg Insußds zänıznguyssic yHort, jdeint es 
der Brbdg nach nicht der Beächtete zu fein, fonberu sc. 
Bawskavc, vom Herolb zum König ausgerufen, od. dem 
Lande Drohungen verlänbend. —2) wie anoxnguece, 

feilbieten, verfaufen, Plut. Camill. 8. 

inı-xidvnus ((. xldynus), darüber ausbreiten, Io- 
uöyxaxois, feinen Muth über das Ungläd erheben, 
orac. Her. 7, 180. — Pass. fi; verbreiten, dp Inı- 
xldvaras alay, über vie Erde, 11.2, 850. Saov inı- 
xidvazas jaic, fo weht ſich bie Morgenröfhe verbreitet, 
d. 1. über die ganze Erde Hin, Il. 7,451. 458; ine- 
xidvayso ovpavö»y doroa, (Qu. Sm. 5, 347. 

inexıv-aldısua, vo, unzühtige Rede u. Hands 
Tung, Clem. Al. paed. 3, p. 270. 

ins-zıydüvevo, es worauf wagen, Zrnexıvdureue- 
tasıo davslsarıı za yeijuara, die Waaren gehen 
auf defien Gefahr, der das Geld (ur Scifisausräs 
Rung) geliehen hat, Dem. 34, 28. 

dnı-xivdöros, mit Gefahr verbunden, gefährlich, 
zal den) Zow, Plat. . V, 736, c. erpatsian, 
Rep. v,467,d, REDE pen: ae Tre 

jegengefeht dem do: 'ovutvn, Her. „4, 
9 pr 4 Dem. 10, 73 * enigegengeſeht ik; 
Btos, Lys. 5,2. wie ro» Blow zadıcravan, 7,32, — 
inıxivderor y un Aaupseln, er was Gefahr, war 

u fürdten, daß, Her. 7,239; &v 16 dopalsı wir 
Inn, dustvp di du Inmuwdüyg 1 dnoxousdi) Eyl- 
yvsto, Thuc. 1, 137. — Adv. inıxıvduros, Thuc. 3, 
37 u. A.; Soph. vrbot es narza Java zdnızırdu- 
vax Pooteis xeiras, alles iſt voller Gefahren, Phil. 
500. 

Inı-zwdöywdns, es, bafjelbe, Schol. Soph. EI. 
222 u. Sp. 

inı-alvko, — bewegen, Sp. — Med. ſich dazu bes 
wegen, dazu geftifuliren, Epictet. ench. 33, 10. 

inı-atvunas, ſich bewegen, ols änızivuras Inruog, 

«Qu. Sum. 12,185. 

imı-xiovngs, ion. = inmepdyyuus, inızipvaras 
öxonrrje, Her. 1,51; Plut. qu. Rom. 25. 

dnı-zsyAdis, al, ein dem Homer Seigelegtes Ge⸗ 
dicht, Ath. xiv, 639, a, ber 11, 65, b den Grund dieſer 
Benennung anführt, daß Homer hafür Rrammetsvögel 
— ekomnien. 

rigen ſ. xixenus), dazu lelhen, änsgenoe, 
Plat. Pomp. 52. 

Eim-xaclo (f.xAbe), dazu freien, aloesly - Enı- 
xAdLoves astdorzas, Opp. Hal. 5, 295 u. Sp. — Das 
bei ertönen laffen, Pind. ia tmesi, In/ ol Zeös Ixlayka 
Beovtar, P.4,23. 
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Inı-ziala(f. lat), att. inıxiäo, hinterher weis 
nen, od d’ dmsahcisıy öotapor, Ar. Thesm. 1063. — 
Darüber weinen, beweinen, bef. sp. D., wie bassor- 
tog Insxintovrag 8, , Nonn. D. 30, 114. 

- Inb-alavrog, weinerlid, Hläglic, ändorsog vonuos, 
Ar. Ran. 682. 

Inı-zisier (f. Ace), einbrechen, einbiegen, A dekse 
ugly zepakjv ds 16 dvm dnwericautvn, Luc. 
D.D. 11, 2. Inxeximoutvos dv adyiva, rhet. 
praec. 11; auch von den Wellen, in’ eher ine 
xAmutvoy xuuaror, Alciphr. 3,1; vgl. Luc. Tox. 
20. — gew. übertr., pyalsacdas di zalinıwlaodnvas 
rũ oꝛeroy Außovseg, ſich rühren, zum Mlileid 

jen laſſen, Thuc. 3, 59, wie u) adasds ügeräs 
axovorses inıxiaasäte, 3,67, u.Sp. ıj napovo« 
Ivsrugla tö Hogınksi nepi Toy olxoy intxlace 
soüg Aſnvuliovc. Plut. Peric.37. Them. 10. Phoc. 
15 u. öfter; sis olxtov nızlaeas tous dxevorzas, 
Ael. H. A. 10, 36; aud el ug inıxiaodeier 1 
yveiun ra önia napadovvas, am Muth gefnict wer 
den, ben Muth verlieren, Thac. 4, 37 ;u.fo axacicꝰn 
allein, Plat. mal. virt. p. 300. — zö dnswsxdaauivor 
ey uelsöv, bad Schmelzende, Lac. Demon, 12. 

dnıedans, ds, berühmt, derv, Ap. Rh. 4, 1472 u. 
a.Sp.; — nad etwas benannt, ober durch etwas bes 
tannt, Adßpaxa apstippeiv inexika Jaßgosuvnow, 
Opp. H. 2, 130. 1, 340. 

—& = Inızinlo ober inıxdjo. 

Inı-xhato (f. ziel), dazu verſchließen, toss zow- 
xtoug, Ar. Pax 104; von ber Thür, B. A. 111; im 

ft von dvanıdecouas, vom Haruiſch, ZnızAstov- 
taı, anfhließen, Xen.de re equ. 12,6; aud im med., 
sag Ideas, Luc. Tox. 20. — In ep. Form, dnsxärnice 
$venv, Thryphiod. 200; öyje, Nonn. 2, 178. 

Inı-xielo (f. xAelo), ned dazu ruhmen, uüdtor 
Inızleloves, Od. 1, 351; rähmend erzählen, dabei 
ober davon fagen, sp. D., via uiv odv ol noocder 
inıxisloua’ doıdei Apyov zaussy, Ap.Rh. 1,18. 
danach benennen, 2,1156; #6» 6’ ävdpss dnızäsl- 
ovos Bossenv, Arat. 92; — anrufen, Mixleſovtec 
äsiey’Anölluve, Ap. Rh. 2,700, wie Kodtoser 
Inızaslovrss duvvew, 3, 353. 

Ink, == porigem, Orac. Sib. 

inmeirdnv, nad; drouaxägdne gebildet, = Int- 
æanv, Opp. Cyn. 1, 471 u. öfter. 

Inzdnlo u. nseänkie, on. u.p.,== Irzoxdeten, bas 
zu rühmen, darnach benennen, Toöto ydo Insxijtere, 
p- bei D.L. 6,100; Bsgnorvim dns toüd’ änszini- 
Goveas, App. Syr. 17. 

änı-zanlu, |. Zmseisie. 

tnl-ninua, 6, ber Vorwurf, die Beichulbigung, 
TE de8äs Gpsvös xarnyepeito touniziqua Todre 
uov, Soph. O.R.529. vgl. 227; Eur. Or. 570; Xen. 
Oec. 11,4 u.Sp. 

Int-zany, adv. von inıxaddo abgeleitet; aber He- 
sych. exfl. Acxan durch ſxanoec u. dnovuula, wos 
für Ep. ad. 190 (App.239) döpor’Andilwvos Ieiov 
Iywov Intxänv zu forechen feheint; vgl. Plat. Tim. 38, 
e. iniziny iyovta nAarıtd, mil der v. lInixanoiv· 
fon Intxänv Adysodaı, zalsiedes, mit Zunamen bes 
nauıd, eg —— — as, c. Tim. 58, «and 
so @ teen Ani „ ve, 
ch. Sp., wie ds zör Dear Uniehne 
Aufva, D. Cass. 75, 16; 4 6 Aaßögw- 
ran Luc. conv. 6.— Dem Ramen nad, Apolid. 

13,4. & 
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dnı-zängınös Asyos, eine Grbtochter, Zrnkxingos, 

betreffend, D. Bel. de re 12. — 
ne-zingitis, des, 7), = folgom. Harpocr. aus 
Isaeus, u. Poll. 3, 33 aus Solon.. 

Int-xangos, das väterliche Bermögen erbend, bef. 
#, die Erbtochter, welche feine Brüder hat, fo daß ihr 
das ganze väterlihe Beemögen zufiel, die aber, damit 
das Bermögen nicht in eine fremde Bamilie Fame, den 
nach ſten Verwandten heirathen mußte, aud, wenn fie 
arm war, von dieſem ausgeflatiet wurbe (f. das Geſet 
Dem. 63, 51); im Ball Mehrere auf He Auſprüche 
machten, trat eine gerichtliche Cutſcheldung ein, f. Zut- 
dixog, u. vgl. Andoc. 1,117, fj.; Herm. Staatsals 
terth. 5.124, 4 u. Meier u. Shömann Att. Proceß 
©.468; alter inwijgwr dixaı, Lys.15,3; naid’ 
Inixingov, Ar. Vesp. 583. vgl. Av. 1652; Plat. 
Legg. I, 630, 0; 7) antno Zum ini navsi 1o olzp 
dulxinpos oda, 1s.410,4,21.—Uebh. Erbin, odeiar 

Ans, Plut. Cleom. 1; au 75 doyä, Erbin des 

eis, D. Hal. 1, 70. 

änı-zingde, vburchs Loos zutheilen, year mic zo 
uoelꝙ ixacıp Inıxängesdelcc, Plat. Legg. VI, 760, 
b; toig yogois Toug adänzus, Dem. 21,13 u. öfter, 
wie Sp. En} Iavarp zıvas, buche Loo6 zum Tore 
beflimmen, beeimiren, D. Cass. 41,35. 76 Z9vos, & 
insxaxingare, bie Brovinz, die ererloof'thatte,37,50. 

inı-xkjowers, n, das Zutheilen durchs Loos. 

Inb-xinoss, f, Zuname, Beiname, doxıor 9° Av 
xal äuatavy Enixinoıv xalsovaw, bie man auch bew 
Bagen (mit Beinamen) beuennt, 11.18,487. "dowwe- 
vaf, 6» Towes Änixinaıy xaldovarr, wie ihn bie 
Troer mit Beinamen nennen, denn fein Bater nannte 
ihn Sfamandrios, 23,506 u. öfter. «Ber Mavic bioy 
Erexe Hoivduson Enspysip, aurap inizinew Bei- 
09, aber unter dem von ihn angensimmenen, falſchen 
Namen Boros, 16,177; Terüvag intzincıv zadl- 
soxıy wralvovtas araodaily uiya Ökkes Foyor, 
ex benannte fie darum Titanen, weil fe, wo dninineer 
auf einen befimmten Grund ver Benennung hinweif't, 
Hes. Th. 207 u. sp..D., wie Ap. Rh. 1,203. — Aug 
in Brofa abverblal, irnixänaıy di adın a xonvn xa- 
Aıras ‘HMov, Her. 4, 181; ’49nvains Enixänsıw 
"4sonalns, 1,19. Tor ToD Bouxdiev Intkineıy nai- 
da, dem Namennad, 1,114. Bol. insxiny. — Die 
Benennung, Plat. Epinom. 975, b; Thuc. 1,3. al- 
extern, b.i.der größte Gihim, 7,08, mie dnein- 
oꝛv Iysı zaxös elvaı, Xen. Luc. 9,4 — Die Anrus 
fung, dasudvor, D. Cass. 78,4; Lac.salt. 11.— Die 
Berufung, Plut. Marcell. 2. zer Inuäogu, Cat, 
min. 46. — Die Gage, bas @erädt, Apolld. 4,3, 2. 

inı-xidjoxe, ep. = inızalso, Orph. Arg. 1359, 
wo riehtiger vjeoy xıxAjaxovas zu lefen IR. 

Int-zintos, hexbeigerufen, euloyor, zum Beraihs 
fchlagen berbeigerufen, Her. 7,8. »l Intzireos, bie 
Verfammlung der Berathſchlagenden, 8, 101. 9,2; 
auch zu Sülfe gerufen, Her. 5,75; Thnc. 4, 61; her⸗ 
heigerufen, gewählt, Dion. Hal. 2, 76; eingeladen, 
Ar.Pax 1232; bei. die von den Bäften noch eingeladen 
find, nicht vom Wirth, vgl. Pius. Symp. 7,6, 1.— 
herbeigeholt, frembartig, Pol. 8, 13, 1; ım Goſtz von 
inıyogıos, D. Hal. 6, 53. — dnixinteg dyävsıe, er 
wurde angeflagt, D. Casa. 78, 21. 

Inı-xlsßaivsog, dem Dfen vorfiehenb, Agraus, 
Carnead. bei Sext. Emp. edv. Phys. 1, 185. 

inı-xäsvnc,ds, Rh wohin neigend, abigäffig, Zrfe- 
tmsas rò ywplov xal nszlsnts date, Thuc. 6,96; im 
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Saft von 3p9d5, Theophr.; Aspos, Plut. Anton.45;; 
— Inızkväig Ingaßdiiew todg nevngaus dx tig 
oaecoc, Föpflings aus der Stadt peitfhen, Ar. Lys. 
575. — Uebertr., Znsxdsvös Eyeıw pös vi, geneigt 
fein zu etwas, Philo. 
Inı-xälvın suouös, eine Grbesfehätterung in ſpi⸗ 
gen Winfeln nach den Seiten hin, Arist. mund. 4. 
Enfexdavıoov, 10, zum Anlehnen, Bodens od. Rüds 
lehne der Betiflelle, Arr. Eccl. 907; nad Phryn. 130 
atilſch für dvcizdsvrgov; vgl. auch Poll. 6,9. 
inı-xilvo (f. xAvo), aulehnen, odda nuigaıe 
bo’ Insxexäsutvas sarldag, angelehnte, verſchloſ⸗ 
fene Thürflügel, 1.12, 121; zn» Iuoar, die Thür 
verſchließen, Ar. Eccl.420 (vgl. avaxdlvon); zepaias 
Znızewlsutveı, auf ober über bie Mauer gelegte Se⸗ 
elftangen, Thuc. 2, 76; r& ra, die Ohren au den 
Torf fegen, von den Hunden, Xen. Cyn. 6, 15.— Bei 
Eur. im pass Zeauivos räs Inızexlsutvac dodoss 
Bsoois, die fich dahin neigt, dabei liegt, Tr. 797, wie 
Kolpis növrov xai yalns Anızixästas doyarincıw, 
Ap. Rh. 2,417. — Sntranf., fih wohin neigen, meös 
Tadra T& modyuara, fid daran machen, 3,85 
Ent tıwa, Plut. u. a.Sp.; — Zmexälvsnv, Id legte 
mich zu Tiſche, Ammian. 19 (X1, 14). 
Znt-xAsaıs, q. das Anlehnen an etwas, Hinneigen 
wozu, Plut. de Stoic. repugn. 23 u. a. Sp. 
nı-xlov£o, (in Bogen) in Verwirrung u. Unords 
nung bintreiben (11.18, 7 ſteht jept wvai» Ems xdo- 
veoyras); übh. anregen, antrelben, Ioaases yap inı- 
xhovtsoxov Kourec, Ap. Rh. 3, 687, Schol. 890g6- 
Bov» dügsw Enwäiorkovas, den Streit erregen, da 
Sm. 8,426; u. pass., Ap. Rh. 1, 783. 
 Inı-dontah. Lift, Betrug, moAuunyavos, Nonn. 
D. 8,121. Bon 
Int-xionog, diebiſch, betrügerifch, fchlan, new. zum 
Nachtheile Anderer, za inegonevs, Od. 11,364. zei 
xeodaAdos, 13, 291. dprienng xal IntxAonos Inise 
uw», gewandt im Reben, 11.22, 284, wie rotor, 
bee Bogene fundig, Od. 21,397; Hes. vrbdt zurec» 
Te voor xal Intwlonov 790, 0.67.78; Asch. Eum. 
444 ». sp. D., wie ujtıs, Ap. Rh. 3, 781.— Seltener 
in Brofa, yEvos Audgasdrrgov zai Znızkonestegor 
ro Ihr, Pin Legg. v1, 781, a, u. einzeln bei Sp. 
xal navoöpyos dyre, App. Syr. 24; doyudımr, 
funbig, Plat. def. or. 23, Anfpielung auf Hom. 
inı-zAvto, ũberſchwemmen, überfirömen, Thuc. 3, 
89; ruya, Luc. Tim. 18; yij nAnuuvglaw inıxiv- 
Cousvn, Arist, mund. 5; tavog, Ael.H. A. 6. 43. 
Ueberir., änacav Ivoox Znızidces nolıy, Eur. 
Troad. 1338; vgl. Theocr. 25, 301, Hiojas inı- 
xziuler, — ös, ig duoroꝝ xcouide, vernich⸗ 
tete; to Baoıkızöy youalor iv dandvıv aöron 
inıxztxiuxev, das Geld überſchwemmt ven Aufivand, 
die Verſchwendung kann den Schah nicht erfchönfen, 
Aesch. 3, 173; vgl. D. Sic. 3, 47. 17,4. — Satr., 
sodass Inızldles rais napsaesoseıy, er fprubelt 
von Vergleichen über, D. Hal. de Isocr.14. im Webers 
fluß vorhanden fein, id. 6, 17. 

Ini-xAvasg, n, das Weberftzömen, Thuc. 3,89. 
dnı-xivauog, ö, baffelbe, Heliod. 9, 3. 
Intvstos, überfhwemmt, Alyunıros, D. Sie. 1, 

10; Strab. 
Int-uAvros, berühmt, 6289, Ap. Rh. 2, 256 
Inı-xAvo, anhören, hören, rs, 11.23,652; Ap.Rh. 
3,597; zewös, Od.5,150 u.sp.D., wie Ap. Ah. 1, 
1240; abfol., Qu. Sm. 13, 34. 
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inı-«2s59e, zufpinnen, von den Göttern, zunäch ſt 
ben Barzen, bie den Sterblichen Glückoder Unglüd mit 
dem Lebensfaden aufpinnen, übH.verhängen, zutheilen, 
t& uöv do nov Intxiwear adros, die Götter ſelbſi 
befimmten, verhängten es, Od. 11,139. dc yag vi 
Intxluoey za ye datuav, 16, 6% u. öfter. aud im 
med., 90 Baaslsucıy emixiucorras dilur, 20,196. 
vgl. 8, 579. auch c. inf., Seo( ol enexAdiaavro olzor- 
da vesadacı, 4,17. in der Il. nur 24, 525; zouro yag 
Adyos Moig' Intxinaey Eysıv, Acsch. Eum. 321; 
Eur. Or. 12 u. sp. D., wie Plat. 22 (vii, 99); auch in 
Brofa, Plat. Theaet. 169, c. Austasrgopa ra inı- 
— — — * Geſchick — ma⸗ 
hen, Rep.X, ou.Sp. uoiocı Exdoıy 16» dıpa- 
zo» —— Luc. Char. 46. ve Imre. 
autvov adıa vjuaros, catapl. 3; 6 Znızimodeig 
zus Loans Blog, Plut. Cons. Apoll. p. 350. vgl. de 
aud. poet. 4. 

Znl-ziwars, ı, das Zufpinnen, Berhängen des Ge⸗ 
földes, E. M. 

Int-xivsua,td,das Zugefponnene, Berhängte,Sp. 

Inı-zvdunto, = Enıyydunto, w. m. |. 

Ere-evdo (ſ. xxcion), dazu ſchaben, reiben, Laaxveo- 
as» tupör, Inızyä (imper. pr. med.) elAyso», Ar. 
Av. 533. 1582 (vgl. Hom. Zni d’ alysıo» zu zupor, 
D. 11,638); zn» nagaıav inızvaca, die Bade dabei 
fragen, Heliod. 2, 8. 

En-ıxv£ouos, kon. = &gsxviouas. 

ine-xyndw, = Inızyao, Nic. Th. 698. 

enr-xvlio, auf ber Oberfläche rigen, aufrigen, 
Theophr.; xcoco/ dpsrom, Apolinde 5 (v1, 238). 

Ent-avicıs, H, das Aufrigen, Theophr. 

Znexoslaivo, auf ber Oberfläde aushöhlen, Sp. 

dni-xorkog, obenauf Hohl, arsgehoͤhlt, Hippocr. 

Inı-zoudouns , mit aor. pus, darauf fchlafen, 
did uos doxsis od zateudar inıxeronungdas. Plat. 
Euthyd. 300, a; toĩc BsßAloss, Luc. Alex. 49; übtr., 
dabei nacläffig, faumfelig fein, Pol. 2,13, 4. 

Ins-zolunass, ij, das Schlafen, Liegen worauf, 


Hippoer. 
zoo, dabei einſchlaͤfern, übertr. raunodens 
$usada pwrıv, Nonn.D. A, 307. 
Enı-zoswis,gemeinfchaftlic, für drlxoswijs,Hesych. 
Inı-xolbvsog, hieß Zeus in Salamis, Hesych. 
Enı-xovos, gemeinfchaftlic, uiter enlxowvor var 
way nosovras, fie haben gemeinfchaftlide 
wen, Her. 4,180; vgl. Eur. Andr. 124, dıdua» 
Atxıoay Znixosvor, des Doppellagers Genoffin; bei« 
des, fowohl dyasorrosos ale zaxomoıds, Bext. Emp. 
adv. astrol. 29. — Inizova, abverbial, 3. B. yon- 
asaı taig yuvaıkiv, Her. 1,216. 6,77 u.Sp.; r& 
Intxoıya, nomina communia, die von beiden @efchlechs 
teen gebraucht werben, D. Hal. u.a. Gramm. 
Inı-xoirdw, gemetufhafelich maden, mittheilen, 
tu neo⸗ tivog, D. Cass. 66, 10. — Med., negi tod- 
Tov odts a nargl Emexosweicen, Plat.Prot.313, b, 
du haft dich dem Vater nicht mitgetheilt, um mit ihm 
hierüber zu berathen; eva t6, D. Casa. 52, 11. 
inı-zowvorto,etwas mit @inem gemein Haben, <d- 
Andoıs, Plat. Gorg. 464, c. Sopb. 251, d; zıvs, Dem. 
29, 36; vouor oßdiv imıxoswuvoörre zo nepitev 
orepavovusvor, Aesch. 3, AA; u. pass., yauous 
&kdrloıs Enixowavouusvous, wie ömsxafvoug, Plat. 
Legg. 1, 631, d, mit ber v. 1. Znsxosvovusvouc. 
nwzowenle, ni, das Bemeinhaben, bie Gemein, 
fihaft, Plat. Soph. 252, d; Theophr. 


"Erxolvovog 


inı-zolyaves, == simplex, Hippocr. u. Sp. 

Inı-xolgaveg, 6, = simp Dre. A — 
— — folgbm, dv tonoac, Arist. H.A. 

Inı-zoitto, toobel, worauf ſchlafen; dm} tv Fo- 
ya», dabei bleiben, Wache halten, Poll. 22, 10, 6. 


inı-xoltios, zum Sälafengehen gehörig, geua, dk 


Hierocl. in Pyth. aur. carm. p. 208. 

inı-xoxzaorosa, n, bei Ar. Th. 4059 yo, Adywr 
äyı@pdös Inıx., bie Radyäffende, Höhnende, wofür man 
Inıxoxzvergse, bie Nadkufufende, vermuthet Hat; 
Eust. 1761, 26 leitet es von dnıwoxzagens ab. 

Ins-zolunten, darauf eingraben, Inser. 

inr-xollalyo, = folgdn, Thoophr. 1. d. 

inı-xolice, daraufs, anleimen, Sp. 
— zo, bas Daranfz, Angeleimte, 

eophr. 
inı-noinldsos, = folgbm, Bo&pes,Sp. 

Znı-xöhnıog, in, auf dam Schooße, H.A.3,50; 
Nonn. D. 8, 78. 

Inı-xoivußaw, Ertl. von önıwjyouas, Hesych. 

inı-xölevog, dcs, der Weg uber bie Hügel Hin, 
D. Sic, 19,49. 

inı-noude, behaart fein, Poll. 2,25. Fan9;j x0- 
un, &, 4136. 

änı-xeußıe, vd, Münzen an Banbfchleifen, Byz. 

Inı-xouko, hinzubringen, sführen, D. L. 5, 14; 
tij rgopiv inıxoulcacdes, mit fih bringen, D. 
Cass. 50, 11; Heliod. 2, 69. 

inı-zouuso, überihminfen, auspußen, Themist. 

Int-xouos, behaart, Poll. 4, 137. 

inıs-zoundte, dabei prahlen, prahlend Hinzufeßen, 
6 8’ NAdkafı xänezsunaasv, Eur. Herc. Fur. 981; 
Adyop, zu der Rebe, Plut. Cam. 22; — damit prahlen, 
dilyg uı09, Callim. Dian. 263. K 

inr-xounte, bafielbe, unıoyreito d’ ody ade 
ulyısıa Inızouner, indem er fehr babei prahlte, 

hac. 8, 81. vgl. 6,4126 u. Sp. wie D. Cass. 39, 45. 

inr-zouysdo, als Schmud hi 
ſchmücken, los. 

Inı-xoupie, dafielbe (2). 

inı-novlo, nach Hesych. = xp9slpw. 

dnı-zenavor, to, der Hadeblod zum Zerlegen bes 
Fleiſches, Menand. Poll. 10, 101. 

inı-xonn, ij. das Beſchneiden, Köpfen ber Bäume, 
Theophr.; der Schlag, neben rgauuere, Dio Cass. 
49,29. 

Äni-zonos, verfänitten, behauen, von Pflanzen und 
Bäumen, Theophr. — 56 Inixaner, == inıxonavor, 
Luc. D.Mort. 10,9. — Rad VLL. von Münzen, ums 
geprägt, zum ger genzägt. 

Inı-xenolo, büngen, Geop. 

dinı-aöntng, 6, = inıoxeinins, D.L.2,127. 4,33. 

dnı-zönto, von oben her baraufihlagen, rödszur 
4£0v Ey» Ev yapl naglarero Bovv inızoyuv, Od. 
3, 442, ber Stier wirb durch einen Schlag ind Genid 
getöbtet; — barauf prägen, von Münzen, inmöyags 
xagaxtioa, Arist.Oec. 2, 20 ;— uvdor dnorgsßlv- 
za, den abgeriebenen Mühlftein aufhanen, fchärfen, 
Strab. — Bon Pflanzen u. bef. Bäumen, verſchueiden, 
behauen, Tappen, Theophr.; dah. üdertr., tous Mrj- 
dovg, fie fhwächen, Arist. Pol. 3,9; QsAdsopos pıan- 
dorlav Inızontov dxöiaazor, Plut. de vii. pad. 2, 
unterbräden, u. a. Sp. — Bei D.L.9,18, yiygapı 
xa9’ Oungev inızöntev auros rd megi Ieav sion- 


yive, IR 6: tabeln, datauf fchelten. — Im med. ſich 


inzufügen, weiter aus⸗ 
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ſchlagen, als Zeichen der Trauer, beirauern, äxguya 

ninleıs zanexewiunv vexgdv, Eur. Tr. 623, was 

andere Erfl. auf daoxoaro zurüdführen, w. ın. f. 
!nı-xeplio, Arist. H. A. 9, 8, tar nsgdizwr ol 

Tidaaool tods üyplovs dyevovas zal inıxopkovaı, 

ſcheint = önoxopkloues zu nehmen, doch ——— 
w. 


dnı-xöpuor, 10, = Inızönavor, VLL. 
—59— ö, ber Klotz, Bloc, Eu⸗t. zu Od. 11, 
3. 
"ine-xoßölle, las Schneider für ömızopklima.a.D., 
a gl falagen, baden, — inıxoßbseres, ges 
ohrfeigt, Hesych. 
Ini-xogaos, ander Geite des Ropfes,an ver Schlaͤfe. 
inr-xopvsoouas, fich wogegen rufen, uni, Luc. 
Alex. 57. 
Eni-zogdpwers,, die Vervielfältigung einer Zahl, 
Nicom. arithm. 2, p. 110. 
enıxög, epiſch, heroiſch, zofnas,D.Hal.u.a.Gramm.; 
auch adv. drnızes, auf epiſche Weiſe, VLL. 
enı-xosudes, ausfchmüden, verherrliden, Ar. Ran. 
383; Xen. Cyr.7, 3,14; Arist. Pol.2,5 u.5p. 
änı-xzoounue, to, Zierraih, Sp 
enı-xöoungss, das Ausfchmäden, Sp. 
inr-xorio, == simplex, Nic. Th. 181. 
dnt-xotos, zürnend, aufgebragt, eraex, Pind.frg. 
228; in’ ärdpi djossiw enıxörp, gegen bie Feiude, 
Aesch. Ch. 649. vgl. Prom. 604 ; voll von Groll u. 
Saß, D.L. 7,114. — Adv. inıxotos, Aesch. Prom. 
192. £ i 
enr-xortaßhw, den Kottabus babei ausgießen (f. 
simplex), Poll. 6, 0. 
inı-xovede, zu Hülfe fommen, eifehen, be. tm 
Ktiege,. 5, 618; zent, Eur.1.A.1453; Her.4,128; 
Thuc. 5, 23 u. Foigde; u. übh. Ciuem im Unglüd, in 
Gefahr Beifand leiten, vo00ss, in Krankheiten, Xon. 
Mem. 1, 4,13. Asuo, reg, Lac.2,7.10,2. vgl. Cyr. 
6,2, 30, &o9ns äpsorwripn noidd za) sysaivorıs 
xai zauvorzs dnınovpei, ihut ihm gute Dienfte ; »0- 
bs inıxovgav rev, Dem. 24, 112; t dexaseeuy, 
ist. Rep. 11, 368, c.— Auch U zp yeıava Ine- 
xovonsa, wenn ich Cinen gegen die Kälte geſchützt 
habe, Xen. An. 5, 8,25; aber ouda xagaßor uiyar 
yuvaskiv dnsxovonoare, Ihr habt ihnen nit vers 
{@afft, Ar. frg. bei Ath. ılı, 408, f; vgl. Aoach.4, 27, 
al ziyvny loyalıras inıxowgarv ıj] a ale 100- 
of, —* feinen Unterhalt forgend. — Abſol. ale Sölds 
ner Diem, Isocr. 4, 168; uı09oö, Plat. rep. IX, 
575,b. 
enı-zosonue, zo, Hülfe, Hülfsmittel, zeovos, ges 
gen den Schnee, Xon. An. 4, 5, 13. 
inı-xovonaw, i, Hülfe, zaxev, gegen Unglädes 
fälle, Eur. Andr. 28; rijg drrogfas, Plat. Legg.x1, 
919, b; 7 dx Saw dr., Euryph. Stob. fl. 103, 27. 
Enı-xovonzexdg Tıyes, wogegen helfend, Hosych. 
änıigava. 
darzevola, ij, Hülfe, Beiftand, neben deu, 
Aesch. Pers. 717; tiv’ inızovglar Außer; Eur.Or. 
266; Her.6,108. bef im Kriege, Hülfstruppen, Gölds 
ner, 5, 63. 80, wie Aesch. Suppl. 702; aud) im plur., 
Thuc. 7,59. önsxovpfa» nossiosar, = Inmeovgsiv, 
4,33; bentuyan, Xen. Hell. 6, 1,17; Zysor, Plat. 
Gorg. 492, c. u. @d7jdos £yeıv, Lys. 215,8. irnıxou- 
elaꝰ als yoslax Feunogeiv, Tim. 70, c. 
Enızovoko, dem Epifur folgen, Sp. 
innovginös, 7, 0», beiftchend, Heifend, beſ. ta 
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Inzevosady, Hülfes, Soldnerheer Thuc. 4, 52. vgl. 
7,88; Fiat. Rep. Iv,434,c; D. Hal. 9, 5. , 

Inr-xodgsos, beiſtehend, helfend, 9so4, Paus. 8,44, 
7 u. Inser. 

änt-xowpos, helfenb, beiftehend, bei Hom. Il. immer 
subst., der Helfer im Kriege, bef. die barbarifchen 
Hülfstruppen der Trofaner, Tomas nd Znixovgos ober 
Towss xal Adgdavos Ad’ nix, 1.2, 815. 3,456 
n. öfter. 9 drnkxovpog, bie Helferin, Appodsen Hader 
"4geı Enixovgog,21, 431; fo auch bei Bolgon Bundes- 

jenofien, Hälfstruppen, Sölbnerheere, Aesch. Pers. 

70; Her.2, 152 u.9.; ano "Aoxadias äntz., Her- 
mipp. bei Ath. 1,27, f; @gi& von nodires, Thuc. 6, 
55; ver inızovpeov, Schiffe zum Beiftand, Plut. 
Per. 26. Auch von den um Gold dienenden Leibwachen 
der Könige u. Tyrannen, die fon dopvpdgos heißen, 
Ber. 1, 64. 6, 39; Thuc. 6,55. 58. Bet Plat. Rep. 
111, 416,a heißen die Hunde inixovges nesurdar, 
za der Heerbeu. mit aaurjess verbunden, v, 463, 
b.— Alsadj. [hüßend, beiitehenb, Adyos, Piat-Theaet. 
465, e. ylyvsadalzıys, Legg. X, 890, d; zerds, ges 

jen etwas fhüßend, z4g' önixoupov zaxäv, Eur. I. 

„1027; dntxovgov ns To yıjpws adaınodzıros 
gpdonaxov, Plat. Logg. II, 666,.d, wie dnixoupor 
viren, Xeon. Mont 3,7; anders Soph. Aaßde- 
aidas Enixovgos Adıdar Iavyirwr, O.R.496, nach 
Musgrave’s Anderung, als Räder; vgl. Eur.El.138, 
2015 arg) alucitoux ZyIHarwv Entxovpos. — Die 
Grammatiker unterfheiden drs6xovpos, ale Berbündete 
ber angegriffenen Bartei, von ouuuayos, ben Berbüns 
beten des angreifenben Theiles ; doch findet fi dieſer 
Unterfchteb nicht immer beachtet. 

Inı-xovplko, erleichtern, aufheben, ad da nargöc 
nlavoas cðy &uol inıxovpile, Soph- Ai. 1390; ı9w 
via inıxevgsossicav, Her. 8,118; vun Inıxov- 
Hl to voös növous to doyovts, Xen.Cyr.1,6,25; 
Freunde erleichtern, unterflägen, Plat. Ep. 111, 315,d; 
Tas auumopds, Dem. 23, 70; ermuntern, Xen. Cyr. 
7,4, 18; and) tewög, von etwas erleichtern, 3. B. 
usx9ev, Eur. El. 72; Inexovpiaev adtoss zos 
dtovs, D. Cass. 43, 18. — Im ſchlimmen Sinne, 
Teitfertig maden, veszng dmsxovplle voor dr 
deic, ner I’ Kalos: Buuov is Aundaxinp, 
Theogn. 629. 

Zuı-nowpseuös, d, Erleichterung, Clem. Al. 
änı-xoadalvo, darauf, darũber ſchwanken, Poll. 5, 


inırgadco, bafielbe, Zoszuc, Ap. Rh. 1, 552; 
dxovrag, Opp. C. 1, 91. 

inı-xocio (f.xgulo), zufchreien, tert, ——— 
yores, Luc. Anach. 16; dnıxexgeiy9e, Poll. 5, 85. 

inı-zgasalvo, eb. = folgbm, odd’ doa nad ol dms- 
xoulamwas Koovlov, 1.2, 219, er erfüllte, gewährte 
es ihnen nicht. vür uostdd’ inixpimvor Zidwp, 1, 
455 n. öfter; vgl. Callim: Dien. A0. 

inr-xgatvo, vollenden, in Erfüllung gehen laſſen, 
dene önıxonvese, 11.15,599; Zeös d’ äntxgaver 

5, Aesch. Suppl. 619. yauov nuxgds telsurac, 

72h. div nowäas Yavazııy Inızgavei, 1313 

u. oft; zu Ende bringen, das», ds zadı' inixga- 


ser, Soph. Phil. 1454 u. sp. D.; tsus yag el; ue Medi 


Hov Moig’ inixpäva öde, Ep.ad. 734 (App. 148). 
* In H. n. Mers 531, (depdex) nayıag Br 1.772 
vovoa dsors, wird e6 beherrichen, Ienfen überjeht, 
1a, gem. will aciytac Zrızgalvowo’ oluovs inkur 
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inı-xgävk, ddos, ıj, De Girnhaut, uimuyf Too 

; *— Pim. plac. phil. 4, 5; = nageyxspais, 
'oll. 3, 45. 

inı-xoavbudss, al, sc. nAlydoı, Steine unter dem 
inıorölsor, am Saulenkopf, Inscr. 160, 2. 

Int-xgüvov. vo, alles auf dem Kopf Befinblice, 
KRopfpuß, Bapv no zepadns dnixoavor Eye, Eur. 
Hipp. 204, Schol. — es noc. u. Kopfbedeckung, 
xei oxinaaue, Strab. XI, 504; der Helm, Poll. 7, 
70. — In der Baufunft, der Säufenfopf, Pind. frg. 
58; Eur.1.T.51. 

Ent-xgässs, ü, Zumiſchung, Mildernng, Temperar 
tur, Medic.; Ath. 111, 94, £. 

inı-xoatasdw, noch mehr flärfen, LXX. 

inı-xgatsıa, ij, Vebergewalt, Oberherrſchaft, @er 
walt, 20 zjs Tod tugdyvov Inızgatalusylyveodes, 
Xen. Hier. 6, 13; öfter bei Pol.; auch Sieg, 2,1, 3, 
wie D. Cass. 65, 18. — das Gebiet, eis tij⸗ Kapyn- 
dovlur inızgarsay puygiv, Plat, Ep. v11, 349, c; 
xonvn Und t Ensxparslg Too yamplov, Xen. An. 6, 
2,4; Plut. 

Inı-xoardo, obwalten, bereichen, »jeacen, 11.10, 
214. vnoososv, Od. 4, 245, auf den Infeln. u. abfol., 
eör’ dv unzir' Inızgariacıy dvaxtes, wenn bie Rö- 
nige feine Macht mehr haben, Od. 17, 320. vgl. 14, 
60; im Vortheil fein, fiegreich fein, 11.14, 98; fo auch 

enouoc — detıy imnparksıv, Ar. Lys. 767; 

er. 7, 104; Xen. Hell. 6,4,13. xara $dlerrar, 
7,1,6; Lys. 19, 52 u. 9. Gew. zındg, Herr über ets 
was werben, bezwingen, Zowzw», Pind. N. 8, 5; $a- 
Adaans,vicov, Hepaav, bereichen über, Her. 1,17. 
3, 52. A, 119. zo muadg, 1, 86. momyudrer, fid 
bemädtigen, A, 164. seyn, flegen, 5, 146. zevdc, 
über @inen, 7, 155 u. öfter; yıows, Plat. . VI, 
752, a; &ws duo» Enızparnoe vos ndak, bie ich 
Here darüber werde, Ar. Ran. 267; zjc za9’ Augen 
dvayzalov toopis, erringen, Thuc. 1,2 u. oft bei 
den SGeſchichts ſchreibern. auch mit folgendem inf., a⸗ 
— fie fepten 
es duch, die Athener nicht angunehmen, 6,74. se 5, 
46. 1086 za) vevıızo, mit der Blotte weit überlegen 
fein, 2, 93. — Gelten c. aoc., Tds rne psasus 
duagtias, Isocr. 1,52. — Ueberhanb nehmen, ſich 
behaupten, wie zo» nsxgarouvtu Asyor, D.Sic. 5, 
62; inexpdrnos ro av ur Sroun xara nay- 
zw» rev Ilslonovynalov, Pol.2,38,1; ds Tosoürer 
änıxgarei to veõdoc, Luc. 

Inı-xgaris, &s, eiwas in feiner Gewalt habend, 
maͤchtig, flegreich, nur {m compar., dnıxgarseregos 
sed &yivorzo, Thuc. 6, 88 u. Sp., wie D. Cass. 

ca vhs BovAis Änızgarkarepos haar, 36,26; dıs- 
noluncav xard 16 dnıxgatioregov, D. Sic., ſieg⸗ 
reich. — Adv. inızparios, 3. B. Zuneo’ dnıxp., mit 
Uebermadht, gewalsfam, ungefläm, 1. 16,81. 23,863; 
een, es. Sc. 524 u. öfter; u. sp. D., wie Ap. Rh. 
1, 367. 

inı-garnax, J, das Meberwältigen, ver Sieg, 
= Alyınzör, über die eg., Thuc. 1, 41 u. Sp. 

er. 

Enı-zgarnzıxds, a, öv, feRhaltend, anhaltend, 

c. 


Inı-xpatitwe, 0005, 6, dern, bei den Aſtrolo⸗ 
gen, = olxedeenörns, ber reglerenbe. 
Inwgärides, al, eine Art Kopfbebedlung, Hip- 


pocr. 
daı-ngärldsos, to, dim. zum vorigen, Hesych. 
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Insugätuebs, zu inmıpaetızda, Galen.,!. d. 
in u Inıegataıde, Hesych. 
änı-xgawyaßes, babel,aufegreien, Arr. Epict. 1, 21. 
dnıagsuasväus({.xgeucyvun),batans,daräber:, 
ans, aufhängen, u. pass. inszpsuauas, barüberhans 
gen, Inepse iron inıxpäuetes, H.h.Apoll, 284; 
olxos Inıxgaudusvos zj dyopg, Plut. 
gew. übertr., — Yaryatos, droht, fteht ber 
vor, Simonds. bet Plut. Consol. ad Apoll. p. 330; 
änengluar’ — aeſooc, Ap.Rh. 2, 173; Ins ye 
ytdovs Tod Änızpeuautvov Fri zıvduvor, bie no 
drohende Gefaht, Thuc. 7, 75, wie undä zov dnızge- 
acd&yrog nord daswou duynuovoörtes, 3, A0. vgl. 
,53. u. act.,'Poualoıs ulyay Inıxgsucoaca xiv- 
duvov, Pol. 2, 31,7; &bnl. Theogn. 206, oddd pL- 
doscıy den ktonice nassiv Insxoluneev, er vers 
bängte nicht; u. Sp. d9Aos Lmäs inszgtuaro, An- 
un 4 (91,237). RE 
r-2geude, p. baflelbe, ninzes drzexgsuserto 
weilsop. NonnD, 20, 173. u 
nı-npeung, 65, barüberhangend, ſchwebend, Chri- 
—— 183; dah. zweifelhaft, Schol. Soph. 
i. 23. 
—S 6, ein Tanz bei den Kretern, Ath. 
—— ſtell, abfgäffig, Phereeyd. bei Schol 
at-zonuvos, fteil,abfchüffig, Pherecyd. ol. 
04. Fe ° i 
inf xenver, T6,—= — 
Ine-xgjcas, ep. aor. zu Inıxepavvunu. 
i „are kereneldtns jour Dam WRifehueräs, Poll.10, 
v 


inı-xg.1d6y, mit Auswahl, Ap. Rh. 2, 302. 

Int nunc, zo, Entfeidung, Befehl, Inser. 

dnı-xolvu (f. wehren), Buch eine Cutſcheldung zus 
ertennen, ein Enburtheil fällen, übH. entſcheiden, zn» 
Bovinv änınglvaıy auıev zw algacıy, Plat. Legg. 
v1, 768, a; sepf zıvos, Dem. 18, 38; to rerdstor 
xeird Barrov, D. Hal. 3,39. zad Insumpile, 7, 
28 u. a. Sp.; tivi Jävarov, Maccab. — FE Javıar 
dgsszov, auswählen, D. Sic. 1, 75. 

dn-Ixgıev, rd, bie quer über den Maflbaum Hinlaus 
fende Gegelflange, Nahe, Od. 5, 254. 318; Ap. Rlı. 
— io der Schol.aberra tijc ynoc vavıdaluata 


int-xosow, ii, Beurtheilung, Entſcheidung, Piut. 
u. a. Sp. Bei Sext. Emp. Pyrrh. en edler 
Intngıas, Baf von änoxgsois. e 

Änı-xorijgsor, ze, Ricterverfammlung, Inscr. 

Inerguis, 6, Beurtheiler, BeRätiger, Pol. 14, 


,7. 
Inn ngerundg, ij, ox, entſcheidend, bekätigend, zınds, 
D.L. 9, 57. 
änl-xgexov, 6, ein Franenkleid, önavdnzor, Ho- 
sych. eutweber von 5* ſafrangelb, ober von xoo 
x, mit wolliger Obderflaͤche, auch bei den Römern 
icrocum, 


Pirate, = folgbm, Nonn. D. 17, 29. 
änı-xgorke, dabei Beräuf machen, raffeln, de- 
era dnızgorlovta, daherraſſelude Wagen, Hes. Sc. 
608; reis Sdovcs, mit ben Zähnen Happern, Lac. 
Philopatr. 21. — te) zsios, die Hände zufammens 
ſchlagen, um Beifall zu Elatfchen, Synes.; u. ohne den 
Bufap, Bigertes inıxgorsjoars, Menand. bei Schol. 
Ar. Piut. 689; zıv/, Luc. Char. 8; Plut. Anton. 12; 
aber tois daxzulox,bazu mitden Bay ein Schnipps 
Gen ſchlagen, Aıh. X1, 530, b. — Uuch dxgar sv 


opl. 10; 1 
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dniv ), baranıf feplagen, Heliod.; ra zuußade, 
die Eyı — fhla; en Aleı hr. 4,12. 
änl-xgorog, eßoefelagen, et, hart, vom Boden 
oder Wege, dv 15 Inıxgorp Innevewv, Xen. Hipp. 
3, 14; dnixgorer nosiv, fehkampfen, Arist. H. 2 
b, 3 u. Sp. auch zö dr. tod Aöyow. Philostr. v. soph. 


Int-xgovua, vo, das Daraufgefchlagene, Soph. fr. 
270 bei Hesych, io. les r 
änl-xgovass, 7, das Darauficlagen, Galen. 
inı-npodw (f. xgose), baraufichlagen, Zora 
Bextpoıs Änınpovaantsc, auf bie Erbe mit dem Sto⸗ 
de ftoßen, Aesch. 4 196; aufeinen Nagel, um ihn 
einzufchlagen, Ar. Th.1004; 7 xaol to Epos, mit 
der Haud an's Schwert fglagen, Plut. Pomp. 58 n. 
Sp. Uebertt.alc dasunoda tive dnıxgodsas, vers 
fpotten, Macho Ath. X111, 579 (v. 23). 
inı-zguntinog, 7, 0», verbergend, Sp. 
inı-xounten, verbergen, zeigas @orlas, Ansch. 
Eum. 307; 10 7 ngosysvousvov Inızgumue Tv 
Bevänesv toũ dvouazeg, Plat. Crat. 424, b u. Sp. 
aor. I1. intxgupe, Qu.Sm. 7,235. — Gew. mi 
verheimlichen, verhehlen, ıjv «dros dnoplar, Plat. 
Lach. 196, b. 13 oöy Öysalves, Rep. V, 476, 0. im 
Sais von dvapanddy dnodsixvuodas tod neh 
Aeus, vor ber Menge, Theaet. 180, c. Parm. 138, c; 
Pol. 3, 75,1; änsxguntorto ds To zev nevzdug 
av dyöuarı, un dvrixgus dvoudlaer, fie ders 
eckten fi Hinter den Namen, und hüteten fi gerabe: 
p zu fagen, Thuc.8,92; duvanıy 7$g0s0er ws ud- 
sera Iduraro Insxounzousvog, foheimlich als mög- 
(ich, Xen. An. 1, 4, 6; r&iy$n, Dem. 17,17; aud 
ngös Tods moldodg eig Ta tijs movaszis Övoua co» 
oserısıy deswöunte, Plut. Pericl. 4, vor der Menge 
unter dem Namen der Mufif verbergen. ſich verbers 
gen, da9Ars, nes. 38. 
Anı-xovplLo, vafielbe, Ioe. n. a. Sp. 
änt-xgwpos, verborgen, geheim, aꝛuoc, Pind. Ol. 
8, 69. Auch Sp., wie Plut. Arat. 10. 
Inr-xgipo,— inızgunto, ob. aor. dazu, ſ. oben. 
Int-zovpis, 7) Berbergung, Berheimlihung, Sp., 
* Plut. Nic.23. Ieäfen, aren 
Inı-agele (f.xEwLw), anl , von ber e, 
Au Em 1046; m — — 
In-xtdouas, fi dazu en, ao) , pi 
dovc, Aesch. Eum. 641. 861; —— 
inızzöuas, Soph. Ant. 839, id} nehme euch zu Sans 
en; narplossı yosesuevos voucıcı didoy oddive 
nıxtiortas, Her.2, *8 N napiädßag q inexinio 
Plat. Rep. 1, 330, a; Tgsng2s5 zixınode noläd;, za: 
ndrgsos jniv lotı vauıızay Inızcucdeı, Xen. Hell. 


1,3. 

änsxrebveo (f. xteivo), nod dazu, zum zweiten 
Male tödten, zis dAun row Iareryr’ inwtaveir, 
Boph. Ant. 1017; tods xasusvoug vexgauc hin za) 
zods Inızzssvousvous, Plat. Caes. 56, n. bie no 
dazu getöbtet werben. 

nextivsey, to, 1) der beim Hecheln an mi on 

(wzels) ſihen bleibende Werg. — 2) bie Scha te 
u. bie @egend über denfelben, Hippocz. 

inı-xrepskto ((.xregstten), dabei beſtatten, Taetz.; 
auch = simplex, Nonn. D. 47, 261. 

änt-xınua, to, was man dazu erworben hat, Am- 
mon. unterfcheibet es von ztauera durch den Bufah 
za iv diderolg, u. meint wohl Zyzenua. 

Int-sıne das Dajuerwerben, Nebengeisiun, 


1, 
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zul a 'niztnow, Soph. Phil. 1328; = 
zo», er H.A.3, 20 u. Sn wie D. Hal. a 
wachs an Gigenthum. 

änt-aınros (f. dmıztaouas), dazu erworben, DAo- 

* &gfh deyaios, Xen. Ages. 1,36; 7 dm. sc. odale, 
Plat. Legg. XI, 924, a; 7) dn. dr’ Alyöntov yurn, 
die von Heaopten — Her. 3, 3. ya, durch 
die Anſchwemmungen des Nil gewonnen, 2,5. 10. — 
Dah. angenommen, angeeignet, fremd, dose, im Ggſh 
der Zupvros Inı9yuuia, Plat. Phaedr. 237, d, wie 
Toy Yvosı negi yuyıjv övıwv 
Rep. x, 618, d; uavzsxij, der Zugvros entgegenges 
fegt, D. Hal. 3,70. Vgl. noch Jacobs zur Anth. Pal. 
p- 94, u. dntsstog, dnaxıoc. 

inı-xtlio, babei, Darauf bauen, 70485 äidnvidas, 
Inıerlbovtss äygloss E$vsaı, Städte unter wilden 
Böltern anlegen, Plat. de Alex. fort. 1, 4; zum zwei⸗ 
tenmal gränben, herftellen, Strab.X vIl, 831 ; = sim- 
plex, Pol. 10,24, 3. 

inı-xeunto ({.xtundo), dabel Lärm machen, zoiv 
nodoiv inıztunev BadıLc, mit den Füßen Rampfend, 
Ar.Eccl.483 ; cax&scoıy intxtunov, Ap.Rh. 1,1136 
a. öfter; TO zuußado, bie Baufe flagen, Luc. D. D. 
42, 1.—nüs d’ enextönne’ OAvunos, ervröhnte, Ar. 
Av. 780; von Ghören, entgegenſchallen, Pol. 30, 
48,9. 

Inexödalveuas, fi rahmen, flolz fein worauf, 
zurt, D. Cass.71, 2. 

Inınödris, ds, ruhmvoll, nur im compar., ol Aaxe- 
dasuovıoı Role Inızudistegos äykvorzo Ex is in’ 
"4rtaixtdov slprjvns, Xen. Hell. 5,1, 36; änıxuds- 
oraęa ta ngaynara tostav Enolnae, Isocr. 4,139; 
svrißn nakıy Enıxudsorega yariodaı ta ray Kap- 
zudovkar ngdyuata, Pole 39,9 n. öfter. dnıxv- 

lsorsoac Eyaıw lantdas, glänzenbere, zuverſichtlichere 
Hoffnungen haben, 16, 4, 3. Maxvdioreooc Wr taig 
dinloı xard nv vavuaylay, er war zuverfichtlider, 
5, 69, 41; u. adv., dnszudsctigus aymrileodes, 
den Kampf ruhmvoll beftehen, ven Sieg bavontragen, 
Pol. 5, 23,2, 

dnı-zudıde, = Inızudaivouas, Ap. Rh. 4, 383. 

inı-zuio, abermals ſchwanger werben, Arist. H.A. 
7,5. 16 dnszundEr, die zweite Frucht im Mutterleibe, 
8,4. 

inı-zönua, zo, die abermalige Schwangerſchaft, 
Arist. gen.an. A, 5. ; 

inı-xviszo, abermals ſchwäͤngern, pass. wieber 
ſchwanger werden, Her. 3,108; Arist. u. Sp. 

inı-zuxito, herbeirollen, D. Hal. rbet. 10, 17. 

inwxüxkses, niaxoös, eine Rudjenart bei den Sys 
rakuſanern, wahrfeinlich von ihrer Geſtalt fo ges 
nannt, Ath. XIV, 645, e. — Bei Plat. Music. 42 find 
änıxöxisos Aoyos entweber = äyzuxisos ober mit 
Hemflechuys in dnszuälzssos zu ändern, mas. inı- 
avixlovs. 

int-xunkos, ö, ber Nebentreis in der Aſtronomie, 
Plut. deanim. procr. e Tim. 31. 

Anı-zux20o, umzingeln,Sp. 

änı-xuildes, al, aud — die 
oberen Augenliber, Poll.2, 66. ©. x: do. 
— — — gem Zen! gefproden, 

5yos, Tiſchgeſpraͤche, I, 2,8; öinyjoss, D.L. 
3,42. Bat. Inweickeor. 

dm se, darauf, barüber wähen, xad dns 

todg Aoınods änszuäfvdovv nirgous, Xen. Hell. 3, 

5,20; dadädyda za Son, Luc. Char. 5 u. a. Sp. — 


Eruseiio 


Sntr., zür xeudtwv dnızulırdouvter, wenn bie 
Bogen fih heranmwälgen, Luc. Philopatr. 3. 

Inı-xulsvögde, überwalzen, Theophr. 

Enı-zuMvdo, — Inızuärdio, pracs. pass. in 
tmesi, Plut. de Pyth. or. 14. 

inı-xulor, 16, = inszuäldss, Eust. 1951. 

inı-xvilo, = inıxulsydio, tüg raeıpas rind, Pol. 
3,53, 4; toxwv toxox Inıwvlicdertov, Zins auf 
Zins gehäuft, Plut. de vit. aer. al. 8. 

inı-xöualvo, darauf, darüber wogen, fluthen, 
Philostr. imag. 2,17. übertr., zo nedsp ze vn. id. 
ber. 2,14; von der Phalanz, entgegenwogen, sbrins 
gen, Plut. Alex. 33. 

Enı-xöuarke, auf den Wogen fein, fwimmen, 
Sp., wie Philostr.; za} dnsvjyouas, Philo. 

dnı-xöudtwars, ij, ba6 Uebereinanberwogen, vor 
ueraßoAwv, M. Anion. 9, 28. 

nı-zuv£o, darauf füllen, ni roſ arouarog gı- 
Aeiv, E. M.p. 361. 

Inı-zunto, ſich worauf büden, Ar. Th. 239; rer 
enıxuntovtwv ini Bejäous, Xen. Cyr. 2, 3,13; ovx 
Inızerupus doFog dorı, Anaxandr. bei Aıb. III, 
106,0; &6 BıBAlov enızexupeis,aufdas Buch gebüdt, 
genau darauf hinfehend, Luc. Hermot. 2. olxitax 
Tergaaıw Enızexupöre, auf vier Sklaven gefüßt, D. 
Mort. 6,2. 

Inı-xvoEo (j.xzupEo), begegnen, zufällig auf Einen 
treffen, in tmesi, Hes. 0.753, isgoisı Zn’ aldoui- 
voos xvoncas, wie usyalp ini aojuatı xupaas, 
1.3,23; tevi, unpsovsgais ex $eur usrergontas 
Enıxugoaıer, Pind.P.10, 24, wie inızupaax dpIo- 
voy dotay, dv lusgrai dowWais, ac. öurg, Ol. 6, 
7; theilhaftig werben, auch c. gen., Bıoräs, Acsch. 
Pers.839; vgl. Ap. Rh. 3,342. Bei Her. 1,35 v.1. 
für das simplex. - 

inı-xvelsco, heftig baraufkoßen, vom Binde, 
Theophr. 

dnı-xigco, beflätigen, perehmigen, en rvoso ac 
To npäyue, tıjv yraum», ls. 7, 2. 42; Thuc. 3, 71; 
Nxovaer av dei (1 Nöusox) xdnexugusen zadc, 
Soph.El.783; juäs Iaveiv, befiimmen, Eur. Or. 
862 ; dry rare doxei zahdr Eyaır, Enızupwodte, 
Xen. An. 3,2,32; Dem. u. 9. 

nt-xzuprog, etwas gekrümmt, budelig, Sp., wie 
Plat. zod Iläcrovos 16 inizupton, bie gefrümmte 
Haltung des Plato, deadul. et am. discr. 42. 

— , barüber krümmen, Inszugroorte 
xägnve, Hes.Sc.234; med., al odgxesinıxugtoör- 
vs, Luc. Amor. 14, es tundet fich Darüber. 

dnı-xögwass, , Beftätigung, Sp. 

Eni-xögos, = Enixveros, Schol. Opp. H. 1,342. 

enı-xzunähsog, 6, hieß Ban ale Beigügerber Bier 
nenflöde (xuy&An), Zon. 6 (1IX,226). 

int-zuys, das Büden, die vornäbergebogene 
Stellung, Hippoer. 

a — dazu, noch mehr trinken, Poll. 
31. 

inı-xoxdo, dazu beklagen, ec, Soph. El. 275. zov 
viöv dAnkdta, 795. 

inr-xelvox, ij, bie Verhinderung, Eyovıss inıza- 
Ava Aldnlass, [.2. für insxwdvomarr alkrjkoug, 
Xen. Oec. 8,4. £ 

inı-xwivo, verhindern, hinderlich fein, zis Zoras 
u’ öönızwlicwr vade; Soph. Phil. 1226, wer-wirb 
mich daran verhindern? za Evdads odx Inızmävgsı, 
Thuc. 6,17. Bgl. noch das vorige. 


Erxapdto 


xaxoucito in feierlichen, froͤhlichem Feſtzuge 
heran hen, Pol.26, 10,5 u.a. Sp.; vgl. Am. XIII, 

3.1. mit Ungeſtüm Fe, sig rag nölsıs, Plat. 
Legg.X11,950, a; ini man’ aydd' igovrag Inı- 
zwudeas, Ar. Ach. 982, der ſchwaͤrmend zu ihnen 
tommt; äntınv olxiav, Plut.am. narr. 2; auch zus, 
Alciphr. 1,39, zu @inem; vom Unglüd, hereinſtͤr⸗ 
men, "Asdng insxauiuecey, Ant. Thall, (VIl, 488). 
Das pass, el pipe: nogws Änızuualdusvog ebruus 
Aasıyäs xal nagosvouusvog, gehöhnt, Plut, Pyrrh. 
43. N 


Inı-zwuaotıxög, zum xönos gehörig, 
ara 3, adv., Te irt dcr —8 —X 

dnı-zeiusog, auch inızwuula öy, Pind. P. 10,6. 
= dyresuios, zum Lobe des Gieges gehörig, Juvos, 
N. 8,50, vgl. 6, 33. 

Int sus, zum frößtigen Zuge der Schwärmens 
den gehö % im luſtigen Aufzug einherziehend, Al- 
Eiphr. 1,37; Plat. öfter; nach Hesych. 6 ingdo» 
17] ga nano olvov ddwr. 

nr-sou-pldw, barüber wie iu der Komoͤdie ſpot⸗ 
ten, Plat. Apol. 31, d. 

änt-xwnog, am Ruder figend, rudernd, B. A. 254; 
Ar. Ach. 231, wo ber Schol. aber auch Espriens extt., 
bi6 ang Heft, durch n. durch. — Mit Rudern verfehen, 
xtgxovgos, Ath. v, 208, f; vijes, D. Hal.3, AA. 

InAaßı), q, das Anfafien, rindwr, Aesch. Suppl. 
427; Ort zum Anfaffen, Hippoer. N 

In-hayyire (f. Aayyaro), noch dazu zu Theil 
werben, to re zarausuntor inıldAoyys möuaror 
— yiigas, Soph. 0. C. 1237, das Alter fommt dazu. 
— Gew. dur das Loos Indie Stelle eines Anbern, 
ber etwa in der doxsumasa verworfen wurde oder farb, 
zu einem Amte erwäßlt werben, VLL., bef. Harpocr.; 
sistoyıras Bovlsuris oote Anyar odre inıluyesr, 
noch als Stellvertreter, Aesch.2, 62; Dem. 58, 29. 

dn-Iadov, = simpl., Dionys. Per. 763. 

—— * . Aulvues), angreifen, -halten, 
— And. 49. Geißäu ig, beglerig eh 4 

Li suaoyeo, ugrig, g fein na 
etwas, von Com, Al, 

inmlat,, os, 7, — oᷣnoaalc, ein Bogel, Arist. 
H. A.8,3,1.d. 

- Ini-Aauxos, 6, ber Kehlkopf, Schol. Theocr. 
3,58. 

inshahtw, dagegen, dazwiſchen ſchwatzen, veben, 
—— —— A 4 

nr. vo. ava),bazyunehmen, no: 
dazu Fran 16v 9söv innpuituv al as’Adıvas 
Ansänyportes, Lycurg. 84, d.i. ob fie Athen noch qu 
ihrem Lande Nngufüge ben; € 
neyinzovre t ross Intiaßer dxtei, Arist. pol. 
1,11; 2905 "Poualoıs Tods Iarovs ra ray Iaus- 
var dyouara Inslaußaver, dazu aunehmen, App. 
B.C.3,14; olvagıor, etwas Wein zu ſich nehmen, 
Plot. Catmai. 1. Bei Paus. 9, 14, 5,20$vdvasd” 
dıttaxıo insiußevra drdga väc derik, wenu @iner 
von feinem Amie noch bazunahın, d. I. e8 über die ge⸗ 
fegmäßige Zeit hinaus verwaltete. — Dah. nedor 

ger vᷣlelen Raum zufammenfaffen, ihn ſchnell durch⸗ 
— Theoocr. 13,65; u. übertr., 15x yoneroınıe 
züs dexaseasvng nAatvtegoy toner dgwuev Inı- 
Aaußdvevoar, eine weitere Ausbehnung ‚Plot. 
Cat. mai. 5. — Bgl. IHantor dnsaons ineidußave 
roͤ zigas, foweit die Jlanke des Heeres reichten. die 
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Eruapßavo 849 
Todten umfaßte, Xen. An. 6, 3,5 — Uebh. eimas 
einnehmen, von ber Seit, überfallen, überras 
fgen, tags dnlaßo» yıjgas, Plat, Epin. 974, a; un 
per year zjv pudaxıjv inlaßos, Thuc. 4, Ira 
vuxrög Inslaßovans za dpyor, die Nacht unterbrach 
bie Arbeit, 4, 96 u. Sp., wie D. Hal. 2,54. ei un voE 
inıkaußavos av low, 7,16; u. intr., unmittelbar 
darauf folgen, Tbeophr. u. a.Sp. vuxzös — 
ons, bei @inbrud der Nacht, D.Sic.; MAaad toc 
toörsoAuov, Paus.1,40,3. Von Krankheiten, ber 
fallen, Hippocr.; önıdaßa)v Aosuös te 1ov argardr 
xal dugevsgind: #4@9eıpe, Her. 8,115; dis yapror 
adıoy edx Inehiußave, die Peit ergriff denfelben 
Menfcheu nit zweimal, Thuc. 2, 51; Arist. H. A. 8, 
21; n.pass., sosgd’ Znslänntas voog, Soph. Ant, 
728; abfol. änsdaupaveadas, von einer Krankheit 
ergriffen, gelähmt werben, Arist. H. A. 3,3; baher 
dnnp9eis ıiv aladIneıv, der Sinne beraubt, Plut. 
Flam. 6.— feindlic angreifen, oĩ modusos dndau- 
Bavovos», Luc. Navig. 36.— erreichen, erleben, 
En di Xgvai; roõ nodfuov intiaßev öxtes, Thuc. 
4,133; QuAloßodsi to udv Härzor, to di Boadvrs- 
009 Bots xal TOO yaucvog insdaßeiv, daß es noch 
bis inden Winter hineinteicht, Theophr. öfter; vgl. 
Plut. Mar. 46. — zurüdhalten, Bemmen, m» 
&iva, bie Nafe zuhalten, Ar.Plut. 703, wie zoos au- 
xtngas, Galen.; vgl. dnuaßövtes 10 zAvaua zig 
dniow ödoo, an dem Ausweg hindern, Her. 2, 87, 
wie toðc audlaxovs, Pol. 40, 44, 12; u. fo Zutdape 
to ddp, vor Bericht, halte die Wafferuhr an, Is. 2, 
34; Lys. 23,4 u.9., denn in ber Zeit, wo Seugenanes 
fagen u. andere Altenftücke vorgelefen wurden, mußte 
die Waſſeruhr angehalten werden, damit bem Redner 
dieſe Zeit nicht angerechnet wurde, vgl. Meier u. Scho⸗ 
mann Att. Proc. ©. 717.— Med. fi an etwas 
fehhalten, ergreifen, zo» dpAuere unds, 
Her. 6, 114; Thuc. 4,14; asrod zng Trvog, Xen. 
An. 5,7,12; xaf uov dvıorausvov inulaußaveras 
Kalklag tijc zuös za dekıg, Plat. Prot. 335,c. 
Insıdav oov inslaßsuevos dyn, Gorg. 527, a, wie 
519, a; rs donulas Eneiinuusves, Dem. 3, 27; 
Ensinuutvog tijt xAcvidos, Luc. Nav. 5; bei. ets 
was als fein Sigenthum ur Haudanlegen) in An» 
fprud nehmen, dns undeis Idısung unddv ray ng 
nolsns un’ olwodounuaes ut’ öpuyuaaıy änı- 
Asjyeraı, Plat. Lege: v1,779,c, fi aneignen; vgl. 
x11, 954, d; Lys. 3, 17, wiednsAaßsro ray nadur 
Bayopiru, Dem. 33, 13; dradfew ds 16 deaumın- 
010» inslaßouavogzav rosy@v, Acach. 3, 150; fels 
tener mit dem acc., wie N. T. — Bon Krankheiten, 
innouavla zıvös, Luc. Nigr. 29. — feindlich angreis 
jen, Insaaßovto Kopıydloy dvaywpovvıor, Kon. 
Hell. 4, 2,22 u. öfter; u. r@» des», Plut. Anton. 
41. — ng0paoseg, einen Bortwand ergreifen, Her. 3, 
36. — Aoyıaun, begreifen, Plat. Phaed.79, a. — Beim 
Disputiren, einwenden, widerlegen, dxodor irnı= 
Bavov, day IC 00 dox@ un zads Afyasr, Plat. 
Gorg. 506, b. day zu un dAndis Ayo, uerafı inı- 
3aßov, Conv. 214,6; toẽ ynplanezog, Xen. Hell. 
2, 1,32 u. ſonſt geradezu: tabeln, ſchelten, Isocr. u. 
Folgde; —8B Vorwürfe mach en, Plat-—an etwas 
gehen, es unternehmen, z5 eoyj, Luc. Nav. 17; 
ein. c. gen-, r@dFew» ueyaauv, Plut.Mar.7 ; bef. auch 
Geſpraͤch berühren, behandeln, @Adns dnuluppares 
nolstelas, nolv Tadte Ixaves Jıeiodas, Plat.Rep.. 
v,449,d. Aöyev, Soph.217, h. eu al vuv de) dme-; 
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Aapousda iv ıj dnoxglaes, Lys.293, e. — eiwas 
erreichen, — meiſt dur Zufall, yakılıns, 
Plat. Polit. 273, a. #£ovesas, Rep. II, 360,d. dokn, 
Bin. 978, b; denulas, dreistas, Dem. 13, 17. 20, 

0.9. — Daher auch wie oben das act., el insdd- 
Borto 6 xsıuu», wenn ber Winter kommt, - Aleiphr. 
4,1. E 
; Int-Aaungos, glänzend, Artemid. 3, 61. 

ins-kaungövo, glänzend, hell maden, ſchmücken, 
olxov, todnalar, — 30. Cleom.13; y6- 
ves tıuais, D. Hal. 6.44. 9, 50.— iny gmrıjv, bie 
Stimme hell ertönen laſſen, Plut. quaest. nat. 2; vgl. 
D. Hal. C. V. p. 166. 

int-Aauncog, ton. Inidnntog, dabei ertappt, 
3 ®. doaosovoe, beim Zufühlen, Her. 3, 69. 

inAduno, dabei, darüber glänzen, leuchten, jd- 
Asog intkauyper, I. 17, 650, bie Sonne leuchtete 
wieder, nad dem vorangegangenen Rebel. u. vom 
Monde, H.h. Merc. 141; ws op intlauıye julon, 
als ver Tag über ihnen angebrochen war, Her. 8, 14. 
u.&. Iapog Inslduyarros, bei Anbrud des Frühs 
lings, 8,130 u.Sp. 6 üdsog Intlauıys zo Ip. 
gina über, während der Arbeit auf, Plut. Arat.22; 
av 6 Aisos drsshaiurn, wenn bie Sonne darauf fcheint, 
Xen. Cyn. 8, 1; aud al pAöyss dngon inıldunov- 
oa: eis xfeaoı, Plut. Fab. M. 6, leuchteten auf den 
Hömern. eis olakıy, Lys.12. vgl. awrnjgas dv no- 
75 — inıddunovosv, fac. orb. lan. 80; Gaet. 1 (V, 
47) fagt eugros inlanuyor Zuc kowrı xal klar 
zung, mit einem doppelten Bilve, gieb günfligen 
Bahrwind. — inklauıys nagd rois "Ellnaıy 6 you- 
00g, das Bold fu an zuglängen, es wurde befannt, 
Ath. v1,231,d. „auch tranf., beſcheinen, zoAsrax, 
Ap. Rh. 2,164. dab. pass. darin erglängen, 2, 920. — 
zov AAsov Eni ndvras, die Sonne leuchten laſſen, 
Clem. Al. 

Inı-laydavo ([.AavIcvo, u. vgl. auch drsAndw), 
vergefien lafien, nur aor. Önvos Intänger dnivıoy, 
der Schlaf ließ alles vergefien, Od. 20, 85.— Gew. 
{m med. vergefien, dnws’IIaang Enıkrjaeras, Od. 1, 
87. 11.22, 387; Ensisirjeues” dw», Eur. Bach. 
188; u. häuflg In Proſa, xal Zucvrod Emeasinanas, 
Plat. Phaedr. 228, a. Apol. 17, a, ich dachte nicht an 
mid; zoö @dyov dneisinero, Ken. Cyr. 8, 3,8; 
indeinausvos kavtoö St y&yove, Dem. 18, 182; 
un nsol ev nınpayusvar Enskdönade, Ändoc. 
1,188. — St: Je$a, Aen. Cyr. 1, 3,10; c. inf., Ar. 
Vesp.853; Pist. Rep. VII, 563, b; c. partic., f- 
Pind. unten. — felten c. acc, meit der Bronomtna, 
8 tosoöro», Plat. Rep. III, A13,c. aurs Touro, 
Phaed. 75, d u.öfter; tes töyas, Eur. Hel. 265; 
zosro, Ar. Nubb. 631; fo ir perf. act., ta 63 
—XX— — — vergeſſen haben, 
Her. 3,46, ale v.1. önssijodas Inıitinda Spal- 
Av, Pind. 01.11, 3; ZrssleAasauss, Plut. apophth. 
— Bei Sp., wie tm N. T., iſt inıdAnuuns auch pass., 
wie foyor Inılaadiv, Pind. fr. 86, nad em. für 
amas4v od. inıadty bei D.Hal. de vi Dem. 26.— 
ben aor. äneAnadun» hat Nonn. D. 48, 969. 

Inı-Mipxisua, T0, == Aigxov Böcua, E. M. 
 Än-rieagyie, 7, der Befehl über eine doppelte 
Sqhwadron, 128 Reiter, u. fo auch ZmeAkgyns, Sp. 

Änt-Aiois, f, dor. == Inline. 

Inrksatvo, überglätten, Icnep ol Ardokdos za 
nAnyirca xal negızontvsa dydluara Inılsalvor- 
res ze) yaroövıec, Plut. discr. am. es adul. @. — 
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Ueberir., zie yyaspime, die Meinung überglätten u. 
annehmlider machen, Her. 7,9. vgl. 8,143; mildern, 
befänftigen, Plut. öfter., Lac. Nav. 6. 
änı-Mayass, ij, das Ueberglätten, Philo. 
dnı-Mydny, mit Auswahl, Sp., wie Eust. 
inı-Adyo, 1) noch dazu fagen, zu dem ſchon Geſag ⸗ 
ten hinzufügen, Asyo» rords, Her 2, 156 u. öfter. 
xıpalas napapipes zal iniyss eis, u.fagt dabei, 
4,65. nakovss änatyortec, 5, A; Asyenc, Plat. 
'g. 111, 700, 0; zexunosa, Gründe dazu anführen, 
Thuc. 6, 28; Ireune — inılkysıy xelsvo» Toy DE- 
g0vra, u.trug ihm auf, dabei zu fagen, Xen. An. 1, 
9,26. vgl. Gyr. 1, 3,7 u.Sp. — zurufen, Ar. 
446. — vortwerfen, App. B. C. 3, 18. — 2) auslefen, 
erwählen, zav dplarer insiitayrss dudsnw, Her. 
3, 81 u.Sp.; gew. im med. für ſich auslefen, Her. 3, 
157; tov Elisa Inıhsfauevos veds Beirletous, 
Thuc.7,19 u. Sp.; pass., dusis za} za» duorlumv 
syövars xal dnıkeheyutvos dark, Ken.Cyr. 3,3, 
m u.Sp.; dgsorivdnv nsikeyutvos, Isocr. 4,146, 
wo vor Bekler Zmsdsdeyusvor Rand. — 3) med., a) er⸗ 
wähnen, nennen, Aesch. Suppl. 48. — b) überlegen, 
beventen, Her. 1,78 u. öfter. mitfolgbn serj, 7, 149, 
au , 3,65. es ein, 1, 86; aloyuyıw, D. 
Hal. 9,57. — c) lefen, durchleſen, Her. oft BsßAor, 
yeduuara, 1,124. 3,41; Paus. 10, 12, 10. 
Inı-AstBo, ein Trranfopfer babei ansgießen, Od. 3, 
341; Ispoicsr, Ap. Rh. 1, 1133. aud allgemeiner, 
Jarois dba, A, 1721. 
ent-Assuue, 16, Weberbleibfel, Schol. Ar. 786. 
inı-isöw, = inılsahvon, glatt machen, to yeraı- 
oy insissonro, d. 1. nahm ſich den Bart ab, D. Cass. 


48, 34. 

Inı-letno, ausgehen, mangeln, bef. im aor. fehlen, 
bef. von Vorräthen wie Lebensmilteln; zregsybyre- 
da d’ adıa pndir, n ulvros und‘ Imıdelneı, 
Ar. Plat.554; Eva san ömsälnn xateodsöueva, Her. 
3,108; tr adıp Inskınontı, durch Betreidemangel, 
nılsades, Thuc. 3,20; täs eos dnslekonulas, 
Plat. Polit. 274, c. ste zöv adyor undsnore dxiı- 
neiv, Prot. 334, 0; va dnscidesa dntdune, Xen. An. 
4,7,4 u. öfter; Inedeinas ta pedara, bie Brunnen 

jegen, Dem. 14,30; vgl. Her. 7,48. auch mit 
dem acc. der Perfon, Idwg wow Erzldsne, es gebrad 
ihm an Wafler, 7,21; 10 dd otocitevua 6 oĩtoc dnd- 
Asrıe, ber Mundvorraih war dem Heere auegegan en, 
Xen. An. 1,5, 6; vgl. yAaöxes duäsoöner’ Imidal- 
yovss, Ar. Av. 1106. u. fom. tods mgsoßurag Inı- 
dstıyer ro nkos, Eocl. 620; ineıdar aöteds dnıdt- 
noeıy ab danides, Thuc. 15,103; xurduredee 
tod Eögvppords us uodca Inıkeloındvas, Plat. 
Prot. 409, d; daher änsdeinss us d yoovos, Aue 
00, es gebricht mir an Zeit, der Tag geht mir darüber 
aus, Lys. 12, 1; Isocr. 1,11; Dem. 18, 296, u. oft 
bei Rebnern; Sp. auch mit dem dat., wie Plut. rais 
löbwusssordtax giescıy indsines 18 Saßbeiv, 
ic. 42 ; Al, H. A. 8,17. — tranf., verlaffen, d Zxe- 
uardoog Antara rd 66e9g0», verlieh fein Bette, d.1. 
troduete aus, Her. 7, 43; odddr tor dus», ich Laffe 
es von meiner Seite an nichts fehlen, Plat. Prot. 310, 
e. wvpla Inılsine », Phil.26, Bde — 

—** te xal änısrijung, 52, d, ich unterlaffe 

x prüfen; dah. pass., zen inıklsınıas navtdg 
jo9ueö, Plat. Epin. 978, a. — tò inılamöusvor 

ze. —— 06, ber zurädbleibende Theil, Xen. An. 
9 


Rxuctho 


dmı-Mstyw, beleden, Long. Past. 1, 24, v.1. 

Int-Aspis, ij, der Mangel, das Ausbleiben, de- 
st$a», Thuc. 2,50; rijc durduswg, Plut. Symp. 
6,8, 6. 

Anı-hxt-doyns, 6, der Befehlshaber einer anders 
lefenen San Flat. Arat. 22. - 

Inı-Alxeng, 6, der Sammler, Et. 

dInt-Aenvog, außerlefen, bef. von Solbaten, Kern: 
truppen, Xen. An. 3,4, 43. Hell. 5, 3, 23 u. Sp., wie 
Pol.6, 26, 6.— Adv. Mattxtoc, Erfl. von Aoyadıpy, 
Schol. Thac. 4, A. 5 

Enı-Mioyıoutvog, überlegt, Clem. Al. 

5 — das Auswählen, die Auswahl, App. 
.0.3, 5. 

nsb-kentog, = simpl., LXX. 

inrhantevo, bünn überziehen, tıravp, mit Ralf 
übertünden, Poll. 7, 124. 

inı-Mno, abfälen, dapens &Lov ardıjop, Hh. 
Merc. 109. 

Inı-lavzalvo, weißlic fein, ausfehen, Arist. part. 
anim. 4,1; Theophr. 

R Inı-Asuxla, ij, = even, neben Adrzoa, Plut.Symp. 
‚5,3. 

Int-Asvxog, obenauf weiß, weißlich, Theophr. 

InnAsvoen, hinbliden, Toecor Tıs Enidsvcası, 
fo weit fießt @iner vor fid Hin, I. 3, 12. 

Enk-Andes, alte v.1. für dae Bolgde bei Hom., z. B. 
Clem. Al. adv. gent. @., vgl. auch Schol. 

Eni-Indos, vergeffen machend, xaxa» dndrıwv, 
0d. 4,221 (altev. 1.iR 27:4590v ale partic., {.schol., 
was Butt. vorzieht); Zuyya deous ZnlAndor, Ael. 
N.A.15, 19; vgl. Nom. B.7. 368. i 

inı-Answ, Stammform zu inslardcvo, wo man 
die anderen tempp. fehe; das praes. ZmıArjdovca, 
Aret., u. med., dA’ odd’ ds — EneAndero, 
0d. 5, 328. vgl. &, 455, wie Hes. Th. 560. önuäj9eo, 
0.273; asi’ EnıAnddusvov, Hh. Bacch. 10; yovs- 
or Inuld$staı, Soph. El. 143; InAdssraı diylar, 
Eur. Troad. 602, wie önıanderas zaxür, Ur. 66; 
InsArj9eı ou, Ar. Nabb. 785 n. sp. D. ; — verſchwei⸗ 
gen, tovzwr dxo)» ZnsAndero, Her. 3, 75. vgl. &, 43. 

Enı-Ants, (dos, (al6 Beute), erobert, meiss, Xen. 
Hell. 3,2, 23. 

dnı-Anxbe, dazu lärmen, klatſcheu, ärredrjxeov, Od. 
8, 379, den Takt um Tanz, Ath.I, 15, deril. drzıxgo- 
teiy Toig Asyavoıs daxtudass. 

Inı-AnzuStstoie, Mouse, Heißtfpöttifc bie prun⸗ 
end aushafficte, überfhmintte tragifche Mufe, Theo- 
dorid. 8 (X111, 22). 

änt-Inuntog, -Anurtieds, -Anyıs, ton. = Inn 
zog, söc, -Anypıs, Hippocr. 

Zrwmänvasog, an den Lenäen, äyahv, Schol. Ar.Ach. 
503. 

inmagvios, pm Weinlefe oder Kelter gehörig, 
Suvos, Anacr. 57, 8; udäes, Ath.v,199, a; dgynaw, 
Long. Past. 2,36 ; önsärjvıa oben, Opp- C. 4, 127. 
Daher Heißt Bacus fo bei Orph.H.49, 1 der Kels 
tergott. 

m-Anmtedoucs = folgom, LXX. 

dnı-ıinntkie, epileptifch fein, an der Cpilepfie lei⸗ 
den, Plat. qu. Rom. 111. 

Inı-Inntiedg, 7,6», eplleptiſch, an der Cyllepfie 
lebend, Arist. somn. 5; Pint. Lyc. 16; Medic. »o- 
ooc, wie ta dmsinuaruee, eplleptifche Zufälle, die 
@pilepfie, Hippocr. 

inrlirtope, um inänntko, LXX, L.d. 
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änlAnntos, ergriffen, ertappt, nes dpärcs xdnt- 
Anntos je69n, Soph. Ant. 402, wie dnfAuuntog, 
Her. 3, 69; bef. von der fallenden Sucht, Epilepfie 
ergriffen, bamit behaftet, epileptifch, tous en Ajnrovc 
Fr läedai, Dem. 25, 80, wo er in allgemeiner 

dtg hinzuſetzt adras av EmAnnros naon norneig- 
Arist. u. Bolgde, Medie.; dnsrnzous Uno nasovg 
—— Plut. reip. ger. praec. 2. — Beisp. ta⸗ 
elus werth, zei Indigarog Blog, Philo. — Bgl. noch 
indivuoc. 

Enı-kimiog, 0005, 6, der Angreifende, Tadelnde, 
Timon. bei D. L. 9, 25 u. Plut. Pericl. 4. 

ent-Anaıg, 7, das Bergefien, Pind. P. 1,46, in dor. 
Som — —RWR 

zı-Ajaun, ij, == Enıaneuoodvn, Alexis bei hehol. 
Ar. Nabb. 788. RE 

äns-Anauoyn, , bafielbe, N. T., LXX. 

Enr-Anayovsin, q, daſſelbe, Hesych. 
———— = indjauwr, im superlat., Ar.Nub. 


en-Ansuoovvn, „, Vergeſſenhelt, Cratin. bei 
Schol. Ar. Nub. 788 v.1. emsÄrjauors, woraus Berge 
Inıanauoyn vermuthet; D. Cass. 56, 41. 

inı-Aneuov, ov, vergeßlic, Ar. Nubb. 129; Plat, 
Prot. 334, c; Lys.12, 87 u. Bolgde; c.,gen., einer 
Sache nicht eingevenf, dr Zuadov Insänguoriers- 

oo», das, was ich get babe, wentger behalten Has 
d, Xen. Apol. 6. — Aud) Vergeffenheit bewirkend, 
Znwdn, Chion. ep. 3. 
ni-hnotixds, 7, 0», vergefien machend, aud vers 
geßlich Eust. 

Inı-Anpla, ij, = dntimpig, Arist. Probl 2, 1; bef. 
vie fallende Sucht, Plat. u. Medic. 

Zn kjypsuog, den man faffen, bef. tabeln fann, Luc. 
rhet. praec. 22. Navig. 41 u.a. Sp.— In B. A. 255 
wird erfl. ImıAnnov, 16» dmsayyanor za vis aekıj- 
vnenadeı. 

Int-Inyıs, ij, das Anfaffen, Angreifen, der Anfall, 
bef. der fallenden Sucht, ein eptleptifher Anfall, Hip- 
poecr. u.a. Medic. — Aud; der Tadel, Emshrjpers nos- 
&iadas, Isocr. 8, 61; Phit. Nic. et Crass. 2; xuine; 
inavoöuevoy oüx —————— t 
dem Tadel auegefeht, bietet Grund zum Tadel bar, 
Ath. v, 187, f. — Das Erfaſſen, Handanlegen, um 
— als fein si enthum a Aufbeus zu nehmen, 

lat. ‚XII, , 0. — Das Dazunehmen, App- 
BC. — 

Inı-Mydnv, tipend, I1. 17, 599; Luc. Nigr. 36. 

Enı-Alioo, obenhin rigen, Nic. bei E.M. co Inı- 
Utaı, == Inıyyadaas inınolats, Schol.0d.22,278. 

— nor bilden ducch Ueberſchwem⸗ 
mung, ne nutlıuyacusve yesuadbors, übers 
fhwermt, Plut. nes, 25. — — 

Inıdsvaw, die Stellnege umgehen und beſehen, 
—— 6, der Si 

as-Avevns, 6, ber Jäger mit Stellnegen, Antip. 
Sid. 13 (v1, 93), — ——— * 
inıhveio, = Enılırdw, jagen? 

inr-hmalvo, obenauf fett machen, Jared dig- 
ua teis Aovousvox Insluneivev, Plot. Alex. 57. 

Inwlınapto, wobei beharren, ini zıvs, Themist. 

dAnı-lemis, 65, == dsric, Hesych.; = drsfAosrrog, 
Pat. Sal. 7; bei Chirurg. vett. «= modus. 

inı-lıyudu, = Inıltlye, dv un Toöto yoönı- 
damiens teöäcıev, Babr. 48, 6; med. bei Philo v. 
Lindyvsionar. 
54* 
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dn-AdMfes, mit dem Auge zuwinken, zublingen, oöx 
&lsıs 51: dr wos dnılllLovaıy änavıec, Od.18, 11, 
Schol.dsayavovas toisöpsaruois (Mioı = dpIak- 
oh); vgl. H. h. Merc.337, wo es Ausbrud der Lift u. 
Schaikheit iR; fpöttiih anblinzeln, xas uw Ensddl- 
Gay nuelßero xegroulocıw, Ap. Rh. 4, 486. fat. 
Ink, 3,791 ;— unvadkos Inıkdllovaa dacox, 
Nic. Th. 161, Schol. coraxoc tois dunaoıy Inıved- 
ovoa. — Auch med. die Augen zufammenbrüden, um 
etwas zu fehen, Aristocles bei Euseb. praep. ev. 14, 
p- 762. ©. auch die folgbn Wörter. 

En-ıldog, blinzelnd, fchielend, Eust. Il. 643, 10. 

In-Nso, anblingen, höhnifch anfehen, = uuxtn- 
elkw, Eust. 

In-unrtes, daffelbe, ol zödaxes odx dAndırıv 
oöd’ aptiıuor ER’ oioy Inslleintougav LE dppv- 
oc —— zgesptpovasy, Plut. diser. ad. & 
amic.7. 

— doc, nmj, ein Lappen an der Leber, He- 
sych. 

änı-koyı, , Auswahl, Sp. 

in-doykoues, dep. med., bei Her. aor. pass., 
überbenten, überlegen, berüdficgtigen, dnsdoyıcdiv- 
ag õot⸗ Efovas, Her. 7,177; praes., Plat. Ax. 365, d; 
oödy rovrov inekoyloavıo, Xen. Hell. 7, 5, 16, fie 
fehrten fi nicht daran. — Dabei überlegen, zırt, Plat. 
u. a. Sp 

— 5—— 9, 09, zum Schluß ber Rede, zum 
Evilog gehörend, olxros, Ath. XI11, 590, e; Rhett. 
— Adv., Argum. Aesch. or. 3, extr. 

änı-öyısıg, j, = folgbm, Plut. non posse 7. 

Inı-Ioyıouos, 6, bad Ueberventen, Betrachten, 
Plut. adv. Col. 21 u. öfter; die Beredinung, Arist. 
pol.6,8; D.Hal.1,74; alttas, Erforſchung u. Ans 
gabe der Urfache, Plut. def. orac. 46. 

inı-koysotixös, 7, 6v, zum Ueberrechnen, Ueber⸗ 
legen geſchickt, Sp. 

Ent-Aoyos, 6,1) die Berechnung, Ueberlegung, ion. 
= Inıkoysauds, Hippocr.; Her. 1,27. — 2) der 
Schluß der Rede, die Schlußrede, Gaſtz von moddo- 

oc, Arist. rhetor. 3, 13; D. Hal. rbet. 10, 19, u. aus 

ere Rhett.; ver Schluß des Drama, Schol. Ar. Ran. 
1548; auch der zur Erklärung hinzugefügte Nachſat, 
Arist. rhet. 2, 21. 

Int-Aoyyos, mit einer (eifernen) Spige, B£dos, 
Ear. Hipp. 222. 

dnı-koıßn, 1, = simpl., Orph. Arg. 601. 

Enı-kolßıog, pıan, jur &ihation bienend, Christod. 
ecpbr. 157. 

Enı-howdogte, nod) dazu ſchinupfen, Pol. 15, 33, 4, 
zichtigere Lesart arrod. 

Inhouse Inn, bei ver Ber gefungene Lieder, 
Reinigungsgefänge, Poll. 4, 53. 

änt-Aosnos, übrig gelaffen, noch übrig, Pind. Ol. 4, 
33; enldoına tar v, Soph. Phil. 24; tent- 
Aoın’ dxovoor, Eur. Tr. 923 u. öfter; xodvos, bie 
noch übrige, folgende Zeit, Her. 3, 67, wie Plat. Legg. 
1,628, a; tod dnıdofnov Blov, Lys. 2,74, wie Plat. 
Bep. vı1, 549, b u. Folgde überall. Ueber das fem. 
dmikoban f. Zobedt paralip. 472. 

Inı-Aolas1os, = Aoladıeg, Paul. Sil.amb. 171. 

änl-lovrgov, to, der Babelofn, Luc. Lexiph. 2. 

Anı-Ioyao, fchlechtere Nebenform von dnnävyd- 
dos, die Ruhnf. zu — — 

—2—— ⸗AAnnavyccoua⸗, Plat. de l⸗.et 
05. 48, neben napaxalintoum. E.inıdeydie .. 
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inı-Aulo, den Schlucken dabei haben, Nic. Al. 81. 
inı-Aöualvouas, ſchadeu, feindlich Rören, Blor, 
Plut. plac. phil. 1,7. 
Inı-Aönes, noch mehr beträben, rıva, Her. 9, 50, 
u. Sp. auch pass., Sext. Emp. adv. eth. 127. 
— 7 Beträbni! , Zeno bei Stob. ecl. eth. 
W. 


p- 10. 

önt-Aunos, beträbt, traurig, Plut. u. a.S; 7 — au 
act. Betrübniß, Trauer hervorbringend, Arıst. Eth. 
Nic. 14,4. — Adr., D. Sie. 

nt-Avasg, n, die Röfung, Befreiung wovon, Intir- 
sıy poße» didov, Acsch. Sp 124; ter gopiaud- 
zo», Auflöfung, Sezt. Emp. Pyrrb. 2,246. 

Int-Ivscaw, wüthen gegen Einen, Sp. 

Inı-Aurıs, 6, der Auflöfende, Erklärende, Eust. 

Inı-Aotıxos, 7, or, auflöfend, Suid. 

rt-Avrpog, für göfegelt befreit, Strab. XI, 496. 

nt-Luyvos, Arist. bei Ath.IV, 173, f, von zw. Bdig, 
vielleicht = Auyvog. 

‚Iui-Ise, Löfen, losmadhen, von Banden u. Feſſeln, 
zUvag, Xen. Cyn. 7, 8; a deona ol 'nıldcas, 
Theocr.30, 42; zoög &v 5 slgzrjj xaxoupyows, Luc. 
Parasit. 50 u. a. Sp.; yolpovs, Räthfel auflöfen, 
Ath. x, 449, f, u.fo öfter bei Sp. erflären, wie Sext. 
Emp. Pyrrh. 2, 246; audı önsdusrjseras, e8 wird ere 
Härt werben, N. T. — Mod. gem. übertr., befreien, 
aA oudey adtoug imikveras 7 Hdsxla To ur onyi 
dyavaxtelv ıf napovan zöyn, Plat. Crit, 43, 6, b.1. 
ihr Alter befreit fie nicht von dem Widerwillen gegen 
deu Tod; auch auflöfen, —— ro tasZpıy- 
yös aivıyua, Schol. Od. 11,271; zac Ensorodag, 
öffnen, Hdn. 4, 12,14. — BeiLys. 25,33 Reht zous 
usv inıdvacodas neben Zxelvous dd ulya durjae- 
09a, für Inıdudrjocadas, aufgehoben werden (vgl. 
Av), biefe werben an Macht verlieren. — ra zepa- 
Ana Toy zarıyogndHvios inskvodusvos, wiberle 
gen, Luc. bis acc. 30. s 

inı-Inßde, = folgem, Maußntäc, beicimpft, 
Luc. 1173. 

nı-Außades, worüber fpotten, Od. 2, 323. 

inı-Aaßns, &s, fhäblich, Nic. Th. 35. 771. 

Enı-uafıog, = Enıuaeriog, Bian. 15 (IX, 548); 
Agath. 5 (V,276). 

inı-uadeıa, q; das Bulernen, Cornut. 18. 

Inı-uasudu, heftig wonach verlangen, zıwes, Ly- 
cophr. 301. 

r-ualvouas, wonac rafen, d. h. mit rafenber Bes 
terbe wonach verlaugen, fid bie zur Raferei wonad 
Rönen, bef. von der Liebe, ro dä yurı) Hooftov Ine- 
unvyaro — gicıntı jnevas, 11. 6,160; gew. 
mit bem dat., toonoss —— Ar. Vesp. 1466, in 
das Weſen rafend verliebt fein; 0:04, Leon. Al. 31 
(1X, 345); zaAdy Zgaaınyv inıusunvtvas cos, Luc. 
D. Bar. 1,1; dModev &Ados änsunvaro zaldsi xov- 
Bi Mus. 85; ıv Zeoßiäler inıuareisay adıa, 
lat, Brut. 5. Pyrrh. 26 u. öfter; auch von Thieren, 
Morrss odx Insualverras Movas, Lac. am. 22. — 
Dabei, darüber rafen, toben, dopurivaxrog aidıjg 
inıualvstas, Aesch. Spt. 140. go: TR 1771 
Yon» insualveraı, Ag. 1103; ba jegen taten, ©n, 
Kanavsös ineujvaro nugyox, Ep. ad. 293 (Plan. 
406). 

inr-ualouas (f. ualouas), 1) wonach trachten, et⸗ 

was zu erfaſſen fuchen, wonach Kreben, exondien In 
bo, Reuere immer auf die Klippe zu, Od. 12, 220, 
Inoualso vooten, traqhie nach ber Heimichr, 5, 364. 


Erelpanpoz 


despwr Ansuatsto Iuuds,nadh Schägen trachtete fein 
Een. 16,301; Die neualsro, Tim. bei Sext. 
Emp. adv. Phys. 1,57; Theocr. 23,57. — Aud mit 
dem acc., Eipsog insualsto xunnv, er faßte nach 
dem Griff des Schwertes, Od. 11,531. aud Zrsuad- 
sro teyvav, er trachtete nach ber Kunft, forfchte Ihr 
nad, Hh. Merc. 108; vgl: Bion. 7, 2 u. sp. D., wie 
vg dneualsd* Ixaaıe, Ap.Rh. 3,846, wie dpdad- 
uoicew, 2,546. — 2) berühren, betaften, du» In- 
aualste vera, Od. 9, AN, u. nachher roy d’ Zmı- 
aadusvos u. öfter. udatıyı Joss Ineuakst’ äp’ 
lanove, ſchlug die Rofe mit der Peitſche. II. 5, 748; 
vgl. "Insxäoc d’ Ini vor’ Zneualero, Hes. bei Ath. 
x1, 898, b; Intnę Zmsudossras Taxoc, d. 1. er wird 
die Wunde unterfuchen, II. A, 190. daßdp u In- 
⸗aciocaro, ſie berührte ihn mit bem Zauberflabe, Od. 
13,429. u. ohne Caſus, 16, 172.19, 468. yelo’ inı- 
jr 180g, ie der Sand — 9, 302, wie 
xıto’ Inıuassdueros pagvyog Aaßa dekstepjgir, 
49,480; bei Ap Rh. auch nr — 5 
er faßte fie an der Hand, 3,106. u. nuxvd Auuxarins 
Ineudesaro, &, 18. — Bigenthümlic dedsyn d’ En- 
eualıro nciyro day. die lange Nacht brach überall her⸗ 
ein, Orph. Arg. 119. vgl. poevpaig d’ Axunitog 
— duuopos ẽnvov, ibd. 932. 

a l-uaxpos, länglict, Hippocr. 

Imı-uällor, noch mehr, richtiger En) wadlor. 

ins-uavdalutey, ro, ein wolläfiger Kuß, beidem 
fl die Zungen berüßren, Ar. Ach. 1201; vgl. das 
simplex. 

Ens-nevns, ds, heftig nach etwas verlangenb, ra⸗ 
fend verliebt, yoraiz« udydov za ngög drdoas 
Emıuavi,, Achill. Tat. 8,4; 16 dmsuanis &s rac yo- 
veixas, raſende Lelden ſchaft, Paus.1,6,8; — übh. 
rafend, Ath. 11,45, c; »denue, Plut. Dion. 47. — 
Adr., Znıuavas Eysıy ngos ti, = Inıualvecdat 
tuyı, Ath. VII, 276, e. 

Inı-uavddva (f. uavddvo), dazu, danach lernen, 
Her. 1,134. 2, 160; Gaſt meouavsdrw, Thuc. 1, 
138; Xen. Oec. 10, 10. 

dnı-uavtsiov, ro, falfhe Resart Paus. 1,40, 6, für 
vn uavteiov. 

n-uavtedouas, barkber welfiagen, App. B. C. 4. 
127. 138, tivi: re " PR 

(ins-uconan) Davon leitet man das fat. ⸗ucis- 
couas u. aor. dneuaaadun, die zu Insualouas In 
der Botg 2 gehören. Ä 

dnı-napyalvos, wonach raſend, begierig fein, re»s, 
Arat. 1123. 

dnl-uagyos, taſend auf eiwas, Suid. 

in-udonto, ergreifen, Hesych. . 
dnt-uaprup, vpos, 6, f. Iniuagrus = Inıudo- 
zupog. i 

Ins-ueptwptw, Zeuge wobei fein, etwas durch fein 
Beugnih beftäfigen, bezeugen, si juiv Insuaprupij- 
64: adra za dvonazer un xeia9cı,Plat. Crat. 397,2; 
Gafh dvrsuaprupso, Sext. Emp.adv. math. 7, 211; 
u. oft Plut, z/, Lys. 22. abfol., Nic. 6; vgl. App. Syr. 
41. — Med. = inıuapröpoues, Aazedauorloocı 
— — un noraiv, Her. 5, 93. 

n-ueptionex, i, die Bereugumg, Berrätigung, 
Plut. adv. Col. 25; &gfk drtsuaprdenosg, Epicur. 
D. L. 40,187. AR # 

ns-uagtvola, r, das zum Zeugen Aufrufen, Isar, 
Thuc. 2, 7A, Sie D. Ce 59, 9 auch = vorigem, 
Man. 3, 400. 
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Imr-uaprspouas, ein Zeugniß abgeben, bezeugen, 
töde m — — orc, Plat. Phaedr. Er 
b. — Bei. zu Zeugen anrufen, Zeugen herbeirufen, 
bef. Ieovs, bei Abfchließung von Verträgen, ob. bet 
erfittenem Unrecht, Xen. Cyr. 8,5, 25. Hell.3;4,; 
zöv la, Plat. Ep. vI1, 350, b u. Folgde; abfol., Ar. 
Nubb. 495; Pol. 25, 9, 8; D. Sic. 16, 21; — dnı- 
kaptvgdueda un zarıoravaı tupavvidas, Her. 5, 
92,7, Znsuagtögete un dmövrag nepl adrou den- 
Boing dnodtyeadas, er beihwor fie, flehte fie an, 
Thac. 6, 29; vgl. Pol. 3, 15, 12. — Bor Zeugen 
ausſagen, verfihern, moAlods mapıstavzas änı- 
naprvpöuevos dt —, Dem. 34, 28. ©. Znsuag- 
TvptwW. 

Inı-udorupog, d, Zeuge wobel, wovon, Zeds d’ 
dp’ Insidgrvgos Fora, 11.7, 76. 9s08, 0d.1,273; 
fo fies. sc. 20 u. sp. D.; als fem., Orph. Arg. 349. 

Inl-uaprus, ö, baffelbe, önsudgruss, Ar. Lys. 
1287 ; acc. xguplo» Insucprupa Adyvor dpostwr, 
Mus. 1; zaxay änsudotugas toywv, Ap. Rh. A, 
229; als fem., Christod. ecphr. 195. 

Imı-uäcdonas, dabei, danach fauen, effen, Alciphr. 
3, 51. 

Im-udosw, durdineten, Schol. Ar. Pax 14. — 
Med. betaften, = insualouas, man zieht hierher: 
narne detireog xupalay Inıudaastas, Pers. A 
(vi, 730), wo früher Zmudacazo fland, und das 
fat. auch erflärt werben fann. Sonft ift imsucooouas 
füt., u. Ineuasodunv aor. zu Zmıualouas 2). 

Imı-uastidiog, ander Bruft liegend, faugend, BAn- 
xal av Insuactidiov, der Säuglinge, Aesch. Spt. 
331: yoves, Soph. frg. 962; Betgos, Eur. I. T. 231 
u. Sp., wie naıdtor, Luc. Toz. 61; vgl. Mel. 117 
(Plan. 134). 

imı-udarsog, = Bor., Poll. 2,8. 

Inı-uaotlor, baraufpeitfchen, aöyive dmeudorıe 
xsoro, Nonn.D. 1, t0. 

nt-uaorog, dAyjtns, Od. 20, 377, entweder ein 
Bettler, ver fich feinen Unterhalt zuſammenſucht, d 
Tgopj» uaarevo, Eust., Zvdens dnatıns, Schol., 
oder ein aufgelefener, mit ins Haus gebrachier Bett: 
Ier, önfännstos, Hosych. 

Inı-uayio, Einem im Kampfe beiftehen, ij Ady- 
Auv, Ti 5,27; nad) Ammon. nur von einem Bünd⸗ 
niß zum gegenfeltigen Schuhe gegen einen Angriff. 
©. das Folgbe. 

inı-uayle, q, Schutzbündniß, von avauayla uns 
terfehiehen" Thuc. 1, 4: £uuuaylar un nejoa- 
e9as are teds aörodg — — 
Tev, insuaylav di Anomjoavro zj Akıjluv (sc. 
xsog) Bondeiv. sol 5,48; Arist. Pol. 3,9. 

Inl-uaxos, 1) leicht anzugreifen, angreifbar, von 
einem Orte, ber einen leichten Angriff gehlattet, zj »v 
inluayov tò yuole» tüs dxponsödsog, im Ggſt von 
duayos, Her. 1,84, wie ri uarsora Eoxs Inluayor 
roũ tefiyoug, 6,133. u. superl., 9,21; ö Av &x ze 
Yaldaans dndxenuvor xal dx täs vis Nora Ini- 
waxorv, Thuc. 4, 31. 35; Xen. Hell. 7, 1,35 u. Sp. 
— 2) = ouuuayog, Sp., wie Porphyr. — 3) —8* 
— 7— ag. — 4) worüber man kampft, ſtrei⸗ 

ig. Hel. 8,1. 

Inı-usıdde, dabei lächeln, anlaͤcheln, bei Hom. im» 
mer zdv d' Ammussdijcas noosdon, 3. B. I. 8, 38, 
er redete ihn an, indem er bazu lächelte. auch vom 
Höhntfchen Laden, II. 10, 400; — ruwf, Crinng. 9 
(71,385). 
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inı-uerdlaes, ni, das Anlädeln, Zulädeln, Plut. 
non posse 9. 

imı-usdido, = Emiusidao, Ap. Rh. 3, 129, u. 
in fpäterer Proſa, wie Arr. An. 5, 2,4; Plut. Art. 15. 

Enı-uslhov, 0», noch größer, Democr. Stob. flor. 
5,89. z 

Ins-ueldse, ariſtarchiſche Lesatt für drri ualdın 
deoo/lı. 9,187. 2 

Inı-uslalvor, aufber Oberfläche ſchwaͤrzen, u. pass. 
obenauf ſchwarz werben, Theophr.; dnsuelardsn- 
zw, Plat. prim. frigid. 19. 

inı-utläg, aıya, av, obenauf ſchwarz, ſchwaͤrzlich, 
Theophr. 

ins-usleıa, n, Sorge, Sorgfalt, forgfältige Be- 
treibung einer Sade, tor Zoywr, Thuc. 3, 46; ayd- 
Ans, Sorge für eine Heerbe, Plat. Polit.267,d. eo- 
warog, Rep. 111, 407, b. ray zauvorrew, Wartung 
u. Pflege, Logg. ıv, 720, c; vom ®ottesbienft, Xen. 
Cyr.1,6,4. æal depanela rev pldwv, 8,2,13. au) 
von der Ehre, die man Berfiorbenen erweif’t, Mem. 4, 
8,10. — Aud ri ng) ras nödssg Ensuslsıe, Plat. 
Legg. VI, 864, d. u. zgög ın» mod», 76h, b, wie 
j gög toug Seods Znıu., Dem. 22,78; u. 7) el ra 
dyayzata Enıu., Posidon. bei Ath. vI, 263, d; 7 
zagl Toüs vEovg, Lycurg. 106. — Häufige Vbog: 
Inıufisıay nossiodas, Sorge tragen, Fleiß auf eis 
was verwenben, beforgen, gew. c. gen, Plat. Rep. VI, 
488, d u. öfter; Her. 6,105 u.9.; felten eos ts, 
Plat. Theaet. 143, d; u. nsof tovos, Thuc. 7,56; 
Isocr. 15, 63; and) rourov önms, Xen. ooc. 11, 22. 
— aud rooadıns zjs Insuehslas ovans nepl ape- 
rĩc, Plat. Prot. 326, 0; inıu. adrar Lara, man 
wird für fle forgen, Thuc. 7,16; ef zus Zmuu. dv9om- 
zivav önd $eav ylveraı, Arist. Eth. 10,8; — nü- 
car — &ysıy regt tu, Plat. Rep. v,451,d. 
zovög, Tim. 18, b, wie Thuc. 6,41; de’ Znsusäslag 
Ixciv zıwd, 18.7,1%; u. sr’ önuelelag Iyssv vıya, 

en. Ephes. 2, 10; dv Zmiuehsig Eyaıy näunev, 
Pol. bei Ath. II, 45,0; — Ensusisie, arkifentile ‚ abs 
fichtlich, Xen. Cyr. 5, 3,47. Hipparch, 7,9. auch xar’ 
Enmutäcıay, Hell. 4, 4,8. — Eefovers auch VBerwals 
tung eines Amtes, von Staatsgefchäften, Amt eines 
Auffchers, vavrızod, olxeloy zal noAstıxev, Thuc. 
2,39. 40; ta» xzosvor, Isocr. 7, 25. 7v Bapßagı- 
ans deanosstas dnallaytvres Klänvızns Emiue- 
Aslas uywas, 5,154, von ber Hegemonie, wie n zard 
yhv ön., Xen. Hell. 7, 4,10. Acsch. fpricht geyen bie, 
welde fagen: dw Tıg algerös av mpdıres zarte yr- 
Ysaua, odx Eots adra deyn did’ Emsusisd tıs zai 
Jacxoylc, eine befondere Commiſſion, 3, 13; vgl. 
Hermann Staatsalith. 8.147; ni zwr Ipijpwr Enım. 
it ein eigenes Amt in Athen, Din. 3, 16; moddas 
dmuelsiag Äua moostarrev tıvi, Arist. Pol. h, 12. 
— Auch von wiſſen ſchaſtlicher Befhäftigung, Wiſſen⸗ 
ſchaft, Kunſt, el vova Enıulässav EiWakl us, Xen. 
Cyr. 1, 6,13; were nolag dv dnıuehstas al die- 
tesBis edfaso dıayaysiv, Isocr. 

Inı-ueltouas, med. mit aor. pass. (dneueined- 
uny exit fehr Sp), fut, pass. = med., nur Xen. Mem. 
2,7,8; perf. enıusueinuese, Thuc. 6,41, Sorge 
tragen, beforgen, verwalten, ovros za yoruar 
Idıe xexınyras Boorol, 1a zoy Iswr d’ Eyovrss 
&nsushoiuede, Eur. Phoen. 556; gem. tıwos, für 
Ginen, für etwas, Ar. Plut. 1117; ray dd» ine 
ueAnsouevos, Thuc. 3, 25; täs yuyäs odx dneueiet 
oddE peovriLeıs, Plat. Apol. 29, e, u. Folgde überall. 
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and tedra uiv oft nep} Tüs uovasxis Insusdel- 
09a, Legg. VII, 812, e, wie ta» zepd yanovs yr- 
vauxov Erst, ehouutvor, ibd. XI, 932, b; napf vı- 
vog, Xen. Mem. 5, 7, 10. Ggſb Apslei, 3, 12, 5. 
ünde tıwog, Cyr: 1, 6,13; — näcer in sur, 
Plat. Prot. 325, c. — mit folgbm dns, ray win» 
Inusindivas Ing kaortas St4 dereronEmhyphr- 
2,d; tor Baoßapwy Ineusksito us nolsusiv ixa- 
vol eIneav, Xen. An. 1,1, 5, wie tovrwu dnsueir- 
Im eis Tuyosey nayıor, er forgte dafür, daß fie alles 
erhielten, Cyr. 7, 2, 16. neg4 tevos, önws, Hipp. A, 
3. auch mit folgbm acc. c. inf., Oec. 11,17; — c.ao- 
cus. in der Botg Herbeifcaffen, gewähren, Thuc. 6, 
41; Xen. Mem. 2,9,4. 6 as ta alla navıe 
Ineuekito Tois molsuceyosc, Hell. 5, 8,4. — Bei. 
auch einer Sache vorfehen, ein Amt verwalten, Auffes 
ber felu, zo» dnuoato», Her. 5, 29; noosordvas 
tie nölswg xal Ensuslsicdes, Plat. Gorg. 520, a. 
xal &öysır, Bep.1,353,d. diexosus» navıa zai 
Inıushouusvos, Phaedr. 246, e; dgonon re dnsue- 
Antivas xal vov dyavog ngootatjeas, Xen. An.h, 
8,25 u. öfter; bef. vom Mreopag, Bödh Inser. 1, p- 
114; vgl. Andoc. 1,84. — fi einer Sage befleißi- 

ven, fle üben, dest, Znssrnuwv, Plat. u. Xen. — 
Kat den Atticiſten iR Zrzyutloues im praes. u. impf. 
die eigtl. att. Form, die ib aber feltener als die ans 
dere findet, wie Her. 4, 98, u. gew. beiihm; Thuc. 6, 
54; Plat. Gorg. 516, b; Xen. Cyr. 8, 8,8. DieMss. 
ſchwanken in vielen Stellen. 
Em-uehtrnass, die fernere Hebung, Schol. 
im-uehnue, To, das, was man beforgt ob. treibt, 
Selgäft, Stublum, Xen. Oec. 4,4, 7, 37. 
Enı-uelns, £s, 1) akt., Sorge tragend, forgend, bes 
forgt, für etwas, tevog, —8 or Feunagen, Xen. 
Cyr.4,2,38; dya$o», Plat.Conv. 197, d, wie Legg. 
x, 9%, c u. Zolgbe; abfolut, 7» Ensueing ed zei 
ngosVuws vardavo, Ar. Nubb. 501; Znsueikora- 
roc orgarnyav Kovwp, Isocr. 4,142, der eifrigſte in 
feinem Berufe, wie dei Tods deyorras Zmiusdsott- 
g0vs ylyyeo9daı tous vör ta» ngoeder, Xem.An.3, 
2,30; — Neganslar 43 Men. Stob. 
for. 106, 8.— Auch regt ts, Xen. Mem. 3,4,9. — 
2) bafl.,wofär man forgt, was Ginem am Herzen liegt, 
eis dyvela toutev önıusärs, Plat. Legg. X, 909, e; 
bei. neutr. änsuekds evk dorı ob. Ylyveras, es liegt 
Einem am Herzen, er läßt es ſich augelegen fein, ri, 
Her. 3, 40. Zmsuedtg os ı)v ögäv, 2,450; ols änı- 
uadis ein eldtvas, Thuc. 1,5, wie Dem. 19,59. ol 
Inius dic nv zaxüis Zu moseiv, 18,249; Tois dpyov- 
ouy Inıueais Ion unsıs Ada, fie follen dafür 
Sorge tragen, Plat. tege. x1, 932, d. auch änsueiis 
nanelnuas eldivas, Conv. 172, c, wie D. Hal. de 
Thuo.2,7; — u. tevog, 3. B. Saoıs dvdgslas ts 
9stag änsueäks, Plat. Legg. VII, 824, b u. Bolgde, 
wie tourwy navıo» dnsualls Zors ıj awyxänte, 
Pol. 6,13, 5; dah. zo dmsusäis tou dpwusvon n 
Aoig aoocqxa⸗, Thac. 3, 66, vom Schol. irrsuiäsıe 
erklaͤrt wird. — Bei Her. 1,89 5 Eydvero a 
Xvoꝙ ra Kooicez eins, es machte ihn Ausig, erregte 
feine Anfmerkfamfeit. vol 5, 12. 7,37.— Adv. in 
yulde, forgfältig, eifrig, Plat. Tim. 88, c u. Kolgbe; 
nsuehsoregws, Ath. XIV, 629, b. 

— ein M⸗usantijc fein, Insor. 2371 
u. öfter. 
inr-uerntis, 6, ber Beſorger, Verwalter, Aufies 

ber, Pas xal Innoov, Plat. er. 516, a; nasdılag, 
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VI, 765,d (auch weg} süs nasdalas,1X,951,0). 

mgootdrng, ibd. 766, b. vis noAsws, Rep. IV, 
&34,b; xai gVRef, Xen. Mom. 2, 7, 14; or xa- 
xovgyorv, Antiph. 5, 17, ba find ol Erdexa — in 
Athen bei. gewiſſe Gommiffionen, die auf eine bes 
Rimmte Zeit für gewiſſe Gefäfte ernannt wurden, 
ohne das Anfehen wirklicher Behörven, dpyat, zu har 
ben (vgl. Enıpedtouas), fo ray venplur, Borfeher 
der Schiffswerften, Dem. 22, 63; Zunogfov, Din. 2, 
40; rev puisy, Borfcher ber Bhylen, Dem. 21,13. 
ol dv taig euuuoplas, 47,21. av uvornglwr, 
21,171. sig Asovvosa, 21, 15 u. A.; ray xowar 
ngossdeor, Schagmeißer, Plut. Aristid. 4. — BeiSp. 
Gtatthalter, Pol. 4, 80, 45; D.Sic.4,17; rs odga- 
ylec, Gommanbeur, Pol. 3, 79, 4. 

—— N, ov, zum Sorgen, Pflegen ges 
ſchidt, Xen. Ooc. 12, 19; Ä dnusäntuen, sc. täyvn, 
bie Wartung, Pflege, Plat. Poli. 275, e. 

inmuehitgee, 9, Beforgerin, Hesych. v. xouſ- 


erg. 5 
Treuen, %, ion. = inuutisıe, Her. v. Hom.5.7. 
dnı-ulldes ({. aEAde), dabei zögern, Sp., 1.d. 
inı-ulloua == Inıukloues, w. in. |. n 
in-uiine, bazu, dabei fingen, Aldg dydeör 

nesäya, Aesch. Spt. 851. N 
inı-usl-wdte, daſſelbe, Aristid. 
In-psl-pönue, vo, das dabel Geſungeue, Schol. 

Tassen: a = ; — 

Li zes, ep. = Mius⸗uſantas, von Enaue- 

&Mo, —* zit Bräfensbotg, Qu. Sm. 3, 123. 

as-uepyuives, Gil. von dnıuft, Apoll.L. 1. 
inı-uluova (udones), wonach Rreben, Soph. Phil. 

511 


änl-ueuntos, tabelhaft, App. Civ. 2,141; D. L. 
7,130. i 

Ireptupis, &s, bafjelbe, Nic. frg. 2, 15; Gemin. 
2 (v1, 360). 

inı-utupouas, dep. med., tabelu worüber, Bor: 
wärfe maden, wi ru, 7 zu — inıplu- 
peas, Od. 16, 97, wie 115; Zuir dnsuduparo, 
Theocr. 2, 14h; z& Kooivog änsueupouevog ıp 
Koop dsta zonazige insuns, Mer. 1,75. tivi 
arıi rıvos, 4, 159; felten zwei ruvos, 3. B. ww in 

upouiva os, Soph. Tr. 122; u. tıvf Tevos, Luc. 
5. Nort. 27,2; — ſich worüber beſchweren, uniufrie⸗ 
den fein, zuͤrnen, alöy’ eoxwanc — 418 
ixatöußng, um bie Hekatombe, Il. 1,65. 2, 225. u. 
mitävexa, 1,94; dnıuiupsede San vuiv Mlvas 
Inauıye daxguuare, Her. 7,169. vgl.4,116. Hins 
terher fich befchweren, 2, 129. 

dnt-usuyps, f, Borwurf, Tadel, D. Hal. 3, 11. 

in-uivo (f. uva), noch bleiben, warten, drspsi- 
var ds adgser, — — bis morgen, Od. 11, 351. dv us- 
y&g04,4,587. öpge, 1, 309. dnsuewey eugen 
Gdes, warte, daß ich weine Räfung anlege, Il. 6,380. 
a.nit Iva, b. Cor. 160; audhäste Bovlsvacırıo, Xeon. 
An. 5,5,2; un’ nıusivas toduer dfüvar arena, 
Soph. Tr. iıde, zoͤgere nicht, fo daß bu fehärfeft meis 
nen Mmd; Andere Thuc. year molna induevor 
zulsedivaı, 3,3, ſie warteten die Vollendung ab. La⸗- 
pivovsss nedosadeı, 3,26; Tor uirgsor — 
vayrıg zo6yor, nachdem ſie gewartet hatten, Plat. 
Legg. xii, 953, u. 9.; daher auch bleiben, ſich nit 
ändern, od yüg in ver tes Iyvous ii pvaw, Xen. 
Cyn.6,4; u. worzog vo® zuysuuetos, ben er 
aubiel, Lug, V,H. 2,3. — Dasauf Bieiben, In zer 
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Innur 8g9dc Jernxeis, Plat.Men. 93, d; zor nıkdr 
ini tod varov Epsgor Eyxaxvporss os ualore 
£Md0s Ensutverv, Thuc. 4, 4.— Dabei bleiben, auss 
irren bei etwas, zais onovdaic, b.t. fie nicht bres 
en, Xen. Hell.3, 4, 6; Intusıvav ini tüv sugar- 
vu dv zjj aoAes, Andoc. 1,75; dmi {a cutios. ini- 
— Plat. Lach. 144, a, wie ini zo Adyo, 
heaet. 179, e; auch Zn} tod zaxovgynuaros, Dem. 
24, 86.— c. acc. erwarten, tis den ua nöruog inı- 
uiren Soph.0.C.1716; Eur. Suppl. 624; olos 
— Blog insusver, Plat. Rep. II, 90, a. — 
zurückbleiben, Strab. X, 461. 
inr-usgns, ds, das Ganze u. mehrere Theile ents 
baltend, Nicom. arithm. 1, 20, 3.8. 1%,; od. Aöyog, 
das Berhältnig 5: 3. Bol. dnuuopsos. 
inr-usolto, theilweile hinzufügen, zutheilen, ve- 
Ted Kialavs tais ppurgas Ensutgisar, D.Hal. 
2,50; eintheilen, Strab. XIII, 587; dmeuepssönera 
find bei den Grammatifern bie Pronomina dxdrapog, 
Exaotos n.ä., u. die diſtributiven Zahlwoͤrter, vgl. 
Choerobosc. B. A. 1340. : 
inmusgisucs, ö, das theilweife Hinzuſetzen, Auf⸗ 
‚ählen, Rhotor. 
änr-usgsotixös, 7, or, theilend, Eust. 
‚Änspegdeng, nros, , das Berhältniß des dmuus- 
ens, B 
int-usoos, in der Mitte, öjue, verbum medium, 
Gramm. 
inı-ugo-avgdrnum, to, bie fpätere Kulmination, 
Ptolem. 


nt-usoros, anggjällt, voll, nAovra», wird B. A. 
40 —— naovroy ertl.; ũbh. reichlich, Callim. Cer. 
134. 

inr-uera-nunouas, nadfommen laſſen, Thuc. 6, 

7,7. 


änı-ustodo, zumeffen, zutheilen, Hos. O. 395; — 
noch dazumefien, hinzufügen, oJ d’ oöy olor auns- 
archneny AM insustenger, ſondern ſie gingen noch 
weiter, Pol. 5,15, 8. böꝝ Emsustguv tov Iouor 
Tois ngarrousvow, 5,10, 3; im Toig Zvevijxovıa 
ttesıw, & Beßloxev, dila Tosauıa insueroncas, 
Luc.D.Mort. 5,1. vgl. Philops. 24, wie Kalaags 
Gkınv nevrasılay Inıustondnyar ing orgaunylag, 
Plut. Caes. 31. Jıoxkua adavıa dapsav Tai 
—— Alex.42; tj eöyi, binzufegen, Luc. 

javig. 18. au roy edgavor, burcmeifen, Icarom. 
6. — Intr., Aöyos änıusrgwv, die eine Zugabe aus- 
macht, Pol. 15,34, 4. u. fo zo msuergoöv, 12,15 &. 

Int-ustgo», to, Zugabe, Uebermaaß, Theocr. 12, 
26; Theophr. u. Sp. dr dnsusrop, obenein, z. B. 
Aöyov dıarldevzas, Pol. 6, —8 TE Inıusrgon, 
Sext. Emp. adv. log. 2, 2. 

imıundsor, to, eine Bflange, Diosc. 

äns-undouas, gegen Binen erfinnen, doAov nargk, 
00.4, har u. sp. D., wie Qu. Sm. 14, 479. 

änı-undsee, 1, Meberlegung nach der That, Ggſb 
zgouisssa. Bon 

inrundtouns, == folgbın, Cornut. 18. 

ins-undedoues, nad der That überlegen, Ggſb 
agoundevouas, East. 1l. 67,17. ©.'Ensundevc. 
Inı-undis, 65, == Inıueins, Theocr. 25, 79. 
n — wie Einer, ber nach der That übers 
eat, Eust. ’ 

dns-urjens, ac, länglic, ang, Democr. Sext. Emp. 
adv. log. 1, 118 dnsunxsorioav ylyvsedaı tiv 
yixte, D.D.10,1; Hdn. 7,6, 3 u. öfter; Philo 
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u. Aleiphr. 1, 22 haben den unregelmäßig gebildelen 
superlat. irzsunxsora. Dagegen Inuundorarog, 
Hdn. 8, 1,12. ; 
inı-unxövo, in die Länge ziehen, verlängern, zjv 
uci xnv, Paus. 4, 10,4; galayya, Polyaen. 2,1, 24. 
ai-undsädes, al, — folgbm, Paus. 8, 4,2. 
dm-unades yöugpeı, Befcüßerinnen ber Heerben 
(wäaa), Long. 2,39; Alciphr.3, 9; vgl. B. A. 17. 
Andere erfl. es: Nymphen der Obſtbaͤume. Bol. 
Schol. Ap. Rh. 4, 1322 u.B. A. 17, 7. 
— = vöusos, Beiname bes Apollo, Ma- 
crob. Sat. 1,17; bes Hermes, Paus. 9, 34,3. 
ims-unA, (dos, , eine Mispelart, Diosc. ; eine 
Birnenart, Ath. III, 82, d. XIV, 650, ©. 
; inı-unvisla, fi, das Amt eines Znıumviog 2, 
F 5 


scr. . 

inı-unvyıvo, bie monatlien Opfer, Zmrıunvıe, 
darbringen, Inscr. II, p. 364. 

Inı-uyvsos, auf den Monat, monatlich, airos, Plut. 
Flam. 5. Gew. z& Zune, 1) monatliche Opfer, 
nsteidsıv, Her. 4, 41; $uesw, Ath. vI,234,0.; dah. 
ol insungvsos, bie ein ſolches Opfer barbringen, Marm. 
Ox. p. 7, wenn nicht 08 dnıunvios tig Bouans bie mos 
natlid den Vorſitz Führenden find. — 2) Lebensmittel 
auf einen Monat, u. übh. Proviant, der monatlich vors 
auegegeben au werben pflegte, Pol. 31,20, 13. 22, 12, 
nad) B. A. 254 rd Epodır. — 3) die monatlide Reis 
nigung der Weiber, Arist. H. A.10,7; Medic.; au 
Img v10y aiua yuyaızav, Diosc. 

—— N, = wivw, Ariſtarchs Lesart N. 5, 


inı-unvlo, zümen auf, zew6,1l. 13,460; Tondze, 
auf jemand wegen etwas, App. Civ. 3,55. 
———— o, — unvvrag, v.1. bei Arr. An. 3, 

;$ 

Ens-ungvoues, anziehen, Sp. 

— worüber hadbenten, Ap. Rh. 3, 668. 

Zmı-unyavconas, Künfte, Liften wogegen erfinnen, 
noch dazu ausbenfen, «Ada dei zaıya Inıunyavar- 
za, Xen. Cyr. 8,8.16; zayte dnsungavausvos, 

7 radza yEvosro, D. Hal. 10,2; rux, gegen Einen, 
fie. D. D. 3, 1, wie dvexra Ssois, Qu. Sm. 14, 427, 
wohin man als Tmefis rechnet meAdoi Zur’ aurg un- 

avoovıas, Od. 4,822. — Bei Her. 6,91 dyos dx- 

jaasdas odx olof re dykvorro dnsunyavmuevor, 
Bern) fie fi hinterhei (wo e6 zu fpät war) be⸗ 
mühten. 
Zru-unyavıua, 10, das Mittel wozu, Stob. for. 
, 93. 
Erı-ungevmois, i; das fünffiche Mittel, Stob. ecl. 
phys. 4 p. 378 aus Chrysij 

Im izavos liſtig an ftend, zaxav Imuunya- 
zes keyun, Anfifter böfer Thaten, Oraf. bei Her. 


‚419. 
Icwi. %, bie Zumiſchung, Sext. Emp. Pyrrh. 
„124. 
insulyvöus (f. ulyvogı), dazu, darunter mifchen, 
Nic. Th.572; aiua $yntoig, Pind.P.2,32. Ai- 
Yıörsccı yeigas, mit ihnen handgemein werben, N. 
3, 58. übertr., dydalascı Andy, 9,31; Ednduter j 
@vaıg.üdornv, Plat. Phaedr. 240, b. — Hänflger im 
med. ſich Darunter miſchen, Verkehr mit Ginem haben, 
Zneulyvovto üxngvxti nap’ dlAnAous, Thuc. 2,1, 
der 1, 146 Imeulyvuvtoxai ap” dldnlovs fpoltwr 
vrbdt. auch act., Irsunyvuntes ddessg AAAndosg fagt, 
4,2, 13, wie Xen. An. 3, 5,16 änsuyrdves oger 
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te (80. Tevdg) noös Ixelvous zul äxslvouc noös ad- 
rousc die beffere Lesart für Zruusywucdas if. didrjAoıs 
gvaszös, Cyr.7,4,5; vgl. yoraiza un dnsuspuy- 
usvnv ktlo@ dvdol, Dem. 59, 75. Much ron, 
wiederholt an einen Ort gehen, Rubnk. ep. crit. p. 
99; taig roafesev, ſich darein mifchen, Plat. Flam. 
2. Bl. — 

ẽnuaxtoc, beigemiſcht, vermiſcht, Nic. Th. 528 n. 
a.Sp.; Zatrerd yapla raura Avdois zal Kapeiv 
— fie find ihnen gemein, Strab. XIV, p. 


Imı-uıuyrjoxo (f. usuynjoxe), nut Sp. — Gew. 
med., aor.Zneuvgodumn», u. bei ben Attifern gewöhns 
lich önsuyjodny, u. fat. neben Znsurjeoua: aud 
imuynodmooums, Her.2,3 u. D. & 414,117, id 
woran erinnern, gebenten; Enıuynsatusde yapuns, 
an den Kampf gedenken, an ben Kampf gehen, Il. 17, 
103. tod 5y’ Ensunnadats, Od. 1,31. dr’ Zmsurn- 
salusda 080,4, 191. u. intmesi, Im) di uyıjoacds 
Exasros naldum, 11.15,662; Zmei di Zneurnedunv 
dusilyov move, erwähnen, Aesch.Ch. 614; und’ 
insuynodjis &rs Toolas, Soph. Phil. 1386; u. fo mit 
dem gen., Her. 1, 5. 177; Thuc. 1, 97 u. Folgde; 
Hau insuluvnvras Zoxgdtoug, Plat. Lach. 180, 
e, Hefpreen oft von Softates. did Bpaylar imıurn- 
ordoy, Tim. 20,e; auch zepl texos, Her. 2, 101; 
zal neglyuyaıxav Insurijosnusvebs..., Plat. Tim. 
18,c; Xen. Cyr. 1, 6,12 u Sp., wieD. Sic. 14, 117; 
Her. vxbdt auch zig uayns re moida Inıusurnutvor 
xal ınv Anuvov algseıw, 6,136, wie der acc. ber 
Pronomina ſich bei ihm findet, rosadra Zmıurno9Er- 
tes, fontel erwähnend, anführend, 1, 14. vgl. 2,3; 
aud mit öz,, önsuvnadn Tıs, Örs zatalskofnonsr, 
Xen. Hell. 3, 2, 8. : 

irr-uluvo (f. uluyw),p- = Znsutvo, dabei bleis 
ben, —— — er Er ð ——— 0d.14, 
66. 15,371 uSp Als Tnfis rechnet man Hierher 
zevenv Ent dAntde ulurew, erwartend, Hes. O. 496. 

Ens-wif, vermifcht, durch einander, gemengt, ohne 
Unterfteb durch einander, dnsulf Inzos re zai ad- 
rot, 11.14, 525. xtefvorzas Enıuik, 14, 60 u. öfter. 
InıuiE ualveras "Aons, ohne Unterſchied zu machen 
wüthet Ares gegen den @inen wie gegen den Andern, 
Od. 11,537 u. Sp., wie Aristaen. 1,1. 

Erzr- uıkla, 7, die Bermifchung, bef. ver Berfehr ver 
Menſchen unter einander, eos Toos Tryerjras, Her. 
1,68; inuusklas odansneg' &AdjAovs, Thuc. 5,78; 
jnölor Free mölscı, Plat.Legg. x11, 949, e; 
imsuitig yowulvor av Alywywr npös tooc 
”4$nvalovs, Xen. Hell. 5, 4, 4, bie Aegineten Banden 
im Verkehr mit den Ath.; Pol. 16, 29. 

int-uikıs, q. daffelbe, dvdoos, Theogn. 297. 

Inı-uloyo, p.== insulyrous, bei Hom. nur med., 
Gemeinfchaft, Berfehr mit Binem haben, in der Il.ftete 
im feindlichen Sinne, alsı Tousecow Enıulayouaı, 
immer gerathe id mit den Troern zufammen, werbe 
mit ihnen handgemein, 10, 548. vgl. 5, 505. vom 
friedlichen Verkehr, 006 Tu: du Bporev Zmuulays- 
tas dos, kommt zu uns, Od. 6, 205; aud Teva, zu 
Einem kommen, Callim. Iov. 11; u. mit praepos., 
odds nor’ 5 Bovinv Inulayeran, odd’ Inidaite, 
ex kommt weder in den Math nod zum Mahle, Hes. 
Th. 802; in ®rofa nur Her. Zusoyouesvos Ti Ei-. 
Adds, 2,104. abfol., 1,185; u. Yen. Inıuioyouevos 
&3Arjdosg, Resp. Ath. 2,7 u. Thuc., der fowohl act, 
ap’ dirdous Inuueyorzun, 4,13, ſagt, als mod., 


Erunlohrog 


un Imıusayousveus I; tiv Fo bay une quãc 
ro⸗sc aörods, uıjze adreds —— 4 18. — 

Inı-uloHrog, um Lohn gedungen, Damasc. bei 
Suid. v. Zeßnpsavdg. . 

Inı-uıoHts, doc. q, fem. zum vorigeu, = roo»n, 
M. Arg. 32 (V11,403). 

Inı-uso$o-popa, n, außerorbentlicher Gold, D. 
Cass. 78, 36. 

Inı-uc90w, Einem etwas vermtethen, zurd zı, Ael. 
V.H. 3, 44, beffere Lesart anouıc9sw. 

inı-urnuovedo, = simplex, Schol. Il. 24, 428, 
Stil. von Zneuvjoavro; bei Ath. Ix, 386, c iſ 
dnouy. befiere Resart. 

Ink-uynax, ri, @rwähnung, E. M. 

Inı-uopde, durch 2oos zutheilen, Cinem etwas 
als feinen befchiebenen Theil geben, Schol. I. 24, 515, 
Ertl. von önexiesaurto. — Med., yalav imsuopi- 
09cıu.xcrır, Phocyl. 93 u. Moschio bei Stob. ecl. 
phys. 1, p. 244, Erbe, Staub auf die unbeflätteten 
Zobten werfen, fo viel Erbe als zum Grabe gehört. 
l. önaudouas. 

— vinara, des Schidfals Faden, Leon. 
Tar. 93 (vI1, 504). 
änt-uosgos, thellhaſtig, fählg, zuvec, Stob. for. 
103, 27 au6 Eurypbanı. 

Ins-uosysöw, noch dazu Chebruch treiben, zuva, 
mit einer Gran noch ehebrecheriſchen Umgang haben, 
Luc. Philopatr. 6. 

Im-uosyldsos, ehebrecheriſch Sp. . 

dm-woisiy, aor. zum ungebrändlichen Zrrsßändaxer, 
darauf losgehen, anfaflen, Soph. Tr. 852. 

: — heraugehend, anfallend, yis, Aesch. 
pt 610. B 

Inı-noupn, 1%, — Entutuyis, Pind. O1. 11,9. 

nt-uoupos, tabelnswerih, megalvorr Inntuoumor 
day, Aesch. Ch. 817. vgl. Ag. 539, ra ut» tuc dv 
Miasey suneroig &yeıy rad’ adre Inlu., d. 1. ungüns 
Rig, womit man nit zufrieden if. — Aber äntuou- 
po Yllax, = inıufugss, Eur. Rhes. 327. 

— 7, das Dabeibleiben, Verweilen bei et⸗ 
was, Plat. Crat, 395, a; neben ayodasorns, Thuc. 
2,18, das Zögern, ber Aufenthalt. — Bel den Rheto⸗ 
en das Verweilen bei einem Gegenſtande, nm ihn 
weiter auszuführen. 

Ins-uörıuog, = folgbm, Geop. 

dnt-uovog, babel bleibenp, verharrend, ausbauernd, 
sroaunyos, ber nicht abgelöft wird, Pol. 6,15, 6 u.a. 
SL; vet Ath. XV, 670,c; dv v5 xoddlsıy. Plut. 
Flam. 1; auch gebulbig, Bios, Artemid.; — Erztuo- 
vor ze nnoseiv, etwas einftellen, Pol. 38, 3, 10. — 
Adv. önıuövos, Plat. Ax. 372, a. 

Ems uoesnowös 6. das Bilden des Insucgsog 
Berhältniffes, lambl. 

dmı-uogsos, das Ganze u. einen Theil deſſelben ents 
Haltend, um einen Theil größer, Nioom.arithm. 1,19; 
Adyos, das Zahlenverhältniß, worin die eine Zahl um 
einen beflimmten Theil größer iſt als bie andere, 
3:8, 8:10, odre yag Inıuöpsos eure nollanka- 
sıoi, Arist, probl. 19, 41. — Adv. IHmauooſuc, Ni- 
com. arithm. 2,20. Bgi. drruusegris. 

ämuepsdins, nros, 7), dad Berhältniß des dusuo- 
os0s, lambl. zu Nicom. arithm. 

änı-uogudgo, zuriefeln, Dion. Per. 784, in 
tmesi. 


Int-uoptog (uogTH), yavoyoc, ein Landmann, ber 
einen Ader —X gewsiffen ain heu am drachter⸗ 
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5 beſtellt, Hesych.; yñ. das Land, welches fo bes 
Rellt wird, Sol. bei Poll. 7, 154. 

inı-uoppalo, ven Schein wovon annehmen, er⸗ 
heucheln, r/, Philo, K. S. 

Zmı-uogpKLo, baffelbe, K. S. 

inı-uop@6o, geftalten, Hesych., L. 8. 

Inı-uoyIu, = Inınovda, Hosych. 

Int-uox9os,— Ininoves, Sp., 3. B. Plos, Ma- 
neth. 4, 248. — Adr., App. Pun. 72. 

Zmı-uoyAde, verriegeln, Schol. Ar. Th. 422. 

inı-uvlo (f. uwlo), dazu ſtöhnen, murren, Kuss 
drack des Unwillens ai d’ änduvfer, I. 4, 20. 8, 
857, von einem unartifulicten, mit gefloffenen Lippen 
hervorgebrachten Laut, VLL. In.uvxtnoſto. — Das 
med. inıuötaro exfl. Hesych. önsorsvafer. 

Inı-uösoues, dep. med., zureben, beruhigen, alte 
v.1. für dnouvdtoum, w.m.|. 

Imı-wödede, bafjelbe, auch im med. — Das pass. 
hat Arist. H. A, 8, 24, rd de Insuvdevsusva i- 
ninaras, was dazu gefagt wird. 

inı-uößsog. zur Babel (uösos) Hinzufommend, zo 
Inıudd1or, die der Babel augehängte Rupanwens 
bung, Luc. Bacch. 8; vgl. Schol. Thooa. progyma. 

1.259. 
: inmuoxtneko, dabei die Naſe rümpfen, verhöhs 
nen, Menand. bei Piut. qua quis rat. se ipse laud. 21. 
Int-wexros, verhöhut, Theogn. 269. Bol. dns- 


uw. 
& Inı-uväldsog, == folgum, Hesych. 

ins-woksos, zur Mühle gehörig, deua, Ath. XIV, 
618, d; adj, Poll. 4, 53, beim Rahlen auf ver Mühle 

efungen; vgl. Ael. V.H. 7, 4 u. Iualos. Artemis 

Heißt fo Sext. Emp. adv. phys. 1, 185. 

inı-uulds, 6dog, ıi (uvan), uieſcheibe, Hippoer-; 
Poll. 2, 189. 

Enk-uokis, , Murten, Stöhnen wobet, ale Beichen 
der Trauer, des Unmuthe, Hohns, Besych. 

ins-uvokw, dazu befalben, Theophr. 

inı-uöpoucı, Ap. Rh. 1,938, vom Meere befpält 
werben. 

änl-uvax, n, das Schließen, 3. B. der Augenlider, 
des Munbes, Clem. Al. 

ins-uveow, = Ensuvbe, aber bie VLL. cititen une 
den aor. dntuukar, den fe Meuvætijoa⸗ exkl. 

Irı-usw, die Augen, den Hund verfchließen, rous 
sp9rAuodc, D. Sic. 1, 48; Suuere, Opp. Hal. 2, 
110, wie dnwrds,Cyn. 4,144; u. ohneZufaß, dvose 
vd doxsiv, ddy is adröc dnıucn undd tous nädas 
doäv, Pol.4,27,7; den Mund als Beiden des Zuges 
Rändniffes fchließen, Ar. Vesp. 934. — real d’ 
äxaregder inıuvovasy dddyzwr, Opp. Cyn. 2, 290. 

— dabel hoͤhniſch laden, verhoͤhnen, 
Schol. Boph. O.R. 970. Ä 

Imı-uoudouas, babei, barüber tabeln, rovi, Dion. 
Per. 896; dnsuountes, tabelhaft, Hes. O. 13; 
Theocr. 26, 38. 

int-uouog, tabelnswerth, Heliod. 7,2 u.a. Sp. 

inı-ucouc:, == Inıualouas, erfinden, zöyvnp, 
Bion. 11, 2. 

Imı-valo, bewohnen, Inevacdıy, Inpxiedny, 
Hesych. 

inı-vacca (f. vasco), dazus, vollfopfen, rgane- 
Gaby! slaiy Inıvevaausvaı dyadav dnavtav, Ar. 
El 838, Dind. änsvernadvos, überhäuft. 

dm-vaorıog (valo), = Inoıxos, als Frembling 
eingezogen, Ap. Rh. 1,796. 
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r Im-vav-nıyta, noch dazu am Schhiffe bauen, Poll. 
” dnı-vadasos, Uebelfeit empfindend, Pol. 31,22. 
inı-vsaco, ſich wobei tie ein Jüngling benehmen, 


Poll. 10,53. 

Em-veiysevoues, dep. med., um feine Jugend» 
feaft zu zeigen über feine Pflicht, im Jugendübermuthe 
etwas hun, Plut. adv. Stoic. 39; Poll. 3, 121. 

@ni-verov, to (vaög), 1) Auferplag für Schiffe, 
Her. 6, 116; kleiner al& Asııjv, Pol. en Bu 
D. Sic. 14, 41; xad Auu£vas, Arist. pol. 8, 6; übh. 
Safen, Plut. Phoc. 15. — 2) Seeftabt mit einem Has 
fen, Stapelplag ver Seemacht, Thuc. 1, 30. 2, 84; 
abh. Seehandelftabt, Stapelplatz, D. Hal. 9, 56; 
Strab. öfter. 

dns-velscouas, = Inıwlscouas, Hesych. exit. 
Imwelosras, Eneltvastas. 

inertunsıg, ij, 1) die Verteilung, Hippocr.; D. 
L. 40, 93.— 2) (vom med.) ugös, das Umfihgreis 
fen des Feuers, Plut. Lys. 12; D.L. 10, 93. 

dne-viuo (f. v&um), 1) zutheilen, tgantiy, I. 9, 
216. 24, 625. unter mehrere vertheilen, oiror dE 
sp’ Intresu, Od. 20,258; iv ve yüv zaizas ol- 
xuaeıs louc Znsveuntkov, Plat. Legg. v, 737, c. vgl. 
Polit. 264, d. — 2) eine Heerde auf fremdem Boden 
weten laffen, Zu» tus Boaxıuara dnswäun, Plat. 
Legg. vui, 843, d; ro» yartovan inıweuörtwv 
na xal BadıLöytow dui too yuglov, Dem.55,11; 
vgl. Arist. pol. 5,5, u. |. Zmrsvouse. — Med. darauf 
weinen, vom Biehe, Plut. u. Luc.; nad; Ginem weis 
ben, tevs, Arist. H.A. 8,2. — Beſ. übertr., freſſend 
um fid greifen, n. üb. ſich ſchnell verbreiten, @yw» 6 
dññavc 8905 inıväusta vayunopos, Aesch. Ag. 472; 
zo — ——— noir, &6 verbreitet ſich verzehrend 
über eine Gtabt, Her. 5, 101; Pol. 14,5, 7; vocos 
—— "AInvac — Thuc. 2, 54, ri⸗ 
Yavidınra zudunep Aoıuızjv voor Inıriusches 
tov Blov, D. Sic. 12,12. Enswaundelans rag 73 
eninedy rono⸗, 14,53; von Kriegen, Zrusvaunoe- 
oda xal zasdkeıv iv Talariav, Plut. Caes. 19. 
Insveluaro j duvanıs nücar tijy Salascay, vers 
breitete fich über das ganze Meer, Pomp. 25; ngl. auch 
Pind. Ol. 9, 7: Intvesuas dxpwrijgsov "Alıdos, bes 
rühre e8. — Auch bewohnen, Luc. Bacch. 6. 

Ant-veveic, ij, das Zuniden, Zuwinfen, zepeAng, 
als Beichen der Beätigung, Ath. 11, 66, c; Geneh⸗ 
migung, los. — Das Herabneigen, Sp. 

iu-veso, zunicen, zuwinfen, ale Zeichen ber Bes 
Rätigung, Zu d’ ändvess« zdonzs, mit meinem 
Haupte nidte ich dazu, mein Berfprechen befräftigend, 
N. 45, 75. u. intmesi, Zn’ dopva: veoce Koovku, 
4, 528. c. inßn., 9, 616, wie Zi yAspapox veüsar, 
Pind. I. 7,45; H. h. Cer. 169. 866 u. sp. D.; übh. 
befahen, befräftigen, verſprechen, Eur. Or. 284, der 
auch @ u’ dwdvavser orbdt, dem ſie mich zufagte, Hel. 
681; vgl. Theocr. 27,32 u. Plut. Cat. miu. 2; fos 
miſch, HAnvıxöv Intrevee», auf hellenifch, Ar. Ach. 
115; ®ofb dvavevo, Plat. Rep. 1, 351, c. ueyıs 
ng Inevsvocenv, mit Mühe flimmten fie bei, Lys. 
222,b; Autiph.2,8,7 u fouf; dnıwedaag dAnds 
elvas, neben duoloyreoas, Aesch. 3, 59; unse t⸗roc, 
Pol. 24, 3, 3; durch Zuniden einen Winf geben, Xon. 
Cyr. 5,5, 37; — von oben her, übh. nicken, zopuss 
intvevs Yaelvg, mit vem Helmbufd, I. 22, 314; 
Aspar intvevoy Faigaı, Theocr. 22,186; — fi 
Hinneigen, Ac tova, Ar. Eu. 657; u. von Bergen, 
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atıgas joisa Inwaysuxvias, überhangend, Luc- 
Prom. 1, (nie Set. Emp. Pyrrh, 1,120 eixeov inı- 
vavousen ber dfuntsalouern enigafätih. — Auch 
tranf., herunterbiegen, Hero. 

Inı-vipeäog, umwöllt, änıveptior dytay, bei bes 
wölftem Himmel, Her. 7, 37, wie Arist. 1. 25, 
18. Stay inwegpslor }, meteorl. 2, 9; com. 
bei B. A. 96; — Zrassionua, Wolfen im Urin, Hip- 


— bewoͤlken, mit Wolfen bedecken, Arist. 
probl. 56, 38; Theophr. — Znıysgsi d Zeus, der 
Himmel bewölft fi, Alexis bei Phot.lex. 244; u. abs 
ſol. Theophr. 

Änı-vapıjs, ſc, bewölft, dunkel, Theophr. auch 
äveyos, Gewölf und Regen dringend, id. 

inı-vepoldig, an ben Nieren, dnues, Il. 21, 208. 

Inı-viyo, = Inıyspko, Suid.,zW. 

Änt-veyx, %, Umwölfung, Arist. Probl. 26, 38. 

Inı-vio (f. vio, vj9w), zufpinnen, von den Schick⸗ 
falsgöttinnen, zuwd zu, 3. ®. Aloo, Mol; a yewvond- 
vo Intvnae Av, mit dem beginnenden Lebenefaben, 
glei; bei der Geburt verhängte fie ihm, soqu. inf., IL 
29, 128. 24, 210; tà za» Mowor dnıvarneuiva 
&ic änavrag, Luc. Philop. 14; 6 Inuno ſeic ue- 
x90s, Ael. H. A. 7,1. 

inı-vio 2 (f. vEo), darauf häufen, Her. 4, 62; 
dyasoy navy inuvivntas q tganeLe, Phrya.B. 
A. 13 Znıoeowgevra,, ueulorwras erfl. 

inı-vko 3 (f. vo), daranf fhwimmen, Alexis bei 
Ath. XIV, 650, e; Zst zivog, Arist. H.A.9, 37 u. Sp. 

Inı-veorspku, wieber Neuerungen machen, Euseb. 

Znı-vn3o, = invee 1, Schol. Lycophr. 585. 

nı-vnüog, auf bem Schiffe, yoporvrsin, Antip. Th. 
51 (Ix, 82). 

inı-vnviw, —— 
vıjvsov, fie haͤuften bie Leichen auf den Scheiterhaufen, 
11.7, 538. 431; womit überhäufen, belaven, äuafa» 
Yevyavwr, Her. 4, 62, v.1. für iuıvsw. 

Int-vnegov, to, ber Spiunroden, Poll. 7,32, &p’ 
od vi$ovaıy" Hesych. Zp’ @ tn» xodın» tolßev- 
av" vgl.E.M. 

Ene-viyo, babet nüdıtern fein, bleiben, zevf, Luc. 
Amor. 45; to B6p, Plut. cap. ex host. ut. p. 272. 

Inı-viyoucs, daraufs, darüber bin ſchwimmen, 
zevıg, Batrach. 106; Znevaysto, Theoer. 23, 61; 
Leon. Al. 15 (1x, 42); aud; Han. 8, 4, 11; — an et⸗ 
was heranſchwiminen, seo», Callim. Del. 21. 

Ini-viyvros,—= vyurog, Orph.Arg. 39. 310. 

Inı-yTade, beflegen, LXX. 

Invfzsiog, bei Soph. O. C. 1090 Lesazt der mas. 
inwixelp o8ives, wofür Herm. dri vırely vermus 
ige valg. imıvixio. 

ne-vbros, zum Siege gehörig, dordej, Giegeges 
fang, Pind. N. Pr 76; — Pol. 30, 13 u. —X 
auch o Inswixsog, sc. Uvex, u. To dnıvixion, sc. M- 
Aes, Schol. Ath. 1, 3,e; D. Sic. 5,29; fo aud äus- 
vixa xAdlov, Aesch. Ag. 167; Zvayzer nayıa 
Enwwilzun, Siegespreis, Soph. El. 682, wie D. Hal. 
3, 27; za dnıylrıa Iderv, ein Opferfeh wegen eines 
Sieges veranftalten, Plat. Conv. 173,4; . 59, 
33; vgl. Ar. bei Am. IX, 387, f; — neun, Siegess 
aufzug, D.Hal.u. &.n.Sp.; önıylcıa nöuneıv, trium- 
phum a; D.C. 36,8.— Adv. imıweiog, Hesych. 


2 a. 
änt-vrxos, bafielbe, Pind. Ol. 8, 75, yuger 
derer. 


Envxroic 


inı-vırrrols, (dos, xödıf, ein nach dem Haͤndewa⸗ 
fon bei Tiſch herumgereichter Becher, Teunt, Poll. 

Anı-vinte, oben auf der Oberflaͤche netzen, Thoophr. 

inı-vlace, 

felder, Soph. O. C. 695; abfol., dazu⸗, anfommen, 

heocr. 8, 83; c.acc., za) yap a $eodc Inıvlece- 
zasden, Ap.Rh. 4,817, wie odosa, Nic. Th. 470; 
vgl. Qu. Sm. 12, 463. 

!nı-vlgo, darauf, dazu ſchnelen, Frav d’ Imiwigp, 
Xen. Cyn. 8,1 u.Sp.; bei Theophr. vielleicht and 
tranfit., überfhneien. 

inı-voso, überbenfen, überlegen, erfinnen, sc 
Znevönca; dondcas, Ar. Equ. 1202. vgl. Nubb. 
4039; inıwyorjsa; ra Ir dunyavov d£svgeiy, Her. 
4,48; Thuc. vrbot xui änıvonaas dfeig zul Enıte- 
Maas koyw, 1,70; 8 vor Inwooäus Inteiv, was 
Hr ju unterfuchen gebenfen, vorhaben, Plat-Soph. 

c. xaxovpyijuata, . 111, 677, b. u 
ewr —e 2, ger wahrnehmen, heizen 
fen, e. parlic., os xzıynddy aörd Znevonge, Tim. 
37,c, wie Plut. odx dnıyoodc: tnv Teyvnv a9stoör- 
tes, daß fle die Kunſt aufheben, Pericl. 6; odd’ nı- 
vooöusy tosmuror oddEr, wir denlen gar nicht einmal 
an fo etwas, Xen. An. 2,5,4; xaxes tuvi, Böfes ges 
ee im Schilde führen, App. B. C.3, 61.— 

med. mit dem aor. Zgevor, m» in derfelbenBpig, 
Her. 6, 115. 3,132, wie Luc. amor. 31. 

inı-vönua, 16, das Gebachte, ver Gedanke, Archil. 
33; das Erfonnene, das Vorhaben, Antiph. bei Poll. 
2,228; Pol. 1,8,5 u.a. Sp. 

— ij, ax, zum Ueberlegen, Erfinnen 
ge 5 

Inı-vönai, das Erdenten, Schol. Ar. Th. 772. 

ins-vonzos, 6, ber etwas ausbenft, M. Anton. 1, 
16 u.a. Sp. 

inevontixög, , dv, erfiuderifch, vos denaaier 
adtev, Ath. VII. 310, 8; Lo: in. 

int-vosa, 7, Bebanfe, —X Erfindung, model 
äntvowu zal söunjyavoı ig zöyvas, Plat. Rep. X, 
600, a; Javuaoras, dersssraras, Ar. Equ. 539. 
4322 u. öfter. aber-olvov ad tolugs sic dnivoiav 
Aosdogeiv, in Beziehung auf das Erfinden, die Erfins 
bungsfraft, 90; das Vorhaben, bie Abſicht, Eur. 
Phoen. A408; Xen. Cyr.2,3,19; els dntvoniv tovog 
lävas, über etwas nachdenten, Thuc. 3,46. A, 42; 
oſda Intvoray nosiadat Tıvos, auch nicht daran 
denfen, Pol. 1,20, 11. mdcas taig dmivolmus yyrs- 
osaı nel 715,110; zar’ dntvosav, in ber Bors 
ftellung, Sezt. Emp. adv. phys. 2, 348; ndcav Int- 
vosay Unsoßalisıv, alle Vorftellung überfteigen, 
Plot. adv. stoic. 1A; Zrtvosas neben roAunuera, 
Luc. Alex. 1. Runftgriff, 21. — Bel Soph. Ant. 385 
yavdır yao ıf 'nlvosa iv yraunv, die fpätere 
Ueberlegung. — Uebh. Einfiät, i xoovn &rr.,Po1.6,5,3. 

Inı-voun, i, das um ſich Greifen, ſich Verbreiten, 
vom Feuer, Plut. Alex. 35; zoö loũ, Aol. V.H. 12, 
32. Bol. Zuırdue. 

Anı-vouta, ij, ber Vertrag zweier Nachbarſtaaten, 
das Vieh auf dem gegenfeit ‚en Lande weiden zu laſ⸗ 
fen, Triftgerechtigkeit, Kon. Cyr. 3,2, 23; vgl. Inser. 
1825 u. Poll. 7, 184. 5 

Imı-vdusov, to, das Weibegelb, Inser. 1537. 

äm-vouts, idos, q, das zu den Belegen Hinzuge⸗ 
fügte, Titel einer Sqhrift des Plato ; — nad} Ath. III, 
97, d das röm. strena; auch ein Theil ver Triere. 


+, barüber ag nedlov, überdie & 
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Inı-vouo-Ierdes, noch dazu durch Befehe verorbs 
uen, Plat. Legg. v1, 779, d. 

änt-vouos, 1) bayı gefellt, Honlde argards, 
hinzugeſchaart, Pind. P. 41, 7. — 2) gefeßmäßtg, wie 
'vvonuog, App. B. C.3,94. — 3) = orouoc, 
Hesych., se Boͤckh Inscr. 11, p. 23, 37. 

änı-voode, noch nachher frank fein, Hippocr. ; B. 
A. 69,20. 


dnt-veoog, fränflih, au, Arist. Eth. 3, 6 u. Sp. 
gwetor, ein Kranfheiten ausgefegter Ort.— Adv., 
lippoer. 
——— niſten auf, roc Demeoorkt. 
Inrvorlko, obenauf aufenchten, Diosc. 
Inı-vuxtsgevo, dabei übernachten, die Nacht blei⸗ 
ben, Plat. Symp. 6, 4,1. 

Inı-vöxisoos, — folgbm, pdouar’ dyalper, 
Tzetz. P. H. 135. ' > 

Inı-vuxtoog, bel Nacht, Zmıvixzsa ajka voueder, 
Leon. Tar. 6 (VI, 262). 

änı-voxtis, (dos, 1) fem. zum vorigen, bef. »], eine 
rt böfer Blattern, welche des Nachts hervorzabrechen 
pflegen, Medic. — 2) ein Nachtbuch (wie dpnusok, 
Tugend), Synes. 

a-yuuupevo, verloben, te»/, Eumath. 

in-voupldiog, bräutlih, hochzeitlih, Spunos, 
Brautgefang, Soph. Ant. 808; “4sdins, Mel.125 (VER, 
482), 


Inı-vöccw, auf der Oberfläche ſtoßen, auf der Haut 
ftehen, Luc. Lex. 11. 

Inı-vvotdie (f. veotale), baräber einfchlafen, 
zuvt, Plut. Brat. 36; Luc. bis ace. 2. 

In-vaudeo, zutheilen, £4vog dd xArjgeus änıvo- 
ug yalußog Zxvduv ünomos, Assch. Spt. 709. 
vgl. Eum. 301; duæ d’ In’ dio; Ineyaipe uiyas 
“4ons, Soph. Ant. 139; si zade aosuere vexrpn 
suuatos adyals aalg Inevoiuas, wenn du fe durch⸗ 
mufterft, betrachtet, Eur. Phoen. 1564; vgl. Zmond- 
u. — Bei Soph. Phil. 168 oöd4 rev’ adıw nasdva 
zaxcy Inıvauar erfi. der Schol. dfeuglezer, ers 
finnen, Herzubringen; Andere erkl. es intranf., hinzu⸗ 
kommen, nahen, u. [reiben adra. 

Inıwos,= May, Luc. V. Hist. 2,25, ober nad 
Schol. = fpeixvorexeis, Man ändert Imuardc. 

inı-vorıdevs, d, eine Halfifdart, fonft vaurıda- 
vöc, Ath. VII, 294, d. 

inı-vorldsog, auf bem Rüden, Ep. ad. 476 (VI, 


21). 

—— im Rüden angreifen, Eur. Herc. Fur. 
362; Hesych. erfl. imsvairasey durd, Ipapuneer, 
aus einem com., f. Mein. II, 716. — Med., Pans. bet 
East. p. 1282, 55. 

dnı-veituog, == Inıveridiog, Batrach. 88; Luc. 
Amor. 26; Alciphr. 3, 68. 

Enı-Eatvos, auffragen, Sp. 

inı-Savd Ko, obenauf gelblich machen, im pass. 
inıtavdseuive, gebräunt, Pherecr. bei Ath. v1, 
269, a. 

int-taydos, gelblich, bräunlic, 3. 8. die Farbe der 
Hafen, Xen. Cyn. 5,22; der Hirfce, Poll. 5, 76; von 
Pflanzen, Thoophr. 

änı-Eesvöouas, ton. = folgbm, Ap. Rh. 2, 768. 

Anı-Lerfgopes, — folgdm, Schol. Ly: r. 717. 

inı-Fevdouas, pass., von Binem als Baflfreund 
aufgenommen u. bewirthet werden, Zmafsvoduuas au- 
za d' es Mavovadvn, ich laffe mich fo bewirihen, dies 
ſel mein Gaftgruß, Acsch. Ag. 1393 (man zieht au 
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Hesych. Erf. uegrugso9as hierher); ti», von Je⸗ 
mandeın, Ap. Rh. 2, 764; Arist. pol. 7, 6,1; dıd 16 
Instevöcdas noAdoig, wegen feiner gaftfreunbfchafts 
lichen Berhältnifie mit vielen, Dem. 50, 56 u.Sp., wie 
Put. Num. A. — Als Fremder an einen Ort kommen, 
zsölsı, Luc. Amor. 7; ũbh. ſich in der Fremde aufhal ⸗ 
ten, Sp.; üßertr., 7 Inıerodsicn tois auaaı uol- 
ea, Sext. Emp. in dogm. 1, 130. 

änt-tevos, als Fremder, als Gaſtfreund hiufoms 
menb, Clem. Al. 

inı-Evoua, zo, die Gaſtfreundſchaft, Fust. 


in«-Ltvaoss, j, Ankunft eines Baftfreundes, Phi- 25: 


lostr. ion. im. 13; Beſuch an einem fremden Ort, Ber 

fanntſchaft daſelbſt, D. Sic. exc. 31. 

— Erkl. von Zmeygaßdnv, Schol. IL. 
Inı-Eas (f. kich, bie Oberfläche rigen, obenauf kra⸗ 


ten, Sp. 

Int-Envov, to (f. Envas), ber Hackblock, zum Berles 
gen bes Fleiſches, der Bloc des Henfers zum Köpfen, 
Aesch. Ag. 1250; önde Inatij ov rjv xspalıv Zywr 
Abysov, Ar. Ach. 336, ff. 

Inı-Enpatvo, auf der Oberfläche trocknen, Hippocr., 
Theophr. 

—— 6 7, ör, auf der Oberflͤche trock⸗ 
nen 


ins-Engaole, ı, Trodenheit auf der Oberfläche, 

Hippoer. 4 — 
ret-Engos, auf ber Oberfläche trocken, Hij 2 

dmı-Fürdouas, = Inızowöouas, Ap. RE. 3.1462. 
4,435; das act. hat Nonn. D. 26, 290. 

Ant-Eövog, poet. = Intxowvog, 3.3. dgovpa, ein 
Gemeinbefeld, 1. 12, 422. 

Inı-Fögsog, zum Scheermefier gehörig, Ydpaog, 
Phani. 6 (aber v1, 307 flieht ömo&ugsog, w. m.f.). 

Inı-Eie (1. Ede), darauf, darüber ſchaben, reiben, 
Arist. H. A. 9,6; Schol. Ar. Tb. 389 erfl. aujfas, 
td rör Öunov Inıkicas- u.pass., tupör dnıfvadtv- 


za, Plat.Rep. 111,405, eu.Sp.; — yala», bie &xde 1 


fireifen, Arat. 650. 
Inı-oivsov d9Aov, beim Wein, Theogn. 974. 
änı-owo-yoedo, Wein einſchenken, Seoic, H. h. 
Ven. 205. 
dns-öntngs, poet. = Enömeng, H. ep. 12. 
Inb-omtog, poet.—= Enonteg, Arat.25; Opp.H. 


4,10. 
" Inı-ogxie (fat. Iniopxrjcouas, doch Erogxijce, 
n.19, 188; perf. änswoxnxöreg, Plat.Legg. XII, 


949, a u. 9.; änıdoxnza, Her. 4, 68), falſch ſchwö⸗ 
ven, Ggik edopxsw, Stob. fl. 28, 14.15; zoös dat- 
uovog, bei einer Gotthelt, 11.19, 188; geiw. abfolut, 
Ar. Nob. 400 ; Plat. Phil. 65, cn. öfter; Spxevs tuvt, 
Dem. 39,65 u. 9.; ras Baesantag barlac, bei den 
töniglichen Hausgöttern falſch ſchwoͤren, Her. A, 68; 
rag Saas Inımpxnxeig, Din.1,47; auch Seooc dn= 
vpxeiv, die Bötter durch einen Meineld, Cidbruch bes 
leldigen, Xen. An.2,4,7. 3,4,22. dnıwgxjxass, 
3,2,10; Ar. Av. 1609. — Im folonifdien Gefege 


bei Lys.10, 17 erklärt es ver Redner ſelbſt durch 
uvam. 
Im Tıxds, 7, 6, zum Meineib geneigt (2). 


1-ogen! 
Inı-ogxia, , falſcher Eid, Meineid, Cidbruch 
Xen. An. 3,2, 4.noös $eovs, 2, 5,21; Dem. 25. 35 
u. Sp.; im plur., Plat. Gorg. 524, e. 

int-ogxog, falfch ſchwoörend, meinetbig, Hes. O. 
802; Ar. Nub.398 u. oft; Xen. Ages. 1,12; dm- 
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ooxoratoc, Antiph. 6,58 u.8p.; el da 1, ravd” Int- 
ogxev, das falſch gefhworene, II. 49, 264, wie dntog- 
xov Soxov euocer, Ar. Ran. 150; — Znlogxor 
&urivas, einen Meineiv ſchwoͤren, I. 3,279 (aber 
intogxov d uoos, er ſchwor einen vergeblichen Cid, 
der nicht in Erfüllung ging, ohne daß er einen Meins 
eid beabfictigte, 10, 332) ; Hes. 0.280, wie mi d’ 
Soxev Sueitas, 192; Mosch. 4,76; gu te Seoss 
äntopxov induwuSs, Theogn. 1195. — Adv. Zmisg- 
xec, mit Cidbruch, Hdn. 6, 9, 2, 

Inı-ogxoouvn, %, = Zmmogxia, Sırat. 89 (XI, 
0). 


dnı-dscouas, vor Augen fehen, betrachten, II. 17, 
381; bemerfen, Ap. Rh. 2,28; Nic. Th. 276. 

dn-ovdic, anfdem Boben, B. A. 1310. 

nt-ovea, 1a,1.10,351, dAX'drs dj 6’ dninv 
Seoor ı’ int niloyras jusovev, no Gpihuer 
u. Bekker nach dem Schol. dl ode« führeiben, Ari- 
starch. erfl.: ſovlel Borfprung die Maulefel beim 
Bflügen vor den Ochfen haben, wie Hom. ſelbſt hinzu⸗ 
fügt: ad yag te Bow» npopeg£arapai slaıy Üxt- 
uevas veroio Badelng unzrör &gorpov. Vgl Spip: 
ner exc.XX, u. unten odgov. 

Int-ougog, 5, = oupeg (w. m. f.), wie dpogos, 
Oberaufſeher, Wächter, Hüter barüber, wie Mivoa 
täxs Kon äntouger, 11.13, 450; Aristarch. erfl. 
Ixdeyöusvog töv pilaxa, u. Bumäus heißt dev 
Irtovpog, der Oberhirt, der die Aufficht über die 
Schweine hat, Od. 13, 405. 15, 39 (vgl. drrsBovxo- 
Aoc); fo au Bow», Theocr.8,6. purer, 25,1; 
BovxoAfwv, Opp. Cyn. 1,174; vauzsding, Ar: Rh. 
— auch zonvp, 3, 1180. — Auch ein hölzerner 

agel, Geopon. 

in-soüsa (von imıbvas, w. m. ſ.), 7), sc. Hukoa, der 
kommende, folgende Tag. 

Zrms-ovorog, auf venfolgenden Tag, doros, bis zum 
folgenden Tag ausreichendes, ob. zum Leben hinrel⸗ 
cheñdes (gem. tägliches) Brot, Math. 7,11 u. Luc. 

1,3. 


int-nayog, 6, vie auf ber Milch u. &. geronnene 
Haut, Krufte, Diosc.; dAsdns, Plut. Symp. 1,9, 4. 
©. yoaös. H 

ini-nayyv, verflärttee nayyv, Theocr. 17, 104. 

1. Lob. zu Phryn. 84. 

Inenadic, cc, Eindrüden unterworfen, Paul. Aeg. 

inı-nasävlo, dazu einen Giegesgefang fingen, 
Plut. Marcell. 22; D. Sic. 5, 29. ; 

inı-nasävsouos, 6, v. . für ömınasensauog. 

Inı-nalo (}. make), darauf fcherzen, fpielen, cä 
SaAcrrn, anf dem Deere, Philostr.im.2,17.— Dats 
über fcherzen, verfpotten, zov/, Heliod. 10,13. — Pass.. 
Alexis bei Ath. XII, 546, f. 

—— — a ni — 

—V —— —— aft, aeo , Cle- 
arch. bei Ath. X,ä48, c. ai, = 

Inı-nalo (|. rate), barans, verftoßen (?). 

Inı-nawrko, = Inınasavke, Hesych. 

Inı-nawvıauös, 6, der Giegeögefang worüber, 
Strab. 1X, 3.531. 

Inı-naxtk, los, ij. eine der Nieswurz ähnliche 
Pflanze, fonft BdaBooton genannt, Theophr., Diosc. 

Inı-naxıoo, zumachen, verichließen, Iugas, Ar. 
bei Poll. 40, 27. 

inı-nelaudena:, bei Luc. Toz. 16 v.1. für inı- 
zalaudoses, elioas bagegen erfinnen, wie insunge- 
vdouen. 
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Inınalicew, befptigen, in tmesi In} Eines al- 
pers nalkas, Eur. 1. T. 880, nach Ecaliger’6 Gonj. 
für neidoas od. Ralaicaı. 

inı-naklaxsvouaı, daneben ein Kebsweib haben, 
Schol. Eur. Androm. 205. 

dnındio, dazu ſchwingen, B£An, Acsch. Ch. 160; 
äntnnlev erfi. Hesych. dxAngwos». 

inı-nalvvon, hieher zieht mau durch tmesis Zn} d’ 
@lyıra Asuxa nalure, ſ. nakuvm. 

inı-näuatks, (dos, ij, fem. zu inınauwv, VLL.U. 
Schol. Ar. Vesp. 281; von Aixanooc.· 

Ini-nauua, to, f. 2. für intnaepa, w.m. |. 

inwnaupaldıs, übericfauen, Ap. Rh.2, 127. 

Inı-nauev, oy, dor. für dnixdrgos, VLL. 

änt-nav, im , Allgemeinen, überhaupt, 
Acsch. Pers. 42. Suppl. 802; Plat. Epin. 986, e; 
es dninay, gewöhnlid, Pol. u. A.; aud es ro Int- 
av, Her. 7,60,1; eigdrinev, Xenophan. bei Ath. 
x11,526,b. 

dnındk, = in’ dpsetspa, Hesych,, f. änıtat. 

änt-nannos, 6, Ur; —8 lesych.; nad) Poll. 
3, 18 u. Schol. Soph. O. R. 183 @roßvater des Groß 
mens: atavus. k aa Bas ko 

X vouas({.ybyveuas), no u 
men, Pol. —FXE * ae @inen fommen, Iank. 
Stob. 1.115,26. — 

mi-nap-dye ({.dyw), führen, Hippoer. 

Inı-naga- Hu . *40), oben, auf ver Anhöhe ne⸗ 
ben einem (m Halgrıms marſchirenden) Heere nebens 
vengben en. Hell. 5, 4, 51,1.d. 

— — ¶(. vi), noch mehr aufhaͤufen, 
Thuc. 2, 77. 

in-napa-exevale, * dazu bereiten. — Med. 
noch Dazu ſich anfchaffen, Xen. Cyr. 6, 3, 4. 

Turner — = — Xen.An. 
3,4, 30.6, 1,19; dazu herangehen, ges, augen 
den rechten Flügel anrüden, Thuc. 5,10. 7,76; Pol. 
a 8 1; außerdem vorbeis, durchgehen, App. Civ. 


7. 
inı-nap-uus (f. eluh), noch dazu dabei, in ber 
nähe fein, Herbeifommen, "Thac, 14; Xen. An. 3, 
; 23. 
dnınag-su-Bailes (f. Bdidm), no dazu, von 


neuem hineinwerfen, 5» Yadayya, bie Bhalanr her⸗ 


ſtellen, Pol. 12,19, 6. Auch intranf., noch dazu eins Acis 


viden, Pol. 3, 115,10. —* 5. 
ne-nap-doyouas (f. doyopas), no u bins, 
vorübergel a Sp., napd öyInp, Y — 


ao, 35. 
Imı-ndg-0dog n, das Wieberauf des Chors 
in der 558 Poll. 4, 108; ro 
Inı-nap-ofuve, yon nenem gegen Jem., wozu aufs 
hegen, Ach. Tat. 1,8. Im pass. franfhaft aufges 
reizt werben, bef. vom Bieberkranfen, wieberholte Kies 
beranfälle haben, Hippocr. 
* Änı-nag-opude, noch dazu anregen 13 etwas, r⸗a 
aesc — comsol. ad Apollon. p. 361. 
int-nagos, —= simplex,. Eur. Or. 339, wo Borfon 
Ir⸗ nndgos ſchreibt. 
int-nas, aoa, a», insgefammt, im plar., Inser. 
Int-naoua, 6, das Daranfgefiteute, Sp.; u.foaud 
Schol. Theocr. 15, 114 für äniwauue zu ſchreiben. 
in ndese ({.ndoee), di , darüber fireuen, 
als Tmefis rechnet man hierher 27’ dp’ Anıa pap- 
uaxa naoos, 11.4, 219, wonad Plat. fagt dApıra 
inınas&tyıe, Rep. 111, 06, 6; vgl. Theocz. 2,18; 


Erirsprtog 861 


zlöntzı, Her. 2,173, wie dnsnaca Inlıe zapıyos 
&las, Men. Ath. 111, 119, e; Arist. H. A. 9, 50 u.a. 
Sp.; übertr. ras elgwveias, Luc. Pisc. 22. Davon 
Int-naotog, baraufgereut,za dninaote, eine Art 
ewöhnlichen, mit 3 befrenten Brotes, Ar. Equ. 
ne ; pagnazxo»,eine Art Streupulver, Theocr. 
bui-naayto, gegen Cinen lärmen, Sp. 
inı-nardooes, datins, barauffchlagen, Schol. Ar. 
Enı-nätwg, 0g0s, 6, Stiefvater, Poll. 3, 7. 
inı-napkalo, darin, baranf tauſchen, zuuaza — 
alyıalsiohr, Qu. Sm. 14,229; Nonn. D. 1, 236. 
inı-nayuve, noch dider machen, pass. werben, 
Medic. 
Ant-nedog, auf ber Erbe, aroat, im Ggſh von uns- 
090s, D. Hal. 3,68; dem Erdboden gleid, Jach, eben, 
schln; iv näca zainanv bllyar in.dvemser, ohne 
erge, Attita, Plat. Critia. 112, a; yopsor, Xen. u. 
Folgde; 7» od ndvu dv Inınldg dla npds desto 
zo oroazonedor, Xen. liell. 6, 4, 14; zo dninedor, 
die Bläche, bef. In ver Geometrie, Ebene, Piat., vgl. 
. B. Anxoc xad dninedor xai Badog, VI, 
17,e; Eudid.; &gs$ us, Duabratzahl, Plat-Theaet. 
448, a; Nicom. ar. 2, 7. — @inen elmäßigen 
compar. inınediotagog hat Xen. Hell. 7, 4, 13. — 
Adv. inınddas, Nicom. Davon : 
Inı-nıddo, reine Cbene machen, ale ebene Figur 
darftellen, Iambi. zu Nicom., der auch das subst. dnı- 
nsdaoıs hat. 
. änt-neı9sia, 7, bie Weberzeugung, das Vertrauen, 
Simonds. Stob. fl. 98, 16; in ton. Form änınas9stn. 
Inı-nesdig, ds, gehoxchend, Arist. Eth. 4, 7,13; 
Timon. Phlias, 11. N 
ins-neldoues, pass. mit fat. med., ſich überreden 
laffen, überzeugt werben, juiv d’ adı' dnsneidste 
Yuuös äynvop, 0d. 2,103 u. öfter; uaptsploss 
yag toisd’ Inınsldeuas, Acsch. Ag. 1066; 
gehorhen, Ss ze Isoig dnınalInan, 11.1,218. ei zug 
uol inınelastas olxad’ Yuev, 17,154; wenn er mir 
felgen wird; su nagasvyeis zanınslsouen, Soph.El. 
1 In Profa kommt es uicht vor. 
Inı-neloo, = Inınegatvo, Hesych. 
inı-nelclo, annähern, Aristaenet. 1, 3, 1.d. Iu 
tmesi, Eur.1.T. 881, rgiv äni Eipos aluarı op ne- 
[17 


enı-nedarlar, oder wahrſchelulich richtiger Launi- 
Aavos, Hesych., Dpferkuchten. 

Inenä (f.ödouas), heranfommen, bei Hom. 
außer den Stellen, die man mit Unrecht als Tmeſie 
hierherrechnet, wie odd4 tus din vencos In} aruys- 
on nlistas Bporoisew, Od. 45, AU8. 43, 60, nur im 
sync. aor. dnımAöusvos, GAR are di) oöy uos 
dnınasuevor Eros nASe, als heranfommend das achte 
Jahr geuaht war, 7,261. 18,287; u. ähnlich Ia⸗ 
zaousvov Evıavoo, Hes. Th. A93, wie Sc. 87, zdye 
Gypuss Inınloulvuy Ivsavıay yeıyousde, nad Bern 
lauf ber Seiten (ugl.negenödoucs),n.Sp., wie Ap. Bh. 
Aparı quꝙ vuxis ı’ Enındousvn, 2,1001. — Im 
feindlichen Sinne nahen, »spos duo» Insnäduerer 
&paror, vom Ungläd, Soph.O.R.1318, wie rapßos, 
Ap.Rh. 4, 665. aud) dnınaduavas di uw, zu iht gen 
rer EN fiel enthaltend 

neuntoc, es u. ein Fun 
Nicom. arithm. 1,33 u: öfter, alfo vom Berhältnif 
5:6; — dnineuntor darssoua, ein ‚hen, wo⸗ 
bei man außer bem Kapital den fünften Theil veſſelben 
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als Zinfen, alfo zwanzig Procent, erhält, ver gewoͤhn⸗ 
liche Seezins Xen. Vect. 3, 9. — Bei Ar. frg. 17, — 
atuntog, vgl. Harpocr. 

Iaı-neune, hinjchieen, zufchtcen, ddAnv argarıdr, 
Thuc. 7,15. ngös rd orpazsuum dAdnr apiisser, 
6,73; asıta, Ar. Eccl.236, wie gognylav srgare- 
atdorg, nachſenden, Pol. 6,15,4; dyyekas, zufenben, 
Her. 1,160. öysıgo», 7, 15; bef. vom Ungläd und 

ärtigleiten, deaueus xal Sawitous Inındu- 
novoa, Plat. Crit. 46. c. npiv dvdyaıv tıva 6 Beös 
änınduypp, Phacd. 62,0; $eös din mai zuvdunous 
tois jesßnxdes, Lys. 6, 20. auch ngsaßürx dvdoo- 
nos Uno yurasxög dnınsupdeica, über den Hald ges 
fit, 1,15, wo aber Beffer oͤnon hat; u. fo fpäter 
noch von Solbaten, rais nösaıy Inınkunsıv, gegen 
fie ſchien, Han. 3, 3,5; ähnl. zoeis xarnoxonovug 
tlg Pouaders, App. Pan. 39. 
int-naupis, ü, das Hinſchiclen, Thuc. 2, 39 u. Sp. 
inı-nävd=exies, = inınevteusojs, Nicomach. 
ar. 1,31. 
Inı-nsviaxosworo-ı£taprog, 1Y,,, Aristid. mus. 
Inı-nevia-usons, &c, das Bane und ben fechsten 
beit, enthalten (1%), Nicom. ar. 1, 20. 


c. 
u-neyt-syvarog, bei Nicom. arith. 1, 23, ein 
Ganzes u. %, enthaltend. 
inı-nigalvo, = u0sytVo, Artem. 1, 79,1. d. 
änt-nıodev, = Ipunıpde, Bgfh von Undvep9e, 
Pind. bei Plat. Theaet. 173, e, wo aber Belt. inineda 
enommen hat. 
ne-negı-to6ne, herumfehren, M. Ant. 8, 35. 
Inı-nıpxdiw, eigil. von der reifenden Frucht, duu⸗ 
tel werben, übertr. vom Jüngling, deſſen @eficht durch 
das keimende Barthaar dunkler gefärbt wird, La⸗ens e⸗ 
æcte⸗c uegji tosy4, Philipp. 3 (XI, 36). 
änt-megxos oder Ämimepxvos, etwas bunfelfarbig, 
braͤunlich von der Farbe älterer Hafen, Xen. Cyn. 5, 
22, wie Poll. 5, 69, eigtl. von der reifenden, ſich bräus 
menden Frucht. R 
Ins-nıtäyvuus (I. — darüber ausbrei⸗ 


ten, Xen. Cyn. 5,10; répon drunsntaro, Qu. Sm. 
44,25. 
Inı-nbto, fliegen, 


(3 en herbeiz, herz: 
äninare dat⸗oc dpvıs, Od. 15, 160. 524. 1.13, 821. 
u. vom Pfeil, dito — xa9” öynov Inınıdodas 
vacıyev, 6,125; c.acc., darüber hinfliegen, zedie, 
— 1486; —— Iclaı — Ar. — 
zamyü za, —— Liz 'a, wir ja eim 
ie neues, 1474; — Ar. Av. as; zeig 
odomis, Ael. H. A. 17, 163; Plat. vrbdt dni ndyıa 
8 Anydusva üszre Inuntduevos, Rep. 11, 365, dar- 
auf end, wie Raubvögel; dntnıncar ini zav 
vaö», Luc. V. Hist. 1,28; Alciphr.3,59; gjs dns- 


jeso9al uer rör dszdy, Lac. Peregr. 41. 
— — td, eine auf Fell —28 Pflanze, 
Arist. part. an. 4, 5, Theophr. 
änı-nörte, noch mehr kochen, Sp. 
ine-nnydio, (ans der Duelle zufließen, d. 1.) her⸗ 
vorquellen laſſen, Clem. Al. 
ial-anyua, td, das obenbrauf Befefligie, Ma- 


& dus (f. ), 4) auf der Oberfläche 
— ae: 5 maden, vom 

), Xen. Cyn. 5,1. — Pass., auf der Oberfläde 
gefeieon, Theophr. — 2) darein befefligen, einfegen, 
4 
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Iuranddo, hinauffpringen, oͤ innndar 
Syades vny Iudear, je H. le u. öfter. — 
darauf zufpringen, anfallen, Ir’ Eyplas adreis Im 
nmdgs, Ar. Vesp. 705; t dpoudre, Plat. Phaedr. 
254, a. u. fat, med., ji» Enınmdijaertan ol &rdgss, 
Lys. 216, a u. Sp.; aud übertr., A6yp, Plut. gar- 
rul. 20. 
inı-nndnass, %, das Daraufipringen, der Aufall, 
Plut. amat. 23, oft. 
änt-ant, nyos,6, = intnnyua, Mathem.; Pfropf⸗ 
reis, Geop.; vgl. Lob. paralip. 279. 
Int-nnkıs, Y das Grfarren, Sp. 
—5 — v, über dem Ellubogen, Poll. 2, 140; 
dnınnyn, Hesych. 
inı-nstlo, daraufbräden; man rechnet al Tmefis 
hierher Zni ucoraxa zıgel ntalev, Od.4,287; u. 
od, daraufireten, Ap. Rh. 3, 1335. 
inı-nısauös, 6,da8 Daraufdrüden, Galen. 
‚Anı-nıxgalvo, noch bitterer machen, Hippocr. 
Ani-nexpos, etwas bitter, Sp. 
— = inınızgalvo, Empedod. bei D. 
L. 8, 76, 1.d. 
Inı-nlvapaı (f. nlkvaucs), annahen, r 
oðta yıor hnlivaraı, a. 6,44. — 
Inı-nlundmue (f. nblunanue), noch van anfallen, 
onlayyvay yeig' Enındücas, Ar. Av. 972. 
änı-ntyu (1. nive), dazu, babei trinken, zuxsöre, 
Ar. Pax 696; Znınivortec tod odvow, Plat. Rep. II, 
372,b; darauf, nachher trinken, uer« zo» airov ol- 
vor, Xen.Cyr. 6,2,28; bef. vom Nachtrunk nad) bes 
enbeter Mahlzeit, Eupol. bei Ath. 1,17, e; vgl. Ar. 
Equ. 354. Aus Homer rechnet man als Tmefls zai 
in’ dxontoy ydıa nivew, Od. 9, 297, hierher. 
Inı-ninıo (f.ninıo), darauffallen, eixös änent- 
nuesv ö dyuga'ini tov aitev, Xen. Dec. 18,7; za 
inımintovra &x tod telgovg, das von ber Mauer auf 
fte fallende ober berabgeivorfene, App. B. C. 4,111; 
bef. feinblic anfallen, angreifen, zuws, Her. 9,116; 
Thuc. 3,112; Zrınsaov drapaoxevoss Tois Evar- 
tdoic, Xen. Cyn.7,4, 3 u. Bolgbe; and sis vowe, 
Her. 7,207. &o auch von unangenehmen Dingen, bie 
eintreten, Binen befallen, növo» Inınızeövtee, Plat. 
Lege Y: 732,c. year Inınsceiv, Prot. 3äh, d, 
wie Her. ö Bogüjs, 7,189; aruaze, Plat. Rep. IIt, 
&05,c. dydyxn, Legg. VI, 762, c; vgl. Eur. ovxi 
ool uövg Ininıoov Aönaı, Andr. 10&h; Inineoe 
meild zal yalına xard ordaw rais mölsee, Thuc. 
3,82. voaog, 87. — In} tavıny nv nupdzänser, 
darauf fommen, verfallen, Isocr. 5,89; u. wie unfer 
»einfallene, dnınintew Toswutous Aoysanods Tois 
yrnalos tar srgauwrer, Plat. Oth. 9. 
inı-nıorevos, anvertrauen, Schol. Eur.Or. 1421. 
inı-nlorwass, , Nebenbeglanbigung, bie zur zt- 
crooic noch Hinzufommt, — nflausbrud 
des Theodorus von Byzanz, Plat. Phaedr. 266, e- 
inınia, a (ton. drstnlor, nur Her. 1,98, wo es 
entweber zu ändern, oder eingefchränfter das auf die 
Schifffahrt bezäglige IR; den sing. Enındor führt 
Poll. 10, 11 aus Isae. an), @eräthichaften, bef. Haus⸗ 
gerät, nad Poll. 10, 10, 5 zoupn zrjasc, wie Is. 8, 
5 de’ dv dx zw olxlay, übh. alles bewegliche 
Vermögen, im Ggf ber liegenden Güter, Her. 1,150. 
7,449; Lys. 12, 49. 19, 30, wo es ben oxsun ents 
ſpricht; vgl. Xen. Oec. 9, 6; bei Thuc- & 7» dv 15 
talysı Inınaa, yalzdc xai aldnpeg, 3, 68; Har- 
pocr. führt es aud) aus Soph. (frg. 7) au n. ecil. rau 


’Erınıäto 
oles inmdiaser xıjov zal ustuzeulieeda: de- 


rn 

Inı-nadie ({.aAclo), darauf umherjagen, in die 
2 ame be Hinfwelfend, Od. 8, 
Li? als, über das Meer hinſchwelfend, Od. 8, 
48; ak Rb. 3, 1066 eben fo aor. med., noyro» 
Inımadytacsas, u. bei Nic. Al. 127 auch fo im act., 
yriosa Inınldlovra. 

Inı-nldle, = Inınajeco, Sapph. bei E.M. u. 
Hdn. zepl vor. 2. p. 23,12. 

Inı-niavaouas , darauf umbergetrieben werden, 
umherirren, ben aor. ineniayı)dm» hat Heliod. 3, 5; 
aber Znenaaynsduny, Democr. bei Clem. Al. str. 1. 
p- 357. Auch zırröc dnındavosusvos, der fih ums 
tanft, Lo Pastor. 1, 2. 

Enı-niarnax, J. das Umbericren, Sp 

inı-nkavntns, 6, ber Umherirrende, Iuscr. 

Int-niaeıs, 1, das Daraufſtreichen Medic. 
—— 6, das Daraufgeſtrichene, Pflaſter, 

ic. 

Inı-nidaoo (f. nAdeow). 1) bataufflreichen, bes 
ſchmleren, ti rırs, Galen.; auch r4, etwas zuſirelchen, 
aufchmieren, Medic.; vgl. Imımldrtu ra öra, Arist. 
—— 3, 27. — inınlaorlov, man muß beſireichen, 

pP. — 2) dazu bilden, Philo. 

Int-niastog, bataufgeftrichen, Hippocr. u. andere 
Medic.; übertündt, gefhminft, nosceov, Alciphr. 
3,411. Daher erfänfelt, verftellt, daxova, Luc. D. 
Mort. 27, 7. öndxgsass, amor. 3; psÄle, Hin. 3, 
—— Adr., M. Anton. 2, 16. vgl. Lob. Paralip. 
P . 

Inı-niataytor, zuflatfchen, Theocr. 9, 22; Schol. 
tig yeipas ovuyapoteir. 

R.inı-nlarivo, barüber verbreiten, ansbreiten, 
Arist. mund. 3, 8, im pass. 

änt-niervg, v, oben breit, flach, Archim., Theophr.; 
vgl. ob. zu Phryn. 539. 

Inı-nlsiov, = Inınıkov, w. m. f. 

inı-ndsioron, beſſer getrennt gefchrieben Znd zräsi- 
gcoy. 

inı-ndtle, poet. für Zrenido, Arat. 923. 

inı-niixo, bagu legten, einleiten, Aocixdae ⸗ro⸗ 
äntnksxev, flocht ihn in den Kranz, Mel. 2 (XI, 256); 
viue inınenseyulvor ixdorp, Luc. Cont. 16; dnı- 
Ten; aha rpoßAnuata, verwidelt, Hermogen.; 
vgl. Pol. res dmıßolag zes Avvigov tais'Ellnwızais 
ngdksee änınenadydar, h,28,4; übh. vom Verkehr, 
twy dla oöx Inınlsxoutvwv reis’Eldnosw,Strab. 
zu, cs ; auch von fleiſchlicher Vermiſchung, Ath. v, 


Inı-nktov, d. 1. Ent nddor, noch mehr, weiter, aus⸗ 
führlider, Her., Thuc. u. A. 

nt-nAsog,a,ov, alt. äntnisos, ganz voll, ange⸗ 
füllt, Asuov Ininisos xgsev ip9ay, Her. 3, 18. 
tednela inınltn dyasav, 6,139 u. öfter. 

drt-nievgos, an ben Geiten over Rippen, Hesych, ; 
—— — gr uflooſchiffen, Angeif 

2* war, . das Daraı , An ur 
—— ass aräber hinfchiffen, : “ 

I 0 ({. 240), d hinſchiffen 4 
— Od. 9, 227. befahren, wie dyos arten 
4, 312 u. öfter; and zijs Ialarıns Inänieov, Anton. 
Lib. 31; daraufloss, entgegenfchiffen, mit der Flotte 
angreifen, tust, Thuc. 1, 30. 50 u. öfter, u. A. auch 
dal zas vads, Xen. Hall. 1, 6, 11, wie Ial ınv Xlov 
Ininäser, 2,1, 16; üb}. zu Eiffe gehen, Her.7,98. 
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184. — ıny "Asavolny yüv dodny Inınäker, ums 

fqiffen, ober zu Schiffe hinfahren, App. B.C. 2,1883, 

wie vorigen Toos alyınlous Intnisor, befuhren bie 
3 


pass. berumgetrieben werben, novze» Ufer, A, 


Ini-nieax, ov,att. = dninisog. 
nınan, q; nach Ael.H. A. 14, 16, ſteiler Berg. 
änt-ninyua, to, Scheltwort, E. G. 189, 25. 
inı-nansuvo, = Enıninpdo, LXX. u. Sp. 
nı-naixtego, ucarss, baraufihlagend, Maec. 6 
(v1, 233). 
Inı-ninxtınög, 
neigt, Schol. Soph. 
adv., D. Sic. 17,414. 
inı-ninuuvoto, = folgbm, Philostr. imagg. 2, 
17. 


dnınin, som, überfluthen, Opp- H. 1,465. 
—— fa,n,—= Zunintta, Poſi. 5, 121. 
Int-nanti, n, Zühtigung, Strafe, Tadel, Zyur, 

fi Vorwurf zuziehen, Aesch. 4, 177 ; neben zölaeıg, 

um Locr.103, e; Hippocr. u.Sp.; no6s tıva, Plut. 
. 3. 

Enı-nAnodw, zufüllen, aufüllen, den Becher, Era- 
tosth. Ath. Xı, 483, b u. Sp.; zazeis xzexa, Uebel 
auf Uebel häufen, S. Emp. adv. gramm. 88. Im 
med., oüd’ onodev Inınınowaausde Tas yadg &yo- 
wa; oovon wie unfere Schiffe bemannen fönnen, Thuc. 
7,4 


änı-nirfowasg, 1, Weberfüllung, Galen. 

inı-nanseo, att. -näntroo, baranflo6-, zufchlagen, 
rot Inınknacaw, 1.10, 500, wie Anivdossıy Uneg- 
ossry, Nic. Th. 952; — mit Worten, d. 1. ſchelten, 
tabeln, zai u’ oötıwd gmus didov Inmänke de- 
vaor, Il. 23, 580, wie Plat. Prot, 327, a; u. von Sp. 
Luc. Hermot. 20; u. c. dat., als} uär nos; os ins 
nijsoeıs, 12,211, wie teis yıyvousvors, bas Ges 
ſchehene tabeln, Plat. Legg. vı11, 567, b. vgl. dni rov- 
toss näcıw Inenkrtauev juiv adrois, Polit. 286, b; 
tan zu, wie ınv addadlay un 'nininaat vos, Aesch. 
Prom. 80, Einem etwas vorwerfen; abfol., Soph. Ai. 
281. zlrod’ ininänfas, 0.C.1727; va za nilas 
dnınljoaw, autög od noınjae, Her. 3,142 ; Toutes 
oödels toõto Znsmäjttes orı, Plat. Prot. 319, d. u. 
Bas, vouderodusvos xal Inınantsdueres, Gorg. 

78, eu.Sp. Inir., darauffallen, dgvstes äpovpass, 

Arat. 1095. 

änt-näoe, td, Her. 1, 94, urfprängliche Borm für 
Inınla, w. m. ſ. 
\ — t, = ninieov, Philetaer. bei Ath. III, 

06, e. 

inı-ndoxij, , Verſſechtung, Verknüpfung, Luc. 
Char. 16; der Umgang, Berlehr, Poayeid zu: Av 
inınaoxn ngds dllılovg, Pol.5,37,2. sic Helonc= 
vnsor, &,3,3 u. öfter, za) ourıj9sa, Strab, XIV, 
662; von fleifchliher Vermiſchung. D. Sic.&,9. 5,32, 
wie Plut. Sol. 20. — In ber Metrif, Hephacsi. p. 


83, f. 
dnınko-xfin, , Rehbrnd, Gal. 
De SEE ann um 
—— ze, Nabelbruch vom ausgetrete⸗ 
len. 


nen Netz 
0-x0u0TH5,6, = Inımäornduxds, Galem. 


n, 6v, zum Strafen, Tadeln ges 
Tr. h6; D.L.3,63; Clem. Al; 


Im 
änt-nioer, td, auch infmdoes, 6, bas Meb, weiches 
vie @ebärne jufammenhät,rer eräfre zer od» ka 
akoov ou»9sls duoo, Her. 2,47; Arist. part. anim. 
4,1.3, u. oft als neutr., wie Hippocr. u. a. Medio.; 
auch jigggn Arasa negusiquusre vi zadleuuirg 
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, Epicharm. u. Ion. Ath. 111, 106, 6 (xeiras 
in — Anovc zai tod oueroc). Bgl.Lob.zu Phryn. 
p.182. 

änt-nkoog, gfgggn -rdovus, 1) nachſchiffend, im Ggfg 
von — ——— den feßten, den Zug der Flotte 
fließenden Echiffen D. Sic. 20, 50. — 2) darauf loe⸗ 
— angreifend, vaös, Pol.1,27,8.50,6. S. auch 
—R 


änt-mAoos, zfgggn -nAous, 6, das Darauflosfahren 
eines Schiffes auf ein feindliches, der Angriff eines 
Scqhiffes, Thuc. oft, 3. B. önfndovv nosieda, = Inı- 
ale, mitder Blotie anrüden, cz Midsjto, gegen Mie 
let, 8,79. teis "A9nvatox, 3, 78. Ind A Zanor,8, 
63; Xen. Hell.2,1,28.4,3, 11; Znindous Hlodas, 
Piut. Aem.P. 9. der Slotte felbft, Thuc. 2, 90. vgl. 
8, 402. — Bei Suid. aud) der auf dem Schlfe fährt, 
ö ÄnıBärng‘ u. nach Harpocr. fpäter der Schiffsauffer 
her. — ©. auch änindovr. 
inı-nlevii,o, bereichern, Eust. 
. —— (. Ace), ion. = Inını&o, Hom., Her. 
u.sp.D. 
— poet. für dnınveo, Hom. 
inı-nvavuarlio, mit dem Spiritus verfehen, Eust. 
int-nvevax,, das Auhauchen, Sala, göttliche Bes 
geifterung, Strab. X, 467. 
änınyevorızdc, 7, or, anhaudend, begeifternd, 
Schol. Aesch. Prom. 483. 
Inw-nvio (nviw), ep. auch önınveiw, anbauden, 
wehen, IL. 5, 698. bef. von günftigem Winde, müs 
9 Asyis edgoc dnınveigew önıader, Od. 6,357. 
akoxs inınvevousıy antas, 9, 139; adgas inı- 
nyalovcı Ichuccar, wehen über das Nee bin, Hes. 
Th. 872; x&nınveösaı Böpssor adrois, Ar. Vesp. 
365; uaswouevos d’ dnınvei Aaodauas “Agns, 
Aesch. Spt. 325; das Feinbliche liegt auch bei Soph. 
Ant. 136, dninvss denais dyIlorwv aviuwrv, dars 
ins, anfgnauben; orgarör "Apyslav Inınyeugag al- 
ats, zum Blutbad, Eur. Phoen. 796, wie801 Zreg- 
ter yiyıg, gegen das Geſchlecht aufregen; — übertr. 
anhauden, begeiltern, Saoss dasumy dyadag Ini- 
avavcev, Plat. Ax. 371, c; u, begünftigen, hold fein, 
oddi os Kungx oöd’ ayavoi yıllovızs Enınvalov- 
ar "Kgestes, Ap. Rh. 3, 937. vgl. tögns Znınveoi- 
ang, Pol. 11,19,5.— heranwehen, zubringen, ta» 
Movoov noopitaı Änırmenvevxorag 1juiv To yepas, 
Piat. Pha 
Ap. Rh, 3, 1337. — Darauf, hinterher wehen, oͤ Bo- 
elas z& »erp, Theophr. 
Anı-nvbyo, exfiiden, N. T. 
int-nvom, %, das Anhauchen, Anwehen, Asos, 
Aesch. Suppl. 17. Ah, Seta⸗, 572, wie Plat. Legg. 
v, 787, e. u. 06x ävau tivös Änınvolag Jeor, 
nicht ohne göttlige Begeifterung, vr, 811, c. vgl. 
toẽ Ködugngovos änınmvolg nıoteveis, Crat. 399, 
a; oloy inınvolg gös To xadoy, Plut. Ag. 7. 
dnt-nvoses, = Ininvoos, Orph. H. 37,25. 
änt-nvoog,zfgggn dninveus, ov,angehauct, übtr. 
begeiftert, napa Ködsppovos Zrninvouc yaroyavos, 
Plat. Crat. 428, c. ol dx tovtov toũ Iouros ininvos, 
Conv. 181, c, wie Plut. Cat, min. 42. xal poıßs- 
Autos, Pomp.58 u.a. Sp. — eigfl. zorzog, Poll. 1,15. 
5 an ben Fuͤßen, z. B. nddes, Fußfeſfeln, 
O. R. 1350. 
Imı-n094o ({.0960), dazu, herbei wünfchen, ſich 
wonach fehnen, insnod1jassv Herssorgatidag,Her.5, 
8; & its amoꝰõ, Plat. Prot. 329, d, u. öfter bei 


262, d; upös aldas, anfanauben, h 


"Enrölang 


Sp.; anövra, D. Sic. 17, 101; Plut. Philop. 31; 
Luc.D.D. 4,3; LxX. — Adj. verb. ZnındIwtos, 
erſehnt, ertvänfht, N. T.; App. Hisp. 43. 

Enı-neInua, ıe, ver Gegenſtand, nach welchem man 
verlangt, Ferne 8 

nunodnais, , das Verlangen, bie Sehnſuqht, 
N. T.; Clem. Al. y — 

Inı-no8ta, q̊. daſſelbe, N. T. 

ncnow noch dazu machen, Hinzufü, 
z@ sides, Philostr. u. a. Sp. auch im 
tes, angenommen, verRellt, Synes. 

dnı-nofnews, 7, bas Hinzufügen, Eust. 

—— fehr Bunt, Aret. 

m-nosm, Evag, ö, der Hirt darüber, = simplı 
04. 12,181 Im © er 

dnt-noxog, mit Wolle veriehen, zesog, LXX. 

inı-nolilo, fh auf der Oberfläche befinden, obens 
auf ſchwimmen, dnosavodcaı al dyyilss oüx dnı- 
noAdLovei, Arist.H.A. 8, 2 u. öfter; auf ber Ober⸗ 
fläge bleiben, Xen. Oec. 16, 14; Ggfb von xdro pE- 

09as, Plut. Symp, 7,3, 2; ſich worauf befinden, 
p-; auch c. acc., Heliod. 2, 25. 8, 8. — In die Höhe, 
emporfommen, die Oberhand gewinnen, Oberwafler 
jaben, Pldsanos Enınoäuls, Dem. 9, 25; Isocr. 
ellt gegenüber Tas iv druumdioeedes za dE 
dnınokuosıy or ld noiser, 5, 64. und 
vrbdt damit zugso» ylyveodaı ray tüs omınplag, 
8,107; fid übermüthig, frech erheben, D. Hal. 11,6; 
Unsgoyla, App. B.Civ.3,76; geptixüs za soßa- 
Es zevs, Plat.Symp.2, 1,12, ſich frech gegen Einen 
erheben; bef. aud) von Sitten u. Gewohnheiten, An- 
fichten, Laſteru, auffommen, häufig werden, Ueberhand 
nehmen, dx ng Enınednlovang ta vür Asaynvelac, 
das Modegeſchwaͤtz, Plat. Ax. 369,a; dofas uadsora 
nınokdlovoaı, Arist. Eih.1,4; xaxonpayuosvvn, 
dugodoxia, Pol. 13, 3,4. 48, 17,7 u. oft bei Sp.; 
vol. noch Öpgıs dnınoAalovon, Ken. Lac. 3,3; im 
jange fein, verbreitet fein, za "AAxaslov odx dneno- 
als did cv diadeztor, Schol. Ar. Th. 162. vgl. 
Schol. Pax 725. — Auch wie versari, ſich womit bes 
fhäftigen, ti önrogsxjj, Luc. rhet. praec. 26. — Vom 
ein, die Oberhand befommen, beraufchen, Zrnsrzeiu- 
Gayıog adıy toũ norod, Alh.xX,438,a. — Bon 
Speifen, unverdaulich im Magen liegen, Galen. u. a. 
Sp.; vgl. Arist. An. part.2,11; — ſich herumtreiben, 
erumfäwärmen, App. Mithrid. 75; — Poll. 1,97 
führt auch das med. an, ImızoAahousvog, önorngo- 
usvoc. 

Inı-nodasoß-6rLos;mit Wurzeln, bie auf der Ober⸗ 
flaͤche bleiben, nicht tief in die Erbe einbringen, 
Theophr. 

Inı-nöAcsog, obenauf befindlic,, auf ber Oberfläche, 
zgaöua, &ixn, Medic.; ö@Faduos, hervorftehende, 
Xen. Conv.5,5. Gew. übertr., beutlich, fihtbar, Zrre- 
nöAasa Akyousv va navıl djda zei & under dei 
Insijeaı, Arist. rhet. 3, 10. dnsnodasdıegov walve- 
Tas Tod $ntovuevov, Eth. 1, 5,4. ysödos, Polit. 3, 
12; — auch oberflächlich, za} nacı xown, nadele, 
im Ggfg von dmmzerfuulon, Isocr. 15,190, rag 
inınosalas ıjdovas zal dıntgıßäs dyanav, bie ges 
wößnlichen, gemeinen, Dem. 61, 56 u.Sp.; Urzwog, 
lelſer Schlaf, Luc. Gall. 25. zpaüue, leichte Wunde, 
nav. 37. — Adv. dmınolules, 32. Tirgioxesy, 
auf der Oberfläde, leicht, Ios.; Arist. oft audp übte. 

Im-nölacıs, 7, das auf der Oberfläde Sein, auf 
die Oberfläche Kommen, Arist de sense: 3; Hippocr. 


en, vasınra 
— — — 


Priroaoubc 


inı-noleeudc, 6, das Obenaufſein, auf die Ober⸗ 
fläche Kommen, Auffteigen, züs S4aews, Arist. probl. 
22,8. — Uebertr., dnsmoirsuoy nousiedas xard 
tavog, ſich übermüthig gegen Einen betragen, D. Hal. 
6,65. 


Inı-mohmatseds, 7, dv, obenauffchwimmend, ems 
vorfommend, von unverbaulicen Gpeifen, Arist.probl. 
3,18. 21 n. öfter; Ath. 11,54,a; Medic. — Adv. dmı- 
nolmerınds, übermäßig, zas xaruzdgaxg ypaueros 
rj xo⸗ , Pol. 4, 12, 9. 

inı-nodsudo, verfeinden, Hesych. 

Imı-nolsie, — Inınoldi, auf der Oberfläche fen, 
Ydpnaxov odx inımolsue AA &s tous Fam ndgovs 
xatoAıc9aysı, Ael. H. A. 9, 61. 

Inı-nodn, 9, die Oberflähe, erſt Sp., wie Strab. 
to dv InınoAf, X11,570; vgl.2ob. zu Phryn.p.126, ff. 
— Sonft nut im gen. dnınodäs, abverbial, auf ber 
Oberfläche, obenauf, Her. 2, 62; Xen. Oec. 19, 4 u. 
öfter; ro Aanodq̃c. Plat. Phil. 46, d. ray Inınodüs 
re xal dvrös zepacdHvrwv, 47, c u. Bolgde; — c. 

., oberhalb, Her. 4, 187; Thac. 6, 96 (aud xa«9- 
uneods ir. Züler, 4,204); Ar. Plat. 1207. — Auch 
E Ersenohns, Arist.probl. 1,43; Luc. Nigr.35 u. a. 
Sp. — Deutlid, offenbar, ideiv, Arist. H. A. 9,38. 
rhet. 1,25; dıd uiv deylas xal ra navrelüg Inı- 
nodq̃c dusyelowta derı, Dem. 61, 37. 

inı-noÄntdeg, al, nadı Hesych. nepovai, als al 
yuyaizeg negovavtas. 

Inı-noAMLo, darauf bauen, Hesych. 

Enı-noAscouas, anfangen, grau zu werben, von ben 
Haaren, Arist. gen. an. 5, 5. 

nı-nols-opxntig, = simpl., Alciphr. 2, 2,1. d. 

inendkog, dem Graukopf nahe, gran werdend, 
Dem. 54, 34. 

nt-nolog, = npösnoleg, Soph. O. R. 1323. 

Inı-noid, d.t, ini oas, viel, ſehr, auf lange Zeit, 
ec InınoAd, aud eis Zi ro oA, großentheils, ger 
meintglid. ©. moAds, 

Inı-nounsdo, worüber triamphiren, zais nargs- 
dog suugpogaic, Plut. Caes. 56. 

imnourn, ı, das Zugeſchickte, Berhängte, bei. 
Bezauberung, Beherung, Diosc. u. a. Sp. 

nı-norde, fortarbeiten, bei einer Arbeit ober Ans 
firengung ausharten, örey dnımorngavzıs ayadev 
zu noefwasv. Xen. Hell. 6, 1,45. vgl. Cyr. 5, 4,17; 
ploevans, Plat. Leg: v11, 789, e. 

Inı-nevia, ij, Erfl. von nornofa, Hesych. 

Int-novos, mit Arbeit, Anfrengung verbunden, 
mũhſam, mühfelig, dufoa, Soph. Tr. 651. Aurgata, 
826. uopes, O. C. 1557; Eur. Suppl. 8A; los, 
Lys. 3,16. u. im perl, 21,19; 937 *adà xal Äni- 
nova, ſchwierig, Plat. Legg. VII, 801, e. zal zads- 
ey, Rep. 11,368, a; dexneıs, Thac. 2,39. deyo- 
Me, 1,70 u. Kolgde. Auch von Menfchen, dasvos xal 
Inınevov &vdeds, Plat. Phaedr. 229, d, Muhſal ers 
duldend, wie Ar. Ran. 1370. — Bei Xen. An. 5, 9,23, 
St ulyas uiv elavög ein äntnovos ulrros, Mühfal 
vorbedeutend. — Adv. inınovos, mit Mühe und An- 
frengung, sdgsaxeıw,Thuc.1,22; Imınovostare Lür, 
Xen. Cyr. 7, 5,67 u. A. 

inı-növtieg, auf dem Meere, Znsmortie, Beiname 
der Aphrodite, Hesych. 

In merk, 7, Tem, zum vorigen, »uuspn, Pers. 2 
v1, 37). 

Enı-nogsla, q, das Sinzugehen, Mathem. 

. Änı-rnogsvonas, mit dem nor. pass., wohin, wors 

Yape's Brick. Wörterbuch, Bd. I. Aufl. II. 
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über geben, durchreifen, bef. vom Heere, durchmarſchi⸗ 
ven, tois dygois, Plut.Lyc.28. tv olxovusyn», 30. 
tnv Bowtlay anol&uwg, Flamin. 6; oft bei Pol. n. 
nl ro nAijdog, gegen, 4,9, 2 u.a. Sp. — Auch übtr., 
durchgehen, überlegen, zji dsavosg, ri des, Plut. 

Inı-nögsveis, A, das Darübergehen, Berelſen, 
Durcfreifen, Sp. 

inıu.ndonäue, to, das Ueberkleid, das mit Span⸗ 
gen über den Schultern befeftigt if, Plut. Alex. 32; 
nad B. A. 258 aud ein Schmud daran; Schol. Plat. 
Rep. 1v, 167 al ij denn ngosxöaunua. — Bel 
Plat. com. in Poll. 10, 52 7 zav xıtapgder ipa- 
nzis. Bol. —“ 

Inı-noondos, mit einer Spange darüber befeſtigen, 
u. med. fi ein Gewand mit Spangen über der Is 
ter befefligen, dmınopnoövtas aayovs bußdarong, 
D. Sic. 5, 30; noppvplda Znınenopnnukvos, Pol. 
39,4,2; Strab. vII, 296. 

Inı-noonnua, td, = Inımöonaua, App. Pun. 8, 
109. 


inı-noenis, (dog, ’, Callim. Ap. 32, entweder == 
dem vorigen, od. = zoony. 

inı-ndonwua, 6, = Inınöonaua, Hesych. to 
Inavo tus noprang auch in Plut. Alex. 32 ald v. l. 

enı-nogoatvo, barteichen, Nic. frg. 2, 54. 

nı-nogavvo, zubereiten, xAsa/n», Qu.Sm.7, 712. 

Enı-noppvplLo, ins Burpurfarbige fallen, fpielen, 


Theophr. u. a. Sp. 
ins Purpurfarbige ſpielend, 


dmı-nöpgvoos, 
Theophr. 

dnı-notausos, am Fluſſe Zmsrmorausn nödss, Hel- 
lanic. bei Ath. xv, 679, f; Sp. 

N — tdog, ſom. zum Bor., Nöupes, Schol. 

.20, 8. 

enı-notaones, hierher zieht man oruyla yo zus 
in’ dyAös nenöratas, iſt daräber anegebreitel Assch 
Pers. 656. vgl. Eum. 356. — Sp. = inınetouas, 
darüber Binfliegen, wie Diosc. 

Inı-norsos, beim Trinken, Sp. 

inı-npdrroues yonperd Teva, noch bazu einfors 
dern, Suid. 

Enı-ngäövo, = simplex, Dion. Per. 1052, in fon. 
Torm -nonivo. 

Enı-noinesa, 1, (Rattlichee) Anfehen, Archyt.Stob. 
4.4,79; u. im plur., Pol. 3, 78, 3. 

— &s, von ſtattlichem, würbigem Ausſe⸗ 
ben, anftändig, Haus xai Miec, Diotog. Stob. fl. 48, 
61; xal av dppdar zo Inwmgens, Lac. imag. 7, 
= —— 

nenoino, an etwas hervorſtechen, in die Mu 
fallen, fihtbar fein, oöd6 Ti cos deväsıon Inıngimus 
skopuaodas sldos xai 3 nicht nestegefalt 
u. Größe zeigt ſich an bir, Od. 24, 252; Qua rd yer- 
veiov Inınobası Ix natkgoy Aiua, Pind. P. 8,46; 
olöv ros ulya eldog Erıngineı, Theoer. 25, 38 u. 
Sp in Brofa, Ir 6 dpsahuös dnınginsı vo uer- 

ro, nimmt ſich gut darauf aus, Rehkdtr ut, Li 
D.Mar. 1,1; D. Hal. iad. Din. 7. — Bei Xen. Cyr. 
7,5,83, t södaruonig pas zis nv zaxlar Inı- 
nobmew, mit der v. 1. änstokneov, dazu paflen, ſich 
giemen; vgl. Plet. an smi 19 u. ac. Philostr. p. 

37. 


Anı-nosoßesouas, med., ale Geſandter wohin ges 
ben, D. Hal. 2, 47 u.a. Sp. — Auch eine Geſanbtſchaft 
an Jemand ſchicken, mpds zıve, D. Hal. 6,56; Plut. 
Sertor. 37, oft; wieder eine Gefandifchaft fhicden, App. 
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B. Gall, 18. — Poll. 8, 137 führt neben dnsrgeaßes- 
oacdaı aud) Inıngsoßsvcas an. & 

Inı-nonvns, &s, vornäber geneigt wohin, loſßuoc 

kgow Inınonvis xatasıulvog, Ap. Rh. 1, 939, 
— Zungocdev. 

dnı-nontn», q̃roc, 6,1, mehr als jährig, Hesych. 

inı-nglo (f. mer), dabei zufammenfnirfden, 
&dövras, tele, Hesych.; yEveıov, Ant. Th. 26 
(v1, 531). 

@nı-no00, vorwärts, Ap. Rh. 2, 133 n. öfter; D. 
Per. 276; Schol. Ap. Rh. 1, 983 erfl. Zungooder 
oder dsodon, durchaus. 

inı-ngo-Balvo (f. Balve), vorwärts gehen auf 
etwas hin, D. Per. 128 im perf. 

Enı-ngo-Balle (f. BaAAm), darauf werfen, unde 
xovon End aruyeoj, über das Mädchen, p. bei Plut. 
Rom. 17. 

inı-ngo-tyouas (f. Exo), darüber hervorragen, 
vñgo⸗s enıngoöyovro, Ap. Rh. 4, 524. 

Inı-ng0-Iw (f. $Ew), darüber hinaus vorlaufen, 
Ap.Rb. 1,582 u. a. sp. D., wie Nic. Th. 382. 

inı-ng0-salo, — folgbn, opwiv — Ensngeinäs 
zoanelar, ließ einen Tiſch vor fie Hinftellen, I. 11, 
627. Zeus navras Enınootaider, fhicte fie Einen 
nad dem Andern hin, Hb: Cer.327; tes» «Ado» Er’ 
My lv, auf fie, Qu. Sm. 6,231. ©. das Folgbe. 

Inı-ngo-Inus & Inuı) , gegen Ginen voriciden, 
TAins xev Mevein, Umınpos ev tayüv Io», Ll. 4, 
94, einen Pfeil auf ihn abſchicken; xeivor du vnvaiv 
Enınooinxa &siv eis "Ayılza, 17, 708, zu deu 
Sqiffen; aber zov ur Ba smvaiy Enıngoänze 
"Ihıov elow, 18, 58, auf den Schiffen ſandte ich ihn nach 
Jlion. wie dvdoas di Moceodus Enıngofnzer dol- 
erovs, 9,520 u. sp.D.; zupsgria Batıy“Hon inı- 
zıgo6nzev, Ap. Rh. 4, 1617. dAdov &ldy Ersungossls, 
Ginen nad dem Andern hinwerfend, 3, 124; Xaonch 
aind 6&Igov inınpolna: Salcaay,ins Meer,D.Per. 
49. — In Od. 15,298, &vdav d’ au vjoosaıv änı- 
ngoinxe Sojaıv dpualvor, iſt ee (mitausgelafienem 
vaöy) neutral, darauf losfeuern. 

Ind-noo:xos, mit einer Ausftattung, ausgeflattet, 
VLL.; nad) B. A. 256 eine hiuterlaffene Tochter, die 


Geſchwiſter hat. ©. Intxängos. 


Inı-ngo-uolsiy, vorwärts gehen, Ap. Rh. 3, 665: 

Zrı-ngo-viouas, daſſelbe, Ap. Rh. 4, 1588.7.2:38 

Erı-ng0-vevw, baraufzuniden, dahin hervorragen, 
dußkd yag duporigwdev änıngovivsuxe yirasoy, 
Nic. Tb. 374; vgl. Opp. C. 4, 122. 

Enı-noo-niate ({. into), darüber herfallen, ſich 
darauf werfen, popßadı laog dnıngonssev, Ap. Rh. 
4,1449; Nic. Al. 396. 

Enı-noog-Ballo (f. Barlow), intranf., dahin anlans 
den, ’ABudop, Ap. Rh. 1, 931. 

inı-ngoc-ylyvouas (f. ylyvouas), noch dazukom⸗ 
m Apoll. — — —X 

mu-no06-DEouas (f. Idouas), noch dazu auss 
ilten, Parıhen. 17, —— 
FE 05x, noch dazu Hinzufommen, Xen. Vect. 
,12,1.d. 


Eni-ngoo9ev, aud öningoa9e, Eur. Suppl. 514; ° 


Antiph. Stob. fl. 46,4, vor, a) vom Orte, eningo- 
oder 6osaluöv Eyssv, vor den Augen haben, Plat. 
Conv. 213, a; Eningo09ev nossiedal twa, Einen 
vorichieben, um fi dahlnter zu verſtecken, Xen. Cyr. 
1,4,25. aud) zauas xal yeaRdpovg, d. i. fi dahins 
ter begeben u. verfteden, 3, 2,28; motor dningoader 


Erirtugpa 


vipog Su, Eur. Or. 468: aber rd tĩs aleyernc 
Inimgooder nesovnevos,fiä die Schande hinftellend, 
fie vorAngen habend, Plat. Legg. 1,648,d. — b) vom 
Range, Ta uaxpd Toy auızgmy Adymr Ining. darı 
zalsamı — xavsıy, Eur. Or. 6%. un 'nengo- 
ost tõꝝ tucy Touc aovs Aöyous Iüs, vorziehen, 
Suppl.514 u.Sp., wie Pol. zögdy ddıza En. 5 nıotos 
slvaı norüuevog, 4,4,6; 14 tevog, Plut. Brut. A; 

44v tıva tuvoc, Hel. 1,25. — c) vor Einem im Wer 
ge, binderlid, Plat. Parm. 137, e. Taöra adrais nar- 
ta in. ylyveraı, Gorg. 523, d u. Sp., wie Plut con- 
sol. Apoll. p. 368, ravıa di) aörox nadvıa in. yl- 
yvıras, wo früher Zrınpöcdenass fand. 

Ene-ngos-SErnas,i, = !nınpöcdnex, Epicur. 
bei D.L. 10,92. 94.96. 

inı-ngos-980 (f. IE), noch dazu, barauf zulaufen. 

Enı-n9009Ew, davor fein, bef. im Lichte fein, im 
Wege Reben, übh. binderlic fein, zors mugyoss, bie 
Ausficht verdedfen, Pol. 1,47,2; oft bei Plut. 7 doyn 
roĩc zaralaußaroutvos Enıngocsei, Plut. de virt. 
mor.g. E. nv tgayadlay ind rev dyouatem inı- 
ngeodovutynv, de audit.5. bef. von ben verbunfelten 
Himmelgförpern, Enıngoodeias 6 Fisog dv ıf dx- 
Aslıyaı Und Täs asanvng, Plut. 

Inı-ngdesnas, ri, das Davor, Im Lichter oder im 
BWegeftehen, Beſchatien, Arist. Meteor. 1,5; Theophr. 
u.a. Sp.; vgl. aud dmsngesdirneis. Bel. von ber 
Berfiuterung der Sonne u. bes Mondes, Nicom. ar. 1, 
5; vgl. Plut.fac. orb. ion. 20, ff. — Aud der im Lite 
ſtehende Gegenſtand, Pol. 3, 71,3; Theophr. 

Enı-ngos-nife (f. Atom), zu Schiffe heraufahren, 
tor, an einen Ort, Strab. I, p. 57. 

Enı-noos-ulsnus (f. iInus), noch dazu Hinfegen, 
qufepen, ippocr. u. Sp., wie D. Hal. 6,9; Artemid. 

‚82. 


Eni-ngog-pHkyyouas, antafen, Sp. 
enı-ngöoo, fernhin, in die Ferne, Sp.; bei Xen. 
Cyr. 7,1, 7 if richtige Lesart Zrs mgöce. 
— —— noch weiter hin, do, Ap. Rh. 2, 
0. 


nı-ngo-palvouar, fih dabei ſehen laſſen, önszgo- 
gpavtrtas olwyövg, Ap. Rh. 3, 917. 

Inı-ng0-pLow (j. DEgo), dagegen weiter vorbrins 
gen, vorfeßen, zapasy medos, Ap. Rh. 4, 1519. 

Entungo-ybo (f. 240), dazu ausgießen, Ionvor, 
H. h. 18, 18, erflingen laffen; Znongeyudsica xapı- 
vo, ſich darauf [osflürzeud, Nonn. D. 21,69. 

tnengo-wste ([.w9Ew), welter nach vorn hluſto⸗ 
Ben, Luc. Asin. 10. 

enı-ngwieltegor, noch fräher, Hippocr. 
er — bei dem, od. auf das Vordertheil zu, 

jesych. 

Enı-ntaleo, dabet, dazu niefen, z. B. mäcıy Inee- 
sw, zu allen Worten, Od. 17, 545, weldes als glüds 
bebeutenbes Zeichen galt (vgl. Xen. An.3, 2,9). Dah. 
übtr. von den Göttern, Tinem gnäbig fein, Theocr. 
7,96. vgl. 18, 16. 

änt-ntasoua, to, = ininasone, Arist. bei Poll. 
2,199. 

z Im-ntalo, — Inınalu? 

inı-atdpyuuaı, = inıntalgo, Hesych. 

dnl-nınaw, 7, das Hinzufliegen? 

inı-nincco, = simpl., Philostr. 

Znı-ntlooe, nieberflampfen u. enthälfen, Geop. 

ini-ntvyua, 16, das —— der Dickel. 
bei Arist. H.A. 4, 2 von Schaaithleren vgl. 4, 5; 


Ertrerufig 


Sonedengehaͤus; ber Schwanz des Meerlrebſes, fonft 
Inıxäkvuna. 

Ini-nrubss,n, das Darüberfalten, Bededlen, Sp 
nintuyna, B. A. 72. 

inı-ntöooe, baräber falten, überbedfen, Galen.; 
TO yoauuareiov, das Bud; zufchlagen, Luc. Dem.enc. 
25. — Med. ſich barüber legen, Zn zo tonua, ſchlie⸗ 
Ben, Arist.H.A. 4, 16. abf., ſich fließen, part. anim. 
3,3; Hippocr. 

änı-nrogg, ),== Ininroyua, KBadev in) tiv im- 
ntuyiv tov Iugaxos dxovtiauezı, Plut. Pomp. 35 
u. öfter; Te:ßabvsov Eya» Tais enıntuyals vor da- 
æſy nosxlAor, Luc. D. Mort. 1, 2, Flicklappen. 

Enı-ntdo (f.ntvo), darauf fpeien, befpuden, Cal- 
lim. frg. bei Schol. Theoer. 6, 39; Sp. 

Ans-nwar, 7, das Daranfiallen, ber Zufall, Thea- 
ges Stob. fl. 1, 67; xard Inintwoıy xai aurıwgiar, 
Strab. II, 102; Plut. n.a. Sp. 

Enı-nönass, N, die Maceiterung, Hippocr. 

Znı-nuxvöo, noch mehr dicht machen, Zrnınuxver- 
eis d Ang, Arist. color. 20. 

inı-nuvdcvouas (f. nuvdavoues), einer Sache 
nachforfehen, tuwös, Sp. h 

inı-nvoyıdka, 7, Befchägerin ver Burgen, hieß die 
‚Sefate in Athen, Paus. 2, 30, 2. 

nı-nogkooe, hinterher das dieber haben, NHippoer. 

Enı-nvgeralvo, daſſelbe, Medic. 

Ini-nugoy, zö, die Stelle auf dem Altar, wo das 
Fener brannte, Sp. 

nt-noßdog, röthlid, Arist. phys. u. Sp.- 

Enı-nvgorta, ni, ein hinterher gegebenes deuerzel⸗ 
hen, Polyaen. 6, 19, 2. 

Enı-nvgoedo, hinterher ein Feuerzeichen geben. 

Enı-nodloues, umwandeln, begehen, obire, Zrı- 
nwssite, arlyas ävdgwr, 11. 3,196 u. öfter, vom 
Befehlehaber, ber die Schaaren vorübergeheud mus 
ſtert. aber 11,294. 540 vom feindlichen Vorfämpfer, 
ber bie Schaaren der Beinde mufert,um einen Augriffes 
punft zu finden; vgl. gab. u Phryn. 584. 

Inı-nwängss, 9, das Umhergehen, bie Heerſchau, 
fo hieß die legte Hälfte des vierten Buches ver Iliade, 
Plut. de aud. poet. 9 u. Eust. 

Ins-noua, to, ber Deckel, Sp. 

inı-nouaLo, ben Dedel datanflegen, Hippoer. 

Inı-nwudvruu, baffelbe, Sp. 

Inı-nauarkeo, baflelbe, Theophr. u. Sp. 

Inı-nouarıxdg, 7, dv, bebediend, verſchließend, 
Schol. Ar. Piat. 616. 

Ins-nespdw, obenauf verkärten, mit einer Schwiele 
überziehen, Hi; .—— pass., von gebrochenen Kno⸗ 
hen, wieber zufammenheilen, id.’ 

Inı-nopwua, td, goerhärtung woran,. wieber zu⸗ 

jammengeBeilter Knochenbruch, Hippoer. 
h Inı-neigwaig,n, das Berhärten auf ber Oberfläche, 
Hippoer. u. Sp.; = dem vorigen, Medic. N 

Inı-nwraouas, darüber Hinfliegen, Inenwrosuny 
önie älung, Philip. 32 (1X, 88). ©. Inınordouan. 

inr-oaßdlfe, mit dem Stabe od. der Rutde noch 
darn ſchlagen, Hesych. 

Inı-gaßdo-Dopia, eigtl. mit vorgehaltener NRuthe 
brohen; Inttanf., vom Pferde, galoppiren, Xen. Equ. 
7,11. 

in geinaus Am dnıßbanıaig, Ion bei Aih. xIII, 

04, b. 


Iniö-g-Höute, dabei Teihtfinnig fein, nachlaſſen, 
Lue. bis acc. 1. ‘ 
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Inıd-Satvas, barüber befprengen, Sul Edwo, 
Theoer. 25, 96; zo» Jopo» inize ge, Ärist. H.A. 
6,43 u. öfter; u. Sp. auch von trodnen Dingen, dar⸗ 


über freuen, Angntgog xapneüs tais xepalais, D. 


Hal. 7, 72. 

Enıd-baxtös, mit Gewalt darauf geſchmettert, eins 
bringen, Sp., wie Plat. Sympos. 7,1. Iupa inık- 
dat, 2 ad. Fr inerud. 4. 2 

nlo-Sauua, to, das Angenähete, Angefeßte, Poll, 
4, Fre 7, & con). für Eniönue. & . $ 
en = inıd-dalvo, LXX. 
Inıb-bankw, mit der Authe ſchlagen, peitfchen, 
übh. fhlagen, zıvd xara xößdng, Aristaen. 1,4; — 
übtr., mit Worten firafen, fcelten, tabeln, Ath, Iv, 
168, f u. öfter. — Bei D. Hal. 1,54 dionsxa ınv 
odpav dıappoyov dx zoü notauod plgovaay Inıd- 
—— To xaıdusvor nög, hineinſchlagen u. das 

‚euer dadurch erſticken. 

em Ana, m. = folgen. S. Inipanıkır. 

z en A arıaudg, 6, ber Tadel, das Schelten, Pol. 

„64,8, 

Pa in annähen, anfegen, N. T. 

inıd-ddson, att. = Enıßöycaw, mit Gewalt aus 
fölagen, verfhließen, no» enBbeysivaı tag nv- 
das, D. Hal. 8,48; zo» Aldo», davor wälzen, Plut. 
Pelop. 19; adrois zu» Enno», die Reiterei auf fie 
ef en 3, * =: ya Apeingen, mit Ges 
walt hereinbrechen, y tig dußpia yalal' inıußhakaon, 
Soph; 0.C. 1499: ravd, shıen — 78 mas 
$en, D.Sic. 15,84 u. öfter, wie D. Hal. 8,67 u. a. 
Sp.; @vewog entßbakev, App.B. C. 2,59. 

inıß-$dpw, = inıßöantw, Nonn.D, 9,3. 

Enıd-Say-gdsw, babei abfingen, Luc. Necyom. A, 

inıb-bilw(f.ELw), dabet, darauf opfern, Inrußde- 
Veoxov, Od. 17, 211; Zoi 8’ ing, Es Yoipo», 
Theocr. 24,97; Theodorid. 4 (v1, 157). 

Enıd-Seußris, &c, nacläffig. — Adv. -beußös xal 
deyas Jıatnv, Stob. ecl. phys. 2, p. 1092. 
nd dinea, ıj, das ‚Hluneigen, ber Hang wozu, 
neben noöcxduass, Io. Chrys. 

in⸗-banic, &s, ſich wohln neigenb, geneigt, ngos 
zo, Ath. XI, 607, b. Zmigdentoregog av ngös 
dpgodtasa, 576, f; oo d” dxivduvog zal ngös od- 
div Emıßdendaregos, Luc. hist. scrib. 60 u. s, Sp.; 
auch eis to QeldySgwnov, Hdn. 6, 9,7. mit dmigos- 


Zigt odc Tas yraluag aboc ——A— 


8,2; vgl. dAnds dnsghansarkon, günfigere Hoffnung, 
Pol. 1, 55, 1. — Adv., —— Er Fr 
etwas geneigt fein, Arr. Epict. 3, 22, 1, wie imßbe- 
nöeregov, Sext. Emp. adv. gr. 280. 

inıt-Sinw, 1) fi wohin neigen, dp’ juiv alnoc 
6349905 Imıßding, 11.10, 99, daß ſich das Verderben 
auf unfere Geite neige, eigtl. von der Wagſchale her⸗ 


‚genommen; Öusvasoy, ds nor’ Inköbener yaußeol- 


Si detdew, d.i.zu Theil werben, Aesch. Ag. 690, 
wie ei d’ od» dvayzn zisd" dnıgötnes Töyns, wem 


des Schidials Zwang darauf Lafer, 1012; duxog, 


alvöy Zmıgßinei, e6 brüdt, Opp. H. 2, 520. — 
2) tranf., eigtl, 16 Talayroy dilore dies, die Bags 
f&hale bald dahin, bald dorthin fid neigen laffen, 
Thoogn. 157; übh. zuwaͤgen, zutheilen, bef. von bös 
jem Geſchick, od ray dixatog nd’ Imıßblnog nd- 
> uijvlv teva, Aesch. Eum. 848. Aixa dd tois uiy 
nadovcı uadsiy inıßhnes To ubldor, Ag. 242. 
—— wieder am Rheumatismus 


leiden, 
55* 
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wer. Hipp 
len ar do) rt — Hinfließen, 


a 72 ——— Inıßöler, N. 
3 du en, iv veras Lil 420 2 er 
note; ea. ie —* Ar. — dv 
ev ini rag are üdwg inıßöri, Plat. Tim. 22, 
e; übertr., va saw Edrea neler, die Saar 
zen firömten herbei, U. 14,723, wie Öxhos Togys. 


say, Plat. Phaodr. 229, d. u. dunıdöter ya * 
@TEQog xesroc Eatas, die ankom mende, zufüni ge 
Seit, Aesch. Eum. 815; öAßov — Eur. 
Med. 1229; in: — y "Biirva» zal yıyyo- 
ulvor —— Her. 9, 38; In övνανα zus Too- 
gis, Plat. Phaedr. 251, ‚b, wie inıßöcdrrwr dya- 
$wv,Xen. Apol.27, wenn e8 aufließt, zuftrömt. 

—— (di. 6iyv zu, = Inıyörjcco, ni- 
Ans Inıdöntes’ iaw, mit Bewalt zuwerfen, Soph. O. 
R. 1244, wie Hesych. inıgönaaes durch nsxäetss erfl. 
— dabei jerreißen, undov d’ InbßönE’ En} auupo- 
N — Pers. 987; Be — —— 

ciphr. 3, 51. 

Znıg-Öndnv, danach benannt, mit Beinamen, wie 
Inixınv, zadtortas, Arat.261. Au — dıadöndnp, 
ausbrüdlic, Ap. Rb. 2, 640.847, vom Schol. dra- 
ee vgl. — er 

niß-Önua, to, das geſprochene. a) in der 
* das uadh der Barabatı vom Ehorführergewöhns 
Uch in (16) trocälfgen Tetrametern orgeitagene, 
Hephaest. p. 71; VLL. — b) das Abverbium, Apoll. 
Dysc. in B. A. 529, 5 D. Hal. C. V. u. Schol. — 
* * —* bialiſch, Schol., z. B. 

nıd-Önuarex “ % er, adverl &, Schol., 
Ar. Plut, — öfter. ü 
Enid- Önkıs, #, das Zerreißen, ber Riß, Galen. 
Inig-nosg, 7, das Dazugelagte, ber Zufag, und 
zwar ein tabelnder, Plut. aud. poet. A; VLL. woyog, 
zarnyogla. — Bei Luc. Philops. 31 Zauber, Banns 


Pens. 

70cm, zureißen, mit Gewalt zuwerfen und 
Be ee 43 a Ivpdor "Imdiasıexı, 1.24, 
856. |. Emdbı; — intranſ. darauf losflürzen, 
herelubrechen, mööjecovos voros, Arat. 292; aud 
mit dem aoc., änrass, oT uw nsgbrjaaovsır, die uf — 
ihn einfücmen, Opp- Hal. 1, 634. 


Exiobbvnna 


Arist. Met. 4, 5 if oũtoc ddsoplerus Inbädeye 
nupl av Aoınar nadhläflig fe Hinwerfen, vom 
ER Bufaß, ba Bufeämen, 

18-807, 1), der Zufluß, das Zuftrömen, efucter 
im eh 491. vgl. Eum. 664. u. Sp., 
ieh. Rh. 4,623. —— — —— 3’ dativ 

Inuodon gpoviasws dnokınedong, gleihfam ein 
Zurüdfluthen, Plat. Legg. v, 732, a. dag. neben aufn, 
v1, 783, b, wie eine Sluth; von einer großen Menge, 
bei. Uebels, ;. B.xaxov, Eur. Andr. 349; das Uebers 
fließen, Luc. Tim. 48. 

—— dazu rauſchen, eipel von ben Bellen, 
übertr., von yeroortenem Gefhrel, Getöfe, ardass dd 
— ad’ Imsßbosai, Aesch. Ch. 454, Schol 

dnıBog. xrung d' Inıg6odalxgerntov dusr xdpa, 
ib. hal; Anol d’ ine, —R8 riefen beifällig au, 
Eur. Hoc. 553. mit dem Zufaß as zalais Ayos, Ur. 
901, wie Phoen. 1238; Soph. frg. 700. aber meil« 

—*8B*— [277 — 5 — Tr. 263, iſt ſchmaͤhen, ver⸗ 
— Schol. opedgas üpgsos. Auch Sp. in der 
Bdotg Beifall u u erfennen geben, D. Hal. 6, 83; Orph- 
Arg, 292. — Enıgöo®nta, nach Hesych. dntyoya. 

nlö-6090g, een, 4)bei Hom. zur Hülfe 
herbeleilend, helfend, Fosn ol dig dev A$nrn, 
ll. 4,390, 23, 770; dr166090 sdpgovas, Hes. O. 
358; vgl. gl — — co. gen., wogegen, Malc 
dot vuxtegov täkog —— —*2R —XRX 
Acsch. Spt. 350, gegen bie Schmerzen; übh. nüplich, 
heilfam, ujtıg, Ap. Rh. avoyoc. —2* 4,1045. 
—2) barauflosfahrend, — zwör dvde & oe 
inıgd69os zaxeics, Boph. Ant. 409, duch anfahr 
tende Scheltreden antreiben, Schol. —28 — 
ot⸗æoĩc. — poss.tadelhaft, Sopb.ſrg.51 
kel iſt Archimel. 2 (vii, 50) — iin Pr * 
ldet/ zal IntßboSos, etwa Belfallsklatfbeu erre-⸗ 
Es ‚ wofür man dntxgores hat leſen wollen. Bol. 
0. 

inig-boe, 5, = Inıd6or, Theophr.; Ael.H.A. 
u. Dix übertr., PR meayuatov iniöform, D 
ic. 2,6. 
—R einſchlürfen, mit Geraͤuſch darauf⸗ 
werfen, löv Aoıug dneßboißdnge, Qu. Sm. 8, 321. 
ei Theophr. ein eigenthämliches Befrädz des 
Raben, weldes Regenwetter anfündigt. Bol. dnsd- 


dmid-ntogeven, als Redner, in der Mede hinzufüs base, 


gen, olxzous Inskoysxodg, Ath. xı, 590, 6; bef. 
mit dem Nebenbegriff [hwagen, Redensarten‘ machen, 
tooaöra tus, Luc. hist, serib. 36; xard Tuvog, 
Ach, Tat. 8,8. 


Intg-Öntos, berufen, perſchrieen, Xen. Occ. 4,2, u. 
öfter bei P, Bel. InıBonrog. 
(ana je, * — wlederholt Fieber⸗ 
jauer hal 
z ER Gras, —8 zuſammengeſchrumpft, mager, 
en. 
uff großnafig, Luc. Philop. 12. 
to, praes. u.impf.,==folgbn, Xen. An. 


N Unze zuwerfen, gegen @inen werfen, dov- 
gi Aus neßönyar, fie warfen Speere gegen mid, 
d. 5, 310; Tide Isos Tasd’ Ansggiye nivas, 
Su Prom. 740, verhängte über fle; 6 Mar dnıd- 
Ines dauröv Erav nanclor, Rägt fie darauf, 
rist. H. A. 9, Ah; yeioa d’ Antödyer, legte Hand 
au, Antiphan. 6 ax 84), u. öfter betSp.; aud) übte., 
vevdeĩc aldlas Imppintev, D. Sic. 14,13. — Bel 


Mn dofßdn»,, herautobend, Eur. Herc. Far. 


—— von einem eigenthämlichen Gekraͤchze 
des Raben, das Megenmeiter verfündigt, Theophr.; 
Arat. Phaen. 236; vgl. Adi. N. A. 7,7. — Bel Acsch. 
Eum. 402 7) za} tosadtag rd’ a — — 
gebieten du mit heiferer, tanher ðlucht ? 
‚chol. &rsßogs“ er 588; u. intranf., dar 
* rauſchen, rag —*— — D. — 

TE ‚Bla, heraurau 4, 

GE —* Pind. O. A, 77. ee & 

1, #), ba6 Hloneigen, Uebergewicht uadı 

, von ber ſchale entlehnt, Stob. 
Yen 6, das Zu — aluartoc, Hippocr. 


2. 
En 1 
oparıe, == folgbm, Hippocr. 
inıd-Sopies, no dazu einfhlärfen, nadhtrinfen, 
Arist. - probl. 27,3 u. a. Sp.; tod öderog, Plut. Phoc. 
9; vgl. Schol. Ar. Pax 300 u. — 523: dyadeö 
"Eu .. Me too en, Bi 
pi on, 7, das ch — 
— 2 ro, daſſelbe, Medic, 


 Emafhuygs 


dm , Wdos, J. ber Halen vorn am Schna⸗ 
sehe eo el, Suid. * 
inıd-bucw, (den Hund) auf@inen Hegen, ⸗ivoc. 
änıgbvtec, Ar. Vesp. 705; Hesych. inapsivas za) 
RQOpRÜN. 
inıg-Svsuke, von neuem in beffere Rhythmen 
Bringen, —— Pe Legg. v11, 802, b. 
in jouas (f. duo), erretten, befcügen, z/, 
Pe 3 t. 119. ® 
inıß-Qunetvo, auf ber Oberfläde ſchmutzig mas 
“en, Plui. de “ — Rof. Ri 
änte-Bvow, ij, = Inıgbon, Hi .; Arist. me- 
es Pol. 4,39, vs sr Sa 
ämg-Svonsos, binzufließend,bei Demoerit.ift Sext. 
Emp. adv.log.1,137 (Belt. dmipvauın) inıdhveuin 
dossg, eine im Volle herrſchende Meinung, die mit ber 
Luft gleichfam epidemif auf jeden einfließt. 
äntg-butos, Hineinfließend, ra zäc rooſßĩc vaun- 
1a ode Änlohvra yayorsvaı, fie fließen fo zu, Plat. 
Tira. 80,d. vgl. Rep. VI, 508, b. auch seua dnid- 
vro», in ben etwas einfließt, Tim. 3, a; fo zredser, 
‚ereäffert, Xen. An. 1,2, 22; D. Hal. 1,85. — Uebtt., 
reichlich zaproy va yalaz xal Bora Zmtöburor, 
Aesch. Eum. 867. 
änıd-Suyo-Aoylouar, Nachleſe Halten, zods du- 
lee (f- öodvvune), noch dazu Räch 
md-beivvüus (f. beivvuns), noch dazu en, 
Kraft Cinflößen, ermutbigen, — (al vhs) djape- 
us iniddwoav änızöusvor, Her. 8,14; tods di 
nei ualter Intöbwae, Ggf von ditnänte, Thuc. 
4,36. 8, 89 u. öfter, wie Sr. To usigaxıov gds tor 
noölsuoy, Plus. Lys.4; Zntdöwcos auuıj», faſſe 
Muth, Luc. Tim, 41; Hdn. im &gfh von Sgrvcaı 
tiv canide, 3, 2, 4; u. im pass. ermuthigt werben, 
fi ermuthigen, inıdöwo94vres, Thuc. 3,6; Xen. 
Hell. 3, A, 48 u. Zolgde; 2; rddla oA Iniöhwrro, 
Thue. 7,7,17; inıgbwosiras nos rı, Pol. 1, 24, 
Fr ; Plut. en 8 eg 3* * a er 
'yeıv, ihnen wuche der Muth, zu drohen, fie erbreiftes 
Soph. O. en i : a 
mı6-Öuoues (f. Öuouaı), 1) worauf niederrollen, 
herabro| —ãæe don yaitaı Inıßösann- 
zo dyaxıog xpards dr’ d9avaroso, Il. 1,532, die 
Loden wallten von feinem Haupte hernieber; nAoy- 
pol — xıöyrs, es bewegten ſich die Locken 
als er ging, Ap. Rh. 2, 677. — 2) fich wobel anſtren⸗ 
uni jen Kräften woran arbeiten, uölnıs dai- 
za nücas InsdöwWorto yuvaizız, fle arbeiteten 
mit allen Kräften an den Wedhten, 04.20, 107 ; dned- 
wort’ ldıpasw, Ap. Rh.2,661. 4,1633 ; aber noo- 
aiv Inedbwcavto, fie Rrengten fi mit den Füßen 
an, bewegten fh, tanzten, Hes. Th. 8; vgl. Qu. Sm. 
11 (1x, 403), Zntöbwoas de zopelny Airgıv, 
ſchwinge dich im Tanz, od. hebe den Tanz an; woge⸗ 
gen Ap. Rh. 1, 38536 d’ Zößeoavıo nodesas Ms 
darauf Hüpen« heißt. — Bel Cokath. 100 iſt Znsdöw- 
oxto ta9jvn fie folgten eifrig. 
dnig-Swais, j. das Stärken, Crmuthigen, Matth. 
rhetor. 1; Adl. H.A. 6,1n.0.5p. 
Ink-sayua, ro, der Saumfattel, worauf die Laſt 
epact wird, Schol. Ar. Nubb. 449; LXX. — 2afl, 
vos, daswor ya Todnie, tod voaiuarag, 
Soph. Phil. 755, nach dem Bst. der Anfall, mas. 
toönskayne. 
Inı-saleio, auf bo 


Meere, außer dem Hafen, 
Bei einem Orte vor gi = 


legen, zeig dxgwinglos, 
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Phloste.; auch äbertr., j zdun Imealedeı t ue- 
todo, baranf wallen, Philostr. iun. im. 7, wie pass. 
ol önıader inıcalevortaı nAdzayes, Luc. Amor. 
80. 
änt-sales, auf dem Hohen Meerevor Anker liegend, 
baher f$wantend, VLL. dA4ßaros, adusranzereg, 


p 
Inreainte (f. sadnite), dazu trompeten, los. 
Int-säyos, bot. == Itfonues, Eur. 

Int-sabıs, ı, Aufsäufung, Theophr. 

dnt-sangog, anfaulend, Theophr. 

inı-capxdle, verhöhnen, Sp., wie Philo;, tens, 
Schol. I}. 4, 140; Schol. Soph. E1.4454. 

ins-cdcow, att. -odrze, baraufpaden, tas dı- 
9940as dnl tods övovg, Her. 1,198. vgl. 3,9; xa- 

une» Inossayusvov ta axauı, balabene, Poll. 4, 

139; Znrov, fatteln u. paden, Xen. An. 3, 4, 35. Cyr. 

3, 3,27 u. Sp., 19» dvor oöxe, Luc. Asin. 16. 
in«-saonvke, noch mehr verdeutlichen, Clem. Al. 
ins-oßivröu: G. aßkvyuuı), dabei auelöfchen, 

Nonn. D. 21, 138, wo aber ®räfe drrooßerruushers 

Rellt. — pass., xodooc Emapschhras a drdgazı, 

darauf erlöfchen, ausgehen, Luc. Iup. Trag. 15. 
Ini-sewov, zd, die Schamgegend, bie Schamhaare, 

Hippoer., mit der v. 1. örteso», wie Arist. H. A. 1, 

45 flieht; Lycophr. 1385. 

Ink-asustos, herabgefigüttelt, dum, herabwal ⸗ 
lend, Luc. Gall. 26 u. a. Sp.; bei Poll. 4, 146, ff. iR & 
Intossaros eine komiſche Larve mit über bie Stirn her⸗ 
abbängenden Haaren. 

Inı-oelo (f. aelw), ep. Zrmıocste, entgegenfääts 
teln, ſchwingen, Zeus Inıoasinaıs dosurniv alylda 
näcıy, gegen Alle ſchwinge Zeus feine Aegis 11.4,167. 
vol. 45, 230; — A tds — xal 

gaxortadsıs xı „rege nicht gegen mid auf, Eur. 

0r. 249, yarebirt von — v111,339, c; 

1« döpara, Han. 2, 13, 8; 76 Epos, Luc. n. 4. a.5p. 

— ters xæoo rovc, in bie Hände flatſchen, Aleiphr. 3, 

71; ev yeiga, die Hand ſchutieln Luc. Scyth. 14; 

übertr.,neisuoy, Krieg erregen, Ios.; rös dijuor, 

aufregen, D. Hal.; u. pass., 7) alyis ärsecstero, Luc. 

Tim. 3; übertr., p6ßor tuvi, @inem Furcht einjagen, 

Liban. ; u. ähnf. tods Idooas, mit den Berfern dros 

hen, diefe drohend entgegenhalten, Plut. Them. 4. — 

Intranf., dyos &v ol modäusos Tois relyecıy Inı- 

oslacı, D. Sic. 13, 98, angreffen. 

änı-seloy, ovog, d, bie lagae, Poll. 1,90. 

Inı-atinvos, mondförntig, insslinve, mondförs 
mige Kuchen, nenava umvossöä, Hesych.; Plat. 
com. bei Ath. X, Ad, f. 

Inı-oeuvövonas, fa womit rahmen, praßlen, dd 
ravt, los. u. a. Sp. 

Inı-cesvousve; (vom partic. perf. pass. von Zrzi- 
asew), fahrläffig, leihtfinnig, Im @gfg von zara zuv 
ngesjxovay —— Schol. Ar. Ran. 1545; 
Clem. Al.; neben dyssAcis, Im Ggſh von zusapeis, 
Epict. Enchir. 31. 

dnı-000 (f. oeiw), eb. änsaaade, gegen Einen 
in Bewegung fehen, antreisen, Eu Tl nos xijtos Enio- 
aedn utya datum BE dAds, 0d.5, 421. u. xaxıl os 
dntooeva date, ſchicie mie Ungläd zu, brachte Uns 
Heil über mich, 18, 256. 19, 1239. dvesgua, 20, 87. 
dusag insoosvax, 14, 399; Kijpas dnıccevcacn 

lor zöyac, Theodorid. 11 (VII, 439). — Häufige 
pass., hetbeis, baraufzuellen, bagegen eindringen, 

um anzugreifen, sunvelv Änsacsvorze , Il. 13,757. 
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(aber vij’ do’ Zneaosvovto, Od. 13, 19 bei Wolf, 
Bekk. nad) Ariſtarch vjad’ Err.). dyogijvda, vousvds, 
übh. eifen, 11. 2, 207. 48, 575. bei. im perf. mit Praͤ⸗ 
fensbedeutung, plusgpf. önesevunv. oder aor. syn- 
cop.; bah. part. öneoouusvos‘ adıa wos Inioavro, 
11. 5,459. auch c-accus., teiyos öneoayuerous, 12, 
153. 15,395. öntaovro diuvıe xovongs, die Trauers 
geſtalt eilte auf das Lager zu, Od 6,20. u. eis tıva, 
11. 13,757. u. c. gen., önsoouusvov nedioso, durch 
die Ebene Kineilen, 14, 147. 22, 26. aber teiysos, 
gegen die Mauer, 12, 388, wenn man ben gen. nicht 
befler von Bd2e abhängen läßt. — c. inf., 6 d’ änio- 
ovro nocai duuxesw, 21, 601, ereilte zu verfolgen; 
Insoovusvos Acßs yovvoor, eilend umfaßte er die 
Kuiee, Od. 22,310. aud vom andringenden Feuer u. 
Waſſer, Il. 17,737. Od. 5, 314. Oft abfolut, bef. in 
ber li. in ver Vodg Sumös Intsavras, Entaavto, das 
Herz fühlt fi angetrieben, hat große Luft, 1,173; — 
nidov enıavuevog, auf das Land losflürzend, Aesch. 
Eum. 755. 782; reiyea d’ Intovro pack, Eur. Hel. 
4162. Phoen. 1065; u. einzeln bei sp. D.; auch im 
— öuwg Innnes Indcovder, Opp. Cyn. 
136. 
in-0190, baztıs, barauffieben, los. 
Int-onua, t6, = intenuov, Eur. Phoen. 1114. 
1431; von der Münze, Simonds. bei D.L. 4, 45. 
Zm-onualvo, 1) darüber ein Zeigen machen, bes 
zeichnen, wie yoauuaıa Ensoeonuaouiva, mit 
barüberfliehenden Bunften bezeichnet, Aen. Taci. 31; 
übh. bezeichnen, zänıonuardnoeras xeivov zexin- 
asas Aaös, Eur. Ion 1593; bef. von der Gottheit, 
eine Borbedeutung geben, durch ein Anzeichen ihren 
Willen au erfennen neben, 6 9eös Eneajuauver adrg 
80:0» slvas, Xen. Hell. 4, 7, 2; Plut. Num. 22. De- 
metr.12;D. Sic. 19.403. Auch in ver Botg des mod. 
loben, Pol. 9,9. — Med. fi etwas bezeichnen, 
mit einem Zeichen verfehen, Fa» re Idasuog day T# 
avtaros doxjj elvas, Plat. Gorg. 526, b. Phil. 25, a. 
zit ve Bovdoues, ſich vorzeichnen, Lege. V, 744, a. 
übh. bemerflich machen, audeuten, Il. 681, b; n. Sp. 
To usıdıauarı Enionunvaduevos tüs yAwaans ınv 
diauaeriav, Luc. pro. laps. 1; ras eösuvas, fie 
unterflegeln, zum Seien, daß man fie für richtig ans 
erfennt, Dem. 18, 250; durch ein Zeichen feinen 
Beifall zu erfennen geben, loben, zai Jopv- 
Beiv, Isocr. 12, 2; Zmionuaswvöusvov töv dünor 
xal dedeyuivov Touc nag' äuod Asyovs, Aesch. 2, 
49; navrow 16 $n9iv insonunvaufvor, Pol. 3, 
111,3 u. öfter, wie a. Sp. xg0T@ ueyciyp To ysyo- 
vös, D. Sic. 17,106; depors viva, Einen durch Ges 
ſchenke ãA belohnen, Pol. 6, 39, 6; ſelteuer 
dur Tadel auszeichnen, ta deln, App.B.. 5,15; 
D. Sic. 13, 27. — 2) iutr., fi bemerflih machen, fi ch 
zeigen, bef. von Witterungs- u. Krankheitsvorzel⸗ 
en, eintreten, To» dxgwrnolwv avziänyıs too Aoı- 
Aoõ Ensonuasvs, Thuc. 2, 50; Hippocr.; u. öfter bet 
Arist. z& negl Toüg uaotods, ta Zruunvin u. ä., 
ver. anim. 1, 19. 20.H.A. 7,3. auch asıauög dp’ 
v xal dn! do Itn insonualves zara Tod; autodg 
tonovg, Meieorl.2,8; r@ ‘Poup Insonualvovas 
yünss E£,D.H. 1, 86. 87. 
im-onuavos, %, bie Bezeichnung, Eustath.; bei 
Arm Probl. 24,18 xegavrw», das Ginfchlagen des 
iges. 5 
————— ij, o⸗, bezeichnend, Sp. 
Ins-onuasie, ıj, 1) das Vorzeichen, Anzeigen, 


vr \ 


Enke 


D. Sie. 30, 102 u. öfter. — Bel. von Bilterungs= n. 
Kranfheitsvorboten, D. Sic. 1, 50; vom Auf: u Uns 
tergang gewifler Sterne, Pol. 4, 37,4 ; Medic. oft. — 
2) das Zeichen, bef. des Lobes, Lob, dlses Emonua- 
alas, Pol. 40, 6,1. advoixn, 6, 6,8 u. öfter; D. Sie. 
4,8; D. Hal. 8,72; im ſchlimmen Sinne, önsonua- 
alas Kroger onò tod Jasuorlou xepavverdeis, D. 
Sie. 16, 83. — populi örs0., die Volfsfimmung, Cic. 
Au. 414,3. 

en-onusice, bezeichnen, mit einer Bemerkung ver 
feben, Schol. Ar. Vesp. 1380; u. med., Sext. Emp. 
air, math. 7,68. — Bei Plut. Apaphih. Lac. p. 243 
iR dmionusswoausvey xodrp To 906 zal Urze- 
ee — —ãæ— billi⸗ 

ins-anuslwasg, ij, Bemerkung durch ein hinzuge⸗ 
fügtee Beiden, übh. Bemerkung, D. L. 7, 20. 

nl-onuos, mit einem Zeichen verfehen, geprägt, 

xovaög, Her. 9,41; deyugsov, Thuc. 2, 13; zou- 
aboy, Xen. Cyr. 4, 5, 40; dradiuera, mit einer 
Inſchrift verfehen, Her. 1,51; denides, Inser. 139. 
— Dah. tenutli, berühmt, ansgezeichnet, rin’ 
Intonuo», Soph. Ant. 1243; » Bedtoss, Eur.Hipp- 
103. Euagpogat, Or.543 u. öfter; äntonuos soninr, 
in Hinſicht der Weisheit, Her. 2,20; rapog inıen- 
uötarog, Thuc. 2, 43; oft bei Sp., wie Luc. zaö ne- 
esßönrog, Herod. 1. En} 15 uoy$neig, rhei. praec. 
25. dv rais Enasvoogs, Merced.cond.28; feltener ta- 
delnd, c 26» yoyor, Eur.Or. 249; vgl. Plut. Fab. 18; 
Eni ty aoysngfg, Luc. rh. praec. 25. — Adv., Pul. 
6, 39, 6, auf ausgezeichnete Weife, inıenuorfgex, 
Artem. 2, 9. — Subst. 16 Intanuov, das Kennzeichen 
an ober auf etwas, 3. B. vos, am Sch ffavordertheil. 
Her. 8, 88; Plut. Them. 8; auch die Flagge, D. Sic.; 
auf Stildern das Wahrzeichen, Wappen, Aesch. Spt. 
641; Her. 9, 74; auf Münzen, das Gepräge, Plat. 
Thes. 6; Paus. u. 2. Sp. 

in-lans, = En’ lans — u gleichen Theilen, 
d. 1. gleich, 3. B. Enlang Eyes, es ift gleichviel, Her. 7, 
504, befier en’ ang gefchrieben. 

inı-e38vo, vermögen, Qa. Sm. A, 567.14, 177. 

En-to9usos, am Halfe, zö Err., Halsbinde, Hals⸗ 
ſchmuck, Hesych. 
R — to, das Anhetzen eines Hundes, Soph. 

rg. 8. 

—e (so), den Hund anhegen, Ar. Vesp. 
704; Entosarog, angeheßt, VLL. 

Eni-oTwog, etwas elugebogen, ſtumpfnaſig, Inser. 

Inı-ofuow, etwas einbiegen, frümmen, 25» 7200- 
Booxida, Ael.H.A. 8,10. — Bom Heere, es feit⸗ 
wärts marſchiren lajfen, Xen. Hell. 5, 4, 5U. 

Ens-otvns, Es, ber Beſchaͤdigung ausgefept, 
heoper. — auch act. ſchaͤdlich, Theophr.; PAußrgov, 

jesych. 

Znı-ofvsog, ſchadend, Hesych. n govloc. 

ins-ofvonas, befhädigen, Nic. Al. 413. 

iniovov, iniosıor. 

Ens-orticle, = folgom, Sp. 

. Erroriko, Nahrungsmittel barreihen, im med. 
fi mit Lebensmitteln u. Futter verfehen, fouragiren, 
dx Tüs yeigas Inıastusicdan, fich aus der Begend vers 
provlantiren, Her. 7, 156. 9, 50. &xeider Ensestion- 
Bares ndoy ergauıg, Thac. 6, 94, Schol. dyadır 

Bövteg" au) &x Tjs dyopüs dgıatov, 8, 95; Xen. 
An. 1,4,19, u. öfter, wie Folghe. — Uebertt. zois 
Isalsxuıxoig vdünieg vopr- 
area», fie verprovianticen ih gleichſam, verjehen 












Enofrıuos 


fich aus der Dialektik für bie Soptfiit, Plat. de pro- 
fect. virt. sent. p. 354. — Bei Philostr. nod mehr 
dazu effen. — Phorecr. bei Ach. v1,246, f braucht e6 
= napaoıtla. 

dn-ottios, für die Koft arbeitend, xal oddE u- 
addy npöstoig wertlos, Ösreg ol dAloı Außartec, 
Plat. Rep. IV, 420, a; nach Ath. vI, 246, f of ni 
Tpopeis Önovpyoürres, = napdsıra, ibd. — rd 
Ensattea, die Koft, Fourage, Lys. bei Harpocr. 

In-ottiarg, q. = iniwitioudg, D. Sic. 20, 73. 

Enı-afueua, 16, Borcath, Broviant, Polyaen. 3, 
10, 41. 

ins-oftisuds, 6, das Herbeifcgaffen, Mitnehmen 
von Lebensmitteln, Fouragiren, Xen. Hell. 3, 2, 26. 
der Proviaut, Borrath Im Kriege, An. 1, 5, 9 u. öfs 
ter; u. auf dem Schiffe, Dem. 34, 7 u. Sp. 

inl-ercog, = Änseltos, Crates bei Ath. vi, 
247,8; VLL. 

inı-sitte, = Imoke, Hesych. 

int-aspäes oder dnsalpäsox, = simplex, Hesych. 

ens-oxdLo, hinfen auf, nedeaa:, Ap. Rh. 1,669; 
Nic. Th. 294. 

dns=oxaloın, datauf zufpringen, Ael. H. A. 14, 8 u. 


a. Sp. 
Ins-oxaiuic, (dog, si, der Theil des Sckiffsbordes, 
auf dem bie Ander ruhen, Poll. 1,87. ©. exuduos. 

insr-exanıw. auf der Oberfläde aufgraben, aufs 
haden, 3£ desdijgow yaıps dnıoxante Arrow Iyo- 
cs zdmer, Carphyllid. 1 (1X, 52). — zupflügen, 
Geopon. 
—— us, o der die Saat zupflägt, Hesych. 

In-exsdayvius (f. axedivruns), darüber hins 
renen, dm} ras negsodous Emaxıdavuuevor,Plat. 
Tim. 85, a; dmranıdcasn adrg, Plut. Cat. min. 32. 

inı-oxtkscıg, ıj, oder richtiger dnsaxtAnass, ı, das 
Anlegen der Schenkel, Aufepen zum Galopp, Xen. re 
equ. 7,42; Poll. 4, 213. n 

Ins-axtäle (f. axile), dabei abmagern, perf. 
intr., Epicharm. bei Ath. 11, 60, f. 

Inı-oxendlo, überbeden, umbüllen, LXX. 

Ens-oxenis,£s, von oben bevedt, gefchüßt, wuILLes 
rusvos iv sönlip zai edoxsnei, Arist. H. A. 9, 
16; Theophr. 

ins-oxineng, 6, = Ednloxonog, Aufieher, B. A. 
255,15; LXX. — ©pion, App. B. C. 3, 25. 

inwexentx u6Fodos, betradtend, S. Emp.adv. 
astrol. 3. 

änı-axintonas (praes. felten, f. Znıaxonto, häus 
fig aber aor. u. fut.), anfehen, Sopb. Ai. 841; Eur. 
Heract. 829 ; überſchauen, betrachten, unterfuden, 
Ensune tous Intoxerpousvoug zul drautroieertes 
dee öldicawy 6 yeioos yiyovs,Her.2,153 ; oft Plat., 
zods öntezayras, sl ce My, Phaed. 87, b. toadrde 
nepi roy slonusvor, Theaet. 189, b, wie ep} dpe- 
rĩc, Prot. 348, d, darüber nachdenken, Unterfuchungen 
anftellen, mit folgendem ei, Rep. viiII. 54, a. olo» 
dvauds ra xal dvarelds insoxeuutvor, Epinom. 
IM, a; dimıaxsydusveg Imordy önoids darı, Xen. 
Mem.1,6,4; öndo tuves, Pol.3,15,2; tobc aovc 
dadsvoorzas, befuchen, Plut. de san. tu. p. 389; 
aud vom Arzt, Hda. 4, 2,7; N. T. — dntaxıntas 
im pafl. Sinne, Arist. 

inroxine, == Insoxendie, im pase., Philp. 17 
(v1, 62); Apolld. 1, 6,3. 

dm-sxsvalo, etwas wieberherftellen, auebeffern, 
rein, Thue. 7, 34; Xen. Hell. A, 8, 8. vadr, im 


’Eruchrro 871 


Stand erhalten, An.5, 3,13; vaög, Andoc. 3, 14; 
Thnc. u.9.; rag ödevs, Dem. 3, 39. pgovgea, 19, 
125. rad nouneia, 22,69; u. im med. für fi, our 
dy nalmay duepsaputvnv Inıoxsvainten, Plat. 
Legg. v, 738, b, wie vaös, Thuc. 7,36. 8, 83; — 
Imıoxsvdoas ta yonuara Ep’ douaror, bie Sarhen 
auf die Wagen paden, Xen. Cyr. 7, 3, 1. u. med., 
inssxsvacauevos ÖnoLuyıe, Hell. 7, 2,18. — Ucbh. 
äuräften, ausräften, vass u. dgl., Thuc. 1,29; Mu- 
Bovs, Pol.2, 9, 1; ro dsinvov adrois dar’ Ineoxsv- 
asusvor, das Mahl iſt bereitet, Ar. Ecel. 14147; ra 
dnsoxwvaouiva, = Inıoxeon, lo.s, 29. — Adj.verb. 
Enıoxsvactog, Plat. Polit.270, a u. 9. 

Enı-oxsvaarıis, ö, der in Stand Gegende, Ausrüs 
ftende, Toy nounsiu», Dem. 24, 186; ro» Isowr 
(iepdoov iſt f. 2.), im Geſet bei Ath. v1,235, d; bei 
Schol. Thuc. 1, 29 d rar ca9ga» olxodanos. 

Ins-oxevn,n, bie Wiederherflellun ‚Ausbefferung, 
tor ioav, Her. 2,174; tor veov, Thuc. 1,52; too 
Bakavstov, Is. 5, 28; te» resyav. Dem. 18, 311 u. 
Sp. yoonylas zal Imioxevat, Nuerüftung, Pol. 4, 
72, 3.— Im plar. auch @eräthfchaften, Dem. 27, 20; 
Pol. 11, 9,1. — Bei Isocr. 7,52 hat Befter zare- 
axeväs hergefellt. 

enbaxeys,h,da6 Beſehen, Beſchauen, ta» kpar, 
der Opfer, Plat. Legg. viii, 849, a; Inndo», bie 
Mufterung, Plut.; Beſuch bes Rranten, Pol. 5,56, 8 
u. a. Sp. — Betrachtung, Unterſuchung, odxoör ıf 
Anloxsıpıs juiv ıv el duvard ya Abyosusv, Plat. 
Rep. v,456, c u. öfter; Xen. Mem. 4, 6,1; intoxe- 
ver nossicdes, Arist. de sens. 1. 

dns-axijyıov, ro, ein Theil des Theatergebäubes, 
vielleicht die drei fi über einander erhebenden Ges 
ſchoſſe mit Sigreihen, Vitrav. 7,5; nach Hesych. ro 
ni uns oxnvis xataywyıoy. — Bet Vitruv.5,7aud 
3 eniaxnvog. 

nt-axnyeg, an ober in dem Belt, und’ Zmiexj- 
vovs yoovs daxpus, Soph. Ai. 576, was Suld. u. ber 
Schol. »theatralifh« exfl. (usydlovs 7 dngeneis 
olovc ini ıj N ) beffer vor dem Zeit, d. i. öffents 
lich. — Bei D. Hal. 6,53 6xaoc Entxäntos zal Ent- 
exn»og. u. 9,53 ol entaxnros, die Angefommenen, 
Bremblinge; daher Plat. Sert. 24 von fremden, eins 
quartierten Soldaten. 

En-exnyow, in ein Zelt, ind Quartier gehen, eins 
fehren, raic olxiass, Pol. 4, 72,1. u. dni tag olxsac, 
4,18, 8, wie di zova, N. T. 

Ens-exıate, 1) darauf ſtaͤmmen, baranf laften od. 
wuchten lafien, baraufwerfen, ds dd naid’ iucv 
Zeds intexnypev veisvinv Psapıror, Aesch. Pors. 
726. indexmys Iioeaıs nmolfuous deinev, vers 
hängte über fle, 104. Dat. JZemandem auferlegen, 
auftragen, befehlen oder deingend, bitiwelfe, an’ 8 
Herzlegen, Bdfıs Jade Ivdyp games Iniexi;- 
Atovoa xal uosovusvn, Aesch. Prom. 607 ; dui» 
ndvte tadı' Inıexunte releiv, Soph. O. R. 252. 
July zowy tivd' dmıax. gıipem, Ai. 563; noise 
xal ool radıa, Eur. Phoen. 781 u. öfter. aud mit 
einem doppelten acc., önsexinte ae teide, ich bitte 
dich danım, I. T.683,wieroasöror dıj a’ Inıexnnto, 
Soph. Tr. 1211; u. mit dem acc. der Berfon n. folgbm 
inf, wie xesdeew, Eur. Alc. 372; vgl. Her. 4,33. 
in Profa bef. von den Wünfen u. Berfügungen Ster⸗ 
beuber, tede Insoxinte, Tods Prods dnıxa- 
Mo» un negiideiv, Ber. 3,65. vgl. 7,158. ud 
urnabsra inioxmps HOipape: teisvröv zov — 
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gi napmusvorm dyaxtäcdıs tiv & ein, was er 
en Perfern anwänfchte, wenn fie nit verſuchten, 
8,73; Inıoxjwartog toẽ narpös EnaksAdeiv Toig 
goveöcs, Antiph. 1,1; autos undeva diasıv, Is. 9, 
19; Lys. 13,4. 41; & ob nazeges yuiv Inkoxnnor 
äneyyiidsıy, Plat.Menex.246,c; auch mit Schwur⸗ 
formeln, imsoxiatw Öuivnpös Sea, Andoc. 1, 32, 
wie befhwören; u. fo vbdt Aeech. xAasorras, Ixe- 
tedoyrag — ‚imoxintoytag underl toönp Töv 
dAtigiov arepavoöv, 3, 157; dnsoxıjntovosw duiv 
ngös Toy doxwv undiv vewreol;ew, fie beihwören 
euch bei ven Ciden, Thuc. 2,73. 3,59; auch ſ840oc 
zaldaluovag, D. Hal.10,11; ri negf tıvog, Luc. 
D.M.13,2; die yoauudrev, Plut. Them. 9. —2) 
med. fich worauf flüßen, fih worauf berufen, uargrops, 
Dem. 34, 28, wo Beffer das simplex oxjntes herges 
Reit Hat. — ſich auflehnen gegen Einen, bef. in derats 
tifhen Gerihtöfprage Klage führen, gegen fal- 
ſches Beugniß, uapzvpig, Is. 3,11. toi ueuapru- 
nxdes, ib. 66 u.öfter; Tovross odx Insoxiiware 
Gnheven Talndi usuagtugnotes eideis, Dem. 29, 
33; dmoxijnteodeas Bin ij magtupkk xai ulges, 
Plat. Legg. X1,937, b, der auch pafl. jagt: Zav inı- 
exnp3H Ta weudi uaprvohjeas, ibid.; Dem. vbdt 
odd’ j Tavszav yeudouaptupıW@v Änsaxıjyaro (sc. 
neotvgig), er brachte feine Anflage des falſchen Zeugs 
nifjes genen feine Ausfage vor, 29, 7; aud wegen 
Mordes Klage erheben, inskitvasxalinıexintsodar 
Qdvov v6 narok, Plat. Euthyphr: 9, a. — à dnıßov- 
Andeic odx Zrolungs dimaxıjvaadas eis ünäs, Lys. 
3,39. So auch im act., Plat. Theaet. 145, c.— Pass., 
wie bei Plat. oben, Soph. alla» nooc tijc Savovang 
tüsd' Insaxintew uogwr, Amt. 1297, du wirft bes 
ſchuldigt, Schuld zu haben. — 3) intr., mit Gewalt 
darauf nieverflärgen, dagegen hervorbrechen, Zrzed dd 
noäyue deöp’ Inioxmıyev vdde, Aesch. Eum. 460 
u.Sp.; vdeos ändexnye, Plut. Thes. 15. 
änı-sxnpinte, dafielbe, Hesych. 


int-oxmpis, 9, 1) vom act., basAuferlegen, der fi 


Auftrag, Plut. Dion. 11, im plar.,u. ». Sp. — 2) vom 
med., dieAuffage, Plat. Legg. X1, 937. b; bef. wegen 
faliegen Beugnifies, werdouaprupsr, Is. 4, 17; 
Dem.57, 51. u,ohne biefen Zufap, 46, 7 (vgl. Arist. 
pol. 2,42). wegen Mordes, xeienss ö vouos tous 
ngognwovsag Insbikvas, mc. Dorov, — zav elziınc 
d, rovoro) rag Imıaxnyas elvaı, 47,72. 
Inı-oxuilo, heſchatten, verbergen, Andgaior du’ 
Ineoxıaausyn ’pgospovr, Soph. Tr. 910, d.1. aus 
dem Verborgenen; TH udr or nEeguyar znv Aalıv 
15 di sv Bdoannv insoxsilew, Her.1,208; Arist. 
gen. an. 5,1; öfter bet Sp., wieN. T., ſowohl rovd, 
als tw" 6 tumßes tıva Änioxwile, Arist. ep. 3 
(App. 9, 10). — Auch überir., 7 dyvasa xci ij andın 
—— aörovs, Luc. Column. 1. Tim. 27; 
Gofs von gasiieıv, Sext. Emp. Pyrrh. 1,141; r@ 
dewa_trigoss Övöwacs, Iuno. Stob. fl. 117,9; r6 
inaydis od Adyov insoxiaota: tg dveyzalyı tjs 
dneieyias, D. Hal.; vgl. noch Hdn. 2, 10, 5. 
inwoxlacız, j,=iniemasuös, K.5. 
= —“ 76, der darauf fallende Schatten, 


In-oxsaaudg, 6, Beſchattung, Hesych. 
— Schatten machen, Arat. 736; xzolo- 
varinsoxıöovro, Nonn. D. 38, 20; vom Pan, der 
ein Rob fhlägt, Opp. Cyn. 2,590. 
‚Int-onos (onla), 1) befcattend, duparas ine 


Ertoxonog 
onsor zig’ dvrigovie zgards, Boph. 0.C. 1686, 
vi “ Augen verbeckend — 2) beſchattet, fanttig, 
dunfel, zomos, Plat. Rep. 1v,432,0; Arist. H. A.6, 
15 u. Sp.; Blog in. xal ayelastıjs. zai dipslos. 
Plut. de sanit. tu. p.A03, einftilles, hausliches Leben. 
Inı-axıptde, darauf fpringen, OAsurp, Nonn. D. 
2,29; Z9sipaı, Tovdos, Haare (hießen hervor, Rufin. 
31 (v, 103); Strat.9 (XIt, 10). Uebertr., wie insul- 
tare, beſchimpfen, vexon, Piut. Dem. 22. 
in-oxiornua, to, das Darauffpringen, der 
Sprung, Nonn. D. 19, 152. 
Int-oxAngos, etwas, obenauf hart, Hippecr. 
Inı-oxonsiov, to, bie Bifhofswohnung, K. S. 
Inı-oxonesw, ein Episfopus fein, K.S. Bei Sp. 
= inıoxonto, |. ob. Phryn.p. 591. 
En oxonte, beiden beffern Att. nur im pr. u.impf. 
vgl. insoxintoues), darauf fehen, betrachten, beobs 
achten, töv oͤwo Sey axonör Imsexones, Aesch.Suppl. 
376. yt. Ch. 59. überfgauen, wie der deidherr 
Eum. 286. beſuchen, edvny Ovelgoıs adx änsexo- 
novuivnv, Ag.13; @nBala; änsoxenoürt’ dyunic, 
von Bacchus dem Schupgott Thebens, Soph. Ant. 
4123; vgl. Eur. 1. T. 1414. Ar. Equ.1173; dovcixvr 
66.990 degudtwv zögassı inıoxonav, Eur. Phoen. 
664; yopov xarderasıy, Ar. Th.957; u. in Brofa, 
066 ts, Plat. . XI, 924,d. Zus @epöusvor, 
Crat. 414, b. rĩc dsaßodjs nv alziav, Rep. VI,A90, 
d. eilerıy Inıoxonwuev, Charm.168, a. ss &yes, 
Gorg.451, c; vis ein, Xen.Mem.3,2,4. nepftevog, 
3,5,1; dnsoxonoöuev I rı Zfaspoövtas, Dem. 35, 
29 u. Sp.; muflern, za rates, Xen. An.2, 3, 1. dem 
Epopärenifprecyend, Dec. 4,6. Kranke beſuchen, Cyr. 
8,2, 25. — Auch immed., els to dAnd&s ämeoxo- 
novuevog,Plat. Phil.61, ©. Saud Ensaxoneite juds, 
Lys. 207, a; Xen. Occ. 10, 10. — Bet Sp. Biſchof 
jein. 
h ins-oxonn, q; die Beauffichtigung, Amt eines Bis 
facts, N T. die Heimſuchung, zu Rrafen u. zu hel⸗ 
en, ıbd. 

Ens-oxönnass, ij, das Beſchauen, Befihtigen, Aen. 
Tact. 10. 

inı-exonia, i, = sücteyia, Poll. 6,205; aber 
Ep.ad. (App. 315), tiv yAuxsgijv nMov anıoxoninv 
Troy, nach Jac. em. das Beſchauen. 

Inr-oxonıxds, bifhöflih, K.S. 

Inl-axenes, 6,1, der Auffeher, der die Aufficht über 
etwas führt, von den Göttern, Aagrvgoı lacovsas 
xal Inloxonos douorsior, fie werben über das Hals 
ten der Vorträge wachen, 11.22,255. ddasw», Aufs 
feher über die Waaren, Od. 8, 163. von Heltor, dAw- 
das inloxonos Sare uw adınv Ödaxev, Beicüßer, 
D. 24, 739; Kagsres Miwrvärv intexonor, Pind. Ol. 
14,4; Isors redievduos Ta xdyopäs Inıexönox, 
BDeidguger des Marftes, Acsch.Spt.254, wienasogur 
öuudtws inıexönovg, Ch. 124. vgl. Eum. 310 
sis Edens önlozonos, Soph.0.C.142. von Barnes, 
vuykor p9tyudıo» Inlax., Ant. 1138. toö vexgen, 
Später, die auf den Leichnamachten, 217; vgl. zen’ 
tralgoy örguves Tonisdasr, ald Gpäher gegen bie 
Troer. 11.10, 38 u. 3423 dodxer Aloxns vazuiteor 
&n., Eur. Phoen. 932; u. in Brofa, macıy äntexonos 
dray$n Nuaoic, Plat. . 1V, 717, d. tourev os 
vouopvuxssinlaxonos dxgsßeis leracay, V1,762, 
d u. öfter, wie Sp. #eol yonerar Inlaxonoı xal 


EL; » Zoyay, Plus. Cam. 5, wie Zeds usgrog 
E77] pas 72 Roettoniven, Han. 7,10,6; Fer 


Brtiexoroc 


os diezaiy, Behersfcher, Lesaler ber Pfeile, Theocr. 
24,106; auch c. dat., dyvals faay za dsusseceın 
?r., Callim. Dian. 39.— In Athen hießen fo bef. die 
Indie: Stäbte gefcgietten Männer, welche 
bie Angelegenheiten berfelben leiteten, Ar. Av. 1023 
u. Sehol. dazu; fo aud Inser. 73; vgl. Herpöer: n. 
Boͤckh's Stantshaush. 1, ©. 436, f.— IaN.T. u.K. 
S. Auffeher über eine Gemeinde, Biſchof. 
Int-oxonos, das Ziel trefiend, erreichend, drnoia 
vlens unxaxiicinioxona, ven Gieg erzielend, Asch. 
Eam. 863. vgl. a93; Tevxgoö Bowyrog dung täcd’ 
änlexenov uses, Soph. Ai. 955, darauf hinzielend, 
bazn paſſend; esras dnlexon« tofedesv, Her. 3, 35, 
chickt ſchießen, daß man das Ziel trifft, u. Sp. Acia- 
oous d’ änlexunor ägiv, . C.1,42; n.adv., 
Inıaxdnax näunew todg distous, Them., wie dxov- 
zusig Inıoxoneitera, Poll 1, 315, wie Alcidam. 
Sopb. p. 674, 31. 
nı-oxoonlie, zerfizeuen, Suid. 
inı-oxeradle, == folgbn, Hippoer. 
inı-exorio, verfinftern, verbunfeln, im Lichte ſte⸗ 
hen, tert, Insexdrss 5 Krnoluun rüs Bus, ex vers 
Hinderte ihn am Andrie, Plat. Euthyd. 274,c; ol- 
alay dxoddunzs tosadıny ders nacıy Inıoxoreiv 
10ig dv rö ton, Dem. 21, 158; Apoc & dnsoxorn- 
oss Maxsddeev, Pol.9,37,10 u.Sp.; auch abfel., 
Pol. 34,12,2; Polyaen. 8, 23, 2.— Häuflger übertr., 
1 bwin rais tjs yuyüs Emiusistas Insaxdınae, 
Isocr. 1, 6, thatihnen Eintrag, war hinderlich; dmı- 
oxoteĩ Tovtosg To zaropdoür, Dem. 2,20, dem nadıs 
her auyzpunzesy u. cvox:ice⸗vx entipriht; Ti xol- 
as zo Idıov do, Arist. rhet. 1,1; rov olvor zo 
Ygeveiv Inıexoreiv, Eubul. bei Ath. I1, 43, f; ine 
oxorsiodas xal zuAuscdas vrbdt Pol. 2, 39,12; — 
HA änoxoreuuevog, wegen Unerfahrenheit 
* ae, befindend, N — 
In-exörnaig, 7, ferung, öru.d., 
Plat. Pericl. 35 u. öfter. ’ 
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(x1, 376), von @tnem, der ein fehr ernfiee, weifes Ber 
ſicht macht; moi Insoxunig asuvas, Zenodot. 
(vu, 117); vai u To adv paıdoor dr, Mel. aa 
(x11, 159); u. Ep.ad. 557 (v1, 63) vom Diogenes: 
yeuvdearın Blow navrös Inıexunor, ben Stolz, 
die Gitelteit des Lebens. — Selten in Brofa, wie Pol. 
26, 5,6, ber Ernſt; Acgurnc Znsexurdon, Plut. de 
andit. 8. M. 

Enl-exvgos, 6, eine Art Balifpiel, Poll.9,103. 107. 

dnl-exoune, to, der Scherz E.M. 713, 3. 

inmezenins, 6, der Spötter, Timon. bei Sext. 
Emp. Pyrrh. 1, 334, vgl. önsxörens. 

inı-oxosnto, babel en, fpotten, verbunden mit 
nalen. ylevelo, Ar. 375; ion Inıoxunter, 
indem er ſcherzend Bnzufügt , Xen.Mem. 1,3,7; vers 
fpotten, necken, revci, Plat. Eathyph. 11,0; Xen. Mom. 
4, 4,6. Sp., wie Plat. Them. 5; 4, ich über etwas 
laſtig machen, Xen. Mem. 3, 11, 16, wie Luc. oousor. 
hist. 33; als ra,aufetwas, Plut. Lyc. 30. 

Int-axanpıs, 1, das Spotten, ber Scherz, mit aa⸗ 
dc verbunden, Plut. Anten. 24. 

inro; ‚too, darüber tofen, M- Cya. 3, 78 
u. öfter, u.a. sp. D., wie Qu. Sm. 2, 586. 

inı-oude (f. oude), baraufs, baranſtreichen 
Admieren; übertr., 1/ydg odroc us ode imsauf 
tor xaxer; Ar. Th.396, was Hingter uns nichtan ? 





inı-aunye, — verigem, Op| n. 1,500. 

Ime-auvyspös, ſchmahlich, ich, jänmerlich, 
dyAds, Hes. Sc. 264; alca, Ap. Rh. A, 1065. — 
Adv., dmionuysoois dnttsosv, Khmählich bißte er, 


04. 3,194. vavridaraı, mühlelig, 4, 672, u. öfter 
bei Ap. Rh. 

inı-coßio, einherioljieen, Heliod. 4,5. — tranf., 
dnsoößs: xodwvei wos, Alex. bei Aıh.X1,483, e, er 
brachte mir den Becher zu; zufammenfchätteln, ſchle⸗ 
ben, Heliod. 6, 11. 

dn-lo-oyxos, von gleichem Umfang, gleicher Mafle, 
zoupotipa y yñ roõ macoyxov Ödareg, Strab. XIII, 


Inı-exotle (== Inıororde), verfinftern, verduns 614. 


fein,  ddrj9esa Inıoxoriodeice, Pol. 13, 5,6. vgl. 
12, 15, 10. 

inı-oxdtiaig, f, bie Berfinfterung, Procl. 

Inı-axotiauös, ö, daſſelbe, Procl. 

int-sxoros, verfinfert, yo, Plut. Aemil. 17, 
nach Reiefe’6 Bonj.; val. Pind. fr. 74, 4. 

Inı-axölouas, worüber zornig, unwillig werben, 
1.9, 370. önsexiecaste, 0d.7,306; das act., E. 
M., inıoxdoas to yalınjvas. g 

Ins-exvsKLo, nad ſeythiſcher Sitte ungemlſchten 
Bein nad der Mahlzeit zu trinken geben, Her. 6, 84; 
vgl. Ath. X, 27, b. 

inwoxudowndie, dabei finfer, mürtifch ausfehen, 
Xen. Cyn. 3,5 u. Sp. 

Inı-axövıov, to, die Stienhant, melde den vors 
tretenden Theil der Stirn u. den obern Rand der Aus 

enhöhle bedeckt, auf der die Augenbranen flehen, die 

Ki verfhlebenen Bemäthserregimgen verfchieden bes 
wegt, beſonders im Zorn in alten zuſammen⸗ u. her⸗ 
untergezogen wird, dab. Hom. vom jornigen Löwen 
fagt: na» d4r’ Imioxdvior zarte ixsaı daas za- 
Auntıv, er zieht bie Gtirnfalte herab n. äberbeitt 
damit bie Augen, 1.17, 136; u. Ar. Han. 823 vom 
Arfchylos, dewes insaxuvsor furdyay Bovyaue- 
vor Hoss Örjuare youponeyi‘— volos bir. Bloav- 
08 Inixasto nosseino, Theocr. 24, 116; u. öfter in 
der Anth. yuger Inzıox. inorgiypas, Agatı. 67 


£n- veoc, = simpl., Pol.3, 115, 1 u.Sp. 

Inı-soplloues, ansflügeln, Iambl. 

än-ı000, unter einander gleich machen, ausgleichen, 
Pfat. Lys. 19, wo Beisfe erıecw änderte. 

Zm-anadny, in einem Buge, nivesv, Hippecr. 

ins-enalgw, dabei, dazu zuden, Piut. de Alex. 
fort. 1,3. 

Iint-enaasg, ıj, das An- Zuzichen, Thoophr. 

imı-omaaude, 6, bafjelbe, 85. 

Im-enaotıp, jpes, 6, der ), womit die Thür 
von innen zugezogen ward, Her. 6, 91. — Antip. Sid. 
47 (v1, 109) nennt die Angelſchnur xguplov To 
xaero roy —— Aoao⸗o 

—⸗ „ dr, anziehend, Pol. 4, 84, 6 u. 
® » 

— od. wo es dreier Cudungen iſt, richti⸗ 
ger Insenaords, adj. vorb. zu a⸗oncie⸗ herbeigejos 
gen, zugezogen, xaxe», ein ſelbſt zugeaogenee, ſelbſt⸗ 
verſchuldeies⸗ — 18, m 24, 461 u. fo Sp.; 

0708, jogene liuge, Eur. Hipp. 783; aı 
ee Le 

int-onaorgov, vo, alles, womit man etwas ans, 
quneht, der Griff womit man bie Thür zuzleht, Poll. 

0, 22; Bugfeil, D. Sic. 17,90 ; ein Bngneg der Bor 
gelkeller, Opp. Ix. 3,12, 

Inı-endw (f. endu), herbeiztehen, zuziehen, dab. 

auch veranlaflen, Ajos nnuctoe, Assch. Pers. 
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469; ninosda tout’ iniondasy xMos, mir biefen 
Ruhm zu erwerben, Soph. Ai.756; n. eigtl. Mend- 
Anos adııv y’ Ämondons zung, an den Haaren 
berbeifcleppen, Eur. Hel. 116, wie Tr. 882 ; önson«- 
sayıa tuv dexw» dio ı; rguis nodswvar alröv 
Avcov, Her. 2, A; önsonacdivrog un’ adrod ıf ger 
04, Thuc. 4, 130. aber Ialaaca imionwuirn Bıaıo- 
reger, 3,89, exkl. der Schol.EneA$oVo« uera uelko- 
vos dauijs" — tiv $ugav, Xen. Hell. 6, 4,36; auch 
zav yuyuv, Plat. Crat. 420,8; zi9unxev dnıona- 
asErros Too Bpoyov, nachdem die Schlinge zugezogen, 
Dem. 24, en Med. an fid ziehen, 3 dr; Er 
Bevincır Ixaotor, Plat. . 1X, 863,0; Ken. An. 
4,7,4&; oftPol.u.Sp.; anloden, Zgaorijv, Luc.; 
ft verfchaffen, x6odos, Her. 3, 72; &ysoar, fid 
Feindfaft zuziehen, Pallad. (X1,340); zUußor, An- 
tiphil. 22 (IX, 86); nuywve, ji den Bart herabs 

ingen laſſen, Lac. Iup. trag. 16. — Uuch röv Köger 
Insonaoate duninadivas daxpiwr ta üupare, 
bewegte ihn dazu, Xen. Cyr.5,5,10; dmonden- 
eIas adtoug aysito npodvunoeosas, er meinte, fie 
würben bereit fein, ſich dahin locken zu laſſen, Thuc. A, 
9. vgl.5, 141; pass., un Emsanaosucıy juiv rolt- 
uses, dazu hiugeriffen werden, Dem. 5, 19. 

ins-ensiew, barauffiteuen, nadfäen, Theophr.; 
ti, beiäen, Her. 7, 115; überir., woupa» ddszgeis, 
Pind. N. 8, 39, d. i. tadeln. 

Int-enticıg,), vod olvov, das Daraufgießen des 
Weines beim Opfer, Her. 2, 39. 

int-ensoua, to, das Daraufgegofiene, die legte 
Spende, Plut. de glor. Ath. 6, nach Relske's Gonj. 

Inı-ontrdw, barüber fpenden, ein Tranfopfer auss 
gießen, vexorö, über den Todten, Acsch. Ag. 1368. 
Towisd' in’ sbyaig tasd’ Znıonivdo yoas, Ch. 
147; olvoy zarte vos ionlov, zard av xepakur, 
Her. 2,39. A, 62. roies igoics, 7, 167, wieSp., 3. B. 
Died, 2 (v1, 243); yciac tois Sepois, Plut. Rom. 4; 
auch daxov, dazu vergießen, Theocr. 23,38. — Med. 
(hinterher, no) ein Bündniß fließen, Thuc. 5, 22. 

En-onsoxis, 6s, eilig, haflig, heftig, Arist. Phy- 
siogn. 3, wo er To/ywua undaxor, ze aejuatı auy- 
xınadızög odx Änsaneoyös entgegengefeßt. — Adv., 
Xen. Cyr. 4, 1, 3; enmonepyestigws Fbstalen, 
firenger unterfucen, Aen. Poliorc. 26. 

inı-ontoyw, heſchleumigen, xvrow, aufpornen, 
11.23, 430. antreiben, Od. 22,451; drei ro zgäyg’ 
ämonioyes eds, Acsch. Spt. 671; d uiv tosmdre 
Todg ta allows Inkonspye xal rör Fawtodxußeeri- 
in» Aydyzasar dxeiln nv ver, Thuc.4, 12 u.Sp. 
tosc £oyaras, antreiben, Luc. Char. 17; Iyvos, die 
Spur verfolgen, Opp. Cyn. 4, 96; yelosacı — dge- 
tuovs, Ap. Rh. 3, 346. — Intranı., ſich befchleuni- 
gen, deAlas, auftürmen, Od. 5, 304. 

Ins-oneödo, beicleunigen, zö Joa», Soph. El. 
459; Adyor, Plat. Polit. 362, b; antreiben, fördern, 
@gip dneensude, Her. 7,18; odx dnorednsw GA’ 
inıensudeer iny orontelav, Isocr. 4, 138; Xen. 
Hell. 5, 4,33; ödstes, Theoer. 16, 23.— Jutranſ., 
berzu⸗ herbeiellen, a yepasa nous Entenevoov, Eur. 
Tr.1275; rneö6 @fAous, Xen. Vect.3, 4 u.Sp., wie 
Opp. Hal. 1, 613, noAäöv Zmıonsudovas visadas" 
— zu Hälfe fommen, olc un pvox Intenevoev, Plat. 

. VII, 810, b. 
x Änı-anevarsxdg, ij, 6», befchleunigend, Eust. 
Im-oniuyyrkouas, worüber Srharmen empfins 
LXX. 


Ir 
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int-oniavos, mil; ‚ Hippoer. 

—* d, ſpacres Biudniß, piar, Thuc. 
6,32, 
B. inranees, q. das Daräbers, Racyfäen, Theophr., 


ins-onopsös, 6, ber Daraufs, Nadfäende, K. S. 

Ins-enogte, ü, = Insanopd, Hes. O.Ahh; vgl. 
Poll. 1,223, Zmısnopla Stay tıs els ro adıd arnip- 
na Etrgorv enaußaäiy. : 

int-onogos, nadgefäet, ol Lalonooo⸗, die Nach⸗ 
toınmen, Aesch. Eum. 643; ı« änlonopa, vie Ge⸗ 
mäüfe, die mehrere Mal im Jahre gefäet, nachgefäet 
werben, Theophr. 

In-cnovdale, — insonsedeo, dazu antreiben, 
LXX. — Sutranf., berbeteilen, Luc. Pisc. 2. 

ins-onovdaotnc, 6, ber etwas beſchleunigt, LXX. 

inıoneiv u. &.,aor. zu ipfne. 

Inısaas, al, = Inıyıyyöueras, Hecat. bei E.M. 
Bol. ueraccns. 

inısaslo, inısetvo, Hom., für !nıoste, Inı- 
a0. 

Into-svrog (inıaedw), herzueilend, herandringend, 
ſchnell eintretend, xAmvudrer Inlsowros anyal, 
Aesch. Ag. 861. vgl. 1121. Blovöyas, Eum..883; 
Eur. Hipp. 574. 

inlooetgo», To, ep. für Eniaerpor, w. m. ſ. 

nt-stayua, vo, das Daraufgetröpfelte, Galen. 

Inı-erayuog, 6, das Darauftröpfeln, Diosc. 

enı-otadsy, hinzutzetend, hinangehenb, veixeor 
dilodev dor inıorador, Od. 12,392. vejunger 
d’ aga näoıw inlerador, 11,53. 18,425, u.sp.D. 
tai de yurainsg duplnolos yoraoxor &u., Ap. Rh. 
1,293. àn. oötabovıes, 2,84. mooclv In. japeico, 
darauffiehend, 4, 1687 ; die Erklärung Znsaranivous, 
fundig, obgleich fchon von den alten Erfl. Homers ers 
wäßnt (Jopnov en. dnAKorto, Od. 16,453, wo auch 
&peküs exkl. wird), IR nicht einmal in ben Stellen, wo 
vom Weineinfchenfen die Rebe if, zu billigen. 

enı-otale (f. cr&lw), darauf tröpfeln, Hippocr. 
u. Sp-; übertr., eonvar enıorale» yapıy, Pind.L 
3,9; xdv Boayd tus Idlas nashong Enorcens, 
Luc.amor. A i i 

Enl-sraduc, Ta (neutr.plur. zu öntorad og), das 
Quartier, Pa, 173. } — 

inı-otaducouas, erwägen, überlegen, navre, 
Aecsch. Ag. 159. E ; = 

enw-oradusdo, einfehren, bef. ald Solbat im 
Quartier liegen, Toös olxovc dkdrgsyer Upps zei 
nohopxig torv Inıoradusvortw», Plut. Sall.25. 
tıyt, bei Jem., Demeir. 23. u. übertr., önseradusdor 
ta ara deadifecıv Axalposs, beläfigen, gleibfam 
mit Einquartierung verjehen, neben droyAdo, philos. 
cam princ. 2 exir. dab. auch pass., olxias yauaı- 
tunlaıs inıotaduevöusres, Ant. 9, mit folder Cin- 
quartierung befegt; Pol. bei Suid. 

Inı-aradula, n, das Ginfehren in ein Quartier, 
nonicdes nape vers, ſich einquartieren, D. Sic. 17, 
47; die Ginquartierung od. Verpflichtung, Ginquars 
tierung zu nehmen, Plut.Sert. 6.u.a.Sp.; v. l. if oft 
tnıotaduste. 

ink-atasuog, 6, ber einem Duarlier vorfeht, 
Duartiermeißter, übb. Nuffeher, enuwraIuovs dvrais 
nöisas zadsarac, Isocr. 4,130. Kaplas, 162, der 
Satrap von KRarien, vgl. B. A.253. Rad Plut. 8 
Ir 4 prooem. hieß in Sicilten der Borfipende 

Rmapl fo; — Age interadpos gun xp 


Ermordung 


RL? 
Thür; ob., wie Polyaen. 7,40, 1, derfein Quar⸗ 
tier bei Ginem hat, bei ihm wohnt. 
Inı-ezaxeng, 6, ber barauf tröpfelt, Chirurg. vett. 
Im-oraleie (f. eralulo), = Imistate, Luc. 
Epist. Sat. 31 u. Sp. 5 
Inr-orakiw, bafielbe, dx ustwnov Idgas nıdver 
erũd oc Imorakdsı, Leon. Tar.47 (IX, 322). 
dnt-oralua, 10, das Aufgetragene, ber Befehl, Sp. 
—— qj, das Auftragen, = imıatod;, He- 
sych. 
— ij, dv, auftragend, bei ben Gramm. 
In. ver Dativ, B. A. 636. 
äntorauas (ini — Toranaı, eigtl. ion. Form, es 
wurde aber auch im Mtt. fo beibehalten u. nicht als 
comp. behandelt, Buttmann nimmt mit Unrecht einen 
eigenen Verbalſtamm ITLZT an, ber nicht mit lorec. 
aber mit Zans zufammenbangen foll, Lexil. I, p. 
278), 2. Berf. dnterascs, Plat. Prot. 339, b; feltener 
iniotg, Pind. P. 3, 80 ; Aesch. Eum. 86, wie dntern, 
Theogn. 1085 ; anch öfenterecs, Her. 7, 135; impor: 
inlete, Xen. Cyr. 3, 2, 16. Hell. A, 4, 38. auch ensi- 
oraco, Aesch. Prom. 840; Her. 7, 29. u. öntarao, 
7,209. impf. yruotaunv, fat. dnsorijcouns, aor. 
Anmıorndnv, fih woranfvereben, geſchickt od. für 
big wozu fein, c. inf., Önrsorjostas noAruilev, 1.16, 
243. zalx’ dyadoisıw iInısialuscde uayxsodaı, 
13, 238. dotsa Balsıv, 14, 92. nacıy inioraro uel- 
Asyos elvou, 17,674 u. öfter, fowohl von geifliger 
Fähigfelt u. Einfiht, au jo⸗ posasw, 14,92. Od. 
8,240. u. ou, 4,730, als von körperlicher Geſchick⸗ 
lichkeit u. Gewandtheit, auch mit dem Zufaß yeaosr, 
1. 5, 60.0. c. acc., verftehen, fönnen, Zoya, 23, 703. 
0d. 2,117; Intoraeas u. Zntorg, Pind. P. 8,7. 3, 
&U ; legtere Zorm auch Aesch. Eum. 86.551; aber 
äntern, conj., Plat. Euthyd. 296, c; vgl. Lob. zu 
Phryn. 359; — Tragg. capws interaoo, wifie wohl, 
Aesch. Prom. 969. c. inf., ou 7’ oöno awppovsiv 
Intstacas, YBh. ysudnyogsiv oöx Inloraras aro- 
ua rò diov, 1034, iſt nicht fähig, vermag nicht. möve- 
09das, Ag.936; Suuovcdas odx Inlorauas vorodr- 
tu xelvop, Soph. Tr. 5AU; dAoyoy xoldLsıy nondo- 
zw odx nioraro, vermochte ẽs nit über fl, ſie zu 
betrafen, Eur. El. 1028; vgl. Her. 3,15, si Inlora- 
To un noAungayuoveiv, wenn er fo flug geweſen 
wäre, ſich nicht in fremde Angelegenheiten zu mifchen ; 
Intotw todrs ye, wifle, erfahre, Soph. Phil. 417 u. 
öfter. neben önfotaco, O.R. 848 u. font. Zuasys ur 
dn navı’ inloracas Aöyov, ba du weißt, gehört 
Haft, Tr 484. vgl. Inlaraucı uiv dotiws, ich habe es 
eben gelernt, Ai. 663. da’ olda xdya navı’ dnsaen- 
04: xAvo, 0. C.53; ra Sein te 7’ Övra zul uil- 
kovın näyı' insoraro, Eur. Hel.44. 6 neais oöx 
Intoraras toog texdvras, Fennt nicht, Ion 51; vgl. 
Ar. Equ. 1278, xı3ap&sy odx Interaraı, Vosp. 
959. Und in Brofa, z4yunv, Her. 3,130; oa dxoj 
zgi adıoov Intoraro, Thuc. 6,60; dpszn», Plat. 
Men. 93,3. zoöro zo deun, Prot. 339, b. nsgf tuvog, 
312, e u. öfter, wie aud Her. 2, 3. oöx dmsordaro Ev- 
9ev Iyivsro, ibd. 53. — c. inf., elvas dei tesoörog, 
Her. 7,92; Ensotatstv, Plat. Crat. 390, b. rgay@- 
diay nosiv, Conv.223,b n. fon; — acc. c. inf., 
Her. 3, 134; — c. part., da$Aög av inlorace, Soph. 
Ai. 1399; Xen. Hipp. 8 1Un. A.; — auswendig wifs 
fen, gone, Plat. Gorg. 584, b. uu9ows, Phaed. 61, b; 
Xen, Cor. 3, 6.— ovgsezi Imorausvos, der ſyriſqh 
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2 lauben, 
meinen, don, 8, 132. 814, 1, 3. aögeln, 1,123. acc. 
e. inf., 3, 440. sd önforaro aörds aynew» z)v Ba- 
ontay, er meinte, warüberzeugt, 5, 52.— Auch äus 
Berlich Eennen, tere, Plut. Civ. 44; Luc. — Das par- 
tic. insorapevos, fh auf etwas verftehend, wilend, 
Tundig, wird oft adjectiviſch gebraudt, c.gen., dvje 
pöpusyyos inorausvos zal eds, Od. 21, 406. 
dzeorz, mit dem Wurfſpleß, sc. zu fülendern, U.45, 
283. u. ohne Gafus, einfihtsvoll, Od. 14, 359 u. öfter. 
auch vom Pferde, insorauevos dınxtuer, 1. 5,228. 
8, 106. u. Seifaoxor Inıotautvorcı nödecas, mit 
funftgeübten Füßen, 18, 599; in Proſa, wie das Vers 
bum, mit dem inf. od. wegd dvoudtor, Plat. Crat. 
394, b.ra xara vaur, Rep. VI, A88, d. u adv. 

insteutvws, verftändig, geihidt, ad zal ⸗a., 11. 
10, 265. uö9or en. xariistag, Od. 11, 368; Hes. O. 
107; Xen. Cyr.1,1,3. 

Int-stafıs, n, das Darauftröpfeln; wieberholtes 
Tröpfeln, bef. Nafenbluten, Hippoer. 

Inı-srasia,n, = iniotaoıs, 1) Aufmerffamleit, 
Sp. insoraalay Eyery, Aufm. verbienen, Ath. 11, 66, 
d; vgl. Lob. zu Phryn.p. 528. — 2) das Amt eines 
dmorarns, Herxrſchaft, Strab. VIII, 365; soros, Auf⸗ 
fit über Sem., Plut. Alex. 7. neben dexi, de virt. 
mor. 1. der au Lucull.2 dextsxairspov Enıatactag 
dem Jugapxsöregov entgeaenfept; zeiv Kapyndo- 
vtov, D. Sic. 20, 32; übh. Amt, App. 

Im-oreasalo, dabei, darüber uneinig fein, Sext. 
Emp. adv. eth. 37. 

inı-srdesos, Zeüs, —= lupiter Staior, Plut. Rom. 
18. + 
inkoracıg, 7, 1) das Feſiſtellen, zum Stehen 
Bringen, Anhalten, Xen. An. 2,4, 26; Bafp xivn- 
ss, Arist. desnim.1,3; das Stillen, Bertopfen, 
aluaros u. ö., Medic. — 2) das Stillſtehen, Berweis 
len bei etwas, bef. mit den Gedauken, dab. Betrach⸗ 
tung, Ueberlegung, od tig tuyovans deiras dnsotd- 
sung zal Iswplac, Pol. 6,3, 4, der dE inıaraueus 
dem dx ragfoyov entgegenfegt, 3,58, 3. afıos in 
araceıng za) Eirov, 14,2, 4 u, öfter; vgl. Arist. Mo- 
taphys. 13,2. Aehnlich Soph. Ant. 225, &ayor pgov- 
tidev insoracsıg, wo nur mehr an das wirkliche 
Stillüehen bei der Weberlegung zu benfen if. — 
3) Amt des Vorſtehers, Auffibt, Beſorgung, Ensrpk- 
new foyar intoracıy, Xen.Mem. 1, 5,2 u.Sp., wie 
D. Sic. 14,82, — 4) das Herantreten, Anrüden, ro 
etodas zjv inloracıy, aurüden, D. Hal. 6,31,1.d; 
tq oxdpn tiv Änloracıy in’ didndcıs slyer, fie 
fanden Kintereinander, Pol. 1,26, 12. auch der Ans 
fang, dnlareosy nouicdas, 1, 12,6. vgl. nel tij⸗ 
inlerasıy xal ngoxaraaxeuny is Sins larogiag 
dseinAusauer, 2, 71,7. 

Inr-otatela, , Aufficht, Oberbefehl, Iambl. 

Inı-arareum, == folgum, Euseb. Stob. fl. 46, 28. 

Inı-stasio, ein Eruardins fein, die Aufficht wors 
über haben, vorſtehen, beforgen, beauffihtigen, od 
vsödıs 6 uägtus koyuacır Emocazei, Pind.N.7, 
49; Hasav rd’ inıatarsi Aöyg, Aesch. Ag. 1321; 
nouviosg Eneatarovs, Soph. 8 R. 1028; teõ de- 
yov, Her. 7,22, v. 1. dndoraeer, fon nicht bei Her. ; 
new. In Brofa c.dat., önıerarei 6 oc tů dperig, 
Plat. Crat.&05, d. 7) yuyn ro aajuars, ä65, c. 
Tv tais dykdlasx inısrarjeovra, Polit. 29, e. thr 
inıoraresoay vaucy tũ ngate Änsornun», Bep. 
Iv,443,6; roig adtois, Isocr. 3,18 u. Sp.; wüss 
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reis teyvbsarg, Pia. Pericl. 13; — 0. zer 
or, Ear.fr.25; 10» zeige ru» Beltıovew Inısra- 
teiv, Plat. Prot. 338, b. Rep. vIl, 521,e; tor zoay- 
parte», Isocr. 4,105; tesy Aney Insorarnxivas, 
Ath. v1l1, 346, d; veceoyze, Rranfe beforgen, füs 
riren, Hippocr.; roö elva, beforgen, daß etwas ges 
ſchehe Xen.Cyr. 8, 1, 16. — Bef. in Athen inıorerng 
fein, Thuc. 4, 118; vgl. Ar. Th.373; äönl. ömera- 
tebytog euro Hepsxädous, Plut. Pericl. 13; Inser. 
— Herantreten, herannahen, sis yag us Aeydos odx 
Aas rcita⸗, traf mich nit, Soph. frg. 163. 
ins-orarn, y, = Inwtars, Schol. Ar. Av. 


änı-starng, jgoc, 6, = folgdin, Hesych., der e0 
auch eroua yanis u.Inıorarägss, ol zary näoley vo- 
nais,d. 1. dyzolise, erfl. 

dnı-ateins, 6, 1) der ide, fo nur Od. 
17,855, od auy’ äv BE olxov ag Imıerarn odd’ Ale 
defns- nad) VLL. dad Too Ipleracdas zä soandin, 
der an dich berantritt, dich anfpricht, der Bettler. — 
2) der auf etwas fcht, doudrer, Soph. El. 692 ; Eur. 
Phoen. 1154, Kämpfer zu Wagen. auch Aspar- 
ze, Pol. 1,40, 14. 3) der binter Einem fleht, der 
Hintermanun im Treffen, Xen. Cyr.3, 3, 59. 8, 1,10; 
Arr. vom Hirten. — A) der Borſteher, Auffeher, bei 
Acsch. 5pt.797 dem orgaunyös entſprechend. drsder, 
Pers. 371; nosuvser, Soph. Ai.27. vom Schußgott, 
0.C. 893. zaspds Scase drdpdsıy ulyıoros foyou 
narcös dor’ änseraug, El. 76, »die Stunde, die 
orbnend über jede That ber Menſchen wact,« nad 
Donner; destuer, tasger, Lenfer, Eur. Hel. 1367. 
Med. 478; der Fürft, Xen. Cyr. 8, 1. 6; übh. der et⸗ 
was leitet, beforgt, Joyaatas, Plat. Prot.312,d. 704- 
unter, Legg. X, 906, a, yuurızav d9wy in. zal 
Boaßeis, XIi. 949,0; aud ei dv zoig yuuvızois 
dyaeıv in., Xen.Lac.8,4. In Athen bei. a) ber 
täglich durchs 2006 ernannte Vorſteher der Brytanen, 
der in ven Gigungen des Raths und in den Bolksvers 
fammlungen ben Borfig führt, Dem. u.a. Or. oft; val. 
Sermannd Gtaatsalterth. 5.127. — b) dmieraras 
rev dnuocler Foyer, Aufieher über die Staatsbau ⸗ 
ten, zu denen bie zesyomoses, ddonosol u. &., aud) drze- 
eraras vor ddarwr, Wafferbauinfbertoren, gehören, 

.0.0.D.$.149, 7,0. Bödh Gtaatehh.1,p. 218. 
— ce) Borfteßer der Tempel, Inser.,vgl. Bockh D 
p- 173.— Bei Plat. Prot. 312, d, drıor. vos nosjans 
—— en * darin auch der Begriff des Kun⸗ 
bigeh.— Ar. Av. 436, xgsudeazor ı ’yasz sis 
toy Inröv ılam — pe —— — ver⸗ 
ſchieden erfl., entweder als Inveisßns, ob. als ein 
Thonbild des Hephäftus, das auf dem Weuerheerbe 
Rand, ed. ein Geſtell, um fdaften aufzu⸗ 
Hängen, ob. der Dreifuß unter dem Mifhgefäß, f. 
Schol. u. Bödt Inscr. 1, p. 20. 

Ims-orarınde, 1,0», zum Auffeher gehörig, bie Auf: 
ficht bi ,Y inısrarızn, sc. Texvn, bie Kunft, die 
Auffist zu führen, Plat. Pelit. 292, b. 308, 0 u. Sp. 
— feftftehend, feſt, zeraänune, D.L. 7, 45. — Adv., 
Schol. Ap. Rh. 2, 84; wobel verweilend, genau, 8. 
Emp. sdv.ieg. 1,182. 

ims-erdis, ıdos, ıj, fon. zu insotärns, 4.2. de- 
x, Seid.; Schol. Ar. Th. 373. . 

Int-sımtor, 16, Inser. 8 = önoxentigvos, f. dnı- 
a ee 9 tetm Barthaar 

ſa⸗sra xvoo, hervorkeimen, vom ‚ Ap. 
Rh.4, re ’ £ 





Lauropo 

dus-sreyılle, bededes. bebadıen, re oleyua de- 
xeig, Uies. bei Ath. X11,539, c. 

inı-stelße, darauf treten, beireten, 6» d’ Imsarsl- 
Bas toner, Soph. 0.C. 56 u. sp. D., wie Opp. Cyn. 
1,20, aud doyor, fi daran machen, Orph.Arg. 941. 

Ins-ausivouas, eng, dab. gedrängt voll werben, 
Tzetz. Hom. 428. 

Inı-otslgiog, an, auf ber.oreiga des Schiffes, Suid. 

in-orelye „ herans , barüberhingehen,, väsor, 
Pind. 1 5,19; dröur djuara x96va, Acsch.Eum. 
866. 

ins-oriite, 1) zufchiden, hinſchicken. insozeics, 
yodunara, Sp.; — dur Briefe od. Boten melden, 
an Ginen ſchreiben, od. ihm fagen laſſen, berichten 
tels didoıs "Eliyes, Her. 7,339; dnsardldee ups 
adrod is Aazedaluova, eis ddızoüvtes, Thuc. 8, 
38. xoUpa änıereliug Ste, ibd. 50; ra dnssraitrıa 
dx Z«uov, 8,50; Plat. Epist. u. Sp., bef. Hdn. oft; 
z@ ineorakutve, ben Brief, Plat. op. VII, 337,d; 
Plut. Art. 21; Hdn. 7, 6, 9. -- 2) aufttagen, befehlen, 
Aesch. Eum. 196. «is dnierairas rider, Ag. 882. 
ngäccs ıdnecraluiva, Ch. 768; tods adzeivzas 
zul —— Soph.O.R. 106; ändezssäev pec- 
as, Ar. Nubb. 608; u. in Brofa, Her. 6,3. zaf es 
iz Basıılkors dds Inioreltas, 6,97; Imersldartıs 
za noineyra elneiv, dnineayar, Thuc. 8, 73. 
äniyyular ra inssraluive, 3, A. zard za ine- 
ataludvya ind Anuea9Evovs, nad bem Befehl bes 
Dem., 4, 8; Ansoraixee "Adovalp auppilarıe 
dysıw, Xen. Cyr. 7, 4, 61; zard ra dnsataluive 
nö reö Passlsxod Asyov, Plat. Soph. 235, b u. 
Folgde. — Bei Christod. ecphr. 140 iR Yägos imı- 
srelacn = UnoossAaoe, aufjchürzen, oder Darüber» 
tehen. 
’ in-eteväle (f. eriraie), darüber feufgen, befeufs 
zen, ıt —— 
Aecsch. Pers. 713; Ear. I. T. 2823; auch Plut. Brut, 
51, u. Loc. bis acc. 38. 

ins-ortvaxtos Bor, Klagegeſchrei, Schol. Bar. 
Phoen. 1301. 

in-stvayle, v. |. inıstovayke, = Inıers- 
vato, Hes, 843; uu9p, Nonn. 8, 204. 

änı-orevage, baflelbe, TE dusngayeörtı d’ Znı- 
steviyesy nãc vis Stones, Acsch. Ag. 764; Soph. 
0.R.185. 

änt-arevog, etwas eng, Arist. H. A. 3,4. 

inı-otivo, = inısrevale, Hes. Th. 679, So; 
Tr. 943; v4 Alay voisd’ Insorivas tixver, Bar. 
Med. 929; auch in Profa, Plat. Caes. 31. u. abſol., 
Cat. min.3 u.a. Sp. 

ins-sriperdw, befrängen, Bauer, Pind. Ol. 9, 
420; Ath. 1,13, d. 

dn-otepns, ds, wie bei Archiloch. Er die Infel 
Thafus GAns dyplas imsarepjs, mit Wald bededt, 
beißt, fagt Hom. zontägas önsesspdag olvose, 11.8, 
232. Od. ala ie = an — Wein 
angefüllten ge! , nicht ale wären fe befränzt 
un denfen, ſoudern wie die Alten eril.: Ange; al 
‚negyeldsss, aäygs Tas STeparns usazonc, entwe 
der fo aufgefaßt, daß der Wein bis au ven Rand bes 
Bechers geht u. von diefem eingefaßt, umfrängt wird, 
od. fo, daß der Wein über den Raub des Gefaßes zu 
Beben u. —— umfrängen ſcheint. Bgl. Butt. 

.1. p. 86, f- 

inı-erspe (tigtl. wie mit einem e n), 

Hom. nur im med. in det Vrbog pet ing hen ar 


Ernorm&lßrog 

Insothyarıo noteio, fie gi die Niſch geſaße bie 
an den Raub voll, 11. 1 ei 4,148 u. dfter. Bel. 
Inswrapncu.biedafelbh angeführte Gtelle aus Butt. 
Lezil.; Ath. 1, 13, d erfl. dmspyasleis ol xparjgas 
neseürtaı, Iste dic Tod noteö arpavoncdeı. vgl. 
XV, 674, f.— Bei Sopb. El. 433, racde dusuavaig 
xods odx dvno9’ &yy' Ixtuvs ind’ Inderape, if 
8: bie Tobtenopfer, Lihation auf einen Grabhigel 
ausgießen; bet Alcman. aber Ath. ııı, 114, zod- 
needas uaxunidav dprav Inıatipesar, = In 
orapas, bebedt mit Brot. . 

im-eınd dies, = inıotndios, E.M. v. ruſoc. 

inı-orn$Kouas, Rh mit der Bruf worauf Rügen, 
LAX. 


Ausasg9ros, an, auf der Braf, Sp. 

!nr-oryiew, nur Leon. Tar. 92 (v11,503), Ierdg 
insernlauivor dydos, mit einer Säule verjehen. 

inbl-oınua, 76, das Daraufgeflellte, bef. anf das 
Grab, Srabfeln, Grabventmal, Al9ıve, Piat. Legg. 
xıı, 958,0; D. Hal. 9, 67; bei D. Sic. 13, 3 von 
Zierrathen der Schiffe. 

Ins-ornun, si, das Berfichen, bie Wiſſenſchaft, Ein⸗ 
fiat, £yeıw, Soph. Phil. 4046 u. öfter. änseriun 
ngesyer tuvds, O. R. 4415, wie Thuc. 1, 121; 41 
tes veir nor, Plat. Gorg. 514, c.  nepl za ua- 
$ıuara In., Phil. 55, d. neben durrespla u. zöyen, 
Rep. IV, 422, c. 10n 536, c. Bgip dvensernuoeuen 
u. dyvasa, Bep.ı, 350, a. v, 477, b. — & auch 
Folgde überall, j mods rev möleuor in., Lys.33, 7. 

Inıorquor-&oxns, 6, ver Wiflende, Eust. 

Ins-ornueriie, tundig maden, Sp. 

Ins-ornuorsudg, 7, 6», bas Wiffen betreffend, wiſ⸗ 
feub, 6 änsornuorsxöv tag yuyäs udgos, Arist. Eih. 
6,3 u. öfter; audadv., S. Emp. adv. phy. 283. 

Ant-ornuios, wiſſend, kundig, zınds, 2 

Poll.4,7; nad 


euer, 3, = Ämıernun, 

D. L. a, 13 ſchrieb Xonocrates nee} insarnuosdung. 

inseräuem, ov, verfländig, fundig, dmsorjum» 
Bewäg ze > ts, Od. 16, 37; Eur. Suppl. 843 ; 
gew. Tavag, einer Sade kundig, fie verftehend, erfah⸗ 
ven worin, xaxcõy, Soph. fig. 513; is Iaların, 
Thuc. 4, 183. zou vevrsxod, 8, A5; tüs Tiyens, 
Plat. Gorg. 448, b u. öfter. Asyaı» ve xal aıyar, 
Phaedr. 276, a. aud; revrms nigı, Rep. X, 599, b. 
u. dnsg Inıwınueneg teura zei a0pol, Theset. 145, 
eo, wie td zgognworte, Kom. Cyr. 3, 3,9; neben ze; 
vıxös n. duvarog, Plat. Theaet. 207, c. Rep. X, 618, 
c, — Inıwsinuordstspors, Flet Charm. 174, a. — 
Adv. änıetnuoros, verkändtg, kundig, geſchicki Hye⸗⸗ 
1065 un Fiat Soph. 333,c; rofsseov, Xen. Cyr. 1, 
5,11u.9. 
im-erie 1d, die Gtäge, LXX. 
—— — senelte), daranf Rämmen, ſtũhen, 

Med. fi} worauf Rügen, lehnen, Arist. probl. 


li u.Sp. 
jetec, 3, das Daraufkügen, Schol. Ly- 


a 707. 
Im-aszsen Bis, die Fertigkeit im Wiſſen, Clem.Al. 
inı-arnsös, 1, ov, adj. vorb. zu änioraucı, was 
man wiffen fann, Pat. Theaet. 201, d, u. Arist. Bth. 
6,6 u. öfter, berrd dmosmre» von To dofacter uns 
terſcheidet, Anal. post. 1, 33. 
dl, Hi, ber darüber — Punkt, Sp. 
inr-orku (f. erk;o), darauf mit Punkten, Bed 
verfehen, punkliren, Nic. Th. 332 u.a. Sp. gr 
oĩ eyusia injermsas aygc, Acl. H. A. 11, 
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InserAße, Yarauf, daran glänzen, Plut Lys. 38; 
void’ dsl ı) too — imerlißes yagıs, 
ee Haucheerde 
Aer⸗c, == Ipietıog, zum Hau ge 
horig, im Haufe aufgenommen, 8 Gaſt, Her. 1, 35. 
Zeös in. Eivoog, 1,44; 9 dm. auf, zum Bu 
Tommen, Auacr. Ath.X, 447,c. — ro interior iR a) 
bei Hom. das Schirmdach, unter weldem die aufo Land 
gezogenen Schiffe Kanden, Od. 6, 265. Mol. venis- 
oszes u. vadgıor. — b) bei Her. 5, 73. 78 dergn eis 
nem Haufe gehörige Haneſtaud, Familie. 
Ins-otsydouas, herangehen, Nomn. 
—— ver Reihe nad gemacht, Sechol. Il. 


Inı-otoßdu, verfyotten, verhöhnen, Ap.Rh. 3,663. 
4,1725. 
inı-stosßelw, darauf flopfen, anfhkufen, Sp. 
inı-erolßaoss, ıj, das Aufhäufen, Eust. 
-Anrorelidnv, aufgefcärzt, aufgegürtet, yeranuxs 
foraato, Hes. Sc. 287. . 
ins-oroAsds, ö, 1) der Unterabmienl, giweiter 
GSqhiffsbefehlshaber bei den Lacenämeniern, Xen. Hell. 
4,1,33. 2,1,7; Plot. Lys. 7; vgl. Poll. 1, 96. — 
2) Sp. auch Brieffögreiber, Briefträger. 
ae — du einen Die en 
9 ‚ Befehl, gew. im plur., eo 
ww inıoselds, & — 0, N 
m. 3 u. öfter; Acyar, Soph. Tr. A93. .pdgser, 
Ai.768; dyo os Hevdiog —— Eur. Bacch. 
AA2; eye taöca d£ Insoreiäs Anuugiren, im Aufs 
trage, Her. 6,50; xard enıetoädc; ta; Tod Hose 
dervos, Plat. Critia. 419, 0 u. Selgde. — Der Brief, 
auf oft im plar., Eur. 1. A. 414. 344; Thac. 4, 88; 
Piat. Epist. oft; 7)» dnseroanv daodovzss, Thuc, 
7,10. dsantunew, 1, 139. Ace, erbredien, 1, 138. 
al imıorolal 4xor.8, 51. ieiv, dpımvaiehes, ibd. 
— u. ſo wvolgde. 
Inıoraln-pöpes, 6, Beiefträger, Euseb. 
— — ‘= — Pel. 
bet Atlı. v, 195, b, nad Conj. 
A —— p6005, 6, == inıotelsss 1, Kon. Hell. 
2, 25. 
ins-sroldıev, Te, Inıszöhser, Sp. 
— bekleiden, Tzetz. Mr 
27 6,n,.09, zum Briefe brieflich, 
3syes, D. Hal. ind. de ih 1.30. Ge Vefühen 2 
inı-erolsuaios, Im Briefe enthalten, beieflich, 
ſchriftlich durduss, Rriegemadt, die nur auf dem 
Bapiere ficht, nur in Briefen verheißen, nie geichiet 
wird, Dem.4, 49; »gl. B. A. 353, 46. Defter bei Sp. 
aud 3 Endgn, vgl. Lob. zu Phryn. p. 559. 
änsctöher, ze, dim. zu ärıesoig, Plat. Ages. 13. 
reip- ger. praec. 15M; D.L.5,18. 
— #, de, zum Brieffepreiben dies 
nend, Sp. 
Änsorolo-ypaper, 6, Brii iber, Secretaͤr Pol. 
31,3,46. rl in e * 
inı-otouetio, == insstopfse, Phile. 
inı-sroula, q. las Zenodot, Od. &, 159 für ines- 


inseroußo, 1) ein Pferd mit dem Geht baudi⸗ 
8 u. Ienfen, äbertr. Cinen pa Saweilgen deinen, 
hmm das Maul flopfen, zons Ixoe⸗vc. Ar. Equ. 845 ; 
rooc zäv eloyumv duzisterzag, Assch. 2,110; önı- 
oreussin Ion zods dya, , Dem. 7,33; dws- 
srouledn,. Piat. Gorg. A523, ou. Sp., wie Luc. ler. 


878 Eroröprov - 


Trag. 35; N. T. — 2) bei Luc. pro imag. 10, und 
in rèey nöda kota ıö —— un Sei Pr 
uian ue, fcheint es allgemein, madyen, daß’ man aufs 
Wenietfäi, od. hindern. vgl. calumn. 12, — 3) Y0p- 
put za} adRois fawıoy, den Mund damit verfehen, 
ut. Symp. 7, 8. 
Inı-orousov, 1, ber in die Mündung eines Befä- 
#es geſteckie Hahn, Vitruv. 3, 5, 16. 
än-orouk, 480g, #, Maultorb, Hesych. 
Inı-oröussue, to, bafielbe, übertr. das Hinderniß, 
was etwas unterbrüdt, dämpft, los. 
In-otoudw, verſtopfen, Sp. 5 
Inr-otovayte, bazu rauſchen, branfen, Muvn, I. 
28,79. Bgl. — exc. If zur Il. 
———— —— daſſelbe, Batrach. 73, wie Hes. Th. 
843,1.d. h h 
Inr-oroplvröns ([. sroptvvun:), darüber breiten, 
‘in tmesi, Od. 4, 50 n. sp. D., wie Nonn. D. 1, 54. 
Inı-orgardoums, = Insorgareve, Nonn: D. 
32. 
In-etgatale, ıj,.ion. önsorgarntn, Her. 9,3, der 
Kon genen Jemaund, Toy Miatasiov, gegen bie 
{., Thue. 3,79; Xen. An. 2, 4, 1. ö 
Inı-otoctsvaig, ij, baflelbe, Her. 3, 4. 
In«stoazedo, gegen Einen zu Felde ziehen, abfol., 
Insorgdrsvou nolld adv noAAu oroarw, Aesch. 
Pers. 766; Soph. Ai. 1035. u. c. acc. des Ortes, wo⸗ 
hin man zieht, Tr. 75. 364; noAsv, Eur. Tr. 22 u. 
öfter. — c. dat. ber Berfon, gegen die man zu Felde 
sieht, Bxyassır, Eur. Bacch. 784; önsorgatsvosw 
te 4ıl, Ar. Av. 1522; Thuc.3, 54; Xen. Hell. 7,2, 
2; — Enl ıny geigar, Plat. Menex. 239, b; Dem. 
18, 90; eis Berraifav, Aosch. 3, 83.— Ebenſo im 
med., tl; av aAvos wou nargld’ Önsorgazeuutvon, 
Eur. Phoen. 606. dındoö» yap adrjiniu’ ensoren- 
zadsro, Med.1185; u. fo zevt, Ar. Veep. 11; yaog, 
Xen. Cyr. 8,5, 25, wie Plat. Legg. 111, 682, c. 

Imı-srgdt-nyos, 6, ber Unterfeldhert, Sirab. XVII, 
798; laser. 

Enı-otgarntn, j, = Ensorgareta, Her. 9, 3. 

Inı-sreato-nedste,sj, Lagerung dem Feinde gegen⸗ 
über, Poll. 1, 77,7 u. öfter. 

Inı-sroato-nidsiw, bem Beinde gegenüber fein 
Lager auf qhlagen, Pol. 5, 30, 4; re»6, D. Sic. 44, 99. 

n-0Tgmpns, &6, u Insatgeprjc, Ammon. l. d. 

insergentixög, A, 0v, was bewirkt, daß man in 
ſich geht, fich ändert, E i 

inl-orgenros, an ſich ziehend, die Angen der Mens 
«en auf fi richtend, fchönu. glädlic, aler, Acsch. 
Ch. 345. pa, Suppl. 973. — Bei Sp. leicht zu wen⸗ 
den, zu drehen. 

Ins-aroipesa, 1), das Weſen bes Insargapis, Aufs 
merffamteit, Genauigkeit, Klugheit, Sp. 

dns-orgepris, ds, feine Aufmerfiamfeit anf etwas 
richtend, aufmerffam, forgfältig, genau, öntog, Xen. 
Hell. 6,3, 7; æal noAvwontixn $eös, Plut.Qu. Rom. 


86; — angefpannt, Rreng, za argauwrsen dlaste,; 


Hdn. 5,2. ze} xoouseg doyn, 7,8. nead to dnı- 
sroswis Eaye npös Tads paukoug, er war ſtreng ger 
gen fie, 7,10; Insorpspsoripas Tas xaraypapas 
yyouäves, D. Hal.10, 33 ; — pe», mobulizt, von 
en all, Arist. H. A. 9, 49. — Adv. dnsarge- 
pos, ton. — geſpannt, haſtig, mit Lebhaf⸗ 
tigteit, efgeto, Her. 1, 30. za} Öntogizais prjsovas, 
Acsch. 1,71; za} Ionasws zadıjazero, D.Hal.7,34. 
dnw-ergige, 1) hinkehren, hinwenden, fixe d’ 
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inıorebyas er’ "Ayasocs, .3,370; dedg’ Int- 
aresyor x«pa, Eur. Heracl. 942; zo »ı slgte, 
Theogn. 213; 6roy dmiergkyas, Orac. bei Her. 7, 
441 u.Sp. Tas öyers sis dawıov, Han. 5, 3, 15, die 
Blicke auf ſich Jiehen; dah. ruych FJemandes Aufmerfs 
famfeit erregen, Tö» Ale, Lac. Tim.11; Philostr. — 
pahayya, antüden lafien, Plut. Ant. 42. — Uebertr., 
es aboc tinlarıv tiv)’ dyay Eniorg&peg,Soph.Tr. 
4172, was dringſt du darauf, fordert ?— 2) umfehs 
ten, umwenden, EroTpfyantı; Tas vads ustwnn- 
döv Enisov, Thuc.2. 90. Tö dekov, 5, 10; dab. zus 
rüdjcplagen, Xen.Hell.6,4,9; u. pass. ſich umfehren, 
umfehen, noAda Ialauor Efıodc’ Insorgapn, Eur. 
Alc. 187; Her. 1,88; Xen. Conv. 9,1 u. Sp. $sa- 
aduevos adtous Insorgauusvousxal ra voara de- 
dwxdras, Hdn. 7,11, 18. — Uebertr, umwenden u. 
wieder auf deu rechten Weg bringen, @inen zur Aendes 
zung feines Sinnes bewegen, old od noldous aurer 
Ensarg£yypov, Lac. conser. hist. 5; Zvbous zo Asydir 
Intorgegev, Plut. Alc. 16 u. Sp. — 3) intranf., fi 
wohin wenden, änas Intorgege deüge, Ar. Vesp. 
422, wo man eiwa ndda ergängen fann; vgl. Soph. 
Tr. 563, u. von Sp. Arist. H.A. 5,7; Pol, 4, 71,2, 
u. oftim N. T.; aud umkehren, dvreoger dmserpi- 
vag önteo nie, Her. 2, 103. — Med. c. sor. pass. 
fi wohin wenden, Mvooy zur” dAsos vor Insorpd- 
gpovröds, Acsch. Suppl. 503; yalas ärusrgiperan, 
wendet fi über die Erde hin, durchwandert fie, Hes. 
Th. 753; raven, H. h. Dian, 40; 16 Nelov tasd’ 
inıotp£ge: yoas, Eur. Hel. 89, was wendeit du dich 
bin, gehſt zu —, wie nddev yas zucd’ Inesredons 
ntdov, 83. Ion 352; vgl. äs desksdous dsmv yorog 
Inıoro&psras, wandelt, Plat. Phaedr. 247, a; vgl. 
Xen.Vec.4,13; oft übertr., ineudn dub rd’ Ine- 
are«pn, Soph. Ant, 1098, d. i. da ſich meine Anſicht 
geändert, burauf gerichtet hat; bef. feinen Geiſt wor» 
auf hiuwenden, Rückſicht nehmen, achten, "Argridas 
Todd’ — Ensarelporro, auf diefen richteten ſie ihre 
Aufmerfiamfeit, Soph. Phil. 595, u. sp. D. rüs Asv- 
xüs xalauns obdiv inictglpouas, Rafin. 36 (Y, 
48); c.acc., Theogn.440; u. in Brofa, eudä ipgor- 
tloare odds Insorgapnre En’ ouderi oucov, Dem. 
10, 9. abfol., odx dnsoredon, 23,136. — Das par- 
tic. perf. insasgapnivn Abyeıv, nahvrudlich, eraft, 
Her. 8,62, wie oeuvörns ensorgauutvn. ©. in 
Grgepns. Rberroiyior Gneotonpalnen, gefräufeltes 
Haar, Arist. probl. 33 @. 

Int-argsyig, 1, das Berbrehen, Sp. 

imı-erpoßtu, herumbrehen, Tzetz. H. 462. 

nr-orgoyyüäcs, zurunden, Nic. Th. 514, im pass. 

Ens-orgoyyväos, zugerundet, Arist. H. A. 5, 27. 

dnı-oroogadın», Singeman, Rich hier u. dahin, nach 
allen Seiten wendend, Hom. vrbbt es mit zreiver u. 
tunteıv, 11. 10, 483. 21,20. Od. 22,308. 24,182, 
ringe um ſich tödten; doch erkl. ſchon Alte befier auwe- 
oroauuivus xal loyupeis, alfo wie dnssrgeag, 
tüchtig nachdrücklich; die erfte Botg aber tritt hervor 
in ber Vrbdg mit BadiLeo, umberftweifen, H.h. 
Nee 210. — Bei Opp. Cyn.1, 79 ſich hluwendend zu 

nem. 

Inı-otoogpeus, 6, der Umdreher, fo hleß ber erſte 
Halswirbel, Poll. 2,131. 

Enı-stoopn, 7, 4) das Umfehren, Herumdrehen, 
Sp., wie Plut. Al. 25. — 2) gew. vom med., a) das 
fd Herumbrehen, bie Drehung, Wendung, rjs vos 
ärgaxtau diyng, Plat. Rep. X,620, 0; dal 
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dgdr inısrgopak, das Umwenden auf der Flucht 

neuen Angriff, Soph. O.C. 1049; u. fo öfter ee 
Bewegungen a. Schwenfungen des Heeres, eine Dir 
verfion, Thuc. 2, 90; Pol. 40,21, 3. d£ Enıorgopig, 
1, 76,5 u. öfter; vgl. Plut. Tim. 27 u. Hippocr. 08 
2E Znsorgopis nadorres, vom Rüdfall der Kraufs 
hei; dah. uvglo» 7’ änıergopai xaxev, Soph. O. 

„542, der immer iwieberfehrende Andrang des Uns 
glüde; die Wendung der Dinge, Thuc. 3, 74; bah. 
auch Ausgang, Ende, Tosaurnv Laye ınv insorgo- 
on», Pol.22, 45, 15. — b) das ſich wohin Kehren, 
die @infehr, auch der Ort felbft, wo man einfehrt, 70- 
Ay Es narogor duuator ı' Inıorpogag, A 
Spt. 630. Zevor/uous Insorgopds dauctav, Eum. 
518. vgl. frg. 234; olaıy odx dmiorgopak, die fih 
hier nicht aufhalten bärfen, Eur. Hel. 480. Und übir., 
Aufmerkiamfeit, Beachtung, meö ou aroyrog tijyd 
19209’ Enıergopriv, Soph. O.R. 134, für den Tobten 
Sorge tragen; Fvası navıes av Emorgopn Tr Ir, 
Eur. 1.T.671; @&so» Edofs Insorgopns elvaı, bes 
achtenswerth, ſchlen Ueberlegung zu verdienen, Xen. 
Bell. 5, 2, 9; oödeulay Enosic9s Enıote., Dem. 
42,1 (ep. Phil.) u. $olgbe, wie Pol.5, 93,9; vgl. noch 
Dem. 19, 306, day änsargopn» 7) rnoAss nosjonzas 
zei motoßaıs nluyn, dlanv bxeivor dioovan auch 
zegl Tıvog, Hieroc, Stob. fi. 85, 21; dmiorpogns 
Zyesv tıvög, Sext. Emp. adv. math. 1,54; Plut, — 
woran fi die Bdtg, Ahndung, Strafe fchließt, wie 
Pol.&,A,&, der Insorgopäs xai xoldosws dfsor, 
27, 17,7, vrbbt.— Bei Philosir. u. Rhett. tod Ayo, 
das Angeipannte, Kernhafte des Styls. Bol. Enı- 
—— 

Inı-orodgmeis, j, das Verkehren an einem Orte, 
Aufenthalt, Onat. Stob. ecl. phya. 1, p. 94. 
inı-orgopla, si, heißt Paus.1,40, 6 Aphrodite, die 
Herzenslenferin. 

inrotgopides, al, zufammengebrehete, gefräufelte 
Heart, VLL. 

Anl-srpepos, 4) umbrehend, in Bewegung feßend, 
zov Inlerpopor törde, den Anflilter, Aesch. Ag. 
386, od. der bamit verkehrt. Alfo — 2) verfehrend, 
Umgang babend, &>dgeine», mit den Menfcen vers 
Tehrend, Od. 4, 177, wo der Schol. auch erfl. nıaioo- 
pnv xal inıullsıav Inossite Avdgeinur, ob. ov 
äsyoy ünayres inosoörro, u. Intargomos ddalwr, 
8,163, der Rd mit Waaren abgiebt, wo Wolf en⸗ 
6xonos aufgenommen hat. Aud — 3) wie dnsorge- 
os, fi umwendend, gefrümmt, xilsustos, Ap. 
2,979; ögues, D. Per. 75. — Adv. insorpopws, 
wieinsorgepes, forgfam, Ephipp. bei Ath.1X,370,d. 

int-srgmun, 16, das Datauigebedte, Sp. 

Inı-orgeivraus (f. orgevvup), = insoropkv- 
vous, zy ya vspsrov, Luc. Philopatr. 24. xdundos 
dAovpylds Enfotgwto, Prom. A u.a. Sp. 

Anı-otgwpde, nur praes., verärftes Anierglpe, 
fich oft au einem Orte herumbrehen, befinden, ihn bes 
fuchen, $sol insargwepues aoAnas, 0d.17,486. Erre 
Yausal imistgwgwcs ulgıuvar, H. h. Merc. 04; 
u. ebenfo im med., dvdgas teislov dan’ —— 
Yywuivev, Aesch. Ag. 946, wie Eur. Med. R 
Teaxtcos, Qu. Sm. 3, 267. 

Inı-oruyrg, 65, verabfchent, Clem. Al. 

Inrareyrän, fi} betrüben über eiwas, Sp. 

Inı-cıöisor, 16, ber unmittelbar auf den Säulen 
ruhende Unterbalfen, Archltrav, Piut. Peric. 13; 
Vite.3,5 u. ſonſt; vielleicht aͤbh. Gebaͤll. 


’Emuouvsioo 
inı-etüldg; ddeg, 1), daſſelbe, Philo. 
dni-stüder, td, bafjelbe, Geop. 
ins-arögw, anziehen, aufammenzlehen, bef. von 
fauren, herben Speifen, Nic. Al.79.277; ra x0A20- 
dn xal Ensstuporte eeuueze, bei Ath. 111, 120, 
c; auch von widrigen Gindrüden des Gehoͤrs nv 
@xoıjv, D. Hal. de viDem. 28; übestr. ſchelteu, Al- 
ciphr.1,3. 

Imı-stouvilouas, mit Binem im Spaßmachen 
wetteifern, — ynes. 


Inı-ovy-yoapo, noch dazu ſchreiben, Euseb. 
Ens-ovy-xaunıow, darüber zufammenbiegen, Hip- 
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fr. 
änı-svy-xgotio, noch dazu zufammenbringen, los. 
Ins-svy-xg000, mit etwas zufammenftoßen, D. 
Cass. frg. Vatic. p. 185. s 
5 —⸗ (f. xto), daräber zuſammengießen, 
lo. 
Ems-av-Levyvöpe, = ovLsiyvöus, Galen.; Schol. 
ET Baal — 
Inı-av-Luyrs, ic, verbunden, tevi, Iambl. 
Enı-oöxo-parttu, nod dazu chlfaniren, verleums 
den, Plut. Anton. 21; Poll. 8, 31 aus Hyperid. 
— noch dazu, dagegen fammeln, Sp., 
wie los. 3 
ens-odl-anyıs, m; die fpätere, malte Empfänguiß, 
Schwangerwerden, Plut. plac. phil. 5, 10. 
ins-oou-Balves, e6 ereignet ſich noch dazu, S.Emp. 
adv.phys. 1, 371; partic. bei Arist. rhet. Alex. &. 
ns-suu-Bdldouas (f. Bdldw), bebesten, Phylarch. 
bei Ath. X111, 593 d, zw. 
inı-ovu-uayla, i; ein Schutz u. Trugbündniß ges 
gan einen gemeinfamen Reind, Dem. 12, 7 (epist, 
'bil.); aud Xen. Cyr. 3,3, 23, v.l. 
ns-ovu-uvo, fi barüber fließen, Theophr. 
Inı-ovu-ninto ((.ninto),darauf zufammenfallen, 
zugleich damit verfallen, Ios. u. a. Sp. \ 
Enı-Guu-nAtxe, noch dazu verfledten, Rhett. 
—⸗ (f. 200), zugleich mit beitragen, 
icom. 
enı-svv-aye (f. dyw), danach, dazu zufammens 
führen, verfamnteln, Pol. 5, 97,3; N. 7. n.0.8p. 
Enı-evv-ayoyı, N, das noch bazı Bufammenbrins. 
gen, die Berfammlung, N. T. u.a. Sp. 
Inı-ovy-adgoliı, nod dazu verfammeln, Sp. 
tmı-ovv-avta ([.alvo), genehmigen, beiftimmen, 
Tois ögxess, Ios. 
dnı-Gor-anto, noch daran fügen, damit verbinden, 
binzufegen, Pol. 3,2,8; önssvvaxtior, S.Emp.adv. 
phys- 2,20. udynv zırl, Zemandem eine Schlacht 
iejern, D. Sic. 14, 94; nödeuo», Krieg veranlafen, 
Klar: Cam. 18. 
n-0uv-dgyonas, zugleich mit en, 8 
— 
—— #, bie Berbindung damit, Plat. u. 
a. Sp. r 
ens-ouv-deauds, 6, baffelbe, ber Berband, 5 
In«-ovr-dte (f. diw), daran, damit verbinden, 
Hierocl. bei Stob. 8.85, 21; dnoglar, eine Schwie⸗ 
rigfelt son mer ar Theophr. sen, Rd Br 
n-ovr-Ildaus (f. Idnus), nachgeben, u 
fenen, — Al, 
n-avv-rius ([. elus), danach zufammenfommen, 
D. Hal, A * * 
inı-auv-eigw, noch daran relhen, S. Emp. adr. 
gramm. 143. — 
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äns-ovr-eoy6o, zuſammenwirken, Ocell. Lac. 4, 1; 
vgl. Stob. A. 103, 37. 

— daran zuſammenhalten, yeraiza, 
heirathen, LXX. 

Inı-ady-n9as, vo, der Bebraud, Schol. 11.1, 35. 

Inwsor-Deax, 1, das Zufammenfegen u. Hinzu 

u, mess dinda, Longin. sabl. 10 u.a. Sp. 

5 — zuſammenſetend, Sext. Emp. 

w. geom. 4 

Hier ufansmengefet, Clem. Al. 

— Zuſatz zu einem Bünbniß, zweiter 
Bertrag, Pol. 3, 27,7. 

in«=ouv-iorn, “. Tornuı),zufammenftellen, texci 
ra⸗⸗, ihn vorfellen, empfehlen, Ael. V. H. 4,9.— 
Das med. mit den intranf.tempp. ſich entge enfellen, 
vereint einen Aufftand machen gegen Einen, Plut. Lac. 

th. p.221 u.a. Sp. — fi dabet verfammeln, 

Das; ;— auf dal N entflehen, darauf wachſen, 


in-ovv-vio (|. vo), dabel, — zuſammenhaͤu⸗ 
fen, Ersg in’ aoroĩc, D.Cass.ad. 
inı-sey-onlio, neue —32 ae, als eine 
aweite Kolonie Hinführen, Strab. v, p. 213. 
are, varauf gufammenfügen, diaßo- 
Ads vers, los. 
ins-svv-teivo (ſ. elvo), noch mehr anfpannen, 
zuſammenziehen, Hippoor.; Poll. 3,121. 
— — —28 zuſammenziehen, Schol. 
iee zuſanmnenſchmel— en, Galen. — Pass. 
ſich dabei abzehren, Medic. 
nen (. 680), noch bazu feßen, The- 
u.a 
— —— (f. tego), dabei zuſammenlaufen, 


inı-sur-odto S 940), zufammenfloßen, Epi- 
cur. bei D.L. 10, 

Innsöoko, Pr — dabei, danach pfeifen, 
ziſchen, Ariet. H. A.9, 103 Ael. H. A. 2, 7 u. 3. Sp., 
Se Nonn. D. 1,74, ‚ine — — 

———— das efchleppte, die WR 
ber Schweif, Hippocr. — Bei Xen. Cyn. 9, 18 find 
—— rod Eileo bie Spuren bes gefehleppten 


örpere. 

ins-suguds, 6, das Rachſchleppen, das Hinziehen, 
Berzögern einer Gate, eis Ernıevpuov zal 
dysıv, Pol.6, 49,1. —æãe 2,40. ba 
Stob, ec. eh. p. 333 au das Durcziehen, Ber- 


fpotten. 
änt-süpes, d, ber Durch — der Spoͤtter, in 
der doriſchen Komödie, Müller Dorier 11, p.357. 
inı-evb-; —* (1. 660), * zuſammen flleßen, zus 
erg Strab. v, p.240; Dion. Hal. 4,55 


gie [RT] er Ael. H. 
12, 21 
Inı-eöom, nadgleben, no nachſchleppen, ro ndds, D. 
L. 1, 81, u. Sp. fo aud) med., medıjgesstoug yrravas 
Inmegdusnen, Hinter Ag ber fäleppen, Lac V.H. 
2,46; rüber binziehen, zö mveöue, baräber 
fasten laſſen, Alciphr. 3,12. — Webertr., tig, 
—— — baräber t hinweghũpfen, Tanpdy- 
sa, neben dıazläntsw tiv zaınyoolar, ohne ges 
Berg Unterſcheidung reden, um Andere zu verwltren, 
6,3; Tas änseögerzus ägoössy, Dem. Lept. 
—* even yedunara, nachlaͤſſig Hinger 
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werfene Schrift, Luc. D. merete. Trug 
w to dmısscvpuivor ce xalauveyic 
avig.2, was au von tief Heraafgcgegener, Ahle: 
Stimme erklärt wird, wie redumteedus, hohl Hufen, 
Pbilop. 20; übh. vernadtäfigen, @ Ggſt dnavsicdes, 
Pol. 16, 2U, 2; &v vais modkacer, nadläffig fein, 
M. Auton. 8,54. — Med., fi hinfcleppen, friechen, 
dnd rĩc yüs, Xen. Cyn. 5, 43; Ael.H.A.3, 23; über 
fig wegziehen, dsgun alyas, Long. 3,28, -— 10 dnı- 
esevouivor Aöyov, bas Säleppende des Eile, 
Rhett. — ©. Inıweswpusvuc. 

inı-oV-otesis, ı), das Zufammentreien gegen Je⸗ 
manben, der Auflauf, N. T.u. Sp. ; das Dazufommen, 
Sext. Emp. adv. oth. 127. 

Imı-au-0rilie, ‚nmer mehtaufnnsmengiehen, Arist. 
rhet. 3,2; xosa emiowveotaiusvn, Schel. Ar. Piut. 
31. 

Neal aufaınmenbrehen, ziehen, Longin. 
n.a.Sp. 

Int-suyvos, siemlich häufig, Hippocr. u. * 

dnı-epayeds, 6, bie Grube im Raden, Hi 8 

dnı-#gayk, 7, == vorigen, Poll.2,134 . ſonſt 
Inısgayısys. Bon 

inr-opdle, auf Inwgärtw d. re babel, 
darüber ſchlachten, opfern, een %, 
Eur. Hec. 505. reitov Söw’ —— dooiv, 
zu zei Opfern — brittes, Herc. Far. 995 ; rer 
Br at &inen, An. 1, 8,29. ds dnsopaysin 

'dra, Cyr. 7,3,7, beim Babe des Mbrar 
— — —* ib, 11 ; vgl. Eur. El. 92, av- 
0% ala unislov povor, u. Sp. „ wie Plut. Anton. 13. 
auch vollends töbten, 76. — Uebertr., durch Reben ums 
bringen, Lac. lov. Trag. #3. 

Int-ogaıpa, zd, leverner Ueberzug der Kampfbals 
len bei ber epaspoueysa, um beim Stoßen gefähr- 
liche Verlegungen zu verhüten, ra» dv Tals nalel- 
ergax dıenago, vv inıopalposs Enıdlovas tag 
xeigas, Plut. reip. ger. praec. extr.; auch bei Stoß 
Degen, uayaspeuayeiv varg Eaxuren, 16T” 
emıopalowy uayalgaıs, mit ledernen Knöpfen, Pol. 
410, 20,3. 

Inr-opaxsile, auf der Oberfläche entzänbet, brans 
big werben, Modic. 

— %, das Brandigwerden auf ber 
—— #7, das Trügerifihe, bie Unbeftä 

mepalua, das , bie Undeflänbt, 

feit, zig zöyng, Pol.exc. —X 459. 1% 

ns-opekis, &s, zum allen geneigt, wanfenb, uns 
ſicher, ze neydim narı’ —— Pist. Rop. VI, 
497,d; imsepalsotiga düvaus, Dom. 2,15; zo- 
r0ı, Pol. 1,54, 3, (&läpfeig; gefährlid, Luc. Symp. 
45; u.Sp. „and dc od. mein zu etwas verfeitend, 
% Radpne, Plut. — 4,1.— Adr. ‚Insepalasc 
dıaxeitasn — iſt u euer gefährlichen Lage, Piut, 
501.13 u. öfter; F. 6,25,& 

ins-apdäde, —8 —** epallm. 

az, |. Znopdlo. 

dnı-ogeidıns, 6 (opbkas), = Hgavsıns, Paus. bei 
Eust. 4818, 5; Hesych. 

— aneignen, Harpocr. v. Z84- 
vedoc. 

noꝙnxoo, anbinden, None. D. 2, 111. 9, 123. 

Ent-agpnvas, beilförmig, Clem. Al. sirom. 6,15. 

inrapmröe, verteilen, Sp. 

weplyyo, barane, Biraufbinben, anfchnären, 
Ath. Xii, 543,1; nigeot zova, feſt umiclingen, 
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Macedon.& (v,243); ntdıla Imspiyyoma eds 
nödag, zufammenpreffen, Luc. am. 41; dumsapıirn- 
ow, Ggſt Fe ur Emp. adv. rhet. —— my 
vijrny, bie Gaite anziehen, ſtaͤrker anſchlagen, 
Ael. V.H.9, 36. N Baia 
änı-apodeuve, fireng machen, Plut. Cleom. 40. 
Ins-opgayk, ton. u. ep. insoponyko, das Gies 
gel darauf drüden, befiegeln, betätigen, xAdos Sa- 
sörte, Ep. in atbl.stat. 42 (Plan. 366) u.Sp. Gew. 
im pi tar Intivwv Imeppayıcausvou; dsa 
&y elvaı zafgıa doxjj, Plat. Legg. IX, 855, e. ep} 
dndyrwv eis iniopenyıköuda tovro & Lotı, bie 
wir mit dem Sein bezeichnen, Phaed. 75,d. anch pass., 
Phileb.26,d; BovAduesos inıoppaylaaadaı dıd räc 
OvyaAntov iv aötod napavoular, er wollte beflä+ 
tigen, gut heißen Lafien, Pol. 32, 22,3; osyfi ze, vers 
ſchweigen, Hel. 6, 15. 
Aeveryiem, ni, Beſiegelung, Beftätigung, 
et. 


ins-opeäytoua, te, Berflegelung, Euseb. 
Im-sppäyıaudg, 6, == in0opayıcız, Rhett. 
a rengäyırig, 6, ber Berfiegelnde, Luc. Alex. 


enr-opile (f. epiLa), dazu, weiter ſchlagen, vom 
Bulfe, Galen. 

inı-spigror, ro, 1) Band od. Schnallen, womit 
die aus zwei Thellen beftehenden Beiufhienen, zunui- 
des, zufammengehalten n. an ven Knoͤcheln (apvper) 
befeligt wurden, U. 3, 331. 14,18 im plar. Andere 
ertlären es für Knoͤcheibedeckung üb. — 2) der Theil 
bes Fußes oberhalb des Koochels Opp. Cyn. 4, 438; 
Inıopvpıa Öadıyd, Antip. Sid. 21 (Vi, 206). — 
3) die lunulae, metalfene Verzierungen auf den Schu⸗ 
hen der roͤmiſchen Senatoren, Inıepegıov yioas,App. 
Anth. 51, 31. 

Ent-ogpvgos nodlorges, am Knöchel, Philip. 8(VI, 
407). 
Enr-oyedıcto, dabei aus dem Gtegzeif reven, ty 
xaıop, bei einer @elegenheit, Philostr. 

ins-oyedov, nahe daran, insayrdö» doyousvoso, 
als er fih näherte, H. h. Apoll. 3; öfter bei Ap. Rh., 
3-8. 2,890. 604. 4. 948, tavdg u. zevd. 

(In-0yidw, = iniyo, nur aor.), zurüdhalten, 
änsoyt9os, Acsch. Sept. 235. 

inmsyıgo (oyepss), in einer Reihe, Einer nad 
dem Andern, 1. 11,668. 18,68. 23,125 u.sp.D,; 
allmätig, Theocr. 14,69 ; and) von der Zeit, zoic dn., 
dreimal hiutereinander, Simds 69 (X111, 19); desdüs, 
hinterher, Ap. Rh. 4, 431. R 

inı-sysaha,n, das Borhalten, Borgeben, uußor, 
0d. 21,70, duch ngöpaow ertl. 

dnk-oyssi, ı, das Anhalten, Burüdhalten, yari- 
aa, Plat. Legg. v, 739, d; Hippocr.; mrevuuzeoy, 
des Athens, Ärist. probl. 33, 5; bie Verzögerung, 
Thac. 2, 18; das Hinderniß, Plut. gewis, Das Gtor 
den der Stimme, Demeir. 38. — Bei Hom. Od. 17, 
430 odtıg Änlayesız odd’ Bantög a xapl- 
aaedar,man enthält Ad nicht, Schol. yaıde. 

Inı-oystindg, , ov, zurüdhaltend, tjs zarte xos- 
Mas, Ah. Xv, 666,2 u. Sp. 

Ins-eyırlsate, darüber Hagen, Schol. Il. 9, 686. 

Ins-oynuarlo, dazu geftalten, Ios. 

inı-oylo, auf ber Oberfläche fpalten, einfpalten, 
dgovpav, Ap.Rh.2, 662; päosdy, eintigen, Strab. 
xVv1,763. 

int-sxıoua, zo, das Zerrifiene, Lappen, E. M. 

Yape’s GSriech. Wörterbuch. Wd. I. Aufl. N. 
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in-ıoyvelyo, abmagern, ausbörren, Hippocr.; 

Eulen * ſl.57, 63 rd dx papuaxoıs, Plut. 
yınp. 1, 6,8. 

— —— dabel verweilen, zögern, Soph. 
rg. 296. 

im oyöelkoum; fh dagegen verwahren, Plut. 
Oth. 16; zwv dd odx dxolovdnasıy inısyogiLoui- 
vw», Arr. An. 5, 25,2, fie weigerten fi Hartnädig. 

En-soyVw, ſtart machen, verftärken, rij⸗ ddr, beis 
ſtehen, Xen. Oec. 41, 13; — intranf., flarf werben, 
Theophr.; zjs xara 16 nengwutvor dvdyans In- 
vogvear, D. Sic. 5, 59; drängen, N. T. 

n-loyo (f. Toy), == intyw, anhalten, zurüds 
halten, info years Youov dvınüs xal yeipas, Od. 20, 
266, was freilich auch imper. aor. II. von dn&yo fein 
fanu; oddiv a’ änleyes, Eur. LT. 912; rode y?’ 
oödäy inlayes, Thuc. 3, 45; Yepuazsias inloyov- 
as tiv daßono:v, Plat, Legg. Xi, 932, e. vgl. Phil. 
43, d; — hinhalten, hinlenfeu, auf Einen zu, z4 vo 
voiv inloysrow exdns Innovs, Hes. sc. 350, wie Il. 
17,865. Zutranf., ſich enthalten, de’ ou» oöx Ent- 
0yts Tora roõ ylyysa$as ngeaßureper, Plat. Parm. 
452, b. vgl. Phncar. 257.c; innehatten, ſchwelgen, 
Eur. EI. 758.— Med. an ſich Halten, dnseyauevog 
Enns, d.1. in einem Zuge, den Athem an ſich halten», 
trank er ans, Plat. Phaed. 117, cu. A. Bol. inszw. 

Ins-owuatöoue:, fd daran zu eluem Körper, eis 
ner Maffe anfegen, Diosc. 

Ent-swuos, wohlbeletbt, dick Sp. 

Inı-awpsia, ij, = folgbm, Nicom, 

— ij, das Anhäufen, Arist. Nic. 1,16 
u.Sp. 

Ins-owpeVw, dazu anhäufen, aufhäufen, zuw/, Ath. 
111, 123,0 u. a. Sp. 

ni-swroo», To, eb. Inlsawroo», ber eiferne Bes 
ſchlag des Rades, die Schiene, die auf das Holz des 
Rades, sörgov. gefügt wird, Il. 23, 519. n. im plar., 
1 Fre 20, 502. yadxsa, 5, 725 u.öfter ; vgl, Poll. 
‚Ada. 

En-tayn, ii, der ——— Befehl, Fol. 13, 4, 3; 
vöue, D.Sic.1, 703 das Aufgelegte, Tribut, Pol. 
21,4. 

ink-rayua, ro, das Aufgetragene, ber Befehl, ze 
öns Tod vouov Enttayua, Plat. Rep. 11, 359,2; 
inttayue instatas, Aesch.1,3; EE enstayudıwr, 
Andoe. 3, 14 u.9.; — die Zorberung, Dem. 59, 29; 
sg Pol. 1, 31,5. — Bei Pol.5, 53, 3u. Piat. Pomp. 
69 die Vachhui des Heeres, bie hinten aufgefteflte Res 
ferve. Bol. önstaxtos. 

ins-tayuatsxös, 7, 0», zumeinitayue gehörig, 
Binzugeieht, Sp. s 

nk-tade, d.i. dni zade, dieffelts, Bgiä ändxeive, 
Plut. r A. Bol. ind u. Schäfer zu Lamb. Bos. p. 
289, ff. ? 
: Inrtaxnie, #005, 6, der Befehleude, Xen. Cyr. 
58. 

Inı-täxeng, 6, baffele, Geop. 

ins-taxtıxog,, 0», befehlend, gebietend, »; ärze- 
Taxtıeı, teyvn, die Kunſt des Bebietens, Plat. Polit. 
260, c u. öfter. aud zo np) za Ida Imstaxtızey, 
261, c. 

dnı-taxtds, adj. verb. zu inıräoew, aufgetragen, 
befohlen, u£roe», Pind. P. 4, 236 u. A. — Bei Thuc. 
6, 67 And of dntraxros die hiuten aufgeftellten Refers 
vetruppen, wie Plut. Sull. 48 eneipas inttaxtor. 


Bel. änstayua. 
56 
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inr-taianepk, babei, noch dazu Mähfel beſte⸗ 
hen, ſich anſtreugen, reg) tüv uelldyzw» Toic na; 
oücs Bondourtag yon Inıraa., Thuc. 1,123; zpös 
— Müben übernehmen, Plat. Rep. VII, 
540, b. 

Inı-taldesos, mit einem Körbchen, fo nennt Plut. 
de fort. Rom. 10 die ’Aggodirn, bie in Rom einen 
Tempel Hatte. 

int-taua, ro, die Anfpannung, zei andanara, 
Piat. de coh. ira 8. 

. Inı-tduvw, ion. = irutluvo, Her. 

Inı-tavve (f. tayvo), poet. = Enstaivo, in tmesi, 
I. 16, 567. Od. 1, 442: Archil. frg. bei Plat. Thes. 5. 

Inı-tak, in einer Meike hintereinander geordnet, 
Insta& dilyp nagaxeluevog dlAog, Arat. Piiaen. 380. 
— Nach VLL. auch kurz: Hi dnısat ödos = auvro- 
wos, |. E. M. 365, 25. 

Int-tadis, si, die Anordnung, der Befehl, Qöpov, 
Her. 3,89; 9ecr, Plat. Conv. 202, e. zad vöpos, 
Legg. VIII, 834, d u. Folgde. ro zara zn» rijc ad- 
Tod yuyüs initafıv ı —— ylyvıodas, 
er il sententia, nach Wunſch, Plat. Legg. 111, 

‚© 

inı-tagakes, ij, die Trübung, Verwirrung, Plat. 
Rep. v11,518, a. 

In-tagdase, att.-dtte, noch dazu verwirten, bes 
unrubigen, Her. 3,139; xosAfn enıtagdaoeras, Hip- 
pocr. u.Sp. @de» dmtapdrzes juav rag olumyas, 
unterbricht, Luc. D. Mort. 2, 1, u. öfter bei Plat. 

Inı-taßbodog (vgl. Enidbodos u. taß60905), 6,7, 
der Helfer, der Beiltant, immer von Göttern, ei zov 
ric zal kuorys Saav Zn. Zorı, 11.11, 366 u. oft. fem., 
5,808u.Orph.H. ;aud) in einem Orakel bei Her. 1,66 
Teydns in. boon, wo e6 Sieger zu überfepen if. Man 
vergleicht gewöhnlich, was die Bildung des Wortes 
betrifft, &rmgds u. dragengos. 

dnl-taoss, j, die Anfpannung, rev yopdar, Gaik 
dysoız, Plat. Rep. 1, 349, eu. Sp.; übertr., tür r0- 
vor, Theo hr.; 709 8pw», Ausdehnung, D. Hal.; 
zoperör, Zunehmen, Hippocr.; öußpw», Pol. A, 
39, 9, wie ye4usvos, Theophr., Heftigfeit. Bon der 
Stimme, Üebergang zu höheren Tönen, auch höherer 
Schwung, Uebertreibung der Rebe, Sp. 

änı-taoco, 4) auftragen, befehlen, zen 'niraae' 
&n xgatsis, Soph. 0.C. 843. Ant. 660; odros 
gvaatısıy vöv nario’ insrate vv, Ar. Vesp. 69; 
a. in Brofa, zads adıoics änttatoy, Her. 1,155 u. 
üfter; to BdAtıerov änstattesy, Plat. Polit. 294, b. 
ed zo» ovaıx1jv 104 nstartos nessiv, Phaed. 60, 6; 
Tuvog, . 2, 30; u. pass. td dmstacasusve, Her. 
1,115. 6 vavtızög argareg 5 Inıtaydels äxdoror- 
0, die Jedem auferlegte Mannfhaft, die zu Rellen 
ihnen anbefohlen war, 6,95; Instarröuareg garıgs, 
befehligt, Ar. Vesp. 686; aAdo zu ZnstayInosade, 
man wird euch befehlen, Thuo. 1, 140. Aaxsdasuo- 
vloıs vaös instayIyaay nowi0daı,2,7; ven 
terayuivny adroıs txvnꝰ, Plat. Polit. 281, e u. 
fonfl. aud ol dnsterayusvos, denen etwas aufgetras 
ger iR, Legg. xi. 925, e u. Sp. — Auch med., Plat. 

‚11, 658, b. — 2) Dazu ordnen, Önrererayaro ds 

[3 — Hor.7, 85, wie dnstiraxte "Apıoro- 
woetes Ilegsxääc, Xen, Hell.1,6,29.30; vgl. Pol. 
16,18,8; bef. dahinter aufftellen, önse9a zov nıLod 
änttafe cv Innov, Her. 1, 80; elte zal dv aöın tij 
rates elta xal önıadev inıtsrayutvor, Plat. Rep. 
v,871,d; Thuc. 5, 72; Pol.1, 26, 11; Plut. Pyrch, 
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38, oft. o- Huch) mod. vous inndas Instdiaste ind 
eo daksß, Thoc. 6,67; Xen. An. 6, 5,9, für Rh 
aufftellen. 

inrtarızöc, ij, dr, anfpaunend, vermehrend, 
Gramm. 

dnı-tägsos, zum Grabe, zum Begräbnif gehödle. 
Aöyog, Leichenrede, Plat. Menex. 236, b; . 20, 
441; auch ohne Adyos, 3.8. Instagser elne, Luc. 
hist. conser. 26 u.a. Sp.; dyav, D. Sic. 17, 117, wie 
Plut. de Her. malign. 32; u. ohne &yer, Instagpıor 
dyarisacsdaı, Reichenfpiele anfellen, Luc. eun. 4; 
Paus. 1,28, 7. 

dm-tayöve, Befäfeunigen, antreiben, uastıyo- 
yoga — tig odeö Teös ayolaltıgor 
gosıövtag, Thac. 4,47 ; töy rnödeuor, Plut. Pericl. 
29 u.a. Sp., wie Hdn. ty öde», 2, 11,2; zyvy me- 
zgwutvnv, Paus. 8, 51, 4. 

Inı-tayvog, i, die Befäleunigug. 

—— — obenauf anfeuchten, Philostr.; »6xrap, 
Anaer. 54, 22. 

Änt-raykıs, ü, Benehung auf der Oberflaͤche, Er⸗ 
weidung, Hippoer. 

Inı-tedssaausvws, mit Begelterung, Poll. 1, 16. 

inı-talve (|. telym), 1) darauf, daraber fpannen, 
bei Hom. in tmesi, ind vöf dien tiraras desloise 
Booroicsr, Od.11,19. vgl. 11.17, 736; Ednstelvs- 
os in} ınv ybovpar ul, legte baräber, Her. 1. 
186. Öndg rapper, 4,201. Bew. — 2) anfpaunen, 
eine Saite, Ggf drıivaı, Plat.Lys. 209, b; va rohe 
xai as Avpas ürlsusr Iva Inıtiivar duyndauer, 
Plat. educ. lib. 13; ty yarıjy, —=d£upItyyscdas, 
Arist. Physiogn. 3. — Uiebertr., aufrengen, davrer, 
wie das pass., Plut. Alex. h0; fieigern, tas ydovas 
n tay olver nass änıtelves, Plat. Legg. 1, 645, d 
u. öfter. wäldor instadiv too deorros, Bep. II, 
440, d; enıtelvas zal drinaı, Arist. Eth. 6,1. ra 
Tıunuera, pol.5,8; dnstadtyras taig edvolas, 
vom erhöhten Wohlwollen, Pol. 17, 16,3; u. abfofut, 
Er uallor Endtesver, wie wir fagen: er fpannte bie 
Saiten noch höher, Dem. 56, 13; Emöreıwer 6 Asuds, 
die Hungersnoth flieg, Piut. Cam. 28; + deyrj, Pol. 
15,27,1; u. vom Sieber, Hippoer. _ pass. ih ans 
ſtrengen, eis dydgayadtav, Xen. Cyr. 7, 5,82, wie 
Arist. pol.4, 6 aud) das act. braudt ; — dns toöad- 
ros afrou nästes xodvor instasivas, längere Zeit 
damit ausfommen, reichen, Xen. Lac. 2, 5. 

Enı-teigw, aufteiben, Orph. Arg. 1089. 

enr-tesyko, eine Mauer, Verſchanzung, ein Bolls 
werk gegen Ginen errichten, abfolut, Thuc. 1, 142. 
7,47; zurl, 433 Ginen, Ayiijtaus, Xen. Hell.5, 
1,1. roig nodsulosg Insteresyixes day, 7, 2, 20; 
naſto Es Aenlksıay zul instelyicas ıj narpldı, 
u. befeftigteR Defelea, Andoc. 1,101; Lys. 18, 30; 
zugayrlda Änstslyıcev duiv Ev ıjj Eößolg, ex bes 
fefligte einen Tyrannen in dubsa als Beind gegen die 
Athener, Dem. 10, 8. vgl.8, 36; überfr., za) zzdov 
ziy Öngorpler, dem Reicihum die —** 
Bollwerk entgegenſtellen, Luc. Nigr. 23. vgl. Plat. 
zfj ovvauoalg Bapuv nolfusor, Brut. 20; u. pass., 
16 ppoVgsovYoxanlox inıterssyiodaı, Kon. Cyr. 
5,3, 11; Aexelslag dnsterssysausvns, Aesch. 2,76 


u. Sp. 
änı-telyiong, 7, das Unlegen von Befi 
Bollwerken gegen Jemanden, Thuc. 1, 142. 

gung, dexeislag, 6,93. 
inwtalyıoua, to, das gegen Jem. errichtete Bolls 


ngen, 
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werk, bie Verſchanzuug, Thuc. 8,95; Xen. Hell.ö,t, 
2; xataoxevalovros öuiv in. nv Eößosay, Dem. 
8, 66, er machte Eubön zu einem Bollwerke gegen uns. 
auch dm av Artızuv, 18, 71. Ts adtod yapaz, A, 
Ri æxcerci Tuvog, Da 3,43; — — 
rn: töy vouwv, Befehigung, Schuß der Gefege, Al- 
cidam. bei Arist. rhet. 3 3 der den ren 

iner-tugouög, 6, =instelgiox, ti Xoog, Thuc. 
4,122; X. Hell.5,1, 2; Teer ach, tüs nolsws 
Inıtuyıouöv Kjtes, Dem. 18, 87, er verfuchte einen 
Angriff; u. übertr., Philo. 

n-tezuaigouas, bemerken dabei, Arat. Phaen. 
182 u. öfter. 

Ins-texvoo, fpäter erzeugen, los. 

— doão, gegen Einen kuͤnſt lich ans 
legen, Opp. C. 3, 405. 
— — j, die Obrigkeit, oĩ dad rädss,Polyaen. 
93. 

Ins-telsıdon, vollenden, Svola», Plut. Mar. 22. 

inı-telslwons, , die Vollendung, täs eöyäg u.ä. 
Plut.oft, 3.8. Num. 14. rrodstefag, die hoͤchſie Würde 
im Staate, Flam. 18. Cat. mai. 16. — Bei Plat. 
Legg. VI, 784, d, unte eis yauovs Ir write eis tag 
tor nalde Inıteisisjae,wirb esgewöhnlid Dank⸗ 
opfer nach der Geburt eines Kindes erklärt. 

Enı-teio, ein Nachopfer bringen, Harpocr. 

nı-tiiserg, 7, die Vollendung, Arist. Probl. 10, 
34; M. Ant.1, 16. 

Inı-tölsoue, To, das Vollendete, Poll. 6, 181. 
— 6, der Vollender, Schol. Lycophr. 


Inı-teitatızdg, ij, 09, vollendend, Sp. 
inı-teide ((.TeAdw), vollenden, ausführen, r& drre- 
taoooueva, Her. 1,51. zo» ngoxeluevov deddor, 
ibd. 126. ws Znereido®n To olxnua, 2,121,1. ua- 
Yeay To yonorigso» Änırelsuusror, in Grfütlang 
iehen, 2, 152; enıteifons & üntayero, fein Vers 
rechen erfullen, Thuc.1,138. & Önedsfaro oux ene- 
töiss, 2,95. Zmereriäsoto To veiyos, 7,2. koyp, 1, 
70, wie ärr’ dv aosdoyoulvg Yalvntas Belata, 
Tavre Toig oyoic Enıtöisı, Isocr. 2, 38; lxcteo 
öyıs & &v vonamesv Intelsiv, Plat. Gorg. 491, b 
u. öfter. aud im med., xdädso» tiv xolaıy inıte- 
Ascalusda, Phil. 27,0; Zmstelso9&ytos toũ Aoyor, 
Isocr. 5,23; Snws Ei elpnvn Enırslsc9H, zu Stande 
täme, Dem. 18, 29 u. Sp. — Bef. von Opfern, vers 
richten, darbringen, Her. 1,167. 2,37 und oft. euyu», 
41,86. öprds, Feſt feiern, u.&.; u. Sp., wie D. Hal.2, 
30, xods, 2,52; u. ohne den Zufaß, drrsrädon» au- 
ta, Ael. V.H. 12,61; yaneor, Hochzeit ausrichten, 
Ath. X111,576, a; dnomogn», @ogo», Tribut abtras 
gen, Her. 2, 109. 5,49. — Bei Plat. Legg. X, extr. 
0 vo, — nv tijc dasßelag Ilanv Tovras 
Imıcıdo yıoy, Strafe auferlegen u. vollziehen. — 
Med., a roõ ynows Znıtekisden, das Alter, die Las 
Ren des Alters über ſich nehmen, Xen. Mem. 4,8,8 u. 
Sp.; zas dixas, D. Hal. 10, 42. 
Inı-teidwne, to, das Rachopfer, Lycurg. beiHar- 


—— äg, vollendet, ausgeführt, da⸗talic lyc- 
⸗aro, Her. 3, 16, wie Thuo. 4,144; Plut. Nic. 14; 
Inıreiia nossiv, ausführen, Her. 3, 144 n. oft; en. 
8’ sinıj sögn, Plat. Ep. vil1, 353, a. Legg. XI, 931, 
e; inivoas, Pol. 6,15, 6; xelaır Aaußarss ö nd- 
Asuog n⸗teaq;, eine vollfändige Entſcheldung. ein ents 
fchledenes Ende, D. Hal. 10,46 ; — nagdsrog, mans 
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bar, Hesych, — Aber dovı9es, Ant. Lib. 19 = dns- 
Tehsatızag. 

emı-teide, 1) auftragen, aufgeben, anbefehlen, 
soly’ dd Ensttido, Od. 17,9 u. oft. To uade n02R’ 
EntteAde, 11. A, 229. öfter, u. fo mit dem dat., Binem 
Befehl ertheiien. ZAngero auvdecıdur am &s 
insreile Aroundns, 5, 320. car ulurynuas ipe- 
zur &s äneradas, 5, 818. c. inf., 12, 84. 21, 230. 
u. fo iR auch die Tmeſis xoarepör d’ ini uödor Erad- 
As, er befahl das ernſte Wort, gebot mit einem Nacht» 
worte, 4,25. 326. 16,199, wie Od. 23, 349, dAoyp 
3’ Int uösor Ereider, wo 361 folgt: wol de yaras 
rad’ dnırilder, denn auch in diefen Stellen iR ein mit 
Nachdruck eingefchärfter Befehl enthalten; uol sa- 
varo» aöy twd" Enttsskov, Pind. N. 10, 77, auch mir. 
befehle, verbänge den Tod_(f. nachher); auch Orac. 
bei Ar. Av. 977.— So aud) med., @lAosaıv di tadr’ 
Enstildso, 1. 1,295. neben xeievw, 19, 192. auch c. 
inf, coli di uähsar' instillonas ade yshkkaı, 2,802, 
04. 2,240. u.c. acc., 6 dE wos yadsrong Inerädsr” 
a@s9Aovg, gab mirauf, 11, 622, wofür Hes. Th. 995 
das act. braucht. vgl. ac. 94; u. vosrog— ‚öy Inı- 
teſaato Hadks, die Heimkehr, die Pallas geboten, 
verhängt hatte, Od.1,327; auch Pind. vig T’ Enı- 
zeläöusvog, P. 4, 70; — u. pass.,intmesi, ad’ Zrd 
nayı £iltairo kvasaspey Altodoicır, ihm war 
der Oberbefehl (in allem) über die Aetolier anvers 
traut, 11. 2,643, wie Od. 14, 524. — 2) intr., aufges 
ben, von der Sonne u. den Geflirnen, immed.,H.h. 
Merc. 371; neAloso vEoy Enıteidouevoso, wie vom 
Arktur, ngWtor naupalvar Enstlälstas, Hes. O. 
565 ;u. übertr., dpndos za) Epug Znsröädstens, Thoogn, 
1275; fo aud das act., nj nere uoyIwy yon tie- 
hate tard’ änıteidas; wie foll das nde erjceinen? 
Aesch. Prom. 100; u. eigtl. von deu Geftirnen, Hip- 

ocr. Man. 6,35; Pol.9, 15,9. Vgl. dvarsdto u. 
Dh. au Phryn. 125. 

Enı-tiuvo (f. Euro), auf der Oberfläde eins 
ſchneiden, önstauortes koyalen Guxg6» Toü ou- 
waros, Her. 4, 70, einen Fleinen Eiuſchnitt in ben 
Leib maden. 10 om rar ysıpwv, 3,8. im med., zods 
feuxtoves, fi aufrigen, 1, 74; zn» xepadıjv, rigen, 

em. 40, 32, wie Aesch, 2,93; befchneiden, verfchneis 
den, Theophr.; übertr., abfürzen, zufammenziehen, 
Plut.; auch med., enıteuoüuastnv anoAoylar, Luc. 
pro imag. 16 ; — ts ngosspnuLevag Yr@uas, pras- 
eidit, machte fie zunicht, Pol. 5, 58,3. Irsteusoden, 
Ael.N. A. 12, 32. ; 

. Int-tef, exog, ber Geburt, ber Niederkunft nahe, 
von Menſchen, Her. 1,111; Hippvcr.; aud von Thies 
ten, Poll.5, 52 u.a. Sp. ©. auch öntroxog. 

inı-tegarsvouas, Wunder dazu machen, im Erzähs 
Ten Hinzufügen, Paus. 8, 2,7; Philo. 

dnı-tEgusos, an, auf der Graͤuze, z. B. Kouĩc, 
als Graͤnzgott, —— uug, A 

Ens-Teonng, &g,t ‚angenehm, yagos,H.h. 
Apoll. as, dxal Aoyp lariv dxaueıy Kr dnsteg- 
ah Plat. Phaedr. 240, d; zöv nengayutvar inı- 
tegneis al uriues, Arist. Eth. 9,4. ey nous 
söregrans ideiv, Plut. Rom. 16.; auch adv., Plut. 
Num. 13. — Dem Dergnügen ergeben, Plut. 
Alec. 23. 

Ent-tegnvog, == tsenivös, Theogn. 1066, 1.d. 

inı-tepno, dabei, dadurch ergögen, wohl nur im 

mas., fich woran erfreuen, ergögen, zu»t, Od.14, 228. 

h. Apoll. 486; xax@ !oy@, Hes. Th. 158; In- 
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zes, Pind. O1. 5,22 u. sp. D., wie Strat. 4 (X11, 8); 
u. c.inf., Agath. (1X, 766). 

äns-tegoaives, obeuauf abtrodnen, Ap. Rh.4, 607, 
tichliger yauddoss Ins Tepaalvovras. 

Ens-teteudvog, angefpannt, flarf, meonivser, 
Ath. 11,45, du. a. Sp. 

inı-tirapros, ein Ganzes u. noch ein Viertel cuts 
haltend (dad Verhaͤltuiß 4: 5), Nicom. Ar. 1,19. 

änı-tereuyulvog, treffend , dem Zwecke gemäß, D. 
L.2,42 u.K.S. 

in-tendsvusvous, mit Fleiß gemacht, genan, D. 
Hal. C. V.c. 25. 

änı-terunulvas, abgefüngt, aufammengegogen, 
Strab. Iv, 242, öfter, n.Sp. 

in-terga-tBdouas,1Y enthaltend, Nicom.ar.1,23. 

Ans-rerga-wusons, Es, ein Ganzes u. vier Theile, 
1% euthaltend, Nicom. ar. 1, 20. 

Em-TErga-neuntog, = vorigem , Nicom. ar. 1,23. 

dnı-terugnuivos, glüdlic, Schol. Soph. EI. 944. 

Ini-teuyua, to, das @rreichte, was geglüdt iſt, das 
Glück, Bgig AAdrrwua, D. Sic. 16, 1U5 u. öfter; ze 
zegl zÄv nosmteunv dnıteöyuara, D. L. 8, 57. — 
Das Verfertigte, yesgöxuntor, Dius Stob. fl. 65, 17 
(ww. L.insndevun); nosntar, D. Sic. 15, 6. 

Inı-teuxzindg, 7, or, zum Grreichen feiner Abſicht 
gefaidt, zum Grlangen geeignet, glücklich, S5Aog, Pol. 
19, 25,7. yeop« Insteuxtixwrden, günfigfe, 
Pol. 2, 29, 2. — Aft. erreigend, treffend, zevos, D. 
Hal. u.a. Sp. 

ent-teufis, H, da6 Erlangen, Erreichen, Treffen, 
Piat. delin. 413, c, söxaıpla yodvou änstevix' u. 
lsocr. ep.10, 1 9povor- daherdas &lüd, App.Pun. 
405. — Auch — «xrevac, Unterredung, Geſpraͤch, 
Theophr. char. 12. 

Inı-tsöyw, Dazu verfertigen,in tmesi,Pind.01.8,32. 

äns-teyvalouas, = folgom, Opp. H. 3, 194. 





Znı-tegvdoues, Üifig dazu erfinnen, erfinden, IR P 


anwenden, drnıteyväras tosoude, Her. 2,2. Bow» 
vopwrärnv, 1, 63. zehyua odx soo», 2, 149; 
na&cas nelpag, D.Hal.d,55n.0.Sp.; tens zı, gegen 
Jem., Luc. bis acc. 1; — dAdovg ar @lloıg noll- 
ouc, einen Krieg über den andern anzetteln, D. Hal. 
6,20; — imsteyvntög, fünflic, gas, Luc. Prom. 18. 

ins-tiyvnua, to, = folgem, Sp.; oryidsor 
imeigoaus, ein Bafard, vom Maulihler, Acl. H. A. 

2, 16. 


3 

änı-ziyuneis, 3. gegen Einen erfonnene Liſt, Er⸗ 
findung, Thue. 4, 74, 8chol. öfesgeasg, u. Sp.; xad 
toluiuara, Paus. 1, 6,4. — Anmwentung der Kunſt 
bei etwas, yuyowv Sdaror, fünftlihe Vereitung od. 
Grhaltung des falten Waflers, Ach. Iv,124,e. ai 
0’ Inıteyvioens xoupoasıs, fünfllihe, XIII, 568, 
®. — Auch Künfelet im Sıyfe, D. Hal. Is.3. 

nı-teyvo-Aoylo, dabei noch die Regeln der Kunft 
erklären, Sp. 

inı-tnyaylke, naher röflen, Diosc. 

ine-tndssos, a, ov, auch zwei Endgn, ion. La⸗tij- 
dos (vgl. önstndks), wozu geſchickt, füreinen beſt imm⸗ 
ten Zwed brauchbar, paffend, zad yoneros,Plat. Polit. 
308, c; täsyisdodong ensendäng, Her. 5,47. meiste 
zerok, der zum Vater paßt, nach feinem Sinne iR, 3, 
52.leo@—=xald, 9,37; u. foöfterc. dat., dAsyapyia 
inındsla tois Aaxsdarmovlos xarkotn, Thac.5, 
81; toopnw Eyes —— — &y tixg, Plat. Me- 
nex. 237,c, die erforderliche Nahrung; £s ze, Her. 
1,115. Jovrs dnsendewrarong ds nlarıv, 3, 70; 
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Thuc. 7,20,7&; piceu; Insundsiur eis adıd re 
inırydevum, Plet. Rep. II, 374, 0. aud eos tı, 
Legg. X11,968, wie Xen. Me. 2, 1,3; u. gew. c. 
inf., Eorıy yag inıtndem ougualav wergeiv, Ar. 
Pax 1220. vgl. 1196; dnsındewstatoy zaplor ivın- 
neösy, für Beiteret fehr geeiguet, Her. 6, 102; Er- 
dass oF idexovs Inıtndawsaros elvas äupi taut" 
txesv, Xen. Cyr.6,1,22; ddarıa inıtijdess zöpaıc 
nalııy nae' adra, Plat. Phaedr. 229, b; oft &mı- 
tydesdv dar, e6 iſt dienlic, erforderlich, — 
tvdadıa Öuiv inıtydeov elxtsıv, Her. 4,158. 9, 
27 u. Folgde; u. mit der Altraction, Enerndessrspos 
tedvavar, es iſt paſſender, er verdient mehr, daß er 
licht, Andoc. 4,25, Znırudaas nase, die werth 
And, das zu leiden, Dem. 22,57 u.9.; FxAsyousvos 
tov inıtndesev Enasev, der, ber e6 verdiente, sc. 
nalıa9aı, Xen. An. 2,3,11; drdoas antxiesvar, 
ol ddoxovw dnıtjdssos sivas, Thuc. 8,70. — 6 Fr, 
der mit @inem in genauer Brbpg fleht, der Bermandte, 
Angehörige, Sreund, rs»s, Thuc. 1,60. 2,18; Xen. 
Hell.6,3, 14; öfter Plut. u.@.; oft abfel., felten 
tavög, Thuc. 7,73. — va inerndee, die Bebürfniffe, 
def. Lebensmittel, Broviant, Her. 2,174; Thuc. 2, 
23 u. öfter, wie Xen.u. golae — Derunregelmäßige 
compar. önstndessategpos, Democrit. Eust. Od. 1441, 
46. — Adv. önsendetos, fon. Enstndäus, Her. 9,7; 
Thac. u. Jolgde. 

ensundasseng, nros, 9, bie Tauglichkeit, Brauch⸗ 
barfeit wozu, nodc zu, Plat. Legg. v1, 778,8; zer 
xzaoulvo» ulm», S. Emp. adv. phys. 1,243, die 
Taugligkeit zum Brennen. — Die erforderliten 
Dinge, der Bedarf, airov zul Beier zul tijc dding 
änıındawstntos noös ndluov Fnosjcarto napa- 
anne Pol. 2, 23, 11. — Wei Aristid. auch Freund⸗ 
ichteit 
— geſchickt, tauglich machen, lambl. V. 
. 228. 


Inı-indis, att. öntendes, dor. enträdes, Theocr. 
7, 42 (ein adj. Ensendjs fommt nicht vor, u. auch das 
adv. ersenddws ift regelmäßig vom fon. nstrdeos 
abgeleitet, nad Yuttm. Leril. I, p.46 von ni zaile, 
dazu ?), 1)foniel dazu gehört, hinreichend, hinlänglic, 
dotrag Emendis dyeloouey, foniel Ruderer, ale zur 
Fahrt gehören, Hinreidende, 11. 4, 442. urnorigwr 
0’ Iinstndis dgsotjes Aoydwaı», bie erfien der Breier 
Tanern bir in Hinfänglicher Zahl oder Stärke auf, Od. 
45, 28, in weicher Stelle Eust. önsrndeg—= emiindeis 
erfi.; rigtiger würde auch hier eacrndec gefchrieben, 
vgl. Hdn. 7. uov.4.A7,4.— 2) forgiältig, mit Bor 
bedacht, abſicdtlich, auch gekünſteit, verftellt, 7 pam» 
tgely 00 rind xapdias — 
undiv di öcov ppove, Eur. 1. ar. enlında 
nydddsov elyov, vorfihtig hatte ich es mit, ober ge⸗ 
rade bazn, Ar. Pax143. vgl. Equ. 893. 1431. 1180; 
Her. 3, 130. 7, 4A; tous Mecenvloug noestoug d 
Anuoodivns in. noodtafev, Thuc. 3, 112; Plat. 
Crit. 43, b. Lach. 183,c; Lys. 4, 11. 22,9 u. A.; 
auch Plut. 

inıthdevua, to, bie Sersäftigun das Gewerbe, 
Studium, Lebensweiſe, Sr, oddiv ee In. Idıov 
yovasxi ngös deolxnasvrnöiseg, Plat.Rep.v,A55,b. 
n uadnya A Isridevue xador, Lach. 180, c. ix 
zıvog Inıtndesuntos 9 Tovog Hovg, . VI, 
770, d. reöc Bir tıva 7 did in., Rep. V, asa, 
b. xai ra E9n, Phaedr. 253, a; zanmdeias, dgsröc, 
Beiäftigung mit, Legg. IV, 711, b. X1, 318,8; za 
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tus zepac In., die Clurichtungen, Sitten bes Landes, 
Thuc. 1,138. va xa8’ jusgav En., 2,37, die Ber 
Tchäftigungen. als ro srov, herfömmlice Gottes ver ⸗ 
esrung, 7,86. nooc zava, dae Benehmen gegen Einen, 
4,32: tᷣ dv nevig xci veoınus dn., Dem. 24,124, 
der Lept. 141 die Sitte, Leichenreden zu halten, 
fo nennt; den doya entfpredend, Isocr. 2, 2 u. 
Bolgde. 

inırndevax, ij, das Betreiben eines Befchäftes, 
Gewerbes, Studiums, modyuaros, Plat. Gorg. 524, 
d. &gsrüc, Legg. 1X, 853,b; nᷣ müoa ds agarnp ve- 
voususvn En., bie tugeubhafte Lebensweiſe. Thuc. 
7, b6: auch übertriebene Sorafalt, Bıörov #’ drgs- 
z0's inıendevosis gaci opallsıy nidev N tions, 
Eur. Hipp. 261; zo 2£ insundevosus ünav, alles 
@rfüuftelte, Geſuchte, D. Hal. de Lys. 8. Uebh. = 
änstideuma, Sp. 

instndsutng, 6, ber etwas übt, los. 

insindevo, impf. dnerndevor, Plat. Phaed. 64, a. 
perf. änsrerjdevxe, ibd, 82, a, obwohl es fein sim- 
plex giebt (drsendss), genau, mit Sorgfalt verrichten, 
betreiben, &v toĩc xcxoĩc moAAn y’ dvayxn zunsın- 
devsy zaxd, Böfes treiben; = Iepaneuo, Sopb. 
EI. 301 ; Aadtıar insmndescas, Ar. Ran. 1069, fib auf 
Geigwäg legen; sönadsles, Her. 1,135, fid dem 
Woplieben ergeben; zo d’ En} zaxovpylg zal odx 
&perä insridevaay, thaten fie mit Zleiß, Thuc. 1, 
37; töyynp, eine Kunft treiben, Plat. Theaet. 149, a. 
eig Exaarog Ivy Inıtndevua xalwg Enıındsuo, Rep. 
11, 394. e. dgeriv, X,013,a. Qslocopia», Euthyd. 
307, bu. A. öfter. T5 uiv Ensindeurdor, to d’ od, 
Theaet. 176, b; sve#ßsa», Antiph.2, y, 11 u. Fol: 
gende; abfolut,Fich anftrengen, Lycarg.; önsendev- 
aus 8xos Lev£n, Her.3, 102. lifig erflunen, zi nos 
11,6,125; auch pass.. zaxd tavs önıterdidsures, Lys. 
13, 65; xuves insterndevusvas ngös To algeıv, 
Hunde, bie abgerichtet ſiud, au fangen, Xen. Cyr. 1,6, 
80 ; vgl. noch zo d’ önerndeudn, war mit Fielß ger 
madt, Her. 1, 98. — Auch pflegen, Her. 3,18; eme- 
zijdevs xouär, Plat. Gorg. 524, c. 

Enı-tndn, N, die Urgroßmutter, B. A. 25%, 10; 
Theopomp. com. bei E. M. 366, 11, wo es dnındn 
accentuirt if. 

Ind-tnatog, batanf geſchmolzen, angelöthet, bei. von 
erhabenen Metallarbeiten, die auf arößere metallene 
Gefäße aufgelötbet wurden, val. Bockh Staatehaush. 
1, p. 301; xudık, Alexis bei Ath. X1, 871, e; erfüus 
Reit, erheuchelt, verfiellt, Entenera pilodon Haus, 
08 zguntes nAcatöy Zpwra yo0v0g, Mel. 62 (V,187); 
vgl. Cic. ad Aut. 7,1. e 

inı-inxw, darauf fhmeljen, baranlötben, dmsunts 
töv znge» ini ra yoduuara, er goß Wars über bie 
Sarift, Her. 7,239; au rQ vexep xmeor, Plut. 
Ages. 40. inıtaxijoeras, p. bei Plat. non posse 26. 

enne-ındc, unzer, ber Schoten wie bie des Bocks⸗ 
borne hat, Nic. Th. 852. A 

ns-tngke, abpaſſen, ablauern, abwarten, vuxre, 
H. b. Cer. 283; Bogdav, Ar. Ach. 922; rjv $epa- 
navay, Lys. 1, 8, 16; dnsenpev öndre Eusidor 
öuoloynosıv, Xen. Hell. 2, 2, 16, u. Sp. zasgor u.ä, 

ut. ; — daran, dabei beobachten, auf etwas Acht has 
ben, daranf merken, dnsengss to Blues, Ar. Ran. 
4451. Ecd. 633; önsengowv tous "Adnvatoug, ol 
xetasyijcovosw, Thuc.4,42. dmidvrag, 5,37; dm 
Tnenoas älloss tr vodv iyorze, Plat, Theag. 129, 
6; ngösager wir yag 5 Tu nag’ dulv dyılpıaren, 
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rosto Insrıfgous ol dio, navrıs"Eldnvec, Dem. — 
Med. 10» ixnAov», Heliod. 5, 20. 

dm-tionass, ı, das Abpaflen; das Achthaben, bie 
Beobachtung, Sp. 
a engntis, 6, der Beobadter, Schol. Assch. Spt. 

u. Sp. 

en-tnontixds, ı, dv, aufwerfend, beobachtend, D. 
L. 7,414, ruxoc, Plut. deiav.et od. 8. 

ene-tlönns ({.tidnu), A1)darauffegen, siegen, 
sfellen,xgari zur6n», inı91jass pippaxa, wird Hell- 
mittel auflegen, 11.4, 190. xepadj d’ EndInxe xa- 
Aöntenv, einen Schleier auf den Kopf, Od. 5,232; 
tvußoy Te yeco» zantdıs urnueia nos, Eur 1. T. 
702; otnAnv Al$ov ind9nzav, Her. 7,183. dire», 
einen Pfeil auflegen, 5, 105; u. öfter rovs za, Thuo. 
7,36; Xen. Oec. 17,9. Guya runs, Cyr. 3,1, 27; u. 
mit der Präpofliion, ind nugäs imıddvres tor ve- 
— Thuc. 2,52; doxouc Eni tar övew, ler. 2, 
121,8. — c. gen tıvd Arytwr, Jem. auf das Lager 
legen, 11.24, 589; — ini ra aufpva tiv zepalıp, 
Xen. ; — bei. a) Speifen auffeßen, auftragen, eldaze 
ned! Inıdsiau, oder richtiger: hluzuſe hend, noch bazu 
auftragend, Od. 4, 140. vgl. ini ds ps 1694 yov- 
ou zarııa, 10, 355. u. dab. vom Opfer, End ungıe 
Ylvıss’Anoldwvs xAvrorök, eigil. auf den Altar les _ 
gen, opfern, 21,267; odd av Yucasu' odd’ ar anel- 
ga’ oöd’ insdelnv ABavwror, Ar. Nub. 425. &- 
——— nstıdels, Vesp. 96; Antiph. 1, 18. — 

) Svoue, einen Namen beilegen, geben, Plat. Conv. 

205, b. Crat. 424, d. — c) Strafe u.ä. auflegen, 
ol di Yan Inı$nconer, Od. 2, 192; yakmıv 
«uosßıjv, Hes. 0.332; afuare; dixnv, Eur.Or.5u0; 
dænv, Inulev tuvi, anowe, 4,144. 4,43. 9,120; 
Xen. Cyr.1,2,2u.9.; dien», Plat. Critie. 106, b 
u. öjter. ini näoı tafeıs zal Inulas, Legg. VII, 823, 
e; —8 Unig av tous ⏑⏑⏑⏑⏑⏑ 
xa», Dem. 60,41 u. Sp., wie Plat. Fab. Max. 9 u. öfs 
ter; ähnlich Mua9o» zurı, Pol. 5, 18, 8. — So Uns 
glack, Schmerzen auferlegen, zu Theil werden laffen, 
in tmesi, Iıjosıy yag Ei’ Ausdder dr’ däyed ta oro- 
vayas te zu, n.2, ad = Ziis Size xü- 
26» ögo», über die er verhängte, 6, 357; Avaya, 
Xen. Lac. 10, 7.-—d) tilas Mudg dmdiere ie 
Graäflung ein Ziel ſetzen, fie in Erfüllung gehen laffen, 
D. 19, 107. 20, 369, wie Isocr. 6,77; abh. ein Ende 
machen, Beenbigen, To uud tides oüx Inddener, 
Pist. Polit. 277, b. Prot. 308, a u. öfter. u. ebenfo 
jdn xolopava Enıtläng ti wonig, gleichſam ben 
Srlußftein daranffegen, Eathyd. 304, e u. öfter (vgl. 
xolopar); dem ähnl. Dem. 21,18 fagt: duo sadra 
enspsi xeguinıe dg' — 
ssevulvorg intönnev, ex fepte feinen Thorheiten 
gleihfam die Krone auf. — auch nlarıv Einıdeivas, 
einen Schwur darauf feßen, beſchwören, Dem.29, 33. 
49, 42. — Dah. Aldov intInxs Sconaıv, ex fedte 
einen Gtein vor die Thür, Od. 13, 370. 23, 198, mit 
dem Nebenbegriff des Verſchließens. Sogas insönxe 
Ypueswäg,21,h5, wie sei te papfton 9 " inıdein, 
9, 344, den Dedel auf den Köder legen, i n verſchlie⸗ 
Ben. vol. vipos Insdeivas, Egig avaxiivsın, vers 
ſchleben, d. t. den Himmel fehlleßen, von den Horen, I. 
5,751. 8, 395. A6yo», vom trojanifhen Pferde, Od. 
41,25 (vgl. intxesuas). — Uebertr., ppire, nur in 
mesi, ben Geiſt auf etwas hinrichten, auf etwas achten, 
Hom.;— u. auftragen, zur Beforgung übergeben, 
Bıßälev dc Alyunıov intdnze, Her. 3,43. Alxales 
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dv ulisı nonjoas Imımdei elg Meirinjvnv, 5,95; 
änıotoAnv, Dem. 34,28, was Harpocr. durch naps- 
dwzxs erfl. Vgl. med. 3). — 2) hͤn zuſetz en, hin⸗ 
äufügen, xrjuara d’ das’ dyaunv — narı' [Ho 
dousvas zus olxodev dA inıdeivaı, u. noch andere 
von meinem eigenen Befigthume Hinzufügen, 1.7.7351. 
23,796. 0d.22,62; uns Tomorrow Irdwr udle 
no anolsinwr un’ Inıdeis uala noAlt, Hes. O. 
695, weder viel unter, noch über dreißig Jahre, u. Sp. 
— Dad. als Cpitheton brauchen, Schol. Ap. Rh. 2, 
1418. — Med.. 1) fih auffegen, oreparnv zepa- 
ip, 11.10, 30; End d’ Edevto xısolvous arepa- 
vovs, Eur. Bacch. 701. obx mıdjoouas Fuß xapg 
ztönnua geıgös 8Aooy, Andr. 1211 u. Sp.; zeigns 
orn$soclivog, feine Hände auflegen, II. 18, 317. — 
2) fi an etwas machen, fi auf etwas legen, angreir 
fen, unternehmen, theils abfolut, Her. 3, 76. 
dıxasocdvnv Enıdtuevos foxee, 1, 96. vgl. 6, 60. 
gew. c. dat., vauzılinas, 1,1; vauxängig, Lys. 6, 
19; Imı9Eo9aı ji nelgg nnelyero, Thuc. 7, 42, vers 
fugen; z@ Eoyp, Xen. Mem. 2,8,3; xußeownriaf, 
Plat. Polit. 299, b. Enısnaduese Toig modstızoig, 
Gorg. 527, b. u.c.imf., &Afyyeı» tov Aöyov imidn- 
oouesa, Soph. 242, b, wie Isocr. 5.1; 75 xaraadaeı 
Tod Inuoo, mit der Auflöfung ver Demofratie umge⸗ 
ben, Assch. 3, 235 u. Sp., von denen D. Sic. 15, BO 
auch aft. ro zıvduvg Enı9els fagt; — bei. Im feind⸗ 
lichen Sinne, ſich an etwas maden, angreifen, ans 
fallen, bef. plöglich, od. aus dem Hinterhafte, unvers 
muthet, tsv£, Her. 6, 108. 7, 125 u. öfter. auch aor. I, 
nowrossı Enedixato, 1,26; Thuc. u. Folge; Mi- 
Antög wos Entdero, vom gerichtlihen Angriff, Plat. 
Apol. 23, e. t@ nargıxo Aöyw, Soph. 242, a. — 
3) auftragen, befehlen, ZmıIEuevos teure fuol, 
Her.1,111. 3,63; odx Öxvnoev InıdEodaı Tois ol- 
æ⸗loic Enıypayasıa usnuarı tade, Ath.X1, 465, d. 
— 4) daran, darauffeßen, wie im ach., mit befonderer 
Beziehung auf das subj., ruAns ueyadas tois Walr 
int$so9e, Plat. Conv. 218, b, eure Ohren verfchließet. 
Aöyor In’ adri vouov darıgov imdwuede, Legg. 
x1, 918, a; oitov rev olxerav dnirnv aurod Ton- 
zsLev, ſich auftragen laffen, Xen. Cyr.8,2,3.— int- 
devto Iavaror lien, Thac. 2,24. — So au 
Acsch. zod’ End9ov Iuoc Inuosgdovg T’ dpeis, du os 
geft die zu, A, „1383. Plat. u. a. Sp.brauchen auch 
den aor. pass. lu der Botg bes med. 

Inı-tixte (f. tixto), nachher, noch dazu gebären, 
Hippoer.; tsvf, Plut. Philop. 1. 

=tiAde, Suid. aus Ar. f. 2. für Zvriiaw. 

— o. wird ſcherzhaft ber Geſchlchtſchreiber 
Timäus bei Ath. V. H. 272, b genannt, dı« zn» vᷣneg- 
— tag Instıungsog, der Tadelſfüchtige; vgl. D. 

ic. 5,1. 

ine-tzude, 1) hinterher ehren, 3.8. einen Tobten 
in Ehren halten, Her. 6,39; noch dazu ehren, Plut. 
Artax. 14. — 2) ven Preis erhöhen, überfchägen, übers 
theuern, olvov Zmiteriunzag roAv, Diphil. bei Ath. 
v,228, b; Ael.V.H.10,50; u. pass. im Preife fleigen, 
6 oitog nereundn, Dem. 34,39. dourtes fv Meı- 
gassi tor atroy enıtsucuevov, 50,6; App. B.C.5, 
67. — 3) von ben Richtern, eine Buße zuerfennen, zu» 
doyaln» Itanp, bie alte, fchon früher befimmte Strafe 
nod einmal guerfennen, betätigen, Her.4, 43; u. öfs 
ter bei att. Rebnern, roĩc fEdpras Iutuunoate ra- 
Adyıov Ixcore, ihr habt Jedem bie Strafe auf ein 
Talent feftgefeßt, Acsch. 1,113. — Uebh. Vorwürfe 
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worüber maden, tabeln, rv6, Thuc. 4,28; does 
—— t 4axorixff nolstelg, Plat. i. 634, d. 
zo A6y9 Stu, Theaet. 169, d. u. tıvl ze, 3. B.8 @d2os 
Inıtumuev, Phaedr. 237, c. nepi tovrer av au dn 
uos inetiunses, Gorg.487, e; & toig noAdoig, Isocr. 
1,17 u. fonft oft; Enerlunge tois aväuoss, Matth. 8, 
26; toi neol 1ı, Pol.8,11,1. önt tus, 7, 11, 9; 
aud) pass., tö æo⸗vũ tig Qılooogors Und Tv Mol 
Av Enstuuoiuevor, was ihm vom Bolfe vorgeworfen 
wird, Xen. Mem. 1, 2, 31. 

nı-tiube, lon. bafielbe, part. praes., Her. 6, 39. 

im-tIun, 1), = enıtsula, Inser 1692. N 

Inı-tfunue, to, —— Borwurf, Ber 
ſchuldigung, Arist. poet. 25 ; Plat. 

inı-ttuness, f, 1) das Steigen im Preife, Thenes 
rung, ottov, App. B. C.&, 117. — 2) das Borwerfen, 
Tadelu, der Vorwurf, Thuc. 7,48; Dem. ep. à u. Sp. 
— 3) das Strafen, Arist. rhet. 1,1. 

Znı-tiuntie, neos, 6, = folgbm, Opp. H. 1, 
682. 





Zm-tunenis, 6, ber Tadler, der züchtigt u. firaft, 
Bupös tur — Aesch. Prom. 77; xæai xoAuorug, 
Soph. frg. 478; Eur. Suppl. 267; tijc öusllas, Plat. 
Phaedr. 239, e.— Bel Antiph. 5, 32, joa» ze} Baoa- 
yıcrai xai instıuntal Toy aplaıy adtois Guupe- 
gövrwv, Beurtheifer, Tarator. 

Inne-tTuntıxog, 7, dv, zum Strafen, Tabeln gehoͤ⸗ 
rig, tadelnd, Adyos, Plat. defin. 416; vom Momos, 
zum Tadel geneigt, Luc. Iov. trag. 23 u. a. Sp. 

Im-truntwg, 0005, 6, Schüher n. Räder, Zeix 
in. Ixerau» re Zelvo» te, Od. 9, 270, = &iriog, ber 
bei ihnen als Rächer if, wenn man ‚gegen fie frevelt, 
vgl. änsucorup. 

inı-trule, A, 3) die gefeglihe Strafe, N.T.— 
2) der Stand eines Insriuog. wenn der Bürger im 
Genuſſe aller feiner Rechte iR, Ggſb draueta (vgl.eni- 
Touog), z.B. Öppllasv tiv nolıy, Tö yErog, unv dm- 
reufa», Dem. 21, 106. rd auseddeyusvor sic zjy 
inıtıulav &oysgsov, um feine bürgerliche @hrezu ers 
halten, nicht in die Strafe der «rause zu verfallen, 18, 
312. vgl. ty Erdpov Inrav dmıraulav dpedadas, 
ibd. 8.15. zuvduvov nepl tüg Imırıulas aͤrtoc, 29, 
50; u. Aesch. zj» wuyn» N tmv enstaulan Tawög 
ügelouevos, 2, 88; vgl. D. Sic. 18, 48; D. Hal. 4, 
31. — Bei Artemid. 1, 45 das Schamglieb. 

inı-teuios, was Einem zur Ehre gefcieht, Zar’ 
’Oofstov radre ranırdasa, Soph.EI. 903; übh. z6 
nstluior, bie Strafe, Bergeltung, Lohn, Tadmııs- 
usov Aaßeiv, Aesch. Spt. 1012. türde tamırluse, 
Pers. 809 ; deitov dv$oanoıcı ranıtlua Tüg dus- 
asßelas ola dugoörras 9804, Soph. El. 1374; Znı- 
tlusa Jtdwxer, Eur. Hec. 1086; Zmıriua dıdos- 
aıy &xelvox, Her. 4,80; bef. im att. Recht, die von 
den Richtern fehgefepte Strafe, meift im Beld, zois 
Enstuulosg Zvogeı tod pövor, Antiph. IV,a,&; z« 
&x tor vouwv En.‚Lycurg. 4; Insotı teis dnayyı- 
Adic, 1a. 3,47; Eoras noös router, Dem. 24, 116 
u. Sp., wie Plus. Znstuulosg neyadoıs LEeddsiv tous 
Aayövrag dvayxasavıs;, Coriol. 13; vgl. Meier 
u. Schömann att. Broc. p. 739. 

Ent-truog, in Ehren, geehrt, fo heißt bef. der Bürs 
ger, der in vollem Genuſſe aller feiner bürgerlichen 
Rechte ift, Ggſtz &rsuos, Andoc. 1,73; Lys. 6, 13; 
Da: 4 2, ni font oft bei den Rebnern ; vgl. Thuc. 5, 
34; Xen. Hell. 2, 2, 10. Auch yorkara öntreun, 
Dem. 23, 44, im Geſeh, das ungerfeßhe Bermögen 
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eines Bi , ber wegen uworſatzlichen Todiſchlages 
entflohen iR. — Kay Cem. Fa e he 

Inı-zirdsog, an der Mutterbruft liegend, noch fans 
gend, nels, Nicarch. 15 (XI, 243); Theocr. 24, 54. 

Inı-TitewWexe (j. terossaxe), auf ber Oberfläche 
verwunben, Antip. Sid. 42 (Plan. 131), neroas9n. 

(inı-tido), Indrinv, Znırküvas, gebuldig dabei 
ausharren, zo ro⸗ Enıräito xgadin, 11.23, 591. u. 
mit dem Bufaß —— @uolssy, bei meinen Wor⸗ 
ten, 19, 247, d.i. höre mid rnhig an; uuos’ Znıtäds, 
aushaltend, Nic. Al. 241, 

inı-tuiyw, ep. == inıtduvo, Ap. Rh. &, 707. 

inı-toxia, ij, Hinzufügung von Binfen, Philo. 

Enı-töxsov, to, ber Zins, Aesop. 133. 

änt-toxog, 1) der Geburt, der Nieberkunft nahe, 
von Phryn. 333 ale unattifd für drstre& verworfen, 
doch mit einer Gtelle aus Antiphan. com. belegt, ſ 
B. A. 96 u. Lob. a.a.D.; Hippocr. von Schaafen; 
Arist, H. A. 6, 18 auch von Thieren, wie Plut. es. 
earn. 2,1.— 32) Zinfen tragend, röxos Önntroxos, bie 
wieder Binfen tragen, Zins auf Zins, Plat. Legg. VII, 
842,d; darssoue, Poll. 8, 141. 

Ine-toj,’(f. Errer6ie), der Aufgang ber @eflicne, 
im plar. &otge», Eur. Phoen. 1116; eg} doxtev- 
@0v Enıtoddg, ber Spaͤtaufgang, in der Abenddämmes 
nung, Thuc. 2, 78; xuvog, Arist. H. A. 8, 19 u.öfter; 
Sp. auch von ber Sonne, wie Polyaen. 7, 12; App. 
B. C. 5, 90; Philostr. Bgl. 2ob. zu Phryn. p. 125 u. 
dvarokıj. — Au drfuw, Palaephat. 18,2. 

inı-soluden, Muth faſſen, ſich ermuthigen, es über 
fi getolnuen, gebuldig ausharten, als praes. zu Zns- 
rayvaı (w.m. f.),aol d’ en⸗roauciro xgadin xai Iv- 
nös äxovsw, Od. 1,353. n. abfolut, dA’ neröiun- 
os. gossid" toxero, erhielt aus, blieb Ranbhaft, 17, 
238; — zıvi, ſich an etwas wagen, zii dınßeass, Plat. 
Philop. 10. oyꝙ. Anton. 69 u. öfter, wie a. Sp. 

nı-Tonatıxog, 7,0», im Auszug, compendiarifch, 
Galen. ® 

enı-togn,n, das Einſchnelden, Verwunden oben, 
auf, rüs zepains, Aesch. 3, 51. Bgl. Zmıtäuro. — 
Das Abfürzen eines Buches, der Auszug, Gramm.; 
dv Inırogii, Cie. Att. 5, 20, wie Plut. plac. phil. 3 u. 
Q.; tomijh heißt Rom Enstogn tig olxoyuduns, 
Alb. 1,20, b. 
— ij. oy. im Auszug, = fnstouatıxög, 
Suid. 5 

Int-tonog, abgeſchnitten, befehniiten, verkürzt, 
Eule, furzes, Reeunpoh, Theophr.; sc. ddög, auch 
ohne diefen Zufaß, der fürzefte Weg, Rictweg, Luc. 


D.Mort. 7,2; Synes.u.a.Sp.; ra rüg yagas Ent- 


Tone, das von Heerfiraßen durchſchnittene Land, Paus. 
40, 31,7. — Adv. instöums, auf furze Weife, im 
Auszug, Gramm. 

Inı-törıor, vo, der Wirbel zum Anfpannen ber 
Saiten, bel Schol. Plat. Rep. VII, 357 Erfl. von x0d- 
Aaßog: vgl. Ath. X, 456, d, u. an anderen Maſchinen 
and der Hahn am @efäß; übertr., a aurrgopfa tijc 
edvolag sep Änırovior, gemeinfgaft( he Erzie⸗ 
hung erhögt die Buneigung, Plut. oduc. lib. 5. 

Inf-tovog, angefpannt, angefttengt, 9%Eyue, Phi- 
lostr. — Subst. Inctovoc, 1) sc. lacic, das Tau, 
mit welchem die — oder Raae an den Maſi 

ebunden wird, Od. 12,423, Schol. 6 za» xuonror 
sous 6 dviixor To zigus moös 1d Öyos teö 
loroũ. Auch Betigurte, änıtevov, v.1. ini tövov, Ar. 
Lys. 933. — 2) die Flechſe, zes Inıröveus xal za 
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tuveyi veöge, Plet. Tim. 84, ©. Legg. XII, 955, c; 
vgl. Ärist. HA. 3, 5. 

nı-tofaloues, wonach (mit dem Bogen) ſchleßen, 
zielen, . 3, 79; zs»4, Luc. calumn. 12 u.a. Sp. 

inı-tofedw, daſſ. Sp., wie D. Cass. 68, 31; auch 
tıya, Aristaen. 1,1. 

dnı-tofis, doc, n, der Einfchnitt, die Rinne an der 
Burfmafhine, worin bie Kerbe ruht, Vitr. 10, 15; 
Enstoficig in Math. vett. 
Inı-tonkeo, am Orte fein, Said. l 

inıtonoiv, dnıtonäkov, dnıtonksiator , Ento- 
aAn9os, adv. für dml zo noAd, — 16 nor, — To 
nAsiorov, — ıd nañſoc, überhaupt, im Allgemeinen, 
mehreutheils, meiſtentheils. 

inı-toosasg u. Zndrooce, einzeln ſtehender dor. 
aor., Pind., zufällig darauf ftoßen, treffen, Flovras, 
P. 10,33. xenurdvtor, 8, 25. 

Enı-toaynuarlto, ale Nachtiſch auffehen, Sp. 

Ens-toeyla, Beiw. der Aphrodite, von einer in einen 
Bolt, rociyoc, vertwandelten Biege, Plut. Thes. 18. 

im-toaylas, ol, Arist. H. A. 4,14, eine Art ggiſche, 
die fehr fett find, aber feinen Rogen haben, alfo uns 
fruchtbar find. ei len; af im — 

Ent-tgayog, geil fchießend; iniroayos, lange, 
unfruchtbare Ranfen eines Weinftods, D. Hal. epit. 
17,2; vgl. Poll. 7, 152. 

inı-1oay ad, nach Art der Tragödie hinzuſetzen, 
auftragifche Beife übertreiben, rag euupopas, Dion. 
Hal. iud. Thuc. 28; Luc. Tox. 12; Plut. Pericl. 28 
u.a. Sp.; — auch inergaywdes toviw zo docuarı 
xal Eregov nd9os 6 Jalumv, ex führte dazu noch eine 
Tragödie auf, Heliod. 2, 29. vgl. 6, 7. 

ins-roaneitdios, = folgbm, Hesych. erfl. nape- 
orroc. 

inı-toaneLsos, auf dem Tiſche, zum Tiſche gehörig, 
Theophr.; ddwe, Luc. Hermot. 68 u.a. Sp. 

Ens-teanaos, bafl., Theophr. 

tar-toaniloue, to, bie auf ben Tifch geſetzten 
Speifen, im plar., Plat. com. bei Ath. XIV, 641, b. 
vgl. Iv, 170, f, 
" inı-teando, = inıtofno, Il. 10, 421. 

!nı-todno, ton. = Zmıtoino, Her. 3, 81 u. öfter. 
auch indrgaye, 4, 202. Enırgapdärtes, 1,7. in 
teayortaı, 3, 155. 

rteaxiues. am Halſe, xdauos, Haloſchmuck, 
Suid. 

Znı-todo, von oben anbohren, Medic. 

Inı-rgentexög, 7, 6v, antreibend, ermahnend, Sp. 

nı-toinw, adr. irrergsya, Hom. auch dntrganor, 
u. im med. nur önerpandun, aor. I. pass. dnerod- 
pSnv, ton. önstgäne, zuwenden, 1) hingeben, 
übergeben, überlaffen, anvertrauen, olxd» zuvs, 
ur Aufficht Cinem das Haus übergeben, Od. 2, 226. 
— $eoics, 19, 502. c. inf., Towoly ya 
Inıtgantevos guidaasıy, I. 10, 421. u. pass., 5 
Anof ’ Inıteipdparaı xai toesa uäunis, 2, 25, 
wie 'Npas täs Inırergantas ulyas odgavds,5,750. 
rascl xriuara, den Kindern zuwenden, hinterlaffen, 
Od. 7, 189; adtois ausxpais ZAnteıv, Eur. frg.; 
oft in Profa, rd mofyuard rırı, Her. 6, 26; Öuiv 
instoine xai to 9egı zolvaı nepl Zuod, Plat. Apol. 
35, a. el rò sau Inırpenew os ides to, Prot; 
313, a. dmırgeyar to Seo mg! tovrar, Gorg. 
512,e; dere arı X . An. 5, 9, 31 u. Wolgbe; 
auch pass., laron — — Antiph. IV, $ a; 
nap« tovrev “Hoaxdsidas Inızgamderus layor 
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archie über die gefehliche Zeit Hinaus, Dem. 50, 1, u. 
öfter in biefer Rebe auc die darauf verwandten Koften. 
vgl. 9.42 u. Poll. 4,123. 

Inı-tge-uegng, &s, ein Ganzes u. drei Theile ents 
haltend, d. i. 1%, Nicom. ar. 1, 20. 

nl-tosuua, to, das daran, darauf Abgeriebene, 
Schminke, Sp.; auch übertr., Zpeste», abgefeimt in 
Liebeshändeln. 

Inı-tol-neuntos, 1%, enthaltend, Nicom.ar.1,23. 

dnt-tosntos, abgerieben, u. wie uufer »gerieben« 
übertr., abgefeimt, verfchmigt, mit bem Nebenbeariff 
nichtewärdig, verwänfgt, Ar. Plui. 619 u.öfter; Alex. 
bei Ah. ıv, 165, du. a. com. ; xCvadog, von Doyſ⸗ 
feus, Soph. Ai. 143 ; Andoc. 1, 99; N in. xai xaren- 
yvi« uovaızı, Sext. Emp. adv. mas. 14; d dr9gw- 
no» Enstgintöratog, Luc. Tim. A6. 

in-tok, dreimal, Diosc. 

dnı-tor-teragros, 1%, enihaltend, Nicom.ar. 1,23. 

inı-zoirdg, ein Ganges u. ein Drittel enthaltend, 
1Y,mal größer, Nicom. ar. 1,19; Plat. Rep. vIIT, 
546, c. Tim. 36, a; Aoyog, das Berhältuiß 3 : 4, Ni- 
com. ; — ddvssaua, Wucer, bei dem man den dritten 
Thell des Kapitals als Zinfen erhält, Xen. Vect. 3, 9; 
roxo⸗. Arist. rhet. 3, 10; vgl. Bödh Staateh. I, ©. 
435. ff.; — nAfoy 7 Ensiostow Lüy tevos, mehr als 
ein Drittel länger leben als Jem. Plut. def.or. 20. — 
6 dnteostos, sc. noöc, ein Beröfuß, deſſen Theile das 
Berbältuiß 3:4 Haben, - . ı ——, der Trodäus ent: 
hält drei, der Spondeus vier Zeitlängen. Dann auch 
die andere Form -— u. 0, Gramm. 
u. Schol. 


Ens-tosteo, wird B. A. 93 aus Anazil. ohne Er 


angeführt. 

Ent-tonpis, di, das Zerreiben, Zerlören, Veruich⸗ 
ten, LXX. 

ine-tgogto, dabei zittern, fürchten, Qu. Sm. 2,474. 
F — zitternd, erſchrocken, Schol. Aesch. 

t. 78. 

— Aniroc, Hesych. 
ins-roonaiog, ũberlaſſen, anveriraut, beſ. vom 
Vormunde, Ensrgonainv Eyeıv euv Baaılntıv, Her. 
4,147. 3,142, al6 Bormund des Könige die Herrſchaft 
verwalten. 

Enı-toonsla, j, die anvertraute Aufficht, Vormnud⸗ 
fehaft, Plat. Phaedr. 239, e. Legg. X1, 928, c; Dion. 
Hal. 11, 36. 

Inı-toonsvarg, n, bafelbe, to» deparev, Plat. 
Rep. vl, 554, c. 

Imı-TgonsvTexög, 7, 6», zur Auffiht, Verwaltung 
gefehlt, Xen. Oec. 12, 3. 

Ins-toonevo, ein Entcoonos fein, Berwalter, Bors 
mund, Statthalter fein, abfolut, Her. u. A.; zäs Al- 
yöntov, Her. 7,7 u. öfter. ArwBaszew, 3, 36 1. Sp.; 
— tar nölıy, verwalten, Her. 8, 127; u. fo gemw. bei 
den Attifern, ra dv zo on, rivxtnow, Plat. Rep. 
v11, 516, b. Legg. 1X, 877,b. vah. auch pasa., dar 
Ayızas zaxds Instgonsvdnvar, bevormundet zu felu, 
%*1,928,c; vgl. Lys. 10,5; In.1,9; Dem. 7,5; 
teyd, Jemandes Vormund fein, Thuc.1, 132. — Aud 
== inıroino, dieser, Isae. 5, 31. 

Inı-toonio, 1) = Inıtotno, D.L.1, 53,1. d.— 
2) = Inıroonsew, B.A.93, aus Plat. Phaedr., wo 
das Wort fich nicht findet; vgl. Lob. zu Phryn. p. 590. 

ins-toonn, 7 (vgl. önsroinw), das Anheimflellen, 
Ueberlaften, Zfovoia en. vo, Plat. dein. 445, b; 
bef. die Butfegeidung Jemandes, Idcov⸗ Hixns Inı- 
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one yerksdas nselrüc yisn do nddlentwen Ic 
Beam instoinsodas Iianv, Thuc. 5, 41. vgl. 
ib. 31; bef. Cutſcheidung des Schiebsricters, eis dnı- 
roonn» deyoriaı, Dem. 33, 14, fie gehen zu einem 
Bergleicde vor den Schieberichter, wofür naher ens- 
totnovas zo dsasentä ſteht. 7) In. dydvers mon, ib. 
46; — Erlanbniß, Vollmacht, Außsiv, Pol, 3, 15,7; 
D. Hal. 2,35; D. Sic. 17,47; — Quffit, Berwals 
tung, Bormundfchaft, Plat. Legg. X1, 924, b; ine 
roonis dien, Bormundfchafteklage, ſ. Gockh Staateh. 
1,p.378, ff; xatayvaisorıas ınv dnstponnv, Dem. 
29,58. vgl. Zxpevev aßtodg dmırgonäs, Plat.X orati. 
Dem. 9. — devtes lævtobc sis rijy tav "Poualor 
änsroonzjv, ſich in den Schuz der Römer begeben, 
Pol. 2, 14, 8 u. öfter, bef. deditio in Adem, wenn ſich 
ber Ueberwundene dem Sieger auf Gnade u. Ungnabe 
ergiebt. 

——— q̃. ⸗mtooneic, Vormundſchaft. d- 
an» Auysiv instpontas, eine Rlage gegen ben Vor⸗ 
mund erheben, Piat. Legg.X1,928, c; Pol. 45, 31,8; 
M«ßsiv tıvos, D. Hal. &, 33. 

Inı-toonexdg, ij, ev, den Bormund, bie Bormunds 
ſchaft betreffend, vouoı, Plat. Legg. X1, 927, 0; Ad- 
yos, D. Hal. iud. de Lys. 20. 

Erst-toonog, 1) hingewandt, Schol. Lycophr. 1.— 
Gew. subst. der Auffeher, Verwalter, von der @otts 
heit, ver Schüger, Pind. Ol. 1,106; za» olxco⸗, Her. 
3,63. tov fuvrod, 1,108; zug axnwns, Ken. Cyr. 
4,2,35. 6 dv To’s üygoig En., Oec. 12,2; oldv zeig 
xwolors, Plat. Legg. VIII, 849, d; neben taulas, 
Ar. Eccl. 212; @eigäftsführer, Dem. 27, 19; bef. 
der Bormund, Her. 9,10; Thuc. 2,80; Plat. Alc. I, 
448, cn. öfter. zn» xeijaım Todg Instpdnnong dnstgo- 
neveev, Legg. IX, 877, c; Oratt.; Plut. Lys. 3, Dem. 
6 u. fon; — Statthalter, räs Mäupsos, Her. 3, 27. 
Miditov, 5,30; u. bef. Sp. in den Provinzen, ö zard 
tn» Aıßönv in. Hdn.7,4,5. 

än-TE0@n, 7, Nahrung, Lebensunterhalt, Ios. 

inı-tooyadnv, darüber binlaufend, * 
eilig u. obeuhin furz, 11. 3, 213. Od. 18,26; D. Hal. 
verbiubet önırgoyadıy zal zegaimudar Instehi- 
vas 1, C. V.p.i03 u.a. Sp. 

Imsrgogt w, darüber hinfaufen, kurz u. Rüdtig in 
der Rede berühren, 6g9ouws dnutergoyasuive, im 
Ggf von ra zus dxgas dfspyaslac taruynzöra, D. 
Hal. iud. Thuc. 16 u. a. Sp. dnıtgoyastier, nagl zı- 
vos, Nicom. Harm. 

dnr-toöyaäoc, barüber binlaufend, flͤchtig, zoc- 
vos, D. Hal.C. V. 18. ſchnell, zei zarapepns dung 
tig Afews, iud. Dem. AU. 

inı-tuoyaaudg, 6, das Darüberhinlaufen, furzes 
u. flüchtiges Berühren einer Sache in der Nede, Sp., 
bef. Rheii. 

inı-tooyde, == Inıtgiyw, Ap. Rh. 4,1266; D. 
Per. 448 u. a. sp. D.; xuuarog, Antiphil. 27 (1X, 
306). 

dnd-tgoxos, = Instoöyadog, eilig, ſchnell, geläus 
fig, 1242oc, Hel. 4, 17; bei. von der Ausfprade, dnt- 
tpoyov xal daapis Ankiv, Luc. Necyom. 7. D.D. 
7,3.tertıy@dis tınuxvöy xal enlıgoyor aurd- 
atovas, id. — Adv., xöpa dnstodyug zal tayiac 
p9syyousvog, Ael.H. A. 7,7. 

a (. — dazu ſchwirren, von ber rat· 
tut, Paul. Sil. 48 (v1, 54); dmırgofas, von der Rang, 
Babr. 112, 8. 

Imı-tovpde, = tgupde dri, Philo. 
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z9v doyijv, Her. 4,7. vgl. 2, 121,1. bef. als Stait⸗ 
halter übergeben, i, 6% u. oft; oĩ Zrnstergauutvos 
av ovkaxıv, denen die Wade anvertraut ih, Thuc. 
1,126, wie ol rag mode Enststgauuevor,Luc.Nigr. 
34. Luc. de Luct. 4. — 2) zulaflen, einräumen, 
via» Tınd, 11. 21.673; geaften, vergönnen, odx dr 
not’ dA touzd y' Entrgenov nowiv, Ar. Plut. 
1078; # Bovlosurda t enstpkpas naidag üßbe- 
vas nawdedanı, Xen. Mem. 1, 5, 2. tivi yalpav 
Jiapndons, An. 1,2, 19. todross Öndreg’ av yn- 
oYlow»ras, 7, 7, 183 oöte Toig dAloıs Enıtglmouer 
nosiv, Plat. Charm. 171, e. Conv. 219, c u. öfter. 
auch abfolut, reis Ydovais zai InsIuulars un inı- 
zeänorteg, Legg. VI1, 802,b. Auch rıvixax elvean, 
Xen. An. 3, 2, 31. oöd’ adroic Oußelos Enerpt- 
nere adrovouong elvaı, Hell.6, 3,9; ddızdovus te 
adeApesö, Her. 2,120; vgl. un Insroginw» to das- 
Boũvt⸗ sc. dasßeiv, Plat. Euthyphr. 5,e. u. c. acc. 
e. inf., nuäs odd' dvankscdjvas enstgänsig, 7, 7,8, 
wie Ath. X111,565, f; mit der Regation, nicht geſtat ⸗ 
ten, verbieten, verhindern, 7v dE tus uadaxzurn, un 
instoinste, Xen. Cyr. 3,2,5; Thac. 1, 71; 00 d’ 
Introsmes; du lleßeft e6 zu? Ar. Nubb. 799. — Je⸗ 
mandem Vollmacht geben, Jemandes Ausſpruch, Ents 
ſcheildung anheimftellen, 4340» zw dv deApois uav- 
tel Znstoäipas, Thuc. 1,28, Schol. #59 Ensrgonnv 
tüs xolaews douvas. vgl. 4,83; Xen. Mon. 3,5,12; 
ol dizaatal, ols @v Ensrelipnte, Den. 7,7 ; auch mit 
nepl, ‘Adnyaloıs enıgkyas nepi oyary ara 
navy Iarirou, fie Rellten fi, der Cuticheldnug der 
Athener, nur follten diefe nicht Tobesftrafe verhängen 
dürfen, Thuc. 4, 54; 16 IeQ nei rourwr, Plat., 
Dem. u.8.; nepl rwy IAwv, unumfbränfte Vol: 
macht, Pol. i, 62,3; zwi, Einem die Vormundſchaft 
übertragen, Lys. bei Harpoer., ſ. Mein.1v, p. 4119. — 
5) auftragen, anbefehlen, o%s dv inırekywarn 
oldı xai rabwaıy, tovrois Zuuevesv, Plat. Legg. VI, 
78h, 0; töv tdkıw öniıo Fr Indromper Epfne- 
oda, Xen. A 6,3, 11. — A) intranf., I man dav- 
16» ergänzen fan, Torasy yap Energanout» ya ud- 
huore aanfbiefe vertranten wir am meiften, Il. 1059; 
ös ol Endrpeyre, als er ſich ihm anvertraut hatte, Her. 
3,130; zorg Sgxoss, D. Hal. 7,40; — yıgas, dem 
Alter nachgeben, nnterliegen, II. 40, 79, u. Sp. coyä, 
D. Hal. 7,45; dntass, Opp. Hal. 1, 330. — 5) Med. 
fi wohn wenden, neigen, sol Iuuög Ensrgainero 
sloscdaı, Od. 9,12; — fich anvertrauen, zavk, d. i. 
fich an Einen als Schiedsrichter wenten, Her. 1, 96. 
5, 95; nierevov adrıö al mölsıg Ensrgenöuevan. 
fich feinem Schutze anvertrauend, Xen. An.1,9,8; 
übh. anvertrauen, ca «Ada Zuoi dnstpawyortas, Her. 
3,155. — instergeneras, D.L. 4. 54. 

Ens-totzw, dazu, noch außerdem ernähren, wachen 
laflen, önstärgope Tuußı Börgur, Alc. Mess. (VII, 
536); bei fi ernähren, beföfigen, Her. 8, 142; 
übertr.,xaxö» ri} zoäeı, D. Hal. 10, 7. — Pass. nach- 
wachſen, herauwachſen, Köpov oplwr instgspöus- 
vor, Her. 1,123. &x touzlwo» a9 Enstguipn veozng, 
junges Bolf wuchs ihnen von dieſen nad, 4, 3. vgl. 2, 
124,1, n. foöfter; D. Hal., 3. ®. 3,59. auch übertr., 
od uxoör adre dos Inırgkpeadas vondsas, 7,9. 
— Med. Bootois enedpkyare yalınv, Man. 3, 291. 

en⸗toeſys (f. TEkyw), aor. intdgauor, felten 
änt9peke, 11.13,409. perf. enıdedgaunza, p. nr 
didooua (f. unten), 4) herzu⸗ hHerbeilaufen, 
ſowohl zur Hülfe, ala zum Angriff, If. 4, 524. 18, 537 
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u. öfter; ömıdgauev navıa va dıddusve ldixere, 
Her. 3, 135, hafilg zugreifen, begierig; Imsdgaueis 
oörwg söNös, Plat. Legg. VIL, 799, c; vgl. Dem. 27, 
56. 29, 48, baflig etwas zu erlangen fudend; pula- 
za, ois Enidpauor, JuspIspav, auf welche fie Ries 
Sen, Thuc. 4,32. ini za a, 108. — Dah. yaonv, 
zwnag, durchſtreifen u. pländern, Her. 8, 23. 32; 
Pol. u.a. Sp. Auch ergrelien, befallen, yoyıj» dnı- 
ötdooue An9n, Ap. Rh. 1,685. &o faun man auch 
Soph. Ant. 583 erfl., öcav Bpneaascıv Eoeßog Iga- 
Aov inıdocun nvocis, — — 
zıyon env Salarcav, bas Meeresbunfeldurdflärmt. 
— 2 nadlaufen, nahrollen, dpuara Innox eni- 
zoryo», 1.23,504. — 3) darüber hinlaufen, 
firelfen, danis dnıdgdiurrog dücar Eyyaos, 11.13, 
Au9. ſich darüber hin verbreiten, Asoxı Insd6dooner 
alyın, Od. 6, 55; Arat. 80; zaxı) dnsdidgauer 
aykus, Od. 20, 357; and c. dat., Aentov ensdi- 
Jgous voxti plyyos, Ap.Bh. 2, 670; al x of ige 
9og anito xt⸗. Arat. 834; auch überlaufen, ey» ae- 
@uyya tũ yAurrp, Alciphr. 3,12; zoig yellsas rosg 
xalawovg, Long. 1, 24; rg nAnzze@ Tac yopdas, 
Ath. 1v, 139, e; Sp. ſich an einem Gegenfande zeis 
gen, Irauoö ;Fovs anusia toic eldacı Tay yrrar 
zo» Enstgkgen, Plut.; u. förverlid, 1sloos ner Aoy- 
zu» imididgoue derös &gav$ns, uslloos di xg0- 
x0erLı Heel &izedoy üvdos, Opp. Cyn. 3,94; re 
di unlar ind ideen ddun, Hermipp. Ath. I, 
29, ©. auch von der Rede, — zn Miss dg- 
öv9ufa, ib. v, 189, c. — tois Indsaı, ſich begatten, 
Plut. sol.an. 9. — Ju der Rede fchnell durchlaufen, 
kurz abhandelu, dnsdedgduntas, Xen. Oec. 15, 1; 
uxoa Enidganoduas nee) autor, Dem. 17, 19, 
nepl tovog, wie lsocr.; u. Sp. aud Aoyw ts, Luc. 

Enf-ronass, 7, das Obenaubohren, Chirurg. veit. 

Inı-roiexoaro-dsuregos, Aoyas, das Berhältnif 
von 32:33, Aristid. Quint. 

ni-ToMxoaro-neuntos, A6yos, ba6 Verhältniß 
von 35:36, Aristid. Quint. 

R teraprog, Aoyos, das Berhälinig 
i . Quint. 

enı-tgraxosto-Tostog, Adyos, das Berhältniß von 
33:34, Aristid. Quint. 

Enı-tesßn, q. das Zerreiben, Schol. Soph. Ai. 103 
u. Sp. Anfechtung. 

ens-telßw, darauf reiben, einreiben. — Med. ih 
ſchminlen, B. A. p. 40, 28; — abreiben, bereiben, ne- 
ei ipod — instgißousvou röy eluov, dem die Schuls 
tern abgerieben Kid Ar. Ran. 88. dab. aufteiben, ers 
fhöpfen, àneroſgeto tunteusvog, Nubb. 972. Pax 
368 u. öfter. Emergsßsöng, Zeriänfchungsformel, Th. 
557 u. &. Instgsßelnv el ta Zyyevadun», Luc. D. me- 
reir.2; von der Sonne, örı opdas zaley önıtglßes, 
Her. 4,184; tais ddurasg Znstolßes tous drdow- 
Roug te pakiyyıc, Xen. Mem. 1, 3, 12; töpten, 
Lys. 13,59; Olvounor zaxec Unoxgsväuevog eni- 
Tempas, bu haft das Stüd verhunzt, Dem. 18, 180; 
vgl. Plut. vit. pud. 6; — aufteigen, raw vocon, heitis 
ger macen, App. B.C. 5,59. — Enstefyoues, pass., 
Luc. Icarom. 33. 

Ins-teeng-apydo, über die geſehliche Zeit Trierarch 
fein, Dem. 50,54. &nstergenpmpynuivev hdn uos 
Tewr —7 — da ſchon drei Monate über die gefeh⸗ 
liche Zeit meiner Trierarchie verflofjen, ih.$.20, u. öfe 
ter in biefer Rede. 

Eni-Tgeng-aexnue, to, die Berwaltung der Trier 
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archie über die nefehliche Zeit Hinaus, Dem. 50, 1, u. 
öfter in dle ſer Rebe auch die darauf verwandten Koſten. 
vgl. 8.42 u. Poll. 1, 123. 

Ens-ror-weong, &, ein Ganzes u. drei Theile ents 
haltend, d. i. 1%, , Nicom. ar. 1, 20. 

int-tosuua, to, das daran, barauf Abgeriebene, 
Schminke, Sp.; auch übertr., peter, abgefeimt in 
Liebeshändeln. 

Eru-tol-neuntos, 1%, enthaltend, Nicom.ar.1,23. 

Int-roınvos, abgerieben, u. wie unfer »gerieben« 
übertr., abgefeimt, verfhmigt, mit dem Nebenbeariff 
nihtswärbig, vermänfdt, Ar. Plut.619 u.öfter; Alex. 
bet Aıh. Iv, 165, d u. a. com. ; x6vadog, von Dpyfs 
feus, Soph. Ai. 403; Andoc. 1, 99; 7 En. xai xaren- 
yvia uovaıxı, Sext. Emp. adv. mus. 14; d drdgw- 
no» ensresntörates, Luc. Tim. 46. 

dnı-toks, dreimal, Diosc. 

Ins-tQi-tirepros, 1%, enthaltend, Nicom.ar. 1,23. 

Inı-tostds, ein Banzes u. ein Drittel enthaltend, 
4 Ymal ee Nicom. ar. 1,49; Plat. Rep. vIIT, 
546, c. Tim. 36,2; Aoyos, das Berhältniß 3 : A, Ni- 
com. ; — Jdvssaue, Bucher, bei dem man ben britten 
Theil des Kapitals als Ziufen erhält, Xen. Vect. 3, 9; 
zöxes, Arist. rhet.3, 10; vgl. Bödh Staateh. 1, ©. 
435. ff.; — no»  Enttostov Lür Tevos, mehr ale 
ein Drittel länger leben als Jem. Plut. def.or.20.— 
6 Introstog, sc. nos, ein Bersfuß, deffen Theile das 
Berhaͤltniß 3: 4 haben, - » ı ——, der Trodäus ent⸗ 
hält drei, der Spondeus vier Beitlängen. Dann aud 
die andere Form -— -,- -— u. 0. -, Gramm. 
a. Schol. . 

Enı-tostdo, wird B. A. 93 aus Anazil. ohne Erff. 
angeführt. 

Ent-tonpis, fi, das Zerreiben, Zerſtoͤren, Vernich⸗ 
ten, LXX. 

Inı-tooydos, dabei zittern, fürchten, Ou. Sm. 2,474. 
P Ink seouss, zitternd, erſchrocken, Schol. Aesch. 

t. 78. 

——— = inıStrog, Hesych. 

Ins-roonaiog, überlafien, anveritaut, bef. vom 
Vormunde, dnsrgonainy Eyeıy vu» Baasıntıv, Her. 
4,147. 3,142, ale Bormund des Königs die Herrſchaft 
verwalten. 

Em-toonale, ij, bie anvertrante Aufficht, Bormnuds 
fchaft, Plat. Phaedr. 239, e. Legg. X1, 928, c; Dion. 
Hal. 11, 36. 

Inı-roönevans, ij, daſſelbe, td» duparuv, Plat. 
Rep. vil, 554, c. 

ens-tgonsvtıxög, 7, 6», zur Aufficht, Verwaltung 
geſchidt Xen. Oec. 12, 3. 

Inı-tponevo, ein dnsroonogfein, Berwalter, Bors 
mund, Statthalter fein, abfolut, Her. u.9.; tàc Al- 
yönzov, Her. 7,7 n. öfter. Arwßutew, 3, 36 u. Sp.; 
— zuy aölıy, verwalten, Her. 8, 127; u. fo gem. bei 
den Attifern, ra &v zo zonw, tüv xtucıv, Plat. Rep. 
v11, 516, b. Legg. 1X, 877, b. dah. auch pass., da» 
Myiraszaxg Insrgonsusnvar, bevormundet zu fein, 
%1,928,c; vgl. Lys. 10,5; Is.1,9; Dem. 7,5; 
reyci, Jemandes Bormund fein, Thuc.4, 132. — Au 
== inıtoino, dlautav, Isae. 5, 31. 

Imı-toonde, 1) = insteinw, D.L.1,53.1.d.— 
2) = inıroonevw, B. A. 93, ans Plat. Phaedr., wo 
das Wort ſich nicht findet; vgl. Lob. zu Phryn. p. 590. 

ine-toonn,Y (vgl. Znstoine), das Anheimfellen, 
Ueberlaflen, ovale in. vouov, Plat. defn.A15,b; 
bef. die Cutſcheidung Iemanden, aklous dixnc inı- 
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zgomie yarkodar nsel rijc yüc ñ Ic nddv van) ds 
idıseny = Inıtpinsedas diznv, Thac. 5, 44. vgl. 
ib. 31; bef. Cutſcheidung des Schiedsrichtere, eis Inı- 
zgoni» koyovraı, Dem. 33, 14, fie gehen zu einem 
Vergleiche vor deu Schiedarichter, wofür naher dns- 
todnovas vo dıasene feht. 1; äm. dyivero won, ib. 
46; — Erlaubuig, Vollmacht, Aapeiv, Pol, 3, 15,7; 
D. Hal. 2,5; D. Sic. 17,47; — Auffiet, Berwals 
tung, Bormundfchaft, Plat. Legg. X1, 924, b; due 
reonẽc dixn, Bormundfchaftstlage, [.Bödh Staateh. 
1,p. 378, ff; xatayvasorıas ih» Inıroonnv, Dem. 
29,58. vgl. Expıwer adroug ömszgonsäg, Plat.X oratt. 
Dem. A. — dertss kavrovus sls thy rev "Poualay 
Insrgonzjv, ſich in den Schuß der Römer begeben, 
Pol.2,11, 8 u. öfter, bef. deditio in Adem, wenn fi 
— dem Sieger auf Gnade u. Ungnade 
erglebt. 

—— 3, = Enstoonele, Bormundfcaft, d4- 
zn» Aaysiv dmstgondas, eine Rlage gegen den Bors 
mund erheben, Plat. Legg.X1,928, c; Pol. 45, 31,4; 
A«ßsiv tıvog, D. Hal. 4, 33. 

Ins-toonsxös, ij, 0», ben Bormund, die Vormund⸗ 
ſchaft betreffend, vowor, Plat. Legg. X1, 927, e; Ad- 
yos, D. Hal. iud. de Lys. 20. 

Ertb-toonog, 1) hingewandt, Schol. Lycopbr. 1.— 
Gew. subst. der Aufieher, Berwalter, von der Gott⸗ 
heit, ver Süßer, Pind. 01.1, 106; rar olxcor, Her. 
3,63. Wr iovreod, 1,408; zug oxnwic, Xen. Cyr. 
4,2,35. 6 dv To'g «ygois en., Dec. 12,2; ol dv zeig 
xwolois, Plat. Legg. VIII. 849, d; neben tapias, 
Ar. Eccl. 312; G@eidäftsführer, Dem. 27, 19; bef. 
der Bormund, Her. 9,40; Thuc. 2,80; Plat. Alc. I, 
448, c u. öfter. zjv xrijoıv Todg Anstgdnons önıtgo- 
nedeev, Legg. IX, 877, c; Oratt.; Plat. Lys. 3, Dem. 
6 u. ſonſt; — Statthalter, rjg Möunsos, Her. 3, 27. 
MeAytov, 5, 30; u. bef. Sp. in den Provinzen, d xare 
zav AıBönv dn., Hdn. 7,4,5. 

ins-TE0@n, . Nahrung, Lebensunterhalt, Ios. 

inı-tooyadıv, baräber binlaufend, &yopsreer, 
eilig u. obeubin, furz, 11. 3, 213. Od. 18,26; D. Hal. 
verbindet önstgoyadıny zal zepeimmdas Insudt- 
vasıs,C.V.p.103 u.a. Sp. 

Inı-tooyatw, darüber hinlaufen, furz u. Rüdtig in 
der Rede berühren, ög$ouws Iutergogasuire, im 
Gafe von ra zig dxgas Efepyaalas tatugnxöra, D. 
Hal. iud. Thuc. 16 u. a. Sp. enıtgoyaatior, nagk rı- 
vos, Nicom. Harm. 

ins-toöyaäoc, darüber hinlaufend, flüchtig, ze6- 
vos, D. Hal. C. V. 18. ſchuell, za zarapspns uns 
tig MEswg, ind. Dem. 40. 

nı-tyoyaauds, ö, das Daräberhiulaufen, kurzes 
u. Müchtiges Berühren einer Sache in der Mede, Sp., 
bef. Rhett. 

inı-tooyae, = Inırolyeo, Ap. Rh.4,1266; D. 
Per. 148 u. a. sp. D.; x4uerog, Antiphil. 27 (1X, 
306). 

Ant-tgoyos, = enatooxadoc, eilig, ſchnell, geläus 
fig, z2£2os, Hel. 8,17; bei. von der Ausfprade, dnd- 
Tgoyor zai daapis Aaksiv, Lac. Necyom. 7. D.D. 
7,3. vertıyads tenuxvöy xzai inltgogov Eurd- 
atovas, id. — Adv., xöpaf änızodymg xal rayiac 
p8syyouevog, Ael.H. A.7,7. 

inı-toute (f. reuLo), dazu ſchwirren, von ber zör- 
tut, Paul. Sil. 48 (VI, 58); dnsroubas, von ber Maus, 
Babr. 112, 8. 

Inı-tovpde, = teupde int, Philo. 
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Inı-toaiyo (f.toesyo), dazu, hinterher efien, Luc. 
Saturn. 21,28; revog, von etwas, Ael. H.A.3,5. 
Inı-toomde, poet. = Zmıtgine, Ap.Rb.1,351; 
Opp. Hal. 2, 223.5, 172 u.a. sp.D. 
Zm-toyypvo ({. tuyyaro), auf Einen, auf etwas 
nfällig treffen oder ſtoßen, ihm begegnen, ters, von 
enſchen u. häufiger von Sadıen, eiceſ Tva un xei- 
vos juiv önıtuyn, Ar. Nubb. 195; doveco» dntrv- 
zer ooeo, Her. 1,68; Thuc. 3,75; Lyo. 13, 71; 
veoyutveıg rais Sugass, Plat. Conv. 831, c. ya- 
— yuvaszi Bıeloulvn, Legg. IX, 874, e; zajuasg 
stoyörteg, Xen. An. 3,4,18 u. öfter; feltener c. 
gen., Plut. Artax. 12 ;u. c.accus., Plat. Rep. 1v,434, 
c. — abfolut, 6 Zmszuyav, der Einem gerade in ben 
Wurf kommt, der Erfle der Beſte; ah. gemein, under 
beutend, zoi2d za} auıxod xal tod dnstuyörrog 
vouostrov yıyvousva, Plat. Legg. vilT, 843, o. od 
ro oluns tod Instugevrogelvee, es fann nicht jeder, 
utbyphr. 4, a. odd pavkoy dydousnow oudt rar 
dnstuyorzev, Crat. 390, d. sixjj Aeydusva tois dnı- 
tuyovosv dvöueasy, mit Ausbrüden, die Binem ges 
rade in ben Mund fommen, ohne Auswahl. Bol. noch 
Ar. Ran. 1375; Eur. Herc. Fur. 1248, wo e8 ohne 
Artikel Richt; u. ra dvdpunes tüv Amuyörtar 
nasdle, die Rinder gemeiner Leute, Her. 2,2; nods- 
as rijc Änsrugovang, Bgfh Zvdoforden, Xen. Ages. 
4,3 u. öfter. — Mit Jem. zufammenfonmmen, mit iym 
ſprechen, wie Zvruyyavon, Plat. Legg. VI, 758, c; 
Luc. Nigr.2. auch ð BsßAl, enc. Dem.27; — c. 
partic.,= tuyydve, öxdrspn nroskur inıruye el 
Bovisvouevos, Her. 8,104, wie Atyovca yap Ene- 
Töyyava transp aörög Zvose, 103; vgl. Plat. Sis. 
387, 6; eigtl. treffen, erlangen, zufällig erreichen, gew. 
tuvds, ustelov yao dvdgög oux Entruyes nanore, 
Ar. Plut. 245; ödxddog dvayousync, Thuc. 3, 3, 
wie zav nlolar Imuyoscas zu nolla dusphe- 
v, 7,25; av nedttovas, Xen. Mem. 4, 2,28. 
aya9o8 avnrod, Oec. 2,3; Too dywvos, ben Pros 
ceß gewinnen, Ggſtz dnoruyyar, Dem. 48, 30; 
aber aud 82: 6 nv Imotijui tyxovv dei dv instuy- 
'avos, Plat. Men. 97,c. vgl. Phil. 61,d. — c. inf., 
Biere rag’ adroöxadnyjoasdal or tis ödon, 
ich erlangte es von ihm, daß er mir den Weg zeigte, 
Luc. Necyom. 6. — Abfolut,bas Ziel treffen, 0] rod- 
Ad Ballovtes nnolldxıs Znıtoyyavovaı, Plut. def. 
orac. 40, extr.; @lüd haben, etwas erreichen, Thuc. 
3,42; xaizdila Ineröyyavev, Xen. Hell. 4,5, 19; 
regt rwwog, Pol. 21,3, 8; udn, in der Schlacht fles 
en, Aesch. 3, 165. Dah. pass. gut von Statten ges 
‚en, gelingen, Örstereuyuivau ngakeis, Pol.6,33,2; 
D. Sic. 1, 4, wie el dnstuyyavorto, Luc. de merc. 
cond. 8, wenn es glůcklich ablaufen follte; vgl. Plus. 
Symp. 5, 1,2 u. Hipparch. Stob. I. 108, 81. 
— dabei aufrollen, BBAlor, D. L.9, 
Enı-toußldsos, = folabm, Honjvos, Grabgeſaͤnge, 
Aesch. Ch. 338. — &o heißen zopudaiades, Theocr. 
7,23, entweber weil fi bie Kuppenlerchen auf Gräͤ⸗ 
bern häufig aufhalten, ober nad} einer alten Sage, 
weil diefe vor dem Entſtehen ber Erbe vorhandene 
Lerche ihren Bater in ihrem Haupte begrub, fo daß die 
Kuppe das Zeichen des Grabhügels ift, alfo die den 
Grabhänel, d. i. die Kuppe anf dem Kopfe hat, vgl. 
Ar. Av.872,f.; Ael.H.A. 16,5. : 
Inı-töußsos, auf dem Grabe, zum Grabe gehörig, 
alvos, Sonvog, @rabgefang, Aesch. Ag. 1527. Ch. 
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331; zoas, Grabſpenden, . Ant. 892; zonmic, 
%xtea, Leon. Tar. 98; Paul. Sil. 83 (VIT, 657. 604) 
u.a. Sp.; — ’Apgodstn Instuußle, dieröm. Venus 
Libitina, Plut. qu. Rom. 23. 

Int-tuußos, dafielbe, Inser. 1819. 

in«-tunoo, barfellen, Sp: 

Enl-tupov, To, eine Speife von gebrochenen u. eins 
gemachten Dliven, wahrfceinlic weil fie mit od. nad 
dem Käfe, zupos, aufgetragen wurbe, Varro u.a.Lat. 
Bei Hesych. act voc, ray aav lunıdauura. Bol. 
nurveldss. 

Inı-topioo, babei blind maden; u. überfr., abs 
flumpfen, verflopfen, oĩ nöges, r& pißıe, Arist. 
probi. 19, 3; Tbeophr. 

Inı-tupdw, = folgdın, Hesych. 

Inı-tupw (f. topw), in Rauch aufgehen lafien, 
pass. angebrannt, verfengt werden, Kanavads Bigan- 
Tas Und Ten Aröc xal Anstumeras, Philostr. Imag. 
2,29; u. Topavos uällor Instseduuusvos, mehr 
noch entflammt, Plat. Phaedr. 230, a, worauf fi 
Moeris zu beziehen ſchelut, der ala helleniſtiſchen Aus⸗ 
drud dafür dnsterupwudvos u. Inıwexauusives aus 
atebt; übertr., in Liebesflammen entzimbet werben, 
fh verlieben, nos dvge Inıtupf wdlıord vo, 
Ar. Lys. 221. 

Enı-tuyns, &s, da6 Biel treffend, erreichend, Bdan, 
App.; gem. übertr., feine Abficht, feinen Wunſch ers 
relchend, erlangt habend, Inirvoav ad’ dnszuyei 
x6ro, Aesch. Suppl. 725; tod un övrog dnıruyi- 
otagog, Plat. Sis. 391, d; Jofa» Instuyij ey zu- 
gür Eytıy xal duvauivnv oroyalscdas tod auu- 
ptgovrog, lsocr. 12,30; glücklich, Pol.3, 15,6; dv» 
zeig nedfesiv, D.Sic. A, 83, u. öfter bei Sp. — Pass. 
Teicht zu treffen, zu erreichen, toic rodeulors sößAnzes 
xal Znstugeis övres, App. Syr.35. — Adv.treffend, 
sineiv, Plat. Phil. 38, du. Golgde; agonyöpave, Plut. 
Mar. 17; dnır. dıedeyutvog, mit Grfolg, Isocr. 12, 
230. 

Inı-toyla, ni, die Erreichung eines Bwedes oder 
Bunfches, Glüd bei etwas, Pol. 1, 6,4 u. öfter, wie 
a. Sp.; t@v uavrevuctev, D. Hal. 3, 70. 

im-taosalo, verfpotten, verladen, mogas, Plat. 
Ax. 364, e, u. häufiger beiSp.; zö yeyovog, Ath. 
XI, 604,0; autor ds pslapylav, wegen, App. B. 
C. 2,67. — auch zswd, worüber, ib. 5, 125. 

Inı-tudaouds, 6, Verfpottung, Pol. 3,80, 4 u. 
Se 


ene-paysiv, aor. 11. zu Örreo9Ho, dazu effen, Poll. 
6,39 u.Sp. 

Inı-paidovvo, glänzend, hell machen, reinigen, 
pußen, xloxn» dAöc voridscarzapn inpasdosvon- 
oc», Ap. Rh. 5, 663‘, Heliod.8, 9. 

inı-palvo, (darauf, babel) fehen laflen, zeigen vor 
Sem., Theogn, 359, n. öfter bei Sp. Adyos undev ärmı- 
palvorrss teyvızöv, D.Hal.; zepaiı) dodzertos 
aydgwnöuoppdr ts inıpalvover, Luc. Alex. 12, 
wie prae se ferre, Pol. 10, 48, 8. 26, 5, 4. der es auch 
intranſ. brancht, cors täs Nulpas Inıpasvouans, bei 
Anhruc; des Tages, 5, 6, 6, wofür 3, 113, 1 ders räg 
xard 10» Aksov dvarolig inıpamwousvng ſteht. — 
Uebh. im pass. dabei, darauf fihtbar werben, erſchel⸗ 
nen, fi zeigen, bef. mit dem Nebenbegriff bes Plob⸗ 
Itchen, Unertvarteten, in tmesi, N&Asog d’ indlaupe, 
uegn 9’ ininäca peav®n, 11.17, 650; yalzlaor 
Aydoav inwypartvror, Her. 2,152. es sldor inı- 
Yavsicay ııy ray Zxudter Inner, als fle bie ſey- 


Txripaxoc 


thiſche Reitetei ploͤtlich zum Vorſchein kommen ſahen, 
5,122; u6yoı 08 inepayıcav adtois naga ddkar 
alnaslovs te» ver, Thuc. 8, 42; Xen. Cyr. 1,6, 
43. An.3,3,6u.oft; dıd 16 nspanivra us zwid- 
««s,Dem.21,22; ra nıpaswöusva,diehinzulommens 
ben Zufälle oder Umftände, Hippocr. u. Sp. häuflg; 
Inıparivau ro drum, fich vem Volke zeigen, öffent: 


lich erſcheinen, Plut. Galb. 14; Hdn. 1,14,15. — Phi 


Beſ. auch von Bötter-, Traums u. aͤhnl. Erſcheinun⸗ 
gen, Her. 2, 91. 3, 27. 5, 92 u. öfter. — Die Bebeus 
fung se Bräpofitton tritt * ER Inspalvero ra 
nolid anusia ti ñ, zeigte fh auf der Geftalt, 
I h 

int-gailos, ö, eine Art Tanz, Ath. XIV, 618,c, 
von paddss benannt. 


Inı-päyssa, 7), 1) das CErſcheinen, bie Erſcheinung, nocl, 


nagadexoöyzes zn dn. rüs Nulgag, Pol.3, 94,3. 
toy nolsulwv, 1,54,2 u.a. Sp.; bef. vom Hülfe 
bringenden Erſcheinen der Bötter, D.Hal.2, 68; Plut, 
n.Q.; auch von ber In außerordentlichen Begebenheis 
ten fi offenbarenden göttligen Macht u. Vorfebung, 
Av rais Isganrelaıg Enıp.,D. Sic. 1,25, wo Weſſe⸗ 
Ting zu vgl.; Plat. Them. 30. Camill. 46; beiK. 5. 
die Erfcheinung Eprifli.— 2) das Erſcheinen von au⸗ 
Sen oder von oben, dah. bie Oberfläche, Außenfeite, 
nv Inıpavsıav ygosiv Ixalour ol Hvdayogsıoı, 
Arist. de sens.3; yooyslp dfpuarı negselinntes 
zav Ixıöc änspdvesav, bie Außenfeite des Schildes, 
Pol.6, 23,3; bie Flaͤche, ö uijxos za mAdros usvow 
&yes, Eucl. u. a. Mathem.; Seite, xainisvpa, Pol. 6, 
27,3. tag rasis imıpavslactäg möksug, drei Seiten 
der Stadt, 4, 70,9. bie Front des Heeres, 3, 116, 10. 
— Uebertr., das äußere Anfehen, Slanz, Ehre, Plat. 
Alc. 1,124, c; imıpaveas xal Anunporntec, Isocr. 
6,104; Pol. 6,43, 7 u. Sp., wie D. Sic. 19,1; ro 

tyedos ray dıxuy — Inıpavaarv zıva Inoinae, 
made Anffehen, Is. 47, 43. — Auch) Anſchein, Schein, 
der adjdeıa entgeggfbt, Suid. 

Inı-pärsıe, td, sc. lepa, auch Znıpüvıe, das —Feſt 
ver Erſcheinung Chriſti, K. S.— Ein anderes Feſt er⸗ 
wähnt Ath. xI1, 582, 6, r& Inıyaveıa Tod ddeApoo 

Wr. 

Inı-parıs, £s, erfcgeinend, fihtbar, Zpaon Alyv- 
nrlasıy 6 Anis: Inımavkog de yerousvov, Her. 3, 
27; Av di oöx Inıpavig ö ywolov tois’Adnval- 
05, Thuc. 7,3. vol. 5, 10. 6,96. dnımavistere 
anusie, bie deutlichſten Zeichen, 1,21: 6Kas uerdo- 
gosxai dnıpaveig, Theophr.; von Göttern, D. Sic. 
1,17, wie praesentes, fihtbare Hülfe bringend. — 
Bef. hervorleuchtend, ausgezeichnet, berühmt, von Bers 
fonen u. Sachen, olxog änıpartarspos, Pind.P.7, 7, 
wie olx/a, Her. 2, 72. ol Znıpaviotaros vouos, 5, 
26. tds yuralixas ray Inıpariov dvdonv, 2,89, 
vornehme Männer, wie Thuc. 2,43, xzal xadörLoyor, 
Plat.Legg. VIII, 829, c; Lys. 14,12; rnödsuos, Isocr. 
4,68 u.Sp.; olnoös töy noAsuor Inıpareız, Plat. 
Legg. 1, 629, e. — Adv. Znıpaveis, dem xodpe eut: 
gegengefegt, Thuc. 1, 91 u, 9. 

ni=parın, te, f. Inıpavsıa. 

Ant-gavros, ſichtbat. noch am Leben, Gaſtz oöx 
outva,Soph. Ant. 834, Schol. dpwutsn zal Soca. 

Im-papuazivw, Arınel bei eitvad anwenden, heis 
Ien, Men. bei Suid., wo Mein. mit Bernhardt Lobeck's 
Em. nepapudzsvoas aufnimmt. 

Inı-gapudeow, von neuem Arznei anwenden, 
Achill. Tat. 4, 16. 
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Ini-paox, % Nele vol. Inıparssa), das 
Erſcheinen, das äußere Anfehen, Zeichen u. Aenßerung, 
tag &rosuörntog, dpyüs, axgıßelac, Pol.4, 11,4. - 
22,17,18. 12,14.4. Baader, &, 77, 3 u. öfter. 
Schelu, xara tiv inipaoıy, Bgik zara iv dAj- 
9eıay, 14, 2, 9 u. öfter. 

— (fi. Acioxc), ausſagen, behaupten, 
ilo. 


inı-pervidios, an der Krippe, popPla, Stallhalf⸗ 
ter, Xen. dere ega. 5, 1. 2 

Evi-pärvsog, bafielbe, Hesych. 

inı-gavaxo, erſchelnen u. leuchten, aufgehen, Ariat. 
Probl. 8,17; Orph. H.49,9 u. Sp. 

Inı-pavo, = vorigem, N. T. 
inı-ptoßoues, darauf:, beweiden, yjv, Pha- 

. 1. 


. —— rei, was zur Mitgift zukommt, Schol. 
l. 9, 187. 

imı-plgw (f. pEow), beibringen, herbeifüh« 
ren, a)im feindlichen Sinne, cod— Bapstas yelgas 
Znofseı, 11.1, 89, wird Hand an dich legen, dich miß« 
handeln. 0d.16,438, anfallen; Jopv deuge, Asch. 
Eum. 736; y$öva }; ınvd’ Inelasıy nolluer 
nayrsvylay, Ear. Suppl. 1491, wie Zrslpegs rnodd- 
uıov douar, Ar. Av.344, was in Profa nodsuor 
Enıpkogeır heißt, rent, Jem. mit Krieg überziehen, bes 
friegen, Her. 5,81; Thuc. 1, 140: Xen.u.9.; auch 
Sri, Thuc. 2, 18; Xen. Hell. 6, 3,6, dnitwa,D. 
Cass. — dlxnv rıvd, Plat. Legg. XII, 943, d. — So 
auch ndas Jovislav dnipepev 6 Beoßapos, Thuc. 
3,56; alzda», vorwerfen, d. i. Schuld geben, aufbürs 
den, Her. 1,26; Thuc. 3,46; Plat. Legg. IX, 856, 
e; Dem. 23,216; u. mit beflimmter Angabe des 
Borwurfs, umpin» revf, — Schuld geben, Her. 
1,431. uartıv, 6,112. Imevelzaca ol uaykood 
vn», 4,154; yxanus, Eur. Or. 767; 16 zoj zeig 
gihooopoıs Inıtumusvor Inıpiowy adın xal 
dıiaßdilov, Xen. Mem. 1, 2,31; D. Cass. 50, 1 fagt 
fogar: Zrrepegsv aöte) ınv Kisondrgav xal Todg 
naideg, warf ihm die Rleopatra vor. — Pass., z)» 
inıveydsicav ol alıinv, Her. 9, 231; ddızlas dnı- 
Yegou£vns, Thuc. 3, 42.— y6yor, tadeln, ib.1, 70; 
Bit tiv’ — Inolcu avdot, Ar.Rau.1253; 
dtenv, Plat. Legg. X11, 943, d. — b) aud im gnten 
Sinne, von guten Dingen, zuurj», Pind. O1.4,31; bef. 
von Weihgefchenten, Opfern u. Spenden, bie man ben 
Göttern oder ben Todten barbringt, Long. 2,2; dus- 
Yplgsı to aurod Ixaatog (vexoW), 7v ru Boväntes, 
Thuc. 2,34. navto» dnapyag, 3, 59; tar tor 
rapo» Tod narpös to nArjdes zal ro xddlsı var 
dnıpegoutvov, Isocr. 9, 1. Tapoug un Tuyyavor- 
tag rev vousloutvov andve ray Inoswertwr, 
14,61; t6 vexo@ ordpavor, Plut. Pericl.36; vgl. 
Schol. Ar. Plut. 678; — tdpnv Ic zıva, beftatten, 
App. B. C.1, 73; — doyag zıvı, feine Aeigung dars 
bringen, ihm zu Gefallen fein, Thuc. 8,83, wo ber 
Schol. auch eine Stelle aus Cratin. beibringt. Ueberh. 
beibringen, zubriugen, to 2vavılov ade, Plat. Phaed. 
104. e. övoua rıvs, beilegen, Polit. 307, b u. öfter. 
x0ouar« revı, Soph. 251, a. Yaguaxor, Ep. VIll, 
354, b; önsgßodnjv zıvog, Reigern, Thuc. 3, 82; A4- 
Eis Inmplgstas apdyuacı, ber Ausbrud wird bei den 
Dingen angewendet, Plut. de andit. 5. Auch als Beis 
we brauden, Arist. rhet. 3,6; eines Andern Worte 
beibringen, anführen, übh. vortragen, Sp.; — vñgo⸗ 
abftimmen, Dion. Hal. 2, 14. — Bel Ar. Equ. 837, 
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Ina) as tüc söylwrriag: sl yap dd’ Imspions, 

utyıaros 'Elifvov Kası, abfolut, entweder wenn du 
+ die Zungenfertigkeit fo als Waffe führſt, oder von eis 

nem Fechterausprude, Enspfgesw nAnyas, wenn du fo 

Tosfihlägft. — 2) Med. ober pass., a) barauf zuſtuͤrzen, 

andringen, Znspepoudvn veds, Her. 8, 90. vgl. 

2,96; von Soldaten, Thuc. 4,67. rıwt, 3,23; abs 

folut, Plat. Legg. 1v, 706, c. Vom Meere, örav 

xeuov | xai Sadarra ueyaln Inswlontas, wenn 
das Meer hoch geht u. an das Schiff fhlägt, Xen. An. 
3, 8,20. vom Adler, önspegouevos nasse rövy da- 
yo, Cyr. 2, 4,49; auch mit Worten aufahren, Her 8, 
61; nollwv Inıpepoutver nalıy Bonseiv, mit 
Heitigfeit verlangen, daß, Pol. 29, 9, 5. — b) dar⸗ 
aufe, binterherfommen, folgen, ra Inwprgousva 
zoodeszvuovss, Her. 1,209, das Zufünftige. val. 
3,16, wo wie in Dößog Ta» dnypepousvuv xaxur, 
Antiph, 2, «, 7, zugleich das drohend Heraufommende 
barin liegt; #7 Ensmegoudvn Sepele, Pol. 1, 25, 7, 
der folgende Sommer. yosies, 3, 88,2. — c) mit ſich 
bringen, Plut. Thes. 17 u. A. ; bef. von der Frau, dem 
Manne ale Mitgift zubringen, ode» Zuupsgoutvn, 
Lys. 19, 14; telavrov Ineveyzauivn ngoxa, 
Dem. 40,19 u. öfter. 

Inı-psVyo (f. Q86yw), nur adj. verb. dnspeuxtog 
wovor man flieht, Arist. Eih. 9, 14,1.d. 

Int-pnus (1. pnub), 4) zufagen, verfpreden, Eur. 
1.A. 130, wo Marflaud enepjusce geändert hat. — 
23) genehmigen, billigen, Empedocl. 116. 

‚ inı-pruloo, Worte zurufen, fu denen eine Vorbe⸗ 
deutung für Die Zukunft enthalten iſt, wie Her. im med. 
fagt: xal dr xzai lovtos adrou dni ziv nerunxöv- 
zepov dnepnudsero, 3, 124; dab. pass., 7 dx nasdös 
inspnmossica tuardoiißdoun unarele, das ihm 
durch ein Vorzeichen verheißene Gonfulat, App. B. C. 
4, 61; — anwünfchen, D. Cass. 39, 39; — nad einer 
BVorbebeutung benennen, einen Namen geben, zeurn 
nor doxeidnpnulon, tdyasov Avasredoüv, Plat. 
Crat. 417, e. vgl. Tim.73,d; vgl. Opp. Hal. mou- 
alos — noung 0’ dnepijuar dvoua vnav,i, 
187; darnach benennen, auch Plut.; dvoua tens, eis 
nen Namen beilegen, D. Cass. 54,33. — 2) eluen 
Gott ale Urheber nennen, angeben, ihm beimefien, 
ixdarn uolog ro» ij Ysav naida dnıpnulsavtes, 
Plat. Legg. VI, 771, b; Soc nocitre tag Tous Isouc 
inpnulow, Dem. Lpt. 126, wo Wolf p. 346 zu vgl.; 
änaoı roĩc usydAox Inıw. ro dasusvsor, von allem 
Großen die Götter als Urheber angeben, Plut. Poplic. 
23 u. öfter; u. —— tarinıpnuadtv- 
Ta» tois yanors, die ala Ücheber der Ehen genannt 
werden, Dion. Hal.rhet. 2,2; aud von Menſchen, Ei: 
nem etwae zufdreiben, 3 tevs, Sp.; vgl. Lob. zu 
Phryn. p. 596. ©. auch entons. — 3) weihen, wids 
men, zas dpsküs nulons daluocıw xui p9stoic, 
Plut. isgö» Njyouytas To Tosodtoy öynua ro Ba- 
ars tar Isar, zai nargi inınepnuioutvar, Ün- 
mill.7; öpn dvideor za öovia zadılowaay zai 
Te gura Inepijucar ixdoro eu, Luc. sacrif. 10 
u.a. Sp.; tous yavoudvous zorenaidagAgswg Ene- 
opnusse», Strab. 5, 4, 62, lit der gen. bedeullich; u. 
fo fann auch Plat. Tim. 36, c gefaßt werben, zu» io 

er inspnusaer slvas tig Tadtou puaswg, Tuv 
8’ Eyrdg züs Sarkgov, er beilimmte ben äußern Um⸗ 
ſchwung ber Natur des Gleichmaͤßigen. — 4) üb. 
Sagen, vorgeben, immer in Beziehung auf etwas @ötts 
Ithes,pdozwer’4ortusdos dsger tiv iRapo» elvas, 
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zal nolla cev ddllwr Inepijusler adrz dnleör, 
Plat. Sert. 11 u.a. Sp. 

Imı-pijusoue, ro, ein Zuruf, Ausruf, der eine Vor⸗ 
bebeutung für bie Zufunft enthält, ayıi d’ edyäs zus 
nauivor, 4%" wv Etindsoy nakıy routteor Toig dv 
ayriox insonulosuacıy dpopuäcdes, Thuc.7,75, 
mit Unglüd bedeutenden Aeußerungen; Hesych. erfl. 
olebrsaua. Auch los. 

in-pnusauog, 6, die Weihung, ray Impnu- 
odtvıwy susparwr Ixariow — drapalveraszard 
Tor inıpnuauöy Exdregos Ev ra olxsip netaue, 
Strab. vi, 275. 

dnı-pIavo (f. 9Idvw), zuvorfommen, Bntrach. 
217 im aor. dnıpdag, u. med. Zrupdacduaneg, 
Suid. 

inı-pIbyyouas, dazu ſprechen, rufen, Asch. Ch. 
450; dabei ausfprecen, fagen, räs aörzc gwris uo- 
ero⸗, Plat. Crat. 383, a. ulav as dan» yonuuarı- 
zuv riyvnv Inep9iykato noossınav, Phil. 18,d, 
der es auchvafl. braudt, za Erıp$eyyouera Saregor 
rijc dnopdaew; dvduera, Soph. 257,c; n.Sp., wie 
Luc., u. Plut. 1) aölntols Enspdeykauivn uıxoa zais 
onovdaic, zu den Spondeen fpielend, Cor. sept. 
sap.5; — zurufen, Luc. Alex. 38. 39. 

Eni-pItyua, to, das babel, dagegen @efagte, Ges 
fungene, Sp.; fo heißt Io, Znıpd. nasunızor, Ath. 
XV, 696, e. 

Imı-pIeynatızag, y, ev, de Zuruf gehörig, 
Hephaest. p. 130; Schol. Eur. Or. 338. 

nab-pseykis, a, das Zurufen, Schol. Ar. Vesp. 
302. 

Inı-p3tvo (f. DH vw), dabei vergehen, umfommen, 
Asloıa di orijkasaı Inıpdlvorra zaudvıan, Nic. 
bei Ath. Xv, 684, d. 

Enı-pIovio, mifgönnen, verweigern, tert ze, Od. 
11,449; baffen, tows, Her. 9, 79; u. im pass., Dion. 
Hal. 9, 43, 

Ent-pIovog, 1) aft., haſſend, feindlich gefinnt, fx 
yag In."Agreuss, Aesch. Ag.133. Suppl.198; Eur. 
Suppl.893; neidiſch, mißgönnend, zö Sslor dvadun- 
Aov xai Iniotovov, App.B.C.8,59. Gew. — 2) 
paſſ. verhaßt, rooos, Aesch. Ag.895; Eur. Med. 
303; Her. 4, 205; bafjens:, tadelnswerth, Aosdepn- 
as tous novngougodd£r dar’ inipIovor, Ar.Equ. 
1274; yvaunv dnodstacdaı Enipdovovngöc vor 
nisovav dy$gunwv, Her. 7,139, eine Meinung, bie 
von der Mehrzanl übel aufgenommen wird ; eniodo- 
wog y&g 7 ngogmolnasxs Tis Tosaueng Iniotutung, 
Plat. Lach, 184, b. gehäfllg, dulv Bapvrsgas zad 
enıpdororegms al iuai durtgsßai yeyavacır, 
Apol.37,d; Intp9ovor npäyua zei od dixasor 
nosiv, Is. 2, 23 u. Sp.; der Mißgunſt ausgefept, 
enip9ovov ztjue zovoog, Plat. Legg. Xl1, 956, a; 
eirp Jeav Enip9ovos lorgarevnauen, das Mißial- 
len eines Gottes erregend, 'huc. 7,77. Ini ueylaross 
16 enipdovor Aaußavsıv, ſich Neid zuzichen, 2, 6% 
u. Sp. — Adv. Inıp8övas, ..B. dıazeiodal tms, 
bei Jem. verhaßtfeln, Thuc.1,75. ri dıangafacden 
fo daß man ſi t Haß zuzieht, 3, B2; Eye ngös dddn- 
Aus, mißgünftig auf einander fein, Xen. Cyr.8,2,26. 

Ent-p9ogog, verderblih, preuaxor, Poll. 5,132, 

—— dor. inıpsVcdo, dazu ausfpuden, 
Theoer, 2,62. 7,427, wieber ihat, der einen Zauber⸗ 
ſpruch ansfpradh, um das Rüdwirfen befielben zu vers 
meiden, nach dem Schol. zu 2,62 aber mit leifer Stim⸗ 
me bermurmeln. ° 
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dnr-pilo-norioucs, zart, einer Arbeit eifeig oblie⸗ 
gen, Xen. Oec. 5,5, wo jeßl z4 zu pslon. gelefenwird. 

Int-mArBog, mit hervorſtehenben, auf der Obers 
Fläche fihtbaren Adern, Bippoer; Arist.H. A. 4, 11. 

inı-pleyıjs, Es, auf der Oberfläche entzündet, hoch ⸗ 
roth, Arist. physiogn. 

inl-piyua, to, Gutzündung auf der Oberfläge, 
neben nardnua, lambl. 

dnı-pleyualvo, entzändet, geſchwollen fein, Hip- 
pocr.; Arist. H. A, 40,7. 

Inı-plsyuovbouas, dafielbe, Alex. Trail. 

dan , entzünden, verbrennen, verzehren, nöp 
— öanv, N.2,645. den Leichnam, 23,52; von ber 
Sonnenglut ‚ #» dmspätysı yödsos, D. Per. 14110; 
ndvıa IntpAryoy zal ixeıgov, Her. 8,32; tiv nd- 
Asy Znspäikas, Thuc. 2,77. — Uebertr. nodsıy doı- 
dais, durch Gefänge verherrlicgen, Pind. 01.9, 24. u. 
Intr., tv sugpoouva zal doh'’ Enıpidysı,P. 11,85, 
erglängte; — adAnıyE dürj ndyt' dxeiv' ingpieyır, 
Aesch. 387, wo auch wir fagen: entflammen zum 
KRampfe; auch zur Liebe, Ael.H. A. 15, 9. — Abfol., 
von der Sonne, glühen, breunen, D. Cass. 59, 7; Luc. 
gymn. 23. 

Ins-päoylLos, obenauf anzänden? 

inı-pleysaua, ro, @utzünden, Hippocr. 

Inı-ploy-eidns, ss, von oben entzundet ansfehend, 


Hippoer. 
—— 6, die Schafe, Rinde daran, Ep. ad. 
(1x, 706), wo Jacobe Ir⸗ @Ados ändert. 
Inı-plvxtasvröouas, Blafen darauf befommen, 


Hippoer. , 
—2 gegen Cinen ſprudeln, prahlen, Ap. Rh. 
1,481 


dni-poßos, fürchterlich, ſchrecklich, In Furcht ſeheud, 
Asesch.Ag.1123; oft bei App. nödruos u. &.; yeıt- 
viasıs dn. xad änserog, Plut.Pyrrh. 7.—Pass. ber 
Furt ausgelegt, Sp. — Adv. dnspoßws, furchtſam 
u. ſchrecklich, App. 

ins-poswTxkio,ins Burpurfarbige fpielen,Theophr. 

Inı-posvlecw, dafl., Arist. physiogn.6; Theophr. 
A Meuxdıng adten inepolrıcatv np} To arijdos, 
Plot. Alex.4. — Auch auf der Ober ſiaͤche roth machen, 
Luc. Amor. 41; Plui. Symp. 8,5, 1. 

ins-postae, hinzugehen, «kommen, ol örrıpostar- 

"tig te xal ol dpynv &A8orrg, Her. 9, 28 u. öfter. 

von Traumbildern, 7,15. 16. auch von Sachen, d dnı- 
Yosılur —— 3,6. uxc, zu @inem, 2,73; dar 
diAnv Helonovyvnoov,Thuc. 1,135, u.Sp. Tüsrödsıg, 
befuchen, Iulien.; feindlic einfallen, Thac. 1, 81.— 
Häufig zu Einem fommen, beſuchen, Luc. u.a. Sp. 

ins-poleneis, ij, das Hinzugehen, die Anfnuft, los. 
u. a. Sp. 

Ink posts, heranfommend, duszuy£n, Man. 6,83. 

dnı-pope, 1, 1) das Dazubringen, Hinzutragen, 
th» tod avouolov Joaıy xl inepoger, Plat. Crat. 
430,d. dvoucrw», das Beilegen der Ramen, Legg. 
xı1, 964, b. vgl. Crat. 430, d. — die Zugabe, zum 
Solde, Zulage, Thuc. 6, 31; D. Sie. 17,94; al iio- 
9sv Inıpopat, D. Cass. 47,17; vgl. Poll 3, 94; die 
Bufuhr, Pol.5, 90, 4 ; von Speifen, das Aufgetragene, 
od. der Nachtiſch, Damox. bei Ath. III, 103, a (vgl. 
Inıpdonue) ; — das den Todten zum Geſchent, Opfer 
Dargebrachte, Plut. Num, 22 (vgl. dnspsgw). — 2) 
das Heranfommen, Andringen, ber Andrang, ariuo», 
Theophr.; &ußger, yauaros, aud daxedw», Pol. 
4,81,7. 5,51. 1,265, &evudte», Plut. Arist. 6 
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u.a. Sp.; Aufall, Angriff, Pol. 6, 55, 2 u. oft. — Das 
her auch Auklage, Rhett., bei denen es auch die kraſt⸗ 
volle Wiederholung eines oder mehrerer Wörter bes 
deutet, v; l. B. Hal. de viDem. 20; — das Hervor⸗ 
brechen, —* von Feuchtigkeit aus irgend einem 
Theile des Körpers, Modic. — 3) der Schluß in der 
2ogif, Sext. Eımp. Pyrrh. 2,136; D.L. 

Enı-pogßio, davon leiten Binige enepspßes, H. h. 
Merc. 105, was aud; plusgpf. von @oßa fein fang, 

Inı-popiw, = inıpigw, yoöv, herzuttagen, Her. 
8,28. eni tor dia yıjv inıpogkovres, 4,183; vgl. 
Ar. Pax 167; Xen. An. 3,5, 10 u. Sp.; önsts, Paus. 
40,1, 3. 

Enı-pdonun, zo, das Nachheraufgetragene, der 
Nachtiſch, gew. Im plar., vgl. Ath. xiv, 640,0; el- 
ramı Sayauoı yoturten enpoprjuaes dä noldoies, 
Her. 1,133 ; Hesych. zgayrjuera ini 16 deinver, 
f. ABudnvor. Der sing., Luc. Lex. 8. — Das beim 
Begräbulg Dargebrachte, lambl. 

inı-popnaig, 5, das Zu:, Daraufbringen, Eust. 

Emı-pogixds, u, 0», heftig anbringen, eludtingend, 
3öyos, Rhett. 

nl-@0o0s, 1) nachdriugend, darauſtoßend, vom güns 
ftigeu Winde, Luc. u. Sp.; bei Thuc. 3,76, ei dvaueg 
ineybrsto ıj pAoyl Enkpopos ds tiv nodsy, wenn 
eu Wind dazu gefommen wäre, ber bie Flamme in die 
Stapt getrieben hätte; Aesch. Ch. 800 vrbdt auch 
mais 6 Malas dnwpopsstarog, geneigt; dab. Reis 
gung wozu habend, eis mosnae», Plut.; rede z, Hel. 
— 2) ber Geburt nahe, fawanger, Hippocr.; aud 
trächtig, von Hunden, Xen. Cyn. 7,3. — Adv., in 
giges Eyev nagög to, geneigt fein wozu, Strab. XII, 
553. 


inr-vogrigo, noch dazu beladen, beläfigen, Sp.; 
pass., Schol. Ar. Nub. 214. — 

inl-poayue, To, das, womit man etwas Offenes 
von oben her verfopft, verfchließt, Pfropf u. dgl., Sp. 

Enı-ppadns, ic, mit Ueberlegung, forgfältig, nur 
adv. insppadsug, dotsıve, Ap. Rh. 2, 1134. 3,83. 
— Comparat. önsppadictego», Hesych. oorara- 
Tegor, 

Enı-poaduwv,ov,bafl..Hesych. erfi.yeudodsyos. 

Inı-poale, noch dazu fagen, angeben, Her. 1,479 
(Belt. fchreibt Ers ppccaı" Enipgador If aor. I. zu 
Yeatw, w.m.f.). — Gonf im med. auch mit aor. 
pass. bei ſich bevenfen, überlegen, abfolut, 1.24, 44U5 
ode, Her 4,2U0 7,239; — bemerken, wahruchmen, 
ertenuen, Iva un us enspouaoalar'’Ayaıol,0d.i8, 
94. neben vodes, 8, 98. Bovdj», wahrnehmen, fennen 
Ternen, 11. 2, 282; entderfen, errathen, Her. 4, 48, 
5,9; auefinnen, erfiunen, 6As9p0» zıys, Od. 15, AAh, 
wie Ap. Rh. 4, 507; Boväne, 11.13, 741; zeyvup, 
Hes. Th. 160; yauo», Theocr. 22,165; dodor, Ap. 
Rh. 3,720; zesads, Her. 6, 61. 331. — c.inf., olov 
Toy uöIeor insppaodng ayepsisıy, was für ein 
Bort lleßeſt du dir da in den Ginn fommen zu fagen, 
Od. 5, 183. vgl. 11. 5, 665. @inzeln bei Sp. 

Int-peakss, q. Verftopfung, Plut, plac. phil. 2,29. 

inı-podcow, alt. -pedrre, von oben her verſto⸗ 
pfen, verſchließen, d4odo», Theophr.; rögous, Nic. 
Al. 286; te ano, Lac. im. 14; Plot. u. a. Sp.; 
pass. inippaxto, D.C.74, 7.— med. ſich verKopfen, 
t« era, Luc. pro imag. 1. 

ini=pgsxros, auf der Oberfläde taub, Rarrend, 
yoMdesas, Nic. Ther. 157 (richtiger dmsppsszjv zu 
eccentuiten). 
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zes, Pind. 01. 5,22 u. sp. D., wie Strat. 4 (X11, A); 
u. c.inf., Agath. (IX, 766). 

äns-tepoalve, obeuauf abtrodnen, Ap. Rh.8, 607, 
richtiger yauıddoss Ins Tepaalvoytas. 

ins-teraudvos, angefpannt, flarf, moonlvem, 
Ath. 11, 85, du. a. Sp. 

enı-tirapros, ein Ganzes u. norh ein Viertel ent» 
Haltend (da6 Berhältuiß A: 5), Nicom. Ar. 1,19. 

dnı-tereuyudvus, treffend , dem Zwedle gemäß, D. 
L. 2,42 u.K.S. 

ineterndsousvous, mit Wlei gemacht, genau, D. 
Hal. C.V. 0.2. —— 

n-terunutves, abgekürzt, zuſammengezogen, 

Strab. I öfter, u. $. 3 3 

inı-rerga-tBdouas,1% enthaltend, Nicom.ar.1,23. 

Inı-rerga-uspns, ds, ein Ganzes u. vier Theile, 
1% euthaltend, Nicom. ar. 1, 20. 

ENI-TETGÄ-NEUNTOS, — vorigen ‚Nicom. ar.1,23. 

enı-terugnudves, glüdli, Schol. Soph. El. 944. 

Ini-teuyua, td, das Crreichte, was geglädt iſt, das 
Glück, Gaſt AAarrwun, D. Sic. 16, 105 n. öfter; ı« 
negl zäv nosmtexv dnsteöyuare, D. L. 8, 57. — 
Das Berfertigte, yesgöxunto», Dius Stob. fl. 65, 17 
(v. l.ensindevun); romtov, D. Sic. 15, 6. 

dns-Teuxuinög, 1, Or, zum Grreicen feiner Abſicht 
gefickt, zum Erlangen geeignet, glücklich, Lüdes, Pol. 
10, 25, 7. yeope dnesteoxtixwrden, günflige, 
or 2, a — Aft. erreichend, treffend, zavos, D. 

al.u.a. Sp. 

nt-reufis, d, da6 Erlangen, Erreichen, Treffen, 
Plat. delin. 443, 0, sdxaspfa yoovou änsrevix u. 
lsocr. ep.10,1 9pdva»- baber das Gluͤck, App.Pun. 
405. — Nu — Örrenkis, Unterredung, Geſpraͤch, 
Theophr. char. 12. 

dnı-teöyw, dazu verfertigen,intmesi,Pind.01.8,32. 

Enı-teyvalouaı, == folgdm, Opp. H. 3, 194. 


Enı-tegvdoges, liſtig dazu erfinnen, erſinden, Liſt P. 


anwenden, dmıteyväras tosonds, Her. 2,2. Bovän» 
sopwrärn, 1, 63. neüyua odx saror, 2, 119; 
nasag nelpas, D.Hal.4,55n.a. Sp.; zevszi, gegen 
Jem., Luc. bis acc. 41; — dAdoug Pe dkloıg 337 
ꝓouc, einen Krieg über ben andern anzetteln, D. Hal. 
6, 20; — instexuntög, fũnſtlich, gas, Luc. Prom. 18. 

Ins-tigvnua, to, == folgtm, Sp.; uoryidsor 
immipomna, ein Baflard, vom Maulthier, Acl. H. A. 

. 16. 

dne-tigunois, i, gegen Binen erfonuene Liſt, Er⸗ 
findung, Thac. 1, 71, Schol. #£evgsars, u. Sp.; xad 
tolunuase, Paus. 1, 6,8. — Anwendung der Kunſt 
bei etwas, yuzyoev Ödarur, Fünftliche Bereltung od. 
Grhaltung des Falten Waffers, Ath. Iv,124,e. ai 
I’ dnıreyyiaeus xoupwaes, fünfilihe, X111,568, 
a. — Auch Künflelel im Style, D. Hal. Is.3. 

dmı-teyvo-loyto, babei noch bie Regeln der Kunft 
exflären, Sp. 

Inı-tnyaylcos, nachher röfen, Diosc. 

Ene-tudsog, a, or, auch dar Endgn, ion. duırj- 
deog (vgl. änsendis), wozu geſchickt, füreinen beflimms 
ten Zwed brauchbar, paflend, za? yoneros,Plat. Polit. 
3u8,c; tüsyisdovang enstndäng, Her. 4,47. meiste 
zargl, der zum Vater vaßt, nach feinem Sinne Rs, 
52.lega—xald, 9,37; u. foöfterc. dat., dAsyagyia 
inırndala tois Aaxsdasmovlog xarlorn, Thac. 5, 
81; toogn» Eyas insındslay d &v ring, Plat. Me- 
nex. 237,c, bie erforberlihe Nahrung; £s rs, Her. 
1,145. dovro änsindewsarong ds nlarıy, 3, 70; 
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Thuc. 7,20,7&; gverus dnsendelar el; adrd rd 
inıt,devua, Pist. Rep. I1, 374, 0 aud ngos ts, 
l.egg. X11, 968, wie Xen. Me. 2, 1,3; u. gem. c. 
inf., Forıy yap enıtndım Gvonalar wergeiv, Ar. 
Pax 1220. Er 4198; dnıtndesstator yaplor frın- 
nedssy, für Reiterei fehr geeignet, Her.6, 102; dr- 
des of idexovr inırndswrares elvas aupi Taör’ 
£yeıv, Xen. Cyr.6,1,22; ddarız inırndam 5— 
nalfeıy nap' aöra, Plat. Phaedr. 229, b; oft &nı- 
zydedv Zarı, e6 If dienlich, erforberiic, —— 
ivdadra Öuiv Enındeov eixdsıy, Her. 4, 158. 9, 
237 u. Folgde; u. mit der Altraction, dnsrndssörrpoc 
tesvaras, es iſt paſſender, er verdient mehr, daß er 
flirbt, Andoc. 4,25; Zmsndeas mager, die werth 
find, das zu leiden, Dem. 22,57 u.9.; dxisyöusvos 
tov inırndesor Enasev, der, ber es verdiente, sc. 
neisoyaı, Xen. An. 2,3,11; drdgas dnixisvar, 
ol ddoxov» dnıtjdasos elvas, Thac. 8,70.— 6 int, 
der mit @inem in genauer Brbdg fleht, ber Bermanbte, 
Angehörige, Freund, revs, Thuc. 1,60. 2,18; Xen. 
Heli.6,3, 14; öfter Plus. u. A.; oft abfel., felten 
tevög, Thuc. 7,73. — ta Ensendese, die Bebürfniffe, 
bef. Lebensmittel, Proviant, Her. 2,174; Thuc. 2, 
23 u. öfter, wie Xen.u. Folgde. — Derunregelmäßige 
compar. önstndessarepos, Democrit. Eust. Od. 1441, 
46. — Adv. insundetas, ion. dnsenddus, Her. 9,7; 
Thuc. u. Folgde. 

enstndasöins, mros, 9, bie Tauglichkeit, Brauch⸗ 
barfeit wozu, rods ru, Plat. . v1, 778,0; zer 
xzaoulvor fuhr, S. Emp. adv. phys. 1,243, bie 
Tauglileit zum Brennen. — Die erforderliten 
Dinge, der Bedarf, asrov zul Beluv zul rüs dädns 
insindesörntog noös noluoy inomaavıo napa- 
nie Pol. 2,23, 11. — Bei Aristid. auch Freund⸗ 

teilt. 
Immöude, geſchickt, tauglich maden, lambl. V. 


inı-ındis, att. äntendes, dor. dnträdes, Theoer. 
7, 42 (ein adj. drnrsendis fommt nicht vor, u. and) das 
adv. enırndeos ift regelmäßig vom fon. Arijdeoc 
abgeleitet, nad Buttm. Leril. I, p.A6 von Ind reide, 
bad), 1)foviel dazu gehört, hinreichend, hinlänglic, 
goktas Enstndis dyelgouar, fontel Ruderer, ale zur 
Fahrt gehören, hinreiende, 11.4, 142. urnarijgwr 
0’ inıtndis dgsorüss Aoydwasy, die erſten ber Breler 
Tauern dir in hinlänglicher Zahl oder Stärfe auf, Od. 
45, 28, in welcher Stelle Eust. imsundis=nsrndeis 
erti.; richtiger würde auch hier eacrndec gefchrieben, 
vgl. Hdn. 77. vo». 2. 47,4. — 2) forgfältig, mit Bor 
bedacht, abfi@tlic, auch gefünftelt, vertellt, 7 un» 
tgeiy 00 tanòo zapdlas vapeis zur un "nlındes 
undiv did’ öaov ppova, Eur. 1.T.476; intında 
zydddsoy elyo», vorſichtig hatte Ich es mit, ober ge⸗ 
rade dazn, Ar. Pax142. vgl. Equ. 893. 1431. 1180; 
Her. 3, 130. 7, AA; tous Mesanpleus mocstous d 
Anuos Sivnc En. npodtatev, Thac. 3, 112; Plat. 
Crit. 43, b. Lach. 183, c; Lys. 4, 41. 22,9 u. @.; 
aud Plut. 
instjdsone, to, bie Befhäftigung, das Gewerbe, 
Studium, Lebensweife, rs oudi» Earıy in. Idıor 
vyaızingös Ssolznaswölsug, Plat. Rep. v,455, b. 
Fi uadnna A Inızjdsvua zalsr, Lach. 180, c. Ix 
tıvog insendesuarog 7 Tovoc Hdowg, . VI, 
770, d. nıpös —— zıva ĩ caa⸗ in., Rep. V, aſsa, 
b. xai ra E9n, Phaedr. 253, a; xanmaslas, dpetig, 
Befcdäfligung wit, Logg. IV, 711,b. X1, 318, a; ra 
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täs yegac in., bie Einrichtungen, Sitten bes Landes, 
Thuc. 1,138. 1& xa9” hulgav in., 2,37, bie Ber 
fehäftigungen. sic ro Hsror, herkommiliche Gottesver⸗ 
ehrung, 7,86. nods zeva, das Benebmen gegen Einen, 
4,32: z& dv nevig xal veoınıs En., Dem. 24,126, 
der Lept. 141 die Sitte, Leichenreden zu halten, 
fo nennt; ben Zpya entfpredend, Isocr. 2, 2 u. 
dolgde. 

ctarqdevoic, ij, das Betreiben eines Geſchaͤftes, 
Gewerbes, Studiums, medyuaros, Plat. Gorg. 524, 
d. ägerüc, Legg. IX, 853,b; j naca ds dparny ve- 
voususvn En., die tugeudhafte Lebenswetie, Thuc. 
7,86; auch übertriebene Sorgfalt, Bsörov d’ drge- 
x8's inıtndevaeıs paaı — — 
Eor. Hipp. 261; ro 25 änsendevosws ünav, alles 
G@rfünfelte, Geſuchte, D. Hal. de Lys.8. Uebh. = 
enstndsuma, Sp. 

ensendsurng, 6, der etwas übt, los. 

insındevo, impf. Znerjdevo», Plat. Phaed. 64, a. 
perf. änsrerjdevxe, ibd, 82, 8, obwohl es fein sim- 
plex giebt (dnsrndsc), genan, mit Sorgfalt verrichten, 
betreiben, roĩc zaxois moAdj y’ dvayzn zünın- 
davey zaxd, Böfes treiben; S Ieganeio, Sopb. 
EI. 301 ; Aadıdy instndescas, Ar. Ran. 1069, ſich auf 
Seſchwat legen; sönadsles, Her. 1,135, fi dem 
Wohlleben ergeben; ro d’ En} xaxovpyig xal odx 
&gerä inerndevaay, thaten fie mit Sleiö, Thac. 1, 
37; zöyvnp, eine Kunft treiben, Plat. Tneaet. 149, a. 
eis ixaatos iv inıtndeuua zakus enıtndsvos, Rep. 
111, 39%. e. dgeriv, X,013,a. 9sAocopiar, Euthyd. 
307, b u.ä. öfter. T5 wer Ensundevrlov, ro d’ oo, 
Theaet. 176, b;_edo#ßeav, Antiph. 2, y, 11 u. Fol⸗ 
gende; abfolut, fich anftrengen, Lycarg.; enstndev- 
ug 8x0 Zeukn, Her. 3, 192. liſtig erfinnen, ri ngös 
1ı,6,125; aud) pass. zaxd zovs Önsteradsures, Lys. 
43, 65; xuvsg Enıterndevudvar ngös ro algeiv, 
S ınde, die abgerichtet And, au fangen, Xen. Cyr. 1,6, 
AU; vgl. noch to d’ önerndeudn, war mit Fieiß ger 
madt, Her. 1,98. — Auch pflegen, Her. 3,18; ene- 
zıjdeva xo, är, Plat. Gorg. 524, c. 

Enu-tndn, 9, bie Urgroßmutter, B. A. 256, 10; 
Theopomp. com. bei E.M. 366, 11, wo es insendn 
accentuirt if. 

Ent-tnxtog, darauf geſchmolzen, angelöthet, bef. von 
erhabenen Metallarbeiten, die auf größere metallene 
Gefäße aufgelöthet wurden, val. Böcdh Staatehaush. 
IT, p. 301; xöAsf, Alexis bei Ath. X1, 471, e; erfüns 
Relt, erheuchelt, verſtellt, Intınzra wilovan Yang, 
od xguntes nAaaröv igwra ygovog, Mel. 63 (V,187); 
vgl. Cic. ad Att. 7,1. 

Inı-tixe, darauf fhmelzen, baranlötben, indunte 
Toy xngör Eni ra yoduuara, er goß Wachs über die 
Steift, Her. 7,239; aud ı@ vexei zngorv, Plut. 
Ages. A0. instaxijaeras, p. bei Plut. non posse 26. 

Erue-rnälc, unxer, der Schoten wie die des Bocke⸗ 
horns hat, Nic. Th. 852. , 

In-engko, abpaſſen, ablauenu, abwarten, vuxca, 
H. h. Cer. 245; Bogs«v, Ar. Ach. 922; za» 9 
naar, Lys. 1, 8, 16; Ensengev önöre Zu v 
öuokoynasıv, Xen. Hell. 2, 2, 16, u.Sp. xasgov u. &., 
Plut.; — daran, dabei beobachten, auf etwas Acht has 
ben, daranf merken, dmsnges ro PAdßos, Ar. Ran. 
4451. Ecc. 633; önerjgouw tous "Adnvalous, ol 
xetasyıleovos, Thuc.4,42. dmidvrag, 5,37; dni- 
znenjeng dlloce tr voör £yovra, Plat, Theag. 129, 
6; agöragor pi yde 5 Tu nag' dniv Iyılpıaren, 
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roõto Instıjgovv ol dio, navrıg"Elinvac, Dem. — 
Med. ro» ixniovr, Heliod. 5, 20. 

dnı-tionass, 1, das Abpafien; das Achthaben, bie 
Beobachtung, Sp. 

a Eneneis, ö, ber Beobachter, Schol. Acsch. Spt. 
u.Sp. 

ins-tnontixds, ij, dv, aufmerfend, beobachtend, D. 
L. 7,118; tuveg, Plat. deinv.et 0d.8. 

Ene-tbdnus ((.riöne), 4)darauffegen,slegen, 
sfellen,xgari zursnn, inı9naeı papuaxe, wird Heil» 
mittel auflegen, 11.4, 190. xepaaj d’ inddnxe xa- 
Auönzonv, einen Schleier auf den Kopf, Od. 5,232; 
tuußoy te yacov xanldes urnueia wos, Eur. 1. T. 
702; ornAnv Al$ov nt9nzav, Her.7, 183. diero», 
einen Pfeil auflegen, 5, 105; n. öfter zovd ze, Thuc. 
7,36; Xen. Üec. 17,9. Zuya ruyı, Cyr. 3,1, 27; u. 
mit der Bräpofition, ind nogäs Ensdäyrsg Toy ver 
xgö», Thuc. 2,52; doxovs En} ra» öyay, ler. 2, 
121,4. — c. gen.,tıva Asyto», Jem. auf das Lager 
legen, 11.24, 589; — ini ta arigva ımv zegadıp, 
Xen. ; — bef.a) Speifen auffeßen, auftragen, eldara 
nacht Insdeian, oder richtiger: hingufepenb. noch dazu 
auftragend, Od. 1, 140. vgl. ini ds agı tidsı yov- 
osa xavsıe, 10,355. u. dah. vom Opfer, Em} zungıe 
Yivres’Anoldevı zAvrorökgo, eigil. auf ben Altar les 
gen, opfern, 21,267; odd av Sucası' odd’ av anel- 
aa’ vd’ inıdelnv AıBavwrov, Ar. Nub. 425. 
Bavwröv Enıtıdeig, Vesp. 96; Antiph. 4, 18. — 
b) dvoue, einen Namen beilegen, geben, Plat. Conv. 
205, b. Crat. 424, d. — c) Strafe n.&. auflegen, 
col di Han Insdaouer, Od. 2, 192; yakını)v 
auoıßıjv, Hes. 0.332; afuaros dixn», Eur.Or.500; 
day, Inplav tivi, anoıwea, 1,144. 4,43. 9,120; 
Xen. Cyr.1,2,2u.0.; din», Plat. Critie. 106, b 
u. öfter. ind näoı vatsıg zai Inulag, Legg. v11, 823, 
e; — önio way rous aidouc Ndixovs Inddn- 
xav, Dem. 60, 11 u. Sp., wie Plut. Fab. Max. 9 u. öfs 
ter; ähnlih Mo9or tevı, Pol. 5, 18, 8. — &o Uns 
gläd, Schmerzen auferlegen, zu Theil werden laffen, 
in tmesi, Injasıy yag Er’ Fehler dr’ ddyed ra ate- 
vaxas ve Tewal, 11.2, 39. olcss ini Zeus Hüxı za- 
x6» wögor, über bie er verhängte, 6, 357; Avaya, 
Xen. Lac. 10, 7.— d) tilog u#Iw inısnaeıs, ber 
Grählung eln Ziel fegen, fie in Brfüllung gehen laſſen, 
11,19, 407. 20, 369, wie Isocr. 6,77; übh. ein Ende 
machen, beendigen, rg ausw tele; oux enddeuer, 
Plat. Polit. 277, b. Prot. 348, a u. öfter. u. ebenfo 
jdn xolopava instläng vä aoplg, gleihfam ben 
Shlußflein daranffegen, Eatbyd. 3U1, 6 u. öfter (vgl. 
xologur); dem ähul. Dem. 21,18 fagt: duo sadıa 
onegei xepiinıa dp’ inacı zois davın veria- 
— Ent3nxev, ex fehte feinen Shorheiten 
gleihfam die Krone auf. — auch niorıy Enıdeivas, 
einen Schwur daranf feßen, beſchwören, Dem..29, 33. 
49,42. — Dad. Aldov EntInze Suopeıv, er fepte 
einen Stein vor bie Thär, Od. 13, 370. 23, 196, mit 
dem Nebeunbegriff des Verſchließens. Iugas insönxe 
gaswag, 21,45, wie osel Te papson neu’ inıdetn, 
9, 314, den Dedel auf den Köder legen, ihn verſchlie⸗ 
Ben. vgl. »ipos dmsdeivar, Egip avaxäsveın, vers 
jchleben, d. t. den Himmel ſchlleßen, von den Horen, 1. 
5,751. 8, 395. Aoyo», vom trojanifchen Pierbe, Od. 
11,25 (vgl. intzesuas). — Uebertr., pgdra, nur in 
tmesi, den Geiſt auf etwas hinrichten, auf etwas achten, 
Hom.; — u. auftragen, zur Beforgung übergeben, 
Beßhter ic Alyonsov inidnzı, Her. 3,83. Alxales 
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dv all nonjeas Inner els Mitokiuny, 5,95; 
EnıotoAnv, Dem. 34,28, was Ha durch rapd- 
dwxs erfl. Bol. med. 3). — 2) hin zuſetz en, Hins 
äufügen, xrjuara d' Sao’ dydumy — navı' LHEi 
Sousvas xai olxoder GM Enıdeivas, u: noch andere 
von meinem eigenen Befigthume Hinzufügen, 11.7, 751. 
23,796. 0d.22, 62; unze tosmxovrov Zriwv udio 
oA anolslno» unz' Insdeis ade noAic, Hes. O. 
695, weber viel unter, noch über dreißig Jahre, u. Sp. 
— Dat. als @pitheton brauden, Schol. Ap. Rh. 2, 
448. — Med., 1) fih auffeßen, orepavıv zepa- 
ip, 11.10, 30; Znt d' Edevro xısalvous arepa- 
vous, Eur. Bacch. 701. oüx ZmsIjeoums Fuss xzapg 
xrunnua yepüs dloov, Andr. 1211 u. Sp.; zeigas 
orn3soat tıvos, feine Hände auflegen, Il. 18. 317. — 
2) fich an etwas machen, fi auf etwas Tegen, angreis 
fen, unternehmen, theils abfolut, Her. 3, 76. 
dıxasoodynv Inı9suevos Noxee, 1, 96. vgl. 6, 60. 
gew. c. dat., vauzsäfnas, 1,1; vavxdnolg, Lys. 6, 
19; Zms9409aı rj nelgg ünetyero, Thuc. 7, 42, vers 
ſuchen; t6 Zeyp, Xen. Mem. 2, 8,3; xzußeovntux], 
Plat. Polit. 299, b. insInodussa Tols nroAstıxeis, 
Gorg. 527, b. u.c.inf., &A&yyeıy zöv Aöyor imıdn- 
sousd«, Soph. 242, b, wie Isocr. 5.1; ri xarnAuaes 
tod dnuou, mit der Auflöfung der Demofratie umge⸗ 
hen, Aesch. 3, 235 u. Sp., von denen D. Sic. 15, 80 
aud aft. zo zuwdurg Inı9els fagt; — bei. Im feinds 
Tichen Sinne, fi an etwas machen, angreifen, ans 
fallen, bef. plöglich, or. aus dem Hinterhalte, unver⸗ 
muthet, rıv£, Her. 6,108. 7,125 u. öfter. auch aor. I, 
nowtoso, Ene$ixaro, 1,26; Thuc. u. Kolgde; Mi- 
Antos uos Enidero, vom gerichtlihen Angriff, Plat. 
Apol.23, e. z@ nargıxg Aöym, Soph. 242, a. — 
3) auftragen, befehlen, EmsIEuevos Taüıe Fuol, 
Her. 1,111. 3,63; oöx dxvnasv Inı9Eo9aı Toig ol- 
xeloıg Enıypayasto urnuarı tade, Ath.X1, 465, d. 
— 5) daran, barauffeßen, wie im aci. mit beſonderer 
Beziehung auf das subj., rruAng uryadas tors dalv 
&nt$s09e, Plat. Conv.218,b, eure Ohren verfchließet. 
Aöyoy in’ adrjj vouov Öategov imıduiuede, Legg. 
xi, 918, a; 0iro» raw olxer@v Önirnv autod Ted- 
nıeLav, fi auftragen laffen, Xen. Cyr.8,2,3.— int- 
$evro Yavarov Inulav, Thuc. 2,2%. — So auch 
Aosch. tod’ inddov Suog dnuosgooug T’ dgais, du j0s 
eft dir zu, Ag. 1383. — Plut. u.a. Sp.brauchen auch 
en aor. zum. tu ber Botg des med. 
Inı-tixto (ſ. vixtw), nachher, noch dazu gebären, 
Hippocr.; zovL£, Plut. Philop. 1. 
tele, Suid. aus Ar. f.. für ZyriAdo. 
— ñ. wird ſcherzhaft der Geſchichtſchreiber 
Timãus bei Ath. V. H. 272, b genannt, da zn» vᷣneo- 
Baby sis Enstsunsews, ber Tabelfüchtige; vgl. D. 
ic. 5,1. 
inı-trude, 1) hinterher ehren, 3. 3. einen Tobten 
in &hren halten, Her. 6,39; noch dazu ehren, Plut. 
Artax. 14. — 2) ben Preis erhöhen, überfchägen, übers 
theuern, olvo» Znıteriunxag zoAv, Diphil. bei Ath. 
v,228, b; Ael.V.H.10,50; u. pass. im reife fteigen, 
ö oirog Eneraurjdn, Dem. 34, 39. dgwntes iv Her 
Gasi tor airov enıtsuauevov, 50,6; App. B.C.5, 
67. — 3) von den Richtern, eine Buße zuerfennen, zn» 
deyalny dixnv, die alte, fchon früher beftimmte Strafe 
noch einmal zuerfennen, beftätigen, Her.4, 43; u. öf- 
ter bei att. Rednern, roĩc #£apvoıs Zmuunfoars ra- 
deirrov ſxciorꝙ, ihr habt Jedem bie Strafe auf ein 
Talent feftgefeßt, Aosch. 1,4113. — Uebh. Vorwürfe 
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woräber machen, tabeln, zıw%, Thuc. 4,28; deIsc 
inıtıug t dasovızjj nolstelg, Plat. 1,634, d. 
za Adyg dts,Theaet. 169, d. u. tıvt ze, .. 8.8 @loıc 
Inınuouev, Phaedr. 237, c. nepi route av au dj 
uos ineriungas, Gorg.487, e; & toig moAdoig, Isocr. 
1,17 u. fonft oft; dnsttunge tois aväuoss, Maith. 8, 
26; zewi regt u, Pol. 8,11,1. Znttuvs, 7, 11,9; 
auch pass., TO xosfj tois gıAoaspos Und Tv Mod- 
Adv inıtiuesusvor, was ihm vom Bolfe vorgeworfen 
wird, Xen. Mem. 1, 2, 31, 

!nı-trulos, lon., dafjelbe, part. praes., Her. 6, 39. 

E-tTun, Y, == Enıtuute, Inser. 1692. R 

inı-ıfunua, to, ba6 Gorgemorfene, Borwurf, Ber 
ſchuldigung, Arist. poet. 25 ; Plat. 

inı-tkuneis, 7, 1) das Steigen Im Preife, Theues 
rung, oltov, App. B. C.A, 117. — 2) das Borwerfen, 
Tadeln, der Vorwurf, Thuc. 7,48; Dem. op. à n.Sp. 
— 3) das Strafen, Arist. rhet. 1, 1. 
ga uni, nq̃eoc, 6, — folgbm, Opp. H. 4, 

2. 

enmı-teuntis, 6, der Tadler, der züchtigt u. ſtraft, 
Bapüs tuv foywv, Aesch. Prom. 77; zai x ns, 
Soph. frg. 378; Eur. Suppl. 267; ‚rc dusdlas, Plat. 
Phaedr. 239, e.— Bei Antiph. 5, 32, joa» za} Baoa- 
yıoral zal inıtıuntal Tv aploıy adrois aupms- 
eövrw», Beuriheiler, Tarator. 

Ens-TTuntxog, 7, Or, zum Strafen, Tadeln gehös 
tig, tadelnd, Adyos, Plat. defin. 416; vom MRomos, 
zum Tadel geneigt, Luc. Iov. trag. 23 n. a. Sp. 

nı-tTuntwg, 0005, 6, Schüher u. Räder, Zeus 
En. Ixsrauv re Eeivw» re, Od. 9, 270, — FEvsos, der 
bei ihnen als Rächer if, wenn man ‚gegen fie frevelt, 
vgl. ömsudorup. 

inı-trute, A, 3) die geſetzliche Strafe, N. T. - 
2) der Stand eines Zrrärsuos, wenn der Bürger im 
Genuſſe aller feiner Rechte it, Ggfp dreusa (vgl.ini- 
Tuuos), 3. B. Ößgllesv tv modıw, To ydvos, zw Inı- 
zeulay, Dem. 21, 106. rd auveıdeyuivor als tiv 
Inırıulav doyvgıov, um feine bürgerliche Ehre zu erz 
halten, nicht in die Strafe der Arıuda zu verfallen, 18, 
312. vgl. zn» Erfoov Inrav Enstuulay dpedodas, 
ibd. 6.15. zuvduvon neo? Ts dnstsulas övrog, 29, 
50; u. Aesch. zj» yuyn» N Try Enıtaulay Tuvög 
dgehöusvog, 2,88; val. D. Sic. 18,18; D. Hal. &, 
31. — Bei Artemid. 1, 45 das Schamglieb. 

inı-Tiuioc, was Einem zur Ehre gefcieht, Zar’ 
Veforov radta ranırlusa, Soph. El. 9U3; übh. rö 
Enırluov, die Strafe, Vergeltung, Lohn, todnszt- 
usov Außeiv, Acsch. Spt. 1012. tarde tanırdua, 
Pers. 809 ; deifov dv$panosas Tanıtluma täg dug- 
seßslag ola dagoövraı 9sol, Soph. El. 1374; dnı- 
tiusa Jldexer, Eur. Hec. 1086; Zrıtlua dıdeö- 
cv Exelvors, Her. A, 80; bef. im att. Recht, die von 
den Richtern fegefeßte Strafe, meift in Gelb, zoic 
Znıtouloss Evoyos Toü Yorov, Antiph. IV,a,d; z« 
&x roy vouw» En.,Lycurg. 4; öneotı zais nayyı- 
Alaıs, Is. 3,47; Eoras nods tovrog, Dem. 24, 116 
u. Sp., tote Plut. Zmstıuubosg weydkoıg dEeidsiv tous 
Aayövras drayxacavres, Coriol. 13; vgl. Meier 
u. Schömann att. Proc. p. 739. f 

Int-truos, in Ehren, geehrt, fo heißt bef. ber Bürs 
ger, der in vollem Genufie aller feiner bürgerlichen 
Rechte if, Ggſtz &rsuos, Andoc. 1,73; Lys. 6, 13; 
Ki x 2, un oftbe den Rebnern; vgl. Thuc. 5, 

; Xen. Hell. 2, 2, 10. Auch yoruare önsruue, 
Dem. 23, 44, im @efeg, das unsrefeärhe Bermigen 
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eines Bürgers, ber wegen unvorſaͤtzlichen Todiſchlages 
entflohen iR. — Adv., Clem. Fig alas 

Inı-tirdsog, an der Mutterbruft liegend, noch fans 
gend, nais, Nicarch. 15 (XT, 243) ; Theocr. 24, 54. 

Imı-tiiQwWexe (f. rergWaxw), auf ber Oberfläde 
verwunben, Anl: Sid. 42 (Plan. 131), önerow9n. 

(inı-Tiaw), Intränv, Enırküvas, geduldig dabei 
ausharren, zo ros nırditw zgadin, 11.23, 591. u. 
mit dem Bufaß uusoresy Zuoics», bei meinen Wor⸗ 
ten, 19, 217, d.1. höre mich tnhig an; uupd’ Zrnsrdkis, 
aushaltend, Nic. Al. 241. 

änı-twiyo, ep. = inıtöuvo, Ap. Rh. &, 707. 

änrroxte, n, Hinzufügung von Zinfen, Philo. 

inı-texiov, ro, ber Zins, Aesop. 133. 

Int-voxog, 1) der Geburt, der Nieverkunft nahe, 
von Phryn. 333 als unattiſch für Laltek verworfen, 
doc mit einer Stelle aus Antiphan. com. belegt, |. 
B. A. 96 u. &ob. a.a.D.; Hippocr. von Schaafen; 
Arist. H. A. 6, 18 auch von Thieren, wie Plut. es. 
carn.2,1.— 2) Binfen tragend, roxos Zrtroxos, bie 
wieder Ziufen tragen, Zins auf Zins, Plat. Legg. VII, 
842,d; davssaua, Poll.8, 141. 

inı-toAy,7(f. insttäao), derAufgang der Beftirne, 
im plar. dotgey, Eur. Phoen. 1116; reg} doxtov- 
g0v ensroädg, der Spaͤtaufgang, in der Abenddaͤmme⸗ 
rung, Thuc. 2, 78; xvxoc, Arist. H. A. 8, 19 n.öfter; 
Sp. auch von der Sonne, wie Polyaen. 7, 12; App. 
B. C.5, 90; Philostr. Vgl. Lob. zu Phryn. p. 125 u. 
dvarodıj. — Aud dviumv, Palaephat. 18,2. 

inı-toluse, Muth faſſen, ſich ermuthigen, es über 
ſich gewinuen, geduldig ausharten, als praes. zu Znı- 
tAyvas (w.m.|.),00l d’ insroAuato zoudin zai Fv- 
uòoc &xoveıv, Od. 1,353. u. — ———— 
os, goscid’ kayero, er hielt aus, blieb ſtandhaft, 17, 
238; — tv, ſich an etwas wagen, 75 dıaßeaes, Plut. 
Philop. 10. £gye, Anton. 69 u. öfter, wie a. Sp- 

inı-touazıxog, 7, or, im Auszug, compendiariſch, 
Gelen. ° 

Enı-tomn,;, das Cinſchnelden, Verwunden oben 
auf, räg zapadns, Aesch. 3, 51. Vgl. Zuıräuve. — 
Das Abfürzen eines Buches, der Auszug, Gramm.; 
dv Inıtopäl, Cie. Att.5, 20, mie Plut. plac. phil. 3 u. 
Q.; komiſch Heißt Rom Anstoun tus olxovaluns, 
Ath. 1,20, b. 

: —— ij, 0, im Auszug, = Instouarıxdg, 

uid. 
Int-tonog, abgeichnitten, befchnitten, verkürzt, 
Eile, Tunes, Rreugbolg, Theophr.; sc. ödds, auch 
ohne diefen Zufag, der fürzefte Weg, Richtweg, Luc. 
D.Mort. 7,2; Synes.n.a.Sp.; r« tijc yogas dni- 
Toua, das von Heerfiraßen durchſchnittene Land, Paus. 
10, 31,7. — Adv. Znstöuos, auf kurze Weiſe, im 
Auszug, Gramm. 

inı-töviov, to, der Wirbel zum Anfpaunen ber 
Saiten,.bei Schol. Plat. Rep. VII, 357 Erff. von xe- 
Aaßos" vgl. Ath. X, 456, d, u. an anderen Mafchinen 
auch der Hahn am Befäß; übertr., 5 aurrgopia rijc 
sdvolag Scneo Enıtovion, gemeinfaftfiee Erzie⸗ 
hung erhöht die Zuneigung, Plut. educ. lib. 5. 

Int-tovog, angefpannt, angeftrengt, —— Phi- 
lostr. — Subst. 6 Introvog, 1) sc. luuic, Tau, 
mit welchem bie Segelflange oder Raae an den Maſt 

ebunden wird, Od. 12,423, Schol. 6 rar zup«zer 
souös 6 driixw» To xians zpös rd Uog tes 
lotov. Auch Bettgurte, dmsrovov, v.1. öni cövon, Ar. 
Lys. 923. — 3) bie Blechfe, zoös Znstovens zal za 
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£uvayij veoou, Plat. Tim. 84, e. Legg. XII, 945, c; 
vgl. Ärist. H. A. 3, 5. 

enı-tobdlouas, wonad (mit bem Bogen) ſchießen, 
zlelen, N. 3, 79; zevd, Lac. calumn. 12 u.a. Sp. 

nı-tofedo, baff., Sp., wie D. Cass. 68, 31; auch 
tıva, Aristaen. 4,1. 

Inı-tobts, dos, fi, der Einfchnitt, bie Rinne an ber 
Wurfmaſchine, worin die Kerbe ruht, Vitr. 40, 15; 
Enstoficıg In Math. vett. 

Zrı-tonito, am Orte fein, Suid. ‘ 

Inıtonold, Enıtonikov, Emıtondtiotov , EnıTo- 
nandos, adv. für Zul ro noAv, — 10 nor, — ro 
nasigrov, — rõ nañſoc, überhaupt, im Allgemeinen, 
mehreutheils, meiftentheils. 

nı-tooaasg u. Zndroooe, einzeln ftehender dor. 
aor., Pind., zufällig darauf ftoßen, treffen, ELovras, 
P. 10,33, zenuvdvrov, 4, 25. 

Em-reaynuari;o, als Rachtiſch auffehen, Sp. 

ins-toaybe, Beiw. der Aphrodite, von einer fu einen 
Bock, reciyoc, vertvandelten Ziege, Plut. Thes. 18. 

inı-torylas, ol, Arist. H. A. 6,14, eine Art giſche, 
die fehr fett find, aber feinen Rogen haben, alfo uns 
ee ak fipleßend; oh äntı ( 

Eni-tgayog, gel jeßend; 08 drsttoayos, lange, 
unfruchtbare Ranfen eines Weinftods, D. Hal. epit. 
17,2; vgl. Poll. 7, 152. 

inı-toay öko, nach Art ber Tragödie hinzufegen, 
auftragiiche Weifeübertreiben, za auupopas, Dion. 
Hal. iud. Thuc. 28; Luc. Tox. 12; Plut. Pericl. 28 
u.a. Sp.; — auch nergaywdss tovrw zo doduarı 
xai Eregov nd9os 6 daluwmn, er führte dazu noch eine 
Tragödie auf, Heliod. 2, 29. vgl. 6, 7. 

dns-roansttdios, = folgom, Hesych. erfl. naps- 
orroc. 

inı-toanelsos, auf dem Tiſche, zum Tiſche gehörig, 
Theophr.; ödwe, Luc. Hermot. 68 u.a. Sp. 

Ens-toaneLog, baff., Theophr. 

Znı-toantloue, vo, die auf den Tiih gefegten 
Speifen, im plur., Plat. com. bei Ath. XIv, 641, b. 
vgl. 1v, 170, £, 

tnı-teando, = Inıtoino, 11.10, 421. 

nı-todne, ton. = Zmırgino, Her. 3, 81 u. öfter. 
auch Endrgaye, 4, 202. Znırgapdurres, 1,7. In 
teayonvtaı, 3, 155. 

Inmı-teaxnäsog, am Halfe, xdauos, Haleſchmuck, 
Suid. 

inı-todo, von oben anbohren, Medic. 

Eni-tgentixds, %, ö», antreibend, ermahnend, Sp. 

inı-toino, adr. entrgeyya, Hom. auch önfıganov, 


u. im med. nur önergandun», aor. 1. pass. Enerod- 


g9n», ton. önırgano, zuwenden, 1) hingeben, 
übergeben, überlaffen, anvertrauen, olxd» zuwı, 
ur Auffiht Einem das Haus übergeben, Od. 2, 226. 
—28 Stoĩo:, 19, 502. c. inf., Towolv ya 
inırgantovos puldassıy, I. 10, 421. u. pass, * 
Aaof t dnıtsiodpara xai tösce uöunde, 2, 25, 
wie 'Ngaı tc Imtirgentas uſyac odgards,5,750. 
naıal xrinare, ben Kindern zumenben, hinterlaffen, 
Od. 7, 149; aureis auıxoais lAntaıy, Eur. frg.; 
oft in Proſa, re nonyuare tıys, Her. 6, 26; öuiv 
Inıroino xai ro Fu xolvaı megl Jod, Plat. Apol. 
35, — el rò oaua Inırgdneıw os Ider zo, Prot: 
313, a. Znırekym zo Fan megl Todtam, Gorg. 
512,e; der» tivi, Xen. An. 5, 9, 31 u. Bolgde; 
auch pass., Ieroö —— Antiph. IV, 12 d; 
x 
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za» doxiv, Her. 1,7. vgl. 2,121, 1. bei. als Stait⸗ 
halter übergeben, 1, 64 u. oft; of Insrergauusvor 
tn» wvAaxıjv, denen die Wache anvertraut it, Thuc. 
1,126, wie oĩ rag noAsıg Insrergauuevos, Luc.Nigr. 
34. Luc. de Luci. 4. — 2) zulaflen, einräumen, 
vien» tevi,11. 21.473; geftatten, vergönnen, odx dv 
nor’ EA tours y' Entrgenov nosiv, Ar. Plut. 
1078; si BovAofurdd to instokyaı neidag ddbe- 
vac nasdevoas, Xen. Mem. 1, 5, 2. zıvi yopay 
dieonases, An. 1,2, 19. rovros Öndtee’ av yn- 
glowrres, 7,7,18; oure Toig @Aloss Enstgfmonues 
noseiy, Plat. Charm. 171,e. Conv. 219, c u. öfter. 
auch abfolut, reis Ydorais zal Emsduudais un en 
toänovıss, Legg. VII, 802,b. Auch tırizaxıd elvau, 
Xen. An. 3. 2, 31. odd’ adroig Oußeloss Enerpi- 
nere adrovououg elvas, Hell.6, 3,9; ddızdovıs re 
dderypeo, Her. 2,120; vgl. un Insrginw» to dae- 
Boövts sc. @aeßeiv, Plat. Euthyphr. 5, e. u. c. acc. 
€. inf., uãc odd' dvaulsadıjvas ensrgänsis, 7, 7,8, 
wie Ath. X111, 565, f; mit der Regation, nit geſtat ⸗ 
ten, verbieten, verhindern, Zu JE Ts uadaxuen, un 
änstoänere, Xen. Cyr. 3,2,5; Thuc. 1, 71; 00 d’ 
eneromeg; du fießeh e6 3u? Ar. Nubb. 799. — es 
mandem Vollmacht geben, Jemandes Auoſpruch, Ent⸗ 
fgeidung anheimflellen, y$:40» zo dv AeApois nav- 
el Enstokibas, Thuc. 1,28, Schol. tüv ensrgonnv 
täs xglaews dodvaı. vgl. 4,83; Xen. Mem. 3,5,12; 
ol dıxaatal, ols &v Instgäipnte, Den. 7,7 ; auch mit 
neol, Adnvalos instpiyas nepl oyary airar 
nAnv Iarirov, fie ftellten ſich der Enticheldung der 
Athener, nur follten diefe nicht Todesſtrafe verhängen 
dürfen, Thuc. A, 54; Sepᷓ nel rourw», Plat., 
Dem. u. 9.; nsgl ruv 8Awv, unumfcräufte Voll: 
macht, Pol.4, 62,3; zu»s, Ginem die Bormundfdaft 
übertragen, Lys. bei Harpoer., ſ. Mein. 1v, p. 119. — 
2 auftragen, anbefehlen, o% dr Enırokyman 
olds xal tdbwaw, tovrois euukveww, Plat. Legg. VI, 
784,0; tiv Taken ini rò 4 — —— 
adas, Xen. An. 6, 3, 14. — 4) intranf., wo mau dau- 
16» ergänzen kann, Toiosy ya Energanouev ya ud- 
Asota, auf biefe vertrauten wir am meiften, Il. 10,59; 
äs ol Ändrgeyye, als er fich ihm anvertraut Hatte, Her. 
3, 130; ro’g 6gxos, D. Hal. 7,40; — yıgai, dem 
Alter nachgeben, unterliegen, Il. 10, 79, u. Sp. voyä, 
D. Hat. 7,45; daitauc, Opp. Hal. 1,350. — 5) Med. 
fi wohin wenden, neigen, co $unög inerpanero 
sfosodas, 0d.9, 12; — ſich anvertrauen, zuwd, b. 1. 
fih an Einen als Schiedsrichter wenden, Her. 1, 96. 
5, 95; &niotevov adrıö al nölsıs Ensrgendueven, 
RE feinem Schuge anvertrauend, Xen. An.1,9,8; 
ubh. anvertrauen, za dd Auoi Enstedwyorta:, Her. 
3,155. — instergaweras, D.L. 1. 54. 

inı-toteo, dazu, noch außerdem ernähren, wachſen 
lafien, instörgope tuußw Börgv», Alc. Mesa. (VII, 
536); bei fi ernähren, beföfigen,, Her. 8, 142; 
übertr., xaxö» ri nnöäsı, D. Hal. 10, 7. — Pass. vach- 
wachſen, heranwachſen, Köpo» oplwr Instpepäus- 
vor, Her. 1,123. &x rovrioov ps Enerpuipn veotng, 
Junges Bolf wuchs ibnen von diefen nach, 4,3. vgl. 2, 
124,1, u. foöfter; D. Ral., 5.8. 3,59. auch übertr., 
od uızoov adıı dbos inırgkpeodm vouleas, 7,9. 
— Med. Bootois ensso£ıyare yalınv, Man. 3, 294. 

inı-tedye (f. zefyw), aor. intdgauor, felten 
int9psbe, 11.13,409. perf. inıdededunxe, p. inı- 
dideoue (f. unten), 4) herzu⸗ herbeilaufen, 
fewwohl zur Hülfe, ala zum Angriff, If. 4, 524. 18, 537 
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u. öfter; Znıdgauey narvıa ra dıddusve idinete, 
Her. 3, 135, haftig qugrelfend, begierig; Zmidoauer 
obruc tvuc, Plat. Legg. VII, 799, c; vgl. Dem. 27, 
56. 29,48, haflig etwas zu erlangen fuhend; pide- 
zug, ois Enidonuor, JsbpIsspev, auf welde fie ſie⸗ 
Sen, Thuc. 4, 32. ini ra Eu, 104. — Dah. zWonr, 
zewuag, durchitreifen u. plündern, Her. 8, 23. 32; 
Pol. u.a. Sp. Au) ergrelien, befallen, yuyav inı- 
ötdgoue An9n, Ap. Rh. 1,645. So fann man andy 
Soph. Ant. 585 erfl., öra» Opiosascır Eosßog Spa- 
kov inıdedun nvocig, Schol. &vti too dx Brisong 
xıynap tav Salarcav, das Meeresdunkel durch ſtürmt. 
— Ynadlaufen, nachrollen, gouare Innox end- 
teryov, 11.23, 504. — 3) darüber hinlanfen, 
Areifen, denig Ensdoitnvrog düas» Eyyeos, 11.13, 
Au9. fi darüber hiu verbreiten, Asux Ersdädgouer 
alyan, Od. 6, 45; Arat. 80; xaxı) änsdidpouer 
ayaus, Od. 20, 357; and c. dat., dente» ensdi- 
Jgous voxti piyyos, Ap.Rh. 2,670; #8 ti 08 dpeo- 
og inıtpäye, Arat. 834; auch überlaufen, z}» au- 
@syyarj yAcrrn, Alciphr. 3,12; roĩc eldscı tosg 
xeAduovg, Long. 1,24; r& nAyxrog tac yopdas, 
Ath. 1v, 139, e; Sp. ſich an einem Gegenſtaͤnde zei⸗ 
gen, Itauoũ ,Fous anueia toig sldecs TOy yunı 
zu» Ensto£yes, Plat.; u. förperlic, uslonı udv Auy- 
xö» Imıdtdgous duvös !gaudncg, uellocs dä x00- 
xöeytı geelo &lxedo» ävdos, Opp. Cyn. 3,94; res 
dn unkmv ensd6dgouev ddun, Hermipp. Ath. I, 
29, e. aud) von der Rede, instgkyovan vn Adkes dd- 
wsude, ib. v, 189, c. — tois Iulsar, FA begatten, 
lut. sol. an. 9. — In der Rede fehnell durchlaufen, 
kurz abhandeln, Znudedgdunras, Xen. Oec. 15, 1; 
uxod Enidgauoöucs repl adıor, Dem. 17, 19, 
egl Tevog, wie lsocr.; u. Sp. au Aoy@ rs, Luc. 

Eni-tenass, 7, das Obenaubohren, Chirurg. veu. 

inı-teiaxooto-devregos, Aoyos, das Berhältniß 
von 32:33, Aristid. Quint. A 

Eni-teRxoato-neuntos, Aöyos, das Verhältniß 
von 35:36, Aristid. Quint. 

Enı-temxocto-teraprog, Aoyos, das Berhältnii 
von 34:35, Ariatid. Ouint, — 

Inı-tgsaxootö-tostos, Adyog, das Berhältuiß von 
33 :34, Aristid. Quint. 

dnı-tesßn, ij, das Zerreiben, Schol. Soph. Ai. 103 
u. Sp. Anfechtung. 

Ins-telßw, daranf reiben, einreiben. — Med. fi 
ſchminken, B. A. p. 40, 28; — abreiben, bereiben, ze- 
ei duo — instoißousvou töy aluor, dem bie Schuls 
tern abgerieben Au, Ar. Ran. 38. dab. aufteiben, er» 
ichöpfen, dnsıedßsto tunrousvog, Nubb. 973. Pax 
368 u. öfter. Ensrgsßeins, Berwänfchungsformel, Th. 
557 u. d. Emstgußslnv el ti Öiyevoduny, Luc. D. me- 
reir. 2; von der Sonne, Its apkas xzaler Instolßer, 
Her. 4,184; tais dduraıs instglßes Tods dvdgo- 
nous T« Dakiyyıc, Xen. Mem. 4, 3, 12; töpten, 
Lys. 13,59; Olvouao»v zaxeis Önoxgsvdusvog end- 
Tenyas, du haf das Städ verhunzt, Dem. 18, 180; 
vgl. Plut. vit. pud. 6; — aufteizen, za» »oco», heitts 
ger machen, App. B.C.5,59. — instofpoums, pass., 
Luc. Icarom. 33. 

Enı-tesng-apyba, über biegefegliche Zeit Trierarch 
fein, Dem. 50, 54. önstergsnonpynutves Adn nos 
Ten unvor, da ſchon brei Monate über bie geſetz⸗ 
liche Zeit meiner Trierarchte verfloffen, ib. $.20, u. öfs 
ter in diefer Rede. 

erı-tgeng-dgxnue, to, die Berwaltung ber Trier 
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archie über bie geſetzliche Belt Hinaus, Dem. 50, 1, u. 
öfter in die ſer Rede auch bie darauf verwandten Koſten. 
vgl. 8.42. Poll. 1,123. 

Ins-toe-uepng, &s, ein Ganzes u. drei Theile ents 
haltend, d. i. 1%, , Nicom. er. 1, 20. 

enl-tosuue, To, das daran, darauf Abgeriebene, 
Schminfe, Sp.; auch übertr., Zgerwr, abgefeimt in 
Liebeshändeln. 

nı-tol-neuntos, 1%, enthaltend, Nicom.ar.1,23. 

Int-rgentos, abgerieben, u. wie unfer »gerieben« 
übertr., abgefeimt, verfchmigt, mit dem Nebenbegriff 
nictswärbig, verwänft, Ar. Plut.619 u.öfter; Alex. 
bei Ah. ıv, 165, du. a. com. ; xivadog, von Doyſ⸗ 
ſeus, Soph, Ai. 103 ; Andoc. 1, 99; 5 En. zei xaren- 
yvia uovaızn, Sext. Emp. adv. mus. 14; d dvdgw- 
na» Instgıntörarog, Luc. Tim. 46. 

Ins-tols, dreimal, Diosc. 

dns-toi-terepres, 1%, enthaltend, Nicom. ar. 1,23. 

Enmi=tpitds, ein Ganzes u. ein Drüttel enthaltend, 
4Ymal geben Nicom. ar. 1,19; Plat. Rep. vIlT, 
546, c. Tim. 36,8; Aoyos, da6 Berhältniß 3 : A, Ni- 
com.;— Jdvyssaua, Bucher, bei dem man den britten 
Thell des Kapitals ale Zinfen erhält, Xen. Vect. 3, 9; 
roxo⸗, Arist. rhet. 3, 10; vgl. Bödh Staateh. I, ©. 
135. ff.; — nAdov 7 Entrosto» Liv tevos, mehr ale 
ein Drittel länger Ieben ale Jem. Plut. def.or.20.— 
üöntrostog, sc. moös, ein Verofuß, defien Theile das 
Berbälinig 3: A Haben, -. ı ——, der Trodäus ent: 
hält drei, der Spondens vier Zeitlängen. Dann auch 
— Form — —— u. -, Gramm. 
u. Schol. 





dnı-tostew, wird B. A. 93 aus Anaail. ohne ErHf. 


angeführt. 
inl-tonpis, q, das Zerreiben, Zerflören, Vernich⸗ 
ten, LXX. 
Ins-toouto, dabei zittern, fürchten, Qu. Sm. 2,474. 
— — zitternd, erfhroden, Schol. Aesch. 
.7 


Inı-tonnddny, = Znıdttos, Hesych. 

ine-roonaiog, überlaffen, anvertraut, bef. vom 
Vormunde, Enstgonainv Eyeıy vnv Baaılrtıv, Her. 
4,147. 3,142, als Bormund des Königs bie Herrichaft 
verwalten. 

Enı-toonala, ij, die anvertraute Aufficht, Vormmud⸗ 
ſchaft, Plat. Phaedr. 239, e. Legg. X1, 928, c; Dion. 
Hal. 11,36. 

Inı-toonevox, ij, daſſelbe, ra» deparuv, Plat. 
Rep. vil, 554, c. 

7, dv, zur Aufficht, Verwaltung 
geſchidt. Xen. Ooc. 12, 3. 

Ine-toonevo, ein entrgonog fein, Berwalter, Bors 
mund, Statthalter fein, abfolut, Her. u. A.; räs Al- 
yöntov, Her. 7,7 n. öfter. A+wPwrew, 3, 36 u. Sp.; 
— ru nölıy, verwalten, Her. 8, 127; u. fo gew. bei 
den Attifern, ta dv vo ronw, tüv xzuicev, Plat. Rep. 
vı1, 516, b. Legg. IX, 877,b. dah. auch pass., Zav 
nyitas zaxds Enstgoneväivaı, bevormundet zu fein, 
X1,928,c; vgl. Lys. 40,5; 1e.1,9; Dem. 7,5; 

rayci, Jemandes Bormund fein, Thuc.1, 132. — Uuch 
= inıtefno, Sinitarv, Isae. 5, 31. 

Imı-tgondo, 1) = inıroinw, D.L.1,53,.1.d.— 
2) = inıroonsvo, B.A.93, ans Plat. Phaedr., wo 
das Wort ſich nicht findet; vgl. Lob. zu Phryn. p. 590. 

ins-Toonn,) (vgl. Zustgine), das Anheimftellen, 
Ueberlaflen, dfoval« in. vouov, Plat. deßn.A15,b; 
bef. die Cutſcheidung Iemandes, Akloor iunc inı- 
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onay yarkodaı neglrüs yñs q̃ Ic nöd teva ds 
Idwenv = Inırginodes Ilenv, Thuc. 5, 41. vgl. 
ib. 31; bef. Cutſcheldung des Schieberichters, sic Enı- 
zoonnv Zoyovraı, Dem. 33, 14, fie gehen zu einem 
Vergleiche vor ven Schiedsrichter, wofür naher dnı- 
tednovss zo dastnrh ſteht. ı dm. &yiverd os, ib. 
46; — Erlaubuiß, Bollmact, Aaßeiv, Pol, 3, 15,7; 
D. Hal. 2,45; D. Sic. 47,47; — Auffidt, Berwals 
dung, Vormundſchaft, Plat. Legg. XI, 924, b; du 
Teoni,g dixn, Bormmd| fhafteflage, 1. Boch Staateb. 
1, p.378, ff; zatayvacorını ıny dnstoonyv, Dem. 
29,58. vgl. &xpevsv adrousemstgonng, Plut.X oruu. 
Dem. A. — deyres kavrovs sic tiv tav “Poualov 
Inırgonzv, ſich in den Schuß der Mömer begeben, 
Pol. 2,11, 8 u. öfter, bef. deditio in ddem, wenn Ad) 
— — dem Sieger auf Guade u. Unguabe 
ergiebt. 

— 1, EInsiponele, Vormundſchaft. dL- 
an» aysiv änstoondas, eine Klage gegen den Bors 
mund erheben, Plat. Legg.X1,928, c; Pol. 15, 31,4; 
Aßeiv tıvos, D. Hal. 6, 33. 

Inı-tgonsxds, ij, 0», ben Bormund, die Bormunds 
ſchaft betreffend, »ouo«, Plat. Legg. X1, 927, e; Ao- 
yos, D. Hal. iud. de Lys. 20. 

nl-tgonos, 1) hingewandt, Schol. Lycophr. 1.— 
Gew. subst. ber Aufieher, Verwalter, von der Gott⸗ 
heit, ver Schüger, Pind. O1. 1,106; zur olxier, Her. 
3,63. Wr iwvrod, 1,108; zus axnwis, Xen. Cyr. 
4,2, 35. 6 2» 1o’g aygois En., Dec. 12,2; ol dv zoig 
xwoloss, Plat. Legg. v111,849, d; neben taulac, 
Ar. Eccl. 212; Geidäftsführer, Dem. 27,19; bef. 
der Bormund, Her. 9,10; Thuc. 2,80; Plat. Alc. I, 
148, cn. öfter. 5» zrijaıy todg dnsrgdnoug dnergo- 
neveww, Legg. 1X, 877, c; Oratt.; Plut. Lys. 3, Dem. 
6 u. ſonſt; — Statthalter, räs Möunsos, Her. 3, 27. 
MiAntow, 5, 30; u. bei. Sp. in den Provinzen, ö xare 
zn» Aıßöny drn., Hdn.7, 4,5. 

Ens-teopn, 1, Nahrung, Lebensunterhalt, Ios. 

inı-tooyadn», darüber binlaufend, dyopazsıy, 
eilig u. obenhin, fury, 11. 3, 213. 0d. 18,26; D. Hal. 
verbindet Znstgoyddny xal zeygalumdus Instıdi- 
vas ts, C.V.p. 403 u. a. Sp. 

Inı-tooxato, darüber Hinlaufen, kurz u. flüchtig in 
der Rede berühren, ög$uumg dnutsrgoyasueve, im 
Ggſtz von ra zig axgas dfspyaalas tetuynaöta, D. 
Hal. iud. Thuc. 16 u. a. Sp. instgoyaatior, nagd tı- 
vos, Nicom. Harm. 

dns-todyadoc, darüber hinlaufend, flüdtig, z06- 
vos, D. Hal.C. V. 18. ſchuell, za) zatapspns Bucıs 
tus Mes, ind. Dem. AU. 

Inı-tpozaauög, 6, das Darüberhinlaufen, furzes 
u. flüchtiges Berühren einer Sache in der Rede, Sp., 
bef. Rheu. 

Inı-reoyae, = Inıroiyo, Ap. Rh. 4,1366; D. 
Per. 148 u. a. sp. D.; xöuarog, Antiphil. 27 (1X, 
306). 

änd-tg0xos, = Instoöyaäos, eilig, ſchnell, geläus 
fg, uödos, Hel. 4,17; bei. von der Ausfprade, dnd- 
Tg0xo» xal daapis Ankeiv, Lac. Necyom. 7. D. D. 
7,3. 1errıy@dss tenvzwöv zal inltgogor euvd- 
arovos, id. — Adv., xöpat änıtpdyws xal rayiac 
op8syyöusvog, Ael. H. A.7,7. 

inı-toule (f. teuLo), dazu ſchwirren, von ber zdr- 
tik, Paul. Sil. 48 (v1, 58); dnrpokas, von der Mans, 
Babr. 113, 8. 

inı-ıgupde, — zevpee int, Philo. 
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Inı-toaiyo ({.Toesyo), dazu, hinterher effen, Luc. 
Saturn. 21,28 ; rovog, von etwas, Ael. H.A. 3,5. 
Inı-toonde, poet. = Inıroine, Ap.Rb. 1,351; 
Opp. Hal. 2, 223.5, 172 u.a. sp. D. 
Ins-tuyypivo (f. Tuyyare), auf Einen, auf etwas 
fällig treffen oder ftoßen, ihm begegnen, rexs, von 
Drenfden u. häufiger von Sadıen, eiks$" Tv un xei- 
vos jaiv dnnıtugn, Ar.Nubb. 195; dovsoo» Iniru- 
ger soou), Her. 1,68; Thuc. 3, 75; Lys. 13, 71; 
vapyulreı talc Soon, Plat. Conv. 431, c. ya- 
warf yvvaszi Bıatoutvn, Legg. IX, 875, c; xauasg 
stuyörtes, Ken. An. 3,4,18 u. öfter; feltener c. 
‚gen., Plut. Artax. 12;u. c.accus., Plat. Rep. 1v,434, 
c. — abfolut, 6 ömıruyusv, der Ginem gerade in den 
Burf kommt, der Erfie der Beſte; dah. gemein, unbes 
dentend, mode za auıxod xai tod Enstuyortog 
rouoſitov yıyvoueva, Plat. Legg. VIII, 843,0. od 
gie olues Tod änstoyövrogalvaı, e6 Fann nicht jeder, 
‚utbyphr. 4, a. oöd? paddo» dr9ouinwr oddi tar 
instuyüvrev, Crat. 390, d. sixjj Asydueva reis ine- 
toyovsıv dvouacıy, mit Ausbrüden, die Binem ges 
tade in den Mund Fommen, ohne Auswahl. Bol. noch 
Ar. Ban. 1375, Eur. Herc. Fur. 1248, wo e# ohne 
Artifel lebt; u. za dvI9paine tar dmıtuyortor 
nasdta, die Kinder gemeiner Leute, Her.2,2; dds- 
ws täs Anıruyovans, Ggif Zvdoforarn, Xen. Ages. 
1,3 u. öfter. — Mit Jem. zufammenfommen, mit ihm 
forechen, wie dvruyyare, Plat. Legg. VI, 758, c; 
Luc. Nigr.2. aub zo B+ßiip, enc. Dem. 27; — c. 
parlic,—= tuyydre, öxörepm rosa Inıröye sd 
Bovisuduevog, Her. 8,101, wie Ayovan yap Ine- 
Toyyars tänıp aöröc Fvose, 103; vgl. Plat. Sis. 
387, e; eigtl. treffen, erlangen, zufällig erreichen, gew. 
tendc, uerglov yio dydpög aux Inkruyges nusnore, 
Ar. Plat. 245; dAxadog dyayoudvns, Thuc. 3, 3, 
wie av niole» In⸗rvxoõcai ra noa dılpdeı- 
ar, 7,25; oo» nodtroves, Xen. Mem. 4, 2,28. 
ayasoö ynreö, Dec. 2,3; Tou dywvos, ben Pros 
ceß gewinnen, Ggf droruyyaro, Dem. 48, 30; 
aber auch sta d vjv dmiaınunv Eyav dei dr In⸗tvy⸗ 
geron Plat. Men. 97,c. vgl. Phil. 61,d. — c. inf., 
nltuyov nap' adrodxadınyroaesaluor ts ödon, 
ich erlangte es von ihm, daB er mir ben Weg zeigte, 
Luc. Necyom. 6. — Abfolut, das Ziel treffen, oi roA- 
Ad Ballevtss nolldxi; Inıtoyyavovas, Plat. def. 
orac. A0, extr.; Glũck haben, etivas erreichen, Thuc. 
3,42; zaldida öneröyyaver, Xen. Hell. A, 5, 19; 
megd tewog, Pol. 21,3.8; wg, in der Schlacht ſie⸗ 
, Acsch. 3,165. Daß. pass. gut von Statten ges 
‚ gelingen, Znstereuyuivas noetsıs, Pol.6,33,2; 
D.Sic. 4,1, wie ei Znstoyyavesto, Luc. de merc. 
cond. 8, wenn es glůcklich ablanfen follte; vgl. Plut. 
Symp.5,1,2 u. Hipparch. Stob. 1.408, 81. 
—— dabei auftollen, BsßAdor, D. L.9, 
ine-tuußldog, = folgbn, Hgijvos, Grabgefänge, 
Aesch. & 338. — &o heißen zopudaddldss, Theoer. 
7,23, entweder weil fich bie Ruppenlerchen auf Grä⸗ 
been häufig aufhalten, ober nad} einer alten Sage, 
weil biefe vor bem Entſtehen der Erbe vorhandene 
Lerche ihren Bater in ihrem Haupte bearub, fo Daß die 
Kuppe das Zeichen des Brabhügels if, alfo bie ven 
Grabhügel, d. i. die Kuppe auf dem Kopfe hat, vgl. 
Ar. Av.872,f.; Acl. H.A. 16,5. 
inı-töußsog, auf dem Grabe, zum Grabe gehörig, 
alvog, Hpijvog, Brabgefang, Acsch. Ag. 1537. Ch. 
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331; yoas, Grabſpenden, Aut. 892; xonmdg, 
Axtea, Leon. Tar. 98; Paul. Sil. 83 (VII, 657. 604) 
u.a. Sp.; — ’Apoodirn Inıruußla, dieröm. Venus 
Libitina, Plut. qu. Rom. 23. 

Ent-tußos, daffelbe, Inscr. 1819. 

ine-tunoo, barftellen, Sp. 

ins-tugor, vo, eine Speife von gebrochenen u. eins 
gemadten Oliven, wahrſcheinlich well fie mit od. nad 
dem KRäfe, ups, aufgetrager wurde, Varro u.a.Lat. 
Bei Hosych. Enitopa, ray Mas Iunıleuura. Bol. 
aurvoldag. 

Inı-topioo, dabel blinb machen; u. überfr., abs 
flumpfen, verflopfen, ol nögos, ra pAßıe, Arist. 
probl. 19, 3; Theophr. 

Inı-tupdw, —= folgbm, Hesych. 

Inı-tipo (f. tape), in Rauch aufgehen laſſen, 
pass. angebramnt, verfengt werden, Kanavaos BEßAn- 
Tas Und Ton Arög xal Änstugeras, Philostr. Imag. 
2,29; u. Tupövos uüldor Insteduguivos, mehr 
noch eniflammt, Plat. Phaedr. 230, a, worauf fi 
Moeris zu beziehen fheiut, der als Hellenififchen Aus⸗ 
drud dafür Insterupwudvos u. Enızexauuives ans 
giebt; überkr., in Liebesflammen entzündet werben, 
fi verlieben, önws dvno Inırupi uadıord wow, 
Ar. Lys. 221. 

Enı-tugis, &s, das Biel treffend, erreichend, Bern, 
App.; geiv. übertr., feine Abſicht, feinen Wunfch ers 
reihend, erlangt haben, Zmirvoav ad’ dnseoysi 
xorw, Asch. Suppl. 725; roö un önrog Emıtuyi- 
oraboc, Plat. Sis. 391, d; dofav Insrogi rev xzas- 
güv Iysıv xai duyauivnv aroyalscdas Tas aou- 
ptoovrog, Isocr. 12,30; glũcklich, Pol. 3,15,6; dr 
tais nedkecıv, D.Sic. 4, 83, u. öfter bei Sp. — Pass. 
leicht zu treffen, zu erreichen, roĩc rrodrzulorg eößAn 
xal Inıruyeis öyres, App. Syr.35. — Adv.treffeud, 
eine, Plat. Phil. 38, du. Golgbe; nponyogeve, Plut. 
Mar. 17; äner. dissieygkvos, mit Erfolg, Isocr. 12, 
230. 

Inı-tugta, ni, die Crreichung eines Bmedes oder 
Bunfches, Slüd bei etwas, Pol. 1, 6,4 u. öfter, wie 
a. Sp.; tor uartevudtev, D. Hal. 3, 70. 

im-toIalo, verfpotten, verladen, mogwg, Plat. 
Ax. 364, c, u. häufiger beiSp.; zo yeyoros, Ath. 
XI, 608,0; adtoy ds pelupylar, wegen, App. B. 
C. 2,67. — and) tıvd, woräber, ib. 5, 125. 

inı-twdasuös, 6, Verfpottung, Pol. 3,80, Au. 
S 








———— aor. 11. zu Zrreo®es, bazu eſſen, Poll. 
6,39 u.Sp. 

Znı-pesdgöveor, glänzend, Hell machen, reinigen, 
pußen, zioxnv dic vorideaar zapn inmpasdourer- 
car, Ap. Rh. 4, 663‘, Heliod. 8, 9. 

inı-palvo, (darauf, dabeh fehen laſſen, zeigen vor 
Jem. Theogn. 359, n. öfter bei Sp. Adyos under inı- 
galvorres teyvıxöv, D.Hal.; xegaan dodzerros 
arsownöuopper zı Einıpalvoven, Luc. Alex. 12, 
wie prae se ferre, Pol. 10, 18, 8. 26, 5, 4. der es auch 
intranſ. brancht, dors räs Nuoas Inıpasveseng, bei 
Anbruch des Tages, 5, 6, 6, wofür 3, 113,1 ders rijc 
zard röv fAsov dvarodjs inpasvousuns ſteht. — 
Uebh. im pass. dabei, darauf ſichtbar werben, erichels 
nen, fi} zeigen, bef. mit dem Nebenbegriff des Plob⸗ 
Ilden, Unerwarteten, in tmesi, jddsos d’ inilauye, 
wegn d’ Ininüca padydn, 11.17, 650; v 
ardeur inıypartvrur, Her. 3,452. ac sldor inı- 
gyavırcar vv rov Zxußler Inner, als fie die fcy« 
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thiſche Reiterei vlotzlich zum Vorſchein kommen ſahen, 
4,122; u£ygı 08 eneparnaay adror; napd ddkar 
al nıtlovs av var, Thac. 8, 42; Xen. Cyr. 1.6, 
43. An.3,3,6u. oft; did To dnıpavivra ue zwäd- 
sa1,Dem.21,22; za Inıpaswousva,biehinzufommens 
ben Zufälle oder Umflände, Hippocr. u. Sp. häufig; 
Imiparjvarıö Inpp, fih dem Volke zeigen, öffent- 
iich erfeinen, Plut. Galb. 11; Hdn. 1,11,15. — 
Beſ. auch von Bötters, Traum⸗ u. ähnl. Erfchelnun⸗ 
gen, Her. 2, 91. 3, 27. 5, 92 u. öfter. — Die Bedeu⸗ 
fung der Bräpofition tritt bel hervor, Znepalvero a 
noAla anusia ty uoppf, zeigte ſich auf der Geſtalt, 
a 

inl-galkos, ö, eine Art Tanz, Ath.XIv, 618, c, 
von gadAds benannt. 
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Int-paaıs, N (dnıpalve, vgl. Zuipavam), das 
Erfcheinen, das äußere Anfehen, Zeichen u. Aenßerung, 
tüs krosuörntos, Spyis, axoıßelac, Pol.&, 11,4. - 
22,17,18. 12,11,4. Baasdıxj, 4, 77, 3 u. öfter. 
Scheln, zara nv inipaoır, Baik zara ıjv dA- 
Isar, 14,2, 9 u. öfter. 

— (· Paaxw), ausfagen, behaupten, 
nulo. 

Inı-pervidios, an der Krippe, popßla, Stallhalf⸗ 
ter, Xen. dere ega.’5, 1. Fr 

&ve-pärvsos, baffelbe, Hesych. 

ins-padoxu, erfcheinen u. leuchten, aufgehen, Arist. 
Probl. 8,17; Orph. H.49, 9 n. Sp. 

Inı-pavo, — vorigem, N. T. 

Inı-ptoßouas, darauf, beweiben, yiv, Pha- 


inı-päyesa, ı, 1) das Erſchelnen, bie Erfcheinung, nocl. 1 


nagadoxourreg tiv irn. tüs Nutgas, Pol. 3, 94,3. 
tv nodsulor, 1,58,2 n.a.Sp.; bef. vom Hälfe 
dringenden @rfrheinen der Götter, D.Hal.2, 68; Plut. 
n.9.; aud von ber in außerordentlichen Begebenhet> 
ten fich offenbarenden göttlichen Macht u. Borfebung, 
Av rais Iepanelaıg Enıp.,D. Sic. 1,25, wo Weſſe⸗ 
fing zu vgl.; Plut. Them. 30. Camill. 46; beiK.S. 
die Srfcheinung Chriſti. — 2) das Erſcheinen von aus 
Pen ober von oben, dah. bie Oberfläche, Außenfeite, 
tnv Inıpaveıay yooıdy Ixddouv ol Ilvdayogsıos, 
Arist. de sens. 3; nooyslp dipuarı negsslinntes 
zav Ixtöc Enspäveser, die Außenfeite des Schildes, 
Pol. 6, 23,3; bie @läde, & ujxos zai mAdros uovor 
&yes, Eucl. u. a. Mathem. ; Site war alevoc, Pol. 6, 
27,3. tag rosis Inıpavslas täg rölews, drei Seiten 
der Stadt, 4, 70,9. die Front des Heeres, 3, 116, 10. 
— lebertr., das äußere Anſehen, Glanz, Ehre, Plat. 
Alc. 1,124,c; inıpavscı zai Anunporntes, Isocr. 
6,104; Pol. 6,43, 7 u. Sp., wie d. Sie. 19,1; ro 
ulyedog tüv dızav — Inıpavadv zıva inolne, 
machte Auffehen, Is. 47, 13. — Auch Anſchein, Schein, 
der aAjdsım entgeggft, Suid. 

Imı-parsın, Ta, sc. lepd, auch Zuspürvıe, bas Feſt 
der Erfbeinung Ehrifti, K. S.— Gin anderes Feſt er 
wähnt Ath. XI1, 542, e, ra Inıyavsıa tod ddsApoö 

WW. 

Enı-parns, &s, erfceinend, fichtbar, Zpavn Alyv- 
arlocıy 6 ‘Anıs: Inıpavkog de yevousvor, Her. 3, 
27; Av di oöx Inwpavis 6 ywolov tois’Admvai- 
os, Thac. 7,3. vgi. 5, 10. 6,96. Inıpavsorara 
onusia, bie beutlichften Zeichen, 1,21; ddlas uertw- 

or xal dnıpaveic, Theophr.; von Göttern, D. Sic. 

‚47, wie praesentes, fitbare Hülfe bringend. — 
Beſ. hervorleuchtend, ausgezeichnet, berühmt, von Pers 
fonen u. Sachen, olxog drıpavtorepos, Pind. P.7, 7, 
wie olxia, Her. 2, 72. ol dnıpavkotaros vöuoı, 5, 
26. täs yuraiza; ray Inıpartar dvdonv, 2,89, 
vornehme Männer, wie Thuc. 2,43; xad xaAör foyor, 
Plat.Legg. VIII, 829, c; Lys.14,12; modsuos, Isoer. 
4,68 u.5p.; ol noös töw nölsuor Imıpaneig, Plat. 
Legg. 1, 629, e. — Adv. inıpavas, dem xgUpa ents 
gegengefegt, Thuc. 1, 91 u, 9. 

Tu-payıa, Taf. Tmpdvea. 

#nt-pavros, ſichtbar, noch am Leben, Gaſtz oöx 
outva, Soph. Ant. 834, Schol. dpwueyn zai [üca. 

Im-gapuazxevw, Arınei bei etwas anwenden, hei> 
Ien, Men. bei Suid., wo Mein. mit Bernhardi Lobeck's 
Em. nepapuaxevanı aufnimmt. 

Inı-gapudaew, von neuem Arznei anwenden, 
Achill. Tat. 4, 16, 


inı-plovse, ta, was zur Mitgift zukommt, Schol. 
1. 9,187. 

inı-plow (f. 9890), beibringen, herbeifähs 
ten, a)im feindlichen Sinne, co — Bapstas yelpas 
Znodssı,T1. 1, 89, wird Hand an dich legen, dich mißs 
handeln. 0d.16,438, anfallen; dopv Jeöpo, Acsch. 
Eum. 736; x9öva ds ıijvd’ Inolasıy mollwer 
navtevylay, Eur. Suppl: 1191, wie dmtpege noid- 
urov douav, Ar. Av. 344, was in Profa nodeuor 
Inıp£gsww heißt, tout, Jem. mit Krieg überziehen, bes 
friegen, Her. 5, 81; Thuc. 4, 140: Xen.u.%.; auch 
önie, Thuc. 2,18; Xen. Hell. 6, 3,6; dn/tıwa,D. 
Cass. — Bixn» vıvs, Plat. Legg. XII, 943, d. — So 
aub n&cs doväslay Inipeper ö Bdeßapos, Thuc. 
3,56; alrdav, vorwerfen, d. i. Schuld geben, aufbürs 
den, Her. 1,26; Thuc. 3,46; Plat. „1X, 856, 
e; Dem. 23, 216; u. mit beflimmter Angabe des 
Borwurfs, ungen» zovi, Thorheit Schuld geben, Her. 
1,431. navlgv, 6,112. Inevelzaad ol ueyi 
vnv, 4,154; IyxAnua, Eur. Or. 767; rò xowg tois 
guoaomoıs Inıtıumusvor inıplowr adın xal 
diaßdilwy, Xen. Mem. 1, 2,31; D. Cass. 50, 1 fagt 
fogar: Zmtpegev adrı) tjv Kisonatgav xai tods 
neidas, warf ihm die Kleopatra vor. — Pass., sy» 
ineveydiicav ol alılnv, Her. 9, 231; ddıxlas mı- 
pegog£vns, Thuc. 3, 42.— wyon, tabeln, ib.1, 70; 
vgl. iv’ dpa ufupıv dnolacı avdot, Ar.Ran.1253 ; 
dien», Plat. Legg. X11, 943, d. — b) aud im guten 
Sinne, von guten —59 rauijv, Pind. O1.1,31; beſ. 
von Weihgeſchenken, Opfern u. Spenden, pie man den 
Göttern oder den Todten darbringt, Long. 2,2; In⸗ 
plosı to adtod Exaotog (vexeW), 7» tı Bovänten, 
Thuc. 2,34. ndyto» dnapyas,3, 59; Tyudy röv 
Tapor Tod nargös to nArjdes xal to xaddleı ten 
Inıpegoutvor, Isocr. 9,1. tapoog un tuyyaron- 
Tas ıav vouLoutvaov andy vov Inosadyrov, 
14,61; tG vexo@ aripavor, Plut. Pericl.36; vgl. 
Schol. Ar. Plut. 678; — rapnv Ic tıva, beftatten, 
App. B. C.1, 73; — öoyas zıvs, feine Zeigung dars 
bringen, ihm zu Sefallen fein, Thuc. 8, 83, wo ber 
Schol. aud eine Stelle aus Cratin. beibringt. Ueberh. 
beibringen, zubringen, zo vavılov aurg, Plat. Phaed. 
104, e. övoud rıvs, beilegen, Polit. 307, b u. öfter. 
xoouar« tiv, Soph.251,a. pdpuexov, Ep. VIIE, 
354, b; önegßoAn» tıwoc, fleigern, Thuc. 3, 82; A4- 
Eis Enpigeras nodyuaoı, ber Ausdrnd wird bei den 
Dingen angewendet, Plut. de audit. 5. Nud ale Beis 
wort brauchen, Arist. rhet. 3,6; eines Andern Worte 
beibringen, anführen, übh. vortragen, Sp. j— yipor, 
abftimmen, Dion. Hal. 2,14. — Bei Ar. Equ. 837, 
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tnus 08 tig esylorzlac‘ el yap ad’ Imupigus, 
utyıorog 'Eiıhywr Las, abfolut, entweder wenn bu 
- Die Zungenfertigkeit fo ale Waffe führk, oder von eis 
nem Fechterausprude, Emsn&peiw nAnyas, wen du fo 
Tosfihlägft. — 2) Med. ober pass., a) daraufzuflürzen, 
andringen, Zmspegousvn vads, Her. 8, 90. vgl. 
2,96; von Soldaten, Thuc. 4,67. zıvl, 3,23; abs 
folut, Plat. Legg. IV, 706, c. Bom Meere, dar 
ucy | wei Iadarıa ueyaln Insplontas, wenn 
das Meer hoch geht u. an das Schiff fchlägt, Xen. An. 
5, 8,20. vom Adler, Önspepöuevog Inasas tor An- 
yo, Cyr. 2. 4. 19; aud mit Morten anfahren, Her 8, 
61; old» inıpegoutve» zalıy Bonseiv, mit 
‚Heftigfeit verlangen, daß, Pol. 29, 9, 5. — b) dar⸗ 
aufr, binterherfommen, folgen, r& Enwproousva 
noodeıxwuouss, Her. 1,209, das Zukünftige. val. 
3,16, wo wie fu @6ßos tar Inıpepouivwr xaxuv, 
Antiph. 2, «, 7, zugleich das drohen Deranfommenbe 
darin liegt; 7) Emspepousvn Iegele, Pol. 1, 25, 7, 
der folgenre Sommer. yosias, 3, 88,2. — c) mit fi 
bringen, Plut. Thes. 17 u. 9. ; bef. von der Brau, dem 
Manne als Mitgift zubringen, oddev dmspegousrn, 
Lys. 19, 14; tadayıov Insvayxautvn ngoixe, 
Dem. 40,49 u. öfter. 

Inr-psvya (f. pevyw), nut adj. verb. dnspeuxtog 
wovor man flieht, Arist. Eth. 9, 14,1. d. 

Int-pnus (1. pnuf), 4) zufagen, verſprechen, Eur. 
1.A. 130, wo Marflaud enspiusce geändert hat. — 
2) genehmigen, billigen, Empedocl. 146. 

. err-onullo, Worte zurufen, iu denen eine Borbes 
deutung für die Zufunft enthalten ift, wie Her. immed. 
fagt: za} dj zei Iovros adrou Emi ınv nevınzdv- 
18009 Inepnuitero, 3,128; dab. pass., 7 &x nasdös 
Imsonuso9sica tuardoiißdoun Unarsta, das ihm 
durch ein Vorzeichen verheißene Gonfulat, App. B. C. 
4, 61; — aniwünfdgen, D. Cass. 39, 39; — nad} einer 
Borbedeufung benennen, einen Namen geben, tauıy 
nor doxsiänpnulees rdya9ov Avastedoöv, Plat. 
Crat. 417, e. vgl. Tim.73,d; vgl. Opp. Hal. mog- 
nQog — noung d' Inepıuwav dyvoue vnwv, 1, 
187; darnach benennen, aud Plut.; dvoud ters, eis 
wen Namen beilegen, D. Cass. 54,33. — 2) eiuen 
Gott als Urheber nennen, angeben, ihm beimeflen, 
ixdorn uolog Ic» 5 Heavy naida Inıpnulaavres, 
Plat. Lege. v1, 771, b; do« ngdcres ig Taus Seouc 
Inspnuttov, Dem. Lpt. 126, wo Wolf p. 346 zu vgl.; 
änaoı toĩc usydlos Inım. tö dasuovsor, von allem 
Großen die Goͤtter ale Urheber angeben, Plut. Poplic. 
23 u. öfter; u. pass., He» deeös ter inıpnuodsv- 
Ta reis yauoıs, bie als Ürheber ber Cheu genanut 
werben, Dion. Hal.rhet. 2,2; aud von Meniten, Ei- 
nem etwae zufchreiben, =4 rave, Sp.; vgl. Lob. zu 
Phryn. p. 596. ©. auch änsonus. — 3) weihen, wit 
men, tag dpekig nufgas daluosıv zai pIrais, 
Plut. 5206» jyouyras 16 Tosoutoy Öynua To Ba- 
erlsi ap Ieoy, xainargl inınepnuautver, Ua- 
mill.7; don dvideor zal dpvea zudıigweav zul 
z& pur Inspijuav ixdoro eg, Luc. sacrif. 10 
u.a. Sp.; toös yevousvous tors naidag"Agsws Ene- 
pnuscav, Strab. 5, 4, 62, iſt der gen. bebenflid; u. 
fo fann auch Plat. Tim. 36, c. gefaßt werben, znv Eiw 

av inepiussev elvas tig Tadtou Duos, tüv 
d’ eyrög zig Färdgov, er beilimmte den äußern Ums 
ſchwung der Natur des Gleichmaͤßigen. — 4) übh. 
fagen, vorgeben, immer in Beziehung auf etwas Goͤti⸗ 
iliches pdaxwr’Aoriuudes daigo» Tijv ilapor slvas, 


’Eruphio 
æal molla zev Adler Inepiusler au dnkoör, 
Plat. Sert. 11 u.a. Sp. 

Zm-piusaun, to, ein Zuruf, Nusruf, der eine Vor⸗ 
bedeutung für die Zukunft enthält, avri ’ sdyäs zus 
navoy ud’ wv lEinieov nalır Toutw» Torg iv- 
ayriox inıonulsuaaıy dpopuäcdes, Thuc. 7,75, 
mit Unglüd bedeutenden Aeußerungen; Hesych. erfl. 
olessaua. Auc los. 

En-pnuouög, 6, die Weihung, ray Zmpnui- 
9vray areparwr Ixarioy — dvapalrerasxard 
Tor Inıpnuauöv Exdregos &v rg olxelp neraup, 
Strab. VI, 273. 

ins-psavo (f. 99avo), zuvorfommen, Batrach. 
217 im nor. dmıp9ds, u. med. insptacdusnog, 
Suid. 

inı-pdbyyouas, dazu ſprechen, rufen, Acsch. Ch. 
450; dabei ausfprechen, fagen, is aurjs Qawijc yu- 
osor, Plat. Crat. 383, a. ylav ds odoay yoruuatı- 
av reyunv Inep9sykato moogsıneiv, Phil. 18,d, 
der es aupafl. braucht, ra enıpdeyyausra Horepo» 
tig dnomdarwg övöuara, Soph. 257, c; n.Sp., wie 
Loc., u. Plut. 7 adAnrois Enıpdeyfausvn uızgatais 
onovdais, zu den Spoudeen fpielend, Conv. sept. 
sap.5; — zuruien, Luc. Alex. 38. 39. £ 

ini-p9eyua, vo, das babel, dagegen Geſagte, Bes 
fungene, Sp.; fo heißt Io, dnıp$. nasayızov, Ath. 
xv, 696, e. 

Im-pSeyuarıxöc, ı, ev, den Zuruf gehörig, 
Hephaest. p. 130; Schol. Eur. Or. 338. 

nb-p9eykıs, 9, das Zurufen, Schol. Ar. Vesp. 
302. 

enı-pHvo (f.PIrw), dabel vergehen, umfommen, 
Aslgın di arjkaaıy inıpdlvoria zauovton, Nic. 
bei Ath. Xv, 684, d. 

Enı-p9orko, mißgönnen, verweigern, torte, Od. 
14,189; haffen, tv4, Her. 9, 79; u. im pass., Dion. 
Hal. 9, 43. 

Int-p$ovog, 1) aft., haſſend, feindlich gefinnt, ofxe 
yüg dn."Agrenss, Aesch. Ag.133. Suppl.198; Ear. 
Suppl.893; ueldiſch, mißgönnend, zo Hero» dreiun- 
Aov zei Enip$ovov, App. B.C.8,59. Gew. — 2) 
paſſ. verhaßt, röpos, Aesch. Ag. 895; Eur. Ned. 
303; Her. 4, 205; haſſens-, tadeinswerth, Anıdopn- 
awı tous novngovg oddEr dor’ Enlp9ovor, Ar.Equ. 
1274; yyaaunv ünodstaadaı inipdorov ngös ev 
nisovay dysyeinwr, Her. 7, 139, eine Meinung, die 
von ver Mehrzahl übel aufgenommen wird ; &409o- 
wog yüg 1 MEOSMOINaK Täs Tosadıng Ensotuguns, 
Plat. Lach. 184, b. gehäflig, dulv Bagurega: zei 
inıpdorurepas al duai dintgißai yeyörasır, 
Apol. 37,d; Intp9ovor necyua xui od dixasor 
nowiv, Is. 2, 23 u. Sp.; ber Mißguuſt ansgefekt, 
Enip$ovoy xtnum ypvaog, Plat. Legg. XI, 956, a; 
elry Sewv Enipdovos lorontevaauer, das Mißials 
len eines Gottes erregend, Thuc.7,77. Int neyloros 
rò enipdovov Anußaveıv, ſich Neid zuzichen, 2, 64 
u. Sp. — Adv. Znıp$ovws, j. B. dıaxsiasal tuvı, 
bei Jem. verhaßtfelu, Thuc.1,75. ri diengakaodes, 
fo daßmanfit Haß zugieht, 3, 82; Eyrıy noös dldj- 
Aous, mißgünftig auf einander fein, Xen. Cyr.8,2,26. 

&nt-990p05, verberblih, paguaxor, Poll. 5,132, 

Im-pIolo, dor. Inıpsvcde, dazu aneipuden, 
Theoer, 2,62. 7,427, wie der hat, der einen Zaubers 
ſpruch ausſprach, um das Rüdwirfen deffelben zu vers 
meiben, nad) dem Schol. zu 2,62 aber mit leifer Stim⸗ 
me bermurmeln. 
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dar-gile-novieuas, tayi, einer Arbeit eifeig oblies 
gen, Xen. Oec. 5, 5, wo jeßt r& te. psdon. geleſen wird. 

dnt-pirßos, mit hernorfichenden, auf der Ober⸗ 
Häche fihtbaren Adern, Hippoer.; Arist.H. A. 4, 11. 

Anı-pleyıc, ic, auf der Doerläge entzündet, hoch⸗ 
roth, Arist. pbysiogn. 

ini-piyua, to, Entzündung auf der Oberfläde, 
neben dndvdnge, Tambl. 

änı-pieyuaivo, entzündet, geihwollen fein, Hip- 
pocr.; Arist. H. A. 10, 7. 

Änı-pisyporsouas, bafielbe, Alex. Trall. 

em , entzünben, verbrennen, verzehren, nüg 
— #anv, 1.2,445. den Leichnam, 23,52; ven der 
— , #v dnspälysı ανασ, D. Por. 1110; 
nıivra Inspkeyov xai txeıgov, Her. 8,32; zjv nd- 
Asr dnspikas, Thuc. 2,77. — Uebertr. nodır do- 
dais, duch Gefänge verherrlichen, Pind. 01.9, 24. u. 
Intr., To» sögposvva al doE’ enupääyeı,P. 11,5, 
erglänzte;— odAnıyk dürj aciyt dxeiv' Öndpieyer, 
Aesch. 387, wo auch wir fagen: eutflammen zum 
Kampfe; auch zur Liebe, Ael.H. A. 15, 9. — Abfol., 
von der Sonne, glähen, breunen, D. Cass. 59, 7; Luc. 
gymn. 25. 
Inı-ploylie, obenauf anzünden? 
dnı-ploysoua, 16, Bntzünden, Hippocr. 
inı-ploy-adns, ss, von oben entzündet ausſehend, 
Hippocr. 
—— 6, die Schale, Rinde daran, Ep. ad. 
(1X, 706), wo Jacobs &rs @Asog ändert. 

in-pivxtassoouas, Blaſen darauf befommen, 


Hippoer, A 
— gegen @inen ſprudeln, prahlen, Ap. Rh. 
1,481 


‚81. 

änt-poßos, fürchterlich, ſchrecklich, in Furcht fegend, 
Aesch. Ag.1123; oft bei App. öAsuos u. &.; yast- 
vlasız in. xai änsoreg, Plut.Pyrrh. 7.—Pass. der 
Jdurcht auegefegt, Sp. — Adv. dnspößws, furchtſam 
n. ſchrecklich, App. 

Enı-powixke,ins Burpurfarbige fpielen,Theophr. 

Inı-peswlec, dafl., Arist. physiogu.6; Theophr. 
N Asoxdıng adteo inspolrıcov ng To arjdos, 
Plut. Alex. 4. — Auch auf der Ober flaͤche roth machen, 
Luc. Amor. 41; Plat.Symp. 8,4, 1. 

dns-postden, hinzugeben, -fommen, ol inıposter- 

"tig re xal ol dpyiv ZAdontec, Her. 9, 28 u. öfter. 

von Traumbildern, 7,15. 16. auch von Sachen, d dms- 
gostds zigauag, 3,6. tırd, zu Giuem, 2,73; ds ar 
diAnv Ilslonovvnoov,Thuc. 1,135, u.Sp. tag zödeıs, 
befuchen, Ialien.; feindfich einfallen, Thuc. 1, 81.— 
Häufig zu Einem fommen, befuchen, Luc. u.a. Sp. 

ins-polenars, 7, das Hinzugehen, die Aufnuft, los. 
u.a.Sp. 

in arten, betanfommenb, Justuyin, Man.4,83. 

Zuu-pooe, . 4) das Dazubringen, Hinzutragen, 
tar tod avouolov docsy xal Inıpogav, Plas. Crat. 
430,d. dronere», das Beilegen ber Ramen, Legg. 
xı1, 964, b. vgl. Crat. 430, d. — bie Zugabe, zum 
Solde, Zulage, Thuc. 6, 31; D.Sic. 17,96; al tu- 
9er Inıpopat, D. Cass. 47,17; vgl. Poll 3, 94; die 
Bufuhr, Pol.5,90, 4; von Speifen, das Aufgetragene, 
0». der Nachtiſch, Damox. bei Ah. III, 103, a (vgl. 
Inıpdonpa) ; — das den Tobten zum Befgent, Opfer 
Dargebrachte, Plat. Num. 32 (vgl. dnıpsow). — 2) 
das Heranfommen, Audringen, ber Andrang, &vuer, 
Theophr.; dußper, yaumvos, and daxovwr, Pol. 
4,41,7. 5,51. 15,26, 3; Öeuuere, Plat. Arist. 6 
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u.a. Sp.; Anfall, Angriff, Pol. 6, 55, 2 u. oft. — Das 
der auch Auflage, Rhett., bei denen es auch die kraſt⸗ 
volle Wiederholung eines oder mehrerer Wörter bes 
deutet, vgl. D. Hal. de vi Dem. 20; — das Hervors 
brechen, 6euueros, von Feuchtigkeit aus irgend einem 
Theile des ers, Medic. — 2 der Schluß in der 
Logik, Sext. Emp. Pyrrh. 2,136; D.L. 

Enı-pogßiw, davon leiten @inige dnspooßes, H.h. 
Merc. 1u5, was auch plusgpf. von gEoßw fein fang, 

inı-poplo, = inıpigw, god», herjzutragen, Her. 
8,28. eni töv dla yıv dnıpogdovres, 4,183; vgl. 
Ar. Pax 167; Xen. An. 3,5, 10 u. Sp.; dr6ts, Paus. 
10,4,3. 

inı-poonua, 16, das Nachheraufgetragene, der 
Nachtiſch, gew. im plar., vgl. Ath. XIv, 640, 0; oſ- 
Tei0ı dAlyoıcı yplartas, inıpopijuaas dä noldoicı, 
Her. 1,133 ; Hesych. zgaynuara ini zo dsinver, 
f. ABudnvöv. Der sing., Luc. Lex. 8. — Das beim 
Begtaͤbniß Dargebrachte, lambl. 

Ens-poopnais, ij, das Zu:, Daraufbringen, Eust. 

dnı-pogızds, 7,0», heftig andringend, eiudringeub, 
as yoc, Rhett. 

in 005, 1) nachdringend,daranftoßend, vom güns 
fiigen Winde, Luc. u. Sp.; bei Thuc. 3,74, ei dveues 
inıydvsto tᷣ Acyl Inkpogog Es tiv nos», wenn 
ehı Wind dazu gefommen wäre, der bie Flamme In bie 
Stadt getrieben hätte; Aesch. Ch. 860 vrbdt auch 
mais 6 Malag Inıpogestarog, geneigt; dab. Neis 
gung wozu habenb, #is zrosnasv, Plut.; rapdg zu, Hel. 
— 2) der Geburt nahe, ſchwanger, Hippocr.; auch 
trächtig, von Hunden, Xen. Cyn. 7,3. — Adv., in 
Yöpus Eyasy npöc Te, geneigt fein wozu, Strab. XII, 
553. 


en⸗CoerCo, noch dazu beladen, beläfigen, Sp.; 
pass., Schol. Ar. Nub. 214. 

enl-poayue, to, das, womit man etwas Offenes 
von oben her verfopft, verſchließt, Pfropf u. dgl., Sp. 

Eni-ppadns, &s, mit Meberlegung, forgfältig, nur 
adv. Enıpoadius, dgkesve, Ap. Rh. 2,1134. 3,83. 
— Comparat. änsppadictagos, Hesych. owvaıw- 
TegoV. 

—e*— 'uov,ov,bafi.,Hesych.erfi. yeudodsyog. 

inı-pocteo, noch bazu fagen, angeben, Her. 1,179 
(Bett. fhreibt Ir⸗ ppdaas" Intppador IR aor. 11. zu 
Yealo, w.m.f.). — Gonft im med. auch mit aor. 
pass. bei fi} beveufen, überlegen, abſolut, 1.24, Alu; 
ade, Her A, 200 7,239; — bemerken, wahrnehmen, 
ertennen, Tva u] uw önspgascalar’’Ayasoi,0d.i8, 
94. neben vode, 8, 94. BovAn», wahrnehmen, fennen 
lernen, 11. 2, 282; eutvedden, erraihen, Her. 1, 48, 
5,9; auefinnen, erfinnen, 6As9od> zıys, Od. 15, Ahh, 
wie Ap. Rh. 4, 507; Boväjv, 11.13, 741; zeyuue, 
Hes. Th. 460; yeuo», Theocr. 22,165; dodo», Ap. 
Rh. 3, 720; tosade, Her. 6, 61. 331. — c. inf., olor 
Toy uöder ineppncdng Ayopeisıy, was für ein 
Wort ließer du dir da in den Sinn fommen zu fagen, 
0a. 5, 183. vgl. 11. 3, 665. @ingeln bel Sp. 

nt-pgakıg, 7, Verfopfung, Plut, plac. phil. 2,29. 

inı-podscew, alt. -mpdrte, von oben her verſto⸗ 
pien, verfäließen, diodor, Theophr.; #ögows, Nic. 
Al.286; era xnog, Luc. im. 18; Plat. u. a. Sp.; 
pass. Intpgazte, D.C.74, 7.-— mod. Ri verfenfen, 
t& era, Luc. pro imag. 1. 

änl-pgixtog, auf der Dberfläde tauh, Rarrend, 
gpoMdaası, Nic. Ther. 157 (richtiger dmuppsrije zu 
ascentulren). 
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Ins-polk, ni, alte f. 2. für I⸗ post, 11.7, 63. 

Im-polsse, att. dnıpplrtw, auf der Oberfläde 
rauh fein, flarren, fhauern, Zmspgstzevang täc $a- 
Aatıns, Poll. 1,106 (vgl. Dofcsw) u. sp. D.; dAxös 
inıpoloco poAldacaı,D. Per. 443; wänodes, inı- 
Ypolosovas yaljvp, Opp. Cyn. 1,384, fie wimmeln 
auf der zuhigen Oberfläche des Meeres. — Aud vom 
Bepbyr, Orph. Arg. 1187. 

dgı-poortes, Hug, verfländig fein, nur insppeni- 
von, 8 19, 385; Plat. Rep. IV, 424, b feßt in den 
bom. Vers tay doıdgv uäldor inınlslova’ Avdow- 
20 (Od. 1, 351) önspgovdovg', Re achten darauf. 

Inı-pgoavvn, ni, Berfland, Befonnenbeit, cht⸗ 
—— , 0d. 5, 437. Inıppoooras dvekkadaı, 

jernunft annehmen, 19, 22 u.sp.D., wie Ap. Rh. 
3, 659. u. plar., 4, 1415; Opp. Cyn. A, 449. — 
Beobachtung, Arat. 762. — Bei Hes. Th. 658 Rath, 
aber 1. d. 

nt-pgovgos, dabei wachend, rovt, Eur. Or. 1575. 

int-pgwv, ov, verläubig, bedachtſam, flug N: 
im vers), 0d. 23, 12, von Menſchen, wie 16, 242, 
sipas t’ alyuıtav Eusvas za) Inippova Bovkr, 

ug an Rath. aud vr zal inipoovs Boväjj, 3,128. 

jr, 419, 326; Hes. Th. 122 u. öfter, u.sp. D., wie 

heocr. 25,29. 

inı-puddis, cd, Sprößlinge, die eine Pflanze oben 
treibt, Theophr. 

—— axoc, 6, ber Wächter dabei iſt, Long. 
1,21,1.d. 

in-pvldiccw, beobachten, abwarten, nAoör, Plat. 

„1X, 866 du. Sp. 
i-pdäses, 19er, unter die Stämme vertheilt, 
Eur. Ion 1577. 

inı-puiilen, Nachleſe im Weinberg halten, Sp. — 
Abertr., ansforfchen, auffuhen, LXX. 

Ins-pohals, Idos, ni, bie Heine Traube, uıxo0» 
Berovdso», Suid., bie von ben Blättern, guldor, bes 
dedt iR, Schol. Ar. Ran. 92; bei der Weinleſe übers 
fehen wird u. für den Nachleſer figen bleibt, Diosc.; 
Corn. Long. 1 (v1,491); übertr., Ar. Ran. 92, zaö 
stouvlueza, von [hlehten Dictern, bie man nur 
als ſchlechte Nachleſeitauben anfehen fann; u. ihm 
nachgebildet. D. Hal. rhet. 10,18, zgayjuare zur 
‚Adya» zal Imıp. 

— an den Blättern bie Frucht 

‚end, Theophr. - 

int-pvoss, q, ber Zuwuchs, Anfaß, Theophr.; dig- 
yarog, Ath. Viii, 357,c; dorde», Medic.n. a. Sp. 

dnı-purade, barauf pflanzen, Ar. Pax 168 u. Sp. 

Inı-pvo (f. 940), darüber, darauf wachfen laſſen, 
erzengen, Theophr. — Med. nebſt perf. u.aor. II. aci. 
daranf, daran wachfen, drepvousvov tod deguaroc, 
Arist. H. A.4, 10; Theophr.; inınepvxa ıo orjuars 
Aaln, Her.4,34; ini tais urfrgass inınegpuxer ı 
zanele, Arist. H. A. 9,50; übertt., daran Baften, 
Tois nislorox ter kufgwner oloy xjgss Enıne- 

öxacıy, Plat. Legg. X1, 937, d; fi feſt au etwas 
gen, &yasois Inıpvsctai, Plut. educ.lib. 9; feſt- 

kten, ängif augoiv ralv gueoir Entov, Pol. 12, 
41, 6. — Auch angreifen, tadeln, zuvi, Sp., wie Ath. 
x1, 507, c; auf dem Naden figen, Plut, Ant. 58. 
änepverte, Alex.55,0ft. eigfl. von ber Jagb entlehnt, 
Senep Impioıs axvlazxes, Plut. Luc. 1. aber inı- 
gpursa vior drdom, nachgewach ſen, fpäter geboren. 

Inı-puvio, gerufen, Sp.; Td toĩc yauovcı» Enı- 
Yerovuavor, Plut, Pomp. 4; beilegen, Ath. v,178, 


Erigadxoz 
0; zu Jemanbem nennen, ut’ Inspaveiv iv 
$yntev Injene, Soph. 0. —8* — der 
Rede, benennen, nennen, Sp.,ivie Aristaem. 1,14; nach 
Harpocr. der vnlgäre Ausorud für imienuaiveodeas 
u. Inaweiv. 
imı-povnua, 16, das Zurufen, Ausruf, bef. geles 
jentliher Scherz, Einfall, dnıp. dnınegeivnzer, 
lut. Alex. 3. Bef. bei Rhett. ber Bufag, u. der Schluß 
der Rede, to Ev Znsdöyors Aeyouavor, D. Hal. rhet. 
10,418. Auch wie erripdeyue, Zuterjection,B. A. 400. 
inı-pwvnuatixdg, 7, er, zum Sorigen ehoͤrig, 
—————— 
Boaxei zöunare noAln» Ivvoser. 

Im-gornudtiov, zo, dim. von inepeivnua, Art. 
Epict. 3,23, 31. 

— — 9, das Zurufen, Plut. Pompei. & u. 
a. Sp. 

Imı-pwpde, babei ertappen, entberten, Synes. 
inı-pecxu, = Inıpavaxe, aufleuhten, erfcheis 
uen, vom Anbruch des Tages, N. T. 

ins-pwtiLo, bes, erleuchten, Sp. 

inı-potiaucg, ö, das Beleuhten, das baranffals 
ende Licht, Plut. fac. orb. lun. 22. 

inı-yalva (f. gebe), wonach ſchnabpen, gierig vers 
Tangen, tov6, 3.B.1@ yovalp inıneynvereg, Luc. 
Tim. 18. zöxanvo, sacrifc. 9 u.a. — 

inı-gaıp-dyados, ber ſich über Anderer Blüd oder 
Be Gutes freut, 5* Sırab. 1, 61. 

ns- yaspe-xuxken, Schadenfreube empfinden, tut, 
über eine Sp- h 

Enr-gage-xaxla, , Schabenfreude, Arist. Eih. 2, 
7; Plut. adv. Stoic. 45 u. öfter. Bon 

Enı-yarpk-xaxos, der fi über Anderer Ungläd 

eut, ſchadenfroh, Comic. bei Ath.Xv,688,b, vgl. 

jein. 111, 199; Arist. Eth. 27; Mel. 82 (V, 173); 
Poll. 3, 101 tabelt das Wort. 

— daſſelbe, Sp.; val. Lob. zu 
— p- 770, ber Ensyaspnotxaxos zu ſchreiben vor⸗ 

gt. 

Enı-yalgo (f. zaloo), fi worüber freuen, ad uär 
ed aoasaort' Enıyalge, wenn es bir gut geht, Soph. 
Ai. 136; öuıyapnvas, Ar. Th. 314; gew. über Se 
mandes Unglüd, ol d’ oüy yeluyıwy zanıyamdr- 
tey xtexoig, Soph. Ai.940 ; vgl. Ar. Pax 1015; Men. 
Stob. 8.112,1; ze» I’ Inındaov slvas Tavıa na- 
9eiy Ion zal intyaıgev, Dem. 9,61. 21,434. - 
Denaor. La⸗xijoero hat Ap. Rh.4,55.— Bgl. Bald. 
Phoen. 1549. 

inır-xalalao, behageln, Luc. Tim. 58, aöross, 
mit Steinwürfen überfchätten, 

Irı- yakpos, etwas lofe, locker, Hippocr. 

nı-yalaa (f. yalco), nadlaflen, to» deauo», 
Luc. Herc. 3; to xaledeo» vo Tomdärrs, Pol.34,3,5. 
— Intr. nachgeben, meiden, ruxpais duassey oddir, 
Aesch. Prom. 179 ; Philo neben &vddaus. 

inı-galenalves, darüber zurnen, Apoll. L. H. Ertl. 
von inaluerıjcace. 

inı-yadxevo, barauf ſchmleden, häumern, Aesch. 
frg. 421; Ar. Nubb. 423; übertr., gleichfam auf dem 
Ambos zuricten, bei Arist. rhet. 3, 19 vom Gpilog, 
dem xaraoxevalsıy lavto ed Toy Axgearnv euts 
ſprechend, entweder künſtlich ausarbeiten, ober Schlag 
auf Schlag treffen u. rühren. 

inı-yadxlıng, 6, nad) Hesych. = önäsens. 

inl-yarxos, mit Erz, Kupfer überzogen, donss, 
Her. 4,200; Arist. Vesp. 18; vgl. Pall.10, 144. 
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äni-ydgayyıa, 6, das Daraufgeprägte, Bepräge, 
lesych. . 


Inı-yagdsow, darauf eingraben, prägen, von ber 
Müne, voulouacı Body, Plat. Poplic. 11. — ein 
ſchnelden, einferben, Theophr. 

Änı-gaois, &s, 1) etfrenend, angenehm, zovi, 
Assch. Prom. 160. — 2) erfreut worüber, rev, LXX. 

Enı-gapserikonas, dabei ſcherzen, Luc. Symp. 12. 

Enı-zopllouas, aus Gefälligfeit geben, Xen. de 
re oqu. 6, 12; gefällig fein, zevi, D. L. 10, 121. 

int-yaoss, s, anmuthig, veizeub, gefällig, odd’ ännt- 
— Aens, Aesch. Spt. 893; Plat. Rep. v, 474, d; 

y rais Gwvovolass, Xen. Cyr. 1, A, A. Inolor, der 
aafe, Cyn. 5, 33; ro iniyapı, das Gefällige, 

innehmende, Plat. Rep. vII, 528, d; Xen. An. 2, 
6,12. — comp. önsyagırosrepos, Xen. Cyr. 8, 2,2. 
Conv.7,5 ; Znsyapıtstatog,0ec.7,37.— Adv.inıya- 
eſtoc, j. B.sineiv, Xen. Apol. a; Isoer. 15,8 u. öfter. 

Inı-yagıra, dor. od. böot. imperat., — Znsyagl- 
Co, erzeige dich ihm gefällig, Ar. Ach. 849. 

ins-yaplırog, dor. = insyapltws, mit Bergnür 
‚gen, gern, Ar. Ach. 832. 

b Inf gaena, td, die Freude über etwas, bef. über das 
Uugläd Anderer, Schadenfreube,Eur.Phoen.1549. Ges 
gen and ber Schabenfreude, Herc. Fur.459; Posidipp. 

ei Poll.3,104,derda6 Wort tabelt ;Theocr.2,20; LXX. 

Inı-zapıns, 6, = Enıyalgev, Philonds Poll. 3, 
100, ber bas ae tabelt. Ausdrudter® 

Inı-yaprızöv Inıpor um Aus ber Freu⸗ 
ve — re ’ 

al-yaotos, worüber man freut, erfreulich, 
Acach Ag. 708; os Entgagrov BA — 
oyov, Soph. Tr. 1252 u.Sp., wie Alciphr. ?, 4. — 

ef. worüber Andere Edadenfreube empfinden, 
dy9gois iniyagra ninovda, Aesch. Prom. 158; 
Bapßaigoss Entyapros yerouevog, gum Spott ger 
worden, Plat. Eq. III, 356, b; vgl. Thuc. 3, 67, 
olxtov dfsaitegos Tuyyarsıy ol Angents ti ndeyov- 
zes‘ ol di dixalus, ra Ivarıla Znlyapros slvaı, fie 
verdienen, daß man fic im @egentheil über ihr Unglüd 
freut, vgl. Dem. 45, 85. 

imı-yaoxale, oben auftlaffen, Theophr., 1. d. 

Inı-gioxe (|. yuaxw), bafjelbe, Theophr. u. a. Sp. 

enı-yaoudonaı, dabei gähnen, Heliod. 4, 5. 

Inı-yavvoouas, ſich aufblähen, eözuytars, lambl. 
Minr-zilo (f. x), dazu, dabei, darauf faden, 
dmsysaei narovueveg, Ar. Lys. A0. zdnıyscoüv- 
zaı, Eocl. 640. Sat. Inıxeyödas. 

Inı-yarıdo, bi6 an den Hand füllen, Hesych. 

Inı-yarııis, Es, 1) bis an den Rand, nach Poll.2, 
89 im ats von ĩoox⸗ anc u. inepyeskis, nicht ganz 
voll; aber bei Ar. Eqa. 811, 5 tijx nddsv Änı- 

Er, liegt nad} Schol. auch eine Anfpielung auf bie 
tanern, den Rand der Stadt darin, bei Sp. ubervoll, 
überfprudelnd, Themist. — 2) 16 aröpa ämsyendac, 
mit eingezogenen Lippen, Alciphr. 3,55. — 3) auf 
ben Lippen, Örjuara, gemeine Ausdröcke, die auf Aller 
Lippen find, yAsco«, voreilige, geſchwaͤßige Zunge, 
Poll. 6, 120. 

inı-yeucer, babel’überwintern, Thuc.1, 89. — 
Act. in eine heftige Gemũthoſtimmung verfegen, ae- 
auıev, Men. bei Phryn. p. 387, der ed Aurzeiv eril. - 
Imperf., Zmsysuales u. Inyuualsres, es Rürmt 
hinterher, Sp. 

dinı-yeluaaıs, ri, der Nachwinter, nachfolgender 
Winter od. Sturm, Plin. H. N. 18, 25, 57. 
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dnı- yasıdoros, dem Winter, den Stürmen ausges 
fest, Theophr. 


inf zug, 81005, zur Hand ſeiend, Poll.2, 148; vgl. 
Lob. Paralipp. I, p. 210. 

inı-zeıplo, Hand aulegen, deinvo, alzp, zus 
greifen, zulangen, Od. 24, 386. 395, bef. a) — 
angreifen. anfallen, tey, Her. 4, 14. 26. auch Ders 
ter, Paxalyı, toĩo⸗ Baasanlosas, 1,162.3,61 ; Thuc. 
3,94; xai enstidaodes, Xen. Cyr.7,1,22 u. Bols 
gende; zevd warn, Luc. Paras. 59; ini zıva, Pint. 
Menex. 241,d; oö< zıva, Thuc. 7, 21; eis carga- 
nıelas, D. Sic. 14, 80. Auch pass. angegriffen werden, 
dapakiotatos noös To Inı- 
£vas, Thuc. 2, 11.4, 73; ins yeigouuevog deyoder, 
Plut. Sertor. 23. — 2) übh. etwas angreifen, fi an 
etwas machen, unternehmen, verſuchen, c. dat., 
xocoĩc insyesonaw, ven Reigen beginnen, Eur.Bacch. 
IW. sd, 819; andadloıs, Ar. Equ. 542; 15 dıd- 
guy, Her. 2,158. &gyp, wie aud wirfagen: Hand 
ans Wert legen, 9,27; Thuc. 1,126; zois dnue- 
aloıs koyox, Plat. Gorg. 518,0; tupayridı, er 
ſtrebte nach der Tyrannis, Her. 5,46; Asyoss, Plat. 
Phaedr. 279, a, wie z£yvn, Gorg. 521,d, fi ver 
Kunft befleißigen, fie betreiben, rois advrarox, Xen. 
Mem. 2, 3, 5 u. Bolgde. — c. inf., xy Euvanodgä- 
vaı deöp’ änsysıpnosıs os, Ar. Ran. 81; Her.1, 


46; Thuc. 2,50 u. 9., wo man es oft »beabfiätigen, , _ 


wollen« überfeßen fann. — Auch c. acc, ueydie 
y«, Theogn. 4 ; odda dixason —— Plat. ex 
85, c, n. öfter Ineg, noAld zoseura, u.&.; zader 
toyov, Isocr.1,3 u.Sp. Daher auch pass., 1d gen) 
dnsysıgodusvoy, Thuc. 8,55; Plat. Menex. 20, c. 
Legg. V, 736, b, u. öfter bef. partic. praes.; zd dio- 
xee inıysigsitas, Xen. Cyr.6,1, 41. änd nolov 
xoövou eneysspndn, von Bergwerfen, bearbeitet 
werben, Vectig. 4, 2; & 16 noWtor dneyuonjdn 
zgaysüves, Plat. Rep. v11, 337, d. vgl. Tim. 53, 0. 
— In der Logik, etwas folgern, durch Schläffe erwel⸗ 
fen, Plut. u.a. Sp.; dx od. drro tevog, aus etwas fols 
gern, Sext. Emp. 

Imr geben @, to, das Unternehmen, Beginnen, 
Isocr. 2,3; Ken. u. A.; auch friegerifge Unternehe 
mung, Thuc. 7,47; Xen. Hell. 1, 2,6; das Betreis 
ben einer Sache, xal anovdn, Plat. Gorg. 502, b. 
plar., Men. 88,c. — Auch der Bunft, von wo aus man 
etwas unternehmen kann, Operationspunft, xard tı- 
wos, App. Syr.52. — Die Schlußfolge, Bolgerung, 
Arist. noös zn» $6oıy, topic.2,&; Plat. u. Sext. 
Emp- oft; bef. von Kunftgriffen In den Schlüffen, 

eu. 

Enı-yespnuatexög,n, or, zur Schlußfolge gehoͤrig. 
Aöyor, ist /memor. 2u. Sp.; geſchicki alla 
Schlüſſen, Rhett.— Aud adr., Aristid. 

inı-yalonaws, ij, das Unternehmen, Beginnen, dem 
seuarf entfprechend, Her. 1,14. 3, 71. Verſchwoͤrung, 
7,132; Angriff, 7 dustsoa, auf euch, Thuc. 1,33 n. 
öfter; Aöyov, Plat. Ep. vilI, 352, e. Soph. 239, c n. 
fonft; Zmsgelonasr ſdova⸗ el; Ti, Beranlaffung zu 
etwas geben, Plut. Mar. 1; — bie Art u. Wetfe, einen 
Gegenſiand zu behandeln, Rhett. — die Schlußfolges 
zung, Plut. u.a.Sp.; Beweisführung, Pol. 12, 8,4, 

Inı-yeontis, ö, ber Unternehmer, unternehmend, 
al toAuos, Thuc.8, 96; mavtes gs, Plat. Tim. 
69, d u. Sp.,3. 8. D. Cass. 59, 17. 

n-gasontixdg, j, dv, zum Unternehmen, Angreis 
fen ai, dewyerns, Plut. sol. an.27, — zum 








. 
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Säliehen gehörig, 7) Zresyesonzoci, die Kuuf, 
Sch lußfolge rungen zu ziehen, Arr. Epict. 1, 8. 
inı-zeolouas, == inıysgle, Hippoer.,, zw. 
inı-gelgiov, to, — folgoın, —— 
Ini-zeıgor, te, Handgeld, nur im plar., Lohn, Be 
Iohuung, xai d9Aa agerns, Plat. Rep. X, 608, c; vgl. 
Ar. Vesp. 581; Theocrit. ep. 16,8; Babr. 5,9. — 
Im fglimmen Siuue, Strafe, rosmdre uevros Tüs 
dyay öyınydoov ylssarg tänlysıpa ylvaras, das 
iR der Lohn, Aesch. Prom. 319; odte Eiplor dnt- 
ga Aayovce, d. i. nicht durchs Schwert getödtet, 
Ion. Ant. 814; rd öniyespa £yss, Antiph. 1, 20; 
täs ayvolag zoulleades, Pol. 4,63,1; zus ög9u- 
alas, Asyvelas, Luc. Tim. 4. demerc.cond. 26 u. 
P 


änı-yago-vouie, die Hände bei etwas in Bewer 
gung fegen, geflifuliren, Philo. 

ine J8s00-tovte, buch Stimmenmehrheit, iudem 
man die Hand ausiitecft, beſchließen, beRätigen, vom 
Bolfe, räs yycvuac, Dem. 4,30. »j eignen n Enıyer- 
g0ro»n9sic« dv ri ngeiry exaäncig, 18,29, im Bfes 
phisma; u. übh. betätigen, Sp. Im Geſed bei Dem. 
24,39, = inupnofsv, von den mg08d00s gefagt. 
Rad Poll. 8, 95 Ggſh von dnoyasperorsw. & das 

jolgde. 
h De, ii, die Abkimmung des Volkes 
durch Handhochheben, vous, Dem. 24, 20, ff., über 
bie @efege. — nosiv, od. dıdovas tivi, abflimmen 
Taffen, von den no0adges, 24,50, im Geſetz. — Wahl 
dur ſolche Abfimmung, rev tafıapyer, Plat. 
g. VL 755, 6. 

inı-yıdde-vrasile, ſich der Gehalt einer Halbs 
infel nähern, Strab. v3, 277. ’ 

inı-yıgoede, anf dem Laube beinohnen, befuchen, 
Soph. fr. 417, 1.d. 

nl-zs0ua, to, == intqwaw, Eur. Herc.Fur.892, 
ad Musgr. J 

— (f. xte), 1) darauf⸗, barübergießen, ꝓe- 
sıBad’ duminelos neoyop inkyeve — viyaodas, 
Re goß Waller über die Hände zum Wafchen, wie es 
immer vor der Mahlzeit geſchleht. Od. 1, 136 u. öfter. 
xıgeiv ödwp, 11.24, 303; pie’ inıyla xal re je 
tevtt, Ar. Pax 252; dazugießeu, to olvp üdewp, 
Xen. An. 4,5,237. Oec. 17,9; dnavloürt« xai 
inıytarıa, Plat. Rep. 111, 407,d.— Auch von nicht 
Hüffigen Dingen, bataufs, dazuſchütten, yurgv dni 

jew Eyavav, 11.23, 256, wie endauu' Eyser, einen 
— aufihütten, 6, 419. u. ebenſo in ĩmeei. Tor- 
01 8’ ip’ önvov Eyeve, 24, 445. Od. 2,396, Schlaf 
über Ginen ansgießen. driumw düruive, 3, 289. 
Tossg d’ int dospar’ Eyevar, 1. 5,618; Einiges 
zer Binspnusmer, Roße Schmähreden aus, Luc. lup. 
trag. 35. — pass., Iy$öc vanviinızeyuuivous, das 
mit begoffen, Luc. Asin. 47.-—- med., od. pass., darauf, 
darüber firömen, fließen, lAvocg Ensyuselang, Xom. 
Oec. 17,42; bef. übertr. von Menſchen, zuftrömen, 
dayael 8’ intyurto viasäva yAapugas, II. 16, 
295. 15,654; n. öfter Plut, ; von Thieren, Tosas Zvar- 
tlosaı inıyvdtvtag us dgovgelous, Her. 2,141; 
von ber Rede, die ſich über etwas verbreitet, Plat. Po- 
lie. 302, c. Legg. v11,793,b; vgl. noch Pol. rocov- 
Tay os ngayuate» Änızeyuusrer, 8,11,3. — 
aor. med., Bedos d' dneysvato navıy, Qu Sm. 14, 
608. — Gigtl. med. fi aufigätten, aufhäufen, moA- 
Any d’ Ineyavaro Bin», yuaıw — puiler, Od. 5, 
257.487; aud; wit entfernterer Beziehung auf das 
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sabj., da⸗ xesa to ai xee naıdt, umarmie ihren Gehn, 
Ap. Rh. 1,268. — Yud für ch eingießen laſſen, um 
auf Jemandes Geſundheit zu trinken, dxgazer Tevos, 
Theocr. 2,151. 14,18; u. ohne den acc., toss inı- 
xeoubvous Anuntolow, die auf des Demetrius Ges 
fundpeit trinfen, Phylarch. bei Ath. v1, 261,b- Ge 
au das act., Posidipp. 10 (X11,168); Nærvoẽc 
zul Audns ändyes duo, ſchent zwei Becher ein auf die 
Gefandheit ver N. u.2. Bol. eniyvow. 

Inı- Xngedo, noch ferner verwittwet bleiben, Ios. 

— auf der Erde, irdiſch, &yſoomo⸗, 
0d. 8, 479. dvdoss, If.1, 266, u. ohne Zuſah. ol in 
ydirıon die Irdiſchen, die Menihen, im Ggſd der 
inovpavıos Hol. Bei Hes. 0.122 auch dasuonss, 
die Schupgeifter der Menfchen auf der Erde; Pind. oft 
von den Wenfchen; aud sp. D.; — adteyder, D. 
Per. 1093. — Bei Sp. aud 3 Cudgu. 

inı-yAsvalw, veribotten, verhöhnen, z4, za} zadv- 
Bote, Plat. Num. 22; xai önsyslce, Luc. gymn. 
2 u.a. Sp. zır6, wie Heliod. 6, 12; abfolut, Babr. 

4. 


„A. 

Enı-ykalvo, auf ver Oberfläde, darauf warn 
machen, erwärmen, tj Bedo»y To» zuger änıyksd- 
vas, Luc. Alex.21. — Pass. wärmer werben, Hip- 

oer. 

tnxaooc, obenauf grän, Opp. H. 1,131; Nic. 
Al. 678. 

inı-yvode, mit Flaum, Moos u. dgl. überziehen, 
übertr., Asuxjasy ineyvonovanı ZSelgaı, Ap.Bh. 
4, 674, mit weihenn Haar bededt. 

dni-gvoos. zigggn -vovs, auf ber Oberfläche wols 
lig od. mit Haaren bevedt, Hippocr. öuuara int- 
xrovs Eyeria, Augen, die eineu Ueberzug haben von 
wolligen Haaren od. dgl. 

dnı-gon,n, = Intgwais, Strab. XV, 691. 

Int-zolos, gell, voll Balle, galliühtig, söua, 
Hippocr. — deyais EniyoAos, zum Zome geneigt, 
jäbzoruig, Plat. copsorwr Segustaros zal inıyo- 
Asstaroc, Philostr. Soph. 2,8. — Alt., das Machien 
der Galle beiörberud, mosn Ensyodwrairn, Her. 4, 58. 
vgl. aber önfyudos. 

Ins-zogdis, Los, v, das Befröfe, Modie. 

änı-yopsio, bazu, dabel taugen, Ar. Pax 1317; 
tangend hinzugeben, Ensyogsvcas Eplänser autı», 
Xen. Conv. 9, A; fomifh dgsoror iur UL 722 
bei Ath. v1,230, f. vgl. 1v, 157,8, aus Diphil. — 
act. ein Ghor hinzufügen, Philostr. v. Ap. 5, 14. 

Ens-yog-nydw, noch außerdem Koflen auf etwas 
verwenden, od. auf feine Konten noch dazu etwas vers 
auflalten, ayareg enıyarsi Anungaig insyopn- 
yovusvos dandvas, D. Hal. 10, 54. — zınd 1a, 
+ 2: ddesav, uoc dazu gewähren, Phalar.; N.T. u. 
a.Sp. 

Ine-yop-nynua, 16, das auferbem Aufgewenbete, 
der Zuſchuß, Ath. IV, 140, c. 

dnı-xoo-nyla, ıj, das noch dazu Beben, Darreichen, 
Sp., wie N. T. 

Enı-Yop-mußezdv, ulıgov, ein Berömanß, übers 
“$oriambiich, Hephaest.; Aristid. mus. 

en⸗ xoecvo, aufder Oberflaͤche färben, ze ana 
npöc yMor els td Aldıonesov inıypavantıs, Luc. 
bi sen. 6. k EEE 

nr-yodouas (f. zodouas), no dazu brauden, 

zeig Yen — Luc. pro imag. 27. 
— bef. im frenndfcaftlihem Bertehr Reben, umgehen 


mit @inem, dmygeuparas adız uälseta Yuraizıs, 
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bie vertranteftien, Her. 3,99; Plat. Legg. XII, 953, 
a; wechſelſeitigen Berfehr mit einander haben, Thuc. 
1,41; aud dnsypdouas x9ovt, Eur. Rhes. 942, 
darin verfehren. 

inı-yode (f. yodw), 1)f. inınty mus. — 2) nur 
im imperf. angreifen, anfallen, eds de Auxosdovaaaır 
äntygaev, ll. 16, 352. 356. untdgs uos usmorjgess 
intygaov oox Z$sAovon, Od. 2,50, fie fu 
Mutter, in ihr Haus Singebrungen; Piad. frg. 44 u. 
ep. D.; dıjäascıy, Qu. Sm. 8, 78; auch c. acc, 

vdyans, 2 


„ads vaacdaı intyouev, bie 49 


Aus zai 
mich zwar Hierher 2 tomnen, Ap. Rh. 3, 531. abfos 
Iut, von Bett en Winden, losbrechen, 2,498. auch 
Koöiyoı diesdaı Inkyono», fie ſtürmten einher, zu 
fuchen, A, 508. übh. berühren, anfaffen, zevag, 2,283 ; 
u Qu. Sm. 14, * 

'ns-zosutdo, = folgbm, tut, Ap. Rh. 3, 1260; 
9; —&Xx 328. rs * 

re zgeustlko, anwiehern, zuwie hern, Sp. 

— ———— dabei —e Toig Aeyouk- 
vous, bei dem Geſagten, Luc. rhet. praec. 19. 

inı-gonau-pösa, dabei prophezeihen, Philostr. 

Inı-yolunto, anlehnen, daran legen, rd dns, 
Bacehyl. frg.36; angreifen, Opp. Cyn. 2,171. — 
Pass., A& youc Inıyosppdeic,varübergelehnt, Ap. Rh. 
4,1235. 

Int-ypıoss, 7, das Darauffireichen der Salbe, Bes 
freien, Strab. 1v,199. hr 

Inı-ygsouc, rd, das Darübergefirichene, Salbe, 
Bflafter, Medic. B 

inı-yolu (f.7Elw),baraufr, baraberfiteihen,pag- 
naxa — —— Galen. — beſtreichen, falben, 
Inıyolsaca napents, Od. 18,172. @Aospj, ber Bor 
gen, 21, 179; turen to Loyov, Luc. hist. canser. 
62. — Med. fi falben, dAospyj, Od. 18, 179; Medic. 
— Adj. verb. Znsygsares, auch Antygsoros, 2. Endg, 
beftrichen, barübergeftrichen, guxr, Luc. amor. 41; 
16 änlyoıorov, sc. papmazxor, Salbe, Medic.; Plut. 

Imı-2g0«, ij, Abfärbung, Farbe, Ath. II, p. 42, ©. 

Int-xooıa, #, daffelbe, Clem. Al. 

Enı-yodiass, N, baffelbe, Theophr., v. 1. intygross 
u. Intyowass. 

—— lange Zeit dabei zubringen, bauern, 
Theophr. u. a. Sp. -— Med. daıygovıLönevos, im 
a von doysuevos, Arist. probl.26, 19. 

Ins-oovsog, langbauernd, Erroyrj, Cie. ad Att. 6, 
9u.Sp. - 

Inkygover, daſſelbe; alt geworben, veraltet, He- 
sych. 
— mit Gold, Goldplatten belegt, ſtark 
vergoldet, im Gegenſatz des leicht Vergoldens mit 
Goldſchaum, zarayovoos, |. Bödh Staatehaush. II, 
©. 282; adfvn, Her. 9,80. dyadua, 2,182; x0- 
aeg, Plat. Legg. VII, 300, 0; Iepaxes, Xen. Mem. 
FT 

‚10, 14 u. Sp. 

Inı-xoöose, mit Goldplatten belegen, vergolben, 

S 


— An⸗xecvvvus, Theophr.; D.Sic. 
2,52 u.2,Sp. 
ins-zpwuarite, Barbe über etwas freien, ans 
färben, youuet' dıra rois dyduası wal druacn, 
Ei Rep. X, 601, ri 1, mel Bande Sefnel 
Imı- ypobvrüus (f. yoavrous 
den, fi Se ober nen, Luc. dom.8; öde 
Inıniygoxs zdv —— Piut. de Pyth. orac. 4; 
vgl. noch Luc. imag. 16: 0dx dygs vod inmwayge- 
Vape'é Orich. Wörterbuch. Bd. J. Aufl. IL 


d anf bie. 
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dar uövev, nur auf ber Oberfläche, 2 Ba9os dev- 
vonooĩc Tıaı Yapudxos Is xöpor xatraßayeioa, 
tief, echt gefärbt. — übertr., ol öytous u pıldaopcs 
döfas di Inıxeypwausvor, die nur fo den Anfirih 
—— haben, Plat. Ep. vIT, 340, d. 
nl-zowox, ij, der Anſtrich, Färbung, Theophr. ; 
— Ir et 01.77. un 
@nb-göhos, Her.&,58, Conj. für eöyodog, ſaftreich 
oder nahrhaft. 
int-xoua,c6, Buguß, Zufluß, Schol. Aesch. Prom. 


Inı-uuarıauos, 6, ober Znsyuuouöc, Ausbrud 
der Golfer füreine Art Golörlerus, Schol.I.28.58. 
— = Zmıyto, Hermes Stob. Ecl. II, p. 

Eni-yuars, 9, das Mufgießen, der Aufguß, Plat. 
Tim. 77,d u.Sp. — das Daraufflrömen, fließen, 
&ußpwr, D. Cass. 41,45; übtr., En. nspßallovon 
noMırov, Zufluß von Bürgern, Plat. Legg.V, 740, e; 
— das Ginfhenfen um Gefundheit zu trinten, das Ge⸗ 
ſundheittrinfen (f. insyfo, med.), ab Ev tois norosg 
ſn⸗axvosac, Pol.16,21,12; vgl.Ath.X,427,0; int- 
xusır Anußävew, noniodar, = Inıyeiadar, Tavog, 
auf Jem. Geſundheit trinfen, Plut. Demetr.25. Brut. 
24. — Aud ein Betäp zum @ingießen, Men. bei Ath. 
x1, 484, d. vgl. IV, 142, d. 

En-xurip, 005, ö, ein Becher, LXX. 

änb-yurog, baraufgegoflen; 6 änsyurog, sc. niu- 
xoös, eine Kuchenart, wie &yyuros, Nicophon. bei 
Ath. XIV, 645,c; VLL. — aud) eine aus Silber oder 
Blei gegofiene Münze, Hesych. 

ini-yana, to, das darauf Aufgefchüttete, Wal, 
Damm. 

inı-geveio, daraufſchmelzen, anlöthen, Philo. 

inı-yovyöus (f. yervröus), batauf auffchütten, 
barüberfütten, vexo@ Jiva yis, Plut. Artax. 18 u. 
Sp.; tapgo», zudämmen, Sp. — mit Schutt abbäms 
men, mit Dänmen verfehen, Asudvas, D.Sic.13, 107. 
— pass. önıyovyvodaı, Arist. Mirab. 91. 

Imı-yolouas, barauf zürnen, öneywoaro uidors, 
Ap. Rh. 3, 367. 

Inı-ywoto, 1) Hinzus, Hinangehen, fommen, zo06 
zıya, Ken. Hell. 2,4, 34. feindüch angreifen, An. 1, 
2,17; beitreten, Thuc. 4, 107. — 2) Binem nachges 
ben, nachſehen, geſtatten, zuws za, Soph. Ant. 219 ‚abs 
folut, Pol. A, 17,8; ivı@ zöv noös jdornv auıa, 
Plut. Alex. 45 u. öfter, wie Arr. An. 1,27, 5; aud 
tuut za npös ti, Dem. 2 u. a. Sp. Bol. cuyywpio. 

inı-yoonsis, , das Nadigeben, die Ciaunig, 
Arr. An. 6,25. 

inı-zwpscto, im Lande fein, fi wo aufhalten, 
verfehren mit Einem, zors, Luc. Pseudol.19; oddeis 
inıywpidie td vor Advals, kommt oft nach Athen, 
Plat. Phaed.57,a u.Sp.; $elacoa insyupsalovon, 
das ans Land fluthende Meer, Polem. 2,25. — Bew.» 
einheimifch fein, 0 «os Imywosdlss ca via 
Strab. x, 487; lanbesäblich Tein, Mode fein, * 
Ad jvas odras Änsywolaoer q aväntızı, Arist.pol. 
8,6; önmegi zıv näsosaklar todzos ebru; Inıya- 

aleı napc reis Konatv, Pol.6,46,3; Plut. tx. 

‚28; Loc. Nigr.34; yäareng tüg zar' insivor tor 
xodrov InıyagsaLovang, D. Hal.Lys.2. — So auf 
med., dv Scoıs Te)y nolwy insywprilstas to vious 
avlsuysivaı zal viac, Arist. pol. 7,16; dneywgea- 
Goudvn nag’ adtois avyjdsı, bei Ath. XIV, 619, f. 

Umı-yadgıos, im Sande, einheimifch, Pind. P. 4, 80 
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a. öfter; Aesch. Suppl. 781; oörmsyeige: gIerdcı 
Soph.O.R. 939. 1046; Her. 7,184 u. Zolgve; vgl. 
Aesch. 2, 22; Esvayovulvp uıvi zal odx insywp 
Soıxag, Plat. Phaedr. 230, c, wie fersza zai inıyı 
g:@ öusäyuare, Legg. V, 730, u. öfter von Diugen, 
einheimifh, Iandesüblig, od yag Enszeigier öniv 
roũto oddi vouıuo», 1,639, d. duagtnuara, gegen 
Ginheimifhe begangen, v, 730, a; dv ITtgoass, Xen. 
Cyn.1,1,25.— c.gen., eigenthumlich, Conv. 189, b. 
— Adv., Ar. Vesp. 859 u. 9. 

Int-yocıs, 1, das Zufütten, Zudaͤmmen, Pol. 4, 
41,9. 

Eme-yalge, oben reiben, öre züua ngWror Inı- 
Yalgwoı, Opp. Hal. 4, 511, über die Wellen hins 
ſchwimmend Furchen eben. 

Inı-paxdle, = insypezalo, darauf tröpfeln, zus- 
xgaig xüAske, auf etwas, Gorg. bei Xen. Conv. 2, 26, 
im Ggib von &Iedor rd noröv dyyiacdaı. — Dom 
Regen, Ar. Pax 1140. 

Änı-yahkes, dabei fpielen, Soph. frg.79 bei Hesych.; 
Plut. u. Sp. — deyavor, Poll. 4,58. 

Inı-waruds, 6, das Präludiren, Prolem. harm. 

inı-paddıy, = Enıklydnv, Schol. I. 17, 599; 
Suid. 

Ini=yavoss, ij, das Berühren auf ber Oberfläche, 
Ael.H.A. 8,7; Plut. pyth. or. 3 u.a. Sp. 

inımyavo (f. wave), auf ber Oberfläche, leicht bes 
rühten, reifen, tigen, zorog, Hes. Sc.217; tugov, 
xerng, Soph.Ai.1394. Ph.4250; rer apdgw» ri 
xsıof, Her.3,87. auch übertr., za dd xal elpnxa inı- 
Yavcas adrav,2,65; vgl.Pol. 2,1,4; u. ſo @slo- 
tere, d. i. nach Liebe trachten, Pind. P.A, 92. xar« 
Aoc, 1.3,29; xüv öAlyor vuxtös dnıyavanoı, 
Theocr. 21, 4; Hom. urbdt sr’ dAlyov meg inı- 
Yyayy noenidsacey, der nur ein wenig mit dem Her⸗ 
zen zu empfinden vermag, Od. 8,547. — Qu. Sm. vibdt 
€6 mit dem dat., 2, 456. u. c. acc., do», beitreten, 
12,551; vgl. Orph.lith. 126. 

Inı-yda (Ya), freideln, Sp. 

Inı-ptyo, dabei tabeln, Hesych. 

Inı-yıxalo, — insyaxdlo, dazu, barauf tröpfeln, 
Theophr.; roxn dAlya co twr yapltwv Em- 
yırdoaca, gleihfam tropfivelfe darbieten, Luc. de 
merced. cond. 27: zıy«, beiprengen, Heliod. 6, 14. 

In-ypihsor, vo, die Kinnfette, Qu. Maec. 6 (VI, 
233). 

inı-yeililo, dazu Rammeln, lallen, Arr. Epic. 3, 
a, 88. 

Ins-wesdoues, bazu, babei lügen, Xen. Hier. 2, 
46; z4, Plut. Flamin. 9 u. o. Sp.; Zav( ts, Einem ets 
was andichten, Luc. Tox. 42; Ap. Rh. 3, 381. 

"0. dnb-ypnyua, 16, das Abgeihabte, das Unzeine, der 

- * Auswurf auf ber Oberfläche bes Meeres, Diosc. 

ns-ynkapao, betaflen, anfaflen, 16» daxtudor, 
Plat. Rep. II, 360, a. n.c. gen., toü axdunodog, 
Prot. 310, c. 

Inrypnoke, worüber abRimmen laffen, nachdem 
berathen worden, neben eineiv, als Redner einen Ges 
fegvorfchlag machen u. ihn zur Abftimmung bringen, 
Thuc. 2,24. 8,15. & zn» ExxAnelav, in die Vers 
fammlung, d. i. die Berfammlun; abfimmen laſſen, 
L87, wle ?xxänaig, Luc. Tim. 84; Zmiotaeng iv io 
diup yavomevos oüx Anger inıynplacı, Xen, 
Mem. 1,1, 18 u. Orats.; z/, über etwas, Dem. 24, 
457; ebötv, Xen. An.5,1,14; zag yveuas, Acsch. 
2, 65; auf zus, Sp., zur Abſtimmung übergeben, 
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Luc. Tim: 8; D.L. 7, 10; Tosg napsrtag, um ihre 
Meinung fragen, Plet Gorg. 474, b. 476,2; dmods 
&rdot, zu feineu Gunſten Stimmen fammelu, Her. 8, 
61. — Med. durch feine Stimme betätigen, befchließen, 
Insynollsodar tadıe, Xen. An. 7, 3,14, nad) rich⸗ 
tiger Tmeund.; Aesch. 2, 68; Zmsyngusitar ı) Bovdn 
taöre, D. Hal. 6,84; D. Sic. 19, 61; Sp. brauchen 
aber fo aud das act.,3. B. D. Hal.7,38, oödiy nes- 
nora ö dĩuoc Ö, tu un mooßoväsdgesen ı) Bovän, 
odr Intxgıvey our —— u. öfter. — Pase., 
Tö adıo dv rä Exxingig dienpatate Insyngscıh- 
vaı xal yariadaı Ijuov yıpıoue, Acsch. 3, 126; 
Arist. pol. 5,1 u. Sp. 

inı-yprgears, ij, das Abflimmen, Benehmigen, Sp. 

in-vko, = inıyaule, Hesych. 

Enı-pı9volio, zuflüftern, Sp. 

Inı-pıyvdlo, überfchminten. 

Ant-woyos, dem Tadel ausgeſeht, tadelnswerth. 
puitic. Aesch. Ag.596; Xen. Lac. 14,7 u. Sp. — 
Adv. dmspoyas, Fin. Compar. Dem. et Cic. 3. 

enı-yopko, dabei Geraͤuſch maden, papfrous, 
Callim. Dian. 247; Beifall latfen, Sp. 

EInt-ypofis,n, Abkühlung, Sp. 

—8 abtũhlen. yalıy ämmypuyorcıw dım- 
@sos, Ap. Rh. 2, 525; Plut. Sertor.8; Philo. 

A — noch einen Biſſen in den Mund ſtecken, 
esy: 

In-woyat, al, Stellen am Ufer, wo die Schiffe vor 
Stürmen (die fid dort brechen, dyvupu) gefigert vor 
Anker liegen können, Schu vor dem Winde, Od.5, 
A04; Aiorev,Opp. H. 2, 550, 

Q In-wvixdg , überlouifd, ein Veremaaß, Arist. 
uint. 

Ink, aor. von rnele, ebenfo Ma⸗o, Endsro. 

in-sydoog, das Ganze u. den achten Theil bavon, 
1% enthaltend, Plat. Tim.36,b; zoxos, wenn die Zins 
fen ven achten Theil des Kapitals betragen, Dem. 50, 
47; asy0c, das Berhältuiß 8:9, Plut. de procr.anim. 
Tim. 12. Bol. entrostog. 

in-oyzıan, al, Schiffoftacht, Hesych. 

In-oyxdonas, pass., aufichwellen, Sp. 

En-oyxos, ſchwanger, yvrij, lambl. 

in-oyueiw xuxdoy, einen Kreis ziehen, eigtl. fürs 
en, Tryph. 354. 

In-oyuıog, ow, Beiwort ber Demeter, Add. 1 (VI, 
258); nad Suid. Epopos zoö Hpovs, dem Pflägen 
od. Mähen vorflehend. ©. öyuog. 

in-odıa, za, ion. = Zpsdıe, Her. 4,203. 6, 70. 

in-od io, ton. = Zpod., Her. 9, 99. 

in-odupouas, darüber wehflagen, beweinen, Poll. 
6,201; Ep. ad. 482 (v11, 40). 

Inodaixsı, Asch. Pers. 648, Ins} argazev ed 
Ba wird gewöhnlih auf Epodcn zurüdgeführt, 


w. m. ſ. 
In-sLo (ſ. 6), ſtinteud, faul werben, XX. 
En-olyo, verſchlleßen, als as von dvolya, bie 

Alten leiten davon nmäsaı (nvlas) yap Zngyare, 

11. 12,340, aber die Lesart u. Erki. ſchwanken, u. da 

fich das Berbum fonft nicht findet, leitet man die Form 

von Zndxo beffer ab, u. ſchreibt mit Belker u. Spigner, 
ber zu ber Stelle zu val., öneyaro. 
En-odalvo, anfchwellen, Nic. Al.A77. 
In«osdaldos, a, 0», aufgeſchwollen, yoess, Hippocr. 
in-odto, = inoıdalvo, Theophr. 
In-odlaxe, aufſchwellen maden; pass. — vori⸗ 
‚gem, Hippocr. 
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In-osete, noch bazu bewohnen, d. h. als Anfiebler, 
Koloniſt wohin ziehen n. ſich an einem Orte, der ſchon 
bewohnt ift,niederlaffen, Kuxdddas inoszjaovos vn- 
walug neAeıs, Eur.10n1583; adfol., Plat. VI, 
752, 0; auch todg"Kldnvas tous dv ri "Aal Evor- 
xoörtag, die da als Anfledler wohnen, Xen. Cyr. 6, 
2,10n.9. — Bei Thuc. 7, 27 heißt es von Defelea: 

govgais und ray nöAswv xara dedoyjv Yosvov 
—— Ta yuog Inwxeito, er wurde beſeht ges 
halten von den Bundesgenoſſen der Lacebämonter, die 
alfo auf fremdem @ebtete fich niederließen. vgl. 6, 86, 
dnoıxoöytes Öuiv, Schol. Zpedgsvortes. 

in-oıxla, % Anftedelung, Kolonie, Sp., wie App. 
B.C.2,1351.d. 
 In-osxldog, im Haufe, wie Schol. Pind. P. 1, 188 
dnwgopsos erfl.— Enoszidta heißt and) bie Demeter 
in Korinth, als Vorſteherin des Hauowefens. 

In-oıxkto, anfledeln, in eine ſchon bewohnte Stadt 
als Rolonift hinbringen, taig nAelons mödscı Todc 
lavtᷣ ovorparsvoausvoug Ingizıaer, App..B. C. 
4,96. Hisp. 56; übh. mit Rolontften bevölfern, Paus. 
4,28; — dabei, daran bauen, errichten, zeryos dnd 
tıyı nölss, D. Cass. 56,12; od. dagegen errichten, 

ründen, nöAs» Auzedasuorloss, Paus. A, 26, 6. 
I. dnıtssylto. 
n-ofxıor, zo, eigtl. das Nebengebäude, fleines 
@ebäude, die Hütte, Schol. Ap. Rh.2,160;; beiStrab. 
x1,499, neben rz0As, einzelne @ehöfte; Sp. bef. Lands 
Häufer. Bol. Böck Inser. 1, p. 849. 

In-ofxıas, fi, da Anftedeln od. Hinführen einer 
Kolonie, App- B.C. 5,137. &. dnoıxlo. 

In-oıxe- od, darauf, baräber bauen, toͤ teiyog 
Uypnästepov, Thac. 7,4; Zi tauıng olov zonmidoc 
uorluov, Plat. Legg. V, 736,6; Zn} dä zadın ca 
zonnidı inwxoddunto nAlv9svor teiyos, Xen. An. 
3, 4, 11; auch übertr., von ber Rebe, neben aurzıd&- 
yaı, Arist. rhet. 1,7; — nadbauen, ausbefiern, wies 
der herftellen, Xen. Hell. 6, 5, 11; Dem. 55, 25; — 
gegen @inen erbauen, anlegen, Ggovgsor, Pol.2,46,5. 
54,3 


n-ox0-doun, 5, das Daraufgebante, Gebäude, 
Cm Al. 5 frite 5 
In-0x0-Ssunue, to, bafielbe, Sp. 

— —— 7, das Dataufbanen, übertr. von 
einer rhetorlſchen Hänfung, Arist. gen. or. 1,18. ©. 
Inoıxovoula. 

In-ox0-doufe, %, v.1. für rosxovouie, w. m. f. 

in-osxo-voude, babei verwalten, 8 naaaıs ino- 
zovousiras tais olxovousaıs, Arist.Oec.2,1; aber 
Schneiber Lief't mit mehreren codd. Zmsxosvmvstras. 

n-osxo-voule, ; bas Hinzufügen u. richtig Vers 
theilen, foyar A nadwr, Longin. 14, 2, ob. v. 1. dn- 
oıxodoula, Vergrößerung in der Darflellung, exag- 
gerstio. ©. Inowoddunos. 

In-osxog, ber nad; einem ſchon bewohnten Drie geht 
a. ſich dort niederläßt (ein Haus dazu baut), der Ans 
edler, Pind. Ol. 9, 74, wo der Schol. erfl. robc dvos- 
xoövrac &Evoug’ u.fo Moſxovc Eneuyar’Adnvalos, 
Thuc. 2, 27 u. $olade; Zmoikous dnoeröälsr sic 
xwsoe», Isocr.5,6. Bgl. aber drnosxos. — Dah. An⸗ 
fömmling, Srembling, doöRos xui Erzesxos, Plat. 
Legg. v,742, a; vgl. auch Soph. El. 182. — Der 
Anwohnende, Nachbar, Soph. O. C. 507; n. adj., in- 
oızey äyväs ’Aslac Idos, Acsch. Prom. 409, wenn 
es nicht allgemeiner »bewohnt« iR. £ 

in-oıxelge, bemitleiden, vv, Soph. Ai. 131 u. 
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sp. D., wie Arat. 412; Ep. ad. 513 (Xenophanes 
v1, 120); aud in ſpaͤter Proſa. 
dn-oıztiio, zum Mitleid bewegen, Soph. O. R. 
ver * Inosxtiords, beflagenswerth,yäuos, Aecen. 
. 1198. 
—— beflagenswerih, ꝓ0v0c, Aesch. Ag. 


in-auee, dabei, darüber wehflagen, zBd’ ing- 
uulev nd$eı, Aesch. Ch. 540. 

än-obvsos, beim Wein, zum Wein, duvor deldam, 
Nonn. D. 11, 300. yogds, 17, 383. 

n · oiroc, bettunfen, Tzeiz. 

dn-eorhov, Inolco, zu inıpiow. 

In-osotıxös, ıj, 6», herbeizuführen geeignet, Sp. 

In-oıyvio, = folgbm, & MlAntov Enosyvsic, Po- 
sidlpp- 3 (x11, 131). 

n-olyouas (f.olyouas), hinzus, herangehen, 
fi nähern, ohne a sau’ Pe iz reader. 
0d. 1,183, mit dem Nebenbegriff des Beblenene. u. 
fo ndvrose dnosyouevog, 11. 5,508. 6, 81.— rırd, 
an Jem. herantreten, zu ihm gehen, urnorijoas, Od. 
4,3234. angehen mit Bitten, anbetteln, 17, 346. 351. 
oft von Apollo u. Artemis, oig dyavois Beilsocıy 
Inosyöuevos ob. Enosyousvn xarinspvev, bie, ans 
nahend mit ihren Geſchoſſen, fehnellen u. leichten, 
fcomerzlofen Tob bringen, Apollo den Männern, Artes 
mis den Frauen. Beſ. Coyo⸗ dr., ans Werk gehen, e6 
beforgen, feine Arbeit angreifen, Il. 6, 492. Od. 4; 
358. aud abfol. fo, Il.5, 720. ddenov, an die Mahl⸗ 
yit gehen, fle zubereiten, Od. 13, 34. oft von Brauen, 
0» Enosyousvn, an den Webfuhl gehend u. wes 

bend, 11.1, 31. Od. 5, 62, wenn nicht dabei an das bei 
den Alten übliche Hins u. Sergehen beim Weben zu 
denfen if; auch äs(yvac zal dAwas) ir. koyasen, 
bearbeiten, Theocr. 25, 32. — Auch herantreten, um 
au muftern, zu überſchauen, nayzn, I. 6, 81. otiyac 
dydoov nüvtag Inısyero, von dem Heetführer, ber 
die Reihen mußernd durchgeht, 15, 297. 17, 356. vgl. 
Od. A, 451; — Ssods Toantlaıs Enosyeadaı, mit 
Opferſchmaͤuſen den Göttern nahen, fle durch Opfer 
verehren, Pind. Ol. 3, 42. vgl. edegysın» dyavais 
duorßaic inoszondvons, Aveco das, vergelten, P. 2, 
24; — 195 zai douo» dloy Zrnolyso, geh zu einem 
andern Haufe, Theogn. 353; üs (dayazıas) Husig 
toyosaıy Inoıyöusda noönav uao, Theocr. 25, 
32, d. i. das Feld bearbeiten. — Aus c.dat., Zoyo, 
Qu. Sm.12, 343. — Feindlich anbringen, baraufloss 
gehen, Ixgıa vnür, 11.15, 676. von Pfelien, odonas . 
ui» ngötov Ingyero, 1, 50. angreifen, Kuno 
xe4x6,5, 330. vgl. 10,487; Aesch, Ch.954, n.eins 
jeln bei sp. D. ar 

In-ororrkLones, durch ein Wort, einen Zuruf eine - 
glückliche Vorbeveutung geben, Schol, Ar. Av. 447. 

in-oxtie, wohin Roßen, treiben, via dnoxeAns- 
tas, bie Schlffe ans Land treiben, ſtranden laſſen, Her. 
7,182; za ndoia, Thuc. 4,26. — Auch intranf., and 
> —— ſtranden, ſchellern, Thuc. 8, 102; Pol. 4, 

, 15. 

In-oxAcLe, baranf nieberbudken, nieberfauern, yii, 
Heliod. 4, 17; yatp, Agath. prooem. 50 (IV, 3). 

än-enpsco, auf der Oberfläde rauh fein, ol& re 
zsırpalocıy Inoxgıdaoı nayovgoss, Nic. Th. 790. 

in-oxgsdsis, 2000, ev, obenauf taub, uneben, 
otbova, Crinag. 37 (vI1, 404), hockrig 

dn-oAßkLe, glädtich preifen, Nonn. D. 46, 325. 

än-o3ßos, glädlich, Maneth. 1,443. 3,112. 
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inolsds, 6, ein Ratvogel, Suid. 

In-ohodalve (. ikiedalyı), baranfgleiten, dn- 
ol0sıjew uekocıy dunlaxiaıs, in größere Fehler 
verfallen, th. 2 (V, 278); zrooxdgnvos Im 
e$ncev dpoven, Nonn. D. 48, 922; darüber hingleis 
ten, InwAosnae zuAlvdgors ds Außer, Paul. Sil. 57 

45). 

in-oAoAule (f. SleAule), babel, darüber ein Freu⸗ 
dengeſchrel erheben, jaudhzen, nöregor yalgw züno- 
Molrfu nölewc dasvei awtijgs, Acsch. Spt. 807. u. 
e. acc., dnoloAvkare — Houmwy dyapvyaz xaxwy, 
Ch. 930; abfol., vör dp’ abaryı näclr iauv in- 
eloAdkas, Ar. Equ.616. — Aud med., sd" inalo- 
Autaro, Aesch. Ag. 1209. 

In ekopigonas, dabei jammern, darüber wehlla⸗ 

jen, los. D 
a Enouas, ſ. En. E Pa 

än-oußotw, beregnen, im pass., th. 71 (XI, 

365). Be Philo au beregnet fein, vol Waſſer 


chen. 

in-sußoneis, ’, das Beregnen, Suid. 

in-oußole, , Uebermaaß von Regen, Sırab. XI, 
500; Ueberſchwemmung, Aesch. frg.; Bsip wözuös, 
Ar. Nubb. 1119; Plat. Ax. 368, c; vgl. Plus. Sall. 
48; auch yepuddees, Lycophr. 333; u. übertt., ön- 
ucitey, Liban. 

in-oußelw, darauf herabregnen laſſen, 76» As- 
yo», Clem. Al.; beregnen, Heliod. 5, 14. 

u-SuBoros, = felgbn, öros, Arist. H. A. 8, 18; 
zuens, Thoophr. 

in-oußges, voll Regen, tegnigt, feucht, Zap, dtos, 
Hippocr.; Arist. Meteor. 2, & n. öfter; Theophr. 
auch zuor, yñ · 

inouevus, folgend, in der Folge, dem Agöro ent⸗ 
ſprechend, Arist. Net.7, 4. — c. dat., zufolge, gemäß, 
TB voup, Plat. Legg. VIII, 844, e; Arist. de anim. 
4,2; Pol.&, 1,7. 

in-Surdu (f. duvup), au nouvvo. darauf, 
dabei fcowören, abfol., Od. 15, 437; Monoous elwe, 
er fagte u. ſchwur Dabei, unter Hinzufügung eines El⸗ 
des, Her. 8,5; Xen. An. 7, 8,2. vgl. Cyr. 4, 1, 11; 
xal Inousaas paeiv adrods, Thuc. 2,5. — c. inf. 
öfter, Eur. 1. T. 974; Plat. Critia. 120, a, u. ſouſt auch 

Aoıßaig sdaylaccır Inuiposav 1) ir denfur 








Ep. 
—E Ap. Bh. 2, 715. — co. acc., eiwas beſchwo⸗ 


ven, Ar. Lys. 214; Xen. Cyr. 6,1, 33 u. öfter; — 
anders änfopzor induosıv, er [hiwur darauf einen 
vergeblichen @ib, II. 10, 332. u. in tmesi, End d’ dg- 
xoy duooee», 23, 24 u. öfter; — u. mit Hinzufügung 
des Gegenſtandes, bei dem man ſchwoͤrt, im acc., 
ijt⸗ Seoug dnlopxov Änduvuss, Theogn. 1195, wie 
% æs nv Inlooxov— Inoudsan, Hes. Th. 793, bei 
* den Göttern einen Meineid Ihwören; za) sr) ac dno- 
dwası» inauyug tens Haons, du fhwurft bei allen 
@öttern, es zurüdtzugeben, Ar. Nubb. 1227; Eur. 
Pboen. 133. 1. 1.747; Ho» en. cos, bei der Sonne 
ſchwoͤre i& dir, Her. 1,212; dnouruo aoı ray dune 
xal on pıllav, bei unferer Freundſchaft, Xen. CH. 
6, 4, 6; dnouösag Tods Ögzlous Heonc, Acsch. 1, 
444 u. Sp. — Auch xara navıwv zur Hear, Lac. 
calumn. 18. — Nod dazu ſchworen, Sau duriwos 
Toy natgızdy Sgxor, Inouvssır, Plut. Pericl. 30. 
Jem. nahfhwören, Cic. 33. — Med,, = act., ſich das 
bei verfhmwören, Ar. Plut. 725; dnduruue toy Ha, 
im Heliafeneld, Dem. 24, 151. di av ergaunyar, 
bei den Gtrategen, 18, 137; zard Twrog, Luc. öfter, 


wil- uiasor in 


Tiroreuk 


* (f. duseyvuns), daran abwilden, 


abbräden, 

in- £ ,, au, auf dem Mabel, Belev sdxos 

», er traf den Schild mitten am 

Säilvbudel, U. 7, 267; eöner Imoumpdher, tine 
Beige mit dem Stiele, . 3 (v1,22); — 16 dn- 
oupalse», die Rabelgegend, der Bauch, Parthen. 35; 
wgL Poll. 2,169. 

En-ovediie, beihtinpfen, Sp. 

in-oredıorızög, n,0r, fhimpflid, Sp. — Adr., 
Poll. 5, 127. 

en-ovsldsoro; , ſchimpflich, tadelhaft, ſchmachvoll. 
xal Aunger, Eur. 1.T.689; duasla, dovisie, gn- 
un, Plat. Apol. 29, b. Conv. — Polit. 309, e; 
elonvnv odte aleyim nots yevoulvny our’ inover- 
die rotſpa, Isocz. 12,106; ng@ype, Is. 2,81; öxei- 
yors tavra voue, ıjuiv de Änereldiora, bei uns 
gilt es für tabelnswerth, Xen. Conv. 8, 34; önovei- 
dıstoy 16 nolstiiscdal lets napd tırı, wird gelas 
delt, Dem. 26,19; jdoras, Arist. Nic. 10, 3,8. — 
Adr., önovesdiatas toy Bloy reisvrär, auf ſchimpf⸗ 
liche Weife, Isocr. 8,60; yöyser, unter Schmähuns 
gen, Pol.1, 14,5. 

in-ovoudiew, davon, danach benennen, öv inoro- 
ualousy Hopspkeyssorta, Plat. Phaedr. 113,b u. 
öfter. vollſtandiger duo zavrng Tis Quasug Täs Too 
$siy Heeus adtoug Inovousaes, Crat. 397, ©. tes 
dä Moveas dnö Too uaadas To droum Toöte inw- 
vouacar, AUG, a. u. pass., 10 ya droua 6 "Ads 
noAlod dei duo too dasdous inwrouucdas, 06, b; 
nooig ter nemiav Ev Andövos mruug davles 
isor« nwvöuastas, Thuc. 2, 29. 6,2; mit pleon. 
elvas, Plat.v iusis uerlyortss alvyas ixacıa ino- 
— Parmen. 133, d. zwi za, Ginem einen 
Ramen ob. Beinamen geben, @ yiras zipauıor inw- 
voudzausv, Tim. 60, d. vgl. Phil. 18, c. . xu, 
963, d. u. pass., zj doyü Üßaıs Enwroudesn, es 
wurde ihr ber Name üßoıs beigelegt, Phaedr. 238, a 
a. Sp., wie App.B. C. 3, 84. Auch dnovoudlccdal 
Tuvog, nad eiwas benannt werden, Inızuxue merods 
tiv dustaimıyay dait' inwvouceutva», Soph. El. 
277; Eur. Herc. Fur. 1329; efneg Tod Toseutou 
ınv nöd Ides inovoudisedes, Plat. Legg. 1v,713, 
a; fowohl rais Hei inorduasay tiv esu,gn,Plut- 
Timol.8.— Her. vrbbt 76 Gyoguei tevac inovopalsın, 
Jemandes Namen anrufen, 4,35. 7, 117; Eva xa- 
arov dyındlas natgödev Ta dnovaualur zal ad- 
robc dvoması) zei prdir, Thac..7,69; vgl. Plat. 
Lys. 204, 0. 

in-oveuasla, f, Beneunung, Sp. 

In-ovöpasteg, banadı benannt. 

in-otke, ſaͤnerlich werden, Suid. 

En-oföre, anfeuern, antreiben, Ep. 

En-oug, v, etwas ſcharf, fauer, Hippocr. 

in-onikopas, ſcheuen. fürchten, deöc d’ Iuonlise 
uivır, Od. 5,186. H. Ven. 291. 

än-onse$e», von hinten her, Hinter, nach, Has. bei 
Ath. x1, 498, b and) getrennt gefchrieben. 

Aneonoi (inery), Ruf des Wiebehapfs, Ar. Av. 227, 
nad bem Schol. Mono( zu ſchreiben. 
# — —* —ãù S a —— 

jer. 2, 116; , Arist. b 
2&: D.L.8,56. * f Re 

dno-nosindg, ,cr, zum epifchen Gedicht gehörig, 
66 beixeffend, uulungas, das Gpos, Arist. poei. 26. 

dno-nesös, d, ber epifche Dichter, Dex ein epifches 
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Gebiqht macht, Her. 3, 120; Arist, poet. oft. rhet. 3, 
3. — Der Berömadher übb., Luo. lup. Trag. 6. 

En-ontaes, darauf braten, rölen, Znantes iyxa- 
sa nayıa, 0d.12, 363; überbraten, Comic. Ath. IM, 
421,c. XIv, 656, b u. Sp. 

In-ontela, si, das Daraufhinfehen, Beſchauen, in 
ven eleuſiniſchen Myfterien die Höhere Weihe, Plut. 
Demetr. 26 u. öfter. 

In-orstsdo, darauf ſehen, befchauen, auch beauffich⸗ 
sigen, toya d’ Inontessoxs, Od. 16,140; Hes. 0. 
765; dldo» inonteiss Kagıg pöguyyı, Piad. Ol. 
7,41; dnavr' inontevav rade”HAsog, Assch. Ch. 
978 (vgl. Diphil. Ath. v1,223, a). à yai’ dves uos 
zarde’ inontsccas uäynv, AB6; ol nepl vouous 
inontsvertsg, die Auffeher über die Gefepe, Plat. 

.X11,951,d; za) goädtrew, Dem. 43, 8. — 
Die —2* u. hoͤchſte Weihe in den eleuſiniſchen Myſte⸗ 
rien erhalten, ꝓvovuavoi 35 xai önonzevonrsc, Plat. 
Phaedr. 230, d u. Sp.; dah. bei Ar. Ran. 745 das 
höchſte @lüd genießen, als wäre ic) ein Önonens. 

In-ortne, Jooc, 6, — folgbm, der auf eiwas hins 
Richt, e6 berüdfichtigt, Asrıöv, Acsch. Spt. 622; gpv- 
xtwowv, Arist. mund. 5. 

En-ontns, 6, ber etwas anfleht, befchaut, Bufchauer, 
auch Auffeher, Aeduvos dndnras heißen Pind. N. 
9, 5 Apollo u. Artemis; nova duärv Üxeıs En, 
Assch. Prom. 389; tür dv&gwnivwr, Tim. Locr. 
105; orgarıcirag Gcneo Inonta; zäv arparnyov- 
pivary neguxarasıjoarres, Dem. A, 25; Ath. V, 
206 d u.9. — Der zum briiten u. hoͤchſten Grade In 
ven eleufinifchen Mufterien Gelangte, der Schauende, 
Evopt, Plut. Alo. 22 u. a. Sp. 

än-ontsxog, 1,0», ben dndneng betreffend; za Ino- 
araxci, die legten und hoͤchſten Welhen in den eleufinis 
ſchen Myfterien, Plut. Demetr. 26; compar., Inontu- 
zwrepos, bie tiefer @ingeiweihten, Hel. 9, 9; übertr., 
te rikse zalinontıxd teiv dowzıxw», Plat. Conv. 
209, ©. — Auch übh. geheim, a dxpoauarızal xad 
inontınai dıdaozaktaı, neben enoßönte: xal Bapv- 
veoas, Plut. Alex. 7. 

än-ontis, ri, fem. zu ndnung, bie Auffeherin, 
Pharnut. 

In-ontog, ſichibar. zu überfhauen, dp’ ns (ddod) 
Inonroc vᷣ dalased dorı, Strab. v,230. 

An-ontgsa, 4, ⸗ dnentis, Sp. 

(dn-öntw), davon fat. Enoyrauas, zu ipepde, W. 
m. f.; auch aor. dndyparo. 

In-opaw,ion. = Ipopiim. 

In-opyan, = deyaw int, Sp. 

in-oeyıako, darin Drgien feiern, rolsses, Anacr. 
13,23. 

in-ogylkouas, dabei, darüber zürnen, LXX. 

än-ogäyes, barreicken, Phoen. Coloph. Ath. VIII, 
360, a (in tmesi aud 11. 5, 225). — Gew. med., 
wenach ausfireden, a) angreifen, 11.5, 333 ; auddne> 
9 iv, Matro bei Ath. vi, 136, b. — b) erreichen, 
aſſen, dnnöte ol arıßagas inogikaro yalpas, Ap. 
Rh. 2,1212. auch c. gen.,srıBapjj inogskaro yaspi 
vntov öAzetoso, 4, 1813; — noqh mehr, dazu verlans 
gen, Her. 9,34; Zmopsyogivny autod tus yarkaeug, 
Plat. „Ber. IV, 437,0. — 5* 186 an. Sp — 
dartı , tus edit’ ar on’ in iueroc, 
Bol bei Ein Sol. 1n 5 — 

'n-oolw, ion. == äpegiie, Her. 1, 126. 

än-ogBsite, bie Stimme erheben, so. gavıjr, ents 
gegen ertönen laſſen, zujubeln, dAodeyudr züde Anyı- 
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nddı, Acsch. Ag. 29. 1091. yooss, mit Wehllagen 
auffchreien, Pers. 1007; — im eigtl. Siune, empors 
richten, ra dire, die Ohren fpigen, Philo, 1. d. 
in-0g90-Bocw, lant herausfchreien gegen Jem., 
ysevs narof, Eur. El. 143. 
in-og9osvo, etwas am frühen Morgen thun, früh 
aufſtehen u. dgl, Lac. Somn.1, v.1.; VLL.; auch im 
med. Dio Chrys. R 
än-opdgsauös, 6, das Frühaufflehen, am frühen 
Morgen Thun, relwrixöv inop9gsauoizexgayuer, 
As Symp. 3, 6,4, Geſchrei ver Zöllner am frühen 
rgen. 
in-opıyydauas, = inopsyouas, Themist. or. 2. 
in-oche, nie en, antreiben, Auscay, Man. 6, 
597; aud v.1. bei Nic. Th. 671. 
In-ooxlto, befcfwören, K. S. 
än-ogxssuös, 6, Beſchwoͤrung, K.S. 
dn-ogmiatng, 6, der Beſchwoͤrer, K. S. 
&n-ogute, fon. = dpopuso, Her. 8, 81. 
dn-ooröus (f. doyums), erregen, aufregen, erwe⸗ 
den, int d’ aprus navtag Äralgovs,Od. 24, 100, 
im feindlichen Sinne, mie deyes ucv ol Enogsor 
4dnvalnv, Il. 5,765. ös bei ol Extop’ änagae, 17, 
72; N ogıwränügs’ dvysuor, 0d.5,109; Eur. Cyd. 
42; auch c. inf., olor indgatsav nohulssv"Extogs, 
11.7,42; xas ei in’ aistov dgae, Hes. Th. 523; 
feinblich, Unglüd zufenden, diler, Od. 7,271. jdn 
ag ol ineioyva uögesuor Nuag, 11.15, 613. au 
vo» tıyd, ber Bott ſaudte ihr einen Traum, Od. 22, 
391; Ss nos inöpos uEvog, 11.10, 93, in mir Muth 
anregte.— Pass. fich gegen Einen erheben, antürmen, 
änser' ’Ayıanı, 11.24, 324. fo feindlich, emi d’ de- 
vuro diog Kress, 23, 689. mi d’ dvipsg Eaddol 
dgortes, Od. 16,104. sg. 3, 471.n. ind d’ avne 
2a9%öc douiges, 11.23, 112. Bol. dpvupe —c.aoc., 
royd Indpvvras srölor, Acsclı. Suppl. 184. 
In-ögouas, ſ. das Bor. 
dn-opovo, = Inögrunan Hom. oft zıvi, gew. im 
feindlichen Sinne, 9 da Mäyns Inogevos, 11.15, 
520. fonf. auch ohne Eafas, ’Avtlloyos d’ inopoves 
xöwr wc, ibd. 579. — ohne feindliche Nebenbeveus 
tung, Todstdn d’ Insgovcs Isa — ’A9nvn, 11.23, 
232, wievom Schlaf, re ol yAuzös ünvos Inopovoe, 
als ihn der Schlaf (fchnell) überfel, 0.23, 343. au, 
c.acc., dp’ dnogesuus, indem er anf den Wagen 
fprang, II. 17, AB1. N 
In-opopsw, bedaqchen, als Dad) ob. Dede darauf 
from, or er ini yi, Heracl. all. 48. 
in-ogurco, bineingraben, durchwühlen, zonöue, 
Achill.Ta. 3,8. : a 
n- ko, med., dabei, dazu tanzen, Dem. 48, 
260 —— tangen, ——— xetasxivd- 
sarzag dnooyovusynv kavsji, Plut. Alex. fort. 11, 3. 


Äd Mu übertr., wie insultare, zeis ssoässloss, App. 


Pun 66. 

"Eos (eigtl. FEHOZ, f.Toscr. 11), 26, 4) das 
Gefagte, Beiprochene, das Wort, jede mindlide 
Wenferung, auch mehrere zu einem bangen verbundene 
Wörter, die Rede, Erzählung, bef. Häufig bei 
Hom.,ber das fpäterübliche Adyos noch nicht fennt, tm 
sing. u. plur., de9Ad» d’ oöre vi nm aluss Ines, li. 
4,108. xaxd» Enog ayy&llsıy, 17, 701 u. oft. inea 
nuspöerta npocnude. auch dad, —XRX 

u. mit möses verbunden, Od. 4, 597. 11, 561, wo 

‚nos mehr auf ben Inhalt, die Weſchichten, uöFoc auf 
die Art des Bortrags, bie geiftige Form des Crzaͤhlten 
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eht, f. Nipfch zur erfiern Stelle; sineiv, gdsdas, 
Yen, Yealeodas, uu9icdas u. &.,f. diefe Berba. 
Auch der Gefang od. gefangweife vorgefragene Er⸗ 
ählungen, Od. 8,91. 17, 519. — So anch bei allen 
Biestern häufig, Aesch. Moc xpintew, dxßeddeer, 
Auzeiv, pasztıy u. d., f. die einzelnen Verba. — 
Wort im Ggf ber That, Zeu arg elnore dj ce 
— öynoa ñ ine Zoyp, 11.1,503. 15,234. "Azı- 
vooud’ ix oüd’ Eystas Eoyov 1e Inos ze, Od. 11, 
346; u ae dic podoas unt’ Enos ujt' ipyor, 
Acsch. Pers. 170; u. fo auch in Profa, eye te zei 
Ensı, Plat. Legg. IX, 879, c. vgl. Rep. v1, 494, e; 
Ana Inog te zai loyoy nolss, Hex. 3,135, inappo- 
dıra zei Inn zal foya, Xen. Conv.8,15; vgl. Thuc. 
2,41 (ber and Aöyos fnessxooundivtes, mit Schmad 
der Worte, fagt, 3,67; vgl. TaöI’ dunprdvoucır 
2v Asyo«s Enn, Soph. Tr. 1075; fonft iR das einzelne 
B ortin Profa Öjua,dieRededoyos); Moc uovor 
xaı doxnua vuxtepwnsv, Eur. Herc. f.111. Auch 
im Ggfp von Bfn n. zeig, 11.1,77. 15,106; bah. 
auch mit dem Nebenbegriff des Citlen, Richtigen, 
doralny inlkiuwr yoay doıdös , Ina uöyor zei 
doxnua vuxteganov, Eur.Herc.Far. 111. vgl. 229. 
Aber oreöras yap rs Enos sinsiv "Extop, ein Wort, 
das der Rede wertb iR, mit Nachdruck, 11.3, 83.— 
Beſ. merfe man noch bei Hom. a) das gegebene Wort, 
Zufage, Berfprerhen, 1. 8,8. redsiv Eos, fein Wort 
erfüllen, 14, 44; vgl. näv Ines teisi, Aesch. Prom. 
1035. — b) der Ausſpruch eines Gottes, Gehers, 
Drafelfprud, uanrtsos, Od.12,262; and Tragg., 
wie Soph. 0.R.89. Tr.819; vgl. noch Her. 1,13. 
7,183 u. einzeln bei Sp. — c) Gerüst, up« zei 
nelas’ fan, Soph. O.R. 290. — d) üb. ein Inhalts 
reiches Wort, Sprud, Senten,, Sprüchwort, Ar. Av. 
507; dab. es nos eineiv (felten in anderer Stels 
lung, wie des Berjes wegen als einer» Moc, Acsch. 
Pers.7; vgl. Plat. Legg. XII, 967, c) theile: wie 
man zu jagen pflegt, fo zu fagen, ohne Genauigkeit od. 
Berimmtheit, nur ungefähr es mit einem Worte aus: 
udrüden, um mid fo auszubräden, wenn id} fo fagen 
ıf (auch Lob. Paralipp. 60 bei. na allgemeinen, 
umfaflenden Ausdrüden, näs, oddels, ddos, um anzus 
deuten, das Wort fei nicht fo fireng zu nehmen), dab. 
Plat. Rep. 1,341, d zöv eis Znos elnsiv f) Tor dxgı- 
Beiloyp entgegenfeßt, wie örzox, Legg. 11,656. ; 
vgl. Ave» ouy as elneiv nos dd xal yısvos 
zal yalazros nAtoy Asuxzav, d. nicht imgew. Sinne 
des Wortes, Acl.H.A.64,36; theils: um es gerad 
heraus zufagen, um die Wahrheit, um es kurz au fagen, 
diansnöpsntas td Ilegowv noayues' eis Inos sl- 
nısiv, Aesch. Pers. 7U0; ‘InnoAvreg odxir' deriv wc 
nos eineiv, Ear. Hipp.1162; Plat.; Her. fagt Evi inei 
nayra ovliaßörta sineiv, 3, 82;— Enos dusiBov 
ngösEnog tv uige: t⸗delc, Aesch.Eum.556; vgl.Erog 
ngös Inos jossdöueosa,Ar.Nubb.1375:u.2a0sngöc 
Inos nosiodas tiv avvovelar, Plat. Soph. 217,d. 
Gollettiv navggp Irrer, mit wenig Worten, Pind. Ol. 
13, 98; Movę auıxpoö yapır, Soph. O. C. 443. — 
2) ber Juhalt der Rede, Sache, oft im Deutſchen 
geradezu buch es zu überfegen, 1.411.652. 17, 704. 
22, a454 u.öfter; mogög ı4 Todte reunmog Farogeis; 
wozu erzählt du das? Soph. O.R. 1444; zineös 
inog ad teör’ Zarlv; Plat.Phil.18,d, wie gehört 
das zur Sache? dar under nooc Snoc änoxplver- 
nas, falls ich nichts zur Sache Gehöriges anworten 
follte, Euthyd. 295, c; osdär nodc Enos Tesıd pa» 
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air, nit zur Sache gehörig, Luc. Philops. 1 u.a. Sp. ; 
“ Ar. 5 yao tor duör Idosta zai perdullar 
oddiv moös inoc edtws dyomus Ixßalss; Ecdı. 
761, um nichts und wieder nichts, umfonk. — 3) re 
En, das in Herametern abgefaßte Heldengebicht, epis 
ſches Gedicht, Ounoldas banzer iniov dedoi, 
Pind.N.2,2; za Kungsa Enea, Her. 2, 117 n.öfter; 
Thuc. 1,3. 3, 104, von einzelnen Berfen aus Homer; 
vgl. Plat. Rep. 11.379, b, da» r6 us adıov dv inesıv 
nosi, dar ve dv ow, day ve dv tr, . D. 
Pbaedr. 241, e, Sta ndn Inn yIyyouas did’ euxirs 
di9vgaußoug. u. wie bei Thuc. von einem einzelnen 
Herameter, dnö toude roõ inows dofaueres, Rep. 
111, 386, c. vgl. 2> Iaußelors zai Ev inecıv, X, 602, 
b. Ayoocs duo Ian als rör "Epwra, Phaedr. 252, b. 
Uebh. Gedicht, Xen. Mem.1,2,21; u. anfer bem 
Herameter von elegifchen Berſen, Diftichen, auch übh. 
Bers, Ar. Tb.412; u. allgemeiner, Zeile, o6d’ y» 
uuola» inar } ıo yixos, Isocr. 12,136; Seas 
uvo⸗idec Inev, Lac. hist. conser. 19; vgl. Schäfer 
juD. Hal. C. V. p. 30. 

En-eorgaxite, mit Scherben had) über das Waffer 
binwerfen, fo daß fleoft aufprallen u. überdie Waffer⸗ 
fläche weiter häpfen, Said, 

in-ootrgazısusc, 6, das Spieldes Gcherbenwers 
fens über das Waſſer hin, Poll. 9, 149. 

In-ororoie (f. drorula), worüber wehllagen. 
iıjiov u8Aog, Eur. Phoen. 1037. 

?n-eroVye, aufreiben, ermuntern, aufregen, Iv- 
uöv Znorgöves zal dyasyeı, 11.6, 839 u. öfter. Eo- 
dew, Srtı xe zeivog dnorovvn zei dvaiyn, 15, 188. 
ktagoısıy inorgiras ixilsvaer, Od. 2, 422. ird- 
0101» Inorpövas zai dyakaı unda zarazeims, IV, 
531. aud allein, inneüssy Inorguver flnuriuer 
eixtac Tarsewg, 11. 15, 258. u. wie xeieser conflrairt, 
te d’ adröy Enorovvs: uaydaaedeı, 20,171. Aud 
nodsuov eve, Krieg gegen Cinen erregen, Od. 22, 
152. nounn», ayyedsas, die Helmfenbung betreiben, 
Botſchaft fhnell ausfenden, 8, 31, wo das med. ſteht. 
24,355. —Aufregen, anfenern, neild ur ra dno- 
tevvorte ij⸗, Her 1, 204 u. öfter. lei ec ö modem 
Inoreuvovres, vorwärts treiben, 7,223; zare nd 
dewwra, Zem. zu gefäͤhrlichen Unternehmungen, Thuc. 
1,84. bef. von ben Trompeten, sadnıyzrai fureder 
Enestguvey Tal; ändsraıs, die Trompeter gaben ben 
Schwerbewaffneten bas Signal pm Angriff, 6,69; 
vgl. Plut. Zap9os ed sdinıykır inorguvosery kav- 
tobc ds udynp, Crass. 23. Acmil. Paul, 33; untoö 
saanıyztou Inetgurovtog, Luc. Navig. 30. 6 di 
xalinergvveszal Töynautkavrainasvei,degymn. 
A; — auffordern, heißen, c. inf, Pind. N. 9, 20; 
Soph. El.1264; xa3 to» dxei nddsuor Era uüller 
Znoreuvaas ybhyrschen, Thuc. 7,25, die Bührung 
bes Krieges befchleunigen. — Pass. id} anreiben, eis 
Ten, did eo u norouvev, Aesch. Sept. 680. Auch 
= act., f. oben, Od. 8 31. 

In-ovdaios, auf dem Grbboben, Hesych. 

än-evdesos, baffelbe, Gramm. 

Zn-ovts, (dos, #, Geſchwulſt am Zahnfleifd (od- 
dor), Medic. 

En-ovieg, eiwas Frans, Thoophr. 

dn-ovAde, vernarben, zur Bernarbung bringen, 
Dix, Diosc.; pass. zuheilen, Hippocr. 

Zn-ovlacıs, das Bernarhen, Medic. 

in-ovlmrexeg, 1,6», ba6 Bernarben befördern, 
Yepuaxor, Gelen. 


"Eroupalo; 
in-ovoxies,am Schwanze, Säype, in ben Schwan; 
Ep. ad. 418 (IX, en en 

in-ovpdysos, aud) 3 Endan, Qu. Sm. 2,429, am, 
im Simmel, himmlifch, bei Hom. nur von den Böts 
tern, 980f, 11.6, 129. 131. 527. Od. 17,484; fpäter 
and allein ol drovgavsos, die Bötter, Theocr.25,5 ; 
Mosch. 2, 21; ydn yag Enovpansog sl, du biſt ſchon 
ein Gott, Lac.D.D. 4,3; yoyat, Pind. frg. 97; — 
Te inovpavın za ra Und yüv Intov, was vorher 
uerdapa heißt, Crſcheinungen am Himmel, Plat. Apol. 
19, b (vgl. Sext. Emp. adv. astrol. AA).  dnovgu- 
* nogsla, —— 256, d. 

n-ovodo (f. edge), darauf piſſen, Arist. part. 
an.&,5; 1.817. vr x 
ovgsilo, — folgbm, Luc. dom, 12. ade 
Imovgialovoa nv dIorny, günflig das Gegel 
ſchwellend, wie dyauos Znovpsnlor ta dxarım, bie 
Seife forttreiben, hist. conser. 85. 

!n-ovollo, vom günfigen Winde, nachwehen, treis 
ben, das Schiff, auch Zmoupflorros tod meAkyovs, 
wenn das Meer die Schiffe forttreibt, Strab. 3, 2,4. 
— Häufiger übertr., dAd’ ouzı raurn aöv ppornu' 
inovosoas, du haft deinen Sinn nicht darauf gerichs 
tet, gleihfam mit günfigem Fahrwind dahin getries 
ben, Eur. Androm. 611; dawneg dv un nodregor 
Zmovplan 16 tg yuyüs, Plat. Alc. 11, 147, a,mit Bes 
zug auf ben vorher gebrauchten Vergleich mit einem 
Stenermann; aud nreöue aluarngor Inovellur 
tayt, blutigen Anhaub nadfenden als Fahrwind, 
Aesch. Eum. 432; — intranf., mit gutem Binde fes 
geln, regte zara Tovg zöpaxas Inovpfsoas, geh. mit 
Autem Winde gen Henfer, fo Schnell als möglich, Ar. 
Th. 1226. — Epicrat. bei Ath. X1, 782, f. vrbdt ar 
exe vv yoadv, tiv via» 1’ Inovplaas nAngwaor. 

En-ovgog, günftig wehend, ade, Soph. Tr. 950, 
Schol. oupros (nad Herm. von Spos, nachbarlich, in 
der Naͤhe fich erhebend); zw aAndelns nvevuars 
Emmess dg$els, Clem. Al. paed. 1,7, 54, mit gutem 

nde. 

in-ovpow, mit gäufigem Winde fegeln, daher 
übertr., &lüd haben, Pol. 2, 10, 6. 

in-ovgwass, ij, bei Arist. rhet. 3, 13 angeführtes 
Wort des Rheiors Lilymulos, u. als ſchlecht gebildes 
tes Wort getadelt, aber nicht erkl. 

in-ovole, n, das Darüberfein, j xara 16 Frog, der 
jährliche Ueberſchuß der Tage, Piolem. 

In-ovar-odng, as, waszu dem Wefen hinzufommt, 
außerwefentlich, Iambl, u. a. Sp. 

In· oꝓe ſau ({. $peAm), noch bazu, barüber ſchuldig 
fein, ſchuldig bleiben, tods pigous od dunduesvog 
ngaooscdaı, Inwgellnor, da er den Tribut nicht 






eintreiben konnte, blieb der Pächter ihn fehulbig, Thne. 1. 


8,5; öfter bei D. Cass. aud; pass. ro Zropesäöueror 
u. nopuAnder. 

In-opliie, vermehren, vergrößern. 

in-op9alyıko, = folgdm, Plut. Aemil. 30, 1. d. 

In-op9aluto, anäugeln, mit gierigen cd. neidis 
ſchen Augen worauf fehen, Poll. 3, 62 eili. dnssuueiv 
rovos · fo Plut. dxelvov reis yoiunaı —*z 
uaũvroc, Caes. 2. auch ngöc ro» nAourov, Dem. 25; 
—— llebͤugelnd anſehen, Ael. H. A. 4, 12. ruyc 


3,48. 
"In-opdaluke, baffelbe, tp yeveg, Charit. 1,7; 


Ael. bei Suid. 
In-opIdäysos,an,über den Augen; rd Inopdad- 


pa, die Gegend über den Augen, Galen. 
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in-oplozuve (f. dplsaxare), noch dazu ſchul- 
den, zovl zı, Themist. or. 6, p.83, a. 

In-oyarela, 1, das Dahinleiten des Waſſers, Strab. 
xvı, 740. 

in-oystsdw, dahin, baraufleiten, eigtl. Wafler 
durch einen Kanal, zö dmoßbdoy Ent tous Fw xu- 
xdous di’ öxstar, Plat. Critia. 117, b; 2x züc zag- 
dtas To alum inoyersveras zal el tus PAkßac, 
Arist.H.A. 3,4; Hippoer.u. Sp.; übß. wohin brins 
gen, gießen, vauare, Plat. Gorg, 493, e; bewäflern, 
befeuchten, Strab. XVII, p. 818. — Uebertr., Aoyos 
zo olvp to Yildvdgwnor xal jhonosöv End tiv 
yoyıjv Inoysrevco, das Gefpräd führt glelchſam 
durch den Wein der Seele Leutfeligfeit zu, Plus. Symp. 
A prooem.—Med. zu fich leiten, übertr. in fich aufnehr 
men, Iuegov, Plat. Phaedr. 251, e. 

in-oyeos,6, Conj. für Zmoydsus, w. m. ſ. 

In-oyevo, wieder befpriugen, von mannlichen 
Thieren, Arist. gen. anim. 2,5; übertr., fi verbin« 
den, Hepuöv dnoyevero Hegug, Empedocl. 158. 

n-oy&o, worauftragen, nur pass. mit fat. med... 
worauf getragen werben, bef. auf Laftthieren reiten, 
auf Wagen fahren, un uev zois Iarnorasy Evo no- 

nostas dog, 11 10, 330. 17,449; xdumdov dore 
—— Xen. Cyr. 7,1, adu. Sp., wie Tanoec # 
xaynjAoss, Hdn. 4, 15, 9; auch dp’ Inn, Paus. 6,20, 
16. — nv yüv di to nAarog Emoysiodan ro digs, 
die Erde ſchwlmme auf der Luft, Plut. plac. philos. 3, 
15, wie q yi Enoyeitas ödazı, Philo; u. lomiſch, 
«y$ownog Eußatasg urpnäois önoyovusvog, auf hos 
ben Schuhen einherfcreitend, Luc. salt. 27. auch # 
zwuupdia üvanaloross uergoıs dnoyovuten, bie 
gleichſam In Anapäften einhertritt, Prom. in verb. 6. 

En-oyıj, (vgl. dneyo), das Anhalten, Zurüchals 
ten, bie Hemmung, röy Zuunvo», Medic.; ıj zard 
za» nöAruor, ba6 Unterbrechen, Pol. 38,2, 3. wer” 
Erroyis, im Lauf anhaltend, 10, 21, 4; Plut. u.a. Sp. 
— Bel. bei den Skeptikern, das Zurüdhalten des BL 
Rimmens od. der definitiven Bejahung u. Berneinung, 
Sext. Emp. ertl. ordaıg duavolas, di’ iju oure afgo- 
ev ts oure TE$euer“ Plut. oft mit axaradnıyia 
vrbpn, adv. Col. 26; dyav mgopioews xal Inoyüs 


"Eroyog 





"zei ünso9&oswg, Schol. Ap. Rh. 2,268. — In der 


Zeitrechnung ein Haltpunft od. Abfchnitt, den irgend 
ein bebeutfames Erelgniß macht, dnoyal, Ev als ixd- 
crov duun ou»reäsiras, Nicom. Harmon.6. — In 
der Aftronomie ein Ort, den die Himmelsförper zus 
folge der mittleren Bewegung einnehmen, vgl. eier 
Ehronol.1, &.115. Auch die Eonftellation der Sterne, 
Ptolem.; vgl. Plut. Rom. 12. $ 
an xnaıs, 7, das Daraufgetragenwerden, Iambl., 


" In-oyHdıcı Nöupeas, auf den Hügeln wohnende, 
Zon. 6 (IX, 556). 

——— dabel ſeufzen, ddu»yas», Opp. H.5, 
170. 

In-o Asus, o der Hemmſchuh am Wagen, Ath. IIT, 
99, c, wo Casaub. ber Botg wegen Znoyeus vers 


muthet. 

in-oyudtw, anhalten, Opp. C. 1,389, jeht aus 
Gonj. inaıyualw. > 

in-oyov, to, ber eigentliche Sig des Sattels, nach 
Anderen Sattelgurt, Xen. ro equ. 12,9. 

In-oyog, 1) worauf getragen, worauf fißenb, rels 
tend, fahrend, Zudyous noMois dguaa Fogud- 
aıy, Aesch. Pers. 85. vaar, 55; übertr., Aoyos ua- 
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vias Inoyos, eine vom Wahnfinn einhergetragene, 
eingegebene Rebe, Eur. Hipp. 214; — auf dem Ber, 
de fefliigend, ſattelfeſt, des zdv Inrov dya xoareg 
llauvorra Enoyov elvcs, Xen. Hipparch. 8, 10. vgl. 
Cyr. 1,4, 4; üb. im Reiten geübt, Xen. öfter; In- 
nxWratey yojua xunoyov yoyı, Ar. Lys. 677; 
Innaataıs Inoyog, Plat. Mar. 34. — ũbh. feſt, uncrs 
ſchũtterlich, Sp. auch adv. dnoyws dyxadtacı, Poll. 
1,209. — 2) woraufman fahren fann, morauds var- 
” ae £noyos, Plat. Mar. 15, für große Schiffe 
iffbar. 

In-oyvpoo, nad) feſter machen, D. Sic. Exc. lib. 
36, p. 58, a. @. 

imory, onoc, 6, der Wiedehopf, nach feinem Rufe 
benannt, mie das lat. apupa, val. Aeschyl. (fr. 291) 
bei Arist.H. A. 9, 49 (wo ein Wortfpiel gemacht if, 
Inonıng av adrou xaxedy, mit Anfpielung auf die 
Verwandlung des Tereus); Ar. Av. u. fonft. — Bei 
Hesych. aud) = dnonrng. 

— — um Brot) dazu eſſen, (wwor, Plui. 
instit, Lac. 9. 

dn-oypt, richtiger getrennt zu ſchreiben, bis fpät, bie 
zum Abend, Arat. 585. 

In-Sypnua, vo, das zum Brot Geuoſſene, bie Zukoſt, 
Inser. 1,p.791. Dal. dwor. 

dn-oypnais, #, bafjelbe, Ath. v, 186, d. 

En-oıypla, , = Enoyıs, Themist. or. 1 u.a.Sp. 

In-oypldsog, zur Vorkoſi gehörig, zordees, Leon. 
Tar. 55 (VII, 736). ne 

‚n-oybımos, anzufehen, defien An u ertragen 
iR, Soph.D. K. 1288. 3 bi 

En-oyıos,a, ov, 1) fihtbar, weitgefehen, ndyos, 
Soph. 0. C. 1596. tonoc, Ant. 1097 u. sp. D., wie 
Arat. 58. au Znowas dpsaduoisır, dem Auge 
fihthar, 258; dah. berühmt, H. h. Apoll. 496. — 
2) aft. überfhauend, Beiwort ber Götter, die alles er» 
ſchauen, Soph. Phil. 1029; bef.bes Zeus, Ap. Rh.2, 
4123; Callim. lov. 82. 

En-oyıs, n, ber Aublid, zjv Enoysv rag vauuayt- 
ag dx rüs yas&ysıv, Thuc.7,71; zatactüvaı eis ino- 
yır tar noAsulwr, bie Feinde zu Geſicht befommen, 
Plut.Luc. 32.; &v inoysı av HAwp, im Angeſichi 
der Freunde, D. Cass. ;— fo weit man fehen fanu, ber 
Geſichtskreis, in’ öcov 7; Enoyıs tod Igoüsiyer, 
Her. 1, 64; dxröc övrı zig nuerkgas Endyewg, Plat. 
Rep. v1, 499, du. Sp.; Ev Enoyypas dAdydoıc, Strab. 
x1Vv, 676, fo daß man von Einem zum Andern fehen 
Tann. — Anfidt, Hippod. Stob. fl. 1U3, 26. 

in-Iryouas, fut. zu 2pogdo. 

äntd, ol, al,re, indeclin., fieben, Hom. u. Folgde. 

inta-Baslksıov, To, 50. uuoor, Giebenkönigs: 
falbe, Eust. 

ntd-Bıßkos, aus fieben Bücdern beftehend, Sp. 

Inta-Bossos, ans fieben (über einander gelegten) 
Rindshaͤuten beſtehend, auxos, der fiebenhäutige 
Schild des Ajas Telamonius, N.; dab. komiſch, 864 
wat intaßösıe., Ar. Ran. 1047, feſt, unerfchütters 


Inzd-Bosog, baffelbe, Soph. Ai. 573. 

änta-Bboos, Ertl. zum vorigen, Apoll. L. H. u. 
Behel. 1. et: E k s 

ntd-yAmaoos, pöguwyE, ebenzüngig, d. 1. fiebens 
Alimmig, ob. «faitig, Pind. N 5,24 2 


inta-yoduuaros, aus fleben YBucfaben beflehend, 
Hesych. 
inza-yavınds, fiebenedlig, Iambl. 
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inte-yavos, fiibendig; rd Entaymre, eine Art 
auftfalifher — Polit. 8, 6. 
änza-Jaxsväog, fieben Finger breit, did, Sp. 
änıa-dovkos, do, ſiebenfacher Stlav, Hippon. bei 
Eust, 11.725, AU. 
Intd-dgagnes, fieben Dramen foftend, Theocr. 
5,19. 
änta-doouos, fiebenmal laufend, Tzetz. 
inıd-Svnog (vgl. Sidumos), febenfältig (fieben 
Kinder), reroxevaı, Arist. beiStrab. XV, 1. 695. 
Enra-evos, Erfl. von Entasınc, Hesych. 
inta-sris,&s, Sp. aud intatung,ov, fiebenjährig, 
Plat. Gorg. A71,c n. Folgde; äntaeres, adv., eben 
Jahrelang, Od. 3, 305. 7,259.14, 285. Bgl. Entirns. 
inte-stia, r, Zeitraum, Alter von Reben Jahren, 
Plat. Ax. 366, d; Plut. Demetr. 44. 
inta-tu, ıdog, q. fem. zu äntasıng, Ep.ad. 727 
(Apr- 153). 
ra-Lowog, mit Reben Bürteln, Kreifen, sp. D., 
wie Nonn. D. 1, 241. 
inta-ruspog, fiebentägig, dopzı), D. Cass. 76, 1. 
intaiog, a, or, am fiebenten Tage, Hippocr.,£ 1. 
inıa-xal-deza, ol, al, ta, Indeclin., febenzehn, 
Her. u. Jolgde. 
Intu-xar-dexa-stng, &, = Intaxasdextung, Pol. 
4,26; D.Sic.2,2; Poll. 4,55. 
inta-xa,dexaxıg, fiebenzehnmal, Procl. 
inta-xas-Öexd-wergos, mit fiebenzehn Meiris, 
Schol. Ar. Pax 1333. 
— — xvc, ſiebenzehn Ellen lang, Ant. 
ar. 98. i 
inta-zar-Jexd-novs,gen. nodos, Hebenzehnfüßig, 
flebenzehn Fuß lang, Pin Thenet, 147, d. — 
inta-xas-dezataiog, a, or, am febenzehnten Tas 
ge, Hippocr. 
inta-zau-dixaros, n, 0», ber Giebengehnte, Thac. 
7,28 u. Folgde. 
inta-xar-dex-sris, &s, Rebeuzehnjährig, D. L. 5, 
6. ©. -dsxasıns. 
inta-xas-uxosa-etng, Es, febenundzivanzigjähs 
tig, D. Hal. 4,7. 10, 36, 
inta-za-mxooa-nädeses, fieheuundzwanzigiacd, 
Plat. Tim. 35, ©. 
inta-xar-tx00-stjs, für Imtaxassxosasenc, 
Aoth. app. 251. 
Inta-xa,-2sx001-Mögiog, Y,, enthaltend, Theolog. 


ar. p. 4. 

—E ftebenftengelig, Theolog. ar. p. 48. 

Enıa-xipaios, flebenföpfig, Sp. 

äntaxıs, Pind. O1. 13, 4 u. Folgde; poet. au än- 
Taxı, wie Simonid. 72 (Plan. 24). 

intexig-güpie:, as, a, febeuzigtaufend, Her. &, 
86 u.9.; Plut. Demeir. 28. 

intaxıs-xlisos, au, «, fiebentaufenb, Her. 2, 43, 

intaxıg-yrAsoatos, der fiebentaufendfle, K. S. 

intd-xAtvog, mit Heben Tijhlagern, Betten, Xen. 
Conv. 2,18; olxos, Phryn. com. u. Eubul. bei Ath. 
11,47,£. v,205,d; dab. zö änzaxdsvor, ein Speifes 
immer von fieben Lageru, Ariet. H. A. 10,46; bei 
Ath. v1, 243, d. 

inta-xdosoı, as, a, fiebeugundert, Her. 3, 9; 
Plat.u.9. .:. 

intaxosso-nAacsaxıs, fiebenhunbertfach , Plat. 
Rep. IX, 587, e. wo jegt kovea zei Intaz. Rebt. 
r — ij. 6», ber fiebenhunberife, D. L. 

„24. 


Prraxbreloc 


— eudas, ſieben Kotylen haltend, Ar. frg. 
lat· ᷣættc, Tvog, fiebenſtrahlig Bp · 
— pöpusyE, — d. i. ſiebenſal · 
tig, Pind. P. 2,70. 
Äntd-zusiog, mit fieben Kreifen, Sp 
— fiebenglienrig, —æe Schol. Ar. 
m. 
— %, Schrift aus ſieben Büchern beſte⸗ 


re -hoyxos, ardäos, aus ſieben gangen od. Heer⸗ 
ſchaaren beflehenb, Soph. O. C. 1307. 

äntd-Aopoc, febeuhügelig, ders, Cic. Au. 3,5; 
Plut. qu. Rom. 6: 

Fee aueh, mit fieben Leuchten, Sp. 

Inte-unvsaios, a, or, ſiebenmonatlich, Reben Mor 
vate alt, Cic. Aut. 10,18; Lac. D. D. 9,2; Piat. 

änza-unvos, daffelbe, tixvo», ein Siebenmonatss 
find, Her. 6,69; Arist. H. A.7,4; » äntaunvos, 
Beit von fieben Monaten, Plat. plac. phil. 5, 18. 

lache „1, fiebenfach tier, v1. Mut⸗ 


Imte-uitog, z9d —2 .sfaltig, Onest. 6 
(1X, 250; Ayga, Luc. astrol. 10. —— 
änte-uveios, Reben Ninen wert, Hesych. 
inta-udgsor, To, das Siebentheil ; bei Plut. Rom. 
24 das lat. Septempagiam, wofür Intasgıor, sopti- 
montium, vorgefchlagen ift. 
intd-wofos, mit Tüllen, Sp. 
änta-uvger, ondos, .. 7*— Call. Dei. 65; 
fo hieß ad ein Bud des Pherekybes, Suid. 
Inta-nalaroros, von eben Handbreiten, S. Emp. 
adv. phys. 321. 
inta-nextos, fiebenmal geſchoren, alt, ein dem 
Homer zugeſchriebenes Scherzgebicht, VLL. 
n Inza-nElaögos, von Reben Plethren, Nomn. D. 36, 
4ons- 
— ae v, fieben Ellen lang, Her. 1,68; Plat. 
p. 14, 363 
Inta-niasıdlw, fiebenfach machen. 
— Plat. Ep. 7,332, , u. Iata- nau- 


ale», ſiebeufach, 5 
Intd-niev —EX fiebenrwpig, Arist. H. 
—22 eine Pflanze, plantago, 


AA,1b; 16 
Diose. 

änsd-nioog, zfgagn adovc, — Sp. 

Inta-nide, = ntaniacıate, K. 

änta-nedns, 6, fben Zuß lang, — 1.45, 
739; dfwr, Hes. O. 42; 

intdenels, mit Pe "Städten, D. Per. 251. 

änta-negos, mit Reben Bahnen, bie Biejaben, 
H. b. 7,7; Eur. I. A.7. Or. 1005; . Sid, 
ER vun 78); Reben Auslüffe habend, der Mit, 

nn. 

äntd-mows, med, 1 fieben Fuß lang, Hesych.; 
exıd, Ar. bei Ab. X1, 502, b. 

änte-nwyos, mit fieben Lagen, Eust. 

Ente-neiog, ſiebenthoxig, von Hom. Od. 44.263 
häufiges Belwort des booliſchen Theben, Pind.; 


ragg., 

Tu. , fiebentHürmig, das böotifche Theben, 
Ear. Phoen AUSB u eg 2 — 

änı-dgsduog, —* — 

larci * -dovs, mit 


eben Flüffen, NiiRos, 
änıdg, den, 4, eine Auzahl von fieben, dab. — 
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Indends, bie Woche, Arisı. H. A. 5,20. 37; Nicom. 


—— oc, fiebenzeitig, Hephaest. 
—— neh Stadien, Schol, Aesch. 
Pers. 71; Strab. 3,5, 19. 

inı-dorepes, von fieben Sternen, doxteos, Clem. 
Al. ; das Giebengeflirn, Eratosıh. 

inta-srodos, mit ſieben — Eur. Suppl. 
4324, wo jegt änt«otouor Rei 

Äntd-otoues, mit eben —— — 
das böotifche abheben, Soph.frg. 778; Eur. öfter, 3.8 
— Suppl. 417. PR Reophig, Hapke 

Inzd-stoopeg, fieben! ig, Hephaest. 

— vou ſieben Talenten, Themist. 

inta-tusyslc FEodes, mit fieben Mauern, Thüss 
men, von Theben, Asch. Spt. 366. 

Inta-texog, 5 gene, die fiebenmal geboren Kat, 
Non. D.13,1 Febentgeitig, 5 

rci·rouoc, J ‚Sp. 

— flebentönig, yöAvs, Eur. Alc. 446. 
Here. Fur. 683. Auge, I. 1129 u. sp.D.,; * 
Nonn. D. 38, 303. 

änta-pans, ic, ſiebenfach leuchtend, Orph. Kr, 8. 

Inte- 16, 66, daſſelbe, Philo. 

äntd-pdeyyos, flebentönig, xı&cpa, Bar. Ion 
881; Auge, Clem. Al. 

N — xociusn Hebenblättrig, Hippon. bei 
1x, 37 

Inte-puvec, Rebenftimmig, ‚tönig,e ron, ein Säus 
lengang zu Olympia mit Rebenfarhem Eco, do, Luc. Pe- 
7 au; vgl. Paus. 6, 21, 16. 

Inraya, Gebenfas, flebenmal getheilt, Od. 14, 


— daſſelbe, D. Cass. 55,26; auch Intayac, 


et -xoodos, fiebenfaitig, Nicom. ar. 

Intd-wpos, von Heben Shunden, Theolog.ar. p.85. 

int-sing, = äntesens, Ar. Ran. 418; Pe Alc. 
1,121, 0 u.Sp. 

int-sti, wog, ü, fem. dazu, Ar. Th. 880; Luc. 
Tox. 61. 

änt-nong, as, mit Reben Ruberreihen verfehen, Pol. 
1,23, 4; Ath. v, 203, d. 


"int-eedyuis, fieben Klafter lang, nodıs, Sappho 


Iat- voxaoc. mit fieben Defen, B. A.16. 

int-dgopo, ndoyos, mit fieben Etodwerken, D 
Sio. 14, 30. 

än-vdges, ton. == ägvdoos, Her. 4,198. 

invilıor, td, dien. zu änos, Meines Epos, Ath. 
4, 65,8; übh. Meines Liedchen, Verochen, Ar. Ach. 
398. Pax 532. 

"BIS, fagen, nur noch oco bei Nic.Al. 429. 490. 
Th. 508.738, Bol. nor. 

“Elo, 1) — um etwas fein, um etwas beſchaf⸗ 
—F fen, | beforgen, behandeln, —— praen, zor 

do’ dv Iaiiup negızaläie Inevie, Hl, 

s, 2, er fand ar An Waffen —* ea; denu in ben 
atfderen Stellen Reht eine Boipotien babei, fo daß 
man eine Tmeßs annehmen fann. Jödemes nagi tad- 
xs’ Enovosy, fie ind um die Waffen befi , Püns 
pfen danım, 15, 555. dusp' Oodvenju Ener, fie fe waren 
um den Obyfleus Befiäftigt, ‚griffen ihn von allen Geis 
ten an, 11,483 u. ä. era Tudsos vlöv Inovam, 
Athene, die nach des Tydeus Sohneeilt, um ihm beizus 
Reben, 10, 546. rox doo⸗ dupt-9' Inov;unh was 
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ren um ihn befäfligt, 11. 7,346. Od. 8, 61; vgl. die 
Gompoftta, in * fich das impf. eine», * ohne 
augm. Znov, wie dernor. Lore», inf. anei», partic. 
one» findet. — 2) Med. ömouas, impl. cinounp, 
ep. auch ohue augm. inöump, fut. Eyouas, aor. Jand- 
un», onto9aı, imperat. aıoö, ep. ansio, 11.10, 285; 
doet. auch in denübrigen Modi, Eonwpas, Eanofuny, 
ieniadw, Il. 12, 350. 363 (u' Janic9e). kant- 
09a, (11. 5,423 u. Od. 4, 38, wo Belfer äua ant- 
e9aı ſchreibt), onousvoc (in Compoſitis aber Zus- 
oniedaı, Insondusvos); über ben Spiritus asper 
diefer Formen vgl. Spihner exc. X zur Illade; die 
orm Fanstas, (Id. 4,826, iſt von Belfer mit foye- 
tas vertaufcht; Sp. haben au Präfensform Zeno- 
as (lat. sequor), — folgen, mitgehen, das Geleit 
geben, u. bef. dem Führenden, Borangehenden nach⸗ 
gehen, ö uiv Joy’, 0 d’ «u’ Eonero,11.11,472. ac el- 
ner yysiı’,n d' Eaneto, oft; odx Ipacav Iyscdaı 
üytoukvessı, Her. 8, 2, wie and) bei Plat. zo wir 
uevov — ro d’ Inöuevo» einander gegenübers 
feht, Rep. virı, 564, b. vgl. olv inoueda y av ayı- 
to», Phaedr. 237, b; u. daher ber gewöhnliche Auss 
druck von den einem Anführer folgenden, mit ihm oder 
ihm nachziehenden, ihm Gehorſam leitenden Schiffe: 
gefttwabern ob. Kriegerſchaaren, Honı. überall. Bew. 
Berbindungen find Faes Scos due tıvd, 11.2,534 u. 
öfter; Seph.EI.253; Eur. Herc. Far. 1323; Her. 5, 
106 ; Plat. Legg. I. 631, c; aud) teppelt, of os &u” 
eöıe "IAıoy eig Au’ Enovto, Od. 11,372. vgl. 15, 
544. auch oft ohne Gafus, &u' Ensodaı, Hom., wie 
Soph.O.R.A71. Ai.801; — aud era tuvos, Ar. 
Pilot. 823; Thuc. 7, 52; Plat. Menex. 235, b. Phil. 
30, c. Phaedr. 250, b; Xen. Hell. 5, 2, 49 u. Sp., 
wie Luc. Nav. 1; anders uer« xridor Bensto ui 

Binterhergehen, 11.13, 492, u. ähnlich, doch mehr abs 
folut zu faffen, uere rauıa nepl Qillas Enost' &v 
449 eiy, Arist. Eth. 7,1; u. usta zevs, 11.18, 234. 
— oör vırı, Od. 7, 304. vgl. adv d’ 6 ouavs el- 
ner’ 'Odvasecs, 10, 436 ; Soph. Tr. 560: Xen. Cyr. 
5,2,13. An. 1, 3, 6 u. öfter: — ns tevs, Eur. Alc. 
4032; Xen. Cyr. 5, 2,1. 3,40. 5,37 u. Sp., wie D. 
Case. 75, 3; aud; Ins zuvos, Od. 1,278. 2, 197; töv 
Ereooy Ini Toö Erdgov xar’ oögar Emduevor, Ath. 
vu, 281, f; — mit ö2,09e», Aesch. Pers. 962 ; Her. 
4,45. 59 u. öfter; Emso mooreow, tritt näher heran, 
N. 18, 383; — Pind. vrbot es auch mit dem aoc., N. 
10,37; vgl. Qu. Sa. 1, 341 : adın elnero ro peöyor, 
Luc. Asin. 51.— Auch der Ordnung od. Zeit nach fols 
gen, ol noöadey negidoca» Huiv zois inousvors 
——6 Vorfahren übergaben uns ihren Nach-⸗ 
Towmmen, Plet. Phil 17,d; u. öfter Arist, Ins ras dsel- 
Heiv, 6 folgt, daß wir durchgehen, e6 reiht fi daran, 
Eh. 3,4 (f. oben). — Selten feindlich, verfolgen, 
nacfeßen, ohne Gafus, 11.21,256. vun, 11,154. 165. 
754. and o? du’ Enovro, fie ſetzten anf der Ferſe 
nad, 17,753. dupi d’ do’ aurov Enovto, um ihn 
ber gedrängt fepten fie nach, 11, 474; Imoleıs gei- 
yovasv, Kon. sinorto diesxovrec, An.5,4,24 u.öfter. 
— Ab ſolut, Maeo noor&o, fomme näher, Od. 5,91.11. 
18, 387 ; — zaspois tod rodfuov, ben günfligen Zeits 
pnft ergreifen, benugen, Plut. Pomp. 17; — fols 
gen Fönnen, leihen Schritt halten, ds zu Ivn- 
zog dev Inıd' Innos d$ardrascı», H. 16, 154. 
Od. 6, 319. u. übertr. auf einzelne Glieder, ds vos 
yeivad’ Inosto, die Beine fommen mit fort, reichen 
aus, U.4,314; dah. übertr., ber Rebe folgen fönuen, 
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fie yerſehen, begseifen, dp’ Emauas weu ce ꝛyp; 
verftehe ich dich vet? Pie. Prot. 349, en Theaet. 
402,c. odx Fonov toig Asy&sisıy, Polit. 280, b. — 
Uebertr. von Dingen, reupilsıa Fansto yet, der 
Helm folgte ver d, ließ ſich abreißen, IL 3, 255. u. 
ähnlich Znadfız eto, 12,398. von Brauigefchens 
fen, bie der Braut Du geben werben, ihe folgen, Od. 
4.278. 2,197.— Dah.an etwas haften, Hängen, 
dovgi Enduevos, von Binem, ber am Speere fledkt, 11. 
12, 395. übh. eng mit etwas verbunden fein, bef. zö- 
dos, tun, Arn. Ruhm folgt ihn, iR fein Autheil, 
1.4, 615. 9,512. 514; d2ßog, umpos, tıud u. &, 
Pind. P. 5,55. 4, 82. N. 10,37. oJ zusı a0y ydoas 
tonntꝰ aylaov, (1. 8,14. auch roAun zad duyauıs 
Eanosto, 9,89; — fo &x zıvos, 3.8. 9 od yayve- 
oxax, 5 vos Ex drös ody Ener’ dien, daß feine Abs 
wehr von Zeus mit dir if, bir zu Theil wird, 11.8, 140. 
vgl. yvolns x’ oln uij durauıs zul yeipas Enovzas, 
Od. 20, 237 ; dx Jiös drSgeinas Enstaı tixuap, 
Pind. N. 11, 43. Zeö, ueydies dostal Iyereis 
Inovımı ix add, 1.3,&, werden von bir den Mens 
ſchen verliehen; vixn Zansro, Sieg wurde zu Theil, 
Aesch. Ag. 828, wie nas9a d’ Imoso zal zuyn 
npaxtijgros, Suppl. 518; vgL noch Xen. Hell. 2,4, 
18: win naiv karas änouevn, wo aber Ineubrors 
befiere Lesart if, u. Sp., wie Paus. 8, 10,9. — Aus 
etwas folgen, hervorgehen, entfichen, imsedas 
dexsi r5 dyapsarlg N) ayasoyurıla, Xen. Cyr. 
1,2,7. rj dostj zo ewleodas, Lac. 9, 2; dla I’ 
da tig Toauıns dot zaraxoauijasex Indpuere, 
Plat. Polit. 274, e, was fi daraus ergiebt, folgt. 
zer ee noossonuives Inousvas anodel- 
Ess, Rep. VI,504, b. ? xai roõto tois Zunposder 
Inetas, örs, oder ergiebt ih, folgt aus dem Borhers 
gehenden, daß —, Rep. IH, 394, ©. — Dah zu etwas 
vaſſen, einer Sache entfprechen, ſich dazu ſchicen, Eme- 
tas Aöyos eddgovos Kaduose xovoaus. Pind.Ol.2. 
22, Schol. donoes, u. öfter; To noenov xai änoue- 
vor ndey ti noAstelg tatıov, Plat.Legg.vil1, 835, 
ce. vgl. 1, 632, c. ra touross Imousve, was dem 
ähnlich if, dergleien, Rep. II, 406, d n. Sp. — 
Achnlich auch Noupas al’ ovte Iynrois odr’ a9e- 
varosaıw Enovras, H. h. Ven. 260, die weder den 
Sterblichen, noch den Göttern ähnlich find, zu ihnen 
nebören. — Hänflg, den Anorbnungen, Befehlen, 
Wuͤnſchen eines Andern Bolge leiſten, nachlommen, 
geboren, Inev, ra Agota tar napsstestan Adyeı, 
Aecsch. Ag. 4023. unvvrügos poadais, Eam. 236; 
röuoıs, Soph. frg. auch derivaxtos aliv Eondunv 
xazxoic, {ch fügte mid ohne Klagen dem Unglüd, 
ſchicte mich in das Leid, Tr. 1063 ; Eess za} vonors, 
en III, een am: 40, e. DSH 

n-padıos, auf dem @t, d. i. ausgekrochen, .H. 
4, 75% alte Lesart dnwedsog. “ m 

In-odo, auf den Giern figen, brüten, dvarder, 
Arist. H. A. 5,33 u. oft, wie Plat. ; — ausbräten lafs 
fen, 05 Alyuntıos odx inpalovaı dıa ter dorider, 
fie Laffen die Gier nicht burch Hühner ausbräten, D. 
Sic. 1,74. Bgl ingie. 

In-wacıs, 7), das auf den Biern Sihen, VBräten, 
Arist.H. A. 6,6, 

In-paoudc, ö, daſſelbe, Arist. H. A. 6, 4,9. 

Zn-@aatızds, 1, 0v, über den Giern Ägenb, bra⸗ 
tenb, 15 Inpaotızeitegos elvyaı Ergas Ärdger, mehr 
zum Brüten gefäidt, geneigt fein, Arist. H. A. 6, 2. 

in-wpeMa, 7, bie Abgabe eines Dbols von ber 
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Drachme, alfo Entrichtung des ſecheten Thelles einer 
Samme; fo Heißt in Athen die Geldbuße, welche der 
Kläger an den Beflagten entrichten mußte, wenn er bie 
Klage verlor u. nicht einmal den fünften Thetl der 
Stimmen für ſich erhalten hatte, u. die in dem fechsten 


Theile der Strafe beftand, auf die er in der Klagſchrift 5; 


angetragen hatte, vgl. Bödh Staatsh. I, p. 388, ff. u. 
Harpocr., wie Poll.8,88; 15» Inwpeilay diem, ich 
werde diefe Gelobuße verwirfen, Dem.27,67; Assch. 
4,163; r̃c Inwmpeilac xıvdvveus,r, Dom. 31,14, u. 
fonfl bei den Rebnern. Allgem. bei Plat. Legg. xi, 921, 
ce, ovrosrä 233 ji Önderov unvös inwpedlay xa- 
tarı9ddıo, er fo) Feven Monat für bie Dradme als 
Zins einen Obolus auch als Strafeerlegen, vgl. Bockh 
a. a. —— 145. 

in-ad4,n,— naoıdh,dasbabei, dazu Gelungene, 
bef. ber Baubers oder Bannfpruch, der bei körperlichen 
Schmerzen u. Kranfheiten gefungen ober geſprochen 
wurde, um fie zu lindern ober zu helfen, os zzods da- 
reos copos, Ionveiv Inpdas npds Touarzı njua- 
zı, Soph. Ai. 579; zosrwr dnwdds odx Znoinser 
are, bafür, dagegen, Asch. Eum. 633; Plat. u. 
Bolgde. — Auch bezaubernde, befänftigenbe Mebe, 
vovdstouuero play Inpdais, Soph. 0. C. 119; 
ingdel xal Aöyos Seixtiiosos, Eur. Hipp. 478. 
pre‘ Inuder, Phoen. 1260; dab. vom einfchmeis 
delnden, bezaubernden Geſange der Sirenen, Xen. 
Mom. 2, 6, 11. vgl. 3,14, 16. Bol. dnwdas. 
+ In-edns, ec. flinfenb, Hippocr. 

dn-pdızdc,n,ov,zum 55 65 gehörig, den Schluß⸗ 
gefang betreffend, epobif, Hephaest. (vgl. nwds); 
— auch xulor inwdsxd», ein furzer Vers, der auf 
einen längern folgt, Gramm. 

in-odtvo, dazu Wehen verurſachen, ſchmerzen, 
Archyt. Stob. flor. 95, 45. 
— ro, dim. von pdoc, Hesych. v. H⸗- 

112.5 

In-pdd, dazu fingenb, bef. Zauber: oder Banns 
ſprũche bet Kranfheiten, die den Schmerz ſtillen ob. 
die Kranfheit heilen (beſprechen) inpdar noocder- 
09a: uvdür, Plat. .X, 903, b. vgl. 11, 671,0; 
übh. Saubermittel, dc Edvcev adrou neida Inder 
Gonxiwy änuarwv, als Zaubermittel gegen bie thras 
eifgen Stürme, um die Stürme abzuwehren, Aesch. 
Ag. 1392; peoris Inwdor, ein Schimpfwort auf 
die Geftalt, Eur. Hec. 1258. u. oft ale subst., a) ö, 
Zauberer, Befhwörer, der durch übernatürliche, ges 

eime Mittel etwas zu bewirken fucht, a3 yonc, Eur. 

ipp. 1038. Bacch. 235 ; bef. der mit Zauberfprüchen 
heilt, übh Arzt, Plat. u, Sp.; dusmgakle Anp9sis 
Ingdos korı to nugwudve, p. bei Plat. dead. et 
am. diser. 8, ein Unglüdflicyer iſt des andern Tröfter. 
— b) Aingodos, Rads od. ag rg der Theil 
eines lyriſchen Gedichte, welder auf die Strophe n. 
Gegenftrophe folgt, D. Hal. C. V. 19 u. a. Gramm. 
Die meiften Hymnen des Bindar u. viele Chorgefänge 
der Dramatiter find Beifptele von folhen Gedichten, 
bie deshalb Enpdızd, re, hießen. — c) &, ein kurzer 
Vers, der anf einen laͤngern folgt, Hephaest., ınle 
Archil. zuerft auf einen laͤngern jambifchen Vers einen 
Dimeter folgen ließ, daher folde Gedichte ind 
hießen, Plut. de music. 28. — Auch ein in einem Ge⸗ 
vichte nach gewiſſen Swifchenräumen wiederkehrender 
Vers hieß jo, Reftain, vgl. Theocr. 1, 2; Bion. 4; 
Mosch. 3. — Dabı. überir., & zosyos dnaans ddods- 
erlas Inpdds, Plat. do garrul. 11, der gemöhnliche 
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Refrain bei der Gefiiwägigfeit, was die Schwaͤher 
Immer binzuzufegen ae — Aber ) nova t⸗ 
noımtxhv nos Inndor, fiugbar, S. Emp. adv. 
mus. 16. 

in-wdurde ini, Schmerz über eiwas empfinden, 


—E — das ſchmerzliche Gefühl, Alex. Trall. 
En-wduvos, fchmerzlich, ſchmerzhaft, Hippocr.; 
toaduara, Ar. Ach. 1203; &ixos, Nic.; — daxove 
inddur«, durch Schmerzen verurfachte Thränen, Plat. 
eonsol. ad Apoll. p. 349; — Hippoer. hat das adv. 
Inwddvas, u. compar. önpdurieteger. 

In-edle, = Inpalw, Ar. Av. 266, oöney, ds 
Toıxe, ds t}v Adyuny dußas ändte, nach bem Schol. 
Inter Zar} vo Eni voig dois zadsldusma va do- 
ven xecice⸗, alfo glucken, wie die Hühner, wenn fie 
@ier legen n. brüten, vgl. Cratin. bet Ath. IX, 373, 0 
a. Epicharm. D.L.3,16; Moeris p. 196; — Hagen 
überetwas, Aesch. fr. 149 bei Hosych. Nedßn rixvroic 
Inte toi tadynedasy, wo Andere änaite fihreiben, 
o wehe rufen. 

in-u9to (f. 98m), dahin, dazu ſtoßen, drängen, 
önıc9er, Plut. Agis 19, zöv zovröv als Tod in» 
las, Crass. 27 u.a. Sp. 

in-u9 Ko, bafjelbe, In»IHLorrog reis xuuunes Le- 
puoov, Luc. Philopatr. 3, ſtieß auf die Bogen. 

in-axdiorspog (der Pofit. ineajs kommi nicht ver), 
fauerer gemadht, paxa ze Ss Einuxeazion, Hippocr. 

l. 2ob. zu Phryn. 589. 

In-oxerw, beicleunigen, Galen. 

In-alsdoos, zum Berderben gereihenn, Hda.opien. 

203. A 
In-wAfvsoc, auf, in ben Armen, H. h. Merc. 433. 
509; Ap. Ak. 1,557. 

in- auddsos, auf den Schultern, nziguyes, Theocr. 
29,29; ——— teöyos, Iul.26 (Plan. 108); Aci- 
005 alpwr, Philp. 69 (IX, 11). 

!n-wuaderv,, auf den Schultern, Ap. Rh. 1,738. 
4,1770; Ep. ad. 204 (Plan. 279). 

in-wuuaiog, a, ov, Hippoer. £. 1. für ineuidios 
= Inunadıog. 

in-wuldıor, dim. von önwuk. 

In-wultouas, auf feine Schultern nehmen, Luc. 
Phtlopatr. 4. 

in-“ucos, = inmuddıos, negeras, Luc. Amor. 
44 ; Alciphr. 4, 1. 

Ein-euulc, Idos, ri, die Oberſchulter, ver obere Theil 
der Schulter, wo ſich die Schlüffelbeine mit dem Schul⸗ 
terblatte vereinigen, Medic.; u. nach Arist.H. A. 1,12 
to önlo8ıov aöydvos — Physiogn. 6 ; Medic. 
Bel Dichtern die Schultern felbft, yuzeras dx yepir 
Inwuidas zeing noogepuöcastes, Eur. 1.1.1404. 
ninkous ÜE_ drgag Inwuldos Köönke, Hoc. 558; 
x dor za Inwulder, Xen. Mem. 3, 10, 13; vgl. 
Achaeus bei Ath. 1X, 414,d. — Bei Archimel. 4 
(App. 15) heißt der Oberiheil des Schiffes fo. — 
Aud ein Unterfleid der Frauen, palvosce or 
Metvutvns inwuldes, comic. bei Ath. xiIi, 608, b; 
vgl. Poll. 7,49. aud ver Sklaven, id. 4,119; vgl. 
Apollod. Car. E.M. 311,8. 

in-wuoele, , das Schioören bei efiwas, Schol. Ar. 
Pia. 725. 

en-auocıs, 7, das Zufhwören, Eust. 11.809, 33. 

In-euoros, vereibigt, bei einem Gotte ſchwoͤrend, 
inenores Alyar, eivlic verfihernd, Soph. Tr.427. 
— And Zeus ſelbſt, ineiores, ‚bei dem man ſchwoͤrt, 


908 Erenor 


Suvou’ Iyays Ziv' Iyar Ineperor, Soph. Tr. 
1178, wo derSchol. —5 — zn — ſeac. 

in-aryıov, to, die Abaabe von verkauften Waaren, 
Acxiſe. Poll. 7,15 bei Harpocr. u. E.M. aus Isse. 
inorla, j.— BeiB. A. 40 was man mit in den Kauf 
giebt, Zugabe. 

in-wveula, ı, ber Zuname, Beiname, Benennung 
nad einer Sade, ei dir’ dgdws zar' enwvuular 
xal noivssszsig eilovso, Aesch. Spt.829, mit Aus 
ſplelung auf den Ramen Bolynices. Suppl. 46; zara 
Ted Adxov ıny Inwaroulay Auzıcı dxAnInsar,Her. 
4,82 u. öfter. 76 odvoun "Aupeirios ano Toudd eye 
say inwvuulıv Imowaasce, benannten ihn nach dies 
fen, 3, 42. auch Zn} rowzow, nach biefem, 1, 10.94 u. 
öfter. u. mit pleonafifchem elvas, Igor ‘Hoaxidas 
dnwvoulnv Iyovıos Bactow elvas, der ver Thaſiſche 
beißt, eigtl. der ven Beinamen hat, der Th. zu fein, 2, 
Aa; n. fo aud Plet. ö Ziuuias Inwvuuiar Eyes 
ausxods te nal uiyas slvos, Phaed.102,c; dnevu- 
ulay ’Altardow Mapylınv itidero, Aesch. 3,160. 
nooselAngs zjv Inwvvuular auxopavun, 2,99; 
dp’ kavıov zıv inwrwulay napfyeedas, ua Äh 
den Ramen geben, Thuc. 1, 3; ano tüc Öasuns Zuw- 
vuulay Außeiv, Plat. Phaedr. 238, c. au mit dem 
bloßen gen., za deroa Foıze vis derpanis inavv- 
tar iger, feinen nad dem Big benannt zu fein, 
Crat. aus, on. Sp.; — dnovuusav, mit Beinamen, 
mit Ramen, Her. 2,44 Lehe lat. Pyarh r 

En-wvuusor, 6, bafjelbe, Plat. .10.8. Sp, 
* D. Can 57,14. s ie — 

In-wrsusos, a, ov, == inwvueg, Pi .14, 
81. P.4, 30: Her. 2, 112. ai 

in-wyuuev, to, == inevunsor, Orph. Lith. 18, 
86; Plut. Mar. 1 u.a. Sp.; bem lat. co; 
—* D. Hal. 5,35, wie D. Cass. 72,23. ©. d. 

ende. 

En-evvuuog, 1) feinen Namen woher habend, wos 
uach benannt, öyoue äneivunor, gem. ein Name, den 
bie Eltern bei einer befonderem Beraulaffung mit bes 
fonderer Bedeutwig dem Kinde beilegen, ein bebeus 
tungevoller Rame, vgl. Od. 19,406, zoAdoiaev ddva- 
odusvog Tod’ ixarm —. za d’ ’Odvasss övou’ 
tete in. u. 1.9, 558. Od. 7,54. Higıev zalfev- 
sw ineivuuor oövexa zeidı — — 
vor dog Aeisere, H. h. Apoll. 373; Hes. Th. 144. 
282; dab. e MoAuvsszag ipus do’ Inoivouos, bu 
warf alfo mit Recht fo benannt, Eur. Phoen. 1495 
u. öfter; Bdonopos Inaivumog xexkjeeras, er wird 
nach bir Boey. genannt werden, Acsch. Prom. 733 u. 
öfter; t⸗yoc, wonach benamt, darsyos,Pind.1. 5,51; 
dueö d’ dvanıag süldyus Inelvuuor yiros Hehae- 
ya, Aeseh. Sappl. 253. Prem. 847; Soph. O. R. 
3410; Eur. 10n1594; u. in Brofa, Znwuruuos Tod 
xurustpsywnyliven zaldovzas, Her.7,11; Plat. Lgg. 
vı11, 838,6 u. Bolgbe; to zaldy näv Eneivuuor 
der tod xdwuev, Arist. do mund. 6; auch Zum} tod- 
rov os odpses ol dydgmnos Eneiruuos Eyivorro, 
Ber. 4, 184; Lue. Navig. 88; u. do zevos, D. Hal. 
17. — 

0.9. — 2) feinen Ramen einem Anbeen gebend, bef. 
in Athen die Heroen, von denen bie zehn von Kliſthenes 
gingerüchteien Phylen benannt find, oĩ zäs möleeg 

wege, Dem. 24, 8. u.ng6ader rar inwruuor 
Iz@eivaı voor, ib. 18. 94, denn auf dem 
Blabe der Berfammlungen det Yünfhuudert Randen 
bie Bilder dieſer Heroen. — Später Jeißt ver erſte 


men ent⸗ Si 


. and c. dat., D. Sic-5,&; D,Hal.1,9 Od. 


"Erapaı A 


Wrdgon, nach dem Das Jahr benannt wird. äreirumec, 
wie in Rom bie Konfuln deyai in., Hdn. 4, 16, 17. 
— In Sparta Ipepes änehrunes, Paus. 3, 11,3. 
in-emale, = folgbın, Hesych. 
in-unde, = dpopeies, beabarhten, ti, Acsch. Ch. 
682. Eum. 265. Ienfen, leiten, ibd. A 
in-oni, j, ein Drt, wo man weit umberfdauen 
Tann, Aesch. Suppl. 534. 
dn-wnngs, 6, == änönıng, Hesych.; auch önameng, 


Sp. 
— doc, q. fe. dazu, Snid. 

inonks, idos, ni, die Bolgende, Begleiterin, Ly- 
oophr. 1176. 

——RX ga), beſotgt fein, Hesych. 

In-weopla, 7, das Dach, Inser. 

än-wpoew, bazu heulen, bellen, Philp. 34 (1X,341), 
von Hunden, u.a. Sr 

In-woss, 1), das Radıs, Daraufzuflofen, Gramm. 

in-weroic, (dog, ij, wird von Hesych. erfl. alxa- 
Ta Zäuor zaic yurastl zjv defıcv yelga infzgos- 
as zard zur dapvr, eiwa, bie beim Tinfeigen mit 
untergelegter Hand Nachhelfenden. 

En-wrssidones, vernarhen, Aret. 

in-wrides, eb, Hölzer, die zu beiden Seiten des 
Vordetthells der Kriegsiciffe wie Ohren (era) abs 
Randen u, beim Angriff fowohl den Stoß der feinblis 
den Schiffe hiuderten, als den der eigenen verflärtten, 
tas inwrldag Inideoar 1ei npwpax naysias, 
Thuc. 7,36. vgl. 34; fe dienten auch zur Berekigung 
der Anter, 0 d’ inwrlde» dyxigar äkavinter, 
Eur. 1. T. 1350; vgl. noch Strab. z11, 138; D.Sic. 17, 
445; D. Cass. 49, 3, 

In-wpihte, 7, die Hülfe, der Beiſtand, Nupen, 


P- 
In-epelle, dazu, dabei) helfen, näßen, beiftehen, 
Hälfzeich fein, row, Soph. Phil. 893; Eur. Or. 955; 
td) dx todtwv u’ dnmpeinaeıg, Ar. Nubb. 1442; 
fo Plat. . vi, 843, c; Xen. Oec.11,9. — c. 
dat., ol d’ inwpsätiy ta nnazgl durauevos, Soph. 
0. €. 4423; Eur. Andr. 676; — 2dstauny dugev 6 
einer” Inupiinse nöiug düekta$es, Soph. 0. C. 
‚einen Lohn Habe ich empfangen, von dem ich wünſch⸗ 
te, daß ihn zu erlangen, ich niemals der Stadt mödte 
einen Did geleiflet Haben. 
F a wolinus, 26, Belſtand, Rugen, Bopäs, Soph. 
. 5. 
In-egpehns, is, hülfeeich, nũhlich, Schol, Ar. Plut. 
88. — Adr. Themist. u. a. Sp. 

Inogpläng, 6, == Zpiatıs, 6, Hesych. 

Enwegpeile, ij, == inwgptäse, Qu. Maec. 7 (VI, 33). 

in-optisuog, = Inwpslns, Pythag. earm. 6. 

änsyare, Il. 12, 340, näsaı avAaı ingwyaro, alle 

Thore waren geſchloſſen. ©. dnosye u. äulye. 

Err-02005, grängelblid, Hläßlic, Medic. 

"EPA, terre, Erde, als Stammform von dem fols 
‚enden, vgl. Schel. Il. 4,&, von Evagos, wenigflens 
ei den Alten, u. von Zonuos ı. &. angenommen. 

toate, auf die Erde drö d’ sldara yadıy ioale, 

.22, 85. xara de nıioa yader ioale, 15,536; 
u. fo Hes. 0.419. 471; Aesch. frg. 144; bor. Zgagde, 
Theocr. 7,146. Bei Mosch. 2, 66, zeit 3’ dgufa 
Yaldıaze — auf der *— dee 

‚ucs, depon., a0f. ep. Ngxaduny, jedcaazo, 
in Fer qocio ꝰ⸗, bei Luc. den Syria auf jened- 
un», fat. deasdncogas, lieben, begehren, gew. uurdg, 
os et vör Igauıas xud ua ynnds Tusgae wlpsi, Ih 


14, 328. 9,64 u. öfter; dom: zuladv, 
Pind. P. 11,50; yüs täsde —— — Aeaeh 
Eum. 814; yuyaızös doaucdetc, Her. 1, 8; zugavrk- 
Sog, 1,96. — c. inf., insyadasy Zoaras, Pind. P.&, 
93. N, 1,31; odxde zaowısiy, Theogn. 1155; 
nu9409«;, Soph. 0. C. 512; Eur. u.in Brofa; der 
sor. gew. von ſinnlicher Liebe, Plat. Conv. 213, c u. 
öfter. doch auch zugavrsdes, Alc. 1,441,d; Luc.D. 
Mort.2. ©. unten dodw. —— 

loav-doyns,s6, Vorſteher eines ipawos (w. m. f.), 
D.L. 6,63; Artemid. 4,18 u. öfter. 

— 6, von zuſammengeſchoſſenen Gel⸗ 
been (Mftien) Handel treibend, VLL. 

Zgavilw, Beiträge, bef. an Geld, einfammeln, ein- 
fordern, po» apa plAcıs, Plat. Legg. X1, 915, 6, 
wofür Dem. ep. 3, p. 644, 11 vods pläous dpavices, 
die Freunde darum bittend, oder von den Freunden es 
einfanmelnd, fagt, wie D. Cnas. 49, 3; arepavows, 
Aesch.3, 45, erbetteln; ähnl. negiegyov oddär oddä 
zuegıreöv els zo aldoc Noavılav, fie borgte fich feinem 
überflüffigen, fremden Schmud für ihre Schönhelt, 
Ael V.H.12,1; — zart, für Jewm. Beiträge fammeln, 
ihm durch Beiträge beiftehen, Dem. 39, 18, was Har- 

. dnedıdous Bondaav adreis — 
[er doaricerv, in dieſet big, Antiph.2,8,12; bah. 
pass. durch Beiträge nuterlugt werden, ö zer 
Goyyerov, u. a. Sp.; ſo feat otiphil. 31 (1X, 277) 
von einem angefgwollenen Wießbab, Holspais ao⸗ 
sısal vepilus. — Med. für fh Beiträge fammeln, 
einfordern, Iguraydpas zal Hoasdızos NpaviLorte, 
ließen ſich ihre Beiträge bezahlen, D. L. 9, 50; negd 
zer ua9nta» göpews, Poll. 4,43; Plut. übertr., 
nuvtayödey üdoriv dgarilsodes, fid von allen 
Seiten her Sinuenluſt verfcaffen, Luc. vit. auet. 12. 
— liebh. fammeln, zufammenbringen, Sp.; and ver 
einigen, vgl. Philp. u. Plat. ep. (1X, 11.13). 

dgavızds, zum ioavos gehörig, dxponasss dganı- 
xas, Borlefungen für ein von ven Zuhörern zufam 
— Sonorarx, Posidon. bei Ath. v, 212,d; 
— foayızal Ihxas, Vrocefie, die Vereine, Epevos, 
betreffen, Poll.8,37; äyos, Rebe darüber, D. Hal. 
de Din. 13; — vöuos, Geſetz, dieſelben beireffeub, 
Ib: Bol. Meter u. Shömann att. Proceß ©. 540. 


dodvsor, zo, dim. von öpavox, VLL. 
fedrsaıs, 1), = folgbm, Plat. Legg. XI, 915, 0. 
wseuer, 6, Cinſammeln von Beiträgen, waz’ 
& Bann für Mann, allgemein, D. Hal. 6, 96 u. 


— —— 


beſ. am einem Schmanſe der Art, Ar. frg. 355; dpa- 
sseras yayızıac Jeriöv, Arist. Eth. 4,2; == avı- 
Ssacstes, Ath. v1, 362, e. Bol. Inser. 126. 
eævioio, ij, fem. zum vorigen, Inser. 
deayvös (Fpaums), lieblich, anmutgig, bei Hom. 
Belwort fhöner Städte, Kalydon, II. 9,534. 577. 
von ber Phänkenftabt, Od. 7,18; Mideros, Theocr. 
28,21; Taöysves, Ar. Lys. 4397, u. sp.D. von Blüfs 
fen, Orph.Arg.84.708.99y65,989. aud) von Frauen, 
sg D.Per. 777. a 
6, 6 (dee, wie Ath. VII, 362, e, wol 
dow aidnd = ovußalleuirer —E 
Tod voxıpäry zul ewupdosy Inuarorv, Ob. Ipmums), 
4) eine Mahlzeit, wozu feinen Bels 
ixag gab, Od. 1, 226, wo der Ggſb if yazıcs a. elde- 
*lım (ogl. 44, 616), an dem hero daß es ein 


Erasısio 000 
einfasheres od. haliches Mahl mit vegelmäßigen 
Teilnehmern if. Uebh. Schmaus, dya —8 
#gavor, Pind.P.5,77. 12,14; Eur. Hel. 308. — 
2) eine Befellichaft, deren Theilnehmer monatlich einen 
gewiflen Beitrag zahlen n. davon einen Schmaus vers 
anftalten, aber auch andere, bef. politifche Zwecke vers 
folgen, die bef. in allen demokratiſchen Staaten vors 
handen waren, Kfubb, zuweilen unferen @tiven und 
BZünften, zuwellen den Aktiengejellichaften entfprechend, 
and gegenfeitige Unterflizgungsvereine in ber Roth, 
wo der Unterüßte, wenn er in eine befiere Lage fam, 
verpflitet war, das, was er vom Bereine erhalten 
hatte, gerädzuerkatten, vgl. Bödh Staatehh. 1, ©. 
264; Weier u. Schömann att. Proteß S. 541, f. — 
Dah. 3) bef. der Beitrag, den man ale Mitglied einer 
ſolchen Geſellſchaft zu entrichten hat, pasor lsai- 
087 turd, feinen Beitrag, bef. zur Unterflügung Je⸗ 
mandes geben, ihm beilehen, Plat. Conv. 177, c. 
Legg. X1,927,c; dei ydp tois yorsöcı zo» der 
autvor iE dugerigmr igavoy xal napd Ts @i- 
aus zai napd ed vöuov dızala; pipsıy, Dem. 10, 
40; evrewpigewv, D. Hal. rhet. 2,1; dnopsgsw, 
Lac. D. Meretz. 7,1; !gavov nagu zey play awi- 
Akas, einen Unterflügungsbeitrag einfammeln, An- 
tiph. 2, 8,9; Dem. 59, 31; wer die befimmten Beis 
träge nicht entrishtete, wurde befiraft, vgl. Dem. 25, 
21. donrovg Addeınıe nisssren; zu) äntoyprms yi- 
—* 27, 25; HE dedve öpänpare, Is. 11,43; un’ 
lodvev te xal yoseör, Ar. Ach. 615, wo der Schel. 
zu ng u.Lys. 654, wo es auf Beiträge geht, 
die ** * vor — au den 
entrichteten ; r eitein, eine Unterfikgung 
dern, Luc. Tim. 45; ourdialdsosas, für —X 
Beiträge mit entrichten, Dem. ene Ab. — liebh. Lies 
besdienk, Befälligteit, Eur. Suppl. 375; xzeAlssrer 
loavoy zjj nel moolsedas, 2,43; slctiva 
not’ dv xalllere dpaver dihleuc urehdsuı- 
wer, Xen. Cyr.7,4,12 u. % de ; voulles dpeliuın 
Toötov ro⸗ Tonsan dvd’ av Exsivos.adıg wurınır- 
duwsuee, lsocr. 10, 20; töv adrör koavor unoden- 
val vos, die empfangene Wohlthat ten, D. Hal. 
rhen. 6,5; ‚ba ie —— ** bezah⸗ 

n, Dem. 59,8. — @egenfeisige Schuldverpflichtung, 
Biandfchein, Jonvous —— Band — 
fen, Lycarg. 22. 

tonods, f. igals. 
H en fangliebend, Thalia, Pind. Ol. 
dpası-näd: , Iedenliebend, dah. ſchoͤnloig, 

Too, Pind. P. 4,486; Peer Pa ve 18% 
9 


p. D. 
ec⸗Areeoc, Hügelliebend, mit liebendem Fittig 
—— — NAouna. D. 10, 356, von dem 
Adler, der den Gauymed entführte. 
&gaass, j, bas Lieben, Sp. 
—— —& — — 
eess⸗xronucatoc, “ geizig 
— 1, 5. * — 
edanısos, ow, auch breier Enduugen, demezusn 6 
Asa, Anscr. 14,4; lieblich, anmuthig, —— 
von Perſonen u. Sachen, Jæe⸗⸗ Zodapmor ndies, v. i. 


welche 
Staat 


erſehnt, Assch. Ag. 501; Td Jpauuessazen tig ye- 
gr 1ö0c, Xen. Men. 3, 10, 3 u. 3 wie Plat Pomp. 
; Loc. D.D. 30, 15. 


5 . 
aspıes,ö, die Liche, B. A. 412 v. dienten. 
—e—e—— 


910 Toeorijc 
ocotijc. d, der Liebhaber, beſ. von finnlicher Liebe 
doch auch im edlern Sinne, Verehrer, Anhänger, mat- 
dw, Eur. Suppl. 1088. noAfuw», Heracl. 377; räs 
yvouns, Soph. O.R. 601; tou noveiv, Ar. Plut.254. 
novnpwv npayudıov, Nub. 1459; Tugavvidos, 
der nach ber Tyrannis firebt, Her. 3,53; rs mödswg, 
Thuc. 2,43; £nalvov, Xen. Cyr. 1, 5, 12; Aöyoru, 
&., Plui u. Sp. ddtns za zug, Plat. Camill. 25. 
usyalsy noatswv, Them. 3; — aud) Egaornv elvas 
neol tı, Plat. Conv. 203, c. 
oastds,n, 69, — lontog, geliebt, erwünfcht; fies 
bensw » anmutblg, teigend, Zarıv Jpaaıdv To ıo 
öyıs xaler, Plat. Conv. 204, c. Phaedr. 250, d u. 
Sp. doaererege, Strat. 39 (X11, 197); — zur Liebe 
geneigt, verliebt, wie man Simonds. 57 (v,159) erfl.; 
‚ac. Philops. 15; Zgaatoy BAlnesw, einen verliebten 
Bid Haben, Heliod. 7, 10. 
docoregsa, #, fem. zu paris, die Liebende, Perici. 
Stob. 1. 85, 19; Poll. 3, 70; Ael.H. A. 3,40. 4, 54. 
dgazeıvos, lieblich, anmuthig, bei Hom. am ges 
wöhnlidften von Ländern n. Städten, auch Frogdn, 
dak, paöıns, dußgostn, Apoll.124. d9voua, h. 
Merc. 40. felten von Menfchen, zais, Od. 4, 13. 084’ 
de iust’ itapeısı paveis Zouzesvös Fasadas, den 
ihren erwänfdt, willfommen, 9, 230; von Böts 
tinnen, Hes. Tb. 136. 909; Jdwg, Pind. OL. 6, 85. 
us, 1. 6, 59. edvas, frg.87. Das Wort iſt nur epiſch 
u. Iyrifh. Bei Plus. Arat. 45 heißt Mantinea fo mit 
QAufpielung auf Il. 2, 607. 
doatiw, lafon. == ägce, Plut. Lyo. 19, &v ztoyos 


— 


siehe: wir Und zasv nolleiv, Zoiedın di dad zur 
Ylov,u.9.; Apollon. de constr.p.292, 1 fagt: eur- 
oroõ ubr locı zail di; ö To gelsiy, zudanıp za) 
nariga; neidag pılaöcıy, od unv ausrton To ipuv 
(vgl. amare), vgl. Xen. Cyr. 5, 1, 40; — Plat. vrbdt 
oddE joa oddi Epiäes, Lys. 222, a; Zoäv fowra 
vrbbt Kur. Hipp. 31. vgl. 337; odrdg dotıv 6’Epux, 
ör ol padıoı av dvdguinwu» Zoscıy, Plat. Conv. 
481, b; vgl. Lac. Scyth. u. a. Sp.; aud) zosostor 
ta fouser dypov zal Bapkos zijuaros, Luc. 
Char. 11; — lieben in weiterer Bedeutung, auch Luß 
u. Gefallen an etwas haben, begehrten, Savarog od 
degwy fo&, Acsch. frg.147. uayns, Spt.37&; dun- 
xavay, nach Unmöglichem trachteſt du, Soph. Ant. 90. 
u. c. inf., ös Savsiv ZoE, 220. tig os oox don te- 
Ns tuyeiv, 56; Talunaipwv npayuater, Ar. 
Av.135; asvouusvos dog nangeucdes, Piat. Phil. 
34, a. uadnuetog, Rep. vi, AB5, b. pporjasus, 
Phaed. 68, a; dpövtss dvasassacdaı iv narogar 
dotav, Xen. Hell. 7, 5,16. — Das med. Zpdouas,— 
toauaı, findet fih Sappb. frg.59; &oäras, Theocr. 
2, Fr zu. fo iſt auch 2pdauHe für Zpüa9s, 11. 16,208, 
au exkl. 
(dgdeo, ausgießen, auswerfen, nur in compp. dr- 
soco, 2tegda u. &.,d. m. f.) 
toyadsis, of, od. Zoyaders, Arbeiter, = doydras, 
rò Eoyarıxo», Plut. Sol. 23, Brfl. des Namens einer 
der alten vier tontfchen Phylen in Attifa, die von Ans 
deren aud "Apyadeız genannt werben; vgl. Eur. Ion 
1580; Her. 6, 66. & Hermann’s Gtaatsalterth. 


uivnts zal un ulodw äteoos Harkon Zgazinuv, $.94. 


nad Geöferm trade, mehr haben wi, .d. ©, dee“ 
47 


Zoaciio,—iocer, Hom. immer in ver Bebbg xgesör 
Zgatite», gierig nach Fleiſch verlangend, vom Löwen, 
1. 11,551. 17,660. H.h. Merc. 64, 287. 

— — == loasınldxenos, Orph. H. 


2. 
bgazec, ij, or, = dguezös, geliebt, erfehnt, eblic, 
anmuthig, dag’ Zoard ’Appodirns, II. 3,64; Zoy’ 
doatd drSoenwr, Hes. Th. 879.. psAsıns, 970. 
gun» v’ igazı) xai eldos dumuog, 259 ; maog, Pind. 
01.114,78. zais, 14, 103 u. öfter. auch ds, 6,43; 
dgatev erndtev, Acsch. Spt. 864; uoAnel dgaral, 
Eur. EI. 748 a. öfter; Juvos, Ar. Th. 993, u. sp. D. 
doatestarov dydos, Ep. ad. 29 (X11,151). 
dieard-, 383 =, 6, von ſchoͤner Haut oder 
darbe, Rus er OEM . 
doats, dog, 7, vermuthete Beund Ep. ad. 664 
(vıl, 337) für dgarriv, Siebenswürbigfeit. ; 
loätve, dor. Zentrum, Soph.O. C. 164. 
dgar-anıs, sdos, ni, lieblihen Blides, v.1. Hom. 
ep. 1,2, für deuimss: Inscr. bei Welder Syli.ep.55, 9. 
dodw, praes. u. impf.= Cocucs, wo beraor. u. das 
füt. angegeben find, lieben, Uebhaben, begehren, meift 
von Telvenfchaftlicer, finnlicher @efchlechtsliebe, &r- 
Soec lonvres, Pind. Ol.1,80, der fonft, wieHom., nur 
koauas hat, was zu vgl.; war dd zalur odzı au 
vos dogs, Theogn. 696; £o« zjs yuvaszos, Her. 
$. 108; dev v6 Tov Tuypiowavn dßbsvas 7 Ondsdas, 
Plat. Rep. v, 468, c. xai inı$uueiv, Conv. 200, a. 
$ doolueneg, der Beliebte, Phaedr. 239, a u. öfter, 
wie Ken. u. Bolgde, wie ri Jomusen, die Geliebte. — 
@s if Rärker ale GAkw, wie Äen. fagt, dcre od pi 
vor gıleio av dAld zal doge Un’ drdgunur, er. 


14,11; vgl. Plui. Brut. 39, Booẽtoy ds’ doetäv pı- 


deydlouas, fat. deydooueı, aor. eleyasadunp, 
— —* pass.; aber series» u. 
«a9ncoucı nur pass., arbeiten, thätig fein, Il. 
18, 469. play doydlscdas ayayzy, Od. 14,272, 
wie Zoyalscdas anerg nävrag Alyuntloug, ihm, 
für ihn arbeiten, Her. 2,124; im &gf$ von deysiv, 
Hes. O. 297. 307; navtög avdgos Epyalouirou 
njvero rò Zoyor, Her. 8,71; $govs za nodld yo- 
Avo. Zoyalovras, Plat. Rep. 11, 372,8; u. fo einzeln 
bei Folgdn; fogar von Thieren, wie coas, Arist. 
H.A.9, 40; Boös, Soph. fr. 149, d. — o. dat. in- 
stram., zeixg d’ eioyalovto, Hes. O. 150.— Häus 
figer c. acc., verfertigen, verrichten, foya, Ars 
beiten fertigen, Geſchaͤfte betreiben, 11.24, 733. Od. 
20,72. 22,522. pa, övalasua, 17,324. 24, 210, 
u. fo häufig bei Anderen; aud) noa@yua, Plat. Gorg. 
549, c. aleyod te xai zaxd, Prot. 345, e. deswa xad 
&aaßn, Rep. 111, 391, d. — önde, olalv ta ypvoor 
sieyalero, mit denen er ba6 Gold bearbeitete, da. 3, 
435; fehr gew. yüv, das Land beftellen, vom Aders 
bauer, Her-1,17; Xen. Cyr. 5,4, 24. yüv zei file 
xal A&ovs, Hell.3, 3,7; Plat. Rep. Iv,420, e; auch 
mit ausgelaffenem acc., Thuc. 2, 72. 3, 50 u.9.;— 
dv tois Eoyoss, in den Bergwerfen, Dem. 42, 31. dv 
rj dyogg, Handel treiben, 57, 31; wie oĩ Zoyaldus- 
vo: allein, Arist, oec. 3,33. ©. unten. — 9 cas, 
vom Schiffer u. Fiſcher, das Meer bearbeiten, auf dem 
Meere arbeiten, D. Hal. 3, 46; Plat. u. a. Sp. — Euu- 
—— todpyor, alı passen 6, Soph. 0. R. 347. 
te To noayum Bovisdcartı, unze vo, 
Ant. 267 —* dydäuare, Evans, —S 
L.5. 46 u. A.; zöyvnp, insoraunv, Handwerk, Kun 
a. Wiſſenſchaft betreiben, Plat. Rep. II, 374, a, kov- 
say now zei — Phaed. 60, e;-vgl. L 
34,7; Assch. 4,37 u. ——— 


Beyabo 

©. zellleug tag olias, 439, a; fo Thuc. u. 9. vft; 
— erarbeiten, erwerben, yoiuara, Her. 1,2 
zo acsmazı,1,93; von Hetären, wie Dem. 59,20; auch 
dns Too seuares, Pol. 12, 13,2; dp’ Seas, Plat. 
Tim. 14 u. Äth. x111, 872, f; dab. übh. Unzudit treis 
beu, Luc. adv.ind. 23; za desä ztodn nuenas di 
yalstas, Soph. Ant. 326, bringt Leib; do» dey: 
gs0v elpyaauaı Zyo, Plat. Hipp. mai. 282, d u. öfter 
in viefem Gefpräd; vgl. noch Ar. Equ.849, zefaıyar 
5 nella yonuar’ doydesı ctlay Te xai Tagarıay" 
u. Dem. nsıp@uas vavıızeis doyalscdas, ich vers 
fuge im Sechandel Geſchäfte zu maden, durch Sees 
zinſen Geld u verbienen, 33, 4. vgl. dw dunoeip zei 

oiuacıy ouſvroac dr wross, 36, za 
ideen, 59, 39 u. öfter. auch abfol., wie — 
yav Zoyalousvor, 27, 20; Blov eioyaasunv Ex 
too dızaton, {ch verdiente mir auf gereäte Weiſe meis 
nen Lebensunterhalt, Andoc. 1, 144; rev Ind ziyous 
dao 108 aajuntas sioyaauiva oddst,, Pol. 12, 13, 
2. — Dah. Inusar sigyaogsros, ber Strafe verwirkt 
hat, 1s.6,20. — verarbeiten, vom Magen, bie 
Speifen, za} nirras any tEopHy, Arist. u. A. — Dit 
mit boppeltem acc.,Joyafsadat tıvd za, Binem ets 
was anthun, bef. etwas ſchlimmes, dyıjxeoror 
zaxd» dldsjAovug, Isocr.4,172; old u’ Zoydssızaxd, 
Soph. Phil. 775. u. ähnl. old 1’ eioydae, 14 u’ eig- 
yasaı; 946. 1157. vgl. Ai. 109. Eoraaaı su’ 
dexone, El. 1307; tag Muxıjvac oddiv doyadası 
xaxo», Eur. Heraci. 806; nolda Unäs zalxaxa öd' 
eloyasıas dvip, Plat. Gorg. 521,0u.%.; Ar. Plut. 
465; Her. 2, 26; Thuc. 4, 137 u. Sp.;— felten im 
guten Sinne, nit dyaI« a natelda, Her. 8, 79; 
roll du xalxard tv 'Eiiada eloycoavıo, Plat. 
Phaedr. 244, b. 14 nelsas ulyıotov dyador doyd- 
saıto üv ınv nolıv, Legg. 11, 664, a. td ayaso» dg- 
ydası aauıor, Crit. 53, a; Todg Aaxedauonloug 
dya9ov zı, Thuc. 3,52; znv noAsy ayaddr ı To- 
aouroy foyasaadaı, Andoc. 2, 10. Abweicenb auch 
zanf tı, moAdoig yap ydrlgoıs adı’ sioyaao, Ar. 
Vesp. 1350; & er ds 001 ducpop' elpyasını 
seid, wie iR bir unerträglich Leid angethan worden, 
Eur. Hec. 1085. — Bel Sp. auch zu etwas machen, 
töy Hnvasöv uiyar, Ael. V.H. 3,1; tıva öde in- 
e6v, Luc. d.mar. 10, 2 u. a. Sp. — Pass. fteht das 
praes., D. Hal.8,87, 0xsun ols yn 1’ Zoyalstas' aud 
vielleiht Ar. Eccl. 148, ro yon’ Ipyalsras, die 
Sache wird betrieben, iſt im Gange, Schol. ardstae, 
wo Andere überfepen : die Sache drängt, hat @ile. Oft 
das perf., A490s elpyaayısvos, behauene Steine, Thac. 
3,91; todeyor elpydasas doxet, Acsch. Ag. 1319. 
dx ntroas sloyaoudvor, Prom. 242; a. fo auch Zuod 
ey’ lari zoslecor’ dyyoris sleyasuiva, Soph. 
O.R. 1374. vgl. 1369, der aud das fut. deyacdn- 
asıas braudt, Tr. 1208; ra mpdeder eloyasusva 
Higenos, Her. 7, 53; xaxöv dpa uos slpyasıas, 
Plat. Prot. 340, d u. öfter; ») 97) sleyasusvn, Xen. 
Oec. 19, 8. Iapaxas fi} sieyasusvous, Mem. 3, 
40,9. 

(doyadw u. dspydda, p. == elgyw) if sor., dnö 
® —5* por dieyaßer, er trennte, Il. 5, 187. 
ndvta d’ dnönlauporv yooa 9er, 11, 437 u. 
sp. D., wie Ap. Rh. 3, 1174. Bgl. oben —5 

Ieyadato⸗, ze, ion. deyadniov, das Werkzeug, Her. 
3,131; Ieyabain drofualor el; zöw dnstusgieuör, 
Thoc; 7,18; Plas. Pelit. 281 c u. Bolgde. 

deydyn, q̊. Belname der Rihene, Befchäperiu ber 





a. 3, 
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Srbeit, be. * — iſt, — feg. 724; D. Sie. 
; Paus. 1,24; ayns dabuovos ioya, Ael. 
—28 As — — 
yasılo, desiderat. von ZeydLouas, ich will thun, 
— Tr a2 Paso ee 
joyacla, ıj, das Arbeiten, die Thätigfeit, Arbeit, 
dunna3og, H.h. Merc. 486; Gaft von doyla, Xen. 
Mem. 2, 7,7. bef. Belvarbeit, ai er Unatdop doya- 
las, Dec. 7,20. vgl.6,9; zevas, Beſchaͤftigung wo⸗ 
mit, Ausübung, Betreibung einer Kunſt, eines Hands 
werfe, zeyvor. Plat. Gorg. A5U,c. q neol zu» Ia- 
Auztev doy., Rep. It, 374, c. vgl. Charmid. 163,b. 
tus ndorns, die Wirfung, Prot, 353, d; uscYoöras 
nv vis reanding deraelar das Geldwechielgefchäft, 
Dem. 36, 6. auch allein das @eldgefchäft, ibd. 11. j 
xara Iaharray doy., 33,4. — aud das Gewerbe eis 
ner Hure, Dem. 18, 129; Köngıdoc, Paul. Sil. (V, 
219). In Inscer. auch Zunft, Semert, Bapter vgl. 
Plot. Lys. 3. — Die Ausarbeitung, Berfertigung, 
16» zeıyov, Thuc. 7,6; Önodnuater, Plat. Theset. 
146, d. olxias, Rep. IV, 438, d. rev Iuatier, Gorg. 
449, du. fonfl; auch das Verfertigte ſeibſt, die Arbeit, 
jtergdyavos dey., von den Hermen, Thuc. 6, 27; 
x«00s, Pind. O1. 8, 43. Aber rgsscer dpyasinv za- 
arov, das Beräth, Werkzeug der Fiſcher, Jäger n. 
ogelfteller, Satyr. ep. 1 (v1, 11). — Bearbeitung, 
zoö asdigov, Her. 1,68; yadxoo, Plat. Charm. 173, 
e; yüs, Ar. Ban. 1034 u.0.; t@» zovselos usrad- 
Asy, der Wolpbergwerfe, Thuc. 4, 105; vgl. Dem. 
37,35; aud sep! ta &dde, Plat. Euthyd. 284, a. — 
Berarbeitung der Epeifen, Verdauung, Arist. de re- 
5 u. öfter, — ber @rwerb, Xen. Mem. 3, 10,1; 
tan, zenuarw, Arist. u.9.; doyaolas un yı- 
yroutuns, Dem. 27, 20. dpyasia xal duvasısla, 
25,7; Bej. Qurenerwerb, »lohn, Her. 2, 135; ı) dnd 
tod aujuaros, Dem. 59, 36; al dx z7s Saldsens 
oycslas, Pol. 4,50, 3. — Im N.T. iſt doyasiav 
Jıdöyas operam dare, fih Mühe geben. 
Zoyaasun, fi, eine Art Myrihe, Diosc. 
5 0», zu bearbeiten, was bearbeitet wer⸗ 
den fann, bef. vom Sande, urbar gemadit, zupsa, Plat. 
Legg. I, 639, a. Xı1, 958, 4: Xen. Gyr. 1, 8, 16; 
Theophr. u. Sp. — thätig, arbeitend, Ipaavcrg, 
Orph. H. 68, 11; zö deydasuo», die Arbeiter, App. 
B.C. 3, 72; vah. yuvaixes od. Freipes, öffentliche 
Huren, die ein Gewerbe damit treiben, Artemid. 1,80. 
oyaaıs, di, das Machen, Ausführen, pdrov, Schel. 
Ear. Med. 853. 
deyastig,jgog,s, ber Arbeiter, bef. Landar beiter 
Aderbauer, Xen.Oec. 5, 15 u. öfter; nad Poll. 7,7 
aud = Bdyavaog, u. Orph. H. 65, 4 vom Hephäftus, 
der Schmied. 
Ieyasıngıaxot, ol, Sanbwertsiente, neben 6 
vavooı, Pol. 38, 4,5. 
deyaaınaı-apyns, 6, Borfieher einer Werkſtatt, 


deyaotijgiov, to, jeder Ort, in dem etwas befitums 
tes gethan wird, Werfftatt, Fabrik, Is. 3, 22; pe 
— Plut. de gen. Socr. 33; 5 
. 37, 4; Laben, Ar. Equ. 744; zul zannlie, 
Luc. Nigr.25; Barbierube, Plut.; Bordell, 85 
— ——————— 
jebertr., ndyres ta Inda zarsansvalor, akre ziv 
nıöisv Öyrag meAfuov der; elvas, eine Werkſtatte des 
Krieges, Xen. Hell. 3, 8, 17; — ouxoparreir nerra- 
auswise;, Dem.39, 2, eine Rotte von Gplophanien. 
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En neıgatızöy, Geeräuberbaube, Hellod. 5, 
pr "hnend, bewirken der. 
aornoroc, thuend, beiwi Id, De or 
öde, Schol. Soph. Tr. 487. en 
deyaoııs, 6,—=teyaetiie, Apoll. in B. A. 500, 
21. 


deyastınac, arbeitend, arbeitfam, thätig, doses 
npoßäyuazog deyasızı, so. täyvn, Plat. Polis. 
380, e, vie Dertertigungshunf; von Menſchen, Xen. 
Mem. 3,1,6 u.9.; ze» —— Handwerker, 
Pol. 10, 16, 4; compar., V. H. 40, 14; cas 
Teopüs leyasıızöv zal dextixdy, der bie Rahrang 
etarbeitende Theil, Arist. pol. &, a. 
ns iyaı, al, in Athen die Jungfrauen, welche 
eploe der bene machten, Hesych. 
— og, — les yeh. 
toyassla, 1, = ieyasia, 
jereradenen arbeiten, D. ie 20, 93 u.a. Sp. 
‚duns, 6, der Arbeiter, ber etwas thut, der Thäs 
= b. Aut. 352. ein Arbeiter, O. R. 859; bef. 
Sana wie Ar. Ach. 611; Xen. Cyr. 5, 8, 26; 
itu⸗ ol nepi nv yeupylar, Dem. 35, 32. 59, 
50, &. Pin ee e a ; ge % 100-5, 
n.5p.; u v,tü er 6mann, * 
—* 5 — Cass. 67, 
Pr au —53 75 Gelee, der Bilde, 
Alciphr. 4, 11. — ud adj., ars ders, jo tha⸗ 
tig, arbeitfam, Plai. Euthyd. 281, c. audaidg, 
Rep. VIII, 558, a, wie srgarıyos £ eoydens, dem dp- 
* gege st, Xen. Cyr. 1, 6,18; Boös deyauns, 
Ph. frg.189; apüzes, Acheitswespen, bei 
* HB. A. 9,4. 
learn eiuträglic, ergiebig, yeipa, Plus. Cat. 


— zum Arbeiten, Ansrichten geſchickt, thäͤ⸗ 
tig, wirkfam, eäftig, Her. 2,11 —— — einen 
1. zotauds, We gen feiner Einwirkung auf die 
Fructbarfeit u Bewohnsartelt Aegyptens; von Mens 
gen, * Irma 81,d. doyrsstwy nãc eüx aörög 
E30” igyarav doyur, Polit.259, 0; 

— ss ter v ylvos, Arist. ü. 

; u. häufig bei Sp. xa) yenpyss, D. Hal. rhei. 


4, We von Gflaven, Plus. Cat. mai.d. — Adv. do- x 


yarınd, ps ri, zus Betrelbuug von etwas geeig« 
wet, Pin. Cam. 16. 
der Arbeiter, u. adj. ats 


— ML’ 
thätlg, Theoar. 40,1. 21, 3, vom Landbauer, 
un er =D —5 Maced. 18 (xi, 58); Pads, Add. 
Ap. Rh. 2,663; „Kanon os, Paul. 

P- 


Ey 1 —8* an fem., —— ad. 404 
En 
een fem. zu Gens, bewirfend, urj- 
ur —5* * 3* — 2 Acsch. Krom. 
9 0 mölstog 
606% Bienen, Antiphil: 20 (ix, 200); derder 


Luc. Halc. 7; vi 
7* —— Antip. Th. 23 (IX, 26); auch 
. tor — D. = 2, 76. — arbeits 


kössay sig d’ alyor 
ner Phil. 97; Aa eis: vn 
den Bienen, Arist. H. A. ‚40 u.a.Sp. — And am 


ind.1.2,6;— 


naxbeitenb, Moisa oda Zoydtss, vol. 
Saum ber Athene, = ern Hesych.; — — 


ae Kengıdog , Macedon. 


ren 6, eine de Winde, Sı 
dgydwwss, (4750 nd ung sure ven Sande, 
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wo bie @flaven fahliefen, — bie ergestula ber 


— — jeyalones, LXX. 
* Arbeit, Eust. 
—— Fig ie gt über die öffentlichen 
Arheiten, Inscr. 2779 


dey-mr-statio, nffeger bei ven tihen Are 
beiten fein, Schol. Ar. Pax 589; er 2966. 

— — Aurieher bei featien Arbei⸗ 
— 4,33; Ins 37. 

——— ud, H lesych. 

Zgypa, to, 1) um £oyor, my: ext, bie That, Haud⸗ 
lung, H. h. 27, 20. 32, 19; Hes. Th. 823; Archil. 
46; Pind. oft; immer koyua geſchr.; Sol. bei Plut. 
Sol. 35; Tragg.; Inscr. bei Her. 5, 77; auch sp. D., 
wie Alcaeus cxii. 1); felten in Brofa, wie Perich” 
Stob. flor. 85, 19. — 2) (sIoyas) and; Igyuıa geichrie> 
ben, Umzäuuung, Hinderniß, Hippocr.; Arist. part. 
Fr 45. Dal. Soph. Ant. 841 u. &ob. Ai. 753, 


teyröps, nur &gyro, Od. 10,238, ein 
dgyo-dıuzuie, ein Wert eri betreiben, — — 
re aeg 6, der ein Werk betreibt, bef. als 
jeher, LXX. 
deyo-dorsw, Arbeit geben, verbingen, Comic. bei 
Phryn. p. 344; B. A. 94. 
—* *87 em 3 nn ds P bier. 
u 
u Aniadeds: Fhrgm. 
a -E7U-0TAENG, 6, — E@yanıatdıng, Epicharm. 


oll. 7, 183. 
——* Se ie einer Arbeit für einen 
jeu Lohn; bef. Unternehmung aus Gewinnſacht 
—8 a — — — 
dgyo-Aaßies, eine Arbeit für nen jenen Lohn 
übernehmen, drdgsävtzes, Xen. Mem. 3, 13 teigos, 
——— 13; bei. bes — wegen, sel. Dom. 
2’ dv noyalaßer, 7, ruhig‘ 
Aesch. 1, 173; dab. ol 1a uespaxıe — 
von ben Lehrern der Phlieſophle Alciphr. 3, 55; dab. 
übh. feinen Gewiun fuchen, bef. duch ſchlechte Künfe, 
ers eeyolaßoürtos Ta Tosauta voukmr iy- 
elveı, Aesch. 2, 142. dv teis — 3, 
83. Bei Sp., wie D. Cass., vachten. — Das med. Hat 
—— 6,514. 


deyo-iaßle, ji, = Zerelißue, fo ** ei 


Wiskıw zei nods doyı 
Geld zn verdienen, aus vera har * * Fri 
doyolaßlas Ivaza, D.Sic.2,29. . 

deyo-Adißes, der Urheil für einen gewiſſen Lohn 
übernimmt, Piat. Rep. 11, 373, Fi Ted dydäuazos, 


Eis. Pet Pericl.31, u. Sp. öfter, 3. B. dns, Mbvofet, 


& — daſſelbe, Poll. 7, 182. 

—— BEPToy), to, Wert, alles was Jos 
mand ausgefuͤhrt Hat, That, —** ſowchl in gus 
ter als in ſchlachter Bedeutung, u. Folgde über 
all, theils allgemein, theile durch den Bufammenhung 
od. beſondere Beiwörter beflimmt, 4) im AU 
die That, Jim Bei bes ntalafies, Bew, .9,5 7A; 
xod udyor Pavisduase ı did koya duva, Soph. 
Phil. 558; des Wortes, mödos, 11.9, 233 — 
zen ii son Ir eesdisvrar, Assch, Pros. 
4083. Alan zapiv koyoss ixakvov nal pgscly, Spt. 
645. un se dis podans wit Ines sur’ Ioyer, Pers. 
170. u. aadiridli, iayy zei —2 Taxumlgoner, 
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durch die That, Prowm. 336; Adyasaıy air’ 
sic Bacignv Htgor, Soph. O. KR. 517. im @gig von 
mösos, Önyare, Inn, O.C. 877. 1578. Ei. 613. ves 
Bootois ıjv yAmccav ouyi rdeya mars’ ron 
vn», Phil.99; J Cratin. bei Plat. Pericl, 13; öv0- 
w vis, toyor d’ eüx Iyowoer ol plAos, Eur.Or.&54. 
A.128; tadıa sine zal ana Inog ra zal loyor 
notes, Her.3,135 ; @Aog you xodx foyor,Thuc. 
8,78; Plat. mag’ Ixadrov zal — za) Adyow dı- 
dasxortss, Pret. 325, d. usa Aoyov xal dgyov, 
Legg. 1,647, d u. öfter, wie aud fonft in Profa, Ad- 
0 — foyp, In der That, in Wirklichfeit emeaeggibt, 
—* — Te zai nes, IX, 879, 03 — durch adj. beflimmt, 
NHoxtia, djavaz u. ü., Hom. — 2) age ngös dg- 
yo», ic gehe ans Werf, an die Musruhrung, Soph. 
Ai, 116. xai toveyoy dv soo Tour’ ion slvar 
— O. R. 349; taörd 16 du Hyogeve zai To 
yor ngosäye, et führte es auch aus, Her. 9, 92; 
er⸗ 80805 Kgyov Eysadaı, ſogleich ana Werk gehen, 
pi Ausführung fchreiten, Thuc. 2, 2. vgl. 1,49; Xen. 
jell. 7, 2, 49; vgl Pind. P.4, 233; os jesavero 
dv loyp ürra tey Kögorv, daß Kyrus bei der Aus⸗ 
führung, bamit befchäftigt wäre, Xen. Cyr. 7,4, 27; 
vgl. dnag d’ dv Ioyip dovkos 4» udeny novov,Eur. 
Bacch. 626. I. T. 1190; zo uev dvOvunue yaplır 
ddöxes alvas, 16 dibgyor dduvaror, die —2 
war unmöglich, Xen. An. 3, 5, 12. — 3) was Jem. zu 
verrichten pflegt, Arbeit, Geſchaͤft, Gewerbe, Thun, 
errichtung, doyor Enoiysedas, an ſein Werk, an den 
Webeſtuhl gehen, Od. 17, 227. yuraixas duduore 
teya Iduiag, 11. 9, 128 u. öfter. macav yap dund- 
zbny ixixasıo xalkti zul Aoyoısıy Idä ppect, hucch 
Schönheit, durch Arbeit u. Klugheit ausgezeichnet, 
durch das, waß fie zu arbeiten verfland, 13,432; nar- 
tus dyanndacıy En’ Igyov, exuris, Baharis, fe 
gehen an Ihr Gefhäft, an ihre Arbeit, Ar. Av. 490. 
Teig Eoyous —ã Plui.563; to ocur q̃c oya 
xoute beforge eigenen Geichäfte, befümmere 
dich nieht um Andere, Od. öfter. Auos exidvacd’ Eni 
toya Fxaeros, 2,252. foya Ieör, das Schalten u. 
Walten der Götter, die Woͤtt alt, II. 16, 130; 
ioyov newsiodal zu, etwas zu feiner Beichäftigung 
machen, feinen Fleiß darauf verwenden, Piat. Phaedr. 
232, a. iiyaı ini va duusase doya, Gorg. 51h, c. 
Beſonders a) von der Belbarbeit, Foya drdgwr, 
ardgeinor, Arbeit, © t ber Mäuner, Landbau, 
Hom. öfter. auch Bo@v, Od. 10,98. Zpyor dE nos 
08 pldor — der Landhau war nit — 
44,222; dAld näc yager ngös foyer els dygor, 
Ar.Pax 555; dah. heben foyo auf Vie beRellten Fel⸗ 
ber, Ländereien, o z’ dym’ Iusprör Terapnasov Loy’ 
viuoyzo, ll. 2, 751. nedta Awrsörca zu) ardgeiv 
nova Ioya, 12,283. nazogia Eeya, die väterlichen 
Gruubfläde, Od. 2, 22. I9axns, Ithala's bes 
baute Fluren, 14, 344. ini ra doya lvaı, 2, 127. 
352 u. &. öfter; ze av Mvoar Ira Iusp9aipe, 
Her. 1, 36; Xen. Cyn. 3, 3; oot' En} tois Eoyoss 
ost’ tolc adıar Idtox dunzplßser, Dem. 2, 16, 
wo die Alten yangyeiv exil. — b) yurama, die 
Berrichtungen ber Srauen, bef. Weberei, dyAac deya 
eidvie u. &, oft Hom. ©. oben u. vgl. deyavn. — 
0) Kriegsarbeit, Kampf, ſowohl aflein, 11.4, 175. 539, 
als Zoyo» udyns, 6,522, u. öfter modsugia doya‘ 
u. Eıpkon, Archil. 50. Aud in Brofa, rd dv Haa- 
tasig Zgyov, Pla. Menex. 241, c; wir zpdragor 
Ioyav utyıoroy ingaydn ıö Mndor, Thuc. 4, 
Vape's rich. Wörterbuh. Bd. J. Aufl. TI. 
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23. ob dy ao) yo, bie Kampfenden. 7, 71; vgl. dv 
&eyp er, Xen. ey 7,1,27; boyov iyeadas, den 
Kampf beginnen, Thuc, 1,49 u. fonfl; eAsyero dno- 
zısives tovtꝙ To doyp nepi dydonxovta inztas, 
Xen. Hell. 5, 3, 2; 16 Towixdv koyor, Arr. An. 4, 
11; zo rgss IAdp, Paus.; vgl. Adn yao es ds do- 
yov önkorcs orgares, Eur. Heracl. 673. rngös dg- 
yov navıız lasay gyemEl. 799; &v zo Loyp. im 
Kampfe, Thac. 2,89. — d) von anderen Beidäftte 
ungen, Saldooıa fpya, Meergefcäfte, fowohl Sees 
abet, 11. 2,618. ale Fiihfaug, Od. 5, 67. — pr 
Aorijaıa, Werke ber Eiche, Liehesgenuß, Od. 11,246, 
wie yauoso, 11, 5,429; vgl. noch Add.ep. (X, 20); 
Achill. Tat. 4, p. 28; Long. Past. 3, 14. — Bom 
Bergbau, za doya, Bergwerie, zur koyar ter de- 
yvostay Imıduueiv, Dem. 8, 45. 37, & u. öfter; 
dgl. Xen. Voctig. 4,5. — 4) Un Brbbgn, wie o⸗yij 
zodue» koyor ıjvuror, mein Beicäft voilbrachte ich 
fäweigeub, Soph. Tr. 318, u. &., reihen fi fols 
genbe: so» dpyoy sort, es if deine Gage, es 
mmt bir zu, 66» Zpyo», ’loi, Talkd’ drovpyioas 
xdeev, du mußt, Assch. Prom. 638. duo» dd’ Ig- 
yor kossdlar zgivas dixny, es liegt mir ob, zu ent- 
feinen, Eum. 7U4. drdgm> tod’ deriv Ipyov, das 
iR Sage der Minen, Ch. 662; ioyov Nun ao» za 
3069’ ünngsteiv, Soph. Phil. 15, bir liegt es ob. aber 
oddiv boyoy Tadıa Ionvsiodas ueeny, e6 führt zu 
nidts, Ai. 839; 00» doyer sn teüzev dnzar, Ar. 
Lys. 839. dur To äpınoy deyor ijon YAdyv tadıa, 
Pax 1305. u. abfol., lsgeu, adv dpyor, Hüs zeig 9e- 
oĩc, Av.862; Insg uovor dariv Korer dyasov no- 
row, Plat. Gorg. 517,0. odzite Eusr doyor slvas, 
Prot.335,b. 06» öpyor dyaninoacas, Conv.188, e. 
06 yüg Jepuornrog ögyoy yoyew dila Tod Ivan 
tlov, if nicht Sache der Wärme, kommt ihr nidt - 
u, Rep. 1,335, d. — Auch c. dat., Zxaso» ol; Toüto 
oyo» Ar, denen dies aufgetragen war, oblag, Xom. 
Cyr. 4,5, 13. vgl. 6, 3,27; yorasklv Zoyov dsegt- 
Gasv, € ift fo iher Sache, fie pflegen, Agath. & (V, 
246); vgl. Acl. V.H.3,18. 9,26. — Mehl. Zpyor 
to zovro axoneiv, id habe zum Gefchäft, meine 
he iſt, Xen. Mem. 2, 10, 6. vgl. Cyr. 8, 4,6. g- 
yo» Eytıy deöuevov Tovtov zesyapeiv tous Napoy- 
sag, er ließ ſich angelegen feln, zu Bitten, daß bie Au⸗ 
weſenden Theil nähmen. — Mit Nadbrud, Loyo⸗ 
dort, es iſt ein Stüd Arbeit, es macht e, es iſt 
ſchwer, zeds noiloss zal nalasons Ipyer dınyi- 
saodaı, Dem. 59, 91; Zeyor uiv vuzuds Aücas In- 
novs, ipyev di yalıyaaaı, Ken. Cyr. 3,3,27; u. 
mit anderen BeRimmungen, od usy' Epyor ed Ayzıy, 
Eur. Bacch. 267; adv edv doyor dungpsiv, Ar. 
Ran. 11U0; udya deyor — xaAuc: yonjcdas, Plat. 
Conv. 187, 5 De Ü/ ar Tessa narın 
äxgıBüs uadeir, wleriger, Zuth: ‚14, a. 
osx und slvas,esfel —X Sade, 
Rep. 11,639, b. vgl. noch dAdd ndumeau Bpyor M- 
ya, VII, 531, d; noAy Zoyov dv aln dısseadsir, 
Xen. Mem. 4,6, 1; dah. nagisys uos dpyer näsi- 
stov, machte mir viel zu fhaffen, Ar. Nubb. 515 ; vgl. 
Plat. Tim, 29, d. — Auch dvrauda dj moAlgc prie- 
sis foyor, es ift nöthig, tHut Roth, Ples.Rep. VII, 
537,d; ssyds, ouwrris d’ eödiv ioyor iv xaxok, 
Schweigen tHut nicht Roth, Hilft night, iR nichts näpe, 
Eur. Hipp. 911. 14 däte tofas Ipyor, was iſt denn 
da ber Bogen nöthig, Alc. 39; odx dpyor dar’ oddiv 
aroogper, Ar. Plat. 1154. 1458. auch c. inf., edddr 
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Zoyov kerivas, es Hilft nichts, 
Aꝛa; xal oe’ oddir slow ticde mantaiveır 

&r’ Zoyor Zoriv, Soph. Ai. 12. odx dr uaxgmr E89" 
Au oudiv dv Aöyay — ıdd’ ein tonpyor, El.A365, 
Hier gilte nicht, viele Worte machen; vgl. noch oöder 
Asuxur ddavtam loyor Eat’ jv un te xai uacwv- 
zas, bie Zähne nägen zu nichts, Ar. Pax 1340; dnt- 
dons un & toyov ri orpazsi, Her. 1,17, bie 
Belagerung nüße nichts ; vgl. Xen. Cyr. 2, 3,11 u. 
Sp. es oödav v foyoy adtoö zarateivarros, ba et 
-durch feine Anfirengung nichts ausrichtete, Plut. Po- 
plic-14. dv dä oödav foyos adtos züs enovdic.Lys. 
414. — 5) das durch die Arbeit Hervorgebrachte, das 
Bert, die Arbeit, ZoyorHpalaroso, Od. A, 617. 
yorasmor, Webereien, oft. d$avdımr, I. 19, 22. 
koya toyalsc9as, 0d. 22,432; üpaaua tovto eis 
toyov xepds, Acsch. Ch. 231; — Lpyov Ansuuver, 
aus Lotus gemacht, Theocr. 24, 45; von einer Bild⸗ 
fänle, Xen Men. 3,10, 7; vöv Koran ängaslav el- 
var, die Arbeiten könnten uicht verfauft werden, Dem. 
27,21; zal en aval, von Belagerungswerfen, Pol. 
5,3,6. Bei D. Hal. u.a. Sp. von Werfen des Geiftes, 
Schrift, Buch; — das durch den Wetifampf Erruns 


"Epyorevdopar 


gene, der Gieg im Wettkampf, Pind. Ol. 9, 91; der plusq 


Sieg, Xen. Cyr. 1, 4,24. — Webb. ber Erwerb, dab. 
vie Zinfen eines Kapitals, die das Geld erarbeitet hat, 
to 1a doyalor zalıe loyor tar deidıxa Ita, Ras 
pital u. Änfen von zwölf Jahren, Dem. 27, 17. vgl. 
$.10.— 6) übh. Sade, Ding, Gegenfland, wie 
zoiua,noäyua, 3.B. el dij eos mar koyoy Unalko- 
s 8,cc0 xev elrans, in allem, was bu jagen magſt, 
1.4, 294. önws koras tade koya, wie biefe Sachen 
ablaufen werben, 4, 14, u. öfter napös ade kpya ye- 
‚siodar. ubya Eoyor, ein großes Stüd, von einem 
Steine, 5, 303. 20, 286; dxovs zoöpye», Soph. Tr. 
4147. odx ders todgyor tAntov, Ai. 461. toör 
doriv Ad Todeyor Te zus öfnov, O.R.847. — 
Dat. umfcpreibend, eye dastos, 1. 9, 228. Ioya 
uadynsu.ä.; aud in Profa, ro Zoyor rijc Irjpas, das 
Baidwext. 


doyo-nerkonas, thaͤtig fein, arbeiten, Artemidor. 
6 B 


" Jeyo-nevos, 6, ber Acheiter, Opp. Cyn. 148, von 
ven Jägern; Leon. Al. 32 (XI, 9) vom Sandbauer; 
"Nie. Th. 30 vom Fiſcher. — Adj. arbeitfam, '4rov- 
zejvn, Colath. 192 u. 4. ä 

deyo-erolog, 6, = doyanıeraung, Charit, 4,2. 

doyo-teyvbens, ö, Werktünfter, Iambl. 

2ey-Sraus, 6, == doyensixens, Hesych. 
deyo-popos, Arbeit davon tragend, von den Bier 
nen, arbeitfam, Ael. H. A, 5, 42. 

Zoyw, ep. dsgyo, ion. = elpya (Wurzel FEPT; |. 
aud doyvous), aor. foba, pet pass. Zeoyuas, foya- 
Te, u.pli —5 ſexaro, Neluſchließen, 
einſperren, &v, Il. 21,282. Od. 10, 283. dvröc &io- 

-yaıy, darin umfchließen, umfaſſen, 11. 2,845. 9, 404. 
denes äsoysoy, das Haus verſchließen, Od. 7, 88. 

co oaxeass, waren mit Schildern eingeſchloſſen, 
geſchirmt, 11.17, 354. gepvens deoyusvas, geſchioſ⸗ 
fen, fefiverbunden, 5,89. — 2) ausfchließen, abs 
fondern, trennen, fernhalten, 11.23, 72. Od. 9, 224. 
14, 63. von etwas, zewog, Il. 17,574. dapyoueros 
zsoAfuoso, vom Treffen ferngehalten, 413,525; dAda 
ei tor uiy nayınar kg’ desippova wüsor, Hes. 
0.335 ; aısloy reis naidas lpyoyıo» av Kopiv- 
‚Heer, Her. 3, 48. Zoysto dxudv tüs Kupnsaloy u6- 


hier zu ſtehen Lys. "Avos, hielt fi fern, 4, 164. 


[2 

Eospndotng 

2gl. 7,4197; dns zevos, 
1.4, 130. 8, 213. a6 reis, Od.14,503; Ex tuvog, 
Orph. Arg. 1357. — Mod. ſich enthalten, rıvöc, Her. 
oft; zer detnzwr Zpkeraı, Soph.O.R. 885. — 3) 
drängen, zwingen, Ansy da’ dpsorepa, Unfshin 
treiben, 11.13, 219. nl was, 16,395. dxrec ZEp- 
ysır, herausbrängen, Od. 12,219; dupks, f. ımter 
diefem Worte. 

"EPTR, od. eigtl. FEPTS, thun, im praes. unges 
— ſ. Zoya@loues, u. die anderen tempp. unter 
ode. — 

&ey-wdns, eac, mũhſam, ſchwierig, laͤtig Plat. Ep- 
1X, 357, o3 Ioydrne zruu' dariv ierabac narpl, 
Men. Stob. fl. 77,5 u. Sp., wie Luc. Hermot. 1. Sa- 
turn. 7; rsoAfwıos, Plut. Marc. 30; 2 dotsger, 
Xen. Mem. 2, 6,9. doyadseteror, 1, 3,6. Davon 

Fey-wdla, d, Rühfal, Schwierigfeit, Sp. 

dey-wro, eine Arbeit übernehmen, Inser. 2266. 

£oy-eivns, 6, ber bie Ausführung einer Arbeit übers 
nimmt für einen bedungenen Lohn, Inser. 2058. 2266. 

ley-wvla, ,— — pa 5 175. 

"EP4o, nut praes. u. impf., att. Iodo, dazu von 
"EPTS fut. tokw, perf. opya, Eopyar, Bars 173; 
pf. eseyeor, aud; dupyze, Her. 1. 127, 1) mas 
den, thun, vollbringen, Zode, thne es, 11.4, 29. See’ 
tofa» r' Ina9ov re, Od. 8,49; u. fo thun im Ggſtz 
des Leidens, Pind. P. 8, 6; edv nadeir kofarta, 
Aesch. Ag. 1643; Egfo» nes 29a, Od. 13, 145. 
oplies ein xai plla Eodes, 15,359; Hes., Pind. u. 
Tragg. inei dexsis tod’ igdess xal Alyııy, Acsch. 
Ag. 1633. Savary tions dnep neker, 1511; to 

tig tod Zodesw, Soph. Phil.6. Zpdevs: 4 uel- 

vos, 0.0.1076; zöAuar üy Eoefa, Eur. Andr. 
837; Eodos zug ijy Exaatog eldeln Täyunv, Ar. Vesp. 
1431; tuvd ze, Ginem etwas anthun, Il. 14, 261. öc 
du ze xaxd — ccoy, Od. 48,289. 
45, 360. gew. zıya tu, npdtepos xdx’ Fopye, 
N. 3,351. oögxaxd ——— 9,450; 
-Sste Fsivor xaxöy Fokes, Hes. 0.325; ergazas ros- 
——— moild dr) Midous zaxa, Acsch. Pers. 
232; ed Zotas zıyd, Thoocr. 16,25; xaxeis zıye, 
Her. 6, 88. — 2) opfern, laooĩc Zn Boueis, Hes. O. 
135; Ast Ivaras kodev, Her. 1, 134, wie Zpdousr 
ee teindooes ixatöußes, 11.2,306 R. her. 
w. 

g en 7, die Wolle, Strab. 1v, 4.196 n. bei Ath. v, 
197, b. 


’ 

dgeßevvös (Zosßos), bunfel, finker, vet, H. 8, 488; 
Hes. 0.17. Th.213; dyje, 1.5, 864. vigea, 22,309; 
u. einzeln beisp. D. 

&geBlvdeos, — folgum, Jıcvvoog, Zenob. 3, 83, 
ini ter undevös dEimy. ©. — 

toeßloon, ı, ⸗ dotßındos, E. N. 54, 14. 
— von der Art, fo groß wie dp4ßondes, 

iosc. 

doeßlvSivog, daſſelbe, Aıdvuuog, ſpruchwoͤrtlich, 
vom Unbebeutenden, Wertblofen, VLL. 

2o&ßırdos, 6 (vgl. ögoßos, erwum, Erbfe), bie Ki⸗ 
hererbfe, ſowohl Frucht II. 13, 589, als Pflanze, 
Theophr.; xa} zuauos, Plat. Rep. 11, 372, c, u. öfter 
Ar., fie wurben auf Kohlen eröhet, Pax 1136; auch 
wie Randeln u. Nüffe zum gegefien, Xenophas, 
bei Ath. 11,54, d; Galen. — lebertr., zo aldoior reö 
drdeds, Ar. Ach. 801. * 585. 

eBirdeeidns, es, ficererbfenartig, gudler, 

Thcaphr. 2 


Eosfokodo 


dgeße-ITgeiw, das Dunkel durchſochen, dns ro⸗ 
Tagragor, Ar. Nubb. 192. 

d0eB09zv, aus bem Crebus, Eur. Or. 176. 

"Egsßos, 16 (verwandt dgsures, doipe , f. au 
nom. pr.), das Dunfel ber Unterwelt, ver Trebos, nach 
bomerifcher Vorftellung der finftere Ort zwifchen ber 
Erdoberflaͤche u. dem tiefer gelegenen Hades, durch 
welchen bie abgeſchiedenen Seelen hindurch in ihren 
eigentlichen Aufenthaltsort, den Hades, gelangen, sis 
EgeBos ctreſvac, tergauusvor, Od.10, 528. 12,81. 
35 tolßeus dtorta zuva, 11. 8, 368. 2& Zpsßavoger, 
9,572; Hes.Th.669; H.h. Cer. 379, Butimann giebt 
do&ßesps vor; Tragg-‚wie Soph. Ai. 395; Eur. Hel. 
519; aud von ber dunflen Dieerestiefe, Soph. Ant. 
585 ; u. übertr., @dyyos uiv Euvetoig, dturdros d’ 
Egeßos, Alc. ep. 21 (VII, 429). 

£osßdsde, in den Erebus, Od. 20, 356. 

M — adoc, die im Crebus wandelt, Schol. 
.49, 87. 

dgeßo-pung, &s, vom Crebus erzeugt, finfter, Tzeis. 

3gaß-wdns, es, exebusartig, buufel, Sadaesa, p. 
bei Plut. superst. 7. 

dgsß-nıg, dog, erebusäugig, mit dauflen Augen, 
zzag9&vos, Orph. Lith. 538. 

a, t6 (£geixe), im plur., Theophr., geſchro⸗ 
tene Hulfenfrüchte. 

deiygsros, von gefcheotenen Hülfenfrüchten, z. B. 
disvpov, Diosc. 

desypes, 6, dgeypa, Galen., Hesych. 6 xvauoc 
d diazsxouusvos. 

dgseivo, — Ögouas, fragen, ausfragen, ausfors 
fen, fowohl mit acc. der Berfon, Od. 7, 34. als der 
Gadıe, tin yayamy igselven, ll. 6,145; Theocr. 25, 
3. ober mit boppeltem acc., adılza d’ Ay’ Endscew 
nıöcıy igksver Exaata, 0d.4,137 ; drei ou ua tour 
egeslyars, da du mich hiernach fragft, 4,220. aups 
zuyı, Nachfrage thun nach Jemandem, 24, 262. Auch 
im med. = act., «gap d’ Zgssivero us, Od. 17, 
305; H.h. Merc. 313. — Qllgemeiner, fagen, H.h. 
Merc. 313, wo aber doch auch ragen vorangegangen 
find. u. x9dger, fie verfuchen, ibd. 487. — In Profa 
aur Plut. Lac. apophth. Lycurg. p. 226, da» un usr- 
Loy Ärapos Sardpov igescvn, nad größerem Irachiet, 
mehr verlangt. Vgl. Zgariw. 

#0sHhle (ogl.ioıs, Code, zeigen), reizen, aufs 
reizen, bef. zum Zorn u. Kampf, 1. 1, 32. 47, 658. 
zeptoplos insal uva, durch Schmaͤhreden aufbrins 
gen, 5, 419. aud zur R 
en, Od. 49, 45; Pind. frg. 259; Tragg. duas da 
Yesras jgi$soe Jıctopos Yoßos, Aesch. Prom. 181; 
Quavkous Movcas, Soph. Ant. 965; yogess, Eur. 
Bacch. 148; oudär juwv Inor Hoedsauevor uäd- 
dor S£69uud» date, Ar. Vesp. 1104, vgl. Lys. 476; 
Zzvdas lpsdıod6rres Uno Zapslow, Her. 6, 40 u. 
fonf in Proſa; — anfachen, piyados Zpedıtausros 
edolg dunldı, Ar. Ach. 669; vgl. vn» * dos 
Bel. 8,9. — nreüua ngesıausvor, Eur. Med. 1119, 
das durch das Laufen verurfachte fhnelle Atmen, Keus 
den; — anloden, zerjvn Zos94Les, Anacr. 17,14. — 
udyadır, ſchlagen, fpielen, Telest.beiAth.Xxıv,637,a. 

ua, To; Rehung, Anreizung, söxelador 
xooor !gs$tauasa, Ar. Nubb. 311, entweber reis 
ende Ghöre, od. mit Droyfen: »Fämpfender Chöre 
Velangestuße; av ocler,dereiz der Gaftmähler 
Heißt Anafreon, Critias bei Ath. XIII, 600, d. — die 
Herauoforderuug, App. bei Suid. 


ler reizen, neugierig mas dos: 
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dgedseuec, d, das Reizen, Meilen; die Aufrel n 
D. Hal. 10,33; der u Medic. ont 

dosdserng,o, der Anrelgende, LXX. 

dgsdıorıxög, anselgenb, zog, 3. B. Sotkews, Di- 
pbil. Ath. 111,120, e; Eust.— Adv., Schol. 11.16, 36. 

— q̃. Beiname des Apollo bei den Lyciern, 


lesych. 
80890 Cogl. Epic, c089Lw), zeigen, bef. zum Zorn, 
sradafors Enseaeı, 11.1,519. 3,414. von Sorgen, 
die das Gemũth beivegen, beunruhigen, Od. 4, 813. 
49, 516; vgl. Ap. Rh. 3, 618. xoadinv dgtdioxor 
üyias, 1103; Ngede ray Apgodttav, Mosch. 3, 85 
u.a. sp. D., wie Paul. Sil.25 (v, 256); aud jgs9o» 
er Theoer. 21,21. 
1yaös, 6, = £peyuos, Galen., 1.d. 
deside, perf. pass. (neben gsscuas, Tim. Locr. 
98, e; D.Sic. 4, 12) gewöhnlid, ce: euer, wovon 
bie britte Perfon Eonetdares, u. plusgpf. Eoneddazo, 
aber Ap. Rh. 2,320 dongewzas, 1) fe anfügen, aus 
Rämmen, anlehuen, dogv zgös zeigas, 11.23, 
412. Ig0v0» noss xtova, Od. 8,66. 473. Im pass., 
Igoronegi Toiyov dongadaz’ ivda zaidvde,7,95. 
danida ini nupyw, 1. 22,97; dyaugar dpswor 
x$ort, Pind. P. 40, 54, füge Ihn an, ein; xlo»’ 
oögavod 16 zul ySorös auoıs Zgnldov, Acsch. 
Prom. 354, er Rüßt mit den Schultern die Säule; — 
agis üdıns vor’ igeisacas Höhn», Eur. Bacch. 
apög arbev' tpelsac, Herc. Fur. 1367, an bie 
Wutterbruß legend; z& leyia ness ν yüv, Plat. 
Phaedr. 254, e, wie zgös mv yj» ungarıv, Pol. 2, 
33,3. — aud zyv xepaan» dniyüs, Plat. Tim. 43, e, 
wie öni g9ovös Suuare, Ap. Rh. 4, 784, wie Tyrt. 
2,31, in’ donldog denid’ fosisag. — als yay d’ 
—— öuma, das Auge auf bie@rbe heftend, zu 
oben ſchlägend, Eur. 1. A. 1023, wie Sp. D. Cass. 
73,10; eis Edgar u’ dosisare, lehnt mic auf den 
Sitz, Eur. Heracl. 603; ras nässpas eis zasıor, 
Plat. Tim. 54, e; &s yeioas zevog, In Jem. Arme les 
gen, Theocr. 7,103; as eyedtag eis ıny ya, Pol. 
3,46, 4. — Sp. aud) xard tod Ivlov zo yorw, Plut. 
Flamin. 20. — Med. fi darauf lehnen, flügen, 
ters, wie oxintgp, &yyen, 11.2, 109. 8,496. 14, 38; 
yorarog xovlaıcıy fpssdousvov, Aesch. Ag. bi; 
roĩo⸗ yorası longssausrovs, Her.&, 152; u. &. Bax- 
Top d’ igsidev negigegnj arißer yIoves, Eur. lon 
763, d. i. gehe, dich Rügend auf den Stab, den Pfad; 
u. sp. D., wie Ap. Rh. 1, 670; oxnnarip yeipas 
seduesa, Maced. 24 (VI,83). — fo dad meins 
dgesedek, 11.22, 225. u. mit bem bloßen gen., dgat- 
dero yeipi yalns, er Rämmte ſich mit der gegen 
bie Grde, 11. 5,309. 14, 355. u. abfolat, Jpssoanerag 
Bade, nachdem er ſich feſt geftämmt, fehlen Fuß gefaßt 
hatte, wie es nachher heißt, ed dumßac, Il. 12,475. 
vgl. 16,736; Tois mposdHorg axslecı nigay Egel- 
caodaı, feſten Fuß faffen, Plut. Philop. 10. — Pass., 
iygos din Ieipnxos jgiesero, ber tar durch 
den Banzer hindurdgedängt, durchgeßoßen, Il. 3, 358. 
4,136. Aüs de roẽ dxaregder donptdaraı, zwei Eds 
Reine find fe eingefügt, 1. 23, 329. rosyos Zonps- 
daro, Mauern waren feit gegründet, 0d.7,86. — 
oder — auf den — niebergefiredti wer⸗ 
den, 11.7, 245 u. öfter. ähul. oddei yarras Zongida- 
as, die Haare wallten auf den Boben herab, 23, 284. 
— dans igslderus nudunv, der Brund ſtehi feh, 
Aesch. Ch. 636; dyä donpsoras nl tag adrag 
demös, Die Gebe Acht feR» SAL fh dan bifebe 
58 “ 
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Schwingung, Tim. Locr. 97,0. — iyves dostdew, 
wie nodas, die Füße feft auffegen, feft auftreten, Ap 
Rh. 4, 1010; Önt zıwo, Thall. 1 (v1, 235); u. öfter 
in der Anth.; Coluth. 231. — 2) flügen, unter 
Rüsen, denk do’ denid’ Zonıds, ein Schild unter- 
ſtützi den andern, Schild ſchloß fi an Schild, 1. 13, 
131.46, 251; u. übertr., zav yrouar, die (ſchwan-⸗ 
tende) Meinung befeftigen, Theocr. 21, 61; ra» $e- 
uallwoıv ossdijvas der — dopaksis, die 
Grundlage habe durch Eimon eine fefle Stüge erhals 
ten, Piut. Cim. 43. — 3) drängen, ra ber 
brängen, Belkeoely va, Ti. 16, 108; Aosde ri um 
doyvoto tökp, Pind. 01.9, 33. vavaylar Fosıdd- 
Eros, vom Schiffbruc geſchlagen, I. 1,36; xonuvovg, 
Belsblöde ſchleudern, Ar. Equ. 628. fom., xoooc 
Aosıdev öpuasodg riasapas soreyac, Ran. 91h, 
vier Liederrelhen ſtuͤrmte er los, fang er haſtig ab. n. 
obfeön, yoyaixa, = Bıveiv, Eccl. 616; vgl. frg. bei 
Ath. II, 48, e; u. pass., Thesm. 488. — 4) als 
KRampfpreis fegen, &uvor, Theoer. 5, 24.— 5) In⸗ 
tranf., fih an etwas lehnen, gegen etwas draͤn⸗ 
gen, adkılanaıv Zgetdovons, fih aneinander drän- 

end, Od. 22, 450; vipous ini iv yar dostoavros 

‚pa avsöuere zal Lan, Gerrölf mit Sturm u. Uns 
gewitter legte Rh anf bie Erde, Plut. Num. 2. zyeö- 
ua —— xara rĩc oxodiac, der Wind ſtürmte auf 
die Brüde los, Orass. 19; übertr., vocos yalzr 
?getdes, bie Krankheit drängt, broht, Aesch. Ag. 976. 
— sic tıva, mit Worten anf Einen losfahren, Gonie: 
Gen, ihn —— Ar Nabb. 558; xard za Inner, 
Equ.637. — Üebb. fi mit Gifer, Heftigfeit an etwas 
machen, barauf werfen, Zpesde, frifc; daran, Ar. Pax 
31. vᷣgl. vᷣc acaco &v xion rs q zimw pavkog dpel- 
des, ib. 25, wo der Schol. erfl. Zostdew — nv örı- 
oüv sunrdras yerdusvor. 

oelxn, #, Heidefeaut, eine ſtrauchartige Gattung, 
> arborea, Aesch. Ag. 286; Thoocr. 5, 64 u. 
a.Sp. 

— sea, ev, reich an folder Heide, ſ. nom. 
pr. ’Egerxovooa. 

doelxo, perf. pass. Zonpsyuas, zerbrechen, zerſpal · 
ten, theilen, trennen, — ep} dovof, vom 
Speere durchbohrt, 11. 13,444; gssxov yIove, fie 
zerſchnitten bie Erde mit dem Pfluge, Hes. Sc. 287; 
weus yap mods dAljinaıv Bann nvorlijoszor, 
Aesch. Ag. 641. and rindor d' Ipnıze nohnlay dx- 
un zwür, — das Geiwand, Pers. 1017; dintv- 

0: yao Sduvas ur jgıxo», Soph. bei Schol. Pind. 

.6,8,5; Plat. keit Seæauvao/, Epelneıv, Iountes 
jufammen, Crat.426, 0; Sp. ‚ef.germahlen, geefärne 
ten, von Hülfenfeüchten, Zoeste nloovs, Ar. frg. 88; 
Hippocr. u. pass., xo8al donpıyuevas, id.; —— 
Zongıyusvos, Arist. H.A. 8,7; zugög, Ath. III, 
414, b. — inte. ſteht der aor. IT., Noꝛxs xdgvs nel 
devgöc dxuxf, 1.17, 295, ver Helm brad, bark; 
den aber sp. D., wie Eaphor., Alex. Aetol. bei Par- 
then. 44 aud; in tranfitiver Botg brauchen. 

Rosıx-ddns, es, heibeartig. 

oeskig, ı), das Zerbrehen, Zermalmen, VLL. Rad 
E.M. 372, 17 auch = 1) Zayıaudyn yij. 

Zassof, of, nut Theocr. 15, 50, von zweifelhafter 
Ableitung u. Botg, es foll darin ein Tadel für die Ae⸗ 
gyptier liegen; nicht einmal bie Lesart ſteht feft; die 
verfchiedenen Erflärungss u. Aenderungsverſuche f. 
bei den Erkl. 

Igaios, == dgeods, LXX. 


ni 


Eosiinnos 


dgeinsor, 16, imsing. bei Arist. rhet. 3,14; Opp. 
B. 5,324; fonft pler., das Gingefürgte, Trammer, 
vavtızd, Assch. Ag. 646, wie Eur. Hel. 1080 ; u. fo 
iguntay Soavaueta, Stüde von Schiffsträmmern, 
Assch. Pers. 417; — Haͤuſertrümmer, Ruinen, 
Eur.Bacch. 7; vgl. Plut. Camill. 28. axnvoörtas 
iv Zguınlerg,n.a.Sp.; Ev nenkor fosınlox, Ueber: 
bleidfel, Lumpen, Eur. Tr. 1025, wie Aenzöy yları- 
div, Soph.frg.500. Zpsinıa vexgev, Ueberbleibfel, 
Leichen der getöbteten Thiere, Al. 301; de. dunerg- 
eos, Opp. Hal. 5, 324. 

dgsineos, ov, einkürzend, olxla, Philo. 

dosım0w u. Egeınöa, = Zorine, VLL.,K.S. 

dgsınicby, avog, 6, Ort voll Trümmer, Trammer 
ftätte, Inser. 2554. 

Zosınlaass, ıj, der Binfturz, Zonar. 

?gsıno-tänsoy, 16, = dgusnev, Schol. Opp. Hal. 
1,54. 
toefnw, fut. dgelyw, aor. jgesya (zategygıne), 
perf. pass. Zorjpsunas, ep. Zpdgente, u. einfach joss- 
ro, Plat. Brat.A2; aor. pass. HosipInv, umflärzen, 
niederwerfen, einreißen, jerſtoͤren, öy&as, Enakfesg, 
N. 12,258. 15, 356, u. pass., zsigos Zodgento, bie 
Mauer war niedergerifien, 14, 15; übertr., Soph. 
dgelneı Yaay Ti ybras, Ant. 592; npouayearı 
dosiyaı, Her. 1,464; as dgeiyur ta teiyr, Xen. 

'yr. 7,4,4,0.Sp.zag nAslorag terv olıay ö a8ı- 
anös ijganpe, Plat. Cim. 16. — 2) im pass. mit aor. 
U. act. qomo⸗ intr., niederſtũtzen, binflärzen, eins 
fallen, Ngene d’ eis Ira tic dous hosen, 11.13, 389. 
u. fo öfter von fallenden Kriegen, von fallenden Bäu⸗ 
men, 21,253. yrd& d’ ägan’ olucdbes, In bie Kuiee 
finfen, 5,68,u. Od. öfter; Boos jones zalldave, 
tes. Th. 853; Zosineres ubyas xıunos Aıößolos, 
ber Donner rollt nieder, Soph. 0.C. 1469. dv dpeı- 
log vexgeiv Epeıpdeis, niebergeflürzt unter die 
todten Thiere, Ai. 302; in fpäterer fa wleder 
häufiger , ar nupyar dosnoutve, Pol. 1.63, 10; 
dongsunsvov zeiyous, Arr. An.1,21,6; D.Cass. 
68, 24; übertr., zöv neotstayusvus duyansey 
dpemouiveo» eis adrov, da bie Truppen ſich aufihn 
warfen, Plut. Alex. 33. — Bei Pind. Ol. 2,47 iR 
&gıntvr, Hoäunsizes, ftatt dgonörts, Die richtige Less 
art nach Bödh. 

Igssorg, 7, das Gtügen, Anſtaͤmmen, Entgegen⸗ 
Rämmen, D. Hal.n.a. Sp. — 

tosseua, to. 1) das Daruntergeftäpte, bie Stüge, 
od oxjnıge yapds dekräs Foelauasa doesite, Eur. 
Herc. Far. 25: sel dugp) Baxtpos bonoua Ius- 
wos doteäinv, 109, d.h. auf ben Stab mic flügend; 
vextövenv Fvolxodoujunaes foalauare, Plat.Legg. 
vu, 793,0; te ninsovta dgdodeır zei dpsotacıe 
desispera, Arist. H.A,9,A0, u.Sp. = , Stügen 
des auf dem Lande liegenden Schiffes, Theocr. 21,12. 
— Heberir., iigwr fonaua — Pind.Ol. 


2,7, wie "Asjvas 06 do, fg. 46; auch ore- 
son ol Tür move doslonera, ichterung der 
R fat, Acsch. frg.395; Soph. nennt den Hügel 
Kolonos Zpssau’ Adnvor,die @runblage von Athen, 


worauf Athen gegründet iR,O. C. 58. — Allgemein, 
alles zum Stüen, Halten Dienende, moAußgoy' du- 
itav Zostouare, Eur. Horc. Far. 1036. — 3) das 
Gefügte ſelbſt; der Drud, den ber geſtuͤtzte Körper 
un, Hippoer.; en 2, 23 % 
hyınos, ev, € ürzt, may d’ do. 106 Be- 
PN a 


Veerhie 


loeıypız, 1, das Niederreißen, Zerören, Sp. 

Zosnpl-tasyos, Mauern nieberreißend, Aesch. Spt. 
863, douw. 

tolxe, Sp. = fpalxon, 30. 

dgeuvaiog, == folgbm, Qu. Sm. 2, 510. 

dosurds (für Zpeßervög von Eosßog), fhmwarz, fins 
Rer, dunfelfarbig, »öE, Od. 14,606. yaic, 24,106; 
H. h. Merc.427; Hes. Th. 334. alylc, bes Beus, Sc. 
445, wo es ben Nebenbegriff des Grauſenerregenden, 
Furchtbaren hat; Zosurn Acfdarı Laos, 11. 12,375; 
vom Blut, Zpeunn Yaxadı Yyosvlag dadaov, Aesch. 
Ag. 1363; dgeuröv alu’ Edevoe, Soph. Ai. 369 ; 
&dov r’ —2 dEjyayıy uvyer, Eur. Herad. 
218; Zoregos, Ap. Rh. 4, 1291. — übertr., tosdd’ 
deeurn eiy’ intoyatas paris, Soph. Ant. 696, ein 
dunfles Gerede, deſſen Urheber man nicht kennt. — 
Auch Ant. Lib. 20. 

?odoues, ion. u. eh. = Zgouas, ſ. EPRL. 
-  doseds (für dofaog),«, od», wollen, aus Wolle ges 
macht, Plat. Polit. 281, c. Crat. 389, b u. Folgbe. 

Zefntoues (nad) Hesych. Zofnto, = Tode, eigtl. 
tupfen, wie weidende Thiere, bef. Rinder freffen, gra⸗ 
fen), nur part. pr., freien, verzehren, gew. von Pflans 

ven frefienden Thieren, Aurdv, zgi Acvzor, nwoo», U. 
776. 5, 196. 7, 564. Od. 19, 553. aud dnwo», 


bas Felt eines Leichnam, von Biichen, 11.21, 202; zu 


yduuov, Opp. H. 1, 96; von Menſchen, Awzor, 
04'997, wie Ep. ad. 335 (1X, 618); orgur, si. 


mon. 405 (v11,20). Dah. lomiſch, von Kleonymus, ®: 


Yualy aurov dgentousvov ra rwy dvigw, Ar. 
Equ. 1295. 

tointe, = Eg4pw, . B. orendvorot tıva, Pind. 
P. 6,250. 1.3,72 u.beiSp. in eigtl. Bhig. Auch 
med., xegaijy dvdäuoıs Zosnrouas, ich befränze 
a den Kopf mit Blumen, Cratin. bei Ath. XV. 

„b. 

fosola, n,f. sipsola. 

iodoow, att £pftre, füt. dpiew, aor. josc«, ru⸗ 
dern, Hom. u. $olgbe; gew. intr., aber auch pass., 
@vyi d’ dxdaums nüca vous fodoosro, Acsch. 
Pers. 414. vgl. Suppl. 704 u. Sp. nAotov fgdooe- 
zes, Plut. Pomp. 73. Cic. 47.— Üebettr., nrepuyor 
fgetuoisıy dosocöueros, Aesch. Ag. 52 (sat. kur. 
1.T. 289. Ion161; u. nuxıveig nreguyeaosy lofo- 
oo», Anyt. 11 (VIT, 202), u. öfter, vom Fluͤgelſchlag 
ver Vögel). ’Ic olotoꝙ Zescsoueva, forigetrieben, 
Suppl. 536; Zo6oaw» nöda, den Fuß fortbewegeub, 
Eur. L. A. 138, wie Bian. ep. (X, 22); tolac fofo- 
oovaıy unsılas — xa®’ jur, fehen fle In Bewe ⸗ 
gung, ſtoßen Drohungen gegen uns ans, Soph. Ai. 
246. tiva wirıv dodocwr, was für einen Entihluß 
hegenb, Aut. 158. u. pass., dAlov d’ iv usraday& 
noAvunyivov dvdoös fg4aoss, Phil. 1120, vom Bos 
gen, ben ein anderer in den Händen Hält u. jpannt.— 
Bom Klagenben, an bie Bruft fchlagen, £peoa’ Igsacs 
xai ortvaf’ Jun yapev, Acsch. Pers. 4003. vgl. 
Spt. 837; dofasst' dumixgari nöunsuor yagoıv 
ner vao⸗, gleichfam, den Die Riage begleitenden Anders 
flag der Hände (orninget ums Haupt. — Agath. 
prooem. (V, 3, 76) fagt vıjsaasy gdaceras Bd, 
das Waffer wird mit Schiffen befahren. 

fgsoyako ober dgeaynkiw, was meiſt in ben befs 
feen mass. gelefen wird (vgl. dp&de, Zpl;), Nederel, 
Scherz treiben, ſcherzen, necen, thells abfolut, teils 
tavd, Plat. Phaedr. 236, b. 6 Aöyos Zgsaynisi vor, 
Phil. 53, e (wo Beler auch noch ägsayedsi hat). xad 
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naßsır, Rep. VIII, 545,0. Legg.x,885,c; Luc. 
na. Sp-; etwas verjpokten, Ath. VI, 223,0; dpsaye- 
Asiv noopaoıw dpopumv, auf uedenbe, höhnende 
Weife einen Vorwand, eine Gelegenheit fuchen, App. 
Pun. 74; Mithrid. 64. — @8 ſcheint nur im praes. 
vorzufomnten. 
ZgsoyeAla, 7, Scherz, Nederei, Suid. u. Sp. 
tgetalvo, = lglacw, Hesych. 
dosuns, 6 (j.co6ocm), der Ruberer, Od. 1,280 u. 
öfter, immerimplur.; vao» Jostas, Aesch.Pers.39; 
Thuc. 1, 31 u. ſonſt in Proſa; Dionys. bei Ath. x, 
443, d neunt die Trinfer Zpsras xvAlzeov, Leon. Tar. 
25 (v1, 4) nennt tods t dxaroy deydadtovus dosrag 
die Auber. 
dostsxog, das Rudern, den Ruberer betreffend, dazu 
gehörig, 7 Eostoxn, sc. zäyen, bie Ruberfunft, Plat. 
egg. IV, 707,8; —— dgstızd, die Ruder⸗ 
mannfchaft, Plut. Pomp. 25, wofür App. Hann. 54 
aud ro Eperıxo» fagt. 
dgsıum, 7, = folgbm, Hesych. 
oszue», zo, im sing. feltener als das folgde, im 
lur. die gew. Korm, das Muber, edrjes’ doszud, 
Den 124 u. öfter; font bleibt das genus unent⸗ 
jeden. 
Zoszueg, o (leise), das Ruder, in Proſa dafür 
»rn, Pind. anla Evi’ dgeruay yarıdasıcır, P.&, 
48; Eur. El. 432; aud atsguyev !geruoiesv Zosa- 
aouevos, Aesch. Ag.52 u. einzeln beisp.D. ©. das 
or. 


2grzusw, mit einem Ruder verjehen, Eur. Med. 4; 
eld ögei’ Aeyoös axapos — und’ dbsruucas 
xigas ürdgav, wie Orph. Arg. 356, yeipas dgs- 
ruesoarıes, bie Hände berudernd, ans Ruder legeub; 
vgl. Nonn. D. 7, 185. — durchrudern, Jagloug xeres- 
vas nediyp, Nomn. D.14, 4. 
tosvyua, To, = Iguyua, bei Greg. Naz. Speifen, 
die Aufl —S * J 
Foeuyuar-wdns, ec, Erbrechen oder Aufftoßen vers 
urfachend, Hippocr. 
dgeuyuös, 0, das Aufftoßen, Erbrechen, Hippocr. 
desuyu-ddng, a5, = fotuyuarddng, es, Hippocr. 
deevyo-Brog, ein Schlemmer, Gregor. Naz. ep. 
un 172). F — 
gedyouas (vgl. ructare, dowyydreo, ſ. Lob. 
Phrya. 63), durch Aufftoßen, Rülpfen, Erbrechen von 
fi geben, ausbrechen, dosdyero — der 
Kyklop erbrach ſich vom Wein berauſcht, Od. 9, 374. 
govov aluarog, Blut ausſpelen, Ii. 16, 162; Hip- 
er. dei Fa conj. aor., Nic. Al. 441 (vgl. das 
olgde). Vom Meere, Nioves Bodwasy ipsuyouerns 
adöc Zw, die Ufer erröhnten, da das Meer ausfpie, 
fich an ihnen Brad, 11.17, 265. mit Braufen empors 
fprigen, une nord Eegdv nsigoso dewor dgev- 
vys uevor, 0d.5,403. xöuare dosdyaras hrreıpörds, 
438; ähnf. Pind. z&; dossyortas udv anidroo nu- 
gs dyvöraras ix uvyar nayad, P.1,21, vom Aus: 
xuch des Neina. vgl. irg. 95. Dah. von Flüſſen, ſich 
etgießen, D.Per. u.a. Sp., wie App. Mithrid. 103. 
— Komiſch, Mnoc dossystas dvdge, vom Rentaur, 
das Pferd geht vorn, oben in einen Mann aus, Ep. ad. 
276 (Plan. 115). a 
(desuyw), aor. Npuyor, Zevysiv, brüllen, vom 
Stier, 11.20, 404. — ER Theoer. 43,58, zeig 
uiy"Yiav düsev, Suov Badus jgvya Ansuös, folaut 
er aus tieffter Kehle zu fchreien vermochte. — Bei Sp., 
wieN. T.,fagen. Auch hier if die Ddig von dgesyo- 
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nos, herausftoßen, nicht zu verfennen, vgl. übrigens 
&ovyyayo u. Lob. zu Phrya. p. 64. 

EosvSaA£os, toth, Nonn. D. 12, 359. 

Zosv34davonr, 16, Bärberröthe, Krapp, Her. 4,189; 
Theophr. — Ueber den Accent vgl. Lob. zu Soph. Ai. 

. 403. 
— 2gsu9H4o, roth fein, Luc. Ner. 7. 

Zosudrjess, socc, ev, roth, Ap. Rh. 1,737; Nic. 
Th. 899, v.1. 2gsvSnjic, (dos, al6 fem. dazu. 

Zesdsnue, T6, — Egüdnue, Galen. 

&oevdns, &s, roth, Arat. 784; Opp. C. 3, 94. 

iosudscw, roth fein, voth werben, Hippocr. u. sp. 
D., wie Opp. Hal. 3, 25; Nonn. D. 3, 156. 

Yoeusddavor, vo, = ?osvs6daror,1.d. 

Eosv9os, v6, bie Röthe, das Erröthen, reosaizov, 
Hippocr.; Ap. Rh. 1, 726 u. öfter; Plut. u.a. Sp. 

—* = folgbm, Sp. 

202090, röthen, roth färben, yalar aluars, I. 11, 
394. 18,329. — pass. totf werden, Hippoer. ; Zoev- 
Yousvar Ini Buusv, Theocr. 17,127; Ap.Rh. 4, 
778 u.a. Sp. — Hippocr. braucht aud das act. fo, rd 
rg6camo» Egevdes, wird roth. 

tosuxtixdg, Speien, Erbredien erregend, Diosc. 

Eoevva, 7, das Nachſpũren, Forſchen, die Forſchung, 
Unterfucung, dAX’ odx Zpevvar ou Sawovros laye- 
ts, Soph.O.R. 566, ihr flelltet Feine Unterfuchung 
über den Tobten an? odd’ Nins sis hgevuran dkevgaiv 
yovds; Eur. Ion 328; &gevvar noniodes ray ol- 
xsov, Arist. Dec. 2,30 u. Sp. 

Zosvrao, ausfpären, erfpähen, erforſchen, Eyvsc, 
die Fährte des Wildes ausmittern, vom Spürkande, 
0d.19,436. vgl. moAda BET’ dyxe’ EnijAde ner dvi- 
005 Iyvı’ Zosuy@v eino9ev FEsdgos, 11. 18, 324, der 
Fährte des Prannes nachſpůren. u. tevxec, aufſuchen, 
Od, 22,180; Pind. Ol. 13, 109; tiv copnv edßov- 
May, danach fpähen, ihm folgen, Aesch. Prom. 
4040; Soph. Ant. 268. dv dv Peds yoslar Zgsurg, 
O.R. 725; vexoovs, Eur. Med. 1318; xai Inte, 
Plat. Apol. 23, b. xai ?£eraleı, A1,b. tasaltiag, 
Legg. VIT, 821, b. auch immed., naca» pussw dpev- 
vousvn , Theaet. 174, a (wie Aıh. viIT, 345, e); 
xaxovpyovg, Xen. Cyr.1,2,12u.$olgbe; To yoau- 
uereiov, unterfuchen, Dem. 25, 61; c. inf., verfuchen, 
unternehmen, Theoecr. 7, 45. 

dosuyntig, Hoos, td, = folgbm, Nonn. D. 2, 15. 

&osuwnens, 6, der Aufſpirer, der Nachforichende, 
Prüfende, Parthen. 1; xal dıdrazıg, D. Cass. 78, 14; 
Ath. v1,256, a. 

Zgevsijrgse, 7, fem.zum vorigen, Cornut. 10. 

dosurntexds, nachforſchend, Sp. 

Toevtic, 7, das Aufſtoßen, Speien, Erbrechen, Hip- 


poer. 

ovt-xoadoc, Galle ſpeiend, jähzornig, Nicet. 

2o&pw, überbaden, mit einem Dach verfehen, xa9- 
vᷣnso ſSey kosyar (xAsatyp), I. 24, 450. Iadzuor, 
0d.23, 193 (einors vos yaplıv ni vmov kosıya |. 
unter önsgEpw); tag olxlas Pesyoner noös derov, 
Ar. Av. 1110; vaoy, Pind. 1.3, 72; ngeye nv ol- 
xlav roĩc Ex Maxedovtag dodsias Euhoss, Dem. 19, 
265. Mebertr., Adyvas vır ulday ylvssov Igewor, 
Pind. O1. 1, 68 u. öfter; umfrängen, fhmüden, zieren, 
x0atijpes, dr xgär’ Zosıyor zalAaßds, Soph. O.C. 
A7h; vie donter, Ap. Rh. 2, 1076, — Med. [7 
umfränzgen, fhmüden, zıco® dgsyoucde, Eur. 
Baoch. 323 u. sp. D., wie Ap. kn. 2,159; Zgeyape- 
»os,Opp. C. 4, 200. 


Eon 

do&y$o, zerreißen, deuxente, Hesych. Meberir., 
ddxovas zul arovayijeı zal dkysas Suuöv Fok- 
xIor, mit Thränen vs chmerzen fein Herz jerreißend, 
aufreibend, Od. 5, 83.157. u. pass., va — &gey9o- 
ubrny dvkuoscı, 11. 23, 317, das von Stürmen hin 
u. her gefchleuberte Schiff. Sduunasv Zoeydouisn, 
von Schmerzen zerrifien, gequält, H. h. Apoll. 358 
eat, lostzo, 80690). 

o&ıpıos, 0», zum Bebeden, zum Dache geſchickt, 

gehörig, divdoa Eokyıua, Bäume zu Dachſparren, 

t. Critia. 141, c; 827, Theophr. 

Zoeypıs, ni, das Beveden, Bedachen, das Dach, 
Theophr.; Plut. Pericl. 13. Anton. 45. 

too, |. XPQ. 

donudte, in der Cinſamkeit leben, einfam fein, D. 
L. 9,38, denudlsozov, Theocr. 22, 35; Zenodot. 
2 (vı1, 315). 

Eonuaios, p. = Eonuos, vof, Em 485 u. öfter 
sp.D., wie Mosch. 3, 21. 63; ainoAse, Anton. ep. 
(iX, 102); EöAoyog, Coluth.A2; Ap. Rh. öfter; zı- 
vög, beraubt, Crinag. 35 (IX, 439). 

tonuds, ados, . verlaſſen von, beraubt, tuxoc, 
yator tonuades Jacr dnwral, Christod. Ecphr. 
334; zag«, einfam, Man. 6, 67. 

donie, ij, Ginöde, einfamer Ort, Wüftenet, dßa- 
tes, Aesch. Prom. 2; Eur. Cycl. 622; Zxv9av, Ar. 
Ach. 704. Lys. 788; Ginfamteit, Berlafienheit, Hülf— 
lofigfeit, Zonut us auıxg6v tiönas, Soph. 0. C. 
961; Zonulav dysov, Eysıv, einfam, verlaffen fein, 
Eur. Med. 50. Bacch. 609. Zonuig doöves, verwü« 
fen, Tr. 95; vom Berwatj’ten, Hülflofen, Is. 1,3. 2, 
12, 13; 84’ fonulav adMoss ngogıdvzes, Thuc. 1,71. 
vgl.3.67. vnaog argußnsnäca Un’ Zonulas, &, 8. 
Ev äydoov Eonulg, Mangel an Menfchen, 6, 102, 
wie Plat. Legg. III, 694, e. vEo», 1,635,a. pfor, 
Phaedr. 232, d, wie Xen.Mem. 2, 2,14; Auyvu», 
Ar. Av. 1484; „jduuiva Boorev Zonulais, Eur. 
Bacch. 875; dic nevlav xal donulav rov deond- 
tov, Plat. Rep. vI,495, e. vgl. nod noĩ xaxer dan- 
ulay sögo uoAas», Freihett von Unglüd, Eur. Herc. 
£.1017; tjs tar fvarıwaoousvur donulas dno- 
Auvor, fh die Abwefenheit der Begner zu Nutze ma- 
end, Dem. 13,19; — ar’ dlıjder Zonuta, Acl. 
H.A. 1,46. vgl. 6,44. 

donuadg, dos, 7, = Eenuas, Theocr. 27, 62. 

donpixös, zur Einfamfeit gehörig, daran gewöhnt, 
LX. 


conulfenc, d,ber Cinſiedler, K.S. 

donud-8wxog, ‚in der @infamfeit figend, Hosych. 

&anuo-xduns, ö, vom Haar entblößt, xocic, Phani. 
2 (91, 294); xegan, Philp. 67 (v11, 383). 

ee, uoöge, einfam ſchwatzend, das eins 
fame £ieb der Cicade, Mel. 141 (vIn, 196). 

Zenno-vouos, einfam, in ber Wüfle weibend, ſich 
aufhaltend, An Rh. 4,1333; Inoss, Zosim. 2 (VI, 
184); Nonn. D. 18 68. ° 

donuo-näivns, 6, = folgbm, Orph. H.38, 4. 

donuo-nidvos, einfam, in der Binöde herumirrend, 
Demetr. Phal. 116. 

donuo-moudg, öde machend, Suid. 

Zonuo-nolss, n, eine wũſte, öbe Stadt, Eust. 

Zonuo-noäftns, ö, Bürger einer öden Stadt, Eust. 
4 ——“ ‚dos, der Vaterſtadt beraubt, Eur. 

r. 620. 

oñuoc, auch zweier Endgn, Hor., Pind.,att.donos, 

or, doch andy breier Endgn, Soph. Ant. 735; Eur. öfs 
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ter, befedten (f. unten), einfam, gew. entblößt von 
angenehmen Dingen, deren Berluft empfindlich ift. vom 
Laube, wüR, unbebaut, »jsos, Od. 3,270. yapos, 
N. 10,520; Zgruag di al$6gos, Pind. Ol. 1,6. don- 
uoc al$1jg, 13, 35. vüre yuins, P. 4, 26; mayog, 
Aesch. Prom. 270; rà d’ did fonua, Soph. Phil. 
34. enuoc — Beotav orißog, Ant. 769; awuf, mens 
ſchenleer, Ar. Ach. 20; Aug», Thuc.2, 96; zmoAnv 
Tg ævoac Fonuor xai deyöv odcev, Ken. Cyr.3, 
2,2; noswürtis dvdgur xaxir fonuo» zunv nad, 
Plat. Legg. IX, 862, e, leer von ſchlechten Menfchen, 
wie 9ewv fonua elvasndyra, X,908,c; — nton- 
uoc, sc. won, bie Cinode, Wüfe, ein von Menſchen 
verlafiener Ort, Her. 3,102. 4, 18 u. Folgde. auch 
ta Zonna, 2,32; Thuc. 2, 17; vgl. Il. 5, 140, xara 
ara$uoug dueras, ra d’ Zonum poßsiraı — von 
Menfchen, einfam, verlaffen, hülflos, uoycidæ de 
Bioknv Ionuöy gacıy oö nolluv ira uolsiv, 
Aesch. Pers. 720. Ag. 836; zu} dpsAos, Soph.Phil. 
228. ywols dydownwy orißov, 485. neben drnogog, 
0. C. 1733. aud Zonnos noös pw», Ant. 910; 
dnarig dnolnavy anieysras Unäs ägimors, Ar. 
Pax 112; oft c.gen., fonuor navıw» tWv auyys- 
vor, von allen Berwandten verlaflen, ohne alle Ken: 
wandte, Plat. Gorg. 523, e. zratgös 7) unteös, Legg- 
x1,927,b; vgl. Soph. vads fonuos dvdgov un 
Euyozourtor oo, entblößt von Männern, O.R.57. 
ertyaur allor koneı, El. 1397, leer von Freunden; 
Eur. u. A.; vgl. dns Zpnnos Zovca Enkur, Her. 9, 
63. Ehenfo KogırIHos konuos Es touroy ro nols- 
nor — Thuc. 4, 32, ohne die Korinthier; 
ovuudywv, Xen. Cyr.2, 1,11; roö Bondjaovtos, 
lsocr. epist. 1,3; Dem. oft,u. Sp.; — au von Sa: 
en, zaö dnogos, Plat. Phil. 16, b. zei deparı:, 
Legg. X1, 927, c; u. fo öfter von Berwaif’ten, Lys. 
2, 71; u. xAngog, Is. 3, 61. — Bef. 7 2oryen, sc. dixn 
u. dtaste, feltener Lonuoc, welhe Wörter auch zuwei⸗ 
len dabeiftehen, ein — — wodurch die 
im Terminausbleibeude Partei verurtheilt wurde, fon- 
un» xarnyopsiv, Plat. Apol. 18, c, einen Abwefenben 
auflagen; yAnıLe dnopevfsadas rjv yoapıjv ovıe 
yag inetıkvas obdive, aAR' forum» adtnv Facodaı, 
wenn eben fein Anfläger auftritt, Antipb. 2, «, 7. 
denunv Sou- zjv dixnv, ein — 
verwirft haben, in contumaciam verutthelit werden, 
5,13, wie zn» dixnv donmor ögisır, Dem. 32, 26; 
denunv tıva Aaßeiv, Lys. 26,18; Jen» eldor don- 
unv, Dem. 21, 81, einen ſolchen Proceß geioinnen, bes 
wirfen, daß Einer in contumaciam verurteilt wird, 
wo od yap anıjvra babei ſteht; doyun dien zard- 
yrwoay aurod dcvaray, Thuc. 6,61; vgl; D. Sie. 
13,5; donun» xaredusrär, xaradızdlerr zuvög, 
Sem. in contumaciam verurtheilen, Dem.40,17 u. 9; 
aud zär Fonuov doüves, Dem. 21,85. u. Zoran» 
adtod xarlyvw tiv dlaitar, 33, 33; — fonuor 
dgsıziva 16» Aysre, fi dem Kampfe entziehen, 
D. Hal., fd nicht ftellen, |. Schäfer zu D. Hal. V. C. 
402 ; — dyay Zonuoregos, Lys. 29,1. 

tonud-oxonog, 6, Späher ber Wüfte, nad Suid. 
= Ögdruas pvlartov. 

denuosuvn, ü, Giufamfeit, Cinõde, Cyllen. 1 u. 
Agath. 46 (1X, . 663). 

Eonuo-pfAns, 6, bie Ginfamfeit llebend, Paul. Sil. 
72 (1X, 396); Ep.ad. 236 (Plan. 256). 

denuso, einfam, öde, leer machen, zerds, von eis 
was, ändgav dgrjuwcsr ieılar, Pind.1. 3,35. 8» 
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casa yügor, vom gefällten Baume, der den 

lag, wo er Yan, verlaffen hat, P. 4, 269; u. &. 
6yo»,tdtıy, Aesch. Ag. 1040. Pers. 290, verlaffen, 
räumen; el un Tod’ ixdroda’ Zonuiasis nedor, 
Eur. Andr. 314. Aıös dAaog jonumae Aovrog, er 
befreite ihn davon, Herc.Fur. 360. Hel. 1610. u.pass., 
nargös tonuwdsice, beraubt, Andr. 805; vgl. don- 
uw$iyros &gasvos Ioövov, wenn ber Thron vers 
waiſt worben, Som Manne; Bsocadoi donuwdtrtss 
Euuudyov, entblößtvon Bunbesgenoffen, Her. 7,175. 
vgl. 4,135.6,22; 16 nyeüua zuv dauuv donum- 
$Er, frei ven Geruch, Plat. Tim. 66, e u. Sp.; auch 
uno iuvoc, D.Hal. 14,9. — Ginen Ort verwüften, 
veröben, verlaffen, tönovc, Plat. Legg. IX, 865, e; 
isod, Thuc. 3, 58. — Pass., os Angseicas jon- 
udsnoay, Thuc. 1,23. aber Zupaxovcas Zonudoav- 
res heißt »verlaffen habend«, 5,4; — aeauıdy don- 
‚kois, du beraubſi dic, Plus. Alex. 39. — Mit einem 
doppelten acc. vrbdt das Wort, wie Epaspeiodairırd 
tı, Pind. P.3, 97, rov uär dfslascs Hdyarges don- 
Kwoay nd$aıg suppoauvas u£gog. 

feiinmans, Hi, die Verwũſtung, Arr. An. 4, 9, 13 
u.a.Sp. 

Zonuwens, 6, ber Verwüſtende, Se, Antip. Sid. 
18 (v1, 145). 

Zongtdaras, 3. Perf. perf. pass. zu nehm. ſ. 

done (vgl. Zovo, Epvxw), zurüd=, abhalten, 

hemmen, hindern, xıjguxes d’ dpa Auov Zonjrvor, Il. 
18, 503. @oig @yavoıg Intsacıv fontve pure Ixa- 
sro», an ber Flucht hindern, 2, 164. 75. vgl. Od. 9, 
493. fontucaeze, 11. 11,567. auch 8 X0Aov nav- 
osıey, ontuaest te Svuov, beſchwichtigen, befänftis 
gen, il. 1,192. — Pass., oöds of drp&uas nodas 
ontust' &9 gosal $uuoc, 11.13, 280. vgl. 9, 264, 
id} onnte es nicht übers Herz bringen. — übh- fich zus 
rüdhalten, zurücbleiben, dontuser (d.t. Eontösn- 
oav) xa$’ &doas, 11.2, 99. 214. — — 
es, 8,345 u. öfterin ber Od.; — moAd« xEdeudog 
2gärdeı, Soph.O. C.611 In ch., d. 1. viel des Weges 
if dazwiſchen; Zenzusorexve dewäs dubddns, halte 
fie vom Kanıpfe zurüd, Eur. Phoen. 1260, u. öfter bei 
ap. D. Eonrvocoxe d’ UAayuoo (zUvag), Theocr. 
25,75; u.oft Ap. Rh. und’ adro) EpnruccHs xadsv- 
$ov, 2,331. — Med. — act., Hom. ZontVorzo re 
Acov,ll. 15, 723. [v, im praes. u. impf. furz, wird des 
Verſes wegen in Äontdes» u. Zontdorto lang. 
i fe:, to, indecl., verfürzt für Zosor, Mol 
jet. 18. 

?0s-, praefixum, — dgı-, welches den Begriff 
der Wörter, denen es vorgeſetzt wird, verſtaͤrkt, fehr, 
urſprůnglich (wie das vertwanbte (?) edpvc) bie räums 
lie Ausdehnung bezeichnend. Die Compoflta find 
meiſt poetifch, bef. epifch u. lyriſch. 

Zos-auyng, &, fehr glänzend, Orph. frg. 7, 11. 

dgi-adynv, evos, hoch-, ftarfnadig, I. 10, 305. 11, 
509, Beiwort edler Roffe, mit hohem, ſtolzem Halfe. 

Zoiaysns, &s, ehr belaftet, Sp. 

Toı-Bdas, 6, fehr fegrelend, Bachus, Pind. frg. bei 
D. Hal. de C. V. p. 304; Kouäs Isv do. xdgvf, 
Simmia. ovum (XV, 27). 

2of-Boußos, jehr fummenb, bie Biene, Orph.frg.49. 

gr-Boeuätns, ö, ber laut tofende, donnernde Zeus, 
n. 13, 624 u. sp. D.; A£e», laut brüllend, Pind. I. 
3,64; Nefchylus, Ar. Ran. 814; addos, laut ſchal⸗ 
lend, Archi. A (v1, 195) u.ä. sp. D. 

dos-Boapns, 65, baffelbe, Ep.ad, (VI, 344). 


‚ Phi- 
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e⸗ßoridic. — ſchwer, gewichtig, uoAuße» Sem. 


xðsic. Opp. H. 5, 

Zol-Boouos, = daßpeusens, Movzss, Pind. Ol. 
10, 21. veo&An, P. 6,11. y8wr, 6,3; bei. Beiname 
des Bacchus bei sp. D. 

2g1-Bouyns, 6, = folgbn, zaögos, Hes. Th. 832; 
növtog, Mor, Opp. A. 1,476. 709. 

det-Beuyos, laut brällend, Boös, H.h. Merc. 116; 
xEados, von der Trompete, Antip. Sid. 11 (v1, 159); 
Mur, Qa.Sm. 3, 171; Masras, Opp. Cyn. 3,129. 

2os-Bohak, axos, großſchollig; vom fetten, fruchts 
baren Boden, ver beim Pflügen in ſtarken Erdſchollen 
bricht, IN. oft. Od. 13, 235 u. »; D. 

2of-BwäAos, daſſelbe, Il. oft. Od. 5,34 u. p, D. 

2g1-ydarog, 000g, biefbäuchig, Nic. Al. 344. 

dos-ydoursto, laut tofen, Schol. Ven. Il. 6, 507. 

2ot-ydornos, laut tofend, bonnernb, bei Hom. gew. 
to. ndaıs"Hons, vom Donnerer Zeus; aber 11. 14, 
152, dotydouno, nodss Innww' u. sp. D. morauot, 
Qu. Sm. 3,221. Bal. Zoidovnsg. 
eis, £s, fehr erfrenend, »/xn, Orph. Lith. pr. 


Zei-yneus, v, ſtatt tönend, Hesych., I. d. 

& — — mitgroßem Augapfel, großaͤugig, Opp. 

yn. 1, 310. 

Toıyua, rd, — fgeyua, Hippocr. 

—& (kaos) ver. Eobı dag Ap-Rh., u. Zqudn- 
oaoses, N. 23, 792, reiten, zaufen, II. 1, 574. eo} 
nıoxev, Od. 18, A03. Inteooı, 2,342. os d’ Hi- 
oös re Nöros ı’ Fgıdalvsrov dlmaosiv, mit einans 
der, 11.16, 765. auch ürtla navıwy, gegen alle, Od. 
4,79. u. ner’ dvdodas, 21, 3410. wetteifern, wett⸗ 
Tämpfen, elvex« tus doetjs foıdalvouer, 2, 206. 
nocalv terdjaacdas Ayasoic, an Schuellfüßigfeit 
mit den Ach&ern wettelfern, U. 23, 792; und! Aapn- 
Boklnv und’ edoroyinv foıdalvsıw, Callim. Dian. 
262, in dem Schießen. — 3 
Tämpfen, Ap. Rh., Örph.; zıvd, reizen, wie dgesLLo, 
Ath.x, 452, d. [in dosdjoaodes wird ı durch die 
BVershebung lang, weßhalb Einige Zaıddijenodas 

ben Schreiben wollen, aud die v. 1. Zosöjcacde: fich 

indet]. 

tgıdanreug, d,==folgon, Democr. bei Plut.Symp. 
1,1,5. 

&oıddveng, 6, ber Zänfer, Tim. Phlias. bei D.L. 
2, 107. 

8ol-Inhos, fehr deutlich, Sp. 

Zoı-ITvis, &s, fehr wirbelnd, Tryph. 231. 

dotdso», to, dim. von äguov, Luc. Ocyp. 89. 

doıdueivo, a) = Lo IK, neden, reizen, DI. 16, 
260; Ap. Rh. 3,94. — b) = Zoıdastvw, fireiten, 
mettfämpfen, dxga gptoscsaı, Theocr. 12, 31; 
doentov Zgıdualvovoas, um die Wette, Mosch.2, 
69; fic ftreiten, Ep. ad. 486 (Plan. 297),u.a. sp. D. 

—— ſeht bändigend, Loec. Aesch. Ag. 
v,1.d. 


of-dounos, fehr tofend, hallend, bei Mom. immer 
von Leblofen Dingen, z. B. a29ovo, oft. dxzat, II. 
20, 50. norauof, Od. 9,515. f. Egtydounog. 
cendweos, gabenreid, Ijens — dnwen, Opp. C. 
50. 


h 

dello (f. des), dor. Zoladw, fut. Zolcw, ep. auch 
dolaoo, or. Zolfw, perf. p. auch Zongsoras, Hes. fr. 
Clem. Al. strom. p.602, 1) fireiten, zanken, meifl wie 
tgıdalvw vom Wettftreit, u. übh. von feindſeliger Ge⸗ 
fnnung, ruf, N.1,6. drtpenv vovt, offenbar mit 


ei sp. D. and feludlich, ® 
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. fireiten, 1,277. naos tuvos, über ettens, 12, 
433; dvrla ut, Pind. P, 4,285. zuws, N. 8,22. 
audnoös seov, P.2,88; To ydg dixasov oüx Eysı 
Aöyov Juvois kokeıy, Soph. EI.&59, das Gereqhte 
darf nicht Streit erregen; Zotlovas» ol dacipooo re 
xal ol 2y$g0l dAAsjloıs, Plat. Prot. 337, b, mo ein 
Unterſchled zwifchen Zoe u. dugpıspnreiv gemacht 
wird. neof tevog, Conv.173,e. odx foksıy diid 
diakyso8aı, Rep. V,A54, 8. 065 Heads, IN, 395,d; 
nöhs noise, Thuc. 5,79 u. Solgbe; zul yyolun, 
Lys. 3,42; nods zıva negf zıvag, Plat. Timol. 14.— 
2) bef.wettfitgiten, wettelfern, zavd, mit @inem, II. 6, 
431.’Apgoditn xaddos, mit der Aphrodite an Schöns 
heit, in Betreff der Schönheit, 9, 389. Od. 5, 213. 
auch regluusw», nepi tote», 1.15,284. 0d.8,225. 
oder anch ost, doneroaden, mit ben Büßen, d. 1. im 
Kaufe mit Jem. wetteifern, Il. 13,325. Od. 15, 321. 
auch c.inf., £ofLero» &lArjkosiv yegol uariscasdes, 
18, 38; vgl. Phelaec. Ath. X, 440, e; u. abfolut, Ne- 
orwg olog Lose, Neftor allein mwetteiferte, that es 
ges. nahm es auf, 11. 2,555; »oor ya uiv odın 

'0sLe, Hes. Sc. 5.— Auch in Brofa, rend, Her. 4, 152; 
Zolkovres algodcı tö Zwglor, wetteifernd nehmen ke 
ben ®lag ein, Xen. An. A, 7,12. negfuvog, 1,2,8 u. 
Sp.; Hgıxdvaı, Pol.3, 91,7 ;2oır nes tova, Thoocr. 
5, 23. vgl.136. — 3) das med. In der Bhig des act. 
wettfämpfen, J odzıs Tos Eokseras dvdade dyijg, Il. 
5, 172. Od. à 80; dolsero Bovid; Koovlans, er 
wettelferte an Klugheit mit dem Zeus, Hes. Th. 534; 
Iva tayvıas nodav Zokssrar, Pind. Ol. 1,95. tavic 
L. 3. 45. Bol. 2oıdatvw. 

£ol-Lwos, lauge lebend, Sp. 

dgı-nxoos, fcharf hörend, Orph. Lith. 462. 

tefness, ol, plur. metapl. vom folgbn. 

&06npos, im plur. flet6 Eofnpes, Zofnpas (vgl. Lob. 
Paralipp. p. 181), feft verbunden, bei Hom. häufiges 
jew. von Eraipos, treu anhangend, 1.3.47. 378. 
Od. 9, 100. 172 u. fonft. im sing. nur Il. A, 266; vol. 
audı Cratin. bei Ath. IX,385, c; — dosdds, Od.1, 
346. 8, 62. 471, ber angenehme, Allen lieb u. werib, 
nicht der fügfame, bereitwillige, denn nach Od. 1,145 
fingt er aus Zwang (alfo von ger, Bdtg 2, vgl. de- 
uevos). - 

dosnyis, &, laut tönend, Greg. ep. (vll, 5); 
Opp. Hal. 3, 213. 

&gs$axn, ri, das fogenannie Bienenbrot, Arist. H. 
A.5,22.9,40; Bienenharz, Varr. R. R.3, 16. 

2orsaxis, (dos, , = Ipıdos, die Tagelöhnertn, 
Theocr. 3, 35. 

e0l9üxos, 6, ein Bogel, der wie die Papageien u. 
Glftern ſprechen lernte, Arist.H.A. 9,49,aud —*5— 

tosdax-edns, es, dem obigen Vogel ähnlic, 
a Epicharm. bei Ath. VII, 318,0, vielleicht 


ſchwah haft. 

dgsdaäsc, Kdos, ij, eine Pflanze, He⸗yeh. 

204-$aldıjs, dc, = folgbm, Hesych. 

206-$aA2o;, üppig fprofieud, sorvos, Stmonid. bei 
Plut. Thes. 17. Bgl.do:dnArfs. 

Zor9sta, ıj, 4) Arbeit um Lohn, Suid. — 2) Er: 
ſchleichung von @hrenflellen, Arist. Pol. 5, 2,3, am- 
bitus ber Römer. — 3) Zauf, N. T. 

Zgt$evouas, dep. med. (das act., Hel. 4,5; Schol. 
Soph. Ai. 832; Hes.), für Lohn arbeiten, tagelöhnern, 
LXX.; übh. arbeiten, im act., Hel. 4.5. Bon Obrig« 
feiten, Richtern u. bgi., etwas um eines Gewinnes wils 
len thun, fich beſtechen laſſen, =-dexeileedes, Suid. 


Endes 
— Um Gun buhlen, Chreuſtellen erſchleichen, Artet. 
Heros Die VLL. führen es andy für fireiten an. ©. 
—RBR 

— o. doldaxos, Arat. 1035, wie Schol. 
Ar. Vesp. 927. 

dos-Imäng, ss, fehr wachfend, üppig ſproſſend, von 
Bäumen n. Pflanzen, IN. 10,467. 17,53; mzofn, Theoer. 
25,132; @uror, Opp. 2, 490 ; dah. von Gaatfeldern, 
fruchtbat, Il. 5, 90; Ap. Rh. 2,723 ; übertr., sdvousn, 
Byz. an. 26 (Plan. 72). 

tot-Smdoc, daffelbe, Orac. Sib. 

Ior9os (? Zoo ?), 6, q. Lohnarbeiter, Taglöhner, 
7 3. von gepungenen Beldarbeitern, II. 18. 550. 560; 

el Hes. O0. 600 vie Wirthſchafterin. Später bef. die 
Spinnerin, Weberin (Wollarbeiterin hat man mit 
Zosoy zufammenftellen wollen), Dem. 27, 45; Thoocr. 
15,80; Ep.ad. 59 (v1, 284) ; dah. nennen Soph. frg. 
269 n. Philostr. die Spinne fo; bei Timon. Phlias. 2 
ab. Dienerin, @ehülfin. — H. h. Merc. 296 {fl rArj- 
new yaozgös Egıdos Diener, Bote des Bauches, 
crepivas ventris. 

eb9vAos, 6, = tolsaxos, Schol. Ar. Vesp. 927. 

&pl-öueg, fehrzornig, u. fehemuthig, Qu. Sm. oft. 

doten, 1, v.1. für Zpsien an manden Stellen. 

Zoszks, idoc, 7, auch dgesxis u. Zgıxds gefchrieben, 
geihrotene @erfle, gew. im plur., Galen. u. a. Sp. 

dateag doroc, Brot von gefchrotener Berfle, Se- 
leuc. bet Ath. ı11, 144, b. 

&ge-xAdyxens, ydos, laut tönend, Pind. P. 42, 21. 

2ol-xAnvareg, 1) fehr beweiut, thränenteid, zoAs- 
#05, Opp. Hal. 3, 668 auch ZpfxAavtos geſchrieben. 
2) fehr weinend, Zpfxduuros yoreis, Paul. Sil. 82 
m 300). * — 

ol-zAvtos, ſehr berahmt, Orph. Arg. 1028. 
dosxders, andere Schreibart fie Teresa. 
dei-xtlayos, fehr begütert, Opp. C. 1, 312; Nonn. 
axtös, 1, On, dgeıztds, gefchroten, beſ. von ber 
Gerſte, ra 2gıxta, Gerſtenſchrot u. daraus bereitetes 
Brot, Hi; „ LXX. 
— ſehr tofend, Poſeidon, Hes. Th. 441 u. 
öfter. 

&gs-xödns, &s, fehr ruhmvoll, glorrelch, bef. von 
den Böttern u. dem, was ihnen gehört, Antes, Tal, 
N. 14, 327. 04.11, 576. Seo» räxve, 11, 631. Isar 
dpa, 11.3, 65. 20,265; 266 olxos, Theocr. 17, 
408; aud #8n,1.11,225; Hes. Th. 988; dass, ein 

länzender Schmans, bef. von Opferfhmäufen, Il. 24, 

2. Od. 3,66. 10, 182 u. öfter; Zoro, orac. bei Her. 

7, * usp.D. $ 
eı-xzuuwr, or, fehr ſchwanger, b. i.fehr fruchtbar, 
Acuch. Ag. 148. — — 

lor-Auunses alyın, = folgbm, Maxim. 102. 

dgr-Aaunns, 6s, jehr leuchtend, Orph. frg. 29. 

dps-unxetog, == rnegsunxetos, VLL. 

doı-wdxng, 6, taöpog, = folgbm, Callim. fr. 452. 

de-uuxog, laut brüllend, Bovs, Il. 20,497 n. öfter; 
Hes.0. 788; &3oAvyr,, Antp. Sid. 27 (VI, 219). 

detvalo auxäg, bie Frucht des wilden Jeigenbau⸗ 
mes über bie zahmen Feigen hängen, damit ans den 
erfleren die Jufekten auf die Iepteren kriechen, biefe 
durchbohren u. dadurch ihre Meife befördern, capri- 
care, Tbeophr., Heeych.; doevaeros, durch dies Vers 
fahren gereift, Theophr. Nach Poll. 7,143 auch wilde 
Belgen fammeln. 

dotväg, ddos, ı), der wilde Jeigenbaum, dpıveos, 
Nic. Th.854; die wilde Beige, Ath. 111, 76, c; Hesych. 


Ppꝛoxcd)ov - 921 
dotva ‚sd, das des doweasur, 
—— BR EUER 


—* 6, = doıveos, Hes. frg. 108, 1.d. 

dorvsoy, zo, bie Frucht des wilden Beigenbaumes, 
bei Äth. 111,75,d. Bei Arist. H. A. 5,32 ze av 
svxc⸗ doswä. and adj. geveör süxor, 5, 21. Bgl. 

yo». 

lotvadg, o (vgl 2psveois), ber wilde Beigenbaum, 
Hom. u. $olgve. Bei Strab. auch — vorigem. 

&obveoc, wollen, von Wolle (Zpser), Hippoer. 

Zotve-dng, es, voll wilber Feigenbäume, Strab. 
xX111,598, 

dotvasis, 6, att. = Zesvads, Ath. III. 75, d. 

dotvdy, tõ, — dpıyeoy, jet gew. Theophr.; Alex. 
Ath. 111,76, d, ff. 

tervoc, ö, == doıyad», Soph. bei Ath. 111, 76,d. 
auch = 2oıveds, Stratt. Ath.a.a. O.; Lycophr. 741; 
Nic. Al.319; auch adj., Eur. bei Ath. a. a. OD. Aber 
torvog_ob. Zefvor, bei Nic. Th. 647, iſt eine unbes 
kannte Pflanze. N 

Terrvc, dos, 1), oft falfc ’Zeswrus gerieben, 
plur. ’Reswvas, zigzgn ös, bie Erinyen, Rades 
göttinnen (f. — ei Hom. ſtrafen fie Meineid, 
11. 19,260; vgt. Hose. 0.801; Mord, IL.9, 671. Vers 
Tegung ber Kindespflicht gegen bie @itern, 9,434. Od. 
2,135. bah. unrods’Kpodes, bie für die Mutter Ras 
he nehmen, 11,280. ferner Berl: der Gaſt ⸗ 
freundfehaft, 47,575. — Als appeiia u, Bers 
wänfcgung, urtoss, bie von der Mutter ansgefoßen 
And, 1.21, 412; Aatov, die an dem Lalos haftet, Her. 
4,489; fÄwere Blutfcufd, Hes. Th. 472; za an» 
Roavoy alılay Ayo, Soph. O. C. 430. Unheil, Bets 
berben übh., It⸗xe ueyadar Ade vuupa dauoeı 
toisd’ ’Egıwöv, Soph. Tr.891. Adyov T’ dvosa xad 
ppevöv ’Ep., Ant. 599, Schol. duagrta, Wahnflnn ; 
fogar von Menſchen, dıddua» Eteöc’’Epıvuv, Soph. 
E 1069, die beiden graufamen Menfchen, Klytämnes 
Ara u. Aegiſthus. wie die Helena auch genannt wird, 
Eur. Or. 1374. [v tn den dreifylbigen Gafus lang, in 
ben vlerſylbigen furz.). Bon 

dorvves, nad Paus. 8, 25, 5 ein artabifches Wort, 
welches er dur) Soun zonesar, Bora, Groll im In⸗ 
nern nähren, zäcnen erfl. K. M. erfl. deykscdas. 

dotvu-oSdng, es, nach Art der Grinyen, furienmäs 
Bia, Plut. do exil. 9. auzepantias. vgl. coh. ira 9. 

dofvos, nach Hesych. — dowrde, alſo wohl dpsss- 
va gemeint, ober nur von ben Gramm. gebilbet, um 
Teo⸗yvc abzuleiten. 

Zou-ddous ober -ddwv, ovtes, mit großen Zähnen, 
Hesych. 

doro-xöuog, 6, == dgsevpyds, Sp. 

— RR ton. u. — (eigti. dim. von dpos, 
#lo05), die Wolle, Od. 4,124; Hippocr.; Ar. Vesp. 
701 ; Plat. Conv. 175, d u. Kolgbe; — im plar., 
Ar. Vesp. 1147, u. in Brofa; — slgıa id dnö Feder, 
3aumwolle, Her. 3,47. 106; Thoophr.; — sie 
rij IaAireng, von bet Gelve der Pinne, Alciphr. 1, 
2; rijc dgdyyng, Philostr. imag. 2, 28. 

doso-vias (I. vd), Wolle fpinnen, Sp.1.d. 

2046-£vAo», to, Baummollenftaube, Sp. 

2oso-nAvens, d, Wollenwaͤſcher, Diosc. 

2oıo-nuAte, mit Wolle handeln, Poll. 7, 28. 

doso-neing, 6, Wollbändler, Poll. 7,28.196. 

2oso-nwlsxzeis, nach Art der Wollhandler, beirüges 
rifd, Ar. Ran. 1386. 

dguo-nudsor, 16, der Wollmarkt, los. u. a./Sp. 
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8gs6-srenzos, mit Wolle umwunben, Gonj. bei 
Aesch. Suppl. 22 für lepoor. 

dgr-odvng, 6, — folgbın, II. 20, 34. Od. 8, 322. 

dor-ounios, 6 (övbonuu), heißt Hermes, der fehr 
Nütende, Gerinnbringende, 11.20, 72. 24, 679. h. 
Merc. 3 u. sp. D., wie Orph. h. 27,8; Ar. Ran. 1144 
fept ‘Eouns Eoroursos dem Forsos entgegen. Bol. 
dxaxnte. Dah. Kotoſxioc allein für Feines Reht, 
11.24, 360. 440. Nur Orph..Lith. pr. 69 aopfn, u. 
2,9 »dor,d.i.milb, 

Ipr-oveyslor, 10, Werkſtatt für Wollarbeiter, Poll. 

2 


, 28. 
2or-ovoyto, Wolle bearbeiten, in Wolle arbeiten, 

Xen. Hell.5,4, 7 u.Sp., 3. B. D. Cass. 34, 4. 74, 14. 
Zes-ovpyla, ij, Wollarbeit, VLL. 

r ?gr-ovoyszos, n, 0», die Wollarbeit betreffend, 


P- 
dor-ovoyös, in Wolle arbeitend, Wollarbeiter, D. 
Cass. 79,7 u.a. Sp. 
do:o-popte, Bone tragen, Sp. 
doso-pöpos, Wolle tragend, dErdor, Theophr. 
e⸗vo, (in Wolle) arbeiten, Hesych. erfl. Zosol, 
deyalstas. 
8of-rnisvugog por, mit flarten Rippen od. Seiten, 
Pind. P. 4, 235. 
letnva, ton. Zoinen, ı; (deeino), abgeriffener, jäs 
ber Belfen, odgeias, Eur. El. 210, n. fo oft beisp. D., 
3 B. Kauzaalay odgluy dolnvaı, Ap. Rh. 2, 1247. 
vgl. 1,584 ; ’49wsdes, Antp. Sid. 51 (V1l, 748); vgl. 
Adi. H. A. 44,16; überte., jede fhroffe, elle Söhe, 
— Zoiavas, ſchroffe Mauerzinnen, Eur.Phoen. 
1168. 
dgs-mörsos, ſehr grau, d. i. ſeht alt, Fumes,Simon. 
frg. 124, Sohn. 
taında, = !gsino, E.M. 
dos-nrofntog, —— Nopn. D. 28, 13. 
toss, oc, rn, der Streit, Zanf, die Uneinigkeit, 
bei Hom. fowohl vom eigentlihen Rampfe, Voro 
8’ Igıs xgateen Anoaaoos, 11. 20,48. alel yap os 
tous ve plAn, rnoAsuolve udyas te, 5,891 u. öfter. 
uns fou⸗ orjaavses Ev öuiv dAdkovs touante, 
Streit anfangend, Od. 16, 292. dos rroäfuose, II. 
14,389 u. fon. Zgıda Euvayonras "Agnes, 5, 861. 
vatæoc Ioıdos, 17,384; zpiv yariodar ur ’Adoa- 
orov rev te Kaduslwv koıv, Pind. N.8exir, Bl. 
noch dosdı u.2E lgidos uayecdas, 1.1, 8. 7,111. 
bardı Eurıtvas, in Streit fommen, fämpfen, 20, 66. 
Zordı Fuvedauveıw Heovc, fie Im Kampf zufammens 
begen, ibd. 134. Zoıda Öjywurzo, fie theilten den 
Kampf, fo daß auf mehreren Stellen augleld gefochten 
ward; Zoe» avußadldıy, Ausır, Eur. Med. 521. 
Phoen. 81; aluarssooa, alueınoad, Aesch. Ag. 
682. Ch. 467; zateoßeeaı Igıv, Soph. 0.C. 423, 
der povoı, oracıy, Eyıs, uayas vrbbt, 1235. foras 
usycianc koıdös vw ayur, Ai. 1142; eis Zgıv fd 
seiy, in Streit gecathen, Ar. Ran. 877; ebenfo Zu- 
zıbareıy eis Egıv, Eur. 1. A. 377. aud) eig Epıw dpr- 
xvsiodal ts, 319; &v noAdn Egıdı naar, Thuc. 2, 
21. moös dlAndons, 6, 35. £yEvero Igıs dvdgainoss, 
mit folgendem un c. inf., 2,54; oic xai udyn, Plat. 
Hipp. mai. 294, d. £gıv Eye», Legg. v, 736, c. od 
xar' Eow, nicht im Streit, Critia. 109, b. Lo⸗doc 
&vexa, ans Streitfucht, Soph. 237, b. vgl. noch Zaıds 
od dmiixıg noös aldndoug yowusvos, Rep. V, 
454, a, Wortfireit, Wortgezänt, im Ggſt des eis 
genilichen Disputirens, u. fo oft Plut. u.a.Sp. Bol. 
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noch 4» oidn) Baus zei dyvamı eice —— 
tk dorıw elta Ilsdonevvnosos, Thuc. 3, 11; u. eins 
facher, Zgsv Adyar dedövas aldnaoıs, Wecfelge- 
ſpraͤch unter einander anknüpfen, Eur. Bacch. 715; — 
Eoıdas, Streitigkeiten, Zänfereien, ös ue usr’ annoi- 
xtous koudas zalveixen Baadss, 11.2, 376; Ar. Th. 
788; utorov ioldwv, Plat. Phil. 49, a. dno za» 
lIdiwzızav Zoldwv yonuarılöueros, Soph. 225, e; 
di’ ioldo» elyas ty, mit Einem im Streit liegen, 
Plut. Cass. 23.— Bel. auch Wettkampf, Wetts 
Rreit, Wetteifer, Egss igyoro, di9Amv, Wetteifer 
in der Arbeit, um bie Kampfpreife, Od. 8,210. 48, 
366. Zoıda ngopigeıw, npop£oscd«s, welteifern, 6, 
92. dgsv erjonı iv rıos, 16,292. 19,14; Hes. 0. 
11 sqg. unterfcheidet den Weitſtreit im guten u. ben 
böfen Streit hend I’ Lo drdpoines Öyukeiv 
xgscooro», Pind. N. 10, 72; vexg d’ dyadar Is 
nusrtga dic navtos, Assch. Eum. 932. Suppl. 635; 
dıög Bgovreiasw eig fgıy xıunsiv, mit dem Donner 
des Zeus um die Wette krachen, Eur. Cyel. 328. 
öniwy, xailoväg, Hel. 100. 1307; «ups zuvı, Her. 
6, 129. xar’ £gıv tov ’Adnvalwr, aus Wetiftzeit, 
Rivalität mit den Athenern, 5, 88; reis dglozas ol 
dyarıs odros 7005 aldnaoug zal lardas zal pulo- 
vuxiag Evißakloy, erregten Dettefer unter ihnen, 
Xen. Cyr.8,2,26, tous nßa»tas als fpıv auupßel- 
Asıy negi deetüs, Lac.4,2. eis ipseu uayns noös 
roðc nenasdevusvoug douacda:, um die Wette mis 
ben Gebildeten in ben Kampf eilen, Cyr.2, 3,15. — 
Weber die perfonificirte "Zoss ſ. nom. pr. 

&gr-cdänıyE, wyyog, fehr ttompetend, 6, ein Bogel, 
Schol. Ar. Av. 884. 

&gloder od. Epladesv, = &plleıy, Theocr. 

2g1-a8evitng, 6, = folgom, Paul. Sil. scphr. 119. 

?gs-0Sevng, &, fehr Rarf, fehr gewaltig, Beiwort 
bes Zeus, 1.23, 54 u. öfter; Hes. Th. 4. 0.444; 
unuardär yevea, Pind. P.7, 2 u. sp. D., wie Ap. 
Rb. 4, 44. 543. 

tol-axnntoy, 16, anderer Name für dgvalsxn- 
nıpor. 

fgraum, To, Gegenſtand des Streites, Zanfapfel, 
1.4, 38. 


tos-oudgayos, fehr toſend, dounernd, Zeus, Hes. 

Th. 815 u. sp. D., wie Nonn. D. 36, 304; aud Sci- 

3acce, Mus. 318; deren, Luc. Tim. 1. 

‚ tgsouös, 6, = doıs, Tim. Phlias. bei D. L. 2, 107. 
8ol-anogog, ala, ſeht befäet, Opp. C. 2, 119. 
Zgm-oragvaog, groß, reichtraubig, olvos, Od. 9, 

111.358; Ataßog, das traubenreiche, Archestr. bei 

Ath. 11, 92, e. 

&gsorns, 6, Streiter, Zänfer, Sp. 
losarıxds, zum Streit geneigt, Areitfüchtig, zaͤnkiſch, 

Plat. Lys. 211, b. téxvnm copfe, die Kunſi zu diopu⸗ 

tiren, Soph. 226, a. Euthyd. 272, b. auch 70 Zgsorı- 

xöv, was Soph. 225, c erfl. wird to Ivzsyvor xai 

negl dıxalwr adıarv xal ddizwr dupıoßntoür. u. 

a0yoc, eine Streittede, eine verfän; ee, Streit erres 

gende Rebe, Men. 81, a; Isocr. 2,51; Arist. rhet. 3, 

44. vgl. Metaphys. 3, 7.— of — hießen die 

Philoſophen der megariſchen Schule, die ſich beſ. mit 

dem Dlsputiren, mit der Dialektif befaßten. 

&gsoros, beſtritten, fireltig, Eosota nAddaen vet, 

Einem im Streite nahen, Soph. El. 220. 
Zor-opagayos, laut toſend, braufend, Pofeidon, 

H. h. Merc. 187; Pind. frg. 263; zatje nayrer, 

Ep. ad. 522 (1x, 521). 
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Zol-epnkos, fehr erfätternd, nach E. M. bei Ste- 
sichor. = Zg:a$erns, vom Herafles. 
losoynAo, = tosoyeAdw, E.M. 
nzgfermias, = Aotlogog, E.M. 374,50 aus Par- 
en. 


dos-tagprs, &s, fehr futchtſam, Hesych. 

&gf-truos, fehr geichägt, Forlich, yovads,1l.9,126. 
alyk, 2,447; tolmodes, Ar. Equ. 1016 u. sp.D., 
von Perfonen nie gebraucht. 

8oftiuog, ij, ein Bifch, bet Ath. Vin, 328, f. 

ek aunos, gut gefchnitten, Iudvres, Opp. Cyn. 


Zgs-gpeyyüs, Ac, ſtatt leuchtend, Maneth. 6, 22. 

dpfpsios, 0», von einer jungen Ziege, xpdas, Xen. 
An. 4,5, 31; Pherecr. Ath. VI, 269, d. 

ecvn, ij, junge Biege, E. M. 

£olpior, zo, dim. von &pspos, Athenio bei Ath. 
XIV, 661,b; auch N.T. 

— £s, ſehr brennend, Nonn. D. 26, 33 u. 
a. op. D. 

dot-pAosos, mit Rarker Rinde, deös, Eust. 

£gıgo-xAdrros, ber Dieb der Boͤcke, v.1. für Zor- 
pw xA0ros, Opp. Cyn. 1, 517. 

Eospos, ö, ber junge Bod, junge Ziege, Hom. oft, 
wie folgbe Dichter; — ol Zosros, das Beflirn, hoedi, 
Zicklein, deſſen Untergang Sturm verfündete, Theocr. 
7,53; Arat. 158; Callim. 48 (vIn, 272). 

. —S8 groß⸗, vielblätterig, Rarfhelaubt, doẽc. 
es 


ych. 
gecoec goldreich, Baausvs, Ep. ad. (IX, 
5). 


Tony, 6, = !otfnoy, atuudtor, Hesych. Zpıne, 
= desol,id. 

dos-wdns, es, wollartig, wollen, Theophr. 

2os-uduvos, fehr ſchmerzhaft, Hesych. 

2o0-dn, (vielleicht von 6AAuuı, od. wahrſchelnli⸗ 
Gerlos — dev, bei Arcad.109,22 fteht falſch Fgruman), 
ein Wirbelwind, Ungemitter, Ap.Rh.1.1132. 4,1778; 
übertr., vom flärmijchen Kleon, Ar. Equ. 511. — Bet 
Ar. Vesp. 1148 fcherzhaft von der zauraxn, gleichſam 
ERe9gos ipkav, auf das vorangehende radaro» dpt- 
av zaraninerxe ſich beziehend; vgl. Hellad. in Phot. 
bibl. 532, 28: 

der-wnns, ö, u. fem. Zoseörris, großäugig, lehteres 
Hom. ep. 1,2. 

&oxdvn, %, Umyäunnng, Themist. 23. 

Eoxeios, or, att. Egxesos, auch 3 Endan, Aesch. Ch, 
642, zur Amgdunun, um Gehöft u. überhaupt zum 
Haufe gehörig, rödas Eoxeıon, 554. Idpas dxovsor 
ſoe lac xtuno», 642; desels noòöc xlov' doxelov 
attyns, v. 1. &gxlov, Soph. Ai. 108. Bef. Betwort 
des Zeus, ber als Schußgott des Haufes einen Altar 
im Borhofe, Loxoc, hat, Od. 22,335 ; Soph. Ant.483; 
Eur. Tr. 17; Her. 6, 68; Plat. Euthyd. 302, d. Das 
her die penates &oxeios heißen, D. Hal. 1, 67. 

ioxtov, 16 (det Form nach dim. zu foxos), Umhäs 
gung, Umzäunung, adäns, 11.9, 476. Od. 18, 102 u. 
sp. D., wie Ap. Rh. 2, 1074. Bei Soph. Ai. 108 {ft 
8oxsfov adj. hr faſſen u. ber v. 1. 8pxfov vorzuziehen. 

Toxsos, falſche Form für Foxesos, w. m.f. 

foxtens, 6, ein Knecht auf dem Gehöft, auf dem 
Lande, Ath. v1,267,c; VLL. 

Eoxo-Ingevtixds, 7, o, == folgom, von dpxosn- 
esse, Poll. 4, 97. 7 137. — 

x0-Ing1xög, ij, dv, zur Jagd mi eden ges 
Hör, Plat. Soph. 220, Bu : x 
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— rei, nach Hesych. ſpitze Hölzer am 
Schiffabord, um das Ueberſteigen zu verhüten. 

oxoc, 10 (foyw, eloym), Einſchluß, Einfriedi⸗ 
gung, Umhägung, Zaun, na», 800» dv Evana zuid- 
ces eloyy te negseyor foxos sixöc dvoualeın, Plat. 
Soph. 220, c; fo bei Hom. Zaun um einen Garten, 
0d.7, 112. dwdev, 11.5,89. dAwig, H. h.Merc. 
188; Mosch. 4, 3; bef. um den Hof der Wohnung, 
0d. 21,238. u. übh. der Hof, Gehöft, Arne d’ Egxsd 
te usyagov a, Od. 16,341. nlürto d’ de’ aldor- 
aal re zai Ioxac xai Jaues dvdgwr, 8,57 u. öfter; 
dv ayytay koxeoır naunosxläoss, Pind. N.10, 36; 
oft bei Hom. &oxos ddo»tw», bef.in ber Brbog neior 
as Inog puys Eoxos ddörtur, weld ein Wort ents 
floh dir über bie Umzäunung ber Zähne, entfuhr bir. 
aud Asl do xav (yuyn) duslıyeras Eoxos dd., 11.9, 
4u9. xal nowter (papuaxov) dushpsras Egxog 
öd., Od. 10, 328, wo net an die Lippen zu denlen, 
fondern an die Zähne ſelbſt, die fehr natürlich ale eine 
Pfahlreihe, eine Art Umhägung der Zunge angefehen 
werben fonnen; u. fo fagt Solon. frg.4 mais Foxos 
sdortwv pücas“ vgl. auch Nic. Th. 548, ro ar Eo- 
zei Iouyer ddorrwv SnAdlwr‘ u. Opp. Hal. 4, 
506, yiruts ze zai Ivdode xapyapar Eoxec. — Bei 
Soph. Tr. 608 ift Eoxos iepör das Gehäge um ben , 
Altar. boxtov Zyxexinusvous, in bes Lagers Wall 
eingefchloffen, Ai. 1253. u. eppayidos Foxss, ber 
Verſchloß des Siegels, Tr. 612. — Dah. der Schnh, 
die Schugmwehr, Schutzmauer, vom Schilde, dpxos 
dxövtwv, U. 15, 496. vgl. 5, 315. u. vom Walle, 
pedfavre di via Epxsi yakxslo, 15, 566; vgl. 
Hes. Th. 726; auch übertr., von Männern, 3. B. 
Achilles, ds ueya näcıy Eoxog "Ayasoicıw nelstas 
noAuoso xaxeio, 11.1, 383, ein ut in dem Kries 
ge.vgl.6,5; dyankag d’, Eoxog olov, a9Evog, Pind. 
P. 5,113; drdoer 78 scyrur Eoxos tori dapa- 
Ads, Aesch. Pers. 341. vgl. 17. Ag. 248; noiov dd 
yalaz Eoxog odx dplyuede. Eur. Horacl.Ahi; aus- 
spödoncav zd önia £oxos elval apı, Her. 9, 9. — 
2) das Rep, die Schlinge, das Garn zum Wangen der 
Bögel, Od. 22, 469 ; vgl. Ar. Av.528, näs tus dp 
öuiv doniseuris Tornes Bgöyous, nayldas, di 
Bdovs. Eoxn, veptäac, dixtva. zum Fangen des Wils 
des, Pind.N. 3, 49, xzesvort' Ziupov; dvsu do- 
Mor ioxtor. u. ber Bilde, ABanrtıorös sus, psd- 
Ads ös Undo Eoxos dAuas, P.2, 80; übertr., räs Al 
ans Ev Eoxscıv, Acsch. Ag. 1593; zoiev eig Ioxos 
neosicaı, Eur. Med. 986. El. 155; u. von liffigen 
Auſchlagen, —— —— 
xöy, Soph. £ .836, mit Glubentung auf das golvene 
Halsband, um welches Eriphyle ihren Gatten verrieth. 

Zox-ovoos, am Gehäge wachend, Mel. 139 (aber 
XI, 257 hat Jacobe dgxoügog aufgenommen). 

8oxrn, ion. = sigxti, Her. &, 146.148. 

toxros, = dexroc, thunlich, Arr. Ind. 20, 1. d. 

foxrwe, os 6 (EPTR), ver Thäter, Antimach. 
frg. 37; E.M. ertl. nonxrexog. 

Toua, tõ, 1) (von Fode, ?gsldo) bie Stüe, bei. 
diejenigen, welche unter bie Schiffe geftellt werben, 
wenn biefe aufs Rand gezogen find, damit fie nicht fau⸗ 
len, via uiv olye ublcıvay En’ Anelgose kovasar 
— nö * fonara unxor tedyvooer, I. 1, 485. 
önö & fiosov Fouata vnev, 2,454. H. h. Apoll. 
507. u. übertr., fopa möines, Gtäge der Stadt, von 
Menſchen, 11.16, 449. Od. 23,121, womit Simends. 
85 (X111,26) zu vergleichen, der von Periander fagt: 
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erjuasve Anoig Ipuı’ Eywv Kopirdov. — Der Gtüßs 
—* Grundlage. Toöro olov Foua nölses en 
xtledw va vör, Plat. Legg. v, 737, a; vgl. Eoue 
ts nokıtelas Bßasov, Plut. reip. ger. praec. 18. — 
In der Rennbahn der Stein, der den Punkt des Aus⸗ 
laufens bezeichnet, dmsrjosor Zpua, Philox. ep. (IX, 
319). — Der Pfeil heißt bei Hom. uedaınsor Eou’ 
sduydav, der die Schmerzen benründet, auf dem bie 
Schmerzen gleichſam ruhen, der Träger der Schmer⸗ 
en, 1.4,117, welchen Vers Ariſtarch verwarf. — 

uch der das Schiff nieverhaltende, gleichfam flügenbe 
Ballaft, Ar. Av.1492; zoös töynv ueyalny noAd 
nvsöua xal oaAoy Eyovaa» Iouaras noAlod xal 
außsoyitov ueyalov dsöusvor, Plut.ad. princ. in- 
erud. 5. Achnl. Arist. von ben Bienen, Srav d’ dve- 
uoc Hi ubya, mEgovos Aldor dp’ kavrais, Eoua ngös 
16 nyeöue, H. A. 9, 40. vgl. 9, 12. — Uebertr., 
Tone diow Außoüce. von einem Bott die Leibesfrucht 
empfangen habend, Aesch.Suppl.575. — 2) Klippen, 
Belfen, Sandbänfe, auf die das Schiff anfrährt, dper- 
to», Aesch.Ag.979. übertr., zö» noiv 6ABoy Fguarı 
noosBakuö» Alxas, Eum. 534; xcxouc d’ ip’ koua 
aregeöv xſciaaovos yijs, Eur. Hel.854; u. in Profe, 
Her. 7, 183; un ang nepl Eoua negipdan znv 
sad», Thuc.7,25, wie Plat. efatpung nrafsarıa 
donao noös Fouartı ngög z nödss, Rep. VIII, 553, b 
u. Sp. Zouara öpas, D. Hal. 1,52. — Allgemeiner, 
Högel, eds Tone (conj. für Epyue) tuußoywaror 
Foyonas, zum Örabhügel, Soph. Ant. 841; Eoua yüs 
dnaköv, eine Stelle von weitem Grunde, App. B. C. 
5,101; — Eouera zay Sausklwv, die Ruinen, D. Sic. 
5, 70. — 3) (slow) nur im plur.. Ohrringe, Ohrges 
hänge, Il. 14, 182. Od. 18,297. Bgl. Souos. — üb. 
Bande, Jeſſel, Aol. H. A. 17,25. 37. — Bgl. Buttm. 
Lexil. 1, p.111 — 115. 

— mj, eine Hermesheerde, Pallad. 40 (xj, 


353). 
toudto, eine Stüge, Epua, barunterfeßen, feſtſtel⸗ 

Ien, Hip er.; aud mit — füllen, a 
tonaile, bem Hermes nachahmen, Enst. 

Zouasov, zo, der Bund, ein unverhoffter Vorthell 
od. Gewinn, ben man dem Hermes zufchtieb, Zar’ Zus» 
$odoueıov, Soph. Ant.393 ; Eouase» ü&y ıy tois 
xaxoic dnodavodcı dnniuydas es wäre ein Ges 
tolan für fie, Plat. Phaod. 107, c u. öfter. oluas tor- 
oöro doualp ävsstuynzivun, Gorg. 486, e. u. Eg- 
Aeaov Toöro nosodusvos, 489, b. xzal eöruynum, 
Conv. 217, a u. Folgde, wie Luc. Hermot. 52; xos- 
ver Fouesov, Dem. enc. 2. Eigtl. neutr. von 

Jopaios, yom Hermes herrührend, Gewinn brins 

end, gualer dasudvwr docıy, Aesch. Eum. 907. 
Bat nom. pr. 

Iouaxec, ai (f. Zoua 2), bie Klippen, önados 
asroos, Hesych.; Haufen von Steinen oder Schutt, 
wie fie bef. an ven Straßen um die Germesbilber las 
gen, weil jeber Borübergehende einen Stein zuzuwer⸗ 
fen pflegte, xal Af$axss, Nic. Ther. 150. vgl. ibd. 
Schol. — Anch = afuacsal, Hesych. 

—— ⸗Bs aaoc nerea (ſ. das Bor.), Anacr. u. 
Ar. bei Harpocr. u. Phot. bei Phavor. ioucic. Bei 
Suid. verberbt oualoc. S. Iouc. 

Touaaıc, , = louæαασ, Erot. 

laucana, 1d, die Stüße, = foua, Hippocr. 

iouaauds, 6, das Stüßen, Feflftellen, Hippocr. 

kquarl;o, = toudie, feftftellen, Hippocr. — ut 
Ballaſt belaben, von ben Bienen, draumdss ro uid- 


Eopſdov 


Aovanı xcuntesy dxgesipior, boparkovaır kav- 
rag x Tod un) napapägsedas uıxpoic utıdlos, 
Pfot. sol. anim. 10. u. fo and im med., ibd. 23 (vgl. 
Soua), — aufladen, anf ein Schiff, sis nv dAcindgo» 
xloca» nouarlfaro, Lycophr. 1319, Schol. sis; 
“Apyai dveßlßaaer: übertr., voupac ds olzovs bone- 
tikovtes, Eur. fr. In. 14. 

tonarlıns, 6, Rüpend, als Ballaſt dienend, vndc 
zs6tg0s, Lycophr. 618. 

jou-agposdsres, ö, ein Hermaphrobit, Zwitter, mit 

beiverlei Geſchlechtsgliedern, Luc. u. a. Sp. Bol. 
nom. pr. = 

toanvela, ijj Auslegung, Grflärung, Plat. Rep. 
v11, 524, h. Aöyog fen Tas ajs denpogsrmzog dgn., 
Theaet. 209, a u. Sp. — Der Ausprud, die Fähigkeit, 
fih auszudrüden, die Sprache, Xen. Mem. A, 3,12; 
zp ylssııy yontas noös zav kgunvslav, Arist. de 
respir.11. part. anim. 3, 17; Rhett.; — die Fähig⸗ 
keit zu erfläten, das Dollmetſchen, Sp. 

iounvevua, to, bie Auslegung, Dentung, od des 
nosxlAu» founvevuiter, Bar. hoen. 473. Andr. 
46. Herc. Fur. 1137. 

fgunveus, d, der Ausleger, Erklaͤrer Pind. 01.2, 
93; zagos, Acsch. — 602. 1932; Eur. El. 333. 
Herolo, 1. T. 1302; bef. Dollmetfcher einer fremden 
Sprache, Her. 2, 125; Xen. An. i, 2, 17 u, fonft; 
Plat. vrbbt oĩ yoauuarsoralxai os bgunveic, Theaet. 
163, c nennt die Dichter Jpumvsis vov Heuv, Ion 
534, e. u. Adyos rev voum» koumvevs, Legg. X. 
9W7,.d. 

dounvevan, j, bie Auslegung, D. Cass. 66.1. 

fgunveving, 6, == $oumveug, Plat. Polit. 290, c, 
von den Priefern u. Sehern, Lou. napd Isar dr- 
Yeunors. 

tounvevrsxös, zum Auslegen, Erklären bi 
tig, geſchickt 7 doumveurixn, sc. teyun, bie Kuss 
fegefunft, Plat. Polit. 260,d; durapss, Luc. hist. 
conser. 34. 

igumvsdigsa, ıj, fem. zu eunvesxtic, Schol. Eur. 
Hipp. 589. 

re, ein äpzenveug fein, auslegen, erflären, 
1a Toy zosnteir, Plat. Ion 535, a u. öfter; feine Ge» 
danfen durch Worte ausdrücken, Xen. oec. 11,23; 
yyaryaı ra diovia xal bgunveüca:, auseinanderz 
fegen, Thac. 2, 60 u. Sp.; — ein Dollmetfcer fein, 
dollmetſchen, aus der fremden Sprache tn die befannte 
übertragen, Xen. An. 5,4,4 u. Sp. — verlänbigen, 
anzeigen, dguijvsus wos, Soph.O.C.399; zeun- 
nevoev üy öv naida zedvnxeves, Eur. frg. Polyid. 
4. — Med. ſich mitteilen, 9eods Sounvsvscdas npös 
didıjovs narta, Plat. Epin. 985, . 

Eguis, oü, 6, f.nom. pr. In der Kunſtſprache 
hieß —* Kopf ſo, der in einen —— Fußpfeiler 
ob. eine Säule ausllef, Herme; dergleichen Kouas 
ſtanden in Athen auf mehreren öffentlichen Blägen u. 
vor den Häufern, Thuc. 6, 27.— Dan bemerfe noch 
Rouiv Eixeıy, ben letzten Zug thun, weil bei ben 
Sctmäufen der letzte Becher dem Hermes gebracht 
wurde, Strattis bei Ath. X1, 473, c; VLL.— Bouüs 
xosvös, bei einem unverhofften Bund, Epuaror, halb 
Bart, Arist.rbet.2,24; Luc. nav.12 u.9. —Plut. 
fagt xadaneıg Stay iv oviddyp runi ylyızas cın- 
zn, ov Egunv Ansıgeinlvtvas pack, de garrul. 
2, wofär wir fagen: ein Engel flog durchs Zimmer. 
= — to, dim. zum Vorigen, Feine Herme, Ar. 

ax 


"Ernie 
ob. ägusv, Ivog, 6 (ugl. Ipua), Stüge, Bett 

vione, —æe 8,278. Yo 23,198. 

&guo-yAupeiov, To, Bilvhauerwerkſtatt, Plat. 
Conv. 215,0. Ben 

iguo-yAugevs, d, Hermenſchnitzer, abh. Bildhauer, 
Im mn. 2. — Pi 5 

ouo-yAvpla, ij, nur Plut. gen. soor. 10, wor 
Fire — wo —— zu leſen, darch die 
S 


auerſtraße. 

iono-yAupsxds, 7, 0», zum Bildhauer gehörig, $ 
10, Bildhauerkunſt Luc. somn. 7. R 

äpuo-yispes, 6, ber Bilbhauer, == IguoyAupsus, 
Luc. somn. 2. 

touo-daxtuiog, o, eine Pflanze, Medic. 

touo-zonldns, 6, der Hermesbilpfänien, Hermen 
verkämmelt, chlägt, Ar. Lys. 1094; Plut.Alo, 
20. 21; vgl. Thu. 6, 27. 

dgu-oöyos, 7, Hermenträgerin, fo hieß eine Statue 
der — in Delphi, Polem. Ath. x, 416, b. 

eraris, 5, == dvaderdods, Hesych. 
— loc, von jungen Zweigen umhüllt, 

.H. 29, 5. 

. Aorıa, te, wilde Reigen, Poll. 1,242, 1.d. 

Zovo-xoAunıng, 6, v.1. für devoxeksineng, Dion. 
Bal. 4,18. 

dovo-xd, junge Gewaͤchſe pflegend, Hesych. 

Kordopun, bersorfprafen, Philo. h Ei 

dovos, 16, Junger Trieb der Pflanzen, Schößling, 
Rante, Zweig, ddufns, 11.17, 53. possıxos, Od. 
463 u. öfter in Vergleichen, wie 6 d' dvsdpaner de- 
ei Loos fchlanf, wie ein junger Baum, fchoß er In die 
Höbe, wuchs er'auf, D. 18, 437. row d’ Znel Iosyar 
sol ipysi laov, Od. 14,175; nop@spea, Pind.N. 
41,29. u. öfter von Krängen, I. 1, 66. N. 6,18; do- 
vıcı dapvns, Eur. Med. 1123. dorazos, Hel. 183. 
dag, Bacch. 876. devoc, Cyel. 615; Theophr. 
Dft bei Dichtern überte. von Menfchen, Kind, Spröß- 
ing, datoes, Pind. N. 6, 38. vgl. I. 3, 63; olor 
Eovog oürıs üy z4xos Yeos, Acsch. Eum. 636. vgl. 
Ag. 1506; zjs eis rod’ Zovos vndvos, Eur. Bacch. 
4307; Soph. 0.0.1110; Ar. Eecl.973; Opp. Cyan. 
2,194 fagt fogar vom Hirſchgewelh epdes noAv- 
dædaao⸗ Egvos. — Ueber * Spiritus vgl. Lexic. 

I avevudten hinter Bald. Amm. p. 197 a. 
Eitul. Bar. Mod. 1182. 5 

dest, wog, 6, ⸗ vorigem, al6 ein von Dichtern 
a für z&gas von Arist. poet.21 ange 


rt. 
dov-wdns, es, einem jungen Schoͤßling Ahnlic, 
x490: Ioyadiararos, soo: 
tofeins ob. kokins, &, Her. 6,98, duvaras xard 
Kildde yısas Aupeios dekins, entweder von 
eo EPT'S, ber Thatkräftige (nach E. M. für efles, 
nouztıeöc), od. von elpym, der Zurüchaltende. 
tote, fut. zu Jodes, eigtl. von’EPTN. 
ode, coea, ar, Lieblid, liebenswärbig, Baikn, 
Hes. Th. 254; enstev Zooistor, H. h. Ven. 
gen» iodessay, von ber Byra, h. Merc.31; Arıuedr, 
Ar. Av. 346; Ear.fr.inc.102; u. ep. D. dodes 
“Ritvng ronoc, Areb. 5 (Plan. 149); — dgmtines, 
Mus. 145. — 
ooua⸗, ep.u.ion.clooua . 
ooc, 6, p. = Epws, Liebe, Luft, V 
yuvamcs, zu einer Bötkte, einem Meibe, 


Yedg, 
48, 315. 


Sunöy 23eiyher, Od. 18,212 u. h ı a6010g 2% 
= —*8* & Jar Ivo, fie hatten je Vepaden er 
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nah Speiſe n. Zranf Hina: teben, geAtllt. al. 
dam» yoev 2E doov alıv, 11. 24, 227; Hes. Th.; 
aud Soph. EI.190; olov Hpdasns &gov, Eur. f. 
frau u.sp.D. In Brofa mır Luc. Asin. 33, do. 
— Außer nom., dat. u. acc. sing. fommt nichts von 
dem Worte vor. 
oorn, ij, cypriſch für doprn, Hesych. 
foorıg, 9, aol. dafjelbe, Eur. El.625; vgl. Gieſe 
Neol. Dial. &. 286. 
—— q, friechender Akanth, Bürenflau, 
iosc. 
ionero-Inxtos, von einem kriechenden Thiere ger 
Sinn, Diose. * 2 Br 
nezösis, 200m, av, zum kriechenden Thiere gehös 
— Opp. Cyn.3.27h, d.1. ionstar. ® 
konerör, To (£onw), kriechendes Thier, zai daxs- 
ta, Ar. Av. 1069; dyerc, Eur. Andr. 269; bef. 
Schlange, Theoer. 24,56. Allgemein, öoo’ Zul yai- 
ay fonerd ylyvorras, alles was auf Erben einher, 
geht, auf ihr Iebt und webt, Od. 4,448; reis ur 
aoic konstois,nodac Wdwxar, dvdeuinp da zei 
yılems, en. Mem. 1,4,41; von Hunden, Pind. fr. 
3; von Landthieren üäbh., Babr. 95,22; Pind.P. 1, 
25 wennt den Typhon Apalaroıo donszor, das feuer 
fpeiende bar 
5 donst-adng, ec, einem friechenden Thiere ähnlich, 
P- 
ionndei», övos, q, bas Kriedsen, Nic. Al. 418, v. l. 
Schol. donudeir. 
äonjän, n,==donerö», frlechendes Thier, Bemärm, 
Numen. bei Ath. VII, 305, a, wo aber forydas dol- 
xinedas accentuirt if. ©. Fonilde. 
fonmp, nvos, 6, = Fon, VLL.; nad E.M. auch 
domien, vgl. ob. Agiaoph. 1087. 5 
domnv-edns, es, nad Art des vorigen, Philo. 
torns, ntos, 6, einfehleichender, um ſich freſſender 
Schaden, Hautgeſchwür Harpocr. u. a. Medic. 
ionmapes, 6, das Kriechen, Suid. Bgl. Lonvouoc. 
£onnotje, 7005, d, = folgbm, Nonn. D.5, 3. 
Eonmazns, 6, der Kriecher, ⸗ieonero⸗, krlechendes 
Thier, Nic. Th.9, 206. 897; foneunt Ansiphil. 22 
(1X, 86) die Maus, adj. kriechend, zroög, von Ephen, 
der fich tanft, Philp. 45 (X1, 33). Bgl. Jenvarnc. 
kormotıxag, zum Kriegen geſchidt, kriechend vgl. 
kponverxds.— a donnetixa, weiter um ſich freffende, 
böfe Gefchwüre, Hippocr. 
bonnzuxos, von ber Art des Zorn, v. l. für ägug- " 
srıxes, Hippocr. 
Tgmäda, = ionjin, Namen. bei Ath, 306, c. 
Sons, 6, hieß der Wein bei den Negypiieru, Ly- 
cophr. 579, vgl. Schol. u. Sapph. bei 
f. aber Neue frg. Sapph. p- 84. 
ionvoöy, gur Erti. von ragzvor gebilvet, ſ. Pim. 
Crat. 419, d. 
kontoy, = ionstoy, Arist. nad) Eust, 
tondio (Fonw), impf. elonuLor, On. Sa. 13, 93, 
f. Ion, Frieden, ſchleichen; bei Hom. von Menfchen, 
die aus Betrübniß oder vor hohem Alter Langfam eins 
hergehen, 1.23, 225. Od. 1,193. 13, 320; Ar. 
Vesp. 272; u. sp. D., wie Ap. Rh. 6, 1289; von 
&pheu, Siam. Theb.2 (VII, 22); von ber Belt, Lean. 
Al.1 (XII, 20); vgl. iel. Acg. (V1,49); aud von 
Mänfen, zoss dondeavtas In cry rocta⸗ uös, 
D.L.6, 40; — übertr., »oos koniler mazstnıe 


.41, 39, a. 


"Iysıa vıc ;o, Ap. Bh. 3, 447. 
Gomwiän, dv. 1-fürdemfin, beiäth. a. «. D. 
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dondldıvos, von Serbyllus od. Duendel gemadt, 
eriounes, Eubul. bei Ath. Xv, 679, o. leer, An- 
tüphan. ib. XII, 553, d. 

— doc,ij. nach Hesych. ⸗torit, vielleicht 
= konn. 

äonviAor, to, dim. gum folgenden, Aret. 

Eoruides, d,aud 7), Mel. 1(1V,1,57); u. bei Ath. 
XV, 677, f. 681, e eine Pflanze, Quendel, eine rans 
Tende, immergrüne Staude, den Mufen Beition. haͤufig 
zu Kranzen benutzt, Ar. Pax 168; Nic. Ther. 67 u. 
öfter; Mosch. 2, 66 u.a.sp.D.; aud Arist.H. A. 
9, 40; Theophr. auch mit einem A gejchrieben. 

Epnvois, 7, —= folgom, Sp. 

donvauos, 6, das Kriechen, Suid. at ilen gous⸗. 

ionvoralo, = &onvlo, Lex. Apoll.s. v.&raäde. 

donvornje, nooc, d, == folgbm, dpess, Opp. Cyn. 
3,411; Orph. Lith. 49 u.a. sp. D. 

donvorig, d, = donnoris, ber Kriecher, Bo&@os, 
Antip. Th. 302 (1x, 303). 

ionvorizds, = konnorizis, Luakenverixd,Arist. 
H. A. 1, 4. part. anim. 4, 10 u.Sp. . 

iene, impf. sionov, das andere von donuce, erſt 
Sp. eleıe, 1) Langfam gehen, ſchleichen, Friechen, Od. 
43, 395. heimlich einherſchleichen, ws jros’Odvceds 
Adn dv narplds yaly Nusvos 7 Eonew, 17,457; 
arlBov zar’ dyayxav Fonovros, vom Philoktet, 
Soph. Phil. 207; vᷣgl. noch Aesch. Eum. 39; d£ sd- 
ñc, aus dem Lager hervorkrlechen, ſich gemaͤchlich er- 
heben, Ar. Veop.552; von kleinen Rindern, Heliod. 
41,5; üßertr., noös zöv Zyovd" ö wIovos fonss, an 
den Reihen ſchleicht ber Neid heran, Soph. 
Ai. 157; donire 6 nodsuos, der Krieg ziehe m 
in bie Länge, bauere fort, Ar. Equ. 673. Lys. 129. — 
2) übh. wandeln, gehen, ndvro» soe« re yalay Ins 
nvelss te zalforeı, 11. 17, 447. Od. 18,130; fo häus 
fig Pind. datuw», Ol. 13, 101. yodves, N.7,68 u. 
öfter; auch Theocr. u. Tragg. Tovrov nag’ — 
Sons, Aesch. Prom. 812 u. öfter. u. beſ. Soph. yvruv' 
ar xirsuIo» Ionsis; welden Weg geht bu? Phil. 
41207. Ione8’ ec zuyıora, 0.C. 1639; Onasus öd* 
Zorses, ba fommt Thefeus, Eur. Herc. fur. 1154; auch 
in fpäterer Profa. Oft übertr., sidors odder Eoras 
dıa, Soph. Ant. 614, wie dras oddev dalsinus ye- 
vaäs In nan9og Eonov, das Unglüd kommt über das 
Gefchlecht, 582; sic noior fones uösor; d. 1. was 
wiliſt du fagen? Eur. Hel. 316. za} dj apds Udas 
elone, er wandte ſich zum Gefange, fing an zu fingen, 
Cydl. 423. Fonsı ovupog« neös taya9dd, das Uns 
olid wandelt fi in @läd, Rhes. 518; abjolut, Eo- 
8 napeiäd tadre, wie wir jagen: fo gehtes wech⸗ 
felnb, Soph. Ai. 1066. — do@ us pn» si ür to⸗ 
novsaynooce, ınv di —— vorwaͤrts ge⸗ 
Ben, zunehmen. — Außer praes. u. imperf. nur fat. in 
iptone, u. bot. Eos, äpwoüuss, Theocr. 5,45. 18, 
40; aor. alove, Chrysost. ©. auch &onuilo, u. vgl. 
Lob. Paralipp. p. 35. 

—* 3. Perſ. plar, perf. pass. zu Öalvw. 
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td-Sauna, 16, as Bingenähete, Clem. Al. 
I6öwog, 6, der Schaafbod, Lycophr. 1316; nad 
ven Schol. bei Callim. auch der @ber; der Schol. leitet 
es von Sgoveer, wahrſcheinlicher mit ddönv, gen» 
verwandt, alfo übh. männlices Thier. 

-sante, == dvganto,D. Hal. 4, 62; D.Sic.5, 
— — 7 * 

wvswusra, adv. von porſ. pass. von 

erurwc, fergloe, nachlaͤſſig, Sp. 


"Ehe 
& axög, o ⸗ ‚ Soph. frg. 
—8 Best Tlätiger —— gel 
vgl. E. M. u. oben —* 
—D eine onpoooc fein, 49nv& Hods- 
adı, Inser. 531. 


e8ön-g0g0s, al, nad) Moeris al ry docaoy pe- 
g0voas ri "Keop. . d6öngegoc. 

26ölypon conj. zu dbsye, f. deykw. Hes. hat 
us ein praͤſentiſches Participium Eöölyorrı, Scat. 


6-öTvov, to, was in bie Naſe gefiedkt wird, z. B. 
Nieswurz als Reinigungsmittel des Kopfes, Galen. 

26bosusaueraus (duSuiLe), abgemeflen, im Taft, 
D. Cass. 79, 16. 

36-$v9uos (für ivrgu9uos), im Takte, nad) dem 
Takte abgemefien, xiwnass, Plut.Symp. 4, 5,2, wo 
aber auch, wie in den anderen Stellen Bei D.L.u.a. 
Sp., v.1.Evgvs9gos ifl. 

Füdm (vgl. erro, Spur des Digamma, Er$ade Id- 
der, 1. 8, 239, u. fonfl im Hom.), fat. 2öörjow, aor. 
ndönsa, langfam, mühſellg einhergehen, wie der hin⸗ 
fende Hephäftus, 11.18, 421, nach Schol. da 5» ze- 
Adınra Inaydais BadKmwr" n. von dem traurig, rath⸗- 
los umhergehenden Dbyfieus, Od. 4, 367, wo ber 
Schol. — Aurns nopsvoutvg zai äg. 
vgl. H. b. Merc. 259. — Daher: zu Teisem Ungläd, 
unglüdlicer Weiſe wohin gehen, kommen, in etwas 
geratken, N. 9, 364. 8,339, wo die Schol. ausdräd: 
ich bemerken: ovx for⸗ yılas nagaylvacdaı dida 
uetd en Me zu on — hen 
weggehen, u. geradezu untergehen, &rauos Boöt ⸗ 
—— —— — ——— 

” I6beı narwäng dos, mit perf. Botg, das gaı 
Bolt ift dahin, Pers. 718. 925. ae P re 
3’ Ev dynvlas Liße nüe’ ’Apgodien, 4 408; 
dgparıos Eößerdayaolıp yerpoiuerzı, erging unter, 
Sopb.0.R.560, wie 0.C. 1772, 1 zara yüs ös 
vtov Eder, vom Sterben. auch tdxelvov di aosam- 
zngs’ Eades, die Hoffnung auf Rettung if verloren, 
El. 913. u. Moͤe⸗ ra Sei, es geht unter, wird nichi 
mehr geachtet O.R. 910; d zAguor, el TEdunzas, 
& oley zadsy Kddeis xai nargos Inleucro, Eur. 
LT.739; e Holaue æai yñ Topàc, ds Lds ud- 
zny, Hel.1220; os Moiußor neönsey, Ar. 
1192, zum Polybus gerieth er hin. val.Lys. 336; 
a. in Brofa, adra Köher adta dx tujc wureiy yaipas, 
Plat. Phil. 24, d. navyıa fdbey zeösa dv rg ters 
zeirg, Legg. 111, 677,c; Mel yap 6 vAuxc &x ter 

»Igwneor dnoawlsv, Eöbes Ta Zua Apdyuara, 
ift’s aus mit mir, Xen. Conv. A, 45. vgl. Cyr. 6, 4,3. 
ide ru xada, das Süd iſt hin, Hell.1,1,23; u. 
Sp., wie Plut. von Gicero’s Gedichten, ta⸗ nospıznv 
að toũ axler za drnov Ehbsıv auup£ßnzev, if uns 
tergegangen, Cic.2.— Häufig im ii t. u. opt. ale 
Ausprud ber Berachtung u. des Unwillens, Kudexaxn 
yAyyn, 11.22, 498, pade dich fort, geh zum Henfer. 
vgl. 24,239. 0d.40, 75 u. öfter, gonk; dxeivn dß- 
öfte, Archil. fr. 51; &ö6sro "Idsov, Soph. Phil. 
4185. ad d’ 268 anontvorog, 0. C. 1385. i6f0s d* 
äv alduic, El. 241; verflärkt 2B6’ &s zopaxas Süs- 
so» dp'nuwv, Pr. Plut. 404, wie 00x Zböneste, odx 
8 xögaxas Zbönaere, werbet ihr euch nicht gleich zum 
‚Seufer ſcheren, Lys. 1240. Pax 600. Vesp. 1329, u. 
folgende Dichter tlben, Antp. Th, 5 (v,3); Ap. Rh. 
3,936; 3% än' &usie, Theoct. 20,2; felten in 
fpäterer Proſa. 


- 005, H.h. Merc. 107; Asıuoö», Mar. 


- med., in Brbdgn, wo fon! 


"Eokopivos 


dödeusvos, partie. perf. pass. von Öeivsuur, ab: 
jeet. gebrandt, m tüdhlig, ee ei 'haedr. 
268, a; bef. im comparat., tasyouayin Zööwuers- 
vorson, Her. 9, 70; tods Zdöwuersatigous tov dy- 
seanwv, Plat. Gorg. 483,c. naar durauswv d- 
Öwuevsatern», Rep. v, 477, e u. öfter, u. Holgde.— 
Adr., 2ödwusvus nacadägve, Heiventdas, Ässch. 
Prom. 65. 76; nodßaswe, Ar. Veap. 230; neben 
Yocasag, Xen. Cyr. 3, 3, 43; duvveiras, Plat. 
Conv. 221, b; enstsuäv, Isocr. 4,130; Iva 2ddw- 
uerlotegov ud9w, Plat. Hipp. mai. 287, @, u. 9. 
aud idöwuersatiows oxoneiv, Isocr. 4, 172; Xen. 
Hell. 3,5, ri ;2ö6@uerdotara, Plat, Rep. III, 404, d. 

286wog, ö, v.1. für &dbaos, w. m. f. 

dgcaiog, = Zganeıs, Hesych. 

don, j, poet. bef. ev. 2ögan, bei Pind. Zeooa, N. 3, 


" 78; Zgo«, Alcm. bei Plut. Qu. N. 24 u. Theocr. 20, 


16; Sp. auch foon (von ’EPAR, = dpdw, vgl. Buttin. 
Lesil. I1, p. 170), 1) ber Thau, auch im plur. Thaus 
tropfen, tedadvia 7’ doon, der perlende Than, Od. 
13,285. oruanvald’ dvEnıntov digoas, 11.14, 351. 
zard d’dwoder jxev dlocas aluarı uudallas IE 
ai9£pes, er ließ blutige Thantropfen herabfallen, 14, 
53; (tiruf) Q ndaw xal Bowars InAus däoon, 
Hes. 50.395; yAupais dtpaas ws Sra derdgeor 
geası, Pind. N, 8,40; u.sp.D. InAssns gang. Leon. 
ar. (v1,120); Nic. Al. 582. — Allgemeiner, das 
Na, morıia, das Meergemäfler, Pind. N. 7,79. xıg- 
vautve tepoe, vom perlenben Naß bes Mifchtranfes, 
3,78; bel Nonn. D.38, 434 vom Elektron, das von 
den Bappeln nieverträufelt. vom Blut, 30, 143. AA, 
105. vom Saamen, 41, 64.— 2) 0d. 9,222 find Fg- 
as friſch geborene Lämmer (vgl. doocos, Ywaxadoy, 
Friſchling); u. danach neunt Nonn. D. 3, 389 die Jun⸗ 
gen der Loͤwin auch Zdpacı yalzkaiaı. 
boansıs, 5000, ev, ep. aud) depameıs, thauig, bes 
thaut, faftig, frifch, Awros, II. 14, 348. u. übertr. vom 
getöbteten Heftor, Epaneıs zul moösperos zeigen, 
24, 757. olov Zeganeıs zeiras, 419, nod friſch, eben 
geftorben, nicht in Verweſung übergegangen; KUnE- 
01.2 (1X, 668); 
sdoee, Anyt. 8 (Plan. 234). 
Eoonp, evog, fon. = doonv, döönv,.Her. 
toass, ni, nadı Suid. auch Fooss, die Verfnäpfung, 
Verpflehtung, Sp.; bei Thuc. 1,6 wird jept d 
Eyagoıc gel efen. 
toow, bethauen, beneßen, Nic. Th. 62. 631. 
3oo-adng, &5, = iganeıg, thauig, feucht, Theophr. 
!ovyia, Sp. = douyyayo, Geop. 
devyyavı, praes. u. impf.att. = dgeuyoums, nad) 
den Atticiflen die Form der gewöhnlichen Sprache das 
für, rhlpfen, vom Aufftoßen nach dem Gfien, Hippocr. ; 
Cratin. bei Ath. v111,344, b, u. andere comici. Au 
e.acc., lguyyavo yap adtör (olvor) jd4ug dyas, 
der Wein Kößt ut angenehm auf, Eur. Cycl. 523; 
ınv oxopodalun, Luc. Alex.39; anch Asudss ai 
adyuno6>, vor Hunger u. Elend rälpfen, Alciphr. 4, 
25. — Auch ausbrecyen, Hippocr. — Webertr., etwas 


im Munde führen, jhwapen, Audö» ra vadla xal 


days’ dyeyyavov, Diphil. bei Ath. vii, 292, b, 
vgl. Suid., gewiß eine Mevensart bes gemeinen Les 
bene. — Hippocr. braucht aus das med. 

douyyıor, 6, Plat. pass. esse cum princ. 4, 


houyyıov Recht; |. dies. 
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dgwynäds, = bpuyunads 2), Hesych.,i.d. 
Igvyua, To, — douyn, Hippoer. 
dguyuso, = dguyyaro, —X 
Quynet-cidnc, es, Aufſtoßen, Brechen verurſa⸗ 

end, vöcos, Hippocr. 
dovyulo, = £guyyayo, Hippoer. 

— ek 4) — —— 
,580. — 2) Aufſtoßen verurſachend, Zpvyunan, 

Belwort bes Rettigs, VLL. * 
douyuös, 6, = ovyij, Arist. probl. 43, 5; 

Theophr. 
dgvdalvon, — lovdgalvo, yon dgeudw gebilbet, 

töthen, roth färben, &nAo», Ap. Rh. 4, 474. nap9e- 

vaxcic dgudnve nagnidas, erröthen machen, 1,791 u. 

öfter. — Pass. roth werben, fi röthen, Zoudatvaze 

alyuarı ödwg, 11.21, 24. 10, 484 u. sp. D., wie Bien. 

1,35; Arat, 835; aud in fpäterer Proſa. 
dgusnua, zo, die Röthe, Xen. Cyn. 6,18; zov 

agogesnov, Eur. Phoen. 1488 ; auch nd ngogumen, 

öni nagsıwv, Hippocr.; Lac. D. Mort. 1,3 fotwohl 
von ber rothen Hautfarbe, als von der Schamröthe; 
and Röthe der Entzündung, Medic.; za) pAsyaaıs 

zer dp9aduey, Thuc. 2,89. 
tgust-Bros, = Epvadßsog, fo hieß Apello beiden 

Rhobiern, Strab. Xı1, 613. 

&gu3ivos, d, = ägu$oivos, Amips. Ath. VI, 271; 

Opp. H. 4, 97. 

a n 'gddsov, To, == igvsosdayer, Schol. Nic. 
dousgalvo, roth machen, röthen Coesſo, dov- 

9005), Theophr. u. 9.; von der Schamröthe, aldoös 

vyenlundaro dste xai Epusgpaiveodas, Ken. Cyr. 

1,4, 4; Arist. Eth.4, 15; tag napsıas öpudgaiver, 

Han. 5, 6, 24. 3 = & 
doudgaiog, röthlic, poet. = ögu9ecs, D. Per..38 

u. öfter; vom rothen Meere u. dem bort vorkommen 

ben, 3. B. æciax uoc, auch 26905, Luc. amor. &1. 

R —D to, = leüßnue, Poll. 6, 180 u. a. 

p-,1.d. 

Zgvsolas, 6, ber roth Ausfehende, vgl. dyases, 

Arist. Categor. 8. 

Zovsoläcıs, 7, ton. Zgusolnass, das Erröthen, 


Hippocr. 
gu9gsdo, erröthen, ſchamroth werben, Ar. Nubb. 
220; Plat. Prot. 312, a. Lys. 204, e u.öfter; dAdd 
xäy itigov Myovroc Zpvdpnissse, Dem. 1, 128; 
tıva, vor Binem, Aristaen. 1, 13. 

dgosgirog, 6, eine rothe Meerbarbe, Arist,H. A.a, 
41. 6,13 u. öfter; Ath. VIL, 327, c. 

—E te, eine rothe Salbe, Paul. Aeg. 

Zgu3od-Bantos, zu folgbm, Sp. 

dgusgo-Bapns, &s, rothgefaͤrbt, East. 

20v900-Bwäos,tothfchollig,von rother Erbe, Schol. 
en 

17 mit rothen Linien, Au. vi 

en ” 2 

dov$oo-daxtulog, mit rothen Bingern, Arist, 
—— 2, als unpoetifcher Ausdruck für dodede- 
zevi 2 

dov9oddavor, zo, Bärberröthe, Krapp, Diose. 
— mit Färberrörhe, Krapp toth fürs 

n, Sp. 

&gvdgo-sudnis, 66, von röthlidgem Anfehen, Medic. 

deu9go-zägdıos, mit rothem Herzen der Kern, 

Ir. 


douyh, ni, das Rülpfen, Aufkoßen, Speien, Hip- Theoph: 


pocr.; Schol. Ar. Pax 528 u. Sp. 


devögs-xeuos, othhantig, Plia-H. N. 13,19. 
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— welßroth, Hesych. v. Meyo- 
wxoc. 

dou9pd-ushur, ara, av, ſchwarzroͤthlich, lo xcic, 
Ath. XIV, 653, e. 

dov9g0-neias, To, = Zgvalnsias, Poll.2, 202. 

Zousgo-nolxsAos, rothbunt,zoth geſprenkelt, aur- 
sdowtes, Epicharm. hei Ath. VII, 322, a. 

dou9gd-novg, raodos, neutr. -rzov», rothfüßig, 
Arist. H. A. 5, 13; — bei Ar. Av. 303 ein Bogel. 

— mit rothem Angeſicht, Suid. 
v. äguaros. 

doudgos oevꝰo), rot h, duntelroth, oꝛvoc,vi- 
xtap, yakxds, Od. 5, 93. 165. 11. 9, 365 u. öfter; ol- 
vos, Archil. 49; vom Blute, Iouſoòoc dx user 
ntlavog, Aesch. Eum. 255; noövrog, rothes Meer, 
ſ. nem. pr.; von der Farbe des Mennig, Her. 3,57; 
Scharlach, xöxxou douspszepos, Drom. com. bei 
Ath. v1, 240, d, wie Xen. Oec. 10, 2; bei Plat. Tim. 
83, b ſchreibt Befter pu9gwiregov, wieEpinom, 987, 
cdouspsitator. 

gu9p6-orswrog, roihgefledt, Diosc. 

devsasins, mrog, 7, die Möthe, Schol. Aesch. 
Prom. 134 u.a. Sp. 

— blaßroth, Hippocr.; nad Ande⸗ 
ven dguSgoyodos. 


usyd=yo0os, tothfarbig, bei Gell. N. A. 19, 7; 
——— Case. 63,43. i 

ouSgd-ypas, esres, baffelbe, zp4yän, Cratin. bei 
Ath. ee: — ans 

doußode, roth machen, röthen, Sp. 

Teese-aiön, ss, röthlih, Ath. 111,76, b. Bol. 
dpvßgossciis. 

leöxex£sır, aor. IT. gu Zgdxo, Hom. 

doöxavade, poet. Dehnung des praes. für Jouxw, 
zeivov Zovxanduc’ dixovta, 0d.1,199; dovxa- 
vowsa udyaedaı, Qu. Sm. 12,205. 

Zodxäves, baffelbe, jpvxarı navıas dralgevc, Od. 


10, 439. 

— ec, ol, eine Art Freigelaſſener in Sparta, 

Myro bei Ash. v1, 371, f. 
louxe (vgl. Zpvo), fut. Zeviw, II. 8, 178. nor. 
—* 3, 113; Jevte, Acsch. (vgl. dnspexo); 
u. neuxaxs, II. 5, 324, öfter. Zovxaxdess, Od. 14, 
464, wie sp. D.,3. 3. Ap.Rh. 2,432; opt. auch deuxoss 
{>}, Nic. Al.536, — zurüdhalten, anhalten, 
Inrous —Ipuxtusr adb’ in) zappp, 1.11.48. vgl. 
3,113. Sliehende zum Stehen Bringen, 21,7. uöneg, 
den Ungeftän des Aupeiie zurädhalten, hemmen, 8, 
478, wie Iuuor, feine Neigung im Zaume Halten, 
Od. 11, 405. auch Irepös bs Yuuöc kouxe, ein aude⸗ 
rer Bntichluß, Gedanke lleß mic Innehalten, Od. 9, 
302. ao», das Kriegsnolt zurädhalten, daß es nicht 
Zämpfe, IN. 34, 658. vol. 23, 258. dv —R 
weixas, daß fie nicht herauskommen, Od. 19, 16. 
ef. auch Gaͤſte nicht fortlafien, fie bei fi verweilen 
Lafien, Eetvıoa” Ev ueyaposcsv delxocıy Auar’ dpd- 
tac, 1. 6, 217, u. öfter in der Od., aber auch nevrog 
sollen; kgvxeı dixovzac, hält viele wider ihren WiL- 
len feſt, I. 24, 59, wie zöv d’ lo» — Nuupn norm’ 
Ip, 04. 4, #7, en * ie 17, 408. 
doaoc zal deo, 'oubes, Od.8, 317. iur 
— die Erde wird ihn, den Todten, —— 
21, 62. — abhalten, den Feind, I. 15,297. Od. 22, 
138; redc änıdvzac, Her. 8, 125. 5,15; werdsor 
dyınav, Pind. Ol. 11,5; urtos u’ Zouxs doar nape- 
exsvacuivor, Eur. Heracl. 694 ; u. Sp.eingeln, wie 
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D. Hal. 8,85 ; — c. genit., #3 us louxs , halte 
nich nicht ab vom spe, fi A126 sch * Jar 
aliv’Aıda ps Jöum» dovxes, hält ihn fern von Has 
des’ Haus, Soph. Trach. 121; tor nölsuor Maxe- 
dortag, Pol. bei Suid, ; — mit ano, undE a’ Epıs xa- 
xöyapros dn’ ioyov $uuov Äguxos, Hes. O. 23; 
dgvuaöusros dr ou ’Acwnov, Her.9,49 ; dn’ Zuav- 
tod raxaxc, Xen. An. 3,1,25; — tuwiz, diem 
etwas abwehren, Asus», zaxov, Od. 5,166. 11. 45, 
450. 17,292; za un zei vooger, Theocr. 7,127; 
— c.inf., abhalten, etwas zu thun, hindern, verweh⸗ 
ton, a uaxgd d’ Ükenäneov Eguxsı us Tas uss, Pind. 
N. 4,33; aud mit u), öde Kaduslay joute noir 
un 'varganijvas, Acsch. Spt. 1067 ; odros zo desor 
— $aveiy Zouxes we, Eur. Herc. Far. 317; u. sp. D. 
oũt⸗ ſeoðc Alaaeodaı lovæo, Ap.Rh. 2,336; — aud 
tovxay 1dAde IyIödın un dsagndewaı to» yoror, 
Arist. H. A. 9, 37. — In däsyos d’ Er yöpos kovzes, 
L. 10, 164, ein Eleiner Raum hielt fie ab, liegt auch: 
trennte fie, hielt Re auseinander. — Med. = act., zU- 
ud uıv Egüxeras, 11.12, 285. — Pass. zurüdgehalten 
werben, auch zuräctbleiben, Od. 4, 373. 466. 47, 17. 
zögern, ſaͤumen, 11.23, 443; u. sp. D. auch c. inf., Zou- 
xöuvos dyiuoscıw adds — Ap. Rh. A, 1256. 
— Bei Soph. Phil. 1138 dvddgv de yagog Eguxs- 
Tas, was ber Schol. exfl. ddeig uno tar Ingwr 6 
zonos zaracyetjcstes, biejer Bla wirb nagläffig 
verteidigt. 

Iovua, 16, Schuß, Schutzwehr, Zp. xooöc, Eoxes 
@xörroe» heißt der Leibgurt, ver Die Gefchoffe abhalten 
fol, U. 4, 137; ver Mantel, Hes. O. 534, wie Sopa- 
a5 lpiuere saudrev, Xen. Cyr. 4,3,9. — Bei. 
befeigter Ort, Shan, Bollwerk, im eigentl. Sinn 
u. überir., fo. Te ywoas xal mol: GwrHgseN, vom 
QAreopag, Aesch. Eum. 671; öp. Teaiwr, Soph. Ai. 
462; vi dit’ Üg. wos yerıjosras; was wird mein 
Schuß felu? Eur. Phoen. 990. neides &p. duuaes, 
Med. 597; u. iu Brofa, to Zouue Tod Telyeos dpr- 
Adoasto, Her. 7,223; Thuc. 3, 90. 6, 66 ;, u. Bolgde 
g. eylieıv, Xen. Hell.2, 3, 46. zais moAscıy dor- 
paza negıßaldortas, Mem.2, 1,14, wie sauer dou- 
— sovoc ngosnegußaileufvev, Thuc. 8,40; 

en. fagt auch An.2, 4,22: Zpuuara Eyovıas Ivder 
pir 16» Tiyonza norausy Evder dä ınv dasiguge., 
auf der einen Seite durch ven Tigris, auf des andern 
durch ben Graben gedeckt. 

&gvuatsoy, 10, dim. zum sor., Luc. D. Mer. 9, 5. 

deuurdouaı, = iquuroouaı, Suid. 

ZQuuvo-vorog, mit befefligtem, bepangerteu Rü- 
den, vom Krebs, Fincc. & (VL, 196). 
£guuv6s (dovm, Epuue), hefeftigt, geisäst, von 
einer Stadt, Hes. bei Strab. IX, 424; dejuare, Eur. 
Hal. 68; xeivas ur nögyosır — — 
ägvuval, Callim. hel. 23; »ass, Orph. Arg. 1314; 
_ zuglor 8g., ein befefligter, FeRer Bias, kuc. 5, 
65 u. A.; auch von Natur fefte Oerter, ca —* 
Xen. An. 5, 7, 31; zdrros do. xai dusßaros, Pol. 4, 
30, 8. A6pog do. zai dusßaros, alfo ſchroff, fteil, 3, 
83,4; zenev, Nic Th. 218; Orpb. Arg. 462; no- 
* Rn Camill. 9. — Adv. Venmvarkews, Arist. 
pol. 7,12. 

dpuuvöung, ntoc, ıj, die BeRigfeit eines Ortes, Bes 
fefigung, Xen. Cyr. 6,4, 23; rov zuıyior, Arist. 
pol. 7,41; von den Alpen, Pol. 3, 47,9. A8, 5, d. i. 

gängligfeit, Schroffheit. 

&guuvda, feit machen E,.M. 


"Epubis 


levtac. 1, == Igavkıs, Hi 2 

NE ee 

Zovo-apuarog, wagenziehenb, dazu bie metaplas 
ſtiſche Borm des mom., Zovanpuarsg axdss Innos, 
11. 16, 370. u. acc. /gvoapueras, 15, 364; Hes. sc. 
369. Cinen nomin. ovodouac Hat es ſchwerlich ges 
geben, Lob. paralipp. p. 179. 

dovoißaw, vom Mehlthau leiden, Theophr. Bol. 
Zovaspoouas. 

dovafßn, A, der Mehlthau, robigo, am Korn, Plat. 
Rep. X, 609, a. auch im plur., Conv. 188, b; Xen. 
Oec. 5,18; Arist H. A. 5, 22; Tospväla xal dpvar- 
An» yevvg, Strab. 8, 3,45 [die Ouantität beftätigt 
Orph. Lith. 594]; rhodiſch — —— 

Quetßsouas, = tgvorßae, Theophr. 

Zovorß-adng, es, mit Mehlthau bededt, Arist.H.A. 
8,17. 9,40; Theophr. 

Zgvel-9gıf, tesyos, yrxtem, , bie das Saar 
en fämmende Pferbefriegel, Philodem. 
27 (V1, 246). 

dgdasuor, zo, ein Gartengewaͤchs, Theophr.; bei 
Nic. Ther. 894 slovosuo». 

dovas-vnk, dyxupa, das Schiff haltend od. rettend, 
Philp. 5 (VI, 90). 

dgusf-nelas,atos, 1 (daudgds — möhas, nredos), 
eine roth ausfehende Hautentzundung ober Geſchwulſt, 
Rofe, Medic. 

tevarnelar-osdng, as, von der Art oder dem Auss 
fehen der Rofe, des Vorigen, Diosc. 

devat-nreiıg,n, Städteihirmerin, Retterin, Ather 
ne, I. 6, 301 im voc., wie H. h.14,4. 28, 3. 

tovass, 7), das Biehen, Max. Tyr. 

iqual-oxnnzoor, td, ein Straud, Diosc. 

tgvot-yasog, ven Hirtenſtab führend, Alcm. frg. 
11; vgl. Arcad. p. 43; Schol. Ap. Rh. 4, 972, wenu 
es nicht ein Bolkename ifi,’Bovosyelos. ©. nom. pr. 

dovol-yder, die @rde aufreißend, furchend, fo heißt 
der Blugktier, Strato com. bei Ath. 1X, 382, e. 

dovanog, 6, = Ipuua, InnAvalıy noAunıiuovog, 
ein Supmittel dagegen, H. h. Cer. 230. 

Zavardg, gezogen, adv.verb. zudede, xodsev Zgv- 
etc Eon, Soph. Ai. 717. 

Zovszije, joog, 6, ber zieht, Nic. Al. 363. 

devw, ep. u. ton. auch eipdw, wie auch Soph. Tr. 
4026, ch. ; inf. elpuueras, mit furgem v, Hes. 0.818; 
fat. gdaw, ep. Zgdccw,aud Eodw, od iv colyı na- 
ao xal ndına pizne 6005 xadaıpıjeoua:, AAR' 
elovol Zgdeven, 11. 11, 454. vgl. 15, 351. 22, 67. 
Hnero Suuöc vanpör Un’ Alavxroc dgde, 17,235. 
396. aor. slovaas,3, 373, u. oft imconj. Jpucaousy, 
inf. Zovocı, Hes. 0. 622; perf. pass. slpuues (zar- 
stovaras, Od. 8,151), bavon elovyto, 11.18, 69, == 
elpvaras u. eigdaro, aud mit Fürzem v, Od. 6, 265. 
11.4, 248; denaor. ZovoßsishatHippoor.,— ziehen, 
— —— ni 3, ee So 

uflg von Schiffen, ſowohl une way —RR 
el da —— ziehen, da 8,34. va Fr 
&ad’ siguss, 3,389 u. oft. ale bei. du’ Nneigoss 
Igvooarv, aufs Land ziehen, Od. 16, 359, wie Hes. O. 
622; u. Anuperde, Od. 10,423. Tas ya noutas 
nedlerde vlovoa», 11.14, 31. 8,226. u. pass. lpdare 
süss Hiv’ Ip! ads, 14,30. wärs Saar apa sl- 

pato, 15, 654. Ivda za vüsssigiar' söngumros, 
g: 248. Seas ngatas elpdaras ayyı , 14, 
75. ivda Muoddran elguvio väss, 18,69. wiss 
4’ dder sigdazas, Od. 6,365. — (pägos) zdx zu- 

Vape's Grich. Wörterbuch. Sb. I. Mufl. IL 
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Yals elguass, er zog es über ben Kopf, a 
dppa wor dE duoıo Epuaans nızgör diord», Il. 5, 
410. vgl. 16, 863. Sre di) xai ya nospgwr F94- 
— 2ovocas, adj adv yaly ovcası, droht Zeus, 
11.8, 23, ich möchte In die Höhe ziehen, wie x/or’ dv 
dypnanv lovoas, die Säule hinaufziehen, Od. 22, 176; 
vevonv Zpvorts Int zus, die Bogenjehne anziehen, 
d. 1. ben Bogen gegen Cinen fpannen, wie zdfor sigd- 
cas, Her. 4,10, der auch nAl»Sous slpuoar, 2,136, 
Tagt, Ziegel ſtreichen; xAjgo», ein Roos ziehen, Cal- 
lim. lov. 62. — dx — eine Pflanze, Od. 
10, 343. 060005 nupyar Eovor, fie riſſen fie nieder, 
Q, 43, 258, wie mgoxedaaag kovear, 14,35. mit 
Gewait fortreigen, ind uya dijon dodeces, Od. 9, 
99; zova uoövoy Irago» dno, bei Seite ziehen, Ap. 
Rh. 3,493; vgl. Blaıa navı' ix medös dovaas, alle 
Gewaltthat fern halten, Pind.N. 7, 67. — dies, 
wir yaulvns love ddr di gerövos, am Kleid zus 
pfend, 11.22, 493; vgl. Ap. Rh. 1,760; wies vos 
dic duuar' koiocwoı A nodös ı zalyepds, Od. 
47,479, daß fie dich nicht am Fuß durch das Haus hins 
f&leppen. Bel. den Leichnam eines in der Schlacht Ge⸗ 
töbteten eutweber zu fich ziehen, um ihn den Händen 
der Feinde r entreißen, »exgods fovsa» usrd Andy 
"Axasör, ll. 6,573. oder gew. ven Leichnam eines 
Feludes fortfhleppen, um ihn der Rüßung zu berau⸗ 
ben unb ein Loͤſegeld für die Behattung von ben Ange⸗ 
hörigen zu erpreſſen; — I’ &linlar davor, 
11.18, 540. vgl. 4, 467. 493. 17, 449. "Extope dog’ 
tevsac, 23,21. zois dd Zpvaas neplanue, nachdem 
ex ihn dreimal um das Grab gefchleift hatte, 24, 16. 
auch von den Hunden n. Bögeln, welche ben unbeſtat⸗ 
teten Leichnam zerreigen u. die Stüde umherzerren, 
11,454. 15, 351. 32,67. — Mod. Zpvoums u. p. &i- 
gvogas (vgl. unten au Suouas), inf. Zgvosas, Od. 
9,194. sigvedas, 3,268. fur. ipdaouans, ep. ZQvo- 
oouas (wozuman als inf. auch ZAnduevos Fodeaden, 
11. 44,422. vgl. 9,248, rechnet, f. Buttm. Lexil. 2, p. 
268), aor. sipvadun» u. fovasaun», perf. wie im 
pass., dazu imper. eigvoo, Ap. Rh. 4, 372, für fi, 
an fich ziehen, doov ZE reis sipvaayınv, Od. 10, 
164, wie elpdacato pdayayoy d£d, er zog fein 
Schwerdt, 22, 79. 11.22, 306. dx xoAsoie Zovscdus- 
vos Eipos, 12,190 (vgl. Theocr. 22, 191). au ed- 
evro di yaoyavoy dl, Od. 22, 9. Zpdaarro dä 
navıe, vom Braten, fie zogen alles für fich von den 
Spießen ab, I1. 1,466. rofo⸗, ven Bogen an fich zies 
hen, um ihn zu fpannen, Od. 21, 125. vjag, fein Schiff 
ins Meer ziehen, um abzufahren, 1. 14,79; Ap.Rh. 
4,237. Stay xardik lorov ündx nootdrasv doven- 
cas, mit ſich fortreißt, 4, 1204; zıva daso», Iem. 
näher an fich heranziehen, Od. 19, 481. udyns, — 
ui — rarxc, aus der Schlacht — reißen, 
lt. 5, 456. 17, 161; u. bef. wie im act. von den Todten. 
Daher dedcanzo de vexoouc, fle zogen die Todten p 
ſich, 1.17, 317. dx Bedkeoy Zodaavro »inur, 18,152. 
vixuy lovovto, 17,277. un mess ol Zgvanlaro ve- 
zp0r Axusch 5,298. sel. 17, 104. darans entwidelt 
fig der allgemeine Begriff aus der Gefahr ziehen, reis 
tn, zal 109 uiv werd yıgaly fovaoaro «oißos 
xvardp vepkän, I. 5, 344. 11, 363. 20, 93. nög 
dv stedecaschs" Ihe», 11. 17,327. oles yap Zadaro 
"Baov’Extop, 6,403. daher Jgdasstas Fa cadası 
verbunden, 40, Ah, wie Zowro u. aeinae, 5,23. Au 
bewachen, behäten, eigdaaro Loczro, A, 186. nölcs 
sarldıs * sigdacortas, 18,276, elguesas dxostın, 
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Od. 3,268. usya deöua, Od. 23, 151. ap vn? ze 
uivsıv zal Pr tovasas, 10, 444. So aödır, von 
Hunden, Theocr. 25,76; nagdaninp yiceny dygar- 
tov, fi unbefledt bewahren, Mosch. 2, 73; unda 
gpeselv eigvocasıo, Od. 16,459, d. i. bei fich behals 
ten, verſchweigen. 02 rs Ieusaras noös Arös elpia- 
Tas, aufrecht, in Ehren erhalten, 11.1, 239. od ou y⸗ 
BovAus sigvo«o Kooviwvos, du hielteft Re nicht in 
Thren, 21, 229, wie Moc sipdecacdas, 1, 216; vgl. 
Ap. Rh. 4,1207. Aber 7] Era u’ a09’ Zpvaras ofxad’ 
Tovca iſt aufpaffen, auflauern, Od. 16, 463, wie yads- 
nv deav dnvea elgvadaı, Od. 23, 82, erfpähen. — 
Oft iſt es abhalten, abwehren, 7 (der Schild) d’ oüx 
Uyxos Igure, II. 5, 538. oüx olwvoicıw ipdaanto 
Kioa, er wehrte den Tob nicht von fih ab, 2,859. — 
dyno de xey od 1» Asöc voor sigvacaıro, den Wils 
Ien des Zeus aufhalten, 8, 143. x0Ao», 24, 584. [v ift 
im praes., fat. u. aor. furz, in ben fyucopirten Formen 
u. im perf. lang, f. bie einzelnen Formen mit der Quan⸗ 
titaͤtbezeichnung oben.) 

Eppos (vgl. ar6gpos u. tEg@og), rd, Bell, Haut, 
Nic. Al. 248. 344. Th. 376. 

doxaras u. fpyaro, 3. Perf. plur. perf. u. plusgpf. 
— 28 

deyardo, einſperren, einhaͤgen, im pass., avec £0- 
xatomyto, da. 14,15. Bon 

texazos, 6 (sieym), Zauu, Gehaͤge zum Cinſchlie⸗ 
$eu, wie ägxos, Hesych. extl. ppaynos. 

dggonas, nut pracs.; impf. —— ſelten, wie 
agosnezorto, Thuc.; vgl. @imel. zu Eur. Heracl.210; 
auch bie anderen Modi des Präfens werben gewöhnlich 
von ⸗Uus⸗ entlehnt, fo auch in den Bufammenfegungen; 
dazu gehört (von ’KAYO) fut. ZAsvaouas, wofür die 
Attiker gew. eꝛu⸗ brauden, ZAsdsoua, fteht Im Trime⸗ 
ter bei den Trage: auweileu, Aesch. Prom. 856. Suppl. 
517; Soph. 0.C. 1208. Tr. 592; in Proſa erft feit 
Pol.; einzeln bei Lys. 22, 11, vgl. ob. ju Phryn. 38; 
aor. Mvſoy u. gew. att. Hase», 249 s'v,imperat. 2196 
(latonif Eon, Boos, Moci), Ar. Lys. 105. 118. 
4081; dor. Yr9ov, Theoer.; alerandrinifh 729, 
LXX.; u. fo drjadav, Maith. 8, 32, Z£njAtare, 14, 
9 bei Lachm.); Anmausa ſteht Ep. Paralip.162 (XIV, 
&4); perf. 2drjAude, hom. eldnlevd«, im Blur. elle 
%ovSusv, 11. 9,49. Od. 3,81. partic. ellndovdwg, 
einmal auch ZAndovsug, 11.15, 81; aus Cratin. u. 
Achaeus frg. werben ZAjdvuer, daydvre angeführt 
von Hephaest. p. 7; pluspf. eilnAoudss, Hom., att. 
UnAssev, Ar. Equ. 1306, nach Cram.Anecd.4,p.417 
auch —SeS Callim.; adj. verb. oͤnaaſßetioy“ 
u. uersäsvazsor |. unten, — 1) fommen. gehen, 
reifen, Hom. u. Folgde. Durch Präpofltionen oder 
durch den Bufammenhang werden bei. Beziehungen 
gegeben, a) herzu⸗, heran⸗, bintommen, Her. 
u. Bolgbe; noostıva u. Ic tıma toner, napd tıve, 
dstva, bei. aapd ray yuraiza, napd roy drdga 
349eiv, züchtiger Ausdrnd vom Beifchlaf, Her. 2,115. 
6,68 ; dnttısa, von Menſchen n. Orten (f. die Praͤpo⸗ 
fittonen) ; — sIco, Bineingehen, Soph. Ai. 670; mrgög 
Moloco« dansda, Aesch. Prom. 831; nods dgua, 
Soph. Ant. 844 n. ſonſt. c. acc. bes Ortes, wohin man 

eh, tommt, ‘Aldao döuovs Fgyeas, Il. 22, 483. 
oxe090v xziain», 1,322; örav feivor duer U- 

Ins, wenn bu Ey meinem Gaftfreunde gefommen fein 
wirft, Pind. 1.2,48. vaoos, P. 4,52. Teile usya- 
00», 134; nöd» zıy Hdovreiav, Soph. Tr. 258. 
narpös aper, EI.893; x9ova, Eur. Phoen. 140. 


Fexopai 

u. übertr., tà Ieov uslerjuas", Stay pogdvac BI, 
Bipp. 1102. — Anders {ft der acc. des eigentlichen 
Objects, ödor, xiteusor 29eiy, einen Weg gehen, 
I. 1,151. Od.’ 9, 262. mies ddo» dASeiv, einen 
vergebligen Weg maden, 3, 316. ähnl. ayyellnr, 
dksoinv (ſ. d. Mosıina) &eiv- xilsudor, Arno 
NA9eg äyxoveı nüdsv, Aesch. Prom. 96h; nuxwds ds 
Tgosav ödous &I9o»ra, Eur. Tr. 235; es dvouol- 
av toyea$ov öde», Ar.Ach. 1109; ähnl. auch Her. 
ö Hisog koysta, tag Aıßüns ta Evo, durchwandelt 
den obern Fett 2,24, wie Arr. Indic. 2,4, re dnt- 
xuva, durchwandern; ziv dvarılay dnacay oder 
UnAuSa, Plat. Prot. 347, b. anders zara ın» ad- 
nv ödor, auf demſelben Bege, Legg. Iv, 707,d. — 
Eur. fagt auch voozıuov oda, zurüdfehren, Alc. 
4453, wenn bie Leſeart richtig it. — Hom. vrbdt das 
mit aud den gen., nedtoso EAFeiv, durcho Geſilde hin⸗ 
gehen, 11.2, 804, vgl. dyyeAlns. Anders aber Soph. 
yis ömolas NAdor, aus welchem Lande id; herfam, 
0.C. 572; vgl. Arat. 1120. — Ein dat. dabei iſt eut⸗ 
weber das. commodi, für ihn, ober brüdt das Biel 
aus, zo d’ dei nagayspo» dolöv Önaror doystas 
navi Boorg, Pind. O1.1,4100; dvapys Bafız NA- 
9ev ’Ivayp, kam dem Inachus, Asch. Prom. 666, 
wie JAA. adıo Zuvos — xepaundg, 358; as jAde 
tols Aſnraloic t nepi vv Eußosay yayernulva, 
als ihnen die Nachticht zulam, Thuc. 8, 96. "Ausıvo- 
æañc Zœulorc nads, 1,13, wie 2Agodenc napd Xal- 
mölws autoig dyysllas, 8, 19; vgl. Her.1,83 u. 
öfter; öyıs nuiy dEvraın rev dia Toö sauarog 
aloſnoto⸗ 83 Plat. Phaedr.250,d. —Uebertr. 
ift c davzov &ideiv, wie lm Deutſchen: zu fi kom⸗ 
men, ſich befinnen, Arr. u.a. Sp. — Mit dem partic. 
fat. Bingehen, um etwas zu thun, Foyouas olsouevos 
Eyyos, ich gehe bin, um den Speer zu holen, II. 13, 
256. dyousvn, um zu fehen, 14, 301; uupzuprjowr 
9230», ich kam her, um Seugniß abzulegen, Aesch. 
Eum. 546. Suppl. 517; Zuo» da nalda Nidor ix- 
ooco» Bloy, Eur. Med. 1270, wo bie v. 1. 2x- 
cocas. So and; in Profa, doyoum dnodarovue- 
vog wurd, ich made mid auf, ober bin im Begriff zu 
ſterben, Plat. Theag. 129, a. nadsr — na; 

odusvos nap’ kavrod & interaraı, Theaet. 198, e. 
vgl. Prot, 313,8. Alc. ı, 120, b. ef. oft bei Her. 
das Beginnen, fogleid, eben, ausbrädenb, Zoyo- 
us di nepl Alyontov unzurio» töy Aöyor, Her. 
2,35. Zoyouas doder, id} werde es ſogleich erzählen, 
1,5. vgl. 2,40. 99. 3,6 u. öfter; dpy. dnodavov- 
uavog vust, Plat. Theag. 129, a; za) 00 route Affe» 
£oxouas, Xen. Ages. 2, 7 (vgl. je vais vous dire). — 
Andere partic. bezeichnen bei Hom. nur bie befondere 
Art des Geheus oder Rommens näher, NA9a Idovsa, 
fie lam u. zwar laufend, wie unfer: »fle faın gelaufen«, 
01. 11,715 u. fon. Jaſs nrepoßnuävog, er floh davon, 
10, 510. N49ı 9 c, er iam Im Laufe zuvor, 23, 
779. auffallender iR af x6v zı vexus Heyuuusvos 
097 fatt aleyur95, 18,180. — 24959 wird oft in 
der ausfährlihen Befchreibung fo eingefhoben, daß es 
uns fehlen zu können feint, od devanı uayecdas 
day dvausvisccey, ich tann nicht u. mit den 
Feinden kämpfen, 11.16, 521. alua xasnpor 19er 
&& Bekly Zaonndeva, 668; Alyoıs dv dar raaı- 
eiv täde, Acsch. Suppl. 906; er, Ale Hair, 
Soph. Phil. 1242. do« vör rad’ 3av und’ in’ di- 
Asıaıy zeäne, Ant. 1094 u. öfter, an ben Gebrauch des 
imperat. 4294 erinnern, wo biefer bie allgemein auf⸗ 
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munternde. aufforbernde Botg von &ys annimmt, — 
b) gehen, weggehen, Hom. u. Folgde, auch zuräds 
kehren, Heimfehren, welde Bblgn der Zufammens 
Hang giebt, 3.8. moös elxo», olxade. — 2) aud von 
anderen Bewegungen, Zn} mörros Foyscdas, über 
das Meer hingehen, fahren, Od. 2,265. im Ggfg nre- 
doc Aue, er fam zu Fuß, zu Lande, 11.47,755. 5,204, 
wienddesos — zu Fuß gehen, Od. 6, 40. von 
Bienen, I. 2, 88. von Schaaren der Vögel, gegogen 
fommen, 17, 755. — Bon leblofen Gegenfänden, von 
Schiffen, fahren, Od. 15, 334. 11. 15, 549. bef. von 
der Lanze u. Gefchoffen, Hom. oft; vgl. Aesch. Pers. 
262; Assumvos, v9’ oux lad nos aldngos, aufdie 
noch fein Bifen, feine Sichel Hingefommen, Eur. Hipp. 
76; u. von allen —— — vom Strömen 
der Fläffe, 11.5, 94. vom Binherfahren der Stürme, 
0d. 12, 288. 11. 9,6. vom Zufaehen eines Sternes, 
Od. 13, 94. vom Ziehen ber Wolfen, II. A, 276. 16, 
364. vom Herankommen der Nacht u. der Dimfelheit, 
11.14, 78. 24, 351. von der Zeit oft, Eros 1292, das 
Jahr kam, bef. in der Od., von den Jahreszeiten, 11, 
192; vgl. tepnvor od” 896» pus, Aesch. Ag.478. 
Er’ MA9° 6 nmowrog ꝓvᷣxioc dyyslos nupde, 578; 
Insıd zal todroıg yoovog NAder eluapuevocyeri- 
oeos, Plat. Prot. 320, d; von Gefhiden, Berhän, 
niffen, Greignifien, xaxo⸗ 7A9e yioas, Savaros, Od. 
41,435. 13, 65. Auch von Gemathegufänden, @yos, 
Tuepos and noanidev Hader, Trauer, Sehnſuchi 
ſchwand hinweg von der Seele, Il. 22,43. 24, 514. 
vgl. yipas Eoyatas &Rn, mein Ehrengefchenf fommt 
wo andere bin, geht mir verloren, Il. 1, 120; vol. 
Aesch. Ag. 891. n49« d’ alaxı« ajuata, Spt. 828. 
tosad” Zn’ adrois 1Ads evumopanasong, Pers. 428. 
vol. 432, Aosuoo zus NAder f oraaıg nöles tor. M- 
Yıs yauava vavııxy ergarg ZlAdeiy, Ag. 621. 
vgl. Suppl. 785; odder? hospıdia zieıs Foyeras, 
Soph, 0. 0.228. ExAvaıs toö voanuaros, O.R.307. 
xtgdos, 0.C. 1423; Spga xe dpa ix xAsalnc D- 
BR 11.19, 491; zoriueze, Thuc. 6,71. 0g1.1, 137; 
vıa na’ Ixelvav AAHov Bdes, Xen. An. 4,8, 24; 
— von der Botfegaft, f. oben; — ro⸗ d’ ala zugl 
gelvas Aav9’ ion, die Stimme fam ihm um bie 
Sinne, drang ihm ins Herz, II. 10, 139. vgl, Kixdo- 
na nepi pplvac nAuder olvog, er umnebelte ihm den 
©inn, Od. 9, 362. — dude’ 749s udyn, bie Schlacht 
Tam aufammen, begann, 11.13,337. alu xard erd- 
ya 7492, Blut drang in den Mund, Od. 18,97. vgl. 
2,18. — Nachomerifce Brbdgn And noch: el; Ad- 
yovg foyeadal tırs, mit @inem ins Geſpraͤch foms 
men, unterhandeln, Soph. O. C. 1461; u. in Profa, 
vol. Asyos. — als yeigas 89eiv zayı, mit Einem ins 
Handgemenge Fommen, handgemein werben, Aesch. 
Spt. 662; Sopb. 0.C. 979; ls Sv⸗ rırl 899siv, 
zu Geſichi, vor bie Augen kommen, Her. 3, 42. ds ud- 
» tar, 7,9,3, wie Eur.Herc.Fur.579. nods 9adr, 
Bach 636; übertr., de’ drex9stas 249eiv tuvı, Aosch. 
Prom. 121 u. &. (1. did); — els Tosoöro tuvog ÜI- 
Hey Score, foweit In etwas gelommen fein, daß, 3.8. 
alayuvng, Plat. Gorg. 487, b. vgl. goo Ivtaöde 
NA8oy niızlac, Rep. I, 329,b; — sis när iddeiv, 
jedes Mittel verſuchen, Xen. An. 3,1, 18; vgl. eis rd 
doyatey lanavsorec, auf das Aeußerſte gefommen, 
Plat. Rep. 11, 361,d. da» Ini ev Telswrdenv dd 
alay Döns, I, 244, a; — dee ndrtoy zer xaiaıv 
UndoScres,vlealleihre Pflihterfällthaben, Xen.Cyr. 
1,2,15 ;— nagd nuxgoy 849siv, nahe batan fein, c. 
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inf., 3. B. dnodaveiv, Luc. Tox. 61 ; napa tosoürev 
1880v dıadoävaı, Catapl. 4. — Andere Brbbgn f.uns 
tex als, Ent u. unter den entfprecgenden Subflantiven. 
Zoyıs, ij, das Kriechen, Plat. Crat. 419, d; Arist: 
Fa 4, Er hort 
„fagen, dazu gel das ep. praos. eiow in 
der 1. Berf., Od. 2,162. 13,7. vruagrsa eiow, Od. 
11, 137 (att.pnaN); u. pass. slgeras, Arat. 172. 261; 
Plat. Crat. 398, d jagt 16 yag elgasy Ayasy dort, 
fat. po, ion. u. ep. Zo6e, ich werbe fagen, ſprechen 
perf. elonxa, u. pass. elonuaı, elonzo, sionusvog, ll. 
8, 524. Od. 12,453; slosaraı == elonvtas, Her. A, 
181; uödog elpnuivos far, II. 8, 524; nor. p. & 
gion », erfi fpät u. unatt. Z66£9np, ton. and sip£Inp, 
ler, inf. 679%vaı, fat. pass. 6n91jcouas, feltener si- 
grjoouas, wie od uEy Tor uödeos slpıfastas alvos, 
nicht vergeblich foll dir das Lob gefagt fein, 11.23, 795 ; 
elpjoatas Ev Bpaytoross, Pind.1.5,56 ; — odd2 nd- 
Asy Eodeı, er wird nicht wiberfprechen, Il. 9, 56. Moc, 
—— ich werde Botſchaft anfagen, 1,419 u. öfter, 
u. pdas dpfovca, um das Licht anzufündigen, II. 
2,49. int Ööndävrı dixato, bei Har ausgefprocenem 
Rechte, Od. 18, Ah; uadös dE ol 1» slonusveg, 
war ihm zugeſichert, Her. 8, 23. Bei den Attifern in 
denfelben Brbdgn, wie einer, roswurd» so dyaxal 
uö$o» xal Ayo» elonza, Plat. Prot. 328, c. uvped- 
xı: nepl dgstüs naundidous Aöyov; alonze, Men. 
80, b. auch beflimmen, feftfeßen, yodvo», 6» 6 vouos 
slonxe, Lege: 1X, 879, e. dv per xedvp, XI, 
921,a. n. mit doppeltem aoc., xl dd rev Erepov Epoü- 
uev, Sopb. 268, b. 14 Zooücs» of noAlel juäs, Crit. 
48, a. — Med. in der Bbig des act., eipero dastapor 
adrıs, fie fagten zum zweitenmafe, 11.1, 513, wie e 
eorto dä uf xaern, Od. 41,542. — b) Sonſt ik 
elgouas, ich Lafje mir fagen, Ich frage, odr’ efgouas 
oote ustalAu, 11. 1,553. Dulaxds d’ üs slgear, 10, 
416. d6 u’ algenı ävın», 15, 247. conj. 8, trexdio 
slgwuas, Od. 8, 549. imper. elpso, 1, 284. auch 
conss, N. 11,611. siodo9w, Od. 17,571. partic. elpd- 
vos, Il. 6,239. Od. 24, 474. u. dazu fut. dorjsouas, 
fen. u. ep. elofeouas, 7,237. 19,46; aor. —8 — 
fter, 











inf. 20409cı, wie Befferaud Od.1,405 u.3,69,u. 
tailjcaı zul dotades accentuirt (Wolf ZpscIas), 
jo {ft auch Zpajue®e conj. aor., Od. 8, 133. u. ägosto, 
opt. aor., Od. 1,135 (00 e6 dem ddjasssv entipridt). 
3,77 (vgl. jedoch Hdn. bei Schol. I. 16, 47). ſehr 
gew. mit inbirecten Bragefägen, drrs & zijdos, 9, 402. 
el, 0b, 8,132 u. fonfl; Agezo 8, zı Javualos zal 
6nöeo, esväcıv, Thuc. 3,113; tavd, befragen, Il. 
1,332. Seay eloduuda Bovids, Od. 16, 20%. auch 
uva tı, Cinen wonach fragen, ze aſy ae wowtor dyolv 
aloncouas, 0d.7,237. vgl. 3,243, wie sipsre ndv- 
tag naida, er fragte alle nach dem Rinde, Pind. Ol. 
6,49; dorjoouas ds toadvde as, Eur. Or. 507; ad- 
toös ro Ivarılov ei dpofuede, Plat. Prot. 354, a; 
ep’ juiv rodg nerousvong Av don, wenn bu bei und 
nad ihnen fragft, Ar. Av. 467; zuva zreg6 Tıvog, Od. 
1,135. 405 u. öfter. zova dupfrı u. dupt zn, 11, 
570. 19, 95; Bodlow’ adtods Zplcdm son zası- 
yvajtov ds, Eur. El. 588; ods Epauer negi douo- 
vias dojasesaı, Plat. Rep. VII, 531, b; Her. A, 76; 
— erfragen, erforfhen, z£, 11.7, 428. Od. 6, 298. 
tod, nach Einem fragen, 11.6, 239. 24, 390. — Bom 
* finden ſich nod (wie von Zeso) conj., udrrıs 
Mouay, wir wollen fragen, II. 4, 62. opt. Zgdosuer, 
. 6, 493. 11,229. part. dose», Il. 7,138. Od. 24, 


59% 


932 oodibc 


31. und med, Zg6ec9a,, 0d.6,298. 23, 106. dpdorre, 
D. A, 332. 8, 445. Zofouas, Od. 17,509. — Adj, 
verb. Öntor, ontoc. — Bol. übrigens dowrdo u. 
fgselvo. 

Zowdıds, d, der Reiher, 11.10,274,1mo er rechtöflies 
gen als glädverfündender Bogel erſcheint; Aesch. 

8.257; Ar. Av.886; Arist. H.A.8,3. 

dowtn (verwandt mit d£o, Öofoues, vgl. Yutim. 
Lexil. ı, 159, ff. u. Spigner zu 11. 23, 433), 1) fließen, 
firömen, hesvorfprubeln, ala x6Aaıv6» Zgunosı negl 
dovg4,ll. 1,303. Od. 16, 441. Uebh. von jeder hefti- 
gen Bewegung, aid’ (Innos) jossncav inntoce, fie 

liefen dahinter, oder fprangen zurüd,1.23,433. Gew. 
— 2) jurüdgehen, zurückweichen, zıvds, ablaffen von 
eiwas, moA£uoso, yaguns, Il. 13,776. 44, 401. 17, 
422. 19,170. xauatoso, H. h.Cer. 302. u. abfolut, 
vpos ounnor' Egwsi, die Wolfe weicht nie, wo man 
aus dem Borhergehenden axorsdAov ergänzen kann, 
fie verſchwindei nie vom Felſen, Od. 12,75. Dah. 194 
vöy xard Andy ’Ayascy und ı’ Egeses, laß nicht ab 
(Tod iyas), d. i. zandere nicht, fäume nicht, I. 2, 179. 
100. verlaffen, Theocr. 13,74. 24,99; Anton. 
3) au tranf.,‚zurüdtreiben, abhalten, ro xe 
iusvor nag Igwurjaaıt’ änovnor, 11.13, 57, 
Schol. dnostesyoste* vgl. yeigas Zowijsovaıy dno- 
vor daulvns, Theocr. 22, 174; utyav öor, 
C . Del. 133; dowijası ts "Ayasous xAawduou 
dönv xopsoasdas, Qu. Sm. 3,519. Vgl. das folgbe. 

&gwn, » (1. das vorige Berbum), jede raſche Bewe⸗ 
gung, dovgaros gm, der Schwung, Wurf od. Ans 
drang des Speeres Il. 11, 357. 15, 358. 21, 251. 
Berta», 4, 542. 17, 562 (In der Od. fommt das Wort 
nidt vor) u. sp.D. nerecov, Ap.Rh. 4,1637. — 
Daher Asinero Mevidaov Jovgds few, er blieb 
einen Speerwurf hinter dem Mann zurüd, 11.23, 509. 
Auch von Menſchen, Axum nq̃eoc dowrj, der Schwung 
des Worflers, Il. 13,590. drdeös zoeı, bie Wucht 
des Mannes, die Kraft, 3, 62. vgl. dd’ ody önduse- 
vev foany Ifnvelsöo, 14,488 u. Ap. Rh. 1, 384. — 
Dah. bei Sp Hang, Trieb, Begier, J repl Kunpır, 
Ep.ad. A44 (X, 412); yasrpos, Opp. Cyn. 3,175. 
266. — 2) das Zurüdweidhen, Ablaffen, roAszose, 
Raft, Ruhe vom Kampfe, 11.16, 302. 47,761 u. sp. 
D. udyns, Theocr. 22, 193. daxpvov, Mosch. 4, 40; 
— as Entfliehen, D. Per. 601. — Rad E. N. and 
das Zurücdbleiben, ur nodsufer. 

?gw-uarto, vor Liebe rajen, rafend verliebt fein, 
Opp. Cyn. 3,368; Agath. 18 (v, 267). Bgl. öowre- 
uavıs. 

dew-navte,i, Kiebesraferei, raſende Liebe, Rufin. 
6 (V,47); Saison), Agath. 15 (V, 220). Bgl. igm- 
Touanla. 

— To, dim. von Zgwusrn, Liebchen, Anti- 


pban. 4 (x1, 168). 
tows, oroc, 6, acc. auch Zowr, Alex. Astol. 12; 






Plat. ep. 30 (1X, 39) (ogl.£oos), bie Liebe, beiHom. 


ſtets von der Geſchlechtsliebe, Il. nur Fouc polvas 
— ‚Liebe umhüllte, umfing die Sinne 3,442. 
14, 294. in ber Od. oo d’ dpa FIuuöv [dedyder, 
—— u. 


18. 212, wird richtiger mit Beffer ẽ 
legte Syl⸗ 


auf Zgos zurüdgeführt. auch in der ll. I 
be durch Pofition lang u. dab. wahrſcheinllch Looc zu 
fegreiben ; tevds, zu @inem, Pind.; # Ads Icdrzes xziap 
£gwrı, Aesch. Prom. 593. Indvxgarıjs, Ch. 592 ; 
Ted visd’ Ipwrog jacm» Epv, Soph. Tr.489; dpwe‘ 

iger ixdnnor, Eur. Hipp. 32; Ar.n.9.; yorasd;, 


Erotik 


Xen.; alc Zgwrd wog dABeiv, ſich in Jem. verliebt 
‚Art. An. 4,19,9; Sowas, Liebeshändel, Zx- 

os Savrö» Iowas» ddoylorox, Ath. XII. 511, b. 
voxtegiwol, ib. 542,d; Luc. — Uebh. Liebe, Neis 
gung, Verlangen, Trachten wonach, too ödov ri Znı- 
Yuulg zul Jiostes Fon; övoue, Plat. Conv. 192, e. 
vgl. Phaedr. 237, d. neben sAla xal önıduuta, Lys. 
221,0. xalömıduules, Rep. 1X, 578,a. —A 
Legg. v111, 837. a3 narooas tusde yig, Aesch. Ag. 
526. söxAela;, Eum. 827. zav a’ Eomg Ayeı vugeiv, 
Suppl. 516; natderv, Eur. Ion 67; ta ya 
tns Eiadog rupanvos yersodes, indem er barnadh 
ſtrebte, Her. 5, 32; Fows adto» kaye tüv Gxnrnpa- 
tor, Xen. Hell. 5,3, 19; &gws ivineas rois nacıy 
öuolag dxnarüca, Thuc. 6, 24; deswws diaxser- 
1a Igwrs toõ dvouaaroi yarkodeı, aus dem Gtres 
ben berühmt zu werben, Plat. Conv. 208, c. zep£rı, 
Legg. v1, 782,e u. Bolgde; 6 moös Todg Adyows 
Eows, Luc. Nigr.; — ver Gegenſtand der Liebe, Luc. 
Tim. 14. 

dowragsor, te, dim. zum vorigen, Kleiner Liebes⸗ 
gott, Lucill. (IX, 174). 

Iowrce, ton. u. ep. elpwrco u. slgurde (vgl. 
EP2), feagen, befragen, sigwiza, zig ein, Od. 15, 
423; tesa, Asch. Spt. 164; Soph. El. 309 u. öfter; 
Eur., Ar. u.in Proſa, aouta Eva Exaazov—,elteva 
Zinide Eyes, Thuc. 8,53; Sedv, den Bott befragen, 
Xen. Mem. 1, 3,2; — ti, nad) etiva fragen, forfchen, 
id darnach erkundigen, ö d’ od» dowrare, Acsch. 
Prom. 226; & vöy dı dguraner negi adror, Plat. 
Theaet. 185, c. and) Zowrgs dewrnue, Rep. V1,487, 
0; u. häufig zevd zı, Ginen um etwas, wonach fragen, 
& u’ slgwräc, Od. A, 347.17,138; do’ dv a’ dpow- 
zo, Soph. U.R. 1122. Tr. 402; Eur. I. A. 1129; Ar. 
Nuhb. 641; ef tıs xal taüra dgwrun quäc, Plat. 
Rep. ı1, 378, e. Phil. 18, a. Daher pass., nos dr 
vor rovzo Epwraiusde ig’ juv adzev, Plat. Phil. 
AA, b. tòy Aoyov dowrwusvos, Legg. X, 895, e; 
dor adros dn’ Allmy Zowrgro, Kon. Cyr.1,4,3. 
— Andere Brbdgn find napovoas d’ dupl rad’ 
dewtäs, Eur. lon 236; & sur dj Npwrwuen nei 
adıav, Plat. Theaet. 185, c. — Bel Luc. u. Sp. eine 
Schluß form in Fragen anwenden, u. auf ſolche Weife 
einen Beweis führen. — Im N. T. oft bitten, anflehen, 
va. 

ournus, to, das Gefragte, die vorgelegte Frage, 
Thue. 3, 54. roĩc — —8 og, 
Ah; zsgl Stov rd do. yv, Plat. Prot. 336, d. dpwrär, 
deso9aı, Phil. 42, e. Rep. VI, 487, eu. Kolgbe. 

dowrnuarie, Arist. top. 8, 1, ff., die zu einem 
Beweis gehörigen Säge fo ordnen, daß der ‘Dialeftis 
fie damad einem Audern in Fragen vorlegen 
ann. 


dgernuerszds, zur Frage gehörig, fragweiſe, Ad- 
yas, eine Frage in grammatiſcher Beziehung, Schol. 
Ar. Av. 417 u. öfter. au) adv., ibd. 

towrnudte», te, dim. von dgeienua, Heine Frage. 

dgeirmass, j, das Fragen, die Frage, oft neben 
dnöxgsaıs, Plat., tevös, wonad, Theaet. 487, c; nos- 
tio9es, Isocr. 8,58; weudous ya oddeula dgairn- 
as deicas, Xen. Cyr. 8, 4,13 u. Sp, 2 

dowrntsxög, im — lat.Crat. p. 398. 
e, tichtiger als bie v. 1. dowruxds. 

Zewreas, ddos, ıj, bei. fem. zum dpwtixog, Nuu- 
gu d.1. Rymphen in dem Babe Bros, Marian. scho- 

1. 5 (IX, 627). 


’Epordo 
— liebestranf fein, Achill. Tat. 6, 20 u. 


p. 
owrıdedg, d, ein junger Llebesgott (don Toocge⸗ 
biidel wie ee Keyıdrde) Anger 25.13. 
tguridıa, rd, sc. Irpd, das Feſt des Bros bei 
* Thespiern, Schol. Pind. Ol. 7, 154; Ath. xiii, 
1, 0. 
— = louwrde, Be 
8; 


dewrxds, zur Liebe geh: die Liebe betreffend, 
doyn 8e., Ficbesgorn, Fhuc 57. Aunn, ibd. 59; 
uavte, Plat. Phaedr. 265, b. t#yon, 275,8. oft r« 
Iowrızd, Liebeshändel, Liebe, aud Begierde, Conv. 
186, c. u. dyije dowtıxog, Phaedr. 248, d, ver fi 
auf bie Liebe verfteht, wie Xen. Mem. 2, 6, 28; ei 
v4os Eporıxof, zut Liebe geneigt, ihr ergeben, verliebt, 
Arist. Eth. 8, 3; troöre Aixsera Zowrsxöw slonzas, 
für einen Liebhaber paflend, Luc. Scyth. 5; eds re 
xovalev, nach Golde läferu, Piut. Dem. 25, wie neos 
ts, Luc. dom. 2. — Bei Plut. Amator. 1 {fl ra dow- 
roxci = dgntldie. — Adv. dpwzixec, 3.3. nepıial- 
yalv, wie ein Liebhaber, Thuc. 6,54; Zysıy tavog, 
Neigung zu etwas haben, Plat. Conv. 222, c; Xen. 
Cyr. 3,3, 12. dgwtixotara tuvos un Hier. 1,21. 
dgsstse», to, dim. von "Kos, Heiner Liebesgott; 
Luc. Philops. 14. 
2owrls, idog, », die Beliebte, das Lieben, ober 
Liehesgöttin, Theocr. A, 59. — a3 Zowrides vijcos, 
Liebesinfeln, Crinag. 46 (VII, 628). 
dowtö-Bäntos, vom Gros, von ber Liebe getroffen, 
verwundet, Eustath. amor. l.d. 
Eewro-ypa@pos, von Liebe fhreibend, uuirgov, Mel. 
128 (v11, 424). 
Zgwro-Jıdaaxadog, 6, j, Lehrer, Lehrerin der Liebe, 
Ath. v,219,d. i 
dowrs-Anntos, von Liebe ergriffen, Suid. 
lowro-uarto, = Iowmuartw, Poll.3, 68. 
dowro-uavns, &s, raſend von Liebe, fehr verliebt, 
Orph. H. 54, 44; Ath. XiII, 599, e u.a. Sp. 
gwro-uarte, N, raſeude Liebe, Plat. virt.mor. 12. 
Bol. Zowpanta. 
owro-nalyrıov, to, das Liebesipiel, Liebeslied, 
A.Gell.2, 24. 
lowro-nAdvog, von der Liebe ableitend, die Liebe 
täufdend, &86yyoc. Mel. 112 (vı1, 195). f 
Towro-nAodes, im Liebesmeer ſchiffen, in Liebe 
ſchwimmen Mel. 69 (, 156). 
dowro-nosto, Liebe machen, einflößen, Sp. 
dpwre-töxos nals, Nonn. D. 10, 324; uödon, 
Liebe erzeugenb, Mus. 159. 
2owro-zospog, Liebe nährend, Kungss, Orph.Arg. 
476; aud) -zedpn Ku9igsie, ibd. 866. 
Zewrüäos, 6, eigtl. dim. von Zows, Heiner Liebes⸗ 
ot, wie man es auch Theocr. 3, 7 nehmen kann, oder 
eliebter; dgwzvia dstdesy, Liebesliever fingen, 
Bion. 3, 10. 13. — Bei Leont. schol. 45 (IX, 614) 
dunfel, ueyaany mag’ Auaka» Zpwrudog ji pasl- 
ves, geht wohl auf eine Fleine Statue bes Eros. 
ds, ton. u. altatt. für sis, w. m. ſ. 
d-ayyelsds, isayyllie, ion. = slkayyalsds, als- 
ayytädo, Her.; u. jo fuche man die anderen compp., 
die mit ds- anfangen, unter eic-. 
— Sp. für eis dor⸗. bis jet. ©. Lob. Phryn. 


Player, Sp. für eig &ger, Bis nad ehwas fin, bie 
an etwas, tevog, Ap. Rh. i, 604. 
Ig-dixouas, ion. u sisdeyonan. 
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loꝰ ao, betleiden, ſchelnt nur im perf. pass. vorzus 
fommen. do9nusvos ZoIäre Mudıznv, derein medis 
ſches Kleid anhatte, Her. 6, 112. u. daxeoı, 3, 129, 
wie Eur. vaupsepoıs Fosnusvos nendoıcıy, Mel. 
4539, u. Sp. gew. mit dem accus.; auch Fagnusvos 
Usdonoyynesaxois, Pythaen. bei Aıh. XII, 589, f; 
#a9nto, Ael. V.H. 12, 32.13, 1. 

Zo9nua, ro, Bekleidung, Kleid, mei im gun 
Aesch. Ag. 548. Pers. 822 n. öfter; gpogeiv, Soph. 
EI. 260; Eur.; Thac. 3, 58 u. Folgbe. 

lodijc, frog, ıj (Eyvvusss, vgl. &9os, vestis), Kleid, 
Kleidung ; in ver Od. gew. kollectiv, die Kleider, 
xabxoy te yovao» ra dlic Zadira ze darzss, 5,38 
u. öfter. vgl. 1,165, u.fo auch Folgde, wie noch Ken. 
An. 3, 4, 18 xıj»7, yoveov, dedära vrbdi; von 
Tepplchen {ft Od. 23, 290 Eutvor sunny Eodätos wa- 
Aaxijs zu verfiehen ; Pind. P.4, 79.253; zenaznote, 
das Gewand ber Scherin, Aesch. Ag. 1243. ’4eyo- 
Ace, Suppl. 234; uerolg dadürs &yofsarro, eine 
einfache Kleidung, Thuc. 1,6. Seltener bei Sp. as 
nöhtıs Lodita roig argarıwirasg alzelv, auch follef« 
tiv, Plat. ©. Gracch. 2. — Der plar. von den Kleidern 
einer Perfon, Eur. Hel. 421; von denen mehrerer, 
Aesch. Spt. 871; Xen. Cyr. 4, 3,2 u. einzeln bei Sp. 

£o9naw,n, 1) die Kleidung, vom Schol. Soph. El. 
268 ale p. erwähnt u. von VLL. angeführt, findet ſich 
bei Strab. 3,3, 7 dv dwSswaic dadjaseı, u.D. Sic. 
A, 4, wie Ath. 5 48,e, u. imN.T., beſ. ale v. J. für 
das vorige. — 2) (£a9w), das Eſſen, Ctesias? 

dos (auch £rIe), nur praes. u. impf.; für ven 
gew. Gebrauch ift das fut. dazu Zdoues, aor. Ipayor, 
perf. 2dijdoxe, Zdndeouas, u. aor. AdEaIm», efien, 
gew. von Menfchen, abfolut, bei. oft £o9sEuev xai ar 
v£uev, od. t4, Hom. u. Bolgde; aud von Thieren, 
feefien, Ar. Pax 31; Arist. H. A. 6, 48; u. von andes 
ten Dingen, zöp nanrag dadleı, bas Feuer verzehrt 
fie, 11.23, 182. olxos Zadleres, das Haus wird aufges 
ehrt durch Schwelgerel, Od. 4,318; felten bei den 

ragg.; in Profa überall; übertr., davrö⸗, ſich abs 
härmen, Ar. Vosp.287; vgl. un &oIısıy xapdiar, 
Pyth. bei Plut. ed.lib. 17; beißen, anbeißen, Ael. H. 
A.6,9u.a.Sp. — Hippocr. hat audy das med., bef. 
t« 8a9ıoueva, ſcharfe, beißende Sagen, 

E#9%0-dorns, 6, der Geber des Guten, Synes.; 
Man. 2, 142. 

da9Adg, dor. ZoAög, Pind., wie — gut, tüch⸗ 
tig in feiner Art, brav, edel, von Hom. an beſ. bei 
Dichtern gebraͤuchlich. Gew. von Menſchen, tapfer im 
Gafh des xaxos, Il. oft, Er zıvs, tuchtig in etwas, 15, 
283. von Heerführern u. Fürften, auch von dem Saus 
bieten, Od. 16, 557 ; Inomeno, dyoonens, jyeuar, 
jeder täatig in feiner Art; ZY&äoy, Pind.N.2,21. zn- 
ovf, @yysäos, Ol. 13,96. P. A, 278; von Helden, 
Aesch. Pers. 31. 313. n. üdertr., daudroy zuwa 
£o3Anv, der treue Wachter des Hunfes, Ag. 594; 
opilov 809%dv, Soph.O.R. 611. avıje, Ai. 1324 u. 
öfter. bef. vom Edlen, im @giß des xaxog, Phil. 96. 
Ant. 38; Eur. u. sp. D. auch c. inf., Ap. Rh. 4, 106. 
3, 917 u. fonft; bei Plat. nur in Dichterſtellen; font 
nod Xen. Cyr. 1, 5, 9; Luc. Dea Syr.15 n. Plut. 
— Ueber die Abfinfungen des Begriffs vgl. dyados, 
mit bem es auch die Botg des Relchen gemein hat; 
Hes. 0.214. Bon edlen Roffen, 11.23, 348.— Bon 
Dingen u. Zufländen, voog, vonua, mörog, Bovätl, 
gärıs u. &., gut, was feinem Zwed entſpricht; daher 
Yapuaza, wirkfame Heilmittel; densdas, Glack bes 
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beutenbe, Od. 24, 341. Inae, 19, 547; xASog, Pind. 
P.4, 175. yapuara, 01.2,21; däsns Grwos dadAsc, 
Soph. Phil. 847. zuyn, O. C. 4502; yauos, Eur. 1. 
A. 609. güuas, Hel. 1298. Bef. das neutr. roͤ 
de9Aor, das Glũck, 11. 24, 530. aud 209%», mit dem 
inf., es hilft, nügt, 24, 301. u. 1& 20924, Güter, Od. 
40, 523. u. fo bei Folgon oft, molAö» yap Four 
znv öynosw eilounv, Aesch. Ag. 341; Ay ur 
do9ic, roias d’ Foyocı xaxd, Soph. 0.C. 768; 
Eur. u. sp. D. — Den compar. 20$Ategoc hat Anti- 
phil. 10 (1X, 156); ben superl., Baasajos Lo9dora- 
zov, Philp. 47 (VI, 240). 

desAstns, nros, 7, das Gutſein, Biederfinn, von 
Chryſippus gebilvetes Wort, Plut. de virt. moral.2. 

—— ro ⸗odijc, Kleidung, I. 24, 94; Ar. Av. 
934. R 

809’ re, = doriv Ste, es ift, warn, d. 1. bisweilen, 
= iytora, c. indic., Soph. Ai. 58 u. Folgde. 

Zc9o, nur praes. u. impf., = 20940, Hom. oft, 

jew. mit növesy vebbn, von Thieren, frefien, Od. 13, 

9. xururjäse, Hab u. But aufjehren, 2,75; Bopar 
dootov, Aesch, Ag. 1579; u. comic. bei Ath. Iv, 
437, b. V1, 230, b. VII, 277, £ u. öfter. 

tote, q (Inus), = nosaßela, Suid. 

date, ij, ober v. 1. decke, nad Plat. Crat. 401, c, 
altattifch u. in anderen Dinlelten für odese. 

Loss, q, das Streben, nur Plat. Crat. 411,d. 420,8. 

&c-xat-opde, ion. == eiszadopden, hinelns u. hers 
abfehen, Ander. frg. nach Bergf; Ap. Dysc. 

ds-atdero, aor. II. von eiszararkdnzs, hinein 
fegen, Hes. Th. 89U. 

—5 überlegt, ngdrresv, Dem. 24, 157; 
Schol. Thuc. 3,142; Poll. 

Eexzıaausvog, verbunfelt, duntel, Sp. 

doxıarpopnuevos, bunfel, tadelt Poll. 6, 185 als 
ſchiechies Wort, 

ds-xAntos, 7, bie einberufene Bolfsverfammlung, 
vgl. Exxäntos, dor. dsxänzog, f. Hesyoh. u. Balden. 
zu Her. 7,8. 

Toxev, impf. von elyel, ich war, 11. 7,153 n. öfter; 
Taxe, ex wat, Her. ; Acsch. Pers. 648 u. sp. D. 

loxonnuevus, mit Bedacht, Sp. 

EaAog, dor. = EedAg, w. im. f. 

Zaua, vo, ber Fruchtſtiel, Arist. bei Eust. Il. 932, 
32 


iapds, ö, ober ouoc, ein Schwarm (der zufammen 
berausgelafien wird, Inyıs, naga ro dum nerousvag 
Tsa9aı, E.M.; over ſich zufammen nieberläßt, Kouas, 
Eust.), zunädtt vonben Bienen, Plat. Legg. 1v,708,b. 
vıu, 843; Bekker ſchreibt Zaos" uedsrröv, Xen. 
Hell. 3, 2, 20; Arist. H. A. 9,40; von Wespen, Ar. 
Vesp. 1107; es neissado», Aesch. Suppl. 220. u. 
öfter übertr., von jeder Menge, sgssrns Alyunıo- 
yavıs, id. 30. vovsw», 667 ; yeraızwr, Ar. Lys. 
353; 500» Zauov Aoywy Ineyeigste, Plat. Rep. V, 
450, b; aud) yddaxrog, Eur. Bacch. 709; u. vom 
Honig, Epinic. bei Ath. X, 432, c u. Sp., wie Lac. 
syouarwy dronwv, Leziph. 17 ; Ingles, von Würs 
mern, Plut. Art. 16; oogsac, Themist. — Der spi- 
rit. asper wird von den alten Orammatifern ausdrüds 
lich bemerft. — Bei Plut. Dion. 24 wird von den Bies 
wen gefagt: dauer» Anupavsw, ald Schwarm ſich 
ans ſen, welches für die Abieitung von Kopas 

bouo-toxos , Bienenſchwaͤrme erzeugend, —2 
Apollds. 6 (VI, 239). — 











"Eorepog 
louo-puaat᷑ axos, 6, Bieneniwärter, Geop, 
Usir, 


dc-oßdnw, = sis öyır, Ins Angefiht, p 
Behat kommen, Callim. bei B. A. 942. vgl. 611; 


dc-osdalvo, aufihwellen machen, Aret. 
s-ontels, ddos, ni, |. isonzoks, u. fo bie ähnlichen. 
8ooöuas, bor. für frouas, ich werde fein, Thuc. 5, 
2 79. ‚Das. ua EN 393.43, ae ak 
s-oyades, ab (dstye), innere A wülſte im 
Mafvarm, Modie. 7 a 
torstoa, , ber Abend, die Abendzeit, Jontgac, bei 
Abend, Pind. 01.3, 21. P. 4, 40. äxeg ody kantox, 
mit dem Enbe des Abende, mit Einbruch der Rad, 
44, 10. aud im plur., die Abendflunden, I. 7, AA; 
zg06 Sontog, Ar. Vesp. 1085; in Proſa die gem. 
Sorm, ineıdn Eordga ı)v, Plat. Conv. 220, c. dant- 
Qas yıyyoutvns, Rep. X, 621,2. u. häufig Jamsgas, 
bei Abend, sis &antpar, Conv. 223, d, wie Xen. An. 
3,4, 3, aufden Abend; ap' kantgas edus, Thuc. 3, 
112; newtzaingös dankgar, früh n. Abends, Xen. 
Hell. 1, 1,30, wie änsi ngös dontgay 7», A, 3,22; 
übertr., d Blog danigav, dysıs, Alexis in Stob. Fi. 
416, 19, wie Arist. poet. 21 das Alter Blov donioc 
heißt. — Bon der Himnielsgegend, nooc dansgar pE- 
81, Eur. Or. 1260; za noös Jontoar, die weRlihen 
‚enden, Thuc. 6, 2, wie Xen. Cyr. 1, 1,5 u. Sp.— 
vgl. Eanegog. 
tanıpla, ij, fem. von dorm£gsos, das Abendroth, im 
plur., Opp. Cyn. 1,38; Man. 2,422. 6. aud) nom. 


pr. 

Eonegsülo ober EonepiLe, zu Abend effen, Sp. 

tonegıvög, — folgbm, Xen.Lac. 12,6; dopnor, 
Ath. 1,14, du. Sp. 

Sonegıos, auch 2 Endgn, wie Eur. Here. f. 395, 
Strab. 111, 150 u. a. Sp.; abendlich, dosdes, Pind. 
P.3,19; danspsos NAdev, zuMbend, Abende fam er, 
04. 9.336. 15,505. &oneglov; dydpeadas dvasyen, 
er ließ fie Abende zufammentommen, 2,385; dame- 

06 pikyar, Pind.N.6,39; dvarodad, Piat. Tim. 

‚oct.96, © u.3p. D., wie donegsos zeivdg ys teiss 
za xsv gs vonop, Callim. loy. 87. — Bon der Him⸗ 
melegegend, wehlid, 78 zrgös jotar 7 daneplor 
arsodno», Od. 8, 29; Eur. Herc. Fur. 395; 9 
lonsolæ Ialaccau. &.,Sp. ; va berzigıe, bie Weflges 
gend, Pius. Ant.30, der Wehen, Luc. Hermot. 25. 

lonaoſc. Idos, 7, bef. fem. zum vorigen, abenblid, 
weſtlich & 3. &lun, Nonn.D. 6,219; »jaeg, D. Per. 
563. — Als subst. 1) die Nachtviole, bie Abends am 
ſtaͤrkſten richt, Theophr. — ©. nom. pr. 

— zo, das Vesperbrot, Fhilem. bei Ath. 
1,11,d. 

bonegoder, vom Abend her, Arat. 891. 

— lontoo· noooc, von abendlicher, finflerer @eRalt, 
zeiz. 


lon⸗ooc, 6, auch , Ap- Rh. A, 1290, vgl. darnıson, 
der Abend (vesper), usrov d’ Im} Earııgov 2iHeiv, 
thus Ini Tarnapos Ad, ber dunkele Abend Fam hers 
an, es wurbe Abend, Od. 1, 422. 4, 786. — ber 
Abenbflern, 11.22,317; Eur. Ion 1449; vgl. Plat. 
Tim. Locr. 96, e; u. übertr. vom Alter, Macedon. 2 
(v, 233). — Adj., 4» d’ Eansgo» Ipiske» Zehuvas 
9Yaos, Pind. O1. 14,76, das abendliche Licht; lone- 
001 Aauntüges, Soph. Ai. 278. Barıegog Sedg, der 

inftere Gott, Bluto, O. R. 178; — ra Fanıpa, bie 

benbftunden, ber Abend, ori Zanepe, gegen Abend, 
Od. 17, 194.— Bon ber Himmelsgegend, weRfid, 
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romo⸗. Acsch. Prom. 348 ; dyzras, Soph. Ai. 792. 
861; Eur. El. 731 u. sp. D. y, Lycophr. 956. 

toneta yvöy uos Movcas, imperat, iu elnzeiv, ll. 

lenıvausvu; (onsudw), beeilt, ſchnell, hafig, im 
Gaſt von dvaßepAnuivex, D. Hal. de viDem. 5%; 
nr ua — —* k 

'omouas, bei sp. Ep. praes. für Znouas, w. m. f. 

——— — m Graf, eifrig, 
Plat- Sis. 390, b; eilig, Hel. 1, 27. 

Ieoog, ö, von Plat. Crat. 420, b gebildet, um Zpwg 
von slcodes abzuleiten. 

doonv, ivog, ö, beiden Ephefern ein Priefter der 
Artemis, Paus. 8, 13,1; bei’Callim. Iov. 66 der Kös 
nig; nach dem Schol. u. Suid. nrfprünglich der Bie⸗ 
nenfönig; nach Hdn. weg? u. AsE. 17 6 olxsarıjs. 

deeie, }, |. data. 

ksadouaı, ion. = ecdoueı, Her. 

laodusvog, partic. von ode, w.m.f. — Adv.do- 
auuivex, eilig, in. Haft, Zuuuiyovro, ll. 15,698, dno-, 
Bavtss, Od. 14, 386; Pind. frg. 147 u. sp. D. 

Escov, ov, ion. = Jocor, Her. 7,213. 8,113 u. 


= rd nad) dem Schol. alte v. 1. für dorasrog, 
.49,79. 

Eo-te (wahrfcheinlich für ic re, val. elccxe), bie, 
a) von der Zeit, bis, bis daß, auch fo lange als, anf 
Bergangenes gehend, c. ind. nor., sts dj agır dv- 
telac bye datpwr Idesfe, Aesch. Prom. 455. 659; 
Ir’ iv aldloı ulop xzarkaın Auumpös HAlov xV- 
xAog, Soph. Ant.441, wie Ai. 1010. EI. 743 u. sp. 
D. wie Esre aeo — dumorigous Zdduaose, Apal. 
2,85, u. in Proſa von Xen. an, Zsre dsenpcfare, An. 
2,5, 30. ztodx Inolnae, foreonovdav Fruys; 3,1, 
28. 3,4,49. auch in ber Bedentung fo Tanne ale, mit 
impf., Mem.1,2,18. re uiv al onovdal ca», 
odnors inavdunv, An.3,1,19; vgl. Arr. An. 2, 
11.6; — oder bei Beziehungen auf die Zufunft, mit 
dv c. conj., ärııjan tuynv, Kr’ dv diös ppovı- 
ua Aepıjoy yöAov, Aesch. Prom. 376. Intayas Er’ 
dv ta Aoına ngosudsgg, ib. 699. 794. Eum. 427; 
os Arte Ionvur Kr’ -ay Asvasw dorpmv dımas, 
Sopb. El.103, fo fange ich ſchaue; vgl. Eur. Hipp. 
659; u. in Brofa, Tide uensouer Ir’ dv xadreiev- 
ziowusrv, Her.7,141. 158; Xenophan. bei Ath. IX, 
368, f; Plat.Conv. 211,0; diarptpo, dcr’ dvdxvıj- 
amosy ol dyyeAoı, Xen. An.2, 3,9. negsusrerekst’ 
dr ya DIo, 5,1, u. öfter; und fo and in indir. 
Rebe, Hell. 3,1,15. An. 4. 5, 28. ober beifo lange 
als Ausprud der Allgemeinheit, cr’ &y rrodeuloug 
dılamsı, xeltudueva nayca nosoücı, Mem. 3, 5,6, 
u. einzeln beiSp. Bei Soph. Ai. 1162 fehlt @», &r’ 
dyo nei. — oder c. opt. In inbir. Rebe, edyıv zı- 
vıg adroö Ftipegoy ec söyosto Toaedtor yodvor 
Lüv ira vıxain teds ed mosoörtag, Xen. Än.1,9, 
11. Imueivas Intlsusay Ite Bovisvaaıyro, 5,5, 
2. u. fo lange ale, zöy ndAsuov dxijovzror elvar 
cors dv 15 nodeulg slev, 3, 3,5. aud zum Ausbrud 
der All geineinheit in Beziehung auf pie Vergangenheit, 
dyiuevev adtodg Esre —— 1, Cyr. 8,1, a4. - 
Bei Sp. and c.aoc. c.inf., Srp äntrosye r)y doyiv 
Ira dagsidy rı wie adräs yrovas, Art. An. 2,1, 
3. 4,7,1; Ael. V. n. 2, 11. — ud bef. örtlich mit 
Int verbunden, bie auf, pisen äytyvorco cW 
in} ıö danedov, Xen. An. 4,5,6. Ide Zere Inl zu 
5 xarieınoay toos"Eldnvag, h,8,8; Era ind 
rò davor naparalvas, Arr. An.1,28,5. Äste 
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ini xuigpas, 7, 25, 2; Bst’ Ini näyo», Theocr. 7, 
67; Ap.Bh. 2,789; ebeufo re mooc, Luc. Navig. 
3.— u. mit dem bloßen acc., naparsives Esreriv 
$alaosar, Arr.Ind. 2,2; Inser. 2905. — Nach E. 
ef vertit Zore, wie and bei Theocr. jet gefchrieben 
rd. 
derevasvasc, beengt, Sp. 
— ſtehend, Eust., zur Erkl. von önsore- 
6. 


Erle, 7, ion. n. ep. Sarin, auch Eszin, Hes. 0.732, 
1. d., der Heerb des Hauſes, der zugleich der Hausaltar 
iR, auf dem die Hansgötter fanden, u. ber infofern 
als heilig galt, u. als unverlegliher Zuflachtsort der 
‚Sälfeflebenden, vgl. Thuc. 1,436; bei Hom. nur in 
der Od. in Schwurformeln , Toro vör Zeus — kavin 
te roaneLa lorin r’’Odvanjog, vr dpızavos, 14,159. 
17,156. 10, 304. — Tragg. ds dv al9y np dp’ 
Setlag uĩt Alyıc9og, Aesch. Ag. 1410. ie d’ 
d9tpuarror batlav doum», Ch. 620. u. Altar, u 
Aıcıy alunacoyıas kotlus Isör, Spt. 257. vgl. 
Eum. 272. Suppl. 367; ud ryv naregav darlar, 
Soph. El. 869. Bevsvros, 0.0.1491; Eur.; vgl.noch 
zas Baosinlacioulac durevaı, Her.6,68; yalarla 
9eör, Plat. Tim. Locr. 97, d. vgl. Legg. X11,955, e; 
N xosvı) Eorie, ber Heerb des Staates, ein Verſamm⸗ 
lungshaus ver Prytanen, Arist. pol. 6, extr.; vol. 
Pol.29,5,6. 31, 8, 4; Inser. 1193, wie das Prytas 
neum doria züs nddec heißt, Poll. 9, 40. — Dah. 
abh. das Haus, Wohnung, ds dyvenv uaxampar 
“Ifgovos doriav, Pind. 01. 1,11. dortar naroyar, 
P. 11,13; ra udy zart’ olxoug dp’ kotlac &ym, 
Aesch. Ag. 415. d awrjges deria; narpds, Ch. 
262. eöd" dp’ ierius audek, Pers.889; Jna- 
rowoy borlag Bei9pov, Soph. Ai. 847. vgl. O. C. 
639; Stov deu’ korlay v' dpffouas, Eur. Hec. 
353. uvxoĩc valovsan äorlac dus, Med. 397; 
dıEat lotias olxse, Her. 5,40. ber es and) für alle 
zum Haufe Behörenden gebraucht, bie Familie, dydas- 
æoyræ lorlas Ixdnusevsas Eruyov, 1,177; due 
ooc oziag, Xen. Cyr. 7, 5, 56 u. Sp., wie Plut. 
Rom. 9; D. Sic. 20, 15. — Uebertr. Zeisixsan 
iorlay ündoyovaay täc adrar duvaateiag, ber 
Herd, Diirtelounft, Pol. 5,58, A. &or. zei unreo- 
zsoAsc, D. Sic. 13, 90. — Nach E.M. auch das Shatı. 
— Eprüdmwörtl. dp’ berias deyeodas, vom eigenen 
‚Heerbe, mit fi, mit ber Hanptperfonanfangen, Schol. 
Ar. Vesp. 842; Paroem. — Vgl. aud nom. pr. ſ⸗ 
{ft bei Hom. lang, bei den Uebrigen kurz]. 

korläue, ro, Schmaus, ra Tayralev Seoĩc loxi- 
duare, der vom Tantalus den Göttern gegebene 
Schmaus, Ear. I. T. 387; Gpeife, Nahrung, auch 
übertr., Zunınäds doynv xaxav bstiaudtev, Plat. 
Legg. X1, 935, a. 

arı-apy ke, Gaſtgeber, Wirth fein, Luc. Amor. 10. 

otı-aoyns, 6, (eigtl. Herr des Heerbes) Gaſtge⸗ 
ber, ®irtb, Plut. Symp. 2, 10, 4. 

teri-apyog, 6, baffelbe, Poll. 8, 104. 

orecg, adog,n, Beftalin, D. Hal. 2, 64; Plat. 
Ant. 21 u. öfter. 

korläsıg, 7, das Bewirthen, das Geben eines 
Schmaufes, der Schmaus, Thuc. 6, 46; Plat. Rep. I, 
352, b; Dem.19, 234, was 235 efl. wirb: Tods 
napa tod $ıllnnov nosoßız Hivıca, u. uch 
übertr., zjv rav Adya» Eer., Plat. Tim. 27, b; Plut. 
— In Athen eine Liturgie, die Gpeifung der Gtamms 
genoffen. 
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lstsärijgiov, ze, ber Speifefaal, Philostr. 

iouarıxög, zum Mahle gehörig, Antip. Stob. fl. 
70.13. 2 

isuatopla, j, ⸗ forlaox. LXX. 

Iouatöpsov, 16, = iotsarngser, Theopomp. bei 
Ath.x11,531,f; D. Hal. 2,23; Plut.u.a.Sp. 

katıütwg, 6, der bewirthet, einen Schmaus giebt, 
der Wirth, Ggſh dassuuw», Plat. Tim. zu Anf., Rep. 
iv, 421,b u. 343 Bef. in Athen derjenige, der 
die Speiſung der Stammgenofien als eine Liturgie 
übersommen bat; v»gl.Dem.Lpt. 21; ſ. Boͤckh Staats: 
haush. 1, S. 498. — Posidon. bei Ath. xii, 530, c 
braucht ed auch für Gaſt. 

Istsce, augm. 6, eiotlur, slotsaxası, Plat.Gorg. 
548, e, slotia, Taste 001 slotıdedw, Plat. Rep. 
1,354, a, am Heerde (datim) gaſtlich aufnehmen, Her. 
7,153; ivous,Lys.12,8; daher Sem. bemirthen, 
ihm einen Schmaus geben, Ar. Nabb. 1212; nuäg 
iotsäte, Plat. Conv. 175,6. Iy9uas tıva, Rep. II, 
404, b; auch übertr., zu» Adywr uäs elczie, wie 
aud wir fagen: mit Reben bewirihen, traftiren, 
Phaedr. 227, b. ezaoas Adywr xaluy zul axdya- 
or, Rep. 1x, 571, d. - genen; yäpovs, den Hochs 
zeitsfhmaus austkhten, Eur. Herc. Far.483; Ar. 
Av, 132, u.Sp. isg«, einen Opferfhmaus geben, 
Antiph. 1, 16; Sseuopöpe tac yoralzas, beu 


Frauen den Thesmophorienfcmans geben, Is.3, 80; 2 


vırntngıa,Xom. Cyr. 8,4, 1, wie önsnizıe, Dem.59, 
33, den Sieg durch einen Schmans feiern; ſo auch de- 
xcıny, Dem.&0,28; yev&dise, Lac. Hermot. 11, 
den Geburtstag feiern. dorsav rova jdiaınv katia- 
ow, Symp. 2. inıvixid tıya, Dem. enc.26; aud 
Toavdy tivs arıcv, Epicharm. bei Ath. vuii. 338, 
d; u. wie_bei Plat. übertr., Eoriöo« xal tepnouca 
zöv dv imiv Adyov, Plat.Symp. 7,8,4; zasdxoac, 
einen Obrenfhmaus geben, Ael. V.H.3,1. 7» öyır, 
das Augeweiben, H. A.17, 23.— Pass. mit fat. med., 
bewirthet werben, ſchmauſen, im eigtl. Sinnu. übertr., 
slotinues, Her. 5,20; ävev öyov nossis tous ar- 
dgas korswuevovg, Plat. Rep. 11, 372, c. yoyn yür 
Eotwusiyn, X, 611,0. radda ra drıa Ivrug Irasa- 
usrn xai iouadsica, Phaedr. 247,0. vos uellor- 
toc Eorıacsodas, Theaer. 178, d; suwdig, Xen. 
Conrv. 2, 3, wie Adyoss, Ath. v11,275,0 u.Sp. aud 
gen.,zurv vixvwv berwuevos,Luc.demerc.cond.41. 

torıo-nauev, ö, Hausbefiper, Haushert, Poll. 1, 
75, äol. u. dor. 

Eorsog, den Hausheerd betreffend, 9eos, Heliod. 1, 
30. daydge, h, 18. 

totıo vydo, ben Heerd, das Haus befdirmen, 
Charond. Stob. fl. 40, 34. 

iorso üyoc, 1) einen Heerb habend, yazc, heimath- 
liches and, Aesch, Pers. 503; «sn, die Wohnung 
enthaltend, Eur. Andr. 283; oA», Soph. Ant. 
4070, nach Schel. tay datlay al Bmuous Eyovcar, 
die heilige Stabt.— 2) den Heerd, das Haus ſchir⸗ 
mend, bei. von den Schußgöttern des Haufes u. ans 
des, fo heißt Demeier iarsouy’ ’Eisvoivos yIovds, 
Eur. Suppl. 1; Plat. Legg. IX, 878, a; vgl. Ar. Av. 
866; 9eof, Poll.1, 24. — Rad Poll. 6, 11 brauchte 
Ar. = Torıdrog. 

dotıow, as Heerd, ein Haus gründen, du’ karı- 
osras, das Haus wird gegründet, durch Kinder 
ſtigt, Eur. — — de, Hanf Be: 

weris, dos, 7, zum Heerbe, Haufe gel , @ü- 

e«, Soph. Tr. 950, vom Haufe her. seht 


"Eoyapk, 
deroyaspdres, it habend, treffend, riektig, 
trab. * Sp. a Beliod. 7,5. 
&-to&%, zu breimalen, breimal, Pind. P.a, 61. 
dore, 7, dor. — odaha, das Bermögen, Archyt. 
bei Stob. ecl. phys. 714. 

Zerop, 6, ein Pflock oder Ragel vorn an ver Was 
gendeichſel, aber den der Ring, zedxes, gehängt wurde, 
an welden man die Riemen der Zugthiere anfnäpfte, 
N. 24, 272; vgl. Arr. An. 2,3,11; Plut. Alex. 18. 
Bahrfceinli von Zw oder Inu, vgl. Lob. Paralip. 
p- * ee leſen bei Hom. Zxtep von ige, der 
Haltnagel. 

— wird beſſer ͤc ẽsreoo⸗ geſchrieben. 

topalusvu; (opaile), fehlerhaft, unwiſſend, 
Schol. Thuc. 1, 140, — duades, u. Sp. 

I-piasıs, ij, das Einwärtsdrüden, Hippocr., wie 

&-pldo, = leNHdw. 

toydpa, 1; (die Ableitung war ſchon den Alten 

weifelhaft), fon. Zayden, ep. gen. n. dat. da’ Zaya- 
0sp0v, 8’ Eayapdpır, A) ber Heerd im Haufe, m. 

war nad den alten Cril., det nicht fo hoch IR wie die 
Vor, 4’ ini rñc yüs Idouueon xofän, od. nach 
Apoll. Lex.H. — laonedos odd’ ix Ad Öya- 
uEvos‘ (ogl. Bouds) erbient zur Erwärmung (Kamin), 
Od. 6, 305. zur Opferftelle, i&, 420. u. an ihm fanden 
die Schupflehenden eine Yreiflätte, zaddLero iu’ 
oyden v xovinas, 0d. 7,153. 460. 169, auf dem 
Heerd inder Aſchẽ Aßen. — Uebh. Brandfelle, Too» 
ãvosoc dayapcı, die Braudfellen im trolſchen Lager, 
11.40, 418. — Bei ven Tragg. auch oft ber Opferals 
tar, u. zwar bef. zu Brandopfern, Porphyr. entr. 
Nymph. bezieht fie auf die so: yHovıo. zai Äpmec, 
die Bumos auf die olympifchen Götter, B6IE0s auf bie 
unterirbifchen, vgl. Poll. 1, 8; zgös doyigar Pos- 
Bov, Aesch. Pers. 201. 27’ dayapg nvpos !Iver, 
Eum.108; dyvai dvsiv —— Eur. Suppl. 33 
u. öfter; Soph. unterfpeidet aber Bmuei da yapaı ve 
nevtsätis, Ant. 1003. fagt aber frg. 36 Bmpuaior 
teyigav Aaßebv, wie au Eur. Phoen. 274. Sel- 
ten in Profa, wie Dem. 59, 146 (in Neaer.). — 
2) Uebh. eine Unterlage, Geſtell, Roft, um Feuer oder 
Kohlen daranf zu legen, vgl. Ar. dfentyzare ınv 
taydoav nos dsügo zai zıv denlda, Ach.888. Vesp. 
938; Xen Cyr.8.3,12, u. einzeln beiSp. xgendoxes, 
Philp. 13 (v1, 101). vgl. Poll. 10, 101. 104. — 3) bei 
Ar. Eq.1283 nad} dem Schol. r« yeldn ev yurau- 
xelwv aldolor, u.ä. auch Bust. — 4) der Schorf auf 
einer Branpflelle u. eine Wunde übh., B.A. 257, ze 
xoldadäxn xai nepspepj‘ vgl. Arist. probl. 1, 32, u. 
Medic.oft. — 5) in den Fragmenteu des Archipp. bei 
Ath. 111, 86, c find Zayapaı als Schaalthiere aufger 
führt, wo Dindorf Foyagos ändern will. 

tayagsös, ö, ber auf dem Schiffe den Heerd beforgt, 
Stiffsfow, Poll. 1,95; Themist. or. 15, p. 195, 1. 

loyapsor,över,ö,—=£aydga, Heerd, Theocr. 24, 
48 u. a. sp. D., wie Leon. Tar. 64 (VII, 648). 

deyapsov, to, dim. von deyage, Jeuergeſtell Koh⸗ 
Ienpfanne, Ar. bei Poll. 10, 104; übh. @eflell, Unter: 
Tage, Pol.9, 41,4 u.a. Sp., wie D. Sic. 20, 91. Bei 
* v,208,c, ein Gerüft, um Schiffe ins Meer zn 

aſſen. 

ox do⸗oc, zum Heerde gehörig, auf dem Heerde, 
n8g, Antip. Sid. 63 (vii, 210). 

doyupks, Idos, ıj, Rohlenbeden, Räucherhfanne, 
Alexis bei Ath.X1v,642,f; Plut. Poplic.17, öfter, u. 
a. Sp.; vgl.noch Acl.N. A.2,8, 
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deywotens,d,doros, auf dem —5 Brot, 
bei Ath. 111,109, c. 115, e; nad) Poll. 6, 78 ein rho⸗ 
diſches Gebäd zwifchen Brot u. Kuchen 

deyapd-nanog, ob. wohl richtiger Joyapanentos, 
auf dem Roft gebaden, Hippoer. 

toyapos, 6, ober nach Hesych. Zoyapos, ein Bifch, 
Ath. VIE, 330, a. IX, 403, c. Bgl. Zaydpa 5). 

Zoyapöpır, ep. gen. u. dat. von Zeyapa. 

2ayapöo, mit einem Schorfüberzichen, Sdxn Zeya- 
euulve, Diosc. 

ayap-odns, es, fehorfartig, Poll. 2, 204 u. a. Sp. 

laydgwua, to, ber Schorf, Sp. 

teyapwans, 1), das Meberziehen mit einem Schorf, 
©Schorfbilbung, Ariet. Probl. 1, 33 u.a. Sp. 

loyagwtsxog, geeignet einen Est zu bilden, 
gpdouazxov,Galen. - 

loyardo over Zayardor, ber Aeußerfte, Lette fein, 
nur partic. doyerdear, -tewca, 3.8. el tıyd nov 
dnlay Dos Zoyardorıa, einen Außerfteu der Feinde, 
etwa einen Nadzügler, 11.10, 206. :4v9ndev Mup- 
oꝛvoc Zayardsca, an ber äußerfien Graͤnze gelegen, 
3,508. 616; Kadxaaoy Zoyaröwrıe, Theocr. 5,17. 

—— daſſelbe, u Zayaravovse tig ’AQ- 
xadias, Pol. A, 77,8; Theophr. u. Sp., auch nur im 
partic. 

loyerıd, q, der äußerfle Theil, der Rand, bie Graͤnze 
eines Ortes, 3. B. vrjoov, Od. 5,238. 9,4182. 280. 
Asutvos, die Arändın des Hafens, 2, 3941. 10, 96. 
zoMuov, der ettegente Theil ver Schlacht, Die äußers 
Ken, Kinterflen Glleder des Treffens, 11. 11,524. 20, 
328. des Scheiterhaufens, 23,242. So auch dygov, 
vom entlegenften, fernften Theil des Landgutes, Od. 
4,517.5,489. öfter auch Eayaror allein, ein einzelnes 
von der Stabt entlegenes Lanbftäd, bei. am Meere od. 
Gebirge belegenes Landgut, Gränzflüd, 14,104; Her. 
6,107; u. fo auch bei den Attikern (Harpocr. ra meös 
Tols ripuas, rev zum, els yarıyıa site dgos 
slre $ahacca), Soph. Phil. 144; !r' Zayarıüs xza- 
xtnutvos, Plat. Legg. VIII, 842,e; Dem.42,5; u. 
vgl. Boͤckh's Staatshh. I, p. 68. Bei Theocr. 13, 25 
find Zoyarınd abgegränzte Aecker. — Uebertr., die 
Gränze, das Far npös doyatıny dpstaicır Ixd- 
vov, Pind. 01.3, 45. nosc Jayarıas dABov Baidsr' 
&yxugav, 1.6,11; dv’ Zayazınv, Archil. frg. 60; 
Zoyatıj, endlid, Nic. Th. 437; — Zoyarıa! = di- 
asc, Arat, 574. 

doyazlko, ver Lepte fein, zu fpät fommen, LXX. 

loyadtıog, poet. ⸗toxaroc, Önvog, Nic. Th. 746; 
uoige, Barbucall. 11 (vI1, 555). 

Zoyarıörıs, ıdog, j, an ber Außerfien @ränze, fo 
bieß ein Tribus auf Tenos, Inser.; ein See bei Kor 
dit, E.M. — 

ayato-yipwv, oyros, 6, == fol ‚Sp. 

—— im äußerften Greiſenalier, ſehr alt, 
Strab.x, p.477; Plut-Pomp. 64 ; D.Sic.13,76 u.a.Sp. 

loyeross, 00a, ev, poet. = folabm, als v. 1. für 
loyatönee in ben hom. Stellen, St. B., Suid. 

fayatog, n, ov (auch 2 Endgn, Arat. Phaen. 625. 
628 u. Lesari der mas. Strab. 2, 5,14), der Außerfie, 
leßte, entlegenfte, bei Hom. nur örtlich, der 3. B. die 
ethiopen Eoyaros dvdpa» nennt, bie amänferflen 
Dfts u. Weſtrande der Erde wohnten, Od. 1,23. ähnl. 
von ben Bhäufen, 6, 205. vgl. and II. 10, 434; vau- 
tuhle, nAovc, Pind.N.3, 21. P.10,28; yds foyaror 
ronor, Aesch. Prom. 416. Spos, 669. vgl. Pers. 848; 
fo au Soph. Tr.1090. ratey daydıny alys, Ai.d. 


‚das Neußerfie, Lepte, Hoͤchſte, 70 La, 
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orijan, am äußerften Ziele, EI.710; zods ınv de 
laydın zay olxovusvur ı) ’Ivdsxy, Her. 3, 106; 
1& kayara tod doteog, tov orparenides, Thuc. 8, 
95. 4, 96; Bram zig doyüs oa», fie wohnten an 
den äußerfien Graͤnzen, 2,96; Eus ZE Jaydıwmv als 
loyara dnixsto xalräs Innou zal vos nsLod, von 
einem Ende zum andern, Her. 7, 100; ag’ fayara 
t̃c — — Auvnx, Plat. Phaed. 113, b; 
odoxes, Soph. Tr. 1042, das innerfle. — Oft übertr., 
atoy xopugod- 
as Baaıedor, Pind. Ol. 1, 113. Ancdec, 1.6, 36; 
neoßäs’ En’ Ioyaro» $odaovs, Soph. Amt. 846. n. 
5* loydımy xaxæci die allergrößten, Phil. 65; 
növog zul dyasv, Plat. Phaedr. 247, d. ddınsa, die 
äußere Ungerechtigkeit, Rep. 11, 361... rö zdvıav 
ulyısıoy ts xal loyaro» naayır, Phaed. 83, c. 
en’ ioyaroy !i9siv dndlas, Phaedr. 240, d; vol. 
ini zo fer toö dyaveg &A9riv, Thuc. 4, 92; u. ds 
16 day. zov xaxod drıyusves, Her. 8, 52 u. öfter; 
xtvduvog, Dem. 59, 1; — ra Zoyara nayeiv, das 
Aergſte, gew. ben Top erleiden, Xen. u. A., u. fo vors 
ugsweiſe von ſchlimmen Dingen. — Auch der Lepte, 
edrigſte, Schlehtefle, Evdednodor, Alciphr. 3,43. 
— Bon ber Beit, ieh, doyatoy gov todo» Änre- 
zas dsuas, Boph. O. C. 1547; deexapriges ds zö 
Zayaro», bi6 ulegt, Her. 7,407; vgl. Thuc. 3, 46; 
td Eoyare», abverbial, zulegt, Plat. Gorg. 473,c u. 
öfter. — Comp. ——e ù Arist. metaph. 10, A; 
za loyatestara nadwr, Xen. Hell. 2, 3,49. — Adv. 
dayarax, äußerft, hoͤchſt, z. B. @ulordsuos, Ken. 
An. 2, 6,1u.9.; Jeaxeisden, Zyav, ſich in der elens 
deften Lage befinden, Pol. 1,24, 2 u.a. Sp. 
deyatow, f. layazae. 
— bildlich, ſigürlich, elojodes, 
Schol. Ar. Plat. 23 u. Gramm. 

— == leo, w. m. ſ. = rs 
'ou%ev, von innen heraus, Hippoor.; Zeusey 
urmruyulya , Her. 8, 37; — deinen, innerhalb, 
Juygpdsi $ojvov — Fo. Iuuds, Assch. Ag. 964, ber 
Ca780 aud laws dwucro» fagt; vgl. Bur. Heracl. 
42; al Lo. $yaı, Soph.Tr.598; de. dysgwr, Eur. 

Cyel. 516. 
dc-onn, ı, das Angeficht, Anfehen, Opp. H.&, 358, 
v.1.önonn., 

Zocitarog, superlat. zu dow, sice, Schol. u.Sp.; 
teardtw, Hippocr. 

doortegsxds, innerlich, dem Ztostegswds enigeggfht, 
Luc. vit. auct. 26. 

Zoursgos, comparat. zu Zsw, sie, der innere, Sp. 
— Adr. £owr&po, weiter nach tunen, Hi 0.9. 

!rato (dtög), fehen, ob etwas wahr iR, prüfen, ers 
forfchen, Plat. Crat. 410, d, fonft in Brofa nur Zfsrd- 
So. Aber einzeln beisp. D., wie Tull.Laur. 3 (v11,17); 
Asclpds. 10 (X11, 135), u. bet Byzantinern. 

trage, 9, fom. von draiges, ep. and) ärden, Il.a. 
441, die Genoſſin, Frenndin Il. u. ſonſt; auch äbertr., 
—* &raton, bie Flucht, 11.9,2. die Beier beißt das- 
ti 8r., Od. 17, 274. — Bei den Attifern, bie Geliebte, 
Beifhläferin, Ar. u.9.; an fich drückt es keinen Vor⸗ 
wurf aus u. befehtmpft nicht, dah. eo für bie fo ganz ans 
dern griechifhen Verhältniffe am beflen durch Kor 
wiebergegeben wird. gl. z. B. Antiphan. bei Ath. 
xıı, 572,e. 

Srasgeta, . ion. äraspyin, Genoffenfhaft, Kames 
rabfchaft, Soph. Ai. 668, wo die v.1.dtespta (m.u.f.); 
apesnomadusvos tiv Eraspnly» vor Nicıardor, 
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Ber. 5,71; sis oıllay zal $tasgalav dAdrjdoıs zadı- 
otavaı, Plat. Ep. vil, 328, d; kin volitiſchen 
Zwecken. eine politifche Geſellſchaft, Faction, Klub, wie 
lsocr. 4, 79. u. nossiod«i, 3,54; vgl. Plat. Theaet. 
173, d. Eraıpelag euyayeıy, Rep. 11,365,d. ös ar 
riy nsasy Erasgalag unıxoov nosjj, Lest: 1X, 856, 
b; vgl. Lys.12,55; Dem.29,22, wo ſich faft überall 
die v.1. raspla findet. Bei Arist. H, A.9, à fogar von 
Thieren. — Bei Andoc. 1,100 = Eraieness, wieD. 
Sic. 2, 18. 
Irapeı-deyns, 6, Anführer einer Hetaͤrie, VLL. 
Sp. aud) ätaspelapyos. 
raıgeio», to, ein Hurenhaus, Schol. Ar. Equ. 873. 
Eraspeieg, ton. Etasgrjiog, den Genoſſen, Freund bes 
treffend, Zeus, der Vorſteher u. Befchüger aller Ver⸗ 
bindungen u. Genoffenfchaften, Her. 4, 44; Diphil. 
Ath.x,h46,d. x111,572, d u. 9. — @orog, des 
teundes, Alc. Mess. 4 (1X, 519) ;— osAdzng, buhles 
tif, H. h. Merc. 58; otdäog, einer Hetäre, Antiphil. 
1 (IX, 445). 
Eraspeiwsing, d, Mitglied einer Hetärie, Sp. 
iraspsvouns, Befährte, bei. Mitglied einer Hetärie 
fein. — Buhlerei, Hurerei treiben, vom Manne, Pol. 
8,11,10; D.Sic.12, 21; von Frauen, Plut. Ant. 18. 
Sraıp6o, Buhlerei, Unzuct, bei. Päderaftie treiben, 
von Knaben, die fi Cinem dazu vermiethen, rap 
zwı uauosagrneivaı ini co aosuarı, Kresch.1,13. 
53; övf, Andoc. 1, 100; vgl. Lys. 3, 24. 14, 41. 
Dem. 24, 181 (Thom. Mag. macht ben Unterfchieb von 
negyevscdas, baf dies urro tod Tuydrrog, jenes Und 
dgastoö ſei). Bon Frauen, Luc. D. Meretr.8,2; Plut. 
Pericl. 24; vevi, Ath. X111,586, f; — geile dras- 
eoöce, buhlerifhe, der dAndsun zai aupgw» eniger 
gengefeht, Plut. de adul. et am. discr. 30. 
Erasonin u. Eraspriüog, ion. = Eraupele, -geiog. 
dratonas, ij, bie Buhlerei, Unzucht, bef. Die Pade⸗ 
raftie, draspnaeusg yoapıj, Aesch. 1,13; Dem. u. 9. 
Iraspie, j, bie Freundfcaft, nad den alten Gramm. 
von Eraspeia, Genoſſenſchafi, Verbindung, unterfchies 
den, aber in ben ımas. findet ſich der Unterfchied nicht 
beRlätigt, vgl. £ob. zu Soph.Ai.682; Thuc.3, 82, wie 
Xen.Hell.2,4,21; .1, 10 u. ſonſt; im Ggſtz von 
E , Dem. 29,22; aber auch Freundſchaftobund, 
jecbindung, bef. Sp.; vgl. Lob. a. a. D. 
drapldem, te, sc. spa, das Feſt bes Zeus drar- 
@eios in Maguefla, Ath. xiii, 572, d. 
— zo, dim. zu ärafge, Plut. reip. ger. pr. 
43 u.a. Sp. 
Iran, ep. Srapfto, ein Eraipos fein, fi Einem 
jugefellen, ihm beiftehen, dvdor, 11.24, 335. aud Ge⸗ 
Horte, Geleiterin fein, H.h. Ven. 96. — Med. ſich 
Einen zum Gefährten wählen, ihın fich zugefellen, 7 
zıyd nov Tosew ätaplesaıto, ı nepdeasto zul 
oloc, 11.13, 456; Callim. Dian. 206. — 2) eine Buh⸗ 
Ierin fein, das Gewerbe der raspe treiben, Luc. D. 
Meretr. 8. 2; u. im med., Ath. X111,593,b ; auch vom 
Mann, era tıvog, Schol. Ar. Th. 254; Poll. 6,188. 
Sranpızös, 1) den Gefährten, Benofien betreffend, 
ihm — ——— 
Arist. Eth. 8, 12; 16 drasgsxor, Genoffenſchaft, po⸗ 
litiſche Verbindung, Thuc, 3, 82. die Verſchworenen 
8,48. 65; vgl. Plut. Lys.5; D. Cass. 38, 13 nennt 
fo die collegia der Römer ; Trasızı Inrog find die 
{m macebonifchen Heere, der Kern der Reiter 
zei, D. Sic. 17, 37; vgl. Po1.16,18, 7. — 2) nad Art 
einer Hetäre, buhleriſch, yorıj, Plut. conjug. praec. 


Erık 


. A145, 100 er auch draspaxer zal Icaucr vrbbt; To 

tasgszor, was bie Hetären zu thun pflegen, Alciphr. 
2,1u..5p. — Adr. Sraspszeis, auf Hetären Art, 
Plat. Pomp. 2; Luc. bis accus. 20. xexoounuevn, 
V.H. 2,46. 

draspıos, 0v, = Itaıpeios, Luc. Leziph. 19, 1. d. 

Eraspks, doc, , eigtl. dim. zu drasee, in derſelben 
3btg, Xen. Hell.5,4,6 n.Sp; Ath. xiii, 567, a; 
nad Thom. Mag. nicht attiſch 

Stasgsouds, 6, die Buhlerei, Ath. XII, 516, b 
u. Sp. x 
Ianıeris, 6, der Hurer, Poll. 6, 41. 

trasplargıa, 7, die Bublerin, Hure, VLL. al to⸗ 
Bades, womit Plat. Conv.191, e übereinftiimmt; vgl. 
Luc. D. Meretr. 5, 2. 

Iraspo-nostouas, fi Freunde, Genoffen maden, 
Schol. 11.12, 310. 

Iraigog, 6, ion. u. poet. auch Erapos, Befährte, Ges 
nofie, Jeder, der mit einem Anbern zu irgend einer 
Tpätigfeit fich verbunden hat, bei Hom. gem. Krieges 
gerährten u. Schiffsgenoffen, u. zwar die Untergebenen, 
die aber hierdurch u. durch den Zufag Ze9%os, pides, 
2olngag geehrt werben, benn fie bilven als freie Mäns 
ner das Geleit des.Heerführers, des Königs; von Nit⸗ 
fflaven, Od. 14, 4U7. von Tifchgenoffen, Il. 17, 577. 
Uebtr. heißt auch der günftige Fahrwind 209246 krai- 
005, ein wackeret Gefelle, der das Schiff treiben Hilft, 
Od. 11,7. 12,149. &o bezeichnet e& bei den Bolgbn 
jene genaue Verbindung und Breundfchaft, Pind. und 

ragg.; dyadav &tipwr, Aosch. Pers.949; Soph. 
Ai. EAN 0.0.1402 an den hom. Gebrauch erinnernd ; 
dvde’ &taigov, Eur. Alc.779; u. in Proſa un bei. 
alsi Italg ts xal PlAw ner, Plat.Lach. 130, e. 
oros Iusc te Eraipos 77V Ex vlov zai dumy ra näg- 
94, Apol. 21, a. als adj., 3.8. neutr., Rep. 1v,439, 
d. dab. superlat. &rasgdrarog, Phaed. 89, d. Gorg. 
487, d; bef. nannte Sofrates feine Schüler fo, Xen. 
Mem. 2, 8,1; vgl. and) Poll. a, 45. — Im macebonis 

‚chen Heere hieß jo der Kern der Relterei, die Barbe 

er Könige zu Pferde, Arr., D. Sic., Pol. bet Aub. v, 
494, e. — Häufig ale Anrede an Jeden, deſſen Ramen 
man nict weiß, guter Freund. 

itaspöauveg, o», befreundet, Eraipos in obfeönem 
Sinne, Strat. 86 (XII, 247). 

Erasgo-rEdpos, ö, Huxenwirth, Maneth. 4, 313. 

irapkouaı, poet. = Eraupkouaı, w. m. |. 

i Erapog, 6, drden, #, Ton. u. poet. = Eraipeg und 
talga. 

Lraoıg, Y, = itacuc, LXX. 

dtaauds, 6, bafielbe, LXX. u. 2. Sp. 

Zraatns, 6, der Prüfer, Suid. 

ten (dat. fem. von Zreög), In der That, in der 
Wahrheit, Democrit. bei Sext. Emp. pyrrh. 1, 214. 
adv.log. 1, 136, wo auch dreig ſteht 

Eresos, jährlich, ein Jahr lang, dEIAwr, Pind. I. 
3,85; @povgäs drelas ujxes, Äesch. Ag. 2; Eresor 
daouo» g@£eeı», Eur. Rhes. 435; felten in Profa, 
von Hafen, Xen. Cyn. 5, 44; Ag&pos, Poll.2,8; — 
Ersıe, adv., Lycophr. 721. 

Ereäls, 6, ein Fiſch, Arist. H. A. 6,13. 

Areo-Juuis, richtiger Erasdumg, 6, ein Achter, guter 
SHav, Hesych. 

- d160-xgT%0g, q. achte Gerſte, xg597j, Theophr. 

(drsög, di, or, adj. verb. zu sun, nur im neutr., 
roh’ Erea, I. 20,255. mei Lreor, abverbial, in 
Wahrheit, in Wirklichkeit, Ham. u. sp. D.; ei dreor 
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ys, wenn anders wirklich oft bei Hom., vgl. Spihner 
u Il. 14, 125, wo auch Beifpiele der fpäteren Dichter 
igebracht find; sl Fredy zug Zya miurrjozaum, 
wenn ich mich anders recht erinnere, Theocr. 25, 173; 
is Fredy reg, Ap. Rh.1, 763; vgl. Spihner a. a. D.; 
— der Wahrheit genäß, wahrhaft, vavtsuscdan, II. 
2,300. xal drgexios, N.15,53. — Bei Ar. oft in 
ironiſchen Fragen, wirfli ? in ber That? im Ernft? 
day, dysi #sous; Eq. 32. 14. ds teör’ dyiia- 
sag !tsdv; Nubb. 820, fo! 1 möchte doch wiffen, was 
du lachteſt. ©. aud drei. 
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ärapd-yuns, E.M. A385, 32, == Itagoyavıic. 
ärego-yroyuorkw, anderer Meinung fein, Sp. 
ärsgo-yroyuoadvn, ı), andere Meinung, los. 
irsgo-yrouwp, ov, von anderer Meinung, Sp. 
Erspd-yoros, von verſchiedenem Geſchlecht, 3.2. 

Maulefel, Sp. 
iteꝑo·dionoroc, eines andern Herrn, Sp. 

x Ivıge sig nerahen, anders, d. i. falfch Ichren,N.T.; 

trsgo-Iıdaaxarla, ij, andere, d. i. Irrlehre, K. S. 

&rego-deddaxados, der anderes lehrt, Irrlehrer, 


Ereg-adxıs, ic, aufeine von Heiben Seiten Kraft Euseb 


u. Gieglegend, Javaoias udyns Eregaixta vixnv 
doöyas, deu Danaern Sin der ſich entſchieden auf 
ihre Seite neigt, gem; 11, 7,26. u. fo »ixn &r., ent⸗ 
ſchiebener Sieg, 8, 171. 17, 627. Od. 22,236; von 
sp.D., wie Opp. C. 2,74; Nonn. 17,225, nachge⸗ 
ahmt; u. ähnl. weiyn, Her. 9,103; u. in fp. Profa, 
Luc. Philop. 8; dijuos Sr., der den Ausfchlag gebenbe, 
die Schlacht entſcheldende Boltshaufe, II. 15, 738; 
u. fo "4ons, Aesch. Pers. 913. — Bei Nonn. D. 18, 
119, axafgorta nodü» drsgaäxsi tapag, hinfend, 
mit einem Rarken Buße, u. öfter. — Adv. ſreoaaxivc 
dywviso9aı, Her. 8,14, mit unentfhiebenem Er⸗ 
ige tümpfen, fo daß fi der Sieg bald auf die eine, 
bald auf die andere Geite neigt. 
Sreg-dgı9 og, von verfchiedenem Numerus, Sp. 
$rep-ayIiw, nach einer Seite Hin laſten, B. A. 38. 
itsg-ayInis, Es, nad) einer Seite Hin laftend, Sp. 
reg-ey-zpalae, auf einer Seite des Gehirns 
leiden, d. 1. halb verrädt fein, Ar. bei Poll.2,82. Bei 
B. A. 37 Ersgeyxegaktiv. 
ireg-sıdng, ds, — Fregosscdiis, Nic. Al. 84. 
ätegeios, — Stegotos, Luc. Philop. 18, 1.d. 
Ireg-nusela, ıj, das Leben einen Tag um ben an⸗ 
dern, Philo, 1. d. i 
drep-/uegos, einen Tag um den aubern, 3. B. wie 
Gaftor u. Pollur, Zeovs’ drepjuspes, Od. 11, 303; 
vom Wechfeiſie ber Orph. Lith. 17, 1. 
breg-Hong, es, = dupfßoäog, Sp. 
drego-Bapera, 1), das Laften auf einer Seite, VLL. 
ir:90-Bagptw, auf einer Geite laſten, Suid. 
Erego-Bapris, ic, auf einer Gette laftend, Schol. 
min. Il. 12, 46. — Adv., Schol. ven. Il. 23, 574. 
c —— %, Aenderung des Cniſchluſſes 
rill. 
——— bon! Fer Sp. rn 
tego-yaorpıog, ale Egig von öuoyderpsos, aus 
einem aubern ublerleibe, Sehol. Hes, 0. 3. 
irspo-yerio, von anderer Gattung fein, Nicom, 
ar. 1,10. 
ätsge-yarıis, ds, von einem andern Geſchlechte, eis 
ner andern Gattung fein, Arist. Categ. 3,2; übh. 
verfetebenartig, zomes, D. Sic. 3, 29 u.a. Sp. — Bei 
den Gramın. heißen die Wörter fo, welche durch Metas 
plaemus im plur. ein anderes Geſchlecht annehmen. 
— Adv. — Nicom. arith. 1,10; dıaps- 
eovos, Sext. Emp. adv. log. 1, 361. 
Stepo-yluuxog, ber ein bläuliches u. ein andersfars 
biges Auge bat, Arist. gen. an. 5, 1,M. 
tepd-yAmasos , ber eine andere Gprade redet, 
Bol SudyAmacos, Pol.24,9, 5; Strab. VII, p. 333; 


Ireod-yrades, Innos, ein Pferd, beffen eine Seite 
des Maules zu hart oder zu weich zum Lenken ik, Xen. 
ro oqu.1,9.3,5.6,9. 


Erego-dokiw, anderer, bef. irriger Meinung fein, 
Plat. Theaet. 190, e u. Sp. 

" Ers0-dokle, 7, Verfälebene, bef. irrige Meinung, 
Plat. Theaet. 193, d u. Sp. 

itegd-dofos, von anderer, bef. irriger Meinung, 
Lac. Eun. 2 u.2.Sp, bef. K.S. im &gi$ von dp®: 
dofeg‘ auch adv., Philostr. v.soph. 2, p. 559. 

irego-dvraufa, 7, eine andere Gewalt, Schol. I. 
7,26. 

Erego-Suvauos, von anderer Kraft, Bedeutung, 
Porphyr. bet Stob. ecl. 1, p. 838. 

Irsgo-edrijs, ds, von einem andern Bolte, Strab. 
11, p. 128 u. öfter. 

Irego-aldara, ni, bie verſchiedene Geſtalt. Theol. ar. 

drego-sıdijg, Es, von anderer Art, Geſialt, Arist. 
H.A.2,12; Pl. u.a. Sp. 

Irr00-InAog, 1) dem andern mehr geneigt, parteiifch, 
Eust.— Adv. äzepoLnjäog, auf partelifhe Weiſe, Hes. 
Th.544. — 2) eine andere Kunf treibend, ſich einer 
anderen Sache befleigigend, im GSgſh von duocnaes, 
Sezt. Emp. adv. log. 1,58; Lacill. 5 (X1, 246). 

drego-Luydo, mit anderen, verfehiedenartigen Thies 
ven am Joche ziehen, dab: ſich mit anderem, ungleichars 
tigen vermife en, vi, N. T., übertr., unelnig fein, K.S. 

&tego-Löynoss, ni, Uneinigfeit, Sp. 

dire, — 7, das ih auf die andere Seite Nei⸗ 
gen, Schol. Luc. Lex. 3. 

&rspd-Leyos, 1) ungleich zufammengefodht, uns 
gleichartig, LXX.; aber duua, Nonn. D. 10,348, 
doppelt. — 2) von ber Wage, ſich anf die andere Seite 
neigend, ora$ues, Phocyl. 13. 

tepd-LuF, vyoc, eigtl. == vorigem, einfpännig, mo 
das Mitgefpann fehlt; übertr., nodss, eine der Schiwes 
ſterſtadt beraußte Stabt, Ion. bei Plut.Cim. 16 (f. uo- 
vu). — Bei Nonn. D. 12, 32, u. öfter, doppelt. 
irepo-Hadnc, ic, auf der einen Geite grünend; 
übertr., von Kinbern, benen der Bater oder bie Mutter 
fehlt, Egſh von Aupssairs, Enst. zu ll. 22, p. 1389. 
32; Schol.Hes. 0. 378. 
Ärago-Sehis, ds, anders wollend, Sp. 
F — auf einer Seite geſchaͤrft, einſchnei⸗ 
‚ OP. 
tspd-9g005, == dAA69goos, Nonn. D. 2, 172. 
365 u. öfter. 

&tepolsog, = folgbm, Dion. Per. 1180. 

Srepoios, von anderer Beichaffenheit, verſchleden⸗ 
artig, Her. 1,99; Plat. Parm. 164,a, u. Bolgde mit 
7, Hippocr. 

Etegosdung, ntog, 7), bie Berfchlevenattigfeit, aooc 
ta, Plat. Parın. 164, a; Philo. 

Eregoıde, anders machen, verwandeln, verändern, 
u. {m pass. fi ändern, Her. 2, 142. 7,225; Hi , 
— Sp; — nepl Iregosovuivov ſchrieb Nic, Äuton. 

ib. 3. 
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Eregofaeis, 7, die Veränderung, Berwanblung, 
Arist. mand. 6 u. Sp. 
Etaposwtıxdg, veränbernd, umgeflaltend, dunauıs, 
Sext. Emp. pyrrh. 2, 70. 
Ersg6-zapros, andere Früchte tragend, Hippoer. 
Erego-xIvnala, 1, Bewegung buch Andere, Sp. * 
&tego-xEvntog, von Anderen, nicht durch ſich Keron 
bewegt, Ggf auroxivntog, Sp. 
Erego-xAsvo, ſich nach der einen Seite Hinneigen, 
B.A. 38 u.Sp. Bgl. äregoxlorie. 
rego-xAsvrs, 86, nad der einen ober ber andern 
Seite fid neigend, abfhüffig, Hippoer.; ywplor, 
Xen. Cym- 2,8 u. SP-, wie D. Cass. 57,21, oroa 
dnudı kr. byivero, dgI97. — Adv., Erspoxkrüg 
Eyaıy npöstı, Hang zu etwas haben, Arr.Epict.3,12,7. 
Erego-xAsrog, von verfchtedener Deklination oder 
Gonjugation, wenn bie anderen Gafus oder Tempora 
einen andern Nominativ oder ein anderes Präfens 
vorausfegen laffen, yurrj, yusaıos, peow, olc, 
Gramm., aud) im adv. 
irego-xAovdoo, nad ber einen Seite hinfhütteln, 
Opp. C.4, 208, wo nad Schneider and den befieren 
mas. EregoxAsvdar herzuftellen. 
Srepo-xvepns, &s, auf ber einen Seite, d. 1. halb⸗ 
dunfel, Synes. 
trege-xonta, ij, eine Leibesübung Zweier mit eins 
ander, Sp. 
dregö-xorog, zweiſchneidig, Eipn, Sp. 
Erspo-xpärla, Kopfweh an einer Seite des Kos 
pfes, Medic. auch ireoxocy⸗xoc, daran leidend. 
irtoo dxroc, von einem Andern geſagt, Sp. 
ärego-defle, »j, anderer, gleichbedeutender Aus⸗ 
drud, Sp. 
rsgo-Aoyla, , eine aubere Rebe, Synes. 
irego-uaddng, &s, = folgbm, Hesych. 
— auf der einen Seite zottig, Strab. v, 
. 218. 
N Erepo-udayuäoc, mit einem Aermel, Ggf von 
dursudayekos, Schol. Ar. Equ. 879 u.a. Sp. 
irepo-ueyıdto, nach einer Seite fich vergrößern, 
Artem. 1,31,1.d. 
irego-uägese, 7, Neigung nach der einen Seite hin, 
Suid. 
Erageruens, ds, nad einer Seite hingeneigt, eins 
feitig, Theol. arith. u. a. Sp.; Aoc, Stob. fl. 3, 75. 
irago-usrola, , das verſchiedene Versmaaß, He- 
phaest. p. 134; Schol. Ar. Pat, 53. 
Sregö-uergog, von verſchledenem Versmaaße, He- 
phaest. p. 133. 
brago-wiheng, eg, von verfchledener Länge, ungleich 
feitig, Tänglid, oblongus, eyjka, D. Sic. 2,3; nedn, 
Xen. dere equ. 7,14; näs»&lor, Polyaen. 3, 10,7; 
— rd Erspdunzes, ein Rechteck (dpdoyainıor wär, 
odx loörnkevgor d£, Eucl. 1, def. 31); do⸗ꝰ uoc, eine 
Zahl, die diefem entfpricht, alfo ein Product aus zwei 
ungleichen Factoren, Plat. Theaet. 143, c; u. fo au 
Plut. de Is. et Os. 42, wo 46 vie einzige Ouabratzahl 
u. 18 die einzige Zahl aus zwei ungleihen Factoren 
3 . 6 heißen, beren Selten addirt dieſelbe Zahl mit 
der Fläche geben A + A Fa + bs - 4. M4 = 16, und 
3+64+3+6=3.6= 18. 
tege-unxıxdg Adyos, das im Bor. angegebene 
Bahlenverhältniß, Iambl. 
örego-wntosog, == folgbın, Schol. Lyc. 19. 
örsgo-untop, ococ, von einer andern Mutter, 
Schol. Ap. Rh. 4, 223. 
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Erego-uddsos (von olsiv), Ilxn, ein Proceß, bei 
bem nut eine Bartei erfcheint, VLL.; Diogen. 4, 69. 
x — von verſchiedener Gehalt. Ad.N. 

ätapo-ovete, 1), verſchiedenes Wefen, Sp. 

Erego-oveıes, von anderm Wefen, R.S. 

irego-nadeıa, 1], das Leiden an einer Seite, an eis 
nem Theile, Diosc. 

Srepo-nadns, ds, an einem Theile, auf einer Seite 
leidend, Medic. 

drepo-naynjs, £s, auf einer Seite, alfo ungleich 
did, Mathem. 

äregö-nıcrog, = Erepodefos, K.S. 

&tapo-nlavıic, ic, Hin u. ber itreud, Nic. Al. 243. 
R &rego-nAazıs, ic, von ungleider Flaͤche, Ma- 

em. 

&rego-nkosog, v. 1., Dem. 54, 8, u. öfter für folgb. 

Eregd-nAsog, zfgggn -räovs (eigtl. von einer Seite 
ſchiffend), deydgsor, Geld für die Hinfahrt allein, 
Dem. 56, 29. 34, 8. 22. 30, wo aud) raͤ Eregondon 
davafaıy ſteht. 

treod-nvoos Ivavies, heißt die Doppelflöte, von 
ee Sauce, verfhieden flingend, Anacr. 24, 
6 (65, 4). 

äreoo-nodtw, einen furzen Fuß haben, ungleich 
auftreten, Hippiatr. 

Srepö-nnoonog, mit einer Schnalle od. Agraffe auf 
der einen Seite, Callim. frg. 225. 

Erego-nowg, mit ungleichen Büßen, auf einem Buße 
hinkend, Alciphr. 3, 27 u.a. Sp. 

Erege-npog-wundo, von verichiedener Perſon fein, 
Gramm. 

Errgo-np0s-wmsxös, ij, 6y, von ber Art eines dre- 
gongdsanog, Gramm. 

irego-noös-wnog. von verſchiedener Perſon. 
Gramm. 

— adoc, von einer andern Stadt, Nonn. 
D. 26,14. 

Irepoß-dunto, — Ersgoßßonse, Plut. de anim. 
proer. 58 28; Poll. 8,14. 

örepoß-benng, ds, = ärsgoßbones, Zeös Är., 
Aesch. Suppl. 398, der bald auf die eine, bald auf bie 
andere Seite die Wagſchale neigt, jedem das Seine 
giebt, viner eixoraug — kin, —— — 
söysueis‘ Hippocr. u. Sp., wie Hermog. de stat. 1, 
p. —* Adv., Bon. 8,13. ® 
u orte, auf bie eine Seite fich neigen, dahin 

ngen, 1.d. 

Hergod-dorta,, das Hinneigen auf bie eine Seite, 
Poll. A, 172. 

Ersooß-Sorog, fi auf die eine von heiben Seiten 
hinneigend, eigtl. von der Wagfchale, Sinbangen, 
Hippocr., bei dem z. B. Kranfe, welche über Die Kriſis 
hinaus entweder auf dem Wege zur Beſſerung od. um 
Tode find, zauworzıg — heißen; desga 
sewv ärep., Geſchenke, bie ſowohl zum Wohl als zum 
Beh ausſchiagen können, Rhian. 4,2. Bon einem uns 

erechten Richter, der für Cinen Bartei nimmt, Poll. 
412. — Adr., Poll. 8,472 u.a. Sp. 
ai Ireeüd-duänon, von anderm, verſchiedenen Takte, 
jesych. 
Indt-tvenes, baffelbe, Hesych. 
Eregog, Irioe, Erego», 1) einer von zweien, einer 
von beiden, ed yoöy Ersgög ya puynae», falls einer 
von beiden entfliehen follte, 11. 5,258. bef. vou paars 
weis vorkommenden Dingen, Er6goso die xgoripese, 
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durch bie eine Schläfe, 4,502. zudös d' Eragon» nd- 
de, 2,217. yuugi Außer Irtap, 12, 453 4, öften. 
auch — allein, 16, 734; u.in Profa, vi dripg, In 
der Regel bie linfe Hand im — gegen die rechte, 
die fi} gewiſſermaßen von felbft verfteht, vgl. Luc. 
Toz. 50; Plat. Artax. 1; Ael. V. H, 2, 17; aber 
Xen. Cyn. 10,41 von der rechten; vgl. 11. 16, 734; 
dab. 15 Eriog Aaßeiv, mit der Linken erfaflen, d. i. 
ſprũchwoͤrtlich: mit leichter Mühe erlangen, Plat. Soph. 
226, a; auch Iarege» xigas, der linte Flügel, Plat. 
Alex. 16; ob. wo ber Zufammenhang die Zweizahl 
beflimmt, ze d’ Erapov uiv Kdorze naıng, Ersgov 
dvtvevos, 11. 16, 250. ferposye pllov naida xAud- 
coyrar, meine @liern od. deine, denn einer von uns 
beiben wird fiher fallen, 11.20, 210, u. öfter &r&poscs 
vixnv, züdos Zduxar, einer von den beiden kaͤmpfen⸗ 
den Parteien. od., wo dem frühern etwas entgegenges 
feßt wird, Erspos d4 us Iuuog Fouxev, Od. 9,302; 
” Arny Erpav dnayovasv In’ dry, Aesch. Ch.390; 

'nara d' dndrass Irkgaıs Eriga Napa, —8 
Soph. 0.C. 230; povo» Erepov Eni meryp Baier, 
Eur. Herc. Fur. 1685. ziva &tigay uoAo mode» ; in 
welde andere Stadt? EI. 1194, wie tiva olxoy dldor 
Iregov; Or. 346; elvas opwrspo» Frsgov ärigev, 
@iner fei weifer als der Andere, denn bei comparat, 
it beftimmt an zwei zu denken, Plat. Theaet. 174, d. 
Beftimmter bei zweien iſt im Att. d Eregos, ber eine 
von beiden, toivd’ ou duei» noruo» 1a» Etegor, 
Eur. Phoen. 959, wie dvoiv xadeiv Harsgor, Plat. 
Gorg. 475, a. ö Eregos ray ILapsxAdowg, ber eine von 
den beiven Söhnen bes Berifles, Prot. 315, a. u. im 
Sir bes Andern beftimmt ausfließend, 7 zo &ziop 
Tourosw 1) duportgoss, einem ober beiden, Gorg. 
475,a. Theaet. 190, d; à Iregos tur sreaunyar, 
ber eine ber beiden Felbherren, Thuc. 4, 43; über & 
Zregos tar dgdahussr ober zoiv dpdeluoiv, wofür 
Phryn. 6 8tegog dpsaiuos gefagt wiſſen will, vgl. 
&ob. Phryn. p. 374. — In Doppelfägen d Eregos — 
6 Exagog, der eine — der andere, Hom. u. Kolgde; auch 
6 Eregog — Eregog, Od. 5,265. 6 ul» — 6 d’ Ersgos, 
I. 22, 150 u. in Proſa; Eregog — dAdos, 11. 9, 313. 
u.umgefehrt, 13, 731; öEregog — ö Anınös, Xen. 
An. 4, 1,23; auch fehlt im erſten Sage bisweil: 
840g, 11. 7,420. 28,528; Sp. auch eis air — Ers- 

05 BE. In Wufzählungen ber andere, = Jeursges, 

.12, 93. 16,179; Xen. Cyr. 2, 3, 22 u. bef.Sp-; 
dab. zä ätkeg, am andern, am folgenden Tage, Xen. 
u. Folgde. — 0] Ereoos, die Anderen, die Begenpartet, 
die Seinde, Tbuc. 4, 48. 7,34; Xen. Hell. 4, 2,15 
u. öfter. ra Erapa vs nodswg, die anbere Seite ber 
Stadt, 1,2,7; — 6 Eregog datum iſt der Unsläd 
dringende, Pind. P. 3, 34; ahnl. vom unglüdliden 
Opfer, Aesch. Ag. 187; vgl. Soph. massiv uir sd, 
nadsiv dd Idreoa, Phil. 501, nad) der Scheu der 
Grlechen, das Unglüdliche auszufprechen, wie auf Dem. 
fagt: Soa nenore zii noAes ybyorıy dyadd 7 Id- 
100,22,12. u.dd» d’ dnozuyp zai ta Itaos yn@l- 
owrtas ei dıxaazal, d. I. etwas Ungänfiges, 48, 30. 
— dd’ Eregos, und’ Erepos, Rärker ale oddezapos, 
and nicht der eine von beiden, 1. 44, 70; vgl. Thuc. 
2,72. 5,48; Xen. An. 7,4, 10. — Häufig findet es 
fih in einem Sage zwei ob. mehrmal neben einauber 

eRellt, auupope Etipovs Erkom nettes, Kur. Alc. 
er Or. 977. Ertag Eragog Erepoy durdum zei 
ev, Bacch. 903; 6 Eregos Toy Eregov zei: en. 
An. 5,9,5; vgl. Ar. Av. 701; Iregos &p’ irigon 
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TSynexer, Thuc. 7, 64; Irepa yag ärkoox dariv 
ndta, Arist. Eth. 3, 1; — Eregos zosodrog, ein ans 
derer von eben der Art, ein eben folder, Plat. Lach. 
200, a u. öfter, um ben Ggſtz gegen das ſchon ger 
nannte diefer Art hervorzußeben; drIgwmnos zal ad 
alc xal ätigwv tosörde dgyess, Her. 1, 207. 2, 150; 
auch ärigous tosovroug, eine eben fo große Zahl, 
Aesch. 3, 98; vgl. Hes. Th. 367; Her. 3, 19 u. 0.; 
vavuayla ola oüy Ettoa tor neorsowr, wie feine 
andere der früheren, Thuc. 7, 70. vupopa oddausas 
Josuv krögas, 7,29. Achnl. auch yoais udv taxva 
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astol ro zexwolodas, Arist. Eth. 8, 14, wie ihr an« 
deres Selb; wie Pythagoras den Freund erfl. ale 
ein anderes Ich, Erepos dyw, Iambl. — Zu Brbdgn, 
wie Thut. 4, 67, Miataıng de yılol xal Erepos nepl- 
rsolos, fann e6 »außerdeme überfegt werten, wie Xom. 
An. 1,6, 2. Bol. dAlos. — 2) wie fcon bei den Aufs 
ählungen mehrerer Diuge Eregog der zweite bedeutet, 
h wird damit auch Einer aus einer groͤßern Menge her⸗ 
ausgenommen u. einem Andern enfgegengefept, fobaß 
fogleich wieder eine Zweiheit eintritt, rasz’ od» xaikre- 
$ Tıs ducv nenovder, oö udvos dyeb, Plat. Rep. I, 
345, b; dah. es auch dem dadoc entfpricht u. ohne deu 
Bufap zus unbeflimmter wird; auffallend if} Srosgeior 
Ergov tor Teooagwr, Arist. mund. 2. Mit «ARog 
vbdn, roAdoug xärigous ãuouc nevows, Eur. Suppl. 
573;‘Podo» xai dAdex nddsıs äriges, Dem.15, 37. An 
od tisinsovens julgas olomas auröntey dia Tag 
irsoas, Plat.Crit. 44, a, iſt es übermorgen (morgen u. 
übermorgen als bie beiden in Brage fommenben Tage 
betrachtet). Andere Dem. 23, 74, zoftor d’ Eregor 
dexaorigıov, was mehr zum folgenden Halle gehört. 
— 3) oft wird das andere als ein verfiedenes bei. 
hervorgehoben, wie es von felbft in Srega uär Adyeor, 
Erspa dä pgovsir, } 2. Din. 4, 47, erſcheint. auch 
Irıpa goovar xal din nyogn, 1, 47; Eragov udv 
zsu9 ini posclr, addo da Bates, 1. 9, 313; u. 
wie Plat. Conv. 186, b #regov za} ayauoses vrbdt; 
Erapog jdn iv xal oöy d autos, Dem. 34,12; ra 
yag Eraga to aldes Up’ Iripm» olöusdea Teisıod- 
das, das der Art nad Berfciebene, Arist. Eth. 10, 
A. So Frega zoo danuovıc slspögerv, Xen. Mem. 
4,4, 4. Daher Erepov 6roua, dnue, uneigentlicher 
Ausbrud, Heindf. Plat. Lys. 220,8. Gew. wird es dann 
mit dem gen. verbunden, Eregov slvas swppoausns 
sopla, die Weisheit ſei etwas Verſchiedenes von ber 
Befonnenheit, Plat. Prot. 333,a. vgl. Gorg. 495, c; 
ärioav rıjv zeußdin» ypo» Tas parspug Hopußon, 
Dem. 10,44; vgl. Ath. Aii, 596, c; u. fo exkl. au 
Krüger, Xen. An. 6, 2, 8, xai tour» Itsoo⸗, u. ans 
bere, von biefen verfchiedene; aud map nasse tadre 
Irepöy ts, Plat. Phaed. 74,0; u. Erago» ı) za wür, 
Soph. Tr. 835; dab. Ersgo» ylyvssdes, ein Anderer 
werben, feine @efinnnng änbern, Plut. ed. lib. 14. — 
Adv. Stiows, auf bie andere Weife, aubers, wie das 
ↄdj. Hom. u. Bolgbe; el ärdows nes Zye, Plat. 
Legg. X, 897, b. &gis von duportpws, Theaet. 
131, e. mit dem gen., anders als, ärigux na; ter 
elwdorwy yarousya, anders als gewöhnlich, Polit. 
295, d. Auch im ſchlimmen Sinne, vör d’ ärions 
Bekorto Hol xaxd untwartss, Od. 1, 234; var 
ds Itigus avußdrrwr, Dem. 18, 212. — Au ärd- 
0%, auf andere Weiſe, ſieht adverbial. — Mit dem Ar⸗ 
tifel verſchmilzt es im Att. im nom. in &rapog, im gen. 
u. ben anderen cass. Sardgov u. ſ. w. Jon. odtages, 
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Her. 1,34. rodrepor, 1,32; dor. regoc, Theoer.; 
Yaripw, Tim. Lo 94,0; au Sarkeo. Rpicharsı, 
Ath. VII, 282, o. 

Stego-orjuavrog, von anderer Bebentung, Eust. 

Sr2po-0xeArs, Es, mit ungleichen Schenteln, Ma- 
them. u. Poll. 4, 160. — auf einem Beine lahm, Hip- 

iatr. 
4 Irsgd-oxsos, nur nach der einen Seite hin Schatten 
werfend, nad Norden od. Süben, Strab. II, 5. p. 135. 
ärepoc-avrog, von der einen Geite herflärmend, 
fommend, Nonn. D. 38, 244. 

Ötegö-@tosyos, von ber andern Reihe, Sp. 

& —* nur auf der einen Seite eine Schnei⸗ 
be habend einſchneidig, Tim. Lexic. u. a. Sp.; auch 
dyzavoa, Poll. 1, 93. 

irsod-stpo@eg, aus zwei verfdiebenen Strophen 
beftehend, Hephaest. 

Ingo aynpdtuster, zo, eine anakoluthifce Rede⸗ 
er derer Geſtalt, Th. 

teg0-oyıumy,o», von anderer Geſtalt, Theophr.; 
Luc. Kin. —* 51. ® 

&tego-tayıs, £s, anders geordnet, Sp. 

— meos, ij, das Andersfein, die Verſchieden⸗ 
heit, xa} dsapoga, Plut. Num. 17. Gott von Tasto- 
ing, de an. procr. © Tim. 24; vgl. 5. Emp. adv. 
phys. 2, 251; Nic. arith. 

"drepo-tponde, von andern Sitten fein, K. S. 

ätepd-rgomes, von anderer Art u. Weife, ini xa- 
ao» Etegörgonov äniysr tus töyn, Ar. Th. 725; übh. 
verſchieden, sp. D. bei. Nonn., ö BD. roxnc bungörgo- 
na ainarı, D. 3, 670; ähnl. zuyng Etsporgonog 
‘eur, Paul. Sil. 69 (IX, 768), was auch ⸗ ſich auf bie 
= it hin * ide erflärt * 

teg6-TEo@og, andeto erzogen, Synes. 

— aros, mit enmeOhr od. Henfel, ſchwer⸗ 
lich im nom., auch ſonſt nur bei Gramm. vorfommend, 
vgl. 206. Phryn. 658. 

reg-ovßs, (dos, ri, fem. zum vorigen, Hesych. erfl. 
Tevßilo» xzasyor. 

ötep-ovasog, von anderm, verſchiedenem Weſen, 
neben dAAergsos, Porphyr. Stob. fl. 1, 88; im Ggſt 
von duoesases, K. 8. 

Sreg-ovosding, nros, 7, das verfiebene Welen,K.S. 
5 irspo-paris, ic, auf einer Seite, Halb erhellt, 


;ynes. 
Irep-op9adusa, q, Berfchiedenheit der Augen bins 
flptlic der Barbe, Sp. 
irep-SpSaluos, 1) mit Mugen von verſchiedener 
arbe, Sp. von Pferden. — 3) der nur ein gefunbes 
Auge bat, theils einäugig, auf einem Auge blind, ob. 
des einen Auges beraubt, Dem. 24, 141, theils mit 
einem Behler an dem einen Auge, ſchielend, Sp. 
Nebettr., Leptines bei Arist. rhet. 3, 10, u zosjente 
dr. cv Hilcda, das eine Auge, Athen, vernichtend. 
atoes PNoyyoc, anders tönend, redend, Synes. 
ärspo-popkouas, fich auf die eine von beipen Betten 
en bei Im lex. Plat. Extl. von — — 
0-pgosden, 7, verſchiedene Denfart, Uneini; 
Teit, Iambl. — 
drego-peoVentes, von einem andern bewacht, Sp 
ärsp0-ppw», or», anders geflunt, nneinig, sp. D. 
wie naluds, Nonn. D. 10, 36; Avas«, Clandian. ep. 
Sun Zeven wahnfinnig, Tryph. 437 ; — von den 


Er —— — €, von anberer, verſchlebener Natur, 


Pr a 
Er 

Eregd-pükes, von einem andern Bolt, einer andern 
@attung, frembartig, Act. H. A. 16, 27; Nicom. 
arithm. 1,3. 

Erepo-gpuro» dEvdgor, ein anders gepflangter, ges 
bien) ter Baum, Iulien. 

tego-pprioues, anders ausgeſprochen werben, 
Eustath. Od. 1626, 3. ei 

ärego-porla, , Verfchiedenheit des Toms, der 
Stimme, xal noszılda ıns Aögas, Plat. Legg. VII, 
812, d. Rad Ath. IX, 390, & ſchrieb Theophr. ein 
Bud nepl Eregopwmrlas tüv Öueyavor. 

iregd-Dwvos, von anderer, verfchledener Gtims 
me, frembrebend, arparos, Aesch. Spt. 154. 

Iregd- las, mit —— — ri Sp. 

reeo- ooio, andere Farbe haben, tebenfar« 
big fein, Ber. 386 u.a. Sp. ——— 

tep6-yp0s«, 7, der Barbenwechfel, Xenocr. 
Irapö-ygonos, == $tegoygoos, Polem. Physiogn. 





2 — nros, n, Verſchiedenfarbigkeit, D. 
L. 9,86. 


dregö-yEovos, von verfchiebener Zeit, Rhett. 

Tees yoocn, Igzan ·xcovc, von anderer Barbe, 
verfch! — eophr. u. Sp. ärepöypoa pd- 
ouata, Nonn.D. 10,24, der im dat. u. accus. auch 
örspöygoi u. Etepdyooa hat. 

iteg0-xowuarlo, == t8g07008w, Geopon. 

Stegd-YPwog, = ärepdygoos, Sp. 

Ereg6-yows, wros, 4) =m vorigem. — 2) Urzyos, 
Lac. Amor. 43, Schlaf mit einem andern Leibe, Beis 
ſchlaf mit einem Weibe, 1.d. 

I auch &r£gw$e, Hes. Sc. 281, von der ans 
bern Geite her, fo daß an zwei Seiten gedacht wird, 
wie beim Streit,"Arosidns d’ ärdo. Zunvse, Ti. 1,247 
u. sp.D. au ix d’ — 'heocr. 22, 91; u. 
allgemeiner, adıddı 7 Eriowäer, Plat. . I, 
702, c. — Zuweilen ſcheint es für dtlow&s zu ehen, 
wie bei Eornzev, fear, ll. 3,230. 6, 247, bs liegt 
immer ein von ber andern Seite her fi Beigen darin, 

&r£gw9+, auf der andern Seite, an.einer andern 
Stelle ey der genannten), 11. 15, 348. Irger — 
örko., fi entſprechend, Od. 12,235 u. öfter, wie sp. 
D.; Her. 9,58; Plat. Lach. 183, d. auch zo ärdowds 
öy adıo &avrev, Parm. 146, c; drfpwsı navıayod, 
Antiph. 6, 39; &r. züc sixdvos, Luc. Herod. 5. — 
Dem zdre uty entſpricht Eriowds ES, ein andermal 
aber, Her. 3, 35. — Auf der andern Seite, gegenüber, 
Fi Cat. min. 13 n. a. Sp. Hin, N — 

Tep-wruutu, ut benannt fein, Nic. ari 

— n, ein anderer Name, verſchiedene 
Benennung, East. 

Sreg-evuuos, mit einem andern Namen, anderes 
namig, von ber Zahl, Nicom. arithm. 4, 11. 3, 7 u. 
Gramm. aud im adv. 

Eripwae, nach der andern Seite Hin, do nupxaiäs 
Itlpuos Mac9ek, 11.23, 231. rapßrcas 8’ Er. BER’ 
&unara, Od. 16,179 u.ap.D. 2v9ev udv övndei- 
say, itiowse di dyousrnv, dorthin, Plat. Soph: 
— a. Allgemeiner, auderswohin, Ar. Ach. 828; — 
sis &rkpwae, Ap. Rh. 4, 1345. 

drigwess, ’j, bie Beränderung, M. Anton. 4, 39. 

irigwra, äol. = Srlowsev, Sappho. 

Erns, 6 (nach den Alten von Bor ob. drds,vgl.ärai- 
005), der Anı — * weitläufige Verwandte, von 
den näheren erwanbten unterſchleden, I. 6, 
239, naidag te, zacıyyıjrous dä Krag re, wie 16, 


Ernolaı 


456, zashyvntof ra Era te. auch Icas zul Avaıo! 
ſtehen neben einander, 9, 464. aber auch von ben drei- 
006 unterfcgieben, 7,295, wie Od. 4, 16 yascovas Add 
&ras verbunden find; Apoll. lex. erfl. zeiiras, drai- 
008, aurjdsıg, vgl. Kißzſch zu Od. 4, 3. — Bei Aesch. 
frg. 312 edre dus our’ eng Arno (Inser. 11, Ggſb 
von zeiaıng, nach Bockh homo privatus, Hesych. 
ertl. modsıns). u. Suppl. 248, Stammgenoffen, Freun⸗ 
de; au im ſpart. Ber e bei Thuc. 5, 79; u. sp. 
D., wie Ap. Rh. 1,305, u. Cometas (XV, 40, 40). 

Ernataı, boy, ol, sc. @yayos, was Her. 6, 140 dabei 
ſteht, die jährlich (kroc) zu einer gewiſſen Zeit wieder: 
kehreuden Bafjatwinde, am gewöhnlichften der in ben 
Hundstagen auf dem ägeifhen Meere wehende Nord⸗ 
00. Rorbiwewind, nach B. A. 257 weyod» zvsö, 
Boptov iv Hose nvtor Her. 2, 20; Dem. Sr 
vgl. Arist. mund. 4. Daß es als adj. betrachtet wurs 
de, zeigt die Accentuatlon bes ge nr. Zznato», 
welde die Brammatifer ausbrädlich bemerken. Doc 
hat Eust. Il. 21, 346 einen sing. drnatas gebildet. 

dınauas, ados, 6, adeon, = Bor.,Nonn.D.12,286. 

dinesos, ey, 4) jährtg, ein Jahr bauernd, zz6v%0g, 
Eur. Alc. 336; mpoorasie, Thac. 2, 80, u. Sp. bef. 
doyas. — 2) jahrlich, was alle Jahr wieberfehrt, H0- 
ol ctijoio⸗. Arist. probl. 26, 2; xaprıos, Plut. com- 
par: Lye. et Num. i. Bei Sp., bei. D. Cass., auch 

Gndungen, 3.38. nanıtyvox Ernata, bh, h. Das 
adv. Zrnatexs, Schol. Lycophr. 107; ebenfo drjase» 
revyoae⸗v, jährlid, Maced. 1 (V, 227). 

Trnrousa, ij, bie Mechtheit, Wahrheit, Tal. Acg. 33 
= 771); — hrhaft, & 

rijtuuoc, ov (toc Eraog), wahr, wahrhaft, dyys- 
305,11.22, 438. uö9os,0d.23,62. Rep —* 
verbial, 4, 152. wirflid, in ver That. I1. 16, 128 u. 
öfter, wie Ap. Rh. 4, 835 u. öfter; dAydssa, xAdos, 
Pind. 01.114,56. N.7,63; Zr. 4iös xdea, Acsch. 
Ch. 396. zeör’ — Pers. 723; el ä&ysss dui- 
tuua, Soph. Phil. 1274. yevoö wos naig dr. yayeis, 
&cht, Trach. 1053, wie yevaos, Theocr.; rd d’ rn- 
toner, Ar. Pax 119; od yevdauarzıs, AAN’ dritu- 
#06, Eur. Or. 1667. auch drijrunor oroua, Wahrs 
heit redeud. I. T.1085 u.sp.D.; in Proja er The- 
er Ad. — ee — gemäß, 
mi , Iragg., Dei. Assch. oft; Ayysslar wg Er. 
Soph. El. 184. = 
ſte, moch, a) mit dem praes. noch jebt, It⸗ os ud- 

vos Iunedöy darıv, 11.5, 254. aud) Ers zal vör, 
jept no, 1,455; vör d’ Ix⸗ Lei, Aesch. Spt. 6W. 
Ag. 792. Es fi’ Zuppm» eius, Ch. 1022; ei Zudg 
&u Zeus, Soph. 0. C. 629, wie eineg layeı Zeus Fr’ 
6 Iuoũ a&ßas, u. öfter, wie Eur. u. Sole; Er xal 
ix av naportav linide yon Eyesv, noch Immer, 
Thuc. 7,77; »dog Ärs, ex £ noch ein junger Mann, 
Plat. Phaedr. 279, a. öcı za} vu»t, Conv. 215, d; 
dtı ipaios ev, Xen. An. 2,6,28. Mit der Regation, 
uicht mehr, od di uafveaı eöx Er’ dyaxıeis, Od. 9, 
350 ; ec tr’ odx dv, Boph. Tr. 161, u. in Brofa, vgl. 
oöxdrı.—b) mit praeterit.feltner, Asfav, Aneo dopl- 
Annıtog Er’ qy Aosnn, Soph. Ai. 146, die (damals) noch 
übrig war. vgl. EI. 800; häufiger mit der Negation, 
add’ Era drjv Ar, und er lebte nicht Lange mehr, 11.6, 
4139 u. öfter; Ialacca d’ oux Er’ 7v Ideiv, Acsch. 
Pers. 511; zoöx Jy ir’ doyövy eddtr, Soph. O. C. 
4604; u. in Profa, Frı zaldı dnigeres, Her. 9, 
402;,x@3 drı udv äveyeignoa, Plat. Prot. 310, c; 
vgl. Xen. An. 5,10, 45, öro uy insyalonow, eine 


. Aristo. 4 (VI, 305. 306); 
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Beitlang, noch dachte er baran, aber auch mit folgbm 
nei d4, Hell. 2, 4, 14. — c) mit fut., 20 ferner, fer⸗ 
nerhin, &Ays’ Kdwxev IxnBolos nd" Era dasanı, 11.4, 
96. Od. 15, 305; 7 un» Es Zeus — loras tanıı- 
wos, bereinft noch einmal, Aesch. Prom. 909; zis.£s 
useyis Antores, Boph. Ai. 119. oddi aod paris 
Ir yeyjoouaı no0sp9eyxtos, Phil. 1055 ; zivs od» 
ir nıatedsouev Aöyp, Plat. Phaed. 88,c; utyar 
Sr fasadaı adıov, bereink noch, Xen. An.— 2) übers 
dies noch, noch dazu, außerdem, Erepov y’ Ers, Od.1&, 
325. od ya &r’ adln Saanapn,1l. 6,444; ziv' oor 
zızljaxo turds dasusywmy Its, Acsch. Su; pl. 214. 
bef. tiv’ odr Er’ dddo» — Akyaıs, 313. 1% 7 uec. 
Ch. 112; Sopb. Phil. 647 u.9.; meet toigd’ de, 
Soph. Phil. 1323, wie Ar. Nubb. 720; Zr dd xad, 
Soph. 0. R. 1345; dem ne@ro» ur entfpricht drs 
ds, Plat. Rep. 1,352, a; rıgös d’ rs, Xen. An. 3, 2, 
2. u. das einfache £rs dE, wenn fchon etwas enfgezählt 
iR, Cyr. 1,2, 9. npwroy uiy — Ineıra dd — Hrı di, 
An. 6, 4, 13. — 3) mit bem comparat., noch, drs äd- 
%o», 11.14,97; Pind. Ol. 1,109; zai uk yörosı' 
dy vüsd’ Er’ &y$lavruyn; Aesch. Pers. 430. Prom. 
936; zdrstörd’ diylova, Soph. Ant. 64. 1266 u. 
N.; Toör’ Ers yalsraarapa, Plat. Polit.298,e u. Fol⸗ 
ende; auch äre nodadev, noch früher, Plut. Soph: 
42, d; E00 dyo, Xen. An. 7,5, 9 [s wırb im der Ars 
fis Lang, I. 6, 139]. 
drungss, breiartig, Phanias bei Ath. 1X, 406, c. 
drvengvass, ı, der Roclöffel, die Kelle, den Brei 
umgurähten und auszufüllen (devw), Ar. Ach. 245; 


VLL, 

dwvbeng, dor. drvbcas, doros, — Aszıdteng, Ath. 
— Brei erſchutternd 

tyo-oνοσ5, zogen, Brei ‚ umrähs 

tend, Conj. für — rov, Leon. Tar. 44; 
l. Schol. Ar. Equ. 980. 

divos, 16, Brei, bef. von Hülſenftüchten, nach B. A. 
10 zuauws | nıcov 7 AnAss zatıpkzta» Tıyay, 
unterfchieben von &Idon, w. m. f. 87 Schol. Ar. 
eldos dddpas do paonalav, Ran. 62. 505 n.öfter; 
Plat. Hipp. mai. 390, du. Folgde. 

' Eresuafo Etoĩuoc), bereit fegen, halten, zurecht 
machen, berbeifdaffen, yEgas, N1.4,118. 49, 487. u. 
ebenfo das med., öpp’ looy ktosuaccasar’ Abon, 
10, 571. Od. 13,184; Iyxinua, alıtay I’ Erosm 
sag, Soph. Tr. 360; dwur, opiyıa, aud ddxown, 


aud verurfaden, Eur. Alc. 365. Heracl. 400. Suppl. 470; 


Schiffe, Her. 6,95; deyugso» Sri», Thuc.2,7; 
nangwos», Plat. Gorg. 392,d. — Med. für fi} bereis 
ten, vorbereiten, za egl Tods vaxposs, Her. 8,34; 
fi rüſten, Thuc. 4, 77 u. öfter; toognv dpdore» 
sioıw Nrosuaaudvos, Dem. 23, 209, wie Xen. Oyr. 
3, 3,5. oadnıyyas, Pol. 8,32,7, u. a. Sp. dder, 
Mauth. 3. 3. — 8 LXX. en 

tosuaste, ı), Bereitwi eit, Sp. — Befeftigung, 
Sicherung, LXX. a ° 

trosuastic, 6, ber etwas vorbereitet, zubereitet, 
Clem. Al. 
drosuaatıxdg, zus, vorbereitenb, K. S. 
drosue-daxpus, zu Thränen geneigt, East. 
troıuo-Payaros, zum Tobe bereit, Strab. XV, 1. 


p.713; K.S. 
&rosuo-Loyla, ij. Beneigtheit zum Reben, H. 8. 
iros yos, geneigt zu reben, gefhtvägig, VLL. 
Srosuo-uepps, ds, zum Tadel bereit, Eust. 


Erosuo-nasdnis, sc, bereit zu gehatchen, Sp. 
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kr 9846, ds, zur Trauer geueigt, Sp. 
tresuc-nrstog, zum Fallen geneigt, B. A. 367. 
— iroauoo· ᷣonoc, ſich leicht wohin neigend, geneigt, 


— 70», bei Plat. u. den folgenden Attikern 
Trosyos, was ſich aber auch bei ven Tragg. gew. in den 
mass. findet (vgl. eroc. tvuoc), bei Her. 5, 31 u. Sp. 
fehr gewöhnlic, wie Pol., App., 2 Endgn, was da ift, 
bereit if, vorliegt, zur Hand iſt, dyssara, oft von ben 
vorgefeßten Speifen, Hom.(drosuordrn dais,Theoer. 
43, 63), bei dem es auch wirklich bedeutet, tauıa 
Sroiua terevyaraı, das ift wirflid; gefchehen, 11. 16, 
53, wie Od. 8, 384; u. ajtss Srofan, if ein ausführs 
barer od. gelingender Anfchlag, 11.9,425, wie mdrues, 
ein wirklidges, entfchlevenes, nicht mehr zu aͤnderndes 
Geichtll, 18, 96. — Bei den Folgenden bereit, for 
wohl von Sacen, Frosud cos ip$a zalöntd, Eur. 





Cycl. 356; yaysog, Pind. 01.1,69; &r. dei naga- 642, 


xeluevoy ixueysiov, Plat. Tim. 72,c; za xpda - 
xev kroiua, Her. 1,190. vgl. 3, 123; dvaduseng 
tr &rolunm, Plat. Rep. VII, 552, b, u. 9. überall, 
— als aud von Menſchen, zagedoos, bereitwillig, 
Piad. 01.2, 76. xdeu£, N. A, 75; yuraizas elye 
ätesuevg, Her. 3, 45; am gewoͤhhnlichſten, bereit fein, 
mit u. ohne el, mit folgendem inf., to dusnpa- 
yovrıs d’ imioreväysıw näg ti; Er., Acsch. Ag. 
765; &r. eineiv, Soph. O. R. 92; Iwnoxeow, Ear. 
Phoen. 976 u. öfter, wie in Brofa, Her. 1, A2 u. öfter; 
Trosues Inasveiv, Plat. Gorg. 510, a. Prot. 313, b. 
insb xai au Ir. dxoAovdsir, da auch du zu folgen 
bereit bift, Polit. 277, c. aud ra Inoba Er. diaue- 
x09aı, Conv. 207, b. — Auch Eroiueseis vauua- 
zen», zu einer Seeſchlacht, Her. 8, 96 u. Sp.; æedc 
Todte Frosuoy Javıö» napuexsvaleıy, Kon. Mem. 
4,5,42; zıwf, Her. 1, 70; roopais Inne», der 
Pferdezucht ſich befleigigend, Pind.Ol. &, 16; — Any, 
entiäloffen, Ar. Nubb. 457; ro Er., bie @utfchleden, 
heit, Eur. Or. 1106; 2» drolug slvas, in Bereitichaft 
fein, == Ir. elvas, Theocr. 22,61; D. Sic.19, 8; D. 
Cass. 56,19, u. a. Sp. aud dv drofup &yesv, Pol. 2, 
34,2; Plat. Sertor. 11. — ZE irofuov Auupdvs, 
f.de. — Bas bereit iR, macht feine Schwierigfeit, if 
leicht, vgl. Plat. Rep. VIII, 567,0. X, —8 fo 
äneple, Plut.; dab. auch: es if offenbar, Har, val. 
©chäfer zu D.Hal.C. V.p.24. Bon Menfaen, finell, 
lebhaft, Philostr., vgl. Jacobs dazu p.A41; 2E Erer- 
oratov ducixes», aufs [hnellfte verfolgen, Xen.Cyr. 
, 3,57, u. oft bei Sp. d£ dro/uou moseiv zu, fogleich, 
bereitwillig thus, Pol.25,9,4 u. A. — Comparat. 
ir 'tepos, Acsch. Ch. 441 0.9. ; superl. Erouö- 
zarog, Plat. u. Folgde. — Adv. äreiumg, Aesch. 
Suppl.75, bereitwillig, gern, d£yseda:, Plat. Legg. 
1X, 880, a; fihnell, d de Sresug dxilsvaer jxsın, 
Xen. An. 2,5, 2; leidt, yıyvaaxes, Plat. u. 9. ; ofs 
. fenbar, är.rzapoegs, im @gik von zuvduredsr, Plat. 
Hipp. mai. 300, c. — Jtosuoregor, Iresudtara, 
Plat.u. 9. 
Erosud-aßeorog, leicht erlöfcgenb, Sp. 
iroudeng, nros. d, das Bereit, Bertigfeln, Ber 
reitheit, Aöyar, Gewandtheit im Sprechen aus bem 
Stegereif, Plat. educ. lib. 9.— Bereitwilligfeit, eos 
10 noıiv, Dem. 54, 36; neben Bovänsss, Plat. Ca- 
mil. 32, Seneigitei, Neigung; aud im plur., N. 
4,18. 
ätosuo-teues, yelpss, zum Schneiden bereit, An- 
up. TR. 40(ix, 388). 


"Eruuss 


Stoo-tgerng, dc, leicht zu Teufen, Cyrill. 
äroquo-tEeyns, Ss, zum Laufen bezeit, Sp. 
ärosuo-Tearos, leicht zu verwunden F 
Erosuo-pBsges, leicht verderbend, K. S. 
Srosud-päextog, leicht zu verbrennen, Sp. 

Eros, zo (eigtl. FETOZ, vgl. vetas, Plat.Crat. 410, 
d bringt es mit !raie in Vrbog), das Jahr, Hom. u. 
dolgde überall; deuriop, zostp Erei Tovısor, im 
‚zweiten, dritten Jahre hierauf, Her.,3.®.6, 40; rec- 
To» Eros dyErsto, e8 gefchah vor drei Jahren, Dem. 
33,23 u. öfter; vgl. nadas nmoile Hd ken, Plat. 
Apol.18,b; za noörege Ein, bie frühere Zeit, 11.11, 
691; Eros 5 Eros, von Jahr zu Jahr, Soph. Ant. 
340; öxdotev dtovc, jährli, Plat. Phaed. 58, bu. 
A.; oux du nodloig Ireas, nady wenigen Jahren, Plat. 
Polit. 307, 0. neo tüv Hepassar dexa Ireas npd- 
tego», zehn Jahre vor den Perſerkriegen, Lese 1. 

d; ⸗Aorc don, die geeignete Jahreszeit, Plut. 
Mar. 18. Bgl. Zvsaurdg. 

&tdc, 7,0», adj. verb. von siys, Hesych. zur @rfL. 
von Ereos. 

Eros, adv. = drwolag, wohl nur in der Vrbog oox 
eroc, nicht ohne Grund, nit umſonſt, odx drös ma- 
Ama jayuvov ro weödes Afyasv, Plat. Rep. III, 214, 
e. vgl. v111, 568, a; u. In ragen, osæ drös de’ ads 
du’ 79a oddsneinore, Ar. Plut.404, e6 war alfo 
wicht ohne Grund, daß er nicht mehr zu mir kam. vgL 
4166; odx drös dp’ Jede den xal ep; Bcci. 
246; vgl. Anaxil. bei Ath. x, 416, f. Philetser. ibd. 
xım, 559, a, u. von Sp. Opp. Cyn. 1, 53 u. Themist. 
or. öfter; VLL. uarnv, nagfpywg. 

Eruu-nyogde, wahr reben, B. A. 1376. 

Erun-nyopla, ij, wahre Rede, Proel. 

Erou-nysgos, wahr redend, addı, Sun, Orph. 
Arg. 1176. 

Eruum-9g0os, baffelbe, Nonn. Bar. 1,60. 

druuo-Spög, vor, 7, bie edle Tiche mit füßen Eis 
cheln, Theophr. 

Eruuo-Loydo, den Urfprung u. bie Bebeutung eines 
Wortes tu Uebereinftimmung mit der dadurch bezeich ⸗ 
neten Sache erflären u. nachweiſen, das Wort aus 
feiner urfprünglicgen Wurzel ableiten, feine wirkliche 
Urouoc) Bebeutung angeben, Ath. II, 35, c, u. öfter 
in Schol. ri &nd tıvog, etwas von etwas ableiten. 

Eruuo-Aoyla,n, Ableitung eines Wortes aus feiner 
Wurzel u. acmeifung feiner eigentliden, wahren 
Ervnoch Bebeutung in lebereinftimmung mit der bas 
durch bezeichneten Gate, Giymologie, Strab. XVI, 
784; Sext. Emp. adv. gramm. 241; Gramm. u. 
— — 

tuno-Aoyızds, ij, or, zur Etymologle gehörig, 
darin geſchictt, Schol.; r« Eerneloyınd, Bige var 
über, Schol. 11. 13, 130. Aud adv. 
———** , 8, ber die Giymologie treibt, E.M. u. 

Iruuos, ov, and Zröun, Soph. Phil. 205 (dos, 
dreös), wahr, echt, wirflid, Hom. nur bas neutr., 
versouas n Eruuor dosa, 11.10, 534. Od. A, 180. 
*— die Wahrheit, 19, 203. 567, wie Hes. Th. 27 
u. Theogn. 713, font Eruuov abverbial, wie öreer 
gefraudit, 11. 33, 440. Od. 23,26; Adyos, wahr, 

.P. 1,68; dyyalos, Acsch, Spt. 83. yradasas 
tdd’ ds iruua, Prom. 293. vgl. Eum. 473; @Iey- 

x, Soph. Phil. 205; pass, Eur. 1. A. 795, wie Bd- 
ben jun, Hei. 357. E1.818, wie Ar. Pax ii4; tes 
Asysır itunes täyyn odx derey, Plat. Phacdr.360,0. 


"Erupörng i 


Ko, iv, Axioch. 366, b. — äruner u. It- 
uaradı. Kane , letbhaft, Theocr. 15, 81; Id. op. 
17 (v11, 663); — Ergo, Acsch. Spt. 901; Pind. 
01.6,77 u. Bolgde; — 16 irupen, bie wahre Bedeu⸗ 
tung eines Wortes nach feiner Abſtammung von ber 
Wurzel, D. Sic. 1, 11; Ath. X11, 571,d; fo aud drv- 
uæc, Arist. de mundo 6. 

ärumörns, nzes, ri, Die Wahrheit, Wirklichkeit, bei. 
bie eigentliche Bedeutung, Strab. V, p.248; 7) tod 
&vouaros, Sext. Emp. adv. gun. 247. Bei Sp., 
wie Plut. Symp. 2,4, übh. = dtv; bar. 

Zrunebvsog, == Erumos, Hosych. 

raaso-2pyos, faul zur Arbeit, Hes. O. 411. 

droSesos, ov (drös), vergeblich, ohne Erfolg, ohne 
Wirkung / von dem vergeblich abgeſchoſſenen Pfeil, Srrs 
öd ol Bios 8$0 drjasoy Ixpeye zesgös, 11.14, 407 
u. öfter. ta dä nella Zraaıa Süxer "Ad jvn, Od.22, 
256. dtessov dyIog dpedons, eine unnüge Laſt bes 
QAders, Il. 18, 104; zonjua udv od monde, au d’ 
!rejaıa noAA’ dyopsvasıs, Hes. O.AUV. 438 u. op. 
D., wie Theocr. 25,236; Ap. Rh. 2,893; Orph. 
Arg.698. — Adv. ftwalas, Schol. Ar. Eccl. 286, 
twie Schol. 11.3, 368. 

&d, neutr. von Zös (j. unten), bei @pif. vor einem 
Doppelconfonanten auch 25, 11.3, 235.0d.&, 408, gut, 
wohl, recht ER , im Ggfh von xaxes, von Hom. 
an überall, bef. in Berbindung mit Berbis, ed xaldnı- 
atausvag, 11.10, 265. 0d. 20, 161. ed zard xsauor, 
wohl nad Gebühr, Il. 10,472; vgl. de9es raxad eo, 
Plat. Men. 96,0; feltener: wohlbehalten, glädlic, 
behaglic, Od. 3,183. 190. 49, 79, u. auch ſp. in der 
Bebög mit töv. Am häufigken find fonf die Brodgu 
mit olda, sd sides, «) Eyvuxa u. äbnl., Piad. N. A 
43. P. 4,287; Aesch.Spt.357; Soph.O.R.59; ad 
uirtos Tore, Plat. Apo 20,d.— ad Zodew tıva, 
Gutes erweifen, wie edspyertw, 11. 5, 650; ed dgdr 
zeva, Tragg. u. fon, wie ed naselv, der Ggiß, 
Wohlthaten von Cinem empfangen; doric ya ed 
dgäv sd na9e)y infotaras, Soph. Phil. 668, wie 
Aecsch. sd dgusa», ed} ndoyoveav, Eum. 830 vbbt; 
aud sd naayeıy, glüdlid fein, Sopb. Phil. 501, wie 
oft ed) ngdrreiv, ſich wohl befinden (f.dbas verbum), u. 
ad) cxei⸗, fi) In einem guten Buflande befinden. — ed 
Ayııy zıwa, guies von ihm fagen; ad Adyess, gut ges 
ſprochen, Plat.; ed xAdas», in einem guten Rufe fl 
u. &., die bei den einzelnen Verbis bemerkt ſind. Mit 
dem Artikel, dvdods ro zo pin, ed Iixasor einsiv, 
das Gute, Baffende, Soph. Phil. 1135, ch., wie Aesch. 
z0 #’ e) yızatm, zgateln, Ag. 120. 340, das was 
Glůck u. Gegen bringt; tod ed Evexa, zu einem guten 
Bwede, Arist.de sens.1. — Mit ausgelafienem eivas, 
tizavd’ sd; Acsch. Ch. 536. sd ra av Zyyaplur, 
Suppl. 595. — Bei manden Wörtern dient e6 zur Bers 
% * — alle — De ar. en 
360 n. öfter. sd udda, gar iehe, 4,96. ;2.f0 
Sp. ed sapes u.sapes adu.ä.; aud 1d xad uiie, 
Pi Conv. 194, a; xapra e), Her. 3, 150. 

In den jen Bufammenfegungen mit Rominis 
bus (denn mit Verbis wird es nie zufammengefept, 
vgl. &ob. zu Phryn. p. 561, ff) Drüdt es entweder ben 
guten Buftand, die Leichtigkeit ober Bergrößerung aus, 
oft den Bufammenfegungen mit mod entſprechend, m. 
denen mit doc· u. æaævc peiuegeaeieht, Kolgt in 

jonant, 
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ten Perſon, I. 20, 462. u. enllitiſch, 14, 437. 45, 
168, = adted. 

oda, ein Jubelruf, wie ele, bef. beim Bacchnofeſt u. 
den Myſterlen gebraudt, Zunsvpnwaauds uvotıxdg, 
Hesych. — Bei Suid. söa ale Nachahmung des Raus 
tes des Biegenbodes. 

da, ij, das lat. ovatio, Phut. Marcell. 22, zw. 
erayyalte, falfche Lesart bei Plat. Rep. Iv, 432, 
4, für &d dyydiio- vgl. ob. zu Phryn. p. 366 u. 


eö-ayyılla, ),— sdayyiisor, Sp. 
suhouas (eödyysdos), eine gute Botichaft 

bringen , Erfteuliches verfünben, Asyovs dyadons 
ssayyelloaadaı öuiv Bovkouas, ‘Ar. Equ. 643; 
Dem. 18, 323; usydia; söruylac, Lycurg. 18 u. 
Sp. auch taör« os odv söcyy., Alciphr. 3, 12, wie 
Hel. 2, 10; N.T., 3. B. ntwyol edayyelllovıas, 
Matth. 11, 5; vgl. Hebr.&4, 2.6, wo aud wie bei D. 
Cass. 61, 13 da6 activ. ednyyadlzes ſich findet; — eis 
was als gute Borbebeutung anfehen, lambl. — augm. 
sönyyslslöunp, vgl. &ob. zu Phryn. 269. 

ed-ayyehıxdg, 7,0», ji fröhlichen Botſchaft gehös 
tig; K. S. das Evangelium betreffend, evangelijch, 
auch imadv. . 

— rö, Lohn für eine gute Botſchaft, 
sdayy. dE os Late, ich hoffe ein gutes Befchenf für 
meineVotfchaft zu befommen, Od. 14,152, wie sdayy. 
rodo tiaw, 166, ich werbe dir die gute Botfchaft bel 
len; u. bef. Sp., wie Plut. Demetr.17. Ages. 33; Cic.- 
ad Attic. 2,12. So auch dotepdvovy u’ edayy., Ar. 
Eau. 647, fle befrängten mic, für bie gute Botſchaft. 
u.ä.xdyoy’ dvadjaas Bovkouns edayy.cs,Plut.768. 
Er arepavody In’ edayyallo, Plut. Sert. 11. — 

ah. edayyiäse Surov, ein Opfer für die einpfangene 
gute — barbringen, Xen. Hell. 1, 6, 37; Isocr. 

‚10; ini auumopais daiaıy sicnyyehukvaıs 
edayy. Sue, Ar. Eı 68; zad do, Sta Plut. 
Phoc. 46, ein Danffet bafär feiern; EBovsure: ec 
sdayy., er opferte, um ben Schein zu haben, daß er 
glüctliche Botichaft erhalten Habe, Xen. Hell.4, 3, 12. 
— Uebh. die gute Botſchaft, Luc. asin. 26; App- B. 
L. S 230 u.a. Sp. — Dah. das Evangelium, N. T. u. 


"ed-ayythios, Froͤhliches verfündend, yarı), Clem. 
Al; ange, K.; 8. — 

söd-nyyılsauös, d, das Berfün er Bor 
ũbh. Gvangelium, K.S. — es ka 

& sen, 6, der Berfünbiger‘ 8 A 
der  Goangeli, N. TE — 

-ayyslatgıa, N), fom. zum vorigen, Chrysost. 

d-eyyedes, gule Botfeaft beingenb, Bröhlides 
verfünbigend, Acsch. Ag. oft, 4. B. ndg, dntdes, 21. 
253 ; onun, Eur. Phoen. 1223. dof«, Med. 1010 u. 
ap. D., wie Opp. H. 5, 237. 

ten 

fo, rein, un) u. leben, Ci Del. 

98; Thooer. 26, 30. —— 

s-ayıs, &s, 1) (dyos — dyıos), eigtl. Son Blut⸗ 
ſchuld rein, fhulblos, Heilig, im Solon. Geſeh⸗ oͤ 
Anoxteivag toy Tadre nojoayıa sdayns Korte, 
xal ösıog, Andoc. 1,97, wie Dem. 9, Ah, adaydc Fr 
toütor dnnoxteives, wonachher zasapds dafür ſteht, 
ben Geöchteten zu töbten ſteht frei, ohne daß man Ans 


v dein Hage u. i : ek oldev el adred 
En 
«3, ion. u. ep. für od, gem. des prem. der drit⸗ weiß, ob das in ber Unterwels als heilig, froinm gilt; 
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u. einzeln beiSp., mie Senlsn AP. Rh. 4, 1440. do 
Bat, 2, 715; &dayksocıy Edos, Theoer. 26, 30; 
n.in Srofa, 4.2. App. B. Civ.2, ias — 
lanelc, D D;i 10,13. — Daher — — nid, 
önwg tiv’ Ausb Auasy sdayıj nnöggs, S 
921, wo Andere mit Rückſichi aufden, zu ae 
Dedipus erlären: deresdayi abroy slvas- bei Plat. 
toüto d’ oux edayds uos unEßn, Ep. in 312,2. — 
Adv. söay&as, naqh beiligem Brauch, H. h. Cer. 275. 
370 u. sp. D., wie Ap. Rh. 2, 699 u. öfter; Opp. H. 
5,2418. — Auf Törpedlice Dinge übertr., rein Hat, 
sel, Edoav yap elye nayıdz edayıj orgatos, Aesch. 
Pers. 458, einen das ganze Heer Überfhauenden Ei, 
ober weit ſichtbar, wie —2 Eur. Suppl. 652, an 
welden beiden Stellen man edauyns hat füreiben 
wollen, | wie yeowos edayeis Bolel, Baoch. 664, v. J. 
sdavysis: Hippocr. vrbðt xadagd zai sbayte, von 
der Sonne u. den Sternen; d4gos zd edaysararor 
Inixinv ‚sieae xadouuevac, Plat. Tim. 58, d. EN 
übertr., a9ovas sunylorspor. ylyvıadas, un 
uasovos re galveodaı, Legg. XII, 
952, a; xoauog Aaunodenz söaysoraros, Arist. 
de mond. 5, wo ®Belter edauyiorarog lief. — 
2) («yo), fig leicht bewegend, leicht, behend, ſo von 
den Bienen, yafgosı’ eöayiss,Antiphil. 29 (1X,A08); 
ylvoyzas sdaytıs of dvdgwnos, Hippocr.; öptak- 
hob, Sp., wie Adamant. physiogn. 1,9. — "Auch ed- 
as (ugl. AQLKYNS U. Aco⸗nyic). gut gedreht, wohl 
abgerundet, ‚sday£og jeioso, Parmenid. bei Clem. Al. 
5, p. 732 (f.unter 4); duxa»n, Leon. Tar. 28 (VI, 
208); auch übertr., eöaydıs 8uvos [mit kurzem a], 
Antip. Sid. 79 (vi, 34). — 3) (dyvou), leicht zu 
gerhredhen, zerbrechlich, VLL. 
ed-dyntos, ſich leicht bewegend, Ar. Nubb. 277. 
ed-ayxados, leicht auf den Arın u nehmen, leicht 
- ober angenehm zu umarmen, dydos odx edäyn., 
‚Acsch. Prom. 350 ; @ogrov.u. pogtio»,Sp.; ;ardec- 
ow södyx. öulinua, Luc. Amor. 25 u. Themist.; 
Poll. 2, 139 erfl. eöpagros. — Bei Eust.amor. was 
leicht, gut umfaßt, Asurjv. 
ss-ayzua, 1, eine Thalgegend, ſchoͤne Thaͤler, 
lvdov, £allim. Cer. 83. 
Pa &s, mit fhönen Thälern, Adpos, Pind. 


an ylss, Tog, ober Tdos, zuidese, bie Rnoblauds 
wiebel, bie aus vielen oder fchönen Kernen, dyArdes 
(mw. m. f.), beſteht, Nic. Al. 432. 

ed-ayopasrog, Ertl. von edwvos, Hesych. 

ed-ayop£o, dor. für eönyopfo, w. m. f. 
5 ee Süd auf der Jagd, beim ange, 

er. 
ed-dygavros, Schol. Opp. Hal. 4, 587, Ertl. von 


si 

—— anf der Jagd, im Fangen glüdlic fein, 
Ath. v11,297,e, n. in der Anth. oft, 3. ®. Phani. 7 
m, 304); Iul. Aeg. 9 (V1,12). 

ad-aypns, 6, = eüaygos, Opp. H. 3,89. 4, 157 
= u ie glüdliche Jagd, glüdlicer Fan, 

be, 9, die gl che Jagd, lcher 

des 6 Biäers, Alph. Mess. 2 (VI, — Antp. Th. 3 
(X 268); au Pol. 8, 34,6; Luc. catapl. 5, 

eö-aypos, glüdlih auf der Jagd, deim engen, 
wöv eöaypor Telsscaı Adyor, opb. 0. €. 1090; 
——— tuya sdaygo», Rhian. 8 (V1,34), u. öfter 
in Anth. 

si-ayayla,, gute Führung, Leltung ober Erzies 
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dung, Bir ‚ Acsch. 3, 151 =. Sp. — 
ſamleit Seit et, yuyüs npss Aöyens zad 
— Plat. defin. 413, b, u. Themist. 

sd-dyesyos, 4) leicht zu führen, au leiten, gelehrig, 
«saywyos 19 durausvw naıdeveev, Plat. Legg. IL, 
671, b. didvasar En} tiv tod övtog Idtav Ixderon 
zö adropuk släyayor naptfu, Rep. VI, 486, e; 
eis ar Tode !mutisıay, Xen. Dec. 12,15; eis 
tm» agernjy, Arist. pol. 7,6; 105 ro ysödor, Luc. 
Philops. 23 u.a. Sp. — 3) bequem zur Zufuhr, Kom⸗ 
munlfation, Nenn, Isocr. 11,13. — 3) bequem en 
Wohnen, gefund, Strab. v,3. p. 178. — Adr., 
ad Au. 13, 23, auf bequeme Art. 

s-dyav, vos, Tue, durch Kampf verherrlicht, 
Pind. N. 10, 38. 

on of. u. ep. = Lade, aor. II. zu dvdave, 
w.m 

ed-adns, &s, bei Soph. Phil. 817, f. 2. für sdans. 

sd-a-dientog, ber — A beleidigen iſt, ſchwach, 
Andoo, 4,15; Lac. Tim. 

ed-ane, N, guter, Feigen Eaftzug, as v,205,b. 

ei-üsgig, ie sddegos, Ch 

sö-äsple, ER gute, miße Luft, Bee södta, Plat. 
an seni ger. resp. 7 

eö-&0gos, mit guter, m 
Strab. 

dal, am Bachusfefte da zufen, bacchiſch jubeln, 
söcle kiva uiksı Paoßägox, Eur. Bacch. 1035. 
Cycl. 595; übertr., dßootw» into» sdalerıur, 
Soph. Ant. 4422, im Jubelruf ver Gefäuge. — Med. 
Baxyıov, ihn ‚feiern, Eur. Bacch. 67, wie sddlor 
— xoeo⸗, bei Ath. m, 175,du.sp.D. 

-üns, &s, gut burchweht, yöpos, Hes. 0. 599. — 
günſtig wehend, drium» nyor4, Eur. Hol. 1020; 
avsöua, Her.2, 117; übertr., übh. gänfig, Juve, ed- 
ans ui 330xg, Sopl h. Phil. 817. 

ed-adRog, — kaͤmpfend, Pind. L5, 3. 

edai, oder sdal, —— de! Ar. Lys. 1294. 

ei-aruıla, n gutes Blut, 

sö-auoß-Ödynteg, leiht Blut ergießend, an ars 
kem Dlutfluß teidend, Medic. 

sö-afvnrog, wohl gepriefen, ’Ogpess, Pind. P.&, 
177. 

eö-aloeros, wohl, leicht zu fangen, 
zen er. 7, 130; leicht auszuwählen, 
3,4, 10. 

eö-nsednele, n, gute, gefunde Sinne, Piat. Tim. 
—— Arist. part. an. 2, 10.u. Sp. 
a dad, gute Sinne haben, Tzetz. Chil. &, 

1. 


ad-alednrec, mit guten, gefunden Sinnen, zeug) 
toöc Öusuons, Piat. Legg. vll, 812, b. zupaäy & 
asssnrotipe, Tim. 75,c u. Sp. — Adr., ssasdh- 
zes e⸗v, gut wahrnehmen. — ter 6: v, Piat. 
Legg. 11,670,b, u zei yıyyaasıy —E auch 
compar· ro⸗ a gas edascIntoripws Eysın, Rep. 
vo, — h ter u. * —* das 
Bezügliche bemerken. — Pass. leiht wahrzunehmen, 
Arını’coel.2,6 2,6. — 

———— güdtis Tebend, glüdlih, Bloros, 
Aesch. Pers. 697; Soph. Tr. 81; mskuos, Kar. r.1.A. 
550, u. öfter au sp. FD, wie Call. 16 (v, 146). Je 
Anrufungen, Dale», Eur. lon 126; önvs edatar 
«va, glüdlic} madend, Soph. Phil. 318. 

„ Ar. Eccl. 1181, ift richtiger da) ec bei 

Beller gefihrieben. x 


der, gefunder Luft, sog, 


wesen — 
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sd-dxsetog, leicht zu Heilen, Hippocr. 
* sd-axis, ds, daſſelbe, Hesych.; adv. adaxsug, 
re. 


«d-üxofe, dor. = sönzotw, ander, Acsch. Suppl. 
123, fehr — 
eð · a xc x, leicht folgend, Sp. 
eö-dxoog, dor. für edıjxoog, w. m. ſ. 
eö-dxovarog, leicht zu hören, Euseb. 
eö-dxriv, Tvos, mit fhönen Gtrablen, E.M. 
ed-ainlsvsvrog, womit man fi leicht rühmen 
Tann, Arist. rhet. 2, 15. 
ev-ülaxates, dor. = sundaxarog, Theocr. 
sö-aAdrs, &s, 1) gut wachſend, gedeihend, Nic. Al. 
563; ndyrov güxoc, Ep.ad.399 (1X,325). - Adv. 
söaldiws, Hippocr. — 2) gut nährend, befruchtend, 
Arat. 217 ; dorganala, Pla. Symp.4,2,1. S. auch 
“ 5. 
sö-aAdns, £s, leicht zu Heilen, Hippocr. u. Sp. 
&ö-ddsog, bor. für en RO p 
ed-aixns, &s, iràftig, muthig, »eorns, Clem. Al. 
str. 1, p. 11. 
&ö-alolotos, leicht zu verändern, Sp. 
sö-aAovotepog (wie von ed-aAovg), compar. zu 
södiwrog, Alciphr. 2,1, von Lob. Paralipp. 39 bes 
zweifelt. ; 
sö-adcıs, &s, mit ſchoͤuen Halnen, Strab. III, p. 
152; mas. sdaldic. 
sö-aApstos, puorn, Leon. Tar.55 (VII, 736) von 
gutem &erftenmehl. 
sd-admate, 1, Beimort der Demeter, die Tenne 
(aoc) Büllende, Hesych. 
ad-adrog, leicht zu fangen, zu eroberu, von einem 
jeliebien Knaben, Plat. Phaedr. 240, a; ZAupos, 
en. Cyn. 9, 9, u.Sp. do’ ndoräs, uns dtous, Plut. 
Sert. 10. edeiwto» sis dassidanuorlar pics To 
Bagßagıxev, 11; compar. evaAwroregas, Luc. ab- 
.. 28 (vgl. sdaAovorapog); superl. suadwrorarog, 
jemist, 


sö-Ausola, j, dor. = sunusgla. 

—— mit Tönen Meinföcen, Strab. III, 
p. 152 u. öfter. Belwort des Dionyfos (IX, 524, 6). 

day, Jubelruf der Bachantinnen, Eur. Tr. 326, 
vgl. da u. edor. Nach Hesych. hieß fo bei den Indern 
der dem Bacchus heilige Cpheu. . 

sd-avd-yrworos, leicht zu leſen, Arist. rhet. 3,5 


u. Sp. 

dar ‚os, leicht hervorzuholen, Diose. 

eu-ava-Ildaxres, leicht eines Andern zu belehren, 
adv.,M. Ant. 1,7,1.d. 

sd-ava-deorog, was fich leicht vertheilt, olvos,alum, 
Ath.1,26,a. 33,a. leicht zu verbauen, vIII, 355, c, 

„neben ednentog,u.a.5p. 

sd-ava-xantos, leicht zurücdzurnfen, leicht umzu⸗ 
fimmen, dvouera zua) tideodas Bgayta, Iva say. 
q. Xen. Cyn. 7, 5, wenn es nicht einfacher durch »Teicht 
auszufprechen« zu erklären iR ; bef.von Menſchen, zag- 
siyev avröy dar., Plat. Tib. Gracch. 2. vgl. Cim. 
17. — Adv., tdavazijtug Iyey np65 Tıva, vers 
ſohnlich fein, M. Anton. 1,7. 

sö-ava-xduicros, leicht zurhägubeingen, Yuuos, 
Plut. coh.ira 10; herzuftellen, von Ktanten, Medic. 

eö-avd-Anatos, leicht aufzunehmen, wieberzuers 
halten, Strab. 4,2, 16 u. Sp. BelStob. ecl. eth.1, p. 
220. auch aft., zunds, leicht etwas aufnehmend. 

ad-ayalastos, leicht zu verwenden, zu verbrauden, 


Arist, plant, 4.0. 
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sö-avd-urnaoros, ber fi Leicht erinnert, Hierocl, 
Pyth. 80, 7. 

i-avd-nvevarog (leicht athmend), Afıs,wobel Cir 
nem ber Athem nicht ausach!, Arist, rhet. 3,9. 

sö-ava-oxevaoros, leicht weggufchaffen, Eust. Od. 
4648, 60. ehe 

&)-aya-0tp0@og,umgänglid, Sp. 

eö-avd-opaäros, fid leicht wieder erholend, Hip- 


poer. 

eÜ-avd-Tunteg, Teicht zu zerſchnelden, Galen. 

sö-ara-rgsntog, leicht umgufehren, zu Roßen, Cio. 
An. 2,14,1. 

sö-ard-toopos, wohlgenähtt, Erf. von söyd«- 
yos, Schol. Lycophr. 307. 

sd-ardo£w, viele, gute, tapfere Männer haben, 
von Städten öfter, Strab., wie Plut. mod» zoAd ed- 
aydgodoay jAsxig, Cat.mai.26; auch in med., E 
4, 4. Bei Plut. Cam. 6 ift edavdgoöy nAngwua eine 
tüchtige (aus wadern Männern beftehende) Rubers 
mannthaft; fo gidayE, App. Syr. 37. e 
s-avdote, ı, 1) — an guten, braven Maͤn⸗ 
nern, von ben Ginwohnern einer Stadt, Xen. Mem. 3, 
3,12; sdardolg xeyonras 7) molss Tosavın, bie 
Stadt hat fo viel Ginwohner, Strab. XvI, p. 753; 
vgl. Plut. Pericl. 19; fo iſt aud wohl Andoc. 4, 42, 
Tuyyaro verizuxus sbavdpig xal Anunddı xai 
Tgaypdois, zu erfl., wozu Harpocr. noch aus Din. 
Havasdnvaloıs sdavdolas dyav Ayaro citirt, u. 
B.A.257 bemerkt wirb: od zoswunaiv oöx dhnv Tois 
Ebvoss, Chöre von fhönen Männern. Vgl. noch Ath. 
x111, 565, £, &v tais sdandolaıs Todg zaiklarous 
dyxolvovas xal tevtoungwropogeiy Anstgenouck 
edardolc, ninpwucror, tätige Matrofen, Plut. 
Pomp. 24. |. das Bor. — 2) Mannhaftigkeit, Tapfer⸗ 
feit, Eur. El. 367. Sappl. 913; Antig.D. L. 7,7. . 

sö-avdgos, reich an guten, tapfern Männern, yrj 
K£xoonog, Ar. Nubb. 300; ywge, wuntgsnodss, 
Pind. P. 1,40. N. 5,9; Eur.Tr. 229. — Bei Aosch. 
slurdons auupopal, Männer beglädenn, Eum. 
985. 


e-dveuos, dor. = edivsuog (j. ın. f.), Bücaas, 
wohl durchweht, Soph. Ai. 196, ch; nädeg, mit 
günfigem Winde, Theocr. 28, 5. — Bel Crinag. 23 
(1X, 555) ꝓñgoc, wohl durchweht, wo « kurz in. — 
Auch Zeus hieß fo in Sparta, Paus. 3, 13, 8. 

ü-v-stos (Avknus), leicht aufzulöfen, Diosc. 

sö-av$euov, to, Ramillen, Hippocr. 

ed-dvdeuos, blumenreid, blähend, pur, Pind. Ol. 
1,67; Han ab N (va, 602). 

ed-aydte, Ihön blühen, blumig fein, Hippoer. 
Sp., wie Luc. V. H.2, g J ven: 

al-andns, ac, fchöu, reichlich fproffend, Mixvn, Od. 
11,318; xogun, Philostr.; fdön blühend, blumens 
reich, Pind. oft, 2.8. arepavog, I. 6, 51. 6Aßog, A, 
14. auch aroAog,P.2,62. ddszia, I. 6,34, wie Asa 
Qög xal sdardng dv youvaalox dsargkysıs, Ar. 
Nabb. 1002. sdavseig xoAnos Asıuasvwv, Ran. 373 
a.sp.D., wie Nic. Al. 402. — Uebertr., buntfarbig, 
ſchon, xowua, Plat. Phaed. 100,c; &o$njs, Lac. rhet. 
praec. 15; ro edavdss toö öpvs9os, Ath. PX, 399,a. 
— diyn edavdsoriga, Sotad. bei Ath. vII, 293, d, 
v.21, geht auf die Stärke der Lake. 

sö-avsıog, leicht Schmerz (avia) ertragend, gebuls 
dig, Hesych. Zul underi avınjuevog. 

sö-dy-oixtos, leicht zuöffnen? 

s0-@vogla, ij, dor. für sönvogfa. 
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sd-artke, geäblg aufnehmen, dosdä eddyınaor, 
Callim. Dian. 2 
ad-anııs, hl dm, Ap. Rh. 4, 148. 
eö-dventos, dem man ji gern begegnet, freunde 
ld, mild, Ieds, gnaͤdig ad. 203 (App, 283); 
wen. Om, z.2.sp.D. ren, dadı, ats 
genehm, Op) P- C.2, 488. ð* 2 
eö-avıl-Aextog, "feiht zu widerlegen. 
ed-arıos, vyos, miteinerf&hönen Ertok, nach Suid. 
= sdafer. Dei Panl.Sil. desor. Soph. 258 zogugn 
vmoö, schön gewoͤlbt. 
sÖ-@y@p, dor. = irwg. 
— —— * zu len: ,Sp- 
& — eicht zerbrechlich (dyvuus), Geo 
sö-«tor, Sui Suldn. Phot. Ar Grm. vonedeh eudvevF. 
og, wovon man fi leicht wieder 
—8 kann, leicht zu verkaufen, Xen. Equ. 3, 1n. 


—— , Freundlichkeit, oomitas, Chry- 
sipp. Plut. virt. mor. 2. 

ed-an-dvintos, = eödvınros, freundlich, Clem. 
Al.etr. 7,7, 85. 

— leicht zu vollenden, Schol. Eur. 


Hi 
— H leicht zu beträgen, im comp. Plat. 
Phaedr.263,b; Bias Stob. fl. 87,36; ra, Plat. 
— 2) at, Lel@t täufgend, Arist, H. A. 9 1. 
es-an-Hyntos, ion. = sdapyymtog. 
eö-and-Batos, bequem zum Landen, vijcos sdanıo- 
Perortoa, Thuc. 6, 30. 
——e— leicht zu verlieren, Simplic. zu 
E 
DE eine leicht zn beweiſen, Sp. 
sö-and-Fextos, leicht — Rorſqeinlic, 
Tzetz.; willkommen, Schol. I.2 
——— ———— leicht = nf tebt, But, 
Ath. vi11, 356, b, wo it söarddoros Behr, leicht 
wieerueen, acyoc, f. Emp. adv. math. 7, 3543. 
dilmua, 
ech leicht zu beantworten, Sp. -tos 
Irar ng0s rs, leicht antworten Fönnen, Artemid. 4, 


— iR * ir verteidigen, Strab. 10, 
3,1; ddbmue, Phat. 

ad-and-horon, it Far Hippoecr., Arist. 
B.A.&,&; —— mp. adv. math. 8, 348, 
Teichtau ben — * Ba 40, a. 

d-end-vonzos, | — gen, B. A. 817, 12. 

——— 

sd-and-nvoos, leiqht verwehend, Th 

ed-and-nrotos, leicht herabfallend, Theophr., 1.d. 

eö-anod-deros, leicht abfließenb, Hippocr. 

eö-und-eßseros,leiht auszulöfcgen, Artemid.1,78. 
sd-and-osieros um abzufgütteln, adv., Chry- 
sipp. Plat. stoic. rep. 1 

sb-and-EnaaTes, —R zutrennen, &- 
Arjleov, Arist. H. A5. 

—— — ⏑——— — durch eine Nauer oder 
ein  Bollgert ——“ Ar befefigen, Thuc. 6, 
75; superl., Xen, Hell. 

—— — — Behbol.Ar. Ran. 


—2* 65, gut bewäffernd, öde, Plut. qu. n. 
—8 falſche Korn für eociersroc, Lob. zu 


Bbeoubc 


ed-agsorko, 1) wohl gefallen, rıw, D. Sic. 44, 4; 
Gsſh von des, en Emp. adv. phys.1, 181. 
—2) Orfallen woran finden, ich woran ergöi = tut, 
D. Hal. 41, 60 u. a. Sp. Aud im pass., —— 
agsorndeisar 1 ven, fe ſei sun die Ynfelz kl gene 
dengeftellt worden, habe Gefallen daran, D. 
56. 20, 78; D. L. 10, 137; auch dnoxpieeıg — 
otovuevc⸗a, an denen man Gefallen hat, mit denen 
man zufrieden iR, D. Sic. 17,443. 

ad-agesiijgso, Yoalaı, v.1. beiD. Hal. 1,67, für 
dosstnesos, verföhnend. 

sö-apfernex, das Zohlgetallen, D.Hal, 10, 
57 u.a. Sp. Zufziebenheit, ey igung. 

ed-agserla, ij, baffelbe, 

eö-mgestıxds, 7] Kr ör, —E Aat. er . 

—— $ efällig, angenehm, Sp.; aud adv.. 

slapestortgus dıazsiodal tens, Xon. Mom. 3,5,5, 
zufrledener fein. 

sö-aplSunros, leicht zu de alfo gr an Zahl, 
Plat. Conv. 179, c; Xen. Hipp. 5. volgde. 

— daſſe ide er ſehr Pe 
5 ed. — ieicht zn beherrſchen oro ua, Aeoch. 

'ers.i 

sd-doneros, glällich, Regreich im — der 
Wagen‘ Pind. v3 5. L3,17 4 öfter; @nßn, mit 
f&önen Wagen, Sopb. Ant. 837. 

eö-aguoorke, wohl abgevaft, temperiet fein, 
nveönatı zed $eguaelg, Hippocr. 

sö-aguootle, 7, gute Verbindung, bas Uebereins 
flimmen, die Angemeſſenheit xalsdayauoosvn, Piat. 
Rep. IH, 400, d; tgonev, Dem. 61,19; um aöror 
zois Aeyousvor alle zai ters Todtwvsduguestian 
ovuneldsıv todg dxzevovzes, nicht bloß durch den 
Inhalt, fondern durch ben angemefienen Bortrag u. 
die dazu gehörigen Aeußerlichkeiten überreden, Isocr. 
45,189 u. Sp., 3.8. Plut. Pomp. 1, edapu. zes 
ivteufır, Sreunsligeit. 

sd-dpuoatos, qui t gefügt, zdlagos, Eur.El. 702 ; 
ſchon componirt, Arist. Eth. eudem. 3, 2; wohl dafs 
fend, ſich gut fügend, ſchlckend, drogen, miles, ezäue, 
Plat. Crat. 405, a. g. 11, 655,0. dauröv dv näeı 
naptyeır, Adi alles Maiden, Rep. 111,843,0; zoes 
tu, Isoer. 12, 32; Pol. 21, 5,5 u.Sp. — Adr., sd- 
apuderes Iyew zgög ts, Taocr. 41,12. 

td-apvos, rei an Schaafen, Myrin. 1 (v1, 108); 
* mit guten Lämmern. Leon. Tar. 98 (VII, 657). 

eo. — a geadert, nedtey, Ap. Rh.2,810; 

u (v1,41); xopel«, Nomn. D. 14, 

3* 


aber out gut gewürzt, gut zubereitet, yosplor, 

1v, 165 Sp. 
aeg, ee guie Führung, Schol. Od. 19, 114, 

Inyaale, 

sd-aoyos, gut anfangend, Adyos, Lac. — 
wohl reglerend, Lycophr. 233 ; Zurodeus, der 
Käufer, der das Handgeld et, 'hani. 7 (VI, a 
nad E.M. fo genannt, um ne guie Borbeveutung zu 
haben, vgl. Arist. elench. 3: 

edds, ddos, ı, bie . Rofende, Bacthantin, 
Nonn. 19, 108 u. öfter; auch ed Bacchentifch, meden, 


Orph. A. 58; , Nonn. 40, 226. Bgl. elvas. 
— 74 „se — Zubelenf, Bar Bacch. 


BE — baeautiſcher Jubel· 
—E —X 
Sehe, —— — — —— 


sd asuärxainndijesnr sarugsauv, Piat. An- 
—* 75. von ber Ovation, Marcell. 23. 
sdaotsıga, j, fem. zu daczıie, vunpas, Yauk, 
Orph. H. 50.68. 
sö-deregog, Rernenteih,, von einem Gternbilde, 
* 237; hellglaͤnzend, vom Monde, Orph. H. 
2. 
sdagırje, jgog, 6, ⸗folgdm, fo heißen die Rus 
ven, — H. 30; Bacchus ſelbſt, U. Argent. 26 
(1X, 246). 
söaaııs, 6, der Cua Rufende, bacchantiſch Ju⸗ 
belude, Silen, Orph.H. 53,5; Dionyſus felbſt, Proc. 
5 (App- 69); Bacchant, Zarvpos edaoraıg aurıgo- 
@og, Ep. ad. 412 (Plan. 15). D. Hal. 5, 47 neunt 
fo die roͤmiſche ovatio, f. auch ade. 
söasındg, bacchautiſch, VLL. 
— dor. = ꝛciro⸗os, Leon. Tar. 9 (VI, 
289). 
ed-avyns, ds, hellglängend, x⸗voc BoAuk, Eur. 
Bacch. 661. leicht iu bie Augen fallend, auoyoc, 
Suppl. 652, nur conj. für sdayns, w. m. f. 
—ñ— ,. ober edauyase, der helle @lanz, Sp. 
ed-aufng, ds, leicht, ſchnell wachfend, zunehmend, 
Arist. H. A.1, 13 u. öfter, wie Theophr.; compar. 
«davffctsgos, Arist. an. 3,12. 
sö-avpos, mit guter, gefunder Luft, Thoophr. 
sö-auynv, &v0g, mit [önem Nacken, Tzeiz. PH. 


478. 
ed-ap-algeros, leicht wegzunehmen, Theophr. 
ed-dpeın, 1, Weichheit beim Berühren, Heraclid. 
bei Akh. 11,38, d 


ss-ag-nymros,leict zuerklären, zu befchreiben,Her. 
——— der ion. Form sdarny., u. Sp., wie D. Cass. 

sd-apns ds, weich, zart zu berühren, anzufaflen, 
wei, Theophr. 3.Sp. Iuduıa, Schol. Ar. Av.156; u. 
übertr., edapns zai edayayog Bar ıj ini zur du) 
ynow ustaßaas, Luc. Ye his conser. 55, leichter, 

efälliger Uebergang; »voög, leicht empfänglic für 
Gindräde, Plat. o gen. Socrat.20. — Adv. sdapss, 
faßli, dasevuvas, M. Ant.11, 18; auch Unoßadlsın 
tovg daxtukoug, fanft, Luc. Harm. 1. 

s-apla, n,== sdapse, Asvar, Buf.2 (V, 35); 
x+laog, Agath. 8 (V. 294). 

sö-a@ıov, sd, ein durch Berührung linderndes Heil: 
mittel, Galen. 

&6-dp-oguos , won guter @elegenheit, bequem, 
Schal. Il. 5, 717. Ieiht zu vertheibigen, Schol. Thuc. 
6,105. 
sd-dynros, dor. für ednjynros, laut, ſchoͤn tönenb, 


&uvo:, Kur. lon 884. vgl. Hrppol. 1273 
* voraxtes, leicht zu tragen, Her. 2, 125 u. öf⸗ 
ter 


Beigm; bef. leicht zu ertragen, Arist. polit. 1, 
—— * hicht zu belreien, zugänglich, von Flͤſ 
ed-Baros, zu en, zug: ‚von is 
fen, «dA. negüv, leicht zu übergehen, Aesch. Prom. 
730; toic pllsıs sußara noir, Plat. “VI, 
' 764, a; sößatestegov Te 8gos, Ken. Hell. 4, 6,9 u. 
Sp., wie Pol. 1, 56, 4. 
ad-Bagns, ds, gut gefärbt, Herm. Stob. ecl. phys. 
42. 


& ‘ vos, = folghm, Im maper, Ari. H.A.9,36; 
0 I. * 

a- coroc, gut, behaglich lebend, im Ogſt von xa· 
Dres — klin Bebeneunterhal h zu ver⸗ 
ſchaffen wiſſen, sei söpılyarı ngds zer Bley, Arist. 
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R.A. 9,11.16; u.von Menfchen, auf das Sitiliche ge» 
hend, neben xdaysos, D. Casa. 52, 39. 

er cos, leicht zu befhäbigen, Arist. gen. an. 
4,12 u.Sp. 

ed-Bhdereun, , das gute, fänelle Keimen, Waqh⸗ 
fen, Thoophr. 

sö-Binordu, gut, ſchuell feinen, wachfen, Theophr. 
auch att., ſchnelies Wachethum befördern, id. 

sö-Bimoris, Es, gut, ſchnell kelmend, wachſend, 
Theopbr. aud) aft., ſchnelles Wachethum fördernb, id. 

sö-Biastla, 1, = sößäagreea, Theophr. 

sö-BAuctos, = eößkuorıs, Theophr. 

ei-Bi6papos, mit fhönen Augenlivern, Augen, 
Probl. 16 (XIV, 132). 

ed-Bincog, leicht zu treffen, dem Schuß ausgefeht, 
App. Syr.35. Civ. 2,79. 

aö-Bordntos, dem leicht beigußehen if, leicht zu 
veeipehhlaen, xse«, Arist.Pol. 7,5. 6; leicht helibar/ 

ippoer. 
Bein, gut werfen, treffen, eva, Luc. Amor. 16. 
ad-Bodog, gut werfend, treffend, He). 5,18; dyen, 
eine glüdlihe Jagd, Opp.H.3, 71; aud) vom Brett 
fiel, nacooi sößoAasrsgo» nıintovtes, Aristaen. 1, 
23, die glädlicher fallen ; vgl. Poll. 9, 94. 

sö-Boota, ıj, gute Weide, rüs zwgas, Arist.H. A. 
3,21; Fruchtbarkeit, Ergiebigkeit des Landes, Posi- 
don. bei Ath. X11, 527, 6; übh. gute, reichliche Nabs 
tung, awparos, Arist. gen. an. 4,6; JE dAos, Leon. 
Al.2 (X1, 199). 

«ö-Böazevyos, [hönlodig, Poll.2,27; übte. alyAn, 
Iren.3(v,251); $rjg, Bass. 8 (vii, 243), nagToup’s 
Emenbation. 

sö-Bordouas, voll guter Weide fein, zedte, Strab. 
XI, p. 5%. 

&d-Borog, aute, reichliche Weide habend, Od. 15, 
405; näss (go, Plat. Critie. 111, a, wie Ho6ı, 
as dB. yon, Plut. Cam. 16; D. Hal. 1,20; Call. 
Del. 164. — Bei Theocr. 5, 24 dundg, wohlgenährt. 

aö-Borgvog, == folgbm, Anacr. &, 9. 

sö-Borous, vos, traubenteich, mit fhönen Trauben, 
Hencender, Soph. Phil. 544 u. sp. D., wie Nonn. D. 


eö-Bovisdc, d, der Wohltathende, Beiwort des 
Habes, Nic. Al. 14; bes Zeus, D. Sic. 5, 72; des 
3acdus, Orph. H. 29; f. Plut, Symp. 7,9. @.; vgl. 
Inser. 1948, 


sd-Boväle, 7, das gute Ratten, der gute Rath, u. 
allgem., Klugheit, Acsch. Prom. 1037. 1040; Soph. 
Aut. 1037. 1085; Eur. Suppl. 173; 894 zevog, Plat. 
Eror 318, 0; Isocr.4, 34 u. Folgbe; im plur.. Asch. 
2,75. 

ad-Bovios, Ki tathend, guten Rath gehend, eins 
fichtevoll. vor ag, @tyss, Pind. 1.7, 33. »gl. Ol. 
13, 8; Soph. O. C. 951; Her. 8, 110; xai «op 
daec, Plat. Rep. IV, 428,c; eößovRous vouklouer 
oltwes Ev adtol npös adtods demra zug) Ta» 
meayuder diekeydacıv, Isocr.3, 8; oompar., Ar. 
Pax 689; superl., Andoc. 1, 180. — Adv., sößouls 
&yewv, wohl beraihen fein, Acsch. Ch. 685; eößev- 
Adrara, D. C. a43, 16. 

sö-Bovg, od. ed-Buxs, reich an Rindern, nur im acc. 
sdßw» ober «dßov», H. h. Apoll. 54. 

ed. Maris, ds, wohl benept, eingeweicht, Nio. Al. 
298, v.. ößpayıc. 
ana mfgoger due, wohl verſchlungen, Archi. 8(VI, 

). E 
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sö-Bowros, gut au effen, @oros, Ath. III, 413, b. 

sö-Bugsos, Euphor.frg.92, — edoszog, von Bugsor, 
= olxnua, VLL. 

sö-Bupoos, von gutem Leber, Erkl. von eugsvos, 
Schol. Ap. Rh. 3, 1299. 

sö-Boro-orgogpnros, mit leicht umzuwendenden 
Schollen, leicht zu pflügen, Eust. : 

&u-Pws, ar, F sößovs. 

eb-ya9ns, Es, dor. — eöyndns, fröhlich, xERadog, 
Eur. Herc. Fur..792. $ 

eö-yasntog, baffelbe, Eur. 1.T. 212. 

eö-yaros, = euyaos, Strab. 12, 3, 11, als v. l. 

eö-ydlaxtov, ro, ein Kraut, Plin. H. N. 37, 10,59. 

eö-yalaxros, wohlgefäugt, wohlgenährt, af, Al- 
eiphr. 3, 21; ben plur. edyddaxras (wie von edyaAek) 
hat Hesych. 

sö-yaanvog, fehr heiter, ruhig, Lycophr. 20; adv., 
Schol. Ap. Rh. 4, 1776. 

eö-yaydeo, ſich glũctlich verheirathen, Sp. 

sö-yaula, ij, glüdlicre Heirath, Poll.9, 160 u. Sp. 

&ö-yayes, glüdlic verheirathet, Nonn., E.M. 

ed-ya, d. 1. ed ya, billigender Zuruf, recht fo! treff⸗ 
lich! aud —8 Plat. oft edye Atyeıs, Apol. 24, e. 
Gorg. 494, c; Ar. auch verdoppelt edy’ rs nom- 
eavytes, Pax 285. vgl. Equ. 470. Eccl. 213; sdye, 
adye, 3 xüveg Ense, Jagdruf, Xen. Cyn. 6, 19 u. 
U. ſuch c. gen, edye ris ngoasgeoeox, Luc. Vit. 
auct. 8. 

&ö-yesos, mit gutem, fruchtbarem Boden, Theophr. 
u.9. jeöyesos, sc. yı, id. — and) compar. söyaso- 
reooc, id. ©. söyeas. 

eö-yEvesa, 7, bie edle Geburt, Ahfunft, söyevaer 
dxnoensis, Aesch. Pers. 134; edy. neldw», — ed- 
yeveis naides, Eur. Tr.582; u.in Brofa, Plat. Menex. 
237, a u. öfter; vgl.D.L.3, 88; auch im plur., Plat. 
Euthyd. 279, b. — Uebtr., Abel der Gefiunung, Edel⸗ 
mutb, Hochſinn, Plot. u.a. Sp. auch 7 &v Tois suua- 
av edy., die edle, anfländige Haltung, anfänbiges 
Benehmen, Plut.; aud das Edle In der Rebe, im Styf, 


Longin 
ed-yiveıos, mit Rarfem Barte, Plat. Euthyphr. 2, 
b; Luc. Iup. Trag.26. ©. jöy. 

&u-yerfteipe, 7, fem. zum folgbn, röyn, Ep. ad. 
428 (IX, 788). 

aö-yevärns, 6, = edyerıis, Eur. Phoen. 1510 u. 
öfter. auch adj., Ion 106U u. sp. D.. wie naides, Strat. 
37 (x11,195); vgl. Leon. A. 27 (IX, 344). 

ed-yerıic, &s, 1) wohlgeboren, von edler Abkunft, 
Geburt, Aesch. Spt. 391. sdyeris yuras, Pers. 690. 
Aovros edyevoös dnovale, Ap.1232; Soph., wo 
Kreon die Athener anrebet, yBovdg rich’ edyeveig 
olæijrooec, 0. C. 732, die ald Autochthonen edler Ab⸗ 
Zunft fich rühmen. auch Inzzog eöyevıj, EI.25; Eur. 
oft au söyerns Juos, Ion 1540. än’ eöyevoög $t- 
ns, 1.T. 609. u. übertr. auf das edle Neußere, söye- 
vn nag9£vov eldos, Hel.10. don, napnis, 135. Ion 
242. nodswuno» eöyevis zexvov, Med. 1072; Her. 


5, 6.— Arist. unterſcheidet A. H.1, 1, wierhet. 2,15, ben 


tuyevic rò EE dyadov yEvovg, xard tiv Tou yEroug 
dostiv von yeryvaiov, To un lEiarduevov dx rüs 
aötod göcewc. — Bon Thieren u. Pflanzen, von guter 
Race, guter Art, Arist. H. A. 1,8; Ael. V.H. 2,14 
».9.; no. yeoa, Plat. Cat.min. 25; u.Soph.frg. 713 
fagt vom Monde örer eg auris edyeveorarn parıı, 
d«t. beim Bollmonde. — Uebertr., edelgeflnnt, Hochfins 
nig, eine Geſinnung, wie fie der von ebler Geburt Bas 


Eiwaprıas 


ben muß, zarte uerapopdy ueyalonoemis zal yer- 
vaios, Arist. ——— 2; ovcıs, Soph. Phil. 862. 
attꝰ söyerng nöpvzas sit’ do9iav zaxıj, Ant. 38; 
Eur. u. in Proſa, Beihäftigungen, die des Eplen 
würbig find, Aesch.n.@., Ggf ayavrıs. Aud von 
der Sprade u. dem Styl, D. Hal.n. a. Sp. 

eö-yevbn, n, ton. = eöytrese, Auth. App. 130. 

sö-yerko, evel machen, adeln, ıjv adv edyent- 
Teic, Philem. fr. inc. 89. 

eö-ylrıog, = eöyarıjs, 16 edyirıov, eine Traubens 
art, —e Geop. 

eö-yerlg, Idos, 7, bie Cdle. Ios.; Schol. Od. 10, 
221. 


&d-yepvewrog, wo man bequem eine Brücke anles 
gen fann, Pol. 3, 66, 5. 

eö-ye-deyntog, gut zu bebauen, Sp. 

&ö-yE-woyos, bafjelbe, Sp. 

su-yaus, wy, alt. == edyssog, Strab. (f. eöyasos); 
Ael.H. A. 5, 56; App. Civ. 4,102 u.a. Sp. 

sö-ynIng u. edyN9nrog, nur in der dor. Form ed- 
yadıs, -yasntos, w. m. f. 

— ein glückliches Alter genießen, Stob. oel. 
oh. p. 183. 

eö-ynola, ij, das glüdliche Alter, nad Arist. rhet. 
1,5 Boadurng yjems user’ dAundas‘ fo Plut. u.a.Sp. 

8ö-yngos, = edyrowg, Arist. H. A. 9, 14 Im plar. 

&5-ynovs,v, wohl, laut tönend, Ar.Ran. 214; Opp. 
H. 5, 617. 

sö-ynows, von glüdlihem Alter, ⸗, ver glůckliche 
&kreis, Arist. rhet. 1,5 u. Sp. 

eu-yAcyeros, uafol, — folgdm, Lac. Tragod.110. 

eö-ylayıs, / reich an Mil, Nic. Th. 617; Qu. 
Sm. 13, 260. 

eö-ylayos, baffelbe, Lycophr. 307, Iados, ber 
wohl mil Hin genährte. 

(ö-yAak, nur) eöykayı "Eouf, Leon. Tar. (1X, 
764), Mit gebend. 

&ö-yAnvos, mit fchönen Wugäpfeln, guten Augen, 
redswno», Colutb. 261 u.a. sp.D. 

eö-yAunıtos, fchön ausgehöhlt, in Stein ober Erz 
gegraben, Fa D., 3.8. Bwuos, Christod. Ecphr. 1; 
uttailor, Ep. ad. 680 (VI1, 363). 

&d-yAvgns, dafjelbe, xciaauoi, Damochar. 2 (VI, 
63): 


ei-pyiosala,y, att. edyAwrıla, Zungenfertigkeit, 
Ar. Equ. 837; von Bögeln, fhöner @efang, Ael.H. 
A.17,23; beiden Rhett. Wohlredenheli. 

eö-yAwocog, att. eöyAwrros, zungenfertig, im bös 
fen Sinne, Zungendrefcher, Ar. Nabb. 445; im guten 
Sinne, wohlrebend, Aesch. — d' edylacay 
oeert, Suppl. 756; rò Nearöpssov eöyimosoy ui- 
Aog, Eur. bei Ath. XV, 665, a; zö söydwacor, die 
Wohlredenheit, D. al. — Aber ovog, Qu. Maec 11 
(1X, 403), entweber auch der mit angenehmen Klang 
in die Faͤffer fällt ober der die Zunge löf’t n. rebfelig 
mad. 

eö-ylortlo, eine geläufige Zunge haben, fertig re: 


‚Sp- 
eö-yAorri;o, baffelbe, Philostr. v. Ap. 6, 36. 

eö-yAaytv, Tvos, wohlgefpigt, rofasva, Opp. Hal. 
5,439; lac, Qu. Sm. 8, 406. axo», 10, 81. 

söyue, ı6, 1) Broßprahlerei, zeva edyuara, Od. 
22,249. — 2) = söyn, Gebet, Bitte, Acsch. Prom. 
586. Spt. 249. Ch.456; Soph. Ant. 1170; Callim. 
lav. Pall. 139. 

&d-yranııtos (andy söyreiumen, D.Periorg. 1115, 


s h 
Eövparıı 

1.4, wie Nie. Th. 480), ep. döyvaymtog, fhön ger 
trümmt, zAnides, Od. 18,294 ; zegdvas, —XR 3, 
833 u. a. op. D. 

sö-yyanıos, daſſelbe, Christod. ecphr. 241. 

sö-yyntog, = eöyevns, Philox. Ath. XV, 685, d. 

sd-yrouovto, einedyruue» fein, flug, vorfigtig, 
bef. gut u. billig handeln, Plut. oft, tm Ggf von 
dyvayuovso, Num. 12. noös eva, compar. Philop. 
c. Fiamin. 4, wie D. Sic. 13, 22. 

eö-yrouoavvn, ij, die Geſinnung u. Handlungss 
welfe des söyrauwy, wie Aesch. 3, 170 ıjv y’ ed- 
yvousodyny del nporaxıdov tod Adyov, wo unter 
Ve ürforderniffen der Rede angeführt wird: adyrs- 

va zal duyarör sinsiv, der Bieberfinu, edle Ges 
müthsart; vgl. Plut. Them. 7. Maro. 20 u. oft mehr 
Klugheit, Cin ſicht. 

ed-yrojuor, o», von guter Geſinnung, billig, der 
ein Ginfehen hat, Xen. Mem. 2, 8, 6; vgl. Arist. Etb. 
6. 11, zadovufrn yyalun, xa9' Hy söyröuovag 
xallyar —*8*— Nauiv, N Tod insixoös xolaıs 
de®7‘ dab. dxpoarwy sdyruudvar denasuede, 
billlge, nachſichtige, Plat. Thes. 1. Zy$ods edyr. xal 
a9Gog, Arat. 10. zal gulkrIgwnos Adyos, Demetr. 
5. edyrajuova xal dixasa ypapeıy, Anton.79; bet 
D. Hal. 7, 36 im Ggſh von Plasos- vgl. noch Agath. 
40 (Plan. 41) söy. nownua‘ aber auch einfidtevoll, 
fing, Aesch. 3,170; Plut. u. a. Sp. — Comparat., 
Andoc. 2,6; wsudox tur did» eöyvouoriaregen, 
eine ehrlichere Lüge, Luc. V. H. 1,4. — Adv. edyvo- 
udvws, Flug, Xen. Ages. 2, 25 u. oft bei Plut. 

sö-yraigsorog, leicht zu erfennen, Sp. 

sö-yvworog, wohlbefannt, Eur. Or. 1394; Aesch. 
4.189; leicht zu erkennen, offenbar, Soph. Ai. 690; 
Plat. Soph. 218,0; xai söuasnc, Xen. Dec. 20, 14, 
u. Sp. Als v. l. auch —— 

sÖ-you9os, gut gefügt u. verbunden, zulaı, Eur. 
I. en ns . 5 

ed-ydupwros, baffelbe, vaüs, Opp. H. 1, 58. 

vohdveros, mit guten, Rarfen Kuieen, Abfägen. 

eö-yor&o, fruchtbar fein, Thoophr. 

ed-yorka, 7, Fruchtbarkeit, Erzeugung guter oder 
fchöner Kinder, Plat. Rep. v111,546,a; Xen.Lac. 1,6; 
Iosuuarev, Plut. Rom. 24. 

eö-yovos, glũcklich zeugend, fruchtbar, Sp. 
5 —e 7, das ſchoͤne Schreiben der Buchs 

jaben, Gal. 

s3-yoduuaror Övoua, = sugpnuov dr., Suid. 

2d-yoauuda, n, fchöne Zeichnung, Ath. V, 197, b. 

sd-yoaumos, mit fhönen Linten, fchön gezeichnet, 
Luc. lop. Trag. 33. Nav. 40 u. a. Sp. dad. rd sd- 
yoauuov, fchöne Zeichnung, Luc. imag. 6. — Webir., 
ſqharf begrängt, 3. ®. megfodos, D. Hal. 

sd-yoapıjs, ds, 1) [chön gefchrieben, gemalt, doyo», 
Leon. Al. 12 (V1,221). — 2) fhön fehreibend, xadu- 
uo⸗, Paul. Sil. 52 (VI, 66). 

s6-y6awos, = Bar. 1), Paul. Sil. 

sö-yoados, ſchon gerundet, Nonn. 13, 68. 

sö-yöoog, nadn,. fcön Im Kreife herumgehend, 
Philip. 33 (Plan. 25). 

sö-yebyıos, guts, geradtoinfelig, Eur. Ion 1037 
(rAM3g0v uixos); Xen. Oec. 4,21 u. Sp: 

sö-datdadog, ſchon, funfvoll gearbeitet, vads, 
Bacchyl. bei D. Hal. D. V. p. 500. 

sö-Iasuorie, ein eudaluım» fein, glädlich fein, # 
tugavyvis noldd z’ EI südesuovsi, Soph. Ant.503, 
wie Eur. eddasuorness d' ody Ir da uvola, Med. 
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953. vgl. Or. 544, in vielem glücklich ſein, viel Ande⸗ 
tes Gutes haben (Sp., wie Lac. D. mort. 24, 3, auch 
tv tw); Her. 2,177; Thuc. 8, 24 u. Jolgde überall; 
mit ed zngarresv verbunden, Plat. Charm. 174, b; — 
aödasuovolns, möge es bir wohl gehen, Ar. u. Eur. 
oft; bei. im Wohlſtande feln, rödss sudasuovouce, 
Xen. Vect. 6, 1. Bgl. ken. 

si-Jasuornua, to, Olüdfeligfeit, Luc. Imag. 22 
u. a. 8p. 
—— j, der Zuſtand des Glücklichen, Glück⸗ 
feligfeit, H.h.10,5; Pind. P. 3,84. N. 7,56; zoA- 

p To @govsiv södaıuonias nowtov unapyei,Soph. 
Ant. 1328, u. Folgde in Brofa überall; Ggik d9As- 
zns, Plat. Theaet. 175, c. Bgl. bef. Arist. rhet. 1, 15. 
Auch im plur., Eur. I. A.590, wie Plat. Phil. 115, d. 
— Bei. aud auf die äußeren Güter bezogen, Wohl⸗ 
Rand, Woplhabenheit, ) Nakos sddaıuorig av vi 
ao» noo£gage, Her. 5, 28; Thuc. 2, 97 u. 9. 

ed-Jasuorko, alüdlic preifen, [hägen, rıva uol- 
gas, wegen feines Schickſals, Soph. O.C. 142; Ear. 
Tr.268; tod; dav$gWnous tar dyasav, Plat.Conv. 
484. e, wie Crit. 43, bu. Folgbe, 3. B. Dem. 19, 67; 
öntg tevos, Xen. An.4,7,3, wo jeboch wohl mit 
Krüger Unz£o zu ſtreichen; Zrftevs, Luc. Merc. cond. 
7. dia tu, Nigr.23.— Bei Ath. IV, 130,d = eddan- 

jovto. 
2 sö-Sasuovsxög, 7,0», zur Ölüdfeligteit gehörig, 
den Glücklichen betreffend, za edd., das worin bie 
Blüdfeligfeit befteht, Xon. Mem. 4, 2, 34; avdga- 
nos, Ar. Ecd. 1134 u. A.; — glüdlich machend, bes 
feligeub, zadsrd, Plat. Phaedr. 253, c; xai xaAsy zö 
oganırraodas tıunv, Arist. rhet.1, 19; yonjars, 
D.L.7,104; xai uaxdgsov foyor, Plat.; — ol sd- 
dasuorıxos, Vhilofophen, die die Glückſeligkeit als 
das Biel der Bhilofophie betrachten, D. L.1, 175 Ath. 
x11, 548, b.— Adv. södauuovsxes, . B. nocızem, 
Ar. Pax 856; dsaysıy, Xen. Hell. 3, 2, 9. 

sö-dasuörscue, to, das als ein Gluͤck Gefhägte, 
Plat. Ep. vilı, 354,0; das Glücklichpreiſen, App- 
Civ. A, 16. 

sö-dasuovsauds, 6, das Blüdlichpreifen, Glůck⸗ 
Lifhäßen, Arist. rhet. 1,9. eth.4,13 u. Sp, wie 
Plat. Sull. 6. — @lüd, Sp. 

sö-dasuoovvn, q, eödasuorta, Archyt. Stob. 
1.1,72; Xen. Ephes. 1,16. Bon 

sö-dalum», 0», eigtl. ber einen guten Dämon hat, 
ber ihn geleitet, begludt, glädfelig, Hes. 0.824 u. 
Folgde überall; auch begütert, reich, Pind. ſowohl 
dyne, Kvonvn, P. 10, 23. 4, 267 (fo auch Sp. oft von 
Stäbten, namentlid von Athen, Her. 8, 111; u. tn 
Xen. An. oft nödıs ueydn te xal südalum). ale 
röruog, Bloros, Ol. 2,20. N.7,100; Aesch. Kögog, 
@vrje, Pers. 754. Ag.516 u. öfter; eödaluoveg, oi 
ouy xaxav dysvoros aleiv, Soph. Ant. 578. A5 q- 
var, 0.0. 283. aud ö2ßog, O.R.1197 ; Blov Eysıy 
södaluove, Eur.1. T. 915. ‘Elias, Onalus yaoa, 
4482. Tr. 209. södaluore nodeaeıy, El. 1359. im 
@afs von sdruyrs, Med. 1230; Uon, Ar. Av. 1781, 
wie $sos, Plat. Tim. 34, b u. Phaedr. 247, a. 8 ya sl) 
Tasy uaxdgsös te xaisud., Plat. Rep. 1,354, a. ol- 
xla ueydan ve xal eöd., Prot. 316, b, auf den Befig 
gehend. 16» Blov sudaluova nagkysy, Phil. 11,d. 
tur nlovalwy ta zaleddaıudvwv doxovvrurelvas, 
Rep. 111, 406, c; vgl. Her. ös 2x molar zal sddaı- 
udvav ixeseiv als ntoyninv dnixtas, 3,14, aus 


dem Reichthum in Armut gerathen; Ggſtz dFAsos, 
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Plat. Gorg.474, c, wie Arist. oth. 1, 13; — 16 eddas- 
uov, das Glũck, Thuc. 2,23. — c.gen., edd. d dvije 
Ipalvıre xai tod zednov xal zur Aoywv, Plat. 
Phaed. 58, e.— Bon Thieren, ra zıjvn södaluora 
nosiv, Ken. Cyr.8,2,14. — Adv. södasuovws, 
3.8. nocceev, Ar. Plut. 802; olxeiv, Plat. Polit. 
301,d. Sr oft, u. Bolgde; eddasuortoregor dic- 
yeıy, Ken. An. 3, 1,43. 

sö-Saxgüros, thränenreic, d. I. fehr zu beweinen, 
Aesch. Ch. 179; — ſchon weinend, Philostr.? 

ed-daxzuios, fhönfingerig, rag9Evog, Alciphr. 


67. 
" söddven, poct. = eöde, Lycophr. 1354. 
sö-danayos, 1) viel Aufwand machend, Arist. virt. 
eavit.2; za dpedis dx ray Önapyövtar, Plut. 
Aem. Paul. 4. Sol. 3 u. öfter; im superlat., D. Cass. 


3, 


A, 39. — 2) was wenig foftet, Asca zai edd., D,Hal. Sp. 


2,23; vgl. D. Cass. 52, 30. 
sö-dapxıg, ds, == eödeexrg, Hesych. 
sö-delsAos, in Hom. Od. meiſt Beim. von Ithaka, 
2,167. 9, 21. 13,212. 44,344. 19, 132. u. von Ins 
feln äbh., 13, 23%. von Reife, H. h. Apoll. 438; bei 
Pind.O1. 1,141 vom Kronoshügel bet Olympia. u. 
P. 5, 76 von ber Hafenftabt Jolfus, wie nach Strab. 
1x, 445 u. Eust. aud) die Stadt Asplevon dies Beim. 
hatte, u. bei St. B. v. Gcioooc In einem Oraf. söders- 
Ao» dorv vorfommt, auch ala, Euphor. Schol. Arat. 
549, entweder mit Buttm. Lexil. II, ©. 191, von 
dsfin = Tan (tie fon alte Gramm. es für aöstedos 
mit eingefchaltetem d erfl., ahnl. wenigſtens, Schol. 
0d. 9, 21, fhön im Abendlichte liegend, fhön beleuchs 
tet), ber Nachmittagsſonne ausgefeßt, ſehr ſounig u. 
heiß; od. von djdos, d6eAog (wie Apollon. Lex. Hom. 
et Schol.), fehr fichtbar, In die Augen fallend, wie 
Inſeln, bef. ſolche mit hohen Felfenufern, wie Ithaka, 
od. Hafenftäbte von fern fon in deutlichen Umriffen 
geſehen werben. dalſch von deiän, Abend, als Hims 
melsgegend, ganz gegen Weſten gelegen, was wohl 
on Sthafa, aber nicht von Jolkus gelten kann. 
sö-deiwog, Opp. H.21,5,1.d. ©. eödısındg. 
sö-Jernvie, 7 gefegnete Mahlzeit, 1. d. für ed 
delnvaıs, |. demviw. 
sö-Ssnvog, 4) wohl gefpeif’t, bei Aesch. Ch.477 
mit reichlichem Tobtenopfer verfehen. — 2) dass, feſt⸗ 
liches, reihliches Mahl, Eur. Med. 100. 
aö-dsvdooc, baumreich, mit fhönen Bäumen, &I- 
os, Pind. Ol. 8, 9.&y90«, N.41,25. vgl. P.&, 74; 
soros, baumreiche Triften, Eur. 1. T. 134 ; 9%, Alec. 
lese. 8 (VI, 218). Auch in Brofa, ägos, Lac. Peregr. 
21; xaon eöderdgorarn, Hippocr. 
eö-depxis, #s, gut fehend, Sp. 
ed-Stouaros, mit fchönem, flarfem Belle, Schol. 
Ap.Rh. 3, 125. 
ed-Jlyunres, wohl gegerbt, dupuare södeymröre- 
ze, Hippocr. 
sö-Inaos, fehr fihtbar, wohl in die Augen fallend, 
nenajyues', eödnAc yap, Asch. Pers. 970; eddn- 
2oy dis, Plat. Polit. 308, d, wie Rep. Iv, 491,0 u. 
Folgde, wie Xen. Hell. 6, 1,8.— c. ic., wie das 
simpl., Ar. Ach. 1130. — Adv. södrjäws, Plut. Thes. 
Bn.a.Sp. 
eö-Ita, ı (södsog), ftilles, Heiteres Wetter, önac- 
ae ix zunares, Pind. I. 6, 38 (vgl. Xen. Hell.2, 4, 
14, dv oiı Euuve 71060001). ushtTdsasan &i- 
Sta» Kyeı, O1. 4,68; übere., wie mddıs dv audi 
Aesch. Spt. 777; vgl. Xen. An. 5, 8, 10 0. 8p.; dw 


Eidiav&s 


a yaıöeı zal iv södlass, Plat. Logg. XII, 96, e; 
lan bei ftillem, heitern Better, Arist. H. A.8, 
12; Plut. oft mit yakıon verbunden. von Heiterkeit 
des Gemäthes, wie aud owuarec, ber nicht von 
—— eeie geſunde —5 Plat. Consol. 
ad Apoll. 362. 

sö-Jscd-Bares, leicht zu übergehen, zu paffiren, zo- 
ranoc, Xen. Hall. 4, 2, 4 Ey vn paff 
sd-dsd-Bnros,—folgdm, Plut. Aöyos, Sext.Emp. 
adv. geom. 60. N 
sö-Jid-Bokos, leicht zu verläumben, übel zu deuten, 
södıißola ta Tomate npöc tous nollovs, Plat. Eu- 
thyph. 3, b. vgl. 3 xı1, 984,b; Arist, rhet. 1, 
12 u. Sp. — ‚Adv. eddnpoles Lyey, im Ggſh von 
Inaveladas, Dem. 61, 17. 

sö-Jsc-yrworos, leicht zuunterfgeiden, Schol. u. 


sö-dı-dyasyos, vergnägt, Diosc. Bei Phile, Suid. 
at. vergnügend, dvyanavias. 

sddıale, = södıde, K.S.; übertr., Aloc danded- 
zp jaoyig eödıalöuevos, welches in unerihütterlis 
er Ruhe behaglich geführt wird, Plat. Ax. 370, c. 

sö-dıd-Ieras, wohl georbnet, geſtimmt, Sp. auch 
gut od. Leicht zu verfaufen. 

eö-dıd-Igumtos, leicht zerbrechlich, Leicht zu ſchwã⸗ 


Sp. 
— &, bei Plat. Symp. 7, 1, 2, uach Suid., 
ein Loch im Schiffsboden, zum Ablaufen des Waſſers; 
vgl. Poll. 1,92, wo eödsasos ſteht. Rad; Festus die 
Deffnung in der Kiyftierfprige. Rad Hesych. = yr- 
vaızsiov uögsor. — Dunfel if zosydda» zav addı- 
aioy, Sophron. bei Atb. v11, 324, e. 

sö-Ir-algeros, wohl gefondert, deutlich, oder leicht 
zu trennen, Arist. part. an. 1,8. 

audıaftepog, comparat. zu addsos, Xen. Hell. 1, 
6,38. 

aö-Jsalentos, leicht zu entfcheiden, Strab. VIII, p. 
332. 
sö-Stastog, gut, mäßig lebend, Xen. Apol. 19. 
eö-drd-xAuctos, leicht zu zerfnicen, Cyrill. 

sö-dıa-xöusatog, wo man leicht Hinüber kommt, 
Ertl. von dyyinogog, Hesych. 

nee, Teicht zu durchhauen, des noc, Pol. 
3,46, 4. 

” ö-ded-zontog, daſſelbe, yuos», leicht zu darchtre⸗ 

ten, Pol. 3, 55,4. 

ed-dıa-xoaumzos, gut, leicht zu ordnen, Pol. 8, 
36,9. 

eö-dic-xgıros, leicht zu unterfheiden, Schol. I. 
24,23; Galen. u.a.Sp. 

eö-Ind-Aextog, ſich gern untetrebend, K. S. 

aö-dı-addazros, leicht zu verföhnen, verföhnlid, 
D. Hal. &, 38; Plut. u. a: Sp. — Adv. sudsadlaxıug 
zei nodws Eysev, Plot. nes. 54. 

sü-Jsd-oyos, bei VLL. @rfl. von audusdog. 

eö-Jıa-Aurog, leicht aufzulöfen, zu trennen, psdda, 
Arist. eth. 8, 3; iyoas, Strab. VI, 273; ‘Eiäas 
dodevijc xal edd., Plut. Philp. 8; auch leicht zu vers 
föhnen, Pol. 29, 5,5; — leicht zu verbauen, von Spei⸗ 


fen, Ath. 111, 87, e; — leicht gu widerlegen, Rhest. 
södı-avak, xroc, 6, cher der Eile (sddle), 
Luc. V.H. 1, 15, 


— leicht zu vertheilen, Sp. 
F sö-dsa-vontog, leicht zu verſtehen, verſtaͤndlich 


ust. 
eddsäydg, 4, dv, == eddsos, Pind.P. 5,10. daher 


Eitrardastog 
ein warmes Winierfeid eddsariv pepuazer ad- 
enr Heißt, 01.9, 97. 


sö-Jıe-nlasros, gut gebildet, Sp. 

sd-Jıi-nysueros, == folgben, Theophr.; olvog, 
Ath. 1, 26,2. 

sd-did-nvoos, zigagn vous, ou», leicht zu vers 


bampfen, 1, Icidt durch en zu verfläctigen, 


a Veit fallen, fehlend, Porı 
— — gut vergliedert, gut fe 


sd-dı-conastos, leicht zu berauben, Sp. 
sö-dı u leicht (vom Bid anselnans 


ver zu 
—— * wohl durchſchuttelt; Leicht Ba er⸗ 
füttern, zu widerlegen, Schol. I. 5, 226; 
Dyec. Pron. 386. 
— — leicht zu zerſtreuen, Stob. oel. 
—— Kun u zerreißen, zu zerſpren⸗ 
gen, zdgak, Pol.1 R y 
= —e ———— auszubräden, 
‚ust. 
eö-Isd-pIaprog, leicht zu verderben, Leicht verder⸗ 
bend, &dog, Plat. Legg. van. 86s, d. 
sö-Isc- os, bafielbe, Arist. Pol. 5, 6 u. öfter. 
sd-dın-popdw, gut verbauen, Geop. 
sö-Fıa-pdontos, gut, leicht zu verbauen, ob. a 
Schweiß, Ausdänkung u. dgl. auszuführen, olves, 
Diosc. bei Ath. 1,10,c 9a. — At. ‚nein 
ĩeich f4wipend, Galen. 
— — dem man leicht entfliehen kann, 
—— last in Flug un bringen, auselnans 
der zu gießen, Fine söd. zal dnayic xal davere- 
* lat. de prim. frig. 14. von ber Luft, id; — 
leicht ——— Ärist, probl. 1,42; von ber Erve 


— rg Keiätbunhgehen, leichten Stuhl: 


gan 
ee (gl öde), ſull, Heiter fein, nur partic. 
praes. beisp. D.; vom Meere, wie baffelbe ruhig fein, 
Mar Rh. 2, 371, wie Opp- Cyn. 1,13. aud von den 
Geefahrern, ziuvor nasor & —E h2h. dye- 
o: södıcar, Hal. 3,58; vom Bogel, ber nit die 
Bläge Me fondern —* — — —— 
södıser nrepöysccıw, Ap. Rh. 2,985. Bgl. eö- 
IedLo. 
es Vaxtoc, lelcht zu belehren, gelehrig, D. Sic. 
2,29; Poll. 9, 161. 
” dic, == ödrog, yalıjvn, heitere Ruhe, Plat. 
.%1, 919,8; nad) VLL. hießen die Tage, iu wels 
. hen ber @ißvogel brätet, eddusıwas, vol. Schol. Ar. 
Av.251; u. fo tgonat, Ktos, Arist. HA. 5,8.6,15; 
xsea, ein dem Winde nicht ausgeſetztes, Strab., wie 
toneı edd., ben yesuegıvol enigegengefept, Ar Äriat. 
meteor.10, 12; u, den noosnvenuos, Thoophr.bei Xen. 
Cyn.5,9, —— ——— 
sddseıvois, and; windfill, Andere erfi. warm. — Adv. 
übertr., Aduıwäs zal Bageis, Hippoer. 
.- —e— leicht herausgehend, Hippocr. beſ. 
vom 
— —8 — zu ee Diosc. 
6, gut zu ien, Isocr. 
Sa 1,7 (das gute Hecht), —— an 
xlas drigew, Roat u. Gereihtigtelt 
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ten, 00.101; ;eödwein, mit dtecht, Ap. Rh. 4,343 
». öfter 
sö-Ifyns, == folgbm, orac. bei Porphyr. 
—* ug zu drehen, air Leon. Tar. 


& (v1, 205) 
— — H. 18, wo früher 
— fand; vgl. VLL.u. 5. path. 1%. 
— — let t durchgehend, beophr., Medic.; 
cirend, Arist. probl. 7, 4. 
——— ‚gut zu verwalten, Sp. 
— gut zu riechen, burdfäig, Ari 
ft Probl. Er im compa: 
de-sesurog, leicht wieber su Fire zu — Hip- 


2 täs als ta xeinara — X 


u ev »,D. Hal. 10,42. 
7 sgraros, Ii ni au bekimnen, zu erflären, 
Arist. de anim. 2, 9. 


ed-dros (Zuis, 4060), ſtill, ruhig —— * = 
diswwds u.sddte), bef. bei Sp. von dem 
Gtürme, dx d’ Ayuoıo sddıes ren — 
Ap. Rh. 1, 521; xAua, Strab. III, p. re er 
noreicn södhey züv va,D. Sic. 42, 61, wie Luc. 
pisc. 29; v& nooc znAdov sddıa narıa, Thooer. =. 
23; übh. bei heiterm Wetter etivas thuenb, Arat. Ey 
u. öfter; oft auch übertr., eddeog zal Adsates Bloc, 
rubig, heiter, poet.,u. Ahnl., wie nerd udv yalvac 
zeAd» derav, diloıe d’ adıa södıog, Ep. ad.37 
Du 156); nonüc te zul sddsos Auen Indvorg, 

.H. 6,29; vgl. Jacobs zu ——— 20, 173 16 

4 40V Ted ngoceinov, M. 29; — sddıov 
N adverb., Orr: Cyn. 1, aa, 2 * * 


oppögeras, Aguih. (X, 1). — 
hen aufbie id Bärme, vun“ Zr Ir 
ya —. 


vos ut Unso 
—— rang er aud den super. ie 
otdrn. [» wird von Arat. u. Orph., wenn bie legte 
Sylbe Lang if, aud) lang gebraut.] 

ed-Juntog, ep. Zöduntos (nur Od. 20, 302 bie 
gem. — rer 1.42, 458; Hes. 
Se. 242; Bupuds, lg, 21,516. toigeg, 
04.23, 136; olive, Pind. P. 12,3 n.sp. D., wie 
Ap. Rh, 1,317. 

rö-dexiu, womit zufrieden fein, einſtimmen, genchs 
migen, oft bei Pol. dcr ndvras södexjoas, arparn- 
ydv adtöv öndpyew, 1, 8, 4. auch eddoxstv tens, 
2,38, 7 (fo auch D. Sic. öfter, 4,33. 17, 47; au &v 
zum, Sp., wie Matth. 3,47). c. pertic., wddoxoöcs 
Toy nosstılay — 2 — ib. 2, 38,4. auch teig 
Onßatoss od By Se doxes ro voc, 20, 5, 10. 
— Pass. ed —— zumı, ehwas qufriedens 
geßelt fein, ib. 1, 8,4, wie zevd, 37, 3,5: in B.A. 
” — ei. — ö eoyauzandiuevor 
xce vulkyo 

26. -Idxnas, % die Zufriedenheit, Beiſtimmung, 


@enehmigung, D. Hal. 3, 13; D. Sic. 15, 6 u.a. Sp. 
—— was gut gefchlenen, angenehm, D. 
2,87. 


ai — — nu — 
eö-Soxıutor, in gutem en, angefe 

Beifall finden, fi auszeichnen, — Ivo, 
Ar. Nubb. 1081; dv xä or; , Her. 1,59. did 
adyıay, 5,63. "nagd zn, 6, fe 1. öfter, "wie Eu- 
bel. Ath. 1, 25, fu. Isoer. 1,12 u. oft; addexsust ud- 
Aora zöy uadnrav, Plat, Prot. 315, a. Ev rev, un-⸗ 
ter ihnen, 337, b, wie dv dnacı toi Binsıw Inieo- 
erhal⸗ gplg, Hipp. mai. 291, a, unter allen Griechen feiner 
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Weisheit wegen im Rufe Rechen, u. oft. za} dpereu- 
sr, Bep. v, 868, b. auch nepl cn» ucynv, 11,368, 2, 
wie Plot. Thes. 3; Heduara eddexsuoörte, Isocr. 
8,5; zmiole dvSwunuars, Xen. Hell. 4,5,&; Zni 
tey Kdywr, Dem. prooem. 9; !x zovos, Plut. Dion. 
34; — Pass. bei D. Sic. 4, 24, rois sddexsuounuswos 
xipstas dnedidevc, mie Plut. Galb. 16, dxgdayn 
eödeoxsuouuevor, beliebt. 

«ö-Jextunsis, 1, das qu Anfehen Gelangen, in Ch⸗ 
en Stehen, al napd Year sddoxsungess, Plat. Rep. 
11,363, a; a5 dv dxstvors sdd., Luc. Pisc. 25 n.a. Sp. 
—— 7, das Wohlberrährtfein, Ruhm, Plet. 

1.58, d. 

ed-Föxsuos, in Auſehen ſtehend, Beifall habend, 
ergarsc, Aesch. Pers.843; $avadteu uioos, Eur. 
Heracl. 621; ydyovar ör to noAdup, Plat. Lach. 
183, c, d.i. im Kriege. ‘aber &» tois"Kiinesv, unter 
den riechen, Legg. I, 631, b, wie Xen. Mem. 3, 7,1; 
zay ndkıy nessiv, Plat. .X11,950, 6; aud «dd. 
1a sa dla zal als tor nodsuor, in Beziehung anf 
den Krieg; Art cıvs, Plot. Lys. 22,2 u.9. 

sd-doxov, — genehmigt, mit Genehmigung, 

40. 


tust, Pol.1 

«ö-Souos, wohl gebaut, Schol. Eur. Phoen. 1186. 

3 in quiem Rufe Rechen, wie eödoxıuso, 
tk du mer’ adrey dilos eödokei argaroo, zeichnet 
ſich im e ans, Eur. Bbes. 496; « roAle, in den 
meiften Dingen Beifall erhalten, Xen. Hell. 4, 1, 30. 
Mem. 3, 6, 16 u. 9.; :j zs0Asc, Dem. Lpt. 142. 

eö-Jokla, ij, guter Ruf, Rohm, Anfehen, Pind. P. 
5,8. N.3, 38: Eur. Seppl. 842 u. öfter; Isocr. 1,8; 
Plat. u. Folgde. Rad Ärist. rhet. 1, 5 6 dns nar- 
av anovdalov Unolaußdvecdu 7 Tomärdy 1 
äyeıy, od navısg iplerıaı;, — die Billigung, när- 
ar Plat. Menex. 238, d. richtige Meinung, Men. 

,b. 
«d-dofos, in gutem Mufe ſtehend, berühmt, geehrt, 
Pind. oft von Menſchen, auch vix«, dı9la, P. 6,47. 
1.3,4; peir, Aesch. Ch. 301; yigas, paua, Eur. 
Med. 592. Hipp. 772; vtac eddoforaras auvand- 
eng rãc ergatsäg nagelyero, Her. 7, 99; nöAss, 
Thuc. 1, 84 n. Bolgde; ei napa toi Fupposı add. 

iuos, Plat. Legg. 1,773, a; xai tios, Xen. Mem. 
4,3,28. — Adr., Plat. Hipp. mai. 287, e. 

ed-Jovdos, die Sklaven gut behandelnd, Achaeus 
bei Ath. v1, 267, d; Pherecr. Poll. 3, 80. 

ed-Jeaxris, 65, gut fehend, Soph. Phil. 836. 

ö-Iodvesa, ıj, das Förperlihe Wohlbefinden , die 
Kraft, Hesych. 

sd-Joavnig, dc, ſich wohlbefindend, thatkräftig, VLL. 
. *d-Joarla, = sddgarea, j, LXX. 

eö-Soessso, gut, ſchnell Laufen, Plut. Philop. 18 u. 
a.Sp.; 6 ädyes, Men. Stob. fl. app. 3,25; j xerd- 
ämpıs, 8. Emp. adv. phys. 2, 36, 

sö-Igouie, ;j, der gute Lauf, die Schnelligkeit, 


Hippocr. 
«ö-Jgoutas, 6, der gute Läufer, ein Fiſch, Era- 
thosth. Gef Pl. 1. ante. 32. 

sö-Soouos, gut, ſchnell laufend, Orph. Bei Plut. 
Symp. 7, 10, 2 dolvos södgouo» Tö ana nos, 
beweglich, oder in dem alle Boren offen find; — röAsg 
dödpeyses, Anth. (App. 336), mit guten Rennbahnen. 

gesos, wohlbethant, wafierreih, nayas, Eur. 

LA.1517; yüs ronos, Ar. Av. 245. 

sö-duyaros, wohl vermögend, mächtig, Orph. auch 
3 Endgn. 
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ab-Ios-einnros, leit zum decameiy ya beingen, 
leicht ſich fhämend, errötgend, Plat. vit. pad. 1, ed- 
nass npös 10 pusreuever alezoov- leicht zu erbit - 
ten, los. 
öde, fat. södıjeos, imperf. att. öde, Plat. Conv. 
203, b, flafen, Hom. oft u. Bolgde; yAuxu» Unvor 
södeır, füßen Schlaf fclafen, Od. 8, 445. zapd zars, 
8, 337. aud) vom Todesfchlaf, I. 18,482, wie Soph. 
0.C. 627,u.bef.sp.D.,3-2. Anip.Sid, 75 (111,29); 
Pind. ang nur {m praes.; dpi ov sudijsevas 
näsay eupedynv, Acsch. Ag. 328; Soph. u. 9.; 
Her.1,209; Plat.a.a.D.; Xen.Cyn.5,11; in Proſa 
iR xadeudo gewöhnlicher. — Häufig übertr., rahen, 
spp’ eödya: uövog Bopiao, bis die Wuth des Nord⸗ 
windes ſich legt, ruht, 1. 5,524 ; made yapıs, Pind. 
1.6, 17; sdre növrog — dxüumy söder, Acsch. Ag. 
552; wie ouupopa, Plut. Ant. 36; edy Önre y' 
södorta u’ Keyslgere, den ferglofen, Soph.O.R. 65, 
wie Theocr. 2, 126, rubig, zufrieden fein; xel Bpades 
södes, wenn er faumfelig zögert, Soph. 0. C. 308; 
ouned' öde Auıga sov xnodyuare, nimmer ruhen 
fie, hören fie auf, Eur. Hoc. 662; Tıalav dasouer 
zödtır, wir wollen ihn ruhen laſſen, Plat. Phaedr.267, 
a; södorra nelsuor dnsyelpeı, Solon. elog. v. 19. 
Bel Dem. 19, 255, wie ri daxgvor auder Eysiguıs, 
Callim. frg. 373. \ 
R sd deienten, relchlich geſchenkt, Yopßi, Opp. H. 


‚359. 
eö-dogos, wohl, reichlich ſchenfend, ägevga, Opp. 
H.2, 39. Auch = vor., Eust. BEN 
sd-£avos, wohl gefleivet, Anurjsno, Mosch. A, 75. 
ed-ygerog, gut zu erwecken, Hierocl. $ 
sd-doog, 1) mit gutem Sig, fbön thronend, uu- 
xageg, Aesch. Spt. 93. mödswc Öurjges,301.— Aber 
2 , mit fchönen Gigen, Theocr. 13, 21; ders, 
Ael.H. A. 16,16, d. i. Glück bedeutend. — Aud gut 
ſidend, paflend, D. Hal. de C. V. 6.— 2) pass. gut zum 
Eigen, ededodregov To» Innor napkyeras, Xen. 
Equ. 1, 12, daß man bequemer darauf fügt. 
eö-E9es00s, [hönhaarig, Anacr. frg. 80, Beraf. 
wo-nidns, de, wohl gefaltet, yovn, 11.3, 47, nach 
East. vorzugemeife von Frauen; &oyos, Pind. 1.7, 
38; Talctese, Hes. Th.250; Aaxasya xooꝝ. Theogn. 
1002; dyrje, Aesch.Pers.316; zowrds edaıdi p- 
ey, Ear. Alc. 172; von Franen auch Her. 3,1. 3, wie 
Plat. Crit. 44, a; von Männern, Her. 6, 32; Xon. An. 
2,3, 3, wie Plat. Rep. v1, A9A, c u. a. Sp. 
ed-elxastos, gut zu errathen, Hesych. 

eö-sıxros, leiht nachgebend, fügfam, D. Cass. 69, 
20 n.2.Sp. 

—— wohl beſonnt, xeolc, Arist. H. A. 8, 20; 
Theophr.; auch Ar. bei Phot. mes. edndoc, d. i. adır- 
Asog,iw.m.f. 

sö-ssuarko, wohl gefleivet fein, Antiphan, B. A. 
95; Sotad. Stob. 1.23, 26; Arist. praef. rhet. Alex. 
sö-eluaros, wohlgefleibet, Max. Tyr. 
sd-uuorto, = dusuarto, Cyrill. 
eö-eluev, 0», wohlgelleivet, Acsch. Pers. 177 


a.Sp. 

— ſchoͤnwollig, Hippocr.; olec, Leon. Tar. 
98 (v11, 657). ©. edegos. 

eö-eis-Boäos, wo man leicht einfallen laun, zeie« = 
Aen. Ti von einem Hafen, leicht zugänglich), Strab. 
xviui, 792. 

«d-ex-Bares, leicht heraus- abgeheud, Hippocr. 

ed-ix-nawtos, leichi zu verbrennen, Galen. 
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sd-x-xpıros, leicht anszufcheiden, ans dem Körper 
abzufũhren, Ath. II, 62, e, im comparat., u. öfler. 

eö-Ix-vırros, leicht anszuwafchen, Poll. 1, A&. 

sö-Ex-nAuros, baffelbe, Poll. 1, 44. Bei Hippocr. 
alt. leicht aucwaſchendb. 

ad-ex-nofnros, leicht zu befeitigen, Sp. 

sö-sx-nögwrog, leicht zu erhigen, Strab. XI, 579. 

eö-Ix-gurstog, leicht zu reinigen, Poli. 1,44. 

eö-ıxrde, ih wohl befinden, geſund, Fräftig fein, 
Ath. IV, 168, a; za) nayuvscdes, von Bäumen, 
dr Qu. —X hlbeſn ap 

ixtic, 6, fich wohlbefindend, gefund u. Fri ‚ 

Pol. 3, 88, 2 u. Sp. s — 

«ö-extla,j,= edekle, Archyt. bei Stob. fi. 1,75. 

eü-sxrıx6g, 7, dv, — edlxıng, sıxtıza Te xal 
vyꝛñ oduera, Plat. ‚111, 684, c; Arist. bezieht 
Eth. 5, 11 es auf die gymnaſtifchen Uebungen des Rörs 
pers. ib. 5, 1, ro sdext. zo momtsxov nunvdrntoc 
dv vn wapxl. 

sö-rxtos, daſſelbe, Schol. Eur. Hipp. 108; auch 
—— — ee 5 — 

eð· x· poooc, (bie t) leicht austragend, 
Ariet. H.A.7, 4. 

eũ· Ac⸗oc, reich an Oelbaumen, Strab. V, p. 243. 

sö-Beyxros, leicht zu überführen, P widerlegen, 
Piat. Theaet. 457, b; Arist. Pol. 7,14. rhet. 3, 17, 
u. Sp; — zum Widerlegen, Tabeln geneigt, Ammon. 
Bol. noch edektdeyzros. E 

sö-&sxtos, ſchoͤn gewunden, Schol.Soph. Tr. 792; 
Eust.; biegfam, von der Stimme, Poll. 5, 117. 

eð · edxijc, ds, befien Geſchwũre gut heilen, Hippocr. 

eü-eixtog, leicht einzuziehen, Gal. 
„ eö-eAnıg, oc, 1) der gute Hoffnung hegt, voll gus 
ter Hoffnung, edsAnts elus, mit folgbm acc. c. inf., 
Aesch. Prom. 507; edfAnıdes Evızz audrjaeadıs, 
Thac. 6, 34, wie Plat. Phaed. 63, c. npös rd» Sara 
toy, Apol. 44,c, wie Luc. Demon. 6; za Saßba- 
Atos, Plat. Leg 11, 671,0; eof tıves, Hipp. min. 
364, a; Din. 1, 93 u. Jolgde. — 2) von Sachen, gute 
Hoffnung erregend, Thuc. &, 62; Pol. 1, 32,6 u. Sp. 
To edeAns, gute Hoffnung, D. Cass. 42,1. AA, 27. 

sö-eAnsor£e, guie Hoffnung haben, Sp. 

eö-Amiarla, n, die gute — Bar. 11,3,6; 
Cie. At, 2, 17. a ce 

sö-Su-ßarog, leicht Hineingehend, Hippoer.; mit 
bequeniem Gingang, dxponoAss, Chion. * 15. 

eö-£u-Bänros, leicht einzurenfen, Hippoer. 

eö-4u-Bolos, wo man leicht einfallen fann, Arist. 
Pol. 7,11. Auch = Vor. Hippocr. 

ed-Fustos, Erbrechen förbernd, Hippocr., v. 1. edrj- 


Tog, 
Ernte, fich leicht erbrechen, Theophr. I. d. 
ad-eig, ic, ich leicht erbrechend, Hippocr. ©. eö- 


nns- 

————— 1, das leicht Befallen, von Krank⸗ 
beiten, die ben Menfchen leicht befallen, D.L. 7, 145 
—* a. Sp:; das leicht in Jehler Berfallen, Stob. ecl. 

. p. 182. 

ed-Iu-ntwros,leiät bineinfallend, sRraucheln, Sp. 

—— Leicht zu verftopfen, Gal. 

eö-iv-Sorog, leicht nachgebend. y7 zul uelexı), 
Strab. xvi. 1. p. 780; 79n neoc fpwras, S. Emp. 
adv. mus. 48. 


es· ⸗revxroc, leicht zu begegnen, umgänglid, 3: 


Poll. 5, 138. 
ed-ef-ayeyos, leicht auszuführen, Strab. v, p. 232. 
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ad-o£-dAsırreos, lelcht auszulöfchen, Xen. Hell. 2, 
3,53 im compar. 

e-sf-avdäotos, leicht zu derdauen, Hippoer. 

au-sE-andrntos, leicht zu beirügen, dnd tar ddL- 
xoy, Plat. Rep. II1, 409, a u. Bolgde, wie Arist. rhet. 
2,12. 

ed-££-antos, leicht zu entzänden, M. Aut. 9, 9 u. 
a. Sp. 

eö-sf-aginrog, leit einzurichten, Mathem. 

ed-eF-Eayxroc, verärktes edfäsyxros, Plat. Hipp. 
mai. 293, d. aber Apol. 33, c leicht zu erforſchen, wo 
die befiere Lesart ed ta. 

eö-ef-tdaxtog, leicht entwidelnd, die Truppen, 
Strab. 11, p. 158. 

eö-ek-fraorog, leicht zu erforfchen, Arist.dean. 1,4. 

ed-s&la, fi, gute Beichaffenheit, das 
sauaros, Plat. Prot. 354, b. xal Öylese, Rep, VIII, 
559, a (vgl. edexzıxds); u. Aosch. 1, 189 zods yu- 
uvakouivovs yıyyosoxouev eis zas sdeklar adrar 
anoßMnovrıg (im plur. aud Isocr. 4,1); u. Arist. 
Eth. 5, 1 fagt: eds&la ſel nuxvdrns aapxec, fo daß 
man immer an ben gefräftigten u. geübten Körber den⸗ 
fen muß; Kraft u. Gewandtheit bebentet es bei Pol.1, 
57, 4. 60, 10; bei Plut. Mar. 13 fogar vom Rauls 
efel; auch yuyijs, Plat. Rep. IV, d; von der 
————— *— Xen. Lac. nn 1; vgl. Pol. 20, 4,1; 

f6 zayekle, Plat.Gorg. 450, a. 

— leicht zu verföhnen, Schol. Ap. Rh. 
4,188. 

ed-4-0odos, mit gutem —* je, woraus mar 
leicht heransfommen fann, Aesch. Pers. 674; Arist. 
Pol. 7, 5. auch Idwp, leicht herausgehend, probl. 
3,22. B 

sö-en-aywyog, leicht wozu zu bringen, moes za, Pol. 
31,43, 5. 

eö-en-alo9ntos, leicht empfindeyd, Hippoor, 

——— dem an {zit —* kann, 
Arist, rhet. 1,2, ®. 

s-en-avogdwrog, leicht wieder herzuftellen, Hip- 


er. 
RR 1, Wohlredenheit, Plat. Phaedr. 267,0; 
oft bet D. Hal. Bei Soph. O.R. 932 freundliche oder 
Süd bedeutende Rebe, Schol. 7 za ppdaus. 

sö-srn-BoAog, wohl erlangend, Sext. Emp. adv. 
math. 7, 322, im compar. 

— dem leicht Schaden zuzufũgen iſt 
Gel. u.a. Sp. B 

eö-ennc, Es, wohlrebend, beredt, D. Hal. oft; ger, 
Xen. Cyn. 13, 16. — Bei Antp. Th. 1 (XI, 24). dag 
euends 2x anytay FBAvoas ‘Horde, vom Helifen, 
Waſſer, das wohlredend macht; — Adyas, mohlgefpros 
Sen, vernünftig, Her. 5, 50, v. 1. edneris. — Adv. 
edeneõc, D. Hal. 

ed-ınla, f, ⸗ edinere, Hippocr.; Leon. Al. 13 
un, 328), u. öfter in — — 

eðo· a“ Actoc, leicht zu befteigen, ⸗ 
aogpoc, Strab. V, p. 234 u. Sp. Uebertr., ——— 
xal den. t̃c Vvxñc, Luc. ımn.19. 

sö-snt-Blarcog, Leicht zu überfehen, Poll. 4, 172. 

ed-esı-Bölmis, wohl treffend, errathend, Artemid. 
4, prooem. Bgl. edenvjßolos. 

sö-enı- Bovisurog, dem leicht nachzuſtellen iR, ven 
Racftellungen ausgejebt, Xon. Cyr. 8, 4, 3; D. Case. 

8,31. 


—* hfehend, Sp. 
en aa nn ein 
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* lelcht zu erfennen, VLL.; akt. leicht erfeumend, 
ippoer. 
sö-ent-Iexcos, leicht aufuehmend, terds, Schol. 
Ap. Rh. 1, 1005. 
sö-enb-Deros, leicht anzugreifen, evesidsror )r 
Ivranda = zrolsulox, Xen. An. 3, 4, 20, wie sd- 
enderoc Auiv ein, er iR für uns leicht anzugreifen, 
Thuc. 6, 34; nad eden. Le 1: tor no, do- 
Eas, Plat. Polit. 306, a u. Sp., wie zoos, Pol. 4,19, 
12; aud adv. 
— wohl verſchloſſen, Schol. 11.24, 
rö-ni-Anotog, leicht vergeflend, vergeßlich, zuwas, 


Sp. 
eö-enı-Adysaros, leicht zu berechnen, Sext. Emp. 
adv. gramm. 297. 
aö-snl-usxtos, mit dem man leicht verkehren kann. 
— Adr. Poll.5, i390, = grlayIgeinws‘ au Yupe, 
bequem zum Berfchr, Strab. X1, 2. p. 493. 
aö-ent-onuos, fehr Fenntlich, Schol. 11.23, 240. 
aö-ent-orpentos, leicht umzufehren, Ginzulenten, 
nt zı, App. Pan. 8, 50. 
sö-sni-stgowog, baflelbe, E.M. 
sö-ınktaxtog, bem man leicht befehlen faun, ges 
horſam, Nicarch. & (XI, 73). 
sd-ant-teuxtos, glädlic treffend, Sp. 
sö-enı-pogla, rn, Beneigtheit wozu, Clem. Al. Bel 
Sext. Emp. Pyrrh. 1, 181 = sdpopta. 
aö-ent-popos, leicht wohin gelzagen, geneigt wozu, 
&%s 14, Schol. Ar. Plut. 990; aud; dr zu u. nes tı, 
Sp. — Adv., edenepogws Eysı ngös tiv Salaccay, 
er fommt gern baranf zu fprechen, Strab. I, p. 28. 
ed-ens-yelontog, jeit angufaflen, juuuternehmen, 
Sp.; eoen:xe ontoraoa ıj Fias, thetorifhen 
©iune, Arist.top. 2,4.— leicht angreifend, D.L.4,3U. 
—— — leicht zu machen, zu bilden, aeos zs, 
jom. Al. 
*  sö-soyera, 1), das Wohlthun, Ep. ad. (XV, 34). 
sd-soysola, ni, das Mechtihun, Buthandeln, Od.22, 
374, im &gig der zaxospyla, bei. Wohlthätigkeit, 
las dnoziresw, vie Wohlthat vergelten, 22, 
235; vgl. Hes. Th. 503; Her. 3, 47; zijs nödewg, 
jegen ben Giant, Plat. Legg. VIII, 850, b. zal dps- 
—* 60r8.532,b; xslseral os edeoy. !v zo ıjus- 
top olxp ds dei dyaygancog, Thuc. 1,129. vgl. 
137. zara9ts9as, 138, wie Dem. 15,11 u. Bolgde- 
— vunpkısdalrıvı sdepyschav, Binem den Ehrens 
titel eines Wohlthaters zuerfennen, neben rgofsvtar, 
drölssay, Dem.20,60; fo auch Xen. Hell. 1, 4,26, 
sdıpysola ve zalnelstela Zuguxevelon Iv’Avyıdy- 
dog ioriv, u. oft in Inser., 3.2. 84. 91. 
sd-seyarko, ein edsgyärng fein, get, recht handeln, 
bef. Wohlthateu erjeigen, abfol., h. Phil. 666; 
gew. tra, Acsch. Eum. 695; Ear.1. A. 1413. Ion 
1580 u. oft; Ar. Plat. 834; u. in Proſa, z. B. Plat. 
Orat. 438, a. auch dxaoıo» zn ueyleıny söspyi- 
elay, Apol. 36,c. 8] zıvag sdegysalas sdsoysrn- 
æsrec alev, Rep. X, 615, b. 8 zı Gy quãc sdsgysn- 
ans, 3, 385, a; dah. pass., edegyszouuerog dp 
ur, ver von und Wohlthaten erhalten, Is.7,4; 
xal zu al edspyiintas dr’ äuod, Plat. Crit, 43, a. 
u. didnv sösgysalay tg susgyarndak, Gorg.520,c; 
—— sbspysrnusvos, Xen. Mom. 2, 2, 3, der grös 
Wohlthaten empfangen hat. Erft fehr Späte 
verbinden es mit bem dat. — Das Augment ſchwaufkt, 
gew. aber if edegysrow. i 


Rdeoo 


———— ze, bie Outthat, Wohlthat, Xom. 
Im-8 12; loc. 38; Dem. 4, 40 u. Sp., wie 
01. 30,44, 1. 

sö-2@ydung, 6, der gut thut, der Wohlthäter, auch 
adj. uch, Pind. 0 104; 'h. Ant, 284; Bgo- 
teias, Eur. Herc. Fur. 1252, wie Her. 6, 30; yas, 
Eur. Rhes. 151 u. oft; Plat.u.9.; bef. ein Ehrenli⸗ 
tel der Männer, die Äh um den Staal Verbienfte ers 
worben haben, bei den Perſern esseyssns Baaudjos 
äyaygapn, Her. 8,85; u. fo auch Plat. uöysare; ad- 
gr. na’ Ipol —— Gorg. 506, c; vgl. 

en. Hell. 6, 4,4: zgotevos vum» av zal edspy. 
dx ndyıwy ngoyovar. u. Vect. 3, 11; Inser. 84. 
1052. Bol. sdepyesia. 

8ö-sgyeintxdg, 7, 0», gm Wohlthun geneigt, als 
v.l. für das folge, Arist. Eth. 9, 11 u. fonf. 

«ö-soyerinog, 7, or, zum Wohlthun geneigt, gern 
wohltguend, Ttac sdegyarızı) ar$ganur, Plat.defin. 
412, e; Arist. rhet.2,14 u.9.; zo edsgystixor, bie 
Wohltihaͤtigkeit, D. Sic. 1, 25. — Superl. sösgyarı- 
xsirarog, Pol. 7, 8,6. — Auch adv. Sp. 

aö-sgylris, «dos, 5, fem. zu sdspy£ung, bie Wohls 
thäterin, Eur. Alc. 1058; youyn eösgy., Plat. Lect · 
x, 896, en. Sp., iwie D. Sic. 1,2; Lac. salt. 41. 

sö-egyns, 46 (EPTNR), wohlgearbeitel, ſchoͤn ges 
madıt, bei Hom. in Od. vom Sqiff u. vom Bagens 
ſtuhi. dipgos, II. von einem Kleibe, Od. 13, 224. 
zevads, gut verarbeitet, 24, 374; andadsor, Hes. 
. 627 u. sp. D. &yxıargov, Opp. H. 5, 135. — 
2) wohlgethan, sösey£a, Bohttfnten, Od. &, 695. 
22, 319. — 3) leicht zu bearbeiten, Theophr. — Bei 
Sp. aud at. wohl, geſchickt arbeitend. 

si-seyla, j, = sösgyıcla, los., 1.d. 

sö-sgyos, 1) gut handelnd, recht thuend, za) % =’ 
edsgyös Iyasv, Od. 11, 434. 15, 422. 24, 202; 
Schol. aupgw», xaia Epya npdssonse. — zweds 
dieulich. Arist. — 2) gut bearbeitet, gut beftellt, yñ. 
Aniov, Theocr. 10,43; Geop. — 3) eigt u bearbeis 
ie Base Her. 3, 24; £uAa, Theophr.; dgı«, Luc. 
fagitiv. 12. 

sö-29£90r0g, leicht zu telgen, Strab. XIV, p. 660. 

eö-ıola, ij, Schönwolligfeit, Plat. com. bei Schol. 
Ar. Av. 121. 

eö-forog, = söegos, von den Gramm. verworfen, 
ſ. Lob. Phryn. . 4186. 
sü-doxeım, 2 gute Befehtgung, Verwahrung, Plat. 

. v1, 778, c. 779, d, wo bie vulg. sösgxia. 
&b-soxnc, dc, 1) wohl umgäunt, verwahrt, addr, 
1. 9, 472.0d. 21, 389. 22, 440. $uoas, Od. 17, 267; 
@Leos, Pind. O1. 13, 105; 726445, Aesch.Suppl. 933 ; 
zuge, Plat. Legg. v1, 760, e. yndopes, Critia. 113, 
. snodeyn, . VIII, 848, e, u. Sp. bef. von wohl 
befefigten Städten. — 2) wohl umſchließend, dixzun, 
Opp. H. 4, 655. 

sö-dexing, 6, = sdsoysing, Ant. Th. 30 (1X, 92). 

eö-squlw, gut Glũ ‚ Poll. 5, 135. 

ed-sQgans, &s, vom Hermes begünfligt, = adruysjs, 


ag , das gute Glãck bef. im Ja; 
277 a8 üd, bef. im Jagen, VLL., 
wie Folte, 160; Ad: Be. : : 
sö-sgyn5, ds, gut waqhſend, blähenb, dapen, Eur. 
LA. 1100; divdgov, Acl.H.A.8,26, n.{oa. Sp.; 
aud vom Lande, xai eößoros, Strab. X VI, 787, ber es 
and) vom Vieh gebraucht, gut gedeihend, XI, 502. u. 
von Menſchen, fon genadien, chlauk, II, 103. 
#6-1g05, alt. = süsgps, [hönwollig, reich an 


. Bitarıag 


Bolle, ndiss, Soph. Tr. 672; Ar. Av. 121 u. Cratin. 
bei — ib. RR — 
sö-fetiog, mi önem Heerde, ſchoͤn zu bewohnen, 
Callim. Del. 325. —— 
sö-sereb, oũc,q (cluſ, das Wohlſein, Wohlbeſin⸗ 
den, Gluckſeligkeit nodss yalpovaa euseroi, Acsch 
Ag. 633. Alo» zelsvıjaavı’ Ev edearoi plan, 903. 


södasuorla; vgl.D.L.9,45, xadsi dd adıny (eü- 
Houlay) xal edeote, u. f. 2ob. zu Phryn. p. 466. 
eö-ernola, ij, ein gefegnetes Jahr, die Fruchtbar⸗ 
feit, Plat. Conv. 188, a; 0 aitos Ev rij noAss noAdg 
Je söstnolag yavoudvng a nedasev Ereı,Xen.Hell. 
5, 2.4 u. Bolgde, wie Arist. H. A. 8, 19. 
sö-etle, * daſſelbe, Probl. ar. 15 (XIV, 129). 
es. orvc, n, frühere Lesart, Arat. 1090, jeht ed- 
80T01. 
sö-sVgstos, leicht zu finden, yo, Xon. Dec. 8,17. 
eö-Ep-werog, wohl zu rein llon.synt.p.A4. 
sö-£p-odos, leicht zugänglich, leicht anzugreifen, 
Xen. Cyr. 2,4, 13, ywoda; Pol.1,26, 2 u. öfter. 
eðᷣ· nrtoc, wohl zu verbauen, Theophr. 
ad -eıpos, compar. sbeydragog, f.1. in Geop. 
«d-InAla, 7, glückliche Nachelferung, u. daburch ers 
Tangte Beige, Piat. Lyc. 21, 9 2» Tois Adyoss, wo 
Coray. söteAla ändert. 
ed-Inaos, wohl, im Guten nacheifernd, zötndus 
uelstäy, Cereal.2 (XI, 144); aber Kofovoa eöL., 
— Al, = ana —* — 
sö-Luyos, ep. 05, wohlgejocht, vom Schiffe, 
04.13, 148. 17, 288. fehverbunben, ober mit au 
Auberbänfen; ’Apye, Ap. Rh. 1, A, wo ber Schol. 
edxa9sdoog erflärt. 
&6-Luf, eyos, daſſelbe, ueatos, Sosipat. 3 ( V, 56), 
d. 1. die woßlverbundenen, bie fejöngepaarten. 
sö-Luues, aut gefäuert, Sp. 
eö-Lud, 1, dor. = sötete, Pind. P. 4, 431. 
ed-{wtw, wohlleben, M. Anton. 3, 42. 
sö-late, das Wohlleben, Arist. Eth. 1,8. 
ed-Lauor, ro, eine Pflanze, eruca, deren Saamen 
— en gebraucht wurde, Theophr., eigtl. gute 
rühe gebend, von eonoc. 
ed-Lovog, ey. Zülovos, mohl gepürtet (ev), 
Hom. Il. u. àa. Cer. 4, 439, oft, wie bei Hes. Beiwort 
der Frauen, von dem das Öbergewand in fchöne Fal⸗ 
ten zuſammenhaltenden @ürtel; Boph. frg. 216 ed- 
Sebvovs Iuazlar —— — Bon Männern, 
wohlgegürtet, die den zıralw höher als gewöhnlig 
Himanfgegärtet haben, um fich leichter bewegen zu füns 
nen, dab. räftig, flinf, bef. von Soldaten, Her. 1, 72. 
40%; Thuc. 2,97; Xen. Cyr. 4, 2, 45. oft iu der An. 
jero. wor leichten Truppen. auch 7, 3, 46 von Sqwer⸗ 
ifneten, die dann den ſchweren Sail mädttehen; 
oreatıd, Pol. 3,35, 7; Piut. Demetr. 9 u. a. Sp.; 
urla edt. za) zodgm, Piut. Pelop. 3; — teifefertig, 
Luc. Catapl. 15. — Adv., Alciphr. 3, 55. 
— wohl lebend; auch Evi, lang dauernd, 


sö-Lopog, ganz rein, vom Wein, ungemiſcht, olvoc, 

Ar. Eccl.237; „4%, Ear. Alo. 760; xeäsE, p. bei 
Plut. Thes. 22; compar. söfaporegos, Hippoar.; 
Diphil. Ath. x, 428, c; Luc. Lex. 18; sölwpsore- 
os, Ephipp. bei Ath. 11, 65, d; Antiphan. X, 438, d. 

: ad-Lworog, = edlmvos, Grflärmg Schol. Il. 1, 


439. 
ebm-yavıic, ep. gebehut für adyarıc, wohl geboren, 


—— Spt. 169; Her. 1, 85 u. Sp.; VLL. eö$mvie, 139 
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El — 233, 81 (mitberv.1. söngerıjs); Theocr. 
—“ qj, gute Führung, Regierung, Od. 19, 
—S gut ſprechen, loben, Pind. 1. 1,51, . 


. ayogndak. 


eö-nyopla, 7, bas Lobpreifen, Callim. Lav. Pall. 


eö-nyopos , gut ſprechend, od. Lobpreifend, wenu 
es nicht Gigenname {ft, sole Meinefe vermuthet, oder 
eönyog@r zu lefen, Eubul. bei Ath. XI, 478, c. 

sö-ndiic, £s, fehr anmutbig, Aristid. 

sd-79aa, 1, — eit, Treuherzigleit. Eins 
falt im guten Sinne, Her. 3, 140; yayrala, edle Gin ⸗ 
falt, Plat. Rep. 11, 348, d; der negoznc entfprechend, 
Dem. 24, 52; gewöhnlich @infältigfeit, im tadeinden 
Sinne, Thorheit (vgl. Plat. Rep. 111, 401, e, ody fir 
dvosay odaay Önoxopılduevos xaleduer ads sör- 
Haar ANA ıny es dAndas ed Te xal zadeis To Ader 
zarsaxevasulvny duivosay),, nolljg sundalas, 
Sorıs oleras, Thuc. 3,45, es ift eine große Thorheit 
wenn man meint; Her. 1, 60; Xen. An. 1, 3, 16; 
dur rar eöhdesey xarayıyyaaxovaey, Lys. 26, 
2; Isocr.4, 169 u. Sp. : 
— ee — 

eu) ‚ ein ‚u ü m ine, 
Pier, Ale 1, 100, Kuh Basen. R 4 1,349, b; 
vol. Thac. 3,83, to aöndec od 16 yarıwior näsieger 
Aerexes; aber gew. (obwohl Moeris viefen Bebrand 
für helleniſtiſch erkl.) mit leichterm ober Rärterın Tas 
del, wie alle siefe Wörter andy bei une gebraucht wer 
den, zejyua edndsctaror, Her. 1,160; Bur. Hel. 
187; geto. bei Piat. u. Belgbn. — Bon Fieber und 
Wunden, gutartig, Medic. — Adv., roõto dd dmässg 
xal ärkyvos zal Yang edrdeng Iyoo mag’ dumwreb, 
Piat. Phaed. 100, d u. Bolgde. 

sö-n9Ta, 1), = aundsa, Acsch. Prem. 383 , Ean. 
Hipp. 639; Men. Stob. flor. &, 28; bei Her. eö- 


* 
-n9Kouas, gutmäthtg, einfältig fein u. ſprechen, 
14 söndlLeode mode jaoug, Pie Rep. I, 836, e 
n.8p. — Suid. and) act. eönILw, umpelven. 

nur, #, 6», dem edıjdms eigen, gutmäthig; 
treuberzig, doyes zaav nis dlnda; ov ve mer 
dıxalor, Plat. Rep. I, 343, c, der leicht nı |, im 
Ggfb von exänods, rm. 175, d; u. tadelud, eins 
fältig, Sp-; fo aud adr., Ar. Nabb. 1258; Zyasr, 
Pt Hipp. mei,del, d. s : 

ans, 5 (dx), wohl gefpigt, ſehr fcharf, alyurf, 

N. 22, 319, u.sp. D. — Ap. Fl 2,101 Br 
rn, Opp. H. 5, 637; Zuoe», Nic. Al. 440. — Bei 
Bupeked. v. 374 wird Ads sdrans erfl. dard ed- 
xeos, u. iſt wohl in ednyris zu ändern. 

«ö-nxoie, gut hören, Sp. Bei Acsch. Suppl. 112 
iR —— ea. — 

sö-nzola, q das gute Gehör, der Gchorfam, D. Sic. 
17,55, u. a. Sp. aud) von deu Göttern, das willige 
Gchören des Bebetes. 

wö-1xoos, gut, leicht höcend, Hippoor. n. Bolgde; 
sönzowtlga 7 vok rĩ jusgas, In der Racıt Hörtman 
leichter als bei Sage, Arist. prob. 11,5.— auf 
eiwas horend, willig golge leiftend, gehorfam, Arist. 
Eih. 1,13 u. &. — Bon den Göttern, zu erhären ges 
5— dor. Form sddxoos Iyareis, Leon. Tar.29(1X, 
316); Inser. — Adr., sönxdas dıausicdas ned; 
U, gcherfam fein gegen, Pol. 27,6, 7. 


— 


— 
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sö-nAazaros,mit fehöner Spindel, Theocr. 38, 32; 
re aud mit fhönem Pfeil, d. i. ein guter 

€. 

es · iaa roc, leicht j befahren, zu bereiten, ywgler 
sönlatov, Xen. Hell.5, 4, 54, wo man leicht binaufs 
reiten fann. vgl. Cyr.1,4,16, wo es eine zum Ge⸗ 
braude ver Meiterei günftige Ebene bezeichnet; Zus 
gr lat sörldaza, Aol. H.A.2,39; — leicht zu trei⸗ 

u, gut getrieben, gehämmert, Hesych. 

pt 205, von guten Jahren, gutem Wuchs, 
Schol. Theocr. 1,44; Tzets. 

sd-HAsos, gute Sonne haben, ſounig, örge, Eur. 
Hipp. 129. ai$&gos myoas, Phoen. 679. auch zög, 
das Feuer der Sonne felbft, 1.T. 1138; dusgas, Ar. 
Ran. 242; olxi«, Xen. Oec. 9, 4; dv s6 „an einem 
fonnigen Orte; in der Sonne, Arist. H. A. 9, 16; — 
Philostr. nennt dy$gesno: sörAsosbie ſich gern fonnen. 
— Adv. edndles, mit dem Sonnenlicht, Aesch. Eum. 
866. 


sd-nRos, f. 2. für sdesdoc. 
aö-nusote, heiter, ruhig, ftill fein, vom Wetter, u. 
übertr., taicı Onßaıs el ta vor — xals ıö 
s a4, Soph. 0. C. 622, wenn Theben jept in Ruhe 
Lebt mit dir; auch Heiter, luflig fein, axeizrovtog & 
z6v tod belfnnov zul eönuegoövtog, Ath.V1,248,d. 
— Gem. einen guten, glaͤcküchen Tag haben, übh. 
glädlic fein, ———* ben, u 'h. El. 643, LE 
Nusgeucey wird öxcorp juspg ed dıryavany erfl.; 
poet. bei D. Sic. 12,414; zö —2 Tu nolsag, 
Arist, pol.5,8. u. oft von Thieren, fich wohl befinden, 
im Sei von xaxeic £yeor, H.A. 6,19. 8,12; vom 
Giege, D. Sic. 13, 16, wie Aasch. ziv dxxinatar sd- 
Nusgisas Yyaunv peger, 2,63; u. ähnl. von Dice 
tern u. Scaufpielern, mit einem Stüde @lüd haben, 
fhegen, dyar, dv & Tods’Enıydvoug söne —2& 
Ath. xiii, 584, d. vgl. Machon. ib. 577, %: iv 
änaeıy, Philem. Ath. vI1, 288, d (v.3); $targo» 
— eonutoov/toc nagelßeiy, Plut. de cu- 
rios. 13. 


eö-nulonpa, td, das gute Gelingen, Sieg, zo zug} 
toðc Inzsic, Pol. 3, 72, 2; vgl. Cic. Attic.5,21 u.Sp. 

ad-nusgpka, q̊. 4) ein fehöner, heiterer Tag, eönue- 
las „an einem yeien Tage, Xen.Hell.2,4,2; 
ysvousyns, Arist.H. A. 6,15. aud) sungeolas, heis 
tere Wetter. — 3) guter, glädliper Tag, glüclliger 
&rfolg, Pind. 14,40; Eur. El. 197; Arist. Eth. 4, 
8, 17. Pol. 3, 6; u. Sp. gerabean ©&ieg, Pol.7,9,10; 
dv reis Heargess, glüdlicher Erfolg eines Stüdes, 
Ath. XIV, 631, f; sdausplas dunepixal, Blüd im 
Handel, Hippodam. Stob. 1.43,94; süngeglas nue- 
eu, ein Olädstag, Alciphr. 1, 21. 

sö-jpepes, 1) (Auegos) zahm, milde, Plat. Tim. 
71,d. — 2) (duspe) von einem guien, heitern Tage; 
äbertr. nodswne», ein heiteres Angefiht, Ar. Av. 
1322; pdes, Soph. Ai.695, des glüdliden Tages 
Lit. — Ueberh, To sörjapor, das Glũd, Philo. 
7 ee, &s, = edeuijs, Hippoer. ©. Lob. Phryn. 


sö-nuorla, »j, das gute Werfen, Treffen (Fuw»), w. 


sö-nraube, ij, guter Wind, Luc. Lex. 15. 
aö-nvenog, mit gutem Winde, morzou yeöue, das 
von gutem Winde jewegte Meer, Eur. Dan. 10. 
utem Winde leicht beimegte Meer, Eui 
Aue, vor Winden gefhüßt, Andr. 750; yoga, Luc. 
. 27. Bol. eödvanıes. 
ed-nvsos, leicht zu zügeln, zu leuten, z& Haaiv dyi- 
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uata, Plat. Phacdr. 247,b. I9 Inzov sdıpınca- 
ter, Rep. V, 467, e. dem sönsıdıls entfprechenb, 
Legg. 1X, 880, au. Sp.; bei Hippocr. leicht zu heilen. 
— Adv., sönrlus, xal &Aumas npocd: —2 
fo daß man fich leicht Leiten läßt, Plat. Soph. 217, c; 
sönseirata, Antiph. bei VLL. 0 Zyovra erfl. 
sö-nogta,ıj, Maunhaftigfeit, Eur.Herc.Fur.406, 
in dor. Form, wie Pind. Ol. 5, 20, im plar. 
aö-nvwrog, wohl ju vollenden, Hesych., E. 8. 
aö-nvog, 005 (dvje), gut für den Mann, manıs 
haft, yadxos, Od. 13,19 (VLL. 20» dvdom ed zusek). 
olvog, 4,622, dem Maune zuttäglic, ob. ihn fräftie 
end (VLL. 8 drdgelay nowv); yauay söivag 
'tauög, Orph. Arg. 882, ven Mann zierend, Hesych. 
erfi. eönvoge, dyadd, Aaunga. — Bei Pind. ia dor. 
Torm evarop, mit guten, Rarken Männern, reih an 
guten Männern, wie edavdpeg, "Apxadia, Hilonog 
moszta, 01.5,80. 1, 25. Ands,Ayapvas,N.10, 36. 
2,17; fo nennt Tryphiod. 468 das trofanifde Perd 
“ 


— 
eö-nrebig, ds (niouas), ſich wohl beſindend, 


Hero: 

ed-naehle, 1, das Wohlbefinden, das Glũck, Call. 
Cer. 136. * 

to · jjontoc, liebenswũrbig. eraduo4, gilopposs- 
va dee xsovös, Pind- 01. 5,9. 6,98. P.9, 8; 
öhhoc, Telest. bei Ath. xIv, 617... 

sö-josa, j, nah E.M.— — sönttese. 





sö-ngeuog, = sörjons, Plut. sol.an. 35 M. ſcheint 
verberbt. 
&Ö-ngeTwes, gut rubernb, zeirun, Acsch, Pers. 368. 


— wohl berudert, nAxte, Soph. 0.C.720; vas, 
Eur. Ion 1160. 

sö-jons, as, wohl angefügt, u. dab. bequem zu ges 
brauden, zu Haudbaben, in der Od. Rets —X 
Nuders, u. fo noch Sp., wie Luc. Catapl. 19. Auch 
ebc ꝓcrvaot eönons, des Schiffes leicht zu Handhas 
bende Ruder, d. 1. das leichtberuberte Schiff, Eur. 1. T. 
4050; negsnäfoy sdjgscı exapesı, Plut. Ant. 65; 
wobel man dann zgsjons u. ähnlic; verglich u. es von 
toscon unmittelbar ableiten wollte; — eöjey aesc 
tı deyava, Hippocr., wie yvia, Nic. Th. 81. 

eö-ngoros, wohl zu beadern, VLL. 

sö-nQutos, leicht zu fhöpfen, Sdue, H.h. Cer. 106. 

sö-nTöpuog, f 2. für das folge, Philostrat. img. 
3; , f. daf. da * — 

es· jroios, von fhönen Fäden des Aufzuges, ſchön 
u. fein gewebt, dıxtvov eörjzgıa, eg PAR 
Asioy za to Asyauıevoy sörjzgsov Öpaaua, Plat. Po- 
1.310,e; häufiger bei Sp., wie Juatsa, Luc. Lexiph. 
9; vgl. das Bor. — Auch aft, fpöntwebend, in dor. 
Form sddrguos deydra, [. oben. 

sö-npernis, ds (&pevos), fehr reich, v.1. 11. 23,81, 
für eönyavııs. 

ebene, &, füönftingend, uvoc evnxijc, Pind. 
P. 2, 1A; du£vasog, Callim. Del. 296 u. Sp., wie 
Plut def. orac. 50. Bgl. aud) eörjang. A 

&ö-nynzos, baffelbe, nur in dor. Form esäynzog, 


.m.f. 
sö-nyos, bafielbe, yedıdöves sönza xeladonaı, 
Luc. Philopat. 3; dem eöpwvog entſprechend, von 
fpöner, Hangreiher Stimme, Ath. III, 80, d u.a. Sp. 

sd-Iahauos, "Apgodtın, die Ehe beglädend, 
Nonn. D. 2, 324, 

ed-Scinaaos, gut am Meere gelegen, Philostr.; 
bei Soph. 0.C. 7a irh daiger af) . auf die Sales- 


E ;8 4 
0a Foe x ont in ber Mlrapolis Feoaen, weld es Po⸗ 
ſeidon den Athenern fcpenfte (vgl. Her.8,55; Apolld. 
3,44), mit Anfpielung auf ie Salfffart, Schol. rs 
vavızol ala 08’48. — Bei Alciphr. 2, & der das 
Fahren que See gut vertragen kann. 

sö-Ialesa, 7, ſchone Bläthe, rjs eödasorias, 
Archyt. bei Stob. 1.1, 73. 

«d-dalo, ſchon blühen, gränen, Nic. bei Ath. XV, 
683, c; Qu. Sm.4,423; gurar xal anıgudtav sd- 
Yalodyroy zal Blastavorıov, Plut. Symp. 9, 14,8 
a. Sp. oft übertr., Themist. 

Has, &s, ſchon ſproſſend, grünend u. blüßend, 
Aesch. frg. 299; eöxaonia, Eur. Troad. 217; gu- 
to», Anacr. 59,19; deodauvos, Plat. ep. 10 (1X,3); 
södalluy Kapfıwov dv9os, Ial. Aeg. 56 (VII, 600) 
u.a. Sp.; and Plat. u. Luc.; — söß@drjs, ds, dor. ⸗ 
eödnirc,w.m. f. 

sd-Balrıns, dc, fehr wärmend, fehr warn, 8006, 
Qua. Sm. 4, Ai u.a.sp.D. 

eö-Savaola, ü, leichter, fchöner Tod, Posidipp. 
Stob. A. 148, 17; Cic. Attic. 16,7 ; Suet. Aug. 99. 

eö-Savario, einen guten, leichten ober fchönen, 
ruhmvollen Tod erben, södavarjemı anevdalur 
zal undiv dväfıov dnousivas, Pol. 5, 38, 9 u. 


a.Sp. 

—— ($aävarog), ein ſchoõner Tod, Menand. 
Ath. XII, 549, c. — Adv. eddavareos, fon, leicht 
ſterbend, Cratin. bei Poll. 3, 106; Men. Stob. fi. 
121,7. 

sö-Iageesa, ij, die Unerfchrodenheit, das Getroſt⸗ 
fein, der Ruth, App. B.C. 3, 91. ©. auch -fa. 

sö-Iapsie, getrof, unerfhroden, gutes Muihes 
fein, sd9agsesite, Acsch. Spt. 34. Suppl. 993; An- 

oc. 2, 16. 

sö-Iagans, ic, unerfchroden, gutes Muihes, herz: 
haft, H.5h. 7,9; Aesch. Ag. 904. Suppl.947; Eur. 
EI.526; Xen. Hell. 7, 19. 5 toi deswvois, Ages. 11, 
40 n. öfter, wie Bolgde; gs zör xivduvor, D. Sie. 
44,35; aud) vom Pferde, Poll. 4,495; — Xen. Hip- 
parch. 4,11 a5 parıgal pulazal die Iyevaı zal 
1a Java xal va eödagen, bie offenen, ſichtbaren 
Wachtpoſten zeigen, wo Gefahr u. mo Sicherheit iR, 
woman zack fein kann. — Adv. edödapaws, Acsch. 
Supel. 286; äysıy mods to, dem desäos entgegafßt, 
* je * = Plat. deßn.&12, 

g0le, 1, = aödl lat. deßn.A12,a. 

es· Naͤroc, gut zu beideuen, oll. 5, 150. 

ed-Hivaa, Hıvio, -Savig, ſ. e8Invun, -Invio, 
mis. 

sd-Ispanevros, leicht Fi bebienen, zu behandeln, 
von Pflanzen, Theophr. leicht & heilen, id.; leicht 
abzuhelfen, Sp., wie D. Cass. 38,24. — Bei Xen. 
Gyr. 2, 2, 10, wo folgt ders elvas aöreöv zal uuxon 
Sup naunsilous plovs dyaxıjaaadar,burd dieſe 
feicht zu gewinnen. 

eö-Iäpsaros, leicht u mähen, zo s09., eine Art 
Balfamftaude, Plin. H.N. 12, 25, 54. 

sd-Siouavros, leicht zu erwaͤrmen, Theophr. 

sö-9eguos, wohl, fehr warm, Hippocr. 

f our, gut im Sommer zu betonen, Poll. 5, 
sd-9eole, , ber gute Zuſtand, Hippocr. u. Sp. 
sö-Isouos, == Ivdsouos, Paal. Sil. 73 (IX, 444). 
sö-Sstko, 1) wohl gefept, georn fein, im guten 

Suftande fein, Thoophr. u.a. Sp.; dab. wozu pafien, 

s% re, D.Bic. 1,41. zoyh, 5,13. — 2) wohl ſehen, 
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—5— Lxcota, von den Dienern, bie Alles iu 
nung bringen mäffen, Lac. D.D.24,1, v.1. e09s- 
tloayra® VLL. xoausiv. Bef, von Leichen, fie zur 
Beſtattung fchmücten u. vorbereiten (vexgov eö9. 16 
sd xoousiy Ey tdposs, B. A. 0), D. Cass. 40, 49. oft 
auch allgem., davor söngenistara , Id, 51, 43; 
Tag telyas, Poll. 2,31; vgl. aud Ar. bei Suid. v. 
eddsrnons. 
sö-Sirneic, si, der gute Zuftand, Wohlſtand, Eust. 
að· derccoo get feßen, in Ordnung bringen, Hes. 
Tb. 541; za dere 1& xarsaydta, Hippoer.; za 
xara ı)v veöy, Luc. Navig.13. aud Tas zöues, 
adv. Indoct. 29 u. öfter. — Auch im med. 
eo· etoc, gut geſetzt, gelegt, gut —— Hip 
poer.; gut qulammengefebt, gut gearbeitet, acxog, 
Acsch. Spt. 624. Aößnzas, Ag. 432; eis ta, zu elwas 
geſchickt, D. Sic. 2,57; Ath. 1, 25,8, u. a. Sp. auch 
to nodynars, Nicol. Stob. 1.14, 7 (v.40); mess ts, 
Pol. 26, 5, 6; — Adv., sußdress Eysıy ges Tu, ges 
eignet fein au etwas, D. Sic. exc. 593, 5. 
sö-deosonzog, leicht zu fehen, E beobachten, Arist. 
H.A. 6,27. rhet.4, 15; 'tav6, D.S.19, 37. side 
tor dors aee⸗ tavoc, man fann das leicht einfehen, 
e90bes. ad. ju009%s, fogleih, (nel, pi 
& , adv. zu N „ſchnell, plötzlich, 
Soph. Phil. 614. O. C. FE zuvv eößiaxg LBL- 
Ass nsldecdaı, Plat.. Phaed. 63,8; Ar. u. Bolgde; 
södkws napayenua, fogleid auf der Stelle, Dem. 
52,6; dnel addons, fobald ale, Xen. Hell. 3, 2,4; 
u. beim pure. alodousvos s69Lus napexaksae, füs 
bald er bemerkt hatte, Lys. 3,11; elo» sd9Euc, um 
gleich ein Beiſpiel anzuführen, Pol.6,52. Häufiger ik 
are adv. w. a . — 
sö-Imyis, ds, == folgbn, dovdzur xeouer, Da- 
mochar. 3 (VI, 63). “ De 
aan, —— — — 
&#-Inddw, gut fäugen, nähren, Joĩooc söönlen- 
wars Auch fie. ss Demoecr. A Fre 
& jur, wohl gefäugt, genährt, sc 
— mass) : nr rt —— 
se 16, &5, daffelbe, reichlich, ‚ in dor. Jorm 
ws zöyn,Pind.P. 9,72; —— 
puaas, Anyte 6 (1X, 313); nadraxoc, Philip. 64 
(IX, 247). ©. auch eögaarg. . 
&ö-Inaos, mit gutem, vollem Guter, nogss, Eur. 
Bacch. 737. 1. A.579 ; uaatos sag ber Gottin volle 
— 1328. in geherige Dein 
«ö-Inuovso; ehörige ung bringen, raͤ 
zard Tds — 5 Pier Legg. VI, hg ach 
erſt hei Tzetz. 
ra ri J, das alles an feinen rechten Plag 
Gegen, Orbuungeliebe, ‚fan, He. 0.573, Im Gafe 
von xaxednuosv»n, von Plut. Symp. 7, 2, 3 benußt; 
1. Xen. Cyr. 8,577, u. von Sp. AalıH. A, 9,17. 
I R * des Kriton nnepi edgnuosurns erwähnt D. 
ei-Irjpev, or, alles an feinen rechten BI d 
(i'm) wo 1 orbuend, in Ordnuug erhalten! * 
ad yuyaixes dwudte» södnnovas, Aosch. Ch. 78, 
Schol. ed tıseiaas ta xard röv olxov -übh.orbnungee 
Tiebenb, Arist. H. A. 9, 47. 32. — Auch pafl., wohl ges 
arbnet, dosdıj, Ap. Rh. 1,569, Schol. ed dsaredss- 
uivn, sunoyntog. 
eö-Iyvaa, 7, = södnvla, w. m. ſ. 
sö-Invio, bis Arist, bei ven Attikern eddendo 
ſchrieben, welde Form bie VLL. für bie einzig — 


960 Eißnyla 
erflären (149%] l. Fey) u Phryn. p. 466 
aan 6.2 mai) Inguienußende ka. RA ey 


wohl befinden, gebeil one U von lebenden Weſen, 
Ale eddsvoörıe * Acsch., der es allein von 
Tragg. nut in den Eum. hat, 904; zai ävdäye- 
Tas toy asödnyoorta 1 ovupopais 
za sosiv inıyägus, Arist. Eth. 4, 9,11; als von 
Bienen Im, zagnör Te yalac — sössvoörze, Acsch. 
'heophr.; u. von der Erde, södevosc« 
ee here Xen. Athen. 2,6; von Trauben, Aol. 
“H, 43,1; audaddereiv reis 29 ‚0, Arist. gen. 
anim. 4,6; u. übertr., vom Haufe u. der Familie, 
jr " olxovsößevaiv, Acsch. ‚Eum.855 ; von 
Ki r sösnvir näcay Alyuncoy, Her. 2, 91. 
434; Todgarpatıestag södereiv zul södeksiv vrobi 
Dem, 8, 20 (wie Poll.5,159 dxuabew don u. — 
vor weht). aödıvorvior tw ngayudtey, 
fü von dv ok Intasoer 3 dan, 1 erde ee aber 
49,231 Beller cv nodıy eödnysichen, — 
au) dort viele mss. södevsiodaı reiben; 
Kenn. dah. in Menge, in Ueberfluß daſein, —5 — 
Arist.H. A — — dilexstas nt fern 
id. — Auch Ueb⸗ woran haben, zrgoßareiuıg 
—— —————— Theophr.; 
2 Icay Tais usalrtax 16 aufves, Acl. 
ee vgl. V.H.80, 41 u. a.Sp., wie D. Sic. 4, 
— has med. ——— — — — mit dem aor. pass., 
Her. 4,66, dvd va Kdgauov aöılza of dazedar 
Avvio⸗ zal sdßnyrjöncav, in ber Bdig des ach, 
wie in der oben, angeführten Gtelle des Dem., u. Acl. 
H.A.5,14 u. öfter. Uebrigens wird e6 in den ss. 
aft mit sdaderdo verwechf 1. 2ob. a. a. D. 
eö-Invla, (vgl. das vorige ort, bie Atticiſten 
verwerfen es ganz, audh in ber Form eddtyasa, u. erll. 
söstnol« als att. bafür, ale v.1. finden fih sögente 
n.sdo94ysse), blühender Zuſtand, Fülle, Ueberfluß, 
Arist. exll.rhot. 1,5 low södasuorla — sdunvla 
xmudıoy zal owudtey, ohne v.l., aberH.A.8, 
49 mit den v.l. eödsyau u. eöcHHvese. Auch Sp. 


divdgeu, dofns, Poll. 4, 240. 5,158. Defterbei 
Pilo; — —* 3,12. Bgl. nod) Intorpreit. 
zu Thom. M: 


nich aaa, Han. epimer.p.175; vgl.Lob. 
path, „492. 
E,.nyos, == sösnazos, B. A. 1340. 
ecroc, wohl, * zuů — zu Layer ee 
sdovev, Arist. Eth. 3,1; Bi 
zes, Opp. H. 5, 436; übertr., Tuspos —— 5. 
deze, nicht Teiht an erfennen, Acsch. Saı pi. 81; 
— #68. iv, war leicht zu erlangen, * 32, 


23-Ifemros,v. 1. fürdas vorige, Opp. 0.a.D. 
PN % ante Jaod, guter Yang, Poll. 1,108. 


kr 
ne⸗ec, düg a auf der b (9 Bur. 
1253; E27 nA Zt 2. 3 89); ! 
Uaposcehn, ring. 7 v1,253); auch zur Jagb paſ⸗ 
fend, dienlich, wie Rodipeife, Acl.H. A. 12, 43. — 
2 ‚de reich an Wild, Soos, Strab. xıv, pP. 636; 
vgl. Mnasalc. 5 (VI, 268). 
EBIHfe, mu sbdus, LXX. 
sö-Iueaugos, wohl aufbewahrt, d2uin, Leon. Tar. 
43 SH, 300). = 
— ven ausgehend, aimax, Sext. Emp. 
adv. phys. 2, 5 
eö-Itie, — treffen, Sp. 


Boovſoꝛdo 


—— — leicht zu beräßeen, adv., Sp.; 


—5 vom iß, an: glei 


diaylsvalsıy Teös avdgwnong, Pol. 17, A, * * 
——— ae Leon. ALAB (tr, x 
Bhett. — Nebh. geihtet, gewandt, ziv * 
eds. erfinderifchen Ginnes, Arist. H. A. 8, 173 = 
tag dnezeicex, gewandt in treffenden Buntworten 
Ath.x111,523,d; aud adr., Eee Mair 
das, Hdn.A, 7, 2. 

Fr — ‚glälices Treffen, bef.im Wit, Philo, 
ui 

eö-Ilaotos, leicht zu zerquetſchen, Arist. Meteor. 
4,9; Geop. 

— 5 leicht flerbend, aludrer edtenel- 

⸗ ‚ämoQövtrewr, babas Blut im leisten Tobe ans, 
Arömte, Aesch. Ag 126 

ad-Hosvog, faı Fe Beiwort des Heralles, Plat. 
Qu. Rom. 18; aber edIowor yigas, € 
gung bei eiu teihes Opfermahi, Acsch. Ch. 255. 

Sogußntos, Leidıt in Belärzung, Furcht zu ſe⸗ 
— 2, Are — —— 
oroc, t erbrechen. 
Arist. H. A.; oxeon, —X — Plut. Mar. 
25; übh. serörbar, vergänglic, Sp- 

— wohlgenäßtt, im oompar., E. M., nes 
ben sößadforages. 
sd-Hosyaes, mit gutem Sims, gut eingefaßt, 
&doas, Eur. Hel. 70. 

&d-Igıb, tosyos, jhönhaarig, Mao⸗, N. 23, 13. 
304. 351, (hönmährig; eg) veupior adrge, z 
Eabul. Al. XV, 679,b. zövsc, Xen. Cyn. 4,6; 

des Bogels, Theocr. 418, 57; — &yxıargor, —* 
— ttken * m gemadt, Carphylid. 1 (v1, 30); A 
re .269gevos, mit fhönem Gip, fe 
8ö-Igoves, ep. ovog, önem Sig, fhöns 
thronend, os, 1.8, 565. 0d.6,48. 45, u. 
497; — Find. 12,5. Kane, N. > 
1, Ka xovgas, 2,22; wir 
ndrzer urdsan, An Rh. 4, — 
— ep. Msoooc, wohls, lauttoneud, zu; 
nara, C.3, 285° xeoxic, Archi. 11 (VI, * 
— Ial. * 37 (1X, 664). 
‚Bis, ds, == folgbn, Diosc. 

sö-Sountog, Tcit NE jermalmen, Arist, part. am. 
4,42. dije,doan. 2, 8u. Sp. ya, loder, Strab. XI1, 
579; Plat. Sertor. 17. vom dFleifch —— märbe, 
wei, qu. Nat. 18. Auch übertr., verwelchlicht, Galen. 

38%, nentr. von ad9ec, abverbial gebraucht, F 
radezu, gerade darauf los, in dieſer — 
tiſch gewoͤhnlicher als a (mw. m. |), 2090 IT: 

4’ day, Hu h. — es oð οαα Ta vu 
—2 Son! 6. 0.8.1242; —— — 

'yaıy, Xen. Cyr. 5,2, 37; gew.c. — 
80 24 æa — erabezu nach @y! 

.129,d. 4uxefov, Lys. 303, a a de 
so 6, ber gerabe ® , Ax.364,b; drij ned. 
9) Tudstov, Xem. Hell. ,&, 509; %ıb —* 
Paus. 7, 23, 6; in‘ Pr „ Apoli. L.H.v. 16. — 


Au zuisiber, entgegen, 'asuorteo, Piat. 
Tag 129,8; vgl. Bahıfayı —* L. Pl. p. 127. 
— ja ber Batg ſogleich, f. „ Arist. u. 5p.; vgl. 
2ob. zu Phryn. p. — 

——— werfen, ze» yoyar, Plut. Pla- 
ci. philos. 5, ra —— ‚Boiouuirev, B. 


Eınp, adv, astrel. 58; aud Intranf., uagee cos enkp- 


—XX 


mates eößußeloövtes ei; cv ujrgav, Plut. 1.1.5, 
44. — Aud) übertr., treffen, errathen, Philo. 
— qj. das Geradewerfen, Treffen, Plut. 

ic. 25. 

eösv-BoAos, gerabewerfend, richtig treffend, 39. 
ip’ Sr dv ÄnıBallorıas, v. |. 2ö9sBovAos, 
Aristoxen. Stob. ecl. phys. 1,7,18; övoua, ber 
v m. — Philo; — ed9ußoAns, geradeaus, 

. 5,22. 

eödv-ybresos, mit gerade vorfiehendem Kinn, Po- 
lem. Physiogn.2, 13; vgl. Adam. 2, 42. 

eudd-yAwccog, getadzüngig, drre, Pind. P.2,86, 
d. 1. gerade herausredend, wahrhaft. 

södv-yroulas udorog, der feine Meinung gerade 
heransfagt, Phot. 

sö9v-yoauuszos, 7,0», die gerablinigen Figuren 
er: aemnitten da 

«ödu-yoauuos, geradlinig, ayüue, Arist. coel.2. 
— 10, 2; ro 39., gerablinige Figur, Mathem., 

ut. 

ed9u-Inuos, = dnkoög dnudtng,VLL. ©.N.pr. 

eö3w-dixto, gerade, recht richten. ‘ 

eö$v-Ilens, 6,1, unt wegen ed9vdlxas angenoms 
men, f. edIudıxog. 

eödv-dizia, ij, das Recht:Richten, gerechte Ent: 
ſcheidung, Poll. 8, 11 u.a. Sp. — Bew. esdodırig 
elsıkvas, 16.6, 3, vom Beflagten, ſich geradezu auf 
den Proceß einlaffen u. fi gegen die Anflage verthei- 
digen, ohne eine Exception gegen bie Klage zu machen. 
dab. diruapvögsas entgeggigt, 7, 3; Dem. 34, 4 
vrbdt dnnodoysiadaı EIN slssövra, od zarı- 
yogeivroö dinixovros" u. 45, 6 dic 16 Napayoa- 
nv elvas xal un sögudızla eisıkrais, vol. — er u. 
Schömann att. Proc. S. 689. 

eödu-Irxos, gerad, gerecht richtend, gererht, Aesch. 
Ag.739, olxwy ydp evgudixo» zalllneıc nöruos 
det. auch im fem. eödudixas, richtiger eddudızar, 
von ben Gumentden, Eum. 502; Anser. ep. 13 (VI, 
346). 

eudo-Foouse, gerade lanfen, gerades Weges wo⸗ 
hin reifen, N. T. u.a. Sp. 

sö$u-doouog, gerade laufend, wies, Orph. H. 21; 
Strab. 1,2. dvsuos, 17. 

eddtv-Evregos, mit geraben Därmen, Arist. H. A. 
2,417. gen.an. 1,4 u. öfter. r 

sößv-Inua, f, = sößventa, VLL. 

edtv-enis, ds, gerab, anfrichtig redend, Adam. 
Physiogn. 1,1., 

«d9o-ınla, n. die gerade, aufrictige Mede, Wahr: 
heit, Adam. Physiogn. 1,7. 

eögv-soyiis, £s, gerad gearbeitet, zo ed9., bie ges 
abe Arbeit, Luc. conser. hist. 72. 

eödv-Savaros, fogleich töbtend, Anyrj, Plut. 


Ant. 76. 
ö9u-Ogsk, -rosyos, gerabhaarig, mit ſchlichtem 

Haare, PEN im Ggſh von odAd9gsE, Arist. 

gen. anim. 5,3; Poll. 2,22. 
ösu-xavkos, geradfiengelig, Theophr., im com- 

arat. 

u eö9u-x6lsudog, gerabegehend, Arat. 1031,1.d. 
sö9d-Anntog, — u nehmen, Suid. 
eö9v-Aoyla,ı, = Beemiz, Polem.Physiogn.1,6. 
eödv-Aöyos, = edgvenns, Suid. 
eödv-uayke, in offener Schlacht fümpfen, VLL. 


—— 6, in offener Schlacht kaͤmpfend, 


drie, .01.7,45. 
Yape’s Srich. Wörterbuch. Bd. I. Aufl. I. 
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sösv-uayla, 7, bie offene Schlacht Plut. Sort. 10. 
eödv-udyos, = edsupayns, drdoes, Simon. 18 
(vır, 442). zoAsijzes, 30 (App. 73). 
eö-Iuulo, ein eösuuos fein, gutes Muthes fein, 
heiter fein, rive xeö9dges, Eur. Cycl. 530 u. öfter 
bei Sp. bef. in diefem Ämperat.; eödvunzkor näsır 
duiv, Xen. Apol.27. Bei Theocr.15,143,/Aa9ı vor, 
pr’ "Adavı, zei is vinr' sötuunenis, wird e8 
»mohlwollend, gnäbig fein« erklärt. — tranf., ed9o- 
uov Zu, erheitern, Aesch. frg: 266 bet Plat. Rep. 
2, —— Demoer. ir 1.83, 25. Dah. — 
pass., wie bad act., gutes Muths, guter Dinge fein, 
Xen. Hell. 7,4, 36; —* be pe — Ge an 
denfelben Spielen erfreuen, Plat. Legg. VII, 797, b, 
wie önirıvs, Ken. Cyr.4,1,19; 2v Tais druylum, 
Arist. rhet. 2,2. 
Ile, 7, guter Muth, Frohſinn, Freude, Pind. 
L. 1, 63. u. {m plar., 01.2,38; ndeng eögwutas 
dvenlunkavto, Xen. Cyr. A, 5, 7 u. öfter, bei. von 
der Fröhlicgkeit beim Mahle. d9vulas napkysor 
tivi, Ginen ergögen, 1,3,12; Zv evdvulass elvas, 
Wohlbehagen, Plut. Sert.2U. 
eö-Iöuos, wohlgefinnt, wohlwollend, Od. 4, 63. 
Gew. gutes Muthes, heiter, fröhlich, yjo«s, Pind. Ol. 
5,22; yuya, Plat. Legg. VII, 797,b; &d9ouore- 
0: eis 1öv dyava llvas, freudigeres Muihes, Ken. 
yr. 6, 4,13. aud von Pferden, dereequ.i0, 12; 
16 eödvuuo», der Muth, D. Cass.A2, 1; — eösunor 
datıy eotvx eĩc vale⸗ dönovs, es iſi behaglich, anges 
nehm, Aesch. Suppl. 937. — Adv. edfuuws, freus 
dig, heiter, xotovoyoy ung #08. dysıv, Aesch. Ag. 
1574; eis to ygeov Anıövau, Plat. Ax. 365, b; 
freubigem Muthe,zodg zivduboug Ygeıv, Xen. Cyr. 
8, 4, 14 u. öfter. 
eögürva,n, od.’ed9urn, Lys. 10,37. 25, 30 (vgl. 
Arist. rhet. 3, 10). aber evduse», 11, 9, häufiger 
tm plur. eösvves od. edtövas, für erflere Betonung 
entiepeidet fi} Theognost. Cram. An. 2, p. 106 u.die 
beſſeren mss., vgl. Schäf. appar. Dem. I, p. 229 
(edIdrw), das riterlihe Unterſuchen, Prüfen, die 
Rechenſchaft, die jeder, der ein öffentliches Amt in 
Athen verwaltet Hatte, innerhalb einer gewiffen Zeit 
nach Niederlegung beffelben ablegen mußte, ai eddo- 
var tav doydvrev, Plat.Legg.X11,945, d u. oft bei 
den Rebnern, js aroarnylag tıwa dnasteiv ddd- 
vas, Dem. 18, 245. dv zeig euhövan xAoniis dAd- 
ver, beider Prüfung der Rechenfcaftsabfegung des 
Betruges ſchuldig befunden werben, 24,113, rasunde 
rovra sdsuvag dızaleıv, über eine ſolche Rechen⸗ 
fchaftsablegung entfheiven, 19,132; Öntyeov, Rechens 
ſchaft ablegen, zgiv zovror Enellaytivar zäs de- 
xũc zalzov nengayutvor eösuvasünooyeiv,Lys. 
30, 3; bei Dem. 19, 182 dem den» uneyeov entfpres 
end. gew. eösurac dıdövaı, 19, 2, was naher 
Aöyov doövas tüv nenpayutvor heißt; Aesch. 2, 
478; vgl. Ar. Pax 1187; Xen. Hell.7,4,34; aud 
Asyorzalsödvvaskyygagewngds Tor ypauuarka 
xal tous doysaras, ſchriftlich Rechnung abi ‚Aesch. 
3,15; dnopvysiv tag edduvag, freigeſprochen werben, 
wenn bie Medenfhaft für zureihend erfannt wird, 
Plat.Legg. X11,986,d. dıapuyeiv, 947,e; — xarn- 
yopsiv Tas edIsvas, auf R enfihaftsablegung kla⸗ 
‚Dem. 19, 81.u.&. in} zaseddvves Eoyeodaı, 
9,2. Beh. Anklage, 2» — lsıo u zarn- 
Yoonudıwy usylotrwy, Plat. Legg. XI, 881, 6; — 
dduvas dgaläsır, dydsiv,im Bolfdee Verurtheilung 
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die Buße zahlen, ſchulden, Andoc.1,73; Lys. 10,27; 
long Evexa Tag eudurac dgpinxeis, Acsch. 3, 10; 
dah. ũbh. Züdtigung, wie es Plat. Prot. 326, e erfl. 
svoua iñ zoAdssı Tauıy is audurovans tis Hlxeng 
«ö9vvar" u. Arist. rhet. 3, 10, 7 ed$ura BAaßn tus 
dızala Zariv: u. ſo iſt eöduuns dnodvsr uva, Ar. 
Vesp. 574, zu nehmen; aud Sp. gl. übrigens 
Bödh’s Staateh. I, S. 203; Meter u. Schömann att. 
Vroceß ©. 323, fi. 

su9uuns, 6, = wöduvog, VLL. aus Lys. 

sdgövos, ö, ber Unterfucher, der Richter, eddunog 
Bagvs, Aesch. Pers. 844. vgl. Eum. 263. Bel. in 
Athen die Behörde, welche von den Beamten, nachdem 
fie ihr Amt nievergelegt hatten, bie Recheuſchaft (vgl. 
eödoye) abuahm, Andoc. 1, 78, im Geſetz; Plat. 
Legg. X11, 955, a, ff.; Arist. Pol.6,3. Qgl. Aoyı- 
ars, Bockh's Staateh. I, S. 205, f.; Hermaun's 
Br. Staatsalterth. $. 154. 

eudurars, ij, das Geradmachen, Leuken, Richten, 
Sp. bie gerade Richtung; Ggſtz ziuyss, Arist. Me- 
teor. 4,9. 

eöduyrng, ñeoc, 6, Lenfer, adj. &ö9. olak, das 
Ienfende ©teuer, Aesch. Suppl. 698; Man. 4, 293. 

sövvrnole, f, ber Ort, wo das Steuerruder befes 
figt iR, Eur. I. T. 1356, fem. von 

sd$uvenpsos, gerabmadend, lenfend, axjnsteon, 
Aecsch. Pers. 750; zo eö9., Theol.arithm. 

aö$urtns, d, — ı#9uvog, Plat.Legg. XII, 945, b. 

a69urrizog, die d$uvas betreffend, dıxaaııjgsor, 
wo die Rechenfhaft abgelegt wird, Arist. Pol. 4, 16. 

«ösuvo (sd9ug), ion. IHUya, gerade machen, rich⸗ 
ten, Jonsg Euloy dinargspiusvor euduvovcr 
ansılaig xas nänyais, Plat. Prot. 325, d; richten, 
lenten, zövy d’ olwuö» yvaiup aroulo» drep, Aesch. 
Prom. 287; xeoelv naide, Soph. Ai. 542, das Kind 
ander Hand führen. mod», Ant.178; Auov dopf, 
Eur. Hec. 9. dugpüges döpv, das Schiff, Cycl. 15 u. 
öfter; nvlas, Ar. Av.1738; äguata, Isocr. 4, 32 
u.N. Uebertr., öntor odgov int rıva, Pind.N. 6, 
29. 6480» zal xteive docıy, Glũd verleihen, P. 
4,86. Acois Iixas, das Recht verwalten, 4,153; 
auch dtxas axoAsis, Solon bei Dem.19,2,55(v. 36), 
d. t. wieder gerade machen, verbeſſern. Dah. — wie 
Plat. Prot. 326, e fagt eds ed9vvovang as dans, In 
Beziehung auf die Strafe, zurechtwelſen, beftrafen,tas 
bein; Plut. u.a. Sp. — Zur Rechenſchaft ziehen, eis 
Toutous alsdyaıy robc vofartag zal eüdwvesv, Plat. 
Polit. 299,2; „j ray !popwr dog nacag suIuvEs 
Tag &pyds, Arist. rhet. 2,9. edduveodas tüs dpo- 
elag, darüber zur Rechenfchaft gezogen werben, 3, 13; 
vgl. av ddıznudıev &ösurdn, Thuc. 1,95; D. 
Hal. 11, 46; u. verutiheilen, ngoßarelaıs sögursır, 
Plut. Poplic. 11, zu einer Strafe, die in Schaafen ents 
richtet wird. — Amt bes eögovog verwalten, 
Plat. Legg. X11, 946, c. 

sö9v-ovsıpla, ij, der Zuftand, in weldem man ges 
abe, d. i. deutliche, leicht auszulegenbe Träume hat, 
Arist. divinat. insomn. 1,2; Plut. 

eödv-dresgos, gerabe, d. 1. deutliche, leicht auszur 
legende Träume habend, Arist. divinat. in somn. 2; 
Plui. def. orac. 50. 

eu9v-oyvyog, richtiger eödvaruyog, w. m. f. 

eö9v-ndoto, in gerader Richtung ſchiſſen, Strab. 
x1,493; Arr.u.a. Sp. 


södv-niosa, sj, da6 Geradeausfahren zu Schiffe, . 


Steab. 111, p. 151 u. öfter. 


Eddi 


«ö$v-nioxie, , gerabes Gefleti, Gewebe, Plar. 
Polit. 283, a. 311, b. 

ed9o-ndoog, zigzgn -ndous, gerabeaus fhiffend, 
Strab. VI, p. 282. 

eö$u-ny00g, jigggn -myous, 1) fu geraber Kich⸗ 
tung wehend, Zepvoos,Pind. N. 2, 7 ;Arist. mand. 4, 
44. — 2) gerade, leicht athmend, Hippocr. 

e#9u-nounog, nad Bochh sutonoundg, gerade 
geleitend, ala», Pind. N. 2, 7. 

eudv-nopkw, gerabes Weges fortgehen, ödor, 
Pind. 01.7, 91. ndayav deouov yegot, 1. 4, 60; 
nöruog eösunogeiv, Aecsch. Ag. 977; Arist. u. Sp. 

:ö9v-noola, ı, das Gehen In gerader Richtung, 
der gerade Weg, Plat. Legg.v, 747,5; Arist. n. Sp. 
Beim Holze, das Geradeausgehen der Poren, 
Theophr. 

evᷣ vᷣ · oooc, geradeausgehend, gerade, Theophr. 
u. Sp.; uͤbertt., — Plat. Legg. v1, 775, d, wie uns 
fer Beradfinn. — Bom Holze, mit gerabegehenden 
Boren, Theophr. 

eö9ug-Önuorte, gerabheraus, offen ſprechen, 
Schol. Ar. Plut. 1082 u. öfter; bei Plut. Demetr. 14 
suosöntwrdy ru addußhnmornaas, fogleih aus dem 

tegreif ein Wort für das andere jegen, z. B. yauın- 
ıtov für dovlsurter. 

eösuß-Önuoovvn, n, das Gerabherausfprechen, 
die freie, offene Rede, Sezt. Emp. adv. rhet.22; M. 
Anton. 41, 6; aber auch die Rückfätslofgteit im 
Spregen, neben aloypodßnuoaurn erwähnt, Poll. 
2,129. E 

susvg-Önjuev. ov, gerabheraus rebeud, die Dinge 
bei ihren wahren Namen nennend, Cic.ad fam. 12,16, 
im compar. edßugönuortarepos‘ Poll. 3,119. — 
Adv. ed$ugßnuovas, Clem. Alex.; Poll. 5, 120. 


sösud-dsLos, mit geraden Wurzeln, Theophr. 
södud-öF», Tvos, mit gerader Nafe, Sp. 
su9ug-boos, geradiließend, Eust. 


«ö-Ivgoos, mit [hönem Thyrfusabe, vapInE, 
Eur. Bacch. 1158; xudosuog, Nonn. 13, 728. 
809g, eia, d, ton. u. ep. I9us (w.m. f.), gerade, 


im Ggfp bes argoyyuäog, Plat. Men. 75,a. Parm. 
4137, 0, wo es erklärt wird: ou dvrö ufsoy dumoir 
toiv fayarosy Iningoades 7] (nady Euclid. eisen 


yoauun, hrs — Teig dp’ gen anuslox xii- 
1a). dem xzaumudog entyeggiht, Rep. X, 6U2,c; 
öde Ss6s. Pind, N. ER; srl > 
uva, gerade Straßen anlegen, Tbuc. 2, 100; eu9v- 
tioa odos, Xen. Cyr.1,3,3; aud 7 adden allein, 
der gerade a. Lac. Hermot. 15; od. bie gerade Li⸗ 
nie, Arist. coel.2,4; eö9eig negalvsır, Fi. Legg. 
1v, 746, a; vgl. Eur. Med. 384; En’ eödslas ng0- 
aysıy, D. Sic. 19, 38, u. a. Sp. &n’ eö9slag, gerades 
au, Plut. Fab. 3; End vis adıng söselag dxtalveır, 
auf derfelben Linie, Pol. 3, 143,3 u. öfter; nAdeg, 
Pind. 01.6, 103 u. öfter; eis ro «#94 BA6esw, ge: 
rade vor fh hinfehen, Xen. Equ. 7,17; ñ alc ro co- 
$u ödeg, Lac. Zeuz. 10. — Gebertr., gerade offen, 
aufrictig, gerecht, reis, Pind.Ol. 13, 12. dien, N. 
40,12, wie Aesch. Eum. 444; novog, Pind. Ol. 11, 
67;,0ddiy eö9b, dea To dvav dAnIslas teIgapdaı, 
Plat. Gorg. 525, a. xai rò ddsu9sgo», bem ſtlavſſchen 
Sinne entgeggiät, Theaei. 173, a; dx row eudtos, 
im Ggſtz von drratn, Thuc. 4,34. dnö Too söddog 
* ebenfo, 3, 43, gerade heraus, offen reden; ro» 
«ödor disınövras dugi aoö Acyor, Eur. Hipp. 492. 
vgl. sößeiay Aöyay zöurmy xddsuder, Bhos.832; 


Eubvoavoc 


sö9slass Örjrgaus drranausspouas, Tyrı. bei Plut. 
Lyc. 6; avrTöuus Fa mas ai du 
elas poaLeıw vrbbt Pint. dePyıh. Or.29; öx too 
&u98og deouevog, im ©gfg von drarp, Thuc. 1,34 
(üyudsysıv, Arr. An. 5, 27, 5), wie dno tod sdFEog 
döysıv, im Bgfp von anary noßaysotas, 3,43; 
von de’ alvıyucrwv, Paus.8,8,2.— Beiden Gramm. 
if. sö9eie, sc. nrwasg, der Nominativ. — Adv. ed= 
$os, a) vom Orte, gew. €ö9U (m. m. f.), gerabegu, ds 
Hökoy 88906 Üdwuvta, H. h. Merc. 255; eds ic», 
Pind.P.4, 83; sd9us ini Tıjy yipupa», in einem 
Vertrage bei Thuc.A, 118; eö$ug npös ra Baaläsıa, 
Xen. Cyr.2,4,24; aud Xwpfov Önig tus noAwg 
2u9us zeıudvon, gerade oberhalb der Stadt, Thuc.6, 
96; Tuwög, gerade auf etwas los, Eur. Hipp. 1197 u. 
Thuc. 8, 96, wo Lob. 839% ändert; ed9ug tod Is 
guıws xarkayo», Polyaen. 4, 7,6.— b) von ber Beit, 
fogleich , gerades Weges, obne Umflände, Euverer 
su9vg, Pind. Ol. 8,44; ed9us ac xovasy, Aesch. 
Pers, 353.eö9us yerkodw noppvposLEWtog.ndpog, 
Ag. 884 u. öfter, wie die anderen Tragg.; u. in Brofa, 
eö9og slow ges, Plat. Prot. 340, b. edsug xar’ do- 
as, Tim. 28, c. bei. edsus dx viov, dx Raıdög, von 
Kugend auf, Rep. v1, 485.d. v11, 519, a. auch eö9us 
vg öytı, Conv. 178,c. ver örtay sddog zur 
nallov, Legg. v11, 788, d; vgl. sö9ög Fri Bo&pos, 
Eur. Phoen. 652 ; dpfäuevos edFüc ars zo», Thuc. 
1,186; ed$ös dx naıdloo, Xen. Cyr. 1, 6,20; u. 
noch gewöhnlicher eö9üg »Los önres, ſoglelch von Ju⸗ 
gend auf, Thuc. 2,39; sdgug usspaxıoy wv, Xen. 
An. 2,6, 18. u. fo öfter mit dem partic., fobald als, 
ngogißailer eö9us jxwr, fobald er angefommen 
war, griff er ſogleich an, An.&, 7, 2; 60 Soc anadar- 
Touivn Tod oosuares, fobald fie fi vom Körper 
trennt, Plat. Phaed. 70, a. Ida» sdIüs napaxsisu- 
ouas, Conv. 224, a u.öfter, wie Bolgde; ed9os ma- 
eaxoñus vrbdt Dem. 48,40 u. A. ⸗ n dus puyı, 
die plögliche SLugt, Han. 8, 1, 10. — c) zur Anfühs 
rung eines Belfpiels, wie au wir gleich brauden 
(ugl. aöriza), bei. bei Sp. Val. Xen. Mem. 2,6. 
32. Hier. 1,35; olov ed9us vrbdt Plut. def. orac. 
47. Bol. oben eögos. 
«d-Suoaros {eivn, wohl mit Trobdeln verfehen, 
Leon. Tar. 2 (v1, 202). 
— gerade anfehen, zovd, Plut. Symp. 
9,1,2. 
«ddu-oronog, mit gerader Schnauze, Poll.5, 60; 
geläufig ſprecheud, Schol. Lac. Iup. Trag. 27. 
eüdw-Tavis, ds, gerade gefbannt, gerade, Ael. H. 
A.4, 34; Philo. 
su9v-teviio, geradeaus, geſchwind gehen, Phot. 
sö9urns,nros, 7, die Geradheit, gerade Richtung, 
Arist. meteor. 4, 9; übertr., Ghrliteit, E. M. 
sd9v-touso, gerade ſchneiden, Sp. 
södv-toula, % ber gerade Schnitt, Sp. 
aB9d-roog, gerabe gefcnitten, gerade, ddag, 
Pind. P. 5, 84. 
sößd-Tevog, = eddvreris, bei. 16 89., Mafıgine, 
um Pfeile damit zu ſchleudern, Methem. veit. 
&6-$urog, gut geopfert, Eupol. bei Ath. IX, 368, d. 
«ds-tomtos, gerabe gebohrt, Rufus. Ss 
wöIu-rgiyos, = ed9vsgık, Arist. H. A. 9, 44 u. 


Sp- 

ee ds, gerabe laufend, gerabe, Plat. Lgg. 
vii, 815, b. 

s083-glasog, mit gerader, glatter Binde, Theophr. 


Euxadalgero; - 963 


södu-popiu, gerade tragen, pass. ſich in gerader 
Richtung —5 — ee ö zn 
eö$v-popla, 7, Bewegung in gerader Richtu 
Gulp xurlopoeiz, Arist, I. ausc. 5,4. gas 
eu$U-pgov, 0», geradfinnig, = euppwr, Assch. 
Eum. 987.995. 5 een 
eösv-puns, &s, geradwͤchfig, Theophr. 

re od. söduorvf, vyos, mit geraden 
Nägeln, Krallen, Ariet.H.A. ze ed9voroya im Ggik 
von. yauıyovuga, 3,9. su$varöyw», 8,17, mit der 
vl. -ovoxa, die Lob. verwirft, Phryn. 7U8. 

sö9v-wesse, j, = söyuwele, Tab. Heracl. 

eüdv-wpew, geradeaus gehen, Arist, Probl. 411,58. 

sö9v-wpla, 7, die gerade Richtung, drar ıjv sö- 
Yumolay eis dee Syxälyn, Plat. Rep. Iv, 436, e. 
xar’ sösvwelar, bireft, Tim. Locr. 94, b; vgl. Arist. 
rhet. 2,2 u. öfter. 

HÖIU-WEog (pe od. iſt wos ein bloßes Suffi⸗ 
zum ?), wohl nur In neutr. sö3uwpe», das, abverbiat 
gebraugt, von den VLL. xar’ edtsia» erfl., aud sd- 
Yvmpdv accentuirt wird, geradeaus, geradezu, ond" 
dnixkıya — dl’ sd9umpov dywv, Xen. An. 2,2, 
16, wie Ael.H. A. 14, 16 u. Sp., die es auch von der 
Belt »aufder Stelle« brauchen. 

&ö-Soonf,nxos, wohl gepanzert, ’Evvadsos, Anth. 
1X, 389; ocr%og, Nonn. 4, 429. 

sbıalw, ſ. sdalw. 

sdsaxös (sdrog), bacchiſch, Iuacos, Ep. ad. 353 
(Plan. 289). ir — 

süss, adog, ıj, fem. zum vorigen, Avon, Ant. Th. 
70 (1X, 603); dah. edsadag = dunsaos, Hesych. 

su-farog, wohl zu heilen, Xen. reoqu.4, 2; Luc. 
— u. a. Sp. 

eü-ıdews, wrog, Leicht, viel ſchwitzend, Theophr.; 
söldeare, Ärist. —— ie 

sö-1dgos, = folgdın, Medic. 

ed-4sgog, fehr heilig, Summadlas, Philp. 40 (v1, 
231); aud sössgass Ywsjes, Orph. H. 7,2. 

eu-FAdrevo, fehr gnädig fein, LXX. 

sö-Märog, fehrgnävig, LAXX. 

eö-Ivog, ftarkjaferig, Theophr. 

edıos, vom bacchiſchen Jubelruf ade, bacchiſch, 
ög, Soph. Ant. 953; radstas, Eur.Baoch. 238. Bax- 
xevue, 608 u. öfter, u. sp. D., bef. Nonn. D. Bel. 
au Beiname des Bacchus, Baxyos edıog, Soph. 0. 
R. 211; 6 eüsog Yeog, Eur. Bacch. 157 u. öfter. u. 
allein Kösos, 566; Plut. Marcell. 22 u. sp.D, 

eö-ınaog, mit guten offen, H. h. Apoll. 210; 
Tordagldas, "Auatoves, d. i. wohlberitten, Pind. 
01.3, 81.8,47 u. öfter. Kugave, gute Bferbe has 
bend, P.A,2; Tragg. öfter, Sage» sösno», Befchent 
guter Bferbe, Soph. O. C.715; auch in Proſa, Xen. 
Cyr. 5, 5, 5, im superl. 

s-Latsos, ton. = sdtatıng, w. m. f. 

eö-s0rog nd9os, ſchoͤne Wißbegier, Ep. ad. 168 
An 1a »ſch ſßbegier, Ep 

ed-Faysos, mit ſchoͤnen Hüften, M. Arg. 1 (V, 116). 

eö-,79vs, v, fiſchreich, “Podog, Ath. VIL, 360,d; 
deidarca, D. Sic. 11, 58. 

edscitıg, ıdoc, bacchiſch, olvn,. Moschio bei Stob. 
ecl. phys. 1, p. 242. 


ne -xars, &, wohl brennend, Schol. Ap. Rh. 1,432; 
iosc. 
8u-xa; etoc, Leicht herunterzureißen, zu übers 


wältigen, Thuc. 7,18, im comparat.; auch Sp., wie 
D.C.A7,37.  ° “ : 
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sd-xd9-dges, mit gutem Sihe, — edaeluos, 
Schol. 0d. 2,390; Erf. von eufeyes, Schol. Ap. 
Bh. 1,4. 

2d-xd9-1xros, leichi zurädynbalten, zu regieren, 
Xen. Cyr. 7,5, 69. 

sö-xarpte, gute Zeit, Muße haben, befommen, 
Pol. 20, 9, A u. a. Sp.; . inf., Nöxalpour Znı- 
vosiv vu ray xgssrtove, Luc. Amor. 33; — ol ed- 
zagoörtes tois Bloss find die Reichen Can Lebensgut), 
Pol. 32, 21,12; fo med., Posidon. bei Ath. VI, 275,a. 
©. 2ob. Phryn. p. 125. 

eö-xalonua, to, das zur rechten Zeit Gethane, 
Wort der Etoifer, Stob. ec. eih. p. 193. 

eö-zaspla, ni, bie rechte, ſchickliche Zeit, Gais 
dxaspia, Plat. Phaedr. 272,0; tm» eöxaıglar dia- 
gpwiuttsev undo edv &y dei toyyarn dinkeyousvos, 
dem bloßen sdrrops« -entgegengefeht, das was ih 
fickt, was die rechte Beth zu fagen; u. Sp. xara 
nolday eöxasplay zal ayolsjv, D. Hal.C.V. p. 181. 
— or noiswr, die rechie, pafiende Lage, Pol. 29, 3. 
— Reihthum, Glüd, zexolaxeuxivas ınv "Ayado- 
xMous söxasplav. Pol. 15, 31, 7 u. öfter. xara ras 
zör Bley edxasplas, nach feinem Bermögen, 1,59, 7. 
au ueydänv söxasplav Eyeıy nagd Tırı, große 
Matt, Einfluß Haben, 31, 21,3. 


eö-xasgos, zur rechten Zeit, paſſend, yore aos 56,9 


Adysıy söxaıpov Zorı, Soph. 0. C. 32, u. öfter bei 
Sp., wie zaspös sdxaıpos, bie gelegene Zeit, Han. 
4,9,6. Bom Ort, geeignet, eöxasporarog TEnos, 
Pol. 4, 38,4 u.öfter; D. Sic. 1, 63 u.a. Sp. — aud 
reich, Pol. 13, 9, i. — Hänflger adv. edxalpus, von 
der Zeit, Arist. H.A.7,1 u. 5; Tj usyaloyvor- 

j00Urn ads euxalgauc dxehto, on. Ages. 8,3; eis 
Ge söxuopdregov ayalaxoıte yonpara,Plat. 
Phaedr. 78, a; söxasgsrare Zmelußovto tay ür- 
dgür, Pol. 5, 63, 13. der odx edxaipus Eyes» auch 
E »feine Zeit haben · braudt, 5.26, 10; zpog Ts, 

ut. gen. socr. 1.— Etvye toẽ noWro® ala söxal- 
eoc, = xasplas, gut treffen, Ael. V.H. 13, 1. 

—eú— — moc, ij. = ePxaspla, lambl. bei 
Stob. flor. 3, 55, v. l.hxa⸗ornc. 

söxälos, u.&., dor. = süxndes, Hesych. 

ed-zanaros xaneros, gute leichte Arbeit, Eur. 
Bacch. 66; Zeya, gute Thaten, Epigr. (1, 10). or&- 
Haven, buch gute Anfrengung erworben, Epigr. in 
athl. stat. 1 (Plan. 335), n. öfter bei sp. D. 

ed-zaunese, y, Biegiamleit, Sp. 

eö-xagmis, &s, wohl, fchön gebogen, deinawor, 
Od. 18, 368. zäni;, 21, 6; röfor, H. h. 27, 12 u. 
sp.D.,wie Theocr.13, 56; Ap. Rh. 3, 1388. — raö- 
eoc ta a söxaunig, mit ſchoͤngebogenen Hoͤr⸗ 
nern, Lac. D. Marin. 15, 2. tò to. tov nel», im. 
44; — zataoxevdlortss 16 xigas eöxaund, vom 
Heere, fo daß es ſich leicht wenden Tonnte, Plut. Sall. 
47. vgl. Lac, enc. musc. 2. — [Bei Leon. Tar. 25 
(v1, 4) iR eöxagınes als Daliylus gebraudt, wo Sal: 
maf. euxzanıds vermuthet.] 

sd-xaustos, leicht zu biegen, Hippocr. u. Bolgbe. 

sö-xanypla,n, Biegfamfeit, Ggſh dxamıple, Arist. 

„anım. 5,7. . 

sö-xapdsog, gutes Herzens, muthig, ſtandhaft, 
Soph. Phil. 531, Schol. xapzsgwog. u. neben Spa- 
ovs, Ai. 357; Eur. Hec. 579; Ianoc, Xen. 5 

14. u. Sp. — Bei Hippocr. magenflärtend. — Adv. 

zagdiess, Eur. Hec. 549; zn» auupopev pipe, 
D.Hal.5,8. 


Eixatarpöyaotes 


sö-xdonea, #, —= söxugrnic, om. des Meitums 
wegen, Eur. Tr. 217. ker 

eö-xaprnio, gute, viele Früchte tragen, Theophr. ; 
Strab. —8 * — 

sö-xapnie, , Reichthum an Früchten, Fruchtbar— 
leit, Theophr. u. Folgde. ©. euxdone:a. 

86-xaoros, reich an Sräcten, fruchtbar, H. h. 30, 
5; yai«, y9ar, Pind. P. 1. 30. N. 1, 14; Epos. 
Soph. Ai. 656; erdyes, Eur. Bacch. 750; neben 
aaugpopos, Plat. Critia. 110, e u. öfter; bef. sp. D.. 
wie gpvälas, Agath. 25 (v,292). — Att., fruchtbar 
madend, Frucht geben, Anuijtng, dıövusos, Anth.; 
Aphrodite, Sopb. bei Pint. amas. 13; auch drje. 
Tbeophr. 
5 eö-xcogwros, &rfl. von euyoupwres, Schol. Opp-. 

4,58. 

sd-xara-Pänrog, leicht niederzuftürzen, Chrysost. 

ed-xari-yraotos, tadelbaft, Ba 

ed-zar-ayeoyos, gut zum Landen, Eust. Asugv. 

e)-xur-ayavıctog, leicht nieberzufämpfen, Pol. A, 
4,8; Lac. Tyranaic. 32; D.Sic. 20, 31. 

s)-xata-xavsrog, leicht zu verbrennen, Suid. 

sd-zara-xzöuseros, leicht herunterzufcaffen, Strab. 
x11,3, 822. 

«s-xare-xpernros, leicht zu behaupten, Pol. A, 


eö-xar-axtog, leicht zu zerbrechen, Philo. 
sö-xara-Anxrog, gut enbigend, Eust. 
eö-xara-Anntos, leicht zu faflen, Schol. Aesch. 
Pers. 464 u. Sp. 
eö-xat-cdhaxtos, leit au@znföhnen, Arist, rhet. 
2,4. — Adr., Schol. Soph. Ai. 1345. 
eö-xerc-Avros, leicht aufzulöfen, zu vernichten, da- 
zedasuorlev nisovekla, Xon. Hall. 3, 5, 14, im 
— —— icht zu begreifen, Hi 
eö-xara-ucInros, leicht zu , KIIPPOCT. 
ed-xara-ucynros, leicht u befämpfen, Schol.Thac. 
6,17. 
ed-zard-uextos, umgänglid, Sp. 
#-xaTa-vontog, Teicht elnzufehen, Pol. 18, 13. @. 
&d-xata-nalasstog, leicht niederzufämpfen, EM... 
SH. von eöyspris. 
sö-zara-nänztog, leicht uieberzuflagen, Liben. 
vit. Dem. p.4; K.S. 
&-zara-ngaxtos, leicht auszuführen, Poll. 9, 
161. i 
sö-zara-ngäörtog, leicht zu befäuftigen, Gloss. 
eö-zard-nonerog, leicht rer * 
eð·æcra-to moc, leicht einzufhücdtern, K.S. 
sö-xara-ntestog, leicht herabfallend, Theophr. 
eö-xard-aßeateg, leicht anezuloſchen, K.S. 
sö-zard-suoros, leicht zu erfchättern, Eust. 
sö-xara-orjuavtos, leicht zu berfiegeln. 
sö-xatd-exertes, gut zu befehen, Hippecr. 
eö-zara-axssaotos, leicht zu verfertigen, Schal. 
Od. 5,60 u.Sp. 
&d-zatd-axavog, bafielbe, Phavor. 
eö-zard-oxnnteg, wohl gefüßt, Hippoer,, v. I. 
von esxazacxenzog. 
sö-zard-orares,guteingerichtet, feſtũ ehend, Tzeiz. 
sd-xara-orgogos, wohl abgerundet, zduuera, 
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eö-zard-aysrog, leicht feſtzuhalten, Hi 3 
— ——— ——— — 
ed-zara-rodyastog, worauf man leicht einen Gins 

fall maen Tann, feindiichen Etreifersien ansgefept, 


Evxararpoyog 


Strab. XIV, 5. p. 671. Uebertr. von Schriftſtellern, 
leicht zu tabeln, zu widerlegen, Strab. 1,2, 2. 

8ü-Katd-Tg0y0g, — sdxarapogos, Hesych. 

ed-zard-päsxtos, leicht zu verbrennen, Sp. 

e-zera-gopla, 7, Geneigtheit, Neigung, D. L. 
7, 145, plur. ®on 

sö-xard-Popos, leicht ſich Herunterbewegend, leicht 
in etwas verfallend, bei. in einen Fehler, uͤbh wozu 
geneigt, roös dxolaofar, Arist. Eth. 2, 8 u. Sp. 

&ü-xzara-@oörntog, leicht zu verachten, verkchtlie, 
geringfügig, Xen. Cyr. 8,3, 1. Hell. 6, 4,28; Ariat. 
pol.5, 10 u. Sp. — Adv., Plut. — 16. 

eð· atei· evo roc, wogegen leicht zu fügen if, 
Strab. 1,2, 19. Bi J 

el-xar-Laxtog, = söxaraxtog, Artemid. 1,66. 

su-xar-£oyaocog,leictzu bearbeiten, yj,Theophr.; 
leicht auszuführen, Xen, Hell. 6, 1, 12, im compar.; 
Arist. rhet. 1,6. — leicht zu überwältigen, D. Hal. 3, 
a Fat. Pyrrh. 19. — leicht zu verbauen, Xen. Mem. 

8.6. 

ed-xar-nyopntos, leicht anzuflagen, zu tabeln, 

Thuc. 6, 77; Antiph. Stob. 1.08, 5; vi 4,29, 3 


u Sb: 
je n er-obentog, gut zu bewohnen, Schol. Eur. Or. 
ed-xcit-orstog, wohl zu erfenuen, Sp. 
&i-xar-sgIwros, leicht Herzuftellen, durchzuführen, 
&tft, von sdyvurog, Hesych., u. fo bei Sp. — Adv., 
Schol. Ap. Rh. 1,246. 
sÖ-Xar-0y0g, == söxatdayerog, Sp. 
. &ö-x@v0Tog, = folgdm, E. M. u. Schol. 
sö=-xautos, leicht brennend, Phot. 
&d-xfavos, = folgom, Plut. Marcell. 8,1. d. 
"sd-xtacros, leicht zu fpalten, Eust. 
ed-xtaros, daſſelbe, xedgog, Od. 5, 60; dpsveos, 
Theocr. 25. 248. 
eö-xElados, wohltönend (lärmend), Aura, von 
ber Flote, Eur. Bacch. 160; Yogot, Ar. Nubb. 311; 
uaarıyes, Opp.C. 6, 158; uoArsj, Moasalc. 11 (VII, 
194); avgsyt, Alcaeus 12 (Plan. 226). 
een, Acaoc, wohlgeſpitzt, Archi. 21 (IX, 


eü-xigaog, =. söxıgws, dıövvaog, Ammon. 2 
(1X, 827); Myjvn, Man. 1, 74; Boss, Nonn. 

&d-xEpaorog, wohlgemifct, temperict, os, D. 
Hal. C. V.p. 158; Plut. fac. orb. lun. 5. 

sö-xegdns, £s, gewwinnreich, Opp. C.1, 37. 
r sö-xsouardo, gut bei Belde fein, Eubul. bei Phot. 
ex. 

ed-xegwg, oroc, wohl gehörnt, ayos, Soph. Ai. 
64.290, beivemal im accus., |. 7vx. u. 2uxigaos. 

eö-xEpados, mit guten Kopf, Arr. cyn. 4, A. 

eö-znärjtege, ij, bie Befänftigerin, nad», Tles. 
0.466. ®gl. Plut. Symp. 3, 9,4. 

«dxnAda, n, bie Ruhe, Hesych. 

sdxndos (üol. ⸗ Lenaoc), ruhig, gelafen, ggd- 
tea9as, 11.1, 554; Soph. El.234; Bdsreev, Eur. 1. 
A. 64; ungeflört, ungehindert, roäsukssn, I. 17, 
371. eödesv, Od. 14, 479. forglos, mäßig, 3, 263; 
unbeforgt, getroſt, Hes. O. 668; H. h. Merc. 480; 
storov pe£va, p. bei Ath. v111, 364, b u. sp. D., wie 
Arat. 100; Ap- Rh. 1, 568, die es aud von Sagen 
— vu, Theocr. 2, 166; yalıjyn, Ap. Rh. A, 
249; «dos, Opp. Hal. 4, 415, ruhig, Ri. — 
Adv. eöxnäwg, Ap. Rh. 2, 861, ruhig. Vgl. Butt. 
Lesil. 1, p. 145. 
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sö-xnaos (xalw), leicht brennend, nude» Javos, 
Ion bei Phot., der es aber auch evox⸗oroc erfl. 
sö-xnsurog, Im Garten leicht zu ziehen, Theophr. 
su-xTynola, ı, Leichtigkeit ver Bewegung, Beweg- 
lichkeit, Behendigfeit, tůc Baoews, Artemon. Ath. 
xX1Vv, 637,0; Pol.8,28. Auch auf den Geiſt übertr.,Sp. 
eö-xfuntog, fich leicht bewegend, behend, Plat. Tim. 
58,6, ff. 16 Zyov dAsyloras Baceıs sdxıwnröraror 
dydyxn nepuxtvas, ib. 56, a; To Aovroös zog 
ExÄngous £ixwwtoug nossi, Arist. probl. 3, 16; 
Pol. u. a. Sp. Auch auf den Geift übertr., gewandt, 
leicht begreifend, Ggig Boadus, Arist. H. A. 1, 8. 
7005 doynv, leicht zum Zorn zu reigen, rhet. 2,2; = 
rüc yrauns söxlvntov, Beränberlichkeit, Hdn.7,7,2. 
— A0yog, leicht zu widerlegen, Arist. Mei. 1,7. 
— epheureich, Naxciy, Diosc. 25 (VAL, 
» 
. sö-xlwr, ovos, mit fehönen Säulen, adkal Ir, 
Eur. Ion 186; »n0s, Byz. an. 4 (1X, 697). 
eö-xAudog, Brff. von eönzogdog, Suid. 
sö-xAaarog, leicht zu A en, Schol. Od. 5, 60. 
eö-xAens, &, guten Ruf habend, berühmt, od udr 
nuav Eüxkeks, es iſt nicht rahmlich für ung, IL 17,415. 
über bie Bormen füxAsiag, 10,281. Od.21, 331. sö- 
xansig, 11.12, 318, vgl. Spitzner Exc.XXU zurll. Oft 
bei Pind. von Perfonen u. Sagen, edxAfa väcor, N. 
5, 15. eöxAsie oögor, 6, 30. Zeya, dietos, 1.3,7. 


01.2,99; Tragg. $oovor söxAta (für söxkaa) Ida- 
ae», Soph. O.R. 161; edxAssotaro» Biov, Eur. Alc. 
623; dyadodg xai edxdesis, Plat. Menex. 247, d. 


dofng söxdsons, Conv. 208, du. fonk, doc nicht häus 
fig in Brofa. — Adv. eöxdsais, ruhmvoll, zardavsiy, 
Aesch. Ag. 1276. Pers. 320; Eur. öfter; tadsvrj- 
cas, Xen. An. 6,3,17 u. Sp. — Ep. Züxäsıws, 1. 
22, 110; Adrian. ep. 1 (V1, 332). 

sd-xAsıa, 1, ep. £üxdstn, I1.8,285. Od. 14, 402; 
ton. söxAsln, dor. eöxdsde, der gute Ruf, Ruhm, dü- 
xısins tıva Enıßüoas, ihn des Ruhms theilhaftig 
werben lafien, Aszav eüxksıay dv douosaı, Aesch. 
Ch. 344. deswös söxdslas Ipws, Eum. 827 (aud) das 
Loben, Suppl. 953). edxästäv, Spt. 667; ardpaves 
süxäslac, Koph. Ai. 460, wie Eur. Suppl. 627; Plat. 
Menex. 247, a; u. fonft einzeln in Brofa, Xeh. An. 7, 
6,33; Pol. 18, 28, 9. 

wö-xäslte, rühnen, preifen, dAsy söxAsttas, Pind. 
P. 9, 94; söxdisov yerscv, Sappho frg. 137 (VI, 
269); Tyrt. 3,24. 

eu-xAtıng, &5, ep. = söxisık, Ap. Rh. 1,869; adv. 
ebxäsıng, ſ. oben. 

sö-xAsıvog, ſehr berühmt, Arist.ep. (App. 9, 48). 

ed-xAsıotos, wohl verichlofien, Sn: 

Eü-zinis, tdos, daffelbe, Sven, I. 24, 318 (Wolf 
Eüninis, Belt. 36 xAnio' Kpapvia). 

eö-xAnuarte, vom Weiuflode, gute Ranfen treis 
ben, LXX. s 

eü-xAjnatos, dunekos, mit vielen Ranfen, Sp. 

sö-xAnoso, ein gutes Loos haben, glüdlich fein, 
Teles Stob. Floril. 108, 83; xAjgo», Pollian. 3, (XI, 


128). z 
N —— 20, das gute Loos, Glück, Teles Stob. 
8.0, 8; Sjrab.5, 3,7; D.Sie.18,13. 
eö-zängte, 1), das gute Loos, Glück, Yucsus, D. 
Hal. 3, 14 n:8p. i 
&ö-xAngog, ein gutes Loos habend, gadus, Poll. 
3,109; duxdagor Zasauiva, Antp. 55 (Plan. 396). 
wö-xijgwue, to, B. A. 77, 35, aus Ausipkan. aus 
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yon n. zaropdaıa erfl., foll wohl eöxijenue 


en. 

— mit ſchoͤnen Zweigen, Sp. 

eü-xAmerog, ev. Züxkworos, ſchon gefponnen, viz- 
aa, Ant. Sid. 22 (VI, 174. vgl. 284); Avor, Mac. 
7 (v1,33); auch yezer, H. h. Apoll. 203. 

ed-xvanıros, gut gewalft. F 

——— ep. Zöxvnuls, Tdos, mit fhönen Bein⸗ 
ſchienen, Ayasot, bef. in der Il., Od. 2,402. 9, 550 
auch draigos. — Nonn. auch ayjvn, mit fhönen Rad⸗ 
ſchlenen. 

eö-xynuos, mit ſchoͤnen Waden, Poll.; nous, As- 
clepds. 30 (v, 203). — söxwnpos dpstn, eine Pflanze, 
Nic. Th. 648. 

eö-xysorog , leicht zu reizen, empfindlich, yorn, 
Maneth. 5, 337. 

eö-xoflsos, gut für den Unterleib, offenen Leib mas 
“end, Medic.; Plut.; söxosAsesregos To Asuxor, 
Ath.1X,374,b. 

&ö-xeıvö-untis, @oy«, Aesch. Snppl. 681, durch 
gemeinfame Berathung gut forgenb. 

sö-zowornela, 7, das Welen bes eöxoıwesrntos, 
M. Anton. 14,30. 

eö-xoswabrntog, ber Anderen leicht mittheilt, mit⸗ 
tBeilfam, eis yonuare, Arist. Eth. A, 2; übh. ums 
gaͤnglich Sp, 

eü-xolle, j. eigtl. das durch das Eſſen leicht Zus 
friedengeſtelltſein ı egl nv dlastev eux., Plut. 
Caes. 17 ; übh. das Weſen u. Benehmen bes eöxoAns, 
Gefälligfeit, Freundlichkeit, zai eöyöpere, Plat. Alc. 
1,122, c; edxoMav zai miloppoauynv inıdelzvu- 
03«+, Plut. Ant. 26. — Leichtigfeit, süxoAfav re zai 
söylonay önstndedeev, Plat. Legg.XI1, 942 u. Sp. 
edxoAlny nonksos eigeiv, Add. 7 (VII, 694); zoös 
zn» nofnsıv, Plut. Cic. 40. vgl.adv. Stoic. 3. 

eö-zoAldes, airijs eöxoAfas nosntızul, Hesych. 

eö-xöAdnrog, wohl zufammengeleimt. 

ed-xeilog, dovös Ixucs, gut leimend, Ant. Sid. 17 
v1, 109). 

eö-xoAos (x020v), eigtl. mit dem Eſſen leicht zufrier 
dengeftellt, Ggſh dusxodos (mas zu vgl.), fo von ben 
Spartanern söxodos za diastaus zai doszyos, 
Plat.Lyc. 16. zö edxodo» tüg deasing, Genũgfam⸗ 
feit, Galb. 3; übh. leicht zufrieden zu Rellen, gutmüs 
thig, xal zdausog, Plat. Rep. I, 329, d. mit Znseixng 
zufammengeftellt, ibd. 330, a; von Sophofles wirb 
gerühmt euxoAos uiv Evdad' eixodos d’ ixei, Ar. 
Ran. 82. moAftasg, 359; dem Psädveszog u. dusso 
entgegengefebt, Arist. rhet. 2,4; nooc zuva, Plut. 
Fab. 1 u. öfter. Allgemeiner, leicht, 08 os doxei ed- 
xodor elvaı 16 Towürov oddauss dioplsacden, 
Plat. Parm. 131, e. vgl. Rep. v,453,d. Legg. IV, 
708, b, u. öfter bei Sp-; felten im fchlimmen Sinne, 
els doyrjv, Schol. Ar. Equ. 41 ; moös ddızla», Luc. 
merc. cond. 40; arch leſchtfertig, Aoyos dvantos zal 
eöx., Philostr. — Adv. eöxoAos, ruhig, leicht, aaa 
sbyeoög xal sdx. Zifrıe, Plat. Phaed. 117, c. dıss- 
aySas, behaglic, ohne reiten Ernſt, Soph. 242, c; 
söxoAns Zysıy, Lys.&,9; megeıwtas druylas, Arist. 
Eih. 4, 11, von Sokrates ?$avualero mi zo eö9u- 
uws xai edx. Liv, Xen. Mem. 4, 8, 2. f} 

sd-xoAnos, fhönbuflg, Dakıjoov dyxarss, Ar- 
chestr. bei Atb. v11,285,b, wie nioves, Coluth. 228; 
Avoy, vom Segel, Iul. Aeg. 6 (VI. 28). 

ed-xdAuußog, gut ſchwimmend, Schol. Lyc. 387. 

sö-xduns. 6. Hönhanrig, Poll.2,24; Max. Tyr. 
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sö-zouidils, &, wohl beforgt, gepflegt, voued, su- 
perl., Her. 4, 53. 

&d-xöusotos, daſſelbe, VII. 

sö-xouog, = söxöuns, 3. B. ujda, Mel. 110,20 
(1X, 363). Vgl. das ep. Hüxowoc. 

8U-xouowv, „ea, 0», bafielbe, Qu. Sm. 4, 403. 

ed-xounos, flark tofenb, lärmend, nodös nAayat, 
Eur. Tr. 152. 

sdxovos, ein Art Brot, Atb. 111, 118, e. 

eö-xonte, ij, leichte Arbeit, Leichtigkeit, rois Zoyoıs 
söxonlav nagkyeotes, D.Sic. 1,36. 3,17. 

sö-xorrog, ohne Mühe, leicht zuthun, dem ddövaror 
entgeggißt, Pol 18, 1,2; fo au adv. edxönws, Ar. 
bei Pi. 9,162; edxonwregor, Antip. Stob. fi. 67. 
25 @. Mit edxdius verwecfelt, D. Sic. 3,24. 5, 32. 

ei-zong-ddnc, es, Roth von gutem Anfehen, Hip- 


ocr. 

es· xvevdaoc, wohlbehelmt, Opp. C. 1,363. 

sö-xöpupos, mit fhönem Haupte. Hermes Stob. 
ecl.eth.p. 992. — wohl abgerundet, Berioben, D. Hal. 
de vi Dem. 43. 

eö-xo@uder, gut orbnen, verwalten, Maocab. 

sd-xdounros, wohl georbnet, gefgmädt, H. h. 
Merc. 384. 

eö-zooufe, n, anfländiges Beiragen, Sittfamfeit 
u. Veſcheidenheit, Plat. Prot. 325,d; der supgoauen 
entfprechenb, Aesch. 1, 22; ben *6uo⸗c entgafßt, 
alfo gute Orbnung, Dem. 25, 9; vgl. Eur. Bacch. 
693; Xen. Cyr.1,2,3 u. Folgde; gute Cinrichtung 
des Staats, Arist. pol. 4,15. 

sö-xoauleg,— eöxdauux, Schol. Ar. Nabb. 969. 

Ö-xo0uos, wohlgeorbnet, ꝓvyij, Aesch. Pers.A81; 
sövoula d' droaum zal dptie navt' dnopalves, 
Solon bei Dem. 19, 255. v. 32; wohlgefhmüdt, Fav- 
Yolsı Bostguyosoıy eöxoauos xöunv, Eur. Bacch. 
235; Luc. dom. 7. — tò eüxoauor, = tüxoayde, 
Thuc. 1,84. eöxoauorego:, leihter zu orbnen, 6,42. 
— Adv. eöxdauexs, in guter Ordnung, Od. 21, 123; 
Hes. 0.628; geihmüdt, og edxoauorara zai Aayı- 
noörara, Xen, Sp: 2,4,1; wohlanftänbig, xaö z- 
yakongenas ro dijuw denkiyeadar, Plut. Dem. 11. 

eö-xovgos, wohlgeichoren, Hegem. Ath.X v, 698. e. 

ed-xodyxn $daacoa, bei Plut. non porse suav.Y. 
sec. Epic. 6 ein cofrumpirtes Wort. 

eö-xgedavtos, wohl gefhtwungen, E.M. 

sö-xoadin, Nic. Al. 347 = zadı zeddn, 1. d. 

eö-xo@is, eb. Züxgäng, = eöxgüros, wohl ger 
miſcht, femperict, zonvn euxgang odca moös Xesue- 
va zal 940g, Plat. Critia. 112, d. Bef. von Binden, 
mäßig, milde, Ap. Rh. 4, 891.0doos, 2, 1228; u. übtr., 


.Eows, Opp. H. 4, 33. Bom Klima, rersos, Arist. me- 


teorl. 4, 14. — Adv. eöxgacis, Sp. 

eö-xgalons, nros. = folgbm, Maxim. cat. 84. 

#d-xp«00g, H.h. Merc. 209; aud Bovalr Zöxpai- 
ones», ſchoͤn gehörnt, von Rindern, Aesch. Suppl.296; 
vaög, wohlgeſchnaͤbelt, App. H. 2, 516. 

2d-xpäs, @rog, ober EUxPEs, Ktog, ⸗ Euxgirog, 
wohlgemiſcht, Adorn, Eur. frg. 46; od moAdois ed- 
xgas Fous, Asclepds. 5 (XII, 105); wohl temperirt, 
vom Klima, Theophr. Bei Plat. Critia. 112, d, v.1. 
von edxgang. 

ed-xp@ola,n, die gute Miſchung, Temperatur, rar 
eewr, Plat. Tim. 24, c u. Folgde; auch sojumros, 
Arist. part. an. 3,12; bef. vom Klima, Pol. 34, 8, A; 
xsoas, tonov, D. Sic. 1,10. 80 [bei Man. 5, 59 ed- 
xocole). 


Eöxperog 


sö-xodres, wohlgemifcht, gut iemperirt, drje, neben 
odte yeiua opedgör oöre Sddnos Zyylyvaraı, Plat. 
Az. 371,d; vom Klima, wie D. Sic. 1, 10 u. Medic., 
bei denen bef. eöxgaro» laumarmes Betränf bebeutet; 
olvoc, Arist. probl. 3, 18 u. Poll. 6,23; übertr., ges 
maͤßlgt, dAıyapyia, Arist. — 6,6; Toö Ndouc ro 
dxparoy, die Sanftmuth, M. Anton. 1, 15. — Adv. 
söxparws, Medic. u.a. Sp. 

&d-xgaraig £ysı, Arist. probl. 3, 26, adv. von dem 
nicht vorfommenben edxgeris, fefthaltend, fefl. 


ed-xpextog, wohl geſchlagen, suiros, vom Webe⸗ 


Kr ee Au: Si. 23 

(va, . Aber pdousyE, gut ielt, wohltönenv, 

Ap. Rh. 4, 1194. BIER ? 
seagideuros, mit fhöner Kopfbinde, Nonn. D. 


26, 338. 
— mit ſchoͤnen Jelsabhaͤngen, ripuara, 


Opp: €. 3, 251. 
b-xonvos, mit fhönen Quellen, nirga,Leon. Tar. 
39 (Plan. 230). 

sö-xonnis, idos, wohlbeſohlt, mit guter Grund⸗ 
Tage, %öpos n. &., Nonn. D. Au, 263. 43, 22 u. a. 
sp. D. 


sö-xontog, ton. = söxgaros, Hippocr. 

sd-xpT%os , gerftenreih,, dAwd, Theocr. 7. 3&; 
d&govpa, Add. 1 (v1, 258). 

ed-zobresa,n, Reinheit, Deutlichkeit, Plat.def. 414, 
a; vom Styl, Hermog. 

sö-xgırdo, wohl auslefen, ausfuchen, tous arpn- 
tevaeusvovs, Xen. Hell. 4, 2, 6. 

&d-xguwis, dc, wohl geſchieden, a) wohl geordnet, 
Hippoer.; napagtiesdeas ndvra zal söxgıyla nos- 
&iodas, afles in gute Orbunng bringen u. in Stand 
fegen, Her. 9, 52; vgl. Xen. Hipparch. 3, 3. — b) in 
gutem Zuflande, gefund, Hippocr.; rö awuadtıov odx 
sdxoswic Ov AAN Eyov dıra alvn, Isocr. epist. 4,11. 
— Daber von ber Et. tein, flar, ade«ı, Hes. 0.672; 
dytuoc, Schol. 11. 14, 16. — Uebertr., c) deutlich, 
yvxcoscę eüxg. yerıjartas, Ia.10,2; söxguvi moin 
töy Aöyorv, Hermogen. — Bei Suid. auch genefend, u. 
euphemifiifh rom Veritorbenen. — d) von Kraufhel- 
ten, ſich leicht entfheibend, oder Symptome, die eine 
gute @ntfcheidung anzeigen, Hippocr. — Adv. eöxg1- 
ve, ion. edxgevas, in Orbnung, orbentlih, Xen. 
Oee. 8, 19; deutlich, edxoswög Eye, Plat. Soph. 
242, c. söxgsvigrego» Ideiv, Rep. VII, 56A,c; nit 
entichleden, odx sdxg. ost’ Emi voro», our’ ini rag 
dyatoldg, Strab. XV1, 779 

sö-xostos, leicht zu entſchelden, ou, Aesch. 
Sappl. 392; leicht zu fontern, deutlich, Plat. Polit. 
Fr co Upon, Poll. 5, 66. 

Tü-xooxakog, voll Kies n. Muſcheln, Nie», u. &., 
Nonn. D. 15, 95 u. öfter. 

— Schön fhallend, klatſchend, mäerayn, 
Leon Tar. 33 (v1, 309); yogsias, mit Raftagnetten 
ſchon begleitet, Claudian. 2 (1X, 139). 

sö-xgörntos, wohl geftlagen, mit dem Hammer 
ſchon getrieben, ngoyeus, Soph. Ant. 420; dogk, 
Eur. El. 819. 

.s6-xgoros. wohltönend, üvengıore, Alciphr. 3, 
A3; xrönog, laut fchallend, Poll. 9, 127. 

sö-xpuntos, leicht zu verbergen, Aesch. Ag. 609; 


Hippocr. im compar. 
— —— £s, daſſelbe, Arist. H.A.9, 39. 


eöxtdLnues, fr tativum von eöyouas, VLL. 
"önralen geminlät, wünfgenswerth, und geflucht, 


X 967 


Auchenswerth, mare6sev söxteia parıs, des Vaters 
lud, Aesch.Spt.823, wie naroög eöxtatav ’Egı- 
wur, 705; "Aıdov söxrafa yagıs, Ag. 1360, — 
Gunf; edxraie, Wünſche, Gelübde, Aesch. Suppl. 
626, wie Soph. Tr.238; önıBoäras Okuıy söxraiar, 
Eur. Med. 169, wie ois dustugovasy edxtata Heads 
(Ans), angefleht, u. fo auch sp. D. »uune, geweiht, 
elobt, Eur. 1. 1.213; navnyöpew, ladi votivi der 
ömer, D. Hal. u. öfter. — Uebh. wünfchenswerth, bei 
Plat. Legg. 111, 687, e, v.1. für edxr&ov, häufig bei 
Plut., u. Luc. ö1e0 eöxtasoraroy adro, Tyrann. 17. 
— Auch aft., wünfchend, betend, Asch. frg. 46; «d- 
eh, flehende Bitten, Ar. Av. 1060; Zn@dat, Plat. 
kr: x, 906, b. — Adv. edxreios,Schol. Pind. P. 
5,155; K.S. 
sö-xtiavog, wohlgabend, reich, Aesch. Pers. 866 ; 
Agath. 64 (IX, 442); vgl. sutkavos. 
sd-xındes ob. eu-xedovog, gerabfaferig (xun- 
dev), dab. leicht zu fpalten, vom Holze, Theophr. 
ei-xınuoaven, q̃. Wohlhabenheit, Poll. 6, 196. 
sö-xtnuw», ov, R Züxiuwv, wohlhabend, reich, 
@yvia, Pind. N. 7,92; Poll. 3, 109. 
eöxtijgsos, ov, zum Beten gehörig, 3. ®. olxos, 
K.S. 16 eöxtrjgov, Beifall, ibd. 
sö-xrntog, wohl, leicht erworben, nAostos, Crates6 
(App. 47); Aristaen. 2, 15,2. 
söxtıxös, wunſchend, Sp. bef. »j edxzexn, ver Optar 
tio, Gramm. eöxrıxeig, im Optatio, ibd. 
ü-xriusvos, wohlgebaut, -gegrändet, olxos, dö- 
06, 0d. 15, 129. 24, 214. dyvıas, N. 6,391. nro- 
f«$gor, 2,501. Ataßocı 9,129, n.&. au Ada, 
ant angelegt, Od. 24,335. vgl. N. 20, 496. 21, 77, 
auch sp. D. — Nur H.h. Ap. 36 fleht edxriuevos. 
&ö-xrsorog, baffelbe, erſi Sp. 
ö-xtırog,— Bor., Alnv, I. 2,592. H.h. Apoll. 
443; A0Boc, Sapph. bei Ath. X111, 599, c u. sp. D. 
euxrog, erwũnſcht, nach Wunſch, 11.14, 98; wüns 
ſchenswerih, ð d’euxrö» av9geinosg, Eur. Ion 643. 
vgl. Heracl, 458; Theocr. 10, 52. Aud In Profa, 
Xen. Mem. 1, 5.5; bei Isocr. 12.243 entfpricht dem 
söxrdg elvas — änavras adıav Inmıduueiv. 
fü-xtuntor, fehr flirtend, ödontes, Qu. Sm.5,21. 
ed-xuß&o,im Würfeln glücflic fein, Hesych., conj. 
sö-xuxäog, wohlgerundet, bei Hom. in der Il. ſteis 
Beiwort des Schildes, dants, wie Acsch. Spt. 572; 
u. in der Od. des Wagens, anıjvn, 5,58. 70, von Eis 
nigen auf bie Räder bezogen, richtiger auf ven Wagens 
forb; vgl. &yos, Aesch. Prom. 712; £do«, Pind.N. 
8.66; apase«, Plat. Soph. 244, e aus Parmen. ed- 
zuxAov nosetv, Tim. A0,a; orepdvas, Xon. Cyn. 9, 
12. Bel Ar. Thesm. 968 xopei«, in fhönen Kreifen 
ficb bewegende Reigen. — Adv. eöxuxdes, Orph.lith. 
135 


sö-xuöxkarog, baffelbe, Eubul. bei Ath. XI, 471, d. 
auch 472, c. 

sö-xvÄlzn, Anden, zum Becher (xuRsk), d. 1. zum 
Trinfgelag wohl paffenb, Leon. Tar. 85 (VII, 440). 

sö=xuAsorog, leicht zu wälzen, Mathem. 

eö-xöuavros, flarf wogenb, Eust. 

&ö-xwrog, wohlberubert, vijes, Opp. H. 5, 244. 

sö-Iußesa, 7, das Weſen u. Benehmen des edla- 
Bis, Bebächtigfeit, Borficht, edA. tiv mosouusve», 
Soph.0.C.116. eöA&ßesav tuvde moodd4unn dyob, 
ich habe mich In Acht genommen, EI. 1336; 7) yap 
sdr. oolcı navre, Ar. Av.377; söldßesav ur 
un, Plat. Prot. 321,a n. öfter. plan eöA. aörn vo un) 


968 Evraßeopau 


yeves da⸗, daß fie nicht Eoflen, Rep. VII, 539, a; eis 
mpößov xal suzoparılas sdldßesay zadsaravrıg, 
Dem. 23, 15. ravıa sdinßslag od uixgüs deitas, 
419,262, wie sölnßelac dv döfesev elvas moAdis, 
man muß fehr vorfichtig fein, fich hüten, Arist. polit.2, 
8; — ingös ro Heior eördßera, Scheu vor Bott, 
Gottesfurät, D. Sic.13,12; Plut. Camill. 21 u.öfter, 
u.a. Sp. auch nepi to Seiov, Aemil. Paul. 3; — ndn- 
yay evldßesa, das fl Hüten vor den Hleben, Vari⸗ 
ten berfelben, Plat. Legg. VII, 815,n; di’ sölußelac 
Ei zova, fi vor Binem in Acht nehmen, D. Hal. 5, 
38.— Im übeln Sinne, Unentſchloſſenheit, Plut.Fab. 
sera auf —— — Han. 5, 2, 5. : 

ed-Anßfouas, Dep. pass., fut. suAaßrjaouas, bei 
den LXX. ach zdlaßn$ncouas, wie ein 3 ns hans 
dein, bebädtig fein, fi in Act nehmen, eddaßon 
Boouo», ur) 0’ dvaprıcan, Aesch.frg. 181; edlnßoo 
ds un pavjs xaxog, Soph. Tr. 1119. u. abfol., edde- 
Bine, O.R. 47. auch mit dem inf., — 
zscatv, ſich hũtend, zu fallen, 616, wie Eur. söAaßov 
Adoons ueraayeiv tus Zuns, Or.791. aödaßeito un 
austeıy plAovs, 1059, mie Ar. sölaßeslıede To Aoı- 
nöy add un 'bauapravssv Erı, hüten wir uns, nicht 
wieber zu fehlen, Im 1278; edlußod u Tı 06v 
opaijj oröne, Eur. Hipp. 100; söAaBon un 'zpuy, 
oe, Ar. Equ. 253. — Plat. u. die Folgdu gem. mit fo 
gendem zn, fowohl mit dem conj. od. optat. als mit 
dem inf., edA«ßeia9e ur an Banarnow Öuäs, Plat. 
Rep. v1, 507, a. söAnßerodas un uoipa» algeiodas 
xoswv, Charm. 155, d. auch edAußounevos Inws un) 
olynjaouaı, Phaed. 91, c; auch c. acc., iv xuve, Ar. 
Lys.1215 ; znrevta» 7) nöAsuov, Plat.Rep. 11, 372,c u. 
öfter; väs dacſoacic. Isocr. 1,17; tag uvlas, Ärist, 
H. A. 9,5; eddaßndess entfpricht dem poontlaus, 
Dem. 24,109; c. inf., Aesch. 1, 25; negf zı, Plat. 
Ion 537, a; megf tevog, D. Sic.4,73; dupf tıvı, 
Luc. Gall.21; — aud zov Eevsxöw Hear, ſcheuen, ver 
ehren, Plat. Legg. IX, 879, e; vgl. MTegıxäjs tor 
düuov sdlaßstro, Plat. Pericl. 7. — Aber auch wahr« 
nehmen, xaıpo», d. t. ven rechten Zeitpunft benußen, 
Eur. Or. 699, Moeris p. 144 erfl. edA«ß. im Sinne 
von puAdtzeodas für attifd, von Yoßeiada: für hels 
lenifiiſch. — Bom act. führt Phot. lex. eöAaßnoov u. 
waßjcas an. 

ed-Außris, Sc, 4) gut, ficher faffend, feſthaltend, eu- 
Iußisrara xal Iyxpatlorara xateiyer, Acl.H. A. 
6, 55. vgl. 3, 13. — paſſ., leicht zu fallen, rensa edA. 
zai uigia ta äyxıorga d$ Änavros To auuarog 
ixnepvxote Zyovea, Luc. Tim. 29. Gew. — 2) be-⸗ 
daͤchtig anfaffend, vorfichtig unternehmen, ſich in Acht 
nehmenb, Plat. vrbdt Ta ampporw» dpyorzwr jIen 
opodea evlapıj xal dixaım, Polit.311,. auch auı- 
xo6 xatdßasıs sölaßıjs, Legg. V, 736, d, wie wir: 
ein vorſichtiges Hinabfteigen. zo eddaßes, bie Vorficht, 
Gewiffenhaftigfeit,, Polit. 311, b, wie Sp.; Dem. 
nennt fih 19, 206 edAaßr;s, während ihn feine Gegner 
droAuos zul dazoc nooc Tods xaovc nennen; to- 
Aaßeis zei napvlayusvor nepi tag xolasıg, Plut.C. 
Gracch.3 u. öfter; bei K.S. gottesfürdytig. — Aber 
auch ängftlic, ſchüchtern, xad dugtänuerog, Plut. Fab. 
17 u.öfter, zad desdds, Arist. — Adv. vorfiätig, 
duvveo$as, Plat. Soph. 246, b; edAaßdoregov dıa- 
xsi09«ı nos Tas dnıdkaeis, Pol.1,18,1 u.a. Sp.; 
— — — T. ze 4 

sd-Außntnds, ij, dv, vorfichtig, d» yon, Plat. de- 
An. Ada u. Sp. a 
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eö-Aaßin, ni, poet. — edldßen, Theoga.118 u. 
Aret. 
ars, 45 (Aayws), hafenreid, Orph. Arg. 
edrcto (Würmer haben), Fribbeln, jucken, Hesych. 
©. auch eölaxa. 

ad-AälyE, iyyos, von fhönem Stein, reanıla, co- 
ss, Paul. Sil. 68; Iul. Aeg. 52 (1X, 767. 605) ; xAs— 
aus, Col.46; na, Nonn.D. 16, 403. 

söldza; nur in einem Orafel bei Thac. 5, 16, de- 
yvolg eölaxg eð acteiv, mit filberuer Pflugſchaar 
pflügen (wahrſchelulich alte lafon. Kormen von ad- 
Act), von einer Theuerung, wo das Getrelde fo theuer 
wird, als hätte man mit fllberner Pflugſchaat pflägen 
möffen. - 

&)-Aadog, wohlrebend, berebt, Orph. Arg. 246, 
’4oyes- und Apollo, Hymn. (IX, 523,6); fonft ge⸗ 
ſchwaͤtzig, von der Flaſche, M. Arg. 18 (1X, 329); öf= 
ter in Anth. 

au-Aaunns, &, = folgom, Max. Tyr. 

eö-Aayunoos, ſchon glänzend, Poll.&, 189. 

eö-Adyavos, mit fchönen, reichlichen Küchenfräus 
tern, ya, Ep. ad. 650 (vI1, 321). 

ed-Aslayros u. eöAkavrog, wohl geglättet, ik 
ben, leicht zu zerreiben, Arist. part. an. 3,14 u. Sp. 

&ö-Asu0c, — folgbm, Eur. Bacch. 1U84, van. 

sö-Astuwv, ov, mit [Könen Wiefen, wieſenreich, 
0d. 4, 607; iagoc yeoss, Paul. Sil. 57 (X, 15). 

sö-Asterog, leicht zu glätten, Sp. 

&ö-Aexroog, mit fhöuem Bett, vuupe, bie ſchoͤue 
Braut, Soph. Ant. 791. Kunow, bie ein fhönes Che⸗ 
bett gewährt, Tr. 513; u. fo Maced. 7 (V. 245). 

eu-Aekss, mit [hönem Ausdrud, xai edasrunos Ao- 
yog. Luc. Lex. 2 (als gefünfteltes Wort getadelt). 
aud vom Schriftſteller, fi gut ausdrückend, rhei. 
praec. 17. 

eö-Anuoros, leicht abzufchälen, Diosc. 

&ö-Aevxog, [ehr weiß, LXX. 

eö-Aeyis, &, = eilextpos, Sadauos, Anyte 16 
cvii. 649). 

&dAr, 3 (von EA? Andere von odArj od. audcg), 
Made, bei. die im verweſenden Fleiſche, gem. im plur. 
11. 419,26. 24, 414. alödeı, wimmelnde, kribbelnde 
Bürmer, 22, 509; Hippocr.; vn’ edkkuy xara- 
Bowsivas, Her. 3, 16. ähnl. Suca sulfwr ZitLeos, 
4, 205; annöuevos xai el; edlis zai xvuidala ue- 
taßdidev, Plat. Ax.365,c; vgl. Arist. H.A.2, 6; 
xal oxwAnxeg, Plut. Artax. 416; den sing. hat Hi 
poer.; Anth. XIV, 149. Bon anderen, v eleit Ke- 
genwärmern, Orph. Lith. 15,91. Bgl. Zdusss. 

eö-Andapynvos, leicht in Schlafjuht verfallend, 


Sp. 

eö-Anztog, bald aufhören, Luc. Tragod. 323. 

— —— gutes Muthe, tapfer fein, Aesch. 

8 . 

&ö-Anvıjs, &s (Afvog), [hönwollig, VLL.' 
ed-Anntog, leicht 13 faffen, zu nehmen, zu erobern, 

vnswöreı, Thuc. 6, na . 2. Luc. mere. cond. 

10; noAx edAnntoriga, D. Hat. 3,43; rdıdoras 

t söinntotaron, etwas jo hingeben, daß man es ſehr 

leicht nehmen fann, Xen. Cyr. 1,3, 8. 

«länge, za (von eldw, nach E.M. u. Schol. Il), ep. 
= fvıe, Bügel, Zaum, 11. 23, 481; Qu, Sm. 4,508. 
9,156; dor. aöAnec, Epicharm. 

: Kurze javas, reich an Weihraud, Zugn, Orph. H. 


Eds; 
ed-i 


Asec, aus ſchönem Stein, dyrgor, Orph. H. 
58, 4; Poll. 1,186. — 

ed-Aluevog, mit ſchönem Hafen, dxras, Eur. Hel. 
1464; modss, Plat. Legg. IV, 704, b u.Sp., wie D. 
Sic. 5, 12; edA4usvo. dAös olxos, vom Hafen felbft, 
bei Ath. v1, 327, d, wie douos, Hel. 6, 7. 

ed-Asuevörng, ij, die Güte des Hafens, Menand. 
rhet. 2 

eö-Asuvos, mit ſchoͤnen Seen od. Teichen, 2 
Arist.H. A. 8,19. " en 

&d-Asvog, gut ſpinnend, Olen. Paus. 8, 21,3. 

eö-Amnis, &s, fehr fett, Lyc. 874 u. a. Sp. 
H —— leicht zu erbitten, Schol. Ap. Rh. 4, 
1144. 

ed-Aoylo (== 8) Aysır, Plut. Alex. 53 in einer 
Stelle aus Eur.), gut von Cinem fprechen, loben, preis 
fen, noAıy zal toug argarnyovc, Aesch. Ag.566; 
Soph. Phil. 1314. u. pass., O. C. 720; Eur. Ion 137; 
tous natkgas, Ar. Equ. 565, der auch dav tus ad- 
roðc ort æal ıjv nolıy Ayıjo dinlebv zal di- 
xa:a xal adıza vrbdt, Ach. 372, wie nAriore vds 
ywvaizas, Eoci. 454, er rühmte viel an ihnen; rova 
Ent tıvs, Luc.; &gfk zarnyopsiv, Plat.Min. 320, 6; 
oös de inırınär Jlov eökoyeig adrous, Isocr. 12, 
206, vor Beffer, ver el udv edlsyess adrors lieft. — 
Bei den LXX., N. T. u. E.S. fegnen, im Ggfß von 
xatagdcd«s, auch danken. — edAoynzog, — ge⸗ 
prieſen, Sp. 

&d-Aoynrixög, ij, 0», lobend, preifend, Eust. 

ai-3oyla, f, 1) das Loben, der Ruhm, paguuyys 
@uvdogos, Pind.N. A, 5 u. öfter. eödoylaıs vücor 
oalvew,1.5,19; &Esog eödoylag mod, Ar. Pax 
738; durijoa: di’ eöloyfas 94m, Eur. Herc. Fur. 
356; Thuc. 2,42 u. fonft in Profa. — 2) fchöner 
Ausdrud, jhöne Sprache, za) edapuocıla zai si- 
aynuoov»n, Plat. Rep. 111,400, d; non» zu» ed- 
Aoylay Inıdesxwuuevog, neben eöäsksc, Luc. Lexiph. 
1; im plur. fhöne Redensarten, Acsop. 229. — 3) das 
Segnen, der Segen, N. T.u.K. S. —.A) bei Cic.Attic. 
13,22 was vernünftiger Weiſe gefagt werben kaun, 
Wahrſcheinlichkeit. 

&d-Aoykio, ſegnen, Sp., 1. d. 

eö-%oyıcrko, mit Ueberlegung handeln, nods ra 
ovvruyyiveoyta, Plut. Oth. 13. adv. Stoic. 27 u. a. 
Sp.; tuvs, D.L.7, 88. 

sö-Aoysorla, f, vernünftige Ueberlegung, Plat.de- 
fin. 412, 6; tüc edloysotlag doyov lotiv, y16 pu- 
Adfasdaı To zaxdy Inıpegöueror 7 diopdwse- 
09a ysy«ueror, Plot. oonsol. ad Apollon. p. 319 
u. öfter ; xeodavrsov rö nagdy auv eüloyıcıla zal 
dten,M. Anton. 4, 26 u.a. Sp. 

ed-Adysarog, wohl berechnend, überlegenb, vorſich⸗ 
tig, Arist. rhet. 2,8; xal gp&vas Eyovıec, Pol. 1 
2,7; von Plut. consol. ad Apollon. p. 318 erkl. 
zöv olxsiov 8007 Iyuv zai duvdusvog gps de- 
Eis td te ngosnyn zal te Avangd x.1.A., alfo ein 
finger u. ruhiger Mann; — gut berechnet, wohl übers 
legt,.aizias, D. Hal. 1, 4. dos eöl. zai aapaaıg, 5, 
55; Plut.u. a. Sp.n. von Zahlen, leicht zu bereihnen, 
deıSuol, Arist. sens. 3. aud dem egsrzög eniges 
gengefept, id. Metaphys. — Adv.eulaßais zainogas 
@totıv, D. Hal. 4, 21; Plut. C. Graoch. €. 
ed-Aoyo-nos&o, entfculdigen, Schol. Eur. Hoc. 


1163. 
—— vernunftgemäß, eddoyor, 


ed-Aoyog, 
sc. deri, mit acc. c. ., Pat. Crat. 396, b. oöx ed- 
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Ay Loızt, Rep. X, 605, 0; vovdstiuata, Asch. 
Pers. 816; soepaasıs, Thuc. 3, 82; Dem. 18, 154, 
der 45, Ab auch our’ Zösxore odı’ söleya vrbbt; ed- 
Aoyoss dpopuais yonesas, Pol. &, 4, 9 u. öfter; zo 
esloyor, die — E Thuc. 4,87; Arist.; 
dx av edloyo, nach aller Wahriceinlichfeit, Pol. 
10, 44, 6; Plut. Them. 13 u. a. Sp., bef. Ausdrud 
der Afademifer; dxzös rwv edldyww inte, uns 
wahrſchelnlich fein, Arist. Metaph. 10; vgl. Pol. 16, 
12, 6.— Adv., Acach. Suppl. 47.249 u. öfter; Ar. 
Vesp. 771 u.9.; söAöyws Zyeıw, vernünftig, wahrs 
ſcheinlich fein, Plat. Phaed. 62, d u. 9.; sddoymis- 
ews, Isocr. 6, 28. 

&)-Ioyo-pürese, ij, Anſchein von Wahrſchelulich⸗ 


feit, Sp. 
eö-loyo-parıs, £s, wahrſcheinlich erſcheinend, 
Schol. Soph. 0. €. 761 u. Sp. 


eö-2oyyio, ein glüdliches Loos Haben, Hesych. 

—— ein ——— 2006 habend, od. mit 
ſcharfer Spige, eldwda, Plut. Aem. Paul. 4. vgl. Def. 
orac. 17, von den Bildern bes Demokrit. 

«ö-Aotteiga, ni, fhön badend, mit fehönen Bädern, 
nöAss, Inscr. (App. 336). 

sb-Aosdopntog, leicht zu fhmähen, den Schmaͤhun⸗ 
gen ausgefeßt, Menand. bei Stob. 1.53, 3. 

eöäcg, 0, Kanal, Synes. 

eö2o-cıdrs, fanalartig, Ios. 

d-A0pog, 1) mit fhönem Helmbuſch, xurij, Sopb. 
Ai. 1256. opixoue, frg. 314; xgdvog, Hel. 7,5.— 
2) mit gutem, geduldigen Naden, gehorfam, veizog, 
Lycophr. 776; sdldgws pSgsır, Soph-; mit Rarfem 
Raden, aöyıjv, VLL.; fo eddopws dymnilscdas, 
Suid. 


sö-Aoyos, hũlfreich beim Gebären, "Aprsusc, Eur. 
Hipp. 166; Eidsf$vsa, Callim. 21 (VI, 146). 

—S leicht IR biegen, Eust. 

sd-Avgag, 6, — folgom, Apollo, Eur. Alc. 570; 
Ar. Th. 969. R 

&ö-Aupog, die Lyra gut fpielend, Movcazs, Ar. Ran. 
229; ’AndAAwv, Eur. frg. Licymn. 4. R 

sö-Avola, n, das leichte Löfen, Gewandtheit im Lös 
fen, Muson. Stob. 8.484; D.L. 6,70; xosdlas, Bes 
mühung ſich offenen Leib zu erhalten, Cic. fam. 16,18. 

ed-Avtos, leicht zu löfen, loszubinden, Xen. Cyn. 6, 
12; duos, xAsides, gelenfig, Arist. Physiogn. 6. 
xosAfa, Procl. 4, 3 ; vom Stuhlgang, wie al darigms, 
al vis xordfng diaywenssis, Hippoer.; übertr., 
or£eyn9ga peevcyv, Eur. Hippol. 256, leicht, wie 
odxEd' Suose sükvza, von der Trene ber Bundesges 
noffen, Xen. Hell. 3,2, 19; &gunveie, Alcidam. de 
Sophist. p. 677,1, ff.; — xevjaess, leicht, fliuf, D. 
Sic. 3,22; oroua eöivror noös Aosdoplar, leicht 
beteit dazu, Theophr. char. 6.— Adv., zdAvrax loy- 
ta odoa, leicht fortgehend, Hi; .; Pol. 27,9. 

&d-uadsıe, 1, u. eüuadLn, In. edsscrdLn, Leichtigs 
keit im Lernen u. Auffaffen, eduaIHa zadtser ı) dus- 
ua$ta, Plat. Charm. 159, d, ivo es nachher durch ra- 

kos uardavsıy erfl. wird. söuadre za) rum, 

— a. abet Rep. v1,490, c söud ds u. wi 
un auch in anderen Stellen fhwunft die Lesart. — 
eöwa9 sn, Crinag. 4 (VI, 227); Leon. Al. 30 (VI, 
325); Apollnds. 22 (1X, 280). 

sö-uadıfs, 6, 1) leicht lernend, auffaffend, begreis 
fend, Ggſt desuasjs, Plat. Rep. vi, 486, c, u. oft 
mit uriumv verbunden, wie VI, 503, c. zoves, Epist. 
v11,344, a; ngös ta Aoımd eduadtarepo — 
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ee, ihr werdet das nebrige leichter verſtehen, Dem. 
24,17 u.Sp. — Adv., eöuades negaxoAoudeiv, 
d. 1. willig, Aesch. 1, 116; u. allgemeiner, Tva eöue- 
vos zal söundEategor ınv intrakıy defnras, leich⸗ 
ter, williger aufnehmen, Plat. Legg. IV, 723,8. — 
2) leicht zu lernen, verſtaͤndlich todross Auelßov nä- 
a eöuadls ts wos, Aesch. Eum. 420; Yarnue, 
Soph. Ai. 15, wie ojue, Tr. 612; eöuadeis ylyvor- 
" zes ol Aoyoı, Aesch.1,8; edyrwora zal söuadi 
näyta naglyeıv, Ken. Dec. 20, 14. trade 001 edun- 
$4otega öyra. Men. 1, 2,35 u. Bolgbe. 
e-uadHe, 7, f. eduadesın. 
tũ · uũxijc ic, bot. = edunxis, Theocr. 14, 24. 
ä — leicht zu erweichen, Schel. Od. 2, 
26. 
eö-uaäles, [hönmwollig, uscon, Pind.1.4,62. 
söuupa, , das Bell, bie Haut, Schol. Theocr. 5, 
10; Schäfer zu Schol. par. Ap. Rh. 2, 633. 
2d-ucpados, noner, teih an Bendel, Leon. Tar. 
56 (IX, 348). 
ed-udgarros, leicht welfend, hinfällig, Sp., bef.K.S. 
sö-uagesa, ıj, ion. dungen, Her. 2, 35. u. eöue- 
on, 3,113, Leictigfeit, a) Gewandtheit, yegoiv, 
Eur. Bacch. 1127; aud übertr., M. Aut. 4,3, — 
b) womit fi) etwas thun laßt, Bequemlichkeit, Nühes 
lofigfeit,ducgesa juiv Zorıv axovssr, leicht gefchieht 
es, daß, Plat. Lys. 204, d. eduapesar eis ras yoslus 
ixdaras napuoxsvaleıw, Legg. v, 738, d; sdun- 
gelg yonasaı, es leicht haben, Soph. Tr. 191. aber 
Phil.284 Bälle, Ueberfluß; u. Sp. mods tiv raw 
dyıöyrow söudgka», zuc Bequemlichkeit, Luc. baln. 
5. di’ eduapeins, mit Lelktigfeit, Amor. 13; beques 
me Gelegenheit, Xen. Oec. 5,9; Snrijoewg, Arist. 
pol. 3,3.— Dah. auch Erleichterungsmittel, eöpt- 
axeıy eönigeidy tıvog, Soph. Phil. 697; dönrnce 
Toxossıy söjıägesar, Ear. frg. bei E.M. 11; eos 
Lig dx drös Ögas söudgssar fungaväro,Plat.Prot. 
321,a, d.i. Schutzmittel gegen die Jahreszeiten. — 
Bei Her.a.a. D. Ausleerung durd; den Stuhlgang, 
u. Ort dazu, Bequemlichkeit. 
sö-waons, £s (nach den Alten von uden, = yelg, 
alfo = eöysenjc, Schol. 11.415,37), leidt, bequem, 
mähelos, edumgss darı, e6 ift leicht, Pind. P. 3, 115. 
N. 3,20; u. fo oft bei Folgdn, bef. Dichtern, Eur. 
Alc. 492. Alph. 1 (X11, 18). Simonds. 71(x111,11); 
auch dv söuagei ro deav, Eur.1. A. 969; Justo- 
xoirwv söuagns dnallayı), Aesch. Suppl. 334. 
vgl. Ag. 1299; yodvos söumpns Heds, Soph. El. 
479, eine Gottheit, die Alles leicht ausführt, wie auch 
Hippocr., Themist. von Menfchen ; häufiger von Sas 
«en, die leicht zu befchaffen find, B4os, D. Hal.; do« 
edrelforara zei Toig NEreotätos TOP OTEATIW- 
zay eöuapn, Hdn. 4, 7,10, u. öfter bei Sp. — Das 
adv. auch früher In Proſa, tiv vjoov eöuagg dis- 
xsaunsev, Plat. Critin. 113,e. vgl. Legg.IV,706,b; 
oftbei Luo.u.Sp. 
sduaola, ion. u. poet. eöuapin, = eduageıa. 
duale, erleichtern, lo. Chrys. u. a. Sp. 
— (fo Poll. 7,90 u. Arcad. 34, 4 accent., ſ. 
andy accus. bei Acsch.), «dog, ni, orientalifche Jußbe⸗ 
Heidung für Männer, eöuapıv, Aesch. Pers. 651; 
Pegpegons ?v söneolosv, Eur.Or.1364; für Frauen, 
br. 855; u. Basuneluos edurpsc, Ant. Sid. 


3 (v11, 413) [in welchen beiven Stellen « kurz if]. 


Die Alten leiten e8.von eduaiga od. eüumpnjs ab, doch. 


ſcheint es ein orientaliſches Wert. 


Eupevic 


tdpapornc,sros, ij, = edudgee, Callistr. p.89%, 
11. 


&d-uayos, wohl,tapfer fämpfend, Max. Tyr.26,2. 

ed-wey&änc, es, von anfehnlicher Größe, groß, Ad- 
9og, Ar. Plut. 543; morauös, Xen. Hell.5, 2, &; 
yvvn, Nicarch. 1 (v,38) u. a.Sp.; auch uagrupie, 
ein wichtiges Zeugutß, Dem. 23, 16. 

aö-ue9-sdevros, = folgbn, Piolem. 

&ö-u£9-0dos, auf gute Weiſe, methobifh, Sp. — 
Adv., Aristaenet. 1, 13. . 

sö-u&9vorog, leicht zu beraufgen, Geopon. 

ed-uesdis, Es, wohllähelnd, freundlich, zei Axos, 
Callim. Dian. 129; xai nıoc, Ap. Rh. 4, 715. 

eö-ueldsxtos, = folgbm, Hesych. u. Sp. 

&ö-weldsyos, leicht zu befänftigen, Hsych. 

sd-uslavos, mit guter Dinte, 400xſc, Phani. 3 
(1,295). { 

eö-uiisıa, 7), fchöner ——— ute Modulation, 
D. Sic. 4, 84; Plut. music.; — ehfflang der Rebe, 
D. Hal., Longin. 

ed-weirjs, Es, 4) mit guter Mobulation, wohlfline 
gend, Sopat. bei Ath. IV, 175, c; Moves) söueAng, 
neben edgvSwos, Arist. pol.8,7; D. Hal. C. V. 11. 
— 2) von guten Glledern, yEgwr sönayus za alnıe- 
Ang, Ael. bei Suid. — 3) (uEdouas) wohl beforgt, 
avunssse, Plat. Ax.371,d. — Adv. auf feine Weite, 
Macho Ath. vIus, 577, d. 

eö-usAln, 7, p.—= eluileıe, H. h. Merc. 325, nad 
‚Herm. für eduväln. 

sö-ueilag,6, VLL.,— düuuellng. 

ed-usästeo, guten, vielen Honig bereiten, von ben 
Bienen, Arist.H. A. 9,40; Theophr. - 

eö-ubvaa, 1, p.edueria, Pind. P. 12,4; ton. ac- 
usven, \.d. bei Her., das Weſen u. Benehmen eines 
eöusung, Wohlwollen, Sreundlichfeit, eduereıe ein 
napd tov Hewv juiv elnoücs, Her. 2, 45, d. i.mör 
gen fie ung gnäbtg fein; vgl. Xen. Apol. 7; En’ ed- 
peveig Iuev, damit er gnäbig fel, Luc. Tox. 1.; — 
von Menfchen, Sopb. O.C. 637; Eur. Hel. 313; ps- 


"26dwpos sdueveies, Plat. Conv. 197, bu.Sp.; erg. 


gs ro Beiov, Ergebenheit, Thuc.5, 105; au» ed- 
nevig dfkdı orepavanıa, Pind.a.a.D., nimm hults 
reich auf. — Auch vom Geruch, Lieblichkeit, Theophr. 

eö-ueviteige, 7, fem. zum folgbn, Ep.ad.A28 (IX. 
788), nach Brund für eöyertraipea. 

ed-uev£inc, 6, der Wohlwollende, Freund, Ol. 6. 
185; Opp. H. 5, 45. 

sö-uevto, nut praes. ein eögzevns fein, wohlwol- 
Iend, freundlich, gnäbig fein, geiv. im partic., Mao⸗ 
söuertovta, Phocyl. 134 ; söuertos Tıray balduar, 
Opp. Cyn. 1,9; auch von Todten, eöyiade xreic- 
os aduevkoyta vixur, Alc. 18 (v11,536); rind, 
Ap. Rh. 2.260. — Tranflt., Pind. P. 8, 127, eöge- 
viovres dveypso», ihn freundlich empfangen. 

ed-uevng, Es (u6vog), gut gefiunt, wohlwellend, 
bef. von ben Göttern, gnädig, Heol, Ken. Hell.6, 4,2; 
zog, H.b. 21.7; Kooridas, Pind.P. 2,25. auch 
tuyn, voös, O1.14,16. P.8,19; eöueuns 6 Auxssog 
koto n«og veohalg, Aesch. Suppl. 669 u. oft. Yuir 
d’ dv ein dñuoc euuertorsoos, 483. aud) von Sa⸗ 
hen, dAoAuyuov lego» eduern nasdyscor, Spt.250. 
Zneoyssös dode nedloy eöuevei nord, Pers. 479, 
wie vEous Eonovtas söusveintdg,Spt.17; foSoph. 
u.Eur.; ta ogayın VEfas taic yaraıkiv ebuevng, 
Ar. Im.208; xai Necoc, Plat. Phaedr. 257,a u. oft 
(wie Theocr. 5, 18). uere zuyns edusreus, Legg. 


Eöpsvia 


v11, 813, a. odunayos, Rep. I11, A416, b, wohlwols 
Iende, treue Bundesgenoffen, wie Xen. u.9.; naps- 
oyere tiv yüv sduwi bvayarleacdas vois"Elin- 
oıy, Thuc. 2,74; noös näcav pilosopiar, Phut. 
Lucall. 42 ;— tö tüv Fey eönevks, = edvrore,Dem. 
4,45. — Bon Heilmitteln, die einen wohlthätigen 
Einfluß auf etwas ausüben, heilfam, zuträglich, Hip- 
poer.u.a.Medic.; Plut.; ähnlid 7 rowyeie ödos 
Tois noaiv duaysllodcıy edusvsoripen, — 1273 
xepaids Bei eva, bequemer, Xen. An. 4, 6, 12. 
— Ady. eduerwg, Heös edu. mopocdsoxeres, Aesch. 
A 926; flug xal eöu. töv Aoyor dnsd£faro, 
Plat. Phaed. 89, a. «xovesw, Rep. X, 607, du.9.; 
söuevsorkgws dırtesäves, Isocr.4,43; eöusviore- 
eo», Eur. Hel. 1298 u. A. 

eö-uerta, ij, p. = edulvese, Pind.P. 12, 4. 

eö-uertdes, ai, die wohlwollenden Erinnyen, f. 
nom. pr. 

ed-ueriten, wohlwollend machen. — Med., ſich zum 
Freunde maden, Heods Ivalax, Xen. Cyr. 3, 3,22 
u Sp- 3. B. Ael.H.A.7, 64. 

&ö-uerixdg, n, 6», wohlwollend, freundlich, Arist. 
virt.et vit. p. 1251, b,32; Pol. 12, 8,6. 

ed-uegseros, leicht zu thellen, Theophr. 

ei-uera-Binata, ı), Leichtveränderlichfeit, Schol. 
Thuc. 3, 37. 

sd-uerd-Bäntos, leicht veränderlih, Hippocr.; 
Arist. rhet. 1, 12 u. Sp. — Adv., Schol. Thuc. 3, 37. 

sö-werd-BoAos, dafjelbe, ueben Aß£ßasos, Plut. 
superstit. 10, wie Plat. Rep. vI, 503, c ra Bößase 
197 zal oöx söuerdBode vrbbt; Xen. Hell.2,3, 32; 
Arist. Eth. 1, 11 im zart von uörsuog, u. Sp- 

eö-uer-dyoyog, leidt binüberzuführen, zu bewe⸗ 
gen, Sp. 

sö-uerd-doros, 1) gern mittheilend, freigebig, Sp. 
td, Frelgebigkeit, M. Anton. 3, 14. — 2) leicht mitzus 
theilen, uvorngs«, Schol. Ar. Plus. 1014. 

ed-uerd-Ierog, leicht umzufelfen, unzufimmen, 
3. B. nods Msov, Plat. reipubl.ger. praec. 3; baher 
veränderlih, zad TapayWdns zu aracınarıxas, 
Plut. Dio 53. 

ed-uere-xbonzog, leiht weg, an einen andern Plat 
zu bewegen, Arist. Metaph. 4,124 u. Sp.; zo, Bers 
änberlichfeit, M. Anton. 1, 16. 

ed-usta-xöworos, leiht weg u. anderowohin zu 
Bringen, leicht beweglich, mgös To ueranioracdes, 
Schol. Thuc. 1, 2. 

eö-usra-xulsarog, leicht uumgumälgen, Gal. 

su-uerd-uedog, den etwas lelcht reut, Sp. 

ed-uere-nesotog, leicht durch Ueberredung auf eine 
andere Meinung zu bringen, Arist. Eth. 7,9, 10,@gfh 
dusnsierog. 

sö-uera-nofntos,leidht andersju machen, Hippoer. 

wd-uerd-nrwrog, leicht umſchlagend, veränderlic, 
Theophr. u. Sp. 

sö-usrd-otarog leicht umzuftellen, veränderlic, 
öylesa, Plut. educ. lib.8, bem dßEBruıor entfprechend. 

sd-uerd-tgentog, leicht anderswohln zu wenden, 
au ändern, Schol.1l. 4, 526. . ; 

ed-werd-mopos, leicht anberswohln zu bringen, 
Schol. Ap.Rh. 1, 743. 

eö-usta-yeıpıorka, 1), das fid leicht behandeln 
Raffen, Fügfamfeit, Schol. Ar. 

sö-uera-yelosoros, leicht zu handhaben, zu behan: 
deln, odr’ sddimrov odre dAsyra ein. Nyıjlascas, 
Plat. Phaedr. 240, a; ol ddsxos dneßoväsvor als #d- 
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ueræ xeolerꝙ örtı, als einem gutmüthigen Manne, 
mit dem man leicht fertig werben fann, Xen. An. 2,6, 
20; von Dingen, leicht zu betreiben, leicht, ‚geek Aria. 
polit. 1,0; Adyos, Isocr. ep. 9 9. u.a. Sp., wie Lac. 
salı. 35; — leicht zu überwältigen, zu bezwingen, dd-. 
vauıs, Thuc. 6, 85, eine Heeresmadt; vgl. Xen. Hell. 
5,2,15u.Sp. dn’ Öuou tod vewrigon za) edue- 
Taysıpıarorcrov dofäuevog, D. Hal. 8, 6. 

——“ #, ſchoͤnes Maaß, Sp.; bei Aretaus 

äßigfelt. 

Ader. von ſchönem Maaße, Rhythmus, Akıc, 
D. Hal. C. V.25 u.a. Gramm. — übh. mäßig, oger- 
dörn, hesch. Ag. 982. 

ed-unxig, es, don anfehnlicher Länge, groß u. 
fü nb-Yon ftenfeien, Plat. Parmen.137, „wie Rufn. 
19 (v, 76); Alciphr. 3,67; tofyes, Xen. Eqa. 5,16 
u. Folgde, d Guaidn xal edunxiotega, Arist.part. an. 
7,13; — übertr., zöyar, großes Glüd, Eur. I.A. 
596. 

eö-undog, mit guten Schaafen, ſchaafteich, Od. 15, 
406. A. Apoll: 54; ”4oxedia, Pind. Ol. 6, 100; 
Theocr. 22, 157 n. a. sp. D. 

sö-ungos, mit ſchoͤnen, arten Schenteln, Poll.2, 
2 —* leicht zu ſpinnen, Zpsm, Luc. Fagit. 12 

eö-ufovtos, leicht zu fpiunen, Zoe, Luc. . 12. 

sd-untis, doc. febr verRänbig, UHeilds, Anup. 
Th. 19 (1v, 59); dor, Opp. H. 5, 97. 

ed-unyarnua, vo, = simplez, Chrysipp. bei E. 
M. 701, 25. 

sö-ungavte, , Geſchicklichkeit, etwas zu bewerte 
felligen, Grfindungefraft, eduayantar Ipavasdge- 
Tas Öuyp diesxew, Pind. 1.3,20; n.Sp. MSavuci- 
Lowreg tie röyns tıjv edunyarlav, Plut. Timol 16. 

e-ungavos, gewandt, bef. im Grfinnen von Mit⸗ 
teln u. Kom, um etwas auszufähren, erfindungereich, 
u. von Sachen, finnreich, mit Kunf erdacht, edunya- 
vo zei teissos heißen die @umeniden, Aesch. Eum. 
359; dx dr dunyavean ndgevs edunyadvous mo- 
or, ſiunreich Answege, Ar. Equ. 759; noilal 
dntvomas zal söunyavos els teyvas Ayovras, Plat. 
Rep.X, 600, a. vgl. Prot. 344, d; zu» d’ dyglar 
deritur ol uiv &öuryavos npös tor Blev, ſich ih- 
ren Lebensunterhalt zu verfaffen, 05 d" dunyara- 
zeoos, Arist. H. A. 9, 11u.Sp. dv als inıvolarg, 
D. Sic. 20, 92; Adyos, Luo.; auch c. gen., «Ada &g- 
yo», Opp. Hal. 4,593, wie Plat. Crat.408, b; zd 
negltdg — —— edunyavor =edunyania,Plut. 
Symp. 7,1, 3. — Adv. edunydvas dopv nenomut- 
vo», finnreich, Funfireich, Plut. Pericl. 31 u. a. Sp. 

eö-usxros, umgänglid, gefellig, Themist.; ddos, 
viel betreten, Poll. 3, 96. 

&ö-ufuntos, leicht nachzuahmen, Plat. Rep. X, 
605, a. 
ed-ulontos, ſehr zu Hafen, verhaßt, fm superlat., 
Xen.Cyr. 3, 1,9. 

&d-wirog, [höns, feinfäblg, mAoxad, Eur. I. T. 817. 

&ö-wırgog, mit ſchoner Mitra, fhöngegürtet, x⸗ 
— M — 5,98. * PT 

du-uellng, 6 (ueAla), gen. fo u. di) 
Autor en —— das 9 nur bei Gramm. fr eh, 
mit einer (eſchenen) Lanze wohl verfehen, Priamus, II. 
4,87 u. fonft Beiwort ver Helten; auch Hes. Sc. 368; 
Ap.Rh.1, 96; Zöppeile duuerplov Ep. ad. 163 
(Plan. 6). 

eö-uvnuoreotigwg Eyeıv, leichter im Gedaͤchtniß 
zu behalten fein, Xen. Ag. 11,1. 
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ed-uynmöreuras, gut zu erwähnen, erwaͤhnens⸗ 
werth, Plat. Tim. 18,0; leicht zu erzählen, zas Bpa- 
xta, Dem. 56, 45; — leicht im Gedaͤchtniß zu behals 
ten, Arist. rhet.1,9. 3,9 u. öfter, u. sp. Rhett.; su- 
perlat., D.L.6, 31. 
sd-unnotos, wohl elugedent, rıvos, Soph. Tr. 
08, 


ed-uogarku, = folgbm, Tim. Locr. 99, e. 

&d-uorgdo, ein eupsosgos fein, ein glüdliches Loos 
haben, Hesych. erfl. edrurso u. dxAngweato, alfo 
im@stt von duorgku, theilhaftig fein, tevos, Phalar. 
ep.33; th,Sp. . 

eö-wosple, 1, das glüdliche Loos, Bläd, Plut.; 
gute Beſchaffeuheit, suunrog, d. i. nicht verRümmelt, 

. Eun. 8. gwris, salt. 72: bef. aud von gels 

Rigen Anlagen, D. Hal. rhet. 5, 3; vgl. Hdn. 4, 

sd-ospos, ber ein gutes Loos hat, glüdlich, „Iwr, 
Acsch Eum, 850; Aallim. Del. 295 u — D.; 
auch in Proſa, theilhaftig, Ggſt von duosgos, Plat. 
Conr. 197, d. — Adv. söuergus, glüdlig, droda- 
veiv, los. 

ed-uoArtdo, ſchon fingen, H. h. Merc. 478. 

eö-uoAnte, ni, fhöner Gefang, Hesych. 

sö-weAnog, ſchon fingend, Paul. Sil. 72 (1X, 596). 

— . ſchoͤne Bildung, Schönheit, Eur. Tr. 
-936; Ang Aoßos te noszlAn» edu., Aesch. Prom. 
493; oewarog, Plat. Legg.1v, 716, a u. Bolgbe; 
auch yuyas, Themist. 
— = folgbm, Epigr. Welk. syli. 85, 


sö-uogpos, fehöngeftaltet, zoAoccot, Acsch. Ag. 
305 n. öfter. negdErws euuspwex yadaicır, 
Suppl 981; owue, Soph. frg. 109; Sapph. bei 
Hephaest. p. 64. Ju Proſa ech sp. dab. e6 die At⸗ 
we für helleniſtiſch erfl.; uesgaxıa, Pol. 31, 


ed-uovala, 1), das Wefen bes eüuovaog, Bildung, 
bef. Kenntniß u. Uebung in den Mufenfünften, Eur. 
bei Plat. Gorg. 486, c u. Sp., wien tod adAntou 
söuovale, D.L.2,136; Goſt von duovasa, Plut. 
plac. philos.&, 20; Luc. Bon 

sö-novaos, In den Mufenkünften gebildet, mit 
Schönheitsgefühln. Kunffinn begabt, u. von Sachen, 
anmuthig, wenn, Eur. I. T.145; toues, die von den 
Dufen ertheilten, Ar. Th. 112 u. Sp., wie Luc. amor. 
53. — Adv. sduodewg, Plut. u.a. Sp. 

ad-neydos, voller Auftrengung, Yuuvas, Ep. ad. 
723 (App. 403). 

sö-wuSos, wohleebend, Kaddsoneln, Agath. pro- 
oem. (IV, 3, 107). 

ed-uöxos, laut brüllend, BovxoAse, Alph. 9 (IX, 
104); xAsatn, Eryci. 3 (VI, 255); nidveg, probl. 
arithm. 15 (X1v, 121). 

söuvifn, j, H. h. Merc. 325, dunfeles Wort, 
‚Heyne fhlägt adpuAsn, Herm. eöuadln od. Auusäln 
vor. 

edvaLo, lagern, hinlegen, Od. 4, 407; Eur. Rhes. 
762 u. ap. D., wie Ap. Rh. rn» d’ odre ulvurda neo 
sövacer Önvos, A, 1060; edvaca nddag, Tief die 
Füße ruhen, Nonn.D. 12, 97; fonft auch überkr., zu 
Ruhe bringen, beruhigen, "Aldas eövacor, Soph. Tr. 
4031, u. d. amızod nei aauar’ Re 
an, 0.R.961. u. odnor’ edvalsıy ddaxgvzwr 
Yagwr ndder, Tr. 106.— Pass., od yapu' dn' 
sdvaodirrog Üxzivsis zarov, ibd. 1231, nad) Herm. 
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v.l.dnsvvacßtrıes‘ aud) Sp. yoier, Opp. Cyn. 2, 
626, wie Ap. Rh. 3,1000; u. pass. sövalsras üyle, 
Anacr. 36, 10. Selten in Brofa, wie von ber Hirſch⸗ 
fuh, ro» veßoö» eüvdasıy, Xen. Cyn. 9, 3. — Med. 
fi) lagern, fich fchlafen Legen, fchlafen, Od. 2u,1. 23, 
299 ; Hes. ſtelli gegenüber ör’ edvaly za dray paog 
isgöv Sn, Abends u. Morgens, 0.336; vda do- 
vis edvaLoyro, wo die Bögel ihre Ruheftaͤtte hats 
ten, Od. 6,65. aud vom Beiſchlaf, zap’ dvdgda 
eövalsc9as, 5, 149. u. mit dem bloßen dat., östs Is- 
is suydleras d9ayaınaıv, H. h. Ven. 191, wie 
Eur. 9:5 eövdesn Kolovea, Poſßꝙ xgunröusvor 
Ayos eövdcdnv, lon 17. Ah8h. yaueıs Baaidsxeig 
sövalsta«, Mod. 18; vgl. eurdodn Fivov Axıgaı- 
as, Pind.P.3,25. Aud von Thieren, xal öyevaır, 
Arist. H. A. 9, 1; fonft felten in Proſa, wie Xen. Cyn. 
12, 2. — Soph. braudt das act aud in der Bhtg 
fehlafen, däzt us dusuogov edrdans, Tr. 1004, dod 
{R die Lesart unficher u. vielleicht söräcdes zu lejen. 
eü-vausıdoy, ovoa, 0», gut zu bewohnen, Hom. 
nödıs, döuos, ueyapa. 
sö-vasusvos, gut zu bewohnen, oft in der Il. ims 
mer in ber Brbbg mit modss u. ntoAde9gor u. mit Eis 
gennamen, Bovdssor, 16, 572. Zudorin, Od. 13,285. 
sövyaios, c, o», im Bette, im Lager, Strattis bei 
Ath. XII, — Maya, —— Xen. Cyn.5,9, 
im Ggſh des aba“ daher = dyxexpvuuiärog, 
— . 184. Das Lager — zum Bager, 
bei. Chedette gehörig, eövaios yciuoe, bie Lagerver⸗ 
mählung, Aesch. Suppl. 327, wie Eur. Andr. 1246. 
Kuno, 479. auch Yauitag, Suppl. 1028. u. &0- 
valas xappnods Ijawv texvors, wo man suyala — 
eöyn, das Ne, nimmt, Ion 174 (f. aber xappnaos). 
— Qud sp. D. ra euvaie, das Lager, Orph. Lith. 
221. — Ehitener in Profa, edvara Iyen, Sagerfpur 
ten, Xen. Cyn. 5, 7, ben, dooaia entgegengefeßt; 
Poll. — j eövase, = suvn, der flatt des Aufers dies 
nenbe Stein (f. söv1j), Ap. Rh. eövatng dAyor Aldor 
Ixävaavtıs, 1, 955 u. öfter; bei Ael. H.A. 12, 43 
eöraia, aber l.d. So iſt aud Eur. zuvaia nndüdse, 
1T. 432, zu fafen, das Schiff im Laufe beruhigende 
Stenerruber, oder das leitende, Ienfende. 
eö»dasuog, or, bequem zum Lager, Xen. Cyn. 8,4. 
eövdatespn, ij, fem. zum folgon, zrg0n00s;, Galen., 
d. 1. Schlaftrunf. 
sövacırig, Heos, d, der zur Ruhe bringt, rontoc 
Al$os, Opp.H. 3, 373 (f. eöraios). Bei Lycophr. 
444 der Ghegatte. 
sövasıngıov, zo, bie Lagerſtaͤtte, Chebett, Aesch. 
Pers. 156 ; Eur. Or. 589 u. sp. D. Aud im plar. für 
ing., Soph. Tr. 914. . 
sbrärsıpa, 1, Lagergenoffin, Asylo» Atoc, Acsch. 
Prom. 898 ; Theoct. syrinz (XV, 21). 
ebyärng, jgos, 6, Lagergeuoffe, Ehegatte, Assch. 
Pers. 134. 
ebvätog, 0pos, 6, daſſelbe, Eur. Ion 943, wie 
‚Acsch. Suppl. 657. 
sövaw, = söraleo, lagern, hinlegen, äfstns d’ sö- 
vnaev quãc, Od.&, 440; einfchläfern, ggovg0» ägır, 
Ap. Rb. 4, 87; u. übertr., beruhigen, ſtillen, yoor, 
0% 4, 758; Zanldas nogeins dvdgainoicı, % 
rooem. 87 (IV, 3); x04ov, Nonn. D. 13, 276. — 
led. mit aor. pass. ÜiS nieberlegen, ſchlafen, Soph. 
0.C. 1566 ; Hom. nur aor. pass. gew. vom Beithlar, Li 
die’ önoddelsacn xunjasıaı sörndhvaı, Od. i0, 
296. u. oft in ber Vrbog psldınze ober do @aäsınza, 
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and wie söndlouas mit dem det., Fed Bgorg edvn- 
sıicas, D. 2, 821. 16,176; dv peldınrı Hei eg 
sövn$eioa, Hes. Th. 380. Hyntoissnep’ Avdodeır, 
967 ; 52869, Opp. Cyn.1, 5 u.a. ap.D. — Uebertr. 
von Stärmen, [# legen, dxlisvee eöyndivas avi- 
povs, neben naveacdas, Od. 5, 384; Iuuös eörı- 
9els, Soph. fr. 581. 

eö-vdor, oxtoc, ſchoͤn fließend, Acsch. frg. 38, 0ö- 
sh, vom Goldregen, v. 1. eönevros, fchlafend, 
endig. 

ed-veang ober eüvelxeotog, — eddıaxpızos, An- 
timach. bei Porphyr. zu ll. 24, 23. 

eövtrns, 6, Kagergenoffe, Gemahl, Eur.Or. 1393 


n.sp.D. 

— qj, fem. zum vorigen, Aıos, Ap. Rh. 4, 96; 
Antp- Th. 5 (v,3); aud Hippoer. 

ed-veus, wohl mit Schiffen verfehen, Max. Tyr. 

eöv, n, 1) das Lager, Bett u. übh. Ragerfielle, 
Sclafftelle, ed»j dvi undaxi, N. 9, 614. des Heeres, 
40, 408. 468 un nf; Aesch. Ag. 13. 545 u.a. D.; 
Lager bes Wildes II. 11,115. 15,580. Od. 4,338; 
To® Auyob, Xem.Cyn. 6, 16; des Löwen, Theocr. 13, 
63; ber Schweine, Od. 14, 14; das Neft der Bögel, 
Soph. Ant. 421; des Hahns, Theocr. 18, 57; feltener 
in Proſa, undaxas eövas Zyeıw, Plat. Polit. 272, a; 





— die Bettftelle felbft, Od. 16, 34. in ver Vrbog ir9e - 


ol IxBeicaı nuxıvör Abyos, Zußdäsı’ eur, bie Betts 
„Hffen, Bettpoffter, Od. 23, 179 u.&. rd’ Adoyos 
Alyos nögawexaieöviv, 3, 603 u. öfter; Afxzowr 
7’ edvas dßgoxtraves, Aesch. Pers. 535 ; Ghebette, 
ebynv eldoutvn möcsos, Od. 16, 75. A, 333, wie 
ebyıv avdoos alayuvoven, Aesch. Ag. 1609; Che, 
Beifchlaf, Bermählung, psAdrnzs zal urn uyüvas, 
Hom. oft, Iran⸗ ävigos eövıjv, 11.48, 433. änav- 
veodas 9soö euynv, mit dem Gotte, Od. 10, 297; 
öuopew», Pind. Ol. 7,6. Aiös noAuyadtes süvat, 
P.2, 27 u. öfter; eöval ävdewr, Aesch. Suppl. 134. 
443; Soph. öfter; vgl. noch @AAn» tiv’ eüynv dvıi 
ooõ otioyes nöoig, die Berbindung mit einer Andern 
zieht er bir vor, Eur. Andr. 908. yauıjdcos edvet, 
Med. 1027. vuupfdios, Alc. 889. Pe dıxalur 
vuevaiov, Suppl. 1026. xguplaıs euvais nelac 
yor "Argkos, El. 720. — Üebertr., der Ort zum 
Ausruben, das Grab, Zv9a a’ Eyovasv zövat, Acsch. 
Ch. 316. vgl. Ag. 1622, wie Soph.El. 328; u. fo wird 
aud Topatos sörat, Il. 2, 783, von Einigen erfl.; 
vgl. weiuas eis dlaunlac”Aidog eövas, Ep. ad. 677 
(App. 260); — vie Stelle, dtydowv, Philostr.; zu- 
odeasa, ber Scheiterhaufen, Opp. H.4, 557. — 2) ai 
eövat, Steine, die in den ältelen Zeiten die Stelle 
des Anfers vertraten, ober Steine, mit denen man bas 
Schiff am Strande befeftigte, Ankerſteln, N. 1, 436. 
43, 77. 0d. 9, 137; vgl. Nipfch zu Od. 2, 418. — 
Bei Thuc. 6, 67 erfl. Phot. edvaldurd Zursyesa, es iſt 
ein Zelt im Lager. vgl. 3, 112. 4, 32, wie argarone- 
devaanero: eüyas nomoacdens, Plat. Rep. III, 
45, 0. 
— esoe, ev, bot. eſsyciec, nut Eöydentog, 
v.1. für övadortos. ©. eöyauy. 
—* aus dem Bette, Od. 20,12%; Ap.Rh.2, 
4197. 
edynna, zo, ber Beiſchlaf, Ehe, Eur. Ion 304, im 


lur. 
n ed-vnoos, mit fehönen Infeln, Nonn. D.A4, 15. 
eörntesga, 1), == edvärespa, Acsch. Pers. 153; 
Wok söy. doyay, Ap.Rh. 5, 1058. 


. Euwüede 973 


edvijeng, 6, == dyıjo, Hesych. 
eö-vntos, ep. gyintoc, wohl gefponnen, ſchoͤn 4 
webt, ystaiv, uemäos, 11.18, 596. 24, 580. Od. 7,97 


u. op. D. 

—2R& jergenoffin, Soph. Tr. 918. 

EÜNNTWp,0005,6, ⸗ eöratop, Eur. Herc.F.27.97. 

söyıa, 1d, das Lager, Bett, App. Civ.5,117; Suid. 

eö-vlxnzos, leicht zu überwinden, Galen. 

eðᷣves, dog, n, = eörätıs, Gattin, Soph. Tr. 560, 
obwohl die Stelie au zum folgon gezsgen wird; Ear. 
1. A. 397 u. öfter, wie ap. D. Leon. Al, 8 (1X, 355); 
eðycc iſt nad den Gramm. falfche Betonung. 

sörıs, sog u. sdeg (nad) Eust. von eis, VLI. doreon- 
ufvos xal meuormuevog), beraubt, tıvdg, Ss u’ 
vlay sövıv Eönxe, beraubte mich, II. 22,44. yuzas, 
Od. 9, 524; edvıes Avdgeluov aytar, Empedod. 
41; ybvvay edyıy nargos, Acsch. Ch. 245. vol. 
783. dab. verwaif’t, verwittwet, za ävandgos, Pers. 
284 u.sp.D., z. B. 0@9aluv, Bass. 14 (ViI, 372). 

Züyuntog, ep. = sörntes,w.m.f. 

eö-vodes, wohl gefinnt, gewogen fein, zuvi, Soph. 
Ai. 674; Ar. Nubb. 1411; Her. 7,237. audy abfol., 
9,79; Xen. Cyr. 8, 2,1 u. eingeln bei Bolgen; bei 
Plat. Ep. VIi, 349, o mit ber v. 1. eüvosten. — Pass. 
begänftigt fein, Men. Stob. fl. 4, 29. 

——— ro, das Wohlbebachte, Stob. ecl. eth. 
P . 

ed-vonass, ı, das Wohlwollen, Artemid. 2,12. 

EÖ-vontixüig, monlmohrnk, dinxeiedaı npögteve, 
Stob. ecl. eth. p. 204. 

eü-vontog, Kit einzufehen, zu begreifen. 

&b-»69evrog, leicht zu verfäligen, Cornut. 20. 
. &ö-yosa, , ton. edvoln, p.edvoln, Anth. App. 318, 
Wohlwollen, Zuneigung, Gunft, zer’ edvosan Qı 
vor, Acsch. Su pl 918. In’ eövoig yHovos, Spt. 
998. u. öfter af lur. tois Hacoaıy yap nästıs 
eöyolag pigeı, beweif't fen Wohlwollen, wo an die 
einzelnen Aeußerungen deſſelben (f. unten) zu denken 
ift, Suppl. 484, wie Apröuıdos edvolassı, Spt. 432; 
edvolg Ayo, aode, mit Wohlwollen, Soph. Phil. 
4306. EI. 226; edvosay Eye zıvd, gegen @inen 
Wohlwollen hegen, Eur. Or. 866, wie Plat. .XxI, 
931,8; ers edvolg tadın Änofnee elce zal xara- 
Aelemn, Her. 7, 239; sic tıva, Eur. Hel. 1425; 

buc. 2, 8, wie Xen. Oyr. 1, 5, 13; sövony iya 
duatelsi els Toog “Eiinvas, Dem. 18, 54;  oös 
todg &idovs "Eldnvas edvose, Plat. Rep. V, 176,8 
(te Dem. 48, 277). edvoig doörji cn, aus Zunel- 
gung zu bir, Gorg. 486, a, u. wie oben Acsech. öfter 
mit gen., gegen @inen, Thuc. 3,37. ixarsge», 1,22; 
od Ts tov "Eliivar edvolac, Xen. An. 4, 7, 20; 
Gaſt @90vos, Pla. .1, 635, b. 642, 0; söyoser 
nagkyesdas, zeigen, Andoc. 1,6, wie rag£yss» vun, 
Soph. Tr. 705; — 1 napa ev Har bee die 
Gunft der Goͤtier, Dem. 2, 1; 7 napd tod djuov 
söy., Lac. Scyth, 10; eöyosar 2 Erdpeine xra- 
09aı, Xen. Cyr. 8, 2,22; — kat’ edvauar, Gofk 
Bin, Thuc. 6,92. ds’ edvofas, 2, 40, Much in Profe 

bet fich der plur., tals eövolass ue9’ dur Far, 
Isocr. 14, 15 u. 3 D. wie D. Sie. 45, 9. — Bei Dem. 
8,25, pasi d’ sövolag (v. 1. mehrerer mas. eövorg) 
dıdöras, xal zouro Todvoua Kyes za Ajupara, ift e6 
concreter: freiwillige Geſchenke, wie man es aud) 19, 
282 erfl.: z/s Assrovoyla, zis eispeopd, Tis advosz, 
Beweis des Wohlwollens. 

ed-voixos, 7, o, wohlwollend, euvemaszegor 
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öndeyer toi, Dem. 57, 1 u. Sp., wie Pol. 6, 6,8; 
Luc. — 15. — Adv. sövoixos, Bondeiv, Plat. 
Hipp. msi. 291, e; Xen. Mem. 2, 2, 12 u. 9.; bef. 
eursixws Zysır tert, gegen Einen wohlwollend fein, 
Xen. Hell. 4,4, 15; Dem. 15, 22; u. noös teva, Xen. 
Mem. 2, 6, 34; vors euv. npös unäs denzeudvors, 
lsocr. 12, 237; dızatus dv Eyası' sövoixwiipwg 
£uol, Dem. 51,2. 
süröuag, 6, bei Soph. Ai. 397, ch., "Idaig ulurw 
Muwrig no unkwr ürigeöuos aliv edvoug 
xaövp Touganevos, wird von Schol. = sdvonos 
erfl. To xadwg uegrLousrg sis teasapas Ögus, ober 
ze ebvououuivp xai dıxale, odersuröug Assumvı, 
mit fchönen Weiden, die Lesart ſcheiut aber verberbt 
u. Hermann’s Lesart edvasug, fid gut beiwegend, paßt 
aud nicht redt. 
eö-voysouen, dep. pass., gute &efegen. Berfaflung 
haben, ovrw n guen euvouusetcı, Her. 1, 97. eöyo- 
undncav, 1, 65; ij Aaxedasuwv ix naluıtdırev 
eövoundn, Thuc. 1, 18; ei u6lRsı edvounesoda: ıj 
zelıg, Plat. Rep. 11, 380, b, u. oft neAss eurouov- 
usvn, wie Dem. 24, 139; olxia nAovasa zai 00x ed- 
vouowue£yn, nicht gut verwaltet, Aesch. 1, 171. 
— = vorigem, nur Plat. Legg. XI, 927, b, 
nöhıg edvonoöce, wo Al euvouos odca vermuthet. 
sö-vounua, to, gefegliche Handlung, Chrysipp. 
bei Plut. de Stoic. repugn. 15. 
.ed-vouda, ij, 1) gute Geſetze, geſebliche Ordnung, 
ardgenwr üßgsv zal auyouiny tpopartes, Od.17, 
487, von den Göttern geiagt, wonach Plat. Soph. 216, 
b fagt: ßosıs to zai edvoulas tüv ürdganur 
xa80g&», wie auch H. h. 30, i1 den plur. hat, edvo- 
ginn nolsy xara zomartovar: Pind. anolsuog, 
Friede, P. 5, 67, u. perfonificizt, ſ. nom. pr.; vgl- 
zul ao pores npös —— 
ner, wir haben Kube vor beinem Bogen, Alph. 3 
(Plan. 212). Bef. die Beobachtung der Geſehe, wie 
Arist. pol. 4, 8 bemerft odx Bars dd edvoula vd ed 
æeĩs os Toüs vouons, un neldecdaı di fj.; u. Plat. 
dehin. 413, e: ed». neısapyla voumv aonovdalun" 
vgl. Soph. Iewv Hays’ Kivvs eövoulg olßer 
kayleıs, Ai. 699; Ar. Av. 1540; u. in Proſa, elvar 
y Alyinıp nacav ebvouin», Her. 2, 124; dra» 
naides sövoular dıa Tjs movaszis elsdtkortan, 
Plat. Rep. IV, 425,8. dv taig wuyais, Legg. XII, 
960, d. — 2) die gute Weide, Philostr. imagg. 2,2; 
gl. Long. 1, 5. — wovaszı, gute Melobie, 2, 35. 
&ö-yoyog, 4) mit guten Geſetzen, gefegliche Eins 
tichtung, odss, Pind. I. &, 24. Zoavog, Ol. 1, 37. 
auf uoipe eüv., b. 1. eövoute, N. 9,29 ; rnöAss, Plat. 
u. 9.; and drdoes, die Geſetze beobachtend, geſetz⸗ 
mäßig hanbelnd, Plat. Legg. vi, 815, b u. öfter. — 
2) (voun) Zxisas, mit guten Weiden, guie Weider 
pläge habend, Assch. fr. 189; za süvousstara tur 
xwolev, Long. 4, 4. 
eö-voog, ov, 3ig3. eövous (ein plar. ob euvous wird 
aus Philem. ertvähnt in B. A.1196; auch in att. Proſa 
uncontrahirt, edvco», Thuc. 6,64; f. Lob. Phryn. 
442), von guter Geſiunung, wohlmollend, geneigt, 
zesens, Acsch. Pers. 222; tert, Soph. Phil. 1335. 75 
nölsı, Ant.209. ei z6 tövd’ sövoor age, El.119: 
== sövosa, wie Thac. A, 87. 5, 109; fem., Eur. Hel. 
488, Ion 1336; u. in Proſa, Her. 5,24 u. Bolgde; 
sövov, gen., Her. 6, 105; ol doxoöyres edvos elvay, 
Plat. Rep. vI11, 549, e; &gff von dusuerns, Xen. 
Cyr. 8,3,5. — Superlat. sövovoraros, Soph. Ai. 
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809; za» gpelrdtey xai Edyouotdim» zinudtean», 
Plat. Phaedr. 239, e u. fonft; eusoseregos, Her. 5, 
24; eövowtegog, Philoxen. bei E.M. — Adv. eo- 
vous, zigg. sövous, Yon Pbryn. 144 (im Vergleich mit 
euvoixwg) verwotfen, findet fich bei Sp., wie ca ergm- 
Tevuara ngög aurov sövdws £yovra, Plut. Galb. 8; 
M. Ant. 3, 11; edvovorara dılzsıwro ng06 uva, D. 
Sic. 19, 6. 

edvooros.j, Schutzgottheit ber Mühlen, Eust. 

sr ovxia, », das Entmanntfein, auch Eheloſigkeit, 
K 


dv ovglas, 6, einem Verſchulttenen ähnlich, zur 
Zeuguug uufähig, Hippocr., Arist.; fo auch o,zvos, 
ohne Saamenförner, im Ggip von ameguarias, Plat. 
com. bei Ath. 11, 68,0; x«dazos, Rohr ohne Blüs 
theufolbe, Theophr. 

edv ouyliw, zum Verſchnittenen maden, eutmans 
nen, Lac. Cronos. 12. — Pass., D. Cass. 68,2; auch 
yvuvaizag, Ath. X11, 515, c. 

sbv ovyıoudg, ö, das Gutmannen, Sp. 

0» ooyıorng, 6, ber Butmannenbe. 

&öy ouyo-asdns, einem Verſchulttenen ähnlich, Hip- 


pocr. 

edv odyos, 6 Betthalter oder Beithüter, Diener 
u. Auffeher der Weiber, die verſchuitten waren, u. bei. 
In Aflen als Vertraute der Füriten oft zu großem Aus 
feben gelangten), Verſchnittene, Hämmling, Her. 8, 
405 ; Xen. Cyr. 7,5, 60, ff. u. A. — Auch von Thies 
zen, Schol. Ap. Rh. 4, 587 u. Sp. — Bon Früchten 
oder Pflanzen, die feinen Kern od. Suamen haben, 
gpolvizeg, die auch dnvenvos genannt werben, Arist. 
bei Ath. Xıv, 652, a. bei ven Pythagoraͤern hieß fo 
der Salat, id. 11, 69, e (vgl. dazurog). — Soph. frg. 
880 fagt: sdvoöya üuuara, ſchlaflofe, wache Augen, 
von VLL. &Üvesg, par usTaayorısg nvoo erll. 

20v ouy@dns, = sörovyossdns, Suid. 

su-vaiuas, ö, f. euvöuas. 

söyos, adv. von eöyovg. 

sö-vurog, mit Rarfem Rüden, Arist. Physioga. 5. 

eü-Faytos, Soiäduvod, wohlgeftempelt, Theodo- 
rid. 3 (v1, 282). 

ö-Levos, ion. u. p. söfssvog, gut gegen Fremde, 
gaſtfreundlich, gaflich, von Menſchen wie von Ländern 
u. Wohnungen , eis dvdguvas aöltvous douwr, 
Acsch. Ch. 701; Arulva 169 söfsıvöraror yadra, 
Eur. Hipp. 157. u. novrog, I. T. 125, das ſchwarze 
Meer, feit feine Küſten mit helleniſchen Pflanzfäpten 
bedeckt waren, früher dEevog, wegen feiner wilden Ans 
wohner (f. nom. pr.). — Zeus £üfesvog, Ap. Rl. 2, 
378, fouft &sövsos, der Beichüger der Gaffreundfgaft. 
— Adv. söblreg, P: söfslvwc, Ap. Rh. 1, 963. 

&ö-fearog, ep. Loͤkeotoc, aud 3 Endgn, wohl ges 
glättet, polirt, übh. fauber gearbeitet von Solgarbeis 
ten, oft bei Hom. Beiw. von anıjvn, 1.24, 275. öv- 
wos, 271. paıvn, 280. rodnele, da. oft, zmAos, 13, 
10. dxovteg, 14, 225 u. sp. D. avtdec, Man.6,524; 
aud Adsosıy lübtaroscıw, Ep. ad. 375, a (1X, 688). 
— Sn Profa nur Luc. Quom. hist, scrib. 27, zou 9eo- 
nodlov, to eufeotor. 

sd-Frjpavros, leicht zu trodnen, Arist. gen. an. 5, 
3; Theophr. 

ed-Foos, ep. Züfoos, = söfsstos, &gua, II. 2, 
390. Jipgos, Od. 4,590. zedneta, Il. 14, 628. re- 
£o», 1, 105. (uyov, 13,706. doupodoxn, 0d.1,128. 
von Metallarbeit, aoxdmagvor, die wohlgeglättete, 
wohlgefchliffene, nach Eust. die. wohlbehauene, 5, 


—XX 


2337. aud contr. Zöfeu dovgds, Il. 10, 3738. — Auch 
leicht au glätten, eöfowzegos, Theophr. 

sü-guAng, 66, = söEuiog, Theophr.,l.d. 

&ö-EuAo-tpyos, gut bas Holz bearbeitend, redszıj- 
tag, Man. 4, 324. 

eö-EuAog, von gutem Holze, Theopbr.; holzreich, 
’IraMo, App. Annib. 58. 

‚eö-Fuu-Päntos, -Euußodos, -Eursrog, att. für ed- 
eöußänzos, u. ſ. w. 

au-Fuotog, = eöfsaros, Hippocr. 

sö-oyxia, n, Zufland eines edoyxos, Democr. bei 
— ſior. 103, 25. — — 

sö-oyxos, 1) von großem Umfang, sdoyasregor 
xai naydtego», Arist. meteor. A, 3. daher dem sd- 
teAdg entgegengefept, groß u. widtig, rhet. 3,7; pw- 
vi, volle Stimme, im Ggf von yeArj, Philoch. Ath. 
x1Vv, 637, f.— 2) von gutem Umfang, fo daß man es 
Teicht faffen, bequem handhaben fan, Eur. Stob. flor. 
97, 47; Hippoer. u. Sp.; VLL. eöß«oraxtog. Uuch 
übertr., züs Adkamg to edoyxov zal Arzor, Plut.de 
garral. 17. ; 

eö-odio, gusen Weg, guten Bortgang haben, vom 
Waffer, 5 nir dv süodj, pipssas zatu zarte zny 
ödov,Dem. 55, 10; bei Snov kv suodjan toi aw- 
garos, wo es im Körper einen Bang, Ausgang fin- 
bet, Arist. gen. anim. 1, 18 u. Sp. — Pass., svodei- 
tas to aniguars, Arist. gen. anim 2,4. 

sö-odıjg, &, = Hodos, Hippoer., 1. d. 

ed-odta, ı, guter Weg, Aesch. Glauc, 28; dya- 
9, Ar. Ran. 1528; — übertr., = eönreafia, Hesych. 

w-odıclo, in guten @ang fegen, Sp. 

sl-odsnanos, 0, das In guten Bang Seßen, Sp. 

ed-odula, j, Wohlgeruch, Antipho Poll. 2, 75. 
Bl. evocula. 

sd-odwog, ion. u. ep. = edoauos, wohlriechend, 
Pind. frg. 45; Theocr. 2, 23. 17,29 u. 8. sp. D., wie 
uvga, rnitale, Fall.d (X1,54); Strat.37 (X11, 495); 
Crinag. 37 (v11, 401); einmal auch bei Theophr. 

eü-odos, 1) wegfam, gut zu gehen, Ggip dvodog, 
ögos, Xen. An. 4,8,10; ddös edodwrarn nv zois 
—— h,2, 9. — 2) guten Weg, Fortgang has 
bend, Mnesith. bei Aih. 111, 92,c; übh. leicht, Plus. 
sie. Col. 34 aus Epicur. — Adv. leidt, glädli, 

t. 


sö-odow, auf einen guten Weg führen, glüdflid ges 
leiten, Soph. 0.C. 4437; Theophr. u. Sp. — Pass. 
guten Bortgang haben, es Kisousvei svodasdn zo 
zenyua, Her.6,73. — Im N.T. glũcklich fein, c. inf. 
Bol. vodin. 

00, bacchiſcher Jubelruf, Naturlaut, juchhei! 
Tragg., Ar. a. Sp.; nicht jpiammengeiept, wie alte 
Gramm. meinten u. deshalb evol od. auo? fchreiben 
wollten, Lehre stud. Arist. 337 sqgq. Vgl. @lefe 
Weol. Dial. p. 313. 

wö-efxutos, gut zu bewohnen, Philoch. bei Har- 
poer. v.l. 

- 6d-01x0-vöuntos, gut zu verwalten; gut zu vers 
bauen, Ath. 111, 145,d u. öfter. — Adr., in guter Ans 
ordnung, Schol. Eur. Or. 464. 

aö-osxog, 4) mit gutem Haufe, zad södondog, 
Achaeus bei Ath. v1,267,d, was Ath. ꝓenotoc ds 
tous olxiras erfl. — 2) gut zu bewohnen, xuprog, 
Ne 3, 270; wirthlich, evosscraros, D. Case. 

39. 
ed-osriw, guien, vielen Wein haben, Strab. x1, 
6516; Max. Tyr. 
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sö=osv6a, dh, guter, reichlicher Weinertrag, St. B. v. 


Acuvaxos. 


sö-olyıotog, A0ıßr, mit gutem Wein verrichtete 
Spende, Orph. Arg. 601. 

&ö-0s05, mit guhm Wein, weinteih, Aioßoc, 
Hermesian. bei Ath.X111, 598, c; Strab. XIv, 637 
u. öfter; orapuäs, Leon. Tar. 13 (v1, 300); dune- 
40, Poll. s 

8d-0myıouög, 6, glüdlihe Vorbebeutung, Schol. 
Luc. Iup. Trag. 47. 

&d-owrsarog, mit glüdlicher Borbebeutung, VLL., 
B. A. 40 Erfl. von edognsc. 

ed-oAßog, fehr glüdti „wohlhabend, Eur.LT.189 
u Sp 3. B. Luc. Tragod. 111; Man. 2, 238. 
— = folgom, xzel sdavdrgantog, 


mbl. 
eö-oAsc9os, leicht ausgleitend, Plut. plac. phil. 1, 


&u. Sp.; toiyos, baufällig, Aesop. 


sö-oAxsuos, leicht zu ziehen, zähe, Hippocr. 
ed-oArar — — 2 * 20h d.; viele 
leicht evoAxor mit Jacobo zu leſen, leicht anzuziehen, 
oder gut zum Anziehen. 
sö-oußola, ij, reicher Regeu, Sp. 
eü-owßos, teid an Regen, regneriich, Strab. 
ed-ourdos, gut im Mungang, gefellig, d nacır 
adıapöpws nposouAur, B.A.39; M. Ant. 1,16; 
Hel.7, 19. auundoso», traulich, 3, 10. 
sö-ouo-Aöynros, leicht zuzugeben, einleuchtend, 
Plat. Rep. v11, 527, b. 
ei-Jugalo» (vgl. dupn), To, == sloauer, von 
der Rose bei ven Arfabiern, Ath. XV, 682, c. 
sd-oveıgog, leicht träumend, Strab. XV1, 761; mit 
juten Träumen, vu&, Hel. 3, 5; za södrsge, gute 
räume, Plut. prof. virtut. sent. p. 262. 
ed-ovuf, vxoc, mit guten, Ratten Krallen, Sp. 
eö-onAdo, gut bewaffnet fein, Hel. 8,16; Posidipp. 
2 (x11, 120). 
sö-onAla, , gute Bewaffnuug, Xen. Hier. 9, 6. 
sd-ondos, 4) mit guten Hufen, Poll. 1, 194. — 
2)mit guten Waffen, gutbewaffnet, im obfeönen Siune, 
Ar. Ach. 592; Aoyog, Xen. Hell. 4, 2, 5. rnoäsc, Hier. 
11,3; edondszege zal layvpdrepa Ida, Arist. U. 
A.4,11 u.Sp. 
eö-ontog, wohl zu fehen, deutlich, Long. 4, 3; fchön, 
VLL. 
- aö-ogärog, baflelbe, Iambl., Eust. 
sö-ogynale, n, Sanftmuth, Gelafjenheit, Eur. 
Bacch. 641; Hippol. 139. 
sö-0gyntog, 1) von guter Sinnesart, wohlgefinnt, 
toig xoAatı, Eabul, bei Ath. VI, 260,d. — 2) Pit in 
Zorn u bringen, im Ggſh von eos, Plut. defect. 
orac. 7; vgl. Balden. zu Eur. Hipp. p. 276. — Adv., 
sdopyjtas tivi dunkicas, im Ögih von ögyıodaks, 
leidenſchaftslos, Thuc. 1, 122. x 
e-opyla, = sbogynala, Hesych. sönıctie. 
&ö-0Eys0tos, v.1. von sdopyntog, Plat. a. a. O. 
sü-opyos, = eüdeynros, Hesych. 


eich gute @pluf machend, Plus. Symp. 4, 


»8,8- 
&ö-0gsarog, leicht zu begrängen, zu deſiniren, Arist. 
metaph. 9,6. auch leicht, [dwach begränzi,Meteor. 2,4. 
aö-ogxim , gut, richtig nicht falſch ſchwoͤren, zn» 
dun» vuxnꝰ zatauog’, Hr dv 600x011’ yo, Eur. 
r. 1517 ; Isocr. 1,23; Dem. 23, 101. 24, 35 0.9. ; 
Men halten, zwi, Thuc. 5, 30; Xen. Hell. 1, 7,25 

a. öfter. 
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eö-oganola, 1, das Richtigſchwoͤren, das Halten 
des Cides, B. A. 96; vgl. Lob. zu Phryn. p. 513. 
eö-ooxfa,j,daf., plur., Pind. 01.2, 72; Poll.4, 39. 
EÖ-0pxog, siatig, nicht falfch ſchwoͤrend, den Bid 
haltend, Hes. 0.283; eis zıva, Eur. Med. 495; Ar. 
Plat. 61; xal öosog, Plat. Rep. 11,363, d; Xen. Hell. 
2, 8,82; oft bei den Mebnern, von Saden, mit einem 
Give, dem Bide angemeflen, edogxa dyroumexeig, 
Antiph- 1,8. yerıfastaı duiv, 5,85; ta dixasa xal 
td sdopxa ıynplaaadas, Is.2, exir.; suopxorigar 
yioer Iıjoea$e, eine dem Cide angemefjene Stimme, 
em. 29,4; im superl., Andoc. 1,8; Lys. 19,14; 
edopxov elvaı, c.inf., Thuc. 5,18. 23, es fei unbes 
· fhadet des Bides erlaubt, zu thun. — Adv.,tad’ ed- 
öexws Eyes, Acsch. Ch. 979; dmioyveiras, mit 
einem @ide, Hdn. 5, A, 18. 
sd-öoxeua, To, — edopxia, Acsch. Ch. 888. 
&ö-doxmtog, = &dopxog, Poll. 1, 39. R 
eð oAuuroc, von wo man lelcht aufbrechen u. gegen 
den Feind ziehen fann, Schol. Ap. Rh. a, 900, Schä- 
fer eddguuorog. 
&ö-oQuos, mit guten Anferpläßen, As», I. 24, 
23 u. öfter; Hes. Sc. 207; Eur. Tr. 125 u. fonft; 
vñ. Soph. Phil. 221 ; aiysedof, Ep. ad. 129 (v1, 24). 
— Aber wies, gut landend, oder vor Anfer gehend, 
M. Argent. (x, A). 
ed-0g>TILa, , gute Borbebeufung, Soph. fr. 881. 
«d-oprig, T3og, 1) mit guter Bor jebeutung, ola- 
vot, D. Hal.2, 73. — 2) rei an Bögeln, Hühnern, 
Tanagra, Amtip. Sid. 87 (vI1, h24). 
eö-000por», töyos, ſchon deckend, fchön gewölbt, 
Antip. . 19 (IX, 59). E 
sö-sorn, nxos, mit fhönen Bweigen, Nonn.D.21, 
294. 


ed-oouso, wohltiehend fein, Theophr. 
sö-oaufa, ), Wohlgerud, Soph.frg.340; Theophr. 
&d-ooueg, = &uoduog, Theophr. u.Sp.; leicht zu 
riechen, zu wi ‚Poll. 5,12. 
ed-oou-adns,ss, von wohlriehender Art, Theophr. 
eu-oopdartıxds, Brfl. von ediesvos, Hesych. 
— ———— gut riechend, fpürend, Schol. Soph. 


ö-Spsaluos, mit guten, fehönen Augen, cormpar., 
Xen. Cyr.8,1,1. xapxivov söopdelustaror el- 
vaı tar al, Conv. 5,5; — gut für's Auge, dem 
Auge wohltuend, Ath. XII, 535, e u. Sp.; übertr. 
ebbp: ov Axovoas, was fid wohl Türen laͤßt 
Arist. pol.2,8,M. — Das adv. dopdaduug citirt 
Harpocr. 13, 15 aus Antiph. u. erfl. eungenos. 

ö-oppus, mit fehönen Augenbrauen, Rufin. 19 

'6) 


v, 76). 

eö-oyios, gut halten, pflegen, warten, Inzzos ed- 
oyovuavoı, neben u dxmenovnutvos, Xen. Hi! 
parch. 8, A, v.1. söoyoduevos" Suid. erfl. vom Cie- 
phanten edoyeires, xeaac Nrsoyelras, laßt ſich gut 
leiten, Ienfen. 

&ö-0oyH4o, fich im Ueberfluß, Wohlftand befinden, 
Hes. 0.479; Rhian. 1. 

ed-0790s, im Ueberfluß, yñ, fruchtbares Land, 
Hom. ep. 7,2; 4006, veiälice Dahrung, Eur. Ion 
4169; dets, Bacchyl. bei Ath. v, 178, b; Phot. erff. 
xanenc u. leitet es von ben Flüſſen, alfo von 6x80c, 
her, richtiger wohl von Syn, Unterhalt. 

&d-oyos, gut haltend, fefthaltend, deoyeos, Hippocr. 
u. a. Medic.; auch edoyesrater o xq̃uc, die zum Feſt⸗ 
halten geeignetſte Lage, Hippocr. 


Eörars 


eb-oyple , gute, viele Spelſen, bef. Fiſche Haben, 
vom Meere, Sch, IV, p. 184. XIV, p. 658. 

sö-oyla. », 1) Meberfluß an Speiſen, bef. Fiſchen, 
neben nAj9os Iy$dor, Alciphr. 3,3. vgl. 1, 1. — 
2) Bei Alexis bei B. A. 93 wird es eöngoswnta erfi. 
von dupg. 

&d-oyos, reich an Speifen, bef. Fiſchen, mit Fifchen 
wohl verfehen, &yope, Anaxandr. bei Ath. v1,227,c; 
xwglov, Archestr. ibid. VII, 304, e; Mu»n, Strab. 
Xvi, 808; el ı Idlerta räg yis eöoyerfom, ob 
var De mehr ober befjere Fiſche Liefert, Plut. Symp. 


„Ah 
sö-nayns, &s, gut zufammengefügt, von kraͤftigem 
Baur, bei. von guter Leibesbefhafenheit, Hippocr. ; 
sönayis Zuvioraedaı ro Yuduavor, Plat. Legg. VI, 
775,0; ayalldes, Xen. Cyn. 2,7; vaus,Luc.; un 
004, Opp. Cyn. 1, 188, u. fonft bei Sp. — Adv. eö- 
raytos, Opp. Hal. 3, 401. 
sö-na9sıa, ni, ion. eöna94n, Her.3,99, das Wohl- 
ergeben, finnliches Bebagen, Sinuengenuß, zopeuess 
zai &v eönadtnaw elvas, 1,22. 191. 8,99. sdwa- 
Setac navtedands inıtndesovas, 1, 135; vgl. 
Xen. Ages. 9, 3, der aud) od xapreplav zijv agsınv 
a’ sönaderan voullsıw fagt, ibd. 11,9; ec an- 
ueſꝙ ts sönadelas yalpovas ti rsuf, Arist. Eth. 
8,9; vgl. noch Plat. Rep. nr, A04, d, derer aeu⸗ 
— tas doxoveas sönadelaz,u. X, 615,8. Bel. 
ei den Stoifern, auch den Epifuräern, Ausbrud für 
dovr Im guten Stnue, D. L. 7, 145; Blut. — Allge- 
mein, leichte Empfaͤnglichkeit für äußere Sinvräde, 
mr yñ⸗ ngodschu &r xal ualdrrouer Ivaz xonei- 
0a ueraßaiin de’ eurdIser, Plut. p- 2, 6, 3. 
ed-naso, fi wohl fein laſſen, rs dem Genuß 
hingeben, fi vergnügen, B. A. 94 jesnvas erfi.; zi- 
ve zal ednastsıy, Her. 2, 133. 17%; Plat. Phaedr. 
247,d. Rep. 1,347,cu.Sp.; zoss ts, fid an etwas 
erfreuen, Plut. önd rsvos, von Sem. Gutes erfahren, 
reg. apophth.p. 91; — Said. auch im med. söne- 
deto de⸗, Tovpar. 
eö-nadns, &s, 4) leicht empfaͤnglich für äußere Cin⸗ 
vrüde, empfindlid, veizbar, Theophr.u.Sp. &r9pa- 
noc, von zartem Körperbau, Galen.; ö sepdas nes 
tö nög, Plut. Alex. 35. zo d4os, prim. frig. 12, wie 
vnö tod a£gog, Arist. probl. 8,4. Aud im morall⸗ 
ſchen Stune, empfindlich, leicht in Leidenſchaft zu ſehen 
Sp., wie Plat. - 2) angenehm, behaglich, Bloc, Crates 
bei Suid. v. nagovase, u. fo aud adv. edradesc. 
ed-addness, ni, das Wohlbefinden, Sp. 
eö-na$Lla, 7, ion. = sunaseıe. 
sö-nadevala, ı), das Wefen eines sönaldewtog, 
gute Grziehung, Bildung, Gelehrſamkeit, B. A. 92; 
'oll. 9, 161 u. Sp. n 
ed-neldevros, wohl erzogen, gebildet, gelehrt, 
Hippocr.; D. Hal. u. a. Sp. za nolvuasık, Äth. IX, 
3 du. öfter. — Auch adv., Sp.; —— — 
Ath. v, 177, e. 
sö-nerdia, a, der Beſitz guter Kinder, Glad an 
geten Kindern, Aeschyl. bei Plat. Rep. 11,383, b; 
ur. Ion 678; Ar. Vesp. 1512; neben zoluzadia, 
Isoer. 9, 72. vgl. 11,84 u. Sp., wie Lac. D.D. 22, 2. 
sö-nass, nasdos, mitguten, ſchoͤnen Kindern, gläds 
lich in Kindern, H. h. 30,5; Eur. Hec. 816. Suppl. 
955. ednasdos Broräs Zyelunv, Iom 491, ch.; Her. 
1,32 u.9.’495ves, Acschin. ep. (VI, 330). — Aber 
feres sömane, der Ieflie Bahn, Bur.LT. 1332. 
jerc. Fur. 689; Nonn. D. 24,86. 


Edraxtog 


sö-näxtog, dor. für eönnzros, Theocr. 

n —— leicht zu befämpfen, Epicharm. bei 
‚L. 3, 17. E 
sö-nadasorpog, In der Palaſtra u. übh. geübt, ges 

wandt, xara rı, Longin. 34, 2. . 
eu-ndAauvog, poet. = folgdın, aEgsure, bie erſin⸗ 

derifche, aufale Weite fich nährenbe, Aesch. Ag.1513, 

v. l. vom folgdn. 
eö-naAauog, mit geſchickter Hand, funftreich, erfin- 

deriſch, Kocc, Orph. H.57,4; copfa, Nicomed. ep. 

CApp. 15) (f. das vorige); — kunſtreich gearbeitet, 

Öuvos, Ar. Equ. 530; deoudg, Nonn. D. 17, 146. 
&d-radıc, £, leicht zu fümpfen, deſao⸗, Ap. Rh. 

2,617. — Adv., eönulfug zexgaavtaı, b. i. leicht, 

Ap. Rh.4, 193. 
sö-nap-dywyos, leicht vorbei-, wegzuführen, z. B. 

sorka eig xaropdwaı», leicht wieder in die richtige 

Lage zu bringen, Hippocr. u. Sp. Dah. leicht zu vers 

führen, zu täufchen, Ar. Equ. 1415; ZArts, Plat. Tim. 

69, du. Sp. 
sö-nape-Gextog, leicht anzunehmen, glaubhaft, 

Strab. 1,2,10; im compar., Pol. 40, 2,11; — bei 

Phito auch act. leicht annehmend, zivös.. 
si-napd-doyos, empfänglid, texoc, für etwas, 


N ——— leicht zu erbitten, zu verföhnen, 
Plut. Phoc. 29. xzai negos tois duapravovas, Dio 
47. J 

ed-napd-xAntos, leicht zuzureden, zu bewegen, 
nıgös töw Aöyor, Plat. ep. VII, 328,2. 

EÖ-Rap-axoAoudntog, dem man leicht folgen fann, 
verfändlid, zo eör., neben apıjvesa, Arist, Eth. 2, 
7; sün.xal eap&s, D. Hal. censur. vett. script. 3,3 
u. öfter, der auch adv. fo braucht, odx ednagaxodov- 
bijrouc jounveuutvor, lud. Thuc. 37. 


sd-napa-xöuıeros, leicht nebenbeis, mite, herzu⸗ 


führen, dAxas nooc zn» yav, Plut. Lucull. 43. auch 
darıaug 006 ti, id. gen.socr. 30. Aber nodss zön. 
iR eine Stadt, die Leichte, gute Zufuhr hat,-Arist. pol. 
7,5,2. 

ed-napd-xgovsrog, Teicht auf bie Seite⸗ wegzuſto⸗ 
en, Apoll. Dysc. Pron. PB: 266. 

eö-napa-Aöyıoros, leicht zu Hintergehen (duch 
falſche Schlüffe), zu überlißen, Pol. 5, 75, 2, narto» 
zoy de» eönapaloyıorötaror 6 drdgwnog. vgl. 
14,29, 9. 

eö-naga-uösntog, leicht zu bereben, zu erbitten, 
Hol — xal söyais, Bier. Legg. X. 888, cu. 
Sp.; dessö», worüber man ſich leicht tröften fann, 
Luc.D.D.10,2; Plut. u.a. Sp. Ar 

eu-napgos, dor. für eöndenos, = zöndpsıog, 
Pind. P. 12,16. 

eö-napd-neotog, leicht In bereden, @fAoıs eöna- 
ganssstdraros, Xen. Ag. 11, 12. Poll. 8, 12. 

sö-nagd-nAoug, wo man leicht vorbeifchiffen kaun, 
nagaile, Strab. XVII, 3, 838. 

eb-napc-tgenzog, leicht (von feiner Meinung) ab⸗ 
zuwenden, Poll. 8, 12. 3 

eö-napa-tunwros, leicht zu verprägen, zu verfäls 
fen, els$nzigsa, M. Anton. 5, 33. 
sö-napd-popos, leicht außer ſich gerathenb, He- 
sych. 5 


amega-zdonees leicht einzuräumen, Archi- Qı 
m 


eö-ndg-ed0os, wohl dabei fipend, beharrlich, wie 
assiduus, N. T.u.K.S. E 


Dape's rich. Wörterbuch. Bd. I. Aufl. II. 
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eð · ncioroc, [hönwangig, Sp. Vgl. edmaggos. 

eö-nag-els-Furos, wo man leicht hineinfemmen 
fan, Hippocr. 

EÖ-RRE-nyopnros u. EÖrnaenyopos, leicht zuzures 
den, zu tröften, —— % “ ei 

eu-nägsevog, gute, glüdlige Fangfrau, digxe, 
Eur. Bacch. 520; Apreuss, Antp. Sid. 23 (V1,287); 
— söyıl, jungfräulid, Nonn. 16,344. — 2) mit vies 
len ob. {onen Jungfrauen, daru, Tryphiod. 54. 

eö-ndg-odos, just zugänglich, Strab. I11, 148. 

eö-nag-öbovrog, leicht zu teigen, Uno xaxe», Plut. 
Anton. 73. f £ 

eÖ-ep-Opuntog, leicht in Bewegung zu ſetzen, aufs 
— Ärist. rhet. 2,2, — zur) deylian, Ben 

ed-ndg-0x05, gern barreichend, Sp. 

&Ö-6g-vgpog, mit einem ſchoͤnen Borfog sd. ange⸗ 
webtem Saum, bef. von Burpur, mepılousere, Plut. 
Aem. Paul. 33; wuxrigso» zjs eönagupov Aenzd- 
tego», Nicostrat. bei Ath. v1, 230, d; ſoiche Kleider 
aus fehr feinem Tuche trugen die Reichen; dann wie 
praetextatus, Elner der ſolch Kleid trägt, elu Vorneh⸗ 
mer, Reider, Luc. somn. 16, u. oft Plut.; Alciphr. 3, 
h2; VLL. Anch überfr., Aoyos Eüzdgupos, Ath. X, 
'453,a, wie Plut. noög ——— eunagvp« xal 
soßro« Jenyjuara negalvovrag, qua quis rat. se 
ipse laud. €. 

eö-ndrayos, dont, laut taſſelnd, Opp. C. 4, 431, 
Eonj. für dv zeriyg. Mi 

ev-narkgsse, ij, Tochter eines eblen Vaters (gleich- 
fam die wohlvatrige), Helena, I. 6, 292. Od. 22,227. 
Tvou, 11,235; fo öfter bei sp. D. Artemis, Ap. Rh. 
1,569; dfxn, Macedon. 38(X1, 380); äteigas, Mosch. 
2,29. — Eur. Hipp. 67 aud) «öAd, Hof eines eblen 
Batere. Bol. Elmsl. zul. T. 1082. 

eö-närnrog, leicht 3 betreten. 

ei-natögsov, ro, Name einer Pflanze, Diosc. 

eö-naroldns, 6, vom guten, edlen Vater, von ebler 
Abftammung, adelig, ’Opdarns, Soph. Fl. 157. vgl. 
848; bei. Thefeus, Eur. Hipp. 551 u. öfter. auch 6— 
xos, Ion 1073. sunargldas za in’ Auporigur 
Gytes dgıorlwr, Alc. 920; udyeodaı üyadoug te 
xal sünaroldas, Scol. bei Ath. XV, 695, e; vors 
nehm, im Ggft dev doöros, Xen. Oec. 1,17 u. Sp. 
Bel. in Athen ber erfte der drei auf Thefeus zurüdiges 
führten Stände, Geburtsabel, neben den yaauopos 
u. dnusovgyof, bie in fpäterer Zeit nur noch em e 
erbliche Briefterwürben behielten, Plut. Thes. 25; 
Sic.1, 28; Xen. Conv. 8, 40 u. font. — Spätere 
Sriftfieller, wie D. Hal. u. Plat., nennen bie römt- 
ſchen Batricier fo: 

sö-nargss, dog, h von gutem, eblem Vater, fem. 
zum vorigen, Nnen%, Eur. I. A. 1077 u. Sp. eönd- 
Tasse Kpyas,patrictihe Aemter, D. Case. 46, 45.— 
el Soph. El. 1070 erfl. man: wohlgefinnt gegen den 
Vater, gute Tochter. 

&Ü-nATwp, 0005, 6, = sönargldng, Aesch. Pers. 
931. — gut als Bater, Man. 4,86. 
eö-nayıs, ic, ſehr did, Xen. Cyn. 4,1. 5,30, v.1. 
sönayris. 
sö-nEdTAos, mit fhönen Sohlen, Tox, poet. bei 
Plut. Amator. 20. 
eö-ntdıog, mit guter Ebene, gutem Boden, dAos, 
u. Sm. 11, 125. 
eö-nebog, fhönfüßig, Poll. 2, 192. 
sö-nehdsıa, ij, Behorfam, Folgſamkeit, Tim. Locr. 
104, b, u. öfter bei Sp., wie Plus, 
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ei-nedte, willig gehorchen, Charond. bei Stob. 
or. 44, A0 u. Sp. . 

ed-neudns, ic. 1) leicht zu überreden, willig gehor- 
en, folgfam, eönsıdns steh, Aesch. Suppl. 793: 
to jvsöy@, Plat. Phaedr.254,a. rois vogoss, Legg. 
vii. 804, e. aud Toy vouw», 1,632, b. ngös dge- 
my, IV, 748,0; xad xatxoos, Xen. Mem. 3,4, 8. 


nolss eunesdeotign, Vectig. 4, 51; u. Tu söneidEc, . 


olgfamfeit, Arist. Eth.5, extr.u.Sp. Auch von Sa⸗ 
en, öAn eis änav sunsıdns, Galen., leicht zu allem 
N ꝓ brauchen; u. rgo@r, leicht zu verbauen, Plat.Symp. 
‚4, 3.— 2) aft., leicht überredend, dinujyogos ergo- 
Ya, Aesch. Suppl. 618. ovelow» anuara, Ag. 265. 
Ch.257; gfAoı eöneı#otegos, Eur. Andr. 819. — 
Bom Zügel, eöneı9Ei deaun, Opp. Cyn. 1,313; — 
sönesdös, gehorfam, Sp. 
eö-nsorog, leicht zu überreden, gehorfam, folgfam, 
Arist. Eth. 7,10. Bel Xen. Cyr.1,2,12 u. Hipparch. 
9,3 wird jept eörssotos gefchrieben, u. ſo iſt auch Soph. 
Ai. 151 zu lefen, wo Herm. u. Lob. eunssorog vorzies 
ben, was dann von Sachen gefagt wäre. 
&u-nextog, = eönoxog, Hesych. 
si ndayıs, &s, mit fhönem Meere, Orph. Arg. 


8, 1.d. 
eö-mehtentos,leicht mit der Art zu bearbeiten, leicht 
zu behauen, Theophr. 

sö-nedrs, ic (nEAw), leicht, Oenom. bei Euseb. 
praep. ev. 5, 23,1.d. 

eö-rewnekos, gelind, fanft, Aesch. Eum. 454. Bl. 
Jugntureiog. 2 

sö-1Ev9epog, yaußpög, einen guten, eblen Schwies 
gervater habenb, Theocr. 18, 49. 

sö-nenavtog, fehr relf, Theophr., Conj. 

sö-nendos fchöngewandig,Ayasiddss,Gupinolos, 
11.5, 424. 6, 372 u. öfter. Navoıxde, Od. 6,49; 
4aucrng, Theocr. 7,32. 

sö-nentew, gut, leicht verbauen, Hippocr. u. a. 
Medic. 
eö-nentog, gut, leicht zu verdauen, Arist. u. Sp. 
— — leicht Herumyuführen, Luc. Muse. 
IC. 


46 


eö-negr-afgerog, leicht ringsum wegzunehmen, 
YAosos, Theophr. 

ei megl-ygantos, = folgbm, Luc. Iup. Trag. 33 
u.a. Sp. 

eö-egl-ygapog, gut, ſchon umgrängt, von fhönen 
Umtifien, föner Geltalt, YAovrav ol aupxes, Luc. 
amor. 14 u. öfter; ıo Asioy xai zöneplypagor von 
Perlen, Ael..H. A. 10,13; D.L. 10, 84 vrbdt ovv- 
Touog xai er. diadoyio uoc, von mäßigem Umfang. 
— Bei Strab. 11, p. 78. v,210 leicht zu beſchreiben, 
in einer Bigur — an Iambl. V. P. 

su-nepl-Ioavaros, leicht herum gerbrechend, xas 
— Plot cohib. ira 1% ee 

eb-negi-xckunstog, leicht zu verhüllen, zu verber⸗ 
gen, poet. Stob. . 105,51. 

eö-negl-zontos, wohl herum abfchneidend, edr. 
rag Evredkeig, der alle Umſtaͤnde abfchneidet u. ohne 
BWeitläufigkeiten und Umftände mit fi ſprechen läßt, 
— — nn d 

sd-nepl-Anntos, leicht zu umfaflen, alfo nicht fei 
ausgebehnt, Pol. 7, s ch en 

i — wohl überbadht, Epigr. in Welck. 
syli. 134, 9, 
r ———— ringeherum ſichtbar, Pol. frg. bei 

id. 


Eörnereg 
eö-negr-öpsaros, leicht zu umgränzen, Strab. 11, 
; VLL. 


; 
sd-negı-ovalaorog, teid,, Eustath. 
— wohl umhergehend, Lac. Tragod. 

3. c 
sö-nsgl-onaarog, leicht herums, wegzuzichen, Xen. 
Cyn. 2,7. 

eö-nepl-otarog, leicht umgebenb, umſtrickend, 
duapria, N. T. 

sö-nepl-orgentog, leicht zu drehen, zu wenden, E. 
M. 728, 42. 

eu-nspl-orgopog, daſſelbe, Eust. 

sö-neol-toentog, leicht umzuwenben, umguwerfen, 
44305, Ath. IV, 155, 0; da. leicht zu widerlegen, Luc. 
Iup. Trag. 50. * 

sb meel-puges, leicht zu entveden, Plut. inst. lac. 
p- 252. r 
sö-nepl-yoros, leicht umberzugießen, fich Leicht ver⸗ 
breiten, Plut. prim. frigid. 21. 

ed-nerdäsıe, N, fem. zum folgon, Sp. p- 

ed-nerakos, fhönblättrig, zıecos, Ar. Th. 1000; 
Anacr. 4,9 u.a. sp.D., wie Mel. 19; Pallad.4 (XII, 
84. X1, 53); aud Plat. symp. 3, 2,1; ö sön., Name 
eines Strauches, daphnoides, Diosc.; auch ein unbe⸗ 
— Cdelſtein, —* Lith. 3, 1; Plin. H.N. 37, 
10, 58. 

su-rlraarog, leicht auszubreiten, Hesych. 

sö-nerese, 7, Leichtigkeit, beſ. etwas zu erlangen, 
yuvaıxuv, Her. 5, 20, wie Plat. mit dp9orsa vers 
bunden, Legg. Iv, 718, d; TE0@üs sundtesan napi- 
xeıw, reichlich Nahrung varbieten, ber eduigesa ents 
ſprechend, Xen. Oec. 5,5; is dyogäs, Plut. Nic. 20, 
Leichtigkeit der Zufuhr; — ds’ sönsreies, leicht, Eur. 
Phoen. 262 u.Sp.; auch xaı’ sdntzssav, D. Hal. 6, 
52; us’ sönerelag, Plat. Tim. 64, d.— Hebertr., ed- 
nttsav dıdövas, Plat. Rep. 11, 368, c. 

eö-nerns, &s, leicht fallend (Tinto), VLL.sBYEENs, 
a) ũbh. leicht, andnua, Aesch. Pers. 96 u.öfter; nar- 
ta d’ sönstn $soig, Eur. Phoen. 689; sönersorige 
6dög, Plat. Soph. 218,.d. c. infin., sönerjs öpIäves, 
elsaxodcaı, Soph. 254, a. Rep. VI,494,d, wie yes- 
ewsnvas, Her.3,120 u.9.; ol sönersis 1er auyer, 
Pol. 2,28,7; vom Gewichte, Supsol eöngreig, Plut, 
Philop. 9. auch leichtſinnig. voreilig, an. seni 27. — 
— b) vom Rhythmus der Rede, zo Loneric, der fehöne 
Ball, D. Hal.C. V.p. 310, wo Schäfer zu vgl. — Adv. 
eönereg, leicht, ohne Mühe, bequem, öysıv, Aesch. 
Ag. 538. vgl. Ch. 1043; gväxtacsas, Antiph. 3, d, 
7; Plat. Euthyd. 308, c u.9.; dAnig eöner£stegor 
1dav & Sntouuer, Plat. Rep. 11, 369, a; Her. bei 
Bahlenangaben, iaxoatous dupopkas sunstewg ya- 
odeı To yakxıiov, es faßt leicht 60d Cimer, 4,81. vgl. 
1,193. adnersorägwug, 3, 143. 

sö-rreıng, gut fliegend, Eust. Il. 899, 55. 

s6-rserpog, von guten, fhönen Steinen, Ivede, Ari- 
ston. 4 (VI, 306). 

sd-reypla, dj, gute, leichte Berbauung, Arist. part. 
enim. 2,3. 3,9. 

‚sd-nnyns, &5, = folgbm, Eeivos ueyas nd’ sönn- 
yis, groß u. von fräftigem, gedrungenem Körperbau, 
0d. 21,334; JsxAfdss, Ap. Rh. 3,236. dipoos, 3, 
— auch Fat untgas. 

6d-anxTos, gut zufammengefügt, feſt, oy, 1. 
2, 664 u. —— 9, en ee 193. A; 
ũdh. ftarf, feft, öpes, Ear.1. T.312; Luc. Am. 47; 
augsyä, Theocr. 1, 128, u. öfter bei Arist. u. Sp. 





Eirhind 

ed-njänk, nxog, ſchoͤn gehelmt, "49nvatn, Leon. 
Tar. 60 (v1, 120). — — 

eõ· nijuctoc, leicht zu beſchadigen, Paus. 10, 22, 9, 
in drrjuavtog geändert, 

eö-nnvis, &, = folgom, Cratin. bei Poll.7,43, 
Belt. edruuung. 

aö-anvos, ſchoͤn gewebt, öpat, Eur.1. T. 312 (v. 1. 
für eörınxrog). 814. 1465. 

eö-ankla, i, Beitigfeit, Adamant. Physiogn. 2,16. 

sö-nngus, v, mit Ihönen Ellnbogen, Armen, yei- 
ess, Eur. Hipp. 200; Aſijvn, Rhian.4, 16. 

ed-nidaf, axog, quellenreid, annjAuyyes, Crinag. 
7 (v1, 253). 

si-11980, = eintı9ko, Hippoer. 

su-n9ns, ds, = sönsıdng, Aesch. Ag. 955. Prom. 
333. . 
ed-nlAntos, wohl zufammengepreßt, dicht, Schol. 
Ap. Rh. 2, 30; edmntoregor Üdwe Tod digos, 
Arist. sens. 2. 

sö-nivee, , alte, einfache und kräftige Schönheit 
im Ausdrud, Longin. 30, 1; vgl. nitor obsoletus, 
Auct. ad Herenn. 4, 46. 

eö-nivng, &s, a) mit dem Fetiſchmutz ver Baläftra 
wohl überzogen , daher in der Paläfra geübt, und 
übertr. vom Styl, gewandt, fein, Cic. Att.12, 6, 3. 
15, 17,2. — b) mit dem Roſt des Alterthums überzor 
aen, mit alterthämlihem Anftrich, einfach u. kraͤftig, im 
Sgfg der Zierlichfeit ſpäterer Mebefünftler, D.Hal.C. 
V. 22 u. öfter; Phot. exkl. tò dpeäis za un May ze- 
tnueAnuivor, dldd pErgiov nlvor &yov. Bol. de- 
xaonıyis u. evanvic. R 

sö-niccwrog, gut verbicht, Geop. 

ed-nierla, j, Zuverfiht, Vertrauen, Schol. Ap. 
Rb. 2, 895; bei Aesch. 1,57 f.£. : 

eö-nıorog. leicht zu glauben, glaubwürdig, regd 


yüp soö vov sönsore Alysı, Soph. Ai.151. v.1. eu- 


nesota (w. m. f.). — Bon Berfonen, leicht gehorchend, 
folgfam, v.1. für edzesarog bei Xen. an den daſelbſt 
angeführten Stellen; auch leichtgläubig, Men. Stab. 
4.104,35 ; sönıotos ol vios dia To uinw noAdd dfn- 
nathe9«s, Arist. rhet. 2,12; fo aud adv. eöntorws 
&yeıw, Ar. Th. 141. 
eö-nlov, ov, ſehr fett, teichlich, popros, Leon. Tar. 
82 (var, 654). 
sö-nAavng, &s, gut herumſchweifend, arsßlı, her⸗ 
umfpürend, Opp. C. 4, 365. 
sö-nAacrog, 1) gut, leicht zu bilden, zu formen, 
Aöyos zngoü sunäasıdzsgov, Plat. Rep. IX, 588, d; 
vgl. Acl.H. A. 17,9; fo 7%0s, Plat. Legg.11,666, c 
u. Sp., wie Plut. — 2) gut gebildet, gut erdadht, Arist. 
poei. 17.— Aber puasg eönduororiga iſt aft., leich⸗ 
ter bilvend, Arist. gen. en. 3,11. 
ed-nkarıs, ic. ſeht breit, Adyyas, Xen. Cyn. 10,3. 
sd-nAssog, ep. Lunässog, 7, 0», wohlgefüllt, zen, 
Od. 17,467. 
aö-näsens, &s, eb. Zündsxiis, wohl geflochten, Iu- 
cavos, dipoo:, II. 2, 449. 23, 436; Hes. Sc. 306. 
370 u. sp. D., wie Iul. Aeg. 6 (VI, 28) onupldrs. 
-eö-naextog, ep. Fündsxtog, daſſeibe, osspuf, gut 
gedrehte Stride, 1.23, 115; d4pgos (denn die Sets 
tenwände des Wagenſtuhls beſtanden ans Blechtwerk), 
N. 23, 335; dexves, Eur. Bacch. 870, u. sp. D. zogen, 
Agath. 21 (V, 287); auch Zönddxrpas zouaıg, Nonn. 
D. 13, 200. 
.sö-nAsvgos, mit ſtarlen Selten, d. i. von guter 
Bruſt u. Lunge, Arist. H.A, 7,9. 
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eö-nandis, ds, fehr gefüllt, fehr voll, Thoophr., 1.d. 

ad-nänxrog, leicht zu ſchlagen/ Plut. Symp. 8, 3,3. 

eö-nangwrog, leichi zu füllen, Sp. 

sö-nioew, gut, glüdlich fhiffen, Teles Stob, fl.AU, 
8; vit. Hom. 18u.a. Sp.,3. 8. D.L. 7,5. 

ed-nAose, 1, Ton. u. ep. eörAoln, aud) eöndoln, Po- 
Iyaen.2(1X,9), gute, glüdliche Schifffahrt, 11.9, 362; 
Äesch. Suppl. 1030; Soph. Phil. 1451. 0. R. 433; 
Ep.ad. 203 (App. 283); auch in fp. Profa. 

eü-nAoiuog, giicıg feiffend, Hesych.; &As, gut 
au befahren, Archil. 55, Gonj. für eömäoxeuog. 

sö-nloxaufs, idos, ;, ep. 2078., fem. zum folgbn, 
Axual, Od. 2,149. 49,542. 

sö-nAöxauos, ep. Zündoxauos, fchön gelodt, bei 
Hom. Belwort der Göttinnen, 4n, eng, 8. 5,125; 
Auc, 5,490 u. öfter. "ASzvn, 7,41. “Agreuss, 2U, 
80. u.fo Kalvyo, Klexn, Nupras, u. von Frauen, 
11. 11, 624. 18, 48. Od. 2, i20 u. öfter; n. fo auch die 
folgdn Dichter, sp. au von Männern u. Knaben, 
Mosch. 1,42; Orph. Lith. 433; auch xöuas, Eur. I. 
A.791; von den Bolypen, Opp. C. 3, 182. 

sö-nAoxog, = sündsxtog, opuun, Opp. H. 3, 75. 

«ö-n200g, jigzgn, nous, glücklich ſchiffend, Acos, 
Corinna Ath. vlt, 283, c; eumdovy öpuor Txoızo, 
Theoer. 7, 62. 

eü-nAovtog, fehr reich, Hesych. 

ed. nÄuung, &s, ep. Zöndunns, wohl gewaſchen, pã- 
@05, Od. 8, 392. 423. 13, 67. 46, 173. 
i ee gut zu beſchiffen, xöua, Antp. Th. 18 
X, 25). 

sd-nvevorla, q, das leichte Athemholen. 

sö-nyevorog, wohl, leicht athmend. 

sö-nvose, 7, 4) leichtes, freies Athmen, Hippocr. 
— 2) guter Luftzug, Arist. probl. 2, 30 u. Folgde; 
eöndsos eönvosas, Luftige und fonnige Gegenden, 
Diosc. — 3) gute, freie Ausbänftung, Arist., Theophr. 
Daher zewrös, lieblicher Haug, Strat. 6 (X11, 7). 

&U-v005, zjgzgn surzvoug, ep. Lünvoog (über aö- 
avroec ſ. 2ob. paralip. 174), 1) gut, leicht athmend, 
wuxtüpes sönvowzepos, Xen. re equ. 1,10. — gut, 
leicht Ausbünftend, Hippocr.; Arist. Probl. 2, $ u. 
öfter; dah. Assgıa, vıipxsacog, wohlbuftend, Mosch. 
2, 32.65; ö6do», Ep. ad. 711 (App. 287). — 3) gut 
zum Ginathmen, are, Theophr. ; Pin. Alex. 17 u.a. 
Sp. — 4) ywelo», gut durchweht, luftig, Arist.; zo 
sunvovy tod tonov, Plat. Phaedr. 230,0; vegp&dns 
sönvoas augass, Orph. H.20, 6. auch gut wehend, 
nvosch, h. 37,27. Aber devdga, dem @inbringen der 
Luft ausgefegt, Theophr.; xaAmuos, gut, leicht zu 
blafen, Longin. 2,35. Bei Hippocr. aud) Aovroö», bie 
Ausdünfung befördernd. Compar. neben eözzvo@ze- 
005, Xen. a. a. D.; gew. sdrzvovotepog, Arist. part. 
an. 3,412 u. A. 

eg #, die Güte, Stärke ver Füße, Xen.dere 


u. 1, 3. 

eö-nossw, richtiger getrennt ad nosw gefcht. 

ed-nomtsxös,n,oy, wohlihuend, wohlthätig,zerdg, 
Arist. rhet. 2, 2. sig yoruara, 3, A u.a. Sp.; zd ed- 
nomtxev, Wohlihätigfeit, Arist. rhet. 4, 41; Plus. 
stoic. repugn. 38. 

ed-nolntos, wohl gemacht, ſchoͤn gearbeitet, vom 
Leder, des, II. 16, 636 (Im fem. sönosntaw», wie 
nväng sönosmtjes I zu accent. u. beffer getrennt ger 
— Il. 5, 466), u. öfter, wie $govos, eIuare, 
0d. 20, 150. 13,369. zug&yon sönolntos, 3, 434; 
u. fo 2 Cudgn, auch Ap. Rh. 3, 871. E 
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eö-nola, 7, das Wohlthun, die Wohlthaͤtigkeit, 
Luc. Abdic. 25 n. s.Sp., wie Alciphr. 1.10; Arr. 
An. 7,28, 8; D. L. 10,40; im plur. ®ohlthaten, 
— Stob. fi. 84,20; Poll. 5,140 verwirft das 

ort. B : 

— d⸗Soc, ſehr bunt, Leon. Tar. 30 (VI, 
154). € 

sö-rronds, wohlthuend, Hesych. = 

sd-oxos, mit guter Wolle, fhönwollig, voussua- 
ta, Aesch. Ag. 1390. 

&ö-roA&untog, leicht zu befriegen, Poll. 1, 158. 

ed-nöhewog, gut, gluͤcklich im Kriege, H.h. 7,4; 
söAss, Xen. Vect. 4, 51 u. Sp., wie D. Cass.; Agath. 
36 (Plan. 331).—Todg orgarsiras sönokfuws diu- 
tartesv, D. Cass. 78, 38. 

sö-noAs-doxnros, leicht zu belagern. 

&ö-nodss, sdos, mit vielen, fhönen Städten, Poll. 
9,27. 

sd-nounos, glüdlich geleitend , führend, ruyn. 
Acsch. Eum. v39 Soph. — 

eu-nogevros, leicht gehend, Schol. Lycophr. 686. 

eö-nopEw, ein edrrogos fein, Hinreichenden Bor- 
tath Haben, reich fein woran, thetls c. gen., aynuatww 
zal Öönudtor eönogovcı, Plat. Ion 536, c. Adyw», 
Tim. 26, c u.öfter; yonudtwv, Antiphan. bei Ath. 
1,3, f; oftwv, Xen. Hell.1, 6,19; doyvofov, Arist. 
ec. 2,20u. Sp. äpodtw», Plus. Themist. 11. — theile 
c. acc., gop7», Hippocr.; Aöyovs, Themist. — fels 
ten mit dem dat., Pol. 1,17,2. — oder abfolut, Thuc. 
öfter, 3.B. zovoo» xal dgyupov nAsiotov xexınvras, 
890v 8 ve nölsuog xal rad eurnogei, 6,34; Plat., 
u. A. Todg dry ednnogeiv, tous _dE dnnöpevs elvas, 
Xen. — Uebh. vermögend, im Stande fein, Thac. 6, 
AA; bef. bei Plat. auch im Stande fein auf etwas zu 
antworten, ednog@ dr⸗ Ayo, ich weiß recht gut, was 
ich fagen foll, Ion 532, c. el un odrws eunopeis, ads 
oxdres, wenn bu fo nicht weiter kannſt, in Berlegenheit 
biſt, Gorg. 478,8. ednopav noAda Akysıy nepl Tod 
aörov, Phaedr. 235,a. daher etwas ausrichten, odx 
&y laws ednogofn» Ayov, Legg. 1, 634, b u. Sp. — 
2) tranf., etwas herbeiſchaffen, T&gyvgsov, Is. 7,8; 
. uwäg tive, Dem. 33, 7. aıtonounlag rois orgatıu- 

Tas, 23,155 u. Sp. edyddeıay Tois dxovovasv, Luc. 
conser. hist. 53; vgl. Lob. zu Phryn. 595, ff.; aud 
ndavas anodeltess, beibringen, D. Sic. 2,31. — 
Aehnl. abfol., drrö Tvog, fi von etwas bereichern, 
Xen. Mem. 2, 7, A, wie Innwv eünognoavtes vuxrös 
dntdeacar, Hell. 1, 1, 10; vgl. Dem. 40, 36. — 
3) das med. in ber Bdig das act. 1), Tods orea- 
Twötas sönopelode tüv Inıındeio, Arist. Oec. 2, 
23; Anudeun, Pol. 1,66, 5. auch Tais yopnylars, 
5,43, 8, u. fonft einzeln vorfommend; abfol., Theop. 
Ath. VI, 275, c. 

ei-nopnua, ıd, Hülfsmittel, Bortheil,, im plur., 
Alcid. sophist. p. 678, 3. 

ed-nogsmzos, leicht zu zerflören, VLL. 

ed-noole, , der Zufland bes eömopos (Im eigtl. 
Sinne, lefhter, bequemer Weg, wirb es Empedocl. 
253 u. Xen. An. 7,6,37 örs oA) duiv ednople 
Yalvsras xal nabere Ivda di Änıdousite na 
erfl. Halbfart aber überfept frei, doch richtig: ba ſich 
eud die Ausflcht eröffnet gut perforgt zu werben), Leich- 
sigfeit etwas zuthun, vaug ydp Ednopfa Av mosi- 

u adroder, man konnte bort leicht Schiffe bauen, 

Thuc. 4, 52; sönopla dvsocinp toü Blov ylyrıran, 
Plat. Prot. 321, e, wie al eis röy Bley sönopias, der 


% Aesch. Ag. 237; süperl., Soph. frg. 


Eöroros 


Unterhalt, D. Hal.; u. 1) sörnopfa, ohne Zufaß, Lebens» 
mittel, Zufuhr, Plut.; vgl. Poll. 1,51. — Allgemeiner 
fi nap’ dAMjdmr sörnopke, gegenfeitige Unterftügung, 
Isocr. 6, 67; züs zuyns, Gunſt des Eidfale, 'huc. 
3,85. Uebh. Vermögen, Nohlhabenheit, zenudre», 
Xen. Hell. 4, 8,28. Cyr. 3, 3,7; Dem. u. a. Rebner, 
u.Sp. otayvm» &psovog eör., Agath. 71(X1,365). 
Lebertr., vom Geil, ver dunyavia, anopla entgafpt, 
wie aörogeiv, Plat. Phil. 15, c; Arist. oft, 3.8. Me- 
taph. 2, 1,2. 
eö-noplo, f.2. für ednropkw, in tranf. Bbtg, vol. 
Lob zu Phryn. 595. 
eure orte, 3, die Leichtigkeit, etwas herbeizu⸗ 
ſchaffeu, Sp. 
sd-nögıaros, leicht herbelzuſchaffen, wasleicht, ohue 
toßen Aufwand zu haben it, Cic. ad Att. 7,1,7; D. 
„10, 144; Plut. u.a. Sp. r@ edm., sc. pdpuazxe. 
find Hausmittel, Plut. Lucull. 40; Diose. R 
&d-ropos, 1) gut, bequem zu gehen, gangber , % 
ö«dta zai sur. 6dos, Plat. Rep. 1,328, 0; Xen. An. 
2, 5, 9 u. öfter. sönopov dotı, e8 if guter Weg, 
3, 5, 47; übertr., dıng dßvooo» niluyos od mad 
&dnogor, Acsch. Suppl. 465. — Uebh. leicht zu er⸗ 
langen, zu verfhaffen, nag’ iuod d’ katıy teör' 8ö- 
nopa, bereit, Ar. Plut,522; näsiotov ulds zai eörro- 
eestarov, Plat. Rep. VIII, 564, e; fo bef. im neutr., 
®sacallay sönopor nv Jıstvas, Thuc. 4,78; Dem. 
3, 18; nagaoxevalscdes eönogetegor Av, Xen. 
Hell. 6, 3, 10. — 2) fett, gut gehend, — ge⸗ 
laufige Zunge, Ar. Equ. 637; eönogos nAdzaı, Eur. 
1. A. 765. Daher dem es nicht an Mitteln u. Wegen 
wozu fehlt, im Ggfg von drropos, auch fidh leicht aus 
BVerlegenheit Helfend, gewandt, 05 morngoi auLuytv- 
zes — — ylyvortan 
Xen. Oec. 9, 5, ſie fönnen leichter ſchlechtes thun; ds 
mv dAAnv Ficutciy Zauev sönoguraros, Ar. Vesp. 
41112; dulaoxadog dv rois an dvols sunogeIta- 
og, Eur. frg.; ovup£go» xai —— Plat. Crat. 
449, a. el ou» tig duov sdnopastepog, TI 00x dns- 
zofvaro; wenn Giner gewandter ift, es beffer weiß, 
Phaed. 86, d. noös £eyov, Prot. 348, d; doxovcw 
ednogaitegos dvlore ylyvsadaı dydgwnos duaptd- 
vovreg, geivanbter, Flüger, Xen. Hal. 6, 3, 10. — 
Und von äußern Mitteln, reich, wohlhabend, Dem. 
Lpt. 25; Isocr. Panath. 109; nöAsy Toig nacey &ö- 
nopwrarn», bie an Allem Ueberfluß hat, Thuc. 2,68 
u. Folgpe, Adv. sönogos, leicht, Xen. Hell. 5,4, 
57 u. öfter, u. 9.; zoör’ ednopastegor Eyw dne- 
xolvacdas, Plat. Conv. 204, e; edrnogws defxesto. 
Dem. 33, 25; Zysıw navra, alles im Ueberfluß haben, 
Thuc. 8, 36; söm. Eger, fi wohl befinden, Luc. 
Lexiph, 2. 
ei-möopvpos, von ſchoner Purpurfarbe, Schol. 
Theoecr. 5, 96. 
sd-norulu, ein glüdliches Loos haben, Plut. Ae- 
mil. Paul. 26. 
sö-notule, ı, das Slädliche Loos, Glück, Acl. H. 
A. 14, 40; öfter Plut. u. Luc.,3.8. D. D. 15,1. 
ed-noruog, mit glũcklichem Loofe, laaus, alıy, 
46 ; in Profa 
nur Plut. &örozuotegeg, de adul. et am. diser. 23.— 
Adv. sönozuws, VLL. ° 
&ö-norog, gut, angenehm au trinfen, trinfbar, ya- 
Au, 6£og, Aesch. Pers. 6U3. Prom. 814. — Bei Äth. 
X1, 382, a, von einem Becher, aus dem ſich gut trinfen 
läßt, sönorairara dxnwunrer. 





Eöroug 

eö-novs, odos, mit guten Füßen, gut zu Buß, 
fehnellfüßig, Tarzos, zUvsc, Xen. Equ. 1,3. Cyn. 3, 2 
u. öfter; Arist.H. A. 9,22. — douovie, mit fchös 
nen Versfüßen, fchön gemeffen, Paul. Sil. 48 (VI, 54). 
sö-ngayto, glüdli fein, leben, nodss söngu- 
yoöoa, ber opadkouern entggfät, Thuc. 2, 60. 6, 


16; Xen. Apol. 27; Plut. — Bon leblofen Dingen, 


Poll. 4, 53. 

eö-ngäynue, To, das glüdliche Unternehmen, App. 
B. Pun. 4 u. öfter. 

sö-noäyis, &s, glüdlic, im adv. söngayac, Sp. 
— compar. eüngayorepos, Suid. 

sö-neäyla, ij, 1) Glůck im Handeln, guter Erfolg, 
ü66. @lüd, Pind. 01.8, 14. P.7, 48; Plat. Rep. Il, 
379, b u. öfter, er hat nur biefe Form, vgl. eungakia, 
auch bei Thuc. die getwöhnliche Form. — 2) das gute, 
richtige Handeln, bie Behandlung, zzegd sölnucrur 
söngaylay ol adAnral sdzoy&otaros, Plat. Euthyd. 
279, e. ver ib. 281, b od uovo» söruylar alla zai 
söngaylav ıj inıotnun nag&ysı dv naoy xujaes te 
zal ngafes obdt. 

eö-ngaxtog, 1) leicht zu thun, gu bewirken, durchzu⸗ 
feßen, Tya 1os eöngaxrorepor Y div tu duymuas 
ayasoy dıangafactas, Xen. An. 2, 3,20. — ton. 
—5 xtAev$a, Opp.Hal.5,63. — 2) = eönge- 
yıis,Man. 1,352. 

su-noafle, 7, — eöngayla, 1) Glück im Handeln, 
übh. Glüd, ns:9apyla yag Eorı tig söngakiag un- 
zne, Aesch. Spt. 206; Soph. O. C. 1554; Eur. oft, 
auch im plur., Ion 566;; Her. in ion. Form eunonkla, 
8, 54; Thuc. nur 4, 33 u. 3, 39; font eönpayla 
(w. m. f.), Xen. u. Sp. — 2) das gut, recht Handeln, 
Arist. Eth. 6, 5,4; die gute Handlung, Xen. Mem. 3, 
9,18. 

eu-noafis, N, p. baffelbe, nidoszo d’ od» zanı 
rovroo/ eüngakıs, Aesch, Ag. 246, was beffer ge⸗ 
trennt ed mo@dss zu ſchreiben; vgl. Lob. zu Phryn. p. 
501. . 

sö-ngdoaw, iſt immer ed aocisou zu fhreiben. 

eö-ngeuvos, gutftämmig, dos, Leon. Al. 12 (VI. 

21) : S 


sö-noäneıe, 1, Anftand, Würde, Schönheit, Ggſtz 
angensia, Plat. Phaedr. 274,b; Thuc. 6, 31; ow- 
watog, Aesch. 1, 133 u.N.; tac wugüs, Pol. 1, 4. 
8; aber immer mehr auf das Aeußere, das ſich zierlich 
u. ziemlich Darftellende gehend, val. werd eixorog 
twvög zal süngenelag, Plat. Phaed. 92, d. Daher 
sungertelg Aöyov, Thuc. 3,11 (vgl. 3,82 u. sönge- 
zung), fo zu faflen, wie Plat. Euthyd. 305, e fagt: 6 
Asyoc Eyes süngfnesay ualor 7 ander" fo di’ 
sönpenssav xadstodas, zur Befchönigung, Plut. Ari- 
stid. 7. : 

sö-ngerng, &s, wohlanftändig; ſchicklich, zoauog, 
Aesch. Pers. 319. @vdg« (sc. d£eA$eiv) eungensore- 
e0» £orı. Ch. 653; od yag eöngends Alyeıv, Eur. 
Or. 1145; u. mit der gew. Attraction, Zuol uerros 
Enıstautvp oux süngeniotegos Lotıy (sc. 6 Aöyos) 
Aysadas, es ſchidt ſich nicht, daß Ich fage, Her. 2, 47; 
voonuarog Bntivas oux süngenoüs, Isocr. 12, 267. 
Bei. von äußerem Auſehen, geihmädt, ſchön, Rattlich, 
Aug, Aesch. Spt. 89. usyddsı eungeneotarn, Pers. 
180; yvvrj, woppr, Eur.1. A. 386. 822 u. öfter; Ar. 
Eccl. 427; yuyy sungenns ideiv, Xen. Mem. 2, 1, 
22; Ar. Th. 192; eöngeneotarn tekevrn, ruhmvoll, 
Tbuc. 2,44; tà nnyaia Idara zoouonvras sungs- 
ntorega nosodewv, Plat. Legg. v1, 761, a u. Zolgbe. 
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Bei. was einen fgönen Anſchein hat, ohne gerade fo 
au fein, r6 eüngenis toü Aoyov, Thuc. 3,38; vgl. 
Eur. Tr. 951; Plat. Polit. 296, a, was fdön, glaub» 
würdig Flingt; u. &. eöngenns alrta, Thuc. 6, 76. 
dee, 3,82, Beigheit, die fich Hinter einem ſchoͤnen 
Namen verbirgt. wie uer’ dydparog eönyenovc, uns 
ter anftändigem Namen, ibid. änarn, A, 86. u. &. 
Av toũõto sunigendg npös tous räelovg, 8, 66. dx too 
eöngensoög, bem Vorwande nach, 7, 57; dah. im Gaſb 
von dAnsrs, Luc. Syr. dea 16, vgl. eöngenese. — 
Adr. süngenog, geziemend, eize, Aesch. Ag. 602; 
ws süngentotara tod&vas, Plat. Conv. 198, d; 
ſcheinbar, Thuc. 6, 6 u. öfter. 

eö-ngentog, = eöngenns, Aesch. Suppl. 703. 

swi-nonxtog, -nonsin, ioniſch — Edngaxıog, 
-noafla. £ 

ev-n0100w, nur Zünprjocsoxor Exaora, fie bes 
forgten, verrichteten ein jegliches wohl, Od. 8, 259, 
bei — — getrennt gefchr. 

&d-n0n0Tos, heftig angefacht, erregt, @üzun, vom 
Wehen des Blafebalae, 1.18, 471; Due au — 
Feuer) anfachend« erkl. wird, vgl. Buttm. Lexiin, 

. 105. 


Evunpögpntog 


eö-nenwr, wvos, mit fehönen Vorgebirgen, Paul. 

Sil. amb. 247. 

5 — n, das ſich leicht zerfägen Laſſen, Schol. 
sö-ngıarog, leicht zu zerſaͤgen, Hippocr.; Theophr. 
einen uhgetos, von guten Borfägen, Artemid. 2, 

37 u.8. Sp. 
ee ner-dönos, fehr bereittoillig, Sp. 
ed-ng0-opceros, leicht vorherzufehen. 
sö-noos-dexrog, annehmlid, angenehm, N. T., 

Plat. reip. ger. pr. & u. a. Sp.; gut aufgenommen, 

Schol. Ar. Pax 1052. 

&d-7g05-8dg0s, = Eöndgedpog, v.1.,N.T. 
&u-71g05-7yooka, , Umgänglichfeit, Freundlichkeit, 

Isocr. 1,20; Cie. Att. 12, 40. 
eö-n05-nyopos, gut, leicht anzureben, umadngs 

lic, freundlich, oroue, Eur. Suppl. 893. Yen», Alc. 

791. vgl. Bald. Hipp. 94 ; Aoy@, Isocr. 1,20 u. Sp., 

wie Plut.; auch adv.., dnaos sungognyopws mEog- 

wveySives za duskjcaı, D. Hal. rhet. 5, 4. 
ed-noög-Seros, ſich Leicht anfegend, Hippocr. 
«ö-no0s-stog, leicht yeginstiß, zwolo», Strab. 

x11,545; vñcgos, Luc. V.H. 2,44; meayuara, wos 

vor man fich nicht fürchtet, Aesop. — Adv., Poll. 5, 

139, = &unpOKNyopws. 
eö-ngos-odevtog, von guten Ginkünften, Geop. 
tðᷣ · osc· odoc, leicht zugänglich, von Dertern, Xen. 

Hell. 6, 5,24. ra söngosodwrata, sc. ywola, An. 

5, 4, 30. dxadıce To argarayua Ivda Were alvas 

eöngosodaitaror da del ngoszouflsssas, Cyr.6, 

1, 23, wohin alles, was herbeizufcaffen war, leicht 

efchafft werben fonnte. — Bon Beroren, zugänglich, 
eutfelig, n&os», Thuc. 6, 57; Xen. Ages. 9, 2u.Sp., 

wie Plut. Popl. 4. — Adv., Poll. 5, 139. 
eu-ngös-osotog, dem man ſich leicht nähern Fann, 

dns txßaeıg, Eur. Med. 274, Schol. sösnıBoväsv- 

zog, es giebt feinen Ausweg, ven man leicht auffinden 
ober einfchlagen Tann. 
eu-ngos-ouTäog, gefellig, o idus dv auravaig 

xal doreiog, B. A. 39. 
eb-r005-Sguuctos, vijaeg, bequem zum Anlanden, 

D.Sic. 5, 13; sun, Poll. 1, 100. 
sb-7rg06-Qntag, = ürgosiyopos, Poll. 5, 138. 
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eö-npös-pIeyxros, bafjelbe, nad) Hesych. ed- 
nX0g- 

—— 4) gut zu fich zu nehmen, zu genie⸗ 
fen, Xenoer. — 2) gut, eumgdspopog dv Anyrass Ev 
ı5 "Pouelov pwvj,Hdn. 8,3, 7, der fih ber römiz 
fhen Sprache im Reden gut bedient, darin ges 
wandt if. 

&ö-ng0g-purog, leicht anwachſend, Theophr. 
sd-n00g-wrrEo, von gutem oder ſchoͤnem Ausfehen, 
Galen.; Sp. auch erfreuen. 

sö-npos-wrila, q, das gute Ausſehen, D.Hal.3, 11. 

EÖ-n005-wnö-xostog, tuyn, mit heiterem Antlig 
ruhend, Aesch. Ch. 963, nad Herm. con. für ed- 
7R0GEInY xoftg. 

sö-np0s-wros, mit fhönem Angeficht, uesgaxsor, 
Ar. Plat. 976 u. öfter; Plat. Charm. 15h du; 
mit heiterem Geſicht, Soph: Ai. 488. Uebertr., odx 
Eung0K0T1015 Pgosuloıs doyes Aöyov, Eur. Phoen. 
1336; Unexplvarıo odrw eunposwre, fo ſchelnba- 
tes, fo fhöne Worte, wie Adyoı, Dem. 18, 149 u. Sp. 
Bl. eungenns. — Adv. eöngosuinwg, Sp., wie Ari- 
staen. 1,9. 

eu-noo-päcsarog,leict vorzufhüßen, eirde, Thuc. 
6, 105; wobei man leicht Ausflüchte maden fann, 
Teicht zu entſchuldigen, App. Pun. 64. 

ed-nod-popos, leicht vorzubringen,, leicht auszus 
fpregen, D. Hal. C. V. p. 66, 12. ; 

ti ·novuvijc. &, = folgbn, xcio⸗c, wohl gefichert, 
Aesch. Sappl. 967, 1.d. 

ed-novunog, mit fhönem Hintertheil, wohlners 
giertem Spiegel, vijes, 11.4, 248; Eur. I. T. 1000. 
nAareı, 1. A. 723. 

eö-ngwoog, mit ſchoͤnem Vorbertgeil, fhön verzler⸗ 
tem.Schnabel, nAcras, Eur. I. A. 755; nad VLL. 
auch übertr., = eüngögwnog. 

ed-nrasaros, leicht Anftoß gebend, gefährlich, Hip- 


— wohl geflügelt, Spvsc, Soph.0.R.175 ; 
ögvtssov, Arist.H.A. 1, 1; deuas, Eur. Ion 1023 
a. sp. D. öiords, Opp. Cyn.1, 153, wie Fapfroa, 
Bion 1, 82. Aber yuvaixes süntegos, Ar. Nubb. 792, 
hochflatternde, vornehme Weiber. 

eb-nr&guyos, baffelbe, Opp.C. 3.125; wies, Sa- 
tyr. Th. 6 (X, 6). 

sö-nınale, ı (Intauaı), Fertigkeit im Fliegen, Ar- 
temid 5,69. 

eu-nröntos, leicht einzufhüchtern, fhüchtern, eos 
änav, Plut.Symp. 2, 8, neben yopodens. 

sö-ntofntos, bafielbe, Schol. Assch. Spt. 78. 

Zü-ntöäsuos, = söndAsuog, sp. D., wie Qu. Sm. 
5,320; Agath.prooem. 68 (IV, 3). 

sö-nrop9os, fehönzweigig, ztgare, Geweih, Ep. 
ad. 283 (Plan. 96). 

ed-nöyle, ni, Schönheit des Hintern, Alexis bei Ath. 
x111,568,b. 

ed-nöyos, mit fchönem Hintern, Poll. 2, 184. 

sö-nuvdaxwrtog, mit gutem Boben, zorrjgız, Luc. 
Lexziph. 43. 

eö-nvpyos, mit fhönen Thürmen, wohlumthürmt, 
d.t. gut befeftigt, Toon, 11.7, 71; mdAıg, Hes. Sc. 
270; Alaxıdav $dog Yün., Pind.N. 4,12; u. fo bei 
sp. D. teiyn, Euen. 14 (IX, 62). 

&ü-n0g0g, weizenteich, Poll. 9,162. 

eö-nü00-@0pos, baffelbe, Strab. 5, &, 2. 

sö-nvowros, leicht zu entzünben, Theophr. 

eö-neyar, vos, wohls, Rarfhärtig, rocyoc, Luc. 
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23 (X1,430); vgl. Leon. Tar.61 (1X, 99); auch deci- 
xovtos eön. xepaAn, Posidipp. 15, a (App. 66). 

sö-nwAos, rel an Roffen, mit [hönen Pferden, bei 
Hom. ftet6 Beiwort von Ilios; neben edınnov d- 
eo», Soph. O0. 0.715, @erradfe, Orph. Arg. 59. ® 

sö-gadausyE, wyyos, wohl, ſtark tröpfelnd, önopa, 
Nonn. 5, 258. 

eboaf, al, der eiferne Befchlag ver Wagenachſe, an 
dem fich dos Rad reibt, Poll. 1, 146. 

sdoaE (edoos), feitwärte, Il. 14, 251. 15, 541. 
Bei Ar. Av. 1250 edoa£, nere£, Ausruf: huſch (un 
die Itis zu verfcheuchen) ! 

eö-gantos, = sboapis,Schol. Od. 2, 354. 

eu-gaprs, £s, p. üßbapns, gut ufammengenäßt, 
30g04, 0d. 2,354. 380 u. sp. D., wieD. Per. 980; 
yırıwr oplyxrop’ Züßbapkn, vom Zügel, Qu. Maec. 
6 (v1,233), wohl verbunden. 

sd-gens, f. Züßdens, gen. sögeiog ob. eugäos, Hes. 
frg. 12,2; bei Strab. VII, 3. $ 

#ö-ge:d00s, fchönfluthenb, morauss, Man. 1.141. 

eögeiv, aor. II. zu svploxw. 

ed-geleng, ep. Lüßbeltns,ö, ſchon fließend, 11. 6, 34. 
Od. 14,257; Zuwoess, Eur. Tr. 809; olvog, Philox. 
Ath_ 11,35, d. 

edoeur, To, Fund, Sp. für das att. edpnue, von den 
‚Attichften verworfen, f. Lob. u Phryn. p. 445 sequ.: 
Diose. 17 (vı1, 441); D. Hal. u. a. Sp. 

sögeos-Ensıe, ni, das Wortefinden, smaden, VEL. 

evpecı-ento, Worte finden, machen, Cyrill. 

söpecı-engs, ic, Worte findend, — in Lie 
dern u. Worten, richtiger sdpnoseric, wie es durch 
das Metrum gefordert wird, Pind. 01.9, 86; u. im 
tadelnden Sinne, Ar. Nubb, 447. 

evpeal-xaxog, erfiuberif im Böfen, Schol. Eur. 
Med. 407. - 

evosor-Aoytw, richtiger evonasoylo, Gründe, 
orte erfinden, erfinnen, um etwas zu erflären, zu bes 
welfen, Ginem vorzufpiegeln, Pol. bei Ath. v, 193. d: 
D.L.2, — öfter. % Geloich 

edpras-Aoyle, q, tihtiger evenosdoyla, Geſdick-⸗ 
Tichkeit im @rfinden u. Erfinnen von Gründen u. Wors 
ten, um etwas zu bewelien, bef. um Einem etwas vorzus 
ſplegeln, dsat ts roög dAAjdoug eüpscıkoytas, Pol. ° 
18, 29,3; Plut. def. or. 8 u.a. Sp. — Auch der Ber 
weis, der Grund, Strab. Ä 

eugeal-Aoyog (f. über ben Accent Lob. zu Phryn. 
770), gefhidt im Auffinden u. Grfinnen von Gründen 
u. Worten, berebt, D.L. 4, 37, 7» edgscskoyairarog 
dnayıjoas edoröywg‘ VLL.erfl. PAuapos. 

südecro-Aoyla, 1, f.2. für eöpeoud., bei D. L. 2. 
143; D. Sic. 1,37 u.9.; val. Lob. Phryn. 446. 

sug£oros, 6, Zeus ald Vorſteher der Erfindungen, 
D. Hal.1,39. 

edgsass, ij, das Auffinden, Brfinden, bie Erfindung, 
Plat. Phaedr. 236,=. Crat. 436, a u. öfter, wie bet 
Flgdn einzeln. Die Form eöpnas felten bei Sp., wie 
Apolld. 3,3, 1; vgl. 2ob. zu Phryn. 446. 

eügeah-teyvog, Künfte erfindend, Orph. H. 31, 18. 

epstijs, 6, der Erfinder. odrs supsrns odre uadn- 
ts, Plat. Lach. 186, e; rev Beirlerwn, Isocr.2,27; 
ei 1,7 u. Sp. (Ueber ben Accent f. Arcad. p. 

‚17, 

eögerixog, erfinberifch, Plat. Cobv. 209,8. or 
dxovoayıa eigetixotepoy dnsoydlscdas, Polit. 
286, e. tus dnldfasax, 287, a; npdsnuv To year 
uor, D. Sic. 3, 69. 


1 Edperis 


eðoſtic, ıdos, ij, fem. zu edigerus, die Brfinderin, 
Soph. fig, 88; Antp. Sid.35 (Plan. 220); beracc. 
sdostew, D. Sic. 1, 25, fpricht gegen die Accentuation 
eögerlg, bie dem masc. analog wäre. 

&dp£rose, ij, daſſelbe, D. Sic. 5, 67. 

sögergov, ro, das Finderlohn, Sp. 

&ö-onxtog, leicht zu zerreißen, Aret. 

sögnpa, to, felten u. erft bei Sp. egeuua (w.m. f.), 
4) das Gefundene, der Fund, IF” 6 Baxyelog ſeoc 
edonua difar’ Ex tov Nvumav, Soph. Ö.R. 1106; 
oöcas red’ edgnua, Eur. ion 1349. Daher unvers 
hoffter Gewinn, T# Todd’ dv söpnu' sögov eiruygt- 
aregov, Eur. Med. 553. eög. yag To yonua ylyve- 
taı ode, El. 606; eöprjuncs ueya nÄovanog Eytve- 
zo, Her. 7,4190. söonua söonxa, 7, 10,4. 8,109; 
Ixelvoss Toig ductuxoũo⸗ edg. elvaı, für fie feiesein 
Gewinn, Thuc. 5,46; edonua Edoxes elvas, e8 jei 
ein unverhoffter Gewinn, Xen. An. 7, 3,43, wie sö- 
enua mossiodel ri, etwas für Gewinn achten, 2,3, 
48; vgl. sdonua Eysv, 1s.9,26.— 2) das Erfuns 
bene, Grfindung, dossucv zal ufrgwv svonuare, 
Soph. frg. 379; —8 acyy, Eur.-Hec. 248 u. 
öfter; Ar. Nubb. 564; Plat. Theaet. 150, c. Prot. 
326, du. Kolgde; nüs vouos edonua zai Jupor 
9sov, Dem. 25, 16. — tüs auugpopäs, ein Heilmits 
tel dagegen, Eur. Hipp. 746; vgl. Dem. 26, 26, z« 
abbuorıuara tolis tay larowv dorjuacs zare- 
naveras, bie Erfindungen fünfllicher Heilmittel. 

eö-enuoavrn, 7, Wohlrevenheit, Poll. 4, 22. 

ei-ejuw», or, wohltebend, VLL. 

edensr-enis, -Aoydu, |. evgesı-enns, -Aoykw. 

— — * ep ben, Ael 

ed-onrog, gut, lei u fagen, zu befchreiben, Ael. 
nt leicht zu fagen, zu beſch 

eveontwe, d, = eögerig, f.2. Anth. (IX. 505), 
jept eldyuova teyvns. 

eö-giLos, p. Zußdılos, mit guter Wurzel, LXX.; 
Nic. bei Ath.Xv, 683, c. 

eö-glv, Tvoc, = folgbm, Xen. Cyn.4, 6 u. Sp., 
wie Tzeiz. P.H. 528. — p. 2uö6rv, xuo», Opp. C. 
1,463; Ap. Rh. 2,125. 

sd-grvoc (645), mit guter Naſe, gut fpürend, zuwös 
Aciosc, Soph. Ai.8; xuw», Ael. 1. A. 2,15. 

sö-ofvog (Ösvöc), von gutem Leder, en. Zöddıros 
göüscı, Ap.Rh. 3, 1299. 

Biemid-apıoroparto. fom. Wort des Cratin. 


fr. inc. 155, nad; Art des Curipides u. Ariftophanes 


reden. 

Eögsnidng (f. nom. pr.), 6, bei Diphil. (Ath. VI, 
247,8) u. Poll. 9, 104, ein Wurf im Würfelfpiel, 40, 
von einem Athener Buripides, derunter den a0 Mäns 
nern war. 

Röoınidtiw, dem Euripibes nachahmen, Schol. 
Ar. Cyn. 18. 

eö-olmsorog, leicht zu bewegen, ſchwankend, Cic. 
Aw. 14,5. 

edornos, 6, bie Meerenge, bef. bie, welche Eubön 
vom deſtland trennt (f. nom pr.), auch d edguenros tar 
MouAnvalwr, Xen. Hell. 1, 6,22; u allgem., xard 
Tods supfnovg. za nogYuovs.Arist.mund.4; n.Sp. 
— — Kaual, Paus. 3, 14,8; D. Hal. 3, 68. 
— Well in den Meerengen, bef. bei Eubön, ber Wed: 
fel von Fluth u. @bbe fihtbar ift (nach Strab. IX, 403 
fiebenmal in einem zuge). fagt Aesch. rAstous ton- 
nöusvos tgondg too Edoinov nap' öv gxeı, 3,90, 
u. Thom. Mag. bemerfi 10» yadvoy zaiyun dni vis 
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adrüs yralung nennysra eöpınov Adyouer vgl. 
rey tosvrew ulves a Bovisiuara xal od us- 
— cneꝑ edgınog, Arist. eth. 9, 6; dotaze 
za) aBlBaın Edpinov todo», Hipparch. Stob. fl. 
108, 81; Liban. ep, 533. B 

sdgin-wdns, es, nach Art einer Meerenge, tono⸗ 
tig $ardrıng, Arist. gen. an. 5, extr. aud) von Thies 
ten, ta neldysa zal za eögınadn, in den Meerengen 
lebend, H. A. 9, 37. 

ed-gEc, Tvog, = eögev, Asch. Ag. 1064. 

&ioloxw, fut. svoncw, tt. edow, Polem. 2, 40 u. 
VLL.; aor. 2000» (edp£, evgei», bei Sp. auch edonce, 
Man. 5, 137; Nonn.), perf. edonza, eöpnuas, aor. 
p- sdo&dn», fat. p. edgsIrjcouas, 3.3. Soph. O. R. 
108; dafür auch — ‚en. An. 5, 8, 22, duch 
Suid. vertheidigt; sdonz&os, Ar. Nub.717; süger£og, 
Thuc. 3, 45, wie edgeros, Xen. Mom. 4,7,6; aor. 
med. eupounv, bei Sp. auch edguunv, Ep.ad. 208 
(App. 274); noᷣpao, Antiphil. 24 (IX, 29); edgdus- 
vos, Ep. Hebr.9,.12; vgl. Lob. zu Phryn. p. 139, 
ff. wo er auch Die Seltenheit des Augments nachweiſ't 
— finten, a) yrällig Anden, antreffen, von Berfo- 
nen u. Sachen, edge» d’ eugvona Koovluva dreg 
Auevov ddr, Il. 1, 498 u. öfter. un Znfonastov 
xaxöv edon, baßer nicht in ein ſelbſtverſchuldetes Uns 
glüd gerathe, Od. 24. 462, wie im med., zaxor eö- 
gero, er fand ſich, zog fih ein Unglür unverfehens zu, 
21,304 (vgl. eörös edgdun» rövoug, Aesch. Prom. 
267. usAoug Iavarovg, Spt. 861, |. unten); sdoar 
7 Kıdaıgavog nruyais, Soph. O.R. 1026; edon- 
un 08x ola$’ olov edonxas ode, Eur. Med. 716 u. 
Fonft bei Dicktern n. in Brofa.— Mit doppeltemaccns., 
tous Seods xaxovg, Soph. Phil. 452. u. bef. pass., 
ges, erfunden werben, Av evpefäis ds tijyde un dexanos 
sy, Tr. 410. vgl. Ai. 750. 1114; ddızodcn 
&öo#9n, Eur. Hec. 270 u.9., u. bef. bei Sp. oft Um: - 
ſchreibung für edvas. — im act. fo, in Grfahrung brins - 
gen, aud) begreifen, einfehen, übergehend In Die Botg. 
— b) finden, was man fucht, ausfindig machen, bef. auch 
geiflig, erfinnen, entdecken, oud4 zs ‚ixos svo£uevas 
Juvauso9e, 0d.12,392. ebenfo TExump, einen Nuss 
weg auffinben, 4,374 ; ödov u.&., Pind. u. bie Tragg., 
wie Z£ dungavay nogovg, Aesch. Prom. 59. Asvo- 
reg’ edge vavıllav dynuare, A66.unyarıjy surn- 
elas, Spt. 191; nddev d’ dv eögoss av dumvou 
znudtov dontıw, Soph. El. 863. ra xaxas edon- 

iv’ Foye, d C. 1190; eug& zıy’ dnöxıvov, Ar. 

qu.20; siopfoxoves aplaıw loücay ıjv doynv 
rüs&y$ons, fie machen ausfindig, bringen heraus, daß, 
Her. 1,5; Euuuayovs, Plet.Legg. V1,754,b. pde- 
uaxov, Phaedr. 230, c. 5 To dydgeng, 
Prot. 321, d u. fonft. bef. oft in Bbdgn, wie ei sdon- 
xev q usudSnxev, Lach. 186,0; j» To amerdorär 
298ovrı Arlisıay eioloxmuer, Xen. An. 3, 3,18 
u. fonft. — erwerben, erlangen, defev, Pind. P. 2, 64. 
nk desidv sögörte, O1. 7, 89; odgarg arnollov 
sdonasıs xA&og, Eur. Bacch. 972; u. häuflgerimmed., 
fh verſchaffen, erwerben (f. auch oben a), ei zw" 
kratgoıasy Jadrov Ada nd’ Auoiadrg sögodune, 
0d. 9, 4227 söpfoxovro Iecv nardumg tıuar, 
Pind. P. 1,48. xAsos eöp£osas, 3, 114 u.öfter; ad- 
Tög uoigav eöger’ dopaänj, Acach. Ag. 1570; xal 
Tedra ndvra God $avörrog eöpdun», Soph. Ai. 
1002; edgsto navy dv, Ar. Ach. 64 u. oftin Proſa, 
tuuwpinv, Her. 3,148. nagd di egı sügorto bord- 
vos, fe erlangten es von ihm, 9528; « Iglexeadas, 
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ru dövortes, dya$oy, Xen. An.2,1,8. 7,1,31; 
opkksıay ano tıvos, Thuc.1,31; ddesay epauevos, 
nachdem et Schuß für ſich erlangt hatte, Andoc. 1,15; 
drölsay, dwpeas, Dem.20,1.15. odre uaxgöv oöre 
utya edonutvas, 19,17. underiättorw iu’ Adnvalp 
ylyveodas un svooufvo naparod Jnuovutar’4d., 
wenn er fich nicht die Erlaubniß dazu vom Volke ver- 
fafft hat, 59, 104, in Pfephiema; ep£lsıe», Arr. 
Au. 2, 15, 4. — c) von Waaren, einen Käufer finden, 
Geld einbringen, Her. dxas eöpovca noAAöv (deyi- 
guo») nongeln, d.i. fü viel Geld, 1, 195; dia 
ojuare & & — 7 EBdounxovre talavıa, 
en Hell. 3, 4, 24, die mehr ale 70 Talente einbrach⸗ 
tn; olxia edoloxovon eyllas, 15.8,35; Pol. 
31,7,42; ähnl. abfofut, ovda rjs dElas Exaaror 
Toy xınuatwvanedtdoro, dla ou jdn edplaxor- 
zog, Aesch. 1, 96, wie Xen. dray tic olxeınv anodı- 
deitas toö &öpovrog, Mem.2,2,5, d.i. um jeden 
Preis; u. fo heißt rd dpyupıov süpdr das eingekoms 
mene Geld, Inscr. 93. ö 
ö-go&w, fhön, teilig fließen, Theophr.;— übtr., 
Stay d’ 6 dalum eöpon, wenn das Schickſal glücklich 
finthet, gut ausfällt, Aesch. Pers. 593; tar ngay- 
udtey adre edpoouvzwe, Pol.4,48, 11; rüs zuyns 
söooodes, D. Sic. 2, A5; evpdnsar alngafeıs, 
Plut. Timol. 21; — auch von einem Menfchen, dem 
etwas gut von Statten geht, ver Glück hat, nods rjv 
ünd9eosy, Plut. Alex. 53 u.a. Sp. 
&d-007, 7, slpose, Aret. 
ei-009101, zegavvot, fchnell eingerfahrend, Orph. 
H. 19, 7, nach Herm. Verbefferung. 
eö-gose, ij, das gute, leichte Fiießen, uter Fluß, 
av ix diös Ödarwr, Plat. .V1,779,c; tor 
pMBov, Arist. de somn. 2 u. Sp. Meberit. vom 
Fluß der Mebe, sögosd zic ae efAnwer, Plat. Phaedr. 
238, c; das von Statten gehen, Erfolg, tür ngay- 
ara, Plut. Pericl.20; Pol. 2,44,2 u.a. Sp. — 
Relchthum, Fülle, zöv navıw», bei Ath. XII, 524. c; 
Alov eögosa wird B. A.29, 25 durch eddasuonde u. 
* doc erkl., u. war ein Ausdruck der Stoifer, D. L. 
7,88. 
eö-godönros, loc, leicht Hinfaufend, Phil. Th. 52 
(Plan. 108). 
edgoxiudor, f. eöguziuden. 
«do 0v,aor. li. zu edolaxe. ; 
sögd-voros, d, der Windſtrich zwiſchen dem Curus 
u. Notus, Sübfüdoft, Arist. Meteorl. 2, 6 u. ſonſt. 
ed-goos, zig}. söpovs, p. 2ußdoos, fchön fließend, 
Zxauavdgos, 11.7,329. 21,130; Zmepyesöc,Soph. 
Phil. 489; Eögeiras, Eur. Hec. 649 u. a.D.; oöue, 
ein Körper, deſſen Abfonderungsorganegutim Stande 
find, Medic.; ol ndgoı dyasreuoünıeı za) nosoücı» 
&ögovy rö anne, Arist. H.A. 7,1. probl.4, 11; *7 
ẽAcxvoc, reichlich, Plat. Tim. 77, d. gut, glüdlic von 
Statten gehend, j yiveass, Legg. V,74U,d; Atos, 
M. Anton. 2,4. vgl. eögose. — Bon der Rede, gut 
fließend, geläufig, Afss, D. Hal.C. V. c.23.— Com- 
parat. augoosregog, u. häufiger edgovoregos, vgl. 
ob. zu Phryn. p. 143.— Adv. eöpows, Sp. eugws, 
Poll. 4,23. x N 
sö-goros. fich leicht neigend, Zum, eine leicht 
aufammenzuziehende Schlinge, Phil. Th.62 (IX, 543); 
adv., söoonax dyeı, esift leicht, Antiph. 5, 76, nad) 
codd. hei Beff. für xaacõc Schöm. verm. sönopus. 
edooc, 6 ( wahrſcheinlich von Jess, Zug, Morgen 


Evpodo 


wind, im @gfh des Löpvpos, von Löpos, ober nach sta 


Evpöguyas 
Andern von ade, vgl. Butt. Lexil. I, p. 120), der 
Oſt⸗, ober genauer Süboftwind, lat. Eurus, Voltarnus, 
11.2,145 u. Bolgde. Nach Arist. mund. à sdgos oä 
ano dvarokig auveyeis nvlowtes dveuon,n. nach- 
her genauer drrö Tod zapl Tas Yeruepiwäs dvaro- 
Aus tonov. daher Meteorl.2,6 yasıyım» ro vor. 
Bol. noch Arndsasrns u. zaszlas. 

&dJoos, zo, bie Breite, Od. 11,311; Aesch. Spt. 
263; u. in Proſa, gem. bei Maaßbe ſtimmungen abfos 
Iut, tapgos,Tö usv edgog Sgyvialnevte, Xen. An. 
1,7,14. u.tsigog 6 &lpog nevtjzovra nodo», 3, 
4,11. auch morauös av To evgog nA&dgon, 1, 4, 9. 
u. 6 toiyog yv ini dxıe allvdwv ro edgos, 7, 8,14. 
oft auch ohne Artifel, norauös edgag nAf$oon, 1, &, 
4; els sdpos re:wr wigeor, Eur. Cycl. 389. 

tuß-danız, ıdog, 6, mit fhönem Stabe, Nonn. 

4,1. 


& Burg &p.= edgagns, wm. ſ. 
töß-dens, &s, p. = edgens, fchön fließend, davon 
gen. &üßdeios norauoio, 11.6, 508. 14,433. 
3öß-detens, ep. — söpeling, w. m. ſ. 
löß-Selov, ovros, bafielbe, Christodor. ecphr. 
h0B. 5 2 5 
— nyoc, — folgdn, Degais düßbnvesen, 
Ap. Rh. 4,89 


Yos- nos, fhaaf-, heerbenreih, yara — xai ed- 
Borog, Ap. Rh.3, 1068; xögan, der Kopf des Schaa⸗ 
fes, im Draf. Anth. (XIV, 149). 

2öß-Öngos , fehr ſtachelig, madfovgos, Nic, Th. 
868. 


2üß-6v, ep. = edge (tw. m. f.), ebenfo eögsvos. 

edgv-dyusos, weitfiraßig, wohl nur im fem. ed- 
Qvayusa, breitſtraßig, II. oft von Troja, au Athen, 
u. 4, 52 von Myfenä, wie Coluth. 220; 9a» (font 
sdgovödera), H.h. Cer. 16; übertr., dixa, Terpand. 
bei Plus. Lyc.21, öffentlich. 

sögv-afyuas, ö, mit breiter Lanze, b. I. die Lauze 
weithin auõ ſtreckend, orgazos, Pind. frg. 160. 

sögu-ados, == folgbm, yögos, Opp. H.1, 62; od- 
gdyıa vipsa, Antp. Sid. 51 (VII, 78). 

eögv-aAwg, wog, mit breiter Teune, übh. geräumig, 
weit, Nonn. And, &govpr u. ä. 

sugv-dvaose, eds, bie weitherrſchende, Callim. 
Cer. 122. 

EdovBarsvouas, wie Eurybatos Handeln, Betrü—⸗ 
gerel treiben, Suid. u. D.L. 4, 7. 

edov-Baros, weit ſchreitend, ausgebehnt, Qu. Sm. 
2,282 u.a. sp.D.; vgl. Ar. Av. 233 u. N. pr. 
—— mit tiefem Abgrund, Tzetz. H. 

5 


edov-Blas, 6, ton. ep. -Bins, ber weit u. breit Ges 
waltige, Weitherrſchende, Hes. Th. 931; H.h. Cer. 
295; oft bei Pind., 3.8. Mcoc, P.2,12. Hocsdar, 
01. 6,58. Afas,1.5,51; Apollo, Anth. (IX, 525, 6). 

edov-Adas, o, ber Weitfchreiende, Liban. 

edov-ydatwp, weitbäudig, Apolld. 2, 2,2, fo für 
eöguyaorng zu lefen, f. Lob. zu Phryn. p. 660. 

söpv-yirssos, mit breitem, ſtarken tt, Opp.C. 
2,104; — bei Nonn. (von yersa) alwy, von vielen 
Menfenaltern. : 

eöov-Ifung, ö, breit wirbelnd, fließend, 4Apess, 
Bacchyl. 5 bei Schol. Pind. O1. 1. 

eögv-£dns,es, mit breiten Sigen, geräumig, y$ar, 
Simonds bei Plat. Prot. 345, c. ns 
es toyos. Zeug, wie Öypißuyog, Pind. bei Eu- 
th. . 


Evovij 

ed-gvrs, ds, == 8ög005, Arei. 

eögv-IEuedRog, mit breitem Grunde, fefgegrüns 
det, Greg. Naz. zoouog. 

eögv-HEusskog, dafielbe, Paul. Sil. 

aö-guduce, 7, das richtige Berhältniß, Cbenmaß, 
bef. im Tafte, Wohlklang, söpvdusass xoausiv Ao- 
yo», lsocr. 5, 27; nãc yap 6: Blos Toü dvdpunov 
eögusufas deitaı, Plat. Prot. 326, b. neben edoyn- 
uoadvn, Rep. III, AO, d; zıysiodas uer« ruvos 8ö- 
eu9uias, Arist. mund. 6; alſo übh. ſchickliche Hals 


tung, Anftand, Zv rö nodsueiv, Luc. salt. 8; auch 


iargoö, Plut. ad. et am. discr. AU, wie Hippocr. 
4ö-gu9wos, in gehörigen Verhaͤltniß, den Takt od. 
Rhythmus beobachtend, bef. von der Muſik n. der Bes 
wegung, xgevuara, Ar. Th. 121. ngoßnuute, Plut. 
759. dab. auch movs, Th. 985 ; uidos % ayjua, Plat. 
Legg. Ii, 655, a. xivyaıg, VII, 795, e. edgvduor 
lavıöy dvnaos napkyerv, Rep. 111, 413, e. ro eö- 
gu9uov 1j zadj Altes Imeras duorovusvor, ib.AV0, 
d; sögusueripoug nos tods Iagaxas, beffer paſ⸗ 
ſend, Xen. Mem. 3, 10, 9. aud) sauaze, wohl propor⸗ 
tionirt, ibd. 11; apuyuos, gleihmäßiger Buls, Ga- 
len. — Adv. svoudumg, 3.B. 9is tor dyzava, Eur. 
Cyecl. 563; xal wovaszeg sinelv, Isocr. 43,16; ans 
ſtaͤndig, durstysodas, Ath. 1,21, d. 
eöov-xapnvos, breitföpfig, übh. breit, asyun, 
Opp. €. 1, 152; 1905, Nonn. 20, 127. 
süpu-zegmg, wros, mit breiten Hörnern, breitem 
Gewelh, Dammhirſche. Opp. C. 2,293. 3,2; fonk 
au Mosch. 2, 153, Boög, wo jeßt Nöxegms ſteht. 
söpv-xAddev, avos, 6, ein heftiger Sturmwind, 
der breite, große Wellen (xAud») macht, Act. Apost. 
27, 14, wo aud eöpaxulw» für söpoaxule, Norbs 
oftwind, euroaquilo.u. sugoxAudw», wogentreibenber 
Südoſt, gelefen wird, eöpuxdrdw» ift f. 2. 
söov-xolAsos, weitbaͤuchig, Hippocr. 
E udod-zohng, breitz, weltbuflg, x$or, Pind.N. 
sdou-zowge, 7, Belwort der Nacht, VLL., verſchie⸗ 
den erfl.,mod2« zosAuuere Eyovaa od. weyaan, viels 
leicht: woman jeden Laut wit bören fann, xofo = 
dxovo. Auch Keto heißt fo, bie weitraufhende Meer⸗ 
götiin, Euphor. frg 85. ® 


eögv-xgelwy, oxtoc, ber weit u. breit herrichende,. 


> arm von Agamemnon, wie 1, 102. 355. Bofetdon, 
11, 751. 

sbov-Mluev, wvog, mit breiten Wiefen, Asßva, 
Pind.P. 9,55. 

sögv-uldo», oyrog, = sögvxgslun, IToasıdarv, 
Pind. 01.8, 31. Xefgw», P. 3, 4; aud eidg, fid 
weithin erftredend, Empedocl. 380. 

sögv-werng, &5, breit u. gewaltig, reiyos, Orph. 
Arg. 990. Paass, 1055. 

sugv-utr-wrog, breitfirnig, Beimort der Rinder, 
Hom. Il. 40,292. Od. 3, 382, u. öfter, u. folgende 
Dichter, Strato bei Ath. 1X, 382, 6; vgl. Poll. 2,43. 

söpuvo, breit machen, erweitern, ausdehnen, xa- 
Ay d’ sguvav ayava, fleräumten ven Kampſplatz 
aus, daß den Kämpfern nichts im Wege ſtehe, Od, 8, 
260 u. sp. D., wie area, Opp.C.3, 442; audaxas, 
breite Furchen maden, Theocr. 13,31; yeldsa, die 
Lippen auseinanderziehen, den Mund auffperren, Ma- 
ced. 16 (X1,374); u. in Profa, tods uuxrägas, Xen. 
de — 1,10; td ulaov eupvvers. einen weiten 
Raum in der Mitte lafien, Her. 4,52 u. Sp. zsiser 
sögurdeica &kun, von da fi ausbreitend, D. Per. 92. 
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sögd-varog, mit breitem Rücken; Soph. Ai. 1230. 

ssov-odsuos, nurim fem. eögvoder« (fonahE.M., 
Andere eöguodsse, Hom. hat nur den gen. sögve- 
deins), mit breiten Wegen, die Erde, die nad allen 
Richtungen hin durchwandert werben kann, y9Wr, Il. 
16, 635. Od. 3, 453 u. öfter. 

adgvo-Ölung, = sögudtuns, bei Strab. 1, 3, 7, wie 
XII, p. 566, wo bie Epit. @gyvgodivns hat, wie Or. 
Sib. p. 515. , 

elbl.ona, 6, Zeus, Hom. bei. als nom. im Berss 
ausgang-eögvore Zeus, wie Orac. Her. 7, 441,6; 
od. als voc. sögvona Zed, Il. 16,241; im Anfang 
bes Lerfes eugvona« Koovidns, Or. Her. 8, 77,8. 
Orph. lith. 88; ale accus. (vgl. eögvoy, als nom. 
&E. M.,f. aber Lob. par. p. 184), sögdoza Zip, Il. 
8, 206, 14, 265. 24, 331; Hes. Th. 884; sögdona 
Koovidn», Il. 1, 498. 24,98; vgl. H. h. 22,2, — 
entweder der weitfchauende (ey, vgl. edovuy), oder 
von dy, der weittönende, weltdonnernde (wenngleich 
font &y nur von ber artifulirten Stimme gebraudt 
wird), wie yopös sögvona xilador rer 
Pind. frg. 238. Bei Orph. Lith. 18, 6U heißt fo au 
Helios , alfo weitſchauend. Schon bie alten Grfl. 
fhwanften, jros 6 usydaas Ipopw» 7 d ueyalous 
Ixovc xal wopous dnozeliy, Apollon. Lex. 

edov-nedTdog, breitſchuhig, une, breiter Huf, Opp- 
C. 1, 288. . 

sdou-nedes, mit breiter Ebene, yarz, voet. bei 
Plat. ep. 1,340,a; Antp. Sid. 31 (v31, 748); dd, 
Opp. H. 4,492. 3 

söov-nogog, mit breiten Pfaden, Ickaaca, das 
nad allen Richtungen hin befahren werben fann, II. 
15, 381. Op. 4,432. 12,2; Aesch. Pers. 108, u. sp. 
Ep. Bol. suguodeuos. 

evov-nowxzie, ıj, Beichaffenheit des folgen, Ar. 
Ach. 843. Vesp. 1070. 

sdov-nomzrog, mit weiten Hintern, Weitarſch, 
d. 1. Thebrecher (f. dapanıdow), oft bei Ar. von ben 
Athenern übh., Ach. 716. Nubb. 1085. 1090. Th. 200; 
einen comparat. bildet Eubul. bei Ath. I, 25, c. 

sö-gurstog, wohl gereinigt, zu reinigen, Poll.1,44. 

„sdgv-nväis, &5, weitthorig, Aidos du, ]. 23, 74. 
0a. 11, 571. 

sögv-rulas, baffelbe, Hesych. 

&dov-nuyev, wvos, mit breitem Barte, Tzetz. P. 
H. 654. 

sdov-gdedgos, brelifließend, Arlos, Il. 24, 141. 

— ovrog, —5 — Arlos, Il.2, 849 u. öfs 
ter; Päeıg, Ap. Rh. 2, 1261, vor Wolf getrennt ger 


ſchtieben. vgl. Pind. Ol. 5, 18. 


sögvs, sie, vd, ion. sögde, Her. 1,478 (mit kurzem 
«, Theocr. 7,78); aco. sing. bei Hom. neben sögvv 
aud söpfa in ber Brbog edoda nortov u. xoAner, 
11.6,291. 18, 140. 21,125; u. zweler Gudg., uurd- 
Ans te zei evg£es vüao:, Antiphil. 38 (1X, 413), wie 
edofog als, Opp. Cyn. 3,321; u. 79o»ös „selon, 
Asius bei Ath. XII, 535, £, weit, geräumig, bef. odea- 
vös, nörtog, vita ISadccans, Hom., u. von Ländern, 
wie Tpola, Avxla u. &.,andog, aaxos u. ü., Kayıy 
sdgdv dyanc, den geräumigen Rampfplag, Il. 23, 
238. dgovpe, 18,541, aud) argarec, 4, 76, wie Hes. 
0.244; sögurepos d’ nesoır Idd arigrosaıy IdH- 
09a, breiter, Il. 3, 194. sögdes wos, Od. 18, 68 u. 
öfter. sögaie ayedin, 5,163. reiyos, bie Mauer, 
D. 12,5. xAsos, weit verbreitetes @erüdt, Od. 23, 
137, wie Pind. Ol. 11,99. ver auch das neutr. adv. 
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braucht, eöpd drticce, weithin herrſchend, O1. 13, 
23 ; b£o»,. das Vorige: eöpelasg dv aöpaıs, Acsch. 
Suppl. 850; sögei zrovr@, Soph. Tr. 114; eögelas 
Yagvyyos, vom Kyflopen, Eur. Cycl.355; x690g- 
vos söp£es, Her. 6,125; Bft oreros, Plat. Legg. 
v,737,a. sögvrepas @Adßes, Tim. 66, d; Xen. Än. 
4,5, 25, u. einzeln, doch felten bei andern Proſailern, 
wie Luc. Tim. 18; — eögvregwgs £yeiv, Ar. Lys.519. 

edgv-oaxis, fs, breliſchiſdig, mit großem Schilde, 
f. nom. pr. 

sdgv-asevijs, £, weit u. breit Fräftig, gewaltig, 
fehr mädtig, Pofeldon, Il. 7,455. 8,211. Od. 13, 
440, wie Pind. 01. 13, 77. Apollon, 2, 18. Telamon, 
N. 3, 33. u. &. auch 'Zu&ge, Ol. 12, 2. mAoörog, dpe- 
tas, P. 5,1. 01.5, 11. 

&dov-00g0>, aju«, mit breitem Grabe, Theorid. 
4A (v11, 528). 

edou-oreoros, mit breiter Bruft, far, A9ave, 
Theoecr. 18, 36 ; vgl. Orph. Lith. 542; yai, bie breite 
Erde, Hes. Th. 117; oöeavos, Ep.ad. 495 (Plan. 
303); Orph. Lith. 639. £ 

sögv-atn Ing, &s, bafielbe, Arist. H. A. 9, 48. 

sögv-orouda, ij, bie Breitmündigkeit, d. i. breite 
Ausſprache mit vollem Munde, Eust. Bon 

ebpv-grouos, mit breitem Munde, weiter Deffs 
nung, Hippocr.; Xen. Equ. 10,10; von Menfchen, 
bei Ath.X,453,a; KAsßavog, Strab. XvI, 754. 

eögv-taync, ic, ſich weithin behnend, weit erſtre⸗ 
dend, Nonn. D. 21, 326 u. öfter. — 

evðoutnc, ntoc,qj bie Breite, Geraͤumigkeit, Galen. 
Auch breite Ausfprache, Schol. Thuc.1, 72. 

sögvride, beiAlciphr. 3.35, fol sdgwrsaw heißen. 

— weit u. breit verehrt, Zeus, Pind. Ol. 


„eeeres, gut, reichlich fließend, xerjvn, Eur. I. A. 


söov-tontos, welt gebohrt, mit weiten Löchern, 
Diose. 

sögd-teunog, weit gebohrt, Democr. bei Theophr. 

sögu-pans, weit leuchtend, glänzend, Sp. 

edpv-pagetong,d, mit weitem, geräumigen Kö: 
eher, Apollon, Pind. P. 9,27. frg. 115; edgupagerg' 
"4noAlo», bei Ath. I, 22, b. — 
Pe ic. breit wachfend, die Gerſte, Od.&, 


sögv-pwrie, j, = edpvoroufe, Eust. 

evod-pwvog, mit breiter, voller Ausfprache, Eust. 

sbgu-yadıs, &5, breit Haffend, mit weiter, geräus 
miger Oeffnung, xuAs$, Leon. Tar. 14 (v1, 305); vgl. 
Luc. Lex. 7. Bgl. sdouyanıs u. ögvyandiis. 

eöpv-yalıns, Asörvaoc, mit buſchigem, langges 
lodten Haare, Pind. 1.6, 4. 

edov-yaydıs, &, = sdpuyadıs, Eust.; Schol. 
Luc. Lez. 7. 

sögv-yavıs, £s, bafjelbe, yaorje, Opp.H.3, 344; 
mit weitgeöffnefem Munde, Nonn. 22, 243. 5 

edgu-yopos, entweder von Yopds, weithörig, mit 
weiten Hlägen für große Chöre, Sehol. Od. 6,4, dv 

Zerıy eboo yopsveiw, ob. wahrſcheinlicher mit den 

IIten von yapos, wie xaAAfyopos, fo ‘Eidg, 11.9, 
474, wie Ep.ad. 144 (App. 168); Muxadnaoog, Il. 
2, 498. daxsdalum», Od. 15, 1. dato, 24, 468; 
”4ela, Pind. Ol. 7,418. Asßön, P. 4,43. Zndorn, 
N. 10, 52. &yusal, P.8, 57, wie Eur. Bacch. 87; Ko- 
04905, Anacr. ep. 2 (1,135); Teyda. Anyt.2 (VI, 
453); olxos, Nicodem. 6 (VI, 319). 


Eiporido 


edov-yapıjs, £s, weit, viel umfaflend, geräumig, 
xüxAog, tönog, Strab.; comp. — 
Arist. H. A. 2, 47 u. öfter, wie superl. eöpvzwe£ore- 
og, part. anim.3, 5 u. 55; 

edov-zwola, ni, bie Beräumigfeit, weiter Blap, 
dv ri Aoınf eöguywoln tüs Irjens, Her. 4,71. dv 
sdouywolg yayuayecıy, in offener Ser, im Sr 
einer Meerenge, 8, 60; vgl. Thuc. 2, 83.86; Plat. 
Tim. 60,e. Theaet. 194, d u. Folge; edguyupfar 
noseite, gebet Raum, Ath. XIv, 622, b. Üebertr., 
nolAn edouywole tig änodelkens, ein weites Feld 


"ber Berweisführung, Plat. Min. 345, d. 


ebgv-yugıov, 6, — vorigem, tın plar., Plat. Legg. 
vu. — wo Aft söauywopdes leſen will. 

edov-ywpog, von weitem Raum ob. Umfang, ges 
täumig, ads, nedtor u. &., Arist. H.A.10, 5 u.Sp., 
wie D. Sic. 19, 84; LXX. oft. 

söpt-my, orog, f. sögvona. 

eb-gusyng, &s, Jchönbeerig, vom Weinftod, Gaetul.3 
vr, 190). 
ee ns, ec, poet. für edgus, Toole, Soph. Ai. 


eöpesss, eoca, ev, [himmelig, moberig, bei Hom. 
nur von der Unterwelt, olxia supwevza, 11.20, 65. 
eis "Aldın dduov ugwerta, Od. 10, 512. 23,322, 
wie Hes. 0. 152; söouierre xEAsude, Od. 24, Av, 
wobei zugleich au das Finftere, Dumpfige zu denfen 
if; vom Tartarus, Hes. Th. 731. 739, wie auch re- 
os, 0.152; Qu. Sm. 14,244 u. Soph. Ai. 1146. 
Doch Haben ſchon alte Erfl. es auf eögus zurüdiges 
führt, Apoll. L.H. exfl. sögsa, avarerausva, Schol. 
11.20, 65 dr: navıe yopei, alfo geräumig, wofür 
fi Herm. zu Soph. erfl., u. wie es sp. D. aud wirklich 
brauchten, xdAnov dv’ sögwerte Jakaaans, Opp. 
H.5,3;, derdgeov edpalevts zardzgugpsv dydegen- 
»ı, Nonn. D.25, 476, bie aber entweder von edpus 
wirklich ein fold neues Wort bilden fonnten, vgl. Lob. 
au Phryn. 541, ob. die homerifchen Stellen wie oft 
falſch veuteten. Für bie erſte Bdig ſprechen die dabei 


flehenden Ausbrüde auegdadfa, ra re eruydovas 


Hol neo. 

edp-wnrds, = eÜQus, Ögfh von arevw@ros, ydayıa, 
Eur. I. T. 626; & sögwnoiosw dAög Aayoreoas, 
‚Opp. Hal. 5,525; Hesych. erfl. and} dies Wort oxo- 
rerröc, |. das Bor. 

evgais, Groc, 6, Schimmel, Moder, übh. was darch 
langes Unbenugiliegen an bumpfen, feuchten Dertern 
an organifchen u. unorganifchen Körpern enifteht, val. 
Arist. de gen. anim. 5,4. Zuerft Theogn. 452; 46- 
ges dneots nAsyudtov, Eur. Ion 1393. Bei Plat. 
Tim. 84, b it dr’ söpnrog Ispuasvoueror doroör 
Faulniß, Knochenfraß. u. Sp.; auch übertr., yuynis, 
neben Zöpos, Plut. de audit. 10. 

ed-gworew, wohl bei Kräften fein, gefund fein, 
Poll. 3,121. 

ei-gworla, n, die Stärke, Kraft, Befunbheit, auch 
yuyüs, Plut. Cat. min. A& u. öfter; Luc. 

sö-gworog, wohl bei Kräften, gefunb u. ftarf, Hip- 
pocr.; Xen. Hell. 4, 3.6. ro oaua, 6,1,6; tg oe@- 
karte, Isoer. — Adv., Xen. Ag ; 24. 

sdowrscw, ſchimmelig, moderig fein ober werben, 
vermobern, Theophr. u.Sp., wie Luc. Necyom. 15, 
von den Todten, 05 naAmol xai ehgwriävtes, Tup.- 
Trag. 15, yordpoi AsBavotoö sögwriörres, wie 
Alciphr. 3,35, 53. — Webertr., Blos sdpuziwr, neben 
Axdomzog, ein Leben in Schmuß, Ar. Nubb. 45. 


Eis 


2bg, 2ö, gut, wacker edel, Hom. nur {m nom., Züs 
nei; "Ayyloao, 11. 2,819 u. öfter, wie Hes. O. 50; 
acc., Zür 7’ Iuev äpvesoy te, Od. 18, 127, wieli. 8, 
303; bag neutr. nut adv., f. ed u auch jöc Al6 gen. 
geharen hierher, a) Zfjos, mas offenbar gut, ebel heißt, 
d.14, 505, pıldınrı xal aldor pwrög Bijos, wie 15, 
449.u. 11.19, 342, ndunev dnolysas dvdgös Eiog, 
wo Zenod. falfch &oto leſen wollte; vgl. Ap. Rh. 1, 
225. Soft es aud in den fünf anderen Stellen der II. 
gu nehmen, regfoyeo nasdög Zijog, 1,393, wie 15, 
138, wo eo wie 24, 422. 450 bes guten Sohnes, für 
deines Sohnes heißt. u. xapr) Außs nadög dijog, 18, 
74, des guten Sohnes Haupt, nicht einfach ihres Soh⸗ 
nes, wie oft @lAog nachdrücklicher für das pron. poss. 
ebraucht wird, fo daß alfo nicht an Zijos (wie Befter 
überall ſchrelbt) als unregelmäßigen gen. von &de zu 
denten ift. Vgl. Buttm. Lexil. 1, p. 85, ff- — b) Zäwr 
(wie für dio», Bekl. auch Edwr), die guten Dinger- 
Süter, dupwr Law, den xaxcr entgeggfät, 11.24, 
528. Isol dwrijoes Jawr, die Geber des Guten, Od. 
8, 325. drop Zadar, ibd. 335. Vgl. Hes. Th. 46. 
411; H.h. 18, 12. 29, 8; Call. Iov. 94, immer von 
den Göttern, welde Stellen ſaͤmmilich nicht der ältes 
ſten evifrgen Sprache anzugehoͤren feinen. — Die als 
ten Gramm. nahmen den nom. 2a, dyası dazu an, 
a. vgl. wie Apoll. L. H. den gen. xuarecov. 
sdoa, = odoa, von slysl, dor., Theocr. 2, 76. 5,26. 
eö-oados, mit einer guten Rhede, neben edoguos, 
Arr. peripl. 
sö-oavidoros, Ürkl. von edceAuog, Schol. Od. 2, 
390. E 
sd-cagxtw, wohlbeleibt fein, Schol. Ar. Plut. 561. 
sd-capxta, ij, Fleiſchigkeit, Wohlbeleibtheit, Arist. 
H. A. 1,15, der doagxie entgegafät; Theophr. auch 
von Früchten. 
ed-oapxos, fehr fleiſchig, wohlbeleibt, im Ggſhedes 
magern, Aesch. 1, 41; Xen. Lac. 5,8; Arist. probl. 
1,34 u. Sp. Davon 
eö-0agxdo, mohlbeleibt, fleiſchig machen, Galen. 
ei-0doxwax, i, ⸗ &dagxla, Hippoer. 
sö-ofßeıa, 1, 5 auch edceßle, die Denk: u. Hands 
lungsweiſe des edoeßis, bef. Brömmigfeit, Gottes⸗ 
furcht, nach Plat. defin. 412,c dixasoovyn zepl 9e- 
ou: edatßeıav wialverv, Aesch. Spt. 326. Zuvös 
sdotßeıe, gegen Zeus, Soph. El. 1086. rgös edak- 
Peiav Aysı, 456, Frommes räth fie. edadßesav dx 
nargös Iavoyrog olası, fie wird ben Ruhm ber 
Frömmigfeit, der erfüllten Kindeepflicht bavontragen, 
956. vgl. Phil. 1429, wofür Xen. Cyn. 1,15 Joa» 
edoeßelag FEnviyxaro fagt; Eur. n. Folgde; zdad-.. 
Bea sic Heous xal yovkas, Plat. Rep. IX, 615, 0. 
neös $eovs, Conv. 193, d, wie Dem. 18,7; zegi 
roðc deouc, Isocr.; der Goſt iſt dacpesa u. dus- 
aeßeıa. 
sö-seßto, ein söceßns fein, fromm u. goftesfürd;- 
tig fein u. handeln, die Pflichten gegen Bott, die El⸗ 
tern u. ältere oder übh. ehrwürbige Verſonen erfüllen, 
Seovc, fromm verebren, Acsch. Ag. 329. vol. Suppl. 
833; u. fo aud Eur. Phoen. 41321. vgl. Tr. 85, u. 
einzeln bei Sp.; r& ngös Stovc, Soph. Phil. 1427, 
wie Isocr. 1,13 in den Beziehungen gegen die Götter 
fromm fein; af; zıwe, Ant. 727; Eur. Bacch. 490; 
u. öfter abfolut, ke Soph. Tr. 4212. Ai. 1329, wie 
Theogn, 145; Plat. Apol.35, cu.Sp.; neol Evous, 
Eur. Alc. 1451, wie nep} Feods, Plat. Conv. 193, a; 
nods Haods, Eur. ep. (X, 107) ; — aud) pass., xduo 
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Tva xal toöro edasßn9g, Plat. Ax. 364, c, daß von 
mir meiner Pflicht Genüge geleiftet werde. Anders 
Antipho 3, y, 41, 089’ ol Sayaraoavıes edaeßoive' 
&v unö rar anoAvaayımv tous dvoalous, fie wers 
den wohl nicht geehrt; auch N. T. — Sn den Ballen, 
wo ein acc. babeifteht, ed a&ßsıv zu ſchreiben (vgl. 
Seidl. Troad. 85), verwirft Herm. zu Soph. Ant. 727 
mit Recht. 

&ö-oEßnua, to, fromme That, Verehrung, Demetr. 
Phal. $. 281. k 

sd-ceßns, £s, wer feine Pflichten gegen Bott, die 
Eltern, Borgeiehten u. übh. ehrwürdige Berfonen ers 
fült, der pflihtmäßig handelt, fromm, gottesfürctig, 
bef. von Menſchen, auch von Sachen, Theogn. 1142; 
sdoeßei yroug, Pind. 01. 3,43; söceßeorarog, I.2, 
43; oft bei Tragg. noes zıva, Acsch. Suppl. 335, 
wie eis zıwa,Eur.El.253; xalzoöre wodariv edas- 
añ 9eöv nao«, Aesch. Ch. 120. and Aöyog, Suppl. 
919; te6rıog, Ar. Ran. 457; tö y’ sdaeßds uoras 
ndg öuiv evoor, Soph. O. C. 1127, d.t. Froͤmmi 
teit, wie Eur. Tr. 42; vgl. odre te dusregov sdasp: 
nsagetc, Antiph. 3,96; Plat. vebbt diacioc due zal 
söseßng al dyaßds ndvres, Phil.39,e u. öfter, 
obwohl das Wört in Brofa verhältnigmäßig feltener 
erfcheint. — Adv. edoeß&ns, Pind. Ol. 6, 79; att. ed- 
aeßos, 3. B. tois dv yivaı yap reyyeri doärv ede. 
£ysı, Soph. O.R. 1431, esift fromme Pflicht für fle; 
vol. Dem. 19, 212, Jors undsy) duwv söseßüs 
tyss dnoymploaodeı adrod. fo daß feiner von end 
fromm feine Pflicht thut, wenn er ihn losſpricht; ed- 
xoueı, Plat.Legg. VII, 821, d u. Sp. 

&ö-csßla, 7, p. — sdo4ßesa, Theoga. 11; Pind. 
01.8,8 nad) conj.; v bei Soph. in anapaest. 0. C. 
179. Ant. 934 u. sp. D. u. laser. 

sö-aeßö-powv, ov, fromm gefinnt, Sp.; aud adv. 
sdceßopporwg, Inser. 

sö-aesorog, leicht zn erichüttern, bef. den Erder⸗ 
fchätterungen ausgefegt, Strab. X, p. 447 u. öfter. 

&ö-08&Acos, jehr leuchtend, Paul. Bir. Soph. 830. 

su-afAnvos, monbhell, Hesych. söpeyyis. 

ed-oeAnos, ep. JdoaeAuos, wohl mit Ruderbänfen 
verfehen, VLL. eölvyos‘ übh. wohlberubert, Hom. 
oft, flets in ber epifhen Form u. von Schiffen; von 
Sartffen auch Stesichor. bei Plat. Phaedr. 243, a; 
Eur.1. T.1383; Orph. 

&d-oevog,n, 0», =folgbm, Orph. H. 2,12, nach 
Hermann’ Conj. für y aeurn. 

sö-oentog, fehr ehrwärdig, Soph. O.R. 864. 

&d-ojxorog, von gutem, vollen Gewicht, zavsr, 
Mathem. 

eö-onuarzos, leicht zu bezeichnen, zu bemerken, 
Ptolem. 

eö-anusla, ton. edanpin, q̊; gutes Zeichen, Anzeis 
den, Hippoer. 

sö-anuos, 1) mit gutem Zeichen, guter Vorbedeus 
tung, do. pdsua vaußdraıs, Eur. 1. A.252; Zvo- 
0@ ta teis Segeloıg sdanuov , Plut. Caes. 43. — 
2) leicht erfennbar, dentlich, Aesch. Sappl.695, der es 
aud mit bem partic. vrbdt, xanyg d’ dAovoe vor 
1’ edanuos nolıs, Ag.792, aus dem Mauche erfennt 
man, daß die Stadt eingenommen; odd’ dovi sden- 
uovs anoß6osßder Boas, Soph. Ant. 1008, deutlich, 
zu verfiehen; in fpäterer Profa, Ixvn, Theophr.; as- 
esyoapn, Pol. 40, 44,9 u. öfter Plat. — Adv. sd- 
ans, 3.8. Eysıv, Arist, Meteor. 2,6; Strab. n. 


a. Sp. 
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⸗ũd·onnroc, leicht faulend, Arist. part. anim. 5, 4: 
Pint. qu. nat: 2 im compar. 
sö-onyie, j, das leichte, Schnelle Faulen, Theophr. 
ed-0dLvase, ij, Kraft, Stärke, Arist. probl. 20,18. 
Theophr. 
eö-c9erio, fark, kräftig fein, &v Hp adadEreı dE- 
ag, Eur. Cycl.2; von Bäumen, Theopbr. — Uebh. 
ka wohl befinden, D. Cass. 53, 8. 
#ö-09eviic, &s, ep. Zücdevnc, Qu.Sm.14,633, ftarf, 
- kräftig, feife u. gefund, Theophr. u. Sp. ; Lac. Philop. 
28 hat den unregelmäßigen superlat: edo9evwraros. 
— Adv. Philo u. a. Sp. 
sö-aldnoos, wohl mit Eiſen verfehen, Schol. Hes. 
Se.273. 
sö-ainvog, mit vollem Brotforh, asnva, im Gaſh 
von dAsynafnvos, Leon. Tar. 8 (VI, 288). 
«ö-oTrtos, gut, mit gutem Appetit effen, Hippocr.; 
Pyrgion. bei Ath. ıv, 143, o. 
sö-orzia, guter Appetit, Aret. 
sö-oTros, gut, mit Appetit effend, Hippocr-; Phi- 
lostr. vebdt sdo. xal dawos payeiv. — Mit gutem 
@etreide, Schol. Theocr. 7, 34. 
——“ mit guten Ruderpflöden, übh. wohl⸗ 
berudert, j. von Reisfe in Anyte 12 (vl, 215). 
sü-oxdrdik, ıxos, nonav, kerbelreidh, Leon. Tar. 
56 (IX, 348). 3 — 
sö-oxagduog, eh. lüaxagSuog, gut, leicht hüpfend, 
fpringend, Barzos, 11.13, 3; wies, Qu. Sm. 14, 10; 
Aaywog, Nic. Al. 325; Pan, Agath. 29 (v1, 32). 
&ö-0xdgıeros, Brfl. des vorigen, Schol. I1. 13, 31. 
ed-0xa@og, leicht zu graben, VLL. 
esð . oxidactoc, leicht zu zerfireuen, Galen. 
ed-oxeAns, ds, mit guten, flarfen Beinen, Poll. 2, 
193. 
sö-axinaaros, gut bedeckt, gut beſchũtzt, ficher, zn» 
nuxyörnta tis fuyxkjoswsehaxsnaotoraror elves, 
Thuc. 5, 74, fet der beſte Schuß; vgl. D. Cass. 
49, 30. 


sö-axerng, &, baflelbe, Theophr., von Orten, die , 


gegen den Wind geihüpt find, rar Fu nysvuatwr. 
su-axsmtog, leicht zu betrachten, ax&ypsc, Plat. Phil. 

65,d, die leicht anzuflellende Unteriuhung. 
sd-0xs0£w, wohl gerũſtet fein, Soph. Ai.810. Bon 

&d-0xsv0g, wohl gerüflet, Ggſtʒ daxsvos. 

— xottn, gut beſchattet, Soph.O.C. 
1705. 

&Öö-oxsog, mit gutem Schatten, fattenreic, ’4yi- 
eovtog dxın, Pind. P.14, 21; olxi«, Xen. Oec. 9,4; 
dlaos, Theocr. 7, 8. 

sü-axdrrekos, Elippenteid, St. B. v. Neparıs. 

&d-0xonog, ep. Züaxonos, 1) gut fehend, ſpaͤhend, 
Hermes als Argostöbter, Il.24,24. 0d.1,38; Hymn.; 
Artemis, Od. 11,198; Callim. Dian. 190, wo es wie 
bei Apollo, orac. Her. 5, 61, auch »guf zielend, gut 
treffend« fein kaun; Herafles, Theocr. 25, 143; vom 
Ban, Orph.H. 11,9; auch tofa nodowsev sdcxona, 
aus ber Berne gut treffend, Aesch. Ch. 683. — 2) was 

ut a ſehen ift, weit fihtbar, Ar. Ecel.2; oxonoög 

3 dvapıpalov ini ra ng009ev sdaxonsiture,von 
wo man weit ſehen fonnte, eine weite Ausficht gewaͤh⸗ 
tenb, Xen. Cyr. 6,3,2; vgl. Arist. H.A.9, 41; oy- 
usia Havyto nooc iuac sBoxonoug zepalug, Plut. 
Cat. min. 13; — sdoxona Bdaltır, abverbial, ſicher 
treffend fchleßen, auch edaxdnwg BrAdsır, Sp.; übtt., 
sbansnas Eysıy av änoxgloso», Philostr. soph. 2, 
4,19 u. Philo, treffend antworten. 


Evotadrts 


“ om, . Wertigleit, Leichtigkeit im 
Spotten, Bas, 161. Bon Ye 

eö-oxWuuwy, or, gut, leicht fpottend, wihig, Hdn. 
Philet. p.A42. a 

au-@unxtog, wohl abgepußt, aldngos, Maxim. 

ng: utkıooa, die gern im Schwarm if, 
ak dicht behaart, None. D.11,318 

EU-0] wy&,0yyos, dü ſaart. Nonn.D.11, . 

en —— mit dem Meißel gearbeitet, 
Phot. 


sü-aufäntog, daſſelbe, Hesych. 

sö-0oe, , Wohlbehaltenheit, Heil, VLL. 468i 
vera, owrnola, Soph.frg. 124. vgl. 0. C. 391. 

eö-000g, wohlbehalten, Theocr. 24,8. 

eu-anddntos, wohlgewebt, Hesych. v. zofustor. 

eu-onsons dodxe, ber [höngewundene Drache, 
ein Schmuck, Antip. Sid. 21 (VI, 206). — 

⸗s -oneioos, ſchon gewunben, ſich ſchon frlängelnd, 


 xöevu3or, Aulip. Sid. 37 (VI, 219). 


sö-onlayyvla, ıj, 1) Herzhaftigfeit, Muth, Eur. 
Rhes. 192. — 2) Mitleid, erfi Sp. 
— vom Mitleid bewegt werden, 


p. 
sö-ondayyvog, eigtl. mit guten, gefunden Cinge⸗ 
meiden, Hippocr. Mebertr., — T.u.a. Sp. 

&ö-an0gog, wit gutem Saamen, faamenreih, dr 
$4usov, Mel. 1,36 (IV, 1); ysas, gute Saatfelder, 
Ar. Av.230; gut befäet, faamenreid, Aegypten, Ep- 
ad. 487 (Plan. 295). 

lüeaekuos. lücswrgos, eb. = suaskuog, sica- 
zgog. 

sö-oradssa, ji, Feſtigkeit, Beftänbigfeit, Stand» 
haftigfeit, Plut.oft. Auch 7 üuwougsvn gagxos edar., 
Plut. de sanit. tuend. p. 404, bei den ®pikuräern das 
dauernde Qutbefinden des Körpers. Vgl. über das 
Wort Lob. zu Phryn. p. 283. 

ei-0rediw, fehn. ruhig fein, Ervye yalıın odon 
xal süoradouy ro nödayos, Luc. V. Hist. 1,30; 6 


undtva xoovov iuãc sdoradsiv tais diavolaıs 
day, D. Hal. 6, 51, u. öfter bei Sp., bef. im epifuräis 


ſchen Sinne, gefund vom Leibe u. ruhig im Gemüthe 
Tein, vgl. Plut. Non posse 6 u. 2ob. Phryn. p. 283. 
av-0rasis, &, ep. Zücrads, feftgeftellt, feſtge⸗ 
gründet, ueyagor, Od. 18,378 u. öfter. Iadayos, 
3,178; einzeln bei sp.D., wieoraäsxes, Man.A,338; 


detiges änkaveig zal sboradsic, von den Firfternen, 
Luc. Dah. beftändig, Löpvpos, Ap. Rh. 4,820.— Bei 


den Gpifuräern, wohlbehalten, gefund am Leibe und 
heiter, ruhig im Gemüthe, 76 edarad& aapxs xu- 
tagınua, Plut. Non posse A. öfös Aua xal map’ 
Naıxlav edorasis, Pompei.d; röy Blor suctaseic, 
Ath. ı,4,d; Dion. Hal. de adm. vi Dem. 36 vrbdi 
süar.xal Baysia xalalaınod xal puldgyaseg di 
neria: Del. 206. Phryn. 282. — Adv., Sp., wie D. 
„7,482, deadsysodas suaradug, fi tuhig unters 
reden, im Ggſtz von deyeades pıkovssxeiv, 
sö-arastn, n, ion. u. poet. = edoradsıe, Strat.&1 
Cii, 199). 
sö-oradude, n, richtiges Gewicht, Sp. 
sd-oradums, uach ber oragun weht abgemefien, 
Hippoer. 
su-oralsıe, 1, ſ. voradla. 
sö-aradis, Es, wohl ausgeräftet, zunaͤchſt von 
Schiffen, von der Flotte, erödos, Asch. Pers. 781; 
nAoög sögr. xal odgsog, leicht, Soph. Phil. 769; von 
Soldaten, suorakkararos 6 Inneus, Kon. Equ. 7,8; 


Evoralla 


bef. von leichtgerüſteten, Thuc. 3, 23, der Schol. erfl. 
eöLlovos, n.Sp., wie Plut. sdoraAj xai yapra 
ara vrbdt, Trass 25; edoraddoregos önäsauds, 
leichte Rüſtung, D. Hal. 7,59; auch sder. 16» öyxor, 
Plut. Mar. 34; übertr., gefällig, anfländig, xeagsog 
xal edotaAng dyajo, dem dyzaidnc u. InayIfs ents 
geagfät, Plat. Men. 90, a; vgl. Luc. Tim. 5A, rò 
oyina suctains zai zdausos to Badıaua zei aw- 
Ypoovıxds iv üyapokıjv, auf einfachen Schmuck u. 
anftänbige Haltung gu beziehen, wie Diod. Com. bei 
Ath. v1, 239, d, nosjeag duavıdv sdorein, date 
un dvoyisiy Toy auundenv" u. Plut, vrbbt edara- 
ig Errolnae tais Segovpyla xal nepi ta nevdn, 
nogorigovs, Sol. 12. — Adv. bef. ohne Umflände, 
feldt, za} xoupws öxrpfyse», Han. 4,15, 3; anftän 
Dig, dvaßepänutvor, Luc. Hermot. 18; vgl. Opp. C. 


"s-oraAe, j, fon. = sdordäsıe, Leichtigkeit, Gex 
wandtheit, Hippocr.; fette Rüfung, za} xouporns 
vis wien, Plut. Sert. 13, wo edordässe zu aͤn⸗ 


eö-ordpväog, traubenreich, Sp. 

eü-orayvg, vos, p. Zvotayuc, mit fhönen Aehren, 
ährenreich, erdpog, Philp. 19 (VI, 36); vciodoc, Nic. 
Th. 604; übertt., jdsx4n, Agath. 95 (VII, 589). dv- 
Hoovyn texciwy, 5 (V, 276). 

ed-ateyiis, 66, gut bebedt, gut bedacht, Schol. Ly- 
cophr. 350. 

eö-orelon, vũc, mit gutem Kiel, Ap. Rh. 1,400, 
Schol. edrgonz. 

&d-orepvos, mit guier, ftarfer Bruft, Afov, Man. 
4,96; Geopon. 5 

eö-etipavog, p. Züorepavos, fchön bekraͤnzt, Ar- 
temis, I1. 24, 541. Aphrodite, Od. 8, 267 u. öfter, wie 
Hes. Th. 196. 1008 u. sp. D., 3. 3. Rufin. (v, 87); 
Demeter, Hes. O. 298; H. h. dir. 224 u.öfter; von 
einer Nereide, Hes. Th. 255; der Urania, Ep. ad. 481 
(v1, 616); von einer Sterblichen, der Myfene, Od. 
2,120; die Schol. erff. es in diefen Stellen gew. von 
einem Kranze als Kopfſchmuck der Frauen, Andere, 
minder gut, vom Gürtel, — eülwrog. Bol. noch eö- 
oripavos Heavy Svalaı, Ar. Nabb. 307; Asıuöves, 
Opp. Cyn. 1, 462.— Bon Städten, mit Mauern wohl 
umfränzt, gut befeftigt, @rjßn, II. 49, 99; Hes. Sc. 80. 
Th. 978; Kodtwr, Dion. P. 369; wie aud dyvıas 
edor., Find. P. 2, 58, vom Schol. dynaad e) ze- 
— erklaͤrt wird. Vgl. noch Ep. ad. (App. 
336). B 


dö-orepis, ic, baffelbe, sp. D. 
&ö-orndog, mit guter Bruft, Tzetz. PH. 470. 
—— wohl befeſtigt, Schol. Aesch. Sept. 

297. 
eö-otsßnc, &s, oft, ſtart betreten, edozıßäs aldulaıs 
Mriag, Ep. ad. 128 (v1, 23). 

ed-atızrog, ſchon gefledt, Opp. Cyn. 1, 336. 

ed-otımros, = eberißis, Püpos, gut gewalft, Ap. 
Rh. 2, 30, Schol. eörstAntog. 

eö-otolog, wohl gerüßet, wie sdoradns, vads, 
Soph. Phil. 512; Notoaoc öAxds, Ap. Rh. 1, 603. 
Bel Schol. Il. 1,429 wird ercovoc dadurch erflärt. 

eö-orouayle, . bie Tauglichkeit für den Mas 
gi. Verbaufigfeit, Medic.; Hices. bei Ath. VII, 


98, b. 
SEEN gut für den Magen, magenflärkend, 
Ggſb zaxeotdunyos, Ath. I, 26, f, ff., u. öfter; Plut. 
u.a. Sp. — Ädv. mit gutem Magen, guter Ver⸗ 
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dauung, drropfyyess, Parmenio 15 (XI, A); ferre 
aliquid, Cic. ad Ätı. 9, 5. 5 

eö-otouso, ſchoͤnes Mundes fein, [hör fingen, von 
der Radtigelt, Soph. 0. C. 18; Philostr. u. a. Sp.; 
vgl. Ael. H. A. 1, 20. — Uebertr., = — 55 

jopte von guter Vorbedeutung ſprechen, Aesch. Ch. 
994 ; vgl. Ar. Nubb, 833. 

ad-oTouda, 7, guter.Mund, das gute Sprechen, der 
Bohllaut, Plat. Crat. 412, e. 414,c; D. Hal. oft, n. 


-Philostr. Won Vögeln, Ael. V. A. 17, 23. — Bon 


Speifen, ver Wohlgeſchmack, Hices. bei Ath. vl, 
310, f; Theophr. 

eö-arogos, 4) mit fhönem, guten Munde, Inrzos 
sdatouos yadıvıp, ein autmäulig Pierd, das nicht 
barts, noch weihmäulig iſt, Plut. de audit. 3; xunsg, 
mit gutem Gebiß, Goſtz dorowos, Xen. Cyn. 4, 2; 
mit großer Deffnung, von Bechern Luc. Lezil. 7; von 
einem Hafen, Poll. 1, 1u0.— Bel Hesych. = sörrgös- 
wraog. — 2) ſchoͤn redend, berebt, von der Flaſche, M. 
Are. 48 (IX, 229); vom Papagel fagt Ael., daß er 
dvdgunov aröua sdatouastate unoxelveras,H. A. 
13, 18. porn dortswv, 16, 2. — Beſ. Worte von 
quier Borbebeutung ſprechend, u. dah. edezou’ Eye, 
= söpnuei, fage nichts von übler Borbebeutung, 
ſchweige, Soph. Phil. 201; raura uos sdctoua doro, 
zug} Tovray uos sdcroua xelode, bavon will ich 
fchweigen, Her. 2,171; ta ye ap’ Eued lorw nods 
seodg sdaroua, mit Ehrfurcht gegen bie Götter ges 
ſprochen, Ael.N. A. 14, 28 €. ; vgl. Bierf. zu Moeris 

. 475. — 3) dem Munde augenehm, wohlſchmeckend, 

'heophr. u. Sp.— Adv. wohiſprechend, wohllautend, 
2do», Aristaen. 2, 19; Ael. u. a. Sp., superl., Ael. N. 
A. 1, 43, u. öfter von Bögeln. 
— aöss, mit (hönen Hallen, Ep. ad. (App. 

)- & 

ed-azogYuyF, vyyos, vou einem guten Stamm ges 
macht, Briapus, Crinag. 6 (VI, 232) ; x0gd»n, Leim. 
Tar. 34 (v1, 35). 

eö-ctoyio, das Ziel glüdlich treffen, Luc. cal. non 
tem. cred. 14; &gfg duaprevss», Pol. 1,14, 7; D. 
Sic. 2,31; dans negıotaaewg, fi) in alle Umftände 
leicht zu ſchicken, fie zu benugen wiſſen, Pol. 2, 45,5. 
rar napsotarwy xaıpmy, 28, 3,6. ZAntdog, 32,7, 
10; tüstgBodnic Tod Aszevoc, Strab. XVII, 791. — 
ertathen, Plut. Symp. 4,2, 4. x 

ulardgnue, 2d, das glücklich Betroffene, D. L. 

3 


, 34. 
sö-sroyle, ij, das glüdliche Treffen des Ziels, Ber 
fhlefticgfeit tm Treffen, rotw», Eur. 1. T. 1239. ye- 
005, Tr. 811 u. sp. D., wie Bian. 10 (IX, 223); 
tul. 4 (v1, 331); xzepde» nasyrıog sdotoyin, Strat. 
54 (xI1, 213); auch D. Sic. 3, 24; bef. @efchidlikeit 
im Grrathen, im Wahrnehmen des rechten Mugens 
bitds, xasgoü, Plut. am. et adul. diser. 51; ders da 
edstoyla tus q dyyiyosa, Arist, eth. 6,9, 10, u. Sp. 
auch treffender Wig, Spott. 

&ö-oroyos, glüdli Im Treffen, das Ziel gut trefs 
fend, 800: Bd rokox zeig’ Eyovasv söctoyo», Eur. 
Herc. Fur. 195. Aöyyass dxostiorijgss eüctoyer 
taros, Phoen. 140. n&roos, Hel. 76 u, sp. D. Ya, 
doxus, fider fangen, Ärchi. 8. 9 (v1, 179. 181); 
«yon, glüdliche Jagd, Opp. H.3, 280; and) söyas, 
Ep. ad. 463 (1x, 158); sdoroywrarov dxeytiov, 
Xen. Equ. 12,14; mv nv Ay edotoyor 

weoder, Pol. 6, 25,9; znw vofıenv, Lac. navig. 
33. — Uebertr., glülid ervathend, das Wahre tref⸗ 
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fend, ſcharffinnig, Ssioy rs xal edaroyor Ivsarı zal 
Tois xaxoig, Plat. Legg.X11, 950, b; sdoroywzarog 
tv Tais Änayınceoı tüv Aoyay, D.L. 6,74; inel- 
Seĩy sdoreyos, üvaywpijcas xafpıos; den rechten 
Beitpunft treffend, D. 
3. B. Bälle», Xen. Cyr. 1,4, 8; u. ebenfo edatoya 
tofevew», Luc. Nigr.36. vgl. 35, edord gas Zveybek- 
u. übertr., 5» da daddesew zal Jsod — sdoroyus 
näyıss nposayopsvouer, das Richtige treffend, kich⸗ 
tig, Plat. Legg. v11, 792, d, wie sineiv noog ti, d.1. 
treffend, Plut. Phoc. 17; ngoxateänpevas tag eü- 
—— Pol. 2, 66, 11. 
& 


orea, 7, 4) der Ort, wo bie geſchlachteten 


Schweine abgefengt werben, Ar. Equ. 1232, wo eö- 
sroass fteht, Schol. to uadıcrıjpıov, And Tod sdeıy 
za — toðc zofpovs’ bei Poll.6,91 Bdsoos 
dv ols ederaı ra zospldıa. — 2) nach VLL. auch die 
geröftete Gerſte, aus der dApsra gemacht wurde. 
&d-0ro@Pßns, &s, ſich Teicht Frümmend, werfend, vom 
Sole, Theophr. 
0100 pN5, 66, = edargsprs" übertt., gewandt. 


&ö-0Tgentog, ep. Züctgentog, wohlgebreht, Bosis,, 


Riemen, Od. 2, 826. 15, 294; x«Aws, Orph. Arg. 
237; Booyos, Opp. Cyn. 3, 258; nödes, gewandt, 
Ep.ad. (1X, 533). 

&d-0Tospns, ic, ep. Züctgepns, — Vor., vevpn, 
11.45, 463. Auyos, Od. 9, 427. Snkov, Tau, 14, 346, 
neioua, 10, 167. &vregov olös, Darmfalte, 21, 4U8 
u. sp. D., wie Opp. Cyn. 1, 151; Ap. Rh. 1, 368. 


eö-0tooyyuäos, wohl gerundet, Eutecn. Metaphr. 
Nie. Th. 509. 

eö-orgopaäsyE, wyyos, ſchon gekräufelt, xogm, 
Antp. Sid. 26 (VI, 219). fi 






sd-arpopbe, 7, Biegſamkeit, Lenkſamkeit, & 
wandtheit, 7) 2» Todross söoze., Chrysipp. bei Ath. 
1,18, b; Plut. öfter, zö ner’ söargopias oEu noös 
Tas anayırjasss, Gewandtheit im ſchnellen Antwors 
ten, de garrulit. 17. 

&d-0TE0p0g, ep. LÜoTEOWos, = sÜcTgEp1s, EDEr= 
döyn, 11.13, 599. 716; — leicht zu lenten, au wenden, 
lenffam, vaög, Eur. I. A. 293; Gos, Plat. Critia. 
409, c; öfter bei Sp. ngös td nadassuare, Schol. 
Ar. Ach. 627. Auch yoyoj, Plut. Aöyos nos dnav- 
Tasıs sdare., reip- ger. praec. 8. — Adv;, ze9gen- 
noy fixwy sdorgdpmg, Stat. athl. 53 (Plan. 385). 

ed-orewtog, wohl gebreitet, mit Bolftern bedeckt, 
Maas, H. h. Ven. 158. Cer. 286; Afxroa,-Nonn.D. 
18, 164. 

ed-orulog, mit fchönen Säulen, vaos, Eur. 1. T. 
428, nach Vitruv. 3, 2, wo die Säulen In guter Ord⸗ 
nung, In gehörigen Swifchenräumen aufgetelt find. 

&ö-ody-yrworos, leicht einzufehen, Sp. 

eö-oöy-xounrog, leicht zu verbergen, Hippocr. 
eö-Guy-yoonros, Ürkl. von Zuteıxtor, Schol. Il. 
8, 32, - ; 
sd-0öxo-partnvos, leicht der Ghifane ausgefeht, 
nrgds toya, Plat. Symp. 7, 6,2. 

F * Antoc, leicht zu plündern, zu berauben, 
yrill. 

sö-odl-Annıog, leicht Y faſſen, zu begreifen, 
Schol. Il. 12, 446 ; — leicht empfangend, tod andg- 
karos, Geop. 

ed-ovA-Aöyıaros, leicht zu fchließen, zu errathen, 
rdandĩ sdovldoyıororega zal nıdavaszegn, Arist. 
Rhet. 1, 4,5; eisse, Plut. Oth. 14; dx rovtory eu- 
evälöyıcror, Pol. 12, 18, 8. 


8. 77,6.— Adv. edoröyms, 


Edovvraxres 
sd-suu-Baros, leicht zufammengehend, paflend, 
Eust. 


sö-oou-BlBaoros , leiht zufanmenzubringen, zu 
vereinigen, Eust. 

eö-ouu-Bäntog, leicht zu errathen, zu verſtehen, 
xonaugpdi« eök., Aesch. Prom. 777; z£gag, Her. 
7,57. 


"sö-auu-BoAog, 4) = vor., eöfuußodor dd’ dari 
navıı dof«cas, Aesch. Ch. 168; zöpara ngogarı 
xei söc.,D. Cass. 40, 17. — Dah. 2) von guter Bor: 
bebeutung, 72g05 rs, Plut. Demetr. 12; Ael.H. A.3, 
9. — 3) gut zum Verkehr, zum Umgang paflend, Ei- 
vosst ı’ eufuußoAos dixas, Aesch. Suppl. 682; 
Xen. Mem. 2, 6, 5 von Freunden, umgänglid; vgl. 
Antiph. bei Harpocr. p. 90. — Adv., Poll. 5, 139. 

ed-auu-nepl-Dopog, der ſich gern im Umgang nad 
einem Andern richtet, umgänglid u. verträglid, D. L. 
a N . 

ed-ouu-nepl-puros, leicht zuſammenwachſend, 
Theophr. ’ 

sö-ovuu-nAngwrog, leicht zu erfüllen, zu erreichen, 
“yasay negas, Epicur. bei D. L. 10, 133. 

&d-Guu-popos, ſehr nüßlich, Eust. 

sö-odu-pvros, leiht zufammenwachſend, Theophr. 

eö-svv-ayayos, leicht zufammenzubringen, onos 
ed. toig TE dd Saldırns neunmousvos za Tois 
@nö vis Xugas, wohin alles leicht gefchafft werden 
taun, Stapelort, Arist pol. 7,12. 

ev-avv-allaxtos, umgänglic, rgös dxgsasır, 
Plut. de audit. 70 u. a. Sp. — Adv., LXX. 

eö-our-allafla, q, Umgaͤnglichteit, Ees dv aur- 
uldayais puAdrrovan ro dixcsov, Andronic. 

eü-aur-dyrntog, ettl. Schol. Opp. Hal. 2, 149 
södvyınros. 

eö-avv-douostog, leicht zufammenzufügen,zu pafs 
fen, Arist. gen. an. 1,7. 

eö-cuv-Gonactos, leicht zu ergreifen, Cyrill. 

sö-ovy-sdnela,Y, das gute Gewiſſen, Clem. Al. 

eö-ovv-s6öntog, der ein gutes Gewiſſen Hat, ſich 
nur Qutes bewußt it, M. Ant. 6,30; Clem. Al. u.a. 
K. S. — Adr., Clem. Al. 

ei-cvr-s06a, ij, gute Ginfiht, Scharffinn, neben 
ovysouc, Arist. Eth. 6, 10. 

sö-avy-itos, 4) gut einfehenb, leicht begreifend, 
neben auveros, Arist. Eth. 6, 10; taig Suugpogais ol 
adroi söfuveruitegov dv ngogp£goswro, Thuc. &, 
18. — 2) leicht verftäublich, edfuvere» Eunsroics Bo- 
dv, Eur. I. T. 1092. 

&ö-guv-nyogos, wohl vertgeibigend, Cram. Anecd. 
4, p. 329. 

eö-cvv-Secla, m, gute Bufammenfegung, Sp., wie 
Eust. — Bei Phil. auch Gewiſſenhaftigteit im Halten 
eines Bertrages. 

ed-ovv-Isro, gewiffenhaft die Verträge halten, 
übh. reblich Handeln, Chrysipp. Stob. fl. 28,15; Plut. 
Bon: 5; !vnäss, Pol. 22, 25,5; Plut. Rom. 5 u.a. 

p. 
sü-avv-Ieros, gut zufammengefeßt, Acyos, Arist. 
rhet. 3,3 u. Sp. ® 

‚sö-ou»-ontos, leicht zu überfehen, zo nedtor, 
Aesch. 3,118; Arist. pol. 7,4; beutli, za} äxgı- 
Bus, Isocr. 15, 172 u. öfter; übertr., Arist. rhet. 3, 
12 u.Sp. 

ed-suv-ovolasros, leicht umgänglic, Sp. 
— wohl zuſammengeordnet, Arr. Tact. 
u.Sp. 


Edovvrafla 


eö-owr-tafle, j, eine gute Gonftruction, Eust. 
ö-ouv-tosntos, leicht zugerbreden, xAluaxesede. 
ybyvorzar, ke brechen leicht, Pol. 9,19, 7. 
sö-adgıyk, uEladgor, mit guter Syrinx, Nonn. 
, 320. 
&d-0pa1pos, wohl gerundet, Tzetz. ne 
sö-opvxtos, mitgutem, leichtem Bulsfchlag, Medic. 
eö-opvufta, 7, ber qute, leichte Puls, Medic. 
&Ü-0Qvpog, ep. Zuapvpos, mit fhönen Knöcheln 
«(fegönen Züßen), Amphitrite, Hes. Th. 254. u. fonf 
von fchönen Frauen, Sc. 16 ; Rufin. 19(v, 76) ; Theocr. 
28,13. — Aud nous, Eur. Hel.1570; övaypos, 
Opp. Cyn. 3, 183 ; ‘Eos, Man. &, 328. 

sö-ayetos, gut zu halten, zu behalten, Hippocr. 

sö-oynudtsoros, gut geftaltet, Eust. 

eö-aynuorto, ein edoynum» fein, den Anſtand 
beobachten, Plat. Legg- v,732, c. 

sö-oynuörnue, 0, bas Benehmen, vie Handlung 
des söoynuwr, Stob. ecl: u 419%. 

sb-oynuos, = sdayıuev, D. Cass.64,2.— Adv., 
sdoyjues neoeiv, Eur. Hec. 569. 

sd-aynuoavvn, :j, die gute Haltung, äußerer Ans 
Rand, zei edaguocrie, Plet. Rep. 111, 400, d. Aov, 
1X, 588, a u. öfter; von einer Frau, Xen. Cyr.5,1,4, 
wie Pol. 10, 18,7; vgl. D. Sic.5, 32. 

W-oyjuwv, or, von guter Geßait, guter Haltung, 
gutem eußern, anftändig, demdoynuo» entgegafät, 

lat. Legg. V11,797, b. xai xa2og, Rep. 11, AU1, c. 
ta sdey.xalvöuına, Phaedr. 252,a. Iva ol Aoyos 
suoynuovictepos Univ palvayıaı, Prot. 338,a; 
vgl. Eur. Hipp. 490; u. Alysıw edoynuova, Arist. 
Eih. 4, 14, wo der gute äußere Schein bef. hervorge⸗ 
hoben wird; f. auch Dem. 60, 9; u. ämröxgsasg, Plat. 
Ep. v11, 329, a; ei; tova, Eur. Med. 584; Pol.u.a. 
Sp. oft.— Adv. sdoynuovess, anfländig, xaraxdd- 
vesv, Ar. Vesp. 1210; xai zaAig olvoyosiv, Xen. 
Cyr.1,3,8; ptgeıw Tas töyag, Arist. Eth. 1,11, 
mit Anftand. 

sö-oyıdıs,&s,==folgem, xciacuo⸗, Iul. Aeg. 11 
(v1, 68); xögata, Opp. Ce: 2,211. ä 

&ö-0ysotog, poet. au) Zdoyseros, wohl gefpalten, 
lelcht zu fpalten, Thedphr. ; Sosr, Crinag. 6 (V1,232). 
ztoeta, id. (Y, 227). : 

8-0, 
Verſuche, Luc. Amor. 33; M. Anton. 11,18 u.a. Sp. 
„2-0 ober, 7, bie Muße, Long. 3, 13, Gonj. für 
ao; a. 

&d-0yoAos, mäßig, ruhig, Pol. 4,32, 6; edayoAd- 
Tapog zal drapasgoragos, M. Ant. A, 24. 
ei-owuardo, wohlbeleißt fein, flarf fein, zad 
opeıyäv, Ar. Nubb. 799; Eur. Andr. 765 u. Sp., 
wie Luc. Demon.38 ; auch von Bäumen, Plut.Symp. 


2,6,3. 
og — . Wohlbeleibtheit, Poll. 2, 235. 
eö-aeuarog, wohlbeleibt? 
su-omuar-wdng, as, bafielbe, tm comp. eucwua- 
tadiorsgov, Arist. probl. 2, 31. 
aö-omuos, bafielbe, VLL. 
söcanda, ıj, erfl.Hesych. jevyia. 
sö-@0g (f. ag), ⸗ 400005, acc. plur., Bato Ath. 
111,103 (v.10). f 
sö-cwropog, gut befchient, mit guten Rädern, dnn- 
vn, Hes. Sc. 273; auch II. 24, 578 v. 1. für Jögsorog. 
aö-raxus,&s, leicht ſchmelzend, Leicht weich werdend, 
Yaxof, Luc. Hermot. 61. 


ad-taxıder, gute Ordnung, Mannezucht Halten, bef. 


zoll, Muße haben zu etwas nefgas, zum. 
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von Soldaten, Thuc. 8,1; Xen. Cyr. 8, 5, 14. Mem. 
4,4, 1 u. Sp., wie Plut. ngös deynv, Cam. 18; Ru- 
fin. 2 (v,A0); das pass. hat Iambi. V. P. 
sd-rdxınua, vo, was in guter Ordnung, unter 
Beobadtung ‚der Zucht geſchleht, Stob. ecl. eth. p. 


Ede 


sö-taxros, wohl georbnet, dem araxtog entgegens 
eſetzt, bef. vom Heere, xtoas, Aesch.Pers. 391; Ar. 
Yesp.42h. Av.; sutaxtos Napa tais vaval usyor- 
tes, in guter Ordnung, Thuc. 2,89; mod, Ar. Av. 
829; die Ordnung beobachtend, ordentlich, gehors 
fam, körextorigovg xai eunes$satkpovs nosei, Xen. 
Mem. 3, 5, 5 u. öfter; auch rrogsa, Thuc. 7,77 ; ap«- 
£ess, Han. 6, 1,8; geziemend, oswraj, Posid. Ath. 
1v;453,c; yuon edt.10v Bid», fittfam, Plut. amat. 
2.— Adv. eötaxıog, Badilsıv dv Taig üdoig edr., 
Ar. Nubb. 964; Errea9aı, Xen. Cyr.-3, 3, 57 u. öfter. 
gehorfam, mrossiv TO napeyysälouevor, An. 6, 6, 
3: netdeo9as, Mem. 3, 5,18; Ede, Acl.N. A. 
‚39. 

—— verſtärktes simplex, D. Hal. 4, 
30,1.d. 

sö-zaulevros, gut verwaltet, gut eingetheilt und 
fparfam verwandt, de, Arist. degener. an. 5,7; 
Hip) — bei dem es übh. leicht zu haben, leicht bes 
deutet. 

ed-zafle, n, die gute Anorbnung, tor tags yuyäs 
usgüv noös dAdnda, Plat. Defin. 414, d; Auter Aue 
Rand, öniwr zal Inner, Xen. Mem. 3, 3,14. — bie 
ute Ordnung, Mannezudt, bef. Im Heere, Thuc. 6, 
4; Plut. Artax. 70.9. — Das Beobachten der gus 
ten Ordnung, des reiten Maaßes in allen Dingen, 
N 2. in der Diät, Plus. plac. phil. 5, 30. bef. in fittz 
icher Beziehung, xad ueyalopgoovvn, Plat. Alc. I, 
122,d; xl awggoouwn, Pol.32,11,8u.Sp. Bei 
den Stoifern die Bertigfeit, Alles am rechten Ort u. 
ur teten Beit zu fagen u. zu tun, Sp., vgl. Cic. off, 


ab. 

eö-tarzelvorog, leicht zu demũthigen, Synes. 

ed-tagaxtog,. leicht zu beunrnbigen, zu erſchrecken, 
Plut. Arat. 10. 

sö-tapaog, mit fhönem Flügel (Tapaas), fo erkl. 
Ikös der Bifabe bei Archi. 29 (VII, 213), E. M. dur 
xaAos ntagwrög, Andere von der Bußfohle, mit zier⸗ 
lichem Buß; ähnl dorgayados, Myrin. 2 (VII, 254), 
zu einem ſchoͤnen Fuß gehörig. 

edre, poet., u. Her. = re (von dem es nach Buttm. 
Lexil. II, p.227 nur bialectifh verſchieden if, vgl. 
Apollon. deadv. p. 538,5 ; Andere leiten es von od 
= söre), 1) von ber Zeit, als, da, a) c. indic., sdre 
yüg yihrog galde Uneploysde yalns,auupepsps- 
09a uayp, als die Sonne aufging,, da begannen wir 
ben Kampf, 11.11, 735. gew. fol et Hom, eine Bartis 
iei im Radıfa, dvd, 6, 392. ineıre, Od. 17,320. zü- 
og dr, 13, 93. dr) zore, 22, 182. xadrare dr ba, 24, 
449. zdpoa d8, 20, 73. u. das einfache d4, 1.12, 373. 
0d.17,359. Mit — ber Saͤtze fängt es 
den ‚weiten Sagß an, 11.5, 396. Od. 20,56; Pind. Ol. 
3,29 u. öfter; Tragg. u. sp. D. — b) c. conj. mit dr, 


dee Stay, im alle dag, ſobaid als, fo oft als 


in Beziehung auf Gegenwart u. Zukunft, II. 1,242. 
2,34. 228. 19,158. Od. 4, 192. 17,320; fo Hes. 
0.169. auch dr’ &v dj, 324; Pind. Ol. 6,67. P. 3, 
106; Aesch. Pers. 226 n.öfter; Soph. 0.C. 1231. 
Tr.286. El. 617; Eur. Alc. 948. Herc. Fur.1331 u. 
sp.D. So auch Her. 2, 63. 6,27. Das drifehlt Od. 
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7,202; Aesch. Sp 320; Hes. Th. 28 u. beisp.D., 
wie Ap. Rh. 2, 801; Aenigm. 22 (XIV, 45).— c) c. 
optat., wenn, fo oft als, in Beziehung auf bie Vergan⸗ 
genheit, H.b. 17, 8; Aesch. Ag. 551, wie Hes. Sc. 
46%; Ap. Rh. 2,471. — d) c. partic., uate» yag, 
edı’ av EoIid 1x5 doxur doüv — Bißaxe byıg, 
Acsch. Ag. 411. — 2) caufal, weil, Soph. 0. C. 84. 
Ai. 716. — 3) Adv. ver Vergleichuug, = Nüze, glei 
wie, 11.3, 40. nach Ariſtarch auch 19, 386, bei Better 
u. Spitzner; öfter bei Qu. Sm., 3.8. 1,586. 7,516. 

ed-telysos, mit guten Mauern verfehen, ſtark ums 
mauert, wohl befefligt, Toon, "IAsos, 11.1, 129. 2, 
4143. modsy sörelyea (wie von dem folgbn mit veraͤn⸗ 
dertem Accent, wenn nicht mit Lob. peralip. 246 eö- 
tesyda zu ſchr.), 16, 57. 

eö-teuyns, 6, bafielbe, douos, Pind. N. 7, 46. av- 
Aaı, 1.5, 72. 5069 vgo», Ol. 6,1. 

eö-telyntos, bafjelbe, Povycn, H. h. Ven. 112. 

eö-telysorog, bafl., 1ödss, Pol.3, 90, 8; D.Sic. 3,47. 

eö-tesyos, dafielbe, VLL. S. Lob. paral. 245. 

eö-tixuagteg, leicht zu errathen, Hesych. erfl.xa- 
Ans Tunovusvor. 

ei-texriw, glüdlich, reich od. fruchtbar an Kindern 
fein, Eur. Meleagr. frg. 10; Plut. qu. rom. 56. 

ed-texvla, j, Glũck mit Kindern, Fruchtbarkeit an 
Kindern, Eur. Suppl. 75; naldwv, Ep. ad. 301 

p.264); Kasosönas d Auaos adrexvia, Anti- 
phil.13 (Plan. 447); &gorng eörexwing, fhöner Kine 
ver, Ep- ad. 738 (App. 356). Auch in Profa, Arist. 
4,5 


5. 

eö-rexvos, glüdlich mit Kindern, fruchtbar an Kin⸗ 
ern, Eur. Suppl. 979 u. öfter. edrexvooreen heißt 
Hefuba, edrexvostaros Priamus, Hoc.581. 620 (aber 
sötexvötegos, D.Sic. 4, 74). auch zarefs, Herc. 
Far. 1405, wie ouoc, Callim. ep. 21; aber yonanos, 
Kinder verheißend, Eur. Ion 423. — Auch antouer’ 
eörsxvov Boos, Aesch. Suppl. 272; Arist. oft von 
Thieren, fruchtbar; yurrj, geeignet, Rinder zu zeugen, 
Xen. Lac. 1,8. 

eö-telsıe, 7, u, ion. edreAdn, 1) Wohlfeilheit, ngöc 
sörsAdnv ray aızlow rade apıy d&edontas, Her.2, 
92. Dah. — 2) der geringe Werth, Geringfügigfeit, 
Arist. n. Sp. eis adtfAsıay, — eures, ſchiecht, Ar. 
Av. 805, wie Antiphan. Ath. IX, 402,d. Im guten 
Sinne, Cinfachheit, Plat. Legg. 1, 650, b; Frugali⸗ 
tät, Sparfamfeit, 9sAoxalouuev yap ner’ eürsiklag, 
Thac. 2, 40. vgl. 4, 86.8,1; Gsſt —— 
Xen. Conv.4, 42. xal xaprepia, Apol. 24; perſoni- 
ficirt ale HöreAn, Crat. phil. à (X, 104). . 

aö-tadng, c, wohlfeil, wenig koftend, lelcht zu har 
ben, oöy dogs tods avzopivras eis eüreisis xal 
oddiv &v d4os In’ aötodg molloö «pyvolov, Plat. 
Crit.45,a; Xen. Hier. 1,20; Jsasta, D. Sic. 1,45. 
olxjaeıg, 5,31; u. bah. gering, fchlecht, Önodssard- 

vxal adtskeareonv taplyevaı, tiv di rolınv 
surelzoraenv, Her. 2,86. Aud, in fittlicher Bezie- 
hung, gemein, ſchlecht, Arist. pol.2, 11; za raneı- 
velndisıs, D. Sic. 13,83; Plus. Vgl. Acsch. Spt. 
473, d onuarovpyös d’ odtı; edreAng dp’ Hr, war 
fein gemeiner Künftler; — im guten Sinne, einfach, 
frugal, Xen. Mem. 1, 3,5; Piat. öfter; Aßoc, Plat. 
Legg. v11,806,a ; mit geringer Anfrengung verbuns 
ver her xal söreleorige daxnaıs, Xen. Hipparch. 
4,16.— Adv. edreisds, einfach, ohne großen Aufivand, 
zotpev, Xon. Cyr. 8, 3,46. Segansdsıy todc Ie- 
ovs, Conv.A, 49 u. Sp. 


Edtovog 


sö-reAfge, geriug achten, ſchlecht maden, Anacr. 
27,10; Luc. proimng. 13: Plat. adv. Stoic. 29. 
eö-telsaudg, 6, Geringſchaͤhung, Verkleinerung, 


Longin * 2. 2 
ed-teorng, &s, wohl erfrenend, ergößend, Yun 
dvdos, Pind. OL. 6, 105; pwrrj, sah 4 (ix. 68). 

—— wie von eureyvio, — folgbm, 
Polem. 2, 29. 5 

sd-tEyvnros, fehr fünfllich gearbeitet, Rouc, Ge- 
min. 2 (VI, 260). 

sö-teyvia, j, bie Kunſtfertigleit, n. allgem. Kennt⸗ 
ni, Wiffenſchaft, D. Hal. de vi Dom. 35; Luc. Her- 
mot. 20; Ep. ed. 302 (Plan. 142) u.a. Sp. 

&ö-teyvoc, tunfterfahren, funfigeäbt, axurorda.os, 
Antp. Sid. 21 (v1, 206); Hippocr. u. Sp. 

sö-vnxtos, leicht zu fjmelzen, Arist. deanim. 3, 
40. probl. 4, 50 u. Sp. 

sö-tnkla, ij, die leichte Schmelzbarkeit, des Zinne, 
Arist. mirab. 51. r 

— leicht zu — xv, 705. 

ed-TAnumr, ov, gut ertragenb, ſtandhaft, Ruxñc 
totujuors dot᷑n, Acc Ders, 28. " 2 

86-tuntos, vᷣoet. Eürunrtos, gut, ſchoͤn geſchnitten, 
teAuumv, H. 7. 364.23, 825. äuvtes, 10, 567 u. öfs 
ter; Theocr. 25, 102. 

sd-ro:yos, mit guten Wänden, Man. 4, 451. 

sö-toxde, gut, leicht gebären, Hippocr.; Cic. At. 
10,48; auch von Bäumen, Theophr. 

sö-toxie, ı, das leichte, gü lie Gebären, Plut. 
n.a. Sp. Antwis xovpn» sötoxiny Enogev, Add. A 
(1X, 303); vgl. Ant. Th. 38 (IX, 268) ; Tossan eör., 
— glüuctlich geborne Kinder, Leon. Alex. 10 (IX, 
3 


ed-1öxıog, das Leichte Gebären beförbernd, Geop. 
zd-toxog, leicht, glüdlid gebärend, Arist. H. A. 6, 
22. Innos ey terganodw» dndyroy edtoxwire- 
to», 6,18. 
—8 — muthig, entſchloſſen fein, c. inf, Dio 
5 


Case. 55, 16. 

ed-toAula, 7, Muth, Rühnheit, Eur. Med. 468; 
Pol. 5,76, 14 u. Sp., wie Plut. Alc. 13; im plar., 
D. Sic. 17,10. Aud vom Pferbe, Xen. Epist. 2, 2. 

ed-toAgos, fühn, entſchioſſen, muthig, immer im 
guten Sinne (vgl. ToAungos), pen», Acsch. Ag. 
1275; Xen. An.1,7,3u. Sp., wie Hdn. 7,6, 44 a. 
öfter. Auch von Hunden, Opp- Cyn. 3,383. — Adv. 
euröAums, Aesch. 1271, u. Sp. edroAuszegor Aya- 
cas, Plat. Sol. 14.. 

es· rouoc, gut durchſchnitten, von Häufern, die viele 
Durgänge u. Berbindungsgänge im Junern Haben, 
Arist. pol. 7,11. 

&d-toviw, Kraft haben, eis ri, Hippocr.; fönnen, 
un — undd sötovoüntes eineiv, Plut. de 
vit. pud. 12 u. öfter. 

ed-tovfa, n, Kraft, Staͤrke, Hippocr. u. Sp., wie 
D. Sic. 5, 34 doynow xoupn xl negısyovca nol- 
Ayv surovlav oxsläv. Bom Gtyl,D. Hal. cens. vett. 
scriptt.2, 3; Gharafterfetigkeit, Plut. 

ed-tovsLo, ftärken, Alex. Trall. 

eö-tovog, wohl angefpannt, nervig, fräftig, Hip- 

r.; xal ög%ol, Plat. Legg. VII, 815,8, wie auch 
trat. 58 (X11,516); Arist. u. Sp, wie D.Sic. 2, 56; 
auch von @efchoffen, Pol. 8,7, 2; Plut- Alex. 63. ed- 
rovovc zas nAnyas dıddvres And Töfey zgataser, 
Crass.24; vom Winde, D. Sic. 1,41. Bon der Rebe, 
D. Hal. öfter, twie Sog, Ar. Ach. 674. Uebh. anger 


Evrokla 


firengt, eifrig, gonwarsorns, Plut. Thes. 5 u. a. Sp. 
— Adv. eörovaxs, mit Anfttengung, eifrig, Ar. Plut. 
1096; Xen. Hier. 9, 6 u. Folgde. 
sö-tofle, 7, Geſchickllalelt im Schießen mit dem 
Bogen, Hdn. 1, 15, 1.d. * 
e-tofos, pepston, mit ſchoͤnen Bogen od. Pfeilen, 
Secund. 1.(Plan. 214). 
— gut gedrechſelt, gerundet, ͤciyvyoc. 
Ep. ad. 77 (v, 133), 
sö-togvog, baffelbe, Itvoc 2v sördgvogs nagı- 
— Eur. Tr. 1197; auch gut; leicht zu drechſeln, 
* Theophr. 
EN einen guten auardbre, Eust. 
sö-roaneLog, mit guten Tifchen vekſthen, «rdon- 
weg, Acsch. Ag. 235, wie Eur. öpds zöv sörgans- 
Cov ds dus Blog, das Leben an guter Tafel, bei Ath. 
xuiv, 641, c; u. von Menfchen, die einen guten Tiſch 
führen, nad B. A. 39 weyadongenng dv kotidass, 
wie bie Theffalier, Ath. ıv, 137, d; dead gidoferlan 
eöre., Plut. C. Gracch. 19. — Gut für die Tafel, Xe- 
nocr.; 7 Ialarra napfysı tiv dyopav surgune- 
Tor, Plut. Symp. 4,4,1. 
sö-toaneievoues, fi im Reben artig ober wigig 
zeigen, Pol. 12, 16, 14; vgl. D. Sic. exc. 615, 60. 
sö-toansAle,n, das Weſen u. Betragen des boͤroci⸗ 
nehog, rtgfelt, Wip, nad Arist. rhet. 2, 12 7 edre. 
nenadeuulvn Hßoıs Early" Plat.vrbbt es mit yagı- 
sytsouds, Rep. Vnii, 563, a, nad) dem Schol. zu bier 
fer Stelle u. Arist. Eth. 2, 7,13. Eth. magn. 1, 31 {ft 
fle die rechte Mitte zeifgen Bouoioyla u. dygoızla, 
H tor iyoyıa naptysras divaodal tı axöyas du- 
Mais xai dnoutvsev axumtousvov" auch Sp., wie 
„Sie. 15, 6. 20,63; j zegi Tas naudıas zal tas 
Suialas evro., Plut. Ant.43.— Im ſchlimmen Sinne, 
‚p- Ephes. 5, 4. 2 
sö-1ganııllo, = sürganeitvonas? 
sö-tganehoucs, 6, ver Wi, Scherz, E. G. 
&ö-roumehos, der ſich Leicht wendet, gewandt, neben 
eörgentos, Poll.6,421; nah B.A.92 ni too ft} 
Tesnouivov ngös nayıa xal Zni Tod sdorpägou‘ 
wie vom Tänzer, Poll.4,96; vom Affen, 7 @uass noı- 
xilov ts zal surgdnsäo» datıy, Ael. H.A. 5,26. 
ũbh. veränderlich, von den Athenern, eure. xal im- 
tudeıos noös Tas weraßoäcg, V. H. 5, 13. — Bei. 
aber von einem Menfchen, der ſich in die Umfläude zu 
fügen, mit Andern fein umzugehen verfteht, bef. auch 
artige u. feine Scherze macht, nach Arist. Eth. 2, 7,13 
neo ro JE) dv nasdıc, in der Mitte ftehend zwiſchen 
dem Bwwoidyog u. dem dypoixos. vgl.ib.4,8, ob 
di —8 nalovtec adrganshos RpOsayogsvor- 
zas olov sörgonos, wo er aber auch hinzufeßt, daß 
man es aus Liebe zum Scherz nicht immer fo genau 
nehme u, die Bwpsodöyos, Poſſenreißer, auch fo nenne; 
Pind. fagt eörganeia xigdn, von den auf eigenen 
Gewinn bepachten Schmeichelteden der Hofleute, P.1, 
92. u. ähnl. Moc aörgeinekov, 4,105, ſchmeichleriſch 
a. tänfchend; mehr tabelnt iſt es auch Isocr., ber vers 
bindet toog sörgantäous zal axumtess duyausvous 
oüg vüy süpveig mpogayopovovasy, dxelvos dustu- 
eis Evoußor, 7, 49, wie Adyog sürg., Ar. Vesp, 
469; napa rag auvovalas sutg., Pol. 24, 5, 7. vgl. 
9,23, 3; sörganeAöv Zarı, c.inf., es iſt albern, Plut. 
adv. stoic. 9. — Adr. geſchickt, gewandt, ro⸗ adron 
dydos ini nisiar av eldn zal sta yaplımv ualıar 
dv sörgantiug 16 swua —— —X 
Thuc. 2, 41, Schol. söxuvnjtass, ävdaktens. 


Yape’s Brick. Wörterbuch. Bd. I. Aufl, IL 
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ed-rgangs, dv, == sörgenig, Nic. frg. 2, 71,1. d. 

sd-reapEo, gute Nahrung haben, Theophr. 

sö-rgapns, &s, 1) wohl genäht, fett, Hippocr.; 
Plat. Legg. vııı, 835, d; Arist.; Pol. 31, 3, 12. aud) 
adv. eörgapäus £yssv, Hippocr. — Bei Eur. Med. 
920 if es wohl erzogen. I. T. 304 flarf u. rüftig. — 
2) gut nährend, nahrhaft, ya, Aesch. Ch.855. Dat. 
eörgepns. 

sd-tgapla, 7, das Wohlgenährtfein, vie Stärke, 
v. 1. für edrgopfe, w. m. f. 

sö-rocynkos, mit ſchoͤnem Halfe, Sp. 

&ö-Tgenng, &, gewaudt, rüftig, bei Aesch. Spt. 89 
v.1. für eörngerrng“ vorbereitet, gerüftet, Dem. &, 18; 
eörgenstg ts nossiodes, zurecht machen, Eur. Bacch. 
AAG. L. T. 245 u. öfter; zovrw» sörgenöy yerouf- \ 
vo», nachdem dies vorbereitet war, Pol. 6,26, 10 u. 
a. Sp. — Ady., eörgenos £yes ta nodyuare, Dem. 
1,21; App.Pun. 18. 

sd-zgeniiw, vors, jnbereiten. bereit machen, hal⸗ 
ten, Epos mäs tig sörgeniltte, Aesch. Ag. 1636 ; 
gpdayavoy, Eur. Or. 951. Unevasov, 1. A. 437. & 
ge, 1T.870. zegrißes nagsıaıy nörgenıouevas, 

. A. 1111; 80° Zotiv Evdov nörgeniousve, Ar. 


" Plut. 626; tag ödeıs, Dem. 1, 13, wie res vnaous 


xal nödsıs Toig ‘Asnyaloıs, Xen. Hell. &, 8,412. tà 
tesyn, wieberherflellen, ib. 2, 2, 4 u. Bolgde. — Das 
med. in berfelben Bptg, mit näherer Beziehung auf 
das subj., Tas noosßoAds nörgenslLovto, fie rüfteten 
fi zum Angriff, Thuc. 2, 18; vgl. 4,123; tag nd- 
Asss, für ſich gewinnen, Xen. Hell.4, 8, 6. zn» davcos 
tdkıy Exaotog sörgenioduevos, Cyr. 6,2, 41; vgl. 
Dem. 23,189; Pol.5, 5,12 u. Sp. — edrgensoztor, 
Hel. 4, 15. $ 

eö-tgansouöc, 6, bie Zubereitung, Suid. 
— oͤ, ber Anordner, Schol. Soph. 
eö-rgenstog, leicht zu drehen, veraͤnderlich, Arist. 
u.Sp.; röv diga aurlarnow sdigentov Öyra xa) 
» sov ustaßaldsıy, Plut. Mar. 21. zoös ueraßo- 

is, geneigt u Veränderungen, sol. an. 27. dab. auch 
leicht In Bäulntß übergehend, qu. nat. 2. Vom Pferde, 
Poll. 1,195. 

sd-Toepns, Es, u. Lürgeons, 1) die mehr dichteriſche 
Form für eörgapis, vgl. %ob. zu Phryn. 477, 3.8. 
alyös fürgen&os, 0d.14,530. dies, 9,425; aapxdg 
sörgspioterov rndyos, Eur. Cycl.380. — 2) wohl 
nährend, ödwp edrgäp£otaroy, Aesch. Spt. 289. 

sö-rgenpla, ij, Beränderligfeit, Clem. Al. 

&ö-rg1jgw», wvos, taubenreic, Nonn. D. 13, 62. 

&d-rontos, ep. Löürgntos, wohl, fünftlich durchbohrt, 
3oßot, 11.44,182; dovaxes, Alcseus 10 (Plan. 8); 
— mit großer Defnung, xsavos, Hes. Th. 863; 
Theophr. — viel dburdlödert, a0yyos, Qu. Sm. 9, 
429; xdAauos, von ber Wlöte, Iulian. Caes. 2 (IX, 


365). 
—— 6, der mitfchönem Dreizack, d. i. Po⸗ 
ſeidon, Pind. Ol. 1,73. 


sö-teußijs, Es, p. Zürgsßns, wohlgerieben, »srgor, 
Nic. Al.328. auvgvsior, ib. 405; Phani. 5 (V1,299), 
ſ. edigy. 

sö-tosntos, bafjelbe, Galen. 

eü-Tgsyos, = eödgsf, yersıas, Eur. Herc. Kur. 
934. — Fer eörgsyes gehört zu eob oet. 

&ö-zomy, ıBog, == eöTgsßng, nur Nic. Al. 44 in ber 
Form Zurgsßı, wofür Lob. dv) teuyF ändert. 

ad-tgonda,n, Gewandtheit, Beweglichkeit, Theogn. 
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218; ı) nepl zö 7905 eörg., Plot. animi en corp. 
eff. sint pej. 2. — die gute Sinnesart, Butartigfeit, 
Democr. Stob. fi. 86, 18; Philo. 

&ö-roonuig, idoc, Erfl. von eöarespos, mit gutem 
Schiffotiel, Schol. Ap. Rh. 1, 4u1. 

&ö-oonos, gewandt, Erfl. von adrgairzeiog, Arist. 
eth. 4, 8; gem. im guten Sinue, autartig, Hippocr. u. 
Poll. — Adv., Schol. Thuc. 1,122, ale Exfl. von eö- 
obynras. 

&ö-reopEw, wohlgenährt fein, gute Nahrung bes 
fommen, Arist, gen. an. 4,1 u. Keigıe; auch von 
Pflanzen, gedeihen, Plut.— Das med. in der Botg des 
act., Theophr. 

eð· roo⸗ ic Es, = sörgagijc, Hippocr. 

2ö-70096a, 9, gute, veihlihe Nahrung, nahrhafte 
KXoft, Medic.; gute @rnährung, swucrur u. yuyar, 
Plat. Prot.351,a; Arist. u. Sp. — bie Wohlgenährts 
heit, Theophr. 

eö-rgopos, gut naͤhrend, nahrhaft, Hippocr. ; 
Theophr.; Exg vygor fürgopo», Opp. Oyn. 3, 180. 
_ gut gedeihend, xapnos, Luc.; eAdın, D. Sic. 
17,89. ; 

&d-rooyados, qutz, fchnelllaufend, moressos, Opp. 
Cyn. 2,131; usAlaon, Agnth. 43 (v1, 36); Ya», 
Christod. ecphr. 20, wie dosdj, Ap. Rh. 4, 807. 
äuake, 1, 845, wie anjvn, Nonn. D. 14,252. — Bei 
Hes. 0.597.804 wird Zurgsyados dAwıj (au v. l. 
in I. 20, 496) entweder die ebene Tenne, über die man 
leicht Hinläuft, oder beffer die wohlgerundete, erklärt, 
wie szeiga, Ap. Rb. 3,135; xuxdos, Man. 2, 130. 

&Ü-rE0Yog, u.p.edrgoyos, doua, 11. 8,438. Od. 
6,72 n. oft, wie Hes. sc. 463; entweder der ſchnelle 
leichte Wagen, wie Xen. ep: 2,5, dpsisducar ob 
ngldgouos Ayduuaros Iva evrooyos wor, leicht 
herumzudrehen, ober der mit guten Rädern verfchene, 
Schol., oder fhön gerundet, wie Eur. zuxAog, Ion 19; 
6 Tadrod zuxAog surpoyog a», Plat. Tim. 37,c, wo 
es aber auch »leicht beweglich« überfet werden muß; 
u. fo übtr., Zidsser sörooyo» Eysv, Eur. Bacch. 
268, wie yAnaca &urpogos dv ro dıakkysadaı zul 
teyele, Plut. Peric). 47 n. D. Hal. — Aber Auipen 


eörgoya,M. Arg. 24 (X, 4), ſcheint tranf. zu uehmen, 


die in Schnelle Bewegung fepen. 

eö-touynros, leicht zu erubten, abzupflüden, dev- 
dee, Tbeophr. 

&d-tuxus, ds, für eüruyns, = adspySs, Hesych. 

s)-tuxio, = trosudlo,E.M. 

eö-tuxog, = folgbm, wohl bereitet, fertig, bereit, 
mãc rec ineıneiv yoyor dlAo9g0oıg eötuxog, Aesch. 
Suppl. 952, wie rüs d’ dv ustolxp yAuasav eöıv- 
xov piesı zaxıv, 972; nöp uevros Und anode &u- 
tuxo» fatw, Theocr. 24,86; eis tı, Pratin. bei Aih. 
xıv, 633, a.— Hesych. etfl. das adv. sözuxwg buch 
Ögdluc. 

eö-tuxzog, p. düruxtog, gut gemacht, ſchoͤn gears 
beitet, xvxtn. 11.3, 336. JudesAn, 8,44. zAsatn, 10, 
566. 13,240. Seſſel, Od. 4,123 u.sp.D. savidss, 
Ap. Rh. 1, 287; Awuds, Opp. H. 5.307. — xgia 


. eöruxta nowisdas, wohl zubereiten laffen, Her. 1, 


119. 

ed-tunotog, was einen Gindrud, ein Gepraͤge leicht 
annimmt, Sp-, wie Plut. Symp. prooem. h, xaSdneg 
ororyids Qıllas sörunatarwr zal dnakur din 
tor olvor iyıwr (Tay nıyörtwv). 

eö-tuyese, j, = eötugla, Soph. frg. 882. 

as · roxco, elgtl. gut treffen, das Getwünfchte erlan⸗ 


Edruyis 


gen, das Ziel erreichen, nur noch bei Sp., die e6 fowohl 
mit dem gen. verbinden, &yayijs, Synes.; Spas, Luc. 
Charidem. 23; 41 uynung eötoyo, wenn id mid 
recht befinue, Ath. 11,58, c; als mit dem acc., dre zujv 
Tis .doyüs tounv edruynoe, Hdn. 3,10, 9; rauc 
dyasdd, genieße meine Guter, Alciphr.2,3 u.0.Sp.— 
Webb. Slüd Haben, vom Sieger, Pind. 01.7, 81.1.3, 
4; glüdlic fein, novov Tor zueis oddäy edtugei, 
Soph. El. 933. Ggfp drouern, Änt.17, wie dust 

iv, 1144; Toutp uiv euruyeiv doiey Not, Aesch. 

pt. 04. auch vom Glück im Kampf, as nodıs ei- 
zuyfi, ib. 609. Ta’ söruyorusy roüs Fewv, im 
ebrigen, Sappl. 992, wie Thuc. 2,64 u.9.; ce’ 
söruyeig ody“Tois ydueıs, Eur. Phoen. 427 u. &. 
xeiuacıv, äyog, wie zjj odalg, Dem. 42,3, darin, 
daran glüdlich fein; eis texve, iu Hinficht der Kinder, 
Eur. Ion 567 ; aber &s tüv Hödov, gegen Bylus, Thuc. 
5,7; &v ıvs, Xen. Hell.7,1,5; edtoyiens, im gig 
von Alaßijvas, Thuc. 7,68; eöruywr, im Gaſtz von 
neben, Xen. Cyr. 3, 1,26 u. 9.; eöruyes, wie vale 
in Briefen, Plat. Ep. Iv, 321, cu.fonf; zoos mois- 
movs, im Kriege, Her. 1, 63; andere Inei eoroxnea⸗ 
Tedto ro edruynua, Xen. An. 6, 16, als fie dies @lüdf 


"gehabt, wie ueyalaıg — eorvxcuc, üs 


nosesev aöruynae, durch das Gluck, das er früher ge: 
habt hatte, Phut. Fab. Max.2 ; n zovs, Luc. Char. 17; 
auch mit dem inf., odx eördynae uijt no yeviodas, fie 
Hatte nicht das Glück, Mutter zu werben, Long. Past. 
4,19; u. mit bem partic., el eötuyjoouen Üörtec, 
Eur. Or. 1241; Xen. Hell. 7,1, 14. — söroyossg, 
teonifch verneinender Ansdruck: Glüd zu! Wohl ber 
Tomm’s! vgl. Balden. Phoen. AU6. — eötuyoöse 
nuloa, ein Blüdstag, Alciphr. 3, 46.— Pass., Thuc. 
7,77, Ixayi vois nolulors edtuynres, u. bei. Sp. 
vom Glüd begünfligt werden, Glüd haben, td ns 
ucdxnc sötuyeico, Plut. Num. 11, es wurde glüdlich 
gefämpft; euruynraf ao ndvıa Tg söyäs uesld- 
vesg, Lac. de merced. cond, 12; Srav sis tiv ano- 
Bacw söruyndn, wenn es glüdlich gehen follte, Hda. 
2, 9 u. öfter. — 16 söruyodusvor, das Bläd, Al- 
eiphr. 2, 3. 
sö-töynua, zo, glüdlicdes Gelingen, Glädefall, 
Eur. Phoen. 1365. 1723; Plat. Conv. 217,a; Din. 
2,5u.M. 
eö-tuyus, &s, Biner der das Biel getroffen, das Ges 
wünfdte erlangt hat, ver übh. in dem, was er unters 
nimmt, glärlid iR (vgl. eödasuor u. sAßıog), gläds 
lich, von Perfonen u. Sachen, wie sözuyer noruo, 
Aesch. Pers. 695. sötuyns ydyosro dnallayı, no- 
ver, Ag. 20. edruyeic vealeıy donovc, Suppl. 937, 
wie Eur. Hlec. 619. &gfß dustoyns, Alc. 688. sdre- 
xtstspos Blos, aotuoc, Phoen. 1577. Troad. 627. 
ya, 1204; Goal zentoxores, Soph. O. R.155 u. 
öfter. auch von Sachen, edruyn xAvovea nodbır, 
Trach.292. n. in ver Botg Blüd dringend, moregor 
söruyüäyon dewva, EI.756, wonit dafuer toig 
uäv edruynis, ib. 987, zu val., wie edruyus Ixo⸗ro ra 
$ adroö noAeı duofte, 0.C.309; zai södarumn, 
Plat, Euthyd. 282, c. olxovc ads edruysardtons xe- 
xtnoWas, Lege. IX, 877, e; edzuyis tangös Isar, 
Eur. Heracl. 386; etparnyeiv, An. Ant. 34. — rö 
söruyäs = edruyle, Thuc. 2, Ah. — Adv. sdruywg, 
& ®. valsıy, Pind. N. 7, 90; ngartew söroyec, 
'oph. Ant. 697, zu meinem @lüde, O. R. 998; esrv- 
— —— Plat. Euthyd. 280, a; eözuydess, 
ler. 3,39. 


* 
Evruyla 

sö-tuyla, di, das glůckliche Treffen des Ziele, Er⸗ 
langen des Sunfeen, Slük, ar jtoxn dyadar al- 
Ua, radta ylyysodaı zal Öndgyev, Arist. rhet. 1, 
5. der fle von dersödesuorta untericheidet, Eth. 7,14; 
edroglav xgalveıv, Pind. 01.6,81; add’ suruglas 
w£reozi uos, Eur. Suppl. 936 u. öfter; Her. 1,32; 
dtoylg xeyenodas, Glũck haben, Plat. Men. 72, a. 
xara tova $elay söruglav, Legg. V11, 798, b; nicht 
felten im plur., wie Her. 3, 40; 7xara noAsuor ed- 
tuyia, Rriegegläd, Thuc. 1, 120 u. öfter; dr’ edru- 
x’, Eur.1.T.1490, wie 7’ sdruytassıy, Ar. Eccl. 
573, zum @lüd, wie Plat. Phaedr. 245, b. 
«ö-Toyosg, v. l. für sdzuxog, Acsch. a. a. D. 
—— von ſchoͤnem Glaſe, v.1. bei Pallad. 24 
(xl, 6) Ms der ee 

ev-vdgfw, Ueberfiuß an Wafler Haben, zuge, 
Strab. vil1, p. 371. Er — 

sö-vdeta, . Waſſerreichthum, Strab. 5,1, 12. 

sö-udoos, mit fhönem Waffer, oder waſſerrelch, 
äxta, Pind. P. 1,79; yü, Her. 4,47; zoros, Pat. 

. v1, 761, b u. öfter In der Anth., 3. B.’Aoxarin, 

Diod. 14 (v1, 701); ngoxoet, Antiphan. 7 (1X, 258). 
Einen comp. eöudgoregog hat Her. 9, 25. 

ad-vurla, q. Ettl. von söuoAnse, Hesych: 

sö-vuvos, hymnenreich, —E viel gepriefen, 
n. h.49, 207, tole Callim. Del. 4; Apoll. 31 Immer 
von Apollo; auch uödos, ein ſchönes Lied, Christodor. 
ecphr. 70. 

ed-un£o-Barog, leicht zu überfleigen, xorudn, über 
mise das Gelenk leicht Hinaustritt u. ausgerenkt wird, 

ippoer. 
r ed-un&g-BAnros, leicht zu übertreffen, Arist, Eth. 

„3. 

ed-vmvos, gut, leicht ſchlafend, Hippocr. 

eu-uno-Intog, leicht unterzubinden, drodnuare, 
leicht anzuziehen, Hesych. 

aö-un-oistog, leicht zu ertragen, Sp- 

ed-vno-Agrstos, leicht aufzufaflen, Sp. 

sirone-yeentes, leicht nachgebeud, Stob. ecl.1. p. 
40: 





su-dpavrog, = folgdm, Sp. - 
eö-vps, &s, fhön gewebt, ndndos, Soph. Trach. 
599; Antip.Sid. 37(X, 2). 
eö-vypus, ic, jehr Hoch, Nicet. 
sö-pang, &s, jehr, fchön leuchtend, Nonn. D.8, 111 
u. öfter. 
&B-PaAapog, = Auunpds, VLL. 
ed-päaula, supäpos, sdpaude, dor. = eöpnule, 
edpnwog, söpnuim. 5 
ed-pavıs, 45, = edpanc, Nonn. 
ei-pavtactwrog, der fi mit feiner Einbildungss 
Traft alles leicht vorflellen kann, Quintil. 6, 2,30, qui 
sibi res, voces, actus secundum verum oplime 
ngit. 
——— leicht durch die Ciubildungskraft 
vorzufiellen, Sp. 
sö-papstpas, "Anode, mit ſchönem Köcher, 
Soph. Trach. 208, ch. 
- sb pigmaxos, mit guten Hellmitteln verfehen, 
&goc, Theophr. 
aö-plyyara, , ſchone Beleuchtung, lambl. 
aö-peyyas, &s, ſchon leuchtend, ſirahlend, ‚iuien 
nacay zarloge yalar eögayyas Ideiv, Aesch. Pers. 
379; u.sp.D. dorigas, Ap.Rb. 3, 1195; neuen, 
Diosc. ep. (V11, 407); anch Plut. vom Monde, Sept. 
sap. conv.18; to sup. = Bor., Luc. Hipp. 8. 
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wd-pegoavvn, %, das Wohlbehagen, bildet Plat. 
Cratyl. 419, d, um söpgoavvn zu erfl. 

eö-pnuso, Worte von guter Borbedeutung braus 
eu u. jolche, die eine böfe Borbebeutung haben, vers 
meiden, was bei Opfern u. anderen heiligen Gebraͤu⸗ 
hen nothwendig war, daher andachtsvoll ſchweigen, 
um jedes Wort böfer Vorbedeutung F vermeinen, 
Yipıe da yepalv bdup sdpnuncal ve xilsade, 
spga At dpnaoussa, 11.9, 171 ; sugausite, Asch. 
Eum. 988. vgl. ddoduyuarv didos ı dAdoder xara 
aralıy Daaxov eupnuouvreg, Ag. 582. auch xEie- 
dos 'Eidıivoy naga woAnndov edpnunaer, Hang 
f&hön, ertönte als gute Borbedentung, Pers. 381. vg} 

. 28; dv xaxoicıy od Ögdlov süynueiv aröue, 
Eur. Hec. 664; söpnueiv yon to» ngsoßurn» xaı 
rijs sögäs Önaxovsev, Ar. Nubb.263. vgl. Ran. 355; 
svpnusttw nas aldıo, dem aıyara entipredend, 
Dionys. Hym. 1. — Ju der attifchen Umgaugsſprache 
oft fill! rede niht fo! bona verbs quaeso! menu 
man das, was ber Andere gefagt hat, ablehnt, oder die 
böfe Vorbedeutung, die darin Liegen föunte, abweifen 
will oder wünfcht, daß das, was der Andere gefagt hat, 
nicht gefhehen möge, oft auch: Gott bewahre! vgl. 
Jacobs A. P. p. XXXIV, eöpiues, d drdgwne, 
Plat. Prot. 330, du. öftet; Luc.D. D. 21, 2.— Aug 
act., Ssovc, die Bötter preifen, anbeten, Plat.Epinom. 
992,d; Xen. Cony. 4,49; mit freudigem Zuruf ber 
willfommnen, beglädwünfgen, D. Sic. 5, 49 n. öfter 
beiHdn. Dad. and pass., söpnuor Todnog sg sü- 
onuovg£vy, ſprich gute Worte, die du mit guten Wor⸗ 
ten aufgenommen wirft, Aesch. Suppl. 517. — Nach 
Hesych. xaz’ drtippaaı, auch xwxdsev, ativsur. 
2 ed-pnuntixds, i, Or, von guter Vorbeveutung, 

‚ust. 

eb-onula, r, 4) ber gute Ruf, erft bei Sp., Ael. V. 
H.3, 47; Plot. u. 9. — 2) das Reden guter Worte, 
bie gute Vorbeveutung haben, dı’ söynutar övoum 
anosxla» tsd&uevos, Plat. Legg. 1,730, u. fon; 
vgl. Bnůnov vövuiv dea Tjv Wr Aöyay edpn- 
ula» inasvo, worauffolgt da» dä d adtög dv rois 
Eoyoıs ylrnras, olog vor dv teig Inayyiiuasıy — 
depaın nosnastas ro» Inaıvov, Assch. 1,169. vgl. 
3,92; näsav edpnulav napssyöum, id habe alles 
Gute geredet, Dem. ep. 2 9. @., bef. beim Opfer, An⸗ 
dachtoſtille (VLL. swrn), söpnuler vor Taya, 
ſchweige Rill, Soph. Trach. 477, wie frg. 764, eöpn- 
ulay uiv nosta xnpufas äyw- u. fe oft söpnuia 
£oto, Ar. Th. 303, oft,u.9.; xad awyn, Ath. XII, 
538,0. Daher Anbetung, Gebet, Plat. Alc. II, 149, 
b, wie Pind. or söpaulaıg uedıcr Anolkwr yal- 
es, P.10,35. Bgl.nod Din. 2,14, d vonog eufd- 
usvor xelsiss toy xiguxa user’ supnulas noddis, 
ost; vuiv 16 Bovisisode nagadıdavas, u. ans 
dere Plat. —— Eyeıy npösadtoö yordar, a 
1v, 717,0. — Bef. Sp. frepbiger Zuruf, Beglückmuns 
fung, 3. B. edpnulas navtodanais önedäyorro, 
— 4, 7, 11. — Gute Ausfprache, Demetr. Phal. 

9 

—— bewilllonmnen, begluckmunſchen, im 
pass., Han. 2,3, 25, moö5 narıow söpnuadels, wo 
Adans re tuujs zalaldeug nap’ asıwv tuyev bins 
zugeient if. — Med. ein Wort von guter Vorbedeus 
Pr brauchen, Apoll. Dysc. pron. 11, 6. ©. das 

gbe. x 

sB-prjuseg, conj. für Apjunos. : 

sö-pnpsaues, 6, die Bezeichnung einer unangenehs 
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men, unglüdsvollen Sache durch einen mildernden 
Ausdrud, 3. B. Köusvides für’Egıvdes, Gramm. 
&ö-gnuos, 1) vongutem Sanfte, von guter Borbe: 
deutung, Eros, Aesch. Suppl. 507 ; sEpnua puss, 
bona verba, Soph, Ai. 355. EI. 1202; u. Worte gus 
ter Borbedeutung redend, div d’ Inasvo yAoccar 
söpnuov p£geıv, Aesch. Ch.574, wie eöpnuordm- 
Bo@v, Suppl. 675; Ev. eöpnuoradras dvönası xar- 
ovoudLery, Plat. Alc. IT, 140, c, d. 1. mit milden 
Auebrüden. ro ris Bdiis yEvas eöpnuor igiv — 
xttw, Legg. VII, 801, a; vgl. noch Seöv Uureiv ed- 
pruoss uusoıs xal xasapois Aoyoss, hei Ath.X1, 
462,.e. — auch erfreulich, froh, Nuag, Aesch. Ag. 
623. noös 10 eipnudtazo» Efyyouusvog To Hlon- 
‚£vov, in meliorem partem, Luc. Prom. 3, — Da- 
her 2) andachtsvoll, flill, söpnuor, a tddaıve, xol- 
Ansov oröne, Aesch. Ag.1220; eöpinov oroue 
goorıidos Ievres, Soph. 0. C.131,ch., wie edpn- 
wos 1094, frg. 426. u.foift aud EI.620, odx od» 
Eacsıs odd’ Un’ söupnuov Bons Füoalue, mit Stills 
fmweigen; vgl. Seidler zu Eur. Tr.566; eöpnuos 
nãc Eotw Asus — oröuaovyxisioas, Ar. Th.39.— 
übertr., douos, das Helligthum, Eur. Andr. 1145. — 
3) rühmend, lobend, Plut. u. a.Sp. — Adv. söprj- 
us, mit Giũck bedeutenden, heiligen Worten, za 
gas &vuooev tisde, Aesch. Eum. 277; vgl. H. 
1. Apoll. 474, Seen ds) udda näcas inoxglvaos’ 
sögnjuws, u. Plat. Phaedr. 261,c, roosenalsausr 
—— Te xal eipıjums”Epwra. 
sö-p9agrog, leicht u verberben, leicht zerflörbar, 
Arist. coel. 1, 11; xai 6Asyoygavsov wölov, Pol.2, 
35,6; hinfälltg,M. Anton. 2, 12. — leicht zuverdauen, 
Diphil. bei Ath. ı1, 68, fu. öfter; Medic. 
&d-P90yyE&o, wohltönen, Schol. „% h. 0.C. 18. 
eö-pSoyyos, wohltönend, xEados edpdoyyors- 
00», Aesch. Ch. 341; ovelyyav eögdoyyp gung, 


Eur. Troad. 127 u. sr: D., aud Strab. Xv, 718. ro 


söpsoyyorara tor (alwr, 6, 1,9. 

sö-DeAns, £s, fehr lebend, noluuns tosmvıng oö- 
tig edpıAng Jewv, Aesch. Eum. 197, fein Gott liebt 
fie. — fehr geliebt, theuer, yeip, Aesch. Ag. 34. 

eö-pläntos, fehrz, vielgeliebt, ddr sömıajrav 
#$ov, Aesch. Spt. 107. 

eö-piAo-nars, nnasdos, die Zungen fehr Tiebend, 
oder von ben Kindern geliebt, Ad», Aesch. Ag. 
703. 

ed-pilo-tiuntos, aus Ehrgeiz gemacht, dana- 
yıiuare, Ari. Eth. 4,5. an 

&ö-pruos, 1) fehr zufammenziehend, Nic. Al. 275. 
— 2) vom Pferde, dem ein @ebiß gut anzulegen iſt, 
Hdn. epimer. 178. 

sö-pAuorog, == edsAaaros, leicht zu zerbrechen, 
Schol. Lycophr. 26. 

eö-piexrog , leicht anzubrennen, brennbar, Xen. 
Cyr. 7,5, 22; Arr. An. 2,49,1. 

sö-pooßla, ij, gute Nahrung, Soph. frg. 727. 

eö-popßior, 16, eine ſtachliche Strauchart in Afrl⸗ 
fa, deren mildartiger Gummiſaft als Arznei gebraucht 
wird, euphorbia, Diosc., Medic.; vgl, Plin. H. N. 
35,7. 

eÖ-popßos, wohl geweibet, fett, Orph. need 
son. Fr Poor —* 

ed-popEw, gut tragen, fruchtbar fein, vom Rande, 
N. T.; vom ®einftod, Geop.u: a. Sp. — Aud) vom 
Schiffe, öAxcs, Luc. Lexiph. 15, gut fahren. 

#d-pdontos, gut, leicht zu tragen, Asch. Ch. 348. 


Euppaoia 


sö-popla, . das reichliche Tragen, die Fruchtbar⸗ 
teit, xapnuv, Fruchtfulle, Sp., wie Alciphr. 1, 24.— 
Das leichte Tragen, Geduld, Galen. — Bewandtäctt, 
Poll. &, 97. 2 

8ö-20g; s syyog, ſchoͤn zur Gither gefungen, 
uoArn, OH X as: Koma — — 
ther ſchoͤn fpielend, Ep. ad. 482 (VII, 10). 

&d- p0pog, 1) leiht zutragen, movos, Pind. N.10, 
24; rdönlacis av — tara #7, Xen. Cyr. 2, 
3,14 u. $olgbe, wie Arr. An. 6,29,9 muedor edoy- 
xov xal tavın söpopor vbbt. — 2) leicht tragend, 
vom Körper, gewandt, Xen. Conv. 2,16. vom Binde, 

ut dahintragend, leicht bewegend, Hell.6,2,27; vom 
ande, viel hervorbringend, fruchtbar, ergiebig, roͤ⸗ 
aypö» sdpopo» noisiv xal süxaprıov, Plut. dead. 
et amic. discr. 23 u.a. Sp. aud @urd, Arist.H. A. 
4, 11. aber 6, 21 ein Körper, der ih gut Hält, gefund; 
eöpopos el; nvgod yeupylar, für den Weizenban, 
Schol. Ar. Equ. 262; nl — ngös dvdeov 
dgeryv, reich an Männertugend, D. Hal. rhet. 3, 3; 
voonuare, die fi leicht verbreiten, Luc. abd. 27; 
aud zgös ndo»as, geneigt dazu, Longin. 44,1. — 
Ein untegelmäßtger compar.eögog&areoos Ändet fich 
bei Aret. — Adv., eöpopws Fyeır npös Ta xgun, 
gut ertragen können, Plut. Symp. 3,4,2; anders cas 
AMdoanssupdouss elye, er hatte eine geläufige Zunge, 
hilostr. V. Soph. 23, 5. 

&d-poprog, leicht belaben, vaes, gut, ſchnellſegelnd, 
Mel. 80 (X11, 53). et Opp. Cyn. 1, 85 auch uuöRen, 
wie 4, 447 yovvara, leicht beweglich, fehnell. 

ed-poadsıe, 7, Kichtigkeit des Ausdruds, Wohl⸗ 
tebenheit, Sext. Emp. u. a. Sp. 

eö-pondns, Es, wohltedend, Sp. — Adv., ed- 
geadius nenvuuive nayı’ dyogeveıs, berebt 
ſprichſt du, Od. 19, 352. 

sö-peedtn, n, = söpgddesa, Anth. Pal.1, 28. 

si-poalve, ep. lüppalve (If. söpgwr), aor. ed- 
poäva, froh machen, erheitern, Tosias füpparto, Il. 
7, 297 u. öfter. vonua avdgss, Od. 20,82; eöponr 
nteooı, 1.24,102; $uuov, Pind.1.6,3; edpgaves 
vöo», Aesch. Ch. 731, wie pe&va, Suppl. 510; ade 
y' "Argeldas eöppavasus, Soph. Ai. 464. vgl. O. C. 
1355 u.a. D.; ei d’ eöpoavu ti e’, Agatho Ath. v, 
24, e. vgl. Xen. Mem. 2,4, 6. ol Lwrres tods dav- 
tur söppuwor di’ dgsınv, Plat, Menex. 237, a. — 
Häufiger pass. fih erfreuen, froh, heiter fein, Od. 2, 
312; Atyas, idw», Pind. P. 9,46. 01.9, 66; u. fo 
mit dem partic. auch Soph. Ai.273. Eur. Med.36, 
wie Her. 4, 9; Zni zıvs eöppavsüvas, Ar. Ach.5, 
über etwas, wie Xen. Hell. 4, 41,33; auch rıvf,. Plat. 
Legg. v11, 796, bn. 9.; dia zuwog, Xen. Hier. 1,8; 
Plat. obdt e8 mit yalgeıv, Legg. 11,657, eu.läßtesvon 
Adeodas unterſcheiden, Prot. 337, c. — Dazu fut. 
med., Her. 4,9 u. Xen. Conv. 7, 5; aber fat. pass. 
eöpoavsjcouaı, Ar. Lys.165 u. Aesch. 1,191. 

E eö-poavrlor, 1, Erheiterungsmittel, Freude, 


R ——— Tür, erheiternb, erfeeuenb, oddtr 
dorıy 10V OÜTw: Euppasrıxöy ug yuraızös 
xdA2og, Ath. XIII, 608, a u. 5 

— — heiter machend, Schol. Ar. Pax 





eö-ppavtog, erfreut, Schol. Aesch. Prom. 536. — 
erheiternd, Timoer. D.L. 10, 6. 

eö-poaota, #, Brohflun, Freude, bei. beim Gaſt⸗ 
mahl, Epict.Stob. A. 5, 95 u. Sp: 


5 Eöppaste; 


eö-poastos, leicht zu bemerken, wahrzunehmen, 
önwrnn, D.Per.171; leicht zu verftehen, ober leicht 
auszuſprechen, neben dei sdardyrwaror elvas to ys- 
yoauu£vor, Arist. rhet. 3, 5. 

erden, ep. Jüpgoriw» (nur im partic., denn 
Ar. Nubb. 554, u. ſonſt bei Att., wirb ed @goveiv ges 
ſchrieben), gut einfehend, einfichtsvoll, mit der Nebens 
bedeutung zugleich bes Wohlmwollens, Hom. oftin dem 
Berfe 8 apıydüpporiwv ayopnoatoxaiustäsner, 
u. sp. Ep., von deien Ap. Rh. 3, 998 auch das fem. 
töpgorievas bat, u Man. 1,233, eupgondorteg. 

&d-poovn, 7, die Wohlwollende, euphemiflifch die 
Nacht (oder Fünflicher sp. Gramm. Sr vuxrös zo 
Ypoveiv vis ualıara toig dv$ounoss napaylvsras, 
ober auch die Erquickende, vonsöppaivw, falſch), Hes. 
0.560; zar' Auap xai xar’ sdppovnv, Soph. El. 
19; uidasva, Pind.N.7,3: dpikaxrorsudneoucs 
näcav eögpövn», Aesch. Ag. 328 u. öfter, wie Eur. 
Aud Her. im Gyig.von Zusen, 7, 56. Zy£vero, 7, 
42 u. öfter, u. Hippocr. — Nach Hosych. auch = &i- 
Ygoov»n, wie vor Matthi& Eur. Hel. 1486 ftand. 

eö-poontdns, 6, Sohn der Nacht, fo Heißt Urauns, 
Anth. (App. 281). Hl 

&Ö-pp00UVn,n,eh. Züppooven, Krohfinn, Heiter⸗ 
feit, Freude bei. beim Mahle, dAdrjdncı yelwra zei 
supooodvn» nap£yovons, Od. 20,8. 23,52. u.im 
plur., 9uuög aldv füppoavsnosv lalvaraı, 6,155; 
Pind. u. Frage, wie Aesch. Suuor dAdalvovaa» iv 
sömpoauvasz, Prom.537; tivi nag£yesv, Plat. Tim. 
80,bu Wolgde; aud im plur., wie Xen. Cyr. 8, 1, 
32.— Bel Örph.H. 2,5 — vorigem, die Nacht, die 
Wohlwollende — Ammon. erfl. eure. nass yos- 
vo» uerd awgpoauyns yıyvousvoy, während ed- 
Suula nur eine Bpayeia yuyis gapa if. 

eö-poscvvor, ro, eine Pflanze, fonft buglossos ges 
nannt, Diosc. 

&Ü-pouauvog, n, 0», froh, edygocvvars dordais. 


“ scol. Ath. Xv. 694,d; Ep.ad. 73 (aber Nicarch. 


Anth. Pal. v, Au fleht eis nosnv axınv eömpoavvor 
ztyovas, in der Botg Fröhlich machend) n. Sp..f. Lob. 
pt 331. — adv., eöggoavvwg dıryesv, Theogn. 
„eö-pgovpos, wohl bewachend, xousdv eögngov- 
00» £yovas, Opp 11. 5, 621. 
sö-Towr, or, 1) guten, frohen, heitern Siunes, Il. 
15,99. $uuös, Od. 17,531; Soph. frg. 517; Pind. 


"u.a. D.— 2) erireuend, erheiternd, angenehm, olvo» 


fürgora xaprıdy dpovpnx, 11.3, 246, wie Hes. O. 
77h, söpgwv növog el) teAfonoı, Aesch. Ag. 780. 
d p&yyos sdgpov jusons, 1559; Yalpoua’ süpgo- 
vs wen, Eur. Alc. 59. vgl. Troad. 547. Cycl. 
505. - 3) wohlwollend, gnäbig, Seoc edrgwr ein 
söxeis, Pind. 01.6, 13. vgl. 2, 16; ’4moldeo» Euol 
Euvelng dıa aavrög söpgwv, Soph. Ai.691, ch. vgl. 
EI. 158: 9eög yap odx Yydnger dis söggme Er. 
Aesch. Pers. 758. ygo» sürgor’' E#evro, Suppl. 
631 u. öfter; u. sp. D. söpgoves daluoves, Ap. Rh. 
4,1411. — 4) nos edmgor' elnw, verftändig, Acsch. 
Ch. 80. vgl. Suppl. 373. u. e89’ elye yawıjv eöpgo- 
va, Ch.193, el, leicht zu veriehen. — Adv. ei- 
oövus, heiter,.frob, Pind.P. 10,40; verfländig, 
iysıy, Aesch. Ag. 342. u. wohlwollend, 823; Eur. 
Hipp. 793. J 

48-puns, &s, von ſchoͤnem Wuchs, ſchoͤn gewachſen, 
nteldn, DI. 21,263. ungof, 6, 167; dson, ſchlank, 
Eur. I. A 516. ngogenov, edel, Med. 1198 ; zogalas 
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aöp. Baoıs, Ar. Th. 968; fhön, dddvres, Alexis 
bei Ath. X111, 568,0; waLof, Sosip. 3 (V, 56) u. a. 
sp. D.; au in Profa, öndel, Xen. Equ. 4, 3; un- 
04, Luc. Amor. 26. — Gewöhnlich übertr. von guten 
Aaturanlagen, von Menſchen, doch au) von Hunden, 
. Mem. 4, 1,3; Arist. H.A.9,1; vom Ort, ge, 

eignet, Pol. 1,30, 15; Plat. Sull. 20, wie xasgös 
toꝙ. ngög tn» owrneler, Pol. 1,19, 412; tauglich, 
xai $xavos, Plat. Rep. I1, 365, a.u. oft abfolut, tar 
Lentvoll, ng0s rs, Plat.Rep. V,455,b; nooc teyvas 
sögu£orarog, Isocr.4,33; npös agerrv, Plut. Sol. 
29; eis To Fuyeiv rò zaxd», els addnaıv, Plat.Prot. 
337, c. Legg. v, 728, c; mit dem inf., @vdoa Asysıy 
ut» supua, ta dixara nolsuoy Aaungov, Aesch. 
1,181; u. allgem. mit dem acc. ber näheren Beſtim⸗ 
mung, eömveis rd Gouara xal tag wuyus, Plat. 
Rep. III, 409. e, wie tij yvaunv, Isocr. 9, 41; bei. 
ein wigiger Menfch, von den Alten navoveyos xal 
axwnrng erfl., vgl. Valcken. zu Ammon. u. Isocr. 7, 
49, xal tous eürganidous xai oxuinteıw Juvauf- 
vous oũc vüy EÜpveis neogayopsvovchy, wie er 15, 
284 Tods Bwuodoysvoufvous xai axuntsıv xal ui- 
ueiodaı duvaulvous eögusis xadoves Hinzufept: 
oocqxoy Ts EOKHYopbas Taurns Tuyyanesy Toüg 
dgiara ngög dgeriv nepuxdtag, an wie auch 
»geiftreich« oft gemißbraucht wird; fo Plut. Dem. 25, 
wie Theopomp. bet Ath. v1,260,c ol eöpueis xadou- 
uevos xas ol ta yldoıa Alyovres vrbdt. — Adv. aö- 
oo, talentvoll, geiftreih, iyvevsıw zuv roü xadou 
@vasy. Plat. Rep. 111, 401, c, u. oft bei Sp.; euguag 
Eysır ta nagovta, geeignet fein, Pol. 1, 411,7. ed- 
Fuog x8iusvos T0n04, 2,3, 4. 

ed-pula, 9, der [höne Wuchs, Hippocr.; od nia- 
tavov, Luc.; xai ge, Plut. Sol. 4. 6g940v dnodn- 
na delxvuc, noßög sugvlav, Amator. 21; von der 
quten Lage eines Ortes, dem günftigen Terrain, Pol. 
2.68,5; — süßoota xal aoᷣg. vrbdt Theophr. 
— Gem. übertr. anf den Geiſt, gute Anlagen, Talent, 
val. bef. Arist. Eth. Nic. 3, 7 u. Plat. defin. 413, d; 
söpvla tayos uasnoews, öfter bei Plut. u. a. Sp., 
wie D.Sic. 1, 97 ınv söpvlay dfwdsig ueyd- 
Ans dofnc. 

sö-guAaxtog, leicht zu bewaden, zEgsıv' dnion 
d’ söümvkaxrog obdaudis, Acsch. Suppl. 976; dv 
sbpviaxep slvaı, im Sichern fein, Eur. Herc. Fur. 
2301; vgl. söpväaxıaregov xal aunsdnrörepor 16 
LET too «Loos, Arist. sens. 2; önwg supviexıe 
«droig sin, Thuc.3.92, wie sdgviaxzörspn yap 
&ybyvero, 8, 55, ſie konnten ſich leichter bewachen od. 
auf ihrer Hut fein; — wovor man fich feicht hüten 
Tann, Plut. Rom. 18; D.C. 57,1. 

ed-@uAkog, fchön belaubt, blätterreidh, Pind. Ne- 
ut«, 1. 5, 58; dapvn, Eur. I. T. 1246 u. sp. D. 
@xgtuovess, Gaetul. 3 (VI, 190), wie Ap. 14 4. 
1158. 

sö-g dontoc. leicht wegzublafen, Schol. 11.18,471; 
VLL. neben söducäurog. 

sö-guros, wohl bepflanzt, yrjäogos, Poll. 1,228. 

eö-pwrlouaı, gut Flingen, Eust. 

d-pwrla, ij. ne, gute Stimme, Xen. Mem. 3, 
3,13; Arist. de audit. p. 802, 2 u. Sp. Bohllaut 
der Rebe, D. Hal. u. a. Rhett. 

eö-pwvog, mit fchöner, flarfer Stimme, mohltös 
nend, Mreoldes, Pind. 1. 1,64. Saklın, P. 1.38; 
‚20005, Aesch. Ar 1160; xnouxaıva, Ar. Eccl.713; 
xnov£, Xen. Hell.2, 4,20; vom Redner, Dem. 18, 
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225 u.Sp.;— sögerdtara Boäv, Luc.; goaı, Phi- 
lostr. — eöpwvor£owg, Dem. Phal. 267. 

&b-pwpätos (Suid. erfl.pavepd»), leicht zu ertahs 
pen, au entdeden, Sp. Bel Plut. dead. et am. diser. 
31,0dto Tov xoArxe Dwpdass del aurenıprax. 
za — ücte ivys Tovrois sügejgaror elvaı, fit dies 
Wyttenbad's richtige Aenderung für das falſche eö- 
Yopwrarmv od. eupwpordrny, was von EöWWEOS 
- abgeleitet wäre, vgl. Lob. Parall. p. 38. 

&ö-yalıns, 6, mit fhönem, langen Haare, Gany⸗ 
mebes, Callim. 9,56; Dionyfus, Gaetul.Y (IX,A09), 
wie Himer. or. 21, 8 u. Ilymn. in Dion. (1X, 524); 
auch xs0005, Marian. Schol. 3 (1X, 669), fhönranfig, 
wie Awrdg, fhönlaubig, Mel. 4,51 (IV, 1). 

&d-yastlag, = vorigem, als v. 1. bei D. Sic. 30,54. 

eö-yaazvos, mit ſchoͤnem Zaume, Sext. Emp. adr. 
gramm. 169. z 

sö-yaAfvwros, aut gezäumt, gut, leicht zu zänmen, 
Hdn. Epimer. p. 178, Eril. von eögıuos. 

&ö-yalxos, von fchönem Erz, aus Erz fhön gears 
beitet, A&Bns, Od. 15, 84. orepavn, a&lvn,1.7,12. 
13, 612. ueAln, 20, 322; xgavos, Aesch. Spt. A41. 
u. örrke, Pers. 448 u. sp. D. 

eö-yaAxoros, fchön aus Erz gearbeitet, xpeyon, 
Leon. Tar. 14 (v1, 305). 

gardis. &s, welt, geräumig, ꝓxaxoc, Maneth. 
6, 463. 

- &ö-yapıj, ds, = folgom, Menand. in Rhett. Walz. 
9, p.274,5. 

&Ü-yapıs, ebyagı, stos, anmuthiq, angenehm, nes 
ben ueyakongenns, Plat. Rep. VI, 487, a. xai &une- 
rooc dsavoie, 486, d; Aateios zai sdyepıreg, artig, 
Xen. Cyr.2,2,12 u. Folgbe; ara tag Zureufess 
&dy., Pol. 22,21,3. 2v zais dusdlasg, 24, 5,7; dv 
zo dıdövas, freigebig, Plut. Artax. A; ro cuyagı, 
die Artigfeit, Xen. Ages. 8,1. vgl. 14, 11; von der 
Rebe, edy. ua xal dewög ıjv, Plut. Cat. mai. 7; 
aud beliebt, Xen. Cyr. 7,4,1; "4poodsen, wohls 
wollend, gnäbta, Eur. Heracl. 894. — oöder uelır- 
Tov söyapızaregov, Ael.N.A. 1,59. Der superl. 
— — wird mit eöyapsotorarog verwech⸗ 
ſeli, App. B.C.2, 26. 

sö-yagıorlo, dankbar fein, Dank abſtatten, oöx 
Behyes söyagıotWv xal nor 6 tı dy durntas 
dy«9öv, Dem. 18,92, in einem Defret ver Byzantier; 
nad Phryn. 18 (wo 2ob. zu vgl.) oddeis ra» doxt- 
uov enter Chld ze eldtvas, u. nach Poll, 5, 141 
eöy. Int vo dıddvas yapiv oux ini zo eldivarı 
aber Pol. fagt euyagıorio dns ravı, 16, 25,1, für 
etwas baufen; eöyapfoınae rois "ASnvadois, Posi- 
don. bei Ath. v,213,e; zeg4 tıvog tois Heois, D. 
Sic. 16,11 u. oft fu Inser, - 

eb-yagıornosog, zum Dank gehörig, Fvalas ed- 
gaeıstnelous Torg Heois anodous. Danfopfer, Dion. 

jal. 10, 17 u. a. Sp., wie toig Seoĩc EIver edyapı- 
argesa, Pol. 5,14, 8; Geſchenke, um feine Danfbars 
keit zu bezeugen, Phalar. ep. 108. 

&ö-zapıarytızas Eyes, dankbar fein, Philo 

eu-zapsazia, j, Dankbarkeit, Dem. 18, 92, in eis 
nem Defret der Byzautier; Pol. 8, 14,8 u.a.Sp.; 7 
ngös "AAttavdgov eöy.,D.Sic. 17,59, Danffagung; 
Plut. — Bei den K. S. das heilige Abendmahl. 

sb-Yapıstıxeis, dankbar, Philo. 

eö-ydpsotos, 1) anmuthig, angenehm, Acyos &d- 
x«g:0röraros, Xen. Cyr. 2,2,1 u. Bolgde; Inog 
ds eöyapıardtarov — teis Guvoücır, 


Eger; 


Plut. Aem. Paul. 28; — zsdevrär zöv Blow eöyapt- 
res, das Leben auf erwänfchte, gluͤckliche Weile en⸗ 
ven, Her. 1,32.— 2) danfhar, navıror tur Lyor 
1öv dvy$ownoy alvaı edyagısrörarov, Xen. Cyr. 
8,3,49; Plut. u. a. Sp.; eöyaploros dıazsicdas 
nos tıva, D. Sic. 1,90. — 3) wohlthätig, D. Sic. 18, 
28; N. T.; neben giAödwpos, Poll. 5, 140. 
&0-xdpstos, baflelbe, dgvi9so», Arist. H.A. 8,3, 
wo Better edyaps aufgenommen hat; den superlat. 
eöyapıtazaros |. unter eöyapız. 
&0-Ydgonog, = y&ponos, Geopon. 
sö-yeluegos, mit gelindem Winter, wo man den 
Winter gut zubringen fann, oix6«s, Arist. pol. 7, 10; 
xwolor, Poll.5, 108. — Auch vie Kälte gut ertra⸗ 
gend, edyesurgwreges al olsg, Arist, H. A. 8, 1U. 
&Ö-yeio, &sp0c, mit guten, ſtarken od. geübten Häns 
den, dvrje, Pind. Ol. 9, 141; drdoös söyeıgos 
z£yvn, Soph. 0.C.473, vom Däbalus, u.Sp., wie 
Philostr. 
ed-zeıpla, n, Geſchicklichkeit ber. Hand, Pol.11,13, 
3, {m phur., wie D. Sic. 19, 16 u. a. Sp., wie Hdn. 
&Ö-yE0pog, = £Öy81g, zio., denn der superlat. ed- 
Feredtaros iR f. 2 für eöyepwrorarog, vgl. Lob. 
arall. p. 38 u. das folgde Wort. 
ed-yelowrog, leicht zu übertwältigen, zu bändigen, 
arearog, Aesch. Pers.had: söyelowzos adrois ddo- 
xovs ılvau ol diaßeßnxöres, Xen. Hell.5,3,4 u. öfter. 
{m superlat.,orgatsd «taxrog tois Holsulars söyer- 
Qwrörarov (f.R. iſt eöyesporarer), Orc. 8,4, wie 
Cyr.1,6,36; tous "Eldnvag mortiv edyeıgetoug, 
Pol.5, 104, 5 u. a. Sp., mie Plut. Crass. 21. Auch 
eöyesgöregos bei D. Cass. 36, 7 iſt richtig in edyes- 
Ewrörepos geändert. 
söy-Haso», zo, die legte Delung, Sp. 
eö-zepsıe, 7, Leldtigfeit in der Handhabung, in 
der Behandlung einer Perſon od. Sache, Arist. H. A. 
7,10; 5 dv vo nossiv edy., Plät. Pericl. 13, mit ra- 
eng verbunden; Tod ITonkırödoug, Funftgeübte 
Kan, Luc. amor. 11; Bemweglicfeit des Körvere, 
xai eüxoAla, Plat. Logg. 





.X11, 942, b. u. iu derfelben 
Brbdg, Umgänglichkeit, Alc. 1, 422, c.— Geneigtheit, 
Bereitwilligteit, Plat. Rep. IV, 426, d. bef. im fchlims 
men Sinne, täg norngias, Hang zur Schlechtigfeit, 
111,391, 6; 2065 doynv, Luc. Prom. 9; dah neben 
Pwuodoyle, Plut. Nic. 3. Leichtſinn, Nachläffigkeit, 
negi tovs ögxovs, Lyc. 8. nepi as yuvaizag, zu 
aroße Nachgiebigkeit, 15. edyfosıa noös röv dumor, 
Demetr. 11; von einem Gejwictfäreiber, der unzu⸗ 
verläffige u. falfche Berichte giebt, Pol. 16,18, 3 u.a. 
Sp.; Muthiwille, Frevel, Aesch. Eum. 4741. — bie 
Leichtigkeli, womit ſich etwas behandeln läßt, rüs 
nod£ews, Aesch. 1,124; xzad xouparns, Plut. Alex. 
71. 

eð · xtoijc, &s, mit Leichtigkeit, geſchickt Handhabend, 
bef. tadelud; Leichtfinnig, unbeftändig, Dem. 21, 103; 
zei nagdßorog, Plut. Arist. 2 u.a. Sp.; jo zUyepis 
@vne, comic. bei Ath. Ir, 55, d; — leicht zu handhas 
ben, zu behandeln, übH. leicht, eöysets Zarı raura 
danuevas, Batrach. 63; maevıe Tadı' dv eöyegri 
£9ov, für etwas Leichtes erachten, d.1. verachten, Soph. 
Phil. 863. auch von Menſchen, gutmütbig, nachgiebig, 
dou ou un vor ulv tig edyeons magjic, 519; u. fo 
oft tabelnd, zo edyegis zav dyouatev zai un dı’ 
axgıßelas distalduerov, die Nachläffigkeit im Auss 
drud, Plat. Theaet. 184, b. flinf, fcnell, Plat. Polit. 
266, 0; molewxis yoelas, Pol. 4, 8,9, — Igor 
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no65 näcay ıpopiv sdyepdctaror, das id leicht 
an jebe Nahrung gewöhnt, Arist. H.A.8,6; 9a- 
Aacaa söy. meyaluız vavalv, leicht zu befahren, 
App. B. 0.2,88. — Adv. eöyagois, leicht, fanell, 
xal suxeAws Eine, Plat. Phaedr. 147, c. söysgos 
otosıw, gelaffen ertragen, 3. B. ta⸗ — Rep. 
v,57A,e, wie öveidn, Dem. 3, 20; söyepfaregov 
moogdtteadalrs, Din. 1,55; edyspws Eyeıy npds 
%, geneigt fein zu etwas, Arist. Eth. 8, 9 u. Sp. 
süyerdoums, ep. = 8öyouas, nut praes. n. impf., 
fichen, beten, 11.8, 347. 15, 369. se, zu einem Gott, 
6,268. Od. 12,356; Ap. Rh. 4,588; au navreg 
d’ söystowvro Sea Aıt, Nictops d’ kudgu, 11. 
44, 761, bewielen ihm ihre Verehrung. auch banken, 
Od. 8,467; auch c inf.,nogeiv, Ap.Rh.A, 588. Mo, 
anbeten, 2,1173. — Mit Zuverfit ausfagen, fi ch 
men, tbvag Euuevaı sbyerdavtaı, Od.1,172n. öfter. 
ntesoı, geoßprablen, 11.12, 391. dmdoßıov adıws 
‚ söxercasdeı, II. 17,19. 20, 348. xrauevosoe in’ 
dydgaaıy eöysraaeden, fih über die Erichlagenen 
übermüthig erheben, 04. 22,412. Wud ep. D., wie 
Orph. Arg. 287; Ap. Rh. 2, 359; Opp. Cyn. 2, 613. 
eigene, 6, der Beter, VLL., zur Silvun des voris 
gen Wortes angenommen. 
söyerdlo, = eöyercouen, Hesych. 


YXn,n, Gebet, Wunſch und Gelübbe, die ur⸗ 


forängli immer mit dem Beten verbunden find, bei 
Hom. nur adreg Innv eöynoı Acen xlutq Fiven ve- 
xgev, Od. 10, 526; npoppw» ye Isa ünodtkeras 
eöydc, Hes. Th. 419; Ieös suppwr ein eöyaic, 
Pind. 01.64, 14; reAsiv ıag suyac, das. Gebet erhös 
ten, erfüllen, Aesch. Ag. 947. Arfwuev En’ "Aoysloıs 
eiyas dyadds, Suppl. 621; avaxıs — Aurnploug 
eöyüs «vaoyov, Soph. EI. 636; uarasv söyıv 
nöto, Eur.l. T.628; eöyıj xard yıllay yıudgwr, 
@eläbbe von 1000 Ziegen, Ar. Equ. 665; edyn xui 
nasdves, Thuc. 7,75; euynv nosiadeaı, eöyeoden, 
Plat. Alec. 11, 142, e. 148,c. eöyj yejosa:, Legg. 
111, 688, b. do’ oöx edyus elvas roig Seois, VII, 
801, b. söyai moös Seous, 111,700, b, oft mit 9v- 
alas verbunden. In der Brbdg müs poßeiras zad ru 
5 &öyag, X1, 931, e, iſt es Berwũnſchung und 

nwũuſchnug, Fluch u. Segen; Fluch auch Eor. Phoen. 
70; narglag söyds söyeodes, von den durch den He⸗ 
told feierlich geſproct enen Gebeten, Aesch. 1,23. — 
Webb. der Wunſch, dEia eöyig dıangarteaden, Isocr. 
4,182. 5.19; zara iv ey naldwv söynv, Plat. 
Soph. 249,b; xar' eöyn» noseiv zıva, Jem. nad 
Wuuſch Handeln, Arist. poei. 13; 2x d’ söyis, nach 
Wunſch, Theaet. 1 (v1, 357) u.a. Sp. Bel. aber eit⸗ 
ler, leerer Wunſch, im Sals des Ausführbaren oder 
wirklich Ausgeführten, un soyn doxj elvas d Acyog, 
Plat. Rep. v, 350, d. odx doa ddövare ye odd’ sü- 
zais öuoıa Evouoderouuev, 156, c. us dälug &0- 

als Öuosa Ayovrıs, V1,499,c. un navtdnacıy 

—* sdyas lenxdveis, VII, 540, d; nodkes duva- 
Tag wir söyjj d' ömodas, Isocr. 5,118; vgl. Dem. 

68. 

eöyıjuwv, ov, wünfchenswerth, Hesych. 

eö-yTAos, futterteih, xcinn, Lycophr. 95; yıj. 
Poll.7,184. Aber Innos, ein Pferd, das gut frißt, viel 
Butter braudt, Xen. de re equ. 1,12; (ge, Arist. 
‚gen. aim. 3, 24, im comparat. eöyıörepe. 

sö-yluapog, ziegenzeidh, Myrin. 1 (VI, 10ß). 

sd-yioos, ziaggu eüydous, bei Soph. 0. C. 1596 
Beluame ver Demeter, die Alles grünen maqt (. 


Edyop.au. 099 


xaon). — Sonſt fön grünend, Opp. H. 1,132 u. 
a.sp.D. 
sö-yAsspos, ſchoͤn arünend, Theophr. 
söy0-A0yıov, to, Bebelfammlung, Suid. 
E’YXoyaı, aor. nöfaun u. eöfaum», perl. — 
uerglws noxto⸗, Plat. Phaedr.279,c, wo es paſſ. Botg 
bat, ae maräyugis sd gdeien D.C. — an: 
iR plusgpf. nöyun» oder söyun», Soph. Tr. 607; 
— heb. bei Schol. Soph. O. C. 1375; die 
alten Ep. u. Lyr. brauchen fein Augment, bei den Att. 
fchwanft die Lesart gewöhnlich, doch ſcheint es vorherr⸗ 
ſchend weggelaffen, 1) geloben, bef. ven Göttern, 
für die Erfüllung eines Wunfches etwas feierlich vers 
ſprechen, nach alter Artdie eigentliche Form des Gebets, 
beten, flehen, ſeg, au einem Gotie, Hom. häufig, 
wie bie Rolgon; aber afte no: draus — ducov- 
tas dyöva, für mid betend, I1. 7, 298; bef. auch zue- 
ya söysodar, laut, inbrünftig beten, Pind., ver auch 
sötacdaı Inog dnö yAnaaaz vrbdt, P. 3,2; Tragg. 
suyov ra xgslacu auuudyous elvas Ysovs, Aes 
Spt. 248 u. oft. uörgsov Inog, Sappl. 1045; dvdges 
— yuyag xaınzdous pucanıes Ev don 
Eysıv, Soph. Ant. 637. sig doo» Heois eölouese, 
Phil. 1066; u. in Brofa, Thuc. 3, 58; eöywueda 


‚teig Movecız elneiv üuiv, Plat. Rep. viũ, 585, d 


u. oft; zal tauz’ eöyovres tois 9soig, Din, 1,65; 
auch süysro noög ods Feodg dnkdis tayadı dido- 
vaı, Xen. Mem. 1, 3,2, wie söyds eöyeodas noög 
9soug Öndg tıvos, Aesch. 3,18 u. fonft; au 7 
xaonlav tois Iois, von ben Göttern reihe Grudte 
erfleben, Xen. Mem. 3, 14, 3. Cyr. 2, 3, 4. moAdd 
ayasa tols Heois— unko tevog, von ben Bötteru viel 
Gutes für Jem. erflehen, Mem. 2,2, 10. edäavro xaö 
Enasdrıcav, An. 3, 2, 93 sönkosav önde tıvog, für 
Sem. eine gluͤckliche Shiffiahrt, Plat., per and under 
nag« 9eör vrbbt, de prof. virt. sent. p. 267; au 
im böfen Sinne, 600" zus vos nollixıg Tod’ suER- 
nv, Soph. Phil. 1007; ueilov adrois zuxöv sö- 
alumv, Lys. 21,21: dewör süysadas zare twog, 
fluchen, Luc. abdie. 32. — Anffallend “Apreusv eöbn- 
&vn, Antp. Th 38 (1X, 268). — Uebh. wänfchen, 
ind. u. Kolgde; Thuc. 2, 43; u. fonft in Brofa, 
nold& dyayı adroic sökovres, Plat. Phaedr. 233, 6 
u. öfter; dnavras enacı navra räyasa suyeodeı, 
Einem alles Gute wünfchen, Dem. 25, 101; Tori xa- 
xov,Lys.21,21;— geloben, mit Zuverfiht vers 
ſprechen, daß man eiwas thun wolle, eöyopes dfe- 
Ada xzuvac,11.8,526; Eodsıw ride, Aesch. Ag.Y07 
u.a. D.; in Brofa nur von Gelübden, bie den Gottern 
aethan werben, Suafas, Plat. Legg. X, 909,e. "AnoA- 
Auyı eifavıo Sewolay anafeıw eis Ajdo», Phaed. 
58,b; $uosı swrrgin, Xen. An.3,2,9; aud 840ĩc 
saß: Isardeinär,Flat: Mar. 26, wie xard vıznnglun, 
Dem. ep. 1 @. — Uebh. verfihern, söyero navı" 
anodoövas, er behauptete, Alles bezahlt zu haben, 
11.18, 499 ; rühmend von fich ausfagen, ſich rühmen, 
fehr gew. eöyouas slvas, matgoc 2E dyasoo ylvos 
sdy. elvas, inel söyoums elvas Egsorosn. &., gew. 
unt die beftimmte Ausfage, das freudige Bewußtfein 
ohne den Mebenbegriff des Teeren Großprahlens auss 
brüdend, pnei zai söyeras, 11.14, 366. aud x Kon- 
tdmv ylvog eöyoes, ohne inf., ich Teite mein 
ſchlecht rähmend von Kreta her, Od. 14, 199; note» 
yainv söysaı nearpid’ Funev, Pind. P. 8,97; di’ dc 
Tos yivog züyousd’ slvas yüs dnd tägl’ be os, 
Aesch. Suppl.351; ol dä nänalov yuas rörd' Innd- 
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nv Kolwyö» söyorzas oploıw doynyöv slvas, 
Soph. 0. C. 59. * dnwossv To Sn dar, e 
‚prahlt, er werde zerftören, 1320, wie auch Hom. adzws 
eöyers, du prahlſt vergeblich, I1.11,388. So no 
einzeln in Profa als Nahahmung des homeriſchen 
Spradgebraudes, wie Plat. fat: d ys söyouas el- 
was, os Ipn "Oungos, Gorg. 449, a; d Midosdaung 
eüyero anöyovos elvas twv intàâ Ilepowv Evös, 
Pd. 5,43,2; vgl. noch D.Hal.3,41, Tods aurodg 
ngoyövous söydusda Exiregoı. 
euyo-noskoucs, ein Gebet verrichten, Strab., Eonj. 
&ö-yoodos, Auge, wohlbefattet, Pind. N. 40, 21. 
&ö-y0gos, mit fchönem Reigen, Phot. v. eöxuxdos. 
&ö-yopros, reich an Butter, Poll. 7, 184; — gut 
freſſend u. dab. leicht zu mäften, Arist. H. A. 8, 8. 
&dx05, to (mit nom. u. acc.), deſſen man ſich rühmt, 
Ruhm, bei. Ruhm im Kampfe, Sieg, Zuoi de ey’ 
sdyos&dwxag,1l.5,285, wie 654, Zus d’ Uno dovgs 
dautvre edyos duo} duaeıv, vom Beflegten, deſſen 
Niederlage vem Sieger Ruhm bringt. dgl. 7,81. von 
den Böttern, ei de x’ dya töy Ei, du DE nos ed- 
xos’Andllwv. u.ähnl. dös vixnv Alavrı xai dylaov 
aöyos dokadas, Ruhm vavonzutragen, 7,203, wie 
Hes. Th.628; edyos anna, 15,462. dpkkeew zıvd, 
13,327. alxetöywus, ndon SE os süyos ’AndA- 
Aor, Od. 22,7. % nlich Pind. vom Ruhm des Sie⸗ 
‚es im Wettfampfe, Inrross ww, P.5,21. dywvıov 
% dötg edyos Huevos, Ol. 11, 66, den Sieg im 
Wetifampfe als einen Ruhm anfehend; vgl. Tyrt. 3, 
36 ; — von Menfen, ’Avaxotwv adyos "Iavwv, der 
Ruhm der Jonier, deſſen fte ſich rühmen, Antp. Sid. 73 
(v11,27);—das&ewünfchte,Ev yE nos söyos doffare, 
einen Wunfch getwähret mir, Soph. Phil. 1188; — 
das Seal das Weihgefchent, EInxev, Plat. ep. 8 
(v1, 43). 
&dyoco Zv d£nei, Antimach. bei Ath. XI, 469, e, 
verberbtes Wort, vielleiht yovasp. 
sö-yonuarto, Vermögen haben, Poll. 3, 109. 
sö-onuarle, n,der Wohlkand, Poll.3, 110. 
&ö-yonudraros, — folgbm, Procl. 
ed-yonuaros,vermögend, wohlyabenb, Poll. 3,109. 
eö-ronuovio, = eöypnuatew,Plat.com. bei Poll. 


6, 196. 

sö-yoneztw, brauchbar dienlid; fein, wozu dienen, 
tuvt, Po1.12,18,3 ; es rs, Diosc.; abfolut, hrysipp. 
D.L.7,129 u.a. Sp. — Pass. söyonoteiodes und 
zavos, Vortheil von Binem haben, Wohlthaten von 
ihm empfangen, Plut. Reg. apopth. Themist. p.115; 
Ath. v1, 278, e; xat« noAdd dic tous Zuncgovg, D. 
Sie, 5,12. Vgl. Lob. Phryn. AU2. 

eö-zorornua, td, ber Nußen, Vortheil, plur., Cie. 
Fin. 3, 31. 

eö-yonorie, j. Leichtigfeit, Bequemlichkeit im Ge⸗ 
braud, n. übh. Nutzen (nach Porphyr. bei den Stoi- 
tem = dgiisıa), napkyew, im Ggfk von dnopfa u. 
dusgonstia, Pol. 2, 30, 4. dsa zn» noög navıa 
tonoꝝ toxonotlay zauv Nouddwv, weil fie leicht 
überall pP gebrauchen find, 9, (2 5; D. Sic. oft. — der 
Erebit, D.Sic. 1,79. 

&ö-yonsros, leicht zu gebrauchen, brauchbar, nütz⸗ 
lid, Plat. Legg. v1,777,b; noös tı, Xen. Mem. 3, 
8,5. oßrw nopsvdusvos eöyonotötegos ylyvortes, 
m EN 1m. 4, 3 u. Sp. ee t,D. se 5, 

.— Adv., söyonoto: &v TIQÖE TI, — € 
std, Pol.3, 738 a 

sö-yodaatog, 1.d. bei Xen.equ. 1,17, söypoog. 


Evgorordopan 





Evboxij⸗ 
d xool, gutı de Farbe, gutes: ⸗ 
NT I 


sö-yoons, ic, p. = &öygoos, eöygois dipua, Od. 
44, En chonfarbig, oder en einer — Sant. 

&Ö-2g000, ij, gute, gefuube Farbe, gutes Ausjehen, 
Hippoer.; Arist. H.A. 7,4 u. Sp. 

&U-70005, yfg3. eüypovg, von guter, gefunder Bars 
be, gejundem Auefehen, Xen. Lac.5, 8; Arist. u. Fol⸗ 
gende; sUypovs yooa, ſchone Barbe, Theophr., wie 
xguuera süyooa, Philoch. Ath. XIV, 638,a; ed- 
xg0wreoos, Xen. Cyr.8,1,41; söygovctsgog, Arist. 

robl.2,30 u. Theophr.; vgl. Lob. Phryn. p. 143. 

gl. sdyows. ß 

&ö-xovoog, golbreih, TaxtwAds, Soph. Phil. 393. 

EÜ-Y005, 09, = 60005, nur nom. u.acc., £Ü- 
xow» yet Sala, Ar. Lys. 206 u. öfter; Xen. Oec.10, 
5 u. Folgde; Frara eöyow, Arist. part. an.h,2;ed- 
xewv uw£Aog, Plat. Legg. 11, 655,8 (vgl. ypaua). 

8ö-x0wrog, daſſelbe, Sp. 

— 7, die Güte der Saͤfte, der gute Ge-⸗ 
fhmad von faftreihen Dingen, Ath. III, 87,c. VL, 
306, e. 

eö-yuaog, mit guten Säften, faftreih, Theophr., 
von Pflanzen; dab. wohlfeymedend, bei Ath. vII,282, 
d.n. öfter. — Adv. —— faftrei, Hippoer. 

ed-yöula, ı), — söyude, guter Geſchmack, Hip- 





‘pocr., Theophr. 


sÜ-yüwog, = eðxvaoc, wohlſchmeckend, Posidon. 
bei Ath. XIv,'649,d; Medic.; edyvuoregos, Plut. 
Symp. 6,3 €. 

&ö-xutos, leicht aufzulöfen, Sp. Bel Schol. N. 18, 
612 &rfl. von Eavog. 

söywän, ıj (eüyouas), 1) has Gelübde, or’ dp’ 
&y' söywäng Emiuiuperas 009° Exarsupns, I. 4, 
65.93; Pind.frg. 37; söxwädg Zmteikeew, Her. 2, 
63; das Gebet, Flehen, Fussacı xal eöywäis dya- 
vicı, 11.9,449. Od. 13,358; dd ol euywigey oöx 
IxAus «borßos, Hes. Sc. 68 u. sp. D., wie Antiphil. 5 
(v1, 199); aud Luc. Dea Syr. edywänv noststas ds 
Exaarov, betet für Jeden, 29. rör söywälu» Inet- 
sv, 28. — 2) das Rühmen, PBrahlen, zn £Bav sdyw- 
Aal Ste dr Dauer elvas dpsaroı, I1.8,229.— Jubel, 
Stegesruf, Bafk oluwyr, Il, 8, 64. — ver Gegenſtand 
des Ruhmes, zad de xev edywänv Hosaup Alnosey 
Eitvnv, 11.4, 173. texvov, 8 uos euywän xarı doru 
nekoxero, nüoht' övssap, 22,433." 

&öywäsuaiog, 1) durch ein Gelũbde verpflichtet, Her. 
2,63, dem edywän» Enıreäfowres entſptechend; vgl. 
Ath. VI, 249, ; $£aı, ludi votivi, D. Cass. 79, 9.— 
2) erwünfdt, = eöxtaiog, Poll. 5,130. ' 

eö-xepsaros, leicht zu trennen, krennbar, Theophr. 

Ö-20gog, geräumig, Ptolem. 

eö-xwoaros, leicht zuzudämmen (?). 

e)-Yaua9os, fandreic, Aiuv, Ant. Sid. 14 (VI, 
223). R 
eö-pnidgntog, leicht zu berühren, VLL. 
— idos, fleſelreich, Nonn. D. 10, 163 n. 
öfter. 

eö-wuxros, leicht abzufühlen, Arist. de sens. 5. 
probl. 2, 26. 

ed-vöytw, gutes Muthes, tapfer fein, Poll. 3, 28; 
—.söypiger, have pia anima, rief man ben Tobten 
nad) u. frieb es auf die Leichenſteine, Ep. ad. 721, b 
(App 244). 

EÜ-püyüs, &, von angenehmer Kühle, Hdn. 6,6, 5. 
eöpuylotegov Tö Xwolov, 1,12, 3. x 


Eiipuylar 
sö-yöyte, ı, der gute Muth, Tapferkeit, Aesch. 
“ Pers. 318; Eur. Suppl. 175 u. öfter; Thuc. 1, 121 
u. öfter, wie Bolgde; Ggſh zaxoyvuyie, Plat. Legg. 
v11, 791, c; neben avdoste, Dem. 61,24; im plur., 
Pol. 2, 69,5. 
sd-woyos, gutes Muthes, tapfer, Socisoc. Aesch. 
Pers. 386; Eur. Rhes. 51V; Plat. Legg. VIIi, 830,0 
u.N.; nngös 16 Inskyastoig vanılaıg güyuyöraros 
@y slev, Thuc. 2,11. 10 ap’ jur» ds va Zoya ei- 
yoyo», unfere Entfehloffenheit, 2, 39; auch zeyvn, 
bei Ath. 111, 102, e. — 2) fehr fühl, falt, Theophr. 
= Adv. süyöyws zai ng0sUums, Xen. Hipparch. 
2. . x 
«dw, ton. u. bei Luc. edo, fengen, bei Hom. gew. 
von Schweinen, denen vor bem Braten die Borften 
abgefengt wurden, Od. 2, 300. 14,75. 426. n. pass., 
aves aüduevoı, 11.9, 468. 23, 33. auch navre dE ol 
Bitpap’ dupi xal Speine ar dörun, verfengte 
ihm die Augenbrauen, Od.9, 390; übertr. von einem 
böfen Welbe,ävdon des drsp daroö,fengt ihn, macht 
ihn kahl, Hes. 0.703. — Am Feuer dörren, braten, 
Luc. Lexiph. 11, als eine geſuchte Redensart; deun 
ſonſt ſchelnt das Wort nach Hom. u. Hes. nicht im &e- 
brand) zu fein; Poll.6,91 erwähnt es neben dpeüoas. 
sö-wdEo, angenehm duften, Sp. Bon 

sö-eidng, as, wohirlechend, angenehm buftend, Ic- 
Auuog, II. 3, 382. xunagsoaog, Od. 5,64. FAuıor, 
2,339; d»9og, dövrov, Pind. N. 11,541. 01.7,32; 
Ulalag xaprıds, Aesch. Pers. 609. pAoE, ‚Ag. 583; 
- xnros, Ar. Av. 1067 u. sp. D., wie in Brofa, tonoc, 
Plat. Conv. 196, h. u. eümdtererog, Phaedr. 230, b; 
— 16 edwdes, = edwdte, Plut.Symp. A, 1,3. 
sö-wdla, 7, der Wohlgeruch, Plat. Tim. 65, a im 
plur.; Xen. Conv.2,3 u. Folgde. Im plur. auch Raͤu⸗ 

cherwerl. D. Sic. 1,84. 
"sd-mdscteo, wohlriechend machen, Sp.; dawn, eis 
nen Wohlgeruch von ſich geben, LXX. — Pass. wohl» 
— fein, angenehm buften, Strab.X v,721; Clem. 








— und revoc, Wohlgeruch von etwas 
empfinden, Sext. Emp. adv. math. 11, 227. 

eö-wdTv, vos, leicht gebärend, fruchtbar, “Pela, 
Opp. Cyn. 3,19; Nonn. oft; — auch vafl., Jeös ys- 
v£84n, Nonn. D. 14, 148; Colath. 281. 

eð· coõꝛeyoc, mit fhönen Ellnbogen, fhönarmig, 
Krcaya, Pind.P. 9, 17; de£&se, Eur. Hipp. 61. 

eö-auoros, dem Schwure treu, Poll. 1, 39. 

sd-wunros; leicht zu kaufen, wohlfeil, Strab. 5,1,12. 

sö-wrla, Y, die Wohlfeilheit, Pol. 2, 15, 4. 

ei wriCo, wohlfell, geringfchäßig machen, LXX. 

ei-wvog, von gutem Preife, wohlfell, zo Idwg su- 
wvöraro», Plat. Euthyd.30N,b; YiAos edwroraros, 
Xen. Mem.2, 10, a; aitov söwvo» Bvovuevos, Dem. 
19, 218 u. fonft; vöusoue, Arist.; u. wie bei uns 
übertr.,.. 8. eVwya naytayij a xaxd yiyove, Pol. 
8,35, 15. — Einen compar. eöwviarepog erwähnt 
Ath. x, 424, d aus Epicharm. 

e-wyuuloucs, einen guten Namen haben, bes 
rähmt fein, Eust. B 

ei-wyuusog, a, 09, = jolgbm, Corinna bei Apoll. 
pron. p. 136, c. 

sö-wvuuos, mit gutem Namen, berühmt, geehrt, 
Aotsaoſq. Hes. Th. 409; narga, narsges, Pind. N. 
7,85. 01. 2,8. '4$nvas, N.4,19. aud nodec, bie 
im Wettlauf den Sieg davon getragen haben, 8, 47. 
xdows, rũhmliches Lob, P. 11, 58; dgsstoxparia, 
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Plat. Polit. 302,d. xadxaAr dixn, im Bgfk von alo- 
135 ehrenvoll, Logs: v1, 754, e. Geziert fagt Luc. 

‚exiph. 1 Adyos edoir., reich an fehönen Namen. — 
Mit einem Namen von guter Vorbedeutung, ıj Irovo- 
ula 10 va —— söniyanor zal ro foyov dı- 
xasötarov Eyes, D. Cass.52,4 ; vgl. aud die Stellen 
des Plat. — Dah. euphemiftifcher Ausdrud für links 
(denn dprotepds hatte eine üble Vorbedeuiung, u. 
man fuchte daher Dies Wort zu vermeiden), ſowohl bei 
den Tragg. neben defioc, Aesch. Prom. 488; WAfyn, 
Soph. Tr. 922, als in Brofa, Plat. Legg. VI, 760, d; 
häufiger bei Her. 7,409; u. bef. Thuc. u. Xen. in der 
Bezeichnung des Tinten Slügels ro sduvuuor xipas 
u. ro edv. allein, u. fo auch Sp.; —  edeivunog, 
der Spindelbaum, Theophr. 


Eloyfa 


’ 


sö-onıg, sdog, %, fom. zum folgon, mit ſchönen 


Augen, ſchönem Augeſicht, edunıda zouenp, Od. 6, 
113. h. Cer. 333; Zeitva, Pind. Ol, 11,77; Soph. 
Tr. 520 u. sp. D., wie Ap. Rh. 4, 1090. 

Eu-WrEög, feänöugig, von fhönem Anfehen, noppf 
uir odx sdwnrös, avdgeiog d' dvıje, Eur. Or. 918. 
auch sdwnros nudes, Ion 1611; — gut, ſcharf ſehend, 
noßbwder, Arist. gen. an. 5, 1; euUwnozegos 
&gp$aAuof, Ael.H.A.5,47 u. öfter. — ö, ein Sees 
fi, Opp. H. 1,256. 

&ö-wetw, forglos, unbefümmert fein, VLL. 

ed-wole,, Sorglofigkeit, Ruben. Heiterfeit,Long. 
1,9; VLL., wie Phot. erfl. oAsywpla. 

ed-wgscLo, = sönpdw,Soph. frg. 505 bei Hosych;; 
Phot. exkl. apgovzsareiv. 

&Ö-0pog, 1) (pe) zur rechten Zeit, yciuoc, in ber 
Blüthe der Jahre, Soph. frg. 20U ; — yü, fruchtbares 
Land, Hesych. — 2) (Joe), forglos, unbefümmert, 
duicy, Euphor. frg 102. 

&Ö-00090s, = &U60090g, Schol. Lycophr. 350. 

söwyiw, gut bewirthen, zur, ihm einen Schmaus 
geben, Ar. Vesp. 341 , Her. 1,126. 4,73; el tıwdg oe 
Tıuocıw Avtaandlov xal suwyer adzous,Xen.Cyr. 
5,5,42 u. Sp.; vgl. noch Eur. Cycl. 345; aud von 
Thileren, gut füttern, Arist. H. A. 8, 6, wie Plat. Rep. 
1X, 588, €. — Auch übertt., vom geifigen Genuß, of 
Tovrous elotsixacey süwyoöyres av Ene$uuovr, 
Plat. Gorg. 518, e. u. mit boppeltem acc., noAda xad 
ndea sdosyov» Umäs, ic bewirthete euch mit vielem 
Angenehmen, 522, a; aud zıva xawuv Adya, 
Theophr. Char. 9, 4. — Häufiger Fr pass. mit fut. 
med. fi gut bewirthen laffen, es ſich gut fchmeden 
laffen, fhmaufen, Zn yap svwyneöuscde, Ar. Ecd. 
717. dnlocıv eöaynuetvos,Lys. 1225. Znsıdav eö- 
oynstrıss üBolkwosv, Ecd. 664; os [Ivcar zal 
— — Her. 1,31; Plat. u. Bolgde; auch xe&« 
söoyoö, Xen. Cyr. 1,3,6u.9. — c.gen., Ar. Vesp. 
1306; — ra inwixa, das Siegesfeit mit einem 
Schmaufe feiern, Luc. Navig. 30, u. fo yriuovs u. &., 
Sp.; — von Thieren, fi reichlich fättigen, Xen: An. 
5,3,41; u. überfr., edwyoö tod Aoyov, Plat. Rep. I, 
352, b. gleichſam »laß dir die Rede gut fchmedken, fie dir 
wohlgefallen«, u. Sp. Ueber die Ableitung f. edwysa. 

svoyntigsor, To, Vergnügungsort, Erkl. von 
sönßntnigsov, Greg. Cor. p. 527. 

edwynens, ö, der Schmaufer, der Gaſt, Schol. 
Assch. 

söwyntixog, zum Schmaufen gehörig. 

söwxla, . das Wohlleben, Fröhlicfeit, bef. beim 
Schmaufe, Plut. de cupid.divit.@.; Ath. vıII, 363, b 
erfl. oöx ano tic öyüs, A dor zgopn, dAA’ And.rod 
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1009 u. öfter; Plat. Conv. 203, b, der aud) need nö- 4 


tous Te xai evwylas vrbbt, Rep. I, 329, a u. Folgde; 
— —— — 
zoanek, Pol. 2, 4, 6. aber 3, 92, 9 entſpricht es der 
er inıindeiov, alfo allgemeiner: Mundvors 
rath. 

siwyıalo, — sdwrlw, Liban. 

&i-wy), Onog,==sÜwnns,übh. [hön,megesd,Soph. 
Ant.’526, wie xögas, Lycophr. 23; edüna neuyor 
akxav, ſchoͤne, gluͤckliche, Soph. O.R. 189, ch. 

Ep-aßıxos, Ep-Gßog, dor. = — tonßoc. 

&p-ayıcrsvo, die heiligen Gebräuche dabei beob⸗ 
adten, zapaysstsveas & yon, Soph. Ant. 247. 

&p-ayrl&w, dabei weihen u. opfern, bef. Todten⸗ 
opfer, Tapp Te xguyas zal va nayı' egayvicas, 
alle fonftigen Ehren hinzufügen, Soph. Ant. 196. Bgl. 
dgpayrliw. 

!p-aspkoues (f. alpku), nod; dazu wählen, D.C. 
49,43; Epnenu£vos, noc dazu gewählt, Thuc. 4,38. 

Ep-alsos, an, auf dem Meere. 

dp-aslouas (f. tAdouas), anfpringen, darauf loss 
ſpringen, bef. im ſeindlichen Sinne, Hom. nur im aor. 
sync. nairo tıyı, 11. 21,140. Toweocv inc 
vos, 11, 489. IncAusvos 6&Li devpf, 11,h21. dnad- 
uevog Eyysı, Od. 14,220. bie Form Irnsaduevor, wo 
bie Bdtg des Feindfeligen fortfällt, Innwr, auf den 
Bagen fpriugend, 11. 7,15. u. zUoge JE ey ng 
pös ensckuevos, indem cr auf ihn zufprang, Ihm um 
den Hals fiel, Od. 24, 320; u. fo Hes. Th. 855 u. 
Thoogn. 855; c Al$lonas dnüiro, Pind. N. 6,52; 
ini tor oödor Epadknusvog, (nach Hom.) Plat. Ion 
535,b; n. in fpäterer Proſa, ters Innos Epaddscder, 
Plut. Conjug. praec. p. 413. 

Ep-aAuos, in Salzwaffer, &dun, eingelegt, maris 
nitt, Booduare, Plut. Symp. 6, 2, 1. 

Iy-akag, an dem Meere, am Meeresufer gelegen, 
von Städten, 11.2,538. 584; xAsafas, Soph. Ai.190 ; 
nEgudog, sc. yü, bie Kũſte, Lac. Amor. 7; — auf 
* ae vavs, Meerſchiff, Posidip. bei Ath. XII, 

,f. 

Ep-aAdw, dor. = Zpnkow. 

to-akaıs, ri, das Darauflosfpringen, ver Angriff. 

Ep-auapravo (f. durgravw), zu einem Fehler 
verloden, od. noch dazu fehlen, LXX. 

dp-duapros, fehlend, fünbigend, Sp. 

Ep-@ueQos, dor. = dpnuegog. 

Ep-anıkdas, was ein Gegenſtand bes Streites n. 
Wetteifers ift, tpaufdlou růc sig tiv narglda sö- 
volag Ev zoo nücı zusuivng, obwohl alle in der 
Liebe zum Vaterlande wetteifern fönnen, Dem. 18, 
320. e@dnıdoy nossiv To nossiv üllnkoıg ed, das 
Mohlthun zum Begenftande des Wetteifers machen; 
20, 102; — wetteifernd womit, nahe fommend, ähns 
lb, oödeig Todcp Ipansdlos ylyveres, Ken. Mem. 
3, 3,12; tois too nergös dnstndesuaos, nadelfern, 
Isocr. 1,12; Ep. toig ‚geriseon, Pol. 32, 23, 3 u. 
öfter, wie Plut. ; auch adv., Cleom.39; Aristaen.1,2. 

tp-auua, 16, = !pantic. sagum, Pol. 2, 28, 8. 

!p-auuarkio, zufammenbiuden, Sp. 

Ip-aumos, fandig, Theophr., v.1. öpauuos. 

ip-ardava (f. dvdavyn), gefallen, Beilebe ,Hom. 
nur # (BovAy) da Ieoicıw Zpıjvdavs unticoon, 11.7, 
45. fonft Znsavdave, 7,407. toiasv d’ inıivdars 
#680, Od. 16,406, u. sp. D. oõ yap tos ula Ki- 
agıs dpıivdave, Opp. Hal 4,253, 5 uos inarda- 






Erappo 
* aorꝙ, Ap. Rh. 8, 171; u. aor. Intvadav, Mus. 
N. 


. tp-dnralog, = simpl., Geop. 1. d. 
2p-anaf, für einmal, auf einmal, Sp., wie Luc. 
3p-anAdo, barüber entfalten u. ausbreiten, zou- 

#109 “wrov, Orph.Arg. 1344; Eumath. amor. I, 
p-8; Plat. u.a. Sp. yoic, Babr. 95, 2. 

!p-answue, td, das darüber Anegebreitete, Sp. 

to-anıks, Moc, A, ein Oberfleid für die Männer 
im Kriege, sagum, Pol. bei Ath. v, 194, f. gl. 196, f; 
bei Strah. VII, 298 auch von Frauenkleidern. 

dp-antokc, Ldog, ı), dafjelbe, los. R 

2y-anıw, ion. Enanıe, 1) daran heften, fnäpien 
(nad Phot. eigtl. Zmi zoö dies Aedvusvor zor 
Iudvta tod dnodijueros, zubinden), un za9EAoı muy 
alar nöruov Ipayaıs dopavöv, ein Einderlofes 
Geſchick verhängend, Pind. 01.9, 64; n.fo pass., Tow- 
s00ı däxıds’ ipinzar, 11.2, 15, es iſt über fie vers 
hängt, u. öfter. gew. vom bevorſtehenden Unglüd, wie 
I. 6, 281. es 5dn Touisacıv 81L9g0v nelper’ Epü- 
tar, 7,402. u. ähulid, ZE Ns dIavarosasy Fox zal 
veixog Ipjntas, 31, 513; Todoyor eis dpdysser 
ode, d.. unternehmen, Soph, Trach. 929. vgl. Au- 
ovo« 7 'pantovoa, Ant. A0,1.d. — 2) med. eiwas 
berühren, anfaffen, ergreiien, geiw. rexoc zarı, etwas 
womit, an⸗ yaloraaıy Ipdyecı jnelposo, wenn du 
erfaßt haben wirft, Od. 5, 348; dyda» yeol, Pind. 
P. 9,44. oxonıäg ddlag nodoiv, eine andere Warte 
betreten, d. i. höhern Ruhm erlangen, N. 9, 47; düpss 
6volav Zpayeras, Aesch. Suppl. AU7; dpayoums 
Yüp od Tavceıy uoveıy, Soph. 0. C. 863, Haud aus 
legen. Ixdrns Epaypaı nareds, Ai. 1151; vgl. Eur. 
Ion 4057. EI. 1223; rüs xepadjg Epnyatro, Ar. 
Plut. 728; n. in Brofa nicht felten, im eigtl. Siune u. 
übertr., öndoos tar nrepi piasax Epiypanto Luzn- 
udtav, Plat. Legg. X, 891, c; u. wie Adyo», Pind. 
01.9, 13. uerrevuaror tiyvaıs, P. 8, 63, fih an 
etwas maden, es unternehmen; Znsendeuudrwr, 
Plat. Rep. 111, 394, e. auch geiflig etwas erfafien, rev 
dAnsoös, Crat.212,m dAnsslas, Tim. 90, c. n. mit 
dem Zufaß Zmsoriun. Rep. VII, 534, c, wie gungen, 
Phaedr. 253, a. alo91joss tevög, Phaed.65, d; öfter 
Plut.— Eigenthũmlich eldtos Znauutvos, mit Schöns 
heit ausgeftattet, begabt, Her. 1,199. 8,105; u. 6. 
in Verbindung mit etwas fichen, Antheil haben an ets 
was, zadagov dpanteoda, Plat. Phaed. 67, b. — 
Pind. vrbdt es auch mit dat.,odd’ axgavroıs Ipdıpar’ 
Inıcıv, Ol 1, 86. xelsödosg anidass Twäg ipe- 
nrofue»,N. 8, 36. Bei Theocr. 9, 2 Epayaesw, ab- 
fol., ex ſoll folgen, v.1. Zpeydosdo. 4 

Zp-Ante, anzünden, pass. entbrennen, @are mög 
Ipantıras Ößgıoua Baxyav, Eur. Bacch. 777. 

Io-dntwe, 0pos, 6, ber Berührende, Antafende, 
Toõc. Aesch. Suppl. 530. vgl. 308. dvatw». 7U8, 
mit Anfpielung auf Erapos. — Orph. H. 49. 

dp-aguoyn, 7%, das Anpaffen, Daranffügen, 6 xu- 
very dnsudurss a Aoınd tig ngös avıav Ipapuo- 
yü xal napad4aeı auvsiouos», Plut. ad princ. 
inerud. 2. 

!p-uguölo, praes. gew. Epugustre, daran, bars 
auf paffen, fügen, marıa dE ol goot zaanor Ipie- 

006 IFeddic, Hes. O. 76; ayoivo Fpapuiodur, 
Theocr. 1,53; Asya re nlotıw av Eyaıg Epapue- 
cas, Soph. Tr. 620, die Rebe beglanbigen; zas da- 
nävag teis npogddos, Xen. Ages. 8,8; tadca toig 
ünd od Asyousivorg, damit vergleichen, Luc- apol. 1. 


. 


"Epdapoaıs 


rk zıva, auf Einen beziehen, Pisc. 38; Inappo- 
oreor, man muß anpaflen, Pol.1,14,8. — Sntr., 
daraufpaffen, bequem fein, & ol Zpapudaaess ra Ev- 
zsa, 11.19, 385; xoswog Zpapudası näcır, Arist, 
pol. 3,4. u. ön4 ri, 3,4. Eth. Nic. 5,8, wie Pol. 3, 
1,8; auch ngös navra r& tod Blovnpaynara ige 
uöleıw duyrjaeras, wird fi in alle Lebensverhält- 
niſſe fchtefen fönnen, Plot. Consol. ad Apoll. p. 355. 
— Med. fi fügen in etmas, zoiaır ZpapuoLov ur 
xsv zai düuo» Tenas, Clearch. bei Ath. Vn, 317, b; 
u. {m eigentlichen Siune, doudar Lsöyday Zpnous- 
oato, Archi. 24 (1X, 19). 

Ip-apuoass, ri, das Anbaffen, guſammenſtimmen, 
tönwy xal tafsos, Tim. Locr. 95, c. 

!g-apustre, alt. = !papuola, Arist. u. Sp. 


Ep-ayız,n, bie Berührung, Aesch. Suppl.45 (vgl. 


!panzue); Schol. Ap. Rh. 1, 842. 
&p-£Bdouog,eiu Ganzes u. noch ein Stebentel dazu 
enthaltend, Iambl. 
2p-tdea, 1, das Dabeifigen, vie Belagerung, Her. 
1, 17. 5, 65, in ton. Form Entdon. — Das Daraufs 
figen, Plat. Polit. 288, a. — @ine Bflanze, = Inrrov- 
e's, Hesych.; vgl. Plin. H. N. 26, 7, 40. 
!p-dodlo, darauf fepen, flüßen, 4 tıws, Sext. 
Emp. Pyrrh. 2, 211; ung to» dyxava, Heliod. 
1,2. auch unterflägen, zn» Baoıw toö nesaßurov, 7,8. 
29-tdgavov, to, das Geläß, der Hintere, ros dusf- 
odızoö — oloy Zptdenvo» yAovros, Arist. H. 
A.1,13 u. Medic.; plur., Poll. 2,184. — Der Sefs 
fel, Phryn. bei Hesych. 5 
egedgde, = !gedocto, hierher zieht man dye- 
donssovos, als eine Form des Buturums, bei Anip. 
Sid. 92 (vii. 161); vgl. Jacobs n. unten dpedoracw. 
dg-sdosla, 7, das Darauffigen, 7 Zni rois dir- 
desoww dp., Arist.H. A.9, 9. — Dah. das Aufpaffen, 
Auflauern, za? xaraoxond, Plut. Flomin. 8; tas 
Daranffolgen, Eintreten bes neuen Fechters, nuxrwr 
xai nelaısrer, Plat. Legg. vIi, 819, b; dab. im 
Kriege die Referve, Pol. 1,9, 2. Zpsdgslag Eyontes 
Zaun 3,45, 5 n. öfter, wie Sp. D. Hal. 9, 57; D. Sie. 
‚12. 
£p-edgsvo, darauf fipen, ſiehen, td’ dyyos rad’ 
Ipedgeöor z«og gipovca, Eur. EI. 55; von den 
Bögeln, auf den Eiern figen, Arist. H. A. 6,8; — da⸗ 
bei fipen, def. von Heeren, im feindlichen Sinne, im 
Hinterhalt liegen, anflaneen, Espyons tid’ Ipedgeu- 
ss xdep, Eur. Or. 1627. Dal. Ahen, 768; unjno- 
c Eyyds Egedgsvorru, AInvalmv Ändäntes, 
Thuc. 4, 71. 8,92; rois dya9oig, Dem. 5,15. tors 
kavrod xarpois ınv nap’ dumy svdsplar Ipe- 
dgsösew, 8,42; toi —3 Arist. pol. 2, 9; 
Toig roͤnoic, xusgoig u. Ä., 
u.a.Sp. — Bom BWetifämpfer, als Stellvertreter 
eintreten, Luc. Hermot. AU; dah. im Kriege die Res 
ferve bilden, Pol. 48, 15, 2; Plat. Philopoem. 6. 
— Stehen bleiben, Halt machen, Plut. Phoc. 13. 
Pyrrh. 13. x 
29-:dorjoco,p. = Ipedocte, darauf figen, Nonn. 
D.11,488 u. öfter; Coluth. 68.256. Vgl. auch 2p- 
a 
p-dpscaudg,6, = Insdgiauos, Hesych. 
—— — ——e— —* 15 Tzetz. 
29-dolw, barauf ſihen, bef. in einem Spiele, wo 
der Sieger von dem Ueberwundenen auf dem Rüden 
bie je Siele getragen wurbe, Philem. Stob. fl. 114, 
2; Hesych. 


-Plut. Pomp. 53. n. fo vielleicht Soph. 


ol. 18, 31, 4. 30,7,5. 
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dIp-sdgiauds, d, das im vorigen erwähnte Spiel, 
Poll. 9,149. 

29-sdgıarıjg, j005, 6, der Sieger, der in dem ers 
wähnten Spiele von bem Ueberwundenen auf dem 
Rüden getragen wurbe, Hesych. 

£p-edoos, 1) darauf figend, augoxtövo» Asdv- 
to» Ipeder, Soph. Phil. 399, ch., von Löwen gezos 
gen; nregoüvrog Inrov Igedpos, Eur. Ion 203. 
auf yñc ipedoos srgatec, Rhes. 954, das Land bes 
feßenbe, im Lande lagernde Heer. — 2) daneben, das 
bei fipend, axnvaig Eip. "Ayauesuvovsiass, Eur. Tr. 
139; tav nndallev, der am Steuerruder fipt, der 
Steuermann, Plat. Polit. 273, d. — Bei. im Kanıpfs 
fpiel, ver Fechter, der Ratt des Ueberwundenen eintritt 
ır. den Kampf fortfegt, Ar. Ran. 794, ff., wo ber Schol. 
el. duayoulvur tıvöv napaxadıuavos zai ulh- 
do» To varınzdıs uayijoaodes. Ip. dyavog, 
i. 604 zu neh⸗ 
men, zal u0, dugdepansvrog Alas Eureatıv Epe- 
Voos, 1a dem Schol. Sr, toxaroc ZAstp9n Alas 
eig xundv, vgl. Lob. zu ber Stelle; vgl. no Luc. 
Hermat. 41, ff.; Plat. Sull. 29. £pesgos dugpoir, 
der die von beiden fliegende Partei befämpfen wirh, 
Caes.28. u. überir., es pedoov Arlarnus tiv te- 
Asvınlav dnoplav, Inel aig ngastaıg dinyavıaras 
uerofas,S.N. V.12; zum Schuge bereltſtehend, Im- 
nöres, Eur. Phoen.1095; als Referve dienend, Pol. 
8, 33, 6; dah. übh. ein frifcher, gefährlicher Feind, 
Pind. N.A,96 ; noös BaaıAda röv ulyıcroy Egedgor 
dywnıLolusse, Xen. An. 2,5, 10; u. ähnlich heißt 
fo Oreſt, Aesch. Ch. 853, mit dem Nebengebanfen 
der Nächer feines Baters«. — Dah. andy derin die 
Stelle eines andern eintritt, Baasdsds, der Thronfols 
aer, Her. 5, 41; Baoıdelas, Kronprätendent, Luc. 
Gall. 9; — der bei etwasfigt, um aufzulanern, der 
Wächter, Callim. Del. 125; ra» zuıpwr, der den 
rechten Zeitpunft abpaßt, Pol. 3, 12,6; Alov, ver auf 
deu Tob bes Andern wartet, Men. Stob. fl. 83, 5. — 
Bei Hippoer. if 26 Epedgor ein feRftehender Gig, 
Stuhl. 

— (f. Fo), daraufſetzen, act. nur aor. inf. 
Iptoocı, Od. 13, 274, an's Rand fegen. — Med. ipe- 
Tonevog, Zpkfero, aorififch gebr., EptLeodas, Od. 
4,509; 2a&leo, Anth. XV. 13, — fi darauf ſetzen, 
darauf ßen, devdosp, I1.3,152. narpös dpifsto 
yovvaoı xoven,21,506. d4pgp, Od. 4,747 n. öfter; 
dsvdgsos, Ar. Av. 1066; tevos, Pind. N. 4. 67, wie 
vnds, Ap.Rh.3, 1000. — c.acc., tuyn dä swrng 
vaov Emitsto, Acsch. Ag. 650. PBofras, an dem 
Bilde, Eum. 424; nraval Hdgoirav Zpelöueras, 
Eur. Hel.1492; oßne Caſus, ſich daneben, dazu nies 
berfegen, Od. 17, 334; — eis adAv, Agath.12 (V, 
237). — u. nor. Öpesoauuevos ini yovvacır olaı, 
indem er mich auf feine Kniee fegte, 16, 443, wie fut., 

ıjnore yovvaaıy olaıy dmiocsadas pider vier, 
Th 9, 455. u. imperat., Epeoont us vnös, ehe mid 
zu dir auf dein Schiff, Od. 15, 277. vgl. 14, 295, 85 
Aıßön» u’ Eni vnög ?acaro. Bol. noch Epnuas. 

Ip-lo, ep. Konj. aor. II. zu Epinus— oc, Hom. 

Ip-ıx-zas-Iixarog, ein @anzes und ein Gechszehns 
tel enthaltend Apr Plnt. de anim. procr.e Tim. 18. 

?p-sxtınög, n, 0», anhaltend, zurädhaltend, dms- 
xtıxol xordles, d.t. verftopfend, Ath. 11,57,d. wieviti, 
355,0; Medic. — of Zpextixos heißen bie Skeptiker, 
Sext. Emp. adv. eth. 152. „ axentuxn dyayı) za- 
Asitas zal Ipextızı And tov ward tiv Lnjensıw ne- 
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eiröv axemıgusvor yıroukvov ndsovg, id. Pyrrh. 
4,7, wie fleaudh drsopnzsxof heißen. Bol. —— 
insxtıxös, Stob, ecl. phys. 1,7. 

&g-exrog, zurüdzuhalten, za dpexra find Dinge, 
über melde bie Sfeptiferfih eines beflimmten Urtheils 
enthalten, Sext. Emp. Pyrrh. 3,55. 

Ep-extos, ein Ganzes u. ein Sechstel enthaltend 
(74), roxos Epexros, das Kapital u. ber ſechste Thell 
dazu, Dem. 34,24; Harpoer. ö ini zo Exıp too 
xepaltlov (16%, Procent). 

ip-eAlocw (f. Adoc), nachſchleppen. — Med., 
inıMoostasodonv, ſchleppt Hinter ſich her, Nic. Ther. 
220; nelAsxto, Paus. 4, 26, 8. 

dgmeiaks, dos, 7, Haut, Schorf auf einem Ge⸗ 
ſchwür, einer Wunde, Poll. 4, 190; Medic. au Auss 
wurf beim Huften. 

&p-sAxdouas, in Geſchwure aufbrechen, Hippocr. 

üp-sAxexög, 7,0», anziehend, Eust. " 

2p-sixvouos, 0, das Herans, Nachzlehen, Eust. 

&p-exvauns.6, ver Cesangebenht, VLL. 

&p-sixvarızis, n, 0», anziehend, yuyas, Hippod. 
Stob. f. 43, 93 ; — nadhgefchleppt, Hinten angehängt, 
v fpsixvarıxov, Gramm. N 

tp-sxin (f. Eixvo), — folgtm. 

To-üxu (j. Eixw, kon. Zntixw, heranz, herbeizies 
hen, ſchleppen, vaus d’ ös dpiifw, Eur. Cyd. 151. 
Akıos Epfixwr Aaunoo» ‘Kontgov Ydog, Ion 1149, 
Binterhergiehen, wie ?x toü Boaylovoc tor Innov, 
Her. 5,12. odods, nadıfaleppen, 3, 113; xaAwdip 
dv daxoig Eridxovtes unxzava, Thuc. 4,26; xard 
Tägneuuvas ray Mußo»ptixeı disvooövyrotoug 
Innovg vlovıas, Pol.3,43,4; ra dntade oxeAn 
intixovarv ini ta nodad:a, fie ziehen fle an die Bors 
berfüße heran, Arist. H.A. 8,24. Uebertr., ö yovaös 
goovsiv Boorods Ffaysıaı duracıy ddızov Epih- 
xov, herbeiführend, Eur. Herc. F. 777. Euumopas, 
Med. 552: alo ſnoiv, Plat. Phil. 95, e; kunde tour 
Ciaxtod. laßt euch badurch nicht verloden, Thuc. 1, 
42. — Häufiger im med. an fi heranzlehen, mit fi 
fortfehleppen, &yyos, die in der Wunde ſteckende Lanze 
mit fih ſchleppen. Il.43, 597 u.a. D., wie Ap.Rh. 1, 
1162; nuäs dpedxduevor, Plat. Crat. 439, c; tiv 
adsiy,ben Schlüffelabziehen u. mit ich nehmen, Lys.1, 
13; env Iugarv. bie Thür Hinter fich anziehen, Luc.am. 
16u.2.5p.;—übh. anziehen, eigentlich u. äbertr., än£d- 
zeras evdga aldngos, das Bifen zieht ven Mann an 
fig, 0d.16, 294. 19,13; Zpkäxeras to öygo», Tim- 
Loer. 102, a; nor Imkixstas puyN xaxc Eiv al- 
zii, bringt mit ſich, Eur. Med.462; ſich aneignen, 
todunaky od Bovkoytas, Ken.Cyr.8,4,32; Moö- 
oa» d9veinv, Theocr. ep. 22,4.— nödes Ipeixo- 

vo1, 11.23, 696, And nachſchleppende, gelähmt nach⸗ 

pleifende Füße; u. fo urbdt Plat. Legg. Vil, 795,b 
xuhalveı xzal Zpiäxerar. Bei Her. find of Zpeixd- 

vos bie Radzägler, 3, 105. 4,203; Pol. 5, 80,2, 

er auch) Zpeixouivn xai xa$vorsgovce Inıxovgla 
vebpt, 9, 40, 2. 
!p-Uxwax, 7, das Aufbrechen der Befchwüre, Hip- 


poer. 
igp-lfıs, fi, = ipeixuauos, 6, Arist. inc. an. 8. 
2p-£usv, ep. inf. aor. 11. zu &pinus, = dpeivaı. 
dp-Evvöns (f. Evyus) u. p. Enskvvugs (to. m. f.), 
befleiden, nur med. fi) anziehen, Zmsscausun Unze 
duwv, Agath. 5 (V, 276); dopsacauevos Bülor, 
Add.9 (vl, 238), vom Begrabenwerben. 
&p-sküs, p. Zpegeins, Orpb. Arg.325, ion. Inctijc, 


"eigene Schuld fid an; 


"Epinw 
Her., der Relhe nach, der Ordnung nach hintereinander, 
Ar. Ran. 915. Eccl.842; gapsit' äpefüc os Fraber 
ö &ivog, Eur. Hel.1390; Zr. Wovro, Her. 5, 18; 
Exaotov Ip. Issu, Plat. Phaedr. 228 u. öfter, wie 
op. dusageiv, Isocr. A, 26; navıes &op., alle ohne 
Ausnahme, Xen. oec. 12,10; Ip. xa9ıLöuevos, fih 
gleich nebenan ſehend, Dem.21, 119; 1& &p. Aeyo- 
va, Plat.Soph. 261,d. rõ ẽꝙ. das barauf Folgende. 
Phaedr. 239,d: die Ordnung, Arist.H. A. 1,6; [1 
ip. yarka, Nebenwinfel, Euclid. — c. gen., ing du- 
Baurdung Ep. yeyovvia, Plat. Tim. 55, a u. öfter. — 
e. dat., Zp. xeiodes Zxeivp, Plat. Parm. 148, e. 16 
d’ dp. tovros nesgWuede Atyeıv, Phil. 3&, du. öfs 
ter. — Auch von ber Zeit, hintereinander, roeic Npd- 
gus dneküs,Her.2, 77. 2 
ip-ekıg, , 1) das Anhalten. — 2) = Inıoyeate, 
Ar. Vesp. 337, nad) dem Schol. = ne6gaass bei den 
Tragg- 
1eenta-xaı-dtxacos, ein Ganzes u. ein Sieben» 
ebntel hr) enthaltend, Plut de anim. procr. e 
im. 18. 
tp-Eno (f. Erw), imp. &peinoy, eb. Eperrovn. egi- 
noxor», fut.öpiue, Il. 21, 588. aor. dntonor, inf. 
inıoneiv, partic. Inıoner (Epsyaoso bei Theocr. 
9,2 iſ in Zpayacdw geändert), nachgehen, vers 
folgen, nachfeßen, dis rous "Argeldng Eperne — aliv 
dnoxteivav to» änletaror, 1.11,177. 496. A xad 
umude» Epen’ tyxet, 15,782. 21,542. dyonr 
Epinsoxov, fie gingender Beute nach, Od. 12, 330. 
dat. bedrängen, in die Enge treiben, angreifen, zoo- 
sorcd’ drdganous Ipinsıy zai näcs uaysodaı, 
1. 20,357. vgl. 494. vor fi) hertreiben, Inrovg, 24, 
326. Hargdxiy Epens Innos, er trieb die Rofle 
vor fich Hin auf den Patroflos los, 16, 732; Lyxos, 
den Speer auf Einen ſchleudern, Pind.P.6,33; zogv- 
püs Spkwv, vom Jäger, bie Gipfel der Berge beſuchen 
durchftreifen, Od. 9, 124. nedton, durchlaufen, 1.41. 
496; yaiavzalßevdeadlunng, Hes. Th.365; &gos, 


-Pind. P. 1,30, u. sp. D. »nco», Ap. Rh.2, 388. — 


Uebertr., einem Geſchaͤfte nachgeben, es eifrig betreis 
den, dauluns oraue, den Kampf in den vorderften 
Reiben betreiben, eigtl. wie vorher, die erſten Schlachts 
reihen durdftreifen, [1.20, 359; u. intmesi, Mo⸗ 
d’ ini Zoyov Enoıev, Od. 14.195; nöksuov "Aons 
&p£neı, Simonds. 40 (VII,296); ſo auch auumoadas, 
Pind.P.4. 294; dose, Ar. Th.675; zeenwäds zei 
alles, Archil. bei Plut. de aud. poet. 11; ähnlich 
@rißas, Asch. Pers. 38. Kcotrns di navı' Intone 
dvsreovws, 5&4 u.sp. D. in der Anth.; auch Her. 
noila Intnovos,7,8,1. Abernapasßaotes, beitrafen, 
Hes. Th.220.— Bef. noruo» Ensoneiv, fein Geſchick 
betreiben, befchleunigen, fein Geſchick, feinen Tod durch 
iehen, oder wie mortem obire, 
fein Stidfal vollenden, oft bei Hom. aud Savaro» 
za) noruov dnıoneiv; Havkeıy ai nötuor Inı- 
oneiv, u. ähnl. xaxöv oltov, öAf#gıo» Nun, uög- 
cıuov Auag Ensoneiv, Od. 3,134. 1.19, 294. 21, 
41005" vgl. alev Eyene uögaspos, Pind. Ol. 2, 10. - 
folgen nadelfern, dlxav Bikoxrntao, Pind.P. 1,5% 

jod.nachgehen, folgen, rent, 11.13,495. 0d.16. 
426. ost» Tevı, mit den Füßen folgen können, 11.14, 
521; Zntonovto, Pind.P.4,133: u. in Brofa, Her. 
u. dolgde; auch im feindlichen Sinne, verfolgen, u. 
übertr., ei urj ol zuyn Antonnoıto, wenn ihn das @lüd 
nicht begleite, Her. 1,32. 7,40, 4; vgl. Q zdes 
iptanero, Ar. Vesp. 1278. uoyız ubv aus EpEno- 
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ui, d. i. mit der @inficht folgen, Plat. Lesg. 1,644, 
d. ddvyarjoaca Inıonsodar, Phaedr. 248, c; — 
Beige geben, gehorfam fein, Heod dumfj, Od. 3, 215. 
16, 96. ömionouevos ubvei po, ihrer Leldenſchaft 
folgend, fich durch fie verleiten laffend, 44, 262. 17, 
431; BovAy nargos, Aesch. Eum. 590; yrönas, 
als Eywy' Ipkyouaı, Soph. Ant. 633. rö dıxasp, 
El. 1026. vgl. 955; 8 te netoaszal 6 Insanduevog, 
Thuc. 3,43. — Bgl. noch ipkanouas. 

&p-spuiivevans, j, bie hinzugefügte Erflärung, Sp. 

Eip-sgunvevtizos, 7, ov, zur Brflärung hinzuges 
fegt, Schol. Theocr. 2, 48. 

&p-souunvsuo, noch dazu, weiter erflären, Sp. - 

Ep-sonvLo (|. donulw), = folgbm, Antp. Sid. 38 
(1X, 231) u. a. sp. D.; aor. Zpsonvoas Bar Tıva, 
Ar.Plut. 675; Zpsondeag, Theocr. 22, 15, iſt auffals 
Ienb wegen des langen vn. deswegen In Zpsonofsas 
geändert. 

!p-fono (f.Eono), heranfchleichen u. üͤbh. heran- 
tommen, zoovos ptenw», Pind. Ol. 6, 97; bef.von 
ſchlimmen Dingen, v000: !psonttw, Aesch. Eum. 
903. Zpkowes xotog, 477. wivıs, 304; axoria d’ 
in’ socoscs »oR nieneı, Eur. Alc. 399 u.sp.D., 
wie Theocr. 5,83 ; auch in dor. Inser. 

ip-Sasyos, zur Epeass gehörig, yraass, eine Gut-⸗ 
ſcheidung/ von der an eine andere Inflanz appellirt 
wird, Dem. 7,9; dien, ein Broceß, bei dem eine Ap⸗ 
vellation ſtattſindet, Luc. pro imag. 15; xefass, Poll. 
8,125. 5 
Ep-sas, ıj, 1) das Dauachwerfen, 7 Tois-Bddsasv 
&p., Plat. Legg. Iv, 717, a.— 2) das Streben, Trach⸗ 
ten wonach (vom med. &pleuas), wie Plat. defin. 413, 
c; Bovanoꝛs Egeoıs uerd Aöyov 8g908 too ähous, 
Arist. Eth. 3,5, 7. Aurıng, rhet.3, 4; Plus. oft, der 
Ipeasıs xal duaksıs urbdt, Neigungen u. Betrebun- 
gen, de trang. animi 7.— 3) in der Gerichtsſprache, 
die Appellation, n 2 Er&gov dixaornolov eis Eragov 
ustaywyıj, Harpocr.; oöx dv Zduxare ınv sic 
üuas Egsoıw, Dem.57, 6; D.Hal. 6,58; Plut. Sol. 
18: Epeoıy dyavkLeo9aı, Luc. Prom. a. Bgl. Dteier 
u. Schömann Att. Proceß S. 766, ff. 

do-sonegpele, 1, das Wachen bei Abent, Suid. 

Ep-sonepevo, u. med., den Abend wobei wachend 
aubringen, VLL., wie Poll. 4, 71. “ 

dg-torıegog, gegen Abend, weſtlich, xcsooc, Soph. 
0.C. 1062, ch. 

do-tonoues, p. == ptnoucs, Nonn.D. 16, 02; 
D. Per. 9%. 

Zp-taca u. Ipecoas, ſ. Ipklw. 

Eop-£arsos, ton. Znterios (faria), am Heerde, auf 
dem Heerde, dpiorıms daaoı Facıy, foviel an den 
Heerben, um bie Fenerflätten im Lager verfammelt 
find, D.2, 125; elta royd Ipkarıor nit — oxnn- 
zoo», Soph. El. 411. Koutos Zpkarıos, auf den 
Stufen des Altars, O.C.32; Iuuara dp., Aesch. 
Ag. 1283. ufaoua, Eum.162; Zpfatıov ofhag, 
Soph. Tr. 604, etfl. der Schol. zöxar’ olxos mög, 
{m Ggſt des — u. bes Loxoc laos⸗, wo⸗ 
bel alſo nicht mit . an das durch das Fenſter eins 
dringende Licht zu denken iſt. dvoloAdfare dasos 
ipsorloss akadaic, Tr. 205, ch., Im Jubelruf um 
den Heerb ober die Altäre. — Bef. von dem Schutzfle⸗ 
henden, ber an oder auf dem Heerde ſiht, dAX Zus rer 
dusrnvor Imiorsov Ayaye dafuer, Od. 7, 248; 
Söuwv ip. Tas. Schirh flehender in meinem Haufe, 
Xempel, Aesch. Rum. 547. 639. edroı zadijede 
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duudrov Ipserios dur, Suppl. 360 u. fonft bei 
Tragg.; auch als Baftfreund einfehrend, Soph. Tr. 
261; Plat. Arat. 49; — Zeus Ipsatiog, der Schüger 
des Haufes, Soph. Ai.487; u. fonft von ben Schutz⸗ 
öttern bes Haufe, bie auf dem Heerde ftanben, Her. 
‚44; Idovua, Plat. Leng. x1, 934,8. — An dem 
eigenen Heerbe, heimiſch, drroAfo9us 2p., Od. 3,234. 
de uiv adrös Lwös dp., er fam lebend heim, 23, 
55; vgl. Eur. Rhes. 201 ; dah.aovos douusipkarıo, 
Aesch. Spt. 835. u. dowos Ep., das heimathlice 
Haus, 73. Ag. 825; Evass nnyjosv Ipkorios Acw- 
oo, an den Quellen dcs Afopus, Ap. Rh. 1, 117. 
ooĩci Epkarıog Ev usyaposaıy, 3,1117 u. oft. — 
16 &p.u.te dp£orem, bie Heimath, D. Hal.4,24 u. oft. 
dp-ssroldiov, zo, dim. zum folgdn, Luc. de merc. 
cond. 37, Schol. xexgugeaäog. 

&p-eotoks, Kos, 1; (Evvuus), ein Kleid zum Ueber 
ziehen, Oberfleid, fowohl der Männer, Plut. Lucall. 
28; vgl. Ath.111,98, a; Hdn. 4,2, 5; als ber rauen, 
Hel.; ndyxgvoos, Agath. 64 (1X, 153), Xen. Conv. 
4, 38 vergleicht die doorros im Haufe damit. — Bei 
Sp. aud bie Pferbebede, der Sattel. Bol. Bierf. zu 
Morris p- 139, ff. 

ip-iras, ol (&pinmı). die Befehlshaber, Aesch. 
Pers. 79. — Zu Athen ein feit Drafon beftehender 
Ausfhuß von Criminalrichtern, die nach Solons Eins 
richtung im Palladium, Delphinium, Prytaneum u. 
Phreano über verfchledene Fälle des Mordes u. Todt⸗ 
ſchlages zu eutſchelden hatten, Plut. Sol. 19; Orau. 
Bar Herm. Staatsalterth. $. 104. 105. 

'p-st1x0s, 1, Ov, begehtend, Suid., Öruare, verba 
desiderativa, Gramm. 

!p-sılyda, adv., mit ausgelaflenem masLeıy, eine 
Art Ballfpiel, nad) Phot. lex. dar dAAp noodss- 
Sayrıs tiy opalpa» dl dpacıy, ob. tihtiger ig- 
öcıy (Hesych. daac xñ Baldocı), die Alten dachten 
bei der Ableitung an pevaxito E.M. erwähnt p.402, 
41, daß Cratin. e6 auf die Ridter übertragen, dvs- 
nAaos napn Tas Ev rois — 
ptoeıs, womit er fomifch bie Unficherheit der gerichts 
lichen Entſcheldungen, die auf eine Partei zu zielen 
ſchtenen u. die anderetrafen, bezeichneten. 

2p-erun, Y (dpknuı), Auftrag, Befehl, Ermah⸗ 
nung, bei. von den öttern u. Eltern, untoog, 11.18, 
216. xgalaıvv Iperuds bolßov "AnoAlwvog, 5, 
508 u. öfter; 9eö», Pind. P. 2, 21. Hocæaioc 2ps- 
tudc xgaivo, Ol. 3,11 u. oft., immer im plur.; 9eoö 
aulo» Eperucs Aoklov yonatnelovs, Aesch. Ch. 
298. Eum. 232 u. öfter; LA. 634 u. sp. D., 
wie Coluth. 98; aber auch Bir d’ 00 Andez’ Zpe- 
zuöv naıdög dov, N. 1,495, woran fid Pind. I. 5, 
18, Molgas noogevvinw Eoneo9aı xkvurais dvdpög 
gldov Ipsruais fchließt, dem Flehen, Gebete des 
Freundes Folge geben. 

ep-erös, adj. verb. zu Zpinus, wonach geſtrebt 
wird, wünfchenewerth, Arist.phys. ausc. 1,9 u. Folgde, 
wie Plut. Is. et Os. 57 vbbt: roõ ngestov dgaotod 
xal iperoö xad reaelov. n. non poaso auav. V. 86C. 
Bpic 8, 16 dperöv xal tò alperdy. — Adv. dps- 
zog, Sp. 

!g-evalo, — Inevadoo, zujauchzen, Plut.Marc.22, 
wo Cor. edale conj. 

Zp-wigeue, 70, = dyevonua, Schol. Eur. Hec. 
622. 

Ip-svpscis, ii, das Dazuerfinden, die Erfindung, 
B.A.773u.0.Sp. E 
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dp-supariic, der bazu Brflubende, Erfinder, z0- 
ꝑelac, iſt Bacchus, Anacr. 36, 3; ungeavızös zal &p., 
Schol. Ar. Ran. 1499; N. T. 

Ep-sugstixös,n,0», erfindertfc, Schol.0d.1,349. 

dp-sdonue, To, das dazu Erfundene, bie Erfindung, 
B.A.650,6 u. a. Sp.; vgl. Epsvgeua u. Lob.zu Phryn. 
p- 546. 


dp-evonarg,j,—E&pevgecsg,Schol. Ar.Plut.1160. Theocı 


ip-suploxw (f. eöplaxw), 1) dabei finden, antrefs 
fen, daswvuuevous d’ dpa navras Zprögouer, Od. 
40, 452, wiell. 2,198. zai zn» y’ dAlvoveu» Ipev- 
eoueyr dykaor lot», 0d. 24, 145, wir ertappten fie 
dabei; ö dpevonx' &vddd' ixßeßAnuivor , Soph. 
0.0.1259. Zpsvpt 0’ dxovd' dnard’ deuv yEö- 
vos, O.R. 1213, dich hat entdedtt. vgi. EI. 1082; of 
mollixıg u’ Ipsigov aüua xAntoucev, Eur. Tr. 
957. Soovçg xaxoög Ipsöpo», Herc. Fur. 569; vgl. 
noch Plat. Polit. 307,0; u. pass., Egevonuas xzaxoc, 
ich bin ſchlecht erfunden worden, Soph. O. R. 1421, wie 
doov d’ ipevoloxes zaxd, es zeigt fh, daß du 
ſqͥlecht handelt, O. C. 942. un "pevpesns dvoug, 
Ant. 281; Zpsvo6dns joco» pporoüca, Eur. Ant. 
312, wie Suppl. 319; un oörw emevgsdH noNjecw», 
Her. 9, 109. — 2) dazu erfinden, odre zıv’ @ddnv uj- 
tır Ipavoloxo, Od. 19,157, wo jeßt 29 söploxe 
gelefen wird; yopdais int« Tais apyalaıs risca- 

ag zuedis, Paus. 3, 12, 10; Plut. Symp. 9, 3,2; 

oa d’ äv Epevolaxy ra ian, fo viel die Zölle uoch 
außerdem einbringen, Xen. Voct. 4, 40; u. übh. ers 
finden, zeyvnv, Pind. P. 12, 7; aopes d’ dpsüges 
Sore un Saveiv note, Ear. Alc. 699; dexieeis, 
Luc. Salt. 22. — Mod., 6o9ößovAo» uitıw Epeupo- 
Asvos, bie fi richtig rathendeu Ginn gefunden has 
ben, ihu befigen, Pind. P. A, 262. 

ZgevpoxAty, Cram. An. 11,97, wofüt Lob. para- 
lipp. 192 dAsogoxäsy) vermuthet. 

&p-&00, bazu fleben, töten, uuxnrac, Nic. bei Ath. 
11, 61,8, v.1.apsuw. 

tp-ıyscouas, barüber fpotten, verhöhnen, re$ve- 
sr y’ Ipapısarıa, dnavıss, Od. 19, 331. 370. 

89-Eyo (f. Evo), noch elumal fochen, Atb. XIV, 
656, b; dptyeras sdeop, auffochen, Pallad. 

dp-iBeiov, zo, das auf der Schaam, die Schaam⸗ 
haare, Schaamgegend, vgl. Intassov , weldes nach 
Moeris die ati Form dafür iR, Wort der Medic. 
nad Poll.2, 170; yuvaszeia, Heraclid. bei Ath.XIV, 
647,8. 

Sop-nBasoc, fugenbiig, &lsxta, Antip. Sid. 93 (VII, 
427), wahrſcheinüch richtiger Ep’ NBeip. 

dp-nß-apxos, 6, Auffeher über die Zünglinge (f. 
Epnßog), Art. Epict. 3, 1, 34. 

Eo-nBde, ton. Iunßao, heranwachfen, ein IgnBos 
werden, oör’ fv rgopaicıy odr’ Emnßijearta no, 
Aesch. Spt. 647, weder in der Kindheit, nod da er 
heranwuqhs; ds ð Ennßnoav ol naides, Her. 6,83; 
u. im med., äyri di Teiv dnodavayıwr Erepos xal 
dpnBnoovias zul inıyevjoovtau, Xen. Cyr.6,1,12. 

— q. das Alter des ipnßos, das Sünglinge: 
alter, odd’ ı5 Jpnßelay }A9es, Antip. Sid. 140 (VII, 
467). ©. Zpnpia, 

Ep-nBsioy, t6,Webungeort für die Jünglinge, neben 

yvurasıa, Strab. 5, 4,7; Vitruv. 5,11. 
p-ißasog, == dpijßasos, Ipnßelarg dxuais,Ep.ad. 

734 (App. 148 nad) Dorville's Gonf. EpnBeias). 
dp-npavo, ein Epnßos fein, zum Jünglingsalter 

gelangen, Artemid. 1,54; 76 öpnßaöor uns neiswg, 
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== 0) Ipnfes, Bel. 7,8; auch bie Uebungen ber Jäng« 
linge außellen, Paus. 7, 27,5. 
o-nBla, ij, = ipnßela, Artemid. 1, 54. 
— td, das Feſt der Manubarkeit, E. M. p. 
2 
dg-nBıxds,n,or, ben Epnßos betreffend. zum Jũng ⸗ 
Ung gehörig , eIuara Epaßızd , Zünglingsfleiver, 
r. 23, 56; 16 Zpnßıxor, das Zünglingsalter, 
Luc. Nav. 3. — der den Epheben im Theater angewie⸗ 
fene Blag, Schol. Ar. Av. 795; Poll. &, 122. 

Eo-nBos, 6, dor. Epißog, Theocr. 23, 1, der die 
nn, das AlterverDanubarfeit, erreicht hat. In Athen 
wurde ber Züngling mit dem 18. Jahre, das Maͤdchen 
mit dem 14. fo genannt, vgl. Xen. Cyr. 1, 2,8 u. 
oben änsduerks. eig tous Epnßows elsehdeiv, dikoye- 
09as, ibd. 1, 5,1; eis dpußous Eyygapivas, Plat. 
Ax. 366, e, deun mit bem Gintritt in dies Alter wurde 
man unter bie Bürger aufgenommen, u. nach voranges 
gangener doxsunela IndasAntsapyszor eingetragen; 
vgl. Herm. $.123; aber E Zpnßur ylyvesda, aus 
dem Jünglingsalter treten, Luc. Iup. trag. 26; Plat. 
2.9. — Als fem. unr VLL. u. Sp. — Bei Ath. XI, 
469, a u. Schol. Ar. Vesp. 854 eine Art Trinfges 
ſchirt, vgl. ABeo. — Bel Antp. Sid. 93 (vii, 427) 
ein Wurf im Würfelfpiel. 

Ep-nBoouvn,7,das Jünglingsalter, Alteru. Stand 
— Epnßog, Theodorid. ie 282). 

o-nBotns, nres, x, bafielbe, Sp. 

Ip-nyiouas, gegen Ginen anführen, als Tmefls 
rechnet man hierher darig opıw dm aulyas hyıjaar- 
to, 11. 2,687. — In Athen: den Behörden einen Ber- 
brechet fo anzeigen, daß man nad; Harpocr. indyss 
zör — in’ olxtay od tıs Toutm» (dp’ oöc 
lotıy änayayı) anoxguntstaı, Dem. 26,9. vgl.22, 
26, fdöwans zai gaurg nıotedeg; dnaye (eine aus 
dere Wirk ber Anzelge, ſ. oben). d9entarsgog el; toic 
degovasr Epnyov. todte nosjoovas» Äxeivos. poßf 
xai TodLo; yodpov. 

dp-iyna, fi, das gerichtliche Verfahren des 2p- 
nytouas, daß der Kläger die betreffenden Behörben 
an den Ort hinführt, wo der Verbrecher if, damit fie 
ihn ergreifen Tonnen, VLL; vgl. Herm. Br. Alterth. 
$.157; Meier u. Schömann Akt. Proc. ©. 246, ff. 

&p-ndouaı, dep. pass., ſich babel, darüber freuen, 
ravi, Aristaen. 1,12; bef. (wie Enıyasow) ſich über 
Anderer Unglüd freuen, ody 7 tus @v glero Epra9n 
es dvrındkp, Xen. Hell. 5, 3,20; xad yag ei di- 
ad tx piası 'Podlous nenovdivas, oox Inıtn- 
deros 6 zaspös dpnesüves, Dem. 15, 21. Onßatoıc 
srioör na$ovos, 18,18; Isocr. u. Sp., auch End rvı. 

&o-ndvvo, dazu, dabei angenehm machen, würzen, 
el dor Eari zo inv rgopn» dpndüvor, Plut. Symp. 
4,6,3. u. übertr., Soneg dAol toig Asyoss Epndu- 
vouos tijy duargsßnv, de garrul. 23 u.a. Sp. 

!p-ıjxw, dazu fommen, aufonmen, zu:göv ipgxeg, 
du fommft zu rechter Zeit, Soph. Ai. 34 u. öfter; 
&piixev jutga, Thuc. 8, 67; Ignite Aueldev doni- 
00 nuxitVouss — Bir Bödh, mas. ipiken, 
Paus. 8, 40, 3; — öca» dv 7) uöga Epaxp, foweit fie 
teicht, Xen. Lac. 12, 6. ‘ ri 

- Ep-hE, ıxog, jugendlich, im Fräftigen Alter, 16 
Tüg vsorarog dpnkxog ündog, Antip.93 (VII, 827); 
nad} Schol. Ar. Vesp. 1201 ö dog dpnäsE. 

Ip-nAss, oder dpnAls,Kdos, n,plar. aud ad Erin, 
Diosc., ion. Ianuc, 1) (HAsog), nach VLL. Hi dx zoo 
dev nepl To nedswner Ixzaves zu) uslurie 
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Sommerfproffen, u. eine ſchlimmere Krankheit, Medic., 
wie Hippoer. Asıyıv, alpög, Epnäss zufammenftellt; 
doysvoscoe, Nic.Th.333. 858.— 2 (HAos), eifernes 
Band am Dedel einer Kite, Philo Mechan. 

Eo-nAos, Sommerfprofien habend, an der Epndıs 
Teivend, Acl.H. A. 15, 18; Medic.; VLL., bie es auch 
— erklären. — Nach Suid. auch anges 
nagelt. 

Ip-nAdtns, nos, 7, Fehler der Augen, weißer Fleck 
im Auge, Sext. Emp. adv. math. 7, 233. 

dp-nAso, annageln, tard’ Zprjämras Topas ydu- 
voc Jsaunak, Aesch. Suppl. 922, es ift wie angenas 
gelt, unwiderruflich befchlofien. — EpnAwrds, angenas 
gelt, Mathem. vett. 

ip-nuaı ([. Jaaı), darauf, daran, dabei ſitzen, Hpd- 
se, Od. 6, 309, anf dem Stuhle, wie zAnldeces, 12, 
215; Eyovon voross Jsonoınv dpiusvor, Eur. 
Bacch. 1072; todg döwoss Zpnusvoug veovg, Aesch. 
Ag. 119%. 5 — Ch. a94. auch jeetas, als Schutz⸗ 
— de der Gottheit figen, Eum. 387 ; vgl. 
untioa Boulay Zpnuävns, Eur. Suppl. 93. — c. 
genit., nöytov Hevös dpijuevos, Soph. Phil. 1109; 
Tapas yespadw» Epnuevon, Lycophr. 367. 

p-nuepevrig, 6, der ben ganzen Tag dabei bleibt, 
Auffeher, Philo. 

Zp-nuspeve, den ganzen Tag dabei fein, Pol. 22, 
10, 6; twwi,D. Sic. 11, 8. 

8p-: 
IXX.N.T. 
&p-nusgıvöc, täglich, Alexis Stob. f.68,2; nupe- 
ds, Hippocr. 

ip-nutoros, aud 3 Endgn, inepagla eradun, 
Pind.N.6, 6, auf, für ben Tag; od xcy dpnuigsos ya 
Bars daxpv, für den Tag, an dem Tage vergöfle er 
feine Thräne, Od. 4, 223. dpnuegsa ppoveiv, nur auf 
einen.Zag, uicht an die Zukunft denfen, 21,85; ol ipn- 
u£gxos heißen die Menfchen wegen der Kürze ihres Das 
feins im Bergleich mit der unendlichen Zeit, Aesch. 
Prom. 546; Ar. Av. 687 u. sp. D., wie Ep. ad. 655 
(vı1, 327); Ivard zal ipauigia Ida, Tim. Locr. 
99, d. Bol. das in Brofa gebraͤuchliche Epıjusgos. — 
Autoıs Ipnuägsos, der für den Tag arbeitet, Taglöhs 
ner, Theogn. . auch Suuös, mantelmäthig, unbes 
Rändig, 960. — Tag für Tag, täglich, züdos, Theogn. 
656; gua9ds, Antiphil.35 (VII, 636). 

dp-nueoks, Idos, 7, das Zagebus, gew. im plur., 
Plat. bef. (commentarii, acta diurna) geſchlchiliches 
oder milltärtiches, Alex. 23. 76. Caes. 22‘; bef. Baol- 
Asses, Alexanders Tagebud, Arr. An. 7, 25, 1, wie 
Paoıkızal, Plut. Symp. 1,6,1. — Bei D. L. 6, 86 
ein Bud, worin die tägliche Binnahme u." Ausgabe 
verzeichnet wird; vgl. Plat. de vit. aer. al. 5. baher 
sic rag dpnuepldag piloaopeir, gleichſam für den 
Geldbeutel philofophiren, um zu fparen, de esu carn. 
11, 6. — Sp. der Kalender. 

&p-1jusgo», 10, neutr. zum folgbn, sc. Lo», was 
aud Arist. gen. an. 4, 5 babel Reht, das Tagthierchen 
Nieraas, welches nur fehr kurze Zeit lebt, Arist. H. A. 


5,419. — Gine @iftpflange, Nic. Al. 250; Diose. bie 6, 76, 


Beliloſe. 

dp-nuepos, = ipnutgros, für den Tag, einen Tag 
dauernd, avgerds, Hippocr.; zad —— dand- 
vn, nur einen Tag ausreichend, Plut. Pericl. 16. gdg- 
‚naxo», benfelben Tag todiend, Them. 31. aber &py- 
pigıosxai sazugsxol zeig Blesg, bie für ben Tag, ohne 
en bie Bufunft zu deuten, in den Tag Gineinleben, Galb. 


ale, 9, die Reihe nach der Tagesordnung, K. 
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18. Beſ. heißen vie Menfchen Zpnusgses (f. oben ipy- 
uegos, Pind. P. 8, 99 hat auch die Form Inauspıos), 
Aesch. Prom. 83.947; Ar. Nubb. 223; eo) @lAos zad 
drayvog äpnuegos, Plat. Legg. X1, 923,5. Uebh. 
fur dauernd, vergänglid, 6Aßos ou Blßasas dd’ 
&pupsgos, Eur.Phoen. 561; tugav»%, Plat. ep. VII, 
356,2; Apriuege tere aduate za} ypnuara öuol- 
ws yyoouevos, Thuc. 2,53; dem moAuypo»sog ents 
pgenaeient, Arist. Eth.1,4; xal dßeßaıos dofe, 

lat. reip. ger. pr. 29; röyas, unbeänbig, Eur. He⸗ 
racl.866.— Tag für Tag, täglich, zoomz, D.Hal.8, 44 
u.a. Sp. npabess, bie täglichen Geſchaͤfte, Luc. Psen- 
dol. — teonvör indurgen, das Vergnügen, welches 
der Tag bietet, Pind. I. 6, AU. 
® dprnpsgodanen, of, bie in den Tag hineinlebenden, 

rocl. 

äpnuse pgoluse, Aosch. Ag. 1189, wahrſcheinlich 
aus söpripusa verberbt. 

dp-nuoouyn, i = iperun. odd’ eg Mereiaov 
Zonuoauvns dulänaer, Il. 17,697. Inadı näcar 
dpnuoournv antenev, Od. 16,380 u. öfter; de- 
say ayıız Zpnuoevvev, Pind.P. 6,20, das @ebot 
befolgen; Soph. Phil. 1129 u. sp. D., wie Ap. Rh. 


; ip-nau ‚xalo, babeiruhig fein, Tew6, bei etwas, roig 
slonudvoss, Heliod. 6,7. ©. üpnavyalo. 
ipmözens, 7, Beruhigung bei etwas, zuwog, 


Egp9akdos, gefocht, VLL. 

&p9apuivug, verberbt, Theol. arithm. p. 43. 
&p9-npegog, fiebentägig, dvoyas, Plut. Lac. 
apophth. Cleomen. 

Ep$-nur-uspis, &, von leben Halben, In der Mes 
tif, ueron, die3Y, Fuß enthalten, Schol. Ar. Plut. 
302. Av. 1313; caesura, die Gäfur Im vierten Zuße 
des Herameters, auch des jambifchen Trimetere. 

&p9o-nalsor, ö, ein Ort, vo Gekochtes verlauft 
wird, Barfüdhe, Posidon. Ath. II, 94, c. 

ip9os, adj. verb. zu fyyw, gekocht, Eur. Cycl.246; 
Her. 2,77; Plat. Rep. 111, AU4, c u. Folgde; übertr., 
matt, entfräftet, Hippocr. 

EpIornc, nros, Fi das Gekochtſein, übertr. Auflös 
fung, Abmaltung, Hippotr. 

&996w, gekocht machen, kochen, VLL. 

Ip-ıdlla, f. Inıcidw. 

dpsähtns,d, ⸗n⸗iatnc, der Alp, eigil. der Aufs 
fpringer, incubo, VLL. 

ipsaitia, ij, u. Epscäror, to, ein Kraut, das ges 
gen Alpprüden fügen follte, Sp. 

dy-ıdoda (.Idg0w), oben fdwigen, fowohl am 
Oberleibe, als obenauf, leicht fhwigen, Hippocr. 

?p-ıdovw, darauf fegen, ftellen, Philo u.a. Sp. 

Ep-Idgwors, ij, Schweiß am Oberleib, od. leichter, 
dünner Schweiß, Medic. Bei Plut. Brat.25 will man 
dpldgwess norziehen. 

dgıdun, n, wird Gramer Anocd. 2, p. 7 öxvog er- 
flärt, wie &pıdum, öxyei», Hesych. * 
dgp-legos, ij, ein Kuchen zum Opfergebraud, Poll, 


, 76. 

19-ıLdva (f. Kay), fich dabel, Daneben fegen, ai- 
Yovansıv ipkaver, Il. 20, 411, in den Hallen. dei- 
rg dpibaviınv, beim Mahle, 40,578. Invog ind 
Baspaposaıy ipilavs, fepte ich darauf, 10,26 (nicht 
in ver dd): varoscıw, Mosch. 2, AU8 u. a.5p.D.; 
and) c. acc., $öxor, Ap. Rh. 1, 667. — In Broja er 
Sp., wie Philostr. 
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to-Lu ({. Ko), dor. Epfodw, Theocr. 5, 97, fi 
darauf feßen, darauf figen, Zprte, Od. 3, 411. 19,55. 
u. Epitsoxe, 17,331 (nicht in der II.); übertr., dox 
ZptLovaa Blepagoıs, Pind.N. 8,2, wie önvog Bls- 
pi o01v Eplkov, Mosch. 2,2; moös du’ dyköc 

oßes, Critia. bei Ath. X,432, d; Zupvs I’ Zpites 
(Zeus); ſchwer laſtet er darauf, Acsch. Suppl. 638 u. 
sp. D., wie Nic Th. 847. 

Ep-Ingu (f. Inus), ton. Ainus, 1) zufenden, zus 
ſchiden, Ter Hosäup, D. 24, 117. bef. in feindlicher 
Beziehung, aufreizen, aufbepen, Ailto, Eyyos, ueminv 
tert, ein Geſchoß gegen Ginen ſchleudern, ſchleßen, 
16, 812.15, 444. ähnlich geipds tevs, Od. 20,39 u. 
öfter, Hand an Jemand legen; ein unglückliches Ge⸗ 
ſchick über Ginen verkängen, ihm auferlegen, urn- 
orjaosw deıxla noruor Zpnaw, 49,550 u. fonft. 
voorov öy nos Zeug Erinxe, 9, 38. "Apysloscı no- 
Avorove xnde’ Zpixev, 11.1,445; fo au Tragg- 
zdvr’ Epıjow uöpov, Aesch. Eum. 478. rixvoss d’ 
doafag Epixev Enıxoroug Toopds, Spt. 768; ds 
dustugn Onßaıcıv axtiv' Zpixas, Eur. Phoen. 5. 

£ga tovi, Hec. 1128. auch unnor’ 21’ Zuoi vokon 
Epelns dioto», Med. 634. nedie ?s ad’ odx dpijxt 
no oroaıov, Heracl. 393, er hat noch fein Heer in 
diefes Band herangerührt. dyay Ipjxas yAauacan 
eig tu, loolaſſen die Zunge, Andr. 955 ; tò ddp dni- 
xay ini ınv Ecodon, fte leiteten es nach dem Bingang, 
Her. 7,176. — zulaffen, vous raic Inmross, zum Bes 
fpringen, Her. 4,30; Arist. H. A. 9, 47, — viuor- 
zas al ayticı, dp onola dv aurds ipıworv ol vo- 
ueis, Xen. Cyr. 1, 1, 2, fhlehtere Lesart änaywarv, 
wo bie Hirten fie hingehen Lafjen. — feindlich, angreis 
ren laſſen, 17» Innov ro argaronedp Ind tous "EA- 
vas, Her. 5, 63.9, 49; rn» Innov dIgsay adtois 
dosks, Plut. Arist. 14; Pol.; — r@ xaxo dpsivas 
dei znv doynv, den Zorn gegen ihn —Se— Loge: 
v,731,d.— hinſchleudern n. preisgeben, &AAoig Iydu- 
aıy dıap9ogav, Soph. Ai. 1276. — Bei Hom. auch 
c.inf., antreiben, anreigen, yödos dar’ Epenxe ro- 
Augppovd np yakaıvaı, 11.18, 108. vgl. Od. 14, 
464. re u’ 2y9odonjam Epraess “Hop, wenn du 
mich anzeigen wirft, mid der Hera zu verfeinden, Il. 4, 
518, ddıvör orovayijonı Ipsinv, 18, 124; auch ges 
radezu befehlen, Bei en, vür d’ Epinrı ro tgyelov 
yvaafaı due, Pind. I, 2, 9; rods vewtägoug Epiere 
Öiwsxsıv, Xen. Cyr.64,2,24. — 2) überlaffen, 
hingeben, tagaö» ravosy, Ap. Rh. 2, 934 ; nachlaffen, 
xai yakıoaı tag ıjvlag tois Aöyoıs, Plat. Prot. 338, 
a;geftatten, önesdi cos * navy AMyev,Soph. 
EI. 624, wie 57 pic nos, 5ih, manv dv ö vönog 
dofmaı, Plat. Legg. IX, 876, e; abfolut, einem vor⸗ 
angegangenen #sats entſprechend, Andoc. 1,55; olc 
odxetı iplecay ol Euunayos tiv jyeuoviar, Thuc. 
1,95; odd’ iv ö Auxw» Entn ros dogs Nuss 
änyjoousv, Her. 7, 161. vgl. 3, 113; Xen. Hell. 7,4, 
7n.fonft; rnv dnoozevnv Ipixe tois orpatiWitax 
diapndoas, D. Sic. 14, 75 u.a. Sp., wieras doosıs, 
Plut. Sol. 24 ; auch pass. dpeidn, es wurbe geftattet, 
Arist. u. Folgde.— In Athen, Item, einen Proceß 
einer höheren Behörde zur Entfcheidung überlaffen, 
alfo appelliren, 3. B. vom Schiedsrichter an die Ent: 
ſcheidung des eigentlichen Berichts, äpijxer eis zo dı- 
xasrigıor, tas wixgäs Iixas sis Uuas dgsäcı, 
Dem. A0, 31. vgl.55. u. ähnlich dpnxer juds ds To 
dixasıgsov, er wies und an ben Gerichtshof, for⸗ 
derte uns vor, 34, 21; u. abfol., Epstvas dtduaw 6 
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vönog el; &420 dıxasıjosov, Lac. Hermot. 30 u.a. 
Sp., wie D. Cass. 37, 27. dnö zevog, von Jem., 64,2. 
— Auch intranf., woman davrov hinzudenken kann, 
fi} überlaffen, Hingeben, Sta» rıs dpın layvow yE- 
Aars, Plaf. Rep. 111,388, e. Tim. 59, d; deyf, D. 
Hal.; bef. )dovj. — 3) med., a) fih wonach fireden, 
begehren, wonad traten, xoux 7» Er’ doyav od- 
div &» iplero, Sopn. 0. C. 1601. dv di oodzugeio 
Zpleucı äxovaor, Phil.1299; rüg zaxlorng das- 
usvw», gikoruudas, Eur. Phoen. 531; neben Ir- 
0:vw, Plat. Phil. 20, d. ray noa«yusto», Crat. 419, 
c. tod dofarov, Phaedr. 237, du. öfter; rar xeg- 
dev, deyäs, Thuc.1, 8.128 u. öfter, wie Bolgde; 
dmpıluevos tus n&ang dpkerv, Thuc. 6,6; tag Ndo- 
vis, Arist. Eth. oft; tor reoseizu», nach dem Ges 
fihte zielen, mit den Geſchoſſen, Plat. Pomp. 71. ro» 
Syew», Caes. 45; doynotuns u. &., die Kunſt er⸗ 
lernen wollen, fi ihr winmen, Po1.9,20, 7.— b) zus 
laffen, geflatten, oud’ öptarıov din» roand- 
das Aoklas dplero, ergeftattete nicht, verbot, Acsch. 
Ch. 41035 ; xapa teuneın Epeito ra Hdorzs, Soph. 
Phil. 615; 7 mod 00: peito, 5 tu &Bovkov nosncas, 
Xen. An. 6,4, 31; odx Zpisto adrois teyung dya- 
9a Bavavcov, Plut. Lyc.24. — c) au en, bes 
fehlen, do de roı Zokw xal iproouan, 11.23, 82. 
kxasıy &gpıluevos tads elpw, Od. 13,7. os yuörros 
zod”’ ipıem 7 anıdncw, Il. 24, 300; Insorolas, 
ds ca nano &pelro, Aesch. Prom. A; öytın’ dork- 
ws moliv fpıkuscde, Soph. O. R.1055, wie Ai. 
970. EI. 140. wohin man auch redinet zalpeı», 
”49ava, ta Eya a’ dplauan, Ai. 112, an zalgeıy 
oc xelevo erinnernd, ich wunfche, daß im Uebrigen du 


dich frenen magſt, daß fonft dein Wille geſchehe; @s- 


neo oöv xilevau' !pleras, Eur. 1.T. 1483. deiv 
xändyeıv Eplero, Bacch. 439; nuiv ipsie’ dv dog 
Axeıv, Ar. Vesp. 242; fo auch wohl 6 daels jv Au- 
xedaluova fqiiuevog argatıay noogenoatilksr 
— Thuc. [a 108 [über die Duantität des + f. 
Ins ). 

p-ızdva, — folgdm, als Tmefls rechnet man Hier: 
ber zasernov d’ Eni yijoas Ixaves, Od. 11, 196. 

?p-ızvloues (f. ixvkouas), hingelangen, hinfoms 
men an ein Ziel, erreichen, treffen, dua dur 
Iptxovzo, fie trafen Ciner den Andern, 11.13, 615; 
el oe uoio’ &pfxosto, Pind. 1.4, 17; 0 udle won 
ipızladaı neipdaeran, . Hipp. mai. 292, a. u. 
übertr., za9’ 500» duyaro» Ipızveicdhns Tis Di- 
ssc5 adroo, fu der Darſtellung erreichen, angemeffen 
barftellen, Tim. 51, b; ähnl. vor odx Epıxvoönes 
tod ueykdous adrev, Isocr. A, 187 ; Rei noayud- 
to Mysıy dr odd’ av als aklas Epındodaı to Ac- 
y» dörasto, Dem. 14,1. vgl. 19, 65; c.acc., ög re 
Te die Akyav Entxeo dpıwıa zad ainSterara, du 
ſtellteſt das Uebrige fehr gut u. richtig dar, Her. 7, 9, 
tote auch wir fagen: du haft es gut getroffen ; u. Ahul. 
Pol. ö yoapo» E&apı$uouuswog 
1,57,3. Auch rĩc doerns, Isocr. 1,5, wie täg dr- 
deayastas, Aesch. 3, 489, die Tugend erreichen, 
ebenfo tugendhaft fein; ebenfo folgt bei Dem. 20, 28 
auf ol utv Barro xexnutvor zig Tosmgapylas — 
ol d’ ipızvouusvos Tov engapyEi», die das Ders 
mögen erreichen zu einer Trierarchie, Trierarchen fein 
Tönnen. vgl. ustolw» edepyscıwmv ipızkadas, 20, 
122, dem Staate Wohlthaten ergeigen fönnen, u. Sp. 
ns ipıxvoüvias ai Moipas tjj Zrmiusäsig tev To- 
sostwr &s 16 denrorato⸗, wie ft fich Die Sorge 





Eawerbs 
der Pe fo bis aufs fleinfte, Luc. Jap. conf. 19. — 
Im eigtl. Sinn ra Pöln dpızveitas npös rov axo- 
a6», Luc. Nigr. 36; tois &yyesgdtox ν nodsul- 
or, Plut. aud) von der Stimme, es oöx Jy pIeyyd- 
uevov ipıxiadaı, Tib.Gracch. 18; öpixto navıor, 
if überall Hingebrungen, Dem. 35, 101. — c. acc., 
zo» Miijcaoyroy IxiAtvs toımtoalas Inızlodar 
acuıys — es ſollten ihn 300 Peitſchenhiebe 
treffen, Her. 7, 35. — And) dpıx6odas uiv ini ro- 
savıny yüv, über fo viel Land hingefommen fein, 
reihen, Xen. Cyr.1,4,5. &p’ 800» dy$ounor ur]- 
um Ipızveicen, fo weites reicht, 5,5, 8; u. ähnlich 
voy 6 Hlsog Zpinselcas, fo weit bie Sonne fommt, 
die Sonnenwärme reicht, Theophr., der es auch von 
Blangen für »fortfommen, gebeihen« braucht, wie 
App- ithr. 144 vom Gifte, es wirft. 
p-ıxtös, adj. verb. zum Bor., erreichbar, wozu 
man gelangen fann, zo» Epıxröv elxdrs Aöyp yod- 
vo», Plut. Thes. 1. 20yo», bas man ausführen fann, 
Them. 31; Asyog SAlyoss 2p., wenigen verſtaͤndlich 
Pol. 6,5, 1; xas S0ov Epızröy Isooyasuay nsgd 
rovro⸗, nach Kräften, fo weit es möglich if, Arist. de 
mund. 4, exir. u. Sp. seta ris ödag, du’ Fe daten eig 
Iradlay 2Heiv Ipızıoy, auf dem es möglich iR, nach 
Stalien zu foınmen, Pol. 9, 24,5; os odx ıv Zpıxra 
adtois £rs, Ael.N. A. 5, 7; — sic dpıxıov nedaeas, 
fo weit heranfommen, daß man erreicht werben Fann, 
Piut. Mar. 20; g0<s49eiv, Dion. Hal.2, 38; — iv 
Ipıxıö yerlodas, elyas, im Bereich fein, erreichbar 
fein, Plat. Pyrrh. 44. Anton. 39 u. öfter. 

Ip-Tueloo, verſtaͤrktes simplex, odx dp. Heös el- 
var, Mus. 80. — tınds, th. 11 (v, 269); Nonn. 
D.48, 355. — c.acc., Nic. bei Ath. XV, 683, f. 

2p-Fuspos, erwünfcht, erfehnt, anmuthig, @rAdzng, 
Hes. Sc. 45. Th. 432; zadös yaoos, Archil.frg.3; 
paris, Aesch. Ch. 827; » zixvw» där' dyıcv oe 
4005, Soph. O.R. 1375; Zowres, Antimach. (1X, 
331)u.n.sp.D. 

tpiogxto, = Inıopxiw, Hesych., Inser. 

Ipioväxis devnna, Phani. 5 (v1, 299), von dumfs 
ler Botg, wahrfcheinlich verderbt, Brund vermuthet 
iniovixk,, hbertr., Nachtiſch. 

dp-mnaLouas, barauf reiten, Zrnf tevos, Luc.D. 
Mar. 6,2; im obfeönen Stun, Artemid. 1,79. — 
Cratin. bei B. A. 39, 40 fagt ipınnacacdas Aöyoıs, 
was xeradgausiv erflärt wird, losziehen mit 
en d, ei ite Reiterabtpeil 

p-ınnr-apyla, ij, eine boppelte teral un, 
von 1024 Mann, Arr. Tact. u. Suid. RER 

Zp-snnactzo, jgos, ö, bei Apoll. L. H. als Erkl. 
zu dnıßiroog gelegt. 

Ip-Inneg, = Iplnnıos. 

!p-ınnVo, — Ipınnalouas, yıualgass, befprins 
‚gen, Opp. Cyn. 1,39). — darauf zureiten, mit den 
Reitern angreifen, zevs, D. Sie. 17,19. 

dp-Innıos, auch dpfnnesos, auf dem Pferbe, zum 
Bferbe gehörig, Jesmos, Wettrennen, Plat. Loss. 
vı11, 833, b; xdoaı dpiansos, Schabraden, Xen. 
Cyr.8,3, 6; ebenfo ro Zpinnsov orpwua, Pferdes 
dede unter dem Sattel, Antiphan. bei Ath. x1, 503, 
b; u. ohne Bufap, 76 dpinnıov, ober Epinneor, 
Xen. Equ. 7,5 n. öfter; Lac. Navig. 30; Plat- Ar- 
tax. 11. 


Ig-ınnos, zu Pferde, beriiten, Xen. Cyr.&,2,4, 
v.l.edınneg: = innsver, Lys. 14, 10; zaddur' 
Igınnov, Soph. El.723, das Getümmel, Verwirrung 
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der Wagen u. Roffe; Plut. u. a. Sp. dvdgsas, Plat. 
Popt. 19, wie sixajv, Fab. 22, Keiterftatue. — ro 
Igınnov, = Ipinnıor, D.C. 63, 13. 
dp-ınno-tofdrng, 6, v.1. für dugpınmorokorng. 
ig-Inteuas ({.Intauas), binans, barauflosfliegen, 
einöyrı Inintaro dekids Sovic, Od. 15,160; nze- 
odess cᷣc dpvis dpintaras dAAor’ Zn’ &ioug, Mosch. 
1,16; u. in fpäter Brofa, date under dpvaoy dpt- 
nta09aı capxopäyor, Plut. Cleom. 39. 
tplede, dor. — pi. 
lp-ıwtdvo, Sp. = Zplernyı, in der Big eriwäs 
gen, neben hoykonas, Pol.11,2,5.vgl.5,35, 6; Plut. 
.dp-Fornus (f. Tornus), 1) act., a) darauf, dar⸗ 
überfegen, ftellen, mupyoss vv inderna’ add, 
Eur. Phoen. 1177; Eudsvov zeiyos ra daurav tel- 
zn Thuc. 2,75; yeidunv 4 gesarlg, Xen. 
ell. 3, 1, 7; sögyous zal nölas ini tiv yapuoav, 
Plat. Critia. 116, a. Bef. Einen ale Wächter, Auffes 
ber, Borfteher über etwas ſehen, zövzarı" dpavze 
Yölax’ inkarnaer far Aesch. Suppl. 299. uawzıg 
’ ’Anolhav tod’ Indarnaev räisı, Ag. 1175; pV- 
ag tımı Einsarijcss, Plat. Legg- 1,633, c. dsond- 
Tas xal äpyovtac, Lys. 208, d. orgarnyd» srpate- 
nd, Alc.1,122,b; Aoyaydr, Xen. An.3, 4, 21; 
zoig mascı dıdaoxddoug, Asch. 1,487 u.Sp., bie 
aud ip! dr dndornos tov adeApdy verbinden, Pol. 
2, 65,9, wie Xen.Lac. 2,1 dr’ adtois nasdayayons. 
— 686 tritt auch ein inf. dazu, ven Zweck anzubeuten, 
äntornoay ınv E£ "Apslov ndyov Bovanv —* 
adas rĩc eoxooulac, ſie fepten ven Rath ein, für den 
Anftand Sorge zu tragen, Isoct. 7,37; ziva Ini 
noluyny — guldrtesv, Dem.26, 22; vol. Arist.pol. 
3,16. — Andere Brödgn find zY Ach uoiga» mpt- 
novaav, Plat. Rep. v1,498,c, wie dvayan» zei 
die Nothiwendigkeit auferlegen, D. Hal. 1, 16, womit 
man vgl. Aoyuxıjv va —R dıadeaıy nacı 
Teiıiraıs, Pol. 2, 20,7; xetanänkiv tuys, D. Sic. 
14,62, Beſtürzung verurſachen; @oßo», Strab.&, 6,3. 
— b) daneben, babeiftellen, dmeorneanres 
xixip ıö ojua Innkas, Reiter am Grabmal im 
Kreiſe aufftellen, Her. 4,72; Soovus inıotijoas yırl- 
ar sgexuör inlııv olxlav,Dem.d, Sg, we 
ini da touross inkarnoay tac Innnyoss, Pol. 1,26, 
14. roxn Inısınoaoa‘Poalous, herbeiführen, 2, 
20, 7. — Bef. überte., 77» yrasumv, den Beift, die 
Ueberlegung auf etwas richten, e6 tn Betracht ziehen, 
Isocr. 9,69; to» vor, D. Sic. 12,4; u. ohne ben 
Qufag, Arist. Eth. 6, 12, 8. Polit. 7, 46 u. öfter; auch 
inıotijoas ras dysıs dni va oxıjuata, Pol.10, 47, 
8. u. inıgrjaas to noddum, dt Toy ndasuov, 1,18, 
1.65, 5 u. öfter. Zr —* Inıorjoas napl te 
wog, 6, 26,12. — Aber auch tord, Einen aufmerffam, 
aud fiugig machen, Plut. öfter, 3. B. Tib. Gracch. 17; 
nis, Pol.4, 34,9. in) zi dv uallor 6 auyyoa- 
pedc Anıorjaas toüs dxovortas, 2, 61, ii. — 
c) feſt ſt ellen, ſowohl dyava, Kampfſpiele einſehen, 
Her. 1, 67. vovf, zu Jemändes Bhren,\6, 38; als bef. 
orgazevua, das der Halt machen laffen, Xen. Cyr.ä, 
2,18. An.2,4,25; za» nogstay, den Marfch einels 
len, Plut. Cim. 1; zn» Beßovlsuussne ddr, D. Sic. 
47,142; tiv ddvanıy, zjv dpunv, Pol. 8, 31,3. 
416,34, 2 u. öfter; u. abfolut, Zmsornaag, sc. ter In- 
zov, anhaltend, Xen. An.1,8, 15. Aud ziv dir 
ynsıv, abbrechen, Pol. 7,12,1; D.Hal.; u. mit u. 
ohne — ſelue Meinung zurückhalten, Anſtaud 
nehmen, zögern, App. Mithrid. 15 u. a. Sp. rege to- 
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vos, in Zweifel über etwas fein. — 2) med. nebſt perf., 
plusgpf. u. sor. II, act. a) fi darüber, barauf flellen, 
darauftreten, barauffiehen, dipgp, nveye, 
11. 6,373. 17, 609. dniorn Bnao Enidsdip, ertrat 
auf die Schwelle, 23,201; nergivox Ensoräc Ba- 
Sooc, Eur. EI. 706; Xen. Equ.4,3; Zei d’ Zni 
tag teisvralag ayedlas äntarnaer, Pol. 3,46, 8; 
übh- ſich auf der Oberfläche, auf etwas befinden, Hip- 
pocr.; 16 Enıotduevoy Tod yahaztos, was oben auf 
der Mil ſchwimmt, Her. 4,2. — Aud = simplex, 
od vüv dvdguis adroö Ep£ornze Eupjens, Plut. Cat. 
mia. 72. — Uebertr., als Wächter, Auffeher, Befehls⸗ 
haber worüber gefegt fein, einer Sade vorfiehen, 
aydga dnudtnv under dızasouy tar dpsaraiwr 
«Ave, Soph. Ai. 4072; rgoßetlox dpeotavaı, 
Ar. Vesp. 955; al ni Tourwrv Epsaınzvia: dogal, 
Plat. Rep. v,460,b. änssdar ric duiv ki igeerie B 
Conv. 174, b; nesdapysiy tois Epsornxoos, Xen. 
Mem. 3, 5,49, wie os &neateorzeg, Her. 2, 148. 7, 
417; ol End tig nnoAstelag Äpeornzöres, Dem. 19, 
298 0.Sp.—c.gen., ö cos $soü yonuarwv dpk- 
oraca», Eur. Ändr. 1099. — uoydos Epeorwreg, 
auferlegt, Soph. Tr. 1160. — b) daneben, vabet 
Rehen, herzutreten, zuxvoi Zpkarasav aldı- 
Aosoıv, bicht aneinander, Il. 13, 133. u. tm feindlichen 
Sinne, 15, 703. vgl. 5, 624. Zpeotaores napd Ta- 
gop, 12,199. Suopasw Ipforaro, 11,644. Od.1, 
12V. marvuyin yap uos Hargoxkjos yuyn Epeoti- 
x&, 1. 23, 106. daber bevorfiehen, vür d’ Funng yag 
æñbec fpeotäcıy Yavaroıo,12,326; od ujv axou- 
nastös y’ Eplotaras nulaı, Aesch. Spt. 520, mit 
Brahlen naht ex den Thoren feindlich; to d’ Epiara- 
To» nekas, Soph. E1.1392. olos vür dpeotäcı axo- 
mol, Ai. 925; tives dpsotäcı doors, Eur. Phoen. 
284 u. öfter. aud 75 Epeornzas rvAas, Suppl. 1009; 
u. In Profa, nei Eni ı5 noAs Zniorncav, zu der 
Stadt gefommen waren, Her.4, 203. oS Emearewres, 
die Dabeiftehenden, 4, 59. 4, 84; Entornoav .toig 
Boväevraig, Thuc. 8, 69; 6 drridixos Epkornze, 
Reht dabel, Plat. Theaet. 172, e. Zni rois ou dya- 
$ov np0Yvpois äpeotavaı, Phil. 6A, c. dah. auch c. 
ace., insoruvas nd rag dpa, hinzutreten, Conv. 
212, d. vgl.nod zeiv dv zeios Imoriontes xaloy, 
Legg. VII, 802, a; u. eig tous oyAovs, unter die 
Menge treten, Isocr.18,9; Anuoo9evns entorn vor 
@Adwy xzatıjyopog, trat al Anfläger auf, Aesch. 3, 
79; mit der Nebenbedeutung des Plöglichen, wie dE- 
alpyns Enıotag tois yıyvoutvors, laocr. 8,44; &pt- 
otatas adrois Hpauscros, überrafct fle, Luc. D. D. 
17, 1; fo bei. von Erſcheinungen der Götter, ber 
Träume u. d., noly wos tuyn Todd’ iniorn, che 
mic ein ſolches Geſchick traf, Soph. O.R. 777; eö- 
dovts Endarn öysıpos, Her. 1,34, oft; os av Exa- 
oras ai —— tuoy fuyiugiwy ipsorurtas, 
Thac.3,82.—c) an etwas gehen, an eine Arbeit, 
aufmerffam fein auf etwas, apayj, Eur. Andr. 548; 
ni tadıa entotnv, Dem. 18,60; bei Isocr. 10,29 if 
Inıorag ini ta Omolws Ipya zal Aysıy dpkaus- 
vos negi adrw» verbunden; ini zo» Toro», an ben 
Bunft gefonmen fein, Pol, 4, 40, 1. zois zaspoig, 3, 
418, 11. — d) ſtehen bleiben, xayo dnıorag nspıt- 
ueıva, ih blieb ſtehen u. wartete, Plat. Conv.172, a; 
dgsotausvog, Xon. An. 2,4, 26, Halt madend; Pol. 
1,46,11; uıxg6v Inıords änodvnaxsı, furz darauf 
Richt er, Luc.; — aud os non, in der Fahrt innes 
halten, Thuc. 2, 91. 


Poodoc 


dg-ssropte, noch dazu erforſchen, drspmre,. 
Hesych.; ton. dnsorogto, Hippocr. 

dp-odela, 1, das Umgehen, umnadzufehen, bei. das 
Biftiren ber Wachtpoften, Pol.6,35,8; — die Runde, 
Batrouille, D. Sic.2u, 46; Polyaen. 7,14, 2; vgl. noch 
Pol. 10, 15,1. 

Eop-odevrns, 6, ber herumgeht u. ausfpäht, LXX. 

#p-odavuzas, bei Sext. Emp. adv. math. 8, 307, 
os uöror ipod. diki za) ixzaluntızas üyovaıy, 
nuas ni to auunipaaue, nicht auf fünftliche, vers 
fedte Weife. Vgl. Epodos. 

dp-odevo, begehen, umgehen, um nachzufehen, Xen. 
Cyr. 8,6, 16, von Cinem, der bie Statthalterichaften 
bereif’t, um fie zu beauffichtigen. bef. die Wachtpoſten 
revidiren, bie Kunde machen, Hell. 5, 3, 22; nocas 
igodsucas dei pulaxag, Pol. 6, 35, 11 u. a.Sp.; 
ipodeveras, e6 wirb die Runde gemadit, Ar. Av. 
4160; — Xen. Hell. 2, 4,24 braucht auch das med. 
ipwdsvorto, wenn die Lesart richtig iſt, in ber Bes 
deutung bes act., od. allgemein: Wachen ausftellen. — 
Meberte., durchmuſtern u. befchreiben, Epodevdncs- 
Tas za ngösyeıa, Plut. plac. phil. 3, 8; u. rhetorifch 
etwas beweifen, Sext. Emp. adv. math. 8, 283, oft (f- 
Epodos). — Acsch. Ch. 717, zoisd’ Epodeucas &- 
nodnAntoscıw dymasy, zum Rampfe geleiten ob. ihn 
beauffichtigen. 

ip-odte, ij, — Epodete, v.1. bei D. Sic. 

tg-odsaton, ton. Enodıato, mit Reifebebürfnifien 
verfehen, tourous anonsunovos inodsicavtes, Her. 
9,99; Plut. Cat. min. 65 ; übh. mit dent Grforberlis 
hen verjehen, ausrüflen, auroug dAxg xai roig Öndoıs, 
D.Sie, 5,34; ols (auviası, awpgosvsp u.ä.) aörör 
IowdtaLe pilocopla noös nv orgazsigv, Plut. de 
Alex. fort. 1,4. dem Bondeiv entſprechend, befördern, 
znv deylar, Sol. 23. — Med. (fi) mit dem zur Reife 
Nöthigen verjorgen laflen, &x Xlov nevtadgayular 
Zxderp zu» vevrer Epodinaduevog, Xen. Hell. 1, 
6,12, er ließ Jedem fünf Drachmen für die Reife zah⸗ 
len; Pol. 18, 3,2. 

p-odwanög, 6, bei Hesych. Erfl. von imsoser- 
ouog. 

—æ ion. Aodioc, auf den Weg, zur Relſe 
nöthig, ro &padıor, Neifevorrath, Reifegelb, bef. im 
plur., nddıa apı dovvas, Her. A, 203, wie Lys. 12, 
14, u.Plat. Ep. v11,350,b; Zpod4’ oöx Eyo, Ar. Ach. 
53; xal —— zu Öntöw Eyovras dgadıor, Thuc. 
2,70; &godiuv dnogeiv, Lys.16,1&; Zpddsa rois 
Mnoic, Andoc. 4,30; r& tag puyis Ipddın, Aesch. 
4, 172; aud Unterhaltungsfoften eines Heeres im 
Kriege, de’ dnoplay Ipedlay tois gigatevousvors, 
Dem. 3, 20; vgl. Thuc. 6, 31; ta podıa ou nodt- 
uov, Arist. rhet. 3, 10; übh. Beförderunge-, Huͤlſs⸗ 
mittel wozu, erw IAsade tus nolsuzis dostng &Eo- 
dıov &vouafes, Plut. Alex. 8; eis dydessta», Hdn. 
2,10,14; Luc. u. a. Sp. 

&p-odos, zugänglid, Zguua, 5 dpodasrarov Hr 
toig nodsudosc, Thuc. 6, 66; vgl. Polyaen. 1,49, 3. 

Ip-odas, 6, — Zpodsvrng, ber zur Befihtigung der 
Wachen herumgeht, Xen. Cyr. 8, 6,16; Pol.6,36,6. 

top-odos, ıj, 4) der Zugang, der Weg, der zu etwas 
führt, rag &podous zaralaußavsıy, Thuc. 6,99 u. 
öfter; dns Tavıns (tig zopupis) Inodog Zni or 
Aopo», Xen. An. 3, 4,41. adroder Im Tadg nols- 
ulovc Hr, 4,2,6. dnoxisleıv ras äpadouc av Inı- 
tndelo», bie Zufuhr abſchneiden, Hell. 2, 4,3; &podor 
doövas ini tous moälens, bie Grlaubniß geben zum 
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Bolt zu ſprechen, Poll.4,34,5. — Die Abführunges 
gange Im Körper, Hippocr. — Uebertr., Weg, Mittel 
u etwas, nods ra, Diosc.; Tüs denyrasws, ethobe, 

ol. 3,1, 11 u. öfter; vgl. yrasuns u2Alo» Ipod 
ioyvog, Thuc. 3, 41; im phllofophifgren Sinn, vie 
Bewweisführung, Plat. u.a. Sp. bef. wie bei den Ahes 
toren, der Runfigriff im Cingange ber Rede die Zuhörer 
zu gewinnen. auf Fünftliche u. verſteckte Weiſe, insinua- 
tio,.D. Hal. de Isaco 3 u. a. Rhett. — 2) das Hinzus, 
Herangehen, fowohl im freundlichen Sinne, Beſuch, 

erkeht, dapaktig ag’ dlnAovs dpödovs, Thac. 
1,6, wie 5, 35, al6 gew. im felndlichen Ginne, das 
Anrüden des Heeres, ber Angriff, Anfall, von den Zus 
tien, Aesch. Eum. 353; croerrãc æctã Salartar 
Igodos, Thuc. 1, 93. Ipodov noısia9«s, angreifen, 
2,95. # te puyn xal ıj Epodos, 4, 126 u.oft; Xen. 
u. A.; auch übertr., ed9dg zjv nousıny Ipodor od 
difacdaı tod ou Aoyov, ben erften Angriff aushals 
ten, Plat. Phaed. 95, b; vgl. Thac. 4, 126, wie örzo- 
usveıv, Han. 8, 1,10; — &£ dpodov, beim erſten An- 
griff, Pol.u.a.Sp.; geradezumit ögdias rotyacdıı 
Toös moAsulovs verbunden, Pol. 4, 36, 11, wofür D. 
Hal. 3, A adrj zjj dpdde fagt. — Bei den Medic. von 
Barorismen, be entſcheidenden Tagen, auch pucsws, 
der Andrang der Natur, Reaction gegen eine Kranfs 
Teit, Hippocr. — Allgemein, Elvodia, & rw» vvxti- 
nor der avasasıs, die Pfade der Nacht, Eur. 
Ion 1049. 

!p-odde, auf ben Weg bringen, hierher zieht man 
Aesch. Pers. 648, Ze} argazo» ed) Inoderxes, ion. 
= Igudaszeı, die Stelle if aber verberbt, der Schol. 
erfl. ind zoy davrod noda jvsöges u. a6 wohl tin 


impf. 

BEN ro, das Steuerruber, Od. 14, 350, ob. 
= Ipölxıor. 

89-oAxıj, ri, das Anziehen, Tzetz. 

Ip-dixıov, 16 (Fixw), 1) das bem Schiffe nachge⸗ 
ſchleppte Boot zum Ausfegen aus dem Schiffe, dxödsv- 
08 todg vavrag ro Ipdixıo» napaßaltıy, Plut. 
Pomp. 73, das Boot ausgufeben. Demerr. 17 u.9.— 
Hesych. exfl. au) undddsor. — 2) was man mit ſich 
führt, Reifegeräth, Gepäd, dArın uos zal nijon Eo- 
öAxıe jagt Diogenes zu Eharon, Leon. Tar. 59 (VII, 
67); vgl.B. A. 257. 

Ep-oAxts, Idos, ij, daſſelbe, VLL., vgl. Schol. Ar. 
Vesp. 268, ZpoAxig zuglus Aysras 7 Außos, 
uıxod vers, dp’ Ärkgas ueyalng veods FAxoudn 
u. nad Poll. 1, 86 = dsvwrngla übertr., Eur. 
Herc. Fur. 634. u. geradezu für Begleiter, Andr. 


200. 

&p-oAxös (Fix), 1) nachgeſchleppt, wie bie Zpodxts, 
Ar. Vesp. 268, od un» nos touy' Epoixös ıjv ddr 
zagwörog jur yairo, er ließ fich nicht ins Schlepptau 
nehmen; übertr., un] modAsayos und’ Epoixös dv 
Aoyp yErn, ſchleppend u. weitfäufig, Aesch. Suppl. 
197. — 2) aft. an fi ziehend, anlodenb, reizend, 
Epolxd xal od ro öyra Akyeıv, Thuc. 4,108; bei Sp. 
16 dp, — diheag, Lockſpeife im eiget Sinne, u. überfr., 
Adi. V.H. 8,12. H.A.7,10u.9. 

ig-ouagtio, geleiten, mitgehen, nachfolgen, dA’ 
dpouapreitov xal ansudero», Il. 8, 191. 12,412, 
u.sp. D., wie Ap. Rh. "Ipıxdos Ipwudptnoe zıdvtı, 
4,201; Nic. Al. 479; Nonn. D. 13, 310. — Selten 
in Brofa, wie Arr. An. 1,19, 2. 

dp-ourate, mit Ginem umgehen, xal yag ınv d 
uslszgös Iyapline’"Araxgslov, Hermesian. Aih. 


' ndyta vd rev dv, 
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xı, 598, c; dupe de axsepoisıw Ipwulncer 
Syslposs, Noun.D.5, 440. 24.335. — 
dp-onik, ansräften, in Stand ſetzen, döono⸗— 
&ponilacavtsg, 11.23, 55. deinvor Zpondloaas, Od. 
19, 419 u. sp. D., wie Ap. Rh. 2, 157; auch med., 
dögna 1’ Eponksocouecda, I. 9,66; dponisknes 
2dwdnjv, Nic. Ath. Il, 126, b; duatav Zpondlo- 
saste, anfieren, 11.24, 263 u. sp. D., u. vom Schiffe, 
0d. 2,295; vjes, Mens. Rom. IX, 384); vgl. doca 
te vnt iponklecacdas Fosxe, Ap. Rh. 1, 332; — 
gegen Einen bewaffnen, zuvd tsvs, Opp. Cyn. 3, 244 
u.a.Sp.; im med. fid gegen Einen rüften, ihn angreis 
fen, zuwf, Opp. Cyn. 2,673. 3,86; auch roy "Eow» 
Suuıv Iponklaouaı, = act., Plat. Ep. 30 (1X, 39). 
p-ögäoss, q der Anblid, Porphyr. 
dp-opäzıxds, n, 0», zur Aufficht geſchickt, ro⸗ de- 
ondınv ipopatızdy dei elvaı ray foyr, Xen. Dec. 
12,19. 
dp-opie (f. dedo), ton. dnopaw, fut. insyoueas 
(sor. Znöwato, Pind. frg. 58, ſ. nachher), aor. örzei- 
do», Enıdeiv, darauf hinjehen, vom Helios, ös zarı’ 
tpoed xal navı’ inaxovss, Od. 11,109 u. öfter. u. 
mit dem Nebenbegriff des Hingehens u. Beanffihtis . 
ens, Zeig üvdounovs Ipopg xal rivvrm, üor 
udorn, 0d. 13, 244. 8eol —— — oancc, 
dv3geuno» Ößpsv re xal sövouln» Zpopörres, 17, 
487. — In 0d.2, 294 ao» (ein) — Emiöyouas, 
q̃t⸗c doforn, ich werbe beftchtigen, welches das befte 
Schiff ik, liegt auch ein Auslefen barin. vgl. 1.9,167, 
todg udv Eyo) Enıcyouas, ich will die Befandten bes 
fichtigen, fie auswählen, wozu die Erkl. ber VLL., daß 
Inıeryaro att. xarddsfer, LEeikkaro fei, gehört, 
welde Form aus Plat. (com.?) belegt.wird, vgl. Mein. 
11, p.523; die Stelle geht vielleicht auf Plat. Legg. 
xii, 497,0, oös &» ol nEosnKovtss Tod Tee 
Gayros Enowyovtas, wo zweimss. inoywstas haben). 
— öndong &pog& plyyos deklov, Eur. Hipp. 849; 
toſtoy dä 1öy vuy xosgavoüyr' Endyoues, td werde 
erblicken, Aesch. Prom. 960 u. öfter; Zeus &s !po- 
0% ndvıa xal xparunss vrbbt Soph. El. 170, u. fo 
öfter von ben Göttern, welche die Aufiücht führen. auch 
Sorge tragen, of Feoi oe !nop&waı, Her. 1,124; 
Zeös navytev Fpogt t&dog, Solon. 3, 17; Alxnvy 
now Epopäv, Dem. 25,11; 
Yeodg tous nayı' Epopavtzas, Xen. Cyr.8,7, 22; 
— Ensides tavd’ Hßgev, Soph. Tr. 883. &v od 
intdosu necovcav, 1028. aud gleichmüthig mit 
anfehen, el Tadr’ Epopmvres (Heol) xguntovas 
&xndo«, EI. 815. vgl. Tr. 1259, wie megsopdo, ofrı- 
veg dröhınoay Inıdeiv Zonuny ınv nölıy yeroud- 
vnv, Isocr. 4,96; — tn die Berne ſchauen, T& wuir- 
Aorı’ oödsls &popg, die Zukunft erſchaut feiner, Sopb. 
Tr. 1206; vgl. Xen. An. 6, 1,14, Tıuaaluy nos- 
slavvito Epopar Nuäs, fo weit, daß er ums noch fehen 
Tann. f. auch Cyr. 5, 3, 56.— @in Ang lũck, Schlim⸗ 
mes anſehen, Aesch. Ag. 1219; Ar. Th. 1059 u. A.; 
xaxa nolAd, 11.22, 61, d.i.erleben. rd yakenoszare, 
Xen. An. 3,1,13; vgl. manıpdenas Kaiser adrög 
te Außndeis zal tods Eavrod Znıdav naidac, Plat. 
Gorg. 373, c, wo man aus dem Zufammenhange Au- 
BndEvras ergänzen fann; — darauf fehen, beaufſich⸗ 
tigen, beforgen, wie oben von den Göttern, Eyopg ad- 
tös nayıe, Ar. Equ. 51; tà nonyuara Zpopüv xai 
diänew, Her. 3,53; vgl. Thuc. 4, 132. 6, 67; dye- 
ga xal ——— on. Cyr. 5, 3, 59; navr’ 
igopür xal dıoxör, Dem. 3,34; dern Zyopäca 
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nsostı, Arist. pol. 6, 8 u. Sp.;— yodumare, d.t. 
Iefen, Her. 4, ri — Aud) Kranfe befuhen, Xen. Cyr. 
5,4,418. — Im Leben noch fehen, erleben, gew. von 
fchlimmen Dingen, Her. 6, 52; Xen. An. 7, 1,30. 
aud Ive Ers 2p' juov inidauer ıjv nor sddar- 
uovodcav, Vectig. 6, 1. zn» jdlornv Nusoav, Hell. 
2,4,17.— Aud) Immed. =act., Aesch. Suppl.636; 
Eur. Med. extr. 

2p-ogeie, 7, das Amt u. bie Würde bes Ephorns, 
in Sparta, Xen. Lac. 8,3. S. yoga. 

2p-ogsiov, td, der Berfammlungsort ber Ephoren 
in Sparta, Xen. Agee. 1, 36; Plut. Apophth. p. 237. 

ip-ogevo, 1) ein Ephorus fein, Thuc. 8, 6. 58; 
Xen. Hell. 4,3, 4 u. öfter; Pol. u.9. — 2)= &po- 
&w, etwas anfehen, beauffichtigen, Zeüs d’ Epogsvos 
iivıos Eevlov oröuarog Tauds, Aesch. Suppl. 622. 
vgL. 662. Pers. 7; megf tuwog, Luc. Charid. 10. 

p-opla, m. erfl. Harpocr. n ni tar dgw» yıro- 
gie 7Q00yoREvOHK, aus MißverKändnig der Stelle 
‚e6 Dem. ©. Epogsos. Auch v. 1. von Zpogele. 

ip-ogıxds, 1, or, vem Bphor gehörig, dipgos, 
Xen. Lac. 15,6; vgl. Ael. V.H. 2, 15. 

dp-öpuos, a, 0», an ber Graͤnze, dyopd Ipoopla, 
der Sehnmartt, wo bie Leute aus gmgrängenben Bes 
girfen zum Handel zufammenfommen, Dem. 23,37.im 


efeß von Dem. felbft ib. $.39erfl.;— an der Graͤnze 4,86 


ftehend, Sp. 
ig-ogxia, ii, u. Epopxisw, fpätere Borm für örog- 
xte u. dnopxiio. 
Zp-oguatver, bagegen anflürmen, anbringen, ded- 
9 tepois, vom jogel, Aesch. Pers. 206 ; — url, 
auf etwas, Opp. Cyn. 3, 367. 
ip-opude, antreiben, anrelgen gegen Jem, ertes 
en, nölsuov, &väuovs tus, 11. 3,165. Od. 7,272; 
vdga vavıag Epogunsavre ıd nuAsiv, Soph. Ai. 
4122, zur Säifffahrt. zwi xaxd, frg. 611. — Pass. 
feinblih auf @inenlosfürmen, andringen, &yyer 2pog- 
wäodaı, 11.17,465. elco, 18,282. — c.acc., det’ 
dovisu» — alerös I9vos Epopuäras, er Kürmt auf 
die Schaar der Vögel ein, Il. 45, 691. vdl. 20, 461. 
oft Zpopumdek, 1.; dxorzs ipopundels, mit dem 
Speere andringenb, Pind. N. 10,69; abfolut, Aesch. 
Pers. 454; allgemein, darauf queilen, nicht feindlich, 
0d. 14,206 u.sp.D., wie Ap. Rh.4,513; Hes. Sc. 
427; auch aor. med. kpoguisacser dIrou,— in’ 
dtsRovs. — Mebertr., Suuss Epopuärans, c. inf., das 
N fült fich getrieben, hat Luft, Aue», zu gehen, Od. 
4,713. vgt.11.413, 74. Od. 1,275. u. oßne Supoc, 
Av &y’ ipopnäraı nomasuaev, 21,399; — In Profa, 
bei.derfpäteren, wird Dasact. In biefer Bug gebraudt, 
ankürmen, angreifen, vgl. Eur. Hipp. 1274, d nra- 
wös Ipepudan: u. fooft Plut. zus, Pomp. 49; int 
ta, D.C.36, 7; npög todsmoleulong, Plot; cör, 
auf das Schwein, Anton. Liber. 6; auch abfolut, Plut. 
Dion 38; — ohne feindliche Beziehung, 7) eis ro zne- 
Aayos Epopujoaca vads, Xen. Hell.1, 6, 21, wenn 
die Lesart richtig iſt. 
dp-opusto, ton. 5 ‚mit dem Schlffe vor Ans 
ter liegen, gew. in feindlicher Abficht, um ben Feind zu 
blofiren ober zu beobadıten, Zpogueiv xal Tad rogd- 
m08 xgareiv, Thuc.d, 24. 13 Ave, den Hafen 
blofiven, 7, 3 (wie Nic. 3 (v, 44) u. D. Sic. 19, 49). 
u. ebenfo abfolut, 1, 146, wo der Schol. eis dntdecıy 
elvas, noksogxeiv erfl. initj Minzp Sg vavız$ 
ipoppeiv, 8,30 u. oft. da popuär bei Thuc. nicht 
vorfommt, if jr Zpogusas autois (fo für adroug 
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richtig zu fhreiben), auch wenn fle biefelben blofiren 
follten, 3, 31; dnel ol Ipoguoörtes dleyaspass elyor, 
&$tnleucar, Xen. Hell.1, 6, 20. Ind to kulyı, 6,2, 
7; 16 orol® zods Puualovc ini Tod wröuarog 
&pogueiv, Pol.1, 46,5; — ip’ iv Bonderav al reuj- 
ots duoce dpwguov», Dem. 19, 322. u. übertr., 
Tois zamois Epopueiv, aufpaflen, auflauern, 3,7; 
vgl. Soph. undE ue yilaaa’ Epopuarv, bemadend, 
geifam blofirt haltend, O. C.816; — anlanden, 

‚en. Lac. 2, 13, wie auch Thuc. 6, 49 &popumdiutes 
erkl. wird, wo Schäfer Zpopusadsrreg ändert; ſonſt 
bebeutet das pass. hei Thuc. blofirt gehalten werben, 
1,142. 8,20. 

&p-ogun, nq der Ort zum Bindringen, Zugang, Od. 
22, 130; — das Angreifen, der Augriff, Thuc. 6, 90 
u m.D- wie Ap. Rh. 4, 148. das Unternehmen übh., 

, 208. 

Zp-oeunass, Y, = Epogun, der Ort zum Angriff, 
der Angriff, ds’ oAfyov zig Epog, Planet 0 a 
Thac. 2, 89, da man nur in feinem Raume angreifen 
tonnte. — das Binlaufen ver Schiffe, um fi) vor Aus 
ter zu legen, die Anfurt, Auive za) Zpdgunar fü 
orparkg, ib. 6, 48. bef. infeindlicher Abficht, Blofade, 
8, 14. u. wo es dem Yokaxı) entipricht, 3, 33. 

&p-oguntaxög, n), öv, autelzend, antreibend, Poll. 

, 86. 

2p-opulo, das Schiff in die Bucht einlaufen 
laſſen, u. med. In den Hafen einlaufen, ds Asusva, 
Thuc. 4,8; bei App. B. C. 5, 108, ds dpopusonus- 
vos rois noAsulosg, blotiteud. = Ipoguio" auch wie 
das act., dupi da tauıny Hiva us bnıBdigas Kdeas 
ipwouscaro, Crinag. 39 (VIi, 636). — Jutr., ne- 
tauoıcıy Zpwgmoar, fie gingen zu den Flüſſen, 


Apolldns. 15 (IX, 244); dälorefay dic Epug- 
— Philp. 65 (IX, 254), ich nehme zu fremden Kins 
en meine Zuflucht. 


Ep-sguuars, ij, das Hineinbringen des Schiffes in 
den Hafen, Ginlaufen, Th. Mag.; auch v.1. für &psg- 
unass bei Thuc. 


Ip-oguos, ö, bas Borankı en zur Blolade, 
Thuc. 3,6. 4,27° Es &popuor näsiv, 4, 32, der pu- 
Accæ entfprechend. : 


Ep-oggos, in ber Bucht vor Anker legend, ses, 
Thac. 3, 76; — auch mit einer Bucht, einem Anfers 
plaß verfehen, vjcos, Strab. 

To-opog, = dp-desos, App. B. C. 5,9. 

Ep-0g05 (dpopdo), beauffichtigend, beobadtend, 
Nejiscıs, Ael. bei Suid. Ber. d &p., der Auffeher, 
Berwalter, Borgefepte, argazsäs, yüs, A Pers. 
25. Suppl. 659; xagas, Soph.0.C.143; opa- 
ylav, Eur. Rhes.30; fowra xaisv — 
Plat. Phaedr. 265, c u.Sp.; im fem., Schol. Ar. Plut. 
64; Ap. Rh. 4, 1309. — Bef. in Sparta (aud in aus 
deren doriſchen Staaten) fünf angefehene Beamte, wel⸗ 
che bie Gewalt der beiden Könige mäßigen u.in Gleich⸗ 
genigt halten follten, Her.1,23; Plat. Legg. Il, 

92,8; Thuc. u. A.; vgl. Herm. Griech. Staatsals 
tert. 8.84, fi. 

Ep-o00», d. 1. &p’ door, in fo fern. 

Zp-vBollo, fih übermäthig ‚gegen Sem. betragen, 
ihn ſchmaͤhen u. befhlmpfen, abjol., n.9, 368. Sp. ; 
ZpißgıLov dia te xal el Axosav, He höhnten auf 
andere Weife u. durch die Frage, ob, Thuc. 6, 63. 84- 
vörtı, Soph. Ai. 1364; dcra dewdıjd’ Zyußpku 
nöAss, Eur. Phoen. 180; Piut.; — eds zıya, Eur 
Andr. 625. — zıyd, Eur. Heraci. 948; Pin. 3.®. 





"Epußpuoriip 


my duadlay, vergöhnen, de gen. Socr. 7; aber 
aelawesnay Iuusv Ipvßolseı dyiip,er zeigt hohnend 
fein ſchwarzes ‚ Soph. Ai.934. — Pass., un) ’pv- 
Boksosas vaxgovs, Eur. Plioen. 1663. 

?p-vBgsozne, jgos, 6, der Beichimpfende; Anth. 
v11, 352 wirb jeßt gefvennt öp' Ußo. gelefen. 

dg-Ußguaros, beichimpft, verhöhnt, fhmadvoll, 
tugavrks, Hdn.6,1,5. pußgsora ndaye, Schmach 
erbulden, 2, 7,5 u. öfter, wiea.Sp. — Ädr. Epvupßol- 
orax, xal o es, Plut. Artax. 30. 

sp-vygalvouas, (oben) naß, feucht werben, Hip- 


pocr. 

&p-vyoos, etwas feucht, Theophr. 

dp-wdarıos, an, aufdem Wafler, Nöupn Ipüda- 
zen, Ap. Rh. 1,1229, = dpvdgsag. 

dg-vdosie, bewäflern, Theophr. 

ip-vdgsäs, ados, 7, zum Waffer gehörig, Nöupn 
do.,Wafferuymphe, Alex, Act. 5,22; Leon. Tar.(1X, 
329), wie Hermocr. 1 (1X, 327). 

dp-vdok,tdos, ri, = Bor., Artemid. 2, 38. 

Ip-vdgog, ton. Envdeos, feucht, naß, Lipvoos, 
0d. 14, 458; Bl Invdoos nidafı, Her. 4, 198; u. 
fo bef. von De ern auch za ipudge allein, Theophr ; 
— wafferfähtig, Hippocr. — Sp. auch an, bei dem 
Waſſer, Philostr. 

Zp-Udeo, 6, in Ahender Auffeher der Waſſeruht 
beim ®ericht, Poll. 8,113 bei Befker richtig getrennt, 
wie Hesych. &p’ ödag Auyaiv fagt. 

p-vlaxıdu, anbellen, zovs, Plut. sol. anim. 13. 

?p-vuvio, babel fingen, pvyfj nasüva, Acsch. 
Pers. 385. tiodv u’ dvoayas id’ Zpuuviicas 1Io- 
vs, Eum. 862, was foll ich dieſe m Rande fingen? vgl. 
noch dAoduyuo» dvdods, Ch. 380; margrov ubhos, 
Plat. Legg. X11, 947, c. fr dv dei ipuunsicder 
ind roĩc acv Funaoı, VII, 799,8; — bei.ein Kla⸗ 
gegefang, Soph. O. R. 1275, wie xaxds medtes 
— to naıdoxrövo, Unheilanwänfgen, Ant. 


— ein &puursov fingen, Schol. Pind. Ol. 


1. E 

?gp-duvsov, 16, ber Geſang nach einem Hymnus, 
ein Refrain, Ath. XV, 701, Pr der Zuruf, Beiname, 
Ap. Rh. 2, 713; Callim. Apoll. 98. 

dp-unsgds u. &punso9ev, von oben her, darüber 
Hin, ya d’ Imuneg9ev dsg9eis dIveor, Od. 9, 383. 
sropfaast’ ipinsg9e tanntag, Il.2&, 645; oden- 
voö, Pind. frg. 226. 227, wie ddarw» Zpunsgder 
ãaato, Theocr.23, 59 u. a,5p. D. Auch von der geos 
graphlſchen Lage, Dilvgwr d’ }p. facı Maxpwpss, 
Ap. Rh. 2, 396. 

tp-unvidsog, einfcläfernd, Leon. Tar. 65 (aber 
Pal. vis, 198 ſteht ip’ dnvidiw). 

&p-unvoe, darüber eiufchlafen, Sp. 

&p-vnvostte, darauf ſchlafen, rois ‘Oysjpov nosn- 
uasıy, Iulian. ep. 14. 

Ip-varionaig, n, das Hinterbreintommen, der Bers 
äug, Clem. Al. . 

p-vorspkw, hinterbrein, fpäter gefchehen, ſpaͤter 

Tommen, Thuc. 3,82; vgl. D. Hal. de Thac. 29. 

dp-vpalve, dazu weben, übertr., in tmesi, doAn» 
ini wizw öpalvo, Opp. Cyn. 3, 415. 

dp-vgi, A, der —— beim Weben, xgdxn, 
VLL; zei öornuov, Plat. ss v,734, e. 

!p-vw (f. dw), beregnen, Epvausvog, beregnet, 
Xen. Cyn. 9,4. — Impers. pvss, es regnet batauf, 
Theophr. auch hinterher, id. 
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dp’ d, dp' dre, = ini roðrꝙ, 8 oder ts, unter 
der Bebeutung, daß, zu dem Zwede, daß. ©. int. 
— (Sea), zeitig, Leon. Tar. 45 (IX, 
) 


&y£-Bosov, To, = utadßosor, Poll. 1, 252. 

üg-syyvos, 1) Bürgſchaft leiſtend, zuverläffig, 
iger, von Menfchen, Enoßönzw» tnAsxevrwr, dem 
man fo wichtige Geheimuiſſe anvertrauen fanu, Plut. 
Popl.&. 06x er c.inf., der nicht verbürgt, verheißt 
etwas En tun, einer Sache nicht gewachſen iR, Aem. 
Paul.8; Zyeyyualtares udgrus, Ath. IX, 398, f; 

jewöhnlicher von Saden, worauf man trauen darf, 

'öuos, Eur. Med.397. Adyos, Andr. 192. ziv dass 
Zydyyvov noseiv, betätigen, Phoen. 759; tod dara- 
Tov tulnulg dseysyyug niateöpv, Schol. Beßalp, 
doyvog, Thuc. 3, 86; n. fo oft bei Sp.moog rs, für ets 
was bürgend, Plut. Pericl. 37 u. fonfl; auch ziarıs 
tig owrnelas ixiyyeos die Rettung verbärgend, D. 
Cass.; vgl. Pallad.5 (X, 56), vampgosurns rednos 
odrog &ykyyvoc, u. Hdn. 2,13, 16. — 2) dem eine 
Bürgſchaft geleiftet wird, daß ihm nichts wiberfahs 
en fol, Ixsens, Soph. O. Ü. 285.— Adv. Zyeyyvas, 
Schol. Aesch. Pers. 237. 

&ye-yinızla, ni, Sungenſtillſtand, nad dxsyarpia 
von Luc. Leziph. 9 gebifbet. 

2ys-dspula, 1, eine Viehfrankheit, Hauttrodniß, 
bei der das Vieh gänzlich abmagert, Hippiatr. 

dyednula, 7, von einem alten Heros "Eysdnuos 
abgeleitet, alter Name ber Afabemie, Plut. Thes. 32. 

'xi-9öuos, Berfland habend, Od. 8,320, Schol. 

Aoysouov Eywr, ober richtiger zgarer ray Inıdv- 
ur, aompwv, der befonnen feine Leidenfchaften im 
Zaume Hält. Vol. Zyspowr. 

iyeldeon, dim. von dysc, Heine Diter, Suid. ©. 
&yidıor. 


txe⸗xijanc, 6, der einen Bruch hat, xrAnzns, He- 


sych. 

* 'gt-zoldes, Leim haltend, — Ar 
Ass, Plut. sol.an. 10, u.2.Sp.ro &y6xoAdo», der Leim, 
Plut. frat. amor. 7. — Adv., Diosc. 

dye-xtiavos, Vermögen habend, Rhian. 1; Ada- 
za, die Goldfand führen, Nonn. D. 11,37. 17,35. 

dys-uösse, die Rebe an ich halten, verſchwiegen 
fein, Lac.D.D. 24, 2 u. öfter, za Zyeurdosusve 
ze) dnddönte, lambl., nach dem Pythagoras beſ. 
das Wort brauchte, V. Pyib. 94. 

!ys-uödle, n, Schweigfamfeit, Verſchwlegenheit, 
bef. Ausdrud der Pyihagoräer, für das ben Kochen 
inden erften fünf Jahren auferlegte Schweigen, Plus, 
decurios. 9. Num. 8 u. öfter. xal own, de exil. 
46; Ath. vII, 308, c u.Iambl. V.P. 

&yd-wü9os, bie Rede an ſich haltend, verfi wiegen 
ſchweigfam, Sp. nach dem homeriſchen aan' Zyst' dv 
ggesl uöson gebildet. 

iye-vnts, oc. ı), das Schiff, vadc, zurüdhaltend, 
bemmenb, von wibrigen Winden, Aesch. Ag. 145; 
vom Anfer, Theaet. Schol. 1 (v1,27); von ber Wind⸗ 
Rile, Nonn. D. 13, 144. — Bel Arist. H.A.2, 44; 
Opp. Hal. 1, 212; Plut. Symp.2, 7, ein Meerfifch, 
der Sciffhalter, remora. 

&ye-naunng, ds, BäAos, 11.1, 51. A, 429, von nev- 
xn, bie Fichte entweder von ber Bitterkeit des Fichten» 
harzes übertragen, nach den alten Erklaͤrern äyo» nı- 
xolar, bittere, burchbringende Schmerzen abend, 
beingend, verurfaggend, ob. mit Buttin. Lexil. I, p. 17 
fpig, wogegen der fpätere Gebrauch des Wortes ſpricht, 


1014 "Eyerıxpog 


3- B. auvova !yen., Nic. Th. 600. oxdoro iyenev- 
xta dlav — 866. Bet Orph. Lith. 469 
telgovte ſvntoðc &yenevzlinavras düruf. Bol 
noch Zy&otovog. 

Exi-nıxpog, Erkl. des vorigen Wortes, Enst. 

Eyi-nwäog, Bferde, Bohlen entHaltend, Habend, In- 
70100905, VLL. 

sg ennoaden, 4, —!yeuvdHa, Iambl. V. Pyth. 
c. 34. 


Zy8-vagxov, yıruvıor, das Fleiſch halteud, feſt 
am Fleiſch, am Leibe anliegend, Ath. Xırı, 590, f. 

yt-arovos, Seufzer bringend, verurſachend, ddc, 
Thor. 25, 213. 

äy&ıns, ö, der Habende, Befigende, Reiche, Pind. 
frg. 273. R 

Tyerisuw, = doerpsdw, Hesych. 

&x&ran. ij, ber Pflugferz, stiva, Hes. 0.469; Ap. 
Rh. 3,1325; Alciphr. 3, 19. 

Eyeräneıs youpos, d, Nagel am Pflugflerz, die ſer 
felbR, Agath. 30 (VI, 41). 

Eytckov, 0, ver Behälter, bef. Fiſchbehaͤlter, 
ur Hs 825, nad; dem Schol. ein Behältnig im 

chiffe. 

— — Pflanze, die ſonſt Bpvonsa heißt, 
alen. 

£ye-poorto, verſtaͤndig, befonnen fein, Agath. 35 
(Plan. 332). 

?ye-pooavvn, , Berfland, Klugheit, Paul. Sil. 
68 (IX, 767). 

!z8-gowv, ov, gen. ovos, Berfland, Ginſicht ha⸗ 
venk, ug, befonnen, Penelope, Od. oft. xal«yasoc, 
11. 9, 341. xad dyysvoog, Od. 13,332 u. sp. D., wie 
Nonn. oft. — Adv. Zyepeövaxs, D. Sic. 15, 33. 

Eyns, nos, 6, = £y8rns, VLL. 

?y9atew (Ey9 os), haflen, anfeinden, Tv’ ZyInosıs 
peorze, 11. 9, 452. Gafg von peildw, Od. 4,692; 

les. 0.298; Soph. El. 1355 u. 9.; navras dy9at- 

ew 9sovs, Aesch. Prom. 997 u. öfter. efoo/te xal 
Yeoicıy Zy$cıpofaro, Suppl. 735; odd’ ad tocov- 
zoy Ey905 yd aloe a’ 2yw, mit ſolichem Haffe, Soph. 
El. 1023. au &y90s Fusion utya, Haß hegen, 
Phil. 59. 2y9atpouas Ssoig, id} bin den Göttern vers 
haßt, werde von den Göttern mit Haß verfolgt, Ai. 
453. u.2y9egei usw 2E Zuod, du wirft von mir ges 
haßt werden, Ant. 93; odsv, Eur. Suppl. 903 u. 
öfter; Ar. Ran. 1325, aus Ion. In Profa erſt feit 
Arist. Eth. Nic. 9, 10; xaxiev, Plut. Rom. 17. — 
Nic. Al. 539 at aud; das med. in aft. Botg, Alxtur- 
va Iydigato xAövas. — Adj. verb. &ydaprkog, 
Soph. Ai. 664. 

&438,—= x98s, geflern, Ar. Nubb. 175; odvor 
Te xãxdeic ” def, Soph. Ant. 452; ra 2y9& zal 
ngwn» yeyovora, Plat. Gorg. 470,d; Xen. Cyr. 7, 
5,53 u. öfter. Nach Apollon. in B.A.556, 30 foll 
2985 attifcher fein, es ft wenigſtens häufiger. 

— = 9eaıvös, gefitig, Pallad. 128 
(x,79). 

&yInue, 10, das Gehaßte, VLL. ulanue. 

2y94Lıyog, =2y9eosvöc, Men. in B. A. 438, 11. 
Vgl Lob. zu Phryn. p. 323. 

&y9+ ua, td, Soph. frg. 590, wo Hesych. woriua- 
ra erfl. Bol. &ysnua. 

dyIsovauc, adv. zu ZyShor, feindfeliger, Zysır, 
Xen. Conv.4, 3. 

&y$10rog, superlat. zu 2y$ods, von ro Ey$og abs 
geleitet, der verhaßteße, feindfeltgfte, 11.5,890; Pind. 
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01.8,69; Aesch. Prom. 37, n. ſonſt bei Tragg., wie 
in Profa, a £y$s0ta öyra dv rö oda pda noı- 
&v, Plat. Conv. 186, d; gew. c. dat., 3. B. ust« @n- 
Baloy zöv nuiv 2y$torwv, Thuc. 2,72. — c.gen., 
Xen. ngög toos dxelvov Zy$iarovg, An. 3,2,5. Bei 
Luc. Tragod. 245 au öy$4aratos. 
2yHw», ov, comparat. zu dy$00s, von Zydos abs 
eleitet, Aesch. Pers. 438 u. audere Tragg., wie in 
Sf, Tooodıp Zydlar yiyveodas, — 214, 
c, feindſeliger, verhaßter. 

&y$odontw, feindfelig handeln, re u’ &y40do- 
naja Epnasıs ‘Hey, I1. 1,518, feindſelig entgegen= 
treten. Bon 

dy9odends, öv(von Iydos,man vgl. das Sufſtrum 
-Sanos in dAModanos, Buttm. leitet es von daraus, 
feindfelig blickend, Lexilog. 1, p. 124, ff. Andere von 
&y od. gar von Zdapoc her), feindfelig, VLL.249E0- 
mosög- Soph. oruyro» 18 par’ Öydodend», Phi 
4122. toia uos dvserivales duopgwr dydoden 
”Argeldasg, Ai. 913; nödsuog, Ar. Ach. 226 u. sp. 
D. öupera, feindſelig blidend, Ap. Rh. 4, 1669; 
xofoua, Opp. Hal. 4, 663. ödeg, ibd. 690. — Ju 
Profa nur Plat. js adrıs ddos Zydodonen yeyo- 
vulag noMois, Legg. VII, 810, d, verhaßt, oder nad 
Schol., der y$gorosds erfl., verfeindend. 

"EX®os, 13, die Feindſchaft, ver Haß, odd' av Zya 
diös Eydos disvauevos nepıdolunv, Od. 9, 277. 
Eydea Avyga, 11. 3,446 im plur:, wie Bapuloya 
Ken, Pind. P. 2, 55; Tragg. (vgl. 2yIaleo) eis 
84905 490» nasci toisıw Oldinov, ich ward ihnen 
verhaßt, Eur. Phoen. 879; ravog, gegen Jem. Her. 
9,37; T@ Exelvov &ydes, aus Haß gegen Senen, 
Thuc. 4, 95 u. öfter, xut £y9og zuwoc, 1,103. 4,4; 
zo nos adröv £y9eı, Plut. Lucull. 22; Ggf YıAc- 
um —* Cyn. 1,38. — In Proſa iſt das folgende 
geläufiger. 

&490«, #, die Feindſchaft, der Haß, ng66 dAdndous 
tiveg Ey$gas, Aesch. Prom. 490. un yde os Ioj- 
vos öuuöselsiydgav Bad, 388. kao. dir Haß zus 
siehe; Soph. Ai. 1336; Pind. P. 4, 145; xaı’ FyIgar 
tevog, aus Felindſchaft, Haß gegen Ginen, Ar. 
Pax 133; jtwv Aaxedasuorlor Ey&ga, gegen bie 
Laceb., Thuc. 7,57; æ &yden — ıj npoopeilousen 
ds ’A9mralovs ix ray Alyıynr&ov Zytreıo, Her.5, 
82 cogl. auch Ko; tiv E190ur ds Tods "Aeyelous 
£resneawto, Thuc. 2, 68, wo auch yſAooa meös tous 
"4eyslovs geſagt iR; Zy9gav ovupalksır, auva- 
aresv tevl, ſich die Feindſchaft Imds zuzlehen, Eur. 
Med. A4. Heracl. 459, aud elgcadcı, Dam, 21,132; 
£y3ea Bariv Ev autor og dAAdovg, Plat. Euth. 
7,b; eis &y9gav &A$eiy, In Feindſchaft gerathen fein, 
Phaedr. 256, d. n. non els &y$oa» xaIararrar 
@idrjaos, Polit. 307, d; u. zarasıjaavres öuäs dc 
iy3oav to dijup, nachdem fie euch der Boltspartei 
verfeindet haben, Xen. Hell. 3,5, 9; Sysoa» Zyur 
71005 rıva, Keindichaft gegen Sem. hegen, Dem. 19, 
222. Ueber ds’ £y$gas ylyveodeı u. woleiv f. deu, 
vgl. Eur. Phoen. 479; — ras ngös nuns Eydeas 
diaAvecsas, lsocr. 4, 15; Thuc. 4, 49, die Feind⸗ 
ſchaft aufheben, beilegen, wie Aves», Eur. Tr. 50. auch 
IxBalsiv, 59; zaraliusoesdas Tas öy9pas, ler. 
7,145; Ey$oas noös ddrjkovs dvsikonto, Is.1, 9; 
— ujre nooc —— nosiadas Asyor 
unts aoos yapı» vröbt 8,1. 

?y9galvo, = 2y$aloo, haflen, oddtva FxIoure, 
Xen. Ages, 11,5 u. Sp., wie Plut.Num, 5. — feinds 


» 
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lich fein, tıwf, Adl.H. A. 5,2. — Bei Soph. Ant. 93 
u. Ai.664 iſt jept &y3a/ow Hergeftellt. 

?y9gavtıxos, feinbfelig, Sp. 

£y9gaaye, t6, = £490«, Hesych. 

Zy$oso, feind fein, verfeindet fein, rsvZ, Schol.Il. 
5,639; LXX. x 

3y$ola, n, =ty9ga, nur $eois &y$ola, Dem. 22, 
59 (v. 1.2x9g«), wofür Ar. Vesp. 418 als ein Wort 
Yeosseysole geſchrieben ift. 

dy9g,x6s, vom Feinde, feindlich, Suid. v. dv- 
—— den Goͤttern verhafi 

$ alu», ovos, den Göttern verhaßt, uns 
olädfelig, Soph. 0.R. 816. 
Hi 2y900-deis, wie ein Feind, Erfl. von sndntws, 
lesych. 

17906-tevas, den Gaflfreunden od. den Fremden 
feind, ungaflich, TQayeia növrov Zaluvdnola yvd- 
doc Ey900&evos veutyas, Aesch. Prom. 729. — &v- 
does — xal $euvy duyrjuorss, Spt. 588.603; de- 
vos, Eur. Alc. 558. E 

24900-noslo, zum Feinde machen, verfeinden, Te- 
les bei Stob. fl. 93, 31, conf. 

24900-nosds, zum Feinde machend, verfeindend, 
ef von Zy$godonc, Schol. Plat.a.0.D.; App. 
B. C. 1,58. 

449065 (ogl.&y9w, &y490s), verhaßt, verfeindet, 
zuwider ſonen u. Sachen, X800c yap nos 
xeivos duws dldeo nulnow, 11.9, 312. —* di 
uo⸗ toö dan, ibd. 378. Zydoör dE wol darıv — 
wuSoloysvuw, Od. 12, 452; Aosdopjams Feous 
24900 sopta, Pind. 01.9, 41 u. öfter; &y9005 Ssoi- 
iv, Ar. Nub..584 u. Solgde. — Plat. Heoig y9ods 
ö @dsxog, Rep. 1,352, b, auch im milderen Sinne, uns 
angenehm. — Häufiger bei diefen feindfelig gefinnt, 
feindlich, Tragg. u. in Profa, im Ggſh von @fdog, oft, 
gilov tiws, wur d’ Eydgor us palves xaxor, 
Aesch. Ch. 987 (wie Ammon. dy80ds el. ö noore⸗ 
00» plAog, dusuevng aber d 100vıov rgös ToV more 
plov tö uiaos dietngwv xaldusdsallixtac iger, 
über ben Unterfchieb von moA4usog f. diefes); LolLov- 
os d6 of dıapopos zal dy9pol dAAAoıs, Plat. Prot. 
327,b; 7» to "Ayıdı ZySeds, Thuc.8, 45 u.9.; 
aud c. gen., Pind. Ol. 7,90, wie Xen. Cyn. 13, 12; 
$avrod, Thuc. 4, 47; 6 2y9ods, der Feind, ö ds 
2y$oög, Aesch. Prom. 120 u. Bolgde. — Adv. 
2y9o0s, feindfelig, guartv, Plat. Legg. 111,679, d; 
Xen. u. Folgde. — Comparat. £y9wv u. superlat. 
£y9sarog f. oben. — Die regelmäßige Form öy3oo- 
rapos, Simonds. 58 (v,461); Antip. Th. 49 (vır, 
640), u. öfter in der Anth.; aud) Dem. prooem. AU, 
der auch im adv. Zy3ooriows oyıasır fagt, 5,18; 
tx9edraroc, Pind.N. 1,6% (aber Ol. 8.69 £y10ros); 
Seoĩc 2y9gdrarov Bgozwv, Soph. O.R.1346; Plat, 
epigr. 4 (v1, 43), u. öfter in ber Anth. 

1906-pow», ovos, feindlich gefinnt, E. M. p. 
254, 24. i 
2y9omd6o, feindlich gefinnt fein, rent, Suid. Von 
ese-cidne, &s, wie ein Beind, feinblid. — Adv. 
2y$owdus Eysv tivi, gegen Ginen feindlich gefiunt 
fein, D. Cass. 43, 41; Schol. Lac. Catapl. 1. 

"EX, haften, nur praes.,Havasov £ydovas Bgo- 
tof, Acsch. frg. 296; ei dd nıxgoüg Sydeis ’Argel- 
das, Soph. Phil. 508, wie Ai. 454; Eur. Med. 118. 
Androm. 242 u. sp. D., wie Callim. Del.8. — Pass. 
verhaßt fein, revi, od yao din nayyu Seois yorıv 
ty$eodas, Od. A, 756. 7490 näcs Yaolas, 14, 
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366, wie 19, 338; söusppe» di} xoAonaur EyIeras 
xeeıs dvdol, Aesch. Ag. 06, u. sp. D. Callim. Del. 
183. Nic. Ther. 428; — Lycophr. 827 hat aud ein 
perf. —s äxtas. Vgl. dneydarouas. 

% vor, td, — Äyeldior, Arist. H.A. 5,1, ur 
zod». 


tqıdva, n, die Natter, Otter (vgl. Eyss), Aesch. 
Ch. 988. Suppl.873. von der Klytämneftra, Ch. 247 ; 
Soph. u. 9. ; Plat. Conv. 218, a. ®gl. nom. pr. 

&yıdyadog, von der Natter, zu der Natter gehörig, 
xsAos, Gaetul. 6 (VIT, 71); xcevußoc, Nonn. D.1&, 
216. öfter. ö 

Iyıdvjeis, 00a, ev, dafielbe, JucesAn, Nonn. D. 
10, 38; #oppn, Nic. Th. 209; dipeos, Schlangens 
wagen, Nonn. D. 13,191. 

'lövıov, zo, dim. von Zyıdva, Arist. H. A. 5, 34, 

v.1.2ytdıov. 

—— von der Natter gebiſſen, Diose. 

edvo-sdng, &, aggon &yıdvaßdns, natternartig, 

Schol. Eur. Phoen. 1136. 

Zyıdvo-xtpekos, natternföpfig, Schol.Eur.Phoen. 
4136. 

Zyıdvö-xopos, mit Natternhaaren, Nonn. D. 8, 
239 u. öfter. 

igıdro-Ioyta, Nattern fammeln, Eust. zu D. Per. 
37 
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&yıdvo-toxos, natternerzengt, Sp. 

!yıdvo-payle, ı, das Effen von Nattern, Diosc. 

Zyıdvo-yapıis, Es, fih an Nattern freuend, Or. 
Sib. p. 576. 

Iyıdv-däng, ss, ſ. Zydvosdiis. 

dxteov, to, —= £yıov, Nic. Th. 65. 637. 

Zyseöc, 6, bie junge Natter, Nic. Th. 133. 

ns ntrga,n, Schlangenfels, dpsitis, Tzetz. 
P.H. 583. 


Iyıyaios, = Iyıdvaiog, zuzxvrög, Nic. Th. 230. 

iyTv-alrnt, exos, ö, der Igelfuchs, St. B. v. 
Aavot. 3 

&yTokes, al, eine Art libyſcher Mäufe mit ſtachllch⸗ 
ten Haaren, Her. 4, 492, v. 1. Zyives. 

£ywi,n, aſgign aus Zyırda, die Haut des Igels, 
Arcad. p. 112. 


txrvioxoc. 6, dim. von Zyivos, nad) Poll. 2, 16 ein 
Theil des Ohre, ;) eg} nv zurp6Any zosdzng. 

£yIvo-ujtoas, af, eine Art Igel, Arist.H, A. 4,5; 
vgl. Plin. H. N. 9, 31, 51. 

Extvö-novs, odoc, 6, Igelfuß, eine ſtachlige Pflan« 
je, nach Sprengel genista lusitanica oder spartium 
Vorridum, Ath. 111,97, d; poet. bei Plut. de audit. 8. 

Zyivog, 6 (nach Dindorf Ar. frg.251 zumeilen auch 
&x6vos). 1) der Igel, Archil.66; Ath. 111,95, a, ff.; 
ſowohl Land: ale Deertgel, $aAertıos, Plat.Euthyd. 
298, d; reAcysos, Arist.H.A.4,5; Xegociog, Theophr. 
Auch die Schaale des Meerigels, Hippocr. — 2) der 
dritte Magen der wiederfäuenden Thiere, Arist. part. 
anim. 3,14. Aud die innere vide Haut im Magen 
der Bögel, Ael.H. A. 14, 7. — 3) eine Verzierung an 
den Säulen, echinus, Hesych., Vitrav. — 4) die flache 
lige Frucht der Buchen, Xenocr. — 5) ein metallenes 
od. Irdenes Gefäß, In welches während der Bernehs 
mung der Partefen alle Beweismittel gethan u. das 
am Schluß der Anaftifis verflegelt und bie zum Ge⸗ 
rlichtotag verwahrt und dann erft geöffnet wurde, Ar. 
Vesp. 4436; Dem. 45, u. öiter. Bgl. Meier und 
Schomann att. Proceß ©. 691, ff. — Uebh. ale Ger 
fäß, VLL. — 6) ein rauher Theil am Pferdezaume, 
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wahrſchelulich die Stange, Xen. de re equ. 10, 6. — 
7) bei Ath. XIV, 647, a eine Kuchenart. 

Zyiv-adng, &s. igelartig, Radılig, Arist. Mirab.27; 
Strab. XII, p. 585. 

Ayıd-Inxtos, = Iyıdvödnztos, Diosc. 

Eyıov, td, das Natternfraut, echium, weldes man 
gegen ven Ratterubiß brauchte, Diosc. 

16, 105 u. 2ws, 6, fem. nur Opp. Cyn. 3,439, 
fonk if Zyıdva das fem., obgleich Einige dies für eine 
andere Schlangengattung halten, vgl. Ael. H. A. AU, 
9; die Natier, Viper, Plat. Conv. 217, e u. Folgbe. 
Uebertr. fagt Dem. 25, 96: drav auxzopdvın» zad 
nxg0v zallyır ıjv pda dv$gwnor Idnre, einen 
Menſchen von Natternatur. 

Zytuns, 6, sc. Al9og, der Ratternflein, Plin. H. N. 
37,11. 

Iyua, 16 (£yw), das Anhaltende, Hinderniß, dua- 
—“ Ballsıy, I. 21, 259, den Sahutt and 
dem Kanale wegräumen, der das Abfließen des Waf- 
fers Hindert. dab. das Abhaltende, die Schugwehr, 
nipyar, Säupmehren für die Mauerthürme, 11. 12, 
260. aber Zrunavalng, gegen das Andringen, H.h. 
Meorc. 37 ; dantdas dla Hoör Eyua Bolawr ngo- 
axöusvor, Ap. Rh. A, 201; — 11.13, 139, öntas 
dentıp Sußop dvasdtos Iyuara nerons, bie Bäns 
der, das, was den Stein am Felſen fethielt, fprengend, 
wie Ap. Rh. 1, 1499 Herafles einen Baum ausreißt 
ou» adroig Iyuası yalns, mit der in den Wurzeln 
haftenden u. fie feſthaltenden Erde, u. Nic. Th. 724 
loxla d’ aurus udAxn Ivsoxiuntovsa xarıjgınev 
Eyuara yovvor vom Schol. tous Jeauous rw» ui- 
Auv xai yordıwr, vedpa zal uva exkl. wird. — So 
And auch 11.14, 410 Zyuara vrWr nad dem Schol. 
Egslouara ngös to un Evda zal Evda aAlveadaı, 
die Stügen unter den aufs Land gezogenen Schiffen, 
bie ie — r hatt 

Lo, halten, zuſammen⸗, zurüdhalten, Hesych. 
u. — Eur.Or. Br u 2 
Eyuös, 6, = ya, Eust. 
youtvog, adv. zu &yöusvos, unmittelbar darauf, 
Aysıy, Apolld. 3, 4, 1 u. a. Sp.; zevös, gleich nad 

inem, D. L. 4,23. . 

&yo-von, 7, = Eis voö, von Plat. Crat. 414, b zur 
Erfl. von regen gebildet. 

Zyövroos, adv. zu äywr, nur Zyövıws voov, = 
vouveyövrwg, Plat. Legg. III, 686, e, worad Phi 
64,2 gefagt if: Zugesvas zei Zyövıws lauıov ray 
voör pneo; v dnoxolvaodas, verfländiger Welfe. 

yvoas (£yw), haltbar, feſt, her, yvoois Foxscır 
eleyeıv duayor xüue, Aesch. Pers. 89; ı vicos 
Töv Asukva dyvpöv rnosei, Thuc.4,B. td &yupa too 
Zee neben teresysaufva, A, 9, wie xwglor, Xen. 

‚yr. 2, 4,13 u. öfter, wie Pol., ein von Natur fefter 
Dirt; dnnö Zyvgoö nodev dcnee vor ix tur Onßwr 
denäsdas, von einem feſten Punkte aus, Thuc. 1, 90. 
Unke,7,b1; dv !yved elvas, in Sicherheit fein, Xen. 
Cyr. 3, 3,27; u. &v t@ 2yve@, Thuc. 7,77; Iv &yv- 
gwr&sp nosicHal rs, etwas in die größte Sicher heit 
bringen, Xen. Cyr. 1, 6, 26; voulwr Zyvon vuiv 
napttsadas, haltbare Gründe, Thuc. 1,32. von Mens 
fen, östıs Zyvowrarog, todrov plAov Eger, 1,35; 
Zölny ngö5 Tods zalods odx Av Eyvoos, Plut. Sol. 
4. — Ady. Zyvows, Thuc. 5, 26. &yvo@tegor, 8,24. 

&yvoomms, nros, », Haltbarkeit, Gehigtelt Philo. 

xvod-pgw», ovos, ber feften Sinnes if, VLL. 

Txvgow, befefigen, Eidada nodecı Zyvoucar, 
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Isocr. 5, 122, wo aber Bekler aus einem muss. dglcas 
aufgenommen bat. 

!yvpwua, 10, das Feſtgemachte, bie Sicherheit, Sp. 

"EXw (vgl. öxos, vehi, u. ſ. Saveleberg diss. in- 
aug. quaest. lexic. de radicibus graecis, ber bie 
Wurzel FEX nachweiſ't), Zyesa9a, Theogn. 1316; 
im conj.£ypo9«, 11.19, 180; imperf. elyo», ep.&yor, 
—æ* elyoca», == slyor, Posidipp. 6 (V, 
209); £ysoxov, Hom. u. Her. 6,12; fut. fto, med. 
Eouas, Soph. O.R. 891; u. eyjoe, bef. in der Bbtg 
Halten, bei Hom. häufiger ale &w, bei ven Traglkern 
feltener als dieſes, Aesch. Eum. 662. Pers. 732; 
Soph. El. 216. Ai. 669; Eur. I. A. 1365; die Sorm 
synope9a, H.h. Cer. 367, auch agiauade geſchrie⸗ 
ben, entſpricht dem conj. aor. dsendcons, — fut. 
med. ayrjoouas, Ar. Av. 1335; — aor. foyo» (nie 
ohne Augm.), alexandrinlſch auch Zara, Inser. 1030, 
inf. oyeiv, ep. oy£usv, con). 6x, Opt. ayolnv, im- 

rat. oxic, Soph. El. 1013, u. 0y£, orac. bei Schol. 
Ear. Phoen. 641, 1.d. (vgl. nag&yw); u. mod. doyo- 
unv, oytodaı, oy£ro,1l. 7,248. 24, 345, fonft im⸗ 
mer mit dem Augm.; perf. loynxa (dywuxa nur in 
Bufammenfegungen erhalten, wie susoywxoze, ſ. 
suv&xw) u. faynuas, nor. pass. EoyEInw. Bgl. noch 
Gieſe Aeol. oa ©. 235,1. ©. auch Toye, ayide, 
und bie &ompoflta,—1) halten, haben, u. zwar zus 
naͤchſt, a) faffen, tragen, was bie Alten durd Ba- 
orala, plow erflären, neunwßoie yegalv, II. 1, 
463. exnntga di znouzwr Ev yiga’ Eyor, 18, 105. 
&ys de aregonnv uerä yegalv, 11, 484; b xıooiv 
Böußvxas, Acsch. frg: 5l; ou yap Erw yegoiv Be- 
Mov dAxav, Soph.Phil. 1135; u. übertr., &» yaspi 
5 oj navı’ Eyes, Eur. El. 610, f. unten 5); — du’ 
duwv narie’ Eyuv, Soph. frg. Laoc. 3, 2, wie 16 
dügor dupi pardiuos Fywv ouoss, Niph. 5, A; 
u.fo von Kleidern u Waffen, eine I’ &y’ dup' duor 
01,11.18, 538. auch —— auossır Eyur, 3, 
47; Eni töv ouov, Xen. An.6, 3, 25; aroAny dugi 
ocõua, Eur. Hel. 561; yıravas, Xen. An. 1, 5, 8; 
teißwvas, Dem. 54, 34; zg0c9ev d’ Iyer danida, 
1. 13, 157. von Pferden, (uyö» dumpis fyorrss, Od. 
3,486; alyunv, odxos, Assch. Spt. 511. 624 u 
font; u. ähnlich auch molsac ya (tofyas), ich habe 
graue Haare, Assch. 1,49. — So iſt aud Od. 1,53 
zu faffen, wo von Atlas gefagt wird: Zyes dE za zio- 
vag adtös uaxpäc, al yalıy re xal odparov au- 
@ig Eyovasv, er hält bie Säulen u. trägt fie, die ven 
Himmel u. bie Erde von einander halten; vgl. Mes. 
Th. 517,"AtAag d’ oögavör sügur Eyes, u. oi xlovsg 
ta inızelusva Baon, Arist. —* 4, 23. So 
xdon ünpod, hoch halten, 11.6, 509. 16,266. xaen 
unse naowv,bas Haupt über alle erheben, Od. 6,107. 
Aucqh 2v yasıoi Eyovoa, Her. 3, 32 u. Sp., von den 
Schwangeren gejagt, ift hierher zu ziehen, wofür yo» 
Igoven allein gefagt it, 5, 41; vgl. Arist, Polit. 7, 
16. —b) halten, bei. fe halten, 11.9, 209. ya 
005 Zya» Mer&inov,ihn bei der Hand haltend,&, 154. 
41, 488. ITargoxAos Ertow9sv Iyev nodoc, 16,763; 
önd Zuyo Aopov, Soph.Ant. 292; Außeiv xai ayeiv, 
Plat. Theaet. 197, c; Zyesw eva uscor, ihn in der 
Mitte des Leibes gefaßt halten, wie ber Ringer, Ar. 
Nubb. 1047. u. im pass., Zyouas u£eos, Ach. 546. 
Equ. 388; gefangen halten, ra» dvdgw» zer wir 
duspdaguiver ray di Loivrew Eyoutver, Thuc. 
2,5; fo äyovras ol dyderc, Xen. An. 7,3,47. Aehnl. 
auch vians nelgar' Iyovıas 89 Sera, | find in der 
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Gewalt der Bätter, 1. 7,402: anhalten, danovc, 4, 
302. zufammenhalten, odpxas ra al darin Iveg 
3yovo», 0d. 13,219. — 2) In feiner Hand halten iR 
im Befig haben, befigen, inne Haben — a) ſowohl 
von Göttern, die einen Tempel, ein Land befigen, als 
Subgattheiten barin walten, Aesch. Boowsog d’ 
tyeı Toy yöoov, Eum. 24 u. öfler; vgl. Soph. O. C. 
40.54, Tr.199, vaovs, Eur. Suppl.2; ol ri» ne- 
— 9sof, Plat.Legg.1v,717,a, wie beiHom. 
o’Oluunos Igovan, N. ‚5, 890. zol odgavor söpur 
&yovas, 21, 267 u. öfter. So aud Thuc. 2, 74 n. 8p., 
3. 8. D. Sic. 20, 7, als auch — b) von Menfihen, eine 
Stadt od. ein Land inne haben, bewohnen, drSeuner 
or ınvde nölev xal yalay £yovam, Od. 6, 177. 
olxo», 6,183. aud von ben Tobten, oddas äyer, 23, 
6, er nimmt den Boden ein, bebedt ihn; ol yüs 
tayaroy tonov dupi Maswriv Eyovas Aluvar, 
Acsch. Prom. 417; 6 z&y Koloay Bovvduor Iyur 
dxtar, Soph. EI. 175. Zadauivos Bd9gov, Ai. 135. 
u. ähnlich iyess yupar ody dyröv nazeiv, bu ſtehſt 
auf einem , 0.0.4137; Zuglav, Xen. Cyr. 8,3, 
24. Au von Thieren, ta dpn Eyovasv, Xen. Cyn, 
5, 12. 24. — c) in Beſit haben, als Herrfger, ro 
Kaduov äntenvior Eyes xoarog, Eur. Herc. Fur. 
543; axänzga ai Spovows, Soph. 0.C. 426; tu- 
ga»sid«, Eur. Phoen. 485. — d) wie bei den @öttern 
u. den Herrfchern der Begriff des Verwaltens u. der 
Fürforge hervortritt, fo fi tysıv xünor, Od. 4,737, 
die Au ht über ven Barten haben, ihn beforgen. na- 
zeWia foya, das Rand beftellen, 2, 22. nvdas, äg 
&yov'Ngaı, 11.5,759; Eyeıv tas dykäus, Xen. Cyr. 
7,3,7; vgl. nod Il. 24, 280, Tnnous aurös Iywr 
arltalds, er pflegte ſie u. zog fie auf; bei Dem. 47, 
45 iſt Eyeıv Tas Ölxas bie Berichte verwalten. — 
e) allgemein vom Beflg, zdya$o» yegoiv Eyorıas, 
Soph. Ai, 944; vgl, Dem. kors yap Eyeıy zal ı& 
dAörgsa, zal ouy änavtıg ol Iyorıes yovo- ıd 
davıov, 7,26, ver Beſi g iR nicht ihr Cigenthum; «d- 
zo tadza 004 dldwys £ysow, Eur. Hoc. 1276; önwe 
xal Igorsig Ti olxade Apixoıwıo, Xen.An. 5, 9,17. 
Cyr. 8, 1,20, mit Beute; 6 Ira zu, ver etwas hat, 
Her. 6,22; ol £yovtss tas odasag, Xen. Hell. 5, 2, 
7; u. abfolut, 6 Zye», ber Reiche, Soph. Ai. 157; 
Eur. Alc.58; Xen. An. 7, 3, 28; ol oux &yovrag, 
die Armen, Eur. Suppl. 240; daher o Zya», neben 
nAovto», eutggfgt ben 2v rais aydrasy dnoplau 
öytıs, Dem. 45, 73. Aehnl. zosa noAlir raldr- 
tor bi’ Eye, ausflehende Forderungen habend, 
Dem. 36, 41. vgl. 37, 12, alzıosueyes mod näslo- 
vos abın Eyeıv dv Ededeiztsuev yonuctwr, and 
von Forderungen. Daher nAfov Eyes», Bortheil has 
ben, — cxu, den Kürzern ziehen, Xen. Cyr. 1. 6, 
26. 7,3,35. — f) hierher gehört auch die Bödg: zur 
Brau haben, oövex’ Zysıs'HAkvnv, Od. 8,569. ddo- 


xov, I. 9, 336. vgl. 3,53. 13,473. u. pass., tod- . 


np dn Iuyarıe — — N. 6, 398; auch in 
®rofa, Xen. Cyr. 1, 5, 4 u. ſonſt; auch von Gelleb⸗ 
ten, Thuc, 6, 54, wie ber befannte Ausfprud; Ari 
ſtipps In Beziehung auf die Lais: Fyo dAR’ odx Eyo- 

as, Ath.X11,264,d; D.L. 2,75. — g) bei ſich has 

en, ale Gaſt, olo» uEr tıva Todto» Eyes inlua- 
orov dlrtnv, was haft du ba für einen Landſtreicher, 
Od. 20, 377; nous Fyar dvdgas Aoylıas, Sopb. 
0.R. 750; bef. vom $elheren, orgardv !yo», Her. 
7,8,&; tous dndstag Eywv, bie Golbaten bei ſich has 
bend, Xen. n. 9. oft, wo man das Bartielp einfacher 
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durch mit überfegen fann, felten mit ber Präpofliton, 
toos Beirlorousiywr ud’ davroö, Xen. Cyr. 1,4, 
17. Bgl.nod) mgosuumgs elye Önaxovovcas, Xeon. 
Cyr. 4, 6,19, wie nesdousvowg adtouc noAu» x00- 
vos od durijsouas Eyeıv, im Behorfam erhalten, fie 
als gehorfame behalten, 7, 2, 11. — Aehnlich Zür' 
ixorv inauorov, als einen Bereibigten, Zeugen, ben 
Seus für ſich haben, Soph. Tr. 1478. — Zuwellen 
ſcheiut es uns pleonafifh zu flehen, dvanzsgsoas 
adınv olysas Eywr ExxAdıpas, Her. 2,115, bu geh 
mit ihr fort, u. fo dnjA9ev Zyov, er ging damit fort. 
— g) Auch In Veflg nehmen, erlangen, mod dusa- 
sro» Efousy teopav, Soph. O.C. 1684. aripavor 
söxdslas, Ai. 460. viens yEgas, El. 677; u. fo iR 
Zays nv doynv zu faſſen, Thuc. 6,54; Ken. Cyr. 4, 
5,2 u. fonfl. meivkoysodaı ra äxpm, che fie einges 
nommen werben, 3, 2,12; JTödov Zyousvns, Thuc. 
4,54 u.Sp., wie Plut.Rom. 18; n. Aesch. Toosav 
"4yasol zjd” Eyovas, Ag. 311. Bet Dem. 32, 14 iv 
vedy ol Eni zu vi dedavsızares söhtuc elyor, IR 
€6 »inBefchlag nehmen«; zeuya’ Eyowzus, vie Waffen 
werben fegehalten, find geraubt, D. 18, 197, wie &v- 
Tea uera Towesas £yovıau, 18, 130. — 6) inne has 
ben,umgeben, Sahne nnag £yovcs, 11.9, 301. at- 
Yon Eyss xopupnv, Heltere umgieht den Gipfel, Od. 
12, I val.aud aleid’ duppos äyesetadvid ı’ &o- 
6n, 13,245; toos d’ dxpawtog Eyes vok, Aesch. Ch. 
68; auch — i) erhalten, retten, beihirmen, dore uiv 
adııv Övoxev, ix d’ dadyous, N. 24, 729. tod da 
zul dlloreoov utv Zys ypoa yakxea teüyn, 22,322. 
— 3) Borauf zu Falten. wohin riten, wie 
&ieröy cxer. er richtete den Pfeil, IL. 23, 874, denn 
den Bogen hält man auf den Gegenſtand hin, ben man 
treffen will. fo yeigas re zul Eyyen dvılov ülkıj- 
Au», fie richteten die Faͤuſte n. Schwerter gegen einans 
der, 5,569. bef. von Pferden u. Schiffen, darauflos 
treiben, Reuern, Inmsous, 3, 263. 5,230. 240. 829. 
841. 8,139. 23, 423. vijag, Od. 9, 279.40, 92.44, 
70; rzapd& &ya dimpo», Hes. Sc. 352; napd rw 
Antıgov Iyov ac vtas, Her. 6,95; mit Auslafın 
von Inrous u. wnas ſteht e6 feheinbar Intr., ZZuA0N 
iyov, ich hielt ober ſieuerte auf Pylos hin, Od. 3,182. 
Hargoxıoc 8’ } misierov dgsrduayor Ide Andy, ı 
ö' Eye öuoxirjoas, ba fuhr, lenkte er hin, 11.16, 378. 
vgl. 23, 325. 401.422; dn’ dayarıy arninv iyor 
Feung dsl adgıyye, Soph-El.710. vgl. 724. tag’ 
'v vis dxeov toxe, landete an, Phil. 305; sei, Ar. 
Ran. 188; u. fo vses Loyo» eic ıyv "Apyollda yei- 
en», Her. 6, 92. ngös Zalauiva, 8, A0; u. bef. oft 
Thuc. eig <Desav ayevres, 2,25. nolv ch ap loyor, 
3,29. zara 16 Hocsıdaiviov, 4,129. exov ds Zxiei- 
vn», 5,2. dstov alysalov. 6, 52; zarw£yeer, Plat. 
Rep. v,465,c. —Mehnlid find Büdgn, wie Fazer an- 
‚arwr fo öde Eyes, Aesch. Prom. 264; louc av 
* alavudrov Eyoss noda, Soph. Phil. 1244, wie 
Tu neayudıms Eysıy neda, Eur. Herad. 110; u. 
savröv Ixnoder Eyov, dich entfernt haltend, Acsch. 
Prom. 344, wie auupovisvovaıy, Zxnoder Era 
duavröv. Xen. Cyr.6, 1,37. roy Ouov yuuvöv neös 
yvura to Kostoßovkov au Eye, daran haltend, 
lehnen, Conv.&,27; überfr., ezuyspar oder 
zuoy docy In’ dddosc, er richtete ben Fluch gegen fie, 
Soph.Phil.4108. ad’ para Kst; Sun Iywr, Ai. 
4190, er richtete fein Auge auf bie Zelte. Idrkog voör 
Zyovta, Tr.272 ; feine Bebanfen, feinen Einn worauf 
ihten, daögo voor Eye, hierauf gemestt, |Eur. Or. 
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1484. Zxsioe, Phoen. 363; u. in Profa nicht felten, 
önwg Axıora ngös adtovs von» Eyoıev, Thuc. 3, 
22, wie yrasun», 3, 25. — 4) zurüdhalten, anhals 
ten, hemmen, bef. den angreifenben Feind, den Ans 
griff aushalten, beflehen, zgarepn d’ Eyev 35 'Odv- 
onos, 11.23, 720. oddä ulvurd’ EEovos — Inasıo- 
va, 20,27. yeioas, Od. 22, 70. daxgvor, 16,194. 
öduvas, d. i. die Schmerzen’ Rlllen oder lindern, 11. 
41,848. xöpa, Od. 5, 451 ; "Eidicnovtos isodr MA- 
cs ayıjasır, Acsch. Pers. 732; tav @ovıo» byere 
gpAsya, Eur. Tr. 1318. &y’ autos node adv, Gatt 
deinen Fuß dort an, 1. T. 1159; TT&gaas Zayov, Plat. 
Menex. 239, d, wie Xen. An. 7, 1, 20 u. fonft; Bov- 
ſvroõytci u’ dupl Bouöv Layere, hieltet mic zus 
rüd, hinderiet mich, Soph. O.C.892. vgl. Phil. 1332 ; 
n. ös nage snvalv Eyeıs dexovras Eralpovs, II. 16, 
204; Zaye uapyarta «ur», Eur. Phoen. 1156; 
desoi d’ Evroods» Syües elyor nnulas, 11. 12,456, 
wie Ion» d’ Eye mouvog dnıßäns, 24, 453; zdg- 
v yüs foyouey zaraoxamds, wir hielten bie Zer⸗ 
örung ab, Eur. Phoen. 1203; mit folgendem inf-, 
Y uva xal davany ox1ow duvriuevas, ob id auch 
einen ber Danaer hemmen, hindern werbe, Il. 17, 182. 
22.412; gew. mit un, 00x &y nor’ Zayov un zad’ 
d£eıneiv narei, Eur. Hipp. 658, wie Agsarudızos 
Toys un no⸗qoa⸗ teure Kunalovs, hielt bie K. ab, 
dies zu thun, Her. 1,158. vgl. 9,42. auch tritt ber 
Artitel dazu, ro da un Aenlarjaas Edovrag apkas 
zav nöhıy koye tode, daß fie nicht plünderten, bins 
derte folgendes, 5, 191, wie poßos Ts auyyarıjs 16 
u’ dexeiv aynoss, Aesch. Eum. 662 ; — u. mit dem 
genit. wovon abhalten, ös zdr Außnrüge Lay’ 
ayopdar, 1.2, 275; ö ravınv wy uaxgmv ayrjası 
yowr, Soph. El. 367; ös vı» pövev £aye, Eur. Herc. 
For. 1005; toös moAeuloug tijc ds tòo nodader 
ngosdov, vom weiteren Vorbringen abhalten, Xen. 
Cyr.7,1,36. doxös duo dvdoas Ede 100 un xa- 
zadövas, An. 3, 5,11. vgl. Hell 4, 8,5. — Aehnlich 
iR uösor eıyj, Od. 19,502; aiya Ffouev aroum, 
den Mund heiten, Eur. Hipp. 660; u. eg asyj, Her. 
9, 93 (syn). — auch c. dat., oüds oi Eayer doıkor, 
wiverfland ihm nicht, 1. 16, 740. — 5) haben in 
allgemeinfter Bedeutung von den verfeicdenken Zus 
ftänden bes Leibes u. der Seele. Die Verbindungen 
mit Subftantivis, die fich oft als Umſchreibungen für 
einfache Verba anfehen lafien, find bei diefen aufges 
führt und werden bier nur furz zufammengeftellt: a) 
NMxlav, ein Alter haben, Xen. Cyr.1,6. 34; jßn», 
Plat. Prot. 309, b; ähnlich ju£gas duo 7 reeis zus 
deyxüs £yesv, Plut. Cie. 9.— Alotor eualwr’ Eyeıy, 
ein glüdliches Leben Haben, Soph. Tr. 81. wie alöva 
TAduor’ EEw, D.C. 734. — b) &s Eyeıs dpyas apis, 
Aesch. Prom. 315; voö» £yesv, Soph.EI.1001. vgl. 
1457, wie podynaww tävde, O. R. 664. woevas, 


Phil. 1415; anders gosolv ober dv goscir Eye, , 


im Geiſte fetbalten, behalten, Hom., wie ve ger: 
im Geiſte feRhalten, fich erinnern, Plat. Euthyphr. 2, 
b; dygas dünvous Zyuy. — dygivwv, Soph. Ai. 
867; — aloyuvnv £yeıv, = alayuveodaı, Eur. 
Andr. 243; vgl. alayuvn, wo aud y alayuvaı 
Iyeoy angeführt iſt, wie Zv aloxvvn Eyeov, Xen. Cyr. 
5, 1, 36; u. ds’ alaydvns Eyw, Eur. 1.T. 683. — 
PadBmv Eye, = Blapsnvar, Soph. Ai. 1304. — 
Bon» &yeıv, ertönen, Il. 18, 495, wie xavayıv Eysır, 
©etöfe erheben, 16, 105 n. oft. — yraun» Eyeır, — 
yrövas, — deiza, durcht haben, Soph. Ai. 636; — 
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dıavoray Iyaıy, = dievofoues, Plat. Legg. VIIT, 
828, d. — — ige, = adv ders, Plat. Rep. 
vı1, 520, b. — Iyxanuc tıyı, = byxakiv, Soph. 
Phil. 323. — Ancda, Hoffnung haben, Sofkn, Soph. 
Ai. 600 u. öfter; — Enı9wulev, Eur. Andr. 1282; 
44 Inıusislag Iyew, |. Emullsıe: ineriunv, 
Soph. Ant. 338. fgevvas Eye, — dgevvär, U. R. 
566; Zowre, Plat. Phaedr. 239, a, wie Zgo», Eur. 
EI. 297. sövosiv vunı, Or. 867. Novylar Eye, — 
Aovydlo, — Soc», Soph. Ai. 561, Jagd halten; 
— xörov, Zorn hegen, 11.4, 82; - Atas tut, fliehen 
m Ginem; Soph. 0. C. 1309, — Aöyov Zysı, hat 
— — ‚Ton: 457,d; — 
e⸗ ara, ſorgen, Soph. Phil. 187; — utuwer 
Er Aabeln, Aesch. Prom. 543; Soph. Phil. iohs, 
wie > cos uoupn» £ya, Eur. Or. 1069. vgl. Phoen. 
773; auch Arı Pax 663. — uveiay u. urıunv tewds, 
= nıuvioxscdas, genwnosen, — olxtoy, = ol=- 
xteiow, Soph. Ai. 521. deynv, = deykeodas, Phil. 
4293, wie zn» doyij» Zni Mudtav Eysıy, Dem. 24, 
70; auch di’ doyns Zyew tarci, Thuc. 2, 37. 64, 
wie dv doyi Eye, 2,18, wie &v 5ddwdig, fürdten, 
2, 89. ds’ jouydas, 2, 22. vgl. au de’ ZAnidog 
Eygeıv, did Qvlaxig u. ähnl. unter daci · da yespos 
Kan an 4) a) erinnernd, in den Händen haben, in 
feiner Gewalt haben, auch womit beſchaͤftigt fein, vgl. 
Aesch. Suppl- 193; Soph. Ant. 1243; za av auu- 
dywv, Thuc. 2, 13. 76; vgl. noch yauzous Eroluoug 
'v ysgoiv £yew, Lur. Hel. 1402; vgl. Her. 1, 35. 
— xeigas Eyew ro, 7,16,2, wie Thuc. 1, 138; 
— dia sronuavos Eyeov, im Munde haben, Plat. Lyc. 
6, wie dra ordu’ alel xal dia yAdsrıns Eyeıv, Eur. 
Andr. 95; dsa or&pvw» Eyeıv, von der Geſinnung, 
Soph. Ant. 635. — napovalar Eysıy, = napeivaı, 
Soph. Ai. 536 ; — 090» Bopäs, Eur. Or. 189. ng0- 
$vutav, Phoen. 909; Plat. Tim. 23, c; — ngoun- 
Hay Eysıv Tuvög u. nodvosev, Eur. Alc.1057.1064, 
onoudn», Hec. 673. — suyyrad m» txtiv, = o0y- 
yıyyaoxtw, Tragg. — onavıy —— — 
Soph. 0.R.1461 ; — owppoovvn», befonnen fein, 
Xen.; — r£dog, wie wir »ein Ende haben«, II. 18, 
378; Plat. Rep. vI, 502,0; — dßgs», Uebermuth 
treiben, Frevel üben, Od. 1,368, 17,169; Soph. El. 
523 n. 4. dig, uayne Eyeıv — gIEyua basor, 
Eur.Herc. Fur 937. Andr. 925. vyl. Bons — pIcvor, 
Neid hegen, Aesch. Prom.891; — pgortida tıwög, 
Eur. Med. 1301; Soph. Phil. 210, wie gar, O. C. 
387; — guyiv douwv, Aesch. Ch. 252; — pvin- 
xcic, Wache halten, bewachen, 11.9, 471; Eur. Andr. 
962 ; vgl. @Aroaxonsn»,ll.13,10.0d.8,285.0xonsnv, 
= oxonsalev, 8, 302; Her. 5,13; — pycıw Lyen, 
es ift naturgemäß, Plai. Rep. v, 473,a; — yoelav 
Eyeıv zevog u. ähnlich Znıdevds Zysın Tivog, eine 
Sache Noth haben, fie vermifien, 11. 19,180. — c) wie 
bef. von unglüdlichen Zufänden gefagt wird xaxör, 
yigas Eyeıv, Od. 20, 83.24, 250. IHaæoc. I. 19, 49. 
—* 9vuꝙᷓ, 3, 412. ntydog ppealv, Od. 7, 219; 
zovey, Hes. Sc. 310; xaxa&, auumpopd», Plat. Prot. 
309, b. Phaedr. 231, c, wird auch umgefehrt gefagt 
möruos u’ Zyes, Soph. Tr. 270, mic hält gefeflelt, 
wie önvog, Phil. 811. Sdvarog &v raposs, O.R.962. 
auch Zrrei yap Eoye uoig' "Ayılkka Iaveiv,Phil.1132; 
vol. nvpsrös row dvdgmno» Zyes, Arist. Metaphys. 
&, 23; was auf viele andere, bef. Bemüthezuflände 
übertragen wird, dvdyxn os &yaı, Plat. Euthyd. 293, 
e; 7 da 08 olvog Eyss podvas,.0d.18, 394, beihört 
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dich; Hoßog u’ Eyes petras, Acsch. Suppl. 379; 
u. ebenfo mit boppeltem acc., argöpog u’ Eyes ı)v 
yaozioa xadurn, Ar. Th. 484; dyvosa u’ Eyei, 
Soph. Tr. 349; aldess, Eur. Hec. 970. dr. 60, 
dpasta u. &., bie man unter’den subst. nachſehen fann; 
— 659g us Blog txn. Soph. E1.318, fo lange ich lebe 
oös Eye yngas, 11.18, 515. yEAos &ysı zıva, lommi 
ihn an, Od. 8, 344. — din, 16, 215; Ipws yonud- 
twv, Eur. Suppl. 178; Aesch. Suppl. 516. — zdeg- 
yeolaı adrong elyov, verpflichteten fie, waren ihnen 
— Her.1, 69; — $aöye u. &. dyn,otßag, Hom. 
n. Tragg. — Tusgos, Soph. 0.0.1723 ;— xivduvos 
nolsy Fays, Eur.Hec. 5; x34os, Hom. n. Kolgde, 
wie pdua, Eur. Med. 470; u. Iva Adyos dyadas 
0: In mess ayspoinwv, Her. 7, 5; zoudıj, Od. 
24, 249; öxvos, Soph. 0. C. 658; nass, Plat. 
Conv. 217,0; Asuds, Itypn, Aesch. Ch. 746; vgl. 
noch yubvos A6dsoso Eyey uv, die Gluth der Sonne 
ergriff ihn Od. 10, 160; ngosvute, Eur. Ion 1110; 
vgl. Plat. Sopb. 239, b;-— r£oyus, Soph. O.R. 41477; 
‚— 9loyvyla, Plat. Apol. 37,c. @Avapia, Rep. I, 
336,0; — Srov — xalnödog uadıor' Eyes, 
Soph. Phil. 642; 81’ dv ddtvovoay En Bloc a 
yuvaiza, ]1.11,269 ; 35 opeas javyin slye noAsop- 
æcne, als fie Ruhe hatten, Her. 6,135. — Dah. auch 
pafftv., gefeffelt, gehalten werden, behaftet fein, avay- 
xp Iysc9as, Xen. An. 2, 5, 21; Zyouas zaxorntı 
zai diyscı, 0d.8,182. dasuarı, I. 15,40. xa- 
ævt ꝙᷓ xal oluwyj, 22, 409.— Uno Imıdvulas, Plat. 
Rep. 111, 390, c. uavfaıs, Legg. 1x, 881, b. up= 
zsuuorlg, Lach. 192, c. voorjuaos, mit Kranfheis 
ten behaftet, Phil. 45, b; — deyfi, dyounsvina,,Her. 
1,181. 3,129. — äehulich olasy alyer’ dv zaxois, 
Soph. Ai.265. vgl. 1124; dv dnopfg Eysadas, von 
Verlegenpeit, von Roth bedrängt werden, Plat. Gorg. 
522,0. dv Fenpogeis te xal n6v9ecı, Rep. 111,395, 
e, wie dv dnögp, Tbuc. 1,25; u. Un’ dnoplas nol- 
As, Plat. Legg. v1, 780, b. — d) von anderer Art 
find bie folgbn Verbindungen, wo man es durch nag- 
#yeıw erfläcen kann: dyavaxınasy Eyeıv, Belegen: 
heit zum Unwillen geben, Unwillen verurfachen, Thuc. 
2,41. alayuynv oöno Eyovrog tod Eypov, es brachte 
nod feine Schande mit fih, 1,5; — altlay £ysır, 
die Schuld tragen, beſchuidigt werden, Soph. Ant. 
1296; noäds» xzaxwv, Eur. El. 213; Uno ruvoc, 
Aesch. Eum. 99, 549 ; mit folgendem «is, Plat. Rep. 
v111, 585, b, wie zoAänv zıjv altlay Uno tur arga- 
wor eye, Thuc. 6,46. aud ds’ alıias Eyeıw, 2, 
60 u. dv altig &yeıv, heſchuldigen, f. aitia. Ebenſo 
unoylay iyeıy, verbächtig fein, Dem. 57, 24. aber 
auch Argwohn hegen, 61,5. — alodnasv Lysıy, bes 
merft werben, radz’ dnsorlav, teör' doynv Eyes, 
Dem. 10, As, erregt Mißtrauen u. Zorn; xardusu- 
way Eysıv, Grund zum Tadel geben, Thuc. 2,41; 
Heov Eysır, Mitleid erregen, Plut. Them. 10; der, 
den Anblid gewähren, Xen. An. 5,9, 9; vgl. zg00- 
pvync di gılzaınv Eywv aposoysv,Soph.EI. 1277; 
idosta oüx öAfyn» Eyes tois odosmdgosg d En’ dge- 
zav oꝛuoc, elgtl ec hat Schweiß für die, verurfacht den 
Wanderern Schweiß, Luc. Hermot. 2 (anders ift rı- 
unv, @96vov Eysıy nagd tavı, Plut, Sol. 29. Them. 
29); — nıxgds adivas £yovaas heißen die Eileis 
thyten, die bittere Wehen verurfacgen, Il. 41, 272. — 
6) vom Gewicht, haben, ſchwer fein, vomoue 
alyıy "Artızds domyuds dixa, D. Sic. 11,26. vgl. 
2,9. tednela era9uoy Iyovaa taldvıny neria- 
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xoslo», der funfzig Talente m. 
dungen, wie dpg’ dv äyns Bea: 
Od. 48, 364, damit du habeft, den Bauch In nähren, 
daß du deinen Bauch nähren fönneft, entwiclelt fich die 
Bedeutung können, vermögen, im Stande fein, 
oddi nödeasıy elye arnplfaosen, er fonnte fh 
nit auf die Füße fügen, Il. 21, 242 u.öfter; am 
gewoͤhnlich ſten mit dem inf. aor., iyw ppdans, id 
habe zu fagen, fann anzeigen, Pind. O1. 13, 11. N. 7, 
56; oddäv drzsıneiy Eyw, Assch. Prom. 51. oöx 
iyw nooseızacas, Ag. 158; tadıa yap a’ Iyw ud- 
voy noosssneiv, Soph. O.R. 4074; 10 uEMov odx 
!yo ua9eiv, Eur. Hec. 761; ads par iyo, 
'oäv, Soph. Tr. 946. 021’ dy Ayar za hil. 
1036 ; u. In Brofa bef. mit Afyas u. &., oder Iyou- 
cv oürs dnoxolvaadas odte lo&adaı, Plat. Prot. 
329, a. Auch ohne ben inf., dAA’ odnas Frı alye, 
N. 17, 354; Ayosg dv el tu tavd’ Eyom Öndgte- 
eor, Aesch. Ch.103, wo man Adysıy leiht ergäns 
zen kann, wie Xen. An. 2,1,9, dmoxpivacde, ra 
æciauotoy Eyere, ein Gnoxplvaadas, antwortet, 
was ihr am beſten zu antworten wißt. Bgl. noch 
E olwv £yw, alto, fo fehr Id fann, Soph. EI. 1379. 
wie Znexovonsas 8aov elyec plAoıs,Eur.1.A. 1453. 
— Noch häufiger folgt, bef. in Brofa, ein Bragefab, 
oöx Fyw ri go, Ich weiß nicht, was ich fagen foll, 
ich habe nichis zu fagen, Aesch. Ch. 89; Soph. 
0. C. 318 u. font; 0dx Eyw 1% dv avoluar, 
Aesch. Prom. 907; ünws uoAouued” £ dousus 
odx £yw, Soph. 0. ©. 1740; üUuiv odx Lyw ri yan- 
oouaı, Eur. Heracl. 440 u. fouft, ich weiß nicht, was 
ich mit euch machen ſoll; ra dmızjdssa odx elyor 
önd9ev Anußävossv, Xen. An.3, 5,3 u. noch Sp., 
wie Luc. oux slyov önuc x; — Philops. 
35. — Uebh. wiffen, verliehen, eigentlich, zEy- 
vv di xaxıv Eyes, er beflgt die KRuuft, hat 
inne, Hes. Th. 770, wie Eur. I. T. 43; u. neben 
Inloreosaı. Her. 3, 130; Aanda tavıny Erw» 
znv taxvnv, Plat. Theaet. 149, a u. öfter. laror- 
xn», Prot. 322, c, wie Znıorjunv, Euthyd. 273, 
©. Ta ng6 tig tegung uadıjuata, Phaedr. 269, 
b. ixevog Eyoue» touro, rs, das wiſſen wir wohl, 
daß, Phaed, 71, a; ol tag Töyvac Eyovıss, die 
Kunftverftändigen, Künftler u. Handwerfer, Xen. 
Mem. 3, 10, 1. Auch Innov dIavaıay Iyiuer 
Jwijalv te uevog te, 11.17,476, kann man Hierbergier 
ben, das Bändigen verfiehen. Man vn noch Zyuıs ze 
xdfıxovaas, Soph. Ant. 9. ef zıv’ dllny uarrızis 
Eyes ddov, O.R.311; auch Zyeıs tiva awınglar; 
ur. Or. 776, weißt du ein Dittel zur Rettung ? wie 
odx Zyu xarexgupar, Soph. O. C. 218, ich weiß 
nicht zu verbergen. ddAor d’ alvor Erw uargomölsı, 
ib. 713, ich Fann fie loben. vgl. noch Eiwass. — 
8) intr., ſich verhalten, fi in einer Lage, Ver⸗ 
faffung, Stimmung u. dgl. befinden, a) am gew. mit 
Adverblen, durch Fein mit bem Adjeciivum zu übers 
fegen, ed Zysı, er fteht gut, Od. 24,245, wie bei ben 
Altifern sea zaleig Eysı, es {ft gut; drayxalas 
yes, es iſt nothwendig (f. unter dvayzarog, wie übh. 
diefe Verbindungen bei den betreffenden Adjectlvis an⸗ 
jegeben find). Bei. häuflg odzws Eyes, fo verhält es 
ih, fo ſteht es, Ar. Plut. 110 u. 9; odrw d’ Zyorıar 
sc. ray neayudıov, in folder Lage, Xen. An. 3, 2, 
410. odrw d’ Eyes, unter der Bedingung, 5,6,12; aud 
olda raue ınd’ Eyovra, Soph. Phil. 1320; oles’ 
es Eysı ; weißt bu, wie. oder was es iſt? Plat. Phaedr. 
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236, d. — dsrzeg slyer, von Iler.an bei den Geſchicht-⸗ 
ihreibern häufig, fo wie er gerade war, wieer ging. 
and, fogleih, fofort, doyg es slyer 2A», Her 1, 
114. vgl.1,61; duoi doxes nisiv dcneg Eyouer, 
ohne Verzug, Thuc. 3,30; vgl. Xen. Cyr. 3,1, 7. 
An.4,1,19 u. Bolgde; oxanre eös äysıs, Luc. Tim. 
40. — Oft tritt zur näheren Erflärung eingen. hinzu, 
es deyns un Soph. O. R. 345; ng —— 
&xsıs, Eur. liel. 320, eigentlich, wie du dich in Bezie⸗ 
Hung auf das Wohlwollen verhaͤltſt, wie wohlwolfend 
du biſt; ec nodür elge, Her. 6, 116, was die Küße 
yermodten, wie as tayous elye, fo ſchnell er konnte, 
8,107; Thuc. 2,90. ac &yos Eng ri ns,1,22; us- 
rel; Eyoy Blov, Her.1,32; ev awuarog ige, er 
befindet ſich wohl, Plat. Rep. 111, 404, d. od yao olda 
Acudslæc Inws Eyes zai daxasoavvns, Gorg. 470, e, 
wie es mit ihm in Aufehung der Bildung u. Gerechtig⸗ 
keit lebt, wie gebildet u. gerecht er ift, u. Folgde haus 
fg. wie es Exaaros Frosuorntog zei Bovajasax 
toys, Plut.Cam. 32, wie Jeder bereitwillig war. Bol. 
uch önoo — zxeic, in welchem Unglũck du 
dich beſiudeſt, Bur. EI. 236. — Doch anch ed oder xa- 
xös iyo rö söua, Xen. — Andere Behimmungen 
fiud: as Eysıs ngös Enseryunv; Plat. Prot.352,b; 
zes Zyovas dullnno; wie Fang fie gegen Philipp ges 
finnt? Dem. 2, 17. vgl. 3, 8, Zydrtev uiv og Eyovas 
—* duiv, u. Ars Et. 8,2. — Die Berbinduns 
en &ysıv osyä, Eye jolua, jouyn, drokua u. &., 
ich zuhl, —— f. fer Diefen Hörer, — ige 
adrod, datt da an! Dem. 45,26; oyis, ounsg el, 
halt an, ſprich nidt weiter, Soph. 0. C. 1171; vgl. 
Eur. I. A. 1467. — £ye, vor einem Imperativ, wie 
dys, wohlan, Ey’ dnoxddasps ac Teanilac, Ar. 
Pax 1193. Vesp. 1135. £ye vör, dussyor töv tod- 
xıAov, Equ. 390; &ys dn wos öde eins, Plat. Ion 
535, b. &ye di, nöteger * —, Prot. 349, du. 
öfter. Eye di) Idwusr, halt, laß ung jehen, Crat. 435, 
0. — b) Ähnlich mit Bräpofitionen, din pudaxijs cxoy⸗ 
as, behutfam, Thuc. 2, 81, wobei bie betreffenden 
Praͤpoſitionen nadzufehen And. Eigenthumlich xar- 
To Tiwig Zruuumes ter Adyay Tois Undg Tods 
idwwsrag Eyovas, Isocr. 4, 11, bie über Die Ungebilde⸗ 
ten binausgehen, wo man faͤlſchlich eine Tmefis für 
vneoeꝓs⸗⸗ annimmt ; — dp ri Zyeıv, fi mit etwas 
beiäftigen, Enws ol modus dupi tadıa Eyoser, 
Xen. An. 5,2,26 u. öfter. ©. dupf O3). — Ans 
dere Berbinbungen der Art find: Zw d’ ac Acſoc, 
td werde mic, halten, wie ein Stein, Od. 19, 494, 
iyov ders talavıa yonı), In fie hlelten ſich 
wie ein Weib die Wagitale (im Gleichgewicht) Hält, 
D. 12, 433. vgl. 13, 679. &yor dc agıy eurer 
dnny9sre"ldsog, 11.24, 27, fie blieben bei ihrem früs 
eren Haß gegen Ilios. — ælovec öde’ Eyovrss, 
id. 19, 38, — in die Höhe ragende Säulen, wie 2x- 
ros da ödövrig Ego» Irsa zai Evda, fe ragten hier 
u. ba empor, Il. 10,263. vgl. &yyos Ioxa di’ duov, 
der Speer tagte durch die Schulter hervor, 13,520. 
14, 452, welche Stellen den Uebergang machen zu der 
Big — Mid wohinerfireden, wohinteihen, 
ödol äni roy notauor Eyovaas, die zum Fluß bins 
führen, Her. 1,180. dıwguya tiv dx too Naldov 
tyovoary Es 169 ’Apcdßov xoAnor, der ſich vom Nil 
bis zum arabifchen Meerbufen erfiredt, 4, 42, vgl. 
2, 91. &yu ngös kanten», 2, 17; xöuas Uns 16 
Hog$ivwor noloua !yovaaı, Xen. An. 7, 8,21, bie 
fich bis unter die Stadt hinzlehen; auch übertr., va 
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ds Oungov Zyovza, Her. 2, 53, waß ben Homer ber 
trifft, angeht, wie z0 ds Agyssous Eyor, 6,19. cos 
xonauöv sl; Igsas &yay, 9,83, wie ds’AInvaious 
elya 16 Inog elonulvor, es ging auf die Athener, 7, 
18. Eydons nalasjs EA. dans dc Adnyalous, gegen 
die Alkener gerichtet, 5, 81; u. öfter bei Paus., wie 
Ssov sl; ınv dimaıy ınv Adnvaler Eyes Önlsce, 
4,20,4. Vgl. oben 3). — 10) in Berbindung mit 
Barticipien behält es oft feine eigentliche Botg bei, 
dderpnv ev dunv yıias ige, du haft fle geheiras 
tet u. hafl fie nun zur Sau, Soph. O.R.577; Ko- 
gsvHovg dnaavıss elyov, fie handen ſie u. hielten fie 
{n Haft, Thuc. 1,30; noAAds dp’ daurj äyaıv dov- 
Amsanudrnr, nachdem fie viele unterjocht Hält fie dies 
felben iu Untertvürfigfeit, Plat. Rep. 1,351,b. Aehn⸗ 
lich laſſen ſich erflären: odx Fpamas nolöv !v ueyd- 

p nAodtoy zaraxgüyars Iyesr, wo aud wir »vers 
Shrgen halten« fagen, Pind. N. 1,31; vgl. Has. 0.42, 
xovyarıss yüg iyovas Yeoi Aloy dröguinoss. 
Aud duporigw» us tovrw» anoxinlsas Eyss,Hor. 
4,37,1R: du Hältft mich ausgeſchloſſen; Ev ols za dnı- 
indem elyor narıa draxexousauives, Ken. An. 
4, 7,1, unferem »fle hatten bie Lebensmittel dahin ges 
bracht- aͤhnl. iſt eigentlich: in welchem fie alle Lebens⸗ 
mittel hatten, nachdem fie dieſelben Hingefchafft Hatten. 
Oft aber wird nur ein bauernder Zufland dadurch auss 
gebrüdt, Saviraas Eyw, ic verhalte mid als Ciner 
der fi wunderte, in bin in Staunen Begeifien, Soph. 
Phil. 1346 ; Plat. Phaedr. 257, c; xdnodnäuscas yes 
TeRyö» nergaior ögvıv, Aesch. frg. 300; zov uir 
ngotlsag roy d’ drıudaas Eysı, er hält Jenen In 
Ghren, Soph. Aut.22. rapßijcas Iyw, Tr.37; ds 
op: vuv drıudsas iysı, Eur. Med.33; adrästoa- 
odels Eysıv Myeras, Plat. Crat.404,c.— Seltener iſt 
dabei das parlic, pet ol mas Beßoväsuzeig Eyes, 
Soph.0.R. 701. &» y’ alyov üdn goorıov Eußeß: 
x6rag, Phil. 596; dr noAdd yonuara 4*8 none- 
xdres, Xen. An.1, 3,14, welches Beifpiel ih mehr 
an die zuerſt angeführten aureiht. — Auch part. pracs., 
insi ou Inl daxgvos xal ydoxs tTöy Savorta — xa- 
tastsvovg’ Ixac, Eur. Tr. 318. — 11) ſchelnbar 
pleonaſtiſch ſteht es in rd dire Ixoy arefpss; was 
haſt du, daß du dich Rräubfl, warum ſträubſt du dich? 
Plat, Phaedr. 236, 0; vgl. v6 dire dsatplßens Eywn; 
was hafl du au zögern? Ar. Nubb. 509. Eccl. 1151. 
tẽ yag Eoına’ ge»; ib. 853. 16 zosxüläe Iyar; 
Th. 852; u. am häufigen Zyo» pawageic, Plat. Eu- 
thyd. 295, c. Gorg. 490, e; u. Ar. Angeic yer, nal- 
eis Eywr, du fpaßeft, dich fo verhaltend, d. i. wie du 
pflegft, wie es bir zum bauernben Zufland geworben 
iR. ine Vertanſchung der Modi anzunehmen n. 
Eysıs Anowr „bu verhältft dich wie ein Spaßmadher, 
biR ein Spaßmader« zu erflären, iR unnöthig. 

Med. a) für ſich halten, danida npsa9s oyo- 
wevos, vor ſich haltend, 11.12, 294.298. arzos, 20, 
262. dvra napsıday ayoutvn Amapa zondeuva, 
indem fle ſich vor die Wangen hielt, Od. 4, 334. 21, 
65; vgl. Ap. Rh. 3,445. — b) fich Halten, fich ber 
haupten, Lyeo xgaregs, 11.16,501. 17, 559, Schol. 
erfl. avı&yov ing uayns. äyra ayauevn, gegenüber 
Stand haltend, Od. 6, 144. u. wie das act. mit dem 
aoc., oud’ Its paclv "Exropos uivog zus yaipas 
ayiaso9aı, 11. 17,639. 12, 126. — c) am gewöhn- 
lichſten fi a u twae hatte — zo (des- 
veo) npospüs Eyöunv, Od. 12,433. c. gen., Frans, 
od. 5, 429. dutov Ieanseieo, 9,08, dxualı 
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Berti» Iyscheı, Asch. Spt. 95; dedzovro; d’ 
elysto yerdev, Pind. P. &, 244; droie zısaös 
dovös Ines risd' Fouas, Eur. Hoc.396. äuns Iys- 
zo yeoös, Bacch.197. nenAwv, I. A. 1461 u. fonft; 
os neloueros, Plat. Legg. X, 893, b; xaf uos Enov 
Ylanidor Zyousvos, Luc. Tim. 30; übertr., rijc ad- 
Tüg yrosung Eyoges, ich halte mich an derfelben An⸗ 
ficht/ bleibe dabei, Thuc. 1, 140. Tod aöros Aöyon, 5, 
49, wie Her. 7, 5. tüs ngopaasos, 6, 94. u. inwvo- 
low, Namen haben, 2,17; züs owınglas, an ber 
Rettung elfeig arbeiten, Xen. An. 6, 1,17; roõ noAs- 
yov, Thuc. 6, 88, wie Zgyov, Pind. P. 4,233; Her. 
2,17; Thuc. 2, 2; Arr. An. 6, 6, 6 u. 9.; wdyns 
Av vöv Iyorcaı, Soph. O. C. 425.— I£öussa adron, 
wir werben uns an Ihn halten, Xen. An. 7, 6,41; Ar. 
Plut. 101. — 6» vouostrn» dAnsslas Ki avor, 
der ſich an ber Wahrheit hält, fich derſelben befleigigt, 
Plat. Legg. IV, 709, c. — Aber & dıdaoxalmr ye- 
Tas, was bie Lehrer betrifft, Plat. Prot. 324, d. vgl. 
dca Eysras tav aladjasw», Legg. II, 661,a. — 
ato Ekstas, von bir wird es abhangen, I. 9, 102. Mit 
dx obbn, AAxıydou dx Todd’ Eysras foyor te Emoc re, 
Od. 11, 346, hängt von ihm ab. 2, 197. — Hierher ift 
auch wohl Soph. O. R. 709 zu ziehen, Bodresov oüdiw 
navtıxüg £yov tiyuns, wo bie Schol. 'Zyouavor, 
äntöuevon erklären. Daher — d) unmittelbar bare 
anfoßen, darauf folgen, zufammenhangen, 
bef. im partic., 05 Zydusvos, bie Nachbarn, Her.1,134. 
rovro txovtas 0 — 8,469; Thuc. 5, 
67; dv zn Ixoutyn duoü xAlvn, Plat. Conv. 217, d. 
zıv Ixouivnv yolgar xariyor Exsbong, Parm. 148, 
o. —9 elvas ydeuate dyousvw dAAnloıv, Rep.X, 
618, c, dicht aneinanderliegend; Salamis Heißt ri &yo- 
uſvn vieog, Isocr. A, 96. za tovra» fgouere, was 
damit zufammenhängt, ibd. 4,23; Plat. Rep. III, 389, 
e. neben Suore, Legg. V11,811, d; bef. aud beim Auf⸗ 
führen der Schlachtotrdnung, z. B. Heokevos Fyaus- 
vos, daneben ſtand Prorenus, Xen. An.1,8,4u.9.; 
dyoutvous dt: udlıora av doudray Enreodas, ſich 
fo dicht ale mögtih an bie Wagen haltend, Xen. Cyr. 
7,4,9. — Mit dem dat. ſcheinbar nur Plat. dev tic ae 
ra Iydueve rovtorc ipelis Änavıa dowrg, Gorg. 
494, a, wo ber dat. von öpebijs abhangen fan, aber 
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xyos vgl. Pol. 12, 17, 7 u.a.8p.; Tod dyoud- 
Fe Iron im folgenden Jahre, Thuc. 6, 3; dx Kür 
en yruosade, ihr werdet aus dem Bolgenden 
einfehen, Isocr. 6,29; dv tois Ayousvors Joras pa- 
vıoov, Arist. H. A.5, 14 u. öfter. — Zuwellen wirb 
damtt nur eine Hervorhebung des Subjects bezweckt, 
wie bei Her. 1a tov dvssparoy, xzapıav, eıtlor 
olxerov Zyöusva, alles was auf bie Träume, Früchte 
u. f. w. Bezug hat, die Träume n. f. w. mit allen Ums 
Ränden, 1,120.490.2,78.3,25.66.5,49,8,142.— e) fich 
enthalten, abflehen wovon, abfolut, 11.9,235, mie 
eyto, laß ab, 21,379. ayta$e,22,416 ; Ixaoꝰ, Ixe- 
de, wie im act., haltet an, Eur.Or.1349; gew. eg 
eybodas udyns, Bins, 11.3, 84. Od. 4,422; dyo- 
pda dniorätos ix Bo», 11. 414,129; ol Alyırn- 
Tas loxovto Tüs tuumolng, Her. 6,85, fle fanden bas 
von ab. vgl. 7,237; Zayorzo pers, doöuov, Plut. 
Rom. 30. Caes. 32; uavins Foysre, Luc. Dea Syr. 
22; auch mit folgbminf., Ap. bh. 1,328. &o wird 
aud Soph. O.R. 891, ray ddtxtw» Fksras, erfi., er 
wirb fi enthalten, während Andere überfepen: er 
wird fi an dem Unnahbaren halten, es antaflen. — 


. 
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Thnc. braucht fo auch das act., ‘Elinvızoö mot; 
vagor 05 ’Adnvaios, 1,112. — H in der Stelle 17. 
248, dv ıj d’ EBdouarn div ayfro, hielt fich die 
Lanze an, blieb ſtecken, faßten es Ginige paſſiviſch, u. 
vgl. Harzer d6 of fayero pay), Od. 4, 7U5, auch nur: 
fe ſtockte — foyovro, Od. 41, 333. 13, 2; 
aber Callim. lov. 28 vbdi vᷣn dunyanins ayousvn, 
u. Ap. Rh. 4,930 0 d’ dysi ayousvos, u. Arno, 
3, 811, obwohl auch diefe Stellen den paffiven Ges 
brauch nicht erwelſen. —g) bei Soph. Ant. 463, si zer 
d Jung unroös Savoyr ddantov laydun» vixur, 
ift es: wenn Ich ertrüge, duldete, wie das activ. ib. 417 
fleht, uvaavzes elyouev Helay vier. — Das pass. 
iſt fon bet den einzeinen Fällen erwähnt, es iſt im 
Simpler viel weniger in ebrand) als bag act. — Die 
Bedeutung: wofür halten(habere, vogsLw), tft ſelbſt 
bei Sp. unſicher, u. Isocr. 12, 30 iſt von Belfer zivag 
odv zaMi nernmdsvusvous für die vulgeta &yw aus 
einem guten Gober hergeftellt. 

Iıpaktog, gekocht, Nic. Al. 565. 

&ry-dvdoe, 1, bie Männer kochende, Menfchen durch 
Kochen verwandelnde Medea, Dosiad.ara 2 (XV, 36). 

&yparn, n (Ayo), das Koqhgeſchirr, Hesych. 

Iıpavog, 7, ov, kochbar, leicht zu fochen Hippoer.; 
Arist. Probl. 20, 4.5; iyyard &ypsa elvas Ipidaxa, 
Diocl. bei Ath. II, 68, e, Kücenfräuter; daher weich, 
Plat. com. bei Suid. 

kydo, — Iyw, zw., bei D. Sic. 4, 84 iſt Eypeörres 
von Dindorf in Iyyovreg aus Euseb. geändert. 

Iyevaulvus (uddeun), erlogen, irrig, falfch, 
dem des entggfät, Plat. Legg. X, 897, a; vgl. 
Strab. I, p. 63. 

Euyto, = Ey, Sp. Eyes, impf. bei Her.1,48. Bol. 
ob. zu Soph. Ai. p. 4181 (2. edit.), u. Jacobe zu Ael. 
H. A. p. 582. 


Aynua, zo, 4) das Gekochte, dick gekochter Mof, 

sapa, Plin.H.N. 14, 9,11. — 2) was zum Koden 

paßt, kochbar iſt, BeAßous xal Aiyava, ola di dv 

drgels &ıpnuara, Plat. Rep. 11,372,c, wie v, 455, c. 

3 ypnuar-ddns, a5, elngekochtem Moſt ähnlich, 
108C. 

Ivnoac, ı, das Kochen, rev xger, Her. 4, 61; 
{m plur., taig äyrjascı uoyıs dpaıpedivre, Piat. 
Polit. 303, e. — da6 Schmelzen, Theophr. 

&ypneng, joos, 6, ber Kocher, ber Keffel, Leon. Tar. 
44 (v1, 305). 

&yntijgsov, To, das Kochgeſchirr, Hesych. 

Eypnens, 6, ber Kochende, Sp. 

kyıntexos, das Kochen betreffend, Sp. Bon 

lintoc, adj. verb. IM Eye, gekocht, gefotten, ökos, 
Xen. An. 2, 3,14; dere, Nic. Al.111.— Bei Arist. 
H. A. 6,15 u. Ath. vII,304,c find 05 dypmzos eine 
“ Heine Fiſche, Bad-, Bratfifhe; vgl. Ar. Vesp. 


dıpka, 7, fon. Iypkn, auch Apıc m. mach den alten 
Orammatifern Ayla gefchrieben, Soph. gs 4; bei 
Hesych., der es von —— ableitet, özusala ertl. Bei 
Nic, Al. 880 andgu”sdoor zufdng, #9’ Eykn Enkero 
æovooi⸗ iſt es Scherz, Spiel. 

Iypsaonas, ob. Iyscouas, nach Cinigen mit Stein ⸗ 
hen (ea) fpielen, odros d’ Hd Iupnor zadjuyos 
iynadesov, Od.17,530, wo ber Schol. erfl. deads- 
ylo$acay u. nasstweav, und beftiinmter Ap. Rh. 
3, 147 dup’ derpayalose» di tuys youselos 
Apiouvro, wo der Schol. bie Erfl. dukte u. die Mir 
leitung von oc auführt, alfo ſich unterhalten, vgl. 
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duoßadis diykcıcı uu9sörd' ola va molld vios 
naga dasti zai olvp teonvs Eyıswrras, ibd. 1, 


457, während Andere an EZrrouas denten (f. das dmdoxg 


vorige); moAnä xad goppuyys, ſich ergößen baran, 

0d. 21,420. Sonſt hat das Wort noch Callim. Dian. 

2. Cer. 39 in ber Bbtg: ſcherzen, luſtig fein. 
Eypıdaruor, zum Scherz $ öeig, Heaych, 1.d. 
Erpsuog, leicht zu fochen, Theophr.,1.d. 


—— d ———— es: 


zouuwtixzäg Eyeı, Schol. Ar. Plut. 

Ive, füt. &ybrjew, kochen, Ar. Equ. 745. yurgar, 
Ecd.845; Plat. Hipp- mai. 290, Fi 

yzoas, Arist.probl. 5, 36 ; von darrae unterfchieben, 

jer. 1,119; Plat. Eathyd. 401, c, wie Xen. Cyr. 8, 
2,6; Dorion bei Ath. v11,304, fu. &. — Uebb. am 
Sener bereiten, wie yovaos äyousvos, geläutertes, 
gereinigtee Sois, Pind. N. A, 82. u. über. rigas 

veivuor Iıyeov, ein ruhmlofes Alter Hinbrüten, hin= 
fhioinden, Ol. 1,83. — Med. für fid) foden, Adyava 
dypneortas, Plat. Rep.11,372,c;— äyrjoacdas ınv 
xounv, ih das Haar färben, Poll.2,35. — Pass.aor. 
Supm9elc, Plut. au dp9elc, Diosc.; vom Wafler, 
weldes foät, Arist. H.A. 6, 130.0. —Adj. verb. 
Erpnses ſ. oben u. 80905. 

Ze, ion. — e, conj. von el. 

Zw, ton. conj. aor. 11. zu Inge, = e. 

torte, Ich bin gewohnt, ion. n.ep. = elo9da, von 
Eo (w.m.f.), 11.8.408. 432. 

Eu9e», vom Morgen an, mit Tagesaubrud, am 
Morgen, Ar. Zudev sd9v;, Plut. 1121; evlsyous- 
vos Ew9er sic To dıxaoınpıor, Plat. Phaed. 59, d. 
Zuol dEsövıs Euder olzodev, Apol.A0,a. adgıov 
wdsy Apixon, mergen frü, Lach. 201, b (wie Xen. 
Orr, 8, 2,6), wofür Theset. extr. allein ſteht Zuder 
44 dsöpo naley anayıauev. — ıö Zwar, Arist. 

wös, zum Morgen gehörig, morgendlich, am 
Neorgen, kodıyör older A Grelyara, Sopb. 
frg.A5; odens xuplas ixxinela; Easıräs, Ar. 
Ach. 20; Bar. Rhes. 770; ro dusıvor, am Mor⸗ 
% , 3.8. Segudtards dars d jAsog Tovroses Toics 

»3oanossı 16 809., Her. 3, 104; ZE Eodsvoo, vom 
Morgen an, arokei u’ aleay Arspwnes dElaSıyoö, 


Ar. Th.2; Æ &e9svoö Zorıze, Plat.- Conv. 220,c - 


u. öfter; dE £e9. uiyos defins, Xen. Hell.1,1,5; 
Uno ıny lasıy)y pulazıiy, Pol.3,67,2, wie ins 
teis tonox Ava⸗ imdıyüs pulazäc, 1,45, 5 (vgl. 
Piut. Pomp. 68). and) allein, oᷣno zjv dudırıiv, ges 
gen ®t ,3,43, 1 n.öfter; moogsınsiv 16 Jndı- 
vov, den Morgengroß abfatten, Luc. pro lapsu 1; — 
iesıyal dixas wurben nad B. A. 258 frrüädmwörtlich 
gem! 1a Peoyia npdypata, Inei taura do9pou 

edixalov. — Aud; von ber Himmelsgegend, dadı- 


vor iSvos, D. Per. 697; ıvoiregeg Ixelvov, 


mehr gegen Oſten gelegen, Strab. X1, 493. do9ıvo- 


Tarov onuslov, IV, 199. 
eos, p. == ges, Nonn. D. 13,80; fo heißt Ap. 
Rh. 3, 686. 700 Apollo. vgl. Schol. zu bemfelben 2,4. 
Ewäsle, alt werben laſſen, liegen laſſen, z. B. Fleiſch, 
daß es mürbe werde, märbe machen, Galen. 
ialssusc, 6, das Mürbemaden, Galen. 
inle-xodsla, % Miſchung von alten Spei⸗ 
fen, B.A.358 5 xatayvoıs tar (musr tar dei- 
Any delnyay Ind tous xosumuivous TÄy avunı- 
verter‘ vgl. Phot., wonaqh man bei Srtafgelagen 
diejenigen, welche nicht mehr wach bleiben konnten, mit 


wie nynudras Sept. 


‘ES 
den Reigen ber Weine u. dgl. begoß; überir. fagt 
Dem. 18, 50 vom Aefeines ee odros, Fe 
aslay tıyd uev Ts nornolas tisdavron 
zal ray ddıznudter zataczedasa;, jr dvayzai- 
or nv dnoldcaedes, ver gleihfam eine Grundfurpe 
der Riederträdhtigkeit, abgeftandene Schmaͤhreden ũ ber 
mich ausgegoffen, ob. wie es Didym: bei Harpocr.erfl.: 
ourog 49a xaingein» & Ixionse nodyuara Ti 
sv uov xarayei zai Zus npatai pres. Dieſe Sielle 
amt Luc. Symp. 3 nad: nodljr nv dmloxgassar 
zatasxtdasas ürdowv pilscogwr" vgl. Plut. 
sap. Conv. 2,9. C. wo er das Bild eines Gaſt⸗ 
mahls eingeführt bat, iyloıc k; änarıa tor Blor 
duutves te pas alljleug dugaipesror dcnep dr- 
doxgast« zıs ßoyes 4 dpyüs dv olvy yerauirıc, 
mo es mehr bie Nachwehen des geftrigen ſches bes 


dwlc-vaxpes, 6, eine Leiche, bie ſchon lange geftans 
ven hat, Suid. Vgl. das folgde Wort. 

Ewäog, ov c), vom vorigen Tage, von gefteru, 
vexoos, Luc. Catap. 18; bef. von Speifen n. us 
fen, die vom vorigen Tage übrig ind, dab. abgeſtan⸗ 
den, ſchaal, fraftlos, von den alten Erfl. durch ud- 
Taıov, dyampelis, dylaxupo» wiedergegeben, Ele 
uaxos Beßowmxuis ipIor tnuspor, adgıoy Euler 
Tode’ Iyay oöx dydouas, Axionic. com. bei Ah. 
v1, 240, b. vgl. XIV, 663,b; von Fifchen, Emdoszei- 
usvos du’ jusgas 3 tesis, Amtiphan. bei Ath. VI, 
225, d; fomijh vom Gelbe, mepfoyer Zarıv dne- 
ztiodas Idov ivdöv apyvosor, Philetaer. hei Ath. 
xıu, 571,a. Bon anderen Dingen, uvgrov, Ep. ad. 
43 (X11, 107), wie ordpavog, verwelft, Plut. Pyrrh. 
13; Spwaark, halb erlofpen, Lac. Tim.2. Oft übertr., 
täadıznuara Inka td Todim» as Huas xal yuypd 
dgızveicas, da ihnen Zeit gelafien wirb gar Bert! 
bigung, Dem. 21,22, der Ggſh iſt rar d’ dlimr 
Nuev Ixaaıos nedsparos xolveras, wie auch Plat. 
de san. tmend. p. 387 von einem durch den Raufch 
vom vorigen Tage angegriffenen Menſchen mit vau- 
uwdng, 055, Teragayusvog vrbbi u. bemmpas- 
garos enigeaniät, auch adv. Stoic. 3 fagt: tavriusy 
eis zyv toy Eailr xai yuyoWr * —XR 
im Ggſtz von dr däreis uera anoudins Asyousres 
nomoeuesa tod Adyov tor Zistasuor. fo vrbrt 
Themist. napadelyuara Eoia zal Aay dpyala, u 
Pbilestrat. feia za} noäldzıs elpnusva, Porphyr. 
yerö zei dyay Imia sopiouatsa, wie yo 
yla, Lac. somn. 17, u. Aristaen. 2, 7 nennt psänjuare 
Tv yuvaay Eula' — todoc julpe, ver Tag 
nach der Hochzeit, Axionic. bei Ath. ırı, 95, c. 

iöuev, nut ll. 19,402, öned y’ äsuer neifpeo, 
da wir des Krieges fatt haben, woraber Gpißner exc. 
xxxı die Crtlänı gen der Alten u. Neuen zufam- 
menirägt; Apoll.L. H.erfi. wie Anderexogesdaöuer, 
Hesych. nAnpesuer, u. vl. & Igor £fvro, dem 
Eust. beiflimmt, wie aud E. G. 426 von einem Ber» 
baum &o = nAnge), Taoc u. öäog ableitet; E. M. führt 
es auf fo = xoptvyuus (vgl. ae), für ats 
fdeidet ſich Bnttmann Lexil. 17, 131, ff, der aber le- 
usv fchreiben will, al6 con). praes. von AR — dauer, 
fo oft wir fatt werben, ober fmuev, als conj. aor. Il,zu 
Inge in intranf. Bdtg, fobald wir vom Kriege ablaffen, 
aber Inge fommt bei Hom. nur tranf. vor. 


eiv, ion.u.ep. = er, parlic. . von eluk. 
ide, a,ov,aud 2 Endgn 87 das tom. Heiss. ı 
isses), am Morgen, morgendlih, nayına I" iger 
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Auoc exadz, den Morgenihau, Aesch. Prom. 25; 
gp9ynar' devt$u», Soph. El. 18; ägioss Bolnis 
dMov, Eur. Phoen. 169. auch do: öfavastarııs 
Alyovs, El. 786; otijo, der Morgenflern, Plat. Ep. 
21 (v11, 670). — Gegen Ofen gelegen, oͤſtlich, zei- 

06, Xen. Hell. 4, 4, 9; D. Per. 893; zara tes 
yas, sc. was, Arist. de mund. 4 u.9. ; u.a&oe, 
das Morgenland, Luc. Charon-5; au 3 ida, ber 
Orient, Ael. H. A. 17,19. 

dejoa, ij, elopa, bie Schwebe, bei Soph. O. R. 
1264, niexzais Zupa Zunenisyuivn, ver Strict 
pm Erhenken; auch im plur., Ath. Xıv, 618, f; vgl. 

oll. 4, 55. 

Ewpfw, = alwp&w, Hesych. Aud) D. Sic. 18,42 iR 
Zwenoag Lesart der Handſchriften. 

Zoonua, 10, = alaopnue, eine Schwebemafcine 
auf dem Theater, um den Schaufbieler in die Luft zu 
heben u. ſchwebend zu erhalten, Schol. Ar. Pax 77. 

duonan, j, = aldonass, VLL. erfl. zouasıg. 

looko, = alwupliw, VLL. Bol. ustenplia. 
twgro, = duoro (f. unter'&s/gw), Hesych. ?xg4- 


Tag, ij, Er Zoo, dat. Ep,acc. £o, fon. u. ep. jasc, 
dor. dus, üol. auwg (AR, änus, Gieſe äol. Dial. ©. 
273), "der Tagesanbruch (us julpas doyn, Plat. 
Defin. 411, b), die Morgenröthe, edaiyysdog Es yE- 
vosto untgög söppövns napa, Aesch. Ag. 256; 
ngös newtnv Eu, Soph.O. C. 878; f Pucpögos 
Zus, Eur. Ion 1158. Iuc Asuxöy Su’ avalgeras, 
EI. 102; yo Eos &ytvaro, Plat. Conv. 220, d. & 
tm ueyoring Etigas Fo te‘ zul HAdov Avarodis, 
Legg. vIı, 807, d; due ıj ip. mit Tagesanbrud, 
Thuc. 2, 90 u. öfter. me6 tus kw, 4,31 u. A.; öneo 
elddeı ylyveodae ini ev io, Thuc. 1,84; ddoxes 
sis ıny Inıovoay En’nkry Badia, Xen.An.1,7,1. 
— Bon ver Himmelsgegend, Diten, zö moös rnv Em, 
Her. 4,40; ö nos fo, Plat. Legg. v1, 760, d; te 
ngös fo jaton, Ärist. u. a. Sp.; au c.gen., eds 
Eo tüs noAsug, tod norauon, öfllich.vom, Xen. Hell. 
5, 4,49; Plut. Lucull. 27. B 

Eos, ep. efwus [u. beiHom. u. andern Epifern au 
im Anfange des Verſes trochätfch gemefien, Zus 6 rauz" 
Sguasvs u. &., Zug 2yo, Od. 4.90. u. im fünften 
Buße Zug ZnjAHo», Od. 7,280, wie Im zweiten, Zos 
£nnA9e, Od. 9, 233. u. Eus Ixowro, Eng Txoso, Od. 
15,109, 19, die auf eine Form elog ſchließen laffen, 
was Buttmann aus eig 5 entftehen läßt u. ale die urs 
ſprũngliche Form annimmt, jambifch iſt es nur Od. 2, 
78 gemefien, fonft bei Hom. einfilbig. Andere, wie 
Voß zu H. h. Cer.138 u. Nitzſch zu Od. 5, 365, nehmen 
elu neben Eoc aus «s entflanden, nach Analogie von 
oöro, ale die in den trochaͤlſch gemefienen Stellen urs 
ſprüngliche Form an]. — A. als Seitpartifel, 1) bis, 
bis daß, eine Handlung einführend, welche das Ende 
der vorhergegangenen beflimmt, fowohl a) mit dem 
indic., Jöys dıa ngouaymy elus plAov wArcs Iv- 
uöv, bis er das Leben verlor, 11.11,342. vgl. 20,412. 
0d. 5, 123. 7,280. 9,230; nalovosy, Eus änav- 
ta» iEantp9tıpav Blov, Aesch. Pers. 455: Soph, 
Tr.598. El. 939; Eur.; u. in Brofa, Plat. Charm. 
155,0; Tag taudc — Zus dvsninpaoato 
zn» ngoixa, Dem. 27,13; auch in hypothet. Sägen 
nad einem ind. der Nichtwirflichkeit; dos dy rourp 
Erı duskeydunv ſoc adıg Tv Tod "Aumlovos dnt- 
duxa Öönsey, bis ic ihm geaeben hätte, Plat. Gorg. 
506,b Crat. 396, c.— als b) mit dv u. b. conj., wenn 
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der Bintritt einer Handlung od. eines Ereigniffes nicht 
als entſchieden, als Faktum angegeben, fondern von 
Umflänben abhängig gemacht wird, nad; einem praes. 
od. fut. bei zufünftigen od. wiederholten Handlungen, 
bei Hom. nur 11.24,183, dc’ afsı slws xev dyar 
Aysnineldoon, bis er — fein wird, u. 
naynoouas slag xa tidog molduoro zeyelm, 3, 291; 
Tavrov nag’ öydas Epp’ Eu; üv Eälxn zaraßaauor, 
bie du gefommen fein wirft, Aesch. Prom. 812; Zus 
odv av Ixuadns, £y’ &Antda, Soph. O.R. 834; Zug 
ariidn, Eur. Alc. 1024; pigeras, Eu; dv arepsou 
tuvog dvtikeßntas, Plat. Phaedr. 246, c u. ſonſt; 
zuweilen fehlt dr, 3.3. Eus dvjjtonnua — adl' 
aöra, Soph. Phil. 753. ffeiges Blov dus tıs yorn 
xAn9n, Tr. 147. vgl. Ai. 552; Ar. Pax 32; Plat. 
Eryz. 392, c, im unäcten Dialog, unfiger u. nur 
einzeln bei Sp., wie D. Hal. 4, 79. 5,8. — oder c) in 
denſelben Fällen, wo elu Hiftorifhes Tempus vorauss 
geht, mit dem optat., in dem auch oft eine Abſicht 
ausgebrädt If, zai or’ !ya row uoyAöv Und ano- 
dov jiaca noilis Eu; Fegualvorto, bis er warm 
würbe, Od. 9, 376. vgl. 5, 385; dxelvp Iduxer, 
toc dyng elvas doxıuaadelnv, Dem.27,5; Fdoter 
adtois nooitvar, Ews Kupp auuulisıav, Xen. An. 
2,1,2; def. zum Ausbrud einer wieberholten Hands 
lung, zegisusvousv Ixdeorors Zus dvosydeln to 
dsouwrigsov, Plat. Phaed. 59, d; u. in indirecter 
Nebe, dous tobc ysudvos dxäisvs nopsveaden, 
Ewg dyyekog A900, Yan. Cyr.5, 3,53. doch tritt auch, 
tie fo Auf, bie directe Ausdrucksweife wieder her⸗ 
vor, wenn ein praes. oder fat. voraufgeht, dgw Tov- 
Tous —, Iuc üv Lucır eüdasuortcrepor dıdyov- 
tag, An. 4, 1,43. Zgei oddsis eis dya dus av napj 
zus yooues, 1,4,8. — Bei voraufgehendem optat. 
teilt aud dv zum optat. (opt. potent.), ropos yag 
dv nouıntvacolusde uud — Eucx’ dns nuyta 
do8sin, Od.2,77; odx dnoxpivaso, Eus dv td dm’ 
Ixelvns öpund£vta axtıyaro, Plat. Phaed. 101, d. 
To uivar —— — Ias dv — In IeopeÄj 
zsomossav, Rep. VI, 501, c.— Auffallender aber ow- 
sv Ixidevs Eos av duudaaım, Soph. Tr. 684; 
xayı) uev jklovy adtoug uaatıyoo» rov Exdodtv- 
ta Eng dv talndn dofsıew wdrois Alyeıv, Isocr. 17, 
15. — d) feltener fleht der inf. dabei, od moozsgor 
artpkar tasnölasn Zus juspav Aaungar yark- 
694, D.Hal. 9, 15 (wie fonft mel») u.a. Sp. —2) fo 
langeals,während, den Vorberfag einführend u. 
die Gleichzeitigkeit zweier Handlungen andentend, bei 
Hom. dem tauc entſprechend, Zus ut» 6’ dndveude 
deol Iyntöv loay dydpav tEwg Ayasoi uöya zi- 
davoy, während ber ganzen Zeit fiegten bie Achäer, 
11.20, 41. Od. 4, 120. oder dem zoppa, 11.18, 15. 
21,602. u. zoppa dä, 11. 10, 507. 14,411. Fas wir 
sitov &yov — toppa Bowv datyorto, fo lange fie 
Speife hatten, Od. 12,327. u. dem einfachen BE, Loc 
örave’ “eo ya — Baer ulyabl- 
@og,nA8e I’ Asijxn, 1.1,493. Auch ohne Bariifel im 
Nachfap, Ems wer Inv Its vinsos — yıuaad’ od 
&la, 0d.19, 530. H.h. Ven. 226; u. fo immer bei 
den Attifern ſowohl — a) mit dem indicat., dus d’ 
£ı’ Fupgw» slul, Aesch. Ch. 1022; dag dse vos ah, 
Plat. Parm. 135,d u. fonft; Zar wär möleuos iv — 
nagtusovs, Xen. An. 2, 6, 2. — oder b) wie oben mit 
dem son u. dv, od uoı poßov ulladpor dns du- 
nareiv los dv al nöp — Alyıs$os, fo lange nur 
Aegiſthus —, Acsch. Ag. 1410,-Adysıy ts yon ad 
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wrär 5 ta dv Bevinade, Fus ay ol AIyvalar l- 
= &ydgac Ivdsza, Plat. Phaed. 85, b. Zus dv } 
adıap9ogos, Phaedr. 252,d. GAR’ Bus, Ja; dr 
tij adınv Idtan Anodıda — dodais Eyes, fo lange 
ich, d. 1. wenn Ich nur, Crat. 389, e. vgl. 390, a. 393, 
d; Xen.Hell. 1, 1,24. — u. c) mit bem opt., Piat. 
Theaet. 155, a.— 3) bei Hom. in der Od. liegt darin 
juwelfen aud bie Abit, damit, c. optat, une 

'& ner noös dejuar' ’Odvasnjos, ls [Inysäönusar 
—navasıs zlav9uoio, Od.4, 799. vgl.5, 386. 6,80. 
9, 376.19, 367. — B. Adverb. 1) b6i®, a) c. gen, 
Ioc dirov dnorisa«, Acsch. 1,16 im @efeh; koc 
zgıer nielar ’ isıroveyla loto, Dem. 18, 106 im 
Gefeh; Zus Tovrov npodoyeras dass dv 6 zuxiie 
önsofyp adıar, Arist. H. A. 9, 46; Zus zowron 
Boskouas hy urnunv nosjoacdas Eus red un de- 
Eaı zarappossiv, Pol. 9, 36, 1. vgl. 5,10, 3; oft im 
N. T. Zus od dnodac, bis daß bu; einzeln ſchon bei 
Frühern, wie Her.8, 74. — b) mit adverb., Saxs e5- 


Zara 


usoov, Plut.; Zus Srs,ndıe u.&., N.T., u.a. Sp- 
auch mit Bräpof., Ixc⸗lc roy yapaza, Pol.1, 11,18; 
Tex; noös zaAdv inor dezkon, Ep. ad. 113 (V, 201). 
—2)eine Zeitlang, eine Weile, 1.12, 141. @c 
"Extop elas ir aneldss" — dA Sre di, H. 13, 143. 
wie 17,727. 730. Od. 2, 148 (felten im nfange ei- 
ned Sapes u. gewöhnlich mit u6r verbunden; eigtl. 
fehlt der Rasiap, vgl. Nigich 27 0d. 3, 125). mit fols 
gendem aörae net, I. 415,277, wie Od. 3,126; je 
auch Her. 8, 74, Eos udy da aörar avjp ärdoi na- 
erotds asyj Adyov dmosssto" — tides di. 

Eoc-rp, and getrenut gefhrieben, fo lange ale 
nur, u, bie, in den Gonftructionen wie Zus, Plat. 
Phaedr. 343, e. Apol. 29, d u. öfter. 

kas-pogos, dor. desspöpos, Pind.L, 3,42, den Mor⸗ 
gen Dringend, d duspopes, det Morgenfern, lucifer, 
1. 23, 326; Hes. Th. 381; Plat. Tim. 38, du. %. [bei 

om. 


izesin dreifylbig]. 
iovros, Towrten, ion. leeres, iavıer, w.m.[- 





Zt 


2, T, Lira, ber ſechete Buchſtabe des griechiſchen 
Alphabeis als Zahlzeichen &' = 7, ber fiebente; = 
7000; Plat. Crat. 437, a nennt ihn zveuuarosdng, u. 
die alten Grammatifer betrachten ihn als Miſchlaut 
aus od, vgl.D. Hal C. V. p. 166 u. Sext. Emp. adv. 
Math. 4,103, wie aud; Aetolier u. Dorier Zdsus, 
novo todo u. . Ratt Zeus, novasie jhrieben, u. es 
auch ſicher ansgefproden murbe, wie noch heute bie 
Neugriechen es weicher u. fäufelnder als unfer 3 fpres 
den. Es geht leicht in d über, Km — Idos, nah — 
naıdvög, doindos — deldndos u. &., vgl. Plat.Crat. 
448, c, d ((uy@r— dvoyor) ; vgl. Butimann Lexil. 
I, p. 220; aber Zexundoc if Saguntum, LBurn == 
eıßörn. In den Wurzeln iſt es mit dem sanscrit y, 
dem lat. j verwandt, Luydr, jagum, vgl. Löpf, ddok, 
leoxoc u. Lüdog, ital. gelosia, franz. jalousie. Bei 
ben Arfadiern fand es auch für A, Side, Lögedgor 
für Belle, Bagadper. 

Ueber die Bofltion, welde £ macht, u. welche Hom. 
nur vor den Qigenuamen Zedsin u. Zexurdos, sp.D. 
öfter vernadläffigen, ſ. Spiäner vers. Her. p. 99 u. 
Herm. Orph. 761. 

ie —, praolixum dnstatıxöy, nad) Schol. Ap. Rh. 


4,1029. 1159 u. Hesych. usya, layugev, mov, ſehr 369, b. 


(vgl.da —) u. Plut. Symp. 5, 4,1: z6 L& 
elade byeov. — In einigen Zufammı ungen 
Maleftife für die, 3. B.Laßelleıy, VLL. fürdıepal- 
Asıy, Cdßares, Sappho, = dsaßatos. Bol. Battın. 
Lexil. 1,220, Ann. 
Te-Beros, Hesych. nelsgpopßos, noAuxınvos. 
Ta-Boes, er, VLL zodepdyox, alſo = Laßepos. 


l. auch Asißpox. 
nern — Winzermeſſer, im pler., Nic. Al. 


[< v,24,— vor., nach Thuc. 6, A u. St.B. eigtl. 
Heilig, wie Geiyxdsor, nad) Strab. 6, 2, 3 — exolser. 
Andere beuteten &yxisoy — dyxulor, u. erfi. fo ben 
Ramen ber Stadt — 

—2 nad} Phot. Aosdoglas sldos, vgl. B. A. 98 
aus Timostratus, der aud) Ldygser zäs Basdveus 
zei zac nänydc ädyen. 

te-dnkos, Alcaens, 1.d. 


Tesıpa, nad Phot. inıBokser xard tar um 
YeQöusvor. 

Tans (de en), &s, Rarf, heftig wehend, dve- 
ren 11. 12, 157. Od. 3, 363. acc. Zar» dyspor, 12, 

13, wo alte Grammatifer vor Ariſtarch Leijv' als 
acc. von einem angenommenen Larjv erflärten, vgl. 
a Paralipp. p. 158;' Zaoss vdrev, Philp. 12 (IX, 


Tü-$s05,0, ov, fehr göttlich, Herrlich (VLL. dyar 
Hsiog, Hayuacıog), beſ. von Ländern u. Städten, in 
denen bie Götter fich aufhalten öd. oft verfehren, KA- 
3a, 111,38; Heios, Io9uds, Pind. P. 5,70. 1.1, 
33. aud) dyvıd, disos, N 7,92. 01.11,47;, Kosen, 
’4$äras, Eur. Bacch. 121. Ion 184. Auch dveuor, 
Bes. Th. 253; (d9s0s eelävas, Eur. Tr. 1075. n&- 
tale, Phoen. 801: uoAnat, Ar. Ran. 383, u. sp. D., 
bef. in Anth. allgemeiner, editor, zu y,26p0- 
Zu fogar Apolio feluR, Anth. IX, 525, font nievon 

fonen. 
— xeöue, ſeht heiß, Leon. Tar. 60 (VI, 

0). 

ta-xaldıjc, Hosych. = mepızaädrjc. 

Gexsirides, al, Bärbife ober Rüben, Ath. IX, 

9,b. 

Taxopede, ein Laixepes fein, Inser. 

Laxopos, 6, #, Tempeldiener, Priefter, aber nah 
Thom. Mag. ceureregör zu ı)r vewxögen" Piut.Sull. 
7. legeis xal [axopoı Jay, Cam. 30; FL. ’Aı 
tens, Ath. Xxı11, 590, d; vgl. Nic. Al 217. uk. 
== Önmeieng, Suid. Richt mit Butter. Lexil. 1, p. 
220 eines mit duczovos u. Fscztopes, fondern La- 
x6eos, gleichſam Erzdiener; Said. eril. o zer vacr 
sagör, alfo von xogeiv, w.m. f. 

Sd-xeros, fehrzornig, 1. 3,320; Eyyos, Pind. N. 
6,55 ; Theocr. 25, 83; VLL. erfl. dyav deylos. 

Laxzurd4dss, al, = Laxsitides, von Zafyutäus bes 
aaunt, Ath. a. a. O.; B. A. 361. 

Telaiye, = umoatve, Hosych. (vgl. ddalre). 
— nur laldwce, zalale, Rürmend, Nic. Th. 


Te-levxos, ſeht weiß, Orac- bei Zosim. 3, 6. 
Geidn, (vgl. als u. L6eo), heftige Bewegung bet 
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Meeres, Wogengebraus, Sturm u. Unwetier übh., 
nad VLL. tapayı) zal xAdvog ddareıy (nach Eust. 
napd rd (dtv tiv dd) auctoopn dvfue» ueya- 
Aw, od. nad} Suid. dns tod apdden dAKscdaı. So 
aryıapat, Pind. O1. 12,12; dußodxtunog, Assch. 
Ag. 651; xüua powlas Önd Lalng zuxisitas, 
übertr.,Soph. Ai. 385; nvevuarwv, Plat. Tim. 43, c. 
dv yeıuarı Und xovıoproö mrespa- 
Tog Yspousvor, d. i. Regengüfle, Rep. VI, 496, d; 
Suid. bemerft zıyäc dcianv tiv yadalar. ö 

Taro-sıdiis, ic, ſtürmiſch, Sp. 

Tadösıg, £00a, ev, baffelbe, Schol. Nic. Th. 251. 

Ceog, d, — Ledn, ivaass, felamıniger Gtrubel, 
Nic. Th. 568, Schol. Bopßopgwdes züue. 

ãdoc, LaAoes u. &., dor. für [üdos, InAdw. 

Taupßven, »), haben die VLL. — saußvxn. 

Santorin, (Kraft anſtrengen, oder) fehr zürmen, 
Hes. Th. 928. 


Ta-uevıjs, 65 (u£vos), fehr käftig, muthig, Taue- 
vtorare, H. h. Merc. 307. Oft bei Pind., 3. 3. Kir 
taupos, P. 9,39. }Asos, N.&, 13 (Schol. Engastızeg) ; 
Adyog, Soph. Ai.137, heftig; u. fo öfter bei sp. D. 
xdioc, Opp.C. 3, A48 (wo früher ein Wort Tauern- 
xoAos fan); Laparäc xorkew, Nic. Th. 181. 

Tayspftas, ö,dor. = uaxapfıns, Phot. 

ta-nıdov, to, —= danıdoy, Xenophan. Ath. XI, 
662,c. 

Ta-ntusdog, fehr fett, Hesych. 

Ta=nändıs, &s, ehr voll, yeresas, ſehr dicht, 
Aesch. Pers. 308; kovons ordun, Amp. Sid. 77 
v1, 75). 

Ta-ndovrew, fehr reich fein, Sp. 

Ta-ndovros, fehr reich, Her. 1,32; Eur. Andr. 
1283 u. Sp. 

Ta-nötns, ö, ſtarker Zecher, Hesych. 

Te-nvoos, fehrfeurig, Aesch. Prom. 1086. 

Tapydvn, Y, = oapyarn, Schol.Opp. Hal. 1,100. 

Teipog, 6, ein Raubvogel, Schol. Eur. Phoen. 45. 
Bol. inıLapso. 

auto, Lärgelor, Lärpedw, dor. = Intiw, In- 
Teen, Inzosiw. Bigenäfet, Rat, ft — 

‚a-tospns,&s, wohlgenährt, ſtark, fett, raupog, II. 
6, 323, paxen, Od. 2.51 n. font. x 

Tavxi-toopes, weichlich, vornehm erzogen, Hesych. 

Ta-peyyris, &s, fehr leuchtend, Hesych. 

Tamsäsc, heftig, ög, Nic. Al. 568, von Gchnelder 
aus mas. Sergeße t,v.1. Gapäeyog. ©. das folgde u. 
vgl. inıkapeior. 

Ta-gpäsyıis, &, fehr feurig, voll Feuer u. Leben, Il. 
21,465. von muthigen Rofien, H.b. 7,8; nad VLL. 
übh. fehr leuchtend. 

Ga-yodos, fehr zornig, Bacchus, Anth. IX, 524. 

La-xoetog, fehr beburftig, fehr verlangend, ddos 
ödteng, von einem eiligen Wanderer, Theocr. 25,6. 

Ga-yonis, &s (xodo, Andere fbreiben Layasıns 
u. führen es anf zost« prä, der fi gut zu brauchen 
weiß, tapfer; nad Suid. auch Gayorjes, d. da- 
xons) , heftig anſtürmend, anfallend, avduer La- 
xondö» uevog, ll. 56 App.Rh. 1,1095 u. öfter 
nadgeahmt). Avxſwy dyol Laypneis, I1. 12, 346, 
von fampflufigen, muthigen Kriegern. vgl.360. 13, 
664; Heeych. erfl. auch Zfanıyaros. Rur im plur., 
doch Nic. Th. 290 fieht Laygsıds adverbial = zavv. 

Sd-yoscos, reich an@old, Bppxta, Eur. Alc. 501. 
dejuara, Rhes. 439. Zunedrl, Gold einbringender 
Berlanf, LT. 1401 u. öfter 


Yape's Brick. Wörteriuh. ©d. L Auf. IL 
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Chy,d, = Idlacca, Euphor. fr. 43, Simmias, 
Cratin. iun. bei Clem. Al. strum. V.'569. 

ZAw, ion. u. eb. oo, f. unten, inf.Cjv,impt Ko», 
auch £nv, Dem. 24,7 (wie von daus, vgl. L79s), was 
Moeris als att. empfiehlt, Thom. Mag. verwirft u. von 
den befen mss. nicht anerfannt wird; imperat. Ci, 
Soph. Ant. 1169; Eur. 1.T.705; auch — .26 
(X1, 51); bie übrigen tempp. find felten, Irjow, Plat. 


; Rep. v,465,d; Ar. Put. 263; Incouas, Dem. 25, 


82; u. ſo im N. T., 3. B. Matth. 8, 4; £lnca, Plut. u.a. 
Sp.; &nxe, D. Hal. 5,68; D. Sic. 16, 88. Ihxen, 
D.C. 59,18, u. werben gew. aus Asa ergänzt (vers 
wandt mit 4a), — leben, von Hom. an — vom 
phyſiſchen Leben, oft im Ggfg von dnodvnaxeev, .B. 
eſoytoc u. Yawdvrog, ll. 23, 70; zedvaras — 
# Soseov, Her. 1, 31, u. ſonſt oft 08 Guivras, entgegafgt 
ol $avdyres‘ oft {üv xal ev, pleonaftifh, Dem.; 
ro {njv, das Leben, Plat. Phaed. 71,d. 7; yuyn eis rd 
tüv loüca, 77, d; — Liv tor &Adov Blow, Dam. 24, 
145; vgl. Her. 4,112; Eur. Med. 249; aud dßde- 
Bei Bio Soca, Soph. EI. 650; u. fo wie Bıow von der 
Lebensweife, dnsnovaitara Lüv, Xen. Cyr. 7,5, 67; 
u. oft bei Hom. sta Leiser, von den Göttern; al 
dx tv dAloov av Eins dfsos, Dem. 21,134, made 
nem übrigen Leben; — xaprrois, von Früchten, . 
60,5; gew. dne tıvog, wovon leben, fein Leben wos 
mit friflen, Her. 1, 203.2, 36; x tevog, Xen. Hell.3, 
2,11. 8v9ev Ku», Ar. Lys. 625. — Eonft iſt uni 
She, für Ginenleben, Eur. Ion 546; vgl. Dem. 7, 17. 
11, 18. — Vebertr., leben, in Kraft fein, Befland has 
ben, dung deAlaı, Acsch. Ag. 793; dei nore (j zad- 
ra ta vouua, Soph. Ant. 453. auupogpai, O.R.45. 
uavııla Zavra, 882. yodvos Lüy zal nagwv, Tr. 
1159; rvgös pAdE Frs Lüce, Eur. Bacch. 8. 

Ted, 7, Gesc, Her. 2, 36; D. Hal.2, 25 u.a. Sp. 

Gey£gses, bei Her. 4, 192, ilbyſches Wort, — Bov- 
vol, eine Abart von Dläufen. 

Test, ıj, 4) eine Getreideart, die bef. zum Pferdes 
futter diente, im plur., Od. 4, 41. 604, wie Xen. An. 
5, 4,27, Dinfel, Spelt, von VLL. = öAvga gefeßt, 
vgl. Her. 2,36; das lat. far od. adoreum. -—- 2) die 

ungeln im Gaumen ber Pferde, Hippiatr. 

Gel-Swgos, Betreide, d.1. Feudt, Nahrung fpens 
benb, &govge, 11.2,548 u. oft, wie Hes. Nach Plut. 
amator. 13 nannte Empedocl. auch die Aphrobite fo. 
Die Erkl. des Hesych. Bsödwpog hat verleitet an In- 
dwpog zu benfen. 

Tele, ıj (fremdes Wort), ein weites, bis auf bie 
üße herabreichendes, in der Mitte genürtetes Ober: 
Kleid, der Araber, Her. 7, 69. ber Thrafer, 7,75; von 
der yAauus als länger u. wärmer unterfchleden, Xon. 
An.7, 4,8; vgl. B. A. 260 u. Poll. 7, 60. 

Lesg0-pogos, Ein folhes Gewand tragend, VLL. 

Telo, poet. = Lo, 4. B. Arab. schol. 1 (Plan. 39). 

TEN, nach VLL. arfad., = Baidw. 

Tue, to, das Siedende, Heiße, VLL. Bel Galen. 
Sippe gefchr., wie das dim. Leunarior. 

Geyvuna, = to, Sp., fleden. 

Ssö-nvgon, tö, eine Getreideart, zwiſchen Spelt u. 
Weizen, Diosc. 

TgeIgo», to, arfabifh für 260680ον, VLL.; vgl. 
Be vu Fi 389. — * 

tova, 1), == xUntıpov, pon. 
ee xarröporog, Konj. Meis 
nefe’6 (frg. Com. 111,636) in Philoxen. coen. bei Ath. 
xıv,643, wo vulg. tofassslasofardeninay zand- 
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005 ſteht, als Beiwort eines Kuchens, in fledendem 
Del ganz gelb gebörtt. 

tao-sAaıo-nayis, Philoxen. a. a. D. (bei Ath. 
ſteht falfch Seosdmsonayıj), in fiede ndem Delgebaden. 

Lass, , das Sieben, Aufwallen, zal Zuumsıs, 
Plat. Tim. 66, b. za} Idoss rjs yuyüs, Crat. 419, e, 
u. öfter bei Folgdn; auch übertr. vom Zorn, wie Arist. 
anim. 1, 1 erfl. doyn — Lois too nepi xagdiar al- 
næroc xal Haguov. 

iouc, Te, = L£ua, Sp. 

teoto-ovata, n, Baden in heißem Waſſer, Galen. 

Teazsung, nrog, 9, Sienbige, Paus. 10, 11, 4. 

Tevyagıov, ro, dim. von Geöyos, Feines, ſchlechtes 
@efpann, Ar. Av. 583 u.Sp. 

Geuyariosc, Iudwreg, f. 2. bei los. für Leuxrüges. 

Teuy-sAarns, Hesych. ynmövos, = Levynkatns, 
Treiber eines Befpanns, Xen. An.6, 1,8, def. zum 


Pflũgen. 
— #, das Fahren mit einem Geſpaun, 


Tevy-nratto, ein Geſpann treiben, mit Pferden 
fahren, mit Rindern pflügen, Xen. An. 6,1, 8. 

— dog, 7}, fem. u devyndut nc, Soph. 
frg. 883 


tevyjasor, 16, B. A. 260. 261. f. Levysaso. 

Tevyhiris, — Levyirsg u. vielleicht fo zu fchreiben, 
Callim. Apoll. 47. 

Teuy-Inrang, 6, bervon einem zweifpännigen Kriege 
tagen Kämpfenbe, D. Sic. 19, 106, 1.d. 

tevyfosev, 16, die Schagung, das Bermögen eines 
Geuylens in Athen, VLL. 

Cevykıns, ö, fem. Leuyizig, sdog, eigtl. angejocht, 
zuſaminengejocht, u. übh. paarmweife verbunden, z. B. 
in der Sqhlachtordnung, Plut. Pelop. 23; æddauoc 
T., Rohr zum Verfertigen der Deppeiköle geſchickt, 
Theophr. — Bef. Hieken nah Solon’s Gintheilung 
der aihen. Bürger in Klafien die der dritten Klafle 
fo, vom Halten Gines Adergefpanns, vgl. Bödh’s 
Staatsh. IT, p. 30. 

teöyke, 7, poet. = folgbm, Archi. 24 (1X, 19); 
vgl. B. A. 1378. 

Ledyan, ii, das Joch, bef. ber Theil des Zuyor, ber 
den Naden des Zugthieres umgiebt, dah. ein Luyor 
wei Zeöydas hat, Il. 49,406; Pind. P. A, 227; xve- 
dala LevyAaıas dovisvorta, Acsch. Prom. 461; 
ünodövres uno ımv L., Her. 1,31 u.Sp. — Bei 
Eur. Hel.1552, anddAsa ve Lsuylascı nagaxadlero, 
iR * der Riemen, mit dem das Steuer feſtgebunden 
wurde. 

TedyAndev, aus dem Joch, Ap. Rh. 3, 1319. 

geuyAö-deauor, 6, Jochriemen, Hesych. 

Seöypa, 10, Berbindung, Joh, dvayxns, Ear. 1. 
A. 543; Asubvog, Hafenfperre, Thuc. 7,70; vgl. D. 
Sic. 13, 14; Sciffsbrüde, Pol. 3,46, 2; rar nora- 
wor, D.Hal.9, 31 u.a. Sp. Auch ein aus mehreren 
Kähnen gemachtes großes ohren, Plut. Marc. 14. 
45; ein $loß, Polyaen. 4, 3,9. Kelle, 5,22,2. — 
Bel den Gramm. die Figur, daß ein Prävifat & meh⸗ 
reren Subjecten conſtruirt wird, welches ſich eigtl. nur 
a‘ eins —— * — — 

uyyöu u. LsvyvVo, Leuyyos, Strat. 48 (XII, 
206), Kastm, Kevfa, perf. pass. Zsvyuaı, aor. gew. 
doynv, auch ZLauysnv, Tragg., 3. B. Soph. Ant. 945; 
doch auch Plat. Polit. 302, e, 1) anjohen, anfpannen, 
» oft beiHom. Irrzovs, Mpuowous, Boas, auch mit dem 

dm’ audlncıy, 


1.23, 130. 24, 14. 782. Od. 3,478. &o ang med., 
Innovg Zeuyvvodas, die Rofie für ih anfpannen, Od. 
3,492. 15,145 u. öfter. Mud vom Reitpferd, aufs 
zäumen, fatteln, Ar. Pax 128. 135. Aehnl. Pind. 
astvog nusvw», Ol. 6,22. doua, P.i0, 64, wie 
Plat. Tim. 22,c; xaunjäous, Innoos Un’ aguare, 
Her. 3,102. 5,9; xvadal« &v Lvyois, Aesch.Prom. 
460. — 2) übh. zufammenfügen, verbinden, sanddes 
Keoyuivas, feit zufammen; — 11.18, 276. Dah. 
a) durch die he verbinden, heirathen, yauoıs Luyn- 
vaı, Soph. O. R. 826; pinee Eöyn dinas el; dv- 
deös eöynv, Eur. Suppl. 848; vah. &evyuſvm ent⸗ 
geggſbt der xöen, Soph. Tr. 533; vgl. Plut. Sull. 33 
u. Parthen. 17,2; zn» $uyartga tert, App. Civ. 2, 
14. Auch med. axoıtıy Lsvtacdas xAuctac , Eur. 
Alc. am —b) —— Ser) —3 ſowohl * 
puecy Levyvura;, Her. u. fonft, wie pass., 4. 
I als notauor, ‘Kiinenovroy, 7,24. 7 ; Plat. 
Legg. 111, 699, a; Pol. 5, 52,4 u. ſouſt. — c) va, 
Eike in Stand feßen, Falfatern, Thuc. 1,29, 
önolmun. — d) übertr., dv dvdyap Voyek, Sop! 
Phil. 1044, wie Plat. Menex. 240, c, toos A9nvadoug 
dv th adıf dydyan Leuyvüvas" vgl. Ev deous Leu- 
x9sioa, Soph. Ant. 945; uorapyia dv yoauuasır 
dyaseis Lsuy$eica, Plat. Polit. 302, e; noruw Lo- 
yels, Pind. N. 7, 6 [Levywöusen, inf., 11. 16, 185]. 

Gevyo-nola, ı, das Verbinden eines Paares, Too 
— Theophr., zweier Floͤten zu einer Doppel⸗ 

ie. - 

Geöyos, to, ein Joch od Befpann Zugvieh, zwei zu: 
fammengejochte Rinder od. Manlthiere, I. 18, 543; 
Adergeipann, Bossxd», Thuc. A, 128; vgl. Plat. Lys. 
208, b u. öfter, wie Sp.; auch Fuhrwerf, Leuyei xo- 
ullsasaı, Her. 1, 31. nAaae 16 Leüyog, 1,59; ui- 
s8sov, Lohnfutfce, Plut, Ant.6; xninzew dx tar 
Levyov, Plat.Gorg. 5416, e. Uebh. ein Baar, zediw» 
xevatun, duo Zeuysa,Her. 3,130; ’Argeıdür, Aesch. 

g.44 ; Zußado», Ar. Equ.872,u.9. auch Ehepaar; 
dowrsxoy, Liebespaar, Luc. am. 11; zara Leuyos, 
paarweis. Auch von mehr als zwei unter einander vers 
bundenen od. zufammengehörenden Perfonen od. Diss 
gen, zendodevor, drei gungfeäntige Schweſtetn 
Soph. frg. 490; von den Chariten, bie auch roce⸗ 
yies Xagstes heißen, Maced. sh 33. &o if ein Drei- 
od. Biergefpann gemeint bei Plat. Apol. 36, d, Im» 
7 tvvogldı ü Levyes yızay Olvunızosv vgl. Leo- 
yos reden», Aesch. fr. 357. 

Tevyo-toop£o, ein Geſpann halten, Poll. 8,432. 

———— ein Geſpaun Pferde haltend, Plut. 
Perid. 12. 

Levxrerpe, ıj, bie Berbinderin, Aphrodite, Orph. 
B.54, 3. 


Gevxırig, A006, 6, ber Jochriemen, Hesych. 

Gevxınpsos, anjochend, verbindend, Yipupa yair 
dvoiv Levxınpla, Aesch. Pers. 736. dah. za L., das 
Joch, Ag. 529. — cevxxnosa, das Band, N. T. 

Gevxrns, 6, ber Verbinbenbe, Hesych. 

Gevidte, 7, Beiwort der Hera in Argos, die Che— 
fifterin, VLL. 

Gev&l-Asuıs, Soph. frg. 136, dem das Volk od. Böls 
fer unteriworfen. 

Geöfss, 7, 1) die Weberhrüdung, tod ‘Kdnsrörtou, 
Her. 7,35. — 2) das Anfpannen, Her. 3, 104; bas 
Gefpann, Sp. 

Zeis, 6, f. nom. pr. 

Gegpvprjios, zephyriſch, aöpn, Nonn, D. 48, 517. 


Zegupni 


Gepvonk, ddes, ıj, fom. zum Bor., Antb. 1,10, 66; 

onn. 

Tepvgıxog, baffelbe, nvevuare, Theophr.; ta $e- 
Yvosxa, bafielbe, Arist. meteor. 2, 6. 

Gegupsos, or (and 3 Budgn, 3.9. Zepvein, sc. 
nvon, Weſtwind, 04. 7, 149), den Weſtwind beirefs 
fend, Theophr. — dd Lepvgse, Windeler, Arist. H. 
A. 6,2. gener. an. 3,1. 

Tepwpitis, dog, — Lepvonks, Orph. H..8U, 1. 

Zipvpog, 6 (nom. pr.), Norbnordweits od. Abends 
wind, 11.9,5, mit Boreas zufammen aus Thracien 
wehend. aber 21,334 mit Notus verbunden. übh. jes 
der von der Norbhälfte (alfo von Löpos, wie Kdpos 
von Zoug, vgl. Buttm. Lexil. 1, p. 210) wehende Wind, 
dem Guros entgeggipt, Od. 5, 332. 19, 206; nad) 
Arist. mund. 4 0 ano ducsax nviu», u. zwar ges 
nauer dnö zig danusplung“ heftig flürmend, Od. 5, 
295. 22, 289. vegenbringend, 14, 458. lieblich we⸗ 
end, 4, 567, u. fo bef. bei Sp. 

Z’Ew, le fat. Ciow u.f. w. kochen, fieden, 
gg. som affer, 11.18, 349. 21, 365. Od. 10, 360; 

daros Lkovan dxun, Pind. 01.1,48. Auch Ans 
Lei, des Keſſel kocht, fprudelt über, 11.21,362, wie 
Eur. Cycl. 342; übh. bervorfprubeln, ala Less 
dia xowrds, Anyte 15 (vIl, 208); olvos, Plat. 
. v1,773,d; z9ov Eee, bie Erbe glühte, Hes. 
Th. 695. 847, wie yadxas, Callim. Dian. 60. Bom 
Meere, Her. 7,188, wie Auyn Ldovoa üdaros zal 
andoũ. Plat. Phaed. 113, a, wonach Luc. Alex. 59 
oxwirxor bEoaz fagt, von Würmern wimmeln. Hebtr. 
vom Aufwallen, Braufen der Leidenfcaften, beſ. des 
Zornes, $uuos, Soph. O.C. 434; vgl. Aesch. Spt. 
708; xoAr, Plat. Tim. 85, c. 76 too Suuod uävog 
C£aese, 70,b. Leite xai yalsmalvsı, Rep.Iv,A40,c; 
annvdgdzwueı zal lt 8A, Lac. D.mar.2; jdo- 
vn nl oagxl Lfoaca, Plut.non posse 4. — Auch 
tranfit., Aosrod vol, Ap. Rh. 3,273; Iunor dns 
Tootn nöoor Kaas, Philp. 75 (vI1, 385). 

Tmaciog, heißt Auth. IX, 524,7 Dionyſus, der hef⸗ 
tig braufenbe, leidenſchaftliche. 

Gnasvrng, 6, = Inkwrng, Eust. 

Tnaavor, = InAow, Democr. Stob. app. 3, 34; 
Simpl. ad Epict. 26. 

Ini&o, Gramm. — Inkotuniiw. 

Tan, , Nebenbuhlerin, 1.d., Aristaenet. 1, 25. 

Inänuoadvn, 9, == Tükos, plur., Qu. Sm. 13, 388. 

Snap, o⸗, neidiſch, von den Göttern, Od. 5, 
418; -eiferfüchtig, bei ep. D., wie Mus. 36; Opp. C. 
3,194, Tevög' sat, Callim. Dian. 30. Auch Dionyfus 
heißt Anth. IX, 524, 7 fo. Bol. Enderos. 

Inko-dorne, gos, ö, heißt Dionyfus, Anth. IX, 
524, 7, der Leidenfchaft od. edles Streben erweckt. 

Inao-uavns, &s, vor Biferfurht rafend, "Aens, Nonn. 
D. 44,214; xdAasue, Agath. 14 (V, 218). 

dq̃aoc, 6 (Sm), eigtl. heftige, leidenſchaftliche Ber 
wegung (bei Hes. Th. 384 iſt Züdos Bruber der Nixn, 
Koarog u. Bla), bef. mit Rüdfiht auf ein anderes 
Ausgezeidnete, 1) Bewunderung u. Eifer für etwas, 
oddst; nor’ adtoss rev duöv &y duntaoı Giios 
tuvaluwv, Soph. 0. C. 96; Tjiog Tüv delorww 
neben guy) zay yuıgövwr, Nacheiferung, Luc. adv. 
— 17; fo zgös tu, Plut. Pericl. 2. Filor za 
geotıulav Zurossiv vıyı, Lyc. 15; x: moic, 
Udn. * 4,3; za) dyav Bode tar, Piut, Arax.&} 
Sido» ventspsxos, Jugendfiubien, Pol. 10, Pr 7. 
— Dah. der Gegenhand der Bewunderung, Glück, 
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Soph. Ai. 498; — Dem. 18, 273, wo Mjaoc zal tu- 
verbunden find. u. ibd. 120, tor adro» Eysı Lie 
vöcıkpavos önov üy dvaßpndf. — 2) mit dem 
Gefühle des Untergeorbnetfeine verbunden, Neid, Hes. 
0.194; mit @9ovog verbunden, Plat. Phil. 47, e. 
Legg. 679, c. aber Menex. 242, a wird Ljdog als das 
vorangehenbe, 060c als das daraus folgende dar⸗ 
geftellt, u. Ammon. giebt für [720g als charatteriſtiſch 
die ds’ inısuulay ulunsıs yoyvousen doxourrdg 
ravoc xalod an; vgl. Arist. rhet. 2,411. — 3) Gifers 
fudt, Eur. Hec. 352; vgl. B. A. 97; Cndeis zova 
Badksıv, Mel. 41 (X11, 70). 
Tnkoavvn, ij, @iferfucht, H. h. Apoll. 99. 
Tndo-tundey (nach den Atticiften — fürn 
A000), beneiden, zal povsiv, zn, Plat. Conv. 243, 
d; xudagum Inkorunouv dostiv, Acsch. 3, 211; 
häufiger bei Sp., wie Luc. Tim. 14; u. pass., 7j (ndo- 
Tunovuevn tugavvis, Gegenftand neidifcher Beſtre⸗ 
bungen, Plut. Arat.25; bef. eiferfücitig fein, Strat.17 
Cii, 175); tevd, auf Jem., Ath. XII, 532, a; auch 
neidiſch nacheifern, zw, Dem. Phalar. 312. 
Inko-zunie, A, Ciferſucht, Neid, 005 zıva une 
* Aesch. 3, 81; xad @9ovos, Plut. Pericl. 10 
u 


Inaö-tunog (von Nacheiferung gefchlagen), eifer⸗ 
füchtig, Ar. Plut, 1046; ddevas, Yan) (v, 152). 
Inaozunws Eysıy gos didrjdeug, D. L. 
2,57. 

Inaow (f. cndoc), nacheifern, zıwd, Hes. O. 23; 

l. Kr: Thuc. 2, 64, 6 deä» 10 Bovsusvos zai 
adros Snäması" sl di zig un zexınan, pIordae. 
——— mit —— 2,37, wie Isocr. 13, 

6; 4 nals toy nardoa Lmdor, Plat. Rep. vll, 553,a, 
vgl. Prot, 326, a; ra Lmdovuera naga näcıw, dem 
Alle nachjagen, Arist. rhet.1,5. Dah. bewundern, 
preifen, {Aw oe tod voo, Soph.EI. 4027; nodld os 
Ina Blov, frg. 516; ömäs tag zöyung, Plat. Ion 
530, b; zn» zn0Ay zig ways, Isocr. A, 91; aud od 
— oöro, Soph. Ai. 548; os [nAo Savdrta, daß du 
geftorben bift, Aesch. Pers. 698; Eur. Or.521; — 
kexaolkw, Thuc. 5, 105, womit es Isocr. 12, 260 
vrbdt. Bei Eur. Med.59 ablehnend, ich bewundere 
di, daß du fo fragen Fannft, ich bitte dich 1 — 2) bes 
neiben, H. h. Cer.168; bef.Sp. Auch, eiferfüchtig fein, 
LXX.,N. T. — 3) übh. mit @ifer nad} etwas ſtreben, 
Jwpeas, Dem.'20, 154; zoöro (sc. dotav Amupd- 
vew) Enkoxe, 2, 15; aud Sp. ©. unten Sndwros. 

Iniope, 10, Eifer, ra twr venv L. nporgsya- 
694 En’ dpetiv, Aesch. 1, 191, wie Pompei. ep. 2 

v11,219); goy9nga L., Ath. VI, 273, d. — Gegens 

and der Beivunderung, Glück, Eur. I. T. 379. 

Tnamwass, 7, Wetteifer, zvög, mit Jem., Thuc. 1, 
432; übh. Beftrebung, Stubtum, Sp., wie Phil. Bei 
LXX. Giferfucht. 

Enawrrs, 6, ber Nacheiferer, Bewunberer, za} dpa- 
ars rüs Aaxedasuorlow nasdelag, Plat. Prot. 
343,8; xal muuntas tüc dgerig, Isocr. 1,11; vgl. 
Han. 6,8, 5. Dah. bei Sp. geradezu Anhänger, N. T. 

InMwrszds, eifrig, nacheifernd, zewog, Arist. rhet. 2, 
41; Phil.u.a.Sp. 

Iniwrös, Nachelferung, Beivunderung verbienend, 
tarwtös eöväg, Pind. Ol. 7, 6; InAwrdregos zul 
$auuaarörepos, Isocr. 6,95; dah. glüdlich, Aesch. 
Pers.710; InAwrorarov Alov xarakeıs, Ar. Nubb. 
862; Inimrög zal sudasuorslöusvos, Plat. Gorg. s 
473, cu.Sp. £ 2 

65* 
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Inpule, 4 (reif Faula, dammum), 1) Beruf, 
Schaden, Sgfp xiodos, Plat. . va, 835, b; 
Xen. Cyr.2,2,12 (neben AAdßn); Arist. Eth. 5,8 
a. öfter; —EX Xen. Hem.2, 3, 63 Inulay 
nosiv vork, Rachtheil bringen, Ar. Plut. 1124; &n- 

Kay Anpeiv, Schaden leiden, Dem.11,11.— 2)Strafe, 

ef. Geldfirafe, yonudrow Inulas xodiler, Plat. 

. VIII, 847, a. Üxeiveis, bezahlen, VI, 778, e; 
Isocr. 1,28; dnoriveww, Her. 2,65; fo xaraßadio, 
Spkaxaves, ſ. Poll. 8, 147; änıts9Evas, Plat. Legg. 
11,662, b. Uebh. Strafe, auch Todesfirafe, Din.1,60; 
savaros Inula Inızlıras, Her.2,38; Iavaror In- 
ulay ngo9ticı, Thuc. 3, Ah; Xen. Mem. 1, 2,62 u. 
öfter. — xadapd Inula, reiner Taugenichts, Al- 
‚op: 3,24; vgl. Ar. Ach. 737 u. Alexis Ath. III, 


o. 
—2 H Verluſt, Schaden zufügen, — Plantw, 
Xen. Cyr. 3,1,39; gunddr undsva, Plat. Legg. VII, 


846,au.9. tevd. dab. pass., gem. mit fut. mod. (f. 


Her. 6, 136; Dem. 1,27; Andoc. 1, 72), feltuer {n-- 


kiw9rjoouas (Xen. Mem. 3, 9, 12; Is. 2,23), Ber- 
luft erleiden, Schaden haben, Ggſ von zeodatvo, 
Plat. Gorg. 490, c; Loer. 4,39 u.9.; fo Dem. 34, 
2, oöx dnsigos Toö Inwiodcdes, vom Schiffbruch; 
naydie, groben Schaden Haben, Thuc. 3, AU; zj» 
voxi⸗, N.T. — 2) firafen, Her. 5,87. 9, 77; bef. 
von Geidſtrafen, zsyd nertjxovre talarra, Her. 6, 
136, richtiger TaAavras. vgl. 7,39; ueyor uväc, 
Plat. Legg. v1, 764, c. yoruaos, IV, 721,b. uvais 
zgsch, X1, 936, a; and) Yuyais, Isocr. 4,116; Thuc. 
8.65; $ardro, Aesch. 1,184 u.9. 

Inps-adns, as, Nachtheil bringend, Xen. Mem. 3, 
4,11; — Plat. Legg. 1, 650, a. = BAaßeoos, 
Crat.417,d u. 8. — Adv., Poll. 8, 147. 

Tnulwua, ze, Strafe, Luc. Prom. 13; bef. Geld⸗ 
* Plat. Legg. VI, 764, c, u. das Recht fle aufzu⸗ 

egen. 

Inulwarg, 9, Beſtrafung, Arist. pol. 4, 16. 

nuorijc, 6, der Beftrafende, Eust, ; Schol. Aesch. 
Prom. 77. 

Znvo-Sorie u. Zyr6-powr , heißt Apollo, Anth. 
1X, 525,7, der ben Willen des Zeus Fennt u. ihn In 
Drakeln ausfpridt. 

Znt-agerneiddng, d, kom. von Inte u. dgetii; 
ZTugenbjäger, Ep. ad. 140 (App. 288), 

Inzedo, p. —= folgom, Hes. 0.402; H.h. Ap. 215. 
Merc. 392; dor. (ärsvw, Alcm. Ath. X, 416,d. 

Inzbes, fuchen, N. 14,258; Intev sdenass, Ar. 
Pfat. 104; &94m» ExAvasy Inrei, Acsch. Prom.262; 
aud; vermiffen, Her. 1,94; vgl. Plut. Galb. 8. Sehr 
gewöhnlic In att. Brofa, auch auf Beifiges übertra- 

en, xal Ögevso, Plat. Apol.23,b; z« Yen, Xen. 

jom. 1,1,15; owrnofar, Isocr. 4, 93; sequ. ık, 
Plat. Prot. 337, b. sem acc. c. inf., Charm. 172,c 
u. öfter. mit bloßem inf., Euthyd. 306, c. Phil. 46, c; 
Inteig dvansiseıw, Ar. Plut.573. @benfo im pass., 
16 Intoduevor, ber Gegenſland ber Unterfuchung, Plat. 
Soph. 323, b. trovudunx dpsrüg danc. 8, tu darır, 
Men. 79, d. Bon gerichtligen Unierſuchungen, Inreiw 
negi ddıznustav, Oratt. Verlangen nach etwas, oı- 
tla, Her. 1,98; ustadaßeiv, Ar. Plot.370. Plut. u. 
Snid. führen Inenastas = Inendnosıas an, wie e6 
Sext. Emp. adv. Matb. 30 braucht. — Adj. verb. {n- 
en Ar. 1 608; u. öfter. 

num, 16, das Suchen, die Unterfuchung, 

reẽc. Kar. Ion 1352; zzepl vdue», ng: —— 


— 


Plat. Legg. 1,630, c. x, 891,c; Gegenſtand der Uns 
terfucdhnug, Seph. 0. R.278. 

Inznuatıov, 16, Heine Unterfacdhuug, Liben. 

Tntyssuog, or, aufzuſuchen, aufzufpären, vom 
Bilde, Kan. Cyn.6, 6. ® ‘ ie 

Inrnass, 7, das Suchen, ſowohl im eigtl. Stune, 
dydoos, Soph. O.R.55; teopäs, Thuc. 8,57; ale 
jeiw. von geitt en Dingen, Unterfugung, Erwägung, 
inıstnung, dovis, Plat. Theaet. 196,d. Legg. 11, 
657, b. Inmasy nossic9as, — Intie, Charm.165, e 
u. öfter; auch Hausſuchung veranftalten, Lys. 12,30; 
a. von richterlicgen Unterfuchungen, Asch. 1, 43. 

Intntigsa, ta, Bolterfammer, Basarıcri,osa,Suid. 

Intneng, 6, der Anfieher, Inolor, Poll. 5,9; von 
geiftigen Dingen, uasruaros, Plat. Charm. 175, e. 
zai uasnras, Rep. X, 618, c; bef. in Athen Richter, 
abh. zur Austoriäung eines Verbrechens, u. bef. um 
Staais ſchulden oder Unterfäleife in Staatsgelvern zu 
unterſuchen, Andoc. 1, 14. 36; Lys. 21, 16; Inen- 
Tas Moden Dem. 24, 11. Bol. Bochh Staateh. I, 
.170. 
£ Inentıxög, zum Unterfuchen geneigt, eo re, Plat. 
Rep. v11,528,b. mo«yudte», Axioch. 366, bn.Sp.; 
ol Intntsxos, Bhilofophen, bef. Skeptiler; ihre Phi⸗ 
Lofophie, 7) Inencıxn,D. L.9,8; Sext.Emp.Pyrrh.1,7. 

Intntög, geſucht, erwũnſcht, Soph. 0. C. 389, zent. 

Snrovusvers, durch Suchen, Chrys. 

Surgeion, td, od. {jressev, nad) VLL. ein Ott, wo 
die SHaven zur Strafe in Ketten arbeiten mußten, 
I Ableitung war fchon den Alten unbentlid, Eupol. 


Top, —* 6, VLL. für Snentog, = Imemtis. 

Teßörn, ⸗ oıßurn, LXX. 

Jıßuviov, Hesych., = aıßursor. 

SiyylBeow, eos, 1}, arabifche Betwürzpflanze,Diosc., 
wahrfceinlid unfer Ingwer. 

Tiyyec, ö, Hesych., das Summen ber Bienen. 

Tıyyoo od. Lıy6os, trinken, clliciſch, B. A.98; Phot. 

Toyvis, ij, eine Fleine Givefenart, Die and yadxic 
Heißt, Arist.H. A. 8,24, wo fonft duyr6s gelefen wars 
de u. bie mas. fehr ſchwanken 

Tılevser, 16, Unkraut im @etreibe, = alper, Geop., 
VLL. 

telavımesdns, es, voll Unkrant, Sp. 

Ikvpor», to, rhamnns jujuba (die Frucht jojabas 
wird in den Mpothefen gebraucht), Geop. 

teviyvov, 76, Schuhtiemen, VLL. 

Zusodewv, = uiodev,fehen, achaiſch, Eust. 

Tusxgös, = usxods, Eust. - 

Con, ni, fon., 1) — bar, Her. 1,85. 4,1135 aud 
bei den Tragifern an mehreren Stellen, bef. des Eur. 
— 2) (von [40) Haut auf der Mild. 

Tote, ı, &ol., daffelbe, Theocr. 29, 5. 
uahPees, 6, = teayllapos, vielleicht Aueroche 

088. 

— ers Goncs, ee: 2,5. — 

is, ddos, H,u. Co xög, = dogxds, Her. 

4,199; Callim Din. rerdh 

Logpeog, «, or, p. = folgbm, Nic. Al. 501. 

Copeods, bunfel, finfter, Xdos, Hes. Th.814; die, 
Luc. Nigr. 4, im &gf$ von al$ela" adgzes, Nic. Th. 
A6A; ppovris, Agath. 23 (v, 397). 

Gopegdrns, nrog, ij. Finferniß, Sp. 

Copsos, = Lopsgös, Koswüss, Erye. 11 (V11,377). 

Sopo-Fopnidas, nannte Alckus den Pittafus, der 
im Finke, tm Verborgenen zu Abend ift, D.L. 4, 


Zoposldcdog 


81; Plut. Symp. 8, 6,3. Bei Suid. Lopodognias = 
6 oxorasvög deinvog (waswohl axoradsnvas heißen 
foll, iwie Theognost. Cram. 20 Aa9gopayos eril.). 

Goypo-sldeäog, = folgtn, Nic. Th. 658. 

Sopo-sedijs, &s, dunkel ausfehend, Hippocr. 

Gopöes, coca, er, daſſelbe, z. B. axogmios, Nic. 
Th. 775. vgl. Al. 474. 

Topo-un»da, j, Mondfinfterniß, VLL. 

Vopd-zyoa, 4, Weſtwind, Schol. II. 21, 334. 

Lo9os, 6 (vgl. vEpos, dvcpog, zuipas), Finfters 
niß, Dunfel der Radt, Hes. Sc. 227; yesuoros un- 
vört., Pind. 1. 3,36; ber Unterwelt, Od. 2u, 356. 
das Schattenelch, Hepdew, 11.15,191. 21,56. Od. 
11,57; dab. voös Zare nori Jöpor, Qu. Sm. 3, 256, 
denft an den Tod. Sehr gew. die Nadıt: u. Schattens 
feite der Erbe, mpös Topor, im Egig von neös ya r' 
nddady re, I. 12,240. Od. 9, 26.13, 241. von Huc, 
alfo Abendgegend, 10, 190; vgl. Pind. N. 4,69. — 
In Brofa erſt Sp., wie Plut. Alc.28; Luc. V.H.1,6; 
auch äbtr., . yuyäs, Plut. de audit. 10.' 

Topdo, verfiniterm, bef. pass., yigg xzardor 2Lo- 
gwutvos, Philp. 16 (v1, 92); zn» &ysr, Luc. Phi- 
lop.4; übertr., töv vooy Zopwäng, Ath. 

Sop-adns, ss, bunfel, Hdn. 1,8, 12; vixug, Cri- 
nag. 36 (VII, 380). - 

Lopmpa, zo, Berfinfterung, Sp. 

Topwass, n, das Berfinftern, Die Berbunfelung, Sp. 

tee, ion. u.p. = Law, Her.7,46; Theodorid. 8 
(m, 21). 

tuyadıv, aufammengejodt, paarweis, VLL. 

Luyaıya, n, eine Haififhart, Hammerflfc, Arist 
= 2, 16. R * 

wyaros, = Löysos, Chrys. 

Coyas, des, , ein Baar, Sp. 

Tuydargıor, zo, dim. zum folgen, Poll. 10, 138. 

Töyaoıpo», zo, ein aus Brettern zufammengefeßter 
hoͤlzerner Kafen, xoiloy, Soph. Tr. 689; Xen. Cyr. 
7,3,4; VLL. EvAlyn oogös, xıBorög. Ber Schol. 
Theocr. 7, 78 die einzelnen Bretter. - 

Toyso, im Joche fein, von Soldaten, in einer Reihe 
neben einander ftehen, Pol. 3. 113,8; vgl. Suid. — 
Nach E. M. auch wägen. . 

toyn, 7,das Baar, Sp. 

Zuyndo», verbunden, paarwels, Heliod. 10, 17. 

Cuyn-@oQos, ein Joch tragend, Iano⸗, Eur. Hipp. 
1083. adyny neilwr, Rhes. 303. ©. auch Luyop. 

Toyla, n,Bergrüfler, Theophr. 

Toysandg, iur Zeichen der Wage geboren, Sp. 

" Zuysxas, zur Wage gehörig, Arith. Theolg. 

Toyıos, = Lüysog, Ath. VII. 331, b,1.d. 

vos, von der Bergrüfler, Theophr. 

Teyıov, to, Heine Wage, Sp. 

Guysog, 0» (auch Suyda, von der Here, ber Beſchũ⸗ 
erin ber hen, Mus. 275; Anton. Thall. (VII, 188); 
ſonn. D. 32, 57; aud ’4pgodscn, Phot. bibl. p. 

4144, 6), 1) zum Joche gehörig, Zarxos, Eur.1.A.221; 
Ar. Nubb. 122 Joch⸗ Zugpferd, von Wagen befpannt, 
Ingör Liyıos sarivas, Eur. Hel. 1310. — 2) = 
Toylens, VLL.‚wie Poll. 4, 87. 120. — xönas [uysas, 
== usodvsos, Polyaen. 5,22, 4. 

Loyls, Ldos,n, serpyllium silvestre, Ath.xv, 681, 
-$; Diosc. 

Loykıns, 6, Nuderer auf der mittleren der brei Mus 
verbänfe, Schol. Ar: Ran. 1106. P 5 

Guyitis, Apgodten, == Luyla, Phot. a. a. O. 

Tuye-dsaper, 16, == folgbin, zur im plar., Stans, 
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Agath. 62 (1X, 155); Ep. ad. 229 (1X, 744); Arte- 
mid. 2,24. 


Tuyo-deauos, 6, ber Jochriemen, mit dem das Joch 
an der Deichfel fefigebunben wird, 11.24, 270; Arr. 
An. 2,3, 11; vgl. Poll. 1, 446. 

toyo-dirns, o, nach Hesych., = vorigem. 

guyo-sıdns, &s, jochähnlid, Galen. 

Guyo-xtpakor, 16, Joch, Inser. 2712. 

Geyo-xgovstns, ö, ber mit ber Wage beträgt, Ar- 
temid. 4,59. 

Goyo-Augoy, To, = Luyadsauos, Schol. Assch. 
Pers. 188. 

Tugo-uayto, wiberfpänftig fein, mit feinem Ges 
fpann or. @enoflen Rreiten, zegd dvouazog, Dem. 39, 
6; neös olzernv, Plat. Cargmai. 24. übh. fämpfen, 
su, Mar. 12 u. 8. Sp., vgl. Luc. Soloec. 6. 

Loyo-uayle, ıj, Streit, Aristaen. 2, 2. 

tuyoyv, 76 (uach Plat. Cratyl.448,d Jwoyor, - 
dvw dyor, vgl. aber jugum, Leuyvugs), 1) das Joch, 
mit weichem zwei Rinder od. Pferde vor den Plug od. 
Wagen gefpanut werden; es geht um beu Nacken der 
Thiere u. wird an der Deichiel befefligt, von Hom. an 
überall ; mau bemerfe: öne Luyov dyssv (anfpannen), 
04.3, 383. uno {uyogır Ave» Innovg, 11. 24,576; 
ini Loyöy adyiva Ysivas Boval, Hes. 0. 51; bah. 
xere cuyci, paarweife, Theocr. 13, 32. Häufig übtr. 
auf Sklaverei, 76 doudsor L., Aesch. Ag. 1226; dou- 
Asıov L., Plat. Legg. vi, 770, e; dovissas Luye, 
Soph. Ai. 944; aud dvayans $., Eur. Or. 1330; 
enıdeival tıvı Zuya Tod an üßoloas, Xen.Cyr.3,1, 
26; u. übh. Band, reuetiop [uyß ELuynoav, Plat. 
Rep. v1, 5u8, a. Sprichw. zadtov Luyov Eixeor, 
Zenob. 3,43.— 2) ver Heine Duerftab od. Steg oben 
an der Phormint zwiichen den Hörnern derfelben, an 
weldem vie Wirbel ver Saiten befeftigt find, 11. 9,487; 
Arist.mechen. 12. Auch zjyvus genannt, womit Suid. 
es ertl. — 3) ta Luya, im Schiffe die Ruderbänfe (die 
bie beiden Seiten des Schiffes verbinden), Od. 9, 99. 
43, 21; übertr. auf Rang im Staate, Aesch. Ag. 
4618; ds 16 ngWtov noAewg Öpundels Zuyor, Eur. 
Ion 595. ©. aud Luyos 2). — % ein Riemen au ben 
Sandalen der Frauen, Ar. Lys. 417. masc. beim 
Schol. zu diefer Stelfe, u. VLL., im benen es Hesych. 
erfl. ö nagaxslusvos Iuag rois daxtöloıs.—5)nach 
Schol. Ar. Plut. 817 war Seya % @Lvya ber gewöhns 
he Ausdrud für Baar u. Unpanr (deze 7 nsgsced) 
fpielen. 

Toyo-akierng, 6, Berfälfcher der Wage, Suid. 

" Zuyo-nosto, ein Zoch machen, Poll. 7, 115. 
R Coyo-rosög, ber Joche verfertigt, Pherecr.Ath, vi, 
69, c. 

Tuyos, 6, 1) gew. im sing., == {uyor, fowohl in der 
Bdotg Jod (H. h. Cor. 247° fon if bei Hom. das ge- 
nus nicht zu unterfchelden), dyss» Und zov Luyor rıya, 
unterjochen, Pol. A, 82; als Ruderbanf;; auch ol {uyoh, 
Schol. Thuc. 1, 29; u. für Steg auf der Phorminr. 
— 2) eine Rotte, Reihe bei den Sobaten, Suid. rd dx 
nagsoınzdtov dAanAsıs nandog' fo Pol. 18, 12,5, 
tag tod ntuntov $vyoo aaplacag‘ vgl.Luydo, im 
plar. z& Zuyd. Auch im Chor des Drama, re=yıxod 
uiv xogoö nevıs Loya dx os, Poll. 4, 108. — 
3) der Wagebalfen an der Wagſchale, ber die beiden 
Schalen verbindet, u. übh. Wage, bei Acsch. Suppl. 
802 oöv d’ ininar Loyöv taldvrov, aud im sing. 
neutr.; font d Luyog, wie Plat. algey röv Zuyor, 
Tim. 63, b. errang dv sö Toyo, Prot. 356, b; u.im 
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plur. z& Zvyd, wie Dem. od Loyd zei erasuc Eye, 
25,46; Plut. Camill. 29. — Au das Sternbild der 


ie, af ynlal tod iv oöpavı exopriiov, Suid. — 
Eust. aud Shüreiegel, ‚uöyraos (vgl. Znıluyso). 
ie alten Grammatifer ſtimmen darin überein, 
daß fle bemerfen Toyos dessvızas Ini av Boon, 
fonft aber find ihre Angaben über das genus bei ven 
verfihtedenen Bdign verſchieden. 

Toyo-ora9 use, wägen, Tzetz. ad Lycophr. 270. 

Tuyo-sra$unas, Y, das Wägen, Tzetz. ad Ly- 
cophr. 275. 5 

vyd-orasuos, 6, die Wage, Piut. fac. in orbe 
lan. 15. 

Coyo-otasla, ij, das Wägen, Tzetz. AH. 267. 

Zuyo-arardos, auf DW Wage legen, abmägen, r« 
yıyvöusva Sorıep Ey tovrann, Luc. hist. conscr. 49; 
Toya ngös tıva, leiden, Alc. 2, 2.— Im Gleich⸗ 
gewicht erhalten, ro Luyoorarodussor, — lacoßho- 
or, Pol. 6, 10, 7. vgl. 1,20, 5. 

Toyo-eradrnua, To, ſchale, Philem. lex. 254. 

Sugo-erdrns, 6, der Abtwägende, Artemid. 3, 37 
n.a. Sp. 

Toyo-ardrna,n,— Lvyootacte, Eust. 

—— N, Wage, VLL. als Erkl. von 


Topos. 
Veyaeizds Bes, Moschion bei Stob. ed. 1. p. 244, 
im Joch ziehend. 
Luyo-popfouas, gewogen werben, VLL. 
Toyo-pogos,— Luynpogos, Inrzos,Plut.cup.div.2. 
Toyde, —— jochen, verbinden, xaxoxec Tv- 


Ba; 
Naı 


yayusvos, Agath. Ath.x, 454, d; — die Githara mit 
einem Loysr (Steg u. Wirbeln) verfehen (befaiten), 
Luc.D. D. 7,8. D. Mar. 1, 4; — Aesch. frg. 106 


braudt {uyeow nad) VLL. für daudew, unterjoden. 
— Bgl. Zeyard. 

Teyedokke, unter Schloß u. Riegel legen, Ar. 
Nubb. 735; Poll. 10,26. Bon 

* or, zo, ber Querbalken, der über beide 
Thor ügel bingeht, Eusth. R 

teyaua, to. daffelbe, Pol. 7,16, 5.— Bei Schol. 
Thuc. 1, 29 za Eile ra dns vos tefyov ris venis 
neoc Toy Fregov toiyoy duateivovta. — bei den 
Aerzten, Scläffelbein, Galem.; Poll. 2, 85. 

teywess, 7, das Gleichgewicht od. bie Berbindung, 
Ath. v, 208... 
fi rei, dguata, Soph. EI. 692, angefpannt od. 
— codoc — Phot. lex. p.55,9 Zö9oc. wie auch eins 
zeln in den Ausgaben Reht). zo. fo dat. Zu9es, Plut.an. 
vitios. eußf. &; Strab. 3, 3,7 (17,1 ſteht bei Taudın. 
t#9p), Bier aus Berfe bereitet, bei den Aegyptiern, 
D. Sic. 1,34. A, 2; vgl. Her. 2,77; Lösocnugsvor, 
beiden Gelten, Bosid. Ath. ıv, 152, cn. Theophr. 

Tögn, # (gl. Eon), Sauerteig, Arist. gener. anim. 
3,5 u.Sp.,wie N. T. 

Töpfe. doros, Hesych., gefäuert. 

Töuße ınv daumv. faner riedhen, Diosc. 

Töufens, 6, dpros. gefäuertes Brot, Xen. An. 7, 
3,21; Au. uII, 111, e; Philostr. im. 2,26 u. VLL. 
mit ber v. 1. Zuurjens“ auch plur. Couäres, f. Lob. 
paral. 180. 

Zouden mit ——— miſchen u. in Gaͤhrung brin⸗ 
gen, Hippocr. u. Sp., bei. N. T. — pass.. gähren, fans 
een, Alexis Ath. IX, 383. d; Plut. Symp.3 9. €. 

Göp-eböns, &s, gefäuert, gegohren, Arist. gener. 
anim. 3,4. 
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Töpeua, tó, Cuun,. Plat. Tim. 7&, c. Dah. das 
Aufgetriebene, Aufgeblaſene, wie Nic. Al. 521 den 
Bil; 3. yñc nennt. 

Toumsss, j, das Gänern, in Gährung Bringen, 
Plat. Tim. 66, b; Gefgtoulft, bei Medic. 

Touetıxög, aufblähend, Ath. 11, 55, b, ol do&ßır- 
904 d. tig sapxoc. ? 

Louwrös, gefäuert, LXX. 

Twaypte, 7, = Lwygeiov, Ael.H. A. 13, 10. 

Te-dypeo», nur im plar. nach Aristarch. [oayosa. 
Schol. 11.18, 407, eigtl. Lohn, Löfegeld für die im 
Kriege gemadten und nicht getöbteten Gefangenen, 
dee, Geſchenke für das gerettete Leben, Her. 3, 36; 
Diose. 14 (v1, 220); vovoa», Danf für Reltung aus 
Kranfheit, Nicom. 9. 10 (App. 55. 56); vgl. Lod- 
yara dnoSeeıw, Acl. H.A. 5,7. — Bei Hom. II. 
2 AU7 allgemein, Tecygsa ziveıy turl, Lohn oder 
Danf für die Pflege u. Wartung in der erfien Kindheit 
abtragen, wie Orph.Lith.152. Andere Od. 8, 462, 
51, nos nocın Lodyps’ dgillsis, Dan für die 
Lebenerettung, ob. allgemeiner für die gakliche Auf- 
nahme, wo e6 Eust. von Sony aysiow ableiten will. 
Neatr. don 

La-aygıos, Twayplovs yapsras dpdjeeıs, Babr. 
50,15,= Fwöyenm. 

Tgapıov, 0, dim. von Seiov, Thierchen, Schol. Ap. 
Ro. 1, 1265. E 

To-doxsıe, , Erhaltung bes Lebens, Schol. Eur. 
Hec. 359; au (ampxia, rhett. Walz. 1, p. 599. 13. 

Tes-apxis, Ic, das Leben erhalten, Nom. D. 25, 
178 u. öfter; Toagxy — ra nnoös lamjv dexoörte, 
Phot. lex. 

Te-apyos, 6, Thierbeherricer, Führer eines Cle⸗ 
phanten, Ael. Tact. 22. 

Tor-yAugos, 6. v.1. für [noydugpes, w. m. ſ. 

To-yoapesior, o, Malerwerfftatt, Plut. tranguill. 
an. 12. 

To-yoapio, (nady dem Leben od. lebende Wefen) 
malen, Ar. Ecci. 996; Pilat. Rep. x, 598,b. gar- 
taspara !Leypapnutva, Phil. 30, a,u. Sp. aud be⸗ 
malen, tes degös doßoAo, Alexis Ath. XL. 
568, c. 

Tw-yedgnua, to, das Gemälde, Plat. Crat. 430, e 
u. öfter; aud Sp. 

Te-yoagnaıs, q, das Malen, Sp. 

Te-yoapla, n.die Malerei, Dialerfunft, Xen. Mem. 
4,4,3; aud ®emälbe, Plat. Phaedr. 275, d u. Sp. 

Ta-ypagpızös, 7, ov, im Malen erfahren, Plat. 
These. 185, a; 7 [.,c. röyvn, Malerfunf, D. Sic. 
14, 46; Toygupızas, Schol.Il. 3, 327. 

te-yoarıoua, ro, f.2. für Zoypapnua, Schol. 
Soph. Ai. 615. 

w-yodpos, 6 (vgl. Tooypagos), ber lebende We: 
fen od. nad dem Leben malt, übh, der Maler, Plat. 
Legg. 11,656, eu.öfter; Anth. u. Sp., wie Lac. He- 
rod.A. . 


Loyosla, das Lebendiggefangennehmen, ben Gefan⸗ 
genen nicht Töbten, Pol. 1,9, 8, u. oftLwypeig Aaßeiv, 
alsvasu.&.,LXX,u.Sp. ©. ayola. 

Seygeiov.ıd, ein Drt, lebendige Thiere aufzube: 
wahren, Käfig, bef. für Fiſche uvpatsıc Zu Lo 

Ele 00, Tosgouerns, Plut. de cap. ex hostib. uti- 

itat. p. 276 u.a.Sp.; Schweinekofen, Schol. Ar. 

Vesp. 846; Strab. 12.3.30, v. . {eypse. — ta fe 
yosia, Loͤſegeld Hel. 8,17. 

Laypeus, 6, ber Bänger, Galen. 


Zurypsio 


Toyoeio, == folgbn, Polyaen. 4, 3, 37. 

Taypto (Lwdg — dygevw), lebendig gefangen 
nehmen, den Gefangenen nicht töbten, PBarbon geben, 
Cosyges, 11.6,46. Zuypss, aurap Eywy dus Avaouaı, 
10,378. 11,131; Her. 1,86. dad &eben frhenfen, 3, 
52; drdoas di roðc uiv Äntereıvar, tivag di dlo- 
yoncav, Thuc. 3, 92; — undausc du- 
yeoövraz, Plat. Legg. IX, 868, b; .Xen. An.&, 7,22 
u. öfter, wie Bolgde; aud von Schiffen, Charit. 7, 6. 
— Aber II. 6, 697 nepl danvom Bopfao Layoss— 
xexapndıa Iuuov, beleben, aufwaden, Eust. zjv 
tuns dysloeı. 

Laygneixös, zum Lebendigfangen gefickt, Eusth. 

Soyola, ij, = Loygsla, Luypln Außeiv, algeiv, 
Her. 6,28. 37 u, Sp., wie Strab. VII, 302 u. öfter. 

Teoyplas, 6, der Zebenbiggefangene, Sp. 

Tabygsov, 16, == Loypeiov, Epict. Stob. f.46,83; 
Ael. N. A. 11,34 u. fonft ale v.1. 
gazoreos, 6, == loygeiov, Sp., wie Schol. Nic. Th. 


Ipdagidıor, 16, folgbm, Sp. - 

Spdegner, 6, dim. von go», Thierchen, Alexis 
beiB. A. 98; Arist.H. A. 5, 19 u. a. Sp. bef. von Zus 
feften; von Bildwerken, Ath.'v, 210, c. 

todınzds zöxdos (iodırzı, sc. ödds, Maneth. A, 
168), Thierfreis, Sp. 

Ipdso-yAvpos, 6, Thierchen⸗ od. Bildcheuſchnitzer, 
Plat. Symp. 7, 8,6. 

teidsov, dim. von Laie», eigtl. Thierchen, Bildchen, 

Her. 1,70; Paus. 3,45, 14. aud von großen Thiers 
bildern, D. Sic. 1,47. — Bef. die Bilder des Thiers 
freifes, Arist. mund. 2; Ath. XII, 536, f. 
Tpdıo-pöpas, zuxdos, = Lwdsexdc, Sp. 
Todıwnrds = [uwtog, WLL. 
Lo, A, ton. u. p. Con, auch oda, Theoer. 29, 5 
(Cam), Lebensunterhalt, Hab u. But, wie Bloros, Od. 
14, 96. 208. 16, 429; nossiosas tn» Lönv Ex Tuvos, 
Her. 8,105. — Das &eben (vgl.Bfos), im —5— 
Tobes, neigay Iayarov ntgs xal dwãc, Pind.N. 9, 
29. vgl.8,36. I. 4,13; nepi [wis al Javarov A- 
yeıv, Plat. Phaed. 71, du. Folgde; &> dd yalk Luca 
Yporopörg ulpixtas, Aesch.Spt. 931 ; vgl. @llendt 
lex. Soph. ö 

Tond oy, nad) Art der Thiere, Pol. 6, 5,9. 

Camoos, lebendig, beleben, Suid. : 

Tam-gopsos, = folgbn, Synes. Hymn. 3,601. 

Gam- pdeos, Leben bringend, Sp-, wie Themist. 19. 

Tw-Seusos, yeopıs, Pind. Ol. 7, 11, nad Enst. 
za’ iv Low tig Hallen, lebenskräftig, blühend, vgl. 
Broddäusos. - 

— ic, Leben erwaͤrmend, aufachend, Nonn. 
D.4, 458. 

tes-Haankc, tes, Y,fem.zum vorigen, dgas,Nonn, 
D. 16, 397. h 

tw-$rjxn,, bei Plin. Ep. 2, 17, im @gfß von dor- 
mitoriam, das Gemach, worin man bei Tage ruht. 
zothecula, 5, 6. A 

Luldıog, = Iodıaxds, Arat. 3hl, richtiger jeht 
Lawidtwr züxdog. 

Twixds, die Thlere betreffend, Lwixn Sotopta,Arist, 
pam em. 3,5; aud 1d Loixd» genannt, Ir vn, 
328, f. 

Tuioy, zo, eigentliche alte Form für Igor, Si- 
monds. bei Schol.I1.48, 407; vgl. E.M.413, 17. 

töua, 1, das aufgegürtete ob. bis an ven Gürtel 
reichende Unterkleid bes homeriſchen Kriegers Wamms, 
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nad) Schol. Il. 4,133 oͤnoat gamo⸗ tꝙᷓ oraıg Ie- 
gazı xadijxov uiygs zäv yordımy dnö av Au- 
yöovov. vgl. Zwarng, von dem es Il. 4, 187 unters 
ſchieden wird, eZpvcaro Laaıng za — Ad’ Öndvsg- 
dev Cünd exai uiren. vgl. &, 216. 23, 683.1. 
0d.14, 482 heißt e8 caxog eb Iywv zal Löna pa- 
&vor, worauf 488 folgt od yao Anivarın. olo- 
xtwr. — Dann ũbh. Gürtel, Soph. . Ak; Ep.ad. 
144 (v1, 272). — Die Atticiften erklären biefe Form 
für attifh u. one für hellenlſtiſch. 

Tou-chun, ij, Suid., falzige Brühe. 

Tou-dgvargo»,co, Schol. Ar. Ach. 244, Erkl. von 
dtvnovaıs. Bei Byz. auch [ouurjovergor. 

Tousvun, to, Brübe, bet Ar. Equ. 379 mit fom. 
Anſpielung auf dndloue. 

Touesw, miteiner Brühebereiten, lochen, Hippocr.; 
Kousvuiva xg£a, Ar. Poll. 7,26 u.B. A. 38. n 

Tou-novass, 7, Schaumlöffel, zn» Amous dpgo- . 
Aöyov, Philp. 43 (VI, 101); vgf. Ath. VII, 294, c. 

Toutdıov, zo, dim. von Gouds, Suppchen, Ar. 
Nubb. 388 

—“ mit einer Brühe zubereiten, B. A. 
38, Erkl. von ([ousco" vol. Ath. IIT, 95, c. 
— 6, der Brühe od. Suppe bereitet, 
Plut. Lac. apophth. Archidam. *— gleiſh 

Tmös, 6 (Co), Brühe, beſ. von chtem Fleiſch, 
—8 ip9or ix Luuod En Ar Egu. 41174. Pax 
700 u.öfter; Plat.Lys. 209, d; Ath. X11,516, du. 
öfter; Lwuon dovotolc. — Zwujovax, Ep. ad.107 
(Plan. 9). Befannt ift die ſchwarze Suppe der Spats 
taner, 0 uölag Tmues, Plut. Lyc. 12; VLL.— Bei 
Ansxandrid. (Ath. v1,242,e) wird einer ber Asza- 
eös nepınarei fomiſch Souos genannt. — Ueberir., 
ein Blutbad, vgl. Casaub. Theophr. Char. 8, 2. 

Twuw-tapsyos, Einer, der tie Brühe von eins 
gefafgenen Fiſchen gern genießt, Alexie Ath. IT, 


Swwaios, in einer Zone, Sp. 
To»dgıov, td, dim. von {wrn, Hdn. Epimer.p.&4. 
Zeivn, ı, Gurt, Gürtel, Seibbinde, bei Hom. geto. 
ber untere Gürtel, den die Frauen oberhalb ver Hüften 
tengen, der das Gewand zufammenhielt, weldes fals 
tig uber ihn niebeching —— uorijo). nel dd Losynv 
Bader’ ikvi, Od. 10, 544. vgl.5,231. 1.44, 181. 
nur einmal vom Lelbgurt des Agamemnon unter dem 
Panzer, zara Ldynv Fsonkos ivagdev vos, 11,234. 
(Bon Männern, Xen. An. 4,7, 16. vgl. 1, 6, 10; Plai. 
Hipp. min. 368,c; Ath.x;A43, b.) Bon Grauengärs 
teln auch Aesch. Exw srpoßous Laivag ra aullaßdc 
atnkeov, Suppl. 452; Eur. Lüval 1i co yalsaı, ° 
vom bachantifchen Aufaus des Pentheus, Bacch. 933; 
täsyuvaszds,Her.1,51; yapav, u zadeiy tods Inı- 
xwolovs Leiynv tüg Baaskkag yuvaszcc, Plat. Alc. I, 
123, b, erfl. durch Xen. An. 1,4, 9 xöuas Hapvan- 
tugoc oav eis Lavnv dedousvas, bie ber perfifchen 
Königin zur Beſtreltung ihres Gürtels, od. übh. ihres 
Schmuckes um Nabelgeld) gegebenen Ortſchaften; 
— Sajynv Adsıw, den Gürtel löfen, bef. vom Bräutis 
gan, ber die Braut in das Brautbett führt, Od. 11, 
85, wie Plut. Lyo. 15, 6 dd vunsplos Bus ınv Laynw 
Tg vonens, u.Sp.; im med. von Frauen, uovyꝑ Er} 
Cuvay dvigs Avaautva, Ep. ad. 649 (VII, 326); 
auch von ben Gebärenden, & dd Yosrıxdxpoxor Lai- 
vay xaradnzaulva — tixte zogen, Pind. O1. 6, 
39, wie Opp. rdxoy drseidaaro un», Cyn. 3, 56 
u. 9. auch von bes Artemis, bie den Gebaͤrenden Hilft 
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u. fle von der Bürde befreit; bei Her. 8, 120 aber 
von Xerres, ngwto» lAucaro z)v Lurıw, dc iv 
adssy Zaiv, er machte fi bequem, machte Halt u. 
ruhte aus. vgl. avalvaacdaı Lornv, Callim. Del. 
237. — Aehni. find Vrbogn wie 2£ fi tixvo» Aveyy’ 
uns Luvnv Bapos, wiewirfagen: unter dem Her 
gm tragen, Aesch. Ch. 986. ns yao oe’ Faser 

vıög Lobvns, Eum, 578; toöroy Ipepov Lavnc 
ono, Eur. Hec. 762. vgl. dafumy räs uarpös iu 
vas,1.T.204, des mütterlihen Chebuudes. — Auch 
die Gegend des Leibes, um die der Gürtel getragen 
wurde, zwifchen ben Hüften u. kurzen Rippen, hieß fo, 
wie Agamemnon Il. 2, 479 Heißt Agei Law Txedog, 
dem Ares ähnlich am ſchlanken Bau der Hüften, an 
fehlanfer Taille, was Paus. 9, 17,3 aber durch »j zo» 
öniwy oxsun erfl., wieB.A.261 Lovn, Hi Indus 
neben regsypapn tar Anyovor" dab. fagt Demo- 
doc. (X1,238) Kannaddxas padkoı uev dei, Lang 
di tugövreg, im Kriege (vgl. Luvruu) gavästıgos. 
— Uebh. alles gürtelartig Herumlaufenbe, in der Baus 
kunſt ber Fries, vgl. dsaloua- in der Geographie 
Erd⸗ u. Himmelsgürtel, Zone, vgl. Strab. 11, 94, f. 
— Ju der Arzueifunde das fogenannte heilige Feuer, 
eine Hautfrankheit, bie fh gürtelartig um ben ganzen 
Leib herumzieht, Sp. 

Lwrsaios, vonder Größe einer Lay, nadyes, Ath. 
machin. p. 11. 

La»tov (Le»sor ift falfche Accentuation), zo, dim. 
von Zayn, nach Ammon. u. den VLL. Frauengüts 
tel, u 5 Ar. Lys.72 (Belter Zoivıov); Ascplds. 16 
(v, 158). 

Fuss nädnor, Brauengästel flechtend, Th. Mag. 

Tavärıs, «dog, n, gürtelähnlic, Diosc. 

Tevyüus (ep. impf. Guvvuaxere, 11.8, 857; aor. 
pass. wodelc, Nonn., praes. auch [wwvvova:, Strab. 
x1,530 u. ſo im N. T. u.Sp.), gürten, bef. zum Kampfe, 
densrüges dyov (osavtes dyayan, Od. 18, 75. 
fonft nur im med. bei Hom., Zeösas, gürte bich 
zum Kampfe, Od. 18, 30. Zavsustal za wos 
xai önıyrövovras dedie, 28,88; u.oft geraderu: fh 
au Schlacht rüften, wie Paus.9, 17, 3bemerft: rd 

wdövas 1a Önda Ixclovv ol nalmei Luoacdas“ 
auch [wsaro uw daxacı nei under, Od. 18, 66. 
twerägs, Il. 10, 77. u. mit demacc., {vn», ulronp, 
xuixov Lobvvvades, fid den Lelbgurt, das Schweri 
ũmgũrten, 5, 857. 44,184. 23,430; einzeln beiSp., 
tavyurtas tas zoıdlag Loivasg, fie gürten ſich den 
Bauch, Ath.X, 443,b; Kapto yırava sl; ungor, 
Fr Anh, : f 
wYo-yagtpıg, sog, U. Loro-ydozwmp, 0p0g, 6, 
um ben Leib gegürtet, Hesych. 

Twvo-sidng, &s, gürtelähnlic, Apoll. L. H."Toeo- 
Guv“ foıxdteg. 

tovos, ol, Arist. physiogn. 6, f. 2. für edlovos. 

Tejteiev, To, VLL. = Imzgeior. 

Gpo-yeric, &s, thiexiſch, züs vuxuc ueoos, Plat. 
Polit. 309, c. 

Spo-yAvpos, 6, Bildſchnitzer, Bildhauer, Med. 11, 
12 (vı1, 56. 57). 

Cpo-yoriw, Tiere, lebende Wefen hervorbringen, 
Theophr. ü6h. zeugen, n&v Zupvyov, Luc. am. 19. 
nag9tvov, D.D.8; bei S.Emp. adv. gramm. 264 
Recht auch Ewyorjadas, u.Sp.; beleben, Ath. VII, 
298,c. Am Leben erhalten, LXX. u. N. T. 

Spo-yornass, 7, Erzeugung lebender Wefen, 
Hervorbringung lebendiger Jungen, Theophr. 


Zuordirg 


[< taxos, 7, or, zum Servorbringen von 
Lebendige Bela geeignet, Theol. Arith. p. 49. 

Ipo-yorla, j, = 
980, c; Theophr. 

Two-yorızös, 7, or, zum Grzeugen lebendiger We⸗ 
fen gefeictt, Phile. - 

"Tpo-yovos, Leben, Lebenbiges hervorbringend, 
Sp.; Anth. IX, 525, 7 on fo Anl. ne 

Tpe-ygapos, 6, p. = Lwygapog, Thooer. 15,81. 

— 3. fem. zum folgbn, Demeter, Sp. 

Two-dorne, 7g0g, 6, Sp., u. Lwoddrns, 6, ber Les 
ben fchenfende, Sp. 

Cwo-doyos, das Leben aufnehmend, Sp. 

Tao-Fwpos, das Sebend fchenfenb, Sp. 

Too-sıdis, &s, thierähnlich, Geopon. a 

Too-IsrEw, beleben, pics navra L., Archel. 5 
(App. 12). 

wo-Ingla, ı, das Jagen, Bangen lebendiger 

Thiere, Plat. Soph. 223, b. 

Two-Ingıxös, j, or, biefe Jagd betreffend, Plat. 


twoysynox, Plat. Epinom. 


- Soph. 220, a. j -x7j, sc. t£yvn, 222, a. 


‚po-Ioluuwr, ev, Thiere ernährend, Sp. 

two-Ivsla, ij, Thieropfer, Sp. Bon 

Ipo-Ivriw, Thiere opfern, Euseb. u.a. Sp. 

Tpo-xzavarog, lebendig verbrannt, Sp. 

Ipo-xrorde, ıj, Thiermord, Sp- 

Ipo-xtöves, Thiexe tödtenb, Philostr. v. Apoll. 
2, 66. 

Tpd-uoppog, von Thiergeftalt, Piut- Num. 8. 

oe, richtiger Cor, vgl. E.M. p. 413, 17 u. 
oben Zesio», lebendiges Weten, Thier, Ar. Pax 131; 
Plat. nüv 8 zu nep dv neraayn tod Liv, Liov dv 
Myasto ög9crera, Tim. 77, b. vgl. un uevor zar’ 
dvdgunwr dla xal xdra Iywy navtuv zai gu“ 
tor, Phaed. 7U,d. 110,e. Conv. 188, a, wie zgös 
Nuiv aa Sea xal Herden, Soph. 233, e u. 
Folgde. vol. riyag eödasuor uäldor vor eat. de 
xeoteü {wiov, Ar. Vesp. 551. nevfa, 15 oddauou 
oödäv nöpuxe Lor Efwkozegor, Plut.443.— Nadı 
Phot. Iöor xai to dAndıyor x tò yeypaumivor 
Myovos, gemaltes Weſen, Gemälde, Ihe ygdgperu. 

‚ecpeode, = Lwygagpsiv, oft bei Her... der auch 
da yoayduevog nacev jv Gedbe tod Boancpev 

fagt (gleichfam: nad; dem Leben malen laſſen), A, 88. 
u. [da dyysykuuuiva für uno dyysyaouuevon, 2, 
149; vgl. dvdgsavrag xai Sgia Adıva xal fülıya, 
Plat. Rep. vıI, 5i5,a. 6 * deep IHor viv 
Ea9dey negıygamnv kosxev Ixavas Egeew, wie ein 
Gemälde in Umtiffen, Polit. 277, c- &r’ augporegas 
Tor usuruaae, volg Iloıs xal Teis dranmss, Crat. 
430,d; ta to« nrosiv, malen, Plut. Per. 13. Au 
= igdior, Sternbild, Plui. an.procr. 31. 

Tgo-niactio, lebende Weſen bilden; lu Bildfäu- 
Ten verwandeln, Lycophr. 844, toog dvdgus. 

Tpo-nidarng, 6, Thierbildner, Töpfer, Philo. 

Tpo-naacria,n, das Bilden von-Thieren, Eusth. 

Two-nosto, lebende Mefen, Zunge hervorbriugen, 
Arist.H. A. 5,27; Lac. V.H.1,22 u. Sp. 

Topo-nolnass, 9, das Beleben, Sp. 

Two-nomtixos, 7, 6», belebend, zum Hervorbrin⸗ 
gen lebender Weſen geſchickt, Plut. plac. phil. 5, 9. 

Too-neria, ij, = Lwoyorta, lambl. 

Two-nosös, belebend, Schol. Eur. Phoen. 349 u. 


a. Sp. 
Too-naing, 6, ber Opferthiere verfauft, Hesych. 
Tawoneidsor, 56, ber Ort va ob. Gods, Id. 


Za&; 


Tesds (bis), p. audd Loss u. Csc (bie m. f.), lebens 
big, am &eben, an sayay, Od. 17, 145. zal dore- 
wis, 1.5, 545; Pind. P. 4, 372; Her. 3, 70; Zva 
ur Laöy Daßıy, Inta de dnixisws, Xen.Hall. 1, 
23, 5, u. einzeln bei Sp. 

Tos-00mog, lebensweife, Anth. (1, 88). 

vpo- orio 6, Thierſtand, Stall, Eust.531,17. 

tao-tauev, Orph. Arg. 315, if mit 2ob. Phryn. 
p- 647 in — taucy zu ändern. 

Todes, nrog, Hi, Tblerheit, im Ggſh von erornc 
gebildet, Plut. Qu. Plat. 2, 1. 

Spo-toxda, lebendige Junge gebären, Arist, H. A. 

3,4 u.öfter; pass, S. Emp. pyrrh. 1, 42. 

[< — das lebendige Junge Gebaͤren, Arist. 


p 
gen. an. 3,3. 
Spe-töxos, lebendige Junge gebärend, Arist.H. A. 
1,5 u. öfter; Thoocr. 35, 4125. R 
ee ie —— lee 
o-t90Hla, 7, bas Füttern, Halten von # 
Ping Pot. 261, d. 

Ipo-toogpixds, ni, 69, bas Füttern, Halten von 
Thieren betreffend, Plat. Polit. 263, ©. ı -xıj, 267,8. 
Tgpo-toogpos, Thiere fütternd, Sp. 5 
5 —— Thlere abformend, abbildend, Nonn. 

tpo-paysw, Thiere freſſen, Arist. H. A. 8, 3. 
—2 das Thier⸗ od. Fleiſchfreffen Arist. 

.A.9, Ai. 

Tpe-päyos, Thlere, Fleiſch freſſend, Ggſt zagno- 
Yayos, Arist. pol. 1,8. 
— To, = Boipdaiuor, Pflanze, 

iosc. 

Tpo-p90pog, mit Thieren Unzucht treibend, Sp. 
— — — 

0-popdes, lebendige Jungen im Bauche tragen, 

Ari WRn, T; von Shan, en: Tebendige, eine 
ober Frucht tragende Zweige treiben, Geop. 

Tpo-popos, Thiere tragend, nivaf, darfellend, 
D.8ic. 18,26; ævxdoc, ber Thierfreis, Arist. mund. 
2; Synes. 1 (App 92). — dveuos, lebenbringend, 
belebend, Paul. Sil. 67 (1X, 765). 

Tpo-pwrd, lebende Sprößliuge hervorbringen, 
Timach. Ath. Xv, 683, d. 

— rõ.. Pflanzenthier, S. Emp. pyrrh. 






taoe, bei. im pass. belebt werben; von Pflanzen: 
an Würmern leiden, Ath. 11, 55, 0; Theophr. 
tanıcen, ni, altes Pech mit Wade vermifcht, von 
alten Schiffen, Diosc. 

To-novdu , lebendig darftellen, Syı» Zurmvoor, 
Phitp. 49 (1X, 743). 

Tw-rvgtm, zunaͤchſt vom Feuer, es anfachen zu ei⸗ 
nem lebhaften Feuer, Suid.; Tunvos Tods dröge- 
xas, Com. bei E.M. 413 u. Sp.; ubertr. ro Zunv- 
008» rijc pucsws, Arist. part.an. 3,7. Gew. übertr., 

" anfachen, entflammen, yelroves dd ulguures Zunv- 
eoõo⸗ rdpßos, Aesch.Spt.270. Gunvgouusvas pps- 
vös, Ag. 1008; ar us Zwunvgrjaeg, wenn du mich reis 
zen wir, Ar. Lys. 682, n. einzeln bei Sp.; rougnv, 
näßren, Plut. Lyc. 9. 

So-mienun, Te, das Angefachte, ber Junken, Schol. 
Ar. Lys. 107. 

Te-nuonasg, 3, das. Anfachen, Beleben, Sp. 

— doc, »j, Stun, belebende Wärme, 


In. 
Tei-nuger, 16, glähende Kohle ober Aſche, die man 
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euer aufachen lann. Bet Strab. 7, 3, 9, wo rd 
—28 als Erfindung des Anacharſis erwähnt iR, 
ſcheint es das Geblaͤſe des Schmiebes (in marg. ob 
yalxıoı doxof), wie Suid. oĩ pvanzügss 89er of 

alxsvtad tò nöe ixpvede. Geiw.übertr., fo nennt 
Pin. Legg. 111, 677, b auıxod Lonuga tos rev 
drdoeinuy dınssaweusva yivovs, die zur Wieder 
belebung des Menſchengeſchlechts aus der Fluth Ers 
haltenen ; va. Luc. Tim. 3 ; Neberbleibfel, zarv Boa- 
xta tıra Sahnuga dyaawlortes tüs Auxoigyon ve- 
uo8sotas, Plut. apopbih. Lac. exir. — Sp. haben 
ein adj. Geizupes, Feier entzündend, belebend zoö 
Sir osntıxdg, VLL. 

Ta-nigwers, ij, = Londoneis, Max. Tyr. 

Togo-notdo, zeinen, ungemiichten Bein trinfen, 
wie es nur flarke, unmäßige Trinfer ihaten, Mel. 6 
(x11,48); Apolinds, 1 (1X, 25); Add. 3 (1X, 300). 

‚wge-ndens, 6. ber ungemifchten Bein trinft, der 
Sedet, Hedyl. 4 (App. 32); Man. &, 300; äberir., 
‘ ei d. xdidous, Paul. Sil. 37 (V, 226). 

Tappoc, dv (vielleicht von Less = Lmepoc), tein, 
ungemifcht, gein. vom Wein, ftark, fenrig, ulde, Ap. 
Rh. 4, 8775 nona, Ascipds. 9 (XII, 50); dinas 
Baxyov, M. Arg. 19 (XI, 28) u. a. Sp.; auch ohne 
QBufaß Zwpor, Hedyl. 3 (App. 29); Apollds. 7 (VI, 
105). Compar., [wgerepo» xionss, mife reineren 
Bein, d. 1. gieße weniger Waſſer zu, 11. 9,203; vgl. 
Her. 6, 3, Ari aber a“ » el. * ie 

lesych.; Piat. Symp. 5, icht ausfü über 
die verfgiedenen — der Alten, die es ihells dnd 
tod Larrızod zal täs Ldasass als Fepzdr auffaßten u. 
viov dE Önagyüc zepdvyvvadaı xgatijpa, od. com- 
par. == posit. söxgatov, od. an fa u. ga benfend, 
—— za) — olvov od. tayıov een —* 

ich gegen dieſe alle ausſprechend. — rıivsıy Lupo: 

eo * vor olvoxdp, Antiphan. bei Ath. x has, 
e; 7 ‚wgordop yalpe udkera, Luc. Tim. 56; 
vgl. Zapetepov zıcevßıor, Agath. 7 (V,289), wo 
überall zugleich der Nebenbegriff bes unmäßigeren 
Trinkeno Zedgens darin liegt, da man gew. ben Bein 
nur mit Waſſer — 8 an ttinfen pflegte; u. übertr 
Tagoreen naldes uarin, heftige, Antp. Sid. 76 
(viI, 30); Puguaxor, —2 Luc. D. Mori. 
7,1. — Bei Empedodi. 148 iſt es dem dxontor 
entggſt, gut gemiſcht; vgl. At. X, 423, d, u, oben 
sölwpe. ® 


— Zabv, wie Arcad. p. 137,1; Choerobosc. in 
B. A. 1196 das Wort ſchreiben, od. Las, Ler, vgl. E. 
N. 413, 30, wie Spigner im Homer accentuirt == Lass, 
4 xa Loc dueunväs da yalxoio zunjer, 1.5, 887. 
16, 445; Her. 1,194. 

Ceasuog, on, lebenskräftig, der leben Tann, Sp. 

Tex, 7, bas Gärten, Sp. 

Teöoua, te, Sp. == föue, von den Atticiſten als 
peilenthif bezeichnet. 

Coatesor, ro, = {wtesor, Ar. fr. 66. E.M. 414. 

Iaozarpa, n, die Gürterin, Beim. der Athene bei 
den Böotiern, Hesych. ©. Cworijotoc. 

coorijo, jooc, 6, ber Gürtel, in ber Il. immer der 
Leibgurt der Krieger, welche unterhalb des Bruſtpau⸗ 
ser6, Seuipaf, über ben Hüften, den Bauch u. die Wels 
sen bedit; er war an den Panzer mit goldenen Hafen 
ob. Schlöffern befefligt, 89% Lwerigoc dyües der 
a0, auveyor nal dundoog Arısro Iwonk, Il. 4, 
433.20, 415. er war wahrfheinlich mit Metall von 
Hüufllicher Arbeit belegt u. heißt daher dasddidses, 
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navaloos, A, 135. 186. auch yolvızı yasınöc, 7, 
305. vgl. noch 11,236, oud’ Frope Twarjga naval- 
oloy dAld noAd npiv deysow dyroutvn mölsßog 
Sc Erganer’ alyun, wo aus bem vorhergehenben 
Berfe xard Levy Sasonxoc Evegday vuke hervor- 
geht, daß Tworrje u. Zuvn (fo oben) daffelbe bedeuten. 
Od. 14, 72 if} e6 der Gürtel, mit dem der Sarhirt ven 
Rod fefter güriet, wenn er ausgehen will, vgl. Theocr. 
7,48. Nas Aristarch. zu 11. 10, 77 von {aa unters 
f&ieden ; al. &ehre de Aristarchi stud. hom. p.126, ff. 
Bgl. no Her. 9, 74, dx roõ [aatijpos toõ Iwpnxos 
dpögee dedeuivnv dyxugay, u. Sp. Bon den Amas 
onen, Pind. frg. 158. Aber von $rauen nur Paus. 1, 
31, 1, Adaaodaı öy Laoriga ws refousunv. — Bei 
Callim. H. Apoll. 85 atject., Lusrjoes ’Ervoös dvi- 
085, gegürtet, gemappnet, nach Schol. 05 meAsuuxof. 
— gemein heißt es Antp. Th. 37 (IX. 421) &c 
(vHaovs) weAadesvög Lworije Alyalov zuuaros Ev- 
Tös Eyes. — Bel den Aerzten ein Hautausfchlag ringe 
um ven Leib, Plin. H. N. 26, 11. vgl. Lavn. — Beim 
Gciffe, Bretter, die rings um das Schiff laufen u. es 
aufammenhalten, Hel. 4, 1 ma. Sp., vgl. dnoLwue. 
— Bei Theophr. eine Art Meertang. 

Toornjosos, zum Gürtel gehörig, gürtend, Beiwort 
des Apollo von Zworje. S. nom. pr. Aſßnvã Iw- 
srneta, Paus. 9,17, 3 = Losrepe. 

Twornpo-xAMmens, 6, der Bürtelbieb, der den Bür- 
tel der Amazonenfäntgin raubte, Lycophr. 1329. 

— gegärtet, umzugürten, Zntrduur, Plut. 


Löctgor, rd, Bürtel, neben indes u. Öniyen ges 
nannt, in ber Waͤſche, Od. 6, 38. 

dureioy, te, = Intgeiov, E.M. 34. 

Twrsxds, ıj, 6», zum Leben gehörig, Leben gebenb 
ob. erhaltend, beleben, ro dygov Latıxov, Arist.gen. 


A, 


H, n, Je, der fiebente Buchſtabe des gelectihen 
Alphabets, als Zahlzeihen y' == 8, ‚n == 8000. Erft 
fpät (803 v. Ehr.) wurde diefer Buchflabe von den 
Athenern in das Alphabet zum Zeichen für das ges 
tehnte © aufgenommen, weites früher auch durch & 
bezeichnet worden war, vgl. Plat. Crat. 426,c. Das 
Beiden H diente urfpränglic zur Bezeichnung bes spi- 
ritus asper, vgl. Ath. 1X, 398, b (dab. in alten Ins 
ſchriften H das Beihen für 100, &xaror, IR), woraus 
nachher bie beiden Hälften q zur Bezeichnung bes spi- 
ritus lenie, F bes asper entnommen wurden, aus benen 
fich die jept üblichen Spirituegeichen bildeten. — Bor: 
herrſchend ifl n bei den Joniern, die es für @ der atti⸗ 
ſchen Schrifiſprache in vielen Wörtern u. Formen feßen. 
— Beiden fpäteren Attikern geht &s und 77 häufig in 
n über; die Böotier ſprechen oft 7 für as u. &s, vgl. 
Bödh's Inscr. 1, p. 722. : 

#, p. bef. ep. auch in 76 gedehnt, Gonjunction mit 
drei Hauptbedeutungen, trennend, fragend u. vergleis 
end. — 4) % als Trennungspartifel, ober, oder 
and, zwiſchen zwei Wörtern od. Sägen, die als vers 
fchleben, häufig als einander ganz entgegengefeßt bes 
zeichnet werben follen, zodg 1’ ixidevan Mikovde 
xaraotjoaı xalipioeas y eis"Hlıda, Od. 13,274, 
a. fonft immer bei den Tragg. u. in Brofa, dguvt’ 7 
Myoyıa, Acsch. Prom, 663. ysuura ı; Icänes, 


"a 


anim. 2, 1 u.Sp.; — lebensfräftig, lebendig, duva- 
usss, Tim, Locr. 100, d. öns$vula, Plat. Tim. 91, b. 
vgl. Rep. X, 610, e. Auch von Kunſtwerlen, welche 
das Leben getreu nachbilden, zo Zurıxdy yalvscdas 
ns dvspyaly Tois dvdesücı; wie giebt bu den 
Statuen den lebensvollen Ausdruck? Xen. Mom. 3,10, 
6; lwuxesrare yodpsev, ganz nach bem Leben mas 
len, Plat.Symp. 4, 4,2. — [otıxei Eysır, Kraft u. 
Luft zum Leben Haben, Plut. Cat. min. 70. 

TouAsor, to, dim. zu isor, Thierchen, Tzeiz. 

taöpıo», zo, dim. zu Tpo», Thierden, S. Emp. 
pyrrh. 4, 41; von Bildern, Ath. v, 210, c. 

To-poola, ıj, ber Thierfreis, Maneth. 4, 510. 

Lp-papoc, = Laapdgos. 

To-pursoucs, = Jeoyortouns, Phot. 

Cei-poros, Reben ernährend, belebend, aiur, Asch. 
Suppl. 837; Pflanzen hervorbringend, fruchtbar, yñ, 
Plut. Rom. 20: — Yu = Ladpuro», Sp. 

too, ion. u. ep. = Ldw, nut praes. n. impf., leben, 
oft bei Hom. dya9sy Blov Lessır, Od. 15, 491 ; Her. 
Aud Pind. Ol. 2, 27 u. oft, einzeln Soph. in Iyr. Stel: 
len, El. 154. O0. C. 1215. fr. bei Stob, flor. 98, A6 
u. sp. D., wie Antiphan. 8 (1X, 256). 5 

Ge-eidns, a5, thlerifch, Synes. u.a. Sp.; d doudos 
tav jdova» Lwadns za usxgenigenic dotew, Plut. 
educ. lib. 10. 
te #, die Thierheit, das thierifhe Weſen, 

mbi. . . 

Te-ovuule, j, die Benennuug nad Thieren, 
Eudoc. 

Tomas, 7, das Lebenbigmachen, Beleben, Sp. 


Towrös, mit Thieren bemalt, geſtickt, yıraves, 
Ath. v, 197, f. adkaias, X1l, 538, d; Pol 7,55; 


twwrn dpansis, Pol. 31,3, 10; vgl. bellaata tape- 
tie, Plant. 


N- 


Ag, 551; Int» 64s9g0v # puyrjv, Soph. O. R. 
9; yonotos | movnpoö adtod yerousvov, Plat. 
Prot. 313, a u. oft. Ginzeln fteht es immer iu der 
Brbdog adv Tolcıy 7 tiriages,. Xen. An. 1, B, 12. 
orddıa nevre A EE, 5, 2, 4 wofür Soph. auch due 
7 xal natovc nusgas fagt, Tr. 940. — Häufig u. ges 
wöhnlid, wenn die beiden Gggfäge als ——— 
ausgeſprochen u. ſich beſtimmt ausſchließend gegen⸗ 
über, od. auch als gleichbedeutend neben einander ges 
Rellt werben, fteht es zwei» ob. mehrmal, entweder 
— oder, sive— sive, ob. aut — aut, 7) edv 7 Alav- 
Tos 7 ’Odweüog, II. 1,138. eis dE zus deyös drje 
BovAngögos foru 7 Alas 7 Idousveug ı dios Odva- 
aedg, Ad au Hnäsidn, ibd. 146, gleichviel, fei es nun 
Ajas od. Idom. u. ſ. w.; u. mit binzutretendem zes, 
dih’ dya In tıva uartıy Zostoner 7) lepija 7 zai 
öyspondäor, 1, 62, wie Soph. O. R. 233; 9 zig 
Unoller ; Hay ı) Zeus, Aesch. Ag. 55; # ou- 
audy ñ Bgoven» ñ 4òoc ociuc, Soph. OÖ. C. 95. vier: 
mal, ibd. 251; % zus 7 oddeks, einer ob. gar feiner, 
faum einer, Her. 3,140; dsıaxıwdursdorta 7 yon- 
oroy yarkadar ü morgen, Plat. Prot. 313,2. Abs 
weichend if 11.2, 289, Ac re yag 7 naides veapol 
news Te yuvaixss, der Uebergang in bie verfnüpfende 
titel ze. — Vgl. noch x vos u. ste. — Oft läßt es 
durch fonf, außerdem überfegen, eldsrus dar 
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gl od är ] Bovin, jnavcog duaprdvsw ävdyzn, 
ober es{ft, wenn man es nämlich nicht weiß, nothwens 
big, daß man alles verfehlt, d. i. man muß wiffen, wors 
über Rath gehalten wird, font muß man..., Plat. 
Phaedr. 237, c. näca dy9gosnov yuyn teIaras 
td övra, q odx dv ]Ad8 eis tode zo Lion, fonft wäte 
fie nicht gefommen, ibd. 249, 6; fpyov ye oddauoo 
Annıdov n.eö9us EdsyyIjostas yehoiog Wr, Ken. 
'Mem. 1,7,2; vgl. Dem. 39,33 — Daffelbe 7 fleht 
auch innerhalb einer Frage od. vrbdt zwei Bragen, z# 
cos payevos 71 Öffas, Aesch. Ch. 314; Ti yonj us 
orkyew 1) vi Mysıy noös dydo’ Öndnzav; was foll 
ich verheimfichen od. was ſoll ich ſagen ? Soph. Phil. 
136. — Daraus iſt abzuleiten — 2) 7 in ver Frage, 
zunaͤchſt in directer Doppelfrage, orepo» ob. ndrega 
— 7, u. in inbireeter, 8 — 7, bei den Tragg. u. in 
Profa die gewöhnliche Form, ob — oder,norega yag 
adroö Lönrag 7 tedunxdros 
Ag. 616; nröregov Öxelvous zalöuer 7) "nos Toicds 
z’ £&eıneiy SElsıs, Soph. Tr. 342. auch mit zweimas 
ligem 7, nor£on d’ Ev olxoıs  'v dygois 6 Adiog 
A yüs Im’ Eins ovunimıa pov,O. ® 112; nore- 
oa tot⸗ te Ev) oöx Zorıy, Plat. Prot. 324, d; Bels 
fpiele von d— 7 f.unterel. — Aud de’ od» Tois 
nomtaig juiv'uovoy Enıostarntiov —) xal Tois 
dusic Önmovpyois, Plat. Rep. III, 401, u. öfter. 
— Bet Hom. aud 7 — 7, Yueis dE poalduede ii 
6’ adız Auen 6pcouer, 1 pıldına Balwuer, 
ob wir die Schlacht wieder anfangen od. Freundſchaft 
ftiften follen, 11.4,15. vgl. 1, 190. 10, 342. Od. 6, 
442. 9, 475. u. ebenfo wo ein Zweifel ausgebrädt ift, 
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gute — 7 — dıaxos, 16 
Gundv Hosro, 11.5, 672. fo ha de, 16, 713. neı- 
endävas, 21,225. ögualvo, Od. 15, 299. werd 
gpessl vonooy, 11. 20, 311 (Beffer ſchreibt in allen 
diefen Beitpielen das zweite 77 ober 78); vgl. Orac. 
bei Her. 4,65. — Bet attifchen Schriftiellern ift diefe 
Vrbog zweifelhaft, vgl. Cimsl. u. Herm. zu Eur. Med. 
480; Aesch. od yüg 7 ndvw» Ta Aoınd cos pod- 
ow—  rov Ixidcorı’ Rus, Prom. 782. eidausr 
N yıröuev i) vırausda, Ch. 745 — Das erfte Fra⸗ 
geglied ſteht auch ohne eine Bartitel, oddE zu Idues 
Coleı 8’ H 1E$vnxev, Od. 6,110 (Belter N); Ausuoo 
tus HAPE oxıntös 7 ordoss nölsı;, Assch. Pers. 7U1. 
Auagrov 7 Impa 1 rofdıns den — —— 

ln Ag.1167; Kofovros 7 od ravıa tdkevon- 
uara, Soph.O. R. 378. vgl, n6ser Aaßoiv;; olxeioy 
1 EdMov rıvög; O.R. 1162; odd’ «vr diayvoln A- 
vov Ä xavvaßıds Zorı, Her. A, 76; Zyonyoons 
xassvdeıs, Plat. Prot. 310, b u. fonft. Wie hier fchon 
oft in dem zweiten Fragegliede eine Berichtigung oder 
Erwiederung auf das erfte Brageglied liegt, fo wird 
auch, wenn Fein Frageglied voraufgegangen If, eine 
Frage mit 7 hinzugefügt,um durch eine das Gegentheil 
ausdrüdende grage die Richtigkeit des Gefagten aus⸗ 
zudrũcken, ob., in Beziehung auf eine andre Frage, das, 
was am wahrfcheinlichften darauf geantmortet werben 
Kann, hinzugufegen, iſt es nicht etwa fo, oder, 
wie das lat. an, odds T4.ae yon vnmidas öykur —. 
7 odx dlsıs, olov xALos Ads dtog Opkorns; ober 
weißt du nicht, was für einen Ruhm Dreftes erlangt 
hat? Od. 1, 298, welcher Ruhm doch eben dich auffor= 
dert, nicht mehr fo Eindifchen Sinnes zu fein, ſondern 
nach gleichem Ruhm zu flreben. rinte di vor eis 
. olysras; oddE te usv yosc vnery Inıpawviuev —. 
3 va und’ dvoua adred Annas; oder foll er etwa 
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deswegen weggehen, bamit auch nicht einmal fein Rame 
übrig bleibe (das wünfchen ficher die Freier)? vgl. Il. 
5, 466, in welchen Stellen Beffer auch 7) fhreibt, wie 
es an anderen Stellen, wie 11.7, 26. 17, 445, ſchon 
bei Wolf fteht, siätiger als ſelſtſtaͤndige Frage ge 
faßt. — nes odv 'Odvaseus nods Ted’ odx adt- 
ayyshas nAsiv nv Erorog; 7 Dößos tig eloyi vıy; 
oder iſt es nicht fo? hielt ihn nicht Furcht zurück? 
Soph. Phil. 565 ; odd’ Eyw ti gä—. 7) todre pd- 
0x0 inos—; n.0iy’ drluws orelyw; oder foll ich 
etwa? Aesch. Ch. 91, ff.; to yo duwur'; n oıda= 
er (voulouacıy); Ar Nabe. 249; zb odr di 

vi diergsßn; 7 dijdor Its rar Adyay Önäs Av- 
alas sack, ober bedarf es vielmehr der Frage nicht 
und if flar —? Plat. Phaedr. 227, b. aid is os 


. dinysiro; 7) adrds Zuxgcrng; Conv.173,a u. öfter. 


vgl. noch el de zıva Any jdorıv napkyeras, dau- 
uaoröv odd£v" j nüs 005 palvaras; Rop. 111,390, 
a. dultodas od duıxpod Aöyov- 7 ad olas; oder 
meinſt du etwa ? ibd. 400, c. — Ebenfo 7 oux, ober 
nicht, 11.5, 349. 15, 506; Plat. Rep, 11,370, b. 374, 
d. -— Bei Hom. fteht es auch fo allein in indirecter 
Brage, ob, elaszen, y xal re n. 
8, 111. dA’ &ye vos töde sind —, q ad Aasory 
adınv ödoy dyyelos 29, fage mir, ob ich gehen 
fol, Od. 16, 138. — 3) als Bergleihungspartifel, 
ale, gan gewöhnlich nad; Gomparativen, von Hom. 
an überall; zuweilen vrbdi es zwei Gomparative, wo⸗ 
durch der erfte als bebeutfamer Bervorgehoben wird, 
näytes x’ donoalar' Iinpporepos nddas elvas y 
dppssöregor, Re möchten wünfchen, lieber fehnellfäßi; 
ala reich zu fein, Od. 1,165 ; argarnyoi äsloves 
BeAtloves, Ar. Ach. 1042; Znoinea Tayvrege | 00o- 
guten, Her. 3, 65; copwregog f — 
doxsi elvas davzo, er meint mehr weiſe als nugebils 
det zu fein, Plat. Rep. III, 409, d. Theaet. 144, b. 
Lys.1v,704,d u. Sp. poptıxastagoy ff PiAoaopaste- 
g0v dıadtysodas, Plut. Sol.3. — GErflärend tritt es 
and zu einem Gomparativ, dem ſchon ein von ihm abs 
bängiger Genitiv vorhergeht, z4s dv alaylor radıng 
ein doka 1) doxeiy yorjuara nepl rAelovog noni- 
asas 7 plAovs; welcher Ruf fchimpflicher als diefer, 
daß man nämlich fcheint, Plat, Crit. AA, c. od z% dv 
&lloy anovdässık tig # Toüro, Gorg. 500, 0. vgl. 
g. v, 738, d. vı1,811,d. — Bei Bahlenbeftim- 
mungen wird auch ausgelaffen, rn un &Aarro» EEnj- 
xov« ysyovas, Plat. Legg. v1, 759,d. Apol.17,d; 
dnoxtelvovos 08 ueioy nevraxockoug, Xen. An. 6, 
2, 24, nach ben Beferen mss. — Durch eine eigene At» 
traction fleht der gen. nach % in Brbdgn, wie unyal 
Er£pov norauod odx ZAdacovog ı) Masävdgov, Her. 
7,26; vgl. Herm. zu Viger. R 787 u. BAR in Fries 
dem. u. Seehode mise. crit. 2, 4, 697, ff. — Üleber die 
Brbdgn ueifor 1) xard dv$gwnor |. zard. — Ueber 
nach BodAouas, lieber wollen, f. Boddouas. — Aufs 
fallend iR 7) beim superl.,16$ost6 xev Yun ualıora 
7 £uol, Ap. Rh. 3, 91.— Küufpe beim Sr tiv meh⸗ 
verer Wörter, in denen eine Vergleichuug Liegt, bef. dA- 
Aos, Aid yolsw 7 za our xEodes xald, Soph. O. 
R. 595; Plat. Prot. 318, a; vgl. dos u. dAdoros.— 
Ereoog 1, Soph. Tr. 832. ntgey’ 194 7 Ayo, Phil. 
1261; — dvavtiog 7, Plat. Gorg. AB, c, f. a- 
tiog. — Idsog 77, Plat. Gorg. 481, c. — tfi darepafg, 
#3, Conv. 173, a; — undev noooder Ara Aoklov 
neıgeuss' Ioderv, Soph. El. 82; — dıapiguw W, 
Plat. Phaedr, 228,d. u. du@pspdrtess ı], Phaedr. 85, 
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b. vgl. diapipw, inte, So bei. 
a a en 


nleeis, nollanidaseg, 
vielmal mehr als. 


7 (ogl. fe, ja), 1) befräftigend, betheuernd, dıe- 
Bepmumrıxey nad ben Alten, fürwahr, wahrlid, 
traun, gewiß, Hom. u. Folgbe, »] yap diouas üv- 
deu yolwaduer,denn traun, ich meine er wird zürnen, 
1. 4, 78. Oft verbunden mit anderen Bartifeln, 7 
deu, Od. 24, 193. 7) dpa di, I. 13, 446. do, de 
12,19, 56. Od. 13, 357. 20,466. 9 da, I1.16, 750; 
Soph. Ai. 172. 934; ») d« »v, Od. 12, 280. yag, 
freilich wohl, II. 1,232. 293. 342.355. 7) ydg con, 
0d. 16,199. — 7 dr, 11. 4, 518. Od. 1,253. 7 di 
#00, 11.21,583. 3. dn ud», 17,538; Ad z’aveln 
sardizwg yerderugos, Aesch. Spt. 652; — 7 Iıjv 
neu to⸗ Iuuds Hänstas, 11. 13, 813; — N) xaore, 
bef. bei den Tragg. häufig, Aesch. Ag. 528. 1225; 

Ai. 1338; vgl. Bald. Hipp. 1028; aud allein 
in der bejahenden Antwort, ja wohl, Soph. El. 304; 
— 7 nase, bei Ausiprüden u. Meinungen, die man 
anzunehmen bereit iR, 7) uade 'Odvaseis doaı, Od. 
49,474, fürwahr ja, fo denfe ich und hoffe ich, du biſt 
DOp., 18, 478. vgl. 16,483. Il. 3,204. aud 7 wale 
di, 11. 18,12. 21.55. 0d. 4,169. 333.23,149.) ur, 
u.7u6r, wien un», gewiß n. wahrhaftig (vgl. zj» 
u.utv, u. Rägelsbad Anmerkgn zur Jilas p. 159), von 
Homer an ber pewöhnliäe Ausprud beim Schwur, mit 
dem die eigentlichen Worte deſſelben, das Beſchwoͤren 
eingeführt wird, Toro vor Zeus nouta dar —, 
utv vos dde nüyıa veisleres, Od. 14,160. ou da 
suvdso zal es Öuessor, 7] uby ua — denksr, 
1. 1,77; duvvasn unv Aanateır, Acsch. Spt.513; 
Soph. Tr. 255; Plat. Phaedr. 236, e. VI, 784, 
6; durdo Öuiv Iaoos ndvras, 7 un eye ZIu- 
unv,Xon. An. 5, 9,31. — c. inf. fat., ibd. 2,3, 26. 
sor., 6,4,17; ouoca» un» nejosw, Is. 2,32 
u. öfter; öneuesa» ı uiv dpikeww, Ap.Rh.2, 715; 
aud &yyuntac zataoııang, Dem. 24, 39, wie dyyu- 
dosas, 7 un» napausveiv, Plat. Phaed. 115,d. u. 
u nachbrüdlichen Seiheuerungen, 7) saw, 1. 3, 370. 
Veit wohl, 43, 354. ) ur, II. 9,252. Od. 10, 65, 
bod gewiß. 7 wiv di, 11. 2, 798. Od. 18, 257. Ü 
wie, 11.2, 294. 7, 393. 9, 57; 9 zjv xelsuae, 
Acsch. Prom. 73 u. fon; vgl. noch Plat. Phil. 18,d. 
Euthyd. 276,0; — J »u os, 11.22,11; — nor, 
fiher wohl, Acsch. Prom. 519; Soph. Phil. 1115. 
wicht felten ironiſch. 7 mov ne Telauey difaıı' av 
söngeswnos, Ai. 987. vgl. Plat: Gorg. 448, a. 469, 
b. Phaed. 84, d. x,595,d;— ytaya, Od.18, 
73. 338. 389. ) zayaxas, 19, 69. — y te, I1.16, 
687. 17, 336. 18, 13. 0d.20, 194. 24, 314.— 2) 
fragend, in birecter Frage (f.$ 2.), wie es Im Deuts 
ſchen zuweilen durch Denu, oder wohl,etwa, häufig 
aber nur durch ben Frageton, nicht durch ein eigenes 
ort wiedergegeben werben kann, Od. 10,330. D.11, 
666 u. fouf; ** Acy; Aesch. Ag. 260. 7 
ads; Ch. 756 u. Kolgde, wie in Profa. Oft 7 da bei 
Hom, Od. 15,431. 7 ö« vv, I. 4, 93. 7 da ts, 5, 
— 9, ee — ae den a 
ehr haͤu yag, ſowol xcio t· dor 
a6y doeis, Acsch. Prom 7473 7 Yan —* a toöde 
zeö övov, Soph.Phil. 248, als in Brofa, Plat.Corg. 
468, b. Rep. X, 607, c u. fonft. aud 7} yae allein, für 
ſich einen Fragefag bildend, wie nonne? nicht wahr? 
Prot. 312,0. 333,6, u. oft auch 7 y&o ou; vgl. Heinz 
dorf zu Plat. Phaedr. 266, d. Gorg. 468, d; 7 yde 
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ner’ Isıy lunıcriy doyis Ale; Acsch. Prom. 
759. 

Sn beiden Fällen Reht } zu Aufang des Satzes. nur 
in einzelnen Fällen bei att. Dichtern nad; mehreren 
Wörtern, * Hec. — — — 

* 9,5, Interjection, die Aufmerfjamfeit rege zu mas 
AL ERER H aueh Ar. Nubb. 106, R,R} nur Rüle 

N, erfprad'6, von vᷣu⸗ ftatt Zpn, |. unter ul. 

. die. f. dh, zo, — [dc h, 8 

u (elgtf. dat. des fom. von ös,. abverbial gebraudit, 
Gorrelativum zu an),A)vom Drte, wo bin, bem vors 
aufgehenden Fi entfpredenb, 3 6' 5,’ 6 AussWdnc — 
Aysuovsu, 1.13, 53. zf Iusr, 3 zer di su nyepo- 
veöng, 15, 46. vgl. 16, 377.— wo, #6’ We yuuro- 
Sirta Beayloma, D. 12, 389. 20, 275 u. öfter. Da es 
fonft nicht In anbrer Botg bei Hom. vorkommt, fo {fl 
bie Bröbg 7 Söuıs doriv mit Gpigner u. Velfer in 
# Höuss sarkv zu ändern, Il. 2,73 u. öfter (f. Heuss); 
vgl. Buttm. Lexil. 1, p.240, u. bei. Spigner zur Il. 
exc. 11; u. fo auch bei den Folghn, tij d’ eis ⸗ ariyd 
neo dyw, Hes. 0.206; f vosis änusye vor, Soph. 
EI. 1429, eile fort auf dem Wege, den du im Sinne 
haſt. vgl. nf, noö, zoi. näpvas nodös vır, di 
$oo» j Auvkeras, an der Stelle, wo, Tr. 776; zpde 
—— Iro dixasev ueraßasves, Acsch. Ch. 306; 
und in Brofa, dxeivp Inöueves, f Exelyn Üpnyeicas, 
Plat. Phaed. 82, d, auf bie Geite Hin. vgl. Rep. VI, 
592,c. Legg. vini, 894, d; u Zueddor el’Elänvis 
napsivas, da, wo, Xen. An. 3,4,37. zjv ödor Eppa- 
Gew] sin, mo der Weg entlang ginge, &, 5,34. au 
c. gen., Haere dtvyyars toü vaneus er, 6, 3, 
22% vgl.oöy tuc ar turn tod aesuarog,Plat. Soph. 
220, e.— 2) bei den Attifern von der Art und Weiſe, 
wie,anfwelheWeife, Tragg. u: in Profa, dov- 
zoois ri vıw dadjrl ı’ dEnoxnoan, j voullstas, 
Sopb- 0. C.1599 ee Ilxaror od "ya kye 
did’ j 00 xolvex, EI.330 ; j xai Aokiag Epiuı- 
aev, Aesch. Ch. 551; 5 Boväorzen, wie Re wollen, 
Thuc. 8,71; Zönrouusr ardoa rev tells dixasor 
3 ydvosto, Plat. Rep. v,472,c. xat’ dgsga j ni- 
puxe, Phaedr. 265, e. auch in wiefern, J oöx do- 
$j, Theaet. 184, c. Phaed. 6A, b. JA dsapigstor 
oödiv zakınöy sinziv, Lege: xiũ, 965, d; bef. oft 
5 Juvarov, in foweit es möglich, dad. } Aduvazo za- 
yıoca, fo ſchnell ale möglid, Xen. An. 1, 2,5. 4,5, 
1 n. öfter. u. ohne duracdas, aurrafdusron f apı-. 
sror, wie es am beiten wat, fo gut als möglid, Cyr. 
2,4,33. tav dyaday — xal Adıcror dno- 
Aadamuar, 7, 5,22. vgl. Mem. 2,1,9. S. noch änee. 

a, ep. == Ar, I war, Od. 
le, = Hia od. peov, ſ. als. 

Pass, ion. = Basdg (deun mit Zn if es ſchwer⸗ 
lich verwandt), gering, klein, Hom. gem. mit oddz, 

.B. 00 ol ivı ppeves oöd” jBasat, Fein Berkand ik 
h ihm auch nicht geringer, d. 1. aud) gar nichts, 1.14, 
441. Od. 21,288. od ei Evs rolyesond' jBaras, 18, 
354. u. das neuir. abverblal,odd’ HBascv, auch nicht 
ein wenig, auch nicht im geringften, 11. 2, 380. 386. 
43,406. 702. 20, 361. Od. 3,14, u. fo sp.D., wie 
Phylarch. bei Ath. XIV, 639, d; Ap. Rh. 2, 635. 
Selten one Negation, 2A$orrss d’ ABarsv dns 
onstovs, ein wenig von der Höhle, Od. 9, 462; an- 
Mauvdes—xal „Basalnep lovaas, Opp. Hal.d, 514. 

APacxe, mannbar werden, pubescore, dumpi nou- 
tn» önivnv, Aristeen. 1, 41; die volle männlide 
Kraft u. Stärke eslangen, näsjr von vios dprı üßd- 
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exovtos, Xen. An. 4,6, 1. naida HBdoxerta dors, 
7,&,7, dee eben in die Jünglingsjahre trat, u. Sp. 
Auch übertr., wie dxudie, pers: aldin, vor 
4’ 69’ jBaoxsı zaxoy, Eur. Älc. Au90, emend. für 
APd eos..; vgl. Macedon. 28, a (VI, 30), sexoö d’ 
int yigaos juiv duvtoc jBdaxes — nein. 

Ba, in der 7ßn ſtehen, mannbar fein, in der Blüs 
the der Jahre ftehen, u. dab. vollfommene Mannstraft 
befipen, oudE x4 uw din — Iyos arig oddd nal’ 
#ßav, 11.12, 382. e19’ cs jßwos, Bln dE wo Eu- 
nnedog sin, Od. 14, 468 u. öfter. ad ya npgu’, es 
Sre, N.7, 133; dA’ Srav NArjasıs zal Apns uerger 
Txoıto, Hes. 0.131; Aesch. — voor, 
edoxa d’ jBücay pipeı, Spt. 604. u. umgefehrt, 
dyyıloy 8’ od ulmyıras nodas ylgovs' Nprra d’ 
svylasacy pgeri, Suppl.756; Piat. vehbt zo jper- 
zı xal Avdgslg, Rep. v, A68,d; xal laydo, Ar. 
Vesp. 357, ber dienasdagıa ben HBürres entggfkt, 
Ran. 1053; aud e1d’ dye o9vos Bm», wenn if} 
jugendlich Rarf wäre an Kraft, Eur. Herc. Fur. 436; 
dntzteıvay MnAloy Scovs jBwrras Raßer, Thuc. 
5,116; Is. 1,40u.fonfl. vgl. dssrjs. — Auch von 
anderen Dingen, juepis iBuwe«, ein Weluſtoct im 
feäftigßen, Äppigflen Bude, 0d.5,09; pläEni- 
sao«, Acsch. ke. 378. vgl. Simonds. 48 (v11, 24), 
Bart’ dotlus olvloxoy, Cratin.bei Ath, I, 29, d, u. 
Tods Npavtas ray Borgve, Long.4,5. — Uebertr. 
aud dsl ydp NL rois ylpovaıy ed uadeir, vie Wiß- 
begier, Fähigkeit zu fernen bleibt auch im Alter jugend» 
lid} rege, Acsch. Ag.570; dran ss npG dauoc eis 
$oyajv neoeiv, Eur. Or. 685, wenn das in Zorn ges 
raihene Volk heftig aufbranft; auch jugenvlic froh 
fein, Aßasors pls Huus, Theogn. 877, wo Bergt 7a 
nos vermuthet, Hesych. erfl. ussvoxscda:, edw- 

siehe. 
4 APn, 9%, Mannbarkeit, a) zunächft das körperlihe 
Zeichen derfelben, das Schamhaar, aud die Scham⸗ 
prams feloft, Hippoer.; zj tgsywaeı rusyPns,Arist. 

.A.5,18; vgl.and; Ar. Nubb. 963, wo es von den 
Knaben heißt in der Baläftra: edr’ ad narır add 
dyistautvors auuyijcas zal noovojsas, ldwlor 
toicıy doastaisıy tus HAns un xarakeineır. Das 
ber — b) die Seit der Mannbarfeit, das blühende 
Sünglingsalter, das blühendfte n. fräftigle Alter des 
Menfchen, Hom. fagt Od. 10, 278: venrin drdol 
doızeis, NEWTEY ÖnNFNTN, — 
bezeichnet alfo die Zeit, wo ber Bart ne feimt, als 
die fönfe Zeit der Jugend. vgl. 1.24, 348 u. 48, 
A8h, xal d’ Eyes ing &vdog, Öre zoaros dari ud- 
yıoroy. u. gerabezu für Jugendfraft, Evre (dioxer) 
alönös dipäixev dyjo, nuıgmiuevos Aßns, 11.23,832. 
pp’ App ta nenolden yıpal 1’ Runaev, Dd. 8, 
481. deuas oJpeils zeit. n, 178; avdog hpns 
fagt auch Hes. Th. 988; Pind. P. 4, 158, wie Aesch. 
Sappl. 649; xeylddortas Aßg, Pind. P. 4, 179; 
die gi end, d.1. die Sugendmannfhaft, Aesch. Ag. 
109, Fin am öfter, Zn ur. Ion Pr er 
yidec ja die Sungfrauen find; des VEALLZ 
iv lonovaav het oslvovear, Zu In 44, 
io mehr an Ingendſchoͤnheit zu denken, wie in Apns 
dnoiadens, Ar. Lys. 591 n. öfter; Salsoös Am 
xodvos, Eur. El.20; Ar. fept entgegen ind deu, 
ed yap do’ APns, Equ. 522, wie Pind. N. 7,99, 419g 
Anapg te yapad. — Aud in Brofa, Inel de naldor 
26 Aßnv Jguäte, da er zum Süngling heranwucs, 
Xen. Mom. 3,1,31; vgl. als $ßnv doysedes, Ear. 
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Med. 1108, u. Srær 3’ ds Apnv Kıxesusde, Soph. 
frg. 517; & 9 Tor —— do’ Hoc bie 
au vierzig Jahren von dem Gintreien der Mannbarteit 
an, d. 1. bie zum 60. Jahr, Xen. Hell, 6, 4,17. vgl. 
3,4, 23, dx di zer Inndoy üxldsvuse tod; dixa dp’ 


Hßns Yeiv dudes adrois, die zehn Jahre über die 
Dannbarkeit Hinaus find, um das 30. Jahr, welche 


Vehimmungsart des Alters bef. bei den Lacebimor 
niern üblich war; nach Schol. Thuc. 2,46, der da fagt: 
Tods naides 7 als uöygıs Hßns Iolapsı, iſt das 18. 
Jahr ale Anfangepuntt der Mannbarkeit zu betrach⸗ 
ten, u. fo war e6 bei den Athenern (f. aber Herm. 
Staatsalterth. $. 123, 3), bei den Spartanern fheint 
das 20. Jahr dafür angenommen. — Uebertr., In⸗ 
germunß, Jugendfreude, wie Pind.P. 4, 295, Iuuar 

xd6osas nnpös Bay, ber Schol. erfl. ınv yuzıv 
lxdoũveu agoc ———— vgl. Eur. yayuuas 
dä dastes Ans, Cycl. 502. ©. aud nom. propr. — 
Bon Tieren, Hes.D. 436; von der neuen Schlangen» 
haut, Nic. tb. 138. 

ißndor, Äugenlid, dudüvrss za Önka navreg Äpn- 
46», Her. 1, 173, in dem alle, die in dem Jugendalter 
Randen, bie ganze waffenfähige Mannfeaft, die Wafs 
fen ergriffen. Milyawsnavuss ander dnsxeigarto 
Tas zepahds, 6,21, die ganze Jugend ſchor fi ben 
Kopf; u.Sp. tod: ärdgas NAndövy dnoapakaı,D. 
Sic. 3,58; ya di xilouaı näcıy ABndör elue- 
tur, Luc. vit, auct 14 u. Tim. 37; Said. 

ABneng, Ägos, d, der mannbare Süngling, Aißn- 
rñeci ua Teöfer A xal vv molsv is yadınta di 
xov, Agath. 33 (vi, 76) u. a.sp. D., wie Nenn. D. 
38, 94; Colath.71. 246. Bol. Aprensn. HAnrop. 

Aßntngıer, toᷣ, Berfammlungsort junger Leute, 
ger der Berguägungeort, Luſtort, Piut. Pomp. 40. 

3; Ath. X, A38,b (Her. hat dafür dvnßntngsor), 
ber aud) ibd. 425, o bemerkt, daß bie auyundase fo ges 
nannt werben; aber auch zu wiffenfe lichen Uebun⸗ 
gen, —RS* Suid. 

paris, 6, = iPNTIQ, xoöpes Aßnres, H. h.Merc. 
56; uts aoc, Diod. ep. 9 (VI, 627); n. adj., jugend» 
lid, vior Boayıöyor kdester jBntiv eine Kar. 
—— — 
intaxdg, zum mannbaren Jüngling gehörig, ju⸗ 
ei, Pr Xen. Hell. 5, 3, ee 


ABnrgsor, To, f. 2. für Bneforer, euer 
nBntwp, ogos, 6, = NAntng, zbydme Aprropes, 
—* —X e, * en 
}Bos, dor. &ßog, reif, dunedo⸗ dßes, Theoor. 5, 
109, codd. dat, Mein. con). adas. x 
jBvAdscen, om. dim. von Ace, ziemlid) jung fein, 
‘Ar. Ran. 517; Pherecrat. bei Ath. v1, 269, b. 
po, ißodortes, ißeiwan, And gebefnte Bor 
men für Pays, jevtesn. jBesa von 7ßce, n.man 
hat daher fein pracs. Bew anzunehmen. 
Ayd-Deos, 7, 07 (dyar, vgl. Li9aos), ſehr göttlid, 
getiocl, fo nennt Hom. Länder u. Städte, bie unter 
eſonderm göttlichen he ſtanden, bef. Z7öAog, II. 
1,252. oftinderOd. Afuvos, 11.2,703. Neanior, 
6,133; u. foandPind. Meer, P. 9,71 u.sp.D., 
wie yögos,Ap. Rh. 3,981 ; yer692n, Christod.ecphr. 
404, Hesych. erfl.mave Beioc. 
alles, yerbroden, p- im E.M. 618,1. 
wis erti. Hesych. zasape», vior. 
iyayorv, tö,ion. == tiyavor, Ath. v1, 239, b,mit 
einem aus Anacr. entlehnt. 
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msvosc geliebt, Sp. 
e-uäyos, 6, etfl. Hesych. nolfuapyes. 
susyaa, ij, fom. p yeuovevs, Hertſcherin, Ges 
bieterin, Artemis, Orph. Arg. 907. Bgl. jyeuorn. 
jyeuovela, ni, |. jyeuovla. 

— 5 a, 16, die Anführung, Leitung, bei Eur. 
Phoen. 4501 nennt fi Antigone dyeudreuum ve- 
xgoic, noAvstovo»y,, Schol. Rgonyitssgav tur ve- 
xo@r, in ben Tod vorangehend. 

Aysuorsvs, 6, p.= jysuov, Opp. Cyn. 1,224 u. 
a. sp.D.; auch Erſinder, auctor, Opp. Cyn. 2, 30; 
Orph. frg.29;; ai$sgfov re nvpös Brodastoga 1jye- 
poväa, Örac. in Anth. (XIV, 72), von ber Sonne. 

yeuoraco, ein jysuav fein, vorangehen, auf 
einem Wege, mit der Nebenbeziehung, daß man Aude⸗ 
ven dadurch ben Weg zeigt u.fie auffordert, nachzufol⸗ 

en, tanl, 3.B. teicıy d’ yeuöreve — Nicwwp — 
ja nods daauaze, Od. 3,386. 8,4. 421. 23,293, 
aud ng608" jyeuovsvei, 22, 400. öddr, den Weg 
vorangehen, den Weg zeigen, Od. 6, 261. 7,30. 10, 
501. adrae 6 toicı yipmy dd» Nyauovever, 24, 
225. ähnlich ddo» dan Aysuovevs, dem Waſſer 
ein Bett, eiuen Ablauf zeigen, bereiten, Il. 21,258; 
vgl. Pind. ddoy dysuorevoaı Inlararıaı, 0.6, 
e 2. dysuoredcas zuualortı,9,3; bei Ar.Pax1059 
iſt yo d’ ödo» hyauavevor im Draf. elue Reminier 
cenz aus Homer; u.sp.D. dafım» Fregov nAdov 
siysnovevoe, Ap.Rb.2,421; 2ya dE Tos jysuo- 
vavan nödsv ds Nustkonv, Theocr. 25, 60.— In der 
DI. tritt Die Botg.: dem Heere vorangehen, es führen, 
a. bah. gebieten, befehlen, mehr hervor, Towas ur 
ysuovevs —"Extwg, eigtl., den Troern jog voran, 
11.2,816, wie Hes. nn vun xetyoss Heöghysnoveaı, 
Theog. 387; u. gewöhnlicher c. gen., wie die anderen 
- Wörter, die ein Befehlen, Gebieten bedeuten, doxow» 
8’ Ayepovavıy Alcs, 11.2,527. 552. 620 u. öfter; 
ordAov, Ap. Rh. 1,705. Auch Plat. nörego» oð Bov- 
Ass jyeuovavaıy ins axkıyeng ——— — 
354,0. xal doysıy, Phaed. 80, a. Ggſt fnouas, 
94, ©. aud) üyauovevew &» zjnödes, Rep. v,474, 
ouöfter; jysuerw» fysuovevoves, Xen. Ages. 1, 
3. — Thuc. baut aud das pass., Und Tuvos, 
3, 61. 
auovko, == vorigem, Isiov Asyousvor yyauo- 
Ai 8 iv abroĩc, Fiat, Tim. fr — — 
oſroc dv aöteis naeıy Nyauorsiv , ibd. 70, c. 





vgl. 1,631, c. 
iysuoyn, a, ſom. zu jyeuar, Anführerin, Geble⸗ 
terin, Belnamemehrerer Böttinnen, bef. der Artemis, 


Callim. Dian. 227; Pans. 3, 44, 6. vgl. 9, 35, 2u.a. 
Sp. Bol. auch — 
auovnks, bbos, dexı, = jyenorka, Man. I, 98. 
movie, 1) (von 7yeuaır abgeleitet, als v. 1. fius 
det ſich öfter ıjyauoreie, von jysuovevw, aber nits 
ende ſicher), das Anführen, die Oberberrfcaft, der 
Iberbefehl, Uueis odrw negsiyecde vis jysuoring, 
Ber. 7,160 u. öfter, beſ. auch von der Röntgeherzfchaft, 


1,7,7,2. toö nouov, 6,2; nysuorlasodansa- 1) 


toö, Thuc. 4, 91. oAda ?v jyauorig Öuäs ed dnol- 
nee, 7,15; sioredisuun dodisnhyeuorlag zuy- 
xavos, Plat. Legg.1, 6h1,a. 5 twv duraatevor- 
Tey yeuovig, IV, Til, 0. Tas jyeuorlag ar 
orgatonidwr, Euthyd. 273,c; tovrov yaoy Nye- 

vba iv var dnıadogvädzur, er hatte den Oben 

hlääber die Nachhut, Xen. An.4,7,8 u. Foigde; 
Scos Auußdrovasy iyapovlas dixasınglar, welhe 
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bie Verwaltung, "Leitung eines Gerichtshofes Haben, 
Acsch. 3, 14, der binzufegt: ol dä zur foyar drnı- 
ordras yenovig xguvtas dızastnglov. vgl. Har- 
008; — ob znv nyauorlav Eyovıss yıllapyos, 
Aut. Camill. 1. — Bef. wird dadurch der yolltiide 
Vorraug eines griechiſchen Staates vor ben übrigen 
bezeichnet, der bef. darin befteht, daß er im Kriege vor= 
anzieht u. bie — leltet, ein Be⸗ 
griff, der mit den Perſerkriegen ſich ausbildeie, Thuc. 
u. Öratt.; dumsoßntjoavres Önto vns Tax Hidn- 
var yysnonlas, Pol.1,2,3. — Plat. vᷣraucht es nes 
ben don für imperiam u. bezeichnet z. B. das Con⸗ 
fulat ınv ueyloınv jysuovlav xai dpyıv, Mar. 36. 
— Uebertr., zjs teyung hyeponla vb dry aöräc, 
— 16 tar &doufvwr td arönara nposıdivas, das 
iſt die Hauptſache ihrer Kuuſt, Diphil. Ath. vi, 132, 
d. — Plut. Camill, 23 braucht es andy für eine Abs 
thellung des Heeres. 
iyspovıxös, zum Anführer gehörig, Ihn betreffend, 
ihm eigen, odx lo xvoo⸗ ovd F —We 
xıövy slvas tiv insarnunv, Plot. Prot. 352, b. &i 
Yıldaopos TE xal Nyruorixög tiv puos, zum Ans 
führer geeignet, befehlehaberifch, Phaedr. 253, e; 
NysuovızWtegog npös tiv nomlır, geeigneter ben 
Anfang zu machen, Xen. Mem. 2, 3,14. aud nooc za 
novnga, dazu verleitend, Uyr. 2,2,25; 'Odvaasa 
Tor iyrmorızalratov dvdoa, ber fi am been auf 
das Anführen verſtand, Pol. 9, 46,1; syauorızod 
zai ergainysxol zarskiynoa» dydges, Plat. Pomp. 
26; aud ol jyeuones Unodmußavorzes jyauorı- 
an» elvas 15» neWrnv Yogav, Pol.10,22,2. ny. 
Zunspla, ibd. 4, wie jyzuorszorigaraku, die Stel: 
lung, die ſich beſſer für den Anführer ziemt, Plat. Po- 
pie 12; — 16 Nyeuorsxo», bei den Philofophen das 
eitende Princtp, S. Emp. adv. Math.7, 380, oft; D. 
L. 7,159; Cie. do N. D. 2, 11. — Adv. jysuorszas, 
N DB. ouupopav Önogirei, eines Feloheren würbig, 
lut. Sertor. 27. 

Aysuövsog, = dysuorızas, Sp., wie Clem. Al. 
Auch heißt Hermes fo, der die Seelen ber Geſtorbenen 
indie — Ar. Plut. 1159. Re 

nyeworks, dos, ni, fem. zu jyapeir, Bührerin, 
HBerrſcherin, Sp. bef. adj., Be; , Strab. vIl1, 372; 
ya, App. B. C. 2,65. 

Nysusdcvva, ı«, sc. ispri, Danfopfer für glüdliche 
Sührung, Xen. An. 4,8, 25, denn Zeug Zernp u. 
“Hoazxäng waren bie Bötter, denen Zenophon, als ſei⸗ 
nen Führern vertraute. 

Ayepebv, övog, 6 (Hykouas), eigtl. der Vorange⸗ 

ide, der vorangeht u. dadurch den Weg zeigt u. die 
inderen ihm zu folgen veranlaft, Od. 10, 5U5. üye- 
us E09A0y 6naaoo», &; x&ue xeic’ dydyn,15, 
310; Zuod y&g odres ya, Soph. Ant. 1001; 
nodös zupAoo, Eur. Phoen. 1610; alfo geradezu 
Wegweifer, Her. 5, 14; Xen. An. 4, 2,1; u. 
mit dem Bufaß rjs ddev, Eur. Hec. 281; nyenorıs 
iylvorto tꝙÿ Papßdep, Her. 8,31; ddow Aaßeiv 
ueva, Xen. Mem. 4, 3,4; ou zos, ber Lootſe, 
Thuc. 7,50. — Dah. bef. der im Kriege vorangeht, 
ter Führer, Heerführer, Feldherr, 11. 2, 476 u. öfter. 
im &gfß ber Aaos, 2,365.u.ndn90g, 11, 304; Innov 
ushalvns üyaev teisuvglas, Acsch. Pers. 307. 
751. nyeualy 6 notoßus vewv ‘Ayaixuv, Ag. 177; 
Adiog og’ nyauwy yis tisde, ber König, Soph. O. 
R.103. aud) von Wagenlenfern, 2£ ödoö u’ 39° iye- 
uav adrds 9’ ö nodeßus jAuwrsınv,ibd. 804; u. 
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in Profa, ergainyos zal yauar zur 'Eldiver 
no: er Bäpßapo»v, Her. 7,158, Heerfährer, u. zwar 
der Oberanführer ber gefammten Griechen. zev no- 
Auw», 9,33; Eyovrec jyeudyas tar navu or; 
inyör, Thuc. 8,89; d utyas Ayauur dv olgasd 
Zeus, Plat. Phaedr. 246,e. dr 0 "Epws ji ny. 
xalsıowenyds, Conv.193,b. is modsws, Alc.1, 
420, a. u. allgemeiner, der zu etwas anleitet, dadurch, 
daß er etwas zuerſt thut, gen Nachthun Veranlaffung 
giebt, zal dadcigxæcaoc, Menex.240,d. Rep. X, 595, 
€. odtos yap uiv Scrmeg nazlges Tüs aoplas eich 
xal Nysudvas, Lys. 214,0. Toög Lunsiplg va xai 
Nlıxiz Inavodg Nyausvas ve zalnaıdaywyous el- 
vaı, Rep. v,467,d; movovs tod Liv jdEwg Nyauo- 
vas voullere, Xen. Cyr.1,5,12. dyagsatia ngös 
ndvta va aleyo« y., 1,2, 7 u. Sp. Auch von 
Thieren, Hyauores dvdonyar, uelstıov, apnx@r, 
Arist. H. A. 8, 42, die Weifer. — Adjectiviſch u. dab. 
auch im fem. gebraucht, ads g Aesch. Suppl. 
703; dvdoa jyeuova, Plat. Critia. 118, e. r̃oĩc 
nei ra orijꝰn tig Vvxñc iyandar Eneo9aı uige- 
ev, Tim.91,c. npös npwen» tiv Tas Euundang 
Nysudva dgeräs, Legg. iii, 688, b: döfa dAndns 
ngö5 de9örnta noakeas oddiv yelgwr NY. ppovı- 
seug, Men. 97,b; dyagıoıla usylorn ini navra 
ı& aloypa& yeuov, Xen. Cyr.1,2,7u.Sp.; vgl. 
Lob. zu Phryn.452.— Rad Poll. 4, 148 eine befons 
dere Klaffe der Sklaven, die vorangehen. — In der 
Meteit heißt fo der Pyrrhichlus, D. Hal., z. B. C. V. 
p- 218, Schäf. 
nylopas (dyw), dep. med.; bas act. iſt nur von 
Grammatitern, wie Hdu. zegi wor. 2. p.45; Arcad. 
p. 450, 22 angenommen, 4) vorangeben, iheils 
abfolut, vᷣc oa Ywriaa; iyncato,toi d’ du’ Enov- 
to,1. 12, 251 u. öfter. aud) ag009s» 1yeiro, 24, 96 
(ogl. Eur. Baoch. 920. r«gos®e, Phoen. 841). nyn- 
caro Haiüs "Asıyn —, 6 3’ Insıza ust’ Iyvıa 
Beivs $01o, Od. 2, 405. auch 6d6» jyroaasas, den 
Weg zeigen, Od. 10, 263. dah. der Wegweiſer fein u. 
als folder zeigen, za} dv nais jynenıto, 6, 30. # 
ol baszav avdow» now iyneaste, 6, 11. oux 
dy wos döuov dvtgos nyrlaaso, 7, 22, möchte du 
mir nicht das Haus zeigen (Indem du auf dem Wege 
dahin mir vorangehfl). fo Korsa d’ drIpanu» jyn- 
soua, 15, 82. vgl. zjpuxa mpolss — nyıladas ind 
wa, 13,65. u. xAsainvde jynoato, 18, 48. ds tei- 
05,11. 20, 144. word nrödsw, 22,101. So aud die 
ragg. dyes yurı) Ti: awuppdrag jyovusvn, Acsch. 
Spt. 627. vgl. Pers. 392. Eum. 964. —— 
Re os av nyüras Heds, wie der Gott mich leitet, 
Kan. 33. Nyeicde Buuedg dotızovg, führt mid dar 
Hin, zeigt fie mir, Soppl. 496; ol yag Bäfnnovuas tois 
tupkoig Nyouussa, odros d’ dxoAovdei, Ar. Pint. 
45. teig neoßaziox, 299; u. in Profa, jysouas cos 
znv ödo», Her. 9,15. ini Iavaror, 3,14; »jyerzas 
16 noour dsl xara pücıy, to dd noswduevor Ina- 
xoAou9si, Plat. Phil. 27,a. u. im Ggfh von inoues, 
Phaed. 93, a, wie Od, 1, 425 oft, u. Thuc. 6 ur 
Hyoouavog, Y d’ Ipemouten, 3, 46 önjynoduevog 
oudelg lora⸗, es wird fich Feiner finden, der uns den 
Weg weifen wird, Xen. An. 2, , 5, oltıvac duiv 
quuna xoßvta ze xalınv öder hynoovsas, u. öfter 
iyeto wiv Xugloopos, Änıodopvkixeı di Bıvo- 
par, Cheirif. 320g voran, führte die Vorhut, 4, 1,15. 
auch npds ra inırjdasn, = äyew, 2,3,9;— NY. 
al; geldınza, den erflen Schritt zur Freundſchaft thun 





. aal auyjv niepl nAslorov 
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Hes. 0.714; 16 ıjyouuerov dem Aüyor enigeggiät, 
S. Emp. pyrrh. 3, 111, wie adv. log. 2, 410 ie 
Daher 2) als Anführer feiner Shaar voranzies 
ben, fieanführen, befehligen, u. abfol., Anführer, 
Befehlshaber fein, c. dat., vrjes, How Ay sts 
Toofny yjysiro, die Ad. nach Troja führte, I. 16, 
469. "IAsov eig &gatesvnv hyeounp, 5,211. &x dov- 
Asylov nyeito Kmmerigat, Od. 16, 397. 24, 469; 
noAsı, Eur. bei Ath. X, 413, e; Kifapyos toig @A- 
Aoıs ıyeito, of dä aInorro, er ging den übrigen vors 
an, Xen. An. 2, 2, 8. aber auch Hevopör» Hysio 
tois ÖnAltasg, er befehligte fie, 5, 2, 6; oĩ Comes 
taig nddscıv, Plat. Men. 99, b;— od. c. gen., wobei 
ber Begriff des Gebletens mehr hervortritt, jyıoaz’ 
dyaxksırwy Enıxovgpw», 11.12, 4104. Auwr, 15,344 
u. öfter; Aw, av 6d’ „yeiro, Soph. Ai. 4U80. nd- 
As yap date näca twv )yovuiva, Phil. 386, der 
Anführer, der Reglerenden, wie es aud; Acsch. Ag 
4336 abfolut braudt; u. Andere in Profa, Xen. An. 3, 
4,25; navrög 1öv Hlıvwy argarow, Her. 7, 161; 
Higoas — rijs’Actas, Plat. Menex. 239, d; KA- 
agyo» tod deksod x£gws ijyeicdaı, Xen. An. 1, 7,4 
u. öfter. zus modewg, Mem. 1,7,5 u.Sp.; bei. bie 
Hegemouie unter den griechiſchen Staaten haben, Plut. 
Them. 7. Arisüd. 24. Auch zuvf tuvog, 3.3. dor- 
dös juiv jysladu pihonalyuoros deynduoio, et 
foll mit feinem Spiele zum Tanze anführen, uns zum 
Tane vorfpielen, Od. 23, 134; moAdorc: d’ dynuas 


‚sopbag btigoss, Pind. P. 4, 248. vgl. Mosch. 2,121; 


dy$geinoig üyovusvor Ydijc, Plat. Alc. ı, 125,0; 
u. allgemeiner, in etwas vorangehen, leiten, anorbnen, 
auch hervorrufen, auctorem esse, dysito navrolur 
vduuv, Pind. N. 5, 25; dAydesa navıov uiv dya- 
Iay sois iysiran narıey di dvIpwnos, Plat. 
Legg. V, 730,c. ppörnas uovor Nysizas Tod dg- 
Sog noarreıs, Men. 97, c. dv do9as juiv jyarıas 
Toy ngayuatwr, ibd.a. ersornun % Ayovulon 
xai xatogdodc« ray noafır, Euthyd. 281, a; dv 
t t&yvn, Sosip. Ath. 1X, 378, f; vl. Plat. Charm. 
172,8. — Ginen acc. der allgemeinen Beziehung vrbdt 
damit Soph. deu Bgorois zjv yAdocay odyi Tdgya 
ncy3' nyovuern», in allen Dingen, Phil. 99; vgl. 
6 Yeös Tag Töyas ıjyouuerog, Eur. Suppl. 225. — 
3) wie duco, meinen, glauben, u. mit doppeltem 
acc. @inen dafür halten, Cörra yag vıv xgalasor’ 
iynow nargos, Aesch. Ch. 892. addadlay sößev- 
Mag dustvova, Prom. 1037; 06x alaygor jysiıa 
vevd̃ Alyaıy, Soph. Phil. 108 u. öfter, wie Eur.; 
zyv aeylaıny daluova fynvıc elvaı, Her. 2,40 u. 
öfter; fo aud) oft im perf., das fonft felten, 3. 2. Eur. 
Phoen. 553 (bei Dem. 43, 66 in einem Orac. iſt dyn- 
pin paſſiviſch gebraudt); @/Ao» yap we jyoöuas, 
lat. Gorg. 473, a u. fonf, wie bei Yolgbn fehr ges 
mwöhnlih; Heods jyricdaı, glauben, daß Götter find, 
Götter glauben, Eur. Hec. 800. Bacch. 1325; Ar. 
Equ. 32; tovrous uovous Heooc Aysicdes, Plat. 
Crat. 397, c. eineg datuovas jyoüues, Apol.27,d 
u.Sp.; vollkändig fagt Her.3, 8; Asövvaor di 9ecr 
uoövor xai tv Odgavin» Nysoyıa elvas. — Man 
bemerkte noch mepl moon ynuas, ich haltg es hoch, 
Her. 2,115; negl nistovog, — 19, 105 xdauor 
oh, ihr achtet Bid 
nung am höchflen, Thuc. 2, 89. 
Aysgkdouns, ep. verlärkte Nebenform von dyat- 
ouas, fich verfammeln, nur Ayeg&dortas u. ı; 
'ovto, 11. 2, 304.3, 231. bef. mit deädsas u. dIgdos, 
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wo einer nad) dem andern fommt u. eine Zeit darüber 
vergeht, 2, 304. 3, 231. Od. 2, 393. 8, 412 u, oft 
auch Hes. sc. 184; Mosch. 2, 35. Beffer u. Spihner 
ſchreiben fo nach riſtarch auch 11. 10, 127. Nyepkde- 
das für Ayspbeodar. Val. oben dyepisortas. 
yeptsadas, val. das Bor. 
eala, %, das Begweifen., Hesych. 
Iris, ©, ber Führer, Anführer, VLL. Val. dyirnc. 
yerss, ıdos,n, fem. zum vorigen. S. aytrıs. 
nynäde, verftärkte ep. Form für nydouas (ſchwer⸗ 
lich richtig von den Alten ale eine Zufanmenfegung 
von dyesy u. did extl.). führen, leiten, zaxds zaxor 
ynacteı, Od. 17, 217. y tıva xal ad xax0y uopor 
qynaciteec, ein ſchilmmes, tranriges Loos führen, tras 
m erbulden, 11, 617, —RX Rh. fagt: ar 
‚nö untousii Blorov Bapb» üyndaleı, 1,272. 

—57 =. Anfährun, Anleitung, Rath, LXX., 
VLL. 

ynob-keur, = dyselkaoc (w.m. f.), Hades, He- 
gesipp. 7 (v11, 545). 

iynel-nes, 6, Führer, Lenfer des Staates, D.L. 
2,131. 

"iynes, 1, das Anführen, bie Beitung, Maccab. 
ayıteoa, ı), fem. zu sjynio, die Kührerin, Leiter 
tin, garn, Plat.ep. 8 (VI, 43); ddun» jyiteıpar 
dualdüyas pilötnzos, Opp. Cyn. 1, 253. 

ymeno, neoc, 6, == Nyauosy, der Führer, Lenfer, 
do:æroc nynthgos, Soph. O. C. 1517 u. sp. D., wie 
Opp. Hal. 5, 70. 99.- Man. 2, 228. 

—— q, eine Maffe aus getrockneten Felgen, Die 
man am Befte Hivrrnjgsa in Athen in Broceffion her⸗ 
amtrug, zum Andenfen an bie Erfindung diefer Koſt, 
die man als erfien Schritt zu einer gebilbeteren Les 
benswelfe anſah, VLL.; vgl. Ath. 111, 7A, d, wo ıjyn- 
topla Reht, wie iyricose, Eust. 1399, 29. 

Ayıans, d, = — Aesch. Suppl. 236. 

Aynrogla, 1), = tynıngka, w.m.|.; Suid. erfl. es 
and) durch yruovia. 

yjtos. . ſ. Aymeneks. g 

Ep, 0005, 6, == iyneijg, Anführer, Heerfũh⸗ 

tee, Tonwr , 11. 3, 153. gvädzer, 10, 481. auf 

Iukosv nyıjtoges dvdasg, 11,687. u. oft Nyriropes 

Adi jidorzes verb., die erften im Felde u. Rathe. Auf 
bei K. S. iyritopss dxxäncser, Biſchoͤfe. 

va — — a 

va, vom . porf. pass. von dyo, von 
——— ar 2 4 E 
veuuäras, vom ä . von dyradeo, 
tea —** Fe 18. er —— 
yes, 6, == siyayelr, nur E.M. zur ng ger 
bildetes Wort. E — 
nyov, d. i. 7% edv, oder wenigflens, ober eigents 
lid, Hippocr.; dıe Engotmte jyowy yauvdınra tüs 
gas don Oec. 19, 11, u. fo beſ. bei Schol. u. Gramm. 
in Worterflärungen, das iR, das heißt, nämlich. 
idanog, = jdvs, von Gramm. gebildetes Wort, 
um Edavös zu erflären. 

FILE, und, wie zas gebraucht, eigtl. dem jusrv ents 
ſprechend, ud »io⸗ — N. 2, 789, ſowohl 
Junge als auch Alte. rroAlod dv ueyagos judr 1pd- 
per nd’ Zykvorto, Od. 14,200. u. mit hinzutretens 
dem xat, Auir dbuas jdi zal addıv, oft in der Od. 
ige sd yıyaanns Auiy edv dd zal drdea, 11.5, 
438. —u. allein, 4ös dyyıloı nddxal Erdpar, Zeus 
Boten n. aud ber Menſchen, Il. 4, 334. 2, 265. Od. 
2, 209. vgl. 1, 239, z5xdv el zuupor uiv ineln- 


‘Hark 


say —, qds xı zul qᷓ naudi utya zes foate, und 
wohl auch feinem Sohne Hätte er Ruhm erworben ; 

En utr nors — id’ Erızaivür, I. 1,453. ve — 

#6 entfpredgen ſich 9, 99. 12, 61. adzds 7’ dvaya- 
Lou nde zal didous Ixkisven, 5, 822, wie Pind. 
01. 13,43, So0a 7’ Ey delpoiaıw dgıazeucare ;dä 
xögroig Ev Movros vrbbt; sp. D. aud 784 ze, Ep. 
ad. 428 (1x, 788). Mau. 5, 38. 232. — Auch bei 
Tragg., am häufigfien bei Acsch. zörıdas jd’ dvar- 
doous, Pers. 281 u. öfter. 7de — xal — nds, 21 
(wte Il. 15, 663). ’Avtıyorn ı’ Ad’ "Ieunvn, Spt. 
844, wie Pers. 26 u. öfter; Soph. nur frg. 345. 493; 
Eur. nur Herc. Fur. 30. Hec. 333. Bon den Komis 
tern nur ze — jdi, Alexis bei Ath, vis, 323, du. 
Eupolis bei Plut. Symp. 4, 1, 3. 

ndea, on. ⸗ jder», att. jdn, von olda, f. dieſe n. 
die anderen Formen unter KIN. 

Ndermsauevus, ähnlich, wie ein Bruder dem ans 
dern (ddeApKKw), Hippocr. 

Adn,fhon, bereits, Hom.u. Bolgbe, re d’ jdn 
die uev yarıal uegdinar dydoanam pero, I. 
2,350; !yyds yap Adn navenkos Apyslar arou- 
Tög ywpei, Aesch. Spt. 59 u.a. Tragg., wie in Brofa 
mit allen tempp. vrbdn;; fo c. inf., Soph. O. R. 1138. 
1511. perf., dx di alud now —— fü Trach. 
1085. A1.1381. — c. fat. gleich jeßt, Od. 4, 303; 
ndn Soöuas,Soph. Phil.1090; auch arooc d’ ded 
Kooyov tor’ jdn navteiuic zgardijestas, Aesch. 
Prom.913; Ar. Th. 673; Xen. Cyr. 8, 3,1; Dem. 
6, 28 u. 9.; — oft ddr vor, ſchon jeht, jdn Tore, ſchon 
damals, jdn mosmors zov Nxevaas; haft du ſchon 
jemals gehört? Plat. Rep. vi, A93,d (wie Soph. jdn 
nor’ eldoy dvdo' dyai yAdaan Ipuavv, id fah ſchon 
einmal, Ai. 1121, wie Il. 4, 260; au mdias ıdn, 
Soph. je — nen 120). Fer ion zellen: 
slonusva, ſchon t, ib.507,a — . 
63; "Bor. Med. te ng, es Q a ndn 
är s8g01, 111, 398, c. Soph. 229, d. Bei Bahlwörs 
tern, &tos tod 1dn duxaror, ſchon das zehnte Jahr, 
Soph. Phil. 312. vgl. 354. Tr. 44. El. 716; dic jdn, 
Isoer. 8,123 u.%. — Bei Xen. Cyr. 8, 8, 4 entfpres 
hen fi od uevov — dA’ jdn. — Bel. bei Imperas 
tiven, nun, feßt, Tdntoswur zal cd zuvanes Tod 
äsyo», Plat. Crat. 434, b; 7dn oe wapzdeneor, 
Aesch. Eum. 579; äno vor us Astner’ ıjdn, Soph. 
Phil. 1162; drı$s jdn, Xen. Cyr. 6,4, 10, womit 
gu vergleiden zAvaıs @y nd, Soph. El. 637. Tr. 624. 
— 16 Aoınör Hd, In Zukunft nun, 81. 167. 917. u. 
mit einem eigenthümlicen Gaſb, Teis ur yao ıdn. 
Tois d’ dv voriop ocyp ra Tepnva nızod ylyve- 
ta», 0. C. 620; vgl. Eur. eödroyoves d£ ol uiv ray”, 
id !saödıs, old’ nd Boorev, Suppl. 651; u. Ar. 
eöray’ dA’ jdn, fogleich, jegt, ro, Ran. 527; 
Xen. Cyr.4,1,4. al jdn zoAaeeıs Rechen den Dros 
hungen entgegen, auf der Stelle vollgogene Züchtts 
gungen, An. 7, 7,24; vgl. zyv jdn yagıy tod uerd 
Tadıa yodvov naytäs nepi nAslovos jytiedas, die 

gegenwärtigen, Dem.23,134. — Beim sn; t., wie 
nes tdyıor’ jdn, Ar. Th. 662; vgl. 6,31. 
jdn, att. plasgpf. zu olda gehörig. ©. EIAR. 
ndntsxös, ergöplic, Sp. 

ndousvas, adv. zum part. praes. von Adouas, 
gern, Xen. Cyr. 8, 4, 9, dem mgeddums entiprecend. 

ndorn, 7 (Adouas, jdus), Ireude, Vergnügen, 
Luſt, bei. Knall; angenehme Empfindung, und’ al- 
oxoc jun, iderijv d’ 3y9g0% ngdkwper, Asch. 


Suppl. 986; un täs ppdvas y’ dp’ Hdoräs yurar- 
xög,oüvex’ Ixßdäyg, Soph. Ant. 6Ah. ndovaig duo- 
x90» EEalgeı Blov, Tr. 186. Yplow yap ndovas, das, 
worüber du dich freuen fannft, El. 861; xduor ngds- 
dor# zı rüs jdori, Eur. Hel. 707 u. öfter; Ar. läßt 
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oricdas folgen nalduv, yuraxar, xorzaßwr, 
syor, nötay, xayacusy Her. jdorj IdEdaı 
oddiv Tovrov —* fett d£sannymor, 2, 137; 
axojsnd., Thuc. 3,38, wie jd.Asywr, 3,40, von 
Schol. zolezeia erfl.; dp’ jdorijs, vor Luft, drdov- 
ı4, Plat. Phil. 15, ©. &gf$ Aun, Prot. 351, e, ff. u. 
fouft; di toig tüv pluw zaxois, Phil. 50, a (vgl. 
7 Int rais Aoıdoplass nd., Dem. 18, 138). al xard 
To oäue Adovat, Rep 1, 328, d (wofür Arist. Eth. 
7,8 al oauarızal nd. ſagt, u. Xen. Hell. 6,4,& al 
zugl rò ouua jd.). j dnö tod eldivaı ydovn, IX, 
582, b. rev zepl notovs za dppodicıe zul mag} 
idadasjdorar, 111, 389, e. zas E Ti veoınzı jdo- 
was nodeüytes, I, 339, a; — Evndorji uoldarı, es 
reicht mir zum Bergnügen, ich habe es gern, Eur. 
.T.494; Her. 4, 139; alıe xdawo» elıs Okyunov 
dv idoyj ty Aysıy, mag es @iner nun fo ober fo 
nennen wollen, Plat. Epin. 977, b. Aehulid Zv Ndovj 
Eye u. ndownv iysır dr tıys, Thuc. 4, 108.— Ads 
verbial, xa9’ ndavıv, angenehm, odr’ duol Adyeır 
xa9’ ndoyijv,aolr'dAyos, Aesch. Prom. 261; vgl. 
Soph. El. 1495. Tr. 196; xa$’ jd, doäv, nad Ber 
hagen, Thuc. 2, 37.65; odx dow za zad' jd. dxsl- 
vors dA’ & vous Edupoga sol elvaı, Arr. An.5, 
27,3; Q un xa9’ jdornv ders vıxgv Mounnior, 
Plat. Pomp. 62 u. öfter. Gbenfo zgös üdornv, 
xeo ay tiva — üy ein daluocıy noös ndoynv, 
Aesch. Prom. 492; os nd. Atyw ade, Soph. El. 
909; gös id. pläsıg soft’ äv yEvoıro trade, bir 
ur Breube, Eur. 1.A.1022; vgl. dnantes noös nd. 
ntouvzes, tadelnd neben ZöögIuunzores, nur fo 
weit es Freude macht, Dem. 1,15; u. bef. noas ido- 
yıjy te A6ysıy, Thuc. 2, 65; nooc idornv xal yagıy 
Asyousva, Isocr. 15, 271, Einem nach dem Munde res 
den, wie er’6 germ hört; vgl. Her. 7, 401, xezage 
AAndnly yoisoums noösaennderj- D. Hal. aud 
im plur., sun xa9’ jdewas rag Uustigag Aym,11,9. 
vgl. 7, 28; — Toicı dgerdsiv dern», ei, es kam fie 
die Luft an, Her. 1,24. Vgl. auch 7dos. 
idovszög, zum Brrgnägen gehörig, dem Vergnüs 
gen ergeben, Atos, Arist.D.L.5, 31 u. Sp.; von ans 
genehmen Geſchmack, Ath. XIv, 687,c; bef. hießen 
die Philofophen der kyrenaͤiſchen Schule Ndonszot, 
weil fie die 7dorr zum hödken Zwed des Menſchen 
machten, Ath. vı1, 312, f. X111, 588, a u. öfter. 
idovo-nAn, jyos, von Luft getroffen, wonnetruns 
ten, der Luſt ergeben, Timon.Phlias. bei Plut.virt.mer.6. 
dos, 26 Odonay, Vergnügen, Freude, finnliche 
Luſi, oddi zı dastös La9Ans Fooeras Ndos, feine Luſt 
am Mahle, II. 4,575. 11,318. Od, 18, 404. did 
te uos töy ndoc, Enei plAog WAed' Iraipos; was für 
Freude habe ich davon? I. 18, 80. Zuo) 24 ad’ Ndos; 
was nügt mir da6? Od. 24, 95, u. einzeln beisp. D., 
wie Theocr. 16, 40; Ap.Rh. 3, 344; immer nur im 
nom. sing. — Rad) Ath. 11, 57, c Heißt der Eſſig bei 
den Nitifern fo, weil er den Speiſen Wohlgeſchmack 
giebt, wie Caſaub. aud vIII, 357, f za nergain xal 
z5 aderj dnäis axevacdirza erfl. wollte. 
\$ö-Bros, angenehm lebend, Sp. — idypen, za, 
eine Art Kuchen (lebenverfüßenb), Ath. XIV, 687, c. 
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— rufend, toͤnend, 
adAsy nysöue, Eur. Bacch. 127; dövat, Anyt. 8 
«Plan. 231). x0cavupos, Paul. Sil. 72 (1X, 396). 
du-Bogos, angenehm zu effen, Sp. 
ndv-yasos, aus gutem Boden, aıxuo», Ath. IH, 


„b. 
ndi-yauoy x6gdeg, ver Gewinn ber füßen Vers 
mählung, Marced. 4 (v, 243). ’ 
nda-yehs, füß lachend, von der Flaſche, Ep. ad. 
77 (v,135); accas. jdoytAuta, H. h. Pan. 37. 

ndv-yAmacog, Pod xdguxog, angenehm tönend 
— Pind. O1. 13, 96. 

jdv-yvoouwr, ov, angenehmen Geiſtes, Ggf von 
idvonsuaros, Xen. Conv. 8,30. 

0 Moösaı, Hes. Th. 965. 1020, fem. } 

Yen &s, füß, angenehm tebend, Niorwg, Il. 

1,248; ädvers Aupa, Pind. Ol. 44,97. Suvog, N.’ 
1,8. "Oyengos, 7,21; Apollo, Anth, (1X, 525). 

86-9005, = vorigem, Moüca, Eur. El. 703; 
Dionyfus, Anth. (1X, 524). 

adunagnes, mit füßer Frucht, Theophr. 

ndo-zoxxog, mit füßem Kern, Sp. 

ndv-xgews, o, mit füßem, wohlicmedenbem Fleis 
vie, Arist. H. A. 6, 7; jduxgeoötsger, gen. anim. 


‚6. 
ndv-xouos, ein Tanz, ben zeipog verſchoͤnend, 

Ad. xıv, BiBjc. : ge 
jdv-Aadog, == jduenjs, Hesych. 

en gern genommen, Paul. Sil. Therm. 
duAGe, angenehm reden, ſchmelcheln, Menand. bei 

VLL, 


ndohsauds, 6, das Suͤßthun, Schmeichelei, VLL. 
ndu-loyko , angenehm reden, ſchmeicheln, zınd, 
Phryn. com. Ath. 1v, 165, b; VLL. 

jdu-2e ba, ij, angenehme Meden, Ath. Iv, 164, f. 

ndv-A6yos, angenehm rebend, ſchmeiche lud, Odyfs 
feus, Eur. Hec. 131; copsa, Cratin. inB. A. 335, u. 
Timon. S. Emp. adv. eth. 1; yAcios«, vom Neſior, 
Nicarch. 38 (v11,159); Xdgss, Mel. 99 (v, 137); — 
Auge: dd., Pind, 01.6, 96. — 

ndu-Avong heißt Pinbar, Maced. 15 (XI, 370), ans 
genehm zur Lyra ſingend. 

Adv-uarns, &s, mit angenehmen Wahnſinn, Nonn. 
D. 7,269. 46, 117. 

— 7, fem. zum folgbn, avgsyF, Nonn.29, 
287. 
Adv-weins, ic, angenehm fingend, ändoiv, Ar. Av. 
659; Moveas, Mel. 86 (v,140); adla» Xagıras, 
Philp. 54 (Plan. 177); — bor. aduueiis, pdpusyE, 
Pind 01. 7,41. 901, dog, N. 2, 25.1.6, 20 u.öfter. 

idv-wsÄl-90yyos, mit honigfüßer Stimme, heißt 
Simonives, Ep. ad. 530 (1X, 574). 

idv-wuyis, bot. dd, yordaos, fäß gemifft, Leon. 
Tar. 55 (vI1, 736). 

ſdvuoc, ov, p.= ds, dAvoc, H.h.Merc. 241 ; 
Ap. Rh. 2,407; Antimach. u. Simonids bei Schol. Il. 
2,2; Adyos, Epicharm. E.M. 420, 47; die VLL. führ 
ven aus Alcınan auch ben superlat. jduusoraros an. 
Bol. vnduuos. 

Adurıig, nos, ſchmackhaft machend, würzend, 
daec, Eratosth. bei Hesych., Poll. 6, 71. 

ndurıngsos, Grti. von xmäntjgsos, Schol. Eur. 
Hec. 535 


dduvzızds, angenehen, ſchmackhaft machend, wärs 
zend, Plat. Sopb. 323, a. PR 
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idurtös, gewürzt, Hippoer. 

nduvw, füß, et machen, bef. von Speifen, 
würzen (nach Moeris attiſch für das hellenifliſche dp- 
zew), öyo», Plat. Theaet. 175, e; Epicharm. bei 
Ath. vıI, 309, f; vom Salz, Arist. meteor. 2, 3. 
Uebertr. von ver Rebe, D. Hal. C. V.; jduvortai ri 
inö pP96yywv of Adyoı, Xen.conv. 6,4; xdda&jdv- 
ve Aöy Teva, ergößt, Diphil. Ath. v1, 254, e; jdv- 
ve oxıjynv docinocs, Ep- ad. 562 (App. 377) ; pass. 
fi vergnügen, Timon. Ath.vII, 281, e; — jdvauern 
woda«, angenehm, Plat. Rep. X, 607,2; Asyos, Arist. 
poet. 6. 

ndu-oduos, ion. = nᷣdvoouoc, bor. dd., Simonid. 
bei Ar. Av. 1410. 

ndv-oswse, „j, angenehmer Wein, Geop. 

ndd-orvos, füßen Wein gebend, durzedos, Xen. An. 
5,6,6. vgl. vect. 5,3; Luc. cyn. 5. auch Aszaorn, 
mit füßem ein, Apollophan. Ath. XI, 485, e; — 
ndvoswöregos zaprsds, Theophr. 

dv-Övespos, angenehme Träume verurſachend, 
Ath. 1,27, £. 

Adv-ooufa, , angenehmer Geruch, = jdvoauor. 

ndu-oawos, angenehm riechend, Ar. frg. 116; Am- 
mian. 20 (X1, 443) ; zo ᷣd vᷣouo⸗, Bartenmünge, ein 
wohlriechendes Kraut, Strab. VII, 344; Theophr. 

jdv-0 os, Hesych. Erfl. von zeedfyAnvog. 

dv-nadeıe, Wohlbehagen, Xen. Cyr. 7, 5,74; 
Ath. 11,40, cu.a. Sp. 

Adv-naseo, wohlleben, ih bem Vergnügen erge- 
ben, Xen. Cyr. 4,5, 1 u. Sp. 

jdv-nadnua, 1, ndunddee, Athen. ep.1(IX, 
496). 

jde-nadng, &s, wohllebend, fh dem Bergnügen 
ergebend, Hesych. gıArjdovos, Antiphan. Atlı. XII, 
526, d (neben «Boos, von den Joniern). vgl. 545, a. 

jdu-nvsverog, = folgbm, 'Ioıds, Marc. Arg. 14 
(v.118). : 

ndu-nvoos , zufggn -rzvous, angenehm wehend, 
ade«ı, Eur. Med. 839; yöeos, Nici. 7 (IX, 564), 
angenehm duftend, wie u72o», Philp. 20 (VI, 102); 
ortpavos, Mel. 92 (v, Ah4); adAnıns ndunvovr 
zviov, angenehm blafend, Poll.A, 72; — dor. ddd- 
nvoog, Övelgare, von glüdlicer Borsebentung, 
Soph. El. 480; Moüo«, porıj, Pind. 01.43, 21. 1. 
2, 25, d. 1. angenehm tönend. 

jdu-nosto, füß machen, Sp. 

dv-moAss, der Stadt angenehm, Soph. O. R. 510. 
dv-noppvpa, j, eine Art Purpurſchnecke, Ath. LIT, 

88, b, aus Arist. H. A. 

dvu-nörns, 6, behaglich trinfend, Dionyfus, Anth. 
(IX, 524); 6 &v dxgaross, Hedyl.12 (App. 34) ; vgl. 
Man. 4, 493. 

jdv-notov, 16, —flgbm,Cratin.bei Ath.X1,469,c. 

ndu-norig, idoc, ni, Beer, woraus der Trunf gut 
munbet, Epigen. Ath. XI, 469, b (wo sjdunorides 
aecentuirt iR); Bude, Poll. 6,96. Rad Hesych. 
bieß auch bie Zwiebel fo, ben Trunf wärzend. 

ndv-norog, angenehm zu trinken, olvos, Od. 2, 
340 r öfter. Be 

dv-nods-wnos,mitanmuthigem@eflct,yordoos, 
bei Ath. a 136, f. sis —J 

ndös, era, d, bei Hom. einmal auch 2 Eudgn, dus 
dörym, Od. 12, 369; u. im acc. ddda, yaltar, 700- 
zev, Theocr.20,8, u. Mosch. 3, 83, wie zöv adden, 
Theocr. 20, 44 ; fem. ton. jdda, jdEn (vgl. Hdouas), 
erfreulich, anmuthig, zunaͤchſt vom Gefchmad, 
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füß, bef. vom Wein, Od. 4,54. 9,197.-deinvor, 
20,394. vom Gerud, 4, 446. 9, 210. 12, 369. vom 
Gehör, jdsia dosdn, 8,64; add, Hes. Th. 40; a- 
xou, Pind.P. 1,90. Supas, N. 10, 33; vom Beltdt, 
ti ya varxd tovtov Ybyyos ijdıov ir; 
Resch‘ AL. 588; a. Plat. —* —2 dee xzai 
Sypewg de, Hipp. mai. 296, a; übh. von angeneh⸗ 
men finnlichen @mpfindungen, 3. B. önvos, oft Hom., 
wie Eur. Hoc. 946; dus zeitos, Od. 19, 510. ide 
xwasckw, 4, 809; edv, Pind. P. 9,42. yaoss, I. 
5,48. aud Zins, P.A,201; uüßog od’ ndec odr' 
&yewds, Soph. Ant. 12. patıs, EI. 56. Adyovs 7- 
deig ptosıy, in das geiflig Angenehme, Erfrenliche 
übergebend; bef. — du uoĩ datı oder yyvera⸗, 
er ift mir angenehm, lteb, erfreulich, 11.1, 15. 7,387. 
0d. 24,235; jdv re Iapoallaıs Töv uaxgdv tei- 
very Bloy Zaniaı, fhön, angenehm iſt es, Acsch. 
Prom.534 ; od yap aöda» nde raxivnz’ Enn,Soph. 
0.C.630. neordor zei undey dd, auch wenn es 
nicht Freude macht, O. R.1516; jdo rd pas Blfneıv, 
Eur. 1. A.1248 u. öfter; tadıa yap tovross dxovesn 
ide, angenehm zu hören, Ar. Vesm 503; dxovser 
ta Adsore, Thuc. 7,14, wie jdes dxodcas Aöyos, 
Plat. Men. 81, d u. öfter. ei un jdo Howraysog. 
Prot. 338, a. efnso ol ys adv, Legg. 1,643, a; vor 
ol ae du va Zori Enslgsodaı ra dm, Her.7, 101, 
es beliebt mir zu fragen. — Gegenfäge find Aurıngös, 
Plat. Legg. V, 733, a. &vsagos, Prot. 355, b, wie 
Xen. Cyr. 8, 3, 42; dAyesvög, Plat. Tim. 64, a. — 
za üdea, finnliche Genüffe, Vergnügen, nach Plat. Prot. 
351,d ta ndovijs uertyorta +) nowörta üdoriv. 
— Bon Menſchen, angenehm, freundlich, froh, dsotos 
dvne, Soph. Phil. 526. vgl. O.R. 82; 7deinv Ieor, 
Eur. Phoen. 402; Adtovg tais ZAnlaıy Iykvorto, 
Plut. Cam. 32; jdstous Esso9s dxovsayrec, Dem. 
23, 64. — Bet Plat. häufig mit leichter Sronte, * 
tadelud, gutmäthig, gutherzig, einfältig, os dus € 
robc NAsHovs Ayaıy aeppovas, Gorg.h9i, e. ei- 
xös ye, Eon, Adıata, Rep. 1,348, c u. öfter, u. Sp. 
6’ odımg Ndus dorıy ste, Strab. 1,54; elow- 
vevousrn uer& yllarog, eis des, Epaoxey, Plut. 
Artax. 17; Luc. Dem. enc. 24. — Comparat. u. su- 
erlat. idw» u. ndsszog, felten jdurepog, Phocyl. 
83 u. Sp., wie Philip. 64; Tall. Gemin. 7 (1X, 247. 
707) auch Ndsreros, wie Schol. Ar. Plut.1021; Plut. 
de fort. p. 305; Ep. ad. 98 (XI, 298). — Adv. 
dews, angenehm, sesaglig, ndius eöderv, Soph. Tr. 
4175; Blotov jdswns aysıy, Eur. Cydl. 552; rdtas 
tüv, Plat. Prot. 354, b n. öfter; 7d4us Eyay noes 
tıva, Isocr. 1,20, wohlwollend gegen Binen gefinnt 
fein, wie Plut. Cim. 8; auch ding Iyovasy juir, 
Dem. 5,15; u. jdsug iur toys, Hippocr.; Ath. 
x111, 581, 0; vgl.nod dAX dns Zuosye zdiyes- 
vös &ua, Soph. Ant. 432; gern deysa9as, Anßeiv, 
Ar. Equ. 440 u. A.; Ndtox dv dxoveaspı, Plat. 
Rep. v,670,a. fdıora ur’ dy Yxoven, Theaet. 
183, d. — Hom. braucht auch jdu adverbialifk, jdo 
yilaccar, fie lachten behaglich, II. 2, 270 u. oft, dem 
ansgefaffenen Gelächter entgeggfät. aud ide xuuc- 
osıv, Od. 4, 809. E 
dvoapo»,ro,ein Schotengewaͤchs Theophr.,Diosc. 
Advoua, ro, alles was bazu dient, eine Speife ober 
ein Getränk ſchmackhaft zu machen, Würze, Gewürz, 
io heißt yrjresov, Ar. Vesp. A96, wie Equ. 676, al 
lürze der Sarbellen; r&yvn uaysıpszı) Tois dpoas 
änodldwcı va Hddauaze, Plat. hop 1,333,d; Xen. 
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Mem. 3,44, 5; vom fee ” , Ath. 11,67, c, 
Auch von Wohlgeräden, Hippocr.; Gperereien, Plut, 
de esu carn. 1, 5. oft übertt., naıdıd Teö novov F- 
dveua,Lyc. 25; Reiz, Arist. poet. 5,5 u. Sp. oft. 
duguarso», rö, Gewürzen, Ath. VI, 26.0 
dvouearo-ren, 7, Gewürzäfden, Poll. 10, 93. 
———— örpaose, Archestrat. bei Ath.VII, 
311, c, mit Poffengewürz. 
dvauds, d,da6 Wiürzen, Sp.; Gewürz, LXX. 
dv-oauarog, mit angenehmen Leibe, Big jdo- 


" yrauo, Xen. Conv. 8, 30. 


dornc. mros, Wi, Sienlichfeit, Annefunlichteit, Schol. 
Ar. Av.225u.Sp. 
Adv-töxos, Süßes hervorbringend, avzj, uiho- 
ca, Nonn.D. 3,150. 41, 218. 
—* lecker fein, K.S. 
du-panis, ds, lleblich glänzend, FAsxzoos, D. Per. 
1; AAsos, Ignat, (XV, 29) ;nAsv86c, Phani. 3 (VI, 
). 


3 
jdv-parıs, v. 1. für das vorige bei D. Per. 
3 vyyec — angenehm für bie 
Kehle, wohlfenmedend, iloxen. bei Ath.1v, 147, b. 
ndu-pSoyyos, Hesych. rfl. von Aynris. 
ndo-pıAdo, angenehm, gern füffen, Mel. 19 (XI1, 
84). 
du-poadijs, &s, angenehm redend, Sp. 
di-ppwr, heißt Apollo, Anth. (IX, 525), heitern 
Sinnes. 
Adv-pwrta, q, angenehme Stimme, Babr. 9, 3 u. 
VLL.; ovgıyyos, Alciphr. 3, 12. 
Adu-pwvog, von lieblicher Stimme, Poll. 2,111; 
dor. dd. öpruks, Pratin. bei Ath. 1X, 392, f. 
Ydu-yagrs, &, fehr angenehm, Anth. (ILL, 18). 
ndu-70005, 3f83.-7g0v5, ovv, von lieblicher Farbe, 
nedsena, Ep.ad. 711 (App. 287) u.a. Sp.; rò nᷣdv- 
xo0vr (uvpo»), eine Specerel, Sp., Cic. Tusc. 3, 19. 
dw, angenehm machen, erfreuen, bef. angenehm 
finnlige Empfindungen erregen, erft Sp. ni — 
Ada to dv9pwnor, Muson. bei Sıob. floril. 18, 
38, wie S. Emp. adr. log. 1, 303; joar, Ael. 
H. A. 10, 48; Clem. Al.; ra Aderta, bie erfreus 
enden Dinge, Freuden, Vergnügen, Plat. Ax. 366, 
a; odras joa zör Baoılde, Demetr. Sceps. Ath. 
IV, 155, c. — Gew. pass. Adouas, josrjoaums, 
#esnv, aor. med. joauny, nur Od. 9, 353, erfreut 
werben, fich erfreuen, ergößen, erquicken, bef. von ans 
genehm finnlien Cinbräden, Ar. Pax 291 verbindet 
es Ydouns xal yaloouas xeöppalvouas, welde 
Berba zu vergleichen Rab, von eöggalvecdes unter- 
ſchieden, Plat. Prot. 337, c. Ggſh von Aussiodes, 
Phil. 32, c u. öfter; von dydeodas, dnostuyeir, 
Callim. bei Ath. X, 442, f; von drsäodes, Xen. Cyr. 
8, 3,44. — Hom. nur in ber — Stelle c. 
parue. Jocto acv, u. fo bie Bolgden gew.: ſ¶ oua⸗ 
va’ eisıdebv, Ich frene mich, dich anpufehen, Soph. 
Phil. 870; Ados’ av, olyas, tivd’ Idoösa avupe- 
ev, Aesch.Prom. 760; nas avyıo Aderas 1d pas 
je», Eur. Or. 1523; Ar. Nabb. 1153 u. oft; n. in 
Brofa, Fadn raura dxovcas, Her.3, 34, er freute fig 
dies zu hören; Todzov Toy yopdvy ualsere Idol» 
Aasmp, eigtl., als Ich ihn gefehen hatte, wurde ich mit 
Freude erfüllt ; u. ebenfo €. acc. partic., Jo9ny nard- 
ẽe tov duöv söloyoöytd ae, Soph. Phil.1298 ; auch 
umgefehrt za Ixelva» zaxdig noımaoger Hddueros, 
Xen. he 3,15. Geltenerinf., ddudızal 9’ jdd- 
uede elvaı, Asch. Eum. 302; u. 8rs, Ar. Nab. 774; 
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— tut, über etwas, edd" jo9rlesras ci Ev; € 
Soph. % R. 453; toig no«yuaoı, Ar. —— 
Equ. 621 u. oft; Joↄn zj seußoväfn, Her. 8,108; 
teis xalois, Plat. Prot, 351, cu. oft, wie Folgende; 
Xen. Cyr. 8,3, 44. aud ini zwi, 8, 4,43. Seltener 
<. gen. in ber Botg genießen, foften, olvoyurov no- 
aros, Soph. Phil. 706. — c.acc., ndoac Ndoras 
Glases did Blov, Plat. Phil. 63,8 u. öfter, wie Plut. 
Brut. 52; andere Soph. 16 d’ Inog Ödfepai zdya, f- 
dose, O.R. 937, in Beziehung auf das Bor. u bes 
merken {fl no Adousvo ylyveras nolt, es iſt mir 
angenehm, gereicht mir zum Bergnägen, Ndousvoras 
ein Aöyoı yeydyası, Her. 9,46; Hdousvos dr 
sin el, Plat. Lach. 187,c. el cos jdouevg dortv, wenn 
es dir beliebt, Phaedr. 78, b. 
16, oder =, Hom. 
fe, = fer, [. elyn.- 
neldev, feidn u.&.,f.fdev,olde. ’ 
sog, 6, ion. u. poet. = HAsos, w. m. f. 
eAsötıg, sdog, 7, |. jAseitıg. 
[Esep, poet. = Aneg, w. m. ſ. 
jeg£9ouas, ep. verlängerte Form von defpoums 
(bei den Gramm. auch depfFouas, vgl. nyso&douas), 
bangen, ſchweben, tjs (alyldos) äxardv Idaayoı — 
egidovran, Hundert Trodbeln hangen an ihr, 11.2, 
448. von den flatternden Heufihreden, 24, 12. u. 
übertr., Önlorigw» gpodves Nepkdortas, der Sinn 
der Jüngeren ift flatterhaft, 3, 108. Auch sp.D. &Ies- 
ec», Ap. Rh. 3, 830 u. oft. 

Algsos, ep. flatt degros, eigtl. Iuftig, u. wie dije 
die dicke Nebelluft bebeutet, bei. im Morgennebel, in 
dämmernder Brühe, wo nod Alles im Morgennebel 
verhüllt Heat, Aeofn d’ dr£ßn oöoaver, 11. 4,497. 
556. 1.3, 7, von ven Kaninchen, Aeosas d’ doarat 
ya xaxıv Ida eopigerzan Voß: aus daͤmmern⸗ 
der Luft. auch Od. 9 82 iR fo zu deuten; fräh heißt 
es and Ap- Rh. 3,417. 945. — Die Botg Inftig 

errſchi bei Sp. vor, dydaaı, von den Vögeln, Opp. 

.3, 203. 9307, Bogelfang, Cyn. 1,48. dovsdes, 
ib. 380. dörzen, Witterung ber Bögel, ib. 480; ve- 
6a, Orph. H. 21, 1; von den Winden, Nonn. oft. 
auch xEAsudog, rogeics, ödof, vom Hagel, D. 2,430. 
vom Regen, 7, 33 (vgl. zıjyn Yepfn, Tryphiod. 118). 
von Wolfen, 45, 135. auch von den Mogen, 36, 120; 
fo aud Ap. Rh. 1, 580. Fepfn — ala duero, das Land 
tauchte in die Luft auf, 1, 580. ein d’ duasos na- 
gaxsxistas, der gleichfam mit dem Himmel vers 
ſchwimmt, 4, 1239. — Buttmann's Ableitung von 
1 iſt alſo nicht wahrſcheinlich, obwohl Yo: aud mit 

sufammenhängt. 

—— ober jebo· dvnc, aletoc, Bian. 10 (IX, 
223), ber in ver Luft ſich ſchwingi, umfreif't. 

Argo-eidiis, &c, ep. = dspossdng, Iuftattig, von 
dammerigem, nebeligen Ausfehen, Hom. am häufit 
ſten vom Meere, növrog, Od. 2,463 u. oft, das nebel 
— blau bämmernbe, wie Hes. Th. 252, VLL. u&- 

x, axoresvds. Auch von bunflen Grotten, bämmes 
rigen Höhlen, Od. 12,80. 13,403. 366. von ums 
wöltten Bergfpigen, zeron, 12,233. aud dacov d’ 
Heposıdis dvio Idev — nuevos dv oxonufj, von 
blaͤulich Dämmernber Fernficht, 1.5, 770. Ginzeln bei 
sp. D., wie Orph. Arg. 395. H. 37, 22. 

Aegssıs, 800u, er, fon. u. ep. ſtait depdes, bämmes 
rig nebelig, bunfel, Tapzapos, I1. 8,13; Hes. Th. 
419. 682 u. sp. D., wie Orph. H. 55, 10; u. fo auch 
tögpes, 11.15, 191. 31, 56, u. öfter von ber Schatten⸗ 
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ſeite der Erbe. Nsperra x6deude, ber dunkle Todee⸗ 
weg, Od. 20, 64. Bei Qu. Sm. 6,422 heißt fo auch der 
Hole Olympus; Taanıs, D. Per. 7,24; vgl. ygosn, 
Nic. Ther. 257; u. Opp.Cyn. 3, 74. 

js06$ev, aus der Luft, Ial. Ang. 25 (Plan. 107). 
garen, es (lufts), Himmelhod, Orph. Arg. 


—R luftgeſtaltig, luftig, Orph. H. 80, 6. 
— —e ſ Luft durchirrend, von den Sternen, 
Oph. H.6,8; Maneth. 4, 509. h 

zes. ‚65, Inftdurdhleugitend, Sonne, Theano. 


peryyüs, heißt Zeus, in der Luft blihend, 
EC ae ne 
Te selene, Tuftwanbelnd, Orph. Lith. 45; Nonn. 
. 6, 368. 5 


Asgo-poitis, Im Nebel wandelnd, die Erinys, Il. 9, 
571. 19,87, nad) den Schol. j doociruc yostaca - 
anbere,zum Theil wunderliche Erflärungen f.tmE.M.; 
luftdurchwandelnd, der Mond, Orph. H. 8, 2. 

egd-postog, luftdurchwandelud, ufdsca«, Phocyl. 
159; olargos, Orph. Arg. 47; Opp. H. 3, 166. 

Aspö-pwvos , die Luft durchtönend, laut rufend, 
züguxes, ll. 18, 505; ygavos, Opp. Hal. 1, 620, 
Schol. dv 15 din yuvovca.. 

rip ei Hesych. &igo». 

jdes, poet. = das, plusgpf. zu ol 

np, ch. In», Av, er war. 

je, &gec, vi, auch 6, im nom. nur Hippocr. = die, 
bie übrigen Cafus Hom., Her. ſ. unter an. 

NIadıog,undds,jHadıoı plAsolre,Bgfpydeos, 
£: Cyn.1,448. 


al. Gegiale. 
a. 


$aiog, dor. == 9slog, Eeivog, Pind. I.2, 48. 

j9aAsos, gewohnt, jIadas zT’ euvag pldıor ra 
varaısı utludgov, Opp- gm 2,306. NHaAsoı us- 
eon⸗eoo⸗/, gewöhnt an, 2, 88. 

Ayayıoy (vgl. n94ss), to, ton. Zrjvsor, eines 
Sieb oder Trichter, VLL. Nach Hellanic. bei Ath. XI, 
470, d eine Art Becher bei den Aegypiern. 

A9as, ddos (vyl. 4905), ion. &des, 6 u.n, gewohnt, 
befanut womit, Soph. j9as sig nes Wr rusde * 

y, El. 364; u. ſo sp.D. n9ada Srjons, Opp. Hal, 

122; Nonn.; u. Ael. jIades zur yuglar, H. A. 
7,6; Addar 9 vertraute, Eur. Andr. 819; — 
odros 03 züv 79adar (devidwv) av dgäN uueis 
dat, Ar. Av. 271, feiner von ven befannten Hausvös 
geln; aber bei Plut. Sull. 28 Lodvögel; 7Iadss ma- 
yal, Apolinds. 25 (IX, 268), u. öfter in ber Anth.; 
vom Pferde, zahm Paus. 5, 27,4, Hesych. tsdaads 
— ra j9dda, im &gig re xasva, Eur.@ycl250; vgl. 
Ar. Ecdl.584, sl xasrorousiv Beiraousıw za u 
roĩc 9aaı May toi dpyalaıs Evdintolßsr. 

oc doc (7905), vertraut, traut, u. dab. lied, theuer, 
Il. oft in ber Anrede 79ete, 6,518. 10, 37. 22,229. 
239, ohnesubst., in welchen Stellen ein jüngerer Brus 
ber zu älteren fpricht: trauter Herzenshruber. u. 
ähul. 9em aueh, brüberlich geliebtes Haupt, II, 
23, 94. In der Od. 14, 147, did uv j9siov zadle, 
ohne den Nebenbegriff des Brüverlichen, ic} nenne ihn 
meinen ttanten, lieben Herrn. Grabezu vertraut, ol- 
æeoc, {fl e6 in einem frg. bes Antimach. beim E. G. 
238, 26. — Schwerlich richtig find vie Ableitungen der 
Alten von Heros, göttlich, trefflich, ober von dIarog, 
ber Obelm. 

—* — — era m. & . 
io, butı en, bucch ein Seigetuch durchgießen, 
pass. ducchficdern, Plat. vrbbt zo — 


Noooyoc 


39oduavor, Crat, 802, c. ös Adnuivos did 
Akrgas, Tim.59.b,; —3— 1,28, . 
— Das med. —— Nic. Al. a 

Ana, 16, das Durchgeſeihte, Sp. 
—* 2, = en 
Frie nq̃eoc, 6, das Sieb, der Durchſchlag, Marc. 
id. 76. . 


Si 

Nsnengsos , ov, zum Durdfeihen, Durchſchlagen 
gehörig, gefchickt, ze Ndnruger, = Nuss, Strab. 
un, 187, nad om; R 

nung, d, = n9neie, Sp- 

Intexos, olvos, v. 1. für A91x0s, Thoophr. 

>Ko, — 334, Galen. 1.d. 

|$sxeVoues, fittlid reden, Schol. Il. 7, 4U8. 

Bunde, eihiic, fittlich, ——— 
nofnua tò Inlev» ınv ngoalpecıy, auı de- 
—— auf das Gemüth, den Charakter wirkend, 
Arist. pol. 8, 7; ı6 9420» züc Qilosepla;, der 
Theil der Philoſophie, der ih mit deu @rundjägen 
des Sittlihen befchäftigt, Gittenlehre, D. L. 1,18; 
auch a NIızd, u. 794x0l Aöyar, Sp. — Zum Cha⸗ 
rakter gehörig, charalteriſtiſch, ausdrudsvoll, 39x 
Miıs. dpustrovsa Ixdorp ylras xal Ess, Arist. 
rhei. 3,7. — Adv. #ıxas, j. B. usıdıän, bedens 
tungsvoll Inden, Plut. Brut. 51; vgl. Aristaen. 4, 
24.27. 

AIıxöıns, nrog, 7, Moralität, moralifhe Rede, 
Chrysost, 

mjo oic, 7, das Durchſelhen, Durchſchlagen, Arist. 
probl. 2, 4.,1. d. 

Yuorijgior, 76, = NIntipvor, v.l. 

9udgsov, to, dim, von äsnös, Hosych. etll. deo- 
Aorigıov. 

n9uo-sdns, Es, nad Art eines Durch ſchlages oder 
Seihtuces, porös, cros», Poll. 4, 204; Medic. 

A9uds, © (j9w), nach Schol. Ap. Rh. 1, 1294 
A9ös, Geräth zum Durchſeihen, Durdfchlag, Sieb, 
Sricter, Evdävtss el; To oToua toü —— ro⸗ 
xulovusvoy j$uor, Arist.H. A. 6,8; modurontog, 
Philp. 13 (v1, 101); Pherecr. bei Ath. xı, 480, b, 


. Eyzeı tꝰ inideig 1oy jsuor- vgl. Poll, 10, 108. — 


‚on. Mem. 1,4, 6 nennt die Nugenwimpern fo. — 
Sprüdwörtlid ro NIug avräsiv, Arist. Oec. 1,6; 
vgl. Ath. 1, 24, e; — oyolvsvog, ein von Biufen ges 
flochtenes Koͤrbchen, um beim Gpielen die Würfel hi 
einzuwerfen, = xruös, Cratin. beim Schol. Ar. Equ. 
1187; vgl. reszdadias addxnra Bader ynpidas 
an’ 19uoö, Agath. 72 (1X, 482). 

S red "6, 85, = j9uosıdıjs, näyua, Schol. Ar. 

'esp. 99. ; 

9o-yoapio, Eitten, Charaliere barftellen, ſchil⸗ 
bern, Sp. Bon 

H9o-yodpos, Gliten oder Charaltere ſchildernd, 
darftelfend, ausbrüdend, vom Maler, Arist. poet. 6. 

#90-loyto, Sitten ob. Gharaktere darſtellen, bei. 
5* mie, um Lagen zu erregen, Longin. de 
sublim. 9. 

A90-Loyla , q, Sitten» od. Charalterſchilderung, 
mimiſche, bei. komlſche Darſtellung ber Gebehrden u. 
Handlungen Anderer, Rhett. 

390-A6yos, Sitten od. Charaktere ſchildernd, dar⸗ 

ellend, mimiſch, bef. komiſch die Gebehrden n. Hands 
ungen Anderer darftellenn, um Lachen y en, nes 
ben Sayuaroneıds, D.Sic. 20, 63; vgl. Cic. de orat. 
2,59, mimorum est enim et ethologorum, si nimia 
est imitatio. ©. aud dgeradsyog, 
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90-v6n, j, von Plat. Crat. 407, b zur Ableltung 
des Namens Aihene gebifvet, etwa hie Bernünftiges 
reed soꝛoyio, vgl.D. Hal. deL 

'o-nosdor, = F0Aoy£o, vgl.D. Hal. de Lys. 19, 
adrös Ionosei xal xaraazevaleı ra modsuma 0 
isyp nord xal Zend" — and die Sitten, ven 
Gharafter bilden, Plut. Pericl. 2 u. öfter. xad we9- 
apuötıeıw zıy pic Toö sinen reipubl. ger. 
praec. 3 u. A. wo es auch vom Wein Heißt jouyn dd 
diagainay N9onosi tor nivovta xal usslernow, 
im Ggfg dv doyji udr ind tiv jIav zpareitas tod 
nivovtes. Dft Sext.Emp. 

AIo-nomtsxös, 7, Or, zur Darftellung der Sitten 
od. Charaltere gehörig, geſchickt Eust. 

39o-noıle, $ das Bilden, Darftellen der Sitten 
ob. Charaktere, Rhett.; auch Strab. 11,127. XIV, 648. 

N9o—nescg, dleSitien, ben Charakier bilden, zar- 
devass, Plut. Themist. 2; uasnuara, Dion. 9 u. öfs 
ter; auch die Sitten, den Üharafker eines Andern dats 
ftellend, nachbildend, Rheit. 

2905,26 (ogl.&90g),4) der gewohnte Aufenthalt, 
Wohnfik, Wohnort, mohl nur im plur., eigtl. ion., 
f. Greg. Cor. p. 494; bei Hom. von Thteren, 79e@ 
zal vouös Innow, 11.6, 511. 15, 268. von Schweis 
nen, xara 19a zosundijvaı,Od. 14,441, alfoStall, 
Kofen; vgl. Arist. de mundo 6, med., tö yapcaiov 
Ciov eis ta Isa xal vouovs Ffsgnicss. Von Fi- 
fen, Opp. H. 1,93. Bon Menfchen, Inata⸗ nddıy re 
zal jIen Aacr, Wohnungen der Dienfchen, Hes. O. 
4169. 527, aud) Pind. daxedasuorlar wiyserres 
avdgwv 19saı, P.h, 257, nach Lacedaͤmon gefoms 
men; Aesch. Suppl. 62; oft Her. Kuussgsos 2E ıj- 
HHuy ind Zxvdtwv tayaaravres, 1,15. ——— 
ts h9en va Hegowv, 1,157. 4, 80; auch Eur. na- 
toldos sol’ dpıdgvcarro yijs ds Büpßap’ 19m, 
Hel. 281 u. sp. D. 79ea yatns, D. Per. 294 u. öfter; 
einzeln In fp. Brofa, wie Arr. zal TabfAnv dnontunss 
önlow als za j9sa ra adroü, An. 5, 20,6; vd 
Ac za h$n aöro zal rgıßai xayapssuivaı, Aol. 
H. A. 14, 10 u. öfter; Philostr. braucht [a auch den 
sing. — Bel Plat. Tim. 42,0, Zuevev dv vo kavrov 
xata zoonov ie, u. Legg. IX, 965, e, do» tor 
tavroö worda dv rois 79804 Tois tig dawrod ourn- 
Islas dvasıgepöueror,ifi an das Geiſtige zu denken, 
ſo daß dieſe Stellen den Uebergang zu der — 
Botg machen. — 2) Gewohnheit, Herkommen, 
Sitie, Hes. 0.139. xal vduor, Th. 66; Her. 2, 35, 
wie Eur. dc zaıya d' 797 xal vouous Apıyusvnp, 
Med. 238; die Art der Menfchen zu handeln n. zu res 
den, Charakter, Stanesart, Befinnung, dntzkonor, 
Hes. 0.67; 7905 Zupvss, Pind. 01.10, 21. soyye- 
vic, 13,13; glla yag xtxevdey 79m, Aesch. Pers. 
640. dxiynta A9ea xalxtup dnapduvdor, Prom. 
184; qᷓ ulagov 905, Soph. Ant. 742. nardeveıw 
790g, Ai. 592; Eur. Suppl. 869; za zev ven» 79m, 
roAstefag, Plat. Rep. VIII, 549, a. Legg. X1, 929, c. 
dv vduoy 79e0ı n.&. oft. u. im sing. @harafter, es 
müth, peoyıuor xal jauyıov, Rep. X, 6UA, e. yer- 
veior, Y1,496,b. dvdostor, Polit. 308, a. zo rc 
Yuyüs 905, Rep. 111, 400, du. öfter; Zw tosadrosg 
n9e0ı nasdevstvres, Isocr. 2,82, Häufig noFos ro 
27905, mild an Ginnesast, Plat. Phaedr. 243,0; p- 
AorroAss 16 790g, Thuc. bei Poll. 9, 26; BsArlar zö 
#90<, Dem. 20,14; de$avns za 790g, Arist.H. A. 
9,12 u. Sp., wie Luc. Salt. 72; felten in ſolchen Ver⸗ 
bindungen z$ 19, wie Theophr. char. 6 and im 
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plur., xdawsos ta #97, Ath. VI, 360, d, xodtserog 
En, DL. 6,64: u anderes iöeon, D.Sie 5, 
2, * se 364 — sel. gb: zu ber Stelle; 

p. fo auch mit praepos., BdeAupoi sis ta Luc. 
Paendel.1.165 dymads Ir das Plat. Den — 39 
iv Bay xel zard za 9m, Ath. 1,1, 0. — Bgl. 
4905° Plat. urbbt roonox ſao. xal Udsas, Legg. 
Xu, 968, d. reono⸗ zul 79m, X,896,c. — Auq vom 
äußern Befen, ör To 1,dos, Xom. Conv. 8, 3.— 
Jeder Ausprud der Sinnesart, Diienen u. Gefichezäge, 
infofern fi ein Gharakter darin ausbrüdt, bef. bie rus 
higen Seelenzuftände, im Ggſh von nados. ©. die 


compp. 
Fit os#uevag, adv. zu r . von AIgeKe, 
mafenmweis, Hanfenmeie? BE rer —— 

, = 194m, Galen. 

fa, za (em), ReifetoR, Spelſevotrath auf 
bie Reife, Od. 2,289. 410. A, 363. 5, 266. dA dra 
dn nos lEip9ıro Hin navra, 12,329. äbh. Rabe 
rung, Braß, alte xa9’ HAny Idor nap: vs 
Auxwr ı’ Jia nelovcos, 13,103, u. sp. D. Yia xci 
u6$v Aape», Ap. Rh. 1, 659. 1180; x0:9de», Nic. 
Al. 411. * ni er 5, 368, ds d’ —5— tens 
new (ꝓweiſylbig zu lefen) Inuure zer a- 
Mer, IR nicht ter Korner⸗ —— — 
dern Spreu, wie Phot. lex. erfl. Ata ımn» rar 
sonplwv zakduny, vgl. Pherecr. bei Schol. Od. 2, 
289 [+ if in der Bershebung Tang, furz Od. 4, 363. 
42, 329. zweilylbig 5, 266. 9, 242, at mit Better 
de vichtiger En ſchrelben, wie auch der gen. rar, 5, 
368, geferieben werben follte. Bgl. drjüog]. 

Hia, ion. = fer, impf. uses, Hom., ber aud bie 
dritte Berfon plar. Aiov bildet. 

3T9aog, d (att. alpagn Ideoc, nur p. 594m Asxros, 
Soph. 0. R. 18; Eur. Phoen. 952), der mannbare, 
unvermählte Jüngling, Junggefelle, I. 11, 60. Od. 
6, 63. dab. maps6vos Nida0s te verbunden, II. 18, 
593, 22, 127, wie Her. 3, 58; Tim. in an) erfl. 
dypIapros noös yuralzac. u. fo fagt Plat. [2 
* — a xal äxjparas ? vr 330 
—X — . V111, 840, d, u. ſtellt ihnen yeyaunze- 
T« gegenüber, 1X, 877, 0; 719s0» ds öyta, Dem. 
59, 22, u. Sp. "Iacog udv eos Iueve, ddodavos 
di dysraı yuraiza, D. Hal.1, 61. — Das fem. At- 
$9s«s hat Nic. bei Ath.xv, 684, c, wie Antp. Sid.2 
(1X; 244). — Die Ableitung If dunkel, val. allıds, 
nad Döberleln von aldw. 

den plusgpf. zu Zosxe, w.m. f. 

Tdeıs, eccc, er (Niedv), mit Ufern, bei. mit merfs 
lichen, Hohen, Reilen verfehen, geufert, Zxduardens, 
N. 5, pr denn De —— ale — 
ſcharf abgeſchnittene Hohe Ufer, alfo eigtl. für Nio- 
vöeıg" andere Alte Teiteten es fälfchlich von Zo», für 
loss, = dydauseyras Mıuvas Iyur. Da Tier 
font gew. vom Meeresufer gebraucht wird n. bei Qu. 
Sm. 5,299 nedlov Hidey eine Ane fein foll, auf der 
@änfe u. Kraniche weiden, bringt YButtm. Lexil. hp 
23, ff. das Wort mit —— 4 a in Vrbdg u. eril. 
es „Durch grasreiche Wiefen fließende, fhwerlidh rich⸗ 
si; Andere leiten es auch von Aia ab, alfo futter 


niovsos, ion. == jdvsos. 

Hiog, 6, Beiname des Bhoibos, yie Dolße, II. 15, 
365. 20, 152, nach Ariflarh der Bogenfhüge, alfe 
Kos, von Inuus“ nach Anderen == Ijlog (mw. m f.), od. 
von drj, dem gewöhnlichen Anruf; — Andere denlen 
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idw, mit Reifefoft, Speife verfehen, Hesych. 
av, ovos, ıj, das Hören, ber Ruf, von dio, fo las 
Zenodot. Od. 2, 42 nach dem Schol. 

niev, 6vog, 1, dor. diebv, att. u. p. zfgggn Hair, 
dos, Mosch. 3, 37, das Ufer, gew. Dieeresufer, 
Strand, gr er’ in’ Niovog — 1.23, 
61. 17,265. Niovas re na, — vasıe da- 
Ausans, Od. 5, 418; Fr disas, Eur. Tr. 828. 
novılmy adkur jdasw üouarevcas, Or.995; u. in 
dor. Form, Pind. 1. 1, 45 (ie Theocr. oft; u. Aesch. 
Ag.1130) ; — Her. 8, 96 ; !vauuiynoay negi "ABu- 
dov zara zn» Jicva, Xen. Hell. 1, 4, 3 u. Sp. — 
Seltener vom Ufer der Flüſſe, sdgsias noraueio 
niovag, Ap. Rh. 2, 659.4, 130; Zu} taig jides Tod 
T«ß4os0g,D.Hal.4,27.— Rad} Hesych. auch öpIad- 
uör ra Önoxdte, wie Poll. 2, 71 näca ı ter 
ar zagıygaon, vielleicht aus einer Dichters 

elle. 

ıxa (vgl. ſæ⸗sroc u. Face, üxsozos, verwandt 
mit dxıv, dxadcs, f. Butt. Lexil. I, p. 13. 301), 
fſ wach, nicht ſtark, /xa moös dAArjdous dyögevor, 
fie ſprachen leife ir einander, Il.3, 4155. von der Bes 
twegung, unmerflih, ein wenig, 7]x’ dr’ dgsorspn, 
ein wenig zur Linfen, 23, 336. 7x« — x- 
galsjv, ben Kopf ein wenig auf bie Seite neigend, 
Od. 20, 301. vodg uw Ainay adrou za xıovrac, 
langſam gehend, 17,254. dyayavos d’ äga yeıpds 
änosare 7xa yigovra, er ftieß ihn fauft zuräd, II. 
25, 508. 6 ner 7x’ öidasıe, ob er ihm einen leichten 
Schlag gehn, 0d. 18, 92. jxa udie yYulaca, 11.20, 
440, mit gelindem, fanftem Hauche fühlend. yeravas 
— za arläßorras ddaly, 18, 595, vom Del, fanft 
glnenb; x’ Insussdrjoas, mild anläcdelnd, Hes. 

h. 547, u. sp. D. 7xa uödar, Opp. em. 3,39. ıjxa 

apalvıedas, Hal.2,66; u. in der Anth. auch von 
der Zeit, allmälig, nad; und nach, Jacobe Anth. Pal. 

. 116. 
® Analog, adj. vom vorigen, Hesych. ertl. desevis. 
nnarog, baflelbe, jxadfor ysday, mild lachen, He- 
sych. ©. za. 

Nas, 7, 6», bafielbe, VLL. 

„xag, ades, 7, nad) Hesych. mannbare Frau. 

Nxayoy, aor. zu dxayko, w. m. f. 

N-KBGTEG, P. = Ä-Xs6Tog, umgekadhelt, Boüs dvi 
vn® Avis Naloras Isgevatyar, 11. 6, 94. 275. 309, 
Rinder, die den Stachelſtab noch nicht gefühlt, noch 
nicht gezogen haben, alfo noch ungebändigte, junge 
Rinder, die Alten erfl. äxdvınros, ddauaarog. 
= Be 7, ion. = dx, die Spige, zuuaros, Archil. 


qjxiic, ds, vom vorigen, dus erfl. von Hesych. 

Nxs6T0g, superl. von 7xa, nur 11.23, 531, jxsozos 
— der Langſamſte, bie Roſſe zu treiben, wo 
fon alte v.1. jxseros, vgl. Buttm. Lexil. 1, p. 14, u, 
Spihner zu ber Stelle, Axsaros kommt nicht in 
Hom. vor. 

ſæ⸗acroc, superl. zu Jocur 
das vorige, im Gebraud dem Pofttiv xaxoc u. usxpos 
entfprechend) , ber ſchlechteſte „gerinofte ‚, Meinfte, 
fiwächfte, erfi bei Sp., wie Ael. V.H. 4, 31 fasarog 
Impäy. u. 9, 1 Axıaros xovuov peosır, nach der hos 
merifchen Stelle (f. Axsoros) fagt. Bew. adv. Axı- 
ara, am weni ken, gar nicht, oliv Zya Ixıct’ dv 
YHUnE' —8 ev, Soph.Phil.425. u. oft in 


u x gehörig, vgl. 
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der Autwort, beftinsmi verneinenb, O. B. 623. Tr. 318 
a. öfter; vgl. Ear. Suppl. 554; Ar. Nubb. 316, u. 
Plat. Gorg. 469 u. öfter; Txsota padyey oxaser 
dydg’ dx906v xoser, Eur. Horc. Fur. 299; oo 
core dAAd udlsere, Her. &, 170; zeisdor eis 
Axıora dnıpayös xaracyeiv, jo wenig al6 möglich, 
Thuc. 4,91; jxsera gslosopig nofnovra noir, 
was fi gar vicht, am tuenigflen für die Philoſophie 
ſchickt, Plat. Rep. VI, 500, b. o. gen., 76 tusvarızı 
Axıaı’ adreis dvdounwn Doßsoor, if Ihnen am 
wenigften unter ben —& furchibar, Phaed. 67, © 
u. öfter. vgl. ody jxora ’Adyralur ai, dA’ Ev 
roꝛc uadsora, Crit.52,a; jscra nartey, Ar. Plat. 
440. — Häufig oð Axsora als Litotes, garfehr,ganz 
befondere, olze dideı dydgwnos xal oöy Axıora 
“49nyaioı, fowohl die übrigen Menſchen, als ganz 
befonders bie Athener, Plat. Prot. 314, c. Theset. 
177, & nolduyjj uiv xal ddp, ody jxıcra di xard 
tiv yöveaıy, Conv.178, 8; — di xal oöy 
Arıora IBAarpey, Thuc. 7, 44 u. öfter; Xen. Men. 
1,2,23 u. Sp. 

AxgsBuudvos, adv. zu perf. pass. von dxgsßoo, 
genau, mit Sorgfalt, Sp. 

Axw, impf. jx0v, gew. mit aor. Botg, welde auch 
die modi bes praes. häufig haben, fut. Ae, die übris 
gen tempp. find ungebräuglich (vgl. Txw), ich bin 
angefommen, angelangt, bin ba, beiHom.nur in 
zwei Stellen, uada tnAode» ix, I. 5,478. u. od 
yio dlw jasıw eis ’ISaxnv, Od. 13, 325, ich glaube 
nicht, daß ich nach Ithaka gekommen bin; font Ix, 
wie auch Pind. Sehr gew. bei Tragg. zIovos uir 
eic — hear rtdoy, wir find hergelommen, 
find da, Aesch. Prom. 4. 7xw oapi) raxsiger &x 
sıeatoö pipw», Spt.A0. zw asßllu» Gö» zodrog, 
Ag. 249. tous Ixovtag dx udyns vEor, die jüngf 
aus dem Kriege gefommen find, 1608. vgl. noch yxa 
yag eis yijv tuvde xal xarsoyouas, Ch. 3. ngog 
tuva, 648. sig Öypıy tovog, 213. auch mit dem bloßen 
acc. bes Ortes, wohin man fommt, 7eıgov ükes 
"4oıdda, Prom. 737. xeiuıyay wölor, 810, wie 
tivde Onßalor Ks Eur. Bacch. 1. — Anders 
Axoues xowiv ödor, wie famen ben Weg, Soph. 
Ant. 975; u. dder ‚gaxgdr, Xen. Cyr. 5, 5,42. — 
Der dat., jxovasv adıg ayyaAoı, Xen. Cyr. 5, 3, 26, 
iſt wie bei — wuerfl.;— eic ed nounor quu 
Soph. Phil. 499. eös todg olxouc, Tr. 364. auch ab⸗ 
fol., d öxvo» Axass, biſt du da? 0. C. 328; di‘. do- 
yüs, 1. dd. In att. Profa überall, Mowrayspac 
xeı, iſt gefommen, {fl da, Plat. Prot. 310, d. rape 
ai ix, Conv. 207, 0, eis xalöy Ixeıs, du bift zu 
techter Zeit gekommen, 174, e; befonbere Beziehuns 

en des Zuruͤckkommens u. &. giebt der Zufammen- 

ng. — Imperat., Soph. Ai. 1116; Eur. Bhes. 337; 
Ar. Pax 275, wie Xen. Cyr. 4, 5,25. — Das imperf. 
iſt felten bei guten Scheiftftellern, Aesch. Prom. 664 ; 
Plat. Rep. I, 327, 0; häufiger bei Xen. u. öfter bei 
Sp., bie auch das prass. == Feganan, id fomme, braus 
den, u. ein eigenes perf. jxa bilden, LXX.; vgl. Lob. 
u Phryn. 784, wozu auch ein plusgpf. Axecar bei 
los. 3a auch ein aor. Ie findet ſich Bi Paus. 2, 11, 
5; Galen. — Wie dozouas auch von lebloſen Gegen⸗ 
Ränden, vjes fxovss, Asch. Suppl. 746; bef. von 
KrankHeit, Unglüd od. fonftigem Berhängniß, das Eis 
nem zu Theil geworben, »ocos, Soph. Ai. 185. Phil. 
743; zöyn, Eur. Ion 539; zaxov, Ar. Ban. 606; 
Ans dd! En’ üydgl Suayaros Blov raievrnj, Soph. 
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0.C.4470. anusie, 94; vgl. Äxav euro zonauds, 
Plut. Thes. 24; auch * duty —eæ 
Straſe treffen wird, Plat. Apol. 39. e; nddsudg ts 
ütes, Dem. 1,07. Ip’ Eavrous to dawor üfsıv, 18, 
8; — wigdes, Aesch. Ch. 1016. öveidog ayt’ 
öyeidous, Ag. 1541; von dem Scale, Zydıoror 
ps4yua roüd’ jxes narol, Soph. O. C. 1179; fo 
aud Jæs⸗ duo ayyedln, mir fommt die Nadridt, 
Botſchaft, Her. 8, 140 ; von ber Zeit, Juao. Acsch. 
Ag. 1274; vo£, Eur. I. T. 42. püs Zuois zaxois, 
0r.243. I A.439. als yipas ixes nodssv, Suppl. 
170; 76 widdor üfes, Aesch. Ag. 1213 (anders sis 
ävdoös dpa» Hxe 7) xoen, Plat. Critia. 413, d); 
qte⸗ xasgög Exsivog, Theocr. 23, 33; jxes d’ iv 
0 xzaspög Exsivog, Lys. 12,79; u. fo auch änsıdn da 
nxsv ı) dxxinate, Dem. 19,19; — Alexis bei Äth. 
11, 95, a von Speifen, es fommt ein Gericht, wird 
aufgetragen; vgl. noch jxs £erıa, Xen. An. 5,5,2. 
Hell. 7,2, 23. Vgl. no einzelne von ben folgenden 
Beifpielen. — Häufig ift die Vrbog ds Toöro dua- 
Has jxeı, fo weit in bie Unwiffenheit Hineingerathen 
fein, fo unflug fein, Eur. Andr. 170; eis toajvde 
üßosv, Soph. O. 0.1034. 6 d’ dv9ad’ Fxmr, al6er 
dahin gefommen, in ſolcher Lage, Phil. 377. dogs Ev’ 
Axsıs, bu ſiehſt, wo bu Bingerathen biR, O. R. 687. 
vgl. axones zAvwr ra alu’ Tv’ 1xeı Tod Isod war- 
zeuuara, 953, wo fie hinansgefommen find, wie nich⸗ 
tig fie find; Zy@ eis Tooodro» duastas Ijxw, ste, 
Plat. Apol. 25,e. oũto noß6w tus aomlas jxeis; 
fo weit Haft du es in der Weisheit gebracht ? Euthyd. 
294, oe. sic 600» nAıxlag ijxeı, Charm. 157,d. eis 
Tosouroy ännıdevalas, Gorg. 527, e. — Aehnl. 
ng dyavog jjxouev; Eur. El.754, u. öfter bei Her. 
ei jxeıv tevög, 3. B. yonudtav, gut mit Belve ver: 
fehen fein, 5, 62. tod Bdov, 1, 31. vgl. 9eöv yen- 
oröv ixosev ed, 8, 141. auch yuonv dgkwr jxov- 
ocy odx öwolas, 1,149, ſich ähnlich verhalten, gleiche 
Jahreszeiten haben, u. Sp., wie ed Zyesv' u. ohne 
Bufaß, 720406 ed) jxovans, Her.1,30, Fi gutem Zu: 
flande des Staates, Im Glück. u. ohne ein adv., od 
di duvanıog ijzeis weyaans, 7,157, bu biſt zu gre⸗ 
Her Macht gefommen, haft große Macht; fo auch oft 
Ael., ber H. A. 4, 34 auch 25 uijxos ed Ixw» fagt; — 
elc tadıov ixsıw, auf eins u. daſſelbe fommen, übers 
einfimmen, vgl. Valck. Hipp. 273; — not ixsı Ad- 
yas; worauf geht, dejieht Rs die Rebe? Eur. Tr. 155; 
t& noös Inaıvov jxorse, was zum Lobe gereicht, 
Pol. 42,15, 9; vgl. üEss eis Zus ro Zsinor, Xen. 
Cyr. 1,5, 13, es wird auf mich gefhoben werben; dgl. 
ixes In’ Exelvous alla, Dem. 23, 12. & eig alayu- 
my ix tout odd’ als fAnida oudel; foystas, 
61, 20; — zer sis daöua jxzortwr, was Bewunde- 
rung verbient, Paus. 8, 18. — Dah. zulommen, 
gebühren, oövey’ x os yEras ro vovde mevdeiv 
annera, Soph. O. C. 742. — Darauf anfommen, 
worauf beruhen, dea zis rar Puxto awrnelas 
äni’tnv noeoßelay jxe, Dem. 19, 30. — Eigenthüms 
lich fagt Pol. 26, 2,11 8 xai vür xes yerduevor, 
was auch jept vorfommt, zu gefchehen pflegt. — Mit 
Barticipien dient es oft nur zur lebhaften Darftellung 
u. Umſchreibung, more» de xtodos dbrois Ixeı p6- 
gwr, d. . mitbringen, Soph. O. C. 585. ziv’ Axaıs 
uösoy obgovoa ; as bringft bu? 358. Phil. 1251; 
dray dr auzeig jap 9) Tora nänauorn) vocoy DE- 
eovoc, Plat. Gorg. 518, d. elmev Axsıy dyoyza 
Todg "Adnvalovs, er fagte, er folle die Mihener ale 
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Gefangene mitbringen, Menex. 240, a. Jæsy dyav 
öy ullloyra dalasıy 36 pdomaxov, er lam mit dem 
Maun zurüd, Phaed. 117,8. Womtt man vergleichen 
kann dla Ieoig y’ EySsoros üxo, ich fomme als, ich 
hin ‘ven @öttern verhaßt, Soph.-O. R. 1519. ög dx 
nareyas Axwv yersäc dgrarog, Ai. 623, fall — 
ov. vgl. El. 1192. 1193. — Mit dem partic. fut. wie 
oxouas, id will, werde, bin im® Begriff, zw pp«- 
sw», Soph. Tr. 1112; vgl. Valck. Phoen. 257. 713. 
en Re SCHE * 
AA, fol Euphorion für 740g, der Nagel, gefagt 

ben, Strab. VIII, 6. 364; Apollon. FR N 
372. 


nActyw, ion. u. p. — diatvo, ũbertt., im Geiſte 
verwirrt, thoͤricht, wahnfinnig fein, Callim. Dian. 254, 
Schol. ungatvo. — Auch im med. jAasvortas, fie 
ſchweifen umber, Theophr. 7, 22. 

Adcxara, za, bie Wolle aufder Spindel u. die Fä⸗ 
ben, bie von ber Spindel abgefbonuen werben, das Ge⸗ 
fpinnft, JAdxara argupüc’ adınoppvee, Od. 6,53. 
306. 7,1u5. 17, 97. auch nAdzara ordopaikeır, 
18, 345, Fäden fpinnen, &idaseodas, Alex. Aet. bei 
Parth. 44, 4. 

Ndaxaın, ij (nach Buttmann von Zixw, wahricheins 
lich mit Zdrvvozufammenhangend), 1)Roden, Spinn« 
toden, Od. 1,337 werben ale fra yvrasxös genannt 
lorös u. AAazxdın, wie 11.6, 491. vgl. Od. 4,135, 
NAnxdrn terdvvaro lodvapis elgos Eyovon- u. Eur. 
Ayo jdaxdıg daxiskos idaaeıv, Or. 1431; u. 
doydrıy evᷣx ado tov vijuaros jAazdin», Antip. Sid. 
22 (v1,175); mit &rgaxrog verbunden, Archi. 11 
(vs, 39) u. Sp.; aber dreazxtev HAaxarn iſt bes 
Rimmter die Stange der Spindel, Plat. Rep. X, 616, 
c.— 2) fo auch von anderen fpindels oder ſchaftarti⸗ 
gen Dingen, die aus Rohr gemacht, bei. zum Drehen 
beftimmt find, a) die Spindel oder Spille, der oberfte 
fih drehende Theil des Maftbaums, Ath. XI, 475, 0; 
vgl. Ap. Rh. 4, 565.—b) eine Winde, ſchwere Nee 
beraufzugiehen, fon övos genannt, Schol. Thuc. 7, 
25; u. Abb. eine Maſchine, die ſich umdrehen läßt, 
Sp. —3) im Allgemeinen Rohr, Stengel, Halm, auch 
einzelne Schüfle des Rohre von einem Knoten zum 
andern, Theophr., u. ein aus Rohr gemachter Pfeil ; 
Phot. lex. erfl. Hdaxaras, xariumv baßdin" dp’ 
dvxai a xula rör sraydwr. 

Niaxarivss, ol, eine Art großer Meerfiſche, bie eins 
gefalzen wurden, wahrſcheinlich nad; ihrer fpindelför= 
migen ©eftalt benannt, Ath. vI1,304,d. vgl. 1X, 
au % 2 an sing. nAaxarıjv erwähnt Hdn. reg} wor. 
pP. 


Waxat-edng, a5, von ber Geſtalt ver Mdaxdın. 
NAdigıov, to, dim. von Joc, feiner Nagel, Sp. 
Naoxalo, = folgbm, von Menſchen, II. 18, 281. 
H. h. Apoll. 142, Schol. nAeyajusvos. — Od. 9, 457, 
ipir evos jdaaxules, ex weicht meinem Zorn but: 
tfliehen aus, meibet ihn, Schol. Zxxäsves" vgl. 
aivaxalw u. Nihſch zur Stelle, ver richtig Baflow’s 
Bermuthung, daß vielleicht Javoxcide⸗ zu ſchreiben 
fei, qurächneift. 
nadoxo, ep. = dAgouas, unftät hin u. her ſchwei⸗ 
fen, umberleren, von ben Hirſchen, 11.13, 104. u. von 
den Bliegen, umherſchwaͤrmen, al ze xard sradudr 
nosuyıjiov Niaxovev, 2, 470; Empedocl: 20 u. 
».D- wie D. Per. 675, is Insonv son. 
Naxzgsvog, dem Glektron ähnlich, wie Glektron 
glänzend, ro d’ st’ dädxrgworödwp iidungav 
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avsdve, Callin. Cer. 39. — Aus Elektron gemadt, 
oryan, Luc. V.H. 1,20 u. Sp. 

nAszıoov, to, Her. u. Bolgde gew. auch Näsxrgos, 
6, Soph. Ant. 1025; u.7j, Sp.; vgl. Ar. an ber unten 
angeführten Stelle; bei Hom.n. Hes. iſt das genus 
nicht zu erkennen, Clektron, bei Hom. breimal In ber 
Od. ale Schmuck deg Wände im Pallaſte des Menes 
laos, yalxoö za on» — yovooo 1’ HAxTgoV 
ze al dggöpov d’ dfwercog, 4,73. u. im plur., 
45,460. 18, 295, vom Halsband, Spuor yovseor 
Mixroosıy dagutvor Aklıov ds, womit Hes. Sc. 
142 zu vgl., aſerep 8" Unodaunis Inv yovon ra 
Yasıya Aaunöusvoy, wie Pytheas bei Ath. XI, 
465,d, zvAlzuv doyvpfay yovooö re xai jAxıo0s0 
gpasıvod, überall neben Gold u. Silber genannt, u. 
naqh den Zeugniffen der Alten eine natürliche Metall 
mifhung von etwa vier Theilen Gold u. einem Theile 
Silber, die auch Fünflich bereitet wurde; vgl. Paus. 
5,12,7; Plin.H.N. 33,23. So f@eint es auch Soph. 
u nehmen, der zövnngos Züpdswv NAszıgov, Ant. 
Yoas, neben’Ivdsxey yovoo» nennt, Sardes aber war, 
wieder vorbeifließende Baktolus, reich an Gold; — Her. 
fagt einfach 3, 115: vom Eridanus Her zo Mextoo⸗ 
Yostär Adyos Eort, u. beftimmt es nicht näher, meint 
aber ſicher ſchon Bernſtein; denn biefer erhielt von 
der Aehnlichkeit der Farbe mit jener Metallmifhung 
dieſen Namen und wurbe den riechen durch die Phös 
nicier zugeführt u. Rand mit jenen edlen Metallen in 
gleich Them Werth. Unzweifelbaft iſt Bernftein ges 
meint bei Plat. Tim. 80, c, ta Iavualdueva jatx- 
tom» meoltis ikensc. vgl. Locr. 101,6. — Butts 
mann in feiner Abhandlung über das Elektron Hält 
das homeriſche Cleitron ſchon für Bernfein, nah 
deſſen Farbe dann erft die Metallmifchung fo genannt 
el. — Bet Ar. Equ. 531 heißt es vom alternden Kras 


Inus: dxmuntovaoy av NAxrom» xalrouıdrou . 


oöxdt’ Bvörres, wo etwas mit Elektron Berziertesges 
meint {R, wieder Schol fagt, bie Füße des Ruhebettes, 
die damit ausgelegt geweien, worauf ſich auch Phot. 
lex. bezieht: NAsxzgas, za dv tois zlıwönocs rar 
opıyyay Suuara- Schol. Ar. xAlvas tous nödas 
elyov öpsaluauevoug‘ Andere deuten es angemeis 
fener auf die Wirbel feiner nicht mehr Ton Haltenden 
Reier. — Der Name wird entweder, wenn Bernſtein 
die ältefte Botg IR, von FAxes» abgeleitet, FAxnzoor, 
Næreo⸗, gleichſam ver Zieher, ver Zugkein, von feiner 
eleltriſchen Anziehungskraft fo benannt; od. wenn die 
Metalimiſchung zuerft fo hieß, von NA&xzwe, w. m. ſ. 

Nsxroo-paris, Es, wie Clektron glänzend, aöyat, 
Eur. Hipp. 741. 

Ndexto-wdns, es, von ber Art des Clektron, wie 
Elektron ausfehend, Hippoecr. u. Sp. 

NAdxtmp , opog (ober nach Choerob. B. A. 1200 
@gog, aber der acc. NAfxtope ficht Euphor. fr. 7), 6, 
die Rrahlende Sonne, I1. 6,513. zevyeoı naupal- 
vo abs HAxtup ‘Yraeolor, wie der Araften € Hy⸗ 
perion, 19, 398. H. h. Apoll. 369. — Empedocl. 128 
nannte fo das Blement des Feuers; der Zufammen- 
hang mit 7Asxtgor, JAoc iſt nicht zu verfennen, die 
Alten haben es aber mit dAxzwp verglichen u. dAex- 
vn @xobuncos erklärt; nur Apion ext. d Aiunv⸗ 

c 


Aextoov. 

AMuaros (vgl. Ndsds u. udrasos, ob. udros i 
als Blöfes Suffrum u. das nicht ale — 
geiedt anzufehen), thöricht, eitel, vergebens, & tag 

Audio Yyoyäs (conj. für ddaudro), Theocr. 15, 


‘Eiıdo 


a; oftin ber Anth. gayraotn, Agath. 76 (XI, 350); 
xe0ö5 dxnßoide, Paul. Sil.85 (VI, 75); Nluere 
ntadoovos xevdv mößor, Opp. Hal.A, 590; vol. 
noch Bgovrıj, Sotad. bei Ath. XIv, 69, b; dxriveg, 
nichtige, falfche, Claudian. 2 (1X, 139). Auch von Ber: 
fonen, Tim. D.L. 4,42. _ Adv. üAsueteis, Ap.Bh. 
4,1206; in dor. Form dAsu., Callim. Cer. 91. 

s NAsö-nosyos, v. 1. für vnAsönosvog, Hes. Th. 


17. 
nja⸗oc st Nass von dkdoues), verwirrt, beihört, 
@elvas Net, teren, bethörten Ginnes, Od. 2,243; 
äsd ueupdusda, wir tabeln ihöricht, Antip. Sid. 
108 (Xı1, 639). — AH. ben Ginn bethörend, verwirs 
rend, olvog, Od. 14, 464. 

Nisd-powr, ov, thörichten Sinnes, Sp. 

la, aor. 11. zu {oyouas, w. m. f. 

dsatw, 4) fonnen, im med. fi fonnen, Arist. H. 
A.9,5.— 2) ein Richter in der 7jAsase fein, Heliaſt 
fein, Malers in dor. Born, Ar. Lys. 380. fonft im 
med., nevteißoAo» (für 5 Obolen) jAsdonesaı, 
Equ. 795. u. mit einem Wortfpiel, Vesp. 772, jv 
2&tym eNn zar’ 6g9go» NAsaası naös Kor. And 
im efeg bei Dem. 24, 50, Zdv zus dpell 1a dn- 
noslp jAsdbncas. u. Lys. bei Harpocr. 

sale, j, In Athen vie Halle, ber öffentliche Ort, 
wo das hörhfte Bericht über Staatöverbrechen, bas aus 
500, hernach aus 1000 u. 1500 Richtern befland, feine 
Verfammlungen u. Sttzungen hielt, auch das Gericht 
ſelbſt; es iſt dabei nicht an den formigen Ort zu denken, 


worauf das Wortfpiel Ar. Vesp. 772 (ſ. jAsalo)fühs - 


ten könnte, ſondern an dAı;s, dAlLouas, der Berfamms 
lungoort, (vgl. Harpocr. u.’ B. A. 310; Lys. 40, 16 u. 
a. Redner. ©. Hermann griech. Siaaisalterth. $. 
1a ae. Theod. Bömel de Heliaea, Yranffurt 

üAsaxds, zur Sonne gehörig, die Sonne betreffend, 
Evıavrss, Sonnenfahr, xuxdoy, D. Sic. 1,98, wie 
Ä —8 sc. neolodos, Sonnenumlauf, Plut. Caes. 
59. Exdehpeis, D.L. 1,23, Sonnenfinfterniß, u. Sp.; 
16 nAaxov, ein fonniger Ort, vgl. Mein. com. II, p. 
757. — 2) bie Helia ‚ den Gerichtshof betreffend, 
avaßds eistiiv nlsaxıv tjv zav Seauoserwv, An- 
tiph. 6, 21, wo Taylor rd» Ndsalav vermuthet, 
wahrfgeinlid iſt arodv ober beſſer aurodog zu er⸗ 
Bingen, die Berfammlung der Thesmotheten. 

iksas, ddos, ıj, fem. zum vorigen, axtis, Sonnens 
Read, im Draf. bei Luc. Alex. 34. aud) “Podos, dem 
"Hisos heilig, am. 7. — öfter xovon, f. nom. propr. 

AMaoss,n, 1) das Sonnen, Sonnenſchein, nous 
pogeiv, Tva mn ti Nıaası TaAalnupvres, D. 
Cass. 59, 7 u.a. Sp. — 2) bas Richteramt u. die Ge⸗ 
richtefigung In der Hellala, Dem. 24, 150 im Hellas 
ſteneid⸗ oddd dpa Hifouas räs Ähıdaems Ivexa, 
a. Harpocr. 

NAsearijprov, ro, ein Ort, um fich zu fonnen, Strab. 
xvi1, 845; Galen. 3 

Asaoris, ö, der Richter In der Hellata (f. oben 
unter nase), Ar. Equ. 255 u. öfter; Nlsaozer So- 
æoc, ſ. Dem. 24, 149 — 151. 

Nasacrıxög, ben Heliaſten, den Richter in ber He⸗ 
liala betreffend, &ßoäds, der Richterfold, Ar. Nubb. 
853. y6ow» nA., ein alter Richter, Vesp. 194; Sp- 
— 21, der Be n 

Nmavyıs, &s, wie die Some glänzend, bo», 
E.M.428 24. RE 

doctor, der Sonne ähneln, beſ, wie bie Sonne gläns 


— 


’Eiußardo 


en, nur partic. praes. sang xöues, Anacr. 16, 5 
Ye Heli, 3 iua. Sp. — ER 
— die ſtelle Höhe erſteigen, Schol.. 15, 

on 


AAs-Barrog, jäh, ſchroff, Keil anſteigend, Hoc, nd- 
zn 11. 15,273. 619. 16,33. 0d.9, 243. 10,88. 43, 
196, immer von einem hoben, fleilen, ſchwer zu erflim⸗ 
menden Belfen. Od. 9, 243 von bemungeheuren Fels⸗ 
Rüde, mit welchem der Kyklop ben Bingang zu feiner 
Höhle verſchließt. So mit rezen verbunden auch Hes. 
Th. 675. 786. Sc.422; Theogn. 176; Pind. O1. 6, 
64 in dorifcher BormaAsBaros, die andy bei Eur. Suppl. 
94 fi} findet; Aesch. Suppl. 331 u. sp.D., wie Ap. 
Rh., der auch öpos nacgaro/ fagt, 2,169. Selten h 
Brofa, wie Xen. * di Yoay näıgas NAlBaras, 
An. 4,4,4; z6nosjAfBeron, Pol.4,41 u. Strab. XII, 
560, an die hervorgehobene Gtelle der Od. etinnernd, 
von einzelnen Belsftüden, nergos NABaros argoy- 
yükog, XVII, 4, 118; xonuvol, Luc. merc. cond.17. 
Ueberir nur die Höhe bezeichnend, von Bäumen, H. h. 
Ven. 267; 9o0»os, der Thron bes Zeus, Ar.Av. 
1728, u. bef. sp. D. ilecoıy NAsßaross, ungeheure, 
gewaltige Glieder, Opp. Hal. 5,66; aysdin, Qu.Sm. 

1, 312; u.in sp. Proſa, xuuaros NAsßarov.alpo- 
utvov, von hoher Brandung, Plat. sept. sap. conv. 
2. Tas axıds juc» tod kon nosürtog NAßd- 
rovc, fac. in orb. un. 22. — Aber auch in der Bbig 
tief, dyrow dr jkıpiro LadEns Und xsddensyalns, 
Hes. Th. 483, wie Eur. Hipp. 732, jdsßdrox Und 
xevdunos yaroluav, wo ber Schol. Basvrdrox 
erfl., u. fo vom artarus; auch Stesichor. frg. inc. 
10; neAdysoaıy dv jAsßaroıs, Opp. Hal. 3, 4171, wie 
Nonn.D.1, 285; u. übertr., xaxöv 7Alßator, Da- 
moxen. bei Ath. 111,102, c; auch eöj9es«a, Porphyr. 
— Die Ableitung ber Alten von ddsreiv, 8 datıv dno- 
tugeiv Baoews, alfo für AAtößarog (vgl. jAstdun- 
voc, Aatospyds), von jäher Höhe u. Tiefe, oder ish. 
unzugängli, Hat mehr Wahrfceinlichfeit für fich, 
als die von Adsos u.Basvo, von ber Sonnebefchritten, 
beſchienen, alfo frelliegend, ober etwa fo hoch, daß nur 
der Sonnenfttahl Hinaufgelangt, himmelhod, welche 
Erkl. auf die lehten Beifpiele nit paßt, vgl. Butt⸗ 
mann Lexil. 11, p:182. - h 

NAssior, ro, ber Sonnentempel. s 

nlsevo, an die Sonne bringen, fonnen, 1.d. bei 
Stob. 1. 1,84 für jdsodesar. 

Masde, 1) (vgl. Adıc) Hinlänglich, hinreichend, bei 
Hom. immer mit zroAds verbunden, Anlda 7Aı$a noA- 
Av, 11.44, 677. vgl.0d.9, 330. 44,215, hinfängs 
Tich viel, fehr viel; 79x uvpie, Man.2,3; VLL. 
erfl. dIpdas, dayılas" u. fo aud von der Zeit, auf 
einmal, Ap. Rh.3, 342. — 2) (mit Ads, eds, HAM- 
Sog  jufanimenbangenb) vergeblich, uınfonft, yrwaei- 
za 0’ öpvıdas, ds alasos, of tenstorta Adude, 
Callim. lav.Pall.124; vgl. Ap. Rh. 2,283; Hesych. 
erfl. uarnv. 

34Iıale, thoͤricht, dumm Handeln pb. reden, Ggf 
von pgoveiv, Ar. Equ. 1120, Schol. @vontaivu. 

nAldsos (vgl. Ads, Mdede), A) nichtig, vergeblich, 
eitel, Joꝛoc odx AAlds0c ylyreras naldo» Aids, 
Pind. £. 3,11; Ines wire 106 xaıpos uıj9' Öndo 
deorgow Böhog NAldıov axıjyyeny, Acach. Ag. 366; 
81’ Alı)lav dev jwsor, Theocr. 16, 9. u.adv. 
Aadless, 10,40. — 2) häufiger thöricht, ee 
unverfländig, nad Moeris attifch für das Helleni 
fe dixaiov, dydnrov, Plat. fagt tod; udr nAseror 
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8006 adris (tjs dppoduuns) Iyorras uasvouf- 
5* xalovuer, Todc 5 Gabor Daarros Huslavs 
xal Zußgovrizovg, Alc. 11,140, c; Eur. Cyc. 535; 
Ar. Av. 523 u. öfter. NAs$uosrarog, Eccl. 765; drd- 
nıdr re zaljAldı09 Hahbos sabdeiv, Plat. Phaed. 
95,e u. öfter; Lys.10,16; xas Au, Xen. Cyr. 1, 
A, 42. — Adv. NAıdlos dıazsichen, Lys. 1, 10; 
Plat. Theaet. 176, eu. Sp. Davon 

Üdsdıduns, nros, 7, Thorheit, Einfalt, Plat. Rep. 
viii, 560, d. zei n Zoyarn dvose, Theaet. 176, e. 

749:w, einfälttg machen, bethoͤren, betäuben, un) 
oelvas ducv jdsdıdan Boovris usxnua, Aesch. 
Prom. 106, Schol, eis dvassInalav dEn. 

AMI-Wdns, es, wie elu Thörichter, aldern, dumm, 


"Philostr. 


Aula, 1, das Lebensalter, Av zus Asxinv aldto- 
oeıas Ad’ Easjon yigas, N. 22,449, wo alfo das 
Grelſenalter gemeint iR, wie dd rüc nAsxtac, Plat. 
Lach. 180, d; Angsiv dp’ jAsxlas, Luc. de laps. in 
salt.1 (f. auch unten); n. dAsslac yroasdr u£oos, 
Pind. P. 4,157. aber audy &v dAsxig noeirg, N. 9,42. 
nokal Says zal napdrdy disxias koıxdra yod- 
vo», 01.4,29; dnel dd Eyosev ziv Üdıxlar Ave 
oo vör £yeıs jdn, Xen. Cyr. 1, 6,348; vgl. Her. 
Zttov labv jAsxiny nevs zal zosixorta, fünfunds 
dreißig Jahre alt, 4, 26. u. allgemein, raür« Hasxinv 
dv sin xara Adiov, 5, 59, dies dürfte dem Alter nach 
zur Zeit des Lalos geichehen fein. u. 5,60; ol dv ch 
adın — die in demſelben Alter ſtehenden, Thuc. 
1, 80 u. Folge. Befondere Beftimmungen find: 7jds- 
ala Iyov ıny ders ix naldev, Xeon. Hell. 5, 4,25. 
Todg udv moosiniwdsras Adn Tais Nisxkaıs, Todg 
d' oöne dxudlovras, 6,1,4; ndxig Erı nei er, 
Thuc. 5, 43. Gew. aber das Miter männlicher Reife, 
das Fräftigfe Alter, wie Her, vom 18. bis 50 Jahre, 
Her. 3, 36. 7, 48; 0 dv ry — Thuc. 8, 75; vgl. 
Dem. 1,28; Plut. Them. 10; Plat. Phaedr. 255, a. 
Ivrös rijc nosnodong jAsalag, Tim. 18, d. nöd 
tüs Asxlas, über das Jugendalter hinans, Asa, 
e. oöro 2v αι‘α fr, Charm. 154, a. eine els dr 
xlay I$0ı, Theaet. 182, d. Ev jAsxig Bvres uden cs 
zal xa9sornzufg, im gefeßten Alter, Ep. 111,346, c; 
vgl. Thuc. 2, 36. Bon höherem Alter, mooioven 
tus nArzlag, Plat. Phaedr. 279,2; oonxzw» eis Ba- 
99 tag näıxlag, Ar. Nabb. 513; — of tüs nAsxlas 
dvrös yeyovdres, Lys.2,50 u. öfter bei den Mebs 
nern, thetla allgemein, za —** 06 rijc juerd- 
esc hAsxlas yeyaynusve, Din. 1,38; ini tüs vor 
Aäsxlag, Isocr. 4, 167; Ems elc zıv vor Löcar dr- 
xlay 6 yodvos nooiyayıy juäs, Dem. 60,11, bis 

u dem heutigen Deeafden eisteht, tollectiviſch wie 
te unten folgenden Beifpiele; n. daher Menfcenals 
ter, noldaig Kungoosev Nlxlastou — Plui. 
Pericl. 27. — theils mit Beſtimmungen, wie jaxu⸗ 
alyev ävdol auvoıxeiy, Is. 2, A, heitathsfähiges Als 
ter, wofür Plut. Rom. 21 af dv NAszig yuvaixas fagt; 

1. noch Dem. 59, 22, veorioa odon den To gina 
nv iAxlav adrji nagsivas“ u. Aesch. 1,482, ınv 
Ioyartoa diepdaguivns zal ııjv jsxlay od xa- 
Ads dıapvaakacay uiyo yauov, worauf $. 194 
folgt: Taig Hızlaıs xal tois kavrev aduacıy od 
xalög xeyonutvor. — Als Gollectivum, bie Mens 
ſchen eines gewiſſen Alters, bef.bie maffenfähtge Mann⸗ 
haft, ös näsxinv äxixacro, II. 16, 808; derer, 
Aesch. Pers. 878; Thuc. 3, 67. rjäszias olay ody 
itipay dajguy ündoyovoav, 
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Plat. Legg. x11,959, 0; Lys. 2, 19 u. Folgde, wie 





Plut. Fab. 14, dah. Zeitgenofie u. Zeitalter, ſ. oben. 

— Auch förperlih wird es von Größe, Wuchs ges 
braudt, wie man Dem. 40, 56 erfl.: Ns th nr ion 
narıo lu, tiv d’ MAıxlay aris el Idoste, oux dv 
Iuyarlga uov di adsıpıjv elvas adınv voulcar- 
za, elgti. aber nur das Alter, fo weit man es im Aeu⸗ 
Bern erkennen fann u. es nad) dem Aeußern beurtheilt, 
vgl. Her. 3, 16. Aber Luc. V. Hist. 1, 40 fagt: dr- 
desc ueyakous 5oov jusoradınlous tag NAsxlas' 
vgl. Piut. Philop. 11; u. fo im N. T. ngos9eivas 
Int vnv jAuxlav njyuv Evo, Matth. 6, 27, u. Hesych. 
erfi. usyedos aiuaros, uergov tı, Sogarvon Säus 
len, Luc. D. Syr. 28. 2 

—— —E fein od. heranwachſen, va 
oeucte, Hermes bei Stob. ecl. phys. 1, p. 1098. 

Axuwöeng, 6, gleichaltrig, Alterögenoffe, Ar. Nub. 
993; d Zuös „ja, Plat. Apol.33,c u. öfter; dcric 
iuiv nA. voyyavas, Lys. 20, 36 u. Folgde. 

"  dsuares, dog, 7, fem. zum vorigen, Befpielin, 
Luc.D. Mar.15,2; 2. loroo⸗c, bie Geſchichte feiner 
Zeit, Plut. Pericl. 13; aud zn» söosow ray yoau- 
Adray zois noustosc Baosksucıy juxıirıda yerk- 
asas, fallen in diefelbe Zeit mit den erſten Königen, 
D. Sie.1,9. aber noakess jAswrsdes, In gleihem 
Alter verrichtete, 4, 58. 

MAxoc(Correlailvum zu zaAlxoc), fo groß wie, bei 
Ar. Ran. 55 wird auf die Brage noog; nöcog Ts; 
geantwortet usxoös, NAlxos Mödur, Hein, fo groß 
(ober fo Hein) wie Molon; zazserjoauev tnsxoö- 
Tov, Miæoc oddsk mw Baaılsüs yEyova Maxsdo- 
vlas, ſo geß fo mächtig, wie noch Keiner, Dem. 1,9; 
au) fo alt wie, Ar. Ach. 668; in indir. Frage, wie 

;toß, adılxa elass zal jAlxog xai olog yiyove, Plat. 

'harm. 154, b; rälza y’ dor 1a dıamoga odda 
Adyov noogdsi, Dem. 1,27. toüro di NjAlzor dark, 
Iswonoare, wie bedeutend es ift, 20,32. down, NAr- 
x05 Adn xal Saw» zUgsös Zarı läsnnog, wie mach⸗ 
tig, 6,6; dAlxa roavuara noseig, Theocr. 19, 6; 
aud wie alt, dogs dv juäs HAlxos moosijusda Bw- 
#oiss, Soph. O.R. 15; — bef. im flaunenden od. bes 
wundernden Ausrufe, Savumorös 1jAlxos, Wunder 
wie groß, Dem. 19,24. 19 ueyala q Sayuaase ji- 
xa doövas, 20,41 u.Sp.; Luc. vrbot ulyıoza jAlxa 
tdyadd, de merc. cond. 13. 

AS, »x05, eigtl. ein mit dem vorigen, fo alt wie, 
gleichalterig, Boss, Auxet, —* gleich an Alter 
u. Kraft, Od. 18, 373; Quæsc ola napstvo, Uno- 
zovplecH dodais, Pind. P.3,17; qjuxæic 3’ anc 
Zus, Asch. Pers. 667. vgl. Ch. 600; rjälxwuy vea- 
rider, Ar. Th. 1030. Ach. 317 ; u. in Proſa, Her. 1, 
34; Plat. Phil. 15, o u. öfter, u. Folgde. Sprüds 
wörtlich: Jdsxa yap xal d nakaıss Aoyog Tionem 
zöy ülsxa, Plat. Phaedr. 240, c, Gleich u. Gleſch ges 
fellt ſich gern; vgl. Arist. rhet. 1,14. eth. 8,42; u. 
Ahnlih NAEı yao Niızas duvvecdas xalov, Plat. 
Rep. v, 464, 6. — Später auch gleich, ähnlich, zuwog, 
Bern. Tryphiod. 637. 

—e— von der Sonne, den Sonnenſtrahlen 

ettoffen, Fococν nAcxas, Eur. Bacch. 14; auch in 

— Ael. H. A. 8,26, ſonnverbrannt. S. nso- 

Bolos. ! 

#so-BoAdouas, von den Sonnenftrahlen getroffen 
werben, Zenob. 5,53. — 

Haso-BoMa, 1, Sonnenbeleuchtung, Sp. 

Asd-BoAos, = Asd-PAnzog, Theophr. 
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Hdso-udns, ds, afgagn ⸗adiuc, fonnenförmig, satz 
tig, d. 1. fonnenhell, — end wie bie Sonue, * ze 
zalöyıy jMosdh) vouksır doso», Plat. Rep. VI, 
508, e, wo er vorher das Auge nennt jAsossdEotaror 
zavy asol zus alodrjasıs doyava, u. Sp. open, 
Eustath. 
jAs0-SaArıjs, &c, von ber Soune erwärmt, Hesych. 
——* fich an der Sonne erwärmen, fonuen, 

jen. 
n0-Iapris, &s, von der Sonne erwärmt, E. M. 58, 
1, = slAndeons. 

NAso-xarjs, &s, von ber Sonne verbrannt, yolscdas 
zo nAsoxadg, Luc. Lexiph. 2. 

iAso-xäle, 7, ber Sonnenbrand, Sonnenhige, Sp.; 
apricatio, D. L. 7,1. 

NAso-xdufvog, ö, ein gegen bie Sonnenfeite geles 
enes Zimmer, in welchem man fid des Winters aufs 
ält, Plin. Epist. 2,17. 

idso-xavydapos, 6, Sonnenfäfer, der Miffäfer, 

weil er in Aegypten der Sonne geweiht u. ihr Sinns 
bild war, Sp. 

AAsd-zavoros, = Hdsoxurs, Theecr. 10,27, in 

dor. Form dAsox., u. Sp. 

jAs0-xöuuc, ö, fonnenhaarig, Eust. 

— oda», ats dunkles Wort angeführt, Ath. 

1, 98, f. 
NAso-xtunog, == HAsoßAntos, ulher A. yEros, 
Aesch. Suppl: 146, nah Wellauer's Berbeflerung. 
NAso-uarıis, &s, fonnentoll, d. i. Die Sonne rajend 
ftebend, fo heißt die Eicade, Ar. Av. 1096. 
nAsö-uoppos, von der Geſtalt der Sonne, fonnens 
förmtg, poet. bei Ath. xII, 582, e. 
Aso-rrentog, von ber Sonne gefenbet, Sp. 
Nsd-nentos, durch bie Sonne gereift, arapfs, Sp. 
nAsd-noug, nodos, d, eine Art Heliotrop, Diosc. 
iAsos, 6, poet. 7&dsog, u. foimmer Hom., außer Od. 
8, 274, wie auch die sp. Ep.; dor. &Asog u. ald nom. 
pr. (w.m. f.) aud ’4&dsos (verwandt mit ZAn, aber‘ 
auch mit Fass), die Sonne, Hom. u. Folgde überall. 
Dom Aufgehen der Sonne bei Hom. ayıdvas, auch 
ayopovew u. dyaystodas, andere Dichter drigyo- 
ua, tölde, in Profa am gew. Enlayser u. dvfyeıv- 
u. vom Untergehen, düves u..dusadas, Hom. u. A.; 
auch poet. Esel dd p£yyog nAbov zariydro, Aesch. 
Pers. 369. 25 vuxz' dmosreigovrog jAov, Suppl. 
750; dxieino, Exdenpıg, von ber Sonnenfinfteniß; 
u. bie subst. dyazolal, dcs, paos, pEyyos, alyan, 
adyal, sidas, dxtis, aud) BoAad, f. unter ben beirefs 
fenben Artifeln ;— dp’ 124p, unter der Sonne, auf 
der Erbe, zu» op’ jap aeforn, Eur. Alc. 151. dab. 
odx£t’ Zorıv üp’ dAp, lebt nicht mehr, 396, wie oft 
bei Hom. dg&» p«og NeAtoso, fo viel als leben, n. as 
yag in’ Heilp rs zai odpay) — vyassıdovaı n- 
Ansg, 11.4, 44; zei» Und tovrovi zov HAsoy dvdon- 
no», Dem. 18,270; rgı@v ray Und Tor Fisor ue- 
ylorav jysuovsöv, Plat. Lucull.30. — Bei Hom. 
iR noos ’Hw 1’ ’H£Asoy va die gew. Beftimmung der 
Lichtjeite der Erbe (Morgen u. Mittag), im Ggfh von 
rgös Lopo», 11.12, 239. Od. 9, 26.13, 240; u. nod) 
Ber. feßt agoc jo ra xal jAov dvarokdg u.npös 
tanton» ſich entgegen, 7,58 ; — bas Tagesligt, der 
Tag, dalo du’ dvs, Pind. 01.13,36; poc &r }Asov, 
Eur. Rhes. 447. jAlovs uvgloug duslder, Hol. 658. 
l. El. 654, u. In auch in Profa; Sonuens 
fein, JMoc roAuc, Luc. nav. 35. dv rl zataxei- 
ode, in der Sonne liegen, Plut. Alex. 14. — Im 
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plur. Somenftrablen, of ze Juo⸗ 6 garor za ze 
zayiyos Its 2Aureı, Thuc.7,87; vgl. Arist.H. A. 8, 
7, u. öfter bei Sp., wie Ael. H. A. 16, 17; D. Per. 40. 
E jdso-0x0noy, To, eine Pflanze, == jAsorgdnuor, 


p 
NAso-arepris, ic, der Sonne beraubend, d. h. die 
Sonne abwehrend, Schalten machend, zurij Berradss, 
Soph. 0. C. 313. 

jAso-otußnjg, &s, von ber Sonne betreten, durchwan⸗ 

delt, dyroäad, Aesch. Prom. 793. 

nAso-rodnsov, to, 1) Sonnenwenbe, eine Pflanze, 
welche Blätter u. Blumen nad) dem Gonnenlauf richs 
tet u. beswegen auch 7jAsosxonıov heißt, Theophr., 
Diosc. (Nic. Ther. 678 umfcsreibt fie des Berfes wer 
gen JeAloso toonaĩc loaivuuor Loves), — 2) aud 
eine Sonnenuhr, Ath. v, 207, f; Plut. Dion. 29. — 
3) Bei Plin, H. N. 37, 10, 60 ein @belftein. 

jAs0-Tg07205, ı, = vorigem, Diosc. 

Ao-pavesa, 1, Sonnenfihein, Sonnenhelle. Bon 

NAs0-parıis, 6s, fonnenhell. 
Naso-purfs, Es, in der Sonne gewachfen, Diosc. 
4ö-purov, to, eine Bflange, Diosc. 

200, befonnen, wohl nur im pass. befonnt, von 
der Sonne befchienen werben, Plat. feßt den nAswpst- 
vos, den von der Sonne gebräunten, an Sonnenbrand 
gewöhnten, unter freiem Himmel lebenden, dem daxı- 
arpapnxes, bem reichen, bequemen, im Haufe lebens 
den Gtäbter entgegen, Rep. VIII, 556, d; axsaleır 
z@ jdsouuera, Xen. Oec. 19,18; axdrog dyivsro 
Ku too lsounivon, Arist. deanim. 2,8; Theophr. 
u. Sp. 089’ deras 069’ jdsoöres, fprühwörtlid, Ze- 
nob.5, 53, weber Regen noch Sonnenſchein trifft ihn. 
— Bon der Sonnenhiße leiden, Ggf d«yoörv, Muson. 
Stob. fl. 1, 84. 

‘ — 6, dim. von haoc, Naͤgelchen, Ar. bei Poll. 
0,61. 
s-tevis, aftoc, erfl. Suid. dyran. ©. Na 


jaros. 
näfıng AM9os, 6, ber Sonnenflein, Damasc. in Phot. 
bibl.p- 22, 27. — — 

Narac, sdog, n, von eln, zu Nägeln gehörig, 
Aersks, ni, eine Nägelplatte, ve, gein geherig 

NAsro-Baros, hat Eust. zur Erfl. von NA/Burog ges 
bildet, w. m. f. 

Adsro-: „ bie That verfehlenb (dAsısiv), d. 5. 
feinen Zwed verfehlend, as Iavar n2., Antip. Sid. 63 
(v11, 210); Suid. ertl. zoö &oyov dnorugoir. 

1Astö-unvsg, vergeblich zümend, Hosych. 
jAsto-unvos, den rechten Monat verfehlend, zu 
früh geboren, 11.19, 118; ass, Strat.70 (XII, 228), 

NAsto-nosvog, Eoıwöc, Orph. Arg. 1365, den Bres 
vel (dastsiy) beftrafend, wo man — geäns 
dert hat, od. vrAstorsoswog. 

Nr-papuazxog, 1, eine Pflanze, Timagor. Stob. fl. 
100, 17. 

mocç, 6, nach Schol. Theocr. 4, 56 eine doti« 
fche Fuß bekleidung (nag& td Idaasıy röv node), 
wovon dvrjäszog abgeleitet iſt. 

ueidns, a, sds,xdun, Eust. 
Macıs, 1, das Gonuen, Beionnen, Schol. Soph. 
0. 6.313; S. Emp. pyrrh. 3, 16. 

Nsssens, 6, von ber Sonne fommend, fie betreffend, 
von E. M. nur gebilvet wegen dpnasaiens. Bei Luc. 
V. H. 4,17 Gonuenbewohner. 

AAsstss, „dos, ı), fom. zum vorigen, dxzis „jA., 
Sonnenſtrahl, Soph. Tr. 694; adyAr, Gonnenglanz, 
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Inl, Aog. 57 (v1, 601), in poet. Form jea⸗ otc. — 
Bei den Joniern foll 7 nasörıs der Mond geheißen 
haben, als fem. von 74s05, vgl. Lunus u. Luna. 

Addmyoonuiros, auf allegoriſche Weife, Tzetz. 

ao-eıdijs, 65, nagelartig, nagelförmig, Poll. 

Ao-x67105, 6, Ragelic äger, RagelfeGmied. 

ie, zo, nad) Ath. 11, 50, a, Boaßvlor ober 

dor. 
e jAo-nayıs, &, mit Nägeln befefligt, Man. 1, 449. 
jA6-nänaeros, bucch einen Nagel verlegt, Sp. 

Aos, 6 (wahrfcheiulih von Ins), der Nagel, bet 
Hom. nie ale Befeftigungsmittel, fondern als Zlerrath, 
am Scepter, yovasloıg YAoıcı nenaguevor, 1.1, 
&46. am Griff od. an ber Scheide des Schwertes, Er- 

06 2v d4 01 704 yovasıoı naupasvor, 14,29. am 

jeher, denas -, ygvasloıs HAoıcı nanagutvor,ib. 
633, too überall goldene Nagelfnöpfe ober Ihnen ähns 
liche Buckeln gemeint find; vgl. Ath, X1,488, b, &- 
o9sy dei dunsigsesns tous Ygvaods HAous To de- 
yvop ixnduarı, u. X11,539, c, ggvaeüs jAous dv 
Tais zgnnicı xal Unodnuacsv Epagss: Mägel von 
Gifen erwähnt Pind. @Aoss xontapeis ddauerıog 
dos, P. 4,74; Plat. Phaod. 83, d; esdngoi xal Eu- 
Asvos, Xen. Cyn. 9, 12 u. Sp., wie Eryc. 1 (v1, 96). 
— Sprühwörtlid: dp FAp dxxgose dr Nor, 
ein Keil treibt den andern, Lac. de lapsu in salt. 7; 
vgl. Diogen. 5, 47. — Uebertr., warzenäßnliche Aus⸗ 
wuͤchſe an Händen u. Füßen, Hühneraugen, Nic. Th. 
272, was nad den Schol. gew. x&ppso» heißt; Me- 
die. — Eine Krankheit des Delbanmes, auch udxng 
genannt, Theophr. — Die Abkürzung 74 f. oben. 

Mass, — aoc, bethört, verwirrt, nur im Vocativ, 
oelvag %, finnbeihörter, I, 15, 128; fonf nur in 
VLL. Davon 

Näoaurn, di, == Ahrens, Nic. Al. A20. 

nA6-runos, mit Nägeln durchbohrt, angefclagen, 
Nonn. par. 20, 91. — 

Aoeo, nageln, annageln, mit Nägeln beſchlagen, 
Clem. Alex. paed. 2, 11. 

ſaoærto, p. für NAacato, Ibyo. — Nach E. M. 
634, 6 bildete Simonides auch von Aw Fdcdun» ob. 
Alaounv, * ſcheint die Stelle verdorben, Buttmanı 
Lexil.ii, p. 147. 

—8B verſinſtern, beſchatten, verbergen, Ho- 
sych. ©. dnnivyalo. 

Nauyaios, dunkel, ſchattig, Suid. 

Aadyn,nj, Dunkelheit, Schatten, axia, axdrog in 
VLL. eifi.; Ar. fagt dgevzag oddav el un tig ding 
zmv jAuynv, Ach. 654, des Rechts Berbunfelung, 
Berbrehung, ber verworrene Gang eiues Rechtshan⸗ 
dels. 

Muylo, == Nkvyalo, jAvyıausvos ettl. Schol. 
Ar: 654 daxotausvoc. 

navysoyds, ö, Berbunfelung, Befchattung. 

das »uy0S, = Merk, von Choerobosc. in B.A. 
1199 axıa ertl. ©. Inijäuk. 

vo», aor. II. zu Zoyouas. 
1Avola, ʒ iAvan, ber Weg, Hesych. 
nAdaıoy u. jAdgsog, |. nom. pr. 
AAvass, ij, das Gehen, ver Bang, anevow Boadu- 


rouy üjAvasv nootsseica, Eur. Hoc. 66. Avxyn dä 


Balvo» jAvaıy, Phoen. 851. 
ae erfl. Suid. dur dxxdtve. Vgl. jdu- 
oxdio. 
jAasros, angenagelt, nagelförmig geftaltet, Sp. 
ee Anpı), das Werfen, Schießen, der Burf, 
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Surdusı ve xal Zuasıy Indev dgıaros, 11.23, 891; 
Hesych. erfl. BAjuaıe, dxdvria. 

Auadseıs, s0ca, ev, ep. ſtatt duaddess von dua- 
$os, fandig, fo beit bei Hom. fünfzehumal, wie Hes. 
Sc. 360, das eliſche Pylos, bas am Meere lag, von den 
Dünen bes Meeres, wie ber Schol. IL. 2, 77 nagasa- 
Acacsog exkl.; doch leiteten es Die Alten auch von dem 
dabei fliegenden Flüßchen "Aua$os ab, Strab. VIII, 
344, ver bemerft, baß das Land nicht fandig ſei. In allen 
dieſen Stellen ſteht bie maskulinifche Form jua9oeıg, 
bas fem. hat Ap. Rh. juaddesonv jiova, 1,932. 

juas, j0as, horas, Im compos. xdsntes, inf. 
Nc$as, impf. jun», Joro, jur’, 11. 3,153. fonft efa- 
tes u. eTazo, auch areas, Euro, 3,134; Enadnv che 
Orph. Arg. 893; die übrigen tempp. werben durch 
Klonen. Koues ergänzt, *— perf. von Ka, w. m.f., 
—ich bin geſeht, gelegt, geſtellt worden, ich fi ge, liege, 
ftehe, föklorp Evi digep nero, II. 46,402 u. öfter. 
nagd ts xAaly zal ni uslatvn Auevor, 1, 330. oft 
mit dem Nebenbegriff des trägen, mäßigen Dafigens, 
48, 104. 24, 552 u. 2, 254 von Einem, der mäßig da⸗ 
fieht. verborgen figen, Od. 8, 503. 512; Tragg. xo- 
gugpeis d’ dv dxgaus jusvos, Acsch. Prom. 366 u. 
öfter. dv Ioovous Zeug En’ donldos asadaiog 
netas, Spt. 495. 21’ Zayapeıs, Eum. 773. u. mit 
dem accus., Bsalws afiun aruvör jutvav, Ag.176, 
am Bord fipen, wie Ziuoevrog jueva xoftag, Eur. 
Rhes. 547, ber auch zaid&s T" Zostuois juevon, Oycl. 


16, vrbdt u. überfr. fagt mgös d’ Zug yord $agaos , 


Aotas, Alc. 604. asuvol d’ Ev doyais „usvon, bie 
Herrſcher, Andr. 699; vgl. noch Zuevov dvw poo- 
vnua, Aesch. Suppl. 94, der hochthronende Gedanke. 
Sonft nur bei sp. D. Juevoc Ywpog, eine Gegend, 
die ſich gefeßt hat, ntebrig, Theocr. 13,40 (vgl. eia- 
utvn); u. bei Her. im Oraf. 7, 148 nepviayuevog 
joo. u. lod/ naras, 9,57, der Tempel ift aufgerichs 
tet, wie elazas ta idea, Luc. de dea Syr. 31. 
Auasdo», to, p. bei Ath. VIII, 359, e, ngdsdere 
— ij Mxog nupw» ı) dprov ij Nuaıbor, n tu tic 
xonten, worauf fi vielleiht die Gloſſe des Hesych. 
Ip. ausoßEdrov bezieht, alfo ein halber Obolus. 
iuaxtdo, richtiger nuextdo, f. megunuexten. 
jap, aroc, To, p. = nulge, die vorherrſchende 
&orm bei Hom., fowohl der Tag im Ggſtz der Nacht, 
als der bürgerliche Tag, bie Nacht einbegreifend, Za- 
sera Juag dr’ ayor’ 6AuAn "IAuos ion, I. 6, aAas. 
voxtas ze xal „ware, Od.i1, 181 u. oft. Nuara 
ndvee, En’ Auarı, Tag für Tag, täglich, 12, 105.14, 
405. aber dr’ Auarı daxgvcavrac, Il. 19, 229, eis 
nen Tag lang. Häufig dient es zu Umfchreibungen, 
alsıuor juag, 1. 8, 72. 21,100. 22,212. Od. 16, 
280, der Schidfales, Todestag. u.ä. ——ã 11.13, 
613. Od. 10, 175, wie uosg/dsov dung, Pind. P. 5, 
255; dvayxaior, der Eus des Zwanges, der Dienft- 
barkeit, d. 1. Rnechtfcaft, II. 16, 836, Ile doväso», 6, 
463. Od. 14,340. 47,323; fo aud) dodAstov Jung, 
Eur. Hec. 56. Andr. 99; Aeudegos, der freie Tag, 
die Freiheit, II. 6, A55. 16, 831. 20, 193. zaxov 
Nu, das Ungläd, I1.9, 255 u. öfter. u. ebenfo vnäets, 
beſ. vom Morde, 11,484. 588. 15, 375. Od. 9, 17 
u. öfter. dA£$gs0», Il. 19, 294. 409, doganızav, 22, 
490, bie Bermalfung: vöcrsuo» juap, der Tag ber 
Heimfehr, die Rüdkehr, Od. 1,9. 168 u. öfter. auch 
von ben Jahreszeiten, dnmgıror, zenegior Auap, 
Herbſttag, Wintertag, 11.12, 279. 16, 385 ; Trage: 
zar’ Auap zal zur’ supgdvnv, Soph.El.251. sd Ts 
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vo dog, toũt in’ rar, O. R.199; Asv- 
xör Ei Auap, — — u. öfter. xgeodg- 
yor, — a. ä. ſ. unter diefen Wörtern; 
xer' juao alel, täglich, Soph. 0. C. 688. aldv Zn’ 
Yuarı, 694. u. Er’ Auap ebenfo, O. C. 1455. zar’ 
Nuag ro vör, heute, yes 7A. 16 zar’ Inas, die tägs 
lichen Bebürfniffe, Phil. 1078; u. sp. D. zuag En’ 
Auag det, Tag für Tag, Ep.ad. A40 (1X, 299), wie 
Theoer. 11, 69. aber dr’ jyuats, nach dem Tage, nach 
Ablauf des Tages, 23, 137. — Bei Aesch. Pers. 293 
iR Asuxov Auap vuxtög dx uehcyyluov ber helle, 
glüdtige Tag, das Glũck. vgl. Ag. 874, zallıeror 
juag slsıdeiv Ex yeluaros. 

iuagtnufveis, adv. zum part. perf. 
duaprävo, verfehlt, irrig, faͤlſchlich, jysie 

len. 88, e. £yeıv, Legg. 11, 670, cu. Sp. 

petit, = iusonosos, bei Tage, am Tage, 
juarln uev upalvsaxev, vuxtag d’dAlusexer, Od. 
2, 204; uölıooas judrias ansudevcı, Hes. Th. 
597 ; @Eyyos, das Tageslicht, Paul. Sil.6A (IX, 651); 
Gafh Zvvuyos, Arat. 580. — Aber 11.9, 71, zov vües 
Ayaor 4J arıas GSoſenſer En’ sdoka aövıoy 
dyovadv, iſt es täglich. 

Aupßgotov, aor. II. zu duapravo. 

nuedands (jeis, Gorrelativ zu modands, w. 
m. f.), der Unfere, Inländifch, einheimiſch, Bafh dARo- 
Sands, Ar. 6 yod» yapazrıo nuedanös av Ön- 

atov, Pax 220; 8 At, unfer Landemann, Plat. 
Theag. 124, d u. Sp., ivie Luc. Phalar. 1, 11. Bet 
Han. praef. I. heißt n nusdanı das römische Reich 
im Ggf gegen die Barbaren; »ouseua, Inscr. 76. 

nusis, wir, äol. u. ep. — lom., aber auch 
Pind.P. A, 144; dor. dues, Tim. Locr.96, a u. Alcm. 
bei Apollon. de pron. p. 378; bei Ar. Lys. 1162 
Ausg gefchrieben, aber 168 Kuss: — gen. jur, uns 
fer, fon. u. ep. judo», eb. auch nel, wie Od. 24, 
169; dor. duwv, Ar.Lys. 168; Theocr. 2, 158 ; äol. 
Quutov, Alcaeus bei Apollon.a. a.D.; — dat. Ni», 
uns, mit inflinirtem Ton, u. nach Bersbebürfniß us», 
Il. 17, 445. Od. 8, 569; Soph.O.R. 39,42 u. oft; 
Ar. Av.386, wo von Belf. just», wie auch bei Soph. von 
Ginigen geſchrieben wird, Lys. 424. Plut. 286; dor. 
dulv (v. 1. &uuıv), Theocr. 7,135, nad} den Zeug⸗ 
niffen ver Alten; u. fo Aesch.Eum. 329; aud «ui», 
Theocr. 3,106; äol. dus», Od. 12, 275 u. öfter; 
Pind. P. 4,154; Aesch. Spt. 141; u. dus, Od.1, 
384; Ap.Rh. 2, 241; Theocr. 4, 102. — acc. juäs, 
uns, ion. u. ep. uk, mit inklinirtem Ton, — 

.4, 


0.16, 273. &ol. Zune, was eigtl. dual. war, 
Ausxtiw, empfindlich, unwillig fein, VLL. dvogpo- 


. von 
+, Plat. 


59; Pind. 01. 9,114; Theocr. 8, 25 u. fonft. 


eso, im wirklichen Gebrauch ſcheint nur das comp. 
zsgmuextew zu fein. 
jueanusvos, adv. jum partic. perf. pass. von 
@ueisor,-forglos, nahläffig, Sp.; — vernadläfftgt, 
ü. Eyeıv, Xen. Mem. 3, 11, 4. 
j-usv, dem dä entſprechend, jur — NEE, p.— 
xal — xad, ſowohl — als andy, f. unter jda. Seltener 
entfprechen fich quey — de, 11. 12, 428. Adv — zus, 
15, 664. 670 u. öfter; aud ner — ı£, Od. 8,575; 
— A udv ſ. unter). 
Auer, dor. = elvaı,fein, Ar. Ach. 736; Thuc. 5, 
771.79. 
juevas, megarifch ftattelves, Ar. Ach. 740. 
jutoa, j,ton. u. Warm n,ber Tag, beiHom. nur 
fiebenmal, fonf Auag, — Ada zaxov goes, bies 


‘Hudoa 


fer Xag, 1.8, 541. 13, 828. Od. 24, 514. aoas yao 
⸗ værecę ta xal julgas dx dvds ala, 14,93. winds 
ze xal ju£gas, 11,294, 14,293; H.h. Apoll. 349; 
dp —* nd Eni voxti, lies. O. 102; Pind., Tragg. 
u. in ch, fowohl der natürliche Tag im Gegenfe 
ber Nacht, Asvxonwdog ıjusga nacav xarkoye 
yaiar, Aesch. Pers. 378, wie Soph. Ai. 658. & yov- 
alas —2* Bi&pago», Ant. 104. ode vuxrög our" 
2 nusoas, EI.770; voc ıusgas rode, Tageslicht, 
Eur. Rhes. 985 ; 2& jusoas elg vuxta un Aunguus- 
vos, Herc. Fur. 505. Asvxonzigov dulpas piyyas, 
Tr. 848; jusga dösdauyer, der Tag brach an, Ar. 
Pax 304. zjv »oy9’ An» Zyonyopscar, Eag dit- 
Anus jusga, Plut. 74h; 099° nulgas oöre vu- 
xtög, weder bei Tage noch des Nachts, Plat. Phaedr. 
240,0; du Anden dsapwaxovon, mit Tagesan- 
brud, Her. 3,86; u. einfager &ua zii juog, Xen. 
An. 6, 1, 6, wo Krüger viele Stellen aus Xen. ans 
führt. u. auch ohne den Artikel, Hell. 3, 2, 3, wie Eur. 
El. 78; insel jusoa Önapatvero, Xen. Cyr. A, 5,14. 
Tüg judpas dä in es war fpät am Tage, Hell. 2,4, 
23; doyousvn, dvozevn, Luc. salt. 17; — ale der 
bürgerliche Tag, die Nacht mit einbegreifend, als 
Beitbeflimmung überall, duspas EmlAoınoı uaptuges 
soperaros, Pind. Ol. 1,22; 2v voriguosw jutgaw, 
Assch. Ag. 1651 u. fonft. Man bemerfe a) den gen., 
ixdaıng nuspas, jeden Tag, täglich, Plat. Prot. 318, 
a. Conv. 172, c; vgl. iplgas, ody öAns usäs, Soph. 
Phil. 478; auch adror da ai zgsoy juegdw» ngoayo- 
g8Vw 3x tig yis ueropulfeodas, in drei Tagen, ins 
nerhalb dreier Tage, Her. 2, 115; vgl. Thuc. 4, 26. 
al Bovkovıas dfıdvaı Tg Zixelas nevie juepwr, 
7,3; juspov uiy dAlyay ullisı ta Iidsa yive- 
09as, Aesch. 3,254, in wenigen Tagen. Dur noch 
d anc uſoc, an einem andern Tage, Soph. El. 608; 
rñc ade juspas, an bemfelben Tage, Isocr. A, 87. 
— b) en dat., fehr gew. züde 17 julog, an biefem 
Tage, u. &. überall, feltener mit der Bräpofition, 2» 
udog mag, in einem Tage, Soph. O.R. 615. züd' dv 
nutog, O. C. 1608, wie dusog Zr us, Pind. 1. 3, 
34. aud) ulay dy’ duslpav, an einem Tage, 01.9, 
85.— c)denaccus., nevzs julgas napsoxevdlor- 
ro, fünf Tage lang rüfleten fie fich, Thac. 8, 103 u. 9. 
Häufig; —— gar adtod xovrog, brei Tage 
nad nee Ankunft, Thuc. 8, 23; ebenfo race» jus- 
gar, was jeden Tag geſchehen fann, Her. 1, 111. 7, 
203. — d) mit Präpofitionen, dvd, dva näcar 
nudgav, täglich, Her. 7,198; Paus. 1, 42,3 (f. uns 


terb)). — do, dp’ nulgas, vom hellen Tage an, 
de die. Pol. 8, 27, 11 u. öfter, bef. ziveıw. — Ev, f. 
unterb. — xard, xa9’ jufga» vv vor, heut, 


Soph. 0.0.3; x«9’ jusgar d’ oddiv dupariaıs- 
005, am Tage, Acsch. Ch 805. vvxũ dıdonrss jdo- 
vv xa9’ nuigay, fo lange es Tag if, Pers. 827; 

jew. xa9” jptger, täglich, 3.3. or xas" ıju. Blor, 

oph. O. C. 1366; Eur. Med. 1020 u. öfter. ana- 
viLay red xa$’ Au. Blev,El.235; Thuc. 3,37 ; Plat. 
Prot. 318, c. u. mit &xdorn», Polit. 270, a. xa9’ nu. 
diaste, Lege: v1, 762,2 u. öfter. töxa9’ judoev, 
Phaedr. 240, b. Rep. vIll, 561, c; za xa9’ ixasınv 
ziv ipleer änsndsuuara, Isocr. 4, 78, die täglis 
sen Beſchaftigungen; za9” dx. ige. | Acsch. 3, 
465 u. Holgde.— int, dp’ üutgar, auf, für den Tag, 
Thuc. 4, 69, wie zjs Zp’ nusoar Bopäs, Eur. El. 
429; Aesch. 2,66; aud) Tag für Sep kur Cydl. 
336 ; dp’ iudons Indasns, jeden Tag, Her. 5, 117.— 


€ 
Huspößıos 1053 
e7d,3.B. 4:9’ jusonv, im Ggſh von vuxıds, bei 
Sa e, Her. 2,150; Arist. H. A. An vuxtop xal 
ue9’ judgav, Dem. 24, 113; Pol.1,42,13.— 05 
utgav, gegen Tagesanbruch, Sp. — Allgemein : bie 
Bet sg juson xAlveı ve zdvaysı nahıy Änavıa 
tdysewneıe, Soph. Ai. 131. add ur Evrgogos 
dputog Acitno, bie greife Mutter, 613; »dog nude, 
die Jugend, Eur. Ion 720; vgl. Arist. rhet. 2, 12. 13. 
wo es von deu Greifen heißt sic) de YıRokwos xal 
udksora Int j veisvzalg jusog. Auch wie bei uns, 
Eninovos juspas, mühfelige Tage, mühfeltges Leben, 
Soph. Tr. 654; Aura, Ear. Hec. 364. — ©. noch 
nom. pr. 
juag-auyiis, ds, bei Tage glängenb, Sp. 
mus oeves den Tag zubringen, nuegevorrec Eivos 
axgäs xeAeuSov, die ben Tag hindurch den langen 
jeg gewanbert find, Aesch. Ch. 699; Exnda juegsv- 
cos», ruhig werden wir den Tag hinbringen, Schol. 
Biosoouev, Soph. El. 777 ; ıjusgevouvrec 2v Tone, 
Xen. Hell. 5,4,3; 2» zj dyopg, Dem. &4, 4. 
nuepnasog, auch 2 Endg., Pol., den Tag betreffend, 
bei Tage, paos, Tageslicht, Aesch. Ag. 22; Ggik von 
»öxtwp, Hippocr., wie rg jusenelovg zal vuxre- 
esräs nogelas, Pol. 9, 13, 6. — Bef. Einen Tag 
dauernd, das, eine Tagereife, Her. 4, 104. 8, 98; 
Plat. Ber: x, 616, b; nogese, Ath. XII, 519, c; 
xo6vog, Tim. Locr. 97, ca. SB diesinua, Entfers 
nung von einer Tagereife, D. Hal. Auch Aöyos, eine 
lange, ben Tag dauernde Rede, Isocr. 15, 320; — 16 
juepnosov, was auf einen Tag gegeben wird, bef. ber 
ofd, Tagelohn; au sc. BsßAlov, Tagebuch. — 
Aber Paus, 8, 18, 8 beißt Artemis juegaaa, die ſonſt 
gdge genannt wird. &. jusegog. 
juspde, 1), |, jusgsog. 
nusoldis,6 (Nusgos), zahm, milde, vom Weine, 
Plut. Symp. 4,4, 3, g. @., bef. heißt fo Dionyfos, 
well er den zahmen Weinflod, uepss, gefchaffen hat, 
de esu carn. 4,2. 
jusgldıov, to, dim. von juse« ? 
ywagsvög, bei Tage, am Tage, pas, Tageslicht, 
Plat. Rep. v, 508, c; dyyedos, Tagesbote, Gaſh vu- 
xtegıvög, Xen. Cyr. 8, 6,18; tag vuxzeguväs Ian 
@las zal tag ijegeväc, Pol. 9, 14,6; u. fo pulaxrj, 
Tagwache, Plut.u.a.Sp. — Bür den Tag beflimmt, 
täglid, aötog, Ar. Pax 163. — Adv., Sp- 
. Lob. Phrya- 
4, 





Npägsos, 0», p. = iusgijasos, D 
en —— Soph, Ai. 392. Ant. 7; 
die Tagesmenfchen, d. 1. die kurze Zeit Lebenden, wie 
dusplo ydrvg, Eur. Pboen. 130 u. sp. D., wie Man. 
1,3383, die auch Yderos geradezu für Menſchen braus 
en, yedoras daluovsg dusolor, Loll. Bass. 11 
(vı1, 372); Maneth. 2,7. — Bei Soph. Ai. 207, ı6 
3’ Ivjlaxıas vis dueolas vok ide Bügos, wird 
gew. nuepla = julgn erfl., es iſt aber adj., wozu 
man xardetaass etwa mit bem Schol. ergänzen faun, 
vgl. Lob. zu ber Stelle u. Man. 3, 264. 

üusols, Adoc, 7, fem. zu qusooc, zahm, mild, bef. 
von Bäumen, die efbare Früchte fragen, im gig der 
wilden, 4 B. vorzugsweiſe der zahme, veredelte Wein⸗ 
Rod, Od. 5,69; Ar. Ach. 961 u. a. Sp., wie Opp- 
Cyn. 3,458; Thall.& (IX, 220), u. oft in ber Anth. 
nusgldo» Basıksds,Coluth.262. Mebertr. fagt Plat.de 
aud.poet.4 und Jjusis Ein nomeeir iueg da dxxd- 
teuer, ber dichteriſche Weinſtock, die edle Dichtkunſt. 

Atsgo-Bıog, In ben Tag hinelnlebend, ber nur auf 
einen Tag Unterhalt hat od. fucht, VLL. 
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100-yodipos, d, Beitungsfchreiber, Sp. 
jus00-davssaris, ö, der auf einzelne Tage Gelb 
leiht u. Zinſen nimmt, D. L. 6, 99. 
usos-dotoc, auf den Tag gegeben, B. A. 1381. 
00-Fgouso, Tagläufer, Eilbote fein, Luc. D. 
D. 24,1; am: v,251. 

Amspo-Sodues, 6, den Tag über laufend, von der 
En Yır. "Ben. als * @ilbote, Her. 6,105; 
Plat. Prot. 355, c; vgl. Poll. 4, 65. 

nuses · dovc, vos, ij, zahme @iche, Hesych. ©. 


— 

juego-esdns, 6, tagaͤhnlich, S. Emp. adv. math. 
10.180: — 5 E yo. üehtig 

0-Iüdns, Es, ob. juego-Iaddrs, ,liel 

auffproffend, apvas, En ad. 363 arena). Bl. 
Susgodaäns. 

usgo-Ingsen, 1], sc. zeyvn, bie Kunſt, zahme 
Thiere zu fangen, Plat. Soph. 222, c. 

nneoo-xaläs, 70, Tagblume, Ath. XV, 681, e, 
mit einem Bfpl aus Cratin.; VLL. wohl = folgbm. 

iuego-xaldls, Idos, ıj, eine gelb blühende Lilien⸗ 
art, Diosc, der fie aud Nusgoxatadlaxtog nennt. 

qu⸗ — 6, = folgom, Name eines Fiſches, 

. Hal. 2, 499. 

ee bet Tage fhlafend, Hes. O. 603 (für 
Dieb); vol. Opp-Hal.2, 8; dor. du., Eur. Cycl.58. 

nuepo-Aeydor, nad Tagen gezählt, Tag für Tag, 
Aesch. Pers. 63 (wo rjueodAsydo» geichrieben); auf 
den Tag zutreffend, Arist. H. Ä.6, 21. 

— nach Tagen zählen, toͤ yoovor, 

er. 1. 


uepo-Adysov, td, Tageberechnung, Kalender, Plut. 
Caes. 59, v. 1. juegodoysior. 
jusgo-uayxla, ri Tagfampf, Aristid. 
— td, = voydjusgo», Sp. Einen 
acc. juspövuxta hat Tzetz. zu Hes. O. 613. 
jusgö-netvg, vog, 7, zahme Fichte, Hesych. 
|u2g0-nosdes, zahm machen, Hesych. 

Iusgos, o» (felten 3 Endgn, wie Pind. N. 9, 44; 
Her. 5, 82), jede gezähmt, von Thieren, im Ggſb 
des wilden Naturzuflandes, yijva juegor, Od. 15, 
161; {$ov, Plat. Soph. 222, b. $nota, Rep. IX, 
588, c. Sr von dygsos, Polit. 264, a n. öfter; 
old zal 'ng8a (xgEa) xal zarv jusgo, Xen.Cyr. 
1, 3,6; @gfp dridaoc« Iüe, Hdn. 5, 6, 21. Dah. 
za husga, — — —* von Pflanzen und 
Bäumen, die der Menſch gezogen und veredelt Hat, 
Batn, Her.5,82. devdoa, Bgit dyasos, A, 51. 8, 
145; d&vdoa, Plat. Tim. 77, a. xaprıös, Critia. 
145,2; za jusga, Xen. Cyn. 5,5. — Uebertr. von 
Menfchen, milde, fanft, olxos, Pind. P. 1,71. doroſc, 
01.13, 2. zixtov, P.3,6; &usgov, eupılonaude, 
Acsch. Ag. 703. xgazndels d" iuegaitegos yavet, 
1615; dydgwmnos Auspos zal yılavdounos tous 
teönovs, Dem. 21, 49, u.Sp. xairnegos, Hdn.2,A, 
2; Artemis heißt yuson, odvexa Suuoy Am dygıov 
eRero naldos, Callim. Dian. 236. Bol. jusgnaros. 
— juepoitaras ödot, Plat. Legg. VI, 761, a, geeb- 
nete, gebahnte Wege, ober von milden Thieren, Räns 
bern u. bgl. gereinigt. — Adv. quſocc, yofjodas 
räos, mild umgehen mit Allen, Pol. 5,54, 9; nue- 
@wt£gos, Plat. Legg. 1X, 867, d; Plut. Alex. 49. 

Ajusgo-axonsior, to, Drt ber Tagwache, ſ. nom. 
propr. 

inege-oxonie, Tagwache halten, Aemeas Polior- 
oet. 6. 
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g0-8xönog, 6, Tagwaͤchter, Soph. Ant. 253; 
PR mu Ar. Av. 1170; vgl. Aesch. Spt. 66; Her. 
7,182. 192. 

Nuegding, nzos, 7, das Zahmfeln, bie Sanftmuth, 
zai ualaxic, Plat. Rep. 111,410, d; Ggf dygsdıns, 
Arist.H. A. 8,1. 

Nspo-toxde, zahme, gute Fraͤchte hervorbringen, 
priure zahme, g chte h 8 


juego-toogpSs, doc, vi, nannte Alexarch. nach Ath. 
111, 98, e die Yoivs£, einen Tag lang ernährend. 

"usgovesos, tägli, K.S. 

nusgo-pans, bei Tage ſcheinend, Sp. von ber 
Sonne. 

insgo-parıc, &, baffelbe, Arist. Top. 6,4 nach 
Pink den Mia 5 B 

imsod-parrog, Öysıpos, bei Tage ienen, 
Aesch. Ag. 82. er nn 

Auego-pvlaxiw, bei Tage Wacht halten, App. 
Civ. 4, 62; Hesych. jusgopväuxzee. 

Ywego-puAdzsor, To, Tagwachtpoſten, Phot. 

1uego-pölat, axos, 6, Tagwächter, Xen. Hell. 

iusgd-pwvos, ben Tag rufenb ob. verfünbenb, ber 
‚Hahn, Simonid. bei Ath. IX, 374, d. 

Ausode, zahm machen, zähmen, von Tieren, Sp. 
jusgodtal re zal dygialveı to Ipfune, Plat. Rep. 
v1,493, b; von Pflanzen u. Bäumen, hei anbauen, be 
durch Pflege, Pfropfen u. bgl. verebeln, auch zn» yıv, 
das Land bebauen, Theophr. — Uebertr., ein Lanb 
von wilden Thieren od. Räubern reinigen, daß es ber 
wohnbar if, $0va dvijueger zıdärreg juspmpi- 
»nv, Aesch. Eum. 14; von Menfhen, entwildern, 
eultioiten, untertwürfig maden, od ne/dw» odd’ jne- 

öv Aöy, Plat. Rep. vili, 554, d. dien navıa 
|utgwxe a dv9gunive, Legg.X1,937,d. u. pass., 
16 Smonides zosulkeras xal juspeüras, Rep. IX, 
594, b. aud ine Odusvos Tois Geigon:, Loge. 
x, 906, d. — . Fre unterwerfen, todg Zuno- 
dav yıvoudvovs, Her. &, 118. auch EIvog zent, 5,2; 
vol. Paus. 9, 32,7. 

jufgaue, 1d, das & aͤhmte, Cultivirte, Theophr. 

u⸗ dco⸗. xo, Tagwa⸗ ‚€, Phot. 

NuQ-0piw, == Nusgopviaxio, VLL. 

nutgwars, 7, das Zähmen, dvdpunwr moös ed- 
otßssav, Plut. Nam.6; ꝓocoac (durch Bertilgung der 
wilden Thiere), D. Sic. 1, 24; Bereblung des Bor 
dene, Theophr. $ 

nusgwris, 6, heißt Herafles bei Max. Tyr.3, 7, 
der — von wilden Thleren befreite. 

ajter6gesog, ber unfrige, Anacr. in E.M. 429; 
Aunxandrid. bei Ath. XI1l, 570, e, ex conj. 

w£tegos, unfer, von Hom. an, 11.1, 30, überall. 
veicdas ip’ justege, justepovde lives, sc. due, 
0d. 45, 88.512, Wepnlich dv Hureiten, Her.1, 35. 
7,88; — 16 justepo», was ung beitifit, wir, Plat. 
Tim. 27, d. VI, 778, d. IX, 860, c; — bot. 
duetepos, Pind., Tragg. Bol. duds. 

Aut, = onul, fag' id, inquam, nur beilebhafter 
Wiederholung einer Rede im attiſchen Dialog ge 
bräudlic, rei, Jul, aci, Zunge, ſag' ich, Junge, Ar. 
Ran. 37. Nabb. 1129. Außer diefer erften Berjon des 
grau. Tommt nur —J— vom impf. vor 7», immer in ber 

dg nv d’ Zyes, fagte ich, Plat. Rep. 1, 327, c. 
328, a n.öfter; u. », fagte er, bei Hom. immer nad 
einer augeführten Rede, den Uebergang zu ber unmits 
telbar folgenden Handlung machend, welche durch zus 
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angefnäpft wird, 7, xad dm’ doyvoin xeing aylde 
ige, 11.1, 219. 528. 3, 292 u. öfter. auch @, 
prad’s nun, 3, 355. 447. einmal auch mit Wiederhos 
lung bes Subjects, 7 da yurı) tausn, 6, 390. Im ats 
tiſchen Dialog immer nur in der Brbdg 7) 4’ dc, fagte 
er, Cratin. bei Ath. 111, 92, f; Plat. Rep. 1,327, e n. 
öfter. 7 d % Conv. 205, c. u. mit Wiederholung des 
Subfects, ı #’ 85 6 Zuxpduns, Phaed. 70, b. 7 8’ 
& P —— Rep. ı Br Charm.46i,cn. öfter; 
nd’ dc AMyar, Ar. . 795; nachgeahmt — 
wie Luc. u. Philostr. u EEE 

ung in vielen Sufammenfegungen, — juuaus, 
hald. Man beachte dabei bie vielen Diminutivs 
endungen. 

u⸗vy⸗oc, halb Heilig, Sp. 

Nus-äyg-unvos, halb wach, Sp. 

nw-Iaußos, ö, ber halbe Jambus (dimeter iamb. 
eatalect.), Schol. Nic. Th. 377. 
10larappögıon, td, halber Amphoreus, Ios. Poll. 


ſus-vydoro, ıd, Halbmännden, Theophyl. Ep. 
a erdonc, &, Halt Verſchui 

07 vdoos, ö, Halbmann, von den mittes 
nen Luc. DD 23,1. er 

nur-dvdgmnos, ö, Halbmenſch, Dionyfos, Luc. 
Deor. conc. A. * 

yus-döön», od. -deom»,evos, = jplavdgos, Cies. 
— ; Nuudgrsov, t6, Sophron. 
u foun, bet Ath. 111, 140, c, Halbbrödchen, oder 
eine bef. Art Brot. 

us-asadgıoy, td, das halbe As, Pol. 2, 15, 6. 

7 gaydäsor, halber dorgayadog, Arist. H. 

A.2,1; Ausaorgayaag fl. 

Aus-Bagpßapos, 6, Halbbarbar, Strab. Xııı, 641. 
us-Bapris, &s, halb gefärbt, Nonn. D. 4,358. 
jal-Bıos, halb lebend, Man. 2, 358. . 

num-Boaxis, Es, over qu⸗ßos xic, halb beneht, 

Theophr.; $egpos, Ammian. 20 (X1, 443). 
eure, sie, d, halb Furz, Schol. Dion. Th. in 
B. A. 824, 35. 


ul-Bootos, Innos, Halb- Menſch, Opp. Cyn. 2,7. 

ul-Bgoxos, = ungez, Theophr. 

nps-Bocis,öros, halb verzehrt, ‚Autipben: a. Epi- 
—— Ath. VI, 262, c; alywıj, Paul. Sil. 47 
(v1, 57). 

Aul-Bowtog, baffelbe, Xen. An. 1,9, 26; Axion. 
Ath. 111,95, a; Nic. Th. 919 u.a. Sp. 

nul-yauoc, halb, d. i. nicht VolRänbig u. geſetz⸗ 
mäßig verheitathet, von der Goncubine, Philostr. 

jur-ytveros, halbbärtig, Theoer. 6, 3. 

nue-yevis, &s, halb geihaffen, unvollftändig (ber 
Ari nad), Plat. Tim. 66, d; Theophr. 6, 3. 

Yu-ylgwv, ovrog, 6, Halbgreiß, Long. 3, 31, 1.d. 

i-ygaunor, td, Gewicht, = Dbol, Hippiatr. 

Kari apog, führt Poll. 6, 161 aus Menand. ale 
ſchlechte — an. 
Aul-yuuvog, halb nadt,Luc.D.Mar. 14, 3 u. öfter. 
(Nus-yuvask), ij yvasza im acc., Simonid.106 
(v1, 217), Halbweib, — julandgos. 

ul-yoros, bafjelbe, Synes. $ 

nus-dans, &, halb verbrannt, N1.16,29%; Ap.Rh. 
4,598; — halb verzehrt, halb zerriſſen, axdßador, 
Kp- ad. 286 (IX, 375). — Uebh. halb, Bagos, Nic. 


Au-Sdixros, Halb gelöbtet, Opp. 0.2, 281. Hal, 
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W 'axtursciog, einen halben Finger lang, Sext. 

—— math. 40, 137. l — 
jus-daxtuhsor, td, ein halber Finger, Plut. fac. 

ee u Halb überwältigt, Halb 

nms-Iauns, Es, überwältigt, halb getöbtet, 
Opp-H. fir 746, 1.d. für ı) ar 

ıuı-davaxıoy, 16, eine Münze (f. davdxn), He- 
sych. Bei Theo progymn. 12 hat Ruhnf. falſch juu- 
davdzn vermuthet. 

us-damis, halb verzehrt, Phot.lex. 

nur Jugend, zö, ein halber Dareife, Xen. An.i, 


’ 
u⸗deijc, 65, woran die Hälfte fehlt, halbvoll, 
Blxos olvov, Xen. An. 1,9,25; Posidipp. 12 (V, 
483) u. Sp. 
jut-deire, 16, ein halbes Delta, Alypius. 
Auı-dimokdsor, ze, att. jyudınaoldıov, Halbs 
mäntelchen, Unterkleid der Frauen, Ar. Eccl. 318; 
vgl. E. M. 430, 46. S 
nur-dovisla, 7, halbe Knechtſchaft, Oenomaus bei 
Euseb. pr. ev. p.257, a. 
jul-doväos, 6, Halbtlave, Eur. Andr. 943. 
us-Sodxw», ovroc, 6, Halbdrache, Sp. 
nus-ISoayuaiog, eine halbe Drachme wiegend, 
Alex. Trall. 


jul-doayuor, r6, eine halbe Drachme, Poll. 6, 
460; B. A. 263. 

nmi-Swdsxarov, to, der halbe zwölfte, d.1. der 24. 
Theil eines Medimnus, Hesych. 

nul-srdos, ob. npelndos, halb gefonnt, Halb getrock-⸗ 
net, Theophr. 

nus-extior, td, ein halber äxtevs, Ar. Nubb. 638. 
645, wo der Schol. als gemößnligen Ansdrud us 
extaiov anführt; Inscr. 2058. 

jul-exto», to, bafjelbe, Dem. 34, 37; Piut. Sull. 
43; Theophr. u.a.Sp. Nad Poll. 9,62 == 8 Obolen. 

nub-extos, 6, daſſeibe, Schol. Ar. Nubb. 638. 

jur-ERinw, vos, 6, Halbgrieche, Luc. salt. 64. 

Aur-soris, &s, halb geihan, Halb fertig, Luc. 

astrol. 4. 


nul-ıgyos, bafjelbe, Her. 4, 124; Arist. oec. 2,2 
n.Sp.; aud loser.,3.®. 160, 2. m 
F iurtens, xoövog, = üuieres, 16, Halbjahr, Poll. 


"iubsgdog, halb gekocht, Luc. D. mort. 20, &, 
vLL. 
quſ-twoc, = quccuc, ov, halb lebend, Han. Epi- 


mer.p. 239. 
Yulnaas, v. J. für * 
—— 2 &s, halb grünend, ordpavos, Heralid. 
4 (v1, 465). 
L 05, halb erwärmt, v. 1. für Nusonzes, 
Aue-Savıig, &, halb tobt, Strab. 11,98; Lueill. 
66 (X1, 392) u.a. Sp. 
u-Hasva, ri, Galbgättin, Opp. Cyn. 3, 245. 
16-9805, 6, gelbe: , ävdoss, H.12, 23; das And 
ade es Howes,Hes. 0.158. So heißen bie Argonaus 
ten Pind. P, 4, 12. 211; guck Eur. 1. A. 173; Ar. 
Ran. 1060 u. sp. D., wie Äp. Rh. A, 1642. Aug In 
Proſa, Isocr. 4, 84; Xen. conv. 8, 31 u. Sp. 
ul-Ondvs,"Artis, Halbweib, Anacr. 11, 2. 
ju6-Sm0 , neos, 8, 1), Galdthier, Halb thlerifch, 
Apolid. 1, 6, 3 ale Kheka, Alypian 
Ina, to, ein ee ta, Alypius. 
ba ötos, halb tobt, Ar. Nubb. 504; Thuc. 


3, 
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2,52; Acsch. 3,459; Pol. 14,5, 7 u. Sp. (bet cs 
. dent Aulsuns {ft wider bie Analogie. 
nul-Iyntos, heißen die Diosfuren, bie einen Tag 
leben, einen Tag tobt find, Lycophr. 511. 
Auf-Soavaros, halb zerbrochen, Lycophr. 378; 
Dioscor. 22 (1x, 568). 
Au Iwpaxıov, to, bie vorbere Hälfte des Iapef, 


Poll. 1,138; Plut. gen. Socr. 29. 
—— d 6, Halbjude, los. ant. 14, 15. 
—* Halbpferd, Schol. Dion. Thr. B. A. 


733,3 
Hu xddıor, 16 (nicht Hpmädduon), ein halber 
xddos, Philoch. Poll. N 71. 2 s 
Aul-zaxos, halb ſchlecht (von 'hryn. 336 verwors 
3 fr. 885 bei Poll. 6, 161; Klein beiB. A. 
PL — Adv., nr In ae — 
xcavoros, halb verbranu! rit. 1, 33 XLL.; 
IE æavtocçc, ka, V.H.13,2; D. Cass. 50,35. 
M -xavos, —E 3 ‚13. a 
jul-xsoxos, bs, ſtutzſchwaͤnzig, Sp. 
— — zo, —— — Phryu. 328 
verworfen, gegen Muo avoy. 
jul-aAaaros, Halb zerbrogpen, Plut. fort. Rom. 3. 
Ius-xAsic, nur, halb verſchloſſen, Suid. 
u-xkgıor, ıd, halbe Erbſchaft, Is. 7,6 u. öfter. 
syyor, 16, ein halber congius, Sp. 
KT. gie zerfhnitten, Erfl. von u⸗dac, 
Schol. Opp. 1, 716. 
jus-x davor, 16, ein halber xöpos, Hesych. 
jus-adauıon, 6, die Welthälfte, Cleomed. 
—2* eine halbe xorvan, Hip 
— eine .. zozuAn ren, Disc 
otulsoy, To, gew. Form für jusxorvAn, Arist. 
H. Ks 6,18; B.A. 28. 
en —— — halb berauſcht, Sp. 
100, 9, ber Halbtopf, die eine Seite des 
Peg r. Th. 234; Amips. u. Crobyl. Ath. 1x, 
368, ©. 384, d; na Schol.11. 18, 3attiihe Form. 
ips- xoävle, ii, KRopffchme auf ber einen Seite 
des Kopfes, Medic.; auch zo Nuxganszöv rasog, 
Poll. 2, 41 (migraine); Aurxgavızol, die daran (er 
den, Medic. auqh — 
— to, nach Phryn. 328 beſſer als u 
xupdansor, S ‚der halbe Kopf. 
pue-sons, tag, d, ein halber Raten, cophr. 150. 
— ö, ein halber Kyathus, Medic. 
wadsxds, halbfreisförmig, Schol, Plat. p. 82 
—* 


Aur-xöxkor, td, Halbfreis, Arist. part. anim. 
4,13; bef. von deu halbfreisförmigen Sipreihen des 
Theaters (vgl. Poll. 4, 131), die au) an anderen Or⸗ 
ten zum Ausruhen angebracht waren, Vitruv.5, 1; vgl. 
Plut. Alcib. 17. Nic, 12 u. a. Sp.; Gefel, Poll. 6,9; 
Plot. garrul. 2. 

Ams-zöxduog, halbfreisförmig, Schol. Ap. Rh. 4, 
4618 u.a. Sp. 

— halbkreisartig, yomzsun, Strab. 
—— qA⸗auixd⸗oc, Esyı Heliod. 8, 
zuxAos, — Nusnuxdsog, ‚5, Heliod. 8, 
44 Ma 80: obwohl —* zuim re Ap.Bh. a. 
a. D. das Wort verw 
— * = — Hesych. 
jus-aväsvdoser, 10, u. yusxulsvdgos, d, Halbs 
— Mathem. 

Aue », To, ein Naaß, nad) Hosych. ein hals 

ber Mebimnus; vgl. Poll. 4, 164. 10,113. 


‘Hure 


jprAdoravpos, halbrauch d. rohen 05), Men. 

— DL Veran ae 
sut-iazcos, halb gefagt, Theo; RN 

„ae Aentos, — aus dem Geißält, Anser. 


nus-Aeuxos, halbweiß, Luc. Prom. A. 

de #-Asrgsaiog, halbpfündig, Strab. 111, 146. 
—æ zo, = folgbm, Epicharm. in B. A. 

* rqor, TO, albes Pfund, Plut. Camill. 27; 
vol. PA. 6,175 1.5 H 

Nul- Aovtoc, halt get Cratin. bei Poll.6,161. 

R Herder 9, Sui nauaiox⸗os, to, halbe Lade, 

mltelextens, 6 6, Anführer einer halben Loche, Ael. 


Aur-uasıns, &s, halbgelehrt, Philostr. v. soph. 2, 
5, Ken 6, 160. — 
—————— &, Halb raſend, Acsch. 1,171; Luc. 
D. concil. & u.a. Sp. 
dann -udpastos, halb welf, Luc. Tox. 13; Alciphr. 
6 
—— halb gefaut, Crat. bet Poll. 6, 164. _ 
FRE 6, nad) Hesych. eine halbe Mine; 
vgl. Poll 3,56. — P 
nui-ubdsuvog, in halber uedsunog, Poll. 6, 
Be —5 — voy, Dem. 55, A, — Nusue- 
diuvov, Plut. Cat. mai. 6.— Aber rola Husus > non 
Dicaearch. Ath. IV, 144, c, u. fo VL — die abge 
kürzte Form — ſteht bet Phot.lex. u. Didym. 
bei Prisc. II, p. 396. h — 
ns, £s, halb trunfen, oroue, Philp. 41 
as? Gm er 
— * fe, Pi. 6, 160. 
-useijc, &s, halbtheili, 2 5äl e,S 
— geh Hälfte, Schol. —* 3,28 
jul-Jeoros, halb voll, Poll. 6, 160. 
ywl-uarge», zo, halbes Noaf,Suid. 
Alu-unvaados, halbmonatlic, VLL 
Yul-usrgov, 16, halbe Mita, Poll. 10, 494. 
—— 6, halbe Mine, Plat. 
77A,d;, Xen.Mem. 2, 5,2 u.9. Aud 
slgggn Aulurove, Lob. ad Phryn. 554. 
jme-uosgsaiog, von ber Gh eines halben Gras 
des, Cleomed. 
üms-wolgsov, 10, halber Grad, Prol.; halbe 
Dragme, | ippoer. 
ws-uögsor, to, bie Hälfte, Poll. 6, 160. 
— —* halbſchlecht, Plat. Rep. 1,352,c; 


here 5, das halbe uö, Alypius. 
nulva, q. die ‚Hälfte des bereug, = xozöAn, VLL. 
Epicharm. u. Sophron Ath. xI, 479, b. XIV, 648, FR 
en — Ertl. von veoredrc. 
-vnoos,halbfrifch, für Nusw&apos, d. 1. kalbeins 
gefahjen, Ath. 111, 118, f. 12lb. —— 
— —— Salt —* u * — 
ecdtoy, To, u.nusblorıor, T Eos, 
Schol. Ar. Plot. 436.797 VL ke ? 
‚Ab-Engos, halb troden, B. A. 4473; VLL. 
jus-Evontos, halb geiduren, D.L. 6, 33. 
* ösor, zo, v. 1. fü —323 — w.m.f. 
ur-ödsos, derüber ven halben eg gefept if, 1. d. 
Arist. oec. 2. 
en . 1) da6 Zahlenverhaltuiß von anderts 
halb, Plat. Legg. X11, 956, c. roten Hpuodle, Tim. 


. VI, 
quvto, 





Npioaouoc 


35,b.— 2) sc. vc, ein leichtes Fahrzeug ber Sees 
zäuber, Pol.bei Suid., vieleicht mit anderthalb Reihen 
Ruberbänfen (vgl. E. M.); Aporgsxas, Arr. An. 3,2,5. 
6,18, 7; 1.d. bei D. Sic. 16, 61. 

Nus-ohsmauds, 6, das Geben des Anberthalbigen, 
Harpoer. aus Antipho. 

nws-Sisos, auch 3 Endgn, Her.5,88, anderthalb 
(das andere Ganze nur halb habend), 3.8. 4:6, bei 
Plat. Theaet. 154, c. dsastaasıg, Tim. 36, u. öfter; 
Ais doc, od ngozegor Epspor, ein halbmal fo viel als 
früher, Xen. An. 1, 3,24, wiezev alstwr us, anberts 
halhmal fo groß als, Arist. H. A. 9, 32; nöinae z& 
döpara yusodip ueytdee, D. Sic.15,44. — 6 jusc- 
Asos, Pol. 5, 101, 2, — jusodse, 2, wo die v.1. zoos 
nu⸗öaovc. 

q—ud oloc, ſp. zw. Form für das vorige. 

Maovxaoc, q, o», von Mauleſeln, &uafe jusovein, 
ein von Maulefeln gezogener Wagen, Od. 6, 72. Il. 
24, 189; Her. 1,188; Coyo», 11.24, 268; 4 Huso- 
vala, sc. xörpog, = ports, Suid. 

Npov-nyög, 6, Maulefeltteiber, Strab. XIV, 659. 

Mmuovixöc, — — 3: B. Teöyos, Maul⸗ 
ihiergefpann, Xen. An. 7,5,4; VLL.; ödog, Strab. 
v1, 282. 

jksövsor, 16, eine Pflauge, Sp. 

jusovis, ddos, ni, Maul: ni, Hippocr: 
nusovitis, «dos, Inzuos, eine vom Bel beiegte Stus 
te, Strab. v, 212; aud ein Kraut, Diosc. 

Aub-ovog, ni, felten 6, wie I. 17,762, Halbefel, 
d.i. Mauleſel od. Maulefelin. BeiHom.oft als Zugs, 
Laſt⸗ u. Ackervieh, die viel aushalten können, dab. ta- 
Adeoyos, 11.23, 654 u. öfter. befier als die Rinder, 
40, 352. 0d. 8,124; u. die @fel, Theogn. 996. So 
Bolade, Her. 3, 153; im plur., Pind. 01.6, 22; Plat. 
Apol.27,e; &p’ sjuıove» xeiusvos, auf dem mit 

aulihieren befpannten Wagen, Il. 24, 702. abj. 
ſcheint es iufovor Botpos xuover, 11.23, 266. — 
Bet Theophr. u. Diosc. ein Kraut. 

nub-onos, halb durchlöchert, adkos, Feine Flöten 
mit drei 2öchern, Aesch. bei Poll. 6,461; Ath. IV, 
482,c; Hesych. un T4Asıoı adAor. 

nub-orseos, halb gebraten, xg&a, Luc. Gall 2 u.a. 
Sp., wie Hel. 2,19. 

iur-ovyyıor, 16, Galen.; jus-ouyzıor, B. A. 98 
ans Epicharm., halbe Unze. 3 

Aus-nayıs, 65, halb geronnen, halb hart, ge, Plat. 
Tim. 59, e; Hippoer. 

üws-nadıs, ds, halb leidend, Aret. 

nuı-naldevrog, halb erzogen, Synes., Suid. 

quı-na, nS, 66, Halb did, 1. d. bei Theophr. 
nu-nthtxxor, to (nilexus), Halbart, die nur auf 
einer Seite eine Schneide hat, 11. 23, 851. 858. 883. 
E Au mbnavos, Halb reif, Sp. auch jus-menesgos, 
jesych. 

üub-nentog, halb gekocht, halb xeif, zagnot, Plut. 
Caes. exir. 

qusnixsior, zo, halbe Elle, Sext. Emp. adv. 
mach. 7, 4105 





R üu-rngvalos, eine halbe Elle lang, Geop. u.a. 


p 
jul-niaoros, halb geformt, Sp. 
Den ne Ba fee Bietkrum, das Anb 
50 gritä;. Suß, Her. 7, 176; Xen. An. 4,7, 6. 
nut-naextog, Halb geflochten, Poll. 6, 160. 
Nullen, halb voll, Poll. 6, 160. 
np-nAnyıs, == folgbm, Sp.; vgl.£ob. Phryn.530. 
Yape’s Grich. Wörterbuh. Sb. I. Aufl. IL 
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nme-nant, üyos, halb geſchlagen, getroffen, Ap. 
PEN Bu Halb geſchlagen, getroffen, Ap. 
jur-ndnkle, q. Lähmung an der einen Geite, Sp. 
—— &, ber voll, Aret. ? 

nue-nangoros, halb angefüllt, Poll. auch Aoia, 
Halb bemannt, 1,4124. 

üus-nalvSsor, to, Halbziegel, Her. 1,50; The- 
mist. or. 19. e dub m 

nul-nvoos, nnufnveus, halb athmend, d. i. 
Halb tobt, Buch St. — 

jus-nodseiog, einen halben Fuß lang, Sp. 

Aenddser, zo, halber Fuß, Pol. N Sp. 

qus-nobntos, halb gemagt, Poll. 6, 160. 

nuf-noko», to, halbe Himmelsfugel, Hesych. 

Nu-70yng0g, = 1juauoxIngog, Arist. pol. 5, 11. 
Eth. 7, 10, 3. 

jul-nous, odos, 6, = jusrödsor, Sp. 

juk-ntorog, halb eingeflürzt, Hesy: 

us: nvoy o⸗ zo, halber Thurm, Philostr. 

nul-nvgos, halb brennend, Arist. mund. 4; Plat. 

nus-nvgwrog, halb verbrannt, Astyava, Crinag. 
37 (vıt, 401). 

uß-dayic, &s, halb zerriffen, Aristid. 

bazßeon, ro, halber Rhombus, Galen. Day. 

1ıntog. 
os, mit halber Wucht, mäßig, Hippoer., 


"Hpıovg 












unog, bald fhmußig, Hippoer. 
xıov, ro, halber Sad, Poll. 6, 160. 
einhalbmal, Tambl. 
og, halb erjchüttert, Hesych. 
, halb verfault, Hippocr, 
nulosue, ı wuovg. 
„ufasor, ro, bie Hälfte: 
fosyua, ro, das Salbirte, Theolg. arith. 
vw, halbiren, auf bie Hälfte verringern, Sp. 
Dr, xhow, 70, halber a@xdeg, Hesych. Auch 
ıigiauzhov, los. 
jpi=aogos, halb weiſe, Luc. Hermot. 15. bis 
accus. 8. 
us-onasor, to, chirurgiſches Inſtrument, Sp. 
nus-ondgaxtog, halb zereifien, Sp. 
nul-onaoros, halb abgerifien, dro zuvog, Philo- 
1m: 24 (X, 21); bald zerfört, möRsss, Strab. XVII, 
31. 
zus-anıdausaiog, ein halbe Spitgame enthaltend, 
Hippoer. 
ju-oni$auos, bafielbe, Sp. 
Iut-anordog, halb verbünbet, Poll. 6, 160. 
—— ein halbes Stadium lang, Lac. V. 
H. 1,40. 


nur-oradıor, to, halbes Stadium, Pol. 3, 54,7 
u. öfter; au Sp. 4 — 

us-vtæto, nᷣpoc, d, Hesych., u. Nusordengor, 
16, Poll. 9, 62, halber Gtater. 

Nu-ariysov (julgtsyos, d, zw.), ze, Halbvers, 
Salhz 


N eile, oft bei ik — 
nusr- orocttnc, 6, jolbat, . Bacch. 3. 
— brund, Luo. Ocy 






n . 98. 
[ur-0T00pEloy, 70, Thenlrrmafehine Poll. 4,127. 
sov-doväos, 6, Halbftiav, Man. &, 600. 

jKuovs, sic, v, ion. fem. can u. nusade, was 
fich vielleicht auch bei den Att. findet, Inser. 103. — 

. iutoaos, Her. 2,126; fo Plat. Charm. 168, c. 
Com, 505 a. mit ber v.1. yulosms, Tim.56,0; dgl. 
Lob. zu Phryn. 247; erſt Sp. ſgagn nucoovc n. nu 

67 
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sea, wie D. Hal. a, 17; Plut. Mar. 34.— plar. neutr. 
nach den Atticiien nur riusaen, — ulon findet fh 
Ael.V.H.6,1; Theophr. char. 11; Ath.x11, 534, f; 
gen. nulaeor, Od. 24, 863; vgl. Butt. gr. Br. I1, 
p- 409, — halb, zur Hälfte, bei Hom. im plar.adj., 
nwloses Anof, 11.21,7. Od. 3, 455. im sing. gew. u⸗ 
au ravoc, ſubſtantlviſch, z.B. zus, Zvapwr, age- 
rĩc. N. 9, 612. 47, 231. da. 47,322; — Auıcv udv 
#usov JE, Pind. N.10,87; vgl. Hes. Th. 298. 
Adj.,Aöyog, Aesch. Eum. 428; zeiyos, Thuc. 2, 78; 
@g+9uös, Plat. Legg.X11, 946, a. aud) usgos, Soph. 
223, d.— Subst., ‚ol juleeestoö argaroö, Her. 9, 
54; vgl. Thuc. 3,20; Plat. Legg. v1, 756, e; Xen. 
Cyr. 2, 1,6; feltener im sing. masc., d huuavs Toü 
&g9uoö, Plat. Phaed. 104, a; 16» Jucus Toö 
x00vov, . Lept. 8, wo Wolff zu vergleichen; bef. 
im neutr. to juıoe, 11.13,565, bie-Hälfte ; Tor arou- 
zoö, Thuc. 3,83; too BAxßovc, Plat. Legg. VI, 767, 
6; Tod yoosov, Xen. Cyr. 3, 3,47 (Sp. auch uupsd- 
dev inta julcous, um 7Y, Myrladen, d.i. 75000, 
Plut, Mar. 34. vgl. Cat. min. 44; Strab. vııs, 379; 
duoiy doayuarv xzal julaovg, um brittehalb Dradye 
men, Ath. V1,275,c); u. im plur., rd nuloea tag 
xooslas, Plat. Legg. 11, 672,0; dotwv, Xen. An. 1, 
9, 26, wofür eds nulaes Tay dotwy, Cyr. 4,5, 4, 
lebt; — 7 Nulaasa, die Hälfte, Thuc. 5, 31; Xen. 
Cyr.1,2,9; tod tsujuarog, Plet. Legg. XII, 956, 
d u. Sp., wie D. Hal. 4,25; — 2p’ nusoeig, que 
‚Hälfte, Dem. 19, 277. — Adv. ijuıadws, zur Hälfte, 
Plat. Rep. X,601,c. — Nebettr., iwie bei ung, r4Acor 
xalodd’ Auur deiv vor vouodkıny elvas, Plat. 
Legg. VII, 806, c. e : 

jussv-teitov, 2Y,, Hesych.; vgl. Priscian. 2, p. 
Fe aud EAdouor juov ie ey, u. ſ. w. ans 
führt. 

nms-ogpalasov, ro, Halbkugel, Plat. Ax. 371,8; 
Alexis bei Ath. 11, 60, a. 

jul-oystog, bie Hälfte habend, Sp. 
Iub-ayoıvor, 0, halber ayoivo;, B. A. 263, 3. 

Nu-talayrov, to,ein halbes Talent, ale Gewicht, 

'Qvoos, 11. 23, 751. 796. Oft bei Her. Eßdouov 
Aheridevtor, fiebentehalb Talente, 1,50. fo zirag- 
zov, ivvaroy, 3Y,, 8%,,0.0.D. u.1,51; — nvre 
— — ecke 

-tipsyos, halb eingefalgen, Ael.H. A, 13,2; 
Archesir. Al un Tan 
— A, Hälfte, av xax@v, Luc. Necyom. 

Hur-tiäsos, a, 0v, = Nusteiis, pas, D.Hal. C. 

vn p-158,1.d. 2 
töhsetos, halb vollendet, Thuc. 3,3 u. Sp., 
wie D. Hal. 1,59; D.C. 37,44. 

Aus-tehis, dc, daffelbe, halb fertig, douoc, 11. 2, 
704, des Proteſilaos, der bald nad der Vermählun— 
in den Krieg gezogen; nad) Cinigen: finderlos; — 
BStrab.vii.206 ⸗xq̃eoc vgl. Luc. D. Mort. 19,1; 
$ulauos, Diod. 9 (VII, 627); »ixn, D. Hal. 2,42; 

usrelfs Tu zaralsinev, Xen. Cyu. 8, 1,3. auch 

via, dem rede üyadag entgeafät, 3, 3, 38. 

—— dor. du⸗er. halbvieredig, Tim. 
898, a 


—P 
nu⸗rtxvioꝰ, tos, Halbkunſt, leichte Kunſt, Dion. 
—* .A.654, 9 Er — — 

urrunt, yoc, halb zerſchnitten, Paul. Sil Eophr. 
243. In Man. 1% iſi passte bie richtige Lesart für 
Aumunys. 


‘Hpuovrprrov 


“Hulypvoog 


Juksunes daſſelbe, Schol. Opp. H. 1, 716. 
fur-taudas, 6, Qalbverfänitiener, Schl. Theocr. 


Su-töor, ro, bie Hälfte, Diosc. 

nwl-vowog, halb duxchgeſchnitten, Mosch. 3,88 ; 
— io udtono⸗, bie Hälfte, tod nodas, Her. 9, 37. 
plur., 7,39 a.Sp., wie Lac. Navig.44. — Bei Medic. 
eine Art Verband, der auch Nuspaupsor heißt. — Bei 
Ath. X1,470 iſt 6 uct. eine Art Becher. 

ut-toysaiog, aus einem halben Ton beſtehend, 


lusic. 
Ae-torioy, vo, halder Ton, Music. — Aug ein 
Tau, Sp. 
Nul-tgayos,s, Halbbodt, Planud. 
Nps-tans, jan —— — A. 1379. 
nue-tosßkc, Öaxog, en, abgetragen, 
Schol. Ar. Pi. 729. 2 u. 
ijms-tol-ywvog, dor. duet., breiedig, Tim. 
Vor 98, vr Theolog. erh. p- 63. f * 
Nur-tpsteixög, = ſuæto⸗tadec, bald breitägig, 
—“ Medic. * 
nus-tußsor, 16, Hands, ober Halstuch, nach Poll. 
7,71 ein ägyptifches Wort, woraus Abfchreiber auch 
ustuußsor gemacht haben, Ar. Plut. 729, nad} Schol. 
sovddgior, — Nusrgußäs Asyodv te, oloy expa- 
yeiov- Poll. erfi. ed ducd; zayıdouzıor in der mitts 
leren Komoͤdie u. soudagsor ver fpäteren; fon ıs- 
dörıor dixgocao» erfl., öfter bei Medic. 
Aus-töußıov, zo, halbes, Kleines Grab, Suid. 
Yus-zuundviotos, halb todtgefchlagen, Poll.6,160. 
Aus-upartog, halb gewebt, Aen. Tact. 29. 
nus-pens, Augvaf, bald erichenend, d. 1. Halb ofs 
fen, Leon. Tar. 67 (vII, 478). 
Au-parıs, Es, bafjelbe, von den halb im Sande 
vergrabenen Sphinzen, Strab. XVII, 807. 
nus-palexgos, halb fahlföpfig,Lucili.80 (X1,132). 
Yis-pägıev, zo, Halbkleld, Aristaen.4,A. 
u⸗ petos, halb gefagt, = q̊usov, Hesych. 
uf-pavdog, halb Ichlecht, Luc. bis acc. 8. 
Nul-pavaroeg, halb leuchtend, Poll. 6, 160. 
ur-pi, zo, halbes pi, Gaudent. 
nps-gAsyns, u.nulpkextog, halb verbrannt, App. 
Civ.5,88;.Loc. D.D. 45,2. Webertr. von ber &i 
Halb verzehrt, Thoocr. 2, 133. 
Nus-pdguor, 6, halber Korb, Poll. 10, 160. 
nul-poaxtog, halb eingezäunt, Poll. 6, 160. 
nus-puns, &, halbwüchfig, Menand. bei Poll. 6, 
161 getavelt. 
npb-pwvog, Halbtönend, Halbvocal (a, g), Arist. . 
poet. 20; B. A. 631; — Askıs, halb ausgeſprochen, 
Aristaen. 1, 10. 
ju-gpwaoswıor, to, eine Art linnen Kleid, Poll. 6, 
161 aus Ar. S. Hoswy. 
u⸗ xocios, einen halben xoõc haltend, Theophr. 
s-yosrixıov, to, halber yoinık, Hii . bei 
Poll. 6, 160 nusyolvsxor, wie aud, Theophr 
fur-goivık, ‚206, 6, = vor. Hippoer. 
us-gol-edns, es, Halbgallig, Hippoer. 
N jus-xögso», zo, Halbger, Poll. 4,407; Scholl. 
r 


a8 : 
üub-gov», 16, halber yoos, Arist.H. A. 9, 40, wo 
aud der plur. uſxoc ſteht; Hippocr. 
Hul-xeneres, 6 brauchbar, Halb gut, Arist.Pol. 
‚1. 


nub-yovcog, 6, Anazandr. Poll. 6, 161. u. 9,59 
yalbeo beiopäk. ) ö 


Hpsyooros 


u⸗xootoc, halb useoäuumt PD. 
u⸗vyijc, ds, halb abgefühlt, Diosc. 
ul-ypuxtos, bafielbe, Strab. XV, 692. 
numwBolsaios, a, o», einen halben Obolus werth, 
Ar. Ran. 554; fo groß wie ein halber Obolus, Xen. 
Mem.1,3,12. . 

Au-wpdisor, to, halber Obolus, Poll. 9, 67. Bei 
Xen. An. 1,5, 6 ſteht jüsoßdAso»- bei Arist. Rhet. 
4,14 18 jusmpddse die vulg. 

Aus-wßeier, zo, bafielbe, Han. Epimer. 204. 

2 nu-egsorv, 0, halbe Stunde, Strab. 11, p. 133 u. 


pP: 
Auopls, Moc, 1, fom. zum folgbn, Aesch.frg. 153, 
Hayek. eitt. dorsen Au “ frg. 153, 
[ogos, VLL.= 06. 


nos, ion. u. poet., dor. dos, Thooer. 43, 25, al6, 


da, dematt. Sre eniſprechende eitpartifel, Correla⸗ 
tioum von tjuog ( was zu vergleichen), Moc d’ our’ 
do naja); its d’ dyumıadzn vuf, tiuoc do’ dupl 
nvony — Iyosto Auog, 11.7,433. 23,226. 24,788. 
Od. 12, 439 u. öfter. ben Redtap bezeichnen auch xad 
tor’ inuste, xal sera di, di) vote, 11.1,475. 477. 
8,68. 9,168. oft aud ein einfaches Lew, wie in der 
Vrbdg Auosd’ jgıyivuna —— 
dewvr’ do’ d£evvigpır, Od.2,1. 3, 404. 19, 428. 
u. ohne alle Bartitel if der Nachſatz angefügt, 3, 492. 
— Bei Soph. entſprechen ſich uoc — rnuos, Tr. 528, 
wo e6 beim praes. ſtehend während zu überfepen if. 
u. Juoc — tore, 154. u. ohne Bartifel, fo daß Juoc 
nadtritt, O.R. 1134, wie Eur. ueoovuxriog Bdld- 

av nueg ix delnvay Unvos in’ Baaoıs xidvaraı, 

jec. 915, beide Tragg. nicht im Trimeter; u. sp. D., 
wie Ap. Rh., ber and) Nuog dcs webbt, A, 452. — In 
Brofa une Hippocr. u. Her. Boovrai quoc tj dddn 
ylvoytas, nvızanıa, A, 28. BL. Schäfer zu Greg. 
Cor. p. 367. — Buttm. Lexil. II, p. 228 vergleicht 
Auag damit. 

juossen, ı, Geſchicklich keit im Werfen, Hesych. 

nuvdess, heißt Nic. Th. 626 x0pxopog, nach Schol. 
ueuuxals, xaxätıausvos, auvsctadusvos, Gonj.nzd- 
ovta. 

Nude (dgl. ud, due), finfen, ſich neigen, juvae 
zen, das Haupt fenkte fi, von Gterbenden, 11. 8, 
308. nuvesxapnazs, das Pferd nickte mit dem Kopfe, 
ließ den Kopf finfen, 49, 405. übertr. vom Saatfelo, 
nid’ judes Gorgaydsaos, «6 nidt mit ben Achten, 
2, 148, wo Andere [yon bei den Alten Zunuvo trans 
ft. faßten, vom Sturme. von Gtäbten, zufammenflürs 
gen, Binfinfen, Il. 2, 373. &, 290; vgl. Soph. frg. 743, 
reoꝙ d’ üpyijcay nuvos arkyoc‘ u. häufiger bei 
sp.D. juvear xapıaas, Ap. Rh. 2,582; meroe, 
Opp. H. 2,307; übb. untergehen, ovvoue J’ oüx 
Nuvos —* Leon. Tar. 100 (v11, 715); Ası- 
nöusvos d' huvaay dv neidyeı, Philip. 66 (1X, 
262), in welder Stelle v im aor. kurz ift, wie umges 
tehrt Nic. Al. 453 im praes, Audoves bas ſonſt hurze 
vlang braudt. 

juwdie, ı), ton. = alumdia, Hesych. Ebenſo 
juwudıda, = alundıda, id. 

Apon, oo, 6 (Eau), der Werfenbe, Schießende, 
—20 — I. 23, 886, VLL. axovtsotal. 

nv, Jazgn aus div (was nachzufehen), wenn, im 
dail daß, Ks mit dem conj. verbunden, 7» un, falls 
nicht, wo nicht, u. in indirecien ragen ob, 77 zov, 7» 
zug, ob etwa, Hom. 7 vos, ob denn. — Avrıeg, Av- 


‚ng zal, wenn fchon, wenn auch ſchon. — Die Bälle, 
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wo es bei Her. mit dem indiest. zu Reden ſchlen, find 
aus den Handfchriften berichtigt; u. fo IR auch bei 
Thuc. 3, 44 7» te zal Eyavıds u Euyyraluns sler 
—— richtige Lesart. Vgl. aber Eifer Melet. 


p- 87. 
Av, Interjectton, fiehe! flehe dal Phot. lex.; 7» 
idov, Ar, Equ. 26. Pax 337; Eur. Herc. Fur. 867. 
Bal. iri. 
vayxasuevas, gezwungen, D. Hal. 

nvexis, 66 (ENEKR, iveyreiv), weithin, aueges 
dehnt, ro4ßos, Nic. Al. 605. — Nrexes, adv., lange, 
ib. 517 u. a. Sp. — nvsxios, Empedocl. bei Arist. 
rhet, 1, 13, A». töreres, lang hin u. ununiers 
brochen. 

Avduoy, To, = dysucvn, Diosc. 

nreudex,scca,sv (poet. für dyapaass, w. m. vgl.), 
windig, luftig, dem Winde ausgefept, von hodhgeleges 
nen Orten, bef. von dem horhgelegenen Slies, 11.3, 
305 u. öfter. "Avfonn, 2, 606. vom Borgebirge Mis 
mas, Od. 3,172, wie ds’ dxgsas Aramokasac, 9, 
400. 16, 365. nrugas Aveuosaaas, Rürmifce Bergs 
ſchlüfte, 19, 432. aud von einem hohen Baum, dor 
vaös, 1.22, 185. — Uebertr., gosvnua Avauder, |. 
Avsmöag. 

vauos, 6, = dytuoc, nut Hesych. 

nvsus-Yosteg, ſturmſchreitend, mit Sturmfehritten, 
Nonn.D. 2, 24. 37,85. 

veuö-pavog, wie der Sturm tönend, S. 
vau-odns, ss, Rürmifch, ſtark fanfend, Hesych. 
n»do», dor. = Adov, aor. II. zu Epyouas. 

nut, Interjection, = ıv, fiehel fiehe dal Ar. Plut; 
75, wo jept 7» uedreuar ſteht; Mrd dd wird richtiger 
vide geichrieben, ſ. unten. 

-jvie, », bei Hom. Immer, wie Hes.Sc.95n.sp. Ep., 
auch Pind. P. 4a, 18. 1.1,15, in dem fonft nicht ges 
bräudlichen plur. ra ıvia, Bigel, fowohl bei Reits, 
als bei Wagenpferben, jvi« Aulero yegat, Od. 3, 
483. Ntotoga d’ ix yapav pöyor ıjvia, 11.8, 137. 
zsivar ıjvla aıyahserta, 5,266 u. öfter. vom Zaum 
ober @ebiß, zadswuc, unterſchleden, 19, 394; zugsie- 
Ber tais üivlaıs töv yakıydv, Plut. Alex. 6; axn- 
oaroıg üvlaıs, Pind. P.5,45; dv nvlascır alyır 
&dapxroy oröna, Aesch. Pers.189. auch eös jrtag 

rn, gegen ben Bügel fämpfen, in ben Zügel beißen, 
Prom. 1012; inrioyuvy ygvaovaro» nviar, Soph. 
Ai. 834. üvlag geooiv Tssoay, EI. 702. u. imsing., 
Ava» ıvlar agsorsgdy, 733; uientes yegalr 
rss, Eur. Hipp. 1188 u. öfter. auch übertr., dvoin 
ywvarxoiy ävdo' Ev’ Eyeıv sjvlas, Androm. 178; 
Ar. fagt auch jvias noAsws, rjs ITvxvös, Eocl.466. 
Equ. 1105; Plat. öfter nur im plur., nvdas elc tod- 
nico EAxdacı, Phaedr. 254, c. au) Zpeivas zal ya- 
Adaas as anlac tig Adyoss, die Zügel anlegen, ans 
ziehen u. nachlafien, Prot.. 338, a. za} yadsvoc, Rep. 
x, 604, c, u. Folge oft übertr. für Zara: Regie 
zung, @ewalt, ro djup tag vlag aveks, Piut. Po- 
rid. 14, ihm den Bügel ſchieſen laſſend; Zvedidow 
roĩc Bevinuası rag nvlas, D.Hal.7, 35; map’ jvtan 
zossiv, ungehorfam, unfolgfam fein, Philostr.Imagg. 
2,418;— dp’ ivlac u, 2p’ ivlar, von der Medien 
nach der Linfen, Polyaen. 4, 3,24; vgl. Plus. Marc, 
6. — Allgemeiner, lederner Riemen, Schuhriemen, 

dla suvantoug ijvlas danwwıxds, Ar. Eccl. 508, 
Ächel. zds evvantevcas xal dsououcas Ta Une- 
Innere. 


rrsäke, aufgiumen? 
be 67 [3 
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— (von alyico), rathſelhaft, zei napa- 
Boisas, Clem. Al. 

ävide, auch Arıde betont, b.i. 7v ids, ſiehe, ſiehe 
dal Theocr. 3,10. 1, 149; Callim. Del. 132, u. öfter 
in der Anth.,3.®. jride YAdya, Antiphil. 36 (VIE, 
399) 


). 

Avlza (Gortelativa find nyvixa, 
u der Seit, wo, da, 1) c. ind., ivix’ ayırsis alyag, 
da. 22,198; Avix’ odxsr’ Zorev, Soph. EI. 942. 
du dv xaxö yesuevos elyero, Ai. 1123. jviza — 
6övcazo,1252 u. öfter; Ar. Eccl. 815 ; Avıxa kur- 
soxdrale, Thuc. 7, 73; jrixa ouodoyıcausv, Plat. 
Gorg. 509, e u. öfter. dv zivı Nduxie; ivixa tor 
yvuvyaslov uedlerıcs, Rep. VI1,537,b. — 2) c. 
opt., bie wiederholte Handlung in ber Bergangenheit 
ausbrüdenp, clons rrögov, dvix' Zkaveln dia, fo oft, 
Soph. Phil. 698. nad Hermanns Menderung, aber 
mass. œvinos. u. c. opt. pot., jviz’ dv dnsln, Tr. 
163. — 3) mit &y u. dem conj., gew. bie wieberholte 
— in der Gegenwart ausdrüdend, äxdatoze, 


vixe), wann, 


vix’ dv ysvo$aücı deinvov, Ar. Nubb. 608. jvlx’ 
vnıvsousv,612. via’ dv olxoı ylyarzas, dod- 
av oöx üvaayerd, Pax 1145. Plut. 107.248; vgl. 
Soph. Phil. 310; od. auf die Bufunft gehend, Eur. I. 
T. 1185; Plat. Phaedr. 247, b; Ir’ Avix’ äv xonog 

’ drsahdeiin nord, yuoes 
een haben min, Soph. Phil. 868. 0.R. 1492. 

ıviov, 16, ba6 Gebiß, td u4cov zoo yalsvoö,Poll. 
4,468; ber plar. bet Hom. = ijvsa, w. m. f. 

5 — 6, Sattlerwertfiatt, Xen. Mem. 4, 
1,8. Bon 
90-7040, Bäume machen, Xen. a. a. O. 
nvıo-orgopke, bie Zügel wenden, mit den Bügeln 
Ienfen, gu, Eur. Phoen. 76 u. Sp. 

Avso-org6pog, ö, der bie Zügel wendet, Wagens 

Inter, Soph. El. 731; auch dosuos, Aesch. Ch. 
,1.d. 

svmoyela, q, das Zügelhalten, die Lenkung, Plat. 
Gorg. 516, e u. öfter. aud im plur., Legg. v11,795,a 
u. Sp., wie Hdn.6,7, 24. 

Aviroyeds, 6, poet. = snloxos, im plur. jvsoyijsc, 
. 5, Le 8, 312. 16, 837.19, 401; 7vıoxne, Nonn. 

.8, 256. 

Armoyaurında, d, dv, das Wagenienten betreffend, 
eigen, Sebol Pind’ 0110,88. > en 
een ein Asoyos fein, die Zügel halten, bie 
Pferde ienfen, fahren, 11. 41,103. 23, 641. Od. 6, 
319, immer abfolut. übertr., m6As», lenken, regieren, 
Byz. anath. 3 (IX, 696). Stans Sodyov, 27 (1X, 
779); zal Baosladsı, Plut. sept. sap. conv. 12; au) 
Bar Yeyüs jveoysdes, Anaer. bei Ath. XIII, 











Avrezto, Später übliche Borm für das vorige, odx 
Telur did’ olzıtor uovocũy arduad’ jvsori- 
as, Ar. Vesp. 1022; jnioyedcı a donare ds tos 
nölauoy, Her. 4, 193; 0. gen., juov ddoywur tur- 
woldog 1vıoyat, Plat. Phaedr. 246, b. aber doch 
pass. Innos dnAnxros zeksuuuss udvor xal Aoyo 
Avsoysitaı, 353, dn. öfter bei Sp; auch übertr., lens 
ten, regieren, Movasv erönara, Ar. Vesp. 1022; 
aöredg, Luc. D.D. 12,2, u. Anth. unver drsoysör- 
zo doduos, 78 “ 646 m 482). 
Avı-ögn, 9, few. zu ıjvfo, ſo Hieß die 
a0 9 r 205, fo hieß die Here, 
Avr-ögnos,n, das Zügelhalten, Lenfen, Regieren, 
— dla Yo. Plat- Plaodr. 246, bu. . ü 


"Hoiog 
reozle, 5, f. 2% für Arsoyeia, Plat. Theag. 
3. , 


23,d. 
Avmoyındc, 7, 6r, im Wagens u. Rofielenfen ges 
fickt, Eust.; a nvsoysan zEyen, die Runfk, die Roffe 
au lenfen, Plat. Ion 538, b. vgl. Phaedr. 253, d; & 
Teves jvsoxswol, wie fie die Wagenlenker haben, 
Callixen. bei Ath. v, 200, f. — Adv., Eust. 
4303, 36. x 
yvl-oyos, 6, der bie Zügel Hält, Wagenlenfer, 
Roffelenter, II. öfter. dem nagasßarns, dem vom Bas 
gen herab fämpfenben-Selden entgegafät, 23, 132. 
vgl. 11,47, dem eruntergeorbnet iR. dab. xtoxoc 
Ieeainer, 5, 580. Daß esfein Knecht iR, fleht man 
daraus, daß Patroflus der jvioyos bes Adilies if. 
‚Heftor, der Il. 24, 91 den Kebriones, 8, 120 den Cnio⸗ 
peus zum Wagenlenfer hat, wird 8, 89 ſelbſt Avtoros 
jenannt. vgl. noch 18, 225. 23,460; Plat. Phaedr. 
47,0 u. öfter; Xen. Cyr. 6,2,47. Bei Theogn. 
260 ber Reiter. Allgemein ver Lenker, Beherrſcher, 
veoss, Steuermann, Poll.1,98; yespev rs xal layvos 
dvioxos, Pind. N. 6,114; aiyfdos — heißt 
Athene, Ar. Nubb. 602; nalusouoauvg, Simonid. 
61 (Plan. 2); deiwör d’ AA90v dp’ jvloyor, Her- 
mesian. bei Ath..x111, 597,b. 
en aor. II. zu vinte. . 
vos, 05, dj, tinmer mit Beös verbunden, I1. 6, 94. 
275.309. 40,292. Od. 3,382; Ap. Rh. 4, 174, ein 
Jahr alt, jährig (f. Eos), Scholl. dyıadaseg, wEos. 
Nvogta,n,eh. en dor. dvopse (dvijo), Mann⸗ 
Haftigfeit, Ruth u. Kraft, jvopen nlouvos za} zdg- 
zei yeupav, li. 8,236. dixy x’ jwogin ze zexde, 
9a, Od. 24, 509; Pind. aud im plur., ärı 7 
ünsoratass, N. 3, 34 u. sp. D., wie Ap. Rh. 3, 189; 
Colath. 140. — Il. 6, 156, Jvopsn» Zoareswny dna- 
car, evle Mannhaftigkeit, maͤnnliche Schönheit. — 
Sdaros, Kraft, Ep. Ael. N. A. 10, 40. 
vo, onog, Il. 16,408. 48,349. Od. 10,360, 
ſtets in der Brbdg Avon yadxo u. odgards roy, 
poet. bei Suid. v. &rdsos, nach Binigen funfeludes &xz, 
für dv-oy, weldes man vor Glanz nieht anfehen kann, 
oder mit Zvontgor zufammenhängend, fpiegelblanf, 
oder untwahrfegeinliger von öy, sdnyos, helltönend, 
erklaͤrt, womit gar nicht das von Suid. erwähnte jvo- 
na nvpöv kdousıy zu vereinigen iſt. Bol. uch 
vopoy. 
v-n8g, f. bar. 
vverger, zd, der vierte Magen der wieberfäuens 
den Thiere, wo die Berdamıng der Speifen vollendet 
wieb, Ar. Equ. 356. 1484; Alexis bei Athdl, 49, f. 
—— 1X, 403, a; Arist. part. anim. 3, 14. 


vousvas, vereinigt, Sp., Bgik denspfzauc. 
h ns — B.A. 99, 4 aus Eur. Tr. 396, wo 
eht Fic 

Hoias, ai, hieß ein Bedicht des Heſiod, der Katalog 
ber Heldenfrauen, Hesych. & as josaı, Paus. 9, 
31,5.2,16,& u. öfter, weil die einzelnen Mötheiluns 
gen, im Denen eine neue Heroine eingeführt wurde, mit 

en Worten 77 ofn anflngen. 

Holog, ton. auch Jotoc, att. gs, morgendlich, in 
ber Brühe, näsar d’ Hoiny utvouer, sc. v, ven 
ganzen Morgen warteten wir, Od. 8, 447 (ngl. os). 
— Gegen Norgen, Often gelegen, öflih, 7d wods 
Aolav 7) banıplav dydocinwv, 0d.8, 29; Seide 
ans tig hosns, Her. 4, 400. vods Nolous adv deßue, 
4,160; gs dosge, gen Often, ‚Callim. Del. 380, — 


“Hovi 


In dor. Form dose dorig, der Morgenflern, Ar. 
Pax 802, nad Ion. 

joyn,sj,von Plat. Crat.419,c zur Exfl. von jdorj 
gebilvetes, von öynass abgeleitetes Wort. 

Advıos, poet. == jiörsos, am Ufer gelegen, auf dem 
Ufer, sjua, Philp. 67 (vI1, 383). 

nnavdu u. Arnavko, dor. = Äropeiv, anaylLsy, 
Hesych. x 

Anarke, 7, Mangel, Entbehrung, VLL.; Paul. Sil. 
18 (v, 239). 

Arap, arog, To, bie Leber, iuap Fdeıgo» diprgov 
too duvortes, 0d.11,577. pacydro oda zus’ 
Anag, N1.20,469. nods arijdos 89 Yosves inap 
uam, 0d. 9, 301. Anag dns nennen, ll. 4t, 
578; öfter Tragg. u. in Proſa, vgl. Meoo⸗ Up’ Ana- 
roc, von ber fehiwangeren Fran, Eur. Soppl. 919; vgl. 
Bion 4, 85. — Oft als Sit der Empfindungen und 
Leidenſchaften, bef. des Zorn u. ber Liebe, vgl. Tim. 
Locr. 100, a, z& dädyp opiigeon, 10 Insdunarızöv 
egl ro Jaao, wo wir Nieren oder Herz fagen; fo 
Aesch. diynaov Inap dvdixoss Svsides, Eum. 
130. däyua da Aurıng oddir dp’ Inag ngogı@vei- 
zes, Ag. 766. Ch. 270; Xwpelnpös Inap yaryakı 
dm, Soph. Ai. 918; dc ao dp’ Anarı Jeiua yAos- 

6» tapdessı, Eur. Suppl. 599; von der Liebe, 
Süce «duvaoe», Theocr. 13, 71. vgl. 14,16. — Nach 
Plin. A.N. 32, 11, 53 aud = Ijnarog. 

matnudves, faͤlſchlich, Sp. 

narngsa, ta, eine Art Arznei, Alex. Trall. 
maengös, == jnarızds, Medic. 
toutes, bafjelbe, Hippocr. 
natlas, zur £eber gehörig, Aoßos, Poll. 2, 215. 
tatlkw, der Leber ähnlich fein, Diosc. 
jmatızög, bie Leber betreffend, rdYog, Plut. Spup- 
8,9, 3, M.; bef. leberkrank, Medic. Bei Schol. Ar. 
Prom. 483 {ft 6 jnarmor (falſch jmarızızdv) das 
Weiſſagen aus ver Leber. 

inatsov, 16, dim. von jnag, Hegesand. n. @. bei 
Ath. HI, 107. 

Anarkıns, 6, leberäͤhnlich, Adoc, bef. lom. nati- 
rec, dAdn, Geop.; die Leber betreffend, = nceraxoc, 
Medic.; jr. pA&y, die große Hohlaber, Arist.H. A. 
3,2; Medic. Auch eine Pflanze, Diosc. 

Anato=sıdıjs, ds, leberähnlicy, Diosc. 

Ajnato-nyevuo», oyeg, 6, Leber u. Lunge, Achm. 
Oniroer. 83, 1. d. 

Anarog, 6, Leberſiſch, Arist. H. A. 2,17; vgl. Ath. 
111, 408, a. u. VII, 301, c. ©. auch jnap, a. @. 

naro-0xondo, bie Leber als Wahrfager befehen, 
LXX. 

Anaro-axonla,, Leberbefihtigung u. Weiffagu: 
datnach Han. 8, 8,17; K.S. us —* 

nato-ozonıxn, ıj, daſſelbe, Sp. 

ynato-oxdnos, d, die Reber (und übh. die Einge⸗ 
melde) betrachten und barausmeiffagenb, Artem.2,69. 

Aner-ovonds, die Leber (abh. Bingerveide) zerwir⸗ 
kend, zum Weiffagen, Lycophr. 839. 

inate-paydo, die Leber efien, Sext. Emp. adv. 
gramm. 286 im pass.: d Tırudg Und yunav Nnaro- 

/EITOb, 
nat-wdng, 85, — nerosdig, Paell. 
matelgsov, 15, = Anariris, Pflanze, 

nndo, nur Eustath. 1647, 59 aus Ael. Dionys., 
fonk Im ni sor. —“ er heil pas 

.fr. 28; VLL. len. ; id. auch pass., Bud- 
za Aanulva. Bl. Anıde. 
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Bands (nad ben Alten von zrods, = dmous ob. 
nidey, nicht feftRehend, und dah. auch vınedardg, 
Opp., wahefcheinlicger mit „rzsog zufammenhangenb), 
ſchwach kg ebrechllch, fo nennt ſich der lahme 
Hevhaͤſtus im Bgih des Ares, der xadds ze zal de- 
zunog heißt, Od. 8,311. u. 11.8, 104 Heißt Nekor’s 
Wagenlenfer Anedavös Sega», der nicht rafch von 
der Stelle kann; bei Hippocr. vom ſchwachen Fieber. 
Auch sp. D., wie Opp. Cyn. 1, 534. Hal. 5, 663; Ap. 
Rh. 3, 182. c. gen., xAvr&s pauas loseaı An- 
davd, — des Ruhmes, Ep. ad. 522 (IX, 
Be) — Aber deine, ſchwach machend, Orph. lith. 

ee ſchwach machen, entkräften. 


Areporsio 


nesyusves, eilend, Schol. 11. 3, 213 u. Sp. 
Nnesgo-ysyns, Es, auf dem Feſtlande geboren, hei⸗ 
Ben Die PVerfer, Asch. Pers. 42. 
nsıgd9er, vom deſtlande her, Arat. 1094. 
Aneıpos, 7) (draespos ?), das fee Land, a)bei Hom. 
Gaſb von meAayos, Od. 3, 90. va — in’ ijnaloo⸗⸗ 
tevasa», I1.1,485, aufs Land ziehen, wie Hes. O. 
622; dx nörtow Bas Nnespdvde, too bie Infel ges 
meint ft, Od. 5,56. So auch xara Mr rsıgov, im 
Gsſb von zjeı vnuat, zu Zande, Her. 8, 66. — b) im 
gib gegen bie Jufeln, 3. 8. "Exıvddur vjawv tag 
nwsolag Ndn jneıwor neneinze, Her. 2,10. vgl. 
1,74; Thuc. 1,5; od »rjoous dd Äneıgov xap- 
moduevos, Xen. Hell.6,1,4; Plat. Tim. 25, a. Phaod. 
144,a. — Bei Hom. Od. 44, 97. 100 bebeutet es das 
Ithaka gegenüberliegenbe Feſtland, was nachher nom. 
r. wird (w. m: f.). — 0) dab. Die zufammenhängende 
indermaffe, bef. der Gontinent Aflen, Her. 1,965 
Aesch. Prom. 735. &o noch Hippocr., bef. oft Isocr. 
vom Berferreich, vgl. Moeris zu Isocr. Panegyr. 36, 
dem dann Griechenland od. Europa als zweiter Gons 
tinent gegenäberfieht; dıosalsıy Anelooıs, Soph. 
Tr. 101; Aneıpoı &uporapaı, Add. 10 (VII, 240); 
didyuas, Ant. Th. 7; (11,48); dem Pind. P. 9, 8 
(toftas_dneigov üben). vgl. P. 4,48, Libyen als 
— Continent Hinzufügt. Vgl. noch Schäfer Melet. 
7. 


® Anesodo, zum Fefllande machen, Sakarrav, Arist. 
mund.6; Au9o», Ep.ad. 370 (IX, 670); pass. vj- 
001 Anelgwvres, Thuc. 2,102 u. Sp. 

Ansıpeirng, 6, fem. inepetig, dog, ni, auf dem 
eſtlande, or vmosesens, Isocr. 4,132; mödsss 
mergestudes, Städte im Binnenlanbe (im Continent 

Aften), Im Ggſtz ber Käften- u. Jufelkädte, Her. 4, 
151.7,109; Evuuayla yr., im Egſh von vauzıza, 
Thuc. 1,35. @gj von daddansos, 4,2; — auch aflas 
tiſch, Eur. Andr. 159. 650. 

esgorindg, auf dem FJeſtlande, 2997, im Ggfg 
der Infelbewohner, Xen. Hell. 6, 1,4. — Adv., Sp. 

Anugätıs, ıdos, 1), fom. zu Frrespaseng, w. m. |. 

. Anıta, — Insıta, w. Im. |. 

A700, hast. hemee, als etwa, als ſelbſt, 11.4, 260 
a. öfter, wie Her. u.9. 

Arneponevua, 16, Betrag, yuraszsiv, Anakreon, 
der 2 Frauen berüdt, Critias bei Ath. XIIL, 600, d, 
— folgbm. 

— 6, Betrüger, Beſchwatzer, Od. 14, 363; 
&vsıgos, Ap. Rh. 3, 617; auch Dionyfos, Auth. (IX, 
534, 8). 

Ansgomeris, 6, == megonses, D.3, 39. 13,769 
u.sp. D., wie Mosch. 4, 10; Man.2, 305. 
Mnıgonede (inoc, ände, Ande?), befäwapen, 
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durch liſtiges Reben beihören u. beirügen, yuraizas, 

1.5, 349, wie Od. 15,448. 426 u. Ap. Rh. 3, 563; 

neben napensıwev, Il. 23, 605. Tv& taura, Jem. das 

au. dem doloppondo entfprechend, 3,399. 
ansgonmis raxvn, Tauſchungskunſt, poet. beiStrab. 
4 


„17. ö 

Aranass, 1), das Heilen, East. 1647, 60. 

; — rõ, u. Antgsor, to, bie Nabel zum 
Nähen, Flicken, VLL. 

Ammens, 6, ber Slider, Schneider, Batrach. 183, 
von ven Atticiften als fpäteres Wort für dxeorns ber 
eignet; vgl. Lob. zu Phryn. 91; doch haben es gute 

’ mn in Xen. Sm. 1,6, 16, j 
untose, , fem. zum vorigen, VLL. 

Aral das Fieber haben, fiebern, Ar. Ach. 1164; 
Arist. probl. 27,2. 

Arsäng, mtog, 6, — Epudärns, ber Alp, Sophron. 
bei Eust.B.A. 42 erfl. o änıninrow zai öpioner 
Teig xorumutvos daluov. R 

Anlakos, 6, ein bösartiges Fieber mit dem Zufaß 
nvoersc u. ohne biefen, Hippocr.; wobei Hitze u. bei. 
heftiger Froſt im ganzen Körper empfunden wird, Me- 
die.; Bteberfeoft, eogn. 174; Ar. Vesp. 1038, 
Schol. to ro nvesroö xovos, u.B. A.42 wird es 
ösyonsgstov erflärt. — Phrynich. bei Ath. I1, p. 44, 
d nennt einen froſtigen Dichter dndovw» iniahog, 
Guvos Aidov, der den NRadtigallen ein Fieber if, 
ihnen ein Fieber einflößt. — Rach Eust. 1687,52 and 
= porigem, wie Didym. nad dem Schol es auch bei 
Ar. a. a. D. erflärte. 

ünsad-esdns, es, fleberartig, rugeras, eine befons 
dere Art Fieber, Hippocr. 

Anlana, zo, Heilmittel, f. &. Her. 3, 130 für jmı« 


Ta. 

— lindern, befänftigen, VLL. 

mo-dEvntos, fanft herumgebreht, Pldpapa, Paul. 
il. 5 (v, 250). 

Anıo-Swpog, milde Gaben gebenb, urtne, I. 6, 
251 (Schol. ne«örzıza dupovuern zaraıny nar- 
dorpoplav); Könpss, Btesichor. bei Schol. Eur. Or. 
249, Moda, Opp.H.&,7; "AcxAnnsos,Orph.H.67,3. 
— jjaso dutnc, baſſelbe, fo heißt Asklepios, Orph. ad 

as. 37. 

n6-Föuos, fanftmüthig. Ep. (Plan. 65) u.a. Sp. 
ImsoAng, 6, == Ansaing, Eust. 
nsöAov, td, dim. zum Vorigen, Hesych. 
nnlolos, 6, eine Lichtmotte, d nep) To» Auyvor 
merdnevoc, Arist. H. A. 8,27, v.l. —* une 
img. 

Anss-untig, von milder Geftunung, Sp. " 

AÄnıd-mospos, von milden @eftide, p. bei Ath. 
xı1, 542, e. 

Anıd-wösos, fanftrebend, Maximus 68. 

nos, bei Hes. Th. 407 u. bei den Attifern gew. 2 
@ndgn (verwandt mit Enog, einsiv, 6 dv Aoyp navıa 
00», durch freundliches Zureden begütigend u. durch 
magifches Beſprechen Schmerzen lindernd), mild, güs 
tig, von einem Herrſcher, neben ng0pgwr u. ayavos, 
Od. 2, 230. marıje ds yrmuog ev, 2,47 u. öfter. &IE- 
Aa d£ to- Aruog Qvas, 11.8, 40. I uos’Ayauiuror 
Anıa eldeln, 16, 72, wenn er mir —— wäre. 
vgl. Od. 13, 405. 15, 39. ya dnvea olde, I. 4, 
361; fo auch von ben Göttern, gnäbig, Reoc dvdopn- 
r0s08v anıwtazog, Dionyfus, Eur. Bacch. 861. vgl. 
Anth. (IX, 524. 525); owrnpag aßrods inloug I’ 
juiv nolsiv, Soph. Phil. 728; toĩc dv$ownosg, ges 


"Hpa 

die Menfchen, Ar. Vesp. 879. — Bom Gharafter, 
Fan, nos doyat, Eur” Tr. 53; tò deyılöusson 
vas yyolung mode 16 jnöregov xal ddelsregor 
satastjoas, mildern, befänftigen, Thuc.2, 59 u. Sp. 
— uö9os, Od. 20, 327; povn, Tim. ocl. Ath. VIII, 
342, a; zo nviyog Nnwitegov yiyover, ließ nad, 
wurde milder, Plat. Phaedr.279, b, wie pA&yua, Tim. 
85, a, u. ſonſi von Krankheiten. — Adv. Aniac, fanft, 
dvvinew, Soph, El. 1431; Yrwrigwg Eyar noös 
tıva, milder fein gegen Einen, Dem. 56, 44 ; vgl. 
Plut. Timol. 7, wo der Ggf if 7 doyij nagaitons». 
— 2) Aud papuaxa, ſchinerʒſt iilende Heilmittel, I. 
4,218. 11,545. 830; vgl. zpdasıs Autor — 
zwv, Aesch. Prom.A80; u. qaa-c pväle, Soph. Phil. 
691; fo aud) Her. 3, 130. 7, 142. Aber zmıor Auap, 
gintig, förderlich eiwas zu tyun, Hes. O. 789, dem 
Quevos entſprechend. — Auch Beiwort des Askles 

plos, Lycophr. 1054. 

Anssing, ntos,Y, Milde, Freundlichkeit, Hecat. bei 
los... Sp. 

Anıd-pewv, ovoz, mild gefinnt, Empedodi; Aecku- 
lap, Inser. 511. 

Amdogene, &ıpos, mit fehmerzfillender, heilender 
Hand, heißt Apollo, Hymn. in Apoll. (IX, 525, 8). 

An0-481005, baffelbe, öyese, Orph. H. 22. 84. 

nnd, Linderung fühlen, Ach wohler fühlen, zo 
oduatı, Hippocr. 

n-rov, richtiger getrennt gefchrieben, oder wohl, 
ober vielleicht, oder etwa, Il. 6,438. Od. 14; 459, nach 
einem comparat., als etwa. Bol. 7. 

A-nov, richtiger getrennt geichrieben 7) row, gewiß 
wohl, ficherlich do, traun wohl, eine Vorausfegung 
ur Befräftigung hinzufügend, Il. 3, 43. 16, 830. — 
Zn der Frage erhöht es den Nachdruck berfelben, denn 
wohl? Od. 13,234. Bol. # u. zov. 

Anun, n,ertl. Hesych. parı. 

Anus, vos, 7, baflelbe, von den Gramm. zur Erkl. 
von Besjrvog angenommen, Schol. Il. 13, 521. 

Andre, d, ed. für (das wohl nicht vorkommende) 
Arnvıns, der Rufer. znov£, der lautrufende Herold, 
1.7, 384; Tetto», p. bei Ael.H. A. 13, 21; nonzog, 
laut tofend, Opp. Cyn. 2, 136; oögsyE, Qu. Sm. 6, 
470. Bon 

inda (vgl. Eros), dor. dravo (was zu vgl.), laut 
rufen, anrufen, hervorrufen, ueyaddn tsva, Od. 9,399. 
10,83. übh. einen lauten Ton von fich geben, rauſchen, 
faufen n. dgl. vom Winde, 11. 14, 399. von ber Phor⸗ 
minx, Od. 17, 271 u. sp. D. [9 bei Mosch. 2, 120 u. 
im fat. immer lang.) 

* de, nooc. 16, — Eap (w. m. f.), im nom. nur p. 

joa, nut Joa @egeev turtu. Endrevs, D.4A, 132. 
0d. 3, 164. 16, 375. 18,56, Einem etwas Angenehs 
mes, Willfonnmnes, Erwänfctes darbringen, Einem 
y Gefallen Handeln, ihm einen Dienſt ergeigen, bei. 

eiftehen, aljo mit dpfexw, dpuevos, inıngavog zus 
fammenhangend und vom Stamm dew abzuleiten. 
Hdn. nahm ein subst.5g = Znıxovpla an, Aristarch. 
ein adj. Jooc, vgl. Znine= u. Buttm. Lexil. 1, p. 
38. Gingelu auch bei sp. D., Ap. Rh. 4, 81; Qu. Sm. 
9, 29; zaf os — Jow xoulless, Orph. Lith. 755. 
Da es dem Sinne nad; dem gew. yapilsedas, zagır 
pigesv entfpricht, brauchten Sp. auch Joc wie zagıy 
— ec. gen., wegen, Tiov ddä navrag ddiras ı)o= Dı- 
Aokevins, zum Entgelt für, wegen feiner Gaſifreund⸗ 
lifeit, Callim. frg. 41; vivog 7e@; Ep. ad. 488 
(Plan. 299); je’ dodieov, Dosiad. ara (XV,26). 


"Hoatvo 

Yeatven, von Hesych. Angeiv erHl. 

Heart, ein Joayoc fein, von Hesych. Bonsei, 
xaoksosas ertl. 

Aog-drdeuor, zo, Frühlingeblume, eine Art Anthe⸗ 
mis, Diosc. 

neaveg, 6 (joa, Hert, Jeuc), von VLL. Baaıdsug, 
point exkl, Beihüper, Beherrſcher, Heſiodus heißt 
ndeng jguvos bstopfng, Hermesian. bei Ath. XII, 
597,d; yadns, Paul. Sil. ecphr. 44. Bel Ap. Rh. 2, 
515 wird sujlur Iuday Ngavor vom Schol. ngootd- 
ing erflärt. Bol. Imvigaver, 

Aospa, vor einem Bofal josuas (verwandt mit 
Zongos, vgl. auch dro⸗ſuac), fanft, leiſe, allmälig, 
langfam, —* 05, jodua,xaydws ruft Trygaͤus dem 
‚Käfer zu, Ar. Pax 81 ; oft bei Plat. Noduas Eys, Crat. 
399, e. xar’ Zuavıd», ſtill für mid, Ax. 372. jo0- 
ums, fanft, Prot. 333, e, wie Crat. 413, a u. öfter. 
nıyelüv, napauvseicdas, Phaed. 62, a. 83, a. 
Ggik von epdden, Phil. 24, c. Theaet. 152, b. 
dy3s09«s, Ep. XIII, 362, ©. negspigeodas, lang» 
fam, Rep. x, 617,a; jgfua zul odx dfu Bltneww, 
Arist. Meteor. 3,4. y£yeı», dem epodon entgegens 
geſetzt, Eth. 4, 5. vgl. 3,1 u. Sp.; aud bei adj. „je. 
Levxoc dem navxr⸗leõc A. entgeggibt, Arist. meteor. 
3, 4; fg. demdasuovserepos, D. L. 2,11. Bol. 


"ein u. ngepalog. 





joeualo, ſtill fein, vor Trauer, LXX. 
jeruatos (gl. neäna), ruhig, yeveass,Plat.Polit. 
306, e, naher durch navyalos, Boadus u. ä. erfl., 
dem apodeds, dEös entgeggiät, wie auızga wald 
Nesuaia verbunden if, Logg. v. 733, c; nög, gelins 
bes Fieber, Hippoer.; josuasstepo», Arist. Meteor. 
2,8, Belter osualtepov. — Adv. Nosualws, 3. B. 
ngosaysodas To yakınıd, entgeggiht dem Ffanı- 
velws onäv, Ken. Equ. 9, 5 u. Sp. S. auch jge- 
112 
q es, asstns, nros, 3), bie Ruhe, Hippocr. 
joduas, f. Hodua. 
geget, v.1. für joeus. 
ngeule (ſ. jedua), Aill, ruhig fein, Xen. Ban. 7, 
8 vom Pferde; dpsuswca zai zırmusva, Tim. Locr. 
95,d. day 6 dieszwr ur nosufi, Plat. Legg. XII, 
956, d. feſtſtehen, bleiben, &» Tooowzois Adyox rw» 
day Zieyyoulvor uövos odros Ägsuei öAdyos, 
Gorg. 527, b u. öfter; &v tois vonoıs Hgsuodvıng 
diautvaıv, Xen. Ag. 7,3, u. Sp. Ngsuntor, man 
af fi ruhig verhalten, Philo. 
(Agepanis, &s, = Ngemalog, nur im comparat.) jgs- 
u£ategog, tuhlger, Xen. Cyr. 7, 5, 63. u. adv. nge- 
sotigwg, 3, 1, 30. Auch Arist. Meteor. 2,8 u. 
'hoophr. E 
Jodunass, ni, das Ruhig⸗, Belafienfein, die Ruhe, 
inı$uulay dv agsurjcss eluev, Tim. Locr. 108, b; 
neben npduvaıs u. zataotacıs dpyüs, Im Gafk von 
xtvnosg, Arist. rhet. 2,3. de anim. 1, 3, 43. 
Josul, = Notua, Ar. Ran. 315, nach dem cod. 
Bav. v. 1. jgsuel. x 
esta, N, Ruhe, Belafienheit, yuzüs, Plat. Defin. 
442, a; neben —8 Dem. 13, 9, v. I. Zonuta: 
gi * xtynoi, Arist. Eih. 7, 14. xal dnadsıe, 
2,3u.Sp. 


Feste, 1) erußigen, fill Reßen,Lafen, Tamor, 
Xen. dere equ. 7,18; pass. ruhen, Arist. Analyt. 

t. 4, 23; Themist. — 2) Rill, ruhig fein, dem 
Idecios Ivas entfpredhend, Xen. Lac. 1,3. 

fgapos, adj. zu o⸗na, erſt Sp., Hesych. 
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jeauudens, mros, q, pie Ruhe, Euclid. harım. 

—— dos, »j, bie Oberprieſterin ber Hera in Ars 
908, E.M. 

no: (vgl. ap u. are), früh, am frähen Morgen, 
uud An 0d.20, 156. nase» di aa” jen 19,300. 
je: uade, 11. 9,360; Hesych. erfl. zgwt. 

neryivsıa, 1, heißt Eos, bie früh (Fgs) am Mors 

jen Geborene, ober die aus dem Morgennebel (ding) 

ervorge heude, Kind der Brühe, Hom. oft. auch allein, 
*Heıy., Od. 22, 197; Hes. tb. 381; der Morgen, 
Tbeocr. 24, 39; Orph. Arg. 1183; Hesych. erfl. 
au ᷣ zw ausgav yervca, ben Tag, ben Morgen 
herborbringend, u. führt aus Assch. (frg. 363) Maya 
ne⸗yvvia, bie im Brähling Gebaͤrende, ober gar 7 
iv ro digı tietovos an; Leon. Al. 36 (1X, 353) 
vrbbt yarkddıov nguysreier, Beburtstagemorgen. 
” fem. zu —— Sn 

jos-yarıs, &6, bafielbe, von 06, dpea; 

—— Ap. Rh. 2, 450 u. oft. Zus 

Ner-ylgwr, ortoc, d, eigtl. früh ober im Frühling 
greis werbend, eine graue Saamenftone befommend, 
eine Pflanze, erigeron, senecio, Diosc. 

Jes-seyis, 6, der Gräber macht, and ruußagu- 

xoc exfl. Hesych. 

o⸗ vc. 6, nach Hesych. vaxgös. ©. jgsor. 

nos-Salks, ro, im Fraßling blãhend, eine Pflanze, 

Ptin. H.N. 25, 13. 
Joaoc, adj. von nes, = dg9gswäc, Hosych. 
guv6-$sguor, zo, eine Blange, Hesych. 
jowo-Adyos, Frühlingsfänger, zirzs£, Hesych. 
yaswdc,— Fapıyog (was zu vgl), Assumv, Eur. 
Suppl. 462; guäde, Pind.P. 9, 47; yoovos, Xen. 
Hell. 3, 2,10; zssuer, Ael. N. A. 3,13. 

noſoy, tò (tou, |. E. M., nad} Schol. Thoocr. 2, 13 
nega To dvnpladeı ti yi, VLL. erfl.urnusto» oder 
ro dv in ya mrüpe), Grohügel, bef. Grabhügel, Il. 
23,126; xsvd», Diod. 10 (VII, 74), u. öfter in der 
Anth. Seltener in Brofa, ols — — Dem. 57, 
67, wo es eine feierliche Formel zur Bezeichnung der 
Berwandticaft ſcheint; marsow» ie, Plut. Thom. 
9; Luc. Deor. concil.15; vgl. noch 3 

Hoe-noAn, 7, die früh Wandelnde, Eos, dah. der 
Morgen, &yos dwdszdrns josndäng, Paul. Sil. 24 
(v, 256). vgl. 22 (v, 228). 

nelotgsor, ro, ein Fruhlingskleid, Hesych. 

eu⸗ivuc erhaben, ſiolz, Poll. 9, 187. 

njguooutreg, pafiend, ſchicklich, D. Sic. 17,19, öfs 

ter in Schol. - 
joos-advsesa, ıc, Hesych., ober jg0-drdıa, za, 
Phot. Srühlingeblumenfeht, im Peloponnes von den 
Frauen gefeiert. E 
jedyyror, to, eine Pflanze, Theophr., dim. zu 
iguyyos, w. m. vgl. 
jeuyyks, doc, q. von ber folgenden Pflanze, das, 


Nic. Al. 577. 

05, 7, eine Pflanze, Manustreue, Nic. Th. 
——— 7 ſevyyoc, ober zo Äiguyyor, bei Arist. 
H. A. 9, 3, fcheint der Biegenbart, nach dem Zufaß dars 
dä olov Sod&: bei Plut. Symp. 7,2,4_ wird baffelbe 
aber von der lange jeuyysor, vol jovyxsor, ers 
ask, — demfelben de seraN. V. Ia flieht Houyys- 
Tns bafür. 

jgoiesov, 16, = ago», Hesych. 
ngw-sAsysio», TO, sc. uärgov, ein aus einem -Heras 
meter u. einem Pentameter beſtehendes Diſtichon, 
Draco p. 171; Schol. Theocr. 8, 31. 
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ow-Faußos, ol, ein Gedicht aus Herametern u. 
jambifesen Berfen zufammengefeßt, Tzetz. 

new, tn heroifchen Bersmaß ein Heldengedicht 
reiben, Eust. 08 dv Hautrgw Toy jomllonrss 
nomtal. 

newixdg, herolfch, einem Heros eigen, ihn betref⸗ 
fend, Yöhoy, Plat. Crat. 398, 6; sic ıjv jowixn» 
Enavixtastakıy, unter bie Zahl ber Heroen verfeßt, 
Dem. 60, 9, im Ggſtz gegen bie geſchichtliche Zeit; 
dern, Arist. Eth. 7, 1 u. Sp. — Bef. nissen, berois 
fches Bersmaß, Herameter, Arist, poet. 24; orfyes, 
Plat. Legg. X11, 958, e. — Adr., Tonic telsvri- 
as, wie ein Held fterben, D. Sic. 2,45. 2 

joaten, ni, fem. zu Agos, Heroine, Heldin, fo heißt 
Medea, D. Per. 1022; Halbgöttin, Luc. Necyom. 15. 
— Gontr. jegvn, Ar. Nubb. 314. 

Ewiog, p. = jeBos, w.m. f. 

Ka ddos, —— Pind. P. 14,7; Raus 
ſikaa, Ath. 1, 14, a. — Au adj, als fem. zu jgwixog, 

.®. tıuat, Ap. Rh. 1,1048; dosdr, Ep. ad. (IX, 
); söersin, Christod. 7.441. — Nach Plut. 
qu. gr. 12 war jowts ein alle neun Jahre in Deipht 

— 

jeoisea, 7,=njgmlen, od.inzfgzgnerorm noſo-· 
ea, Ap. Rh. 4,1309. 1358. 

nEwo-yodpog,ö, Berfaffer eines heroiſchen Gedich⸗ 
tes, Tzeiz. 

— von den Heroen erzaͤhlen, dichten, 
Strab. X1, p. 508. 

joa bee, j, Heroengefchichten, wie Anariman: 
der gefchrteben, Ath. X1, 498, c, 

ewo», zo, Heiligthum, Tempel eines Heros, fon. 
jowio», Ini Tei Tamov adtod jowWior Idgvadpe- 
vos, Her. 5,47; za lega za} za jowe navta, Thuc. 
2,17. 3,34; vgl. Ath. vI, 266, d; — $rjogo», Ar. 
Vesp. 819. 

Eos, a, 0», ton. u. p. joaiiog, einen Heros betref- 
fend, Ihm ziemend, heroiſch joatas dostat, nounat, 
Pind. Ol. 13,49. N. 7,46; bef. ö016<, Plat. Rep. 
111, 400, b, wie Arist. rhet. 3, 8 auch movs, heroifches 
Versmaß, Herameter ; bah. 10 jogo», sc. Irnog, er 
dicht in Herametern, Plut. Num.4. —t za jega des- 
zaneiy, bei Plat. reipubl. ger. praec.15 Schmaus beim 
Feſte eines Heros. 

Jeuc, wos, d, dat. p. au) Jop. Il. 7,453. Od. 8, 
483, wie Ar. Av. 1490 u. Plat. com. bei Ath. x, 442, 
a; Fowos iſt Od. 6, 303 ein Daciylus; einen gen. 
Agw haben erſt Sp. wie Paus. 10,4, 10, benn bei Dem. 
H3 249, wo Beder roö "How toü largoö für die vulg. 
1. 4owos lleſt, iſt es als nom. F zu betrachten; acc. 
new, bie eigtl. att. Form nach Thom. Mag. ; dod ſteht 
auch Fowa bei Plat. Legg. v, 738, d; vgl. Lob. zu 


Phryn. p. 159; mit verfürgtem o ſteht Ya Ep.ad. 669,7. 


291, b (App. 376); bei Her. 1, 167 aud) Foo», was 
aud aus Ar. anführt Schol. 11.13, 428; acc. plar. 
Howas, att. auch Hows, für ben nom. wird biefe Form 
von ben Grammatifern aus Ar. angeführt (na Plat. 
Crat. 398 c von Louc od. Eosor, nad den alten Gram⸗ 


matifern von Zga ob. drje, alles unridiig, vgl.” Hoc, 196, 


Herr, bef. tn der Sprache bes Abtlangenlieheh): Ur 
fprünglich der Herr, der freie Mann, bef. ale ehrende 
Anrede an die Soldaten, gwes Javaoı, Jowss’Ayas- 
0f,11. 2, 140, wo der Schol. ausdrücklich mit Medtbes 
merft, daß alle Kämpfer, Mannen, angerebet werden, 
19, 34. (100 der Schol. zu vgl.). 41. 78. Od. 1, 104 u. 
öfter. bef. bie Glen, dur; Geburt, MNacht, Tapfer⸗ 


. dotı ufte Seös zal auvaumoreod» karı. 


‘“Hooday.aı 


feit Ausgezeichneten (vgl. Arist, probl.19, 49: 5 
dinye, * ty ucvos „oidiäuoi 
dy$gwnos); aber auch der Sänger odofus heißt 
fo, 8, 483. u. ein Herold Multos, 18, 423. u. die nicht 
triegeriſchen Phaͤalen heißen 7, 44 Nowes, freie Her⸗ 
ren; Linos, Theoer. 24, 105. — Wie uber ſchon Hom. 
Kämpfer ber Borzeit Nuss yeros dvdger nennt, 
1. 13, 23, u. ber Menfch gern die früheren Zeiten als 
in jeder Beziehung höher u. volltommner darſtellt, fo 
bildet fich der Begriff pes — über das ges 
wöhnlie Maaß des Menfchligen Hinausgehenden 
Helden, von denen Hes. 0.174 dievor Theben u. Ilios 
Gefallenen nach den Infeln der Seligen verfegt, wo 
fte als felige Heron einen weſeuntlichen — vor 
anderen Menſchenkindern genießen, vgl. 158: 4 
dev jeder Ialov yövos ol zakoyras juldeos“ 
u. fie erſcheinen dann als eine Zwiſchenſtufe zwiſchen 
Menfchen u. Göttern, ale Halbgätter, die eineeigene 
Verehrung genießen, bef. die von’ einem Gotte u. einer 
Rerblichen Frau Erzeugten, fo iſt ſowc Heads Herafles, 
Pind.N. 3,21. ayt6$eoi Jowes, P. 3,58; fo Acsch. 
zuv devrioav dizoäeıy Apwaır vEum, frg. 46. u. 


- ber.Herold ermähnt, Ag. 502, nach den anderen Göttern 


Hews Te tods neupartas- Ähnlid Ar. Av. 881 u. 
fonſt; mit den Göttern zuſammen angerufen, Thuc. 
2,74; Lycurg.1; Isocr. 14,60; dyyaosos, Din. 
41,65, wie Thuc. 4, 87 u.9.; Seot. Howes, dvdpw- 
os fehen neben einander, Antiph. 1,27; $eov nai- 
ddrsxal jew vrbbt Plat. Rep. III, 391,d. Feor # 
dafuove A tıva joma, Legg. v,738,d. dafuores 
zal Apwes xal dvdpwnos, Crat. 397, d (vgl. bie 
den Göttern näher ſtehenden Dämonen Hes. O. 124. 
254); u. Luc. D. Mort. 3,2 erfl. 8 ufre —S 
. find 
es die Schutzgotthelten einzelner Landſchaften, Stäbte 
u. fonftiger Abtheilungen, zu benen die Gründer n. 
erſten Anbauer von den danfbaren Nachkommen anges 
nommen wurden; fo in Athen die Towes dmasvunos, 
nad) denen die Phylen benannt waren; fe hatten Fleis 
nere Tempel od. Kapellen, jooe, u. Feſte, Arist. pol. 
7,14,4. Vgl. noch Her. 1,168. 5,144. 6,38. 69. 
7,43. 417. 8, 38; Thuc. 5,14. — Bei D. Hal. A, 
48 find Fomes zagovainsos die lares ber Römer; — 
Sp. = naxapsıng , der GSelige, ber BVerflorbene, 
Alciphr. 3,.37; Heliod. 7, 13; baher auch für das 
zöm. divus, D. C. 56, 41. 
jogeen, 1, f. jodioca. 
e&-pegos, Helden tragend, E. M. 230, 40. 
s, lade, joav, ſ. elul. = Yoar, f. olda u. ey. 
[o9nua, 16, bie Frende, Eupol. B. A. 98. 
gesmutvar (von «lo9dvouas), verfichen, Enseb. 
newenis, &, Worte entjendend, berebt, E. M. 


dew, (Adopas), Vergnügen, riguxs, Said. 
Naxnusvos, 2“ dox£o, geübt, —X 1, 157. 
Beer, = dee, f. olda. 

soa, J. Thuc. 7, 72, att. Azca (vgl. Itrox), Nies 
verlage, Ggſtz von vier, Plat. Lese: 1,638, b. Lach. 

„a; Nerav postete, [äßt Ach beflegen, Xen. Cyr. 

3,3, 45 u. $olgde; alayoa» yrrav Nrräsdes, Put. 
Fab. 13. Uebh. das ven Kürzern Ziehen, Unterliegen, 
zoß -nojuarog, jderdrv, ben Lüften, Plat. Legg. I, 
648, ©. IX,869, eu.Sp. bef. auch im.Proceß, vgl. 
irtay adtoiselvas noAtuov xal dızav sad dyopav, 
Aesch. 3, 111. 


Ncadoues, att. yerdens, ton. besseuns, fat. je- 


"Boonpa 


end'jeouas, aber auch ıferijeouns, Lys. 38,9; Xem. 
An.?, Bar (diesar, das Bet hosmaäreg, Arıoar- 
zes führt Said. an, Isae. 11, 21 if jeßt geändert; 
cn findet es fich nur bei Sp., beflegen, überwältigen, 
jteyas Tds yoyac rev dvasılar, Pol.1,75,3. 3, 
18,5; xara xodros Arrneev, D. Sic. 20,30. zods 
Aaxsdasuerlous ernxotec, 15,87), ſchwaͤcher ſein 
als ein Anderer, ihm nachſtehen, gegen ihn den Kürzern 
von ihm übertroffen, beftegt werben, abſolut, 
huc. im Ggſb von drıxgaraiv, 1,49; vgl. Acsch. 
n065 Tay xparedvzur d’ audv, ol d’Nacnusvur, 
8pt. 498; sl xodx doxiass 109° Jay oöd’ Jaonui- 
vosg elxsıy, Soph. Ai. 1321; Eur. Phoen. 1264; 
nv, in der Sqlacht, Isoer. A, 145 u. öfter, wie 
em. uäyn» Arınvte, 19, 330 ; auch z5v dlan», Im 
BProceß, d.1. den’ Proceß verlieren, Plat. Legg. IX, 
880, c; u. öfter in der @erichtefßrache, Ar. Plut. 482; 
Oratt.; u. Sp. Arejdnear znv uayıp, Pol. 5, 105, 
10; u. ähnl. ıAr yraunv oöy jocnadas, den Muth 
nicht verloren Haben, Thac. 6,72; aberaud ro Iv- 
us, sun, Her. 8, 130. 9,122. ci uyn, 5,86; 
toig dıralosg, Im Proceß, Plut. Cat. min. 16. Cafe 
vıxde, Plat. Legg. XII, 955, b, u. ——— 
Isocr. &, 124. _E eigft. pass., önd tuvog, Escoü- 
oda, Und Hegotwr, Her.3,106, 4,197; Thuc.2, 
39; un’ Iowtog sjttajusvog, Plat. Phaedr. 233, c. 
ön’ Ey9oag, Polit. 305, e; auch nooc tvos,Her.9, 
423. ©eltener c. dat., Eur. Andr.918; Invp,Ael. H. 
A.13,23. — Häufiger aber zvds, dem darin liegenden 
Gompar.entfpredhend, vxados yaonulvos, Eur. Ale. 
700. 16 un dixaov rns dixnsjoaesuerov, Ion 1117; 
tod davon, unterliegen, Thuc.4,37; Xen. Cyr.1, 5, 
41; tor odßw», Plat. Legg. 1,635,d.n.8p.aud je- 
0 4ayldog, Ath. 111,699, c.—Adj. verb.,xodros yo- 
was oddauds joontee, man darf Üd nit von 
einem Weibe überwinden Lafien, ihm nicht nachgeben, 
Soph. Ant. 674 ; vgl. Ar. Lys. 450. 
td, att. Frryuc, die Rieberlage, Sp. 
naaoveg, weniger, Ios. 
foawr, o», att. Artur, os, ion. fra», 0» (com- 
par. zu Jxc, vgl. den superlat. Axoros), wird als 
opt. zu xaxdg gebraucht, getinger, ſchlechter, bef. 
ſchwaͤcher an Kräften, u. dab. unterliegend, nachſte⸗ 
hend, a7’ Sao» Hoauv slul töcor alo migrapos 
slnv, 11.16, 722; Ipaovarousiy yap od noines 
tods Facovas, Acsch. Suppl. 200. vgl. ABA; zodx 
dv yuvamay Äscorız x y, Soph. Ant. 
676. ty aloypar, 743. Tos täcd’ Kontos, Tr. 
589; facav odderöc Seav Epv, Eur. Bacch. 776. 
Tod nengmudvov, Hel.1676; yıyradare yapfirtan 
av road Öuev, Ar. Plat. 94; u. in Brofa, dahun 
Eaaovıs u Nay Depclor, Is: 8, fon 9,411. 
ti vayuaylg, 5,86 u. öfter; oddevös Naar yros 
var za —2 — d. i. ſo gut wie jeder Andere — je 
wenbige erfennen, Thuc. 2, 60; ray dovan, ber 
Luft unterliegen, Plot. Prot.353, c; vgl. olvovn.ä., 
Xen. Cyr.8,8,12. Mem. 1, 5, 1; to xdgdovs, Ar. 
Plut. 363; odderds Art womseris, feinem nad 
flehend, Plat. Prot.316, d. oftim Bgf von zoeserw», 
bef. au) Tor Arte Aöyor zossero nous, Apol. 18, 
b. neben yelowv, Gorg.484, c; öfter in Ar. Nabh., 
dt. die — Sache zur beffern, Unrecht zn Rechi 
machen. — Auch im Ggf von ref», weniger, Zeno 
beiD.L. 7,23 u. Sext. Emp. adv. phys. 1,300, ofl. 
— Adv. joao», weniger, geringer, odd” jacov dv 
yivow dejuasıy yes, Acsch. Ch. 697. Äg. 1364; 
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wol undiv Jasov 7 näpes Euvngetusto, Soph. Ai. 
1308; bei Plat. oft im Gais za) aller zal jerov, 
3. B. Prot. 356, a. auch c. gen., + unds- 
wos Ärrov elxdra Adyaıy, Tim 48, d. Phaedr. 237, 
b; vgl. Arist. Eth.6, 14, taic dota⸗c ody troy te⸗ 
Anodeslksav, für) tais dmodaltsee u.B.; ody jo- 
#ov Anatal hoav, Thac. 1,8; — zo ſoco⸗, Mangel, 
Berluft. 

Narıxos, erfreuend, nd9og, S. Emp. adv. mus. 33. 
aud adv:, jorızes mdayeıy, Bgfk von dAyeıyac, 
adv. phys. 2,235. jorızös dsatsdävas tıvd, adv. 
eth, 98. 

norög, adj. verb. zu Adouas, erfreut, vergnägt, 
et jovxcos, Thuc. 2,84. aber jeyyde, 

svyate, jovydam, Thac. 2,84. evydeo- 
as, Lie. Gall, — maden, jeeydoas * dvo 
Adn, im Ggſh von xuvjeas, Plat.Rep. 1X, 573, .— 
Gew. intranf., ruhen, id’ jovyaloy npesmard, 
Soph. 0.R.620; vom Gchlafenden, Eur. Or. 134; 
16 di jauxalov boravas dvayan, Plat. Parm. 162, 
e; ud Nouydeavres, nachdem fe fi mit Müße 
hatten berußtgen laffen, Thuc. 8, 86, ber auch den Thell 
der Nacht, wo Alles ruht, ze jauyater rijc vuxide 
nennt, 7, 83. @gfh von rodsuedv, 1,120; jeuydior- 
var dıdvasas sv, Isocr. 5,24 u. Sp., wie Philo; 
oft ſchwelgen, ad d’ jeigabe % * dyas kaßpoazd- 
ss, Acsch. Prom. 327 ; Eur. Med. 80 u. bef.Sp. Luc. 
Gall. 1; S. Emp. pyrrh.2, 240 u. öfter. — dnbtuvog, 
bei etwasverharren, Plat.Dion 33.— Tranf. tm Ggſt 
von xsveiv, beruhigen, Plat. Rop. IX, 572,a. 

Hougalog, = hauyos, ruhig, A, tois ulr el? 
Inkp8ovog, tois d’ navyal«, Eur. Med. 304; jev- 
galt nod pausr xal aeıpporıxd, Plat. Polit. 307, 
a; tuhlg, Aeioaic, Xen. Equ. 9, 6. — Compar. hov- 
xc creooc f. unter Yov: ” 

jovyasınpıov, 16, Binfiebelei, Klofer, K.S. Bon 

Jougaorns, 6, der Einſiebler, der Mil lebende 
Mind, L. 8. 

ſorxcorixoc, ber Ruhe angemeſſen, ob. zum Ber 
fänftigen geeignet, Arist. Quint. 

nevyaoroıa, 7, bieBefänftigerin, VEL. 

Novyi, ruhig, fill, H .; zertexaıto, Ar. Plut. 
692; Kungıs to elxovd' je. werioyeras, Iangfam, 
allmälig, Eur. Hipp. 444; yeadaas, Plat. Phaed. 
445,c. Badifeww, Charm. 189, b, im Gafh von apd- 
dom, raytus, ötfws. Zr’ ja., Hipp. mai. 298, c. 

Evsıy no., Im Ggf von zıreladar. . VII, 792, 
b; {m Ggfß von xgavyfi, Xen. Cyr. 1,8, 11; Thuc. 
8,69 fagt sfonro fer adro%s, wo der Schol. xg0- 
ga erft.; vgl. Plat. Alc. 24. 

jovxtc, 7, Ruhe, Frieden, UngeRörtbeit, Gorglos 
figfeit, 0d.18,22; dauylay gelsi auundanor, Pind. 
N. 9,118; d räc ——— ur. Bacch. 388 
(fonf nidtbeiTragg.); Vgſb von xivnass, Plat.Legg. 
v11,790,d; von dycyec u. ——— lsocr. 
6,104. 3, 36; zundg, vorelwas, 3.B. Tüs nelsopxtac, 
Her. 6,135; zig ıxodrnrog, Plat. Tim. 74, c. vgl. 
Rep. 1X, 583,0; jouylar Eys, Ruhe halten, fi 
ruhig verhalten, nichts unternehmen u.&., Her. 7,1505 
Plat. Prot. 356,e. Gorg.493,e; Dem. 4, 14. 31, 
20 n. font; tm Ggſtz von xevstedas, Xen. An. 4, 6, 
43; neAin» je. irn, Isocr. 6,2; noöstıye, Lys. 


ri 


nepdao, 


28,7; häufiger Nauglar äyanı Her. 1, 66; Isocr. 
4 148; xal xagrepeiv, Plat. Phaod. 117,0; unde 
rivoc, im Ggf von di Tauıng tnlszoßtov aur- 


sorjearıo nölınor, .10, 49. Erſt 8p. auf 
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Tv jevylar dysıy. Andere Bröbgn ind dv jauyin 
u £ysıy, Her. 5, 92,3, verſchweigen. auch elyor dv 
jouxin aptas adtovs, 5,93, fie ſchwiegen, wie Luc. 
Vit. auct. 3 j0.xal dpmrla vrbbt;, zal son, Plut. 
Demeir. 8; vgl. Eur. Alc. 78, 1 no®' jovyia noo- 
098, urladgwv; ri sealyrras donos,u..; Mei 
Yo eig javytar, d. i. an einen einfamen Ort, Xen. 
Mem.2,1, 21. dıayeıy Zv jauyig, Dem.; ip’ jaw- 
las, Ar. Vesp. 1517; Lac.Toz. Ahn. häufiger za9’ 
javybav, in Ruhe, im Gafk von der anovdäs, Xen. 
Hell. 6, 2,28; ip’ nauylg uevew, Han. 1,13, 3. — 
dv elonyn zal jeuyla yerkadaı, Plat. Rep. 1X, 575, 
—— plar. hat Piat. Theaet. 153, c; Ath. XI, 
‚f. 
seuzidas, döuos, tuhig, Synes. 
nasysuog, = Nevyos, dor. devyıuos Autom, 
Pind. Ö1.2,32. * TE 
qevx⸗oc, ev, = Havyos, jooyıor d’ di . 
noAduou Ixmeune viren lu. 2. 598, ruhig, im 
Stillen; deuysos elgare, Pind. P.9, 40. Auch bei 
Plat. rubig, bebädtig, im Bgfh von raysn. dfes, 
Charm. 159, d, fi. xaö paorıuov 805, Rep. X, 608, 
e vgl teonov javylov dövra, Her. 1,107; xal 
anecyuwy Blog, Dem. 10,70; u.Sp. zo jeögior 
xai oswranAov, Plut. Fab. Max.1. vgl. 76 jadyıor 
Täg elorfvns, die Ruhe des Friedens, Thuc. 1, 120. — 
Ady., jevylau; dnoxgivasdas, Plat. Theaet. 179.0. 
jouyıarns, mros, 7, Berachtfamfeit, neben Bpadv- 
ins im &gff von rayvıns, Plat. Charm. 159, b, fi. 
Bei Lys. 26,5 dem cappwr elvas entfprechend, im 
Gaſtz von dosiyalveıy. 
havyos, ov (nuas? nad Döberlein mit 7xe, Fo- 
om» verwandt),ruhlg, Ai ungeflät, forglos, javyos 
toys viuerto, Hes. 0.119; Suuarosnag' jauyor, 
Aesch. Suppl. 196. jeuyp gosvar Baaeı, Ch.A65; 
javyos Saxei,Soph. Ai.318. dere mär ev jauyp 
Beotı yoveiv, in Ruhe, O. C. 82; Eur. jouyor 
Yasseıy, uöveıv, Hec. 35. Trosd. 985; yavyor 
Zäy zıva, in Ruhe laſſen, Ar. Vesp. 190; Plos, 
Plat..Polit. 307, 0; £y’ Aauyos, ſei fill, Ar. Plus. 
437; vgl. Eur. Med. 550; u. Her. 8,65; ſovxo⸗ 
napskavyey, ruhig, langfam vorbereiten, Xen. Cyr. 
5,3, 55. — — (von javyaiog entlehnt) 
javyaltıgos, Aesch.Eum. 214; jovyaltega yals- 
6, gelinbere Uebel, Thuc. 3,82; Plat. Phil. 24,c; 
jovyalrepos dıepolter, langiamer, Xen. Cyr. 6,2, 
42; die von Thom. Mag. verworfene Form jovya- 
tegos hat Soph Ant. 4076, wie jovyaitarog, Plat. 
Charm.160,a. Beim Schol. Lycophr. 3 fogar jauye- 
ardrn. — Adv. jouyas, Acsch. zal 80wmpoviout- 
vos, Suppl. 705; &yesv, Eur. Suppl. 315; esjeuyas- 
era, im Ggig von östaysora,Plat. Charm. 160, a. 
jean beruhigen, LXX. 
ta, zo, indecl., der Name des fiebenten Buchflaben 
im griechiſchen Alphabet. 
„-te, ober aud, 1.19, 148; vgl. Buttmann Lexil. 
11, p. 230. 
En ob. richtiger getrennt gefchrieben, 7 re, traun, 
gewiß, n. 
ittga, d. 1.7 &r6or, Ar.Lys. 85. 90. 
7-t0s (vgl.tof, eigtl. liegt barinein » wahrlich ic 
fage bie“, vgl. Naͤgelsbach Anm. zur Il. exc. 11, p.182, 
#.), 1) nun alfo, freilich, allerdings, den Uebergang zu 
einem andern Gage machend, in ber Regel im Anfan 
eines Satzes jros dr’ üselnov xar’ do’ Eero, li. 
2,76 u. fehr häufig. aber auch nachgeſetzt einem Pros 


Hipo» 


uomen, I1. 2,843. 4.237. Od. 12,86. wo dann uoch 
häufig d eingeſchoben wird. 11.12,141. 18,378; Hos. 
0.335 u. fonk; zo» 6’ yres, Il. 18,237. ober einer 
Bartifel, bef. dA2’ ıjzos, 1, 440 u. fehe Bänfg- — 
Ev’ jtos, 11.46, 399. 463. Od. 3. 126. 141. - 40e 
„cos, N.23,52. Od.3, 419. — es nos, Od. 5,24. 
47,457. — 2) ober, oder uur, im erſten @liede, Pind. 
n. Folgde; tes — 7, Soph- Ant. 1167. Tr.149; 
jtos pslodcd year, zul 1 eryosa, Eur. Ion 431; 
gar nros zeivdv ya dnöllvodasn as, Her. 1,11 
u. öfter, u. Folgde; zeiadro fros zolvousr-ye hi in 
Svuesusda dgdeis ta nedynara, Thuc. 2,40. jtes 
zEvDe ya panıgas, 6,38; iron jderpf dpelsig 
7 duportgox, Plat. Gorg. A75,a u.Sp. Gelien ent» 
fprit Ri 7 — res (Pind. N.6, 8, verworfen B. A. 
486, 31). u. ijros — 7tos, einzeln bei Sp., wieSchol. 
Ap.Rh. 4, 4239. gl. zu Greg. Cor. p. 643. — Die 
Grammatifer brauden es haufg bei der Erfl. eines 
Wortes durch ein anderes, nämlich, das heißt, wie 
Ayovr. — Fros wird richtiger getrennt gefchrieben. 

Atop, ococ, To (dev, Anus), meift nur im nom.n. 
aoc., ber dat. 7T0gs, Simonids bei Ath. IX, 396, e, — 
das Herz, dv Zuol adıj arıjdesı nallsras top, mic 
fplägt das Herz in der Bruß, 11. 22,453. dab. das 
Xeben, unimes por 700g didcans, 5,250. 11, 115. 
24,50. Achnlih drtywuyor @lAor Hrop, 13, 84, fie 
erholten ih. vgl. noch Znel plAov dior Frog, 15,252. 
roẽ d’ adroö Auto yoyyara xalplAor Frop, 21,114 
n. öfter, wie aud wie fagen: es brach ihm das Herz, 
gew. bei gewaltigem Schreck wo die Bulfe Reden. 





üebertr. wie unfer »Herz«, als Organ von Freude u. 


Schmerz, N.9,9. 21,389. 22, 166. Od. 1,48; Be 
uekkuv Evdo9ey top, Acsch. Pers. 953 (font nicht 
bei Tragg.); Hoffnung u. Muth, Furcht u. Feighelt. 
11.3,34. 5,529. 45, 166. 16,243. 19,169. Od. 4, 
774. 467. 481. dab. yalxsor jrog, 11.2, 490. auch 
ber Wünfge u. Neigungen, 19, 307. Od. 19, 136 u. 
oft. Hom. verbindet auch 2» dE of Frog arjdsccı An- 
oloıcı dıavdıya wepnostev,Di. 1,188.0gL. 15,252. 
tl opwiv ivi ppeoi nalstas Ärep, 8, 413. fogar iv 
d£ z& ol zgadin ouves dlxsuey nTog, 20,169, wähs 
rend ſonſt xgadin dem top gleichbedeutend gebraucht 
wird; Pind. vrbdt däxsuer 7jrop, N. 8,24. u. ei d’ 
dssia yapver Bdens pllor Nrop, O1.1,&; u. sp. 
D., wie Ap. Rh. 2» d& ol Frog yalgeı, 8,169. as 
Anme top, fie Rarben, Qu. Sm. 1,267. 

Aarosaiog, zum Unterleibe gehörig, Luc. Lex. 6; 
Areıaior diipaxos, Ar. bei Ath. IH, 104, e. IX, 
37h, f. tüv Soyvw» ras Fresalas, I, A, 0; Ta Argı- 
«ie, Luc. Lex. 6. 

Yrosdıog, baffelbe, doch lieſt Befter Poll. 2, 170 
Frpaia Teuayn. . 

Nrgıov, 16 (drra?), die zum Gewebe auf dem Webs 
Ruhl aufgezogenen Fäden, der Aufzug, im Ggſtz des 
Ginfcjlage, xeoxn, Plat. Phaedr. 268, a; rar dresa 
xpıvauivay xeoxida, Leon. Tar. 8 (VI, 288). — 
Bet Leon. Al. 25 (1X, 350) ſind Fres« Bößder feine 
Bapprusblätter, welche ans Freuzweis übereinander» 
gelesten Bapyrusitreifen beftanden. — Uebh. Gewebe, 

v uicosev nıoloıs nindwv, Eur. lon 1421; 
Theocr. 18, 33. 

Argov, zo (Frog ?), ber Unterleib, der Bauch vom 
Rabelabivärts, Xen. de re equ. 12, 4 u. Dem.54, 11; 
vgl. Arist.H. A.4, 12; Poll. 2, 170, wie e6 auch Tim. 
lex. Plat. erfl. 6 usrat) dupalod za zal aldoleu 
roͤnoc. Auch Bauch eines Gefäßen, Topfes, yurgas, 





‘ Hera 


Ar. Th.509. Bei Nic. Th. 595 »eig$nzog, nad; Schol. 
dyrepıvn, Marl. — Rad Said. auch zdAvuma tig 
uiirgas. 

tra, jrrdo u. f. w., att. — Jose, jooden u. &. 

to», att. = jocer, w. m. f. 

ü-ylveios, Fö-Lwvos, Nü-xdonvog n.&.,p.=ed- 
ylvaos, eülavos, söxdpnvog, w. m. f. 

ös, nur nom, u. acc. sing. neutr. Jö, ep. ſtatt Zös, 

— wacker, brav, Joc re ufyag ze, fehr gew. Vrbog 

ei Hom., auch Joc Sepdrzor, Il. 16, 468. u. uörog 
A, gute, tüchtige Kraft u. Muth, von Menfchen u. 
Noſſen, öfter. 

Hure, ep. = adra, wie, gleichwie, in Gleichniſſen, 
Aör' öglyAn, 1.1, 359. Fürs vera alas uekıccduv, 
2, 87 u. oft. &o iſt aud »Lpog ueldvzegor Nüre 
lese paivaro, Il. A, 277, zu nehmen (vgl. Spigner 
u. Bekker's Interpanction), wo Buttm. 8 == 7), ale, 
exrfl., vgl. Ap. Rh. 1, 269, xAatovo’ ddıvazepor 
Nöre xovon. Vgl. oben adre u. Yuttm. Lexil. 11, 227, 
f, ver es als aus 7 adre ober j Sre entflanden ber 
trachtet. 

‘Hoassto-nove, Inie, von Hephaͤſtus gemacht, 
Eur. 1.A. 1071. 

“Hoasozo-tevxrog, von Hephäftus bereitet, her⸗ 
vorgebracht, ans, Soph. Phil. 975; rednovs, D.L. 
1,32; zsavonAta, Procl. chrestgm. 6. 

“Hoassto-teugng, &s, baflelbe, denas, Aesch. bei 
Ath. x1, 469, f, wo Schweigh. des Metrums wegen 
een Herm. — — 

xdve, = ntwysde, Suid. (vgl.dxnv, a8). 
— Ararta, i, die Gemaih, v.\. für — das 
orige. 

üxdeıs, p. = Ayriess, Archil. bet Stob. flor. 110, 
40, nach Em., vgl. Hdn. nepi wow. 2. p.14, 47. - 

gen, 16 (Hxos), farffchallende Inftrumente, 
Bauten od. Beden von Erz, bonrqe Bugaonayij xai 
xoide nepıtelvayıs Iyeloıs yakxois, Plut. Crass. 
23, wofür er naher tdunava fagt; vgl. Schol. 
Theoer. 2,36. — Die Refonanz an der &yra, zo noös 
in wayddı yalzwua, Hesych.; u. übh. was zur 

erftärfung des Tones dient, 3; — Aud eine Theas 
termafchine, den Schall des Donners nachzuahmen, 
Schol. Ar. Nabb. 292. 

Axtta, 6, ep. Nydıns, hell tönend, laut ſingend, 
teruif, Hes. O: 580; vgl. Anan. Ath. vin, 282, b; 
Böußes, Agath. 9 (V,296). Aber jyira nogduor, 
Orph. Arg. 1256, wo es acc. fein müßte, iſt verberbt. 

Arie 6, laut, hell tönend, nur in der Form ays- 
tag, f. oben. 

xerıxög, tönend, fingend. 

iyto (ogl. oben dyEo), ſchallen, ertönen, raufchen, 
xei di xdon vıpdevros 'OAuunov, Hes.Th:42; ro» 
ngwxroy jyair Und Blas rou nveduarog, Ar.Nubb. 
164. pöguyE Ayijassen In’ sögais Ausrigass, fie 
mag dazu ertönen, Th. 327; jyeoxe 6 yalxös rijc 
dentdos, Her. 4,200; z& yalxsia ninytyıa ua- 
xg6v Aysi, Plat. Prot. 329, au. Sp.; einen Laut von 
ſich geben, neben dsad6ysc9as, Plut. Cor.38. — Auch 
tranf., erfehallen faffen, anfimmen, AyaT zus odx don- 
uov xwxurev, Soph. Tr. 863. u. dab: pass., zic ad 
zap’ duo» Ayeitas xuunog, O. C. 1696. Bol. uoch 
Theocr.2, 36, 7d yalxlay ads rayog dyeı, laß ertös 
nen; TE Qwrneyra , ausfprechen, Dem. Phaler. 74. 
©. auch lage. 

Ayn,H, Ton, Shall, bei Hom. von lauten, unartis 
kalicten Tönen, Beräufch, Gebraufe, Nyj eis dre xü- 
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pa Bofuetes, I1.2, 209. von einer laut durcheinander 
fchreienden Boltsmenge, 16, 768. u. oft Ay Ieane- 
ein, aud von Winden, 11.23, 213; von einem rollens 
den Feloſtũck, Hes. sc. 438; vom feeubigen Geſange, 
axũ xtlado; ‘Eldıjvav ndga mornndor — 
oev, Aesch. Pers. 380. u. vom Trauergefange, pt. 
898; ropanvızjs adAnsyyos Ay, Eur. Phoen. 
1897; en —2 xal xñc —— 37, b. 
v duol adın ü Tovro» tav Aöyu» Boußei, 
Crit 56, d u. Fi Gerede, der Ruf, Pat Cat. 
mai. 22. — Moeris erfl. dies für attiſch, Ixoc für 
helleniſtiſch. 

nyneis, sooo, ev, ſchallend, toͤnend, loſend, brau⸗ 
ſenb/ Sadaosa, 11.1, 157. doluara ynæevre, hohe, 
hallende Gemaͤcher, Wohnungen, Od. A, 72. h. Cer. 
104; douo⸗, Hes. Th. 767 u. sp. D.; yadxds, Ap. 
Rh. 1,1336; aud zirzs£, Mel. 111 (VII, 496); av- 
065 nenorqe, Col. 52; auch dxovn, mit Geraͤuſch 
erfüllt, Parmenid. D.L. 9,23. ©. Aydes. 

ſxnua, rd, das Schaffen, ver Schall, Philo u. Sp. 

Amen, h das Scallen, Tönen, Sp. 

namens, 6, = igtens, Hesych. 

Axmexös, == ngerıxds, Schol. Assch. Ch. 150 u. 


a. Sp. 
5xs, auch 7%» gefchtieben, p. == J. wo, Hom. 
—* 1 |xetıxög, @ela. ll epigr. 236, 4. 
16-novs, rnodos, mit den Büßen lärmend, Iramıos, 
Eust. Il. 418, 20. 

Ixoc, 6, == ri, nad Moeris die helleniftifche 
orm, ans, Mosch. 5, 13; Lac. zjc gerijs 6 yos 
dv reis dxonis napausver, Nigr. 7; Plut. öfter u. 
a. Sp. — Bel Hippocr. das Kliugen der Ohren; fin 
plur. 7x0s aud Dem. Phal. 73. 

1x8, oög, 1 (f. nom. pr.), = Ay, Schall, Ton, 
Gef MBieherhall, H. b. 48, 21; Hes. Sc. 279. 388; 
xılnov yap dya) yalußos dınkay dvrgm» uuyor, 
Aesch. Prom. 133. drrnAdlake vnasstidos nergas 
ax, Pers. 383; vom Klageruf, Soph. El. 108; — 
vom Wieberhall, ya Adya» dvrpdös Inızoxad- 
erosa, Ar. Th. 1068; ole» nysöue 7 ti: jyob dnd 
Aslov te al eregeov dMousyn ndiw 89ev gu 
$n ptostas, Plat. Phaedr. 255,0; — dnacay tiv 
Bomtin» xateiye nyo, als dvdpds dnolousvou 
Aoysuestdtov, das @erüdt, Her. 9, 24, wie auch wir 
fagen: gan Boͤotlen hallte davon wieder. 

1- dns, &5, ſchallend, tönend, hallend, Sp. 

Auder, vom Roraen an, ep. ⸗ — — Ders oft, 
09er ydp veöuaı du’ jeilp arıdrı, am en, 
mit Anbruch des Tages ee vom folgenden Tage), 
D. 18,136. Od. 1,372. 15,308. aber heute Morgen, 
ib. 506 u. sp. Ep., wie Ap. Rh. 4, 1224. 

369, am Morgen, morgens, bei Hom. immer 7659 
7106, vor Morgen, vor Tagesandrud, 11. 11,50. Od. 
5,469. 6,36; auch sp. D., wie Arat. 309. 

Nes-xostos, am Morgen fchlafend, Eust. ; nad) Suid. 
6, ber Morgenſchlaf. 

der, övos, q. zfgy. aus Fiche, w. m. ſ. 

os (vgl. Horog u. das alt. dos), gm Morgen 
gehörig, morgendlid, früh, H. h. Merc.17; Hes. 
396 u.sp.D. dAsxtog, Antp. Th. 5 (V, 3). dezig, 
der Morgenftern, Ap. Rn. 1,1273. — Gegen Morgen 
gelegen, &%, Ap. Rh. 2, 785; orgatös, des Morgens 

indes, Her. 7, 157. 

nes, dor. dass, Aol. des, att. dus (f. oben), gen. 
Hodg u.f.w., die Morgenröthe, bei Hom. perfonikcirt 
(ogl. nom. pr.), wie in dem Häufig vorfommenden 
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Berfe: Juocę d’ Aosylramı warn Sododantuies 
Teic· nass dı&pasve, Her.8,83 ; — dua ri nei, mit 
Tagesanbrud, Plat.Hipp.min. 371, b. Auch der Mors 
nen als Tageszeit, Zaastas qos, 7) defln, 1) ulaor 
juee I. 24,111; 2£ noög Goge, rapie: deing 

ins, Her. 7, 167, wie Plat. defin. All, a; 2£ nous 
elc voxta zal dx vvxteõy eic jour (mo bie Form des 
wccus. zu bemerten), Hedyl. bei Ath. XI, 473, a, wie 
od» ZE nous, Leon. Tar. 70 (VII, 473, 13); ne, 
den ganzen Dlorgen hindurch Od. 2,434, wo Rihſch 
zu vgl. Die Griechen zählten bie Tage nach Morgentös 


9, 


©, 9, Sira, der achte Buchſtabe des griechiſchen 
Alphabets, ale Zahlzeichen + —9, ‚9 == 9000. Es 
wurde wahrfcheinfich bei ven alten Griechen fo ansges 
fprochen, wie bie Reugriechen es noch jet fprechen, daß 
nämlich der darin liegende Hauch in ein Tispelndes ſ 
übergeht, ähnlich dem englifchen th. Daher ſprachen 
die Dover, befonders die Lafonier dafür geradezu c, 

. S. 014, Asava, lafon., = 9ed, ’49ava vgl. au 
lalöc, bot. == 309Rös, u. Bvacos == BuIds. Aeolier 
a. Dorier ſehen in einigen Wörtern dafür 9, z. B. pre, 
ide, pie, für Io, Hide, HAB“ auch in das 
ebenfalls Iispelnd geſprochene d geht es über, dvn- 
0» wird dydnos⸗ · n. fo fpäter ed9Er für odder, 
st uidoues u. Hooundsus. Bei einigen Wörtern 
ift es der verftärfte spiritus asper, vgl. Idduooe u. 
dis, Hand u. dpa. — Anf den Stimmtäfelden, beren 
man fi} in den Gerichten auf Tod u. Leben bediente, 
bezeichnete 8, als Anfangsbuchſtabe von Icvaros, das 
Berbammungsurtheil, 

ducisoo, ep. Dehnung von Idcco, nur praes. u. 
impf., figen, Aısedv Edoc Ivda Sdacasy, 11. 9,194. 
45, 124. Od. 3, 336. Bol. noch Iodlo u. Buttm. 
Lexil. 11, p. 105. 

sülouas, dor. == Hedouas, Pind.P. 8,45; Iasi- 
te, Theoer. 22, 20. Bgl. Indouas, die biefem ent⸗ 
ſprechende ton. Form, u. Idouas, bie Grundform, wie 
aud Ianzdc. 

Sdnua, 70, dor. = Iuaua, Thooer. 1,56, Alois 
x0y tı $anua, wo die Kürze der erſten Sylbe auffällt, 
weshalb Borfon rs auswarf. 

Häncds, adj. verb. zu Sasouas, dor. = Isarcc, 
fehenewerth, beivunbernewerth, Jduos, Pind. P. 7, 
12. d&uas, N. 11,12. alyAn, 1,35. usyagor, 01.6,2. 
sldog, P. 4, 264. dyaiv,O1. 3,38; auch Theocr. 15, 84. 

Yasuds, ettl. Hesych. olzia, ondpos, puren. 

OAINR, = Yelvor, als Grundform zu Iavaiy, 
Hdyaros angenommen. 

Yaspaios, f. Haspdc. 

Yarpe-Iurns, 6, Ring am Joch, durch den bie Züs 
gel geben, Hesych. 

©AIPös, 6, die Thärangel, I. 42, 459; VLL. 
ergepeös, die nach Hesych. von oben nad} unten gins 
gen, d dıjzav dnd Toü kya ulgovs Ins xatar orgo- 
Yes . aber Qu. Sm. 3, 27 Heißt es nedas d’ eis od- 


das tosios Iaıposv FEepdeaz, nachdem er fie aus den S: 


Angeln gehoben hatte. — Nad Poll. 1,144 am Was 

” die Eckhoͤlzer, in welche die Seiten des Magenfas 

ens eingefügt find. u. Die Seitenlüde ſelbſt, = Saı- 

ae Fude, ib. 253, vielleicht Wagenrungen. — Bei 
h. fr. 538 die Achfe des Wagens. 
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then, @AR’ öre I 6’ dx tote dundenaien yerar’ Aaic, 
D. 1,493, wie He Abn dexarı ü —e —X 
Aesc, Od.19, 192. ebenſo der Tag ſelbſt als Zeitbe⸗ 
fimmung, jebs dE nl davev de dumderden, dte—, 
N. 21,80. Auch das Tageslicht, roö d' 7jros ad6os 
teras soy ı’ Änıxidvaras es, I1.7,45.458; u. 
fo beſ. bei sp. D. piyyos drasısllaca xarıjiev ds 
docıv eis, Mus. 109. 288, wie ueoden eis, Orb. 
Arg. 652; u. das Leben, Qu. Sm. 1, 431. — 
Himmelsgegend, Morgen, Öften, tjc ddoo are Nous 
ngös Jensen», Her. 3, 8 u. Sp., wie Pol. &, 70, 8. 


®. 


Hals, Idos, ij, Ropfverband, Galen. 

Saxsdw, figen, bef. Zr dnoymprjoe ini dig, 
Plat. Lyo. 20, auf dem Nachtſiuhl figen; vgl. Arte- 
mid. 1,2. Bon Süxog == Jaxto. 

9üxto, fipen, nur praes. u. impf. (f. Säxes, das 
vorige u. Iaxla), Saxoövrın arsis Edoas, auf 
dem Herrſcherthron ſihen, Aesch. Prom. 389. u. fo 
auch zdy’ dv cov xai uaxpdr dvarigu Iaxür 
aAdos Zeug, noch viel Höher thronend, 313; 2y äcoıs 
Boreis $axei, Soph. Ai. 318. dyopaiss, O.R. 20. 
von dem, der ſich als Schuhlehender auf den Altar 
feßt, ngostoonases, Ai. 1152; vgl. dp’ od ou Pu- 
Aloc Saxeis, Eur. Heracl. 240. impf., Hec. 1153. 

Häxnue, ıd, das Sigen, bef. der Hülfeflehenden 
am Altar, ti ngosyoplora ta Iaxinars, durch das 
Bitten, Soph. 0. C. 1162. va Hl der Si, 
neben $eovog, Soph. 0.0.1382; 3 Havös Iazı- 
uara, Eur. lon 492. 

Haxneı, i, das Sigen, der Sitz, nad Geiblers 
Bermuthung, Soph. 0.C.9, für Saxoscıy el rıra 

—RX 
2 Yäxog, 6 (mit Icdacw verwandt, f. Ixos, nad 
Thom. Nag. attif$ = Sesros, Thron), der Giß, 
Aesch. Prom. 280. Wohnflg, glas — geuvoi 
za ſãxo:, Ag. 505 ; eis nalasöy Uαον igrsdeaxo- 
nov Kor, Soph. Ant. 986 ; vgl. Scxosır dv kegoi- 
ouv, Eur. Phoen. 847 (vgl. das vorige). & os Ia- 
æovc obs Iacsw, Tr. 138. hovasia xal Idxous dv- 
Kovcar, Hell.111A u. öfter; Hüxov dr duor nag- 
«dog Zopoxist, Thron, Ar. Ran. 1511. 1518. zov 
Ydxwy rois noseßorlpois Önavloraodeı, Ar. 980; 
vgl. Xen. Cyr. 8, 7,10. Conv. 4,31; bei Plat. Polit. 
288, a. Rep. viI, 516, e iR Idxo» falſche Schreibart 
für Yäxor. — Bet Sp., 3. B. Theophr. char. 14, 
Abtritt. 

Yahiual, üxog, é, Salausın, Ar. Ran. 1072. 

Seldysuna, ro, = Halayıos, Wohnort, Behaus 
fung, xovento», Eur. Bacch. 130. 

Iadausirgse, 1, = vuupsdtgse, bie das Braute 
gemach, Brautbeit Beforgenbe, Poll. 3, 44. 

Iahmusden, Ins Brautgemad) führen, heirathen, 
Heliod: A, 6. — Med., von Frauen, in ihrem Icdupuos 
fein, in ihren Gemaͤchern eingezogen Ieben, Aristaon. 
2,5 u.0.Sp.; aud von Thieren, in ber Höhle leben, 


ynes. 
Yardun, i (vgl. Icdupos), Lager, Aufenthalt, 
Sähnfiintel, bei. ver Bifhe u. Waflerthiere, wodd- 
modog Salaung Eisdxoutvoro, Od. 5, 432; vgl. 
Arist. H. A. 8, 3, 5.n. öfter; u..tds dußelous Ie- 
Aduas duvew eldidacıy al alyrus, Ath. LIL, 93, € 
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— Allgemeiner Eur. ðc yäs Z£ißa Sadauav, Herc. 
Fur.807. dv tais neivdivdgsaay Oldunev Said- 
uaıs, Bacch. 661. Said opayirıe, Phoem. 938 
u rar wie Nic. Al.8; Luc. Navig, 3. — Rad; Poll. 
2,79 find al Halduas die Rafenhöhlungen. 

übrend, bei Ath. v, 


Iadau-nyös, einen Iddauos 
— — zog xal norduor 


204,0 ee 6 Sy 
nAsiev tij⸗ v zalovusrnv, wie axdpas 
$alayinyot, bei Strab. XVII, &o, eine Art ägypti 
fi mit Zimmernverfehen u.prächtig ausgeflat« 
tet, eine Art Gondel; sat, D.Sic.1,85 ;Sueton.Caes.53. 

Harauniddng, Tomifce, von Sadasar gebildete pas 
tronymlſche Form, ale Beiwort des T ſches, Matro 
bei Ath. IV, 135, e. 

salayınios, eigtl. ion. u. ep. == Sadausios, wels 
des Wort aber nicht vorkommt, je Thalamus gehös 
ig, Yadaunia dosga, Bauholz, Hes. 0. 809; auch 
Öuvog, poet. bei Luc. Symp. 41. 

Ialaun-nolde, ein ‚uunndAog fein, ben Dienft 
in den Gemaͤchern ber Frauen haben, den Frauen bies 
nen, Schol. Lycophr. 133. — Bei Opp. Cyan. 1,393 
von bem, ber die Begattung der Hunde beforgt. ° 

Iaraun-nöros, im Schlafgemach, im Zimmer der 
Fran ſich befindend, aufwartend, 7, Kammerfrau, Od. 
7,8. 23, 293; Aesch. Spt. 341; bei Soph. O. R. 
4200 das Braufgemach, Brautbett beſtelgend, döras 
Asınv joxeoey naıdi xal nargl Ialaunnöiy na- 
osiv- auch Aphrobite heißt fo, als Bermittierin u. 
Beſchutz erin der hen, Köngs — Salaunndae, Philp. 
54 (Plan. 472). Später die vie Branengemächer bes 
wachenden Gunuden, Plut. Alex. 30; u. die Briefler 
ber Kybele, die ale Cunuchen den Dienf bei der Göttin 
verfahen, Diosc. 14 (VI, 220); aber auch Priefterin 
biefer Götttn, Rhian. IX (VI, 173); — dop»n, Braut 
nacht, Mus. 231; Nonn. D. 7, 307. 

salauldıor xöncı, al, VLL. — folgbm 2, wofür 
Schäfer Ida saios lefen wollte. 

Iahtusos, 1) = Salaulins, Thuc.4,32, wie He- 
sych. erfl. 6 zarordre dgioce dv ri vl, nach Ar- 
cad. 40, 13 Füdausdg zu aecentulcen, u. App. B. C.5, 
407 iR 05 Sadaular in Saraureus zu ändern. — 2) n 
salaula, fowohl sc. zen, das Ruder des Hadauk- 
ins, das fürzefte auf dem Schiffe, was ſubſtantiviſch 
gebraucht wird, wenn Ar. Ach. 527 Salze tpo- 
novgsveny richtig accentutrt iR, wie auch Hesych. $a- 
Maular zaneı al xarerde, richtiger fo wohl Hada- 

v, als Iadaums, f. jebocd naher; — als das 
ko im Sciffsborb, burch welches dies Ruder gefedt 
wirb, bei Schol. Ar. Ran. 1072 ſteht 1; Sadagla nn, 
du’ ds — ae‘ — zovtov dijocs din da- 
Auuins duehövrac vis vads, Her. 5, 33; Ar. Pax 
4198, dies iv yeiga dia tñe Sadaylas, wo Better 
nad mss. Salausas accentuirt, fo daß ein eigenes 
"subst. Sedcu⸗ci anzunehmen wäre. 

salauls, dos, 7, = Ialaussigse, Gramer’s 
Anecd. $ 376, 9. 

$alaufens, d, der in ven mit drei Reihen Kuder⸗ 
banken verfehenen Trieren auf der unterfien Ruder⸗ 
banf figende Ruderer, der das fürzefte Ruder führt n. 
wegen ber leihtern Arbeit den geringfien Gold er⸗ 
hält, Schol. Ar. Ach. 161. Ran. 1072. Bgl. Goysens 
——— 0 N 

Idlauorde,ins&chlafgemach,0d.21,8.92,109.161. 

Yalnuo-nosös, das Srautgemach bereitend, Titel 
eines Gtüdes des Acsch. bei Poll. 7, 129. 

Sarapıes, 6 (nad Paſſow mit HdAne zufammen 
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haͤngend, eigtl. ein Ort, mo es warm iſt ?), ein im In⸗ 
nern des Haufe gelegenes Gemach welches das 
Wohnzimmer der Hausfrau iR, 1. 3, 127. 22, 63. 
0d. 4,131. 7,7. 17,36, theile übb. ein im Sunern 
des Hanfes gelegenes Wohnzimmer, II. 23, 317. die 
Wohnung, das Haus, 6,248. 9,582. 588. 0d.2, 5. 
bef. aber das Schlafzimmer, vorzüglich bes Hausherren 
u. der Hausfrau, das eheliche Schlafgemad, 11.3,423. 
6, 316. 14, 227. 14, 338. 17, 36, Od. 10, 340 u. 
ſonſt. das Brautgemad, 11.18, 492. auch das Schlaf 
Immer des unverheizatheten Sohnes vom Haufe, Od. 
„635. 19, 48. auch Vorrathskammer, adın d’ ds 
Ickauoy xarsßrjcaro xnusvte, Ev)’ loay ei nıi- 
ao⸗, 11. 6,288. u. dyyopopor Salayuor zarapıaa- 
To nargög söpu», 83» vntös yovoos xal —* 
&xesto, Od. 2, 337. vgl. ii. a, 193. 24, 191. Od. 8 
439. 45,99; u. Xen. 6 ui» ydo Idaues dv dyv- 
05 ür ıd nislarov dfınzal argesuara zul exeun 
napsxdisı, Oec. 9, 3. Nah Homer gew. Brauts, 
Salafgemag, ueyaloxsvdissaıy iv more Sakkos 
diös dxosew insıpäre, Pind.P.2, 33; or ‘Hod- 
xAsıoy Ydlcuov, Soph. Tr. 909.; Eur. öyovea nd- 
osy iv Salduoroov, Troad. 854 u. öfter; aud in 
Proſa, Her. 1,34, dem dvdgsaivas entgeggiht; ZE6- 
doaus toõ Salduov napa tijg Yuyaszos, Piat. Al- 
cib. 23; toö Bacılıxov Saluuov pulaxıs, Hdn. 
3,12, 3. — Allgem., Aufenthaltsort, Behanfung, es 
ta nöuns xocs Saldwovg Uno yıs, Acach. Pers. 
646. Eum. 958; xgvrtousve d’ dv Toupijon Ia- 
Adup, von der Danae, Soph. Amt. 938. u. von der 
Unterwelt, rdy nayxoltav 88’ dom Jalauer znvd’ 
Avrtiyoyny dyörovsen, bie yogleig ihr Brantges 
mad werden fol, 798 (Eur. nennt den Habes Te 
sepovslag Hekaos, Sappl. u das Ber het 
Aupitosins, O.R.195; Baosdexot, 
28 Kur. lon 486. aud) dovar, von den Stäls 
len, Cydl. 57. Bon Blenenzellen, Antiphil, 39 (IX, 
404). — Im Schiff hieß fo der untere Schifferaum, 
Ath. 11, 37, b, wo die Muberbänte der Yadauiras ans 
pesrast waren. — In Megypten: Fleine Kapelle, Acl. 

.A.41,10; Luc. de dea Syr. 31 das Mllerheilighe 
im Tempel. 

Yalasca, 7, att. Iadarra (verwandt mit Ads), 
das Ren, von Hom. — De — 7 
noooc, drpuysrog, noldpissaßog, su. ä.f- 
befonders; Ida Scaacec. 1; zad' juäc 9., ı) dom 
od. dvrög Far. ifl das mitteländifche Meer, Her. 1,1. 
485. 4,39, u. fo aud) Folgde. Pol.1, 3, 9. 3,39, 2 
u.Sp. auch  nag’ juiy Sedarra, Plat. Phaed.113,R. 
Qud bei Hom. if unter Idiaso«, wenn ein beftimms 
tes Meer gemeint ift, dieſes zu verfichen (vgl. azen- 
vd); der Decan iſt æroc od. Ki Ialasce, Her.; 
Pol.3,57,2 u.8.; — xare yjy zal zar« Sdlettar, 
fehe gewöhnlich, zu Waſſer u. zu Lande, and zard Id- 

tay xal nsih, Plat. Polit. 289, 8; — das Meers 
waſſer, veüc madone $alarınc, Pol.16, 5,4; d dx 
Yeldsans ——— Ath. 111,121,d. 
Bel Her. 8, 56 ein Brunnen mit falzigem * im 
Tempel des Crechtheus auf der Burg tn .— 
uebertr. ſagt Acsch. von dem herannahenben Heere: 
duayger — Pers. 90. u. vom Ungläd, 
zaxery d* e Saiacca zöu’ dyas,Spt. 750, u. fo 
einzeln bei Sp: wie fprähwörtl. dyadar Idlacom, 
Zenob. 1,9 ini niybous dyabur. 

Oalasacies, p. = as, Jekptc, Pind. P.3, 
60; bei Thryphiod. 345 
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Yardoessos, dafielbe, Orac. Sib. 

$alassegos, 6, eine Art Balfam, Alex. Trall. 

Balnassus, ö, ber Bifcher, Hesych. 

Ialaocsdw, ſich auf dem Meere aufhalten, im 
Meere fein, vijss Tovostor yoovor jdn Salasaeu- 
oveas, Thuc. 7,42 u. Sp.; über das Meer fahren, 
App. B. C. 1, 62; 1& $asartsvovza vis veolg ufon, 
” fm Waſſer befindlichen Theile des Schiffes, Plut. 

uc.3. 

Yalasosa, ıj, eine Pflanze, Diosc. 

Hahuasolaz, olvos, mit Meerwaffer vermifcht. 

$alacct-yovos, im Meere erzeugt, pie, Nonn. 
D. 13,458. 

Salasaldıog, p. — Iaddassos, Sp. 

Iarasollo, Meerwafler haben, nad; Meerwaſſer 
ſchmecken, dorgsa, Ath. III, 62, a u.Sp. 

Haidassos, auch 2 Endgn, aus, von dem Meere, 
um Meere gehörig, Zoya, Gefchäfte auf dem Meere, 
—8* Fischfang, Od. 5,66. als Schiffahrt, 11.3, 
614; driuov Sina, Pind.N. 3,67; erevwnov nAn- 
boy Yalncalor, Meerenge, Aesch. Prom. 364, der 
auch nelovs te zul Ialaaslous vrhdt, Pers. 550, 
Lauds u. Seetruppen; Ialceosov Expiyare, werft 
ihn Ind Meer, Soph. O, R. 1411; xAudev, Eur. Med. 
28 u. öfter. dxtas dxlınovy Salacslowc, 1.T.236; 
Bios, Archil. frg. 10; za» &ylvay Salatriov, Plat. 

ıyd. 298, d. Phil. 24 u.9. öywo», Pol. 34, 8,6; 
mit dem Seeweſen fih befäftigend, Thac. 1, 7.-im 
Ggfh von jnesgusens, 1, 83. yenpyot, 4, 142; vgl. 
dvayzdoaz Iahmaclons yarkodaı Adnvalovs, Her. 
7, 184. — Auch orpwuare, mit Meerpurpur gefärbt. 

Salnaasıns,olvos,umdalacatas. Bgl.dalasccn. 
— Papa, mit ächtem Meerpurpur färben, 

ilo. 

5 —— &s, ins Meer getaucht, Schol. Od. 
53. 

saraaso-Blarog, vom Meere lebend, darin feinen 
Unterhalt ſuchend, App. Pun. 89. 

Seiasso-Boayıs, 4s, meerbenept, Sp. 

Salasao-yarıs, &s, aus dem Meere geboren, Ar- 
chestr. bei Ath. III, 92, e. 

Yalacso-ypapos, 6, Meerbeichreiber, Tzetz. 

—— — 6, Meer durchmeſſend, Tzetz. 

Ialaoso-sıdrs, ds, meerähnlid, von der Farbe, 

iudzza, Ath. X11, 525, d, aus Democr. - 
— aiwonee, meerbejpält, Schol. Soph. Ai. 
Inlaoso-zonio (das Meer ſchlagen, ſ. B. A. 42, 
28, el tıs ı)y Idlartev xonıos, udn» &y x0nTon), 
neben nAarvylieıy, Ar. Equ. in , unnäßes Zeug 
ſchwatzen, Schol. uarasoAoyeiv, Sopvpßei»- Liban. 
vrbdt es mit pAvapkın. 

Salacco-xpdußn, ıj, u. Salosod-xgaußor, To, 
Meertohl, Geop. 

Salaoco-xparsw, das Meer beherrichen, bie Ober⸗ 
herrſchaft Ei See haben, Her. 3,132; Thuc. 7,48; 

; 


Pol.4,7,6; Lucil.142 (X1, 247). — Pass., com. bei 
E.M. 335, 18. ; 

Bedaooe-xgarsa,d, Oberherzfäaftzue Ger, Strab, 
1,48, : 


Ialcaso-xpdrap, opos, d, Meerbeherrſcher, die 
Oberherrſchafi —F See habend, Her. 5,83; Thuc. 8, 
6; vgl Xen: a N R Bofel 

000-ulderr,- 6, Meerbeherrfcher , Poſeidon, 
Noan. D. 21/05: fom. dor. ae va, 
Alcman bei Hephaest, p. 81. 
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salasod-weis, ıros, vo, Getraͤnk aus Honig u. 
Meerwaſſer, Diosc. 

Salacao-ueyns,6s, mit Meerwaſſer vermifcht, He- 
sych. v. dAsxlavsg. 

2 salaaad-uodos, mit dem Meere fänpfend, Nonn. 

.39, 370. 

Salasse-vöuos, meerbeiveldend,, im Meere les 
bend, xoyyas, Empedocl. bei Plut, Symp.1, 2,5; 
Inrıos, Seepferbe, Nonn..D. 37, 265. R 
— 00-nass, 6, Meeresſohn, Triton, Lycophr. 

Salassd-nAuyxrog, auf dem Meere herumgetrie⸗ 
ben, sireend, autor dynuara, Aesch. Prom. 467; 
vgl. Eur. Hec. 782. h 

Haracss-nAnxros, meergefchlagen, vjcos, Aesch. 
Pers. 307, v.1. -nAaxtog. 

salacsd-nAoos, MNeerdurchſchiffend, Hesych. Erfl. 
von novrondgog. 

Ialaaso-nopio, Meerbuchwanbernd, Callim. 40 
(v11, 277). 

Sehnese-nögos, Meerdurchwandernd, Mas.2; Ep- 
ad. 385 (1X, 376). 

Halaaco-nöppupos, meerpurpurn, Erfl. von dds- 
nöggvgog,B. A. 379. 

Iarnaco-telysoros, Erkl. von disspxis, Schol, 
Pind.Ol. 8, 34. 

$alacao-toxos, meergeboren, Nonn. D. 39, 341. 

$Yarasco voydo, Seegefcäfte, beſ. Seehandel treis 
ben, Pol. 6, 52,1; Strab. 

$alaaco voyka, 1, Seegeihäft, diſchfang, Hip- 
poer. u.Sp. 

Halaaao veyös, 6, Geſchaͤfte zur Ser treibend, 
vom Seehanbel u. der Fiſcherei, Xen. Oec. 16, 7; Pol. 
40, 8,5; Lac. Herc. 1. 

$alacao öyos, Meerhaltend, Phot. bibl. 143. 

Iadacoo-pviaxio, das Meer bewachen, Sp. 

$alasod-yP0og, meerfarbig, Sp. 

Halacsco, zum Meere machen, überſchwemmen, 
üneıgov, Arist. mand. 6; vom Schiffe, vads Iadar- 
tovres, zieht Wafler,. wirb led, Pol.16,415,2; vom 
Bein, mit Meerwaſſer vermiſchen, Ath. I, 32,d. ©. 
— — Mod. auf dem Meere ſchiffen, Luc. 

er. 1. 

Yarasc-ddns, = Ialaccosıdızs, Hanno Peripl. 

Ialdsswass, 1, Meerüberfhwenmung, Philo. 

Ialarıa, ſ. Iudasaa, u. ebenfo die abgeleiteten u. 
aufammengefeßten. 

Yddsa, id, f. Hidos. 

9a159u (= $cd2dw), Hom. nur part., Od. 23,191, 
vom Delbaum, gränend u. blühend. 6, 63, 7490 Ia- 
Aꝰsovtec, in der Blüthe des Alters ſtehend. aud 
ouec ſaacſovtec dAospj, vom Fett firoßenb, 11.9, 
467. 32,32; SuAt9ovos, Ibyc. 1; als 6edor Salk- 
9saxes, Maced. 16 (X1,374). Bei Theacr. 25,16 
tranflt. rosnv Asıumves Halk$ovas, briugen hervor. 

9ahsıa, 7, bei Hom. immer in der Brbbg dasıı 
Sœasſp u. daita Iadsıav, 11.7,475. Od. 3,420. 8, 
76.99, d. 1. blühenbes, reichliches Mahl; na Arh.ıu, 
ao, d bef. vom Dpferſchmaus; fo auch Hes. O. 740; 
Soph. frg. 539; Pherecr. Ath. VIII, 364, b; u.&0g- 
tu, Anacr. bei Ath. xv, 674,c; Pind. N. 10,53 
weht noiga Salsa dyeywr, reichlicher Antheil. 
@s iſt fomit ein einzeln Rehendes fem. (wie vom masc. 
Seid 1 en a 2 u. Seile). Als 
aubst. fieht esfeit Befter Plat. Rep. IX, 573, d, zu- 
yo zal Yalsımı, früher Jadas. Ss 
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Iada, eroc, mit blühenden, Augen, 
5 en Ey 2 lähenden, friſchen Aug: 
grünen und blühen machen, Schol. 


Aspo-Nosos, 
Hes. Th. 138. 

Sarepdc (9clw), blähend, gränend, übertr. von 
Meufen, in der Blüthe des Alters flehend, friſch und 
träftig, allnos, 11. 3,26. napdxarzıg, ibd. 53, wie 
dxostıs, Hes. Th. 921; Pind. N. 4, 71; yanos, 
Hochzeit in voller Zugenbtätße, 0d. 6,66. 2u, 74; 
#fBns xoovog, Eur. El. 20. vixvss, Suppl. 68; fo 
auch zoxeds, Hes. Th. 138, zu nehmen, wo bie Schol. 
Ialegonosdg erfl. Auch von einzelnen Gliedern des 
Körpers, unge, fräftige Senden, 11.15, 113. zatın, 
volles, üppiges Haar, 17,439 n. oftap. D., wie d- 
uas, nAöxanos, nödes, yeoalv, Ant. Sid. 62; M. 
Argent.16; Plat. 14; i.48 (1X, 76. v, 105. 
1X, 823. Plan. 179); was Plut. pr. frig. 22 mit &u- 
avovr zufammenflellt, von ber Lebenswärme erklärt. 
Hennig orquellend, reichlich, daxov, oft beiHom.; 
Eur. 1. A. 39, wonach dos, Od. 10, 457, u. Salsgu- 
zegoy xAalaıy, Theoer. 14, 32, gefagt iR; ebenfo 
diospr, Od. 8, 476. Aber Iadson dE ol’ dayero 
@eavr,, 11.17, 696.23, 397, iR felfche, fräftige Gtims 
me, od. auch die in reicher Fülle fich ergießenbe, wonach 
Ap. Rh. 9042002 uö90s fagt, 4, 1072; vgl. Sareou- 
tego» axvtũuc, Aesch. Spt. 713, wo es »milber, lins 
der Hauch⸗ erflärt wird; Unvos, Eur. Bacch. 693, 
kaftig, gefund, ob. erquickend. 

Salep-önıs, dor, = Sadspöuueros, "Hals, 
Agath. 85 (vI1, 204). 

9&Mw, dor. = Into, Pind. N. A, 88. 10, 42. — 
Aber Saldo (mit furzem a) — ſciaav, Qu. Sm. 11, 
96; Nonn. 15, 78; fo lief’t Mein. Sadseoxs, Mosch. 
2,69 für Indsdeoxe. 

Yada,ı (Saldo, vgl. Iadsıc), blühendes Glũck, 
Lebensfreude, bef. Gaftmahl, Feſifchmaus, bef. beim 
Opfer, 11.9, 143. 285. gew. im plur., Od. 14,603; 
Hes. 0. 145; Pind. teonvat, or 11,79. söpevos, 
P. 4, 38. vgl. 10, 34; Archil. frg. 48. 53; Eur. 
Bacch. 863; Ar. Pax 780. Nubb. 307 u.a.D.; auch 
in Brofa, Her. 3,27; Plat. in ver unter Hadsıa anges 
führten Stelle; Orac. bei Piut. Arat. 53. 

Yarıdle, ein fröhliches Mahl, einen Feſtſchmaus 
feiern, Plat.Symp.7,8,4.9,14,7 ; $ootıjv,Polyaen.&,15. 

Sadızıpov, ro, ein Kraut, Diosc. 

Yaaısiov, eo, Dlivenfproß, Diosc. 

$adlıros, aus Zweigen gemacht, dyyaia, Schol. 
—E Zweig, Schößling, Sprößlt 

IaiRog, 6, junger Zweig, ößling, Sprößling, 
04. 17,224; esch. Ch. 9031; ———* — 
Soph. El. 414. Ant. 1187. bef. Lalac, der Oelzweig 
0.C.475, den die Schupflehenden in den Häuben hie] 
ten; ixtje, Eur. Suppl. 10. u. leoh yAauxüs ddat- 
as 9.,1.T.1101; FaAAör ı) tuva zapııöy ng00slos- 
es, b. 1. anloden, wie eine Siege durch ein vorgehals 
tenes Meis, Plat. Phaedr. 230, d. u. Delzweig, als 
*  Giegeszeihen, aripavor di Tö — elvas 

‚sIxderox Iallov, ege Kl, 943, c; vgl. Aesch. 3, 

487 u. Ath. VII, 276, b. X11,535,c; Pol. 3, 52, 3 
fagt $aA2o} zal ariparoı aysdör näcı tois Bapßa- 
g015 elol auydijxas pıllas. 

Hallo-payse, die jungen Biwelge, bef. bes Oel⸗ 
baums freffen, von der Ziege, Ath. X111,587, a. 

Yalo-popte, Zweige, bei. des Delbaums frage, 
wie an dem Banathendenfeft, Schol. Ar. Vesp. 
aus Dicaearch. 
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Haalo-pogos, einen Delzweig teagend, wie es die 
alten Athener u.die Frauen am Feſte der Banathenäen 
thaten, Xen. Conv. 4,17; dah. werben die Alten 
fpottweife fo genannt, Ar. Vesp. 540, als wären fie 
zu nichts weiter zu gebrauden. 

$alao, aor. E9adoy, H. h.48, 33, perf. z49nda, 
mit Pröfensbdtg, dor. rEscde, wovon Hom. vie Bars 
ticipia teInAass u. redaAvia braudt, u. plusgpf. dza- 
Hjkes, grünen, fproffen, blühen, und dab. Neberfluß 
woran haben, wovon froßen, jusgis jBoiuan, tedn- 
Ası dd orapvijeır, Od. 5,69. dpwaos @uldsıg, 12, 
403. vgl.1l. 9, 208. das partic. Häuflg abfol., ſchwel⸗ 
lend, üppig, reichlich, redaAvia dnwon, dAwı), sila- 
nlyn, dAospn,iägon, Od.; Iarlsı xar’ 7), alsı 
vaoxıcaos, |proßt reichlich hervor, Soph. %c 687. 
705 ; aörd ya To Iddlssw zjv adknv nos dexsi anaı- 
xdlsıw vor vio, Plat. Crat. 44h, a; ttanfit., hers 
vorfproffen lafien, od derdes’ FBadley yapos, Pind. 
01.3,24; vgl. Aesch. ist’ aldv dv Dildaıcı dal 
Aovans Alov kav&is Aaicic zapncs, Nahrungsmits 
tel, Leben ſproſſend, Pers. 608. — Häufig übertr., 
blühen und grünen, gedeihen, von Menſchen, Städten 
u. Bölfern, roiaı ridnde zrodsc, Hes. 0. 231; dos- 
zeig, Pind. 01.9, 48. vgl. P. 4,65. dern Iadden, 
1.5,19. auundosoy, 5, 1. södasuorfa, P.7, 24; 
IvHev dsköuerov {opvrov alue Bootoias Suüädes, 
Aesch. Suppl. 837 ; nateös HaAdortog, während der 
Vater lebt u. glüdlid iſt. Soph. Ant. 699. vgl. AAsı- 
noy loyvoyra texal Lürıe xad Iailovra, Trach, 
234, wie are Iallortis las vor dv Apyslur 
sıearp, Phil. 418. u. Kodwr Haller sdyevsi Ti 
xyo» ornoog, Ant. 41189; auch Plat. vrbot zöre ua⸗ 
$Yarlaıxal Cj, Conv.203, e. u. 7 näca odre Ial- 
Ası te xal eddasuovsi yoga, Legg. Xi, 945,d; 
Xen. flellt dem ‚utta Andns dteuos zeivras gegenz 
über werd urnuns Toy del yosvor Uuvovusros 
9aalovas, Men. 2, 1, 33. — Aber auch von ſchlimmen 
Dingen, wie von der Kranfheit, fagt Soph. 7 d’ duen 
vösos del rind xdni ueilov foyeras, Phil. 259. 
fo nnuara dei Sarlovra, den zatapdlvorı« ents 
geoofit, El. 252; ——— dos dldsı, Eur. 

'hoen. 819 (verwandt mit Ind, 8nq̃avc). 

ꝰcdoc, rd, ⸗ daaaoc, junger Sprößling, Zweig, 
bef. Delzweig, sed» &atas, Eur. 1. T.1401, v.l. 
SarRos- fonft Äbertr. von Menfchen, mit bein Nebens 
begriff frifher Kraft u. jugendlicher Anmuth, Od. 6, 
157. plAoy Ialog, öv texor adın, 11.22,87. vgl. 
H. h. Cer. 66. 187; u. übt. Sohn, Radyfomme, Pind. 
01. 2,49.6, 68. 1.6, 24; Eur. 1. T.232, u. einzeln bei 
Sp. — Aber Iadtor äuninoduevos zip, mitLebenes 
freude, 1.22, 504, wird von Apoll.lex. H. za» noes 
Yallsıy önıındalur, u. vom Schol. navtodaner 
Teopav xal ideaudra» erfl.; vgl. Halsıa u. Suid. 

$alnııyds, warn, E.M.579, 22. ©. Iadnvds. 

Yarnelo, = Salon, E.M. 620, 46. 

‚Searnys, = Saar, Bacchylid. bei Ath. 11, 39,e, 
Hlnneı. 

Salrzıdoo, warn werben, fich erwärmen, dc x’ ad 
sainıdov — jo Tantas, 0d.19, 349. Iadnscartı, 
Arat.1073. 

$arrvög, erwärmend, erhipend, oddi» Iaanvore- 
00» dAlov dargo», Pind. 01.4, 6. 

Seianoc, 6, Wärme, Hlät, usonupßgvolss Iad- 
A⸗oay Toig nAdev, bie Mittagsgluth, Acsch. Spi.aas. 
Gaſb zusuov, Ag. 551. SaAnos dv -yeuavyı anuad- 
vurg woher, Ih3; od Icddrzog Isod_Ddd”, Sußpes, 
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Soph. Trach. 184; mgös SdAnps dee, Eur. Oyd. 
560; —— Ar. Av. 1096; $adnog dxas- 
00» 5 æcvoc. Plat. Ax. 366, d; ber plur. iR in Brofa 
fehr gew.; Sr vvxn — Yadnn, Xen. Cyr.1,2, 
14. öbyn zai $aarın, Dec. 7,23 u.Sp. Mebertr., av 
—— ao Scanoc ody Önendoausi, ber 
mende Schmerz, den meine Worte bir verurfa 
ten, Soph. Ant. 1073; sp. D. bef. von Liebesgluth, 
Ep.ad. 3 (x11,14); 0634 Archi. 5 (VI, 207). 

Iainınpıos, erwärmend, wavdala nodar Ial- 
arıgse, Antp. Sid. 21 (VI, 206). 

Hdinw. warm machen, erwärmen, arsatog uiyar 
tooyo» Sainorreg, Od. 21,179. 184. 246; Und r' 

zorjtov yocvoso Sarpdeis re Hes. 
Theog. 863; Ita dacꝙ EIuänere, d.1. er lebte noch, 
Pind. N. &, 14 (wie zgeis rolas vᷣciavo⸗ dr’ jeilp, 
sc. &aurov, Leon. Tar. 79 (VII, 731); Soph. Tr.694. 
u. $dineras $dxn, Phil.38, wie yolvızas dAlp ne- 
nAou; $dAnovoe, troctnen, Eur. Hel. 183, d. i. trods 
nen. — Einzeln in fp. Brofa, wie ZdaAnero im Ggſh 
von döölyov, Sext. Emp. pyrrh. 1, 82. — Aud vom 
Brüten der Vögel. — Uebertr., mit Lebe entzünden, 
entflammen, 7 4sös ea xtag nn — 
Prom.592, wie pass. Zsüs yag Iustpov Pkies ngös 
soo Tidalnran 653. u. von Kaferel, 884; os 
Schmerz, xal u’ Fade, Soph. Ant. 445, wie 1942- 
Yar dıns onaaues, Tr. 1072, beivemal intranf., Die 
Hige brannte, der Unheilsfampf entbrannte. u. pass., 
eicıluos Bilyasa Sdansı od’ dvnxiero nupl; 
von heiflofer, leidenſchaftlicher Hoffnung, El. 876; 
quälen, martern, Alciphr.2,2; —— ln 

ügen, al za un SaAyp9n Adyoss, Ar. Equ. 210; 
aber „Aller, — Oeciane plkov, liebte fie, Thoocr. 
48, 37. 

Yalnwgı,r, Erwärmung, Hesych.IaAyıs. Geiw. 
überte., @rquidung, Stärkung des Gemüthes, Ermu⸗ 
thigung, Troſt n. Hoffnung, 00 yap iz’ din Ialno- 

7, D. 6,444. vgl. 10,223. 0d.1,167; Iadsuga, 

'yphiod. 128. 

Ialnepes, warn, ertärmend, Sp. 

Yalvxosortas erfl.Hesych. yeudortas. Bon 

Sahuzods, warn, erhigend, Saa. zivrgov Zomua- 
vins, Agath. 15 (V, 220); Suid. erfl. dudnvoos. 
Nebertr., hidig, leidenſchaftlich, verwegen, auch frech, 
Hesych., det fogar dyasdäs, navouoyor dafür feht. 

$aluyo, warn machen, Hesych. 

Saldo, daſſelbe, Hesych. 

Saldcıa, td (Icio), sc. Ip, Erfllingsopfer von 
Selvfrücten, Cradtefeſt, Undo sudadlac za) söxaı 
alas dıdsusras Svalaı, VLL. Bei Hom. N. 9, 538, 
orte daldara yovvg dimijs Olveds Öfke, der Artes 
mis_barzubringen, Schol. euyzousorigsa, fpäter 
ausſchließlich der Demeter geweiht, Theocr. 7, 3, 1£ 
Amiyde dreoge Saldase, u. Schol.; vgl. Nonn. D. 
45, 198. 

Sadöasds xodon, y, vom vorigen abgeleitet, Brie- 
ſterin der Demeter, Nonn. D. 12,103; aber Ialv- 
was ödes, der Weg zum Erndtefeſte, Theocr. 7, 31. 
Gigtt. fom. zum folgdn. 

'advasos, zu dem Feſte der Thalyfien (f. RcAuo c) 
gehörig, doxoc, Ath. 111,114, a, das aus bem erfien 
der neuen Erudte gebadene Brot. 

Yadoon, = $allvo, Jalunte. ö 

Ialapız, 1, das Wärmen, bie Erwaͤrmung, S. Emp. 
adv.math. 7, 354 u. sp. Medic. 

. Iapıd (Eye), in Haufen, dichtgedraͤngt, ſchaaren⸗ 


Bapka 


weis, Jaud Ipeicxovrag diered;, U. 15,470. Häus 
figer von ber Zeit, oft, häufig, oft od. ſchnell nach eins 
anber, taöra Ja’ ZBatsre, I. 16, 207. Od. 16,27 
u. öfter; Pind. Ol. 4,25 u. öfter; xaxeig xAdovce 
ngös ehdev Jayc, Soph. El.514 u. öfter; Eur.1. T. 
6. Auch in Brofa, Blat. Phacd.72, o. Parmen. 130,2. 
zul dx tüv Önvey dsmeg ol naides Jana Fysıpd- 
—— Rep. I, 330,e; Xen. Mem. 2, 1, 

u.Sp. 

æucixec, oftmal, Häufig, Pind.N. 10, 38; L1,28; 
VLL. nolldzig, nuxvüs. Bol.aud Sapırazıs. 
u Sana-rgoxie, ununterbrochen laufen, nicht ruhen, 

esych. 

Saupalvo, = Jaupßko, flaunen, anftaunen, bes 
wundern, H. h. Ven. 84. h. Merc. 407. 

sauparlos, erflaunlid, wunderbar, Iawuacrog, 
Yoßegös, Hesych.; au erſtaunt, Nonn. 

sauptw, ſtaunen, erflaunen, Auod d’ ad Insorıo 
ze Saußnoav te, 11. 23,728. 24, h8h. od d’ ave 
Yyuöy Itdupeov, Od. 4, 638. aud Sdupneav zei 
navıag Önd yAmoov dkos siäs, 11.8, 77. u. c. acc. 
anftaunen, bewundern, Od. 17,367. 2,145. 16,178, 
wie Pind. N. 3,48; z6gas dd Suußovy, Aesch.Suppl. 
565; xadzos redaußnza, Soph. Ant. 1231, wie Eur. 
1. A.4564. Später bef. in Furcht feßen, LXX.; dab. 

88. dad tevos Tesaußnusvog, Plat. Caes. 45. vol. 

rut. 20. ber auch das act. fo intranf. braudt, Und da 
ueytdous av zaxdv nayıa Jaußoürtı xal nage- 
neninyubyp töv Aoysauöy loıxas, Acm. Paul. 34. 
— Adj.verb. Saußnzög, furchtbar, Lycophr. 552. 

Iaupnue, zo, Schreduiß, Maneth. A, 559. 

Seupnen, 7, das Staunen, Erſchrecken, Maneth. 


Iaupıteige, 7, bie in Staunen u. Furcht Setzende 
von ben @rinyen, Orph. Arg. 970. — 

9dußos, td, auch d, Simonds bei Schol. I. 4,79 
(vgl. Tapos, tesnna), Staunen, Erkaunen, Berwun- 
derung, Entjegen, Hcdußos d’ iysy slsopdanıec, IL. 
4,79. $dyßog d’ is navcas idortas, Od. 5, 372 u. 
öfter, wie Ar. Av. 781; dugpogor, Pind. N. 4,55; 
$außes fenlaytrrs, Eur. Rhes. 291. vgl. Hoc. 180; 
aud in Profa, 6 ardäog ody jacor TöAung ta Iau- 
Bes, Staunen über das Besnip, xal öyens Äuunoo- 
tmt⸗ negıßöntos dykvero, Thuc.6, 31; dr’ alsyurng 
ze xal Yaußovs, Plat. Phaedr. 258, <; u. geradezu 
Surdt, dsscwWaruorta Saupos Teydkerau, Blut Pe- 


Sanpis, erflaunt, Eust. 906, 53. 
außse, nut Luc. dedea Syria 25, Saußeeaz, 
Min dußscag zu ändern. — 
Gans, Mi nad Apollon. inB.A.563 9e- 
os), nut im plar. Haudss, Hayscı, Iapıkar, = dem 
felgen, Huf, bit gering, Saukıs yap dnoyreg 
äytlos alsoovan, 11.47, 661 u. öfter. muxvous xas 
sausas, Od. 14,12. Ixpıa di erıjaas, dgapaiv da- 
utoı otaufveosı, 5, 552, u. einzeln bei Sp., wie 
Agsthodl. bei Ath. XV, 649, ££ — Adr. Iausas, 
u 


ppocr. 

Sausıös (Sayc), Häufig, nahe aneinander, dicht” 
gebrängt, nur im fem. plur. nom. u. accus., alsi dä 
nvgal vexdwy zalovro Jausıch, 1.4, 52. &9elpas 
Yausıds, 9, 383. 22, 316; Iausıai aperdorat, 
Archil. 50; bavon hat Nic. Al. 594 den compar. Iu- 
uesdtegos. Bei Hosych. wird Sauurzepas, nuxvd- 
Tapas ef. 

Halt, häufig, wiederholt Fommen, IL. 18, 386. 


Bœpivciæic 


425. 0d.5,88. 8, 161. ins zıya, haͤu zu Einem 
Tommen. au übh. Häufig fein, odrs zousfoueros ya 
Sayıdev, er war nicht oft ein Gepflegter, warb nicht 
oft gepflegt, 8,451; v9" & Alyaın urupstas 9a- 
ulovsa uddssr' dndeiv, fid häufig aufhaltenn, 
Soph. 0. C.678 (aud) im med. brandte er es frg. 
446; Hesych. erfl. Sausleras, ost) u. sp. D. 
xsies $auılov, Ap.Rh. 2,451; n. in Brofa, oud? 
Saul uin, wie sig ronovc, Plat. Rep. 1,328, c. 
Hipp. mai. 281, b. u. BAdßas noAlai did To Saul- 
Lay I49gas öyxov Ivrixtovas, wegen des häufigen 
Borfommens, Leg. vım, 843,b. 

Sanırazıs, = $audxıs,Hippocr. . Bon 

ſauavoc —5 vgl. ſaueioc), Häufig, MRanv- 
Tarog ertl. Suid. Avxyoretoc. Gebrauchlich ſcheint 
nur Mauavci abverblal, häufig, oft, Pind. Ol.1 33. 
N. 3,42; u. in Brofa, Xen. Mem. 3, 11,15 1.9. — 
VLL. haben auch adv. Iausvac. 

Says, nach Hesych. = dAunnf. 

Ycyva, , Lauer, Rachwein. Geopon. 

$auvds, ddog, n, die Wurzel, E.M. 442,23. Vgl. 
Sciuvoc. 

$auvilov, tö, dim. von $duvos, Diosc. 

$aurlaxos, 6, = vorigem, Oribas. 

$auyloxsov, to, dim. zum vorigen, Diosc. 

Sausitis, ıdos, ni, firaudartig, bauvou 7’ dona- 
eayovs Saurtzidog, Nic. Ther. 833. 

sauvo-tidng, ic, ſtrauchartig, Diosc. 

sauvo-unxns, a5, von eines Straudes Höhe, 
Größe, 6dßdoc, Ion. bei Ath. X, 451, d. 

Yayvog, 6, aber auch Sauıvos Ba9sias, D. Sic. 2, 
49 (unftreitig mit Iausvos zufammenhängend), dich⸗ 
tes Bufchwerk, Geſtraͤuch, Gebüſch; auch der einzelne 
Buſch, Strauch, von Arist. plant. 1,4 zwifhen dev- 
* u. Borayn geſtellt, was die Zweige aus der Wur⸗ 
gel treibt, 11. 22, 194. Od. 6,4127, wo den Iayvos 
nachher muxs»n Ödn entfpricht. auch von einem eingels 
nen Baume, Aalnc, 23,190; Gebuͤſch, Aesch. Kr 
1289; ö xal ad Sapvyorc- oladd rnov xexguuusvor, 
Soph. El. 55; Sduvw» Zioyklousv poßax, Eur. 
Bacch. 721 ; aud) in Brofa, Plat. Rop. IV, a82, b; Arist. 

sauvo-payos, Gefräuch abfrefiend, Zwa, Sext. 
Emp. pyrrh. 1, 56. 2 

Sapydouas, zum Gebüſch werben. 

$auv-ddns, sc, = uurossdijs, Theophr. 

($auog, wohl nur, um Iaud zu erfl., von E.M. ges 
bildet.) 

$ayvoltw, ertl. Hesych. —XR 

Scquvooc, = Mauavoc, VLL. 

auðc, |. Saumt. 

saxcis uoc, ox, 1) toͤbtlich, tobibringend , ro⸗ 
— —— auch Sarasınor drdgss alue, 

a8 Blut des flerbenden Mannes, vgl. Sardanos 
ysos, Trauer um ben Tob, oder Sterbelied, 1419; 
Ypdeuazxa, Eur. Ion 616; öAmis Iavassum nıen- 
pats, Soph. Ai. 4012, durch den Sturz ins Eawen. 
ıknaov, das vergiftete, Tr. 755; AAapn, Plat. Logg. 
x1, 933, d. voon, Rep. III, 406, b. ddızla, X, 
610, c. — aber Zn Jaraasuos, er ift dem Sterben, 
dem Tode nahe, ibd. III, 408, c; fo Soph. d yoĩu di- 
Eas Sayaoıudv u’ Enws &ym, Phil.808. auch "4sdov 
Yayasluovg olaytogas, Ai. 5413, wie Eur. Hec.1033, 
Yardasuo» nods "Arday. — Snoca, giftige, todt⸗ 
bringen! — * 4 1a Sp — a Javasluns 
Tune, , Antiph. A, y, 4, wie Sandaı 
däxvysw, D. Sic. 4, 87. 4 * 
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Savareo, desiderat. zu $ayeiv, id; wänfde zu 
Rerben, Pat, Phaed. 64, b. Ax. 366, c, n. öfter bei 
Sp., wie Luc. Peregr. 32; Philo. 

$avar-nyös,.den Tod herbeiführend, Timocl. bei 
Ath. 1X, 407, 6, 1.d. 

Sayarngıog, in B. A. 99 als befferer Ausbrud für 
Yavdasuos empfohlen. 

Iavyarnodg, tödtlid, East. 1336, 24. 

$avarjasmos, bafjelbe, von Poll. 5,132 verwors 
fen, wo aber Belt. Savarnjasog lief. 

$ayarrjoıog, daſſelbe, Sp-, |. das vor. 

; en %, das Tobtbringen, Qu. Macc. 4 
v, 114). 

Iavarn-pdpos, tobtbringend , töbtlih, alca, 
Aesch. Ch. 363; y&ve$ic, Soph. O.R. 181; nsglo- 
dos, Plat. Rep. X, 617,d; nacas usraßolal mol 
zew» Sayarıpdpos, Xen. Hell.2,3, 417; dduvas, 
Arist, part.an. 3, 9 u.Sp. »uxusxöpaf Eder Sava- 
Tnpdpor, ein Tobtenlied, Nicarch. (X1, 186). 

sayarıca, = $avarao, Suid. u. bei Luc. a. a. O. 
v. 1. dayatıiaa ygaös, Bext. Emp. adv. phys. 1, 
453. 5 

$ayarızög, ben Tod betreffend, zu ihm gehörte, 
dien, xolaıs, Proceß auf Tob u. Leben, Griminalpror 
eeß, Plut. Pericl, 10. Alex. 42 u.a. Sp. aud adv. 

sayatösıs, s000, &y, = daydasuog, due, pn 
za, Soph. Ant. 1248; nöges, ber Tobeshfab, ar. 
1LA.1273. 

$avarö-rvoog, Tod hauchend, Sp. 

— — Tod beivirfend, Schol. Soph. Tr. 

Iavarog, 6 (Faveiv), ber Tob, fm der natürlis 
he, als der gewaltfame Todtfchlag, Mord, Hom. u. 
Folgde, olxtiorp Sardıy Iavelv, bes jämmerli 
fen Todes fterben, Od. 11,412 (aber ergarnyoo ſu- 
varoy dnosvnoxssv, Plut. comp. Sull. 4, wie öfur, 
Crass. 25; 16» Ödotov Iavarov telsurav, D. Hal. 
4,76 u.a.Sp.); im plur. bie Tobesarten, aciytec ur 
orvyspol Havaros deskotaı Bgoroicew, Od. 12, 344; 
auch der Tob, Mord von mehreren, usdious Iayaroug 
sögovro, Aesch. Spt. 860. Sayazoıs addirıascı, 
Ag. 1554. dsonorav Saydroscı, Ch. 52; si a&ßeıg 
$aydrovs &yasev, Eur. Heracl. 629 u. öfter, wie 
auch Plat. fagt 2v re [ujjxel dv nacı Savaros,Legg. 
x, 9uA, e. sis tgauuata 7 sis Sardrovs lovzog,Tos 
deogefahren, Rep. 111, 399, a; uvglwov dfsa Saya- 
te, D. Hal. 4,24; vgl. Ixavods —— dñta 
arcitouvc elxooi, Ar. Plut. 4a83. — Bei den Attikern 
beſ. die gerichtliche Todesſtrafe, Hinrichtung, drausasg 
zal $avyaroıs xoAatesv, Plat. Rep. v1,492,d; 9ad- 
varoy zaraysyvolaxeıy tuvdc, bie Tobesftzafe gegen 
Ginen erkennen, Thuc. u. 9.; zov_naide dyöusror 
ini Savdıp. Her. 3,14. tods diovs zaridncer 
mv Ent $avdıy, 5,72 (vgl. Ent) u. öfter; Inĩ Ia- 
var, sc. Inule, Tobesflrafe; Saxcirov dlxy xolve- 
0sas, einen Proceß haben, wo der Tod bie Strafe iſt, 
Thuc. 3, 37. u. ähnl. xefveodas tijy ini davarp, sc. 
dixnv, Ath. XI, 590, d; Unaysıv tıva Yavatov, 
@inen auf Tod u. Seben auflagen, Xen. Hell. 2, 3, 12. 
Auch übertr., wie bei uns, Iavaros uir ad’ dxor- 
se», das zu hören iſt der Tod, Soph. 0. C.523. vgl. 
$avarp yao Iaoy nadog Ixnevass, Ai. 218. — Bei 
Crinag. 35 (IX,439), dtuußsdtou Savaroso Ashıya- 
vo», ſteht es für Leichnam. — ©. aud) nom. pr. 

Iavarodcın, td, sc. leoci, das Tobtenfek, Luc. V. 
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$avaro-pdpos, = Savarnpdeos, Aesch. Ag. 
1189. 

Yavardı, tödten, navıus Zus y’ od Javaraiaeı, 
Aesch. Prom. 1055; 16 $avaro9d» 7 zgu9E», Plat. 

'g. 1X,862, c; bef. zum Tode verurtheilen, hin⸗ 
tichten, Her.1,113; d zjs ndAemg xoswös djusos Ia- 
varasaıo, Plat. Lege: 1X, 872,0; 9avaraseın ds 
dneı9öy, Xen. An. 2,6, 2; ol zedavarmusvor, Pol. 
24, 4, 5 u. Sp., wie Pius. Fab. Max. 9. 

Yavyar-ddns, as, töbtlich, ven Tod anzeigend, Hip- 
poer.; Ael.H.A.7,5. 

Hararwaıs, 7, das Tödten, das Aueſprechen bes 
Zobesurtheils u. bie Hinrichtung, Thuc. 5, 9; dv xa- 
tadixaıs xal Sayardaecı nolstör, Plut. qu. Rom. 
413. 

Yaysiv, Savoönas, aor. II. u. fat. zu Ivroxw. 

Ydouas (gl. Hedouas u. Indouaı), fat. Irnaouas, 
u. dor. $acouas, aor. Irjcaadas, bei. anflaunen, bes 
wundern, dußpora dpa didov, Iva u Imcatar’ 
"Ayasot, Od. i8, 4191; üb. betrachten, anfchanen, 
9aeo, Nossis 8 (VI, 354), u. öfter in der Anth.; ſã- 
09s für Heüads fagt ber Megareer bei Ar. Ach.735; 
$eoac8aı, Theocr. 2,72. Saadueras, 15, 23 ; aber 
®aasis9e, Callim. Cer. 3; imper. aor. $äoaı, Epi- 
charm. bei Ath. III, 86, a. Sophron ib. 106, e; 
Theocr. t, 149. 8,12. — @6 {fl nur poetifch, bef. dor 
riſch, vgl. Goen zu Greg. Cor. p. 222. Als verlängerte 
Formen hiervon find Fedoues u. Inkouas zu betrach⸗ 
ten. Verwandt Sdupos, Fauna. 

$ednav ertl. Hesych. peßos, wahrſcheinlich dor. 
für Iran von teInne, wie Scinoc, to, der Biymolos 
gie wegen gebilvet, Schol. 1.4, 243. 

Hantw, perf. rtrapa u. aor. ‚pam Itapnv, tapı- 
oeı, Eur. Troad. AA8; auch Zddpsnv, Her. 2, 81. 
7,228; perf. z#dauuas, Plat. Crat. 400, c; tedd- 
832 Luc. D. Mar. 9, 1; einen Leichnam beſtatten, 

om. n. Folgde; zunächft den Leichnam verbrennen, 
Od. 43,12. 24,447. 11. 24,323; dab. and zved 
$errtew, lac. A.P.p. 665; u. dann die in Aſchenkruͤ⸗ 
ger gefammelten Gebeine beifeßen, beerbigen, begra⸗ 

, Od. 44,52; Hes.Sc.A72; auch den Leichnam 
felbſt beerdigen, u. bies iſt der gewoͤhnl. Gebrauch, 
’Breoxita Santa Ebofe yic PAaıs xaraozapeig, 
Acsch. Spt. 999 u. öfter. mapd Zxaudvdgov nogov 
t#sarpes, Ch. 361. tapsic, Spt. 1012; Soph. öfter 
auch rasayeras, Ai.578. 4120; zeddparaı, fie ind 
beerbigt worden, Her. 6,403, aud) reraparas gefchr.; 
Thuc. u. Folgbe überall. 

Bdgynäds deros, fontel ale Saddasoc, Ath. III, 
414, a. Davon Te Sapyiidsa u. Hapynko)r, [.nom. 


propr. : 
saBbbarkos, fpäter gew. ſtatt des ton. u. altatt. 
ae os, w. m. f. 
adötw, u. bie abgeleiteten, f. unter Iapato. 
dro, f. unter Iapadvo. 

Iapsaktes, ton. u. altatt., fpäter von Plat. an 
naßdales, gutes Muthes, getroft, fühn, noleusarıfs, 
11. 31,589 u. öfter. Sagoados yap dvrig dv nücı 
dpelvan Keyasoın, 0d. 7,51. au Iapo. zai dvar- 
dis ‚los noolxıns, 17,449, frei, wie dapoadin, 

jov äddets, 19,91. u. Sapaadkon xal TAnuovss, 
d.t. getroſt aushaftend, II. 24,430. Sage. Frog, 19, 
4169; porrf, Pind. N. 9,49; Sapoaktas ZAnidez, 
Tühne Hoffnungen, Aesch. Prom. 534; u. in Profa, 
tive; dnö mv Inrıov nolsuelv Saßdalkoı elaly, 
Plat. Prot. 350, a. mit &vdgeios verglichen, ib. 349, o, 


Odpox 


Lach. 182, c. 9«, os zai Ipaseic, 1,669, 
e. — 1o — das, woran man ſich wagen 
Tann, dem man fi ohne Furcht unterziehen Fann, Plat. 
Prot. 359, c,im Ggſb v. dernös. nal, Lach. 195, b, ff. 
ràand n eldote Adye dapadds zai Saßbaksor, Rep. 
v,450,0; dv to Iadbaltw elvas, Lys.12,49, in 
Sicherheit fein; vgl. Thac. 2,51.— Adr. daddaltus 
üyss zgös Yavarov, gutes Muthes fein, Plat. Apol. 
% e, einsiv u. &., öfter, wie Sp. 

$agaakssrng, nros, n, und ſpater Sadbadssrns, 
guter Muth, Unverzagtgeit, Plus. Aem. P. 36 neben 
aydefas, u.a.Sp. 

Iapsarsow, ermuihigen, Ios. 

Iayato, ton. u. altatt., von Plat. au Iadöse, gu⸗ 
tes Suthen, getroſt, zuverſichtlich fein, xad zore du 
$aganoe, 11.1, 92 u. öfter. Tedaganzacı dä Auof, 
9, 420, u. bei. Häufig Iaoaes, fei gutes Muthes, un: 
vergagt Hom. u. Foigde; au od di Sapsas rarde 
y' de32ov, wenigftens für dieſen Kampf, Od. 8,4197, 
wie ſciooe⸗ rd Toödt y’ dvdods, Soph. 0. C. 650; 
Ydpası yipovros yeipa, Eur. Andr. 993 (f. naher); 
— Pind. u. Tragg. aud) vertrauen, todro» dv row 
dvdga Hapooln» Eya aalais usw doyev, Soph. 
Ant. 664. Alavyros od $apacineps, ic bin um ihn bes 
kümmert, Ai.780, wiedvexd tovos, Aesch.Suppl.993; 
Plat. Soph. 242,b, wSp- ünde tovog, Plat.Rep. VIIT, 
566, b; Xen. Cyr.7,1,17; dns tuv., Isocr. 6, 60, 
wie D.C. 38, 49; dvdnrov Idbbog Yaßbrjees, Plat. 
Phaed. 95, c, von unverfländiger Keckhelt. zpos rı, 
Prot. 350, b. Ggſih dedi£vas, Phaed, 78, b. u. wie 
oben c. aoc., eigtl. in Beziehung auf etwas getroft 
fein, deswegen unbeforgt fein, darauf bauen, 76 zos- 
oöror eya ol Ey9gol Saßhoöcıv, Phaedr. 239, d. 
$dvaroy $aßhovrts, Phaedr.239,d. Iavaroy Iad- 

oöwıs, Phaed. 88,b, wie tas ucyas beize, 

en. An. 3,2, 20, wenn ihr euch vor der Schlacht nicht 
fürdtet; za} mmotedo, Dem. 19, 3. dah. geradezu 
trauen, odre Bainoc d$aßber Tovtoug ode odros 
&lisnnov, 3,7. Dah. auch pass., Philostr. Im. 1, 
47. Aber auch rexc, auf etwas trauen, fi verlaffen, 
tedapanzdtss toicı 6p>sch, Her. 3,76; Thuc. 2, 
65 ; Plut. Aristid. 2 u. a. Sp.; vgl. Thom. Mag. — 
c. inf. wagen, &9g0FLsa9aı, Xen. Cyr.8,8,6; ourd- 
yas usv tic yeipas odx E3agonaes, Plut. Pericl. 22. 
— Das partic. ſieht oft adv. getroft, kech, Aye ros- 
vur daßbur, Plat. Phaedr. 243, e. — 16 zedaßön- 
xög, ber Muth, die Zuverficht, Plat. Fab. M. 26. 

Saganeıs, sae«, ey, pott. = Sapcaltos, Nonn. 
D. 13, 562. 

; Sdeamans, j, das Muthfaffen, Vertrauen, Thuc. 
‚49. 

Hapantızds, u. fpäter Hadöntsxzds, juverfichtltch, 

getroft, keck, dreiſt handelnd. 28 Ki * 

: Hapso-nosse, Muth machen, ermutbigen, Sp., wie 
los. 

$apoo-nosss, Muth machend, Eust. 1344, 12. 

ꝰdoooc, 16, ion. u. altatt., von Plat. an Iadsos 
(gl. auch Sedaos), Muth, gnverficht, Kühnpeit, u6- 
vos xal Idoeos, Il.5,2 u. öfter. Aoooc Evi gopeas 
Yüixe xal &x dioc sllero yolor, Od. 6,140. Drets 
Rligfeit, Frechheit, yuins, 11. 47,570. 21,395; Pind. 
P. 5,111; Tragg.u. — Sgose Toye == Iab- 
öe:, Soph. Phil. 796; Plat. Legg. I, baa. c ſagt: po- 
Bos uev 7 ngd Aurıns dAnis, daßbos ddr go Tod 
dvayılov. und ſtellt es oft mit_drdgsta zufamınen, 
Prot. 351, a. Conv. 192, a; Arist ſiellt bie dvdose 


fi 
Bapaoüvrug 
in bie Mitte zwiſchen peßos u. Saßbos, Eth. 3,6. 

l. rhet. 2,5; deiddes nolsulor, gegen die Feinde, 
Plat. Legg. I, 647,b; neös zous rnodsulous, Xon. 
Cyr.4,2,15. $. Zunossiv tivi, einflößen, An. 6,3, 
17; nagaayeiv, Thuc. 6, 68. Auuparvssy, Muth fafs 
fen, 2, 97. anders tous ’Adnvalous Iapaog EAuße, 
2,92, wie 9. dyylyveraf tovı, Xen. Cyr.&, 2,15. 
Zunsintes, Hell. 7,1, 24. — Bei Assch. auch was 
Rus macht, öAoAuyudy lepöy aduevij Naivıcor, 
$dpoos plAoıs, Spt. 248. 252. 

$agsovrzog, ion. u. altatt., von Plat. an dad- 
douvtoug, adv. vom partic. praes. von Iapakw, mus 
thig, getet Xen. Conv. 2,10 u. Sp. Saßfovsraug 
txo,D Cass. 53, 3. 

Idgavvog, poet. ⸗ Iapaassog, 11.16, 70. oluvꝙ̃ᷓ, 
fi darauf verlaffend, 43, 823. 

$agovro, ion. u. altatt., von Plat, an IadhUro, 
ermuthigen, dreiſt machen, „us, II. 10, 190. zog 
uaka Japavveoxe nagsatausvog Enksacıy, 4,233 
u. öfter; od se BovAöusada, nitep, ovT' dyav wo- 
Beiv Adyoss, ots Sagavveiv, Aesch. Pers. 212; 20- 
xois. $agavvortag, Eur. Phoen. 1255; Her. 2,441; 
Yaphuveew vods Enouivous zai Aoyp xal foyp, 
Xen. Cyr. 6,3, 27 u.Sp., wie Plut. Aemil. Paul. 16. 
— Intranf. = Haphsw, beiSoph. EA’ pn Iap- 
avys, EI.9A. F 

Iagavg, ei, d, als v. 1. von Igaavs, hier und da, 

. diefes. 
f $apoa, ods, 7, bie Muthige, Beiname der Athene, 
Schol. 11.5, 2. 

$aoce, figen, ruhen, vgl. oben das ep. Iadaam, 
srgarög $acası, Eur.Suppl.4U8 u. öfter. 2v tofno- 
6,1. T.1253. — c.acc., & xuxAdevt” dyopüs 900- 
vor sdxika Iacası, ſitzt auf dem ruhmvollen Thron, 
Soph. O.R. 461; tefnoda, Eur. Ion 91. @xga», Or. 
861; de«s, Ar. Th. 889. 

Yäcswv, alt. Idrror, 0», comparat. von Tayds, 
ſchneller, Hom. u, Bolgbe, ©. tayis. 

Yarapov (genauer Fdregov geidrieben), zo, att.= 
ze Eregov, wie Haraga = Ta Frepa (masc. &regos, 
Sdrigov, Sdrtop, gew. ohne die Koronis gefhrieben, 
erft Sp. fagen Sarepos, von Thom. Mag. getadelt 
(vgl. Luc. Phendol. 29) ; dvoiv Aöyoıv as Jariop 
dwpncouas, Aesch. Prom. 780. 869; 7 Saregor 
dsi dugtuyeiv 7 $dregor, Eur. Ion 849 ; oft bet 
Plat. &giß radıe», Soph.254,d. Bef. ini Sarep, 
auf die andere, zmtgegengefebte Seite, Tore uiv ini 
$arson, rora d’ ini Harıpa vodg Adyous Lixwr, 
bald hiers, bald dorthin, Soph.259, c. dx uär tod 
Ini $azepa, vonder entgegengefeßten Seite her, Prot. 
344, e, wie Thuc. 7,37; Xen. An. 5, 6, 10, oft,u. Sp. 
dx uäv Harkgov ulpoug, dx di Sazkpov, Pol. 5, 46, 
4. Guphemiftif für xaxdr, wie Dem. 22,12 jagt: 
äyadd 7 Sarspa, Iva —— sine ꝓacũον“ vgl. 
Plat. Euthyd. 280, 0. Phaed. 114, o. 

Yaöua, 15, ton. Sina u. apa, Wunder, Wuns 
deriwerf, alles, was man mit Bewunderung u. Crſtau⸗ 
nen anfieht, u. bie Bewunderung, Verwunderung 
fel6R, ſehr gew. bei Hom. Sauna IdEodas, ein Wuns 
der In ſchauen, wunderbar auzufehauen, auch } uuiya 
Iadua röd’ dpsalucoicıw Ödpuiues, 11. 13,99. 15, 
286 u. öfter. u. von Polyphem, zal ya Iaön' dri- 
zuxro neesosor, Od. 9,190, wie auch von der ſchö⸗ 
nen Frau, Sana Bgoroies, 11,287. Sauna’ dyaı, 
ich flaune, 10,326; Pind, P.1,26. N. 10, 50; zapße 
Kir oddir, Iaüua d’ Suuacıy ndga, Aesch. Eum. 
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385, aber Wunder nimmts ven Blick; odzstoöro 
saöu’ Zuoye, das {ft mir nicht wunderbar, Soph. 
Phil. 408 u. öfter. Sadua.tof u’ Önioyaras, Staus 
nen befchleiht mic, Er 946, wie 1003 Sand u’ 
&yeı, Pbil.861; zizoöro $auue; Eur. Hipp. 439. _ 
ueylotov Sauuaros tod’ dfıov, 906, beiwundernds 
werth, wie auch in Proſa, z. B. Plat. Conv. 221, c; 
$avudımv xodocova, Eur. Bacch.666; Saöua ou- 
div, das iſt nicht zu beivundern, Ar. Plut.99. Hauue u’ 
Üdußave, Av. 511; u. in Profa, Sana mossiedat 
zu, etwas für wunderbar — Her. 1,68. 8, 74. 
saöua nossiodaltuvog, über etwas wundern, 7, 
99. 9,58, negl tevog, 3,23. aud dr Saduazı nor 
&io9as, Plut. Pomp. 14; under dulv laru Janue, 
Plat. Critia. 113, b. rò nel9sodas toig Aeyo 
vors tod nollods Savua oüdir, Rep. V1,498, d 
u. öfter; Haduarv rlsin To yayernuuivov, man wuns 
derte fid u. wußte nicht, was da vorgefallen wäre, Xen. 
An. 6,1,23.— Sp. wird Savuata bef. von Kunfs 
Rüden der Tafchenfpieler u. Gaukler gebraucht, Plat. 
Rep. VII, 514,b. $aduara inıdeswuc, All, 
658, b. tis comeuzus durausus, Runfifläd, Boph. 
233, a; auch von Seiltänzer- u. Springerfünften, 
Xen. Conv. 2,1. vgl. 7,2; Hesych. erfl. Saduaze, 
& oJ $avuaronosoi inıdılxvurıa“ u. Tim. lex. 
Plat. erfl. vsugoondeuare, wo Ruhnten zu vgl. Auch 
der Schauplag ſolche Gaukler wird dadurch bezeichnet, 
dv tois Iavuaasy Önsxplvero uluovs, Alb. X,452, 
f.; iv Jauuaoı tous xaaxoũc IxAdysoy, Theophr. 
char. 6,2. 
savudlo, lon. Ivöudio u. Iupdlo, fat. Hav- 

doouaı, ep. Sauudasouas, felten Jauucow, Xen. 
hell. 5,1,14; Din. 2,15, Rannen, anfaunen, fi 
verwundern, abfolut, jueis d’ koraoreg Jau- 
udlousv, 11.24, 394. idontes Jauuafoy xard d- 
uc, Od.4,44 u. öfter; gm —— Soph. 0. C. 
1121. tuynsavudens uiv d&te,O.B.777 u.Bolgde, 
wie Her. 1,68; esrs dxsivor Savudlar zei dx- 
zenAnysas, Plat. Hipp. mai. 282, e. — c.acc. bes 
wundern, anflaunen, "Axropa, il. 5, 601. Hola- 
nos Sadual’ "Ayıkna, Saaos Env, 24, 629. Sov- 
Halo» horo nroAsuoy te uaynv Te, 43,11. TnAs- 
hayov Savualor, 8 Sapacdius dyöpever, fie 
bemwunderten ben Telemach, daß er mathig geſprochen, 
Od. 18,411. tò dä Sayualsoxov änaytes, 19,229; 
tiv’ dvdga» yap ıocov dauuacav Isol; Acsch. 
Ag. 853. Savualoutv sov yIsccay dc Ipaod- 
stouos, 1372; ovx dv nor’ dydoa Savuaaaıu' 
&r4, Soph. Ai.1072; Aſte rovc zaAdc tadunzdrag 
$avualste, Eur. Hec.330. Dad. aud pass., Acsch. 
Spt. 685 u.fonfl. Aud in Profa, Sonaoac ev Ad- 
yov, Her.9, 16; & Savual Ev Tois Asyousvos 
Uno co, Plat.Gorg. 458,0. un Saduals td Asyo- 
uera, Crit. 50, cu.9.; and des alten, fchäpen, ver⸗ 
ehren, ueros ’Opkornv zörd’ wualsc pw, 
Eur. El. 84; fo auch in Brofa, BaosAta, Isocr. 1,10 
36; tıva dnleople, Xen. Mem. 1, 4, 2; Sayud- 
Geo9as dem tuuaodas entſprechend, Dem: Lot: 19; 
— ti zıvog, etwas an Cinem bewundern, Acsch. A 
41172; zoö d’ Iyays Javudeas £yo, Soph. Phil. 
41346; Zywys ualıcra EIadunan adroö nostor 
uiv toöto, dig —, Plat. Phaed. 89, a. & xal dfior 
Yavudoas tod Inglev, Rep. 11,376, c. — auf 9av- 

Kay roxöoc, Sri, ſich über Ginen wundern, daß er, 

soer. 4,1. dadra, 5,1; Xen. An. 5, 10,4 0.9; 
auch Sayuale ar ngo9irreiv aldi, ng Mitu- 
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Amvaley Mdyeıv, Thuc. 3, 38; tovtov tig davolas, 
Lys. 3, 44.— Geltener zovs, über etwas, Thuc. 4, 85. 
7,83; regt tuvos, Plat. Tim. 80, c. — Sehr häufig 
liegt Darin ber Nebenbegriff nicht wiſſen u. gern erſah⸗ 
ten mögen, wie die Sache fi verhält, da. folgt eu. 
andere Indirecte Fragen, Savualo, Boris Faras ‘ 
ärısgeöv, Thuc.3,38; Sauualorıss ri kaosıo y 
nodıtsla, fie wunbderten fih, was aus ber Verfaſſung 
werben follte, Xen. Hell. 2, 3,18. ZSauuase ı% 
nagayyblızı zal geeros ts afn, An.1,8, 16u. öfter; 
Savudlo yag sllv do’ Endtegov ;jv, Plat. Phaed. 
97,- vgl. Savualac zul dnogeis, si dıdaxıov 
&etıy dgsrn, Prot. 326,0. auch dar, Conv. 215,0. 
. VI, 781, d; wenn aber ber Gegenſtand ber 
Verwunderung als Thatſache Hingekellt wird, folgt 
acc. c. inf., navdeiv 03 08 Savudlo töyas, Eur. 
Med.268. Alc. 1133; obet rs, Plat. Rep. VI, 489, 
a. u. fonf oft. — Diefe Gonftructionen Rehen auch bei 
dem gen., Sauualw tou ddeApod jv yraımv Eyar 
xadlorze, eigil., ih bewundere an bem ®Bruber, in 
welger Anflht er——,d. i. wunderemich, In welcher Ans 
fiht der Brüder, Antiph. 1,5; aszoo 14 zodunass 
ee Dem. 24,66 u. ä. öfter; duo» Savualo sl 
u jaste Univ adtois, Xen. Hell. 2, 3,52. — 
Das wird auch mit dem partic.verbunden, nalas 
di un nagoby Javualeras, man wundert fi, daß er 
nicht da ifl, Soph. 0. R.289. 
dayualvo, p. = Javualo, beivundern,zs, Od. 8, 
408; Pind.01.3,34; Sayualvorrasxai pılloyras, 
Callierat. Stob. 8. 85,17 €. 
$uuuaxıgov, td, Sophron bei E. M. 443, 52, 
Schneider vermuthet Iuwsaxıgor, thuribulum; 
Bafiow erfl. Geld, das man Gauflern zum Lohne 


giebt. £ 
$avı „== Jauuasrös, Hesych. 
Javumosio, desiderat. zn Sauualo, Moschop. 
negl ayed.p.9. 
$avpasla, }, Bewunderung, Galen. 1. d. 
$avudasos, c, o, Sp. auch 2 Endgn, wie Luc. im. 
49. bewunberungswärdig, wunderbar (nach Moeris 
attiſch für das hell. Savuacroc), Xdpıs, Hes. Th. 
584; H. h. Merc.443; zägas $. ngosıd£odes, Pind. 
P.1,26; Ar. Th.468. ®on Her. 2,35 au in Profa 
fehr gew.; Savuaowirarov drein, I5.1,28; duol 
Savudaıdy zu yEyover, Plat. Apol. 40, a; oft mit 
acc., alßdievos Sayudosce to zdldos, Xen. An. 
2,3, 15; = Iavusasey 8sov,mirum quantum, Plat. 
Symp. 217,a; $avudas’ dxa, Dem.19, 24; d 
$avuaase, Plat. Rep. Iv, 435, c. vgl. Phaedr. 260, 
du. fonft mit trontfchem Anftrid u. tadelnd: wunders 
lid, feltfame— Adv. Savuaoios, Ar. Nubb. 1240; 
Pat. Phaed. 60, b u. öfter. 
Saupasssıns, mtos, 7, Beiundernswürbigfeit, 
Hippocr. — Berwunderung, Arist. Top. 4, 5 u. 
7 — voeyſo, ⸗ Iayuarovpyto,Xen.Symp. 
,2,1.d. 
Yayuasıo voyla,y,== $avuarovpysa, Philostr. 
v.A 16107 ER — 
Savuaouds, 6, Bewunderung, Plut. Aem. Paul. 
39; S. Emp. adv. math. 9, 17 u.a. Sp. 
$avuastıj, 6, Bewunderer, Her. vit. Hom.3; 
Arist. rhet. 4, 11; Phut. oft u.a. Sp. 
$avpaoıızdgs, gern beiwundernd, Arist. eth. 4,8; 
Plat. de audit. 5. — Adv., Schol. Il. 10, 437 u. 9. 
Imvyuaerög (vgl. Savucisoc), bewundert, wun⸗ 
berbar, bewundernowerth, H. h. Cer. 10; oft bei 


Oed 
Pind. zarng, vloc, argarög, 6Aßog, P.3, 71. 4,241. 
3,47. N. 9,45; oftin Brofa,deyapuydic zaldav- 
uaord, Her.1,1; dyng 9. xai dasves, Plat. Rep. 
X, 596, c. auch d Savuasre, wie d Sayudess, Polit. 
265,2; Sanuaards ts edorasslag, wegen, Plut. 
Popl. 14; — oddiv Sayuaaroy darı, esik nicht zu 
verwundern, Dem. 11,19; ö navıuv Ianuasısra- 
to» dxodens Örı, Plat.Symp. 220,2; Savuasıor 
roseis, oc —, Xeon. Mem. 2,7, 13; Savumaror 
öcov, Wunder wie viel, mirum gnantum, Plat. 
Theaet. 150, d; $avuaorör jdsxor, Dem. 24, 122; 
— mit folgbm ed, Xen. Symp. 4,3: — Adv., 3.8. 
savuaoros eis apoder, Plat. Rep. 1, 331,0. _ 
savuaorew, wunderbar maden, Sp. Häufiger 
ass. als ein Wunder betrachtet werben, Arist. H. A. 
„49; Plut. Pomp. 53. Pericl. 28. 

sayuaorwars, ıj, Bewundernswürbigkeit, Sp. 

Savuarkouas, in Berwunderung gefept werben, 
VLL. 

$avuaro-Bovrog, voll Wunder, Eust. 

R — saoa, av, bewundernewärbig, Man. 
, 402. 

$avuarto-Aoyla, 7 = Tepatodoyla, Synes. 
savuaro-nosta, Wunder thun, bei. Gaufeleien, 
Tafcenfpielerfünfte machen, Luc. Peregr. 17. 21. 

Savuaro-nomass, 7, das Wunderthun, Taſchen⸗ 
fyielerei, Eust. 

$avuaro-nosla, 7, bafjelbe, Plat. Rep. X, 602,d; 
Isocr. 10,7 u. öfter im plur. @aufeleien, u. 9. 

Yavparo-nosszös,gauflerifh, tafhenfpielermäßig, 
Plet. Soph. 268, d. auch 224, a, wo früher Ravuaro⸗ 
nomtsxös fand. 

—— Wunder thuend, Gaukler, Ta- 
ſchenſpleler, Plat. Soph. 235, b u. ofter; Iaugaro- 
nos» dasAy£stegos, Dem. 2, 19; vgl. Ath.1, 19, 0; 
öysıpos, Luc. Somn.14. 

$avuareg,p. = Sauuacteg, H, h.Merc. 80.440; 
Hes. Sc. 165; Pind. 01.1,28. P. 10, 30. 

Iavuaro veyla, = Savuatonortw, vedanua- 
zuer va, Gaufeleien, Plat. Tim. 80, c; Xen. 

yap- 7,2. 
— voynua, ı6, Wunder, Baufelei, Heliod. 
0,39. 


Jaynazo voyla,j, =Iavuaronosle, Plat.Logg. 
11, 675,a u. Sp. 
$ayuaro veyos, = Iavuarorosds, Ath. IV, 129, 
du.a. Sp. ä 
$avo-Ixpıov, 16, hes. Icwpsior, Schaugerüfl. 
Iayla,n, ein Kraut, Theophr.u.Diosc. &.$awyog. 
Iayınos, ge ‚gefärbt, yırabv, Ath. 111, 198, 8; 
Plut. Phoc. 28; übertt., blaß, yo»n, Ar. Veap. 1413. 
Iayos, ıj, Kraut zum Gelbfärben ver Wolle und 
aare, von ber Jufel Thapfus benannt, Phot.; Schol. 
'heoer. * 88; Nic. Fr BAU — 
640, fäugen, ernähren, Ijcas erkl. Hesy 
yas, Inadeas. — Med. Snᷣo Sa⸗, melfen, alei napt- 
xovcıy innerayoy yala$ijcdas, 0d.4,89. u. im 
aor. "Extup iv Iyntög Te yuraiza ta Irjoato 
ualöv,er fog, trank die Bruſt, Il. 24, 58, mie ad dä 
$ıjoao uaLov alyds, Callim.lov. 48; Inesuevos, 
fäugend, H.h. Cer. 236. aber H.h. Apoll. 123 ſtehi 
"AnoMaya 9joaro unıng, bie Mutter fäugte ihn. — 
Dies Berbum ik der Stamm von Indus, „irn, 
wie von Hdddo, auch wohl Hosn.— ©. übrigens Ia- 
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Hom. u. Belgse, ddavaınas Iajs als ana Loıxav, 
N. 3, 158 (aber 9eaig Reht Od. 5,119. R. Ven. 190; 
Hes. O. 62). aud; wie ein adj. mit einem subsiant. vers 
bunden, Seal Nöupaı, 24,615. ad dEus yelvaro 
itne, 24,109. gie yorı, Hes Lpos odda yuraı- 
æsc, 14, 315; — al oeuval Isar hießen in Athen die 
Erinyen, Soph. 0. C. 458; Ar. Th. 224; Plut. Sol. 
12;— rd 9sd find immer Demeter u. Berfephone, 
die and af —— seat heißen, Soph. O.C.689. 
[obwohl « lang iſt, wird es im ion. u. ep. doch nie in 
verwandelt, nur sp. D. haben 9er, Callim. Dian. 119; 
eis, Ap. Rh. 3. 252. 6, 241. 907, 3,549. In ndı- 
vıa Seci wird es einſylbig buch Synlzeſis Od.5, 215. 
13,391. 20, 61, wenn nit zorwa zulefen, wie auch 
Eur. Andr. 978. 

Ha, 7, der Anblie, das Anfehen, Schaufbiel, 
Aesch. Prom. 241; duuaass Stay Außeiv, fehen, 
Soph. Phil. 533. 652. &srıs 1)» Saxöry draoßis tus 
$8as, Tr. 23; os Id mıxo@v $£ay, Eur. Hipp. 825, 
eis Iuay koysadas, 1.A.027. Eampos dianpenis 
zuv IEav, ausgezeichnet von Anfehen, 1588; Ins 
dfsog, fehenswerth, Her. 1,25, wie fonfl dEs« Iuas, 
Plat. Rep. Iv,485,c; Xen. Hell. 6,2, 34u.9.; d4- 
Heiv Inl 9Eay rdrdods, um den Mann zu fehen, 
Plat. Lach. 179, e; Zni ıy 96g dygsovadaı, bei dem 


Anblick, Xen. Cyr. 1,4, 24; n. Sp. bef.vom Schaus A: 


fotel, novoudyous Zn} Hg "Poualwy Frgepe, Plut. 
Brut 13; al ric Sag julgas, Han. 1, 15,5; dah. 
al I8as, Feſtſplele, spectacula, Plut. Caes. 55 u. öfs 
ter bei — B. Inuootg Hoc Irkäscev,1, 15, 1 
al ueyalcı $£aı, luqdi magni,Plut. Brut. 21. Geiftig, 
Betrachtung, ı; toö dyros Ha, Plat. Rep. 582, c.— 
Auch der Schanplap, Ort zum Anfchauen, Ieaveisra 
dıovvssa xaraysluaı rois nosaßeos, Aesch. 2,55 u. 
Sp. Luc. Hermot 39; Polyaen. A, 6,1. Say Eysıw 
?v Hecrep, einen Gig im Theater haben, Plut. 
Flam. 19. 

He-ayyakeug,ö, ber die Bolfsfefte anfagt, Hesych. 

$e-ayayla, ı, das Citiren, Bannen der Bötter 
durch die Zauberer, Sp. wie Heaywyto. 

9e-ayayös, die Götter heranführend, befchwör 


rend, Sp. 
Sccit w, ein Bott fein, auch — Iesadto, Sp. 
Hadloreros, ⸗ Ssosidtorarog, Antipho bei 
VLL., virleiät richtiger Hesıd£oreros, Buttm. Lexil. 
I, p. 173. 
Same, , bie Göttin, .8,5 Od. g, 341 u. öfr 
ter; Antiphan. bei Ath. x, 423,c; Callim. Del. 29. 
$e-alınros, von Bott erbeten, Ios. 


9s-dxtogı eıdoi, fand früber Aesch. Suppl. . 


1025, jeßt modxtogs od. IuAxrogı. 

Hana, v6, Anblid, Schauſpiel, duc9Earov Su- 
uass, Aesch. Prom. 69 ; Soph. Ai.992; Eur. Sappl. 
803. @benfo in Brofa, Plat. Rep. IV, 440, a; Isocr. 
4,45 u.9.; ra inta Ssauere, bie fleben Wunders 
werfe, Strab. XIV, ie — 

deq uat onci⸗, zuſchauen, Walz. rhoti. 3, p. 540. 

— * Zuſchauer, VLL., Synesius; f. 
Isıjumm. 

$r-ardota, ıj, Sottmenfälidfeit, K. 5. 

He-avdgıxos, 7, or, gottmenfchlich, K. 5. 

$4-avdoos, 6, Bottmenfch, K.S. 

I-aydgwunte, » = Hsardola, R.S. 

9e-ay$gamog, 6, — Havdoos, K.S. 

Yadouas (vgl. Haouaı, Infouas), fehen, ſchauen, 
betrachten, Ssäede narres d$isov dhuas,Soph. Tr. 
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1068; nayıa Heäc9" duueos, Eur. Ion 232. Isd- 
Gouas, Hipp- 661; def. ein Schaufptel mit anfehen, 
dab. of Senusvos, die Zuſchauer, Ar. Nubb. 510. 
Plat. 798. Intet To xaxöv te9sacda:, Th. 797; 
Syug Exslyny Hencsas yyuvıjv, Her. 4, 8. nöAsuor, 
ben Krieg mit anfehen, 8, 116; navras drug dyad- 
ua 28sevro adröv, Plat. Charm. 454, c a. fonfl. 
auch übertr., geiftig betrachten, ra drduare, Crat. 
hil,a. to dAndds zul Isiov, Phaed. 3&,a. Is 
di xalıo gs tadı« änduevor, Polit.298,e. Isa- 
aauevog dti odrmg Eyes noöc To dyasor, Prot. 
352, a.— 10 9sa9Ev, das Geſehene, Thac. 3,38, if 
£.1. für donasEv. — Bei Sp. finden ſich einzelne Bors 
men bes Active, bef. En, fiehe. Die dor. Form f. uns 


ter — 

Se⸗ doecroc, Gott wohlgefällig, Sp., vgl. Lob. 
Phryn. 621. adv., besgl. 5 

Heägıor, te, — Iecigiov, Plaf für die Fewpor, 
ſ. 


nom. pr. 
Sadoroc, d, Beiname des Apollo, Paus. 3, 31, 6. 
Ysdge-dexos, 6, dor. — Fuwngoddxog, die Feupok 
aufnehmenp, Inser. 

Isapös, d, bor. = Iewpog, w.m.f. . 

se-apyla, ij, die höchſte Gottheit, Dion. Areop. 
Ssapyızas, die hoͤchſte Gottheit betreffend, Dion. 


reop. B 
Yaoss, j, bie Betrachtung, Porphyr. 

Yeaarıxdg, von Bott eingegeben, Sp. 

9eärne, jE0s, 6, = folgbm, Phot. 

$särns, 6, Zuſchauer, Eur. Ion 301; Ar. Nubb. 
575; Thuc. 3, 38 u. A.; aud übertr., zoo dir 
$oög, Arist. eth. 1, 7; ton. Sentrs, Her. 3,139. 

Seärends das Zufchanen betreffend, duvaus, Schr 
fraft, Arc. Epict.1,6,3. 

$eärdg,n, ov,gefehen, fehenswerth, Soph. Ai.915; 
tuvt, Plat. Phaedr. 287, c; deuas, Anacr. 55,12. 

Yeargeior, 76, ⸗ Iarpov, Suid. 

$Yedrosa, ı), Bufdauerin, Poll. 2, 56. 4, 431. 

Ysareldıo, To, dim. von HEargov, Varr. R.R.3, 
5,43; Vitrav. 7,5,5. 

Serrollo, 1) auf dem Theater fein, baranf fpielen, 
Suid. u. Sp. — 2) aufs Theater bringen, öffentlich zur 
Stau ftellen, bef. um etwas lächerlich zu machen, od. 
zur Befchimpfung N. T. 

Heargızog, —* Theater paſſend, theatraliſch, 
uovoszxn, Arist. pol. 8, 7 ; Plut. Alex. 19. beſ. pomp- 
haft, hochtrabend, Ggik Taneındc, Plut. ebeufo adv. 
= imıduxtızas,id., 3. B. elneiv, adv. Stoic. 34. 

Yeärgsauds, q Schauſtellung, Thom. M. 

deẽ toorſz, o Schauſpieler, VLL. 

Seã roo· A uwy, ov, das Schauſpiel bteſuchend, Sp. 

daãtooodijc. £s, theaterförmig, D.Bic. 19, 45; 
Strab. IV, 179. auch adv., XV1, 763. 

searpo-xonten, dem Theater, den Zuſchauern 
ſchmeicheln, Sp. 

Yeargo-zonta, 1, das Buhlen um ben Beifall der 
Bufchauer, Artemid. 2,75 u.a. Sp, 

Heargo-xdrrog, um den Beifall der Zuſchauer buh⸗ 
lend, Procl. S 

Härpo-xgaola, 7, = folgbm, VLL dykoxge- 
ela. 

Neärgo-xgarla,, 7, Theaterherifäaft (. haft 
der Sufgauer im Urtheil über ein Drama), Ggſb des 
aroxgazia, Plat. Legg. III, 701, a. 

Isärge-uario, Rau Liebe zum Theater habend, 

Philo; Man. 4, 277. 
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Yeärpo-wanıs, ic, raſend für das Theater einges 
nommen, Sp. 

$earpo-uartla, ij, raſende Liebe zum Theater, Sp- 

Hedrpö-uopgos, = Heargosdi;s, Lycophr. 600. 

Ibarpor, rd, 1) Schauplaß, gew. für dDramatifche 
Darfiellungen, Theater, Plat. Phaedr. 258, b, u. 
dolgde auch für andere öffentliche Spiele, n. für pane⸗ 

yriſche Reden; aub = dupıdsargov, D. Cass. — 

9 = Searat, das Theaterpublifum, Her. 6, 21; Ar. 
Equ. 233 ; Plat. Conv. 194, a; Luc. salt. 72 u.a.Sp. 
— Auch das Schaufpiel, N. T. 

——— 6, der ein Theater macht, Ana- 
xandr. ÄAth. v1, 242, f. ° 

Seärgo-naling, d, Theaterpächter, Ar. bei Poll. 7, 
4199. 


Heärgo-topvvn, ij, von einer Hetäre, Ath. IV, 
157, a, Rübrlöffel des Theaters. 3 

Heätp-esvng, ö, == Hentgoneiäng, in Alben befam 
er das Eintritisgeid, Iewpsxev, u. mufte bafür das 
Theater tm baulichen Buflande erhalten, auch eine 
Vacht an den Staat zahlen, Theophr. Char. 11. 

$edpıor, td, u. HEapog, 6, Sp. u. Neugr. = 
sslor. RN " 

Heads, bs, ſ. Heosıdis u. Isardiararog. 

Hbusor, 6, Hsios u. Issısw, p.— Islov, Heios, 
Herd. 

$9en-yarıs, gottgeboren, Orph. Arg. 1344; Qu. 
Sm. 6,9; Nonn. oft. B 

$e-nyop&o, von Gott reden, K. S. 

4-nyopla, ri, das Reden von Bott, K. S. 

eos, von Bott, göttlic rebend, züdor, 

Orph- 8.537; zei uartızöv ordue, Heliod. 2, 4 
u.Sp. 


Sen-Sdxog, Gott aufnehmend, Nonn. par. 11,4; 
auch 9enddyos, Dion. 13, 96. 

$erjios, p. == .9siog, Bion. 6, 9. 

Ien-nolteiy, övos, 6, Prieflerwohnung (eliſches 
Wort), Paus. 5, 15, 10. 

Sen-nddos, 6, Briefter, Paus. 5, 15,10; aud ale 
v.1., Lac. Alex. 41. 

He-nlacka, ij, göttliches Berhängniß, Schol. Soph. 

237. 


Tr. 133: 
de Matiouas, von Gott geraten werben, Hol. 
oft @efchiettes Flagen, 


8, 40. — Ueber etwas von 
Heliod. 6, 8. 

Be-ıdateg, von Bott getrieben, Avc. Asch. Ag. 
1297; von Bott gefhidt, verhängt, noayua, Sopk. 
0.R. 155. uartsvua, 993. vgl. Ant. 278; MSogr, 
Her.7, 18; evu@ood, Eur. Or. 2; vgl. Ap. Rh. 2, 
487; D.Hal. 9,42 u.a. Sp. — Zdoas, Ion 1306, — 
Isiog. 4 
Hnue, 2, ton. == Iaua. 

—— p. = $eoudxos, Nonn. D. 1, 42 a. 
öfter; Paul. Si. 70 (1x, 769). 

Ienuoovyn, , Beobachtung, Agath. 68 (XI, 352). 
— lon. = 9eduw», Stat. athl. 40 (Plan. 

Yen-noAko, VLL. = 980n0Afo. 

$en-nökog, 6, Bott dienend, Nonn. par. 4; 109. 

Yaneiis, 6, ion. = Isarıjs, w. m. f. 

Hen-Toxog, p. = Isordxog. 

sole, i, Baters oder Mutterfhwefter, Tante, beffer 
tn96, nad; Hellad. bei Phot. 530,6. S. Selos. 


Healo, göttlich —“ Sp.,iwieClem. Sib 


Alex.; auch göttlich verehren, D. C. 59, 37. — Bes 
geiftern u. in goͤttlicher Begeifterung prophezeihen, 


-Tommen haben. Ginzeln bi 
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deyiLovro tois yonauoAdyoss xui uäyreos, xal 
6ndaos 1: rörs adreig Issdoarzes Infinıcar, 
Thuc. 8, 1 (vgl. au Hesaayuds), wie 2986097, Arr. 
An.7, 18, 12 u. a. Sp. 

Yeraopög, 6, Begeifterung, Prophezelhung in der 
Begeifterung, Sp., wie D. Hal. 7,68. Bef. Aberglaus 
be, vom Nicias heißt es, er fel dyay Sssaaug noox- 
— Thuc. 7,50; vgl. Plut. de Herod. malign. 
2. Nic. A. 

Seicoraxcõc, begeiflert, neben &vdovasaatızes, 
Poll. 1, 16. 

Yelxehog, = Heoslxeiog, Ar. Lys. 1252. 

Yeixds, göttlich, Sp-, wie Clem. Al. 

Heslonedevo, an der Sonne trodnen, Diosc. von 
Trauben. Bon “ 

Heshö-nedor, T6, der ben Sonnenftrahlen (727) 
ausgeiepte Platz, wo man etwas trocknen kann, Tro⸗ 
denplaß, bei Hom.nur Od. 7,123, dAmijs Erepov wär 
Yeslonedor Avon Zvi yupp tigaeras jeklo, wo 
die Trauben trodnen in der Sonne; vgl. Ep. ad. 130 
(v1, 169); Ayo yae dijsss toisd” Evi Heidonkdoss, 
Comet. 3 (1X, 586); bei Diosc., wie es ſcheint, auch 
geflochtene Geftelle zum Trocknen der Trauben. 

HelRog, 6, das Trocknen, nur von Schol. Od. 7, 123 
zur Erkl. von Seulonedor gebildet. 

Htivog (od. Ievög?), göttlich, Inser. IE, p. 418. 

9stvoo, ſchlagen, hauen, treffen, uxarıys Selror 
Inzovs, Il. 17, a30. auch pasyarı, Eipeos, dops, 
auch ohne Beier, 1,588. Od. 18, 63. rofoss Zeıve 
rag’ edara, ll. 21,491. Isıvousrov npös odder, 
gegen den Boden gefchmettert, Od. 9, 459; dasarips 

'sive, Aesch. Prom. 56, mie ntdas, 76. aruptlou 
Yalvorıus En’ dxtäs, Pers. 927. u. pass. geſchiagen, 
getroffen, getöbtet werden, 295. Ch. 382; Iesvere, 
xafvere vrbbt Eur. Or. 2307. xjpuxa Seveiv, Ho- 
racl.272; el 9eveiv rövy dydoaroüror, Ar. Ach. 
538. zo oxtAsı HEve ınv nergar, Av. 54. ba fih 
font kein praes. Ivo findet, denn Boväss Hurw iſt 
conj. aor., Lys. 821, fo muß $Evo», Equ. 638. Vesp. 
4284. Av. 1613. Ran. 834, wie oxanıp Ever, 
Pind. 01.7, 28, in $erav, al partic. des aor., geän: 
dert werben; wie auch Theocr. 22, 66; Aesch. Spt. 
364 kann im Anfang des Trimetere Helves ſtehen, 
Mellaner Hera. — In Profa fommt das Wort erft 
fehr fpät vor. 

$s0-yerıs, &s, göttlichen Geſchlechts, Orac. Sib. 

Iere-Fuuos, n, or, Götter beiwältigend, bezwin⸗ 
‚gend, im fem. von Suid. angeführt. 

9erö-deros, von Gott gefeffelt, Sp. 

9s6-douors, Toolns ortpaves, von Göttern ers 
baut, die Mauern Troja's, Alph.9 (IX, 108); reiyog, 
Acerat. (vH, 138). g 

Yelouev, ep. = Hensy, conj. aor. II. zu T/Imr. 

Heiov, rd, ep. Ibssov u. Iıjioy, ber Schwefel, dv 
dä Iestov nanq̃to, Od. 14, 307 u. öfter. olae Iusov 
yond xaxuv dxos, 23,484, wo es 494 heißt Ausrxer 
3’ &ganüp xal Inlor, u. jur Reinigung des Sim: 
mers, in dem bie Freier erſchlagen worden, bient; weil 
man fo dem Schwefel Unheil abwehrende Kraft zus 
ſchrieb, foll er von Heros, gar, feinen Namen be 
: Solgdn, wie Tim. Locr. 

9,c.. 
seo-norde, göttlich machen, vergöttern,, Orac. 
Helos, a, 0», göttlich, a) göttlichen Geſchlechts, Urs 
fprungs, von einst Gotiheit abſtammend, Hero» yavoy, 


@eiog 


n.6, 180. u. äbh. von einem Gotte fommend, hertũh⸗ 
rend, öugpn, 2,41; Ielg uolog, durch göttliche Füs 
gung; Ielaıg Emınvoars, Aesch. Sappl. 572, der fos 
gar Ielas Noac fagt, 559; 600c, von den Göttern 
verhängt, Soph. Ai. 185, wie nase, 605. nasıua- 
te, Phil. 192. ad yag voasis tod’ dyyog da Selag 
töyns, 1310. vgl. Helg zdnovg ruyp, G. C. 1581. 
& aud ro Heior dıss axijnıgor, Phil. 139; Zua- 
ꝰe ac Islov ein ro nonyua, daß es von den Göttern 
herrühre, Her. 6, 69; Ex tivog Islas Enınvolas, 
Plat. Rep. v1, 499, a. ©. unten zo 9eiov. — b) unter 
göttlidem Schuge ſtehend, wie die Könige u. Sänger 
u. Herolde, Od. A, 691 u. oft bei Hom. auch dis, 
zvoyog, 11.9, 214. 21,536. einer Gottheit geweiht, 
heilig, @yos», zopds, 7, 298. Od. 8, 268; uoven, 
Soph. Tr. 639; &yveuue, Eur. El.256. — c) bei. 
alles über die gewöhnlichen Kräfte des Menfchen Hins 
ansgebenve, übermenfhlih, übernatürlich, göttlich 
groß, ſtark, fchön, übH. von jedem in feiner Art Bors 
trefflichen, von verſchiedenen Helven, Hom. auch 84ĩoc 
dpogßds, Od. 16, 1. ſelbſt von lebloſen Dingen, 9er- 
or roro», ein göttlicher Trank, oft in der Od.; avrg, 
Pind. P. 6, 38, wie Aesch. Ag. 1527 u.9.; vgl. Plat. 
Men. 99, d, xaö alys yuraixes tous dyadous dr- 
doas Islovs xaAodcı zal ol Aaxwvas dtar tıva }y- 
zuuıdlovoıy dyadov üyden, Isiog Arie, paalv 
odrog, wie Legg. 1,626, c. II, 666, d; Isiog uav- 
zıs, Soph. O.R. 298. zegvnxe Ieiov’loxaaıns xape, 
1235 ; Gafs zois dr$gwneloss zai toi ehoss, Plat, 
Conv. 187, e. Aöyovs Isloug ts xal dvdgmnivong, 
Phaedr. 259, d. — Bef. rö eio», das göttliche We⸗ 
fen, die göttliche Borfehung, wenn man von ber Wirs 
. 5 Macht ver Gotter ſpricht, ohne einen beſtimm⸗ 
ten Gott nennen zu fönnen od. zu wollen, re Rdoy aãx 
$9ovegoy, Her. 1,32. tod Helov noorocn, 3,108 
u. öfter; tod Neſov xcio⸗⸗, des Gotiesdienſtes halber, 
Thue. 5, 70; ds ts nunpznzora sig ro Heiov, Piat. 
Phaedr. 242, c; vgl. nod Xen. Cyr. 4, 2,45. Hell. 
7,5,43; u. xar& ıö Isiow unter xara- Plat. vrbdt 
aud to dauovıos al ro Yeiov, Rep. II, 382, e; — 
za Iria, göttliche, Heilige, überirdiiche Dinge, ra Heiar 
Enzeiv, fid mit der Crforſchung des Weberirbifchen bes 
f@äftigen, Xen. Cyr. 8, 8, 2; neel rör Halar do’ 
doavn toi noAdois, Plat. Soph. 232,b. — BeiD. 
Cass. u. a. Sp. iſt Aaĩoc das röm. divus. — Comparat. 
Yusöteges, öfter Plat., 3. B. durauıc, Crat. 397, c. 
u. superl., ei ndyrow ro» Bla» Zar Fesdrarog, 
Phil. 33, c u. öfter. — Adv. $ssax, götilid, ad ya 
xal 9etas, Plat. Theaet. 154, d; Tva Hesorkows do- 
x&p roios Ilfganaı negseivaı, mehr durch eine goͤtt⸗ 
liche Beftimmung, Her. 1,122; durch eine göttliche 
Fügnng, zufällig, Selas ws dpıxvouyras, Xen. 
Cyr. 5,2, 1. Hell. 7,5, 10. 

Yeios, 6, Oheim, Bater-, u. gem. Mutterbruder, 
wie Antiph. 1, 117; ö nos untpös Heros, Is. 5, 10; 
vgl. Eur. 1. T. 930; Plat. Charm. 154, b. Gorg. 474, 
b; Xen. Cyr.1,4,9. 

Isso-Tesyis, &s, mit göttlichen, von einem Bott ers 
bauten Mauern. 

Harding, nros,n, @öttlichkeit, göttliche Natur, götte 
liches Weſen, Plut. Symp. 4, 2,2; bef.göttlige Schö 
heit, Hocseriovos, Luc. de calumn. 17. Bei Plut. 
Sall. 6 Vertrauen auf die Goͤtter. — Bei Isocr. 11, 
26 ift jet aus den befferen mas. doxıjaass züs daso- 
znrog für Hesdenzos hergeflellt. 

Huo-payıls, ds, was die Götter effen, Alex. bei 


Banks 1079 


Ath. 111, 75, b, wenn nicht Issopayıjs, von ber Gott⸗ 
heit gezeigt, verliehen, vorzuziehen tft. 

$u1d- 29005, zfgaan -2@ovs, Ichweielfarhig, Diose.; 
vgl. Lob. zu Phryn. 142. 

Iardo, ep. Hesıcw (Hsior), ſchwefeln, mit Schwes 
fel durchräuchern u. reinigen, dyo« Yecicn ulya- 
00», 0d. 22,482. u. im med., aörag 6 danua Iası- 
osras, er reinigt fih das Haus, 23, 50; Ielov — 
«l9£gos uoyorv, Eur. Hel. 875. Nach B. A. 99 auch 
96, au6 Araros belegt. 

Heid (Hotos), göttlih machen, einem Gotte weis 
hen, Plat. Legg. v1, 771, b u. Sp. 

Iso, p. = Ho, w.m. f. 

$er-wdns, as, 1) fhwefelartig, farbig, ueraide, 
Paul. Sil. Therm. pyth. 20 u. Sp. — 2) göttlid, Sp. 
aud adv. 

— 7, das Goͤttlichmachen, Plut. Is. et Os. 
2,1.d. 

Yarysot-uodos, Heißt Apollo im Hymmus (IX, 
525, 9), Yer durch Worte bezanbert. 

Sälynua, vo, Befänftigungsmittel, Suid. 

Hulynıoor, te, — — —— Eu 
gögung, a @lAo» önvov 9., Eur. Or. 211; modus 
õiyntoc, Ath. v, 220, f; Luc. scyih. 5; Phot. erfl. 
rò eis ndovnv dyor. Wud das Zaubermittel, Hel. 
7,9. 

Yehylv, ivos, 6, ſ. teiyiv. 

Hilyua, to, $tAynreov, Schol. Pind.P.4, 21. 

Hy, eigtl. Rreiheln, bef. bezaubern, durch Baus 
bermittel, bef. Zaubertränfe od. Zauberlieder, übers 
wältigen, betäuben, einfchläfern, beichwichtigen, auch 
täufchen, blenden, bethören, bef. im ſchllmmen Sinne, 
nl ins werd BAdßns drsdeng, Schol. Ap. Rh. 1,27; 
Ayawv [Hshya voov, Towalv di xal"Extogs xü- 
dog önale, 11.12,254, wie roies dd Iuuör dv arn- 
Yıocıy IIedfe, Audorto BE Jovgıdos dAxic, 15, 
321.594. Iilfaz dass yazıra, nidnas di yaldına 
yvia, 13,435. von ber zaubernden Kirke, Od. 10,294. 
318. 326. u. von den anbergefängen der Girenen, 
12,40. HAye di Suuor ueıdsylou intıeaı, 18,281, 
wie 3,264. verloden, verführen, ualaxolaı xal al- 

wAoıas Adyosas, 1,57.18, 282. weodecas, Solo, 
fl 21, 276.604. dga Iuudv Esdyder, 
wurben vom Liebeszauber umftrict, Od. 18, 342. vom 
Hermes, der mit feinem Zauberflabe drdgev duua- 
ta #ihyss, durch füßen Schlaf die Augen der Menichen 
befängt od. verbunfelt, auch fle in Tobesfglaf verfirict, 
5,47. 24,3. I. 24, 343. übh. überliften, befrügen, 
verblenden, 16, 298. durch Schmeichelei befangen, Od. 
14,387. duch ben Reiz einer Erzählung feffeln, 47, 
521. So von ver Zauberfraft des Gefanges, dosda 
94fav vor, Pind.N. 4,3. znda Htdyspoivas, P.1, 
12; zab a’ odre uelsyAuocoss nerdods Inaoıdaisw 
Hikeı, Aosch. Prom. 173 u. öfter. ndoserı ealverr, 
td d’ odrı Iuaysras, Ch. 414; es "Egws di vır uo- 
vos Saco ikeısv alyudsas zads, Soph. Trach. 
354. vgl. 707; 94Ayas ’Egos, Ear. Hipp. 1274. 
Yllyar Suuaros Edoay Invos, Rhes. 558. odre ers 
Aöyoss 238ya9’ Ada, Hipp. 303 u. sp. D. — Auch in 
Brofa, Av Eder Iılyar navrev Jeoy ta zal dv- 
soanwv vönua, Plat. Conv. 197,0 u. Sp. einzeln, 
Hayovod ri nerdel, 5.Emp.adv.mus. 7; Insedas 
Hdyıs, verlodt zu folgen, Aol. H. A. 10,18. 

Sea⸗uoc (nach Arcad. fo zu aetentuiren, ber es wie 
E. M. mit &HeAnuös zufammenftellt), nur Acsch. 
Suppl. 1007, zotaueds d’ ol did yapas Iedsuör 
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nö) Aovoi⸗, freiwillig, von ſelbſt ſtröͤmend; ob. 
nad Anderen von IdAdo, Ind, nährend, befruchtend. 
SaAsoc, frelwillig, nur Asch. Suppl. 842, neben 
Aysdaog. 
Hinua, zo, der Wille, N. T., 3.9. Matth. 7,10 u. 
Ks 


Ssinuaralve, wollen, Nicet. 

A Ieinuarızös, willig, freiwillig, Sp. — Adv., Eust. 
20,19. 

Yarrun, H, der Wille, Theogn. B. A. 1381. 

— or, freiwillig hp: Rh. 2, 557. A, 
4657. 

Hınaıs, 7, das Wollen, der Wille, N. T.; nad 
Poll. 5,465 ein flechtes Wort. 

Yalnıns, 6, ber Wollende, LXX. 

Yehnrsxög, wollend, Sp. 

Yadnıds, gewollt, gewänfdt, LXX. 

Hlsuvov, 6, — FHävuvor. 

Hixap, r6,—Hdynıgov.Hesych.; vielleicht auch 
H4ixtap, |. Lob. paralip. 440. 

Seaætijo, Moos, 6, der beſchwichtigt, lindert, ddu- 
vxciwy, H. n. 15,4. 

Yeizırjosev, to, Zaubermittel, alles, was einen 
zauberhaften, wunderbaren Reiz hat, zauberhafte Ge⸗ 
* walt auf die Bemüther ausübt, vom Zaubergürtel der 
Aphrodite, Ev3a JE ol Heixıjgıa nasra viruxto, 
1. 14,215. od yap dida Boorav Feixıjpa ol- 
das, von Befängen, Od. 1, 337. za Zaar uly 
dyalua Isör Ielrrıpsov elvas, was die Götter ers 
freut, gewinnt, 8, 509; yAuaans Zus — xce 
—2 Aesch. Eum. 846. auch ndvw» SeAxın- 
gı«, Linderungsmittel, Ch. 659; vgl. Nic. Th. 865; 
von ben Todtenopfern, & vexpoig Heixrjgıa xeitaı, 
Eur.1. T. 166. Cigtl. neutr. von 

daaxxijooc, or, bezaubernd, befchwichtigend, anlos 
dend, Jeixrngloug uddeus Ixovtac, Aesch.Eum. 81. 
Suppl. 442. audb Suuarog IeAxıjosos tofsuua, 
Suppl. 982, ver Zauberpfell des Blides; wöser, au 
Eur. Hipp. 478, wie änpdH, Plut. amator. 16 M. 

Saaætiæoc, daflelbe, ra IsAxtızd is movaszig 
nd $n, Schol. Pind. P.4, 21. 

Ilhxrgov, To, = Halxtjgıor, zei plärge, Soph. 
Tr. 585. 

Yahxıdc, dos, %, Bezauberung, do:dĩc, Ap. Rh. 1, 
Er v.1. HAxrıv; Lob. paralipp. 440 bezweifelt das 


ort. 
5 — oös, , bie Bezaubernde, xodezavrızı, 
aid. 
Hiixtoop, ogos, = Heixtılgsos, Haste, Acsch. 
Suppl. 1023. 
Heakl-Heos, Bott Betänftigens, Sp. 
5 Heifı-zaopdros, das Herz bezauberub, befänftigend, 


p- 
HeAEl-ußgoros, Menfchen bezanbernd, @dr7, Orph. 
I ae uße ſchen bey vdi, Orpl 
Halkı-uedris, Es, durch Geſang bezaubernd, Sp. 
sall-voos, ven Verſtand, das Herz Bejanbernb, 
befiridenb, Zgwres, Mus. 147; @fAtoa, Antiphan. 1 
(7 8 dag, ergögend, — — &, 15). 
sAgl-nıxgoc, zunauorn), [hmerzhaft reizend, Ep. 
ad. 445 (Aı —D ae 
I4AEıg, 77, Bezauberung, Ael. H. A. 8, 24; Plut. 
Yerkl-pomr, ov,== Heiklvoog,Zowreg, Eur.Bacch. 
402; naAuds, Ep.ad. (IX, 505); fo heißt Apollo, 
Hymn. in Apoll. (IX, 525, 9); oft Nonn. 
9s40-xaxto, v.1. für d9eoxaxie, Her. 


Oepax 


Iaroytıis, ⸗M2aovtic. Porphyr. Schol. Hom. p. 
246 Bald. * 

Hivuvor, 14 (tiImme, vgl. HeuedRa), nur im 

plur., wie Schol. 11.40, 45 erfl. Iedvura 08 re 

, bei Empedocl. 73. 139 bie @rundRoffe ber Dins 
ge, aud Iedsuva gefchrieben. Bol. mgoFiivuvos u. 
tergadäiuuvog. 

Hm, = 19m (was man, wie aud Beulouas, 
vergleiche), fut. Heino (Selrnap, FEinaor, Acsch. 
Prom. 785. 1030), fonft nur im praes., wie bei Soph. 
(Herrjaasu, Seijaas, O. C. 1135. 761) u. Eur.; 
alexandriuiſches perf. teIfAnxe, Schol.]l. 1,38; als 
v.l. für 794Anzas fogar Aesch. 2,139; f. Lob. zu 
Phryn.332,— wollen, bie gew. Form im att. Trimes 
ter, wogegen es bei epiſchen Dichtern erſt im alerans 
driniſchen Zeitalter vorfommt, wenigſtens ſchrieb Ari- 
starch. 11.4,277 urjte au Indeudı, 2988 Zosläuaves 
Baoıkjji, obwohl fonft eine ſoiche Aphärefls bei Hom. 
nicht vorfommt, vgl. Spigner zu der Stelle; ſicher iſt 
«8 Ap.Rh. 2, 960; aud in Brofa, doch nar in einzels 
nen Verbindungen, wie el Iödeıs, &v Saöc H4ln, vgl. 
Lob zu Phryn. 7; bef. bei Xen. u. Oratt. Die 
issdov u. 79H Ana find dah. Immer auf LIE zurüde 
auführen. 

Diner, 10, das Geſetzte, Aufgeftellte, bef. eine aufs 
geftellte Behauptung, bee Satz bef. ſolche, über die in 
den Rhetorenfchulen Deflamationen gehalten wurden, 
Rhett. — Das beim Wecholer niebergelegte Geld, Des 
poſitum, ol rganslita, anastovueros ta SEuaze, 
od dugyepalvovaıy Iniıf —— Plut, l. 
ad Apoll. p. 354 u. öfter. — Der ausgeſetzte Breis, 
bef. ver Rampfpreis für die Athleten, Inser. — Bei 
den Gramm. die Stammform, von ber in der Deflinas 
tion u. Gonjugation die übrigen Formen abgeleitet 
wi 


en. 

— einen Sat aufſtellen, um darüber zu 
ſprechen, Rhett. — Als Stammform annehmen, um 
die übrigen Bormen davon abzuleiten, Gramm.; auch 
S. Emp redeudtıxe. Adv., gramm. 149. — Die Ras 
tlvitaͤt Rellen, Sp. 

Heuarsads, zum Thema gehörig, einen aufgeftells 
ten Sat betreffend, Rhett. — Das, worauf ein Preis 
geſeht iſt, aywves Heuazızol, im Ggſh der sıspari- 
zas, Poll. 3, 453 ; — oͤijuc, Stammwort, auf weldes 
bie abgeleiteten Formen zurüdgeführt werben fünnen, 
Gramm. Auch adv., Segarızoitepo», dem Thema ents 
ſprechender, Apoll. D. synt. 107, 13. 

Yeudriov, to, dim. zu Hua, bef. Conſt ellation der 
Sterne, Sp. : 

Ieuarıauos, 6, das Aufflellen eines Thema, einer 
Grundform, Gramm. Auch das einmal als feftgefept 
Angenommene; vgl. S. Emp. adv. gramm. 149. — 
Die Stellung, Sp. _ 

Yaparlıns, dyar, ö, = Seuarızds, Inser. h 

seuaro-nosko, ein Thema, eine Stammform bil⸗ 
den, Schol. Od. 4, 807. 

$Eued%ov (tidmuı), 1d, nur im plar., bie Brunds 
Tage, der innerfe, tieffle Grund, xar’ dpsadueio 
Stuesic, 11.14, 493, die innerſte Tiefe des Auges, 
die Augenhöhle, wie zard crouci xoo Husdie, : i. 
die Kehle, 17,47; ebenfo’2xeavoro Sduedic, Hes. 
Th. 846, wie SeAdaens, Mus. 395; dv “Amor 
Yaut3$Aoss, wo befien Tempel gegründet iR, Pind.P. 
4,16, wie dugpd Hoayyalov Feusdross, ibd. 180 u. 
sp. D., wie Cyr. 6 (IX, 808); Simmias socur. 4. 

Yaushsov, ze, bafjelbe, auch nur im plur., Saas 
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ta ngoßdäovto, fie legten den Grund, I1. 23, 255, wie 
Isar 12, 2b; — — Cyr. 6 
(x, ); Talns dılouya 9a; . Hal. 5, 
680; Callim. Dei. 360. 7 u Top 
Iiusıloy, 16, bafielbe, erſt sp. D., Ep. ad. 401 
(App. 270); xonnidos, Paul.Sil.amb. 249; Maced. 
31 (1x, 649). 
, —— zum Grunde gehörig, Schol. Lyc. 
Seplisov, T6, == Sauslisor, Paus. 8, 32,1 u.a. 
Sp.; nad Moeris die eigtl. attifche Form für 
Seudisos, 6, gew. im plur., weldes aber bei den 
früheren att. Schriftſtellern vortommt, elgtl. adj., sc. 
Acdo., wie au Ar. Av. 1137 lebt, die Grunbfleine, 
der Grund, 08 Iausdsas narrolur vÖndxserTen, 
Thac. 1,93; vgl. Xen. Hipparch. 1, 2; Isueilous 
loxantov, Luc. Alex. 10; apdnv zal ix Seueklur 
dnöilvo9a:, Hdn. 8, 3, 5, wie Pol. rò dr} Asydusvor 
iu Heuslday apakusveus, 5, 93, 2, von Grund aus; 
?x Seuellay avınvy Ivaspı,amr, D. Cass. 39, 20; 
auch imsing., voöre d’ darl vis toxvnc Faublsos 
air, Macho bei Ath. vIII, 346, a; u. fo oft S. Emp. 
Plßaioy slvaı dei toy Seudksor, Iva aurouodoynd; 
xal tò dxdAoude», adv. geom. 12. ol tor Jaudäsor 
Tod zalyous Unopvkavres, adv. phys.1,2. 
5 aushs-oöyos, bie Grundlage Haltend, Poſeidon, 


zaleic 98; ica Basıksla, D. Sic. 11, 68. vgl. 
15,1; tedsusilore ini rıjy n£rgav, Matth. 7, 25. 
Yeyellwoss, 1, Örundlegung, Gründung, LXX. 


deueetoc, 0, der Gründer. 
ner u. Iduevas, inf. aor. II. act. zu tegnges. 

I41eg05, ertl. Hesych. asunos, wahrſcheinlich von 
rionau, wie unſer »geießt, fch«, Faurguitipa nayıa 
göerts, Ep. ad. 190 (Ape- 234). 

Yeuepd-ppo», erfi. Hesych. auseros, aappwr. 

$suspüvonat, = aaurdvouas, Hesych. 

Haueg-önıs, dos, ehrwürbigen Angefkäte, ernft, 
donovin, Empedocl. 12; aldeis, Aesch. Prom. 134. 

9undov, 16, v.1. für Höuasdor, 1.d. 

Yaulko, rihten, = Sword, Hes., zügeln; im 
med., Sawsoeausvous dpydc, Pind. P.A, 444, bie 
ihre Sinnesart nad; Recht u. Geſed Lenkenden. 

deu⸗·au⸗xroc, von Recht geflochten, rechtlich erwor⸗ 
ben, er#pavog, Pind.N.9, 52. 

Stu, ı, alter gen. Söusotos, fo immer bei Hom. 
aud vom nom. pr., att. u. bor. Söusros, doch fommt 
bet ven T: . u, in att. Proſa nur der nomin. vor u. 
acc. S4uuv, lon Iöusos, fpäter gem. Huıdos (Ti9n- 
ps), bas ingefepte, bie Satung, das Geſetz infowelt 
es auf altem heiligen Brauch beruht, fo bef. bei Hom. 
in der Vrbog Hduss ders, es ift nach altem Brauche 
Necht, erlaubt, billig, fas est, 00 os Mc dark, kei- 
vor drıujaas, Od. 14, 56. vgl. I. 14,386, wo d4os 
entgegenfeht u. 16, 796. 23, 44. 5 9 tert, was 

d. wie es Rechtens, wie es Sitte u. Brauch iR, gew. 
f Hgg loriv geläziesen, dgl. Spigner exc. II. zur 
1. 2,73; Hes. 0.139; auch c. 1 # Ieus dv- 
Youlnoy rlası, 11.9, 484. 277.19, 177. keinıa da 
Eabvors Muoc dark (wo man nicht nothwendig doüvas 
ergänzen muß), bie ven @äften ein Recht find, ihnen 
nad Heiligem Brauch gebühren, 11, 779. So auf 
Tragg. 81 zal duyarey xal $äuıs alveiv, Acsch. 
Ag. %, nagderlov 9. 0: Instuusiv Ida, 


2i0, öfter. val.nod Suppl Bslmdrage ar Iydgar 


— ben Gruud legen, grämben, N.T., LXX.; wor 
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Sa sun Bus Ayers; u. fo Inbecltnabel, Soph.O.C. 
De ——— Lesart; bei Plat-Gorg. 
5U5,d. oddä toog uudous, paul usrakd Hu elvas 
xaralsinsır, iſt elvas auszulaflen u. yaasale Zwis 
fenfag Ay nehmen; ficherer aber iſt Ken. Oec. 11,11 
2. Adl. H. A. 1, 60; Soph. el uos FEuss Hedosu' dr, 
Phil. 657. 0. C. 650. 1553. odxdtı vos rede Anund- 
dos Iepdy duua Iuuss dgüv tadalvg, ich darf nicht 
länger, Ant. drı u.öfter; el Iuss xAdeır, Eur. Med. 
678. el yadosuer dv wur zoo Huuss, 1. A. 834, sc. 
vYassır‘ u.in Prof — — uaxagıwrdıny, 
Plat. Phaedr.250, b u. öfter; od H4uss einsiy, lsocr. 
4,92, u.Sp. od 9. xarapgoveiv, Luc. Nigr. 6; dv 
tue) udv Ispoic HE daIteıv IyIüs dv 16 dd 
daeßts, S. Emp. pyrrh. 3, 223. — 2) im plur., bei 
Hom. fowohl dızaandAos of ra Iepueras npös Arös 
elodaras,welde die @efege aufrecht erhalten durch Ihe 
Nectfpregen, II. 1, 238. als die richterliche t, 
tdoxs Kosrov nais axinrgdv 7’ jdd Ikuuarag, 
‚206 ; dxn d’ ISuve Iuusorag, Hes. O.9, mit Ger 
vehtigfeit verwalte das Recht oddd Iausorer Ards- 
Tas, u. vergißt uicht das Recht ver Gerechtigkeit, Theog. 
235; dixas xal HEuorss, Recht u. Befeh, Od. 9, 
215. Muh freitige Mebtsfälle, Redtshänbel, eig. 
wo Sitte u. Herfommen freitig geworden u. die Kös 
nige entfcheiven müffen, xefveıv Seuserag, 1. 16, 
387; Hes. Th. 85; vgl. noch odr’ dyogal odra I4- 
6, Od. 9, 112, entweder Orbnung, tegelnde Sit⸗ 
ten, od. richterliche Entſcheldungen na altem Braud. 
u. imsing., Iva om’ dyogij te Dun ren, 1.41, 
807. ög od tıva olds Ieusara, 5, 764, der fein Recht 
tennt, ein d3tuoros. Anders Asnapas teidoves 
$ipıorag, 9,156. 298, fie zahlen reichliche Gebühr 
ren, bie der König Kin stechen das Vorrecht hatte. — 
Arög Sturarss, die Sapungen des Zeus, feine als 
Geſetz geltenden Ausfprüde, vom Orafel in Dodona, 
0d.46, 403; dab. das Orakel, zd» gie beißos d- 
uräseı I4urccıv, Pind.P.4,54. — Uebh. das Redit, 
Gefeh, zal zivd’ üxodeıs ögxiuv ducr Her, 
Aesch. Ag. 1405 ; inet nos nv Iuuıy au npodße- 
Ass, Soph. Tr. 807 ; doa raiveı ngöc Ihr xaldet- 
Bstav, Plat. Conv. 188, d. Legg. X1, 925,d; auch 
Strafe, uöres Aoes ’xuivsıv duolan dev, Aesch. 
Sappl- 431. — Bgl. übrigens nom. pr- 
auf-oxoroc, auf das Recht fehend, gerechte Auf⸗ 
ſicht übend, Pind. N. 7, 47. 
Yeu-xodor, ovros, ver gefeplich, gerecht herr⸗ 
ſchende, Batıidaı, Pind. P. 5, 29. 
Yeulaco, == Jaulke, Eust. 735,99. 
Sepıorele, ni, die Welffagung, Orakel (f. Höuss), 
Strab. Xvı1, 814. 
Saporeios, gefehlich, gerecht, exänzog, Pind. Ol. 
4,12 


‚12. 

Yeularevua, 16, — Hu, Nicet. 

— 5 eril. Hesych. vouosernzds. 

Yeusorevo, Geſetz u. Recht verwalten, Mecht fpres 
en, zwi, Od. 11,569. dah. übh. obherrfen, obs 
walten, zıvög, 9, 414; vgl. doysn Kußläns Say 
orsvwr, Eur. Bacch. 79, auf gejepliche ie feiern, 
Musgr. änderte Iauszevor. — Rathicläge, Drxafel 
geben (f. #&uss), H. h. Apoll. 253. 293, roıcıv dEz’ 
&yo vnuegtla Bovanv näcı Sausatsvoru‘ u. fo 
Ear. Ion 571, tövy Seussrevosrd 0so, wie Orph. 
H. 79,4; vgl. 08 os Seuioredaw, Draf. bei Ael. V. 
H. 3, 43; Lys. bei Harpocr., u. abfol., Plut. Alex. 14 
u. öfter. 
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Seulatioy, ro ⸗ Heauodsteiov, Bohol. Plat. 
Phaedr. 19. 

Heularsog, Recht und Geſed fhügend, Zeus, Plut. 
adv. Stoic. 14. 

$susord-voog, Recht u. Befeh Fennend, Sp. 

Heusoro-noRog, Geſetz u. Recht verwaltend, Bass- 
ajes, H. h. Cor. 103; Hes. bei Schol. Lycophr. 284 ; 
von D. Hal. 5, 73 erwähnt. 

Sewıorog, eigtl. nad altem Brauch erlaubt, — 
mäßig, durch Geſetz u. Sitte geſtattet, Pind. frg. 204; 
aluatos od Seusoroö, Aesch. Spt. 676. u. adv., 
dıös alßas napexßartsg ev Iausorüc, Ch. 635. 
Bol. Heuszos. 4 “ 

Heuısroodvn, == Hyus, Befeh u. Recht, im plur. 
0 —— —— Kor x 

uiet-oöyos, = Hsusatonökog, Baaskdc, Ap. 
Ab. 387. * f 1 3 NER 

Yaulotap, opos,o, nach Hesych. gerecht, vers 
Rändig. 

Sen⸗tevo, ſ. Iewmorsiw. 

deusroc, = Me⸗oroc, gew. mit der Negation, od 
$suıtov, Pind. P. 9. 43; du od Jeustoy yap xeiae 
uolsiv, Soph. 0. C.1755. 7) öntev; n 08 Henırar 
dldoy sidivaı; O.R. 993, wo des Verfes wegen Fe- 
⸗srov geändert wirb; aol d’ odyi Seusrön noös 
ploy aralyeır tüpov, Eur. Or. 97. Phoen. 615; 
ov di’ dydedaw od Heuitör elsopäv dpyıa 06- 
15 9eaiv, Ar. Th. 1150; auch tn Proſa, gem. mit 

er Negation, Plat. Phaedr. 256, d. Gorg. 497, c. 
Phaed. 61, c, u. einzeln bei Sp., od Seuırov elvas 
— ꝓrisdas Baaslia, Plut. Agesil. 3; oöre 

010» oüre Heustov, D. Hal.9,13; 4 Jeuıröv sinein, 
5. Emp. adv. gramm. 81. — Adv., VLL. = 

$euer-odng, es, daſſelbe, Orac. bei Euseb. praep. 
ev. 5, 16. 

Seuòc, 6, = Ssauds, Hesych. Davon 

Heu, zum Gefep (bus) machen u. dadurch noͤthi⸗ 

jen, übh. zwingen, Od. 9,486. 542; Hesych. erff. 
nyayzaos u. &yyloas Inolnse, Indem er ben Zufam» 
menhang der Stelle vor Augen hat. 

Her, Suffirum, an Nomina gehängt, bie Bewegung 
von einem Orte her, weg bezeichnend, olxo9s», ouen- 
voſey, vom Haufe, vom Himmel her (vgl. nosar); 
ſeltener auch von Perfonen, 4,696, 9209er, von Zeus, 

von den Göttern. Beiden Dichten tritt auch noch dx 
u. do dazu, 3. B. £ ovgavddev, 11. 8,19. drö Toof- 
ndev, 0d.9, 38. — In einigen Wörtern flieht dafür 
auch 9e, &vroade, 67098, nag0498. 

Evan, agos, To (vgl. Selva), die flache Hand, mit 
der man fchlägt, 1. 5, 337; eigtl. bie bohle Hand zwi⸗ 
fen ven Fingern u. ber Handmwurzel, Medic.; vgl. 
Poll.2,143; aud Bußfohle, Hippocr.; IEvap nodös, 
Ara. 718,— Uebertr., Bouoto FEvag, die Vertiefung 
in ber obern Altarfläche, in welche bie Opfer gelegt 
— Pind. P.4, 206. auch dAog, der Meeresboden, 

.3, 74. 

Yeraiv, ſ. Ielvo. 

9s0-Baorextos, von Gott getragen, K. 8. 

9so-Pldßesa, 1), Zuftand eines Hsopkapßıjc, Bel 
ſteeverwirrihelt, neben &peoedvn, Aesch. 3, 133 u. 
Sp.; olorow xal $soßdaßslg, D. Hal. 6,48. 1,24 
n.oft; falle. Hsoßlaßie, D. Cnss. ıh, 8. 

9so-Plaßto, 1) gegen die Götter freveln, dnepxo- 
rw Sorxaes, Aesch. Pers. 817. — 2) ein FeoßAußıic 
fein, geiftesverwirrt fein, Themist. or. 4. p. 56. 

Heo-Biußns, &s, von Bott gefhäbigt, zur Strafe 


[: 79°, 773 


von Bott mit Wahuflnn od. Gelftesverblendung ge⸗ 
ſchlagen, übh. unfinnig, Her. 4, 127. 8, 137 u.a. Sp.; 
D. Hal. 4, 6, oft. — Adr., Poll. 4, 22. 

Hsö-Plaotog, von Gott entfproffen, Sp. 

$e0-Bovänrog, von Bott gewollt, beſtimmt, K. 5. 

Yed-Boväog, VLL. Ertl. von Mountac. 

9s0-Bodtiov, To, Kraut, Diosc. 

$aö-Bpuros, durch Gott Hervorquellend, Sp. 

9so-yaula, ı, Bötterhodzeit, VLL.; Seoyazıa, 
za, Bermählungsfeier der Berfephone in Gieilien, 
Poll. 1, 37. 

Ieo-yersala, ıj, göttliche Geburt, Wiedergeburt 
durch bie Taufe, K. S. 

Hso-yerıc, ic, gottgeboren, Schol. Aesch. Prof. 
351. R 


9so-yiynros, getauft (f. Hsoyevscha), E. 5. 

Iso-yaruıs, &s, göttlien Geſchlechtes, Niobe, 
Soph. Ant. 834. 

Yao-yerınala u. MAtoyivvntoc, = Hoyerecia u. 
-ylymros,K.S. R 

Yeo-yeyvizgsa, 1, u. 9soyayyıjzap, f, Gottgebäs 
terin, K. 8. 


er noöswnor, mit göttliden Augen. 
Nonn. loan. 20, 24. 


$e6-yAwacos, yuyaixes, göttlich rebend, von Dich⸗ 
terinnen, Antp. Th. 23 (IX, 26); Nonn. 

Yeo-yruole, 1, Gotterfenntniß, Sp. 

9e6-yyworog, Gott befannt, Sp. 

Iso-yovla, ı, Böttergeburt u. Abflammung; fo 
heißt ein Gedicht bes Hes., Her. 2,53; Plat. Legg.X, 
886, 0. 

9s0-yovsxös, 7, dv, gottgebärend, Dion. Areop. 

— von Sci, geboren, von den Göttern ab- 
ftammenb, Eur. Or. 346; K.S. 

Seö-ygamtos, = Isd-yoapos, von Gott gefchrier 
ben, E.S. 
dasoıe, te, hießen die Dionyflen in Kreta, 
Insor.; von Seodalasos, = Aıöyreos, Hesych. 

Iso-Ityuov, ov, Bott aufnehmend, Rcxoc, Ep. 
ad. 680 (VII, 363); ranyr, d. 1. göttlich, Archestr. 
bet Ath. VII, 320, b. R 

9s6-dextog, baffelbe, Sp. auch Feodsxrwp, ibd. 

9s0-degxns, &, Bott erblidend, Synes. H. 3, 584. 

9so-Inänros, = Heoßlaßıs, uiasperie, Ep. ad. 
465 (1X, 457). 

9s0-I4daxrog, von Bott gelehrt, N.T.,K.S. 

deo·dtvic, ds, von Gott herumgedreht, geſchwun⸗ 
‚gen, Nonn. 

9s0-Ötprs, &s, Bott ſuchend, Synes. H. 3, 262. 

9s0-Funtos (aud) Hsoduntn Ankos, Pind. Ol. 6, 
59), von Bott gebauf, gegründet, zupyos, Il. 8, 519; 
Bwuds, für vie Götter erbaut, Eur. Heo. 23; vgl. 
Soph. E1.707; Pind. öfter, auch übertr., dgerı), 1.5, 
40. ze6os, 01. 3,7. 

9s0-Öpuntos, Sp., daſſelbe. 

9eo-dootu, 7, Spende an bie Bottheit, neben Iv- 
ala, Strab. XVII, 811. 

$s0-döasog, von Gott gegeben, Hesych., Sp. 

$s0-doros, baffelde, Zpya, Pind. 1.4, 25. 

9s0-doyla, ij, das Aufnehmen Gottes, Dion. Ar. 

9s0-Böxos, = Heodtyumr, K.8. 

9e0-Spouse, auf Bottes Wegen gehen, VLL. 

9s0-Joduos, gottgefällig wandelnd, K.S. 

9sd-Fgocog, von Sort bethaut, Sp. 

Hs0-Iaionros, von Bott gefhentt, Clem. Al. 

9so-sldsn, 1), Bottähnligkeit, lambl. n. Sp. 





Oꝛoerdic 


Meo-ediic, Es, gottaͤhnlich, göttlich, hei Hom. von 
gottähnlicher Beftalt, bef. von jugendlich kraftigen 
Helvengeftalten, Aleranber, 11.3, 16. Telemadı, Od. 
14,173. aud von Priamus, dem ehrwärdigen Breife, 
1. 24, 217; von der Nymphe Urania, Hes. Th. 350; 
— yoyi, im geiftigen Siune, Plat. Phaed. 95, c. 
noöswrnor, Phaedr. 251, a. — Compar. Ssorıdi- 
ategos, Epinom.980,du.Sp. — Adv., Ap.Rh. 2, 
14184; VLL. Bgl. $sovdic. 

9so-elnedog, = vorigem, Adilles, 11. 1,431. Ter 
lemach, Od. 3, 416 u. Sp. 

$eo-sruns, Es, von Gott gefagt, Hesych. 

$e0-2y$a, oder nach den Schol. Heo-eySosa, das 
Gottverhaßtſein, Luc. Lexiph. 11. 

9s09er, von ben Goͤttern her, Od.16,447; Aesch. 
Pers. 102; Soph. Ant. 584; Pind. O1.12,8u,a.D. 

— por, gottgenährt, übertr. uy, orac. bei 
Procl. zu Plat, Alc. 

9s6-$gemtos, baffelbe, Schol. Aesch. Pers. 905. 

:986-9uros, Bott geopfert, Cratin. bei B. A. 42. 

9e-olvıa, ta, Pet des Weingottes in Athen, Dem. 
59, 78; ra zarte dnuous Asovvosa nad) Harpocr. 

Ysolvsor, ro, Tempel des Dionyfns, VLL. 

94-owvos, 6, Weingott, Aesch. frg. 339 bei Schol. 
Lycophr. 1247 u. Harpocr. 

9so-xannaos, mit Bott u. feinem Worte Handel 
treibend, K.S. 

9eo-xar-cdpärog, Gott verflucht, K.S. 

$0-zara-oxevaotos,Erfl.von Hedduaros,Schol. 
Pind. 01. 3,7. Ri 

$e0-xiAsverog, von Gott befehligt, Hesych. 

DesnigeEe üxog, 6, Götter, Opferherold, He- 

cı 


sych. 
r ——— Erfl. von Mooroc, Schol. Pind. Ol. 

‚60. 

$ed-xAntos, von Gott gerufen, Nonn. par. 1, 75. 
aud und, wo Bott angerufen wird, id. 

$eo-xAvrdo, die Götter anflehen, daß fie das Fle⸗ 
ben erhören, Aesch. Pers. 500; @&usv, Eur. Med. 
207; Kuvgivov, Plut.Rom.28, zeuza, Aristid. 18; 
— Heoxdurioues, von Gott erhört werten, VLL.; 


Plut. vrbdt. 20 wavzızöy xal SsoxAvrovueror yi- 234. 


vos, Gen. Socr. 22, wie Her. 3,17 auch basact. fteht, 
Gottes Stimme vernehmen. . 
Heo-xAdrnua, To, das Anflehen der Bötter, Sp. 
— #, daſſelbe, neben xarapaı, Pol. 
24, 8,7. 
9eö-xAvros, Gott um Erhörung anrufend, Ascas, 
Aesch. Spt. 131. — Bon Gott erhört, Ios. 1,33. 
$s0-xumrog, von Gott gemadit, göttlich, Bedeuve, 
Qu. Sm. 3,419 u. a. rn D. 3 
Hs0o-xolgavog, nöttlicher Herrſcher, Synes. 
9e0-x0Ado, Priefter fein, Inser. S. Senxodog. 
9s0-xdMAntos, mit Gott verbunden, K. $. 
9s0-xdauntos, von Bott gefhmückt, K.S. 
9e6-xpevrog, von Gott vollendet, Aesch. Ag. 
4499; Christod. ecphr. 98. 
9e0-xoäota, ı), Bermifhung mit Gott, Tambl. 
9s0-xguzla, n, Gottesherrfchaft, los. 
$e0-xpynts, Tdog, von Gott gegründet, ’A9rjvn, 
Nonn. D. 24, 96. 
9so-xgsote, ıj, Bottesurtheil, Dion. Ar. 
9s6-x01Tog, von Gott erwählt, Sp. Bei Dosiad. 
(XV, 26) für $soxgfrns, Bötterrichter, vom Paris. 
9s0-xgvgpiis, ds, Bott verbergend, sp. D. 
Hao-xtnrog, von Bott erworben, Eust. 


Bsonforup 1083 


9ad-xrıerog, von Gott erbaut, gemacht, p. bei Ar. 
Poet. 21. 
9eö-xrstos, baffelbe, 7oof«, Munat. ep. (IX. 103). 
9so-xrovta, ı), das Tödten Gottes, K.S. 
9eo-xrovog, Gott töbtend, K. S. 
Heö-xtunos, von Bott geſchlagen, Auge, Sp. 
Iao-rußfoynzos, von Gott gelenft, Sp. 
x $eo-xuntop, 0005, ıj, die Bott empfangen Hat, 
. 8. 


$eo-xöuw, 1), gottſchwanger, Synes. H. 1, 83. 
9eo-xuvig, &s, wie Bott geehrt, Hesych. 
$s0-xögwrog, von Bott beflätigt, K. 8. 
Iso-Aayarııs, £s, von Gott glänzend, Synes. H. 
$s0o-Aatoela, ij, Gottesdienſt, K.S. 
Hso-Anntlouas, von Bott begeiftert werben, Philo. 
Hso-Anntıxi, 7, Gottbegeiflerung (f. HeoAnyla), 
Sext. Emp. adv. phys. 1, 132. 

Yeö-Annrog, von Gott ergriffen, begeiftert, Plut., 
VLL.; aud) tabelnd, abergläubifch, Plat. Her. malign. 
2; bei Man. 4, 80. 548 iſt 9sdAnumtos l. d. 

Hso-Anypla, ij, göttliche Begeiſterung, Plut. ama- 
tor. 18. 

Iso-doyeiov, ro, der Theil der athenifcgen Bühne, 
auf dem bie Götter redend erfchienen, Poll. 4, 430. 

90-Aoyto, ein FsoAöyos fein, von Bott u. göttlis 
hen Dingen reden u. Darüber Unterfuchungen anftels 
len, neo4 tivog, Arist. mund. 4. Plut. Symp. 1,1,4. 
— 1a Yeoloyoyuera, Unterfuhungen über Gott u. 

öttlihe Dinge, Plut.; Suet. Aug. 94; rd nagd roic 
nc4 $., S. Emp. adv. phys. 1, 55. — te9eoAöyn- 
as, Heraclid. allegor. 22 u. öfter. 

9so-Aoyba, x. Unterfuhung über Gott u. göttliche 
Dinge, Plat. Rep. I1, 379, a; Arist. meteorl. 2, 1 im 
plur.; öfter bei K.S. 

9 1265, 7, ox, die Kenntniß von Gott u. götts 
lichen Dingen betreffend, Önsorijun, Arist. metaph. 
10,6; Strab, X, 478 u. Sp. 

$s0-Adyos, von Bott u. göttlichen Dingen redend, 
lehrend (mie 3.3. Hes. heißt), Luc. Alex. 19; Plut. 
u. bei. K. 8. gotteegelehtt, 

9e0-Mmpßijtns, 6, die Götter läfternd, Man. 4, 


Heo-uavko, In göttlicher Raferet fein, Poll. 4, 19. 

Hso-uavis, &, durch die Götter rafenb, wahnfins 
nig gemadt, Eur. Ion 1402; otvyoc, tafender Haß 
der @ötter, Aesch. Spt. 653; auch zdruos, Adaoa, 
durch Die Götter erregte Raferei, Eur. Or. 79. 843. 

8s0-uarde, ij, dutch bie Gottheit bewirkte Raferei, 
Philo. 

$ro-uarısla, ij, göttliche Weiffagung, D. Cass. 
62, 18. 

9so-uerrio, durch göttliche Cingebung weiſſagen, 
Poll. 1,19. E 

eö-artız, ö, gottbegeifterter Weiffager, Plat. 
Apol. 22, c. Men. 99, c. 

9sö-uaprvs, vpos, d, Gotteszeuge, Eust. 

9eo-wayto, mit Bott Kämpfen, fi der Gottheit 
volberfe a Eur. Bacch. 45. 325 ; Xen. oec. 16, 3; 
Plot., N. T. 

9so-uaxte, 7, Bötterfampf, Plat. Rep. IT, 378, d; 
Streit gegen Goit, Luc. salt. 

$e0-uayos, gegen Bott ſtreilend, Luc. Iov. Tr.45; 
N. T.; andvome, heraciid, alleg. 1. 

Iso-unvla, 1), @ötterzorn, Eust. u. a. — 

920-unotap, 0p05,6, goͤtilicher Rathgeber, Aeech. 
Pers. es. 
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$ed-unrıs, göttfic rathend. Nonn. par. 8, 121. 
He0-untwe, 0005, ıj, Bottes Mutter, K. 8.; — 
auch Rhea, Böttermutter, Nonn.D. 25, 334. 
$e-Ourdeg, mit Gott verfehrend, Sp. 
9so-uTunole, j, Rahahmung Gottes, K.S. 
Heo-wluntos, Bott nahgeahmt, nachgeblldet, Sp. 
ware Gott nachahmend, Diotog. Stob. for. 
2. 


9eo-uTans, &s, gottverhaßt, Plat. Rep.X, 612, c, 
@pfh Feopsdris, u. öfter; Ar. Av. 1548 u. Sp. 

$so-ufanrog, daſſelbe K.S. 

9e-duosos, Bolt ähnlich, K.S. 


$s6-uospos, des Göttlihen theilhaft, Phot. 347,7. Sı 


Yed-uogog, von Bott serhängt, au ber. Nevuo- 
808; —* ytoas, Pind. Ol. 7, 38. vgl. Ol.3. 10. 
5, 


Ä —8 von goͤttlicher Geſtalt, Strat. 38 (XIH, 


$eo-uödLe, q. Mythologie, Procl. 

9so-uverjs, dvrje, duch ein Bergehen gegen bie 
Götter befledtt, gottverhaßt, Aesch. Eum. 40, 

— von Gott eingeweiht, 8p. 

deo- cv⸗oc, 6, Betw. des Apollo u. bes Hermes, 
t dsoftvıa, ein ihnen gefeiertes Feſt, Paus. 7, 27,2; 
Schol. Pind. Ol. 9,146; vgl. Ath. ıX, 372, a u. Plat. 
S.N.V.13. 

— fi, das Leiden Gottes, Phot. bibl. 

„41. 

Neo-nalyuov, ov, mit einem Bott fpielenb, Nonn, 
D. 30, 210. 

Ied-naıs, naıdos, Bötterfind, "Zows, Mel. 11 
(x, 56); Baßviav, d. {. göttlich, Ath. v, 222, a. 
vgl. vir, 311, a. 

Isö-nasotos, von Gott geiätagen, Hesych. 

R: Iso-napa-doros, von Gott überliefert, Procl. u. 

. 8. 


$so-ndp-axtog, von Bott herbeigeführt, K. 8. 

Heo-nacyla, ıj, das Leiden Bottee, K.S. - 

9so-ndreg, 0005, 6, Bott Bater, K.S. 

Yeo-nelseıa, q̊. Gehorſam gegen Gott, Sp. 

Hso-nsıdns,&c, Bott gehorfam, Nonn. par. 3, 146. 

Isd-neuntos, von Bott gefandt, Arist.Eth. 1,9, 3; 
ögvıs, D.Hal. 1,14. £dn, 1,69, oft, u. a.Sp. auf) übt. 
außerorbentlich, Long. past. 3, 18; Artem. 4,7. 

9so-nlarnala, ı, das Abirren von Gott, K. S. 

Hso-nieaıfw, Bötter bilden, einen Bott abbilden, 
Heliod. 9,9; Philo. 
r ——“ 6, Goͤtterbildner, Man. 4, 569; Poll. 

‚12. 

sso-nlasıke, 7, das Botibilben, Sp. 

$sö-nAasros, von Bott gebildet, Sp. 

Heo-nAnyns, ic, von Bott geſchlagen, Synes.; auch 
9sönänxtos, Hesych. 

Heo-ninkle, , = Ieopldhera, Sp. 

9ed-mdoxog, von Gott geflochten, Sp. 

9sö-nrAovrog, durch Gott bereichert, Chrysost. 

deo· avevotoc, von Bott angebaut, begeiftert, 
sopt«, Phocyl. 121; övesgos, Plut. plac. phil. 5,2; 
vespn N.T. 

Yad-voog, bafielbe, Porphyr. u. a. Sp. 

Heo-noso, einen Bott machen, vergöttern, ra 
$yntd, D. Hal. 2, 56; Luc. Scyth. 1; 9sonosndir- 
tag ſeoc, ſ. Emp. adv. phys. 1, 51. 

Heo-nosntxn, ni, sc.teyvn, Kunſt, Götteebilber zu 
machen, Poll. 1, 13. 

$so-nofntos, von Gott gemadit, Isocr. 7,62; L.8. 


Oralel Abgefandter, um es im Befragı 
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9so-norla, q = Ieonesyren, Poll. 1,13. 


$so-norös, Bötterbilder madend, Poll. 1, 13; 
t6yvn, Glauc. ep. (IX, 774); Luc. Philops. 20. 

9so-neAlo, nad) VLL. auch Ianreäiw, Plat. Legg. 
x, 909,d, ein Prieſter fein, Tim. erfi. Hey clxo⸗ec 
iyoyıa negsnolsiv , deyvgiov eismonaccusvor, 
alfo wie bie unrgayvoras. 

Had-nounog, = Iadneuintos, ual, Pind. P. 
4, 69. 

Heo-ndyntos, von Bott bewirkt, Ayn, Eur. Tr. 
953. Hel. 590. 

Iso-ngäyle u. Fsonpakte, ıj, göttliches Wirken, 


— ji, göttliche Würde n. Pracht, D. Sic. 
5,43. 11, 89. 

Iso-nganns, Es, einem Gotte angemeffen, feiner 
würdig, "Hoas deiua, Pind. N. 10, 2; za iepa nou- 
en, Plut. Dio 28 u. oft; ıedtov, D. Sic. 11,89 u.a. 
Sp. — Adrv., Isorrgenas Zotadutvog, Luc. Alex. 15. 

$eö-noentog = Isongenns, Or. Sib. 

Hso-ngonto, wahrfagen, nut part. 98: der, 
1.4, 10% 2,322. Od. Du 484; Pind.P. 2.180; Ap. 
Rh. 2, 922. 

Yeo-nponta, ; (Ausfprud; ber Gottheit), Orakel, 
Prophezeiung, Zxatoso, 11. 1,384. 16,36 u. sp. Ep. 

" $so-ngöner, zo, baffelbe, Il. 6, 438; Her. 1, 5 
7,447 u. öfter; von Sp. D. Hal. 7, 9. 

Seo-osnoc, 6 (gem. von eoc n.ngossneiy abge⸗ 
leitet; Buttm. Lex. 1,p. 19 eos u. ngene, ber ein 
von der Gottheit gegebenes Zeichen deutet; nah E.M. 
u. Eust. 9sois nefnorre Adya» ‘ Hesych. eiufach 
garen &x $so0 nooAkyovzeg), Wahrfager, Prophet, 
er die Zeichen der Bötter deutet, ös cap Iuua el- 
deln tapdev, 11.42, 228. olosseris, 13, 70. vgl. 
0d.1, 446; rö Moc $., Soph. Tr. 822, 2, wie zo 
$eongenov, Drafel, Call. lav. Pall. 4125; ein au bas 
‚en, Aesch. Prom. 
659; Her. 1,67 u. öfter; D. Hal. 1,24; Plut. Cim. 18. 
9eo-nods-dextos, von Bott angenommen, Eust. 
Heo-ngöc-noxos, mit Bott verbunden, Prod. 
se-onteia, q̊; u. He-onıke, das Anſchauen Gottes, 


.S. 
Ys-6nens, ö, ber Gott Schauende, K.S. 
He-ontıxdg, 7, or, zu einem ſolchen gehözend, Dion. 
Ar.; dövanıs, Horm. bei Stob. flor. 11, 23. 
Yeo-nıveros, von Bott verabſcheut, Acsch. Spt. 
610. 
dso nveooc, PAdE, von Bott entzündet, Eur.El. 732. 
5 He-soyrtos, Erfl. von eouerıs, Schol. Assch. 
t. 659. 
—* evotog ⸗ Fsoßäuros, Sp. 
deoð nuoevyn.q. Goltes Unterweifung, K.S. 
* quæy, or, von Bott redend, Boiss. An. IV, 


Hedß-Önros, von Gott geſprochen, göttlich, wErgen, 
Ep. (1X, 505). 
e — von Gott herflleßend, VLL.; Opp. 

al. 5,9. 

9£-0prog, von Gott entlanben, herrühtend, Box, 
Pind. 01.2,A0; vgl. Aesch. Prom. 764. 

$sös, 6 (nad Her. 2, 52 drs zdoup — u 
ndyıa noiypata zal nacas vouaselyor' nadyPlat. 
Crat. 397, en: A. von Io, von den @efiiruen, bie 
zuerſt als Götter verehrt wurben; Andere bringen es 
richtiger mit Zeus, 4Loc. deus, zufammen), bor. Sau, 
Hdn. se} 1.2.6, 8. Call. Cor.58. $eör, 130 ; lacon. 


Geccdoroc 


oꝛos, Gott, Gottheit. Bei Hom. ſowohl pr. als 
sing., fo daß beilegterm nicht immer an eine 
Gottheit zu denken, wie etwa in vielen Stellen an 
Bene, fondern an die über ven Menfchen waltende hös 
here Gewalt, Gottheit, die auch als 805 uoiga bes 
zeichnet wird, u. ale noiga allein, vgl. Nagelsbach 
Homerifche Theologie. Sonſt befimmen Belwörter 
oder bie Zufammen! etzungen welcher Gott gemeint ift, 
.B. inegwräv ro deoy, das Drafel des Apollo bes 
Kagen. Oft findet ih Ac dc, dore Hesc, Hs iva- 
os, um das Höchfte u. Vollkommenſte unter den 
tenfchen zu bezeichnen, das an bie Vortrefflichkeit der 
Götter hinanreicht; — Unde Isar, über, d.i. wider 
den Willen des Gottes, 11.17, 327. edv Seo, unter 
Gottes Beihand, 9, 49. ou» Heois, 24,230, auch bei 
Folgdn; Bgfe drev u. dyeuds Yeoo, Od. 15,530. 
1. 5, 185, gegen ben Willen der Bötter, von Gott 
verlaflen; moös $sar, bei ven Göttern, als Betheues 
rung. — Fem. ») 9565,11. 1, 516. yujte Indesa Sadc, 
its ti: dgamy, 8,7; Soph. Ai. 401. 925 u.a.D.; 
auch in Profa, wie Dem. cor. init. u. Plat.; fo find in 
dem Schwur ber Frauen, »j, ob. ud to Iew, Demeler 
u. Berfephone gemeint, Ar. Lys. 112. Eccl 532 u. 9. 
— As Adj. erſchein es Od. 13, 141, Iupaı Hawze- 
00, Thore, deren fich bie Goͤtter mehr bevienen, wie 
D. Per. 257 Seosregos vads fagt; Xogas Feaizegog, 
Callim. Ap. 93. — Bei Sp. iſt o 9aös Kaicap divus, 
Strab. Iv, 177, oft. [9804 {fi einfylbig gebraudt, 1.1, 
17. $sör, Hes. th. dA. Isoiosy zweiiylbig, Od. 14, 
251, u. fo oft bel att. Dichtern.) 

Iuös-dorog, p. == $södoros, von Bott gegeben, 
Hes. 0.322; duvauss, Pind. P. 5, 13. frg. 171; eö- 
— Arist.Eth. Nic.1,9, 2; dya$dy», Lac. Iov. 
conf. 5. 


Yads-dagos, bafjelbe, Tzetz. ad Lycophr. 47. 

9eo-a8ßesa, j, Gottesverehrung, ⸗furcht, Plat. 
Epin. 985, d; Xea. An.2, 6, 26. 

— gottesfũrchtig fein, D. C. 54, 30 u. 
a. Sp. 
9s0-0eßns,ts, Bott verehrend, gottesfürdhtig, Soph. 
0.C. 261; Eur. Alc. 604; 14Aog, Ar. Av. 3%, Her. 
1,86; Plat.Crat.394, d u.f.w. To $eoasßks = dso- 
ofßsın, Em Epin. 977, e. — Adv. $eoosßüg, Xen. 
Cyr. 3, 3,58. 

— wie ein Gott zu verehren, Ar. Nabb. 
292 ; — Gott verehrend, Man. 4, 427. 

— oboc, ö, = $soseßijs, Eur. Hipp. 


9100-249ole, . Gotteofeindſchaft, Goͤtterverach⸗ 
dung, Ar. Vesp. 418, 1.d.; u. Archipp. in Schol. zu 
a q„. Goͤtterzelchen, Borbebeutung, 8 
# ela, q, ©ö , Bor! ng, Sp. 
$ro-anueov, To, baflebe, Sp. auch Sedanuor, 10. 
$sooxuvio, == Huodg tour, Hesych. 
$s0-sopla, 5, — 9eoloyla, Dion. Ar. 
9s6-009os, in göttlichen Dingen erfahren, K. 8. 
9s-0nnopog, von Bott gefäet, gemacht, Eur. bei 
Eust. 656, 8. 
$so-ovrog, = Hogtog, zasuev, Asch. Prom. 
. 6643. aud) 9sdevros, 116. 596, wie Nonn. 
Isd-otenires, von Bott gefränzt, Sp. 
Heo-otapnis, &s, baffelbe, Ios. u. a. Sp. 
Sresgrigueren, anf Gott geflägt, exjnıga, Ep. 
(XV, 15). 
— ds, von Gott betreten, E. M. 445, 51 
a. Sp. 
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Sed-otopyoc, Bott lebend, Nonn. par. 4, 201. 
9so-atoyns, &c, 1) Bott verhaßt, Bi Eur. Cycl. 
598. vgl. Tr. 1213. — 2) Gott haffend, N. T. u.K. 5. 
$s0-ezuyntos, == vorigem 1, Aesch. Ch. 633. 
5 Bus-edine, 6, Tempelräuber, Suid.; Adl. V. H. 
‚16. 
2 — %, Tempeltaub, Ael. V. H. 6, 8. H. A. 
u, 28. 
9e6-0ühog, = Heoaväng, Philo. 
9s0-ovA-Asxtog, von Bott gefammelt, K. 8. 
Ieo-ovy-axtos, mit Gott zufammenführend, K.S. 
9s0-ady-derog, durd; Gott verbunden, Hierocl. 
Iso-ad-ararog, Gott empfehlend, Chrysost. 
Yeo-opayla, ı, Gottes Mord, Chrysost. 
Yeo-apgaysstog, von Bott bezeichnet, Sp. 
9s0-taupog, 6, Bottitier, der in einen Stier vers 


9so-telyns, Toola, mit von den Gottern erbauten 
Mauern, Ep. ad. 497 (App. 214). 

9so-teAns, Es, gottvollenbet, Sp. 

9so-tigaror, nAcvas, von Bott wunderbar vers 
hängt, Dem. Phal. $. 91 em. Ssondgaros. 

Heo-tepnis, Es, Bott erfreuend Gott gefällig, 
Basti, Ep. ad. 594 (1x, 197); Philox, Aih. IV, 
447, a. 
$eo-zsuxtos, von Bott gemadt, Simm. (XV, 22). 
9s0-teuyns, £s, daſſelbe Greg. Nas. 
Sadems, nrog, 7, Gottheit, Luc. Icarom. 9; Plut. 


"wandelte Zeus, Mosch: 2, 134.. 


u.H.S. 
Yeo-tbuntos, wie ein Gott zu verehren, Acsch. Ag. 
4348 u. Sp. { 

9s0-tZwog, baffelbe, Pind. 1. 5, 11; Orph. H. 26. 

Heo-toxos, Gott gebärend, Maria; Iasroxos, von 
Gott geboren, K. 8. 

Sio-roenroc, von Bott geivenbet, Assch.Pers.871. 

Iso-tEeprs, Gott ernähren, uelas, Nonn.D.9, 
401; dußgoofn, Ptolom. 2 (1X, 577), wo bie rechte 
Lesart Ieorgoping ift. 

9so-tunla, ı), Gottähnlichkeit, Dion. Ar. 

Bsö-tunos, nach Gottes Vorbild, Sp. auch Hsord- 
nwros. 

Yo vdese, ıj, Bottesfürdtigleit, Brömmigfeit, Ap. 
Rb. 3,586; Nonn. 

Ssovdus, &s (feäwerlih = Hsosıdic, was nach der 
Analogie Isudns 8 , tichtiger mit Buttm. Leail. 
1, 169, ff. Seo u. dos, für Heodens), gottesfürdtig, 
ftomm, vos, $uucs, Od. 6, 121. 19, 364 u. öfter. 
Basılsös Hsowdiis ävdccmy,19,109 (nicht in der II). 
Beisp. D., wie Se Su. 1, 64. 3, 775, übh. = 9sog. 

980 voyla, n, Gottesthat, göttlide Handlung, 
Wunder, K.S.; auch Zauberei, SB; 

980 voylaane, 16, Bauberei, Phot. bibl. 339, 14. 

ao voyinds, 7, 0», göttlich machend, Heiligend, 
K.S.; aud in der Zauberei erfahren, zauberiſch, Sp. 

$e0 voyos, göttliche Werte, Opfer verrichtend, Sp. 
9s0-5parroc, von Gott gewebt, Sp. 

Hso-pdrssa,n, Sefaetnung Gottes, K. S., von Ise- 
Yarıs, Batt zeigend, adv., K.5. “ 

9s0-parıa, ta, ein Feſt in Delphi, an welchem dem 
Bolle alle Bötterbilver gezeigt wurden, Her. 1, 51, 
v. 1. Seopdrıas“ au Psopareım, va, Poll. 4, 34; 
Suid. Bel K.S. das Beft der Erſcheinung Chriſti auf 


Bed-partes, von Gott ggeigt, Pint.adv. Col 17. 
9so-parke, weifiagen, Hesych. von Isöpares, 
mu Hopares, Hesych. 
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9so-peyyiis, &s, göttlich leuchtend. 

Ieö-pnuos, — den Willen der Goͤtier aus⸗ 
ſprechend, Man. 1,293. 4, 128. 

Yeo-prjtng, = Unopntng, Euseb. praep. ev. 5,7. 

9eö-pYeyxros, von Goit ertönend, gefagt, Eust. 

Hed-pFoyyos, baſſelbe, Sp: 

9so-pAsie, q. Bottesliebe, Sp. 

Heo-pihrs, Es, Bott geliebt, zupw Heopıksard- 
zn, Aesch. Eum. 869; noAss, Pind. 1. 5,63; dogzi, 
Ar. Ran. 443; aud in Proſa, Plat. Menex. 166, c. 
Rep. II, 382, e u. Bolgbe; woige, d. i. glüdfelig, 
Xen. Apol. 32. — Adv., Seopis Eysr, Isocr. 
4,29. 

"Seo-plntes, von Gott geliebt, Isopulazay yu- 
vaixa, Phynt. Stob. for. 74, 61, IR f.1. 


— #1, Liebe ber Bötter, Sehol. Soph. O. R. 


9s0-pelog, = Feopslıjs, Eust. 

$so-psäörng, j, = $ropıkla, Menand. rhett. 9, 

. 199. 
R 9e6-poßos, = Heoceßis, Hesych. u.K.S. 

Ieo-Yostos, durch den Bott getzieben, wandelnd, 
Kasc«vden, Tryphiod. 374. 

9so-popte, 1) Bott in fih tragen, Clem.Al.; pen. 
von Gott Hingeriffen, begeiftert werben, S. Emp. 
pyrrh. 4,1043 Longin. u.a. Sp. — 2) für Gott hals 
ten, aög, 8. Emp. adv. phys. 4, 32. 

Is0-poonox,i, Begeifterung, D. Hal. 2,49 ; Plut. 

$eo-popnros, 1) von Bott hingeriffen, Segeißert, 
‚Aesch. Ag. 1140; Plut. ad. et am. diser. 414. auch 
ad deaud. 8. — 2) einen Gott tragend, Luc. Asin. 


9so-popla, nᷓ - Ssopdenass, im plur.,Strab.XII, 
557, ſ. $evpogln. 

9s0-@opos, Bott tragend, Aosch. bei Poll. 10, 22; 
dvouaze, die von Bötternamen abgeleitet find, Ath. 
x, 448, 6.— Aber Isdpopos, von Bottgefandt, duns, 
Aesch. Ag. 1150; E.S. 

9s0-poediis, dc, von Gott gejagt, Nonn. par. 12, 
477; göttlich forechend, Christod. ecphr. 264. 

Hso-poadia, 7, Gotterſpruch, Hesych. 

Hso-poddumv, ovos, göttlich fpregend, Philo. 

Heo-poosdyn, 1, nepl 16 Seiov dıargißat, Ho- 


Ieo-ppovenros, von Bott bewacht, K.S. 
Hsd-ppw», ovos, göttlichen Sinnes, xovgos, Pind. 
01.6, 41; vgl. Ath. x1,465, 1. — Adv.,K.S. 
$s0-pulaxtos, von Bott bewacht, Sp- 
P 9eo-polak, axos, d, Ootieswächter, Schol. Pind. 
.3, 149, 
9so-pursurog u. Had-pvros, von Gott gepflanzt, 
Sp., bei. R.S. - 
90-pwr6o, weiffagen, Heliod. 2, 11. 
$s0-yapaxtos, von Bott eingegraben, Sp. 
9so-zaptıorog, Bott angenehm, K. S. 
— J, Haß der Bötter, Sp.; Verwün⸗ 
ſchungen, im plar., Schol. Od. 8, 232. 
$s0-XoAwavvn, ij, Gottes Zorn, Schol. Luc. Lex. 
40. 


9s0-yolarfouaı, Bott verhaßt fein, Sp- 

——— verhaßi, Arr. Epiet. 2,8,44, 
öfter. 

$ed- xenoroc, von Gott verfündigt, Philo. 

9sö-y010rog, von Bott gefalbt, Dion. Ar. 

gesxeigmen, Gott faffend, S 

Heo-yalrns, 6, der göttliche er, Eust. 


Orpareurundg 


Isden, zum Gott machen, vergöttern, Callim. Dien. 
159; Iambl.u.a.Sp. — Nah B. A. 99 bei Araros 
aud = Ies0o, ſchwefeln. 

Ispdncıva, 7, Dienerin, Magb, Andoc. 1,6%; 
Xen. Cyr. 6,4, 41. 

9eganarks, Löos, j, bafielbe, Plat. Legg. VII, 
808, a. . 

— dim. zum vorigen, Plut. Anton. 
29; Lac. Pisc. 17. 

Seganela, ı, 1) das Dienen, Bedienung, bei. Hoch⸗ 
achtung gegen Eltern u. höher Beftellte, Seganesa 
Tod 12 xoıvod aüror xal tav dsl ngosCLaitam, 
Thuc. 3, 11; yor&wv Segansics zai tauas, Piat. 
Legg. X, 886, c, wie Rep. IV, 425, b. Ssor, Gottess 
Dies, Euhyphr. 43, d; vg Eur. El. 744. dywart- 
des, des Apollo Agyieus, Ion 187; Isocr. 2, 20. u. 
a regd tous Hep., neben sdatßaıa, 11, 24, wie a Mas 
Hr 1e zal daıucyw» xaijgwe Jepaneias, Plat. 
Rep. IV, 427, b. nasay $eganelay as I6odeog Ie- 
—— Phaedr. 255, a, wie auch Antiph. 4, ß, 

seganslay Ieganedeodeı vrbbt, u. Xon. adrov 
i$epinevov non Jeganeig, Hell. 2,3, 14; &v 9e- 
ganıslg Eyeov, Jem. feine Hochachtung beweifen, ihm 
gefällig fen, Thac. 1,55; segansiax nooxayays- 
o$as, Isocr. 3,22. Uebh. Dienfeiftung, Eur. I. T. 
314 u. A.; bef. Pflege der Kranfen, rar zaurorıo», 
Plat. Prot. 345, a. ras ind rev largmv Seganılas, 
die Kur, ras dıa xcuvotuy yıyyousvac, 35h,a; zer 
zegi 16 aa voonudtem noälul Sepansias reis 
lætpoĩc adenvras, viele Heilungsarten, Isocr. 8, 39 
u. Sp.; Sepanslav ngosaysıy, Pol.15, 25,6; übh. 
[2 tos, Blege u. Wartung des Körpers, Plat.Gorg. 
464, b. don negl 16 Bynrör näv aoua Fep., Soph 
219, a. auch von Thieren, 7) Innııxn, Inne Sie u- 
thyphr. 13, a. von Pilanzen, zer 2x yis zapner, 
Tbeaet. 149, e. ray nonavywy xai Iyynudto», Rep. 
v,555,c u. fonft. auch tijc yuyns, Lach. 185, e; 
Xen. vrbbt dv Jodätsxai Segansig od tjruyouen, 
Mem. 3, 11,4, vom Bug. — 2) collectiv, Dienafgan, 
Gefolge, Sepannin di-cpı dnode Enıas moin, 
Her. 1,199. vgl. 7, 184; our Innuxfi Sepaneig, 
Xen. Cyr.'&, 6,1 u.Sp.; 0 End tijc $eganslac, der 
Befehlehaber der Lelbiwache, Pol. 4,87,5; Hdn. 7,1, 
10; N.T. 

Hepanevua, rd, Dienſtlelſtung, Wartung, Pflege, 
bes Körpers, Plat. Gorg. 524, b. tavızd, Legg. IV, 
748, a; Xen. Cyr.5, 5, 28; auch Heilung, Arist. eih. 
40,40. — Bet Plut. adv. Col. 17 Bezeugung ber 
Hochachtung · 

Scoansavolc, ij, ettl. Hesych. but; Ixereia- vgl. 
Lob. zu Phryn. 5. 

Yeganeveruos, heilbar. 

Isgansvrnp, 7006, 6, == folgbm, w. m. f, 

Heganevens, 6, der Diener, der Aufiwartenbe, ol 
dunl töy ndnnoy Ispanevrai, Xen. Cyr.1, 3,7. 
ol nepl rò Eavıoo awua Feganevrigss, 7,5, 65, 
wie Archyt. bei Ath. X11, 545, a; dah. übb. Gefolge, 
Plut. Lyc. 11; der pflegt, der Wärter, Pfleger, eu- 
uatos, Plat. Gorg. 517, e. tov zauvorter, Rep. I, 
341,c. auch Ieör xad ybvovs zal nölsws, ber fie . 
* Legg. V, 740, b. wie Soo⸗Aosoc Iganevrai, 
bie Diener des Ares, Phaedr. 252, c, an das homeri⸗ 
ſche Sspanovres Aonoc erinnermd. — Beil. 5. von 
den Dlönchen u. Asketen. 

Yeganevtxög, bebienend, wartenb, — 
ſeꝑanevr⸗xi, vie Wartung, Pflege, Plat. Polit,275, 


Ocpamevrpls 


e. 282, a; bef. bei ven Merzten, bie Behandlung bes 
Kranfen; aber Ess, ver Bflege bebürftig, Arist. pol. 
7, 16. — zum Bedienen, Gehorden geneigt, moAd drs 
sdtaxrötegos xal Fegamsurixastegos Loovras, Xen. 
Hell. 3, 41,28. Ages. 8,1; 9swr, Plat. def. 412, e; 
tv duvarur, Far. Mar. 2 u. öfter, bef. von gefügis 
ven, höftfchen Meuſchen. — Adv., ergeben, unterwürs 
‚ ygcpsıy, Plut. Artax. &. 
Yepanavıoks, KSog,n, fem.zu Fegenevris, Philo., 
auch Fepanevris u. Feganeurgsa werben erwähnt. 
Sepansdw, ein Diener, dienſtbar dienſtwillig fein, 
Hom. nur einmal, Od. 13,265, oövsx’ de’ eoy Q 
nargl yapslöuevog Fegänevor, vgl. Saganoy' u. 
fo im fut. med., H. h. Apoll. 390. Bef. 1) als Unters 
jebener einem Mächtigeren dienen, ihn verehren, ihm 
Feine Verehtung durch Dienftleiftungen beweifen, bef. 
die Bötter verehren, &$avarovs, Hes. 0.137; 41o- 
vvoor, Eur. Bacch. 82. vgl.1.T. 1405; fo Mecouc, 
rò 9eio», Plat. Legg. v1, 776, b. Tim. 90, c; Sega- 
nevoyreg xal dyvavorıe; Idousr, Lys. 6,51; auch 
tods vaovs, Eur. Ion 111; vgl. noch Plat. es das- 
uövowv, odrw Feganevaouev Te xal ngOGKUNTG0OLEn 
adıar tas Irjxas, Rep. V,469, a. die Aeltern, rods 
yorkas, naztpas ts xal unttgas, ibd. 467, a. Men. 
94,a; Iegansvscda, une av naldwr, Lys. 19, 
37; vgl. Eur. rods Bdoxovras, Ion 183. aud Tods 
vaovg, den Tempeldienſt beforgen, 141; den Herrn, 
doölos tods Jeanoras Segansvovosw, Plat. Eu- 
thyphr. 13, d. — Allgemein, pflegen, warten, Sorge 
tragen für Einen, bef. für einen Kranken, d largds ra 
voonuara Iegansves xai Inıcxonel, Plat. Legg. 
1v, 720, d. läcdas t& Sepanevöusva aouara, ll, 
684, 0; Edynaxov ol uiy dusdeig ol di xal navu 
Heganevöuevos, forgiältig von Aerzten behandelt, 
Thuc. 2, 51 ; zoug dp$aduovs, heilen, Arist. Eth. 1, 
13 u. Bolgde, wie Ath. X11, 522,b. Auch übertr. auf 
Sachen, ausbefiern, Evexa zoü Iepanevew delzd 


nevodyta fon tijs veois, D. Sic. 4,41. 42, 32;. 


Önoylav, den Argwohn zu Befeitigen ſuchen, Plut. Lu- 
cull. 22. — adu« xal wuyn», Plat. Gorg. 513, d. 
tods Inrovg, 5i6, 6; auch en» yñ⸗, das Land beftels 
len, Xen. Oec. 5, 12 u. Sp.; untsostov yedaacdaı 
uurs tıya dAdny Hepanelav Segansücas td odua, 
Arr. An. 7,44, u. ä. öfter beiSp.; uvooss ayasen 
xaftn», Archestr. bei Ath. III, 104, e; u. geitig, 
ulldsıg tv yuyny irn gavrod nagfyew Ieganed- 
00 dydgi aopıcrj,Plat.Prot.312, c. tiv dıdvosar, 
Rep. 111, 403, d. un) uasoöss undd Segansvdsicıw 
elc aͤoerij⸗, bie u zur Tugend erzogen worden, Prot. 
325, c.— Durch nRteihungen Jemand zu gewin⸗ 
nen ſuchen, td rArjdog tv Muxnvalo redeganev- 
xöra, ex hat für das Volf Sorge getragen, Thuc. 1,9. 
05 udy juäs dv ro noäum dadıdras ZSagunevor, 
3,12; yuvaixa, Xen. Cyr.5, 1, 17, ihr die Aufwar⸗ 
tung, ben Sof machen ; auch ſchmeicheln, Thuc. 3, 39; 
"og. Fap. tag Suoas rev doyovrwv, Xen. Cyr. 8,4, 
6.3, 87, d. i. an ber Thür erfheinen u. feine Aufiwars 
tung maden, wie adAds Baasızas, D. L. 9, 63. 
Häufig auf Sachen übertr., Sepd, dafür Sorge tragen, 
Thue. u. 9.; down», Plat. Phaedr. 233,c; Xen. 
Cyr. 5,5, 44, der Luſi nachgehen, auf bas Bergnüs 

en bedacht fein, ihm fröhnen; 74 Euumpdoor, feinen 

ortheil wahrnehmen, Thuc. 3, 56. Seganedew ınv 
dyasır ray nur, Dafür Sorge tragen, A, 67; bei 
Soph. nespo te napov daganıwsıv, Phil. 149, if zo 
zagey allgemein zu faſſen, verfuche nur zu dienen, wie 
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es der Angenblic erheiſcht; xused», bie rechte Zeit 
wahrnehmen, Pol. 11, 5,2; vgl. Dem. 18, 307, robc 
into zov E49gMr xaıpodg Ayıl zay rg nargldog 
Heganedeıy" — auch c.inf., Fegansvontsg zo un 
Hogußeiv, dafür Sorge tragend, daß Re nicht laͤrm⸗ 
ten, Thuc. 6,64 u. Sp.; $eganevoves zduny pal- 
vsoda, Asmapdr, 
cond. 26. 
$epanınkn, ri, ion. Hegansla, Dienerfchaft, |. oben. 
$sganniog, port. = Yeganevuixdg, ıpanıjla, 
‚Heilmittel, Heilung, Ep. ad. 579 (vI1, 158). 
$eganınks, (dos, 1, — Irganeuı,en, Sp. 
segantdıor, To, das Hellmittel, Schol. Luc. Alex. 


ut. Lyc. 22; Luc. de merc. 


2i. 
Yepanls, idoc, #, die Dienerin, bienend, zos Frro- 
vos, Plat. Menex. 244, e. 

$epanen, 7, 4) die Dienerin, Magd, = Sepanar- 
va, H.h. Apoll.157; Ap. Rh. 4, 786. — 2) Aufents 
halt, Wohnung, Nic. Ther. 486, wie man aud) Eur. 
Herc. Fur. 370 erfl. vgl. Troad. 211. Bacch. 1085. 
gl. nom. pr. 

Yepanvidıor, co, dim. zum vorigen, Hesych., aud) 
Heganıoy. 

Ssganvis, Idog, 7, = Seganaırks, Dienerin, 
Antp. Thess. 70 (IX, 603). 

$egandyziov, 6, dim. von Heganeov, D.L.4,59; 
im veraͤchtlichen Sinn, Poll. 3, 74 aus Hyperid. 

Heganovzk, Idos, 7, die Mag betreffend, der 
Magd, p£ovn, Aesch. Suppl. 957. 

$eganovala, i, die Dienerſchaft, von Poll. 3,75 
für ſchlechtet ale Isganeia ertl. > 

Seocinov, ovıog, ö, der Diener, bei Hom. bef. 
Sriegegefährie, der freie Mann, der an der Seite bes 
andern fümpft, wie Achilleus den Patroklos nennt, Il. 
46, 244.18, 152. und Mertones des Idomeneus Ie- 

ano» ift, 23, 113. u. 19, 143 alle griechifchen Heers 

ührer Die Hepanovres des Agamemnon heißen. Sonſt 
heißt fo bei Hom. der Wagenlenker, 11.8, 113. Jylo- 
xos $epanw», 13,386. der wiederxrjguf, Od. 18, 
434, nicht zu der gewöhnlichen Dienerfgaft zu rechnen 
iR. Allgemeiner Er es Aufwärter, Diener im Hanfe, 
$epdnoyte Januovs dastgoavsde, Od. 16, 253. 
die aber nicht Knechte, JovAos, find, fondern freie Leus 
te, die den Mächtigeren fich freiwillig zu ehrenvoller 
Dienftleiftung unterorbnen, wie Eteoneus, des Menes 
laus Iegdnwv, xgeleov heißt, 4,22. So find die Ko⸗ 
nige Ieganovtes des Zeus, Od. 11,255. u. die tapfes 
ven Krieger Heganovres ”4onog, D. 2, 4110 u. öfter; 
Movoce Hepanovres, die Dichter u. Sänger, H.h. 
33,20; vgl. Hes. Th. 769; u. ähnl. Auzös, Movaa» 
$eo., Eur. El. 717; u.übh. Berehrer, wie Andaae⸗ 
vos $eodnwy, Pind. 01.3, 17. Vgl. tig "4peodiens 
dxdAoudos zal Hepdner ylyorev 6 "Eows, Plat. 
Conv. 203, c. — Uebh. Diener, Ar. Plut. 3.5. Av. 
546; Her. 5, 105; Xen. Cyr.8, 2,16. nel za innı- 
tideıa, 8, 5, 6; Thuc. 7,13; dvev Iepandvrev 
adrois Javrav dıuxovnarss, Plat. Legg.1, 633, c.— 
Adjectiv fagt Pind. olxov Evossı Hepdnorra, das 
den Fremden dient, das gaftliche, Od. 13, 3. 

Higay, anog,d, = vorigem, nur plur. ol * 
ses, Ear. Suppl. 762. Ion 99; Strat. A (X11, 229), 
un. Baxyıaxöy HEgare, Leon. Tar. 37 (Plan. 306). 

$sosla, ij, sc. Spa, Sommerzeit, Sommer, in⸗ 
Hegalzv nase», Her. 1,189; Pol. 5,1, 3 u. öfter; 
soovons 9sgelas, D. Hal. 1,63; auch allein 9s- 
@sins, zur Sommerzeit, Nic. bei Atb. 111,32; 8; u. 
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Im plar. 9egelaxs, Pind. 1,3, 21. Gigtl. fm. zu 94- 
g8sog, w. m. ſ. 

Isgeb-Boros, Sommerweiden habend, Im Sommer 
zur Weide dienend, VLL. 

Hegsı-yerıjs, Es, im Sommer erzeugt, wachſend, 
Nic. Ther. 601; See, Sommerzeit, Nonn. D. 12,344. 

Yeper-Asyiic, dc, zum Sontmerlager bequem, nAd- 
tavog, des Ceattens wegen, Nic. Th. 585. 

ſeoe⸗yvonoc. Im Sommer welbend, naͤhrend, oa, 
Sommergras, D. Hal. 2, 2, im Gegenſad von zasus- 

vn. : 
e Huparos, aud 2 Endgn, fommerlic, zum Sommer 

‚hörig, Ihn betreffend, — xagnos, Orph. 
K 39,11. 18; adyuec, Empedocl. bei D.L. 8,59; 
doc, Adl.H.A. 2,25. ©. Hegela u.Iegwss. Gi: 
neu Guperlativ Segestaros bilden Arat. 149; Nic. 
Ther. 469. 

Ssgel-norog, im Sommergetränft,gewäflert, yuas, 
Lycophr. 847, von Aegypten. 

Hepele, poet. — Moo, Nic. Ther. 124. Al.580, 
{m part. praes. pass. 

sp6asoc, die Brnte betreffend, Hesych. 
HEgerpor, tö, Sommerwohnung, Galen. aus Hip- 


poor. 

Ieonyavov, to, zfgggn ssonyrov, der Korb auf den 
— en, ber —— ſelbſt, VLL. 

Sıolddw, dor. == folgem, Ar. Ach. 911. 

Yepko, 1) vie Sommerfaat (Siooc) mähen u. eins 
ernten (nach Moer. helleniftifch für duav), ras xgı- 
as iv zeig nedloss d8igıLov, Ar. Av. 506; av 
Hgıloyıwr zal ray tovywrzwr, Plat. Theag. 124, 
a. xagnev, Phaedr. 260, d; Xen. Hell. 7, 2, 8 u. 
Folgde. — Uebh. abmähen, abſchneiden, Ton iv xa- 
peiny xal yAsccav dxpay bins Isplaas, Soph. 
Ai. 235; gayndovs, Eur. Suppl. 738; u. übh. föbs 
ten, wegtilgen, öv dodross SaplLovra Booroug dv 
diloıs, Aesch. Suppl. 629 u.sp. D. — Das med. 
braucht Ar. Plut. 515, xconòo/ Aneds Seploacdes. 
— 2) den Sommer zubringen, Ggf von — u. 
deoilw, Xen. An. 3, 5, 15; Arist.H. A. 8, 19; VLL., 
wieB. A. 43. 

Hegıvac, = Htgsios, mög, Pind. P.3, 50; 60dor, 
Anacr. 53,2; der gewoͤhnliche Ausbrud der Profa, 


See, Plat. Epin. 987,0. dv @ zofnsras Sagevos po 


ſLoc sis za yesusgıya, Legg. X1, 915,d. Sagıvor 
zu xal Asyug6y dnnyei Te Toy terulyar Zued, 
Phaedr. 230,0; usenußola, Xen. Cyn. 6, 26 u. 
Folgde; dyazedj, Fvayın, wo die Sonne im Som: 
aus und untergebt, Arist. Meteorl. 2, 6. Pol. 3, 
I6gros, u Hiosios, v.1., Dioso., ſchwerlich richtig. 
Yigsais, 7, das Ernten, Nähen. 
9spauds, 6, daſſelbe, B. A. 99; Pol. 5, 95,5 u. 
Sp. Attifg iR dunzes. 
gagreranie, Nos, 6, ber Schnitter, Ernter, Lycophr. 


Hepsarngsog, zum Ernten, Maͤhen gehörig, zo 9e- 
Qssıngsov,sc. ögyavor, Senfe, Sichel, LXX. 

egıerijs, 6, == Segıorije, Dem. 18,51; Arist. 
H. A. 6,37 u.5p. 

Hegiwtızög, = Hegısiijpios, Ta Iapıotızd, bie 
Fa dio Sagsotıxi xapnoüyras, Strab. XVII, 

31. 

Seosroc, ö, bie Ernte u. die Erntezeit, Sp. 
—— „1, fem. zu $egserig, Ar. bei Poll. 7, 


Geppmrople 


Haplargıor, Te, — , oder dien., Said. 
Ygıorgor, 1, das mmerfleiv, ein Teichies, 
ſchleierartiges Kopftuch, Theocr. 15, 69. vgl. Myrin. 
2(v1,254), dx xöxxov Bapdirra xzal deyivoro 
Yigsarga: vgl. Eubul. bei ächol.1l. 16, 234 u. Sp. — 
30 LXX. = Segsorigsor. 

Yigıorog, 6, ⸗ Higsorog, Tzeiz. 

Hspl-ıgonos zgonal, Sommerjonnenwenbe. 

Hioppa, o,— Houn, Wärme, Men.; vgl. aber 
Lob. zu Phryn. p. 331. 

Hope, — folgdn, Sspucenso, Nic. Al. 599; 
tsstpmasuas, Eust. 0d.276, 19. 

Isgualvo, erwärmen, erhipen, elscxe Segud 
Aosıoa dündoxauos 'Exaundn Ispuuen, 1. 18,6. 
u. pass. warm, heiß werden, Une onodos janca 
nodkig, als Hagualvorto, Od.9, 375; jAMov zuxdos 
uloov nogov dınxe Hegualvar pieyı, Aesch.Pers. 
497; Äisog Sappalvers ySova, Eur. Bacch. 678. 
auch Jg ZIdounv' adrey As} olvon, Alc.761. vgl. 
Cycl. 423; Cars yiyw, Plat. Phaed. 268, a. Seg- 

yeras ösanep day ngdtege» yuyntas, Tim. 82, 
au. Bolgbe, bie den nor. 2d4puava bilden, Arist. gen. 
an. 1,21. — Bon Fieberhige, Medic. — Häufig übtr., 
voor gsäszents, Pind. O1. 11,94; u. bef. von Freude, 
nollods avaspuy nolld Sspualvor poiva, Aesch. 
Ch. 998; yapg Sspuaswouseda xapdiar, Eur. El. 
402; u. &. dstus xevalsıy länleıy Sepnalveras, 
Soph. Ai.473; vom Sorn, un ngösdeyivanlayyra 
Ispuivns xsro, Ar. Ran. 84h. 

A vosg, 7), Erwärmung, Hippocr.; Arist. Me- 
taph. 10, 11. 
euorije ñeoc, 6, ber Warmer, Keſſel, Poll. 


$sguavıngıov, zo, daſſelbe, Poli. 10,66, nentr. 
von 
Seewarmigsos, zum Erwaͤrmen gefidt, Hippocr. 


u. 8p. 
— $eguavtıxos, daſſelbe, Plat. Tim. 60, a; vom Wein, 
ut. 


} 


$eppayrög, erwärmbar, Arist. Metaph. A, 15. 

seguaola, ıj, Hiße, Arist. probl. 1, 9.8, 19, von 
den Atticiften als ſchlecht für Reo uorne verworfen. 
Siouacua, ro, Erwärmung, bef. Umfdlag, Hip- 
ICH. 


Hguaoce, 7 zauıvos, Arcad. 97. 

$eguderser, rd, Feuerzange, Acn. Tact. 18. 
Ysppacık, Idos, ij, beiler Ispuaarpss, w. m. ſ. 
Hguaorga, f, Schmiedeofen, Hesych. Segpa- 
oronder, aus dem Ofen, id. j 

Hegumorgks, Ldog, 7, Weuerzange, womit die 
Schmiede glühende Metalle aufafien, Hesych.; Arist-. 
quaest. mechan. 21. — Gin heftiger Tanz, von ber 
zangenartigen Berfdränkung ber Füße, Poll. 4, 102; 
aud Sspuavarpfs, Ath. XIV, 629, f. 

Honavarga, ı),— Sipnaotga, Callim. Del. 144. 

Hepuavorokw od. Ispuaozpie, den Tan Iae-- 
uaerols tanzen, Luc. salt.34; Eust. 

Yegusguvouas, = tevpde, Poll. 6, 185. 

Hsouspönss, f. 2. für — 

Diem %, Wärme, Hitze, Thuc. 2, 49; im plur. 
von Fieberhige (6 zugsteg, Tim. lex.), vgl. Luc. D. 
Mar. 11; Arr. An.2,4u.%. Dienenen Attiter ſchrie⸗ 
ben Sigua,2ob. zu Phryn.331; al Ipmas, warme 
Bäder, — pr. 

Fu Hißig, zornig veben, Luc, Porgr- 


Seppmpeplar 


Seeunuplan, af, warme Sommertage, Hippocr.; 
Arist. H. A. 5,13. 
$egungöv norngsev, f. xeA4ßn, Hesych. 
I#gusvos, von Feigbohnen, Diosc.; Luc. Ver. Hist.. 
27 


‚27. 
$egulov, zo, dim. zu Séouoc, Diose. 
$eouo-Baprs, Es, warm eingetaucht ober gefärbt, 

Gaf Yurgoßapns, Theophr. de od. 22. 
—— 6579E0», warm ſprudelud, Paul. 

Sil. 74, 33. 
$eouo-Bovior, anadyyvor, higigen Cutſchluſſes, 

Eur. bei Schol. Ar. Ach. 149. u. banach zewxros, 

Ar.l.1.; dvng, Ael. N.A. 8,17. 

Heguo-doata, 1), das Darreihen-von warmen Ges 
tränfen, Medic. 

$sguo-doree, warme Getränfe geben, Sp. 

Heguo-Ööris, ıdos, ̊, warme Getränfe barreis 

end, Palld. 75 (IX, 483). 

Iegpo-audns, Es, dem Warmen ähnlich, E. M. 557, 

23. 


Ieguo-sgyds, dviig, = Feguovgyds, Acsch. 
Eum. 53u. 

Yepuo-xoldsog, von higigem Magen, Hippocr. 

$sQuo-xdauog, ö, Diphil. Ath. 11,55, e, Hülfen- 
frucht (von RNonos u. xdauos). 

$eguo-Aovata, ij, warmes Baden, Medic.; Plut. 
san. tu.p. 394; vgl.B. A. 4, 415. 

Hepuo-Aovriw, warm baden, Hippocr.; Hermipp. 
Ath. 1,18,c; Alexis B. A. 99. 

Hegpo-Aodzng, 6, ber warn Badende, Sp. 

Isguo-Aovria, 7, = Feguolovala, Hippocr.; ſ. 
2ob. zu Phryn. 594. 

Yeguo-ovreiw, = Fsguolovrio, Arist, probl. 
1,29. { 
Hegno-ueyns, &s, mit Wärme.gemift, re, Plut. 
plac. phil. 2, 20. 

$eguo-vovs, Aesch. Ag. 1145, hitzigen Sinnes. 

Hepu-onie, n, Pferdekrankheit am Hufe, Hesych. 

$epu-onAde, daran leiden, Hippiatr. 

Heou-oninais, ij, = Heguonie, Hippiatr. 

Isouo-nosds, warn machend, Sp. 

Hepuo-rörng, 6, Warmes trinfend, Ath. VII, 
352, 


b. 
Heg, 


o-notis, Moc, 7, fem. zum vorigen, Pamphil. 


bei Ath. XI, 475, d ein Becher zu warmen Getränfen, . 


xıl£Bn, Schol. Ar. Ach. 643 17)» Aeyoutvny Isguo- 
nönda. 
u0-n04ov, To, Drt, wo warme Getränke vers 


9 
fanft foerben, Plaut. s 

Scouoc,ẽ, bie Beigbohne, Lupine, Alexis u. A. bei 
Ath. 11,55, c; Theophr. u. Diosc.; 1j1ußgeyeis, Am- 
mian. 20 (XI, 413). 

Hequös, 7, 69 (IEg0), warın, von ber lauen Wärme 
des Babes an, Aoered, 11.44, 6. Od. 8,249; Aov- 
Tex, Pind. 01.12, 21 ; Soph. Tr. 631 u. in Brofa. bie 

ur Hide des flebenden Waſſers, Od. 19, 388. und zur 
Blut allmälig verfohlenden Holzes, 9, 388; Ggig 
yYvyoos, oft bei Plat. u. 9.; auch von trockener Hihe, 

nörgag ydakov Yeguov zal nayerüdzz, Soph. 
Phil. 1071. avi $epugp, Ant. 615; Iepuav deAlov 
£dgav, Eur. El. 739. nvods Yeguds zveo, Herc. 
Fur. 1092; dv ronoıs Heguoig zal nyıyadess, Plut. 
Alex. 77. — Bon Thränen, Od. 19,362; Pind.N. 
410, 75; daxodar diltaca Iepud vauara, der 
Thränen heißer Quell, Soph. Tr. 945 u. Sp. — Bom 
Blut, Sepuß xonelons Yoıwio ngoopdyuarsı, 
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Aesch. Ag, 1251; $egusv ala, Soph. O. C. 628. 
vgl. Ai. 1390. dv Ieguorarav aludde xrxiond- 
vay Üxiov, Phil. 690; Sepuös xgouvdg aluaros 
viov, Eur. Rhes. 7 90. Dah. noAduv dr, Heouöv ad- 
toxgardpwr aluarı, Plut. Fab. 26. — Ueberir., 
bigig, leideuſchaftlich, auch verwegen, im tadelnden 
Stun, kuverspasmäoiov sdaeßns dyijg vadınas Ieg- 
uoĩc, Aesch. Spt. 585; Sepur)» ni yuyooioı xag- 
dtay Eyeıg, Soph. Ant. 88. auch J noide dy xal 
Hegud xal Adyp xaxd moysncas, Tr. 1035, wie. 
wir aud fagen: Heißes dulden, wie Jepua dru- 
xiuate, Plut. reip. ger. praec. 2; Ar. — &9eg- 
uöy Eoyoy xävdoıo» xal nagdvouo», Plut. 415; 
vgl. dog zu zii yaavızövy xal Seguov, Amphis bei 
Ath.X, 448,b; d $egudraraı yuvaixes, Ar. Th. 
735. vgl. Vesp. 918. Aud in Profa, Sepuörepos 
Enıyeigeiv, Antiph. 2,«,7; u.bef. Sp. Seouov zu 
diengarreode:, Sext. Emp. pyrrh. 3,193; Audod 
Seguoregos gvaes Övres, Luc. Nigr. u. öfter. auch 
wie recens, noch friſch, 76 &yxAnum Ers Ieguov I)», 
Lac. Peregr. 15; ody Zwia xaxd dia Iegudxal 
ngöspate, Plut. de curios. 6; Tyvn, Ep. ad. 417 
(1X, 371). Bon der Liebe, noFos Jepuös tavog Eysı 
un Philodem. 2 (v, 115). — 16 Seguör», die Hiße, 
lat. Crat. 413, c; oft sc. Üdwg, warmes Wafler, 

auch warmes Getränf, u. za RoAci, warme Bäder. 

$eguo-enodsa, n, warme Aſche, Diosc.; vgl. Lob. 
zu Phryn. 603. R 

Seepdens, nos, %, Wärme, Hitze, Plat. Rep. I, 
335, du. 9.; übertr., # v zo Adysıv $., Ath.1,4,b. 

Heguo-rpayEw, Warmes ober Feigbohnen effen, 
Luc. Lexipb.5. 

Heguo voyto, ku kühn handeln, Eust. 

sono veyla, ı, fühne That, App. Mithr. 108. 

$eguo voyds, hitzig, Fühn, unbefonnen handelnd, 
Xen. Mem. 1, 3, 9, neben &vöntos u. Öıpoxdvdunog" 
vgl. Luc. Tim. 2. ©. Heguoepyds. 

— = deg oroaysa, Sp. 

Heguo-yurns, d, Gef Bas ‚em warme Getränfe 
gegoffen werden, Lemma Anth. IX, 587. 

Yspuio, = Iepualvo, Cram. Anecd. 2, p. 448. 
Bei Ar. Lys. 107908 tsIeguwchasl,d. 

Houo, erivärmen, heiß machen, Rouers Ödup, 
0d.8, 426; Ar. Ran. 1339. — Pass, warm werben, 
Siqusto d’ ödop, 11.18, 348. Od. 8,437. 

Hepu-odns, es, lau, Aret. 

Yeguwän, 7, Hitze, bef. Bieberhike, Hippocr. 

Ispöeıs, eroa, ev, fommerli, Nic. Al. 583. 

98905, ous, ro, Sommer, Sommerzeit, Il. 22, 154 
u. öfter. yeluatog oddE IEgeos, Od. 7, 118. odr’ Zw 
YHgs odT’ 2 öndeon, 12, 76; Hes. 0. 582; »orıon, 
Pind. frg. 54 u. Wolgde; Tods P£gorzas yeiun xod 
9905 Bootois, Aesch. Ag. 5; zesuves &xywpoü- 
oıy söxcenp Eger, Soph. Ai. 656. Sommerbige, 
iv Scos, Ggfe &v yoyer, Phil. 18; Thac oft, u. 
font in Brofa. — Auch die Ernte, 59e» nadyxdaurov 
&taug $8gos, Aesch. Pers. 808, wie Ag. 1640; ro 
ynyevic dodxovros Öpeos I6gos, Eur. Bacch. 1125, 
u. sp..D. Agath.71 (X1, 365); u. übertr., 9Egos zo 
ngwroviouwv, Callim. Del. 298; — au in Brofa, 
öndre HEgog uıo$olvro Ex3eglaus, Dem. 53, 21; 
3 B. A.265; orayvo», Plut. Fab. 2; Strab. VI, 


$eg06-yYov, bie Erbe ertvärmend, Hosych. 
9800, fut. 2000, wärmen, erwärmen, erſt Sp., wie 
sfüraras IH4gov adyaljadfov, Ap, Rh. 4,1312 ;aud 
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3Axos, Nic. Th. 687. — Gew. med. Souu- HEgco- 
Has, aor. aus pass. 2I4on», conj. Ieg&w, fich erivärs 
men, warın, heiß werden, adıix’ nel xs nugüs de- 
odw, qacn te yEynzas, 0d.17,23, am Feuet. vgl. 19, 
64. $egaduevog, ib. 507. aber nugös Intoso ige- 
09as, vom verzehrenden euer verbrannt werben, 6, 
331. 11,667; $6gov, Ar. Plut. 953, u. öfter bei ap- 
D. à nörga Igetas, Ep. ad. 22 (XII, 61). dıoc@ 
zvuglnayıa #£g0sto, Antp. Sid. 31 (Plan. 167); u. 
von ber Liebe, dgasvızö Igeras vol, Callim. 9 
(9,6). @inzeln auch in Profa, dndrav deyav SEon- 
Tas xal Jeguasvousvog Evlore yöynraı, Plat. Phil. 
46, e; Plut. 
$Eoıs, 7, 1) das Sehen, Stellen, ön&w», Pind.Ol. 
3, 8, die funftvolle Stellung u. Berfnüpfung der Wor⸗ 
ter zu einem Vers u. Gedicht; nAlrdwr zul Mdwr, 
Plat. Rep. ı, 333, d, die Stellung, Anordnung. Asyo- 
ulvov xai — — Theaet. 206, a; uegw», 
Arist. H. A.1, 45; — das Aufftellen, Geben, voum», 
Plat. Legg. 111, 690, d. VIII, 837, 6; Arist. Pol.4,1; 
— övouarwv, da6 Geben ber Namen, Plat. Orat. 
390, d, u. öfter in diefem Dialog. — Bon Waffen, 
das Nieverlegen, Ggip dvaigens, Plat.Legg. VII, 
813, e; — dyuvov, Binfegen u. Geben ber Fie 
ſpiele, D. Sic. 4, 53. 5, 64. — 2) das zum Unterpfand 
Geben, Verpfändung, Maov, Lys. 8,10; doounse 
950% iv, Dem. 33, 12; B. A. 263 vᷣnoſixn erfl. 
gl. Ar. Nubb. 1173, Ir’ ai Idosıs ylyvowıo vü 
voyunvig, nad) Schol. al dixas zal ai zaraßohei 
tor novraveov, das Auszahlen des Geldes. — 3) die 
Annahme an Kindes Statt, Adoption, Sp. 6 zard I4- 
os narıp, Aboptivvater. Auch Annahme zum Bürz 
ger ineiner fremden Stadt, Mein. Euphor.p.5, Gafk 
vos. So auch von der Länge ber &yloen durch Por 
tton, Sext. Emp. adv. Gramm. 121. — 4) ein aufge⸗ 
fellter Sa, bei. Aufgabe zu pbilofophifchen od. theos 
tetifchen Ausarbeitungen, öroanyss nagadokos av 
yyoplumv Tıyög zata pılosoplav, Arist. Top: 1, 
11. $toıy puAcrreiv, Eih. 1,5, 6; vgl. noch Plat. 
Rep. 1,335,a. Legg. x, 889, e; u. bei. Rhett., bie 
es aud im Ggſtz von «oaus für Affirmation brauden. 
— 5) bei ven Gramm. im ©gfß von dgass, die Beres 
fenfung, — auch die Interpunftiongzeichen. 
Sicæaaoc (Isös — Eloxw), gottgleich, gottähnlicd, 
übh. übermenfe;fid, göttlich, fR 
wundervolle Thaten, 11. 3,130. Od. 11,374; Hea. Sc. 
34; wundervolle Arbeit, Od. 11, 610. — Adv., Zixto 
di $Eoxeloy adıo, 1. 23, 107, er glich ihm wunder⸗ 
bar. @inzeln auch bei ap. D. i 
S4auıos, auch 2 Endgn, dor, rEI sog, gefehmäßig, 
herfömmlig, was dem Brauch, der Sitte angemefien 
it, Housor 434 tl; dv yordy àqælo⸗ Be 
Jouw», Aesch, Ag. 1545. bef. to HEausov, Gefeh, 
Satzuug, zarasıgopal vEwv Peaulor, Eum. 468. 
Suppl. 689; eur nardvra Hays’ ZEivvoe, 
Sop . Ai. 698, alles was den Böttern herkoͤmmlich 
gebührt; zo I4ousov ‘Eikdyay, Eur. Troad. 267. 
xaıva Stone, Med. 494; oure Hana ueradkitas, 
Her. 4,50. — Bei Paus. 5, 15,7 beißt Apollo I- 
ausos. u. 8,15, Anuntno — pas. 
Seouo-yoapos, Gelepichreiber, «geber, Sp. 
Heauo-doxtw, ein Geſetz annehmen, VLL. 
$eauo-Sörsiga, n, Öejehgeberin, Orph. h. Mus.24. 
Isouo-ddrns, ö, Befepgeber, Sp. 
9souo-Ieaie, y, Gefepgebung, Sp. 
}80u0-9&010v, To, VLL. p. Schol., Exfl. vonzeu- 


‚Plut. Rom. 40. — Bef. hießen 


aunenswürbig, Epya, . 


* 2 
Gsopopöpos 

tavsios" auch Ieouossreior, to, Plut. Qu.S. 4, 1, 

eigtl. die Halle, wo fich die Thesmotheten verfammeln. 
Heauo-Isrw, ein Thesmothet fein, Is. 7,34; Dem. 

59, 65; übh. Geſetz geben, Sp. 
9sauo-HErns, 6, Gefepgeber, Nonn. — In Athen 

find die ſechs Feopossras die fechs legten Archonten, 

welche den Griminals u. anderen Gerichten vorfiehen, 
bie doxsuaasas der Bürger, die zu Aemtern gewählt 
find, zu beforgen Haben, die Wahl u. Verlofung der 

Aemter leiten u. die beſondere Aufficht über die Geſetze 

führen u. jährlich diefelben unterfucgen müffen, um wi- 

derfprechende Befepe zu befeitigen u. bgl., vgl. Aesch. 

3,38; Ar. Vesp. 772; Plut. Sol. 25. Pericl. 9. 
$s0u0-IErnass, 1, bie Geſetzgebung, Ios. 
Hscuo-dEtiov, to, v.1. für $eauodstsior ob. de- 

ouo9stosor. - 

Isauo-IEris, ıdos, ij, die Befeßgeberin, Demeter, 

Phurnus, 28. & 

Yeauo-AoySo, Gefeh verwalten, ſehr Sp- 

— neuen Gefege machen, geben, Eur. Phoen. 
Ieauo-nölos,—Heuıatonödog,Paul.Sil.(v,293). 
Heauög, 6, dor. reduoc, f. unten (T/Inus), p- auch 

mit dem heterogenen plur. ra Seoud, Soph. frg. 81, 

die Sagung, Geſetz, bef. Sitte, Hetfommen, Gewohn⸗ 

heitsredt. Bei Hom. nur einmal, Afxrgoso nakasoo 

Heauör Txorıo, fle fchritten zum Brauch des alten La⸗ 

gets, zum Ehebtauch, Od. 23, 296 (vgl. Ael.V.H. 12, 

AT), Yeouos sionvng, die gefeßlihe Ordnung des 

Friedens, H. h. 7,16; Isauor Toy uopöxgertor 

&x $eov do9Eyza, Aesch. Eum. 369. Heouöy ro» 

sis änavı’ Iyo Ijam xoovor, 462 u. öfter. aber 

Kungıdog d’ oöx auelss Heauas dd’ sungwr, die 

Weiſe, der Gefang, Suppl. 1016; vör d’ Idn ’ya 

xadrds Hseuor En plpouas, Soph. Ant. 795. vgl. 

Ai. 1083, Seto“ asuvod dsauov aldEgos uuywr, 

Eur. Hel. 872; 9souos deyalos, Ar. Av. 331; u. 

in Brofa, Heauös Adoaazelas öde, Plat. Phaedr. 

248, c; napa tous tur Iewy Isouovs, Xen. Cyr. 

4,6,6; u. fo von heiligen —J — Arist.mund.5; 

rakon’6 Geſetze fo, 

im Ögf gegen die vouos bes Solon, Andoc. 1, 81; 

Ael.V.H. 8, 10; nach Ginigen, weil fie mit dem Worte 

Ses uõoc anfingen. Auch bei Dem. 23, 62 im Geſetz. 
Seouoovyn, 7, Gerechtigkeit, Agath. 87 (V11,593). 
Heouo-töxog, Belege erzeugend, Befeßgeber,Nonn. 
Heouo-pogıe, ta, die Thesmophorien, ein altes 

Feſt, welches die Frauen in Athen der Demeter Ie- 

guopdeos au Ehren vom elften Byanepfion an drei 
ge lang feierten, Her. 2, 171, ber aud in Gphefus 

ein ſolches ger erwähnt, 6,16; Ar. Av. 1518. Th. 
a0 öfter... Vgl. Aug. Wellauer de Thesmophoriis, 

41820. 
seruopopıalo, bie Thesmophorien feleru, Xen. 

Hell.5, 2,29; daher «l Seauopopsiloveas, ein Stüd 

des Ariſtophanes betitelt. 
$souo-pdgsov, to, Tempel ber Demeter Seauo- 

pögos, Ar. Th. 278. 880; auch $eouopopeior, Sp. 
$eouo-pdgos, gefeßgebend, Nonn.; fo hieß bef. 

Demeter, bie durch Binführung des Aderbaues die 

bürgerliche Geſellſchaft gefiftet u. ven Grund zu techt⸗ 

mäßiger Gheverbindung, zu Geſetz u. Recht gelegt, 

Her. 6,134; u. öfter bei Kolgbn; ze @eouopoon 

find Demeter u. Berfephone, die in ven Thesmophos 

tien gemeinſchaftlich verehrt wurden, Ar. Th. 282 u. 

öfter. Eccl. 443; fie heißen auch @seuopdgos os- 





Ocopopüraf 

al nervıas, Ep.ad. 291,b (App. 376). — Auch ans 
bere Bötter werden fo benannt, wie Iſis D. Sic. 1,14; 
Dionyfus, Orph. H. 42, 1. 

Heouo-pulal, axog, 6, Geſetzwaͤchter, = vouo- 
ꝙuact Thuc. 5, 47; neben Isouodstes, D. Sic. 5, 
67; Philo. . 

Ssou-pdtn, bie Geſehe ku. — Pass., Pbilo. 

Yeou-wdos, ber die Geſetze fingt, vorträgt, Philo. 

$sontarog, auch 2 Endgn, Eur. Andr. 297 u. Luc. 
eigtl. von Bott geſprochen (Hass, sineiv, lonata), von 
Gott eingegeben, göttlig tönend, do⸗dij. I. 2, 6UV, 
wie Pind. N. 9, 7; Zesgnvec, Od.12,158; can, Pind. 
L. 3, 57; ſo auch Aesch. Ag. 1125, no9ev dpovg yes 
Ysonsolag 6dou xaxoßönuoras, ber weifjagenden 
Klage Ziel; gew. übh. göttlich, B7dos, 1.4, 591. 13, 
363. $eaneotn, sc. — nad göttlidem Willen od. 
Rathſchluß, II. 2, 367. von allem Vortrefflichen, hi B. 
von irefflicher Wolle, Od. 9, 434. gutem Erze, 11.2, 
457. liebligem Dufte, Od. 9, 211. auch gewaltig, uns 
geheuer, ddudnres, Suados, Yyı, Bon. Auch was von 
den Böttern gefendet, verhängt ift, theils von Naturs 
erfcbeinungen, vEpog, Acidayp, @yAvs, 11.15, 669. Od. 
7,42. 9,68. 12, 314. Il. 20,382. theils von Creig⸗ 
niffen des Menfchenlebens, Hsantsıov yap apır mo- 
Bo» Kußake <boißes, 17,118. 9,2. nAodrog, 2, 670, 
u. oft Ssaneon yapıs, göttliche Anmuth. Man fapt 
alle diefe Bedeutungen auch fo zufammen, daß man, 
auf bie Zufammenfegung des Wortes zurücgehend, es 
erklaͤrt: fo daß nur ein Gott es ausfprechen kann, uns 
ausfprechlich groß, ſchoͤn u. dgl. (vgl. dsEoparog u. 
3uttm. Lezil. 1, p.166). Ginzeln auch bei sp. D. dus- 
aoc. Theoer. 15, 66; u. in Brofa, dnoles Seorıtosov 
alcjdv, Her. 3,413; z£y»n, Plat. Euthyd. 289, e. 
Blos, dıaymyıj, Rep. I, 365, b. VIII, 558, a; $e- 
ontasostny yyoiunv, Luc.Alex.A; ddades Heant- 
10» olov, Plut. Alex. 20. — Adv., Ssonestus &po- 
Endev, unfäglid, I. 15, 637. 

Ieaneosorng, nroc, N, bie Goͤttlichkelt, Eust. 

Yeonı-aoıdos, 6, = Isonıyddg, w.m. ſ. 

Isonı-bans, Ss, eigtl. von Gott her brennend, durch 
eine Gottheit entzündet, übh. von gewaltigem, unges 
wöhnlich Heftigem feuer, rue, Il. 12, 177 u. öfter; 
vgl. Buitm. Lexil. I, p. 166. 

Yeonı-Intia, N, nerge, der weiffagende Fels von 
Delphi, Sopb. O.R. 464. 

Isonkke, att. fut. Heonıo, inf. Isoraskeır, Her. 8, 
435, weiffagen, ein Orakel, auch einen Befehl geben, 
jdn noAltaı nayı? i$kanılov na9n, Acsch. Ag. 
4183. 4186; Soph. Ant. 1041 u. oft. aud) pass., 24 
dä te$sonsoras; O. C. 389; Eur. Andr. 1462 u. sp. 
D., wie Theocr. 15, 63. Auch in Brofa, von der Ph⸗ 
thia, Her. 1,48. vom Apollo, 8, 135 u. Sp., wie Ath. 
XvV, 672,0; Hdn. 4,12, 7 auch von den Kaifern. 

$tonıos, ov, = Ysontesog, Orac. Ar. Av. 997; 
Hes. frg. 54; vgl. Buttm. Lexil. 1, p. 167. 

Hans, og (Heads, eineiv, vgl.Ieandasog, Hanıos 
u. Buttm. a. a. O.), von Gott gingegeben, von Gott 
begeißert, dosdas, Od. 17, 385. doudn, 4, 328. 8, 
498, wie Eur. Med.425; auch deida, ungeheuer, H. 
b. Ven. 208. 

tanıoue, rd, Gotterſpruch, Drael, önsav opsag 
69sög — dıa Ssonıcudtwv, Her. 2,29; Zeug 
dyxa$lıı Aokig Ssonicuara, Aesch. frg. 74; va 
nagorta Isonlauar’ odderös dia, Soph. O.R. 
973; ılItamıau' lx Toopwrlov pigss, Eur. Ion 
405. — Sp. auch Befehl des Kaiſers. 
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—— 6, ber Seher, Prophet, Man. 6, 378 n. 
a.5p. 

Ssonı-pdtn, ein sorıydaz fein, Orakel ertheis 
leu, weiffagen, Aesch. Ag. 1133; von Apollo, ds 9e- 
onıpdei relnodos &x yovaniazov, Ar. Plut. 9; Po- 
sid. an v. bi, En) hy — * —R 

ssotkpois ta nepl töy Blov Jaonıydoucır, Plat. 
Ax. 36 = ; : = R 5 ; 

Honı- a, to, Weiffagung, Sp. 

Sramı-pdch, 8 der von Walt rgeifert, @öltliches 
fingt, bef. tweiffagenb, rroAvemeis zeyvas Seanıpdor, 
Aesch. Ag. 1105; dupaloy yijs Seanııpdor, Eur. 
Med. 668, von Delphi. ı Sean. @sovon, Hel. 144; 
D. Hal. 1, 31 nennt fo die Carmenta der Römer. 

Hosasdaı, nur p. imaor., anflehen, flehend Schuß 
ſuchen, = ixeteverv, davon I4scavro, Pind.N. 5, 10, 
Schol. nögavro' u. $eaadusvog, Hes. frg. 23; Iec- 
sdusvor, Ap. Rh. 4, 824, was vom Schol. Par. erfl. 
wird alrysavrsg, LE alrjaews dvalaßorıss‘ vgl. 
Archil. frg. 55. Vielleicht hängt es mit zödnps zus 
fakımen oder mit Iaoceıy, vgl. Butim. Lexil. IT, 
p- 111. 

Yeogarn-Aöyog,=9eonıpdös, weiffagend, Aesch. 
Ag. 1816. 

Ysaparlio, weifjagen, Hesych. 

$4o-patog, von Bott geſprochen, verfündet, von 
göttlichen Scdjalsheimmungen oder Berhängnifs 
fen, HEoparor — c. inf., es iſt mir von Bott 
beflimmt, Od. 5, 5061. 10, 473. uc yap Iepardr 
2orı, 11. 8, 477; Iuaparov Av, es war fo beflimmt, 
verhängt, Pind. P.4,71. vgl.1.7, 31; Ar. Pax 1038; 
16 Hopara, göttliche Ausfprüde, Weiffagungen, 
Drafel, 7 uk In ve noralpara HEopyad' Ixavıı 
— oõ, ös Magxa, mid trifft die Weiſſagung 
des Vaters, geht in Erfüilung an mir, Od. 13, 172. 
vgl. 9,507. 41, 151. 11.8, 477; fo bef. Tragg. 94- 
opar« Aolov, Assch. Spt. 600. Sau, Pers. 787. 
Zeus intaxnyev velsvınv Jeoparev, 726 u. öfter; 
Acltov nalant $apare, Soph. O. R. 907 u. öfter. 
auch adj., jxes Eoparog Blov redsvın, das von Bott 
verheißene Ende des Lebens, O. C. 1470; Ear.n. Ar. 
Equ. 1229. 1245. — Allgemein, von Gott ausgehend, 
wie Ieios, göttlich, &ye, Od. 7, 4143. — Davon 

seegparoo, welffagen, Hesych. 

$ar£os, adj. verb. zu t/önus, was zu fehen, anzu⸗ 
nehmen iſt, routuy juiv Satspa Ssrka, Plat. Epin. 
984, au. Sp- % 

Herne, 7005, 6, — folgbm, Sp., VLL. 

‚$erns, ö, der Sepende, Beſtimmende, sl wills 
xUgrog slvas övouares Ikrns, Namengeber, Plat. 
Crat. 389, d. — Der etwas verpfänbet, Is. 10, 24; 
larpoer. 6 voᷣnoſijx qy tedesxuss. — Auch ber Adops 
tirende, 6 elsmomaanevos Ferovs zıvas, vgl. B. A. 
264 u. Phot. 

‚Serıxds, ſedend, feftfehend, beſtimmend, poſitiv, 
vönos, Arist. pol. 2, 10; Dion. Hal. u. a. Rhet. Der 
gradus positivus, Schol. Il. 4, 277; Iarıza Inıgön- 
uaza find die adjectiva verbalia, wie agaxtdor u. &. 
— Auch adv., Rhett. 

Yeröv, rd, fpäter Ausbrud für zexgdgpadog, Schol. 
Anıh. Pal. 5, 270. 

9srog, ad). verb. zu z6Inua, gefeht, feſtgeſett, bes 
ſtimmt, Sp. — Bei, naic, — an Kindes Statt ans 
genommen, aboptirt, Pind. O1. 9,67; Serövnaid« 
nroseöue:, ich nehme an Kindes Statt an, Her. 6,57; 
deroy vlöy nosjoaedes, Plat. Legg. X1, 939, c u. 
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Sp., wie Plut. Sol. 7. — Daher übh. angenommen, 


Bsupopla 


emd. 

Hev-uopfa, if, dor. = Saouooſa, göttliches Vers 
haͤngniß, Fügung, Callim. 3 (XII, 71); Antp. Sid. 
64 (v11,367). — Adj., vodcog, von Bott verhängt, 
gefendet, Ap. Rh. 3, 676. din, 974. Davon 

$ev-uopıeto, nad Hesych. SeB yigas dvaps- 

Ey. 

Hed-wopos, dor. = Seo uoooc, Pind. Ol. 3, 10. 
Der Uchercang von Iso- In sem findet bet den Do⸗ 
ziern in zufammengefeßten Wörtern, bef. in nom. pr. 
häufig Statt, während bie Attiker in Fov- zufammens 
ziehen. 

Yevs, 6, dor. — Heds, w. m. f. 

$ev-popfe, A, dor. = Heopopfa, Diosc. 11 (VI, 

20). 


Ho (Wurzel BY), p. auch Isla, 11.10, 437; 98- 
soxov, 20, 229; füt. Sevoouaı, auh Isvoo, Ly- 
cophr. 119, andere Tempora fommen davon nicht vor, 
laufen, von Menfhen u. Thleren, dvzlos nis 
$4wv, 11. 6, 54, u. fo öjter bei anderen Verbis der Be⸗ 
wegung, wo Io» abjectivifch, ſchnell, hurtig überfeht 
werden fann. 498 S6ovog, fie fam gelaufen, 6, 394. 
a. vom Seefahrer, Üfe IEwr, ſchnell gelangte er bin, 
0d. 3,288. 94soxo», II. 20, 229. Bn dä #:ew, 17, 
698 u. öfter. auch mit dem Bufaß root, nödeaas, Od. 
8,247. 11. 23, 623. sv zsedloso, durch die Ebene 
hinlaufen, I. 22,23. 2’ &xgov zagröv, In’ dxpor 
ads Ste, über die Spigen des Achrenfelves, über 
bie Oberfläche des Meeres Hinlaufen, 20, 227. 229. 
Andere Brbdgn ber Art find bei den betreffenden Prär 
pofitionen erwähnt. Aus Il. 32, 161, nepi wuyüs 
“Extopos Necy, laufen, wettrennen, d. 1. fämpfen um 
Sektors Leben, ift die Verbindung ro⸗ egi toũ nav- 
tög desuo» Seiv, Her. 8, 74, zu erfl. u. or neo tijs 
yoyüs {e Jeöuor) Helv. vgl.8, 140. röAsı Heov- 

16v loyatov xivdoror, Öefaht laufen, Plut. Fab. 
26 (vgl. Te&yeıv). — Bon Vögeln, Havaorını dgö- 
#e, Ar. Av.207. — Selbſt von unbelebten Dingen, 
von Schiffen, j d’ I9sev xard xzöue, 11.4, 483. Od. 
2, 429 u. öfter. von dem losgeriffenen Felsblock, 
dopaktug Hei Junsdov, I. 13, 144, von der umlaus 
fenden Töpferfcheibe, 18, 601. von der Wurficheibe, 
Io drrö yeıpds, aus der Hand fliegend, Od. 8,193. 
— Auch von Dingen, die ſich nicht beivegen, wie auch 
wir pAdyy dvd vılra Hlovaa dinunegts, 11.13,547, 
»die ben Rüden binduflaufende Ader« fagen. bei. von 
dem Kreisförmigen, das in fidh ſelbſt zuracläuft, dv- 
to&, # nuuden He dontdos, der zu außerſt am 
Schilde umlaufende Rand, DI. 6, 118. vgl. 20, 275; 
&döyres Aura Iovres, die fich weiß im Munde hin⸗ 
genden Sähne, Hes. Sc. 146. 224. — Bon den 

ragg. hat das Wort nur Eur. Ion 1217. Suppl. 702; 
Ar. Vesp. 854. odte 6ouev odr’ ZAadvouer, Ecc. 
4109; u. in Proſa, vom Wettlauf, dv’OAvunig eöv- 
ze» Inrıov, Plat. Legg. VII, 822, b. 

BER, Stamn von TbInus. 

$e-wvuuso, nad} einem Bott benennen, Eust. 

se-oyvular, ab, göttlide Namen, Benennungen, 


P- : 
r se-ovuusxös,7,or, ben Namen Gottes betreffend, 


P- 
$e-ovuuos, mit gottlichem Namen benannt, Sp. 
Hengeiov, rd, ein Ort zum Schauen, Hesych. 
aa re ein Iswods fein, Zuſchauer bei ven öffents 
lichen Spielen u. Feſten fein, ale Zuſchauer zu einem 
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Feſte hinziehen, bef. als Abgefanbter des Staates (f. 
$ewpos), Ta "OAvunıa $ewpeiv, Her.1,59. 8,26; 
ou» re yap yuyaıfi zal massiv 2dewgovu», Ösneo 
vor ds ıa Epkoıa’loves, fe zogen mit Frau u. Rind 
zu den Feſtſplelen, Thuc. 3, 104. u. allgemein, net 
uty rar legav tüv xowev, Jıay zal lvaı zei 
navreveodes zul Hewgeiv, 5, 18, wo der Schol. 
Yenpods neunsıv eril.,29ewgov» eis za”’Ic9 usa, 8, 
10; yo de redensonza meiner’ oddanor, av &k 
IIdgov, Ar.Vesp. 1188; fo auch &yave,Xen. An. 1, 2, 
40. vgl. 5,3, 8; abfolut aud nah Delphi zum Dra- 
tel gehen, Piat- Ep. III, 315, b; &s OAvunlar, Lac. 
Tim. 50. — Uebh. anfehen, f hauen, betrachten, } Iew- 
eijowy — duas dpitas; Aeoch. Prom. 302 (fonft 
nicht bei Tragg., denn Sewprjeac« Tosusv önua, 
Soph. 0.C.1086, ift zw. 2. u. ſchwierige Berbinbung, 
ſ. Herm.); oreatiwWres, muftern, Xen. An.1, 2, 16. 
Hell. 4,5,6 u. oft; in Proſa von Plat. an fehr ge 
wöhnlich, aud auf geiftiges Beſchauen übertr., betrach⸗ 
ten, erwägen, Jewgeiv ta rel Toy noAsuov, Rep. V, 
467, c. nolloug xaixalous Adyous, Conv.210,d. xai 
oxonoducı, Phaed. 99, d. auch ges to uns Tis Tod 
Jıaltyeodas Inısrjung Tod Övrog Texal vontov 
9ewgovuevov, Rep. v1, 511, c; neben AoyKoues, 
Dem. 4, 12 u. öfter bei ben Rednern u. Kolgon; 7 
sopla Hewgei oddEv, Arist. Eth.6, 12; Ieworjoetas 
ift pass., S. Emp. adv. gramm. 70. der Iewgeiodas 
oft (wie das lat. videri) faft für alvxs braudt, 3.3. 
öndkv ray änogwr Sewpeitas, adv. geom. AB, 
was (in Folge der Unterfuhung) gehört. 

Hesonua, to, das Angeſchaute, Betrachtete, 
Schauſpiel, nee tüv Henpnuatwr zei ray dxgo- 
auctwv, Ath. X11,545, f; u. Plat. fagt Legg. XI, 
953, a fogar doa re Movanv dalv Eysraı Iewoj- 
uera* vgl. Dem. 18, 68. — Gew. übertr., das Erg 
fig Angefchaute, Betrachtete, Unterfuchte, Arist. Eih. 
Nic. 10, 4,40 u. Folgde, die Unterfuhung, ayoAjs 
deitas 6 $., Plat. demus. 2. Bef. ein durch Unters 
ſuchung gefundener u. begrändeter Sag, bei den Ma- 
them. Lehrſab, übh. Regel in Kunft n. Wiſſenſchaft, 
Hewenue dnkodv rel Tas nagsußolds, einfache 
get ‚ger Vorſchrift 6, Er 10 ar öfter, wie 

p. ra Iswonuare, die Künfte u. Wi jaften 
felöR, Pol. 10. 87,12. Mes 

Sewonuarszög, einen Lehrſatz betreffend, in Lehr⸗ 
fägen vorgetragen, bei D.L. 3,49 in Ggfg von moa- 
ætaæoc. 7, 90 von d9essontog. — ol Fewpnuarıxol 
heißen Philoſophen, bie ihre Lehren in Lehrſaͤtzen vor⸗ 
tragen, id. 2,113 u.a. Sp. övesgos $.,im gig der dd- 
Anyogıxol,Artem. 4, 1,die das bebeuten, was man fieht. 

Fenpnudtiov, td, dim. von Iewonue, Heiner 
Lehrſad, Vorſchrift, Arr. Epict. 2, 21, 17. 

Yenprijuwv, ov, betrachtend, Choerobosc. 

sedonoss, 7, das Zuſchauen, das Schaufpiel, ro«- 
yızat, Plat. Phil. 48, a. 

Ieswormigsor, to, einDrt, Plaß, von dem ans 
man einem Schauſpiele zufieht, Plus. C.Gracch. 12 


u. a. 8. 
Hewpntns, 6, &tfl. von Acwooc, Hesych.,R.S. 
Hewontixds, befchauend, betrachtend, beſ. geiſt ig, 

wie imsoriun Ieupntien tijc züv övıov alılas, 

Plat. Defin. 414,b; 6 negi pioews 9., Raturfors 

fer, Arist. part. an.1,1. Blog Iewp., ein befchaus 

liches, mit geltigen Betrachtungen fich befchäftigendes 

Leben, im Ggf des praftifchen, Arist. Eth.1,5,2; 

Plut, Cic. 3 u. fon. — Adv., Poll. 6,8. 
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sewonzec, beſchaut, betrachtet, zu betrachten, odda 
Tadıny yes Iewonziv, nicht mit den Augen wahr⸗ 
zunehmen, Ael.H. A. 9,6; neben dxovaros, D. Sic. 
a 60; bef. geifig zu erfennen, Plut. plac. phil. 
oft. 


$esontga, te, nach Eust. u. Sp. die Gefchenfe, 
welche der Bräutigam der Braut gab, wenn fie fick 
zum erfienmale mit unverhülltem Geficht zeigte, fonft 
dyazakuaınoıa. 

ewola, 7, das Zufchauen, Anſchauen eines Schaus 
fpiels, das Schaufpiel, din. d’ dxovser dusyeon 
$ewola», Aesch. Prom. 804, mit Anfpielungauf die 
Geſandtſchaft, welche von den griechtichen Staaten zur 
Theilnagme, bef. an den vier groben, allgemeinen 
Feſt ſpielen Griechenlands nad Olympia, Delphi, Ko⸗ 
rinth glatt wurden, ðc nuiv nounöc ı)v Izmplac, 
Eur. Bacch. 1045 ; aud das Anſchauen der Beftiptele 
ſelbſt, wieSoph. O.R. 1491 fagt: nocac d’Foprashke- 
te, Ivdsv od xexlauukvangös olxov TEsod’ avıi 
tässswplag, wo berSchol. dyrirng do rĩc Hemplac 
teoysus extl. — Eine ſolche Geſandtſchaft iR gemeint 
bei Xen. Eos &y )Iswolalx Ankov inavsAdn, Mom. 
4, 8,2; vgl. Plat. Phaod. 58, c, Exdorovszeus Isw- 
olay eis düoy dnafew, iv di) zart’ dvsavıov ıp 
sep nlunovamv. u. 1 xctu Igmplaz N zard roa- 
relac, Rep. vi, 556, 0; ı Oivuntals Sewpla, 
Thuc. 6,16; Iewplag eis tag dv 1a 'Eldddı narn- 
yvosas dnoarilisıy, Dem. 18, 91, im Defret ber 
Byyantier; u. Pol. 38,16, 4 Hewplaı dıscel, ula 
uiv ünigrüv Hayadıvater, j d’ dldn nepi uv- 
ornolar. Auch die Kefipiele, das Feſt, mroẽ diovu- 
sov Iawola, Pint. Lege: 1, 650, a; oure Ivolav, 
odıe Yawplar, ovı’ addny koprnv yayer, Isocr. 
19,10; Plat. Legg. X11, 647,2; Xen. Hier. 1, 
12. — uebh. das Betrachten, in Augenfcheinnehmen, 
yüv nodany Hewpins elvexa dneiniudas, Her. 1,30. 
xard Iwolns nodpasıy txnacsaag, 1,29; Thuc. 
6, 24. odt’ En Sewoplay nasmore dx zig molsug 
£nA9eg, Plat. Crit. 25, b; Z£smeuper 6 narıo Aua 
zaı’ lunoplavzalzard Sewpkar, umfichumufehen, 
Isocr. 17,4; vgl. Dem. 43, 48. — Seit Plat. bei. auf 
geifigee Anfhauen übertr., Betrachtung, Unterfur 
Yung, wiſſenſchaftliche Grienntnig, Zni Sswplar züc 
diapopäs Amuer, Plat. Phil. 38. bu. öfter; xal 
Entstaasg, Pol. 6, 3,4. wiſſenſchaftliche Behandlurg, 
1. 5,3. 7 negi za orgaronede $.. 6,42, 6; übh. 
Wiſfenſchaft, Theorie, im Ggf ver Praris, der Aus⸗ 
übung der aufgeftellten Lehrfäße, Arist. u. Sp. 

Hewprxos, zur Hewpla gehörig, die feierlicen Ge⸗ 
ſandtſchaften betreffend, die zur Theilnahmean ben öfs 
fentlichen Spielen von ben einzelnen Städten abges 
ſchickt wurden, nenaesuare, Eur. Suppl. 97; axnvr, 
Henioch. Stob. fl. 43, 27. odoc. Poll. 2,55. xtern, 
10,165.; — das Zuſchauen im Theater, das Theater 
betreffend, To Iewgıxor u. za Sewpıxd, Schaufpiels 
gelder, finb in Athen die Gelder, die ſeit Perikles aus 
der Staatsfafle an das Volk gezahlt wurden, bamit 
diefes an den Feſtſpielen teilnehmen u. Ins Theater 

ehen fonnte, vgl. Bockh's Staathh. 1, p. 196. 232; 

0 oft bei Dem.; Plut. Pericl. 9; Luc. Tim. 49; 
Harpoer. 

Seoho⸗oy, 10, das Schaufpiel, Sp. Neutr. zu 

Yeupros, ö, u. bor. Sacio oc, Belw. bes Apollo, als 
Dralelgoties. 

Hswok, Idos, ri, die Heilige Befanbifchaft, Hewpia, 
betreffend, beſ. mit u.chue vaös, ein helliges Sqhiff 
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welches zur Abſendung der Sewposund Geſandtſchaf⸗ 
ten, zur Ueberbringung u. Abholung von Berfonen 
u. Gelvern Im Stantebienft gebraucht wurde, wie 
in Athen bef. die nad Delos fahrende Fewpss bes 
rühmt war, die noch aus Thefeus Zeit ſlammen follte, 
Her. 6,87; Callim. Del. 314; vgl. Bödh Staates 
Haush. II, p- 217. Bet Aesch. Spt. 84N heißt fo ver 
Nachen des Charon; Roolc ödds, ber Weg ber Theos 
ten, Hesych.; — ai sewpides heißen auch die Bacs 
antinnen, Nonn. D. 9. 261; Hesych.; vgl. Lob. 
Aglaopham. p.285. 

Yewpös, 0 (Isconas, fein comp., nad Poll. 2, 
55 änro tou ngög Heov dpovew, cpnäv; nad) Har- 
pocr. u. 9. von ſeoc u. don,tous ra Isin puidccon- 
Tas, rar Ialavy woorıkovtas, bie Hauptbebeutung 
ift aber das Wahrnehmen des Schaufpiele), der Zus 
ſchauer, bef. ein von Staatewegen Abgefandter, ents 
weder um das Orafel im Namen u. Aufirage feines 
Staates zu befragen, Soph. O. C. 444. val.O.R.114; 
Arr. An. 7,23,8; od. um ein Opfern. Weihgeſcheni 
zu überbringen, vgl. Plut.Demetr. 14. Camill. 8; ob. 
{m Namenfeines Staates einer Feier, bef. Beftfpielen, 
als Zufchauer beizumohnen, vgl. Boͤckh Staathh: 1, p- 
229; Arist. u. 9.; — übb. Zufhauer, nevor Juav 
$ewpös, Aesch. Prom. 118. ngayudıwv 9. yeroo, 
Ch. 244; Sunasıy övzog Swgec, Plat. Legg. XII, 
953, a. Iewgods noAluov vods naldas noriv, Bop. 
v,467, o u. Sp. 

$ewpoavrn, ü,== $awgpla, Maneth. 4, 460. 

IHmasz, f, die Bergötterung, Sp. 

$eustepog, compar. von Iads, w. m. f. 

$ißog, = Sauna, $aupos, Hesych. 

Smyahsog, gefchärft, Scharf, rupi Inyadkoug dfv- 
naysıs orakızas, Antip. Sid. 17 (VI,109); fchärs 
fend, A90g Inyaltn xadiuev, Iul. Aog. 11 (V1,68). 

$nyavaos, baffelbe, ſcharf, Hesych. 

Inyavn, 1), ver Wepfein, Aesch.Ag.1518; oıdn- 
E0ßgwrı Inyary venxoris opaysös, Soph. Ai. 807; 
übertr., Aufregung, ed d’ dv zörnosas rois äuois ur 
Bains un’ aluaznods Inyavas, Aesch.Eum. 821; 
u. Luc. Leziph. 14 fagt: zo ya losoysleiv ahindoug 
ovxvcixic Audns Inyarn ylyverar. 

Inyavor, bafielbe, Hesych. 

vo, = Iıyw, Hosych. 
as, Beiname der Athene nad) Drac. 75,22. 

Inyo, weßen, fchärfen, dddrras, Il. 41,446. 13, 
875, vom @ber, wie Hes. Sc.388; vgl. Eur. Phoen. 
4389; Ar. Lys. 1255; aud im med., dopv Inkd- 
09a, er fchärfe ich den Speer, 11.2, 382; pacyanvor, 
Aesch. Ag. 1235; &4pos, Eur. Or. 1036. zednyud- 
vn opayls, El. 1142. — Uebertr., anteizen, aufbrins 
gen, erbittern, auch ermuthigen, Pind. Ol. 11, 21; 
Toaysis zal tednyulrous 095, Acsch. Prom. 
311. teßnyutvory tol u’ odx Anaußäunsig Ayo, 
Spt. 697; odyagu' dokexeı ylcad sou tednyui- 
vn, Soph. Ai. 581; Tine teInyusvor, Eur. Or. 
1635; u. in Profa, dvdow» podvnua, Kou.Cyr.2, 
1,11. sag yuyas slg ra nolsusxa, ib. $. 20 u. Sp.; 
den Ausbrad des Alcidamas: dxgarp ins dınvolas 
doyi ednyaivor tabelt Arist. rhet. 3, 3, 2. 

Inlouaston.,u.9abouas ber..—sedouar, (hauen, 
anſchauen, gew. mit dem Nebenbegriff des Bewun⸗ 
derns, anflaunen, Imeüyro usya v ’Ayamr, 
0. 7, Ab4. 40,524. 00.2, 13. neben Saußte, 1.23, 
728. Imeio, 24,418; Her. Z$njto nortor, 1,10 
u. öfter. &$nsövro, 3, 136. ZInneanre, 3,23, Inn 
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aduevos, 1,11; — Hom. hat and Inaasaro für In- 
necasyro, Od. 18, 4191. 

Inmtije, joog, 6, ep. = Searjs, Hom. roto, Od. 
21,397, Befchauer u. Kenner, Schol. Sævucor⸗xoc, 
Zureıgos. Auch Perict. Stob. fl. 85, 19. 

$Innros, 6, baffelbe, nur Hesych. Fewpos. 

Innrog, ton. = Isarög, anzuflaunen, bewunderns⸗ 
werth, Hes. Th. 31. 

Inriswg, 0005, d, p. = Innere, Nonn. par. 7,98. 

$nioy, to, ton. u. eb. = Ielov, Od. 22, 493. 

Inxalov, olxnue, ®rabgewölbe, Her. 2,86. Bon 

Ina, N (tin), Ort od. Behältniß, worin etwas 
niedergelegt u. aufbewahrt wird, yovsou zal doyv- 

ov zai dAlay yonudto», Her.7,83. 3, 130, Kir 

en mit @old; vgl. Eur, Hec.1147; yonuarer, 
Plut. Lucull. 32. Bei Poll. 10,144. 153 aud) «d4or, 
Elpovs, Scheide. Beſ. felt Her.1,67. 2, 148 bei 
den Attifern der feterliche Ausbrud für Sarg oder 
Gruft, nooyerw», Aesch. Pers. 402 n. öfter; Soph. 
EI. 884. 0.C.1760; u. in Profa, rev tedveostar, 
Thuc. 3,404; Plat. Legg. XII, 938, d; dgurrewr 
Inn», Xen. Cyr. 7, 3,5. 

$nxlov, zo, dim. zum Bor., Hesych. 

Inrrög, geſchaͤrft, gewetzt, atdneos, Aesch. Spt. 
925; pdayarov, Eur.Med. A0 u. öfter. 

Inacte, ſaugen (nad VLL. ton. für Imanv dıdd- 
vas), von ber Mutter, rd nasdto», Lys. 1,9; von der 
Amme, Poll. 2,163; vgl. Phryn. com. B. A.99; von 
Thieren, Arist. H. A. 6, 23. Plut.; von ber Bruft 
ſelbſt, N. T. — Med. nad den Gramm. (vgl. Phot. u. 
B. A. 99) fangen; aber Plat. Rep. v, 460, d ifi zweis 
felhaft; u. Theoer. 3, 46 hat in biefer Bdig uaodor 
EInRaker, wie InAdlovra yoige», 14, 15; vgl. Plui. 
Rom. 6. Luc. Soloec.4; 2a» uruyn tesndaxc 
6 övos Innov, Arist.H. A.6, 23. vah. pass. yciac 
nacicerau und raw zexvwv, 2,13. u. gener. an. 4, 
5 heißen die Mütter a5 Inkeloueras" Plut. Rom. A 
fagt Tois Boipeos InAaleodas — Inanv intyer. 

Bndauivoc, 6, Sängling, Hesych. 

Imlauwv, övos, j, fäugenb, milchend. Sophr. bet 
Ath. vI1, 288, a; bie Amme, Lyo hr. 31. 

Bnadæs uöc, 6, das Sangen, Plut. Rom. 4. 

Snacis to⸗c, 9, bie Säugende, Amme,Soph.frg.85 ; 
Cratin. bei Phot; Eupol. bei Poll. 3, 50. 

Ink, dor. aA, grünen u. blühen, von Wiefen, 
04. 5,73, Arsuves aellvov Irdsov, vom Gppich; 
nuegldes EIjAsor, Ap.Rh.3, 221. Pind. N.A, 88, 
dcianoe aeklvoss, er bluhte im Eppichfrang. u. übertr. 
vızapoplaıs doru Iddnoe, N.10, 82 u.ep.D. 

Inar (Ic), 7,.Mutterbruft, Eur. Cycl. 56; Plat. 
Crat, 444,au.9.; Indnv önkyew tivi, Agathocl. 
bei Ath. 1x, 376, a; eigil. die Warze, dab. Indal 
uastov, Arist. 1.A. 2,8. 

$mRo-eıdrfs, &s, jihenförndg, Theophr., 1. d. 

Inhovas, ai, Ammen, Plut. qu. Rom. 57. 

Imko-yevis, ds, weiblichen Geflecht, weiblich, 
srokos, Welberſchaar, Aesch. Suppl. 28, wie öydog, 
Eur. Bacch. 117; aud; Plat. Legg. vII, 802, e. 

Imkö-yAwsaos, Nöaass, die Sängerin, Antp. Th. 
23 (XI, 26). 

$miv-yorko, Frauen erzeugen, Philo. 

Inhu-yorta, ni, das Erzeugen weiblicher Kinder, 
Hippocr., Arist. H. A: 7,5. Bei Hdn. 4, 7, 6, Zxyo- 
vos xard InAvyorlav, nach weibliher Abflammung. 

SInkv-yovog, weibliche Kinder zeugend, Hippocr.; 
Arist.H. A. 6,19; Acl.H. A. 7,27. 
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Iniedolas, 6, ton. Indudpins (VLL. Te9mAu; 
vos), —— xal —— Ayo, er. 
153; aber oͤ —— Luc. D.D. 5,3. xci diaxe- 
xAeausvos, Demon. 18; vgl. Arist. H.A.9, 49 u. 
S. Emp. pyrrh. 3, 217. 

— von weiblicher, weibiſchet Art, ut- 
%os, Ar. Th. 131 u. Sp. 

$mhuxsdoues, ſich welbiſch Benehmen, Clem. Al. 

InAuxog, weiblic,, bef. bei Gramm. Indvxd Lada, 
S.Emp. adv.astrol. 6. 

ImAv-xoäreıe, ı;, ber weiblihe Baum, zparesa, 


Theophr. 

— , tous, bie Welber beherrſchend, 
Aesch. Ch. 592, 

ImAu-xrövog,Aons, buch Weiber mordend, Aesch. 
Prom. 862. 

$nAvx-adng, es, weiblich, Sp. 

Inaö-Andos, mit weiblicher Stimme, Man. 4, 322. 

$nAv-uartw, ein Indvuarıs fein, Man. 4, 164; 
Schol. N. 13, 130. 

Inv-uarns, £s, weibertoll, in Weiber rafend vers 
liebt, r0%o:, Mel. 54 (1X, 46); vgl. Ruf.14 (v, 19); 
aud) Sroßog xgordAws, Antimach. (IX, 321), 

Iniv-uarta, j,tafende Liebe zu den Weibern, K.S. 

SnAv-ueirs, änder, weiblich, zart fingend, Ep. ad. 
519 (1x, 184). A 

$mAv-wirons, mit welblicher Mitra, welbiſch ges 
Heivet, Luc. D. D. 18, wofür Bacch. 3 I9nAd-wirgos 
ſteht; Suid. erfl. SnAugnrgss durch rogvızas. 

Imdv-uopwos, weiblic geftaltet, Eur. Bacch. 353; 
auch Arist. physiogn. im compar. 

SmAv-voog, gign ImAuvovs, welblich, weibiſch 
gefinnt, Aesch. Prom. 1905; Suid. erfl. Jovxoc. 

Insvvo,weiblid (SnAvc), weiblſch machen, übertr., 
Bamp aldngos sc 2dnAdrdnv ardum, Soph.Ai.636, 
d. 1. {ch wurde erweicht; vgl. &InAuvsn Ava Molons, 
Nonn. D. 12, 214 u. Iren. 3 (v, 251); Zöpvgos xö- 
ua $nAvveı, M. Arg. 24 (X, 4); aud in Proſa, to» 
soudtav Inkvvousvor, Xen. Ooc. 4,2; vgl. Luc. 
Navig. 27. — Med. ſich weibifc zieren, Bion. 7, 18; 
vgl. Theocr. 20, 14, 7 uogpg& InAvvsro. 

Inhu-nars, asdos, mit einem weiblichen Kiude, 
Lycophr. 851. 

InAu-nords, weiblich machend, Sp. 

Ama ranee Baaıs, Tritt eines Beiserfufes, Eur. 
1A. 821. 

Inav-npenis, &s, für Weiber paffend, oder weibiſch 
ausfehend, olveyoog, Strat. 17 (X11, 175) u. a. Sp. 

Indv-ngös-wrrog, mit Weibergeſicht, Suid. Zesen- 
ne. 

Indo-nregls, ij, bie weibliche ateoſc, Theophr. 

Invg, ea, v (8A, nad Plat. Crat. 41h, a drrö 
rñc InAns, eigtl. fäugend), einen gen. Indudos aus 
Soph. f.B. A. 1381; Indus fteht bei Dichtern oft bei 
fem., wie’Hon, $üAus Zovoa, 11.19, 97; vgl. yviij 
$nAvs odca, Soph. Tr. 1051 ; fo dig, Il. 10,245. auch 
Imisas Inmovg, 5, 269; Iflus onope, Eur. Hec. 
651; puoac, yapıs, Leont. Schol. 7. 8 (Plan. 286. 
287); ton. Sem. Idea, Her. 3,86.109, — weiblich, 
a) als Bezeichnung des Geſchlechtes, im Bpfh tes 
männlichen, @dön», von Hom. an überall, von Göttern, 
$rjassa 9eoc,1l. 8,7, wieHer. 2,35; von Menfchen, 
Aesch. Ag. 1704 u. fonft, 3. B. drnaıg Sijaoc yorov, 
ohne weibliche Kinder, Her. 3,66; u. Thieren, IrjAssz 
Blapes,Pind. 01.3,30; Irros, Od. &, 635, wie Plat. 
Hipp. mei. 288, b; dpvss, Soph. frg.424. Bei Arist. 
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H. A. oft o ñ4vc dpads u. &.; — Hmdsıa allein für 
Frau, Eur. Andr. 181; u. bei Tieren 7 Indcıa, das 
Weibchen, Xen. Mem. 2,1,4; ro HjAv yEros, das 
Welbergeſchlecht, Eur. Hec. 885, wie in Profa ro 97- 
Av dem ro Adder oft entgegengefeßt wird. Bei den 
Gramm. bezeidnet e6 das genus femininum; ſchon 
Ar. Nubb. 672 övöuara dnjAea. — b) was von Weis 
been fommt, dürn, Weiberflimme, Od. 6,122. — c) 
zart, ſchwach, weibife, Soph. Trach. 1064. vgl.1051; 
open», Aesch. Ch. 303; Ar.Lys. 708; «BofBov na- 
ossat, Callim. Ap. 37; u. Sp, wie jSoc, M. Anton. 
&, 28. — d) befruchtend, eraule end, HjAvs Zöpan, Od. 
5,467; Hes. So. 395, womit vielleidt India vuf, 
Soph. rg. 887 (VLL. dnoußgos xai nosvca Iad- 
Asıy), zu vergleichen. — Compar. SnAvrepos, oft bei 
Hom. u. Hes. SnAvregas yoraixes, Heal,z. B. I1.8, 
520. Od. 8, 324 (vgl. Imaslnus yovaıki, Eur. Or. 
4205; Sijdssas xöpas, Plat. Legg. VI, 764, d); u. 
ihnen nachgebildet oft in der Anth.; auch allein, wie 
Cyr.3 (v11, 557); Paul. Sil. 14. 41 (v, 290. v1,74), 
faft gleich dem Pofttiv, doch auf das ſchwächere, aartere 
Geihleät hindeutend. Aber Hlasca Indvriga 7 zar’ 
dydoa, Plat. Mar. 54, weichlicher. Den saperl. hat 
Philostr. u. Lac. imagg. 13. 

ↄmð- onoooc, yErve, weiblich, Aesch. Prom. 857. 

InAv-oroito, Weiberfleider tragen, Strab.X, 466. 

InAv-oroile, ı, Welbertracht, Eust. 782, 47. 

InAd-crodog, in Meibertradt, Eust. 10, 24. 

ImAdrns, ntos, 7, die Ratur bes Weibes, Arist. 
an. 4,6. — Weibiſche Weichlichkeit, Sp., wie Plut. 
auch im plar., Zo9nrww, Alcib. 16. 

ImAv-toxto, weibliche Junge hervorbringen, Hip- 
pocr.; Arist. gen. an. 4,1. H.A. 6,1. 

Imiv-toxia, ,das Gebären weiblicher Kiuber, Ios. 

Imkv-töxos, weibliche Kinder od. Junge gebärend, 
Arist. gen. an. 1,18; Theocr. 25,125 u. Sp. 

Iniv-warıs, Es, welbiſch ausfehend, Plut. Thes. 
23; weibiſch, a9os, Palld. 50 (X1,285). R 

HmAv-povog, Weiber tödtend, Nic. Al. 41 u. Diosc. 
To 9. = dxönıror. 

$nld-powv,ov, weibiſch geſinnt, weibiſch, Ar. Eccl. 
4110. 

Inkurpovos, mit weiblicher Stimme, InAupava 
osEyysas, von Bögeln, Ael. H. A.6,19. 

Imkd-yerg, mit weiblicher Hand, Eust. 550, 37. 

Imav-ylrav, mit Weibergewanb, Antp. Sid. 27 
(v1, 219), u. im Oraf. bei Luc. Alex. 27. 

ImAv-wöyog, mit weibiſcher Seele, Sp. 

$mAas, oös, 7, Amme, Hesych. So ift Plut. qu. 
Rom. 57 Inao vis für Inawrıs zu lefen. 

Sjue, to, = Inxn od. dvasnua, Soph. frg. 484. 

Smuo-Aoy6o, nur Antiphil. 85 (1X, 551) 2$nu0A0- 
yayaunsıny döpnov, auf einen Haufen fammeln, wo 
Lobeck ZI:voAöyss, Andered$unvoasyes lefen wollen. 

—— j. Hesych.; $nuovle, Suid., Eust., = 

12 


Gnnovo-Derko, auf einen Haufen legen, Schol. 
'Theoer. 10,46. — 7 

Inner, övog, 6, das Zufammengelegte (1— ), 
der — nad Eust. eigtl. vom Enge Beh 
ypaltov, 0d.5,368; ayupo», Arist. Meteor. 1, 7 
u. Sp.,wie Opp.H. 4,496. Bol. Hausg. 

Inuovta, n ob. Inuwvid, = Inuorla, LXX. 

Impervıdar, anf einen Haufen fhätten, Sp. 

Sr, enklitiſch (d7j od. TInps), nur p., brädt eine 
Ueberzeugung, eine mit einer getoiffen Buverfiht, doch 
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auch Maͤßigung, ausgefprodgene Behauptung aus, 
doch wohl, Astıyere Inv vEas, ihr werbet body wohl 
die Schiffe verlafien, 11. 13, 620. vgl. 17,29. ver⸗ 
Räckt, 7 In», 11, 365. 13, 813. 20, 452. 08 In», voch 
wohl nicht, gewiß nicht, 2,276. 14, 480. Od. 3, 352 
u. sp. Ep.,3.®. Ap. Rh. 1,1339 u. Theoer. oft. Sels 
ten bei Anderen, wie Aesch. Prom. 930. 

Iüdıs, 1, das Wehen, Schärfen, Sp. 

$ijog ob. Ijog, dor. = Ielos, Hippodam. Stob. fl. 
103, 26. 3 

jan, Yößos, Hesych. 

Innnens, 6, Betrüger, Hesych. 

Innos, bewunbernsiwürbig, Hesych. 

8HUN,f.EInne. 

Sie. Inoos, 6 (pre, fera), Thier, odd’ dvdow- 
og, oödä Yıjg, Aesch. Eum. 70; n. pe bef. a) das 
wild Tebende, das Wild, wie Hom. "Idn» untioa In- 
ow» nennt, 1. 8,47; dab. 2» dyon $nowv, Her. 3, 
129; dygsuum $ngds, Acsch. Ch. 992. vgl. Eum. 
444; von ber Hinbin, Soph. E1.562. vom Eher, Trach. 
1087; bei Hom. porzugemeife Raubthier, un Irjgeo- 
sıv wg ylvauas, Od. 5,473. vgl. 24, 290, wo 
Ingal xal olwvois vrbdn, wie Hes. 0.275 u. Soph. 
frg. 678; Lowe, Il. 15, 586; Xen. Cyr. 4, 6,4; Eur. 
Here. Fur. 153, der aud) B)0 Afoy urbbt, wie Afasya 
9je, Mesomed. 3 (XIV, 63); Pind. hat nur 1.5, 46 
den sing., fonft den plur. Bei Aesch. Spt. 540 die 
Sphinr; nAwrod Figss, Delphine, Arion bei Ael. 
H. A, 12, 45. Soph. nennt in den Trach. oft die Kens 
tauren Irjg, dpyaios Ip, 553 (vgl. pie). u. 0. C. 
1565 ben Kerberos. aber Ai. 359 find dpoßos Füpes 
zahme Thiere, Schaafheerden; Ar. Av. 1064 Infek⸗ 
ten. — Uebertr., wilve, gewaltige Menſchen, Eur. Or. 
4227. In Profa tft nur 9nglov gewöhnlid, atdwas 
$mgol xai deswois, Plat.Rep. VIII, 559,d. 6» Siga 
unztı’ dveivaı, das Wild, Soph. 235,8; — 7 Inp, 
Ael. N.A. 6,24; Opp. C. 3, 440 u.a. Sp. 

$uga, ni, ton. Fon, bie Jagd, das Jagen des Wil: 
des, 11.5, 49. öfter; u. Folgde sj zegi Fadarray $.u. 
arnvoy, Plat. Legg. VII, 822, d. 0, xuunyiasa xad 
ty» din Inga, Legg. v1, 763, b; $rgav nosei», 
Xen. Cyr. 1,4, 14. ini $rgav d£ıtvas, 1, 2,9 u. öfs 
ter. — Auch wie bei ung für Jagbbeute, Edwxe Iaös 
uevosıxea Ironv, Od. 9,158; vgl. Adhch. Ch, 249; 
Sijec zer, ein ſchöner Bang, von einem Menſchen, 
Soph. Phil. 605; Eur. Bacch. 1142; vgl. auch Xen. 
Hell. &, 1,15. das Wild, Cyr. 2, 3,25. — Uebertr., 
dydeuinwr, tar Zguivtor, Plat. Soph. 222, c, wie 
dusuevor Ingay Eywv, Soph. Ai. 561, wie Phil. 
828, röfov" u, übh. eifriges Streben, Trachten wos 
nach, zoo dioc, Zmiornuns, Plat. Gorg. 500, d. 
Theaet. 198, a u. Sp. 

Ine-aypkins, 6, Wildfänger, Jäger, Eur. Bacch. 
108; Zosim. 2 (VI, 184). 

Ing-aygevıns, 3, daſſelbe, Sp. 

$mo-ayote, 7, Jagd, Poll. 5, 12. 

Ino-aygos, bas Wild fangend, redr,Ion bei Ath. 
x,451, e. 

Irpäua, to, das Erjagte, Jagbbeute, Eur. Bacch. 
867 u. öfter; auch Sp. ISngauaosnänadtvra dixzun, 
Apollds. 7 (v1, 4103); u. in Proſa, Plut. Lucull. 17. 

Ino-apyos, 6, Auffeher über Blephanten, Acl. 
Tact. 22. 

Ine&csuog, ov; zu jagen, yciuo⸗, Aesch. Prom. 
857; vgl. E.M. 487,30. 5 

Impatrie, Fgos, 6, Jäger, Philooit. S. Irjonzns- 


1096 —X 


Impmrnpsog, zum Jagen, Fangen geſchickt, Soph. 
frg. 121. 

SG nearik, 6, der Jäger, «vie, Ael.H.A.13, 12; 
übertr., 20ywv, Ar. Nubb. 357 ; do&ns, D.L. 8, 8. 

ſnoãtuæoc, zur Jagd gehörig, Plut. u. A. za I7- 

arıza zuv pllwr, Künfte, Freunde zu geiviunen, 

‚en. Mem. 2, 6, 33; — jagbluftig, Plut. sol. an. 2. 

$rjoargov, to, Jagdgeräth, Fangnetz, Xen. Mem. 
2,1,4. 3,11,7u.Sp. 

Ingdrwo, 0005, 6, = Imgarıjs, Sp., wie Nic. Da- 
masc. 47. ©. Inortwe. 

Imodpsov, to, Thlerchen, Sp. 

Inoco, füt. Ingccouas (die Atticiften verwerfen 
Inocdow, weldes Soph. Phil.946; Xen. Oyr. 4, 4, 
16. An. 4, 5,24 u. öfter ſteht), Wild (8460) jagen, 
fangen, note, Aayass, api;xas, Xen. Cyr. 1,9, 10. 
An. 4, 5, 24. Hell. 4, 2,42 u. 9. (Plat. nit) ; Aesch. 
feßt Juapro» 7) Inew rs gegenüber, Ag. 1167. vgl. 
71005 ding Impadeicc,, Prom. 1074. Häufig von 
Menſchen, ihnen nadftellen, fie fangen, Xen. An. 5,1, 
9. aud) in gutem Sinne, dya$oig Aoyoıs zai Eoyoss, 
Cyr.2,4,10, wie AAxsßıadng dia zaddog Uno yu- 
vaxev Inposusvog, Mem. 1,2,24. pfAovs, ibd. 3, 
11, 7; noAıy, Aesch. Pers. 229. Webertr., nadjas 
gen, eifrig wonach Rreben,erugavride, Soph. O. R. 
542. taunyava, Ant. 92; 64ßoy, Xen. Cyr. A, 2, 
20; auch yausiv, Eur. Hel. 63. —-Med. auch in der- 
felben Big, ras — Ar. Equ. 861; ol Mnou- 
uevos, bie Jäger, Xen. Cyn. 11,2; be tir., Av⸗ 
ꝑos anyıv, Aesch.Prom. 109 ; Poph. Ai.2. Phil.995 ; 
Eur. Hipp. 919. Aaßsiv, Hel. 545; Anaxil. Ath. XIII, 
558,c; zyv üyısinw Zusrosos, Her. 2,77; dofar, 
Dem. 61, 21; Isocr. 10, 59; — Ingat£os, zu erjas 
gen, Soph. Phil. 116; Imgazos, zu erfafien, Sp. 

$njgasos, ov, fem. auch $ngesa, Plat. Phaedr. 248, 
d; als v. 1. wie Panl. Sil. 26 (v, 266); thleriſch, @u- 
os, Tim. 42, cu. a. a. D.; von wilden Thieren, zo&« 
Iipsıe, Wildpret, im Ggf von Yusga, Xen. Cyr. 
1, 3, 6; ßia, Soph. Tr. 1048, von den Kentauren; 
d«xos, Eur. Cycl. 304 u. Sp. 

Irpevua, to, — Srjoaue, Eur. I. A. 1162; ı« 
nıela Ingsüuate, Plat. Legg. VII, 823, b. 

Iypevass, ij, das Jagen, neben «yoga, Plat. Legg. 
vıt, 824, a. Äbertr., övoudtwv, Theaet. 166, c. 

$mgevrrjg, 7005, 6, = folgdm, Her. 2, 70, 1.d.; 
Opp. C. 1, 449. 

$ngevrris, ö, ber Jäger, Her. 1,123; Plat. Tim. 
24, a. Bei Hom. Il. fiete adj. mit ävdees vrbon, z. B. 
12, 141 (tie Hes. sc. 303. 388). xuneg, 14,325, wie 
Xen. Ag. 9, 6. Vebertr., »iwv zainkovakur, Plat. 
Soph. 231,d. mit zuuntat vebon, Rep. II, 373, b, 
as äußerem Scheine haſchen; vgl. Ath. IT, 
422,c. . 

Impsvrızög, = Inparıxzös, z. B. zöves, Ar. Pl. 
457; Plat. Rep. v,459, a. j $., die Jagbfunft, Polit. 
289, a, wie zö Ingevrxöv, Soph.221,b. vgl. Eu- 
thyd. 290, b. 

Imgevtose, ıj, bie Jägerin, Hesych. 

— dgos, ö, Jãger, Inscr. I, p. 575. 

Imoedw, fut. Inosvcouas, nach den Atticifien, wie 
Plat. Euthyd. 290, c. doch Theaet. 166, c IngsVcw, 
= $modw, Od. 19, 465; Pind. P. 4, 90 u. öfter; 
Aesch. Ch. 486; in attifcher Profa die gew. Korm, 
die Plat. allein hat; übertr., zeodew» uergov, Pind. 
N. 11, 47; dgstdv, Eur! 1. A. 568. yauovs, Hel. 321, 
wie Aesch. Prom. 160; jdovas, 2.1,16; dnı- 
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erjunv, Plat. Theaet. 200, a; Öijuera, dvauera, 
Andoc. 1,8; Plat. Gorg. 489, b; zn» gıllavr, Xen. 
Cyr. 8, 2, 2.— Med. in derf. Bdig, Plat. Gorg.A64, d; 
Arist. H. A. 9, AU. 

Senna, 6, ion. = Ijgauc, Arist, scol. Iac. 1. 

Imentesga, 1), die Fägerin, Call. Del. 230. 

Inonzig, Hgos, 6, ion. = Ineatze, ll. öfter. am 
ävdass 9., 12, 470. 21,574. N Y 

Inenjtwp, 0905, 6, daſſelbe, &vdoes, Il. 9, 544. 

Impscbopas, zum Thier werben, Sp. 

Ingsexog, von wilden, bef. giftigen Thieren ge= 
madıt, dies u. &., Diose. — dvzidorog, auch allein, 
7 Ingsaxıj, Arznei gegen den Biß giftiger Thiere, Me- 
dic.; übh. eine Arznei gegen Gift, aus vielen Stoffen, 
auch aus Vipernfleifch zufammengefegt. — ra I 
gsaxa, ein Gedicht des Nicander, das von wilden, bef. 
giftigen Thieren · handelt. 

Snocicouc, 7), Fang wilder Thiere, Euseb. 

$ng1-aAwrog, von wilden Thieren ergriffen, Sp. 

Ingr-aydownog, 6, Thiermenſch, Gramm. 

Drek-Bogos, von wilden Thieren angefreffen, Pho- 
cyl. I. 

— ⸗‚xo, dim. von Ingo», Thierhen,Theophr. 
u. Sp. 

$9016-BAntog, ben wilden Thieren vorgeworfen, Sp- 

$ngs0-Bewrog, von Thleren verzehrt,D.Sic.18, 36. 

Imgr0-yrosuwv, von thierifcher Geflunung, K. 8. 

Ingsö-Inyua, to, Thiers, Schlangenbiß, Diosc. 

— Re green, von Thieren, bef. Schlangen gebifs 
fen, Diosc. 

Imgro-ssdis, £s, thierähnlic, Adam. 1,1. 

$ngso-xrövog, Thiere tödtend, Eust. 

Ingso-ucfEw, mit Thieren kämpfen, D. Sic. 3, 42 
u.a. Sp. 

Smpio-udgns, 6, = $nerouayog, D. Sic. exc.p. 





‚Ah, 

Inpso-uagle, n. 
use 
s — 6, Thierfämpfer, Heralles, Luc. 
Lexiph. 19; K.S. 

Inpso-wuyns, Es, miteiner Thiergeftalt (vermifcht), 
Tzetz. ad Lyc. 45. 

Imes-uoppte, 7, Thiergeftalt, Sp. 

$nQs0-uop@os, thiergeftaltig, Sp. 

Implov, zo, ber Form nad) dim. von Ing, aber in 
der attifchen Profa die gem. Form dafür; ſchon Hom. 
fagt von einem Hirfche: ud ya ueya Inplor ev, 
Od. 10, 171. 180. Inpfa navra, H. h. 4, A; Plat, 
ſtellt Rep. 1X,571,d @vdgwanos xai Isoi xal Impla, 
Men. 237, d Ingla re xal Bor« zufammen; vom 
Wilde, Acsch. Ch. 230; oft bei Xen., z. B. Cyr. 1,4, 
416; von fhäblichen, reißenden Thieren, &ygıor, Her. 
6, 44; Isocr. 12, 124; Plat. oft; von Blephanten, 
Pol. 11,1, 42; D. Sia; — usxo, Xen. Cyr. 1, 6, 
39; von Fiſchen, Arist.H. A. 8,13; von ver Biene, 
zur96» Imofov, Theocr. 19, 6. Aud Gingeweides 
würmer. — Bei den Rebnern, wie Din. 3, 19 u. öfter, 
als Schimpfivort; vgl. Ar. Nubb. 184. Pl. 539. — 
Bel den Nerzten ein böfes Geſchwür, nad; Hesych. 
== zagxlvos. 

i — zu Thieren machen, Tzeiz. ad Lyc. 
18. 


‚Kampf mit Thieren, Strab. II, p. 


Imgso-ngersis, &s, thiermäßig, Sp. 

Ingssrns,nrog, ri, das thierifche Weſen, Arist. Eth. 
7,4, im @gih der Sala dgern. 

Ingsö-Tgorsog, von thierifchen Sitten, los, 
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Ingio-tgopeiov, ze, Thlergarten, wo wilde Thiere 
gehalten werben, Varro R.R. 3, 13. 
Dmpro-rgope, wie ein Thier aufziehen, Alciphr. 


Inoso-todpog, wilde Thiere ernähtend, hervor⸗ 
bringend, vom Sande, Strab. 11,134 u. Sp.; aber In- 
eroogoc, wilde Thiere eſſend, Galen. 

Imosdouas, zum Thiere werben, vermildern, Plat. 
Legg. IX, 935, a; von Bflangen, wurmflicdig werben, 
Ath. X, 450, a; Theophr. Bei den Aerzten von Bes 
ſchwuͤren, bösartig werben. 

Inor-adee, n, 1. d. für Ingswdsa, Arith. Eth. 


1,2. 

Imos-adng, es, thlerifh, a) voll wilder Tiere, Aı- 
Bön, Her. 4, 181. odgs« Ingwdsorara, 1, 110. 
vom Meere, 6,44; Sivas, Pint. Thes. 1. — b) nach 
Art der Thiere, B/oros, Eur. Sappl. 202; 16 Ingiw- 
das vis pvasos, Plat. Crat. 394, e u. öfter; Inoso- 
des xai xzurıxöv doxsi elvas, Xen. Cyr. 5, 2, 17; 
xa} dygıov, Luc. Pseudol. 31; vgl. Arist. Eth. 7, 1. 
— Bei den Aerzten, bösartig, von Befchwären. — 
Adv., Ineıwdas Liv, denzsioden npös Addjkovg, 
Isocr. 3, 6. 4,28. 

sngiwdle, j, = Ingsöins, Sp. Bet Ar. Eih. 7, 
4, 2 ift die befiere Lesart Ingwdes. 

Ineloua, 10, bösartiges Geſchwuͤr, Medic. 

Inpr-obvopog, nach einem Thlere benannt, Sp. 


Imolwors, 7, Verwandlung in ein Thler, Luc. 23 


salt. 48. 
Ingo-Baros, von wilden Thieren betreten, beſſer 
Imeoßotos, Philostr. 


$no0-BoAo , wilde Thiere fhleßen, loĩc, Soph.” 


Phil. 165. 
— Ong&-Rogos, == 9ng40ßogos, auch Saverros, Man. 
„644. 

Ined-Borog, von wilden Thieren beweidet, Zonuo- 
oörn, Cyllen. 1 (IX, 4). ’ En 
a6 10d-Agutas, v. 1. für $nesößgwrog, Strab. VI, 

Imogö-Inxros, von Thieren, Schlangen gebiffen, 
Schol. ‚Soph, Phil. 717. 

WSaoxadle, j, Abrichten wilder Thiere, 
Man. 5, 425. 

Ingo-diwf, wxos, Thierverfolger, Choerob. B. A. 
1381; E. M. 451, 23. 

$mgo-esdrjs, ds, thierähnlich, Hesych. 

$no0-Lvyo-zauys-ustonos, Ep. ad. (IX, 538), 
gebildet, um bie 24 Buchſtaben in einen Vers zu 
Ms 6, Jäger, Hesych 

In7g0-Ingas, o, Jäger, . 

Sn. H Un, nedasmo»,wilb,Philp.33(Plan.25). 

Ingo-xoude, wilde Thiere warten, Sp. Bon 

$ngo-xduog, ein Thierwaͤrter, Heliod. 10, 27. 

In90-xe«twp, 005, 6, Thierherricher, Sp. 

Ingo-xtovdo, wilde Thlere tödten, Sp. 

Imgo-xiövos, Wild tödtend, zUvzs, Eur. Hel.153. 
Artemis, I. A. 157. 

Ing-oistko, wilde Thiere töbten, Eust. 

Imp-olirns, 6, wilde Thiere vernichtenb, heißt die 
Keule des Herafles, Philp. 52 (Plan. 104). 

Ime-öAsros, von wilden Thleren getöbtet, Greg. 
Nas. ep. (VIII, 210). 

—e j, Thierfampf, Inser. ei — 
g0-uoyis, Impsusyis, pöla, von 
Gentauren, Opp. C. 2, erh der Plat. Mar. 20, 

if verworrenes Gehen von wilden Thieren. 


gagTed-nerten, = Ingraynpis, Juhu, Lyoophr 


Ingo-noppla, ij, Thiergefalt, Sp. 
$mpo-vouos, wilde Thiere weldend, Nciy, Ath. X, 
455, a; boAon, Antp. Bid. 419 (vi. 119; auch wa- 
erst, Nonn.D. 11,122; vgl. don, Poll. 5, 13, wo 
man aud an Ingovogees, von wilden Thieren bewei⸗ 
bet, gedacht hat. 
Inoo-nendog, in Thierfelle gehüllt, Cumeniden, 
Orph. H. 68,7; uarla, Ath. IV, 163, f. 
Impo-niasrtw, wilde Thiere bilden, Tsetz.adLyo. 
673. 
$moö-niasros, in There verwandelnd, Kirke, Ly- 
cophr. 673. . 
Ing0-0xdnos, dem Wilde auflauernd, Artemis, H. 
h. 27,41; Pbilp. 47 (v1, 240). 
Snooaen, # Jagd, sp. D., wie Opp. C. 4, 53; 
Agath. 28 (v1, 167). 
Inpo-töxa, dyxsa, Wild erzeugend, Diocl. 2 (VI, 
186). 
Ingo-TgopEw, wilde Thiere aufziehen, Aristaen. 
20. 
ImE0-Toopos, Wild ernährend, Nvc«, Eur.Bacch. 
556; 4sßUn, Ap. Rh. 4, 1562; den, Long. 1,1.— 
Aber Inpörgopos, von Wild ernährt, dedxwr, Eur. 
Phoen. 827. 
Ingo-tunos, thiergefaltig,, uoppes, Orph. H. 
I, 3« 
Ing0-parıg, wie Thlere erſchelnend, Sp. 
Ingo-poreus, Wilbtöbter, Opp. Cyn. 1,537. 
$ng0-porio, Wild tödten, Opp. Cyn. 4, 23. 
$meo-porta, ı, Wilderlegung, Sp. 
$noo-@övog, bei Theogn. 14 u. Ar. Th. 320, von 
der Artemis auch Inpoporn, Wild töbtend, zunes, 
Eur. Hipp. 216, wie Diod. 7 (v1, 348); ysipes, Ar- 
chi. 27 (Plan. 94); bef. Artemis, Eur. Herc. Fur. 
378. 
Inpo-peiixıor, to, Thierbehälter, Themist. 
Imoö-yAasvos, in Thierfelle gekleidet, Lycophr. 
91. 


8 

Ins, Inrös, 6 (xconu:, Saffe, vgl. Butim. Lexil. 
11,111, nach Lob. Aglaoph. 1319 von Iaw, nähren) 
nad} Schol. Od. 4, 644 od AAsv9sgos wir pet j 
dovasvorreg, freie Leute ohne Landbefid, die-für Lohn 
arbeiten, u. bei Hes. O. 604 das Land beftellen; in ber 
0d. hat man leibetgene Bauern verfiehen wollen. 
Nach der Solonifchen Klaffenabtheilung des athenis 
ſchen Volkes bilden bie Ijres die vierte Klafle, die von 
allen Staatsämtern ausgefchloflen find und fpäter als 
Leichtbewaffnete u. Matrofen (Inres inıspijtas venrv, 
Thuc. 6, 43), felten als Schwerbewaffnete gebraucht 
wurden, vgl. Boͤckh Staatehh. II, p. 28, ff.; Arist. 
polit.3, 3 unterfcheibet fie von doödos, od dr Asstaug- 
yoüytsg ta dvayzalc koya, als die, welche zo; 
dies thun, u. Beil fe mit Bavavaoı jefeumen; zul 
sa9arot, Plat. Polit. 290, a; vgl. Her. 8,137. ©. 
soon. 

$ijems, zum Is machen, Tab. Heracl. p. 226. ©. 
auch BAR. 

Inoalaro, — Mjoc⸗vto, für Infacırzo. 

Insavoliw, auffpeichern, fammeln u. aufbewahren, 
xoiuata, Her. 2, 121. vexgo», 2, 86; Ydouaxa, 
Xen. Cyr. 8, 2, 24 u. Folgde; pass. dat au rednaau- 
esausvn, Soph. fr. A64; Tedneaugsausvos pFovos, 
D. Sic. 20,36. — Med., Javr Önouviuaza, Plat. 
Phaedr. 367, d; Hdn. 4,44, 5. 
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Insavgsoua, tö, das Bingefammelte u. Aufbes 
wahrte, Vortath, Soph. Phil. 37 ; Eur. El. 497 u. Sp. 

Imoavpıouög, 6, das Ginfammeln u. Aufdenad- 
en, yonudrwv, Arist. pol.1,8; Theophr. 

‘Imsaupsatjs, Ö, der Auffpeihernde, Poll. 3, 
4145. 

Inoavgıozıxdg, aufſpeichernd, Tjs zEopäs, von 
Zpieren, Arist. H. A. 4,1. 

Incavgo-dortu, Schaͤtze geben, K. 8. 
= Branchen, 7, vafende Sucht nad; Schäßen, 


Imoavpo-noıdo, — Insavpliw, Poll. 3, 116. 

Inaavpo-nosds, dyije, = Incavpsoric, Plai. 
Rep. VIII, 556, a. R 

Inoavpos, 6 (tdnus), 1) Ort zum Ginfammeln 
a. Aufbewahren, Vortaths⸗ Schaßfammer, Her. 2, 
150 u. öfter. be. yonudzo», 9,106; za} rausslor, 
Plat.Rep. VIII, 538, a; vgl. Xen. An. 5, 3, 5, ö dv 
dehpeis ray "Adnvalor Ina. ſolche Zimmer mit 
den Weihgeſchenken ver einzelnen Stäbte, nach dieſen 
benannt, erwähnt Strab. IX, 3; Plut. Philop. 19; 
dyoltaytes Inoavgovs, Math. 2,11; auch BeAfeo- 
or, vom Köcher, Aesch. Pers. 981. — 2) das Aufbes 
wahrte felbft, ber Borrath, Schatz, Asch. Pers. 234 
u. Bolgde; zenuazov zai rıuor, Plat. Menex. 247, 
b; oft übertr., yAuaans — pesdwäns, Hes. 0. 717; 
üuvo», Pind. P. 6, 8; aud xaxav, Eur. Ion 923; 
aoplas, Plat. Phil.15,e; u. dah. worüber man ſich 
freut, fo nennt Soph. Ant. 30 einen Leichnam olovoig 
yauzöc 8. 

Snoavgo-pulaxio, Schapbewahrer fein, D. Sic. 
19,15 u.a. Sp. 

Inoavpo-pvAizeor, To, Schahlammer, Sp., wie 
Artemid. 1, 7A. ; 

Inoavpo-pörak, axog, 6, Sehahbemahrer, smeis 
fer, D. Sic. 18,58; Polyaen. 4, 9, 4. . 

$noavp-wdns, ec, [hagartig, tapor, Philostr. 

$jooa, y, att. Sitte, fem. zu Ins, bie Lohnarbei⸗ 
terin, eine Frau aus ber Klaffe der Süzec, Harpocr. ; 
Lycophr. 997; u. abf., zodnele, Tageloͤhners⸗Tiſch 
Ear. Ale. 2. $orta, El. 205 (Schol. erfl. Antuxn d4- 
asta); yvxij, Ap. Rh. 1, 193. — Aber bei Plut. Cor. 
25 das lat. thensae, Bötterwagen. 

Ira, 16, inderlin., ver Yucftabe 9, Ar.Eccl.685; 
— bildete den gen. Inraros nach B. A. p. 

1,23. 

Inrele, 7, Lohndienft, Soph. O.R:1029; VLL. ud- 
oswax, dovista: fo Isocr. 14, 48 nt Intelav Iöv- 
tes, im Ggſtz von dovdevorzes. Bon Sp. D. Hal. 

‚49. 
Inrevo, ein Ins fein, um Lohn arbeiten u. dienen, 
11. 21,44. Od. 18, 357. gew. napd tıvı, 11, 489, 
wie Eur. Alc. 3; im} mod naga Baoıkni, Her. 8, 
137; vgl. Plat. Euthyph. &, c. Rep. II, 359, d u. 


er. 

Imrixös, den His betreffend, koyon, Tagelöhnerars 
beit, Arist. rhet. 1,9. ro Inzıxov, die Klaffe der I7- 
eg in Athen, polit. 2, 40 (vgl. Plut. Sol. 29). bie 
Klaffe der Tagelöhner, ibd. 6,7 (das arme Bolf, D. 
Hal. 3, i). aud) compar., dpyaslay Intıxetigar, 
ibd. 8,8. navtes ol xodaxeg Intıxof, eth.4,B, geht 
auf die Befinnung, gemein; vgl. Luc. fug. 12. 

$nt-wysov, 10, Tagelohn, Suid. 

Isayav, övog, 7, Brote zu Opfern, ol nageridev- 
to toig Maoꝛc, Hesych. ; Nic. bei Ath. III, 118, c. Bgl. 
viaydr, : 


Brrydvo 


Ysaa-apyta, ein Sıaadoyns fein, Inser. II, p. 
186, 11. 

SHtac-doyns, 6, Vorſteher, Anführereined Iuaaos, 
Luc. Peregr. 11. 

E: sıacela, ij, der feierliche Aufzug eines Iuaaos, 
rocl. 

Iacedo, einen feierlichen Aufzug. Hacog, halten, 
xooois, vom Dionyfus, Eur. Bacch. 378; dIsaev- 
&v ue Maıvaos Baxylov, weihte mic, in den Thlafus 
ein, Ion 552. — Med., Iuasavaras yuya», er läßt 
feine Seele in ven Bacchiſchen Thlafus einweihen, 
Bacch. 75. 

Sraotıns, d,= Sıaaosıng, Poll.6,8, nad; Moeris 
helleniſtiſch, Inser. 

Hhaaog, 6 (vielleicht von Ietos, Harclo), eine Vers 
fammlung, die einer Gottheit zu Ehren Opfer, Chöre, 
Aufzüge u. dgl. anftellt, def. vom baechiſchen Vereine, 
rò Baxyızöv nAjdos, d TO diovicp napenmöus- 
vos öykog, Ath. VII, 362, e, wie Eur. Bacch. 679 
fagt dow di Idoous Tosis yurasxelor yopdiv, u. 
fo oft in dieſem Städe; vgl. Dem. 18, 260, tous xa- 
koös Yudoovs dyay dic ray Oday, wo nachher ber 
bacchiſche Aufzug beferteben wird. Auch Hoaxdkous 
$facoı, Is. 9, 30; Movow», Ar. Tb. 41. ardew», 
yvyaızwv, Ran. 156; übh. Verſammlung, Scheer, 
Eur. Zvonäos, Phoen. 803. Innoßdras Kertaipor, 
1. A. 1059. nAtxov, I. T. 1146; Kevravupızös za 
Zarvgıxdg, Plat. Pol. 303, c, der Schwarm ber Ken—⸗ 
tauren u. ber Satyrn; Xen. Mem. 2, 1, 31. Nach 
Suid. braucht es Ion Zn} nartös d9polauaros. — 
Auch der Schmans felbft, Ath.a.a.D.; vgl. noch Plut. 
qu. graec. 44. 

Yıaa dns, es, von der Art eines Thiafos, feftlich, 
Nonn. D. 45, 270. 

Yaco)v, ovos, 6, Berfammlungsort eines Hlaaos, 
Hesych. 

Iiaswrns, 6, Mitglied eines Racoc, dah. Vereh⸗ 
ter eines Gottes, Eur. Bacch. 548; mavreg Zausv 
tod Yeoö ("Egwtog) Iırowres, Xen. Conv. 8,1; Is. 
9, 30; Arist. Eth. 8, 10 u. Sp.; bei D. C. 56, 46 
Vrieſter der als Götter verehrten Katfer. — Uebh. 
Schüler, Anhänger, Themist. Auch Dionyfos felbit 
heißt fo ale Borkeher ver «cos, Hymn. in Bacch. 
(1X, 524,8). £ 

Siacut⸗xoc, zum Ilacos gehörig, teuevos, Arist. 
Oec. 2,3. 

Yaoarıs, dor, 1, fom. zu Isaaasıns, Bachanlin, 
Opp. Cyn. 4, 298. 

$4Bn, 7, ein geflochtener Korb, LXX.; vgl. Ath. 
ıv, 129, 6; wird and 8n geſchrieben u. foll mit 
Iren zufammenhängen. 

9ıBpos, auch Sıußoos gefchrieben, dor. = Ispuoc, 
Schol. ae Th. 35, wo Huponv 6plor inıkopßen 
xioe fteht. 

eyyarn, fat. Io, gew. HKoueı, wie Eur. Hipp. 
1086; aor. £9uyo», Sıyeiv, berühren, betaften, ans 
rühren, gew. zıwdg, Pind. I. 1, 18; Sıyyavor- 
tag yepal taupelov pövov, Aesch. Spt. Aa, das 
Stierblut berührend. dyadudzoy, 240. olaxos Iı- 
yav, Ag. 649. aud noAla yody Iıyyayas noös 
ag, 421, dringt bis ans Herz; vgl. Theoer. 1,59; 
eEıag Zuäs $ıyov, Soph. Phil. 1384, wie 0.R.760 
von Schupflehenben. EE deıgurov yods zfens Evey- 
æoũ di’ data yanpır un, indem du ſchoͤpfft mit 
reiner Hand, 0.C.471.n. ———— N 


A- 
on Yyarv zei navovpylas, Phil: 406; ray sar yo- 


Olyapa 


vdrov, Eur. Or. 383. yavalov yeot, Bacch. 1317 
u. öfter. neben ärsrouas, ib. 617 ; u. einzeln in Proſa, 
Yyav adrig tus zapadüis, Xen. Cyr. 6,4, 9, u. öfter 
bei Sp., wie Plut. — c. dat. nur Pind. P. 4, 396. 8, 
25.9,43. N.&, 35. — esyi», = $uyeiv, dor., Ar. 
Lys. 1008. — das Praͤſens Iyw iſt nirgends ſicher, 
baher aud nur Isyadv u. Iıyedv zu accentutren, vgl. 
SAhäf. zu Gregor. Cor. 990. 

Iynpa, to, == folgdm, nur Gonj. Balden. für 
yiyvnua in Aesch. Prom. 850. 

Door a Bei ahrung, Anftedlung, Hesych. 

L 16, |. Bode. 

2 a j. für Onpoloyda, . m. 

'0- '@, Bonj. 0 ico, w. m. ſ. 
(Iiydo, verfanden, wohl nur in compp.) 
Irv-edns, es, bünenartig, fanbig, alyıcAdc, Strab. 

viii, 364; tdnog Ind Salcoong, Plut. Flam. 20; 
Yıvödes es dyxıorpov dyxöpas ddp, poet. bei 
ei I Me wor. 6, wie der Anker im Sande nicht 
eſthaftet. 

Huf, fi, das Berühren, bie Berührung, Arist.gen. 
anim. 3,1; Plut. u.a. Sp. 

5, Irvds, 6, nad) den Gramm. aud Il», der. Haus 
fe, moAdc doredpıv I, Od. 12, 45. bef. die Sand⸗ 
hügel am Meeresufer, Dünen, üb. fandiges Geſtade, 
gew. mit einem Zufaß, apa Siva Iarlacaıg, 11.4, 
34. apa Hiv’ dcs, 14, 621. obne Zufah, Od. 7, 
290. 9, 46. u. Hy’ dv puxıserti, 1.23, 693; Sevög 
Zußoias &os, Aesch. frg. 334. aber Fives vexgwr, 
Saufen, Pers. 804 ; noAsas ndvrov Buwög Epiuevos, 

end auf des Meeres Strand, Soph. Phil. 1109. 

teeresfand, Aut. 586, worauf fi Hesych. @rfl. ro 
xarw Bddog tüs Iadioamns bezieht; vol. übertr. Ar. 
Vesp. 696, ds uov toy Siva tagdtreıs, wie wůhlſt 
du mir den Grund des Herzens auf; zjs Vchuuov Hi- 
ves, Her. 3,26, wie Sp., 3.8. Plut. Fab.6; u. von 
eigentlihen Dünen, Pol.4,41,6; vgl. H. A. 8, 13. 
9,35, aud Meeresfhlamm u. Sandbaͤnke im Meere. 


Bei Callim. u. in Profa, wie Plut. auch fem., 9 1,1 


&xrala, Bian. 2 (1X,227). Die Ableitung von Hetvo 
<ogl. E. M.) ift unwahrſcheinlich, näher Tiegt r4- 


Ian. 

vor, zur Ableitung von dxgoPtvsor aus Hucges 
bildet, B. A. 367. N 

uadlaz, 6, der Geqretſchte, bei. dem die Hoben 
eingequetfcht find, @unuch, Philo., VLL. Wie 

aclas (io), daffelbe, Eust. Ein Verbum 
Siadıda, = uakdııev, tunteıw hat Hesych. Bl. 
auch IABlas. 

Sacioic, ri, das Duelfchen, Zerbrüden, Eindrüden, 
Arist. Meteorl. 4, 9; Theophr. u.a. Sp. 

done, 16, ber Drud, bie Queiſchung, Philo., 
Medic. Bol. padayua. 

Yiuenidıov, zo, dim. zum folgon, Diosc. 

YAdanıs, ws, ton. sog, J. auch SAdans, te, Diosc., 
ein Kraut, eine Art Krefie, deren Same gequetfcht 
(alfo von IAdw) wie Senf gebraucht wurde, Hippecr. 
u.sp. Medi. " 

acc, Macirto, = Macio, Medic. 

Hadazns, 6, der Ouetfcher, Galen. Bei E. M. falſch 
Hear. 

Hiaorızds, zum Quetſchen, Zerbrüden geſchickt. 

ic, fut. HAdeo, pass. TEIAnauas, Zdinautvor 
Reht Ath.xv,699, — zerdrücken, zerquetſchen, yermals 
men, dozta d’ lc Eilacer, Od. 18, 95. A4doos dä 
werodgeler zuriny, N. 12,384; ed: Khönke Ba- 
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Acv, odr’ Eis, Hes. Sc. 140 u.sp. D., wie ta9Aa- 
autvog odara nuymals, Theocr. 22, 45; aud sp. 

ledic. Bgl. pAde (verwandt mit Ipavo, tergde, 
auch vielleicht xAceo). 

Sarßegos, eng, brüctenb, Sp., im eigtl. u: übertrar 
genen Sinue aud gedrückt, elend. 

IBn, 1, = Is, Galen. 

— 6, — 9Aadlag, Strab. XIII, 623. 

MB (vgl. HAde), drüden, prefien, quetſchen, 
Hom. nur im wed., &c noddjs plsjjes napastas HAL- 
yeras chuovc, er wird fi die Schultern an vielen 
Thürpfoflen reiben, Od. 17,221, nad) dem Schol. oöx 
Ixpyestas or plcv eddi elfes, wie bie Bettler ich 
an bie Pfoſten anzulehnen pflegen; HAdBeı tor dddor 
ö Iojoaf, Ar. Pax 1205. os fx? orian es drängt 
mid, Ran. 5; zufammenbrängen, ziehen, zo» raͤc 
yüs &yxo», Plat. Tim. 60, c. ze myeuuarı HApder, 
91, a (aor. II. ov»Hd:ßEv, f. unten); vom Schuh, er 
drädt, Plut. conj. praec. p. 417. vgl. Aem. Paul. 5; 
geiles, auf die Lippen einen Kuß drüden, Thoocr.20, 

.— übh. beengen, IAsßoutva zer] a, eine u. 
Hütte, Theocr. 21,18; te3Auuusen ij ödos, {m 8 3 
von nAateie söguywpos, Matih. 7, 14; Beengen, läs 
fig fallen, zois olzerass, Luc. Nigr. 43. vgl. 75 
auch im Gelde beengen, zu FAsBouerog zaxonadjc, 
Ath. X, 419,0, wie auch wir @elbverlegenheit eine 
bebrängte Lage nennen ; Blos TeFdsuusvon, Färglide 
Lebensmittel, D. Hal. 8, 73. 

HArB-adns, es, beengend, beläftigenb, Sp. 

HAsupös, 6, = IAlyız, LXX. 

Yarmtıxzdg, läfig fallend, Sp. adv., f.Emp. adv. 

hys. 2,83. 

4 Yaryıs, 7 (+ in 9A iſt von Natur lang, alfo 
Yalyız falfche Accentuation), das Drüden, Duetfchen, 
der Druck, n dE Tag änzkosiarg zal Halıyız, Strab. I, 

. 52. Gew. übtr., Bedrückung, Verfolgung, Drangs 
Ku, N. T. u.a. Sp. 

Syntıuaios, = Symosuaios, Clem. Al. paed. 2, 
T. 

"Iynasidier, 16, das Was, von B. A. 43 dem xevi- 

10» vorgezogen, während Hdn. richtiger xersßgsor 
(ke älter Äy defer exflärt, Ael. H. A. 6, 1 u. Sp., von 
verrecktem Thiere Gemachtes. 

Iymoıuaios, Geſtorbene betreffend, beſ. von vers 
recktem Vieh, Sp.; Schol. Ar. Av. 537 exfl. xevi- 
Bosse, za Ivnaıaia. 

Srnaıg, Hi, das Sterben, erſt fehr Sp. 

Iynoxu (OAN), fut. Javoüuaı (Ivnfouas,Leon. 
Al.35 (1X, 354)), aor. £davor, Javely, perf. to- 
Iynza, mit den fynkopirten Kormen zesvauer, ti- 
Ivare, redväcs, opt. Tedvalıy, imper. TEdvadı, 

rtic. tedvaois, tudveon, Tadvendc, ob. TEdveds, 

jer. 1,1412; bei Hom. aud teswnaic, tssunoros,. 
0d. 24, 56.1. 13, 659.19, 300. 24,20 (zedveors il 
dreiſylbig, Od. 19, 334, wie Tedvenizw» im Herames 
ter bei Eur. Suppl.272). Sp. D. aud zesvadzog, 
Qua. Sm. 7,65; vom fem. fommt nur tedymxvie vor, 
Öd. 4, 734 (f. aber xarareIvnvia); Buttmann zieht 
die böotifche Form teIveseög vor u. Hält fie für bie eis 


gentliche homerifche, wie fie fih bei sp. Ep. findet, 
Theocr. 25, 273 ; Qu. Sm, 5, 502; sel. jernide Try- 
hiod. p. 193; u. bef. bagegen Epipner zu Il. 6, 7; 


inf. tedvdvas, ep. tedvauer u.teIvanuevas, auch Te- 
$vävaı, Aesch.Ag.525, u. plusgpf. ?t69vasav. Aus 
dem perf. iſt ein neues fat. zesvntw gebilbet, in ber 
Bbig tobt fein werben, Aosch. Ag. 1253; Ar.cdg te- 
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srikov lo⸗ vor, Ach.306; auch Plat. Gorg. 469, 
dift regvnges für tegvikeras jegt hergeſtellt; aber 
Ar. Nubb. 1418 ſteht nod au. d’ Eyyavwv tedunken, 
tie Ach. 565 u. Vesp. 654. Sp. resvntoues, Luc. 
Char. 17. vgl. Soloec. 67; u. hor. zedvafouues, 
Pint. apophth. Lac. Brasid. 3; auch zesvrjaeıv, D. 
Cass. 51, 13,— flerben, ven Tod finden, u. im perf. 
neflorben, tobt fein, ſowohl vom natürlichen Tode, 
Hom. u. Folgde überall, al6 von jedem gewaltfamen 
@etödtetwerden, Umfommen, afxe Says xai uoigav 
üvanınans Bsöroso, 11.4, 170. Saveiv zal noruor 
Imoneiv, 7,52 u. öfter. yepoiv In’ Alayıos Havi- 
ev, unter den Händen bes Alas erben, durch ihn ges 
tödtet werben, 15, 289. Lwös jä Sarasr, lebend oder 
tobt, Od. 4, 553. #7 ov Erı Lejovaıy n Adnzesväcı, 
15,350, u. öfter bei ben Folgbn Zar u. redunzog 
einanber entgegengefeßt, zeIvmus, ber Tobte, auch 
vexpöy tedvnora, Od. 12,40, wie »6xvos rdge Te- 
$ynaorog, ll. 18, 173 u. öfter; Yaveiv 2x zıvog fagt 
Pind. P. 4, 72, der neben tesunxoro», N. 7, 32, auch 
tesvaora, 10,74, hat; TEIunxas, du bift todt, Asch. 
Ch. 880 u. fonft. avdgss tesvaaıy dx yepmv auro- 
xtöveo», durch eigene Hand, Spt. 787. dogi EIaves, 
943, wie dogsxavei uögp, Suppl. 965. Brafas, Ch. 
542. u. übertr., Ayo» Iowoxovas Iyrjaxovtsg ud- 
mv, 833; Soph. fagt jd’ un wuyn main zi- 
$vnzev, if ſchon lange tobt, Ant.556. vgl. Phil. 1009. 
EI. 1441. übertr., untergehen, Ivjaxes de nler. 
BAcaraves d’ anıoıla, 0. C. 617. u. Sareiv Uno 
tuvos, öfter, wie fx tuvoc, O.R. 1454. nosc Tuvos, 
ib. 292, wie aud) Eur. Hecub. 773. In Brofa ift bef. 
das perf. üblich, für praes. u. aor. dagegen das comp. 
änodvnoxw. d Tedvenig Und Tod Gou margds, ber 
von deinem Bater u ober durch deines Vaters 
Schuld geftorben iR, Plat. Euthyphr. 4, b u. Folgde. 
Selten von Saden, tEdunxs To rgußAlor, Ar. Ran. 

Iynro-yaula, 7, die Bermaͤhlung mit einem 
Sterblichen, Schal.T. 1,5. a 

synro-yeris, Es, Rerhlichen Geſchlechts, zul Boo- 
ds, Soph. Ant. 829; u. in dor. Form Ivaroyanıs, 
Eur. Herc. Fur. 798. 

Iynto-sdns, &, nad ber Art ber Sterblichen, 
ſterblich goods, Plat. Phaed. 86, a; Plut. 

$ynrog (adj. verb. zu $vjaxo), fterblich, bei Hom. 
u. Hes. gew. im Gaft von @dcvarog, Beiwort der 
Menſchen, auch allein, fubftantivifch, der Sterbliche, 
der Menfob, ebenfo bie Tragg., von denen Eur. aud 
$ymtög odc« verbindet, Ion 973, wie I. A. 901; 
geovoöca Irırd, was den Sterblichen zlemt, Soph. 
Tr.473; u. Zoyuer' oöyd Iynra, nicht das Werk 
eines Menfchen, Enr. Bacch. 1022; im Ggſh von 
$eiog, Plat. Phaedr. 80, a. von $eds, Conv. 202, a. 
auch übh. Löa ndvza Iynrd xal wurd, Soph. 265, c, 
wie Her. fagt nayıov ray Njueis Idusv Iynrav 
35 Baylotov utyıotov, vom Rrofodii, 2, 68. und 
vom e, ndytov Toy Irntöv TO Tayıaror, 
1,246, alfo übh. lebendes Wefen, das dem Tobe vers 
fallen muß. 

Iynröuns,nrog, q̊; das ſterbliche Wefen, die Sterbs 
lichfeit, Sr 
n Iymrd-wöxos, ber die Seele für flerblih Halt, 

zetz. 
Yoales (von I0og), 1) in ſchnelle, heftige Bewe⸗ 
gung verfegen, fchnell bewegen, nr£ovyes, Eur.I. T. 

143. dyay porıog oder ci Toy utlsor, 07.335. 


Oko 


Bacch. 65. dxcia⸗v 29dalor za9amıa aita yirvas, 
fle fraßen ſchuell, Herc. Fur. 383. Auch intranf., ſich 
jchnell bewegen, daher eilen, laufen, Sodles deupo 
Kaoaydga dgöup, Eur. Troad. 307. Yoxlor ai- 
34005 dva xanvos, Or. 1542. — 2) = dadeom, 
figen, Aesch. Suppl. 590,1.d.; zivas 209’ Edgas 
zagde uos Socidere, Soph. O.R. 2, erfl. Plut. de and. 
;oet. 5 dur xasELeadas u. Sadscn- vgl. Butt. 
Pexii. 11, p. 205; Suid. aber Socc nooszasna9s, n. 
Herm. gleich ver erften Bbig, quam mihi sessionem 
festinatis, was ben Vorzug zu verbienen fheint. 
Yoasua, zo, ein Ort zu ſchneller Bewegung, Tum⸗ 
meiblaß, Tußlog xaAöy Audoios Sdaaue, Orph. 
H 4 


.48, 6. 

$ongds, erfl. Hesych. u. Suid. zerapaypevos, alfo 
= Jol2o%s. 

Hola, 7, Naulthiergefpann, VLL. 

— u. Solucirioy, att. — 16 Iuaridıor 
u. 16 Judtior, w. m. ſ. 

Yoiya, ij, Sp. = ſocvn,. Moeris. 

Yoıwalo, = Hoıyaa, Xen. Ages.8,7 u. Sp. 

$Holväua, ro, der Schmaus, das SaRmatl, Eur. 
0r.812. olwy&y yaupnaaig Yolr., Ion 1496. ©. 
Yolynua. 

Hosvärne, jgos, ö, der einen Schmaus giebt, Gafls 
geber, Aesch. Ag. 1483. 

doꝛivarijorc, ben Schmaus betreffend, Tö Josra- 
zugsov, der Schmaus, rieresyois yuyps, Eur. Rhes. 
515. 


Homärızds, zum Schmauſe gehörig, deyara, 
Xen. Oec. 9,7. 

Hoswärwp, 0p05, 6, = Jever, der Schmaus 
ende, Eur. Ion 1206. 1217. Bgl. Soswjtwe. 

Horde, einen Schmaus geben, bewirthen, dv oxn- 
yaicıy 00 Jovi wiAov, Eur. lon 982; verzehren, 
delpivs; 33olvav Monuc lxSũc, Hes. Sc. 212. ©. 
auch Fosriko. — Gew. pass. mitfut. med.theils ohne 
Gafus, fehmaufen, How gives, Od.A, 36; alayoor 
napd xAaloves Yowäodes plAoız, Eur. Alc. 565. 
aber aud) c. acc., ndyrev a’ Eralpwr Uotaroy Ios- 
vacouas, Cycl. 547. zedolvares, 377. u. “gen, 
$oswnoaro Irjong, Apollds. 15 (1X, 244). — Bol. 
Lob. zu Pbryn. 204. 

Holvn, n, auch Forva (verwandt mit Idw, Irjaa- 
031, vgl. auch coena, bei Ath. II, 40, c ö1s dia 9e- 
005 olvododas deiv Önerdußavo»), der Schmaus, 
das @aflmahl, Hes.Sc.114; adrög dv Solyn nageir, 
Aesch. frg. 264. data Yolvas Bovpörox, vom 
Opferſchmauſe, Prom. 528; navyra JApwr Anor 
eis Solvnv xakav, Eur. lon 1140; u. in Brofa, drav 
noös daite xal Eni Yolvny Two, Plat. Phaedr. 
247, b. dxAntov dAdovra ini ınv Jolvno, Conv. 
174, c; vgl. Epicharm. bei Ath. 11, 36, d, dx iv 90- 
alas Solvn, 2x da Holvns nass eyEvero,u.Sp. Auch 
Speife für Menfchen n. Thiere, BoEpos ntaveis-ita- 

cev Yolvay, Eur. Ion 514; toanslay navroda- 
nis MSoſvnc näneace, Parthen. i2. Uebertr., 59ev 
Toig vloıs Yolynv nageoxeudxaner, Plat. Soph. 
251,b; vgl. Xen. Cyr. &,2, 39. 
5 — Beta me nu ng 
fe, toanelar 7 Bagßapızav Jownuazor, Po- 
non bei Anh an des. — 

Soꝛntijeroꝰ, te, = Mouxꝛjouoꝰ, Hesych. 

Fosyıjtap, 0p05, 6, — Iasrarop, Antp. Sid. 99 
(var, 24). x 

Hose, beiviethen, einen Schmaus geben, 10 dei- 


@orepds 


vo», tö uw Ixeivog euohl too nasdög EHolvıcs, 
Her. 1,129, v. ]. 23o06vnoe. 

Soa⸗ooc (30205), Fothig, ſchlammig Ihmupig, zus 
naͤchſt von verunreinigtem, träben Waller, 70 devum, 
Thur. 2,102; 904. xal nnaddins norauog, Plat. 
Phaed. 113, a, wie ödearos Jorspav xal Badsiar 
dvanvsvow, Tim. 92; dab. ro Folspov, dem xada- 
eoy dog entggipt, Ath. VII, 298, b. Auch FoAspw- 
Tetos dne, trübe, neblig, Plat. Tim. 58, d, wie vegs- 
Ars, Antiphil.31 (1X, 277); odgor, Hippocr. Uebh. 
unten, f nußig, ngosWnov ypwca, Ael.H.A. 14,9; 
fprüdwörtl. ddazı vILsıv Hoksgav nalvHor, Theocr. 
16,62; 16 SoAsgov zugi tiv dlastay Tod Ioluna- 
roc, bie Unreinlicfeit, Plut. Symp. 4, 5, 2. — Uebtr., 
Auungöv di Holon daiua auuulkas to adv Fix 
oas olxovs, Eur. Suppl. 222; beunruhigt, verwirrt, 
Aöyos, durch Leibenfchaft getrübte, verwirrte Reden, 
Aesch. Prom. 887; Alas Solsop zeiras yaıavı 
— Soph. Ai. 205, in Sinnesverwirtung ers 

anft. - 

olspdrns, nros, 7, das Trübfein, Hippocr. 

Holeo-wdrs, 5, von träbem Anfehn, Theophr., xad 
öpsyAadns,i.d. 

Soaca, 7, eine fuppelförmig geflochtene Kopfbede⸗ 
ung der Frauen, je Schuß gegen die Sonnenſtrah⸗ 
len, Sonnenhut, Theoer. 15,39; J dvd axsadstov 
iyoövto al yuvaizes, Poll. 7,174 u. font, VLL. 
Kat Poll. 40, 138 auch xtorn iyovoa Holosıdäs ro 
Acõ ucx. 


— Euppelförmig, orod, Suid. v. Jause- 


wos. 5 
Soꝛo-eꝛdijc, ds, Tuppelförmig, vaos, Alh.v, 205,0; 
vom Pantheon in Rom, D. Cass. 53, 27; neue, f. 
HoAle.— Audadv.,Diose.; za d’ dorga Holossdüg 
iveydüvaı, D.L. 2,9. 
oAösıs, 8000, 6», = HoAspds, Opp. Hal. 3, 164, 
1l.d. 

Horo-uryis, &s, mit Schmutz, Schlamm vermifcht, 
oüua Iyntöv zal 9., Onat. bei Stob.ecl.1, 3,38, 
mss. JoAouoyis. 

9oRös; 6, Schmuß, Koth, Schlamm, bef. von trüs 
bem, ſchiammigem Waſſer, Ath. VII, 298, b. Auch der 
dunfle Saft des Dintenfifches, mit dem er, wenn er 
verfolgt wird, das Waffer um fich her trübt, Arist. H. 
A.4,12; Ath.vır, 323, d; Plut.— Das adj. FoAog, 
= HoAepos, iſt zw. 2. bei Ath. X, 420, d, SoAurepos 
olvog. — Gigtl. att. dafür if öAds, w. m. ſ. 

- 920g, #, Sp., wie Ath. in der dritten Bbig au 
mascul., vgl. S. Emp. adv. gramm. 148, — Kuppel, 
Kuppeldach, rundes Gebäude, jo Od.22,442.459. 466, 
ein rundes, auf Pfeilern ruhendes Häuschen, zwiſchen 
Wohnhans u. Hofumzäunung zur Aufbewahrung des 
täglichen Speiſebedarfs u. des Kuͤchengeraͤthä, Kuͤchen⸗ 

erwölbe. — In Athen hieß vorzugsweife das runde 

jebäude fo, in welchem die Prytanen ſpelſſten, Rotuns 
de, Andoe. 1, 45; Plat. Apol. 32, c. d; vgl. Paus. 
4,5,1u. VLL.; auch die Staatsfchreiber aßen daſelbſt, 
Dem. 19, 249. — In den Badehäufern das rundges 
baute Schwitzbad, fonft Laconicum genannt, vgl. Ath. 
x1, 504, d; Alciphr. 1,23. 

$046w, fmußig machen, trüben, 6 dog, Ath. 
vı1, 298, b; vol. Antiphan. bei Ath. VIII, 338, e, wo 
es von ben Dintenfifgen gebtaucht If}, vgl. Hodds. — 
Nebtr.,beunruhigen, betrüben, ty» xapdiav, Eur. Alc. 

1066; nad) Phot. u. E. M. auch tesoAwusrog xal dd 
xcioãc, aus Pherecrat. belegt. 
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oꝛov, daſſelbe, Io. Chrysost. 

$04-adns, &5, = Moaotid ijc, Hippocr.; Arist. H. 
A. 9, 37 obbt Zw tois duuwdscs 7 Yolasdscı. 

Iohwua, te, — FoAog, vom Dintenfifch, Eust. 

Hormars, 7, das Schlammigmaden, Trüben, zad 
uehavla tod Öypo, Arist. part. an. 4, 5. E 

3065 (OY, Ew, nicht mit Irjyo zufammenhangend, 
wie Buttm. Lexil. 11, p. 6U will), ſchnell, rafch, von 
Menſchen raſch zur That est. dxds, Tayvs), "Apns, 
N. 5, 430 u. öfter. Heftor, 8, 215. u. andern Helden, 
nolswiarns, 5, 571. auch c. inf., del 9oog kaxe uera 
noutoscı uäyeodaı, 5, 536. auch yelo, 12, 306, 
ſchnelle Hand. u. von leblofen Dingen, bef. das Schiff, 
48, 440 u. fonft. Od. 7, 34 if verbunden snvod Hof- 
as tolys neno ſotec Öxetnow, ohne daß ſich ein Uns 
terſchied maden läßt, als daß xvus bie wirkliche 
Schnelligkeit mehr hervorhebt. dowa, 1.17,458. ua- 
orss, die ſchuell geſchwungene, wo man nicht an eine 
tranf. Bdtg »ſchnell machenda zu denfen hat, 17, 430. 
Bios, 0.22, 83. aber Son» dAsyuvsre deita, 8,38, 
beforget ein Mahl, das flinf da if. For) »uE, I1.10, 
394 u. öfter, bie fhnelle, ſchnell herelnbrechende Nacht, 
die überdies mit Roffen daher fahrend gedacht wird, 
wie Hes. Th. 481, Buttm. a. a. D. erkl. e6 »die jähe 
Nacht · n. findet darin nicht bloß den ſchnellen Cinbruch, 
fondern auch das Sqhreckliche u. Gefährliche bezeich⸗ 
net; Pind. nennt Häufig das Schiff fo, wie den Wagen 
u. die Roffe, auch dxw», N. 10, 69. u. dyasva» dxtis, 
P. 11,48. udyaı, 8,27; Assch. nısovyw» Jocis, 
dufkaı, Prom. 129. nödsy dınsı 90a Bakız, Ag. 
463 ; Soph. nüAos, EI. 727. u. vis, Ai.696. auf 
vuugpe, Tr.854. u. 06» sipeasäg Toyo», die ſchnelle 
Ruderbank, für „die Banf des fchnellen Rudernse, Ai. 
24h; nel. Socil sipecıet, Orph. Arg. 1040; Eur. 
&u’ heklov nılgvyı Son, Ion 123. nvoras, Andr. 
abe. adoas, Troad. 454, u. fonft von Schiffen u. Rofs 
fen, wie auch Ar.u.sp.D.; auch 906» adxog, Ap.Rh. 
1,743. Selten in ®rofa, Plat. Crat. 422, e nur zur 
Ableitung von &yaIdg. — 2) damit hängt zufammen 
die Botg des ſchnell Einbringenden, fpiß, fcharf, fo 
vjaoı Hoch, mit ſpitzen Klippen ins Meerfcharf vor⸗ 
ſpringende Infeln, Od.15, 299; vgl. Strab. Yııs, 351. 
So bef. sp. D. Sool youpos, Ap. Rh. 2,79. ddovtes, 
3,1281. meAfxscos, 4, 1683. 

sodw, ſpitz machen, ſchaͤrfen, Sowan, Od. 9, 327 
u. sp. D.; te3omusvos, Nic. Th. 327; Opp. Hal. 1, 
557. 2,525, u. 3. auch überfr. anreigen, aufregen. 

$opadog, zum Saamen gehörig, Nic. Ther. 583. 
Bei Lycophr. 352 Beiname des Apollon, nad den 
Schol. yeruntixds. 

Hogkiv, aor. II. zu Iowoxw. 

$opn, 7, ber Saamen, — F0gds, tosavıny di xal 
AldHones änlevias Sogn», Her.3, 101; Piut. plac. 
phil.5, 14. 5 

Hogıxög, zum Saamen gehörig, ihn enthaltend, 
mögas, Szamengang, Arist. H. A. A, 2 u. öfter; Ath. 
vn, 315, a. 

Hoploxouas, den Saamen in ſich aufnehmen, ems 
pfangen, Ant. Lib. 29. 

Idovyuuas, = Iouiaxu, ſich begatten, Zmedv Hog- 
yioytaı ara Levyea, Her. 3, 109; Nic. Ther. 130; 
p. bei East. 11.4057. — Pass. {ft Thool. arithm. p.25, 
35 6 ydvos zo dßbarı Iopvuras sis ıny yovaselar 
wirgar. 

Yopdex, eoca, ev, faamenartig, noch im Keime, 
unentwidelt, Bg&pos, Opp. Cyn. 3, 522. 
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Hopo-nerds, Saamen hervorbringend, Erkl. von 
oveıc,E.M. 453, 52. 

Fopds, 6, dee männlihe Saamen bei Menſchen u. 
Thieren, Her. 2, 93; Arist.H. A. 3,16 n. Sp., bef. 
von Fifchen. Dal. Honioxe u. Sopvuuas. 

Hopvßalo, v.1. von tupßdlw, ev. Luc. 10, 41. 

Iopvßtw, Geraͤuſch maden, lärmen, bef. von dem 
verwotrenen Laͤrmen großer Menfchenmaflen, Ar. Equ. 
664; ol olxiras Ta» Miidwuv, Are rar dsanorary 
dnehnAuscrew drysıutyus xal Inıov xal 2HopV- 
Bow», Xen. Cyr. 4, 5, 8; Ar. Vesp. 622, jr yoür 
Yusig Sopupijowuer, nästl; ꝓno⸗ Tav nagsörtay, 
che» oorıg 16 dexaarugsov bef. feinen Unwillen 
durch Murten u. Gefchrei zu erfennen geben, xataye- 
Asics xal Jopvßaucı, Plat. Prot. 319, c. u Fopv- 
Baize, Apol. 21, a. 27’ olc av Atyo, 30, c, u. öfter bei 
den Hebnern; sgös zuva, Thuc. 6, 61; felten: feinen 
Beifall dadurch zu erfennen geben, taur’ almovros 
adroo, odx Zdogußnoar, ö noiv elddacı nücs 
Toig yapıkvrug dusikeyusvoss, Isocr. 12,264. dab. 
ib. 233, 6 Aöyos dnnynusvos xal Tedogußnutrog, 
mit Beifall aufgenommen; vgl. Plat. Euthyd. 303, b, 
33opußnoay xal fosnaay. Durch Rärmen flören u. 
äbh. in Unordnung bringen, verwirren, aud außer 
gafung bringen, Und Tosourwr ardpm Fopußai, 
Soph.Ai. 164 ; im pass. wie Her.2,130; eine Schladt: 
ordnung, Thuc. 3,78; oĩ Jogußovuero,, Im Ggſh 
ber sördxtug zal son loytec, Xen. Cyr.5, 3,55; 
wier öydos Soovßovusvoc, Matth. 9, 23; und 1% 
Asyos päs Hopvßelte, Plat. Phaedr. 245,b. dyw- 
yıayra xab edopußnudvov Und zav Asyousru, 
Lys. 210, e. dxnenänyuivos xal Te$opußnusvos N- 
cav, Charm. 154, c. undiv 16 napdnavy dediöre 

nde Jogvßouuevoy aroarıydr, lass. 1,640,bu. 
En; $opußndeis ngös radıe, Plui. Camill. 29. 

Hogußn9go», ro, eine Pflanze, Diosc. 

Sopußntsxos, Lärm, Unruhe machend, dazu geneigt, 
Ar. Equ. 1377. 

Yopvßo-nosw, Lärm, Unruhe machen, Bertvirs 
tung anrichten; D. Sic. 13,114; App. B.C. 2, 74. 

Hopvpo-norss, Lärm machend, Unruhe anftiftend, 
aufrübrerifch, Plut. Phoc. 16. Mar. 28. 

sopvßos, 6, Lärm, Geraͤuſch, bef. das verworrene 
Durcelnanderfchreien u. Lärmen einer großen Mens 
ſchenmenge, avauayia Hogußor ulyar nagabduke, 
Pind. Ol. 11, 76; tk ad $opußog Toraras Bois, 
Soph. Phil. 1247; 9ogußp Te niauvos zal duadei 
negönalg, Eur. Or. 905. au 25 Sogvpor Nador 
Awesnvaı, 1. A. 1349, b. 1.in die Gefahr; xad Jopv- 
Bov xul nareyov yurgelov, Ar. Lys.328; nv de 
Boeugoc noAdg zal Exzänztıxos, Thuc. 8, 92; 2x- 
nhntzdusvoy Und Fopußov tur now», Plat.Legg. 
11, 659, a u. öfter. bei. auch mißbilligendes od. loben⸗ 
des Geichrei, örun für nolig Hopvßp ra uev yE- 
yuoı 1oy Atyousvu ij noatroutver, ta de lnar- 
vocıy, Rep. V1,492,b. im Theater, Legg. 1X, 876,b. 
sinoyv radta noAloıs Fopvßor napfaysxallnaıwvor 
zo» dxovovtev, Prot. 339, d; Ar. En. 567 u.9.; 
im fhlimmen Sinn, ueydlo: Hogvßos zarkyovo 
quas ini ducxäeig, böfe Reben, Soph. Ai. 142. Au; 
Wermirrung. Unruhe, zal ragayr, Pier. Polit. 273,a. 
Phaed. 66, d u. Sp. 

Sopuß-sdng, es, geräufvoll, laͤrmend, EuAdoyog, 
Plat. Tee. 11, 674, a,u. Sp. pEyyeras 6 zörru- 
zes Iogvßöds, Arist. H. A. 9,49. — Adv., Poll. 5, 

3. 
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Hepeiv, nor. II. zu Igwioxe. 

sovgalog, = Jovgsos, Hesych. 

$ovods, ados, ıj, fem. — vorigen, zuwy, Ly- 
cophr. 612; befpringend, Nic. Ther. 130. 

$Yovonsis, 00a, ev, geil, Hesych. 

$odens, n, der Beſpringer, Befchäler, Husych. 

$ovpsxds, ⸗ Sovpuog, VLL. 

Bovpsos, = $oöpos,öevis, Acsch. Ag. 112 ;"4pıs, 
Soph. Ai. 606. Alas, 211. 1192; vaval Sovplass, 
Eur.1.A.238; Ajua, Ar. Equ. 757. . 

Yoöox, ıdog, ij, fem. zum folgon, &Axrj, Rürmifche, 
ungeftüme Kraft, 11.7, 16h u. öfter. denis, 20, 162, 
der Schild, deſſen man fi) beim Andringen auf den 
Feind bedient. alyks, 15, 308. 

Hodgos (Hopeiv), anflürmend, anfpringenb, Aenc. 
ber im Kriege auf den Feind muthig einbringt, U. 15, 
127 u. öfter; Eur. Suppl. 579; Tuger, Acsch. 
From 354; auch doev, Eur. Rhes. 492; Ap.Bh.1, 

6. 

Yowxog, 6, ep. gedehut Ratt sxoc, Sit, Od. 12, 
318. Gigung, Berfammlung, 2, 26 u. sp.D., wie Co- 
luth. 15 (ug Iaxog u. Idxos). 

Hoayuos, 6, Geraͤuſch, das beim erbredien einer 
Sache eutfteht, Soxt. Emp. pyrrh. 4, 58. 

Secuccq, erfi. Hesych. zosds. 

Hoüvevw, über bie Gerberbauk fpannen, gerben, 7) 
Pogoa sov Ipavevceras, Ar. Equ. 369; VLL. erfl. 
Guvrglßouas, Gvyxöntouas. 

Seavtag, 6, ein Bifd, Marcell. Sid. &. 9garkı. 

soävidıov, zo, dim. vom folgbn, Heiner Stußl, 
Bänfchen, Poll. 10, 47 aus Ar. 

—— 6, dim. von Ieävog, ein Stühlden, 
Baͤnkchen, VLL. Bel Ar. Ran. 121, dnd xaim xal 
soarlov, Strid u. Schemel, wie es beim Hängen ges 
braudt wird; Ael. N. A. 16, 33. — Nad Poll. 1,94 
auch Ruberbanf. 

Iganks, qj, der Schwertfiſch, ſonſt Erplas,Sp. Bol. 
Ipavlag. 

Hoärvbens, 6, der Ruderer auf der oberfien ber drei 
Nuberbänfe (Soẽroc), Asus, Ar. Ach. 162; fie hats 
ten die ſchwerſte Arbeit mit den längften Rudern (vgl. 
Tevylens u. Sakaysın) u. bekamen baher außer 
ihrem Sold von den Trierarchen noch Gefchenfe, 
Thuc. si 31; axaAuds, die obere Ruberreihe, Pol. 
16, 3, 4. 

Yoäyrrıxös, zu einem Igansıns gehörig, z. B. xe- 
3 Ruder, Ath.V, 203, f, woihte — — auf 38 
aijxes angegeben wird. 

$oavitis, sdog, q, fom. zum vorigen, z. B. zanas, 
es waren bie längften auf ber Triere, Bödh’s At, 
Seow.,E.M. 454, 12. 5 

Yoavog, 6 (verwandt mit Igovos, Ipijwus), Giß, 
Bank, Schemel (VLL. dipgog), Ar. Plut. 545, wo 
Ipavous f. 2. für Igavov, wird es vom Schol. dnro- 
nadıor exkl. a) Berberbanf, Poll.1,87, vgl. Hoaveve. 
b) die Ruderbank, bef. die oberfle ber Reihen Ruder⸗ 
bänfe auf den Trieren, ber Sig der Igavicaı. —c) der 
Nachtſtuhl, Abtritt, Hippocr. 

(Ieavoo, zerbrechen), f. compos. avrdgarden u. 
Ipariccw. * 

Hodvuf,vxog, ri, auch Ipn»vf, wird von Choerob. 
en — 1381 Ioovos erfl. u. aus Corinna ange- 

tt. 

Heavvcco (vgl. Socvo), zerbrechen, zerfcämettern, 
Lycophr. 664. R 

seas-auyn», svos, halsftarrig, Sp. 
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Ipaatw, = Hoasvvouas, zw. 
$odaog, td, eigtl. daſſelbe was Icdpoos, aus dem 
es durch Metathefis eutRanden ift, alfo Muth, Uner⸗ 
ſchrockenheit, T6» d’ od ng Eyeı Sgaoog, II. 14, 416; 
Pind. P.2, 63.83; Soph. El. 983. Tr. 723; &5 ud- 
x deuärtss edyöyp Iacası, Acsch. Prom. 863 
u. öfter. Gew. aber, Benigfens nad der Unterſchei⸗ 
bung der Gramm. (vgl. Schol. Ap. Rh. 2, 77), in 
tadeluder Bedeutung gebraucht, übertriebener od. vers 
eblicher Muth, Tollfühnheit, Berwegenheit, Frech⸗ 
Bei, nooßüo’ En’ loxatoy $ecoovs, Soph. Ant. 
846. El. 616. neben zoAua, Ai.46; SeoßAußodrs’ 
Uneoxöung Igdosı, Acsch. Pers. 817. nepuixo 
Yodası Bovwr, Ag.163; nenugywoas Iodası, Eur. 
0r. 1568; $yw os navow tov Fodaovs, Ar. Equ. 
429; aud in Brofa, obwohl feltener, Plat. Legg- 111, 
701,b; der dvatdes« entſprechend, Aesch. 1,189; 
vgl. Thuc.2, 40; den Unterfchieb hervorhebend fagt 
Luc. oöd? yag Iodaog dAdd Fdpaos pnalv'Ounges 
adra (tj uulg) noossivas, Musc. enc. 5. 
Socios, alt. Socirro, Zufammenziehung aus ra- 
a00w (w. m. vgl.), in derfelden Botg, beunruhigen, 
öl’ dYavyaıwyv u Iouaatte p9dvos,Pind.1.6,39; 
cas d’öxvo Joakas Ypsvag, verwirren, Aesch.Prom. 
651; 390«y$n wird aus Soph. frg. 812 angeführt; 
zal vi uov Jodasss pp£vas, Eur. Rhes. 863; Adye 
ze nv f cs ad Ieartor dnıoılar. napsyeı, Plat. 
Phaed. 86, e u. öfter; fo aud bei Sp., vgl. Ruhnk. zu 
Tim. lex. Plat. p. 93.— os un Iodöns, zerbredgen, 
Ep. ad. 235 (Plan. 255). 
Ipaov-yAutzla, ıj, Kedzüngigfeit, Poll.2, 108. 
Ioaov-yAmzs, &, = folgom, gs, Man. 4, 
184. 


Ioasu-—yAwrros, fedzüngig, Sp. 

—— vixa, Pind.P. 5 39, ftarfgliebtig, 
d. 1. des Rarfen Mannes. 

Hguov-Ferhog , der Felgling , der ſich keck Reit, 
Arist. Eth.3,7 (div rovtorc Ioaavvdusvos Ta Yo- 
Baod oüy Unousvavaı). — Aldog, eine Steinart am 
@urotas, Plut. de fluv. 17, 2. 

Ieasv-spyös, muthig handelnd, Nonn.D. 35, 365. 

$eaov-Iupos, leclen Muthes, Man. 4, 529. 

Iopaov-xapdıos , fühnherzig, muthig, I. 10, 44. 
43,343; Hes. Sc. 448. 

onov-Aoyto, fe reden, Schol. Soph. Ai. 1258. 

Ygusv-Aoyog, tect rebend, E. M.133, 42. 

Ipnovuaysso-Anypı-xipuaroı, ol, die wie Thras 
ſymachus Beld nehmen, Afademiter, Ephipp. com. bei 
Ath. X1, 509,c. ©. Bovowvo9o. 

Iorov-ulurwv, 09 (uövoc, u£uove), Fühn ges 
flunt, dreift, Herafles, DI. 5, 639. Od. 11, 267 (VLL. 
Hgaods xard Tö uivos). 

$ouav-undns, es, fühngefinnt, Pind. P. A, 143. 

9,13 


Igaad-untis,"4gns, baflelbe, Leon. Al. 49 (VI, 
324). 
— jxevroc, von — Plaͤnen, Unterneh⸗ 
mungen, fles, dor. -uayavog, Pind. Ol. 6,67. 
auch von Löwen, N. 4, 62. 
$oaav-uö9os, fe revend, dos, Pind. 01.13, 10. 
IQdavvos, = Iäpovvos, E.M. 204, 17,1.d. 
Ieaadvu (vgl. Fapavvw), fühn machen, ermuthi⸗ 
gen, Bgoroug, Aesch. Ag. 265. u. pass., red» Spui 
vady Igaov»dijvar, Suppl. 753, ehe das Saih 
durch die Khede Sicherheit erlangt; Anders ıjv aua- 
Hay Iouovvorsis, durh die Menge gewannen fie 
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troß ihrer Unerfahrenheit Muth, Thuc. 1,142. Häus 
fig med. fühn, dreiſt fein u. er diddaxov un 
$gaavvecdas xaxois, Soph. Phil. 4373; undev 
$gaovvov, Eur. Hec. 1183; Yonavröusvos Tor 
nölsuor Nyaıyar, muthig, Plat. Legg. 111, 685, c.u. 
tadelnd, dosiyalvo x. Homavrdhevag, 1X, 879, 
d; Thuc.5,442; dp" olg £$gaovvanto, Isocr. 5, 
23. Ionsvvausvog undg Euavrod, 4,12, freimüthig, 
dreiſt ſprechen; 72905 Ts, gegen eiwas, Luc. promerc. 


cond. 6; Ansuapyla &9eornts Ioncvvousvn, Plut. 
adv. Col. 3. —— Pol. 4,34, 4 iſt —e 1 wo⸗ 
mit prahlen. 


Ionov-Fevla, q̊, Kelhelt eines Fremden, Plat. 
Legg. X1, 879, e. 5 

$onov-noyos, Axual ioyvos, fühn arbeiten, 
tämpfenb, Pind. Ol. 1, 96. 
— friegefühn, Ep. ad. 728 (App- 


9oaavs, sia, v, fem. Ioaase, Philem. in B. A.99, 
24, fühn, tapfer, bei Hom. Beiwort mehrerer Helden, 
wie Heftor, 11.8, 89. au Socoðc molauos, 6, 254. 
40,28. Od.4,146. u. $gaosıduv nö yelgwr, Il. 
17, 662 u. öfter; o94vos, zapdie, Pind.K. 5,39. P. 
40,43. aud Zoya, N.10,3. u. xuvsg,1.1,13; &- 
als, Thuc. 7,77; dv to £oyp $0., Her. 7,49; Abech. 
"4on Zupüisdv Te zal nuog dldıjdeus Soaavy, Eum. 
825 u. öfter. u. im tabelnden Sinn, wie öfler bei den 
Bolgon, frech, PIoyyi d’ Iniodw ngwra iv zo um 
Igaov, Suppl.194 ; dvdga yAaaay Igaavv, Soph. 
Ai. 1121. M tuvi, 1294. xaxods övrasagösaiyunv, 
dv dä toĩc Aöyoıg $gaaeic, Phil. 1291 u. öfter. vgl. 
El. 511. 1438. aber Phil. 106, odx dp’ dxeivp y’ 
oddinposuikas Honev, gefahrlos, fiber; uazasos, 
&vouig $oaovs, Ear.1.T.275, wieAr. Equ. 184 
novnpös elzai $gusus" auch Plat. vrbdt 0) Ipmasic 
xal oi uaswousvos, Prot. 360,b. u 9g. zai adızos 
za) üßesoral,Logg. 1,630, b. vgl. noch Lach. 197,b, 
wo es neben drdgeios ſteht; noch mehr tabelnd, neben 
p9ogevs tüv ver, D.L. 4,40; Arist, eth.2,7 
ertl.ö dv to Iaßbeiv Unspßeßnzeic. Vgl. übrigens 
Igd0os. — Adv., $oaasax, Ar. Vesp. 1031; Ipa- 
oöregov, Thuc. 8,103; Seaovrara, D. Sic. 17, 44. 

Ygacv-onkayyvog, von fühnem Iunern, fühnhers 
alg, Eur. Hipp. 426. — Adv., Acsch. Prom. 732. 

Ieaav-orouiw, fühn reden, Aesch. Prom. 200; 
Soph. Phil. 380; Eur. Hec. 1280. 

Yonav-oroula, ij, das Kedreben, Mel.34 (XII, 
141). Bon 

$onav-orouos, fühn, fedt rebend, neben dvocsog, 
Acsch. Spt 694. vgl. Ag. 1372. 

Henavıng,nros, 7, Kedheit, Kühnheit, Thuc.2, 
61; nad Plat. Defin. 416 ÖnepßoAn Ipdaovs. Ggſb 
du Tim. 87, a u.9.; den plur. braudt Isocr. 

$oaav-pgwy, or, fühnherzig, Opp. Hal. 1, 112; 
Qu. Sm. 1, M öfler, De 

Igaav-pwrla, q von Ionev-puyos, = Ipaav- 
sroule, -atouos, Poll. 2,112. 

Ieuov-yaguns, 6, fühn im Kampfe, Qu. Sm. 4, 
502. 7,511. 

5 ee mit fühner Zauft, Philp. 25 (VII, 


R deuos-zugie;.H, Kühnheit mit der Kauf, Poll. 
‚148. 

House), oös, 7, bie Kühne, fo heißt Athene bei Ly- 
copiNr.936. € —— br T 
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$oäzze, #, ein Seefiſch, Arist. H. A. 5,6; Ath. 
vı1, 329, b. 

$parztdiov, ro, dim. dazu, Anaxandrid. bei Ath. 
111,405, f. vgl. a.a.D. 

$oavads (Ipadw), zerbrechlich, compar., Suid. 

Ipaöue, to, = $gadaua, VLL.,f.2ob. zu Soph. 
Ai.p. 322; Aesch. Ag. 1439, was ben Geil bricht, 
wo man Fadua u. Tgadua emendirt hat. 

$oaumales, ö, eine Baumart, Theophr. 

$oaunl; oder Mounic, å. v.l. Huck, eine Art Dis 
ſtelſink, Arist. H. A. 8, 3. 

Soavooc, ⸗ Igaväos, Hesych. 

Ieavo-avrok, vyos, Rab zerbrechend, Ar. Nubb. 
4246. 

Headaıs, ij, das Zerbrechen, Plat. plac. phil. 3, 3. 

Igadoua, to, das Zerbrocene, Brudftüd, dge- 
nbov, Aesch. Pers. 417; s«pxav, D. Hal. 10,2; 
D. Sic. 3, 12; Luc. conscr. hist. 25. 

Yoavapös, 6, das Breden, Sp. 

$gadw, perf. n. aor. pass. teggavanaı, IIgad- 
on», zerbrechen, zerfehmettern, Sgnvoutunstäs ni- 
tens, Her. 1, 174; Luyö», Tor xaunjen order, 
Aesch. Pers. 192. 408; Evo», dEovos ufoas yyoas, 
Soph. Phil.294. El. 735. der Igavesirra zul da- 
ytvıaaıdngd» vebbt, Ant.472; 0xapos, auch odg- 
x«, Eur. Hel. 4560. Hippol. 1237. Ipavadsirtes 
d4peos, Suppl. 713; auch In Profa, bef. Sp. —übertr., 

övog &4Bor, Pind. O1. 6,97; vgl. Eur. Herc. Fur. 
A: Inos Soadası yuynv, Ar. Av. 464, Schol. 
ngaövei u. In fp. Profa, duvauen, Znide u. d, 
Piut. Alc. 23. Hdn. 3, 2,4; Spavoueros ro» Ao- 

sous» enigeggipt dem Klunivec, animo fractus, 
Pint Am. 417. — Igavotds, zerbrerhlih, Tim.Locr. 
99, cu. Sp. 

@PA, nur im aor. med. Ioncas$as, Philet. frg. 
21, ſich gefept haben, fien, VLL.xaIjcdas, 

Hoaxtıxds, zum Laufen gefchickt, ſchnell, nach Does 
ris attiſch für rgoymersxöc. 

— — ro das Ernaͤhrte, Aufgezogene, Loͤgling, 
Pflegling, von Menſchen, Soph. Phil.243. O.R.1143; 
veoyeri Io. naldur, Plat. vii, 790, d. u.dös- 
x0M0v 90. &vdgwnos, ſchwer aufzuziehen, v1, 777, b. 
von Thieren, do»idwy Sofunera, VII, 789, b; von 
Hausthieren, Xen. Oec. 20,23. Ages.9,6; vgl.Ath. 
1X, 375,b; u. ze dv rais dydduıs Hokupara, Plat. 
Polit. 261, a; bef. von gefährlichen, wie ver nemälfcge 
Xöwe, dndaro» 9o., Soph. Trach. 1083 (vgl. Plat. 
Charm. 155, d). ver Gerberus, dewis’Eylduns9o., 
4088. u. vom Gift ber Hydra, 574; vom diſch, Ar- 
chestr. bei Ath. VII, 328,c; vgl. Antiphan. ib. IV, 
469, ©; von einem Mädenfhwarm, Mel. 93 (v, 151). 
— As Schmähwort: Yoluuar’ odx dyasyere, 
Aecsch. Spt. 164; a) Ip&uu’ dvasdts, Soph. EI. 
612. 

Hpeufdtioy, zo, dim.vaom vorigen, Sklavin, Inser. 

Hosuuaro-roopkw, Zuchvieh halten, dyfins e- 
yciaac, D. Sic. 2,54; Strab. XV, 704. 

$g80-xdpdsos, dyje, Anacr. 65,5; Schol. He- 
phaest. p. 124, 1.d., beträbten Herzens, Berg lieſ't 
Ienavxagdıos. 

Hoenseipa, ij, Ernährerin, naldov, Eur. Tr. 495 
a. sp. D., wie Acæn $o. noArjow, Opp. H. 2,680; 
Bhrygien, Arrow 9o., Ep. ad. 174 (VI, 51). 

9oenzkor (f.TgEpw), zuernähren, Plat. Tim. 19,a 
n.8p.; dnd tor sloyasusvor Igentkov, muß man 
leben, Xen. Hipparck. 8,8. 


Grärra 


Beivos 


Igentng, ügos, d, rnäßrer, Mel. 72 (XI1, 137); 
Nonn. 3, 385. 

$oentiosos, 1) ernährend, uaesos, Acsch. Ch. 
538; r& $oentigse, a) Nahrungsmittel, snddos, 
Soph. 0. C. 1265; b) Lohn für die Ernährung, 
Ammenlohn, dnö $eentnpıe dosn, H.h. Cer. 168. 
223; auch ben die Kinder den Eltern erftatten, Hes. O. 
186, f. zgopeior. — 3) ernährt, Aoxauos ’Ivaye 
ae ie man für den In. hat wachfen laſſen, Aesch. 

h. 


Sgentixds, zum Grnähren geſchickt baffelbe betref- 
fenb, z4yvn, Plat. Polit. 267, b; Losj, Arist. Eth. 3, 
7,12; u.Sp. $gentszeitepog, -taros, Ath. 1,32, d. 
18, 7 — — 

vomnroc (to⸗p). rt, aufgezogen, von Haus⸗ 
fflaven, Inser. Vgl. Phereer. Poll. — 

Yoöntea, ta, = Soentigse b, Grzlehungolohn, 
11.17, 303. 4,478, Zenodot. las Ioönte. YAud) sp. 
D., wie Qu. Sm. 14, 89. 

Yosoxela, Hosaxds, |. FJoncxeln, Honaxds. 

$gstraveio, Ar. Plut.290, foll nad dem Schol. 
* —— eine Nachahmuug der Cither fein, tral⸗ 

arala 

Scotre, zo, bei Ar. Equ. 17, lomiſch gebildetes 
Wort, nach dem Schol. FagseAtov" Hesych. dr- 
dgsio» kotı dd dusrappaasor, Droyf. »Borwärts, 
mit Anflang an das Trompenfhmettern«. 

Hgey-vop, oooc, Männer ernährend, Apollin. 

Yokıpıs, 1 (TEEDw), das Ernähren, Aufziehen, Sp-, 
wie S. Emp. adv. eth. 97. 

($e&w), nur im praes. u. impf. med. Ipfouas, ers 
tönen laſſen, Hosöpes poßega — d&yn, Aesch. 
Spt. 78. guruen, Ag. 1137. nd9ea — Suppl. 
— or. Hipp. 364. vgl.Med.50. S. 8066c, 
dooſc. 

Seijy⸗ouc, ⸗ ductouc, Poll. 6, 189. 

sonvto, wehklagen, abſolut, Od. 24, 61; Aosch. 
Pers. 6725 xal ödvgecsaı, Plat. Apol. 36, d; 
häufiger mit aoc., fowohl arovsesca» dosdijv, 11.24, 
722, einen Trauergefang anftimmen, wie diursvouc 
das, Soph. Ai. 619, u. 9$6yyous dAdgovs, Alexis 
Ath. 11,55, a, al6 aud) tods Zuods ndvoug, beflagen, 
Aesch. Prom. 918; 16» rat&oe, Soph. El. 94, 520; 
to» $avarov, Plat. Phaedr. 85, a u. Sp., wie Luc. 
Balc. 1. ixavös te$onwnta:, Catapl. 20. — oös 
— Aesch, Ch. 913; red6 apäs adrovg, Isocr. 

, 128. 

Yorvnua, To, zBeäflage, Eur. Hel. 173 u. öfter. 

i agermeig, q̃ooc, 6, bie Wehflagende, Aesch. Pers. 


Sonvntis, 6, baffelbe, Aesch. Ag. 1045. 
$onvntnpuos, wehflagend, Eust. 
Honvntızag, zum Wehlagen geneigt, Arist. Eth. 


9,14; auch addog, hu, Poll.4,73. 75; zö9on- 
vmtıxov, das Klägliche, Plut. Symp. 1, 5,2. — Adr., 
Poll. 6, 202. 


$onvitose, ij, das Rlageweib, Sp. 
Honvnrwe, obos. 6,= $on»ntnjo, Maneth.4, 190. 

Honvos, 6 (vgl. Iokoues), das Wehllagen, bef. 
Tobtenflage, I. 24,721. das Klagelled, H.h. 18,18; 
Togydvw» ouhsos 9o., Pind.P. 13,8. vgl. 1.7, 58. 
Oft Tragg. Znstuußldsos, Assch.Ch.338; xad yoo⸗, 
Eur. Mod. 1208; auch in Profa, xad öduouos, Plat. 
Rep. In 398,d u. öfter. xal — il. 50, a. 
noAlol ini aumgpois nasıjuacı 0, Rop. III, 388, d. 
Nach Poll. 6, 202 auch = den⸗pdoc. 


Beüvus 

Ieävus, vos, 6 (f. @P.A),Bußfchemel, Fußbanf, oft 
bei Hom. vᷣao de Honjvus noalv ner, an bem Stuhle 
felbR, no Sgijvor mosiv nxe mgospul' dEadtig, 
04.19, 57. Aber Il. 15, 729 Ruderbanf, öntenddng, 
f. Hoävog. 

$env-pdEo, ein Rlagelied fingen, Sp. 

sonv-gdnue, ro, Klagelied, Sp., 3. B. Schol. 
Soph. El. 92. 

Yonv-odns, es, weinerlih, Flagend, dpuortas, 
Plat. Rep. 111,398, d. 441, a; gödog, Hd. 4, 2,10; 
Suvos,D. C. 74, 6. — 16 Ionvades ing yuyüs, nes 
ben pidonerdis, zum Klagen geneigte Stimmung, 
Plut. reip. ger. pr. 30. — Adv., los. 

Yenv-pIta, n, Klagelied, Plat. Rep. X, 604, d. 

Honv-pdos, ein Klagelled fingend, Sp., wie Al- 
ciphr. 1,36; vgl. Poll. 6, 2u2. 

Honoxeta, ı, Bottesdienft, Verehrung, N.T.u.Sp. 
©. Sonoxin. 

Horjaxevua, to, Bottesdienft, Sp. 

senoxedcıpos, gm Gottes dienſt gehörig, Euseb. 

—— , Gottesdienſt, Phyntis Stob. ſi.7 4, 
61€. 


Honezevripiov, 10, Ort zur Gottesverehrung, 
Schol Pind. Ol. 7,33. 
Sonozevris, 6, Botteöverehrer; Synes. Monch. 
Ionoxevw, gottesbienftlihe Gebraͤuche einführen, 
Her. 2, 64; verehren, bef. mit vielen Geremonten, 
$s0v,D.Hal. 2,22; Hdn.1, 14, 4 u. öfter; aud von 
Menfchen, Ath.xııı, 556, b; Plut. Alex.2 u.E.M. 
leiten das Wort von Gpjcca ab, da die thraciſchen 
Weiber inbachifgen. —2 — Myfterien eingeweiht, 
bef. ceremoniellen u. abergläubifchen Gottesdlenſt lleb⸗ 
ten. Andere denfen an Foto, Igolo, Gebete herſa⸗ 
gen; verwandt fheint Heganevw. 
$onexin, ij, == $onoxela, ı negi lepa 8. Her. 2, 
48 (aber B. A.99 wird aus berfelben Stelle Hoeaxei« 
citirt). 7 aco ta Ip, u. Honaxlas Inıtedeiv uvolac, 
ibd. 37. E 
Iohjaxog, or, getteefücätig, N.T: 
Secido, nad; Hesych. 1) @rAdoAoyeiv, von sgior, 
Feigenblätter ablefen. — 2) Zvdovasaleı», vom fols 
enden, in Begeiflerung weiffagen, E. M. 455, 44. 
ei B. A. 265 auch Igsacdas To artsvscden. 
$oTat, al, nad VLL.Nymphen, Ammen bes Apols 
To, die eine befondere Art des Weiffagens aus Gteins 
chen erfanden; welche Steinchen ober die Welffagungen 
aus benfelben bei Call. H. Apoll.45 neben uanzuss 
auch Iosal heißen, Schol. uartızad wipor. Bol. 
Zenob.5, 75 u. £ob. Aglaopham. II, p. 814, f. 
Yosaupele, q; ver Triumph, Euseb. 
Horaußsvins, 6, ber Triumphator, Suid. 
Iosaußevrixog, ben Triumphator betreffend, xn- 
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$olaußos, 6, 1) urfpränglid; Beiname bes Diony« 
fus,D. Sic.4,5; Plut. Marcell.22; Ath. 1,30,b; ver 
bei Suid. aus Inefaußos, dıdrs ind Inpmv tovti- 
atıw ini Asövıov BEßnxe, erflärt wird; nach Anderen 
von 8oloy abzuleiten, weil die Knaben bei ven Feſt⸗ 
aufzügen des Dionyfus Beigenblätter hielten, gewiß 
mit dis doaupos verwandt, aud Fefllieb u. Feſtzug F 
Chren des Bacchus, vgl. Cratin. bei Suid. v. dvapv- 
zeıw. — 2) beidenröm. Hiforifern, Triumph, Ior- 
aupßor dyeıv, einen Tr. halten, Plut. Popl. 23. Ac- 
ysıy, Marcell.22. xaraysır, Caes. 55. dx noAt- 
uw» xardysıy, Fab. M. 24. dia Igıdußwr eigelad- 
vsıw, Cic.22. xara Tevog, über Jem., Ant. 84. 
solacss, ij, poetiſche Begeifterung, Suid. v. Iol- 
außaos. 
YeTacıns, 6, Beigenbauer, Poll. 7, 140. 
Seıyylov, Heryyds, Sp., weichere Formen für 
Hesyzlov, Igıyros. — Soıyyeiov, Eum. if t. l. 
s $gryalor, to, dim. vom folgdn, Luc. Gall.22 u. 
P- 
Howyxds, 6,nad VLL. 7 orEparm Tor tolyer, 
neben roryos, Od. 17, 266, dnnoxntas di olauıı) 
tofyp xai Igsyxoraı, Schol. egsßoAoss‘ u. nad 
Eur. Or. 1585 = ysicor, die überfehende Dlauers 
inne (nah Hesych. ruht auf ihr das Dad), und 
0 wohl au Od. 7,87 in nehmen, wenn der Vers 
nicht eimgefchoben (f. Nigfh); Adivos Hpıyxol do- 
uov, Eur. El. 115i, wie van» yovangass 90.1. T. 
129. dab. vom Cinſtutz des. Haufes, Hosyxaveisıdeiv 
douöy nırvörta, 47. Arist. phys. 7, 3.— uebh. 
Umfrieigung, Zaun, Eur. Ion 1321; Ar. Th.58 u. 
bef. Plut. . a.Sp., wie Paus. 1,42,8.— Uebertr., do’ 
odv doxsi co, Wong Ip. Tois Madıjuacıy ıj dsa- 
Asztızı önavo xeictas, gleichſam Schlußfein, Gips 
fel, Plat. Rep. VII, 534, e; vgl. Eur. Troad. 508, roͤ 
Anla9dıov HE IQ. dIAwr —— — 
Add’ slkapkouas. 
801yx00, nut Od. 44,7, zal ö9plyxacer dytodp 
(aöAnv), ex faßte die Hofmauer oben mit Dornen ein; 
vgl. Arist. phys.7, 3. — übertr., drag zasde Ioıy- 
xocwy plAcıs, Aesch. Ag. 1256, den Olpfel auffegen, 
vollenden, wie döua — xaxoig, Eur. Herc. 
A 1280, das Unglüd bis auf den hoͤchſten Gipfel 
eigen. 
$oryx-wdns, a5, einem 9gsyxos ähnlich, Hesych. 
—— Plut.Symp. 5,10,3 
Holyxaua,to, = $oryxös, Plut.Symp. 5,10,3, u. 
überfr., Iolyzoua tig Tgopns, vom Salz; iſt auch 
Eur. 1. T.7& für resyauara v 3 
—D "ip. vorin für 8e⸗yxoc, vgl. Lob. pa- 
ral. 47. 


Yaıdaznk, 1dos, ıj, bef. fom. zu Igsdaxsvos, Nic. 
1.83 


devnare, Verſchwaͤgerung mit ihin, Plut. Cat mai. 24. Th. 838 


Ioraußevo, triumpfiren, einen Triumph halten, 
no zwvog, Plut. Rom. 25. te9gsaußsuxe, Ant. 34. 
xara rĩt narokdog, Cor. 35; Zul vixg, Hdn.3,9,1; 
$ofaußor, Plut. Fab. 23. auch ende Bandes, über 
bie Könige, Rom. = na * * 4 * rd; pass., 
uno tayos, von Sem. triumph aufgeführt wers 
ben, Plat. Coriol. 35. Anton. 84. 

Heraußızog, den Zeiumphaug betreffend, da9ıjs, 
Plat. Ant. 12; Ios.; der triumphlrt hat, Plut. Crass. 
4. Cam. 21. d 

Hosaupls, fem. zum vorigen, aroArj, Suid, 

Spsaußo-IıFdpaußos, 0, heißt Dionyfus beiPra- 
tin. bei Ath. Xıv, 617, f. 


Vape's Griech. Wörterbuh. Sd.L Aufl. IL 


sosdaxtvn, ji, 4) elgil. att. Form für Yeldelı 
Phryn. 130; Theophr.; doc) au) Hippocr., ubal. 
Ath. 11, 69 [wo « langift] u. Amphis ib. [wo « bee] 
Fe an. Art Backweri, Ath, II, 68, e. 111,114, b; 
'oll. 6, 46. 
Herdaxtvks, dos, ij, dim. zum vorigen, Stratsis bei 
Ath. 11,69, a. 
Hardazives, falatartig, 9UAda, Luc. V.B. 1, 13. 
Igiddxsov, to, dim. zu Soldat, Plut. glor. Ath.6. 
Hoıdaxloxn, = Herdaxivn 2, Alcm. Ath. III, 
1a, f. 


—R ns, ss, ſalatartig, Diose. 
323 axoc, Er ton. u. dor, für Hadaxsvn, Lats 
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ti, Salat, Her.3,32; Epicharm. Ath. 11,68, f; 
auch Plut. Cat. min. 46; Luc. Asin. 17. Rad Draco 
. 76,101 slang, alfo Seide zu fchreiben, aber bei 
Phülodem. 30, Lucill. 117 (1x, 412. x1, 295) is 
Furz, f. Mein. II, p. 309. 
elle , syncop. aus Ieoliw, Aesch. Ag. 531; 
Theodorid. 31 (vr, 439). 
$ervaxn, = Seivat, Schol. Theoer. 7, 155. 
Hoivaf, axog, 6 (resis — xy, für reivaf, was 
u vgl.), Dreizadt, breizinfige Babel, zum Worfeln des 
Betreites, al ze Solvaxss dıasrAßovas noös To 
140», Ar. Pax 559; Nic. Th. 114, wo der Schol. 
woyıröv 0xs00g erfl., yo» tgeis tboyds xal ox0lo- 
nas dnwfuuulvoug, 4) Tods Kotayvas tolßovas 
zal Aıxumas. Das iſt furz bei Antiphil. A (VI, 95), 
xulnakıovp6pogor, yeiga HHoevs, dolvaza. 

Holt, ro xoc, dat. plur. So⸗t., 7, Haar, von Mens 
fhen, xepaäns, 04.13,399; u. fovom Haupthaar bei 
Tragg. n. in Profa; die ode, auch im sing., Soph. 
EI.443. u. wie Bei uns colleftiv, das Haar, Ant. 
4080 u. font bei Tragg. vom Baarthaar, yeretov, 
Aesch. Pers. 13; — u.von Thieren, x&npov, Borflen, 
11.19, 254; Hes. Sc.391; dovav, Wolle, 11.3, 273. 
odgaiaı, 23, 520,vom Pferdeſchweif; vgl. Soph. frg. 
422; taig Iosll ta tev didmr Iywn alıjvrais 
toö dy9gWnov, Plat. Prot. 334, b. — Sprüdwört- 
lich dx roıyös xoluaodaı, an einem Haar bangen, 
Zenob. 3, 47, wie dnö veigöc jtgrnua:, Paul. Sil. 
23 (v,230); 25 öAßloryv kepnv Tolya Hey, — 
twis teguad' Ixkodaı, Autp. Sid. 85. 86 (v1, 164. 
165); IolE ara u£oor, umeln Haarbreit, Theoer. 
418,9; d@&söv ts Tosyds, von unbebeutenden Sachen, 
Ar. Ran. 613. vgl. Xen. Conv. 6, 2. 

$gr0-Bolos, Steine, Forat, zum Weiſſagen in eine 
Urne werfend, fprüchwörtlid roAdol 9o., madgoı dE 
Te ucvtiec dvdges, St.B. v. Gocc. Bol. Lob. Agla- 
opham. p. 814. 

Iglor, to (von reeis, ode, wegen ber brei Aus⸗ 
f&nitte?), 1) Beigenblatt, Ar. Eccl.707. Vesp. 436; 
u. comic. Ath. viI, 293, b; von anderen Bläftern, 
Nie. Al. 55. 497. — 2) eineSpeife aus Schinalg, Ho⸗ 
nig, Ciern u. Welzenmehl, in Beigenblätter eingewis 
delt u. gebaden, ausführlich von Schol. Ar. Equ.949 
befchrieben. Beigenblätter wurben überhaupt zum Eins 
hũllen von @Swaaren u. jr Aufbewahren gebraucht, 
dab. Iorov rapfyovs, dnuov Boslov, Ar.Ach. 1066. 
Equ. 949. aber Ran. 134 &22° anoAfoaıu’ dv &y- 
xegaaov Hola dðo iſt wohl komiſch, von den Theilen, 
Lappen bes Gehirns (wie etwa Droyfen: Hirnflöße), 
Schol, 6 Zyxtparog du &9' kavıoy üufvas doıxo- 
Tag Tais tjg cuxĩc puilosc. 

$olos, ol, Sell am Segelwerf, Schol. Ar. Equ. 
438 08 Zoyaros xdAoı, oüs noWreus, drar inside 
To nyeüua, x nodgas yakmas, ſonſt Expopo: ges 
— f- tEg9gson, wie jeht bei Ar. a. a. O. Geieken 
wird. 
$g10-pogog, die Agsal tragend u. baraus weiſſa⸗ 
gend, Lob. Äglaoph. II, p. 814. - 

Iorn-ndeorog, wurmicig, Theophr. pure, Ael. 
H. A. 16, 14; oggayldıa, Ar. Th.427, wie appayi- 
des, Lac. Lexiph. 13, wurmftihiges Holz als Sie⸗ 
gelringe gebraucht, nad Schol. Ar. fvla und Igınav 
BeBowuiva, ols Zopgäyıo», fo auch Hesych., oder 
nad effing: mit fo feinem Stid, als hätte fie der 
®urm zernagt; Harpocr. aus Hyperid. führt‘EAi«- 
da Igındeoror an, für dieggagusvnv. Die Lesart 


Bpövos 


Iosnndtoraros fcheint falfch, f. aber Pausen. bei 
Eust. 1403, 38 u. vgl. Ioıneidng. 

sornd-Bowros, wurmflidig, Theophr. ageayk, 
Lycophr. 508, f. das Bor. 
Setmo-payos, Holzwürmer frefiend, Arist. H.A. 


sern-odns, ec, dem Wurmftih ausgefeht, 
Theophr.,wo für $gınwdicratoy — Igınndistaros 
eonfteirt wird. 

$elose, att. Solrra, 7), ein Fiſch, ⸗toxſc. Arist. 
H.A.9, 37; Ath. v11,328, e; Ep.ad. (X, 9). 

ſocosoc, ö, baffelbe, ftand fonft Phani. 7, wo jeßt 
(v1, 304) Iotcoa gelefen wird. 

$oırzldiov, rd, dim. zum Bor., Anaxandr. Ath. 
311, 105, f. 3 

Yet, Inds, 6 (telßes, vgl. Ip), Holzwurm, Holz 
täfermate, Theophr.; Strat. 32 (X11,190). Bel Me- 
nand. frg. 73 7 Holy. 

Hg0Ew (90005), 1) laut werben laffen, fagen, Aesch. 
Prom. 618; Soph. Ai. 67; häufiger mit bem acc., zo 
Zuöv na«$og, Aesch. Ag. 14108; Enos, Soph. Ai.772. 
851. näs Toüro ye Kidyvar Ipoci, davon ſpricht 
jever, O. C. 603 u. öfter; Aoyo», dürav, Eur. Ion 
782. Or. 1246; Aesch. aud im med., tosr’ nos 
degodneros, Eum. 486. — 2) im pass. erſchreden, 


> 


Heönaws, ni, das Erſchrecken, Greg. Naz. 

Yeoußeior, To, fon. Fooußniov, dim. von Ioou- 
Bos, Klũmpchen, Nic. Al. 295. 

$ooußlev, ro, baffelbe, Diosc. 

9goußo-adis, &, = Spoußudns, Hippocr. 

HoduBos, 6 (reEpw), eigil. eine geronnene Blut- 
mafle, aluatog, govov, Aesch. Ch. 526. Eum. 175 
u. sp. D., wie Diosc. 13 (vı1, 430); auch Plat. Critia. 
420,2. Bongeronnener Mil, Antiphan. bei Ath. 
x,449,c; Nic. Al. 373. Vom Salz, das aus kleinen 
Theilchen zu einer Maſſe Erpflallifirt it, Diosc.; vom 
Asphalt, Her. 1, 179. 

SonıBöonen zu Klumpen gerinnen, vom Blute, 
Nic. Al. 314; von ber Mil, Diosc. 

soouß-wÄns, Es, zu Klumpen geronnen, dpgos, 
Soph. Tr. 699; antguare, Arist.H.A. 7,1; Bip- 
poer. 

Heoußwaıs, 7, das Gerinnenmachen, das Gerin⸗ 
nen, Medic. 

Hoovko, auf den Thron fegen, Sp. 

$gövıov, To, dim. von 9g6wos, VLL., Sp. 

Seovk, (dos, n, baffelbe, Themist. Fi p. 353, d. 

ovsauös, 6, das auf ben Thron Gegen, Man. &, 

tr — 
— 6, der auf den Thron Setzende, Synes. 


‚seöva, ra, Blumenverzierungen in Geweben. 


lorò Ipaıve, — Ev de 9ooya noxlR’ Inacas, 1. 


22, 440, Schol. &v$n° Hesych. xal za 2x yowud- 
Toy nosxlAuera. Bei Theocr. 2,59 vor di Anpoisa 
zo ra Ioöva taöd’ Önouafer räs ınvw gAsas, 
Zaubermittel, aus Kräutern u. Blumen bereitet, nach 
dem Schol. ätollfc für p«guaxa' vgl. Nonn.D. 37, 
415, 9g0va, ui) Bordvas, ai püguaxa nosxiir 
Kiexns‘ u. Lycophr. 674. Nic. Th. 936, der 413 
soöva navraxai —— 
9g0y0-nosss, 6, Seffelverfertiger, Poll. 7, 182. 
Yoonos, d(OPA, vgl. Yoavos, Jonvus), Seffel, 
nad Ath. v, 192, 0 Mevbioioc xadldon aor dno- 
rodtp- bei Hom. ein hoher Stuhl, bei dem gew. ein 


Bpsvanz 


Schemel für die Küße, Ionvus, iſt. auch neben xAs- 
ouõc genannt, Toyto xara xAsanovs ze Igövoug 
ze. u. 11. 24, 545, n. 596 daſſelbe bedeutend. Der Sig 
ber Götter, nap« Aıös $povoss, Aesch. Eum. 220; 
Soph. Ant. 1028 (bei Apreuu», xvxdoevt' &yopas 
Heovor Jaaosı, O. R. 8 fann auch ber Tempel ges 
dacht werben); ITAovrwvos, Ar. Ran. 769; "Avay- 
xns, Plat. Rep. 624, a, wo an Michterftuhl zu denken; 
Anollmvog Fodvos, Pind. Ol. 44,41. — Bel den 
Tragg. im plur. Herrfchaft, wie wir »Thron« gebrau⸗ 
hen, Ev 9odvoss Yasaı, Aesch. Ch. 969, mie 565. 
dx Tugavvidos Spovwry Ixßareiv, Prom. 912. uo- 
»öoxnnroos, Suppl. 369. exijnto« zal Soovous 
iysıv, xgalveıv, Soph. O. C. 426. 449. Iodswr 

sornolev, Tr.362.— Auch uavrıxol $govor, Aesch. 
Eum. 586, vom Drafel, wie dyevdijs So., Eur. I. T. 
1221. Vom Könlgsthron, Xen. öfter im aing.; Sp. 
von der Rednerbühnen. Aehnllchem. — Uebertr., wie 
beiuns, $apaos tn: Ag Les poevös Hoovor, Aesch. 
Ag. 956; ö dv zii wyuyg, Plat. Rep. vilı, 553, b. — 
Bei Ath. III, 111, d Name eines Brotes. 

Hoovwarg, , das auf den Stuhl Segen, Plat. Eu- 

thyd. 277, d, Igövwaosy nossiv nei Todtov, Öv.dv 

Adwas teAsiv, von der Aufnahme in die forybantis 
fen Myſterien; der Aufgenommene wurbe auf einen 
Stuhl gefegt u. von deu Korpbanten umtanzt. 

30005, 6 (FeLw), att. zfgg. Fooüs, lautes Rufen, 
od yag ndyrwv nev öuös 90005, dAdr yAnoa’ Zus- 
uıxto, ]1.4,437 ; bei Pind.moAugaros $gdosdurer, 
lauter Schall, N. 7,84, wie jyisıs 9o.adAuv, p. 
Plut. Symp. 3, 6,4. Bel Xen. Hell. 6, 5, 35 heim» 
lies Gemurmel einer Dienge, womit Thuc. 4, 66. 8, 
79 zuvgl.; Sooũc tig Tosodtog d4jAge, ein Gerücht 
verbreitete ſich Xen. Cyr. 6, 1,37, wie D. Hal. 6, 57; 


" Plut. Galb. 26 u. D. C. oft. 


$gvaaAldıov, to, dim. zum folgbn, Luc. Tim. 44. 

Ipvairts, dos, 7, Docht zur Lampe, Ar. Nubb. 60. 
576 n. öfter. Philyli. Ath. xv, 700, f; Plut. u. a. Sp. 
Bei Nic Th. 899 eine Bflanze. vgl. Hel. 9,3. 

Fevyoraw, Ar. Eccl. 34 zjv Super, jegt zouyo- 
yao u. in VLL. Igvyavam gefchrieben, nach ben 
Schol. jovyws xvär, letfe an bie Thür Hopfen. 

sevivog, von Binfen, Suid. 

#@VAıyuos, 6, Dion. Hal. C. V. p. 122; au Seü- 
Bands, 6, Music., — ZxueAfs ro, beim Flötenbiafen, 
ein Fehler. . 

HovAlfu (OPY, 960), beiden Attifern HgüAte, 
wie effer in Plat. u. Oratt. überall ſchreibt u. Eust. 
empfiehlt, viel fehtwagen, xu2 Anker», Ar. Equ. 348; 
td toıaüra ach, Plat. Phaed. 65, b; Isocr. &, 89; 
Dem. 1,7. durch Reden befannt machen, ausſchwatzen, 
1ö $gvAovuevov dnößöntor, 2,6; Eur. El. 910; 
To xosvöy xal Houkouuevor, bas Befannte, Plat. Ax. 
365, b. vgl. ze nainıd xal Sovlouuere, Anax.p. 
Ath. 1X, 503 f. IovAsizaı napd noAdoig, eo geht bei 
Bielen die Sage, Arist. H. A. 9, 13. Bei Soph. Phil. 
1387, &dus yap nos Te9gVAntas Aöyosg, iſt ze9onvn- 
as befiere Lesart. 

Houlänue, to, beifer Hedänue, bas Vielbeſproche⸗ 
ne, Allbefannte, LXX. er 7 

Ipvädıyua, to, ober Hovdsyua, das Zerbrochene, 
Lycophr. 830. 

HovAAllor, befier HpöALo, ein Schnarren auf der 
fälrätgefniehten Eithara hervorbringen, H. h.Merc. 

, nach Ruhnfens Em. für Igvadsiw. 3 

HevAike oder Hgvillaco, befier Igüdlccn (vgl. 
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Igado, Ievntw), zerbrechen, zerſchmettern, Rora⸗ 
My — 1.23,396; 8ovaftuc diuuc, 
Lycophr. 487. 

Hguirog, 6, beſſer attifh 0õaoc, 6 (f. Yovilio), 
Lärın, Geräufh, noHev 7) oracız 7 Ti 6 Sovädog; 
Batrach. 135. 

sovuue, 10, das Abgeriebene, Bruchftück, Sp.; 
Boden von Brot, Poll.10, 9 ans Ar.; Ael. ve 

25. 

Ievunaris, dos, 6, eine Art Kuchen, Poll. 6, 77; 
Pbilox. u.9. bei Ath. 1v, 133, c. 147, b; nad} Phot. 
lex. auberes Compot. s . 

$Quoesg, Alyurroso lauvo:, Nic. Th.200, binfens 
rei. Val. @pvoscae. R 

$ovo», ro, Binfe, Il. 21, 351, neben Anrog u. xv- 
nresgog” vgl. Ep.ad. 222 (1X, 723). Auch Sp., wieD. 
Sic. 3,40. Bel Theophr. ein anderes Kraut, auch 
$0Bopos gefchrieben. 

Hevrrzızog, zum Zerreiben geeignet, zerreibend, A- 
swr, Galen. — Uebertr., weiblich, üppig, weibiſch, 
Ypuntıxaitego, noAd voy 7 nl Kupov siol, Xen. 
Cyr. 8,8, 15 n.Sp. $ountxdy Tu nE008p9Eyyero, 
D. Cass. 54, 12; auch fpröbe, moös Tods doaatag, 
Ael.V.H. 3, 12. — Adv. $guarıxog, Ael. H.A.2, 
11; bei Poll. 6, 485 neben Bdaxszeis, Zxdedinrn- 
uſvuc. 

Heino (eigtl. GPVP., vgl. Socuo), fut. Iouyo, 
tedpn», fehr Sp. (f. diageuntw) auch 
.28eUp$m», Arist. an. 2,8, f. enodoi- 
atw, gum&naousvog, Arr. An. 4, 6,2, — zerteiben, 

erbrechen, zermalmen, zerbrödeln, Neilog dvapav- 
wy dusgav te Boldaxa Younzes, Theocr. 17, 80; 
Yountoutva nirea, Ep. ad. 22 (X11, 61). Bei Plat. 
Crat. 426, e mit xepuariLeıw verbunden. vgl. Iov- 
nteodaı zeguarslöuevor dydyznnav 6 ö»,Parın.. 
165, b. — Häufiger übertr., bef. In fittliher Beier 
bung, aufreiben, ſchwaͤchen, entfräften, durch Trauer 
n. bef. durch Weichlicfeit, Ueppigfelt u. andere moras 
life Ginwirfung Leib. u. Seele um ihre Kraft u. Fer 
Rigfeit bringen, Ggf davruus, Tim. Loor. 103, b; 
u. {m pass. burh Schwelgerei u. Ueppigfelt verzäre 
telt , verweichlicht werben, uadlaxig Hountdueros, 
Xen. Conv. 8, 8; dnadds xad Te9@uuevog, Luc. 
Charid. 4; yavyoüyras yap teis dnegodais ray 
inatvuv xal $puntovras, Plut. de educ. lib. 12. — 
Dah. fraftlos, weichlich fein, Luc. Piscat. 31. de sr 
mnas.29; bef. weichlic, üpbig leben, ſchwelgen, Soph. 
frg. 708; Sgunrouevog jdorais avavdgoıs, Plan. 
amator. 4. — anch ſchoͤn thun, B. A. 43, ogaouas, 
fpröde thun, ſich gerg &9gunreto obs dj odx niſv⸗ 
por Asysıy, er zierte fich, als wollte er nicht fprechen, 
lat. Phaedr. 228, c; vgl. Xen. Conv. 8, 4, wo e6 
von ber fofratifchen Ironie gefagt tft, ſich verflellen; 
vgl. Plut. Mar. 44. Aut. 12; u. Luc. Spuntss Tadra 
— xdya $ouyouas eds ae, Lapith. 4. ou da 
2$oUntov noös adınv, D.Mar. 13, 1. D. Meretr. 
12. Gall. 14; Ioumtousvov une, verliebtes, ſchmach⸗ 
tenbes Auge, Agath. 21 (v, 287); — auch flolz wor⸗ 
auf fein, fih bruften, yovsg xad dAoveysdı, Antp. 
Sid. 83 (v1I, 218); dasnts noAvredei, Ael. H. A. 1, 
49; Hel.4, 7. 10, 24, u. mit Worten großprahlen, 
fi rühmen, 2,10; eos tever, Plut. Flamin. 18; vgl. 
Dorvilfe zu Charit, p. 472.— ©. aud) zevpn. 
9guysxog, erfl. Hesych. zoupspds, uulaxdg, 

weldlid, üppig. 

Hedys, ij, das Zerreiben, Bermalmen, Aufreiben, 
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d£gog, Arist. de anim. 2, 8 u. Sp.; — Welchlichkeit, 
ſchwel geriſche Lebensart, Lurus, der Berfer, Xen. Cyr. 
8,8, 16, u. öfter bei Sp., wie Plut. Dem. 4. Lycurg. 
1A; Ael, H.A, 5, 11. 6,19. 

Feuyi-yows, extl. Hesych. rgupego-yows, von 
weichlicher Haut. 

Hov-wdng, ss, binfenartig, binfenreih, zweor, 
Strab. vıLı, 349. 

sewars, 7, Strid, Kette, Hesych. 

Yowoxw (oder nad) E.M. Segoxw, für Hoolax, 


= Ipeioxw), fut. Fopoüuas, aor. £$0go»,conj. $0- 


@w, dah. Od. 22, 303 auch mit Bekker Sogwasw für 
das noch von Wolf beibehaltene Fopwas» zu fchreiben, 
fpringen, hüpfen, zndav, VLL.; gewäse Sogar, 
vom Wagen auf die Erde, 11.40, 528. 15, 573. 684. 
21,126. übertr. vom Pfeil, der von der Bogenfehne 
fliegt, 15, 514. 46, 774. von Bohnen u. Erben, die 
von ber gefchwungenen Wurfſchaufel fliegen, 13, 589. 
Ent zes, feindlich gegen Ginen anfpringen, anftürmen 
um Angriff, 8, 252. 45, 380. &9 tan, 5, 161; — 
ini d’ innelov 3ögs SLpgon, er ſprang auf den Was 
en, Hes. Sc. 324 ; den aor. II. hat Pind. P. 4,26. 9, 
15; übertr. auch Aesch. desuntoduevos Asyos ne- 
dapcıoı Iguoxovas, wie exsultare; dyyas deti- 
nous —— Jouovc, er eilt, Soph. Tr. 58. vom 
Nuder, Ed’ eörjgeruos yegal napantouiva nAdıa 
$oWaxeı, 0. C. 722. von ber Krankheit, anfallen, 
Yocaxsı d’ ad, Houaxsı della, dypla vbcos, Tr. 
4022; End uartgos äyxdiaıaıy Sowcxur; Eur. 
1. T. 1251. dni xAluaxos Fopeiv, 1382 u. sp. D. 
9ogev ds Tipvr, Ap. Rh. 1, 1296. — Auch befprin- 
en, beftuchten, zixte: d’ d JoWozes, Aesch. Eum. 
30, wiefrg. 13; Hesych. dyevo, Eyxvor now. 
HQwauos, d, bas.Hervorfpringen, medsoso, Auhöhe 
in der Ebene, 11. 10, 160. 11, 56, wie Ap. Rh. 3, 198. 
— 2, 823, ſich über ven Fluß erhebende Ans 
öhen. 
Svcicc, raſend, bacchifch toben, Sp. 
— ü, Balgerei, Epicharm. bei Ath. II, 
36,d. 
$a005, 6, = alge, Diosc. : 
Yvdo, tanzen, von Schweinen in ber Bruuſt, Arist. 
H. A. 5,14. 6,18. 
$uyarng, nach Prisc. 1,6,36 äol. Hovyarne, ꝰv- 
yarEpos u. Suyargdg, fo auch dat. u. acc., voc. Id- 
yareg, plur. Söyarges, 11.9, 144; in Proſa im gen. 
u. dat. nur die ſyncop. Formen, bie Tochter (daugther), 
von Hom. an überall; Pind. nennt N. 4, 3 feine Ge⸗ 
fünge Töchter der Mufen. Allgemeiner, ein Mädchen, 


Soph. O.R. 1404, ch.; aud wohl Dagd, Lennep zu - 


Phalar. p. 360. [u wirb in allen vierfylbigen Eafus 
von den Ep. lang gebraudt.] ) 

$uyargedkog, 0, att. 3, Huyargıdoüs, 6, Toch⸗ 
terfohn, Enkel, Her. 5, 67; Is. 8,24 u. 9. 

Yuyargıdtu, = Ivyarpfio,B. A. 99 ans Araros. 

Hoyargıdi, ı, Tochterlochter, Enfelin, Andoc. 1, 
428; Lys.32,2u.9. 

Hoyarokw, Tochter nennen, VLL. x 

Hoyarpıov, rd, Töchterlein, Macho Hei Ath. XIII, 
581,c; Long. 1,6u.a.Sp. 

$oyargö-yawog, mit Ber Tochter verheirathet, 
yayvntjo, Nonn.D. 12, 74. 

$uyargo-yorog, eine Tochter erzgeugend, Nonn. D. 
7,242. 12, 48 u. öfter. 

soyargo-Ierko, zur Tochter aboptiren, Tzetz. zu 
Lyoophr. 183. 


Bunmöios 
guyargo-te, %, Blutſchande mit der Toter, 


$uyarpö-nax, 6, Tochterſohn, Sp. 

Huyarpo-nosds, Töchter eye ‚end, Philo. 

Hvele, m der Mörfer (nach E.M.412, 5 Iuese, von 
$uw, gewaltig flampfen?), Ar. Nabb. 666 u. öfter. 
Auch Ivla u. ovla geſchrieben. 

Sveſdioy, zo, dim. zum vorigen, Ar. Plut. 710, wo 
ee Bav. Svidso» liel’t, welde Form fi bei Galen. 

det. 

Iuelda, ı (Ivo), Sturm, Wirbelwind, oft bei 
Hom., aud) av£uoso $.u. dv&uw» $., 0d.5,346.10, 
54, wie Eur. Cycl. 109; zo»tia, Soph. 0. C. 1656; 
bef. ein wegreißender, entraffender, Havdapfov zou- 

ag arslovro Husklas, Od. 20, 66. toöc d’ aly’ 
denataca pigev növrovde $.,10,47; vgl. narıa 
ovvapndaas Jusla’ Enws BEßnxag, Soph. El. 1140. 
Uebertr., dung $., Aosch. Ag. 793. Aber zupös Iu- 
eier, Od. 12, 67, ſchelnt Sturm mit Bligen. vgl. jes 
doch pdoyi laos nd Hu&äiy, 11.13, 39, u. Ixedos nups 
8 9., Hes. Sc. 345. 

Iväidsıos, Rürmifh, Draf. bei Suid. v. Tov- 
Aaros. h 

Yvellrjsss, cooc, ev, bafielbe, ’Ervc), Nonn.D. 2, 
534. diue, 1,22. h 

Yverao-novg, odos, — deidorzoug, Inzos, Nonn. 
D. 37, 441. 

Yusllo-tixos, Sturmwind erzeugend, Ialaace, 
Nonn. D. 28, 277. 

Yvedo-popkouas, von den. Stürmen forigerifien 
werben, D. Sic. 16, 80. 

Yveld-wdng, es, ſtũrmiſch, Schol. Soph. Ant. 418. 

Susorns, 6, Mörferkeule, für dordvf, Hellad. bei 
Phot. bibl. p. 532, 32. \ 

Yvsaros, d, Mörfertranf, aus zerftoßenem Gewürz, 
VLL. 

Sun- doxoc, Weihrauch empfangend, rednsla, 
Gregor. ep. (VIII, 25). 

Fujeıg,eooe, ev, von Opfern, Weihrauch buftend, 
Bwuös, ll. 9, 48. 23, 148. Od. 8, 363; Hes. Th. 557; 
von Hermes Windeln, H.h. Merc. 237. 

Yunxoog, zſgz. Iunzoss, für $vosxdog, Inser. 

Sonn, n (IVw),; der Theil des Opfers, der vers 
brannt wird, Räucherwerf, im plar., 11. 9,220; vgl. 
Ath. xı11, 565, f, wo Svndo( neben ben Opferthieren 
genannt werden, Funde avaluaztos, Opfer, Leon. 
Al. 19 (v1, 324), VLL. erfl. anapyal. Bei Soph. 
übertr., posvia de zeig orales Funkas "Agsos, El. 
4413, vom Blute des Bemorbeten. b 

ſvijanuc, zo, bei Theophr. f. 2. für IdAnua. 

$unancaadas, Poll. 4, 27, opfern, ſ. Sulkouas. 
$unua,zd, = $undn, Tim. lex. Plat, erfi. Hvusd- 
era, Mehl mit Honig u. Wein. 

$un-noAo, ſich mit Opfern befchäftigen, VLL. ze- 
el Ivolay dvasıgapecdes, opfern, Koorp, Soph. 
frg.132; xar« 06» dvaxtogo», Eur. Fr. 30. vgl. 
Plat. Rep. II, 364, e u. Sp., wie D. Hal. 2, 67; aud 
pass., joksitas datv uartsov Une, in der Stabt 
Wied gedient, Eur. Heracl. 402; — weiffagen, Aosch. 

Yon-nodla, j, Opferung, Opferbienft, Ap. Rh, 4, 
4124; yersdAldıoı, Diod. 2 (VI, 243); Gaetul. 4 
«v,47); aud in fp. Proſa, wie D. Hal. 1, 21. 

Yun-nolixds, bie Opfer betreffend, Sp. 

$um-nöhson, to, ber Opferaltar, bei Ath.X, 413,2. 

Sun-mödas, 6, der ſich mit Opfern befdäftigt, 


K 


Bunris 


Opferpriefter und Wahrfager, Ar. Pax 1124; eigtt - 
ins 


adj., zeig, Aesch. Pers. 198; dah. von den Veftal 
nen, $.nag9&vos, D. Hal. 2, 64. 3, 67. 

YBuntis, 6, = $urng, Phoenix Ath. XII, 530, d. 
— —S ꝓaot, Weihrauch verzehrend, Aeech. 

583. 

— 6, Eust. für Hunx0og. 3 

: Ivie, td, Feſt des Dionyfus, bet den Eleern, Paus. 
6,26. 

Hola, , u. Ivia, — Ivtla. Aber auch = Iva od. 
2vo⸗, ein Baum in Afrifa mit wohlriechendem Holze, 
Theophr. f 

$vias, ei, — folgbm, Strab. X, 868. 

Sunds, adog,, auch Ivrds gefchrieben, aber Ivas 
iR eine fehlerhafte Form, die Rafende, Bachantin, 
Aesch. Spt. 480. 818; öfter Plut.; als adj. fom., 3. B. 
&ogrn, bad Bacchusfeſt, Nonn. ; Adaca, Christodor. 
Ecphr. 39 


Yuldıov, 16, = Hueldior. 

Yvivos, vom wohlriehenden Holze bes Sva-Baus 
mes, Ath. v, 305, b; N.T. 

Hviov, ro, v. |. für Idor, w. m. f. 

Yulc, Tdog, ri, = Ivela, Mörfer, Galen. 

Hulaxn, i, Räudergefäß, LXX. ©. Ivan. 

Yulsxos, 6, bafielbe, los. 

Yutbens A&os, ein jaspisähnlicher Stein, Diose. 

Ivlo, = Ida, vom prophetiſchen Wahnſinn, H. h. 
Merc. 560, Bei Hesych. and Huim9els, uavers. 

Yuxos, 6, = Iulaxos, E.M. 

IaAaan, #4, Hodenfad, Hippistr. 

+ HöRaxiLe, (einfadten) betteln, Hesych. 

Yürdxsov, ro, dim. von FuAaxog, Taſche, Her. 3, 
405; Ar. Vesp. 314 u.öfter; Posidon. Ath. Iv, 152, 
f. Auch Saamenfapfel, Diosc. 

Höraxts, idos,rj,vafjelbe, Saamenfapfel, Ael.N.A. 
6,43; Mobnfopf, Nic. Th.’852. f. Sudaxirıg. 

Yolaxloxıor, to, dim. zum folgbn, Ar. bei Poll. 
40, 172, Becker aber lleſ't Sudaxiaxog. 

sölaxiaxos, 6, dim. zu Iölazos, bef. Brotfad, 
Ar. bet Poll. 10, 154; Crates Ath. v1, 267, f. 

Hölazxitıs, sdog, 1), ujxw», der Mohn, papaver 
sativam, nad) den Mohnföpfen benannt, Diosc. 

Yörexo-endns, Ic, fadähnlic, Arist. H. A. 5, 11. 

Hölaxdeız, 80ca, er, baffelbe, Nic. Al. 403. 

Hölazsouas, Ey einer Saamenfapfel werben, 
Schol. Ar. Pax 199. 

Holaxos,d, Sad, Beutel, bef. Brotfad, dApfror, 
Her. 3, 46; Ar. Plut. 763; Ath. xj, 499, c; übertr., 
Aöyov, Plat. Theaet. 161,a. Bon ber Aehnlicfeit, bie 
weiten Hofen der Barbaren, Ar. Vesp. 1087, Schol. 
eldn Boaxlar nagd Ilpaaıs‘ vgl. Eur. Cycl. 181. 
[Bei Greg. Naz. (vu, 166) mit fürzem v.) 5 

Hölaxo-rousk, üyog, ben Sad zernagend, Hesych. 

Svhaxo-popte, einen Sad od. Schlau tragen, 
Poll. 10, 149 aus Ar. 

e — ——— Sadträger, nad) VLL. von Berg⸗ 
leuten. 

Hülax-udng, Es, = Fulaxosıdijs, Theophr. 

Iörak, axog, 6, oft v.1. für Hudazxog. 

$uAds, ados, 1, = Hudaxos, axzınları auväuno- 
05, Antp. Sid. 82 (vır, 413). 

Iörouas, opfern, Sp. Davon 

IöArjuara, td, das Beopferte, Ar. Pax 1005 u. 
Teleclid. bei Schol. Ar. a.a. D.; nadı Hesych. Bsßgey- 
ubva ullstı dipsca" aud) Theophr. char. 10 u. Sp. 

—8 das, qᷣ, == Mvaaxoc, VII. 
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Höua, 16, das Geopferte, nach Phot. zunaͤchſt vom 
Weihtaud, Zpkorıa, Aesch. Ag. 1310; rrayxaprıa, 
Soph. El. 62%. dann von Thieren, u. übh. Opfer, Ant. 
903. neben Aosßr, Phil.8. neben eöxad, O.R. 239 u. 
öfter, wie Plat. Legg. X, 888,0. 9vec9as, Rep. I, 
578, a. vgl. Legg. VI, 782, c,-Iuuara odx nv Teig 
Hei Ina, neiavoi di zal uldırı zapnol dedeu- 
utvoı xal Tosavra dia dyva Iuuara‘ — Iöua 
noseiv, hinopfern, Gaet. 5 (VII, 354). 

$öu-dygosxog, bäurifcen Sinnes, Poll. 6, 125 
u. Ar. 

$öualvo, züren, öuuacs Ivunsaoaı, Hes.Sc. 
262; Beh. au —— —8* — Das med. 
bei Hesych. exfl. deylierar. 

Suu-akyıis, &s, herzfränfend, yodos, IN. A, 513. 
Acißn, 9, 387; Od. 18, 347. Ößoss, 23, 64. deauas, 
22,189. xduaros, 20,285. Innos, uösos, 16,69. 8, 
272, wie Her. 1,129 u. sp. D., 3. % 


noaı, Ep. 
. ad. 718 (App. 349). — Auch re la = 


pfindend, Aesch. Ag. 1002. 

Yumalls, idog, 7, |. vetuiadls. 

Yuuairos, 6, ein Fiſch, Ael. N. A. 14, 22. 

Hruckwyp, wog, 6, nach den alten Grfl. 08 dnods- 

suuevos rijc Iuyens (Tipo) dvdgaxes, ol jul- 

uros, halbverbrannter Feuerbrand, @luthfo fe, 
Ar. Ach. 320 (wo man e6 Rohlenmeiler überjegt). 
Thesm. 729. 
$öu-agearos, bei Apoll.L. H. Erff. von $uunons. 
— Wohlgefallen haben, billigen, Theocr. 
26,9. 

Yöu-apns, Es, = Fyunons, dem Herzen wohlges 
fatlenp, Lieb u. werth, a ben Schol. fo im Ant 
unterſchleden, &Aoyos, 11.9, 336. Od.23, 232. oxj- 
rgo», 17,199. 

nn —— Er re — 

Söuars: avreia, phezeihung aus Opfern, 
Schol. Kesch. Prom.d5. erlhung 

Yöudriev, rd, dim. von Höue, Sp. 

Iuußoa, h, ein bitteres, geiwürziges Kraut, satu- 
reia, Theophr., Diosc. 

Svußowia, ıj, daſſelbe, Galen., wie Svuposn, 
Hippocr. 

uBe-ent-Semvo der Saturel zur Mahlzeit Fr 
niet, d. t. einen armfeligen Lebensunterhalt Hat, Är. 
Nubb. 421. Vgl. Svußgopdyos. 

Soußokins olvos, mit Thymbraabgezogener Bein, 
108C. 

$Uußgor, to, u. $dußoos, 6, v.1. für Idupoa. 

—— — —— ißt, Suußpopdyor 
Bifneıv, Ar. Ach. 253, nad B. A. 43 dosuo BA. dr, 
7 Iöußoe dosuvreen Zoch, mit Bitterkreffenmiene, 
Wolf, mit Saurampfömtene, Droyfen. 

$vuße-adng, ds, vonArt ber Thymbra, Theophr. 

Syu-slela, q. ein Strauch, deſſen Beeren, xoxxoc 
Kotdesos, art abführen, Diosc. 

Yuehateng olvog, damit abgegogener Wein,Diosc. 

Yuusan, 1) (900), ber Ort, wo geopfert wird, Tem⸗ 
pel, Aesch. Suppl. 654; dsElnogo: Hewy Iuulias, 
Eur. Sappl. 64. u. oft auch Svu&icı olxo», Rhes. 
235. Nach Phryn.163 auch das Opfer. In dem athes 
nifchen Theater der hohe Altar in der Mitte ver Orts 
cheſtra, auf dem der Choryphaeus fleht, wie Pratin. 
bei Ath. XIV, 617,c diovvaıdda noAundraya Io- 
win» fagt. Bei Sp. übH. Theater, Bühne, wie Luc. 
Salt. 76; neben oxn»r, im plur., Simm. Theb.1 (VII, 
21); ein Schaugerüflt, das Fhenter, dgrep dx Iuul- 
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Ans, Plut.Pyth.or.22. ö do züs Svusäng, von einem 
Komöbienbichter, Demetr. 12. Alex. 67; Luc. salt. 
76; Ev Suulinoı zai dv axnvjar,Simmi.1 (VIL,24). 
Auch das Saaufpiel, Aleiphr. 2, 3,@. — Bei Eur, 
1.A. 152 follen Iuulacı Kuxlosrnev die fyflopiichen 
Mauern fein. — Bei Pherecrat. in B. A. 62 — 8v- 


NMaTe. 
uuehixde, der Thymele, vem Theater eigen, fce- 
nifd, dyaves, Ath. XV, 699, a; D. Sic. 4,5; vgl. 
Plut. Fab. 4. &v9gwnos, Sull. 25; 05 Suuelsxof, die 
Chortänger, im Gaſt der axnvsxof, der eigtl. Schaus 
ſpieler, Inser. 
Söu-nyegkwur, den Muth fammelnd, fi erholend, 
04. 7,283. 
Höu-ndtw, frohen Sinnes fein, Znt rev, Heliod. 
3. Bon 


2 
Söu-ndis,ts, herzerfreuend, angenehm, yoruara, 
0a. 16, 389; za Svundiorara xzal Agara, Aesch. 
Sappl. 940 ; oft Ap. Rh. 
Yöu-ndle, 7, Herzerfreuung, Eupol. bei Ath. VII, 
2 bi Sp., wie Plat.; x«d eöppoavuvas, Luc. ab- 
ic.5. 


Hvunne, vo, ber Gedanke, LXX. x 

YHyu-nons,ss, = Fvnagris, 0d.10,361; aud Sp., 
wie — Bet: A or ‘ 

Svuläpe, zo, ion. Fvulmua, das Geräuderte, 
Riudernert, Soph. O.R.&; Ar. Av. 1716; xa} uv- 
e«, Plat. Rep. 11, 373, a, do« negi sous farı fevı- 
x0 Fvu.,u. Sp. E 

Söuläcss, 9, das Raͤuchern, Diosc., — das Ber: 
dampfen, Arist. Meteorl.4, 9, »; Umso Fepuod xau- 
orix oõ xoivn Exxgsais Engou xai Uypod. 

Yönlaaue, to, ſp. Form für Ivan. 

9 — beraͤuchern, Schol. Aeschin. p. 724, 
12, Reiet. 

Yöusärne, jgos, 6, das Kaͤucherfaß, K. S. 

$ouarnpıov, to, daſſelbe, Thuc. 6,46; Andoc. 
4,29; Dem. 24, 183 u.Sp. S. basion. $uusnrrgsor. 

Howarko,— Iyurdo, Geopon. 

Yousärsxds, gut zum Räuchern, Plat. Tim. 61, c. 

söwsäritig,n, eine Pflanze, Diosc. 

söwarok, (dos, , = Sverige, Damasc. in 
Phot. bibl. p. 347, 35. 

Höusdo, 1) rauchern, bef. Rauchwerk, Weihrauch 
anzünden, Pind.frg.87; ol “Apaßes Suumos ro Aj- 
davov, Her.3, 112. Suumuere, 8,99; too Asßa- 
vostov, Luc. Prom.19.— Pass., to antoua Fuuui- 
tes, Her.4,75 ; yxouevw» 7 Ivuwusvw» ylyvov- 
tas dauat, Plat. Tim. 66,d u. Folgde; ZIuusiro 
adrö, es wurde ihm Raͤucherwerf angezündet, Ael. 
V.H. 12,51; aber Suusduevas utkscaaı, beräus 
chert, Arist. H. A. 9, 27. — 2) intranf., rauden, 
Theophr. — $ywusardg, Arist. meteorl. 4, 9, 

$öuldıov, ro, dim. von Fuss, Ar. Vesp. 878. 

Höulnna,Tö,ton. = Svuccuc, Her.1,198 u: öfter. 

$yumtrigiov,to,don. = $vusetijgsov,Her.4,162. 

Yöuıxös, muthig, Se, Arist. H. A. 1,1. zornig, 
leidenſchaftlich, Huu.xei dEUyyuor zul oloı dxoAov- 
Yeivın der, rhet. 2, 3; durauıs, im Gaſtz von 
yvoun xai Aoysauds, Pol. 18, 20,7.— Adv., Pol. 
18, 30,12. N 

Iuusvos, aus Thymian gemacht. 

yo», To, — auida, au Iuuadov, Diosc.; 
Felgwarze, Hippocr. 

$vufins, olvog, mit Thymian abgezogen, Diosc.; 
Ehss, Salz mit Thymlan abgerieben, Ar. Ach. 737 


Tu 


(wo cod. Rav. Svunzdär). 1066, gewöhnliches Ge⸗ 
würz für arme Leute. 

$vuo-Bapns dosrd, mit ſchwerem, traurigen Her⸗ 
zen, Antp. Sid. 65 (v11,446). Gin fem. Sunoßa- 
08a flieht E. M. 458, 26. 

Yöuo-BoAw, Zorn auf Jem. werfen, tere, Eust. 

— das Herz verzehren, anı Herzen na⸗ 
gen, Hes. O. 804. 

$uuo-Bopos, herzriagend, Egss, 11.19, 58 u. öfter; 
zıjv $vuoßogor petva Aurnv, Aesch. Ag. 111; Zi- 
Aov x&vıpov, Ant. Th. 43 (IX, 77); Kijges, Ap. Rh. 
4, 1666. “ 

$vuo-daxns, es, hergbeißend, sfränfend, uses, 
0d.8, 485; ödvrn, Heliod. Stob. fl. 100, 6. 

Höuo-edrs, ic, mutbig, zornig, Seit dsuuos, 
Plat. Rep. v, 456,a. ngasia« puass, 11, 375, e. unters 
ſchleden von dxg0yoAos u. Seyfdos, III, All,c. von 
Pferden, za} uayntexol, v, 467,0; u. Xen. Hipp. 


„40,17. Ggfp eörresdns, Mem. 4,2, 25 u. öfter. von 


Aaz, Hipp. 9,1; xad euroAuos, Hdn. 8,4,6; zo 
—— ver Zorn, D.L. 3, 67; Muth, Plat. virt. 
mor. 6. — Adj., Sp., wie Hdn. 4, 3,7. 

Yunoess, 6000, ev, voll Thymian, poet. bei Suid. 
v. udoooy. 

Yöuo-Kaıva, ij, fem. zum folgen, maps £vas, Paul. 
Sil. 35 (v, 300). 

Yöuo-Awy»,ovtos, 6, löwenmuthig, sherzig, Achil⸗ 
les, 11. 7,228. Od.4,724; Ar. Ran. 1044, Dionys 
fus, Hymn. (1X, 524, 8). 

Sõono-Mnijc, = Aınd$uuos, Nonn. D. 37, 540. 

Yuus-uartıs, eng, im Beifte ein Seher, mit pros 
phetiichem Geifte, Aesch. Pers. 220. 

Yuno-uayEo, heftig, muthig Fampfen,Zrri u. noös 
tive, Pol. 9, 40,4; Plut. Demetr.22;D. Hal. 5,11; 
auch zürnen, Erz tevs, Pol. 27, 8,4; tuvi, N. T. 

Funo-uayle, n, bißiger Kampf, Polyaen.2, 1,19. 

9uuo», to, = $uuos, Theophr. 

Ivn-ob-aAun,n, Trank aus Thymian, Eſſig und 
Salzwafier, Diosc. 

$uuo-nAndns, de, Aesch. Spt. 668, jornvoll. 

Yüuo-gaiorns, 6, Leben zerflörend, Favaros, Il. 
16, 414. dıjios, 18, 220 u. öfter. 

$öuog, 6 (vw, wie Plat, Crat. 419, e fagt @nö 
Tis Suotoc zaileaemg tus wuxng), bie aufwallenbe, 
fich bewegende Lebensfraft, vah.1) Leben, Lchensr 
Traft, Lebensfülle, deren Siß In der Bruft, ozjdog, 
a. beftimmter im Zwerchfell, pezves, if, Sour ano- 
nvelov, das Leben aushauchend, Il. 4,524. 13, 654. 
Toy iv Ale Suuös, ihn verließ das Reben, A, 470, 
wie Alne d’ daten Juuas, 12,386. auch von Ochſen, 
0d. 4,140. u. Suuòc der’ ano uehkwv, 11.13,671. 
Efatvuro Ivuov, er raubte bas Leben, 4,534, wie 
dugpo Fuuov dranvge, 6,17 u. öfter, wie ujtis — 
&x $uuöv EAorto, 17,17. u. 6eIEwv Ex Yuuor Fün- 
tas, 5,317. vgl. urj ae Balw, do di uelndia Iu- 
uov Eiwues, das füße Leben dir nehme, 22, 68. auch 
von Thieren, 12,180. Ts pfAo» Asse Iuuor, bie 
er das Reben verlor, 11, 342. aörog S’ dene Iruoy 
ögp’*Extogos, 17,616 u. öfter. dAlyog d’ Er Su- 
wös Evijev, 1,593. Syuou devousvovg, des Lebenss 
haudes ermangelnd, aud von Thieren, 3,294. uo- 
yıs.d' ekkayslgero Juno», erfammelte die Lebens⸗ 
geifter, fam wieber zu fl, 24, 417, wie ds po&va Iv- 
wös dy£odn, der Geiſt fammelte fi; wieber In das 
Zwerchfell,22, 475. u. dwoßßo» ol Suuös Zvi arır 
Yeccıy üy£gsn, &, 152. aud vom Pferde, dns d’ 
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Intato Iuuös, 16, 469. vom Hirſche, Od. 10,163. 
a. von der Taube, dxds d’ 2x uellwv Juuds rtaro, 
11.23,830. Seltner mit yuyn verbunden, wie Fvuoo 
xl yugüs xexader, Il. 11,334. vgl. noch BERog d’ 
Io ſSuvndy Zdduve, der Wurf betäubte ihn noch, 14, 
439.— Gelten fo bei den Folghu, odrw röv aurod 
Huuov dguelvei near, von Agamemnon, ber im 
Sterben it, Aesch. Ag. 1361. Bet Eur. Bacch. 621 
iſt 9uuov dxnviov Idowta auuarog sralwy Kno 
vom Teöhaften Athem bei der Anftrengung zu verſte⸗ 
hen. vgl. Rhes. 786, ai (Innos) Egeyxov 2£ äurnol- 
da» Fuaoy. — Der Lebensmuth u. die frifche Kraft 
wird durch Anftrengung gefhmwächt, dab. reigrro e 
dvdoöv Hunös un’ elgeaing,ihre Seele wurbe matt, 
0d.10, 78. dv JE za Ivuög teleed’ önou xaudıı. 
te xal Idog, 11.17,744. — Wie aber der Athem 
ſchneller u. hörbarer wird bei heftigen Gemäthebewes 
gungen, ndraoos JE Suuos bxaotou vixns leuivwr, 
1.23, 370. vgl.7, 216 (wir fagen: das Hera ſchlug 
ihnen), fo bedeutet Suuog — 2) bef. bie auch ſinnllch 
wahrnehmbare Begierde, vie Neußerung des Begeh⸗ 
tungsvermögene w. des Willens, zunächfta) Ver la n⸗ 
gen, Trieb, Neigung, bef. nadı Spelſe, Apvetit, 
nuteıy Ste Suuög dvayos, Il.4, 263. Ina» 3" 800» 
a9eAt Yugös, 9, 117. oüdE zı Yumös ddevero das- 
tög Zone, 1,468 u. öfter. nAnoduevos d’ don Iu- 
wor ädntvos, Od. 17,603. ngage Iyuöy dwdi, 
14, 111. ddog tE uv Taero Huuov,1i. 11,88. Sehr 
geläufig find die Brbdgn: Suuös Inorgure: xai dv- 
aysı, 11. 6,439. Budkeıv di E Suuos dywyer, 8,322, 
das Herz trieb ihn, verlangte zu fhießen. TE us Iuuag, 
dvi oındeaas xeisies, 7,68. xgadinxai Fumös xe- 
Asus, 13,784. Tero Ivan, 2,589. u. Bades» BE & 
Tero Iuuös, 8, 301. ol Huuos ÜBovästo, 15, 596. € 
To Juuös iniaavras, 40,173. Iuuös Zpopuaras 
noktullev, 13,73. Zupnndove Iupos dvijxev tei- 
xos Enaltes, 12, 307. auch von Löwen, xöderas DE E 
Yvuds, 12, 300. — Q Suup elfas dulyn, msAornts, 
feiner Neigung nacgebend, Il. 9, 594. dexonts ye 
vun, 4,43; — Pind. Suuöc drgöves, Sguasme, 
- 01.3, 26. 40. $vu@ 292Mwr, I. 5, 40; xAndoas 8oov 
nos $uuös jdovn» n&gn, foviel id will, Soph. El. 
278; Souꝙᷓ Bovädueros, von Herzen wünfchend, Her. 
5,49, der aud vrbbt 7 apı Yung dyivero Fenaa- 
osas röv nölsuor, fie befamen Luft, 8,116. vgl. 
avksodaı Tuy Yopiwv ıay apa av Iuuös uddı- 
ota, 1, 1; dneAuvvere 8nor Öuiv Funds, Xen. Cyr. 
3,1,37.— b) Muth, der fi aud durch lebhaftes 
Athınen äußert, als befondere Thättgfeit der Lebens: 
kraft erfceint, vgl. aroiv d' dv youvaccı Bald ui- 
vog 0’ ini dvus, 11:17, 451. uEveog d’ Eunkiae- 
To Juuov dyplov, 22,312. Yuuos dvaaxis, 16, 355. 
val. wrguve wevog xal Suudc, 20,176. 9vuor hp 
Bavo, Nut faffen, Od. 10, 461; Innos d’ dv rolas 
dewois Juuov obx dnwAsser, verlor ben Muth 
nicht in der Gefahr, Soph. El. 26; Iunuös duunsas, 
Ar. Equ. 568; Üuuo» Eye dyadov, habe guten 
Muth, Her. 1, 120 u. Sp., wie Luc. Hermot.4; 9g0- 
vınatog zal Iuuod Zunlnictas xal dvdgsistegog 
yivsras aörög adroö, Plat. Rep. IIT, 411, c. vgl. II, 
357,b; Toner dajun xai Iuug int tous mmois- 
alovc, Xen. Cyr.4, 2,21; aud Ivuol xuvo», Plut. 
Symp. 5, 7,5; nad) Plat. defin. 415, e down Alasos 
dvsv Aoyıanod. — c) Zornmuth, Zorn, dauaso» 
aener usyar, bänbige, mäßige deinen Zorn, 11.9, 
496. Suög dä wiyas Earl Baaıkjos, 2,196. vgl. 
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uala Iumöv xoaeſdn, er zurnte im Herzen, 4, 494. 
Yuuöv Zyoisaro, 16,616. u. veueokleadas d’ Zvi 
$vuo, 17,254 u. öfter. auch dneikjew zdye Suuo, 
15,212. So Iuuös ctos, Soph. 0.C. 1195; Hu- 

6: da xgelscu» zav Zumv Bovksuuaıwy, Eur. 

led. 1047; Suuör daxuv, ven Grimm verbeißend, 
Ar. Nubb. 1351. I’ dyo ysldan xal zöy Iuuor 
xard3ouns, Vesp. 567, u. meinen Unwillen unters 
brüde; oydoor $uuou nvods, Eur. Phoen. 457; 
Yuuöv Inayaysıy, Her, 7,160; ol Aoysauo Zid- 


xı0ra XouWusvos — —— 
orayres, Thac. 2,11; deyis xal Suuoü uearol, 


Isocr. 12,81; ol rᷓ Suu@ ngaydsvres pdvos, Plat. 
Legg. 1X, 867, b. zois Ivuois xad tais doyais, 
Phil. 47, e; SvuB wälder 7 Aoyıauo. Pol. 2,35, 
3u.Sp. doyn xal Svug youluevog, Han. 8,4, 1; 
eudüg Zbfbönse uny doynv zul ıöv Suuor Zityes, 
Luc. de calumn. 23. Don Pferden, Xen. Hipp. 9, 2. 
— d) übh. Empfindung, Gefühl, wo wir gem. 
Herz fagen, von der Freude, yalow Suu, 11.14, 
156. yıdnaz di Svum, 7,189. Alvelg Suuös Evi 
orj9800s erden 13, 494. ynyıjasıv xara Iv- 
uov, 13,416. Trauer, dyvvro d4 apıy Yung dvi 
oryde00ı, 14,39. dxaylio Ivan, 6, i86. auch 
xjg &yvuras dv Suuo, 6,524. ddugeo 00v zur 
$uuor, 24, 549. aud dyos xgadinv zal Yuuov 
Ixavss, 1,17 u. öfter. Furcht, dog Zuneoe Ivus, 
17,625. deioe d’ öy’ dv Sum, 8,138. Unmwillen 
erregen, ty d’ dom Fuuov dvi arıjdeaaıy ögıver, 3, 
395. auch Mitleid erregen, rühren, 24, 467. Hoffe 
nung, ol $uuög Zdnero, 12,407 u. öfter. Towolr 
8" linsro Suuös tvi arndeoaıw Ixdotov, 15, 701. 
Nuero Svuo, 17, aua. vöx Znero öv zard Iu- 
uov, 13,8. — Suuor EeAte, 11.15, 321 u. öfter, 
bie Neigung gewinnen, befänftigen, duo xexagaut- 
ve Hua, meinem Herzen, 5,243 u. öfter. vgl. Ey 
tv Ex Svuoũ @flAsov, von Herzen lieben, 9,383. 
aber änö Fuuov elvos, vom Herzen fern, nicht geliebt 
fein, 1,562. u. dx $umou zinzeev, aus dem Herzen 
fallen, Ihm verhaßt werben, 23, 595. vgl. Zowzs Fu- 
uöv ?xnäeysioe, Eur. Med. 8; dah. Iuuös nod- 
pgwv, Tag, Il. 8.39. 19, 178. u. dranvns, Od. 23, 
97. vnaeng, 11.19, 229. asdrjgsog, 22,357 u. öfter. 
dnoros, 23, 72; asdnedppw», Aesch. Spt. 52; ys- 
Aa, draäds, Pind. P. 4, 181. N. 7,92; dyndd- 
ogw», Eur. 1. A. 919.— 3) Gefinnung, Sinn, 
Eva posci Yumöv Zyovres, I. 15, 710 u. öfter, wie 
voov zal Fuuor dvi or,9sacıw Eyovres, &, 309. 
loov JZuuov — glelche Geſinnung hegenb, 17, 
720. auch von Ochſen, 13, 704. vgl. odde Auxos te 
xal &oves öuoppova Fuuo» Eyovas, 22,263. doxn- 
0. d’ dpa oplaı Ivnösäs Su.fo dünkte ihnen ums 
‚Herz, zu Muthe fein, Od. 10,445. vgl. nod aid 
4808" Evi Jou@,ll. 45,561. — A) Gedanke, Er⸗ 
wägung, Stepds me Sumös Epuxe, ein anderer Ents 
ſchluß hielt mich zurüd, Od. 9,302 7de de oixara 
Yvuov delern Pabvero Bovhı, 11. 2,5. pgdssto Iv- 
#0,16,646. 2v Suug _d’ ZBadovro Inog, fle übers 
legten es, 15, 566; vgl. Aesch. zeug duoug Aöyous 
Yuup BaAs, Prom. 708; gen wur Er’ adıar undär 
25 Jvuor Balns, Soph. O.R. 975. aber oddE y’ eis 
Yuuöv ptow, Id bringe ihn mir nicht in bie Bebans 
fen, kann mich feiner nicht erinnern, EI. 13,39, aun- 
9ero Iulo Bovär, 11.7,A4. &g edpa Yung el- 
deln rede, 12, 238 u.öfter. jdee yap xata Iv- 
uör, 2,409, wie olda xara pplva zalxard Juuor, 
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A, 163 u. ſonſt. auch odd’ Öc zoö Iuuör dvi ari- 
Yeooıv Ineıdov, 9,587 u. öfter. — Nach Homer 
herrſcht Die Botg des Begehrungsvermögens, Willens 
vor, gew. mit der Rebenbbtg des heftig erregten. 

nos, 6, auch Iunor, zo, Thymian, Quendel 
(au von dw, entweder feines Wohlgeruchs wegen, 
od. weil das Reifig davon zuerſt beim Verbrennen der 
Opfer gebraudt wurbe, f. Philoch. Schol. Soph. 0.C. 
400) , Theophr. u. A. — Auch eine aus Thymian mit 
Song ı: Gifig bereitete Speife, od. nach Schol. Ar. 
Plut. 253 ein Swiebelgewächs, BoAßds, Eygsoxgsp- 
uvo», 283. Pax 1153; Antiphan. bei Ath. 11, 60, d. 
Alex. ibd. X v1, 652, cc; vgl. D.L. 6,85. — 2) ein 
Fleiſchgewaͤchs, Feigwarze, von der Aehnlichkeit mit 
den Blüthenfnöpfben des Thymlan, sp. Medic. ©. 
Poll. 2, 218, vgl. 133. — 3) die Bruftdrüfe neugebors 
ner Thiere, bei ben Kälbern bie Kälbermilc, Sp. 

Höuo-copka, fharffinnig fein, Zv eva, Sp. 

Söuo-opızds, 7, dv, weiſe durch eigene Einſicht 
(dnd sopäs picsws adrduarog), im superlat., Ar. 
Vesp. 1280. 

IYuuö-00opog, von Natur, durch ſich ſelbſt weiſe, 
von Natur gefickt, Ar. Nabb. 867, nach Schol. 2x 
tod Idlov Hvuod gomös zal odx dx uadnjcews, fonft 
auch adrouadrs erfl. Auch Sp., wie Plut., 3. B. 
Artax. 17; felbft von Thieren, Ael. N. A. 16, 15, wie 
zo Iuuscopor, d.i. Belehrigfeit des Thieres, Plut. 
Sol.an. 15. 

Yöuo-pIopka, das Herz aufreiben, fi abaͤngſti⸗ 
gen, Soph. Tr. 141. 

söuo-P9090s, das Herz, ben Lebensmuth, bie Res 
bensfraft aufreibenb, herzfräntenb, Od. 19, 353. x«- 
uatos, dyos, 8,716. 10,363; nevia, Hes. 0.719; 
2 ware, finnbethörend, od. tödtlich, Od. 2, 329 (mie 
lös, Nic Th. 440). ypduuara, das Leben raubend, 
die Zeichen, bie für den 
thell enthalten, N. 6, 169. 

Yvuo-Popos, Thymian tragend. 

söuow, jornig machen, LXX. Gew pass. mit fut. 
med. zornig werben, zütnen, abfol., Aesch. Ag.1039; 
Soph. Phil. 323 u. öfter; Plat. Prot. 323, du. fonft; 
tevt, Aesch. Eum. 703; Soph. Tr. 540; Eur.Suppl. 
492; u. fo gew. in Brofa; runszevog, auf Einen we⸗ 

en einer Sate, Ear. Or. 741; ty Euvzoyig, Ar. 

n. 41006; Zstıva, Her. 3,52; Znttevs, D. L,78, 
26; übh. heftig werben, Soph. 0. C. 4422; feihR von 
Thieren Boüs ngds töv leivorza Suumdels, Plut. 
Dion. 38. — 16 $vuoduevov, ber Zorn, Antiph. II, 
Y.3; Thuc. 7, 68. 

suu-adns, es, thymianartig, Theophr. 

$öy-edng, zs, zornig, heftig, Arist. rhet. 2, 14 u. 
öfter. aud {pa, H. A.1, 1 u. Sp. — Adv. Suumdeic, 
Schol. Ar. Lys. 1036. : 

Yupaya, td, ber Born, Aesch. Eum. 822. 

—— ij, das Zornigwerden, Cic. Tuscal. 


eberbtinger das Todesur⸗ 


$öuwrıxds, = Yuuıxdc, K.S. 

sörto, = Iuvo, Hoc. Sc. 156. 209. 

$öyva, j, nad) E.M. 459,25 das Weibchen bes 
Thunfiſches Antiphan. Hippon. Ath. vıI, 304, b; 
Opp. H. 1,756. Ra 
„Forvatos, den Thunfiſch mit dem Dreizad ſtechen, 
übertr., eis ts, Ar. Vesp.1087, Schol. xeyroörres 
es Iuyyovs tois tesddovan. 
— 6, Opfer eines Thunſiſches, Ath. VII, 

,e 


Buooxde; 


Yöyvak, axos, ö, dim. zu $uvvos, Eriph. bei Ath. 
vn, 302,e. 

Buiveioc, vom Thunflic, tagfyn, Ath. II, 146,6; 
1a 9., sc.xoa, Thunfiichleifg, Ar. Equ. 354; 16 
Yuvverov, Ath. X1V,649, a. 

Svyveurixn, cayıvn, zum Thunfifchfang, Luc. 
Epist. Satarn. 24° Bon 

Huvveco, Thunſiſche fangen. 

Yuyrlio, = Juyvalw, VLL. 

$u»vlov, t6, = folgbm, Ath. XV, 649, a. 

Suvv6s, (dog, q, dim. von Iuyvog, Arist. II. A.5, 
9; Ath. vII, 303, e. 3 

Yurvo-Iypas, 6, Thunfifdfänger, Ath. vI1,303, c. 
Titel eines Stüdes des Sophron, 306, d. 

$urvo-xEpakog, thunfiſchiopfig, Lac. V.H. 1,35. 

Huvvo-Aoylo, von Thunfiſchen ſprechen, Eustath. 
994, 47. 

Iuvvos, d (von Ida, Höya, wegen feiner ſchnellen 
Bewegung, Opp. H. 1,181; Ath. vII, 303, b), ver 
Thunfif, ein im mitteilaͤndiſchen Meere häufiger und 
beliebter Seeſiſch, Orac. bei Her. 1, 62; Aesch. Pers. 
424 u.%.; vgl. bef. Ath. vr1, 63, f. 

Yoyyo-oxonıloy, to, Ort, wo man dem Thunfifch 
auflauert, Strab. v, 223. 

Iuvvo-oxondeo, (bem Thunfifh) auflauern, Ar. 
Equ. 313. 

Yuyyo-oxonta, ni, das Auflauern beim Thunflfchs 
fang, Strab. XVII, 834. 

—— dem Thunfiſch auflauernd, bei deſ⸗ 
fen Jagd man von Thürmen ob. dazu erbauten Gerüs 
ten die Züge der Thunfiſche beobachtete, Arist. H. A. 
4,10. So Poſeidon, Hermes u. Herafles auf einem 
Bafengemälde, vgl. Zimmermanns Zeitfgrift 1838, 
No. 38. 1839, Mo. 42. 

Ivvr-ddns, es, thunfifhartig, dumm (wie ein 
Stodfifd), Lac. Iov. trag. 25. 

. $övos, 6, v.l. für Suvxvoc. Nach Hesych. auch 
heftige Bewegung; vgl. Arcad. 193,17 u. Hdn. rn. 

„2 33, 13. 
M Ivvo, = Ivo, einherflärmen, eilen, I. 2,445. 
qu nedtov, 5, 87. 10,523; Pind.P. 40,5% n. sp. D. 

svo-doxos, Rauhwerf, Welhrauch empfangend, 
döuon, olxos, vom Tempel in Delphi, Eur. Ion 510. 
1589. dydxroga, Andr. 1158. 

Yvdex, eooa, ev, Weihrauch duftend, Epos, I. 
15,152; doreog dumados, Pind. frg.45; Bauos, 
Eur. Tr. 1054 u. sp. D., wie Coluth.82. Bal. Soaeıc. 

dor, ri (Im), 1) ein Baum, deſſen Holz wegen 
feines Wohlgeruds verbrannt wurde, Od. 5,59; nad 
Theophr. aus Libyen (f. $vTa). Sein Holz wurde zu 
ofharen an en: zum n — au v, 
207, e. — 2) = folgbm, Opfergabe, Op: # 
Pind. frg. 95; D.Per 936. res — 

dog, ro, Räudertverk, dae zum Opfern gebraucht 
wird, 11.6, 269; im plur., Hes. 0.335 tfl verbunden 
unola xalsıy, dllore dr) anovdjaı Yusocd 1a Mai- 
oxe09aı: u. das Opfer ũbh., 11: 9,499. Od. 15, 261; 
auch Aesch. Eum. 799, der auch den sing., Ag. 1383, 


braucht. Auch sp. D. immer im plar., wie Gaetul. 3 
(v1, 490); Theocr. 2, 10. 
$vos-xTv&w, nur Asch. Ag. 87, zivog äyyellag 


nerdoi nepkneunta Jvocxıveis, Opfer in es 
gung fegen, opfern, mit ber v.1. $vooxeis, was He- 
sych. ksgoig nap6yeodaı erfl., Lob. zu Phryn. p.523 
vermuthet Yuogxoßens, vielleicht richtig. 

Yvoc-xiog, 6 (xim = xalw, nad) den Alten von 


Guooxbroc 


x060 = vola), Opferpriefter, N.24, 221, neben uav- 
reic u. Jageig, u. vom Schol. of dıa ray Inıtunm- 
ulvoy uavtevdusyoı, Zunvgooxönos erii., wähs 
trend Fegeis, ol dad enicyyvor u. find, alfo Briefter, 
bie mit Rauchwerk opfern u. daraus prophezeihen, Od. 
21, 445. 22, 318; Eur. Rhes. 68 u. D. Hal. 1,30, 
der den Ramen Tocoxo⸗ damit erflärt. 

Yvo-oxdrios, 6, der aus den Opfern wahrfagt, Sp. 
aud ale v.1., Eur. Rhes. 68. Aral. © 
. svo-pdoos, Weihraud, Opfer darbringend, Greg. 

az. hi 
Hude, durchraͤuchern, nurze9vmpsro», wohl durch⸗ 
duftet, wohlriehend, ZAnsov, Il. 14, 172; eluare, 

H.h. Apoll. 184; Stasin. Ath. xIII, 682,f; dAcog, 

Callim. Lav. Pall. 63. 

Spa; 1, ion. Iuon, bie Thuͤr, ſowohl des einzelnen 
BGemaches als bes ganzen Hauſes, Pforte, Sadduoso, 

N. 24, 317. 453. u. einzeln in Od., ſonſt gew. im plur., 

wo man Doppel: od. Slägeltpären zu verftehen bat, 

nuxıwas di Idpas srasoicıv innocsv, 11.14, 339. 

Ialauoro Iugas nuxsyüs dpagvlas Örkag End- 

so», 9, 475. olyvuvaı, xAsto, Instiskvai, f. diefe 

Derba. pas d’ edsoydes slaiv dixiddec, Od. 17, 

267. auch heißen fie oft paeıvat, von polirtem Holz 

od. mit Metallverzierungen, wie Alfinous hat, 7,88. 

nap& Hoıduoso Iöpnoı, bei Priamus’ Thüren, vor 

feiner Wohnung, II. 2,788. 6, 346; Pind. braudt 
auch nur den plur., wie Soph. margıyos ned Iup@r, 

EI.409, vor des Vaters Haufe; u. gew. auch Eur., 

der ben sing. nur Cycl. 500 hat; Iugag dxovsor 

toxefag xtonor, Aesch. Ch. 642; ınv Iupay x0- 
nreıy, natdoosıy u. &., ſ. diefe Berba; moosdeivas 
tas ſSvoac, Her. 3,78; Zn} Idoass xal 2v ddois 
unatd$g01g xosuusuevog, Plat. Conv.203, d. ri ras 

Yugas Akovsı, Phaedr 233, u. öfter; polvixoc uir 

al Ivoas nenomusvas, Xen. Cyr. 7, 5,22. — al 

Baosıos Iupas If der Hof des Perferfönige, wie 

noch heute »die otomanifche Pforte« gefagt wird, nai- 

das Enl Tals Baaıdkus Iugars naıdevorzas, Ken. 

An. 1,9, 3, fie werben am Hofe des Könige erzogen, 

u. öfter. auch Neay Im} tais Ivan Tiooamäpvous, 

An.2,5, 31. Ipoftov In} rag Fugas Köpov, Cyr. 

8,1,8. alintrdg Iupas postHasss, das an den Hof 

Gehen und feine Aufwartung Machen, Hell. 1,6, 7 u. 

Sp. — Bom Rutfhenfälag, Tas Idpas Tou doua- 

retov dipgov, Xen. Cyr. 6, 4,9. — Uebh. Zugang, 

Gingang, zu einer Belfengrotte, Od. 9, 243. 12, 256. 

413, 109. 370; Zn} tais Iugaus rüs 'Eikidog elvaı, 

d.1. ganz nahe bei Griechenland, Xen. An. 6, 3,23; 

ös d’ dv üvav navlag Movaoy Int nomtixas SU- 

gas dplanras, zu ben Mufen fommen, Plat. Phaedr. 

245,0. Sprüdwörtlih napl ry» Idgav sisßıa- 

teosas, Luc. Nigr. 31; a xara Idpav slcıdyas, 

Antiph, Stob. fl.6, 2. — Bei Her. 2, 96 iſt In fine 

ans nnenomusrn don eine aus Brettern tn länglis 

Gem Biere zufammengefügte Tafel. vgl. 8,51. 

Ivpale, nad der Thür, zur Thür hinans, Zus dö- 

um» ie Svoate, Od. 15, 465. 11.48, 29. 416; 

Ivdov xadslofas Iva Iupada un) 'Eln, Ar. Vesp. 70; 

abh. hinaus, Ixßasıg odnn palvs}" dAös noAsoio 

Högale, Ausweg aus bem —— heraus, Od. 5,410. 

dx ungod dögv ae Iupale, er ſtieß den Speer aus 

der Hüfte Heraus, II. 5, 694. aus dem Waller ans 

Sand, 21,237. aus ben Schiffen, 18, 447; oddE ↄu- 

ats döfnn, Hes.O. 97; Isigale tay vouo», Eur. 
icch. 330; dei ded zoö aeluazog For Iugals vd 
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nveöuata, Plat. Tim. Locr. 102,8; Sof od’ v- 
dose» odrs Svꝑace, Soph. Tr. 1017, wie t« z’ Ev- 


dor sie} rd te Iugale dustuyeis, Eur. Or. 604; 08 
9uoade, bie branßen, Ar. Ran. 751; u. Sp. noch @o- 
toxeiv $öpate, Arist. gen.an. 4, 10. — Nach Moerie 
attifch für Eko. 

Huorder, von außen her, «I 9.8lcodos, Eur. Andr. 
952. ds ſvo. elxdoas, Herc. Fur. 713; außen, of 
Idoayer, die Feinde, Aesch. Spt. 68. 175. 

Yvocios, au 2 Endgn, zur Thür gehörig, außen 
an ver Thür ſtehend, Aesch. Ag. 1025. draußen bes 
findlid, usuyne’ 'Ogsotov xel Hugaiss 2a8" Sumg, 
Ch. 113 YIvpaiog Foro nödsuos, außer Landes, 
Eum.826. bat to» Hupaioy dABov slsopev ardve,, 
fremdes Blüd, Ag. 811; za doxer u’ dv Supalor 
olyveiv, hinausgehen, Soph. EI. 305. er/ßos, im 
@aft von Zvavaos, Phil. 158. vgl. Tr. 592.780, $u- 
guiog ZAdclv döuovs, Eur. Ion 702. nods drdoas 
$vgalovs, Hipp. 409. nñuc, Alc. 781. 817. @povr- 
nata, Hipp: 394, u. einzeln bei Sp. — Nach VLL. iR 
 Ivoala die Thäröffnung, worin feine Thür anges 
branht if. # Be ; 

Ivpä-udyos, draußen, vor der Thür kaͤmpfend, 
Praiinns be Ath. XIv, 617, d. = . * 

$uedkas, erflärt Hesych. io tig Hugas dearpl- 

sr. 
5 Iygäcı, braußen vor ber Thär, Ar. Vesp.891. Lys. 
353 u. öfter; Eur. El. 1074; auch außerhalb des Lan» 
des, Soph. 0. C. 802, v. |. Ivgasor. 

Ivp-aviloo, außer dem Haufe, im Freien, im Felde 
verweilen, liegen, Tim. lex. Plat. Ko rar Ivoorv 
addllecdaı xal dyaaıpkpscdes bei. von Goldas 
ten, duvautvoug Supavisiv zal aypunveiv, Plat. 
Legg.111, 695, a. youvol dd zul daremros Supav- 
— za nolda £vtuovro, Polit. 272,8; Km. 
Oec. 7,30 feßt uöresv Evdov entgegen. Bol. noch 
Arist. pol. 6, A; Plut. Ant. 40 u.D. Ha 9,415. Bel. 
auch vor der Thür der Geliebten bie Nacht znbringen, 
vgl. Ruhnk. zu Tim. p. 145. 

Svp-avila, 7, das vor der Thür bie Nacht Zus 
bringen, im Freien Bleiben, Sein, bef. im Kriege, 
Tim. Locr. 103, b; Arist. gen. an. 5, 3; Lac. de 
merc. cond. 10. 

Hvo-avdıxds, 7), öv, das vor ber Thür Bleiben bes 
treffend, Philostr. ep. 53. 

Iuo-avdos. außer dem Haufe, im Freien zubrins 
gend, bleibend, Hesych. E 

Yvpa-wpds, ö, = Iupwmpds, fo las Aristarch. II. 
22, 69 für —— * 

Yveyarda, exfl. Hesyeh. durch xo/ve. 

Yvob-aon, ıdog, ij, großer, thärormiger Schild, 
⸗BSveeoc, Leon. Tar. 24 v1, 131). 

$upeü-pogos, = Iugsopogos, Pol. 5, 53, 8u. a. 
Sp.; vgl.2ob. au Phryn. p. 657. 

Iöge9g0v, 16, f. &. für Idgerpor. 

Yupeo-esdig, &s, wie ein großer Schlld, Galen. 

ſveesc, 6, 1) der Thirflein, ein großer Stein, der 
als Thür vor ben Auegang gelegt wird, um biefen zu 
verſchließen, Od. 9, 240. vgl. 313.340. — 2) ein gros 
Ser, thärförmiger Schilb, Ath. v1, 273, f. Callixen. 
ibd. v, 496, f; scutum, von doncc unterſchleden 
durch die Geſtait und Größe, D. Hal.A, 16; Schild 
ber Römer, Poh 6, 23,3. 10, 13,2. ber @allier, 2, 
30, 3. 

Yvpso-popkas, ben großen Schild, scutum, tragen, 
Pol. WER lies i 
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Hupso-pdpos, der einen großen Schild trägt, 
Schildträger, Plut. Crass.25. Bl. Supsapdgog. 

Hvpesw, mit den Schild bedecken, Sp- 

Ivp-sn-am-olxins, 6, Thüröffner, hieß der Phis 
loſoph Krates, dem alle Thüren offen flanden, ber 
— gern geſehen war, Plut. Symp. 2, 1, 6; D.L. 
6, 


$veergov, vo, Thür. bei Hom. wie Pind.1. 6,6; 
Eur. Or. 1474 u. öfter, nur im plur.; feltnerin Brofa, 
Xen. An. 5,2, 13; der sing., Agath.8 (v, 294) ; Luc. 
Philops. 

Yvon-PBoros, = tixtav, Suid. 

Svon3e, ton. u. ep. für Iugader, draußen vor der 
Shür, Od. 14, 352. 

Ivon9+ (dat. von Iupa, au), adv., draußen, im 
Gais von Zvd094, 0d. 22,220; Hes. 0.363; Nico- 
mach. Stob. fl. 74, 7. 

$voldso», zo, dim. von Fvgks, v.1. Ar. Nubb. 93. 

Ivpsdwrög, mit Fenſtern verfehen, x⸗ßwroc, Poll. 
10,137. 

Yuosov, to (Ivolor iſt falſche Accentuation), dim. 
von Idea, Heine Thür, Ar. Th. 26 u. Sp., wie Plut. 
Cleom. 8; Alciphr. 3, 30. 

Yvois, dog, n, dim. von Fuge, fleine Thäröffnung, 
bef. Fenſier, Inrsov yakxovv Suoldas&yovıa, Plat. 
Rep. 11, 359, d; Z£awas did ts Ivpldos ro zaAd- 
diov, Ar. Vesp. 379. xav 2x Svoldos napaxunıw- 
ev, aus dem Benfter fehen, Thesm. 797; zo gas 
da tãc Suvoſdoc odx ılgogäs ; p. bei Ath.XV,697,c; 
vgl. von Sp. noch Plut. Qu. Rom. 36; u. in der Anth. 
Syplaopos, Asclpds. 15 (V, 453); sörentos, Philo- 
dem. 7 (v, 123) u. öfter; — uödsrog, Bienengellen, 
Arist.H.A.9,28; u. B. A. 100 wird Svosde, zus 
zwaxidos try nıöya exkl. Heine Tafel, vgl. Ain. 
xı1, 524, f. 

Hvgiwrns, ö, extl. Suid. 6 Fo rg Iupac. 

voo t·ijc, Es, thürs, fenfterähnlid, Sp. 

$vo-osyos, die Thür öffnend, Thürhüter, Hesych. 

9v90-xoneo, au die Thür Flopfen, um eingelaffen 
y werben, Ar. Vesp. 1254; bef. an bie Thür der Ge⸗ 
tebten Flopfen, Inızopilev erfi. B. A. 42, 31; 
Antiphan. bei Stob. doril. 116,26; u. Sp. auch zn» 
avoa» ty xespl, Plut. de garrul. 2; u. 0 Asuös ınv 
yacısoa #9vpoxöneı, Alciphr. 3, 70. 

Yupo-xonie, ri, das Rlopfen an die Thür, Diphil. 
bei B. A. 99, 17. j 

HvE0-xonıxas, 7,0», an bie Thür klopfend, addj- 
aewg eldog, was beim Auflopfen an die Thür der Ge⸗ 
liebten gefungen wurde, Ath. XIV, 648, c. 

$v00-xonog,an die Thür Elopfend, bettelud, Aesch. 
Ag. 1468; vgl.B. A. 42, 32. 

Yvg0-xg0rEo, — folgbm, K.S. 

HvE0-xg0v01Ew, = Ivg0xolw, Sp. 

Ivgo-anyle, ı;, das Zufammenfügen, Verfertigen 
von Thüren, Theophr. 

Ivgo-nosös, Thũren verfertigend, Poll. 7, 111; 
vgl. Suid. . 

— axos, 6, ber Thürwächter, Schol. Il. 

9 


Ivoow, mit einer Thür verfehen, verichkießen, Fu- 
gWcas yovacicı Iugaıs, Ar. Av. 613; Bispagoıs 
Tiv öyıy, Ken. Mem. 1, 4, 6; auch zoryo», Plut. Ar- 
taz. 29; auch noAdnig £fodoss redvgwodas, Luc. 
baln. 8. — $ugwrös, Babr. 59, 11. 

Ivpsactw, das Bacchusfeſt mit dem Thyrfus feiern, 
bei Ar. Lys. 1313 in lakonifcher Form Baxz&v Iug- 
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caddwär, ob. nad dem cod. Ray. Sugaaddoä», für 
Ivpoalovaor., 5 

$ugaagser, T6, dim. von Sugaos, Plut. Symp. 
1,1,3. 

Iup0-ayIns, ds, mit dem Thyrfus belaflet, Thyr⸗ 
ſus tragend, Orph. H. 44,5, v.]. $vgoeysjs, woraus 
Nuhnf. Svgaeyyrjc, mit dem Thyrfus wie mit einer 
Lange betvaffnet, änderte. 

$vpolvn, ij, u.$vpasor, to, Pflanzenname, Diosc. 

Ivooluy, wvog, 6, das lat. thürsio, ein Fiſch, Ath- 
v1ı1, 310, e. i 

$ug0o-esdis, Es, thyefusartig, Diosc. R 

$upod-Aoyyos, 6, Thyrfuslange, eine mit Ephen 
u. Beinlaub umwundene Lanze, Callizen. bei Ath. v, 
200, d. — Adj., nie Sugooäoyya $ewv, Strab. 
1,19. ; 
Yvpoo-warıis, &s, mit dem Thyrfus raſend, in bac- 
chiſcher Begeifterung, Eur. Phoen. 798; Bacchus, 
Orph. H. 49, 8. 

—e yos, vom Thyrſus gefchlagen, bac⸗ 
chiſch begeiftert, Hesych. 

$upaos, 6, der Thyrfus, der in einen Fichtenzapfeu 
auslaufende mit Epheu u. Welnlaub umivundene Stab 
des Bacchus u. der Bacchanten, Eur. Bacch. 80 u. 
Folgde; vgl. Iupcov yAospor zwropopoy xduaxa, 
Phalaec. 3 (v1,169); Sp. haben einen heterogenen 
plar. r« Suooa, Sabin. gramm. ep. (VI, 158). — 
Das Wort hängt mit Ivo zufammen. 

Yupso-teväxens, 6, eyrfusfihminger, Bacchus, 
Orph. H. 51,6. 

$v000-pog£w, den Thyrfus tragen, Isdaovs, Eur. 
Bacch. 557; D.Sic. 4, 3. 

$vo0o-pogla, ri, das Thyrfustragen, Plut. Symp. 

6,2. 

$vg00-pdpos, ben Thyrfus tragend, Baxyas, Eur. 
Cycl.6: Dionyfus, Anth. (1X, 524,8); Orph. H. 
13,3. 5 

$vp00-yapns, ic, fi des Thyrfus freuend, Epigr. 
Cyzic. 4 (II, 1). N 

Hupcow, zu einem Thyrſus machen, Aöyyass te- 
Svocwutvaıs, D. Sic. &, h. 

Idpwua, re, ein mit Thüren verfehener Raum, 
immer, Her. 2,169. — Das als Thür Gebrauchte, 
die Thür, bef. im plur., Thuc. 3, 68; Lys. 19, 31; 
1a Svguuedra dnoondoas, Dem. 29,3 u.Sp., wie 
D.Sic. 5, 46. — Bon thürförmigen Gefeßtafeln, Ar- 
chyl. Stob. 43, 443.95. — Aud = $ugks, D. Sic. 
20,86. 

Yvposv, wvog, 6, der Borplag im Haufe an ber 
Thür, atrium, Soph. El. 320. 0. R. 41242; Luc. merc. 
cond. 42; Hesych. erfi. es auch aanides. ' 

Svo-weela, n, das Amf des Thürhäters, K. S. 

Yuo-wesio», td, bie Zelle des Thürhäters, Sp. 

svo-woEo, Thürhäter fein, Luc. Vit. auet. 7; Plut. 

Hvo-wedg, 6, Thürhüter, Aesch:Ch. 558; Her. 1, 
420; Plat. Phil. 62, c n. Sp., wie Ant. Th.2 (v, 30). 
— Aud 7, N. T. 2 

söoaı, ab, die Bachantinnen, vgl. Hvscdes, Ly- 
cophr. 406. 

$uoavndo», trodbelartig, Ael. H. N. 16, 11. 

8ucœvo-adijc, &s, trobbelartig, Sp. 

Yvcaydız, 8000, ev, ep. nut Ivocavdesca, mit 
Troddeln u. Duaften verfehen, Hom. Ivsoavococu 
alyfs, 11. 15, 229. 47, 593 u. öfter.\.donts, 21, 400. 

Yvoavos, 6 (von Juw2), Troddel, Quaſi, eine herz 
abhangende u. beim Gehen ſich bewegende Verzie⸗ 


@uoavoupog 


tung, an ber aly%,Il.2, 448. u. ber osyn, 14, 181; 
Idoayoı di xorpoovᷣyro pasırol, vom Schilde, 
Hes. Sc. 225; xwas alyküey yovalo Ivodye, vom 
golbnen Bließe, Pind. P. 4, 231; ol Iuaavoı ol dx 
tary alylday ex Ömıts elcı dAid Iudvravos, Her. 
4,189;.dsxtumtdg, D. Sic. 18, 26; bei Opp. Hal. 
Pr Fr ind Iuauvos.bie langen Bänger bes inten, 

Iradv-ovpog, mit zottigem Samanze, Hesych. 

Yvoay-cddns, as, trobbels, quaftenartig, Theophr. 

svsavards, mit Troddeln, Duaften verfehen, x 
Borec, aly£aı, Her. 2, 81. 4, 189; los. 

$voelo, desiderat. zu Ida, gern opfern wollen, 
Hdn. Epimer. p. 249. 

Ivodle, za (Ide), die heiligen Geraͤthe zum Bars 
chusdienſt, Thyrfusitäbe, Badeln u. dgl., «3 (die Bars 
chantinnen) d’ dua nacas Ivodia yapal xark- 
xevev, 11.6, 133, wo der Schol. u. Suid. ai zoudas 
Bazyıral Atos avxijs puRda erfl.; den sing. braucht 

lat. animi an corp. aff, peiora 4 für Bacdusfeier; 
vgL-Opp. Cyn. 1,26. — liebh. Opfer, Orph. Arg. 
907; Lycophr. 859. ; 

dvoca, n, das Opfern, die Opferhandlung, dv Iv- 
atyaıy elvas, Her. 8, 99. 6, 105 u. öfter. vgl. 4, 60, 
svoln din adın näcı xarloınze nepi ndvıa ta 
oa onobos, die Opferhandlung wirb auf biejelbe 


Weiſe verrichtet; dv Iepw» Swataus, aud Plat. Rep. 


1v, 394, a; dv Ivalaıcıy pasvraic, Pind. I. 5, 38; 
das Opfer ſelbſt, od’ &y 2x yepm» Seoi Yvalar di- 
xuvtas, Acsch. Spt. 683. anevdouiva Ivolar Eri- 
oav, Ag. 147. xad — xal Iualaıs neolcenr⸗, 
Eum. 990; Yvalpoı Ensteino: Bavxorraı töv Hä- 
va, Her. 6, 105. Yvolas xai ige, 1,63; edyal xal 
votes, Thuc. 8, 70; gem. Ivalav noisiode:, ein 
Opfer, Opferfeft verauftalten, Plat. Conv. 174, c u. 
fonft. Aoca⸗ Svolay deyiuepor, Ep. vit, 389, d. 
Yeois Hvalas Iueıv, Rep. 11, 362, c (vgl. Eur. I. A. 
673). auch @ysıy, Alc. 11,448, e. — Bei Luc. sacr. 
12 auch das Opferthier; bei Plut. reg. apophth. An- 
— p. 143 alles zur Verrichtung des Opfers Bes 
örige. , 
YvarcLo, opfern, und, Strato bei Ath. vIII, 382, 
e; Segeta, Luc. Hermot. 57 u. a.Sp., wie D. Sic. 4, 3. 
Swolaaua, to, Opfer, Opierthier, LXX. 
Yvosacınpıor, rd, Opfertifch, Altar, Philo, LXX. 
Yvasaorns, 6, der Opferer, Schol. Eur. Hec. 224. 
Hucıuog, ni m Opfern tanglic, xınve«, Her.1, 
50; vgl. Ar. Ach. 784; Iy9vw» da Iucıuog oddels 
oddi lsgsdcıuös Zarı, Plut.Symp. 8, 8, 3. 
Svoso-nag-edoos, bem Opfer beituchnend, K. S. 
Yuc1o veyös, opfernd, Ptolem. a 
Fuars, 1, das Braufen, Stürmen, neben Z£oıs wv- 


xis, zur Abltg von vads gebilvet, Plat. Crat.419, e. 


$uaxdgsov, zo, dim. zum folgbn. 

Höaxn, j, Räuchergeföß, VLL.7 oxdpn ıj deyoue- 
vn ra Iduare. ©. Yvlaxn. 

Yuocavösıs u. IUocavos, ep. = Ivgavöcık, $ü- 
sayog. 

Yvards, ados, 7, zum Opfer gehörig, vöwaue 
Yuorados Bois, Aesch. Spt. 251, der Opferruf, ge⸗ 
fang; $sol od diyoren Yvoradag Astas, das Bles 
ben beim Opfer, Soph. Ant. 1006. — Nach Hesych. 
find ab Ivoradıs die Bachantinnen u. die Gotibes 
geifterten. 

ꝰvotijoo, 16, erfi. Said. dgunrijgsor. 

Hursior, To, der Dpferplap, Phot 
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Sure, ñooc, 6, ber Opferer, Opferpriefter, Aosch. 
Ag. 217. 234; Soph. Tr. 610. 1182. 

$urrjgsov, 76, das Opfer, Eur. 1. T. 243; auch ber 
Opferaltar, Arat. 402, als Sternbild. 

Hurjgsos, zum Opfer gehörig, das Opfer betref⸗ 
fend, Sp. b 

Surnc, 6, = $vrje, Sp, wie Han. 4, 13,6; App. 
Hisp. 85. 

"Hurixds, jum Opfer gehörig, j Soreej, Opfers 
Funde, bie Wiſſenſchaft des Opferprieflers, Ath. XIV, 
559, d; Han. 8,3, 17. 

Sur, ij, fem. zu Surns, Priefterin, Hesych. Ertl. 
von Jerteipe. 

Yuyas, aor. zu Tugw. 

Iuyıs, i, das Verbrennen, Schweelen, Suid. 

OYo, Sum, vgl. Suym u. Surdo, 958, Od. 15, 
222; $ösre, Eur. t. A. 1348; aber Idoyra mit kur⸗ 
em v, 0d.15, 260; vgl. Hippon. Ath. IX, 370, c, 
Y zu Ende; Idow, dor. $öce, Theocr. 2,33; aber 
perf. te9vxa, mit furzem v, Ar. Lys. 4062; u. aor. 
pass. Ztö9n», mit furzem v, Aesch. Ch. 240; u. von 
einem syne. aor. med. Iuueves, Pratin. bei Ath. 
X1v,647,d,—4) opfern, eigtl.das Opfer barbrins 
en u. verbrennen, bef. beim Eſſen u. Trinken, eine 
Babe den Göttern weihen, deyware Höce Feois, Od. 
14, 446. Yeoleı dd Yücaı dvayaı, 11.9, 219, wobats 
auffolgt d d’ 2v nugi BaAks Funaas, zu welder Stelle 
Aristarch. ansbrüdlic, bemerkt, daß Ida bei Hom. 
nie opd£as, fondern Iuusäsas fel; vgl. noch B. A. 

. 42; auch Od. 9, 231, mug xetavres dIdcausv, wo 

je nur von dem Käfe, den fie effen, den Göttern etwas 
barbringen fönnen, was Ath. V, 179, c drrapyds rev 
Bowudrwv viussv toic Ssois erfi.; u. Od. 15, 222 
a 260 iſt von einer Libation auf dem Schiffe die Rebe; 
ũbh. opfern, Pind. Ol. 11, 59. 13,66; dnorgenosss 
dafuoos — Yöanı nilavoy, Aesch. Pers. 200. ve- 
xıloauva deinv' In’ Zeydog nugös Fiver, Eum. 
109. Apysloısıy söysadas ygsadv, Icsıy rs Aeleıv 
zs, Suppl. 459. aber auch E$voe» adroö naida, As 
1391. xal üg tudelong vnkss Ömoorögov, Ch. 
240, wie zäv any duasuor Höcaı Isoicıy, Soph.El. 
522; £#vovs, Eur. I.T. 278. u. übertr., ſchlachten, 
morden, Eines Iuovan IüjAus doasvas, ib. 1332; 
dnepxas, Ar. Ran. 1239. xgı9ds, nvgods, uedsr- 
tovtag, Av. 565, ff. dexdemy, 922. goigov, Ach. 
758. übb. fhladten, deApdxsor, Lys. 1062; zo nAdo 
$vovos Innovg, Her. 1, 216; isgsia, Thuc. 1, 126 u. 
Folgde oft; za uiyıora Suuare, Plat. Polit. 290, e. 
Yvalag, Rep. 1v,419 u. öfter. der Eutbyph. 14, c 
fagt: odxov» zo Ideıy duspsiedat ları tois Haolc. 
Auch pass., re9vuueva Fepc, Xen. Hell.3, 4, 4 u. fonfl. 
Seltner c. gen., AıBavmros, D. C.56, 31. Man bes 
merfe noch edayy£äıe Iusıv Ixaroy Boös, Ar. Equ. 
654, hundert Stiere für die glädliche Nachricht opfern; 

aasıkus yarkdtın änaca Fuer zal kopraleı 
Asla, Afien feiert mit Opfern den Beöurtetog bed 
Königs, Plat. Alc, 1,121, c; fo Y«novs Iussv, Plut. 
Pomp. 55. dsaßatjg:a, Lucull. 24, wie dınßarnps« 
$ueo9aı, Thuc. 5,54; owrijgsa, Opfer für bie Ret⸗ 
tung, Xen. An. 3, 2, 9; söyagsarjgsa, Dankopfer, 
Pol. 5, 14, 8. — Med. opfern laſſen, ein Opfer verans 
falten, A9nvaloıs Ivoausvors no Tod Aoıuod, 
Plat. Conv.201,d. Rep. 11,378, a; bef. ein Opfers 
thter Schlachten laffen, um aus den Eingeweiden Kuns 
de über ben Husgang einer Sade zu erhalten, Nyireto 
Yvoulvorss a apdyıa goncta, Her. 9, 62. Mucro 
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xai xallıso£sto,7,167.dah. Hvonsvo iniKostava, 
in Beziehung auf den Marfch genen Kroton, 5, A4 (vgl. 
Xen. An. 7,8, 21), 2ni x Ilgap, 9, 10; Zn’ &£o 

390sro Bevopwp, er opferte, um über den Ausfall 8 
nes Streifsuges etwas zu erfahren, Xen. An. 6,2, 9. 
ni rovrosx &hdaavro, 3,5,18, wo Krüger viele Bes 
ſplele der Art, auch von mepf zevog, beibringt. uno 
ts udvns, 5,6,27. auch c, inf., duo Svousvo livas 
ini Basıla odx Zykyvero ta bed, 2,2,3, wenn man 
nicht beſſer den inf. zu dylyvaro za leoci begieht..u. mit 


indirefter Frage, 2Ivoun», el BöArsov air, 5,9,31. vgl. _ 


7,2, 15, ich opferte, um zu erfahren, ob es beffer wäre. 
— 2) im praes. und impf., von jeber heftigen, unges 
Rümen Bewegung, baherftürmen, baherbraufen (vgl. 
$6w u. 0800), vom braufenden Sturme, dvauos Aal- 
kenı, od. adv Anllanı Suor, Od. 12, 400. 408; 
dytumv 9dovasv düraı, Hes. O. 619. Th. 875; von 
daherwogenden Fluthen u. Flüſſen, d d’ Intoovro 
olduarı Ida, 1i.21,234. 23,230. zöua Bd’ önı- 
adv — ulya $ös Saldcans, 0d.13, 84; novros 
dnetgsros olduats Sdwv, Hes. Th. 109; dansdor 
aluarı Söey, ber Boden mogte, ſchaͤumte ob. dampfte 
von Blut, Od. 11, 4220. 22,309. 24, 184. Auch von 
Menſchen, in leldenſchaftlicher Bewegung fein, rafen, 
toben, Eyyei Bew, er wüthete mit —— in der 


Schlag, N. 11. 180. 46, 699. u. ſtärker ») yap 8y’ 


SAojas pgsai Iuzı, oddE zu olde vojans, 1, 342; - 


vom Zorn, zeaıyviray utves $doscar, Pind. P.3, 
33. Bon der Schlange, Nic. Th. 128; Iuuevos 
dy’ dosa, Pratin. Ath. X11, 617, d. Rad Hesych. 
au = dvdovasgv. — Der gemeinfchaftliche Begriff 
beider Botgn ſcheint der des Auffahrens, Aufloderns 
zu fein. [in Ides» brauden Eur. El. 1136. Cycl. 334 
u. Ar. Ach. 758 das v auch kurz, wie einige Komlker, 
Mein. Men. p. 254; Pind. fdeint es in der erſten Bes 
deutung kurz, in der — lang gebraucht zu haben, 
a. fo iR auch In den abgeleiteten Wörtern, die ausſchlie⸗ 
Send den Begriff des Opferns ausbrüden, wie Ivasa, 
Funk, das u frz, wo der Begriff der Betvegung vor⸗ 
herrſcht, Huuds, Hure if es lang; in anderen ſchwankt 
die Dnantität wie die Boig-] 

Sv-ddns, es, weihraudartig, wohlbuftend, efuare, 
0d. 5, 264. 21, 52. $ddapog, A, 121; Aßavos, Em- 
pedocl. bei Atb.X11, 510, d; u. Sp. vads, Theocr. 17, 
133. — Bei Theophr. dem Iso» ähnlich. E 

Yuular, sea, ev, $udass, Hedyl.Ath. XI, 486, b, 
nad Hosych. 

Idwpa, 76, Raͤucherwerk, Specerei, Her. 2,40. 86. 
3,413, im plur.; aud Luc. de dea Syr. 20. 46. 

svwglouas, am Opfertiſch ſchmaufen, Hesych. 

sumols, doc. 7, Opfertiih, reansla neuuara 
Zyovoa, Poll. 4,123 auch Sewopks. ©. auch Ivw- 


ds. 
! $owofens, ö, Diener am Opfertifä, VLL. zga- 


neblens‘ aud der Wechsler, Geldprüfer, Warbein, 


dab. Lycophr. 93 den Paris nennt zadlous Ivo- . 


ofımv. 

Iv-wods, sc. rodnela, der Opfertifch, der das 
Opfergeräth verwahrt, za Sun puAdeoovea, Hosych;; 
vgl. D.L.4,149 u. Callim. Dian. 138. — Bei Nic. 
Th. 103 = uvgayos. 

Ion, (wahrfgeinlich von BER, ld, 8 zara- 
tlderas 6 Inmsovusvos, VLL.), bie feflgefeßte, ver⸗ 
Hängte Strafe, Haar) Znssrjcouer, 0d.2,192.’Ayaı- 
ör, von den Adhäern verhängte Strafe, Borwurf, II. 
43,669. — Später auch Schaben, Verluft. 


Bopaxko 


$oin, ij, Archil. frg. 108 bei ER. M. 26, 24,— 
vorigem. E 

Iuxio, = $axto, Her. 2,173. Bon 

Yaxog, 6, — Häxog, der Sig, Hom.; Pind.P. 11, 
6; Sigung, Sitz im Rath u. In der Volksverſamm⸗ 
lung, Od. 2, 26. 15, 468. Soxovde, zur Gigung, 
04.5,3; $@x0s dunavarjgso«, Her. 1,181.— Der 
Sitz, Seffel, Her. 9, 84..Aud Tragg. Iva narreia 
Yaxos rt’ tor⸗ Geonpwroü Asus, Aesch. Prom. 833. 
— Ep. auch gebehnt $owxos, Od. 2,26. 12, 318. 

sone, od, ion. = Sada. Vgl. Iodpa. 

Soualo, ion. = Savualor. 

Yancı, Hacdas, ſchmauſen, Acsch. frg.38 in VLL. 

$ousdo, häufen, aufhäufen, Hesych. 

$öusyk, ıyyos, 6, nad Suid. Asxroy ayoslor, 
Schnur, Faden, im gen., Her.1,199; von ber Bogen- 
fehne, zofıxjg drao Soluıyyos, Aesch. Pers. 453. 
xovonAdtov Ialuyyos dfopuosurvor, Eum. 173; 
von ‚der Angel, Iausyya Avsorgowor ix nala- 

day Inodusvos, Öpp. Hal. 3,27; übh. Seil, Po- 
ysen. 6,50 u. a. Sp. Aud Scii⸗ geſchrieben. 
souko, fat. Suulo, aor. p. Sausydeis ud- 
erıyı, Anacr. 66, a, mit der Beitfche gegeißelt; Phot. 
lex. ef. zo xövzop does Ley, uacziLeıv. Nach He- 
sych. auch binden, fefleln. 

Yauf, = Hausyk, Archi. 23 (IX, 343). 

$uusov, = to Juscv, Hes. O. 561. 

Iwuuds, 6 (BER, vId9nus), HSaufe, nach Thom. Mag. 
att. für Inuwv, ypatag Keuter: $ayuov, Aesch. Ag. 
236; Ar. Ip 973 u. sp. D., wie Phani. 5 (v1, 299). 
Auch Theopkr. . R 

96og, ö, ber Straffälltge.— Bei Hesych. iſt Saos 
ein Bogel. 

Swnste, ij, die Schmeidelei, Eur. Or. 669; Ar. 
Equ. 887; Adyo», Plat. Legg. X, 906, b u. öfter ims 
mer im plur.; von Pferden, Jonsias xil Iepanela; 
dsdusvo:, Xen. Hipp. 3, 12. 

$onevua, ıd, das al Schmeichelei Geſagte. die 
"Schmeicelet, Eur. Suppl. 1103; Ar. Vesp. 563; 
auch Plut. reip. ger. pr. 31 mit deledauara erff. 

$wnevmatsoy, to, dim. zum vorigen, Ar. Equ. 
785. 

Yanevrrs,ö,der Schmeichler? . 

Yanevrixdg, ſchmeichleriſch, Plat. Legg. 1, 634, a; 
u.Sp.auhadv.,D.C.69,6. 

sonesw, ein Schmeichler, Iasyp, fein, ſchmeicheln, 
fich gefällig acigen, hulbigen, dienen, au taöra Iw- 
eve, Soph. EI. 389. &iAovs, O. C. 1338. vgl. 1007; 
od’ 1c9+ un us Jamsdsovta se, Eur. Heradl.983; 
Ar. Equ. 28. 1112; önsorduevos öv deonorny I6- 

9 Saneücas, Plat. Theaet. 475, u. Bolgbe; auf 
Teufen, beträgen dur; Schmeichelei, Aesch. 3, 226, 
vor düuor. 

Yanızds,— Sanevsizog, Ar. Lys. 1037; Adrv., 
Suid. 

$onla, ta, — 12 dnia, Ar. Av.&52. 

sauna, = Hanı'm, JanıE Töy xontoun' del, 
Aesch. Prom. 939; VLL. . 

ode, phönie. — Boös, Plut. Sull. 17. i 

Iopäxeior, ra, Bruflwehr, Bollwerk, Aesch. Spt. 
32; VLL. ä 

Iwpäxko, mit dem Brufipanzer, Harnifch verfe- 
ben, panzern, wappnen, Sopaxicas adzoug zal In- 
novg, Xen. Cyr. 8,8, 22. auch von der ganzen Rü- 
flung, zods d’ jvicypus FImpdxsse nayta many 
tarv dpsaruny, 6, 1,29; zetwgaxsausves, Thuc. 


Oogaxınds 
2, 100, u.Sp. 6yx@ xdavidoc, Ephipp. bei Ath. XII, 
509,d. 


$wpaxsxös, an ber Bruft leivend, sp. Medic. 

Iwpäxıov, ro, dim. von Iagaf, fleiner Panzer, 
übh. Vruftwehr, Schutzwehr, D. Sic. 17,44. Sn B. 
A. 60,10 exfl. Phryn. Sag. rjyud dorıv dx aavl- 
dwy cursyüy xal avunennyusvev- vgl noch Ath. 
xv,672,d. — Der hm auf dem Rüden der Cle⸗ 
phanten, in welchem die Kämpfer waren, D. Sic. 2,17; 
Ael. H.N.43,9. — Auf den Schiffen eine Vorrichtung 
am Maftbaum, Maflforb, vgl. Ath. xı, 475,a. V, 
208, e; Poll. 1,91. — Aud der Stumpf eines abges 
hauenen Baumes, Ath. XIV, 672, d. 

Hwopäzxıapdg,ö, die Bewaffnung mit einem Panzer, 
Bewaffnung, Sp. Auch übertr. 

Ywpäzxkens, 6, den Gepanzerte, Pol. 10,29, 6 u. 
öfter. : 

Iopazo-dis, &s, harnlichförmig, Philo. 

—æe . = lwerig, Sn 11.41, 234. 

Iwgdxo-weros, im Banzer Fämpfend ? 

Impäxo-nosds, Panzer mahend,Xen.Mem. 3,10,9. 

Iaprxo-neAng, ö, Harnifcverfäufer, eine Perfon 
in Ar. Pax. 

Sapäzxo-popla, r, das Tragen bes Panzer, Sp. . 

Iwpdzxo-pdgos, einen Bruftharuifc, 
gend, Xen. Cyr.5,3,36; u. iu fon. Form Iopnxo- 
96oos, Her. 7,89. 8, 113. 

Ialoäkt, axog, fon. u. ep. Iwonk, nxos, 6, 1) ber 
Bruſt harniſch, Brufpanzer, die gew. eherne Bede⸗ 
ctung des Rumpfes vom Halſe bis an die Schaam, Il. 
oft, gew. zadxeos. auch von fünſtlicher Arbeit, mos- 
xls, navaloaos, noAvdaldarog u. dgl., Jundoog, 
von doppelt über einanberliegenden Erzplatten, ober 
wahrfeinlicher ver aus zwei Hälften, yvadoıs, eluem 
Brufts u. einem Rüctenpanzer, zufammengefepte, I. b, 
433. 20,415. dah. auch yurAoscsv dengus, 15, 529; 
vgl. zgarasyvados. Bei Eur. Ion 993 Sugax’ Zyl- 
dns negıBoAox enlausvor. Einen zevasor derı- 
durov, Schuppenpanzer, erwähnt Her. 3, 47; sg 
goisdwros, Paus. 4, 21,8; auch Aswoüg, Her. 3,47; 
önksrıxög, vole ihn die Schwerbewaffneten trugen, 
Plat. ep. X111,363, a u. Folade; Her. überträgt e6 
auch auf die Bruftwehr der Mauer, od.auf eine äußere 
Mauer, die eine andere umgiebt, 1,181; vgl. D. Cass. 
75, 40. — 2) der Theil des menſchlichen Leibes ſelbſt, 
den der Harnifch bedeckt, der Rumpf, bef.aber bie Bruß, 
u. genauer ber Bruffafen, den bie Rippen eiuſchlle⸗ 
fen, toĩc arjdecı xal zo xalouusvo Iaapaxı, 
Plat. Tim. 69, e; Arist. H. A. 1,7, u. bef. Medic. — 
Dah. auch Brufibild, Büfte, Sp. — 3) eine Art Ber 
er, in einem Wortfpiele bei Ar. Ach. 1097, wo @iner 
fagt: pöge deögo, nal, Iapaza nolsmarigiov" 
der Andere: KEasge, nai, Yalpaxa xal bs zöv god, 
wenn es nicht heißen foll: zum Banger bringe mir einen 

Pofal. Bol. aber Iugjocu. — ©. auch nom. propr. 

Hagnxo-pdpos, ion. == Hwpaxopopos, w. m. |. 


Z 


I, «, löia, der neunte Buchſtabe des griechifchen 
Alybabets, als Bahlzeichen + = 10, „—'10000. In 
der Ausfprache iR Jota durchaus Vocal; denn bie 
Bälle, wo es Bei ven Dicptern mit dem darauf folgenden 
Bofal in eine Sylbe zufammengezogen wird, berechti⸗ 


zer tra⸗ 
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Ioonzeiis, ber Geharniſchte, Ge iete, Tom: 
?4eyeios, Il. 15, 689. 21, 429. ———— 

Iwont, 6, ion. ep. = Iaipaf. 

Ioonkis, 7j, die Bepanzerung, nur übertr., das 
Trinfen von ungemifchtem Wein, ippocr., u. ber dar⸗ 
aM sntfanbene Rauſch, sp. Med. axparonosia, ui- 

next. 

sapjcca, = Iupaxkw,1) bepanzern, mit dem 
Bruſtharniſch verfehen, wappnen, Swonkat äxeEisvs 
zapnxouöwvtag Ayasovs, Il. 2, 14. u. häufig Im 
med. u. aor. pass., Ayaıo aörixa Sopnecorto, 19, 
351. SeonyYerres, 18,277, wie Pind. frg. A4; dc 
nökuoy IupnyYivar, twprjacorras, 11. 4, 226; 
Hes. Th. 431; aud) nodsuor usra, 11.20, 329. haus 
fig reugecı Suengönvan, auch zadxo, Od. 23, 369; 
7005 rovc rodsulovg, Ar. Ach.1100.— 2) berauſchen, 
trunfen maden, Theogn. 854; Hippocr.; Nıc. Al. 
224; u. im med. fi in ungemifchtem Wein berans 
ſchen, ſ. das Wortfpiel Ar. Ach. 1099 (u. oben Id- 
@u& 2); Theogn. 507 u. öfter; dnapellorıs norw 
yeiva Swonydertes, Nic.Al. 32; B. A.43 wird Jeo- 
gngdake durch Aeſvo deſc erfl.; vgl. Schol. Nic. Al. 


Hals, Iwös, d, gen. plur. Isw», ein fleiſchfreſſen⸗ 
des, wildes Tier, der Schafal, daposvof, 1.11,474. 
neben den Pardeln u. Wölfen genannt, 13,103; xad 
zdvönges, Her.4,192; vgl. Arist. H.A.9, 44; Opp. 
Cyn. 4,338; Ael. N. A.1,7 (wahrſcheinlich mit Hoos 
verwandt). 

Iocco, = Fwoijoce 2, — 


Iaonyseig, 
us dvo daſc führt Hesych. aus Sop! —8 
Yoynas. 


frg.183 an. Vgl. 


$wüzene, eos, 6, ber Schreier, Laͤrmer, Belle, 
von Gerberus, Ep.ad. 282 (Plan. 94). 

Ywüu, to, lon.— Sadua, Her. 

Yovualo, ion. = Savucicu, Her. 

$ewvudasos, {on. == Mavucio ⸗og. 

Sovuaoroc, ion. = Savucoroc, Her. 1,4." 

Iaodcce, rufen, freien, zurufen, dgumuerp os 
tdvd’ Ü$wWüfas Aoyov, Aesch. Prom. 393, dyys- 
Mag, 1043. auch von den Müden, fummen, Asztaig 
ine} xuvwnog Einysspöuny bınaies Smdasortog, 
Ag.867; g9tyua d’ Ikalgung owös Salüfer adıov, 
Soph. 0. C.1620. nalsas xaga ’Iaüfer, ſchrie er 
auf, Ai.304; Iuüccey zuvayttas, Eur. Bacch.869. 
zvol $ovfas, Hipp. 219, den Hunden zurufen. 

Ywürdg, ep. = Favuarag od. Faypastds, wun⸗ 
berbar, Hes. Sc. 165; 1.d. x 

sy, Yunds, 6 (mit Javudlo, Iapalı qulam; 
menhängend, der Anflauner, wie Hesych. erfl. 12 
davucouoũõ iyxmpıaoris), der Schmeidler, der feis 
nes signen Bortheils wegen den Anderen lobt, ihm 
dient, Her. 3, 80; auch abj., unda dor jduvas q 
Suünag Asyous, Schmeidelreven, Plat. Theaet.175,e, 
wie es ſcheint nach Euripid.; vgl. Ruhnf. zu Tim. lex. 
p- 146 u. Sp., wie Philo. 


[ 


ven nicht, es als einen Gonfonanten wie unfer Jod zu 
achten, mödsas iſt 0A2s zu lefen, Od.8, 560 u. dar 
nach ber Vers dars di ti moon doo da nöksocal- 
na zoAesvn, 11.2, 844 —*— 21, 367 zu erklaͤten, obs 
wohl es nicht recht klar if, wie die Grammatiler bie 
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Synlzeſis leſen wollten, denn ddsus liegt zu fern. 
Od: 14, 94 {ft ſicher nach anderen Stellen oönoH" &v 
Igevovas für los vovo⸗ zu fchreiben od. wenigftens zu 
ſprechen; in @igennamen aber haben fid die Dichter 
mehr erlaubt, durch den Bers gezwungen, wiell. 2, 
537 noAvorapvaov 3’ “Iorlasav den Schluß des 
Herameters bildet. u. 9, 382 Alyunzias einen Mo: 
lofjus bildet, wie es ſich auch D. Pers. 505, u. bei an⸗ 
deren sp. Ep. findet, obwohl andere Grammatifer auch 
an eine Verkuͤrzung ber vorhergehenden Pofltions: 
länge gedacht haben, vielleicht nad Analogie von Ze- 
xuv9os n. Zxanardoog u. ä. richtiger. — Formen 
aber, wie dnjios, Nichv u. &. find nur andere Schreib» 
arten für djjos, Jev, Od. 5, 368, wenn man nicht lies 
ber n vor e verfürgt ſprechen will. Zweifelhaft find die 
von Seidler de vers. dochm. p..385 beigebradhten 
Beifpiele über das Zufammenziehen des s mit folgon 
Bocalen beiden Tragg. Bgl.auch noch für bie fpäteren 
Dichter Jacobs A. v. p-585. — Lang ı murbe ur: 
fprünglich es gefchrieben n. findet ſich fo noch in Inser.; 
übrigens find es. os bie regelmäßigen Dehnungen von 
einem »der Wurzel. — Zu s wird es zur Dehnung im 
ton. u. ep. Dial. oft hinzugefeßt, Eeivos, elv, unelo u. 
&., aud zua, dıat, napal, n. h. ueoaımolsog, ödor- 
mogoe. 

-T inıdextixoy, ſtets Tang u. mit dem Accent vers 
fehen, wird in der attifchen Umgangsfprade an alle 
Eafus aller demonftrativen Pronomiua angehängt, 
wenn unmittelbar mit Fingern auf den Gegenitand 
Hingensiefen werden foll, odzoos, aurnt, tovrl, hicce; 

xeıvool, ödL, tadt, tocovtori u. &. Tbenſo bei de⸗ 
monftrativen Abverblis, odzwas, Wdt, ivdadt, vunt, 
diefe Formen find bei ven entfprecgenden Wörtern anges 


rt. 

T ober richtiger 2, von den alten Grammatifern viele 
fach erwähnter Nominativ des Pronomens der dritten 
Berfon, auf welche fe den Genitiv ko, od beziehen, 
—— de pron. 329, ff.; E.M., Gud. u. 9.; vgl. 
Eilendt Lex. Soph., das lat. is u. hic. Beifpiele wers 
den von den Gramm. angeführt aus Soph. frg. 418; 
vgl. Schol. Il. 22, 410.— Den acc. hat Böch Pind. 
P.&, 36 hergeftelft mit spir. len., u. enklit., odd’ ant- 
Imot Iv, volg. ver. vgl. N. 1,66. Den dat. iv aörg 
ſtellt Baſt zu Greg. Cor. p. 85 in einem fragm. des 
Hes. her. Als abgeleitet davon betrachtet man uiv, 
viv, Iva, u. als correlativum ris. 

ta, 3, ton. dj, Geſchrei, Ruf, VLL. porn zal Bon‘ 
von lebenden Weſen, zaxoutAetov idy Ionvntnoos 
nuypo, Aesch.Pers.899; u. von leblofen, avgsyyog 
lv, Klang, Eur. Rhes. 553; bei Her. 1, 85 im Oraf. 
noAdevxtoy Inv (vulg. Iny) naıdös’dxodev. 

Ta, Ins, in, Tev, altes ion. fem. zu eis fatt ufe, 
eine, I. 4, 437. 13, 354 u. öfter; Od. Ah, 435. 
Val. los. 

ig, te, ep. plur. zu 2ös, der Pfeil, II. 20, 68. 

lat (von 2&), freien, Theognost. can. 18, 3. 

Io, ioniſch fprechen, fi wie ein Jonier beneh- 
men, —— u. A. 

ion; veilenfarbig fein, dunkelblau ſchimmern, 

.2, 30. 

lat, ob., wie aus Han. ruegi uov. A. 27,11 hervor⸗ 
ugehen ſcheint, richtiger dei, 1) Soph. frg. 54 nad 

[esych. Bdoßegov Sonynua. — 2) ein Ausruf der 
$reube, Ar. Lys. 1292. Eccl. 1179. Bgl. by. 

laıBoi, wie «2ßos, ein Eomifcher Ausruf der Ber- 
wunberung, Ar. Vesp. 1338. 


Tdrenog 


lalyo (verwandt Zdouas), erwärmen, erhißen, dupl 
dE ol nupl yaszöy Invare, Iguere d’ ddwp, 18, 
426, wie * nög dvixaıe nolAöv Öno Tolnods 
ueyalo, latvero d' dw, Od. 10, 359. daher auch 
dur Wärme weich machen, fhmelzen, alya d’ lat- 
vero xnods, Od. 12,175; vgl. Ap. Rh. 2, 739, wo 
der Schol. rıjxeras xad Avstas erfl. — Uebertr., wie 
Plut. de prim. frigid. 6 fagt, xgatoöv toö yuygou 
rò Iequöv didyvar naptyeı xal dar to au- 
uærsa ue9° jdorns, önso "Oungos latveadas xixin- 
xev. — Hom. uddu nov aplas Iuuös aliv Züpee- 
oorgasv lalveras, Od. 6,456, an Idoues erinnern, 
durch Freude wird das Herz erquidt, u. fo oft. ol de 
idovtec yadncay xai nacıy Ivi poeol Souös 
ldv$n, D. 24, 321. 19, 17%. Od. 4, 549, wo die Als 
ten immer geradezu söpgatveadas erflären. uiro- 
nıov 1423, die Stirn erheiterte fih, 1.45, 403. auch 
acı., düpa d’ "AyıllHi mepfuer ta xe Iuuör insg, 
welde das Herz erfreuen, ihm wohlthun, od. es zum 
Mitleid fimmen, 1.24, 119. n. c. dat., xaf te agıv 
latvouaı eisopowca, an ihnen, Od. 19,537. Achnl. 
Pind. xagdiey, voor, Iuu6» latveıv, P. 1,12. 2, 
9. 01.7,43. lav3eis doıdais, ibd. 2,15; zapdin» 
lafveran, Archil. frg. 25; iaiver xapdsav, Alcın. 
bei Ath. XI11, 600, f, u. sp. D. qᷣtoo lav9&v, Anacr. 
48, 2; Theocr. 7, 29; Man. 3, 184. Auch Polyaen. 
4,1, olvo tous nodeutovg laivuv. ſt hat Hom. Od. 
16, 359 u. öfter, wo das augm. tempor. anzunehmen, 
aber auch ohne dieſes im Aufange des Verſes 22, 59, 
mie Qu. Sm. 10, 327, der eicdxe a’ Ijvesy ayıa- 
eur ddurdwr — Idouas vrbdt, u. Unix zaxod Zat- 
vovtas, 4, 402.] 

ldxya, 7, Benennung eines Kranzesin Sicyon,Atb. 


xy 678, a. 
Taxy-ayuyös, bei ven bacchiſchen Feſtzügen das 
Bild des Jacchos tragend, Inser. 481; Poll. 1, 35; 


vgl. Plat. Alcib. 34. 

laxyalo, bacchiſch jubeln, jauchzen, Long. 3, 41; 
porav, jubelnd erklingen lafien, Her. 8, 68 u. Sp.; 
von den Vögeln, Orph. Lith. 46. 

laxyaios orEpavog, eine Art Kranz in Sicyon, 
Philetas bei Ath. Xv, 678, a. Bol. laxya. 
: laxyevw, v. l. für laxyalo bei Long. 

laxy£wo, bacchiſch jubeln, auffauchzen, Eur. Heracl. 
782. and aus Angft wehklagen, Or.963. Heracl. 782; 
bei Soph. O. R. 1219 ift Zaytwov oder laxydao» dx 
oröuerwy zweifelhaft u. wird von einigen auf 
taxn als genit. zurüdgeführt, aud Zaxyior (von 
idxyıos, Hlagend) conj. Vgl. tayew u. idyo. 

laxyı,, ij, das bacchiſche Geſchrei. ©. Zayıj. 

Taxyos, ö, f.nom.pr. Nach Ath. 117, 98, d nannte 
Dionyfius in Sieilten das Schwein fo. 

laxyo, = ldyw, Suid., zur Ableitung von Tæx xoc. 

laleulfo, ton. u. ep. Indsullo, beklagen, bejams 
mern, VLL., mit einer Stelle des Callim. im E.M. bes 
egt. 

Gere loıgıa, 
Hesych. b 

dAsuos, d, ton. u. p. Zrdeuos (27), das Rlagelied, 
InkEuoscıv Zur erzj, Asch. Suppl. 106; Zadsgor, 
Eur. Ph. 1034. Hr 1304 n. sp. pr wie Ap. Rh. A, 
1304; dv ivdeaıw Idkeuos, Ath. XIV, 619,b. — 
Die VLL. erfl. auch 6 yuyoos dvägmnos' 6 Exdv- 
og, Moeris (vgl. Men. bei Stob. flor. 64,1); u. allges 
mein ö xaxodaiumv, d aregöuevos xad Bopanos, 
u, beziehen biefe Erkl., wie das ſprüchwoͤrtliche ZadE- 


A, ton. Inkeusorgie, bie Klagende, 


Tndepödns 


uov vᷣvxooreooc (vgl. Zenob. 4, 39) auf einen ’T&As- 
05 (f. nom. pr.), der ein frofliger u. langmweiliger 
Bet eweſen fein fol. — Dah. adj. — jämmers 
li, elend, Theoer. 45, 98; zrosntes, Luc. Pseudol. 
24 u.a. Sp. — 
lälsu-wdng, ec, von Phot. za yuyod xai odderös 
dfıa exkl. 
ladoc, 6, erfl. Suid. 6 oxwntöins u. Takdoı, 
Gxeuuate. 


Tall (Inu, nad Arcad. p- 197 IA), ſchicken, Quin 


enden, werfen, dioröv are veugijpav Taldev, Il. 8, 
300, den Pfeil von der Bogenfehne abſchleßen. Eri ci- 
Toy yeigag lallsıy, die Hände nad der Speife aus 
fireden, Od. 10, 375, u..oft: dr’ övelar’ Erorum 
nooxslusva yeigas Tadloy. aber Erupois Erd ysipas 
Tailev, 9, 288, legte Haud an fie, ſtreckte feine Faͤuſte 
gegen fie aus (vgl. dmsuddw). Sows d’ Int deauor 
Inke, 8, 447, wie megi yegol di Jscuöv Inka yov- 
0so», legte um die Hände eine Feſſel, 11. 15,19. u. 
übertr., druulnasv idAlsıy ıva, Od. 13, 141, mit 
Schimpf bewerfen, Schimpf anthun; — Zni Audu- 
ung $eonoonovs Taddev, fendete er nach Dobona, 
Aesch. Prom. 662. Alxnv — avuuayo» plAoss, Ch. 
490 u.sp.D.; BI ydp EAevdegor Auap IdAwr, 
Theodorid. 13 (v11, 529); ö2axı», bellen, Iul. Aeg. 
59 (v11, 69); Iyvog Indaı, Fußtapfen eindrüden, ben 
Fuß fegen, Nic. Al. 242. — Bei Hes. Th. 269 von den 
Harpyen, ueraygovsos yag FaAko», intr. sc. dauras, 
eilten, fchwebten herbei. — Adj. verb. jadzos ix do- 
uov EBn», Aesch.Ch. 22. 


" Taua, to, ton. Inu, Heilmittel, Heilung, xaxör, ' 


Aesch. frg. 296; ynıe Ijuera, Her.3, 130; Hip- 
ocr.; Tapa ray nadnudıny yıyvöusvor, Plat. 
Fim. 66, c. ab negl ta Tav Kopvßartwr Icuare 


teAovons, Legg. VII, 790, du. Sp., wie Luc. calumn. 


17 Tau ngosanteıy tuvf, u. Plut. 

läuatıxog, heilend, pdpuaxo», Sp. 

lauß-auAo, Jamben zur Blöte fingen, Hesych. 

Taußsso-ygapos, d, der Jambenfchreiber, u. daher 
Schreiber eines Schmähgebichtes, VLL., bei Dem. v.]. 
für Iaußeiopayog. 

Taußsior, 16, jambifcer Vers, rosatv Iuupßslouos, 
Ar. Ken. 1133; xard to AloyvRov luußelov, Plat. 
Euthyd. 294, d. tods zig Tgannis TRONjaEwg Ento- 
u£voug dv Inußeloıs xal Ev Incaı, Rep. X, 602,b 
u. Sp., wie Plut. Alex. 10. Sm er aud das jams 
biſche Gedicht, Luc. salt. 27. — Bet Ath. viIi, 355, a 
heißt ein anapäflifcher Tetrameter fo. N 

— jambiſch, 3. B. daupeiov u£rgov, Arist. 

oet. 4. 


Taußeıo-pdyos, 6, der Jambenfreffer, Spottname 
eines Schaufptelers, der viel jambiſche Verfe auswens 
dig lernen u. herfagen muß, oder bie Verſe ſchlecht her⸗ 
fagt (B. A. 190, 9 töv nzatovre), Dem. 18, 139, mit 
ber v. 1. Zuußesoyoapos u. Jaußssoudyos‘ beiB.A. 
265, 31 wird Zaußopayos eril. d Zv zo arouazı 
Ixv laußovs, 6 Aotdopos, u. E.M. ößgsoris. 

lauß-Lksyos, 6, ein Metrum, aus einer jambifchen 
Benthemimeres u. einem halben elegifchen Berfe bes 
ſtehend, Hephaest. 12 91. J 

laußnaos, extl. Hesych. Aoıdoonzsxog, bei Arcad. 
p. —8 ſteht Lauavaoc· vgl. Lob. path. 112. 

Taußıcto, = folgbm, Philipp. 83 (VII, 405). 

laußLw, Jamben ſchreiben, in Jamben reden, d. h. 
ſchmaͤhen, —E88 Arist. poet. 4; xal xaraoxu)- 
aıtew, D. Hal. 7,72; Ath. X1, 505, d. 
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taußıxös, jambifch, 3. B. mov, D. Hal. C. V.; u6- 
zg0v, Gramm. ; 7; igußexıj, eine Art Tanz, Ath. XIV, 
629, c. 

Taußsaris, 6, xopds, der Jamben vorträgt, Ath. 
Iv, 181, c: 

layı jo-ygapla, N, das Schreiben jambifcher Ge⸗ 
Bike, zeiz., Re R # 

außo-yodpos, = laußssoygapos, E.M. 

laußo-sdis, ds, einem Jambus nie, ariei. 

t. 


Tkopaı 


daußö-xgoros, wie Jamben tönend, Adyos, Sp. 

taußo-notw, Jamben machen, Arist. poet. 22. 

Taußo-rosös, der Jamben macht, Jambendichter, 
Arist. poet. 9; Ath. 111,359, e. 

Taußog, 6 (f. line zu @ude; nach den Alten von 
’Idußn, |. Nom. pr.), ver Jambus, der befannte Bers⸗ 
fuß u) Plat. Rep. Iır, 400, b; jambifcher Vers, 
Taußov Innusvaxtog dreumvnoxdunv, Ar. Ran. 
661, wie Strab. VIIJ. 354; im plur. jambiſches Ge⸗ 
bit, 6 d’ Inn, dd’ Tdußous olös ts nosetv, Plat. 
Ion 534, c; @s Sotogei "Apy&ämog Ev tois Iaupo, 
Ath. XII, 554, e. ol xurakoyadıy Tauıßos werben 
erwähnt, X, 445, a; von Archilochos bei. zu Schmähs 
gedichten gebraucht, daher auch Schmaͤh⸗ Spottgedicht, 
fo au ßos ößgsotägss,Mel.119(v11, 352); Avgcar- 
zes, Hadrian 5 (ib. 674. vgl. 69. 70). — Auch die 
Dieter u. Sänger hießen Taußos, bef. einer Art ims 
provffirten Drama’6, auch adroxapdadoı genannt, 
Ath. XIV, 622, b. , 

laußo-payos, f. laußssorayog. 

laußo-pavıjs, £s, wie Jamben erfcheinend, Sp 

taupßven, 9, ein mufifaliſches Inftrument, Ev olc 
Tods Zdußovg jdor, VLL.; neben anderen genannt 
hei Ath. XIV, 636, b. 

ta Bükos, 6, |. Zaußndos. 

lauß-adns, es, jambenartig, bei Philostr. ſchmaͤh- 
füchtig, neben QsAoAofdogos. 

laueval, ab, fpätere Schreibung für slaueras 
(w. m. ſ), Hesych. 

Tauvos, ol, = lausval, Nieberungen, yAodovrag, 
Nic. Th. 30. $gvoertss Alyuntov, ib. 200. Adasos, 
901; auch Nonn. D. 12, 346. 

1-ays$ıvog, violetfarbig, Plin. H. N. 21, 6. 

Tavdog, (vielleicht aus For u. drdos zufagigt), 
Hesych. etfl. @v$os, yowud tı neppvpossdis. 

taoneı, fut. lagouaı, Ion. u. ep. Zjcouas, dep. 
med., heilen, dãt Eugunvkor Psßänuewor, 11.12, 2. 
roy — e) Inoauevos, Od. 19,859. dp$aruor, 9, 
525. abfolut, 520; »ocous Zäcdas, Pind.P. 3,46; 

7 zazxoig Io xaxd, Aeschyl. frg. B. A. 48, was 
fprücmöritid geworben, wie Soph. frg. 98; Her. 3, 
53, u. Thuc.5, 65; nos own’ &v Idunv ıd ao, 
Soph. Tr. 1200; vöce», Eur. Hipp. 597. auch dus- 
yvosa», Herc. Fur. 1107, wie ddıxlay, gut machen, 
Or. 649; vgl. Archil. 53; »dcov deyalav, Ar.Vesp. 
651; in Proſa, dc uw Iousvog öyıka äntdeke, Her. 
3,134. re Eixen, 7181; lojuevog ueilov TO vos 
pa now, Plat. Prot. 341, c. tous dgtaduors, 
Charm. 156, b. rods x&usovtag, Polit. 299, a. re 
Blußtv, Legg. XI, 933, e. tijv piaıy dvdgwnivnp, 
Conv. 191, d; übertr., apayas xal dvoulas ldsa- 
o9as, Isocr..4, 11h; de9es lacöuevos ro Anuo- 
odtvovg dwgodöxnun, Acsch. 3, 69 ; lässas dä 

gorov loti navrös tas noasras dnıßoäds, Pol. 3, 
37. — Den aor. peu tasijvas hat Andoc. 2,9; 
Plat. Conv. 189, d; Za$jcouas, Matth. 8, 8. auqh 
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Tazaı, perf., Marc. ev. 5, 29. [In ber Anth. findet ſich 
auch fury gebraucht, wie Eur. Hipp. 592, ſ. die abges 
leiteten Wörter.) 

’Iaovaö, if Ar. Ach. 104 fomifche Verdrehung aus 
’Idovss. 

lannanasdk, ein komiſcher Wehruf, Ar. Th. 945. 

lanto, = dio, fenden, ſchicken, bef. von Geſchoſ⸗ 
fen, tofosg danıev unxeı’ el; üuäs Bin, Aesch. 


Taovas 


Ag; 256. vgl. Spt. 281. u. pass., 526. auch ngdcde ° 
—X 


v zopahay layer, 507. u, übertr., lanıeı d’ 
Untdev dp’ dyındeyav Beotovs,Suppl. 90. u. Ag. 
1528 146 d’ ämstuußıor alvoy in’ — Help or 
ddxovasy lanıwy — novnası; nad) Gonj., das Lieb 
ertönen lafien, wo Wellauer Enstuußsos alvog beibes 
halten hat, fo daß dein ro⸗ intr. zu nehmen, f. nachher; 
&. yoyor lantsıy tuvi, Rhian. Stob. flor. 4, 34; bei 
Soph. deyiuare lanzeıy, Ai. 685, ch., bie Tanzreis 
gen in Bewegung feßen, ſchwingen, u. Adyon lantew, 
mit Reden um ha werfen, mit beißenden Reben vers 
legen, 496. Vgl. Od. 2, 376, ws &y un xAnlovoa 
xard yoda xaAdv lanın, wie 4, 749, daß fle nicht 
weinend ben fchönen Leib entftelle, abhaͤrme, wo ſchwer⸗ 
lich geipas zu ergänzen if, wie Paſſow erkl., Die Hände 
gegen den fchönen Leib ſchicken, d. 1. Hand an ven ſcho⸗ 
nen Leib legen. Die Alten erfl. Acate⸗, pIElges, 
u. leiten es auch von Inrw ab ; Lobeck, dem auch Ellenpt 
lex. Soph. beiflimmt, leitet es von aͤnro ab. Bei sp. 
D. verlegen, —— kraͤnken, ös uev Asol Suuos 
l«p%n, Theocr. 2,82. vgl. 3, 17; fünzo as dAys- 
ev ro, Mosch. 4, 39; vgl. noch Ap. Rh. 2,875; 

u. Sm. 3, 454. &yyos yooa layer, 6,546. — Jntr., 
ſchnell bewegen, ſchweben, iſt es Aesch. Suppl. 582 
zu nehmen, Zarıteı d’ "Aaldog di’ alas, wo man dav- 


«Toy ergänzen fann, vgl. Ines. 


lapsscaddo, böot. für Ispesile, == Isparedw, 
Inser. 1568. 

iagög, böot.u. äol. = Iegas, Inser. 

taasuog, ion. dıjasuos, heilbar, asauröy odx txeic 
slgeiv ömolox Yapuaxoss Züasmog, Acsch. Prom. 
473; Seög, zu befänftigen, bie zürnende Göttin, Eur. 


0r. 399; @gi$ driazog, Plat. Gorg.526,b. rgaüue, 
Legg. IX, 878, c. auch —— wieber gut zu 
macheu, Gorg. 525, b. Nach Poll. 5, 132 auch pag- 


uaxa, heilfam. 

Taaıs, n, ton. Inoac, das Heilen, bie Heilung, Soph. 
0.R.68. ol; (njuasıy) Iaosy odx Ivsor’ Ideiv, Tr. 
1499; Tas tjs Yepas luasıs, Plat. Phil.46, a. u. 
ner: oxöons, adıay Avucıy ta xal lacıy Tarv te 

souoy zai tüc äpposdvng, Rep. VII, 545, c. rag} 
Bester — xal iacır, Com. 188, c. v 1. 

.1, 635, a; Hi . us Sp., wie Luc. Scyth. 
3; le ‚Heilkunde, PidE Gryll 9. e m 
learn, ıj , eine Pflanze, eine Gonvolvolus;Art, 
Theophr. 

iaou-&aıov, td, — folgbm, Diosc. 

idayın, 7, u. Idausvoy augo», zo, ein wohlriechen- 
des Del bei den Berfern, Diose., etwa Jasminol? 
— 6, eine dem Jaspis ähnliche Achat⸗ 

‚ DP- 

ias aſo, jaspisartig fein, von der Farbe des Jas⸗ 
pie neben dndyAmdos, Diosc. 

Iaonıs, sdog, ıj, ein Tdelſtein, Jaspis, Plat. Phaod. 
—— in Jaspis Dohr ähul 

asrı-dvuf, vxoc, ö, ein Zaspis, bem Onyr aͤhnlich, 
Plin. H.N. 37, 2 .. 

Iaon-ondädsos,ö,eiu Saspis, bem Opal ähnlic,Sp. 


Tarpdg 


— ein Ausruf, Alciphr. 3, 7. Bgl. lar- 
Tara, 

tareıge, 7, fem. zum folgbn, Sp. 

Tanıjg, Ngos, ö, ep. hirie, ber beitenbe, Arzt, 11.2, 
732 u. öfter; Pind. P.3,65. A, 240; zaxev, Od 
417, 384, u.ap. D. z6v9eos &ing Inzng, Leon. Tar. 
99 (v1, 466). 

tarnguos, heilend, heilſam, paguaxor, Sp.; Inty- 
ga vovoo», Qu. Sm. 7,62. 

lẽtjc, 6, = larıje, LXX. 

Tarıxos, heilfam, Sp. 

— %, sc. Egon, bie Heilkunde, Soph. Tr. 


laros, von Beilden, Sp. 

taros, heilbar, wieber gut zu machen, Plat. Legg. 
v,731,c. 1X, 862, c u. Sp. 

Targaıya, ij, Hebamme, Sp. 

tare-adsinıng, 6, ein Arzt, der durch Ginreiben 
von Salben heilt, Sp. 

Tarp-aleıntexr, si, sc. taxvn, bie Kunſt bes Boris 
gen, Plia. H. N. 29, 4. 

laresco, das Heilen, die Heilung, Arist. Eth.2,3 
u. Sp., wie Plut. Pyrrh. 3. 

iargeiev, vo, Wohnung des Arztes, wo er feine 
Kunſt ausübt, Zn} Tov latoslov &xa9ıyto, Asch. 1, 
AU; dezaatijgid ze za largein mol dvolyerau, 
Plat. Rep. ı1l, 405,a. vgl. Legg. I, 646, c; Luc. 
Icarom. 24. — aud) r& largsia, der Lohn des Arztes, 
Poll. 6,186; LXX.; vgl. Babr. 94, 7. 

lärgeiuara, za, Heilmittel, Auskunftsmittel, 
Ariei. rhet. 3, 14. 

targevass, ü, das Heilen, Plat. Rep. Il, 357, a; 
Arist. Eth. Eud: 2,4. 

Targedw, ein Arzt fein, heilen, Plat. Coux. 488, c. 
Töv voooövte, .1X, 857, d; auch übertr., tij⸗ 

vosev, Ath. VI, 256, c.— Med. fi heilen laſſen, 


* 
Plai. Polit. 296, c. 16 zauvorta largsveodas, Rep. 


11,357, cu. Folgde. 
Ri türeın, j, fem. zu larje, Merztin, Alexis Eusth. 
4 — 


Teresxos, ion. Inrgsxog, den Arzt betreffend, Hi 
pocr.; Ad 0, Plat. Rep. x, 599, c. in e Aryl 
funde erfahren, ibd. mol tn» yuyjv, Prot. 343, e. 
yuvn largıxn, Rep. V,455, e. — bei. 7) lazosxrj, sc. 
tegvn, Arzneifunft, Gorg. 449, eu. öfter; 7) Anzoszn, 
Her. 2, 84. 3, 129; aud pdeuaxa, dellend; Piat. 
Crat. 405, a. superl. iergsxWtaro;, Conv. 186, d. 
— Adv., Sp. ® 

Tärokvn, 1, = laıgıe, bei Sp. bef. Hebamme, vgl. 
Sch. zu Phry, —— — 

‚@rge-Aoy6o, von der Arzneikunſt reden, ſie lehren, 
DL — 


——— d. das Studium ber Arzneikunde, 
110. 


Targo-uadnuarıxod, ol, Aerzte,die zugleich Aſtro⸗ 

logen waren, Procl. 
argd-uasa, q, Hebamme, Inser. 

Taroo-nartıs, ews, 6, Arzt u. Weiſſager, xad re- 
ęæcæonoc, Aesch. Eum. 62. vgl. Ag. 1606. Suppl. 
260. ig 

Täzoov, 16, = largsio», Hesych. 

Täreos, 6, ton. u. ep. intgog, der Heilenbe, Inrgos“ 
& er I. 11, 514, Male end largoö yaoıy, Aesch. 
Ch. 688; der Arzt, noAupdouazxo, 1.16, 28 u. öfs 
ter; Aesch. Prom. 471; Soph. Ai. 578; u. in Brofa, 
Her. 2, 84; Plat. Rep. II, 506, d. zoös aoposs za- 


IarpooogLorig 


Ta souara larpovs, Theaet.167,bu. N. Uebtr., nd- 
vov,Pind.N. 4,2; tar dynxtotwv xaxüv, Assch. 
frg. 227. deyijs vosoveng elatv largoi Aöyos,Prom. 
378; rĩt noAswg, Thuc.6, 14; duastes, Plat.Prot. 
357, e; önws larooy Aaupßavn vis Üßgewg xai tg 
dxoaulas rjv uovaszıy, Ath. XIv, 627, e. vgl. 
Timocl. ib. X, 455, f. — ” largos, trag. Aıh. XIV, 
636, a, wie ’Apgodstn» largöv odcav, Plut. Conj. 
praec. p. 424. 
iaroo-sopsorus, ö, ein Arzneigelehtter, Sp. 
Targo-sopscrixn, 7, die Arzneigelehrfamfeit, Sp. 
Targo-töyung, 6, Heilfünftler, Ar. Nubb. 331. 
lattarel, ierratasag, weh! o weh! iarzarasd& 
tov xaxev larıerei,' Ar. Equ. 1. aber Nubb. 697 
hat Beffer drrazat hergeftellt. 
tarwp, opog, 6, ton. inzwp, ⸗latooc, Sp. 
lad, Interjection der Freude, juch! u. der Trauer, 
o weh! — Bei Ar. Ran. 274 antwortet Zanthias dem 
ihn rufenden Dionyfus damit, hoho! holla! 
lavd4og, ö, der Drt, wo man fehläft, bef. Aufents 
— Lager der Thlere, Lycophr. 606; Stall, 


os . 
— Interjection der Freude, juchhe! Ar. Ran. 
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laver(vgl. adw), ſchlafen, Zyrös — dv dyxolunaıw 
loves, 11.14, 213. übH. die Nacht zubringen, zrodlas 
ut» dunvovg vöxtag Tavo»,1l.9,325. auch von Thies 
ten, Od. 14, 16. &vvuylay tepysy laveıv, Soph. Ai. 
1183; vgl. od dj9’ "Exrop ro» Unaanldıov xol- 
to» iaves; Eur. Rhes. 740. u. yagaıöv noda deuvt- 


oıs duotavos lauw», Phoen. 1553, Schol. &yxosui- , 


Low, den alterdmüden Fuß ruhend, u. sp. D.; auch tu- 
vos, = av, Lycophr. 101. 

t-ag-tens (165), 6, Bfeilabfender, Schüge, Apollo, 
Anth, (1X, 525, 10). ° 

laxaiog, Soph. 0. R. 1219, 1. d., |. Zaxyiw. 

layto, = läyw, aor. laynae, pwrjj, H. h. Cer. 
20; odde udınv layneas, Ant. Sid. 78 (v11, 765), 
u. sp. D.— Das praes. bei ven Tragg., öuvor’Egı- 
vvos layeiv, erſchallen lafien, Aesch. Spt. 850; la- 
xelıo ya, Eur. Or. 963. öAolvyuara Zayei, Hel. 
1502. laynos, Or. 824 u. öfter, wo oft v.1. laxyiw, 
was, wenn die mittlere Sylbe lang if, aufzunehmen 
ſcheint, während Andere überall ayEw einführen wol⸗ 
len. — Auch pass., JayjIns adsxos, bu biſt ausge⸗ 
ſchrieen als, Eur. Hel. 4147. 

layn, ıj, Gefchrei, bef. Kriegsgefärel, poßos ts, 
11.15, 396 u. öfter; @&go» layn» 7’ £vonnv te, Hes. 
Th. 708; Wehruf, Od. 11, 43; das Griönen, der 
Klang, dusvalor, Pind. P.3, 17; nduyw noAdda- 
xgvy laydv, Aesch. Pers. 902; Zayg orevayuas 
jv 5uorog, Eur. Phoen. 1047. Boacat’ layais vuu- 
gay, Tr. 337 u. öfter; wo die mittlere Sylbe lang ift, 
iſt aber bei den Tragg. Zaxyıj herguflellen, Aesch. 
Pers. 939; Eur. El. 143. Or. 1478. Phoen. 1302, 
nur in Chorgefängen. 

laynna, 1, Geſchrei, Gejauchze, Betöfe, duyiua- 
ta yaaxtu bontgw» Kopvßarıslar, Phalaec. 3 (VI, 
465). Bei Eur. I. A. 1045 u. Herc. Fur. 883 will 
Dindorf dyıinası des Metrums wegen ändern. 

Tayos,0, = dayn,Orph. H. 48, 3, 1.d. 

tayoov, erf(.Hosych.eddussvös, erfreut, vgl.latvo. 

layw, nur praes. u. impf., fchreien, bef. bei Hom. 
vom Schlachtgeſchrei, 11.17, 317. Od. a, 454. vom 
Streien eines Kindes, das fich fürchtet, 1.6,468. vom 
Klagegefchrei, 18,29. auch von leblofen Dingen,raus 


Yape’s Griech. Wörterbuh. Bd. L Aufi. II. 
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fen, MogWügeor züun tags vnös lovang, 11.1,489. 
älsen, vom Stahl, den man in faltes Waffer taucht, 
bin zu Härten, Od. 9,394 ; ertönen, erklingen, Zdyeoxs 
o«xog, Hes. Sc. 732; von der Bogenfehue, I. 4, 125. 
von der Trompete, ſchmettern, 18, 219. vom Erdroͤh⸗ 
nen ber Geſtade, 21, 10, wie Eur. Tr. 828; von der 
Flote, Soph.Tr. 639, ch.,1.d. 
IBavurols, (dog, ıj, das Brunnenfeil, Hesych. 
IBavew, Waffer heraufziehen aus dem Brunnen, 


. Hesych. 


IBdvn, Cimer zum Waſſerſchoͤpfen, Hesych. 

TBavog, ö, daſſelbe, Sp. 

IBdns, 6, ber Zapfen im Schiffsboden, um das Waſ⸗ 
fer, welches fi dort anfammelt, abzulaffen, Eust. 

IBn, i, bei Hesych. = 00gög, auch FAnvos. Bol. 
IBavog. 

Ißnots, idoc, ij, eine Art Krefie, Diosc. 

IBrs, sog, att. ıdos, 7, u. TBzws, Acl. N. A. 40,29 
u. Galen., der Ibis, ein ägyptifher Sumpfuogel, der 
göttlich verehrt wurde, Her. 2, 75, ff.; Ar. Av. 1296; 
Strab. xvil, 823; al Biss, Arist. H. A. 9, 27. [Die 
Länge der erfien Sylbe erhellt aus Timocl. hei Ath. 
v11, 300, a.) 

IBlaxos, 6, Bibifch, eine Art wilder Malven, Diosc. 

ZBuLo, trompeten, Gramm. Bol. lütu. 

IBuxıveo, daſſ., VLL. ZBuxıwjsas od. Buxivicas,‘ 

IBuxiwiens, 6, ber Trompeter, VLL., auch ZBvzirjg. 

IBoxiwwiio, = IBilo, E. G. v. IBvf. 

1uE, vxoc. 6, ein Bogel, dpvsor zgaxtıxdv, E. G. 
2. sapeee it x e Bi 

Yydn, ii, fer, Hippocr. u. Sp., von . ale 
unatt. für Ivela VernerEn. 2 7 

tydko, im Mörfer open, zerreiben. 

iydiov, te, dim. von fydn, Geopon. 

Tydis, sos, 9, altatt.— Iydn, %ob. zu Phrya. p. 
165; Agath. 53 (1X, 642); vgl. Ath. IX, 06, a. — 
Gine Art Tanz, Antiphan. com, bei Poll. 40, 103. 

Iydıoun, zo, das Stoßen im Mörfer. Nach E. M. 
ein von feinem Stampfen benannter Tanz. 

Hvntac, ol, = audıyersic, bei den Rhodiern, 
Apollon. pron. 338, c, ber e8 vom pron. 3 ableitet. 

iyria u. 2yvun, ), Rniefehle, I. 13, 242 u. Sp., 
wie Strat. 18 (X11, 176); Ep. ad.269 (Plan. 253); 
lyrvoy Öpalgscıs, das Zeinfellen beim Ringen 
durch einen Stoß in bie Kniekehle, vgl. 1. 23, 726. — 
Aug in Profa, Arist. H. A. 1, 14 u. öfter, u. Sp. 

iyvos, vog,7,=Iyvöa, H. h. Merc. 152; accus. 
— für yvuw, Theocr. 26,17; vgl. Arist. 

. A.3,5. 

ide, 7, ion. ddn, f. nom. pr. — auch als Appellas 
tivum, Waldgebirge, Waldung, zuon Uyndy te xad 
idncı avvugegijs, Her. 4, 140 u. öfter. Idn vaunn- 
— 5 23 ; Ida» ds noAuderdgov, Theocr. 17,9. 

Tdarsuog, Schweiß erregend, zaöue, Hes. 0.417. 

ldaluos, = eldaksuog, VLL. 

Idavızög, nur in der Borftellung vorhanden, ideell, 
x6auos, Tim. Locr. 97, d. 

idavos,anfehnlic,wohlgefaltet, Callim.bei Schol. 
n. 14, 172. 

dd8, ton. u. ep. = 7dE, und, Hom., bei dem die letzte 
Sylbe, wenn fie nicht elibirt wird, g woͤhnl. durch die 
Vershebung lang wird. Auch Soph. Ant. 956, ch., 
als einziges Beifpiel der Tragg. 

Ide ober 266, ſiehe, imper. aor. zu elder, 11. 17, 
4179. Od. 8, 543 u. fonft. 

id6a, ı, ton. Id6n (ddaiv), Anfehen, Gehalt, üb. 
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die äußere Erſchelnung, 2d6g zulor, Pind. 01. 11, 
408; za d’ öpys’ darl ziv' 1dday Eyovra aos; Eur. 
Bacch. A64; noAdaxı yag yralunv ttanazua' lddas, 
der Schein täufeht, Theogn. 128; dnocssodueras 
vipos Sußgıov d9avaras Idtas, Ar. Nubb. 289; 
av idiay woyImgös, von abſcheulichem Ausfehen, 
Andoc. 1,400; zjv Idtas ndvu xaAog, Plat. Prot. 
345, e, navrodand xal as ldias zai za uey&dn, 
Phaed. 109, b. z& dewWuere tig Idtas, Charm. 
158, a. zns yis, Pha Adıza — 
Snolov, Rep. IX, 588, o u. Sp. ta» Idiay os au- 
narog dueuntog,Plut. Pericl. 3. — Vebh. die Art u. 
Weiſe, die :Befchaffenheit, das Befen, Eriga» duvor 
idtav, Ar. Ran, 384. tis ide Bovänuaros, Av. 993. 
pelap napfyeras tonpaolas ldkas, breiverfdiebene 
Arten von Dingen, Her. 6,119. Zpgovso» dıpasias 
das, fie hatten zweierlei Meinungen, 6, 100. pv- 
yis, noA&uw», Thuc. 1,109. 3,442. ı5 adıj ldEg, 
3,62. näcav Idkay neıgacavtes, jede Artu. Weis 
fe, Daafregel verſuchend, 3,19; bei Isocr. 4,7 ent⸗ 
fpriht dead uäs Idias dem röv adrdr toonor, wie 
1dsaı Adya» ben reorsos. vgl. noch 7, 34, wo er von 
asuvvvönevos u. Gorsios geſprochen u. fortfährt:: 
dei dd yoncdeaı Auporkgaus Tais idta Tadras. 
u.3, Ah, on de doxıuafeıw Tas dgeräs odx dv raig 
adrals Idsass dndoas, dMla ı7v ur dexamauııy 
dv tai änoplax, tıjv di aupgoovrnv iv Taig du- 
vaotalass, In denfelben Lebensverhältniffen, Umfäns 
den, u. öfter; eineg yon ra un Eyes zai ula doriv 
idt«, Plat. Theaet. 205, d. dnioöy ze elvas xal 
Iæ or tig kavron Iddag &xBalvewv, Rep. II, 380, d. 
vgl. Crat. 439, en. öfter. u. im philofophifgen Sins 
ne, Urbild, Ibee, das gedachte Ding im gig des 
finnlich wahrgenommenen, wobel aber immer an eine 
geiftige Geftalt, die der Begriff annimmt u. die für 
den Seit gewiſſermaßen anti wahrnehmbar ift, 
u benfen, 7) 708 dyasoo Idse, Rep. III, 505, a. vgl. 

08, e. Spph. 253, d, ulav idtav ds noMav nar- 
zn diatsrautvnv Ixavas dinsssaveres, u.fonft; 
vgl. Plut. plac. phil. 1, 10. 

ideiv, inf. zu eldov, aor. von dedw. 

idtg, f. tdros. 

idralövros, befonbers, allein, Sp., 3. 3. Schol. 
Thuc. 1, 80. 

Idıize, abgefondert, allein, für fich fein, Sp., wie 
Hdn. 4, 12, 12; von eigenthümlicher Art fein, dgveor 
3dıdov si pdası, D. Sic. 2, 58..n0« idıdlovoar 
ger Iyovca, 3,45; avundasoy IduiLor, eigens 
thümlid, Ath. I, 12, a; aud Zdıalo nodyuara, ich 
habe Muße dazu, B. A. 42, 21. — Med. fid etwas ans 
eignen, Sp. 

Idsatregog, Idsattarog, |. Tdsos. 

Idraouds, 6, Gigenthümligfeit, Sonberbarfeit, 
Jambl. and Zdteais, 7, Sp. 

Idsaazig, 6, abgefenbert für ſich lebend, D.L. 4,25. 

Idınds, eigenthämlich, befonders, Sp.; Zdıxes wird 
als unattiſch für 2d4g verworfen, Villois. Anecd. Bol. 
eldıxös, mit dem es oft verwechſelt worben. 

1ds0-Bros, abgefondert für fit lebend, Eust. 

idro-Bovisdo, mit fi allein zu Rathe gehen, nad 
eigenem Befchluffe Handeln, Her. 7, 8, 4. 

1dso-BovAfos, bafielbe, D. Cass. 43, 27. 

Idıo-yaula, ı, Ggf von zosvoyause, Sp. B 

3dso-yerıjc, Es, von eigener, befonderer Gattung, 
tm Ggf von xoswoyerns,puaıs, Plat. Polit. 265, 6; 
Hermes Stob. ecl. ph. 1, 938. 


En 


‚108, d. nAcıre ulav Idiar . 


Tronparydo 

Idı6-yAmasog, von eigener, befonberer Sprache, 
Strab. V, 226. 

Idio-yraovse, nad eigenem Sinne verfahren, 
D. Cass. 45, 42 u. öfter. 

Id1o-yvwuosuvn, ij, die eigene Meinung, Sp. 
. Wo-yruuwr, or, nad) eigenem Sinne verfahrend, 
eigenfinnig, 'Phryn. com. B.A. 345,2; Arist. Nic. 
Eth. 7,9, 3 u. Sp. 

1bso-yoria, Erzeugung aus eigenem Gefchlecht, 
Ggfh zoswoyerse, Plat. Polit. 265, d. 
R ——— eigenhändig gefchrieben, Gell. N. A. 
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Id1o-Iavario, = ldwdarie, Sp. 
1dıo-Iavaros, ö, der eigene Tod, Sp. 
idso-Iar£o, eines eigenen Todes flerben, Prod. 
Idso-Ongevtixes, 7, 09, für fih, zu eigenem Bor: 
theil jagend, 7, eine Privatjagb, Plat. Soph. 222, d. 

dso-Inola, , eigene Jagd, zu eigenem Vortheil, 
Plat. Soph. 223, b. 

tdso-Ig0v£o, einen eigenen Thron haben, Ptolem. 

idıö-xoros, Ogſh von dAAoxorog, Hesych. 

idso-xgaote, 7, eigenthümliche Mifhung, Befchafs 
fenheit, Prool. i 

— nach eigenem Urtheil verfahrend, He- 
sych.,1.d. 

dds0-xtmrog, felbft erworben, eigenthämlich, Hip- 
pocr,; Strab. XIV, exir. 

1d1o-Aoykouas, abgefondert, allein mit @inem fpres 
en, tot, Plat. Theag. 124, a u. Sp. 

idıo-Aoyle, 1, ein Brivatgefpräg mit inem, Cha- 
rit. 4,6; beſondere Unterſuchung, D. L. 10, 86. 

Idso-Aöyog, bef. vedend, unterfucend, 6, ein befons 
derer Beamter iu Begpnten, Strab. Xv11,797 nad 
Coray, vulg. falſch Idsos Adyos. 

idio-unxns, &s, von eigener Länge; von Zahlen, 
wie = 2.2, Nicom. arithm. 2, 18. 

ids6-uoggos, von befonberer, eigener Geftalt, Zu- 
o», Strab. 1v, 207; Plut. Mar. 25. 

Idio-voule, y, = adrovoute, Eust. 

idıo-Fevla, 7, Brivatgaffreundfchaft, Suid. 

idıo-Eevog, 0, Brivatgaffreund, Ggitz von meote- 
vos, D. Hal. 1,84; Parthen. 8; D. Sic. 13, 45 u. 


a.Sp. 

—X 7, beſondere, eigeuthümlihe Ge⸗ 
můthoſtimmung oder Verhalten gegen gewiſſe Ein- 
drüde, Ggſh avunds9eo, Sp. 

Id10-naHEo, eigene Leiden oder Empfindungen has 
ben, Sp. and aı ferre, ſ. 2b. Phryn. p. 620. 

iIdro-nasns, ds, von eigener, befonderer Gemüthe- 
flimmung, für gewiffe Cindrücke empfaͤnglich, Sp. 

Idso-nrepı-yvoipsuos, butch fich felbft berühmt, Sp. 

Adso-negs-6gsoros, mit eigener Begränzung, Sp. 

Wdso-nostoues, fi zu eigen machen, fich zueignen, 
D. Sic. 5,13 u.a.Sp.; auch neben is edyosay neor- 

‚aytadas, fi, befteunden, D.Sic.15, 29. — Bei 
Ghlen. auch aci. einzeln thun. 

Idso-nofnua, 16, das Angeeignete (?). 

idıo-noinosg, q, das Aneignen, Sp 

Ido-noayko, feine eigenen Angelegenheiten befors 
gen, für fi forgen, ohne fi um Andere zu kümmern, 
VLL., bie e6 geradezu Navyale erfl.; Tore uer Dos 
tois dMoıs, tote da Idsongayoürtes, Strab. XII, 
555. Auch ohne andertweitigen Befehl, eigenmächtig 
Handeln, nooseysıw zöv voor tor napayyslloui- 
vo zal undev Idiongaysiv napl£ Tay nposter- 
toutver, Pol. 8,28, 9; D. Sic: 18, 64. 


Terorparyia 


idıo-neäyle, i, das Betreiben feiner eigenen Ges 
ſchaͤfte, feines eigenen Vortheils, Plat. Logg. 1X, 875, 
b; das Handeln aus eigenem Antrieb, Ci. Al. 
Ides-noayuorto, = Idıonpayiw, xal jauyale, 
san Thac. 4, 32; Er Bu: od. AT: a 
so-ngayneasvn, 1) = Idıongeyla, K. S. 
idıo-nodyue, o», feine eigenen Geſchaͤfte befors 
end, für ebend u. fich nicht um Andere fümmerub, 
.L.9, 112; Schol. Ar. Equ. 262. 
— ein eigenthümliches Anſehen has 
ben, Procl. 
= ame male, A, eigenthümliches Anfehen, 
tol. 
Idso-npdc-wrnos , von eigenthümlicdem Anfehen, 


Pıol. 5 
idıod-Sv3ule, ij, eigenthümliche Lebensweife, Sp. 
—* Br Yon rigenthümliger gebeneweile, 


Sp.; Hesych. erfl. ldioraxroc. 

Ybsog, aud 2 End. wie Plat. Prot. 349, b; Arist. 
gen. an. 3,10 (vgl. 20a), eigenthümlic, a) den Eins 
gelnen betreffend, mens d’ #8’ Iden od Önusos, Od. 

, 82. dusov n Idsoy, &, 314, des einzelnen Mans 
nes eigene Angelegenheit, im Ggſtz ber Volfe- ob. 
Staatsangelegenheit; vgl. Pind. Idaos dv zog 
orarsts, 01.13, 47, der auch Ida vavaredkorzes inı- 
xouse fagt, N.6,33; bei Her. 8, 409 find Fsga u. 
Ida entgeggiät. Gewöhnlich dem dyusauos od. xor- 
wos —A —— za dnuockp, 
Thuc. 1,80. Erupopal Idıas Im Goſt ad Tüs no- 
Aeog, 2,60, u. öfter; Adsos od xoıwdcnövog, Plat. 
Rep. vi, 535, b. 2dsov oudiv ouderi dyovoas, zer- 
vas di näcı oixijasıg, VI, 543, d. elnssveönteg 
dyasay Idlay In} za dnuöcsa lacıy, VII, 521, 
u. fonft. Ida 7 nodstian moäfıs, Gorg. 484, d, Pris 
vai⸗ over Staatsangelegenheit. modsas re al Id4oss 
olxoic, Legg. X, 890, b, wie el; re meistelay xal 
idtoug olxovs, VII, 796,d; die zijv tar zowvur 
Znutlsay od dudvanıas Toig adray Idlors ngogd- 
xeıwrör voor, Isocr.8, 127,. fonfl bei volgdn. Bal. 
noch odx inassyuvscde yis odrwu vooovang Idiu 
xıvoürtts Kar Soph. .R.636; Eur. Hec. 640; 
— 1dios, Privatleute, Plat. Soph. 225, b. — Daher 
b) eigen, eigenthümlich, von Selten des Befiges, Fels 
nem Anderen gehörig, Zeds Idkoıg vouoıs xgard- 
var, idig yrolun eeßeasas Synrous, Asch. Prom. 
402. 552; od Tos ra yonuar’ Idea zenınvias Bgo- 
zos, Rebefigen flenigt ale ihr @igenthum, Eur. Phoen. 
558; 7) idln dieuSsgta, perfönliche Breiheit, Her. 7, 
147. Idıa xioden ngogdexouevos napd tod HI 
eu olaeodas, Bortheil für ke, 6,100, wie zepder 
idtav Inısuu@r, Ar. Ran. 360; u. häufg in Profa, 
16 Idsov, eigenes Befigthum, Cigenthum, Plat. Gorg. 
502,c; Xen. Hell.1,18,13; & duszega Idsa, Dem. 
19, 307 u. fonft bei ven Rebnern; za Idın mowriew, 
feine eigenen Geſchaͤfte beforgen, Ggf Tpsog. 
And uivew Int av Idtov, zu Haufe bleiben, Pol. 
3,99,4; ed dei roðuo⸗ Idıov sinelr, meine perfön- 
liche Anſicht, Isocr. 6, 8. — Auch Jem. eigen, zuge 
ihan, anverwandt, Pol.24,4,4; D.Sic.11,26; D. 
L.1,26.— c) eigen, befonders, wodurch eines vom 
andern unterfchieben IR, Kdsoszinds cov Isol, zöp- 
pa xcıvdy, Ar. Ran. 890; — — 
ünöxertaf tig Idsog ovahe, Plat. Prot. 349, d. dvd 
oöx Iyous» dvöuarı naossnsis Idlp adtos, Rep. 
IX, so, e. vgl. Polit. 272, c, el zıvd Ti Idlay di- 
vauıv Iyovoa jodsrd tu dıapogo» av dllar. u. 
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mit folgdm #, Georg.aſi, e. el zıs doꝰ ca Imaayı 
acidoc 9 ol dAlos, verſchieben von den Anderen; da} 
48 v05 Idso», ein beſonderes Bolf, zuloddauss Zxv- 
$ıxdv, Her. 4,18. 22; xal negstıdy ylvas ray 
— Arist. gen. anim. 3, 10. d Butoc xoc 
dlay Iya nv yAarcav, H.A. 4,9; Idsos dydgm- 
og, ein eigener, befonderer Menſch xad nspszrds, 
Plui. Cat. mai. 25, der auch nagadofor einsiv u za} 
negıtrör xal Idsoy vrbbt, wie auch wir fagen: etwas 
ganz Befonderes; — Asyos Idsos, Brofa, im Bafp von 
olnaıg, Plat. Rep.11,366,e.—Comparat. Idsesrsgas 
agafsıs, Isocr. 12, 73, wie Idlwrarov. Dem. 23,65, 
v.l.idsaftara, u. ſo 3dsaftegos, Theophr., u. Sp. 
idsaltegov denlsysüvat zavs, heimlicher, Hdn. 7, 6, 
10; — Sie: — idcoc, Plat. 
‚egg. V11,807,bu.9. Haͤuſig auch id/g, privetim, 
für A im ©gf$ von dnueatg ober zen, Ar. Equ. 

7; Thuc. 1,191; Xon.u.%. And) in Yrofa, Plat. 
Rep. 11,366, e. 

5 05, in eigener Bebeutung, Schol. Hermog. 
,p. 195. 

Idıo-aroAog, auf eigene Koſten ansgeräftet, roen- 
ons, Plat. Alc.1. 14. öndevee, er fuhr in einem auf 
eigene Handausgerüfteten Schiffe, Thes.26. Dion 32. 

td0-avy-xgäele, f, eigenthämliche Miſchung der 
Säfte u. daraus hervorgehende Beſchaffenhelt bes 
Selbet, Ptolem. —— 

idıo-avy-xorola, a, elgenthumliche Bufammenfes 
bung, Sent- Emp. pyrrh. aba Ch Sp. r 
10-0dy-xgstos , eigenthäm) uſamm J 
Hermes bei Stob. Ed. phys. 1. —RX —— 
1d40- av-otarog, für ſich beſte hend, Sp. 

Id1ö-taxtos, Erfl. von Zdsoßhu9 os, Hesych. 

WWrdins, nos, #, @igenheit, enthämlichfeit, 
zard tijy ldsornta ray Rodseny todvoua diwelac 
eine» Idio», Plat. Polit. 305, du. Folgde; 7) ixa- 
tegov roü noAsteuuarog Id. al duvanus, Pol.1,13, 
43. — Bel den Gramm. eigenthämliche Beveutung, 
eis Idıoınta dvsyvascdn, wurde in einem eiyenthünts 
lien Sinne genommen, Schol.Il. 18, 319. 

idso-toonta, N, die eigenthümliche Art, Sp. 

Idiö-tgonog, von eigenthämlicher Art u. Weiſe, 
Strab. xvii, 823, von bejonderer Größe; xipara 
QVseus Idıorpdnov xoswwvouste, D. Sic. 3, 34; 
ndosnj, Plut. Non posse 16. — Adr. Idsorgdrexs, 
3. B. 10» Blov Eysıy, D. Sic. 3, 18. 

2d40-toömpg, einzeln ernährend, erhaltend, Plat. 
Polit. 264, d, wo fraher ddsorgonos gelefen wurde. 
— Aber idioroogoc, ſich auf beſondere Weife, von bes 
fonderen Speifen nährend, bei Arisı. H.A.1,1 dem 
naupdyog entgeggit. 

dio-unö-aratos, für fi befehend, Dion. Ar. 
Schol. Ep. ench. 17. 

3dıo-tunog, von eigenthümlicher Geflaltung, Her- 

mes bei Stob. ec. phys. I,p. 938. 


idio-peyyis, &s, mit eigenem Lichte Teuchtend, 
Btob. cl. bhys.1,P.556. ” 


ddıo-puns, 65, von eigenthümlicher Befchaffenheit, 
adAnıyyss, D. Sic. 5, 30: D.L.2,17. 

idıd-puror, 16, eine Pi , Diose. 

Idıo-pevog, mit eigener Stimme, Sp. 

idıö-yerpos, eigenhändig, 1 Zdıcydıgor, Drigi- 
nalhandſchrift, Sp.; aud Zdseystans Önoyodıyaı. 
P „iyed- 20006, feine eigene, natürliche Farbe habend, 


lem. 
Idsd-ggwuog, bafjelbe, Artemid. 2, 3. 
11* 
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Idsdw, eigen machen, zuelgnen, VLL,, gew. wod. ſich 
weignen, yrv_xai olxias, Plat. Rep. V111,587, b u. 
p-, twie D. Case. ſich entgegeufeht, zu iv Asyp 
zosw& voullovtes, to d” ne Idsovueros, 50,1. 
aud fi} geneigt machen, 39, 29. 

YdTass, 7, das Schwitzen, Aris:. probl. 35, 4. 

idto, ſchwitzen, vor Angf, Od. 20, 204, Idso» (mo 
das zweite / kurz); Ar. Pax 84. Ran.238 u.Sp. Idı- 
ca» aiuaradn Idgwra, Arist. H. A. 3,19; häufiger 
Idgow. 

Wlona, to, das Angeeignete, Gigenthümlichkeit, 
befondere Beidaffenheit, x megi tous zönovs xai 
tny zwgav Idsouara, Pol.2, 14,3 u. öfter; nasa- 
yızöy IJ., bie Eigenthümligteit des Bian, Ath. XV, 
696, e; bef. bei Gramm. eigeuthümliche Ausdrudes 
welſe. — 

idimparszös, eigenthümlic,, neben olxsios, Clem. 
Al. ‚rolrept- 10. 

1dı- avugos, mitelgenem Namen, Rhett. 

Idtwass, i, das Beziehen auf das Einzelne, Vetref⸗ 
fen des Binzelnei, Ggſtz xosrwrfe, Plat.Rep. v,462, 
b, wie Plot. Symp. 2, 10, 2. 

Idsostele, 1, das Leben eines Brivatmannes, Ggſtz 
Baoııtla, Plat. Legg. 111, 696,8. deyat, Rep. X, 
618, d. — unwiſſenheit, Mangel an Bildung, xas 
änsıgoxakle, Luc. hist. scrib. 27. abdic. 7. 

idıwrevo, ein Idıweng fein, zunäch als Privat 
mann, ohne ein Amt u. öffentliche Wirkfamteit im 
Staate leben, Ögfp rugavvsvo, Isocr.2,4; degem, 
Xen. Hier. 8, 5. von neotstsunosar, Cyr. 8, 7,7; 
dnuoosedeey, Plat. Apol.32, a u. Bolgde. — Nicht 
öffentlich, fondern privatim eine Kuuſt treiben, auss 
üben, vom Arzt, im Ögig des dquosseuw, Plat. Polit. 
259, a. Gorg. 514, e. — daher auch unerfahren fein 
in etwas, fodaß man es nicht öffentlich treiben fann, 
Tg ageräs,al utldsı nolıs alvau, oudera dei Idın- 
tsussy, Plat. Prot. 326, o. 


Idıasens, 5, der Brivatmann im Ggfh des Staats⸗ 


mannes, £rs Idıwsrn Eoyte Japelp, als er noch nicht 
König war, Her. 7,3, der auch Iduwriww drdoar 
vibdt, 1,32; dvdges ddsras venzsglons BovAöus- 
vos tijy noAstela», Thuc. 1,115; im Ggiß vondo: 
xev, Plat.Polit.259, b. un Sr Idwry» Tıva & 

16» ulyay Baoılka, Apol. 40, d; von 6 noAsteud- 
uevos, Dem.40, 70. To Aoväsurijpsov ueorov jr 
Wdswror, die nit Senatoren waren, 19,18; aud 
der einzelne Menſch im Ggſtz des Staates, zai dar 
idwöins xaljj zal day mödss, Plat. Crat. 385, a, wie 
Theaet. 168, b. roAdoö dtsos zal nolsı zai Idıw- 
tass, Conv. 185, b, u. öfter; vgl. noch Thuc. 4, 2. 1, 
124, tadra Zuupägovra xal nolteı xui Wdswrag 
elvas. — Auch der gemeine Soldat im Gaſtz des Beld- 
herru, Xen. An. 1,3,11. 3,2, 32; Pol. 3,60, 3; — 
der Profaiter im Gaſh des Dichters, dv usrgw os 
noıntig ) ycu uergouc idsazng,Plat. Phaedr.258, 
d. Conv. 178, bu. öfter; welches eigentlich unter die 
allgemeine Bbtg zu ziehen, einer ber aus Unfunde eine 
Kunſt nicht ausübt, bef. eine folche, die einen größeren 
Wirkungskreis Hat, der nicht ein dnusovpyos iſt (f. 
oben diefes Wort), wie ja auch ver is enannt wird, 
day uivlargösoy tuyydyp, div dä ldıweng, Plat. 
Legg. 933, d. z@v re dnuovgyuv zei Idiwiwn, 
Theag.124,c. vgl. noch Soph. 221, c,n0regov Idın- 
inv n ta teyunv iyovıa Jerkov elvas öy dona- 
Assurijv. u. mit bem gen., ol dazgszig Zdıötas, Prot. 
345 a, wie Kostlaviauer oöderös Ldisen» slvas, dv 
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—— unerfahren in feinem Punkte, Tim.20, a. oĩ 
Idıacas xai undav aänasax Inaloyres,Prot.327,c. 
So auch Thuc. Aey&rw nepiavroö os Exastos yıyoa- 
exs xallargös zal Idswens, der Nichtarzt, 2,49; bei 
Dem. im &gig von dewdc,&,35; emstuunos tar Ad- 
Yu» roigunio ron ldiwiras Eyovaszaldlav annxpr- 
Bwusvow, Isocr. 4,11, alfo im @gip des kunſtver⸗ 
Räudigen Rebners; xal dygoszos, Lac. Hermot. 81. 
— Bei Xen. Cyr.1,5,11 find dıctas zara tous 
növovg, zarte töv Önvov, bie ſich nicht Förperlich ges 
übt haben, Aufßtrengungen u. dgl. auszuhalten, worär 
er nachher fagt dnasldevros, ur ueylarar nasder- 

drov dnelgwg Eyovas, u. fle den daxytal rev xa- 

öv foyw» entgeggigt, wie Mem.3, 7,7. Hipparch. 
8,1 ds tuva, Binem gegenüber, ein Late, Cyr. 
1,5,14. Und fo ſtehen Arist. Eih. Nic. 3,14 @$An- 
tes den Zduöras entgegen, u. auch hier füllt wies 
der idıwras mit Leuten aus dem gemeinen Volk zufam- 
men, die ſolche Leibesübungen nicht treiben konnten. — 
Dah. bei Sp. geradezu Idswrng elner aus dem gemei⸗ 
nen Bolfe, plebejus, xa? eöreArjs, Hdn. 4, 10,4. — 
Bei Ar. Ran. 456, evosßn ts denyouss tg0onoy negl 
te Elvous zal todg Idswarag, If e6 = aoc, die eiges 
nen Bürger, gebraucht, nad) dem Schol. für Idswrıxos. 
— #j. bei Plat. Rep. 1X, 578, c, idıwing Blos, das 
geben eines Privasmannes; öydos, Plut. Pericl. 12 
u 


idsorkko, in die gemeine Sprache verwandeln, 
East. 145, 10. 

idswrixdg, den Privatmann betreffend, odrocç xas 
lawroö (BaasAfas) xai Idswrsxög, Her. 1,21; Bafh 
von Bacslızög, Plat. Critia 117, b. edrs nudırızor 
auyygauua tits Idwrıxdv, Phaedr. 258, d. auch 
Aöyos, Rep. v1,492,d u. Kolgde; Aöyos, Privatiar 
chen, D. Hal. de vi Dem. 56. — dah. funfllos, unets 
fahren, unwiffend, Plet. Ion 532, b. Euthyd. 282, d 
u. Sp. dndrosa, dem av»erog entggißt, S. Emp. 
adv. phys. 1, 63. — Adv., idswruxug Eyeoy, uner: 
fahren fein, Plat. Crat. 394, a. aber ed zo onua £ywr 
zai un Wiwrszeis hpuvkass, Lege. VIII, 839, e, bes 
yet fib, wie Xen Mom. 3, 12, 1, ff., auf vernachläfe 

gie Ausbildung des Körpers durch bie gymnaſtiſchen 
——— Auch vom Ausdrude, gemein, Arist. poet- 


idıatis, dos, j, fem. zu Idewseng, yorıj, los.; — 
nrödsc, im Bgfp von sjyeuonss, App. B. C. 4, 95; — 
auch unerfahren, Alciphr. 2, 4. 

idswriagog, 6, das Leben u. bef. die Sprachweiſt 
des gemeluen Nannes, Sp., wie Longin. 31; 5. Emp. 
adv. gramm. 67. 

Ids-wpeirjs, Es, im Ggſh von zossegpeäns, befons 
deren Nutzen bringenb, ober eigennügig, Sp. 

Idun, 7, Reuntniß, Hesych. 

iduoovvn, j, dafjelbe, Hes. Th.377, im plur-,u. ap. 
D., wie Crinag. 16 (Plan. 273). 

Tu, ov, fundig, erfahren, ravoc, sp. D., 3. B. 
sövouins Iduova Inxa nedıy, Leont. Schol. 23 (VII, 
575); Nonn. 

1dvow, krũmmen, Idvasdn, er Frümmte Rh, II. 13, 
618. 2,266; idym9sss, Ep.ad. 484 (Plan.97); au 
Hippoecr. nach Galen. 

"1do-yerns, oüc, auf dem Ida geboren, Oxaf. bei 
Paus. 10, 12, 3. 2 

1dos, to, ver Schweiß, Hi; 5 die Sommerhige, 
meie Schweiß auspreßt, Hes. Sc. 397, wie D. Per. 


Too 
ido® , imperat. vom aor. med. von addun, 


er 

Wed, als adv., ſieh, ſieh da! theils, wenn man Et: 
nem etwas darreicht, idod dEyov ai, Soph. Phil. 
765 ; vgl. Ar. Pax imit., wo bet Aufforderung ag’ al- 
g8 uälay entfprict Idov, da haſt bu es, u. dos unlar 
tifgay, — 1doo nel’ addıc. val, pie’ Id ıi üo 
Wveotıy aörd9s“ dig nos to norngsov, — don, Ar. 
Equ. 121; — idoð, 926098 navıes, Soph. Tr. 1068; 
1dod Öuiv Bunkjodnte toü xuAov Seauarog, Plat. 
Rep. 1V,440,2; — theils ein einzelnes Wort hohnifch 
hervorheben, Ar. Equ. 85 fagt Einer: ur Al’ ARR 
dxoarov olvor, — worauf der Andere bemerkt: idov 
y' dxgato», ei fieh doch reinen Wein! vgl. Nub. 873. 
Pax 196, u. öfter bei Ar. u. a. Comic. 

idosla, 7, ton. Idostn, Kenntniß, Knnde, Erfah⸗ 
rung, I1.6,198. zroA&uoso, 16,359; Idoeln nuxıwoio 
xvßeo»ntnoos, Ap. Rh. 2, 72; Qu. Sm. 4, 226. 

idee, n,ton. Idofn, daſſelbe, Theoer. 22, 85. 

1doss, vos, att. eos, im acc. Ido:ıda wirb aus Soph. 
angeführt, wie Phrynich. Idosdes gefant Hatte, f. 
Schol.N1,3,219 (olda, Id uev), kundig, erfahren, &vng 
Idois dv "Hoasoros didarv xal Indus ’Adrvn 
tbyynv navtofnv, Od. 6,233. u. c. inf., Tdguss va 
&hav£uev, 7,108; Hes.Sc.53; zaAöy Idgsc, Pind. 
01.4, — Aesch. Ag. 434; ta» foyw», 
Soph.El.598. aud xard yraun» Tdgıs, O.R. 1087; 
xaxövy, Eur. Med. 285 u.sp.D. naans Idos (voc.) 
—— Crinag. 24 (1X. 559); Zw noAfuor, D. 

er. 857. — Bei Hes. 0.776 iſt Kdgss die Ameife, die 
Berbenktige. 

3dotzng, 6, == vorigem, voc. Iofte yalns, Alex. 
Aet. 1 (v1,182). 2 

tdods, 6, p.= Idouss, nur des dat. dog wegen ans 
genommen, f. Idoess. 

tdoow, contrah. fon. u. ey. iu @ flatt In ov 1. or, 
ideen, Hippocr., ſchwihen, bef. vor Anftrengung, 
Id009’ öv Idowaa uoyp.I1. 4, 27 u. öfter; Tnnoug 
Ideoovtas, Od. 4,39. Innos Idowen:. 11. 11, 598. 
n. idosovca Mapos, vom Angfichweiß, ib. 119 (f. 
Idoown); Idgoürzs (fo nach ben heften mss., nicht 
idgoört) ro Inn, Ken. Hell. 4,5, 7. ode ol» 
idoweaas deinvoy alostıw, Cyr. 8,1, 38; Idgovas 
tous nödac, an den Füßen, Arist. probl. 2,31. auch 
down: aluaradsı nepıtraiuars, blutartige Beuchs 
tigkeit ausfchwigen, part. an. 3, 5. 

Ioüue, to, das Fliebergefehte, Veftgeftellte, Ge⸗ 
gründete, vom Tempel, Aesch. Eum. 32. u. mie dos 
auch Götterftatue, Bötterbild, dasudvo» 9’ Idodue- 
ze — ———— 
Pers. 797. vgl. Ag. 330. u. Buuol d’ dieros xal 
ssov Idovuara, 513; ra Nvupav Idouuara, Eur. 
Bacch. 949, der Suppi. 631 16 adv dyalua, rö adv 
Tögvua moAsos vrbdt, wo man es »bie in der Stadt 
angefibelten Bürger od. die Stüge, Schugmwehr der 
Stadt« erfl.; u. in Brofa, Zptarıov Idguua Zw of 
!yov, Plat. Legg. X1,931,a. Idovuare Idıa ne- 
togw» 9eör, iv, 717, b u. Sp. tor Idouud- 
tw xouıostvroy 2x tod ven, D. Hal. i, 67; — 
die Orändung, Tdovua Afyıras Kontor yarkadın 
zö legoy, Plut. Marc. 20. 

(idevvo, nur wegen Idguvdn» angenommene 
Form, f. Idovw.) 

1oais, 1), das Gründen, Aufrichten, bef. von Tem- 
peln n. Bötterbildern, Spa», Plat. Rep. IV, 427, b. 
Idovass ömoyvsicdas Hsois xal daluocı, Legg. 


abı 
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x, 909, e; fodvor, D. Hal. 2,18 u.a. Sp. — ber 
Sißtz, Intjeavres txaaros Idovosv aörp,Strab. VEIT, 
383; Plut. [Crinng. 7 (v1, 253) braucht v furz.) 
idee, aor. pass. Idouv9nv, Hom.; Her. n. bei 
Attif. Idovsn», vgl. Lob. Phryn. 37, fich ſetzen laffen, 
nieberfeen, aörds Te xciꝰnoo zul dovc Idous An- 
ods, 11.2,4191. Tdgvos Hooy Zri Hodpo» “Apne, 
45, 142. Idovoe» nape dastı, Od. 3, 373 röv nai- 
da sic $odvoug tugavvıxoös Tdovao», feeihn auf 
den Thron, Eur. Ion 1573.22ativov Lo» Ins, Bacch. 
4068; übertr., und’ 2v rois duois datoiaıw Idovons 
”4on, laß ihn nicht ſich nievertaffen, errege feinen Bür ⸗ 
gerfrieg, Aesch.Eum. 824; vgl. dei ya ue eis ord” 
add; Idoücas douov “AAxnarıv, fie wieder In das 
Haus einführen, Eur. Alc. 844; — rijx arpazınv dal 
noreisp, halten oder lagern laſſen, mie Plut. Timol. 
35 u.a.Sp. orgarönedov, Han. 4, 3,13. auch Bo- 
uovs, 5,5,15 (vgl. Idovue). — Pass. gefeßt werben, 
jegründet werden; ba fißen, fich ruhig verhalten, ro? 
’Idouväncav &navres, 11.3, 78. 7,56; dv Hör 
Edoarcıy dd’ Idouusvas, die gefeßt worden find, bie 
figen, Aesch. Suppl. 408; od xAvsıs vov Idovadanı 
x$ovös, wo er ſich aufhalte, Soph. Tr. 68. ody Idev- 
eo», nicht müßig bafigen darf man, Ai. 796; odraus 
dysltovy olxog Idevraı, Eur. El. 1130. val. Hel. 
826; ZE od amıw ro Ipod» Idovres, felt ber Tempel 
jegründet worden, Her. 7,44. 1, 472; u. fo öfter von 
empeln u. Statuen, fie aufrichten u. weihen, bef. im 
med., ivraösa Tdovanı Boftas, Eur. I. T.1453. 
vaov Edons Idovaduscte, Cycl. 290; 8aos Ads 
®nßaıtog Idousras Ipov, Her. 2,42. vgl. 6, 105; 
irsysloss Bouois re Idodsodas xal Aydkuara 
$:ov, Plat. Prot. 322, a. Ieod zai Buuodg dv Idlasg 
olxtaıg Idgvöusvos, Legg. X, 910, au. Sp., mieD. 
Hal. 8,55; daher Towes ol xara try nökıv zalınv 
xeuoa» Idouusvos, die Stammheroen in Athen, des 
nen Bilofäulen u. Altäre geweiht waren, Lycurg. 1. 
Auch einfegen, dc Enaproüs draxıas tasde yiis 
idevsaro, Eur. Phuen. 4015. rö» d’ & olxov, Hel. 
A6; agd ıiv Idea», Ar. Plut. 1453. — Bon Städs 
ten, gründen, nddsıs Idovaaro, Arist. mund. 6. — 
Perf. pass. gegründet fein, liegen, mod tas »Ayıhvas 
pacl» idouatas XYovös, Acsch. Pers. 227; Tdov- 
Tas nölss abrn Ev ulow ro Akte, Her. 2,59; tn» 
ndlw Idoüedaı dei tüg yelpaz Ev u£owp, Plat.Legg. 
v,765,bu.Sp. Auch 0 uerafd poerer dupukod 
ts Idedasas Asyos, Plat. Tim. 77,b. ndddw yap 
ndorijsIdovras zal Aunns ro Heiov, liegt, IA meit 
davon entiernt, Ep. 111, 315,c; — befeftgt fein, feft 
fein, es 1) argarıd av "Adnvaluv Beßalas Edoke 
uera relyous Idgüc9aı, Thac. 8,40; doyn ondev- 
ovoa za nagd underi Brßalas Idevulvn, Hdn. 2, 
8,6; — 16 dv ch xepadjj nowrov Idpvdtv xuxor, 
das im Kopf zuerſt feinen St hatte, haftete, Thuc. 2, 
49. [v {ft im Bräfene kurz, doch lang bei Eur. Heracl. 
786, wo Idoderas ver Slnß des Trimeters fit, in 
den übrigen tempp. lang, kurz bei ap. D., wie Tdgvoe, 
Nonn. D.422; Man. 3,80; vgl. Jacob zu Anth. Pal. 
111, p. 242. Die Accentuation bes perf. pass. Idov- 
03«ı, bie fi noch in Bekker's Plat. findet, tft falich; 
denn bie beiden Stellen bes Eur. Hipp. 639 u. Hell. 
1130, wo Idgvras yorıj u. Tögvras plAmr ber Schluß 
bes Trimeters ift, entfchelden nichts, neben Heracl. 19, 
wo ber Trimeter mit idguudvoug, u. Hel. 826, wo er 
mit idouutvn fließt; u. ebenfo Aesch. Suppl. 408; 
Ar. Plut. 1192. auch Sdgürdov, Pax 889.] 
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: Iowa, ob. dose, td, Hihblattern, Hippecr. ; Poll. 
, 203. 

Bde siäng, ss, zum Schwigen geneigt, fhwigend, 
ſchweißig, Hippocr. 

Idowua, to, Ausfhrwigung, Arist.H. A. 10,3. 

does, wrog, d, nach Schol. Il. 22,2 bei Aeoltern 
aud j, vgl. Cram. An. BE 208; dat. au Ideo, 
1.47, 385. acc. ideö, 11,621. 22,2, der Schweiß, 
L. oft. xara d’ idoos Lößeev dx ueikov, 0d.11,599; 
idoois des yowrs, Soph.Tr. 764. xaga orelwv 
ideas, Ai. 10; Idowta susuaros sretwr dno, Eur. 
Bacch. 620; uerd Sdowros — öcov, Plat. 
Rep. 1,350, du öfter auch im plur., Phaedr. 239, c 
a En. dsousvox Idoti rois Inrnosg, Plut. Coriol. 3; 
vgl. Luc. — 3. Auch bei Pflanzen, die ausſchwi⸗ 

‚ende Feuchtigkeit, Harz, Bummi, feIvuula auvorns 

dowra, Eur. Ion 1173; u. im Mäthfel nennt Anti- 
pban.bei Ath. X, 449, o ben Weln Boouscdos idgire 
zanyüs, u. Ion ib. 451, d iköc, dovös Idgass. — Ans 
Rrengung, Hom. u.9., ;. B. Idowra maptyew zavt, 
Xen. Cyr. 2, 1, 29; were idowtes, im es von se 
Jtoss, Plat. Rep. 11, 350, d. Aud das mit Schweiß u. 
Auftrengung Erworbene, wie unfer: »faurer Schweiße, 
Ar. Eccl. 750. 

Igwass, ı, das Schwigen, Sp. 

idowtszög, Schweiß treibend, Hippoer.; auch ſchwi⸗ 
bend, Galen. — Adv., Idowrixzwrlgws dıazeiodan, 
mehr zum Schwitzen geneigt fein, Arist. probl. 2, 40. 

idgestiov, to, dim. von ideas, Hippocr. 

Idomro-nostw, Schweiß treiben. — Pass. ſchwitzen, 
Arist. probl. 2, 42. 

Idgwro-nosta, n, das Schweißtreiben, Schwitzen, 
Arist. probl. 2, 42. s 

Idgwro-nosös, Schweiß treibend, Arist. a. a.D., 
N 5 


Pisgdie, nad} vem homerifchen Ideworra gebilvet 
von Luc. Dea Syr. 10. 17. 
idvia, ep, = ldvia, ſ. olda. 
laua⸗ (gew. als med. zu us betrachtet, oder zu 
Ins u. deswegen Teuas gehrieben, wie Belfer Il. 12, 
27h npoecw lsa9e),nur praes. u. impf., eilig gehen, 
forteilen, Xen. An. 1, 5, 8.3, 4, 41, u. öfter, von Krüs 
ger immer leua⸗ geſchr. ©. Schäfer Plut.Iv, p. 326; 
Eimst. u. Herm. Soph. O.R. 1242. 
bsg-ayyahog, opfers, feftverfündend, Hesych. 
Isg-ayayos, Opfer, heilige Geräthe führend, 
— Pol. 31, 20, 11; uöores, Hedyl. bei Ath.xı, 
97,d, 
iepäxsıos, habichtaͤhnlich, Euseb. 
sgäxıdsus, 6, das Junge bes ifgaf, Eust. 753, 56. 
u — wie ein Habicht fhreien, Theophr.; Ael. 
lspäxıov, zo, Habicifraut, Diose. u. A. 
isgäxlaxog, ö, dim. von Hgaf, Ar. Av. 1142. 
R Ieüxtens, 6, eine Steinart, Habichtfein, Plin. H. 
. 37,40. 
lsoaxo-Boaxös, Habichte, Falken ernäßrend, Aol. 
H.A.7,9. 


’ 
iegäxo-xtövog, Habichte töbtend, Hesych. 
isgäxd-uoppos, von Habictsgeftalt, Heos, Sext. 
Emp. pyrrh. 3, 219. 
koaxo-nödso», zo, eine Pflanze, Diosc. 
bsgaxo-ngös-wros, mit einem Gabichtsgeſichte, 
Euseb. 
leoaxo·roogoc, Habichte haltend, Sp. 
legax-oldns, as, habichtsartig, Sp. 
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Isoäf, ãxoc, 6, ion. Konz, eb. Tonk, ein Ranbvogel, 
Habiät oder Falke, vgl. Arist. H. A. 9, 36; edxumre- 
005, 11. 13, 62. axds, 16,582. vgl. 13, 819; @xu- 
aıns, Hes. O. 210; Eur. Andr. 1142; Ar. Equ. 
1052; Plat. vrbdt ra ro» kegaxur zai Ixıiveo» y- 
vn, Phaed. 82, a. — Bei Ath. vııı, 356, a eu Meer: 
fifch. — Nach E. M. {fl der Vogel von der Schnellig⸗ 
keit feines Fluges benaunt dd Tod Teodas brtov, nad 
Anderen von 3epös, weil er wie alle einzeln ftegenden 
Bögel, olwvos, ein heiliger Vogel war, defien Flug 
die Vogelſchauer beobachteten u. deuteten. 

Isgaoucs, ton. Spxouas, dep. med., Priefter oder 
Beleherin fein, $eoo, eines @ottes, Her. 2,35 ; abiol., 
Thac. 2,2; isgwovvnv lepdsacdaı, Aesch. 1,19; 
Ispäcdaı xal dogs, D. Hal. 2,49 u. fonft. — Die 
VLL. haben auch eine Form Segaros, die fie zarad »o- 
uov spyıalkım zal IuEro exkl. 

isga-noko, ein lapanoäog fein, Inser. 1169, Epi- 
daur. 

Ispä-noAla, ij, das Priefleramt, Synes. 

lega-nokoı, ol, bie oberfie priefterlihe Würde in 
einigen griechiſchen Staaten, z. B. Afarnanien, Inscr. 

Iso-apy£o, über Prieſter herrſchen, in allen den 
— betreffenden Sachen die oberſte Gewalt 

ben, Sp. 

Iso-dpyns,6d, Oberhaupt der Prieſter, ber bie Auf⸗ 
ficht über den Gottesdienſt u. alle kirchlichen Angeles 
gengeiten führt, Sp. 

isg-apyla, n, das Amt des Vorlgen, Dionys. 
Areop. 

— #7, 6», den Vorſteher der Prieſter u. 
ke firhligen Anlegenheiten betreffend, hierarchiſch, 


p. 
leoctelc, q̊, Prieſterthum, Arist. pol. 7, 8 u. Sp. 

: je — 6, Aufenthaltsort der Priefler, Safri- 
ei, K,S. 


2 


— —— 6, Prieſterthum, Prieſterſchaft, Lxx. 


Isgarsuuarixdg,— leour⸗xoc, vᷣnouvijucte, Plut. 
Marc. 5, nach Schäfer. e Pe 2 
Lspäredw, Priefler, Priefterin fein, LXX. ; ro Seo, 
Han. 5, 6, 6; auch ravog, Inscr., u. im med. bei a. Sp. 
Tspätıxös, prieflerlich, ven Prieſter betreffend, 90- 
olas, Arist. pol. 3,10; Plut. u. a. Sp.; — uicoxer⸗æ 
= Iegarela, Plat. Pol. 290, d; — yo«uudtu» ui- 
Hodog, die Prieſterſchrift der Aegyptier, Clem. Al. 
i Teg-aväns, d, ber bei ven Opfern bie Flöte fpielt. 
nser. 
Ispä&-@oola, ri, das Tragen des Opfergeräthe, D. 
Hal. 16, 7. 
Irgä-ögon, das Opfergeräth tragend, Plut. de Is. 


i£gea, , dor. = folgbm, Pind. P. 4,5 hat Bödh 
io£a hergeltellt. 

Kgsıa,n, die Priefterin, A9nvatns,Il. 6,300; Plat. 
Phaedr. 244, d u. öfter; yuwaixas Iigesas, Posidipp. 
en — 377, a. ©. das Bor. u. ispf«, wie das 
on. Jontn. 

— 9, bie Prieſterwürde LXX. 

lsgeiov, to, ton. u. ep. lspnioy, das Opfertbier u. 
übh. Shlawtoieh, 11.22, 159. Od. 14, 250 (auch 11. 
23 von Opfern für Todte, wofür nad} den Schol. Nro⸗ 
mov ober Tamm» gebraͤuchlicher war); Ar.Lys. 84; 
oöy lsgsinsdile Iuuara Iuovas, Thuc. 1, 126; 
xara sh adras olov isgeiov Jimpmusde, Plar. 
Polit, 287, c; bef. za isgsia, Schlagtvieh, wie z. B. 
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Xen. An. 4, 4, 9 unter Znstndssa aufgeführt wird 
ksosia, aitov, olvovs, dangıa. |. Cyr. 1, 4, 17 u. 
fonft, denn beim Schlachten eines Thieres wurde im⸗ 
mer auch den Böttern geopfert. 

leoscenc, 6, = leoevc (?). . 

begsitus, ıdog, j, fem. zum vorigen, bei Aesch. frg. 
78 erfl. es Hesych. xadaguou deou£en. 

Isgedc, 6, fon. u. aud ep. loevc, ber Priefier, ber 
die Opfer beforgt u. zugleich in den Alteften Zeiten aus 
den Gingewelben der Opferthiere weiffagt, Il. 1, 62. 
46,221. u. in der ion. Form Asös Speds’Idatov, 16, 
604, wie Od. 9, 197; Pind. L. 2, 47; Acsch. Ag. 717; 
Soph. O.R. 18; u. in Proſa, Plat. u. Folgde. Uebertr., 
Gostäg Jegeüg, Ath. v,211,b; u. fomil, a) Asrıto- 
tarw» Arjow» lspev, Ar. Nubb. 358. 

isgevosuog, 0», zum Opfern u. Weiſſagen aus ben 
Eingeweiden geeignet, 1yIum» Iuasuog oudels od- 
34 Isgevasuas Zatıy, Plut. Symp. 8, 8, 3. 

iegevo, ion. u. auch ep. Igevw, Igeusaxo», Od. 20, 
3, zum Opfer ſchlachten (auch um aus ben Gingeweis 
den zu weiffagen), 1.2, 402 u. öfter. u. übh. auch au 
einem Feſtſchmauſe ſchlachten. da damit immer ein 
Opfer verbunden iſt, Bods Tegevorzes zei dig zalılo- 
vas ulyag eldanıwdlovss, Od. 2, 56. Eeivo, dem 
Saft zu Ehren, 14,414, u. daher deinvor d’ alya 
svwv lepsvaate darıs dgsorog, fchlachtet zum Mahle 


das Schwein, 24, 214. auch im med., Boüs Ipsvoa- A, 


6901, 19,198, wie Ap. Rh. 2,302, Zmıxgsdor Ipsd- 
Gœrto unaa. Pass. iägsvro, 11.24, 125. — Bei Philo 
tödten, auch von Menfhen; bei Sp. auch — Ispom, 
weißen. [Od. 14, 94 fieht jepi richtig Fosvovas, bei 
Wolf nor) Segevovss vierfyldtg.] 

iton, 7, = liosıa, Inser. IT. p. 150. 

degniov, To, fon. u. ep. == Isgsior. 

Isontsvo, ion. = Isparede. 

Isola, ij, = Itgeia, nur p.,3. B. Eur. Bacch. 1112. 
Or. 261; auch Soph. fr. Ad. 

tsglLo, weihen, reinigen, Hesych. 

leoſc, Los, q. = lkgssa, Plut. defect. orac. 46, wo 
Reisfe lepelwr für Feoidw» vermuthet. 

leowriic, d, das Weihende, Reinigende, Gonj. bei 
Hesych. v. dyvsın. 2 

leoĩrec, n. v.1. für Ssgeitic. 

Tego-Borann, 7, das heilige Kraut, Eifenfraut, 
verbena, weil e6 bei heiligen Weihen u. Reinigungen 
gebraucht wurbe, Diosc. auch negsaragso» genannt. 

isg0-yAvpko, Hleroglyphen eingraben, Sp. 

bspo-yAupızag, 7,0», hieroglyphifc, ti Jepoyäv- 
pıxd, mit u. ohne yodumare, bie ägyptiiche Fler: 
ſchrift, die von den Prieftern auf heiligen Dentmälern 
eingegraben wurbe, Plut. Is. et Os. 10; Luc. Philop. 
21. vgl. Hermot. 44; Clem. Alex. 

38g0-yAupog, 6, ber Hletoglyphen eingräbt, Procl. 

legö-yAwacos, mit heiliger Zunge, von Wahrjar 
gern, Käurider, Ep. ad. (App. 371) aus Paus. 
6,47 


k Ingo-yraoie, 4, Kenntniß ber heiligen Gebräuche, 
S| 


P- 
isgo-youpka, n, bie Hieroglyphik, Synes. 
Tego-yoauuaradc, 6, in Aegypten ein Briefter, der 


die Heilige Schrift kannie u. auslegte u. auf bie Beob⸗ 


achtuug der heiligen Gebraͤuche beim Gottesdienſt fah, 
Luc. Macrob. 4; Ios. u. a. Sp. 
bsgo-yganıtog, auf einen Tempel gefchrieben, K. S. 
leo0-ygape, ta, finnbilblige Darſtellungen heill⸗ 
ger Dinge, auch Isgoygapovuera, Sp. Bon 
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Iago-ygapio, heilige Dinge ſinnbildlich darſtel⸗ 
len, Sp. 


isgo-ypapla, j, die ſinnbildliche Darftellung hei⸗ 
liger Dinge, Sp. — 

Tsgo-yoapızds, ni, dv, in heiliger Zelchenſchrift, 
hieroglyphiſch, Sp. Auch die Heilige Schrift betref⸗ 
end. = R 
f isgo-daxgus, vor, MBavos, heilige Thräne, Me- 
lanippds. bei Ath. XIV, 651, f. 

ieoo-dıdaczadaog. 6, ber heilige Dinge, den Bots 
tesbienf lehrt, Sp. Beiden Römern der pontifex, D. 
Hal. 2,73. 

leoo-doxa, Isov Anuara, Opfer annehmend, 
Aesch, Sappl. 358, wo man auch Jegodoxa Anyuua- 
za, von ben Göttern in ben Tempeln empfangen. aber 
unritig, ändert u. erfl. 

leoo-dovAog, d, 1, Sklaven u. Sklavinnen, die zum 
Tempeldieuft beſtimmt als den Böttern gehörig bes 
trachtel werben, bef. in den Tempeln ber Aphrobite In 
Korinth u. fonft, yoraizsg, Strab. VI, 272; Philo. 
Bal. Hirt über die Hierodulen. 

Isgo-Sallıs, äs, heilig fproffend, blühenb, Orph. 
H. 39, 17. 
Sego-Iecla, %, göttliche Anorbnung, K. S. 
1sg0-Isrkw, den Bottesbienft anordnen, Sp. 
5s00-Erns, 6, Anordner des Gottesbienftes, Dion. 


reop. 
——e— n. Behaͤltniß, Ort, wo heilige Geraͤthe 
aufbewahrt werden, Gloss. 
isgo-Ionaxela, n, heiliger Bottesbieuft, Sp. 
Isoo-Ivcio», To, ein Ort zum Opfern, Paus. 4, 
32.1. 
Isoo-Svreio», 76, dafl., Inser. Lind. im Rhein. 


Mil. R.8.1v,2, p. 166. 


Ssgo-$vzlo, opfern, Sp. 

1sgo-$urng, 6, Opferprieher, Paus. 8, 42,8; Inser. 

‚Teoö-Iuros, Bott geopfert, isg. Iavaros, Pind. 
frg. 225 bei Plut. de glor. Ath. 7, Opfertod für'g 
Baterland; zanvos, Opferbampf, Ar.Av. 1265; za 
isoosura, Opfer, Ath. XIV, 660, c; vgl. Arist. oc. 
2,20. 

” jego-xur-Nyogog, Aufläger ber Heiligen, K. S. 

lspo-xavrio, als ein Opfer verbsennen, D. Sic. 
20,65; B. A. 51. 

isgo-xiovß, üxog, , Opferherold, Dpferbiener, 
Dem. 59,78; Hermias Ath. Iv, 149,0; Inscr., bie 
auc das Verbum iegoxnpuxio haben. 

ispo-xöuos, od. legoxauag, 0, den Tempel befors 
gend, Hesych. 2 

Isgodag, 6, Priefter, Soph. bei Hesych. 

isgo-Annztos, begeiftert, Man. 4, 227. 

1s00-Aoy£o, von Heiligen Dingen, Heilige Worte 
fpreden, Sp. Bei Luc. Dea Syr. 26 in ion. Form dgo- 
Aoytovas ini io nonyuarı. 

ispo-Aoyla, ni, das Sprechen von heiligen Dingen 
od. heiliger Worte, Sp.; bei Luc. Astrol. 10 in ion. 
Form Ipokoyin. 

iaoo-Aöyog, ö, heilige Worte ſprechend, geiftlicher 
Rebner, Eust. — Ne 

Isgo-ua9is, &s, heiliges lernend, Sp. 

—e— N. heilige Wuth, baecchiſche Begeiſte⸗ 
tung, Clem. Al. p. 11. 

1ego-uagrugeg, ol, bie heiligen Märtyrer, K. 5. 

isgo-unvtla, ij, eigtl. der heilige Monat, wie nad) 
Schol. Find. N. 3,2 in Athen ber Monat Anunrgiov 
hieß, ob. ber heilige Mond (jun), alfo ein Feſt⸗ 
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Feiertag (Hesych. dogrdasuos juspa, Harpocr. ai 
koprades nusocı), Neusds, das nemeifche Fe, Pind. 
N. 3, 2; levounvtar dysıv, Dem. 24, 20. Isgoun- 
viag dans, 24, 34, von der Feſtzeit der Dionyfien, 
u. öfter; Zv anovdais xai lepounmviass, Thuc. 3,65. 
vgl. 56 u. Sp., wie Hdn. 1, 16, 5, tiv roö Frous do- 
LU legounvlar dyovas. — Auch r& begouivea, 

hac. 5,54. Bl. Herm. Staatsalt. $. 10, 9. 

Irg0-urnuorio, ein Jegouwnuw» fein, Ar. Nubb. 
623; bef. in Byzanz, Pol. 4, 52, 4. 

lego-uvijuwv, ovos, 6, eigtl. der Opfer ob. heilis 
gen Dinge eingedent, wie Alciphr. 2, 4 vrbdt söceper 
xai 8pxw» Ispouvnuors: In Nihen u. in den übrigen 
zum Amphittyonenbimde gehörigen griechifchen Staa⸗ 
ten bie dem eigentlichen Geſandien bei ver Bundesvers 
fammlung (nvAaydgas) zugegebenen Schreiber, die 
die vorbereitende u. ausführende Behörde bildeten, 
oĩ eis nulalay Exneunöusvos yoaupareis, VLL.; 
vgl. Dem. 18, 148. 24, 150 u. Aesch. 3, öfter. ©. 
Hermann’s Gr. Staatsalterih. $.14. — In Byzanz 
die hoͤchſte obrigkeitliche Berfon, weil fle auch ven Got: 
tesbienft beforgte, Dem. 18, 90; vgl. Pol. 4, 52,4.— 
Bei den Römern pontifex, D. Hal. 8, 55. — Eine an⸗ 
dere Behörde, Arist. pol. 7,8. 

leeõ· uvoroc, 7, Pflanze, = dfvuvgatvn, Diose. 

ego-udorns, 6, ber in die Myfterien einmelht, 
Phot. lex. 

isody, 16, ſ. Tepdg. 

lego-vtans, 6, Steger in den heiligen Feſtſpielen, 
Inc. quom. hist. scrib. 30; Inser. 

jeao-vouos, 6, führt D. Hal. 2, 73 als griech. Aus» 

drud für le tim. pontifices an. ai 
= Ingo-vov-pnvia, %, heiliger Neumond, Schol. Pind. 

.3,1. 


Isoo-niaore, td, — Ispdyonpa, Sp. 
Tepo-näaetla, 1, == lebo —— sh 
Ispo-nostw, ein Jegorsosos fein, Plat. Lys. 207, d; 
übh. Opfer beforgen, xal Iuesy Undg ns dnuoxga- 
tes, Antiph. 6, 45; elssejgia nie ris BovAnc le- 
onosjcas xal Söcas, Dem. 21,114 u. Sp.; auch 
Heilig maden, K.S. 
lego-noste, ı, das Opferbeforgen, Opfern, Ios. 
Tego-nosög, 6, ber die Opfer beſorgt, in Athen zehn 
aus den gehn Stämmen gewählte Männer, die darauf 
zu fehen hatten, daß die Opferthiere chne Fehler war 
ren, u. übh. bei den öffentlichen Opfern die Auffict 
führten, taig seuvaig Senats, Dem. 21, 143. u. 174, 
neben uvornolwy drnsueäntns u. Bouung' bei Arist. 
lit. 6, 8 neben v@opvAaf, u. Sp. überh. opfernd, 
— veavloxoı, D. Hal. 1,40. auch nagsEvos, 
‚80. 
lepd-noAss, 1), heilige Stadt, Philo, von Jeru⸗ 
falem. 


Isgo-Rounög, ö, heifiger Geſandter, Philo. 

lego-ngemns, &5, dem Heiligen gezlemend, anſtaͤn⸗ 
dig, ehrwärbig, al vör Ev ıy dogrn doxeig lcoo- 
noentoraros elvyaı Ta». npoyeysvnuivov, Xen. 
Conv. 8, A0, du ſcheinſt den meiften priefterlichen An⸗ 
fand u. Würde zu Haben; Svoza, Plat. Theag.122,d; 
ni xvloca $sontasog zal Iegorrgenvs, Luc. sacrif.13. 
— Adv., Sp., wie Heraclid. alleg. Hom. 2. 

Isgo-ngös-noAos, 6, ein Heiliger Opferbiener, 
Ptolem. 

leo-Oneng, 6, Opferfchauer, der aus den Cingewei⸗ 
ven der Opfer weifiagt, D. Cars. 52, 36; vgl. B. A. 


77. 
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leosoc, auch 2 Endgn, Hes. O. 599. 807 a. im Draf. 
bei Her. 8, 77; ion. teoc, was auch bei den Epifern 
vorfommt, dor. auch impos, Inser. (nad Hemfterh. 
von Inge, urſprünglich von geweihten Thieren, die 
man frei gehen ließ, vgl. dmeros, ſchwerlich richtig, 
eben fo wentg mit in gufammenbangend), göttlich, 
beilig,a) von allem, was die Götter betrifft u: zu ih⸗ 
nen in irgend einer Beziehung ſteht, Zegois #v daruaaı 
Kfoxns, Od. 10, 426, Götterwohnung; Hes. ſpricht 
felbft von jegö» yEros ddavaıwv, Th 21. Zeus Ie- 
00» Adyos — das Goͤtterlager, 57. rofz 
Movoday itgn docıs, 93. Dah. nos, Hes. O. 
337; u. fo Agua, 11.17, 455 u. öfter, denn das Tas 
geslicht fommt von den Göttern, wie die Finfterniß, 
xv£mas, 11,194; »o£, Eur. Ion 117. — Die gan: 
ze Natur ift von den Göttern erfüllt u. ihnen heilia, 
netauot, Od. 10, 351. Iepöv bdor "AAgeıoio. II. 
411,756, wie Soph. ed» Aınar leodv Aßada, Phil. 
4200 u. Eur. Med. 410; ſo Kovſocẽc legöv yeuurc. 
Aesch. frg.178; xöue, Eur. Hipp. 1206; eußeoc, 
heiliges Ra6, Soph. O. R. 1428; u. fo nennt auch 
Hom. ben Fiſch Tepss, denn er iſt ale Waſſerbewoh⸗ 
ner dem Bofeidon heilig, 1.16, 407, was die Alten 
auf mande andere wunberliche Weite erflären, ED: 
es für dsegös nehmen wollten; f. auch Ath. v11,282,e 
u. Arist. H. A. 9,37 = dv$las. — So aud tie 
Erde, Haine, Berge u. dgl., Bicaas, 0d.10,275; yir, 
Soph. Phil. 700; Idat Saos, Eur Or. 1383; u. alle 
einzelnen Länder, Inſeln u. Städte, da Ihnen beſondere 
Schutzgotthelten vorfiehen, Küßolns Fepnjs, 11.2, 535. 
Id3oc, 0d. 21,108. @rßnr ireijv nalen, 11.1, 366. 
Zilesa, Iltoyauos, u. &.’A9nvas, Od 11,323, wie 
Pind. frg. 45 u. Soph. Ai.1200, Zuxver, Tafva- 
eos, Pind. N. 9, 53. P. A, h4; Meumis, Tudoc, 
Aesch. Pers. 36. 49 u. Eur. Bacch: 64."IAsos, Troad. 
123; d) yüs lego» olxetas nedo» Zahruivog, Soph. 
Ai. 846, wie Eur. Troad. 1096. Toofns legö» nro- 
Alc9gov, Od. 1, 2, wie Tooinc Iega xondeure, 
D. 16, 100. - So au irgas xar' dAwas, 11. 5. 
899, denn fie find der Demeter heilig ZAatn, ber der 
Athene heilige Delbaum, Od. 13,372. aub dAgtror 
egoö dx, I. 11, 634, denn auch das Getreide if 
eine Böttergabe. — So heißen auch bie. Könige, 
die unter dem Schute der Götter ſtehen, von ihnen 
eingefegt find, Zepot, Pind. P. 5, 97; u. fo ift auch has 
„bei Hom. oft vorfommende Feon 2 Tnäsudyoso, Is- 
E60» ulvog’AAxıvöoo zufaflen. dah. ber Wagen des 
Achitleus Isppos Iepds, N. 17,46%. — b) was bie 
Menfchen den Böttern geweiht haben, Heilig, zum 
Gottesdienſt gehörig, vgl. Eur. Isg6v To anun ro 
seh dldayı Eyeıv, Ion 1285 u. Plat. Soc dega xgı- 
Hyıa nojuare &d69n Toig Heois, begg. VIH, 
829, 0; Feods Jones, Temvel, I. 6, 89; yagos, 
Soph.0.C.16.54. dasuövw» ayaluara, die Stand: 
bilber ver Götter in den Tempeln, O. R. 1379; Eur. 
I. T. 1844, wie £davo», Troad. 525. eldwAov"Hocs, 
Hel. 1150; Bauos, ber Altar, Il. 2, 305; Soph. 
Tr. 989, der ihn auch dep67 Epxos nennt, 604. — Die 
Gottheit, der etwas geweiht iſt, wird im gen. hinzu⸗ 
efeßt @Acos Igor ’Asuvalns, Od. 6,326. dvroor 
06v Nvupaor, 13,408; Eur. Alc. 76; Her. 1,80; 
yis leeãc ovans tur navıwv Se», Plat. Legg. V, 
744,c; Segös 6 yapos tisderkuden, Xen. An. 5, 
3, 43 u. ſonſt. — Ion KRampfipielen, die de Ehren 
der Götter ſtattſinden, dyavess, de9Aa, Pind.N. 2, A. 
6,61. 01.8, 64; xvxdoc, der Kreis, in dem Gericht 
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gehalten wird, der dem Zeus heilig ift, TI. 18, 504; 
yduos, Plat. Rep. v, 458, e. Lege: VII. 844, d. vo- 
so, XI, 9i6,a. yodupare, Tim. 27, b. — Au 
tuußos, #jen, Soph. O. C. 1542. 1760; Eur. Suppl. 
981. — Bef. von Opfern und allem dazu gehörigen, 
$xaröußn, 11.1,99; yoat, Soph. O. C. 570; vd- 
oc, ſich auf die Opfer u. Feſte beziehend, Dem. 21, 
35, der ibd. 8.16 auch da9ns, ein Opfer: od. Feſtkleid 
fo nennt,u. — loc» yap voullo näcav danv 
dyrıs $vexa tig dootns nagnoxsvaanter, Teug dv 
xono9H. vol. öpeldsıv Inte doayuas lepas : 
”49nvg, Dem. 24, 22. — Am gewöhnlichen ra lepa, 


Opfer, wie Hom. fo oft leoc dElesw, and) Sega did S; 


us, Od. 16, 184. u. im sing., öpg’ Ioov Erosuno- 
cafer’ ’49nvn, 11.10, 571; &nvge Isod, Pind, Ol. 
7, 48, wie Aesch. Ag. 70. dnuse, naroaa, Spt. 160. 
4001; Zuunve, Soph. 278. aldeıv, reirtv, Phil. 
4022; Eur. Bacch. 485; u. fo in Brofa, irga Ivons, 
Thuc. 2,71; legcov Ivatass, Plat. Rep. 111,394, 
a; örs ca Iepd zei ta emayıa xaAc ein, erleres die 
Eingeweide der Opferthiere u. die aus ihnen entnoms 
menen Borbedentungen, Ießteres andere beim Opfer 
vorfommenbe Kennzeichen, Xen. An. 1, 8, 15 u. öfter, 
wiere re Iroa xalk td 15 omayıa adllıcra, 6, 3, 
2.Eneire —* ycxero, ba bie Opfer zufagten, bie 
Eingeweireftau glücklich ablief, 6, 2, 9, wofür Her. 
neoxwor yonard fagt, 5,44; — rd lego», der Tems 
pel, rag Airı;c. Fur. Hel. 1008 u öfter; Her. 2, 112; 
lsowr Idpuceıc Plat. Rep. IV, 427,b. u&sora tod 
"Eowros lepi zerenzeveams zal Buuodg, ('onv. 
489, c; bei. der Tempel in Delphi, Dem. 49, 327. 
Aus Thuc. 4,90, T@moor nıni To ispoy zal row 
vıchy Zaxarırov, geht die allaemeine Botg „Heilige 
thum« hervor ; nad} Ammon. der Tempelberitf, eoo⸗ 
xal r&uevog Idpdoaasas, Ath. XIII, 595, c. — Von 
Menften, legs xai edceßric, heilig, Soph. O. C. 
288; bei Ar. Ran. 651 mit Hindeutung auf die Gins 
weihung in die Myfterien. Aber Ayaıo» Ispos 
oroazög, das göttliche, Rattliche Heer, II. 24, 81, wie 
tEog Isoov, die heilige Wächterfchaar, 10,56; dah. 
für da6 röm. sacrosanctus, Plut. Tib. Gracch. 14. 15 
an. öfter. — Gprüdwörtlih war 7 Isp& avuBovän, 
Xen. An. 5, 6,4; vgl. Plat. Theag. 422,a u. Zenob. 
4,40. ©. and Iso« Ayxvpa unter dyxupa. Bin ans 
derer fprächwörtlicher Ausbrud roͤ⸗ dp leoãc, volls 
ſtandia rev dp’ lspüs yoauuis Aldor od. nerröv 
xıveiv, d. j. das legte, äußerfle waaen, Ar. Ecci.987; 
vol.Diogen. 5,44 u. dafelbft die Erflärer, u. |. yoau- 
u. — Bon einem Wurf mit Würfeln, Eubal. Poll. 7, 
205. [Hom. braucht in den Formen, wo bie leßte Syl⸗ 
be furz it, « lang, 3. B. keos⸗ Nuag, kep delser, u. 
fo sp. Ep.) Ueber die Vrbbgn mit Zasog u. den Unters 
ſchled davon f. lehteres. 

Ieo-uehmyeris, 6, Trompeter beim Gottesbienft, 
Poll. 4, 87. 

iego-axonsw, bie Bingetveide der Opferthiere bes 
ſchauen u. daraus weiffagen, Hesych. — Gew. med., 
Pol. 34, 2,6; uoayw, bei einem Kalbe,.D.Sic. 1,70. 

isgo-oxonta, #, das Beſchauen u. Deuten der Ein- 
geweibe ver Opferthlere, D. Sic. 1, 73. 

irgo-oxönos, der die Cingeweide der Opferibiere 
— u. ans ihnen weiſſagt, aruspex, D. Hal. 
2, 22. 5 
leos·otentoc, zu beiligem Gebrauch geflochten, 
»Addos, die Zweige der Schupflehenden, Acsch. 
Sappl. 23, v. 1. Zgıoer. 
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Isgo-aroAıxd, td, ein dem Orpheus zugeſchriebe⸗ 
nes Werk über Ptieſterkleldung, Suid. 

lego-otoAsarng, 6, = folgbin, Porphyr. 

isgd-oroAoc, 6, bei Plut. Is. et Os. 3 ein Agyptifcher 
BPriefter, der die heiligen Gewaͤnder, bef. für die Böt« 
terbilver zu beforgen hatte. S 

ego-ovA&w, die Tempel plündern, Berauben, Ar. 
Vep- 845; Antiph. 5,10; Plat. Rep. 1X,575,b; 
sixdva, das Bild aus dem Tempel, Lycurg. 136; rd 
Enia & dvidnze, Dem. 57, 64, u. Sp. tous Seouc, 
Phalar. ep. 410. 

Tsgo-söAnue, te, das and einem Tempel Geraubte, 


Pp- 
Tego-oväna, , der Tempelraub, D. Sic. 16, 14. 
Isgo-ovAle, n, daſſelbe, Plat. neben xdonet, Rep. 

ıv,6443,a; Xen. Apol. 25; 1s. 8, 39; Dem. 24, 120. 

isgo-avAsxds, 7, or, tempelräuberifch, Eust. 

lepo-oõadoc, d, Tempglränber, Ar. Plut. 30; Lys. 

30,21; Dem. 24,119, ff.; Xen.u.%. Bet Plat: Rep. 

1,344, b neben avdpanodsataf u. tooyaipvyos. 

lepoavvn, Hi, —* leoucovn, w.m.f. 

iego-reisatıis, o des in den Gottesdienſt, Nyſte⸗ 
tien u. dgl. Einweihende, Sp. 

ieoo-tesorle, n, Einweihung In einen Gottes⸗ 
dienft, VLL. erkl. fo dyıorete. 

isgo-teAsatixsc, 7,0», In das Heilige einweihend, 
K.S. 

Irgd-teuxtog, zu Heiligem erbaut, K.8. 

leoszrns, 7, Heiligfeit, ale Titel, Tzetz. 

3so6-Tgoyo», ügua, ro, ein Wagen, der bei Heili- 

en, gottesdtenftlihen Gelegenheiten gebraucht wird, 
h. H. 13, 2. 
[ego-tunde, ij, = lepoypapfa, K.S. 

lsod-tunog, = leoon auctoc, K.S. 

iedo voyeiov, zo, heilige Handlung, K.S. 

00 voyla, heiligen Dienk verrichten, bef. opfern, 
N. T. u. Sp., wie Hdn. 5, 6, 1; au im med, f. das 
folgde. 

eo voyte, qj. heillger, Gotteodienſt, beſ. Opfer, 

Her. 5, 83 (in ber ton. Form loovoyſa od. lpopyla); 

Plat. zig dA nepl ra Tosadra bep., Legg. V1,778, 

e, u. Sp. legovpylas tevac dmoßbnroug lspoupyov- 

uevoc, Plat. Alex. 31; Sepovpylas Fuer, Hdn. 

6,4,3. 

8500 voysxds, 1,6», zum Opferbienft gehörig, uci- 
zeıo«, Opfermefier, Schol. Eur. Or. 195. 

iego voyds, heiligen Dienft verrichtend, opfernd, 
Callim. frg. 450. 

Irgo-parıio, ein Hierophant fein, Lac. Alex. 39; 
auch auslegen, Orakel u. dal., Sp. 

Sego-garıns, ö, den heiligen, Opfer: u. Gottes⸗ 
dlenſt zeigend,, lehrend; der in Myfterien einführt, 
bef. der Borfteher der elenfinifchen Geheimniſſe, in 
ion. $orm igopevins, Her. 7,153; Is. 7,9; Paus. 
4,26, 2; Plat. Num. 9 nennt fo den pontifex maxi- 
mus der Römer; vgl. D. Hal. 2, 73. 

Isgo-partia, ij, das Amt bes Hlerophanten, Plut. 
Alc. 38. 
ispo-pavytızös, 7, 6», den Hierophanten betref⸗ 


" fend, orfune, Lac. Alez. 60; BiBAoı, Büger über 


die pontifices, Piut. Num. 22. — Adv. nach Art der 
‚Hierophanten, Lnc. Alex. 39. 

leod-pantıs, os, 7, = felgdm, Sp., wie Plut. 
Sull. 43. 

iego-partpia, i, fem. zu lsgopärıng, Inser. 

lsgo-parytep, 0g05, 6, = legopertng, Sp. 
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bego-postaw, die Helligthämer beſuchen, Prolem. 
1ep0-Mdoos, = Bspapspos. 5 
Tego-Quldxsoy, zo, = Isgodjxn, D. Hal. 2, 70. 
bego-pudat, axoc, 6, Bewahrer der Heiligthümer, 
Tempelwärter, D. Hal. 2, 73; auch Gonjechur für de- 
003 pulaxes, Eur. I. T. 1027. 
oo· puvoc, mit Heiliger Stimme, VLL. ettl as- 
ee io 
e00-y9wv, ovos, Baäos, eine Scholle von heiliger 
Erde, Herod. Attic. in ver Anth. (App. 50, un : 
baos·xonetoc, Coni. für yespdyonarog, w.m. ſ. 
lego-palns, 6, der heilige Sänger, Ios., K. S. 
A leoo · wöxos, mit heiliger Seele, göttlichem Muthe, 
08. 


iepöw, heiligen, weihen,. Plat. Legg. v1,771,b; 
legöedes, Thuc.5, 4, wird vom Schol. Iegws dva- 
xttoſa⸗ vo Jo erfl., u. Sp. bor. iapow, Inser. 

Hgwpa, zo, das Beweihte, Beoyferte, Sp. 

iep-wvouo, mit heiligem Namen nennen, Eust. 

Teg-wvuuda, n, heiliger Namen, K.S. 

iso-wvvuos, mit heiligem Namen, Luc. Lexiph.10, 

bsgworl, auf heilige Art, Anacr. bei Apollon. de 
adv. p.572,15. 2 

Epwevvn, ij, ton. iowosvn, Prieſterthum, Amt u. 
Würde eines Priefters, Her. 4,161; Plat. Legg. VI, 
759,8; Isocr. 2,6; isgweuvn» oddevös Isor xan- 
auerau, Aesch. 1,188; nooexotdn» dv tois suys- 
æorciroic zAngodcdau tüs lepwauuns ro “Hoaxäel, 
Dem. 17, 46. u. iepweuvng ustaoyeiv, 59, 92 u. Sp. 
Im plur. aud) das Opfer, Schol. Ar. Pax 923. 

Irgasuvog, prieſterlich, bef. za Irgwauna, ber Ans 
thell bes Priefters anı Opfer, u. bie deu Göttern ges 
weihten Theile des Opferthleres, Ath. IX, 368, e; 
VLL., bef.B. A. 44, 9, 

leo, 7, bildet Plat. Crat. 426,c von lävas, bas 
Gehen. — Tesıs, von Inus, Werfen, E.M: 469, 53. 

leö, Suterjection des Spottes, hul, Ar. Vesp. 1335. 

Kan, H, |. IEadn. 

Kavo, gebehnte Form für X, nur praes. u. impf., 
feßen, fich fegen laſſen, Kaver edeuv Bar, 11. 23, 
257. — Sntrauf., ih feßen, fügen, Od. 24, 208. Zmel 
08 uos in’ Öunaas vrduuos Önvos Kaver, 1.10, 
92; aud Thuc. 2,76, tov yauaros Kavorros dei 
dni tö xevouusvor, fentte fich auf bie leere Stelle hin⸗ 
ab. Vol. das folgbe. & 

Knua, rd, bas ih Seßen, die Senfung, dıaszds 
6 leSuoc qᷓ Trhuc Außebv, Strab. 1,58; vgl. Plut. 
def. orac. 44. — Bon der Rede im Ggik von Has, 
Longin. 9, 13. 3 

Unnarlag aeıaos,. Erobeben mit Erofenkungen, 
Io. Lyd. ost. p. 188, d. 

Lo (vgl. Ew, Edos), bor. Tod, 1) feßen, niebers 
Üben laffen, ur u’ ds oovor Te, 11. 24,553. u. fo 
ltef’t Belfer mit Zenodot. 2,53 BovAn» — Ile yı- 
este», wo Wolf mit Aristarch. Bovar las; Tas 
Tsreptov zövde uayııy &v $govors, Aesch. Eum. 
18, u. einzeln bei sp. D., wie Ap. Rh. 2,36. — 2) gew. 
fig feßen,fißen, I. 2, 96. 792. aurds 8’ dvılov 
itev, Od. 14,79. ILev Ev uloaosos, er faß in ber 
Mitte, 11. 20, 15. Keıw sis Hoovor, fi auf einen 
Stuhl ſetzen, Od. 8,469. auch dnd zı, 16, 365. u. Zt 
tuwos, 17,339. Anders I’ änl Jeinvor, ſebe bi 
zum Mahle, Od.24, 394, wie Km ini xurn», and 
Ruder, Ar Ran. 199; Eni xang nndallp te Iles, 
am Ruder, Eur. Alc. 443; — sis öyerov dras Kov- 
oav nödsw, Pind. Ol. 414,37; Iagaos sünıdis Kur 


"Tnpı 


@oswös plloy Iodvov, Acsch. Ag. 955, getroſter 
Muth befegt, nimmt ben Thron ein; eis maluıar 
$ünov dgvı$ooxöno» Kur, Soph. Ant. 987; zeus 
ddtxovs Buuor ody Kr Eyon», Eur: lon 1313, 
wie öv Ileıw ons ad xAmnızas Edgas, Rhes. 512; u. 
in Proſa, Hpovor, 5 dv Ka Edixalev, auf den er 
ftch fete, alfo auf dem ſihend er Recht ſprach, Her. 5, 
25; za xoume als ärkpav Kes 'pepoueva Edemr, 
Plat. Tim. 53,a. — 3) in derſelben Botg das med., 
179’ dga roly’ IKovzo, fie legten fi in Hinterhalt, 
N. 18, 522. We, fehe dich, 3, 162; TLov, Aesch. Eum. 
80. dv dyrö Keade, Suppl. 221; Es 9govous Bow, 
Eur. Ion 1618. u. mit dem bloßen aoc., ut’ däce- 
des Kov xgivag,I.A.141; dvıö Taöysıp u. is 
zey Tadyeror, Her. &, 145. 146. u. öfter von Solda⸗ 
ten, fi lagern, 6 ne Kovro, 8,71; — fi 
fenfen, verfinfen, 7) vıjaos Kogsern anAdv nagkaxero, 
Platı Tim. 25, d.— Gewöhnlicher iſt bei den Attifern 
xadKu. Den sor. Inoa haben erft Sp., wie D. Cass. 
50, 2; früher, wie in allen aufgeführten Beifpielen, 
fommt nur praes. u. impf. vor. 

bh, J. ton. Ratt dd, Stimme, Laut, Her. 1, 85. 

if, Ausruf ber Freude, bef. in Ir) nasor, Ar. Pax 
445. Th. 311. in zaınw», Lys. 1291. Rad Schol. 
Ar. Ran. 1273 wurbe e6 in den Hymnen auf Apollo, 
in denen biefer Ausruf bef. Häufig war, 57 gefchrieben, 
wahrſcheinlich weil die Alten es auf den Schügen Apol⸗ 
Io beziehenb von Ins ableiteten, wie Callim. H. 
Apoll AU0 in, In maınov Tas Blog fagt, u. ausführs 
lich Ath.xXv, c. 62 (701, c, fi.) erörtert, wo auch bes 
merkt if, daß ir fowohl als Jambus als aud als 
Spondeus gebraudt worden. — Bei Aesch. Suppl. 
in, in Inkpossıy fungenn, ein Ausruf des Schmers 
zes. neben is, Ag.1464. R ) 

indev, 6vog, 7, vonlatvw nad dAyndusy gebildet, 
&teube, Hosych. tim plur. 

Ijüog, 1) Beito. bes Apollo, entweber ber mit 14 19 
rrasay angerufen wird, Ap. Rh. 2, 712, ff., mit Hin- 
deutung auf ſein Schießen (vgl. 17); ob. geradezu von 
Inu, u. deswegen Iniog gefchrieben, Hesych. ; od. von 
icouas, der heilende Gott, vgl. Macrob. Saturn. 1, 
17; ob. von In, wie eueog von &dos, ber in Wehen und 
Nöthen Angerufene, |. nahher; Erjiov de xadkw Muı- 
äve, Aesch. Ag. 144; inis dass Hasäv, Soph. O. 
R. 154. u. inie borße, 1096; inis nasiy, Ar. Vesp. 
874. — 2) ilagend, jammervoll, iniov xAva» yoor 
untosc, ber Klagegeſaug, Weheruf, Eur. El. 1211; 
Inios zauaros, qualvolle Geburtsſchmerzen, Soph. 
0.R.173. Bl. sog. 

ij-xonog, dowyn, Eur. ben Aeſchylus parodirend 
bei Ar. Ran. 1265, ff., entweder von xönze, Weh 
ſchlagende ob. Schlag wehrende, Schmerz überwältis 
gende, ob. von x0mog, wehleibvoll; Andere baten an 
Idopas, Drangfal heilend. 

iqaenoc u. die abgeleiteten, on. = idAsuog,u.f.w., 
w.n.f. 

Inne, 10, ion. = Tau, w. m. f. 

Ins (ER), leios, att.läar, inf. IEvas, ep. Eeuevan, 
itusv, Im conj. ſchwankt bie Schreibung apın, Plat. 
Rep. VII, 520,a. &p£g, Euthyphr. 5,b; westnos, 
11. 13, 234. gew. naplwuer, nagkacı, impf. In», u. 
{m sing. geiv. Tovp, Tess, Tes, über Teıv ſ. Apcqqui u. 
rrpolnus, — Vev = Tecar, 11.12, 33, f. aud) unsor, 
fat. fow, aor.I.7xa, ep. Enxa, u. im plur. aor. I1. 
Eusv, Ere, £oav, u. mit dem Augment einer, site, ei- 
say, inf. eivas. Bel Hom. kommt diefer aor. IL. vom 
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eimplex gar nicht vor, nur med. Ivro- perf.sixa, al- 
as, naqͥ homeriſch, — in ſchnelle Bewegung fegen, 
a) ſch icken, fenden, zunächſt von lebenden Wefen, 7% 
yag oe Yeov Zuol dyyerov Yxe, I. 18, 182. Torcı da 
dekıdv ixe Jewdsor, 10,274. ro 6’ adrög Didu- 
nos hxe powsde (doaxamv),2,309. aud dv di nagn- 
oglnaıw — Hidaoov Les, er ſchickt den Pedaſos an 
die Leine, ſpaunt ihn daran, 16,152; ei yap u’ eis 
Tügtage» xe, Aosch. Prom. 154; adeöv dn’ dxgas 
nacxoc, Soph. Tr. 272, ſchleuderte ihn ; Sevaı nergas 
äno, Eur. Herc. Fur. 320; ists asavrö» xard tod 
tefyovs, Ar. Veap. 355; felten in Profa, gusro⸗vrec 
kavröv doneo Inalov Axır ig’ nuäsdsdıapnacs- 
usvoc, Plat. Rep. 1,336, b. — b)einen leblofen Körper 
werfen, fhleubern. bei.ein Geſchoß Aäa» datgag 1x’ 
inıdıvioag, Od. 9,538. dd’ oöy dAsov Aihos hxav, 
T1.4,898, vgl. 1,383. 3foxosas teannovroxal alyanip- 
oıw ikvıac, Od.h, 626; En’ alandoıs Tsaav Bis, 
Hes. Th. 684; diord», Pind. Ol. 9, 12. dv dtaxos, 
1. 1, 25. @nö töfev Ik, N. 6, 29; yapoiv 20y, 
Soph. Tr. 564; dogv, Eur. Rhes. 63. u. &. Iupaoıs 
Tesay di’ al$toa, Bacch. 1097 ; u. abfol., mit Aus: 
laſſung des &eichoffes, fhleßen, I. 2, 774. 17, 515. 
0d. 8, 203. 9, 499; Eur. I. A. 152, wie ro» ueya- 
Any wuyor Isls odx dv duapross, auf fle ſchieu- 
dernd, fhteßend, Soph. Ai. 154; Incı rä dklvn ro» 
KMapyerv, Xen. An. 1, 5, 12; vgl. noch Plat. Theaet. 
194, a, olov tofcıny gadkor liyra nagaliikas tov 
oxonos, wenn er ſchießt n. verfehlt. Beſ. auch — c) 
die Stimme in Bermegumg fegen, ertönen laffen, 
einen Lant von ſich geben, dr re uuryalnv dx arjdsos 
ı zal Enea, N. 3,221. 0.12,192; Bayuare düs- 
$g00r audav, Acach. Pers. 637. 903. parıjv, Ch. 
556. Soivor ix rn Fasıy, Spt. 847; Inoc 
Jusdonvntev, Soph. Ant. 1196. xwxurd», Ai. 838. 
aud näcay Ins yAdacav.El. 586, wie ndsas @90y- 
yag leisa, Eur. Hec. 338, dienpvasor xilador, 
Hel. 1325; n. &. undeulav warn», Her. 2,2. ro⸗ 
Hiooyv ‘Eilada yAdasar lövra, der helleniſch 
forad, 9, 16. auch von Efeln, uärlo» roite Tevay 
ras govis, 4,135; al lücı zadllarıy yarıv, Plat. 
Phaedr. 259, d. Rep. X, 617, b. aud) von Infirnmens 
ten, dia ulin tov yopdav isscur, Legg. VII, 812, 
d. — d) vom Wafler, ergießen, fließen lafien, 
”4Esos, ös zaldscror üdup Zni yalav Inas, 11.24, 
158. u. mit Anslaffung von dung, ıj d’ Irkomder 
(zefyn) un’ abAng odder Incıv, dd. 7,130, forubelt 
hervor. vgl. 11,239; Inos aerard» NeiAog süöneror 
öfos, Aesch. Prom. 814. vgl. Spt. 291; auch Sav- 
nacrov lsı van naupdyovnugds,Eur.Med. 1187, 
ben Feuerfirom; u. ähnl. Tupav iyra nuonvcor 
dıa ordun Ayyrör 
Aesch. Spt. 475. — So auch von Thränen, oft bei 
Hom. x&d di magesöv daxovor jxa zanate, lieh 
auf die Erde fallen, 3.8. Od. 16, 191; vgl. Zara da- 
xgv, Assch. Ch. 150. Bol. nod dx d’ dpa yapds 
gpdeyavor Jxs yanäls, ließ das Schwert auf bie 
Grhe fallen, 0d. 32, 84. 11.12,205. Axs @lpsadens, 
Tieß fallen, 21, 120. Od. 13,442. — Bal. and; Xen. 

249 bavrodg xara tus ysovos elc ziv van, fie 
ließen ſich hinab, An. 5,4, 18. Und fo auch fonft — 
©) überte. auf teodne Dinge, bef. von Haaren, zad dd 
xciontoc x⸗ — vom Haupte ließ ſie die Haare 
herabwallen, gleichſam herabfliegen, Od. 6,231. 29a6- 
= L⸗ —* Ayo», erließ die 

nf, al 


are um ben Helms 
Helmbuſch, niederwal 


, 11.19, 383. 22, 


ubbaıvar , ver hervorſchnaubt. 
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316. Bol. noch dx dd nodoitv dxuovas Axa dio, 
von deinen Beinen ließ ich zwei Amboſſe Herabhangen, 
Bing fie daran, D.15, 19. roieı» d’ Inyevor odpor 
Te, günfligen Fahrwind fenden, 1,479; Taoav 
Yuyi noda, feßten ven Fuß in Bewegung, Eur. Rhes. 
798. u. ohne ndda,inl Kuxäuinew Isis Suutlaz,I.A. 
152. — Med. Teuas, ſich in Beivegung ſehen, Areben 
wonach, begehren, verlangen, bei. c. inf., Isro yag 
Balteıw, U. 46, 383 u. öfter; zsacas d’ dp’ Teyıo 
ala ullay nıfev, Hes. Sc. 254 ; u. mit dem Zufah 
Svuss, Suug, Balleıw IE 5 Tsto Iuuos, N. 8, 301. 
öds Isto Svug Idouerja Badeiv, 13,386. 2,589. 
u. c. gen., Ifuswos noAsos, 11,168. wien, 23, 371. 
»oeroso , Od. 15, 69. u. öfter olzade, ZpsBacde, 
Toolnvde, 19, 187; Tat’ edHU nods Ta vuumzd 
&yn, Soph. O. R. 1242. Tr. 512; el; dosa, Eur. 
Baceh. 140 u. öfter; lauevoc Sei, Plat. Crat. 419, ©. 
Phaedr. 241, b. Crat. 427, a, mit der v. 1. Zeras, 
Les Sos, f. elur. — Dft bei Hom. insel nöcies zul 
dnrvoc 2£ koov Evro, als fle die Begierde nach Speiſe 
u. Tranf aus ſich herausgeſchafft hatten, ale fie ſich ges 
fättigt hatten, eigtl. tmesis, vgl. ZEinus. — Das auch 
bierher gerechnete susen f. oben befonbers. [« der er⸗ 
ften Sylbe bei Hom. u. a. Ep. gew. Furz, bei Attifern 
mit weniaen Ausnahmen (Aesch.Spt. 310. 493; Eur. 
I. A. 298) Tang; aber lang ift es auch bei Hom. in den 
Formen des praes. u. impf.med., wie in Tas, 11.3. 221. 
16, 152. feiacı, Od. 12,192, u. nothwendig in lausy 
u. luevas, u. fo auch in den Gompofltis.] 

In-namav, ovos, 6, Beiname des Apollo, von dem 
gewöhnligen Anruf dr mama», Ap. Rh.2, 702. Auch 
— zu Ehren gefungenes Lied, H. h. Apoll. 500. 
517. 


In-namwrko, den Hymnus zu Ehren des Apollo 
ankimmen, di) nasjor rufen, Ar. Es A08. 

inauuos, Inaız, ion. = ldaıuor, Tasıs, ebenfo di- 
tesa, Intijo, Intodg, Inrwp u. &. 

1$ä-yerıc, de, p. IHaıyerııc, ic, 1) gerade, ebens 
bärtia, d. 1. in rehfmäßtger Ehe erzeugt, Od. 14, 204 
Aus 6°’ ynen Texe uene rn le“ did me lsoy 
Idaıyaviscar Irtua, dem vorangehenden yrrjosos 
entſprechend; yrrjosog 2E Idaıyeriov naripor, 
Alex. Aetol. 5, 2; — vores, S&pupos, Arist. Meteorl. 
2.6, die gerade aus Süd, Weil wehen. — 2) = as- 
t6y$w». Aesch. Pers. 298; Her. 6,53 u. Sp.; aud 
von felbft eniftanden, von Natur, odx Jdayarda aro- 
nara tod Neldov, dA dovxrd, Her.2, 17; einhels 
mifch, Strab. vı1, 326. Ueber die Echreibung vgl. 
Lob. zu Phryn. p. 648. 

i9alyo, erfl. Hesych. söpgoveiv u. im pass. Iag- 

alveodaı, alfo — Fatvo. . 
18aods, wirb von Hesych. ſowohl fhnell, leicht, als 
auch rein, heiter erfl., 3. DB. vauara, Simmi. (XV,22). 
©. das Bor. 

?196a, ion. == 19a, fom. zu 2945. 

19, imper. von else, gehe, fomme;; auch abverblal, 
wie dys, wohlan, ſ. alyss zu Ende. 

19 ua, 6, Bang, Bewegung überhaupt, af di Ba- 
nv torowas nıisıcasy T9uud’ öyeias, I. 5,778; 
h. Ap. 114; Callim. Cer. 59. 

1Soss, 6, der Berfänittene, VLL. nad Casaub. 
conj. Antp. 27 (v1, 219). 

190-. Bei den fo anfangenden Wörtern find die 
ähnlichen compp. mit sösv- zu vergleichen. 

19v-Bodos, gerad treffend, dxovzsor, Apolld. 3, 
45 ;— 394-Bokos, gerade getroffen ? 


1132 Tovoyoonpoc 


ov. yocç, gerablinigt, Sp. _ 

3$0-Ibeng, geb, gerecht richtend, Hes. O. 232, im 
Seit von oxoAel dixas, u. Sp., wie Ep. ad. 347 
(Plan. 35). 


oð· dixoc, baffelbe, Ep. ad. 612, b (App. 151); 
Piynza, Anth. Viii, 103. 
ee gerad laufend, note», Philpp. 15 
394-904F, re⸗xoc, mit gerabem, ſchlichtem Haare, 
Her. 7, 70; Hippocr. 
19u-xSactog, vermuthet man für ZIvxdavog bei 
Hesych., was ro 399 nepuxög etll. wird. ©. 29v- 
— ® 
x& 06, gerab gehend, gerades Weges, 
Nom. D. 18 so? = y * 
Su-xondiurur ver darge heißt Poſeidon, 
Paus. 7, 21, 9, vielleicht · mit graden —— 
19v-xula, alte v. 1. für Zduntlor. 
39v-wumns, &s, ober TIu-xupog, gerabeaus gebor 
geu, Hippoer. 
190. oder, gerad vorwärts gebogen, Hippocr. 
x 1Wv-unyio, eine offene Sqhlacht liefern, runs, 


p 
1$v-vayta, q̊, bie offene Stlact, Her. A, 120. 
38 4-uayos, gerade Fampfend, eine offene Schlacht 

liefernd. ©. söduuayos. e 

T9uuBßos, 6, ein backifder Befang und Tanz, VLL.; 
u. ber Tänzer felbt, Poll. A, 104. 

19-voos, gerabfinnig, Paul. Sil. ecphr. 601. 

T8wraıs, , das Gerabmachen, Richten, Hippocr. 

tYuvrara, 11. 18, 508, al6 superl. zu 29c. 

19uvenje, Heos, 6, ver Geradbmarende, Lenkende, 

Theoer. Syrinx. (XV, 21); asdjgov, Coluth. 64; 
©teuermann, Ap. Rh. 4, 209. 1260. 

TSuriguos, o», gem Geradmachen, Riten gehö- 
tig, gefchidt, Hesych. 

190vtwp, 00x, 6, = I3urrne, Orph. Arg. 120 u. 
öfter, vie Nonn. 

+ 13ö0vo, ton. u. ep., auch bei andern Dichten, — ed- 
Suvw, gerade machen, drri oreiꝰ unv IHuver, nach der 
Nichtſchnur geradmachen, richten, Od. 5, 245 u. öfter. 
bef. fenfen, von Schiffen, zußrorjrns eni ndvro via 
Son» 19uv01, 11.23,317. znv d’ avenos te zußeovn- 
ins ı’ 19ove», Od. 11,40 u. öfter; JHUwerae ı vnüs 
nö #bo ninxtomv, Her. 1, 194; von Wagen u. 
Bferden, gerade darauf zu lenken, richten, xeia’ Inrnowg 
te zal don’ IRdvouer, 11.11,528. dc = ZBuvos 
siuıdvovs, 24,189. u.fo auch pass., rad d’ L9undiznp, 
16, 475, fle liefen wieder gerabe neben einander; xv- 
tom neloı; uerapiomv I$uveı, Eur, Phoen. 184. 
doduov, Hipp. 1227. auch vooepor x@do» Opkarov, 
Or. 1016; von Gefchoffen, B£dos d’ IHune» "A9nen 
, Tentte das Gefchoß, A. 5,290; Zr’ ddinv d’ 

x Iduvev dopu, Acsch. Pers. 403; u. allgemein, 

Zrös I’ Kunng nävı’ ISores, Zeus Ienkt, regiert al⸗ 
les, eigtl. bringt alles In feinen rechten Gang, mit bef. 
Beziehung auf die Geſchoſſe, 11. 17, 632; vom Richter, 
uödous l3uvev, gerechte Ausivrüde thun, ober 
Trumme, falſche berichtigen, wieder grade machen, Hos. 
0. 265; vgl. Callim. lov. 83; Kugov dä nais terag- 
tog Ivvs arparev, Aosch. Pers. 759; I$uveodas 
Sexvcitꝙ, mit dem Tode beſtraft werben, Her. 2,177; 
tuvl zo Abo» ISuveiv, durch den Richterfpruc zuer⸗ 
Tennen, Theocr. 5, 71. — Med., ddl» 19uvous- 
vo» doõocx, indem fie bie Speere gegen einander rich» 
teten, DI. 6,3. u. == act., digze» IHuvero, Od. 22, 8. 
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adıao d andaaciꝙ Iövero, 5, 270, wie auch Hes.Sc. 
324 19Uvero zaundlov Apum. [+ feht kurz Ep. ad. 
467 (Plan. 7&), 08 yap drep udorsyog Iduverasin- 
06 &yıivog.] 

19u-nop£o, geradeaus gehen, Hippocr. 

i9u-ndgos, gerade, geradeans gehend, Yozuun, 
Paul. Sil. 50 (v1, 64); yoapides, Iul. Aeg. 11 

v1,68). 
s 195-0005, mit geraden Boren, Oeffnungen, Nonn. 
19v-nıfwr, wvog,nurl.21,169, wein IHountia- 
va dpixe, wahrfcheinlic von merouas, nrösdas, die 
gerabaus fltegenbe eichene Lanze; Andere dachten an 
ninto, grade gehend; ‘Zenodot. las IIuxtiore, was 
erHlärt wird Zur’ ed9elac Eyovaa zas xıldovac, rag 
dv tois Euloıs dsapuasıs, grabfaferig. Bel Hesych. 
hat man Z$vxdavog ober I9uxkaaros, geradezu ſpal⸗ 
ten, ändern wollen, was dem letztern entſpraͤche. 
ou· donoc, ſich gerabe fenfend, Hippoer. 

1945, Na (auch 398«, Her. 2, 17), v, ion. u. epv. ⸗ 
vc, gerabe, gerade entgegengerlälet, By 106, Bödog, 
N. 14, 403. 20,99, u. sp. D. eis ’Alönv Isla zarı- 
Aucıs, Ep. ad. A43 (X, 3); übertr., gerade, gerecht, 
aufrichtig, wahrhaft, 5 29sia, sc. Kixn, der gerechte 
Richterſpruch; Hexen Isis, Im Ggfh der exodsel, 
Hes. O. 224. vgl. Th. 86; fo auch dixn» IHörzare 
alneiv, am gerecbteften Recht fprehen, I. 18, 508; 
19etn t£yvn, Her. 9, 57. Aöyos, 1,118. 390c xai di- 
xaıog Avnp, 1,96; den compar. 9 öwregos erwähnt 
Han. epi wor. 2. p. 21; superl. Z9Uratog, App- 
Hisp. 1. — Abverbiäl, zjv 9ria», sc. ddar, grades 
Weges, 1. ®. Inieor, Her. 7,193; vgl. Nic. Th. 265. 
481; ähnl. 2x vis 29eins, z.B. dnlorncav, orga- 
tor In’ adröy nlunesr, grabegu, gen offen, ohne 
Rüdhalt, Her. 2,161. 3,137. — Adv. {ft 29c, gras 
deaus, grade darauf zu, oft bei Hom. gew. bei Berbis 
der Bewegung ınit dem gen., 7 2905 aijs unzeds Ta 
zai aoro dauoso, Od. 15, 511. 3905 xlev olxov, grab 
auf das Haus zu oder grade Hineln, Il. 24, 474. bef. 
vom Angreifer, ös 2905 Auxlwr, Matoöxrıc, Eaavo 
xal Towwr, 11.16,584. 3905 davawr Toner, laßt 
ung gegen bie Danaer grade anrüden, 17, 340 u. öfter. 
auch 2905 mpös teiyoc, 12,137. ohne Eafus, os d' 
1905 Ipoövsor, 43,135, Re wollten grade vorträrte. 
3905 uaytoao9aı, 17,168, grad entgegen fämpfen. 
1905 teroauevos, 227, grade gegen i in gewendet. 
Bel Her. fo 194, 3.2. I80 zoö "Iarpov Inksor, 2, 
419. xar’ 39%, grabe gegenüber, 9, 51. ©. auch das 

abe. 
ee sog, #, nur im acc. sing. vorfommend, das 
grabe darauf Loogehen, grader Angriff, &radoows, ol 
0 undıora nınoldea näcay In’ IYor, Od. a, 434. 
übb. Unternehmung, dpıoros näcav In’ I90v Lore, 
päysodal ze ppoveew re, N. 6, 79; Berlangen, 
Wunſch, Reiaung, Od. 16. 314; h. Ap. 589; — ar’ 
330», grad aufwärts, in die Höhe, 11.21, 303. Od. 8, 
377. 

390-0x6öAog, grad gekrũmmt, Hippoer. 

t9v-zivee, n, grade Richtung, Prolem. 

19u-teuic, dc, grad geflreitt, geriätet, erd9 un, 
xaver, vom Lineal, Philip. 15 u. Paul. Sil.51 (v1, 
103. 65); aufrecht Rehend, unoa» Öonador, vom 
Priap, Leon. Tar. 26 (Plan. 261). — Adv.,Sp, 

kösems, mros, 9, grabe eye Aret. 

-Tug, ñroc, ara mitten, grabgehend, 

dyvıet, Nonn. D. 5, 282. ® aradoeh 

394-topos, daſſelbe, oluuos, Dion. Areop. 
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194-tovog, = Ivrevis, ordäsxeg, Alc. Mit. ep. 
2 (v1, 187). 

194-1g1yos, u. ſ. w., f. 29 U9R4E. 

19u-galdsxdg, 7), 0v, zum IWupaddog gehörig, 
ithvphalliſch, 3.3. usrgov, Hephaest.; a 39., Ges 
dichte in diefem Metrum, Poll. 4,53. ' 

1$u-paddsos, daffelbe, D. Hal. C. V. 4. 

194-paARog, 6, das aufgerichtete männliche lieb, 
VLL., das bei einigen Bacchusfeſten In Broceffionen 
voraufgetragen wurde; auch die daſſelbe trugen hies 
Ben fo, u. die bagı gefungenen Lieder, vgl. Ath. XIV, 
622,b. xai nposddıa xai yopoi zal —— 
soyiosws xal Bdis dmjvımv adıp, VI, 253, d. 
vgl. v, 129, d; u. Harpocr., der aus Hyperid. 08 
rouc Idug@adloug dv ıj dpynerog Öpyovusros ans 
führt. — Dem. nennt liederliche Leute fo, 54, 14, ff. 

i$v-parsıa, 1, das Brabhineinfheinen des Llch⸗ 
tes, Sp. 

— ¶duc), grade darauflos geben, grad andrin⸗ 
gen, anflürmen, 9voa» Zni teigos, 11.12,443. as 
"Extwg 19vas veög zuavongesgoso dvrios alias, 
15, 693. FHvas udyn, die Schlacht rüdte vor, 6,2; 
1906 depis tayıora, Pind. frg. 258. — Darauf 
ausgehen, unternehmen, traten, önor’ 19vaeı 6 yi- 
Qu» ini xsosꝭ uacasdaı, Od. 11,590. IHvadv ö’ 
6A0AuEas, 22, 408; auch begehren, wünfchen, Ivo 


Ta argateveadas, Her. 7,8,2; vgl. Ap.Rh. 2,950, . 


vıoas d’ 6y' adıj dwoluevas Ö xev jo: Erd pgt- 
olv 19doeıe. 

18v-wola, q̊. gerade Richtung, Hippocr. 

Mo, wie Rofl ausfehen, Diosc. 

ixavo-doota, ı), Genugthuung, Sp. 

Ixavo-dorng, 0, der &enugthuende, Sp. 

Ixavo-xdaunros, hinreichend gefgmüdt, K.S. 

ixavo-nolnais, 1), = Ixavo-nosta, ı, Genug- 
thuung, K.S. 

Ixaros (Ixw, Ixare), hinlangend, hinreichend, u, 
von Meufchen, fähig, iüchtig, Ixavos Anoddor, @ 
tad’ dxngatas uehsı, Soph. O.R. 377, d.h. er bes 
darf meiner nicht dazu; za dpxouvd' Ixava toics 
sopgocı, Eur. Phoen. 557. oöd’ » Ixava 001 ta 
Meviiso utladga, Tr. 996; ixavous voulkes djta 
Yayarovs elxooıy, Ar. Plut. 483, daß zwanzigfacher 
Tod hinreichend if. Ixava yag ra zaxa, Lys. 1047; 
arg yraumv Ixayöc, von ausrelhender, füchtiger 
Kiugheit, Her. 3, 4: as 08x Ixavijs ovang zjc’Ar- 
Texüg, anoızlag deinenypar, Thuc. 1,2; ndoia ixa- 
va dgrduß, Xen. An. 5,2, 30; Ixavös lc doyur 
adrois, Plat. Legg. 764, e. auAntal ixavoi eis eds 
roðc Idıwstas, tühtige Blötenfpieler, Prot. 327, c. 
800» süpveis xal Ixavot, Rep. Il, 365, a. ixawög 
dupörepa, In beiden Beziehungen, Conv. 176,e (wie 
Ixavös vv largıxıjv, Xen. Cyr. 1, 6, 15). aber ixa- 
vög Aunsiplg zei jdszlg, b.1. erfahren u. alt genug, 
Rep. v, 867, d (fxayög tᷣ ogovsiv, Plut. Pyrrh. 4). 
layü» ixayıjv ind todg novovug, zu Anftrengungen, 
für diefe ausreichend, Rop. 11, 371,0 (nos Tas Zvrsd- 
Eeıc, Pol. 23, 17,4; sic zu, Her. 4,4121; Xen. Hier. 
4,9; zara ınv Insparsıay, von Rasslihem Aeußern, 
Pol. 26, 5, 6). 5 dnwovgyszn Teyen adrois pös 
reoony Ixayı) Bondös Av, Prot. 322, b. Ixavoy uos 
Texuungsör later, rs, ein ausreichender Beweis,Gorg. 
487,d, wie ixayıjv uapruglay napsystas, ein güle 
tiges Zeugniß, Conv.179,b. u. ixavıp Adyp dno- 
det, Hipp. min. 369,c. u. öfter mit folgdın inf., 
Ixayög naxgod; Aöyovs xal xadoug einsiv, im 
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Stande, geſchickt, Lange u. fehöne Reben zu halten, 
Prot. 329, b. odre Ixavdg dv sis näcıy dyplox 
äyttyev, Rep. v1,496,d. ı) ywoaixavı) zoipsı, 
fann ernähren, 11,373, d. aud mit Öore,3.B. @voıg 
ixavıj pveras Wars yvoovas, Legg. IX, ds, a. vgl. 
Phaedr. 258, b; ixavdg Holvxgaren nagasınca- 
09a», ler, 3,45; Ixavös rexungiwoar, Thuc. 1,9; 
Ixavog ne'ocı, dpelsiv, Xen. Cyr.1, 8, 12.25. ixa- 
vol loı Inusod», fie haben die Macht zu ſtrafen, Lac. 
8, & u. öfter, wie Foigde; ixavwrarog einsiv xal 
ngatar, Lys.2, 42; Ixuvoös dosodas tois Puual- 
os, den Romern gewachſen, Pol. 8, 35,5; im N. T. 
würdig; odx elul Ixavos iva mov els&Adzs, Matth. 
8,8; aud Pol. nA7j%og, tüctig, anfehnlic, 1, 53, 8 
u. öfter. @oßos, 2,12, 5. — ip’ Ixavor, hinreichend, 
genug, neiga» slänpws, Pol.11,25,1; D. Sic. 14, 

; Ixavoy nossiv, genug thuu, D. L. 4,50; ixavor 
Aaupavesv, Öenugthuung empfangen, Act. ap. 17,9. 
— Adv. Ixarıs, Pinlanciie, genug, dnodtdestas, 
Plat. Prot. 324,d. Eyes», hinteichend fein, Thuc. 4, 
91; roõ Ba$ovg, tief geuug fein, Plat. Theaet. 194, 
d. Ixavos önsorzung Eirı, Phil. 62,8. aud gut fein, 
Gorg. 486, d u. öfter. eingefehen haben, rovzo drs, 
Rep. v, 877,8. yoauudtw» n£os, Ste, IH, 402, 8; 
zur &enüge haben, Xen. Cyr. 4, 6, 7. nods tıva, 
ihm gewachſen fein, 6, 3, 22. 

Ixavorns, nzos, 1, die Tauglichkeit, Tüchtigfeit, 
Plat. Lys. 215, a; von der Redegewandtheit, Lys. bei 
Poll. &, 23. — Hinlänglichteit, Plat. Legg. X1, 930, e. 

Ixarow, tüchtig, geſchickt machen, N. T. u. Sp. — 
Pass., zufrieden ſeiu, roig Java» xtyuaos, D. Hal. 
2,74; abfol., Teles Stob. fl. 97, 31 

ixdve, ep. = Ixo, anfommen, bingelangen, abfol., 
11.9, 197. gew. c. acc. bes Drtes, vrjas "Ayasar, zu 
den Schiffen, 24, 501. 00» ra nöcıy, ad 1a yauvad" 
ix., Od. 7, 147 u. öfter, wie auch Aesch. douovc, 
Pers. 155. olxads, Ag. 1310; 2v94Je, Od. 15, 492. 
aud oft von Saden, bei. Zukänden, Stimmungen, 
die Binen treffen, anwandeln, ueya nErdos’Ayarlda 
yalay Ixaveı, 1. 1, 254. inet mv dyos zgadinw 
zal Iuuö» Ixavay, 2, 171. Örs m» yAuxöc Önvog 
Ixaveı, 1, 610. — Mit praeposit., 25 Xovon», I. 4, 
431. dndvaas, 2,17; noög dayazıav, Pind. Ol. 3, 
45. Bon Tragg. außer Aesch. a. a. D. nut Soph. El. 
8: 05 ixdvouer. — Ebenfo braudt Hom. aud das 
med. 11. u, 118. 18,457. Od. 3,92. 4,322. 23, 7 
a. öfter. Bgl. Ixnkouas u. Ixco. 

Ledoc, p. u. jou.== eixedog, Ähnlich, zers, I. 44, 
467; Hes. O. 70 u. sp. D., wie Ap. Rh. 2, 600; Her. 
3,81; — tıvdg, dpyais dAuntxw» IxsAoı, Pind.P. 
2,77. — Adv., Hippocr. 

ixeloo, ähnlich maden, Inpatv xeivous, Philip. 
72(1x, 83). 

Ixsole, ni, fußfälliges Flehen, Schugfuden, Eur. 
Phoen. 91. ixeola» uedsivas Evo, Heracl. 1U8; 
Plut. Oth. 15 u. öfter; tag Ixsofag noımasode (v.1. 
ixstefas, was Phryn. B. A. bh vorzieht), Aesch. 3, 
424, wieD. Hal. 8, 43, supplicatio. [das erſte⸗ des 
Verſes wegen lang, Agath. 4 (V, 216).] 

Izsodlo, = Ixstedoo, Sp. 

ixtasos, auch 2 Cudg. den Srhußflehenben beirefs 
fend,flehend, Idsre Ragstvuv Ixkaso» Adyov, Acsch. 
Spt. 106; ixsosös ae Alssouaı, Soph. Ant, 1215. 
auch Ixsolous ndunws Aras, Phil. 393; vgl. Eur. 
Ineoloıs adv æaeidoic, Suppl. 102. yeipaz Ixselous, 
Or. 1414. Ixeata ylyvouas, == Insti;, Mod. 708; 
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App.B.C. 3,74; — bei. Zeus Ixiosog, als 
gott der Flehenden, Aesch. Suppl. 611; Soph. Phil. 
482; Eur. Hec. 345 (Ap.Rh. 2,215 [wo s fang iſt, 
wie in der Anth.); u. fo noög “Ixsotov, Luc. Pisc. 
3; Paus. auch Odys, Aoschı. Suppl. 355 ; $eos, Eur. 
Sappl 39. 
xerä-döxos, Schupflehende aufnehmend, Aesch. 
Sappı- 69. 
ixerele, q, das Schupflehen, = ixsale, w. m. ſ., 
tiv Ixstelav odx Zdikavıo, Thuc. 1, 24. Ixerslav 
tivög noseiotas, Jemanden bitten, 3, 67, wie Heer, 
Lys. 2, 39; 40 ixeralav toenöusvog ray dınxdr- 
za», Plat. Apol. 39,a. ixerelag xal avrsßokjacıs dv 
teig danosoı noswvuevos,Conv. 183, a u. Sp. 
Ixtrevua, to, das Schußflehen, Thuc. 1, 136; Plut. 
Them. 24. 
Inersdasuog, == Ixstıjguos, Hesych. 
Ixkravang, 7, = Ixsala,Suid. 
bxsrevrsxög, ben Schußflehenden betreffend, fles 
hend, Schol. Soph. 0,R.143; Eust. 
Ixetevo, ein Pekıng fein, flehentlich Sitten, anflehen, 
6 de ur ucdda ddl’ ixirevar, c. inf., Od. 11,529. 
bef. ale @hupfichender, Hülfefuchender zu Cinem kom⸗ 
men, ihn feyupflehend angehen, def as puyav Ixt- 
tevae, 15, 277 u. öfter. auch ds Indn’ lxci⸗ voe, DI. 
46,574 ; öfter bei Soph. u. Eur. abfolut eingefchoben ; 
u. c. acc., Sxzstevo censsohävattion, Soph. 0. C. 
4416; noös yordıwy ai nüytıg ndvıws ixerevo- 
we», Eur. Med. 85h. Ixeredousy unxteiven, 1. A. 
4045. u. un zAjis pllovs xtaveiv, Cycl. 286 (vgl. 
Her. 4,11 u. Xen. Cyr. 8,6, 9). 1.d. if I. A. 1242, 
ix$tevaov nargös, tiv on» ddsApıjv un) Yaveiv. 
So aud in Brofa, abfolut, Her. 3,48; oft mit ddo- 
aa vebbn, Plat., 3.8. Phaed. 114, a, wie Dem. dio- 
as zul ixetevo xal dvrßoAes, 27,68; vıvd, Her. 
6,68. c.inf., 4, 11; Zdej$n za) ix&revas tous dıxa- 
ads, Plat. Apol. 34, c. Muffallend iſt: oddeis yap 
nıoöy tıva Ixeraveı adzo,is. 2,8. Das mod. braucht 
Ar. Ecd. 915; aud v. 1. Her. 3, 48. 
lxernocico, = Ixeaıale, Sp. 
ixerrjesos (vgl. Ixtrjg u. Ixzgsog), zum Schußr 
feßenden gehörig, ihn betreffend, wohl nur im fem., 
zernolar yoraaı Flinte 0£9ev 16 aaa Zuor, 
fußfällig ehe ich, Eur. 1. A. 1216; gew. 7 Ixernode, 
sc. Edler over deiadoc, der Delzweig, den ber Schutz⸗ 
flepende in ven Händen hält, Asuzoarepeis Ixernolas, 
Aesch. Suppl. 189; ixernofay yeıv, Ar. Plut. 383; 
Ixstnoiny Aaßesv, Her. 5, 51. ixernplas tasda Üxo- 
wer ploovres, 7, 141; bei. Ixeinplar Feivar, als 
Schuh flehender erfceinen u. den a nieberles 
en, #66. anflehen, Andoc. 1, 110, ff.; naga zavs, 
om. 24, 12. 53 (der fogar fagt: vousLere ro» naida 
roſroꝰ Ixsrnplav Univ ngoxeicdas Unde Toy tate- 
Murnxörev, 43, 83, daß er so anflehe im Namen 
ber Tobten); Und tevos dr zo du, Aecach. 2, 15, 
wie sis zu» Bovänjv, 1,104; auch zatadeivaı u. Iyeıv, 
Din. 1, 18; zrgoß@ädso9as, Ael. V. H. 3,26; ae 
av, Plat. Pomp. 28; bei Isocr. 8, 138 hat Bei 
für noldis Ixernolas xal denasis nosouuevo — 
ixetolac nad) einem mes. geſchrieben; vgl.Pol.3, 112, 
8: Svalas zal Isay Ixsınolaı zai dejaeıs ineigov 
Fir nen, r 
xernox, Ldos, q, bef. fem. jum vorigen, parıj, 
hi 27 fe ee 
ne Sum), ber zu einem Andern kommt, um 
feinen Schud ober feine Häffe in Anſpruch zu nehmen, 
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de ber Schupflehende, bef. der um Reinigung von einer 


Blutſchuld fleht; er ſetzt ſich mit dem Delzweig in der 
Hand 'am Altar oder am Hausheerde nieder w. gilt 
dann als unverleglih, due, 11.24, 158. ixeıns dE 
tos söyeras elvas, Od. 16, 67. aldoros, 7,165. veben 
££vos, 9,270, Hes. O. 335, bie beide im Schuß des 
Zeus ftehen; Od. 16,422 verſtehen es die Alten von 
dem, der den Schugflehenden aufnimmt, dem Schuß 
herrn, wie Eävos den Gaſt u. den Wirth beventet, doch 
faun es auch da in der gew. Botg aufgefaßt werben; 
toyouas 089», Pind. Ol. 5, 19. äntouas yeurd- 
tw», N.7,43; Tragg. oft, Zors yap doue» Ixdıns 
83’ äynjo, Aesch. Eum. 547. dass Ixkıny zör 
$navyerı) orölov, Suppl. 27; ixtıns dasuavor 
dpıyutyos, Soph. 0. C. 640; Ixſtæs za9alöuzcda 
Baus Sev, Eur. Herad. 33; 9sov, Her. 2, 113; 
this yovasnds Ixkrng yerömavos, Thuc. 1, 136. na- 
zogen taywn, 3,59; Ixdıng ngogninte, Xen. Cyr. 
4,6,2; tav’Ayawv, Plat. Rep. 111,393, d u. Sp., 
wie Plut. Them. 24. 

Ixstijoses, ö, Zeus, der Schuggott ber fies 
henden, Od. 13, 213. Nebh. es —X As 

ixerexdg, — Ixsernosos, Schol. Eur. Hec. 845; 
Philo. — Adv., Sp. 

lxiric, dog, ji fem. zu ixdıng, nnoös ad Ixkrıs 
dpizuan Soph. O. R. 920; Aesch. Suppl. 345 u. 
*6 Mel. 32 (X11, 19); u. in Profa, rıvog, Her. 

„165. 

lxs to-doxoc, ober Ixero-dayos, = Ixeradöxes, 
East. 

Ixstuouvog, — Ixetigieg, td Ixstiowve, das 
Opfer, mit dem der als Schupflehender kommende 
Mörder gereinigt wird, Hesych. 

Inu dns, es, näßlih, feucht, Schol. Od. 44, 7 


Tandto, = folgom, ixualovce, Nic. bei Ath. IV, 
133, 6; 3xuaodivrog, Plut. pr. frig. 21. 

ixuelve, anfeuchten, benegen, Sr’ daumen dinas 
idgess, Nic. Al.122. Ispuois ixuardeiscı dyalui- 
ova’ Ödarsaos, id. bei Ath. IV, 133, d; xuadvonte, 
Ap.Rb. 4, 4066; auch med., dov Suas ixualvosto, 
rs anfeuchten, 847. 

xucios, 6, Beiname bes Zeus, ber Vefenchtende 
Regenfpendende, Ap. Rh. 2, 522. 

ixuakos, feucht, naß, Opp. H.3, 595; Hippocr. 

Ixuas, ados, Feuchtigkeit, Raͤſſe, U. 17,393; vom 
Blut, Aesch. fr. 216; Ar. Nubb. 233. dvsöc öx zeö 
aunaros ixucda, Her. 3, 4125; Plat. Tim. 76, b 
u.8p. 


2 


ixuaola, 1), bafl., o 2vdeocos np, Hesych. 

ixuar-adns, a5, f-R. für, —— 

Ixude, — Aszudes, Hesych. 

—— odoos, gũnſtiget Fahrwind, 11. 1,479. Od. 
2, 430 u. öfter, nad) der Erf. der Alten mit Ixus 
ufammenbangend, feuchter, milder u. erfeifchender 
— ivle Od. 5, 478 dväuu» uEvos Öyos» däv- 
to», ſchwerlich IR mit Nitzſch zu Od. a. a. D.anfchlüpfs 
tig zu denfen u. glatt, gleichmäßig dahingleitender 
Bahrmwind zu überfepen; wahrfceinlid von dxn&ouen, 
wie Hesych. dxusvoc anführt u. Ixtixoc, mogsvzszos 
erkl. (doch iſt die Aenderung des Spiritus nicht nöthig, 
vgl. dirouas, dAro), ver Wind, der anf das Schiff 
kommt, ihm nadfommt, ventus secundus. Bgl. nod 
nos. 

rg, 7, eine au feuchten Orten wachſende Pflanze, 
Theophr. A 


Peuioc 

uuoc, == Ixuevos, feucht, Nonn. D. 2, 490. 

Ixu-odng, * = Ixuadedns, Schol. Asch. 
Prom. 88. 

Ixviouas, gebehnte Präfensform von Fxw, wovon 
die andern tempp. gebildet werden, fut. Touas, auch 
Koöueı, Glauc. 2 (IX, 341); aor. ixöum» (imper. 
Txov, hat ſich gegen die Regel erhalten, Soph. U.R. 
744, wie Eur. I. A. 1034. Or. 1230), perf. iyuas, 
Syu£voss, Soph. Phil. 494; ixto, Hes. Th. 481; Si- 
monds. 106 (v1, 217), Eommen, aufommen, 
wohin gelangen, a) quist von Menſchen, Hom. das 
praes. ixvsuueda, Ixveuusyas, nur Od. 9, 128, 24, 
339 (f. Ixw, Ixivo). auılx’ &p’ Inn Bavıes — 
ustsxiador, alıya d’ Txovro, 11.18, 532. mit dem 
acc. des Ortes oder der Perſon, zu der man fommt, 
Tudıldıs Txeto vüag, 8, 149. Enel Ixsto Eövog 
iraipev, 14,595 u. öfter. od TöAog Ixeo uidmr, 
du kommſi nicht ans Ende, zu Ende, 9,56; u. fo gew. 
auch Pind. yaia», P. 4, 118: eingeln bei Folgenden, 
«A005, Aesch. Suppl. 551; zas duds ortyas, Soph. 
0.R. 534. 798. 6 nu9tov uarteiov, El. 32; o@ 
edle, Eur. Suppl. 618. yiv, ddoog, 1. A. 1543. 
1627; feltner mıt andern Beilimmungen, wie Asuevog 
noAvßerdtog dvrös Fxovro, 11.1, 432. daögo, 2,138, 
werd Todag, 3,264. u. ä. uerd xdios Ayasar, 11, 
227. &5"OAuunor, 5,360. Ent vñac, 6, 69. olxa- 
ds, 9,393. gl» Inktlovad' Ixiodar, 24, 338, wie 
@ngarde, Pind. P.5, 70. rgös drdgei» yEros, Ol. 
6, 30. Häuflger bei den Tragg., ni nayor, Acsch, 
Prom. 117; neös olzov, Soph. O. R. 1491; na- 
tego» ds olxov, Enr. Hec. 952. Auders iſt der dat. 
au faffen, dmssyousvosa, d’ Txovve, zu denen die eil⸗ 
ten, als biefe ſchon eilten, I. 12, 374. Od. 11, 104, 
muß aus den Zufammenhang, ins Vaterland, ergänzt 
werden, fo daß es die Botg zurückkehren zu erhalten 
ſcheint. — Bei. als Schugflehender, Hülfefugender, 
ixirnc, zu Einem fommen, tiv Ixoun» guy», U. 
14,260. un uw Ixouas lebv, ö de u’ oux Elsıjaı, 
22, 423. 447. vgl. Od. 16, 424. 47, 516. rd od 
yoöva Ixöusda, 9,267; rd» noAvkeroisaror Züva 
—Iöusoda adv xAddors, Aesch. Suppl. 150. vol. 
Pers. 212; anflehen, navres 0’ ixvourıns Javal- 
das, Eur. Sappl.i30. aud) uufav des yagıv, Ixvou- 
ue$a, Herc. Fur. 321, u. oft bei Soph. im praes., 

. B.xaf ge ngös veü ou Texvov Irvouuas, Ai.588. 
b. €. 276; u89ss,Ixvoüualo’"Kows, Ar. Eccl. 953. 
— Audic yeigas ix609as, handgemein werben,Il.10, 
AAs; d5 Aoyevs tods voog Ixolun», mit dir möchte 
ich fpresjen, Soph. El. 407. — Bon der Zeit, Apnr, 
I 24, 728. Od. 15, 366. Janc wereon», Il.44, 225. 
0d.11, 317. 18, 217. yngmos oddo», des Alters 
Schwelle erreichen, 15,246. 23, 212. u. ähnlich dAs- 
9g0v nelgata, 11.6, 143. — b) von leblofen Dingen, 
wie vom Raud, ber um Himmel auffleigt, örexanıvas 
tod» BE dorsos al$dp’ Tanras,]i. 18,207. 80005 nv- 

is Ixer' körun, 0d.16,290, vgl. Tre: vom Gerät, 
nölıy Ixer’ aucı), 14,265; doönos, Aesch. Ch. 
370. vgl. 375. aud Ixveiraus Aöyos dıd arndda», 
Spt. 545 ; „üßos nos Ixsro, Soph. Ant. 12; von äus 


ßeren Berhältuifien, bef. Unglüd, das den Menſchen H. A 


teifft, Ya un mv Asuös Tartaı, 11.19, 348. Nude 
Ixsto ntvdog, 9. 23,224. 8» xev Ienras —2 
ine xal dayoc, 15, 345. u. Gemüthsbewegungen, 
"4yldlnog 7097 Ysras vlas "Ayasöv, Schufuht ers 
—* fie,. 1, 240; r4c ô 600g adrovs Ixsro, Soph. 
Phil. 597. nf, O. C. 1662. — c) übertr. (nur praes. 
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a. impf.), auf Einen Tommen, ihn betreffen od. anbe⸗ 
langen, gehörig, paffend fein, Her. 3: B. dixalem, &6 
roꝝ Ixvkeraı Eyeıy adzıy, b. 1. wem es zufomme, fle 
} heicathen, 6,57. Tod drkgou xigeog paner judag 

twieodas ayauovedeıy, eöfomme uns zu, 9,26. dab. 
To Ixveu vo», das Zufommende, Anftändige, ual- 
Aov tod Ixyeuuivou, 6,84. dv Xoo»p'ixvevulvo, 6, 
86; u. fo aud) Thuc. zo Sxvou evoy avaimuc, 1,99, 
bie auf fie ‚fallende ob. die hinreichende Ausgabe; n. 
Arist. xara todg Ixvovusvous xo0vous, gen. anim. 
3,4 (aber D. Hal. flud os ixyouuevos yoovos bie 
tommenben Seiten). to Ixvoöusvor weyeßog, bie paſ⸗ 
ſende, rechte Größe, ib. 4, 4; oddir elontes Ixvov- 
vor, nichts Ausrelcheudes, S. Emp. adv. mm. 
205. — In Profa iR in der eigentl. Botg nur das 
comp. @pıxzviouasgew. Dah. Thuc. 5, AU hxor für 
Txovro zu lefen. [+ IR im aor. furg, nur im ind: 
- — wegen lang, doch läßt Hom. dies oft 


bevsoubvog, auf zufommende, gebührend: 
földlid, Her-&, 65; Mippocr us se 
Ixyovussws zul dotslus sionukvor. 

ixgldse», zo, dim. von ?xg40», Schol. 

Txgsov, to, gew. im plur. te Txpsa (oft wie ein dim. 
Ixgloy actent.), Ixosa, 1) Od. 5, 252. Ixgsa di orıj- 
cas dgapay Saufas sruulveoaıy role, nach Bint- 
gen die Rippen zes Sälfee, od. richtiger, wie ib. 463, 
xoıa nike en’ adräg vıyoo, bie Bohlen, welche ven 
sberften Rand ber Schiffs waͤnde bildeten zvgl. Ripfch. 
—2) gew. dae Verded, nar Ixpı’ Zniyero, 11.15, 
676. vnög En’ Ixgsopır xaraisteras, Od.3, 353. 13, 
74 u. sp. D., wie Ap. Rh. 1,566; auch Hel. 5, 24. — 
Nach Eratosth. Schol. Ap. Rh. 1,567 ein Theil des 


Maſtbaumes, od. nad dem Schol. ib. — xeoade, od. 


nad) Eust. 1533, 31 = fordg. — 3) übh. Balten, höls 
zernes Gerüſte, Her. 5, 16; bef. ein al die 
Sigeim Theater, Ar.Th. 395; u. sing., Yxoo» Forn- 
se, Ath. IV, 167, f; dab. Ixofor Yognoss, Cratin. 
fr. inc. 51, vom Beifallsflatfchen im Theater; hölgers 
ner Zum, Strab. XII, 549. — Nach Hesych. and 
casidwua N Eilov Ev G ol zaxovpyos Kovraı. 
Bei den K. S. das Kreuz. 

ixgso-nnyog, = Ixpıonosd 
fägend, Poll. 7,425. — 
. Ixpıdw, ein Gerät von Holz errichten, HEatgov, 
von Holz bauen, D. C. 43, 22. ie, 7. 

Ixgloua, vd, das Gerüfl, VLL. 

lxdotoec, of, ber Buben des Schiffsverdeds, Aut. 
Seew. XIV; vgl. Poll, 10, 137. 

Ixtaiog, ⸗ ixstrjosog, Aesch. Suppl. 380, 1. d. 

Ixtag (Ixw, eigtl. hinfommenb, das Ziel treffend), 
anf einen n. benfelben Wurf ober Schlag, zufammens 

mb, zugleich, xegavvo Ixtap dun 8838 re 

xai dotganjj norsovro, Hes. Th. 694: — Bom Örte; 
nahe komm end, tevos,' Aesch. Ag.115. Eum. 952; 
ſprůchwoͤrtlich: tesra nayıa ngös rupevvo» ro As- 
yduevov od’ Ixtap Paddsı, Plat. Rep. IX, 575, c 
Hat feinen Bezug auf ihn, trifft ihm nicht, eigtl. nicht 
— trifft er, geſchweige das Biel; vgl. Ael. 
„15,29. 

Tara, 6, ein Fiſch, Ath. IT, 329, a. 

Ixtepaoy, = Ixtipsc? 

ixteokas, 6, acſoc, eine gelbliche Steinazt, Plin. 
H. A. 37, 10, 61. 

— an ber Gelbſucht leiden, Medic., 8. Emp. 
8.0. Sp. 


Gerüfte zufammens 
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53. 

ixtegı-wdng, es, baffelbe, Hippocr: 

ixtegösıs, eaca, ev, dafielbe, Nic. Al. 475. 

ixtegöoues, pass., gelbfüchtig werden, bie Gelb⸗ 
fucht befommen, Hippocr. 

Terspes, 6, die Geibfust, Hipp. u. a. Medic. — 
Auch ein gelber Vogel, deffen Anblid, wie manglaubs 
te, die @elbfuht heilte, Plin. H. N. 30,14, 48. 

ixtegadng, &6, = Ixtegssdnc, Medic. 

Ixtno, ber Sehußflehende, Soph. O. R. 

485; Eur. Heracl. 764. $sö», 102. Eevsxoi, Cyd, 

370 ;aud) abj.,xAados, Soph. O.R. 143, wie Saddos, 
Eur. Suppl. 10. — 2) ver den Schudſlehenden Beis 
Rand Gewährende, Zeus, Aesch. Suppi. 474. 

bxunguos, = Ixstngsog, z. B.xäddor, Soph.O.R. 
3. $noavpog, Ai. 4154, von ben Haaren, die bei der 
Trauer zu Ehren der Todten abgefchnitten werben. 
auch von entihen, ib. 327. vgl. 0.C.927. 

dernc, 6, der Schugflehende, Hesych. Bei Schol. 
04.17, 352 Kern. 

ixudta, ij, gigzgn Ixtıdij, sc. dopa, Wiefelfell, von 
lætidaoc, |. xuldeos. 

ieulv, ivos, 6, ⸗ folgom, ixtiva, Ar. frg. 525 u. 
Plat. com. bet E. M. 475, 35, der Ferıva fchreibt, im 
plar. ixzöves öfter als v.1. für ixtivos. ©. Lob. pa- 
ralip. 174. 

ixtivog, ö, ver Weihe, Hühnergeier, Soph. frg.113. 
890; Ar. Av. 501; Hor. 2,22; ra tor lsodxzwr zad 
ixzivav ytvn. Plat. Phaed. 82, a; Arist. u. Folgde. 
— Auch eine Wolfsart, Opp. C.3, 331. 

Tersog, will Dindorf für ixteiog bei Aesch. lefen. 

Terıs, sdog, q, ſo nad) Arcad. 35 zu accentuiren, eine 
Wiefelart, Arist. H. A.9, 6; Nic. Th. 196; Stob. fi. 
400,22. Bei Ar. Ach. 845 fleht ixtidas Evudogws, 
was Elmsl. in Zersdas Zrudglas ändert. 

Ixtogsvo, = Ixerevo, Soph. fr. 56. 

Ixtwp, 005, poet. = Ixtrıs, Aesch. Suppl. 64U. 

"IKo, bie Stammform von bxv£ouas, bei welchem 
die Mevialformen Houas, Ixoun, iyaas aufgeführt 
find, ſ. auch læxciyc u. vgl. 720, — fommen, wohln, 
an ein Ziel gelangen, a) zunaͤchſt von Menſchen, ber 
Ort od. bie Berfon, zu der man fommt, Reht im acc. 


dabei, el dd @eulorsor Ixsıc, Pind. N. 5, 50. felten S; 


mit praepos., Hilonos napa oraduwr, Ol. 5, 10. 
no"! xoitov, P. 2, 36. bef. als Schutz ſuchender, Hülfes 
flehender, ixsrns, zu Einem Eommen, vgl. Ixvkouar 
u. ixdyw. — b) von leblofen Dingen, häufig, wie von 
dem auffleigenden Raud, Fettdampf, xwican d’ ad- 
gawo» ixev, 11. 1,317. vom Schall, dürn d’ odpa- 
vor Ixsı, 14, 60. 17,425. u. Ahnlich Ößgss re Bin te 
o1öj080v odgavor Txss, Od. 15,329, Frevel u. Ges 
waltihat fteigen bis an den Himmel; vom Lichte, 
alyın di’ al$tgog oügavov Ixs, 11.2,458. a&dag, 
8, 509. — von Schiffen, Od. 9, 428. 12,60. u. dah. 
von Gütern u. Schägen, bie wohln gebraht werben, 
nor da din sbouyinv — xınuara Ixes, 1.18, 292, 
wie auch wir fagen: fie fommen ob. gehen nach Phry⸗ 

ien. — Bon Gemüthsbewegungen, Öre xör zw’ änı- 
— x6aoc dxo⸗. Il.9, 525. 17, 399. tive yossd 
10600» Txes, wen trifft eine ſolde Noth, Od. 2,28. auch 
tolnıyurn pg£vag Ixsı, 20,228, d.f. du biſt verſtaͤn⸗ 
dig. — Hom. hat einen eigenthumlichen aor. ZEo», Il, 
5,773. 10,470, u. öfter in denfelben Brödgn, dc Po- 
doy Itav, 2, 667. Mac, H. h. 1,223; Sp. Ep. auch ife, 
Qu. Sm. 12,464; dor. fut. Itcõ, Ar, Ach. 742. [s fine 


‘"Dapyddo 
det ih nur. 9, 418 in oixad’ Txapıs furz u. Pind. 
P. 2,36, wo man ixoyra für den aor. LI. erkl., wenn 
nicht mit Bockh &xovra zu lefen.} 

Bader, haufens, fhaarenmweis, 1. 2,93; in Denge, 
Hes. 0. 289; vgl. ellads» n. Buttm. Lexil. Il, p. 
458. 2 

IMdeıpa, j, asdıjvn, Empedocl. 170 (v. 1. Atiiva) u. 
Ast, 240, mild glänzend, mit Ncioc zufammenhans 
gend, vgl. nom. pr. 

Daucs, ep. = Idexoums, 0’ dosdj,H.h. 20, 5. 
Dası, ſ. unter Tanın. 

Bones, ep. baffelbe, I. 2,550; Ap. Rh. 2, 846. 
4,479; Dion. Per. 853. &. iMouas u. idsdouas. 

Hcsc, ov, att. eos, m», neutr. plur. Ts, Plat. 
Phaed. 95, a; bei ven Tragg. u. Ar. fleht Acoc nur in 
Iyr. Stellen, verföhnt, gnaͤdig, huldvoll, von Göttern, 
Naoc "Oduunssog kocstasnjuiv, 1.1, 583; es xEros 
Naor xgadinv xal$uuov Eywaı,Hes. 0.338; Aros 
xal sö$upgoves y& deög’ Tre aeuvas, Aesch. Eum. 
992; TAuog, w dalumv, Soph. dc. 1477; 5 Ku- 
015 di vos Tsws uiv ein, Eur. Hol. 1013; quęt 
söpgoves Raoı norvias, Ar. Th. 1188; of Ieoi Dee 
te xal auusveis näunevol ae, Xen. Cyr.1,6,2; u. 
fo Plat. Legg. Iv, 712,c, tous Jaoss Tisass olöus- 
vos nosiv Fvaluıs ts xal eöyais, X, 94U,a. — Bon 
Menſchen, wohlwollend, freundlich, Pind. P. 12, 4; 
News xAvwy, Soph. El. 645. 1368; xad söuerns, 
Plat. Phaedr. 257,8. xai npäos näsıy, Rep. VIII, 
566, e. ToVs dei xaroszsloutvong eg deyöneros, 
Legg. v, 747, e. So auch ou dä Tieor Ev9s0 Yuuor, 
11. 9, 639, wie 19, 178; Try ggert, Soph. Tr. 760; 
Iva Dec ou tuyorus xal noaorsgon, Plut. Aut. 82. 
Auch heiter, froblid, H. h. Cor. 204; nıdyra zör 
dydownov â olvos nossi Tisa södus uülder ı 
noötsgo», Plat. Legg. 1,649, a. Flsw» yiyvsras zai 
söpgaswöusvov diaysicaı, Conv. 206, d; Goſt 
Aunovuuerog, Ephipp. bei Ath. vili, 363, c. [bie von 
Choerob. B.A.1383 bezeugte Länge bes « iſt nicht bes 
adtet, IL. 9, 639. 14,478, u, sp. Ep., wie Theoer. 
27, 45 (aber lang 5, 18), Mosch. 2, 146, Callim. 
Dian. 129; « ift aud; furz bei Pind., Soph., Ar.] 
Bapsvonas, fi freuen, Sp. 

Bapla, 7, Heiterkeit, yuyüs, Luc. Amor. 17 u.a, 


Pp- 
Dapıa, td, sc. Ispe, das Freudenfeſt, bilaria, wels 
es die Römer zur Frühlingstags und Nachtgleiche 
et Mecrob. Sat. i, 21; vgl. Phot. bibl. p. 
— 
Bapos (vgl. Næoc), heiter, froͤhlich, ↄcyyoc. frohe 
Tageshelle, Ar. Ran.455;; Antiphan. — — 
dvri oxvdgwnor IAapei oay, Xen. Nem. 2.7, 12; 
dwalsxtog, D. Hal. de viDem.8; u. Sp. deuara, 
Ath.XVv, 697, d; oft in der Anth. ZAugeis EAfyoscı 
dwgsisdaf tıva, Apollds. 8 (X, 19); Zapo» BAS- 
un, — can, 159). — Adr., Bagog xad Ög- 
x @Egesy, Plut. . 2; yuynv rigrpäs, Ep. ad. 

509 Ko: 1a), Ages. 2; yuyıjv tioves, Ep. 

Bapotns, nrog, 1), =Idnpla, Plut, Agesil.2, neben 
To eddvuor, u. a. Sp. ! 

Bago-tpaywdsa, q, heitere Tragödie, die Rhinton 
erfunden, Suid. 

Bagöw, erheitern, erfreuen, Sp. 

Bapvvo, baffelbe, Sp. 

B-deyns, 6, v. 1. von eldoyns. 

Bao-pitn, ein IAupwdos fein, Ath. XIV 
621, d. 
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Bap-pdla, ij, der @efang des IInppdds, bei Ath. 
xiv, 621, c. 

BUng-wddc, 6, Dichter u’ Sänger luſtiger Lieber, 
Ath.Xv, 697,d. vgl. X1v,621,c. 

Hãc, avtos, = sünevng, B. A. 1186. 

Bdosuos, verföhnend, befäuftigend, Sp; 

tAgexouas, Im inf. praes., Il. 1, 386 ; Hes. 0. 336; 
Plut. qu. gr. 12; indicat., Il. 6, 380; Pind. 01. 7,9; 
Her. 5, 47; partic., Her. 4,7; impf.,11.4, 872; Her. 
4,58; bie anderen tempp. von uw abgeleitet, fut. 
Bdoouus, ep. Adocouaı, dor. JAafouaı, Ap. Rh. 2, 
807; aor. iluoaun», poet. Iasadun», Mabaodas, 
Ap.Rh.1,1093, — mit fi verröhnen, fühnen, beiHom. 
immer einen Gott ſich verföhnen, Seo», Il. a. a. O. 
spe’ Bdoaou’ ’AYıyav, Od. 3, 419; anordjar 
Yueoal te Ildoxeodas, Hes.0.336; rag Baaoue- 
9a xai tive Aöyıo; wie werden wir ihn geneigt mas 
en, d. 1. überzeugen? Plat. Phaed. 95, a, u. ps 
von Heroen u. Menſchen, Her. 5, 47. 8, 112; Hacau- 

vos tov Mivo xal dualdaysiss, Plut. Thes. 15; 

ei Pind. 01.7,9, Movaav docıy dslogdpox dv- 
ders ntunev Ildoxouas — vızevteccıv, hängt 
der dat. von ndunov ab, ven Siegen das Lied fens 
dend, huldige ich ihnen, oder mache fie mir geneigt; 
aber Sp. verbinden es mit dem dat., &x tar Zußvd- 
Arlwy Iaodusvos ro "Asdy, Plut. Poplic. 24; vgl. 
Pauns. 2, 11, — Im N. T. fommt noch der aor. pass. 
Bassıte, = Dndı (f. unten), vor, vgl. Efihdazoues. 
[s findet ſich Furz in SIuosauavor u. aiaasaı, 11.4, 
100. 147.) 

Nasue, 16, Eihmumg, Sp. 

Bususs, 6, baffelbe, Plut. Fab.18. Sol. 12 u. öfter, 
u.n.Sp. 

BRaarijgsos, verföhnend, Sp. 76 IAaarngsov, LXX. 
u.N.T. der Guadenſtuhl. 

aaotijc, 6, der Berföhner, Sp. 

Üaorıxos, daſſelbe, bef. ra IAaorıza, sc. Isod, 
Sühnopfer. 

Bearsvo, verlöhnen, LXX. 

#Mopas, alt. = IAaouaı, Acsch. Suppl. 110. 121. 

edouas, att., dafjelbe, Beovuevos, Plat.. Legg. 
vı1, 808, b. 

Ilso-nosouas, verlöhnen, K. S. 

Moc, 0, == poet. FAog, VLL. 

TAsög, 6, ⸗ släedg. 

Newc, att. = Naoc, w. m. f. 

Bewrngsor, to, = IAnatijgrov, K.S. 

Uswrıxög, = Bastıxos, K.S. 

Tan, (eldw, 1A, vgl. el), eine zufammenges 
drängte Schaar, Motte, Haufe, von Meufhen, Ber: 
fammlung beim @aftmahle, Pind.N. 5,38; ufa d’ 
dvdowy Dan Töv önaonldıov zoouoy pegdto,Soph. 
Ai. 1386 u.9.; bef. von den Abteilungen der Sols 
baten, xar’ Mag nogeveadas, Xen. Cyr. 6, 2,36. 
terayutvos xat ax zei xara tabeıs, An.1, 2, 16. 
ve Lacedaͤmon, Lac. 2,11; Plut. Lyc. 2, 16 u. öfs 
ter; u. eine Reiterabtheilung von 128 Mann, Aen. 
Tacı.43. Bon Thieren, Asöyzw», Eur. Alc. 580; xar’ 
Tas, heerdeuweiſe, Ael.N. A. 1,46. 

3Andov, ſchaarenweis, = slAndor, Qu. Sm. 1,7. 

Anus, baflelbe, nur imperat. PAn$4, fel guädig, ale 
Ant an die Gottheit, Od. 3,380. 46,184; auch 
R&9, Theocr. 15, 155; Luc. 2. 42 (X1,400); Mel. 
21 (x11, 158) vrbdt Ma9’ dvaf Andı. — Dazu 
conj. perf. el xev "Andlle» ıjuiv Dixpon verföhut, 
gnädig fein, Od. 21, 364; u. bei sp. D. im optat., 
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Bnzos, 0 Zeö u. &., Rufin. 11 (V, 73); Agath. 60 
(1X,454); Coluth. 250; auch Alciphr. 3, 68 JA,zoı- 
Te, neben eöueveig einte. 
Leis, adog, j,— Ads 2, Arist. H. A. 9, 20. 
WAyyıdo, am Schwindel leiden, oJ navv nalıod 
aydgwnos dsl Idsyyıwaı, Plat.Crat. A11,b. V- 


"u Huyyıg wgnep us9uovoa, Phaed. 79, c; übertr., 


verwirrt, beftürzt fein, do Too Jeous a» Indwr, 
Ar. Ach. 581. vgl. 14. xaga Miy nenAnyuevos, 
1248; daxorWInv xai lAıyylaoa sinövrog adrod 
tadra, Plat. Prot. 339,e; xai yaaudoucı, Gorg. 
486, b. 527, a. Und tig tod Adyov dnuplas, Lys. 
2316,cu. Sp wie Plut. Md ravt, Lac. Tox. 30; 005 
ts, Hel.5,6. Aud eldıyyıca. 

Tisyyos, 6 (Mm, Ro), das Drehen, der Schwins 
del, wo fi alles mit dem Menfchen umzubrehenicheint, 
Hippocr.; xepadjs tevag diuraaeg zal IAlyyoug, 
Plat. Rep. 111, 407, c. un oxorodıyla» IAıyyoy ra 
duiv Eunosjon, Legg. X, 892, eu. Sp., wie auyyu- 
ou zalikyyyp xersıAnuntvog, Luc. Nigr. 35; Vers 
wirrung, Plut, adv. stoic. 20. — Bei Ap. Rh. 4, 142 
u.a. Sp. auch € 06. 

tayt. ıyyos, 1), daffelbe, Sp., wie D. Sic. 17, 97. 

schon, die Augen verdrehen, fielen, vom Auge, 
Hippocr. auch pass., 08 dp$aAuol latvorrau, id. 

Mas, dos, n (Im, #7), 1) ein zufammenges 
drehter Strick Schlinge, Boös, tor 1’ odgscs Bouxd- 
3os drdons iNucsv odx Lklorra Bin Inoarıız 
dyovas, U. 13, 572; VLL. -- 2) eine Droffelart, Ath. 
11, 65, b aus Arist., wo aber ZAsag ſteht. 

WLe, mit den Augen blinzeln, duavsvor, Suid. 
Bol. das gem. comp. ZudllLw. 

Als, (dos, ıj, bef. fem. zu iAAds, Hesych., der es 
diestgauudsn erfl. 

„120g, 6, das Auge, ton., Poll.2,54, vom Drehen 
deffelben, Ale, sw. 

122g, 6, der die Augen verbreht, ſchlelt, Moc ya- 
yiynaas ngosdoxüv, Ar. Thesm. 846, wie wir fas 
gen: ich habe mich faſt blind geſehen, nach Moeris att. 
für das helleniſtiſche arg=ßos. Der Schol. Ar. führt 
aus Sophron auch lAAdregos an. 

NA-orsss, of, führt Ath. VII, 308, c als Erkl. von 
Monic, das er Apavoı erfl., an, dıa zo eloyeo dau 
Ywrijs, vgl. Plut. Symp. 8, 8, 1. 

Di (= elle, vgl. aud) ifo, ellvo),wälzen, her⸗ 
umdrehen, dyne yar dnorgderas iMousverr dgd- 
tee» Frog alg Lros, Soph. Ant. 340, mit den v.1. ai- 
Anutvay u. nalloutvwr, während bie Bflüge fi 
wenden, mit Freifendem Pfluge, nicht activlich zu neh⸗ 
men: die die Erde ummendenden Pflüge; fonf nur 
Fr D., wie deapiois 133öuavo», Ap. Rh. 1,129 (Schol. 

'edeusvog). Mdoutvors ini Aalgesıv, auf zuſam⸗ 
mengeroliten Segeln, 1,329, wie lAdöusves zzep duf- 
Ay, 2,27, von dein Haufen umdräugt, umringt. dgl. 
2,1250; peöye d’ del axolınv ı' 00x Iddav dıga- 
n6» Niwv, Nic. Th. 478, Schol. Badste. — 2) von 
den Augen, fielen, blinzeln, Sp. &. die compp. 

ns, es, mit verbrehten Mugen, fielen, Hip- 


Punto, = folgdın, Schol. Ar. Equ. 292. 
W-wunio, == folgom, Schol. Ar.a.a.D. 
R-oiaro (oder unmittelbar von 1220; abgeleitet, 

vgl. %ob. Phryn.p. 607), die Augen verbrehen, blins 

zeln, liebäugeln, Sp., Poll.2, 52. Bgl. die sompp- 

Mwsıs,ı, das Verdrehen der Mugen, Schielen, 

Hippocr. 
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Wy$uate, ze, ertl. Hesych. merade. 

iNvossg, 600«, ev, kölammig, fothig, unrein, zredt- 
ov, Ap Rh. 2,823; «2», Nic. 1h. 568 u.a. Sp.; 
dyAdg, Theo Al. A (App. 39). 5 

Wöos,6, — sldvos, Schlupfwinkel, iAvods ABd- 
kovro xırwnera, mächten Ihr Lager, Callim. lov. 25. 

tac, dog, 7; (mit Aw, elAdw zufammenhangend), 
Schlamm, Koh, teuyern — veiodı Munns xedosd” 
ön’iRdos bet Wolf falſch IAvos) zrzadvunere, II. 
21,318; -Her.2,7; Arist.gen.an. 3,2 u.Sp. [Bel 
Leon. Tar. 39 (Plan. 230) if in 2Ados Da v furz.] 

IAvondeuas, lvonwue, = slAvandouas u. |. w. 

iAvonaarg, 7, die wurmförmige Bewegung, Arist. 
inc. an. 9, v.l. Hanoic. 

iAvenastıxza La, Arist.H. A. 1,1, neben nogsv- 
Tıxd u, donvstixd, von der wurmformiyen Bewer 


jung. 
3 ie, befromugen, befubeln, VLL. Bgl. die compp. 
— Au = elduw. 

WAu-wdng, es, = ldvösg, Hippoer.; tò 6tor, S. 
Emp. adv. astrol. 75 u. a. Sp. = 

iua, ij, = eine, Hesych. 

uaios, zum WBaflerfcböpfen gehörig, sc. u£Ros, To, 
Brunnenfhöpferlied, Callim. frg. bei Schol. Ar. Ran. 
1297 (t6 day ö Edovosy ol avtäntai iuaio»); u. 
Suid. bei Ath. XIV, 619, b wird Iuaros di uAu- 
$ewr, u. 618, e aus Sophron Suaiog 7 Insuüdsog 
‚xadovuern, ein Müllerlied, erwähnt, fows and tig 
Iuaaldog, vielleicht mit Jigen Scol. p- XX11 luauo⸗ 
u fchreiben; Hesych. erft. Inaios 1, Ernsuuäsog 
— wo manam wahrſcheiulichſt en Laaytaaoc 
vermuthet. 

Inalsd, q, Uebermaaß an Mehl, VLL. Incueroo⸗ 

. to» dAsugwr" nach Hesych. auch d dns ru» üyu- 
gu» xvoös xcl neguovaie, alfo übh. Ueberfluß. 

Iuaksos, reichlich, überflürflg, Hesych. Auch eine 
Traubenart. 

Suadks, Los, q̊, nach Tryphon bei Ath. xiv, 618, 
e dor. = Nooroc, eine Mühleugottheit, 7 ra Eniue- 
Ten ro» ditwv, vgl. Jundsc. Bei den Syrafufas 
nern hieß fo Demeter, Ath. 111,109, a. X, 416, e. 
Nah Heaych. wie Suaiog ein Nüllerlied. 

Iuavtdgsov, to, dim. von Iuas, Hesych. 

Tuavr-rduyug, 6, das Riemendrehen, ein Spiel, 
Poll, 9, 118; Eust. 979, 28. 

Iua»r-raxteus,6, Riemendreher, übertr., Sophls⸗ 
meupreher, neben &gsdawreug, Plut. Symp. i, 1,5 aus 
Demoer., v. 1.iuavteisxtaiog. 

Suavrldso», to, dim. von ludg, E. M. 671, 8. 

iucvrıvos, von ledernen Riemen gemadt, Iuca- 
vos, Her. 4, 189; deoud, Hippocr. 

Iudytiov, To, dim. von lucic, Sp. , 

luavto-dso uoc, 6, Band von Riemen, Hesych. 

Iuavrö-derog, mit Riemen gebunden, Schol. Od. 
1,480. 

Suevro-nEdn, 7, Schlinge von Riemen, Isid. ep. 
4. (1x, 94). 

Iuavro-novs, odos, 6, Riemenbein, ein langbeini⸗ 
ger Sumpfvogel, Opp. Ix.2, 9; vgl.loripes bei Plin. 
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Iuavro-toudu, Riemen ſchneiden, Poll. 7, 81. 
Iuavro-töuos, 6, Riemenfchneider, Sp. 
Inarr-wdng, es, riemenartig, Plat. Tim. 76, e u. 
Sp. 
— zo, Verknuͤpfung, Sp. 
Iudvrwars, 7, eigtl. das Binden mit Ricmen, Ries 


Ipdros 


menzeug, Poll. 4, 142 ; übh. das Berbinden, auch eine 
Mauer, VLL. u. Sp. 

Iu-aosdag, ö, der beim Wafferziehen Gingente, 
Poll.4,53; Hesych.; op. 7) &zsuuäsos ddr, Phot. 

Inäs, dvrog od. ãytoc, dgl. Lob. in Wolfs Anal. 3, 
p-59, 6, der Riemen von Xeder, Boös, Bossos, Il. 3. 
375. 22,397. — Il. 10, 262. 21, 30. bef. die Riemen, 
mit denen die Pierde an den Wagen gerpannt od. fenit 
angebunden wurden, Inzroug udv zatidıaan fürun- 
Toscıy Iuäas puren &p' Inneln, 10,567. Tnnovg Ad- 
sa» und Luyod — Jijcay d’ iudvresss aeg’ do- 
uaos, 8,543. vgl.10,475.499. der Zügel, 23,328. 
der Riemen, In dem der Wagenfaften hängt, 5, 727. 
ber Bertitentiemen, Ep’ Tanoıcıy uaarıyus deıgar 
nenkyyor 3 ludasv, 23, 362. tie Rıemen, mlı Denen 
der Hauflfämpfer feine Hände umwickelte, 23, 684; 
vgl. Ap. Rh. 2,52 u. Plat. fudvrus negssästrortas, 
Prot. 342, b. vgl. Legg. vilı, 830, b u. Paus 8,30; 
der Riemen, mit dem der Helm unter dem Halje befe⸗ 
ſtigt wur, II. 3,371. 375. auch der zauberreiche Gürtel 
der Aphrodite, 14, 214. 219. In der Od. öfter ver 
Niemen, mit dem man den Thürriegel von tunen vor— 
og, 1,442. 4, 802. 21,46; — Iuavtı dest, Pind. 
Y 6,56; von Zügeln, our d’ Idaseras tunrois 
Inäcn Soph. Ei. 737; vgl. Eur. Hipp. 1245. nsxrag 
juavtwy orgoptdes, Andr. 719; xuvesog, Ar. Vesp. 
231; u. iu Proſa, Xen. Cyr. 6, 2, 32 u.Sp. — judv- 
tes, in der Tafelage des Säifes die Riemen, welche 
die Raen borizontal.halten, vgl. Att. Seow. p.148. ff. 
— Das Brunnenfeil, Poll. 4, 31; hellenintiic für 
das att, Juorsa, nah Moeris. Auch der Schuhrie- 
men. [T’finvet ſich I1. 8, 544. 10, 475. 23, 363.0d. 21, 
46, wie Ap. Rh. 2, 67 u.a.sp.D.) 

Indaokn, 7, der Beitfchenriemen, die Beitfche,11.23, 
582. Innos dgundertes üno nAyyissw Iudasaıs, 
Od. 43,81 u. sp. D., wie Ap.Rh. 3,871; u. übh. 
Riemen, wie Opp. Cyn. 4, 217. 

Iudoow, fut. Judow, conj. aor. Judacw, Sudaan, 
11. 15, 17. 2,782, veitichen, geißelu, Znrrovs, npso- 
vovg, 11,531 u. ſonſt. mAnyeig tive, 15, 17. zeipi, 
H. h. Apoll. 340. yaiav, die Erde mit Blipen peit⸗ 
feten, 11.2, 782, u.sp. D. aud pass., Sunsagzevos 
diuag «ögeıs, Archi. 22 (V11,696). 

luat-«vw-nrglßaidoı, ui, f. R. für sluar-, 

tuar-nyds, Kleider führend, vads, Theophr. 
tuatıdagıov, re, dim. von iudrsov, Ar. frg.64. 





tuatıdıov, zo, daffelbe, Ar. Plut. 985; Poll. 7, 
42 aus Lys. _— Mit dem Ariifel, Saluaridıe, Ar. 
Lys. avi. 


tuatilo, beffeiven, N. T. 
——— 7, Kleiderbehaͤliniß, -ſchranf, He- 
sych. 


Tuatso-xdnndos, 6, Rleiverhäutler, Luc. de merc. 
cond. 38. Preudol.21. 

tuarso-xAfrnung, 6, Kleiderbieb, D. L. 6, 52. 

—— 6, Kleidervermiether, B. A. 100, 
25; Poll. 7,78. 

uatso-waswric, 6, dafielbe, nad) Poll. a. a. D. 
bie ältere Yorm. 

tuatıov, to (ber Form nad dim.von Zua = siga), 
Kleid, Kleivungsitüd, bef. Oberkleid Dane <(ngl. 
x:tov),. Ar. Nubb. 180 u. öfter. mit dem Artifel, 
Holuersov, 55; aud in Profa; u. plur. Ialscren, 
Ar. Vesp. Au8; Her. 1,9; Plat. u. 9., dupstoas, 
Plat. Conv. 219, b; öors we Joluarıov npofadeı 
xal uxg00 yuuröv £v tal Kırwriaxp yorloden, 





!Iparionordo 


Dem. 21,216; 2v Suatip dvev yıravog, togatus 
sine tunica, Plut. Coriol. 14. val. Cam. 10. @vdosior, 
Brut. 14. — Uebh. ein Stüd Zeug, Decke, Tuch, xap- 
növy oaxxtovss uatloscı, Her. 4,23; D.Sic. 14, 
109; Ael. V.H.8,7. Auch übertr., Suarıa noAsos, 
die Mauern, Eust. 

tuarıo-nwAtw, Kleider verfaufen, Eust. 

Tuarso-naAng, 6, Kletververfäufer, Eust. 

tuerıo-n@äsc, ıdog, », fem. zum vorigen, Ath. TIT, 
76,2;  Zuatönwärs (jo accent.) &yopd, Kleider: 
marfr, Poll. 7,78. 

Iuatıo voysxi, sc. t&yen, bie Runft, Kleider zu 
machen, Schueiderfunft, Plat. Polit. 280, a. Suatovg- 
yerñ iſt t.J. 

— Kleider aufbewahren, Luc. 

Hipp. 8. 

hatio-pokdxion, 76, Kleiveraufbewahrungsort, 
s 


unreo-pirek, axog, 6, Kleiderwaͤchter, SB: 

Tuarsouög, d, Bekleidung, Pol. 6,45, 4; Plut. Al. 
39 u. a.Sp. 

Iudw (inf. Sanv, nach Phot.), an Riemen, Setlen 
in die. Höbe ziehen, bef. Wafler aus dem Brunnen, Ath. 
viii, 352, a; — nAtov Juäodas yala, melten, Arist. 
H. A. 3, 21. 

tustoo (Tuegos), fi wonach fehnen, wonach vers 
langen, revds, Od. Au, 431.555; @sAdtnros, Hes. 
Se.31; uäyıs, Aesch. Ag. 914; yauw, Eur.1. A. 
486; revfssrolvun y’ wräusipsig" od yap neyd- 
Av Enısuuris, Ar. Nubb. 435; c. iof., Fursg' dos 
neis tivd» Inpäcaı mol, Aesch. Pers. 229; our’ 
adrög Jurlgwu Emvv tugavvog slvaı, Soph. O. R. 
587, der es auch abfolut braucht, EI. 1042, wie Plat. 
dausvors tois dv$gunois xal iuslvovas To pas 
Zylyvero vrbdt, Crat.41B,c, nur der Gtymologie wes 
gen gebrauct,n. fonft nicht in att. Brofa. — Med. in 
derfelben Bbtg, ſowohl c. inf., Fusigasto napadea- 
Sieiv peAoenzs, 1. 14, 163. 0d.1,41. 59; Soph. O. 
R. 386; Suslgoyro Heaaadaı tous Mndoug, Her. 
6, 120 ; als c. gen., II. 14, 269; Sustgsro yenuarwn», 
Her. 3,123. 6, 120, der aud den aor. pass. braucht, 
iutodn 1dEa9aı, 7,44, er verlangte zu fehen; Hip- 
poer. u.sp.D. 

iudoa, ij, nach Plat. Crat. 418, c, = jusoa (ety⸗ 
mologiflrend). 

tusgo-Jeoxis, &s, ſehnſũchtig blickend, Paul. Sil. 
amb. 275. 

tusgdsıs, soon, ev, Sehnfucht wonach, Verlangen 
erregend, eiuflößend, beſ. nach Liebesgenuß, liebreis 
zend, x,0T0s, der Liebeszaubergürtel der Aphrodite, 
11. 5,429. 14, 170. Suegoev xıdagıle, etwas reizens 
des, auf reigende Weiſe, 48, 570. 603. Od. 48,193. 
304 (Inepoey uerdıäv, Ap. Rh. 3, 1024). auch näcıy 
8’ Iusposıs unddv ydoc, 10,398; val. Tuspos‘ — 
Eovos, Pind. frg. 58. Bon Menſchen, Theoer. 7,118, 
u. öfter fu der Anth. u. sp. D. £gwres. Agnth.2 (V, 


„278);nddes, Coluth. 232; xı5005, D. Per. 947. 


Turgo- Scans, ic, lleblich blühend, Fag, Nic. ep. 7 
(1X, 564). 

tuepö-voug, von liebenswürbigem Geiſte, Orph. 
H. Adon. 8. 

tusgsouaı, dep. pass. = Fuslgw, tivoc, Hippocr. 

Jusos, 6 (vielleicht mit Inge, Teunı zufammenhans 
gend ?), Sehuſucht, Verlangen wonach, bei Hom. gew. 
nad Eiebesgenuß, Liebe, ösaro — xal us 
yAuxog Tusgos algei, 11.3,446. 14, 386. pıldıns 
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xal Tuegos, 14, 198. 216. ofrov, 11, 89 u. öfter. 84 
ric yoov Turpov WJoasv, 13, 4A, wie duporipuscı da 
toiasy üp’ Tusgov dere ydoso, Od. 16, 215. auch 
norh mit einem gen. verbunden, za d’ doa nargög 
Up’ Tusgor @pse ysoro, 4,113, das Verlangen nad) 
der Trauer um den Bater erregen, denn der Unglüds 
liche febnt fich, teinen Schmerz auezuweluen (die Wons 
ne ber Wehmurh, Offtan). — Bei Pind., wie £pws, 
Liebesſehniucht, Liebe, yAuzus, Ol. 3, 35. dausig 
peevas into, 1,41. Aud Tragg. tar dvrsgdv- 
tw» Iulow nenAnyu£vos, Aesch. Ag.530. vgl. 1176 
u. Eur. Med. 556; uodazıjs a’ dyav Tusgog FEo- 
zevves, Aesch. Spt. 674; Iuegos iyaı es Soph. O. 
0.1723. vuumas, Ant. 792. tavıng 0 dewög In. 
no3’ ‘Ho«xan Jınd9e, Tr. 476. u. 105 Iavorrog 
iutow, Phil.350; tosoöros Iu. us denkuualveran, 
Ar. Ran. 59; perfonfficiet, Anacr. 64,2; der des 
Etos, Luc. Deor. jud.45. Selten in PBrofa, Zusgos 
£yeıv, Her. 5, 406, öfter; Plat.Phaedr. 254,c. 255,c. 
onv. 497,d. — Wbdj. iſt usboç — Susgdesg ges 
braucht In der Anth. Yuepa ueAlLeodas, Antp. Sid.76 
(v1, 30); Tusga daxgvoro«, M. Arg. 29 (VII, 364). 
Tusgo-pwvog, von liebliher oder ſehnſũchtiger 
Stimme, ändav,Sapph. 36; Xapıres, Theocr.28, 7. 
tuidöw, äol, = Iustow, Sappho 1, 27. 
tTusprös, adj. verb. zu Jue/ow, erfehnt, erwünfcht, 
wonach man fa fehnt, alto Lieblih, anmuthig, der 
Fluß Titareflus, 11. 2, 751; or&pavoı, Hes. Th.577; 
Ayoc, Pind. P. 3, 99. dotas, 11,78. dosdeat, O1. 6, 
7,u.sp.D. ödata, Ap.Rh.2, 939. Auch Bacdus u. 
Apollo heißen fo, Anth. IX, 524 u. 525,10. Selten 
in Brofa, zo Suegrdv, Plut. fac. orb. lun. 12; Epic. 
D.L.4 


.L.10,5. 

Tusg-ddng, ss, fehnfüchtig blickend, Sue, ſchmach⸗ 
tend, Callistr. p. 904. 

Into, = Sucw, Suid., 1.d. 

Iuntugsov, ro, das Seil, womit man Waſſer aus 
dem Brunnen zieht. 

Tuuevas, = lives, 11.20, 365. 

‚ Tuoyie, , = Suntigsov, nach Schol. Ar. Ran. 
1297 rò tw» dvränudtav ayoırlov, das gewöhnlich 
in den Brunnen binabhängt, vgl. Ath. 111, 125, a. 
ıv, 170, c; fomifd, Iuoricy zew’ dnonateis, Ar. 
Eccl. 351. 

Tuovio-cro6pos, das Brunnenfeildrehend, aufwin⸗ 
end, Ar.Ran. 1297, 

dv, tretiſch — dv. 

1.8, KO). 

Tva (von dem alten Pronomen 9), 1) adv., a) des 
Drtes, wo, da wo, nagd toußor, Tv’ avtgss 
dyyınaynrat, 1 2,604 u äfter, aud mit Hinzufü⸗ 
aung von ze, wie bei anderen Relatlvis (f. ze), Tva ts 
Euv£yovaı tEvovtes, 20,478; Ev doduos Iva ra- 
xurag nodww ?ollstas, Pınd. Ol. 1,95. 8,2 u. öfs 
ter; Tragg. Tva al sbopxidrs valuvar, Aesch. Prom. 
795. 832. agovga» Tv" Ürgdpn, Spt. 736; Tva nAlov 
dınAn nageotıv Eväcznass, Soph. Phil. 17. Kur 
1’ jv ao navrög olwvod Asuınv, Ant. 987 u. öfter; 
Eur.-Hec. 2, 711; dya yag oW”’ Tv’ slal ueyakoı, 
Ar. Nubb. 190; Her. 8,115. 9,27; auch in attticher 
Proſa einzeln, dgIas Tv’ olxei nugost’ adtov, Plat. 
Phil. 64, b; Luc. edv. Ind. 11; dem drrov entſpricht 
es Plat. Legg. v, 734, c. Gorg. AB4,e; u. c. gen., 
olzodoutovos olxla Tva adrös Eppase ts yWons, 
Her. 1,98. 2, 133; auch od BAfneıs Tv’ sl xaxoö, 100 
im Unglüd, auf welchem Punkte od. auf welcher Höhe 
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1140 "va 
des Ungläde du ſtehſt, Sopb. O.R. 413. vgl. 367. Ai. 
379; = fo Her. 1, 213; u. übh. von Zuftänden, Ir’ 
Toranev yoslas dusvov Ixuadeiv, ti Jguarlov, 
Soph. O. f 4442, wo wir fliehen, iu folder Roth. 
vl Euugogas Iv’ Eotauev, Tr. 1135. El. 924; — 
wohin, Iv’ olysras, Od. 4,821. &5 Bovkijv, Iva ur 
xalsoy balnxes, 6,55. au) Iva yap ayıy Fmegga- 
Jo» Ayspesasas,dahin;1l. 10,127 ; öggs Tv’ üxess, 
Soph. 0. R. 687, wogin du geruthen bil. axoneı 
zAvw», ta aduv’ Tv’ yxes Tod Ie0d uayrsuuate, 
953, 2a daino» Iv’ Linddon, 1311; el av Erapos tus 
tönog, Iva &&jv dndyser tous xMnrovtag, Din. 2, 
40.— b) von der Zeit, wann, wie man Od. 6,27, col 
di yauog oyedür larıy va zei xzalı — Evvuadas, 
Per richtiger wobei, bet welcher Beranlaffung ; Iva 
iv lEiv_adtois — teuwgnjcasdaı, tvravda uiv 
oddsis elög te Zykvsro &ykası dv dä Todıp t 
dyays, Andoc. 6, 9. — 3) Gonjunetion, damit, daß, 
Tva un, damit nit, a) c. indie. des impf. u. aor. {u 
einem hypothetiſchen Sade zum Auebrud ber Nicht · 
wirflichteit, bef. nad Zyenv u. ä., o& ir yuiv 
soyyugeiv, Iva auvovala Eyiyvıro, Pla. Pros. 
335, c. zoijv xal vouov elvas, — Ivan onovdn 
Aynalaxsto, es follte ein Bere geben, damit nicht vers 
ſchwendet würde (das Befep if aber nicht, u. es wird 
verſchwendei) Conv. 181, c. Crit. AL, d. disov vr 
dxovs, — Iva jxoraag, es wäre der Mühe werth 
geweſen, damit du gehört haͤtteſt (was du jo nicht ges 
hör haft), Euthyd. 304, e. vgl. Theaet. 161, c; #Bov- 
Aoum» ut» Eregov üy Alysıy 1a Bihtiod' Tv’ Exu- 
Inumy ſJovxoc, damit ic ruhig hätte figen bleiben 
fönnen, Ar. Kost. 151; va ur. Hipp. 647 ; Soph. 
0.R.1326; Isocr. 9,5; Dem. 55,6; — aber Xen. 
Cyr. 4, 6, AU iſt Iva auvädes f.. u. jetzt richtig ges 
ändert. — Bet Hom. iſt der Conj. oft durch Verkürzung 
des Modusvocals gleich dem Judic., usayeaı, 1.2, 
232. Iva navsouer, 21,314. Iva ustadalsouas, 
23, 207. Iva aneloouev, Od. 7, 4164, welche Fälle 
ſaͤmmtlich regelmäßig find n. zum folgdu gehören. — 
) c. conj., auf die Zufunft gehend, wenn ein praes. 
ot. fat. voraufgeht, od. ein imperat., od. eiri con). hor- 
tativ., ZFaude, Iva eldouer dupm (für eldwuer), 
11. 1,363. 2, 381. &Axsuog foc’ Tva rk; ae xai öyı- 
yivav «d sinn, Od. 1, 302. 2,111. 5,91. radıe 
— telsurjoovasy ’Ayaol — Tva Idacov Ixgas, 
2,306. 4,591. 11.15, 31. Adoo», Ir’ öy Ialuoıcır 
Ye, 24,555; ınvde rür nöpnacov dopeäsis Iva 
ua$p, Aesch. Prom. 61; einw 1» düra xddR’ Tv’ 
deykkn nätov, Soph. O. R. 364 u. öfter; aörd raü- 
ta jxw nad ot, Iva Öndg Zoo dialegIns adıh, 
Plat. Prot. 310, 0; doxei uos xatazavaas Tas aud- 
tag, Iva un ta levyn juov orgarnyj, Xen. An. 3, 
2,27 u ſonſt. Keine Ausnahme davon if Il. 24, 264, 
ovx &y dr nos Auakay dpondlacaıte Tayısta — 
Iva neijoawuer Ödoio, wo der opt. potent. die Stelle 
bes imperat. vertritt, bereitet mir den Wagen, damit 
wir den Weg maden; u. auffallender Xen. Znssta- 
usa örı Baasdeig Nuüs dnokdoaı nepi navrös dv 
nosmaasto Iva xai älloıs @oßog }, 2,8, 3.— Eben 
fo nach den eigentlichen Berfectis, Tinz’ ad’ slandov- 
$as; 7 Iva ßoıw Idn; warum bift du gefommen, biſt 
du hier? etwa, damit du ſeheſt, 11.4, 202. — Mber 
auch nad aor. u. felbf In iudirecter Rede, mit dem in 
‚der lebhaften Darflellung der Griechen fo häufigen 
Nebergang iu die directe Darflellung, u. mit der Ber 
siehung auf die Gegenwart, wenn das von Iva abhäns 
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gige Verbum eine noch in ber Gegenwart fortdauerude 
Handlung aushrürt, lose "ABgoxouax xarixavoer 
Tva u Kögos dıaßjj, Xen. An. 1, 8, 18 (denn Abros 
Tomas fagt: xaraxaiw ra niose Iva un dıaßn). 
ngogeAßsirixtlsvor el tig Hin argarnyös vadnay- 
yıllmas vd napa Bacıllas,2,5,36. 4, 6, 6 u.öf- 
ter bei Xen., u. bef. Thuc. n. Sp. Bgl. noch Eur. 
llec. 27; jexdussa Jeudsyousvos Iva ebpwuer, 
Plat. Theaet. 186, e; Andoc. 1,40. — c) c. optat. 
nad den Präteritis, "Hidsog d’ dvöpovae — Tr’ 
adavaroıos paysln, Od. 3,1. 438. 5,1. 492. 11.5, 
2 u. öfter; Aesch. Spt. 197; Iva un dreäng yE- 
rosto, JseksyausPa, Plat. Prot. 314, c u. fonfl übers 
all. Das praes. histor. macht hiervon nur ſchelnbar 
eine Ausnahme, ndunes ygvaor,Tv' ein, Eur Hec. 
10; —u. nach einem andern optat.,Iuuör yEvosto yes- 
einängwoal note, Ivy’ ul Muxijvas yyoiev, Soph. 
Phil. 325. Doch tritt der optat. auch zuweilen für den 
conj. elu, wenn mehr die Abficht, daß etwas geſchehen 
fönne, ausgebrüdt werden foll, wie Bälle aufzufafien 
find, wo beide modi neben einander Rechen, foto ner 
dyav Iva eldöres q xe Yvausv ) xev— Kuga Pu- 
oıuev, Od. 12,176. Il. —8 vgl. Eur.1on1623; 
er. 9,51, dio. di 11 hsvgixaoı, Iva u) dde- 
xolev adtas und’ als Etigav noAsr dyarıas, bamit 
fle nicht etwa Ihnen Unrecht zufügten, was wohl möglich 
wäre, u. auch nicht in eine andre Stadt führten, was — 
erwarten fand, als beflinmt eintretend zu denken it. 
gl. noch Ar. Ran. 21, elı’ eöy üßpw eur’ darh, 
— 51’ dya BadiLw rodror d’ dyw, — n Takuı- 
nwgosto —11.7,352, 10 oöyursxipdeor Jusvfäno- 
ua Exteidsodan, Tvu un blkouer ade, erfi. Hdn.Tva 
= day, der Bers iſt aber ſchon von den Schol. für uns 
echt ertlärt. — Bei Sp. aud fo daß, TI uos tusonte 
ourtyros, Iva Tosavtax us xoAnxedons jdorais, 
Plat. de Alex. fort. 1, 12; Orph. Arg. 231; — Tva 
ts, elliptiſch, sc. yEyncas, damit was gefhehe? d. i. 
wozu? warum? theils abfolut, Ar. Ba. 749, oder 
mit einem Berbum: Ira ı/ da roũto deäror, Pax 
Au9; Iva toũto Acyess, Plat. Apol.26, c. Conr. 
205,a; N. T.; ebenfo Iva dy; rs, Ar. Nubb. 1192. 

Ivan, = Ivko, VLL. 

Ivdahlouas (eldog), uur praes. u. impf. (aor. !v- 
daAdels, Lycophr. 597. 961), eripeluen, fidh zeigen, 
dia, wie doxeiv, 11.23, 460. dar: uos ddararos 
Ivdaleras elsopaucdas, Od. 3, 246. Il. 17, 213 
lleſ't Spigner mit Aristarch. Ivdaddsto di agıoı na- 
0ıv teuyeoı Anumöusvog ueyasöug Inkslorı jür 
IInkslovos, gegen den älteren Bebraud (vgl. noch 
to dt ol daas dordıyyss nupös es Ivdaldorto, Ap. 
Rh. 1, 1297. u. fo mit dem nom., 2, 545. 3, 453.812; 
Opp. Cyn.3, 458). eg vos Ivdadkeras top, Od. 19, 
224, wie er mir im Herzen erfcheint, vor ber Seele 
föwet; Ivdälkstas Öuordrarog zAntägaselvas ne- 
ip, Ar. Vesp. 188 u. sp. D.; gleichen, tıvi, doyupw 
ivdahkoyıo Aldos, Theocr. 22, 39. Nic. Th. 453. 
259; aud in Proſa, Isol nepsgoyorras molleis Ei- 
vorg xal navrodanois Ivdaldduervos, Plat. Rep. 11, 
381, e. auch — dozsiv, feinen, These. 189, e; S. 
Emp. adv.log. 1, 249. 425, öfter; — dı’ dg9aiumr 
Ivdalsöuera juiv, erſcheinend, fihtbar werdend, 
Arist. mund. 6,3. . 

Iydaluc, zo, Abbild, Acl.H.A. 17,35 u.a. Sp., 
Iren. 3 (V, 251). 

tvdaruarkiw, abbilden, gekalten, Biban., 1.d. 

Ivdaluarexös, eingebildet, K.S. 


—XRXX 
Ivdahudg, d, = Ivdeiue, Arcad, p. 59, 3; bei 
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Timon. 

tv&o, audleeren, aueränmen, Hippoer. auch Zvaw. 

tvn9yss, 6, Ausleerung, Reinigung, Hippoer. 

Tenass, ı, baflelbe, Erotian. erfl. za9apasg. 

tvlov, te (eigtl. dim. von %), die Musfeln am Hiu⸗ 
terfopf bis zum Hals, das Beuid, 11.5, 73. 44, 495; 
Theoer. 25, 64; Ggſb Aefyuc, Arist. H. A. 1,7; 
Medic. 

vis, 6, 5, Sohn, Tochter, Aesch. Eum. 313. Suppl. 
42. 248; Eur. Tr. 570. Herc. Fur. 354. tiv adv 
IWviw,1.A.119. Die alten Erkl. führen es auf X zurüd, 
Ir of vloi duvauılz #lcı Tav rar&gwv, vgl. Schol. 
Theoer. 1,43. 

Tvvog, ob. Ivvos, au; Zvrd; gefchr., = ylrvog u. 
— —* 

vo-sdng, &,— Tr-wdng, es, nervig, faferig, Xen. 
Sm. 4,1; Arist. H. A. 2,17 n. äfter hrallleraren 
elua, part.an. 2,4. Bal. is. 

tvoo, Rarf machen, Hdn. epim. p. 49. 

15 tesc. q. ein dem Weinfod ſchädlicher Käfer, vgl. 
I, Hesych. 

en #, gfaggn aus ZfnAdu, Ziegenfell, Hippocr., 
VL 


Iakog, 6 (nach VI.L. entweber von diaow, nndnti- 
xös, od. von fas u. @Adsodas, richtiger wohl vontxw 
nnmittelbar, wenn es nicht ein eigener Stamm {R), 
Belwort der wilden Ziege, des Stelnbods, Hetternd, 
tafo» düfooy lfickov alyog, Il. 4, 105, wo der Schol. 
Y vgl.; Haas eönuiyuy alyog ndoıs, Leon. Tar. 

1 (X1, 99); Ag. 29 (v1, 32). - 
r Beeveie,ügos, 6, "Bogelftelfer mit Leimruthen, Man. 
, 339. 
ikevrrjs, 6, daſſelbe, Lycophr. 405; Eryc.5 (IX, 
824); auch adj. xdAnuos, Agis ep. (VI, 152). 

BEevrnpeog, zum Bogelfang mit Lelmruthen gehös 
tig; den Tempel einer Toyn ZErurnote, fortana vis- 
cata, erwähnt Plut. Qu. Rom. 74. Bgl. Zeugin. 

Igevrızdg, baffelbe, xciAcuo⸗, Reimruthen, Artemid. 
2,19; 7 Ifevrexd, bie Knuſt des Vogelfangs, Poll. 
7, IB: talf., ans des gephn- varäber. 

örgse, 7 (fem. zu dEevrio), Töyn, = ttevr 
oe, Pin. fort. Rom. h. — v 

ifsvo, Vögel fangen mit Beimruthen, Poll. 7, 135, 
u. Sp. auch übtr. 

3&le, 7,4) die Mifel, eine Schmarogerpflange, au 
3&os, Theophr. — 2) eine andere Pflanze, yauasıior, 
Diose. — 3) = xıgaös, Arist. 11. A. 3,11 @.; Poll. 
4,196; Piat. Mar. 5. 

iklac, 6, eine Pflanze, mit giftigem Safte, == IF 2, 
Diosc. 

1E1-Bogog,—= 1fo-Bdgog, v.1. 

lEivn, ‘ eine niedrige, difelähnfiche Stachelvflanze, 
von ber man eine Art Maſtix ſammelte, Theophr. 
 IEsösıg, soo, ev, vonl&las gemacht, lEsoer neue, 
Nic, Al. 279. 

Zei, 1), fon. Big, auch ſchlechter Fic geſchrieben, das 
Kommen, bie Anfunft, der @ang, Hippoer.; zart’ Eıv, 
in gerader Richtung, Greg. Cor.554 erkl. e6 für loniſch 
= ##9vwola. 

Kı-pdyog, = Hopeyog, v. l. 

Bo-BoAtw, mit Lelmtuthen vogelkellen, übh. fans 
nen ax a tegend, 6, ber Bogelßel 

;o-BöAos, Reimenthen auslegend, 6, ber Vogelſtel⸗ 
lex, Man. 4, 343. 
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3Eo-Bogos, Miftelbeeren frefiend, 6, eine Droffelart, 
rist. H. A. 9, 20. 

15o-soyog, 6, der Lelmruthen Machende, Vogelſtel⸗ 
ler, Apolinds. 25 (1X, 264). 

ioc. 6 (vielleicht mit fayw verwandt, das Feſthal⸗ 
tende, od. mit x⸗gooc), die Miftel, eine Schmarogers 
pflanze, auch Die Beeren derſelben u. ber daraus berel⸗ 
tete Vogelleim, ögmeo_noös ZE fi zum Aranu- 
u£vos, Eur. Cycl. 432; Irjows dpyavor plgovan 
16» I&öy, Plut. Coriol. 3. — Uebertr., ein ſchmutzig 
geiziger Menſch, gleichſam Flebrig, B. A. 43. mit 
einem frg, bes Ar. belegt, vgl. Lob. zu Phryn. p.395 

lEo-payos, — 1Eoßopox, Arist. bei Ath. II, 65, 8. 

Eo-popsvg,6,— folgbm, Ep. ad. 397 (IX, 209). 

dEo-pögog, Leimenthen tragend, dövaxss, Opp. H. 
1,32, öfter; auch deuss, Soph. fr. 354. 

Eom, mit Vogelleim beſtreichen, Sp. 

1Evö9er, von der Lende an, Arat. Phaen. 444. 

ikög, vog, n (vielleicht, verwandt mit loyuc), bie 
Weiden, die Gegend über den Hüften, zwiſchen ben 
Senden u. den Rippen, wo man fi gürtet, reg} dd Lai- 
ynv Bader’ IEvi, Od. 5, 231. 410, 584, von Franen; 
Toue negl tu» 1&öv, Long. 1,&; Hippocr.; Opp. 
fagt Cyn. 2, 5 von den Kentauren: püle Impousyn, 
utoönwv uiv In’ lies, IEvopıy de Innov noav- 
xaunng‘ Phani. 4 (v1,297). Bal. dapvc. a 

E-wdins, es, Heberig, zäh, wie Bogelleim, Hippoer., 
Theophr.; j mert« " zai edAnßns, anflebend, Luc. 
Tim. 29. 

lo-Bänens, 6, der Bloletfärber. 

to-Bagpns, &s, vellchen-, dunfelfarbig, ui moppupd 
iudtra, Democr. bei Ath. XII, 525, c. au vom 

jeere, 11, 42, 0. = 

lo-Bapıyog, = dor., Sp. 

To-BAfpapog , veilcheu⸗, bunfeläugig, Aphrodite, 
Pind. bei Lac. imagg. 8. pro Imag. 26. loyA£pagos, 
Pind. frg. 113. 

1o-BoA&w, mit Pfellen fchteßen, Alc. Mess.A (V,10); 
toforg, Ap. Rh. 4, 1440. — @ift von fi geben, 
Goopon. 

3o-BoAle, ri, das Vergiften, K.S. 

30-ß0Aos, 1) Pfeile fchteßend, töfoc, Rhian. 8 (VI, 


Tosıdrg 


34). — 2) Gift auslaffend, yErvss, Ep.ad. 273 (Plan. 


266); Nomen. Ath. VII, 30A, f; ra dıjyuara rev 
loßoAmy, die giftigen Thiere, Arist. H. A. 8, 29; 
$nefa, Han. 3, 9, 10. 

0-Bogog, Gift freſſend, yaros doaxasvns, Opp. 
C. 3,223; auch musedöres, Gift frefiend, Nic. Th. 
467; Ath. v13, 304, f, richtiger ZoßdAog. 

to-Bdarguyos, vellgenz, d. 1. bunfellodig, Cuadne, 
die Mufen, Pind. Ol. 6, 30. 1. 6, 23. 

lo-yAnvog, mit veilchen-, d. 1. dunfelfarbigem Aus 
genftern, vimfeläugig, Hesych, 

10-deros, aus Veilche n gebunden, geflochten. Bei 
Pind. frg. 45, 6 vermuthet Böch lodärns. 

lo-dveprs, &s, veilenz, d. 1. dunfelfarbig, eloos, 
Od. A, 135. 9, 426; Hesych. ulder, ol dd noppv- 

oY. 
OA G5en cl, Bfeilbegätter, Köder, Ap- Rh. 2,679; 
Posidipp. 1 u.Leon. Al. 11 (X11, 45. v1,326). 

tod xoc, 1) Pfeile aufnehmend, enthaltend, pa- 

ton, Od. 21, 12 u. sp. D., wie Mel.52 (v, 179) aud 
lodoxn wagiten, Christod. ecphr. 308. — 2) Gift 
enthaltend, 86 vreg, Nic. —X 

lo-dox, . = lodexn, VLL. 

to-udns, ds, vellchen⸗ dunfelfarbig, das Meer, 
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wohl das ruhige, 1.11, 298. Od. 5, 56. als das ſturm⸗ 
bewegte, 11,107; xojvn, Hes. Th.3; ödwe, Theocr. 
16, 62; — giftig, Aosyds, Nic. Th. 243. xéxtoor, 886. 
Bol. isdn. 

lofıs, 20a, ev, fo heißt 11,23, 850 das Gifen, ro- 
euros ti9es Idevre aldınoov, was theils auf die 
Farbe bezogen wird, — losıdnjc, wie Nic. Al. 171 io- 
evra Iahaacar fagt, od. roflig, od. au Pieilen, loc, 
tauglich erflärt wird (eis Joug suserovwra, elc BrAov 
eyaolav Inıtjdsiov), wogegen bie Kürze des s 
fpricht, wenn nicht per synizesin loevı« breifylbig 
wird, wie poiixæieooc, Autsüvta. 

10-Lovog, mit velldenz, d. i. dunfelfarbigem Gür⸗ 
tel, Heaych. 

lo-Iarars, &, Veillchen fprofiend, Philoxen. bei 
Ath. IX, 409, e. ; 

1o-xoAnog, mit purpurfarbnem Bufen (des Gewan⸗ 
des, vielleicht ⸗ locuvoc), Alc. bei Apoll. de pron. 
384. b. 

to-A0yevrog, aus Gift erzeugt, Procl. H. 1, 41. 

tu-wyrs, &, mit Gift gemlicht, verglitet, 8444, 
Polyaen. ep.4 (1X. 1). 

1-Sunaros, mit Beilhenaugen, Sp. 

1ö-uwgog, ll. 4,242, 14, 479, tadelndes Bel. ber 
Argiver, eutweder nach Analogie von Fyyeatuwoog, 
mit Pfeilen fämpfend; od. nad den Alten Joug dEsig 
Eyovres, od. ol nei tous log uruopnutvon,d.i. ue- 
novnutvos, etwa, die ihr nur and der Ferne mit Ges 
ſchoſſen reitet, aber nicht den Felud in der Näbe mit 
Schwert u. Speer angreifen wollt, wogegen die Kürze 
dess zu Sprechen fcheint; Aberbies war der Pfeil nirbt 
die Lieblingswaffe der Griechen; — ob. von ievas dl 
Tv udgor, ind Berberben gehend, noch unwahrſchein⸗ 
licher; vielleicht von id u. uwpog, mit der Stimme 
tafend, tolle Maulfämpfer, denn es Acht dabei Asy- 
xiec, dneılawv dxöpnros, alſo Maulbelven, wobei 
man auch an a@os bdenfen fann: fchwerlih von Fo» 
u. 190g, fel es, daß man, ein Veiltenkcidfal ha⸗ 
bend, furz dauernd (val. Theocr. 23, 29), over ein 
—— — tunfles, trauriges Loos habend er⸗ 

Art. 

Tov, t6, das Reifchen. Od.5,72; Pind. Ol. 6,55; 
Plat. Conv.212,e; Ath. Xıv, 629, cn.öfter; xv- 
avavyd&s, Rufin, 15 (v. 74); man unterfchied u£ler, 
das gewöhnliche, fertvarzblaue, Asvxov, die Levkoie, 
f. Aevxdiov, u. xgdxeov, gelber Lad, Theophr. 

lovdcic, dos,» zottig, Beimort der milden Ziege, 
Od. 14, 50; nach auberen alten Erkl. räs loveng 
occ, oder auch jung. f. das folgde; noch Andere dach⸗ 
ten au dv$os u. erfl. axuntos, im beften Alter. 

Tov&os, 6, das junge Haar; nad) Suid. 7 mewrn 
tenvaıs To» zesya», u. nad B. A. 44 ein mit dem 
erfien Barthaar oft ausbrechender Gefihtsausihlag, 
Binnen; onueio» dxuis, Poll. 4, 19%; zuıxgof, 
Arist. H. A.5, 31; Hippocr. (alio wahrſcheinlich mit 
dv3£o zufammenbängend) 

io»9-wdns, &s, finnenartta, Theophr., f. das vor. 

lo-nAoxauos, veilchen⸗, b. 1. dunfellodig, Moice, 
Pind.P. 1,1. 

to-nAöxos. Beilten flechtend, fo heißt Bacchus Im 
Hymn. (1X, 524, 10); u. Sappho, Alc. bei Hephaest. 
p. 80, wenn nicht hier lon Moxoc zu fchreiben, in der 
Bdtg des vor. 

‚Tooxos, 6, ein Hiefchartiges Thter, vgl. doof. dag- 
xds, Opp.Cyn. 3,3, dopxoug Öguyas te xal alyıı- 
evrag logxovg vgl. 2,296. 


’Tosıs 


„"TouAog R 


Tog, 6 (Inus?), 1) das Geworſene, Geſchoſſene. 
Bieil, do» Enxe, 11.1, 48. BAnpevos 7 io Eyygei, 8, 
514. yadznons, Od. 1,262. rayos, mrepdses u. ä., 
mit ehiem heterogenen plur. ik, 11.20, 68; Brla» 
io dnö vevgijs, Hes. Sc. 409; Tragg. Aesch. Pers. 
453; Soph. Phil. 166; Eur. I. T. 1378. — 2) das 
Gift, das die giftigen Thlere von ſich geben, Zyiduns, 
Soph. Tr. 768; deazoyrwv, Eur. lon 1015 u. A.; 
übertr., dusppwr yag lös xapdlar noosjusvos, 
Aesch. Ag. 808. lös 2x ppovnudtwv ned neau», 
Eum. 456; roũro ro weudos löy Eyes, viusras car 
vvxijr, Plut. de superstit. 1. — Pind. nennt Ol. 6, 
47 den Honig Aueupns lös uelsscur. — 3) der Roft 
(den Metalle ausichwigen) an Eifen, Theogn. 451; 
Plat. Tim. 59, c. Rep. X, 609,2; u. an Kupfer, Grün⸗ 
fpan, Theophr. u. a. Sp. R 

loc, ep. = eis, nur im dat. 10, 11.6, 422. ©. fa. 

10-orentus, veilbennmfrängt. 

lo-or&pevog, bafjelbe, Aphrorite, H.h. 5, 18, wie 
Sol. bei Plut. Sol.26; Mufen, Theogn. 250; °497- 
vaı, Pind. frg. 46; Ar. Equ. 1334. Ach. 645. 

ldrns, nrog, 7 (von % od. Teues), Wille, Befhluß, 
Hwv lornrs, nach dem Rathſchluß der Götter, Fraft 
göttlichen Willens, dauda9n, 1. 19, 9. usynea, Od. 
14, 198. iv onnsacı xloyras, 16, 232; untoög 
Zus lörntı zuwwnudos, 11.18, 396. dv voorw dno- 
Aovro xuxis lörnts yurasxds, auf bes böfen Weibes 
Anftiften, Od. 11, 384. u»nerjew» lornzs, 18, 234. 
ARıwr, Einer auf des Andern Auſtiften, 11. 5, 874 
u. sp. D., wie Ap. Rh. 4,360; bei Aesch. Prom. 557 
Isrnts yauor, wegen der Hochzelt. — Sonfl findet 
fi mır einmal der acc., ds’ Eun» Idrare, I. 15, 41. 
— Bei Hesych. wird es BovAnosı, aitig, deyf, X&- 
it erkl. 

to-toxog, @ift erzeugend, ddonzes, ans denen das 
Gift hervorquillt, Opp. Cyn. 3,73. 

lo-runng,Es. vom Pfeil getroffen, #orsg, Apolinds, 
21 (1Xx.265); übertr., BAspapmv Baasss, Rulin. 20 
(v,87). 

tod, Ansruf des Schmerzes, des Unmillene, ayr- 
TMuorızov, VLL.; weh, weh! gem. doppelt und bei 
den Tragifern oft außerhalb des Berfes, Aesch. Ag. 
25. 1187. Ch. 868. Eum. 138 u. öfter; Soph. Phil. 
38. Tr.1135. u. loö lov duornve, O.R. 1071; Eur. 
Hipp. 776; Ar. Nubb. 4 u. öfter; Dem. 19, 209, Luc. 
Tim. 46; des Staunens, lov, lodös navoieyos el, 
Plat. Gorg. 499, b; auch der Fteude, hei, he! in wel: 
chem Falle es nach Schol. Ar. Pax 316 lod gefchrieben 
werben foll, während nach Arcad. p. 183, 25 nur dos 
au ſchreiben; Plat. Conv. 223, a. Rep. Iv,432,d. — 
Sechsmal, Ar. Av. 1470. dreimal, Pax 110. — Auch 
c. gen.. lod lod is doßoAov, Ar. Th. 245; Luc. 
Philopatr 2. x 

lavAlloo, einen Milchbart befommen,zgoreposcer, 
Tryphiod. 52; VLL. tas yevssados doysodas. 

lovAls, 1dog, r, ein Meerfiih, nergneaca, Leon. 
Tar. 93 (v11, 504), denn uach Ael.H.A.2,44 hält 
fich diefer Fifch In Klippen auf u. hat ben Namen özs 
Eyovasv lod ro ardua Eundsov- vgl. Ath. VII, 304, 
fu. Arist.H. A. 9, 2. 

lovAd-neLog, mit vielen Füßen, wie der Bielfug (ſ. 
TovAog), ba Schiff, Lycophr. 23. 

lovloc, ö (vgl. 00205), 1) Milchhaar, die erſte Spur 
des Yarthaares, gem. im plur., ZuvAos Uno xpora- 
gorsı», Badenbart, Od. 11, 319; arsiysı dꝰ T-uog 
don dıa napnido», Aesch. Spt.516; Tosry nap« 


"TovAsdng 


ta ra ders Tovlos zadseneı, Xen. Conv. 4, 23; 
Asrıtof, Asclepds. 1 (X11, 36); @»Injoartag, Anıp. 
Th. 21 (v1,198); un. öfter in ver Anth.; vgl. Ep. nd. 
695 (App. 306). — 2) die Korngarbe, ral. oödog, u. 
nom. propr. O3Aes u. Tovaci · auch ein Lied zu Ehren 
der Demeter, vgl. Schol. zu Lycophr. 23 u. Semus 
Ath. XIV, 618, d. -— 3) die männliche Blüthe bei 
Pflanzen mit getrennten Geſchlechtern, Tlieophr. — 
4) ein Infekt, der Vielfuß, Ariat. I. A. 4, 1, neben 
dem oxoAönerdgo» genannt. vgl. 5.32; bei Ath. vi, 
305, a nenne Numenlus die Regenwürmer fo; vol. 
Arat. Dios. 225 u. Schol. — 5) = lovAss, Eratosth. 
Ath. vı1,284,d. 

dovä-wöng, ss, dem Vielfuß ähnlich, von einer In⸗ 
feftenart, Arist. part.an. 4.5. 

16p, Anterfectton, den Abſcheu ausdrückend, pfui! 
Aesch, Supp!. 807. 

T»-pogos ‚gifttragend, Opp. C. 3, 433. 

3o-ziasge, n, 1) die Biellfrohe, die fich der Pfeile 
erfreut, Artemis, 11.5, 53; Pind. P. 2,9 [mo sfurz 
iR]; die auch allein Toriusga beißt, DI. 21,480. Od. 
41,198; @apston, Mnasnlc. 6 (VI. 9. — 2) ale 
Dan: der Schlange, die giftfrohe, Nic. bei Ath. 111, 

9. b. 

Iow, mit Moft überziehen, pass. toftig werden, 
Ariet. col.3; Theophr., Di Sp. 

invevo, in dem Ofen röften, Hesych, 

Iavn, q. ein Bogel, der Baumhaͤcker, Baumflettes 
rer, Anton. L.ib. 21. 

iInvlov. ro, dim. von Irvog, Sp. 

Irvsog, zum Ofen arhörta, nach Heaych.= ta xa- 
$apumze too Iavoo, — Callim. frg. 216 bei Schol. 
Ar. Vesp. 832 Auuate, = xonpog Wr Iwn, f. 
Inwog. 

Inveens, 6, im Dfen gebaden, woroc, Hippocr.; 
Tiogel: Ath. 111,409, c u.4.; 990%, Rhian.5 (VI, 
299). 

invo-xang, £s, im Dfen gebrannt, gebaden, Luc. 
Lexiph. 6. d 

invo-MBns, ntos, 6, Ofenkeſſ⸗l, bei. im Babe, zum 
Wafferfieden, Luc. Lexiph. 6; Ath. 111, 98, c. 

Invo-Asßitso», to, dim. zum vorigen, Poll. 10, 66. 

Invo», to, eine Sumbipflanze, Theophr. 

invo-nAa9ns, 6, = folatm, Tim. lex. Plat. 

iInvo-nAd9os, o, = foladm, Poll. 7,163; Plat. 
Theaet. 147, a flieht der gen. plur. Inyondci Sux od. 
Invoniadev, vulg.xoponintwv. 

Invo-nAasıng, 6, ber Dfen bilvet, der Töpfer, 
Galen. 

invo-nosäc, Dien madend, der Töpfer, Luc. Pro- 
meth.2; Themiat. 21. 

invös, 6 (vgl. Intoumı), Dfen, Badofen, ind wu- 
x00» to» Invov tous dorous inißais, Her. 5.92; 
Ta £v tols Invoig ppvyöusve, Diphil. bei Ath, IT, 
54,4; der Ofen zum Helzen ver Badftube n. zum rs 
wärmen bes Babewaſſers, Ar. Vesp. 141. Av. 436. 
Küchenheerd, Kühe, Vesp. 837; Harpocr. erfl. ua- 
ysgstov. — Laterne, Ar. Pax 841. Plut. 816; vgl. 
Ael.H. A.2,8. — Rad; Poll. 5,94 bei Ar. aud bie 
Mikgrube. 

Invow, im Ofen baden, dörzen, Invoduevos Öffn- 
oıw Altvalaıs üno, Aesch. Prom. 365, em. Inov- 

Bug. 

Ino-xıevog, Würmer töbtenb, fo hieß KHerafles In 
Grythrä, Strab. X111, 613. 

Ines, 6, auch ij (Intoums), 1) das Gtellholz In ber 
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Manfefalle und diefe ſelbſt, vLL.; vgl. B. A. 44. — 
2) das Laftende, Belaftung, TopOvoc Inos ansud- 
eoa« heißt der Aetna, Pind. O1.4, 8, die umflärmte 
Belaftung des T. 

Ind, belaflen, prefien, elspoonis Irouuewog, durch 
Abaaben befaftet, Ar. Equ. 920; rais suupogaig, 
Cratin. bei Poll. 7,41. ©. auch Invow. 

Inne, ,—=Invn, Hesych. 

iInn- ayg£raı, ol, drei Anführer der berittenen Lelb⸗ 
ware der ſpartaniſchen Könige im Kriege, die aus 300 
GEpheben befand, Xen. Hell. 3, 3,9. Lac. 4,3; Ar- 
chyt. Stob. fl. 43, 134. 

Tan-ayogos, ö, das wilde Pferd, Opp. Cyn. 3,252. 

Inn-aywyos, Bierde führend, bef. von Schiffen, bie 
zum Transport der Pferde beitimmt find, Her. 6, 48. 
95; Thuc. 2,56. 4,42; Dem. Phil. 4,16 u.9. ©. 
al inn., Ar. Egn. 599; Luc. nav.32. 

inn-drros, 6. Roßabler. 

Innalopaı, dep. med., Roſſe Ienfen, bei Hom. vom 
Wagenführer, fahren, I1. 23, 426; beiden Foladn reis 
ten, Her. 4. 114. ?niTarnov, 110; Ar. Nubb. 14; In- 
nor. Plat. Ion 540, du. Sp.; — yoga», durchreiten, 
Plut Camill. 23; val.D. Sic.13,88. — And Tanoc 
innalousvog, ein Pferd, das geritten wird, Xen. re 
equ. 3,1.11.7.— Das acı. führt Poll. 1, 182 an. 

Inn-aryula, fi, Kampf zu Pferde, Schol. Pınd. N. 
4,17. 

"Tnn-usyuog, zu Prerde fimpfenp, Aros, Pind. N. 
1,17 


“Inrapyıxds 


3 Innexn, N, ber Pferbekäfe der Ecythen, Aesch. frg. 
190; Hippoer., Theophr. u. Sp. — Auch das Lab von 
Pferden. — Gine Hülfenfruct, Theophr. 

Innaxns, ö, bafielbe, Eust. 

inn-axovrsoris, 6, Ranzenritter, Poll. 4, 131; 
Arr. Tact. 

Inn alsxtovev, övog, 6, Rokhahn, ein Fabelthler 
auf periihen Teppicen, Ar. Ran. 937 aus Aesch. 
(val. Schol.). Av. 800. Pax 1177. 

Innaifos, poet. = Innuxdg, Suos, Opp.C. 1, 
169 n. öfter. 

Innaildas, 6, poet. = Inneug, Theoer. 24, 127, 
vol. donneridns der Form nach. Andere erlären es 
als ein Ratronyınllum. 

Inn-avdgwnog, 6, ein Roßmenfh, Kentaur, Eust. 

Innanet, komiſcher Ausruf von den Pferden, na 
Öunnanat gebildet, Ar. Equ. 6u2. 

innagdıo», ro, der Ramelparbel (vgl. meipdos), 
Arist. H. A. 2,1, conj. für n«gdsor, es müßte inno- 
nragdıov lauten. 

Inndgiov, to, dim. von Tnrrog, Pferdchen, Xen. 
Cyr.1,8,19 u. Sp. 

Inn-apuoarng, ö, bei den Laredämoniern Befehls: 
haber ber Reiterel, Xen. Heli. 4. 4, 10. 5,12. 

Inn-apyto, ein Meiterbefehlshaber fein, Her. 9, 
20. 60; innagxnxeis, Din. 3,12; ta» Inntwv, Dem. 
21.164. Das pass. unter den Hipparchen flehen, hat 
Arist. pol. 3, 4. 

inn-doyng, 6, == Innepyos, Pol. 10, 22; D. Hal. 
7,&; Plut. Timol. 32; Inser. 

inn-apyla, 7, Würde des Innagyos, Xen. Ath. 1, 
3; — eine größere Reiterabtheilung, ein Regiment, 
nad Ael. 512 Mann; Pol. 10, 21, 4; D. Sic. 17, 
57. 


Inn-apyızds,n, ov, den —— betreffend, zum 
Relterbefehlshaber geſchickt, Titel eines Buches des 
Xen., wo er5,13. B. fagt: Innapyızov dixal yo- 
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"Inrapyog 
el yıroxsıy, zu einem guten Hlpparchen gehört 
auch u. ſ. w. 


Tan-apyos, 6, Anführer der Reiterei, zai argarn- 
yot, Plat. Legg. vIII, 847, d. u. öfter; Xen. Conv. 
1, 4, bef. In Athen; bei ven Römern magister egui- 
tum, Plut. — Bei Pind. P.4, 45 heißt jo Pofeldon. 
Bol. auch lancio xnc, die fpätere Form. 

inncis, ddog,n, 1) beſ. fem. zu Innıxog, 3.3. aro- 
Ar, Kelierkleid, Her. 1,80. — 2) der Stand ber Rei 
ter, Rıtterfland, Inndda tedeiv, dazu gehören, Is. 7, 
39; Plut. Sol. 18; vgl. Harpocr. ; — aud = j In- 
nos, Opp. C. 1,162. 

Innaota, ij, das Reiten, bei. Uebung im Reiten, 
Rettermanöver, Ar. Ach. 1165; Xen. de reequ. 3, 
An. öfter. tas Innaolag unxpis nosiede:, lange 
reiten, 9,8 u. Sp.; das Fahren, Luc.D.D. 12,1; die 
Reiterel, Arr. An. 4, 4, 12.° 

Innaosuog, ov, bei Her. auch 3 Endgn, zum Reiten 
bequem, geeignet, für Reiteret brauchbar, Alyuarov 
rò nel⸗ kovcav Innaclunv, ®g:k vınnoc, Her. 2, 
108. yon, 9, 13; 16 Inn. für bie R. günftiges Ters 
tatn, Xen. Hell. 7, 2, 12; rede, Pol. 14,49, 5; übtr., 
toig zdAnfıv Javröy dveszeisinndoruor, Plut.Alex. 
23, ſich von den Schmeichlern leiten, brauchen laffen. 

Innaoyua, to, der Ritt, Ach. Tat. 1, 13. 

Innaorrje,7gos, ö, der Reiter, zum Reiten gehö- 
tig, avayp, xnuds, Asclpds. 30; Antp. Sid. 87 (V, 
203. v1, 424), - 

innaorns, 6, baffelbe; auch vom Pferde, zugerits 
ten, Xen. dere equ. 10, 17. 

' Inneort, vittlings, mit gefpreizten Schenfeln, xa94- 
teıv, Hesych. — 

Innaotsxds, ber gern reitet, Plut. Alc. 23. 

Inndargias zayınlan, zum Reiten taugliche, zuge⸗ 
rittene Kameele, Plut. Eumen. 15. 

Inn-ap-earg, ij, der Ort der Rennbahn, wo bie 
Roffe zum Wettlauf Tosgelaffen wurden, Ep. ad. 208 
(App.27%). gl. D. Hal. 3, 68. 

Inneta, ij, das Reiten, Soph. El. 395, das Jahren 
od. Wettrennen; 1$cva Bertaiür Inzelax Idaua- 
tov, Eur. Herc. Fur. 374; Xen. Cyr.8, 8,19; — 
Die Reiteret, Xen. An. 5,6,8; — die Pferbezugt, 
Sub: v, 215. PAR ‘ ; 

anesos, vom e, zum Pferde gehörig, Zuyor, 
11.3, 799. gdrn, 10, 568. ui . 4, —W 
der Helmbuſch von Roßhaaren, II. 15,537; &οα, 
Wagen mit Roſſen befpaunt, Hes. Sc. 321, wie Eur. 
1.T. 214; Evıea, Pind. N. 9,22; yerior Innelov 
xe«vof, Aesch. Spt. 115; innelg yEres, Soph. Ant. 
341. Bol. Inmiog. 

Inn-eldreige, E fem. zum folgbn, Orph. 31, 12, 

Inn-sAdeng, 6, Roffetreiber, Reiter, Opp. C. 1,95. 
— — PR: : 

‚an-Eipos, 6, Roßhirfch, eine Bazellenart, Arist. 
H. A. 2, 1,20. = ‚ 
; Inn-agaanis, 6, der Pferbeltebhaber, Ael. H. A. 
28. 

Tanısgos, 6, Tom. Wort nach Ixrepog gebildet, Pfer⸗ 

salat, auch auf ooc = Zows anfpielend, Ar. Nubb. 


Inneoua, to, ber Ritt, Eur. I. T. 1428, im plar.; 
u. aus Eur. ) vöfieod as uaxpör Innevue die- 
zeig, Ar. Th. 1066. 

Inneös, 6, der Reiter, Reifige, nelol 9° Innütste, 
D. 2,810. Hargoxisıs inneo, 16, 20, fowohl von 
dem Wagenlenker, als von dem Kämpfer, ber neben 
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jenem auf dem Wagen ſteht. vgl. 12,66. 55,258. 
270. auch von den zu Wagen Wettfämpfenden, 23. 
262 u. öfter, in der Od. nur 24, 70; Aesch. Pers. 14; 
Eur.Snpp1.666 ; u. in Proſa, uujre Innen uifre on ac 
zuw, Plat. Rep. vllt, 552, a. — In At5en bilden nach 
ver folonifhen Verſaſſung die Innzeig, att. Inmäs. Die 
Nittet, die zweite Kiaſſe der Bürger, bie im Kriege 
die Reiterei ausmachten, vgl. inmas, Plut. Sol. 18; 
Hermaun gr. Staatsalterth. 8. 108 u. Bödh Staates 
Haush. 11,29, ff. — In Sparia die 300 Mann, melde 
die Leibwache der Könige bilben, Her. 8,124. &. In- 
nneyokrns. — Auch eine geſchwind laufende Krebsart, 
Arist. H. A. 4, 2. — Gin Frauenſchmuck, Hesych. — 
Gine Art Kometen, Plin. H. N. 2, 22. 

Innevosuos, v. 1. für inneaıuog, Her. 5, 63. 
Inneveno, jooc, 6, der Reiter, Bian. 11 (IX, 
295). 

Innsurng, 6, baffelbe, Nouades, Pind. P. 9, 127; 
von ben Amazonen, Inzevräg orgarös, Eur. Herc. 
Fur. 408. 

Innsvw, ein Reiter fein, reiten, Ar. Nubb. 1416; 
Her. oft; reis Tanrosg, aut Stuten, Arist. H.A.6, 22; 
Zn’ övov, auf einem @iel, Luc. Bacch. 2; bef. zu Koß 
Krienspienfte thun, Iler. 7,8%; Xen. Hell. 3. 1, 43 
Plat. Legg. v1, 756, h; Ritter fein, Lys- 14, 7.16, 7 
u. A. — vom Winde, daherfprengen, «Rürmen, 
Eur. Phoen. 220. vgl. au Herc. Fur. 1001; = bei 
Xen.dereequ.1,6.10,3 auch vom Biere, — ug 
dıdufp rör Tano» iv yalapaı ro yalıya Innsurer. 
— Das med., Inneveodas Ayadol, tügtig zum Rits 
terdienfl, Her. 1,79. 

Inz-nyEons, 6, Roffefährer, -lenfer, Bofelbon, Ly- 
cophr. 767. 2 
nn-nyds, = Innayayöos,Pol.1, 26,14; D. Sic. 
20,83. 

Innndov, nach PBierbeart, wie Roffe, «yeodaı, forts 
efchleppt werben, Acsch. Spt. 310. Suppl. 426; Ar. 
ax 81. 

— ro, das Roſſetreiben, Reiten n. Fah⸗ 

ven, Sp. 

Inm-phdauss, a,or, yum Fahren od. Reiten taug⸗ 
lid, ödos, Fahrweg, II. 7, 340. 439. 

Inn-niara, 6, —= ep. Innnkarng, nur im Hom. eh: 
rendes Belwort der Helden, die vom Wagen fämpfen, 
Reifige, Tudeus, 11. 4, 387. Mndsug, 7. 125. botraf. 
9,432. Olveus, 581. Niotwp. Od. 3, 436. 

Inn-naarkor, Roſſe treiben, fahren u. reiten, Ar. 
Av. 1442 u. Sp. 

Inn-nAdrns, 6, ber Roffetreiber, Moflelenfer, Reis 
ter, näg yuo Inn. zalmsdoarußng Asess, Acsch.Pers. 
124; Eur. Rbes. 117. 

Inn-iAatog, = innnkiases, z.B. vücos, worauf 
man fahren od. reiten Fan, Od.&, 607. 13, 243 n.Sp. 
ödos, Fahrweg, Luc. praec.rhet. 3. — Aber Zpyor 
Inn. nennt Tryph. 2 das trojaniſche Pferd. 

Inn-nuoAyla, ij, das Bierbemelfen, Scymn. 

Ian-nuoAyds, Rofie melfend, Hes. frg.17; Kıu- 
1&gs0s, Call. Dian. 252. So hieß bei. ein Scythen⸗ 
amm bie Rofjmelfer, bie, wie noch heut zu Tage bie 

— Pferdemiich tranfen, Il. 13, 5; Strab. vii. 
f. 

inn⸗civat, axtos, 6, Fürft ber Reiſigen, Aosch. 
Pers. 958. 

Inn-Targeba u. Inn-terola, . Pferbearzueifunfl. 
— Innergexös, fie betreffend, Sp. 

Inn-Fatgog, , ber Bferdearzt, Inscr. 1953. 
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Inntdsor, to, dim. zu Iuros, B. A.63;— ein Fiſch, 
Epicharm. bet Ath. VII, 304, e. 

Ines, 1) vom Pferde, zum Pferde gehörig, des 
Pferdes, innızev dx mvevuoswv, Aesch. Spt. 61. 
gewignare, das Schnauben der Roffe, 227. 457, wie 
Soph. Ef. 707. dyruara, mit Roſſen befpannt, 730. 
auch doöuos, 744. u. Innızav iv exdnoug dyer, 
= Innov ob. Inndev, 688; Innixij Innov Iroa- 
sta, Plat. Euthyphr. 13,8. — 2) zum Relter gehös 
zig, ihn betreffend, d9%os, die Wettfämpfe zu Roß, 
Wettrennen u. Wettfahren, Plat. Rep. XI1, 949, a; 
Dem. 60, 13; öndu Innıxa n nelıxa, Plat. Lege. 
v1, 753, b; Inmæq, sc. téxvn, die Reitfunf, Ar. 
Nubb. 107; Plat. Parm. 126, c. önsoryun, Lach. 193, 
b. — 6 innnsxög, ber Reitfunft fündig, ein gewandter 
Weiter, GEgſh dpınnog, Plat. Prot. 350,a. Rep. I, 
333,0; Xen. Cyr. 3,1, 15; — rö Innıxd», die Reis 
terel, Reiterfäaar, Her. 7,87; Plat.Legg. VI,756,n; 
Xen. An. 6, 5,29; Pol.2,66, 7 ; and Innuxö» aron- 


tevua, Xen. Cyr.3,3,26; nud za Innıxa, Pol.3, 


118,5 n. öfter; Innzexol Adyos, bie Reitfunit betrefs 
fend, Xen. Hell. 5,3, 20; — ro Innuxev IR auch ein 
Raum von vier Stadien, Plut. Sol, 23. — Adv., os 
Innıxzetare nooxıwdvveuwa:, wie der befte Reiter, 
Xen. Oec. 21,7. 

Innıog, = Inneioc, o9Evos Tanıov, ber Roſſe 
Kraft, Pınd. P. 2,12. 49%0s, N. 9,9. ’A9nva, 01.13, 
79, wie Soph. O. C. 1072, die Schußgättin der Reis 
ter: vgl. Harpocr.; and "Hoa Innie, Paus. 5, 15,5; 
u. Bofeidon, Aesch. Spt. 121; Ar. Equ. 551. Nubb. 
83; aud Inntav ’Aualova, Eur Hipp. 307. dlav- 
Aos, Rennbahn ver Roffe, EI. 825. 

. Inmo-zalens, Adpos, mit einem Roffhaarbufd, I. 
‚569. 

Innio-yapuns, 6, Bagenfämpfer, 1.24, 257. Od. 
11,259. — Retter, Aesch. Pers. 29. auch xAdvog, 
406. 

Inntaxeg, 6, dim, zu Ianoc, Titel einer Komödie 
vi — Ath. 111, 120, b; auch ein Brauenfhmud, 

lesych. 

Inno-Bdue», ovos, 4) zu Roß einherſchreitend, 
orgaros, Aesch. Prom. 807; von den Gentauren, 
Soph. Tr. 1085; aud Innoßduoes xaumdosx, bie 
wie die Pferde gehen, traben, Aesch. Suppl. 281. — 
2) übertr., hochtrabend, Öngera, Ar. Ran. 821. 

Inno-Barns, 6, 1) Roiibefleiger, Ritter, Acsch. 
Pers. 26. — 2) öv0s (vgl. Inıßurwp), Befcäler, 
Zudtheng, Strab. 8, 8, 1 (Kramer Innoßaroıs). 

inno-Bütns, 6, bei Her. 5, 77 f. &. für Innoßdrau. 

Inno-Bnoxter, Mofie weiden, Arcad. p. 153, 3. 

Inno-Booxds, Roffe weidend, Ael. H. A. 6,10. 

Inno-Börns, 6, Rofienährer, ’Arpses, Fur. Or. 
995.1.A. 1059; fo hießen in Chalfis auf @uböa die 
Ariſtofraten, weil fie fh Pferde hielten, Her. 5, 77. 
6, 400.7, 155; vgl. Plat. Pericl. 23. 

Inno-Borog, von Roffen beweibet, gute Weide für 
Bierde, große Vferdeheerden habend, bef. Aoyoc. II. 
2,287 u. öfter; vgl. Od. 4,605; Eur. Supp!.377. 
nedtov, Andr. 1230. 

Inno-Bouxokog, 6, Pferdehlrt, Eur. Phoen. 28. 

Innd-Boorog, pferbemenfchlid, dives, Lycophr. 
842, einen Menſchen, den Chryſaor, u. ein Pferd, den 
Begafus gebärend. 

‚nnd-ABowros, von Pferden gefreffen, Sp. 
Inno-yigavos, 6, Kranichritier, Luc. Ver. hist. 


’ 
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Inno-yAocoos, mit einer Pferbezunge, Sp. 

Inno-yrouwr, ovog, pferkefundig, u. überfr., $v- 
aoc, üb. fundig, Aesch. frg. 219; vgl. Schal. Soph. 
Ai. 183. 5 


inno-yünog, 6, @elerritter, Luc. Ver. hist. 1,13. 

inno-dauasıng, = folgdm, vL.L., wie Poll. 1, 

181. . 
Innd-Sauos, Roffe bänbigenb, subst. der Roſſe⸗ 
bändiger, Reiter, Kaorwg, Il. 3, 237.’Argevg, 2,23. 
Niorwe, Od. 3,17; Kuxvog, Hes. Sc. 346; fgwes, 
Pind.N. 4,29. 

Innd-daavg, eıa, v, wohl nur im fom. gebraucht, 
vgl. ob. Phryn. p. 538; xsovc, der mit dichtem Roffs 
fehweif überbedte Helm, Il. 3, 369. zu»faı, Od. 22, 
411 u. öfter. E 

inno-dsoua, rei, Bferbebänder, Zügel, Eur. Hipp. 
4375. “ 

inno-Jtrns, ö, das Pferdeband. Riemen, an dem 
man das Pferd Hält, Soph. Ai. 237; ‘Hoazxdis hieß 
fon Theben, Paus. 9, 26, 1. 

Inno-duosxrng, 6, Rofietreiber, wie Imnnadens, 
Theoer. 14, 12. £ 

Inno-ddrng, 6, ber Roſſe giebt, Or. Sib.,1.d. 

inno-dooula, n, Bferberennen, Wettlauf zu Pfer⸗ 
de od. Wagen, Pind. P.2,67. 1.3,13;; Plat. Ion 537,2; 
dysıv, Ar. Pax 899; nossiy, Thac. 3, 104; Xen. 
Hell. 3, 2,5. Bol. and Plut. Cat. min. 3. 

inno-doousxös, dyabv, ö, das Wettrennen ober 
Bettfahren, Schol. I1. 23, 757. F 

inno-doöusor, ro, bie Wettrennkahn, Sp.; ze, 
das Wettrennen, nentr. von 

inne-deöusog, zum Pferberennen gehörig, Sp- 
Auch Poſeldon, der Schöpier des Pierves, heißt fo, 
Pind. 1. 1,54; u. un», ein böotifcher Monat, dem ats 
tifchen Hefatombäou entiprechend, Plut. Cam. 19. 

Innö-Joouog, 6, Rennbahn für das Pi 
od. das Wettfahren, 11.23, 330; Plat. Critia. 
u. Sp., wie Pol. 7,17, 2. — Auch fomifd, täs uaysı- 
erxäg, Posidip. bei Ath. 1X,377,b. Bel. Paus. 6, 
20 über den olympifcken Hlppodromus. 

inno-deöuos, 6, der Pferberenner, eine ſiciliſche 
Art leichter Reiterei, Her. 7, 158. 

Inno-Laen, n, die Stute, die einen Efel gefäugt 
bat, Hesych. 

Innöser, aus dem Pferde, Od. 8, 514. 11, 529. 

Inno-9nang, 6, ber von einer Stute gefäugte Eſel, 
der nad her zum Befcälen der Stuten gebraucht wird, 
Arist. H. A.6, 23. 

inno-9oog, roſſſchnell, Hesych. 

Inno-$doos, d, Bferbebefchäler, bef. vom @fel, ver 
zum Beſchälen von Stuten gebraudt wird, VLL.; 
Inn. vopog, ein led, weldes während der Belegung 
ber Stuten gefpielt wurb:, Plut. praec. conj. 1. 4., 
piker Tu roĩc Innnoıg dns Emeyeprıxör. vgl. Symp. 

5,2. 

inno-Surio, Pferde opfern, Strab. X1, 513. 

inno-Largog, 6, = Inniargog, Ueberfchrift des 
Ep.ad. 583 (Plan. 271). 

Inno-xdunn, (9). od. Innd-xeunog, 6, ein fabels 
haftes Meerihier von Rofigehalt mit gebogenem Fiſch⸗ 
fchwanz, aufbem die Meergötter reitend od. fahrend 
bargeflellt werben, Philostr. imagg. 1, 8; das Poſei⸗ 
don In ber Hand hält, Strab. 8, 7, 2. — Auch eiu Fiſch, 
Seepferbrten, Ael. H. N. 14, 20. 

E —— ‚ta, eine Art Ohrgehänge, Poll. 
, 97. 
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Inno-xdvdagog, 6, Räferroß, Ar. Pax 181. 

Inno-x&sv9os, 6, den Weg zu Wagen or. au Bier 
be machend, Wagenlenfer, Kimpfer vom Waagen herz 
ab, Retiig, fo Heißt Batroffus, 11.16, 126.584; auch 
die Hunnen, Ep. ad. 590 (1X, 210). 

inno-xevtavpssog, blefolgdn betreffend, nodyue- 
ta, Sext. Emp sv. phys. 125. ” — 

Inno-xevravgog, ö, Rofifenfaur, halb Pferd, halb 
Menſch, Plat. Phaedr. 229. d; Xen. Cyr. 4,3, 17; 
dgl. IyNvoxdrraugoc auch fem., Ijdsıay Inn. enol- 
nsev, Luc. Zeux. 31. überhaupt für Hiengefpinnft, 
Hermot. 72; Sext. Emp. oft. 

Inno-x&vtwp, noos, die Pierbe Hadelub, Tzetz. 

Inno-xondo, Pferde nflegen, halten, Sp. — fom. 
übertr., xdv9ago», Ar. Pax 74. 

Inno-xöuos, Pierde pflegend, haltend, gew. subst. 
Pferdeknecht, ver das Pierd des Rittere im Rriege bes 
forat, ler. 3.85; Plat. Poli. 261,d. Legg. r, 666, 
e; Xen. Hell. 2, 4, 6. 

Innö-xouos (xoun), roſſhaarig, mit Roffhaaren 
verfehen, xöpus, roumalsıa, 11.12,339 43,132 u. 
öfter; Soph. Ant. 116. 
ee ö,= folgbm, Porphyr. qu. Hom. 

Inno-xoguarns,d, mit Kampfroſſen gerüftet (val. 
zeixuxopvarıs), dvinsc. teiige Rrieaer, II 2,1. 
24. 677. 10 heißen bef. die Pionier, 16, 287. 21,205; 
au Apollo, Fp. (IX. 525,10) In Hesych. auch in- 
noxöpvaroc geichrieben. 

Inno-xnvgsoc, 6, beißt Boleiben, Paur. 3. 14. 2. 

Inno-xo«riw, (dem Feinde) an Reitern überleaen 
fein, durch Reiterei fliegen, Thuc. 6,71 im pass.; Pol. 
3, 66, 2 u. öfter. 

Inno-xoazia, 7, Reiterficn, Xen. Cyr. 1, 4,24. 

innd-xonuves, tefiftell, Öjpe, ein hoctrabendes, 
halsbredendes Wort, Ar. Ran. 929. Bol. innoßu- 
ur. 

Inno-xporlouas, vom Stampfen der Rofihufeers 
tönen, Synes. 

innö-xgoros, vom Hufſchlog ver Roſſe ertönend, 
yuurasıa, dansde, Eur. 
Hipp. 229. Hell. 210; Zvein, Posidip. 3 (XIH, 
431). 

Inno-Minadov, to, ein Kraut, Roffampfer, Diosc. 

Inno-Asıynv, vos, 6, eine Art Flechte, Roſſmoos, 
Schol. Nic. Th. 945. 

Inn-oArıg, 6, Rofftöbter, Hdn. epim. 211. 

Inno-Aeyic, £s, ein Pferd geboren habend, Orak. 
bei Paus. 8, 42, 4. 

inno-Aogpta, j, Rofimähne, Sp. 

Inno-Aompos, xöpus, mit Rofihaaren befegt, Ep. 
ad. 494 (App. 323). 

Inno-Avros, Rofie abſpannend, InnzoAuene yap- 
x, Ep. ad. 360 (Plan. 44), Lob. vermuthet Inne- 
eng. 

Inno-uarto, 1) roſſioll fein, d. i. eine tolle Pferdes 
liebhaberet haben, Sp., wie Synes. — 2) roſſia feln, 
von Stuten, au auf geile Menfchen, bef. Weiber 
Abertr. Arist. H. A. 6, 18. 

Inno-wanıs, ic. 1) pferbetoll, von raſender Pfer⸗ 
beltebhaberei befefien. — Bei Soph. Ai. 143, od rar 
Innouavij Miu’ dnıßayı' öllanı davanv Bora, 
iſt nur an bie pferbereiche, von Pferden wimmelnde Au 
zu denfen, nach dem Schol. erflärte man auch Em’ ö» 
05 Innos ualvovras, welde die.Rofie gern befucen. 
— 2) rofitoll, voffig, von brünſtigen Stuten. — Dad. 
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ze Innouavts, a) ein bef. in Arkadien wachſendes 
Krant, vem die Pferde wie toll nachgingen, Theocr. 
2,48, od. nad Auderen, das die Bierde toll macht. — 
b) nad} Arist.H.A.6,22. 8,24: Asel. N. A. 3. 17, 
ein fleines Fleiſchgewaͤchs auf der Stirn des nengeber- 
nen Fohlens, welches die Mutter abfrefien follteu. wel⸗ 
bes zu Liebes zauber benugt wurde. — c) ein Saleim, 
der rofiigen Stuten aus der Scheide enttropft n zu 
Giftmtiereien u. Liebeszauber benußt wurde, Arist. 
H.A. 6,18; vgl. Paus.5, 27,3, u.f. Voß zu Virg. 
Georg. 3, 280. 

inno-uarla, ij, tafende Pferdeliebhaberei, Leiden⸗ 
ſchaft für Pierberenner, Luc. Nigr. 29. 

inno-udoasgov, To, großer, milder Yendel, Sp. 
f Inro-uazten, zu Pierde fämpfen, Xen. Cyr. 6, 

18. 

Inno-uayia, ı, Reiterfampf, Plat. Lach. 193, b; 
Thuc. 2,22 u. Sp. 

Inno-udyos, zu Pferde kaͤmpfend, Simonid. 43 
(v1, 2); Luc. Macrob. 17. 

Inno-untis, sog, pfertefundig, teiflg, "/odmes, 
Pind. 1.6,9. 

Inno-wyic, &s, rofigemifkt, halb Roß, halb 
Menſch, Ael. V.H. 9, 16. 

Inno-uolyle, , u. Bnnonolyds, = innnuodyla, 
Iannuokyac, Sp. 

Innd-uuppog, wie ein Bierd geflaltet,Plat. Phaedr. 
253. c. 

Inno-uvounf, nxog, 6, Amcifenritter, Lac. Ver. 
hit. 4, 13; eine Art Ameiſen, Arist. 11. A. 8, 28. 

Inn«-vousds. 6, Bierdehirt. 

iInmo-vou«s, Pferde weidend, hütend, Borzgas, 
Soph. Ai. 228, wo Herm. des Verſes wegen Innove- 
uavc, Porſ. richtiger inzorwpung geändert hat; Poll. 
41, 181. — aber Innivouog, von Pierden beweidet. 

Inno-vojuas, 6, Rofielenfer, Eur. Hipp. 1399; 
Helios, Ar. Nubb. 571. 

Inno-vouos, Roffe lenfend, ſ. innovouoc. 

inno-nagnos, mit gewaltigen Baden, Apoll. L.H. 
v. Innößoroy. 

Inno-nedn, n, Pierdefeſſel, Sp. 

inno-nelons, roſſerfahren, rofffunbig, Anacr. 62, 
41, richtiger Innoastens. 

Inno-nüoci, al, Mantelfad des Reiters, Senec. 
Ep. ad Lucil. 87. 

Inno-nolntog, x1jg, dur ein Pferd bewirkt, Lac. 
Anth. 7, p. 18. 

Inno-noing, Roffe tummelnd, im Reiten od. Fah⸗ 
ren geſchickt, Thrafer, II 13,4. 14,277. 

inno- noovag, 6, gewaltiger Hurer, Hurenhengſt, 
VLL.; aud) fem., Alciphr. 3,33; Ath. X11, 565, c. 

Inno-nitauog, d, Yluß: oder Nilpferd, Sırab. u. 
a. Sp. früher getrenut, Lanoc nordusog, Her. 2, 71; 
Arist. H. A. 2,7. 

Inno-nwäAng, 6. Pferdehaͤndler. 

Inrros, 6, das Pferd, Roß. 1, die Stute, von Hom. 
an, ber am häfigfien das fem. braucht, überall; wo 
Hom. bie ®efclerhter befonders bezeiten will, fagt 
er Srjdres Inrros, 11.5, 269. od. Innos Idsım, 11, 
681. 0d. 4,636. dgaevss Tanoı, 13,81. ol Tazros 
find Häufig die Roffe vor den Kampfwagen, u. nicht 
felten ver Streitwagen ſelbſt, wie dp’ Innw», vom 
Wagen herab, II. 5,43. 19. Tnnav Imıßnaousvog, 
im Begriff, auf ben Wagen zu fleigen, 46. xas' 
Inrıeoy dAro, erfprang vom Wagen herab, 111. tous 
& Innw Bjae, er jagte fie aus dem Wagen, 163 u. 
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öfter. Ggfh nelos, Od. 14,267. Acoc ra xallnrıos, 
die Schaar der Fußkaͤmpfer, n. die Edlen, die auf den 
Wagen fämpfen, 11. 18, 153. u. fo auch xooujons 
Innous te zai dvipas denıdıastag, 2, 556. 16,167. 
20,157. Reiterei kommt im Homer noch gar nicht vor. 
Hom. nennt die Roffe dsgalnodes, 11. 23,475. al- 
Iwvıg, zaddlıpıysc, uavoyes, Uynylıs, wxkıc, 
Wxönodes- Pind. dxauevronodss, 01.3, 4. audn- 
Eoxdouns, P.2,2. deiAonodes ı. &.; — 7 Innos, 
tie Reirerei, Her. 1, 80. yıAn Tnrros, uvoln, taufend 
Mann Reiteret, 5,63. 7, 41,wie Aesch. Ianov us- 
Audvns teıguuelag. Pers. 307. vgl. 294; Jiaxosta, 
Thuc. 4,62; Xen. Cyr. 4,6, 2 um — Bei Ath. VIE, 
304, e Name eines Kifches, vielleicht Seepferdchen, 
vgl. Inntdiov. — Die weiblihen Befchlerhtetheile, 
nad Arist. H.A. 6,18 u. nad) Ael. H. N. 4, 11 xcò 
Tov yovaszav tag dxuldataus Und Tav asuvori- 
0ws adrag soduvortw» wadricIm Innauc. — Bin 
Fehler der Augen, wenn ſie ſich lets auf u. zu bewegen, 
das Zwiufern, Medic. — Ju den Zufammenfegungen 
drüdt es zuweilen ven Beariff des fehr Großen, Ueber⸗ 
mäßigen aus, wie auch bei ung »pferdemäßige gefagt 
wird. Val. innöxenuvog, Innönopvog. 

Inno-selons, 6, der das Pierd anfpannt, f. Inro- 
nelons. 

Inno-otäsvor, rd, eine aroße Art Erpich, Theophr. 
u. Sp. innoatduva yeAäy, Pherecr. Ath. XV, 685,3. 

Inno-axonıxöv, BıßAlov, to, ein Buch über die 
Kennzeichen, nad denen man die Pferde beurtheilt, 
Said. v. Kluwr. 

Inno-00«<,6, Rofftummler, ToAcoc, Pind.I.A, 35. 
avdors,P.2,65. 

Inno-0d x, = Bor., Nonn. 37, 320. dazu fem. in- 
00a, Artemis, Pind. O1. 3, 26. 

inno-otasuog, 6,Sp = folgdın. 

Inn«-otaala, 7, = foladın, Sp. 

Inno-otioıov, To, == folgbn, Lys. bei Poll.9,50; 
App. Pan. 95 u. a. Sp. £ 

Inns-araang, 7, Pferdeſtand, Pferdeſtall. Poll. 1, 
184; Pol. 13, 8.3; ’AsAlov xvepnia Innoeraox, 
des Helios daͤmmernde VPferderaſt iſt der Abend, Eur. 
Alec. 596, der Phaeth. frg. 1 (Strab. I,p. 33) den Mor⸗ 
nen bezeichnet Im musvvar Alov 9’ Innostaasıg, 
der Sonne lichten Refieftand. 

Innoovvn, ı, die Run des Roſſe⸗ od. Wagenlen« 
tens, u. vom Wagen herab zu fämpfen, Innonvon zad 
Avoo&nos nenossaig, 1. A. 303 Inneovvn Axixaoıo, 
23,289. Innoouva; &dldakav navtorng, 307. Od. 


24,40 u. sp. D., wie Nonn. D. 37,310 — Im Ora⸗ 


tel bei Her. 7,141, innoovvn» te — zui neLöv Zöv- 
za ergaror, iR damit die Reiterei bezeichnet. ©. das 
folgde. 

Inndauvos, — Innıxos, reifig, Indkuo» Aupda- 
via tiduov Tavuundeos Innoavve, Eur.Or. 1392, 
wo Ganymeb die Rofie tummelte, nad den Schol. 
nahmen e6 Audere für ben gen. u zogen es zu Tavu- 
undeos, = Innörng, Herm. liet’t Inntoovvg. 

innöte, 6, ep. = Innörmg, Il. oft. 

Innö-raupos, 6, Pferbeflier, Hel.10, 29. 

Inno-tixtw», ovog, 6, Berfertiger des hölzernen 
(troifchen) Pferdes, Lycophr. 930. 

Innornc, 6, der Roſſe- od. Wagenlenker, ver Rits 
ter, ver Reifige, Hom. braucht nur den nom. In der ep. 
Form inndre, und nennt fo den Beleus, Il. 14, 117. 
Phyleus, 2,628. und gewöhnlich den Neſtor, 2, 336. 
Od.oft; Auof,Pind P.A,153; Asas Innoras, Aosch. 
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Spt. 80; Gaſt von dvıınos, Soph. 0. C. 903, der 
auch KoAwrög fonennt, ibd. 59; Eur. Hec. 70 u. sp. 
D.; auch Her.9,49. 69; Xen. Cyr.8, 8, 20 u. Plat. 
3:2. Aem.P.9. 

innornc, nrog, 7), der Begriff des Pferdes, Schol. 
Aristid, 5 

inno-teyoss, ıdog, 6, einegroße Tigerart, C. Cass. 
77,6. 

Inno-triog, 6, Durchfall der Bierbe, Hippiatr. 

innotac. ıdog, . fem. zu Innörns, Nonn. D. 1, 
172; ws, Tryph. 670. N 

inno-toxos, ein Pierd gebärend, Medufa, Nonn. 
47,693. 

Inno tokorns, 6, Bonenfchüße zu Pferde, Her. 9, 
59; Ar. Av.1175; Thuc. 2,96; Lvs. 15, 6. 

Inno-tony-apos, 6,Roffbodhirid, ein fabelhafs 
tes Thier, Ath. X1, 497. f. 

Inno-toomeioy, 16, Ort, wo Pferde gezogen wers 
den, Stuterel, Strab. v, 212. XVI, 752, v.1. Inno- 
todo». 

Inno-toopeen, Pferde füttern, ziehen, halten, Ath. 
x11,534, b; bef. zu Wettrennen, Isocr. 16, 34; 41 
tig Innorsrgöpnzxev, Lycurg. 439. — Als Pferdes 
futter brauchen, Diosc. 

Inno-toomla, . das Bierbefüttern, «halten, Pfer⸗ 








dezucht, Pind. 1.2, 38; Thac. 6,12; bei. zum Wette 


rennen, was fu Athen nur reiche Leute thun Fonnten, 
niovtovg ta xal Innorgoplas, Plat. Lys. 205, c; 
Pol. 10, 27,2 u. a. Sp. 

ne ep, 7, die Kunft der Pferdezucht, Clom. 


Inno-todgsov, ro, v.1. für Innorgopeior, Strab. 

Inmo-toöpoc, Pierde fütternd, haliend, Boyzn, 
Hes. 0.605; der, Pind.N.10,41. val.I 3,32; 
def. zu Wettrennen, Dem. 13, 330, als Zeichen bes 
reihen Mannes, u. Sp., wie Plus. Them. 5. 

Inno-tögpla, j, Bierdes, d. i. unbändiger Stolz, 
Luc. hist. conscr.45; D.L. 3, 39. 

Inn-odgasoy, to, — Innovgis, bei Arat. 438 der 
Bferdeicwelf. 

Inn-ovgevs, ö,ein Meerfiſch, Ath. VII, 304, c, = 
Tarrovpos. 

Tnn-orgıs, ıdos, n, 1) adj., mit einem Roffichweif, 
xuvin, 11. 3,336. xogus, 6,495. roupeässn, 19, 
382, nur nom. u. acc. Innovgsv. — 2) subst,, a) der 
Roffſchweif, Ael. H. N. 16,21. — b) eine Wafler- 
pflange, mit Blättern od. Haaren wie ein Roſſſchweif, 
Diosc. 

Inn-ovgos, 6 (eigil. mit einem Roffihweif), a) ein 
if, Ath. Vir, 304, c; Arist.H. A. 5,10. 8, 15; 
Opp.H. 1,184, vgl. Ennovgevs. — b) bei Acl.H.A. 
45, d ein Snfeft. 

Inno-mats, zo, eine Pflanze, Diosc., die au In- 
ndmasctov, Theophr., u. Innöpenxc, @, ö, bei Sp., 

eißt. 
’ Inrıo- moßes, @dos, n,ein Bierbe ſchreckendes Kraut, 
Plin. H. N. 24, 102. 

Inno-popßas, «dos, 7, Pferde ernährend, Schol. 
Lac. adv. ind. 5. 

Inno-pnpßevs, d, = Innopopßäc, Poll. 7, 185. 

Inno-popßiw, = Innorgomto, Schol. Il. 
Inno-rogßla, ij, == Innorgopie, Plat. Polit. 

,d. 
inno-pioßıo», zo, bie Heerde von Pferden, Her. 
4,110; Maße naundndn Bovxöim xai Innopdg- 
Pıa xal dia Booxijuare, Xen. Hell. 4, 6,6. Auch 
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der Pferdeſtall, Ort, mo Pferde gefüttert werben, Eur. 
El. 623; Ariet.H. A. 6,22 u. Sp., wie Plut. Eum.8. 
Inno=gooßos, 6, der Pferde füttert, zieht, hält, 
Plat. Polit. 261, d; Arist. 11. A.6, 22; yü, Land 
zum ®ferrehalten geeignet, D. Hal. 1,37; auddg, ber 
Bierdehirten, Poll. 4,74.” Fi 
Inno-ydounc, = Inmioydeuns, Baasksds, Pind. 
ee zdguns, B 2 
Inndw, zum Pferde machen, pass. ein Pferd wer⸗ 
den, od. als Pferd erfcheinen, die Vorftellung von eis 
nem Pferde machen, Plut. adv. Col. 24. Bol. ros- 
geouas. 
-Inn-wdns, #5, pferbeäßnfich, Xen. de re equ. 1,11 
im compar., u. Sp. $ 
Innwv, wvog, d, a) Pferdeſt all, Xen. dere equ. 4, 
4; Moschio bei Ath. v, 217, f. —b) Boflftation, wo 
bie Pierde gemechfelt werden, Xen. Cyr. 8,6, 17. 
Inn-wyela, j, Bfertefanf, Xen. Hipp. 1,12. 
inn-arto, Bierde Faufen, Xen. Hipp. 1, 14. 
Iın-evns, 6, Bierbefäufer. 
Inn-wvia, j, = Innevste, Poll. 1,182. 
Intaucı, att. = nfroues, w.m. f. 
Into, unt bei Gramm pas (richtiger pas), Tıyas, 
burd @Pergas u. BAnypas erfl. (‚Bgl. Imos, Imow).— 








Med. faroueı, bedrängen, belalten, ueya Iyao Andv - u 


"Aynıov, du haft mit ſchwerem Unglüd, Unheil, das 
Achservolf darnieder gebrüdt, 11.1, 454. 16, 237. 
Taya U’ Tyeras ving Ayaswr, er wird bald bie 
Acäer mit ſchweren Strafen belegen, 2, 193; übh. 
befdäpigen,verwunden, au Torde ungov Iyw,Theoer. 
5010; ash: dh 370 fagt: 20 yüg nooidyas 
xal to Iyaodaspdopav rıva zai BAaßnv onualveı. 
Val. Buttm. Lexil. I, p. 285. — 

inde, j, = aızve, %ob. Phryn. p. 301. 

Tnwoıs, ij, das Drüden, Breffen, Hippoer. 

toaf, axoc, 6, zfaxgn = Fig. 

todouaı, — Iegdopas, Ion. wie loeus, Ipade. 

Igapwinc, = sicapıwrns, Bachus, Hymn. 
Bacch. (1X, 524, 10). 

tete, 3, dor. — Hose, Prleſterin, Pind. P. 4,5, 
nah Bödh. . 

te&n, fortn, Tonkn, q, ton. = Itgeia, Her. 

tosg, 6, fon. u. ep. ⸗ leoeðc. 

tosdw, ton. u. ep. = Seprvw. 

tonin, n, 1. Ipen. 

'oniov, rd, ton. = Isosior. 

kony, ivog, 6, fon. = &lorjv, Her. 9, 85. 
: —A 6, ton. u. ep. — Kor£, Hes. O. 203 u. 
onfl. 

tortesge, 1, bie Briefterin, Hesych., fon. für Iepa- 
Tarp, von Irgaoueı. - 

ietreos, aus Iris gemadt, Iuos, Nic. Al. 203. 


Tosws-wxros, mit Irleſalbe gemifcht, Philoxen. 

seit ix, A09, d. b en 
@svos, vonder Iris gemacht, To Ipsvor,sc. iger, 

Irloſalbe, Diosc.; vol Ah. v 195. d. ee 

Toso-eudis, &c, Itteartig, f. & bei Luc. hist. conser. 
19, vegan ns. 
Toss, sdos, and sos u. swc, Sp. ıj (f. nom. pr), 
4) der Regenbogen, Arist. Meteorl. 3, 2, A. u. a. Sp.; 
11. 41, 27 heißen Drachen ihrer ſchillernden Farbe wes 
gm Toıcaıv foswores. So heißen auc ähnliche fars 

tige Rreife um den Mond u. die Lichtflamme, Arist. 
meteorol. 3, 4; nm bie Angen des Pfanenfchwanzes, 
Luce. dom. 11; bef. auch der farbige Kreis im Auge, 
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die Iris, Medic. — 2) die Pflanze Iris, eine Lillenart, 
Theophr. u.9., die nach Eust. ioſc betont werten 
foll, wie noch Schol. Nic, Al. 406 (7eıda) fagt; ans 
ihr wurde eine Salbe bereitet, f. Ipevos. — Rad 
Hesych. auch eine Art Kuden; u. der Kryftall, von 
feiner Farbenfpiegelung. 

— ec, tegenbogenartig, »farbig, Arist. Me- 
teorl. 3,4. 

too-, bie fo anfangenben compp. f. unter isgo-, es 
find ion. u. ep. Formen. 

toogyLn, q, ion. = Fegevpyfa, Her. 5, 83. 

toos, n, dr, ion. n. ep. = Fepdg. 

looc, ö, f. nom pr., ſoll übh. einen Boten bezeich⸗ 
nen, VLL. 

tewert, ion. = legwort. % 

tewavrn, #, lon. =lgwedyn, Priefteramt, Her. 
4, 161. 6, 56. 

(Ic, oder %, veraltetes Pronomen, ſ. D. 

Tc, 1, gen. tvds, acc. Iva, plar. Ivag, Iveas (eigtl. 
FIZ, vis), Muskel, Muskel⸗ over @lieberbaud, Seh 
ne, die als der Sig der Körperfraft betrachtet werben, 
od yap Erı anpxas re zal darka Ines Eyovarr, Od. 
11,219. vgl. 1.23, 190. xaduye vixur, un noir 
uvog’Heklow oxnitı' dugri nel yoda Ivecıy ZdE 

&itocsv, 16, 316 (vgl. reden), det die ſtarken Sale: 
musfeln, das Beni, ör’ dv — dio zöypas Ffönı- 
ser xepdav Boss — Iva väun dıa nücar, 17,520; 
vgl. Ap.Rh.2,826, uecons de sur darlpivag kzep- 
a8. — Gew. die Muskel, Rörperkrait, 209, 11. 12, 
320. Enipssoe di lv’ antAs9gov, 7,269. Od. 5.38. 
od yao ob Er’ nv ic Kunedog oddE rı xixug, 11, 393, 
wie oddE ol Av ic odds Bln, 18,3. eFuos Er’ Farın ic, 
oln nagor Enzev Evi yraumrols, nllreas, 21,283. 
daher umfchreibend, Feon ds Trlendyos, des Tele: 
mac heilige Stärfe, der ſtarke T., Od. oft. xgarsen 
36 ’Odvanjos, 1.23, 730; u. mit verboppeltem Nach 
bend‘, 35 Bin "Hoaxäneins, Hes. Th. 332. Auch auf 
Lebloſes übertragen, bei. vom Winde, II. 15,383. Od. 
9,71 u. öfter. norauoro, 11.21,356. — Pind. Tootæc 
Ivas ?xtauwv, 1.7,53, übertr., die Kraft Troja's; 
Ar. noiv dx Idins xai denkvans dodga Ivas, Pax 
85, die Sehnfraft der Gelenfe; bei Plat. Tim. 82,c, 
fi. Mueteln. — Bel Hippoer.. Plat. Tim. 81, c u. 
Arist. H.3.8. A. 3, 6 die thierifchen Fleiſchfaſern tn 
den Dustin u. im Blute; bei Theophr. and die 
Pflanz- n. Holsfafern; aud von Metalladern, olor 
Wves f tolyes dgaial dıargägovens dv Toig ueral- 
Aoıs, Plat. def. one — 

lo- qycſoc, gleich gut, Sp. 

lo-ayyelos, Angela ei, K T. u.a. Sp. 

1c-adeApog, brubergleih, dvnjg, Bylades, Eur. Or. 
1014. 

locido, glei; machen, von ber wägenden Frau, 
araduor 5 zal sigiov dupis dykäxeı lealon- 
oc, N.12,435; ras xtijasıg, Arist, pol. 2, 6; u. 
pess., dvayın nodregev ändere vv dysadınra 
@drols tod loaa$ijvas, Metsph. 13, 4; lodleras 
vñgorc Öfeuya, Leon. Al.14 (1X, 356); u. im med. 
fich gleihftellen, gleihartten, 4—toĩ ladaxero, I. 28, 
607; gleihfommen, ds’ Auoö tadre yıyyöuera 9- 
ois isafost’ dv, Plat. Tim. A1,c. and im act. Intr. 
gleich fein, Legg. v1,773,a; Pol.6,29,5; D. Sic. 
47,1. [Hom. braucht « lang.] 

loeiog, p. =loog, Nic. Th. 359; Zn’ loalg yag 
Toıze nnlaosaı, Callim. Iov. 63; auch Philostr. 

local, == locio, Im med., gleich fein, ſuerra vu- 


Toaxıs 


— — Arat.513; Nic. bei Ath.Xv, 684, bu. 
Al. 399. — 

lodxıs, gleichvielmal, Plat. Theaet. 147, e; Ms- 
them, ö 


—— tm Wettkampf gleich, gewach ſen, zurt, 
Sp. — Übverbial, locusamu denuovca, Philp. 34 
(ix, 341). * 


Ta-aydgos, manngleich, Erkl. von drtudvespe, 
VLL. 

io-dvewös, windgleich, ſchnell, wie ber Wind, Achil⸗ 
les, Eur. 1. A. 207. 

lo-ar$gwnog, den Menichen gleid, K. S. 

10-d£sog, gleich an Wer, Sp. 

ls-andatodog, ven Apofleln glei, K.S. 

lo-aeyugos, fbergleih, dem Silber gleich au 
Werth, noppvpas Joapyugov zuxida, Aesch. Ag. 
933; Achaeus bei Aib. Xv, 689, b; B. A. 100 wird 
es noAutsuos ertl. 

da-agı9 te, gleich an Zahl fein, Sp. 

lo-dgs$uos, gleid an Zahl (f. dangsduog), tuvt, 
Plat. Tim. 41, du. Sp. 

lo-dorntos, gleichgehängt, gleichſchwebeud, Philo. 

lo-dotspog, —* leid, Maccab. 

loastıxeg, ausgleichend / Sp. 

loarıs, sdos, 7j, eine Pflauze, Waid, isalistinctoria, 
zum Blaufärben, Diosc. 

lsat-wdns, as, waidaͤhnlich, bef. an Farbe, Hip- 


poer. 
er es, gleichſprechend, Theocr. syr. (XV, 
21). 
— auf glei viele Arten, Arist. Nic. Eth. 
1,6,3. \ i 
is-wvrio (vos), in gleichem Alter fein, Hippocr., 


1.d. 

— gleich einem Andern reden, — 
nat wo eiche Freiheit zu reden haben, Schol. Il. 4, 
187 u. Sp. 


lo-nyopfa, ij, gleiche Freiheit, gleiche Berechtigung 
zu reden, bef. in Staats: u. Gerichis ſachen p ſprechen 
u. mitzuſtimmen, Her. 5,78; Xen.Ath. 1,12; xas 
24:v9sola, Dem. 21,424, gilt immer als Zeichen der 
vollendeten Demokratie; Pol. 3,38, 6. 7,10, 1. 
nyveos, gleichberechtigt zu ſprechen, Poll. 6, 


lo-nAsxog, gleich groß, Mathem. 

lo-HAsE, ıx0g, — Ser Conv. 8,1; nad 
Phryn. in B. A. 43 ıpäteres Wort als jAsxswrng. 

lo-nusola, 7, Tags u. Nachtgleiche, Plat. Ax. 370, 
b; Zagıvn, Srühliuges, Arist.1l. A. 6,17. ꝓſSU. on- 
es»n, Herbi=, ib.8, 12 u. Sp. 

lo-nuspsvög, zur Tag: u, Narhigleiche gehörig, 
äquinoctialtid, dvann, avarody, Arist. Meteorl. 2, 
6; Plut.; 6 lo., der Mequator, Piolem. 

bo-nuigsog, = folgbm, Soph. frg. 692. 

lo-nuspos, gleih an Tagen, gleich lang dauernd. 
— Bel Theophr. zur Zeit der Tag: u. Nachtgleiche (?). 

Tonus, dor. Zo@us, Ich weiß, ich fenne, = olde, 
Pind.P. A, 248; Theocr. 5,119. 3. Berf. lofrs, 14, 
35; plar. Zaaue», Pind. N. 7,14. icavıs, P. 3, 29; 
Theocr. 15, 64. Die Borm Joaos, wie Tauer, iduer, 
Zoav f. unter olda bei KIAR. 
ale ie⸗ruec, gleih an Rudern, vijes, Eur. I. A. 


la-nong, 25, gleigefugt, gleich, yAgos, Eur. L.T. 
1873; Nie. ee — J— 
la-jg1®uog, p. = lsdgsdyos, visis, Anip. Th. 


1149 


— (1X,59); sventa, Leon. Al. 13 (VI, 328) u. öfter 
u Anth. 

108+, fowohl iniperat. zu elut, fei, ale zu olda, 
wife, w.m.f. 

lo$uclvo, — dosuaiva, dyavıda, NY 
srıdw, Hesych. 

iodwdio, eigtl. die iſthmiſchen Spiele felern, 
übertr.,weil 6 tav ’Ieduler zuupös önivosog wat, 
En} ev zaxus Bsovyrw», VLL.; aber bei Phot. auch 
zatanivsras eri., von loouoc, alfo durch die Gurgei 
jagen. 
u Gesusor, zo, alles zum Halfe (da94os) gehörige, 
das Halsband, Od. 18, 3uu; Phot. erfl. megereuzie 

4 
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Asa. — Die Halsgegend, Kehle, Hippoer. — 
Moeris att. für das fpätere egsotomor ) ppsd- 
tio», orer nach Phot. zu tod poſatos negsarunıor, 
obere Brunuenelufaflung; auch der Hals eined Ge⸗ 
fäßes, u. ein bauciges, eughalſiges Geſaͤß, Panoffa 
im Rheln. Muf. 2,3, p.451. vgl. Ath. X1, 472,0. 
ine Art Kranz, au lo9unxo» genannt, Ath. XV, 
677, e. — Bl. nom. pr. 

toduso-vlxng, 6, ver Sieger In deu iſthwiſchen 
Spielen; auch die Siegerlieder des Piudar auf iſth⸗ 
miſche Sieger heißen fo, Apollon. synt. p. 158, 4. 

do9uo-rsdis, &s, iNhmusartig, wie der Iſihmus, 


p. 
lodaoc, 6 (f.nom. pr.), eigtl. jeder ſchmale Bus 
ang, Streif zwiſchen zwei Dingen, vom Halfe, Plat. 
im. 69, e, — —— 
— ‚petafi user 
tes: gem. Erdenge, Laudzunge, zu9 yv oreveᷣ taroc 
loꝰudc sis toy novray Jınzeı, Arist. de mund. 3 u. 
M. Die beveutendfen, von ven Alteu erwaͤhuten ſ. nom. 
pr. — Auch ein langer u. ſchmaler Bergrüden, der 
nur auf einer Seite vom Meere Begeängt if, D. Per. 
23. — Die Alten, wie Schol. Od. 18, 299, leiten es 
von elssevas ber, der Eingang. 

ia$usdns, es, = os uoeıdıjs, Thuc. 8, 25. 

toszıor, to, ein Gericht aus gehadtem Zleifde, in- 
sieium, Ath. IX, 376, d; Lucill, ep. (X1,212). 

Toıxog, 6, dafjelbe, Sp. 

Toxan, al, Baumſchwaͤmme, Paul. Aeg. 

loæaoc, 6, Baxkaoc. 

Toxw (Ioog, vgl. Moxd), gleich, ähnlich machen, 
nävıav Apyılar ywrıy Ioxova' diöyassıy, fit 
machten ihre Stimme den Stimmen der Gattinuen 
der Argiver gleich, Od. 4, 279. Toxs weiden noAld 
My», Etiuosıy öuoia, 19, 203, viele Lügen redeub 
made er k der Wahrheit gleich, wußte fle ale Wahr⸗ 
heit darzuſtellen, VLL..eixacer, auoson, mo uach 
Eust. ſchon alte Ausleger t6 — ddeyer, er ſprach, ers 
flärten; al xE os 19 loxovıss ändgyarras nob- 
o⸗o, ob fie dich dem ‚gerabattem, dic für jenen hal⸗ 
tend, abflehen vom Kampfe, Il. 11, 798. Zus aod 
Taxovres, mich für dich haltend, 16,41. u. abfolut, 
loxey Ixæotoc dvig, Od. 22,34, jeder vermuthete, 
bildete ſich eiwas ein, falihesalswahres, wo man es 
auch ſp rach erklärte, in welcher Bbtg sp. D. das Wort 
haben, wie Ap.Rh. 2,240. 3, 396 u. öfter; Joxow 
tosads old, Theocr. 22,167 ; Lycophr. 574; oder 
die Stelle als mit dem ſonſtigen Sptachgebrauch Ho⸗ 
mers nicht übereinkimmend für eingeſchoben anſah, ſ. 
Lehre stud. Arist.p. 106. — Vermuthen, meinen iſt 
6 aud) Simonds. 59 (App. 80), 7 oeö zal pdsuivag 
deux’ dorla u "dri wuußg loxo Fre tgoussıv Ii- 
gas. — Bol. Buttm. Lezil. 11, p. 83, ff., der vermus 
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thet, daß es eine alte Form Yarrev zu eineiv, Eanere 
geaeben, wie foyw zu £yw. 

Toua, ro, das Aufgefelite, Errichtete, Lycophr. 
734, Schol. Wovaua, zamog. 

Taun, ı (oda), Reuntniß, Hesych. 

300-Becdrg, Es, gleich tier, Sp. 

loo-Bupdw, gleich ichwer rein, Schol. 11.17, 742. 

1oo-Bugıjs, &s, gleich ſchwer, Luc. Vit.auct. 27 u. 


p. 
— 6, einem Könige gleich, Plut. Alex. 
39. 
.1oö-Bosos, einem Ochſen gleih an Werth, Erkl. 
"von dvrißosog, Hesych. 
doo-PvAos, gleih an Gewicht, VLL. Erkl. von 
laoarasıor. 
loö-yasog, dem Lande gleih, Sddrcse, Luc. 
Ner. 5. 
tao-yerıs, &s, an Geburt, Geſchlecht gleich, Sp. 
loö-yews, att. = laöyıusos, Theophr. 
loo-ylasyTy , svos, = looywvıox, Nonn. D. 6, 23. 
iso yruuortw, gleihgefinut fein, Sp. 
iso-yrouwv, ov, gleihgeflnnt, Sp. 
3oo-yowla, ij, gleiche Geburt, Plat. Menex. 239, a; 
D.C. 52,4. £ 
3so-yoapn, 7, heißt ein Bud; des Antifthenes bei 
.L.6, 15. 
loo·yoagoc, In feinen Schriften gleich, rerzuken, 
wohlklingend wie die Cifaden, Timen. bei D.L. 3, 7. 
lao-yavsos, gleihwinflig, Arıst. Metaph. 9, 3 u. 


Sp. 

Pioo-datumm, ovog, einem Gott gleich, Bassdeug, 
Aesch. Pers. 625; Scol. bei Ath. XV, 702,8; Bao 
Asöaıy loodatuore [r], Pind. N. 4, 48, den Kouigen 
gleich an Geſchick. 

ico-dasınz, ö, gleich vertheileud, der feine Gaben 
an Alle gleich vertheilt, Dionyfus bei Plut. de Zi ap. 
Delph.9; Helios, B. A. 297,13; Pluto, Hesych.; 
nad Harpocr. Zrvixös tus daluwr G ta dnumdn 
yörasa Friles, dal. Lob. Aglsoplı. p. 621.— Der 
Borfiper beim Maple, der gleide Portionen macht, 
Lac. Ep. Saturn. 32. 
x — baumgleich, aicyoc rexuap, Pind. 

. 186. 
———— von gleicher Lebensart, Thuc. 1, 6; 
Luc. Ep. Saturn. 36. zıv/, bis acc. 33. 

i6o-Fsd-oraros, in gleichen Zwifchenräumen, Eust. 
ad D.Per. 2 u.a. Sp. . 

10o-Jouos, glelchgebaut, aus regelmäßigen, gleich⸗ 
großen Steinen gebaut, Vitruv. 2,8. 

i6d-dofos, in VLL., Erfl. von ZooxAens. 

lod-JovAog, einem Sklaven gleich, Schol. Aesch. 
Ch. 132. 

lco-doousw, gleich Taufen, @AArjAoız, Arist.H. A. 
40, 5, öfter, u. Sp. 

lad-Sgouos, gleichlaufend, Plat. Tim. 38, d; Arist. 
de mund. 6; Dion. Per. 120. 

iso-Furauiw, von gleicher Macht, Bedeutung fein, 
Sp. tavf, oft Apoll. Dysc.; Iva un 76 weudos lao- 
duvauody dnollnwuer noöstiv alıjdeıav, Pol. 2, 
56, 2. 

too-duvaule, ij, gleiche Macht, Bedeutung, Gel⸗ 
tung, Tim. Locr. 95, e; Sp. 

loo-duvauog, gleich mächtig, gleich ſtark, gleit bes 
dentenb, Sp. auch * 

ioo⸗taæxic, &s, gleich ziehend, gleich wiegend, Nic. 
— „ gleich ziehend, gleich wieg 
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ioo-enıs, £s, gleichredend, Sp. 

loo-enf-nedos, gleihfiädig, lambl. 

loo-&rngog, gleibjährig, Nonn. D. 21,175. 

loo-errj<, &, daffelbe, Apoll. L. H. olerys. 

iso-eupıjs, &s, gleich breit, Phot. 

iso-Zuyiw gieich abiwägen, Nic. Th. 908. 

loo-cuyijc. &s, gleich gejvntt, übh. gleich, zundose- 
00s, Theaet. Schol. 2 (X, 16). 

ioö-Luyog, daſſelbe, vida Teujcovaıs ledLuyor 

yevetijos, Nonn. par. 5, 23. 

3oö-Zuf, vyog, dafielbe, Nonn. 

lau-$«varos, Soph. frg. 329, von Poll. 6, 174 
ohne Grfl. angeführt. 

1oo-Hela, 7, Sottgleichheit, K S. 

300-3205, gottgleic, ehreudee Beiwort der Gelben, 
ps, 11.2, 565. Ud. 1, 324 u. öfter; Aesch. Pers. Bu. 
842; Soph. Ant. 83U; Kur. Tr. 1169 ; aud iu Broya, 
Plat. Phuod. 255, a. Rep. ıl, 360, c; Isocr.2,5 u. 
Sp. 1od9eo, zuucd, Pol. 40, 1U, 11. 

ioo-Isdu, 84 gleich machen, Aesop. 

iod-#g005, gleichtouend, yes, Nunn. D. 36, 473. 
— von gleicher Geſiuuung, Schol. 11.7, 

I. ig 

10-0205, von gleichem Haufe, Eur. bei Stob. A. 
68,42, 1.d. 

loo-xdunavog, erii. Schol. Od. 4,129 dradavrog. 

—— gield eubigeud, Eust. 

100-xtlevdog, gleiche Wege gehend, Sp.,wieNonn. 
en he Wege gehend, Sp., 

too-xepelos, gleihföpfig, Ibye. 15. 

1oo-xivduvog, der Gefahr gewachſen, Thuc. 6,34; 
neben iaoddorog, D. Cass. 41,55. 

30o-xıvydumuog, dem Simmt gleid, Diose. 

ioo-xdens, Es, an Ruhm glei, Sp. 

100-xAngle, j, das gleiche Loos, Eust. 

dao-zAngo-vonos, von gleichem Brbtheil, Sp. 

166-xAng05, von gleichem Loofe, Grorheil, Vermẽ⸗ 
gen, toig Bloc yerouevos, Plut. Lyc. 3. 

deo-xAsyns, &, von gleicher Neigung, gleichſchwe- 
bend, Arist. mund. 6. 

100-xosAos, gleich hohl, adAds, Plut. de an. procr. 
o Tim. 12. 

300-xogvpos , von nleihem @ipfel, glei how. 
übertr., nöAeıs, D Hal. 3, 9. 

100-xgäijs, &s, glei gemiſcht, Hippocr. 

„lerzeaness, mit gleichen Hörnern, Noun. D. 27, 
24. 


ioo-xgarsse, 7, gleiche Macht, Sp. 
— gleige Macht haben, Sext. Emp. adv. 
hys. 2, 81. 

! igo-xearns, Es, gleich mädtig, ſtark, gleiches Recht 
babend mit @inem, Her. A, 26 u. Sp. 

loo-xpatia, ı;, = Isoxpareıa, Her. 5,93; Tim. 
Loecr. 95,c, v. 1. looxgaretas. 

loö-xgätog, = Icoxgpaıjs, Sp. 

loö-xgT%0g, der Gerſte gleich, an Werth, Pol. 2, 
45,1. 

loo-xtıros, gleich gefchaffen, Phot. 

lod-xrunog, von gleihem Schall, rev, Nonn. 27, 


ioo-xoAde, ij, @leichheit der Glieder, Hermogen. 
10ö-xeAos, von gleichen Gliedern od. Theilen, bei. 
In der Rede, von gleiclangen Sapgliedern, Arist.top. 
6,11; Ath. v, 187,c; Rhett.; gieichlang, yopdal, 
Nicom. harm. p. 11. 

loo-Askle, 7, gleicher Ausdruck, Sp. 
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lao-Asyıjs, Grfl. von @Aoyog, Apoll.L. H.p. 2. 
loo-Aoytu, = larnyagtw, Schol. Eur. Hipp. 697. 
lao-Aoyla, ij, = lanyopfa, Eysıw npis tive, frei 
mit Jem. ſprechen dürfen, Pol. 26, 3,9; 8. Emp. adv. 
gramın. 144. 
lo-oAdunsog, dem Olympus gleich, göttlich, Philo. 
R 3o6-Avpos, Schol. Soph. Tr. 645, tft. von dvri- 
‚voog. 
lo-öuados, faft gleih, Xen. Ages.2,9,1.d. ©. 
Taonakos. ° * 
tao-uayos, In ber Schlacht gleich, einander gewach⸗ 
fen, D. Hal. 3,52; xivduvo;, d. I. gleiche Geſahr, D. 
Sic.17,83. 
loo-uey&ßns, &s, gleich groß, Xen. Cyn. 5,29; 
Pol. 10, 44, 2. — Adv., Arist. Quint. 
26o-uegns, &s, von gleichen Thetlen, gleichen Theil 
erhaltend, Ach. Iv, 143, e. 
loo-uerontos, gleich gemefien, von gleicher Lebens⸗ 
roße, aöxur, Plut. Phaed. 235, d; a»dpsas, Plut. 
501.25; dyakuc, D. Cuss. 59, 11 u.a. Sp. 
loo-uerela, ij, gleiches Wang, Plut. de music. 23. 
Iad-werpos, gleich an Maaf, Ephipp. bei Ath. xi, 
509, eu. Sp. 
laoo-uEr-wnos, mit gleicher Stirn, Fronte, Xen. 
Hell. 4, 5, 16. 
Too-wıjxng, es, gleich lang, Plat. Rep. v111,546,c; 
Arist. H. A. 2, 16u.Sp. 
loo-untwp, opos, ber Mutter gleih, dpwus, 
Theoer. 8, 14. 
too-urArasog, den Mileflern gleich, der mileſiſchen 
Wolle, Iudrıov, D. Sic. 12, 21. 
too-uosptw, gleichen Theil haben, tewf zıvog, mit 
Einem an etwas, Is. 1,2.35; von Städten, ILoouo— 
ojcas noös aAnkous, im Ggfp von nAsovexteiv, 
Iroer. 6,17.5,39; jv 06 to yErnıas Ayador, dfıw- 
covos navteg — Xen. Cyr2, 2, 17; ris 
Euumopäs, Thuc. 6, 16. von Gleichheit der Rechte in 
der Demofratie, 6, 39. 
loo-uospla, , gleicher Theil, gleiches Anrecht, 
Hippocr.; zöy xaxw», Thuc. 7,75; u. Sp. au = 
toovoula, D. C.52, A. 
206-uosgos, gleichen Antheil habend, bef. an Vers 
mögen, Macht u. Freiheit, yorjasos Josua ma- 
tewwr, Is. 6,25; mavrag Iaouolguug nosiv, Xen. 
Cyr. 2,2, 18. 6, 6,12 1.Sp.— Aesch. Ch. 317; ox0- 
zw pdosloouoıger, vgl. mit D.L. 8, 26: Teduoıpe 
cas dv To x00up Ps xal axörog, u.Soph. El. 87, 
d piiog dyvöy zal yüs loduospog an, bie Luft, die 
einen eben folten Theil der Welt, wie die Erde aus: 
macht od. der ganzen Erde gleichmäßig augehört. — 
to loduoıpov, gleike Bartiou, Nic. Th. 592. 
i0d-wopos, gleichen Authell habeud, Il. 15, 209 u. 
sp. D., wie Nic. Th. 105 ; fgyov dgayvataıs vjua- 
o+, gleich, Antip. Sid. 24 (VI, 206). 
1o-dvsıpog, einem Traume gleich, nichtig, Aesch. 
Prom. 548. 
lod-vexus, als Leichnam gleich, ebenfo geflorben, 
Eur. Or.200. 
16o-v&pntog, gleich vertheilt, Sp. 
lco-vouteues, gleiche Rechte u. Frelheiten haben; 
in einem Freiſtaate, d. I. in völliger Gleichheit der 
Rechte leben, Thuo. 6, 38 u. Sp. 
1so-vouta, ij, Gleichheit ver bürgerlichen Rechte u. 
Freiheiten, wie fle in den griedifchen Demotratien 
fHattfaud, eine demofratiiche Staateverfaffung, Her. 
3,80.5,37; Thuc. 4,78; Plat. Men. 239, a. &v yo- 
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varel nopös dvdons zal dvdgacs noög yuvarzas 
don — æcl iAsv9sgla ylyveras, Rep. 111,563, 

u. Sp. & 

ioo-vouixög, #,,0v, zur Zionomie gehörig, Blov 
looyousxud Tevog dvdgos, d. I. eines freien Bürgers 
einer Demotratle, Plat. Rep. vilt, 561,e. 

106-vonos, gleiche bürgerliche Rechte u. Freiheiten 
gewährend, genteßend, wie die Bürger ver grlechiſchen 
Demofratien, dixarog xai laov. nolstsia, Plat. Ep. 
v1, 326, d; im Scol. bei Aıh.Xv, 695, b von Har⸗ 
modios u. Ariflogiten, lo»vöuuug’Adıjvug Enosad- 
znv, u. Sp., wie Plut.; Jaosdup moAsteusıy, App. 
B.C. 4, 15. 

306o-EuAog, glei von Holz, Hesych. v. ökvde». 

loo-nayıjs, &, von Saufen, glei zujammengejeßt, 
von gleicher Dicke, Nicom. mus. p. 11. 

loö-naıg, naıdos, einem Kuabeu gleich, loxöc, 
Aesch. Ag. 75. 

iso-nuauıarog, einerradasorn laug od.breit, Antp. 
Sid. 23 (v1, 287). 

too-nakkw, im Kampfe gleich, gewachſen fein, Sp. 

doo-nudrfs, &s, im Kampfe glelo, gewadjien, Her. 
1, 82.5, 49; übh. gleich, x/vd'ovor, Thuc. 2,39. nAr- 
Sul. read, &, v4; Plat. Tim. 62,e; do. Auata vor, 
Be ad. (1X, 384). Adv. looncauc, Schol. Arat. 
447. 


Iooxoteio 


loo·acaoc, daſſelbe, Sp., wie D. Cass.40, 42; pa- 
Aayyas isorikovs wird für Jrouadoug, Xen. Ages. 
2,9, geändert. 

doo-nayıs, &s, gleih did, Arist H.A.4,2 u. Sp. 

lad-nedu», zö, gleiche Ebene, gleicher Boden, II. 
13,142; Xen. Cyr. 3, 1, 5.4, 1, 10, neatr. von 

laö-nedos, dein Boden gleich, von gleihem, ebenem 
Boden, yod» Inepognae noswy vi dAdn yfi loone- 
do», Her. 4,201 u. Sp.; tonoc re Aoıng yaluarı 
toönedog, Plut. Num. 10; D, Sıc. 19, 94. 

dso-ni489g05, von gleichvlel Bleihren, Zadunzes, 
Hesych. 

too-nevdns, &s, in gleicher Trauer, Schol. Acsch. 
Ean. 782. 

tso-n&guaros, glei begränst, Schol. Od. 1, 98. 

10o-ngs-uErgnTos, von gleichem Umfang, Sp. 

loo-negl-uerpos, daflelbe, Synes. 

tad-reroos, feljengteis, fleinhart, Erfl. von dv- 
rinetooc, Schol. Soph. O. C. 188. 

2oo-anyus, eine @lle lang, Opp. Hal. 1,213. 

lao-nAccns, &s, gleich breit, ze resyes, Thuc. 3, 
21; rolxoic duporkpwser, vom Schiffe, Archimel. i 
(App. 15). 

loo·aaiæruc, daſſelbe, Ath. 1v, 128, d, wenn die 
Lesart richtig If. 

loo-nAdtwv, ovog, dem Platon gleich, Agath. 20 
(X, 354). 3 

lao-nAgvgos, gleichſeitig redyaywer, Plat. Tim. 54, 
e; Euclid.; rergaywvor, Pol. 6, 31, 40 u.Sp. 

loo-nAndis, &s, gleichviel, Hippoer.; drdiras, 
Thuc. 6, 37; vl inneig joa» kxarkuww ZsonAndeis, 
Xen. Ages. 2, 9 u. Sp., wie D. Cass. 50), 33. — Adv. 
loonanſ c, Euclid. 

loo-noAftela, qͥ, gleiches — Gleich heit 
der bürgerlichen Reste, naas“Podtors loonoAıtılar 
&ipyypleavro, Pol. 16,26, 9; dsonoästelas ustala- 
Beiv, Plut. Camill. 38. Bef. auch wo zwei Staaten 
gegenfeitig ber eine den Bürgern des andern das Bür⸗ 
gerrebt ertheilen, Asßadevatv dorıy loonodstela 
ngö5 ’Apxadas, Plut. qu. Gr. 39. 


1152 


"Ioo-norfeng, 6, Bürger von gleihem Rechte mit 
ten andern, wie dies in einem demofratifgen Staate 
der Fall iR, Bürger in einer Demofrade; au Bürs 
‚ger eines Municiptums, D. Hal. 8,46° Daher 

lao-noditss, sdog, ni, nodss, eine Stat mit röm. 
Bürgerrecht, App. B. C. 1, 40. 

loo-nonkla, 5 gleiches Befinden, Eust. 

loa-ngeoßus, vergdg murAds, Acsch. Ag. 78, dem 
Alten, einem Greiſe glei. 

lod- at⸗ooc, Hügelgleic, Rügelichnell, fo erfl.Schol. 
Acsch. Ag. 276 dnteoos. 

tod-nretog, gleichlautende Caſus habend, Gramm. 

deo-nvpyos, einem Thurme gleich, Hesych. Erkl. 
von durinupyos. 

lod-nöpor, zo, (den Walzen gleich) eine Pflanze, 
Diosc. 
laud-denis, &,.= looß6onos, Nic. Th. 646 n. a. 


Isonokleng 


sp. D. 
P neb-dontu, gleihwiegen, ib das Btetägenict 
halien, abfolut, Plat. Tım. 25, c. Legg. vll, 794, e; 
Iva Iaoßbonoüv zai Luyootarovusvor dıauern 16 
nokstsvua, Pol. 6,40, 7. vgl. 1,11, 1. 
Tao- don, i, = folgbm, Sp- 
2ooß-höryass, 7, = folgdın, Mathem. 
1ooß-donka, 7, das Gleichgewicht, rac yis, Plat. 
Phaed. 109, a; Plut. u. a.Sp. 

tooß-bonıxeg, ij, or, das Gleichgewicht betreffend, 
Si 


sdd-Sonos, gleihwiegend, gleich au Gewicht oder 
Werth, an Stärken. dgl.,Tadayıa — oox loß- 
en ruyp, Aesch. Pers. 338; &yav, Eur. Suppl. 
06; dgl. udyns yerouevns laoßödron, d. t. unent- 
ſchieben, Thuc. 1, 103; kaööhonor noısiv row xiv- 
dvvor, Pol.; zwi, Her. 5, 91; moäyua, Plat. Phaed. 
409, a. Blog, Legg. v, 733, c. Tsodlonaitaron, Po 
lit. 270, a; ton, Arist, eh. 9,1; oft bei SB: wie 
Han. — Adv., loogösnus ogevsras, Plat. Phaedr. 
247 u. Sp. 
laos, Tan, looy [fe Hom. ſtets mit langem s, neben 
diaos, weldes man nachfehe, gew. aud bie fpäteren 
&piter, Zoos mit kurzem + zuerfi Hes. O. 754,1.d.; 
Theogn. 678, u. ſtets bei ven Attifern u. Pind.; die 
fpäteren alerandrinifchen Dichter brauchen nad Vers⸗ 
bebärfuiß + lang u. kurz, Iso» xctu laov dvmder, 
Theocr. 8, 19; fo auch in den compp., [. bef.2069205], 
Leich, zunächſt auf die Quantität gehend, dem 
taaße, ter Zahl nach (duovc dgss ud», Eur. Suppl. 
662; Ioa zöv &gsduo», Plat. Rep. iv, Ahl.c, u. 
gew. ohne diefen Zufag), dann übh. gleich an Gtärfe, 
an Beiaffeheit, Hom. u. Bolgde; gew. zuvt, dat- 
uov⸗ log, Il. 5,438 u. oft, u. in anderen Verglel⸗ 
ungen; odre ueiov osr' Iso», Aesch, Spt. 337. 
defdunue, Eum. 723; od yag yivosı’ dv-eig ya 
roĩc noAloic Iaos,Soph.0.R.845. Aoyayol taydir- 
tes loo⸗ gös Taovg, Ant. 142 ; Toag yyjpovs, 1. T. 
965, u. oft von der Stimmengleichheit, auch ohne yi- 
9og' Ar. Ran. 685; Fin. Leg VII, 946, a; Igor 
xoovov, gleiche Zeit, Soph. ii. 784. 1401. @vıı 
zav sionutvov Ic’ dvtdxovoor, O.R.584; u. oft 
lca dyıliouy Aaußavsw, ünodoüvas, Plat. Legg. 
v1,774,c; loos To niAdtos xai zo wixoc, Xen. An. 
5, 4, 32, fo did? als lang. Foas van, gleich viel Schif⸗ 
fe, Hell. 1, 6,29; — Iso» Suuor äyer, gleichen 
Sinn haben, eines Sinnes fein, 11.43, 7uA. 47, 720. 
loor peoreiv twı, 5,441. 45,50. — Ton uoiea, 
gleicher Antheil, glei zugetheilt, 1.9, 


lIoo⸗ 


313. Od. 20,283. auch Fan allein ohne ueipe, 1.14, 
705. 12,423. Od. 4,42 (vgl. oben ffcos), wie Zoo» 
udoos, Ar. Plut. 225 n. 9.; fo Sao» log xexpausvog, 
sc. olvos ödarı, Wein u. Waſſer zu gleichen Theilen 
gemifcht, comic. bei Ath. X, 426, b. x1, 473,c; vgl. 
xvutẽ — xıxgau£vn, Ar. Plut. 1133; od uo- 
vo» Ioov dlda zal nAkov Eyortes änkoyeade, Isocr. 
17,57; ray dv va loa veuörtwr, Her. 6, 11. 
109; dah. zur loc uerdysıw tet, eben fo viel be⸗ 
fommen wie ein Anderer, gleiche Vorzüge genießen, n. 
Iow» tuyyarey, dem näsovsxzeiv enigeggiät, Xem- 
Cyr. 2, 2,20. sic 16 ioor dpız&odas Tui 15 Inm- 
x, es In der Meitfunft eben fo weit gebradt haben 
wie eiu Auberer, ibd. 1,6,5; — undd zasıyrjzo 
loo» nosioda: Etaipor, den Freund nicht gleich ach⸗ 
ten, Hes. 0.705. — Bei den Attikern bei. von der 
Gleichheit ver Rechte unter den Bürgern eines Frei: 
flaates, wie Xen. die atHeutfche Demofratie bezeichnet 
als nodstela dv tois Taoıs xal duoloss, Hell. 7,4, 
85. u.&. eis dio» End tois looıs xal duolos tiv 
avunaylay alvas, 7,1,1; u. fo ni ti don xad 
önolg, Thue. 1,27. 145; auuudyous en’ Iop te zal 
öuolg noıjoacdas, unter ganz —* Rechten, Her. 
9,7. aud umgefehrt, Ev rois duoloıs xai Isoss, 6, 
52,3; Arist. pol. 3, 14,10; u. Sp. ou gereou ter 
Isar oddi av öuolay ngös tous näowaloug reis 
nolloig jur, Dem. 21,112, die große Mafic hat 
nicht gleige Rechte mit den Reihen; rijc donc merd- 
xeww, Thuc. 4, 405, sc. nodstelas. — Dab. auch 
billig, gerecht, &vrje, Soph. Phil. 685 ; dsxaarıs, 
Plat. Lege: vii, 957,0; xgsral Taoı zul dizaser, 
Pol. 25, 5,3, eigtl. die beiden Parteien auf gleiche 
Weiſe anhören; zes dorı tour’ Ice» u dixasor, 
Dem. 12,9 (Philp. ep.). &x rolas yao ions dr 
zalag ngopdaswg, 18,284; Ton . oc nols- 
tele, Aesch. 1,5. — Vom Dre, gleih, eben, flach 
xataßalyeıy eis 6 Tao» nuiv, Xen. An. &, 6, 18, 
auf einen Ort, wo wir fo ftehen wie fe, wo twir mit 
gleichen Kräften kämpfen fönuen. aber &v Iop xai 
Boadias npogsivas, An.1,8,11, in gleichem Schrit ⸗ 
te, in gleicher Linie anrüden, fo daß die Fronte gerade 
bleibt. vgl. Cyr. 7,4,4, 8.8. — Bon Gonfructionen 
bemerfe man außer dem dat., der oft mit großer Kürze 
gebraucht wird, od zuEr cos nors or Eyu.yioas, = 
Te ao ydpai laor, Hom, öfter (wie zöues Xapltsc- 
sv onoias, dem Haare der Ghariten gleich, 11. 17, 
51); Aoxgois Isas dywy vadg, eben jo viel Schiffe 
als die Lofrer, Eur. I. A. 262; auch in Brofa nicht 
felten, vgl. Schäf. Melet. p.57. 134 zu D. Hal. C. V. 

. 170 (der genit. von Thom. Mag. 269, 15 bemerft 
md — uod folgde: mit xaf, vouog reis s’ 
Üisu$6g045 Icos xal toiss doukaıs xeites, Ear. Hoc. 
291; örg ya voös loos zal el apa, Soph. 0. C. 
81h. gl 255. 0.B.612; vgl. Thuc. 2, 60. 4, 63. 
ica zal ixtraı auiv, 3,14; — mit eg, Inor yap 
o ws texoõs dendLouas, Eur. lon 1362; — mit 
Scnee, oöx Toor zauer äuol gneg ı Tixzova' 
yes, Soph. El. 522, wie Lys. to bar, ws aploır 
lyaı Ica dsneg xal ra Zvddde, 19,365 — Saos 
z8g u. ä., Zuol d’ Too wir täsde rijc Xapac ylra 
öcorneg vuiv, Ar. Ecd. 175; ort Dem. 23,44; 
Plat. Eryx. 405,b; — ioov ds, . Herc. Fur. 
667; ioa Zgyaleraı oia zai Idpacas, Luc.D.D.4, 
2. — Abverbial werben von Hom. an gebraudt too⸗ 
u. Ica, lsov Knok, glei wie der Tod, II. 3,454. 
Ioov dos Baaläswe, hertſche wie ich, zum gleichen 


Iocood cvcic 


Theile mir, 9. 616. 2oa, 3,71. 15,439. Od. 1, 432. 
11, 304 u. öfter; ioo» üntysır, Her. 8, 132; u. fo 
aud bei Attikern fehr geläufig, Zorxa xdyes zois 
dpsyusvois oa Enosxtelgev, Soph. Phil. 317. os 
vuas loc zal vo undiv Saas dvagıdus, O. R. 
1187; Toa plAg Aunovuerog, Eur.Or. 880. — Auch 
mit Bräpoflt., zarc loa, ini loc, Il.11,336. 12,436, 
von einem unentfchiedenen Kampfe, wie Her. 1,74 
fagt: dr’ lonc dıaptgew tv noAsuer, deu Krie; 
mit gleichem, unentſchledenen Glücke forifegen; vgl. 
Xen. Cyr. 3, 4, 35; — rd’ oöx In’ Toas telouuer, 
Soph. El. 1051; and rs lonc. sc. wolgas, Im Vers 
Hältnig der Gleichhelt, Thuc. 1,15. — Sehr gem. ZE 
Toov, auf gleiche Weiſe, ebenfo, voceiv, Soph. O.R. 
61. xdE Toov ramesuevog, 563. nes 6 piaus FE 
leov top undert, 1029; od yao EE Zoov j 1e tum 
zei) dpiässe, Plat. Rep. X, 599, b u. öfter. dE Zang, 
Legg. 1X,861, a; 35 loov n&as vas psästag odang, 
Pol. 10, 17,5; auch ol Z& loov, bie Gleichen. Plat. 
Legg. v1, 777, du. Sp.— &n' Too», Pol. 6, 38,4 u. 
A. — Das eigtl. adv. Iouc f. unten. — Der compar. 
iſt loafteoos, Eur. Suppl. 441; rıjv nodsrelav loaı- 
1toar zahoraras, größere Weichheit einführen, 
Thuc 8, 89; Xen. Hell. 7, 1,14. 

loo-osivea, j, gleiche Stärke, Nacht, D.L.9,73; 
oft Sext. Emp. 

1so-09sviw, gleiche Stärke, Macht haben, Sp. 

iso-0$syıjs, &s, gleich Rark, Sp., wie S. Emp.adv. 
math. 1, 6, öfter; auch rerds, Opp. H.2, 466. 

loo-adıvla, j, = loood4rysıe, Clem. Al. strom. 
8. p. 777. 

leo-oxedijs, &s, gleichicenflig, zeiyaror, Plat.- 
Tim. 54, a u. Matbem.; aud von Zahlen, Plat. Eu- 
thyph. 12, d. Bon Perloden, gleichglieverig, Rhett. . 

Too-axeila, n, Bleichichentligkeit, Procl. 

ta-songeog, einer Bohne gleich, Schol. Ap. Rh. 4, 
972; Soph. fr. 334, von dem Wurme, dvos, der ſich 
wie eine Bohne zuſammenrollt. 

lso-orcidn⸗, gleihflehend, mit gleicher Kraft, Suid. 
v. dytaywrlerns. 

loo-ctaYutw, gleihwiegen, Suid. 

lso-ara&ula, ij, das Gleichgewicht, Sp. 

3ao- rad og, gleich wiegend, gleich fhwer, Sp. 

tao-oraosog, bafielbe, übh. gleih, Polem. 2, 31, 
46; ziws, Luc. D. Mort. 40,5; Plut. C. Gracch. 17 
u.8.5p. 

RAR == loootadulw, Sp., wie Clem. Al. 

loo-stosyto, = dvrictosgio, B. A. 811, 21. 

too-oroszla, »j, gleiche Reihe, Sp. 

las-arosyog, gleich an Meihen, gleiczeilig, Sp. 
Ertfl. von avsiarosyog, Schol. Eur. Andr. 745. 

isd-orgopos, 1) gleichgepreht, Gaiten, Nicomach. 
mus. p. 11. — 2) gleihftrophig, Gramm. 

iso-asy-xgstog, Grkl. von dupngsatos, Schol. 
Opp. Hal. 1, 90. 

1ao-ou3-Jaßtn, gleichtplötg fein, Gramm. 

lao-avA-Anßie, q, Bleidfylbigfeit, Gramm. 

300-aul-Aaßos, gieichſylbig, gleihviel Syiben has 
bend, Plat. Symp. 9, 3, 3 u. Gramm. 

loo-awuaros, od. lod-awwas, glei an Körper, 
Schol. Eur. Andr. 745. z 

loo-tadavrog, gleich an Gewicht, Eust. ' 

loo-taytw, gleich ſchuell fein, Heliod. 8, 17; Philo. 

loo-taxıis, ds, gleichfehnell, Pol. 10, 44,9, u.a.Sp. 
auch adv., Pol. 34,4,6; Plut, adv. Stoic. 43, 


. 
loo-tissa, n, Stand und Rechte eines Inoredns, 
Pape’ Grich. Wörterbuch. Bd. I. Aufl. II. 





Toopaplgo 1153 


Gleichheit ver Abgaben u. Stantslaften eines Frem⸗ 

den mit dem eigentlichen Bürger, Xen. Hell. 2, 4,25. 

nagtyss ı) nödıs Enl looreleig xal tar Eivar za 

—— goyalscdas Ev tois usruldox, Vect. 
„12. 


loo-teotoc, “Aidos Moiga, Soph. 0. C.1223, 
nach den Schol. duola; dnosvrjaxovasy ol Tesodres, 
die Allen gemeinfame NRothwendigfeit des Todes, die 
alle auf gleiche Welſe vollendet. 

loo-tehjs, &g, gleiche Staatslaften tragend, fo hies 
Ben in Athen diejenigen Schugvermandten, zuötosxos, 
welche ben eigentlichen Bürgern am 'nädften fanden, 
keines neoor«rns bedurften, fein Schußgeld, ueroi- 
xsov, zahlten und Orundeigenthum eriverben durften, 
die deswegen aber auch gleiche Laften mit ven Bürgern 
trugen, ohne in den Bolfsverfanmlungen mitlimmen 
zu dürfen u. Aemter erlangen zu können. S. Bodh’s 
Staatshaush. 11, p. 77; Hermann's Staatsalterth. 
$ 416; Harpoer. u. Ruhnf. ad Tim. p. 151, wo e6 

weis Inulas inıdnusv Ica tais noAstas erklärt 
wir 


d. 
200-revıs, &s, gleichgeſpannt, Paul. Sil. Amb. 168. 
230. 


tad-teyvos, gleich an Kuuſt, Kunſtgenoſſe. Inser. 

tasıns, ntos, ı, Gleichheit, Bleihmäßigfeit, Plat. 
u. Folgde; im dusl., Plat. . V1, 757, e; im plur., 
— 3, 15. — Gerechtigkeit, Billigfelt, Pol. 2, 
38, 8. 

leo -thunne, ro, gleicher Werth, Preis, Hesych. 

tso-tzule, 7, gleiche Ehre, bef. im Staate gleiche 
Anrechte u. Anfprüche auf Nemter und Ehrenfellen, 2E 
loorıulag — mit feines Gleichen, Luc. 
Pisc. 34. vgl. D. Mort. 25, 2. 26,2 u.Sp. 

— glei geehrt, gefctägt, bei. im Staate, 
von gleichem Range, gleiches Anrecht u. Anſpruch auf 
Aemter u. Ehrenftellen abend, Plut. Lys. 29. Sull. 6 
u. öfter; Luc. D. Mort. 24, 3; wergsos zai ladzıuog, 
fich feines Ranges nicht überhebend, Hdn. 2, A, 18 u 
öfter. — Adv., Ath. v, 177,c. e 

loö-toryos, mit gleichen Wänden, Erkl. von vijas 
&toag, Schol. Il. 4, 306. 

loö-tovog, von gleihem Tone, gleichgeſpannt, 
gleich ſtark, Diosc. 

too-tounstog, dem Tifche gleih an Größe, xd- 
_«pog, Antiphan. bei Ath. IV, 169, e. Philox. ib. 
147, b. 


36o-tgsßis, akuter, gleich Anderen auf den Rus 
berbänfen verweilend, Aesch. Ag. 1418, Gonj. für 
Iarorgißic. 

loo-tgonsoc, von gleichem Gharafter, Sp. 

lsö-zunog, gleichgeſtaltet, Nonn. D. 1,448 u.a. 
Sp. 


N es-tigävver. einem Tyrannen gleih,doxrj,Arist. 
pol. 2,7; D.Hal.5, 70. 
lod-üäog, von gleichen Stoffen. 
3oo veyiw, ein Gleiches tun, Sp. 
100 voyög, gleichthuend, VLL. u. Sp. 
teo-uypis,ds, gleich hoch, zisuaxa Jeoüyijze zar- 
zes, Pol. 8,6, 4 u.a. Sp. 
los-vıpos, = vor., Galen. 
Tao-pavns, 4, gleichſcheinend, Nonn. D. 9, 233. 
loo-gapiiw (elytl. Zcoprekw, von piew), ſich 
leichſtellen, fi mit Binem vergleichen od. meffen, mit 
{hm um deu Vorzug flreiten, evt zu, 3. B. doya’Asn- 
vain, 1.9, 390. 6,4101 zuv4, gleihtommen, 21,194; 
Hes. 0. 488; abfol., Thever. 7,30. — Sp. aud gleich⸗ 
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maden, tod ur dnongoraumr doayuis Bägos 
lsopagkLev, Nie. Th. 572. 

Ieö-p$oyyos, gleihtönend, Nonn. 6, 2U2. 

iao-morog, er von avıipovog, Schol. Aesch. 
Spt. 892. 

loo-pogfa, ri, gleihmäßige Bewegung, Poll.4,97. 

1oo-pdoos, gleichtragend, glei Hark, Boss, die 
gleich ziehen, Od. 18,373; — olvog, ſtarker Wein, der 
eben fo viel beigemifchtes Waſſer erträgt. — Aber 
— fich gleihwmäßig bewegend, sopnotc 

oll. 4, 97. 

— von gleicher Beſchaffenheit, Arist. H. A. 
1,13 n. Sp. : 

loo-xeꝛaic. &s, mit den Lippen ober dem Rande 
glei, bis an den Rand, olvos zeldıvas !v xgurig- 
sw: Ivjsov di xai aürei al xoldas looyeukeig, 
Xen. An. 4,5, 26 ; ebenfo {wg6» xegaaas lsoysslie, 
Apolinds. 7 (v1, 105); Röggarns io. ıjj yp, Arr. 
An.7,7,9.— Bgl.noch Arist. H. A. 4,9. 

lo o- xeaoc, daſſelbe, Geopon. zatogvkor Toug xE- 
euuovg looxeſaovc ty yñ, bis an den Rand In die 
Grre graben. 

‚. lod-yvoog, an Flaum gleich, undov Zooyvoov reis 
detıysrosg, Antiphil. 8 (VI, 252). 

1aö-yopdos, mit gleichen Eaiten, Hesych. 

3oo-yoovia, an Zeit gleich fein, bef. gleich alt fein, 
Luc. Dea Syr.3 u.a. Sp. 

loo-ygovıas, = folgbm, Theophr. u. Sp: auch ady. 

1ad-zoovos. gleich an Zeit, gleich alt, Theophr. ı. 
Sp. — Aud adv., Sext. Emp. adv. math. 6, 83. 

360-yooos,gleihiarbig. 

leo-yovaos, golbgleih, bem Golde an Werth 
gleich, mit @old aufgewogen, xarrgos, Archestrat. bei 
Ath. vi, 305, e; Archipp. Poll. 6, 174. 

led-yanuos, bem Sande gleich, d.i. unzählig, Sp. 

ioo-ynpba, Bleihhelt ver Stimmen, dia iv Zao- 
nyley dnehvero, D. Hal. 7,64; gleiches Stimms 
recht, Plui. C. Gracch. 9. 

‚ 206-pnoos, gleihftimmig, 1) gleiches Stimmrecht 
Habend, nddss, Eur. Suppi.353; auuucyos, Thuc. 
4,181; von gleichem Gewicht, gleichem Anfehen, j» 
yıpovımr Öuvanıy lodyınpor ık rausyıara ıj 
zuv Baosllay nosijoag durdge, Plat. Legg Ill, 
692,2; vgl. D. Hal.2,86. 4, 20. — 2) gleidviel 
Stimmen habeud, vıxg d’ ’Opkarng zuv ladıpynpog 
x0:95, Aesch. Eum. 711. dixn, mit Stimmengleid: 
bett, 762. — 3) gleichvtel an Zahl betragend, wenn 
man bie einzelnen Buchftaben eines Wortes od. einer 
Zeile nach ihrem Zahlenwerthe zufammenzählt u. dann 
ebenfoviel als bei einem andern Worte od. einer ans 
ern Zeile herausfommt, z. B. dauayopav zal Aos- 

öv lodyınpor is dxovsag, Ep.ad. 85 (X1, 334), 

ie Bucftaben des Wortes geben die Zahl 270; Cpi⸗ 
gramme der Art, wo die einzelnen Zeilen gleihe Sum: 
me geben, machte Leon. Al., die in der Anth. Pal. zus 
fammenfehen (v1, 321 — 329). 

loo-puyia, ri, Gleichheit der Seele, Sp. 

ted-wöyos, glei an Seele, gleichmüthig, Acsch. 
Ag. 1449 u. Sp. 

Tosw, gleichmachen, gleichſtellen, ausgleid;en, doo- 
uov d’ lawcas t pvası za tigumta, Soph. El. 676; 
& oldngos äv looi reis dadeveig roig layupois, 
Xen. Cyr.7,5,65.— Pass. glelchwerden, gleichfom- 
men, «fein, Soph. O. R. 31; ouze xoûtro ovz’ Zoov- 
uevor avfistar, Plat. Phaedr. 238, e; fo auch aor. 
med. zoialv xev Ev dAyssıy lawartunv, id, dürfte 
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ihm glei kommen, Od. 7,212; Hes. Sc.263, örv- 
FR zeiods te lodearto, fie Fämpften auf gleiche 
eife von beiden Seiten mit Nägeln u. Fäufen. 
icon, nıpaynua insyagrıxor, B.A.1U0u. Phot. 
aug Men. 
lotavo, Sp. = Tornus, fielen. 
iorapıo», to, dim. zu lo roc, Sp. 
ara, f.Torupe. - 
lotios, adj. verb. zu old«, was man wiffen muß, 
Ath. X111, 699, e, u.Sp. lerdov, man muß in Erfah⸗ 
tung bringen, Plat. Theaet. 202, e. Conv. 217,c. 
iarewr, ovog, 6, — Istur, von Phryn. verworfen. 
Tornus (ZTA), imper. Torn, 11. 21,313. x Mora. 
9,203 (wie von Seraw); Iorg, Her. A, 103. zar- 
tore, 6,43; ioräv, Plat. Crat.437,b; dpıergng. 
Xen. Conv. 2,20; impf. Zornr, Totaoxe, Od. 19, 
574, fut. orjow, aor. dornoa, dazu die 3. Verf. plur. 
Iarusa», ey. für loınouv, 11.2, 525 (Belf. Terator). 
0d. 3, 182. 18, 307 (Belt. Torasav); vgl. Spipner 
Exec. vu ll. 11.42, 54, ff. iR dab. mit Better zu 
ſchreiben: zonuvoi — negi näca» kazacay (f. nach- 
her) &uporiowdsv — tous dorasar vis Ayaı- 
or, wo Wolf bie Spirtius noch umgefehrt vertheilt 
bat, in tranf. Bdig ſtellen; iniranſ. find perf. 
Zornze u. plusgpf. dorixesv, auch elarnzesv mit 
BPräf.s Bdtg, ih ſtehe; ebenfo aor. 11. Eornv" zum 
perf. gehören die ſynkopirt. Formen des indic. dual. u. 
plur. Zorato», Soraner, Eorare, wofür 1.4, 243. 
246 auch Fornrs flieht, dorası, con). date, opt. 
oral», imper. forads, inf. dotävas, ep dorduev 
u. fstdueves, Hom., partic. &oreis, oteica, dates, 
oder, wie es aud nad) den befferen mass. jegt beiden 
att. Schrififtelleen meiſt hergenellt if, doroc, gen. 
Jotörog (fon. doreaic, ep. &arness, Hes. Th. 519, wie 
Ap. Rh., bei Hom. gen. &atadros, acc. iotasta, u. 
gr. iotaozıs), u. tm plusgpf. Eozator, doraryr. 
stausv, Forare, Eoracay (was mit der Aoriftiorm 
torasa» nicht zu verwechſeln iR). Vom aor. 11. hat 
Hom. die Stecativformen ordexon, es, &, 11.3, 217. 
18, 160. u. neben Zornca» häufiger for», ardr, im 
conj. ſtatt orjs, arjaud rin, ornn, 5,598. 17,30. 
u. im plar. oriwue» für oraus», 22,231. 14, 338, 
was natürlich zweiſylbig zu lefen ik.u. erslouer, 15, 
297. inf. orjuevas, 17,167.0d. 5,414. Med. Tara- 
nas,theile für Ric ftellen, ſich Rellen, aufrichten, theils 
u. bef. in den compp.intr., Nehen; fut. arnaouas, aor. 
tornoauny. Zu Fornxa iſt ein neues fat. in der ins 
tranf. Bdig, ich werde ſtehen, gebildet, äarıtw, Ar. 
Lys. 634; Thuc. 3,37; Plat. Conv. 220, d; auf 
arı)fogas, unfier bei Eur. I. A. 675; Xen. Cyr. 6, 
2,17, u. häufiger bei Sp. Die Form orsöuanı 1. bes 
fonders. — Ju dem Folgen find die tempp. nicht ge⸗ 
ſchieden, da der Gebrauch ber infranfitiven ſich überall 
an ten der franfitiven anreibt. — ſtellen, 1) im 
Ggſt der Bewegung, das Beendigen derfelben, das 
u Ruhe bringen u. zu Rufe fommen bezeichnend, tilT 
* ehen laffen, Halt machen laſſen aufhalten, hem⸗ 
men, lern dä gire xöue, halt die Wogen an, 11. 21, 
343. Aaov di orjoor, laß das Bolf halten, 6, 433. 
eri;car de’ jusoroug, 24, 350, u. öfter Tmnovs, 
via‘ fo uvinv otijoaoe, nachdem fie die Mühle an- 
gehalten hatte, Od. 20, 111. So Soör orjcas, Plat. 
rat. 437,h; zn» dıaddosav, Arist. H. A. 8, 26; 
u. übertr., erjoayrag ini route tv dejynaıw, das 
hei Innehaftend mit der Erzählung, Pol. 3, 2,6; — 
ta Öunara darnse», er hielt die Kugen ſtül, fie war 
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ren gebroshen, Plat. Phaed. 118; anders dpdmiuo! 
Zotac«y, 0d. 19,211, fie Rarrten, ſtanden unbeweg« 
li. — u. fo intranf., Reden bleiben, ſtill ſte— 
ben, forne dEaxonsıv ds naınakdscoav dyeAdarr, 
ich blieb fehen, nachdem ich Hinaufgegangen war und 
fand da, Od. 10, 97. 148, u. fo oft. Häufig mit Bars 
tielplen von Verbis ver Bemegnng, or; dE uaA’ dy- 
yös lor, farn In’ oödor dur, ati; d' ini tappor 
lor, zasendAusvosg evtios farn, 11.11, 94. rien» 
toyoutvo, Od. 17,261. fo daß darin die vorans 
gegangene Bewegung mit zu benfen if, or) d’ do’ 
‚reg xegadis, ertrat hin u. land zu Häupten, II. 2, 
20. erj di napd Hoiauo», er trat neben den Pria⸗ 
mus hin, 24,169. ef x& ueo dvra arins, 17, 30. 
uol dasov atij9s, tritt nöber ju mir, 23, 97. orj9’ 
oörws &s ufoco», tritt dorthin in die Mitte, Od. 17, 
A487. YAaaev.dyyı aras, trat hinzu u. flug, 3, 449; 
arn94 ninaloy naroos, Soph. Tr. 1065; ti nor’ ai- 
9splav Farnxe nörpav; warum ifl fie auf den Fels 
getreten? Eur. Suppl. 987 ; aras eds 19 ulco», Xen. 
Cyr.6,1,1;— vol d' Insıra orjuev Evi ngodv- 
g0s01», wir blieben ftehen, 11.11, 776. 21, 551. orärs 
nor duminolos, noce peuysre, bleibt mir ftehen,Od.6, 
4199. — Damit iſt nicht der Fall zu verwerhfeln, wo der 
aor. 1. ſcheinbar Intranf. fteht in der Botg ftill Halten, 
anhalten, denn immer {ft aus dem Zufammenhange 
vEas od. Innovc zu ergänzen, vgl. Od. 7, 4. 19, 188. 
vgl. I. 11, 348. 22, 231. Häufig fo auch aor. I. 
med. — Den Gaſtz hebt Plat. oft hervor, odre 
Eornzev odte xoreitai, Soph. 250, c. dsräclt’ äua 
xal xıvoövras, Rep. IV, 436, d. Srav zıvouueror 
Tornras, Parmen. 156, eu. öfter; dav 7 zasdle, va 
zaraunyıa arj, zum Stehen fommen, nicht fließen, 
Arist. H. A. 3, 11. 9, 12. — So auch od orıaeras 
navtag ardgusnovs adızay, er wird nict anhalten, 
nicht aufhören, Unrecht zu thun, Dem. 10, 10. ds os 
orjostaı Toüro dvso ueyadov Tıyös xaxod, 10, 36, 
er wird nicht zus Ruhe fommen, beigelegt werden, 10, 
36. vgl. od ui Evraöd' Earnze rd npayua, 21,102; 
auch wie Zorn d oörw ro deiwo», Han. 1,13, 
40. — Hieran reiht fih die Rebenbdtg des müffigen, 
unthätigen Stebens, II. 5, 485. 40, A8U. — Aber auch 
den Feinde Stand Halten, obxat⸗ Torayras dAA« wei- 
yovas, Xen. An. 1,10,4. 4, 8,19; vgl. ol un orav- 
Tee naga ta dee, D. Hal. 9,28. 50, die den Gefah⸗ 
ren nicht Trog bieten. — Uebettr., 8rı Tornaır 67 
In} 10’; npdynaoı tjv yoynv, weil fie den @eilt das 
bei verweilen läßt, darauf hinrichtet, Plat.Crat. 437, a. 
— 2) tellen, aufrigten, aufrecht hinftellen, 
im Ggſb des Liegens ober Sigens, n. Intranf. aufs 
tet Reben, of mit de90g verbunden, degir d’ 
le tao toy Ayopi; ylvat' odd rs Kran Reader, 11. 
48, 246, jaras — odd’ dodös erjvas duraraı no- 
aiv oddi vieodas olxade, Iros faß, denn er fonnte 
nit auf den Füßen gerade flehen, noch auch gehen, Od. 
48, 240. dio» des» karadrar, 9, Adi. neidxeag 
Toraay' Eins, ſiellte er der Reihe nach auf, 19,578, 
So bef. Sorov arieaı u. orjoacdaı, den Maflbaum 
im Stiffe aufrirbten, um fi} zur Fahrt zu rüften, od. 
den Webebaum ob. Webeſtuhl auffellen, um das Ges 
webe barauf zu beninnen, wenzions ormoaosas, 
Mifchfräge aufs, binflellen, um das Mahl zu beginnen, 
0d. 2, 431. zevt, den Miſchtrug Einem zu Ehren aufs 
feßen, N. 6,528. Zyyos totnos, ſtellte die Lange hin, 
45,126 (anders aber Soph.Aoyyas arnaavı’ Eyeror, 
Ant. 46, vom feindlichen Enigegenſtellen,⸗ ſtrecken); 
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Boph. feßt aravres Is Soſo/ dem meadvrss gegens 
über, O.R.51. u. ib. 143 if Aa9gw» Toraade nah 
den Schol. dvaoınte ind tur xassdewr, erhebt 
euh von den Stufen. orjaov ue xdildouaonr, 
0. C. 11; ou ne elc do8or Tor , Eur. Suppl. 
1229; ebeufo &y, Er fornos piow» noös xi- 
ova uexgrjv, Od. 1, 127 u. öfter; do9» xpar’ 
tornoav, fie hielten den Kopf hoch, Eur. Hipp. 1203; 
vom Pierbe, 80ſ8ò/ odg Tarnasy, tpıpt die Ohren, 
Soph. El. 27. ste narras dos las totyas orijens, 
0. C.1621, wo wir gem. Intranf. fagen, »das Haar 
Rräubte fit jedem empor«, wie Il. 24, 359, öpdus da 
Tolyes doray Evi yrauntoiss ullscosr, fie handen 
aufrecht, Rarzten empor (vgl. xonurol Faruoer, II. 
12,55); u. Aesch. rgsyös d’ dostas nAöxauogTara- 
ras, Spt. 546; desal al rofyes Toravres, Plar. Ion 
535, c. lotos dp9os, Legg. 11, 665, ©. im Gyıß 
von xzeluevos, Prot. 344, c. — Daher au a) Deufs 
mäler, Bilpfäulen u. dgl. errichten, zponasor u. 
tedneıa, das Flucht⸗ od. Siegesdentmal aufrichten, 
Soph. Tr. 1092; Plat. Critia. 108, c u. Folge; zeo- 
navor lorayas moAsulor, über bie Feinde, Isocr. &, 
150. ro zar’ Ixsivar Und rev Bappagm» srahiv 
toonmor, 5, 148; Foraxs #’ Aras rounasov dv 
nölasg, Aesch. Spt. 937; aud mit näherer Bezies 
hung auf das Subfect, rponcus arıjoacdeı, Ar.Plut. 
453; Xen. Hell. 4, 6, 12 u.9.; — orıAn jr’ iml 
* dyegog Eorrjxes, die auf dem Grabe errichtet 
iR, ehr, 11.47, 435, wie erjAy» dnodarsvnı ori- 
cas, D. Cass. 69, 10; urnusiov, Ar. Equ. 268; dv- 
dgsavra, eine Bildfänle errihten, Her. 2,110; aöxd- 
ve; Earaoav dx yovaoo, Plat. Critia. 116,0; dv z@ 
oo lot nxe Aldsvos, er, d. t. feine Bildfäule von Stein . 
fteht, iſt errichtet, Her. 2, 144. zn» ndgıE aplyyas 
Zeracay, 4,79; apuoniurog dv ’Olvunig aradnte, 
es foll dir eine metaflene Bilpfäule errichtet werden, 
Plat. Phaedr. 236, b; iordvas yakxods tıyas, Ihe 
nen eherne Bilrfäulen errichten, Dem. 20, 420. — 
Auch reiyos, eine Mauer errichten, Thuc. 1, 69. — 
b) xreovs, Ehöre auffellen, zugleich mit der Neben⸗ 
big des Drbneus, u. dadurch das Feſt feiern, Soph. 
El. 272; Eur. Alc. 1158; Her. 3,48, der auch eben 
fo fagt: cn Mnrol navvuylda, das Nachtfeſt feiern, A, 
76. — Gchnlich xteglouare«, Soph. El. 433; yo- 
6», koprav, Pind. P. 9,113. O1. 11, 60. 'Olvanıd- 
'«, 01.2,3. — c) von den Soldaten, fie auffiels 
Len, orbnen, televzaloug Trac, Ken. Cyr. 6, 3,25. 
So Hom. ortxac Torarov, I. 2, 525. vgl. 16, 199. 
— Daran reiht ſich die Botg — 3) Hinflellen als 
etwas, einfegen wozu, woru macen, zunächft 
a) Tögavvoy, zum Sereiier, Soph. O. R. 94u. dv 
nölıg arıjaes, Todde yon xAvkır, Ant. 662. noiv dv 
0. Tor 00y xUgıe» arjow tixva, O. C. 1085; 
To» Uno Aagslov oradtrra Önagyxor, Her. 7,105; 
a. Sp. Praslka Aeluayra arneduevos,D.Aal.1,61; 
Baosıka apselv dorıjaavro, D. Cass. 71,13. Auch 
VAnxac rovrouc arnaöusde, Plat. Rep. VI, 484, d. 
Bat. das üblichere za9larnu. — Aehnlich 7Iea 
xai vouovg dotjoavro, richteten fle ein, Mer. 7,35; 
Tas swuatey Jepanelas, Pol. 3,7,6; neben yru- 
vas, statuere, D. Hal. 8, 68. — b) erregen, xonsıg 
dulyAnv, 11, 13, 336. vepfing, Bolten aufflelgen 
laffen, 5, 523. Od. 12, AU5. 44, 303. nodwv ünt- 
veg9s zorin lorar’ — Staub ſtleg auf, ſich 
unter den Füßen erhebend, 11.2, 151: 23, 366. zone, 
21,340. auf gväonıda arıjosın, ven Rampferhel 
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beginnen, Od. 41, 318, wie arneduevos uaynp, 9, 
54. u. gulonıs Fornze, der Kampf erhebt ih, hebt 
an, I. 18,172. gilonıg, veixos Toratas, 13, 333. 
48, 172; waynv Tiyartıs Eotnoay $eoig, Eur. lon 
988; noAuovs Toracdas, Her. 7,9,2. nn arıjsor- 
Tas to» mölsuor, 7, 236. Achnlib Epos arioas, 
Zwift erregen, Zanf anfangen, Od. 16, 392. 19, 11; 
örov norä u,mey toojvds ngayuaros arjans iykis, 
Soph. O.R. 699. — Bon ber Zeit, aud fo Zddouos 
karıxes yels, der fiebente Monat hob au, II. 19, 117. 
Too uär gIlvortos unvös tou d’ Iorausvoso, weun 
der eine Monat endet u. der andere auhebt, Od. 18, 
162. 19, 307; sg Hes.0. 782; Eagos viay loru- 
uivoso, Od. 19, 519. Im attifcgen Kalender hießen 
die erften zehn Tage des Monats der zur Sorauevos, 
während u» ueaw» bie zweite, unv given vie 
dritte Defade umfaßt, Her. 6, 106 u. Folgde. Bef. 
auch Boyv, Geſchrei erheben, Eur. I. T. 1307. Heracl. 
129; ziva Bory Tarns döuoss, Acsch. Ch. 872, wie 
Antiphan. Ätb. X, 450, 6; Zayd», zgavyıy», Eur.l. 
A.1039. Or. 1529; 14 ad nap’ drrgos Fogußos 
Istarcı Boi;, Soph.Phil. 1263, welch Gefirei erhebt 
ſich. — Uebh.maden, und’ ünepIduns dyay Feci 
Boorwv srjanre düsunloy y9ova, Aesch. Eum.789. 
— Dab. bei Sp. fi hiuftellen, ſich beuehmen, se ge- 
rere, üdixws xai dysvvog, Pol. 17,3,2. rölaßws, 
18, 16, 4 u. öfter. — &) wägen, auf die Wage ftels 
len u. die Wogfchale zur Ruhe, Ins Glelchgewiet kom⸗ 
men lafien, alfo an 1) ich anſchließend, abwägen, 

gvooo dä arjcas — Jixa Talarıa, Il. 19, 247. 

1,232. dnosva, zuwägen, 22, 350; Eyovoa tpvra- 
vnv Torn Bostov Unuöv, Ar. Vesp. AU. Pax 1215; 
loräcı sta$un, Her. 2,65; al rıs foren zuseig als 
ncorsyyaz, Plat. Tim.63, b. day dia nrpös jdn 
Sorjs, abwägen, wie 16 &yyos xai to noßhw arıj- 
sag &v a Luygi, Prot. 356, b; mit dgssueiv za) 
uergeiv veben, Xen. Cyr. 8,2, 21. Mem.1,1,9. — 
5) Dieintranf. tempp. u.dasmed. bezeichnen a) oft nur 
das wirfliche Beſtehen, Borhaudenfein, elu verſtaͤrktes 
elvaı ogh 3), dAvsı Eni narri io Ev zorlg lata- 
uiv@, Soph. Phil. 175, Schol. ini nerti ro iv 
ok — 59 anogsi, in allem was Noih if; 
aber zud’ —— za napalldassı gelvag 
xonctag npös alayga nedyuas' Taraadaı, Soph. 
Ant. 299, ih zum Schlechten Hinzumwenden ; A dguip 
Toraucı Bl, Eur.Phoen. 975, wie aud wir fagen: 
⸗ich hehe in dem Alter« ; Tv’ Eorauev yoslas, Soph. 
0.R. 1429, da wir in ſolcher Lage un befinden. guoru 
61 Euugpogäs Iv' Eorauer, Tr. 1135. nod aos rü- 
xıs Eoryze», Ai. 102. u. ähulid Zowg ı) tuyn ran 
xalug, El. 403; — En} Eugou Tataraı axuis, €8 
Reht, ruht auf der Schneide eines Scheermeilers, I. 
10, 173. — b) ein Feftgeftelltfein, eine feſte Haltung 
ven haben, ı lornxvia za Fupgwr ıdıxla, 

lat. Legg. V11,882,c, wie xadesrass, das befieheube, 
fee, fidere; za vor dorwra, Soph. Tr. 1261; 
ähulih gQiAorsszov zard 1,» daxzwrızjy lorara 
nolstelar, Plat. Bep- vır, 5A5,a; xgela doınxvia 
xal tsrayuevn, Pol. 6,25, 11. Aoysauos darws, 3, 
105,9. vgl. 9,42, 7. u. otn zz deavosg, 21, 9,3. 
vgl. 1) am Qude. 

iotı@twg, 0pog, ö, fon. = dorsirwg, in Ephefus 
der Borfieher der Opferihmäufe, Paus. 8, 13,1. Vgl. 
dstarwp. 

larin, j,ton. = Sorin, w. m. ſ. 

Istıntogsov, To, lou. == iatsarögsor, Her. h, 35. 


*londrop 


loreoio 


lerse-Soopie, mit vollen Segeln fahren, Pol. 1, 
60,9; D.8ic. 3, 27. % 

lotıo-xeinn, q, das Fahren mit Segelu u. Rudern, 
Poll. 1, 103. 

istiov, ro (eigtl. dim. von lotoc), das Gewebe. 
Sp.; bei Hom. immer die Segel, gew. im plur., are 
d' lorla Asoxa ndtacsav, 1i.1,480, aufjich n. vgl. 
noch Evıldecdas, avıgusıy, aud) FAzeıv, Od. 2, 426. 
dv d’ üreuog ngi,cev uicov istiov, II. 1,481 u. öfz 
ter. lorla uiv oredavıo, ib. 433, einziehen. riras' 


lot⸗a, die Segel waren augeipanut, Od. 11,11; u. fo 
ni 


auch Pind. äva laria reivas, N.5, 51. gi 
orsık iarla, 1.2, 40. üysuoer beılov, P. 1, 9: 
ng lotioi Zunvevcouas ride, Eur. Andr. 555. 
zata uir lotia neräsare, Hel.1475 ; Jetlox dxgoss 
xeis9a:, Ar. Ran. 998; im &gig von Jarip nAr,gss 
aktiv, Poll. 1, 106; felteu in Proſa, lotſ zara- 
netdoag nollong dv9gainovg, Plat. Parm. 131, b; 
Plut. Tbes. 17 u. Sp. 

isroo-nosto, Segel machen, mit Segeln verfehen, 
lorionenomuivas vaög, Sirab. XV, 691. 

Intsoß- dupog, Segel fueidernd, Ar. Thesm. 935, 
komiſch von einem Weber, der zugleich eiu Aufſchneider 
u. Betrüger iR. 

ierıo-p0pog, Gegel führend, VLL. 

ioto-Bosvs, 0, Bilugbaum, Pflugbeichfel, Hes. O. 
537; Ap. Rh. 3,1318; dab. Joroßons yegovus via 
noriBalis xopwvn», au den alten Blugaum füge 
einen neuen Knopf, den Alten laß ein junges Maͤdchen 
heirathen, Draf. bei Euseb.,f. Valck. diatr. p. 275. 

ieru-Bon, , baffelbe, Philp. 13 (VI, 104). 

loro-Soxn.ı, Behälter für den Nafbauım, das La⸗ 
ger, in welches der Maitbaum hineingelegt wirb, wenn 
ex heruntergelafien ift, larsy d’ Isrodoxg nilacer 
agotövossıy Öpevteg, 11. 1, 434. 

ioro-Inxn, n, daſſelbe, Ertl. der Alten. 

ioro-xepala, ı,, Segelſtange, Artemid. 1, 35; 
Orph. Arg. 692. 

sto-nidn, 7, ein Balken oder Loc im Boden des 
Schiffes, in weldes das untere Bude des Mafbans 
mes befeſtigt wurde, Od. 12, 50. 162. 

igto-noste, ı,, das Aufertigen eines Gewebes, 
Schol. Nic. Ther. 11. 

ioto-novia,ij, die Arbeit des Webeftuhles,Clem.Al. 

ioro-nevog, am Webſt ahle arbellend, webent, Ep. 
ad. 116 (v1,48); von der Ballas, Philp. 18 (v1,247); 
SAMIAMOMn, Nonn.D. 12,76; auch zepxidss, Philp. 
85 (1x, 778). 

ieto-novs, aodoc, d, bei. im plur., bie langen 
Bäume des Webefuhles, zwifchen denen das Gewebe 
ausgefpannt in (f. zeidovrss), Epyg Jezunoder, Bes 
webe, Antp. Sid. 87 (vi, 424); Fan. 7,36. 

lotooico (Tormp), duch eigene Anfhauupg ober 
Nachfrage erfahren, dur die Sinne wahrnehmen, 
erforfchen, iu Erfahrung bringen, zj» zjsde aputor 
iotopnawusv voco», Acsch. Prom.635; 059" per 
059’ ioropuv, Soph. U.R. 1484. el rs yonlaıs 
lotogeiv, Tr. 396 u. öfter; u. willen, zaxas zo uel- 
or, Acsch. Pers. 446. Eum. 433; — fragen, vol 
co» sineiv 8 a’ Forog, Soph. Tr. 403. zg0g ri d* 
Iorogeis; 417; el Opsarıs üv Iotopeig, nach dem 
du frag, Eur. Or. 380. ziv” lotoo⸗ax Troad. 262. 
lotocoõy ti wos anuvare, Andr.4048; u.sp.D., 
wie Lycophr. 1, & u’ iarogsig, ver Schol. eıll. ave- 
purds; — lotopkar söpsoxe, uachforſchend fand er, 

ler. 1, 56 u. öfter; Sorepdu» dtp tedng megıyi- 











% L 

Ioröonpa 
vorzo, 1,122. vgl.2,34. 6,192. and zw, Jem. 
befragen, 2,19. 3, 77. dxonj Iotogfa», 2,29. auch 
einmal im med., 1,24; ol revog, Pol. 3, 88,12 u. 
Sp. istopjacı tv — das Land beſehen, bereis 
fen u. erforſchen, Plut. Thes. 30; Pomp. 0. — ers 
zählen, was man erfahren od erforſcht hat, erwähnen, 
Tor nuid' daxa; ud’ üv euros Iorapst, Soph. 0. 
R. 1156. 1150. ngös te Toöro Todnog Jaropeis, 
1444, u. in fpäterer Proſa üblicher. — auch als Kun⸗ 
diger, Wohlunterrichteter ein Zengniß für eine Sache 
ablegen, aß fie ſich fo verhalte. 

iotöonue, To, das Angefchante, Anacr. 4, 6, ein 
— Das GErzählte, die Erzählung, D. Hal.2, 
61 u.a.5p. 

Istogle, 5, das Erforfcen, beſ. durch Anfchauung 
u. Betrachten, Grfundigung, Unterſubung, oft Her. 
Iotopinos pausvos ldlyas nap’ adtod tod Menut- 
Arm. 2,118. Sotoginos Epaaav Enlaraodas, 2,119 ; 
fo oft Plui. Sol. 2. En. min. 12 u. Sp.; — das durch 
ſolche Nachforſchung u. Anterfuhung Crfahrene, Er⸗ 
fannte, Her. 2,99 fagt u£yos uev Tovtou dyng te 
Zun, zal yraoun xal lstapin raöra Ayovan: Farı 
(Grzählung von dem Befeheuen, nach eigener Anſicht 
n. Beurtheilumg). 76 de dnö rovde Alyuntlouc to- 


xopeı Adyovs tolav xara ru jxovor, leptere alfo 


ohne weitere Grforfhung u. Unterſuhung angenom- 
men. foSoropfns dnodekis,1,1. Es Inroping Aöyror, 
7,96; die Wiſſenſchaft, Plat. Phaedr.244,c. rs 00- 
las iv di) zaloucı nepl Dicens Sotoplav, Phaed. 
96, a; bef. Geſchichte, f Iarope ıj nrpi ra Lin, Nas 
turgefchichte der Thlere, Arist.de part. anim. 3, 14; 
die eigtl. Befhichte, 7 zur modkenr zai tar Blur 
ydsxıwtsg lot. Plut. Pericl. 13; ol yodvos od ni- 
— önö tiv justegev loroplav, Pol. A. 2, 6n. 


p. 

loxoo⸗xoc, das Wiſſen betreffend, wiſſenſchaftlich, 
—— 
Plat. Soph. 267, 0; bef. geſchichtlich aͤre QıAoco- 
905 zal ypruuaro odx dnsspog Fotopıxır,Plut. 
Them. 13 n. öfter. ö, der Geſchichtſchreiber, "Zope 
Tod nayresv lorogıxwrdrou Baal, der befte Ger 
ſchicht ſchrelber, Sertor. 9. — Adv. nach Weile eines 
Geſchichtſchreibers, Ayaıy. Arist. gen. anim. 3,8; 
Strab. I, p. 6. 

Iorogso-yormtw, Geſchlchte ſchrelben, D. Hal. ind. 
de Thac. 82. 

lotogso-yprpia, 7, Geſchlchiſchreibung, Ion. 

Iotopio-ygayırog. 1, 0». jur —— 
— üor. die Knnſt, Geſchlchte zu ſchreiben, B. 
—8 


loropso-youpos, 6, der Geſchichiſchreiber, Pol. 2, 
62,2; D.Sic.1,9; D. Hal. öfter; unterfchleben von 
suyyorpeis, B. A. 734; vgl. Plut. plac. phil. 4. 1. 

dorgsov, To, geſchichiliches Bengniß, thasfät licher 
Bewels, Hippocr. 

Toropo-avy-yorpeis, d, Geſchichtſchreiber, Luc. 
Macrob. 20,1.d. 

iotopı-wöng, es, geihichtsartia, Tzetz. 

iorös. ö (Tornus), 1) der Maftbaum, Schiffömaft, 
loröv stnany delgavrig. xard di mpordvosav Idn- 
car, 0d.15,289. zad d'EAov lorov, 496. #v lero⸗ 
r’irldevto, 8,52. lorodg ornrauevos.9, 77; Eor. 
Hec. 1263; algsuevos tods lotous, Xen. Hell. 6, 
2,29. — 2) der Webebaum, ver Banm, an weichem 
die Kette zum Weben ſenkrecht aufgeaogen ‚ gleihfam 
Reht, während fie bei uns wagerecht über dem Brufts 
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n. Kettenbaum aufgefvannt liegt, loro/ arjoacdaı, 
den Webebaum aufflellen, um das Gewebe zu begins 
nen, Hes.0.777; lorö» dnolysosaı, am Webebaum 
bin= u. hergeben, um fozumeben, Od. 10, 221 u. öfs 
ter; loto neAlußauoı ödot, Pind.P.9,18; Joroig 
Ev xakıp$öyyoss, Eur. 1.T.221; Plat. Lys. 208, 
d. Phaed. 84, a; — bie Kette, der Aufzug ſelbſt n. 
das Gewebe, 7 da utyav forov ipeuve, N.3,125; 
Hes. 0.64; dAvsıv, Od. 24,144; das Gtüd, wels 
ches auf dem Webeſtuhle mit einemmal gefertigt wer⸗ 
den faun, Pol.5, 89,2; zosic jdn xasrilov Istods, 
bet Strab. vi, 378. — Uebertr., vom Yan der Dies 
renzell@®@, Arist. H.A. 9,40: öfter von Spinnen bei 
Sp., wie auch Bacchyl. Stob. .55,3. — Bel Opp. 
Cyn. 1, 408 das Schtenbein. 
loro- teissa, 1), die Weberin, Nonn, D. 6, 154. 37, 
312 
ioro-toros, über ven Webſtuhl gefpannt, Ar. Ran. 
4315, von Spinngemweben. R 
loro voysiov, ro, Weberwerfftatt. £ 
Ioto voylo, am Webftuhl arbeiten, Soph. O. C. 
340; Ath. XIV, 618,d. 
loro eria, 7, das Weben, Plat. Conv. 197, au. 
öfter bei Sp. : 
ioro voyixög, 1, dr, zum Weben gehörig, geſchickt, 
Schot. 11. 19, 332 u. e. Sp. 
loto voyög, am Webfluhlarbeitend, Schol. Theocr. 
415,80 u.a. Sp. 
loto-pöpos, einen Maſt tragend, Hesych. 
lorto/, vos, 6, Ort, Ivo gewebt wird, Phryn. 
Tarwp, oꝑos, 6 (eidivaı), od. vielmehr nad Schol. 
11.18, 501 u. anderen Alten Forwp zu ſchrelben, wofür 
das abgeleitete Saropsw fprict, ver Kundige, Wiſſen⸗ 
ve, fundig, Hes. 0.790; ds, H.h.32,2. daher 
Augenzenge, Zeuge, Zni Toroo⸗ neignp 8dodas, II. 
48,501. Toroga d’ "Argeldiv Ayaulurova Ielo- 
uev duyw, 23,846; vgl.Soph.El.840; u.2ehre de 
Aristarch. stad. p. 116; Schömann Att. Proceß p. 
6689, — Dit bei sp. D. PfßAos Toropes uu9wr, 
Autiphit. 11 (1X, 192); aud fem., MeAnouevi, Ep. 
(1X, 505, 16). — In Brofa felten, Plat. Crat. AU6, b. 
807, cu. Sp. 
layddıo», to, dim. von loxcic, Ar. Plat: 798. 
loyado-xdgur, ta, getrodnete Feigen u. Nüffe, 
Aristid. 5 
loyado-nejäng, 6, Jeigenhaͤndler, Nicophon bei 
Ath. 111.126, 0; Pherecr. Poll. 7, 198. 
loyado-nwärg, sdos, 7), lem. zum vorigen, Ar. Lys. 
564. 
loyado-pityog, Beigen effenb, Hesych. 
loyad-evns, 6, Belgenfäufer, Poll.7,198.  - 
Toy-asuog, bluthemmend, Luc. Tim. 46; Medic. 
eg Dat. ;Toy., eine Pflanze, bie auch loyat- 
wy heißt. 
5 loyalvo, p. = loydvo, halten, zurädhalten, hem⸗ 
men, bei Eur. Or.298 v.1.ioyveivo: Theophr. 
loyelog, p. ⸗ loxvos, xzoöuver, 0d.19, 233; 
Hippocr. u. Sp. 
loyavao, gebehnte Form von leydvo, zurädhals 
ten, hemmen, Toy d’ (yeıudddour) dt’ do ra yl- 
pvoas kspyulvaı layavowar, 11. 5,89. &9ovra 
dyra9as adıöv ı' loyavucaxov, dontuovro dä 
Inch 15, 723. — Med. fi Halten, anrüchalten, 11.12, 
38, dab. zaudern, fänmen, 19, 23%. Od. 7, 161.— 
Intr. anhalten, fa daran halten, wonach begehren, 
xe0ds Aydgousore layavag ‚ISuxtew, fie ſticht bes 
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gierig, anhaltend, H. 17,572, bie Müde. usya doouov 
loyavowanv , das Roß, 23, 300. loyasdor yı- 
aorntoc Kudsgeins, Od. 8, 288, u. fo einzeln bei 
s 


"Ioxavo 


.D. 
Prayave, verlängerte Form von Toyw, Eyw (vgl. 
das vorige), feſt⸗, aurüdhalten, hemmen, deos loya- 
ver dvdgag, 11.14, 386. 17,747. 0d.19, 42; t- 
vös, woran hindern, wovon abhalten, Hes. 0.497. 

laxdgıov, t6,— laylov, Mathem. ven. 

lo xcic, «dog, (vgl.layvöc), die getrocknete Beige, 
Ar Equ. 752; com. bei Ath. 1,27, f. 1.75,b, ff., 
u. öfterin Anth.; au Belgwarze, vgl. M. Arg 22 
Plan. 241); Philp. 56 (Plan, 240). Sprmortf. 
ut’ loyados, Ini tov undevös dEiwr, Par. App. 
1,32. — Eine Art Wolfsmilh, Theophr., Diose. — 
Bet Soph. frg.699 Ath. 111, 99, d aud ber Anfer 
des Sctiffes, der es ſeſthaͤlt, von Foyw' vgl. Luc. 
Lexiph. 15. ; 

taysadızös, an Hũftſchmerzeu, Lendeuweh leidend; 
auch heilſam dagegen, Diosc. u. a. Medic. 

dayıaxös, daffelbe, Ath. XIV, 624,a u. sp. Medic. 

laywis, ddos, n, die Hüften betreffend, bef. sc. »6 
— Hũfiſchmerzen, Lendengicht, Hippocr. u. a. Me- 

ic. 








iaylov, to (verwandt mit Zayucu.ifus), eigtl. das 
Hüftgeleuf, die Höhlung im Hüftfuoden, die Hüft: 
pfanne, in ber fi} der Oberſchenkelknochen, unoos, 
dreht, auch zoruAn genannt, 27 Buy Alvslao zart’ 
ioylov, Ivda te ungös layio Evarpkperas, xoruAnv 
JE TE www xadkovas, 11.5, 305. gew. die Hüfte felbfl, 
der obere Theil der ende, 11,339. Od.17.234. im 
plur. vom @ber u. Löwen, 1. 8, 340.20, 170, während 
nad; Arist. H. A. 4, 10 fie nur der Menfc bat; dx 
tor ungwr ks te ra loyla xai rag Aanapes, Her.6, 
735; va axlAn zalıa loyla mpösti» yiv losicag, 
Plet. Phaedr. 258, c.e; Hippocr. u. Sp., wie Ael. 
H. A. 7,8. 

laysod-Swyızög, ij, öv, Iendenlahm, hinkend, eigtl. 
mit gebrohenem Hüftknochen, — arlyog, ein jam- 
biſchet Vers, der an einer der Stellen, die ſouſi den 
Spondene nicht dulden, bef. in dem fünften Buße, eis 
nen Spondeus bat (vgl. YwAlayıßoc), Gramm. 

loyvyalvo, teodnen, dörren, Her.3,24; trocken, 
mager maden, Hippoor.; xai Layra 0’ iayvavao’ 
än«foua: xdro, Aesch. Eum. 257. u. übertr., xal un 
ogoyavra Svuöviayvalvn Blg, imBaume halten, 
unterhrüden, Prom. 380; vgl. Zayvara aurjv, Ar. 
Ran. 941; Ear. Or. 298, u. Zoyalvo‘ —xiev xal 
ioyvalvov, Plat.Gorg. 521, e u. Sp. 

Toyvaitos, = loyakfos, Eust. 

Toyvavars, ,da6 Trodnen, bie Abmagerung, Sp. 
A laxrarrands, trodinend, abmagernd, Arist.probl. 

„au. 

tayvaala, 7, = Inyvavaıs, Arist. metaphys.8,0. 

loyvaoucs, 6, tafielbe, Hippocr. - 

lay»o-ento, mit dünner, feiner Stimme, ober fpißs 
findig reden, Sp- n, SR 

toyvo-xulau-ddns, es, mit feinem, fplpen Rohr, 
ee en 

loxvo· xoaoc, mit bannen Glledern, Sp, 

toyvo-Maxns, 6, ſpihfindiger Schwaͤher, Suid. v. 
Immotdrng. 

loyvo-Ioyla, ==layworneo, Sp., wie Eust. 

tayvo-2oyta, . feine, fvißfindige Rebe. 

oyvo-Aöyoc, fein, fpigfindig rebend, Cyrill. 

leyvo-uödle, == layvoloyio, Sp. . 


Togoplkopm. 


loyyo-uußle, n, = loyvoloyla, Sp. 

loxvo-adgsiog, mit mageren Baden, yorös, Ep. 
ad. (App. 336). 

loyvo-nosto, mager matten, Sp. 

a yvo-nosög, mager machend, Sp. 

tayvo-novg, odog, mit dünnen, ſchlauken Beinen, 
Schol. Od. 9, 464. 

layvos, 1,6», bürt, troden, mager, dydoec loxvoĩ 
zai ornzWdex, Ar. Plut. 561; ioyvol ra xai aoı- 
tos, Plat. Legg. 11,665, e. xures, Rep. IV, a22, du. 
Sp loyvai zai dıcxevos Efeıg, entggfpt den dyze- 
Jess zei noAuzgoros, Plut. Lye. 17; Gafp nayeie, 
Rafin. 4 (V, 37); vgl. M. Argemt. 11 (v, 102), togös 
dem yAwpog entggipt, Poll.6. 48. — Bom Bulie, 
dem «doos eniggiät, Medic. — Uebertr. von der Stim⸗ 
me, loyvöv mIiyysosaı, dem uıxgov eutfpredend, 
Luc. Nigr. 11; u. bah. vom mündlichen u. ſchrifilichen 
Ausdrud, Farz, gedrängt, dem tenue dicendi genus 
der Lateiner entipcerpend, Rhett.;, loꝓreoc eineir, 
mit dürren Worten, ohne rednerifche Ansfhmädung 
ſprechen, Pol. 1.2, 6. 

Toxvo-axekıs, &s, bünnbeinig, D. L. 5,1 u. Sp. 

la yvörns, ntos, 9, die Trockenheit, Magerfeit, zoo 
swuaros, Arist. I. A. 7, 1 u. öfter bei den Medic. — 
Bei den Rhett. Bebrängtheit, Kürze, tenuitas. — In 
der Auoſprache, das Verbeißen, Auslaffen eiuzeluer 
Buchſtaben mit zu engem Munde, Ggſh mArzeıaauus, 
Quinct. 1, 5, 32. 

loyv-oveyus, ſs, fein gearbeitet, Schol. Soph. 
Trach. 611. 

loyvo-Tordu, eine bünne, feine Stimme haben, 
8 


— „ feine, ſchwache Stimme, ſchwa⸗ 
es, leifes Sprechen, Hippoer. u. a. Medic. Auch das 
Anftogen, Stottern im Sprechen, Arist. probl.11, 30. 

iayvo-Pwvog, mit bünuer, feiner Stimme, feinflins 
gend, Plut. Symp. 8,3,2; Medic.; — im Sprechen 
anfloßeud, ftotternd, ſtammelud, /ayr. zai tomväcg, 
Her. 4,155; Hippocr. u. Sp:; vgl. B. A. 100, 22 u. 
Arist. probl. 11,35, wo es erfl. wird oͤrs Tayorıas 
tod paveiv, daher auch(z B. von Beff. bei Her. ) loyo- 
Ywvog geſchrieben wird. 

da yvdo, bünn, trocken, mager machend, Arist. probl. 
5,40 u. Sp. 

layvatızög, = layvavtıxog, Diosc. 

loyou&vws, adv. um part. praes. pass. von iaye, 
zurüdgehalten, aufgehalten, zat ZunodsLousrus no- 
geveo9au, Plat. Crat. 415, c. 

loy-oveiw, an Harnverhallung leiden, sp. Medic. 

Tax-oveta, , Harnverhaltung, Harızwaug, Medic. 

loyd-pwvog, v.1. für loyvöparso. 

loyionax, ’, bie Behauptung, Hippocr., foll wohl 
layvpscıg heißen. 

leyvostio, desiderat. zu ZayvpKouaı, Lufl haben 
zu be — Galen. 

loydokkouas, dep. med., fut. ati. Zayvgsoöue:, 
fh Hark, feſt machen, zeigen, ſich tapfer ball eis * 
aasevris, Arist. Eth. 4,3; von den Athleten, Ael. 
H.A.15,45: fi worauf verlaſſen, ro seiuers layv- 
elsasdaı, Plat. Gorg.489,c; dendnxass, Is. 1,3; 
vouw, Dem. 33,27; todt, Lys. 13, 85. vgl. 6.35 u. 


" Folgde; auch oJ dd yonauav ts loyupsednzroı, 


Thuc. 5,26; bef. mit Worten, fleif u. fe behaupten, 
verfihern, Antiph.5,76; ıegf tevos, Plat.Soph. 249, 
c. es odx Zarı, Theaet. 172, b; xai tobro & uddssra 
Kitey loyvoleıas ds 16 Aoımoy foupiger kor- 
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69as, Thuc. 3,44. raure Akyos layvoksero, 7,49. 
vgl. 6,55 u. Folgde öfter; Foyugıorkor, man muß 
behaupten, Plat. Rep. VII, 533,a. — Bei Xen. Cyr. 
6,4, 48 pass. loyvgılousvog dm’ Innwr aldneos, 
welches dur Pferde feine Kraft erhält. 
loyugıxas, von ber Art eines Joyvoos, flat, layu- 
—— nad) den beſſeren mas. für Zayuooreoos, 
lat. Theaet. 169,b; vgl. B. A. 100, 15. 
loyvos, ein Starrkoͤpf⸗ 


loyoelaxos, 6, dim. zu 
b. A. 100, 13, wahrſcheinlich 


chen, Alexis bei Phot.u. 

f.2. für loxvo⸗xoc. 
loyvpıotızas &yw, = layvpflouas, Galen. 
layögo-Beäs, &c, vfeilfet, f. &. bei Ath. 627, t. 
loyvpo-yrouoveu, Karren Sinnes fein, Sp. 
layöpo-yrouoavvn, ni, fefter, flarrer Sinn, los. 

u.2,Sp. 

loysoo-yraiuer, ovog, feſten, ſtarren Sinnes, 

ist. Eih. 7,40; D.L. 2,24. 

o-detoc, feltgebunden, Schol. Aesch. Prom. 






loyügo-Iapat, üxog, mit feſtem Harniſch, Hesych. 
Erkl. von yadzoyfrwr. 

Tayago-xugdsug, fehen Herzens, Etkl. von rAyIu- 
wos, Hesych. 

loyvoo-nasw, ſchweres leiden, Schol. Arat. 
Phaen. 71. 

deyvoo-nAnxrıc, 6, ſtart ſchlagend, Hesych. 

loyöpo-nosio, jehmaden, 7» Juyanır, D. Sic. 
17,65. u. pass. tᷣc duvaateiag layugonosouukung, 
14,9; Plut. plac. philos. 2,24; au mit Gründen 
befräftigen, Pol. 28, 17, 7. 

laxapo-nofinaıs, i, das Feſtmachen, Berräjtigen, 
Clem. Al. F 

iayögo-nosös, feſt machend, Schol. 11. 8, 505. 

deyvgo-norns, 6, farfer Txiufer, Hesych. Grkl. 
von {anorng. 

3oyvod-novs, nodos. Rarkfüßig, Schol. Od. 10, 
218u..5p. 

leyöpo-nodypw», ovog, flarke, muthine Thaten 
verrichtenb, Erfl. von dßosuospyos, Schol 11.5, 403. 

Tayvoog-dsLoc, mit Harfer, feerWnrzel,Theophr. 

loxvoe (layvs), Hart, Fräftig, mädtig, loyvod 
dıös dAoyog, Aesch. Suppl. 298. vgl. Pers. 302; 
are, Soph. Phil. 933; 7r0%s, Eur. Suppl. 447; 
Ar. Ach. 566; vöuog, Her. 7, 102. gewaltia, heftig, 
aroß, auzodnin, 1,22. 94. üvayxalı, 74. ruuwplas, 
4,205. 6süuate, 8,12. to layvodv, bie Stärke, 1, 
76.136. xar« ro loyugov, mit Waffengewalt, 9,2; 
acixn, Plat. Charm. 153, b, der Zoyvpdraros ben 
dossvioraros qegenüberfegt, Rep. 1v,432.n (wie 
Xen.Cyr.7,5,65). aud layvpo» zai desaon, Phaedr. 
273,b. and loy. yiAws, Rep. 111, 388, e. @eAla, 
Phaedr. 233, c. &ns$uulaı, Rep. VIII, 560, b. dıa- 
Boln, v1, 489, d. Tusgos, Legg. IX, 870, a u. Bolgte; 
ztıuev, Xen. An.5, 8,14. — Auch ywola, durch 
Natur od. Kuuſt feſte Bläpe, Xen. An. 4, 6,11. 5,2, 
7 u. oft, wie moöc raig layvpoig, Hell. a, 6, 9; loxv- 
e&v Eößoay ip’ vmas Foyp napuaxevalor, 
Aesch. 3,89. Aber „un hatt, Acsch. Pers. 310. — 
Adv.fehr, gewaltig, £9vos uya Zeyvouic, Her. &, 
183;-dssguyes Badsias lay., Xen. An. 1,7,15. 
ndsadaı, Cyr. 8, 3,44. deyiseodas, An.1,5,11. 
gvlarısw, 6, 1,11. instidecdes, 8,1,16. zold- 
few, 2,6,9u.5. Bel Folgen oft. 

lo xögo-oaluaros, von Rarlem Körper, Schol.Opp- 
Hal. 1, 360. 
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teyögdens, nras, 7, Gtärfe, Kraft, Philo. 
loyöoe-pge», ov, ftarf, muthig, Sp. 
layöos-gwvog, von Rarfer Stimme, Sp. 
loydpo-yows, wrog, von flarfer Haut, Erfl. von 

takevgsvog, Schol. 1. 5, 289. B 
dayveo-yöyos, von flarfer Geele, Apoll. L. H. 

IrSınog. 

A toyöpow, ftark, fe machen, befräftigen, Sp., wie 

08. 


loyög, vos, ü (dgl. I6,2oyo), Stärke, Kraft, Hes. 
Th. 136. 823; awuni layvoc, Pind.Ol. 1,96. Zayvog 
cuyo, 1.3, 86 u.öfter; fars Heorc d' Er’ leyüc zas- 
vunsorige, Asch. Spt. 208. Brasdsla yap diowisr 


.tayus, Pers. 582 u. öfter. zaz’ Zayu», im &gfg von 


döAw, Prom. 212; dogs ınv Yeuv layuv, don, 
Soph. Ai. 118 u. öfter; Eur.; u. in Brofa, euros, 
Plat. Rep. v1,494,c. za Swen, Legg. V111,833, &. 
Gaſtz doIEvsı«, Gorg.496, b, wielayves zaldadt- 
veıaı, Rep. X, 618,d; Xen. un. Folgde. Bon ber es 
ſtigkeit eines Platzes, Thuc. A, 35. layus wayng, &I- 
atdos, 2,97 8,65. [viſt in den zweifylbigen Taſus 
lang, außer Pind. N. 11, 31 dayvr, In deu dreifylbis 
gen kurz.) 

loxvoic,ij, das Starffein, die Matt, Philo. 

loyörngrog, Rärkend, Hippocr. 

layvo (loyög), flark fein, muthig, gewaltig fein, 
önte tıya, Pind. frg. 13; undev weiov layvaeıy 
.Jıös, Aesch. Prom. 508. Eum. 591; ös uiyıotor 
Zayvos oroaror, Soph. Ai. 495. auch von Sachen, 
teAndis yapleyüoy rotpw, 0.R.356; Ar. Vesp. 
357; xai öysalveıv, Xen. Cyr. 6,1,24. dxräcn 
oov, Hell. 6,8,48; layvew tens, wodurch mädktig, 
arf fein, Thuc. 2,13. 3, 140. 72006 tous noAsulous, 
3,46; Kraft haben, aelten, Zv 7 dv maisı al yerd- 

even Ilxaı unddv loydwar», Plat. Crit. 50, b. vgl. 
Polit.294,n. Aoyon, Lys. 4,12; 7 zarnyopla laydes 
napd roig dxovovas, Asch. 2,2, ber au Zayuxe 
zul auun9e; Fytvero Alys vibdt, 1,165 ;u. Sp. 
nasiotovy loyüocı nagd rıvs, bei Ginem fehr viel 
vermögen, gelten, Dem. 38,20; Plut. Pomp.2 [Teyve 
mit furgem v, Asclepd. 19 (v,167); u. Zayvsre, Mel. 
53 (v, 212).] 

Toyo, verſiarkte Korm von Zyes, nur praes. u. impf., 
halten, aubalten, zurüchalten, hemmen, Hom. u. Fol⸗ 
gende; rıya vavog, 1. 5,90; vol. Eur. Hel. 1656; 
oöd’ dp’ Era Zeös lage» Föv uivoc, Hes. Th. 687; 
lo xtiv 8’ oöxituunyas duvaua, dargdwy, Soph. 
Ant. 796; @9ö»or, alstoö Saußor, Pind. P. 9, 29. 
1.3, 65; Zays oröue, Eur. Herc. Fur. 1244; un- 
däv nuäs loytrw, Ar.Vesp. 1264; Toyo rıra un—, 
Her. 1,158; xel dunodKo, Plat. Crat. 416, b; &,rs 
6 Toyov ein, was das Hinberniß wäre, Xen. An. 6.3, 
13; feßhalten, halten, Außa)v faye, Soph. Ai. 57%; 
Zmornumv, im Ögfg von dpsivas, Plat. ; — naidas, 
Kinder haben, befommen, Her. 5,41; &v Yaaıg) 
To year, ſchwanger fein, Hippoer. — das Schiff wohin 
halten, anfanden, Ap. Rh. 2,389; vgl. Thuc, 7, 35. 
vgl. 2,94. In den andern Botan von Ey Ift es fels 
ten gebraucht (f. Zyo),1.B. ed lagen 6 cöpa, Plat. 
Rep. 111, 411, c; ng«yuura yalıneirepor Iayorte, 
Thuc. 7,50. — Med. an fit halten, Taysa®’ Ag- 
yeloı, un pevyere, Od. 24,54. vgl. 11. 2,247. au 
Toyso9e nroisuov, lafiet ab vom Kampf, Od. 24, 
531. Soaudact.,sc.davröv,Taye, Aesch. Ch. 1048, 
halte dich, bleibe; yesuövos Tayovasy ol — 
dAlyos za yigvorcas, Are. An. 5,9, 8. — Bei Pol. 5, 
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26,13, rdAnvrov Toysıv, halten, wert fein; — toxe- 
To ?v tourw, dabei blieb es, es blieb beim Alten, der 
Vertrag fam nicht zu Stande, Xen. An. 6,1,9. 

to-wrie, 7, gleicher Kauf, Ar. Pax 1193; VLL. 
looriunue. \ 

to-wvuula, q̊; Gleichnamigkeit, Apoll. Dysc. de 
pron. 269. 

la-arvuos, aleidnamig, Pind. Ol. 9,69. 

Tows, adv. zu dooc. gleich, gleichmäßig, Zaws dazei- 
tes, Plat. Legg. VII, 805, 4. Tas uud Te xai doyag 
ec loaltara dnodeußavortes, V, 744, u. Bolgde 
einzeln; dendous riy Aslav Taws Toig GreuTiWrang, 
Pol. 3, 76, 13; — billig, recht, odre suupoamc oör’ 
Towg oüte zaAus nposicde Poxiag, Dem. 5, 10. a 
dv Eavrois lococ Jıoszeiv, 3, 26 ; xat dıxalag, Dion. 
Hal. 10,40. — Gew. vielleicht, was Ginem leicht 
fo ſcheint, von ungewiſſen Dingen, mit attiſcher Urba⸗ 
nität aber aud oft eine gemilderte Behauptung ents 
haltend, bef. beim ar potent. wohl (dursshnroön- 
tes noostıdlagıy dei to iaws xal taye, Arist, rhet. 
2;15), doyas’ Towg 00 pelvouu Aysır vade, 
Aesch. Prom. 317. Taws «v 90, Spt.689; Tang 
y&g oöx axıjxoac, Soph. Phil. 599; Eur. I. A. 1055; 
Toöro d'FativTowuc dAn#is, Plat. Phaed. 67, a, wo 
es zuweilen nahprüdlicher durch . freilich, allerdings« 
überfegt werden kann; faws de xal Hixasov darır, 
Xen. An. 3, 4,37, wa er für ansgemart Hält. vgl. 
3,2, 36. Tawg uev — Tawg I, Cyr.4, 3,2. — Aber 
Plat. Legg. X11, 965, c fleht es dem örtws entgeaen. 
— Bel Zahlwörtern, ungefähr, Ar. Plut. 1058; Da- 
mox. bei Ath. 1,15, h; Plut. Ag. 5. 

Towass, 7. das Öleihmaren, die Gleichung, Gloss. 

Trudag, 6, das Ralb, vitulus, Hesych; vgl. Nellan. 
bei D. Hal. 1, 35. N 

drusönuens, ein Irauog fein, fih wie ein breifter, 
kecker Menſch betragen, Sp. 

traula, n, = lrauörıs, LXX. 

Truuög’(elas, vgl. jens), der breift darauf losgeht, 
ted, verwegen, Irauoy za toAungor r novnofa, im 
Gais von Bond zul dxungov, Dem. 25, 24; noös 
5, Arist. probl. 29, 1 u.Sp., wie Plat. Galb. 25. zo 
Irauöy tus yuys, Rom. 7 u. oft, Kedheit, Entfchier 
denheit. — Unverfhämt, xuves, Ar. Ran. 1293. — 
Adv., Irauasregov Aua xal Sarıov tov dEovrog 
nodg naoag Tas monfeis Fepdusvor, unbefonnen, 
Plat. Legg. v1, 773,d; Dem. u. Folgde. 

trauornc, nrog, 7, die Dreifigfeit, Keckhelt, za) 
dor uvens, Plat. Polit. 311, a u. Sp., wie Polem. 2,8; 
au Uuverfchämtheit, Pol. 12, 10, 4. 

ide, q. fon. Ztön u. Train, Ap. Rh. 4,1428 (egl. 
vimen, vieo), bie Weide, der Meivenbaum, U. 21, 
850. @Asolxaprını, weil fie feine Frutt tragen, Od. 
40,510; Her. 1,194 u. Sp.; ravuunxesc, Thall. 3 
(v1,170). - Gin von Weidenrutheu grflottener Schild 
mit &rz überzogen, xarayaAxog, Eur. Heracl. 376. 
xeaxdvetos, Troad. 1193. vgl. Suppl. 695. Cycl. 7 
u. ar bei —— 

taevoc, von Weiden gemacht, geflochten, 6dßdag. 
Her. 4, 67; odxs«, Theocr. 16, 79 f Tan E 

Ireo», arog, ö, ein Weidendickicht, Geopon. 

Tendos, foll Aesch. frg. 32 für Zuuovos gebraucht 
haben, von VLL. odx &ifcndog erfl., ſtandhaft 

Tens, 6 (elyıs, vgl. Irauog), ber dreif, fedl auf eis 
was losgeht, auch tadelnd: frech, unverfchämt, Ar. 
Nubb. 445, neben $oaavg, toAungss, Schol. dvas- 
drfs. Bei Plat. neben dydgsiog Er Guyrovos, Conv. 


To 


203, d. vgl. Prot, 349, en.Sp., wie D. Cass. 55, 18 
Teng zal noAungdyuov vrbdt. 
Zentsor, = Itlov, man muß gehen, Ar. Nabb. 131; 
Diphil. B. A. 100. 
Tntıxös, = tenc, Irauos, Arist. Eth.3, 8, Iryrzs- 
— o Joudg rpös todg Kurdunoug, einzeln bei 


Pan, 7, ton. == dıgStgan. 

Tro», to, ein Erdſchwamm, Theophr. 

Iröc, gangbar, ıj ounw nei» Ir ödds, Leon. Ter. 
68 (v1, 480), Ton, fl. 

Tretvrog, aus Sefamn. Honig gemacht, nonddes. 
Crinag. 6 (v1, 232). Bon 

Trgsov, To, gew. im plar., eine Art Kuchen, mit Se⸗ 
fam-n. Honig bereitet, Ah. Xıv, 646. d. vgl.x1,472, 
e; Soph. frg. bei Ath.a.a. D.; Ar. Ach. 1057; D. 
Hal. 1,55. Den Accent befiimmt fo Arcad. p. 119, 
alfo nicht Zrofor. 

drgso-nedng, 6, Rucenhändler, Poll. 7, 30. 

Troße, Ldos,n, = Tresor, Eust. 1632. 

irtw, böot. — late, imperat. von olde, bef. Irre 
Zeos, Ittu Hocudĩc, Ar. Ach. 910; vgl. Plat. Epist. 
v1, 345, 8. . 

Trug, vog, 7j (lövas, vgl. andy Zr&a), die Rundung, 
der Umfreis, bei Hom. der Kreis des Rades, die ve 
gen, II. 4, 486. 5, 724; ver Schildrand, Hes. Sc.314; 
aanldng Trug oüx &yovaag, Her. 7,89; u. geradezu 
der Schild, yopywnuv ndloveav Icus, Eur. on 
210. Troad. 4197; fo and Xen. An. A, 7, 12; u. 
Mnasalc. 3 (VI, 264). Bei Anacr. 15, 47, Irug xe- 
Aus Blrpdgwv, der Bogen, die Wölbung der Anz 
genkrauen. 

2, Juterfection der Vertvunderung, Gramm. 

loyysxög, zauberifch, Sp. 

löyn,n. das Geſchrei, zaö orovog, vom Klagege⸗ 
fchrei des Philoftet, Soph. Phil. 741; Jauchzen, Bag- 
Bagspwvog, Draf. beiHer. 9,43. Vom Ziſchen des 
Bafilisfen, Nic. Ther. 400; u. ber Schlange, Opp. 
Hal. 1,565. Bei B.A. 267, 12 werben Zuyed, yoras- 
æcᷓy olumyai xzal Igivos erfi. [sifl bei ven sp. Ep. 
fang.) 

Zeyuös, 6, das Geſchrel, Jubelgeſchrei, Jauchzen, 
N.18,572. Auch Wehgefrhrei, Klage, Zvyueicı Bd- 
oxerasxiap, Aesch. Ch.26; 4 dar" Ivyuav ud" 
2dsito uupopa, Eur. Heracl.127. [s bei Hom. lang.) 

ToyE, Zoyyos, auch Zuy& gefchrieben, », der Wende 
hats, ein Fleiner Vogel, nach feinem Beichrei (ldLo) 
benannt, Arist. H. A. 2,12; Ael.N.A.6,19. Wuf 
einen metaflenen Kreifel ob. ein Rad gebunden u. um« 
gedreht, galt er bei den Zanberinnen des Alterthums 
für einen wirkiamen Liebeszauber, pfAzgo», hef. um 
einen ‚ungetreuen Liebhaber zurüdzuführen, Theocr. 
id.2; Ep.ad. 113 (v.205); oöx avev moAlav pli- 
Tom» te xal ingpdar zailüyyar, Xen. Mem. 3, 11, 
17. Toyya Üixeıv Ent vıvs, den Zauberfveifel gegen 
@inen umdrehen, einen Gellebten herbeizaubern, ib. 
18; dab. übh. Zauherreiz, Liebreiz, beftiaes Berlan: 
gen wonach, Fuyyı fArouas nrop, Pind. N.4,35. nos- 
xl» Toyya LevEaoe, P. 4,218; ob n00T0 tar 
"Riva ri 07 Angdvres Toyys, Ar.Lys. 1110; 
Toyyes, Plat. non posse 11 ; öcnep dns Yuyyog rg 
xalırı Eixduevos, Luc.dom. 13. [+ ifl-bei Pind. u. 
Ep.lang.]) - 

lötw (ein Raturlaut, wie los, Id, 20), fat. löfe, 
freien laut rufen, Il. 17, 66. Od. 45, 162, von dem 
Scheuchen eines Thieres durch Tautes Schreien; Ivkey 


Tüerie 


apwrite dysı, Pind. P. 4,237; u. fo von lautem, 
hellen Rlaggefchrei, Zul’ dnotuo» Boa», Aesch.Pers. 
272. dupav, Suppl. 789. Tue xai Boa, 853; Bowv, 
?ötev, Soph. Trach. 784; Callim. in YL.L.; vom 
Summen der Bienen, Qu. Sm. 1,440; von Gulen, 
Poll. 5, 89. [+ bei Hom. u. Pind. lang, iſt bei den Atti⸗ 
fern furg.] 5 

döxıns, 6, der Schreier, Lärmer, auch ber Pfeifer, 
Theoer. 8, 30, in der Form Zuxra. 

19-ITuog dp Toucw,fchledhtvonEust u.andern 
Alten von Houos abgeleitet), 3, auch 2 Endgn, eigtl. 
durch feine Kraft in Aufehen ftehend, gewaltig, ehrens 
des Beimort der homerifhen Helden, II. 23, 511. 
Od. 5, 365 u. öfter. Hades, Od. 40, 534. 11,47. nes 
ben uöyas u. dyavog, 1.4,534. auch Aöxsos, 12, 
417. u. übh. dv noAloicı xal Zp9lucıy drdaawr, 
0. 19, 110. udyeadaı, 16, 284. auch von einzelnen 
Theilen des Körbere, zgarl in’ Ip um, 11.3, 336 u. 
öfter oyos, 48, 204. Ip uovs zepnäag, 1,55, wie 
Ip9ıuor yoyad, 1, 3, tapfere Seelen, d.t. Seelen der 
Zapferen. das fem. 199m hat Hom. nur bei Frauen, 
@oyog, N. 5,415. 19,146. vgl. Od. 10,406. 11, 
287. 16, 332, wo e6 in allgenfeiner ehrender Botg, 
wocker, tuͤchtig, ficht. And Bowr Ipdsua xapnva, 
11. 23, 260. u. von einem gemaltigen Strome, 17, 
789. — Und sp. D., wie D. Per. 655; Qu. Sm. 13, 
334. Den superl. Zp9suöraros erwähnt Suid. 

3», eigtl. dat. von 5 (mit Digamma), nad Schol. 
D. 1,151 für 2vops, Andere nehmen es für das neutr. 
eines alten Adjeciivs Zpss, mit Gewalt, mit Macht, 
träftig, gewaltig, dvasasıy, mit Macht herrfchen, II. 
1,38. u. drdeaasy Ipı uayıasas, 1,151. Bods Ims 
ztautvors, 3,375. dvgs Ipı daunvas, 19,417. 0d. 
13,156, n. äfuli bei sp. Ep. Häuflg in nom. pr., 
wie Iqsdauns, Iyıräns. 

Ipı-yörntos, mit Kraft erzeugt; poet. bei Euseb. 
praep. ev. 13, 12, 28. 

Topos (f. Is), Kart, fräftig, bei Hom. Immer Ipın 
gie, die Rarfen, wohlgenährten Scaafe, mas die 


ten aber auch wunderli, wie Hesych. dao idvaı K. 


spodeds A axıprav, od. E. M. jayuponosi very 
doIıöytey, u.Suid. loyvous BadkLorta erflären. 

Ioun, 7, = folgdm, Suid. . 

Tqvov, te, eine Bemüfepflanze, dx rev Into», Ar. 
Th. 910, Schol. Adyavoy zı dygıov. 

14%da,n, ton. 2y9un, die getroduete Haut des Fis 
fee ölvn, die man zu Raspeln brauchte, Hippocr., 


Gelen. 
1y9valo, ſiſchen, Sr’ 2ySvalero, Apollds 26 (VII, 
693) 


1y$vdgıor, td, dim. von Zy9us, Fiſchchen, nur 
Eonf. für2y$vneo» bei Diphil. Ath. VI, 228, b. 
Iy9vco, ſiſchen, !ydvdaazov yraunrois ayxl- 
orgoscıw, Od 4,368. vgl. 12,95; Hes. Sc. 209 n. 
n D., wte Opp. Hal. 1,426; auch im med. ,Lycophr. 
6. 


Iy$o-Bolsüg, d, == 1y9ußdäog, Hex. bei Ath. 111, 
116, b; Ep ad. (X, 9); Leon. Tar. 93 (vii, 504); 
Nic. Th 743. 

xqte · Bolt, Zifche werfen od. flechen, d. i fangen, 
Bian. 2 u. Antiphil. 42 (1X, 227. vı1. 635). 

Iy9o Bodos, Blicke weriend ob.Rleckend, d. i. ſie mit 
der Harpune, dem Dreizad fangend, unyene, Aesch. 
Spt. 123; Iron, auch al9vias, Ep. ad. 129.128 (VI, 
>. 23); deinva, Opp. H.3,18; subst. ber Bilder, 
East. u.9. 


rdere 1161 
Iy9o-Boos, diſche eſſend, Anpldes, Leon Tar. 74 
11, 652). 


(v 

148 3-Botog, von Jiſchen beweidet, vora/, Opp.Hal. 
2,1; Nonn. par. 21, 14. 
Inte äros, Fiſche erzengend, Sp., wie Nonn.D. 
275 ö 


IySöduor, z6, dim. von 2y9ug, Fifchlein, Ar. frg. 
344; Mnesim. Ath. virt, 359, c; Arist. H. A. 2,14 
u. Sp. [Bet Archestr. Ach. v11, 311,c u. Luc. ep. 20 
(X1, 303) in » farg.) 
" 1x9v-doxos, anupldes, Leon, Tar. 25 (V1,4), Bls 

ſche entHaltend, anfnehmend. 

tySvinara, ta, eigtl. Fiſchſchuppen, bei Hippocr. 
Aenlouata plosöv, Erotian. erfl. devlauere, Rass 
velfpäne. 

tySungds, die Bifche betreffend, nuvaxtaxos, Blichs 
faüdel, Fircbrett, Ar. Plut. 814; anvols, Poll. 6, 
94; Cosuos, Luc. Lex. 5; val.?y9vagıor. 

!y3 vie, 1, der Fiſchfang, Proc. 

Ig$vixos, = Iy$onpos, LXX. u. a. Sp. 

ty3uivog, baffelbe, ZAusor, Ael.H.A.17,32. . 

1490-xevtgov, to, = Iy$vöxevigov, Poll. 10, 
133. 

148 v-ulday, ovrog,6, Fiſchherrſcher, ber Delphin, 
Marc. Sid. 54. 

1y9v-vöuos, baffelbe, fo heißen die Delphine, Opp- 

4,683. 


Iy$vo-Bodrdg, 6, = Iy9ußoisds, VLL. 
Iy3vo-Bödog, = 1x9 -Bdaos, Enst. 
ty9wö-Bowrog, von Fifhen gefrefien, Plut. Symp. 
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"149vo-udis, &s, fiartig, Aemidos ardngens 
Iy$vosıdäos, Her. 7, 61. ’ & 
Iy9vous, e6ca, ev, filchreih, novrog, 11. 9,&. 'EI- 
Augnovtag, 360. u. öfter ZyPuderra xödsude, z.B. 
0d. 3,177, vie Bfade des Meeres; uuyoc, Ar. Th. 
324, u.sp.D. tov dx nedgyeos Iydvösvra Boloy, An- 
tip. 44 (v1, 223). 
iadvi-dne, 905, 6, Fiſchthler, vom Krokodil, 


- 1y9vo-Inpas, 6, Fiſchjaͤger, Fiſcher, Sp., 3. B. 

Schol. Lycophr. 1200. 
iy9vo-#ngevruc, 6, baflelbe, Man. A, 243. 
ty9vo-$ngevuxds. den Biichfang betreffend, 7 

Iy$vodngevtxn, die Bifherfunfl. 
1y%0-nontne, jeos, 6, Bifcfänger, Apollds. 23 

vl, 702). : 

‘ 1y9vo-Inole, n, Bifcfang, Eust. 1224, 23. 
ty3vo-Inpıxdc, = IySvodngevtizdg, Poll.1.97. 
Iy9ud-Impor, to, =1y9uo-Ingos, ö, eine Plans 

de, zum Bifchtang gebraucht, ſonſt xuxlauıves, Diosc. 
Iy$vo-xivraupog, 6, Bifhfentaur, b. l.aus Menfch 

u. Fiſch anfammengefegt, fo nennt Tzetz. zn Lycophr. 

34 den Triton. 

Iy8vo-xerıgov, zo, Bifäftachel, Harpune zum Fiſch⸗ 

fang, bef. großer Fiſche Pau in VLL. 
1y9vo-xolde, 1, Bifchleim, Hanfenblafe, Geopon., 

Galen. 

Iy$vo-rtövos, Fiſche töbtend, Sp. 
Iy$vo-Anierio, eos, 6, ber Bifchräuber, Fiſcher, 

Leon. Tar. 91 (vit, 295); Leoart der mes. If Zy9v- 

sıAniorng, welde Borm ob. zu Phryn. 687 veriheis 

digt. 
—X 6, Bifchgieher, Fiſcher, Hesych. 
1y9vo-Aoydo, von Fiſchen ſprechen, handeln, Ath. 

viũ, 308, d. 360, d. 
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Iy$vo-Aöuns, 6, Bifhheh, lomiſch von einem ger 
Ballon Fiſcheſſer, Ar. Pax 800; vgl. B. A. v. 
3,23. 


iy$vo-uarrela, ıj, das Wahrfagen aus Fiſchen? 

Ix$vö-uavrıs, 6, ber aus Fiſchen wahrfagt, &r- 
dass, Ath. vı11, 333,d; vgl. Ael. H. A. 8,5. 

1x9 vl-uopgog, ffchgeftaltig, Sp. 

Iy3v-onzis, od. 1ySv-ontols, log. koyuea, zum 
Fiſch kochen, baden, VLL. 

iy3vo-nolava, . Blichänblerin, Pherecr. bei 
Ath. X111, 612, b. 

Iy$vo-nwArior, to, Fifhmarkt, Hesych.; Schol. 
Ar. Ran. 1100. f ° 

1x9 vo-nwälo, Fiſche verfaufen, Poll. 7, 26. 

Iy9vo-noAns, ö, Fiſchhaͤndier, com. bei Ah. VI, 
234, f; Plut. x 

343vo-nwie, 7, Fiſchhandel, Ath. VII, 276, 1. 

3y$vo-nulsor, ro, —=!y$vonwisior, Plut.Symp. 
4,42. 2 

dy$vd-nekss, «dog, ij, sc. Eyopr, der Fiſchmarkt, 
Plut. X oratt. Hyperid. 9.@. 

1x$vog-dooc, ſiſchſtroͤmend, d. i. fifchreih, zora- 
‚uös, Timocl. bei Ath. VIII, 342, a. 

iy3v0-tEo@erov, 1, Fifhtei, wo Kifche gehalten 
werben, Moschion bei Ath. v, 208,a. X11,541, f; 
D. Sic. 11,25. 

4y9vo-rp0@sx0g, 1,0», zum Fiſchhalten gehörig, 
Geopon. 

Iy9vo-roögos, Fiſche fütterne, halten, Sp., wie 
Plut. Lucall. 

1y9v-ovAxug, = ly9v-oAxöc. VLL. 

?y3vo-payto, Fiſche effen, Arist.H. A. 9, 14. 

Ix$vo-payla, ıj, das Bilcheffen, Sp., wie East. 

Ix9vo-pd’os, Giſche efend, Ah. VIil, 345,0. ©. 
nom. pr. 

ty9vo-popkw, Fiſche tragen, Eıfl. von auwpsiw 
— ee 
F 149 vo-@ogos, Bifche bringend, ſiſchhaltig, Cies. u. 

p. 


IyIv-nayus, &s, den Fiſch feſthaltend, ayx lorouy⸗ 
lxSuneyñ orouara, Thesei. Schol. 1 (VI, 27). 

Iy$u-ngwgog, mit einer Fiſchſchnauze, Ilesych. v. 
Zamaxög,1.d. 

Iy8g, vos, d, acc. neben 2y9ur aud) !y$ue, Bian. 
2 (1X, 227); plur. 2y9ös, felten acc. !y9uas, wie 
D.Sic. 5.3; dual. 2790, Antiphan. bei Ath. X, 450, 
d, ber Fiſch, Hom. u Polgde. Bol. bef. Ath.vır u. 
Viti, bie von ben Fiſchen handeln. Bom Himmels 
zeiten, Plat. u. Aret. — Schimpfivort für dumme 
Meunſchen, Stodfiid, 2y$ös toog dundeis xai avon- 
toug Aoıdopoüvzes i; axeinzovtes Övouulouer, 
Plut. sol. anim. 22. — ol !y9urs, ber Kiichmarft, 
zag@ toös IyNög, dv rois IySuor, Ar. Vesp. 789. 
Ran. 1066; Älex. Ath. 11, 104, c u. Antipkan. VII, 
287,e. [v {fl im nom. n. acc. sing. lang (bah. Mein. 
bei Tbeocr. 21,49, wo Zy9u» mit furzem v fieht, 
1490’ für 2y$ua fchreibt; Arcad. 91 accent. 2ydög), 
in allen dreifylbigen Gafus, fowie in den Zufammens 
feßungen kurz.] 

ix$vor-Aniarıj 








10, 3005, 6, |. 2y9voAnioryg. 
Iy$v-mayos, = 149vo-payog, nekcyoug axvlu- 
zes, das flud Delphine, Philp. 72 (1X, 83). 
Iy$v-pövos, Biihe tödtenb, Opp. Cyn. 2, 444. 
—— ec, fiibartig, Arist, part.anim. 4, 13 
u. Sp. — Adv., Arist H.A. 4,9.— Auch = 2y9v0- 
#45, ſiſchreich, Auen, Her. 7,109. 


'zueihw, Eur. 


Igveypa.pla. 


Iyua, 10, == I9ua, Hesych., ber es Iyvsa erfl. 

Iyvaios, bie Spur verfolgend, foärend, bef. dem 
Verbrecher nadhfpürend, Themis, H. b. Apoll. 98; 
Lyec.129 von der Nemefis, die ne&g3svog Iyr. bei 
Diod. ep. 5 (1X, 405) heißt, nach Schol. Lyc. örs 
Iyvnlarıl ro dixuıov" nach Andern, wie Strab. IX, 
5, p.435 u. St. B. iR Themis von der theſſaliſchen 
Stabt”Iyvas fo benannt. - 

Iy»douas, dep. med., = !yvevo,Plut. sol.en. 16 
wird riliger Iyvn Hevres gelefen. 

Iyvıta, n, das Auffpüren, Xen. Cyn. 3,7. 

Iyv-sAaung, 6,=Iyvnkteng, terganodem, Zosim. 
1 (1,183); $ıdswr, Ep. ad. 353 (Plan. 289). 

R Iyvavua, tb, da6 Aufgefpärte, bie Spur, Poll.5, 
1. 

Iyveöuev, ovos, 6 (der Später), a) eine Wieſel⸗ 

art in Aegypten, die den Giern des Krokodils nach⸗ 

fpürt, Arist. H. A. 6, 35.9, 6; Nic. Th. 190; Plat. 

sol: anim. 10. ©. auch Zyvevrns. — b) eine Weepe, 

die den Spinnen nachfbürt, Arist. H.A.5,2U. 9, 1. 

Iyvevosg, n, das Aufipüreu, Spüren bei ber Jagd, 
Xen. Cyn, 3, 4. 10, 5. 

Iyvevreen, ni, bie Spürerin, Welcker ayll Inser. 
n. 32,9. 

lxvevtijo. jgos,d, = folgdm, Opp. Cyn. 1,76 u. 
öfter; adj., ragaos, Nonn. D. 46, 115. 

Iyvevens, 6, der Späret, xuwr, Spürhund, Poll. 
5, 10.17, wie oxödaxıc, M. Arg. 10 (v, 16). Bei 
Her. 2,67 der Ichneumon, wie B.A. 43,25 u. Nic. 
Th. 195. z 

Iyvavrızds, zum Spüren geſchickt, zer, Ael. II. A. 
6,59 u.a. Sp. R 

Iyvevw, ſpüren, auffpüren, aufſuchen, erſpaͤhen, 
xeivov lyvevo nalaı,Soph.Ai.20. tor ddudoy dr- 
dow ndrt' Iyvevsw, O. R.475. vgl. 221;.Sijpas 
yd. 130; u.sp. D.neoxas, Ap. Rh.2, 
279; u. in Profa, zadaneg xvaiv Iyvevovsax dur- 
esurnttov, Plat. Legg. 11, 654, e. vgl. Parm. 128,c: 
Xen. Cyn. 4,9. Sp. — Pass. bei Poll. 5, 11. 

iyvio, = vorigem, nalmeudteosı ya Iyriur 
untgadsäpsovs, Pind. P. 8, 35, nad Bödh, wo bie 
mss. gegen das Metrum iyvauw» haben, u.Herm. ol- 
xrtwy vermuthet. 

Iyv-ninale, n, das Spurverfolgen, Poll. 5, 11, jo 
richtiger ale 2yvnAaria, vgl. Lob. zu Phryn. 507. 

— die Spur verfolgen, auffpüren, Philo 
u.a.Sp. 

— 6, der die Spur verfolgt, Aufſpürer, 
vgl. Iyvehdtns. UWebertt., deswod zig dindslas 
IyvnAatov d£oyras, Plut. amator. 17. 

Iyv-nlarızög, ij, 0», = Iyvevtıxos, xvuo, Schol. 
Soph. Ai.8. 

Iyvsov, ro (nicht als dim. betrachtet u. accentuirt), 
poet.= Iyvos, bie Spur, bef. Fußſpur, Bußrapfen, II. 
13,71. uer! Iyvıa Baive $aoto, erging den Außtanpien 
der Göttin nach, folgte der Göttin auf der Ferfe, Od. 
5,493 u. öfter. auch Zyvs’ doevnönres zuveg icay, 
die Fährte ausfpürend, Od. 19, 436. vgl. 11.48, 324, 
u. sp. D. dyguvAoso xar’Iyyıa anuertigos, Ap.Rh. 
1,575; zaloutvososy Enorta zart’ Iyvıov, Qg.Sm. 
8, 361; aud überfr., mgordong Iyvse» aylanız, Isid. 
schol. ep. (V1,58). — Bet Xen. An. i, 6, i iſt die 
Borm fehr zw., Krüger lieft Zyvn. 

Iyvo-Barns, 6, die Spur betretend, verfolgend. 

iyvo-Blaßıjs, fc, am Buß beihädigt, Man. A, 500. 

Igvo-ygapke, 1, @rundriß, Vitruv. 4,2. 


"Iporiim 


Iyvo-nidn, ü, Fußfeſſel, Schlinge, Ant. Sid. 17 
(v1, 109); dv Iyvontdaıs dygevSels, Ep.ad. 398 
(vu, 626)., 3 

igvos, td (verwandt mit Fxw), Fußfpur, Fußtapfen, 
Spur, Fährte, 04. 17,317, von einem Jagdhund, zad 
Tyveoı yap nıgsndn, er verſtaud ſich aufs Spüren: fo 
{m plur. auch Hes. 0.682 u. Pind. P.10, 12.N. 6,15; 
nrakasov ds Iyvog uertotar, Aesch. Suppl. 633. der 
auch übertr. faqt: Iyvog ro ngöcder od dınsteiyon 
nodög, bes Stunts Pfad, ib. 995. alc radrov dar 
Tav ndkaı Aöywy Iyvog, Prom. 847; Iyvn vroyd- 
eaxte, Soph. Ai. 6.100 8ögr$1,cetas Iyvosnakmäs 
Justixuagror altlag; O.R. 109; Arrow Iyvoc ag- 
Avðanc tıdeite, tretet leife auf, Eur. Or. 140, wie Yy- 
vos nodös Heivas, 1.T. 752. Ws odd’ Iyvos yes tei- 
xiwv elvas captg, Hel. 109 (fogar = Fuß, Iyvos 
autais doßöAnıs, -Bacch. 1134); olds vi: Yuldor 
txvn, Ar. Nubb. 821, u. sp. D. un’ Iyvecı diaizeıv, 
Dionys.2; txroc ti9eaIas En’ iiove, Antip. Sid 
404 (v11, 464); u. in Brofa fowohl im eigtl. Sinne, 
Xen. Cyn. 6, 15 u. öfter; Plat. Polit. 290, d. als 
überte., radım Irdoy os ra txvn ray Adyov pnsı, 
Rep. 11, 365,d. radrow Iyvos warsivas, derielben 
Spur nachgehen, d. i. daffelbe thun, Phaedr. 276, d. 
t& Iyvn tic Unowlag els tovrov p£ges, Antiph. 2, 
7,10. — Bei Hippocr. auch die Sobfe, die man unter 
den Zuß band; auch Abfäge, Haden an den Schuhen. 

Iyvo-oxonto, die Spur beraten, ausfpüren, dv 
erißoı, Aesch. Ch. 226; xai orıBsusw, Plut. de 
Pyth.orac. 10. 

Iyvo-oxonsa, das Auffvüren, Plus. qu. Nat. 24. 

ty, eos, te, 1) Götterblut, die biutäßnliche 
Klüffigkeit, die in den Adern ver Götter fließt, N. 5, 
340. u. 416, wo ber accus. ?yu fteht; val. Plut. Alex. 
28. — 2) fpäter das Blutwaffer, Lymphe, Hippocr.; 
Plat. Tim. 82,0. 83,c; vgf. Arist. H. A. 3,19. bei 
der Milch, Molfen, ib. 3,20; auch des Marfes, Piut. 
Cleom.39. — Auch @iter, Jauche Arist. H. A 9, 44. 

iywo-sdijc, fs, eiterartig, alu, Arist.H. A.3, 
19 ; Hippoer. 

iyw6-dosw, von Eiter fliegen, eitern, Hippger. 
(and 1ywpoßdosw) u. a. Medic. 

tyw@-dng, e5, = iywposidis, Hippocr., Galen. 

tw, indc, 6 (dnö rov Inte, Schol. Aesch. Prom. 
365), ein Wurm, der Horn u. Hola anfrißt, Hesych, 
nad Od. 21, 396, u, xsoag Ines Edorey. Bei 
Theophr. ein dem Weinftod ſchaͤdliches Infekt. Val. 2E. 

lwõc, 6, erfl. Hesych. durch xıaas. Bei Theophr. 
if Rooc gefchrieben u. ein anderer Baum, vielleicht der 
Korkbaum gemeint. 

IR,t. las, 

2 , Interfection, bef. ber Freude, häufig bei den 
Tragg., 3. B. do uaxaprs sdedoos, Aesch. Spt. 93; 
ia $eof, Soph. Phil. 726. ed yersal Boorör, O.R. 
1186. u. zweimal de). Ze, Ai. 693. dad, dd Tasiy, Tr. 
220; Eur. Bacch. 576; — der Trauer, Zo tadaıre, 
Aesch. Ag. 1028; id duoravos, le rAnum», Soph. 
Ant. 843. Ai. 877; Eur. Hec. 716 u. öfter; Ze, lo, 
2) dusayxgıros aevos, Aesch. Suppl. 118; u. bäus 
fig Zu uns, Ze wol or, Soph. 0. C. 199. Ai. 326 u. 
öfter; Er. Ei. 159; Ar. Vesp. 750; u. c. gen., io 
näteg God av Ts yervalw» tixvor, Acsch. Ag. 
1300; Id vos ndvov, Eur. Phoen. 1289; io, le 
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Toavudto» Inuduywv, Ar. Ach. 1166. Seltener bei 
anderen Dichtern, Diosc. 34 ; Mel.124 (v11,334. 468). 
[o eigentlich furz, wird auch laug gebraucht von den 
Tragg.] { 

loyn, #, Schirm, Schuß, VLL. oxfan. Bopfo in’ 
looy, im Schuß gegen ven Nordwind, Od. 14, 533. 
Bal. Inıwyn. 

loyuss, 6, = Jwyuss,l.d. 

I odns, es. dem Beilchen (Tor) ähnlich, veilchenfar⸗ 
bia. Diosc. 

3 eds, #s, a) giftartig (Zes). Edwp, Ath. II, 42, a. 
— b) roflartig. Hippocr. u. a. Medic.; Piut. fagt vom 
Neive: toori 16 ludis zul Inovioy Bsneg al an- 
niaı ro uilay dpinas, deS.N. V. p. 270. 

er, 7) (val. 2a, 2a), das Befchtet. das Rufen, laute 
Stimme, @9syEauevos toy d' alıya nepl wolrag 
nu’ Ton, 1. 40,139. need BE awsac NAv8’ don) 
odousyyos, ber laute Klang der Bhorminz, Od. 17, 
261. vEnos Joyduevov — Und Lewigoso Fans, vor 
dem Braufen des Zephyr, I. 4, 276, wie 11, 308. 
Asuaca di napa vnvoi nvpös dnloso lan», 16,127, 
nad Schol. = dou«n», das Braufen des Jeuere; mo- 
dev alnıia ı' lo dantrov Iwyuoio, Hes. Th. 682 ; 
einzeln bei sp. D., wie Colath. 62. 

laxıj,n. Schlahtgetämmel, bef. Angriff u. Berfols 
aung In der Schlacht, oure Blac Tower Önzdeldı- 
ca» oöre loxcic. 1.5,521. perfontficirt, aufder Aegis 
der Ballas, Zv d’ kosc, Ev. d’ ddr, Iv de zgvöscea 
1oxn.739. Dazu gehört der acc. Züxa (wie von INH 
geblidet). slsopdwr rrdvor ainuy lüxa te daxpud- 
scoav, 11.11,599. Val bie ähnlichen Tofscn. luxuoc, 
die mit dsasxe zufammenzuhängen feinen. 

Twäog, nad) Hesych. ſchwarz 

iIdv, Tuyya, = ty, w.m.t. 

lorıc, n, das Beildenbeet, Ort, wo Veilchen, Tor, 
wachfen, Ar. Pax 569: Theophr. u. Sp.; and = ya- 
ualnstug, Atlı. XV, 681, d; val. Schol. Nic. al. 56. 
Den Accent bemerft Arcad. p. 99. 

lovila, u. &., f. nom. pr. 

loviaxos, 6, fo nannten die Ephefler den Fiſch 
xescomgug, Archestrat. bei Ath. VII, 328, c. 

Twvo-xdunens. 6, heißt VPhrynis bei Plat. qua 
quis rat. se ipse laud. 1. entweder, ber bie Stonier 
durch feine Mufif bewegt, oder ber in ioniſchen Weiſen 
die Töne mobulirt. 

lowö-xuoog, ioniſch füflend, d. i. wolläftig, Cratin. 
bei Phot. 119, 16. 

IQE. f. loxn. 

Tofıc, . == Ilwkıs, VLL. Val daxı. 

8 6, der Wächter, Apoll. D. pron. p. 70, vgl. 
odeng. 

Tore, zo, indeel. Namen des Buchflaben s, Callias 
bet Ath.X,453,d. — 

Tatanlfw, das⸗ In der Ausſprache zu ſtark vorhör 
ren laffen, Gramm. 

laraxısuoc, 6, der im vorigen bemerkte Fehler in 
der Ausfprade, Gramm. 

loriio, mit einem Jota fchreiben, Gramm. 

lato-yoamsu, baffelbe, Schol. Ar. Vesp. 921. 

loyusos, 6, = laxı, Schlachtgetümmel, 11.8, 89. 
157; Hes. Th. 683. 

Toy, arog, 6, ein Fiſch, Ath. vI1, 300, f. 329,2; 
VLL. 
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K, x. 


K,xinna, zehnter Buchſtabe im ariechiſchen Alpha⸗ 
bet, ale Zahfzeichen x’ == 20, ‚x = 2U00U; Yu. x ges 
hen theils in dem älteren attifhen Dialekt in x über, 
yrantw In xvantw, Xvöog In xvoog, ÖEyyw In Ö4y- 
x, theils Im fontigen, era» in zz, dEyouas In 
dixoucs. Bgl. Rob. zu Phryn. p: 173. 307. » 

xG, dor. ⸗⸗, att. @v, Ar. Ach. 702. Lys. 117; 
Thuc. 5, 77, u. ort kei Theocr. 

xcßassos, unerfärtlih, VLL. Bon xcigoc, Poll. 6, 


xaßalitior, zo; elue Pflanze, = xuvoyAuccor, 


josc. 

zaßaläng, 6, ein Gaul, Klepper, Antp. Sid. 2 (1X, 
241); Hesych. erff. Zeyaunc Innos“ vgl. Plus. de 
aer. al. vit. 3, övp tivi zw zuyorts zal zaßadln 
x00uevog. 

xaßek, erfi.Suid. navoupyog. ©. xadaf. 

zuß-Belvo, p. = zaraßalvo. So auch zaßßaie 
u. &. für xareßade u. ſ. w. 

zaß-Balıxzös, , 0», lafonif für zaraßadızdgs, 
der Niederwerfer, ein guter Ringer, der feine Gegner 
nieberzuwerfen weiß, zaraßcAdrs, Plut. oudeis Zyd- 
vero xaßßalsxosrepos, Lac. apopth. extr.; M. Anton. 
7, 52 u.a. Sp.; ı) xaßßadıxrj, die Ringerfunfl, von 
Galen. xaraßAnrıx, erfi. 

æcignt᷑, nxos, 6, falfche Schreibart für zaunf. 

zaßıd-Iupe, Ta, fpätes Wort aus dem lat. cavea 
n. NRoa zufammengefegt, Fallthür, Mathem. vett. 

xciãoc, d (Hremdwort), ein Getreidemaaß, VLL. In 
deu Geop. flieht dv rö zaßıp to Aryouivg yolvızı. 

zayyalyo u.xayxalvw, = xdyao, VLL. 

xay yoyv, = xard yorv, Il. 20, 458. 

zayxaktos, = zayxavkog, Hesych. erfl. xaraxs- 
xaunsvog. 

xdyxanor, to, ein orient. Baumharz, Diose. 

zayxavkog, brenubar, dürr, = tot m, Man. A, 
324, öAn. 

xdyxavog (xalw? ſ. xzdyxw), troden, bürt, VLL. 
&neds, Edie, Il. 24, 364. Od. 13, 308; xüde, H. h. 
Merc. 112; orayus, Lye. 1830. 

zayxelo-sdeic, nach Art des folgen, Sp. 

zdyx:kos, d, u. xdyxedor, To, fpätes Wort aus 
dem lat. cancellus gemadt, Schol. Theoer. 8, 58 u. 
Schol. Ar. Equ. 641. 675. ö 

zayxeAwrog, cancellatus, Poll. 8. 124 ; Schol. Ar. 
Eau. 672 erfl.xıyzAlda, tiv xayxeiori;v Sogar. 

æcyxacido, fihreien, vom Adier, Zenodot. hinter 
Ammon., wenn 66 nicht xAeyyalos heißen foll. 

(xcyxe, trodnen, dörren, von den Gramm. gebildes 
tes Wort, um xayxavog, zayxados u. &. Wörter zu 
erflären.) 

zayyale, |. zaydlo u. das Kolgde. 

xayxahce, (aut lachen u. jubeln, zayyadswas, I. 
3, 43. xayyalsor, hohulachend, 6, 54 10, 565. 
zayyaldaca, Od. 23,1. 59; fonft nur in VLL. Vgl. 
das vorige Wort. 

zayyallsouaı, baflelbe, yatoo erfl. Hesych. 
en, 6, heißt nad; Hesych. in Rroton ber 


xayyäs, @vros, ö, ber Lacher, eine fomifche Berfon 
ar der borifchen Bühne. Vgl. Müller’s Dorier IT, p. 


xayxeauds, 6, ausgelafienes Lachen, Clem. Al. 
paed. 2, 5, u. VLL. Exyuros yRaos. ©. zayraudc. 

zayyaszıs, ö, der laut, ausgelaſſen lacht, Poll. 6, 
29; nad Phryn. in B. A. 45, 16 der über grobe Bofr 
fen ladt. 

zayyaarıxös, zum lauten Laden gehörig, geneigt. 

zayyailı, = xayyelw, Ath. X, 438, f,1.d. 

xzdyyov, vos, 70, = xdyyovs. Übenfo zayrpe- 
ding, xayygudıor, zayyovdes, alle, wiexeyyovs, 
fledtere Eoreivart für xeyouc, u. ſ. w. 

zayypu-pöpos, u. ztyyou-ddng, es, f. unten za- 
x0vnopos, zezpveidıs. 

xayo, = xeilyos, ll. 21, 108, u. oft Au. 
. xad de, = xara JE, Hom. oft; zdd durauır. 
Hes. 0. 338. - 

(zaddt;w), bei Plut. Lye. 12 iR xexaddeiadas, 
wofür man au xex«ddiadas od. zexaddtyeoda: 
vermuthet, durch eine eigenthämlite Abſtimmung zu 
den Syifltien in Sparta zugelaffen werden, zaddos 
(v.1.xaddsyos) yao zaksitas ro dyyeior, eis & ras 
anoueydalsas (womit fle ablimmen) Zußadlovas. 

xaddıor, td, = züdsor, Bafl zu Greg.Cor.p.28. 

xaddıyos, 6, ein Betreibemang von vier yolvaxzıs. 
auch heiliged Opferbrot, Hesych. S. zaddiLw. 

xaddos, 6, ⸗ xados, Gefäß zum Stimmenſam⸗ 
meln, lafon., f. zaddtLw. 

aad-Igadtıny, = xaredgadsrnv, Od. 15, 494. 

xzad-Jdoas, = zatedüscı, 1.19, 25. 

xddıov, 10, dim. von xcidoc, VLL.xadtor iR fal: 
ſche Aecentuation. — 

xadiaxos, 6, daſſelbe. Stimmurne, ec ö dympo- 
pdgovr ol dıxaatat, ViL.; vgl. Schol. Ar. Vesp. 
320. 981; oft bei den Rebnern, Lys. 13, 37; Is. 11, 
21; robc zadiaxous tudfvas, Dem. 59, 9, u. Sp. 
Todc xadiexous drarpenövte 7 Tag Yyıjpous dp- 
natorto», D. Hal. 10, 39. 

xadusle, q,. auch xadule, Galmei, Diosc. 

xado-nords, Sefäße machend, Schol. Ar. Pax 12u. 

æcidoc, 6 (vgl. xaddos, nach E.M. mit yalo, yar- 
Java zufammenhängend), VLL. axeöds Ts, u. Suid. 
uftoov olvngo», elu Geräß, Baß, Eimer, zu Waſſer 
n. zu ®ein, Archil. frg. 49; Her. 3,20; dner yal- 
xtoscı zaädoıs deyeras, Soph. frg. 479; olvon d' 
Zitmıov xado», Änacr. bei Ath. X1, 472, e; aber 
auch sis zddor Anßohv oupes, Ar. bei Poll. 10, 185; 
Plat. za$aneo 0] xados ol ds dAdndoug «Quarter 
teg, Rep. X, 616, d. — Bel Ar. Av. 1032 bie Urne 
zum Stimmerfammeln. Bgl. zadfaxog u. zaddLw. 
— Als Maaß für Flüffgfeiten, nad Philoch. Poll. 10, 
71 = dumwopsss, nad Diosc. = 10 — 

xcdorac, 6, eine Schmarogerpflanze, Theophr. 

KA4R, xilw, xixacnar, |. zalvonaı. 

xcedci, d.1.xa9' &, dem zufolge, jenachdem, Pol. 3, 
407, 10, u. oft bei Sp.; ahulich find xa90 u. za9ais 
gebilbet. ©. unter zadunrg. 

— VLL., = folgbm; auch Plut. Brut. 
20, v.l. R 

xa9-ayko, wiomen, weißen, heiligen, bef. opfern, 
Ar. Lys. 238, @£g' !yo xasaylae ınvde (zUlsza). 
vgl. Av.566, jv dd Hoondans rıs olv Son, vızm 
nvpoög xaaylLeıv, u. Plat. näyte too raupgp td 
un, Critia. 119, ©; tods zolnodeg Toig9eois, Akt. 
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x1,489, c; bef. als Opfer verbreunen, Her. 1, 86. 7, 
54 u. öfter. xarayslöuevov nugi — 4,198 
u. Sp. Toss zaxovpyodg usı' dw nollav Änag- 
xür, D. Sic. 5,3%; auch verbrennen, ohne daß man 
an Opfer zu beufen hat, dopgmıvousvous zarayılo- 
wlvov tov zaprnod ou inıßallousvov in} to nüg 
Me9VaxscHes, Her. 1,202; bef. auch Todte verbrens 
nen, To odua tod Kulsapos iv ji dyopg xasayl- 
os, Plut. Anton. 14. vgl. Brut. 20; u. Todtenopfer 
darbriugen, ze6portas tais nap' nuiv yoais xal 
Tois zadayıloufvosx ini rev tapwy, Luc. de luct. 
9; Philostr. — Bol. xasayriio. 
xa9-aysopös, 6, bie Weihung des Opfers, bef. 
Durch Verbrennung, vom Todtenopfer, Luc.de luci. 19. 
xa$-ayrke, rein machen, reinigen, tonov Heig 
æca? dgd4, Luc. Philops. 12; auch opfern, wie zasa- 
Ko, ntlavov ini nvpi xadaywicas, Eur. Ion 709, 
Frror Tod’ jnap, it Srev opayais Javodca une 
ravgi xasıjyyıcraı deuas, Or. 39, wo der Schol. xc- 
xadaprar zaixeIwalwreserkl., u. an das Berbreus 
nen u. bie dabei üblichen Todtenopfer zu denken If. 
Bei Soph. Ant. 1058, dowr enapayuar' ij zuveg 
xza9ınyyıcay, hat man gegen die mas. zadıjyıcav ges 
ändert, nach Hesych., der bemerlt zadaylow, auvts- 
Adcn zul zaduoWon, napd JE Zomoxkei Int vod 
salvsıw tiraxtas, richtig erfl. Schol. uer« dyovs 
xöpıcav, wohin die Hunde Stüde des Leihuame ges 
bradt, fo daß ſie verunreinigt find, u. deshalb gerähnt 
werben mäflen. Vgl. dyoc. 
xa9-asuaxtög, blutbefledt, zör ‘Eitvas gorvor 
xadasuaxtov, Eur. Or. 1358. Bon 
za)-aasew, mit Blut befinden, Aesch. Eum. 
A50; oxıjnrep ao» zadasualw xdea, Eur. Andr. 
588; tag yvadous xasyjunke, Piat. Phaedr. 254, 0. 
xa9-asuarow, baffelbe, Bwzor, Ar Th. 695, wie 
Eur. ydvoy za9nuatwoer, Phoen. 1167. Hel.1615; 
aud in fp. Brofa, za axiAn xadpuarousvos, Luc. 
adv. Ind.9. 
xa9-asuog, blutig, mit Blut befledt, rgauuara, 
Eur. 1.T. 1375. eica, Herc. Fur. 384. 
xas-algeoss, ı, das Herunternehmen, Niederwer⸗ 
fen, steißen, Serftören, ray &yxzw», Plat. Tim. 58, a; 
Todg vewcolxous ini nadaıpiosı dnodeadar, zur 
Niederrelßung perpachten, Isoer. 7, 66; Xen. Hell. 2, 
2, 150. Sp. Sek von adfness, Arist. phys. ausc. 
3, 6. swuorw», Abmagerung, gen. an. 2, 4; Hi 
poer. — Das Tödten, ber Mord, Plut. Anton. 82 u.. 
— Abfepung, ’Tovlsavoö, Han. 3, 1,14. 
zas-aspktns, 6, ber niederreißt, der Zerflörer, Bers 
nigter, za9. wv dv autos dnomalvn nokeulur, 
Thue. 4, 83 u. Sp. xadaıpiras roö Kalcapos, bie 
Mörver, D. Case. 44, 1. 
xza$-apttixog, 1), dv, zum Vernichten gehörig, ges 
ſchidt. zerlörend, mörberlich, Sp. auch Im adv. 
xad-argio (f. aigku), ion. xarapsw, herabs, 
herunternehmen, xzaseldouer Fatia, wir nahs 
men die Segel herunter (zogen fie ein), Od. 9,149. u. 
in tmesi, xad d' dno naoealopı Luyd» fgeor, Il. 
24,268; zo dydog, abuehmen, die Laſi, Ar. Ran. 10; 
16 enusiov, Andoc. 1,36, vgl. anusiov" — dass, 
Sp$aluovc zuseisiv, vie Augen des Berforhenen 
herunters, zubrüden, 11. 14,453. Od. 24, 396, wofür 
and in tmesixzar’ SpsaAuons bissır gefagt if, 11, 
426. — Gew. mit Gewalt herunteruchmen, herunters 
iehen, zn» wehren, von Zauberinnen, Plat. Gorg. 
bi, a; vgl. Ar. Nubb. 740; thy alzova adren dE 
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dxgondlsus zadslövıss al auyyarevoarıss, Ly- 
curg. 117. Dah. nieverreißen, nieberflürzen, 
tödten, ſowohl von Menfchen, eis Staxty us» Moig' 
sion xudeänas, auf den Hall, daß die Möre ihn bins 
Aredt, Od. 2, 10V. 3,238 ; un zus4dos ur ala», 
Pind. Ol. 9, 60; @wr’ d)ıxov, Aesch. Ag. 387; 
uoiga tov pusavıa xa9sie, Soph. Ai.511. vgl. 
yurn uovn us xadsile puaydvov diya, Tr. 1053 
u. Bolgde: 49nvasoug, Thuc. 3,13; im Geſetz bei 
Dem. 23, 53 dem änoxteiveı entfpredend; bef. auch 
im Wettfampf ben Geguer niederwerfen, sl xaFfdos 
rosto ro Öjua Ösrep eudoxsuoürta d9Anrıjv, Plut. 
Prot. 343,c; u. allgemein, von Sachen, ygovos xa- 
Yaspei navte, vernichtet alles, Assch. Eum. 276; 
xa9noädn Olyaila dogi, Soph. Tr. 478; u. in Bros 
fa, teiyn xzudsAö»res, jerfloren, Plat. Memex. 244, 
ce; herunterbringen, beſiegen, Kögor xal zjv tar 
Hrgoiw» düvauır, Her. 1,71. Evsygapncav iv 
Toistov Bipßapov xarskodcı, 8,82. viv Köpuadti- 
ws ößgıw, 9, 27. Hrjyenovla zaragsdeica, die ges 
brochene Obergewalt, 1,46. duvauss, 64,137; Thuc. 
öfter. ro Agarızör dx ris Fakdaans,austotien, 4,4; 
zadaspesijvas ldsnnor, Dem. 2, 8, tm Ggiß von 
ne9n' fo xas. twös duvacteter, Luc.Nigr. 23; — 
Yapıspa, aufheben, den Beſchluß, ihn vernichten, 
Thuc. 4, 180; Plut. Pericl. 29. 30. zasponusves 
zay alo9nasv, befinuungelos, 38. — ergreifen, 
nehmen, vadr, ein Schiff wegnehmen, Her. 6, 41. 
Te yonpara zarapddn, 5,36; &v dpposury xa- 
$eAovres, Soph. Aut. 379, ihn dabei ertappen. na- 
dos xadaıgei, das Loos irifft ihn, 275; Tiva dun- 
zur suupogd xzascuıpei, Plat. Prot. 344, c;— 
yava, dywrionua, fi ven Rampfpreis erringen, 
Plut. Pomp. 8; vgl: Her. 7, 50,2; — verurtheis 
len, yinos za9aspoüge, ber aesfovo« entgeggißt, 
Lys, 13,37; vgl. ueves Aoyos zadeilor Npag, Kar. 
Or. 860. — Med. für ſich hexab⸗ herunternehmen, r& 
töfa, Her.3, 78; iorous, Pol. 4, 64,1 u.Sp. — Gin 
fut. x@9eAs hat Antiphil. 15 (Plan. 334). 
zadalgw, aor. Ixadnom, aber au dzdIäon, inf. 
xa9ügaı, Xen. An. 5, 7,35 nach Krüger, wie xada- 
ons, oec. 18,8; vgl. gob. zu Phryn. 25 (xa9agog), 
tein magen, reinigen, fäubern, pugen, zonenges, Od, 
2u,153. rgandlas Hdarı xai enöyyaı, 22, A38.. 
xoia üdars zul diriparı, 24, AA u. öfter. Vdup 
VRExgogitı, ua np hundwuyta zasıgas, 6, 87. 
aud and zE005 — Auuatu ndyıe xasnger, nahm 
von der Haut allen Schmug weg, 11.14, 171, wie aluc 
xadnpo», wiſche das Blut ab, 16,667. vgl. Od. 6, 
93, änei näüsa» re xddngdr ta duna navta. u.im 
relinlöfen Sinne, Hsrlp xasnpaı, durch Räudern 
mit Schwefel reinigen, 11.16, 228; u. fo von Verbres 
hen reinigen, fühnen, goro», Aesch.Ch.72; tıvd, 
Her. 1,35. tovd @ovov, 1,44. auch zadapsek; p0- 
vov, 43. vijooy, 64; vgl. Thuc. 3, 104; Xen. An. 
5,7,35; ınvnoder &n’ Aya9p, Plat. Polit. 293, d. 
rò dnoxtelvasıa xard vonor xadagdtrra,Legg. 
vı11, 831, a; bie Erde von Ungeheuern u. Räubern 
reinigen, Soph. Tr. 1u08. 1050; vgl. Apaznelw» tv 
inapylev,, Plut. Mar. 6. as ınyas, Plat. Legg. 
vi, 845,0. ro» yovoo», Polit. 303, d u. ſouſt. — 
Med. bef. Reinigungen im veligiöfen Sinne auflellen, 
zadalpıradas Toug adrpus zasapuorc, Plat. Legg. 
1X, 868, e. vgl. Crat. 396, e. ſiq teinigen, fühnen, 
zadapöusvos rar ta ädıznudımv dıdarzes dixas, 
Phaed. 113, d. öxexadagusvos va zal taradsaıdvog, 
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69, c u. Sp. dnontvaa: dei xal zadıjoaadaıeraum, 
' Aesch. bet Plut. de Is. et Osir. 20. auch purgiren, 
san. tu.p. 386. — Bei Theoer. 5, 119 erfl. es ver 
Schol. nıit Ruthen peitfchen, geißeln. 
xas-cdoueas (f. llouas), herabfrringen, vom 
Sturmwind, Fre zageAAouivn — nortov dolvss, 
herunterfahrend das Meer aufregt, I. 11,298; drzo 
tod Innov xußadöueroc, Ken. Hell. A, 5,7. an’ 
&yso, Ggſtʒ von dvopovesv, equ. 3,7 u.Sp.xadd- 
— "sis 76 Evrög too teiyous, Luc. D. Nort. 
44,5 
xd$-alua, ro, der Sprung gegen Jem., Schol. 
u. 6, 181. 
zay-akuns, £s, fehr falzig, Bödak, Nic. Al. 514, 
Schol. dpaduupoc. 
xdd=aRos, mit Salz betreut, Diphil. bet Ath. ıv, 
432, e. fom. vom Koche ſelbſt, Posidipp. ibd. XIV, 
662,8. 
xad-aucheuw, bejahren wie eine Straße, nur 
pass., ddös xadnuafruden, eine fehr befahrenen. 
abgenupte, ausgefahrene Straße, gem. übertr., viel 
gebrauden u. abnugen, EwAos ad zadnuakeuusve: 
dytsioylas, trivial, abgenngt, D. Hal. 10,44. aud 
za od xadnuakuulve tolg ngörepov, id. de oratt, 
antiqu. A. iud.de Ihuc. 11; oxwuuare, abgebros 
ſchene Wie, Suid. 
zd9-auue, 16, das Augefnüpfte, ver Knoten, xa9. 
Ayeıy Asyov, Eur. Hipp. 676; xe$. Avcıy, von Ze- 
nob. A, 46 als eine fprückwörtlice Redensart bes 
zeichnet unb von Suid. auf den gordiſchen Kuoten bes 
jogen. 
. ad-auuke, verfanden, Arist. de anim. 9, 37. 
zad-avie, alt. = xaravyuw, nad) Phryn. in B. A. 
48,17. 
xa9-ainer, im Ganzen, überhaupt, ganz und gar, 
beſſer getrennt gefchrieben. : 
xa9-dnak, ein für allemal, ganz und gar, Od. 24, 
349 u. ſonſt; oöro x, nengexer kavıov, Dem. 19, 
448 u. Folgde; aber oddd zadarak, au nicht eins 
mal, Pol. 4,2, 6 u. öfter, u.a. Sp. oddä zo x., S.Emp. 
adv. math. 14, 97. . 
xa9-ineg, d.1. xa9' änıp, = xada, gleich wie, 
ganz fo wie, Ar. Equ. 8; Plat. Soph. 218, a n.9.; 
and xasarepes, Plat. Phil. 59,e; Arist.H.A.4,&. 
u. xadanspayel, 4,2; bei. bei Sp. Häufig. 
— entfalten, ausbreiten, pass.,Aristaen. 
2,4. 
zaJ-antıxös, 7, 0», angreifend, Adyos, Schelts 
seven. : 
xa9-antouer, anrähren, antaften, Bp&peos yel- 
esocıv, Theocr.17, 65, bei Hom.gew. xa$anteodat 
Tıya nitoor, u. zwar uekexoisı, ſich mit freundlis 
en Worten an Cinen wenden, ihm freundlich aureden, 
N. 4, 582. od. @vtsßoss, gadenois, Binen mit harten 
Worten anlaffen, aufahren, ſchelten, Od. 20, 323; 
Hes. 0.330; u. fo iſt auch nd’ Intseos zadantero 
Iovpoy "Apna, Il, 15,127, zu nehmen. Zneıta y6- 
e0vra zadanzöusvog ngesdesne, Od. 2, 39. u.xa- 
Hantöusvos plkov xije, 20,22. Beiden Folgon nur 
in feindlicher Botg, Vorwürfe machen, anflagen, gew. 
c. gen. der Berfon, Znsıd uov Nixlag xadiryaro, 
Thuc. 6,16; louc dy uov dızalag xzasantoıvro, 
Plat. Crito 52, au. Sp., wie Luc. Icarom. 32; au 
tig odaeylas, angreifen, Pol. 4, 19,4. — Aber zur 
dilmy uapruge — heißt bei Her. 8, 
65 ſich auf @inen als Beugen beziehen, ihn zum Zeugen 
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anrufen. Hsdv zaranıugevos ixsravo, 6,68. — ©. 
das folgbe. j 5 

xad-dnte, anfnüpfen, 5» ur Booyp uizedes 
awöoyos xzadnunevnv xareidousr, aufgefnüpft, 
Soph. Ant. 1207. vgl. xasıjyer aluoıs tois duois 
Kpıyiov üparıöy aupißinorgor, er ſchlang um 
meine Schultern das Ne, Trach. 1640; doutzas- 
Ayer ivren, Diosc- 13 (V11, 430); u. in Brofa, za- 
Yanto» Toüg negsdgöuons Enl tn» yüv, Xen. Cyn. 
6,9; tag npaigas sis axiuntor, Pol.8, 8, 3;— au- 
legen, anziehen, im med., oxeuj ngsndrzug sau’ 
Zuöy zaddıyouas, Eur. Rhes. 3u2; ulrgass ze 
xadaydusvog, Archi. 24 (1X,19); u.übertr., xa- 
Impauny tugavvidos, Sol. bei Plut. Sol. 14; u. fo 
adj. verb., $vgoossı xal veßgwr dopais zadantös, 
Eur. bei Ar. Ran. 1212, was Suid. &vdeduguevog erfl. 
— Aber xadanıoör dpyavor if ein Inſtrument, das 
durch Berährung gefpielt, geſchlagen wird, Ath. IV, 
178, c. — Im M T. — vorigem; zofov zaddıyas, 
Poli. 1,164; — Aud intr. eis ze, bis wohin reichen, 
Arist. H. A. 3, A. 

xa$dgesog, = xa@8dpros, nög, Eur. I. A. 1112, 
wenn die Lesart richtig If. Ados, Ath. 111, 74, d. — 
Adv., Ath. 1v, 152, aim &gi$ von noAvreius, mäßig 
u. anfändig, Eubul. Ath. VII, 311,d. wie Nicostrat. 
ib. U, 65,d. S. zasapsos. 

za$apessung, ntog, J. = xasapıdrng, Eust. 

xaddpevang, ı), das Meinfein, Hesych. 

xadepsio, rein fein, fih rein, unbefleckt Halten, 
Sctec yvalu u xa$agsüss, Ar. Ran. 355; Plat. 
Phaed. 58, b. olznaıs,  V1, 759, c. auch @0- 
you xadageday zal desuou zul @eyis, Ep. VIII, 
356, e, wie duaprnuetwr, Plut. Cat. min.24 u. dver- 
dovg, Luc. am. 22; zu» ou zasapsvortav, Dem. 
59, 78; auch xadagader» zeplrs, fd in Beziehnn 
auf etwas rein halten, Pol. 6,56, 15. — Bom til, 
D. Hal.iud. deLys.2; @» xa$agevr£o», wovon man 
frei fein muß, Luc. conser. hist. 6. 

xadagıeie, baffelbe, Sp.; auch vom Stil, Gramm. 

x0daokLw, reinigen, LXX. u. N. T. 

xadapaos, or, reinlich, Meinlichfeit Tiebend u. bes 
wahrend, fauber, dxoAov$taxos, Posid. bei Ath. XII, 
550, a; negl zo» Blov, Arist.rhet. 2,4; oxesacın, 
Menand. bei Ath. XIV, 661; xasdgıs rais dıal- 
tax,D.Sic. 5,33; vom Gtil, Schol.; — 76 xa9d- 
gsov, = xadagıötns, Plut. Symp. A, 1,3. — Adv., 

B. zadaplas £yyisıv, Xen. Cyr.1,3,8 (fonad 
011.6,27 nicht xadagesg zu le ſen); zadnplax zar- 

oypschen, Har durchſchauen / Pol.6, 3,4. Aber Strab. 
3,3,6 wovorgopourteszudaplug zei Asteis erinnert 
an die unter xa9dosıos angeführten Stellen der com. 

xadagsörng, ntos, 7, die Reinheit, Reinlichkeit, 
Sauberfeit, Plat. Epia. 984, a; xexoounusen 1o 
coue xa$agsdinzs, Xen. Mem. 2, 1, 22; vgl. Arist. 
Eth. 10,5; Aih. xii, 542, c, {m Ggſtz von zo moAv- 
eds, Plut. Crass. 3. wie von al danarau, Ath. XII, 
542, c (vgl. zaddessogs). — Bom Gil, zei suräicıe, 
Plat. Lyc. = 

xadagsaudg, d, Reinigung, Reinigungsopfer, Luc. 
ee 

xe3upscripiov, To, Ort zum Reinigen, bef. der 
Metalle, Harpocr. v. EA a ! 

xcIapum, ro, der beim Reinigen abgenommene, 
weggeworfene Schmutz, Kehricht, Auswurf, wie Am- 
mon. eıfl, td uerd To zadagdivas dnoßpıntoi- 
uva“ vgl. Poll.5,163; xuddeuas’ dc zus dx- 
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ratuypas, Aesch. Ch. 96; rövtıe, Böhse, Eur. Herc. 
Far. 225.1. T.1346. — Bei Reinigunger od. Sühns 
opfern das Opferthier, auf das die Schuld geladen u. 
welches danı als unrein weggeworjen wurbe, der Süns 
denbod, vgl. Suid. u. Schol. Ar. Plut. 454, u. Ach. 
A4. — Dat. ein verworfener Menfch, Auswurf der 
menſchlichen Geſellſchaft, yovccey de xai ToAuaror, 
o xaddguate, Ar. Plut. 454; robs uev nrwyons, 
Tods dä xadapuar«, tods d’ oddiv Unoluußurwr 
elvas, Dem. 21,185. 198; Din. 1, 46; Ath. XV, 
697, 6; Plut. Sull.33; Zfovadieas drdoanoda zul 
xaddguara Nuäs dnoxaiuv, Luc. D. Mort. 2, 1; 
N.T.— Bei Ar. Ach. 54, nagı9', ws üv Evrög ı)te 
Tod xa$dguarzog,. wahrscheinlich ver durch Oper ges 
teinigte, geweihte lag. Byl.zasupasog. 
xasapuat-wdns, es, zum Wegwurf gehörig, ver⸗ 
werflic, Eust. 
zad-aguoto, baranfügen, anpaffen, Bodyo» di- 
98; Eur. ipp- 774. pass., nAjxtoa ind —* xa- 
'jglosto, Rhes. 767. 
xadapuös, 6, das Reinigen, die Reinigung, bef. 
von Schuld u. Verbrechen, Sühunug, auch Sähnopfer 
n. alle zu feierlichen @utfähnungen nöthigen &ebräus 
de, drav dp’ dortus uicos navy Zicay xadapuoi- 
oıv aräv EAarnoloxg, Aesch. Ch. 962. vgl. Iuos. 
xadapuoig NAcdn yospoxtorass, Eum. 273. Spt. 
720; vgl.Sopb. 0.8.99. 1228. Hod vür zadag- 
usr ravde dasucyw», verföhne, fühne fie aus, O. V. 
467; xa$aguö» Iuew, Eur. 1.T.1332. vgl. Bacch. 
77; xadapuo» vhs xwons nosiodastıva, Binen 
als Sühnopfer für ein Land fehlachten, Her. 7, 197; 
Auseıs xai zadapuol ddıznuarw», Plat. Rep. I1, 
364, e u. öfter. zadague» Ts xal telerur tuxoſß- 
oa, Phaedr. 244,0. bei. hieß der unterfle Brad ver 
eleufinifchen Weihen fo, Phaed. 69, c. — Aud von ver 
NReluigung der Frauen, Arist. H.A.7,10; vom Pur⸗ 
giren, Plut. san. tu. 
— — rein ſprechen, Eust. 
xadapo-Hlastos, ein reines Leben führend, K.S. 
xa$ago-nodo, rein machen, reinigen, Schol. Ar. 
Ach. 506 n. Sp. 
xa$apog, rein, unbefledt, «Tuare, Od. 6,61 u. öfs 
ter. dv xadaeg, sc. Tony, In freiem Raume, freiem 
Belde, wo nichts im Wegeift, 894.4 vexdo duspal- 
vero yagox, 11.8,491. 10,199. 23, 61 (vgl. oizeiv 
Ivxadap, im Breien wohnen, Plat. Rep. VIl, 520, 
e, wie Zu zadapois, Legg.X,910; wohtn aud Soph. 
0.0.1575, dv xu9agg Pivan, zu ziehen, ven Wegrein 
lafien; dv xadapg Asıuavı, auffreier Wiefe, Theocr. 
26,5). Savatos, ein ehrlicher, Shmachlofer Tod, durch 
das Schwert, nit den Strid, Od. 22, 462; fo Bolgee 
im eigtl. Sinne u. übertr. von fittlider Reinheit, A4- 
ns, Pind. 01.1,26. g@&yyos, rein, ungetrübt, hell, 
9,90, wie ps, 6,14 (vgl. 2» adyn zadapf, 
Plat. Phaedr. 250, c. Zv Hip xadapp, 239, c. zul 
Aauned», Tim.72,c). «get, 5,2 u. öfter; xada- 
goias Bmuois Feovs dpksovras, Aesch. Suppl. 641. 
sioes, Eum. 303; Soph. O. C. 554; Jowos, Eur. 
. T.1231. oöxsrı zadapuv potv’ Eyo,Hipp.1120; 
auch unverfälfcht, aͤcht, wahrhaft, zagagos Dan, 
Ar. Av. 154; doõdoc, — ertl. B.A. 
105, 5 aus Antiphan.; — rotanos u. ä., Her. 4,53. 
auch reyoc, rein wovon, 2, 38. 16 Zunodeb» dykvaro 
zadapov, das Hinderniß war aus bem Wege geräumt, 
7,183. ergarog, 1,211, wie tò zadapöy Tod aron- 
Tod, ber gefunbe Theil des Heeres, Im Bgfä vondeds- 
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veis,h,135; 6 tüv xaxey zadagös tönog, Plat. 
Theaet. 177,a. &v un zadagög j] tuc yeioas pövon, 
Legg. IX, 864, e. T6 xadapo» zal ro dAnd&s, Phil. 
79, e. xal ellıxguvds, 52, d; xal dxouros woög, 
Xen. Cyr. 8, 7,20 u.Sp. od uoyor tag yeipas dar 
xa$apas Eysıy Töy argatnyov Alla xal ide ders, 
Plui. Pericl.8. to za$aoo», die Reinhelt, Them. A. 
— xusdagel yıpos, reine Rechnung, die richtig IR, 
aufgeht, &v under regen, Dem. 18,227. Aud von 
der Meinheit des Stile. — Adv. xasdapos, zul 
üyvos tgdesw leod, Hes. 0.334 u. Folgde. zul us- 
tolwg zov Blow dusteidrin, Plat.Phacd. 108, e. "zei 
dixalog, Soph. 253, e u. Sp. 

zasdapurns, ntos, 7), die Reinheit, Unbeflecktheit, 
opsalur, Hippocr.; a. übertr., Plat. Phaed. 114, 
b. æcl edegxie, Legg. \1,778,c; 1 nepita yon- 
uera, Unbeftechlicfelt, Unbefcholtenheit, Pol. 32, 11, 
9; Plut. 

xaJapo voysxög, 7, or, rein gemacht, vom Mehl, 
Geopon. fi 

xa9-apnate (j. den«Lo), herunterreißen, heraus⸗ 
reißen, 2x defsäs Eipn, Eur. Ändr. 814. xgeueot« 
zevyn naooaamv, 1123. wie ra; donldag, Ar. Equ. 
857, wo Beffer xaraondnavres lieh; übh. plündern, 
tauben, Strab. X v1, 761. 

xuI«gosog, reinigeud, bef. von Verbrechen und 
Schuld, fühnend, Ydvov deroöd' yo zatdpasog, 
Aesch. Eum. 548, wie Aotlac dwuctev xa$dgasos, 
63. u. fo mit Bezug auf das Sühnungsopier, elum 
xu9.,427. Spt.662; uolsiv zadagatyp nodl, von 
Dionyſus, als Shußgott Thebens, der nahen u. die 
Stadt entfühnen foll, Soph. Ant. 1130; Zeus, Her. 
4,44 n. Arist. mund. 7 u A., wie $eof, Poll. 1,26; 
zöe, Eur. Herc. Fur. 937. Sega zasupaıa olxwr, 
923, wie Plut. Cam. 20; fo rò xa9«gasor, sc. lego, 
Reinigungsopfer, xa9agalov ddtrro xuonaas, Her. 
4,35; häufiger im plur., Eur. I. T. 1225 u. Plut, 
Rom. 21; ineıdav ro zus. mepeevaysjj, Aesch. 1, 
23, wozu Harpocr. bemerft, daß in Athen die Bers 
fammlungspläge gereinigt wurben, usxgois Yosge- 
dloss äneg WvouaLov zadcecıe" fo auch Sp., vgl. 
— Auch sc. pdguaxor, Purgirmittel Me- 

ie = 

xd9apasg, 7, die Reinigung, Sähnung, Her.1,35; 
Plat. Crat. AU5, a u. öfter. defin. 415, d heißt es xa$. 
andxgıcız yeıpövav do BeAtsovwr. Dah. aud) ad 
tüs yuyis xaddgasıs, Plat. Soph. 227,a. — Bei 
Hippoer. u. den Aerzten, fowohl die Reinigung des 
Körpers durch ——— oder wie Arist, H.A.6, 
48 von der monatlichen Reinigung ber Frauen. 
x«$agris, Man. 4,251; 


xaguprijp, jgos, cd, 
Plut. qu. gr. 46. 

xu$agTıjQs05, 09, reinigend, fühnend, Svaraı, Reis 
nignngeopfer, D. Hal. 9, AU, die au ra zadaprijgın 
heißen, Poll. 1, 32. 

xasagris, ö, der Reiniger, der dur Reinigunges 
opfer entfühnt, täs xeoas, Ar. Vesp. 1043; auch 
Oreſt, der ven Vater raͤchen will, fagt: cou Ya ko⸗ 
xouns dixy xa9., Soph. El. 70; übertr., dofav du- 
nodluy uadnuaos nepi yuyıjy zadupriv elvas, 
Plat. Soph. 231, e u. Sp., fie Plut. 

za9rptıxög, teinigend, papuexo», Burgirmittel, 
Hippocr. u. Plut., wie td xzasaprıxd dektaorre 
or ouudtwv ta dyod, S. Emp. adv. log. 2, 480; 
jxa$., bie Reinigung, Plat. Soph. 231, b; rd za9, 
ulhog, zur Ontfühnung, Arist. pol: 8,7. 
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xa9dgrose, 7, fom. zu xa$aprıjs, Schol. Pind. P. 
3, 139. 
xa$apreov, ro, Reinigungsmittel, Tzetz. 
xa®ugvälog, dim. zu zadapos, fäuberli, Plat. 
— Ath. 111,140, d. auch adv., Cratin. ib. IX, 
396, b. 
xza9-avalvo, att. ⸗ xetavalvw. 
a xa9-avro,—= xa9' adıd, an und für fich, abfolut, 
— d. i. xa9' aurov, beſſer getrennt ges 
frieben, für fi, befonders, einzeln. 
xa9-idon, ij, der Sig, Seffel, Hdn. 2, 3, 17; im 
Ggiß von xAlvn, Plut. Symp. 7, 10,1; ad eni ray 
nkolur xa9idgas, die Muderbäufe, Pol. 1,21,2; 
aber auch Lager, tov Anyo, Xen. Cyn. 6, 4; bei Hıp- 
poer. aud das Gefäß. Bei Strab. Xvis, 1, p. 816 
das Fußgeftell, worauf etwas ruht. — das Sigen, Luc. 
Fugit. 7; bef. das Verweilen, Stillfigen, Thuc.2, 18; 
Suid. exit. änloyscıs‘ xui ayoAn, vgl. Plut. Camill. 
28. 
xa9-4dg10>, ro, dim. zum vorigen, Sp. 
xa9-Eonaı (f. EI), fut. zasedongu:, bei D. L. 
2,72 auhxadsdrjooucs als v.1., impf. od. aor. xas- 
«Löyun», bel Hom. u. Trage. ohne Augm., fonft &xa9d- 
elöun», fi niederfegen, ı da add’ dyr' aü- 
toio za94Lsto, I. 24, 126. ini Ipovov,24, 522. ind 
a43oseıv, Od. 3,406. ſich zu einer Sigung niederlafs 
fen, eine Sitzuug halten, dyoprvde xadeLwurad« 
zsovtes narısg, 1,372; rap Ast, Hes. 0.257; das 
figen, mit dem Nebenbegriff der Ruhe, Od. 40, 378. 
»g1. 375. auch verweilen, ggern, zaubern, 6, 295; &s 
Igovov xasilero, Assch. Prom.229; Soph. 0. C. 
41593; nl Luyois zad4ler’ doyis, Eur. Phoen. 75. 
Ixsras xadslouec9a Beiusos, Bacch. 33, wie moös 
1a leoq Ixeray xadeLousvo, Thuc. 3, 70. ſich la- 
,2,18.19; dxa92lsro napd tods nodas nor, 
Pin, Prot. 310,c. aud Iva ap’ adıa zus4loıro, 
damit er bei ihm jäße, Charm. 155, a. xagedeiras, 
Theaet. 156,a, wie Ar. Ach. 844; ſich aufhalten, 
Aesch. 1,120. — Ginen aor. pass. zaYeodels Hal 
Agath. 53 (1X, 644); xa9409n, Long. 3,5; Paus. 
9,3,11 u. a. Sp., den aber Luo. soloecist. 11 vers 
wirft; vgl. Phryn. p. 269. — Das praes. zadElouar 
Reht Lys. 13, 37; Plat. Ax. 374,c; Ath. 1,17, 8 
Paus. iU, 5, 2. — Bol. xadeioa, xddıyums und 
za. 
xa9elaro, ep. == Exddnvro. 
zad-slleen, = ad klace. . 
zu$-sluaguas, duch das Schickſal beftimmt fein, 
bef. von unglüdlihen Bügungen, Luc. philop. 14 u. 
a. Sp.; eis dij nalaı xassiuappevw tovswv, Plut. 
Alex. 52. R 
xad-sıulvos, adv. zum part. perf. von xa9dnus, 
— fanft, PM, Strenge, d 
xza9-soyu0s, 6, bas @infchließen, Sp. 
za9-sloyvuus (1. sTpoyrupsu. vgl. xareleyo), ein« 
fließen, einfperren, od zassig&' nuäs, Eur. Bacch. 
618; els toy xadıoy xzadsteyvuraı, Cratin. bei 
Poll. 10, 160; xadslgyvuas 17» tod aupös duva- 
ww, Plat. Tim. 45, e. xngivos nAdapaos xa9rlg- 
‚cc, Theaet. 200, b. eis 10» neg6ßodo», 197,0; 08 
Ev 1 nolsı xa9elpfanres üuäs, Dem. 3, 31; zad- 
eugyusvo, dv 9 oravgesuarı, Xen. Hell.3,2,3; 
sis olenua, Plut. Lyc.26. 05 ini Savarg zadsıp- 
yröuevo., S.N.V.10. 


z09-ugkis, ij, das Ginfäließen, Binfperren, als 
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en — Plut. de Is. et Os. 39; Ael.H. A. 15,27 
u. a. 8p. 
xueig, d. | xa9' sic, auch eis xadsic, Giner nach 
dem Andern, Manı für Mann, jeder einzeln, N. T., 
—— Bildung für xa9’ Eve, nad iv xa9’ Ev 
gebildet. 

xa9-rica (f. elca), ich feßte nieder, Ließ fh nieder: 
feben, auch anfleveln, wohnen laſſen, zöv uir Insıra 
zadsioey in’ nioerts Zxaudvdgp, I. 5, 36. 14, 
204. zıwa ini Ioovov, 18,389. axonov zaseice, 
er fegte einen Spaͤher an, Od.4,524; ardesivrı, öv 
Koütes taysi Hapraoiy xadsacav, Pind. P. 5,52. 
— Das med. xa9&ccaro fieht Anacr. 10 (VI, 183). 
Bol. xaHElouas u. as. 

xa9-txaute, d.i.xa9’ Exaste, im Biuzelnen, jes 
des einzeln, Arist. u.a. Sp., beffer getrennt geſchrie⸗ 
ben. So aud — 

zad=sxdatıp, d. i. xa9” ixdarn», sc. judoar, 
jeden Tag, täglich. ne 

xa9-8x0V0105, = simplex, LXX. 

xa9-sxıdov, adj vor. zu xar6yw, man muß zus 
rüdgalten, Plat. Cat. mia. 63. 

xa9-ixıns, 6, die Fallthür am Taubenfhlage, 

pon. 

xad-sxtixdg, ıj,0r, ans, feſt⸗, zurädhaltend, xo- 
tulndavas zadextıxas 0» Anußavovas, Arist. H. 
A.40,3,u. Sp. xai ifwdes, Artemid. 2, 14. 

xu9-sxt0g, adj. verb. zu xardyo, zurüdzuhalten, 
Iouadg zai Bdelvpös zal oddi za$., Dem. 21,2 u. 
Sp., wie Plut. Fab. 10. — Auch adv., Philostr. 

xz09-cdiv, ſ. zaI-aıplo. 

za-ellcew (f. Alan, xarssdlyaro, plusgpf. 

a83., = zarsılsyulvor joan, Tas zyjung baxecs, 
1 ir: 7, 76), umwideln, za fdzsa zeiauses, Her. 7, 

1. 

xa9-sAxsoueı, In Gefhwüre ausbrechen, eltern, 
Arist. H. A. 9, 37; Hippoer. 

xad-sAxvauöc, 6, das Herunterziehen, eis Iadac- 
cay, vom Schiffe, Macho bei Ath. v, 207,a. 

xza9-sixiw (f. &ixvw), = folgbm, im aor. ac. 
xadslxdoanteg sag 'vadc, Thuc. 2,93; Xen. Hell. 
1,1,3; xadesAxuxes, Dem. 5, 12; u. pass., ta» 
veoy xatelxvodrelov ds tiv Iılascay, Her.7, 
100; auch perf., axtAn (der Mauern) xzudelixu- 
rn Aud nad dem Meere biugezogen, Strab. vIl, 


xa9-tixa (j. Eixw), herunterr, heraßzichen, Schlf⸗ 
feanfs * Ar: Ecd. 197; 2 ee eig ruv — 

tray, Plat. . IV, 706, d; nAoiov uaxgor, 
Isocr. 4, 118; or Tag TEsmp&LG, X. An.7, 
4, 19. Rur praes. u. impf. u. fut. xa9eAfe, von der 
Wagſchaale, Ar. Ran. 1394. — aor. act. u. pass. von 
zayelzum. . 

x&9-sua, zo, das Herabgelaflene (æaſ⸗qu⸗), das 
Herunterhangende, wie Halskeiten u. bgl., LXX.; 
= Aotiphan. bei Poll. 5, 98, wo die mss. xcihnuci 

aben, 

xza9-Fvvüns, |. die poet. Form xarasvruns. 

xa9=sEelns, = folgdm, in tmesi zare 9" EEelng, 
Opp. Cyn. 3, 59. 

xad-ekis, == &peküs, Acl. V.H.8,7; Plut. Symp. 


‚4,8. 

xzad-eis, ij, das Zurücdhalten, Behaupten, zjc 
@gxüs, Thuc. 3, 47; os nveunarog, das Auhalten 
bes Nihems, Arist.de somn. 2, @.; var ImIuuer, 
Piat. Num. 3. 








Kadeppna 


xd9-eoue, 76, = Eoue, Obrgehänge, im plar., 
Anaer. (66, 10) bei Alb xl, 53h. BSR 

xa8-sonvle (f denvLo), — folgbm, nur aor., 
xandla Es rıjv xarw mov xasstonvoev, Ar. Ban. 
a xastonvoov eig tov Kegausızdv, gehe hinab, 
129. 

xa9-tono (f. Zone), herunterſchleichen, ‚gehen, 
an’ dedluy nayay xadsigner Erupog, Soph. frg. 
110. — Aud aörö napd ra o)ra dprı Toväog xad- 
ones, der Milchbart zieht ſich an der Wange herab, 
Xen. Conv. 4,23. Bgl. das simplex. 

xd9-e015, ı, das Herablaffen (za9nus), Arist. 
meteorl.2,2 u. Sp. — Nach Hesych. aub olenass, 
das fih Niederlaſſen (von xusELouas); deduaros, 
Aufführung, Schol. Ar. Ran. 1060 u. Lys. 1096. 

xad-souds,d (xaIELouaı), das Sitzen, die Sis 
ung, Ar. Vosp. 1107, f. £. für xa®' bapovs. 

xa9-s0tnxeötex, adv. zu part. perf. von xastern- 
us, gefeht, ruhig, ordentlich, uns zul xad. uads- 
ora Eysıy ng0g zu, Arist. pol. 8,5. 

xa$-ernp, joos, 6 (xudnue), 1) alles, was man 
in etwas binabläßt, hineinſteckt, um barin zu unters 
fuchen, bef. in der Ghirurgie, Sonde, aud feine Spige 
zu Einfprigungen In die Harnblafe, zufammengedrehs 
te @harpte, Re in eine Wunde zu Reden, Modic.— 2) bei 
Artemid. 2, 44 Angelruthe. — 3) aud = za dsua, 
unter weibligen Schmudfachen genannt, Poll. 5, 98; 
Clem. Al. 

xassıHgıov, öpyayor, = xadsrıp i, Aret. 

xzas-stngsouog, 6, das Hinelufteden ber Katheter 
u. Unterfuchen damit, Medic. 

x09-stıxös, 7, 09, fenfrecht, Schol. Arat. 112. 

æciꝰ-etoc, hinabs, Hinuntergelaffen, hineingeſteckt, 
@pvös, nad} den VLL. ö xa®ıduswos ds To medayos, 
wie auch von einem zum Opfer des Bofeldon ins Meer 
verfenften Ochfen, Phot. u. Harpocr. aus I.ys. ; u0- 
Asßdos, Sentblei; — Ivpa, Fallthar, Schol. Kar. 
Phoen. 115; — ıj xd9erog, bie Grundangel, Opp- 
Hal. 3,77. 138; zesyien, Ant. Sid. 96 (VI1, 637). 
— Bei. aber sc. yoauij, bie fenfrechte Eile, Berpens 
vifel, Tim. Locr. 98, b; n. Sp. wie Sext. Emp. adv. 
phys. 2, 57.81 u. fonfl; mgös rıjv xdßsrov wergetv, 
nad dem Bfeiloth, ep. bei Plut. Aom. P. 15. Daher 
auch die ſenkrechte Höhe, Strab. vilj, 379. 

zas-sude (f. södw), ton. zereudo, impf. xaIsd- 
do», Hom- att. za$nödor, 3. B. Plat. Conv. 219, d; 
aud xa9eödor, Ar. Av. 495; od. dxi$eudor, Xon. 
0ec.7,11,— flafen, 0d.6, 1. dv @uddzntı, 8, 213 
u. öfter; Aesch. Ch. 868; ou od» z&9avde, Ar. Nab. 
39; Her. 2,95 u. Jolgde, — — 
Plat. Prot. 310, b. get tevog, Conv. 219, d; rs ol 
roenjocoxo⸗ olxos zadevdıjao.ey, Xen. Hell. 5,1, 
20; D. Coas. 34, 4. — ebertr., od xadsudovar 
xto. Aesch. Ag. 1330, fie zaudern, fänmen nicht; 22- 
nides d’ odnm xadeudovos, Eur. —— 

ſitz von nposeyery Tois nodyuaasy, Plut. Pomp. 
De Neben weht, Xen. An. 18 41.— Aud xad- 
audsıw füv &v ıj yü xaraxsiueva 1a telyn, ſie nicht 
wieder aufrichten, Plat. Legg. v1, 778,d, wie toög 
vöuous däyxas., Plat. Ages. 2. — Adj. verb., od 
xadsvdnttov dv 15 ueonußoig, Plat. Phaedr. 
259,.d. 

xad-evpeua, to, Erfindung, Sp. 

za9-svplexe (f. sdplaxw), auffinden, xa$sug6sn 
tdpoy xoouodca, ‚fie wurde babei ertappt, Soph. 
Ant. 391; Luc. Ocyp. 68. 
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xd9-990s, fatks, ausgefogt, Diphil. Ath. 11,59, 
bu. sp. Medic. 

zad-ıplo, f. zaIıyw. 

xas-tpıs, &s, daffelbe, Nic. Al. 586. 

za$-tunaıs, 7, das Auotochen. Kochen, Hippocr. 

zas-ayscouan, verfpotten, illudere, zuvds, Od. 
419, 372, Schol, xadanteodas, Iordopsicdas. 

xa9-Eyo (f. Eypw), ftarf fochen, auskochen, Diosc.; 
pass., Plut. S.N. V. 10. M; xadsyouevos Und row 
xavudtwv norauös, D. Sic. 1,40. — verbauen, Me- 
die. ; fomifd, t@eyvgsov, Ar. Vesp. 795. — Uebertr., 
mildern, mäßigen, xal ngmüveer tov Innov, Xen. de 
re equ. 9, 6, wo xa$eyodos fleht, wie Luc. as. 25 
zadsweicden. 

xad-nyeuovıxös, 7, 0v, = simplex. 

xad-nysuav, vos, d, ion. xarnysucv, == sim- 
plex, rüs ddoö, WBegweifer, Her. 7, 128; x& ddı- 
yot, Pol. 3, 48, 11 u.Sp., wie Plut. Thes. 18; $üh- 
ter, Reiter, epd ra» öAw», Pol. 7,44, 4, wie ric 
deernjs, Plut. Dion. 1. 

xa$-nylouas, ion. xarnyiouas, wie das simplex, 
vorangehen, den Weg welfen, zarıydorro zois ITg- 
aus eis tiv operignv, Her. 4, 125.6, 102. @Mag 
zarnyconevol agı Sdovg, 9,404. zjv drgamov ob 
Minutes Osacakoicı zarnyıjaavto, 7,215. odx ad- 
Tög zarqynooues vonov törde dv Yuiv zidels, ich 
werbe nicht zuerft Dies Geſet geben, 7, 8, 1; "YBAw- 
vos zadnynoastvov, unter Anführung, Thuc. 6,4; 
eu xadnyoö, Eyyauas dd &yw, Plat. Ep. 11, 312, b. 
Toy noteuor, zuerſt über ben Fluß gehen / od. den Wei 
über den Fluß zeigen, Theaet. 200,0. Dah. Anle 
tung geben wozu, zeigen, lehren, yonarnosov, Her. 
2,56. revt, @inen belehren, 6,135; ads or Edo- 
tas zadnyıjoaaseı ou Adyov, bie Rede ſchon einge 
leitet zu Haben, Plat. Conv.199,c. vgl. Lach. 182, c; 
der gchrer fein, Kafaagos, Strab. XIV, 674, wie S. 
Emp. adv. eth. 247. — anführen, ts oronteias, 
Plut. Camill. 15. moAsteguetog, Thes. 35. 

xad-nyitage, DR fem. zum folgbn, Orph. H.75,6. 
z zas-myırie, ngos, 6, der Zührer, Aufahrer, Man. 

, 300. 

xas-nyuris, 6, der Wegweiſer, Ath.vis, 313, d u. 
Sp. bef. ver Leiter, Lehrer, Plut. u’, 

xas-ndöves, ſehr füßen, würzen, Touds zadnde- 
agtvog, Ath. IV, 140,a u. Sp. 

xas-ndv-nadene, 7, Schwelgerei, Hesych. 

xzad-ndv-na9so, verſchwelgen, verpraffen, Gelb, 
Xen. An. 1,3,3; xai dvaklaxeıy töv yoovor, Plut. 
Anton. 28; rooc Tod modfuou xapovs, Luc. D. 
Mort. 12,7. 

za9-ndv-nddnasg, ı,— xadndundden, Sp. 

xa9-nxövtag, adv. zum part. praes. von zadrjxew, 
geziemend, xal dixatwc, Pol. 5, 9, 6; Plut. 

xa9-1x0, herabfommen, bei Aesch. Ch. 448, o- - 
0 d’ dxduntp uöres zadıjze, zum Kampf hin- 
abfeigen, sgehen; zurädfommen, D. Cass. 39, 10. — 
Gew. fih bis wohin erfireden, von Gegenden 
u. Sandftrichen, zunaͤchſt auch hinab, nad dem Meer 
Hin, 7 yj — Ini Idlaocay zadıxovsa, Thuc.2,27; 
6vos utya 25 Yal. xarijxo», Her. 7, 22. 2£1jAvasg 25 
deia. xarıxouge, 7, 130; z& zelyn els tav Hal. 
xasjxovze, Xen. An. 1, 4, 4. 6,2, 3. nirgas xad- 
nxovanı in’ adtöy norguev, A, 3,14 u. Sp., wie 
Paus. 2, 38,4; ebenfo von den Binmohnern eines ſol⸗ 
en Landes, Adaylaaı Önip Bapans olxtovaı zarn- 
æovxtac ini Sahaccay, Her. 4,471. 5,49. aud end 


74 


1170 Kasmıdto 


notaudv, 4,178; of ngös tör 6» xöAnov 
xa$7xovtes, Thuc. 3, 96; ähnlich ynAopas zadıxor 
dnö tod Spous, zogen ſich von dem Berge herab, Xen. 
An. 3, 4, 24, u. Sp. ) Mndia zadıjxeı ngös zijv M- 
conotaulay, Pol. 5,84,6; aud xadıjxer n dsado- 
gi eis adeApogs, die Rachfolge kam auf bie Brüder, 

lat. Rom. 3.— Auch xasixev eis juäs ö Aöyos, 
die Reihe zu ſprechen kam an uns, Aesch. 2, 25; zäs 
Boans xasnzodang els adıav, Plut. Alcib. 2. 40otn 
elc dxelvag Tas iplons xasnzovans, da das Ber auf 
jenen Tag fiel, Fab. 18; ähulih Pol. zasnzovons 
astois dxtev youwy avvödov zar« Tor zampor 
zoörov, 4,7,1, da ihre geſetzliche Verfammlung in 
die Zeit fiel; fo Srav oJ yodvos xadıjxwasv odton, 
wenn bie eit eintritt, Arist. H. A. 8,2; vgl. D. Hal. 
2,5; 0.10» yoovov jdn zadnzovzwr, Pol. 5, 30,7. 
Daher d zadnzer dagres. bie ſchiclliche, paffende, 
echte Zeit, Soph. G. A. 75; 706 Tod xasnxovros 
xo6vov, Acsch. 3, 126, wie a zadıjzovans nusgas, 
die gefeßliche, beſtimmte Zeit, Dem. 59, 80. vgl. 78; 
dv 15 za9yxovon ser Arist. H.A.6,14. So if 
laxinclay nojon dtav dx zur vouew xadnxy, 
Dem. 19,185, wenn nach den Geſetzen die Zelt eins 
tritt, wenn es nad} den Geſetzen erforderlich if; daher 
übh. za9ınzes nos, es kommt mir zu, gebührt mir, iſt 
meine Pflicht, ols zadıjzes sis Kacıwdou nedtor 
@9g01leo9aı, Xen. An. 4,9, 7. u. td zadıjzovıa 
dnoteleiv, das Bufommende, feine Schuldigkelt thun, 
Cyr.1,2,5; ve xadıjxovra 29’ kavröv nossiv, Dem. 
40, 37; bef. bei den Stoifern, bie Pflicht, D. L. 7,25; 
Cic. de of. 1,3; aud ras dodijtag zad9nzovaug, gu 

lemende Kleider, Pol. 6, 6, 7.— Mberbei Her. 7, 19, 
Im zarnxovsı to nonyuaos trade nonıka alvas, 
bei dem Borgefallenen, unter den gegeuwärtigen Um⸗ 


inden. 

xad-nisdLo, in die Sonne bringen, um etwas zu 
beleuchten, durch die Sonne erhellen, 09 Juvasas 
voxta xadndsccas, Lucian. ep. 11 (XI, 428). 


zad-nide, aunageln, fenageln, Aut drzıxag- Te 


class aaylcı zadnAmusrn, Pol. 1,22,5; nass tı, 
Plut. Alex. 24; 71005 tuvı, D. Sic. 20, 54. 

aa9-HAnaıc, % das Aunageln, Sp. 

zad-niwris, 6, ver Annagelnde, Sp. 

zddmuas ([. Auas), ton. zdrnuas, inf.xzadijcsas, 
conj. xzadeues, Eur.1.A.1177. xa$ojuesa, Hel. 
4084, vie Dem’ 4,4&; aber xasjres, Ar. Equitt. 
751; opt. xadofun», Ar. Lys. 149 (v.l. xa$ıjusde). 
x«$oito, Ran. 919; Xen.Cyr. 5,1,7; Plat. Theag. 
130, 6; za, = xdncas, Hyperid. bei B. A. 100, 
32, vgl. ob. zu Phryn. 360; imperf. dxadıjuny, auch 
xa9nero, Eur. Bacch. 14102 u. Plat.; xadnvto, Ar. 
Eccl. 302; xa$jo8e, Dem.25, 22, v. l. ixdsnc9e, 
f. Poll.3, 89,— ſitz en, daſitzen, fihntederlaffen, ad- 
Tor 15 xdonoo al EAdovc Idove Auovg, 11. 2,191. 
dxtovoa xceꝰ q̃sto, ſchweigend ſaß fie da, 1,569. Exn- 
- di apoicsy Ivi ueyaposcı zadelaro, 11,76. reron 
ini ngopiüts, 16,407. En’ axric, Od. 5,82. Ev As- 
xisooı, 10, 497. behaglich fügen, thronen, 16,264. 
ũbh. fih wo aufhalten, bef. ruhig verweilen, Bovad» 
in’ aAlorginos, bei fremden Däfen, 20,221; dv 
oxotꝙ xasnuevog, Pind. Ol. 1, 83; odros zaynade 
doudıav ipsarıoı Zuciv, Aesch- Suppl. 360 ; ages- 
neooyta Bwug xadjadaı to Hocssdavog, Soph. 
0. C.1160. aud xadıjusI” dxgwv dx ndyar, Ant, 


407, 100 dx aus dem Zufammenhang klar ifl, von dort Hal. 


aus fpähend; Edoav, Eur. Heracl. 55. Soorꝙ, El. 
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315 (dv $ouvg, Plat. Prot. 315, c. Zu} dipgov, Rep. 
1,328, c). dentdov Ins, Phoen. 1476; noss 16 
nög, Ar. Vesp. 773; dnitj roandin, Dem. 89,42; 
zarıuevog dv zjj take, Her. 9, 72. bei. ruhig daflgen, 
fi) ruhig, müßig verhalten, £yer durapır Tesauınv 
xdınom, 3, 134. dv nivdei , 1, 45; vgl. 


n ueydäg 
ZBovdero ngoidvas zal un xadjosas, Thuc. 4,124, 
wie Dem. vrbdt 


vLas Nuäc 

9. oödev mosouvre; dvdade zadjusda, wellorres 
det, 11,17; dab. fi lagern, za$nusvov adrou zepl 
Todrous roug yespovs, Thuc. 2, 104, wie 2,20, von 
einer Belagerung. — Es iR auch das eigtl. Wort von 
den zu Gericht fipenden Richtern, Ar. Nubb. 208; od 
yüg ini todtp zadnrass Jızaarıg, Plat. Apol. 35, 
cu. öfter; Aesch. 1,162; oĩ xzadınjuevon, = aure- 
des, Thuc. 5, 85; aud die Zuſchauer, Hegesi . 
Ath. vI1, 290,b. — Aufgeftellt fein, Reben, oĩ Fr 
vol old» tois Jpuoykupslass zadıjasvos, Plat.Conv. 
215,8; dvdgıdvıa dv vü dyogd xadnuevor, Arist. 
Pol. 5,42; — auch gelegen fein, His n dıös year 
xa9ntas, Eur. bei Strab. vis, 563. — Bon Gegen: 
den, fich gefenft haben, niedrig liegen, xal Asia, Aecl. 
V.H.3,1. ywola, H.A.16, 12, v. 1. zadsıuva. 

xad-nuassvulves, adv. zu perf. pass. von zada- 
uakrdu, abgedrofchen, alltäglich, Acl. Dion. bei Eust. 

zad-nulpan, d.i.xa9" ıjusger, täglich, beffer ges 
trennt geichrieben. 

xas-nuepsla, ij, das Zubringer des Tages, die 
tägliche Beichäftigung, 7; dsargıßn Ev ai zadnme- 
— — — 

xaI-nusgsvw, ben ganzen Tag zubringen. 

zad-nuesgwdc, == felgen, ade, Form, 
N. T., Plut. Lyc. 10; Ath. v1, 259, f. 

xad-nusgıos, am heutigen Tage, vör ce noiga 
xadauspl« YIlve, Soph. El. 1806, . zar& 
Tasın» ınv inigar' — täglich, Eur. Pboen. 237. 

— Aoc, ber ſorglos in den Tag hinein⸗ 


—— verſtaͤrktes simplex, Pol. 9, 32, 2; 
f&weigen, Piut. Ages. 20. 

xd9-ıdgos, = xa9-Idows, VLL. 

xua9-sdodw (f. Idgcw), mit Schweiß benetzen; 
ſtark fhwigen. 

xa9-Igüue, To, — Idpuua. 

xa9-Idpücıs, 7, = Idovass,D. Sic. 4,51 ; dyal- 
udte», Poll.1, 11. 

za9-ıdgve (f. Idevw), fi nieberfegen laſſen, 
Odvaija xaꝰcdova, Od. 20,357; uaxdpar is alar 
oe» zadıdaucas Blov, Eur. Bacch. 1337 ; auffellen, 
Ev Toig touswrigess To Tuumörsgov zadldgoxer H 
ꝑüoac, Arist. part. anim. 3,4; anſiedeln, 2 ywoLp, 
D.Hal. 3,43; — pass. fi) utederlaffen, anfiedeln, 
önov xarıdoudsrte dıayevolusd’ av, Ar. Av. abs; 
adrod zadıdguusvos &v nöisı, Piat. Soph. 224, d 
u. Sp., wieD: Hal. ?xßsßdcag röv ea auron zadı- 
doveras, 1,12; za$ıdgundäntss ds”, ), Theoer. 
43,28, fi) fegen. — Med., bei. ein Bötterbild aufs 
ſtellen u. weißen, Ear.1. T. 1481. vgl. Cycl. 317; 
zadıdgvcato Buuor, Ep ad. 166 (App. as). 

za9-sögws, wros, voll Schweiß, Ha fchwigend, 


ee, opfern, ſchlachten, Piat. Phaedr.252, 
CH Arien . 7,6; dniıng barlas sow Ixdenw, D. 


xa$-1go veydos, daſſelbe, D. Sic. 20, 14. 
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06, ion. zarıpdu, heiligen, welhen, Zpol 
1gapels ve xal xadırgwutros, Aesch. Eum. 304; 
olznua, vv odainv xatıpgWons, Her. 1,92. 164; 
ze Seꝙᷓ rı, Plat. Legg. v,745,d u. öfter. auch xattıs- 
gw9iy Tobro zo vouser, VII, 839, b u. öfter, von 
gefepligen Beftimmungen. Bet_Plut. Cam. 21 u.a. 

p. tavroös to daluovı ünde rjs nergidos, se diis 
devorvere, 

za$-Howeis, n, die —ã Cinweihung, Sp. 

xa9=-10wLsxdg, 1, 0», einwelhend, Rbeti. V. p. 14. 

xa9-ıLava (. Karo), id ſehen, ſich niederlaſſen, 
Ysol Hüxördsxasilavor, Od. 5,3; sis Hodvong, 
Aesch. Eum.29; ı) uödırra dp’ dAravıa rd Bauarıj- 

ara, Isocr. 1,52; u. ebenfo conflrairt Arist. H. A. 
‚17; napd tıva, Polyaen. 8, 

xza9-Inoss, ij, das Segen, fig Niederlaſſen, Sp. 

x09-Ka (f. Ko), impf. xasiLo» u. ixdIsLor, Od. 
46, A08, wie aor. gem. txadıca, auch xasis«, Ar. 
Ran. 911; Thuc. 6, 66. 7,82; fat. ad, . B. 
Dem. 39, 14; Xen. An. 2,1,4, mitver v. 1. xasi- 
asıw, dor. xu9ıte, Bion. 2,16; auch zadılnom, bei. 
im meod.; x«9 as, Anacr. 31,19, wie Theocr. 1,12; 
xa9ı$n9eic, D. Case. 63,5; perf. xex«dıxa, Apoll. 
Dysc.synt.p- 318,—niederfepen, fi fepen laffen, 
un us xd94Le, 11.6, 360. 0’ En’ Zuoicew Ey yov- 
vaacı xuIlocas, 9,488. ij t’ dvydgav dyopus jusr 
Ave da zadkrı, die Boltsverfammlung anfepen, 
einfeßen, Od. 2, 69; vgl. Ar. Vesp. 303; 4» ur) ze 
dıxastngior d deyurxadlon‘ u. tiv oı ——— 
Phut. Oth.9. r5» BovAn» narıwv intexonor, Sol. 
19; za9ıle voy ne, Soph. O. C. 21; eis eöyerı) do- 
wor oe xa9kkeı, Eur. lon 1581. orgaror, Heracl. 
664, wie Phoen. 1188, lagern laſſen (vgl. Thuc.2,90. 
xasicav rö orpatevum ds yaplo» Inıriidaon, 6, 
66. zadise tiv orgarıcv, 7,82 u. Plat. Legg. v, 
155,0); zaikua ne xadlle dyav napd Kostlar, 
Plat. Charm. 153, c. dıxaarijose, einfehen, Polit. 
298. e. dıxaarıjv, den Richter eiufepen, beftellen, 
Legg. IX, 873, e. auch day xAnlovtag aörodg zadl- 
co, wenn ich fie weinen laffe, zum Weinen bringe, Ion 
535,e; vgl. Xen. Cyr. 2, 2,15, ıjv xAnlovras dxel- 
vous neıgaon xadlkeıv, u. $.14. Conv. 3,11 dem 
yelmtonosiv gnigofbt, wie font xadHornus gefagt 
wird; vgl. noch Din. 3, 7, eis alılav xadlcavıa 
näsay nv nehy, wo Steph. zadıoravza las; Iv- 
yariga in’ olsjuatos, Her. 2, 121,5. - xarsoor 
pilaxas, ſtelle Boften ans, Her. 1, 89; eis rd» Yos- 
vor iöv Baohleıoy adrör zasısiv, Xen. An. 2,1,4 
u. Sp.; 2v6doa», einen Hinterhalt legen, Plut. Poplic. 
30. — Häufiger intr., ſich niederfegen, ſich ſehen, 
figen, el — ust' ddavaroıas zadlcer, 11.45, 50. 
ini xAsuoisı, 8,436 u. öfter. Zr nörenor, Od.5, 
456. dv $osvosen, 8, 422; Eur. vrbbt e6 auch c. acc, 

oud», auf den Altar, Herc. Fur. 48. dupalor, 
[on 6. roinoda, Or. 958; zudıla ini zov Iapdv 
exiuneda, Ar. Nubb. 1,126; dv z$ $poyp zarl- 
ta» dıxaleı, Her. 5,25; Zml Tovs Bouous, ale Häls 
feflehender, Thuc. 1, 126, wie Lys. 13, 24; dab. vom 
‚Heere, ſich lagern, Thac. 3,107; es tiv ngosdelar 
Tev neveaveo», Din. 2,13; u. von Richtern, Plat. 
Legg. 11, 659, b. auch sts ini ze loxia dupm zad- 
tacı 1 Innw, Phaedr.254, 0; ngotdposs ol'xaxin- 
gwusvo: xeid Tovory it dumv, Dem. 24, 89, wo es 
ebenfalls em wußte edfocät; von Säften, fh 
zu Tiſche feßen, Xen. Cyr. 8, 4,2; äni einge, ih 
an’6 Ruder fegen, rubern, Ar. Ran. 198; von Schif⸗ 


Kadtnpı 1171 


fen, zatsodyrar zuv niofer, auf den Grund foms 
men, figen bleiben, Pol. 1, 39, 3.20, 5, 7. — Med. ſich 
fegen, ſihen, örrov za9s{naousde, Plat. Phaedr. 229, 
a. Prot. 317,d u. Bolgde. 
xzad- sinus (f. Inu), praes. xattes, Her. 5,16, her- 
ablaffen, herunterfchicten, hinunterfenden, olvov Auu- 
zaring zadsıza, ic fhidte den Wein die Kehle hius 
unter, 11.24, 641. u. öfter in tmesi, za tere Tunoug 
&v Ilvaıs, verfenft die Hoffe in den Fluthen, ale 
Opfer für den Flußgott, 21,432; row d’ dvritoi- 
uov di panı ıöv napßaray ta noddd xasıjasv, 
Aesch. Eum. 525; owun nipywr xadıtica, von 
den Thürmen hinunterflürgend, Eur. Tr. 1011. za9x’ 
— tis @2a, Hel. 1630. de dupadoö zadixer 
206, Phoen. 1422. Eilo» xadjxe nasdes is zage, 
'erc. Fur. 993. eis yiv yoyv xauarp xadsicar, 
1.T. 333. zova 2 $rvor, in Schlaf verfenfen, Horc. 
Fur. 1005. aud) eis Jpovg xouas, bie Haare auf die 
Schultern herabhaͤngen laſſen, Bacch. 694. I. T.52; 
vgl. Ar. Th. 841. u. fo auch neywrve, den Burt wach⸗ 
fen laſſen, Eccl. 100, wie D. Hal. naywura Paso» 
xadsıxus zai zdunn, 6, 26; u. Im med., zadsıud- 
vog Boozedyovs, mit eng herabwalleuden Roden, 
Lac. D.D. 2,2; vgl. Plut. Phoc. 10; 16 yirssıy ad- 
rl xadsiro, er hatte einen langen Bart, Ael. V.H. 
41,10; ziv xöunv ndygs zuy yAovıny xassito, 
D. Cass.62, 2. — dyxupas zarijxar, Anfer auswers 
fen, Her. 7,36. xatseuirnv xatansıpnınglnv, das 
ausgeworfene Senkblei, 2, 28; xasıxe a axfAn 
dnd tig xMvng dnd ziv yüv, ließ fie herunterhangen, 
Plat. Phaed. 61,c; za dopaze, ger Angriff deu 
Speer fenten (das Bajonet fällen), Xen. An. 6, 3, 25. 
27; al uiv tves ray vev zadsicas Tag zainag 
enternoa» roö nAoö, Thac. 2, 94, entweder die Rus 
der fiufen laffen u. nicht rudern od. die Ruder in's 
Waffer ſteckend, um das Schiff aufzuhalten. aber zei- 
xnxaseivas, Mauern auf eine Strede hin errichten, 
5,53, wie od xa®eiro ra zeiyn, bie Mauern waren 
nit über die ganze Strede bin aufgeführt, 4, 103. — 
Bei. auch zum Wettkampf flellen, ausfenden, dguara 
inra xa$ixe, Thuc. 6,16; Leeyn, Isocr. 16.38; 
auch sc. Eaxurov, ol xaduivrag dc todg dywvas, Luc. 
Al.6; sis dyara xadsixacın, Plus. Symp. 1,2, 3, 
womit D. Hal. 5, 27,22; xivduvor davıon zadıivan, 
zu vgl., u. Sre Sogyoxdäc ınv Navozdar xadixe, 
Ath. 1, 20, f; Schol. Ar. Nubb. 552; zyv nodın» 
dıdaszaklar, Plut. Cim.8. Dah. im med. ſich ge 
gen Einen in Bewegung fegen, anrüden, 7 srgaunda- 
af xarlıro ds naday ınv 'Eikkde, Her. 7,138. 
Bol. nod Fein yap 00 Aaunpös ndn zei usyug 
xasıels, gewaltig auf dich Rürzend, Ar. Equ. 428; 
zara ı}y dyopay zadhıcay Aoyonosous, Dem. 24, 
45; u., wo feine feludliche Rebenbeveutung ift, eis rd 
nedtov od zadtıı ınv durauıy, Pol. 3,92, 7 u. öfs 
ter. auch zadıkras dvidgas Ind Tönous adxalgong, 
einen Hinterhalt in geeignete Derter legen, 4, 63,9. 
Dad. auch dnttiva oxöuua, einen Wip loslafjen ger 
gen @inen, Luc. de merc. cond.34. Anders yro- 
uas, die Stimmen abgeben, Ar. Ecel. 397. auch ng6- 
acıv, Vesp. 174, Ausflüchte machen; mweigav, einen 
jerfuch machen, Ael. V.H. 3, 12.— Die Stimme fins 
ten laflen, to xa9sıusvor tus pgwräc, Hdn. 5, 2,7. 
— Intranf., fo daß man Jawzdv ergänzen Tann, Plat. 
duvaroy d’ loriv Ixatigwar uöyps Tov uloov xad- 
ısvyaı, Phaed. 112, 0; ds yorv, ſich nieberlafien, Plut. 
Ant. 45; ds ‘Podor, bahn gelangen, Polyaen. 5, 17, 
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2. ©. auch die obigen Belfp. — Med. fi in Bewe⸗ 
gung feßen, j argarnAuatn xarlero d; ıyv Eilude, 
Her. 7, 138. 
xa9-sxsteiw, verflärfies simplex, asyıjoouns & 
uov xadıxerevcare, Eur. Hel. 1024 ; auch tev«, ans 
fliehen, Ath. v11, 283, f; u. zovi, drmıxonärn un [pr 
Tel zazıxdreve, Her. 6,68. — Med. fteht In derſelben 
Bdig, Eur. Or. 324. 
xza9-ıx£ung, ö, der Schugflebeube, Sp. 
xa9-ıualvo, = xatızualve. 
zad-ıxvloues ((.Inviouns), hinabfommen, hinge⸗ 
langen, treffen, bef. ſchmerzlich berühren, zerdes 
xadtlasro ue, Leid trafmic, Od. 1,342. ud neig 
us xadlxeo Suuöv Evınn, gar fehr traffl du mir die 
Seele mit dem Vorwurf, 11. 14, 104; u. ähnl. Soph. 
xdoa dendoig xvıgosci mov xadizero, Ü.R 809; 
gew. c. gen., Tols Juvausvon zadıziodas rig yu- 
q̃c. die Seele ‚rühren, Plat. Ax. 369, e; vgl. 
‚uc. Nigr. 35 ; 00 yag benınodig d Adyos xadtlxe- 
to, Ba9sla der many Eyevero, auch xorduap xadı- 
xöuevog adrod, Plut. Ne. 7,u. a. Sp. leiblid u. gel: 
fig Einen antaften, ſchelten, Baxıneig zadıxveitas 
tevoc, Sext. Emp. adv. log. 1, 188; — erreichen, ers 
langen, zjs mooxesuevns EmsßoAis, Pol. 2, 38,8. 
ts doyüs, 6, 35,5. tjs ngo9&aswg, &, 50, 10. 
xad-ılagevo, — folgdm, Sp. 
xad-ıMapvvw, verftärktes simplex, Suid. 
zad-Tude, an einem Riemen, Seile hinablaffen, 
a9 ug adröv dgcas —, Ar. Vesp. 396. vgl. 378; 
Ath. v, 214,a; 109 godyndor zadıuıjoas, vom Kras 
nich, binunterfleden, Babr. 94,3; 25 zo xansredor 
&x Tod odpavou zadıuijadas, D. Cass. 45, 2. 
xa$-Funasz, ı), das an einem Siricke Herablaflen, 
N Önde 16 riyoc elstıv olxlay, Plut. qu. Rom. 5. 
za$-Tuovivo, = za9ıude, Hesych. h 
xza9-Iyvuucı, aud zadiyvuuas geſchrieben, — 
xa$KLouas, Hippocr. 
xa9-ınnaLones, eigtl niederreiten, durch Reiterei 
überwältigen, verwüen, 7 Innos zauınndaaro ye- 
on», Her 9, 44. Webertr., bewältigen, überrennen, 
mit dem Nebenbegriff bes Uebermuthes u. beleldigen⸗ 
den Hohnes, vEog JE yoalaz daluovas xadınnaaw, 
Aesch. Eum. 145. 701. Seol veuregos nalusoög 
vouovs xzadınndoasde, 776, Befege mit Füßen 
treten. So auch dpopuds dedwzais tois Bovdous- 
vos xadınnacaodas tis QeAocoplas, D.L.4,87, 
ggaen die Bhilofophlelosziehen. Im obfeönen Sinne, 
lacho bei Ath. xılı, 584, e- 
xa9-Innevass, ı, das Heränrüden, Angriff zu 
Pferde, D. Hal. 9, 9. 
xzag-ınnedo, bereiten, darüber hinrelten, za zu- 
dia, D. Hal.3, 26; von Fiſchen, zöue zadsrznevou- 
os, Opp. Hal. 2,545; bef. um zu plänbern, Hdn. 6, 
2,14. her wie xadınaalouas, überwältigen, ed 
zadınneveasuer ’Apyslov orgatoy, Eur. Phoen. 
739. — Pass. von Blüflen, 2» nediov ayiuarı aa 
snnedoyzas, weun fle geftoren find, reitet man auf 
ihnen, wie auf dem Lande, Hdn. 6, 7, 15. 
xa9-ınno-xgarie, mit Pferden den Gieg davon 
ttagen, Poll. 4,164; auch = 
— — durch Reiterei beſiegen, Poll.9, 
xa9-sRno-1g0pEw, durch Pferbehalten durchbrin⸗ 
gen, zadınnorgöpnzax, Isae. 5, 43. 
xad-Inranas (f. Intauas), herunterfliegen. ©. 
zatandrouas. 
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xd9-10, 1, das Sitzen, die Sigung, Plus. Spt. 
sap. conv. 14. 
xdd-souc, to, das Sipen, bie Sigung, Sp. 
xa9-ı01aveo, = folgdn, Lys. 25,3. 26, 15. 28,7; 
1. 2,39 u. Sp., wie D. Sic. 15,33. Auch zadıorde, 
D. Sic.19, 15; zadıoswWvreg, N. T. 
zad-lornus (f. Tornus, perf. zarsortaras, Her. 
1,196), 1) tranf., praes. u. impf., fat. u. sor. I (bei 
Sp., wie D. Hal. de viDem. 54 aud) perf. zadsota- 
xa), niederfegen, a) hinſtellen, binbringen, 
via, das Schiff halten laffen, Od. 412, 185. oder an's 
Ufer bringen, wie Toug u’ Exölevoan Mölorde zura- 
sızoas xai Epioaas, 13,274, mich nach Pylos bins 
uſchaffen; fo zarderycav adro» ds diov, Thuc. 2, 
8; Esıe Eni ra Kolywy ögıa xatisınaay tods 
"Klinvas, bie fie die Griechen auf die Graͤnze hinges 
bracht hätten, Xen. An.d, 8,8, wie nad» eis Ia- 
vlav, zurüdoringen nad, 1, 4,13. aug zava als roug 
dexıxoug, > 1. darunter rechnen, Mem. 2,1, 9; 14 
öunga el; “Puum», Pol.22,15,11; tor dvögwunor 
ngös tjv olziar, Plut. Peric. 5. — d4pgovs, hins 
fellen, binfegen, Soph. El. 700. ao de u’ aörög deo», 
; ut xatästneov, Phil. 867; moi deixadısraras 
öde, Eur. Bach, 184, wo foll ich den Buß binfegen? 
— asrıv ini xAuaxos, Plut. Num. 10; fo aud 25 
T6 gavegu» tıva, an einen hohen Platz fellen, Xen. 
An. 7, 7,22; vgl. ngiv ds Ges zeracıjaas Blor, 
Eur. Alc. 363. —b) Solvaten aufellen, als zo 
ads oxijua Evayılay rjv wdlıyya, Xen, An. 
1,40, 10. bef. Wächter, Späher, exonovg, 6, 1,11. 
ngopvkazas, 3, 2,41. — c) in ein Amt einfegen, 
bef. ünagxov, Her. 7,105. zugarvong, 5, 92. aud 
Tögayvov alvaı naida,94; Bacıkka, Xen. An. 3,2, 
5. 750780» ds dogs j didoy zadieung drı’ ad- 
tod, Cyr.3,1,12; doyovta juiv xadiarnes, Plat. 
Rep. x, 606, d; u. fo Kalgbe überall, öndrowg, Pol. 
1.16, 1. u.pase., önaros xarasasävızs, 1,17, 6. 
dyopavonos aassorauivos, zumMebil gemacht, 10, 
4,6; auch Aapugonwäas, als eine Behorde, Xen. 
An. 7,7,56 u. dMoıs zına dızaleıy, Cyr.1,3,6; 
Toig nasoiv inltgonor, ben Kindern einen Bormund 
beſtellen, Plat. Legg. v1,766,d. zAngerogon», zum 
Erben einfeßen, IX, 856, e. &yyugras, Bürgen Rellen, 
x1,937,b, wie Ar. Eccl. 1068. dıxaotas, Aichter eins 
fegen, zu Richtern aufitellen, Plut. 917. Vgl. noch 
nagadssyua, ein Beifpiel aufflellen, Isocr. 2, 31. — 
Auch »ouovs, Befehe aufftellen, geben, Eur. Ur. 890; 
u. nodsteler, den Saat einrichten, die Staatsvers 
faſſung ordnen, Plat. Legg.1, 640, d; zn» dnuoxga- 
tiay xai td dıxastigsa, Arist. pol. 2, iu; übh. 
einrihtgr, anordnen, xad deoszeir zı, Plat. Pomp.&2; 
fo auch Jedndoer xaslorasa», Acsch. Pers. 374; 
daher ras xögas, die Bupillen (eines Schielenden 
in die richtige Lage bringen, Alexis Ath. VIiI, 340, a. 
— d) ahulich find die Verbindungen: als ga yiar 
adror, In die Alleinherrſchaft einfegen, Eur. Suppl. 
352, wie eic doynv, Lys.12,5. 26, 8; eig uelloug 
as, Plat. Rep. v11, 537,d; ini zas deyas, Isocr. 
12, 134; u. dan} noidev, N. T.; an welde id der fo 
eläufige Gebrauch &5 Ti zıva zadıszavas, in eine 
ge, einen Zuſtand verfegen, reiht, ds anopiar, 
Plat. Soph.238, d; ds @oßor,in Berlegenheit, Furcht 
verfeßen, Thuc. 2, 81; sis dualen, Plat. Legg. v, 
734, a; Lys. 12, 4, u. ſehr oft bei Oratt. eig zı»du- 
vous, als dinßolds xai als zuvdunoug, Lys. 13, 17; 
eig auugpopas, Isocr. 4,113, in’6 Ungläd bringen, 
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Rürgen. els taneıyöınra, 4,148. eis drıulav, 97; 
els fonulay plAwy, Plat. Phaedr.232, d. sisaleyv- 
vn», els dveldn, Soph.230, d. Menex.246,d. au 
eſc oıllav, Ep. v11,328,d. eig dofav, Euthyd.305, 
d; felten 2» &xıvddn tods pliAous zadıcracı, Xen. 
Cyr. 4, 5,28, wie zjv zmödıv ?v noAsum, Plat. Me- 
nex. 242, a. — Ebenfo e) eis dixn» Teva xaraorj- 
cas, Einen vor Bericht ziehen,anflagen, Xen. An. 5, 
7,38; sic dyava nsgl tıvog, Plat. Apol. 24,0; Is. 
1,5; Dem. 24,7 u. fonft; aber Javrö» sl; zolaı, 
fi) vor Gericht Rellen, Thac. 1, 131. — h feltener ift 
der inf. dabel, zaraori;cas peuysır, zum Flichen 
bringen, Thac. 4,84. Häuffger aber mit einem adject., 
wie rreddere, wozu maden, als Einen hinftellen, 
yeudi Zuavröv Tj nos od xaraotıew, Soph. 
Ant. 653; Eur. Andr. 636; zjv edoylay mavegav 
aneloss, buch Zeiten Fund thun, Thuc. 2, 42. duäg 
@nıotor&gous 26 tous dAdous, 1,68; vgl. Xen. An. 
7,7,23. Evruoregdv teva, d.1. mehr ehren, 6,1, 
18; Zu: Eonuov xal dnopoy zarkorneev, Plat. Phil. 
16, b;  Enıdyula duviuord tıva xastarnaı, fie 
laͤßt ihn vergefien, Antiph. 2,0,7; Beirlu ryv did- 
vorav, Isocr. 1,18; dxuga ra yywodsvte, Dem. 
24, 9. And} c. partic., xAclovtd ge xaraoınası, Eur. 
Andr. 636. -- 2) intranf., perf. u. aor. II in heufelben 
Berbindungen meiſt geradezu al® das Nefultat ver 
durch die trauf.tempp. ausgedrückten Thätigfeit ers 
fgeinend, — a) hingebtabt worden jein, hiufoms 
men, xaraerevreg &s‘Pjyıov, Thuc. 3, 86; xata- 
ardvres Zni tod; doyovras, nachdem ſie zu ven Res 
gierenden gefommen waren, Her. 3,46; val. nos 
xadtarauev, Soph. 0.0.23; decuvevo U’ elon 
xerterer, Pind. P.A,135; xaraaras dni rò nan- 
9og Peys, er trat auf, Thuc.A, 8h, wie zuraotavras 
äni voog apxovtes Zleyov, Her. 3, 46 u.9.; aber 
in Afov xateords, Aesch. Pers. 287, liegt anch zu⸗ 
gleich das ruhige, gefaßte; vgl.xusearnxog zei Asiov 
nyeöua, Ar. Av. 1001; Idlacan xadscınzvie, 
das ruhige Meer, Pol. 22,44, 10; xardarn 6 Fopv- 
Bos, ver Lärm legte ſich, beruhigte fi, Her. 3, do; 
toc To npdyue xaracteln, bie die Sache abgemacht, 
befettigt wäre, Lys. 13, 25. Auch uatveodas zal Fw 
Toü xadsornxotos elvas, Lac. Philops. 5. — So 
aud vom Alter, ol dv Tovzp rüs nAsxiag zadeoıu- 
zes, Antiph. 2, a, 4, u. ı) xe9sotdo« niıxla, das 
mittlere Alter, ol xa9sornzorsc, Leute von mittlerem 
Alter. — b) ale Wächter, Boften da ſte hen, Hinges 
ſtellt worden fein, mvAnk xarksrng, Soph. 0. C.357; 
Quiazal xadscrixaas, Ar. Av. 1161; pulaxı) za- 
9sornzes, Xen. An. 5,5, 19; vgl. Plat. Rep. VI, 
503, b. Bef. aber — c) zum König eingefeßt worden 
fein, In ein Amt eingetreten fen, deansrns vum» xa- 
Siornxa, Eur. Herc. Fur. 142; Stay zaraoraosy 
ol doyortes, fobald die Ard onten eingefept find, ihr 
Amt angetreten haben, Plat. Rep. vi, 543.b; orga- 
TnAdıns vioc xaraotas, Eur. Suppl. 1216; orea- 
tnyol zaraatävrıg, Isocr. 4, 35; j xadeornzvie 
zeur,Dem. 34, 39. And Zwei sis rıjv Baaläsıav xar- 
&orn, Xen.An. 1,1,3; n. von Richtern, ol xadsorw- 
zes ini röy porıxwr, Plut. Rom. 20.— Bel. haͤu⸗ 
fig von Geſetzen, ol xcðeo reõtec »duos, bie beſtehen⸗ 
den @efege, Soph. Ant. 1100; Ar. Nobb. 14001. öfs 
ter In Profa; auch vom Binrichten, Ordnen der 
Staatsangelegenheiten, ro» vürzarsoreure zdauor 
Zraprıitga:, Her.1.65. vgl. zaraoruvror ed rar 
nonyudtor, 7,132; dnedı d’ ji nols elshv ide 
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gs der Vertreibung der Dreißig) zalra zgdyuar’ 
xeiva xarkorn, und die Staatsangelegenheiten ges 
orbnet waren, Dem. 20, 11. Daher ra xadeotore, 
häufig, die beftehende Ordnung der Dinge, Dem. 20, 
17; ta xadsorur« zıveiv, eine Umwälzung vorhas 
ben, Neuerungen machen, Pol. 2,21, 3 u.öfter; vgl. 
16 Tızıyeiv Toy rore xa9sorestov, Plat.Legg. VII, 
798, b. Arıs dv xutsornzvia  moAstele, welde 
Staatsverfaffung gerade beftände, Iv, 714, c. Daher 
napa to xassorös Edos, gegen die beftehende, herr⸗ 
ſchende Sitte, Plat. Tim. 46, b; u. fo fagt Thuc. 1, 
76: oödd noWtos Tod Tosovrov Undobayres AA 
@si xu9sorwrog, Toy jacw Und Tod duvarwrigou 
xareloysodes, es iſt ein alter Brauch, herfümmlich, 
daß der Schwaͤchere u. ſ. w. — d) in einenZuflaudvers 
fest fein, in eine Lage gerathen fein, eis zırdv- 
voug xataotäs, Antiph. 2, y, 1 n.fonfl oft; Täsnd- 
Asus eis drroplay xataoraans, Plat. Menex. 203,0. 
&v toradın töyn, Conv. 203, c, wie elsıjv adenv 
zuyn», Is.2,24; eis &y@ve zovı, Eur. Andr.328; 
&v dia pood tıvs, Antiph. 1,1; eis £y9ga» moAdois, 
Plat. Polit. 308,8; sis dusvose» zarlarn 7) nöss, 
Lys. 18, 18. eigfleyyo», 16,1; els Tooaurnv uere- 
BoAyv, Isocr.4,60; ?v ueydan dusdvulg, Pol.1, 
71,2.— e) Bef. von Proceſſen, eis xgfosv, Aesch. 1, 
192; sic yore, Andoc, 1,33.—f) wozu gemacht 
fein, vaftehen als, rois ofxode» pläoıs Zydoa xa9E- 
ornx«. Eur. Med. 507. ducruxijc, Andr. 386; po- 
vin uE pnoı Actov zadsardvas, er fagt, Ich ſtehe da 
als Mörder, fei der Mörder, Soph. O. R. 703; dc of 
dvtistaaswWrng xetesrixee, Her. 1, 192. 0 uw 
inrgoi öp9akumv zarsarlacı, 2,84; xatracrjvras 
navıwv tur zaAcy awudtordpaariv, Plat. Conv. 
210, b. dah. bei Sp. xa$toraras = ylyveras, vgl. 
S. Emp. adv. log. 1, 130. xa9sorevas = elvas, ib. 
50 n. oft. Daher doov xzurdarn, wievlel es koſtete, 
Plat. glor. Ath. 6. — 3) med., fi ſtellen, fürfid Hinz 
ftellen, einrichten, in benfelben Verbindungen, dei eis 
16 önıq3ev xadloravıo xzadıare, fie ftellten ſich 
immer hinter ihn, Plat. Prot. 315, b. — zoAsrelav 
xetsorijoato, errichtete ben Staat ein, Isocr. 4, 39; 
Töpavvov zataotnodusvos napa aploı adreics, 
Her. 5,92; Zneıdavxaraorıjenade Tods doyovras, 
Xen. An. 3,1,39; vgl. Pol. 9, 29, 10 u. fonft oft. — 
ppodonua yis za$lareues, Aesch. Eum.676. zov- 
gaiow ExnÄov», unternehmen, Pers. 377. — za#l- 
oracdas eig tnv rafıv, Xen. An.1,8, 3. ini ro Inı- 

eleiaycı, 5,9, 22. mölazag, 4,5,21; vouor, Ar. 

‚cl. 1041; eig mddsuor Teva xal uaynv, Eur. 
Herc. Fur. 1168; eis xıwdüvovus, Andoc. 1,3.— 
dnagvos oudevög xastoraro, Soph. Ant. 431. Zu- 
gowr uöls mus Eur eins xadlorara, Ai. 
299, wo es oft wie bie infranſ. tempp. gefaßt 
werten fann. — fut. med., für pass., 
3,9. 

xa$-sorjosov, rö, der Gig, vonxasrto, Schol. 
Ar. Eccl. 729. 

xa=ı0tog£o, verftärftes simplex, Sp., wie Eust. 

xa9-6, d.1.xa9’ 0’, — xad«, bef. In foweit, in ſo⸗ 
fern, Plat. Soph. 267, d; Arist. u. Sp. 

xas-od-nyEo, den Weg welfen, anführen, Plut. 
Cat. mai. 13 u.a. Sp. 

xa$-od-Nynois, 7, = folgbm, Clem. Al. 

xa9-od-nyla, 7, das Wegweifen, bie Führung, 
Strab. 11, 99. 

xa9-oJ-nyos, 6, der Wegmeifer, Führer; Sp., wie 
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Schol. I. 2, 494; svoeßlasy xadednyi xaler, 
Orph. H. 7,8. 
xa9-odos, #, der Weg hinab, Luc. D. mort. 27,1. 
das Hinmtergeben, 3.3. in die Unterwelt, Plat. Is. et 
02.69; rar Zdeszev Ivy in xa9cdo 1; „born, d.1. 
beim Hinunterfchluden, Arist. part. an. 4, 11. — 
Gew. die Rüdfehr, zaIsdov Hidwos uıc9cy Ki- 
wor , Eur.Herc. Far. 19; bef. der Berbann- 
ten in ihr Baterland, Her. 1, 60 u. öfter in der fon. 
dorm zerodeos" Thuc. ynpsoausvar airar Akxı- 
Bıadn zadodor xal leur, 8,81; Plat.Legg. IX, 
867, d; Xen. Hell. 1, 1,22 u. öfter; Lys. 18,10; 
vᷣ av Hoaxisderv, Pol. 2,41, 4, u. Plut. öfter. 
zas-olıxdg, ni, 6v.das Banze betreffend, allgemein, 
burgängig, zal zoswi, iotopla, Pol. 8, 4,11 u. öfter 
von Arist. an gebräudlid, im Ggſtz von xadixaora. 
Auch zasodızarepos Aoyos im &gfk von eldsxol, S. 
Emp. pyrrb. 2, 84.— Adv. xasolsxeis, im Ggik 
son zar« ufgog, Pol. 4,1, 8 u. öfter. al yapaı za- 
Yolszeszepov Iempovusvas, 3, 37,6; xzadoAsze)- 
zago» dnepnvaro, S. Emp. pyrrh. 3, 205. 
xag-oAxavg, 6, — xadolxcc, Galen. 
xa9-oAxı, ıj, das Herunterziehen, bef. der Schiffe 
eadeekcde, Geruntegehe, Se f 
aud-olxos, mterziehend, bef. 6, ein gewiſſer 
Berband, auhxasorxevs, Galen. y 
xa9-dAov, d. 1. za9' öAov, wie es aud 3.8. Dem. 
48,77; Plat. Men. 77, a, 1.d., u. fonft geſchrieben 
wird, bef. feit Arist. gewöhnlich, im Ganzen, tm All⸗ 
jemeinen, Xen. dere equ. 8,1; to xasoAoe, Arist. 
th. 1, 6,4, der j xa90dov dnodekıs der xara uE- 
eoc enfggfgt, Analyt. prior. 1,1, aud im Ggf von 
xa$' Exacra n. oftvrbbt xadcdov sineiv. Auch Pol. 
xadölov yodpeıw ras nodfes, Ogik xarı: uöoos, 
3, 32, 8, u. öfter j xa9. meayudte» aövtafss, die 
allgemeine Weltgeſchichte; 7 xa#. Lirnass, Plut. 
Pomp.&2; movsvousvoy dy9ownov N To zasöAov 
Blasöv rınaoyorra, D.Sic. 1,77 n.a.Sp. 
xd8-ona, = folgbm, Sp. 
za$-ouade, — duolag, Sp. 
xa8-oueälle, ebenen, gleih machen, dab. übertr., 
wildern, droniax xal dmiorlax 1,Iar, & xadn- 
— Plut. Caes. 15, dem jueguisacdas enifpres 
end. 
xa9-oungkw, mit homerifchen Verſen, auf home⸗ 
Ele Weife befchreiben, loben, Sp., vie Aristaen. 1, 
„12. 
xa9-op-Tie,—=simplex,Sp., beſ. durch feinen Ums 
gang, durch Unterhaltung zu gewinnen fuchen, fürfich 
elunehmen, tovci, Tods uiv yvwpluovs zusouukirv, 
tous di noldous dnuaywysiv, Arist.pol.5,11; Ath, 
xı1, 535, e. daher toog xasgovs, fihin bie Zeit 
ſchicken, ibd. 513, bu. ſonſt; pass, PrAsnnov uno 
Tod Anuadov xa$owänderta tais Artızais Kdor- 
ouv, D. Sic. 16, 87. — Aber 7) zadmuınuivn dofa 
zugi aurod, bieüber Ihn verbreitete Aut, Pot. 10, 
5,9; u. fo bei Gramm. xa9wulänras ıj Adkız, IR ges 
brändlid , Greg. Cor. p. 353, auch von dem, was 
fprücwörtli geworben. 
xa9-omo-Aoylos, zugeflehen, wie das simpl., Plat. 
Gorg. 499, b; geloben, tuvi nlotıv douyaı, Andoc. 
1,41 u.Sp. dyvadyue zo 965, Luc. Phahar. 2, 1. 
— verloben, Plut. Tb. er. 4, wie med. xadwuo- 
‚doynulvos nv ddelpijv Haxcoy, Crass. 33.pase., 
Tovilav Zxnniors zadwuorAoynutvnv, Pomp. 47. 
za9-ondlle, beimafinen, ausrüftlen, 7j navenäsg, 
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Aesch. 3, 154 u. Sp., wie Put. Cam. 34; die Bbig 
„mit den Waffen mpfen, beftegen«, iR falſch aus 
Soph. El. 1076 erfl., wo 16 ger xadov zadornidaace, 
»da6 Verbrechen bewaffnend, die Verbredier zum 
Kampfe herausfordernd« if. — Med. fi rüften, Pol. 
3,62, 7 u. öfter. 

xa9-ondserg, , Bewaffnung, Ansräßung, Xem. 
Cyr.8.5,11; Pol. 6,23, 14. 

x«3-onlseuög.6,baff., Pol.3, 114, 1.08 dv roig Ba- 
etaı zadonisawoig, bie Schwerbewaffneten, 3,113.7. 

za9-opärıxög, 7,0, zum Durdfcauen geſchickt, 
einfihtsvolf, Poll. 9, 15 

xzad-opie (f. öde). herab⸗, beranterfehen, 
⸗ſchauen, Koorio» ZE "Idns zadogwr, IL. 11,337. 
von oben herab befchanen, betrachten, Hom. im wed. 
Scte Tooinv xzatü näsar dearas, 24,291. u. dns 
Genxæav xatogesjuevos ala, 13,8; dp’ urpmdord- 
eov, Xen. Hell.6,2,29; dnö reö kugov 1dön- 
69er yıyyöueva, An. A, 2,15; draser, Plat. Rep. 
v,A76,d. uyosev sör ter zare Blow, Soph. 216, 
c; durchſchauen, erfennen, Pind. P. 9, 47; ze dE pu2- 
Aw polva Jiav xadopgv; wie fol ich Zens Rath- 
ſchluß durchſchauen? Aesch. Suppl. 1044. ndgor za- 
udeir ärgaotoı, ib.89. übh. erbliden, zarsidor 
diniu' deAnter, Pers.985; riy udv xgeuaornv 
adyrtvos xaretdoner. Soph. Amt. 1206. ziv air 
(deyiy) duod valoveay od xareidıs, 0.R.338; 
Iva & navovpyeis un xaopc wor, Ar. Equ. 803; 
W4Invalous und ur öyIor od xareipa, Her. 9, 
59; ıi tosouro dv zä Intjoes zadopgs, Plat. Rep. 
11, 368, e. an @inem etwas bemerfen, wie dv «u- 
toig ro esdvde Sri, Gorg.457,c. tovco dv zuei 
xaroysı, Rep. I1, 376, a. u. c. parlic., wie das 
simpl., Erepor ıjuiv drei Polit. 266, b. Aud 
noch Sp. runs Exöhever elg "Adıjvag Lodg zato- 
vouivovs, die 66 in Angenſchein nehmen follten, Plut. 
Them. 19.— Das med. außer Hom. noch Soph. EL 
880; zauıdia9as, Her. 5, 35. 7, 208. 

xa9-opllo, begrängen, beflimmen, Hesych. 

xa9-ogsarıxög, 1, 09, begränzend, beftimmend, 
Clem. Al. : 

xa$-opuce, [osbrechen, loeflürzen, domusiv zaud- 
opuä 6 Innos, Mich. Psell. ep. (App. 52). 

xza9-opukw, das Schiff in den Hafen einlanfen 
laffen, zö» orddo» els to vewipror, Plut. Cat. min. 
39, xaIepuwar nods Te molsaudter, sc. Tas 
van, fie landeten bei einem Städten, Pol. 1,53, 10. 
— Med. in einen Hafen einlaufen, anlanden, tais 
vavoiv alc thy Bayor xadopmiodueros, Thuc. 6, 
97, öfter, u. Folgde mods rıjv yijv zadapuleare,D. 
Cass. 48,47; u. aor. pass., zadmgulo®n noös nv 
nöhıy, sic 1öy Asulva, dv taiz voor, Pol. 1, 21,5. 
54, 2.6. Plut. Sull. 26. — Uebertr., ds racde savıo» 
mnuordc xadeieuscac, Aesch. Prom. 967, du ha 
Dich ſelbſt in biefes Leid gekürzt; Imwursv eis ıjeuylar, 
Plut. cob. ira 5. 

xa$-dgusov, 16, — Spuos, Haleband, LXX. 

xa9-osı0e, heiligen, weihen, opfern, nomava zad 
$öuara zadwaswdn, Ar. Plut. 660 u. Sp. wieD. 
Hal.2,33; aud im med.,Eur.I. T.1320; fi weihen, 
til, 3.3. plAratoy re Svte zal zadaaımudvor ro 
Ma£sulvp, Hdn. 7, 6,10; — reinigen, vjv nöd» 
xaJagyois, Plat. Sol. 12. 

xa9-0alwaıs, ıj, die Seiligung, Welhang, VLL. 

xa9-soov, d.i.xa9’ öoo», In fo weit, beſſer ges 
trennt gefgrieben. 
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xad-drs, d. i. xas Szs, In fo fern, wofern, beffer 
getrennt gefchrieben. . 2 

xaI-vBollo, übermüthig, frech behandeln, beleibis 
gen, beſchimpfen, mißhanteln, zevos, Soph. O. C.964. 
Phil. 1348. — zıvd, od xal ra ca, Soph. El. 512; 
nlslera yagav, Eur. Rhes. 500; za$vßgloas nol- 
dc cv yebpa», Plat. Rom. 23 u. a.Sp. — tıwd, roĩc 
ooĩc dyeoı, Soph. Ai.153. argarg, Her. 1,212; 
Teig dvdseı, Plut.Symp.7,8,4; Yuasg, Paus.&, 
27. 1. — el teva, D. Hal 11,2. — abfolut, «i no- 
Ans xav ed rs olai, dedtur xa$ußossa», neigen 
zum Uebermuth u. Frevel hin, Soph. O. C. 1532. 

za9-vylasız, ı, Heilung, am. B 

xa9-vygalvo, beneßen, Theophr. 

xad-vypasucs, d, Anfeuchtung, Sp. 

xdd-vygos, ſehr feucht, Theophr.; Taig capfi 
xd$uygos xai Asvxol, D. Sic. 5, 28. 

xad-vdgos, waſſerreich bewäflert, yuglor, Pol. 5, 
26, 6; Soph. vebdt O. en xciꝰvdooc od xoa- 
zig ueisyloy noray bevumrs ousıpdyes, vom 
Waſſer des Duells. 

za9-viaxtlo, anbellen,za9vldzres rollixıs ue- 
Tastpspöusves eis Toy Iüßdor, Plut. sol. anim. 
43; zevög, Sp.; auch übertr. 

x«d-vAllo, burchfeihen, olvor, Ath. X, 420, d. 

xa9-vAo-uayew,zuüppig in’6 Holz ſchleßen , Clem. 
Al.u.a. Sp. x 

za9-vurdo, befingen, Cleanth.6; adrav zasdr- 
do«yadtag, D. Sic. 11,11 u. a. Sp. 

xas-un-dpye, = Undeye, Plut. Cic. 23. 

za9-vun-six0, weichen, t»f, Eumath. 

xa9-en-eu-palvo, verfledt darunter anbeuten, 
Eumath. 
— — . Acuu), heimlich nachge⸗ 

,IPp- 

zas-vnep-axoreiie, darüber Hins, herunter 
ſchleßen, belegen, tuva, Ar. Av. 825. 

xa9-uneg-Bülte(|. Bad) darüber hinwerfen, Sp. 

za9-vuneg-iyw, — üntplyw, Pol. 2, 25,9 u.a. 
Sp. cuvoc, Buryph.Stob. fl. 103,27. auch veva,Theano. 

xa9-vnson-payevonas,gegen Ciuen fih übermüs 
thig betragen, Eust. 

xa9-unegde, vor Bocalen za$uneg9er, ion. zar- 
Uneg$e, von oben her, von oben herab, Jeswcv da 
Asgpos zadunspder Ivsvsv, der Helmbuſch winkte 
von oben herab, I. 3, 337. xa9unsodev Zmigbdss, 2, 
754. Od. 12,442 u. öfter. ylalvas xadunepder 
Toaasas, 11. 34, 646, überauziehen. — c. gen., old 
Js zal xadunzgds uelatoopıy dfextyuro, Od. 8, 
279. Bet geographiichen Befimmungen, Sgooy Ai- 
oßoc dva — Evtög dipys zal Jovyin zusUnspde, 
das obere Phrugien, wie zad. Xlev u. 'Opzuyins 
xa9., oberhalb htos, d.i. nördlich davon, Od. 3,170. 
15, 404. Gig dntvep9e, 10, 353. So au Her. j 
yo n ı xarönegde, h,8. ta xarunepde Inpsidns 
darin Aıßon, 2, 33. — Uebertr., noAly zarunegde 
av tav dytioraoswrlev, er war überlegen, Her. 5, 
69. zar.ro nolfup yerkadaı Teyentiwv, bie Ober- 
hand gewinnen, beftegen, 1, 67. 8,60; fo auch Pind. 
uöxdow xa9. vears, durch Mählal unbefiegt, P. 9, 
32; Soph. {uns uos zaßunrep9e» yerpi zei näovıp 
zeov Iy9ow», El. 1079 u. Sp. 

x«9-vneptepdw, übertreffen, Man. 6, 687, vonben 
Sternen, höher Reben. 

———— 7, bie Erhebung ber Sterne, 
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xa$-unsoregos, «, 0», ber baräber befinbliche, 
obere, Höhere, u. übertr., überlegen, dorı Seoig &r’ 
logos xadunsgtäga, Aesch. Spt. 208; xarunters- 
00: ıö noldum Eyeyövacar, Her. 1,67. 7,233; 
doxoüytss ıj nagoden eötuyig zasunipregos Ys- 
»n0e09«s, Thuc. 5,14; Xen. Mem. 4, 6, 14 u. Sp., 
wie Plut. Pericl. 6. — Her. 4, 199 hat auch einen su- 
perl. t̃ xaruneprarg ts yig. 

zad-unnestlo, = simplex, Sp. 

xa$-un-soyvfouas(f.ünsoyv£onas), verfprecden, 
Luc. Hermot. 6 u. a. Sp. 

za vunvis,&s, = xasunveg, Nic. Al. 433. 

zavnvıos, im Schlafe, zaIeinvıa napanıar- 
ouara, Täufchungen der Träume, Oenom. beiEuseb. 
pr. ev. 5,25. 

xad-vrvos, fhläfeig, feſt ſchlafend, za. es u- 


‚20 peguaxoy lvo, Parmen. bei Ath. v, 224, 


b; Arist. probl. 3, @. 
xa9-unvdo, einfhlafen, feſt fchlafen, Zu xoscn, 


. Her.7,16,3. auch im med., zö dvespov td Kipkp xat- 


unvousvo Ensoräv, ib. 14.17; abfolut, Xen. Mem. 
2,1,30u.Sp 

— , das Einſchlafen, Arist. probl. 
41,17. 

xa9-uno-BdAd (f. BaAw), ganz unterwerfen, Sp. 

xa9-vno-yodpw, = Uroypapw, Eust. u. a. Sp. 

za9-vno-Ielxvöus (f.Irtxvuns), verärktes dno- 
Jelzruus, Eust. J 

xas-uno-d: Exonas, aufnehmen, Eumath. 

za9-vuno-dun (f. uw), Imaor. 11. fih hinablaſ⸗ 
fen, Eust. 

xa9-uno-Leiyvöus (f. Geöyvupe), unterjochen, 
Sp. 
—— (f. xeinas), = Undxeuas, Ar- 
temidor. 1,1. 

xa9-vno-xMnto, verheimlichen, heimlich hun, 
Eumath. y 

za9-uno-xAyo, = UnoxAlrw, Sp. 

xa$-vno-zplrouas ({.zelvw),durd Schaufpielers 
Tünfte täufchen, vom Aefchines, der auf feine Stimme 
ſtolz iR, os zasvroxgivuuuevor Önäs, als werbe er 
euch damit gewinnen, Dem. 19, 337; u. übertr., xaö 
drap9slosıw Tas Boväjasız tev Nonudtwv, Dion. 
Hal. de viDem.53 ; übh. fc) Rellen, fo gebätben, als 
wäre man etwas, za$vnoxpsveras’Evınsdsävti ITo- 
sudavog elvas, Luc. D.Mar.13,2; za uavreia, bei 
den Orafeln, die Rolle ver Götter fpielen, Denom. bei 
Euseb. pr. ev. 5, 26. 

xa9-uno-ninte (f. nintw),—=ünoninto, Lon- 


— verdaͤchtig machen, argwöhnen, 
— 
zer, Arist. rhet. Alex. 5. 

xa9-vno-oalvo , verflärktes Unocalre, Tıyd, 
Eumath. 

xa9-vno-onda (f. ande), = dnoondo, Eust. 

za9-vuno-stHBlLo, = Öroctißilw, Nicol. Dam. 

xad-vno-oroipw, verflärktes Unoorgipw, Sp. 

xad-vuno-Taose, ganz unterorbnen, unterwerfen, 
Schol. Eur. Hipp. 525 u. a. Sp. 

xa$-vno-tondouas, Verkärties Önorondouas, 
E.M 


"zad-vno-teiya (j. te&yw), = Önore&yw, Eu- 
math. 

xa$-vno'upyso, verflärktes dnovpyso, Eumath. 
Ismen. 4, p. 16. 
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x«9-vno-palve, = unopalvo, Eust. 

xa$-vno-yısvolo, heimlich zuflüftern, Eamath. 

xa$-vorepkw, zu fpät fommen, hinter Cin em zurück⸗ 
bleiben, sftehen, abfolut, Pol.5, 16, 5 u. öfter. u. zu- 
v06,5,50, 2; ty» nodsy Tey Yosımv m) zadvere- 
e«'v, Streb. XIV, 653; aud nepi r’ Ada narra zad- 
vorgev xal rj quots xal rn xaraazeuj, Pol.2%, 
7,5. val. 29, 3,1. 

xa9-vorsplLw, daffelbe, Sp. 

za9-voregszuis, fpäter, Piolem. 

xa$-uralvo, einweben, Euxeb. 

xa9-vp-sox, , Bahrlärfigfeit, Nacläffigkeit, 
Eust. ; bef. auch von den Sachwaltern, praevaricatio, 
Poll. 8,143. 

xa$-vp-Inus (f. Ing), nachlafien, bef. preisgeben, 
verrathen, day ic Ex xadupn Tois Evantiar xad 
ng0d@ tör xaıpö», Dem. 19, 6. bef. wie praevari- 
cari, ale Sartmalter fo treulos zu Werf- g beu, daß 
man dem Gegner den Vortheil in die Häude ſpielt, 
nesateis doyvplp xadureis tov aywva, 21.39. 
val. 18, 107. auch übh., von dem Proceß abftehen, 
ihn Fllen laffen, anadlayivar zai zaIuptivas vor 
dywva, 21,151. vgl.23,96; und zadurjs terur 
dixelav tod neroos, Luc. Prom. 5.— Auch xa9v- 
ajrsy Tv neoixa tis ddeApic, Dem. 29,35. — 
Med. nachgeben, sg od yo zadupleodus Tois dv 
Hrıgasei, Xen. Hell. 2,4, 22; bef. feig nachgeben, 
preisgeben, el zudvreiusde Tı Tav meayuate», 
Dem.3,8; aud xa$upeivte Eavrovg, Poll. 3, 60,4; 
a. von den feigen Soldaten fagt Polyaen. 8, 24,1 
xzasumısulvovs by Tais uayasc. 
1 — (f. Farnus), verftärftes uplarıus, 
ulian. 

xa$-vypnAdg, bei D. Hal. 2,43 f. 2. für oͤbnaoc. 

xa9-vw (f. dw), beregnen, zuIVeadu Ouppox, 
St. B.v. Vnttoc. 

xa$-wunkousvos, gerüflet, Schol. Ar. Plut. 325. 

xa9-wpakouas, VLL. ertl.asurivoue:, ſ. simpl. 

xa$-wosouevws, beflimmt, Clem. Al. 

xa9-us, unattifh für xa9d, vgl. Lob. zu Phryn. 
p- 526; Arist. mund. 5 u. Sp.; öfter in der Anth. 

xel, und,aud, A.ale Eonfunetion, und, A)ets 
was fo binzufügend, baß es mit dem vorigen als eng 
verbunden, zufammengehörig erfcheint, u. zwar vers 
bindet es fo einzelne Wörter, Sapglieder u. ganze 
Säge, von Ilom. an bei allen Schriftſtellern. Häufig 
begnägt fih der Grieche mit diefer allgemeinften Bes 
eichnung des Zufammenhanges, wo wir in ber Nebers 
jeßung das Verhältniß der zu verbindenden Sapglies 
der durch andere Eonjunctionen beftimmter audeuten. 
So verbindet es a) Sutgepengefehtes, zart’ juag xal 
xar’söüpporn», Soph. El. 251, wo wirgew. aber 
fepen. zeivos z& zelvov erspyltw, xayw trade, Ai. 
1018. & dalunv xoödeis avdgav Löld«ker, 239; 
Iva di ui xuxös xailva dyadös doxi elvaı, und 
fogar, fondern vielmehr, Plat. Theaet. 176, b. xai od 
usv jdn ddow, rov da Aöyor, boch dich will ich nun 
laffen, Conv. 201,b; bef. mit ver Negation, nachdrück⸗ 
Ud, und nicht, aber nicht, Sjdvcodan zodx dv- 
deös ru, Soph. Tr. 1051. alaypes od dien, 
Phil. 1218. rovroscı zodx dAloıaıw apuoasjostcı, 
0.C.912. dic ai xodx dldov Boorwv, 1131; di- 
ap zul ody adııp, Plat. Gorg.452, ou. ; aud für 
oddE, bei vorangegangener Megation, ws od yywo⸗ 
oluı zodx disfolunv uasev, Soph. O.R. 539. — 
In dvd nerte uväg xal EE, Dem. 27,9, wo v. l. ñ 
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xac, iſt es oder auch, wiePol.1,39,12 u. oft. Aehn⸗ 
lich dp" naiv iggaı 16 Enısıxkaı zei pavkoız elvas, 
Arist. Eih. 3,7. — b) and für die Sagverbindung If 
es bef. in der altepifcen u. in ver Sprache des Herodot 
die gewöhnlihfe VBerbindungepartifel, auch wo an 
eine Innere — der Satzglieder zu deulen u. 
ſpaͤter die pertodifche Brbbg vom Border: u. Radfag 
vorgezogen wird, fowohl bei anderen Partikeln zur 
näheren Berfnüpfung der correfpondirenden Eäge, 
nmeg I’ jesytvsia pdyn bodadaztuleg jes, zul 
tor’ dvayovto, 11. 1, 478 u. öfter, das Erſcheinen 
der Morgenröthe fält mit dem dvaysadaı zuſammen; 
os JE ol radra Edofe zai inoles zarte tayos, wo e6 
auch durch auch überfept werten faun, Her. 1, 79. als 
aud new. teils allein, theils mit re (re — za) tie 
Sapglieber verfnäpfend, Zeis ze di dıöpasre xai 
Iytvovro ini to edpei, es wurde Morgen u. fie fas 
men auf den Berg, d. I. als es Morgen wurbe, famen 
fie, Her. 7, 217, u. öfter jo bei Zettbeltinmungen. 
rot ve yireto zal Japsiog Eyp&ro TA yradug Tav- 
zn, 4,135. nagfgyovrat re uloas vixtsg zai — 
xeras ro ödwp, 4,181; jdn de jr syi zei ol Ko- 
otv9s01 EEanlvns nguuvav dxgovorze, Thuc. 1,50; 
&x tovrov julpaı od nollai dssrolßorto zei ob 
Gopdxes dienparrovro, nachdem wenige Tage vers 
gangen waren, Xen. An. 7,4, 12; vgl nv d’ juap 
jdn devrepo» nAlovri uos xaya nızgov Ziyaıor — 
xarnyounv, Soph. Phil. 355. Ant, 1171; n. mit 
Qua, xai tndI’ &u’ jyoprus zal npög odgason 
zai yainv lorıjgıfe pws, Eur. Baoch. 1074, wie 
pa dä radıa Aeye zul inedelxvve, Her. 1,112, 
was freilich, wie Isocr. 4, 157, dua Jealdartovtas 
zei vis Eydgag Enıkardiivorras, dem einfachen und 
nahe Reht. — Solche einfache Brödgn, wie za} 5x0- 
uev zal julv EErA$ur 6 Iupwmpös eine, Plat. Phaed. 
59, e, u. (vraida Fusıvay nutgac intra zai nee 
Mivov,Xen. An. 1,2, 6, laſſen ſich zwar leicht verios 
difrter umgeftalten, ſind aber auch bei Xen. noch ſeht 
gew., val. 4. B. yalıar olxe ıy ‘Eldads zei inel 
vuäs day eis nolld zaxü Zunentexdtas, suonue 
Znosmsauny, u. meinte deshalb, An. 2, 3. 18. Zumei 
fen ergeben fi auch andere Weberfegungen aus dem 
Zufammenhange von felbfl, Eya dedateo, zei cd t 
Aciyre⸗ nıdos, du aber folge dem Seher, Sopb. Amt. 
979. zdnsundunv npös Tavıa xal Lö navy podem, 
EI. 680, wie ich dazu neftidt wurde, will ih es and 
fagen. adros z' Ida zai napasv Ixvaouau, wie ih 
fle binden ließ, fo will ich auch ſelbſt fie befreien, Ant. 
4112. old’ örı vossitr nävızs zei vooourueg wc 
dyai oux Eorev uw cric EE Icov vocei, und dod 
{Rt unter euch feiner, O.R. 60; vgl. Ar. Eccl. 977.— 
Dem xaltos entſpricht es, das frahere einfchräntend, 
Dem. 20, 21, d&x« Inow, zal ud todg Fzodg, oux 
olouas növıs elvaı, parenthetiich, u. doch glaube ich 
nicht, daß es fünf find. vgl. $. 102, duo dozei Aenti- 
uns (zul or ngög Arös undiv deyıesis), u. öfter. 
— Hom. vrbdt anafoluthif& fo auch partic. u. verb. 
fnit., ds pauern zai xegdoounp Nynaac' "Ang, 
eigtl., fo wie fle fagte, ging fie and voran, Il. 21, 247. 
anders fontdowto uevovre dAljlosak ra xexkdps- 
vos xal nacı Ssoicıy yeigas avloyorısc ueydi’ 
edysrowvro Exaatox, 8,347; vgl. no Thuc. 4, 100, 
— TE toonp nesgdlovreg zal unyarıjy RRos- 
nyayo», was anafoluthifch zu faſſen — c) wie in vies 
len der angeführten Beifpiele, fo il bie Bröbg re — 
xaf ſehr geläufig, wenn Aehnliches oder nothwendig 
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Anfammengehöriges an einander gereiht wird (Stall⸗ 
baum zu Plat, Phileb. 4 macht bei. auf Berbindungen 
wie doxsT re xai dökrs, npdrrovei te xal Inpartor 
aufmerffam), z&d — xzat, wenn Berfchlebenartiges 
verbunden wird, ſowohl — als aud. Wenn eins 
zelne Wörter verbunden werben, fleht a zus neben 
einander, "Argeidaf te zai didoı Züxvrjuides’Ayauot, 
n. 4,47, denn die Atriven und die Achäer bilden ein 
Ganzes; deystal ta xal guädfstas, Soph. Phil. 48; 
AxIdayn re zul idsıce, Kom. An. 7, 5,6 u. A.; wenn 
längere Gapglieder verbunden werben, wirb za von 
xal getrennt, euros te danavde xal Tois vsavloxom 
Brei Ixilsvor, Xen. An.4, 3, 13, n.fo oft, bef. in 

eier Vrbog mit aörds- auffallender ma dıamios 
6 zupavyızog ve zul 6 Idwurıxdg Blog, Hier. 1,2, 
wo die zu vergleichende Lebensweife des Tyrannen u. 
des Privatmannes eng qufammengekeilt werben; vgl. 
Plat. Legg. vılı, 831, d, dıd rav zoo yoveoo ze xal 
deysgov (Gold und Silber ale ein Fam dnin- 
orlay ndcay wiy Teyvnv zul ungarıy za Te 
zal daynuovsorigav [Hier ——— gute oder 
ſhiechte Mittel-gelten dabei ganz gieichgn zei 
dyadol xal zaxel wirb aber der Unterſchied hervor⸗ 
gehoben, ſowohl gute als ſchlechte, nicht als eines 
gedaht; daher xär röyo xdr un tuyo, Eur. Hec. 
736; es xal rov 2r9p0v dvrauvvarıas zal row 
plioy tsusc.w, Soph. Ant.639. nuiy iv eixdlovas 
xalraroöd’ Inn doyi Asitydas xal ra 0’ Oldinow 
doxer, O.R. A0A, fowohl deine ale feine Worte; Hom. 
vrbdt noch nicht xad — zus, fondern nur ze — ta, denn 
11. 21,262, @9avsı d6 Te zal Lö» dyorza, if was 
auch zu überfegen, wie aud in der Bröpg dd zeit, 
und aud, 7, 275. Od. 1,240, val. ud» — Ndäxat, 
5,128 (vgl. hieräber u. über xad ze unten ze). — Bel 
den Attifern wird übrigens xad auch öfter gefebt, wo⸗ 
durch gewöhnlid, die Vrbdg nachdrürlic hervorgeho⸗ 
ben wird (die rhetorifche Aigur des Bolyfynbeten), val. 
nei ponul anspnus zodx Eye, rl De, Soph. 0. C. 
318. zAdeıy xal auuzon xal Ilxası xai rdvanıln, 
Ant. 663. u. fo viermal, O.R.1091, ff. fünfmal, Ant. 
352, #. O.R. 658, f.; Irauoy yao  novngia zal 
tolunody xal nisovsxrıxövr zal Todvarrlor ı) za- 
loxayadlı jaöyior xal dxrnoov zul Boadu zal 
duvöy Bnttasyneı, Dem. 25,34: — Alles ra zad 
ſ. unter dAdos. — d) wie tu Beifpielen der Art, ody 
ouolos dvdadsı uayoövaı vor te al de Toig 
draxtoxs Quayovro, Xem. An. 5, 4,21, ätmliche alle 
zufammengeflellt u. verglichen werben, fo wird bei d 
adrög, Zoos, Eosos, ve zul u. häufiger zat hinzuges 
ſedt, wo wir wie ober als überfegen, od zn» adınv 
tuyyüvo yyounv Eyav Er va ro napdvtı zalnapl 
zäg deyas toö Aöyov, Ich habe nicht dieſelbe Anficht 
jeßt wie im Anfang ber Rede, Isoer. 4, 187 ; iv ad- 
iv faxevaoukvos zul d nılds adıda, Her. 7, BA. 
4, 109 u. öfter; tadra eo zal &ya), Plat. Gorg. 494, 
b. radrov xal dyasoy, e6 ifl einerlet mit bem Gu⸗ 
ten, Phil. 22, c; dElous öyrag tais adrais zauaig 
zal tous ddavaroug tıuaadas, Lys. 2, 30; — es 
ünäs lca zai zo undiv tuouc Irapıd um, eigtl.,eu 
u. bie nicht Lebenden rechne Ich gleich, ich rechne euch 
geis wie die Tonten, Soph. O.R 612. 1187. 0.C. 

iA; dv Top, Isa zul, Thuc. 2,60. 3,14; — dor 
di napanineln ıj zd$apeıs Teiss Audolcı zul toi- 
Cl 1, Her. 1, 35, tt bei den Lydiern ähnlich wie 
beiden Griechen. rovrlor Ixaoror önalas zal röv 
gdesgos xatäishe, 7, 115. wozu and eis hinzutritt, 
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Insıpwroiv ixaoras öuolus ds zal röv neldr, 77 
100, wenn nicht eds zu tilgen il; ody duolus nenos- 
nxası xal Vunooc, Plat. Ion 531,d; ai dandyas 
ody duolws zal noiv dA uellous, Thuc. 7, 28. dv 
19 öuolp xal.6,11; 00x Suord ya coli xai dxelvong 
Önjeye, Lys. 13,27; and) bei Eregos, Arist. polit. 1, 
5. — Hlermit laſſen ih vergleihen: #2 ur xal ou 
slıor ivdodnor, avneo zal !ya, wo man es mit 
auch überfegt, Plat. Gorg. 457, e. &i» doa xai od 
Eundorf * zal Zuol, Phoed. 64, c. dsneg xgè 
droudleras odre xai alvas, Rep. v,470,b (vgl.B. 
4). — 2) in der fo geläufligen Brbog role xai zu- 
Ad wird eigentlich, wie daß bef. bei Her. vortommende 
nolle rs xai xzald, nolld te xal zaxd ndayer, , 
4167, zeigt (vgl. meAdc), das Prädifat der Menge mit 
dem andern babeikehenden engverbimben gedacht, 
wobei das hinzutretende Wort alfo eine nähere Ber 
ſtimmung des noAds anglebt, »vieles und zwar ſchö⸗ 
nes«,n.fo bebeutet xce/ öfter eine nähere Beflimmung, 
auch Berihtiaung u. Ginfhränfung des Früheren, 
und jwar, 87 neös done Asös xai uaxpev "Okuu- 
nov, II. 5, 398; adras 0’ ddnynoovas zal nel’ 
dantvas, und — fehr gern, Aesch. Prom. 730. M- 
vleıza nolid xal uuın» Eoeiv, 1009; mdprars 
dira zal nal’ dimaog Fa, Soph. El. 1847; napi- 
ody sıvec xal noAdol ya, u. war viele, Plat. Phaed. 
58,d. Gorg.455,c; as dd 2y9g0l xui Eydrarol eis, 
zavres Tore, Thuc. 7, 68. moAdoög zal Todg nAstovg, 
7,A8,wo man es, wie Plat. Apol.23,8, copfa 5AM- 
tuvög d£la dorl zal oöderds, oder vielmehr über: 
feßen faım. vgl. Gorg. 508, 0. — So bei. auch in Ber⸗ 
bindung mit odrog, 3. ®. 7 elvas Zdsud4gosae ı, dov- 
Asıcı zal todo, wg deandınaı, Her. 6, 11; 
dndguv dorl zal avayan Eyouivar xai vodıer 
aorngo», und zivar ſolcher, bie ſchlecht find, und zwar 
wenn diefe ſchlecht find, Xen. An.2, 5, 21. vgl. uoch 
Eyevrsc Tooovrous nögous zal Tedtmy undiva 
mıxivdurov, 2,5,20; u. häufiger, in Beziehung auf 
den ganzen voranflegerben Sag, xadraöra, zuweilen 
mit eigenem Berbum, 6 d’ daddtac olyeras, — zal 
tadra zripng dx ulawy apxvonuazwe ei er, 
Aesch. Eum. 111. dvdoa yeryale» Yaysiy — zal 
teöta ngds yuyanzdg, ib. 595, wo wir »undzwar, 
und das, undnod bayu« fagen, u. fo die anderen 
Tragg. u. in Brofa, parnesras nuas e) nosev, zal 
taös' dv udiıs9' uw ı) nöAss deitas, Dem. 20, 
30 (vol. aud odres). Es Recht aud ein Bartichhium 
dabel, ds jdn Inn pItyyouas zal tadıa yiyar, 
eigtl., und dies thue, mährend ich tadle, und noch dazu 
!able, ober ba ich doch table, Plat. Phaedr. 241, e. za 
taura copös dr, Gorg. 508, a. und eigenthümlig 
nachgefellt, vür ye, fon, Ineyılonsas ovdir av 
xal taöte, Rep. 1, 341,c. — Dem lat. denique, furz, 
entfpricht es oft vor näs am Schluß des Sahes, Dem. 
23,85: odxoö» zal To ur) mogosdeiva — xal ra 
elneivr...., zUITNLCHy OULWS Davegcs xal nagd 
Toöter elonxa roy vduov. 

B. Mehr abverblal, auch, undzwar 1) quoque, 
gleichfalls, gleichſlellend u. Hinzufügend, wo man 
fich das erfte Glied ergänzen kann (vgl. die Beiſpiele 
unt. A.1, d), ol. ddrs In xai torde yerladaı naid’ 
Anöv es xl dya eg apıngenia Tousoo,, 11. 6, 
406, daß auch dieſer mein Sohn ſich auszeichne, gleich 
wie ich; dnsBoväsdes Köop zal nododer noksun- 
0as, wie er ſchon früher mit ihm Krieg geführt hatte, 
Xen. An. 1, 6,1. ob. wie ibd. 2, 1,23 I1s zul nut 
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tadrd doxsi äneo zal Baosisi fagt. woran ſich Saͤtze 
reihen, wie Zuoö Zortog nos zal dusis,1,3,6, wohin 
Ahr auch gleichfalls geht; u. wie xad dei xai vor, jegt 
tie immer, Plat. Gorg.523, a. zai röre zai vor, jebt 
wie bamale, Phil. 60, c, heißen, fo auch dei slsdesuev 
paar napd tov Zuxpern zai dr] zu zdre, und fo 
auch damals, wir ningen auch damals, wie wir immer 
zu thun pflegten, Phaed. 59, c; ähnlid, einsp zdye 
% oeoro, Soph. Phil. 192. xai vol zaöra nagfjive- 
00,0.0.1519; einso ss xad @ARog, Plat. Phaed. 58, 
eu.oft, wie ds tus zul dAdoc. Iva zai elda dcs A- 

sc, Gorg. 467, 6;3 sv [yov xalto orgütsuue, 

en. An. 1,9, 31, er felber und aud das eo 
Man bemerfe beſ. xai adrös, ebenfalls, os dvon- 
car adıav viv nooelav nl zo dxpor ddoc xal 
adroi dpuncar dusdiadaı nl to dxoov,Xen.An. 
3,4, Ah, nämlih Saneg xeivar. vgl. 7,8, 17. vo 
yuuovı xal adrog notre xarkuador, id habe auqh 
felbſt erfahren, 5, 8, 14. 7, 6,18. &benfo Aylas xai 
Zwxgdins zal tovro dndaneınv, farben ebenfalls, 
Xen. An. 2, 6, 30, wie zaöta de nosov zei odrog 
&no9rnaxes, He. 6, 8, 34, u. öfter nimmt fo zei 00- 
vos das frühere wieder auf, auch hiefer, 3.8. ’40:- 
alas di, Ör nusis 19EMouev Baaslka zadıaravaı, 
xal Bdozauev nıatd —, xai ovrog nepären, An. 
3,2,5.u. ib. 35, e of mol&usoı, seo ol desloi xu- 
vis —, el xal ovros juiv Enanolovdcten. — 2) da6 
Hinzufommenbe hervorheben, etiem, fogar, aud, 
felbft, Tudeldng ös vöy ya xal dy Al nætol ua- 
xosco, er möchte wohl gar, ſelbſt mit Zeus fampfen, 
sc. wie mit diefen anderen, 11. 5, 362. med us zei 
Amos adesv, dann welche au, fogar das Leben von 
mir, wobei man hinzudenfen kann, nicht nur alle übrls 
gen Güter des Menſchen, fonderu auch fein theuerftes, 
das Leben, 5, 685. rdya zer zal dvaltıov altıcwro, 
fogar einen Unfchuldigen, 11, 654. xöderas & Suuös 
zal ds nuxırov dönov Adeiv, fogar in bie fefte Bes 
hauſung einzubringen, 12, 301. xai dıys, auch, ſelbſt 
ſpat noch, 4, 161; xdfdyyead’ dev zul naoı Ka- 
du⸗loioe. Soph. O0. C. 1396 u. ſonſt; dv nücı xal 
toic lnyloross nagavouipacı Idvarov elvas iv 
Inutav, auch bei den Fleinften Bergehen, Lycurg. 65. 
Beim comparat., Isöc zul duelvorac Innovs de- 
enoasto, er Fönnte wohl Pferde, und awar fchönere, 
noch fhönere Pferde fegenten, II. 10, 556. doneras 
xas meibov &e9Aorv, noch einen größeren Kampfpreis 
fegen, 23, 551. vgl. 19,200. 23, 386; dfsog peverr 
tüsde zal uellw yapı», Soph. 0. C. 764. Ai. 1350; 
fo tritt es auch verfiärfend zu Alu, xal Aa, oft bei 
Hom.; xc udia, Xen. An.1,5,8 u. oft. xai ual- 
ko», 6,6,35. xai uadsora, gar fehr, Cyr.2,1,5; 
vgl. of ze dAdos xai uadscra, Her. 6,136; zul ud- 
Auto dyavaxıa, Lycurg. 139; za} uäla moAdoig, 
Plat. Prot. 315.d. “uoAdynoe xal ud dxdrrus, 
833,b. x«i zdvv, Phaed. 64, b; za} noAldxıs, Pol. 
9, 16,2; val. noch xad dızalug ye, Ken. Cyr.2,2, 
14. xai gdlws, 1,4, 11,n. oben A.2. — Aud ber 
ſchränfend, Iuevog _xal xunvor dnosewexorra 
sonee, aud nur, Od. 1, 58; dor Ts xal rar 
8, Ar. Ban. 614; el tıs uiid zul auıxoor 

'gerüc ued4teer, Plat. Legg. VII, 816, e. Bldnrew 
xai öyuivouy üv9gwnor, Rep. I, 335, b. uera- 
BoAny zal jvrwooy Evdtysres, auch nur eine ges 
wiſſe, ſei es welde es wolle, Phaed. 78,d. ähnlich 
AIR doxei xaltonro, auch das ſchou reicht hin, Gorg. 
498, &. GM’ Ixava xal zadıe, Apol. 28, a; xai 
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nos dyp draztiacedn ollovs, Xen. Cyr.2, 2, 
5* Am beſlimmteſien IR übrigens dieſer Gebrauch in 
der Vrbog 08 uivor dAAu xal ausgeprägt. — So if 
«6 3) meift au beim Barticipium zu faffen, Exroge 
zai uenaora uayns oyıjasadaı Ölen, jogar wenn er 
eifrig daruach verlangt, auch den Auftürmenben, I. 5, 
651. nap duyauıy d’ ax kerı xal laodueror no- 
Asukeıv, auch der @ifrige, Kampfbegierige, kann nit 
über Bermögen fämpfen, 13, 787. ti oe tadta xzai 
do9Roc edv dyogsvess, wie Fannf du, auch ein Tapfer 
ter felend, das jagen, 16, 627. vgl. 15,276. Od. 2, 
343; Mous oloy xai eruyoort' dnowrilaan, das 
auch der Haffende bemitleivet, Soph. O.B. 4296. In 
allen diefen Fällen fönnte and) zesnepflehen. Und fo 
tritt auch Sueog wirflih dazu, dp’ er Zyw zayseis 
tad’ ipod zal Tögevvos ar Sues, Soph. O.C.855, 
wie za) udia Boviduevoc dndyım to arpateugen 
Guæsc ixei zaräueıve, Ken. Hell. 6, 5, 20. vgl. noch 
ös zal too ddeApoo zal —— 
zny xepalıv, der aud) feinem Bruder, der ſogar ſchon 
todt war, den Kopf abſchnelden ließ, An. 3, 1,17. u. 
bei gen. absol., ö Eregos odx kon zal ucde moldir 
Yoßw» noosayousvor, 4,1,23. — 4) Im Anfange 
einer Rebe bezieht es ſich als Crwiederung auf eiwas 
Borangegangenes, nimmt dies auf und führi e6 fort, 
wie fich dies bef. in den Werhfelreden bei ven ‚Trage. 
zeigt, vgl. 3.3. Soph. O. R. 774. 963. 14132. Die 
bomerifhen Fälle, wo ein Satz beginnt mit zei zöre, 
xai tors dn,xaitor’ Ineıra, 11.1, 92. 478. 9, 475. 
15, 220 u. fonft, gehören mehr zu ben unter A. 1,b 
aufgeführten. — Beſonders merfe man den Gebrauch 
das xef, a) vor Imperativen,. xal 10 dnsxgivas, u. 
nun antworte mir, Plat. Gorg. 562, b. zaf wos Alys, 
Euthyphr. 3, a, u. häufig bei den Rebnern in den Auf⸗ 
forderungen an den Schreiber, Documente vorzulefen, 
xaf no avayvurds. - b) in Bragen, eigil., N zad es 
yıussjoeas; Od. 1,389, wirft du mir au jürnen ? 

ein. mit Lebhaftigfeit und Nachdruck, xad vor ıi 1’ 

'yere, Soph. Phil. 1018 u. öfter, wie Asch. Prem. 
253. Pers. 233; moiev dydom xad Abyaıg; welden 
Mann meinft dunur? O.R. 4129; res zad nor’ sl; 
Ar. Pax 1238; dupw yag adın zal waraxceivas 
voeig; benfft bu denn gar beide zu töbten? Sopk. Ant. 
766; näc di xal argatög Toaovtog meLög jvvoer 
nroäy, Acsch. Pers. 707. tiva di zai nevdujsouer, 
288; Iduuer ti more za Ayouer, was denn wohl, 
Plat. Gorg. 451, a. tb ydp dr tx xal nosoi dädo; 
Phaed. 6i, oe. rivog dd xal dors av mod; 
Theaet. 144, b;xaö id); Xen. Cyr. 1,3, Av. noi- 
a» zai array Ayeıs; 3, 1,19. jgorto Ti xai Bov- 
Aöuevos taöra ngartos, Hell. 3, 3,11. ti mare xai 
xalfaas yon; 2,3,47. u. fo auch richtig An. 1,8, 
16 ngero dt⸗ zei ein ıd aurdmma, u. fonfl.— c) auch 
in Autworten, xai xdgta, Soph. O. C. 65. 302 u. 
fonft, wie bei Plat. u. 9.; zei ucde, Ion, ja wohl, 
Xen. Mem. 2,2, 1. 5 

Ueber bie Stellung des xat iſt zu merfen, daß es zus 
weilen nicht bei dem Worte ficht, wo man es erwarten 
follte, äxei$e 7290», für xas Zxeide JAder, Acsch. 
Spt. 792. &yvoxa taigde zeddir arısıneiv Lyo, 
Prom. 51, u. öfter bei T . Auch tritt es der is 
pofition nad, dv xai $adacag, Pind. Ol. 2,54; sn 
uera xal too yaudscdes, Luc. Fugit. 19. 

Die Verbindungen des zes mit andeten Partikeln 
folgen in der alphabetifchen Ordnung an ihrer Gielle. 

ter mögen bie bei dieſem Worte bei. haͤuſigen 
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Krafen bemerkt werben, die fi am meiſten bei Soph. 
finden, za) d-=xd-, ..®. x , xddaxgv- 
tog, x«94os, xdxpodtsie, Tr. 748. xdidog, zdno- 
Iigouas, zdsapi,, zaddıx, u. ydondenı = xal 
denaoes, Phil. 640. xdv, f. unten bei.; za} d- == 
xü-, 3. B. xdyo, z&Igwr, xddnxas, zäuarde- 
voy, zäuös, zdf, xdatlv,u. yadtoo == xai dauroö, 
0.R.234. xe} = za el, wie auch zeisnzovcag, Ant. 
9; aber xdra = xei elta, nach Apoll. de adv. 497, 
49 ohne s aubser. zu fhreiben; xeöatadıs = xal sd- 
oraans, yi=xal } Soph. El. 1031, wie yipeis, 
xöndaoos = xal 610001, yutı=zal dt, yol= xal 
of, xodx = xal oux. 

xasddas, 6, ein Erdſchlund in Sparta, in welchen 
Siaateverbreder lebend od. tobt hinabgeſtuͤrzt wur⸗ 
den, ourzeg Toug xaxovpyous Zußaläsıy elatnas, 
Thac. 1,134; vgl. Paus. 4, 18,4 u. VLL.; Strab. 
v111,5.7,p.367, wo esxasstag ob. zasdrag heißt. 
u. v,233 za yadp xorle nayra zastas (über biev. 1. 
f. Kramer) ol ddxevıs meosnyöpevoar. ©. auch 
xalaza. 

xa} dv, auch wohl, Od. 6, 300. II. 5, 362, f. xd». 

xal«ra,te, nad Hesych.=öpvyuara, Erdſchlund, 
f.xarddac. Bol. xiap. £ r 

xal yag, A)denn ja, denn auch, zur Beftätts 

ung einer an fich nicht zweifelhaften Sade, I1.3, 188. 

Ka. 58. Od. 18, 261; Aesch. Prom. 439, u. fon 
bei Tragg., wie in Profa, Her. 3,15; Plat. Gorg. 
467,b; xaltis dyay yag fot⸗ nov osyis Beipos, 
Soph. Ant. 1241; xal yap to» Tissumpkpvoug zw 
olzelwv napnxoAou9e:, Xen. An. 3, 3,4, wo wie 5, 
8, 18 u. fonft, der Satz, den ycie begründen foll, aus 
dem Zufammenhang zu ergängen iſt. — Berflärft ad 
yüg da, 11. 1,413. xai yde di, 16, 810; u. bei den 
Artifern oft xad yapxas, wie Plat. Prot. 347, c. — 
2) wie etenim, den Grund mit dem vorigen verfnüs 
pfend, denn, Xen. An.2, 5,4, u. oft inatt. Proſa; 
verfärkt xcd yag od», daher, vgl. Die von Krüger zu 
Xen. An. 1, 9, 8 zufammengetragenen Stellen. 

x«l— ys, und zwar, fo daß jede Bartifel ihre 
eigentliche Botg behält, zul An» xeivog ye Zosxore 
xarcas OA6OOW, jener ja, Aegiſthos im Gegeufag des 
Odyſſeus Teidet mit Recht, Od. 1, 46. vgl. 11, 180. 
45, 155. Il. 4,533; u. in Profa, ds zad Kugp mıorol 
ylvovto zai Basslsiy’ üy noAkod dfıos yEroswıo, 
Xen. An. 2,1,14. Bgl. übrigens ya. 

zal — dE, verbindend u. enfgegenfehend, und doch, 
aber auch, bei Hom. in za? dr hinüberfpielenb, II.14, 
364. 20, 99. 22,494. Od. 12, 116. aud xal di ra, Il. 
20,28. za} BE vo, 22,420. — Beiden Attifern tritt 
ein ob. mehrere Wörter dazwiſchen, u. es wird dadurch 
das Zutreten von etwas Neuem angebeutet, zai wörds 
“Hynoavdoos louInxal ol dAdos didoyayoi auviä- 
9ov, aber auch die anderen (uicht bloß er wurde ges 
reitet), Xen. An. 6, 1,6. fo wird 2,6, 8 ein neuer 
Charafterzug bes Klearch eingeführt durch xal deyı- 
xös da Zidysto elvas. val.nod 5, 2,44. 9,4. 

za) dj, und nım, und ſogar, nachdrücklich in Bezie⸗ 
Hung auf das Borige etwas Neues, Bebeutenderes ans 
relhend, vollends, endlic, 11.4, 164 u. Folgde; 
xal di xaf, und nun aud, Ada re sxtiy yuola zal 
dijxal Ajuvor, Her. 6, 137 u. öfter; [der re yag 
navrev Blous xai dry xal Toug dvdewnovg, Plat. 
Rep. X, 618, a (vgl. dj). — Dft = Ndn, fon, fos 
gleich, in Beziehung auf eine vorangehende Zeitbe⸗ 
Rimmung, dv @ dd asın ZBovlsvorte, za) di) Pa- 
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osdg xarbornaev dvanılay cry» wdlayya, Xen. 
An.1,10,10, indem fie noch berathfchlagten, ſtellte 
der Rönig ſchon. vgl. Hell. 6,4, 13; ads dr wos BEA- 
tıora doxei napaaxevaodivas — 
Aysıy, Dem. 4, 13, fogleich. gt 20,65. — Gefept, 
nlinm den Fall, daß, za di, dedeyuas“ ri di wos 
zsun atveı; Aesch. Eum. 883; xai di) zai dnoßal- 
vouev eis ty yuoa», Xen. An. 5, 7, 9, wie auch wir 
fagen: und mun Reigen wir auch ans Land, für: und 
ich nehme auch an, wir fteigen. 

-xai ei, u. mit der Kraſis xel, auch wenn, fogar 
dann wenn, geſetzt aud daß, wobei es dahingekellt 
bleibt, ob die Annahme twirflic eintritt, das Anger 
nommene wirklich vorhanden iſt od. nicht, während 
durch 2 za das wirkliche Borhandenfein deſſelben aus 
gedeutet wird, das xud bezieht fich alfo Hier unr auf 
die Bedingung, oĩ zur ZBouas — zad el nad wapte- 
@ds Zarey, 11.13, 315.15, 51; — c. conj., oiei ng 
avng nenos9e, zal el ubya veixog dontas, Od. 16, 
98, wie xai exe, Il. 15, 351. — ce. optat., Il. 4, 347. 
Od. 22,13; — xe? un nenosda, todeyov For’ do- 
yastzov, Aesch. Ch. 296; Soph. u. 9.; ddenosi- 
G81v dv adrois zul al ouv redplnnog Bonlowte 
— — Xen. An.3, 2,24. Bgl. Herm. ad Viger. 

. 832. 
® xasetdeıs, 2000, ev (vnl. zascdas, zafara), veih 
an Erdfhlünden, fo las Zenodot. für xrreisson (tw. 
m. f.), vgl. Buttm. Lexil. Ir, p. 95. Bel Callim. frg. 
224 Belw. des Gurotas durch zalauırdadns exkl. 

xaszlas, 6, der Norboftwind, nach Arist. de mundo 
4 derjenlge Euros, d and Tosnepl as Sapgıyds Äre- 
ToAas tonov nylwv, wie Meteorl. 2, 6; fomifd, Ar. 
Equ. 435, es odtos jros Kaszlas 7 auxopansiag 
nvei. 

xal ev, und freilich, allerbings, I. 9, 632; gew. 
tritt ein Wort od. mehrere dazwiſchen, za} raüca uär 
din tadta, Ar.Plut. 8u. fonft. 

ze — utrtos, und jedod, zal oddär ueyros oödd 
zourov Imagav nateiv, Xen. An. 1, 8,20 u. öfter. 

xl un», mit Nachdruck binzufägend u. veribernd, 
und gewiß, gewiß aud, ja aub, xad ur Tarzador 
eWdo», Od. 11,582. 593; Soph. Amt. 523 u. fonfl; 
zai un», el tıs adteis pläog ı)», Todes dnsıydue- 
9a, Xen. An. 5, 5, 14. vgl. Hell. 4, 2,46. Conv. 4, 
45; zei uns low ye, Soph. Phil. 656. — Aud wenn 
der Beweis vom Gegentheil geführt werben foll, oder 
ein Einwand gemacht wird, Bent es fogar im Anfang 
der Rede, und doch, nun aber, Xen. An. 1, 7,5. 3,4, 
17; xai unv oddE, Isocr. 4,145; — xas mv ab, 
ja fogar, ja was nod mehr if. 

zei, = xaıv6o, neuern, etwas Neues, Unges 
wöhnliches thun, xad 14 zuuwiles ar&yn, Soph. Ir. 
864, nach dem Schol. Zosx& rs ventepov Eyeıv 6 ol- 
xog, etwas Neues geht im Haufe vor; edyaccis dzal- 
nıoas Isar, Eur. Tr. 889; xalvıcov Lvyo», nimm 
das neue Joch, Aesch, Ag. 1041. 2 noo d & 
oplßinotgo» @ 0’ Exalvıcev, won! ke neu Dich fins 
gen, Ch. 85; au pass., xaswıa9els zjj zuyn, im 
neuen @lüd, Schol. Ar. Plat. 321. Aud —2 
Sp. Bgl. zasrow. 

zasvls, dos, (zalvo), Schlachtmeſſer, Schwert, 
Lac. Asin. 40, v.l. xonic, ſ. Hdn. epim. p. 63. 

zalyısıs, 1), = aasrıouög, Sp. 

zabvıaue, to, == folgbm, Man. 4, 191,1. d. 
xasıouds, 6, bie Neuerung, Sp. 
zawıoriig, 6, der Neuerer, Sp, 
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xaıvfra,ı, u. xa⸗xirnc, d, nach Hesych. Schweſter, 
Bruder. 

xavo-ygamns, &, auf neue Art gefchrieben, bei 
Hephaest. p. 53. 

zaıwo-Jotln. = xasvoroute, los. 

zawo-tıdis, &s, von neuer Gehalt, Sp. 

xasvö-AsxTog, auf nene Welfe, ungewöhnlich ges 
fagt, Idn. — 


— ‚neue, ungewöhnliche Sprache ober 
Berne, 01.38,1; D.Hal.deLys.3; vgl. Pint. 
v. St. 20. 


xasvo-Adyos, auf neue, ungewöhnliche Weife res 
dend, Bun lan. N i 

xasvo-na#Eo, Neues, Unerhörtes dulden, bei Plut. 
mon posse 28 neben ddvoouas, alfo wie dewo- 
nad. 

zaswo-nadns, Es, unerhörtes Leid, niuaze, das 


man noch nicht erduldet hat, Soph. Tr. 1267, mit der 


alten v.i.xaswonayıs. 

‚zawo-nnyus, ds, neu gefügt, gemacht, adxog, 
Aesch. Spt. 624. — 

zaswo-nyuwv, JSumtöes, neues, neuerdinge buls 
bend, Aesch. Spt. 385. 

zasvo-noslw, neu machen; erneuern, TE dE zasvo- 
nom#&y Aysıs, Soph. Tr. 870; no zasvonossi 
turn, Pol. 1,4, 5 u. öfter. ro noAsuo», erneuern, 
11,5, 5, wie D. Sic. 16, 80. 
K —— 1, die Erneuerung, Wiedergeburt, 


xasvo-nosmtis, 6, ein Erneuerer, ber Neues ers 
Hunt, Def. neue Bergnügen, Xen. Cyr. 8, 8, 16. 

zaıvo-nosta, 9, Meuerung, u. dah. Veränderung, 
Tosedens aaol rag duraoıslag xawonoslac over, 
Pol. 4,2, 10. 

xasvo-nords, neu machend, erneuernb, Sp. 

xaro-noRylo, = xasvonosiw, Eust. 36, 16. 

zawo-nedynua, to, — folgbn, Eust. 

xzasmwo-ngiyle, 7, = zuvonerte, Sp. 
xaswo-noäktle, n, daſſelbe, Eust. 

zusvo-noEneie, 1, das Ansichen von etwas Neuem, 
ax. Tod oxijuaroc, nene Geſtaliung, Eust. 

zavo-npenis, Es, neu ausſehend, zasworgen 
eyipate, neun. angemeffen, Hermog. ; u. adv. xar- 
vongensotigws Atysıv, Arist.Metaph. 4, 8, d. i. auf 
neue, ungewohnte Weiſe; aber bei Plut. de Alex. fort. 
2,1 tabelnd von Philipp, Jy dv rouross Und dyr- 
uaslas bavzod xasvonpendctegog, wie ein Neuling, 
der fpät etwas gelernt hat, war er unbeholfen ob. ems 
pfindlicher ale fonfl. 

KAlvos, 7, öv, neu, was noch nicht dageweſen ifl, 
ungewöhnlich, fremd, auch unerwartet, pipe zaıvoug 
Adyovs, Assch. Ch. 648. Enws zava ra xAuns via 
=’ &yn, Pers.654; ri d’ Zorıy zauwor; Soph. O. 
C.736. paveiv deois Surijpa xaıyö zuvor £v ne- 
aleiuatı, Tr. 610; Eur. Ion 641. zauya moospt- 

wv aopıi, Med. 298; nadıy zamıvy Zunosovca 

vıl vis anıovong Krim, Plat. Conv.208, a. ber 
auch xaıyd raüra xai drona övduara vrhbt, uner« 
hört, fonberbar, Rep. 111, 405, d; To zaswo» Tod no- 
Auov, daß Ueberrafchende, Thuc. 3,30; dem na- 
Aardc entgeggißt, Isocr. A, 8; vgl. Plat. Phaedr.267, 
b: xzasyd apyalus AMyeıv. — Xen. Cyr. 8,8, 16, 
das Alte wird nicht aufgehoben, dAA« ze dei zaıya 
tmunyavöyras. u.im Ggfh von elwsass, 3, 1,30; 
Plut. vrbbt es mit ngdsperos, Lyc.15; Pol. mit 
viog, 5,75, 4; xaıyd nedyuete, res novae, Plut. 
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Cic.14; 16 zaıyörarov, parenthetiſch, u. was das Wun⸗ 
verbarkte if, Lac. Nigr. 21; — &x zaevijs, von Neuem, 
Thuc. 3, 92 u. Sp.; — oödev zaıveregor sistpege 
tor dir, er führte eben fo wenig etwas Neues ein 
als ein Anderer, Xon. Mem. 1, 1,3. 
xasvo-onovdos, neuerungsfühtig, zo x.,bie Neuer 
rungsſucht, Longin. 5, 1. 
amvo-oynudtiorog. = folgbm, Eust. 141, 31. 
xavo-oyjue», 0», Od. xawd-Gynog, nur im 
neutr. xasdaynuor, neugeftaltet, ungewöhnlich, 
Schol. Soph. Ai. 1398; Enst. 
xaıvö-Tapor, ayine, ungewöhnliche, neue Art 
von Grab, Pallad. 64 (VII, 686). 
zaswdrng, Log, fi, Menheit, plar., Isocr. 2,41; 
Ath. 111,99, c; oft Plut., bef. mit vem Nebenbegriff 
des Ungewöhnlichen, Mar. 61; al xaswdınres zwi 
ünegBokai ray tuucay, D.C. 64, 3. 
zasvo-toueo, neu anfıhnetben, eigtl. im Bergwerk, 
Phot. lex. xasyn» Actouia» tEuvev' u. fo Xem. 
Vect. 4,27 einen nenen Gang aufchärfen; gew. übers 
tragen, neu machen, neuern, dffas teleıny zauyıj», 
Av to nargl xasworouoüuer, Ar. Vesp. 876. bef- 
im Politifhen, ed zasvoroustv &IsAjcovaıy xal un 
tois Nas Mayrois doyaloıs Erdsargißev, Eccl. 
584; — t& $sia, Plat. Euthyph. 3, b u. öfter, wie 
Arist, polit. 2, 7; Dem. vrödt Ira za vonslouera 
ylyvnıas tois Isois xai undiv xaradunte: undä 
zavorounten, 59, 75; xal aracıilew, Pol.1, 9,1. 
ti xara rovog, 3,70, A u.a. Sp. zasvoroundeis du- 
$uöc, Diosc. 39 (vI1, 707). 
xa:vo-Töunne, To, Neuerung. 
xaswo-toufa, , daſſelbe (im eigil. Sinne werad- 
Au»,Poll. 3,87, |. z&sworeuiw), dvoudter, Plat. 
Legg. 1v, 717, c; tüs moAstefag, Pol.13,4,2. auch 
= xaworns, Neuheit, zarandayerrsg tiv zaworo- 
ulav voö ouußalvovros, 1,23, 10. N 
zaswo-töuos, Neuerungen madend, neuerud, 
Eyovos na»res ol tod Zwxpadroug Adyos xai 16 
xoupör xzal to xuvorouor, Arist. polit. 2,6; — 
xaswö-Togog , neu angefangen, neu, Ag&yue, Her- 
mog. 
— N, neue Art, Fremdartigkeit, Eust. 
xasvo-tgonog, von neuer, ungewöbnlicher Art, 
frembartig, Euet. auch uö$og, Eur. fr. Dan. 49. 
xasvo voylo, neu maden, cayıjvnv, Alciphr. 3,3; 
.neuern, Neuerungen anfangen, bef. im Gtaate, tas 
beind, Eur. I. A. 2. 838; eg: rods uredomöpons, 
Xen. Hell. 6, 2, 46, wie Luc. Prom. 6, u. Sp. edyon- 
otias, Comet. 6 (XV, 38). 
xaıyo voynua, td, Neuerung, Nenderung. 
xasvo voyns, £s, neu gemadt, Schol. 1. 9,122, 
Erfl. von drugos tolnodes. 
zaıyo vpynas, }, Brneuerung, Suid. zaraßodr. 
xasvo voyla,n, Nenerung, be. im Staate, Isocr. 
6,50, dx täs Tapayns zal waswovoyias Härtov üv 
eraßoAfjg Töyoısy, u. Sp. 
zaıvo voylauds, 6, = xaıwoveynass, Suid. 
xav0 vpyös, = xaıyovpylis, TO zasvovpydr zal 
ni 06 Te dAlo dpyirunor uewunptvoy, Luc. 
rom.3.— Auch Neueshervorbringend, mölsuog, Hel. 
9,5. 
xawvo-paris, &s, neu ausſehend, ungewöhnlich, 
Eust. 
zawvd-gpsäog, der ſelne Freunde oft wechfelt, immer 
neue Freunde hat, Phot. 
zavo-ppadis, &s, neu erfonnen, Eust., 
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xasvo-porda, auf neue, ungewöhnliche Art fpre« 
en, neue Wörter brauchen, Eust. 67, 6. : 

xasvo-pwvog Adkıs, neuer, ungewohnter Ausprud, 
East. 1761,22. 

xavdo, neu maden, nsovlsduare, D. Cass. 
47,4. BeiThuc. 3,82 wird rd zassodcdeas ras dın- 
volas vom Schol. zassoreua elvas eril., Reigung zu 
Neuerungen, Staateveränderungen haben. Bei Her. 
2, 100 nossauivny yap ur olzıua xasvour vo 
30yo, einweihen. Bol. zasito. 

zalvöxeundjeptwohl, zaufvuxev — done- 
Toy jgaro züdog, #} zur do’ fd vonee, und jeht 
hätte er Ruhm bavongetragen, wenn es nicht ſchnell 
bemerft hätte, 11.4, 373. vgl. 8, 90. 18, 454. Od. 24, 
50. auch xal vi x6.dj,1.17,530. 23, 490. mit folgom 
ei, Od. 11. 317. Ma, 11, 630. 12, 71. — Aber xat 
vu zer ig dexcit ny yanany Eragov y’ Irı Böazoı, Od. 


44, 325, er könnte wohl erhalten, ohne Nachſatz. vgl. 17. 


18,294. 
xalvöus, nur xasydre, Hesych. vxcro, fonft im 
med. xalvuues, praes. u. impf. mit dem perf. xixa- 
ouaı,plusgpf.dxexdounv, vor.xixedua(alfo KA, 
glänzen, —— æsouoc), bie auch —æ haben, 
übertreffen, beflegen, &zatvuro pol’ dv$punus zu- 
Bsovjeas, er übertraf die Menſchen im Steuern, Od. 
3,382; 5 da yuvaızay Qukov dxatvurosidetre ue- 
‚636 Te, fle übertraf die Frauen an Schönheit u. Größe, 
les. Sc. 4; vgl. Ap. Rh. 1,138. So aud im plgpf., 
Eyyeln extxacto IHavilinvag, er zeichnete fih vor 
allen Briegen durch die Lanze aus, 11. 2, 530, wie ös 
nAsxinv Ixixacro byyei, 16, 808. Od. 19, 395 u. öfe 
ter auch c. inf., olos_Öundsxinv dxixacıo spridas 
yyavan, 2,158. — Oft aud ohne den acc. ber Pers 
fon, ſich in etwas auszeichnen, ſich worin hervorthun, 
xal 00 xaxolcı ddAoısı xexaausve, 11. 6,339. vgl. 
5,54. 0d.9, 509. aud nastoins dpezjai zexaout- 
vov ?v davaoicı, unter den Danaeru ſich auszeich- 
nend, 4, 725. 815, wie uera dumjos, 19, 82. u.ndv- 
Tas en’ ävdguinovg, Il. 21.535. Baber ausgezeichnet, 
geihmädt ſein mit etwas, Kouslas ds ini (x. 1. Ivij 
goecl nevxaklunas xixaoras, 11.20, 35; dx ndn- 
Tu» tiyuna: xexaausvor oögavıeiywv, Hes. Th. 
929; dikparıı paldıuov duov xexadufvor, Pind. 
01.1,27; sd xexaouivor dögv, Aecsch. Eam. 736; 
govpais xöxaatens, iſt bamit veriehen, Eur. EI. 616; 
Frioo noAd navovgylass uskocı xexacuivor, Ar. 
Equ. 685 a. Sp. öxtxaoro I9uyerv, er verftand es zu 
Ienfen, Ap. Rh. 2, 867. 
xel vor, und nun, und jebt, jeßt auch, Hom. u. 9. 
gewöhnlich, wenn für etwas allgemein Ausgeſproche⸗ 
nes ein Beifpiel beigebracht wird, 11. 1, 409. 2, 239. 
Od. 1,35. fo eben noch, 9,895. 
zalvu, acc. Ixavor, zaveiv, Mebenform von xtei- 
vo, töbten, bef. Tragg. 16» Lavı« zatvasy Todg Te- 
$ymadras Myo, Assch. Ch. 873. Zeig aue zavos 
xegavro, Spt. 612; Soph. öfter, der nach Z. N. 500,54 
auch xexova gebildet Haben foll; fu zaver, Eur.Herc. 
f.1075; xavır fürxaveiv, Timocer.24,90; Theocr. bei 
Plut, Per. 21. @inzeln aud in Brofa, wie Xen. Cyr. 
4,2,24. ©. xaraxalvo. 
zalyaar, 1), die Neuerung, Philo, los. 
zad-nag (val.nde), —ð obgleich, gew. mit dem 
portic. vtodu, Hom. ungetreunt nur Od. 7, 224, xc- 
neo aoaao nadoyte, ſonſt wie auch bei andern Dich⸗ 
tern durch das hervorzuhebende Wort getrennt, zaya 
xbvy ou zal dgynauv nag köyta byyos duöv xait- 
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Zavosa, I. 16, 617. 620 u. öfter; c. partic. auch Pind. 
N. 6, 6.1.7, 5; neldov yurasti xzainıg od orkeyar 
Juws, Asch. Spt. 694; zaimıg od duxouyog Wr, 
Soph. Phil. 377; xasneg tuAsxourox air, Piat. Prot. 
318, bu. fonft; felten bei einem bloßen adj., wo man 
ein partic. ergänzen Fann, x) d$avarog nee, Od. 5, 
73; Zeug xalneg aödadıs pperur, loraı tunsı- 
wos, Acsch. Prom.9U9; yıyyuczu sapac, zafnep 
— tiv ye onv audrv öuas, Soph. O. R. 

xal da, und da, und nun, ben Mebergang zu ett 
Rouen oben, 1. 1,360. 369 u. fon un 

rede, zur Zeit gehörig, fle betreffend, Sp. auch 

adv. 

xalgınos, —= zalpsos, zaıplunsnsiuyel; 
bei Alk Kuıı, FF — 

x@1Q10-Asxtdo, zur echten Zeit ſprechen, Eust. 9009, 


zafgsog, bei Soph. Phil, 633 u. oft in fp. Profa 2 
Endgu, 1) vom Orte, am rechten Orle gefchehend, 
den rechten Bled treffend, zö xasgıor, bie Stelle am 
Leibe, wo eine Wunde todtlich iſt, vgl. 11.8, 83, dxene 
xax xepainy (Büdev), 89 Te ngwtas telyss danu⸗ 
xgarip dunepiaor, ualıcta BE zalgıov !orı. u. 
326. odx dv xaupip 6&d nayn Bedos, nicht au eiuer 
tödtligen Stelle, 4,185. oörs Blog zara xalgıov 
9A9e, 11,439; u. fo Xen. Equ. 12, 8 zasgsustarey. 
— Bet den Bolgon bef. zaspfa aAnyn, ein tödtlicher 
Streich, Todesfireih, neninyuas zauplav nAnyıv, 
Aesch. Ag. 1316, wie öneöyouas da zasplag nänyiis 
Tugeiv, 1265, xarglovs apuyas, Eur. Phoen. Ahr 
u. Sp-, wie Luc. Nigr.55, Baseia zai zalgsog aan- 
yn &ydvero‘ u.D. Sic.4,16; auch xarapopa, Pol. 
2,33,3; u.ohneZufag, zaıgin Edofs rarupdas, Her. 
, 68; — xasgso, tonos Tos ewuares, Plut Lac. 
apophth.Cleomen. p. 212 ; vgl. noch zafgsov dorga- 
yakov ddyn, Diod.15 (V11, 632); — voojuare 7 
teojuara, töbtlih, Hipporr. — 2) von ber Zeit, zu 
echter Seit, (di dlid,paffend, treffend, ra zat- 
erc Aysıy, Acsch. Spt. 1. 601. ayyar 9" önov dei 
xal Aysıy a x, Ch. 575; ef 16 xabpso» Akyas, 
Soph. Ant. 720. BAn’ e] xafgsa 99&yyss, Phil. 850, 
wie Eur. I. A. 829; xasplossı auupopais, Aesch. 
Ch. 1060; zafgıos anoudn, Soph. Phi .633. doã⸗ 
ta xalgsa, Ai. 120. ggoveiv, EI. 221. auch zasplar 
S juiv dee arelyopsav’loxaornv, O.R. 631, daß 
Jol. zu rechter Zeit fommt, wie Eur. xasgsus NA9s5, 
EI. 598. xasgıor£o« Bovan, Heracl. 492; u. In Bros 
fa, georıKkur di sögsoxe Tadıa zaıpswrara elvaı, 
Her. 1,125; xa} tö uörgsov, Plat. pi. 66, a. toü- 
To udlsota xaspsstaror YEvost' dv, Tim. 51, d, u. 
einzelu bei Sp. — 3) dad zeitliche, vergängliche, neben 
aßißaros, Strato 66 (Xl1, 224). — Adv., noiler 
xasglws elonulvov, Aesch. Ag. 1345. auch zasplaug 
odraouevos, töbtlich verwundet, Ag.1317, wie x.na- 
tatas, Pol. 11,48, 4. Anyels,2, 69,2; — xayıw- 
tigwg nageivas, Xen. Cyr. 4, 5, 49. 
xaıgo-vousto, zu gelegene, rechter Zeit hinlenlen, 
boißs, ao d’ sis tegenp Sgvir Exusgovduss, Bian. 
AK, 273), emend. für die Resart des mss. Zxaspo- 
avec, waß»jurrecten Belt Banken heißen follte. 
xaigos, 6, bie Schnüre am Webefluhl, welche die 
Faͤden ber Kette over bes Aufzuges parallel neben eins 
ander befefligen u. verhindern, baß fie unter einauder 
gerathen, Eust. Bol. zaspow. 
aagds, 6, das rechte Maaß, uirga puldaae- 
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09ar xuspds #’ ini näcıy dowwtos, Hes. 0. 692, 
vgl. Hierax Stob. Fi. 10, 78; z&spod n&ge, über ba6 
rechte Maaf hinaus, Aesch. Prom. 506. dnoxauyas 
zasgöy yägstos, Ag.761.ngl.Suppl.1UA6; Theogn. 
Aw; u Wehe Tod zaıpod nv yaotigalywr, us- 
Tewripar nosjanı aörnv, Xen. Conv.2,19; Öneg- 
Badksıy 7 Qehotsulg Tov xaıgör, das rechte Maaß 
überfchreiten, Plut. Ages. 8; — übh. das rechte Der: 
hältniß, bef. der regte Beitpmnkt zu etwas, die 
paffende, günflige Belt, gute @elegenheit, xasgös äyss 
narytög zopoga», Pind. P. 9, 81 (vgl. Soph. EL. 75). 
vojoaız. dosorog, 01.13, 36 n.öfter. xazd zaspor, 
1.2, 22. nagd xaıpov, 01.8, 24. P. 10, 4; dv zaı- 
e@, Aesch.Prom. 879, zur rechten Zeit. or d’ odda- 
Weis xaıpös yeyuveiv, Prom. 521. xai örde zaı- 
06» Sgrg aixıcrog AußE, nüße fo ſchnell als möglich 
die rechte Zeit, Spt.65 ; xaspös zalndoüs prbbt Soph. 
Phil. 1436. div d’ &v ein vivde xaspos !fayeın, 
0.0. 830. IV odxit' öxveiv xaıgds, El. 22. öfter 
7165 xuıgöv, Aysıy, Zvvinev, wie oben xalgee, 
Phil. 1263. Tr. 59. aud) dv xasg@ u. &s xaıgov, U. C. 
843. Ai. 1447. auch mit dem bloßen acc., xasps» d’ 
tornzes, Ai. 34.1295; dpifes els zaıgöv zaxar, 
Eur. Or. 384. sigzasgd» NA9es, Troad. 739 u. öfter. 
xasgoy edlußovpevog, ven rechten Zeitpunkt wahr⸗ 
nehmend, 698. nape xaspov, I. A. 8U0; os 6 zar- 
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Gewiät, Xen. An. 3, 1, 36. — Wahrſcheinlich haͤngt 
es mit xage zufammen, was bie Sache auf den Kopf 
trifft, dei rechten Fleck teifft. Bol. zasgıec. 

xag0o0äwr ddoviur anolslBsras dyady Enıor, 
04. 7, 107, von dem dichtgefetteten, dichtgewebten Lins 
nen tropfelt das Del ab; man leitet das Wort gewöhns 
lich von xaigos, zasposıs ab, wo es es denn für zas- 
g0s00uv, zaupooaev ftehen foll; alte v. 1. ſcheint 
xg000wre» gewefen zu fein. 

xa1g0-0x01Ew, bie rechte Zeit abpaffen, Sp. 

xa90-0xonos, bie rehte Zeit abpaffend, E. S. 

x@1g0-on&dntos, Hermipp. bei Said. s. v. dr- 
Hwr, von xaipos, gemebt. 

zapo-Inpdw, die rechte Zeit wahrnehmen, D. Sic. 
13, 21. Tas ueraßolds, 19, 16. 

xasgo-pvlazxio, bie rechte Zeit abpaſſen, jy zen- 
sy, für die Anwendung, Arist. pol. 8,3 u.a.Sp.;aber 
Tv nods», eine gelegene Belt abpaſſen, umbem Staate 

u ſchaden, Dem. 23, 173; u. fo das pass., zaspopv- 

zeitas, Metrod. Stob. fl. 45, 26. — Anch warten, 
pflegen, Luc. abd. 16. 

xasp0-pvlaxla,j,dasAbpafien der rechten Beit,Sp. 

x090-pvlaxtio, für -puiaxio, Sp.;auchbeiärist. 
v.1.; vgl. &ob. zu Phryn. 574. 

xaıgdw, die Faͤden eines Gewebes, bie Kette neben 
einander Sefeigen (f. xaigos), Poll. 7, 33; Schol. 

7, 


eoc oöyl uldleıv, EA far’ in’ adris tüsdxuis, Od. 7, 10 


Ar. Plat. 255; asoc dori zapös noosBwänsas, 
Her. 8, 144 u. Kolgde; xaıpös Ad dıaddem ınv 
oroarici, Xen. Cyr. 5, 5, 43; xuıg6» napsevan, 
den-rechten Zeitpunft vorbeilafien, Thuc. 4,27; od 
nepeig tods xaspovg, Plat. Rep. 11, 374,0; za9- 
vostvas, Dem.19,6; zngsiv, ihn wahrnehmen, Arist. 
rhet. 2,6; xaspdv elinpevau ivomoan, Lys. 13, 6, 
fie glaubten einen günkigen Zeitpunft geiroffen zu 
haben, wie zaıgoö pie ar, Luc. Tim. 13; — dem. 
GyoAr entſprechend, Buße, Strab. v, 3, 55 zasgı 


xoijoda,, Plut. Pyrrh.7; aud 25 zaıpo», mie dv p 


zu, zur rechten Zeit, Trage: (f. oben) ; Her. 7, 144. 
ds ol zara xuıgöv 7», wie es ihm bequem war, 4, 
3u; Thac. 4,59; Plat. Crit. AA, a, u. A. in} aungo, 
Dem. 19, 258; Plut. Sert.3; odv xaıp@, Pol. 2, 
38, 7. — dnö xaspod, außer der Zeit, jr uzeit, Plat. 
Theaet. 187, e. auch dvsuxaıpoö, Ep. VII; 339, c; 
ebenfo napd xaıp6r, Plat.Polit.277, a u. fonft; aber 
dx xcupov, plößlih, Pol. 6,32, 3; End xarpov, ex 
tempore, Plut.Dem. 8. — Hebh.Zeitpuntt, Zeit, ye- 
vos, Plat. Legg. IV, 709, c, u. fo bef. Sp., dah. 
jeris dies als helleniſtiſchen Sprachgebrauch, ſtait 
don, bezeichnet; — 05 xarpol, Zeitumftänbe, bef. 
ſchlimme, Xen. Hell. 6, 5,33; — 6 Zoyarog xar- 
ds, Pol. 29,44, 12; Plut. Syll.12. — Auch vom 
, tvaukısdusvor tor zuelen, od xaspös ein, 
100 es paffend war, Thuc. 4,58; c zaspe» zunek = 
xaıplav, Eur. Andr. 1120; ngoowLeem toö za 
008, weiter als recht, gut iſt, duwxes», mgostvas, Xen. 
Hell. 7, 5,13. An. &, 3, 34 u. Sp-, wie D. Cass. 36, 
30. — Bas Einem au Gtatten fommt, Bortheil, Rus 
en, 16 adv poovgeiv Suu’ ini og udlsara zaıoB, 
'oph. Phil. 151; za d’ Uneppdädorte oödtva zaı- 
ö» divaraı $varois, Eur. Med. 128; ds zuıpor 
as, es wirb nüßlich fein, Her. 7, 148; dr za 
Lea tıvı, Xen. Cyr. 5,1, 17; vgl. Dem. u 
era & In} zaıpoö Touro yiroır’ dv zalnayras 
dgpeAnassev dv$gusnovs, 19, 258; — ubyıaror Eyı- 
Tu zasgor, ihe habt den meifen Ginflnß, ba gröhte 


zalgoua,ro, die befeftigte Kette des Gewebes, 
Poll. 7,33 u.a. Sp. 

zalgwaig, 1, bie Handlung des zaspdın, Sp., wie 
Poll. 7,33. 

xapwark, (dos, ı, bie Weberin, VLL. 

xapworols, dos, . bafjelbe, VEL.; vgl. Lob. zu 
Phryn. 257. 

xdidı tesgousve, Antip. Sid. 43 (Plan. 133), vers 
derbte Lesart, vielleicht in zadei zu ändern, ⸗ xjdei. 

— dfgagn aus zasereiass, ſ. Buttın, Lexil. AI, 


xal-ros, und doc, doch auch, vgl. Tod, auch wird es 
durch ein ob. mehre daziwiſchen tretende Wörter ges 
teennt, Hom. u. Folgde. Häufig fteht es, wie quam- 
quam, abfol., wiewohl, obgleich, fich auf das Vorher⸗ 
gehende beztehend, bef. einen Cinwand ausbrädend, 
den der Sprechende ſich ſelbſt macht, und boch,zaf- _ 
zo ti @nuı; Acsch. Prom. 101; Eur. Cycl. 478; 
Xen. An. 1,4, 8; Thuc. 2, 64, u. ſonſt in Proſa. 
zab, att. z&w, obwohl in den mas. häufiger zado 
fteht, fut. xavcw,aor. ixavoa, ep. Exna, xüer,D.21, 
349. conj. xjous», 7, 377. 396. opt. xjas, xı- 
asv, 21,336. 24, 38. inf. #jes, Od. 15, 97. u. im 
med. x,javro, 11.9, 88. xmduevos, 9, 334. (In ber 
Od. ſteht bei Wolf auch zefantes, 9, 234, 13, 26. im- 
per. xeiov, 21,176. u. med. xeduerog, 16,2. 23, 
54, wo Belter zjevzeg, xzijov, xnauevos fchreibt) ; 
auch att. x&ag, Aesch. Ag. 849; xdurtes, Soph. El. 
747 ; nad) Herm. emend. für zaas, wie dxzdas, Ar. 
Pax 1099 u. Eur. Rhes. 97; perf. zixavxa, Xen. 
Hell. 6, 5,37 u. Alexis Ath. IX, 383, c; aor. pass. 
dxad&nv,u.Hom. — brennen, anbrennen, ans 
zünden, ruganodde, 11.9, 76 u. öfter, wieaor. I. 
med. für fich anbrennen, a.a. D.; gew. verbrens 
nen, divdeea, 31, 337. vexgovs, 21, 343. gps’ 
Exaso», beim Opfer, Od. 9,553, tie xadova’ dasta 
Aeuxd Huntvrev ini Bosuuv, Hes. Th. 557; u. pass. 
verbrannt werden, brennen, zugel vexVoy zalorto 
sausıat, 11.4, 52. pAöE Iaslov zasouevoro, 8,135, 
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wie aflag zaseuivoro nupös, 49,376; mugd zaso- 
uevos, Pind.P. 3,102, wie zug? xaudsica, N. 10, 
35 ; Ispor zaudsrtoy zerd vduor, Plat.Legg. VII, 
800, b; oßevrüvas T6 xasausvoy nög, Her.i, 86; 
dv dyogg Toig Hsoig ds xalıras, Ar. Vesp. 1372. 
xaoutvay ray Auunddey, Thesm. 280; aud von 
einem Gießbach, xexauueros ıjlip, ausgetrodnet, 
Antiphil. 34 (1X, 277). Uebertr., von ber Kälte, we⸗ 
‚gen der ähnlichen Empfindung, die fie verurſacht, 7 

sy zalsı ray zuvor tag Öivag, er macht, daß die 

afen erfrieren, Xen. Cyn. 8,2; vgl. Arist. Meteorl. 
4,5, dvtors yap xail zasıy Mysras zul Segnalvsım 
To Yuypör oby dis 16 Jeguoy Alle To auvaysın 
xal dytınıguoravaı ro Iepuov. Bon Fieberhige, 
Hippoer. — Sehr gew. il die Vrbog röuvew zai 
zalsıy, als die beiden Hauptthätigfeiten der alten 
Aerzte, die fie bei Verwundungen anmandten, auch 
übertr. gebraucht, Plat. Gorg. 480, c. 521,a. Polit. 
293, b; vgl. xſfarxtec 7) Teuovzes — nempacauscde 
mq̃u dnorgkyas voaov, Acsch. Ag. 823; ol largod 
tiuvovos xai xalovosein’ dyas, Ken. An. 5, 8, 
rs Mem. 4,2, 58. u. Sp. — Uebertr. von Leidenſchaf ⸗ 
ten, wie Zorn, zdouas tnv xagdla», Ar.Lys.9; bei. 
von Liebe, öv pgeal zasousvav, Pind. P.&, 219; rro- 
905 Ixavas we dratons, Ep. ad. 11 (XI1, 9); n. 
æaleod cec zuvos, von Liebe zu Ginem entflanımt fein, 
Hermesian. bei Ath. X 111, 598, a. 

xdx, abgefürzt für xard, xcit vor x, wie xax xe- 
Yakis, z&x xzepainv, auch zax xdpvse, 11.11, 351. 
xax xopupiv, 8, 83. z 
R xäx, Kraſis aus xai dx, Hes. Th. 447, u. häufig bei 

at. 


xaxdßn, zdxaßog, u. &.v.l. für xaxxaßr, zdx- 
— ſchlimme 8 
xax-eyyehka, ſchlimme Bo: Bringen, p. trag. 
bei Dem. 18,264. —— 
zax-ayysäla, , ſchlimme Botſchaft, Hippoer., u. 
fo auch Man, 4, 556 mit Lob. zu * 
es — Schlimmes melbend, Unglüdehote, 
eögnuor juc, noine xuxa Aesaon i- 
class, Ancch Ag, 93 u. Sp. BT. 2% 
xax-dyyslros, durch fallmme Botfchaft bewirkt, 
dyn, So; pe —— die fü 5 
zaxasle,ıj, eine Pflanze, die für tussil uf⸗ 
Tattich, erfl. wird, Diosc Ent f 
xdxcAe, td,== talyn, Aesch. bei H . a. Phot, 
xaz-avdola, ij, Uumänuligfeit, Felgheit, Soph. 
neben dedla, Ai. 993; Eur. Rhes. 814 u. in fp. 
Brofa, J 
xaxavto, bei Plut. Lac. apophth. p. 244 ſagt ein 
Lacepämonier von Tyrtäns: Ayadds zaxeveiv ion 
yoy is foll wahrſcheinlich xaraxova» heißen, aufzus 
tegen, zu ermutbigen. Bpl.xaxzawv. 
xax-aydtw, bofe blühen, Schol. zum Kolgon. 
zax-a Pd njsıs,ccoe, ev, mit böfer, giftiger Blüthe, 
6gauvos, Nic. Al. 420. 
i xaxdos, beſſer xaxxao, Faden, Ar. Nubb. 1366. 
372. 


— ob, eine Art ägyptifche Brote, Strab. XVIT, 


xax-Anıorde, ſchlechte Hoffnung haben, Schlim⸗ 
mes exwarten, Arr. Epict. &, 5,27. 

xax-Ju-paros, übel Klingend, bef. von übler, uns 
anfländiger Rebenbedeutung, nach Hesych. auch ddo- 
Eos, &xkeris, von üblem Ru — Adv. xaxsupdros, 
Schol, Ar. Ran. 436. Ecel. 1040. 
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wän-er-tobyee, i, Argliſt, Bosheit gegen Binen, 
Pol. 4, 87,4 u. a.Sp., Said, * — 
xax-sv-Toeyis, &s, araliſtig, zum Boſen geneigt, 
Epicharm. 5. A. A105; Indodevaros za Br 
xaxtvigeyeis, Strab. VII, 301; Pol. u. a. Sp. 
xax-enl-$uuos, arg begierig, ofvov, Hesych. Ertl. 
von olvopäuf. 
xax-epyaosa,j, ſchlechte Verarbeitung, Berdaus 
ung, Theophr. 
Kax-ıgydıns, 6, = zuxsgylns, Nicet, : 
xax-egyatıs, ıdos, ıj, fem. zum vorigen, Themist. 
or. 2, p. 33,d. 
xax-sgyäins, 6, ber Böfethuende, Ath. IV, 184, c. 
zex-egyEtıs, ıdos, ij, fe. zum vorigen, Sp. 
— @ros, unglucklich Liebend, Hdn. epimer. 
xax-eote, oũc, ij, Mebelbefinden, Hesych. 
— — außerſt ſchlimm, Enom. monost. 
xden, ü, das Schlechte (xcxoc), ſchlechte Geſin⸗ 
nung, bef. Feigheit, dyuyos, Aesch. Spt. 174. M- 
aros, Spt. 598; deslluy xad xdxny xexinaoums, 
ur.1. 1.676; Asndyta ıjv rakır dia zaxıv, Plat. 
Rep. v,468, a; Bosheit, Schlechtigkeit, a» dung- 
tlav xd un eldEvas Öxive xaxiis, Eur. Hipp. 1335; 
— ncœrioo xaxny, Ar. Av. 584; 6 tig xdung 
nos ustöyov, Plat. Phaedr. 247, h. .V,787,b. 
xax-nyopde, Uebles nachreden, Schlimmes von 
Ginem fagen, verläumden, fhelten, zıvui, Plat. Rep. 
11,310,d. xal zwupdeiv aldnkowg, IN, 395, 6; 
Arist. eth. 5,1 u. Sp., wie Luc. Pisc. 2. — Huch pass., 
 dızasmadın zaxnyogovusvn, Plat. Rep. 11,363,a. 
—— ,. uͤble Nachrebe, Schmähung, zaxı- 
yogsäv len, Pind. P.2,53; Plat. Phaedr. 243, b; 
dien — —— Den 21,32, erfl. dur dev Ti 
uva tn zaxos einy. vgl.$. 81; zaxıyoplar 
Jıxdleo9as, Lys. 10,2. a $: 
xax-nyoglov Ilxn,- Klage wegen Verläumbuug 
od. VBerbalinjurien, Dem. 21, 93. &. das vorige. 
xux-nyopos, Böfes von Einem redend, verläums 
dend, ſchmaͤhend, Pind. Ol. 4, 53; yAsitra, Plat. 
Phaedr. 255, e; Ath. v, 220,8; Poll. 2, 127 führt 
aus den comic. den compar. xaxnyoolot·ooc u. su- 
perl. xaxnyopforaros an; and adv., Poll. 8, 81. 
zax-jdng, &5, poet. == xaxondng, Nic. Th. 132. 
360 u. Sp. 
xaxı- neo» (ntloue:), übel daran feiend, ſich 
ſchlecht befindend, Franf, von Nic. Th. 878. Al. 93 dem 
homeriſchen dAsynneifoo» nacgebilvet. Davon 
xaxnnedle, ıj, das Uebelbeſinden, Nic. Th. 319, 
Gaſt eunnedle. 
xaxı-noAsg, 1, eine ſchlechte Stadt, Clem. Al. 
xaxla, ıj, Schlechtigfeit, Untüdttgfeit, Gafg von 
dgarı), Beigheit, Thuc.2, 87; zaxig tuvi zal dvan- 
deig, Plat. Crit. 45, a. Rep. Vili, 556, d. bef. im 
fittligen Sinne, Plat. Conv. 181, e. Crat. 386, d; u. 
te dr’ luäs pgevös oönor’ dpArjası zaxla»,Soph. 
0.R.511; xaxiey dyrikaßeiv, die Schande dafür 
einerndten, Thac. 3, 58; perfonificirt, Xen. Mem.2, 
1,26; ouyypapızn, Behler, Luc. conscr. hist. 43 u. 
a. Sp. — Aud) Unglüd, Sp. R 
xaxıBdle, vom Schreien ber Eulen, Zenodot, hin⸗ 
ter Ammon. 
xaxıLd-eyvog, ein Kunſtwerk tadelnd, fo hin nad 
Paus. 4,26, 7 ber allzn forgfältige Künfller Rallimas 
us, der immer noch etwas an feinem Kunftwerfe auss 
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zuſehen fand, v.1.im mss. xatarnkiteyvos u. wara- 
insoreyvos, d. h. die Kuuſt fchmelgend, kraftlos mas 


end. 
= zuxito, ſchlecht machen, tadeln, ſchelten Aodogt- 
wr za zulxaxllov uw, Her. 3,145; fxamdor ur 
srgeinyös oy oöx Znefdyos, Thuc. 2, 21. u. pass. 
geſchmaͤht werden, 1,105; zroAd« rıva, Plat. Phaedr. 
25h, c.xai voudsteiv, Rep. V111,560,a; zw zaynv, 
Dem. 18, 306 u. Sp. — Pass. fich ſchlecht zeigen, bef. 
feig handeln, od dxaxılduesoy ye zarixıa, Alle 
706 Towwr Soradte, Il. 24, 214; wi xaxıadäs, 
fei nicht feige, Eur. Med. 1246. od un xaxıadels eis 
avavdelayntans, El. 977; vgl. Plat. Menex. 247, 
c, wie röyn xaxıLouevos, Thuc.5, 75. — Adj. verb. 
zaxsısr£ov, Eur. 1. T. 105. 
x0xT6Tepog, compar. zu xaxds, von zaxlu» gebilz 
det, Strat. 6 (XII, 7). 
xaxso 1 dc,o, das Schlechtmachen, Schmähen,Strab. 
1x, 422. . 
æcæoroc, superl. ju xaxos, wie 
xaxlor, ov, compar. zu zaxdg. [s iſt bei Hom. u. 
Ep. „, beiden attliſchen Dichtern lang.) 
xexxaßn,ıj, 1) das Mebhuhn, zöpdst, nach feiner 
Stimme genannt, Ath. IX, 389, f; Hesych. — 2) ein 
dreibeiniger Tiegel, cacabus, Ar. bei Ath. Iv,169, c. 
van, 338, a. 
xaxxaßl,e, ſchreien, gadern, vonden Rebhübnern, 
Arist. H. A. 4, 9; Theophr. bei Ath. 1X, 399, a; Poll. 
5,89, vgl. Terrußfle. 
xaxxaßıov, 16, Him. von xaxxdßn2, Eubul. Ath. 
1v, 169, £. 
xaxzaßls, Ldog, 1), das Rebhuhn?vielleicht fem. zu 
naxxaßn, Alcın. bei Ath. 1X, 389, f. 
xdxxeßog, ij, = naxxzaßn 2, VLL. erfl. es als 
ein &yysiov, Antiphan. bei Ath. iv, 169, e; Nicochar. 
Poll. 10, 1U6. 
zaxxate, gadern, vom Geſchrei ber eierlegenden 
Hühner, Zenodot, ; von Perlhaͤhnern, Poll.5, 89, f. 
zaxxaßlle. 
xaxxavär, Plut. Cleom. 2, Lesart der mss. in der⸗ 
felben Vrbog, In welder zaxxartw fteht (ſ. oben), 
wofür jeßt alxadleıy gelefen wird. 
xaxxam, beſſere Form für zaxdw, w. m. f. 
xax-xslovtss, = xarazslovtss, Od. 
zax-zepakiis, richtiger xax zepalis, d.i.xara 
xspalic. 
xaxan, ıj, Rade, Menfchenfoth, Ar. Pax 162. 
zax-z6gvIn, zax-xopupijr, sichtiger xx xdov- 
9a, zax xogupip, d. |. xzard xopwden, zard 20- 
eur. 
xax-xgUnzw, pott. = xataxpunte, w. m. ſ. 
zax-zuunyStis, ıdos, 1), poet. = xaraxurnyäuss, 
Aesch. Eum. 222, nad; Wellauer. 
xaxo-ard-01p0pog, ſchlecht ungänglic, Procl. 
zexo-Baxysvros, ſchlecht bacchantifch ſchwaͤrmend, 
d. 1. trausig, Schol. Eur. Or. 316. 
xax6-Bsos, ſchlecht, fümmerlid; lebend, Her. A, 95; 
im superl., Xen. Cyr. 7, 5, 67 u. Folgde. 
xaxo-Blwrog, == vor., Schol. Ar. Plut. 969. 
xaxo-Blaazse, ſchlecht keimen, Theophr. 
zaxo-Blaaris, dc, ſchlecht, famwer kelmend, 
Theophr. 
xaxd-Bicaros, daſſelbe, im comparat. xaxoßlc- 
erörsgos, Theophr. 
xax0-ßäntos, ſchlecht geworfen, getroffen, Said. v. 
dßäntex. 
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xax0-Beiden, ſchlecht werfen, im Würfelfpiel,Schol. 
Ar. Ran. 1001. 

xaxo-ßdoos, ſchlechte Nahrung verzehrend, im su- 
perl., Ael. H.A.10, 29. 

xaxo-Bovisdw, nur Eur. Ion 877, yoyn zaxo- 
Bovisudeice, fchlecht berathen, von Lob. Phryn. p. 
624 bezweifelt, aber Eur. hat manches geneuert. 

xaxo-Boväle, ıj, das Weſen des zaxößoväos, das 
Steptberathenfein, ſchlechter Rath, los.; D.L.7, 


»0x0-ßovdog, 4) übel berathen, thoͤricht Eur. 
Bacch. 399; Ar. Equ. 4055. — 2) anbern ſchlecht ras 
theud, Ggfk eußoväog, Plat. Sis. 394, c; Strat. 62 
(<11, 220). 

xaxo-Bovlosvyn, ij, = xaxoßoväla, Or. Sib. 
„xax6-yaußgos, yoos, Eur. Rhes. 260, Trauer 
über das Ungind des Cidams. 

en 7, unglückliche ob. gefegwibrige Heis 
va 

x0x0-yanlov Ilxn, q, Klage wegen ter, ges 
feßwidriger Heirarh, Blu. Le Erg vr, 

æaxo 05, unglücklich vermählt, Schol. Soph. 
a raläetis x : 

xaxo-yeltay, ovos, 6, Unglüdsgefähtte, Soph. 
Phil. 689, odd& zu’ Ey, — — — nad 
orövov dnoxkavasusr Teinen@efährzen ves Ungläds, 
od. mit orovog verbunden, das Befeufz über das Uns 
gun, das wieder ein unangenehmer Genoſſe iR, vgl. 
ob. Phryn. 604.— Aud zaxoysstoves 449004, Cal- 
lim. Cer.118, 

xaxo-yEresog, mit fi ihleßtem Bart, Suid. 

xax0-ysyng, ic, von ter, niedriger Herkunft, 
D.C. 3. Br 

xaxd-yeoc, von ſchlechter Erde, unfruchtbar, Sp. 

—— —— von unglücklichem Greiſenalter, Hän. 
epim. 205. 

x0x0-yAmaola, j, böfe Zunge, die gern ſchmaͤht, 
Schol. Pind. P. 4, 235. — in 

Kuxe-yAaaaos, von böfer, Uugläd redenber Zunge, 
Bon, Unglüdeflagen, Eur. Hec. 661; Nsößn, die zu 
ihrem Ungläd gefproden, Callim. Del. 96 u. Sp. * 

xaxo-yrauovto, übelgeflunt, unverftändi * 
B.A. 33: —* um so 


xaxo-yvoauoaden, q. ſchlechte Elnfiht, böfer Kaͤth, 
Schol-SaphAnı. 370° f ge : 

xaxo-yseiumy, ovos, von ſchlechter Cinſicht, Sp., 
Bi D. Cass. (7A 14, im Saft von ovvia za — 
osVrara. 


xaxö-yovog, zum Unglüd geboren, Schol. Soph. 
ER r 


x0xo-yoawos, ſchlecht ſchreibend, Sp. 

zaxo-yurasog, mit Wetbern unglücklich, Prod. 

xaxo-Jaımoraw, von einem böfen Dämon befefien 
fein, wie ein Befeffener Handeln, rafen, Ar. Plus. 372; 
Xen. Mem. 2, 1,5; Din. 1,94. ©. das folfte. 

x0x0-dasuoriw, 1) daffelbe, von Phryn.p.79 (vgl. 
2ob.) als minder gut attiſch verworfen, xaxodano- 
yodcı yip dvIpwnos zai Unrgßallovssr dvulg, 
Dem. 8, 16, wo aber wohl xaxodasuorues zu ändern 
iR, Plut. Luc. 4.— 3) ein zaxodeiuo», unglüdlid 
fein, Xen. Hier. 3,4 u. Sp., wie Plut. de prof. virt. 
sent. p. 243. 

xaxo-Fauovla, ı, das Beſeſſenſein von einem 
böfen Dämon, Raferel, Ar. Plut. 501; odx av neAdn 
duadta ein zai zaxodasuoria zoig in’ apelcig 
nenonuivos ini Pädßn yoiadas, Kon. Mem. 2, 3, 
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19; vgl. Dem. 2,20. — 2) das Unglädlicfein, Uns 
glüd, Sof eödasuovfa, Antiph. 5,79; Xen-Mem. 
1,6, 3 u. Sp., wie Plut. adv. Stoic. 19, 
xaxo-Jesuovlo, für unglüdlic halten, erflären, 
Strab. X1, p. 520. 
zaxo-Jauovsxög, Unglüd bringend, D.L. 7, 104; 
S. Emp. ady. phys. 1, 176. 
xaxo-Jasuovsoris, 6, Lys.frg. 31, 2, nannten ſich 
Leute im Uebermuth flatt vovunnınorai, nad 
Schweighaͤuſer zu Ath. XII, 551, f vielleicht Befchwös 
ter böfer Dämonen. 
x«xo-desuoovvn, 7, das Unglüd, Hippodam. 
Stob. 1.43, 94; Man. 4, 462. 
xaxo-Jaluwr, ovroc, einen böfen Dämon habenb, 
unglücklich unfelig, im Ggfk von eddetuw», Eur. 
Hipp. 1362; Ar. Ach. 105 u. öfter; Plat. Conv. 
173, d. vgl. Men. 78, a u. Bolgbe.— 6 zaxodatuwr 
daluwv, derböfe Dämon, Ar. Equ. 113. 
x«exo-Ödxgürog, flaglich bemeint, Hesych. 
R zaxd-Sepuos, mit ſchlechtem Kelle, Schol. Theocr. 
„extr. 
xaxo-dıdaoxamko, ſchlechtes lehren, Sext, Emp. 
adv. rhet. 42. 
xaxo-dexia, ı,böswillig angeftellter Proceß, yoa- 
Ylodw adröv xaxodızlac, Plat. Legg.X1, 938, b; 
Poll. 8, 14. 
— ũbelriechend, Hippoer. ⸗xcixoouoc. 
zaxo-Jdxsuos, ſchlecht bewährt, verworfen, Epi- 
charm. bei Ath. III, 85, d. 
——— in ſchlechtem Rufe ſtehen, Xen. Mem. 
3, 6, 17. 
x«xo-dofle, ıj, ſchlechter Ruf, Plat. Rep. IT, 361, 
c; Xen. Apol.31.— BeiK.S.verfehrte Anfiht, Ggiß 
sgHodokta. 
zaxo-Jofos, von ſchlechtem Rufe, übel berüdtigt, 
vixn, Eur. Andr. 778; Plat. Min. 321, a; Xen. 
Ages. 4, 1. . 
—“ 7, Schlechtigkeit der Sklaven, Dio 
Chrys. 
xaxd-Sovros, 6, ein ſchlechter Sklave, Cratin. in 
B. A. 104 u. Poll. 3,80; Luc. philop. 7. 
xaxo-Joonfa, ij, Unglädslauf, En. ad. 396 (vI1, 
699), vom Jfarus. 
xaxd-Iwpos, zum Ungläd geſchenkt, Suid. 
xaxo-2dıs, 65, von ſchlechtem Anfchen, haͤßlich, D. 
Cass. 78,9. 
xaxo-suorla, ıj, ſchlechte Bekleidung, Schol. Ap. 
Rh. 1, 308. 
xaxo-shumr, ovos, fchlecht bekleidet, atoxoc, Od. 
418,41. 
xaxo-ehxis, 6s, mit böfem Gefäwär, Man. 1, 54. 
xaxo-Inese, n, ſchechte Rede, ſchlechter Ausdruck, 
Ggſtz söeneıe, Suid. — Nach Phot. auch = Blaopr- 
da. 
u x0xo-soyaala, n, Uebelthat, Lesbon. 
xaxo-:0y6o, p.— zaxoveytw, bei Ar. Nubb. 981 
v. 1. für oxasorpy£o. 
xax0-80y16, 65, = xaxospyds, Iuuds, Pla, Man. 
4,345. 249. “ 
xaxo-2pyla, 7, va8Schlehthandeln, bie böfe That, 
Gafk söeeyeola, Od. 22, 364. [2 des Verſes wegen.) 
xaxo-soyös, ſchlecht handelnd, übel thuend, ya- 
orijo, der Magen, ber zu Schlechtem antreibt, des Hun⸗ 
gers wegen Unheil ſtiftet, Od. 18, 54; ucyasga, Lu- 
cill. 79 (X1, 136). S. xaxoüpyos. 
xaxo-LnAle, ni, fihlechte, verkehrte Nachahmung, 
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Unspßaswäyroy Tö usrgor Tis usunaewg xal nie 
tod deovrog ——— —8 82; —— 
verlehrter Eifer, Pol. 10, 25, 10. 

xaxo-ndog, ſchlecht, verkehrt nachahmend, ob. 
ſchlechtes nachahmend. Dah. bef. vom Styl, geſchmack⸗ 
ioſen, ſchlechien Vorbildern folgend, Rhett.; drjzwp, 
D.L.1,38. 

zaxo-Lole, j, = folgbin, Sappho 2 (VIT,505). 

xaxo-Lwile, 7, unglüdlices Xeben, Procl., Sp. auch 
xaxoLwio, ſchlecht leben. 

x0x0-Lwog, unglüdlic lebend, Sp. 

xaxo-ndea, boͤſe Sitten od. Gewohnheiten, 
Xen. Cyn. 13, 46; — ſchlechter Charakter, Arglift, 
nad; Ammon. xaxia xexguuuevn, Plat. Rep. I, 348, 
d. 111,401, a u. $olgde; bei Arist. rhet. 2,13 wird 
xaxondue ertl. 6 Emmi 16 yeigov dmolaußaveır 
——— , Boshafte, arglittige Rebe ob 

xax0-jIEvuR, To, jafte, arı eve ober 
Br, Plut. Pomp. 37. De 5 

xaxo-n9eVouas, argliftig fein od. Handeln, Schol. 
Ar. Nabb. 966 — ’ 

zaxo-n®ns, es, von böfem Sharafter, argliftig, häs 
miſch (vgl. xe«xondsıa), Plat. vrbdt zo xaxondag zul 
dxökorov, Rep. 111, 401,b; Dem. 18, 11 u. Fol- 
gende; auch adv., Plut. Pericl. 16. Auch von Saden, 
xAsıdia xaxondMarara, Schlüffel von ganzvertwänfcs 
ter Art, Ar. Th.422; von Krankheiten, bef. bösattis 
gen Gefamären, Hippocr. u.a. Medio. 

zaxo-ndla, j, = xaxondee, yrajung, Democrit. 
Stob. A. 10, 66." ee 

x0x0-nIHLouas, einzaxorjdns fein, Sp.; verläums 
den, herabſe hen, Stob. ecl. phys. 2, p. 40; z@ dıa- 
Baloyıs xzaxondıcriov pa T6 zeigoy dxinußd- 
vovzs, Arist. rhet. 3, 15. 

%axo-jtap, ogos, böfes Herzens, Orac. Sib. 

xaxo-nyıs, ds, fhlecht tönend, Sp. 

xax0-nxos, bafjelbe, Suid. 5 

xaxo-Fakrzıs, &s, ſchlecht wärmenb, Hesych. 

xaxo-Iavaole, ı, ſchlimmet Tod, Sp. 

xaxo-Idvarog, ſchiimm, —— ſterbend; 
ſchlimmen Tod bringend, wie nach Plut. do aud. poet. 
5 6yedayı) Ka von Etuigen aldxaxosdvaros,ers 
klaͤri wurde. 

xaxo-9@rog, bei Schol. Soph. Ai. 1004 Erfl. von 
BugIKarog, 

xax0-9 Ehe, ij, — xuxo9sAle, Sp. 

xaxo-Hehrs, &s, böswillig, übelwollenb, Sp. 

xax0-Heog, ſchlechte Bötter habend, Theophr. — 
Beim Schol. Soph. EI. 289 Erkl. von dus9sos. 

xaxo-Fepanela, ıj, ſchlechte Heilung, Hippocr. 

xaxo-Inuoaven, 1, Unorbentlicfeit, @gjg edIn- 
uoovvn,Hes.0.474. Bon 

xaxo-Iıjumr, ov, ber &gfh von eddrjue», ſcheint 
aber nicht vorzulommen. 

xaxo-Invyio, Bgfk von eddnvEo, im ſchlechten 
Zuftande, unfruchtbar fein, fehlecht gebeihen,zgoßara, 
Arist. H. A.6, 19. ’ 

x0x6-9g005, zfgzgn xuxö9gous Adyog, bö tes 
dend, fhmähend, geh. Ai. 138. 

xaxo-Jöula, 7, böfe Gefinnung, Abneigung, j 
gs dAdrjdovg, Plut. Lyc. 8. 

zaxd-Fönos, übelgeflunt, abgeneigt, Sp., wie 
Man. 4,564. 

xax6-$ugaog, til. von d9vgaog, Schol. Eur.Or. 
1492. 

xaxo-Hvros, ſchlecht opfernd, Sp- 
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xaxo-Idgvros, ſchlecht aufgeftellt, Hesych. Erkl. 
von didovros, vgl. E.M. 

xax-01x0-»duog, 6, ber ſchlechte Verwalter, Philo. 

xaxo-FAsog, 7, die ——— die viele ins Uns 
glüd geſtũrzt hat, Od. 19, 260. 597. 23, 19. 

x0xo-xaprla, ij, Unfruchtbarkeit, Theophr. 

xaxd-xerog, mit ſchlechter Frucht, unfruchtbar, 


Sp. 

— Erfl. von dugxeiadag, Procl. zu 
Hes. 0. 194. 

xaxo-xtodse, 7, ſchlechter Gewinn, ſchaͤndliche 
Gewinnfucht, Theogn. 225. Bon 

xaxo-xagdis, Es, ver auf ſchlechte Weiſe Gewinn 
zu machen fucht, Sp. 

xaxo-xAss, Es, von ſchlechtem Rufe, alayos, 
Tryph. 125: 

xaxö-xynuos, mit ſchlechten Waden, Callim. in 
B.A.1188; Schol. Ar. Av. 1569; in ver Form xa- 
æoxvcẽ uoc, vom Ran, Theocr. 4, 63. 

xaxo-xobuntos, ſchlecht ſchlafend, Hesych. Grfl. 
von dugndeyis. 

xaxo-xgsala, ıj, ſchlechtes, ungerechtes Urxtheil, 
Pol. 12, 24,6; Ant. Th. 58 (v11,236); Ep. ad.390 
(1x, 445). 

xax0-xQ1705, = Jügxgırog, Galen. 
» xuxo-xtoıorog, ſchlecht beftattet, Schol. Soph. 
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Ant. 1207, Erkl. von dxz£gsorog., 

xax6-Aextgos, ſchlecht, unnatürlich vermählt, Opp. 
Cyn. 1, 261. 

xaxe-Asutvsorog, mit ſchlechtem Hafen, Schol, 
Soph. 0. €. 422. 


xaxo-Aoydu, ſchlecht reden, fgmähen, verläumden, 
tıva, 1.y8.8,5; Hyperid. inB. A.102; verfluchen, 
N.T 


xaxo-Aoyla, ij, das übel von Jem. Reben, Her. 7, 
237; Xen. Cyr.1,2,6; Plat. Rep, III, 404, a u.Sp. 

xaxo-Aoysxös, 7, 0y, ber gern übel vom Jem. 
ſpricht, Eust. 

xaxo-Aöyos, übel redend, ſchmaͤhend od. verläums 
dend, Pind, P.14,28; Com. in B. A. 353; Goſtz 
von dnasverixds, Arist. Eth.4,3.—Adv., Poll. 8, 84. 

xaxo-uasns, &s, ſchlecht, d. 1. langfam, ſchwer lers 
nend, Anaxandrid. betB. A. 104. 

xaxo-uev&a, übel raſen, Philo. 

Kaxd-URYTIg, &006, 6, Ungtüdeprobet, Ap.Rb.3, 
935; adj., böfes weiſſagend, Ko⸗us, Aesch. Spt. 
704. $uuos, Pers. 10. 

xaxo-uayto, ſchlecht, Hinterlifiig fämpfen, Luc. 
Demon. 49; Plut. aud. poet. g. E. 

& xaxo-uayla, der ſchlechie, hinterliftige Kampf, 


— ia, Aesch. Pers. 899, nach Schol. 
Ieivor Aueij xal duovcov Eyovoe, Unglüd fins 
gend, von uedos ob. ueistam. 

xaxo-uergke, ſchlecht, falſch meffen, xarındos, Luc. 
Hermot. 59. 
xaxo-werontog, ſchlecht gemeffen, Eust. 
xaxo-ustola, ı), Schlechtes, falfches Maaß, Eust. 
xaxd-wergos, ſchlecht, falſch gemefien, ariyos, 
Schol. 11.22, 379; zois dya» nelois xal zaxout- 
Tgoss, Plat. Symp. 9, 15, 2. 
ne, argliftig, Hinterliftig, H.h.Merc. 


xaxo-wrtns, 6, bafielbe, Eur. Or. 1403. 
xaxd-untis, sog, bafjelbe? Bei Orph.frg. 8,47 
ſteht fogar Terſſyec zaxogijtos, ſchwerlich richtig. 
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xaxo-untin, N, Arglift, Man. 2, 308. 

x0x0-untwp, opos, eine unglũckliche od. böfe Mut- 
ter habend, Hesych. Erkl. von dunzwp. — Aber 
Man. 4, 307 ſteht zaxountoges neben doksos — xa- 
xounres, vielleicht in zuxoguneroges zu ändern. 

xaxo-unyardouas, — folgom, Plat. de and. poet. 
5, p.88, wohl in xaxd unyardoues zu äubern, da 
die Form gegen die MWortbildungsgefege verftößt, ſ. 
Lob. zu Phryn. 625. 

xaxo-unyavko, ſchlechte Kunfigriffe anwenden, 
argliftig handeln, zeg} roös @lAovs, Pol.13, 3, 2. 

xaxo-unyavla, 7, erfinderifche Bosheit, argliſtige 
Hanblungsweife, Luc. Phalar. 1, 12 u. a. Sp. 

xaxo-unyavos, Unheil, Bofes erfinnend, 11.6, 
m. 0d. 46,448. des, 1. 9,257; übh. argliig, 

xax-oulAle, 7, —= xayousdla, D.Sic.12,12; vgl. 
aber Serie 7 = — 

xaxo-ubuntos, ſchlecht nachahmend, adv., Arist. 
poet. 26, 10. Selopnt, Erll 

æcexò-u⸗o ſoc, ſchlecht belohnt, Erkl. von uss Soc, 
Schol, Absch Ch. 731 x — 

xaxo-uosola, q, unglückliches Geſchick, Schol. 
Soph. Tr. 862. ; — 

æœxo- uolouoc, = folgom, f. 2. bei Schol. Eur. 
Phoen. Fer ü ! — 

xax6-104P0g, von böfem te, unglüdlid, ddi- 
weg, Anıiphi, 44 (vii, 375). u = & 

xaxö-4opog, bafjelbe, VLL. 
5 Rent, mißgeftaltet, Häßlich, »j, Marc. Arg- 

v, 89). 

xaxo-wovala, 7j, ſchlechte, verderbte Muflf, Plut. 
Symp. 9, 15,2. . 
— = duovoog, Schol. Eur. Phoen. 

xaxö-uoy9os, vergeblich fih abmühend, Sp. 
— ũbelgeſinnt, feindſelig fein, zer, Lys. 

, 10. 

xaxo-»öntog, böswillig, Sp. 

xaxd-vorc, ı, üble Befinnung, Feindſchaft, za 
navovgyla, Lys.22,16; Xen. Cyr. 3,1,38 u. Sp. 

xaxo-voukouas, pass., ſchlecht verwaltet werben, 
Gsſtz edvowsouas, Öcell. Luc. 4,8. 

xaxo-voyude, ıj, ſchlechte Verwaltung, ſchlechte Ge⸗ 
feßgebung ob. geradezu Befeglofigfeit, Ggſt euro- 
ula, Xen. Ath.1,8. 

xaxo-vonog, mit ſchlechten Geſetzen, ſchlechter Ver⸗ 
waltung, im superlat., Her. 1,65; Philo. 

x0x0-v00g, ‚iosan xaxövovs, übelgeflunt, übels 
wollend, feindfelig, zaxovos, Ar. Pax496; zıvd, Xen. 
An. 2,5,16; Dem. 10, 34 u. 9; superl. zaxovov- 
orarog, Lys. 7,28. — Adv, Schol. Eur. Or. 108; 
xaxövws, Poll. 5, 115. 

zaxo-suugevrog, unglücklich vermäßlt, Erkl. von 
dydupevros, Schol. Soph. Ant. 980. 

xexo-viugpsov koyor, das Werk der böfen Braut, 
Nonn. D. 3, 308. 
— wglüdlih vermäßlt, Eur. Med. 

0. zaxovıumorden dvaasg, .754.ber te 
Ehemann, Mid 206. 2er aaa 

xaxd-vora, ndoie, mit ſchlechten Rüden, Anti- 
phan. bei Ath. VII, 303, f. 

xaxö-Fesvog, ion. = xaxefevos, — im comparat. 
xaxofesvostegos, Od. 20, 376, unglũcklicher mit ſei⸗ 
nen Gäften, ſchlechtere Bäfe habend. 

xaxo-Ferla, 1, Unfreundlichkeit gegen Fremde, Un- 
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gaftlichfeit, Charond. Stob. fl. 44, 40; Plut. Cat. min. 
12 n.a.S 





xaxö-Sevog, unfreunblich gegen Fremde, ungaftlic, 
Eur. Alc. 558 u. sp. D., wie Ep. ad. 396 (vıI, 699), 
vom Meere. ©. xaxsteıvag. 

xaxo-Eur-£ros, zum Böfen Flug, argliftig, Thuc. 6, 
76 im comparat., nad} Schol. navoupydrepos. 

»axo-oswba, 1, ſchlechter Wein, Geopon. 

xaxo-nadeıe, 7, Leiden, Unglüd, euuaros, An- 
ph. 5,18. vgl. 3, 8,11; neben Euupopat, Thuc. 7, 
77; Pol. 2,25,40; D.Sic. 2,13. 

xaxo-n«9Eo, Unglüderleiven, unglüdlicfein, ou- 
vn Isocr. 2, a6; — oft; Lys. 6, 28; Thuc. 

„122. 5 &nopig, &, 29. Und tevog,2, Bi u. Folgbe; 

Ärist, Eth. Niet, 6. ee 

zaxo-nass, &, Unglüdleldend, uuglũdlich, mühe 
felig, Philo. — Adv.,xaxona9os Liv, Arist. pol.2,9. 

xaxo-nasntıxdg, 1), 6v, dafl., Arist. Eth. eud.2,3. 

xaxd-nados, vaffelbe, uermddeies, mühfelig zu bes 
areclen, Posidon. bei Ath. v1, 233, e; ß#os, D. Hal. 


8,83. 
xaxo-nasdle, ri, ſchlechte Rinder, Io Chrys. 
zaxo-nagSevedta, &fl.v.dnapstvevra, Schol. 

Eur. Phoen. 1729. 
xaxo-nagsevog, 1) Unglüdsjungfrau, Schol. Eur. 

Hec. 612. — 2) den Jungfrauen feindfelig, ober Uns 

güd beingende Jungfrau, Moipa, Mel. 124 (vii, 

). 


xaxd-nargıg, Kos, aus ſchlechtem, unglücklichen 
Vaterland, od. von uneblem, niedrigen Vater flams 
mend, Theogn. 193; Alc. bei Arist. pol. 3, 14 nennt 
den Pittafos zaxonarpıda, des Baterlands Unglüd. 

zaxo-nepi-narog, ſchlecht einherfchreitend, Hip- 
piatr. 

xaxo-narıs, Es, ſchlecht fltegend, Arist. H. A.9, 15. 

zaxd-nnpog, mit ſchlechiem Ranzen, E.M. 670, 56. 

xaxo-nuuns, ic, fehr fhmußig, auch geiftig, nieder⸗ 
trädtig, Soph. Ai. 374, im superlat.; xaxonıneig 
FR, vor tois Mdecıy Glda xal Her, Ath. XI, 

0 

zaxo-nıcıla, qj, Treulofigfeit, Sp. 

xaxd-nıoros, treulos, Sp 

xaxo-nAuarla, 7, bie ſchlechte Erdichtung, Sp. 

xaxd-nAuaros, ſqhlecht gebildet, erfonnen, Rhen. 

xaxo-nAe£o, fqhlecht, ungläklic ſchiffen, Strab. 
xv, 691, vom Schiffe. 
— — iſgian xaxon aorc, ſchlecht zu beſchif⸗ 

n, Sp. 

zaxd-nyeveros, Erfl. von dusans, Schol. Od. 13, 
9. 

xax6-nv00g, 


; » Schlecht, 
atkmenb Poll 1 AP en een 


xaxo-rosto, ſchlechtes thun, ſchlecht Handeln, Ac- 382. 


schyl. beiB. A. 102,14; Ar. Pax 731; Xen. Oec. 3, 
11. Ir⸗ nAeiare, Cyr.B, 8, 14. — tıvd, feindfelig 
behandeln, Saaben zufügen, Xen. An. 2, 5,4. tv 
gay, verheeten, Men. 3, 5, 26; xal Ayumivecdes, 
ol. 6, 6, 10. xal duapIeigas tag was, 13, 4,1. 
xaxo-nolnox, i, das Uebelthun, Sp. 
Kae nomtnds, 7, 6v, ſchlecht Handeln, dazu ges 
neigt, Sp. 
xaxo-nosla, ı, das Schlechtmachen, Verderben, 
Isocr. 1, 26, im plur., u. Sp. 
xaxo-rosös, ſchlecht machend, verberbend, ſchädllch, 
Gvaudoc, Pind. N. 8, 33; Arist. Eth.4, 3; yon, Pol. 
45, 25,1, u.a. Sp., wie S. Emp. 
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xaxo-noAftele, ıj, ſchlechte Staatsverfaffung, Pol. 
45,21, 3 u. Sp., wie Plut. 

æaxo-novntixoc, 7], 0», 2 Strapagen untauglich, 
EEis ocsuarog, Arist. pol. ‚414,8. 

xaxd-noruos, von böfem Geſchick unglädlic, ru- 
xaı, Aesch. Ag. 1107; Eur. Hel. 700; aud dgvss, 
Unglüd? beveutend, Arist. H. A. 9, 17. 

xaxo-novs, nodos, mit ſchlechten, ſchwachen oder 
häßlichen Züßen, Xen. de re equ. 1, 2.Mem. 3, 3,4; 
Arist.H. A.1,1. 

xaxo-nodyto, In feinen Unterneßimungen Unglüd 
haben, übh. unglüdlid fein, Thuc. 2, 43. 8, 55 u. Sp. 

zaxo-no«ynug, To, nglüd, 22 

zaxo-ne&yns, &s, unglüdlid, Hesych. 

xaxo-ngäyla, ij. Ungläd inUnternehmungen, übh. 
Ungtüd, al xat' olxo» xaxonpaylas, Thuc. 2, 60; 
ab &v to Liv x., Arist. pol. 4, 11 u. Sp. — Schlech⸗ 
tigfeit, neben navovoyla, Artemid. 4, 63. 

xaxo-ngayuorse, böfe, arglifig Handeln, Pol. 3, 
2, 8 u. öfter; Plut. Dion. 49. 

xUX0-ngRyuovIXUG, angtndug, Sp. 

xaxo-npayuoodvn, #, Argliſt, Tude, Dem. 25, 
401; Pol. A, 23, 8 u. öfter. 

xaxo-no&yum», ov, ſchlecht handelnd, boshaft, 
tüdtf, Xen. Hell. 5, 2, 36; xal suxopdrraı, Isocr. 
— Superlat., Pol. 8, 14, 3.— Adv.,Eust. 

xaxo-noös-wrsos, mit häßlihem Angefiht, Posi- 
dip. in B. A. 104, 19. 
zaxd-ntsgog, — beflügelt, Arist. H. A. 9, 22. 
en 2 öfes anzetteln, Sp. 


xaxod-Dapns,£s, böfes anftiftenb, anzettelnd, bos⸗ 
haft, Hesych. 

zaxoß-dapla, 7, Anzettelung, Anſtiftung eines Uns 
heils, Höfer Anfchlag, Hinterlifl (vgl. dentw), Od.2, 


236. 11.45, 16. aud Od. 12, 26 ift es böfes Unternehe 
men, nicht Unverfland. 


zaxoß-damos, = xaxoß-bupis, Sp. 

zaxoß-dfxtsıon, 7, fem. zum folgbn, Or. Sib. 

* Axtne, d, üebelthaͤter, Ap. Rh. 3,595 u. 
a. 


xaxo| ov&o, ſchlecht Sprechen, ſchmaͤhen, Sp. 
zu: eg ee X — 
ſchlechte Rede, Pol. 8,12, 3. R 
xaxoß-Snuwv, 0», ſchlechtes ſprechend, ſchmaͤhend, 
Aesch. Ag. 1126. — Adv., Poll. 8, 81. 
—— boͤſe Reden ausſtoßen, ſchmaͤhen, zu 
9 


vd, Eur. P- 340; Ar. Ach. 577. Th. 896. 
xaxoß-bodnass, 6, das Schmähen, Sp. 
2 * vyxoc, mit haͤßlicher Schnauze, Arr. Ep. 
7 
‚22, 


8-509uos, mit ſchlechtem Nhythmus, Los. 
Ft Soph. Al. 


xaxoß-$unos, == Bor., Babr. 10, 1. 

xaxds, n, 0», ſchlecht, im Allgem. Bgfk zu dya- 
Soc, was zu vergleichen, zunächK a) von äußerlichen 
Zufländen lebendiger Befen und feblofer Dinge, 
fchlecht in ſeiner Art, untauglich, nicht fo, wie 
es felner Naiur ob. Beſtimmung nach fein lonnie oder 
ſollte, xaxa eluare, oft Hom., dah. von Perſonen, 
untũchtig zu einem Geſchaͤft nichtsnuhlg, ohne fittliche 
VRebenbezlehung, vozues, Od.17, 246. u. fo iſt zaxds 
$ aldoiog dAntns, der verfhämte Bettler verfteht 
fein @ewerbe ſchlecht, iſt ein ſchlechter Landſtreicher, 
17, 578; fo latooc, Aesch. Prom. 471. mann, Ag. 
643; vauıns, xußepviiens, Eur. Andr. 458. Suppl. 
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880; wayespos, Plat. Phaedr. 265, e; nähere Ber uly 


ſtimmungen werben Im acc. hinzugeleßt, narıa ya 
od xaxos eins, mer’ dvdgdas 5000, dedAos, nicht 
in jeder Beziehung nichtenugig, Od. 8, 214; el) 
"yo xaxös yraun»Epvr,b.i.wenn id sa urtheile, 
Soph. Phil. 898; xaxovs n@oay xaxlav, Plat. Rep. 
v1, 490, d.; auch dat.,zaxoi yrojuascır, Soph. Ai. 
493, unverfländige; u. mit Fehpoft., xaxög negl 
td yonnare, Plat. Clitoph. 407, b; xaxös sis @4- 
Aovg, Eur. Or. 424. Med, 84, wofür Or. 738 plox 
ſteht; od. mit dem inf., xaxös uavdaysır, Soph. O. 
R. 545 ;xaxös usvev dopv, kur. Heracl. 744; un- 
ovoyeiv, untüchtig zu dienen, Ar. Pax 422. — Bel. 
a) in der früheren Zeit von Männern u. Kriegern, vers 
‚agt, muthlos, untauglich jum Kriege, felg, 11.13, 
79. Gaſt dyasös, Ba. 284, wie £o$Aos, 2,365 u. 
öfter. xal avaixız, 8,153. Od. 3, 375; xaxog npös 
alygnv, Soph. Phil. 1290; xaxös xci @$vuos, Her. 
7,41. vgl. 104. 8, 68; zul deıAög, Plat. Menex. 246, 
e. ol deiloi za dppoves xaxol, Gorg. 498, c; Xen. 
An.4, 9,15 u. öfter. odd’ Er} dnıtgeyortas zax 
elvas, 3,2, 31, feine Schuldigkeit im Kriege nicht zu 
thun. — b) von fchlechter Herkunft od. Geburt, nies 
drig, gemein, arm (vgl. ben Ogib dya9os), fo Od. 
6,187, insel odte zaxgp odt 52 ywri loızag, 
Zeig * adrös vEeı ölBov. u. A, 64, Eydgwv yEros 
dori dıorgep£ur Bacıınwy‘ Enel oÜ xE Xaxol Tos- 
odsde rexosev- u. Soph. add’ &üy rolıns &yed untgös 
gYaya toldoväos, xpaysixaxı,O.R.1063, du wirft 
doch nicht gering, aus niederm Stande erfcheinen. Dad. 
aud von Kleidern, xaxa eduara, ärmliche Kleider, 
0d. 14, 190 n. öfter. — c) vondem Aeußern, Häßlich, 
eldos uiv Inv xaxöc, GAR nodazns, Il. 10, 316, wo 
Eust. dösuioppos erfl.,nach ver Anficht der alten Gries 
hen, welde vornehme Geburt, forperlihe Wohlges 
alt u. friegerifhen Muth als nothwendig vereinigt 
betrachten; vgl. Paus. 8,49, 3,26 da eldos j» zoo 
ngogosnov xaxds. — d) daran reiht fi dann bie in 
der weitern Entwickelung der Begriffe immer herr⸗ 
ſchender werdende Bdtg des fittlih ſchlechten, 
böfen, bef. nieverträgtig, nichtewürbig u. boshaft, 
einzeln ſchon bei Hom. dv vdctp andAovto xaxijs 2ö- 
ınts yevaszds, 0d.11,383; nijum xaxds yelrwr, 
Soco» ı’ dradös ur övsıeo, Hes. 0.344; Ggſt 
ö xonotos, Soph. Ant. 516 u. gew. in Profa ; xaxög 
7005 teva, ſchlecht gefinnt gegen, Thuc. 1,86. — 
2) dab. von Saden, unglüdlid, fhlimm, ver⸗ 
verblich, was den Menſchen Ungläd bringt. So gelän- 
fig bei Hom. uoiga, ala, xijes, uögog, olzes, nij- 
ua, xıden, Sdvarog, vdaog, Eixog u.&.; auch KdAos, 
Eoıs u.&. noleuos, xudosuös, mövog, pula, au 
dvıuog, Svella. So auch Tragg. xaxos daluwr, 
Acsch. Pers. 346. uögos, 361. däyn, 831. rögn, bör 
fes Geſchid Unglüd, Ag. 1203; Soph. Ai. 316 n.öfr 
ter. &rn, 123 ; von üblem Ruf, döge, Eur.Herc.Fur. 
292; pdtız, pn, Soph. Ai. 186; Eur. Hel. 624; 
u. Aoyoı, Schmähreben, Bonh. Ant. 259. $juate, Ai. 
239. inn, 1302. anders dyysAog xaxar inav, Ant. 
278; vgl. 11. 47, 704, xaxd» Enos dyysMovra, üble 
Botſchaft Dringend. — Beſ. auch von uͤbler Vorbedeu⸗ 
tung, 6e»ss, Eur. Hel. 1057; ddös dusmoruos xal 
xaxn, Soph. O. C. 1435; vgl. 20, 87, aörag duod 
xal 6velpar' inkoosvev xaxd daluor, unfelt, e 
Träume; $solxaxd rexungarto, Il. 6, 49. — Dah. 
fubftantioffe), 20 xaxd», Uebel, Unglück, Verberben, 
bei Hom, oft, d4dov d’dya9ov re zaxoy ıe,0d.8,63. 
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@ ya xaxdy &yyödev ev, 9, A23. dIauvaror 
xaxd», 12, 118 u. öfter. gun no tı zaxov ndoya- 
cv önloow, Od. 2,179 n. öfter, Uebeles erleiden; 
xaxd nolia woygeas u. &., wohin auch zaxd unde- 
09al tırı, unter, hanteıw gehören, und die bei 
den Attifern fo geläufigen Vrbpgn xaxo mossiv, Eo- 
yatscdal tıya u.d., nem Bates anthun, die alle bei 
den Berbis angeführt find; duayor xaxor, Pind.P. 
2,76. Bgl.noch bei den Tragg. Jott toõ navrös za- 
xoö, Aesch. Pers. 427. dpsorov zaxev, Ag. 1073; 
@rnoöv, dujyavov, Eur. Med. 447. Andr. 353; 
oðd sixeıs xaxoig, bu weichft nicht dem Unglũd, Aesch.. 
Prom. 320. äyapvyai zaxuv, Ch. 931; dvapytas 
ueifov oöx Lotıy xaxoy, Soph. Aut. 668. sis zaxov 
robc ylAovs dysıy, 434; u. in Profa, dx zaxer zue- 
yaheıy nepevyöres, Her. 1, 65. vgl. 3,53; Thuc. 5. 
65. önö rov xaxou vıxaluavos, 2,51; Pol.5, 11,1; 
6 ta zaxd Eywy, ver Unglüdliche, Plat. Legg. v,731, 
d. anaayı) ein xaxuv, Rep. X,610, d, bei dem es 
auch im ſittlichen Sinne das Böfe, Lafter, Bosheit ift; 
T& xaxc, Feigheit, Xen. Au. 3, 1,25. — Adv.xa- 
zes, von Hom. an in denfelben Berbdgn wie das adj., 
Sa eo, } B.je) nd xaxcoc vostijcousr, unglüds 
ld, 11.2, 253; xaxas nodaseıy, Tragg. u. in Brofa, 
in übler Lage fein, Unglüg haben, ſ. no«con’ und fo 
xaxwg ndaysıy, Aesch. Prom. 1403 u. öfter. ggo- 
veiv xaxeig, Ag. 901; Soph. El. 337; zaxeis dowv, 
noseiv viva, Cinen ſchlecht behandeln, mißhandeln, 
fräufen, Tragg. u. iu Proſa, zaxus noseiv ze, beichäs 
digen, verlegen, verberben, u. xaxais Akysıy tere, ſ. 
die Berba; xaxas Znw, Plat. Gorg. 512, b, u. fonft 
in Profa. — Comparat. xaxwtepos, Hom., z. B. 
nAayxtoavvng d’ oux Eatı Xaxesregov üllo Bporei- 
os, €6 giebt fein größeres Unglüd, für die Menſchen, 
Od. 15, 342, u. einzeln bei sp. D. dvdp’ aya9o» ye- 
Zara *— dvioı elfas, Ap. Rh. 3, 421; 
heocr. 27, 21; in ®roja erft fpät, wie Alciphr. 3, 
62. — Gew. compar. xaxior, xaxıov, u.superl.xd- 
xloros, ſchon Hom. el xaxto» o49ev Jos, Od. 14, 
56; xaxıcr' avdenv, Soph. Phil. 963. #ogos xd- 
xcrog, Ant. 485, u. fonft bet den Tragg., wie in Pro⸗ 
fa, Sarg Zuoö xaxıo» inasdau9n, Plat. Menex.236, 
a. 20» dgıarov xalxoy xaxıcrov dvdoa,Rep. VILI, 
544, a; — xaxzöregos hat Strat. 6 (XII, 7) gebildet. 
Der Bdtg nad; wird auch yeigwr, zelpıoros n.je- 
aw», ſæictoc ald compar. u. superl. zu xaxög ges 
braucht, die man vgl.— Bu bemerken iſt noch die haͤu⸗ 
fige Verbindung bes adj. u. adv., xaxör zaxas vır 
&xteiyasBlov,Soph.O.R.248.xaxods zaxeis p9sr- 
ossav, Ai.1370; vgl. Eur. Cycl.268; Ar. Equ. 2, 
489. 190. u. bef. àno 0’ dA xaxör zaxes, Plut.65. 
418. 879. — In den Zufammenfegungen bezeichnet e6 
re einen Fehler in dem Zuviel —E genſchaft. 
o daß es für &yav zu ſtehen fcheint, gew. aber ſtimmi 

es in der Vdtg mit dug- überein, u. brudt das Schlech⸗ 
te, Ueble, Unglückliche aus; oft deutet es auch nur an, 
daß die Sache in zu geringem Maaße —— fei. 

xax0-onos, von üblem Vorzeichen, Schol. Soph. 
Ant. 1013, &rfl. von danuos. ; 

zaxd-alvog, fe —* Hi . 

xaxo-oTria, n angel an Ggluft, Poll. 6, 34. 

xaxd-aTros, Mangel au Efluft habend Eubul. bei 
Ath. v1, 248, c; Goſb von gsAdeszog, Plat. Rep. v, 
AT, c; Be Ael.H. A. 3,45. 

xaxo-axsärs, &s, mit ſchlechten, bännen, ſchwachen 
Beinen, Inrıos, Xen. Mem.3, 3,4; Poll. 2,193, * 





ge: 





Kaxoounviis 


xaxo-oxnvis, &s, von ſcheußlichem Körper, dvng, 


* Crinag. 37 (v11, 401). 


xax-ooula,ı, ſchlechter Bernd, Poll.2, 75. 

xax- oowog,übelriechend, odg«vn, Acsch.frg. 15; 
Ar. Pax 38. 
“ zaxd-anepuos, mit ſchlechtem, wenigen Samen, 
Theophr. 

xaxo-andayyvio, furchtſam fein, Sp. 
— — furchtſam, foig, Aesch. Spt. 


x«xo-anopla, ı, böfe, Unglüdsfaat, Ep. ad.A5U 
(Antiphil. vIt, 175). 
n — iſt f. 2. für xcix' daaauenog, Il. 

‚105. 

xaxa-ota9Eoy, ſchlecht flehen, Nic. Th. 431. vom 
Winde, entgegen fein, ib. 269. 

xaxo-oradıns, &s,fchlecht ſtehend, uuſicher, Sp. 
; —— ſehr ſeufzend, Schol. Ar. Th. 

059. 

xaxo-sroueyto, an fchlechtem, verborbenen Mas 
gen leiden, Sext. Emp. adv. eth. 212. 

xaxo-etöuayos, mit ſchlechtem, ſchwachen oder vers 
dorbenen Magen, Lucill.6 (X1, 155); Cic. famil. 16, 
4.— den Magen ſchwächend ober verberbend, alfo 
kant zu verbauen, Ath. 111, 120, c. im comp. II, 
56, b. 

xaxo-groulw, übles reden, ſchmaͤhen, zevd, Soph. 
El. 587. 

xaxo-oroule, , das Schmähen, Eust. 

xaxd-orowos, mit böfem Munde, ſchmähend, 
ſchmähſüchtig, Afayas, Eur. I. A. 1001. — Aud 
ſchlecht auszufbrechen, übelflingend, Longin. 43. 

xaxd-arowrog, ſchlecht Hingebreitet, vom ſchlechten 
Lager, Aesch. Ag. 542. 

xaxo-avu-Blßaorog, ſchwer zu vereinigen, Eust. 

xaxo-auu-Boväog, übel rathend, Sp. S 

xaxo-ouy-dyınros, Erfl. von dugavıns, Schol. 
Opp. A. 1, 370. . 

xaxoavrn, ı), das Uebel, Unglüd, Sp. 

xaxo-ou»-Ieola, , Erfl. von xaxoddamia, bei 
Schol. u. VLL., die au die fehlerhafte Korm zaxo- 
ou»d£asıs haben, vgl. Lob. zu Phryn. 501. 

xaxo-ou»-Heros, ſchlecht zufammmengefegt, Luc. 
Calumn. 44 u.a. Sp. — Adv., Schol. Hec. 801. 

xaxo-ovv-tafla, , Schlechte Berbindung der Woͤr⸗ 
ter, Eust. 

xaxo-ompv£le, ni, ſchlechter Puls, Medic. 

xaxd-a nos, —= folgbm, Hdn. epimer. 177. 

xaxo-ayıuo»,o»,von ſchlechtem Anftand, unfids 
lich, yuynv drıudtara xal xaxooynuoristara 
diarsdelg, Plat. Legg. V, 728, b. 

xaxo-0y0lsvouas, = folgdn, Sp., VLL. 

—— ſeine Muße ſchlecht anwenden, aus 
Langeweile dummes Zeug treiben, ra nasdagın Tod 
xaxooyolsiy anelgyovaıy, Plut. de stoic. repugn. 
45. 

xaxo-0yoAla, 1, ſchlechte Anwendung feiner Muße, 
wie Plut. (Quaest. Rom. 40 von ven Ringfchulen fagt: 
mod» dAvy xaloyoAiv dvrexeiv rais nolecı xal 
xaxooyoAlar. 

xaxo-0yoAos, der feine Muße ſchlecht anwendet, 
aus Rangemeile bummes Zeng macht, Arr. Ep. 2,19, 
15.— Bel Aesch. Ag. 1386 find rıvoas xaxoayolos 
die böfen Berzug bewirken. — Saumfelig, träg, M. 
Arg.3 (v 104). — Adv., Sy: 

xaxd-taxtog, Erfl. von duazaxtos, Hosych. 
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ai — fl. von dröußevros, Schol. Opp- 
.5, 346. 
zaxo-vexvla, ı, Unglüd mit Rindern, B.A.A6, 16, 
xaxo-teAsutntog, ſich fchlecht enbigend, Schal. 
Aesch. Ag. 913. ; 
xaxo-tiguwv, ov, einen üblen Ansgang habend, 


Kaxorpopeo 


Sp. 

xaxo-teyvio, ſchlechte Künſte anwenden, boshaft 
u. argliftig handeln, £ zsva, Her. 6, 74; Antiph.1, 
22; Dem. 29, 11 u. öfter, bef. durch Aufftellung fal⸗ 
ſcher Zeugen, u. Sp. rods »Eoug, verſchlechtern, vers 
derben, Aristaen. 2, 18. 5 

x0x0-Teyvis, &s, = Xaxötexvos, nur im compar. 
Inkorunics zaxoreyv£otsgns, Luc. Calumn. 12. 

xaxo-teyria, ü, ſchlechte Kunft, Kunftverberb, rd 
nop« toic Öykoıs sbdoxsueiv anueior ı)v xaxotey- 
vie, Ath. XIV, 631, f; auch Künftelei, Rhett.; bef. 
Argliſt, Bosheit, dindixalicdn xuxoreyvv ru 
gpasxovrs Blaßives, Plat. Legg. XI, 936, d, wenn 
einer faͤlſchlich vorgegeben hat, daten erlitten zu has 
ben; u. bef. gegen den, der falfche Zeugen vorgeführt 
hat, ein Proceß, den man anflellen fann, wenn man 
den Proceß gegen die Zeugen, yevdounprupsör, ges 
wonnen hat; vgl. Dem. 47,1. ZEeAtyEas ra weudn 
Ktuagrvonzöta 1ev Aloyplave Eni zövde rar 
xaxoreyyıov [Adoıus, 49,56; u. fo au Harpocr. 

xaxo-tsyvlLo, = xaxorexyvio, Alcaens bei B. A. 
103, 18. 

xuxo-texvior, 10, — xazorsyvle, wie Poll. 8, 
37 aus Lys. xaxoteyvlov dlenv anführt, f. oben. 

xaxd-Teyvos, böfe Künfte anwendend, arglifig, 
boshaft, daaoc, 11. 15,14, vgl. xcx rexvinc · — von 
fehlechter Kunft, ayjuare doynoroldos, Automed.3 
(v, 129). wie zaxoteyvörarev xivnuc, Philodem. 
21 (v, 132), von wollüftigen Tanzen; gYdal xax. zul 
xax0LnAos, Plut.Symp.7,5,4; auch reyves, S. Emp. 
adv. rhet. 36.— Adv. bei Sp. 

xaxdıns, nroc, 7, Schlechtigkeit, Untüchtigkelt, Uns 
braudbarfeit zu etwas. bei Kriegern, Feigheit, 11.2, 
368. 15, 721. Od. 24,455; xaldeAla, Thuc. 5,100; 
fittliche Schlechtigfeit, Nichtswürdigkeit, Frevel 11.3, 
366; ©gfk «oerj, Hes. 0.285; nös we zeiedag 
xaxornt doxsiv, Aesch.Prom. 1068; ras Evrös 
xoxdtnras, bie Inneren Fehler, Plat. Ax. 366, a; 
Gvupopa» dvsvxaxdrntos xal alayuuns ylveadas, 
Antiph. 6,1.— Häufig = zaxdv, Unglüd, Leiden, 
bei Hom. oft, bei. Kriegsnoth, 11.11, 382. 12,332; 
alıya yag Ev zaxoenes Bootol yngcaxovaıv, Hes. 
0.93; 2; xaxorara« BeAsiv rıwa, Pind.P. 2, 35; 
Avsyxov xaxörnta, Soph. 0. C.525, wie El. 228; 
auch Her. 2, 128. 

xaxo-todynkog, mit ſchlechtem Halfe, Apoll.L. H. 
init. 

xaxn-tgonevoues, = folgbni, eos tuwe, Pol. 5, 
2,9; B.A.354, 13. 

xaxo-tgonto, von ſchlechtem Charakter fein, tür 
ckiſch handeln, Hippocr. 

xaxo-tgonte, 9, ſchlechter Charakter, boshafte, 
tüdiſche Handlungsweife, Thuc. 3, 83 u. Sp., wieD. 
Casa. 54, 21. 

xaxd-tgonog, von ſchlechtem Charakter, boshaft 
oder tuckiſch Handelnd, Sp.,.D. Cass. 52,2. auch adv., 
ibid. 47, 4. 

zaxo-zgopew ‚fchledt ernähren, divdon xaxo- 
toopn9Etvre, Theophr., wie aud das act. von dem⸗ 
felben gebraucht wird, ſchlechte Nahrung befommen. 
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xaxo-ıgopla, ni, ſchlechte Nahrung, Theophr. 
xaxö-toopos, ſchlecht genährt. . 
x0x0-tozEo,unglüdlic fein, Bgfp eöruy&o, Thuc. 
2,60. ö ; 
xaxo-tuyng, &s, unglũcklich, Io xaxoruyis yuyas, 
Eur. Med. 1274. noruos yuyaıxw», Hipp. 669. To 
x. das Unglüd, Herc. f. 133. 
xaxo-tuyia, 7, das Unglüd, Eust. 1421, 44. 
xaxd-vunvos, Brfl. von dünvog, Hesych. 
xaxo-uno-vontos,, bei Suid. Erfl. von duszona- 
0Tog. 
xaxo veylw, ein zaxoupyos fein, ſchlecht, boshaft 
handeln, feindlich behandeln, verlegen, verwüften, Ggſt 
vou adspyereiv, Aosch. frg. 244; xal ddızeiv, 
Nub. 1475; zjv Kößosev, Thuc. 2, 32. ta dyyös 
vis nölswg, 3,1; Tod Imsyespoüntag Örsodv ınv 
gar zal za xujuare xaxoveyalv, Plat. Legg. VI, 
Foo. neben Zfauapravo, Hipp. min. 375, d. önws 
ol vtos undiv xaxovoywas, nichts ſchlechtes thun, 
Prot. 326, a. zıv4, Rep. III,416,a. ng} tous no- 
Arac, ibid. tjy nodıw, Euthyphr. 3, a. L0 toi Ao- 
yox, mit verfänglicen Kunfigriften ftreiten, chifauls 
ten, Gorg. 489, bu. öfter, wie 7 &» ualsora zax- 
oveyneaıs zöv Aöyor, Rep: 1,338, d. neben ovxo- 
garteiv, 341,b; vgl. Wolf Lept. p. 334; tous vo- 
‚ovs, Dem. 24,65 u. fonft bei Mebnern u. Folgdn. 
uch Toig ngoßdros Plat. Rep. 111, 416, a. 
zaxo voynua, 16, ſchlechte Handlung, Bosheit, 
Betrug, ra dr rois Evußodaloxs xax., Plat. Rep. IV, 
426,0 u.öfter; 10 anoxzeirew ulya xax. slvaı, 
Antiph. 5, 10 u. Zolgde. 
xaxoveyla, n., das Weſen eines xuxoupyog, 
Säletigkeit, bie Miſſethat, der Betrug, vjs modsws, 
Plat. Rep. 1v,434, c. za xıßdndsiuaza te zal xax- 
ovoylas tov nwAovvrov, Legg. X1,917, e; neben 
dnatcı xal doAuaeıs, Xen. Cyr. 1,6, 28. 
xaxovpyızds, 7, 0», dem Böfewict eigen, adı- 
xijuara odxax. dAhura uer Ößgiotsxard didzpa- 
tevrıxa, Arist. rhet. 2, 16. 
æcæo Ügyos (jigjgn ausxaxo-eoyog), ſchlecht han⸗ 
belub, boahaft, eträgerifä, ävie, Soph. Ai. 1002. 
ävtig, O.R.705; Her. 1, 44 u. fonft; subst. der 
brecher, Thuc. 1,134; Plat.Rep. vılı, 552,d u. 
Volgbe; von der xaxwess yordav, Dem. 24, 107, 
aub von Saden, zaxovgyörarog Aöyos, Lpt. 125 
(gl. aexovoyku): u. fo xaxovpyorara dinßadksıy 
Tv, Antiph. 2, y, 2; — Plat. Rep. VIII, 
554,c. xal dnarnan, Gorg.465,b. xal Biußeon, 
Lach. 192, b. — tevds, Einem ſchaden, Xen. Mem. 4, 
.5,3. — Adv.,Sp. 
xaxo vyto, ſᷣlecht Halten,behandeln, quälen, Exv- 
zor, Teles. Stob. 1.97, 31; vᷣno Tod dnyuov xaxov- 
Fargo D. Sic. 3, 23; D. Case. 35, 9, u. foa. Sp., 
m g 


85. 

zaxo vyla, ı, ſchlechte Behandlung, 4Iorös na- 
tous, Aesch. an 650, nad Schol. zaxwaıs, Bers 
wäftung ; dab. felechte Lage, Ungluͤck, wie Plat. Rep. 
x, 615,b vehdt 7 meine ngaddrses xai sig doväslag 
dußeßAnxöres 7) Tıvos ling xaxovglas ueraltıos. 
u.fo Pol. 3, 79,6; u. Plut. auch im plur., Consol. 
ad Apoll. p. 358. 

zaxd-parıs, ıdos, , von fhlimmer Borbebeutung, 
Bod, Aesch. Pers. 899. 

—— aus zuſprechen, zöxaxöparor, 
der Uebelflang; auch gleich zaxtuperos, Quinct. 
inst. 3, 3, 44, 


Kaxöıyuyos 


KRXo- pn] „, das üble Gerücht, y dx rar rei- 
Aör —— 7. Re 

xaxd-pnuos, von übler Vorbebeutung ; — übel ber 
zädtigt, in üblen Ruf bringen, Sp.— Ädv.,Man. 5, 
323. 


xaxd-p9wprog, übel verberbt, Hesych. 
xaxo-p3ogsis,d,— folgbın, Nic, Al.A65, im gen. 


xaxopdop£og. . 

zaxo-p&öpog, übel verberbend, fehr verberblid, 
Nic. Th. 795. Al. 168. 

xaxd-pkosog, mit ſchlechter Rinde, Nic. Al. 331. 

xaxo-poadıs, &s, ſchlechtes finnend, vorhabend, II. 
23, 483 u. sp. D., wie Ap. Rh. 3, 936. 

xaxo-pgadla, »,Iclechte Denkart, au Thorheit, 
Unverftand, H.h.Cer. 227 u. op. D., wieNic. Th. 3548; 
Qu. Sm. —— 

xaxo-pgaduoaven, , bafielbe, Democrit. bei 
Stob. Floril. 73, 62. 

x0x0-ppdduw», oy, = zaxoppadıs, VLL. 

xaxo-podauwy, ov, dafielbe, Theocr. 5, 22, nad 
Dein. für zaxoypasum. 

xaxo-ppaaros, ſchlecht ausgebrüdt, Adyas, Schol. 
Eur. Or. 673. 

xaxo- pgov£o, übelgefinnt fein, Aesch. Ag. 1147; 
unflug fein, Schol. Eur. Or. 822. 

xexo-pgosdrn, ij, Thorheit, Unbefonneneit, Sp., 
wie Opp- H. 3, 363. 

xaxd-ppwv,oy, übelgefinnt, böswillig, noantde» 
xagrıös, Pind, frg.230; e xaxdppw» draft, Eur. 
Heracl. 373; aber wegsura, die Seele betrübend, 
Aecsch. Ag. 100. — unverRänvig, thöriht, Or. 822; 
Soph. Ant. 1091. 3 

xaxo-purs, &s, von ſchlechter Natur, ſchlechter nas 
türlicher Beichaffenheit, ſowohl körperlich als geiflig, 
ol xar« ınv yuyiv xaxopvsis, Plat. Rep. 111, 410, 
&; Theophr. 

xaxo-puie, ij, ſchlechte Naturanlagen, zaxta dv 
pvaeı, Plat. Defin. 416. 

zaxo-porla, ı), üble Stimme, Migflaug, 7 ros 
&youatog xcex. Strab. XII, p. 618 u. Sp. 

zaxd-pw»og, mit unangenehmer, rauber Stimme, 
miftönend, Rheit.; Schol. Ar. Equ. 248. 

xaxd-yapros, der fi über Anderer Unglüd freut, 
ſchadenftoh Hes.0.28. 193. Naqh Andern auch, worz 
über ſich Böfe freuen. 

zax0o-ypdauwv,o», Theocr. 5, 22,1.d., entiw. von 
xeiue, ſchlecht bemittelt, arm, od. mit dem Schol. 
von zeNadas, mit dem ſchwer umzugehen if. Mein. 
xaxoppdeuwr, Ahrens con. xaxosyaump. 

xax0-yonoros, ſchlecht augeiendeh, Sp- 

xaxo-xgode, ſchiechte Barbe haben, Diosc. 

xaxd-yposa, 1, ſchlechte Farbe, Medic. 

xaxd-4p00g, 7— xcæo xcovc, von leiter 
Barbe, mipfaröig, farblos, Hippocr.; Arist.H. A. 9, 
u B 


xaxd- yuaog, von ſchlechten Säften, ſchlechten Nabs 
zungsftoff habend, oöx«, bei Ath. III, 80, e, Bgik 
eð xvaoc, u. oft, auch im compar. 

xaxo-güule, 7, Schlechtigkelt ber Säfte, Medic. 

xaxd-yüuos, von ſchlechten Säften, auch ſchlechte 
Säfte erzeugend, von Nahrungsmitteln, wie xaxoyv- 
os, Ath. 1,24, £. 111, 80,6; 5. Emp. pyrrh. 1, 52. 

zax0-yoyos, bosßafttabelnd, Theogn. 287. 

xaxo-püxla, j, Kleinmuth, Peringtfeit, Plat. 
Legg. vı1, 791, c, im Guſh von edyoyia. 

æccæo· Võxoc, Heinmüthig, verzagt 





Kaxdo 


xaxdon, ſchlecht machen, übel zurichten, mißhandeln, 
Ixaxwas —— Bin “Hoaxinsin, 1.11, 690. und 
ylgovıe xdxov x2x0xwu£vor, 0a. 4,738. Gofgru- 
dijvas, 16, 512. xexaxwuEvog Ay , durch das Sees 
waſſer entftellt, 6,137; zaxzoöct u deu, Aesch. 
Prom. 978. otoarös xaxwäels, vernichtet, Pers. 
714; zövy xaxovusvor vor, Sopb. 0.C. 262; in 
Profa auch von — ol xaxoürtes tu xoıwa, Her. 
3,87. der aud) dxaxadncav xui olxopFopı;äncer, 
1,196, vrbbt; 16 vavrsxo», Thuc. 8, 78. verwüflen, 
8, 32; 10» duo», Lys. 15, 91; xai dnoxtivvuvas, 
Plat. Polit.301,d. öggpavor, Legg. X1, 928, c, öfter, 
u. Sp. Bl. zdxwass. “ 

xaxtauevas, inf. aor. II. von xazaxısivo, Hes. 
Sc. 453. Ebenſo xdxtuve u. xdxteive, aor. II. u. 
aor. 1. 

æcixtoc, ij, eine ſtachlige Pflanze, in Sicilien eins 
hetmifc, Philet. 16; Theocr. 10, 4; Ath. 11,70, d, ff.; 
Theophr. — ol xaxros find nad Ath. die eßbaren 
Stiele berfelben. 

xaxuvox, 7, Verſchlechterung, Schol. Eur. Hec. 
251 


xzaxuve, ſchlecht machen, verderben, Sp. — Pass. 
ſchlecht werben, ſich ſchlecht zeigen, ouxovv xaxunn 
Toisds Tois BovAsöuaos, Eur. Hoc. 251;. toonov ör 
x«xuvosto, Plat. Tim. 42, c; von Soldaten, im Ggſh 
des zo dfo» noseiv, Xen. Cyr. 6, 3, 27. Auch elend 
fein, Eur. Hipp. 686. 

xaxyılo, = xayyalo, Hesych. 

xaxysüaı, = xaraytdaı. 

zax-dng, as, übel diechend, Hippocr. u. Sp. 

xax-wdla, 7, übler Geruch, Geſtank. 

xax-olsdgog, fehr verberblic, bei Schol. Soph. 
EI. 496 Gtfl. von wielporog. 
— zax-wruudouas, einen ſchlechten Ramen haben, 

‚ust. $ “ 

zax-wrunda, 1, ſchlechter Name, K.S. 

zax-oyvuog, = dusmvunog, VLL. 

xdxeaıs, , das Berberben,sagxös, Tim. Locr. 
102, c; feplehte Behandlung, Mißhaudlung, Xen. 
An.4, 6,3; Thuc.2,53. u. üb. Drangfal, Leiden, 
7, 4. 82. Bef. im attifhen Recht, Mißhandlung u. 
Bernagläffigung der Eltern, Sarıs zor ta yarp na- 
ıloa ro» kavros Erunıs za} oddlv ray Enıtndelor 
nagsixt, Toy ta nosmtör nardou iipelisro üry un- 
apyorıa dxsivo dyadd, dıa Toy Ts zaxuaeng 
—* d£sös lorı Jaydıy Inuwsnvaı, Lys. 13, 
94; vgl. Is. 8, 32; Dem. 24, 103. 405; nad Har- 
poer. fand diefe Klage auch gegen Bormünder und von 
Seiten der Erhtöchter gegen ihre Ehemänner flatt. 
Bol. Meier u. Schömann att. Proe. p. 287, ff. Bei 
Plut. Caes. 4 ifl dixn xaxuosws actio repetande- 


rum. 
KUXOLIXdg, geneigt oder geſchickt, Schaben zuzus 
fügen, wadiich Schol. IL. 1, 10 u. öfter, Sp. 
xaxestgia, 7, fem. zum vorigen, Sp. 
xalaßolio u. zadlaßgrouss, |. zoAsßpku. 
xaAdppoy, 0705, 7, — xalaügpoy, Sp. 
xalaßwrn, d, = doxaaeBWuns, LXX. 
xaAa$n-Pogog, forbiragenb, Hesych. ol x., Titel 
einer Komödie des Cubulus. 
xaAd9ıov, to, dim. zu zdados, Körbihen, Schol. 
Callim. Cer. 1; Poll. 10, 125. 
xaladtc, Kdos, ıj, daſſelbe, Hesych. 
xaAuIboxeg, 6, dafielbe, Antp.Sid. 26 (VI, 160). 
— Gine Art Tanz, Ath. X1, 467, 1; Poll. 4, 405. 


Koddım 1191 


xeAedıauög, ö, eine Art Tanz, Ath. XIV, 629, f, 
fol wohl zar«Itoxog heißen. S. das Bor. 
xala9o-sıdns, &s, forbförmig, Sp. 
: —— lorbmachend/ Apoll. Dysc. in B.A. 
02. 
æciacſoc, 6 (nach Eust. von z@dor, wogegen bie 
Kürze des « foricht), geflochtener Handforb, Ar. Av. 
1325; bef. u Fruͤchten, Arist. rhet. 3, 11; Callim. 
Cer. 1. — Nach Hesych. auch — yvxrije, aud ein 
Gefäß zum Schmelzen bes Gifens. — ein Theil des 
Forinth. Säulenfapitäls, Ath. v, 206, b. 
xaAdivos, ober richtiger xadddivog (vgl. zaddase, 
denn bie Farbe ſchelut nicht nach dem folgenden Cdel⸗ 
fein benannt, fondern umgefehrt), blau und grün ſchil⸗ 
lernd, yo@ue, Diosc., wie bie Federn des Hahns, dAL- 
zug kora zallaivg — nregvyi, Mel.123 (V11,428) 
(das lat. venetus, Lyd. de mens. 3, 26. 4, 25); uns 
verſtaͤndlicher, aber wohl aud auf die Farbe gehend, 
ndsvd6c, Phani. 3 (VI, 295); f. aber Schneider ecl. 
phys. 2, p. 91. 
æciacic, 6, auch xaddeic, ein blaugrünlicher oder 
meergrüner Edeifein Plin. H. N. 37, 10, nad} der vos 
rigen Farbe benannt. — Nach Hesych. and; = iettov. 
xalau-dyOwmoris, EW6, ij, Robes, Schilfgras, 
Diosc. 
xerauadias,d, voll Rohr (z&dauos), D. Cass. 63, 
28, v.1. eines mas. xadauadng. 
xaknuciog, a,ov, zum Schiff, Rohe gehörig, im 
Rohr lebend, 7 zaAauale, sc. axpls, eine Heuſchre⸗ 
denart, auch uavtıg genannt, Theocr. 10,18. Na 
Eust. 474, 44 brauchte man |päter ij xaiauale, = 
zakayın. — Nach Hesych. iſt Tö xadauaiov, mıxgo» 
Terziyior. i 
xarcucouer, Kehren lefen, Nachlefe halten, wenn 
Andere das Sehe vorweggenommen haben, die Reſte 
mühfam zufammenftoppeln , dxeivos 2H&gıos ıv 
YUalav, Eya di xalausucı, Plut.apophth.reg. An- 
tigon. p. 105 von VLL. orayvooy£o erfl.; auch vom 
jein, LXX. 
xalauapıov, rd, Rohrbehältniß, wo bie Rohrfe⸗ 
bern aufbewahrt werden. — Bei Schol. Opp. Hal. 3, 
166 = tevdk. 
zalau-avdns, 6, Rohrflötenbläfer, Ath. Tv,176,d. 
xalau-avantıs, ö, bafjelbe, Hedyl. 12 (App. 34). 
xalayevs, 6, der Angler, Pancrates bei Ath. VIT, 
305, d. 
xalauevtis, 6, 1) der Schnilter, Mäher, Theocr. 
5,141, Schol. —— — 2) der Angler, Archi. 17 
(X, 8); Agath. 28 (v1, 167) u. öfter. 
xadausody, @yog, 6, = xaduuun, VLL. 
zaddın, n, Halm, bef. Rohr ober Betreivehalm, 
au» ty zaAdun anoxsıraı d oitos, Xen. An. 5, 4, 
27; altov row t’ ini zeig xalduaıs xal or Adn 
xateıpyaautvov, D. Hal. 5, 13; xaAdum» ze za 
lsgd dgäyuare — derayvwv, Callim. Cer. 20; 
fprüdwörtlic Zr} xaddyın agoüv, Lys. bei Suid., das 
Land dadurch, daß man Immerfort Gekreibe fäet, erfchös 
pfen, fo daß es nur Halme ohne Körner trägt. — 
Uebertr., gvAdnudos, Ns ve mästorn» uiv xalaunv 
dori yahxzös Eyever, 11.19, 222, wie im Draf. bei 
Bar aen. 6,53. — Die bei der Ernte ſtehen bleibenden 
Halme, Stoppeln, Arist. meteor. 1,4; übertr., dA4’ 
dunng xaddumv y& a’ dlouas elsopdwrra yırdı- 
oxsıy, Od.18,214, ich glaube, du wirft noch die Stops 
peln, die Neberbleibfel früherer Kraft, erfennen an dem 
altersſchwachen Leibe; Arist, rhet. 3, 10 fagt: yügas 
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æa aciunv elnev, dupw yag dnnyInxöre. So auf 
Lur. Alex. 5 usspiziov Fr ev ndvu Wgciov oc 
dviv dnö vis xacung texualoeader‘ u. Philip. 3 
(X1, 36) ei» zaAdunv. doon, doös Erfposs zo I 
005, die Stoppeln des Alters, der Jugend, FEpos, 
entggfst; “Prieov z., b.1. fein Leichnam, Or. Polyaen. 
6, 53. — Callim. bei Schol. Pind. P. 4, 376, = Asvo- 
xaldum. 

— rohrartig, von einem Knochenbruch, 
Paul. Aeg. 

zalaun-toule, 7, das Halmabſchnelden, Mähen, 
Philp. 19 Wi, 36). —— 

en 05, Halme abſchneidend, mähend, Ap. 
Rh. 4, 986. 2 one f 


xalauntoa, , Aehrenleferin, Plat. an sen. ger. 


resp. 1. 

xalauıntols, Ldos, ıj, dafielbe, Poll. 4, 222. 

xalaum-payos, Halme abfreſſend, abmähend, yd- 
Au, Paul. Sil. 51 (VI, 65). 

zaMaun-pop&o, Strohhalme tragen. — Die Ges 
treidemarfen bringen, um darauf Getreide zu befoms 
men, Themist., vgl. xciacuoc. 

xaAauın-Pöpos, zum Zeigen einen xadauog tra⸗ 
gend, Xen. Hell. 2, 1, 2. 

zaraullo, auf dem Rohre blafen, Aib. xv, 697,b; 
2ob. Aglaoph. 1087 vermuthet xadaßllw von zad- 
Aapldes. 

zalaulvdn, ıj, = folgbm, Ar. Eccl. 648; Arist. 
plant. 4,7. ö 

xahi-uv dog, ıj, ein Kraut, (ſchoͤne) Münze, Nie. 
Th. 60. Davon 

xalauıydhng olvos, mit Münze abgezogener 
Bein, Diosc. 

ale d=-udng, es, reih an Münze, nad) Apoll. 
L. H. von Ginigen Erki. für anreesc. 

zalusvog, vom Rohr, note, Her. 3,93. olxia, 
5,4101; ad26c, Ath. ıv, 182, d, u. Poll. iU, 153, wie 
adgıyyss, 4, 67. 

zaAdusoy, T6, dim. von xdAuuos, Sp. — Nach 
Schol. Ar. Plut. 784 au = drtıxvnusor. 

xadalc, idos, 7,1) Leimruthen von Rohr, doveo- 
gYostov Uni: zahle, idea, Ep.ad.173 (X, 11). Auch 
Angeltuthe, Hesych. — Ay: haͤltniß für das Schreib 
roht, Benal, Poll. 10,59 (wo Beff. zadauida lief’) 
u. a. Sp. — 3) Bahnfloher aus Rohr gemacht, Diosc. 
— 4) das Brenneifen zum Haarfräufeln, weil es hohl, 
wie ein Rohr if; auch ein Werkzeug zum Haarputz 
der Frauen, —— Poll. 5,96. — 5) bei B. A. 

[X 


269 (zaiauldas) das Rohr zur Unterlage ber Deden, 
Br rn dyn. — 6) nad Hesych. auch ein Mild- 
6 . 


— — 6, dim. von x&Aauog, Ar. Ach. 1034 
u 8p· 

xadaufıns, 6, = xaliusvog, Sp., ein Heros in 
Athen, |. nom. pr., den Branfe In ver Necenfion der 
Diffenfhen Ausgabe von Dem. or. de cor. zu einem 
‚Heros der Schulmeifter madt. 

xalauitıs, dos, 7, fem. zum vorigen, dxofs, eine 
en, vgl. zudeuale, Leon. Tar. 65 (VII, 


xalauo-Bons , 6, Rohrblaͤſer, Spottname des 
Stoifers Antiochus, der nur mit dem Schreibrohr (mit 
der Feder) gegen den Karneades zu fireiten wagte, 
Bederheld, Plut. de garral. 23. 
— Rohrfedern ſchneiden, Arcad. p. 
, 18. 
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xalano-yAdpos, Rohrfebern ſchueidend, E. M. 
485,35. 

xalruo-yocrla, ij, das Schreiben mit ver Rohr⸗ 
feber, Man, 4,72. 
xalauo-ddrns, 6, Rohrkriecher, ein Bogel, Ael. 
H. A. 6, 46. 

zarano-ewdrs, &s, halm-, tohrartig, Hesych. 

zulaudsıs, €0oa, ey, von Rohr, augıyyss, Eur. 
I. A. 1038. 

xoAauo-xönıoy, To, ein ausgefchnittenes Röhricht, 
1. zoAdum), das Mohr, xcach 

xdiauos, 6 (vgl. zaddum), das Mohr, zeituon 
elyov Rn Goopas di wor Her. 5, 1u1. — 
Ev yovu nAolov Exaarov nosteras, 3, 99 u. Folgde; 
ixadeudor Zni auißddwr, äs adtoi auvspöpor» 
Tod nag& ıöv Köguirav nspuxörog xeiduor, 
Plut. Lyc. 46. Bei Xen. An. 4, 5,1 neben Han, übb. 
tohrartiges Gewäds. — Es wurde gebraucht. 1) zur 


‚ Rohrflöte, Rohrpfeife, ur xadiyoro Bod, Pind. N. 





5, 38. noAnd ngös xalauor, 01.11,88; 6 xngo- 
d£rag x. Havös, Eur. 1.T. 1126; Theophr.; — auf 
aum Steg der @yra, Soph. frg. 34 bei Schol. Ar. Ran. 
235. — 2) zum Schreiben, Schreibrohr, das die Stelle 
unferer Schreibfeber vertrat, Themist. ; «Auges ypa- 
psic, Poll. 10,61. — 3) Angelruthe, Theoer. 21,43; 
Luc. D. Mort.27,9; dAsevruxög, Arist. part. an. 4, 
12; au; Leimruthe, f.die compp. — 8) bie Mefruthe, 
auch ein beflimmtes Maaß, 6%, mijyes, Sp. — 5) 
Rohrpfeil, zu dem man das nicht hohle, inwendig mit 
Darf angefullte Rohr brauchte, der xulauog vaoras 
n. usoto-xadauog heißt. — 6) ein Zeichen, eine Mars 
fe, auf bie man Getreide befam, Byr., f. zadaungo- 
dw. — 7) Rohrdach, Hesych. — 8) bei Hedyl. 6 (VI, 
292) [deinen Angew» yovasoı ol xdAauos Streifen 
oder ein ähnlicher Zierath am Kleide zu fein. 

xarauo-arepns, &s,-mit Rohr bekraͤnzt, bedeckt, 
Batrach. 127. 

xalauo-opazuns, 6, mit dem Rohr töbtend, Philo. 

— mit Rohr, mit Leimruthen faugend. 
Hesych. > 

———— auf dem Rohr geblafen, dxud«- 
uspsoyya nallor, Ban, Ar. Ran. 231. 

xaAmuo-pigos, Rohr, Halme tragend, v.1. für 
xaAaungogos. 

xaAguo-pvilog, tohrblätterig, Theophr. 

xaAruow, einen Knochenbruch mit Rohr ſchienen, 
Galen.; — xaiuuovcdes, in den Halm machen, 
Theophr. 

xalau-Wdns, es, mit Rohr bewachſen, ra Asuvev 
xehauwdn, Arist. H. A. 6, 14; Aluvn, Zon. 7 (VII, 
365). Vgl. zatauadias. 

zaAauuv ‚vos, q, ein mit Rohr bewachfener Ort, 
Rohricht, Schol. 11. 18, 576 u. Sp. 

zalauoen, q, Ginfafjung mit Rohr, Eust. 1533, 
51. — 


æcaciydas, al, die röm. Calendae, Plut. u. D. Hal. 

xaldydoa, ij, eine Lerhenart, Sp. 

xalavdgog, ö, daſſelbe, Opp. Ix. 3, 15. 
Tale: fatt zer, fagt der Triballer, Ar. Av. 
xalanddıor, xaAdnovg, f. xadonddıov, xald- 
ou. 
zarrox, 6, ein unbekanntes Thier, Arist. H. A. 9, 
2, v.1. zödagsc. 

xaltaıpıs, vos, ij, ein langes, linnenes Kleib ver 
egyptier, das unten mit tanzen befegt war, Her. 2, 
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81; Cratin. bei Schol. Ar. Av. 1294; Poll. 7,71; 

aud ber Berfer, Ath. X11, 525, d. 

— zo, dim. von xaieöpoy, Artemid. 
xaArdgo, onoc, 7, ber oben gefrümmte Hirten- 

ftab, bef. der Rinderhirten, 11.23, 845 u. sp. D. Ap. 

Rh. 2,33; Soußntris, Zon. & (v1,106); 

os, Ep. ad. 467 (Plan. 74); u. in Proſa, D. Hal. 1, 

39; Long. 1, 8, v.1. iſt oft xod&ßporp. 

xaleo, ij, das Rufen, zur Erki. von classis, D.Hal. 


xalsal-yovos, p. xalsoatyopos, zum Reigentan; 
aufrufenb, — —— Orph. Lin. 7 — 
xaAsarıjs, 6, Erkl. von xanto, Schol. Aesch. Spt. 
580. 
za, ful. xaifow, ep. xalfsaw u. att. za, 
. B. odxoöy zalsis aurdv za un dpijasıg, Plat. 
nv.175,0; u. fo med.,xaAsi xadtevkss, Soph. El. 
959 in paff. Botg., wiexadst — rreoei, Eur. Or.1140; 
aber auch xaAfow, Asch. 1, 67 u. Luc. u.a.Sp. ;aor. 
Ixdisca, ep. !xaiscoe, auch Pind, O1. 6,58; Erin- 
ca, Nic. fr. 22; vgl. ZnıxAjoas, Musae. 10; perf. xE- 
xAnza, xixinuas, xexijatas, Ap. Rh.1, 1128. ion. 
xsxMaras, Her.2,164. opt. xexAjo, Saph: Phil.119; 
aor. p. 2x9», fut. pass. xAndrjcoucı, u. das der 
Bdotg nad; dem perf. entfprechende zexAncoues (f.uns 
ten), — rufen, a) mit Namen rufen, nennen, öv 
Bosagsov xalfovas Yeol, ävdges dE Le — Alyalw- 
v«,11. 1,403. 6, 402. doxtov $’ijv xal auafav E- 
nixınasy zaAfovosv, 18, 487. ein’ övou’ drrı 08 xei- 
94 xaAsoy utno Te acitno ze, womit dic nannten, 
Od. 8, 550. u. oft im pass., Muguidorss dd xaltür- 
to,1l. 2, 684 u. fonft; xadriadad us» — todr’ dvyuu' 
d$avarov, Pind. Ol. 6, 56. ?x@Asoat uıv lsavuuor 
Zuusv, 9,68; yevdawruuwg ve daluovss Hooundia 
xaloöcsr, Aesch. Prom. 86; ds upas zaAouuer Rö- 
uertdas, Soph. 0.C.487; dyoua ri ae zale'v j- 
uãc xoew», Eur.Ion 258; vgl. Te vıv zalodan dus- 
gQihig daxog Tuyosuı üv, Aesch. Ag. 1205, wie foll 
ich fie recht nennen? u. In Brofa, dxadkorro ro rip te 
Avelxavto odvoua xai vür Erı zalloyras Und Wr 
negsolxwv, Her. 1,173; önsg xaloöuev dvona E- 
xacıor, tour Farıv ixdarp Övoue, Plat. Crat. 483, 
b. aud Tovroscı oxtnaauaos to Övona iudrıa ixd- 
Aaauey, wir gaben (dm den Namen, Polit. 279, e, 
wie tuußp d’ övoa og) xexäjartans — xundc ajum, 
Eur. Hec. 1245; Ixaotov ruv dyoudımy odx int 
tuvı xaktig; Plat. Parm. 147, d, wie tò Zoyor, dp’ 
d xuroöue» ro dvoue, Soph. 218, c, bei dem wir 
den Namen gebrauchen, das wir nennen. Reouor Te 
xaltig zal ıyuyoor, du nennſt etwas warm, Phaedr. 
103, c. &v z5 xalovulrw Saydro, Im fogenannten 
Tode, Phacd. 86, d, n. oft bei Folgon; bei Sp. auch 
in’ dvöuerös zıva, Pol.35, A, 11; xExinues, ich 
heiße, dızalug ärdganodwdes xexänvıas, Plat. 
Phaedr. 258, e, u. 9. oft, wozu das fat. — 
ich werde heißen, gehört, Aesch. Pers. 736. Prom. 842; 
bei Dichtern auch oft fo viel als fein, obvexa on na- 
gaxostıg xExAnueı,11.4,60, ba ichbeine Battin Heiße; 
bin, 3,438; yayer’ & utya duua plAny zexäj- 
09as &xostıv, Hes. Th. 410; odtewog_doddos xi- 
aAnyras warog, Aesch. Pers. 238; &v9” 'Kildyuv 
dyopal Hvintides xcaſovxtes, Soph. Tr. 636. vgl. 
EI. 233; odx dvovuuog $ea xtxänues, Eur. Hipp. 
1; äbnl. ol Toy duot/uws xadoyuevon, die unter fie 
gerechnet werben, zu ihnen gehören, Xen. Cyr. 2,4,9. 
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Bal.nod on xexAnutvn Üv, fie wäre beine Tochter 
geivefen, H. h. Ap. 324; Aatolde xexAnutvor, ben 
Sohn bes Apollo, Pind. P. 3,67; vgl.Sopb. El. 357, 
vũv d’ 2£öy natgös nivıwv aplarov naida xe- 
xAjcdas, xadov täc eg — b)anrufen, bie 
@ötter, Hocsıdäva, Pind. Ol. 6,58; 9sovs, Aesch: 
Spt. 205. 622 u. oft; Zäva Sgxıov xeAw, Soph.Phil. 
4398. rovıwr piere as xadı Yeovc, Tr. 1238; Ar. 
Ran. 479; xalo d' Evarılor duwr Toug Feods d- 
navras, Dem. 18, 441 u. öfter; Plat: Tim. 27, c u. 
Sp. als Zeugen, Strab. v11, 303. — c) herbeiru⸗ 
sen, qufommenzufen, Heodg dyopivde zalfaas, II. 
20, 24. eis dyopay ‘Ayasovs, Od. 1,90. vgl. li. 1, 
402. 23, 203-4. oft, auch xexArjaro Bovärv, fie waren 
um Rathe berufen, 10,195; edueveis ydo Övsas 
nuäs tovde auußovkous xadsis, du berufft und zu 
jathgebern, Aesch. Pers. 171; öra» zalssue», do- 
acsaı tayeis,Soph. Phil. 1069. 08 agosuodei» za- 
‚, Ant. 72.280, 74 u. öfter; t¶ uexadsis; Ar. Nabb. 
223; nai, xaatı Xaguldyv, Plat. Charm. 455, b; 
dab. auch auffordern, xapds Kap xudei nAoür axo- 
ev, Soph. Phil. 464; vgl. noch xeAovons zig ne- 
roldoc npös ra xoıva, Plat. Ep. IV, 358,a. — 
tugla», Legg.X1, 937, a. äut vor Adn xadal ı al- 
uaguevn, mic ruft das Schickſal, Phaed. 145,2; od 
nageytvovto Baosdei xaudloürts, als er fie rief zum 
‚Kriege, zum Heere zu kommen, Xen. An. 5, 6,8; — 
bef. zum Baftmahl, in fein Haus rufen, einladen, 
0d. 10, 231. 17, 382 u. öfter; douonde, 11, 187; 
alc $olynv, Eur. ion 1140; ini deinvor, Xen. An. 
7, 3,18. Mem. 2,3, 11; vgl. Plat. Conv. 213, a. v- 
nö od zexinutvog, 174, du. öfter; zAnd&vres mgöc 
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: Etvopgova, zum &. eingeladen, Dem. 19, 196; ö xe- 


xAnuevos, der gelabene Gaſt, Damox. Ath. III, 102, 
d; — u. in ber Gerichtefprache, vor Gericht rufen, 
vorladen, fowohl vom Ridter, d doywr Zxzaksı eig 
Tö Jixaaıngsov Tois dupıoßntoünıns xard tov 
vöuov, Dem. 48, 25; n. ähnl. Ems dv ra» dixnv de- 

av xaAjj, Ar. Vesp. 1444, wie ;j Zu dixn zadeitan. 
Kb. 780; vgl. xadovulens vis yoapns, als bie 
Klage vorfam, Dem. 48, 43. als vom Kläger, vor es 
richt ziehen, belangen, Dem. 19, 214; u. häufig im 
med., zaloduas Zrosyicadnw ds ın» Evmv 15 xad 
vtav, Ar. Nubb. 1221 u. öfter; toy Eyovra xalst- 
o9 ngös ıny dpyiv, Plat. Legg.X1, 914,c.— Das 
med., Soph. z«s deas, &s cos zadoöuas, die ich bir 
anmänfie, 0. C. 1387. zu fi herbeirufen, Phil. 
228. 

za, 1, dor. u. att. == xıjän. 

xeh-negog, der einen guten Tag hat, Pallad. 143 
(1x, 508). 

xahnu, äol. = xaio, Sapph. 1. 

x@nıng, d, dor. u. att. = xnAjıns. 

zakırwp, 0gog, 6, ber Rufer, Herold, I. 24, 577. 

xalık, 1, ion. zadsr (von xador mit veränderier 
Duantität des a; vgl. zaAscc), hölgerne Bohn, 
Sütte, VLL.; Scheune, Hes. O. 299. 372; Ap. Rh. 
1, 170, u. Scbol. dazu; Grotte over Kapelle des Ban, 
Crioag. 7 (v1, 253). BeiHesych. auch EuAsya zuve 
nregityoyta dyalyara idalwr. BeiAp.Rh.&, 1095 
der Kerker, Bogeltäfig, Poll.10, 160. Een. das Neſt 
der Vögel, Theocr. 29, 12; Phocyl. 79; yadıdavog, 
Anacr. 25, 3; Luc. Dea Syr. 29 u. oft. [Das s iſt nur 
ai Theocr. u. Phocyl. kurz, in den anderen Dichterfteis 
en lang.] 

zalsds, ddos, ıj, (von bem vorigen) das Hütten, 
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Asch, Philodem. ep. (IX, 44) ; Plut. def. orac. 41. bef- 
Kapelle, Nam. 8. Cam. 32; D. H. 3, 70. 

zaAfdsoy, zo, dim. von xaAsc, Eupol. bei Poll. 10, 
4161. 

zallxıoı, of, das lat. calcei, Schuhe, Pol. 30, 16, 
3. vgl. xdätiog. 

zalıydio,—xvirdio, wälzen, wohl nur im med. 
mit aor. pass., fih wälgen, fich herumdrehen, herum- 
treiben, versari, » orogas, Her. 3,52; vexgol dno- 
Iyioxoviss Ev tais ödois Exalswdouvyro, Thuc.2, 
62; ol negl 1« dixastigıe zal., dem diazglßen 
entſprechend, Isocr. 45, 30; naide erıa dv Ic- 
sox xal usddovaw ündgeinosx xalsydouuevor, 
Dem. 19, 199 ; 2» &yogais zalivdeistes, 5. Emp. 
adv. rhet. 27; deduaos, darin waten, Plut. Tim. 
28; übh. ſich womit befhäftigen, v ro mrespäcdas 

or — Xen. Cyr. 1,4, 5; neglras koıdag, 
13, 20. 

zalwdıdga, ij, = xuäsrdijsga, Ael.H.A. 3,2 
u. a. Sp. 

zurlvdnei, ij, = zuhlydnass, das Wähen, xv- 
Boov, ber Zurf, Äleiphr. 3, 42. 

zäAsvos, hölzern, p. bei Schol. Ar. Av. 1283; Ly- 
oophr. 1418. 

xaArög, 6, Hütte,nad VLL. a euren olxjuare” 
auch @efängniß, Cratin. bei Poll. 10, 160, el; or xa- 
Asöv, el tuyos, zadeloyvuzas. 

æcia⸗o totu, verflärktes xarim (vgl. Bwaroko u. 
Bodo), Callim. Dian. 67. Cer. 98. 

xailaıa, va (wahrſcheinlich von xa«Ados), ver Bart 
des Hahne, Ar. Equ. 495, wo vorher Adpos bafür flieht, 
VLL.; der Kamm bes Hahus, Arist. H.A. 9, 49; auch 
die ſchilleruden Schwanzfedern, Eust. 1278, 5U. 

xalddivog u. zadleız, ſ. xaddivos u. xadais. 

xallapßides, al, eineAtt Tanz, Ath. XIV, 630 aus 
Eubul. vgl. x1, 479, fu. Phot. 

x Las, 6, eine Art Rabeljau, der ſonſt yadla- 
olas heißt, Opp. Hal. 1, 105; Archestr. Ath. VII, 
316, a. 





‚a. 
zaldsa, Te, = xaAdaıc, VLL., vgl. Ael. N. A. 11, 
26.15,1u.5,5. 
allsina, ep. = xarakeino. 
xaAllas, 6, eine Art Affen, bie von ben Athenern 
Häufig tm ‚Haufe gehalten wurde, Din. bei Suid.; Galen. 
xaladg, dog, ıj, solanum halicacabum, Diosc. 
R —— mit ſchoͤnen Knoͤcheln, Arist, 
. 
xaldı-BApapos, mit ſchoͤnen Augenwimpern, dı- 
vum» ngosenev zaalıBAkpapo» pas, Eur. Ion 
489, mas. xeilipapos‘ — T6 zadlıBlipapor, ein 
Mittel zum Färben der Augenlider, Galen., sc. ꝓcio- 
axoy. 
Fakds-Bdas, ſchon rufend, tönend, Soph. aöldg, 
Tr. 637; Ar. Av. 682 u. Sp. 
xaAAl-BoARos, ö, der [höne Wurf, Poll. 7, 204. 
xaAhl-Bortog, mit ſchoͤner Weide, Nonn. 35, 59. 
xalAl-Borovs, vos, ſchontraubig, vapxıacog, von 
ber Aehnlichkeit der Blumen, Soph.O.C. 688. 
xalll-Bwiog, kehönfiottig, mit fruchtbarem Boden, 
deto, Eur. Or. 1382; bei Eustath. auch xad4sBwlaE. 
— plans, ſchon u. heiter, nodsone, Eur. Tr. 


xalal-yayos, ſchon vermähli, Afxzoa, Paul. Sil.67 
(x, 765). i 

zardı-yEvedkog, ſchon gebärend, mit fhönen Kiu⸗ 
dern, Procl. u. Corinn. bei Schol. Il. 2,498, 
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xalds-yerssa, , die Schönes, herrliche Dinge Er⸗ 
gen ende, Belname ber Demeter, oder eine Dienerin 
elben, vgl. Ar. Th.299 mit Schol.u. VLL., wie 
Aleiphr. 2,4 ; nad} Phot. auch Beiname ber Erbe, oder 
eine Tochter des Zeus u. der Demeter. 
zadds-yerig, &s, von eblem Geſchlecht, wohl nur 


nom. pr. 
—æe mit ſchoͤner Brüde, Aorcuoc, Eur. 
Rhes. 349. 


xalllyıov, 10, v.1. für xadtszıor, w. m. f. 
xadAd-ykovros, mit ſchönen Hinterbaden, 4ppo- 
dten, Nic. bei Clem. Al. p. 33. 
xaAll-yovog, = xahlıysvns, Porphyr. bei Euseb. 
zalkı-yoageo, ſchon fchreiben, malen, Sp.ro nooc- 
wrov, f&minten, Poll. 5, 102; vom fdönen Styl, 
ſchon ſchreiben, Arist. rhet. Alex. praef. in med.; xe- 
xallsygagnusvn Ms, D. L. 7, 18; vgl. Lob. zu 
Phryn. 123, wo das Wort als unattifh bezeichnet "y 
zalds-ygapla, i,das Schönfchreiben, Malen, Plut. 
Pyth. or. 7, auch der ſchoͤne Gtyl, 7 2» Tois uölsos 
xald., conjug. praec. extr.; D.L.3, 66. 
zalds-yonpsxös, ij, 6», ſchon Rylifirt, Eust. 
zaAdı- yodipos, ſchön ſchrelbend, malend, Sp. 
xaAdı-yurasf, asxos, im nom. nur E. M., reich an 
Schönen Frauen, Add xardıyoraıza, I. 2, 683. 
Ayaslda, 3,75. Zndgrn», 0d.13,412; zaidıyo- 
vaaxı ndteg, Pind. P.9, 77; gen., Sapph. bei Äth. 
599, d; sp. D., wie Coluth. 727 im acc. 
xadll-Sevdpos, mit [hönen Bäumen, Schol. Pind. 
01.9,27; xadAsdevdporaros tönes, Pol. 5, 19, 2. 
xaddı-Ituns,ö, fcHön wirbelnd, ſchon fließend, Zin- 
»vesög, Eur. Herc. Fur. 365. 
xakal-Sıppos, mit fhönem Wagen, "AInrata, 
Eur. Hec. 465. 
xaldı-Iövak, axos, mit fchönem Schilf, Burotas, 
Eur. Hel. 500. 
xadds-£Hesgos, [hönhaarig, Orph. H.49, 7; aud 
fem. xcAd4£$sıpu, Nonn. Io. 11,4. 
zaAds-EAnsos, zeich an fhönem Del, bei Arist. plaut. 
1,6, Ggſh von d e⸗iacuoc, u. Sp. 
zallı-Eneie, Fr das Schönreven, Eust. 
xaAls-eneo, ſchon reden, xexadluunudvos Aöyor 
Örjueot te zal övduaoı, Plat. Apol.17,b; Arist. 
rbet. 3, 2. — Mod. in berielben Boig, Thac. 6, 83. 
xaAds-enis, &s, ſchon redend, Ar. Th.89.60; Ep. 
ad. 497 (App. 394). 
zaldı-eoy&a, [hön arbeiten, Sp; 
xakAl-egyos, ſchon gearbeitet, Philo aus Plat. 
x*caa⸗·ieoẽo, günftig, glücklich opfern, ein Opfer 
darbringen, das nach den im Opferthiere gefundenen 
Zeichen den Göttern angenehm ift u. fomit Glüd für 
ein Unternehmen verheibt, ols &v zaddssgoüntes Iu- 
wcı, Plat. Legg. VII, 791,0; dxexaddssorjxes, Xen. 
Cyr. 6, 4, 12, u. Sp. oöx dxaddutges utyo elxosı, 
Plut. Aemil. P. 17; tais Niugax Toy duvor, 
Theocr. 5, 148. &o aud) {m med., ds zöv norauor 
08 udyostxallsegkoyto apalovres Innovs Aeuxoxs, 
Her. 7, 4113; Xen. An. 5,4, 22. aor., Cyr.1,5,5; 
vgl. Ar. Plat. 1481. Aber pass., za iepa dxaddss- 
eeito, Xen. Hell. 3, 1,17. — Mit dem inf., od yag 
Exallıkgse diaßalvaıy uıy, er erlangte feine günflis 
gen Zeichen, um überzufegen, Her. 6, 76. Öste ud- 
xeo das⸗, 9, 38. auch Intr., xaddssgjcas tois Iwous- 
vox oüx Eduvaro, sc. icoci, die Opfer fonnten nicht 
elingen, nicht unter glücklichen Vorzeichen zu Stande 
ommen, 7, 134, vgl. 9, 19, sadlssgnoayte» ty ie- 
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oe» dnogsvorto. — 5. Emp. 'h.1, 449 fagt: 
dv —— vouoc ı]v roðᷣc Keen der D — 
Assgsiodas. 

xadd-ıtonua, zo, Opfer mit guter Borbebeutung, 
Suola söngösdextos, VLL- 
—— ac, ſchoͤn beſpannt, Zoua, Eur. Andr. 


xaAll-Lwvos, mit fhönem Gũrtel, yuraixag, I. 7, 
139 u. öfter; x0gas, Heliod. 3, 2. 
xalls-HEusdhog, ſchon ge jründet, »nos, Musae. 71. 
zaddd-9g4F, roszos, Shönhaarig, [hönmähnig, von 
Pferden, 11.5, 323. Od. 3,475 u. öfter. xaddMtosya 
wilde, 9, 336, was auch von xaAdsrosyos herfommen 
ann, f. Lob. Paralipp. 285. : 
zallı-Ivrio, = zallıspfo, zängor, Philp. 87 
(v1, 240). 
xaldt-Huros, glũcklich geopfert; Boyues, Altar, auf 
dem fhöne Opfer bargebtagt werben. 
zarrs-xaprıee, ſchoue Früchte tragen, Theophr. 
xaldı-zuonla,n, das Tragen ſchoͤner Früchte, die 
Güte u. Schönheit der Früchte, Theophr. 
zaAll-xaprsog, mit fhönen Früchten, fruchtbar, Zi- 


xeAe, Aesch. Prom. 369; ITeAuayia, Eur. Herc. F. 


464. uff, Bacch. 108 u. Sp. tonog zaAdızapndra- 


os, Pol. 5,19, 2; Kvgrjvn, Strab. XVII, 837; yu- . 


ec. Plut. Lyc. 15. 
xaAds-xtiadog, fchön raufchend, Suid. 
xuA-xug00s,wrog, ſchon gehörnt, zaldlxepmr F- 
Aagpoy, Antip. Th. 60 (1X, 603), xadAdxegw raupov, 
Crinag. (VII, 744). 6 
æcM.-xoltn, »j, connuba, {ft bei Aristaen. 4,12 
nom. pr. 
xaldl-xoxxos, [hönfernig, Theophr. 
Am xduns, 6, = folgd., nAöxayog, Eur. I, A. 
xaddl-xouos, [hönhaarig, von Frauen, maidaxis, 
11.9,449. Eisvm, Od. 15,58: Koe Hes. 0.75, wie 
Pind. P.9, 110. N. 10,40; yagıtes, Maced.30 (1X, 
625).— Bon Pflanzen, ſchon —* 
xalds-xorraßto, den Kottabos ſchoͤn ſchleudern, 
im Kottabosfpiel fliegen, Soph. bei Ath. X1, 487,.d. 
xalll-xosag, ews, zo, ſchones Fleiſch, Galen. = 
EN it fchöner Stirnbinde, &%o 
x xondeuvos, mit ſchoner Stirnbinde, 08, 
a rm — 
xaArl-xonvos, mit ſchoner Duelle, Pind. frg. 211. 
xaAAl-xpovvos, dafielbe, Sp. 
xaat-xtıtog, ſchön gebaut, Nonn. D. 26, 85. 
zaldı-Anundıns, 6, ſchon leuchtend, FAros, Anacr. 
beiE.M. 670, 49. 
xahls-Asxtko, ſchon reden, S. Emp. adv. rhet. 55; 
D.L.5, 66. 
xalls-Askta, j, das Schönreden, ſchoͤner Ausprud, 
Schol. Ar. Th. 383. R 
xaldr-Aoylo, etwas fhön fagen, fchön ausbrüden, 
D.Hal. ; aud) im med., Luc. Tox. 35 ; auch durch Worte 
befchönigen, D. Hal. 8, 32. 
xalı-Aoyla, q. Schöner Ausdruck, ſchoöne Rede, mit 
— u. sewworng verbunden, Dion. Hal. 
e C. V. 


xalls-udgrus, voog,ber fhönzeugt,Hdn.epim.186. 

xzaAAl-uaoros, mit fhönen Brihen, Tzetz. Ath. 
357. P.H. 506. 

zaAMl-uayos, ſchon fämpfend, Liban. 

xaldf- ungos, mil fchönen Hüften, Poll. 2,187. 

zalM-uoppos, fön gefaltet, deuas, Eur. Andr. 
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4450. yogös r#xvoy, Herc. Far. 925; vom Pfau, 
Antiphan. bei Ath. Xv, 655, b; Plut. abs. stoic. 
ap. 2. 


xdAlsuog, o», poet. — xadog, ſchon, dape, Od. A, 
430. 8, 439. odoog, 14, 640. yooa, öne, 11,529. 
42,192 u.sp.D. 

zaall-vaos, fchön fließend, Knpıads, Eur. Med. 
835, u.sp.D. Ap. Rh. 1,1228; def, Hermocrat. 
1 (1X, 327) ; — zallsvawtarog, Hesych, 

xaldl-vixos, mit fchönem Siege, a) ruhmvoll fies 
gend, Pind. P. 1,32. 11,46; dva$, Eur. Sappl.125; 
“Aoazxäns, Archil. 69. — b) den an verherrlidend, 
aripevog, Suroc, uldog, Pind. N. A, 16. P. 5,106. 
xaoua, züdos, des ſchoöͤnen Sieges, I. A, 61. 1,12. 16 
xalklvıxor, Siegesfeier, N. 3,17. — Bei Ath. xiv, 
618, c eine Flötenmelobie. 

zalls-ovta, ı, Schönheit, Güte des Weins, Geop. 

xaAdsov, neulr. von zaAllwr (f.xaAög)' — To za. 
Atoy, uach B.A. 269 u. Poll. 8, 121 ein Gerichtshof 
in Athen; bei Phot. p. 126 zadlesor. 

zakd-loväos, ö, ein Lobgefang auf die Demeter, f. 
Toväag. 

xaAlıo voydu, ſchon machen, ſchmücken, Themist, 

zallso vpynua, zo, das ſchöne Werk, Ialian. ep. 

xallıcw, verfchönern, LXX. 

zails-nasdia, ii, Beſih fhöner Kinder. 

— * — ned, mit fehönen Kindern, olxo» 
sösudizur zalklmars noruog dal, Acsch. Ag. 740; 
acdlinax gröpavos, der Kranz fchöner Kinder, Bar. 
Herc. Fur. 839; bei Plat. Phaedr. 261, a heißt Phaͤ⸗ 
drus fo, als Bater fhöner Neben; — Nepripwv zal- 


. Mnaıg Hd, ſchoͤnes Kind, Eur. Or. 962. 


xaldı-nagesos, = folgdm, Poll. 2, 87. 
zaAds-naonos, ſchönwangig, Xevank, ‘Eitn, I. 
4,143. 0d.15,423; nag$6ves, Anth. Th. 46 (1X, 
9%). 
xallı-napdevos, mit fhönen Jungfrauen, Naflov 
dook, Eur. Hel. 1. dien, der [hönen Jungfran Hals, 
. A. 1574, 
zaldıme, d.t. zatldıne. 
. xaldı-nedTäos, mit ſchönen Sohlen, H.h.Merc.57. 
xaldf-nenog, mit fhönem Schleier, Gewande, 
Kogwvis, Pind.P.3, 25; Povyar xigaı, Eur. Tr. 
338. 
»addı-neendos, ſchonblättrig, Arfios, dxgsumr, 
Theaet.2; Asclepiad. 34 (App. 36. IX, 64). 
xalAl-nunyus, sooc, mit [hönen Elinbogen, Bouyi- 
— 1194; nag9Evos, ſchoöonarmig, Apr. 
, 67. 
zallı-nAdxauos, [hönlodig, Thetis, Demeter, I. 
48, 407.14, 326; Selena, Pind. 01.3,1; Iloegfdss, 
Eur.1.A.1040. * 
xeAt-ndovrog, mit fchönem Meichihum, dd, 
Pind. 01.13, 107. 
xaldd-voog, zigign xaddnvous, ſchon athmend, 
buftend, &»9n, Hesych. v. zeiva‘ — aökot, fhön ger 
blafen, ſchon tönend, Telest. bei Ath. XIv, 617, b. 
zaAl-modss, ſchoͤner Staat, od. Schönftaat, zum 
Scherz von Plat. Rep. vI1,527,a gebildet; Themist, 
—— mit fhöner Arbeit, Paul. Sil. eophr. 
438. 
xallı-ndranos, mit fchönen Flüffen, ödarös voric, 
das fhöne Flußuaß, Eur. Phoen. 648. 
xald-ınnos, mit fchönen Pferden, Sp.. 
R zadlı-mperns,ds,fich durch Shönfet auszeichnend, 
p. 
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zallınoößaros, nit ſchönen Schaafen, VLL. Erkl. 
von edonvog. 

zarlı-ng0s-wrsos, mit fhönem Angefit, Philox. 
bei Ath. xin, 564, e. 

xaAld-noweos, mit fchönem Vorberiheil, Apyoöc 
axcpos, Eur. Med. 1335. — Uebertr., mit fhönem 
Antlig, Aesch. Spt. 515. oroue, Ag. 227. 

zaAk-nuyos, mit ſchoͤnem Hintern, Aphrodite, vgl. 
Ath. X11, 554, c. 

—— ſchoͤnthorig, @jßn, Asclepiodt. (App. 

16), 


xalal-nvoyos, mit fhönen Thürmen, zedia, Eur. 
Suppl. 618. dorv, Bacch. 4200. — Uebertr., sopfa, 
Ar. Nubb. 1024, die feftgegründete Weisheit. 

xzahls-nüpywtog, fhön umthürmt, nödsıs, Eur. 
Bacch. 19. z 

— mit fchönen Roſſen, Ede, Pind. Ol. 

18,2. 
zarlı-p£e3oos, ſchon fließend, xo7»n, Od.10, 107; 
”Isroos, Hes. Th. 339; Aiexa, Eur. Herc. Far. 784. 

xaAAl-goos, baffelbe, vgl. zaArldboos, Od, 5, 441. 
47,206; 4lexn, Pind. I.7, 19. nvoat, vom Flöten» 
ſpiel, O1. 6, 83. 


xaratö-dußdog, mit fchöner Ruthe, Hesych. 
xarlsı6-Önuovea, ſchon reden, Eust. 
xallıd-Önuoavvn, n, Wohlredenheit, D. Hal. iud. 


Thac. 23; Luc.D.D. 21, 2, Öroßfpreeret.. „ 

xallıö-Sjumv, ov, ſchon redend, D. Hal. de vi 
Dem. 18. ® 

xaAMMB-$005, — xaddlgoos, idwp, xgouvas, Il. 2, 
752.12, 33. 22, 447; nınyıj, Aesch. Pers. 197 u. sp. 
D.; auch vagxseoos, port. bei Ath. XV, 682, f, wo 
man xaAAdypoos vermuthet. 

—— ic. —J5 — 

xa, tadsos, mit ſchöner Rennbahn, doouo 
et? a 

xaldls-otigpvdos, fgöntraubig, Hesych. Erfl. von 
loiotdpuäor. 

zaAAl-arayvs, mit ſchoͤnen Aehren, Or. Sib. 

xallıcrsiov, to, Breis der Schönheit, des Schöns 
fien, Eur. I. T. 23; Luc. D.D.20,1; xaAdsersia 
xoivsır, Hedyl.2 (App. 28). — Uebh. Preis der Tu⸗ 
gend, rad neWra xzallıarei’ dgıorevons orgatod, 
Soph- Ai. 430, der als. Held den Ehrenpreis errungen 
hat. — Nach Schol. Il. 9,129 za xaddsoreie, elu Fefls 
fpiel in Lesbos. 

xalAl-atepvos, mit fhöner Bruft, Nonn. D. 5,553. 

xalalorevum, to, Borzug ber Schönheit, Eur. Or. 
1655; Lycophr. 1041; Preis ver Schönheit, Eur. 
Phoen. 223. 

xaldsoredo, ber, die Schänfte fein, Her. 1,196. 
xallıorsice yuraızuy naotun 6,61; Plut. Ant. 
26 u.a. Sp. — Auch im med., dxadlsorevsro nacav 
yuyaıxwv, Eur. Hipp. 1009. döpe & zaAksorsvs- 
Taı tav vür dv dydewno:cı, die für bie fhönften 
gelten, Med. 943. vgl. Bacch. 407. 

xalu-ottpavos, ſchon befränzt, Demeter, H. h. 
Cer. 252.296. Auch von Städten, mit fhönen Mauern 
eingefaßt. — Aula, der Delbaum zu Olympia, von 
dem bie Kränze genommen wurden, Arist. mirab. 52; 
Schol. Ar. Plut.586; Paus. 5, 15,3. 

xdAıctog, superl. zu x@Adg, iv. m. f. 

— ovxa, te, eine Feigenart, Ath. 
1, 75,e 

xadll-apvpos, mitfhönen Rnöhelnam Fuße, fchöns 
füßig, Belwort fhöner Frauen, 1.14, 319. Od. 5,333 


Karılov 


u. öfter; »(xn, Mes. Th. 384. 507; °Hßn, Luc. D. 
mort. 16,1. . 
zallı-texvla, qᷓ; = xaldınasdta, Parthen. 33. 
xaldf-texvos, fehöne Kinder habend, compar., Luc. 
D.D. 16,1; superl., Plut. Aemil. Paul. 5. 
xalAt-tek, 6x05, = vor., Hdn. epim. p. 186. 
xaklı-teyvio, ſchon u. funfivall arbeiten, Sp. 
zalds-reyvnuu, to, ſchöne Kunftarbeit, East. 
xaldı-t£yvns, 6, ber ſchoͤn und kunſtvoll arbeitet, 
Anacr. 4,4 u. Sp. 
zallı-teyvla,n, Schönheit der Kunſtarbeit, Plut. 
Pericl.13, u. Sp. auch Kunſigeſchicklichkeit. 
r xaAlf-teyvos, —= xaddsteyvng, Strab. I, p.äl u. 


p. 
— zalls-töxea, 7, ſchöne Kinder gebaͤrend, Opp. 
.1,6. 

— —— = xaldlısxvos, Christod. Ecphr. 
432. 

xardl-tokos,mit fhönem Bogen, Eur.Phoen. 1168. 

zalds-rodnstos, mit fhöner Tafel, Amips. bei Ath. 
vi, 270, f. ’Io»ta, Callias. ib. X11, 524, f. 

xaAhl-tesyov, ro, eine Pflanze, = xaddlpuier, 
Diosc. 

xaAAl-tgsyos, = xaddldgık, Opp. Cyn. 1,321; 





- Poll. 2,22; Diosc. 


xuh-Asp’, = xaMınıe, d. I. xarkdıne. 

zals-weyyug, &, ſchon leuchtend, "Zus, Eur.Hipp. 
457. Tr. 860; Theodect. Stob. fl. 10, 8. 

xaAll-p3oyyos, (hön tönend, ddat, Eur.Ion 169. 
xı3 doc, Herc. Fur. 350. aud fotos, 1. T. 221. 

xaAkl-pAok, 0yos, ſchon flammend, iAavos, Eur. 
Ion 708. 

xaddı-puns, Es, von fhönem Wuchs, ſchoͤner Bes 
alt, Nonn. D. 13, 471. 

zaarl-pvilor, rd, eine Pflanze, Schönblatt,Srauens 
haar, Hippoer. y 

xald-puAäos, fhönblättrig, Sdder, Anacr. 42,2. 

zallı-pörevrog, fchön bepflanzt, Sp. 

zalMl-puros, Schönes erzeugend, drseen, Nonn. 
D.47, 38, 

zallı-porto, ſchon, wohllantenn fprechen, Eust. 

zallı-porte, N, [höne Sprade, Wohllaut, D. Hal. 
rhet. 4,5; Luc. Pisc. 22 u.a. Sp. 

xaldl-pevos, fhönftimmig, mit Thöner Sprache, 
önoxoftns, Plat. Legg. VIi, 817,c. 

xaÄll-yap, Auges ſchön haͤndig, aA&vn, Chaerem. 
bet Ath. XIII, 608, c. 

xardı-yEimvos, mit einer ſchoͤnen Schildkroͤte, dßo- 
Ass, vom @epräge, Eupol. bei Poll. 9, 7. 

zall-Iydus, vos, 6, ein Meerfifch, Schönflfg, He- 
dyl. 3 (App. 29); fonft &v$4as, vgl. Ath. vI1,282,e; 
von biefem unterfieden, Opp.H. 3, 335. 

xaAkl-yospos, mit ſchonen Berfeln, Arist. H. A. 6, 
48 


zaAkl-yopos, mit fchönen Reigen od. Reigenplägen, 
geräumig u. anmuthig, Mavonevs, Od. 11, 581; no- 
‚is, Pind. P. 12, 26; Athen, Eur. Heracl. 360; Si- 
monds. 45 (VII, 254); Mitylene, Noss. 11 (v11, 718) 
u. öfter. — Aud zasav, Eur. Herc.Far. 690. oripa- 
vos, Phoen. 793; xı$cga, Ep. ad. (IX, 504); aber 
dehpives, einen fhönen Reigen bildend, Eur. Hel. 
4170; 109 zaAl Yyopastaroy reeno», nach ber Weiſe 
des fhönften Reigens, Ar. Ran. 451. S. nom. pr. 
xaAAl-xg00s, |cönfarbig, Sp-, Conj. für PR 
6005, w. m.f. 
v, compar. zu xaddg, w. m. ſ. 


nn 
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solle eiraues, f&höunamig. — Gin Fiſch, Arist. H. 
A.8,43;, Acl. H. A. 13, 4, 

xalloyı,, 1, — xdAdos, Schönheit, Eur.1.A.1308, 
öfter; Her. 3, 106. 7,36; Plat. Legg. X11, 953, cu. 


————— Schönheit ſchaffend, Sp. 
æciAoc, To (xaAds), Eörperlihe Schönheit, vom Gas 
nymebes, 11.20, 234. u. häufiger von weiblicher Schoͤn ⸗ 
heit, al zadAsı dvixoy püka yuvaızur, 9,130. Xa- 
ko» üne zudkoc Eyovaas, Od. 6, 18 u. öfter. u. ſo 
Ä auch Od. 18, 192 xaAdsi Ev ol ngura ngogeina- 
Ta xald xd9ngev dußgpoaip, ol Kudsgese yole- 
Tas zu erkl.; mit ambroſiſcher Schoͤnheit, wo die alten 
Ausleger ohne Brund an eine wohlriechende Salbe 
denfen, Paffow aber mit 7 bemerft, vaß bei Hom. 
die Schönheit als etwas für ſich beſtehendes Körperlis 
ches angefehen wird, das die Bölter ven Menfchen wie 
ein Kleid ans n.abthun Fönnen (vgl. zaddst re arid- 
Br xal sluaaı, 11. 3,392. xcix xepadäjs yader noAd 
xaldas ’A9nvn, Od. 23,156. dnodvuds To xaAdog, 
Luc. D. Mort. iv), u. zoleosaı von Allem gebrauchi 
wird, was fi auf die Oberfläche bes Lelbes bezieht, 
Teineswegs von Salben allelu, Voß überfegt: in am⸗ 
brofifher Schöne verklärt ihr Geficht fie. — Tragg. 
Aesch. Pers. 481; Soph. Tr. 25,465 u. Eur. oft, 
gem- von weiblicher Schönheit; u. in Profa, Plat. u. 
.; Ggf alayos, Plat. Conv. 201,3. — Auch gei- 
fig, yuyns, Plat. Rep. IV, AA, b. ray uadnudrwr, 
Gorg. A7&, e. zav dvoudtoy xal Önuarev, Conv. 
198, b. ueytdscı zul zühdscıy Egywv, Critia. 115, 
d;— 1a xadn, der Schmud, Ev noıxldns xdileoı 
Batvsıv, bunte Teppiche, Aesch. Ag. 897, wie VLL. 
za nöppvpe iudr:a erkl.; übh. Eunfiyolle Arbeiten, 
Iegöv, Pracht der Tempel, Dem. 3,25; xddlse xn- 
od, fchöne Honigwaben, Mel. 110 (1X,363). — Luc. 
. Mort. 18, 1 vrbdt ‘EAlyn za) Ada xai auc rd 
deyaia xaldn rävta, wie auch wir fagen: »bie altbes 
vüßimten Schönheiten«. vgl. Imag. 2. 
xaldocuyn, 1, poet. dafjelbe, Eur. Hel.389 ; Onest. 
1.9, 20); Zntwv, Democrit. D. L. 9, 48. 
xal.00uvog, poet. = zadds, Eur. Or. 1388, xad- 
dos vvec Ajdas axdnuvov, was auch fubftantivifch ges 
faßt werben fann. 
xalAuyrigsos, o», fchön madend, ſchmückend, ra 
xaldusrngse, ein Feſt In Athen, am 19. Thargelion 
gefeiert, B. A. 270, 1 u. Phot., wie nAurzrjpse. 
xaldurtıjt, 6, der Schönmachende, xougeds, VLL. 
xaMuvıpov, to, ein Geräth gu Schönmaden, 
Bupen, Reinigen, bef. der Befen, B. A. 44, 12; Plat. 
Dion. 55. — Der Schmud, S. Emp. adr. eth. 73; 
se weiblicher Ropfpug. — Bel Arist.H. A.5,21 eine 
Blume, vieleicht gleich xigs»Ios. 
zaMvvo, ſchön machen, ſchmücken, vom Monde 
ſagte Soph. frg. 713: ngösuna xaildvovon xal 
zÄnoovusvn‘ reinigen, ausfegen, Poll. 6, 94; Arist. 
probl. 24, 8, wie pass., Pol. 6, 33, 4. — Uebertr., bes 
fchönigen, Srav Zy zaxoiel tig dAodg Insıra todo 
zalluvsıy I4an, Soph. Ant.492; evdsißoAor xa- 
x6», Plat. Legg. Xlı, 944, b. — Med. fön thun, ſich 
gieren, prunfen, neben aßpvvoues, Plat. ApoL 20, c; 
nt, Ael. V. H. 3, 1. 
xciaavo ua, 6, das Ausgefegte, Hesych. 
za-uni;w, das Geſicht ſchön machen, ein ſchoͤnes 
Anſehen geben, zudunkovtesto övoua'Eguiv xa- 
Modus , Plat. Crat. 408, b. zailunıc9eise, AUJ, c. 
olxla ÖnegBaMavay danayy — 
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Hier. 14, 2. — Häufiger im med. fi fhmüden, raö- 
ta di ixallunıcduny Iva zados napa zadsy In, 
Plat. Conv. 174, a. ha zieren, madcas nods us xad- 
AurıLöuevos, Phaedr.236, d. vgl. Prot.333, d; Plut. 
MEıs xexallomoudvn, S. Emp. adv. rhet. 55. 
— Gew. prunken, prahlen mit etwas, End cevs, Plat. 
Rep. 111, 405, b. tovs, Phacdr.252, a. zaddwnıLöue- 
vos dg Ti evonxdtwv juc» xaAoy, Theaet. 195, d. 
auch as odx dyavaxımr, Crit.52,c; tois Onko, 
Xen. Cyr. 7,4, 14. vgl. 8,8, 18. auch vom Pierde, de 
re oqu. 10,4; u. Sp. Aoyp nagastsiedes zallurı- 
Cousvos, Plut. Caes. 28. 

xal-wnıoua, to, Sıtmud, äußerer Zierath, re 
xallwrlouata, td Napa pvcıw auvönuara, Plat. 
Gorg. 492,c; yovac, Plut. Lyc. 9 u.a. Sp. auch von 
der Rebe, D. Hal. de Thuc. 46. 

xaM-wnsouög, 6, das Schäden, ein ſchoͤnes Ans 
fehen Geben, Jsd Toy zallwnıeuoy ardaıs draua- 
oras, Plat, Crat. 426, d. Schmuck, Zierath, rousne- 
e? rö awua, Phaed. 64, d. Rep. IX,472, c; as sig 
xaAlwnıouo», Xen. An. 1,9,23. vom Pferde, ber 
ſtolze @ang, de re oqu. 10. 4. 

xal-onıcreia, qC, das Prunfen mit etwas, Serv. 
Virg. Aen. 1,223. ; 

xall-amsoris, 6, ber ein schönes Aufehen Gebende, 
auf Pup bedacht, negi zjv Ea9ira x., Isocr. 1,27, 
tabelnd, im @gik von prAoxakog, denn zaAdmnıcroö 
ors to nneplepyov' vgl. Schol. Ar. Equ. 1066; Arist, 
rhet, 2,24. 

zal-wrotixög, 7, 0», zum Buben, Bieren ges 
ſchickt Sp. 

xaAl-wniotgse, , fen. zu zadloruoris, bie auf 
Bug bedacht if, Plut. conj. praec. p. 445, 

xälö-Ba9gor, to, bie Stelze (D), |. zwAoßasger. 

xalo-Bauwr, ovos, auf Hölzern, Stelzen gehend, 
Man. 4, 287, mit verfürgter erfier Sylbe. 

xalo-Baate, ı, das anf Stelgen Gehen, Sp- 

xalo-Baaraxtos, fchön zu tragen, Schol. Aesch. 
Sept. 54h. 

xüAo-Baıns, 6, == zaloßiiue», Man. 5, 146. 

xaAo-Beos, jchön lebeud, Sp. 

xalo-yereiog, &rfl. von edyEveos, Hesych. 

x 905, od. zaAd-ynpws, von ſchoͤnem, glüds 
lichem Alter, VLL., Sp. bei. Mönd. 

xaA6-yAmaaos, mit fhöner Sprache, Sp. 

xalo-yrojuov, or, evelgefinnt, Procl. 

*xaAo-Jdaoxeaaos, 6, ein guter Lehrer, N. T. 

zalo-sdıjs, Es, von fhöner Art, Rheit. VIII, 56. 

xalo-eluwv, ov, gut getlelbe, Hesych. 

xako-Egyarız, 1), wohltäuend, Porphyr. 

zeho-eQyös, ſchön, gut bandelnd, Man. 1, 256. 
354. 


xalo-1jdeia, n, guter Gharakter, Eust. 

xado- Ing, es, gutgefinnt, gutartig, M. Ant. 4,1. 

xalo-Iisıa, 4 das Wohlwollen, Sp. 

xado-Iehrs, Es, wohlwollend, Sp. 

— rerxoc, = xaAdd-IosF, Han. epim. 16. 

xad-oscbyısrog, von guter Borbedeutung, Schol. 
Ar. Av. 721. 

xalo-xdyadle ı, das Wefen, die Tugend des xa- 
As xaldyados, Rechtſchaffeuheit, Biederkelt, Xon. 
Mem.1,6, 14; Din. 3, 18; &gfb xaxsa, Isocr. 1, 
6; u. novnela, Dem. 25,24; Arist. Eth. &, 7.10, 10. 

xalo-xdyadızds, ij, or, einem xaAos xal ayadog 
geslement, brav, veaiiän ‚mgoalgecss, Pol.7,12, 

; 0» zo0rov, Plut. Them. 3 u. öfter: compar., 
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Muson. bei Stob. fl. 67,20. — Adr., zaloxdyadı- 
zes zal yayvalas, Plut. Phoc. 32. 

xalo-xüyados, d.t. xaAös zal dyads, u. fo bei 
den guten Schriftflellern zu fchreiben, vgl. Lob. zu 
Phryn. 603, der, wenn die zufammengefegte Form vor⸗ 
kommt, richtiger xaloxdyasos zu betonen räth, wie 
auch Beffer Poll. 4, 44 ſchreibt, [hön n. gut, ver Mann 
wie er fein follte, gewandt und — nad außen, 
redlich u. guvertätg von Befinnung, ein Ehrenmann, 
bieber u. brav, f. xadös. Die xzadol xal dyados find 
bef. in Athen dieoptimates, Männer von guter Her⸗ 
kunft, Erzlehung u. e die Gebildeten, im Ggſh 
der rohen Volksmaſſe. 

xalo-xaupla, #, die fhöne Zeit, bef. Sommer, Sp. 

xaAo-xaspevög, 7, dv, In fchöner Zeit, ſommerlich, 


P- 
xald-zaprnrog, mit fehöner Frucht, Schol. Opp. H. 
1, 310, wenn nicht zadA/xaprzos zu ſchreiben. 
xalo-xippwros, Ertl. von zöyduporos, Schol. 
Opp. H. 1,58. 
xalo-xfgaatos, ſchon gemiſcht, Zonar. 
x&lo-xonto, Holz hauen, Hesych. 
zalo-Aoydo, ſchon ſprechen, Eust. 
x la, =x oyla, Hesych. 
xalö-uoppos, == zaAlluoppos (?) 
xäloy, v6 (von xdw, xalo, das Brennbare), Holz, 
H.h. Merc. 112; Hes. 0.425; Ion bei Ath. x, A11, 
d; Callim. frg. 469, überall im plur. S. xijAor. 
xäho-nt za, Holzſchuhe, Theocr. 25, 103, 
nicht fhöne Schuhe. 
s — Erkl. von eönkoxog, Schol. Opp. H. 
, 292. 
xälo-nodıov, to, dim. von zadsnous, VLL.,v.l. 
zalanddıor. 
zero-nosden, fchön, gut handeln, N. T. 
xado-nordg, fchön, gut handelnd. 
aädd-novg, nodos, 6,2) Holzfuß, d. i. Schufterleis 
en, el axurorduos nepi tor xalorıoda (Beil. za- 
inod«) Asalvovze; Tas av oxvıor 6ezldas, u. 


Sp. 
wahs-novg, KMönfüßig Hesych., — 
zalo-noayla, , das Schon⸗, Guthandeln, Schol. 
— —— 
— — mit ſchonem Antlig, Schol. II. 1, 
0. 


aulof-Onnaeden, q. = zaltıg-Önueadrn, He- 


sych. 
KAdds, 1, öv, ſchon, zunädft a) von dem in die 
Angen Sallenben, von ber äußeren @eftalt, von Hom. 
an, ſowohl von Menſchen u. Thieren, als von Sachen, 
of verbunden zadds re ufyas te, bef. von Mäunern, 
om. xaros deuas, ſchon an Geflalt, Od. 17,307, 
n. öfter von eingelnen Theilen des Körpers, — 
Suuate, napnia, opved, u. oft Yoda zador, von 
chen, pe a, Önyen, xondeuvoy, Laivn, eluate, 
—XR ofen, Caxos, pEOyayoy, taugen u. andes 
zen @eräthen, dinas, disscov, Gebäuden, Befchenfen, 
Gegenden, wo es oft duch — teizend, lleblich 
wiedergegeben werden fann; Zsopä» xadds, fhönans 
ufehen, Pind. Ol. 8,19. id&g zaAds, fhön von Anfes 
ben, 01.4, 103; vgl. xadös znv Sy», Ath.xul, 517, 
6; xalol ta oouara, Xen. Mem. 2,6, 30. eldos xuh- 
Asroc, Cyr.1, 2,41; soppn zadrf, Soph. 0. C. 584; 
æoo uoc, Eur. Hipp. 632. 819 alayıoy eldos dyıl tou 
xaloö Adßo, Hel. 270; yurn xadı) xal söndıs, 
Plat. Crit. 44, a; von Metallen echt, im Bgfk v. xch⸗ 


Kadk, 


dnAos, Xen. Mem. 3, 1,9. — rò xador, die Schoͤn⸗ 
heit, Bier, Schmud, zd xaAd» Blov, Eur, 1. A.20; 
Xen. Cyr. 7,3, 16; za tod Blov, die Benäffe, Reize, 
Annehmlichkeiten des Lebens, Her. 1, 207; vgl. Xen. 
Cyr.7,2,13; zald naoysı», fi wohl befinden. Die 
Liebhaber fpnitten den Ramen der @eliebten mit dem 


"Bufaß d zadds, naar in die Bäume ein od.fchrieben 


ihn auf die Thüren u. Fenſter, vgl. die — zu Ar. 
Ach. 194. Vesp. 98. — b) ſchon für einen beſondern 
Zwed, tauglich, brauchbar, wie man etwa Asunv, 
08.6, 263, u. einzelne andere Berbiubungen bei Hom. 
faffen fan; öfter bei den Att. one xade» zreös 
decuer, zgös nakny, Plat. Hipp. mai. 295, c; dem 
xonssuog entfprechend, Dem. 61, 32; vol nod dei 
zaAos näods E03’ örav peuyps xaxd, Soph. Phil. 
637; olovof, Blüd bedeutende, Eur. Ion 1333; u. fo 
if beim Opfer der gew. Ausdrud ra leo Zarı zald, 
* a 1b, 16. v I Krüger zus 3 2 ren 
ind gut, fal 117 aus; dgl. o: opadyıa 
—2* ar Bar 361 —* A telos 
zaldy züs dtödov, das Ende werbe glüdlich fein, 
Xen. An. 5, 2,9; fo jusgcı, Soph. EI. 607; bei. 2r 
æceaꝙᷓ;, entweder sc. on, am rechten, gelegenen, ber 
quemen Ort, xeiadas tiv Kipxugar dv xale) os 
Kogıw9ıaxeü xöinev, Xen. Hell. 6,2, 9; od xa- 
ILoy’ iv zeig rev Önropwr Ir’ HEaxoden, Ar. Th. 
292; Luc. Navig. 15; u. häufiger sc. zoo», zur 
echten, gelegenen Zeit, wor yap tv uk ggov8iv, 
Soph. EI. 376; dv xais 0’ dito douus ndpnze, 
Eur.1.A:1106. u. &v od xaigi udv dunnadnv Fear, 
Or. 578; u. in ®rofa, Piat. Rep. IX, 571,b; Xen. 
Hell. &, 3,5 u. fonft; dv zadgi ddaxes ıj uayn kar- 
69as, Thuc. 5, 59, wo ber Schol. ini auuptgorz 
erfl. So auf k xaAöv cu elnag, Soph. O.R. 78; 
eig zalöy Axis önws aurdsınvnong, Plat. Conv. 
174, e. u. im superl., fxero» sis xaädsctov, zu fehr 
gelegener Zeit, Kuthyd. 275, b; eis zadey ya Juin 
ovvteröynxe, Xen. Conv. 1,4. Axsss, An.h, 7,3; 
u. adv., vüy xalöy — xoptoaı oröna, jeht i6Beit, 
Soph. Phil. 1140; »ös dotiv sdtauedas xalör, Ar. 
Pax 278. 292. — c) von innerer Beſchaffenheit, ſitt⸗ 
Lich ſchön, gut, trefflich, Hom.uur imneutr., od xa- 
Aö» önipßsov eöystauodes, esif nicht ſchoͤn, ziemt 
fich nicht, 11.17, 19. xa2dy Tor, es fieht dir wohl an, 
9, 615. od yag Zuosys xaldr, 21,440. u. Im plar., 
od unv xald yöler zovd’ Evdeo Ioum, es If nicht 
join, daß du ſolchen Born hegſt, 6, 3 , ſ. naher; 
oyudıov dxık xalor — ſchoͤner Thaten, 
Pind.I. 3, 60; z£9vnxev, oönso Toig vEoıg xader, 
wo es fhön, ehrenvoll iſt, Aesch.8pt.1002. Ag. 1592; 
xalös yap oduds Blotos öste Javudeas, Soph. El. 
385. od’ duo vodt' lozıy odre Gol xaAdr, ed ziemt 
nicht mir, Phil. 1288 u. öfter, wie adv os toöro 
nowvoy 9aveiy, Ant. 72; xAfos, Eur. Alc. 1225. 
öysıdos, Med. 514; xaAdv aöra, es iſt ehrenvoll für 
ihn, Thuc. 3, 94 u. 9. bef. in diefen Brbpgn als neutr. 
— Bon Plat. an von Menſchen, bei. zalds zdyadds, 
der wadere, ehrenwerthe Mann, durch Sokrates üblich 
ewordener Ausbrud, Bgfk ddızos xal mornpos, 
rg. 470, e. aud Ep v xalds dua di dyadcc, 
Tim. 88, c. u. zaAdg tdvdo9ev, Phaedr. 379, b. auch 
neutr., oöddr zalöv zdya9o» sidtvaı, Apol. 21,d; 
dyasoy dvdga zal zakd nodrrovra, Xen. Cyr.3, 
1, 10. dexntai tv xaloy zdyadoay [% v,1,5,9. 
Mem. 2, 1,20. — 16 xaAey, das ſittlich Gute, die Zus 
gend, za xudd, edle, gute, rähmliche Handlungen, 
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Ggfk alaypds. — 1a zadd, von den Gtaatseinrichr 
tungen der Lacebämonier, Xen. Lac. 3, 3. Hell. 5, 5, 
9. fo fagtein Laced.: Zöbes va xada, 1,1,23. Adv. 
zakoss, ſchon, in den verſchiedenen Botgn, Hom. nur 
einmal, odd’ Frs xadig olxos Zuös JsoAwie, Od. 2, 
63. ver gewöhnlich xaA0» od. xad fo braudt, dusis 
odxtrı zur medlere Hodgsdos dAxig, auf unſchoͤne, 
ungeglemenbe Weife, 11.13, 146. vgl. Od. 45, 10. 47, 
397; vgl. zaAd uehnnouevos, Pind. N.1,20; 00- 
sur sc, Aesch. Pers. 741 u. öfter. Iaveiv, Ch. 
350. zaAös &yes rd näsiore, Spt. 781; xadas &l- 
deis, Soph. U. R. 317, u. &. öfter. zaAsds nodrzew, 
fid) wohl befinden, @lüc Haben, Ant. 274. Tr. 57.229, 
u. A. xarag cq jxakög tedunzevar, Ai.47h; xa- 
Ass xal ed Inaldevos», Plat. Prot. 319, e. zadss 
xal &d nodrrew, Charm. 172,a; vgl. über diefe 
Bebdg 2. Paralip. p. 65; 14 dıjnore dnavı’ elye 
zug Tore, xal vuy odx doduc; Dem. 3, 30, warum 
fand damals alles gut? u. fo oft auch ei zaAws opr- 
av Lyos, wenn e6 (nen gut, zuträglich wäre, Thuc. 4, 
147. xaAs nagandov zeiren, gänpi für die Fahrt, 
1,36, wie &v-napdnap, 1,44. — Allein: zadeis, 
billigend, recht fo, gut, Eur. Or. 1216; Ar. Ran. 888; 
Dem. 39, 18; nayu xadsis, ganz wohl, ſchon gut, wos 
mit man höflich vie Bortfehun des Geſpraͤchs ablehnt, 
Ar. Ran. 512. vgl. xdldıcr’ Inauyo, 508. — Com- 

arat. u. super. xalllur, x&Adsorog, In allen den 
—z des Poſitivs ſchon Hom. zzoAd zadlloves al 
uelLoves elsopdacdas, 0d.10, 396. od urjv ob zöye 
x&lıov oddEr’ dusıyov, 11.24,52. ös di) zdadı- 
eroc dykvsto Iyntöv dydgeinev, 24,233; zdddı- 
eroy Zune sisıdeiv dx yeluaros, Acsch. Ag. 874; 
dydoa d’ dpeksiv.xd os növov, Soph. 0. C. 
345; xdAlsotoy au, Plat. Rep. 111,402, d. zad- 
Alocıv dyduacı yoncsas, Phil. 43,d. naytev xdi- 
sata, ganz vorirefflich, Soph. 227, c u. fonft. auch 
zallıdyws, Legg. 11, 660,.d. Theaet. 169, e; — xad- 
Ascstapor fand feier Thuc. 4, 148, findet fich ſichet 
erſt ya Sp., vgl. Lob. zu Phryn. J 136, wie bei Poell. 
xzaidsororaros. — [a ift bei Hom. u. den Epifern, 
wie den alten jamblſchen Dichtern lang, nur Hes. O. 
63. Th. 585 furz; bei Pind. u. den attifchen Dichtern 
kurz; bei den epigeammatifchen u. bukoliſchen Dichtern 
nad Bersbedürfniß lang n. kurz in der Theſis gew. 
Eur, vgl. Jacobs Anth. Pal. p. 761.] — In den Zu- 
fammenfegungen {ft zaAds- die gewöhnliche Form, 


erſt fehr Späte. die Grammatiker haben xado-, worin 
«immer kurz if. 

xako-oto6pog, 6, Seilvreher, Plut. Pericl. 42, mo 
radasorgöpos gejchrieben if. 


-6700p0g, gut gedreht, Tzetz. 
xaho-aUu-Bolss, ſchoͤn rathend, Prod. 
zalo-tyvla, q. = zallstegvla, Rhett. IV, 51. 
xaAdeng, nt0,), == xdAdos, von Chryſippus ger 

bildetes Wort, Plut. de virt. mor. 2. 
xako.ılInvog, Brfl. von edrgopos, Hesych. 
xald-toogog, daſſelbe, Hesych. 
xaAo-öpartog, ſchon gewebt, Schol. Soph. Tr. 
603. 


xar-Sp9ahyos, mit ſchönen Augen, Sp. Conj. bei 
Ath.X, 454, 0. 

—8 Erkl. von söfesvog, Schol. Opp. H.1, 
627. 

xalo-pegos, 6, Holzitäger, Dosiad. bei Ath. IV, 


483, b. 
x0dd-ppwv, 0v, = xaloyvojuuv, Hesych. 
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xu0-wöxos, Ertl. von edsvuog, Hesych. 
xaAnalo, traben, vom Pferde, VLL. Bgl. naga- 

xaAndlo. N 
xaAnacyög, 6, = folgbm, Sp. 
æciann, j, 1) der Trab, Trott des Pferbes, ad 

deönog, Paus. 5, 9, 1, in Olympia ein Wettrennen, 

wo bie Reiter gegen das Ende der Rennbahn abfprans 
gen u. das Pferd (man uahm hierzu Stuten) am Zü⸗ 
gel haltend nebenher liefen; es Heißt auch Mavrat- 
xov dvlınaev ji xdarnın, das Rennpferb flegte. — 

2) = xdanıs, Urne, Plut. Marcell. 30; Hdn. 4, 1,6 

Todtenurne. 
xaınlov, 6, dim. von xaAren 2, Ath. XI, 475, c. 
zaanıs, «dos, 9, Krug, a) Gefäß zum Wafferfchör 

pfen, BWallerfrug, Od. 7, 20 (zaänıy). H. h. Cer. 

407 ; Pind. 01.6, 40 (doyvotar xdinıda); zdanı- 

atı’ ix norauov Soden dgare, Ar. Ran. 1340. — 

Salbengefäß, Antiph. Ath. X11, 553,d; Pol. 31, 3, 

47. — b) Afchenkrug, Urue, Plut. Demetr. 53; x«2- 

zıy ünö ydova HE09aı, Mel.16 (X11, 74); urn, 

Theaet.& (Plan. 221); xofAn, Baln, &Aupon, Nicarch. 

8. Thall. Mil. 5. M. Arg. 30 (1X, 330. viT, 373. 384), 

in legterer Stelle Urne zum Loofen, wie Schol. Ar. 

Vesp. 320 zadnsıs nennt, Ivda Tas yıpovs xaske- 

gay ol dsxafortes, vgl. Luc. Hermot. 40. — Bei 

Ath. x1, 468, f wird aus Philemon -ein befonderes 

Trinkge ſchirr xadrts erwähnt. 
xaAros, to, baffelbe, Ilesych. mornolon eldog. 
æciaroc, ⸗ xaAlzıos, Rhinth. bei Poll. 7,90; B. 

A. 104 erfl. ro Önddnun, es iſt der eigentlich griechis 

ſche Ausdrud für die rom. Bußbededung. — Die Form 

xcatſæ⸗oc, die ſich einigemal bei Plus. findet, iſt vers 

derbt, vgl. Aem. P. 5. Pomp. 24. 
xasdßn, 7 (Xakvnto), dad, Hütte, Belt, Her. 

5,16; olxıwv ydp ody ünapyovasy dA dv xadi- 

Pax avıyngais dıastoutvor, Thuc. 2,52 u. Sp.; 

vgl. Ath. X11,517, f, aus Theopomp., zaÄdßas nepı- 

Baüllovrag negltas xAlvas, al nendeyulvaı elalv ix 

dßdaur- — ayositis, Leon. Tar. 94 (VI1,295). 
jet Ap. Rh. 1,775 Brautgemad. 
xaAvßıo», 16, dim. zum vorigen, Plut. Pomp. 73; 

uixoov, D. Hal.10, 19. 
zaAußteng, 6, ber In einer Hütte wohnt, za} Auıgo- 

Beos, Strab. v11, 318; Eust. 
xavßo-nossoucs, fich eine Hütte machen, Strab. 

1V, 200. 
xalußog, 6, — xalußn, Hesych. 
zalvx-aydeuor, to, eine Pflanze, Diosc. 
xaluxito, ettl. Hesych. dv$o. 
xaAdxsov, to, dim. von xdAuf, Hesych. 
zakvxo-cr&paros, mit Blumenfnospen umfrängt, 

Barbacall. 3 (v1, 55). 
zalux-adns, es, wie eine Blumenfnospe, Thoophr. 
xalux-önıs, ıdog, %, mit einem Blumengeficht, 

mit rofigem Antlig, Ndugpn, H.h. Ven. 284. xoven, 

Cer. 8, wie Orph. H. 78, 2. 
zahl zaasg, 1, bie Roſe, LXX. 
xaAvuna, te, bie Berhüllung, Dede, Schleier, bef. 

ur Verhällung des Kopfes, wie Thetis zur Trauer 
er ihren Gohn, xcavuu' Ze, I. 24, 93; Aesch. 

Ch. 487; — —— xgvyauevov, Soph. 

Ai.282. yalärs när xaAvuu' dn’ rain, % 

1460; Eur. LT. 373; Ar. Lys. 532; übertr., ö yen- 

auös odxiı’ Ix zaluuuarwy Horas dedopzek, 

Aesch. Ag. 1451. — Uebb. Hülle, 3.9. der Schäbel, 

als Dede des Gehirns, Nic. Th. 906. von ‚der Hülſe 
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der Früchte, Al. 269; Schaale der Muſchel u. Schne⸗ 
de, Arist. H. A. 5,15; von den Augenlibern, Poll. 2, 
66; das Grabmal, Diotim. 9 (VII, 227). — Bei Opp. 
H. 3, 82 ein rundes, fadförmiges Fiſchernetz 

xaAuuuatıor, to, dim. zum vorigen, Ar. frg. 54. 

xahvf, vxoc, 7 (mit zaAörnro zufammenhängend), 
eigtl. eine Hülle, in der etwas verſchloſſen Liegt, dab. 
die Blüthenfuospe, ver bie Blume umfaließende Blus 
menfelc, bef. die Rofenfnospe, H. h. Cer. 428; Her. 
2,92; ö6dwev zaAvxeocı, Plat. ep. 29 (Plan. 210); 
uällov zalöxuy dpudalvero, Strat. 7 (X11,8), u. 
öfter In der Anth., wie Theocr. 3,23; vgl. Arist. H. 
A. 5,22, ige ano navıww  ullırra bau dv xd- 
Auxı Aydsi. Vom Frucht⸗ oder Samenfeldh, der 
Hirfe, Her. 3, 1003 orayvs Ev zdlexı, Plot. Eum. 6. 
— Allgemeiner von ber Saat, MAöc vorp yard ano- 
entög z&Auxos dv Aoysuuaas, Aesch. Ag. 1365; nd- 
iss PItvovsa iv xalufır Eyxaonos XIovös, 
Soph. 0. R. 25, der Planenfein; dx xzaAuxog aöhn- 
vöusyoy xzapnövy dnoßdexetas, Ar. Av. 1065. — 
Bet Hom. 1. 18, 404 werben zaduxes als ein von 
Hephaͤſtus, alfo aus Metall ade Theil des 
Frauenfhmuds erwähnt, vielleiht Inospenförmige 
Obrgehänge od. nad) Eust. Ring. 

xadvfıs, ij, daſſelbe, Hesych. 

zaduntege, j, fem. zum folgbn, der Schleier, An- 
tip.Sid. 24 (VI, 206). 

xaAursıno, 7jgos, d, der Berhüllenbe, der Schleier, 
die Dede, Arist. Probl. 20, 9 u. Sp.; Dedel, D.Sic. 
48, 26; — Dadytegel, D. Hal. 6, 92; Poll. 10, 157. 
— Audqh die Blügelfedern ver Raubvögel, Sp. 

xaluntrorov, vd, Dede, Dedel, Gloss. 

zaAunıos, adj. verb. zuxadunze, verhüllt, vers 
deckt, pagsı zaA., Ar. Th. 890; — yungol xaavatijc 
b6xeıvro noueiäs, flelen aus der Umhüllung des Fet⸗ 
tes, aus dem umgewidelten fett, Soph. ‚Ant. 9U8. 

xalönıoa, 1, Hülle, Dede, bei. Kopfbededung ber 
Frauen, Schleier, zepadj 3’ Inidnxs zalunıonv, 
Od. 5,232. 40,545. 11.22, 406; Aesch. Pers. 529. 
übertr., dvopegai xadurtgas, von ber Nacht, Ch. 
798; Plat. Alc. 1,123, b u. r — zxaAöntoas av 
Yapstpley nossöyzer, Dedel, Her. 8,64. 

zeAdnıe, umhüllen, umgeben, verhüflen, bebeden, 
oawoe di vuxri zadvwas, 11.5,23. aber 13, 425, 
tra Tocw» dgeßıyyj voxti zaddyas, if töbten. 
napdalig usrappsvov edge zaduıper, 10,29. auch 
n6roov yelo Zxadvıye, umfaßte den Siein, 16,735. 
u. ös dpa ur sinöyra tiRog Jaryaroıo xaduyer 
Sp9aruods, verhüllte Ihm die Augen, 16, 502, wie 
xoaregöv di ntvdos dpaduous Ixakurye, Trauer 
umbülte, umdüfterte ihm die Angen, 11,249. vgl. 
dyeos vepin Ixadvıpe, 17,591. Öd. 24, 315.0. 70» 
de oxoros dass zaluyyer, I. 4,461 u. öfter, Duntel 
umbüllte ipm bie Augen. zo» di ar’ öpIaduev dos- 
Bevr) vöF dxaavıyer, 13,580, u.&., vom Tode. Aber 
auch reyl ti, über Einen etwas beiten, ocean» ol da⸗⸗ 
zasunap9s zaluyo, fo viel Schlamm werde ich über 
ihn decken, 11.21, 321. ng6098 di ol nendoso nıuyu’ 
dxaAvıya», 5, 315, wie ng009er dd adxos arägvoo 
zalanper, 22,313. u. dupl Mevostiadg aaxos shgd 
xaldıpas, 17,432, er Hellte den Schild als Schirm 
vor od. um ihn. — Pass., zexalvunevos elöc durp, 
0d. 1,643. 2v yAalyn xexaduuutvog, Il. 24, 163. 
denidı xexal. edpkas young, 16,360, — Med. ſich 
bededen, zondäurp 8’ Ipunepds zaduwaro, 11.14, 
184 u. fonft. abfol., Od. 10,53. So auch bei den 
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Bolgon, y9ori yvia, Pind. N. 8,28 u. öfter. Leyo⸗ 
fung — vor, Ol.s, 16; le 
Aesch. Prom. 583. Tepragov xevdueby zakuntes 
Koöyor, 220. dvöpos zaiuntovas döuous, Ch.51; 
Ypapıs zaiuyeo, Soph. Ai. 899, tapp zaAuyas, bes 
graben, Ant. 28. u. übertr., verhehlen, verheimlicen, 
gu te xgupn zalunıeı zapdig Sunouuten, 1239. 
Fe ui nov zaddıpare, d. i. bringt mich hinaus und 
verberget mich, O.R. 1411. un xzadunte tag eödal- 
uovas’Ajvas, 0.C.283, erniebrigen, Ins Unglüd 
ſtürzen; zEpop xaddntesy toüg Sarorrag, Eur. Hel. 
1072. vexpöv yj, Phoen. 1672 u. öfter. asyj, vere 
fchtoeigen, Hipp. 712. — Selten in Profa, Xen. Equ. 
12, 5, u. einzeln bet Sp., wie Piut. Nic. 1. Gebraäuch⸗ 
licher flud die compp- 

xaAupn, Ü die Hülle, Rinde, E.M. 87, 19. 

xakuyıs, 7, das Berhüllen, Verbergen, Sp. 

zalyalva (xddyn, eigtl. dunfelroth ausfehen, wie 
das Rürmifhe Meer, VLL. x Ba9ovs rapdsaeres, 
vgl. noppipw, nur übertr.), in beivegter üthss 
Fimmung fein, forgend nachdenken, nachſinnen über ets 
was, dndois yap ts xalyalvovca Ends, Soph. Ant. 
20 ; dugpi teicde zadyalvor ıexvors, forgend, Eur. 
Herc. Fur. 0, u. Lycophr. 1457, Axtgw» oregndeis 
av Exakyasver ıuyeiv, heftig wünfchen. — Bel Nic. 
Th. 641 iR xadyalveras v. 1. für noppugeras, mit 


Burpur gefärbt. 

zayn, ü, 1) die Purpurſchnecke, der Purpurfaft, 
Nic. Al.394, v.1. yaxn, die Burpurfarbe, yooue 
&uosoy xaAyn, Sirab. XI, p. 529. — 2) die Bolute 
oder Schuecke am Knauf der Brutfgen Säule, Inser. I. 
p- 282. — 3) eine Blume, Ath. Xv, 682,a, aus 
Alcman. - 

xahyds, Ldos, q. f.2. für yadxlc, Parthen. 13. 

zaludıo», to, richtiger zaAgidsor, dim. von xd- 
Aus, Heines Tau, Ar. Vesp. 398; Thuc. 4,26 u. Sp. 
In Att. Seew. XVII, a u. öfter von oyosnda unters 
ſchieden, leichte Taue. 

xad-csyunog, mit fhönem Namen, VLL. Erfl. von 
sdwvunog. 

xal-wnös, mit fhönem Geſichte, 1. d., Hesych. 

xalus, o, ö, ion. u. ed. xalos, Tau, Schiffe, Se: 

elta, in Od. 5, 260, » d’ Önspas ts xalovs te ne- 
as ı’ Iv6dnoer, wird es „Die Taue zum Aufziehen u 

Niederlaffen ver Gegel« erfl., wie Her. of xados roõ 
iorlov, 2, 36 u. öfter. Ion zalm dedeufyn, 3,96; 
novu»nuns xdäwus, Eur. Med. 770. ——“ 
die Segel aufſpannen, Troa. 94; do xciν zei Ipa- 
vilov xgeudoayts oavıöy, Ar. Ran. 121. u. übh. 
Strick, roiosy xdAps, Pax 450, mit der v.1.x@doss, 
vgl. auch Epicrat. Ath.xi, 782, £. Bei Thuc. 4, 25 
napanköyte» dns zum ds ıjy Mecanvnv, nad) 
dem Schol. u. Poll.1, 113 (2x xale» Zäxontes zas 
vaög), am Lande entlang das Schiff mit der Leine zie⸗ 
ben, Ratt zu rubern oder zufegeln; vgl. App. Mithr. 
78; fprähwörtlih nayre xaAw» zıveiv, alle Kräfte 
anfpannen, alle Mittelin Bewegung fepen, Lac. Scyth. 
11; ober navrag Lossce zudes, |pannte alle Gegel 
auf, Crinag. 15 (1x, 545); u. fo zu faflen, vö» dj ae 
näyta dei xaluy LEsivas, Ar. Equ. 753 (wo der 
Schol. e8 vom Auswerfen der ayosria su» tais 
zugaıs ini Ialaccar im Sthurme ableitet); u. Eur. 
Herc. Fur. 278, 273003 yag Zıü0s nayra dj xu- 
Aor‘ au narıaxdier Ixteiveev, Plat.Prot.338,a. 
16 Asyouevoy yendyıa xalar Ipärtes, Sis.389, c. 
— Im plar. finden fi Jormen nach der dritten Deflis 
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nation, x&@Awes, Orph. Arg. 621; Ap. Rh. 2, 725; 
zaAwaı, Orph. Arg. 237. x@Awas, 253; Opp. Hal. 
„223. 

zuAw-0100p08, 6, = xaAoatpdipog, w. m. f. 

æci u, = xota vor a, 3. DB. xcu wer, 0d.20, 2; 
Hes. O.441; xdu ueco», 11. 11,172. 

zanexlag aicos, eine Getreiveart, Theophr. 

xauazxidsoy, 16, = xaudzsov, Eust. 

xauciꝝivoc, aus einer Stange gemacht, dopv, ale 
zerbrechlich getadelt, Xen. de reequ. 12,12. * 

zaudzsov, to, dim. von folgbm, Schol. Eur. Phoen. 
39. 
xduaf, axoc, 7, auch oͤ (nach den Alten von za- 
ueiv), eine Stange, Pfahl, bef. Weinpfahl (dnoße- 
orabovre tous dunekovg Evia, Hesych.; vgl. Poll. 
1,124), 11. 18, 563; Iles. Sc. 298; $upoov yAosgas, 
Phalaec.3 (v1,465); übh. Stange, o, Aesch. frg. 
157. Speer, Ev nooteislos zaumxog, Ag. 66, wie 
Eur. Hec. 1155. El. 852. — Ruderftange, Luc. Na- 
vig. 6. — Nach E. M. im masc. die Ballifave, Spitz⸗ 
pfahl; Hesych. erfl. auch x&uaxag xaAruous dbeic. 
Vgl. zaudocm. 

xuudge, ıj, Gewölbe, alles mit einer gemwölbten 
Dede verjehene, bei Her.1,199 ein verdedter Wagen, 
Poll. 10,52, öynue xataareyov (vgl. D.C. 36, 32); 
gewölbtes Zimmer, D. Sic. 2,9; bei Arr. An. 7,25, 
5 Schlaigemad oder Himmelbett; — eine flache, bes 
dedte Gonvel, Strab. 1,495. — Bei Poll. 2,86 vie 
Ohrhohle. — Nach Phot.bibl. p.454, 33 nicht attiſch. 

xuuegsdo, über einander wölben, in ein Gewolbe 
zuſammentragen, Hesych. 

zauapızds, = xauagwrög, Sp. 

nn, 16, dim. von x«uage, nad) Phot. helles 
niſtiſch. 

xauago-esdis,s, gewölbartig, Sp. 

xauagos, 6, = xduuapog. 

xauepow, wölben, Sp. 

zaudowua, To, das Gerwötbte, Gewölbe, Sp. 

zaudgwmar, ıj, das Wölben, Sp., bei den Nerzten 
eine Art Knochenbruch. e 

xauapwrög, gewölbt, bebeitt, ariyn, Ath. v, 196, 
c. done, 1v,139,f; yaldasuare, Sırab. XVI, 1. 

zaueanveg, ol, eine Art Bijge, Antp. Th. 45 (XI, 
20); vgl. Ath. viii, 334, b, aus Empedocl. — SR: 
xauaonv, Hdn. neg4uov.2.p.17,7; bei Arcad. 8, 
24 xauaocıy. 

xaumaiveg, ob, daſſelbe, Hesych. f. 1. 

zaudcow (von xauak, in der Bebeutung Lanze), 
ſchwingen, ſchuͤtteln, Hesych, der auch xauncovras, 
areorsosra erfl. 

xauerndo», mühfelig, Man. 4, 622. 

„ xanarngös, mühfelig, beſchwerlich, yieas, H. h. 
Ven. 247; durunj», Ap.Rh.2, 87; tois wir zaue- 
nody “eyeww, Arist. mund. 6; opodo« xul zau- 
znod nndnuara, Luc. salt. 34; — bei Her. 4,135 
tem dodev&craros entfprechend, Frauf, erfchöpft; xa- 
Katngol xalnvevarıovreg vibbt Arr. An. 5, 16,2; 
ouuete, fl, D. Hal. 10,53. — Adv. xauarnges, 
Poll. 3, 105. ER — 

zauern-pdgos, Mühfal bringend, K. 8. 

Re 6 (zaueiv), 1) Mühe, Drangfal, Ans 
Arengung, drsg xaudroso ziisocav, Od. 7, 325. 
noAvait,vom Kriege, 11.5, 810. u. die eng 
folgende Erftöpfung, Entfräftung, wie fie fi in den 
Gliedern, bef. den Kuleen äußert, önmore xiv wur 
yvia Adßy xduarog, 11. 4,230. over yodvas' Txosto, 
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13, 744. xduaros d’ nò yovvar' ldduve, 21,52 
u. öfter. zaudıp gpläue yvia MAuvro, 13,85. vgl. 
noch «19p@ xal zaudıo dedunusvor, Od. 14,318. 
envp xal xandrp dpnulvog, 6,2. aud duou xa- 
arg ve xal wapecı-$uuor £dortes, 9,75. — Pind. 
Assoc qvev xaudtov ou yelveras, P. 12, 28, ohne 
Anſtrengung. eöpos Ev nöyp nıcroi Bgotwv xa- 
ucirov 5— Bäveıv, N. 10,79. dugnewdns,P.42, 
10. vuduvog, N. 8, 50 u. öfter; oddenor' ix zaud- 
tay dnonavsou«ı, Soph. El. 128. vgl. 0. R. 174. 
0. C. 1234, überall im Chor; eis yiv yoru zaucıp 
xa9sicev, Eur. 1.T.333, u.sp.D. Auq in fp. Soße, 
noMkoög zuudtovg Ünouelvas xai rgaumara, Luc. 
Macrob. 22; zeiten xei Ppovılos tergugwut- 
vos, Hdn. 1,3,1 u. öfter; auch Krankheit, Katz, 
104, neben addwerte u. D.Hal.40,53 oöre rwr 
iaıp@y doxouvrwv Erı Bondeiv rois æcucito⸗cg. — 
2) aud) bad mühfam Grarbeitete, das mit Anſtreugung 
Grivorbene, &Aloı d’ jueregov zauaror vinosror 
&dovos, Od. 44, 417; vgl. Hes. Th.599; das Werf, 
Pdußuxas Eyuv, tögyov zduaror, Aesch. frg. 51; 
caydaka, igaroy oxvrorduw» xauaror, Ant. Sid. 
21 (v1, 206). vgl.ib. 52 (1X, 58). 

zauaro voyia, j, mühfame Arbeit, K. S. 

xauarow, ermüden, Hesych. exfl, zonıco. 

zepar-wdng, es, ermattend, erfhöpfend, Igsos 
xauatodeog den, Hes. 0.582; zauaradiw» nia- 
yüv dxos, Pind.N. 3, 17. uögsuvas, frg.239. Auch 
Iın compar. bei Theophr. 

x«ueiv, aor. 1. zu zduvo. 

xımijdeıos, vom Rameel, 5. B. zapndaıa Zadhtr, 
Porplıyr. 

zaunk-Eunopos, ö, ber Kaufmann, ber feine Waa⸗ 
ven in Karavanen auf Kameelen fortführt, Strab. 
xv1,815. ° 

xaund-naaale, j, das Reiten auf Kameelen. 

xeund-nAdens, ö, ber Rameeltreiber. 

zaundw, dem Rameele gleichen, 7 xegaan sldog 
zaunaGovoe, Heliod.10,27. 

xaumıns, d, ver Waͤrter ober Reiter des Kamee⸗ 
les, Arist. H.A.9, 47; Strab. XvI, 748 u. a. Sp. 

zaunao-Batns, 6, ber’ein Kameel beileigt, veitet, 
Clem. Al. 

xaunko-Booxög, Rameel fütterud, haltend, Strab. 
xVv1, 768. } 
gs" undo-xöpog, Rameele wartend, Eust.ad D. Per. 
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xaumdo-nagduds, sog, i, Biraffe (Rameelpars 
der), Ath. v, 201,c; D.Sic. 2,51 u. Sp. 

zaundo-nodıor, 16, Rameelfuß, eine Pilanze, 
Diosc. . 5 

zdundos, 6, u. häufiger 7, das Kameel, zaundoıs 
dorgaßıLovaax, Aesch. Suppl. 282; Ar. Av.1559; 
Her.1,8U0. tous kgaevas tuv xaunlwr, 3,405 u. 
Folgde; Seonde, Plut. Alex. 31. — xdumdoc wird 
auch wie. Trarzog kollectlv gebraucht, bie ſammilichen 
im Heereszug befindlichen Kameele, Her. 1, 80. Bol. 
æci uaaoc. 

— nao-rooꝙẽo, Kameele ernähren, halten, D. Sic. 

, Ah. 

xaunl-wdrg, ec, einem Kameel ähnlich, Sp. 
zaundwrn, 7, sc. dogd, Rameelhaut, ober dass, 
Kleid von Kameelhaar, vgl. Lob. Paralip. p. 332. 

æciutaoc, d, nad Suid. u. Schol. Ar. Vesp. 1030 
Anfertau. Vieleicht aus Mißverkand der, Stelle des 
N. T. entflanden, wo es heißt edxonwregd» darı xd- 
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unlov did zoumiuaros bapldos slseideiv, was 
im wörtlichen Sinne vom Kameel zu nehmen, wie bie 
Araber ganz ähnlich fagen: »einen Glephanten durch 
eine Nadelöhr gehen laffen«, und Matth. 23, 24 vom 
Verſchlucken eines Rameeles die Rebe ift. 

zaulvaios, = xanınıalog, v.1., ſ. Lob. Phryn. 
552. 

xautvela, , Schmelzöfenarbeit, Theophr., v. l. 
zauında. 

zautveus, 6, ber euerarbeiter, bei D. Sic. 20, 63 
neben xepaueds. Bol. die Folgen. 

zautvevrig, ñooc, 6, dafielbe, aurss, Schmelzs, 
Lothrohr, Philp. 76 (VI, 92). 

xaurveuris, 6, baffelbe, Luc. sacrific.6 ftellt ihn 
zuſammen mit Bdvavaog za yalzavs zainvglins. 
©. zauweis. 

zauıvevtixög = zapıyıadog, Suid. 

zaufvsurg:a, 7, fem. zum vorigen, Schol. Hom. 
Erkl. von zauıyd. : 

zautvevo, im Ofen ſchmelzen, Löthen u. dgl., im 
Beuer arbeiten, oldngog zauıvevöuevog, Strab, V, 
224; auch Al9og, ydıyog, Theophr. 

zautvla, j, = xauıvela, VLL. 

zaufysaiog, zum Dfen gehörig, Sp-, vgl. Lob. zu 
Phryn. 552. : i 

zaulvıoy, to, dim. zu xdpevos, nach Schol. Ar. 
Pax 535 fpäter Ausbrud für Invog, u. fo Geopon. 

xautvfins dgros, im Dfen gebaden, Ath. ırı, 
115,8. 

zuutvößer, aus dem Ofen, Nic. Th. 707. 

zautvo-xavatns, 6, Dfenheizer, Sp. 

zausvo-xadargıe, ’ fem. bazu, Schol. Od. 17,27 
Erkl. von xauıno). 

xdutvos, 6, Ofen, fowohl zum Schmelzen u. Bears 
beiten der Metalle u. Erden, Schmelz, Breunofen, 
enınoa» tag nalyYovg dv xaulvorcı, Hom.ep. 14; 
Her. 1,179, als zum Baden, Badofen; bei Ath. I, 
5, f fagt Crobyl. von @inem, der heiße Speifen-ißt: 
xausvos odx dy$gwnos. Bgl. B. A.49, 6, zauıyov 
Ixu iv tönveiuons, inttivos yuvaızög uedVcon. 
— Sp. übh. Slamme, Feuer, Gluth. 

zautve, oüs, j,yonüs, Od. 18, 27, ein altes Ofen⸗ 
weib, eine Ofenheigerin, nach dem Schol. die Die ers 
ſtendarre heizt, nad} Aristarch. überhaupt ein ſchmutzi⸗ 
er et Weib, ein geſchwaͤtziges Weib, unjer 

weib. 


———— ec, ofenartig, dvanvoct, Strab. VI, 
246. 
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zduue, ro (xdnto), eine Art Kuchen, in Lacedaͤ⸗ 
mon mit Lorbeerblättern bereitet, Nicoctes b. Ath.IV, 
140, fu. Hesych. durch yasaro» ettl. 

— zauuapk, (dos, en =folgbmn, Galen. 

XAUURDOS, o,au xcqucooc U. xci, ooocg ges 
ſchrieben, eine Krebsart (vgl. ammarus, Hummer), 
Ath. VII, 306, c- 

xaunuaridec, al, bie Lorbeerblätter im Gebaͤck 
xduue,Hesych. u. Ath. 1v, 141, a, alc xdhrovos 
1a yasoıd. 

zauntv, richtiger za uer. S. za. 

x ans, dt. a due, öl. u. dor. =xaljueic. 

zauueorin, %, ep. = zaramorıj, Ausbauer im 
Kampf u. der dadurch errungene Steg, 11.22, 257. 23, 
661. Theaet. Schol. 4 (Plan. 221.) 

xduuogo», to, ein fühlendes Mittel, Hippocr.; 
= dxöyıror, Nic. Al.40; Diosc. Bol. das Yolgbe 
u. xduuapos. 5 


D 
Kapvo 

zdp-410Q05, ep. = zaxduogog, Oder Xarauopog 
Cogl. al. 74,28), unglädiih“ zsgl Steg 
une gYote», Od. 41,215. 2, 351, öfter, immer von 

enſchen. 

zau-uve, ep. = xaraua, w. m. ſ. 

xauve, aor. Ixauo», xausiv, fut. zaaönen, xa- 
ueltas, 11. 2,389. aud od xausi todusy we£gos, 
Soph. Trach. 1205 if} 2. Berfon; perf.xixunxe, N B. 
11. 6, 262. davon partic. sync. xexuneg, Il. 23, 232. 
zexundts, xexunute, 6, 261. Od. 10, 31. aud) xez- 
anoras, 11.11,8U2. Auch bei Thuc.3,59 iſt die Les⸗ 
art der meiflen mss. xexunurag für xexunxotag" 
— 3m aor. bat Hom. aud die reduplichrte Form xe- 
xduw,11. 1,168. xæxci upos, 12,658. xexaumes, 7, 
5, da aber dieſe Conj. immer nad) Enei ſtehen, fchreibt 
Belfer Znel ze zaum u. ſ. w. zexauesr führt Gre- 
gor. Cor. als ioniſch an p. 464, — 1) ſich müte ar- 
beiten, müde werden, ermüben, oddi zı yvia npiv 
zauveı, noly nartas Zgwijoas nolduoo,er ermübet 
night an den @liedern, 11. 19,169. wade ya zuue 
galdıua yvia, 23,63. negl d’ Eyyeı yeıpa zauei- 
Tas, 2,389. aud duo», 16, 106, ihm ward Die Schulz 
ter matt. baher 11, 804 dxunzes den zexundtes 
entggfgt. u. cum partic., ine} zaue daxgugiovee, 
ak vom Weinen müde war, 24, 613, wie oddE zı 
rotoy div Ixauor varvwr, ih mühte mic nicht 
lange ab, ven Bogen zu fpannen, ich fpannte ihn ohne 
Auftrengung, Od. 21,426. inslxe xaumeı ZAuuvor- 
Teg, wenn fie müde geworben find zu rubern, I. 7,5. 
vgl. 17,658. So auch Folgde, oöros zuuonuat cos 
Myovoa tayade, ich werde nicht mübe werden, bir 
gutes zu rathen, Aesch. Eum. 841. vgl. 868; oux dv 
zduom Tas xaxds xtelvov, Eur. Or. 1590; oö- 
nor’ av xauoım’ dgyouusrn, ich werde vom Tanzen 
nicht müde, ich werde nicht müde zu tanzen, Ar. Lys. 
544; u. in Profa, ga har 5 gDov aydga ehspys- 
zu», Plat. Gorg. 470, c, a5 dich s nicht verbrießen, 
thue es unverbroffen. 6 vduos aörov inasyer od- 
note xausiras, Legg.X1, 921,e. Anders Xen. An. 
3,4,87,$ye di yakendszauswrjvdenida piger, 
ich ermatte unter der Lafl des Schilves; auch Ixauor 
dE uoı Goos ndyrn nantalvovrs, Od. 12, 232.0. 
von Pferden, 11.4,27. Dab. fi anftrengen, ſich's 
fauer werben laffen, 11. 8, 448. vgl. 22. — Pind. ao- 
ksular — zauövto», in der Schlacht den Rürs 
vom ziehen, .1,80. Ivup, Ol. 2, 9 u. öfter. and 

anavasg, müde werben im Aufwand, bie Koften ſpa⸗ 
zen, P. 1,90; otoctoũ zaudvzor, d. 1. erliegen, 
Aesch. Ag. 656 (vgl. Eur. Suppl. 709). veus za- 
odons novılg nos ana, wie aud wir fagen: 
wenn das — jendie Wogen arbeitet«,Spt.192 ; 
Soph. El. 522; oS yag suyaveis xzauvovas tois 
alaygoicı Ta» rexvuy Öneg, frengen fi an, untere 
ziehen fi ber Gefahr, Eur. Herc. Fur. 293. — ds; 
undaup zduveıy tov — er darf nicht müde 
werben, Plat. L * 90, d. — Gew. krank und 
fand werden, Ten, eiden, Ar. Th. 405; vgl. 
odd’ Boris vecov xduvorz, avilißoıto, Soph. 
Phil. 282; Plat. Gorg. — öfter. dvdeunoder 
xduvov P9cy, Legg. X, 916, a. Aare oöua.-ic-. 
Tosxüs xadapaews tuyo», ib. I, 628,d. au; roos 
zauxoyras td oojuata, Gorg.478, a. u. el naoas 
söcovs xduoser, Rep. 111,408, e; vgl. Eur. "Age 
pe xauvsıv zivd’ Eönxe ınv vdcor, Heracl. 990, u. 
Sp. yoozuacı xaurove: zoıch, fie leiden an brei 
Ktanfheiten, Arist.H. A. 8,21. auch zn» nodaygar, 
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8, 24. im Ggſhevon öysafvo, gen. et interit.1,3 9; 
xuudrovs zauveıw, Hdn. 3,6, 7. auch Örd vis vo- 
0ov xauvesv, 3, 14, 4. — Bel Xen. An. 4,5,17 u. 
öfter, ſchwach, marode fein, 08 xaudnres, die Müben. 
— Uebertr., duyg Aoyov xzaue'v, an ber Menderung 
der Rebe franfen, Aesch. Ag.469; olneo aois ixd- 
urouev xaxois, Eur. Med. 1139; 19 nenosmuen 
fxauvoy weyaäos, Her. 1,118. Bgl.nocd dv öde 
xduvovosy al nolkci nadsıs, daran franfen die meis 
ſten Staaten, das ift ihre Schwäde, Eur. Hec. 306. 
&v rad’ Exauvs voaros, I. A. 966. ö xduveı Tod 
Aoyov ualıord cos, Ion 363. — Beſ. find od xa- 
uövres ober ob xexumxdtes bie Todten, entweder 
weil fie des Lebens Laft und Mühe getragen und nun 
ausgelitten Haben, oder mit Buttm. Lexil. 11, p. 237 
die Grmüdeten, Entfräfteten, euphemiftifh für Ia- 
vörtes, Boorwv eldwiu xauovıwr, Od. 11, 475. 
24,14; Zeüg dMos dv xauoücsy, Aesch. Suppl. 
228. vgl. 149; Eur. Suppl. 756. Tr. 96 (two man 
es auch für die dii manes der Römer erkl.); dnıxa- 
Avuusda Todg xexunxdras, Thuc. 3,59; zas zur 
xıxunxötwv wuyas, Plat. Legg. X1, 927, bu. Sp. 
lol xaundaw ds Lyois deyal auapopkur Eregas, 
Crinag. 34 (1X, 81). — 2) tranf., nur im aor., mit 
Mühe n. Anjtrengung arbeiten, verfertigen, bef. 
von fünfllien Metallarbeiten, aörag nei mars’ 
Inia xdius, 1.18,613. xduetedywr, 2, 101. 8, 
195. olnendos, oös zduer adrn, Od.15, 105 u. oft; 
dazu, Ap. Rh. 1, 1322. — Im aor. med. fih erwers 
ben, durch Anftrengung erlangen, ras adtoi xauo- 
"uso9a Blnplre dovpl ts uaxow, 11. 18,341. vijco» 
dx&uovro, fle bearbeiteten für Re, beaderten die Ins 
fel, Od. 9,130; ofxous &xduovro, Philet. 7; Igor, 
8 8’ Zxduovto, ſich erbauen, Ap.Rh. 2, 718. 
æciuoooc, 7, die Erle, Hesych. 
xaunaddos, gefrämmt, Hesych. 
xaunesl-yovvog, bie Kuiee beugend, Erinys, He- 
sych. ©. xcuvimovc. — 
zaunmsal-yvios, die Glieder beugend, malyvıa, 
Glieberpuppen, Orph. bei Clem. Al.p. 15, vgl. He- 
sych. 

— f, die Krümmung, der Bug, 6 rrorauös 
zegl xaunds noAldg dyvöusvog, Her, 1,185; zul 
ixtaaıg, Plat. Legg. VII, 795, e u. Sp., wie Arist. 
part. anim. 4,6; alxara rd deido« zaunet, Strab. 
x,858; Biegung, Gelenk ber Bliever, Arist. Bef. 
die Umbtegung der Rennbahn, negi raias zaunais 
jvloyoı nentwxdtes, Ar. Pax 870, wo auch xaunaıs 
ascentuirt if; vgl. zaunaicı dgoiwr, Eur. I. A. 
224, sdlaßnIHvas rrepi ınv zaunmnv IM zii Inno- 
dooulg, Plat.lon 537,a. zaumıv mossiades, ums 
biegen u. zurücklaufen oder fahren, übertr. in der Res 
de, Phaed.72,b; akıy to: uöFor ds xaunnv dye, 
Eur. El. 659; u. vom Geſang, eltıc zauyeıv tıva 
xaunnv, Ar. Nubb. 956, fünftlihe Schnörfel, Rous 
laden maden; vgl. ZEapuovlovs zaunds noriv, 
Pherecr. bei Plut. de music. 30, bei den Rhett. von 
der Abrundung ber Perioden, conversio. 

xdurn, ıj, die Spannenraupe, die fich durch Zus 
fammefrümmen fortſchnellt, Hippoer.; Arist. dein- 
cess.an. 9; ntsAöverog, Antiphan. 8 (IX, 256). — 
Ein anderes großes Thier in Indien diefes Namens 
erwähnt D. Sic. 371; Öysxaonvog, Nonn. D. 18, 
237. vgl. auch Apolld. 1, 2, 1 u. xauumog. 

xäunınos, gebogen, krumm, Joouovc noleds 
dtninae zauntuovg, Eur.1. T. 84, wie 
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zaunısos, Jodwos, ein Lauf In Krümmungen u. 
mannichfaden Wendungen, Schol Ar. Pax 870; Ze- 
nob. 4, 41. 

zauno-Bgwrog, von Raupen abgeftefien, Sp. 

xdunos,zo, ein großes Seethier, Halflfch, Bowdeis 
xzaundw» yvadoss, Lycophr. 444, Schol. xnray. 
Bol. æciun n. 

æauntije, neoc, o der Umbiegende, die Blegung, 
Wendung, Winkel, bei Xen. Cyr.7,4,6 entſprichi 
zauntijga Exarlgwder inoıjaavro, nepl öv zau- 
ntoyreg dvitsıvov ta xegara nachher enızaunn, 
vgl. noch Strab. XIV, 655, zaunıng tus Ei tag dg- 
xtovs datd. Beſ. in ver Rennbahn die Bieguug, der 
Drt, wo man um das Ziel herumlenken muß, Arist. 
rhet. 3,9 u.a. Sp. « nöuatov zauntüga zatay- 
y&llovaa xoouric, Mel. 129 (X11, 257), die legte 
Wendung, das Ende; zoo Blov x., die Wendung des 
Lebens, wenn bie Kräfte abzunehmen anfangen, Hero- 
des bei Stob. A. 146, 21. 

xaunmtıxdg, zur Biegung gehörig, biegfam, pwrd- 
guov- Poll.A,0h. ers 5 Eine 

xduntge, ı), = xauya, Sp. auch xaunzglor, 
vielleicht dim. dazu, Geo — 

zdunto, 1) beugen, Frümmen, ögpga Ituy xduypn, 
11.4, 486. no yAuyiva d’ Ixauyar, 24,274. bei. 
yovu u. yovara xduntens, bie Kniee beugen, um ſich 
zu feßen u. auszuruben, 7, 118. 19, 72. aud yorara 
— te, er bog die Kniee u. die Arme, ließ fie ermat⸗ 
et ruben, Od. 5,453; fo Aesch. od zaunw» yoru, 
ungebeugt, das Kniee nicht ausruhend, Prom. 32. vgl. 
douevog dirdy arayyois Ev olxsloıas zduıyssen 
yoyv, er möchte gern ausruhen, 396; xwin zaupor 
Toöd’ in’ dlkarov ralrgov,Soph. 0. C. 19.1. fo auch 
eöre vor Ideas nowrwr Ip’ dur rüsde yas 
Ixauyp’ 2yos, da ich bei euch zuerft mich niebergelaffen, 
85; vgl. noch Eur. Hec. 1150; Ggſt eösuvo, Plat. 
Prot.325,d. u. im med., zauntouevor 16 one, 
fi frümmen, {m gig von Exzeıvöusvor, Tim. 7A, 
b; wie von Linien u. Flächen, dem dsareiveodar 
entgafgt, Plut. de ad. etamic. diser. 31; yoaun, 
— u. auch gebrochene Linie, Arist. Metaph. 4, 
,yoruun xüv zexauuevn }, auveyis de, ula A- 
yercı u. ınv Si xsxauutvnv xal Eyovaay yarlar. 
— 2) vonder Rennbahn entlehnt, um das Biel herum 
biegen, umlenfen u. auf ber andern Seite zueädtahren, 
æci untovroc Inrov, Soph. El. 734; vgl. nodAesch. 
Ag. 335; negi voacav, Theocr. 24,119; daher sc. 
Innovs, od. Kouu u. bgl., übh. herumfahren, 
zduyas to dxgwripsor, nachdem er um das Vorge ⸗ 
birge herumgefahren war, Her. 4,43. 42. 7,122 u. 
Bolgbe, wie Strab. vıI1, 378; D. Sic. 13,64; Ar. 
— dxgay xduntov, Ach. 96. Aehnl. row 
x0Anoy xdumtwv, Her. 7,58; xzduwess nddr Iv- 
ubhas olxey nargas, Eur. Rhes. 235. u. abfolut, 
nalıy dE xdunyag eis Ögos zonllouaı roy naide, 
Bacch. 1225. — uebertr Zyradda zaunzsr tor 
taAelnwgo» Blov, Soph. O. C. 91, enden ben Lebene- 
lauf, wie Eur. dray de zauyps al — Alov, 
Hel. 1682. — Auch nach Hesych. 16 dv ij ddy xau⸗ 
näs nossiv, wie viag ayidas dnwv, Ar. Th.53 u. 
Philostr. — 3) übertr., bewegen, rühren, u. 
ſtaͤrker, bemüthigen, öyspperw» Tıv& Bporwv, Pind. 
P.2,51; tocisde nıuoweics xdunto as, Aesch. 
Prom. 237. 306. 514; Zneıdı di cov dxoda zau- 
stouas, Plat. Prot. 320, b. Seit xagrsgeiv, Lach. 
192, e. day xdunıntas — 
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plav, Rep. v1,494, e. und im ſchlechten Sinne, dnd 
T6 weüdog tgenöuevosnolls zaurntortas xalavy- 
xAövteı, Theaet. 173, a. — xaupsjvaı xal uera- 
yyüvas, Thuc. 3,58, und einzeln bei Sp. 
zaurul-aöynp, evog, frummhalfig. 
zaunväiu, T. L für zaundlw. 
xeundAn,n, Krummfab, lituus, Ar. bei Poll. 10, 
473; Aleiphr. 3, 3; Plat. an seni 41, Hlrteuſtab. 
zaunvselo, — folgbm, VLL. 
zaunvMu, fon. = xdunto, Hippocr. 
xaunvAd-yoauuos, frummlinigt. 
xaunvAo-ssdns, &, frumm ausfehenb, Plus. adv. 
Col. 25. 
xaunviösıs, 8000, &v, = xayınvdag, Irus dyxl- 
srowr, lul. Aeg. 6 (VI, 28). 
zaunvid-novuvos, mit geftämmtem Hintertheil, 
Schol. 11.2, 392 u. Apoll.L.H. Erkl. von xogwnig. 
xaunvAoß-öry, Eros, frummnafig, VLL. Erfl. von 
yauraös. 
xaunvAoß-ötvog, dafjelbe,Sp. 
xaunvaoc, gekrümmt, gebogen, röko⸗, 11.3, 17 u. 
oft. zuxda, Raͤder, 11.5,722; dgorge, H.h. Cer. 
308; dipgos, Pind.1.3,47, wie öynuera, Aesch. 
Suppl. i80; Ggfg eö9ss, Plat. Rep. X,6U2. cu.Sp.; 
ri tünflich mobulirt, f. xciuatio, Simonds. Vgl. 
xaunvan. 
xaunuldens, nrog, q; die Rrämmung, Arist. H. A. 
4,9 u. Sp. 
"za, müs, mit gefrümmten Rädern, Orph. bei 
Cl. Al. v,p.675 nad; Zob. em. für zaunvAoypws. 
xeunvAoo, frümmen, Sp. 
zaıya, ; (vgl. xantw, zdıye, capsa), ein Gefaͤß, 
Kifte, Kapfel, VLL. Erkl. Iren. 
xauwyaxns, 6, baffelbe, Sp., bei. zu Del; aud ein 
Maap für Flüffigfeiten, 4 sextarii, 96 Unzen ent- 
haltend. R 
xauyparsua, to, Rosmarin, Diosc. 
zauyyeioy, — xauylov, Sp. 
zauys-I-avdos, Im Diaulos laufend, u. um das 
Ziel herum in die zweite rückwaͤrts führende Bahn ein- 
biegend, daher yedo, die Saiten der Elther ſchnell hin⸗ 
auf: u. hinablaufend, Telecl. bei Aih. XIv, 637, a. 
xauyıxzlo, erfl. Hesych. Beofaolo, vielleicht 
wie wir fagen: eine Sprache radebrechen. 
xauıplov, to, dim. von x&uya, Hesych. 
xauıpi-ovpos, den Schwanz biegend, fo wird das 
Eichhörnchen axfovgos genannt, Hesych. 
zauıpl-novg, nodog, den Fuß biegend, elnknickend, 
a. fo zum Niederflürzen zwingend, fo heißt die Erinys, 
die den Menfchen zum Kalle bringt, vemäthigt, Aesch. 
Spt. 773. Bol. xaunsalyouvos. 
xyz, 7, das Biegen, bie Krümmung, Plat. Tim. 
74,0; Arist.H. A. 2,1 n.Sp. = 
— fich unter Schmerzen krümmend, 
vgl.daxtvaoxcuivsdvvoc. 
x*uwoc, gekrümmt, gebogen, = yaupds,Hesych. 
xduwv, wvog, 6, — oxauwrta, Nic. Al. A8a. 
xdv,1)— xal &v, and wohl, vielleicht aud, wohl 
gar, Hes. 0.359; beiden Attifern nicht felten, in allen 
Vbogn wie dr, 3.3. el yag ı)v tour’ altıov, zav 
!yo za aura Inenordew, jo würde mir auch wohl 
daffelbe widerfahren fein, Plat. Rep. 1,329, b. radra 
Ta lowrıxa lous x&v ad uundelns, Conv. 209, eu. 
&. — Bor el zuweilen elliptiſch, wo eigtl. aus bem 
Sage mit ei ein Berbum zu xd zu ergänzen if, ARE 
zäy el öAlyov karı tig Östis diapkge: dyanıtov, 
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Prot. 328,a. Phaed. 71,b. xär el amxpör xada- 
gr di ein. doch auch ohne Berbum, x&r &} uovov elc 
af, Soph.247,a. — 2) = xalldv, auch Im Falle 
daß, fogar wenn, c. conj., Soph. Ai. 15, oft, u.9.; 
zä» navu xeAög A, Plat. Prot.319, c. — 3) zav — 
xav, ſei es daß, — oder daf, sive, — sıve, Dem. 25, 
15. — 4) = xai dv, wo es richtiger xdy gefhrieben 
wird 
xciy, = xard, vor Wörtern, bie mit » anfangen, 
xdv vouoy, = xard vouor, Pind. Ol. 8, 78. 
xavdßevua, To, Nobell, Cutwurf, 1. d., f. x⸗ii- 
Bevna. 
xavycßıyog, u. xavdßsos, zum Mobell, Entwurf 
gehörig, zum Modelliren brauchbar, xyooc, Modellirs 
wachs, Hesych. Bei Lucill. 68, andwaas xar« yıs 
söua 16 xayyußıvoy (X1,107 zavvdßıov), nur den 
Umriß einer Menfgengeftalt, fo mager wie ein Skelet. 
Bol. das folgde. 
xdvaßos, 6, ober richtiger xavvaßos, das Holz, 
un weldes die bildenden Kunſtler eine Figur in Thon 
oder Wachs modelliven u. das Modell felbft, Poll. 7, 
16. 40,189; bei Suid.u. B. A. A46 falfh xivva- 
Bos‘, Arist. gen.anim. 2,6 fagt: &x tis zapdiag 
al pasßes diateraufvos, xadaneg ol Tovszavaßous 
genen dv roig rolyorg, vgl. H.A. 3,5, ein in 
inriſſen entworfenes Bild des Menſchen. Uebertr. 
aud ein magerer Menfch, wie ein Stelet, an dem ınan 
alle Adern u. Rnochen fehen kann, Strattis Poll. 10, 
489 u. Hesych. 
zavilo, fut. xavdfo, taufchen, Geraͤuſch, Betöfe 
machen, bef. von dem Geraͤufch, das beim fanellen 
Austrinken eines Bechers entfleht, gluchſen, avagcı, 
Poll. 10,85. Hesych. erfl. auch tapadosce. Bl. xa- 
vayy, zavayfo, u. . bie compp. 
xavadgov, rd, auch zdvyvadgor geſchrieben (vgl. 
zürn,xayva), der Wagenkorb von Robrgefieht,Rorb- 
wagen, nodszexov, deſſen bie gemeinen Bürger fi 
bedienen, Xen. Ages. 8,7; Plat., wo er dieſe Stelle 
erwähnt, Ages. 19, feßt Hinzu: xaradga zadoucıy 
sidwla ygunav Eilıya zai toayerigan, Ev ols x0- 
ſovos tas naidas dv tais nounais. 
zavaoıyeia, xoiäd tıva dyyeia, Suid. 
xüvaaıpor, rd, — xdveo», von Rohr geflochtener 
Korb, VLL., die es auch roußAlor erfl.; irdenes Bes 
fäß, Schüſſel, Hom. ep. i4,3, wo Wolf zavdorge 
betont; nad Poll. 10, 85 Felduidess Tuvis nıya- 
xloxos. Auch xüyvorger. 
zarayto, Geräufh maden, fhallen, tönen, zavd- 
xnos de gairde, 0d.19,469; xavayoocı nnyat, 
Cratin. bei Schol. Ar. Equ. 523; — Ap. Rh. 4, 907 
vrbdt aud 'Ogpeds — uiRos xavaynaer, ließ ein 
Lied ertönen. 
zayayı, ij, Geraͤuſch, Getoͤn, vom Klang des Ers 
e6, deiwjv — njänE Bakloulon xavayıv Eye, 
thtbar erflang der Helm, 11. 16, 104. vgl. 794. 
vom Geftampfe der Maulthiere, Od. 6,82. zavayı) 
ödöyte», Bähnefnirfchen, 1. 19, 365; Hes. Sc. 164. 
vgl. 160, zavaynaı dE Beßpvyvia. Bon Flöten, za- 
vayei adAör, lötengetön, Pind. P.10, 39, wie Soph. 
2 Er xevoos zavayı, Ani. 130, von goldenen 
affen. 
zavaynda, mit Geräufe, Getön, Bebraufe, nora- 
pol xavaynd« 6ortes, Hes. Th.367 ; Audia ui- 
Tea xavaynda nenosxıauiva, Pind.N. 8,44, geht 
ar Mr in iybiſcher Weiſe mit Juftrumenten begleites 
es Lieb. 


Kavayındev 
xayayndöv, bafielbe, Dion. Per. 145 u. Sp., von 
tüffen. 


zavayy-movs, nodos, flangfüßig, von ſtampfenden 
Rollen, jes. bei Plut.cony. sept. sap. 10; Opp.Cyn. 
2,431. 

xavayıs, &, rauſchend, tönend, nur Aesch. Ch. 
150, Tere dixgv zavayds, d.t. mit Schluchzen ober 
lauter Klage verbundenes Weinen. 

—— = xavaylo, vom Krachen ber Balfen, 
N1.12,36. @upi dE daun ausgdalor zavayıde, 
von den Welnenden, Od. 1v, 399; ta» d’ Und oevo- 
ulvar xavdyıle nda' sögeic, e8 erbröhnte die Er⸗ 

de, Hes. Sc. 375 u. Sp. einzeln. 

zayayös, = xavayıjs, Bärgayor, Nic. Ther. 620. 

xardagos = dySoaf, E.M. 

xdydaväos, Ö, eine leckere Speife bei den Lydiern, 
von breifacher Art, Alexis u. A. Ath. xII, 516, c, ff. 
Bol. zardvios. 

xardndo-oßiotns, 6, ber das Licht, candela, auss 
töft, Scho!, Nic. Ther. 763. 

xavdndo-oßfsrgse, ı), fem. zu vor., eine Motte, 
Tzetz. zu Lyc. 84. 

xavdvdn, ſ. das Folgde. 
xaduAog, d, nach Poll. 6, 69 u. Hesyeh. eine Art 
Kuchen, zu denen Mehl, Milch, Käͤſe u. Honig genom⸗ 
men wurde; Menand. bet Ath. Iv, 172. b. auch xav- 
dvAn, Ath. 1, 9,6 u. E.M.488,53; neben nöuuera 
u. xapvxeich, Plut. Symp. 2, 10,2. u. neben dBug- 
taxn,&,1,3a.@. [ö bei Euang. com. Ath. X1v, 644, 
b.] Bgl. xzevdavios. 

zavdus, vos, 6, ein perfifches Obergemand mit 
Nermeln, Xen. öAomogpvgos, Cyr. 8, 3,10. 13; 
Luec.D. Mort. 14, 4. 

xayduraan, . = folgbm, 1. d. 

xavddtais, ıdos, 0, ein Kleiderſchrauk, eine Lade 
zu Kleidern, Diphil. bei Poll. 10,147, von zdvdus, 
alfo ein perfifches Wort. 

xaydurivas, au) xavdutansg, Poll. 7, 79, = 
vorigem, VLL., Me Iuatsosijxas erkl.,n. Phot. lex. 
xavduraves, Iuatiomogldes. 
xiysıorv, to, ion. — xaveor, Od. 10, 355. Bei 
Hippocr. Dedel eines Gefäßes. 
xaveov, To, zfgggn xavovv, cigff. ein aus Rohr 
geflochtener Korb zum Brot, 11.9, 217. Od. 17,343; 
Ath. 1,13, d; anch von Gold, Od. 10, 355, wie yov- 
andaroy, Eur.1.A. 1565; xeguusor, D. Hal. 2,23; 
u. die zum Opfer gebraurtten Körbe, In denen bie ges 
weihte Gerfte, die Rränge u. das Opfermeffer Tagen, 
04.3, 441; vol, ix xzavoö Huv dosv opeylda, 
Eur. E1. 810. u. ?£doyovxere, 1. A. 435, wie xa- 
vody Erjoxras, EI. 1142; rö zavoov nagear’ dAds 
£yov, Ar. Pax 921; vgl. Add. 1 (v1, 258) ; fie wur⸗ 
den auf den Köpfen von Iungfranen bei Heiligen Feſt⸗ 
proceffionen getragen, Thuc. 6,56, vgl. zavn@dgpos. 
Bgl.nod Dem. 24,186, ro» elc leoc elsıövra zal 
sovlßwv xal xayav dııdusvor. auch Zfopxodv 
v xavois nods to Bwug, 59, 78. 
x&yn, ), = xavve, nut Muthmaßung. 

zdvns, ntos, 1, Dede, Matte aus Rohr od. Schilf, 
aud Korb, Sol. bei Plut. Sol.21; 6 x«uns derag 
xofens Önegfyeıw wos doxei, Crates Poll. 10, 90, 
wo bes Unnöthigen mehr ba iſt als des Nothwen⸗ 

digen. 
antiker. td, dim. zum vorigen, Poll.6,86.10, 90. 
xayn-gop&w, ben Korb mit den heiligen Geräthen 
in der Proceffion tragen, wozu man die fhönften Jung⸗ 
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frauen auswäßlte, Ar. Lys. 646. 4194; 7@ 44%, Plut. 
amator. narr. 1; Inser. ‘ 

xavn-popfa, 1, das Korbtragen, Plat. Hipparch. 

BC 

zarn-Pogog, forbtragend, gew. 1) xa»., bie Jungs 
frau, welche in Athen an den Feſten der Demeter u. 
Athene, wie an den Diouyſien einen Korb mit Heiligen 
Geräthen auf dem Kopfe in Proceffion trug, Ar. Av. 
1551; Inser. u. VLL. Hierzu erwählt werden galt 
als eine Hohe Ehre. Die Künftler ſtellten oft folde 
meibliche Geftalten, die mit beiden Händen einen Korb 
aufdem Kopfe hielten, dar; am berühmteften waren 
die Kanephoren des Polyklet u. Skopas. 

xzavdupsos od. zarddgeos, 6, Beiname einer Re— 
benart, Theophr. 

zavdagl;w, zittern, Ammon,, vielleicht f. L. für 
xurdagiLw. . 

zuy&dgıov, 16, dim. von xdvdagos, eines Trinfs 
gefaͤß, Plat. de cohib. ira 13. 

xavddgsos, 6, — xay$cigeos, Theophr., 1. d. 

xar$agks, KWog, ij, ein Käfer, a) die ſpaniſche Flie⸗ 
ge, Hippocr. u. sp. Medic. — b) ein dem Korn ſchaͤd⸗ 
licher Käfer, Plat. com. beim Schol. Ar. Pax 72; o,- 
tnß6eog, Nic. Al.115; vgl. noch Arist. H. A.4,7.— 
Auch ein Fifch, bei Ath. vI1,326, f. 

zavsagfıns, olvog, eine Welnforte, wahrſcheinlich 
von zav$ageog, Plin. H.N. 4A, 7, 9. 
2 xardaga-sıdıs, éc, dem Käfer zavdapog ähnlich, 
—S— 6, 1) eine Käferart, der in Aegypten 
verehrte Starabäus, Ar. Pax; Arist. H.A.5, 19; 
Acl. H. A. 10,15, Auf ihn bezog fl das Sprüdwort 
xardcpov oxıa, wenn fi Einer vor Unbedeutendem 
fürchtet, Diogen. 5,88; 2£övw», S. Emp. pyrrh. 4, 
41. — 2) eine Art Becher, der von einem Manne Kav- 
$agog benannt fein foll, Ath. X1,473, ff., mit Bels 
fplelen aus den Comic. — Und von ber Aehnlichfeit 
damit, ein Boot, Kahn, Nafsovpyiis, Ar. Pax 143 
u. Ath. a. a. D. — 3) ein Meerfifh, Arist. H. A. 8, 
13. — 5) ein Frauenfchmuck, Antiphan. bei Ath. XI, 
a74, e. — 5) ein Zeichen auf ber Zunge bes von den 
Aegyptlern verehrten Apis, Her. 3, 28. 

xardag-adng, es, —=xardagosdis, wor, Schol. 
Ar. Ach. 926. 

zaysap-wAedgos, Käfertod, fo hieß eine Gegend 
in Thracien (f. nom pr., u. vgl. über die Schreibung 
Lob. zu Phryn. p. 705). 

zaysika, td (xdvdos), ein Saumfattel zum Bes 
packen der Kaftthiere, u. die großen Padförbe, die an 
beiden Seiten des Saumfattele hingen, tor vor 
dywy aurois toig xavdndlorc, Ar. Vesp. 169; Ar- 
temid. 4, 5. Auch übh. große Körbe, Butten, um 
Weintrauben u. &. darin zu tragen, Geopon. 

zaydıjAsog, 6 (f.xardos), ein großer Kaflefel, 
&yog, Posidipp. bei Ath. X, 445, b; Plat. Gorg. 299, 
b. Cony.221,e; Xen.Cyr.7,5,11; u. öfter övog, 
Ar. Lys. 290; Luc. Pseudol. 3. — Uebertr., ein 
Dummtopf, Beadös vorjocs, Suid.; vgl. Luc. Iup. 
trag. 31. 

—— al, = xarsıllam, große Körbe, Artemid. 
4,6. 

zavd ts, Ldos, ı), dim. zum fofgbn, Hesych. erfi. 
örk,w.m.f. 

xciydoc, 6, Bfel, Packeſel, zur Ableitung von xav- 
$ılkıos, xay9ov angenommen. 

zavd6s ö, der Augentwintel, ols.&» da of zar- 
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Hoi uaxgol, zaxon$ovs anusiov, Arist. physiogn., 
der m X 1,9 erkl. —— —e—— — 
rjc dvu xai xdrw xar$ol dvo‘ vgl. Nic. Th. 673, 
zavsıö dvi Savrägı, wo ber Schol. es durch Sdupos 
ext. Boetifh übh. das Auge, desualvonres dvuxtos 
tod nugsäuunda xavdev, Opp.Cyn.4,118; pudd- 
zu» navaygsüs x., Paul. Sil. 4 (v,219); Znel yrj- 
og zavdös Eneoxenero, da das Auge vor Alter dun⸗ 
Tel wurbe, Philp. 17 (v1, 62), wofür er 16 (VI, 92) 
fagt: yriog zav90v ELopwutvos. Nach Schol. II. 
5,724 heißen auch bie eifernen Reifen um das Rad fo; 
vgl. E.M. 364, 29. 

xayduAn, 7, Geſchwulſt, Geſchwür, Aesch.frg.197. 

er ec, gebogen, ddugpos, Callim. frg. 

204. 
xdrdar, wyog, 6, ber Eſel, Ar. Vesp.179. u. lo⸗ 
mifch für z«v9oos, Pax 82 u. sp. D., wie Pallad. 30 
(X1, 383). Auch S. Emp. adv. astrol. 94. 

zavlas, ö, ein aus Rohr geflochtener Korb, Hesych. 

zäyız jagt ber Megarer Ar. Ach. 799 für xaidvev. 

zavloxıov,to,dim.juxuveov, Rörbrben, näsxror, 
Ar.bei Poll. 7, 176; govoä, Ath. v1, 229, d. 

zayıax-adns, es, forbartig, nAtyua, Schol. Ar. 
Vesp. 672. 

xdyıorooy, To, — xdyasıgor, Tupoö, im Liebe 
bei Ath. v111, 360, c. 

xdysrgov, T6, = vor. VLL. 

x&vya, ,Poll.10, 184, gew. plur., das Rohr; das 
aus Rohr Geflochtene, ſowohl Dede, Matte, als bei. 
aus Rohrgeflecht gemachtes Gehege, 3. B. um die 
Bildfäulen, Ar. Vesp. 394, fouft au yEö6« genannt, 
VLL. erfl. yiados. 

xavvapkw, mit Hanf räugern u. dadurch zum 
Schwigen bringen, Hesych. 

zayvaßıvos, hänfen, aus Hanf gemadit, Sp. zedu- 
‚Br, Automed. 7 (X1, 325), f. auch zavaßsvos. 

zarraßıs, auch xayaßız, Phot.lex.,u0s (u.Sp.ews, 
auch «dos, f. naher), 7 (x«vva), Hanf, Her. 4, 7A u. 
Sp. auch das daraus bereitete Werg, u. ein hanfenes 
Kleid, in diefer Bdtg bei Her. im accus. zavvaßıda, 
od. xzavraßide, wie Paus. 6,26, 6. 

xdvvaßog, qjj baffelbe, Poll. 10, 176 neben xivve- 
Bus. ©. aud zavaßos. 

xdyva9go», To, — xadva9por. 

xay-vavans, ep. = zaravsvcas, 0d.15,468, feit 
Wolf. 

xdvung, ntoc, o xcivunc, Hesych. 

xayvnro-nosös , Rohrdecken machend, Poll. 10, 
184, aus Hipponax. 

xav-»duo», richtiger xdr vonor, d.i. zazd vo- 
go», Pind. ° 

xayvotös, von Rohr gemacht, Schol. Ar. Vesp. 
844, v.1.zavwrog. 

xavorlas, 6, ein Menſch, wie ein Rohr gewachfen, 
od. nach der Kichtſchnur gebaut, Fang u. fchlanf, Hip- 
poer. 

xavoylLo, nad der Richtſchnur, Regel machen, be⸗ 
urtheilen, zavovtlousv de xai tag nocieic, Arist. 
Ath. 2,3, 8; ngös ra Insıra xavovıcrdor td Toi- 
aöra, Luc. dehist. conscr. 9; S. Emp. adv. math. 7, 
175, oft. Defter bei den Gramm. etwas der Regel an⸗ 
paffen, regeln, vgl. roisıw (den Planeten) Eri xaro- 
videres alodv, Theon,. 2 (App. 40); u. bef. beclints 
ten u. confugiren, ableiten. — Beiben K.S. in den 
Kanon der heiligen Schriften aufnehmen. 

zavovsxös, nach der Richtſchnur, Regel gemacht, res 





Kawsv 


pefmäßig,öfter bei ven Gramm. dvoloyla xavovızı), 
ust.; — t£yvn, die theoretifche Muſik, welche die 
Töne auf der Tonleiter nach den verfchiebenen Harmo⸗ 
nlen abmißt, u. ol xavo»ıxof, die theorelifchen Muſi⸗ 
fer, Procl. in Euclid.; vgl. Gell. 16, 18.— Bei D. 
L.10, 30 Heißt ein Theil ver Philoſophie TO xavorı- 
x0», ueben zo Quaıxor u.79x0», alfo bie Logtk, die 
den Kanon des Denfens ieftfept; vgl. S Emp. adv. 
math. 7, 22. — Adv., bei Sp., bei K. S. fanonifd. 

xavovysov, to, dim. von zavojv, Luc. Harmon. 3; 
S. Emp. adv. phys.2,153 als mathem. Inftrument. 
— Nach Poll. 1,92 heißen auch in den Schiffen mit 
einem Verdeck fo z« Eile, Zp’ dv ai santdss Eni- 
xesycah. 

zavovls, idog, j, dim. von zavav, nad) Suid. o- 
yaıtloy xaAlıypapıxöy' Öndrn, Philp.17 (v1,62), 
wie ſonſt xavw», ein Lineal. 

zavdyıcua, 10, p.= zavıjy, Lineal, PeAöp94or 
orAldwv, Phani.3 (v1, 295). Bel deu Gramm. De: 
eltnation u. Confugation. 

xavoyıanös, 6, das Bauen nad der Richtſchnur, 
den Regeln. — Bei Man 1, 299. 4, 151 ein Theil des 
Gebäudes, vielleicht der Fries. 
5 xavoyıcns, ö, der eine Regel aufftellt, Sp., wie 

‚ust. 

zayovo-ypapla, ıj, das Schreiben, Anfertigen 
aftronomifcher Tafeln, Piolem. 

xavovo-noula, 7, dafj., Theon, ad Ptol. 

xavoü», [.xdveov. 5 

xayvorgov, to, = xG&rıctgov, Poll. 10, 86. 

xayo)v, övog, 6 (verwandt ſcheint zavıe), jede ges 
rade Stange, gerader Stab, um etwas gerade, aufs 
recht, od. auseinander zu halten, 1) bei Hom. find xu- 
vorss bie beiden überfreuz gelegten Hölzer, biegur Aus⸗ 
fpaunung des Schildrandes dienen, über welde bas 
Leder gefbannt ift, welches die Flaͤche des Schilves bil⸗ 
det, oder zwei Duerhölger oben u. unten auf der inne ⸗ 
en Seite des Schildes, an denen der Schildhalter, ze- 
Aauwr, befeiligt war, ehe die Handgriffe, 33 in 
Gebrauch famen, 11. 8, 193. 13,407. Bgl. D. Hal.2, 
71, ds (nöitas) Unnpkras tuvis adrar nernulvas 
and xaydvw» xoullovas. — 2) aber ll. 23, 76U von 
ber webeuden Brau, xavor, vr’) udla yeıpl ta- 
vucon nnvlov EEkixovaa napex ultov, dyyosı d’ 
Toysı orj9sos, eniweber der Garn: oder Weber: 
baum, od. die Spule zum Aufiwideln des Barnes, was 
Nonn. D. 47,631 nadahmt, wie aud Ar. Th. 822. 
als Beräthe der Frauen uebeneinander nennt rar- 
tlov, 6 zavyav, ol xula9lcxoı, To oxıddeov, nach⸗ 
her aber auf die Männer übertr., tois drdodas and- 
AmAsy 6 xavav Ex tv olze adıij Adyyp, wo ents 
weder an ben Schild mit dem Schol. zu veaken, od. an 
den Schaft der Lanze, æciucxe erfl. ber Schol. Auch 
Plut. sept. sap. conv. 13 erwähnt als Vorbereitung 
zum Weben xavovur dıadeax xai — dy- 
vu3wo»: vgl.nod Poll. 7,36. Aber zavorss adlnı- 
&» find Garbinenftaugen, Chares Ath. X11, 538, d. 
— 3) der Wagebalfen, u. die Wage felöft, Poll. ; vgl. 
Ar.Ren.798 u. Ep.ad.85 (X1, 334), Estna’ dugort- 
0» töv toanoy Ex zavövog‘ ls za ulgos dExad- 
&lixero — 16 talarıoy' eigtl. nach dem Schol. Ar. 
Ran. 798 die Zunge am Wagebalfen, 6 dndve rjs 
Tevrarns 0» xai eis lodınıa Taurnv dyow. — A) bie 
Ruthe, als Meßwerkzeug, die Meßruthe, Sp. Mm ges 
wöhnlichften jedes Inhrument, das dazu dient, eine ges 
rade Kichtung hervorzubringen, Loth ob. Sehwage, 
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Riqhtſcheid, Ists tixroyoc napd arddum» lovroc 
sedodras.xavav, Soph. frg. 421; nugyovs dpdoi- 
a WHsusv zavydasv, Eur. Troad. 6; zavirı zad 
Togvp yoäres „) exronszn, Plat. Phil. 56, b; Zu rä 
txrorixi, Stay eldivaı Bovkajusde zo dp9ov To 
w ) T6»v xavörce nEospEpouev, Aesch. 3,199; uo- 

Bdıvos, Arist. Eth. 5,14; Pineal, rauins yodu- 
uns I$urögos, Paul. Sil. 50 (v1, 64), u. öfter in der 
Anth. Uebertr. heißt der Glüd verheißende Sonnen⸗ 
Arahlxaveiv apıs. Uebh. Kichtſchnut, Regel, Vor⸗ 
ſchrift, xavorı Tov zadod uerewv, Eur. Hec. 602. 
yrolunsovnpois zavacıy dyansıgodusvogto 0ö- 
geor, El. 52; Saa yap ddıznudımv vouog Ts 
diæoxe, Ögdıov Todtw zavdyı yomulvovs xoAd- 
Ceıy tous nagavouoüyras, Lycurg.9; dp tor 
dyadav xal xavovss, Dem. i8, 286; zal ufrgov 
vrbbt Arist. Eth.3,6. — So hieß eine Statue des Pos 
Igfleitos xav@r, die als Regel für die Schönhelter 
verbältniffe der menſchlichen Geſtalt anerfannt wurde; 
in der Mufit das Monochord, nad; dem alle übrigen 
Tonverhaͤliniſſe beftimmt wurden, Nicom. arithm. ; fo 
hießen auch bei den alerandrinichen Orammatifern die 
Sammlungen der älteften griechlſchen Schriftfeller, 
welte fie als muftergültig anerfannten, Quint. inst. 
rhet. 10, 1,54. 59; vgl. Ruhnfen histor. oratt. p. 
XCIv; u. danach bei den K.S. diejenigen heiligen Bů⸗ 
ber, welde die Kirche als Richtſchnur u. Blaubensres 
gel angenommen hatte, die Fanonifchen Bücher. — Bel 
den Gramm. find zavuves Regeln, bef. ber Declinas 
tion u. Gonfngatton, u. Regeln über die Gonftruction, 
vgl. 3.8. Choerobosc. in B. A. 1180. — xarovss 
x00vıxof, chronologiſche Hauptmomente, welche man 
als ausgemadt annahm, u. nach denen man bie das 
zwiſchen liegenden Zeiträume berechnete, Plut.Sol.27; 
vgl. D. Hal. 1. 7A u.a. Sp. 

xdvonor, to, Hollunderblüthe, Paul. Aeg. 

KRYOTög, == xavvards. 

zdf, = xai dE. D 

zan, ep. = xard vornmn.p., 3. B. zan nedlor, 
11.6, 201. 14,167. xdr paiaoe, 16, 106. 

xaneAlo, nad; Hesych. = Levynautio, vielleicht 
— Vgl.xcaciy/n. 

xenävaf, axos, d, Seitenholz am Kuf| 
Poll. 1,182. BE m er 

zandvn, # (vgl. zerm), eigtl. die Krippe, vgl. xa- 
navıxös, bei den Theffalieen ber Wagen, Xenarch. b. 
Ath. X, 848, e, — dnnjvn. Nas Poll.1,142 ein Tgeil 
des Wagens, das hintere Duerholz am Kutſcherfiß — 
Nach Hesych. aud zgıylvn xuwn. [die Penultima 
wahrſcheinlich lang.] 

zanavızds, zur Kribpe gebörig, Hesych.; od. zum 
Bagen, = duafıiog, Ath.X,418,d, wo aud aus Ar. 
überfr. za deinva Berraldiv noAv zanavızajtsoa 
angeführt wird, für prunk⸗ od» prachtvoller. 

zanävıa, ertl. Hesych. donedönes. 

xdasıza, — zal insıra, und dann, und demnach. 

xanttıs, dos, y, — xoivıt, Polyaen. 4,3, 32. 
Bol.xanısn. 

— (vgl. oxanre), der Graben, die Brube, 
öysas xandtoo Baseins noociv Zpeinev, 11.15, 
356, wie Mosch. 4, 103; aud das Grab, II. 24, 797, 
wie Soph. Ai. 1484, wo ber Schol. es In biefer Botg 
bef. als argivifch bezeichnet; vgl. Posidipp, Ath.X, 
444, e. Uebh. Bertiefung, Einſchnitt, I. 18, 564; 


Hippoer.u.Sp. 
xenn, ıj (vgl. zanıe), die Krippe, B. 8, 434 u, 
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Od. 4, 40, im plar.; u. einzeln bei sp. D., wie Ly- 
cophr. 95. a 

xcinndey, von ber Krippe weg, Lycophr. 95. 

zarnkela, ij, Rleinhandel, Krämerel, neben Zuno- 
ofa u. navdoxeia, Plat. Legg. X1, 918, d u. öfter. 
bef. Schenlwirthſchaft, olvov te neraßadAöusvos za 
ottov ngdar, d du xannlslav Inovoudlovam ol 
zsioros, VIII, 849, d. ald dveAsiHegog bezeichnet, 
x1, 919, e. Von geſchmückten Frauen heißt es Poll. 
BL xannlelay doxeiv noosoinp. Bgl. xann- 

vw. 

xannAeiov, to, ber Laden eines xarndos, Kramla⸗ 
den, bef. Weinſchank, Ar. Ecdl. 154; Lys. 1, 24; 
Isocr. 7,49; Hermipp. Poll. 7,194; Luc. Nigr. 25; 
dv vois zannasloıs zal Tois navdoxelog add 
värcı, Ath. X111, 566, f. S. zanıjdor. 

xanıksvua, 0, Betrügerei, Verfaͤlfchung, Eust. 

zanmAsutig, 6, = xanndos? 

xarmäsutıxög, = xanınaszös, Plat. Legg. VIII, 
842, c. 
xarındevw, ein Kleinhändler, Krämer, xanındog 
sein, Her. 1,155, u. Folgde übh. feilhaben, bef. im 

leinen verkaufen, verhöfern, gew. mit den Nebenbe⸗ 
ziehuugen des beträgerifchen, wucherlichen u. auf uns 
würdigen Gewinn bedachten, 03 ta uadıuara negı- 
dyovtss zur Ts nöleıg xalnwäouvres xal xanın- 
Asvovteg, Plat. Prot. 313, d; noAd Teyvızoszegov 
ara moAouvtsg tüv duoloyouytay xanmasusır, 
Isocr. 2,1; geradezu beirügen, Zoızsv od zannlei- 
ou uäyny, Aesch. Spt. 347, ven Kampf betrüges 
rifch od. liflig melden; ds’ dyuyov Bopäs afroıs xa- 
nujlsve, Fatfatıe dafür ausgeben, Eur. Hipp. 953; u. 
häufiger in fpäterer Profa auch verfälfchen, z. B. row 
Adyov», 18. Cor. 2,17. 

zarnndaxog, zum Höfer, Kleinhänbler od. Wein⸗ 
fchenfer gehörig, im Kleinhandel geübt, gefchickt, dah. 
främerifch, im Handel betrügerifh, xanndsza ueren 
Yı400a, von der Flaſche Eng: 18 (IX, 229) ; - 
yo», Poll. 10, 177 aus Dinoloch. ;— täs ueraßdn- 
Tuxüg N uiv xara mohr aldayı zanndxı) 1Q0S- 
ayogevetas, der Verkehr in der Stabt, nicht außer 
Laudes u. über See, Plat. Soph. 223, d, sc. töyvn, 
wie Arist. pol. 1,9; Poll.7, 9; u.Sp. auch xarınds- 
xög tiv didvomay, betrügerifhen Sinnes. — Adv., 
zannlıxös Eyeıv, Ar. Plut. 1063, wie ein Krämer fi 
benehmen; ra ngdynara zar. dıav&uev, Plut. de 
Is. et. Os. 45. aud xarındıxeis yojasal runs, mit ets 
was ſchandlich en Wucher treiben. 

xarıjkıov, To, = zannaior, v. |. bei Ath. XII, 
526, f. 

xanınals, Kos, 7, fem. zu x&randos, copa, Ar. Th. 
347. Plut.435. 4420; yo», Phani. bei Ah. 11,84, . 
Nach Arcad.p. 31 xarndıs B accentuiren; vgl. Schol. 
Ar. Plut. 435 u. Lob. path. 86. 

xanndo-Sdrng, 6, Schenfenfriecher, der fi immer 
in ven Weinfchenfen umhertreibt, Hesych. 

xanndos, 6 (vgl. xdnm, xdrıw), eigtl. ber mit Les 
bensmitteln handelt, vgl. Plat. Prot. 314, a, asrla 
xai notd nO:duEvor Napd Tod xanıjAov xai dund- 
oov: u. übh. jeder Kleinhändler, Krämer, Ar. Av. 
4299. Th. 347. der die von einem andern Kaufmann 
entnommenen Waaren fm Lande, in der Stadt im 
Ginzelnen verfauft; im Ggſh des Groß haͤndlers, Zu- 
000g, Lys. 22, 21; Xen. Cyr. 4,3, 42, vgl. auch 
adtonadäng. Sie hatten als Fiter auf dem Marfte 
Waaren fell, Plat. Rep. ı1, 374,.d; Her. vrbdt 2, 
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141 xdnmndoı zul yespaivaxtes xai dyopaios. Auch 
mit beſonberen Beflimmungen, dentda», Enkwr, Ar. 
Pax 439. 1175. Bei. aber Weinfrheufer, auch wohl 
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. Weinverfälfcher, oĩ rov olvov xegavvuntes, B. A. p. 


402, 16; Poll. 7,193; vgl. Luc, Herwmotim. 58. Auch 
übertr., zrovngfas, Dem. 25, 45. Adj. Bias, Höfer 
Ieben, D. Hal. 9, 25. — Weil aber diefe Kleiuhändfer 
als Betrüger n. Wucherer verrufen waren, wird x&- 
andoc au adj. für betrügerifch od. verfälfcht gebraucht, 
xannkı nyosmigw» teyvıuara, Aesch. frg. 339; 
xanndov rodvnue erfl. Phryn. inB. A. 49 madsu- 
BoAov zai ody Uyıks. — Bei Schol. Ar. Ach. 267, 
wo @erpados durch xarnAog erflärt wird, muß xa- 
nıveioy ob. ähnliches geändert werben. 

xanındo-to:BEo, KRrämerei treiben, Hesych. 

xarınröv, co (vgl. zann), Biehfutter, Hesych.; 
vgl. capitum, Ammian. Marcell. 22,4 u. unten xa- 
nlorosov. 

zdnt,— xal int. ⸗ 

xuma, ta, Zwiebeln, caepa, Hesych. 

xanldn, ; (xanıo), ein Maaß, zwei yolvızes hals 
tend, bei ven Perfern, Xen. An. 1, 5,6; Poll. 4, 168. 
Bol. zantrız. . 

xanlargıov, 0, Pferbefutter, Suid.; @felsfutter, 
Hesych.:; übh. Viehfutter, E.M. Bol. xannror. 

xanveiov, to, Rauchfang, f. Pierſ. ad Moer. p.292. 

xanvslo, poet. = xanvito, Nic. Th. 36. 

xanv-Easov, 10, Raudöl, ein von ſelbſt audflies 
Bendes Harz, Galen. £ 

xanveog, ı, dumeAog, — xanvsos, Arist. gen. 
anim. 4,4. 

xdavn,ü,— xanvodöyn, Ar. Vesp. 143; Alexis 
bei Ath. IX, 386, b; vgl. B. A. 46, 31. 

xarvnAds, räuderig,nach Rauch ſchmeckend, du, 
Nic. Ther. 54. R 

xanıynoös, rauchig, Sp. 

xanvlas, 6, rauchig, voll Rauch, Sp. auch von ver 
Farbe. — 6 xanviag olvog, nad} Schol. Ar. Vesp. 
151 6 ünexkvöusvos, od. nad Cratin. alter, edler 
Wein, der in den Rauch gehängt u. barin alt werben 
mußte, vinum fumosum der Römer. ©. At. 1, 31, f. 
comic. IV, 131, £ VI, 269, d. Vgl. aber aud 
xXanvaog. 

xanvıcdc, ddog, 7), fem. zum vorigen, Adoc, von 
taucfarbenem Ausfehen, eine Jaepisart, vgl. Plin. 
H. N. 37,9, 37. 

zanvıdo, äußern, uslsaodu» auijvog, Ap.Rh. 
2, 131. — And kutranfs rauchen, bampfen, Plut. de 
coh. ira 4. 

xarvilo, Rauch machen, d. 1. Feuer anzünben, 
xinvıoodv te xarc xAsolng xal deinvov EAovro, 11. 
2,299; einräudern, durch Rauch ſchwaͤrzen, beläftis 
gen, mioavyres xanvllsıy aütodg dyonosovukvoug 
tuös neidag, Dem. 54,4; vgl. Sopat. bei Äth. iv, 
160, f: dıa Tl ol 2Eöpdakuoı zanvlloyras uidkor, 
warum diefe durch den Rauch mehr beläftigt werden, 
Arist. prob. 31,6; xanvıloufvn tugavris ı ua- 
yasgızn Zatıv, Demeir. com. Ath.1X,405, e.— Auch 
mit Rauch durchziehen laſſen, 3.3. Fleiſch räuchern, 
xarvıord xg£a, Ath. 111,153, c. 

zarıvırös, von Raud, rauchig, Sp. 

xenvloy, tõ, dim. von xarıvos, ſchwacher Rauch? 

xanvla, 7, Schol. Ar. Vesp. 151, u. xdravsog, ıj 
(eigtl. adj.), mit u. ohne Ayernedog, eine Rebenart mit 
bunflen, raugfarbigen Trauben, Theophr. u. Sp. 
Bol. zanveog. 
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xanvsog, 1, Rame einer Pflanze, fumaria, Diosc. 

zanvıoıs, 7, das Rändern, Eust. 

xanvıoua, dad Geraͤucherte, Räuerwerf, Pal- 
lad. 46 (1x, 174) u. Sp. 

zanvıorıxdc, zum Räudern fanglid, Galen. 

zanvlıns, d, = zünvioc, Pflanze, Diosc. 

xanvo-Barng, 6, Strab. VII, 296 u. 297, wie Eust. 
11. 916 xai Feoaeßeig heißen bie von Honig, Milch u. 
Käfe lebenden Beten; man hat zenvondins, Rauds 
ſchlucker, od. befier xanvoßorns, Raudzehrer ver- 
muthein. 

xanvo-doxn, j,ion. n.att. = xanradeyn, Her.ä, 
103. 8,137; Eupolis bei Poll. 7, 123; Pherecrat. 
Harpocr. 47, 8; auch Luc. Icarom. 13 jegt hergeftellt, 
vgl. %ob. Phryn. 307. 

xenvo-Cöyn, ij, Raudfang, melſt eine Oeffnung 
im Dace des Gebäudes, durch welche der Rauch hins 
auszieht u. die Sonne anf den Boden ſchien, Galen.; 
vgl. zanvodoxn. 

xarvo-Söyos, ben Rauch auffangend ? 

zanvo-tudnc, &s, rauchaͤhnlich, von der Farbe, Ael. 
H. A. 6, 20. 

xanvo-ndens, 6, Conj. für xanvoßdens. 

zenvo-nosog, Rauch machend, rauchend, Eudor 
avxıvov, Schol. Ar. Vesp. 145. 

xanvoc, 6, der Rauch, Dampf, zuien d’ odgaror 
ixev Ehsaoufvn nepi xanvoi, I. 1,317. Bäuerog 
xul zanvov dnodgWaxovta vojanı En yalns, Od. 
1.58; xvıcang, Pind. I. 3, 84 u.öfter; Tragg. u. in 
Brofa auch übertr., xanvös uldas yevoluar, Aesch. 
Suppl. 760; xanvoö axıc, Soph. Phil. 934. Ant. 
1155, was B. A. 48 durch oddev erflärt wird; vgl. 
Eur. noAlöy yo«uudtwy Tıuiv zanvovg, Hipp. 
954, nsgi xanvou arevolsoyeiv, Ar. Nubb. 329; 
zarıyav zei rAvaplar jyeitas, Plat.Rep.1X,581,d, 
wie quch wir fagen: blauer Dunft. 

ade oogpeanrng, 6, Rauchtlecher, Raudicluder, 
Bezeichnung des Geizbalfes bei den Komifern, Eust. 
750, 41. 1718, 61; bei Aleiphr. 3, 49 Rame eines 
Barafiten. 

xenvoo, in Raud verwandeln, verbrennen, u. 
pass. in Raud) aufgehen, verbrannt werben, zanrem- 
$eiaa raten, Pind. P. 5,111; zanvoücas nods, 
dsuus, Eur. Tr. 8. Suppl. 513; eiuräucern, BAs- 
ornoldi yeıpi xanvwecg, Zon. 6 (IX, 226). 

zanv-odng, es, raucbartig, räuderig, d xanır. zei 
ovwvepns Are, Pol.9, 16,3; bef. von ber Yarbe, 
Luc. Philops. 16. vgl. dusadts Tı zai zanvmdsere- 
00» Zouyyavssy, Saturn. 28; Theophr. u.a. Sp. 

zanv-wdle, 7, Ruß, Sp. 

æcinoc, td, Hauch, Athem, VLL. Bol. xcinvc u. 
xdgog. — Aber xãnoc, dor. = xnoc. 

xarıne, to, indecl., der Buchftab x, Callias bei 
Ath. X, 453, d. 

xanmdgıov, to, dim. von xannıagıg, p. bei Plat. 
Symp. 4,4, 2, wo aber zdnnapıv no de ins Des 
trum paßt. 

zdnnapıs. ug,7, ber Kapernſtrauch n. feine Frucht. 
die Kapern, Hippocr. u. Theophr.; Ath. X111, 567, e. 

zan-neoov, ep. — xarintcoy, aor.li. zu xare- 
nintw. 

zanno-pdoog, f.1. für zonnapopes. 

xen-nvplo, = xaranvpllo, Feuer fangen, ſich 
entzänden, -Theocr. 2, 24,10 Balden. xanıupssaca 
In æcin avooc edo« änderte. 

xannetag, a, o nach Paus. 3, 22, 1 dor. = zara- 
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navıns, Adoc, ein Stein, wo Oreſtes Bahnflan 
aufhörte, 

zanga, i, = xangta, Geilhelt, Hesych. 

zdngasva, ı; (eigtl. fem. au xdngog, die wilde Sau), 
übertr., Phryn.com. bei Poll. 7,202, ein geiles Weib; 
VLL. zatapsgijs noös Ta dygodiaıe. 

xangdw (xdnpos), von wilden Schweinen, tanzen, 
Täufifch fein, Zyeıw noös tiv dyelav spuntixas, 
Arist. H.A. 6,18; VLL. Uebertr. von geilen Weis 
bern, Ar. zangaca yoaös, Plut. 1024. Eccl. 927; 
Meoand. bei Artemid. 1,12. 

sangen u. zanpla, 7, ber @ierflod der Säue u. 
Kameelfuten, der ihnen ausgefchnitten wurde, wenn 
fie nicht mehr bränflig werben follten, „ xampl« ra» 
$nkewör dar, Arist. 1.A.9,50 u.Suid. Vgl. Arist.H. 
A. 6, 18, wo er das Innrowavds damit vergleicht. 

xangsiog, vom Eher, ddortes, Zähne bes Ebers, 
Nonn. D. 18, 245. 

zanela, n — zarte. 

zangıio, = xanpde, v.1. bei Arist. 1. A, 6, 18. 
een td, dim. von zeinngog, Ar. bei Ath. IIT, 

‚© 

zanpklw, = xanedo, Arist. H. A. 6,18. 

æcin geoc, 6, poet. — xangog, 11.14, 444. 12, 42. 
oũc xangaos, 11, 293. 17,262. 

æcino⸗oc, 09, — Xünpesog, xal Tuvy vnüvy xu- 
nsglovs Zyovalwr rag nEuspag, von ber @eftalt eines 
&bers, Her. 3, 59. 

xaneloxog, d (eigil. dim. von xenpos), ein Bifch, 
Alexis bei Ath. 11, 107, f. v111,355,f. ©. das 
folgbe: 

xangos, 6, der Eber, vor Zusßirwe, Od. 11, 
130. bef. der wilde, 11. 17, 725; Hes. Sc. 386; auch 
Gög xdrpog verbunden, 11.5,783. 7,257. 17,21, das 
wilde Schwein; Tragg. u. in Brofa. — Bei Ar. Lys. 
202, ngogdaßod os Toü zangov, wo eigtl. an ein 
Opfer zu benfen, finbet der Schol. eine Anfpielung auf 
das aidoior, wofür das Wort auch nach Suid. ſteht. — 
Ein Seeflic, der einen arungenden Ton von fih gab, 
Philem. bei Ath. vır, 288, f. vgl. ibd. 305, d, ff., u. 
Arist. H. A. 4, 9, 3, 

xango-payos, Eher eſſend, heißt die Artemis in 
Samos nach Hesych. 

xango=pövog, Gber töbtend, zum», Philp. 72 
(1X, 83). 

xanpallo, = xanede, Sclerias bei Ath. IX, 402, 
b; Eust. 853, 33. 

xantip, ng0s, 6, eine irdene Röhre, Theophr., 
vielleiht xadunszne, vgl. Arist. probl. 20, 9. 

xanto, f.KAUSR, happen, fhnappen, bef. von 
Thieren, den Mund od. Schnabel öffnen n. gierig zus 
fchnappen, u. Eſſen u. Trinken hafig herunterfchluden, 

avdo» 8094w, Eust.; von Vögeln, Zunides, Ar. 

v. 245; Arist.H. A. 8, 3 u. bei Ath. v111,388, d, 
u. unten xdypıg. — Auch von Menfchen, im Ggſb von 
demveiv, Ar. Eccl. 687; Timocl. bei Ath. X, 431, a 
u, Nicocl. 1v, 140, d. Bgl. zenn, capio. 

xanvgsa, ta, Eust. aus Ath., wo 111,78, a Aand- 
oes Recht. 

zanveldıa, T«, Ruchenteig, Ath. 111, 113. d. Bol. 
xanvpög. 

xanveilw (von xarvpds, etwa friſche, reine Luft 
föpfen, oder laut laden, nur übertr.), ſich s wohl fein 
laſſen, ſchwelgen, Strab. XVIT, 1, 800. 

xarıvox, doc, 7, ein perfliches Gewand mit Aers 
meln, Poll. 7, 58, = 
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xanvpıoriic, oͤ, der —— t, TEumarÄ»v ν- 
Ipenwr zal zunvgsorür, Strab. XIV, 661. 

xanvpds (xzane, zunder, nach Eust. gar von xeleo 
u. zöo), an der Luft getrocknet, troden, hürr, os dz’ 
dxdvdas tal xanvupal yaitas, Theocr. 6, 16, nach 
dem Schol. ai xexauuivas und tod nAlov‘ fo xanv- 
06 x«&gve, Epicharm. bei Ath. 11,52, b; dAsvoo» 
xal dApırov xanvpöv, Arist. probl. 24,3; yorplo» 
xo&a xenvod, Antiphan. bei Ath. 111,96, c u. Sp. 
übertr., »ocos, ansbörrende, ober hitzige Kranfheit, 
von der Liebe, Theocr. 2, 87. Auch vom Tone, zanv- 
06» oröua Moscä», ib. 7,37, hell u. rein tönender 
Befang; Saoıs zarnupd» reAldeı aröun ix Mosoay, 
Mosch. 3, 94; r&s zanupwrigas das dondleras 
uã Moy ta» Zanovdacusvuv, Ath. XV, 697, b, wo 
es mehr Scherzlieder im Ggftz der ernflen zu fein ſchei⸗ 
nen; wovosxog elus zul Svpllo navv xunvoor, 
Luc. D.D.22, 3, ich blafe hell u. rein die Syrinr; xa- 
rugp6y yeldisas, hell auflachend, Nossis12 (vI1,414), 
mieLong: 2,5; 1. xanvgag dfeyö9n yEAws, Alciphr. 
3,48. 

zanvpöw, trodnen, pass. ausbörten, vertrocknen, 
toũ un zata Tas vewixias zanvpodadcı tiv UAny 
un vorıLoutenv, Strab. IV, 195; xanvowdtrre 
budrea, XX, 13,2. 

zanve-wWdns, Es, troden vom Anfehen, VLL. und 
Schol. Ar. Ach. 1091. 

xdnus, ertl. Hesych. nveöue. Vogl. xcinoc. 

zando, athmen, hauen, dd de yuyjv Zxanvo- 
ae f. unter dnoxandw, danach fagt Qu. Sm. 6, 523 
yuyiv ode zanvaoer, bie Seele aushauchen. Hiezu 
gehört Hesych. Gloſſe xanvxri, nvkovra. Bol. x 
0, xcin oc. 

xanpalape, richtiget zan pilapa, ſ. zur. 

KATIS, veralteter Stamm, der happen, ſchnappen, 
hauchen, athmen bedeutet (vgl. xcnoc, xcin vc, zanım 
u.xdnto, auch xanrog). Man führt darauf das part. 
perf. xexapnws zurüd, welches Hom. nur in der Bers 
bindung xexepnota Suudv, 11. 5,698. Od. 5,468, 
braudt; aus der erften Stelle, zöv d’ Eine yuyi, 
xarad’ ördahurxiyur dyköc' adı d' dunvur- 
9n, negi dä nvo Bogtao Laypes Inınvalouca 
zaxds xexapndra Suuov, welde die alten Erfl. durch 
denenvsuxöte wiedergeben, geht hervor, baß bie ers 
mattete, erfchöpfte Lebenskrafi gemeint if, die, wenn 
fie wieder angefacht wird, beim Erwachen aus ver Ohn⸗ 
macht ſich In Rarfen, fehnellen u. hörbaren Athemzügen 
fund giebt. Auch sp. D. yvia, Opp. H. 3,114; Nic. 
Al. 444. — 

xdno», avos, 6, der Kapaun, Sp. 

æcio, = xerd vor $, 3. B. zap Ödor, 11.12, 33. 
æcio da, 20, h21. 

KAP, 1) alte Korm von xcion, Kopf, nur Zn} xcio, 
auf den Kopf, fopfüber, Öfovanı dE datur In xp, 
11. 16,392, woraus E.M. u. Gal. ein eigenes adv. Zni- 
xap mat. — 2) tin DE u» Ev xapds alan,11.9,378, 
{fl fchon von den Alten verſchieden aufgefaßt, falfch iſt 
die @rfl.: ich achte ihn, wie einen Karer, d. i gering, 
well die Karer als Söldner u. Lohnfolbaten verachtet 
mwären(uso$opdgov uolpg, Hesych.), wogegen theile 
die Kürze bes. « [erft Gregor. Naz. Anth. vll, 184 
braucht in Koigeoaı das « kurz], theils der Umfland 
foridt, daß Hom. die Karer nod nicht ale Söldner 
fennt; aud gegen bie zweite Erkl. daß xupds dor. ſtatt 
xnods fände (Sayarov uosog, Hesych), für bie eine 
ähnliche Wendung, looy dnnyssroxnpl usaclvp, DI. 
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3, 454, fprechen fönnte, if die Proſodie; ber Sinn 
muß fein: ich achte Ihn für gar nichis, fo daß man einen 
Stamm xcis annehmen möchte, ber ſich auch In dxapnjs 
wiederfindet, u, mit ze/oo zufammenhängend, abge⸗ 
ſchnittenes, abge ſchorenes Haar bedeutet, was zu nichts 
zu gebrauchen ift. 

xioä,rö,ion. u.ep. xden, nur im mom. u acc., das 
Haupt, rnolsov ta xapn, noAsor te ydrssov, 1. 22, 
74. unxdtꝰ Ines ’Odvani zapn duowır Ineln, 2, 
259 n. oft. auch von Pferden, 6, 509; mosx/kor zd- 
00 doaxövwv poßasas, das Haupt der Medufa, 
Pind.P. 10,46 u. oft; Tragg. od pnw dAukew dv 
Iixn to 0öy züga kevaluous pas, Assch. Ag.1598. 
neginoda, nepi zapa, Eum. 159. u. in der Anrede, 
vor d’ iuol plior xdgu, per, Annuns, liebes 
Haupt, Ag 879, wie Soph. a) xgazısto» Oidinov 
xdoa,O.R. 
1155. Ant. 906 (vgl. Eur. Or. 237. 1. T. 983), der 
auch von Thleren fagt: xapa nngoBaMur innızev 
$xnudtew, EI. 730. u. alysipov, frg, 24. u.yEAwze 
Yaıdgöy xaga vxbdt, EI. 13410, wo doch bef. an das 
Geficht zu denen ift. vgl. zdga zo dusmgögenzor, 
0.C.286; rò nalleuxo» xipa, Eur. Hec. 600. aow 
zaraslouuas xdga, Or. 681 u. oft; Kıyyın xage 
49 menänyuivos, Ar. Ach. 1178 u. sp. D. oft; 
dazu haben die Tragg. den dat. zdog, maskulinifch 
alſo für zagerı, auuuergov tw ag xdpg, Aesch. 
Ch.225; Soph. 0. C.570° Ant. 125%. Ei, 437 ; Eur. 
Med. 1371. Herc. Fur. 465 ; xden, Theoga. 1018. — 
Die Gramm. führen auch den gen. zdgas an; den acc. 
bat Anacr. nodsal ar6povos zagar, 50, 9 u. Sp., wo 
es danıı als fem. betrachtet wird, Qu. Sm. 11, 58: zn» 
zaonv, Callim. frg. 125 ; xciong, Mosch. 4, 74 ; Nic. 
Th. 131. D. Per. 562. — Plar., öxarov xapa dfene- 
ovxeı, H.b. Cer. 12, womit man ad Barides, ed yAo- 
zur xaga vergleichen kann, Sannyrio bei Ath. VII, 
286, c, alfo fürxzdgara. — Außerdem gehören dazu 
die Formen gen. xdenzos, Od. 6, 230. 23, 457. u. 
xaoycrog, ll. 23,44. — dat. xdonts, I1.15, 75. u. 
zeyers, 19,405. 22,205; u. dat. plar. xe&onos, 
Tryphiod. 602; u. acc. plur. x«pzare, II. 11,309, 
wozu bie Gramm. ohne Grund einen eigenennom. xci⸗ 
en«e angenommen haben. Vgl. noch KPAZ u. xci- 
envor. 

xagaßela, nah Hesych. dixgov» Eükor, Babel. 

zapaßıor , ıd, dim. von zegaßos 3, Schifflein, 
Hesych. 

xagaßk, Idos, . ein Meerfrebs, Schol. Opp. H. 
1, 261. -- Anders, Galen. ©. zapapos- 

xägaßo-udrs, Es, dem zapaßog ähnlich, Arist. 
part. anim. 4,5. H.A. 8,29. 

x&gaßo-ngös-wrrog, mit einem Käfer- ober Meer⸗ 
frabbengefigt, Luc. VYH. 4, 35. R 

xagaßog, 6, &v Toig SuAoss Teig adoıs, 1) eine KRäs 
ferart, Feuerſchroͤter, Holzfäfer (vgl. Krabbe, Krebs, 
Trabbeln), Arist. H. A. 5,19. — 3 eine Art Meer⸗ 
krabbe, ein ſtachlicher Meerkrebs, Arist. H.A. 4,2; 
Ath. 111,405, b. vgl. 104, b; aud Ar. frg. 302 u.a. 
com. — 3) eine Art Schiff, E.M. Bol. zavsagor. 

xägaß-adns, 85, = zapaßosıdır, Arist. part. 
anim. 4, 8, oft. 

xdgayos, ö, ein fharfer, greller Ton, wie ber Säs 
gen, Hesych. 

xaga-doxdw, eigtl. mit aufgerichtetem, hingereck⸗ 
tem Kopf nach etwas hinfehen, lanern, aufpaffen, auch 
aufmerten, erwarten, xagadözus dray ergazeun' 


40 u. oft. auch o xactyrnrov zage, El. 5, 1 
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"Ayosloy ?Eig, Eur. Tr. 93. aupay fotlox, 456. 
saAnıyyos addıjv ngosdoxeiy xapadoxsi, Rhes. 
114. rdmıöyra toadpera,1.T.313; nöune Ka- 
duorzapadoxijcorta ıny uäynv pneotetaı,Her.7, 
163; zapadozoünres rd neostaysnedusva, Xen. 
Mem. 3,5, 6u. Sp. zöv xaspor, 76 uälder, Pol.1, 
33, 11. 2,53, 6; — Ar. vrbdt aud dxepaddxnaer 
eis iu’ 1 Bavän) ndAsv, Equ. 661, er ſah auf mich. 

xag&-doxte, ij, das Aulpalen, gefpanntes, langes 
Erwarten, Harren, LXX. u. Sp. 

zapar-Bagie, = xapnßapso, Pherecr. Eustath. 
1461,27; auch bei Luc. Lex. 13 iſt zapasßagso v.1. 

xagaxallıoy, to, eine Kappe. 

xagdxalloy, 16, baffelbe, Pallad. (1X, 345), cara- 
calla, cuculla. 

xagdußsog, 6, —= zdgaßog 1, v.1.bei Arist. H. A. 

19. 

xagäryıcınE, jE0g, 6 (xdpa, das Berbum zapaut- 
findet ſich — = folgdm, dixas, Asch. um. 
477. 


xagävısıns, 6, ben Kopf, das Leben koſtend, uo- 
006, Eur. Rhes. 817. 
xdgävor, td, dor. = xdonvor. 
xdgavog, 6 (æcioce), der Häuptling, Oberhaupt, 
Xen. Hell. 1,4,3, von ihm ſelbſt durch xugsog erfl. 
Auch Anacr. 15, 3 für zo/gavs von Lennep hergeftellt. 
zapdrow, = xspcAoe, zum Gipfel führen, vollen» 
den, ausführen, nog@yue, Aesch. Ch. 694. nos zedev- 
TE xal xapavonraı Adyos, 521. 
xapa-touie, ben Kopf abſchnelden, enthaupten, 
tera Eiger, Eur. Rhes. 586 u. Sp., wie Hdn. 1,15. 
zapa-töungss, ij, = folgbm, Sp. 
xagd-toule, 7, das Kopfabfihneiden, Köpfen, Sp., 
wie Schol. Lycophr. 483. 
xapd-touog, den Ropf abſchneidend, föpfend, apa-, 
yet, Ear. Rhes. 606; zıvog, Lycophr. 187. — Aber 
xegaroues, geföpft, enthanptet, Toeyei, Eur. Alc. 
4121. Tr.56&; zAsdas zug , vom Haupt geſchnitten, 
Soph. El. 52. 
xapßaLu, xapßalkw, auch xupßarkiw, wird Bag- 
Baglfw exkl. u. von Kag abgeleitet, Hesych., 
xagßav, üvos, 6, Arcad. p. 8,10, ⸗ xapßävog, 
nach ven Alten von Kae, ol Eyovıes Kagds Bor. 
Adpßagos, ausländifd, Acsch. auda, Suppl. 122. 
lo, Ag. 1031. xapßavos dv d’ "Eldnaev Eyyiiec 
den, Suppl. 892; auch Lycophr. 605. 1387. & 
xdoßas, 6, ein Ofiwind, dnö rev xupßarev 
tov zard bowixnv, Arist. de vent. p. 946. ©. 
Nom. pr. Y 
zdeßase, ta, linnene Segel, f.xzdenasos. 
xapßarivn, n (Poll.7,88 leitet e6 von Kap ab), 
Bauernſchuh von rohem-Leber, VLL.; vgl. Xen. An. 
4,5, 14, Joav, dnesdn äntıne va doyaia unodn- 
hata, xagßativas adtois nenomulvas dx ev veo- 
daorwr Bowv. Bol. Arist. H. A. 2, 1; Luc. Alex. 
39. Gigtl. fom. von 
xapßdrevos, von rohem Leder gemacht, olxias, le⸗ 
derne Schilderhaͤuschen Mathem. vett. 
zuoßatsov, eivos, 6, eine Wurfmaſchine, Mathem. 
vet. 
xdgde, nad Strab. Xv,3,734 18 dvdgsdes zal 
noltuszöv Aysras, vielleicht perſiſch. Vgl. Kapdak. 
xagdaudän, n, ober napdausan, Phot. lex.; Ath. 
ın, 114, 13 v.1. zapdauvän, wie aud East. 783, 17. 
1444, 31, eine Art Brot ober Kuchen aus zdgdaner, 
eine perfifche Speife. Bel Poll. 6, 76 ſteht zupdauen. 
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xapdauavtızn, j, = Ißnols, Dioso. 

xapdausco, eigtl. ber Krefie ähnlich fein; bet Ar. 
Th.617 fagt @iner: ipayor zapdau«, u. ber Andere 
fragt: tixapdaullaıs; was orig du von Krefien? 
wie wir fagen könnten: was kreſſeſt bu? 

zagdaulvn, 7, = folgbm, Paul. Aeg. u. a. Sp. 

xaodanis, Los, n, ein Kraut, ber Kreffe, zapda- 
uoy, ähnlich, auch ignoſc genannt, Nic. Al. 533 ; Plut. 
trangn. an. 3, &. 

aagdauo-yAupos, Kreſſe ſchneldeud, fpaltenb, wie 
xuuvongforns, filzig, fnauferig, Hesych. Bol. xv- 
uvongswroxagdauoykupog. 

xdodanoy, to, eine Art Kreffe mit bitterem Kraut, 
deren Saamen wie Senf gegefien wurde, gew. im 
plur., Ar. Th. 617; xdodau’ faxsvaousve, Eubul. 
bei Ath. van, 347, d; bef. von ven Berfern gegeifen, 
Xen. Cyr.1,2, 8 u.9.; vgl. Schol. Ar. Nub. 235; 
— xaodaua Blinsıv, neben dEusunog u. dlxasog, 
nad Kreſſe ausfehen, ein faures, barſches Geſicht mas 
en, Ar. Vesp. 455. 

xagdauo-anopo, To, Kreffenfaamen, Galen. 

xapdaumuor, to, ein Gewürz, cardamomum, 
Theophr. u. Sp. 

xciodat᷑ ax«s, 6, nur im plur., eine Art Miethfols 
daten bei den Perfern, Pol. 5,79, 11. 82,11; nad 
Binigen von Kag abgeleitet; nach Strab. Xv, 734 
von zegda. y 

xagdte, q, ton. zagdin, poet. xgadla u. xgadtn, 
u. fo immer bei Hom., der die Form zapdn nur im 
Anfang des Verfes, 11.2,452 hat, der 14,12 u. 14, 152 
wieberfehrt (ugl.xEup), 1) das Herz, Ev JE Ti ol zon- 
Ibn usyala orlovosas naracaes, es fclägt In der 
Buhl. 13, 282, wie and, Plat. Conv. 215, d; Ar. 
Nubb. 1391; Zw otıj9eog 2x9gwaxe, Il. 10, 94. 
dögv d’ dv xoadin inennyei, 13,442; @Axtopog, 
Aesch. Eum. 823; ovög, Luc. salt. 85 u. fonfl. Haus 
fig als Sig der Gefühle und Leidenfchaften, bei. der 
Furcht, d ya xgadinv EAcposo,1l. 1,225; deyei- 
tar zapdie poßp, Aesch. Ch. 165, denn bei der 
Furcht ſchlaͤgt der aut ſchneller; u. des Muthes, Ioa- 
selg nvtwv zapdig, Pind. P. 10,44; vgl. Ev uev ob 
xgadin Iapoos Bade, 11. 21,547. 2v di aIEvos de- 
oav ixacıy xoadin, 2,425. — des Zornes, oldet- 
veras xgadin yölp,Ii. 9, 546; Öndrav zıs zagdig 
xotoy veitian, Pind. P.8,9; &gosser de neW- 
gas deruös nazaı zapdsas Suuoc, Acsch. Ch. 386; 
zapdig Svuovusvn. Soph. Ant, 1239; Inavoe zap- 
Sag yöAov, Eur.Med. 245; 6 Sunondis nepl tiv 
xagdtav, Tim. Locr. 100, a; — der Freude, ya; 
Seguasvouscda xagdia», Eur. El. AU2; und der 
Trauer, Ver’ &yos xgadiıv, 11.23, 47. dvastera- 
—5 &x xoading, 10,10. dv xgadin ueya nevdos 

's£e, Od. 17,489. &yos xgadinv xal Suuor Ixa- 
vev,11.2,171 u. öfter. auch dv dE 16 ol xgadin are- 
ve ncop, 20,169; Zvrös di xapdia arärsı, Aesch. 
Spt. 951; — der Liebe, zapdiav xartayero Fowrı 
desvj, Eur. Hipp. 26; 2x ts zapdlus ne edeis, 
liebt mich von Herzen, Ar. Nubb. 86, wie ano zug- 
dtag, Theocr. 29, 4; u.N. T. 2£ Sing xagdias. Aber 
1a dnö xapdiac Ayeıy, vom Herzen, von ber Leber 
wegſprechen, Eur. I. A. 475, wie fr. bei Plut. de ad. et 
am. discr. 31. — Uebh. Neigung, Begterbe, oft vers 
bunden: xgadin zai Suuds us Enorguven, z.B. 11. 
10,220, u.xgadin Iuuds ze zeAsueı. Dah. xAu9s 
nov npoppovs zagdig, mit wohlwollendem ‚Herzen, 
Aesch. Suppl. 344; vgl. oudneen, Od. 4,293. 1.3, 


‚Kapdonoyküpos 1211 


60; ziva olsı zagdtar Iyeıv, welde Befinnung, Plat. 
Rep. v1, 492, c.— Aber auch ber Sitz. des Denkvers 
mögen, dıyda de xgadin usuovs pgsctr, 11.16, 
435. zgadin nöppugs, Od. 4,572. moärd de ol xg. 
ngorsöaoet’ 6Asdgov, 5,389. as dvooy xoudiny 
£yass, 11.21, 441; dv xapdiaıs wopsav dußaidsır, 
ind. 01.13, 16; moopsdoaca xzapdlay yAuoca, 
Aesch. Ag. 999. — 2) der obere Magenmund, Theoer. 
2,49. — 3) das Mark ver Pflanzen, Theophr. auch 
ber Kern bes Holzes. — 4) LXX. vıbdt zapdia Ia- 
Acaans, bie Tiefe. 
xagdıaxag, das Herz betreffend, dazu gehörig, me- 
osdtvnais, Schol. Soph. El. 912; bef. am Herzen ob. 
Magen leidend, Medic.; xzagdınzas xırdursdsr, 
S. Emp. pyrrh. 1, 84. 
zagdı-akyto, Diagenichmerzen haben, Hippocr. 
r xagdı-aAyrs, &, an Magenſchmerzen leidend, Me- 
ic. E 


zagdı-aryla, j, Schmerzen am oberen Magens 
mund, Magendräden, Galen. 

zagdı-aAyızds, n, 6», an Magenfchmerzen leidenb, 
Hippoer. 

zagdıarıs, ıdag, n, bie Zahl fünf, bei den Pythas 
goräern die Herzzahl, Theolog. arithm. p. 32. 

zapdıao, = xugdıcayto, Nic. Alc.593, zagdıd- 
wura. 

zagdıo-BoAfouas, am Herzen getroffen, verwundet 
worben fein, leiden, Hesych. 

xagdıo-Bokog, das Herz verwundend, aufdas Herz 
oder den Magenmund wirfend, paguaza, Medic. 

xagdso-yrosarns, 6, ber Hergenfenner, N.T.u.K.S. 

zugdıö-Inxtos, herznagend, -Fränkend, Aesch. Ag. 
4450, uach Abreſch Gm. 

zagdıo-sidns, &s, herzförmig, Sp. 
E xagdıo-xoMenens, d, das Herz lagen, treffend, 

ust, 

xagdso-nänxros, Im Herzen getroffen, Sp. 
= — am Herzen leiden, beſ. vor Angſt, 


xagdıö-novos, am Herzen leidend, Sp. 

zagdso-sredpos, das Herz wendend, Sp. 

xagdıo-ToWwros, am Herzen verwundet, Sp. 

xapdı-ovxtw, das Herz aus dem Opferthiere her» 
ausziehen, um es mit Bett umwickelt zu verbrennen, 
Luc. sacrific. 13. 

xagdı-ovAxie, ıj, das Herausziehen bes Herzens 
(f. das Vorige), Clem. Al. 

zagdı-ovpytu, = xagdıovaxiw, Hesych. 

xagdso-paytu, das Herz effen, Eust. 

xapdıo-puRak, axos, d, Bruftictld, der das Herz 
bewacht, Pol. 6, 23, 14. 

zagdıdw, =xagdıovixia, VLL.; auch das Herz 
verwunden, LXX. 

zapdıwyuös, 6, Magenſchmerz, Hippocr. u. sp. 
Medic. 

xagdtukıs, q̊, baffelbe, Eust. 

zapdısoco, am Dagenfhmerz leiden, wie xap- 
diarykw, Arist. probl. 3, 18; Hippocr. u. sp. Medic. 
_ Er Phot. lex. u. Poll. 2,247 Keiurg, = Bovls- 
yiw. 


xagdonesiov, 16, Dedel des Badtrogs, VLL.; auch 
= navoızann, Poll. 10,112. 

xagdonn, n, fomiſches fem. zu x&gdonog, von Ar. 
Nubb. 668 gebildet. 

xagdono-yAupos, Badtröge, Mulden u. dgl. aus⸗ 
hoͤhlend, fhulgend, Cratin. bei Poll. 7, 479, 
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xdedonos, , Barktrog, Mulde, übh. ein ans einem 


Stüde Holz gehöhltes Gefäß, Hom. ep. 15,6; Ar. 
Ran. 1157. = uaxtec, Nubb. 669; nAcreic, Plat. 
Phaed. 99, b ı. Sp., wie Nic. Ther. 527, wo e8 einen 
Mörfer bedeutet. 

xagdog, n, bas röm. carduus, Ath. IT, 70, e. 

xdpsıov, 76, poet. = xzden, Nic. bei Ath. X, 684,a, 
Schneider Ändert aber xupnvors. 

xcion, to, ion. n. ep. = xaga, w. m.f. 

(xpnap, als nom. zuxagyerog angenemmen, nad 
B. A. 1386 bei Antimach., |. z«ge.) 

xapn-Brodo, = xapnßapkw, Theophr., ſ. xagn- 
Bapıda. 

zapn-Bagsıe, mj, Kopfſchwere, Kopfſchmerz, Hip- 
poer.u.ap. Medic., v.1.xeonßepla. 

xaon-Baopkw, einen fweren Kopf, brüdenden Kopfs 
fehmerg haben, 7y» xepadıv, Arist. part. anim. 2, 7. 
Und toõ woror, H. A.h,8; Uno Tod acdov, Luc. 
Hermot. 28; 16 oeuers zapıßapeiv xal amalls- 
os«ı, Plut. Artax. 11. Ant. 86. — Uebertr., xapn- 
Bapkovra drgaxrov, Ant. 26 (v1, 160), die von 
Wolle oben ſchwere Spindel; wide xapnBapkovrn 
xoguußors, Paul.Sil 8 (V, 258), von den Brüften. 

zapn-Baons, &, mit fchwerem Kopf, an Kopf⸗ 
ſchmerz leivend, Sp. 

zagn-Bapnass, 1), die Schwere des Kopfes, Kopf⸗ 
famerz, Polem. bet Macrob. Sat. 5,9. . 

xaon-Bapfa, q, — xuonßepeie, öLadin, Maec. 10 
(1X, 249), u. v. 1. anch bei den Medic. 

xapn-Bapsdo, = xaonßep£w, Ar. bei Poll. 2, 41, 
von Lob. zu Phryn. 80 in xapıBapdw geändert. 

xapn-Bagsxös, ı, öv, Kobficmerz verurſachend, 
olvos, Hippocr. bei Ath. 11,45, f; voroı, S. Emp. 
adv. mus. 49. — xzeonßegıxöv na9os, Kopfſchmerz, 
Teleclid. Poll. 2, 41. 

zagn-Baofeng, olvas, ein Kopfweh verurſachender, 
ſchwerer Wein, Schol. Ar. Ran. 41150; Suid. 

xagn-xoudwntes, ol, die Hauptbehaarten, Haupts 
umlodten, Ayatof, Hom. oft, bie ige Haar am gans 
zen Kopfe wachfen ließen, während bie Abanten das 
Haar nur am Hinterkopfe flehen ließen, önsder xo- 
udwvres, an Zzaigos, 11.2,408; u. Matro bei Ath. 
1v, 135,8 fagt: ytvous xapnxouowurtas dxavdaıc. 
Das Berbnm xurpyxoudw fommt nicht vor. 

xaenvo», tö, der Kopf, = xden, im sing. nur II. h. 
8,12. 28, 8. fonft im plur., x«eysa Touem, bie 
Troer, 1.11, 158. verdor duernvi xcenva, Od. 
10, 521 u. öfter. Inno» Eavda xuonve, 11.9, 407. 
Bow» 5 *cxo. 23, 260. Aud vom Gipfel des 
Berges, OöAuunoso zapıjvw», I. I, A4 u. öfter. Mv- 
xaüAng almeıya zap., 2,869. dpfo», 20, 58. noAfwr, 
2,117 u. sp.D., wie Anacr. 1, 11.7, 8. 

xapn-tardos, mit blondem Kopfe, Sp. 

(xdontos, xapnts, f. xden.) 

xapTddpıo», ro, dim. von xapfs, Anaxandrid. bei 
Ath. 111, 105, f. : 

xägfdıov, ro, baffelbe, Arist. H. A. 5,15. 

xaorddo, ſich wie ein Seefrebs frümmen, Anaxan- 
drid. bet Ath. Iil, 106, a. “ 

xaplevto, fagt der Scythe, Ar. Thesm. 1210, ſtatt 
xwolev. fo aud æcio⸗co für yaplaw, 1195. 

zapıxo-2gyrs, £s, von Farifcher Arbeit, Strab. XIV, 
661 u.a. Sp. 

xaplvn, n, das Klageweib, praefica, die urfprüng- 
lich aus Karien gemiethet wurden, VLL., fo auch za- 
gar nodcan.&. ©. nom. pr. 
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zdgıov, 16, eine Bflanze, = x&gos, VLL. 
x&ols, idos, 7, auch Los, bef. att., ein Fleiner laͤng⸗ 
licher Seefrebs, Equillenfrebs, wie Eubul. bei Ath. 
a.a. D.; Ath. 111,105 mit Beifpielen aus ben Comic.; 
Ar. Vesp. 1522, wo s furz fl; vgl. Lob. zu Phryn. 
„174. 
5 xegsert, auf kariſch, Strab. Xıv,663; Diogen. 
7,65. 
xagxaipw, dröhnen, erbröhnen, erzittern, zdpxas- 
es di yala nodeasır dovuusvo, 11.20, 157. 
x&gxagor», 1a, das @efängniß, carcer, D. Sic. ecl. 
p- 516, 38; Sophron. bei Phot. lex. 
xdoxagog, von Hesych. zeayusu. mosxlRog erfl. 
zagxıyı5, «dog, 1, dim.dvon zegxivos, Opp. Cyn. 
2,286. Hal. 1,320; Ael.H. N. 6, 28.7, 31. 
xapxıvsurns, 6, ber Rreböfänger, Artemid. 2, 14. 
xapxivn&pov, to, eine Pflanze, Diosc. 
xagxıviag, ö, Aldos, ein Stein von der Barbe bes 
Meerfrebfes, Plin. II. N. 37, 41,72. 
zugxınldior, to, dim. zum folgon, Eust. 
x«ox6vıov, to, dim. von xapxfvos, Arist.H. A.5, 
45; Dorio bei Ath. vIL, 300, f. 
xugxıyo-Barns, 6, der wieein Krebo geht, Ariston. 
bei Ath. vr1, 287, d, im E.M. zapxıvoßadvng, ift mit 
Mein. xapxsvoßrnens zu fehreiben. 
zagzıvo-sıdns, £g, frebsartig, «förmig, Arist. part. 
anim.A,8; Ael.H.A. 6,20. 
xagxlvog,d, der Krebe, od note masjasız Tör zap- 
xtvov 6g9« Badllew, Ar. Pax 1049; Plat. Euthyd. 
297,c; Arist. H. A. 4,2; Ath. III, 91,c. — Das 
Geflien des Krebfes, Arat. 147. — Das bösartige 
Geihmür, der Krebe, der Krebsfchaden, Hippocr. n. 
a. Medic.; vgl. Dem. 25, 95, neben payddaısa 7 ray 
lo eyıctow ts zaxar. — Bon der Mehnlichfeit 
mit den Krebsfheeren, a) die Zange, nugaypftıs. 
Philp. 16 (VI, 92); einen plur. xapxiva aneıpoöya 
hat Phani. 3 (v1, 295); vgl. Phot. lex. Mad Hdn. 
nepl a.d.p.21,21 au xupxıvog accent.— xr- 
xAoypamw», ber Zirkel, S. Emp. adv. phys. 2,54. — 
b) eine Art Beifeln, Ayyyeras ro» Todyndor Errövus 
6 xag., Eur. Cycl. 605; xagxivors aıdngois ra 
orvo@ nıdlov, d. Sie. 20, 71.— c) zwei Knoden am 
Ohren. an der Schläfe, Poll. 2, 85. — d) eine Art 
Schuß, Pherecrat. bei Poll. 7, 90. [Auffallend if, da s 
fich nur frz findet, die Bemerfung des Arcad. p. 65, 
vi daß xapxivog zu fhreiben, wie auch in Hippoer. 
eht.] 
ng 1085, ob, mit Krebsicheeren flatt ber 
Hände verfehen, Luc. Ver. H. 1, 35. 
zapxıyde, wie einen Krebs frümmen, z. B. tous 
daxrurovs, beim Kottabusfpiel, Antiphan. bei Ath. 
XV, 667,8; — xapxıvodcdes, an ber Krankheit des 
Krebſes leiden, Hippocr., Theophr. 
xagxıw-edng, es, Frebsartig, Arist. part. anim. A, 
8; Plut. sol. an. 30; aud von Gefchwären, Sp. 
xapxivwdgov, rd, eine Pflanze, Schol. Nic. Ther. 
90. Bol. xapxtvnsgor. k . 
zaoxivoue, To, Kreboſchaden, Krebsgeſchwür, 
Hippoer. u. sp. Medic. 
xagvaßddiov, ro, Kümmel, Geopon., =xadgor. 
xdovor, 16, — folgbm, Hesych. 
xdowv£, 6, Me Trompete bei den Galltern, cornu, 
Schol. 1.18, 219. 
xdgosvor, to, ein füßer, eingefochter Wein, das lat. 
caroenum ober carenum, J. Es findet ſich auch xa- 
@vıyoy u. xdpvvoy geſchrieben. 
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xdoov, to, Kümmel, Karbe, Diosc. 

æcidoc, 16 u. 6, tiefer Schlaf u. Starrſucht, Medic.; 
iv zig asluevos, Strab. X1, 8, 5; x&gos Intneoev 
«dr, Han. 1, 17,20; Unvedng, neben xarapopd, 
Plut. Anton. 72; aud ber Schwindel, xupos dt wir 
äupsxdhuys roppvugeog, Ap. Rh. 2, 203, Schol. 
oxotuguc· vgl. Arist. probl. 3,18; xcieoy Zunowr 
xai &xAvasv, S.Emp.adv. mus. 22. 

xdpovo», zo, lafon. = xapvor, Hesych. 

xagow, In ſchweren, tiefen Schlaf verfenfen, betäu- 
ben, xagododas Öno Bpovrig, Arist. H.A. 8,20; 
$Savdıy xexapwusvos, Theocr. 24, 58; teainaoır, 
D. Ilal. 3, 19; vom Weine, Ath. 1,33, a; Anaxandrid. 
bei Ath.x1, 484, f, vom Gerud, Ath. Xv, 675, d; 
erftarren, von einer Schlange, S. Emp. pyrrh. 1, 58. 

zapnale, j,8c. 5gynass, der Brußttanz, Xen. An. 
5, 9 5 u. Max. Tyr. 28,4 beſchtieben; vgl. Ath. 1, 
35,8 


xa, — CGenci aauoc, von denato), reißeud 
ſchnell, n003 zapradluorg, 11. 16,342. 809. 22, 166; 
Ar. Th. 957 u. sp. D., wie Ap. Rh. 3, 280. — Bei 
Pind. P.12, 20 wirb dx zagnadsuav yerrar vom 
Schol.lo xvocõy erft., iſt aber = donuäsuog zu neh: 
men. — Adv. xapnaalumg, fänell, 11.2, 17.3, 117. 
0d.2, 406 u. fonf, wie Ap. Rh. 3, 50. 

xapndssvog, von feinem fpanifchen Flache, ipa- 
ærtidec, Strab. VI1,294; Ea9rig, D. Hal. 2, 68. 

xagndosog, bafjelbe, Alvov, Paus. 1,26, 7. 

xdpnaoos, ı (karpäsa im sanscr., Baumwolle), 
1) eine Art feiner lache, Schol. Ar. Lys. 736; vgl. 
D. Hal. 2, 68 u. Suid. v. agogyis, wie Mügell Curt. 
8,34. Ginen plur. zagzaoa bilvet Antiphil. 1 (IX, 
Eli — 2) bei den Medic. ein Gewaͤchs mit giftigem 

afte. 

xagraele, q̊, die Nutzuießung, Genuß, nach Poll. 7, 
449 der fpätere Ausdrud für zapnwass, Philo u.a. 
Sp. Bei Pol. 32, 2, 8 aud xaonia. 

xaprtiov, 16, == zapnog, Nic. Al. 276; plur., Ar. 
bei Poll. 7, 149. 

zdoneuna, to, die Frucht, Sp. 

xopnedw, die grudt einfammeln, ernten, benußen, 
Hyperid. bei Poll. 7, 149; yagav, Pol. 10, 28, 3; — 
aud intranſ. = eöxaprıiw, Ar. bei Poll. a. a. D. 

zapnnala, 7%, = xdenaoog 2, Paul. Aog. 

xapranasor, ra, ein ausländifches Gewuͤrzholz, das 
aus Aften fam, Sp. 

zapnia,j, = xapnela, w. m. f. 

xuoneo, 1) die Frucht abnehmen, einfammeln, ern⸗ 
ten, Diosc. Gew. med., wie B. A. 104,5 bemerft 
wird: xapnioacd«. äyıl tov zapnejenadas, yıv, 
Theopomp. bei Ath. v1,261,a, was auch »bie Erde 
ausfaugen« bedeutet, Tbeophr. — 2) bei Eur. Bacch. 
406, Hapov $’ üy Bapßupov norauod bori zap- 
nlkovasy dvoußgos, iſt e6 befruchten. vgl. Hel. 1344. 
— Bol. noch zapnıauds. 

xcion⸗naoc, fruchtbringend, 9gos, Aesch. Prom. 
453; nido», Eur. Or. 1086. ordyvs, Suppl. 31. 
inta xapnıluous Zar xuxdaug, Hel. 111; ra xap- 
asua, Bruchtbäume, oder allgemeiner die Feldfrüchte, 
Ar. Vesp. 264. u. übertr., dueäyes zav Evo» Taus 
xaonduovs, d.i. diereichen, Equ. 326. In Proſa, 
Theophr., Ggſh von @xapnog. 

xaonıov, T6, ein indiſcher Baum, Ctes. bei Phot. 
bibl. p. 49, 33. 

xuonis, Ida, q̊ (ogl.xappig, xdpmos), bie festu- 
ca ober vindieta der Römer, bie Muthe, mit welder 
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der Prätor den Sklaven berührt, wenn er ihn freie 
ſpricht. Davon 

xapnsaudg, 6, 1) das Kinfammeln, Grulın ver 
Früchle, bef. aber ins yrs, das, Ausfaugen der Erde 
durch übertriebenen Anbau, Theophr. — 2) das Kreis 
ſprechen eines Sklaven durch den römifhen Prätor, 
der ihn mit einer Ruthe, xconlc, berührte, emanci- 
patio, Clem. Alex. u. a. Sp. 

xupnsorela, 7, emancipatio. ©. das vorige 2. 

zepnıachs, 6, der einen Sklaven durch Berührung 
Te De: zagnls Freiſprechende, vindex, Arr. Epict. 3, 

‚76. 

xapno-Paloauor, to, Balfamitugt , Diosc., 
Galen. 

zagno-Bolä.s, &s, fruchtbelaftet, Nicet. 

xupnd-Bowros, eäbare Früdte dringend, LXX., 
Andere erki. ai —— Frucht. 

xagno-yirs » fruchterzeugend, Apollo, Epigr. 
ax, Ban). R erg Ben 

xuyn ven, Frucht hervorbringen, Theophr. 
Plut. plac phil. 1,6 u.8. Sp. 2 — 

xono-yonla, 7, Bruchterzeugung, Fruqhtbarkeit, 
Theophr.; Plut. Symp. 2, 6,1. 

xagno-yÖrog, Brut erzeugend, Diosc. 

xapnö-deoue, za, Armfefleln, Armband, Luc. 
Lexiph. 10 u.a. Sp. 

zagno-diazıos, mit einem Armband, Sp. 

zapno-döreige, A, Fruchtgeberin, Orph. H, 42,9. 

xagno-dorw, Frucht geben, Synes. u. a. Sp. 

xagno-dörns, 6, Fruchtgeber, Sp. 

xapno-Aoydw, Früchte, ſammein, Theophr., ber 
auch derde« xzupnoloyouuera fagt, Bäume, von 
denen Beüchte gefammelt, abgenommen werden. 

xagno-Aoyla, j, die Kruchtlefe, Geopon. 

xagrno-Aöyos, Früchte fammelnd, lejend, der Ern⸗ 
ter, Polyaen. 3, 10, 9. 

xapno-uavns, &s, üppig, reich an Früchten, Soph. 
frg. 591 beiHesych. 

xupno-nesös, Frucht hervorbringend, Demeter, 
Eur. Rhes. 964. 

zaonds, ö (mit xappw zufammenhangend), 1) die 
Brut, häufig durch Zufäge näher bekimmt, dgos- 
ons, Beldfrucht, Getreide, 11.6, 142, wie zapnoy d’ 
Eosgs Leldwpos &govp«, Hes. 0. 117 ; ZAatas, Pind. 
N. 10, 65, wie Asch. Pers. 69. BußAov, Suppl. 772. 
yalag xal Bgotöv, Eum. 867; ygvcsoy nerakwr 
dno unkopopwv yepixupnöv ausekw», Eur. Herc. 
Fur.507 ; 4noüg, @etreive, Ar. Plut.515; vom Weine, 
wie Asa⸗dic, I. 18, 568, wie 44 Argos, Xen. Hell. 
6, 3, 6; @untäsveg, Her. 1, 212 "he dfrucht, im Ggſh 
von Wein, Ar. Eccl.14. Nubb. 1119; derdgwnr, 
Plat. Prot. 321, b. rö» zur nugeiv zai zo dr xag- 
zıöv, Menex. 238,8. tous dx tus yis xconouc, Crat. 
A10,c. tor Enktesov xapnöv (collectiv) dpaspai- 
09as, Rep. v,470,b u.Sp. EuAsvos, astıxol xuprof, 
Strab. v, 240 ; — Fruchtforn, Samen, Xen. Occ. 16, 
11. — Aud die Erzeugniffe der Thierwelt, zo xap- 
noĩc reis yıyrousvors dx ray dyslav, Xen. Cyr.1, 
1, 2, wie die Wolle undwr eva»äns x. heißt, Opp. H. 
2,22 u.Sp. aud Kinder, Hesych.— Uebertr. auch auf 
GeiRiges, Frucht, Nugen, Vortheil, Erfolg, dndwr, 
Pind. 1. 7,45. g@gevds, posvor, die Digtfunf, des 
Geiſtes Frust, 01.7,8. P. 2,78. aud Jacc xaonoc. 
P. 9,114; yAoaans ueralas un 'zBains ini yIova 
xaynıo», von böfen Reben, Acsch. Eum. 795. ei xag- 
nrös loras Isaparossı Aoblav, wenn fie Erfolg has 
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ben, in Erfüllung gehen, Spt. 600; odx dayovas 
xaonöv ob ıpeudeig Aoyos, Soph. frg. 717; dee» 
edusa» xaprög, Eur. El.1346; noidy tıva olss 
zuv Önropixıv zapnıov dr Zaneıga Isolsıy. Plat. 
Phaedr. 260, c. drroteisi zapnöv Toic yaryıjaaas 
mxgdtarov, Ep. vii, 336,b; Ertrag von einem 
Haufe, 1s.5, 29 u. Sp. rüjs vixns, Han. 8, 3,15. — 
2) die Handwurzel, die Sem um bie Ruöcel, durch 
welche bie Hand mit dem Ellnbogen zufammenhängt, 
11. 24, 671. Od. 24, 397 u. öfter, gew. faßt Ciner den 
Andern an diefem Theile beider Hand; yespos, Eur. 
Ion 1009 u. öfter. Bgl. Arist. H.A. 4, 15. 

xapno-anogos, Frucht fäend, Man. 4, 256. 

xapro-teifes, Frucht vollenden od. zollen, f. L. für 
das folgde. 

zagno-tehns, &s, Grucht reifend, bringend, PLpua, 
Aesch. Supp!.671. : 

zapno-töxse, 9, Bruchterzeugerin, yaiz, Nonn. 
D. 21,26. ©. zagnoroxog. 

xapno-toxdw, Frucht erzeugen, hervorbriugen, 
Tbeophr., Philo. 

zapno-toxia, j, das gFruchterzeugen, Fruchttragen, 
Theophr. 

xzapno-Töxos, Wruct erzeugend, Anuntno, Strat. 
67 (x11, 225); '/cıs, Ep. ad. 271 (Plan. 264); Philo. 

zapno-rgopdw, Früchte ziehen, Eust. s 

xapnd-T009os, mit Brüdten ernährt. — xagrıo- 
tospos, Brüchte ernährend, hervorbringend, Hußgos, 
Nöugeı, Orph. H. u. öfter; deös, Lycophr. 1523. 


Aber Eur. Ion 475, zapnorgopos vsarides 7Bar, 478 


ſcheint in xovgozE0Ho» zu ändern. 

xaprıo-paykor, Früchte effen, von Früchten leben, 
Arisıt.H. A. 8,3 u. Sp. 

xagno-pdyos, Früchte effend, von Früchten lebend, 
Arist. polit. 1,8. H. A. 1,1. 

—— Frucht verderbend, xciunn, Anti- 
phil. 8(1X, 256). 

xapno-pop&w, Fruchte tragen, Xen. Vect. 1,3; 
Theophr. u. a. Sp. 

xapno-pöpnua, 16, die Frucht, der Ertrag, Long. 
2,26; Eust. 

xopno-poola, q, das Fruchttragen, die Fruchtbar⸗ 
Teit, Philo u. a. Sp. 

xep70-pögos, jruchitragend, fruchtbar, Asßun, 
Piud.P. 4, —— N. © 9; nedte, yvaka, Eur. 
Hel. 1504. 1. T.1235; @osvıxes, Xen. Sr. 6,2, 22 
n. Sp. Bel Paus. 8, 53,7 Heißt fo Anuntng xad 
Koon. 

xapno-puso, Frucht hervorbringen, Theophr. 
— “ axos, 6, Fruchtwaͤchter, Zon. 3(VI, 

) 


xaprö-yeıp, 6, nad; Eust. der vulgäre Ausbrud 
für zaprös yeıpos. 
xapndo, Frucht machen, hervorbringen, tragen, 
übertr., Boss yag Zaydoüc' Exdpnwee aruyur 
ärns, ber Uebermuth treibt die Aehre der Schuld, 
Aesch. Pers. 807.— Sp., wie LXX., bie Frucht dar⸗ 
bringen zum Opfer. — Gew. mod, wie zapnlouas, 
die Frucht für ſich einfammeln, ernten, Frucht woraus 
teen, xapnesoetas San» Neidog dpdeusı xIova, 
er ernten wird, fo weit ber Nil das Land bewäffert, 
Aesch. Prom. 854. vgl. Suppl. 250; dig Tod dmsau- 
Tod an» “ ixagnouvto, Plat. Critia. 118, e; zov 
dygör, Xen. Mom. 1,1,8u.9.; bef. aud vom eins 
be, nv yeipav zapnoveda:, bie Binfünfte des Lane 
bes fürfich nehmen, das Land ausfaugen, plündern, 
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Isocr.4, 133.466; vgl. Ath. v1, 274, f; allgemeiner, 
Nußen, Ertrag ziehen aus etwas, zn» Eilade, Ar. 
Vesp. 518; ddwxs Eßdounxorre uväs zapnessa- 
dar, um ben Erxtrag davon zu ziehen, zu benugen, 
Dem. 27,5. auch Asussvas, za dyopas, 1,22; nv 
davroö xciosw, Plat. Legg. IX, 877,3, ae: nv 
üsxlav, Dem. 59, 19. En übertr., ndovrjv, Plat. 
Conv. 187, e u. oft. 5» opfev, Euthyd. 305, e; &x 
zuvog aöxisıay, Xen. Cyr. 8,2, 22; dwpsds, Plut. 
Them. 31 u. 9., bef. die Tragg. Badeiav &oxa die 
Ygevös xupnovuevos, Aesch. Spt. 575, ernten von 
des Geiſtes tiefer Furche. auch im ſchlimmen Sinne, die 
ſchlimmen Folgen wovon empfinden, adrös pgsvor 
xapnoito tiv duaprlav, Ag. 488. vgl. 607; as 
dsintoy Sun’ duo runs zaprodusse, wir ‚genies 
Ben den Ruf, Soph. Tr.203; tadu' xapnosı’ av At- 
x", Eur. Andr. 936. nivsn sta daxpva» xap- 
rovuevas, Hipp. 1427. — Aber xapnovedas tas 
tig noltosg auupogds, Lys. 25,25, für ſich ausbeus 
ten, Bortheil daraus ziehen. 

zaordxn, 7, eine Pflanze, Clitopho Stob.fl.100, 20. 

xepn-odns, es, fruchtbar? 

xdonwue, zo, das @ingefammelte, die Frucht, 
Aesch. Suppl. 979; der Grtrag, Nuten wovon, Sp. 
Auch das von den Früchten als Opfer Dargebradite, 
LXX. 

x*aon⸗ vᷣvnc. 6, der Fruchtkaͤufer,⸗paͤchter, Inser. 

xooneciuog, wonou man Frucht, Nußen haben 
kann, nugbat, ra zapreissue, die Benäfe, Ath. XI, 
, a. 
zcdonwang, 7, bie Nutzung, der Nleßbrauch, yis, 
Xen. Cyr. 4, 5, 16. — das Darbringen jo Opfer von 
Früchten, das Opfern, LXX., Inser. 

zapnwrdg, bis an bie Vorderhand reichend, yeredr, 
ein Unterfleid mit Langen Mermeln, LXX. 

xaß-btlovsa, ep. = xaraßprlovce, I. 5, 424. 
xd gen To, Karte, Wagen, LXX. 
xa6ßwr, 0», dor. = xgelacwr, Epicharm. Ath. 
viii, 363, f; Plut. Pyrrh. 26 @; bei Antp. Sid. 82 
cxii 443) 1.d. 

adoasos, fchräg, ſchief, nAdysos, Hesych., im Ge⸗ 
brauch ſchelnen nur die compp. &yxapssog n. Einsxap- 
og ‚geweien au fein. 

x&goss, 7, das Scheren, Abſchneiden, Theophr. 

xciota gt. xdoros), flarf, fehr, bei. ton. u. voet., 
doxouvtax elyas zapra ngevueveic uos, Acsch. Ag. 
814. uoAövra d’ adrov xdgra touakpeikseis, Eum. 
15. deixdera Idesv, Sappl.A45 u. öfter; vgl. 7] zug- 
Ta untern,u. xaixdore, bejahend, allerdings, ja wohl, 
xäpta ualvoucı, Soph. Tr. 446. xagr’ dv edıugerv 
doxö, Ai. 257. el xal uaxod xdor’ dortv, Tr. 1208; 
xdgra noosyagsiv röAss, Eur. Med. 222 u. öfter; 
Adouas, Her. 1,27. Seganeves», im Ggf von ue- 
Telws,3, 80.6,125. zal ro xapre, im hoͤchſten Graͤde, 
6,52. 8,27 u. Hippocr. Geltener bei den Romtfern, 
wie Ar. Ach. 518. Av. 342 u. in attifcher Proſa, Plat. 
nur Tim. 25, d, als v. 1. Andoẽ zapte Ba96og für die 
vulg. xaraßgaysos. Bon Sp. Luc. calumn. 3.; Plut. 
de superst. AU. . 

xepteLoues, nad; Hesych. = xontuveodar. 

zagtalevoy, rõ, nach Ael.H. A. 16, 20 der indiſche 
Name bes Cichhorns. 

xagtalvo, nach Hesych. = xentio. 

zaptal-novs,nodes,—=xgarainoeg, fonennt Pind. 
01. 13, 84 den Stier. 

xaptekduso», zo, dim. zum folgdu. 
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xdgrakos, 6, and; xcio raoc gefchrieben, ein unten 
fig gulaufenber Korb, XLL; Clem. Al. Herſul 

xaprep-alyuns, 6, — xgarepalyuns, Herkules, 
— 5 367 se 

xapteg-auyn», &v05, = xgaregadyn», Hippocr. 
u. Galen. 

zaprep£w, Rarf, mutbig, ſtandhaft fein, ausdauern, 
bef. im Ungläd u. in Gefahren, noregov dedoxtal cos 
utvorts xoprageiv, Soph. Phil. 1258; xaptegeis &r’ 
dv döuos, Eur. Hec. 1223. go» nagameiv ij na- 
Höyra zapregeiv, Alc. 1081. udyn, im Kampfe, He- 
racl. 837. c. part., ngds xüuadaxtiLovtes, 1.T. 1395 
u. öfter ugt. Tl; &y Ta Tommöra xuptepnaesey dxod- 
‚av, Aesch. 3, 241); dnousvorta xapregeiv önov 
dei, Plat. Gorg. 507, b. xai Saßöwv, Theaet. 157, 
d.xai javxtay dysıv, Phaed. 117, e. ass arieow, 
Conv. 184, a. dv noAfup, Lach. 193, a. ön2 ci Inen- 
as inıuelvautrtexalzaprepjowuar, 19,8; xag- 
egeiv in} tois nagosos, lsocr. 6, 48; rı@ös Te, ges 
gen etwas ſtandhaft fein, es aushalten, ngös Asud» 
xzai $iyog, Xen. Cyr.2, 3,13; noc jdovas 18 zal 
Auras, Plat. Rep. VIII, 556, b. — Aud mit dem acc., 
ertragen, ra desva, eigtl. ſtark fein zum Schrediichen, 
Soph. Ai. 635 ; z& dduvara nuiv zaprepeiv od Öd- 
dsov, Eur. I. A. 1370; 19 oojuarı ra suyıuyya- 
voyıa, Xen. Mem. 1,6,7; to» öyxo», Isocr. 1, 30; 
noAdjv xuxonadeev, Arist. pol. 3,6. — Auch fid 
einer Sache enthalten, Randhaft gegen fie fein, Arno 
zoö önvov, Ael.H.A. 43, 13. — Eur. hat aud das 
pass. gebildet, Hipp. 1457, wo auf bie Aufforderung 
da, xugrigss geantwortet wird: xexaprigntas 
taud. 

zagrignua, ı6, ftanbhaftes Betragen, Beharrlich⸗ 
fett, Husdauer, navıe za Tüs wuyäs änıyepiuare 
xal xaprspnuera, Plat. Men. 88, c. 

zaprienass, 7, das flandhafte Aushalten, Ertra⸗ 
gen, Enthaltfamfeit, auch Hartnädigfeit, 7 dppwr 
Tora ar xagr., Plat. Lach. 193, d. oıt/or ra xal 
notey xal yeıuavor, Legg.1,637, b.Toö yesuuivog, 
Conv. 20,4 einzeln — 

xagrspla, 7, daſſelbe, Plat. Lach. 192, a, ff. zeos 
ts, Rep. 111, 390, d; Ggi& uedaxte, Xen. Cyr. 8, 8, 
45; neben @rdeete, Plat. u.9.; 7 negl Tods novoug. 
D. Hal. 2,28; nad S. Emp- adv. phys. 1,154 Zns- 
orijun Önousverlov x. T. 

zagregsaloueı, lafon. zaprepıaddoues, enthalts 
ſam fein, Hesych. erfl. gedvsuoc eiyıs. 

xapregıxös, zum —* Pr Standhaftigkeit 
geneigt, geeignet, geübt darin, xad prAönovos, Isocr. 
2,45; @gfp von walaxdg, Arist, Eth. 7, 7. auch ent ⸗ 
haltſam, pol. 2, 9; eds zeuuva zal IEgos zal 
näytas norovc xaprepsxeitatos, Xen. Mem. 1,2, 1 
u. Sp. — Adv., owppdyas xal zapzgıxüs Li, 
Arat.Eih.10,10. un = 

xaprspo-Bpostng, 6, gewaltig bonnernd, Zeus, 
ru 1275, Alk. v, fe f. 

zaprego-yovvacır Innoss, mit arten Anieen (yo- 
yv, yosvata), Tzetz. PH. 93. 

zagreg-odovrns, 6, mit flarken Zähnen, Eust. 

xaprepo-Föwos, farfmuthig, Rarkes, ftandhaftes 
Ginnes, Herafles, Od. 21,25. Diomedes, 11.5, 277. 
-AdiNleus, 13, 350. die Myfler, 14, 512; auch @ris, 
Hes. Th. 225, bie hartnädige. übh. Rark, gewaltig, 
&vauoı, ib. 378.476, 

zaprepo-xapdıog, flarfes Herzens, Sp. " 

——— Rark im Rathe, Hug, Sp. 
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xagrego-nänf, Mpoeı ſtark ſchlagend, D. Sic. 5, 34. 

xagtegö-novos, Mühfal ertragend, Schol. Opp. H. 
4,35, Erfl. von rAnatnovog. 

— == xoatepog, was zu vgl., flarf, gewal⸗ 
tig, muthig, tapfer, Beimort der Helden, zul el uda« 
zagtegds darıy, von Heftor, 11.13, 316. vgl. 1,178. 
e.inf., ög udda xaprepes Zorı dyn Ivı pwras Eval- 
es:v,13, 483.2 moA&up, 9,53. gadayyeg, I1.5,592. 
aber au von Sachen, xaprepa Zoya, Bewaltthaten, 
5,872. 8Soxoc, gewaltiger, fetbindender Schwur, 19, 
108. Od. 4, 253 u. öfter. EAxos, ſtarke, ſchwere Wunde, 
11. 16, 517. — Bon Helven auch Pind. 01.13, 81. N. 7, 
26.u. dAcdd, I. 6, 10. u. S0xoc, P. A, 166. auch Aldog, 
ber gewaltige Stein, Ol. 1,57. uigsuva, 1.7,13; el 
Zevs ys Tupei zapteguiregos uaiyn, Aesch. Spt. 50. 
xaprepa ppoyijuata, der gewaltige, trogige Muth, 
Prom. 207; xai ydp zd deiva xal 1a zaprsguitera 
Teuais Önelxes, felbft das Gewaltige, Mäctige weicht 
den höheren @hren, Soph. Ai. 635. — In Profa oft 
mit nods, 3. B. xaprepas noös to Alysıv, Plat. 
Theaet. 169, b. xagteguiraros dv$penwr Lori npds 
16 dnısteiv vois Aöyoıs, er ift der hartnädigie,. 
Phaed. 77, a; xagregös noös navıe, Xen. Cyr. 4, 
6,25; &v noA&poss, Luc. D.Mort. 24, 1. zad 2ö6wus- 
vos, Toz. 10. — Beſ. auch ruoc, einer Sache mädtig, 
Herr u. Meifter davon, herefchend, vol. Od. 15.558, 

— oböx kotı yivos Baoslsutegov Aldo iv 


Ü 
InupIIaans, AM dus's zagregolalel- vgl. Thooer. 


.45, 94 u. bef. in fp. Brofa, wie Arr. An. 7, 11,5; D. . 


Hal. 5, 8, — Nebh. flarf, feft, vauerhaft, haltbar, zer- 
xos, Her 9, 9; Xen. Hell. 7,4,22; ywolo», Thuc. 
5,65 u.Sp. adyn, heftige, gewaltige Schlacht, Her. 1, 
76. 8, 12, wie Sp., 3.8. Plat. Alc.31. — zo xapre- 
od», ſubſtantiviſch, a9Evsı zard To xauprepdv dva- 
susaedas nv dpyıjv, durch Muth u. it, Her. 
3,65. vgl.1,212; odxar’ Ioydv oudängds ze xap- 
tegör, doAm JE, Aesch. Prom. 212; xa} vavol xal 
moin zara to en Ar.Ach.597, wie Plet. Conv. 217, 
cu.Sp.; toAung slus noös to xapregd», zum gewals 
tigen RT Eur. Med. 394. — — —— 
beſ. Sp. za} Bsalws, Luc. somn. 6. 

zapregporns, nrog, , die Stärke, Gewalt, Sp. 

xuptepouyTe0g, adv. vom part. praes. zaptepko, 
muthig, duuveo9as, Plat. Rep. III, 399, b. 

apTEE6-HEWY, 09, = xpaLePd-ppW», VLL. 

xagTsgd-yEQ,e1p05, Rarkhändig, mit ftarfer Hand, 
muthig angreifend, Ares, H.h.7, 3; Busslsus, Ep. 
ad. 590 (1X, 210). 

xaprepo-Wöyla, n, tapferer Muth, Sp. 

xagrepö-Yüyog, von farfer Seele, mug, Sp. 

xaprepom, Fräftigen, beftärfen, Hermes Stob. ecl. 
phys. 2. p. 1086. 

zagTeg-üvuF, vyog,ü. Zaptsg-ayuyog, = xot- 
tegövek, w. m. ſ. 

xagtsorog, ep. = — w. m. ſ. 

xagrov, re, Schnitilauch, Geopon.; aber Ath. IX, 
374, e Reht jept xzapwrö». 

xaprog, To, ep. = xqcitog, Stärke, Kraft, Muth, 
11.9,254. xai 09&vog, 17, 321. xal Ben, Od. 6, 197. 
Nvopty nlavvos xal zaprei yeıgav, I1.11,9; Hes. 
Th. 73 u. sp. D. ; auch Her. 8, 2 v.l. 

zaptiym, ep. =xpazivo, w. m. f., ta Bldsa zap- 
töyaıy xegoiv, Pind. 01.13, 95; ziv xepaAı» 00h 
* Er 1.64, — — ae —E 

ſbog dxaprivarıo pe 5, fie verſtaͤrkten für 
die Egtadtreiten, n. 12, Ksn. öfter, n. ſo ep. D. &- 
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zaptövevro utla«$gov, Ap.Rh. 2, 1088, vgl.1,510; 
sigas dxaptuvarıo, fie bewafineten fich die Hände, 
'heocr. 22, 80. cjv alavurntein», fi die Herrſchaft 
fihern, Thrasyb. b. D.L. 1, 100. 
zagve, 7, der Nußbaum, vgl. xdpvor, Soph. bei 
Ath. 11,52, bu. 9. - 
xagvagsoy, to, dim. von xagvo», Fleine Nuß. 
xaovaro, mit Nüffen fpielen, Philo. — Auch ein 
Tanz dorifher Mädchen am Fefle der Artemis Karya⸗ 
tis, Luc. de salt. 10 u. Poll. 4, 104. 
zagvdıo», ro, dim. von xdevor, eine Nuß, Sp. 
xagvöco, ein Pferd fafriren, u.xagudwaı, ı), das 
Verſchneiden, Hippiatr. 
zagundo», nußartig, von einen Knochenbruch, Me- 
die. „ 
xagvnua, zo, nach Hesych, lafonijc = xciovoy. 
xapuneds, nußartig, zur Muß gehörig, antouara, 
Theophr. 
zagvivor, L6, = xdpoıvor, w. m. f. 
Vivos,—xapunoos, PRaıor, Nußöl, Sp.; ze0- 
na, Rußfarbe, Theophr. 
xapviaxos, ö, eigtl. dim. von xapvo», Eleine Ruß, 
in LXX. eine Art Becher. 
xegvlens, ö, ein Kraut, mit nußähnligen Früchten, 
Diose. 
xaguxdlw, 
edrıw. 
xapvxeie, 7, fünftlie, leckerhafte Zubereitung der 
. Speifen, be. mit ausgefuchter Brühe, nach Moerie das 
für hellenifiich negsegyös Lmuös‘ vgl. Ath. xIV, 646, 
e; Luc. Conv. 11; Ael.H.A.4, 40. Vı.L. 
xagüxsone, zo, fünftlim, lederhaft bereitetes Ger 
richt, Schol. Ar. Equ. 342; VLL. 
xapüxeuris, 6, der lederhafte Gerichte bereitet, nes 
ben desteds, Clem. Al. 
xapüuxedw, ein fünftlies, lederhaftes Gericht be⸗ 
zeiten, bef. mit feiner Brühe zubereiten, Men. bei Ath. 
1v, 172, b. t« legeia Zuayslgevov xai Exaguxsvor, 
ib. 173, d; xexaguxeuulvos dyosızal Lmuois, 
Alexis bei Ath. X1v, 642, d. Uebertr., nasdıcv 7 ne&- 
Eiy 7 Adyor dp’ don dıponossiv zai xapuxeuser, 
Plut. de adal. et amic. dieer. 15. 
zapdxn, ,eigtl. eine von den Lydiern erfundene, mit 
Blut zubereitete, lederhafte Brühe, Ath. XII, 576, c. 
vgl. ıv, 160,b u. VLL.; übh. fein zugerichtete Speife, 
bef. Brühe, Luc. Tim 54; Plut.Symp. 4, 4, 3, @; {o- 
od x.,Poll. 6,56. 
xaguxıyog, von ber Farbe der xapvxn, bluffarbig, 
dunfelroth, Xen. Cyr. 8,3,2; VLL. ni 
— , &, = vorigem, Hippocr., Galen. 
erll. öpasuog. 
xaguxo-nodo, die leere Brühe zapuxn zuberel: 
ten, Ar. Equ. 343. 
—————— leckere Brühe zubereitend, Ath. IV, 
173, d, ans Achaeus. ö 
xäguE, xägdcew, dot. — zipvf, xnevccn. 
xapvo-Bapis, &s, mit Nußſchaalen ſchwarz gefärbt, 
E.M.492, @.&xfig von xapvxsvos, man vermuihet za- 
Quxoßapis. 
xagvo-xar-axung, ö, Nußfnader, Ath. II, 53, d. 
xdpvor, to, die Ruß, bef. Wallnuß, Theophr. ; Zd- 
Boixdv, Kaflanie, bei Xen. An. 5,5, 29 umfchrieben: 
Ta nlarka odx Eyorıa dıiapunv — wie auch 
Poll.1, 232 die xaszdvıa erfl.; vgl. D. Sic. 14, 30. 
— Aentöv oder novtxdy, Hafelnuf, auch von ander 
sen Bäumen; der Stein der Steinfrügte, Kern der 
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Fichtenzapfen, Diosc. — Ju ber Mechanik, ein Kloben, 
über ben ein Seil gewunden in eine Ruß gebt. 
xagvo-vavıns,d,Nußfciffer, berin einer Nußſchale 
feifft, Luc. Ver. H, 2,37. 
\ xagvo-puAloy, 16 (Nußblatt), Bewärznelfe, Ga- 
en. 
xagvo-ygovs, nußfarbig, ſchwarz. Favor. 
xapurkouas, = xapverkw, Hesych. erfl. sd- 
goaiveodar. 
xapv-wdng, es, nußartig, Theophr. 
— = xapvwmtög, v. 1. bei Strab. XVII, 
0. 
xapvorss, »dos, 1, = folgdm, Diosc. 
xaguwrös, poissz, eine wie Nüſſe geſtaltete Dats 
telart, Strab. XVII, 8UU u. Galen.; pscAn zapvurı), 
mit folgen Brüchten gefhmädt, Inscr.2852 ; vgl. Aih. 
xi, 502, b. 
xappaldos (xdepw), troden, dürr, ds d’ dveuos 
nioy Inuave twin xappakur, Od. 5, 368; 
dardyvss, Mens. Ronı. 14 (1X, 384); bef. vor Durf 
erſchopft, duriiig, Iuyp zapgpaikor xexorıuevos dx 
nedloso peöyor, 11. 21,541, alte v. 1., wo jeßt xap- 
xuhor fteht; dirpes, Bian. 4 (1X,272); pagvy£d. 
xagp., Alc. Mess. 18(v11,536); u.vom Schalle, zag- 
Yakloı dt ol donis inısgefavros dücer Eyyeuc, 
dürr, heifer erflang der Schild, 11.13, Auy. — Aber 
bei Nic. Th. 694 heißt das euer fo, ausdorrend, breus 
nend. 
xapp-audtsoy, zo, ein Werkzeug, die trockuen, reis 
fen Aehren abzuſchneiden, ducw, oder, wenn fie ges 
mäht find, fie Qufammenzubtingen, eine Art Rechen, 
Getreidegabel, Hesych. e 
xappeior, To (vgl. xdepog), ein Zineig, xEdoon, 
Nie. Al. 148, Scholeertl. Pay. — 
xdepn, i, — xdopog, bei Xen. An. 1, 5, 10 Heu, 
was er vorher Yogros xoupes nennt; Arr. An. 1,3, 
7; Hesych. erfl. Qopvreg. 
xagpngös, von dürten Aehren, Halmen, eövatas 
zaopıeds Inawv, Eur. Ion 173, wo Hesych. xap- 
Yvpas lag u. al dx av Enper Film yerdusvar 
xoitaı ertl. 
xaggptor, To, dim. von xdppos, kleiner Zweig, Sp- 
zagpis, idos, j,—xapnis, die Ruthe, mit welcher 
der zömifche Prätor die Sklaven beim dreiſprechen ber 
rührt, VLL. erfl. auch xdpgpıs, = zeppn. Bol. 
xde9os. 
xagpkuns, aus bürren Halmen gemacht, Sciacuoc, 
vom Schwalbenneſt, M. Arg. 24 (X, 4). 
xagpo-adns, Es, dem zappog ähnlich, fo dünn, wie 
trockene Reifer, Sp. 
xappo-Aoyko, dünne Halme, Stoppeln, Relfer 
fammeln, Theophr. Flocken ablefen, Ev ru npes 16 
relywua tijc xapaäng ngocsveydj dyupor and 
nvsünatog xappoAoyijecs, id. char. 2. 
xagpo-Aoyla, m; das Flockenableſen, Sp. 
xdppog, TO (xU0pw), jeder trodene Körber, beſ. 
Ruthen, dünnes Reifig, zsgaiı EöAov Aenrr, Spähne, 
dünne Stengel, sing. collectiv., Asschyl. fr. 19; gew. 
im plur. von Zimmt, Her. 3, 111; Ar. vbdt, vom Hk 
des Kuffuts ſprechend, za zdppn xal ra ppuyara, 
Av.642.vgl.xdopos yauüder vor Außobv Tor Ady- 
vov ngößusor, Veap. 249, etwa: nimm ben Shrohr 
Yafın auf zieh den Docht vor. — öpufvoso, Nic.892 ; 
lesych. erfi ang @xvgov: aber Polyaen. 4, 3 ſielli 
neben einander &yvpwv uvolas dudkas, zappous 
nevraxısyıllas, von Reifig;; bei Ath. v, 187,e Spreu, 
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Halm u. dgl., XIII, 6U&, c; dd Täg zuhızos zdepos 
To uxpw daxıvip ayasgeiv, u. naher dnopv- 
cär: vgl.noch xdppn tuva ausdjcavtes, Reis oder 
Heubündel, Luc. Hermotim. 33; — unda xcoꝙpoc xı- 
veiv, auch nicht einen Strohhalm bewegen, Ar. Lys. 
474. — Gin Zahnſtocher, Alc. 1,22. — Bel. heißt fo 
die Ruthe, mit welcher der Brätor den Sklaven, wel- 
hen er freifpricht, berührt, Plut. de S.N.V.4. — Bei 
Pol. 6,36, 3, Anußavss napd tu» puAaasdyrwr Lö 
x«ompos, ein hölzernes Zäfelgen oder Spänden, auf 
welches die Parole geſchrieben wurde. — Für Schale 
erkl. es der Schol. bei Nic. Al. 230. 494, wo e6 Andere 
= zaprös erkl. 

xappdw, = xiepw, divdgsa zappoücas, nard- 
Amy x00uov dyamvausvya, fie verborten, Philp. 75 
(vu, 385). 

xapgpvsw, bafjelbe, Hesych. 

xappveds, = xappıjaog, w. m. f. 

xdepw, zufammenziehen, eluſchrumpfen laffen, 
dörren, VLL. Engävas, ovondoas, fo Od. 13, 398, 
zapym ulv yoda xaköv Evi yrauntoiss uihsacı. 
u. 430, xagıps utv ol yoda, fle ließ die Haut zufams 
menfgrumpfen, machte he tungelig, wie Archil. frg. 
76 fagte: Xows zippsza: Hin, die Haut ſchrump 
ufanmen; u. Hes. O. 577, ntdsos yooa xdppen. 
Bat. noch Macedon. 16 (X1, 374), eis de 60dor Fart- 
Seoxec Ev slagı" vör d’ Euapavdng, yigaos ady- 
unop zappopsrn Hegel. au orovöertı xdpperas 
o8rp, er ſchuiachtet bin, welft bin, Ap. Rh. 4, 1094; 
u. xaudross xappoves yvia Jausss, Nic. Al. 383, 
vom ausbörrenden Durft. Uebertr. ſagi Hes. 0. 7 von 
Beus: dein d4 1’ IYUver axolsöy zai dyıjvoga xag- 
98, er iatt den Uebermäthigen einfhrumpfen, demüs 
thigt Ihn. — Bol. æcio poc, zuppaiios — carpere, 
done, dendiw, aud zugrıeg. 

xapp-edng, es, ſitohartig, Sp. 

xapyaatos, vauh, ſcharf troden, = xagpadsos 
Ibn zapyaitoı, I1.21,564, vor Durft rauh im Halfe, 
die jet aufgenommene Lesart, vgl. Spigner zur Stelle 
v. Ath. X1,475,b. So au Ap. Rh. 4,1442 ; Nonn. 
D.44, 426. — tauh, heifer, gerunionös, Nonu.D. 
29, 199. IudosAn, ſchatf, 88, 307; xuves, Auxos, 
Ap. Rh. 3, 1053; Tryph. 61, 5, v.l. zagyagdos, 
vgl. zdpxapos. 

zug yap£os, eigtl. = vorigem, bef. biffig, von Hun⸗ 
den u. Wölfen, E.M. 493, 1, als v.1. für xapyadsos 
bei Ap. Rh. u. Tryph. 

xapxeolas, 6, eine Haifiſchart, nad ben ſcharfeu 
Zähnen venannt, Ath. 1,5, du. öfter. 

xapyap-odous, ovros, fcharfzähnig, mit ſcharfen, 
fpigen Zähnen, xunss, I1.1U, 36U. 13,198; auch de- 
an, Hes. Th. 180, xagyapodov» $pov, Arist. part. 
an. 3,4, wo es disis xal Inalldrrovtas ddovras 
&yov erfl. wird; re —— Opp.Cyn.3,262. 
Auch Kleon Heißt fo Ar. Vesp. 1031. vgl. Equ. 4017. 

zagyap-edev, ovtog, baffelbe, Theocr. 24, 85, 
Avxog. 

xdgyapos, ov (wohl mit zapdaco zufammenhäns 
gend), as adtten, fharfen Zähnen, auch die ddon- 
zas felbft, Philostr.; oraue, Opp. C. 3, 142. Soxos, 
H. 1,506; xvo», Lycophr. 34; diyua, Acl.H. A. 
16, &r vgl. Luc. Tragopod. 302. u, übertr. biffig, 
heftig, unvelu apodoa zal xapyapos, de cou- 
scrib. hist. 43. xdeyapd» tı ussdnaas, Babr. 94, 6; 
auch Beiname von Menfchen, Ath. v1, 251, e. 

xagyijewov, 16, 1) ber obere Theil des Mafbaums 
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mit dem Maftkorb, Mars, vgl. Ath. X1, 475, a; bah. 
ngös Luyov zapyaslov lotia äyısivsr, Pind.N.5, 
51, die Segel aufjiehen, wo der Schol. zegynaso» 
ertl.ʒ &v. @ tor Iuavıa öveigovas, aljo die Rolle, um 
welche die Segeltaue laufen, die eben oben am Maſte 
befeftigt if; bei Eur. Hoc. 1260 verſchllugt das Meer 
noodsa» dx zapynolor, wo uachher hinzugefügt iſt: 
adın noös lorov vos dußnass nodt‘ Dlanterb iR 
es auch Plut. Them. 12 u. Luc. dx unyarııs Ho» ind 
To xapyualp xassLöusvor, de merc. cond. 1.— 
2) ein Beer, ber in der Mitte eingebogen, von der 
Achnlicfeit mit dem Maitforbe benannt, Ath. X1,474, 
e,ff.; D.Sic.2,9; Alciphr. 2,3.— Bei Hesych. auch 
deyaksior rexiovıxö» derrosıdäs, vielleicht eine Art 
Kahn, nad Vitrav. 10, 22. 

xagyrjoros, 6, ein Tau zum Anfziehen ber Gegel, 
Galen. erfl. zapyrjosos oS eni Tod zapynalov tara- 
4vos xakos, u. danach eine Art Bandagen der Aerzte. 

xag-wdns, es, dem Todeoſchlaf ähnlich, vom betaͤu⸗ 
benden Schwindel, Medic. 

— Schwere des Kopfes, Schlaf oder 
Schwindel mit Betäubung oder Kopfſchmerz verbuns 
den, Schlagfluß, Medic.; oĩ da vexgois 
ts xagwaewg, Ath. XV, 675,8. 

zagwrldss, al, Haupiſchlagadern (die Schlagfluß 
veranlafen), Medic. 

xzapwrsxog, betäubend, in tiefen Schlaf bringend, 
6 olvog xagnßapızöc, 6 dä zgsdıvös zapwrszog, 
Ath. 1, 36, b; Schlagfluß verurlachend, ab zug 
xci dotnolas, = xapwridss. 

——— zo, Paſtinalwurzel, Karotte, Ath. 1x, 
e 


6. 
æcic, ⸗xc ic, Ar. Ach. 184. Av. 949 u. ſonſt Comic. 
zacakBadızes, wie eine Hure, Eust. 
xacaMßdlw, wie eine Hure fi benehmen, Her- 

mipp. bei Schol. Ar. Vesp. 1164. — Bei Ar. Equ. 

355 wird xacaAßdew.tous dv Ivip argarnyous 

durch Aosdoprjoe ertl., ſchamlos wie bie Huren ihun, 

Baflow erfi. es »als pöbelhafte Großſptecherei 

Kleon’s«, die fi nur fraugöfljch wiedergeben läßt: je 

m’en vais les fouire. 
xacalßds, &dog, %, Ar. Eccl. 1106, u. xaodäßn, sj, 

VLL., bie Hute; nad) Schol. Ar. Equ.355 dr, xa- 

%odcı odx Iyovanı Tods Egnaräs, voßoöcı di Tous 

önras. Bol. aber xacavpe, zasce u. ü. 
xasaAßıov, To, Surenhane, == nopveipr. 
xdcauov, To, = xuxAausvos, Medi 
xacas, 6, nad Arcad. 24,4 richtiger xacac ob. 

xacjs geicrieben, der e6 zo zuuAwıo» Iuazıon erfl., 

wie Poll. 7,68(wo z«ecas aus Xen. citirt IR) aug⸗ 
tanns zal nılwrd, Pierbevede, Schabrade, ipin- 
ruoı, Xen. Cyr. 8, 3, 6. 34 (Fremdwort. Nah Ho- 
aych. ifl xas das Fell, vgl. xdosoc, zasevo). 
zaGanpa, 1j, u. zasaugas, ddag, j,— xasalßds, 

VLL. 
za0avpeioy, T6, U. xacaugior, — xasdAßıoy, 

Ar. Equ. 1282, f.x@oeigıov. 
zacavok, ij, = zasavpa, [.zuswok. 
zasla,j, = — 5 Sqweher, H 
xası-yoien, 7, die (leibliche) Schweſter, Hom. u. 

Folgde. — Auch übertr. jagt Hipponax bei Ath. Ill, 

78,c: ouxj uilava duntiov xac.' u. M. Argent. 

fe (1,248): Adyvvs, zacıyyiin vextapens xU- 


—2 Grüberlich, geſchwiſtetlich, East. zu 
1. 9,567. 
77 
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aaal-yrnros, 6 (vgl. xaass), der (leibliche) Bruder, 
N. 19, 293 u. öfter; Pind. u. Tragg. Uebh. naher 
Blutsverwandter, ovyyeris, wie es Il. 15, 545 
Exıwo.di zacıyrıjross xelevas näcı ertl. wurde. 
u. 16, 456, wo zaclyyntos ze Eros ze ueben einander 
Rlehen. — Bei Luc. Philopatr. 11 7 zaofyvnros, die 
Schweſter. — Als adj. brüberli, geſchwiſterlich dr- 
dowv xacıyyıjzwv te xal purakuler, Acsch. Ag. 
327; xealyvntov z&ga, Soph. Ant. 9U6. Ai. 1155. 

xaoıd-nvovs, ouv, nach Raffla dufteud, @öga, An- 
tiphan. bei Aıh. X, 449, d. 

a0, 6,7), der Bruber, bie Schweer, zaaıyriirp 
xdox, dy9oös aus Ey9og orjoouas, Aesch. Spt. 
656, der auch übertr. fagt: Asyvuv uiluvar, aloanı 
nvgös zdasv, 376. u. xdass nndov — dryla zog, 

. 480; xados als voc., Soph. 0. U. 1442; Eur. 
Med. 167 u. öfter. ziv "Kxtoges xaoıv, Hec. 365; 
u. vonsp.D.Lycophr.399; auch gen. x&asos, Orph. 
Arg. 1234; xaotsoos, Nic. Th. 345. — Rad} Hesych. 
aud übh. = järzweng. 

xdooa, %, = xacdAßn, adj., Lycophr. 131. 

xascte, 7, eine gewürzhafte Rinde wie Zimmt, 
Diose.; bei Her. 2,86. 3, 110 (xa04n augıyk, weil 
bie Rinde wie bei Zimmt Röhren bildete), u. ſonſt xa- 
oa gefchrieben, wahrſcheinlich richtiger; vgl. zaoso- 
Arovc u.lat.casia. Dav. 

xaschtu, wie Kaſſia ausfehen ob. ſchmecken, Diosc. 

xasssteoldss, al, Zinuinfeln, ſ. nom. pr. 

xa0gır$oswog od. xarzerägsvog, zinnern, Plut. 
adv. St. 31 u.a. Sp. 

xa06,1500-71060g, 6, Binngießer, Procl. 

xacalıegos, ö, att. xarcirepos (kastira Im Sanser. 
Blei), Zinn, bei Hom. zu Verzierungen an Pauzern u. 
Siilven gebraucht, D. 44,25. 34. 18,565 u. 574, 
nad yadxe; neben Bold u. Silber genannt. 20, 271 
befehl ein Schild aus fünf Lagen übereinander, zweien 
von Kupfer, zweien von Zinn u. einer von Gold, die der 
Schmied mit bem Hammer geirieben hat (jAnse). 
aud an Wagen, 23, 503. ysuue pesıvou zaaaızl- 
0040; ibd. 561, ein Zinnguß, Verzinnung ; davog x., 
f. unter &avdg- ndvep3os, Hes. Sc. 208. Zujxero 
xusaftepog &;, Th. 862; Her. 3, 115 u. Kolgbe. 
Beil bei Hom. bef. Beinfchienen Daraus erwähnt wer⸗ 
den, hat man, da Zinn zu weich zu fein fcheint, unter 
xacolrepos Werkblei verfichen wollen; es waren 
aber wohl überziunte Kupferplatten, vgl. Arist. poet. 
17. In der Odyſſee fommt das Wort nicht vor. 
cosurto ovoyoc, 6, ber Zinnarbeiter? 

x0&0011E90@, verzinnen, Diosc. 

xd0aos, 6, Judtiov nayu xaitgayunegıßöluon, 
Hesych.; Arcad. 76, 16, ſ. zdoas. 

xdscvua, td, att. zarröue, das aus Häuten od. 
Leder Zufammengenähte, beſ. Leber zu Schuhen, 
Sqhuhſohle, Ar. Equ. 315. Ach. 300, wo der Schol. 
erfl. zarıiuara deguard rıya loyvga xui axinoe, 
änsg toĩc sardadloız xal reis daksıs unodnueas 
I bei Poil.7,86 eine leichte Art Säube: 
— Ar. Vesp. 1160 liegt in ZyIew» rap’ drdour 
Susuevi; xartiuara eine Anfpielung, wie wir etwa 
fagen: was die Feinde zuſammengeſchuſtert haben. — 
Bei Plut. de mus. 21 find xarruuer« eine Melodie 
ver Eitherfpieler. 

zaccvw, att. zarıiw (xdeas, xdasog), zufams 
menfeuftern, Hesych.; ovgöanteev, befohlen, Plat. 
Euthyd. 294, b; Ath. IX, 370,8; u. übertr. fagt der 
Gerber Kleon: 89a» 16 neäyua ndkaı zarıscen, 
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Ar. Equ. 314, wie wir anzetteln, anfpinnen fagen, u. 
fo Sp. dı@ßoäds, Alciphr. 3, 58. 

za00mpElo», TO, u. 2000WpL;, = XUGmpEior 1. 
xaoweks, \.d. bei E.M. a 

xaordyasoy, td, die Raftanie, gew. im plar., Sp. 
auch xzaoravıa u. zaotarsa, ale v. l. 

zasravaixoy (f. nom. pr.), X«gvor, Kaflanie, 
Theophr.; D. Sic. 2, 50. 

xactavta,n, Raftanie, Galen, 

xaotavsebv, evog, 6, Caſtanieuwald, Geopon. 

xdotavov, 16, die Kaſtanie, die auch Kößoiza« za- 
gva heißen, Ath. 11,54, b. 

xdetnvo», 16, = Bor., Nic.al.299, &ob.path. 233 
vermulhet zaoravdov. 

xäcıdy, = xaldorev, Ar. Av. 326. 

za0Topesos, vom Biber. ©. aud nom. pr. unter 
Kdotag. 

xaorögsas, al, = folgom, Xen. Cyn. 3, 1. 

zagropidss, al, xurss, eine vorzüglicge Art Tafonis 
ſcher Zagdhunde, nach Kaftor benannt, Agath. 28 (VI, 
167); Nic. bei Poll. 5, 39. — ©. auch zaszopk. 

xa0topfLw, wie Bibergeil riechen, Diosc. 

xastöpso», zo, Bibergeil, ein Hark tiechendes Arzs 
nelmittel, das fich in eigenen Gefäßen neben ben Zeu- 
gungetheilen des Bibers fammelt u. fonft für bie Ho⸗ 
den felb gehalten wurde, Medic. — Neutr. von 

xa010gu05, vom Biber kommend, ihn beireffeud, Sp. 

xactopis, ddog, n, eine Art Robben, Opp. H. 1, 
394; Ael.H.A, 9, 50.— ©. aud) zastopfdes. 

x0a-srogvöga, tb. = xeraoropvüca, 0d.17, 32. 

zdatmp, oooc, 6, der Biber, Her.4, 109; Arist. 
H.A.8,5u.9. — Beisp.Medic. auch ⸗ xaetopso». 

zaodrag, ö, eine Pflanze in Syrien, aud zadvras 
genannt, Diosc. = 
ae, ep. = xattaysde, er hielt zurüd, II. 

‚702. 

xacwgeior, td, bas Hurenhaus, VLL., f. zasev- 
gm». 

xaswpede, huten, Lycophr. 772. 

xacwpls, (dos, j, die Hure, Lyc.1385. Bgl.xa- 
Gavpa. 

xaawpitss, «dog, »j, bafielbe, Antiphan. Eust. 741, 
38. Bei Sı. B. findet ſich auch das masc. xaawelıns, 
der Hurer. 

xera, fommt als adv. nicht mehr vor u. erſcheint 
aut in einzelnen Faͤllen ohne Caſus, wo man eine Tmes 
fis annehmen muß, wie auch xare di agorovasır 
tdnsar, Od. 2, 425. 15, 290, zu faffen, fie handen 
mit Tauen feft, wo der das. nicht zu xara gezogen wers 
ven barf. vgl. xard aupeoiasr Epyvo, 10,238. Als 
Präpofition mit der @rundbebeutung herab u. dar⸗ 
überbin. 

1. mit dem genit., 1) vom Orte, a) Bewegung von 
— —— herab von, Bj däzar’ Idatur 
dgtay ds gulonıv, 11.46, 677. Br dezar' Obduu- 
00 xaonvor, vom Gipfel des Olymp herab, 22, 
187 u. öfter. xa9’ Innwv alfayres, vom Pferde her- 
abfpringend, 6,232. Badfeıy xara nirons, Od. 14, 
399; leis gauröy are ten teſxovc, Ar. Vesp. 355, 
wie Zööinteov Eavroüs zard Tod Telyeos zure, 
Her. 8,53, fie ftürgten fich felbft von ber Mauer herab; 
adıny nvsuua Bopkov xara zev nänclov er 
deaı, Plat. Phaedr. 239, c; «lduevos zara räs 
nrgas, Xen. An. 4, 2,47. u. fo and) richtigere Less 
art xar« axos xaraßaiveıy, A, 5,25, wo Rrüs 
ger D. Sic. 14, 28 zaraßaaey; xzurd zäsuaxees ver- 
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gleicht; Fxav Fanvrods zark tig yıdvag als zn vd- 
any, Xen. An. 4, 5,18; fo auch xat' dxong, |. dxga" 
Zrüs boy xard 105 xepduov Balansdası, Pherecr. 
bei Ath. v1, 269, d.— Dah. herab auf, nieder 
auf, xzara d’ öpdalumv xEyur’ dyAvs, 1. 15, 34h. 
u. öfter von bem Todesbuntel, das fi auf die Augen 
nieberfenft, vgl. ro dä zar’ dp ov doeßevvn 
vöf ixdAuıpe, 13,580. zard yIovös Suuara nikas, 
auf die Erde heftend, auf den Boden gejenft, 3, 217. 
vom Wurfipieß, xare yalıs dyero, er fuhr nleder⸗ 
wörts in bie Erde. Daran reihen fi Brbdgn wie 
erats zara dıvar, 11.19, 39; Moica zard ordua- 
Tog ie vixtap, Theoer. 7, 82, über den Mund Hin; 
nAsıov däxara gIovög dguevos sin, Hes..O. 615; 
zara tig rgankins zutaondaag täpen», über den 
Tiſch Hin, Ar. Nubb. 178; uugo» zard tig zepadns 
xatraytavtes,über ben Ropf herabgießen, Plat. Rep. 
111,398, a. zazd roö nugös andvdsıy, Critia.120,a; 
u. beiden Comic. xar«& yepds Idwe, Waſchwaſſer 
über bie Hände, nad) VLL. 6 Ögaror nartwv xzad 
söysplararoy" u. dah. xard yepos Av 1a nody- 
. nara, alles ging mir feicht von der Hand, Pherecr. 
Chir.frg.7 ; eigtl. von dem über die Hände gegoffenen 
Waſchwaſſer, wie Sdwe dg£gero zard yarpgav, Ath. 
1X, 408, b; vgl. 206. zu Phryn. p. 327. — Pind.fagt 
zart’ dusvorndomy tosdduw Zdwasnn, P.11,38, 
darüber hin, auf dem Dreiweg; Aesch. Uvopepav 
zıv’ dyAdy xard duuaros, aödäras parıs, Eum. 
357.— Nach Hom. xöngos zark anelous xiyvro 
— road, Od. 9, 330, erweitern Sp. dieſen Gebrauch, 
duondonsey xara tig vıjoov, über die Inſel hin, 
anf der Inſel, Pol. 3,19, 7. daxsdacutvor zara ts 
opus, 1,17,40; u. ſo im N. T. za" SAns täs’Tov- 
Aa u.0.Sp. —b) unter, zunaͤchſt bei ber Bewer 
gung, bef. unter die Erde, yoyn zara y9ovös gyero, 
: 23, 100, fie ging unter bie Erde; xzaradeduxdvus, 
doarksodeı xara tig Yaldaans, Her. 7,6. 235; 
dv xara yñc, Plat. Tim. 25, d; xard rg yüs dmo- 
ddouas dnd zis alayurns, vor Scham In die Erde 
finfen, Xen. An. 7,7, 14. gew. ohne Artifel, xard 
yisyertchas, 7,1, 30. Def. bei den Tragg. Bezeich⸗ 
nung der Unterwelt, 05 xard ySovös 9sot, Asch. 
Pers. 657 u.öfter, bie @ötter ber Unterwelt. vos xard 
oroc Edov, Ag.1359; 1oy del xard yüs axoror 
siutvos, Soph. O. C. 1699. zara ꝓSoroc Expure, 
Aut. 24; dab. d xata yis, der Verftorbene, Begras 
bene, Xen. Cyr.4,6,5.—c)auf ein Stel Hin, zard 
oxonod tofevsy, Hdn. 6, 7,19; u. &. xard voirou 
Ealveıy, Dem. 19,197; xara xößöng nardaoew, 
hinter vie Ohren flagen, Luc. Gall. 30. So auch zu 
erfl. Bars zaı’ dvridvow», Soph. El. 1427; n. alls 
gemeiner, xara undakler, am Gteuerruber, Eur. 
Andr. 580; xard voorov yerkodaı, in den Rüden 
fommen, Her. 1,9, wird bef. ein militärifher Aus⸗ 
drud, xard vostov, xara nnposuinon, im Rüden, in 
der Front, 1,75; Thuc. 3, 108; Pol.1, 28,9 u. öfter. 
— Auffallender fagt Ap. Rh. xara vndvos June p6- 
govo«, tm Bauche, 4,1328. Aus Vrbbgn biefer Art 
u.&., z. B. roy zovıoprör elde zarı tur Idlmv pı- 
edusvor, kommt die Bdtg — 2) feinblich, gegen, 
wider, def. freien, Alyar da’ üy His xu9 
jucv Tayara xaxd, Soph. Phil. 65. Adyovs tous 
uiv "Argedar zdra, Ai. 295; zer’ ders yap 
gialzıos Aseis, ſpricht gan gegen die Regierung, 
Aecsch. Suppl. 480; yeddeodas zard tuvos, Lys. 
32,7; noMos diw xas’ Auavrou Zgsiv adıds, as 
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dEidg als Toö zaxod, gegen mich felbf zu fprechen, 
Plat. Apol. 37, b; flimmen, von Richten, yipos 
xar’ adıov dAsdola Bovisdcsrar, Aesch. Spt. 180; 
yipos xa9’ juwv oloeraı, Eur. Or. 440; dien» 
xar' dMov Qwrös Bd’ Zynpscar, Soph. Ai. 444; 
u. fonft von feindlichem Beginnen, adrös za9 aöros 
y' do unyavoböepw, Aesch. Ch. 219; ö xu9’ 
adrosv Asyyas orjoavıe, Soph. Ant. 445. dan» 
xar' adrav Ußgıw Exılaast loov, Ai. 297 ; xerd Tu 
vos udervpas napaoytadas ds oüx AAnFij Akye, 
Plat. Gorg. 472,8 u. Kolgbe; d xard tig nölsug 
ineiaupavor elvas, Pol. 10, 8,5; tosauınv dpo- 
Tnra elys xard tv Önorereyutvar, D.Sie. 419,1; 
— Aöyos xard Tevog, oratio iu aliquem, zrods over, 
adversus aliquem, vgl. Wolf Lept. p. CL. u. Heffter 
ath. Gerichtöverf. p. 175. — Iolaußos zur zevog, 
über @inen, Plut. Ant. 84. elvas xard rivoc, zu Iem. 
Rachthell fein, Nio.21, wie yojcdas sıvı zara tuvec, 
Tib. Gr. 15. — Soph. vrbdt aud &yysdün, dyxadsiv 
xer« tıyos, O.C. 1341. Phil. 328. — 3) von Plat. 
an ift biefer Gebrauch andy auf nicht feindliche Vers 
haͤltniſſe ausgedehnt, bef. beim Sprechen, in Bezle⸗ 
Hung auf,über, von, Conv.193, c. 4 toivur 
xar v3gana» exons u6vor toüto Add zei xard 
Toy navıov xalpvrov, Phaed. 70,d. cuyt⸗ſtic; 
Aöyov Incıvov xard too 5yov, eine Lobrede auf 
den &fel, Phaedr. 260, b. Prot. 323, b; of xard ros 
Anuoa#&vous In«svos, Aesch. 3,50. vgl. 124; öxad 
utyıcröv karı za Öuav dyxelusov, Dem. 6,9, das 
größte Lob, das man über euch ausfprechen fann. u. 
allgem., al zar& Onpaluv anidec, 19, 84; raöre 
xard nayre» Hegaoy Eyouev Aysır, Xen. Cyr.1, 
2,16; ula tıs u69odog zara ndyrov, Arist.deanim, 
1,1; vgl. noch Mexocrnoe to Tüv "Ayaser dvoum 
xard navrow Hekonovynotor, er wurde auf alle 
Beloponnefler ausgedehnt, von ihnen gebraucht, Pol. 
2,38, 1, der auch dpopun ujre zard tor Zundowv 
urjte mel Todg Jovkoug vrbdt, 4,50, 3. — Dah. bei 
den Grammatifern zur — des Sprachge⸗ 
brauchs, ei zart Indelag palns, Apollon. Synt. p. 
198,19; padkoy xal pAnügov xard Tod adrod an- 
uawvou£vov, fagt man von denfelben Dingen, Moeris; 
oi tdrrovseg toüto xard Tod Bluxds duaptdvov- 
as, Phryn. 272, wo Lob. zu vgl.; xard xoswvod, 
Schol. Thuc. 2, 36; gewöhnlicher ano xoıvod. — 
A) ein bef. Spracgebraud ift xa9' legi» Suvürar, 
Ar. Ran, 101, auf das Opfer ſchwoͤren, wobet örtlich 
an ein Handauflegen od. die Hand dagegen Ausfires 
den zu denken; xa9’ Iepwm» taislur vn, An- 
doc. 1, 98; uvve xar’ !twäsles, Dem. 24, 149. 
vgl. noch zad' jur duvuvas odx YIeds el un ca- 
ps des ıd edogxa duovusvn, 29,26. u.nege- 
otneausvov rods naidasauıdy zard Teure dusi- 
09«ı, 54,38, wobel baran zu denken, daß der Schwur, 
wenn er nicht gehalten wird, auf das Haupt, bei dem 
man gefehtvoren, als Fluch fällt; dat. Zrsogxijanos 
zara av neldev, Lys. 32,13; vgl. noch xard xu- 
vv zei ynva» duyüvaı, Luc. Icarom.9. u. za 
lego» telelwy Eotsäcag, Tim. 7. — Anders iſt ed- - 
Yv nomenodenı xare Yılloy yındoov, ein Ges 
übde auf taufend Ziegen machen, Ar. Em 659; ed- 
x:09cı xara vıxncnolov, Dem. ep. 1, extr., wie 
App. B. C. 2, 141; u. dab. das ſprüchwoͤrtlich gewor⸗ 
dene zard Boos evyov, für etwas großes geloben, 
Diogen. 5, 90. u. undev xara Bods eükn, 6, 55. — 
5) von ber Zeit, nur einzeln in der Vrbbg zara nar- 
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tòc tod alüvos delurnoro», für alle Zeit Hin, Ly- 

curg.7 ;xard navtög Ted ypöyov axdıyaads, Dem. 

22, 72. u. mit denfelben Worten, 24,180. — 6) ad⸗ 

verbiale Fügungen find za$' öov, zara navtdg, 

ie u. Folgde, durchgängig, im Allgemeinen, f. die 
örtet. 

II. Mit vem accusat., 1) vom Orte, a) von der Aus 
dehnung über einen Ort hin, durch hin ‚u. geradezu 
in, bei Verbis der Bewegung u. der dtuhe (fo daß im⸗ 
mer an eine Ausbreitung über einen bekimmten Raum, 
nad einer gewiſſen Ridtung hin · zu denlen If, mit 
anderer Auffaffung als bei dv« 3) a), wie aud wir 
fagen: die Reihen hinauf n. hinunter), von Hom. au 
hehe gewöhnlid, xara ergator, I. 7, 370. xard 
xoeregas daulvas, 2,365 u. &. xard yalav 'EI- 
Adda, "Ilsov, Tgolnv, — xard nıddr, date, or 
zo», dejuara, — xard Andy, diuov, dvdgenous, 
— zara vjas,xäselas u.&. — xara dwznia, Od. 
16, 473. ſo auch Tragg. zara nıödev, dorv, Asch. 
Eum. 969. Pers. 1027 u. fonfl. Seois tois zad” 
Eirade, in ganz Griechenland, Ag. 564; dx roö 
zer’ dev Pas ad’ doyaras, vom König in 
der Stadt, Soph. 0.C. 67. slsw xar’ adrey (yu- 

ov) sdaroueue’ ändöres, 18. xard ariyas livas, 
& R. 637. ol xat' olxoy, domestici, El. 1136. xaz’ 
okzows, im Haufe, drinnen, O. R. 4447. zar’ dyplav 
Hany dAmuevn, 0. C.349; u. in Profa, «i Iyıdvas 
zard näoav ıjvyüv eiotv, Her. 5, 109, finb über die 
ganze Erde verbreitet; jgwss xara zjy Zugar xal 
zu» ndday Idouusver, Lycurg.1, 25; od yag nv 
xaıa nöAv, Plat. Theaet. 142, a. tar xard 1oy ov- 
guvör loytoy nepl yñ⸗, duch den Himmel hin, 
208, d (vgl. Ews Ex’ katıv darge xara dv odgavor, 
Ar.Eccl.83). xata to — ee 
negupsgoutvov xata ndyta ta ein alueros, Tim. 
74,0; en 169 nAoür jdn ev, auf der Gahıt, Thuc. 
7,34; olxar& tasıa olxoövıss, Xen. An.7,5,13. 
xara iv öde» dyivorro, 4, 3,241 (vgl. Plat. enss- 
day pegousvos yiyayıas xard zıv Alusıv, Phaed. 
414, 8). of ward 1ö ’Agxzadızöy neiraoral, im ars 
Tadifchen Heere, 4,8,18. aräs zara rag nulas, an 
tem Thore, 5, 2,16 u. fonft. Beſ. Häufig xard yñ⸗ 
zal zara Iddarrav, zu Waſſet u.zu Lande. Beſ. auch 
— 0) za ssor, den Fluß hinab, xurd norauer 
nassıv, Her. 1,194. 4,64. u. are Ö0o», flromabs 
wärts, Im gig von dva norausy, 2,96; zara dodr 

Egeras, fpruhwörtlih vom Gelingen, Diogen. 5, 

; vgl. zar’ odoor Frw, — esch. Spt. 672. 
836; Östto xat’ odgor, Soph. Tr. 468; zara rev 
"lssoer Tayıev, hinab, entlang, Plat. Phaodr. 
229, a. Aehnlich vom Jäger entlehnt, der der Spur 
nachgeht, zuvayol xar' Iyvos aacitay dpastoy xeh- 
odyrov, Asch. Ag. 679; zar’ Iyvos &oow, Soph. 
Ai. 32, ic} eile ver Spur nad; xans xare Tavınv 
zivoder dys, auf diefem Wege, Plat. Soph. 237, b. 
Bol. noch luvasxara tous dAkoug npoicvtag, ihnen 
nachgehen, Her. 9,53. xara erißoy, auf dem Buße, 
4,122, wie xara nddas, Thuc. 3, 98; Xen. Mem. 
2,6, 9. — c) Richtung wohin, an, bef.xard orjdos 
Balksıy, xaı’ denide, 11.3, 347. 11,108, u. oft in 
ähnlichen Brbbgn, an die Bruf treffen, gegen ben 
Scild werfen, auf etwas zu ſchleßen, AdAog xard 
zalpıov Jaſs, das Geſchoß kam an eine töbtliche 
&telle, 11, 439. oddE more Zeüg osıyer dnö xga- 
Tegüis vaulvns dace yasıya, diAd xar’ adtous 
ealey Soa, fah auf fie hin, 16, 644; nalsızard ro 
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oripvov, Xen. An. 1,8, 26. öpuäry xard zıva, 7,5, 
27; wg xard toõto To Awolorv Lyivorro, als fie an 
den Ort gefommen waren, Her. 3, 86. aud ned» 
xara Toüto yEyauas tod Aöyow, 6,49. u. überir., 
zard twürs yıyssdas, übereinflimmen, 6,119. au= 
ders napjeour al nagdivos xara Tods markpug, 
wo ihre Biler faßen, 3,14; Afysıy zara tıva, zu 
ihm fpreden, Xen. Cyr. 7,4, 12. — d) allgemeiner, 
gegenüber, «vie xar’ dydoa toöror josdn, 
Aesch. Spt. 487; xar’ öuuata ro vuupip, Soph. 
Ant. 756; xard uer daxedasuorloug Fornae IEio- 
oag, Her. 9,31; in der Gegend bei, 7 Zrepiq 
xara Zıyoinnv nelv xerusvn, Her. 1,76; zeites 
j Kspallyvia xara ’Axagvaviay, Thuc. 2, 30; 
y xa$”’ nuas Iclarıa, das ſich zu uns erfiredende, 
bei uns liegende, das mittellänbifde Meer, Pol.1, 3, 
9; zara Bopiar dornxes, gegen Norden, Thac. 6, 
40 u. öfter von taclifchen Shimmungen, ol zard 
16 Acıöv tar unevarılwv, Pol. 1,34, 9; u. öfter 
ol zara tıva terayuevos u. &., zur ungefähren Dtris⸗ 
befimmuug. — Dertlih if aud urfprünglid das 
bei Hom. IA geläufige xara' ppiva za) xara Iu- 
uor, xara Suuov, im Herzen, in der Seele, zu 
faſſen, ſ. unten. — Bel Zuhlen, uugefähr, Her. 
2,145. 6,44. 79. xar’ oddiv, fa nichte, 2, 401. — 
2) von der Zeit, eine Verbreitung durch einen Zeit- 
raum hin, während, zu, Dauer u. Gieichzeitigkeit 
ausbrüdend, Zuö» zar’ aluve, zumelnerßeit, Aesch. 
Spt. 201. dsvzöv zar’ juap, Ag cs; zart’ Auap 
xal xar' süpgövnv del, Soph. El.251. ular xas' 
jutoar, in einem Tage, Ant.55. a9” nudpar iv 
vor, heute, 0.C.3. Ai. 788; u. bef. in Profa, are 
"Auaoıy Baosltvorie, zur Zeit als Amaks König 
war, Her. 2,143. xara töy noAsuor, während des 
Krieges, 7,157, wie fonft, u. ebenfo zer’ alonwnr, 
in Friedenszelten. xar« tovxzard Kpoicor ygovar, 
zu Kröfne Seiten, 1, 67. xar& tous Tewixons yp6- 
vous, zur Zeit bes trojantichen Krieges; u.&. zard 
Zwxgatnv, Alh.x1, 505, f; eltı un deNes nger- 
te) xara 809 Blov röv &uavrov, Plat. 589,8. 
xard rovc ngestous ypovovg, Polit. 274,c; ci xas” 
baurous, ihre Beitgenofien, Xen. Mem.3,5,10; of 
x09" jüc, Pol. 16, 20, 8, der eds ze Tod; 7200 jur 
xai a9” ıjpäs zasgevs vrbdt, 4, 1,4; — zara xas- 
06» ngarisodes, Dem. 1,4; — xazd Yes, bei Tas 
ge, im @gfp von vuxzwp, Xen.Cyr.3,3, 25.— Aber 
xa9’ jufoav, täglich, Aesch. Pers. 827, u. fonfl oft, 
wie öxa9' jusonv Blos, täglicer Lebensunterhalt, 
Soph. 0.C.1366; u. öni r@ xa$' juigar wieso, 
Dem. 59, 108, täglicyer Lohn, wie zart’ Evıauzer, 
jähtlid, Plat. Polit. 298, 6; Xen. An. 3,2, 12 u. öfe 
ter ; auch zar« unve, monatlich, gehören zu — 3) wo 
zard Vereingelung, Bertheilung eine 9 ern 
Ganzen in mehrere Heinere Theile ausdrüdt, zoiv’ 
aydoas zard Güde, zatd Ypntgas, 1. 2, 363, na ch 
Stämmen u. Geſchlechtern fie fondern. xara orsyac, 
teihenweis, Il.; zara zejuas zaroszmpdron, in eins 
zelnen Dörfern angefiebelt, Her.1,96. toν auu- 
udyoy E£eikysro zar' dilyoug, 8, 113, immer nur 
wenige aus ben einzelnen Abtheilungen; xzara Erds- 
xa uton xsxosunevn, In elf Theile, Plat. Phaedr. 
246, e. xcr’ eldn dımgeisdas ca Övse,in ob. nach 
Geſchlechtern unterfcheiden, 273,e. öndsos zard no- 
Ay dv Ixdaraıs vousuovtas, Polit.295, 0; Iva un 

ovor xara rölsıs Add zul ar’ dv dovisuaae, 
nicht bloß ſtadt⸗, ſondern auch völferweis, Dem. 9, 
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26. Bdußavor tod; üprous zar’ dBelöy, re di- 
yıra zar’ Aulextor ustoovuavos, halbmehenweis, 
34,37. zara dınxoalag uväs dsaxeyonukvor, in 
einzelnen Poſten zu 200 Ninen ausgeliehen, 27,14; 
bef. im tactifhen, xara puids, zar’ Ins, xard rd- 
Eeıs, xar& Aoxovc, geſchwader-⸗, regimentermeife, 
Xen. Cyr.1,64,17. 6, 2,36. 2,4,23 u.fonft; ähul. 
zara nöd duiidnaar, in die einzelnen Städte, 
Thuc. 3, 4. u. öfter auch sg Ixaatos zara nodeıs, 1, 
89. zard ulay enixtomsnäkovres, 2,90. Gerabezu 
die Distributivgahlen bildend,xa9’ Eva umyedusvor, 
Her. 7, 104; xa9" intd, je fieben, Ar. Av. 1079; 
xar’ dAlyas (vaüg) noosnintortss, immer nur In 


Heinen Abtheilungen, Thuc. 3, 28. xard duo, je aͤ, 


quel, Plat. Ep. v1,323,c; xa9’ Iva, einzeln, Xen. 
n.4,7,8; zard ulav ñ duo Anußdvar, Dem. 20, 
77; ara ula» vady rerzewv, Pol. 1,26, 12 u. öfter, 
bef. von Anordnung u. Aufſtellung ber Soldaten, wos 
bin man aud xara a I ngosßaileıy, Xen. Cyr. 
7,1,26, u. &. rechnen ann. — Man vgl. noch xar’ 
Enog, Wort für Wort, Ar. Ran. 801. x«9” dauovs, 
fchaarenweis, Vesp. 1446. Dat. — 4) Bereinzelung 
a. Abfonderung ausdrädend, xard apdas ydo uayi- 
oovıas, für fi, abgefondert, werden le fäiipe 
fen, 11.2, 366; uovog zus’ adrov, allein für fd, 
Soph.0.R.63; adın x«9’ adrıjv, Eur. Ion 60; 
abrös xa$’ kavıov, Ar.Vesp. 786; u. fehr gewöhns 
li In Profa, Adyar xara oavro», Plat. Gorg. 505, 
d. bef. aörö xa$”’ aöro Exaoron, jedes einzelne für 
fi, Theaet. 206, a. udvog aurög xa9’ aurov, Rep. 
x, 604, a. u. xa9° Eva, einzeln, dem d3Edog ents 
geagiät, Alc. ı, 114, d, wie Tbuc. dyrisyouer 
1006 TE Euunertas xai xa9' ixdarous, 2,64. of 
xa9’ aörode "Hinvec, 1,138; xa9’ davrev no- 
gsösoder, allein, für ſich marſchiren, Xen. An. 5, 10, 
11. za9 Önäs autodg fonAlasnre, Cyr. 6,3, 33 
(aber aörel xa$' drvrovg, von felbt, freiwillig, 5, 
5,39); yeyoraos xu9’ bavrodg Ixacros, Dem. 10, 
52. Ad xa9" adrov Övrı, als er fchon felbAfändi 

war, fein ee Geſchaͤft hatte, 36, 4. — 5) ans 1 

c) folgt die Botg des Zweckes, als einer Richtung 
worauf, ] 7 xard nontıv aldAna9e; Od. 3,72. 9, 
253, fahrt ihr nad einem Geſchaͤfte, zu einem Bes 
ſchaͤfte herum? nAdlıo9a zard Anlde, auf, nad 
Beute umherſchweifen, 3,106. xur« yodos FA9eiv, 
nach einem Drafelfprud fommen, um ik einzuholen, 
41,479; xzar« Antny dunAuieavres, Her. 2, 152. 
dnenitew xara Blov xal yas Irjtnosw, 1,94, wie 
xara Cnrnolv tive näunsv, Soph. Tr.55; xara 
Say Axsıv, Thuc.6, 31; xa9’ donayıjy Zoxsda- 
au£vos, zur Plünderung zerfizeut, Xen. An. 3, 5,2. 
Achnlih Zeös — ver’ Albionijac yIıLöc EBn xard 
Jaite, zum Schmauſe, 1.1,424; vgl. xera tiv 
xvlocay elseAndude, Ar. Pax 1015. — Dah. drüdt 
es auch ben Bewegungẽegrund aus, wegen, aus, al- 
tlay za’ fvrıva, Aesch. Prom. 226. Onetos xa- 
1d pI6vor orparnlaroscas, aus Neid gegen ben 
Thefeus, Eum. 656. xar’ EyIpav, aus Feindſchaft. 
Suppl. 334, wie Ar. Pax 133; u. auch in Profa, zaz’ 
sövesay poevov, Aesch. Suppl. 918; dundıLor 
xarꝰ dao uiv oudiv, xar« to lydos tuv Berra- 
Acv, Her. 8,30. vgl. 7,142. 9, 37. xard in» tod- 
tov noosvulnv tedvnzas, nach feinem Wunfche, 1, 
124; Av ngofsviay zara 1 Iyxinua dnsinov, 
Thuc. 6,89; xara ı6; weshalb? Ar.Nubb. 240 u. 
fonfl; zart’ de uäv odder, ri d6, Plat, Phaedr. 
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229, d. zar& pIdyor oloyras röy daurav Akyaır, 
Gorg.437,d. ya xar’ adıd roöro dyaumı Ha- 
kov, Sri, 482, d, eben deshalb, weil. — 6) an 1) b) 
ſchließt fi die Bbig gemäß, zufolge, nad, wie 
Plat. fagt Scaso zart’ Iyvn zara a vöy sionuiva 
tiv, Phaed. 115,b. So Hom. xa9’ jusrepov voor, 
nad) unferm Sinne, Il. 9, 108 n. öfter zara uolge», 
xar’ aloav, zard xdouor, nach Gebühr, nach Schick⸗ 
lichkeit, wie fich’6 gebührt; u. fo auch Folgde, zunaͤchſt 
von göttlichen od. Schiefalebeftimmungen u. Orafeln, 
xard $aöy yio tivaituyory zadjuevos Errad: 
Plat. Euthyd. 272, e. vgl. Apol.22,a; xara Iedy 
Axeıs, nach göttliher Schidhumg, Her. 8,85; xar’ 
upas tas "Andldevog Höre nlpaaı, Soph.O. C. 
102. xar’ dupnv any dordin, 556: xurd To zo 
sejesor,Her.7,178; dann: den Geſehen gemäß, za- 
za vouovs, Aesch. Suppl. 238. 385; xazd vöuous 
tods Enıywolous, Her. 1, 35; zarte tods vououg 
tüv, Plat. Prot. 326, c; xaza vouer, nad bem 
Srauch, Xen. Cyr. 5, 5, 6 n. ſonſt oft. — xard rec 
Ge a⸗o rox aovc yroãcic, nach dem Befehl, Her. 8, 
85; xard ra napnyyelusva, Xen. An. 2, 2, 8. xc- 
ta ra avyxelpsye, nad der Verabredung, 7,2,7; 
xard ra auvsdıjxaro,Her.5,112. zard ra fxovor, 
nach dem was ic} hörte, 2,49; xard row ao» Aöyor, 
Plat. Gorg. 471, a; — zard voür FR Lil „Soph- 
0.C. 1765, wie xard yraluav Idpss, O. R. 1087, 
nad Wunſch; xard zo sixös, Ken. Cyr.8,7,9; ab 
auvsixaı, xu9” ds Edavstoaro, Dem. 25, 69. — 
Bon ver Verwandtſchaft, Ipdvous iyw xar’ dyyı- 
oreia tv dAwAstwr, Soph. Ant. 174; xura ınv 
avyyivaay, Xen. An.7,2,31; vgl. Thac. 1, 95. 
7,57. ngoseydusvo» adrg xard tmv unteoa, von 
mätterlicher &che mitihm verwandt, 1, 127, wie auch 
Sp., 3.8. App. B. C. 2, 143; — æatà Ilvdagor, 
wie Kinder jagt, Plat. Phaedr. 227, b. xa8’ "Ouun- 
eo», Conv. 17A,c; xara dv Govxudidn», Plut. 
Dem. 6; — ed yapxaıa o nAsiv zußsgviiung xa- 
Asitas, add xara wjy röyene, In Beziehung auf od. 
danarb benennen, Plat. Rep. I, 341, du. oft im Crat. 
— xard Aöyov, im Berhältniß, f. Adyos. — In zara 
tor narden IntBovdss darı toig xaAeis, Plat. Conv. 
203, d. liegt: ber Abſtammung von feinem Bater nad, 
väterlicter Seits, u. wie fein Vater, u. fo wird — 
TJAechnlichfeit, Uebereinktimmung, Art u. Weiſe durch 
xara ausgebrüdt, zara Aorrev zooudose,nadı Art 
einer Zwiebelhaut, Od. 19,233; arsga re xai 
tige sögjossod xard Mißgiddrnyreröy Bouxs- 
3oy xalıjy yuraixa aörov, Her. 1,121, nicht nach 
Mithrivates’ Art, gan andere Leute als Mithribates. 
vgl.2,10; Thuc. 2,62; u£ys9og zara auxdny ud- 
Asote, fo groß wie, Her. 4,23. morauol od xard 
Niidov tovrtec a9ea, 2,10; Iva nooseinw ss 
xara a£, nad) deiner Art, Plot. Gorg. 467,8. zar’ 
Zuavröv (nach meiner Art) od xooc Tods Önerägons 
Adyovs, Conv.199,a. xard töynannor, wie der 
Gtoßvater, Parm. 176, c. duoAoya od zaza toctovc 
slvas Öntwg, Apol. 17, b;— zard zadıd, auf bies 
felbe Weife, Her. 6,53; aud re zara radıor», Plat. 
Phil. 58, a. xara ti Asyovras, Soph. 222,0; xzard 
ndyta toöno», auf ale Weife, Xen. An. 6, 4, 30. 
zarte noAlods todnous, auf viele Arten, Sr 8,4, 
46. — Aehnl. ro Zuöv dos odx.karı xar’ drdgam- 
ro», iR nicht menfchlich, Plat. Phil. 12,c. od zard 
‚gvalov doxsi 00ı alvas, Conv.112,c; 10 xa®' 
"szlay, dem Alter angemefien, Arist. eil.8, 12, — 
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Bel. 6 xounoc ou zur’ dydomno» pgovsi, Asch. 
Spt. 407, wie Ayo xaı’ dvdga, u) 9eöv aößeır 
uf, wie einen —2 nicht wie einen Gott, 

899; & di xar’ ävdpa ylyveraı veavlav, Eur.1. A. 
938; u. beim comparat., wenn eine Sache in ihrem 
Berhältniß zu einer andern betrachtet u. dem Grade 
nad Damit verglichen wird, das fat. quam pro, ueifov 
7 xar’ &vdgwno» vooeic, bu leideſt au übermenfhlie 
her. Krankheit, du leideft üdermenfdlich Großes, Soph. 
0.C.604. rodpyor rdds usilov dvjxes 7 xau' 
Zuar Sour, e8 geht über meine Kraft, Tr. 1025. 
geovsltw ueitov 1, xar’ avdon, flolgere Bedanfen 
hegen, ale ſich für einen Denfan ziemt, Ant. 764, 
wie Sarg un xaı’ Ävdgwnov ppovei, Ai. 748; do- 
zei ao duelvov ) xard tous negi Avalay elvas 
Aoyovs, Plat. Phaedr. 279,a. vgl. Phaed. 94, e. u. 
zauta los usllw doriv ij; xar’ kusxalas efevgsiv, 
Crat. 392, e, e8 geht über unfere Kräfte, if im Ver⸗ 


gleich mit unferer Kraft zu groß, iſt zu groß, als daß‘ 


wir es ausfindig machen Fönnten, usw ij xar’ dy- 
owner, Rep. 11, 359, d; uello 7 zara daxgve 
nenovdores nd, mehr als daß es hinreichend beweint 
werben fönnte, Thuc. 7,75; nAstw jj zard 16 jusre- 
00» nAj9os, Xen.Cyr.4, 5,40. zig xgelttww 1 
xar’ dvy$ownov; 8, 7,2; ueifov poprior jxa9' 
iavıov dodusvor, eine größere Laſt als er tragen 
Tann, Dem. 11, 44. #3 de ro doxw ueklovas ij xar’ 
Zuaurd» Aysıy Aöyous, 13, 18. vgl. noch noAdd 
zdyada Öuäs elpyaoudvos od xara tüs Mesdlov 
Asstoveylas, 24,169, nicht fo geringfügig wie die 
Reiftungen des Midias; u. fo Te Sp., wie Pol. roa⸗ 
unootepov ı; xard tiv nAıxlarv, als man es von fels 
nem Alter erwarten follte, 5, 18,7. vgl. 1,8,5. — 
8) Allgemeiner, in Rückſicht auf, od di arje 
x0$' nuas da9Aös ar Inloraoo, Soph. Ai. 1378; 
oöx fywslnaszard tijv’Augsagen dnoxgsow, lier. 
4,59, wie xar@ tiv TE0@Nr Twv nalda» tosedre 
Neyoy, in Beziehung auf, über bie Grnährung, 2,3. 
xard uiv 1öv xonijga odLws elye, fo verhielt es 
fh; x09’ ð jdsadariv, dpa xard Toüro oux dya- 
9«, iſt es in der Beziehung, wo es angenehm ift, 
nicht gut, Plat. Prot. 351, cc. ara; inwiefern ? 335, 
d. za9’ Ösen, infoweit, 351, c. xa3’ & zu, iufofern, 
daß, Polit. 298, c. auch mit pleonaflifhem edvas, 
ya Tovtoig xate tovroslvaı od Tuumiponai,Prot. 
317,8; xara zu, in trgend einer Rückficht, in irgend 
einem Städe, xara ndvıe, in allen Stüden; zo xa- 
te rovrov elvas, Xen. An. 4,6,9, in Beziehung auf 
diefen, was ihn anbelangt. — Dah. dient es oft zur 
bloßen Umſchreibung, die ausbrüdlicher als das bloße 
Nomen od. ein Genitiv an alle einzelnen Beziehungen 
erinnern foll, za xar« to» nöAsuonr,ber Kriegu. alles, 
was ihn betrifft; za xar« ziv oder, alles was den 
Staat betrifft, das Berhältniß, bie Lage des Staates; 
Adyn ra ar’ dv$ouinovs, Aesch. Eum. 300, — dr- 
Ioeinwy. näyta rd zar’ dvIoWnovs, alle menſch⸗ 
lichen Berhältnifie, alles Menſchliche, BAU; ra xard 
Tnv yovaızı» nüvza, Plat.Gorg. 47%, a. zur xar« 
10 one inıduusön, bie ſich aufden Körperbeztehen, 
die leibliden, Phaed.82,c; ra xu9’ Unas Zidsiu- 
ara, Fehler von eurer Seite, eure Verfehen, Dem. 
2,27. to xa9" Sawrdv Doßw, durch Furcht vor ihm, 
die er einflößt, 19,2; ra a9” Nuäs zadus yes, uns 
fere Sachen Rechen gut, Xen. Cyr. 7,1,16. Bon Sp. 
wird dies noch weiter ausgebehnt, touzo rd xard ro⸗ 
srodo» dveyeigscer, er trug ihm den Jug, alles, was 
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bazu gehörte, auf, Pol. 1, 56,1 u. öfter. öxara rag 
Geyasgselas yoovos, bie Zeit ber Gomitien, 1,52, 
2. fogar j xard zöv HAsov Ayarodı), nogela, Aufz 
gang, Lauf ber Sonne, 3, 113,1, 9,15, 6. aixare 
to» «blksnnov sdeoyschar, des Philipp, 2, 48,2; 
11 203’ “Hoodoro» joropla, die Geſchichte des Heros 
dot, D.Sic. u. a. Sp. — Mande Umfgreibungen der 
Art find ganz abverblal geworben n. bei den einzelnen 
Subftantiven bemerft, zar’ Zayur, kräftig, Aesch. 
Prom. 212; xar« oxöroy,im Finftern, heimlich, Soph. 
Phil. 574. xat’ 8080», gerade, recht, O.R. 88. xar’ 
doysv, erzünt, Tr. 929. x&9” öpuv doa», eifrig, 
Phil. 562; xa$’ jovylar, tnhig, xara tayog, eilig, 
xard xowros, mit Gewalt, wie xara 16 loyupor, 
Ber. 9,2; xara node, ſogleich, Xen. Hell. 2,1,20; 
xara uFoos, abwedfelnd, u. &. zard muas», uaturs 
gemäß, natürlid, xar« zöynw, zufällig, zara ue- 
ago», xar’ öAlyor, allmälig, nach u. nad; zare 
roAv, bei weitem, u.ä. 

zara erleivet bei Dichtern die Anaſtrophe, wenn es 
dem Gafus, den es regiert, nachfteht, wie Aroe⸗deo/ 
xare, Soph. Ai.295. 948; aud in imesi, wenn es 
dem zugehörigen Berbum nachſteht, wird xdra ges 
ſchrieben, ör’ @v söpgoouvn niv Eyn xara düuor, 
04. 9,6. 1.17,94. " 

Bei Dichtern, bef. den älteren Epifern, lantet das 
Wort auch vor Gonfonanten xar u. erleidet dann Afs 
fintlationen, fo daß nicht bLoß in Iufammenfegungen 
xißßadz zaxxslovteg, zallıne, xaßbELovon, xatr- 
$aveiy gefchrieben wird, fondern auch zayydyv, zad- 
di, xaddurauıy, für x&y yoru, xad dl, zud duva- 
ww, u. ebenſo zaxxepakijs, zauufv u. xauuloor, 
zavvöuoy, xannedlov, zanpeiapa, xüßbe, xatr- 
reidt, xurzov, die ſaͤmmtlich beffer getrennt gefchrier 
ben werben, aber an ihrer Stelle aufgeführt find. Bor 
or.n.oy fällt auch t aus in xaoroprüca, xdayese. 
— In xarasßdrns u.ä. hat ſich die alte gevehnte 
Form xarat erhalten. 

In der Zufammenfegung bedeutet es 1) von oben 
herab, herunter, Darauf, am Boden, zarapaivo, xa- 
Taß«ilw, zaraninzw, xaraxssuas. — 3) entgegen, 
gegenan, xargdw, xarafoder, u. bef. eine feindlic, 
Thaͤtigkeit, ein nachtheiliges Einwirfen, zaraysyro- 
0x0, — —— zatraynplloues (vers, miße). 
— 3) Berftärfung bes urfprünglichen Begriffes (er=, 
get», ver»), zataxöntw, xarapayetiv, zaraxıel- 
vo, auch mit adj. zarddindog. — A) zuweilen giebt es 
auch einem intr. Verbum tranfitive Botg, zara9py- 
vEw, be weinen, be flagen. 

xard, ton. = xadd, d.1.xa9’ d. 

x&re, = xal elite, und dann, und barauf, bef. in 
der fragenden Bbtg des elza, und dann? Ar. Equ. 
713 u. öfter. Bol. elta. 

xara-Badnv, herabfieigend, abwärts, Ggſt von 
dvaßddnv,iwie Ar. Ach. 385, dvaßadıv noseis dEdv 
zataßddıv. 

zara-Basuds, 6, das Herabfleigen, ſcheint aber 
nur als nom. pr. (m. m. f.) vorzufommen. 

zata-Balyo (f. Balrw), imperat. aor. xaraßnds, 
0d. 23,20; Ar. Nub. 237. auch xareße, Ran. 35; 
ep. conj. aor. zataßsloue» für zaraßeuer, 11.10, 
97. u. xateßrjoszo, 11.13, 17. 24, 191. Od. 10,107, 
neben xareßrjoero, 11.6,288. Od. 1,330. 2, 337. 
45,99, wo Bekker überall xarsßrjoero ſchreibt. zare- 
Bijoeo, 11.5, 109, — herabg chen, heruntergehen, 
herunterſtelgen, Ggſtz von. dvapatvin, Od. 12, 
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77 u. ſonſt. odga»d9e», 11.11, 184 u. öfter. Ex zevog 
Ic ru, E& ögeos, 13,17. Es edler, 3,252; 2 Aida 
döuo», Pind.P. 3,11; dx ric douanatng, Her. 9, 
76; 1a dx ıev dokwv xaraßavıa deuuare, Plat. 
Critia. 118, d. #25 va nedie, Legg. 111, 673, c. eis 
‚908ag, Lach. 193, c; od. mit dem gen., d4ppov, nö- 
Asos, vom Wagen Herunterfteigen, von ber Burg herabs 
fommen, 11. 5,109. 24,329; IIxevaoov, Pind. Ol. 9, 
46; nodla dE daxgva os xateße ypoos, Eur. 
Andr. 111 ; — u. mit demacc. bes Ortes, zu dem mau 
Hinabgeht, Jddruoy xareßıjaaro, er ging in das Bes 
mach hinab, Od. 2,337; Alday zarapnası, Soph. 
Ant. 816, wie zöv "Ada Jouos zarfßa, Eur. Heracl. 
913; u. dre din zardBn» douov Aidog sicw, Od. 23, 
253. Bon anderer Art iſt der acc., xAluaxa zareßı- 
cero, fie flieg die Treppe herab, Od. 1, 330, wie ke⸗ 
oröy Epödxaıor zareßas, am Steuer hinabgefttegen, 
14, 350. n. ähnlid zarißasre unsouia, fie ſtieg das 
Obergemach, von dem Obergemad herab, 18, 206. 
23,85. — Dah. aud) pass., xarapalveras 6 Innos, 
man fleigt vom Pferde, Xen. dere equ. 11,7. aber 
act., zataßds dad ros Innov, abgefliegen, Cyr.5,5, 
6; zaraßlßnxev dns tur Innw», Dem. 42, 24.— 
Befontere Beziehungen find, — a) vom Binnenlande 
nach der Küfte hingehen, Gyig dvapaiveıy, zarapı- 
sous Ic lIuvinv, Her. 5, 206, aus Hochafien herabs 
ziehen, m. öfter, n. ähnlich ds ra» nodıy" xarlAnv 
x9is els Neiocuũ, Plat. Rep. 1, init. Phaedr. 278, b, 
tole 25 Asulva, Thenet.142,a. — b) anf den niedriger 
gelegenen Kampfplatz herabfleigen, um zu fämpfen, 
ſowohl abfolut, Soph. Tr.503; 9’ öndwr, Plat. 
Legg. 111, 834, c; Xen. An. 4, 8, 27, ale aud ds 
dyava. — c) vom Redner, von der Rebnerbühne 
herabfleigen, xaraprjsouaı, Dem. 20, 154. 19,32, 
n. oft bei den Rebuern, felten mit dem Zufag dns roö 
Bijuerog, Dem. 19, 113; aud drro tod Aoyov, aufs 
hören zu reben, Luc. Tox. 35. vgl. Necyom. 2. — 
Webertr., zarißasve ds Alcas, er lich ſich anf Bitten 
ein, tie wir fagen; er ließ fi au bitten herab, Her, 
1,146. u. ähnlid xar&ßaıya aörıs napusteöuevog, 
1,9%. u. xartßaıwe Aywv, er ging fo weit zu fagen, 
1, 148. Aöyous &llovs Enossövro ds 6 xarißaıvor 
ovMuntsusvo, to na9ei, 9,9%; dnireieurv xa- 
taßatverv, zu Ende, zum Biele kommen, Plat. Rep. 
v1,511,b; eig Toüg yoovous xaraßalysır, in die 
Beit fallen, Arist. pol, 7,16. — Auch vom Breife, wie 
bei uns, raus Tod altov xarußeßnxulag, wenn der 
Preis heruntergegangen, Poll. 1, 51. Bom Megen, 
xaräßn ) Bgoyn, Matth. 7, 25. — Bei Pind. P.8, 78 
iſt es tranf. gebraudt, dAlov d’ Uno yepwv uirpw 
zaraßalveı, er brüdt ihn herab, erniedrigt ihn, Bafh 
Insg9s Baar. 

xara-Baxyevw, in bacchiſche Wuth, Vegeifterung 
verfegen, Eumath. — Pass. in bacchiſche Wut verfept 
werben, verzädt fein, Bamath. u a. Sp. 

zara-Baxyıdo or, bacchiſch begeiffertfein, ſchwaͤr⸗ 
men, dgvög ı Zinras xaadoscı, in Eichenbefrängung, 
Eur. Bacch. 109. 

zara-Bdim (f. Brio), 1) herabwerfen, her⸗ 
untertverfen, zu Boden ſtürzen, intmesi, mov us 
xerd nonvig BaMeıw Hoıiuoıo ulla9pov, 11.2, 
41h. ) di ubya ldyovan änd lo xdßßuler vlöv, 5, 
343, fie ließ den Sohn zur Erde fallen. vom Adler, 
nco da Ads Pong — xüßßais vepgov, 8, 249; 
xdAßaA” dr’ jmelgoso, Hes. Th. 189; xar’ dyet 
dv nugl Bildes, Theocr. 2,54; daher von ben ſchmel⸗ 
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chelnden Hunden, odara xaßßarer, er ließ die Ohren 
hängen, fenfte fie, Od. 17,302; vgl. Eur. zaraßa- 
Adv ras dpgös, Cycl. 167; u, vom Hirſch, zaraßad- 
Asıy ı« xioatu, das Geweih abwerfen, Arist. H. A. 
6, 48 u. öfter; u.p. zo@tov Tovloy dnd xgorimwn, 
den erfien Bart Ferakmallen laffen, Theoer. 15, 85; 
Gaſt avaoracaı, Plat. Charm. 155, b. alayıov Ev 
na 16 nintew j to xaraßallsıy, Hipp. min. 374, 
a;'val.Plut.Pericl.8; zaraßdädeıy dno roü Innov, 
vom Pferde erunteriverfen, Xen. Ilell.5, 2,41; aud 
übertr., &n’ &Artdos, Plat. Euthyphr. 15,e; dah. 
jerkören, rd olxnuar« od xartßaie, Her.i, 
17. ra 9ewy dydiyara, umfürzen, 8, 109. moA- 
Aoög Aaxedasuorkor, niederſtrecken, 9, 63, wie Lys. 
nardias rıyd, 13, 87; Enden zai Evdey Nxörıılor 
xal noAkoüs adtav xar&ßai4oy, Xen. Hell. 3, 2,3. 
vgl. Cyr.1,3,14; marafos xai xaraßudsiv ınv 
n«g9tvoy, Plut. Cim. 6; Pol.5, 17,4 u.a. Sp. - 
So if au vielleit Isgeia zarapaddsır, Isocr. 2, 
20, zu nehmen, wenn es nicht wie unten 3) »die geſeh⸗ 
mögen Opier abtragen, erlegen« if; vgl. noch Eur. 
xaAovy rö Yöue xareßalodce dasuoaıw, Bacch. 
41244. u. opdyıe, Or. 1603. — 2) in einen Zuſtand 
hineinverfegen, mit Heſtigkeit oder plöglic, els 
avumogis, Eur.1. T. 606; eis dnopiar, Plat. Phil. 
15, e. Hipp. mai. 286, c. eis dnıoriav, Phaed. 88, 
c. eis goßov, Epist. VI1,333,c. elc @9ovor, ib. 
3h4,c. &ls Joker, Rep. VII, 538, d. Auch med. ſich 
flürzen, eis P90vor zei dnoplav, Plat. ep. v11,344, 
c; vgl. fEiigus ne öwod Es To undev xar&ßaiss, bu 
ſtießeſt mich von der Höhe in das Nichte hinab, Her. 9, 
79. — Aehnlich im eigtl. Sinne eis yiv purov zad 
ontoue, Plat. Theaet. 149, e, d. i. anusfäen; übertr., 
oddt anigun dei zaraßuldsıy dv ty noies oddive 
Towurwy neuyuarwv, Dem. 24, 154. — Uebers 
baupt verbreiten, xaraßdAleıy parır, dad Ger 
rucht verbreiten, Her. 1,122; dednuocsmuive nee 
xaraßißAnras yeygauuive, Plat. Soph. 232, b; 
noMloi Aoyoı npög adra zaraßeßinvras, Arist. Eth. 
($. unten A) — 3) ntederlegen, hinlegen, Ar, 
Ach. 165. Rem. 1124. — Befonders Geld erlegen, 
u deſſen ‚Beaehfung man verpflichtet ift, u. überhaupt 
be einbrlugen, abwerfen, 7 AMuyn ds to Buaıdelor, 
zaraßdahsı en’ Akon ixdetny Takayrov ixröv 
ty$ödwv, Her. 2,149; & vonua, Plat. Legg. V, 
2,b. x1, 932, d; Zeinere, Andoc. 1,73; ent 
richten, Thuo 1,27; TEA avovusvo; un zarapal- 
Asıy, Dem. 24,184. aud) Inulas, ib. 83. Tas xera- 
Aodcic, 59, 27 u. Sp., wie Plut. Them. 24; bezahlen, 
Strab. v, 224; Avroa nodsuloss, D. Hal. 2,10; n. 
önse evog, Luc. vit. anct. 25. — Ein Zeugniß ables 
gen N nagtvola zareßahdero Ivraude, Gem 34, 
6.— 4) vermwerfen, Sp., bef. pass., al xaraße- 
Binutvaı Uno9sasıg, Arist. Pol.8,2, wenn dies nicht 
zu 2) gehört, bie allgemein verbreiteten, gewoͤhnlichen, 
u. deshalb nicht befonders zu achtenden; Isocr. aber 
vrbdt Tod u) tar zazaßeßAnutvor als elvas undd 
tv zarnueAnusvwr, 12, 8, wobei an den zu Boden 
geftrectten Ringer zu denken tft. — Med. fär fich nies 
derlegen, bef. ven &rund zu etwas, olov di] tisveu- 
aanyösg tiv vis vauanylag agyNv xarußedöuerng, 
Plat. Legg. vır, 803,8; übh. begründen, ans 
fangen, d usyalwr dykwr xaraßallouiva us- 
yav oltov, Eur. Hel. 164. at pass., Sta» dezon- 
nis a) xaraßAnd yErovs 6esas, Avayan dustu- 
xüv zo)s xyovew;, Herc. Fur. 1261; |toönt«- 
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sıo», einrichten, Sosip. Ath. IX, 318, d, u. Sp. häus 
figer ’Aplouunnos ınv Kupnvaisıiv pilocoplar 
xareßalsto, Strab. XVII, 837, er gründete die fyres 
näifche Schule, wie d Zraızöv alpesıv zaraßado- 

vog, Piut. de Alex. fort. 1,6; 2E doyäs xawıw 
vouodeclay — — D. Sic. 12,20; ioro- 
gras neayuarelas, D.Hal.1,1. Bon der Welt⸗ 
f&öpfung, K.S. Bol. zarapodr. 

xera-Baneito, untertauchen, im Waſſer erſticken, 
erfäufen, Sp. auch übertr., vno uEdng, Aurıng xara- 
Banıkkeodaı, Toy voiy xatraßentıodels, Eu- 
math. 

zara-Bantsouös, 6, das Untertauchen, Eust. 

xara-Bentıatns, 6, ber Untertauchende, Sp. 

xera-Banco, untertauchen, eintauchen, Sp. auch 
färben, devaonosois Tinı Papudzos Es x6poy xa= 
taßagpeica, Luc. Imagg. 16. 

xare-Bapßapsw, barbariſch machen, Tzeiz. 

zara-BaoEo, durch Laften niederbräden, Lac. D.D. 
21,1; auch übertr., t5 udyn zaraßagricdes, Pol. 
41,33, 3; dns tod nd$owg, D.Sic. 19,24; N.T. 

xara-Baons, &s, fehr ſchwer, nAoie zarapapn, 
ſchwer beladen, D. Cass. 39, 42 u.a. Sp., der nom. 
ift vielleicht xaraßupuvs, |. ob. zu Phryn. p. 580. 

xara-Bionaıs,n, das Nieberlaften, Beläftigen. 

xara-Bapvvor, —= xataßapie, LXX; Tor Blov, 
Antip. Stob. fl. 67, 25. 

xerd-Bapvs, ſ. zaraßapı)c. 

zata-BasavkLu, (durch Koltern) ausforfchen, Hip- 


zara-Bäosov, To,— zardBasız, ein Ort zum Hins 
unterfleigen, 3.3. in eine Höhle, Sp.; “Asdov, ein 
Drt, wo man in den Hades hinabfleigt, Suid. v. 
nop9unler. 

zata-Bdasvos, Zeis, = xaresßdeng, w.m. ſ. 

zara-Baosg, 7, das Hinunter«, Ginabfleigen, ano 
toö öopsos, Her. 7,223; Xen. An. 5, 2, 26; Pol. 
3,56,5u.a.Sp.; n els “Ardov xarap., Isocr. 10.20; 
der Zug aus Hodaflen nach dem Meere hinab, Ggſb 
von dyaßeoss, Xen. An. 5,5,4; 7 ini Ialasoe», 
D. Sic. 1.— Auqh ein abſchũſſiger Ort, Demetr. eloc. 
248. — Das p. zaraißaaı f. unten. 

xeta-Besxalvm, beheren, Plut. Symp. 5, 7.1, ff.; 
zalos ti 96g xaraßaczxıjvac, Heliod. 4,5. 

xara-Basuds, 6, — xaraßasuös,Aesch., [. nom. 
propr. 

xara-Bateiw, barauf treten, betreten, beim Schol. 
Soph. O. C.467 Ertl. von zataareißo. 

xara-Raärns, ö, ein Wagenfämpfer, der aud abs 
fteigt u. zu Buße fämpft, Plat. Critia.119,b; Hesych. 

dnd tod dguares dnoßdrns. ©. auch xaras- 

Bars. 

xara-Batıxög, 7, ör, zum Hinabfleigen geeignet 
Porphyr. — Aud adv., Fr S Be 

zara-Barös, herabgehend, abfhüffig, Sp. 

xara-Beülm (f. Barulo), anbellen, revag, zara- 
Bav£ag, Leon. Tar. 97 (vI1, 408). 

xara-Bavzaice, durch Singen einfchläfern, Poll. 
9,127; xal xatavveraleıv, Ael.H.A.44, 20. 

xaraßavxdangıs, ı, das in den Schlaf Singen, a3 
to» tı'nvovaur Bdat, Ath. XIV, 618, e. 

xare-Bavxaklie, 1) = xaraßauzaiin, VLL. 
comiic. bei E.M. — 2) Hinunterfhlürfen (vgl. Bau- 
æcaac), Sopat. bei Ath. XI, 784, b. 

xara-Adsldacouas, ganz verabicheuen, LXX. 

zara-Baßaıce, befeftigen, befräftigen, im med. bei 
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Plat. Caes.47, 6 AlBıog oõro yarkodaızarapıpaı- 
oöras. 

xara-Brßalwars, 7, Betätigung, Befräftigung, 
al oᷣmie tar npayuarev xaraßeßassjarıs, Plut. 
adv. Col. 24. 

xata-Beßläxeuusvoo, ganz nachlaſſig, träge, ſ. 
xateßAnxeuutvog. 
\ zara-Beßanuivug, weggeworfen, gemein, dir, 
socr. 

xera-BeAns, &s, vollvon Pfeifen, d. i. verwundet, D. 
Hal. 2,42. 5, 24. 

zara-Builoues, "bewältigen, bezwingen, zodsr, 
App.B.C.2,28; durdus xal yüpırı dofav, ers 
zwingen, Plut. de Kl. apud Delph. 3. — Pass., xa- 
taßıalaras un’ Exelvov, Plut. Thes. 11. zarapın- 
asivas, verbefierte Wyttenbach für zarapıBaodnvas 
richtig, Plut. Symp. 2, 5,2. 

xaraßsßalw, machen, baß Einer heruntergeht, her⸗ 
unerfteigen laffen, »führen, röv Kooloov dnd rüc 
zavgüs, Her. 1,87. tooc dx toõ zarasıpajunzac eis 
xolan» vüc, 8,119; ta Booxjuara &x vor dor, 
Xen. Hell. 4, 6,5. rö erearönsdov iso önaldw 
dns vis dxgwvuydag, ib. 7 u.Sp. tv nodv npös 
tnv Saierıev, Plut. Them. 4. u. pass., Cam. U; 
xarapıBalm ımv deriynosw ini iv doyiv teöno- 
Auov, D. Hal. 1,8, ich gehe in der Erzählung bie auf 
den Anfang des. Krieges hinunter. n.abtr. iauröv dns 
Tev Unsonpdvywy adynuata» Iniro dnuorxd», 
ſich herabftimmen, 7,45. — Bom Accent, ihn welter 
vorräden, E. M. 774, 33. — xataßıßasrkos keorrak 
aoseis rd anjAaıor, Plat. Rep. vii, 539, 0. 

xara-Blßaaıs, ij, = folgbm, E.M. 610, 24, vom 
Accente. 

xceree · Aißas uoc, o, das Herunterfleigenlaffen, Her⸗ 
unterbringen, «führen, Schol. Od. 5,248 u a. Sp. Bom 
Borrüden des Accentes, E.M. 422, 21. 

xara-Bıßodoxe (f. BıBossoxe), verzehren, aufs 
zehren, ned) xartBows dußgotov eldap, H. h. 
Apoll, 127; xninoral re zul zarapfßpwras 6 
newWros xaprög, Her. 4,199. Iva un Uno color 
xaraßew9j, 3,202; ra Zvdadı diepdapusva dort 
xal zaraßeßgmusva, Plat. Pheed. 110, a u. Bolade, 
wie Arist. H.A. 6,37; Luc. oonser. hist, 28. Au‘ 
übertr., ra öyre, Hyperid. Poll. 6,39; of xaraße- 
Bowxao’ Evex' Fuod as odalas, fie haben aufges 
wendet, Hegesipp. bei Ath. VII,290, e. rev dygov 
els dyyomaylav, VIII, 344, b. Bol. zarappdkeıs. 

xare- Btvko, — Bıvlo, bei Ar. Th. 1216 fagt ber 
Scythe zarapıyjas yap. 

xara-Bıda (f. Bıdw), verleben, das Leben hinbrin⸗ 
gen, TO ding xaraßmvas röy Blow dvsv Aunar, 
Plat. Prot. 355, u, öfter, u. Sp. zagl ‘Podo» co- 
gıwtedo» xaraßlnce, Plut. Dem.24; 2» reis ol- 
ætlosic xaraßıves, Hdn. 1, 15,8. Bei Lac. Ver. H. 
1,12 iſt zarapınsaec9e richtige Lesart für zarapın)- 
sere. 

xata-Blwar, ı, das Berleben, Vollenden des 2er 
bens, els xaraßlaaıy tn» Novylay dysır, D.Sic. 
18,52; dpavıs, App. B. C. 4, 16. 

xara-Pläxsvo, aus Nadläffigkeit, Trägheit verfes 
ben, verderben, Hippocr.; od: xarsßlaxsdonuer 
za rovtov, Xen. An. 7,6,16. — Pass. — 
träge fein, handeln, Sp. Bol. zarsßAaxeuutvus. 
xara-BAcretes, beſchadigen, verlegen, is unjtsxa- 
Ta; m 16 00» euros, h.Merc. 23; xar6ßlayys 
Toy zewdtrza, Plat. Legg. 1X, 877, b. Macign, 864, 
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0; dv zig zaraßkdıyn tıva Exev Adlzass, Dem. 28, 
50. vgl. das Gefetz ib. $.28, u. Sp. 
zata-BAno, von oben herabjehen, anfehen, xart- 
Bieyer eig rouc — dvyudev, er ſah von 
Fr ber aufbie Rämpfenden hinab, Plut. Arat. 32 u. 
tiva. 
xara-Blepagliu, Hesych. Erfl. von zaruduinzw. 
xura-ßinun, To, das Herabgeworfene, Nieberges 
laffene, ber Vorhang im Theater, der bei den Alten 
herabgelaſſen wird, u. der die Decorationen vorftellende 
Ueberwurf über die negdaxros, Poll. 4, 127.131; — 
das Darübergeivorfene, Umwurf, Ath. XII, 536, a; 
Umſchlag, Medic. — Bei den Schiffen ein Stüd der 
Tatelage, Att. Seew.p. 160. 
xata-BArs, Atos, d, Riegel, Hesych. uendadog. 
xara-Bäntızog, 7,6», zum Nieberiverfen geeignet, 
eſchidt den Gegner Hinzuftreden, aus dem Sattel zu 
eben u. vom Blerde ju werfen, Xen.de rd egu. 8,11; 
Ta nolld Ixeiva zal zataßAnrıxa tod ueytdous tig 
‘Paiddos, D. Hal. ind. de Thuc. 19, was Griechenlande 
Größe geflärzt habe. 
zora-Plnydonas, fehr Hlöfen, yiutaspas, Thooer. 


xare-Blosoxa (f. PAsoxw), burcs, entlanggehen, 
ders xataßidexovra, Od. 16,466; norauoio xa- 
taßlebexorts det$op, Ap. Rh. 4, 227. — Ein fat. 
xataßkujfoucs Silber Lyoophr. 1068. 
xara-Bode (f. Bodo), gegen Einen ſchrelen, ans 
ſchrelen, Cinem Borwärfe machen, ihn auflagen, texoc, 
dyyllous xaraßwaoutvous Asvruyiden neplrıvog, 
Her.6, 85; Thuc. 1, 67.5, 45; — niebers, überfcreien, 
xaraßojaoucs Boniv ae, Ar. Equ.286. vyl. Ach. 676. 
— Auf anrufen, xareßda ray Baxyıadav, Plat. 
amat. narrat. 2. 
xara-Bor, 7, — folgbm, aledousvos zaraßons 
odx dAlynv odaay juav napnadtouev, Geſchrei ges 
genund, Auflage, Thuc. 1,73.0g1.8, 85. eis Aaxsdal- 
ova, 8, 87. 
en xara-Bonaıs, 7), das Schreien gegen Ginen, Bors 
wurf, Anflage, 2 alztaıs ı)v xalzuraßonascıy,Plat, 
Pomp. 67 u. öfter, wie a. Sp. 5 
zate-Bodsvs, ö, ber Binfeher, Gründer, Stifter, 
Schol. Pind. O1. 3, 4 u. Sp. 
xara-Bodrj, 7, das Riederlegen, Gründen, Schaffen, 
dydgenev, Plut. aqu. et ign. 2; xoouov, N. T.u. 
a.Sp. xarapoAn» nossicdas, ben Grund legen, ans 
fangen; übertr., zupa»»tdos, Pol. 13, 6,2. Daher ix 
xataßoAjjs vaurınyalr, neben Zmsoxevalsır oxapn, 
von Örund aus neue Sciffe bauen, Pol. 1, 36,8; D. 
Sic. 12, 32; ähnlich dx zaraßoAns zarnyogeiv, Pol. 
26, 1,9; rijc adrjc zaraßoljc yeyordvas, diefelhe 
Abfammung haben, Arr. Epict. 1,13, 3. — 2) nvgs- 
toö, ieberanfall, Dem. 9, 29; vgl. j xar. rijc dade- 
velag, Plat. Gorg. 519, a. Hipp. min. 372,0; Har- 
pe führt diefe Bdtg auf die folgde zurüd. Auch eine 
ugenfranfheit, Plut. Timol. 37, gew. Rataraft ges 
uannt. Auch Feod, göttliche Begetfterung, Poll. 4, 16. 
— 3) das Erlegen, Bezahlen, eine in beflimmten Ter⸗ 
minen zu zahlende Geldfumme, zer reAsiv, Dem. 24, 
98. im Gefeh 37, 22 heißt es zo dpyupıov Emegs za- 
zaßoAnv ıjj nnodss Tov neraddon, dem Staate 
eine beflimmte Abgabe. u. rds zataßolds xarapad- 
Ao als to Bovlevrigsoy, xata nouggvear, 59, 27. 
sata-BöAog, ö, ein Ort, wo Eile: Anfer ges 
hen fönnen, Rede, Schol. Thac. 1, 30 u. a. Sp. 
zeta-Boußle, aus, umfummen, Sp. 
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xera-Bogßopdw, mit Koth befubeln, Sp. 
— 71, Befchmutzung mit Roth, nes 

ben ämosg, Plut. de superst.3. 
xara-Bopsıog, unter dem Nordwind, gegen ben 

Nordwind gefhägt, Theophr. u. a. Sp. 
xurd-Boßhog, dafielbe, ano za» doxtw xard- 

Boßdos, Plat. Critie. 118, b; olxia, im Ggſt von 

ngösBoßdos, Arist. Oec. 1, 6. 

daxnaıs, #, das Abweiden, Berwäften, Sp. 
xare-Böoxw (f. Bdaxw), abweiven, vom Hirten, 

abhüten, 6 ray Zaulay zaraßicxwr, Theocr. 15, 

4127. — Med. von den Heerden, abweiden, abfrefien, 

xjnov aiE Zu zareßoaxijoato, Long. 2,16; übh- 

verzehren, aufrelben, zırjvem Aosuos zaraßscxeras, 

Callim. Dian. 125; Nic. Th. 125 u. a. Sp. 
xara-Böorpuyos, lodig, vsarlac, Eur. Phoen. 

488; Heliod. 7,10. 
zara-Bosrguydo, mit Loden reich verſehen, 7) SolE 

xaraßooıgvyouusvn, das fih in Locken tingelude 

‚Saar, Eumath. 5. p. 110. 
xata-BovxoAfo, irreführen, täufchen, Them. or.26, 
. 330. 

R zara-Ppaßsvw, als Kampfrichter gen Elnen ents 

ſcheiden, übh. veruttheilen, Dem. 21, 93, Zmserauese 

Zıodtwva Uno Meıdtov xaraßpaßevdivta, u. Sp., 

wie Schol. 11.1, 399. 
xera-Bgayö, d.i.xard Bgayv, im Kleinen, als 

mältg, Thuc. 7, 2u.9.; beffer getrennt gefchr., vgl. 

Lob. zu Phryn.540. 
zare-Bofpe, an⸗, umtaufcen, Sp. 
zara-Bgev$vouas, verftärktes simplex, Sp. 
zara-Botyw,Rarfbenegen, uugosc vᷣnijn⸗, Anscr. 

7,6; zıva xadoıg Xlov, mit Chierwein berauſchen, 

Hedyl. Ath.xı, 473,8; zu xaraßos, 3a, Ar. Nub. 

267; übte. uödstı rroAw, d. I. mit lieblidem Geſange 

preifen, Pind. 01.11, 103. xauynua aıyG xataßps- 

xeay, di h. ſchweigen ſtatt zu A 1.4, 67. 
xare-Bollo (|. Below), einfchlafen, Hesych. 
xara-Boldo, durd eine Laft niederdrüden, übers 

wiegen, 6Aß@ udv navıac xe xataßpl9o: Baaskias, 

Theoecr. 17, % — Perf. xaraßsßprsa, ſchwer belas 

Rat fein, tivi, Hes. O. 236; fo auch praes., Theocr. 7, 

146. 





xara-Bgorrew, ans, nieberbonnern, betäuben, Sp. 
Häufig übertr. von Rednern, 3. B. Demofihenes, zara- 
Paorrg zal xatapisysı tadg An’ alavog drjropas, 

‚ong. 34, 4. 

xura-Boofese (einzelne Korm eines aor., wie von 
xaraßpsxw, vgl. Brßpwicxw), Herunterfchluden, vers 
ſchluden, gapgaxo», Od. &, 222, wo derSchol. unters 
ſcheiden will zuraßpofe:e, öre Anußaveras avri tod 
zaranin u. zataßgeitsıs 8a» dvri Toö zarapayn, 
als füme es von xaraßıßpaozw, vgl. Buttm. Lexil. 
11,p.121. So wird and richtig xaraßgdiecas, Ap. 
Rh. 2, 271. xaraßodtess, D. Per. 604. xaraßgofn, 
Lycophr. 742, geſchrieben. vgl. noch nasdös zataßgo- 
xIevros aldahyı duuas, 55. 

xata-ßgoxr, 7,da6 Benegen, Durchnaͤſſen, Einweis 
hen, Galen. u. a.Sp. 

xera-BpoyIlLo, nieberfchluden, verfchlingen, Hip- 
Pati Ar. Av. 505; Heoudv note zaraßgoyIlaag 
90», Ath. viII, 344, b. u. übertr., Asyous uoyor 
zaraßgoy9lcas, V1,270,b. 

xara-BpoyIsauds, 6, bas Niederſchlucken, Vers 
ſchlingen, Clem. Al. 

aera-Bodxe, zerbeißen, verfchlingen, vom Löwen, 
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Leon. Tar. 51 (v1, 263); vgl. Ath. XIV, 645, c; Nic. 
Th. 675. 
xara-Bouyaoucs, = folgbm, ataßpuyrjaerai oe 
uñteę oc Afwv, Eumath. 11. p. 445. 
zara-Boözw, aubrüllen, vom Löwen, v.1. für zarae- 
Bevxe, bei Leon. Tar. 51. 
xara-Bovw, reichlich fproffen, grünen, xıoco xa- 
taßgvovsev, Eubul. bei Ath. X1, 474, d, wo $orfon 
x&ga Bovovoa» verbeflert, was Mein. billigt. 
xord-Bowur, To, das Verzehrte, die Sveiſe, 
LXX. 
zata-BoWfsıe, ſ. zaraßpokeıe. 
zard-Bowars, ıj, das Berzehren, LXX. 
zara-BudlLo, verfenfen, Hippocr.; zjv vedv, D. 
Sie. 15, 34; übtr. vous Biovs, Longin. AA, 6. 
xara-Audsauds, zo, das Verſenten, Erfäufen. 
xeru-Bugaow,ganz mit Rederüberziehen, res new- 
e«s, Thuc. 7,65; tò aöua Tod Kisoukvoug xpeud- 
cas xaraßupows«rras, in ein Bell eingenaͤht aufhaͤn⸗ 
gen, Plut. Cleom. 38. 
zara-Bdon, zuſtopfen, Sp. 
xard-yarog, = xatdy&sog, LXX. 
zate-yavoa, verflärftes simplex, Clem. Al. 
xar-ayanaw, verftärftes simpl , Epicar. bei D. L. 
40, 94. vgl. 146. R 
zare-yapyaalı, verftärktes simplex, Eumath. 3. 
xar-ayyedsös, 6, ber ba meldet, verfünbigt, Erw 
daovtor, N. T. 5 
xer-ayyedla, 7, Berfündigung, Ankündigung, Hear 
ix xarayyellag Enerlisı navıyugıxjv, Plut. Rom. 
48; noA&uov, Luc. Parasit. 42 u.a. Sp. 
xar-ayy&iio, anfündigen gegen Einen, noAsuor, 
Lys. 25, 30; Plat. Lyc. 28 u. öfter, wie Pol. 4, 53,2; 
D. Sic. 14, 68; anzeigen, xarıjyyeılar adınınv Inı- 
BovAnv, Xen. An. 2,5, 11; — xariyyslov deono- 
tag, Hdn. 5, 2,4; dyaya — tor dydowv, Luc. pa- 
rasit. 39. verfüubigen, N. T. oft. 
zar-dyyekog, 6, Aufündiger, Bote, Sp. Bei Diosc. 
auch eine Pflanze. 
xar-ayysätızdg, ıj, 6», anfünbigend, uu6dos zaray- 
yeızızöy tig Hvalac, Heliod. 3, 1. 
zar-ayyeärog, angelündigt, verrathen, rund yLyve- 
o®«as, Thuc. 7,48. 
xar-ayylio, in elu Gefäß thun, Diosc. u. a. Sp. 
zara-ysıos, att. Form für xarayasog nach Phryn. 
inB. A. 47,14, unterirdiſch, unter bie Erde gehenp, 
&x tod zarayelov eis Toy HAsov Indvodos, Plat.Rep. 
vıı, 532, b. olxnouc, ib. 514, a, wie Xen. An. 4,5 
19 n. Kolgde. — Vgl. Lob. zu Phryn. 297. 
xara-yEhar, n, erdichteter Stäbtename bei Ar. Ach. 
vr Anfpielung auf [de u. zarayeldn, eiwa Auslas 
hingen. 
; xora-yehdasuos, ganz laͤcherlich, Plaut. Stich. 4, 
„50. i 
xera-yElcaıs, 1), bas Spotten, Sp. 
xara-yilcoya, zo, ber Spott? 
zara-yehaatıis, 6, der Spötter, Sp. 
xata-yehratızös, 7, dv, zum Verſpotten geneigt, 
adv. fpöttifd, Poll. 5, 128, in adv. 
xara-yligoros, verladt, 2 verlachen, laͤcherlich, 
Higcas un) nosnons xatayskuiotous yevkodaı"EA- 
Anoı, Her. 8,100; @oßoöuas — odtı un yekoia el- 
no, dAAG un xeray&Aacte, Plat. Conv. 189, b; Rep. 
vii. 518,6: nayıoy xarayeluatötatov, Isocr. {* 
176; xaraytäugrog el, Ar. Nabb. 849. — Adv., 
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Plat. . v1, 781,0; zarayeldorus ygjcdas ın 
ociucte, Aesch. 1, 32. vgl. 43. e 
xara-yslda (f. yeAdo), füt. zuraysldoouaı, act. 
nur Hesych., verlachen, verfpotten, gew. ters, Ar. 
Ach. 1080; xareyliacs tur Zıxuwrlon, Her. 5, 68; 
Plat. Gorg. 482, d u. öfter, wie Folgde; auch abfol., 
fich Ins Fäuftchen lachen, Eur. 1.T.372; Ar. Equ. 161; 
Plat. Prot. 323, b; Xen. An. 1, 9,13; vgl. Buttm. 
I} Dem. Mid. p. 84, wo esübh. lachen iſt; auch zuvs, 
jer. 3, 37.135; n. dndzevs, Themist.; — c. accus., 
Eur. Bacch. 286; 1xx.; dab. pass., xaraysluut- 
vov ulyaplAu» Ino, Aesch. Ag.1244, wie Ar. Ach. 
680; 16 edndes zarayslacddv jpartesn, Thuc. 3, 
83; vgl. Plat. Rep. 1, 330, d; xarayeydiucras, Luc. 
D. Mort. 1,1. 
xar-dysäog, heerbenteich, Hda. epim. p. 206. 
xara-yslmıg, cos, 6, das Verlachen / Berſpotten, 
ul dir dmadıjs zarayiimı’ iym ade; Acsch. Ag. 
1237, was hab’ ich dies mir Länger zum Geſpoͤtte? Ar. 
Ach. 75 u. öfter; dJeneg xaraysawg tijs nodkens, 
das Laͤcherliche, Plat. Crit. 45, e; ngosiuußavo za- 
taytAwre, Epictet. enchir. 22. 
zara-yeulko, beladen, oxdpn Öndg ıjv Jurauın 
eörav, D. Cass. 74, 13. E 
zara-yEuo, fehr voll fein von etwas, ruvds, z.B. 
Astas, Pol. 14,10, 2; u.a. Sp. nur praes. u. impf. 
xara-yegaipw, fehr ehren, Sp. 
xara-yevoues, foiten, genau erforfchen, rurds, Sp.; 
— s erfl. Phot. u. Suid. tĩ yavası mıan- 
el 
xard-yavass, , das Koſten, Schmeden, Sp. 
zara-ye-aoysw, beftellen, beadern, toò edtor d- 
viegusiv aödıs xarsysupyovv, Strab. IX, 419. 
xara-yeorns, 6, ber. unter bie Erde Bringende, 
Xobtengräber, Hesych. 
ze joa05, = xatdynpeis, suuare, D. Hal. 
1,46, 8.1. 
xara-ynodoxo ([.ynedaxw), altern, alt werben, 
alya yap Ev xzaxörntı Bpotoi zatayıpdaezouaır, 
04.19, 30; Hes. O. 93; Eur. Med. 124; zarayn- 
— Ar. Equ. 1308; auch xareynoasovss, Plot. 
‚egg. Xii, 949, c. zareyijgasev, Theset. 202, d; 
n. das aus att. empfohlene zaraynoavas, Ath. V, 1%, 
e, wo noch xurayngavas accentultt Ifl; zarayeynod- 
xaosw, Isocr. 10,1; auch übertr., xatayngasanıny 
von dexaiu vouluov, veralten, bei Ath. XIV, 
633, b. 
xera-ynodw, bafielbe, Od. 9,540; n.in Proſa, Is. 
2,22; xaraynpwvreg, Plat. Critia. 112, c. 
zara-ynoaauds, ö, bas Alter, Sp. 
zara-yıyaptiiw, eigtl. ansfernen, f. Ylyapror, in 
obfeöner Boͤtg, Ar. Ach. 263, stuprare. 
xara-ylyvouas (f. ylyvouas), Ipäter xaraykro- 
gi, fih aufhalten, verweilen, Eyw yovsoyosio» dr 
xareylyvouas zal Egydiouas, Dem. 24, 22 u. 
Sp.; aud el; ze, wohin fommen, 3. B. eis Budor, 
Plut. fac. orb. Iun. 28, wie versari, fid mit etwas ber 
ſchaͤſtigen, 2 revs, Pol. 32, 15,6; D.L. 6,70 u. öfter 
bei Sp. auch zeg4ts, S. Emp. adv. arithm. 1. 
zara-yıyyooxe (ſ. —— fpäter zarayr- 
vo)oxw, 1) anmerfen, an Einem etwas bemerken, zaza- 
yvods Tod ybgovros tods reoreus, Ar. Equ. 46, er 
merfte dem Altgı feine Art ad; bef. von Nachtheiligem 
od. Lächerlidign, To zaplav voctooj zataymörtaz, 
D.L.2, 109; 08 zatayvessoual yasos, Ense rar 
allay xatayıyvaraae, ich werde von dir bas nicht ers 
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leben, Plat. Phaed. 116, c. Zuoö Towg zartyraxax, 
&u sul Arıev tav.xaAuy, Mem. 76, c. vgl. äuav- 
Tod adrög xarkyvuxa uinor’ dv duvarog yerk- 
0sas !yzwuudens, Tim. 19, d; vgl. Thuc. 3, 45, od- 
deis nov xarayvods davtoũ mn nepılaiodas 19 
dnıBovissuars. u. 7, 51; üb. genan erfeunen, Eng 
@v &) xarayvocdj dien, Aesch. Eum. 643; .xera- 
yvoadsica Ölxn, Änliph. 6,3; tods yrasun Ensue- 
dovulvou; Härtov xal xspdakedstepoy xardyvor 
nedtrovras, Xen. Oec.2, 18; sine adrovs aya- 
Yods öyras zartyvuoav, Ael. V.H.14, 15. — Gew. 
2) gegen Ginen etwas urtheilen, „ Semandes Nach⸗ 
theil entſcheiden, verurteilen, zeudg 74, 3.8. tar dia- 
Yvydrreov Scvaro», den Entfliohenen den Tod zuers 
fennen, Thuc. 6, 60 u. A. dv Idvaros zarkyya- 
ora:, Dem. 24,149. audı nepavöuay adroö zar- 
&yvate,25,67 ; toörov povov, biefen wegen Mordes 
verurtheilen, Lys. 1, 30; 0A» undseuod Sdve- 
to» zarfyvocav, Isocr. 4,157; Yarator, puyny 
xard tıvos, D.Sic. 18, 62.19, 21; &xtivsov To zara- 
yroo9sv, wozuman verurtheiltworben, Isocr. 12,10; 
Sp. aud zarayswmedels Sardıoy, D.Sic.1,77; Ael.V. 
H. 12,49; c.inf., Paus. 4,24, 2; aud einfad, x«- 
Tayıyyooxuv too dy$ownov, veruriheilen, Plat. 
Dem. 382,0. Allgemeiner, moAAjv y' Zuov zartyvo- 
xas dustoylar, du hältft mid für ſehr unglücklich, 
Plat. Apol.25,a. un xal'tıya axAnpdınra judv 
xal dyooızlar xareyvo, Rep. X, 607, b; vgl. rı- 
wös unddv dyoasor, Antiph. 2, 8,12; davra» dds- 
xtav, Andoc. 1,3; desalay tıwog, Lys. 14,16; to» 
av9guna» Jugrugta, Isocr. 2,12. vgl. 3, 40. nol- 
Anv uavlay tıvög, 4,133, wie uwolav, 5, 21; rrod- 
Av fonulav juov, Is.1,2; tosavıny jur sön- 
Ysav xartyyoxt, Dem. 30, 39. — Her. vrbdt auch 
odx inıtjdesa zarayvorıss xar’ Zusö, 6,97. zara- 
yYrucdeis npös adtev veddrepa nonaaeıv, beicnls 
digt, 6,2; deiklay xarayvwesiveı, D. Hal. 11,22; 
oxsdos zarayvacdtv Kyoncrlar, für unbraugbar 
erklärt. — xarayıyrossxeodes, verachtet werben, 
Pol. 5,27,6. 

xer-aylo, ion. = xaseykiw, Her. 1,86. 

zar-ayıydo, ion. xatdyo, zaraylvsov, 0d.10, 
404; Her. 6, 75. 

xara-ylvouas u. xarayıyaoxw, fpätere gewwöhns 
Ude Form für zareylyvoucsn. zatayıyyaoxu. 

zar-aysaflı, verfiärftes simplex, Sp., wapua- 
Quyjs zaMlous väua xarnyaaioer, Agath. 24 (XI, 
64). 


zara-yoypatvo, ganz Mlebrig machen, Hippocr. 

zard-yAsaygog, ganz flebrig, Medic. 

xara-yAvzalvu, fehr füß wachen, verfüßen, Sp. 
av Grohe, das Ohr fißeln, dem Ohre ſchmeicheln. 
— Aud; med., 2 Zur’ @y gopdais xareyAvxavaro, 
Chionids bei Ath. XIV, 638, e. 

zerayIvon, 1, Cinfchnitt, Aushöhlung, Hippoer. 

zara-yAuoo-adyku, verftärktes yAnooaıytw, Eu- 
math. 

xara-yMrrko, züngelnd, mit Berührung der 
Bunge, wollüftig füffen, com. Poll. 2,409; vah. ut- 
Aos Inkudgsüdes zal xareyAmrrioulvor zal uav- 
darwro» (züngelfüfferig, Droyfen), Ar. Th. 131; — 
nad Hesych. au AAaopnueiv, wie Ar. Ach.380 
dıtßaids xal weudi wareyAostrißk ou vrbbt, er te: 
dete Lügen von mir; aud rexci, Einen niederreden, 
ihn zum Schweigen bringen, tjv ddr neneinzas 
ste vurl Und God uorwrarov zareyluruiaulune 
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swnär, Equ. 342, immer aber mit Anfpielung auf 
die erſte Botg. — Aber xazeyAwrrsausvn Afıs u. 
Bbatı in ausgefucht feltenen Börten Philostr. u. 
a.Sp. 

xara-yAdrziouc, ro, ein wollüfiger Sungenfuß, 
Ar. Nabb. 51, nad) Schol. Sta» ö are ıjv yAsr- 
Tavy adtou ro zig yuvaıxög Zußally aröuarı, nad 
Moeris nepleoya Yılruare‘ — ver Gebrauch ſelte⸗ 
ner, ausgefuchter Wörter, Synes. 

zara-yAwrrsauög, 6, bei Poll.2, 109 = vor. 4. 

xatd-yMwrrog,0d.xardyluaaos, gefhwäkig, Gell. 
N. A. 1,25; — voll feltener od. veralteter Wörter u. 
Ausdräde, D. Mal. ind. Thuc. 53 vrbdt zö zard- 
yAwacoy vis Akeuıg zul Eivor xai nosntixdv" ebens 
fo zardyAwao’ Inoleıra noıjuara, Crates gram- 
mat. ep. (X1,248); vgl. Luc.Lex.25. 

xar-ayua, to, 1) (xarayvouus), ber Bruch, Diosc. 
u. a. ep. Med., fon. »aunyua, Hippocr. — 2) (zerd- 
ya) die zum Spinnen fertig gemachte, gefrempelte 
Wolle, VLL. erfl. dofov zaraonacua" Soph. riyap 
xdrayua Lvyyarı — nws t̃g olög 5 ufon⸗ 
paoye, übh. Role, rach. 692; vgl. Ar.Lys. 583; 
Philyl. Poll. 7,29; Plat. Polit.282,e, tov zug} 
kavrızıv oyov unzuvd4v 1a zal ayoy nAdrog Ak- 
youev elvas xarayud rı. 

xar-eyuarsxdg,n, 0», ben Bruch betreffend, Galen. 

zara-yraunıo, beugen,Aöpo» terovtov, Agath. 
prooem. 51 (1v,3). 

xata-yvdnte, zerfragen, bei Eur. Troad. 1252 
tag ueydaac ZAnidas Eni ol zartyvonpe Blov jeht 
in zer&xaunıpev geändert. 

zata-yragyw, daſſelbe, v.1. für zaraypdpw, Her. 
3,108. 

a zar-ayvöus ((. dyvuns), and) zereyvvw, Eabal. 
Ath.x, 450, a; Xen. Oec. 6,5; Arist. H. A. 9, 1, 
zerbrechen, uge zerfhmettern, 1ö (Eyxos) vo 
yag zaredsausv, 11.13, 257. ven uiv uor zarlafe 
Noosıdiwr, Od. 9,283; negd d’ Zuß xagg xar- 
Gyvuras 56 teöyos, Soph. frg. 147; yuon) zardah” 
iyıvov, Ar. Vesp. 1436; auuydalny xaräfaı, 

'hrynich. bei Ath. II, 52, c; orauvov zepalıjv zat- 
sayoros, zerbrochen, Ar. Plut. 545, wie dögara zar- 
enyora, Her. 7,224; tas vads xarayvdvaı, Thuc. 
4,11; Emesdäv tig zart ınv Auer, Plat. Phaed. 
86, a. ol uiv dta xurdyvorton, fie Haben jerfätae 

iene Ohren, Prot. 342, b. &v xarayjj rn xepxis, Crat. 

89, a; zatedynv tiv xepadr», mir vurde der Kopf 
zerſchlagen, Andoc. 1, 61; Lys. 3, 14; vgl. Eur. 
Cycl. 680; xar@yeln, Ar. Ach. 908. aber au räs 
xereäng, Vesp. 1428; vgl. Plat. Gorg. 469,d, es {ft 
mir etwas am Kopfe zerfchlagen, fo daß man nicht 
dotoör zu ergänzen hat; nach Moeris der attiſche Aus⸗ 
drud für den gewöhnlichen accus., wonach Luc. Tim. 
48 xattaya tod xgavlov fagt. xartayuas fieht ib. 
10. — eb. entkräften, ſchwaͤchen, zaratas nargide, 
im Ogſh von adfesw, Eur. Suppl. 524; — xarsayd- 
tes dvögwmnos, verweichlicht, entfräftet, gefhwächt, 
fractus, D. Hal. C. V.; Ath. X, 524, f; jxateayvie 
aovasxi, S. Emp. adv. mus. 14. — In den Modis 
des aor. I. findet ſich öfter die v.1.xareutaı u. &. (xat- 
sakantes jleht Lys. 3, 42 bei Beff., der aber ib. 40 
xareyels für die vulg. zareayels nad codd. geichries 
ben), wie bei Sp. — B. M. F. Matih. 12,19. 
— xavafaıg bei Hes. O. 668. 695 iſt alte Form für 
zardfess, aus dem biefem Verbum eigenen Digam⸗ 
ma hervorgegangen. - 
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xata-yröndu, entfräften, ſchwaͤchen, VLL. ©. xar- 
eyvunousvog u. xataypunidw. 
xat-ayyouo»to, unverändig handeln, Eust. 
xatd-yraaıg, ij, Berurtheilung, Thuc. 3, 82 ; $@- 
varov, zum Tode, Xen. Mem. 4, 8,1; Dem. 24, 63 
im ®efeß; Ripsilligung, Geringſchaͤhung, Thuc. 3, 
46; zal meoszonn, Pol. 6, 6, 8. 
zata-yvWatızog, 7, 0», zu verdammen, Sp- 
xera-yoyyöLos, gegen Cinen murten, Sp., wielos., 
rixoc. 
xcteyoyyvguoc, 6, bad Murren dagegen, Sp. 
.xate-yontedw, bezaubern, betrũgen, durch Liend⸗ 
werfe u. iiſtige Runfigriffe imponiren, zıve, Xen. Cyr. 
8,1,40. ZanarnFirrag zal xarayontsudkvrag, 
An. 5,7,9 u.Sp.; aud xp&us xapuxeig xarayon- 
—— verfälfcht ob. Fünfllich zubereitet, Ael. H. 
„4,40. 
zard-yowos, überlaben, fehr voll, mAoiov, Pol. 9, 
83,6; duatas, D. Sic. 11, 24; ergarös Anpipwr 
xarayouog, mit Beute beladen, App. Syr. 21. 
zaTa-youmow, annageln, Sp. 
xar-ayopalw, anfaufen, popriz, Dem. 34, 7; in 
Ephipp. bei Ath. vIII, 359, a will Mein. zdı’ dyo- 
gda«s dafũr fchreiben. 2 
— — 6, das Ankaufen, o/tov, D. Sic. 
h 
xar-aydpevasg, ı, Anzeige, Plut. def. orac. 35 u. 
a. Sp. = xernyopla. 
xar-ayopsvtizag, 7, or, beſtimmt ausfprechend, 
mit Hindeutung auf einen beflimmten Gegeufland, 
von xermyogsxög unlericieben, D. L. 7, 70.190. 
xat-ayopevw, anzeigen, ausfprechen gegen Binen, 
Ar. Pax 107. ràc navovpylag, Vesp. 932; xarayo- 
erua⸗ rac Toig brigoıg zo Enıßovisvun, Thuc. A. 68. 
9» 54; 1065 todg Zpdpoug InıBowänv, Xen. Hell. 3, 
,5;5 U. — Xarnyopkw, Tevös, TOOg TEy doyorte, 
AHA. TE E — 
— bemalt, bunt, Sp.; VLL. extl. no⸗ 


xara-yoapevs, 6, Beſchreiber, Eudoc. 
xara-ygapı,n, das Niederfäreiben, droudrwr, 
Plus, frat. am. 21, M.; bef. Einfchreiben, —*8* 
nen in Liſten, Bintragung in Rechnungsbücher u. dgl., 
zuteygapnv tar argatıwruy nosic9as, Pol. 6, 
19,5 u. öfter, Soldaten ausheben, af zaraypampas, 
die Soldatenliften, 2,24,10; zas yapas, Landess 
anweiſung, D. Hal. 8, 69.— Die Zeichnung, Beſchrei⸗ 
bung, bei. mathematifher Figuten, D. Sic. 3, 6U u. 
Sp. oft übH. Umri, Entwurf. — Bei Plat.Conv. 193, 
a fehtjegtxara ypapny dxterunwoutva. 
xaTad-ypa@os, = xardygenrog, bunt, Ath. IX, 
387,5 Luc. oft. — Bef. auch im Profil gemalt, Plin. 
H. N. 35, 34. x 
zara-yoapo, 1) aufſchreiben, beſchreiben, 2v ou- 
vilcy, Tas Oppeln xartypaysev yügus, Eur. Alc. 
-977; wviuas eis töv Insıta Yodvov xataysypau- 
utvas, Plat. Legg. v, 741,0; ra doxı«, Pol. 29, 2, 
6. zartypapor eis tous toßyous row ariyor, 5,9, 4; 
vöuovg eis aovag, Plut. Sol.25. — Bef. in Liſten 
einfehreiben, eintragen, orgazıwras, d.i. Soldaten 
ansheben, Pol. oft. auch xo4woßovAsor, Pol.28,16, 1. 
öujgovs, 29, 2,6; zateypapnoav, oüg Eds Iyn- 
oxsoy, von den Proferiptionen, Plut. Cic. 46. dyposs, 
Land anmelfen, frat. am.8,@. — Von mathematis 
ſchen Figuren, befchreiben, Sp. einen Umriß entwerfen, 
Pausan. 1,28,2. Webtr., ſich vorſtellen, Ael, N. A. 7, 
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11. — 2) erfragen, von Hesych. xatatuvo erfl., Her. 
3,108 (v. |. zatayvdpw); xgrayeypapdaı tais 
öuriaı, Ael.V.H.10, 3 u. öfter; Nonn. 
zar-«yoko, = xa$argso, Sappho bei Apoll. D. 
pron. p. re b. 
zera-ygönow, frümmen, biegen, adorneöy zal 
xareyounautvor, Plut. amator. 9, wird erfl. ein fins 
ſteres u. höhnifches, naſerümpfendes Weien, Reiske 
vermuthet zaredbunwuevor, Schneider zareyvu- 
nwutvor. ©. xarayvuniw. 
xara-yusdoo, verſtaͤrktes zimplex, Bippesr: 
xara-yuuralo, ſehr üben, dur Uebung gemöhs 
nen, —e— dyayxasg zal növox todg vEous 
ärı&yay — — Luc. Nigr.27. vgl. Tim. 
36. rd eouara, dogymn. 24. — Bei Hesych. wird 
das mod. ertl. im} yuurasiay dvalsoas, auf gyms 
naſtiſche Spiele verwenden. 
xara-yuuyow, ganz entblößen, Aristaen. 1,7. 
xara-yivasog, den Üpeibern fehr ergeben, Sp. 
xard-yuvog, bafjelbe, fo iſt nach mes. bei Arist. de 
mirab. 88 zataydvou; für zarayoyaszas hergeſtellt. 
zar-dygovoa, 7, = dyyovaa, Diosc. 
xat-dyya,erwärgen, ranguliten, Sp. auch übertr., 
wie Hesych. etfl. zwävesr, zartyeıv. 
zar-dyo (|. dyw, zatayıjoye, Dem. 18,73 im De: 
fret; xaratavres, Xen. Hell. 2, 2, 20), 1) herab, 
hinunter führen, sletten, =bringen, wuyas 
vnotigwv xataya», in die Unterwelt hinab, Od. 
2a, Im els Adco, 11, 465, tie Find: Ol: 9,36; 
iBdY) Booten owuara xzardysı xella» noös 
8 —* Arne vgl. Eur. ed. 4016. Alc, 
24; — ix av dgav ÖAnv zari;yor eis rö dorv, Plat. 
Critie. 118, d; — übh. nach einem Orte hinführen, 
ten man als niebriger gelegen betrachtet (f.xard), 
Innovs æarciyei xeflus ini vijac, 1. 5, 26. vgl. 6, 
53. 0d. 20, 163. to» Konınvds zaujyayer is dvi- 
so, ihn verfhlug der Sturm na Kreta Hin, 49, 
486. u. fo bef. ein Schiff von ber hohen See in den 
Hafen bringen. a) anlanden, gew. med., fowohl von 
den Schiffen felbft, Od. 3, 178.16, 322. al6 von ben 
Seefahrern, 3, 40. aud vrt xaraysodaı, 10,140; 
Zlytıov odoly nAdın zaınysunv, Soph.Phil. 356; 
zarnydyorto FE — els Maga9uva, Plat. 
Menex. 240,c; Strab. 1v, 183, ol xarayduevos, im 
Ggſtz von dranddovreg- — auch pass., was mollas 
xataydelaag ds täs Apkras, Her. 8,4; vauv eis 
Yalaosay xazaysıy, vom Stapel lafien, Ath. v,207, 
a. —b) aber aud feinbli, ein Schiff aufbringen, es 
zwingen, in einen gewiſſen Hafen einzulaufen (Exuäve 
xarandsiv ’Adıvale is; di tous kaurev guuuayous 
xerüyer, Xen. Hell. 5, 1,28), um Zölle zu entrichten, 
wie e6 bie thun, welde die Meeresherrichaft Haben, 
Dem. 5,25. 8,9 u. öfter; Lycurg. 48; aud wohl 
wie e6 die Byzantier thaten, um bie gebung, das Ger 
treibe bort zu verfanfen, Dem.50, 6. 17; vgl. Harpocr. 
u. Arist. Oec. 2, 3; u. von den olgbn Pol. 1,83, 7. 
auch von Seeräubern, ZAnllovro xal xariiyor Tods 
Fursögovg, 5, 95, 4. — Auch auf dem Lande bei Einem 
eufehren, xurjyorro napı tuvı, Dem. 59, 24, wie 
Eupolis bei Schol. Ar. Pax 812; Xen. Cony. 8, 39; 
eis navdoxsiov xaıny9n, Plut. am. narr. 3.— herz 
abziehen, uoA:Bdis Bere Hixtvov zarüye, Soph. frg. 
783 ; bef. beim Spinnen ven Baden, Eatvesr xai zur- 
dyeıy xai xsoxiLeıv, Plat. Soph. 226,b; Pherecrat. 
bei B. A. 404, 76. Dah. Aöyo», Plat. Menon 80, e; 
cayıjvav, Plut. Sol.&. — 2) gusädfühten, bei. 
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einen Berbannten in feine Helmath, Aesch. Spt. 629. 
642. Ag. 1589; Eur. Phoen. 432 ; zardyov ds räs- 
Tnv ınv xoon» tads puyadas !& adrijs, Her. 6, 75; 
gtiyay Ensosv ’Adnvalous davıoy anıdyew, 
Thuc. 1, 141; Tods @uyddas xatreyayos olzade, 
Xen. An. 1, 2,2 u. öfter. u. med. zurückfehren, End zo 
orgaronadov, 3,4, 36; dah. wieberherftellen, dro- 
xgarlag xaraddoyres tupayridas als Tas noise 
zuraysy, Her. 5, 92; eig ras nargldag eigivnv 
dyri noääuov, Pol, 5,105, 2u. Sp. — ytvog dne 
ravoc, das Geſchlecht von Ciuem ableiten, Plut. X 
oratt. Lycurg., g. &. ra ordunara zardyovras ek 
zeva, Num. 1.— Nach dem lat. viotoriam reportare, 
Iosaußovs IxnoAiuwv ueylorwr inspavssrdroug, 
Plut. Fab. 24; Sofaußo» za} vixnv zii nargldı zar- 
dyo», Pol. 11, 33,7 u.Sp.; — xarayayalr dx tou 
noAluov ypvaoy, Geld zurüd-, heimbringen, Piut. 
Lyc.30. aber zöv Ale, duch Beſchwoͤrungen vom Him⸗ 
mel herabziehen, Num.-15. 
zat-aywyeilor, |.xatayayıov. 
zar-ayayıj, 7, 1) das.Herabführen, bef. der Schiffe 
in den Hafen, Anlanden, Ginlaufen, Thuc. 6, 42 
Sp.; — ber Safen felbft, Poll. 1,99, wie Hdn. 3,2; 
das Htuableiten, ödaros, los.; — YEvovs, Herlelten 
des Geſchlechts, Plut. X oratt. Lycurg., &. — 2) das 
Zurädführen, 3.8. des Götterbildes in den Tempel, 
D. Sic. 5, 4; des Verbannten in die Heimath, 7 dnd 
ınv Bacıdelar, das Wiedereinfepen, Pol. 32,25, 8. 
— 3) aus ber erſten Bdig folgt die allgemeinere, die 
‚Herberge, Station, Her. 5,52. 6,35; xaAy ya) zar- 
L; j, Plat. Phaedr. 230, b. — Aufenthaltsort, 
laß, Luc. Tox. 57. &iß, demerc. cond. 32; Her. 
vrbdt zarayayı) zai Hazas vornosos, 1, 181. 
xar-ayayızös, ij, dv, zurädführend, Ggſb dvrayw- 
yı20s, Sp. 
xaT-ayayıov, To, auch zarayarysiov, nad; Gais- 
ford's em. Antiphan. bei Stob. f.124, 27; vgl. Macho 
Ath. vır, 337,d, der Ort zum @infehren, Herbers 
ge, nad VLI.—=Xar@Avass,von den Atticiflen für att. 
erfl., Thuc. 3, 68; Plat. Phaedr. 259, a u. Sp.; Plut. 
Lucull. nennt eine Bibliothef Moveov zaraywysor" 
— xatayoysa, ta, Fer der Artemis in Ephefus, 
Phot.; Ath. 1x, 394, f; vgl. 2ob. Aglaoph. 177. 
xat-ayayls, (dog, 7, ein Seil zum Herunterziehen, 
Philo math., u. ber Theil ver Wurfmaſchlne, der zum 
Spannen der Sehne dient. — Bei Poll. 7, 49 ein 
Frauenkletv. —— 
zat-aywyög, interziehend, erzaubernd, 
Iambl. — Fein Schol.Il. 2,494 vom Safın, —8 
vis xataywyol ano vis Kaacidoc, wo man landet 
von Griechenland aus. 
xar-ayarlLouas, nieberfämpfen, überwältigen, 
eva, Pol. 2,45,4; Luc. D.D.13, 1; Plut. Num. 19; 
zatayaıcdalg Und tıyog, Luc. conv. 19; übh.ges 
gen Einen anfämpfen, Pol. 2.42, 5. auch ıjv dAndsı- 
av, 13, 5,5; nsglerepävov, Luc. V. H. 2, 22. 
zar-aywvsar, fi, das Rieberfämpfen, die Ueber⸗ 
. wältigung, Sp. 
xar-ayorıaudc, 6, daſſelbe, Poll. 9, 142. 
xar-wyasıaras, 6, der Gleger Im Kampfe, Inmbl. 
zata-dalvröuı (f. datvuus), bewirthen. Im med. 
aufgefren, verfheifen, Opp. Hal. 1, 759; xazedalsa- 
to, Theoer. 4,34; unnore xatadalante,, Aol. H. 
A.12,6; xzatedaısa; orgov36», Ath. IX, 399, 
a; auch axsia YAdE vır zaradalsaro, Phryn. bei 
Pans. 10, 31,4. . 
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xara-dale (f. dan), zeriheilen, zerftädeln, als 
Tmefis rechnet man hierher olwvol zara navıe da- 
wozas, Il. 22,354; vn’ Iydier zaradacdivas, 
Luc. Demon. 35; xatadtdaotas erwähnt Hesych. 

xara-daxvo (ſ. daxvw), zerbeißen, Batrach. 45 
u.a.Sp.; n.intmesi, Theocr. 7, 440. 

zate-Jaxgv-ylov, richtiger getrennt zara daxgv 
xtov gefchrieben. 

xata-daxgve, 4) beweinen, Eur. Hel. 697; zn» 
töyn», Xen. Cyr. 5,4, 31 u. Sp., wie Plut. Caes. 41; 
tevos, Suid. — 2) Jen. zu Thränen bringen, App.B. 
C.4, 94. Pan. 70. 

zara-daxtviio, mit dein Finger berühren, iu obs 
feöonem Sinne von Kuabenfchändern, nad) Phryn. in 
B.A.48,23 u. Moeris hellenififc für das attifche 
oxıualllo- vgl. noch Hesych. v. osprscte. 

xata-daxtukxdg, der zum xaradaxtulley ges 
neigt iR, Ar. Equ. 1381, wo der Schol. erfi. auvov- 
GIasTıxös Xatd ToÜ NEWALOD. 

zare-Jauclw, ganz befiegen, bewältigen, pracs. 
erſt Sp.; aor. zaredauuce, LXX.; . zatade- 


u. waoduevos, Thuc. 7, 81; pass., roĩc Inkoss zara- 


— D. * 50, Av. 
zara-Iduyanas, unterwerfen, bewältigen, 
H.h Mer 137. s du er 

xara-davesos, verfäuldet, oösse, D. Sic. 47, 109. 

xara-Janavae, verbrauden, verzehren, verwen 
den, tadra ra yonueara zaradedanayııto egs, Her, 
5,34; Xen. Cyr. 6, 2,30 u. Sp.; Asuos zuve, Sotad. 
bei Stob. fl. 98, 9. — Med. bei Ath. x, 419, e, gror 
Ben Aufwand machen. 

xera-danavn, n, Aufwand, Verwendung, Sp. 

xata-danayntaxös, 1,0», verwenden, K. 2. 

zara-Santen, zerreißen, gerfleifchen, zuvac ze zei 
olayol zaridaya», Od. 3,259. zaradayas, 11.22, 
339; u. sp. D., wie Qu. Sm. 9, 364. — Uebertr. 
xeradantaras Arog, vote ſouſt derisras, Od. 16, 92. 

zare-dapdanıe, dafjelbe, vgl. dapdanzo, Sp.; 
Hesych. erHl. xateo Im. z 

zara-Jagdaye ({. dag9avo), einfchlafen, ſchla⸗ 
fen, 8 d6 ev Sauvoss Ev nuxıwoics xzaradodIw, 
(fo Better, Wolf zaradpado, von dem aor. xar- 
edocsny ſteht Ar. Plut. 300 das — zaradap- 
986, wie Luc. philops. 21 u.D.C.45, 1 u. zarsdap- 
$ev = xarsdag9ncar, Ap. Rh. 2, 1227), dv I0- 
uvoscs xartdgasor, Od. 7,285 u. öfter. vom Bels 
ſchlaf, 8, 296. xaddgadtrn», für zaredoadsrnv, 15, 
494; zaradap9siv, Ar. Nab. 38; com. Stob. fi. 121, 
18, wie Plat. Conv. 223,b. xaradapsarsıy, im 
@gfe von dvaysigeades, Phacd. 71, d. zaradedao- 
Inxos Aydarn», Conv. 319, cu. Folgde. 

xara-Sedtrroucs, fürdten, Hesych. erfl. zara- 
Yoßeiodaı. 

zare-dens, &, fehr furdtfain, Poll. 3, 136. 

zara-dang, 65 (def), dem etwas fehlt, mangelhaft, 
be. bürftig, pasdmäss za nevns dvrig Tov zaradan 
T&po» inauwohn, Plat. Legg. 1v, 719, &;u. Dem. fegt 
bie zazadesis den sörnopos entgegen, AU, 36. — Häus 
iger im compar.,au Groͤße, Werth nachſtehend, gerin⸗ 
ger, noAd zaradsssrägnr av dofav ıns intdog 

‚Bey, geringer als er erwartet hatte, Isocr. 2,7. 
xatadsiarsgos div Saup, 3, 5. auch zurededers- 
eoc Tevos npös T6 poersiv, 5,18; zaradaderapog 
Tovrov dv, Dem. 27,2; Pol. 2, 35,2 (fräher drrod.), 
u. einzeln bei Sp. 

(æcitu-daldo, ſ. Feldes, nut imaor.) zauradeisar, 
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fehr fürchten, 6, Ar. Pax 759; Andoc. 4,1.2; zö» 
xivduvor, Thuc. 2,93; xarudelsunteg Todtov xal 
16 tovrov ocicoc, Dem. 21,20u.Sp. — negl zuvog, 
Phil. — In Phalar. epist. 84 findet ih xaradescw in 
der tranflt. Botg, in Furcht feßen, erſchrecken. 

xata-delxvöns (j. delxvunı), gm, befannt mas 
hen, darthun, To» Taptnacov odToL eias ol xare- 
dtkavreg, Her. 1,163; Ar. Ran. 1062; iargıxu», 
lehren, Plat. Rep. III, 407,d; z&yvn», Antiphan. 
Stob. #. 61,2; redstag, vom Orpheus, Dem. 25,11; 
vgl. Ar. Ran. 1032; — co. inf., Her. 1,171, wie Ar. 
Av. 501; toig Anoig Heoüg afßsodus, D. Sic. 1, 45. 
— c. parlic., ix t000u xatedidexto Zodc« ovder 
xonstnj, Her. 7, 215. 

zeta-Jerlsaw, aus Feigheit verfehen, vernachlaͤſſi⸗ 

en, tb, neben xeraplaxsuo, Ken. An. 7,6,22; — 

——8 7 xursdeidlecog, Dem. 61,28; Hdn. 
2,5,8. 

zara-deravio, verfpeifen, z«ögov, Ael. V. H. 1, 
24; Plui. Is. et Os.11. 

zard-deıavor, To, = simplex, Man. 4, 200. 

xara-dextixdg, 7, 0», aufnehmend, Macrob. Sa- 
turn. 7,4. 

xera-devdgog, mit Bäumen bepflanzt, vjcos, bei 
Ath. v1, 265, d; yoo«,D.Sic. 17, 68 u.a. Sp. 

zata-dEoucs (|. deouas), fehr bitten, odx &v au- 
tod xaradsndeln, Plat. Apol.33, e, u. öfter in LXX. 

xera-depxouai (f. Stoxouan), herabfehen, herabs 
ſchauen, oödE nor’ uörods Hölsosg — zaradiexe- 
1as dxılvscc,v, Od. 11,16, er {haut mit den Strah⸗ 
len nicht auf fie herab, ob. beffer, erblickt fie nicht; ra- 
«av ini ySdva, H. h. Cer. 70; warlas Eydog xata- 
—*—* Soph. Tr. 995 u. sp. D., wie Man. 6, 284; 
xata d’ tdoaxo», Opp.Hal. 1, 10. 

xara-Jeguarow, das Fell abziehen, abhäuten, 
Hesych. a. von zaragdıyde. 

xard-desig, 7, das Ans, Feftbinden, Verband, Plut. 
amat. 25; neben dnpdas, Plat. Legg. Xı, 933,8; 
vgl. zaradeanog. 

xura-dsoude, —= folgbn, Schol. Od. 10, 23 u. 
a.Sp. % 

—— ans, feſtbinden, Sp. 

zara-Ssouos,ö, Band, Berband, nach Phryn.292 
beffer als Laldeo uoc, bef. Zauberband, Zauberfnoten, 
Beherung durch Rnüpfung eines Kuotens, Plat. Rep. 
11,366,c. xal Deopuxeias, Artemid. 1, 77; vgl. 
Phryn. in B. A. 27, 6. 

xara-dereg, fegebunden, auch 6, das Band, Ma- 
them. vett. N 

xara-dsdo, anfeuchten, burcinäflen, yerwva olvov, 
11.9,490; Hes. 0. 556; 4tgxa, & nedlov xara- 
daösı, Eur. Phoon. 834. 

xata-BEyouas, aufnehmen, annehmen, zu ſich neh⸗ 
men, Speife, Hippocr., wie Plat. Tim. 84, b. xara- 
deyöusvos eis tny yuxijv, Rep. II, 401,0; zuv« 
Im} yduov, Luc. Tox. äh. — wieder aufnehmen die 
Verbaunten, Andoc. 1,66. 3, 31. — 
3,3; Dem. 26, 6, u. A. oft; aor. pass., xaradeyIr- 
vas A&lov», Luc. bis accus. 31, wie D. Cass. 78, 39; 
u. fut. pass., Luc.Toz. 44; D. C. 40,40. — Uebtr.,nd- 
Ga nulug av ıjdoviv, Luc. Nigr. 16; — zulaflen, 
gefatten, Suid. v. eisayyedla. 

zuta-dEw (f.dEw), 1) anknüpfen, feſtbindeu, zaz- 
tdnsas Züruntososy Iuäaıy pazoy dp’ Innaly, D. 
10,567, wie 8,43. äud Zul ont, da 14,345. de- 
sus dv deyalsp, 15,443. zubinden, verſchließen, 





Karalıarrdo 


verſperren, drdumn xtAsuSa, 5, 383. 10, 20. u. ähn- 
lich £uoi zardönes xtlevd«, 7, 272. Tod ya Fsolxa- 
za vocro» Eönca», fie verhinderten feine Rüdfehr, 
14,61; dv. g0ßp zaradeseica, Eur. Ion 1498, ver 
auch das med. braucht, dyyorssoy Booyov ds’ Zus 
xaredjo«ro, Hel.693;xaradedeutvor tods dpdah- 
oðc, mit verbundenen Augen, Her.2, 133. — 2) bins 
den, ins @efängniß werfen, aunsdaßt epeas zal zus- 
4dnas, Her. 3,143. vous dädous zartdnear znv ini 
savdro, 5,72 (vgl. int) n. golgbe; tous mer dov- 
hovg NAsudHgwacr, todg d’ EIsudigeus zartdnsar, 
Thac. 8, 15; dag. aud verurtheilen, daos uir zarddı- 
say gwg« elvas, im Ggig von dnoAver, Her.2, 
174. &, 68. — Uebettr., d» tovrgp za nades walsore 
xatadeitas yuyı Und suueres, Flat Pbaed. 83, d. 
— 3) durch magifche Knoten bezaubern, beheren, nes 
ben zarayonıedw, D. Cass. 50,6; Ha: . Bol. 
xaradsouog. So aud zu nehmen xzaradddsrıas ol 
2eöreg, Ath. XV, 670, c. 
xata-dio (ſ. dw), ermangelu, zaraddovsas usic 
ıMados Evdexa wugsidsc, Kind 110000 weniger ein 
ufend, alfo 109000. Her. 9, 30. xatradei to vav- 
tıxöv dvo vnav ds to/ agıtudy, 8,82. ı Ödes zu- 
sadieı nevisxaldsxa eradlwy, eis un slvau nerte- 
3 xualoy,2,7u.Sp., wie Pas. 8, 33, 3, nach⸗ 
chen. 
zare-Inido, Iſc xaradpde, verwüflen, Sp., 
wie D. Hal. 11, — oͤns Tür rroleukor — 
dnwmdeice. 
zata-Inkbopus, jehr befchäbigen, vernichten, Sp. 
xara-Öndos, fehr deutlich, offenbar, exaıoourar 
gQuhioewy Ev Zuol xaradndog kotan, Soph. 0. C. 
1216, es wird fi zeigen, daßer—; # rev uayor 
zarddndor Enolnas, eutbeckte, Hor. 3,88. vgl. 3,68; 
ovᷣæoũꝰ Tadta nayı« ruyyarsı öyra xarddnda ca- 
os, Plat. Rep. Iv, Add, c. — c. parlic., xarddndos 
— 5 ngognosouuevos eldäyas, 23,d. 
tu, obs, Prot. 342, b. 355,b. — Adv., Poll. 6, 207. 
zera-Inu-eyoyso, durch demagogiſche Künſte das 
Bolf verführen, leiten, xai znAstedes, Plut. Cleom. 
an 2 folche Künfte belegt werben, Thes. 35. Pe- 
ricl. 9. 


zare-Inu-nyopko, gegen Binen zum Bolf öffents 
lich ſprechen, Sp. 

zara-Inuso voytw, verftärktes simpl., Sp. 

zate-Inuo-Bop6w, im Volk verzehren, Aneies do- 
To xaradnuoßopijecs, Il. 18, 301. 

xara-Inuo-xondo, verftärktes simpl., Sp. zeug 
nrolsulows,ihnen fhmeichelnd, App. Mithrid. 19. 

zare-Inow, |. zaradnice. 

xara-Ingssouu, fand fonf Il. 16, 96, jeßt richtis 
ger getreunt gefhrieben. 

xara-dıalvo, beneßen, S 
zara-dr-alpesis, ü, die Pheilung, Sp. 

zara-dı-apko (j. aipkas), veriheilen, ro mAjgos 
els tovðc Exardv Asyous, D. Hal. 4,19; xaradısasiv 
zov 8tov zunlov sl; daidexa olgas, S. Emp. adv. 
astrol. 23. — Bef. im mod. bie Beute unter ſich vers 
theilen, Pol. 2,45, 1 u.a. Sp. 

zara-Fuuram, als Schiedsrichter, duusrneng, ges 
gen @inen erfennen, xatedujrnaa» tevos, Is. frg.1, 
11; Dem. 27, 51 v. öfter. aud dixnv zaradedının- 
zes, im Gaſb von dmodınsrda, 21,85, wie doyun» 
xatadınstıaag, Luc. pro imag. 15. — Med. dpn us 
zeradınıtnanodas ar dixnw aözeö, Dem. A0, Fr 
au feinen Gunſten ein ſchledorichterliches Urtheil fällen 
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laffen, odda Jlmstav zaradınınadusvog odderdg, 
Lys. 25, 16.— Das pass. xaradsdınrnusvos, Poll.8, 
129. 
xara-dralldoew, ausföhnen, zuradandAayny, 
Ar. Vesp. 1183. 
xara-Iıe-andexow, verflärktes andsxow, Schol. 
Ar Plat. 1081. 
zera-Ire-pIelow, verfärktes JunpIs/gw, Eupo- 
lis bei Zon.; auch Luc. Tim. 64, v.1. 
zara-Isa-yio (f. XEw), durch etwas hin ergießen, 
verbreiten, Arist. de spirit. 5. 
xura-Jıdaoxu (f. dıdacxw), durch Unterricht vers 
Teiten, falſche Lehre beibringen ? 
zara-dıdgdoxw gi didecoxw), entlaufen, LXX. 
xara-Ildwus (f. dldaus), vertheilen, ausiheilen, 
D.H.deC. V.p.243. Bon Klüffen, ic} ergießen, 2 
Eikrsnovtev, Her.4, 85; Plut. Fab. 6. 
zaru-ds-Tsenus (j. Tornys), verfärktes delornus, 
VLL. erfl. zatagwpko. 
xıra-Isxctw, einen Richterfpruch wider Einen fäls 
len, durch den Richterſpruch verurtheilen, theils abfol., 
deyn ij xatadızdanaa, Plat. Legg. XII, 958, c; 
Xen. An. 5,8, 24; theils mit bem gen. ber Berfon u. 
dem accus. der Sade, Znsıdn sewürod zaradızaluıs 
$avaro», Her.1,45 u.Sp. dixny adtod zaredixu- 
sa» legoovAlas, Pol.23,2,7; c. inf., dnodaveiv, 
Luc. V. H. 4, 29; u. pass. xaradızaadeks, Plat. 
Legg. X11, 958, c; &xgftovs zaradedızdadas, Luc. 
Calumn. 8; ini porp xaradızaadels, D. Sic. A, 
76; au Iavaror zatadızaadels, D. Cass. 68,1 n. 
$avdrg, Plut. inst. lac. 9. E.; D. Sic. 1,77 u.9.; 
gl. [94 zu Pbryn. 475. — das med. wird vom Kläs 
ger gebraucht, verurtheilen laſſen (zu feinen Gunften), 
dab. den Proceß gewiunen, zauds, gegen Jem., Plat. 
Legg. 1x, 857,a; Lys. 17, 3; Thuc. 5,49; xare- 
dıxascro Zuoö ddixws, Dem. 47,18. aud dien» 
Zunogimiv xaradızaaduevös tıvog, 21,176; yor- 
dtev tavag, Paus. 6, 3, 7. — xaradızaordor, man 
muß verurtheilen, Clem. Al. 
xare-dıxuatng, 6, der wider Binen den Proceß 
CTutſcheidende, Verurtheilende, Iambl. v. Pyth. 113. 
xara-dxaotixög, n, 0, verurtheilend, Schol. Ar. 
Vesp. 167. 
zaora-Ilxn, ij. Verurteilung, Beſtrafung, Epi- 
charm. bei Aib. 11, 36, d, ngös zaradixag exnento- 
xörsg, verbannt, Pol. 26, 5, 1 u.Sp., wie Plut.adv. 
Col, 33. — die Strafe, Luc. D. Mort. 10, E.; bef. 
Geldſtrafe, 1 ar. Ficxcai u uyai car, Thuc. 5,49; 
Ixtstıztvau, dmelußeiv, Dem. 21, 91.847,52 0.9. 
zata-Jsxog, für ſchuldig erflärt, verurtheilt, Plut. 
Flamin. 18 u.a. Sp.; guys yivero xarddızog, - 
zarsdızaedn, D. Sic. 13, 63. 
zara-Ir-siruus (f. 6idouı), verflärktes simplex, 
Sp. 
—— ganz mit Bellen überziehen, Plut. 
Symp.4,2. 
—— vom Wagen herabwerfen, Kusi. 
183,38. 
"  zara-Inyao (f. deyao), durftig machen, Eumath. 
zard-Juyog, jehr durflig, Sp. 
zata-dımztixdg, ı, dr, verfolgend, vertreibend, 


FERN (ij. dibxon), verfolgen, Thuc. 2, 84; 
bis an ein Ziel, eis ınv Salaacay, Xen.Hell.1,2,9; 
Arist. H. A. 9, 36 u.a. Sp., wie Plut. Alcib. 29. — 
aud) übertr., ta söydgasav, Pol. 6, 42,1. 
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zara-doxie (f. doxtw), gegen Einen, von Einem 
elwas falfches, ungünfiges meinen, glauben, Einen 
beargwöhnen, toios zarelöxeoy veoyuörv dv tunom 
&eıy, diefe, meinten fie, würben Neuerungen anfans 
gen, Her. 9, 99. ndyyv opkag zaradofartıg elvas 
xaönas, 6,46. in den meiften Fällen — simplex, 
Nxove todg Evantloug Aöyous N Ws aurög zarado- 
xte, 1,22. od yap dv xors zarkdoka, Iyda iv, ich 
hätte nicht vermuthet, 1,141.— Auch im pass., zara- 
doydeis poveüs elvas, man argwöhnte von mit, daß 
ich der Mörder ſei, Antiph. 2, 8,2. u. ib. 3, dp’ dum» 
xaradoxoöues, wofür nachher ſteht idee zuvde rjv 
unoylay sig dust odcar. vgl. ib. y, 5 - 

zar-adolsayio, Einem buch Schwatzen läfig 
werben, Tandg, Finn! de garrul. 2 u. Sp. 

xzara-dofalw, gegen Binen meinen, eine ungünſti⸗ 
ge Meinung haben, Argwohn oder Mißtrauen hegen, 
mit acc. c. inf., Xen. An. 7,7,30; D. Hal. 6,10 u. 
a. Sp. au — simplex, wie Suid. erfl. dnsızato, 
voullw. 

zara-doperiio, mit dem Speer nieberfireden, Sp. 
— — fi unterjochen, Euseb. Stob. 

. 6, 45. 

xara-dovälloua, = zatadovisouaı, Inser. 

xata-dovisauog, 6, — xaradovAmass, Inser., oft. 

xara-dovida, unterjohen, zum Sklaven machen, 
4Snvas, im Ögfp von Zisudigas nosiv, Her. 6, 
409; Thuc. 3, 70 u. A.; zaradedevimusvog ind 
tod drSganzov, Plat. Conv. 219,e. — Häufig im 
med. ſich unterfoden, Her. 7, 51; Xen. Mem. 2, 4, 
12; Plat. Menex. 245 u. Folgde; fo auch das perf. 
bei Eur. 1. A. 1269; Plat, Menex. 240, a u. Sp., wie 
D. Sic. 14, 66. — Auch übertr., 16 Aoyıozazoy xara- 
devAwoduevos, Plat.Rep. VIII, 553, d; zas Znı9v- 
las, Aristozen. bei Aih. XII, 545, c; übh. unters 
würfig, fnechtiich gefinnt machen, Xen. Cyr. 3, 4,23. 

xare-doviwaxs, j, das Unterjochen, zum Sklaven 
Machen, Thuc. 3, 10; Plat. Legg. V1,776,d u. Bols 
gende. 

xard-doung, za, die Gegenden an den Rataralten 
bes Nils, wo dieſer mit Getöfe von den Felſen Rürzt, 
Her.2,17 u.Sp. Vgl. zaradounog. 

xara-doundo (f. dovntw), krachend nieberflürzen, 
tunsig xarddoune xepavve, Antip. Sid. 96 (VII, 
637). — Sp. auch tranflt. betäuben. 

zard-dovnog,d,das mit Geraͤuſch Herunterflürgen, 
Phot. erff. zarapaxınz. ©. xaradoune. 

xara-Soyn, 7, Aufnahme, Plat. Legg. 1X, 867,0 
u. Sp. — das Behaͤltniß, Galen. 

zara-dorde, [.zaradapdÄvm. 

zara-Se«usiv, nor. II. zu xararpkyw. 

zata-Ipdosouas, att.-Iperronas, ergreifen, Sp. 

xara-dgine, abpflüden, Her. 8, 115, av div- 
dewv ra puAle. 

xara-Sgoun, 7, 1) das Antennen gegen Einen, 
Streifzug, Thnc. 4, 142. ziv yupav xaredgouaig 
stay Enosito, 8, 41. xaradgonds nossiodes, 7, 
27, wie Xen. Cyr. 3,3,23; xatadgoung yevoudrng 
to» guyddwy, Lys. 20, 28; Jene zaradgounv 
änoınoe dnizoy Aöyoy uou, Plat. Rep. v,472,8; 
vgl.zaradpouny elle noniadarmeplduou,Aesch. 
4,135. Oft bei Pol. auch übertr., zara tos Epspov 
Tiuasog nasloınv nenolmas zaradpourv,12,23,1, 
er zieht gegen ihn mit heftigem Tadel 108; aud öfter 
bei — 2) Zuflugtsort, Schlupfwinkel, Ael.H. A. 
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xatrd-Sgopog, 1) durdlaufen, durchſtreift, uEAn- 
Heu nvgi xaradpona, vom Feuer burchwüthet, Eur. 
Troad. 1300. — 2) herablauiend, 6 xarcid. das von 
nen herablaufende Seil der Seiltänger, Sueton. 
fer. 11. 
xatra-deosito, bethauen, im pass., Schol. Pind. 
01. 6,88. R 
zata-Iovuna,to, das Zerreißen,Zerfleifchen, plur. 
xeoöv, mit ben Haͤnden, Eur. Suppl. 51. 
aara-dgunes, ſehr waldig, Strab. 1v, 199. 
xatra-dountw, zerkragen, jerfleiichen, in tmesi, 
zard d’ Idountovro napesag, fie zerflelfchten fi die 
Wangen, Hes. Sc. 243; to noöswrsov, Bufin. 28 (V, 
43); övv£s, M. Anton. 6, 20. 
xata-Igvpdosw, um gen, einpferchen n. fügen, 
xnlö yovds, Lycophr. 239. 
xara-duractele, ıj, Ausübung der Bewalt gegen 
Jem., LXX. u.a. Sp. 
zara-Juvactade, feine Gewalt gegen Einen braus 
hen, ihn unterdrüden, bezwingen, in feine Gewalt bes 
kommen, xataduraatevor ij zataßıulduevor vebdt 
Plut. de Is. et Osir. 44; oft in LXX. u.e.Sp., te» 
nossrov, D. Sic. 13, 73; aber auch pass., ade 
g00y tous Und av Bapßagmv zazaduruarevoud- 
vous, Strab. V1,270; N. T. 
zeta-duyo, = xaraddouaı, f. unter zaradum. 
xara-Svaıg, ı), das Untertauchen. Untergehen, Sp., 
bef. von den Geſtitnen; das Hinabfleigen, eis re, Lac. 
V.H.1,33. — Sclupfmintel, tod Speos, Ath. XI, 
477,4 u.a. Sp 
zata-Sus-wneo, verfärktes simplex, tor Sady, 
Luc. sacrif. 3, anflehen, u.a. Sp. 
xora-Ido (f. ddw),1) praes., impf., fut. u. aor. 1. 
in tranf. Bdtg untergehen laflen, untertauchen, vers 
fenten, tods yavlous xaradvaas, Her. 6,17. znv 
vie, 8,87; vaös, Ar. Ran. 49, u. fo Tbac. 1,54 u. 
öfter; Pol.1,25,4; ei d& rıva Öuav Ayyouas iv 
tj Yaldıın, zaradiew, Xen. An. 7,2, 13; bef. ein 
& iff leck machen, daß es finft, Thuc.1, 50; vgl. Xen. 
Hell.1, 6, 35.7, 32. übertr., dus da ol dAA0s avdgm- 
nos zatadvovss a dyas, fie verfenken mich In Rums 
mer, Cyr. 6,1,38; vgl. 2) c) u. jAsov xarsddcauer 
Aloxy, wir ließen über unfer Gefcgwäg die Sonne uns 
tergehen, Callim. 47 (vii, 80), wie Aristaen. 1, 24, 
xutuddvasw uoı doxe toy Adsov In} uijxes Tod Ad- 
yav. — 2) Huf ‚er im aor. II. u. perf. mit intranf. 
Botg, wozu als Präfens zaradvoues u. zaredivro 
gehört, u. Hom.nod zaradvcso, xaradvaero braudt, 
untergehen, untertaucden, verfinfen, a) von der 
Boca * aor. 11.,11. 1,475 u. öfter. donaotus 
® doa t xarldv paos —B 0d. 13, 63. du« 
Alp xzatadurrı, 11. 1,592 u. öfter. neonav Nuag 
Is Hidsov xaraderte, bis zum Untergang der Sonne, 
Od. 10, 183 u. öfter, wie H. h.Merc. 197, Asos zare- 
Guduevos. Aehnl. zaradeduxivas tny vjcor xarc 
$aldtrns, Her. 2,174. ı vaös xuredvero, 8,90; 
naoia xatadvouava, Plat, Polit, 302, a; vads xar- 
4dvear, Pol.4, 61,6 u. öfter. — b) fi unter etwas, 
in etwas hineinbegeben, Hineindringen, sfhleis 
den, ZIEH zaraduvyas Susdor, 11.10, 231. Od. 
45, 337 u. öfter, ſowohl ſich in die Schaar hineinſchlei⸗ 
en, um ſich zu verbergen, als hineinbringen, wayn» 
zaradvusvas avdowv, 11.3, 241. fo auch xaredv- 
caro delter xatedscero) novAdy Surkov, 10, 517. 
xatadvoro uodor “Agnos, gehe in das Schlachtge⸗ 
tümmel, 18,134. Aehnl. dydgav dusueriar xaridv 
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nölv, Od. 4,246, er begab fich heimlich Hinein. xa- 
tadrsa Aıög dönor, 11.8,375. uvias zaradösas 
xara Wteihds, 19, 25. an zaraducousd” als "Ai- 
dao douovg, wir werben In die Unterwelt hinabges 
ben, Od. 10, 174; xasaduvwr elg Hin», Her. 9, 37; 
übertr., xaradvsras eis To dvrög tijc woyns ö te 
v9 uös zal dguaria, Plat.Rep. 111,401,d, er dringt 
ein, wie xaraddsodas eis as Idlag olxlas av 
drapylav,vil1l,562,0. AuhSp.zaradvans alyuıs 
elc BaYog, Plut. Rom. 20. Daher — c) fiverbers 
gen, verfleden, gem. mit dem Nebenbegriff der 
Schaam, zaradveuu uno tĩs alayurız, Kon.Cyr. 
6,1,35; odx dv ini todıw xarddv zul närgsor 
nagtayer kavıov, Dem. 21,199. vgl. nagaxzasnras 
od xatadveras rois nengayusvoss, Dem. 24,182; 
ähnlich zaradeduxus dr rj olxig ta noläd is yurı) 
tn, Plat. Rep. 1X,579,b. eig «nogov d sopsazis to- 
nor zatadäduxe», er hat fü zurädgezogen, verſtedt, 
Soph. 239, c; zatadvvortes &v tois teluası, Pol. 
5,47, 2; xataddertas si; papayyas, Xen. Cyn. 5, 
16 u. Sp. dv uud Tod Guunociou un’ aldess xa- 
tadsduxais, Luc. de merc. cond. 27. —d) fid aus 
ziehen, anlegen, xarddv xAurd zeigen, 11. 6, 504. 
xaradys, Od. 12, 228. xareducsro (fo Belk., Wolf 
xatedvsaro), 11.7,103; endpyar' few zaridurs 
Serra, H. b. Merc. 237; xatadovas & zal nagos 
sluara £oto, Mosch. 4, 102. 

xar-tdw ({. deldw), entgegen⸗, vorfingen, Clearch. 
Ath.xXv,697,f, gleichfam von oben her abſtugen, Aol. 
U. A.3, 1; bef. durch Vorſingen befänftigen, bezaus 
been, heilen, xarjjde Bapßapa usän uaysvovca, Kur. 
1.1.1337; xarasidortss yoncı To ariup ol ud- 
you, den Mind befpreden, Her. 7,191; zuo) # er 
anloöca xal xargdoven uehtaxdy dnodiduxe, 
D. Hal. 4,29; za} xzarapapuaxsvouas, Plat. reip. 
ger. praoc. 26. — Mit Geſang erfüllen, durchtönen, 
Ael.V.H.3, 1. zargdwy adrou zd Jeinver zalxa- 
tasslymr adıoy, das Mahl durch Befang erheitern, 
ib. 7,2; tag Aöyuas zaridor Goviser, Long. 4,9. 
— zarcdouas, id laſſe mir vorfingen, Luc. bis acc. 16. 

xara-dwpo-doxdw, 4) duch Geſchenke beſtechen, 
im pass. ſich beflechen laffen, Ar. Ren. 361; Arist. pol. 
2,9. — 2) Geſchenke anuehmen, ſich beftechen Tafien, 
Ar. Vesp.1036; önotay ol ur ddızeuvro zola- 
rail zAnzwei te zal aradwgodoxees, Lys. 27,3. 

xat-aeldw, ion. = zargdw, w. m. ſ. 

xara-elocto, ep. ſtatt xadessaro, aor. med. zu 
zaskLo, dapv xarasisaro, der Wurfſpieß fuhr her 
ab, 1.14, 358. 

zara-Ervöns (f. Evvunı), p. = zadsyruus, bes 
Hleiven, bebeden, 6gos xarassusvor Harn, mit Wald 
befleiveter, waldbewachſener Berg, Od. 13, 351. 19, 
431. Igıbl de navıa vixey zaraslvvov (Belter mit 
Ariſtatch, xarasivucar), fie bedeckten den Todten, 
11.23, 335, Hesych. erfl. xarsx«Aunzor, womit die 
Form zeteivvor, Opp. Hal. 2, 673, zu vergleichen, u. 
a. sp. D., wie Qu. Sm. 13, 488; Ap. Rh. 1, 938. 

zat-aLalye, ganz austrodnen, ausdörren, eintrock⸗ 
nen laſſen, yalz ulaıya pdveoxe, zaralıjvaezı di 
dafuer, Od. 11,586; VLL. erfl. xarefjgaver. 

zera-Lco (f. Law), fein Leben zubringen, verles 
ben, dv d’ dyaxıogox $eoü zaraly deöp’ del es- 
und Per, Eur. Ion 36; Plat. Conv.192,b; Arist. 
Lite 4 40 u. Sp. dv jouyig era piloaoptas, Plut. 

ic. h. 

zara-jeiyyöne(f.Levyvops), auch zaralsoyriw, 
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4) anfpannen, anſchirren, dzav dv douarı zaralev- 
yvuy o86vos Tanıov, Pind.P.2, 11; binden, zufams 
menfchnären, einfperren, y tuußnges IaAdump zare- 
Tevxſn, von der Danae, Soph.Ant.938; dr’ dyay- 
zalns xarstsöydn uelkovos 7 Jare dpistaaser, 
Her. 8,23. — Vebh. verbinden, Tai odrw xaralev- 
yroutvaı; nölecı, Plat. Lege: xI, 753, e; dvo 
niosa zarelevyutra, D.Sic.20,86. — 2) abfpannen, 
ausruhen, von einem Heere, ſich lagern, ein Rager bes 
ziehen, Pol.18, 3,5. Eds To» norauo» u. napd row 
notauor, 3, 95, 3. 8, 45, 2; Plut. Sull. 2. Auch 
vn Snfeblern, fich niederlaffen, dv vi noAsı, Pol.5, 

2. 

zara-Lsvyo-toopEw, mit Halten von Zugvich vers 
thun, durchbringen, odds xasınnorpspnzag odra 
xarslevyorgöpnxag, Is. 5, 43, wahrſcheinlich auf 
Maulihiergefpanne zum Wettfahren gehend. 

»ara-Levis, nj, bie re lut. amat. 4. — 
das Ausruhen, Lagerauficlagen, Ggſtz von dratev- 
Eis, Plnt. Sull. 28. Anton. 47. 

zara-Lopdes, ganz verfinftern, Sp. 

zara-Luyk, P} ‚N, Berbindung, Sp. 

zara-Lo-ypapEw, abmalen, Eumath. u.a. Sp. 

xarawusdo, eine Suppe heruuterefien, auslöfs 
feln, Hesych. 

zara. ar (f. Zevruns), nur med., fih ums 

jürten, dogas ögseı zarslasavro, Eur. Basch. 697; 
lut. Pyrrh. 27; —— xuaxbaıs ultpaig xars- 

toausvos, D. Hal. 2, 70. 

zard-[weuc, to, der Gürtel, Hesych. v. ZArrgor. 

zara-Leisrng, d, Burt, Riemen, Hesych. 

xare-[werıxo», to, von Suid. als ein Bud des 
Orpheus erwähnt, das Umgürten der Gotterbilder 
betreffend. 

xara-Salarıiio, unter (Meer) Waſſer fegen, Sp. 

xara-Iadarrdo, ins Meer verfenfen, al Zesonvss 
Savıas zatedaidrrucar, flürzten fi ins Meer, 
Tzetz. ad Lycophr. 712. 

zara-IdAnıe, verflärktes simplex, Alciphr. 3, 41; 
D.L.7,152 u.a. Sp. 

xara-daußbouas, in Berwunderung gefeht wers 
den, erflaunen, xararsIaußnusvos to» "Avvißar, 
Plut. Fab. 26. vgl. Nam. 15. 

zata-Jayeiy, #0r. ju zaradraxw. 

xara-$anıo, begraben, 11.19, 226. zardaypes, 
24,611; Aesch. Ag. 1532; auch in Brofa, Isocr. 19, 
22 u. Sp., wieLuc. Philops. 24. 

zara-IaßhEo, allatt. zaradapsiw, muthig, breift 
fein, abfolut, Hdn. 1, 5,26; zevog, gegen Einen, Pol. 
4, 80,3. or öustiowr öniay zaradaderaas, 
6,3,10, wieD. Sic. 15, 34; vgl. noch Strab. X11,573. 
— zul, ſich auf Einen verlaffen, Pol. 3, 86, 8. 

zara-Iaßdure, altattiih zaradapavvw, gegen 
Einen ermuthigen, aooc zo usäder, Plut. Lucall. 29. 
— Med. = vorigem, Luc. D. Mort. 21,2 u.a. Sp. 

xatra-Iavualo, bewundern, Sp. 

zara-Iscouas, herabſchauen, von einem hohen 
Orte aus betrachten, drsö Aspov Tuvös Ta yayvöus- 
va, Xen. Cyr. 6,5, 30. u. üb. in Augenfdein neh⸗ 
men, genau betrachten, tas rakess, 5,3,55. vods 
dlkovs xaraden zal Acyıcas, 8,2,18 u.Sp., wie 
Plut. gogds &argwr, def. or. 30. 

xata-Ieloucs, — xatd$ouas, conj.aor. II. med. 
von xarariImus. Ebenfo zaradslousy für zara- 
Yauır. 

sara-Ihdyw, bezaubern, von ber Kirke, welche die 
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Menfcen in Thiere verwandelt, Od. 10,213; xad 
Aus, Luc. adv. ind. 12 u.a, Sp. Suid. erfl. — 
tan. 


zard-Hedkıg, 1, voeqauberung, Befänftigung, ts⸗ 


&oneröv, Luc. Philops. 9. 

zard-Ieua, 16, — xatarddeue, N. T. 

xara-Isuarlo, = xatavadsuarku, N. T. 

— 6, = — 

zara-Heog, gottgemäß, fromm, Poll.i, 20; Philo. 

zata-$spanevw, verktärktes simplex. 
zara-Iepualvo, verfiärktes simplex, Sp. 

xard-Fegnos, fehr warn, Schol. Pind. Ol. 3, 42. 

xera-Iiow, erwärmen, im pass., Schol. Soph. 
Trach. 191. 

zara-$4usoy, to, Ort zum Nieberlegen und Auf⸗ 
bewahren, Sp. 

xard-Feoıs, ij, das Mieberlegen, Hinlegen, bef. 
vom Gelde, das Grlegen, Bezahlen, Poll. 4,47 u. Sp. 
— Das Ablegen, Ableger maden von Pflanzen, ar 
xaciduv, D. Sic. 2,53. — Bei Suid. auch zaranev- 
a, xatdangız, das Aufhoͤren, — u. bei E. M. Bejas 
Hung, p. 97, 38. 

xata-IEo (|. I40), herablaufen, «vennen, «flärzen, 
öno9av (tev dpdwy) zaradsortes Anllovtas, Xen. 
Cyr.3, 2,1. ndoia &s Heigasa xaradsoyıa, Inden 
Hafen einlaufend, Hell. 1,1, 35. — Daher ınv yu- 
gar, Streiizüge durch ein Land machen, auf Ehre ũ⸗ 
gen plündern, Xen. Cyr. 5, 4,15. vgl, Mem. 3, 5,26, 
inte Polyaen. 1, 23, 4, 7» Sadarray zaradeiy, das 
Meer unfiher machen; Xen. vbdt es auch mit eis rac 
öisıs, Hell. 5, 2,43. — Bon Berfonen, angreifen 
u. überrennen, im Dieputicen, Plat. Theaet. 171,0; 
verfolgen, Parthen. 13; nach Suid. auch c. gem. 

xara-I&up£w, (von oben her) befehen, genau ber 
trachten, Plat. Gorg. 465, d, u. einzeln bei Sp. 

zara-Feopnais, ij, ba6 Betrachten, Sp. 

xara-Inyw, verftärktes simplex, sl d’ Zy duais 
BiBhoscı nakıy xaradıjker' ödayra, Arist. 2 (VI, 
303), von den Mäufen. 

zara-Inxn, 7, das Nievergelegte, Depofltum, 
Isoer. 17,27. ©. nagaxarasın. 

xara-InAvyo, verweichlichen, weibiſch machen, 
Todg "Elinvas, Luc. Peregr. 19; xararsIndvuuus- 
jur ce xaratednavausvos, Pisc. 31, leptere Kerm 

ippoer. 

— nur im perf.) xctat ſnc, u. plus- 
quampf. zarsresjneov, von VLL. durch zaraden- 
udacı, Ixnlayıvas erfi., beivundern, anſtaunen. 

zara-Iıfıs, 7, das Berühren, bei Plut. Symp. 6, 
2,2 f.2. fürzare Iır. . 

zara-Iindla noswn, die Strafe der Entmannung, 
los. Bl. dadilas. 

xara-Ido (f. HA), zerquetſchen, zerbrechen, 
Sp. xareddasusvos, entmannt, Clem. Al. 

zar-adAo, niederfämpfen, im Kampfe beflegen, 
Poll. 5, 44; xarasAjaas iv duastar, Plut. de 
audit. 10, M. — Gew. ſich fehr im Kampfe üben, dıd- 
novos Ta oeuara xal zaındAnxorss, Plut. Mar.26; 
Suid. führt auch zarndAnuivo» an, was er dyyayo- 
Araoutvo» erfi. En 

xata-HA4ßo, niebers, unterbrüdden,, zerquetſchen, 
Plut.; &v Bades — —— n roteoq dvasvula- 
os, Am. Paul. 44 u.2. Sp. 

xara-IAsypız, 5, das Unterdrüden, Zerquetſchen. 

zatra-Ivnoxw (f. Iyhaxw), Rerben, 11.22,355. 
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zarusgvikaas, 15, 664. dvdgös zareredynüreg, 
22,164 u. öfter. aud) vexgods zararedunürag, 18, 
5A. zardavs,b.i. xart$ave, 21,107 ; oddä zarda- 
voyta yaia xsu984, Aesch. Prom. 570. xerdave, 
Ag. 1532 u. öfter, immer in dieſer Form bes aor., 
we Soph. xardayay »ixus, Ant. 511 u. öfter im 
inf.; fo auch Eur., der auc das fut. hat xardavov- 
usyn, Alc. 148. — Mebertt., woppa xdrdave, Bion. 
1,31; uöäs, Mosch.3, 34. — 

zata-Iyntös, — simplex, ſterblich, od Kir yag 
te xarasvntög y’ Arktuxto, 11.5, 402 u. öfter, za- 
Tas vntol dv9gmnos, das fom. zatadyırjas yuras- 
Ey, H. h. Ven. 39, 50; den falſchen Accent zaradrn- 
zog, 11. 5,901, den Wolfu. Spigner fliehen ließen, hat 
Beiler berichtigt. 

zara-Iosvdw, verſchmauſen, Aesop. u.a.Sp.; auch 
{in med., xövsg adroy zarsJorwjsavto, Dis . 7, 
52; u. aor. pass., todroy dvras Toug IyIVag xa- 
za$own$ivaı, Ath. VII, 283, b. 

xara-Folvnass, ij, das Berihmaufen, Sp. 

xara-9046w, ganz ſchlammig, trübe machen, Sp- 

xzera-Jogsiv, inf. aor. zu xaradgeicxw. 

zara-Iopußlo, gegen Einen anlärmen, laͤrmend 

egen Ihn etwas vorbringen, Sp-; der Schol. Ar. 

m. 1017 erfl. dadurch zaraxpato — auch nie der⸗ 
ĩarmen, durch Larmen zum Schweigen bringen, d Mn⸗ 
xupör Mar zaradogußndsis, Plat. Prot. 319,0; 
dgl. Poll. 8, 154. * 

xata-Ipaovvo, |. xatadapevvw. 

xara-Igave (f. Igadw), zerbrechen, zermalmen, 
Plat. Polit.265,d. xarasgava95, Tim. 56, o u. Sp., 
wie Plut. reg. et imper. apophth. p. 88. — xara- 
Haavarog, zerbrochen, Diosc. 

xar-a9g4w, von oben herabfehen, von oben hetrach⸗ 
ten, = xadoedw, VLL. u. Sp.‚wie Man. 4,421 dxrs- 
vnßoAlnas nugıpkjtoss xaradej. h 

zara-Ionvsw, beflagen, beweinen, Zn} zuußp, 
Eur. El. 4326; zıya, D. Sic. 17,148; Plut. u.a. Sp. 

zata-$gofar, entgegenfgreien, Sp-, Poll. 8, 154. 

zara-Igvillo, richtiger zara-Igvio, — vorl 
gem, Poll. 8, 158. 

zatd-Iountog, verweichlicht, üppig, Enbul. bei 
Ath. x11, 553, & 

zuta-Iountw, zerreiben, jermalmen, Tods dgrous 
eis yaka, einbtoden, D. Sic.4, 83; Nic. Al. 61; dg- 
roc sig zpäue zaras$pvßals, Clem. Al., u.a. Sp. auch 
zaratgupYe%, Eust. 

zara-Igmoxw (f. Sowexw), herabfpringen, bei 
Hom. nur in tmesi, xad d’ &$og’ &; utasor, Il. A, 
79; zasatopörtss dno ter Innos, Her. 3,86. — 
xata9peiozw ıjy aluaalar, barüber wegfpringen, 
6,134; — aud zıvog, auf Einen, Nonn. D. 23, 220. 

xar-a-Iöulo, den Muth um finten laffen, ‚gauz 
muthlos u. verzagt fein, Xen. Hell. 3, 2,27, d dijuos 
naytelös zaınddungs. 

xare-2öusos, bei Her. auch 3 Endgn, wie yv⸗ij 
xaradvule, Antipbo bei Stob. Floril. 68, 37; im 
Sinne, am Herzen liegend, unds z4 os Sdvaros xa- 
ta&öusos Form, d. 1. denke nicht an ben Tod, II. 10, 
38 vgl. 17. 201. — b) nad} dem Sinne, exwünſcht, 
you Enos elnoıus To uos zazaduudy Lars, Od, 
22,392; u.fo bei den golgdn, Theogn. 617. 1082; 
bef. Jovens tus yuraızds ol zarasvuins, Her.5,39, 
u. öfter bei Sp., wie Muson. bei Stob. Fioril. 67,20; 
ılxataduusoy uiy adtois, Antiphil. 18 (IX, 263); 
D.L.2, 5. — Adr., Sp. 
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xara-Föpo-Bopku, = Iuuoßopko, paldso züs 
Lois, un uw xarasuuoßopnans, Pythag. (in. vit. 
Hom. p. 366), das Leben unter herzfrefienden Sorgen 
biubringen. 

xara-Ivw ({. Ivw), opfern, ſchlachten. mosßara, 
Her. 8, 19; Xen. An. 4, 5, 36 u. Sp. üb. opfern, 
weihen, tij⸗ dexdznw, Xen. An. 5, 3,13, wie D. Sic. 
4,21. — das med., vuy wir tois plArgass zatadı- 
couaı, Theoor. 2,159. vgl. ib. v.3, dur; Zauber: 
tränfe zur Liebe zwingen, bezaubern. 

zara-$onevw, [meicheln, Schol. Theocr. 6, 30. 

xara-Impäxkiw, ganz panzern, Xen. Cyr. 6,2, 
47, im perf. pass. 

xatal, p. =xard, Apoll.Dysc.desynt. p.309, 28. 

zatas-Backt, j, p.—= zataßaaıs, Qu.Sm. 6,484 ; 
bef. im plur., niederfahrende Blihe u. andere durch 
Bauber beiwirfte Himmelserfcheinungen, Plut. de S. 

. V. 10. 


zaras-Bassog, niederfahrend, vom Zeus und vom 
Blige, Sp. S. auch zerasßarns. Beiname des Apols 
fo, der um Kückkehr Ins Baterland angerufen wird, 
Schol. Eur. Phoen. 1416 ; Zenob. 4, 29. 
xarel-Baoıs, 7, p. = xaraßasıs, Antp. Sid. 
Ah), : 
xaramßarng, 0, p. = xaraßarns, ber Herabftels 
ende, Herabfahrende, bei. Beimort des in BER u. 
onner nieberfahrenden Zeus, Ar. Pax 42; Ath. XIl, 
522, f u. Sp., wie Lycophr. 1370. Dah. auch xcra⸗ 
jarns xegavvog, Aesch. Prom. 359, wie exnnros, 
‚ycophr. 382, auch Hermes, der die Todten in den 
Hades Hinabführt, hieß fo bei den Athenern u. Kho⸗ 
diern, nad Schol. Ar. Pax 649. — Beiname des Der 
metrlus, Plut. Demetr. 10. — Auch des Acheron, zu 
dem man hinabſteigt ob.hinabfährt, Eur-Bacch 1358, 
u. Apollon, ſ. xarasßacıos. 
zaraı-Barıs, sog, sj, fem. zum vorigen, hinabſtei⸗ 
end, Lyc. 497; volßos, binabführend, abihufflg, 
ycophr. 90; xedev$es, Ap. Rh. 2,353. 3,160 u. 
a.Sp. Aber Gecoauc xoon, werdis eins aldt- 
005 zarasßatıg, Sosiphan. bei Schol. Ap. Rh. 3, 533 
if: die den Mond herabzaußernde. 
xataı-Baros, poet. = zatraßaros, herabfleigend 
worauf, wodurch man herabſteigen fann, zarasßarei 
Yvonı dydgwnessey, Gingänge zum Herabfleigen 
für Menſchen, Od. 13,110. 
zar-alydnv, mit Heftigkett dvaranflosfahrend, tert, 
Ap. Rh. 1, 68; Ixto zar. $ösAla, Orph. Lith. 502. 
zer-amyıd-adns, ac, Rärmiid, areuue, Schol. 
Soph. Ant. 135 u.a. Sp. 
zar-auyko, herabflärmen, ſtürmiſch darauflosfah⸗ 
ven, zgiv zatasylacı nvodg “Apeos, Acsch. Spt. 63; 
@ysyoı, D. Sic. 5, 26; Plat. Sull. 38; aud) zaraıyt- 
tovsa Sairacc, Theaet. Schol.2 (X, 16); Surab. 
1X, 3,45, von einem Berge, xarasyKuı eis tiv no- 
Av. vgl. ıj nagalla teayeia zai dgsr) zai zaraı- 
ylkovaa, 7,4,3; übertr., Alexis bei Ach.vIl1, 338,0; 
Sgwrss, Ep. ad. 10 (XII, 88). 
zat- ur ddos,n, ein ploͤhlich von oben herabfah« 
tender Winbitoß, plöglic einbrechender Gturm, f. 
Arist. mund. A; sögov zonysia xal almjesca zar- 


. asyk, Leon. Tar. (V11,273), wie Pers. 8 (v11,504); 


mit {An vbon, D. Cass. 74,12; u. Piut. Fab. Max. 
42 u. a. Sp. auch übertr. 

xat-ayıeuds, 6, bafielbe. So nannte Epicur. die 
koͤrperlichen Anreizungen zur Wolluſt, Ath. XII, 546, 
e; Plut. non posse 5. 
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zar-uiloues(T. han fh vor @inem ſcheuen, 
Ehrfurcht u. Achtung vor ihm haben, zör vör z’ dv 
&oxp usyar zataldıccı, Soph. O.R. 654; dasue- 
va otuyvöy xaraıdeodeio«, Eur. Hipp. 772. Or. 
681; xaradsodnzl ya narggor Ale, Ar. Nubb. 
4851 u. sp. D., wie Onest. 4 (v,20); auch in Profa, 
neben dssuntvw, Her. 3, 72; — c. inf., önelu’ dpi- 
æe xal xargdicn xtavs'v, Eur. Heracı. 1027. Hel. 
811; Sams zarıddadn an yarkadaı, er ſchamte fich, 
Plut. Pomp. 64. — das act, beſchaͤmen, erft Sp., wie 
Heliod. 4, 18; Themist. 

zer-mdaAow, ganz zu Ruß, zu Aſche brennen, do- 


uouvc, Aesch. frg. 148; Ar. Av.1242.1258. übertr., 42 


entflammen, 1261; d» Zeus xegaurg non 
zerasdaAor, Ear.Suppl.64V. Ion —— Em; 
zarm$alimuärns, Troad.60; Yaiav, Lycophr. 1376; 
a. in Brofa, Lac. D. D. 5, A, dnd tĩc daßoAov xary- 
Icamuevos, mit Ruß geihwärzt; Artemid. 2, 10 

xat-ci$uF, nach Hesych. Sußgos 6 zatuıdioamv. 

zat-«}uccw, von oben herab jhimmern, nAsxa- 
nos änay verov zataldvacor, Roden wallten ven 
ganzen Rüden hinab, Pind. P. 4, 83. Kaorwp xar- 
asvaosı — lorccy, überſtrahlt ven Heerd, 
das Hans, P 5,11. 

zat-al$o, verbrennen, dar, Aosch. Ch. 599; 
Hepydpov nvgl zaralderaı tigsuve, Eur. Troad. 
1296; Iyanre zul xaraıde, Ar. Th. 730; von der 
Siebe, Antiphil.2 (v, 307), wie Theoer. 2, 40. 7,56. 
— Bel Lycophr. oft "4ens yalay, 249. 

xar-asziLo, buch Mißhandlung n. übh. entſtellen, 
unanfehnlic machen, Tevyen zaryjxsoras, bie Waffen 
And von Rau entRellt, Od. 16,290. 49, 9, u. in fp. 
Brofa, Baedvos zaraızıodtvzes, D. Hal. 3,73. - 
auch im med., oöua 66 xaraızısı, Eur. Andr. 829; 
xatasxı0dusvos Tö ooua, feinen Leib, D.Sic. 18,47. 

zar-alvesıg,i, das Beriprechen, Zufage, sponsio, 
xareıwäseus obtu yavousvns, Plat. Tib. Gracch. 4. 

zar-awto (f. alyio), zußimmen, Beifall geben, 
billigen, od zetasvsoausy dA änelnauev, Her. 9, 
7,1. taöre, 9, 34. Int tens, 3, 53. u. c. inf., xarasnd- 
ovaı Baaıkda aplaı elvar, 1,98; tert, Thuc.&, 122; 
— bewilligen, verſprechen, zufagen, xaratvnadv ri 
xoeyo — ta⸗, Pind. P. 3,222; Acsch. Ch. 
695; xurelvscoy uıj more ngodwaeıy tacde, Soph. 
0. C. 1620, wie zazjvesev rad’ Soxıos dodasıy 
Evo, 1633; dtp neide zeryveaag, Eur. 1.A. 695, 
wen du die Tochter zugefagt; Kaunlars tiv 9 
tige, Plut. Pomp. 47; — zayey tıvs, Binen zum Ans 
füßrer erfläcen, Statil. Flacc. 9 (IX, 98). 

xut-&if, Txog, 9, == zaraylc, Gturm, Callim. 
Dian. 144; Ap. Rh. 3, 1376; Suid. 

xatzasovda, begießen, Medic.; y Ti Iegun nv- 
&ip xzaraoynd4vtes, Luc. Lexiphan. 5; übertr., 
coplg tıva, D. Cass. 38, 19. 

xar-asovbo, dafl., Sp. oft v. l. 

xar-ernuu, tb, das Daraufgegofiene, Aufguß, 
Ael.H. A. 8,22; Medic. 

zgt-aöynar, 7), das Daraufgießen, Begießen, 
Medic.; M. Aut. 5,7. 

zur-aeyle, - xarasoyde, Sp. 

xar-abpsars, j,u.xat-aıgEo, on. = xadalgeaıs, 
xascıpie, Her. 

zet-alge (f. alpm), herunterheben, „bringen, ‚gem. 
intranf., mmen, xarägas sis as’ Adnvag, 
Plat. Hipp. mai. 9. ; — —X 
zog ini toög ronouc, Pol. 28, 12, 3 u. A.; dr’ 





Karaypdto 1235 


6rdwr zaralgeır, herabipringen, Xen. Hipparch. 5, 
6; bef. von Schiffen, in den Hafen einlaufen, anlanz 
ben, &s ın» Kavvor zarigev, Thuc.8, 39; per 
tod orodov sis Kögavdor, Pol.5, 17,8. enlznv vir 
oov, 1,60,3. ods ev Havopuitiv, 1,56,3 u. 
Sp; von Bögeln, herabfliegen, Ar. Av. 1288; ans 
tommen, öyzauda, Plut.Rom. 9; ds 4sApovs, Pans. 
40, 45,5; — u. nad B. A. 104,15 übh. — &9ei», 
dxeise, Eur. Bacch. 1393. — Das mod. zarapfodar 
ertl. Hesych. zarakdeır. 

zatr-mıadavouas (f. alodavoucı), verfärkies 
simplex, öray xaralody rev Uusvasov, Soph.O.R. 

2 


‚xar-@lauos, = simplex, Hesych. 
zat-aı0ı do, verbrauden (vgl. Avaıcıuso), ne- 
na zergoluwze, d.t. austrinfen, Epinic. bei Ath. X, 
532, c. zarpoluwras navra, Eubul. ib. xiv, 
622, e. 

xat-alasos, = simplex, önıyvods Zoyor od xar- 
alsıov Sauter, Acsch. Ag. 1860. 2” 

xar-alsce, mit Ungeflum herabflärzen, herabfah⸗ 
ten (wohin einige aus Hom. rechnen als Tmefls Bj 
dd æarꝰ OdAiunoo xapıvov diäasa), Ex Tevog, 
Ap. Rh. 2,224; Ggfk dvatoco, Hermes. Stob. ecl. 
gbre. 4076; = c. acc., gYENP Ypovıicı zoouer 

navra xaralssovca, durchſtürmend, durcheilend, 

Empedocl. 299. SS 

zar-asoyoscouarn f&ändliches ſprechen, Tzetz. 

xar-aoxvmudg, 6, Beſchimpfung, Clem. Al. 

xaT-Gıoyvytne, os, 6, der Beichimpfende, Ente 
ehrenbe, douev, A . Ag. 1336. 

xar-ascyuve, beihämen, beſchimpfen, entehren, 
nartgwv yivos, Od. 24, 507. daite, herabwärbigen, 
verungieren, 16,293; à ler yodvas duov zar- 
alayuvs Pa95 yoeog, bedte E meiner Schmad; die 
Schuld auf, Pınd. O1.11,8; rdpo», Asch. Spt. 528. 
Zus, Suppl. 974; zn» any pda», ihm Schande mar 
en, ich deſſen unwärdig zeigen, Soph. EI.599, wie 
Xen. An.3,2,14; rö Towixöy xAdog, Eur.Hel.851; 
av narolde, Ar.Nubb. 1201; tous ngoydrous, 
Plat Lach. 187, a. Adyovs xal Önoaysasız, zn Schanz 
den machen, Conv. 183, e. vgl. Polit. 268, d; zıv 
naldevoev, Isocr. 4,152; 10 tis noisag dvone, 
Dem. Lpt. 76 u. Bolgve; aoseriav, fchänden, 
Plut. Num. 10; vgl. Dem. 45, 79. — Med. mit aor. 
pass. fihfhämen, genen, Teva, vor Einem, od xaras- 
ayüveı $soös, Soph. Phil. 1368. vgl.0.R.1424; 
—— — rjx dgenv rar jueräpo, Isocr. 
4,97. 

xata-Toyos (5 Togo) — nur 0,04. 9,122. 

zat-astıdoucs, dep. med., bejchufdigen,anflagen, 
alıjlay änterto — Her. 5,92; ei 
yüop auadlay na re huc. 3,42 u. %; auch 
Ta Tıvog, wie dos eluc, D. Cass. 68, 1; — aor. 
pass. hat paſſive Bdtlg, Toos xerasmadertag dnt- 
xtesyay, Thuc. 6,60; Xen. Hell. 1,4, 32; Pol. 3,5, 
4. perf., 32, 7, 14; aber wie das prloas a6rdv weo- 
Sog zarptıdodes _ xAorıv, D. Sic. 4, 31. 

xar-mtläcr,nj, Anklage, Plut. qua quis se ipse 
laud. 21; M. Ant. 1,16, 

xataitof, vyoc. 4 (nad vem Schol. do roö xcitu 
reroxꝰa⸗, vgl. Lob. ar. 282), eine Sturmhanbe von 
Zeber, 11.10, 258 Heißt es dupil di ol zuninv zapa- 
Ajypıy Eönxe tavgalıy, dpaloy va zul dlopor ira 
xar. zöxinter. 


zat-asyualo, nieberfämpfen, Hesych. 
78 * 
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zar-asywaiwrlios, verftärkies simpl., Tzetz. 

xar-ampdouas, herabhangen, Iyoavos zaryw- 
eeũvto, Hes. Sc. 225; Ios. 

—“ laut verlachen, zıvos, Agath. A 
v,216). - 
! — =xataxtelvo, Sp. wie Parthen. 7; 
App. Hisp. 35; bei Soph. Ant. 1321 if zarxavor 
emend. für xardxzavoy des Metrums wegen; biefer 
aor. ſteht auch bei Xen. einigemal, gewöhnlich mit der 
v.l.xartxtovoy, [.xataxtsivw, xaraxdvosev, An. 
3,2, 12. xaraxavav, Cyr. 64,6,5. auch xaraxıxa- 
võrec, befiere Lesart für zaraxavdvzes, An. 7, 6, 36. 

xara-xalgsos, = simplex, Il. 11,439 (bei Wolf 
xara xalgıov EA9p); dıazndeis zaraxalgıos Eu- 
asos daaꝙᷓ mıozt, tödtlich, Bian. 2 (IX, 227). 

xara-xale (f. xalo), att. -xua, wie Isocr.&, 155, 
verbrennen, ven Leichnam, dAR’ dga now xardxna auv 
Evıeoı, 11.6,418. aid us xaxxijas, Od. 11,74. u. 
fo auch zaraxjas, 40, 533. 14,46 mit Bekler (Wolf 
hat xaraxeicı, wie 11. 7,408 xeraxsısusv, Belfer 
richtig xataxaslusv). xaraxijousy avrovs (conj. 
asor), 11. 7,333. u. oft in tmesi, wie zata nova Br 
04’ Exma, u. zard ujg’ dxan, 1, 40. Od. 3,461. 
zara mög Ixdn, das Feuer war niebergebrannt, 11.9, 
212; zj Anunadı öuas zaraxavom, Ar.Lys.1218; 
xaraxaloveı tods uavısag, Her. 4, 69. 7j odxin xa- 
texan, I, 79. xataxaudtvıor iowr, 6,101; Thuc. 
2,4; xeraxszauxacıy, Xen. Hell. 6,5,37. xaze- 
xtxavro, 50. Eus dv xaraxaudı, Plat. Phaed.86, 
c; zaraxausnjaoums, Ar. Nubb. 1505; xataxixau- 
uas, Andoc. 1,108; xaraxaraszaı, I. Cor. 3, 15. 

xara-raktı (f. xaA6w), herunters, herbeirufen, Ex 
rijc untgondius xaraxindels, Thuc. 1,24; dov- 
Aovs En’ Üdsudsplg xataxezinulvovs, Strab. XIV, 
646; — zurüdrufen, tods pedyortas, Pol.26,5,1 
u. Sp.; — anrufen, roös Feodg, Plut. Them. 13 im 
med; App. Pun. 81. 

sata-xeAuyo, verihönern, aus ſchmücken, Sp. 

xara-xdAusna, 10, Berhüllung, Dede, los., LXX. 

+KOTa-xaÄUnTo, ‚gas bebeden, verhüflen, in tmesi, 
Hom.’Idn» dä zara vep£scas xaduıper, 11.17, 594. 
vgl. 1,460, wie xara daaxaros dose xaiuıpe, 16, 
325, wie sI9’ Öpedev xaus Iaydrov xata uoige 
xaAvıyas, Aesch. Pers. 8; utlas ya 6aas xars- 
xdAuıye Sdvaros, Eur. Troad. 1314; x&y zaraxe- 
—— tus Yvoln, Plat. Men. 76,b; Xen. Hell. 


1,1 Med., Her. 6, 67; fi} verbergen, Ggſh 
ävapelyouaı, Plat. Tim. 40, c. vgl. Epist. VII, 
340,8. 


xara-zäleypıs, ni, das Bedecken, Sichverbergen, 


"zaro-xanagde, überwölben, Hesych. 
xata-xdunte, nieders, umbiegen, zeuavos 6r- 
Tog xeTaxauntew Tas GTgopds 06 8 vo», Ar. Th. 
68; alc xuxdov, Plat. Tim.’36,b. 25 dg9ov, 74, b; 
übertr., öra» rgös Tas alayuvag zataxduntwrtes, 
fh zur Schaam bewegen lafien, Asch. 1, 187. 
zard-zaupıg, ij, das Nieder-, Binbiegen, zAddor, 
Strab. 111, 175. 
xara-xanndedo, verhöfern, verfälfchen ? 
zara-xagdsos, gegen das Herz, in's Herz, zzänyn, 
Hdn. 7, 11,6; 4 Alsıy zataxiodıa, Sp. 
xaTa-xagrıov, zo, ——* Theophr. 
xara-xaprsos, mit Frũchten verſehen, fruchtreich 
— laden, Aristodem. bei Ath. xı, 495, f 
u. Sp. 
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zara-xaondo, Fruchtopfer verbrennen, Suid. 

zata-xdonwok, %, das Verbrennen ber drucht⸗ 
ee bei LXX. die Afche der verbrannten Frucht⸗ 
opfer. 

zata-xapüxevso, verflärktes simplex, Synes. 

xate-xdopw, einfchrumpfen Laffen, — vertrods 
nen, pulladosndn zaraxappouekuns, Aesch. Au. 

xatd-xa0ga, i, Od. zaraxaca, = xdese, Callim. 
bet E.M. 819,4. vgl. 494, 38. 

xard-xavua, to, das Berbrannte, Sp. — Brands 
blafe, Hippocr. 

zare-xauuatoo, verbrennen, Sp. 

xara-xavcsuos, zum Verbrennen geeignet, He- 
sych.v. d9ıva. 

zard-xaucıg, ij, da6 Berbrennen, Sp. 

KaTa-xaurns, 8, der Verbrenner, bei den Kretern, 
extl. Plut. qu. graec. 21. 

xata-xauydonat, dep. med.,fid gegen Einen brüs 
Rem, ihn geringfchäßig behandeln, zwwos, N. T. u.a. 


p. 
zara-xayodw, (geröflete Gerſte) zerreiben, Paus. 
bei Eust, 165, 12° 

xara-xsaLw, zeripalten. 

xate-xealvw, daſſelbe, Ael. H. A. 14. 8, iſt xara- 
xajvas conj. von Schneider, -xivas Lefeart ber 
mss. 
xara-xeias, zataxsıluer, |. zataxale. 

zard-zeuua (f.xeiuas), daliegen, darniederliegen, 
unda Ta di, zarkxeı’ Zayayuive, Od. 10, 532. 
Joswi yap te nl9oı zaruxelaras Ev Arög oöden, u. 
24,527; vgl. Hes. O. 366; Sauyp ön’ duyızaug 
xataxeluevog, 11.17, 676, mit der Mebenbdtg: bars 
unter verborgen lie an. wie &v Aoyun nuxıwj zari- 
zsır0 uiyas aös, 0.19, 439; Ar. Ep’ deueuafer, 
Ach. 70. Lys. 773. — Bef. franf —X en, 
xarsxtaro 6p9akuıurzes, Her. 7, 229, wie Lac. 
Icarom. 31; — zu Tifche liegen, Plat. Conv.177,d. 
nl xArüv, Rep. 11,372, d u. öfter. yo u6r pos 
doxö xaraxeiodes, mid nieberzulegen, Phaedr. 
230, e, au vom Schlafen; müßig daliegen, Xen. 
An. 3,4, 14. — 16 xataxelueyoy, das nieberwärts 
Liegenbe, nach der Seefüfte zu Gelegene. — Uebertr., 
ed’ ägsrg (v. 1. dgera) zardxeıını näcay deyar, 
Pind.1. 4, 44, was erfl. wird: wenn er fi mit allem 
Fleiß auf die Tugend legt. 

zara-xeigw, abſcheeren, abfchneiden, zaraxasge- 
tas önesywv, Plut. discr. adul. ot amic. 9. — Gew. 
übertr., verzehren, aufreiben, Aotoy, olxor, yunde, 
0d. 4, 686. 23, 36, 23, 356. 

xara-xelo, desiderat. zu xaraxesuas, ich will mich 
niederlegen, bef. zur Ruhe, Hom. nur in der ep. Form 
xaxxsiovıss flat xaraxetovres, 11.1, 606 u, öfter. 
— In yör uiv dassdusvos xaraxelsre elxad’ lov- 
tes, 0d. 7,188. 18, 408, u. dpga ansisayııs za- 
taxslouer olxad’ lörres, ſich zur Ruhe legen. 

xara-xsxg0xung, 6, ber Andere nieverichreiet, ſie 
duch Schreien tobt mat, Ar. Equ.304, Conj. für 
xal xexgaxung. 

xata-xeiedto, verſtaͤrltes simpl.,Sp. 
— — , das Befehlen, Zurufen, Poll. 

zara-xsAsdı (f. xeAsdw), befehlen, c. inf., Piut. 
Oth. 18; zurufen, bef. ven Ruberern ben Takt ange⸗ 
geben, Ar. Ran. 208. und danach überte., Av. 1273, 
nad} ben Schol. esy1jv ngöstafor. 

xara-xsydo, ganz ausleeren, LXX. 
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zara-xsyzdyvüw, = folgbm, Luc. Philopatr. &. 
zara-xeyzde, Sp., = folgbm. 
xara-xevziw, durchſtechen, durchbohren, zo Heua 
vet, Plat. Tim. 76, b up. D., wie D. Sic. 3, 36; 
App. Hisp. 35; aud vom Geifl, dno ris dnsorlas 
zataxevtoduevos, Philo. 
xara-xtvenue, te, das Durchſtochene, Loch, Plat. 
Tim. 76,b. x 
xara-xevıko, nieberfiehen, mit dem Speere erle⸗ 
gen, Ael. H. A. 7,2. 
zara-zevıgoo, mit Stadeln verſehen, Roc⸗ xa- 
Taxexevrgwuires, D. Sic. 18, 71. 
xara-xepdwwöus (f. xeodvuur), vermifcen, 
Bein, Plut. de san. tu. p. 396 im part. praes. pass.; 
xataxıpavvuovas row asdnodr, Poll. A, 149. 
xera-xdgasıs, ı), Mifhung, Temperatur, Arist. 
gen. anim. 1,18. 
= xara-xigaaua, 6, das Gemiſchte, bie Miſchung, 
‚ust, 
zate-xegastexdg, 1, o, zum Miſchen, Temperiten 
geſchickt, pdguaxa, Galen. 
xata-zepavvo-BoAdo, = jolgbn, Eumath. 
xata-xegavvoo, niederdonnern, mit dem Blitz ers 
ſchlagen, Luc. Philopatr. A.; Eumath. 
zara-xsgdalvu, Gewinn aus etwas ziehen, oös 
d’ äy söpos mv dpxortwv 1) xurausloövras av 
pgovedpyor f zarexzegdalvovtus, Xen. Dec. 4,7, 
oder aus Geriunfagt vernachlaͤſſigen. 
xara-xsguarke, in Feine Theile zerlegen, zer⸗ 
hauen, zerflüdeln, ddy zataxepuariins adınv xard 
uög:e, Plat. Meno 79, c. zurexexepuadtioerus ds 
oldy te auızgötara, Parm.144,b. vgl. Rep. Ill, 
395, b, u. öfter von der Rede bei Rheit.; vom Belde, 
in Fleinere Müngforten umfepen, doyvgso» xaruxe- 
xsguetioutvor, Ar.bei Poll. 9, 88 
zara-xeggarsonös, 6, das erlegen in fleine Theis 
le, Sp., 3. B. vousauatızög, des Geldes, Eust. 
zeru-xeg-Touso, ſchelten, verfpotten, za zara- 
xelgw, Her. 1,129. old xarexepröungs vor, 
2,135; Sp; audzıwös, wie Polyaen. 1,34,1; Long. 
2,20; xal EnıyAsvaßer turt, Philo. 
zara-xbpaie, = zara xepudtis, fopfunten, umges 
kehrt, Sp., wie Geop- 
xara-xndevouah, verflärktes simpl., K.S. 
xara-xnAw, bezaubern, durch Zaubermittel befänfs 
tigen, für ſich gewinnen, «rn», Soph. Tr. 998,Schol. 
Sapanaveıy, mildern; Plat. xeraxexndjedeu, Crat. 
403, d u. Sp. 
zarıu-zndnass, ı), das Bezaubern, Sp. 
zera-xnAntızdg, , 6y, bezaubernd, Ivascı, Ael. 
H. a 417,49, beflere Lesart für die vulg. zataxdn- 
raxoc. 
xara-xnAsddes, befleden, Phryn. 417. 
xara-xnnede, den Garten beftellen, pflanzen, 
‚übertr., Eumath. 
xara-xnedo, mit Wachs überziehen, Her. 1, 140. 
u. pass., 4,74. Poll. 1, 208. 
xatra-znoVase, burdh den Herold verfünbigen, auss 
rufen laflen, befehlen, osyrjv, Xen. An. 2,2,20; xc- 
taxnpuysivas tag welasıs, Pol.23,2,6; vor &e- 
ri Taken, Poll. 8,61. — r3 eis zıva, In einer Ber⸗ 
ſteigerung Sem. zuichlagen laffen, Plut. Sull. 3. 
xara-xıBdndsdo, verflärktes simpl., E.S. 
xare-xıxAdaxe für zatexkter führt Phot. an. 
—— verſtaͤrtes simplex, Schol. Theoot. 
5,146. 
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l.d. 


Kata ydw, = KUTaXEQEwPY) 
xaru-xipvaucı, Longin. 15,9; 
21 (1x, 362, 12). 

xara-xsconolie, mit Bimfein abreiben, glätten, 
zaraxexısongsousvos, Ath. XII, 529, a. 

xare-xs0005, ganz bicht mit Cpheu umwunden, 
nöxapas, Anacr. 41,5. 

xar-axxiLouas, = simplex, Hesych. erfl. moos- 
nosiodes. 2 

xard-xAndos, mit Zweigen verfehen, Hesych. 

xera-xAdlo, dor. — xatexiniio, xzaraxdslo, 
davon zazsxidadng ds Adpvaxa, Theocr. 7, 84, boch 
{ft Hier, wie 18,5 xarexAdgero, die Leoart nicht fiber. 

zara-xAıla (f. xAclw), att.-xAce, beweinen, Eur. 
El. 113, der auch das med. braucht, I. T. 149. EI. 
456, wie Pol. 12, 15,3; xaraxdadgavtis us, Ar. 
Vesp. 336 u. Sp., die auch zivös zaraxduleıv, Ginem 
etwas vorweinen, fagen. Vgl. xuranddo. 
xara-xAacıs, di, das Zerbrechen, der Bruch, Sp., 
bef. Medic., bei denen es auch Berbrehung bedeutet; 
— Jxoũc. das Zerſtreuen des Schalles, im Ggſtz der 
@yazxkanız, Arist. probl. 11, 23. F 
xard-xAacua, To, das Zerbrechen, Eust. 
xara-xAuvduvollouas, = zaraxdudı, Sp. 
‚zatd-xAnvas, ı, das Beiweinen. 

xara-xAdo (f. xAdm), zerbrechen, zerfniden, ömi 
dySsolzuy xaonöv IEov oddt xarlxior, 11.20, 
227. xarexidodn d’ Evi zavio Ingo 13, 608; 
xarixlace ya Ivılwv a8tvosoddev, Pind.P.5, 
32; t& döpara xartxior, Her. 9, 60 u. Bolgde. aö- 
xiva dnl yalns, nieberbeugen, Thuc. 25, 147. — 

äuflg übertr., aörap Zuosye zarexicadn plkor 

top, xAtov dt, 0d.4,538, mein Herz wurde ges 
broden, gerührt, von Betrübniß od. Furcht. vgl. 9, 
256. 10, 198. 12,277; odds xarsxicodns ıs zal 
Gætuoæc, Callim. Del. 107 u.a. sp. D. — So if 
aud bei Plat. oddsva dvriva oũ xardxanae Toy nag- 
öyro», er erfchütterte, rährte jeben, Phaed. 117, d, 
richtige Lesart für xarsxiavoe, was „zu Thränen 
bringene Heißen follte; xartxiue zal avnirgyer 
dry tiv dsevomy, Plat. Timol. 4. — Aug ſchwaͤ⸗ 
en, Eur. Cycl. 766 u. Sp., brechen, to Igdaos xa- 
taxixAacto, Plut. Fab. 11. rö coßapov, amat. 21. 
von der Stimme, tm Bart von Gvaxkäv, fie tiefer 
machen, Luc. salt. 27; ippocr. zataxiejusyar 
Ywval, gebrocdgene Stimme. 

zare-xAdo, == zaraxialı, alt. 

xara-xAels, sides, ı), 1) eine Art Schloß an den 
Thüren, za) rjs ataxkeidor msuehod xal Tod uo- 

Aoö, Ar. Vesp. 15%; auch im plur., Poll. 10, 22.— 
päter auch an Kieldungsftä 'en, == Anis, Schol. 
Od. 18, 292. — 2) die Verbindung des Schlüffelbeines 
mit ber Bruft, Poll.2, 133; Hdn. 4, 43,12; Hesych. 
erfl. apayn, Kehle, duch d xara riv zaraxäsida 
zorog, — 3) Rlaufel, in der Metrif, Schol. Ar. Ach. 
659. — Uebh. der Schluß, Cic. Attio. 2,3. 9,18. 
xata-xAsıaı, N, das Zuſchließen, Sp. 
zard-xAsscros, eingeſchloſſen eingeipertt, zard- 
xisıarov dv Sugar zalaxdry gukirsovrag, Luc. 
Tim. 15 u. Sp. 

xata-xisleo, att. -xAyje (ſ. simpl.), verfchließen, 
einfchließen, elufberten, xatexAsıcev aörd zal xare- 
enunvaro, Xen. Hell.3, 4,27. Savrodg eis Ipuum, 
Cyr.5,1,18. adrodg low Tür Indwr,,An. 3,4, 


+, Sp.; im pass. 
pigr. symm. her. 
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26, wie els vv voor zartxinasy, Thac. 1,109; 
Stay eis Tautas dvsuos Enpös xaraxisıcH, Ar. 
Nabb. 404 u. öfterbei Sp. — Med. xaraxdsıad uevog, 
ber ſich einfchloß, Xen. Cyr. 7,2,5. — zufchließen, 
dipgov, Xen. Cyr.6,4,20. Auch nadıy taig vavel 
zatsxAjo9ncar, wurden dur bie Schiffe blofirt, 
Thuc. 4, 117, u. Sp. mit dv, 3.8. zaraxdsteavrsg 
äavrous dv ı@ erguzontdw, Hdn.5,8,12; N.T. 
Uebh. rjs modswe els xiyduvos ubyıorov xuruxe- 
xAesusvns, Dem. 26, 11; sis onavıv. D. Sic. 20,74. 
— Bom Schließender Rebe, Sp. teAevröv eis dnes- 
Ajy teva Touivde xarexieıae töv Adyor, er ſchloß 
mit folgender Drobung, D. Hal. 7, 14; — vdup za- 
taxislsıy, eigtl. durch ein Geſetz in gewiffen Schrans 
ten halten, nöthigen, mit folgbm acc. c.inf., Andoc. 
3,7; Dem.4,33; Antiphan. bei Ath. vi, 343, a. 
— Perf. pass. zaraxexisıstvor el; tönov, Isocr. A, 
34, vor Belfer zaraxsxisıaufvor. 

xara-xAnlo, lon. — vorigem. 

xara-xAnl;, idos, ı), fon. = zutaxiels, Vers 
ſchluß, Bedfuvov, Köcher, Callim. Dian. 82. 

— Berka durchs 2008 veriheilen, LXX. 
u. M. T. 

xara-xAngo-vousn, durch Erbſchaft bekommen, er⸗ 
ben, Sp. auch zevd‘, zum Erben machen, u. zıvd zu, Ei⸗ 
nen etwas erben laffen, ihm eine Erbſchaft geben, 
LXX. durchs Loos vertheilen, LXX. 

xzata-xÄngo vylo, durchs Loos vertheilen, bef.eros 
bertes Land unter die neuen Anfiebler, näcı xzgrexAn- 
Qodynse ıjy delorny yopev, D.Sic.1,54; Plut. 
Aut. 55; en» yüv els dıcysdloug xAjgovc, In 2000 
Theile theilen, Ael. V.H. 6,1. — Durche Loos Land 
augetheilt erhalten, in Beflp nehmen, 5» ya», Pol, 
2, 21,7. ol zaraxexAngouynxötes tag odalas, 7, 
40,1. pass., 3,80, 8 u.a. Sp. 

xara-xAnodw, durch Loos verthelfen oder erhalten, 
Zixelkav, D.Sic. 43,2. — Med. ſich durchs Loos zus 
theilen laſſen, erlangen, Plut. Pomp. 44. 

zara-xAnalke, „das Herbeirufen, nad) Poll. 8,146, 
u. Hesych. eine Boltsverfammlung, zu der man auch 
die Bürger vom Lande einberief. 

xata-zAnass, 7, das Ginberufen ber außer der 
Stadt auf dem Lande wohnenden Bürger, Ammon. — 
9eöv, Anrufen, Poll. 4, 29. Das Zurüdberufen, 
D. Sie. 13, argum. 

xata=xAntızdg, f. zutaxnäntıxog. 

xard-xAnos, zufammenberufen, Sp. 

xara-xAyge, f. xuruxkslo. 
Pre, td, Lagerſtaͤtte, worauf man fich hin⸗ 

los. 

xate-xdsvuis, 6c, hingeſtreckt liegend, auf dem Betr 
te, von Kranken, Pol. 31, 21,7; — abfchäffig, drag- 
rös, Leon. Tar. 68 (App, 48); Il yenAdpov tevöc 
Hekua zetexisvoüc, D. Hal. 5, 38. 

xara-xAvo-Barıjs, &, um bie Betten herumges 
hend, Podagra, Luc. Tragod. 198. 

xara-xAlvos (f. xMvo), nieberlegen, «lehnen, rbies 

en, dopu — Enl yalı, 0d.10,165; fih hinlenen 

fen, tous Hipaas sig Asıuoiva, Her. 1, 126; Pat. 
Rep. 11, 363,c; Xen. Cyr. 6,4, 41 u, Sp.; bef. von 
den Rranfen, die man zur Heilung in ven Tempel des 
Asflevlos u. anderer Götter legte, um ſie durch magl⸗ 
fen Tempelichlaf Heilen zu laſſen, zuraxdtveıy ad- 
Toy eig ’Aaxinnıod xodtierov Zatı, Ar. Plat. 411. 
661. übh. Hinlegen, zum Schlaf, nasdtov, Lys. 18; 
aber xutaxddver To naıdlo» Iv ri Basıdxj zog, 
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auf ben Thron feßen, Plut.Lyc.3. — Med. mit aor. 
1.u. IL, nebft fat. II. pass., ſich nieberlegen zu Tifche, 
Ar. Vesp.1208, ff. xaraxdsveis u. xarcı Ava, ed 
d’ od xaraxäsvei, zu Bett, fich hinlegen, Lys. 910. 
xaraxAldnte u. xarexäfuns, 904. 906. Ini tais xof- 
teıg, Vesp. 1080. xataxässıjaoues, Equ. 98, wie 
Plat. Conv. 222, e. xaraxävaras na’ aöro, 203, 
c. u. napd tur, neben Einem, am Tiſche, 175,8. za- 
texA/9n Öntıog, Phaed. 117,0. zaraxdınertes Ind 
erußadwy, Rep. 11,372, b, wie Xen. Cyr. 5, 2,15; 
— von Kranfen, xarexA69n, Andoc. 1, 125; — xa- 
taxalveoduı els Yorara, auf die Kniee fallen, Arist. 
H. A. 2, 1. — Bon der untergehenden Gonne, Poll. A, 
157; — abwärts gehen, fi fenfen, van zaraxd- 
xAstes, Ap. Rh. 2, 734. — Aor. med. bei Plut. sept. 
sap. conv. A. 

zard-xdscıg, 7), das Miederlegen, ſich Hinlegen, zu 
Bette, tod yauov, das Beilager, Her. 6,129; zu Ti⸗ 
fche, noAod Tauaiumı 779 age Gol zataxkaıy, 
Plat. Conv. 175, e. zataxädaeıs xal ünavaotace, 
Rep. 1v, 425, b, wie Arist. Eth.9, 2, bei Tiſche ven 
Aelteren einen Höheren Platz einräumen, u. Sp. 

xard-xAutov, To, Lager, Bett, Lehnſtuhl, VLL. 

zara-xAudwul;e, überfcömemmen, Eumath. auch 
übertr. 

zura-xAulo, überfluthen, überſchwemmen, Pind. 
xFöva, 01.9,54. dna zum zaraxiicckı bior, 
11,40; Thuc. 3,89; draw of Hsolrav yiv Iducı 
x«dabgovrig xeraxivlweır, Plat. Tim. 22,d; 6 
dußowv xzeraxAuböusvos, Isocr. 44, 12 u. Sp. — 
Uebertr., diRodınar zuuatı DoLav zataxivadi- 
was th nölsw, Asch. Spt. 1070; vgl.Eur.Or. 342. 
tiv Povyov ndlıy yovag blovsar jAnıcac za- 
Taxkiaeıy dandyassıy, Troad. 995; el u) yao 
ImıBiası ric adtonro aröue, Änavıa xaraxkuseı 
zonucoır, Cratin. beim Schol. Ar. Equ. 523; xa- 
taxAucHeioay uno yoyov ı) Znafvov, Plat. Rep. VI, 
492, cu. Sp., wie ygvalp zataxexAvaustvos, beftos 
en, Plut. Dem. 14. 

xard-xAvess, ij, das Ueberſchwemmen, die Webers 
ſchwemmnug, Sp. 

xare-xAvoue, to, das Klyſtier, Hippoer. 

xate-xAvauös, ooͤ. die Ueberfhmwemmung, Plat. 
Legg. 111, 677 u. A.; bef. von ber deukalioniſchen 
Fl 16, Plat.Legg.111,679.d; Plut. Pyrrh. 1; übertr., 
Tor nocyudıwr, Vernichtung, Bergeffen, Dem. 18, 
214. 

xard-xAvorgov, to, ber Ort, two bie Kegenwaſſer 
aufammenfließen, compluvium. 

xara-xA0 Sec, cl, nur Od. 7,197, refaeras kosa 
05 Moc Kataxiedts te Bapein yaroulvo vi- 
savıo Ayo, alfo Schidfalsgöttinnen, die Barzen, bie 
den Lebensfaden des Menfchen herunterfpinnen, mit 
der alten v.1. xataxAo59nas Bageia, bie ſchon Eust. 
verwirft, vgl. Nitzſch zur Stelle, Bekker lieſ't xara 
ans Teß. 

xera-xAwIw, herunter, abfpinnen, von den Pars 
zen fagt Lycophr. 145: zosndaig nıjvaıs xarexdc- 
Garıo. Bol. auch das Vorige. 

zare-xvader, = folgbm, übertr., Lavrör, fi abe 
quälen, Themist. or. 32. p. 362, b. R 

xaru-xvdo (f. za), zerſchaben, jerfragen, zers 
reiben, vom KRäfe, zardxvnoas, Ar. Vesp.965 ; Pass., 
Juden empfinden. 

xuta-xvıj9e, baffelbe, Assyüva, Nic. Th. 944; 
Ent ırı xaraxynodeinv, Ar. Equ. 774. 
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zata-xvıdede, wie Brennneffeln brennen, juden, 
== xetafie, Hesych. 

zere-xylo, zerrigen, zerftädeln, Adyous — duru- 
goürıss odx BEI xui zuraxukovtes zal nayıa 
toonev dıapdelpontes, lsocr. 12,17; ta dx zev 
cagxor els Aenıa zataxvıldusva, Ath. IX, 376, b. 
Bi Einen ſticheln, Luc. diss. c. Hes. 4. — Pass. 
zutaxtxvsouas, Ar. Plut.973, ich brenne vor Liebe, 
üun’ Iowros ndayw, Schol. Vgl. zataxvaw. 

zata-xviguös, €, = xvscuds, Schol. Ar. Plut. 
975. 

xara-zveoow, fhlafen, part. pracs., Ap.Rh.3, 
690, v. 1.xaraxvoone« dv ünv, Orph.Lith 316. 

zara-xosude, 4) einfhläfern, ſchlafen Laffen, zu 
Bett ob. in Schlaf bringen, zarazoıunjaart? dxel- 
vous, Plat. Conv. 223, d, mit ber auch in den folgbn 
Steflen fich oft indenden v.1. zuraxosulserı«“ ngl. 
Her. 8,135; Luc. Asia. 6. Uebertr. odd? udv note 
Adda xaraxoruaası, Soph. 0.R.870. u. zarexof- 
une« toöuov Öuua, 1222, das Auge ruhen laſſen. 
— 2) verfihlafen, xaraxoıuav ziv ovAaxıv, Her. 
9,93. — Pass., fich ſchlafen legen, einſchlafen, fehlafen, 
zatexoundnuey dv Evreoıv oloıwy Ixabrog, 11.11, 
731. 9,427. na’ &%oyw, 2,353; Ar. Thesm. 46; 
xaraxoıundävres dv ta Ioo, —8 dvtorneer, 
Her. 1, 34 u. $olgbe, wie Pol. 3, 67, 2. 

zaree-xosunzds, d, der in Schlaf Bringende, Kam⸗ 
merbiener. 

xera-xosuntsxds, 7, dv, einfchläfernd, zum ins 
ſchlafen gehörig, Schol. Theocr. 18, 4. 

zara-xorlson, 1) einfchläfern, zu Bett u. in Schlaf 
bringen, td dusunvoörze zer nusder, Plat. Legg. 
v11,790, d u.Sp.; übertr.Adyvo», auslöfchen, Phryn. 
com. bei Ath. XV, 700, f; Z£anarneas zei xaraxzor- 
ulaos tous moAsutoug, Plat. de glor. Ath. 2, M., wie 
aud wir »die Beinde einfchläfern« fagen. — 2) vers 
ſchlafen, ts nusons ze „gene ötarov, Xen. Mem. 
3,1,30; pviuxiv, Ad.H. N. 1,15. Bel. zara- 
xomrucico. 

æarc- xo rorijc, o ber in Schlaf Bringende, Kam⸗ 
merbiener, D. Sic. 14, 69, wie bei Plui. reg. apophth. 
p-85 am Hof der aflatifchen Könige. 

xara-xoırdo, gemeinſchaftlich machen, mittheifen, 
Sp. Bgl. das folgbe. 

xare-xoırwrto, bafielbe, ol dnoddueros zal xu- 
Taxomworrcavtes (v.1. zutaxowasantie) a tig 
rehsws, von den Verräthern, bie dem Philipp Mits 
theilungen machten, Aesch.3, 66: vgl. Dem. 32,25, 
xaraxowerijeag Todtos Ts udv peislıs Toi- 
rovc non ueoltas, u. Sp. 

zata-xogavdo, beherrichen, verwalten, Hesych. 
erll. es zarazosuko, —X in Bezug auf die home⸗ 
riſchen Stellen, mo jet I9dxn» xer« xosperiovas 
gefirichen wird. ©. die aͤhnl. Stellen unter dem sim- 

lex. 
5 xard-xostos, im Bette ruhend, &oos, Ibyo. 1 bei 
Ath. xıır, 601, b. i 

xera-xoAdde, verleimen, feftleimen, u. übh. vers 
binden, znfammenfügen, Hippoer.; al Ivons Fut- 
var zatexexölinwto auvlas, Callixen. bei Ath. v, 
205, bu. Sp. 

xard-xoAos, mit Leim vermifht, uslar, Aen. 
Poliorcet. 31. 

xarı-xoiAußite, in Kleines Geld umfepen, Erkl. 
von zepputiie, B. A. 104. 

xar-axolovsiu, wie das implex, Pol. 6,42, 2; 
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Nat. Lys. 25,u.a.Sp. im eigtl. Sinne u. übertr., el 
di usc (töyvp) zaraxoloväntiov, S. Emp. adv. 
eth.175; ro voum, gehorchen, Plat. adv. Stoic. 5. 
xata-xolodw, verftärktessimplex, LXX.; die Rebe 
abbrechen, Poll. 8,154. 
zera-xoAnlLo, In einen Meerbufen einbiegen, eis 


- laufen, Thuc. 8, 92; Strab. vu, 358 u.Sp.; auch 


med., Poll. 1, 102. 

xara-xoAnıars, q, das Ginlaufen in einen Meerbu⸗ 
fen, Anonym. 6. Suid. 

xara-xolyußeo, untertauden, Arist. H.A.7,2; 
Luc. lov.trag. 48. 

zura-xoAvußnens, 6, ber Untertaucher, Arist. H. 
A.9,48; Ath. vıl, 296, f. 

zarı-zoudes, ftarfes Haar haben, Sp. 

zura-xonsdn, 1, das Herabs, Hernnterbringen, 
3. B. der Früchte ans Meer zur Ausfuhr, Thac. 1, 120, 
Toug darıjv ueasysay zarpanudvous ldkvas yon, 
51 yalsmwuriouv Ekovas TAy xaraxomdijv tar 
oalwr, im —— von drtlänps dv 7 Iddasac 
zii inelop didwsı. S. das folgde. — Das Herbeis 
faffen, D. Sic.18,3. 

zara-xoulto, herab-, Herunterbringen, bef. ans 
der Mitte des Landes nad) ver Küfte hin, orro⸗ sö 
erparsduars, Thuc.6,88; neideg zal yoraixas 
dx teoy dygöv xataxoulLey, Dem. 19,125. sal- 
18,38; Lycurg. 16 feßt els ra talgn binzu, alfo in 
die Stadt ſchaffen, wie D. Sic. za drro tjc Ywgac eis 
za» noder, 12,39; bef. von Waaren, fle verführen, 
Strab. XI, 498; x&oauor navraydder, einführen, 
Ath.X1,784,c. Auch vad» Zxeios, das Schiff dorts 
hin bringen, dort anlanden, 49 jvaLe, zurücbringen, 
Dem. 56, 27. — Med. für ſis hinfhaffen, dgeie 
naoloıs xarexoukorto, Plat. Critia. 118, e. 

Xatd-xonog, mit lang herabhangendem Haar, dit 
behaart, xopvs, Eur. Bacch. 1185; oft bei Sp. neos- 
wnov dyldvars xaräxouor, Luc. D.D. 19,1. Bei 
Poll. 4, 139 j xar., eine Geflmmte Raste der Bühne. 

xata-xounde, prahlen, Euseb. pr. ev. 98, a. 
; — zierlich wovon reden, auch prah⸗ 
en, Sp. 

xaraxovd, j, nut Ear. Hipp. 821, xataxovd uiv 
ody ABlorog Blov, von den Alten diapFopaerfi., doch 
hat ſchon der Schol. die von Valcken. v digte Less 
art zaraxovg udv odv dBlurog Blos, was xaradı- 
ya exkl. wird, alfo von dxonde, eigtl. abſchleifen 
aufreiben, zu runde richten, Schol. uagasvas we ı 
dvoroyla Tod Blov. 

xat-axovde, ſchärfen, Eust. ©. das vorige. 

xara-xovdväe, mit Häuften, Obrfeigen zerſchla⸗ 
gen, obrfeigen, xataxsxordulsores, Aesch. 3, 212, 
I — — El. von dnıxoßdserdg, 
Hesych. 

zas-axorziio, mit dem Wurfipieß nieberwerfen, 
töbten, Her. 9, 47; Dem. u. Folgde, wie D. Sic. 16, 
31. 


xara-xonı, n, bas Nieberhauen, Berhauen, Ab⸗ 
hauen, 3. 8. ber Zweige, Theophr., u. Sp. texuuere 
xal xeraxonel vrhbt Artemidor. 2, 37, p. 216. 

xatd-xonrog, zerhauen, zerfänitten, — ermübdet, 
erihöpft, ZE ödos waxous, D. Hal. 6,29; dns zäg 
WÄyns xatanonıos tois unasıw, D. Sic. 18, 18. 17, 
12; Plut. Arat. 8 n. öfter, wie a. Sp. 

xara-xönıng, 6, ber Zerhauer, Berleger, anAdy- 
xvo», Schol. Lycophr. 35. 

rata-xdrre, nieders, zufammenhauen, töbten, Her. 
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1,73; Xen. Hell. 4, 8, 30. xaraxomrjvas, An. 1,2, 
25. xaraxszdyyeodas, 1,5,16; Thac. 7, 29. vgl.&, 
4128 u.%olgbe überall; übt. wie unfer »@inen tobi mas 
dene, Anazipp. Ath. vIl1, 504, b; — ſchlachten, zu- 
texönnear, Ar. Av. 1686; xg0v zataxdyas zai 
anodeigas, Her. 2,42; Theocr. 14, 14. — Uebh. zer⸗ 


ſchneiden, zernagen, Zpsa dnd za» cfav zaraxonıo- 
ueva, Ar. Lys. 730; otepavovg, ta nouneie, D 





8. 2 
24, 161. 17% zerfhlagen, ra dyaluara, D.Sic. 16, 
57; töy xigauor, Pol.5,25,3; Abertr.,zö Iodaos 
dxxixlaotas zal zataxtxontas, Plut.amator. 18; — 
xovalor, ausprägen, Geld fhlagen, Her. 3,96, wors 
an man aud Xen. Hell.1, 5,3 denfen fann; zes yov- 
was nAyſovc xattxoyer eis vowona, D. Sic. 16, 
56. — Med. eigtl. ſich ſchlagen, zıwa, ihn betrauern, 
Sp. Bgl. simplex. 
zare-xopivyüns (f. xop&rvuuu), = simplex. 
xatra-xoons, ſc. ganz gefättigt, nach B. A. AB, 13 
befier als xaraxopos, w. m. ſ. 
xara-xopudte, in Klöge, Stüde hauen, VLL. auch 
zataxopuko. 
x0t&-x0os, gefättigt, fatt, auch überbräffg, Sp; 
befier zataxogris, von Barbe, gefättigt, dunkel, Plat. 
Tim. 68,c, wie zoWpa xaraxop6s dem apuseir 
entggfet, S. Emp. pyrrh. 1,105; dah. aud im Ggf 
des ifchten, ven Arist. probl. 30,4 u.Sp.; — 
übertrieben, unmäßig, raßöneta, Plat. Phaedr. 240, 
e; Arist.rhet. 3, 3; noAdg udv 7)» dv Tovrox xal 
xataxogis, Pol. 40, 6,3; zataxogoı zul eplepyos 
3sg0wgylas, Plut. Alex. 2 u.a. Sp. — Adv. zataxd- 
esc, zur Genuͤge, binlänglih, ch zuyn zojadu:, 
Dem. 18, 182; im Webermaß, Pol. A, 12,9; Plut. 
Cic.5n.2.Sp. 
zata-xo0 ud, in Orbnung bringen, dr} veugä xa- 
taxdausı nıxgöv Siorov, lege den Pfeil auf der 
Sehne in Ordnung, Il. 4, 118. u. im med., innjv dn 
ndyra döuov zatexoounenase, Od. 22, AU; xare 
Eoyyerelag als vakıy npög dlnd«, Plat. Tim. 88, e. 
nohıy zul Bdısras dr age dxdarovs,Rep. VII, 540, 
b; za» dıcvosav, fammeln, Plut. Brat. 13. u. med., 
n@ös yyobun» tavog, fich danach richten, Comp. Per.3. 
— ausfchmüden, olov dyaAuc, Phaedr. 252,d; 8- 
nAcıs, Xen. Hier. 11,3; bewaffnen, Pol. 3, 114, 1; 
übertr., BovAdusvog Töy Picarıa asuvorkgoss xu- 
Taxoounjocı ngdyuaaı, Ar. Vesp. 1473 u. Sp. zata- 
xosuoöntes äxvrodg, ehren, Plut. Rom. 23. 
xata-xöguneıs, . das Ordnen, in die gehoͤrige 
Ordnung Sielien, Plat. Polit. 271, e, u. Sp., wiePlut. 
Symp. 7,8,3 Schmud. 
xatd-xoouos, geihmüdt, App.Mithrid. 15 u. a.Sp. 
xara-xottaßk,e, vovds, Einem zu Ehren den xzir- 
zog werfen u. erflingen laffen, indem man feinen 
Namen babei uennt, Ar. frg. 207. 
xar-dxovass, ij, das Hören, Anhören, Arr.An.5,7. 
æcer· axovatıs,o, ber Hörer. 
xar-axode (f. Axovm), hören, vernehmen, augıy- 
yos löv, Eur. Rhes. 553; Thuc. 3,22; Ayrv, Plat. 
Rep. vII, 531, a. -— tvöc, 6 Sugwods xarıjzover 
ua, Prot, 344, c. 330, e, wie Dem. 1,23; gehor⸗ 
den, Tv’ adrod zuraxovos ta neıdıza, Plat. Riv. 
433, bu. a. Sp., wie App. Mithrid. 57; — rund, ge 
horchen, ımterthäntg fein, Apaßıos oddayä xar jxov- 
— —— dovAosuyn Ifgapsıv, Her. 3, 88; App. 
yr.55. 
zera-xgadalvo, ericüttern, Sp. 
zara-xgdla (f. xocLe), niebers, überfchreien, zı- 
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vd, zataxex, al os xzodlev, Ar. 287. 

— — verſtaͤrttes simpl., er 
— xatra-xgank, ij, Kopikranfheit bei den Pferden, 

ippiatr. 

— ion. zat-axeng, d. i. zart’ dxgas, wie 
and; bei Hom. gefcrieben wird u. auch iu Profa zu 
ſchreiben iR, f. die Beifpiele unter dxpe, gänzlih, ganz 
ie gar, heftig, Soph. 0. C. 1244, vgl. Ellendt 

. V. 


zatd-xgück, ı, = xataxigueıs, Miſchung. neben 
avapıkıs, Plut. Symp. 6, 2, 2. 

zata-xgarioe, In feiner Gewalt haben, feſthalten, 
behaupten, u. in feine Gewalt bringen, überwältigen, 
legen, theils abfol., in tmesi, Aesch. Pers. 103; Her. 
7,168; Plat. Legg. v1ll, 840, e. — ob. c. acc, zas 
Teopds, Piat. Lest v11, 789, d u. Sp, wie Magdeoes 

i D. Cass. 





wagaıs, 1, 25. tuıva dgerä, 56, 28. dab. 
pam ataxgareiagas Önd veuov, Zalenc. Stob. fl. 
. — tuvog, Pol. 1, 8,1. Kisondrea dio ür- 





> 
dowrv"Puualay zarexgarmee, 51,15. — Jatranf., 
vorherrſchen, d IInvssös to odvöuatı zataxpaurimr 
Tovg dädov; erauods dvaruuous alyas more, 
Her. 7,129; im vorherrfchennen Gebrauche fein, Schel. 
Ar. Vesp. Aha. 

xata-xgdinass, ij, das Ueberwältigen, Poll. 9, 
482. 

xara-xgauntaxds,n,0», überwältigend, hemmend, 
Sp., mit ber v. 1. zataxgatızög. 

aura-xgdrog, d.1.zara xocitoc, wie es andı beffer 
gefgrieben wird, mit Gewalt, mit aller Kraft, dgedty- 
xeo3aı, Dem. 34, 20. 

zara-xgavydlo, = xatexgalw, Eust. 

zara-xg«vyn, 1), Geſchrei wogegen, Eust. 

zara-xoduaucı ({.xgEuauaı), herabhangen, Cra- 
tin. bei An. iv, 183, e, u. Sp. zudaäreg roldoi zara- 
zotuartes rüs da9ijos, Plut. Symp. 4, 6, 2. 

zata-xgeuuvvögs (|. xgsuarronı), herabhängen 
laffen, aufhängen, &v9« xzatexpeudsuee tote zal 
looc nysicea, H.h. 27, 16. — zataxexgiuaepas, D. 


Sic. 18, 26. 
xara-xgluaoros, herabhängen, aufgehängt, 
Theophr. 
xat=xgemis, Es, bafjelbe? 
xara-xgs0 voydw, zerhanen, zerhaden, wie der 


Rod das Fleiſch, In Meine Kocflüde, Her. 7,181; 
Xanth. bei Ath. X, 415,d. 
xatd-xgewg, fleifhig, Han. epimer. p. 206. 
xatd-xgndev, auch zara-xon9er geihrieben, wird 
bet Hom. nad; Aristarch. mit Bert. u. Spigner richti⸗ 
ger zar« xgij9e» gefchrieben, Towas de xar« xei- 
$ev Auße n&v$og, 11.16, 548, vom Ropf her, von od 
herab. dirdoe« d uyınında xara zgjder yie 
xaondy, Od. 11,588. u. zataxonder zexaduuuern, 
B. bh. Cer. 182, wie xeraxgndev dd xaiunıony dar 
daAtny yelosaas xarlaye$e, Hes. Th. 574. Bol. das 
xgij9e», Hes. Sc. 7. In ber Stelle ber Il. Heißt es: 
Trauer ergriff die Troer gang u. gar, wie aud wir 
fagen: vom Kopf bis zu ven Füßen. Bol. auch xard- 
xgus, mit dem es us fammenbängen fönnte, wenn 
dxondev vorfäme. Vgl. Lob. Phryn. 48. 
zara-xonuvancı, herabhaugen, von ben Wolfen, 
Ar. Nubb. 376, Schol. Ir auavaı ix tod dpes. - 
xara-xonurde, herabhängen laſſen, Hey im 
pass. xatexenuvrto, H.h.6, 39, = Bor. 
xara-xonurle, von einer Reilen Anhöhe herunters 
flürgen, 1» Zplyya, Ash. v1, 253, f; übh. herabſtur⸗ 
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zen, dx zey zoom», Xen. Hell. 2,1,34; dnd zer 
Inner, Pol. 3, 116,12. — Pass., tov Boav xataxs- 
ren Xen. Cyr.8,3,41; da» dseris nel 
av v yonudtov urnedj, zaraxpnunklstar, 
Dom. 19, 327, * Selten In Delpht. E 
zata-xonuvsauds, 6, bas Öinabflärzen, Sp. 
xara-xonuvsorig, 6, ber Herabflärzende. 
— abſchüſſig ſtell, XSooc, Batrach. 
u. 8p. 
æcer·dxonc, ion. = xatdxons. 
xar-axgTßow, verſtaͤrltes simplex, Sp. 
zara-xpıun, ve, bie Berurtheilung, bef. Tobesure 
teil, Sp-, wie D. Hal. 6, 61. 
zara-xglvw ([.xglve), verurtheilen, verdammen, 
ravxci taxoc, Cinen wozu, Yılpp Fandrov zatızexgı- 
wog, Eur. Andr. 497; u. tevög zu, 70 iv yag Te- 
wrjoas naytoy ıj nengmudrn zutdxgiver, Isocr. 
4,43; — xara toy voor, nach dem 
Geſetz verurtheilt, Xen. Hell. 2, 3,54; die Strafe 
ſteht auch iminf., xaröxpıvav ig yıos areondüvan, 
Her. 9, 93; xataxexpıuivos dnodviaxeır, Xen. 
Hier. 7,40. — Her. — anch Toicsusr xaruxtxgıro 
Iarvaros, fie waren zum Tode veraribeilt, P,166; Sp. 
and xataxgıdijvas Idvarov, u. ähnl.; fmperfon., 
iv ydo vöy xaraxgıdjj os, Xen. Apol. 7; — xara- 
xexgiutvav jdn ol tovror, als dies gegen ihn ers 
tannt war, Her. 2, 133; vgl. xaraxsxpıras ta ngay- 
ucta, Antiph.3, «, 4. Ohne ben feindlichen Sinn, 
zurexoldn Anckduy Ivarok; dyayurarag Zuner, 
Pind. frg. 116. 
xara-xglaıos, u verbammen, verdammlich, Sp. 
xaTd-xgseig, 4, das Berurtheilen, Sp. 
xura · xo⸗ot jig, 6, ber Verurtheiler, Eust. 
xatd-xgstos, verurtbeilt, auch zu verurtheilen, = 
xaraxplaımos, Sp. x 
xara-xgealve, betreten, Greg. Naz. 
xat-«xgodoucs (f. dxgodouas), verfärktes sim- 
pien, tevög sı, Eupolis bei Priscian. 18, p.1186 u. 
P- 


x&t-axpos, an der Spige, Schol. Il. 15,536. — 
Adv. xataxpwg, == xetäxons, Sp. 
xara-xgoteälio, burhlärmen, klatſchen, Callim. 
Dian. 247, nödeoaww. 
zare-xgordes, ſchlagen, Eust.; auch zovd, beflats 
ſchen, loben, Sp. u) 
‚xatd-xgorog, geräufvoll, Heliod. 1, 30, Jyn xa- 
Tdxgotog. 
zara-xgovrl;o, herabquellen, Herabfließen Laffen, 
. * unrir, Archestrat. bei Ath. — b; 
p. auch pass., elstnxtı nets xatraxpovvı 127.778 
D.L. 6, A, befprengt, durchnaͤßt. ! — 
xata-xgovaıg, , das Herab⸗, Zurückſtoßen, der 
Stoß, Ariat. Probl. 3, 25 u. Sp. 
xata-xgevarıxds, 1, or, — Zurückſtoßen 
eeignet, nieberfhlagenb, olvos, ein Mein, der die 
ige eines andern niederfchlägt, dämpft, Bgigdrzuno- 
dastızds, Arist. probl. 3, 18. 
zaTa-2000w & xgovw), herunter⸗ nieberfchlagen, 
Hippocr.; u. Sp. bef. auch mit einer Lanzette zerſchla⸗ 
gen, bie Haut ſchroͤpfen; bei Plat. Legg. VII, 843, o 
von Bienen, ddy aus didorglovs aperepfin zıs, 
z5 zoy uelsrresy jdorj Eurenduevos zad Kata- 
xgovwv oßtax olxesira, die man durch das Schlas 
‚en kupferner Geraͤthe von einem Orte fort u. an ſich 
orte. — Bei Sp. betäuben, Poll. 8, 154. 


aura-agußdn, heimlich, Sp. 
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zate-xgUnte, p. xaxzgunso, Hes. 0.469; Nic. 
bei Ath. IT, 61, 8 (f. aud zataxpegpw, u. als v.1.xa- 
taxguße, Her.5, 92; Plat- Crass. 23), verheimlichen, 
verbergen, verhülfen, za? ro uir ed zaulInzu zata- 
zevwas Unöxönep, Od. 9,329 u. öfter. auch Intranf., 
ſich verbergen, 2 d’ dpa rıs xal nourog lev Eöupkn- 
Tasödlıns, odrı zarazpuntovas, 7,205. vgl. duaꝙ 
d' adröy perl zaraxpunto» hiaxe dixin, ih vers 
ſtellend gab er ſich das Ausſehen einer andern Perſon, 
eines Beitlers, 8,247; dv usydop nAoörer, Pind. 
N. 1,36. vgl. 01.8, 79; ders — nirdes dvonses 
xartxguyug, Asch. Pers. 528; önd Iuon», Her. 7 
12.85 zugdver i 
A xal dd a xzaraxgvrpovor, Plat. Rep. 
v,460, cu. Folgde. 
xara-xgupn, %, das Berbergen, übertr., ed ya 
!ye zataxgvgpav, Soph. 0.C. 218, was Suid. erfl. 
‚nopvyiy Tod un einerr, Auefludt. 
zera-xgöyw, — zataxpunte, Qu. Sm. 2,477; 
Nonn. 25, 476. 
zard-zouyıg, 7, das Berbergen, Berheimlichen. 
xara-xgeilu (|.xgate), gegen Binen anfräcdzen, 
nolloi yap ulosı 0ps xataxgeiLovss zodosel, Ar. 
Equ. 1020; auch zevos, Eust. 
xara.xtdouas (f. xtdouas), verfiärktes simplex, 
ſich gan, ſicher erwerben, el un vody zaraxıjası t- 
va, Soph. Ai. 1235, vgl. Trach. 790; Alo» dındoör, 
Plat. Tim. 75, b; nAovtous, Isoer. 4,182; yeipav, 
Pol. 6, 7,4 u. Sp.; aor. pass. hat D. Sic. 16, 56 in 
paſſ. Bedtg. — Auch xarexınaaro TE Iuargor, er 
nal bes heater, die Zufchauer für fi ein, Ael.V. 
. 3, 8. 
xctœ-xrcic, KELOXTEHEY U. XOTOXTAUEVEs n. XU- 
Taxtanaveg, |. zaraxtelvo. 
zara-xteatkfouas, ſich erwerben, aor. bei Ap. Rh. 
3,136. i 
xera-xtelvo (f.xtelve), füt. zaraxtevo, ion. xu- 
Taxrev®, ep. zatextario, nor. votherrſchend I.xu- 
zixtesve, mehr poetiſch II. xardxravor, doch Xen. 
xetaxtavev, An.h, 8,25. zaraxtaveiv, 7, 6,37 u. 
4,9, 6, wo Rrüger zarixave lieft, haben viele mas. xa- 
töxtave, wie 1,40, 7; Hom. auch æcixtære, Il. 6, 168. 
ep. xarixtav. 4, 319. xardxte, 2, 662, wie Aeech. 
Eum. 438; inf. xataxt&uevas (Hes. Sc. 453 xaxtd- 
vor), u. xataxtduey. u. xataxtdueres, mit pafl. 
dig, Od. 16, 106. u. aor. pass. xerextadnv, davon 
zarxrader, für zarexrddneer, I. 5,558 u. öfter. 
dasfut.med.xeraxtavtsc9e, in paſſ. Bbig, 1a, asa, — 
tödten, ermorden, im Kampf erlegen, erſchiagen, Hom. 
n. Bolgde überall; and ujd«, Od. 24, 66 u. ſonſt; 
das perf. xaztxtove, Aesch. Rum. 557 ; in Brofa erſi 
fpäter recht gebraͤuchlich wie bei Plut. u. A. 
zara-xterlse, burhlämmen, friegeln, ZBddıLov 
zatextersgutvor Tas xdung In} Td uerdpgevor, 
Ath.X11, 525, ou. a. Sp. 
zara-xtevıeuds, 6, ba6 Durfämmen, Sp: 
xata-xrevos, forgfältig gefämmt, Hesych. xdun. 
xat-dxıng, 8, 1) (zardyvyugu) der Berbreder. — 
3) (xarayw) ber. Herunters, Burüdführenbe, Poll.7,16. 
xerd-xına, N, das Erwerben, Grlangen, 7 
natu», * Herrfchaft, Pol. 4, 77, 2; yis, Plui. # 
22 u.a. Sp. 
xara-xtke, gründen, Euseb. 5 
xar-axtös, zerbrehlid, von xzardyräus, neben 
Ienvores, Arist. Meteor. 4, 9. ra zatuxıa very 
dnwgov, H.A.h,1, 
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zor-dxiose, i, fem. zu xeraxeng, bie Hera 
tenbe, von Ser Shinnerin, Hesych. I 

xata-xtunler, gegen antoben, lärmen, zovds, Sp. 

zarı-xtunnass, 7), das Lärmen, Eust. 1602, 18. 

xera-xußedw, im Würfelfpiel verlieren, durchbrin⸗ 

jen, cd övre, Lys.14,27; Aesch. 1,95 u.Sp., wie 

. Cass. 45, 28. 

zata-xußıotde, vor Freude ob. aus Spolt gegen 
Einen ſich überfjlagen, Burzelbäume fchlagen, Ael.H. 
A.5,54; Eust. 

“zara-zudahvo u. xara-xudgdo, verftärktes sim- 
plex, Sp. 

xota-xuxdw, vermiſchen, Hippocr.; verwirren, 
Eumath. 

æcrei· xvxdoc, rund, Sp. 

xere-xuxido, im Kreiſe umringen, umzingeln, 
LXX. — Med., Piut. Sert. 9. 

xora-xulvdio, — folgdm, Aldeug zurexvälv- 
dovv, D. Cass. 56, 14. 

(xata-xvilvdo) ober zara-xzuliu, herabwälzen, 
herabrollen, un xaraxvAch, Her. 5,16; zuraxe- 
avlsautvos and av Inrıeov, Xen. Cyr.5,3,1 u. Sp., 
wie D. Hal. 4, 26. — Adj. verb. xaraxuisorog, Sp. 

xara-xökoue, 16, das Umgewälzte, die Umwal⸗ 
zung, Eust. 

xera-xöuarso, mit Wellen bebedten, Eumath. 1, 
p- 12 u. öfter, ar @ 

xara-xvußudllo, bu mbelfptel erheitern ob. 
betäuben, $ — 

xera-xuntalo, = folgbm, mit verſtaͤrkter Botg, 
Sophron. beim Schol, Ar. Ach. 262. 

zare-xönto, fi büden, nieberduden, nooccw 
ydo xetixuwe, I. 16, 611.17, 527, u. Sp. bef. ben 
Kopf vorn überblegen, mıit vorgebogenem Kopfe und 
Leibe wohin gudten, hinabfehen, eloo Tod xcio uctoc, 
Luc. D. Mort. 21,4. vgl. Icaromen. 45; die Augen 
zu Boden fehlagen, Strat.7 (X11,8. vgl. ibd. 176, 
do zurpag). 

xera-xuelevass,n, Betätigung, Eustrat. zu Ni- 
com. 1,31, b. 

KUTR-KUQLUR, = zug1edw, D. Sic. 14,64; LXX. 

xera-xüpdw, befätigen, behlinmen, un od ade 
Tadrn xaraxugeüches, Soph. Ant. 927; bef. bei der 
Auftion Einem zufchlagen, Sp. Aber vripp Iardrov 
xarezupwNels, verurtheilt, Eur. Or. 1011. = 

xere-xugroo, frümmen, Eumath. 

xarı-xuxde, beflagen, betrauern, VLL. 

xata-xzwidw, verhindern, deszyety xuraxwädsıs, 
Ar. Ach. 1088; Xen. Oec. 12,1; xutexwAugn Tod 
ds Zuxellar nÄoö, er wurde an ber Fahrt verhindert, 
Dem.33, 13 u. Sp. 

zera-xzwuclo, daherſchwaͤrmen (f. das simplex), 
vom Unglüd, einbrechen, einfürmen, zo dassorıor 
xcctexci ucos 5 Oldınoda, Ear. Phoen. 355. 

xera-xau-ndlw, veripotten, Schol. Ar. Vesp. 61 
erfl. damit Evzasayatvo. 

zaraxeyı), q, das Zurüdhalten, Aufhalten, Suid. 
erkl. REN: — Bei Plat. v.1. für xeroxoyn, 
w. m. ſ. 

xeraxolysuos, zurũckzuhalten, zu feſſeln, &x zus 
dgerijs, Arist. Eth. 10, 9. bad. geneigt, nods zu, po- 
16. 2,9. vgl. H.A. 6, 18. k 

zatu-ußeds. 6, nach VLL. = ndesales. 

xata-Iaßr), 7, das Ürgreifen, Plat. Defin. 412, c. 

xara-Anßpos, verfärftee simplex, Eupol. bei 
Schol. Ar. Vesp. 1269. 
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dos, in Wolluft verfinfen, Hesych. 

Bere = simplex, Schol. Theocr. A, 62, 
nad h 

xare=Auyydve (f. Auyydye), vush’s Loos erhals 
ten, Ael. H. A. 9, 35,1. d. 

xar-dukovsvoucs, med., gegen Einen prahlen, 
prahlerifch erzählen, uegl Tevog, Isocr. 15,5; oie 
ng onası zal xaralalovedestes npös Önüc, Dem. 
21,169 u. Sp., wie Plut. Lucull. 22 im aor.; tunds, 
LXX. 


xara-Iaios, ausihwaßen, ausplaudern, zois Iu- 
eude teüra, Ar. Ran. 752; — gegen Ginen ſprechen, 
ihn bereben, beſchuldigen, verläumden, zuva zzpös 
nävrag eig dyeyvs youuevoy Tois iyuası, 
Pol. 3, 90, 6.— Pass., Pol. 27, 12, 2; auch od Tuv- 
sardov rjs Bapdinrog, D. Sic. 11,44; LXX. anflas 

en, aud) xar& rıvog u. xarse tıva, ibid. — Durch 

— Läflig fallen,B. A. 46, 12. 

xatu-hedsc, 7, üble Nachrede, Befhuldigung, 
N. T., von Thom. Mag. verworfen. - 

xetd-Audog, der nem Böfes nachredet, N. T. 

zere-Inußave (f. Aruparw), 1) ergreifen, 
erfaffen, feſthalten, roözarı vora Außer, Od. 
9,43, u. öfter in tmesi ; von der Krankheit, zaridnßs 
veüsds uw, Her. 3,149 u.Sp. zaralaußavdueves 
oͤns nokulev, Plat.Legg. XII, a4, c. ty guei zer 
SpIaruor, zubhalten, Thenet. 165, b; — einnehmen, 
befegen, zatfäaßs ınv dxgemolır os Initupauridı, 
Thuc. 1, 126; vgl. Ar. Lys. 263; u. überir., xaröin- 
Bo» nv toõ wiou rĩc yuyijs dxgönodsy, Plat. Rep. 
viii, 560,b; Pol. 3,104,3 u.9.; d dd Hespaseds 
Av xaresAnuuivos, Isocr. 18,17; etgaseneder, ein 
Lager beziehen, Thuc. 2, 81; nayıa @olazaic, be: 
feßen, Plat. Pericl.33. — Auc im med. für fit ein- 
nehmen, xarsAdpsro nv ndkıw, Pol.1,58,2 u. öfter; 
fo r« nerjyuara, Her. 6,39; ſelbſt perf. fo, zarsı- 
Anuutvar sv nitgay rev Bupßägwr, D. Sic. 17, 
85 (aber Andoc. 1, 19 lieh Beffer Bapıkurdunvos 
Tor yorarwr für bie vulg. xarad.). — Aehnl. Edgus 
xaradapsiv Plap nehmen, Ar. Ecul.86; vgl. Mta⸗ 
zaraAauparev, einen Plah zum Schauen einnehmen, 
Lac. desalt. 5; — Miltıddea Ta nojyueta zara- 
Auupöusvev anoct&ikovar, daß erden Oberbefehl 
übernehme, Her. 6, 39, ber e8 auch von Sariftſtellern 
braucht, vorwegnehmen, früher erzählen, za dd dAdeı 
od xateAdßoyto, tovzluy ‚räume mosieauan, 6,55; 
_ — mit der Nebenbdtg des Weguehmens, 
Ar. Lys. 624. Dah. — 2) feſt halten, zuradhal- 
ten, hemmen, xaradaßeiv adfavouseny tiv di- 
vanır Kögov, Her. 1,46. tò nöe, 1, 87. Ioxe zei 
zutaliußave oeesvıov, halte dich zurüd, 3,36. zas 
Siamopds, 7,9, 2, Streitigkeiten beilegen. aud; Zgs- 
Govras, 3, 428, bie Streitenden beſchwichtigen. u. 
pass., 6 rar Haostu⸗ Javaros odrw xaralau- 
@9ei; Zaryn&n, 5,21, er wurde unterbrädt m. vers 
jchwiegen; 7 mov und vyñ zaruanpHEr, itgendwo 


aurüdgehalten, Plat. Rep. VI, 496, b. — . auch 
erzwingen, befehlen, d: zarte v, Piat.Legg. 


vii, 814, d. za toig Inulus Und vouwnr zarten 

utva, 823, a; — niletı zal öoxlacı zatalußevrec 
asrovg, fie durch Eide vervflichtend, bindend, Her. 9, 
106; Thuc. 4,86, wie Soxꝙ xuresänmuärvos, 1,9 
(aud) adge ras onovdax zarsdnunsver, feigeftellt, 
im Ggſtz von —— öuodeyta, 5,21), u. Sp. 
öfter, wie D. Hal. 3, 24; Luc. D. Mer. 10, 1.— Aud 
den Schuldigen ergreifen, w.ı befizafen, 
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®aft dpeivas, Antiph. 2, d,11. von drroAve, 4, 
6,9. zatalaußdvschas ind rar voumv, h,y,2u. 
öfter. — 3) ergreifen, ertappen, betreffen, fin 
den, — —— Töy Zwxpdrn ders MAvud- 
vo», Plat. Phaod. 59,0. dvepyussnv zarad. ınv 
$ögav, Conv. 174,d. xzareAdßousy negınatoürta, 
Prot. 314, e, wir trafen ihn beim Spagierengehen. eös 
In’ adtopespp zaraänypöueros Juavrov duadk- 
otegor Ixsivar öyra, Apol.22,b; xaralaßelr dv 
Boondow — Td nodyuara zal ta» Pop- 
ziov 3 'neaolay, Dem. 34, 8; zn» Znupenv 
onuov, Pol. 9, 8,5. Vgl. noch peuye, noiv Tor ro- 
törnv Axovıa xatalaßeiv, Ar. Thesm. 1209 u. Eur. 
Cyd. 259, zareAjp In nwlav rd ad‘ Luc. Alex. 37 
hat fo aud das med. — Daher beim Aufnehmen eines 
Inventarlums vorfinden, Inser. 160; vgl. Boch Au. 
Pen. DD: — 4) mit dem Beifte erfafien, auffaf= 
fen, begreifen, xazsıljmaury adıo dia rung 
Ivepyrordıns aloInaewg, Plat. Phaedr 250,d. Phil. 
16, d u. Sp., wie Pol. 8, 4,6; dx rourov zatlAuBor 
Tod pdauaros Sri vlxny adteis anualves rò daı- 
uövsov, D. Hal. 5, 46. auch im med., 2. G— 5) wie 
bef. von unglücklichen @reignifien (f. 1), die plößlich 
über Einen fommen, gefagt wird: ei d4 tuvag Euupo- 
06 zaraiaupavor, Plat. Legg. 1X, 873,8 u. öfter; 
vgl. Eur. Hipp. 1161; xtvduvog, Dem. 18,99 u.Sp., 
fo il xaradaßoden Euupogn ein eintreffendes Uns 
.glüd, Her. 4, 161,n. fo öfter. begegnen, treffen, 
törv narkea xarkiuße nonyua toiörde, 9, 93. ei 
Öudas zatahelußnze dduvarov ri, 9,60 (aber auch 
abrugin ric, Her. 3, 139); noby tu dvıjnsaror nuäs 
zereAußeiv, Thuc. 4,20. 31 ; auch zaradsAdpnxe us 
roõto els uubas ixpijvar, es traf mich, ich fühlte mich 
ebrungen, euch dies fund zu thun, Her. 3,65. u. abfol., 
va zartlaße Ößolsarıa trade dnodaveiv, e6 traf 
fh, daß er Hard, eigtl. den Einen ergriff das Sterben, 
3,118, vgl.4,105, 6,38. ra xaraduporte, was fi 
augetragen hat, bie Begebniffe, = dem att. auupßar- 
te, 9,49; ähnl. Thuc. 5» ds ye doc noRsuos xu- 
taAdpp, 2, 54, wie 2,18 u.Sp. t& dxtoü Seov zareı- 
Anpora, Paus. 10,23, 7 u. öfter; zijs vuxtös zare- 
Außodens, als bie Nacht eingetreten war, D. Sic. 20, 
86; D. Hal. 5, AA u. a. Sp. yeruwvos ndn zarelau- 
Bavovros, der Winter Hand bevor, Han. 7,2, 18 u. 
öfter. — Selten vom Glüde, wie oöro» xurdluße 
eöruyln zu, Her. 9, 139. — Im pass. vrbbt Thuc. 7, 
57 dv rosavraıs dyayzaıg zatesÄnuudvoc. 
xard-Aaungog, verRärktes simplex, Sp 
xera-Auune, 1) beleuchten, erhellen, vs —XR 
æxcraaci uni aapas öpwocr, Plat. Rep. v1, 506, d; 
u. bei Sp. auch tıyd, 3.9. r«& dd peira noAld xari- 
daæuns Tod; oraywrong, Plut. Cic.22.—-Pass., Eur. 
Ion 87. Troad. 1069; Uno tov- jMov zaradaund- 
usyoı, Xen. Mem. 4, 7,7 u. Sp. — 2) intranf., leudys 
ten, heil fein, öv dd uöcp zaridauns — xuxlos de- 
Aoso, Eur. El. 464. vpl. 586 u. Sp. Ausoa xariduu- 
ve, Plat. Agesil. 24. Voeıien zarklaunsv eis Id- 
Aattav, sept. sap. conv. 18. 
xard-Aauypss, i), Gegenſchein, lambl. u. a. Sp. 
zard-Myi, 1, dor. zaraänpıc. 
zar-aAylo, heftigen Schmerz empfinden, Soph. 
Phil.368 ; auch in fp. Profa,xarnAynxeis, Pol.3,80, 4. 
zar-aAyuvo, fehr Franken, Sp. 
zara-salvu, ganz glatt machen, abrelben zerreis 
ben, Clem. Al; u.a. Sp. and) übertr., alle Schwierig⸗ 
keiten entfernen. 
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xard-Aeyua,to, Klagelied um einen Tobten, Sp. 
aud ein dim. dazu, xaraleyudrıor. 

zara-Iym (|. Ayo), A)nieberlegen, zu Belt 
bringen, im act. nur Hesych. — Med., Hom., bef. in 
den ſyncop. Formen, v9" ö ylgov xarälexro, dort 
legte er fi nieber, ruhte er, 11.9, 663. zarudtydas, 
ſchiafen, Od. 15, 393. dj Evi undaxjj zaradkyue- 
wog, 22, 196. auch aor. I. med. xareAftero, er legte 
fi hin, I. 9, 690. Od. 40, 555; fat. zaradtfe- 
tes, Hes. O. 521, u. einzeln bei sp. D. — 2) ausles 
fen, auswählen, röv yoneuwr, aus den Drafeln, 
Her. 7,6; bei. Soldaten ausheben u. in die Soldatens 
lien eintragen, argersesrag, Ar. Ach. 1029; Lys. 
14, 6u.9.; tosc FyIpodg xarkleyor els Tas vanc, 
fie hoben ihre Feinde für die Schiffe, zum Seedienſi 
aus, Thuc. 3,75; todg nAovaswraroug dx mac» 
zov ixei nolswr Innnopopsiv xartiske, Xen. Hell.3, 
4,15. — Pass., bef. aor. xateA&yn», Plat. Legg. VI, 
762, e. orgurevscdes Toy zaralsyivra, XII, 983, 
a; dore odde rar roscyillor xatelfynv, Lys. 30, 
8, ich wurde nicht einmal zu den 3000 gewählt; vgl. 
nAovalovs xarsskeyubvoug eis ty auyxantoy, Plut. 
Pomp. 13, in ven Senat gewählt, gerechnet. Seltener 
fo das med., endstas xaradeyöueros, Thuc. 7,31; 
vgl. Plot. Legg. V1,760,b; xateAffaro orgerser, 
Xen. Hell. 1,4, 21; — banınter reinen, 16» "Hon- 
xıla xaraktyduevov eis todg Srods, D Sic. 4, 39; 
edepyeolav xzarklsyer, er rechnete es als eine Wohls 
that an, Xen. An. 2, 6,27. — 3) ber Reihe nad) ers 
aͤhlen, vollſtaͤndig her — blen, droextoc zard- 

e£or u. &., fehr häufig bei Hom. im fat. u. aor., auch 

Arnotjpug dgssuijoas xurdistor, Od. 16,235. dv 
uolon yag nayıa dulxso zei xarääskas, 11.19, 186. 
xaradtksı teva, von Einem erzählen, Od. 4,8325 
Ber. A, 50. 83. 414, u. öfter bef. von det Genealogie; 
ſelten in attifcher Proſa, wie Xen. Mem.2, 4,4; Plat. 
nur Ep. v11,327,e. Auch im med., 20» näwtızdy 
xatalsfusuede, wir wollen betrachten, Plat. Ax. 368, 
b. — Dad. aufzählen, Plat. Hipp. mai. 285,0; — 
Terpduerem noog Toy adAd», herfagen, vortragen, 
Xen. Conv. 6, 3; vgl. Ath. IV, 149, e. 

xere-Ae6Bo, Herunterträufeln, herabgießen, rd aos 
xıungös — Iluas deıxikiov zarakelßeıv, von Thräs 
nen, Eur. Andr. 131. — Häufig im pass., herabflies 
Ben, berabtriefen, yAuxlam wedros xuradeiBoud- 
v0s0, 11. 18, 109; 2x netong xaradsiBsres, Hes. Th. 
786; daxova d’ ix daxovw» xarelsißeres, Eur. 
Troad. 601. vgl. Suppl. 1119. 

zard-Aesune, 16, das Uebriggelaſſene, der Ueber⸗ 
reſt, Heberbleibfel, LXX. u. ». Sp. 

xara-Assdo, glätten, fo land Poll. 1,280, wo Be: 
ter aus Xen. dere equ. 10, 7 xaresAoövre herftellt. 

xer-dAsırrtog, hejalbt, auvern, age, Ar. Equ. 
1332, Pax 362. 

zara-Ilno, u. poet. oft zaddeines (f. Aelnw), zus 
rüdlaften, a) verlaffen, im Stich laflen, oörex’ 
4yawdg xaldsnıeg (poet. für xaridınes), aörde 
Towelv duvveic. 11. 21,414. Bafh von uvm, 22, 
383. moAMous yap TowWw» xaraislıyouer, eds xev 
“Ayasel yalx — tote werben ſie auf dem 
Schlachtfelde zurüdtaffen, viele Menſchen verlieren, 
42,226. dosdör dya» I; vijao» dorunv zdldınay 
olavoisıy fing xal xöpua yerkadaı, Od. 3,271, u: 
öfter in imesi; & marpis, xeradsınoutver se da- 
xgve, Eur. Troad. 596; urj us xaradfnyc udvor, 
Soph. Phil. 798. — b) Hinterlaffen, zurädlaffen, 
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befk von Abrelſenden u. Sterbenden, ad d4 us xi- 
onv Aslneıg Ev ueydposoı, 1. 24, 726. oldy ww 
Toeinvde xy xartluınov, Od. 17,344; tijy d’ 
ändöva zaralsıp’ juiv, Ar.Av. 660.88 nov nöna- 
vor ein to zaraledssuusvor, übriggeblieben, Plut. 
680; odxour dv uödov dxipalov xy xarakl- 
zosuu, Plat. Legg. v1, 752,a. os Eva un zaralei- 
nsa9as Evdäde, juris di nAkosuer dv, Xen. An.5, 
6,12. dnoxuvvdacı tous dAdovg navrag: didou 
da Aöyov öxta udvovs xarsärno», fie ließen nur acht 
Manu übrig, 6,1,5; xaradsiesuusvos Too dAdev 
srgeroö, Hinter dem übrigen Heere zurüdbleiben, 
Her. 9, 96; Xen. oft; bef. von Erbſchaften, ra xara- 
is93Evra, die Hinterlaffenfcaft, Is. 1, 45 n. öfter; 
ncsal di ld zen nolkny 0 ygvasr xaralsiner, 
Plat. Legg. v, 729,b. Eva xAngovduor, 740, b n. 
Sp., bie auch den aor. I. haben, zaraAstyantes nv 
xtnos», Schol. Ar. Nubb. 1001. — fein laſſen, unan= 
getaftet Laffen, Xen. Mem. 3, 2,4; vgl. Arist. pol. 6, 
7; vöy Aöyo», bie Rede fein laſſen, aufhören, Isocr. 
9,33. — Med., für fi, fi zurädiafen, od yag x 
rot Zorı vloc olov ae dxsivog xareklneto, Her.3,3%; 
vgl. Plat. Legg. IV, 721,e. Conv. 209, d. atevnv 

odo», übriglaffen, Tim.73,0; za ulyıora tous 
Heods davroig xareAsineode:, Xen. Mem. 1, 1,8, 
d. i. Ach aufbewahren, vorbehalten. aber zazakssıyo- 
us if pass., An. 5, 6, 12.— Deraor. II. pass. xa- 
talınels, Schol. Ar. Pax 1127. — Bei Ael. V.H. 
12, 21 = dd, geſchehen laſſen, c inf. 

xara-Assto voyEo, durch Liturgien, bei Berwalten 
von Staatsämtern u. Laften aufwenden, verbrauchen, 
nolld xarelsisstovgynxes, Dem. 36, 39. 

xar-alekpw, beſtreichen, Salbe auffreichen, Hip- 
poer.; dag uyrdovos nplv Tö xnplov xuradsl- 
peww, Arist. H. A. 9,40. Q xaraansınraı 6 zUrte- 
005, 5, 19, u. Sp. xaraljänıes zıiıın, Poll. 9, 
412. 


xara-Mnpız, 7, das Zurücklaſſen, Hinterlaffen, 
Plat. Phaedr. 257, 6; Weberbleibfel, LXX. 


xard-Askıs, 7), das Ausheben von Soldaten, App. Sp. 
o-Loytos, duch feines, fpigfindiges Ger - 


Hisp. 49. 

zara-derıt 
ſchwaͤtz zu Boden werfen, niederfpipfindeln, zuwauud- 
var noadyndver, Ar.Ran. 828; B.A. 48,16 von 
Phryn. erflärt xar« Aenıdy xal dxgıßos deakkys- 
ade. 

xore-Aentivo, fehr dünn, mager maden, Hip- 
poer.; Arist, part.an. 3,5 u.Sp. 

xara-MMuxalvo, ganz welß machen, Cyrill. 

xatd-AMuxos, weh, weiß angeftrichen, 5 

xate-Asuxde, ganz weiß maden, Aen. Tact. 

xatr-alsöocı, erfl. Hesych. dxxAivaı (f. dei). 

zara-Asuasuos, werth gefleinigt zu werben, VLL. 
aus Dinarch. 

zatd-Aevass, ı, das Steinigen, Sp. 

zara-Adw (f. Asdw), fleinigen, mit Steinen zu 
Tode werfen, Her. 1,167. 9,5; Ar. Ach. 235; xat- 
Üsvoay Baortes, Plat. Ep. vılı, 358, d; Pol. 4; 
80,9 u. Sp.; xaradsvodeks, Her. 1,167 u. A. — 
Nach Hesych. aud zu Arbeiten in ben Steinbrüchen 
veruriheilen. = 

zar-aA (f. &AEw), zermahlen, zermalmen, in 
tmesi, xata zsupör dAsaca», Od. 19,109; Hippocr.; 
Her. 4,172 u. olgbe; xazıjäece», Strab. VI, 260. 

zura-Ajye, aufhören, npiv zaradjkas rd naalmör 
dxoc, vSogiyeip, Acsch. Ag. 1479. Ch.1479; Pol. 
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3, 61, 8, u. Sp. bef. elc u. dt to, D. Sic. 20, 2 u. Sext. 
Emp. oft; ra zaradsjyorta, die Graͤnzen, Plut. Fab. 
Max. 6; vgl. — 5. — u. eichr 4 
uaylav Govxudidns xctiante ıny ngayuarelar, 
Gecidigen, D. Sic. 14, 84. 

— (f. Arjdoums), ganz vergeſſen, zı- 
vög, 1l. 22, 389. 

xara-Anloues, ausplänbern, verheeren, VLL. 

xata-Anxtıxds, 7, or, aufhörend, ſich endigenb, bef. 
von Berfen, deren letzter Fuß unvolländig, verkürzt 
ift, Hephaest. 25, u. oft in den metrifchen Schol. — 
Adv., xateAnztızas edpgalverv, endlich, ausfließ: 
lich, fo daß nichts weiter bazu zu fommen braudt, M. 
Anton: 7,13. doöves, ohne befondere Nebenabfict, 
9,42. 

zatd-An, 76, = Anuue,D.L.7,45. 

— —— das Aufköten, 8. Emp. adv. phys. 
3,61; das @nde, der Schluß, bef. der Schluß eines 
Berfes, Gramm. u. Schol. oft. 

zara-Anntie, ñeoc, , Riemen zum Anfaflen, He- 
sych. 
Vreden 1265, 7), 6», zum Erfaffen, Auffaffen, Bes 
greifen geſchickt pavteade, Luc. Conv. 23, wie Plut. 
plac. philos. 4,8; M. Ant. 4,22; S. Emp. pyrrh. 4, 
68. zgıjgıov x., 2,63. aud) zazeAnntexof, adv. eih. 
75; — xer. tod Sogußnzsxeö, Ar. Equ. 1380 erfl. 
der Schol. ngoxatalaußavrousvos Tods dxodortes, 
ste Hogußov un zıvjocı. 

xata-Annztos, adv. verb. zu zaralaußeres, zu ers 
greifen, zu begreifen, verftändlic, Plut. u. a. Sp. oft; 
Ta noayuara Ipalvero xerainnıe, zu behaupten, 
Thuc. 3,11; — nevdos Heddev xareinntor läßt 
fich act. faffen, Trauer, bie Einen durch göttliche Fü- 

ung trifft, ob. die man von den Göttern her erhalten 
dat, au. Hipp. 1347. — Bei Hippocr. von Krämpfen 
befallen. 

un 6a, durch Gefchwäh u. Voffen verlieren, 
zn» Ewulda, Eubul. bei Ath.x111,547,c;— Ginem 
vorfehwagen, ihm Poſſen vormachen, terös, Suid. u. 


zara-Anatedw, plündern, Sp. 
xate-Anyauos —* ergreifen, 
führend, Ggſh @rroAucsuos, Antip) 

xara-Ampss, ri, das Faflen, Ergreifen, es d’ oöx- 
ir dv xatakıjıyeı Ipalvero Inaveyupes, Thuc. 3, 
33, als die Klotte nicht mehr zu nehmen, zu erreichen 
fchien; das Befepen, Einnehmen, DvAjs, Din. 4,25; 
xwelo», Plat, Gorg.455,b; toö Iegoü, Dem., Isocr. 
ũ. A. — Das Begreifen mit dem Geifte, die Wahr⸗ 
nehmung, der Begrif, Plat. vgl. adv. Stoic. 7 n.a. 
Sp. — Der Anfall einer Kranfheit, Medic. 

xara-I8Lo, fteinigen, N. T., K. 8. 

zara=lsH0-Boldo, baffelbe, LXX. 

xard-Ardos, voll Steine, mit Steinen befegt, LAX. 

xera-4I00, — xarelı$alw, Paus. 6,9, 7; Ios. 
P a. Sp. — Rad; Hesych. auch mit Cdelſteinen ſchmũ⸗ 

en. 

xara-Mundye, = xarakelinor, Antiphan. bei Ath. 
XV, 690, a u. Machon ib. VIII, 344, c; Plat. Ep. ıx, 
358, au. fonft. 

zera-Mralro, fehr fett machen, Sp 

xara-ArnapEo, fehr flehen, Luc. Catapl. 4. D.D. 
25,2 u.Sp. 

— — verſtaͤrktes simpl., Sp. 

yora-ksyudfenes, befleden, in tmesi bei Opp. C. 
2,389. 


ri Verurteilung 
.4, 8,9. 
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zera-Aıyudouas, aufleden, part. praes., Soxi. 
Emp. pyrrh. 1,57. 

xata-Myvavo, vernafchen. 
xor-aldaydny, wechfeleweife, umgefehrt, He- 


sych. ß 

See 1,7), 4) der Austaufch, die Auswechfes 
fung, bef. beim Geldwechſel das Aufgeld, der Gewinn 
des Geldwechslers, Dem. 50,36; Diphil. bei Ath. 
v1,225,b. vgl. X1,503,«. — 2) die Ausgleichung, 
Ausföhnung, Aesch. Spt. 749; noAfuov, Ar. Av. 
1588; Sp., wieN.T. Berföhnung. 


æcer · ci a0, tö, — vor., Sp. 
xar-adhextngsos, zum Austaufch, zur Berföhnung 
gehörig, Sp. 


xar-ekdxıng, 6, 1) der Ausgleicher, Bermittler, 


Brlebensflifter, Ios. u. a. Sp. — 2) der Geldwedjeler, LXX. 


VLL. als tft. von deyvpoyraiuwr u. &. 

xar-aldrxtexds, 7), Or, zum eföhnen geeignet u. 
geſchickt, Arist. end. 2, 6. — xarı TIXÖTEQOS, 
verträglicer, Arist. rhet. 1, 9. 

xer-adliccn, 1) verwechfeln, vertaufchen, austaus 
fchen, vom Gelbwechſel, Plut, Arat. 18 u. A.; vgl. das 
Borifpiel bei Matreas in Ath. 1, 19, d: Ha id rerpd- 
Igayua xaredhirreru iv, doykerar d' od; — 
2) gem. ausföhnen, verföhnen, vermitteln, zavas, Her. 
5,29. 6,108; zaunAdufer autods gög AAdndous, 
Arist. Oec. 2,15; zu», N. T.; u. pass. ausgeföhnt 
werben, ſich ausföhnen, Seoicıv dis xaunalay9H yo- 
Aov, Soph. Ai. 734, daß er vom Borne fid — 
mit den Göttern; xaraAday9eicd cos, Eur. 1. A. 
1457; ev Ey$on» toias araawityas, die Feindſchaft 
mit ihnen beilegen, Her. 1,61; xaradlaysis zo Ku- 
09, Xen. Au. 1, 6,2, wie Plat. Rep. VIII, 566, &. — 
3) Med. = act. vertauſchen, Ydßor roös @oßo», Plat. 
Phaed. 69, a; 16» Blov ngös uuxp& xEpdn, Arist. 
Eth. 3,9. — Auch #n’ doyvolp zaurnAdafuade, vers 
faufen, Hdn. 2,13, 12. 

xar-aAnaos, gegen einander, bef. einander ents 
ſprechend, angemefjen, VLL. dpuolor - fo Aöyos xer., 
D.Hal. ind. de Thuc. 36 u. a. Sp. Tois argurwrszoig 

15 zatalAnAdrepos, D. Cass. 71,1; — zaraddn- 
Aa, abverbial, ige zu derfelben Zeit, Pol. 3, 5, 6, 
als darauf folgend, fich daraus ergebend, zus xarad- 
And — ngafess, Pol. 5, 31,5 ; — auch xar- 
addnds, 3.B. Ta un xuraddjdıg Asyoussa, Arist, 
Metaphys. 6,17; 75 po, Arr. Epict. 1, 22,9. 
xar-aAdnadıng, ntos, N, bas Buelnanderpaffen, 
Nebereinftiimmung, Goneinnität, Aöyov, Apoll. Dys- 
col. desynt. öfter. 

— . dAoa), gerdreſchen, zermalmen, 
zerprugeln, Eubul. Ath. xv'. 622, e; 7; been 7 
tar Inno» tods nintovtas zaınkowr, Xen. Cyr. 7, 
1,31; zoös Öungevs xarnaöncav, Acsch. 2,140; 
zatnAonusvog ti dppur, Luc. Icarom. 15. 

zara-Aoyddny, geiptädhsweis, profaifch, inatvous 
zer. ouyygagsıy, Plat.Conv. 177,b; za xat. yodu- 
ara, im See von ward ustoov, Isocr. 2,7; von 


za nosfjuate, Plat.Lys. 21 sd xar., im Ggſb 
von. u * Ath. XIV, 635, f. ob x. Iuußos, x,h85, 
; al xar. 


iyovans — al nosjuns, yoolusves, 
Piut. de Pyth. or. 7. neben ds6ya —5 — Kom. 1. 


ob. dvav ustgov, Pyth.or. 19. 
zuro-Aoysds, 6, der eine Liſte anlegt, bef. eine 
Lifte der Bürger zum Krlegedlenſt ober zu anderen 


Staatslaſten, Lys.20, 13; vgl. Phot. lex. 
zor-cloyka, ton. zarnaoyta, ganz vernadläffls 
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gen, gering achten, z4, Her. 1, 144. 3,121. zuvds, 4, 
84 u. Holgde. 46 M 

xera-Aoyn, 7, Auswahl, Aushebung der Soldaten, 
Dio Chrys.; — Rüdfict auf etwas, Phrm. p- 640; 
Leſeart der codd. für zaradoyn bei Pol. 23, 12, 10. 

zatakoyla, ij, v.1. für zatadoyıowss, LXX. 

zara-Moyloues, dazu:, barunterrecinen, dv toig 
ädlxoıs tods dyaplstous, Xen. Mem. 2, 2,1; dv 
dgsiä undeis zaraloyıliodo, als Tugenb anrech⸗ 
nen, Acsch. 3, 202; ody Tv’ sdepy£inua tı zarado- 
ylantas noös vᷣuẽc, Dem. 7,6; Sp. aufzählen, here 
erzählen, der Reihe na, App. Syr. 61 u. öfter. — 
Zuſammenrechnen, erwägen, überbenfen, Xen. An. 
5, 6, 16. Hell. 3, 2, 18. 

zate-Aoysauös, 6, das Zufammenzählen, stechnen, 








zard-soyos, 6, bie Aufzählung, bei. Lie, Bers 
zeichnlß zu einem gewiſſen Zweck auserlefener Perjos 
nen, bef. zum Kriegsbienft, ol dx Tod xcradoyov, die 
jum Kriegsdienſt verzeichnete, fählge Mannfdaft, 
huc. 7, 16.20 u. öfter; ol dv To xataloyp önäl- 
ts, Xen. Hell. 2,4, 9; ol Unde Toy xardäoyor, bie 
über das ‚ienfpflichtige Alter hinaus find, Dem.13,4, 
im Gafh von tous Ev nsxig: auch dx xuradsyov 
oroarevoutvoc zararkrgsunas, von dem kriegopfiich⸗ 
tigen Alter an Dienie thuend, Xen. Mem.3, 4,1; 
daher xaraAöyous nosicdes, Golbaten ausheben, 
Thuc. 6,26. 76 neLov xareAdyoss ypnotoig Ixxps- 
sv, 6,31; Zadeipeıy Ix Tov xaradoyorv, aus ber 
Sie ausreichen, Xen. Hell. 2, 3,51. Uebh. Vers 
eichniß Plat. Theaet. 175, a. Legg. X11,968,e, Lifte 

r bie Liturgien u. Stantsämter u. St; aud heißt 
ein Theil des zweiten Buches der xarakeyos 
veör. 

xatr-eMıde, = xataloda, Phot. 

xara-M0sdopew, verärktes simplex, Eumath. u. 
a.Sp. 

——— übrig geblieben, Plat. Tim, 39, e; 
Arist.H.A. 5,16; häufiger bei Pol. u. Sp.; zouro 
lor⸗ — c. inf, das fehlte noch, Strato Ath. 
1x, 382,d. 

xar-aLoxite, zerfurchen, zerfraßen, dvufs, Eur. 
Suppl. 854, in tmesi. 

zara-Aovw (dovm), verbaben, mit Bädern durch⸗ 
bringen, Med.; Senso TeIvsuros zaralodes (oder 
mit Belker xaralöes) uov töy Blov, Ar. Nubb. 828, 
Schol. erfl. xaravakiaxsı. 

xere-Mopddın, = xard Aogor, auf dem Nacken, 
0d.10, 169. (mo das Metrum zu beachten „u —., 
daher au) in Schol. cod. Harles. xatadlopddasz ges 
ſchrieben, Beffer — 

xata-Aöyere, ij, od.-Aoyle, = Adyog, LXX. 

xaro-AoyKm, (in Lochen) veriheilen, Sp. sis ta- 
Eeıs xaı car, D. Sic. 18, 70; sis dyddas, Plat. 
Lyc. 16. # s önältag, einrangiren, Sull.18. 

»ara-Aoyıogög, 6, Bertheilung in Lochen, Plut. 
Cic. 15; Lac. hist. conser. 29. 

zatd-Loxos, 6, f.2. für xarddoyos. 

xar-edans, &s (fo accent. Kramer richtig), Steab. 
V, 3. p. 238, mit vielen Hainen. 

xdt-aAcos, bafielbe, Sp., wie Schol. D. Per. 324. 

xate-Aoylio, == simplex, Hesych. 

zara-Auxovoyke, Aykurg’s Befepe gegen Jem. an⸗ 
führen, tıvös, Aleiphr. 2,1. 

xora-Mwuc, ze, Ort, wo man einfehrt, Wirtha⸗ 

Haus, Herberge, nach Moeris helleniſtiſch für das alte 
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xarayalyıov, N. T. u. a. Sp.; Wohnung, Zimmer 
übh., Pol. 2, 36,1; LXX. " 
zata-Möualvonas, beihäbigen, verwüften, olxov, 
Xen. Oec. 2,13. za oejuera, entſprechend dem rag 
Yuyas zatayvdovan, 6,5; nugl Tas Öpopds, Pol. 
3. ? 
: xara-Aöuavang, ij, Beihäbigung, Berwäßung. 
xura-Adaımos, auflösbar, xauxov, zu befeitigen, 
was aufhören fann, Soph. El. 1238, 
xata-Avaıs, ij, 1) Auflöfuug, Berflörung, bef. ber 
Staateverfaflung, tod djuov, der Drmofratie, An- 
doc. 1,36. 3,6, wie Xen. Hell.2,3,28 u.9.; zas 
nagevong noästelus, Plat. Legg. Xı, 864,d; tuc 
doxüs, Xen. Cyr. 8, 1,45, u. Sp. tjs Baaıdelag, du- 
vaorebas, Pol.3,1,9. 2,7. auch tod tupdvvov, tod 
Hegotos, da6 Stürzen deffelben, 10, 25,3. 30,10, 4, 
wie Thuc. 1,18, zn» ev tugavvov xardAvaı dx 
r̃c Taacidoc, die Vertreibung der Tyrannen; übh. 
Veruichtung, züis «geräs, Xen. Mem. 1, 2, 20. — 
orgaräs, die Auflöfung, Entlafjung, Xen. Cyr. 6,1, 
410. — Die Beendigung, das Ende, roA£uov, Xen. 
Mem. 2,8, 1 u. font; xaradlvosy To noAtuov nor- 
&io9as, ben Krieg beilegen, Thuc. 8,18; Pol.u.9.; 
auch cos Blov, das Lebensende, Xen. Apol. 30. — 
2) das @intehren, dsbsueH” olxar zaraAvaex, Eur. 
EL 393; die Serberge, Macho Ath. v111, 337,d; E&- 
vos xaraAvoss nennoinxe, Plat. Prot. 315, d. xare- 
Aucsoıy Ayanntaistıva d6yscdas,Legg.X1, 919,8; 
Pol. zat«avosy nossiodes, eintehren, 2, 15, 6. 
xata-Ausade, wüthen.gegen Einen, tevds, Bp. 
xeta-Avtigiov, 16, — xardäuue, Poll. 1,73. 
xata-Avsıic, 6, der Auflöfer, Zerflörer, Sp. 
xarta-Adcng, d, der bei Einem einkehrt, Bar, Pol. 
2,15,6; Plut, Sull. 25. 
xara-Aurıxds,n, 6», geeignet aufzulöfen, zu zerflös 
ren, Sp. 3 
xard-Autog, 6, == zataavıng (2). 
xara-Aue ({. Aveo), auflöfen, 1) bef.vernihten, 
erören, ös dr nolide noAler zaröAvos xdonve, 
2,117.9,24; eiyn, Eur. Troad.819. mode; vr 
nupög aldoutra zarkivoer deu, 1081; zıjv Baaı- 
Anlgv, Her. 1,54. zn» BovAiv, 5,72; av molar 
ta 8 BovAsuriipue xai tag doyds, Thuc. 2, 15, u. fo 
öfter von Aufgebung der beflehenden Verfaffung des 
Staates; d dnuos zaradveras, bie Demofratie wirb 
aufgeßoben, vernichtet, Andoc. 3,1,4; Dem. 13, 14 
u. andere Redner oft; aud nAndos,Lys. 13,16; xa- 
talostal sov södus j deyn, Xen. Cyr.1, 6,9 für 
das fat. pass.; auch in anderen Brödgn, zaraddeır 
negdcsads toörov ins doyäs, Cyr.8,5,24, ihn ber 
Herrſchaft zu entfeßen, wie Her. fagt: zns degüs 
xarsAysncar, 1, 104; vgl.nod Inws dpkes ra dei 
zad un xarahudrjaeres, Plat. Legg. IV, 714, c; u. 
Pol. öfter, täg uovapxiaz, tods vönous, 2,43,8. 
3,8,2. — yEovoev, abbreden, Hdn. 8,4,4. — 2) 
auseinander gehen laffen, orödo», Her.7,16,2; arga- 
Tidv, Xen. Cyr. 6,1,15; u. pass., av dAlwy zara- 
Asivusvory argaınyay, Her. 6,43; nölsuor, den 
Krieg beilegen, Thuc. 8,58 u. öfter. auch abfol., 5,23; 
Gsſ von dvertsdes, Xen. An. 5, 7, 27. Daher 
im med. fi ausföhnen, die Streitigkeiten beilegen, 
Thuc. 1, 81. 4,16 u. öfter, wie xataddcorzus zo 
Mcooy, Her. 9, 11. vgl. 8,140; aber auch zarakı 
&0das oy nöleuoy, den Krieg unter einander beiles 
jen, Audoc. 3, 17; vgl. Xen. Hell. 6, 3, 6.— Aehnl. 
0», bie Rebe beendigen, Isocr. 12,176; u. tor 
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Btor, Xen. Apol. 7, wie Eur.Suppl. 1004, ais'hıdav 
xataadaovo' Zuuoysov Blorev. — 3) losbinden, 
losfpannen, xzaraddaousv Innovs, Od. A, 28; 
dah. Halt machen, um auszurugen, einfehren, nad 
Moeris hellenifiic für zarayeodas: aber Thuc. fagt 
1,136 nag«"Aduntor zaraköccı, u. Dom. nobaßsıs 


. dsög' dpızvovusyos napd ol xarlivor, 18,82; 


vol. Plat. Theaet. 142, c u. öfter bei Sp. Dab. — 
A).abfol., aufhören, nuxıns @v xartävae, Lucill. 
43 (X1,164); fo Dem. odnw irn doriv Enıd, dp‘ 
od To sv näsiv zaradtAuxa, ich habe das Fahren zur 
See eingefellt, damit aufgehört, 33,4. vgl. 10, 73 
u. Ath. X111,581,c; — Qvdaxıv, den Wachtpoſten 
aufgeben, ablöfen, Ar. Vesp. 2; vgl. Plat. Legg. IV, 
714, c; Arist. pol. 5, 8. 
— verflümmeln, zarelssßnoav, Pol.15, 
9. 
xora-Ampao u.-Ampin, aufhören lafien, beruhi⸗ 
ger ‚ xovonv d’ IE dytew ddevös zarslaipser 
avos, Ap. Rh. 3, 646; — intr., aufhören, ausruhen, 
in imeni, zad d6 x Zuov zip Aupiasss zaxar, Od. 
9, 460. 
—— durch Zauberei betrũgen, Ho- 
aych. 
xara-uayeiov, to, Tuch a Abwifchen, Artemid. 
1,64; bei Suid. v. orkeyyides ſteht zarauayın. 
zate-uaysbo, bezaubern, zovd, Luc. Necyom. 7. 
zara-udInes, 7, das Lernen, Begreifen, Plo- 
tin, 
zara-nagmtızdg, 7,0», zum Lernen, Begreifen ges 
fait, Bl. 9,452. ® ” i : 
xera-ualvoucs, bagegen toben, vafen, Tavös, ger 
gen Eich Philo u. “8 . f k 
xata-naxapio, verhäcktes simplex, Eumath. 
xara-udxeng, ö, das Abwiſchende, Abreibende. 
zara-uaigxlio, verweidlicen, Sp. — Pass. 
welchlich / feplaff werben, fein, Xen. Oec. 14, 12 u. 
dolgde. 
xata-, 


‚uckiseo, erweichen, Luc. de gymn. 24; 
übertr., rühren, befänftigen, zods — Luc. Iov. 
Trag.24; Tod $unod zo YAsyuaävor, Heliod.7,11. 
xar-auaddurw, verftärktes simplex. 
zara-uoldexiiw, = zatauaruxke, Im aor. 
pass. — Vu, 329, d. 
—— 
xatangadvo. . 
xara-uardaye ([. uarsayo), verftärktes simpl., 
erlernen, begreifen, verftehen, Plat. Thenet. 198, d. 
odrw Myı ij Iya odx deu zatauandare; 
Par. 128, a u. öfter; Xen. u. Yolgde, xaraps 
Inxos ınv dvaßaoıy, ber da Fannte, Xen. Cyr. 5 
3. — partic. zatauader adıdy ode Idorıa 
Teis $eoig, Xen. Mem.1,4,2. bemerfen, usrewgs- 
bouero» zanvor, Cyr.6,3,5; auch trag zu, el &g' 
noũ xarauasddvste ö Myo, Plat. Legg. 111, 689, 
c, wie xaraundsiv dä Tov Kupov doxenuer, ös 
Evöuste, wir glauben an ober von dem Kyrus bes 
merlt zu haben, baß er, Xen. Sr. 8, 4,40. oder Ao- 
x00@yov zarausuadsnzas dt Enolnoe, Mem.A, 6,15. 
— Auch auskundſchafien, ausforfchen, Her. 7,146; 
vgl. Xen. Oec. 12,3; reaöua, die Wunde unterfus 
chen, Plut, Dion 34. x 
æcre- uceyrevᷣo ucu, wahrfagen gegen Einen, von 
Einem, rayoc, wahrfagen, — 686, 0; auch tey⸗ 
ts, App. Pun. 773 — errathen, za Arist. 
rhet. 1, 9, wie Pol.2,22,7; zig mompiter dıa- 


auffreſſen, Alexis bei 
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volag, Ath. XIV, 634,d. 128g} 1a» yuraszav önoiat 
ruvec Foorau, Nicostr. Stob. fl. 70, 12. 
zar-anatevw, f. 1. für zagauafevw. 
xara-uapeivo, düre, welf, kraftlos machen, 
Theophr. u. Sp. — Pass. verwelfen, hinſchwinden, 
xarauagalveraı rö nög,Arist. de respirat.17 u.Sp.; 
noAloi neiv dvIjans nepl ro Pjum xareuapavdn- 
say, Plut. reip. ger. pr. 10. 
zere-uapyao, ton. -uapyso, ganz tafend, unfin- 
nig fein, 9$dv@, Her. 8,125. . 
xara-udoentw (f. udenw), ergreifen, paden, Il. 
6,364. bef. den Bliehenven einholen, 5, 65. 16, 598; 
Pind. N. 3, 34 u. öfter. — Hesych. führt aud zau- 
udoyas an. exkl. es zaralaßaiv. 
zata-uagtvele, jegen Einen ein Zengniß ablegen, 
jeugen, zıvog, Antiph. 2, 8,8. 5, 12; Lys. 12, 47 u. 
öfter, u. andere Redner; c.inf., Dem. tis uov xa- 
Tauaprvgei düpe Aupetv ; wer zeugt gegen mic, daß 
ich mic habe beftechen laffen? 18, 120. auch xar' dA- 
Andy xatayaptupoüns, 28, 3. yevdij tıvos, 29,2, 
wie Is. 5, 12. — Pass., & zatauuprupeitas aötov, 
was gegen ihn gezeugt wird, Is. 5, 25; aber auch xa- 
Tauaptvondek, Einer, gegen den ein Zeugniß abges 
legt wird, Antiph. 2, d, 7; xzarausunptupnuivog 
Uno tod Blov tov davrod, gegen ben fein eigenes Les 
ben Zeugniß ablegt, Aesch. 1, 90; vgl. Dem. 29, 55. 
xare-uaptvgla, », bas Beugniß gegen Jem., K.S. 
xata-uaodonas zerfauen, Hippocr.; &navte, 
{ Ath. 1v, 165, e- 
xera-udoow, abwiſchen, Sp. — Med. bei Luc. 
Asin.10. r s 
xata-uaotsdw, aufſuchen, Synes. 
xara-uaottydo, geißeln, Liban. 1. d. 
xara-uactk;o, verflärktes simpl., Sp. 
zere-uarsvoges, falſchlich auch zarauerzevouns 
u. xaraudrronas geſchrieben, hineinfteden u. von 
innen unterfuchen, Hippoer. bei Galen., ber auch xa- 
Tausssag aufführt in diefer Botg. 
xate-ud — (f. uäyonas), nieberfämpfen, bes 
legen, xt, 02 ic. 3, 17; ev "Ayvißay zaranusuo- 
xnutvor, Plut. Flamin. 3 u.a. Sp. 
xar-aude, zufammenhäufen, -leſen, «fammeln, 
Hom. im med., tj» (x6100») da zulsvdöuevos xa- 
Tauıjoato yepalv äjos, 11.24, 165, nach dem Schol. 
insougsvos, u. Sp., wie los. zig xepads zövır. 
xar-außiaxedw, vernachläffigen ? 
zer-außkdvo, abſtumpfen, zaunupadvgn xEv- 
go», Agath. 45 (V, 220); übertr., xieg, Soph. O.R. 
, Schol. dxAdo, dIvuor now. 
zor-außAvdo, baffelbe, zd Te vorxagmdes za 
xarnußvousvov, Diphil. bei Ain. Iv, 133, f. 
xara-ueyad-avyto, verärktes simplex, Hesych. 
zatre-usyalo-ppoviw, hochmũthig fein gegen Bis 


- nen, ihn verachten, tıvos, Clem. 


zara-usyahuvouas, dep. pass., ſich brüften, Tıvds, 
gegen @inen, Euseb. 

xata-usI0exa (f. ae3vcxe), beraufcen, trunfen 
machen, aor. Tovtous zataumdVcantss zatepd- 
vevoy, Her. 1, 106, wie Plat. Gorg. 471, b; Archyt. 
Stob. A. 1,79 u.Sp. a R 

xara-usI0w (1. 50), trunfen fein, Sp. u 
ehärt der aor. ———— Pol.5,39,2; Dh 


zer-auslßoucs, antworten (?). 
xatra-usıdıde, verlacen, zovds, los. 
zera-usdlesouar, befänftigen, Sp-, wie.los. 
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zara-uelalvon, [hwärzen, Sp. - 
——* glieverwels, Stüd für Städ, Arat, 

xera-uehstde, üben, Tas aloInjasız Zuneiplg xal 
toys tgußf, Plat. Phil. 55, e. znv ——e xa- 
Tauslstacdeı, Legg. 1,649,c u.Sp.,bie es, wie Eust., 
auch mit dem gen. verbinden. 

xar-a-ueAdw, ganz vernadläffigen, twoc, Isocr.3, 
48, neben öAsywp£w* achtlos fein, Soph. Ai. 45; u. 
öfter in Brofa ohne Eafus, Coꝓuy algeseis zaınus- 
&sı, Xen. An. 5,8,1; auch pass., xarnueinueves, 
Isocr.12,8; xarausAndeioa neben negsußgıe die, 
Plut. Ant. 53 9. 

xero-uelstom, eigtl. mit Honig verfüßen; übertr., 
olov xzuteusitwae nv Aoyunv Sn, mıt honigfüs 
ßem Gefang das Gebüfc erfüllen, Ar. Av. 224; ähnl. 
Synes. u.a. Sp. 

zara-utllw (f. Elm), verzögern, aufſchleben, 
yaubeen, bef. im Kriege deu Feind nicht angreifen wols 
en, Pol. 4, 30,2. 60, 7. 9 u. öfter. 

xard-weuntog, tabelhaft, getabelt, Vorwürfen 
ausgefeßt, yigas, Soph. O. C. 1236. u, adverbial, 
od tos xarausune &Bntor, 1693, ihr famt nicht auf 
eine Weife, über bie ihr euch beklagen könnt. Bon 

xara-utupoues, tadeln, ſchelten, beſchuldigen, 
— — (wie ſonſt aor. med.) loyo», Pind. 
N. 11,30; ogäs aözods, Thuc. 8,4106; Fuavror, 
eds oux eldusc, Plat. Meno 74, b u. fonft; za» mjds- 
xlav ıjv davroo, Is. 7,14; Dem. 29,1 u.9.; zo» 
“Avtlogov ini Tolg nengayusvoss, Pol. 5, 87,4; 
Tıya tais Fuupopais, um des Unglüds willen, Thuc. 
7,77; aud tıv& zuvog, Plut. Dion.8; davrör es 
äpegtnzöte, D.Sic. 17, 30.— Sp. auch zıwk, 3.8. 
Iötn xcteuiugeto yeıpl, Agath. 2 (%1,57); Long. 
2,21; — u. tuvds, Nicomach. 

zard-ueuypıs, %, Tadel, Vorwurf, Anklage, zıv2 
Eyew, der —— Thac. 2,44. 
zetdu. opwv adtav ıv, fie Hagten elbſt an, 7, 
75uSpwieD.Hal. 3,8 ° J 

xera-ulvo (ſ. Evo), verweilen, verbleiben, &r- 
sad’ adtod xataueveiv, Ar. Plut. 1187; Plat. Rep. 
v11, 519, d; tjs elodulns dpyis zaruusvovarg, 
Xen. Cyr. 3,1,29 u. Folgende; bei etwas beharren, 
int zıvos, tv zavı, Sp. 

xat-auseyo, abpfläden, Poll. 1, 225. 

xara-usolo, zertheilen, zerftüdeln, sis noAd«, 
Lac. Tim. 12; D. Sic. 3, 40 ; — vertheilen, z& Boss- 
nd Gadyn roic Aoyayoig xareusglo®n, Xen. An. 7, 
5, 


zete-ulgson, ij, bie Bertheilung, Epicur. beiD. 
L. 10, 106. 

zata-uegQsodg, 6, daſſelbe, LXX. u. Ios. 

xara-18005, d. 1. xara Epos, theilweife, abwech⸗ 
felnd, beſſer getrennt gefchrieben. 

xata-ulotsog, poet. = folgdın, zonds, Nic. Al. 45. 

æcrci· uscroc, ganz voll, Schol. Ar. Equ. 500, Ertl. 
von xatanaatos. 

xata-us0Tdw, ganz anfüllen, Ar. bei Plut. de 
mus. 30. 

xura-usrole, vermeilen, zumefien, zuwd ze, Her. 3, 
91; Xen. Oec. 4,21 u. Sp. auch med., ze uden * 
Gunvis xatsustoncavıo ygauueis, Pol. 6,44, 
= au Maaß fein von etwas, et metaphys. 4, 35; 

jathem. 

zart td, das Vermeſſene, bie Bermefs 


6 
fung, Eofeur L. 10, 59. 
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xara-werenais, 7, das Bermefien, bie Ausmeffung, 
des Xagers, Pol. 6,44, 5 u. Sp. 

xara-uerontexös, 1, 0v, zum Ausmeflen geſchickt, 
ausmefiend, Sext. Emp. adv. phys. 1, 427. geom. 73. 

xara-unxns, es, ſeht lang, alsf. 2. für xard za 
urxea, Her. 4,72. 

zera-unxöve, laug machen, ausbehuen, Sp., wie 

l 


jen. 
xara-undöe, bie Sonde hineinſt ecken, um bamlı zu 
unterfuchen, Hesych. ij undn yoncucdes" übh. eis 
was wie eine Gonde hineinfteden, 3. B. die Finger in 
den Mund, um zu fpeien, Eneır’ dvayxdio nadıv 
keusiv — xnuöv xaraunör, Ar. Equ. 1150, d. i. 
durch den Stimmtopf der Richter, dur richterlichen 
Spruch nöthigen, das Geftohlene Berantangeben. _ 
Nach Poll. 7, 169 auch vom Färben der Wolle. 
zate-urnvsos, monatlich, ta zaraunvse, bie monat 
liche Reinigung bei den Brauen, Hippocr.; Arist. H. 
A.3,12. 7,2 u.Sp. R 
zata-unvs-dng, &5, zur monatlihen Reinigung 
gehörig, nsgftroue, Arist. gener. anim. 2, 8. 
xora-unvöne, to, die Anzeige, Eust. 
xara-unvdcıs,;j, Anzeige, Anflage,Sp., wie Himer. 
xare-unyve, anzeigen, tdd’ Zya) xataunvuce, 
Aesch. Prom. 175; otnAn xaraun»ves dıa yoau- 
dev tods Seoug, Her. 7,30; tiv ngäfer, Plut. 
Them. 23; — eine Anzeige gegen Jem. machen, anflas 
gen, od zateujvvae av drdgwy, Lys. 13, 89; 
xarmpsvdousvou tsvös, Ken. Hell. 3, 3,2; Dem. 
25,60. 
"arte ungerdouen, erfinnen, bewerfflelligen, Sp. 
zota-uselvo, befleden, verunteinigen, gar] werdi- 
oıy xurausivass ylyvav, Pind. P. 4, 100; Plat. 
Legg. X1, 937, du. Sp. 10 pas gau navıa ioo no⸗ 
xatsulasvs, Luc. Catapl. 27. - Bei Her. 6, 58 heißt 
es, baß beim Tode eines Königs in Sparta dvayzn e& 
olxing ixdorng Zisvdigevs dio xaramaiveodas, 
dydga ve xal yuyaixa, entweder zum Beiden ver 
Traner dunkle Kleiver anlegen, oder fi mit Staub 
befämußen. 
. zara-ulyröuı ([. ulyvuge), vermiſchen, untermis 
fen, Ar. Lys. 580. zn» pporzida — sl; 1ov däge, 
Nubb. 229; z7j» odasav sis mooixa, Dem. 30, 10 u. 
öfter; TnAo» tovs, beibringen, Plut“Lyo. 27. ol de 
erpauotas als ras noAsıs xareulyvurte, Xen. An. 
7, 2,3, wie Plut. Cat. mai. 20. u. tev6ts, Lycurg. 27. 

xata-usxgd, = folgom, Man. 4, 502. 

zura-uxgoy, d.1. xata uxgo», befier getrennt 
geſchrieben, im Kleinen, ſtücweis, u. von ber Zeit, nach 
und nad, allmaͤlig. 

zara-uludoues, nahahmen, bef. um etwas laͤcher⸗ 
lid zu maden, xai xatioxuntov tag enovdalas 
zuyjasıs Ind Ta yehosozega ustapegortss, D. Hal. 
7,73. 

x0ta-WurjoXoua, = simplex, Sp. 

xard-wgs,n, Bermifchung. Sp., wiePlut. 7 neoc 
To auua x. Toö a anf Col. 6; Diose, — 

zata-ulcye (f. uloyw), = zataulyvuuı, Strab. 
1,p.20; pr H.h. 18, 26; wie das — —8* 

xara-uc$o-dorio, auf Lohn verwenden, damit 
verthun, befolben, D. H. 4, 31. 

—— — daſſelbe a Equ. 1852; 
xatsıodopigncar td Inapyorta, . 2,131; 
vgl. —— bei Ath. IV, 166, e. 

— verſtaͤrktes simplex, Plut. sol. 
an. 21. 
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zara-uynotevoues, verloben, freien, Eumath. 
zata-uollexe, — xaraßAwexe, Schol. Ap. Rh. 
4,227, wohl nur eihmologiſche Annahme. 
zara-uoAdye, befubeln, befleden, Sp. 
zatd-woupos, dem Tadel unterworfen, tabelhaft, 
Ypaonara, Aesch. Ag.143. - e A 
xata-uöväg, d.i. xara udvas, einzeln, für ſich, 
Thuc. 1,33; Xen-Mem.3,7. 1 " 
— #, das Verweilen, Zögern, Pol. 3, 
‚12. 
xata-yorin, A, daſſelbe, nur In der. p. Form zau- 
worin, |. oben. weil s 
xara-uove-uayto, im Gweil jen, tuvg, 
— Th ı ers 
— bleibend, dauernd, fortwährend, yL- 
yvstas 6 oaenoc, Pol. 17, 12, 1 u. öfter; Inser. 
zara-uoppow, geftalten, ausbrüden, Sp. 
xara-uooxevow, n, Bortpflanzung, durch Ableger. 
zata-u00ysiw, dutd) Ableger fortpflanzen. 
xate-Wovgow, duch Mufenfünfte verfhönern, Sp- 
xat-aumekos, reich mit Weinftöcen verfehen, zu- 
ea, Strab. ıv, 179. a 
xar-aun-tya (f. Ego u. duneyo), umthun, ums 
geben, bedecken, Antiphan. — ül, 112, d; a 
æociyn, Plut. Crass. 11. 
zar-aun-loyw ([. dunleyw), — vorigem, öyv- 
an &ydga zovoy xaraunlayovas y9ovl, Eur.Hel. 
xara-uvdo, einweihen, Eumath. 
zata-uöso-Aoylo, Mähren erzählen u. damit 
ergögen, zeva, Philostr. 
—— dagegen brällen, vom Cſel, Io 
Chrys. 
xore-uuxinelw, bie Nafe über Einen rümpfen, 
VLL 
zot-audvouas, fih wehren u. räden, Ael. H.N. 
‚44. 
xara-uvoko, befalben, Sp. 
—— — verabfienen, Cynill. 
— N, das Schließen der Augen, Plut. 
Camill. 6. 
zar-auvoen, alt. -austze, tigen, anfriken, ri- 
end verwunden, duuyas ueyalas zataudkarrec, 
bryn. bei Ath. Iv,165,c; xosa nadoc, 5 


6,14 in tmesi.; —nod., ds yovej nepdry xa- 
Taudfero zeige, fie zißte se N Hand, Luz, 
ultomoy xal Siva xatauuceortas, Her. &, 71; 


71; 
pass., xatauuydeis Uns xuvosßarov ei zum, 
Ath. 11, 70,d. 

— — ganz zu Brei quetſchen, Ar. Pax 
xara-uiw (f. eo), bie Augen ſchlleßen, bef. um zu 
ſchlafen, — — — Fr Vesp. 92; — 
uvousr [ö abweichend), Hedyl. bei Ath. vILL, 345, 
a; xarauvsı a Bllpapa, im Bgib von ra PAdp: 
dvanintares, Xen. Cyn.5,411u.9.; auch von fe 
Fürchteuden, Philostr.; u. von Sterbenden, eutfchlas 
fen, Luc. D. meretr. 7,2; D.L.4,49; — p. aud 
xapuve, wie Batrach. 194 zauuöcaı, u. Alexis bei 
Phryn. 339, wo bemerkt wird, daß Spätere es nach⸗ 
afiger Weiſe ang —2 * * ſo findet 56 
kuuvcay Toög (773 .T.; Act. . 
2 { 5 


xar-augı-Evvöus (f.Evvo; umfleiden, umges 
ben, —e a los. u 3 
zar-augpı-zalunte, = Aupszaliute, als Imes 
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fs rechnet man hierher Od. 14, 349, xegalj dixara 
Ödxos dupızakuyag. . 
xara-uwxdouns, verfpotten, verladhen, tevds, 
Plui. Demetr. 13; Epict. enchir. 22 u. a. Sp. 
zara-uwxedw, = vorigem, Schol. Ap. Ah. 3, 791 
Erfl. von ind. 
xara-ucenum, 16, Berfpottung, Hesych. v. xj- 
vnua. 
—— 7, das Verſpoiten, Verlachen, Ath. 
11, 55, d. 
xara-uwÄvyw, vermindern, lindern. — Pass., 
Hippoecr. 
zare-uodwrko, ganz mit Schwielen bedecken, 
Bei die aud das substant. dazu zaraumduzuass 
jaben. 
"  zara-umpdones, dep. med., fehr tadeln, Sp. 
xera-umpalve, durch Thorhelt, Keidenfchaft vers 
bringen, Antiphan, bei Stob. Floril. 116, 26. 
zar-avayıyvooxw (f. yıyyuczw), burchlefen, 
Ath. XIII, 610, d. 
zar-avaeyxate, einzwängen, verrenfte Olieder mit 
Gewalt einzenfen, Hippocr. — Uebh. erzwingen, 
zwingen, 11.7, 38; dsauois 7» — — 
er war in Feſſeln eingezwängt, Eur. Bacch. 643; 
Thuc. 4,77; Lac. oft. — Aber xaravayxdieıy to 
ooua, peinigen, quälen, Lac. Necyom. 4 u. Sp. 
xet-aydyxacıs, ij, das gewaltfame Gintenfen, 
Hippoecr. 
xar-ayayxactıxös, 9, Sv, zwingend, nöthigend, 
Aöyos, E.M. 239, 43. 
xat-avdyan, 7), Zwang, Siwangsmittel, Zowrizai, 
das find pArg«, Liebestränfe, Synes. — uch eine 
Pflanze, aus der dieſe Tränfe bereitet wurden. 
— co, Verwuͤnſchung gegen Einen, 


xar-aya-Sauariio, verwünfcden, N. T. 

zar-av-mdsvouas, fi unverfhämt gegen Binen 
betragen, terds, Eust. 

xar-av-wdkoues, daſſelbe, Sp. 

zat-ayaısıudo, ganz verbrauden, Hippocr: 

zat-ay-weyuytio, verlärktee simplex, Sp. 

xara-valo (f. vaio), 1) tranf. imaor. I. zard- 
vacoe, Bewohner wohinſehen, anfledeln, Koonsdns 
xarivaoos narnp 2; neloara yalns, Hes. O. 166. 
yovvoioıw zartvaoce Neusins, Th. 329. Und xſ9)o- 
roc, 620; u. fo auch med. aor., dusap£atovs datuo- 
vag aötod zerevagaauısyn, Aesch. Eum. 889; den 
Ap.Rh. 2, 520, 2» dä Kig xatevaccaro, Inder Vdtg 
ſich anfledeln, wohnen, braucht, wie fonfl ber aor. pass., 
W' und dewde, Hapvacov xarevaasıy, Eur. 
Phoen. 215; Ar. Vesp. 662. 

xar-ava-Aelyouas, verftärttes dvaksiyous, Sp. 

xar-avällexre (|. dvadloxo), verwenden, vers 
thun, verbrauchen, to wıyHdr jdn näv xataynäwxeo, 
Plat. Tim. 36, b. 14s ungavı) un oöy} navra zara- 
valotijvas eis 16 tedvaras, Phaed.72,d; oxo- 
Av els Qılnzoler xaravadıexe, Isocr. 1,18; #5 
Tnv orgatelay takarıa u’gıa zarnvalwae, 9, 60; 
xaravelsayıes yonuate, Xen. Mem. 1, 2, 22; 
törtapag uräg als Öwogaylar, Ath. viii, 345, d; 
Plat. Alex. 5; auch moAda ıjdovaig, D. Sic. 17, 4108. 
ri Bom Berbanen der Spelfen, Plut. sept.sap. conv. 
16. 
xar-avdlaoıg, ı, das Aufwenden, Verwenden, 
Plat. Symp. 5, 5, 2. 

xora-vopxde, eigtl. erftarren machen, durch haͤu⸗ 


Bape’s Griech. Wörterbuch, Wb. L Aufl. II. 
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figes Fordern Läftig fallen, tovds, N. T. — Pass. ganz 
erſtarren, Hippocr. 
xar-«va--oxulden, beläfigen, Aesop. 293, 1. d. 
zara-vaoow ([.vacaw), hineinftopfen, feſtſtam⸗ 
pfen, zatardfanıss nv yiv, Her. 7, 36. 
zara-vev-uuylo, In einer Seeſchlacht, zur See 
beflegen, zova, Andoc. 3,5; Isocr.4,154;; Tgengess, 
Din. 1,75; xaravauuayndEvres öno zevog, Isocr. 
42,105 ; Luc. conser. hist. 38. 
xar-ardyulloues, fih ale Mann zeigen, gegen Eis 
nen, Ihn übermannen, tuvös, Sp.u. VLL., die esxera- 
Acculoco erfl. 
5 xar-aydgo-Aoyla, 7, Anwerbuug Mann fürMann, 
Pp- 


Karaveo 


xara-ysävssdoucs, verfärktes simplex, Sp. — 


auch teves, verhöhnen, Eust. 

xare-vaxgow, ertöbten, Sp. 

xara-veutonoıg, 3, verflärftes simplex, Clem. Al. 

xura-viunas, f, = xetevogi), Schol. Pind. Ol. 
7,61. 

xar-dvauos, = zarıjvenog, Poll. 1, 101. 

xar-aveuow, durchwehen, Eumath. 

zera-viuo (f. veuo), 1) veriheilen, austhellen, 
Tods dijuovg xuröveus Es tac dexa YuAds, Her. 5, 
69; znv vijaov dix« uson xaravsiuas, in zehn 
Theile vertheilend, Plat. Critia. 113, e, wie tö arga- 
zeuua xarkveıue deldera uson, Xen. Cyr. 7, 5,13; 
auch med., xatevsiueyto yjv näcar, Plat. Critia. 
413, b, fle verteilten unter fih, wie Thuc. 2,17. — 
zurechnen, zuſchreiben, tıva eis tiv gosjxoueer 
tafır, Aesch. 1,155. 159. — 2) — u» 
lepav yolpav Boaxijuaas xarav&uovon, Dem. 18, 
rn u. &. Hal. 1.70: auch als —— pass. ges 
braudt, ty yapay Numv xataveriunvı xad 
zuv nölıy xareoxdpaaı, Isocr. 14,7; Aorta xu- 
tarsundive zav Aıßinv, Ath. XV,677,e; di 
908 xatavsundtrros to coue, Plut. Artax. 23. 

xatra-viouas, herabfommen, Tevös, von etwas, 
Nonn. 

æcrci⸗·yevooc, nervig, voll Nerven, Hippiatr. 

zauta-vedcsuos, wad zu bewilligen ift, Cyrill. 

zard-vevor, 1, das Buniden, Bewwilligen, Eust. 

xata-vsdo (|. veiw), palate, um elwas zu ver⸗ 
heißen u. aujudern, beftätigen, wie bef. Zeus fein 
Verſprechen durch Kopfnicken beftätigt; rj o dloxa- 
Tavsvacı dtjtunov, 11.1, 558, wie524, ed #’ dyeros 
xepaljj zaravsvcouns, öppa nenoldng. neben Önd- 
arm, h, 267. auch c. accus., Its 10 TE6PEW» xar- 
ivevos Koovlwy vixn» zul ubyaxödos, 8,175. u. 
mit dem inf., Öndoyero xal xarivsvaey "Ihov Ix- 
ntggert' edrelyeov anovtecdas, ba ich zurädtch- 
ren folle, 2,112; Zeus xardvevai of yaltass, Pind. 
N. 1,14. vgl. 5,34; Ar. Ecel. 72; u. in Brofa,xde- 
1a dn) dixwv xarareusı, Her. 9, 111; xatevevasn. 
xeravsdooucs, Plat.Eutbyd.277,c. Rep. 1,350, e; 
xutavsvoag Abeıv, Pol.22,22, 5. auch xardvever 
dr npoilvas, ergab ihm ein Zeichen, vorzugehen, 
39,1,3; vgl. Od.15,463. — Sp. au nad unten 
tehren, hängen laflen, zepaarj», Poll. 1,205, von müs 
den Pferden. — p. Form zavvedcag für xatared- 
0ag, Od. 15, 464. [Od. 9,490 flieht xarävevor.) 

xerd-vegog, bewölft, Sp. 

zara-vepdw, bewölfen, verbunfeln, d Bolsgds 
die — ras dxompelas, Plat. Timol. 27. 

xera-via (1. v6), ausfpinnen, Hesych. &. aud 
zatayım. 

79 
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zordvn, ij, ⸗ Tugsxvnerk, ficiliſch, Plut. Dion. 
8. 


Kara 


zate-vnyoncs, dep. med., herabs, ſtromab ſchwim⸗ 
men, Schol. Ap.Rh. 4, 937. N 
xara-vio ober zazavdo, aufhäufen, Aßarwroü 
Temxdsın tälayıe xatayıjoag ini tod Auuod, 
Her. 6, 97. E 3 
xer-ovIKo, mit Blumen ausfdmüden, übh. 
fhmüden, artunea —— — xurny- 
Sıoutvov, D. Sic. 18, 26 u.a. Sp: 
zor-avdgaxko, verfohlen, überir., PAfuna xar- 
aysgaxileı us, Ep. ad. 9 (XII, 99). 
xar-ardpuxdo, baffelbe, Aesch. im med., aröyn» 
nugdow xal zaravdgaxasouen, frg.265; u. pass. 
yerfohten, verbrennen, odua Yloyıoröv jdn xal 
.xarnvIgaxwutvov, Soph.El.58; vgl. Eur. Cycl. 
659. 3 
xar-avıcda, Ertl. von zarnpeo, Hesych. 
xara-vilo (j.viLw), begießen, beiprengen, Hip- 
pocr.; Ath. XI, 484, a. 
xatra-»Txdo, gänzlich beftegen, Soph. frg. 105. 
xard-vıune, To, das Waſſer zum Abfpälen, Ab⸗ 
waſchen, Ath. 1,18, f. 
xata-vinıng, 6, ber Abwafchenbe, B. A. 269, 28. 
zara-vintw, al praes. erſt sp. = zatarko, bie 
anderen tempp. fehon Hippocr.; xaravevsunevog, 
Pherecrat. bei Ath. v1, 269, a. 
xara-vlacoucı, = xzuravlouas, E dplwv zura- 
viocstaı, Ap. Rh. 2,976; Hermesian. beiAth. XIII, 
598, d. i 
‚zar-ar-toreues(f.Tornus),gegen Binen aufftehen, 
ſich gegen ihn erapören, Dinerfend leiften, tö» nods- 
lay, Pol.1, 46,10. xatariarero tar deydrru», 
8,4, 7 u. öfter; aud LXX. 
zara-viow, herabfchneien, xe} zgsuradn zaravt- 
90s, Ar. Nabb. 965. verfchneten, zufehneien, zard- 
vıyps ysövs, Ach. 138; u. Sp. überfr., ögvea zara- 
vipss aötodg ner’ dis, Luc. V. H. 2,14. vgl. 
Lexiph. 15. 
xara-voSo, bemerken, betrachten, einfehen, Hip- 
;ocr., der es auch intranf. braucht, bei Sinnen, bei 
Derlande fein; Her.2,93; zäg nsgatdes yAoans 
doa hödvato xarewönge, er lernte foniel er fonnte, 
Thuc. 1, 138; od ydp nw zaravon ze vür Fowre- 
uevoy, ich verftehe es noch nicht, Plat. Soph. 233, cu. 
öfter; auch mit folgbm partic., Thuc. 2, 3; nreof 1- 
vos, überlegen, Xen. Cyr. 1, 6, 20, wie Pol. 2,15, 4 
a. Sp. — rode xatavonzeor, Plat. Polit. 305, c. 
sara-vonue, zo, das Bemerfte, bie Beobachtung, 
Bahrmehmung, od xöauov, Plat. Epin. 987, d; bei 
Arist. pol. 4, 11 das Ausgefonnene, Erfindung. 
xara-vönax,n,das Bemerfen, Wahrnehmen, Plat. 
Critia. 107, d. Tim.82, b; xaravonosv Javrou noA- 
Any rnagkyeıv, Plut. Rom. 6. 37. 
xata-vontixdg, 7, or, zum Bemerken, Beobachten 
geſchickt, fcharffinnig, Sp. 
xer-ay-olyo (f. olya), eröffnen, Sp. 
xat-dyouas, fertig gemadt werben, daher z& ra 
melld xaraveras, es wird verzehrt, geht darauf, Od. 
2,58. 17,537; xaravoutvor Ivsavıav, Arat. A6h, 
ei der v. 1. xatavvoutvov. [a bes Verſes wegen 
ang.] 
zera-vonn, 7, die Weide, Schol. Ar. Av.769 u. 
a. Sp. 
xara-voussrede, zn Münze machen, in Geld vers 
wandeln, Ios, 
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xara-vouo-Serlo, ein Belek (wogegen) geben, 
Plat. Legg. IX, 861, b. 

zard-vozos, dem Geſet gemäß, geſetzlich, Inser. 

xdravos, 6, ber Tiegel, catinus. 

xara-voozio, = simplex, aus ber Verbannung 
zurückkehren, Pol. 4, 17, 10. 

zara-voopkLouas, für fich bei Seite bringen, un 


terfchlagen, ta dnuocıe, D. Hal. 4, 11. 
en, nad Hitt Hin gelegen, Inser. 


xara-vork;o, benehen, anfeuchten, in tmesi, Eur. 
1.T.833. 

xata-vov-Herdo, fehr ermahnen, Synes. 

xdr-ayta, adv. zu xardvens, bergab, zoll d' 
dyayıa, xatayta, ndgayıd te döyusd 1’ AAder, 
11.23, 116; u. darnach Luc, de merc. cond. 26. 

xar-arrde, hinabkommen, hinfommen zu einem 
beflimmten Biel, eis davroös xarıivrnoav, ſie wand⸗ 
ten ſich gegen einander, Pol. 30,14, 3; eis rd Baol- 
Asa, D. Sic. 4, 52. ind ziv xosenv, 3,27; oft übtr. 
von der Mede, dni ınv — doyısuod; Tosovi- 
zovs, Pol. 10, 37,3. 14,1,9; aud eis doranv xar- 
nvense, wurde mit dem Dativ verbunden, conftruirt, 
Apoll. * synt. p. 294, 2. — Uebh. fi begeben, Pol. 

‚4 12. 

xar-&yınug, to, ber Ausgang, bas Begebniß, Sp. 
Baia odamı xar. vos doouev, Ende, Schol. Ar. 
Ran. 1026. 

xar-dyıny, von oben herab, Ggſt von dran, 
Themist. or. 13, p. 206, 17. 

xat-ayrng, neutr. xatarıes, nadı Arcad. 118, 4, 
Herabgehend, abſchüſſig ödos, Ar. Ran. 127; a 
voc, Theocr. 4, 13; Hippoer.; ml 16 zdravtes, 
Plat. Tim. 77, d; nergas Enexuksvdony sic to zar- 
avtzs, Xen. Hall. 3, 5, 20 u. Sp. — Ueberir., geneigt, 
leicht, Epnes xatarıng auumopa npös Tayasor, 
Eur. Rhes. 318; ngös ı« yeigova zatavıng, Plut. 
ad. et am. discr. 12. 

xat-dyınatıy, gegenüber (dvra), Od. 20,387, bei 
Better getrennt geichrieben. 

zar-avria, n, bie Abfhäffigfeit. Bol. zazanzior. 

xar-arıı-Bolder, verftärktes dvzsßoiies, bitten, 
Ar. frg. 523; los. u.a. Sp. 

xat-a»ııxgd, gerade gegenüber, zır/, Thuc. 7,57 
u. öfter; eis 1d zar. dnoywprjaavreg, Plat. Lys.207, 
au.öfter; Enoröy xar. 6vyra’ABddov, Kon. Hell. &, 
8,5; Eubul. Ath.x1, 473, d. — Bei Hom. xatar- 
rixoð täyeog n6oer, Od. 10, 559. 14, 64 entſpricht es 
dem dwoßdor xarapüvas, Elpenor vergaß zurüd die 
Treppe hinunter zu gehen, ging geradeaus n. ſtürzte 
vom Dad} hinab. — Bei D. Case. 57, 7 u. Aristaen. 
2,5 fleht auch zazanıızovs“ vgl. Phryn. 443. [Bel 
Hom. iſi des Verſes megen vlang.] 

xat-avzios, gegenäber, wohn xararılov ads 
verbial gebraudt, ya zar. Javav, Soph. Ant. 508; 
tuvög, Her. 6, 103. 8, 5, 2. auch zews, 7, 33; fonft nur 
sp. D., wie Damaget. 3,a (Plan. 95); Man. 1, 230. 
— Ghenfo xaranııe, Opp. Hal. 2,555; u. poet. bei 
Plut. de fac. orb. lan. 3. 

xat-ayıi-nepe, = folgbm, Man. 4, 188. 

xar-aytı-nepäs, gegenüber, wie dvzonions, Ev 
xıdborijog zj zart. "Aßudor, Xen. An. 1,1,9 u. Sp. 
— — daſſelbe, Man. 2,23. 3, 423 m. 

er. 

xar-arıı-nvio (f. avi), enigegenwehen, Ku- 
math.,1. d. 


xat-uyıltw, bavanfı, barkbergießen; »fätten, 


Karavanpa 


nad Moerts Hellenififch für alov&rv, Medic. u.Sp., 
wie los. Bef. warme Umfchläge, Bähungen auf ets 
was machen, gew. übertr., örav Euyyogos tadre 
Taörd aov xatevräj, Ar. Vesp. 483; vgl. Plat. Rep. 
1,344,d. dsnee Peiaveös nuwv xaravrijcag zard 
tv rer d$000v zal meAuw rev Aöyor. auch Ye- 
Ara zivos, Ginen mit Laden, Spott überhäufen, 
v11,536, b; vgl. Ath. v, 221,8. 

xar-ärtinua, to, das Daraufgefchüttete, bef. Bär 
bung, warmer Umſchlag, Diosc. u. a. sp. Medic. 

xat-«yrinosg, ni, das Daraufigätten, bef. eine 
warme Slüffigfeit, Bähen, Medic. 

xar-artäog, = Önkgavräos, axdpos, Poll. 4, 
113. Ä 

xat-aytuy-adng, 85, von ber Art eines Krzuf, ges 
rundet, Sp. 

xata-vyoyn, j, = xaravuix, K.S. 

xara-vuxtsxosg, N, dv, gerſtechend, zernagend, Sp. 

xeta-vufıs, ij, da Zerflehen, bef. geinig, das Ver⸗ 
urſachen inniger Beträbniß, ober der tiefe Schlag, N. 
T.; vgl. Ep. ad. (IX, 849). 

xata-vvaco, att.-vurro, zerſtechen, übh. au 
verurfachen, auch geiftig betrüben, LXX. u. N. T.; bei. 

ass. xutevüy_my U. xaTerdynv, KaTayuynoata, 

Hesych. erkl. xaranivuyuas, neben Aeduranums, auch 
durch jodyaoe, aus LXX. 

zata-svoralo (f. vusralo, zaravvorakes, Poll. 
2,67), einnicen, einfchlafen, Alexis bei Ath. I, 34, d. 
— einfläfern, Ael. H. A. 14, 20. 

zer-avvro, alt. m folgbm, dd», Xen. Cyr. 8, 6, 
17. 


xar-aydew, nach Phryn. in B. A. 14, 17 att. xade- 
vw, vollenden, bef. einen Weg, ro⸗ npoxeiueror 
deouor, Her. 8, 98; 640», Xen. Hell. 5, 4, 49, u. Sp. 
etadtovs, Plat. Dion. 49; dah. mit ausgelaffenem 
öde», ſcheinbar Intr., hingelangen, xatavusas nt 
2; Ajuvov, Her. 6,180; @dexw» mod jufgas zar- 
avdcew el; Toy Hasgur, Xen. Hell. 5, 3, 20 u. Sp., 
wie D. Sic. 14, 103; — ausführen, alua, Mord, Eur. 
Or. 89. vgl. El. 1164; — dupo», d. i. verfchaffen, ges 
ben, Soph. 0. C. 433 (aber Hüns pie ngokevov zat- 
nvvaa» zieht man zu ber erfien Bdtg u. ergänzt dd- 
wo», fie famen in das Haus der Gaßfreundin, EI. 
4443 ; Ear. Hipp. 365 ſchwankt die Lesart), wie Jop- 
to» Önoleyloss, Pol.9, 4,3. — Pass. in Erfüllung 
gehen, von Drafeln, Sp. Bol. noch zaravouas. 

zara-yarıaios, auf, hinter dem Rücken, Poll. 1, 
188. 

"xara-verritouen, auf den Rüden nehmen u. tra⸗ 
gen, Luc. Lexiph. 5; Plut. fac. orb. lun. 8 u.a. Sp. 
— Dat. auch Hintenanfegen, verachten, Sp. 

xara-vorıarns, ö, der Hiutenanfepende, ber Bers 
ädhter, Dicnearch. 

xata-Falvo, In, eigtl. wie bas simplex 
von der Wolle, Plat. com. bei Poll. 7, 30; Egsa xare- 
teauäre, Hippocr. Gew. überte., jerreißen, zerſchla⸗ 
gen, aufreiben, verzehren, rwonl — zeißg zardiaı- 
vov &v$og ’Apyelsıv, Acsch. Ag. 190; bef. nörgoss 
xaratandels, geRenint, Soph. Ai.728; vgl. xzaze- 
EavSas Bohcac, Eur. Phoen. 1152. Suppl.503, wie 
Ar. Ach. 320, ti padöuseda ray May — un od 
xatakalrııy zdv dvdga todtov als poswıxlda, zu 
einem Barpurfleid fhlagen, d. 1. nach bem Schol. ftels 
nigen, daß ber ganze Lei Bitte it, Aber auch Ir7j- 
ext nvol xatefavdtvtas, Eur. Herc. Fur. 285. u. 
zuretvdnv movorg, ich wurbe aufgerieben, Med. 
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1030. vgl. ds dadevei za zal zarkkarıar deuac, 
Hipp. 274; u. fo auch in fpäterer Proſa, zara yng dv 
Toic dpdyuacı xaratmyoueyos ta aejuara dno- 
Syijoxovas, D. Sic. 5,38. äber nerga zarefaumien 
iſt ein ausgehöhlter Fels, id. 17,74, wie von den Bild⸗ 
Bauern ge gt wird Addoug xatafatveın; 1, 98,1. d.; 
Hippocr. u. Long. haben das perf. xaztirauas. 
— “ %, das Zerrtißen, Zerfleiſchen, Eu- 
seb. 
xara-fevdw, gaftlic aufnehmen, im pass., Acsch. 
Tote i * 
'xard-Feoua, 16, bel Suid. Ettl. von udyue. 
Aare mann, = duvxtixus, Schol. Nic. Th. 
431. 
xora-Ew (f.560), zerkratzen, zerſchaben, abſchaben, 
———— ylvıras 
dwepevn, Plat. de prim. frigid. 17; bei Sp. übt. = 
xarafalvw, jerreißen. 
zera-Enpafvo, ausbörten, austrocknen, Plat. Tim. 
75,0; Arist. Meteorl. 1,3; xare£ngavdas, S. Emp. 
ady. astrol. 62. 
xara-Engos, fehr trocken, bürr, Arist. de anim. 2, 
40, u. Sp. aud) übertr., rö zara&jgo» ts Insduudag, 
Alciphr. 1,22. 
xar-aio-nıoredouca, nut Pol.12, 17,4: Iva dd 
un döfwuer tv tikxovzar dydgn» xatafionı- 
ore ves ca, uynosnasusde wis naparakeas, ents 
weder unglaubliches gegen fie vorbringen oder für uns 
mehr Glauben als für jene fordern, unfere Olaubwärs 
digkeit jene geltend machen. 
xat-afsog, ganz nürblg, und, im Ggſh von dvd- 
kuos, Soph. Phil.997; Bar. EI. A6 u. $p. —— Adr, 
didgaxag odr’ Zuod zarekiug, Soph. 0.C. 915. EL 
790 u. Sp., wie Truwprjoacdeu xar., Pol. 1, 88, 5. 
xar-afıcer, für würdig halten, würdigen, zaugk- 
oũte tavıny uerkyew tjc ndAeus, Dem. 59, 111; 
tafeos, Pol.1,23,3; N.T.; von Thom. Mag. vers 
worfen, übh. in Ehren Halten, Pol. 4, 86,8. — Das 
med. hat Aesch. Spt. 649, dixn mgoseine zal xzatı- 
Eiwbaaro, hat ihn ihrer gewürdigt. — Wie bas sim- 
plex, befehlen, befimmen, moA2« zafgeım Euumogais 
xarafıo, Aesch. Ag. 558, wie Soph. Phil. 1084, od 
Tos zarnklwaas, du haſt das Leib dir ſelbſt beftimmt, 
gugegogen. x 
xat-ufıg, 3, das Zerbrechen, nach Arist. Meteorl. 
4,9, el; usyala uson dsalgesss zalywpieuös, zum 
Unterfchiebe von Ygadass, Sp. 
zer-ablaar, y, Würdigung, Schägung, Hodads 
tung, Pol. 1, 78, 1 u. öfter, u.a. Sp. 
xard-tuAog, mit Holz verfehen, Erkl. von &EuAog, 
Schol.. 11, —— — RE 
xare-fugcw, abſcheeren, zarsfvpnuävog tor 7 
— Ciosan bel Ath. XI1,520,.- 
xard-Fvass, 1, das Zerrigen, Eıfl. von yganıdc, 
Apoll. L. H.neben quvtac. 
xara-Fvaudg, d, das Zerrigen, Zerfragen, bei He- 
sych. auch xzarafvaun, Ettl. von deupn. 
zura-tdo 4 Edw), jerſchaben, zerreißen, zerktahen, 
Sp-, wie Luc. Nigr. 37; auch glätten. 
—“ io, mit Bangnepen umſtellen, vers 
ten, Sp. 
—— fehr feſt, moödıv x. olxeim, eine 
at ae feRen, befändigen Sig bewohnen, Isoer. 


KaTa-T io, im Pankratton beflegen, 
Pl yreen = 
79° 


1252 'Kararnaryads 


xera-namypöc, 6, Berfpottung, Apoll. L. H. v. 
uwurjoovras. 

zera-nasd-sgaorto, mit Knabenliebe durchbrin⸗ 
gen, Is. 10, 25. B 

zata-nalto ({. nal), darüber fcherzen, fpotten, 
tuvdg, Ar. frg. 212 u. Sp., wie S. Emp. pyrrh. 1,62 
u. Nicarch. 2 (v,40); zatanaftovtas ik bei Apoll. 
L. H. &tfl. von uourjeovras. Sp., wieD.L. 2,136, 
auch zıva. 

—“ ¶ . raw), darauf ſchlagen, zerſchlagen, 
nur Sp. 

— 7,0», adj. verb. zu xatanıyvups, 
unten eingefügt, Suga, eine unten eingefügte Balls 
thär, Her. 5,16. — 

xara-nalate . neralw), nieberfämpfen, u. übh. 
überwinden, söd9Aovs Hexe, Ar. Ach. 710; Asyows, 
Eur. 1. A. 1013, wie r& ön9#vra, Plat. Rep. 11,362, 
du. Sp., wie Luc. D. D. 7,3. zarenahuısdeis und 
$avarov, Char. 8; diAdrgsov nasog Adyp zarı- 
nedaiacu, S.Emp. adv. log. 2, 474. 

zara-nade, herabfäätteln, -fhwingen, med. ſich 
Herabfshmingen, wohin man tedinet odg«»od ix zar- 

neAto, 11.19, 351, als ein fyncopirter aor., Beffer 
lief öxxerinaito, vgl. dvandidm u. Gpißner exc. 
u 1.XvI. Andere leiten es von xarep&loues, vgl. 

to. So aud sp. D., wie Nonn. D. 48, 614; u. nd- 
zans dx dleans — xzatendkuevov ödweg, Leon. Tar. 
K (1X, 326), {fl deshalb nit in xarendAuevor zu 
ändern; xazenndazo fteht Nonn. D. 18, 13. 

zara-nav-vuykouer, bie ganze Kadıt, bef. in 
nächtlicher Feier zubringen, Alciphr. 1,39. 

xara-navo voydo, an Gchelmerei übertreffen, 
überliften, zevd, Suid. — Med. liftig, boshaft gegen 
Ginen handeln, Sp. 

zura-ndouas, befigen, ben aor. xarandearo etz 
wähnt Hesych. 

— — parallel, Phot. bibl. p. 440, 


A xard-nagess, #, das Durchſtechen, Durchbohren, 


ERS zo, das Aufgeſtreute, Streupulver, 
Paul. Aeg. 

zate-näcee, alt. -narıe (f. ndoew), beftreuen, 
überftreuen, navta teüze xarandow Bovltuuatior, 
ich werbe alles damit äberfireuen, Ar. Equ. 99; uuß- 

Ivaıg dev, Eumath. 1; dAsvpa xarandonvreg, 

rist. H. A. 9, 40, barauffireuen; aud xard räs ze«- 
niöins xatendeasteppav, Ar.Nubb.177. xataner- 
töuevog, ib. 261; xatanatreodes Tas xepehds an- 
35, D.Sic. 1, 91; davon xaranaorog, beftreut, 1jdu- 
auarloss, Teleclid. u. Archestr. Ath. vI, 268, eu. 
VII, 321, c; aud) erepavoıs xaranastos, mit Kräns 
zen bedeckt, Ar. Equ. 502. von Kleidern, bunt durchs 
wwebt, oder geſtickt, ib. 968; D. Case. 72, 17. 

xara-nataylo, verftärktes simplex, Eumath. 

xera-natko, niebertreten, eins, zertreten, dnea» 
— — dot rò antoua, Her. 2, 1A. xare- 
netkovto ander, 7,123; vgl. Thuc. 7, 84; 
u. Xen. Hell. A, 4, 41; fo ſcheint aud Dem. 34, 37 zu 
nehmen, ra dAyıra xa9’ Nulsxtov uergouusvos xad 
xeranaroduevos, indem Ihr euch beim Binmeffen fo 
feiner Betreibeportionen niebertretet, fo drängt ihr 
eud dazu. ber auch eigenthümlic 7, 45 fagt: eineo vᷣ- 
ueis ıdy Iyxipaloy iv Tois xporapoıs xal un dv 
Taig nıegvasg zaranınarnulvor popeite, nieberger 
treten, zertreten. — Uebtr., verachten, rd yoduuate, 
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Plat. Gorg. 484, a. vouous, Legg. IV, 744, a u. Sp- 
bef. LXX.; aud zıvog, Suid. 

xara-närnua, te, das gertreten LXX. N 

zata-narnass,n, das Nieber-, Zertreten, u. übtr., 
Verachten, LXX. 

zard-navue, vo, Beendigung, Rube, Grholung, 
yöov, 11. 17, 38 u. Sp. 

zate-nadaınos, beruhigend, ſtill end, sp: 

xard-nuvaıg, 7, das Beruhigen, zur Ruhe Brins 
gen, bie Ruhe und Stille, LXX-, N. T. — tugdvvw», 
zardnavaıg dykvero, bie Abfepung, Her. 5,38. rs 
BeasAnlns, 6, 67 u.Sp-, wie D. Cass. 46, 49. 

xare-navorigsov, Tö, Befänftigungsmittel, Bes 
zublgung, Schol. Soph. Tr. 575; Schol. Ap. Rh. 2, 


zere-navarexds, 1, 6», beruhigend, ſtillend, zuu0s, 
Eust. 138,3. 
zata-nadung, 6,f. xanntag. 
zare-navo (j.mavw),aufhörenmaden, beenbigen, 
fiillen, befänftigen, 1040» eo», Od.4, 583, wie Eur. 
Med. 172; unvısudv, 11.16, 62. mödsuo», 7,36; 
veixog, Hes. Th. et; auch von Berfonen, hemmen, im 
Saume halten, hindern, Od.2, 168. 244. 11. 15, 105. 
Taya xiv os —— dudv xarinavoe, hätte dich 
pi Ruhe gebracht, II. 16, 618. u. teva Tıvog, machen, 
aß Einer wovon abläßt, ihn wovon abbringen, 3. B. 
tıya dypgoavvde, äynvogins däsyslvns, D. 22, 
457. Od. 24,457; xannaveı dlxuv, Pind.N. 9,15; 
ts yap üv xauinavesv"Hous vocous inıßovkous, 
wer hätte fie bewältigt, Asch. Suppl. 581, oune 
xetranavcousv Movoas, Eur. Herc. Fur. 685; Ar. 
Av. 1397. Pax 739; u. in Profa, z39_ vaurınylar, 
Her.1, 27. deyrv, 1, 86. u. geradezu abſehen, zug» 
vovc, 5, 38 u. öfter. u. pass., Inuapijtov xatanav- 
uHtvrog duedtfaro ıay ——* 6, 71. aber auch 
zarınadoas tig Koyns Mndows, 4,1. Anudentor 
tas Aces iantuc, 6, 64. u. pass., 1,130; deouov, Plat. 
Polit. 294, e; Xen, Cyr. 8,5, 25; zo» Adyo», aufs 
hören zu fpredhen, Pol. 2,8, 8; Ath. oftu.a.Sp. — 
sünusg@r xazdnaugey, p. bei D. Sic. 12, 12.14. — 
Med., aufhören, ausruhen, Ggfh deyoues, Ar. Equ. 
1a: aber auf ⸗ act., öwoug, Ä en, Eur. Hel. 


xare-nediAde, mit Sohlen verfehen, rods nödas, 
Eumath. 

zara-neLevw, zu Fuß fein, gehen, Sp 

— —— zu Fuß oder in einer Land⸗ 
ſchlacht beſiegen, Poll. 9, 141. 

— ic, gehorſam, Plut. ed. lib. 7; Philo 
u.a. Sp. 
— — q, das Ueberreden, Schol. Eur. Hec. 
— überreden, überzeugen, Luc. Charid. 


xar-anesafo, dagegen brohen, bebrohen, Emm, 
Drohworte ausftoßen, Soph. 0. C.665. r& zaryneı- 
Anudva, 1449; Sp. wie Eumath. auch im med. 

xatd-n5v05, verhungert? 

zara-neıga, 7, Verſuch, Probe, Paul. Acg. 

xara-neıpako, verſuchen, auf die Probe ftellen, 
TAv Önerigay yıpov xarensıpdeorzeg elssAnAv- 
Yayev eis ro dıxasıngsor, Lys.30, 34; gew. c. gen., 
tov noAsulwy, Pol.4, 41,6. vis nödseg, ib. 13, 5, 
vom Angriff, vie Groberung verfuchen; u. pass., PoL 
2,65, 3, wie zatanespadekc un’ dßbwarias (von xa- 
Taneıpco), geihwädt, D. Sic. 17,107. ‘ 
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xata-nuıgaouög, 6, Berfuch, Brobe, Angriff, Sp. 

zaTa-Negdtıip, jgos, 6, ion. Xatansıpneng, ber 
Unterfucher, fo heißt das Senkblei, mit vem man bie 
Meerestiefe unterfucht, Hesych. 1. d. ; 

xato-nespernpka, ri, ion. xaransıpningka, bafs 
felbe, Her. 25 * 

xaro-ntpde, ſ. zatensıgafon. 
—“ durchbohren, aufſpießen, Heliod. 10, 

u.a. Sp. 

xard-nesssg, Y,ba6 Ueberreden, Hdn. epimer.160. 

guzo-meerdu, behauen mit be Beil, Schol. Il. 

16, 683. 

zara-neAuardon, befohlen, LXX. 

xara-nsıtale, mit Leihibewaffneten überwinden, 
erflürmen, wohl nur im med., zaransirdeoyras ziv 
Bowtlay Sanv, von Ar. Ach. 160 gebraucht, von Ile» 
sych. zatadgauosrteserfi., fie werben ganz Böotien 
niedertartfchen. 

xata-neat-amp-Ling, 6, der das Geſchoß aus der 
Ratapulte abſchießt, Sp. 

xara-nddung, 6 (naldw?), die Ratapulte, eine 
Burfmafchine, die, mit Sehnen befpannt, Pfeile u. 
dgl. fleudert, 6 To» zarantArıv BovAduevos dpei- 
vos, Arist. Eth. 3, 1; Pol. 1, 53, 14 u. öfter, wieSp., 
vgl. Vitrav. 40, 15. 18; odd’ el xarameArny ünout- 
voisv, 8. Emp.adv.gr. 145. — Auch ein Marterwerk⸗ 
zeug, D. Sic. 20, 71. Charit. 3, 4. 

xata-neÄtixög, 7) 0», zur Ratapulte gehörig, BE- 
Aos, das Geſchoß der Katapulte, Strab. VII, 330; Pol. 
11, 11,3. re zer. = ol xarantäras, 9, 41,5. 

zara-ntuneo, hinabſchicken, herablaffen, sfoßen, 
eis Egeßos, Hes. Th. 515; in die Gegend am Meere 
aus Hochafien, Xen. An. 1,9,7. vgl. Hell. 5, 1, 30; 
vor⸗, hinſchicken, argernyovs, Isocr. a, 140, wie Plut. 
Flam. 15 u. a. Sp., wie Luc. oft. 

xara-nevdto, betranern, beflagen, Ep. ad. 510 
(v11, 618); LXX. 

xara-nenalvo, telfen, zur Reife bringen, Philo. 

xara-nönte, Sp., praes., = xatendaow, lambl. 

xara-nenvxaoudvwg, adv. jum part. perf. pass. 
von xarenvxalw, Hugers, higerweife, Poll. &, 51. 

xeransg, ion. = xusaneg. 

xara-nsgasow, endigen, Eust. 81, 3. 

xere-nsgalwaıs, ıj, das Endigen, Bude, Eust. 
81,5. 

xera-ntodo (T. todo), Einem Ins Geſicht farzen, 
oppedere, Tevög, gemelner Ausbru für verachten, 
zig nsevlus, Ar. But. 617. tod od dlvov zarinag- 
dev, Vesp. 618, wie Epicrat. bei Ath. 11,59, f. 

TR (j. eu), weit, ganz übertreffen, 
zuvog, Pol. 5, 67,2. 

xatru-nepl-Evax, ij, das Zerreißen, erfragen, 
xai auoyn, Schol. Od. 24,228. 

xata-negovado, mit einer zzepavn anheften, übh. 
anheſten, Anßsas, Pol. 6, 23, 11. 

zato-nepnepevouns, erfl. die VLL. Yapsyılo- 
as. Bol. das simplex. 

xara-ntoce, alt. -nirıo (f. nicaw), zerfocen, 
verdauen, im eigtl. Siune von der Nahrung, Sp.; 
Hom, übertr., eineg ycio Te 7080» xal aurjuap xa- 
tan&ıpn, Di. 1,81, wenn er auch feinen Zorn in ſich zus 
Aecu verbeißt; ar dd Bor zaransıpas, verwals 
ten, Pind.01.1,55.— Hesych. Exil. xarangaövas bes 
zieht ſich auf bie hom. Stellen. 

xato-nstävyvöns (|. neravvous), darüber ausbreis 
ten, behängen, beit BHom, in tmesi, xard Alta nerde- 
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cag, 1.8, 441, wie xara gän lotia neradere, Eur. 
Hel. 1475; zatenttao’ adrou tv xepaanv Yovı- _ 
xtds, Ar. Plut. 731. Vesp. 131; xaraneraons Iotip 
aoMlodg dr$ouinoug, Pin. Parm. 131, d, damit be⸗ 
deden, verhüllen; pass., Imrzos Juatlosg zaranenıa- 
utvos, Xen. Cyr. 8, 3, 16. 

xara-nerdouas, = xaranstoues, v.1., Her. 3, 
111; Sp. bilden ben aor. xarenerdosm», vgl. Lob. zu 
Phryn. 582. 

—— 6, das Darübergebreitete, Decke, 
Vorhang, N. T., Philo. 

xara-netopes (f. nitouas), herabfliegen, Her. 3, 
111; xatenteuevog, Ar. Vesp. 16. xatinrero, Av. 
79; zerantou«s, Eur. Icar.13. Prom.2; xarenınv, 
Arist. H.A. 9, 10 u. Sp., wie xarentas, Charid. 7, bes 
einet Moeris als helleniſtiſch; xarartoio fteht Luc. 

is accas. 8. 

xara-nergo-xontw, am Felſen zerfchlagen, ra 
önda, D. Sic. 16, 60. 

zera-nergdo, mit Steinen bedecken, zu Tobe ſteini⸗ 
gen, Xen. An. 4, 3,2; Strab. 111, 155. 

(xara-nipvo, nur) aor. xatönspvor, ich töbtete, 
erſchlug, N. 6, 183 u. öfter, xaranepvoiw, 17, 539 
bei Wolf noch falſch accent.); Soph. Ai. 885. El. 477; 
u. sp. D., wie Opp. Cyn. 2,15. 

KETa-NnepporNxXöTwg, adv. m perf. act. von xu- 
Ar ra veraͤchtlich, Dem, 17,29; D. Sic. 14, 17 
u. öfter. : 

xara-nepgovnutves, veradtet, Sp. 
zara-nnyyügs (f. anyvups), 1) feſt einſtecken, ein- 
heften, Zyyos uiv zardnnter Emi yYort, 11. 6,213, 
er ſteckte die Lanze in der Erde feft. vgl. 7,441. 9, 350. 
lög dv yalı xatknnxro, 11,378, er blieb in der Erde 
ſtecken; zov sßeAlaxo» xarannkov nod suuroö, Ar. 
Av. 360; dv de oxdAonag xarinnkav, Her. 9, 97. 
orijan xaransanyvia, feſtſteheude Säule, 7,30; xa- 
tanaysis axöAoy,S. Emp. pyrrh. 1,238. — 2) ges 
rinnen, geftieren laffen, u. im pass. wie im perf. II. 
gefrieren, gerinnen, Arist. H. A. 8, 19; Pol. 3, 55, 5. 
zare-nydao (f. andaw), herabfpringen, dnd red 
Innov, Xen. Cyr.7,1,38; Plut. Caos. 49. dx toũ 
Innov, Charit. 5, 3. 
xara-nıjdneıs, 7, das Herabfpringen, Eust. 
xura-nnuebve, befchädigen, verlegen, VLL. exkl. 
xaraßAintw. . 
xara-nıt, nyoc, 6, in bie Erde eingefchlagener 
Bfiod, Bfoften u. dgl., Sp. wielos. — das Pfropfreis, 
Geopon. — Auch xaranınz accentultt, adjectiviſch, E. 
M. 194, 24 ; vgl. ob. Phryn. 611. 
xara-nnıs, n, das Feſiſteckeu, Sp. 
xuta-nnpos, verftümmelt, gebrechlich, Sp. 
xara-nytıy = xarennyvup, impf., Strab. 4, 
3,5. 
"zara-nTalve ‚ fett machen, xzatanemıaaueirog, 
Plat. Legg. VII, 807, a; zataman$stc, Ael. V. H. 
9,13. 

"zata-nıdle, berunters, nieberbräden, zufammenz 
brüden, Sp. wie los. 

xera-nlısıg, ij, das Herunters, Miederbräden, 
Theophr. 

xara-nıtavedo, buch Wahrſcheinlichkeit überres 
ben, im pass., Sext. Emp. adv. log. 2, 324. 

zera-mıxgelvo, ganz bitter machen, verbittern, 
Eumath. u.a. Sp. 
xard-nıxgos, fehr bitter, herb, LXX. 

—— dicht einwickein, einhüllen, zaranını- 
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Anpdvos zÜ ul nexosc dyıl nl, Alciphr. 2, 2 
u.2.Sp. 


xata-nTuedns, &, = folgbn, im saperlat., Sp. 

xcera· a 335 ſehr fett, Paul. Aeg. u. a. Nedic. 

zare-nluranu (j. mlundnue), ganzanfüllen, Ath. 
1v, 132, b; zeva zevog, Einen womit, Plus. Symp. 7, 
40,4; u. im med., dow» tods dAlovug zaranıunda- 
utvovs dvoulac, Plat. Rep. Vi, 496, d; u. = act., 
nnA0d zarenlunkayro rüg axnvds, ihre Zelte, Plut. 
Brut. 47. 5 F ä 

xera-nlungnus (f. nlunonue), ganz verbrennen, 
Sp; es er Pal. NR rn * tunenoſti- 
tag tò ooua, Luc. parasit. 57. 

xera-nlvo ([. nivor), hinuntertrinfen, zo zararso- 
94 ddop, Plat. Critia. 111, d; übh. hinunter, vers 
fchlingen, tous er (naidag) xarönıve Koovos, Hes. 
Th. 459. 497 ; Acsch. frg.80; Eur. Cycl. 218; g05- 
foyeras os di xatanıouevos we, Ar. Equ. 690 u. 

ter; Ion bei Ath. X, 441, b, u. sp. D., wie in Brofa, 
Her.2,93; Plat. Euthyphr. 6, a, u. Sp. von auberen 
Dingen, möhss zatenodeica uno tag Jakarıng, Pol. 
2,51,7; u. vom Erdbeben, mo Städte verfchlungen 
werben, Strab. I, 58; xaranıcıv noAunoda esuor, 
Plut. aqu. et ign. 2. — Kögsnidnv, ihn verfhlingen, 
eifrig leſen u. fih aneignen, Ar. Ach.484; Luc. lov. 

1. — Auch verfaufen, durch Freſſen u. Saufen 

durchbringen, Aesch. 1, 96. 

xata-nındaxe (f. INEGEXW), verkaufen, zara- 
rg«9els, Luc. cronosol. 16. 

xara-ninte (f. ninto), herunterfalleu, niederftürs 
zen, Hom. nur aor. x«nzeoo», Il. 1, 593 u. öfter. dv 
xovinos, 12,23. nonyig dni yaln xanneaev, 16, 
314, wie adrös da nonvns ddl zanrıeoev, Od.5, 374. 
u. übertr., näcs dd nagai nool xdnnece Ivuog, ll. 
45, 280; xdrzero», in dor. Form, Pind. Ol. 3,38; 
ne65 ua» zünnese, xat$ave, Aesch. Ag. 1532; 
usw» zarinecıs ds — rovc dv$ouzxag, Eur. 
Cyecl. 667; xaransauv xelsoucı, Ar. Eccl. 963. 
an’ &vov, Nubb. 1273; u. in Brofa auch hineingeras 
then, verfallen, eis dmogkıy, Plat. Men.84,c. eis anı- 
otlav zutantntoxev d Adyos, Phaed. 88, d; — Bon 
ver fallenden Sucht, Luc. Tox. 24. Philops. 16; 08 xc- 
Tansmtozxores, benen ber Muth gefunfen if, neben 
dysvvsic, Liban, 

xeta-n0000@, att. -nirtdw, verpihen, mit Pech 
beftteichen, Sao» zatenırzeioavtes, Ar. Eccl. 1109; 
bei Plat. Gorg. 473, c mit Pech beitteichen und vers 
brennen; vgl. Ath. X11, 524, a. — Uebertr. xare- 
niızov nag dvijg Eögınidnv, Ar. Eccl. 829, ans 
ſchwaͤrzen. 

xara-nıotevo, auvertrauen, zev/ zı, Sp. — übh. 
trauen, vertrauen, rıvd, Pol. 2, 3,3 u. öfter; u. abfos 
Tut, Plut. Lysand. 8. 

zeto-nı0reo, wohl nur im med., fd verbürgen, oͤ 
ünig av ’Apyeluy udlsote xatanıorwadusros 
ngds adıov, Plut. Cleomen. 21. 

zata-nistasıs, „7, VBerbürgung, Berfiderung, 
xatanıarejarıg n0ssic9eı, Plut. Pelop. 18. 

zuta-nırıda, alt. zaranıscdw. 

xara-nisrwuc, To, das mit Pech Meberftrichene, 
das Beh ſelbſt Sp. 

zura-nirtwarg, , das Berpichen? 

xata-näryıis, ds, erfchroden, furchtſam, zerandr- 
yeig yevousvos try tod Iößbov Epodor,=— zarın- 
nuyevtes, Pol. 4, 7,6. Auch zatandnynis. 

zara-niayia, 7), Surätfamfelt, Poll. 3, 137. 
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zurd-nlaoıs, ı, das Aufſtreichen, Beſchmieren. 
Hippocr. 

xard-nAcauc, co, das Aufgeftrichene, bei. Salbe, 
Pflaſter, Theophr. u. Medie. 

xara-nAdccn att. -nAdıım ([. nAdecw), befkreis 
hen, befcämieren, öfes ditusvos zuriniuoer autos 
ta BAtpapa, Ar. Plut. 721; xer’ dv Enduse rouc 
&psaluods nis, Her.2, 70. auch im med., 2, 85. 
u. mit doppeltem accusat., toſto nayu div zaru- 
nldesortus nüy zo sone, fie beftreichen damit den 
ganzen Körper, 475. — Pass., xatanenlasuivn 
—— gefhminft, Ar. Eccl. 878; vgl. co nods- 
wnov Enayyıuddy xzuränaetre, Luc. ep. 6 (XI, 
408) u. a. Sp., bef. mit Salben, Pfiaſtern beftreichen. 
Davon xazandaorog, barauf geſtrichen, papuexor, 
Bhafter, Ar. Plat. 717; — übertr., gefhminft, affek⸗ 
tirt, Plut. de audit. 8 u.a. Sp. 

zara-nAdaung, 6, der beftteicht, ein Pilafter aufs 
legt, Philo. 
R —— q. ion, = xatenlacue, Her. 

„75. 

xara-nAaruvo, verftärktes simplex, Sp. 

xard-näatug, v, breit, Tzetz. 

zare-nAdxe, verknüpfen, verflecten, Zdoks un zu- 
Tanıiaı Tıuözewov noodostn, Ihn in den — 
des Verraths verwickeln, Her. 8,128; Vunooc ro⸗ 
nölsuov nowv xeranınäeyuivor Ti Rosxıllg, 
Arist. poet.23 ; dv tour xai yeudoc zaremändexto, 
S. Emp.adv. rhet, 71. — Uebertr., fertig Rechten, volls 
enden, endigen, eü zn» Lönv, Her.ä,205. tiv des», 
die Rebe fließen, 8, 83. 

xura-nAsoviiio, = simplex, Sp. 

xare-nAeov-extew, mehr haben, den Vorzug has 
ben, übertreffen, Hippocr. 

xurd-nmAsos, aud) 3 End., att. zarandseg, ar, ganz 
angefällt, zuvdg, Plut.n.a. Sp. auch zıyi, yaplor 
dyerois Bn9Eas xarandswer, App. Pan. 117. — 
ag zoll, befämugt, yüs_Te xatanäsey To Yard 
xal aluatos, Xen. Uyr. 8,3, 30; vgl. Plut. P: E 
28: Dr ki 

zara-nAdw (f. nis), herabfäiffen, zu Schiffe von 
der hohen See an die Kuͤſte fahren, anlanden, einlaus 
fen, 0d.9,142; Tagdx Hoviov vadg’Adıvals dxze- 
Ave xatankeiv, Xen. Hell. 5, 1,28, wie eg ı9» yiv 
xatinkvoav, 1,7,29; Plat. Euthyd. 297, c; Dem. 
u. A.; au von Sachen, zarumddorrog ’Adnvale 
000%, Thoophr.; — zurüdidiffen, fahren, Andoc. 
2,13u.9.— ©. unten zaranion.® 

xatd-näswg, |. zatanasog. 

zara-nAnynis,&s, = zatenAayns, Clem. Al. neben 
asgidsis. 

xara-nAnyuds, 6, = xaranankıs, LXX. 

xata-nAnxtsxdg, 7, 6», zum Mieberfhlagen, Er⸗ 
ſchrecken geeignet, mgosßeAr, Pol.3, 13, 6. xgauyn, 
11,16,2 u. öfter; in Furcht u. Staunen fegend, ei- 
np6swroG odea xal xurananztıxn, Macho bei Ath. 
X111,578,c; Bewunderung erregend, Pol. 4, 28,6; 
Sys, Plut. Lyc. 22 (vgl. Yoßeods). — Adv., xa- 
Tenanxrıxeög moleueiv, Abysıy, Pol. 3, 41, 3. 4. 
85,2 


‚2. 

zare-nAnk, Fyos, erfcroden, befürzt, fhüchtern, 
bef. Im Uebermaaß, bei Arist. Eth.2,7 @giß von 
ävaloyurıog, 6 narıa aldodusvog erfl.; mod 
Todg Poßovs ualaxov övıa xal xerandiya, Plut. 
Pericl. 27, der es auch mit megıdeis u. droAuos ver 
bindet, de oduc. lib. 9. reip. ger. praoc; 19. — Har- 
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por erfl. d gaurxoc aenam asvoc in Bezug auf 
‚ys. 6, 50, @A2' dotd yap ind ar Todrov duaprn- 
uatoy jdn zaramajyss — Öse odda za dewa its 
dewwva dozxeielvas, ganz verblüfft, verbußt. 

— 7, das Niederſchiagen, in Furcht oder 
Staunen, Berwunderung Segen, die Rievergefhla- 

enheit, zazananfıs adrois &yEvero, sl negas under 

os, Thuc. 7,42; zul dnpayla av argaroni- 
do», Pol.3,103,2u.a.Sp.; aber auch xal zare- 
Etoaıs, Pol.3, 90, 14. - 
— anfüllen, erfüllen, erſt bei Sp. 

uflg- 

xara-nkjocw, ati. -nAjıro (vgl. nAjeow), nies 
derſchlagen, bef. in Furcht oder Staunen u. Bewunde⸗ 
rung feßen, neytwv tür dssrür d poßos ualsara 
xatandnttes rag yoyas, Xen. Cyr. 3,1,24; Ggſtz 
von Ipassig nesncas xal nägaı, Dem. 18, 175; 
moMlol xarandıjrrovas tods &xponzds Fogußosv- 
res, Arist, rhet. 3,7 u.Sp., von denen Pol. auch ven 
aor. med. fo braudt," xaranınkacdaı BovAöuewos 
tous Unevavziovs, 3, 89,4 u. öfter; fo au D. Sic. 
5, 71, todg uiv dyasoos nelgonta, Tods di pad- 
Aovstj tıuwolg xal tu Poßp xatanänttdusvor. 
— Pass. erfhteden, erftaunen,, beſtützt werden ober 
fein, zaterränyn gfler xüg, 1.3, 31, er ward erſchüt⸗ 
text, erſchredt im Herzen; in welcher Borg als aor, bei 
den Folgdn immer zarendayn» ſteht, z.B. xaranda- 
yayas to noAdup, Thuc.1,81 u. 9.; auch c. aocus. 
„ vor @inem erigrede ‚xaranenanyulvos Töv ndls- 
wor, Pol.&, 50, 6 u. öfter; od zurandaytnıes ıjv 
deawörnte, D. Sic. 14,77; aud in Berwunderung ges 
tathen, erflaunen, nayv tadr’ Inuwö xal zata- 
zaanrrouas, Eupolis bei Ath. v1, 236, f; vgl. Pol.1, 
46, 6 u. Sp. — Sp. brauchen In derſ. Bdtg auch perf. 
1. act., xaranenAnyotss to TWv "Poualwy tayoc, 
Dion. Hal.6,25; vgI.Paus. 40,22,2; App. Mithrid. 
18, 16 xaranenAnyog, bieNievergefchlagenheit, Plut. 
comp. Pelop. 1. 

xera-naloce, ein Ausdruck der Redner, den 
Fechter aus feinem Stand mit gefchränften Füßen 
bringen u. Ihn zu Boden werfen, Nur Taws ad 
xarendyjees to yYog®, Ar. Daetal. fr.16 (Mein. 
11. p. 1035), nad Dindorfs con). fürzaraninynees, 
Hesych. zataninyurjass. 

xara-nAoxıj, n), das Verbinden, Verfnüpfen, dr zj 
æsol rouc daxtukeug xarandoxjj toõ vedpov, Plat. 
Tim. 76, d. — In der Tonkunſt die Derbindung mehr 
rerer Töne In abwärts laufender Folge. 

xura-ndoog, ziyz. -rnAoug, 6, das Herabfahren e 
Schiffe, ans Land Fahren, die Landung, Thuc. à, 26; 
ix zatankov noAsopxeiv ınv mod, — nach der 
Landung, Fol. 3, 4ab, 3 u. öfter; Tod olzade zard- 
ndov, Rüdfahrt, Xen. Heil. 1, 4, 11. — Auch der Lan⸗ 
bungeplag, Sp. 

xata-nAovarog, fehr reich, Sp. 

xera-nAovtde, fehrreich fein, nur Sp. 

xare-nAovikiw, fehr bereichern, Her. 6,132; Xon. 
Oee.4,7 u. Sp. 

— durch Keichthum beſiegen, D. 
Sie. 5, 38. 

xara-nauua, toͤ, das Mbfpülen, Abwaſchen, 


Synes. 

— ——— 1. aAdvo), eigtl. von oben herabſpũ ⸗ 
Ien, abwaſchen, ödarı rıjv zei iv, Xen. de ro equ. 
5,6; xatenAuße%s, Theophr. u. Sp. — Uebertr. #0 
ngäypa naroninloras, Die Sache If ansgewafchen, 


1255 


{ft vergeffen, abgethan, Aesch. 3,178, was Poll. 7, 
48 erti.: eödevös dEiöv Ts änonepdrdes. 
xura-ndvors, 7, das Abfpälen, Abwafchen, Xen. 
dere equ.5,9. 
xara-nAsen, kon. — zatanito, herabfahren, xa- 
tanassorteg Toy noteuov, den Strom hinab, Her. 
4,185. zateniddoartes 2: Alay, 1,2 u.öfter. 
xaro-nyelo,p. == xatanvio, H.h. Cer. 239. 
xard-nvsvua, 16, das Angehauchte, Angeblafene, 
zaranveöuete Aurod, die geblafene Flöte von Lo⸗ 
tosholz, Eur. Phoen. 794, richtiger Antou zara aved- 
nata uläneı. 
zata-nvie ({. nv&o), anhauden, ans, durchwehen, 
9809v xarenviss Herde yoAnev, einbauen, 
Aesch. Ag.105; 9sös fxwr xaranvei ae, Eur Rhes. 
387. vgl. Med. 839; Nrreg "Epos Tuegov jumv xa- 
Ta zöv xöAnwv zul Tay unpov xaranvevan, Ar. 
Lys. 552. — Uebh. wehen, öra» ijdsaror ol Zrmalas 
xaranvtwaır, Plut. Cic. 47. — Auch pass., ergerd- 
nedoy od xuranveöuerov dx tig Bahdrıns, App. 
Pun. 99. 
xata-nvlyo (f.nvlyw), erfliden, ertvärgen, Sp. 
auch von Beuer u. Kohlen, Arist. de mort.5; yoy- 
yoov xartnvik’ iv dlun Todtov — 
Sotad. bei Aih.vIi, 293, d; — auch übertr., xad di- 
apdeloes vv adincıw ts dunsiov, Plut. reipubl. 
ger. praoc. 12. 
zara-nrikis, Y, das Erſticken, der Flamme, 
Theophr. Unterbrüden, Idgarog, id. — Erwürgung, 
p. 
xara-nvon, 1, das Anhauchen, ẽ&yvſuor, Pind. P. 
5 121. 
xatd-nvoos, angeweht, angehaucht, Poll.1, 240. 
xera-nöda u. xure-nödag, wird befier getrennt 
gefchrieben, f. nous. 
zura-nedor, ij, Sp., = zatendzen, 
zara-n0sxKAu, mannigfaltig, bunt maden, auss 
ſchmücken, 76 o@ua, Plat. Tim. 85,a. vom Mater, 
Euthyphr. 6, d, wie näs tönos xnE0ygaplg xare- 
nenoixsAro, Callizen. bei Ath. v, 204, b; u. eigen» 
thũmllch 42000) — datigus 2v xvevꝙᷓ zaranınor- 
zıAulvn, mit Sternen geichmüdt, D. Sic. 1, 47. 
xar-ano-Iude (f. Anolavw), zn viel genießen, 
auobrauchen, nur bei Sp. 
zera-noMsuto, niederkriegen, im Kriege en, 
Thuc. 2,7; Xen. Heil. 7,1,10; Isocr.4, 83 u. $ols 
ende; auch befriegen, rods "ASnvatovs dyxanuası, 
hac. 4, 86. mölıw xaranenolsujcdes, duch den 
Krieg erihöpft fein, 6, 16; — Plut. vrbdt auch roĩc 
päv dioıs xaranolauaiy Exgatnae, Caes. 26. 
zara-noungss, 7), das Bekriegen, Ueberwinden 
im Kriege, Sp. 
— ſich drehen, Schol. Arat. Phaen. 
487. 
zara-nols-opxio, verflärktes simplex, Eumath. 
u.a. Sp. 
xara-noAftedoues, in der Staatsverwaltung übers 
winden, durch politifhe Maßregeln in feine Gewalt 
bringen, dämpfen, unterdrüden, xaremoAsteicaro 
nv dv tovro nAsovskler, Plut. Lyc.9. zöv Io, 
aijtoy, Pomp. 51; übh. dur liſtige Staatsverwals 
tung täufhen, dv roonev — xatenolstevouto 
$fsnnos, Dem. 19,315; zör dijuer, Poll. 4, 36. 
xara-nedd, d.i.xara noAd, in vielem, fehr. 
zeta-nounsde, großprahlen gegen @inen, zowdg, 
Luc. amor. 37. 3 
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zara-nournn, 9, das Hingeleiten, Sp- 
xata-novdo, durch Arbeit, Anftrengung ermüden, 
übermwältigen, übh. ſchwaͤchen, bewältigen, Men. Stob. 
. 29, 19; Hocxäjg 6 zuramovovueros to tig 
Aniavelgag yırövı, Pol. &0,7,3. zarunenovnuien 
Baoıeia, 29,41, 11, Ti dvdeig tůc zgopns zara- 
novneuvtsg nv dAxnv Tod Implov, D. Sic. 3,37. u. 
asa., — 13,51, wie a. Sp. A zaremoundels, 
.L. 5, 68. 
xera-növnsis, j, @rmattung, Gntfräftung, Sp. 
xarpd-novos, ermübet, geſchwaͤcht, Plut. Sull. 29. 
Alcib.25. auch ts dudusws Unsonövov yeroudvns 
xal xarandvov, Fab. 19 u.a.Sp; auch mühfelig, bes 
ſchwerlich, Sp. 
zara-novillo,ins Meer flürzen, verfenken, erträns 
ten, Lys.14,27; Dem. 32,23; Pol. 15, 2,6 u.a. 
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xarsnovrls’neuv Uno tig Ialdcaans, D.Sic. ' 


Ss ” 
48. ’20; auch xaranovuodeicev sig To nekayog, 
Plat. Timol. 13. 

xara-novrionös, 6, Berfenfung ins Meer, Isocr. 
12,422 u. Sp., wie App. Mäced. 12. 

xKata-Rovtsctiis, o, der ins Meer verfenkt, erfäuft, 
bef. von Seeräubern, Isocr.4, 115. x«l Anarat, 12, 
226, wie Dem. 23, 466 u. Sp., wie Ael. V. H. 12,43. 

xata-novtsotixös, 7,0», Ind Meer verſenkend, Sp. 

xeta-novyrow, = xatanovtiio, Her.3, 30; An- 
tiph. 5,28; Plat. Gorg. 5i1,e u. Sp.; aud zars- 
nöytov als TOv rotamon», Ath. IX, 387, f. 

xar-eno-nioda (I. miodo), = xaraneodo? 

xara-nopevonues, dep. pass., herabfommen, bef. 
wie zarsoyonas, aus ber Verbannung zurüdfehren, 
Pol. 4, 17,8 u. öfter. 

zar-a-r0pEw, aus Unvermögen, Unwiflenheit, oder 
Ungefchieftheit verfehen, Hippocr. 

xatra-n009E0, ganz zerflören, verwüflen? 

zere-nogYulag, 6, ein Wind in Siellien, der von 
der Meerenge her wehte, Arist. de vontis, Beffer p. 
973,25. 

xara-nöprevax, ıj, ba6 Berhuren, Suyariguv 
rag94vwv, Plut. Timol. 13. 

xara-nogyevo, verhuren, fowohl ſchaͤnden, zur 
Hure machen, ta Idea texve, Her. 1,94. 196; Strab. 
XI, 532 {m pass.; u.Sp., wie Ael.V.H.9,8; als 
auch durch Hurerei durchdringen, näyıe zuraxexd- 
Pevxe zei xaranendpvevxe, D. Cass. 45, 28. 

xata-nogvo-xonde, mit Huren verthun, Poll. 3, 
117. 

zara-nopevvo, verflärfte® simplex, toĩc node- 
Alosc xaxd, Ken.Cyr. 1,6, 17,100 aber xax« nog- 
avvasv befiere Lesart iſt. 

zET@-ROP@vpoS, purpurn, Sp. 

xard-n0015,7, das Heruntertrinfen, Berfchlingen, 
Verſchlucken der Speife, Plat. Tim. 80,a; Arist. de 
part. anim. 4, 11 u. Sp. — Aud der Schlund, bie 
Kehle, Muson. Stob. fl. 17,43; Medic. 

xaru-ndıng, 6, das Herunterfhluden, Schlemmen, 
bei Suid. auch Adguyb erkl. 

zara-nötsov, zo, == folgbm, eigentlich dim. dazu, 
Theophr. u. a. Medic. 

xatrd-notov, 16, was verſchluckt wird, bef. Trank 
u. Bille,Medic.; bei Aret. auch die Speifen. 

xara-nözoe, 7, der untere Theil bes Schlundes, 
der Magenmund, Sp. 

xara-npäyuaredoucı, med., bei Suid. auch act., 
Mittel ausfindig machen, ergreifen gegen Binen, zevog, 
Eust. u. a. Sp. 
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zara-ngäxtıdg,n, dr, geſchickt etwas auszufüh- 
en, fhatfeäftig, tuvös, Muson. bei Stob. FI. 48,67. 
zata-moüyns, &s, dor. = zaranpnviis, w. m. ſ. 
zatd-noäkıs, 7, das Bewirken, Ausführen, vie 
Vollendung, los. u. a. Sp. 4 
xara-ngäcce, alt. mgdrem, ausführen, vollbrins 
gen, burchfeßen, zarengatas & ‚Boukov, Xen. An. 7, 
7,46, u. öfter. auch mit dsre, ovx jduyayı, xara- 
ngäfas dsre tous puyddas uereıw, Hell. 7, 4,11, 
wie pass. Td xatanenpayusva, Cyr. 7, 5,35; ver- 
tichten, HPlut. Pericl. 5. — Auch med. ſich verfchaffen, 
erwerben, zes ulya jyod Tore zatanpafacdas & 
vor zaraororıyausvog £ysic, Xen. An. 7, 7,27; u. 
— act. mit Beziehung auf das subj., Idfay zara- 
ngarröuevog dopalsıar, D. Hal. 6, 68. 
xara-ngäüvars, ı, Befänftigung? 
xara-ngadve, befänftigen, &gih zg«yire, Plat. 
Tim. 67,a. Euthyd.288,b; Isocr. 3,34. 4,13; zu» 
tagayıjv, beilegen, Pol. 5, 52.14; aud xarengau- 
vev adrov vis deyäs, Plut. Them. 31. S. auch xara- 
nonövo. 
xard-ngeuvos, mitvielen Stämmen, Hesych. erfl. 
xardxiadog. 
xera-npeoßedw, eine Gefandticaft annehmen u. 
führen, zaves, Strab. XVII, 796; abfolut, Pol. 23, 
1,8. 
xara-nohvis, &s,nacı vorn niebergefenft, bei Hom. 
ftetes Beiwort von zeig, die flache, gefenkte Hand, mit 
der man zum Schlage aueholt, yespl xzaranonrei 
cisc, Od. 13, 164. ünenAnyero unge yegel xa- 
tanonvicas, Il. 15, 114. 398. vgl. i6, 792. flach 
daran, darauf gelegt, Od. 19, 467. — Die bor. Form 
xaranganns hat Hesych., fo wie Sp. das adv. xara- 
ngaros. 
zera-nonviLo, (von einem abfchüffigen Ort) Hins 
unterflärzen, @Asjas zarenonvıtev indxigwy, Nic. 
Th. 824; Nonn. D. 4, 395; auch los. 
xara-nonv6o, baffelbe, aor. med., vom Meere, das 
Schiff hinabflürzen, Leon. Tar. 74 (vIL, 652). 
xara-nonövo, ion. = xatanpauvo, Ap. Rh. 1, 
265 ; Qu. Sm. 14,328. 
xara-nello, = folgbm, Sp. 
xara-nolo (f. ol), zerfägen, xopuoug, Her. 7, 
36; gerbeißen, theilen, xöusvor, Theocr. 10, 55; 
yAacoav — zuwodorts, Nic. Al. 283. 
xaTa-Nng0-BEAAm (f. BaAAW), vorz, hinwerfen, Gal. 
zara-npo-Illmm (I. Sldwus), verraten, Ar. 
Vesp. 1080; Her. 7, 157. 9, Ya öfter; ca nedy- 
kara, Lys. 20, 6 u. Sp., wie Lac. Prom. 44. 
xera-noo-Inns (f. Inu), hluwerfen, veraoͤchtlich 
Hinmwerfen, preisgeben, Sp ; im mod. außer Acht, vor⸗ 
beilafien, Toög dndg vis dAevdeglas xaspovs, Pol. 1, 
77,3. todg Idtovs Blovs, preisgeben, 3, 81,4; za- 
tango&s9as wird von E.M. 495, 38 xatanpodou- 
vos exkl. 
zara-noolfoues u.att. zaranpokoues (ngoixe), 
ein einzeln fiehendes fat., zu welchem nur Themist. or. 
14 nod) den aor. zarampofiaades gebildet zu haben 
ſcheint, umfonft, unbefohnt, unbeftraft thun, Zuso d’ 
Exeivos od xarangolteres. er ſoll mich nicht unges 
fraft gehöhnt haben, Archil. frg. 23, wie Ar. od ro⸗ 
ud rov Alatöy ulya» duod xarangolkeı, auf das 
voranſt ehende zataysaär gem, Nubb. 1239, was 
der Schol. ertl. dugenv ineyyarji wor. vgl. Vesp. 
1366.1396; nad) B. A. 275 En Aooĩxc Xaragpo- 
vrisars, Alılusos Lay. Aud abfolut od zarerıgei 
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das Eon, erfagte, er folle es nicht ungeftraft gethan 

haben, Her. 3, 36. u. mit dem partic., od Außnadus- 
- vos dus zarangolferes, er foll mich nicht ungefraft 
verlegt haben , 3, 156. 05 xatanpofforras ano- 
otavzss, 5, 105. vgl. 7,17; u. fo Ar. Thesm. 566. 
Ann 435. Val. noch — Phryn. 169, der noch Bei⸗ 
fotele aus fpäteren Schrifiſtellern anführt. 

xara-ngo-Asine, ganz verlaflen, Tovs ye xara- 
ngoAsmeiv Zisciadn, Ap. Rh. 3, 1164. 

xara-npo-telvo, vorhalten, vorfhüßen, im med., 
Galen. 

—— Einem zuvorlommen “nr übers 
treffen, tevdg, D. 
ben, Pol. 1,87,9. 16,19, 4. 

xata-npo-yEo (f. XEw), herabgießen, heraus: und 
Heabiiiagen affen, napsıöv daxgva, Ap. Rh. 3, 
41118. 


xatra-ngwxtiLo, = zaranuyllu. 

xard-nperxtog, ber ſich mit dem Hintern abgiebt, 
lands, im obfeönen Sinne, = xardnruyog, Ar. Ecdl. 
364. 


xara-nraxoiv, einzelner aor. II. zu xaranıraoo, 
fich verbergend, Aosch. Eum. 243. 
._xetd-nregos, beflügelt, Aesch. Prom. 800; vof, 
Eur. Or. 178. 

zata-ntepdo, beflägeln, Sp., wie Apolld. 1, 6, 3. 

xata-ntjao® ({.ATıoew), p. aor. II. xaranıj- 
za», N. 8,136 (zatantaxeiv f. oben); perf. xati- 
atnye,Dem. 4, 8 u. Plut. Caes. 6; zarintnxe, Them. 
or. 24,309,b; xatanenınyEvas u. xatansnınyas, 
Poll.3,136, find von Befter in xarerıt. geändert; auch 
poet. partic. sync. xatanentnvig, Hes.Sc.265 ; xa- 
tanentnorag, Men. 2, 168, — fich niederbuden vor 
Burst, za) di deloarıe xuranınrnv un’ öysogı, I. 
8, 136. xard d’ Enınka» nor yaln, Od. 8,190. das 
her Rich verbergen, verkriechen einep xe Audyaı xata- 
nnınbas Und Scuvp,11.22,191; u.sp. D. areınjer 
xeranınkag &v dyvicis, Opp. Hal. 2,410. @inzeln 
aud In Profa, zurönenye tasıı nayıa odx Eyovra 
dnooteopnv, Dem. 4, 8, von Furcht erfüllt u. ſchmie⸗ 
genfih; tamsıvoizazıntikerenmpög to uERRov, Plut. 
Aemil. Pauli. 27; sc dedosxaos ınv feyiv adroö 
xai xarenınyöcıv, D. Hal. 7,50. Auch ankaunen, te 
uiye doc xarantäkas, Plat. Sull. 7. 

xava-nılocw, zeroßen, zermalmen, neben zata- 
xdrato, Plat. de virt. mor. 10; Stob. fl. 123, 12. 

xara-ntode, einfehächtern, Luc. Philop. 29; Ios. 

xar-antouas, ion. = za$antouaı. Her. 

xatd-ntuoue, 10, das Angefpudte, Eust. 

æarei· atvotoc, zum Anſpeien, verabfdeunngs- 
werth. Aesch. Ch. 623. Eum. 68; Eur. Tr. 1024; 
Anaxil.bei Ath. Xı11, 558, b; auch in Brofa, Dem. 
18, 33 u. öfter; Anacr. bildet aud) das fem. zara- 
audern, Poll. 2,103, was richtiger zaranıvarnv ac⸗ 
centulrt wärbe. — Adv., Clem. Al. 

zura-nroyis, &s, faltenzeid, Theocr. 15, 34. 

xate-ntvw (f. tue), anfpeien, gegen @inen auss 
fouden u. dadurch feinen Abfchen ausdrücken, verabs 
fgeuen, vgl. 2ob. zu Phryn. 17; ti; odyi xarenıv- 
sev dyov; Dem. 18, 200; Aesch. u.9.; auch abs 
folut, Ar. Ran. 1179. 

zerd-nrwua, td, das Herabgefallene, der Binfturz, 
LXX.u.a.Sp. Bon Kraufen, das Heruniergekommen⸗ 
fein, ‚der elende Zuftand, Medic. 

zatd-ntaaıg,n, das Herunterfallen, 


Einfärzen, 
Ginfallen, Medic, 


Sie. 17, 355; auch pass. beflegt wers 
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xara-nrescao, ſich niederducken, fürchten, 11.4,224. 
3AU. 5, 476; Geop. 

xcetc· aturoc. Peabsefallen, herabfallend. 

xcta- aArco xev, zum Bettler, bettelarm machen, 
Plat. Cat. mia. 25. baher pass. xcrantoxevuſvoc, 
zum Bettler geworben, Cic. 10; dv xarentoysuus- 
var tgapkrra töyass, in bürftigen Nmfländen, D. 
Hal. 9, 51. 

zate-nöylo,— folgbm, Suid., wahrſchelnlich xa-. 
Tanvya». 

xara-nöyllo, widernatürliche Unzucht treiben, 
nad; Phot. auch 6 zjv muynv önınold uerapkosıy 
dv iꝙᷓ BadkLuv. 

zere-nvy-uayio, im Yauftfampf überwinden, 
Schol. Luc. epigr. 20. 

zatd-nöyos,— folgbm,VLL. erfl.xivusdog, dası- 
yis, ſprũchwoͤrtlich zereneyorkgav z’ dipnerär, 
Ath. 281, e aus Sophron. 

xatra-nvyar, ovog, wibernatürliche Unzucht treis 
bend, wolfüftig, ungüchtig, z&ävetoyustog, Ar. Nabb. 
909. zei Anızasens, Ach. 79. Schol. Equ. 639 erfl. 
söoungwxros. u. Vesp. 687 uspdxıor zardnu- 

v, nnogvavutvor. ber vocal. d xaranüyor, 
Thesm. 200. comparat. zatanvywr6orepog, bes Res 
trums wegen, Lys. 776. gl. &ob. zu Phryo. p. 195. 

. zata-Avyosvrn, ij, widernatürlihe Unzudt, Geil⸗ 
heit, Ar. Nubb. 1023; Lac. somn. 32; Cratin. bei 
Ael.H. A. 13,10 u. Pint. Pericl. 24, wo man es auch 
als fom. von xetunöydaovvog faflen kann, das — xa- 
Tandya» if. 

zera-nösow, verfaulen laſſen, H. h. Ap. 371. — 
Pass. verfaulen, vermobern, Il. 23, 338. 

zure-nuxale, dicht machen, bedecken, Hesych. 
Iotoplay uösoss, ausjchmüden, East, 1379,12. 

zat«-nuxvog, verlärktes simplex, fehr dicht, feft, 
Hippocr. u. a. Sp.; häufig Gramm. 

xata-nuxvoo, ganz dicht machen, Arist. Meteorl. 
4,9; anfällen, zatendzvev napadasyudru» ninj- 
94 ınv raodır, Plut, Lycarg. 27; — zo rei 
xoc, viel burhlöcern, Pol. 8, 7,6 u. öfter bei Sp.; 
vermehren, aufhäufen, rErrupe cos t a xt 
— bei Ath. 111,103,a. Vgl. noch D.L.10, 
462. 

zura-nuxveaoıs, Y, Berfäthung, Berdiktung, Hau⸗ 
fung, Nicom. harmon. u. a. Sp., vgl. Alciphr. 3, 55. 

xura-nvxtevo, im Banftfampf überwinden, Schol. 
Ap.Rh. 2, 106. 

xere-nveydeo, mit Thürmen verfehen, Sp. 

xare-nvello, anzünden, Theocr. 3,24, zanımvgi- 
caca, l.d. 

xatd-nrvpog, angezündet, fehr feurig, Heiß, bei 
Theocr. an ber unter xatanvglLo angeführten Stelle 
vermuthet man zdnnvgos edan. 

xuta-nvg-noAw, ganz verbrennen, Ar. Th. 243; 
Pol. 5,19, 8. 
P xare-nußbos, fehr roͤthlich, hochroth, Diosc. u. a. 


p. 
xete-RörkLo, verfprügen, Sp. 
xura-naywv, wvog, langbärtig, Strab. xvi, 771; 
D.Sic. 3, 62. — 
xıra-nwAMo, verfaufen, Clem. Al. u. a. Sp. 
xara-nwuaLes, mit dem Dedel verfchließen, SP. 
xar-doe, f, Berwünfchung, Fluch, Aesch. Spt.707; 
Eur. Hec. 955; u. in Profa, Ogip eöyn, Plat. Alc.I1, 
183, b; xatdgas ylyyoytas xara tıyog, Pol.24,8,7, 
xarägaı. 
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zara-paxtaxds, 1, 6», auſchlagend, mit heftigen 
Stößen, Sp. 5 

xar-Gpcoues, Einem etwas anwünfchen, bef. Bös 
fes, ddyea tırı, Od. 19, 330; vgl. Her. 2,39 u. Lu- 
all. 39 (X1,115); u. ohne den dat., noAld zarngäzo, 
er wünfchte viel Böfes an, fluchte viel, I. 9, 454, wie 
Dem, xatagäraı zug” Ixuarnv Exxäneluv 6 angvk, 
el 15 £anarg, 23,27 ; vgl. Pol.15,29, 14. — c. inf., 
zarapevras d’ dnoltodas, fie wünfchten ihm, daß er 
amfomme, Theogn. 277; rux,, Einen verfluchen, vers 
wũnſchen Ar. Ran. 746, wie z$ Alp zarapiurıas, 
Her. 6,184; iv 16 dıjup xunow to <biäinng, 
Dem. 19,292; Aut. Lib.2; auch zeva, N. T.; u. Plut. 
Cat. min. 32; Lac. * 27. 4 

zat-@pdasuog, zu verfluchen, fluchwũrdig, VLI. zur 
Erkl. von — 

zer-agäcis, q, die Bertwänfdgung, LXX. 

zat-agacen, att.-«pdrro, heranterreißien, ſchmet⸗ 
tern, Hipponax bei Aıh. XI, A495, d; zoss Aosmodc 
xasjeafav dinixevreg, Her. 9,69; zö orgatev, 
vırn9äy zarhguysn als ta tesylouara, Thuc. 16 
u. Folade, wie Arr. An. 5, N zarngafe eig ınv 
Ialarray änavras, Dem. 23, 165; aud; übertr., 
diassisıy xal xurapdrress 1a BovAröuate, Luc. 
Dem. enc. 38.— Intranf., mit Geraͤuſch hinabfahren, 
elg eds zatagarzes ö noragög, Pol. 10,4, 7, wie ic 
Teöte To ydaua xurapdrımv 6 NoTapög usTd Tode 
deö wögeov, D. Sic. 17,75; vom Regen, Arist. de 
mund. 2, wie D. Sic. 1, 41. Bol. xzaraßöryvuns. 
An vielen Stellen iſt v.1. — 

zar-äpärog, verwũnſcht, verfluht, Ar. Ran. 178 
u. öfter; Eur. Med. 112; ö xutaparoreros, Soph. 
0.B. 1344; auch bei den Rebnern, bef. Dem. oft. 

xer-dpßvrog, bis auf die Schuhe herabreichend, 
xieiva, Soph. Irg. 559. 

xar-«oy&o, 1) müfflg laffen, ruhen laſſen, önus dv 
un zatapyousy z6gac, Eur.Phoen. 760; dah. unbe- 
nußt laflen, zasgovs, Pol. bei Suid. — 2) ungültig 
machen, außer Wirffamfeit fegen, N. T. auch im pass., 
xurnoyn9nusv ano too vouon, das Wefeh hat keine 
Birkjamfeit für uns, wir flud frei vom Gefeß. 

xer-ägynox, ni, das außer Wirffamfelt Setzeu, 
Abfcaffen, Sp., bej.K. S. 

zer-apylo, zaubern, ober zögern laſſen, anoudı) 
— zarapykie nöda, Acsch. Spt. 356, nad Her 
man's Gonj. für xarapıliw. : 

xdr-agyua,to, das, womit das Opfer angefangen, 
das Opferthier geweiht wird, neben yigrıßes, Eur. 
LT.233. — Die Erfllinge, bie als Opfer dargebracht 
werben, Plut. Thes. 22. 

zar-doyvgos, mit Silber verfehen (verfilbert), 
oxeval, Aih. IV, 148, b. Callizen. ib. v, 199, d u. 
fonft bei Sp. 

xat-agyvoow, mit Silber verfehen, verfilbern, 
xernpyvowusvous Iywr Tods noouayeörec, Her. 
1,8 au. Sp., wie Plut. Philop. 9. — Bei Soph. Ant. 
1064 iR xarneyvowusvos ein mit Geld Beſiochener, 
doyvep nesodels, Schol. . 

xar-aodeiw, — zarapde, Sp., wie Schol. Aesch. 
Prom.812. - 

xar-dedw, benegen, vom Fluß, der ein Land bes 
wäffert, zıvds, Antipban. bei Ath. VII, 300, c; tous 
nazdederzus a yav — D. Hal. 2, 2; 

bertr., yesucdbp ola zatapdeuya yoduuara, 

Diosc. 17 (vı1, 414); mit Bob überfchätten. Ar. Ach. 
658, nad} Schol. zarapp£yw» Unäg roig Inabvong, 
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zara-oile, |. zaraßdtles, u. fo äfnl. 
r —— fon. = xatagdoues, Hor., 3. B. 

1 

’ 

xar-agfexu ([. dpfexw), nur Her. 3,53, wo zar- 
agisaytos v.l. für zarassisarıos. 

xat-&ong, dvanog, Sappho frg. 99, von zareigo, 
ein nieberfahrender Starmwind, nad Eust. 603, 35 
did 16 zatwugapi; Sguns Eysıv. 

— — Goßt, im ef 

zarad- 6, ſchauderhaft, verhaßt, von 
plc, 08h 236. * * 

xar-agıduiw, aufzählen, herzaͤhlen, zampldun- 
Tas —* —æ— ng 872; Plat.Soph. 
226, eu. öfter; Isocr.1,14 u. Folgde. — Auch med., 
Plat. Phil. 27,c; u. fo xarnpiduntas, S. Emp. adv. 
log.1, 281 ; zjv noafıy dv ddıziyars, für eine Uus 
gerechtigfeit halten, Pol. 5, 67, 5. 

zar-aoldunass, , das Aufzählen, Herzählen, Sp., 
wie M. Ant. 1,4; los. 

xara-pınrale u. zatapinzon, f. —— 

zar-apıordw, verfrühftüden, B. A. 48, 12; u üb. 
verthun, T« npdyuara, Antiphon bei Ath.X,423,a. 

xar-agsoreiw, fi tapfer beweiien, auszeidhuen, 
Poll. 1,176. — Better lie zgauotevw. 

xar-apxlw, = simpl., c. partic., Her. 1, 33. — 
Imperſ. = dneyen, Soph. frg. 107; Zuel dä pwc 
xaragx&ası, Eur. Rbes. 447. 

zut-@pxtexög, 7, 69, zum Anfang gehörig, anfau⸗ 
gend, Plut. u. a. Sp. 

zar-aguoLo, ton. = zusapuslw. 

zar-agr£oucı, läugnen, ps 7 zarapvei un de- 
Iguxtvaı trade, Soph. Ant. 438. 

zar-agow (j: &pow), beadern, belellen, yı», Ar. 
Av. 582; vgl. Poll. 8,406. Nach Hesych.aud ubtr., 
= puuvw, 

—— 7, der Riß, minder xaraßbayal, 
Lycophr. 256. 

zaeraß-bg-Föuln, durch Leihtfinn, Bahrläffigkeit 
verabfäumen, verlieren, übh. fahrlä fein, neben 
zaraueAdor, Xen. Hell. 6,2, 39; abfol. au Din.2, 
5; Dem. 24, 210 u.Sp.; — « ——s 
nahıy dvaaıysode, das leichtſinnig Verabſaumte, 
BVerfcjleuderte, Dem. 4,7. 

xarad-dutlo, erleichtern, ben Schmerz, Cyrüll. 

zarad- alvo, beiprengen, benegen, Ath. X,453,a 
u.a. Sp.; tjs Ialarıns Üuip xaraßbassousvng, 
Plat. qu. nat. 12; 10 Ausoy zataßhasröusvor, S. 
Emp. pyrrh.4, 55. 

zaraß-daxow, zerlumpen, zerzeißen, dvagspos 
xai jr: axwue£vos, Soph.Tr. 1093, vom Herafles, 
dem das Flelſch abgeriffen ift. 

xaraß-haxtıjp, jg0s, 6, — folgdm, ber Hetabrei⸗ 
Sende, x/gxos, Lyc. 169. atvsc, 539. 

xataß-daxıns, 6, auf xarapaxıns gerieben, 
fo — ae 667 nach den beten Ir 4)der 
Herabreißende, Herabflärzende (vgl. zaraßhryrus), 
bef. a) Wafierfall, — Sic. se: 
An. 7,7, 11 (f. nom. pr.); auch dußgog xar., Strob. 
xıv, 640; abjectivifch, wie bei Soph. O. C. 1586, 
insel d’ dpixto zov araßhaxınv Sdor, die abichüfs 
fige Schwelle, die zum Hades hiuabführt. — b) Falls 
thür, Sallgatter, zaraßsaxras vev nulav dia- 
xöyag, D. Hal. 8, 67; vgl. Plat. Anton. 77. vgl. 
nilas Balardygaıs xai uoyAois zal zataßhaxtax 
Syveas, Symp.7,5,3; eine Falls, Zugbrüde, mit 
der man auf ein Schiff gehen faun, App. B. C. 5, 83. 
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—2) ein fi ſchnell Herabflürgender Waflernogel,VLL.; 
vgl. Ar. Av. 887; Arist. — 2,12: Soph. frg. 
4 nannte fo au die Harpyien. 


zatı vılko, = xaraßbalve, los. 
xara Lo, = simpl., Eust. 512, 20. 
xataß-dante, zufammennähen, einnähen, dıpI4- 


oas, D.Sic. 17,45; A9o» noAvtsudratoy als ınv 
x his — Plut. Ant. 84 u.a.ðp.- übertr., 
einfäbeln, anzetteln, Teydeĩ zatedbcıyas uogor, 
Acsch. um 26. ai ER 
zeraß-dapi, ij, das Znfammennähen, le Raht,Sp. 
xare pas, zufammengenäßt, geflidt, Luc. 
Epist. Saturn. 28. a 
xaraß-day-pdln, herfagen, wie eine Rhapfobe, 
herplappern, VLL. erfl. gAvagsw. 
xaraß-Sile (1. 6660), heruntermaden, Rreicheln, 
u. dadurch liebfofen —— zuol Ti uw xar- 
&gs£e, 11.1, 361 u. öfter, u. sp. D., wie Ap. Rh. 4,687; 
Callim. Dian. 29; — zadlkovcn, ep. = xaradöd- 
Zovoe, I. 5,424. 
zaraß-deußese, tn der Irre herumführen, LXX. 
xaraß-berris, ic, ſich abwärts, auf eine Seite nei⸗ 
gend, —— ertl. Hesych. 
zer. nes, fich auf eine Seite neigen, ſich herab- 
fenfen, Pol. 6, 10, 7, im Ggſd von Jsoßbontu" int 
ts, Epicar. D. L. 10, 95. — Tranf., herabreißen, 
Rängen, Turn xaraßdensı Töv eöruyoorra, im @gik 
von de9eirev duszuyoöve, Soph. Ant. 1443. 
xeraß-SEw (f.6Ew), herabs, Herunterfließen, aiue 
xataßdtov 2& Wresäns, 11.4, 149 u. öfter in tmesi, 
wie zard di voraoc bisv Idouds uam zul zspadis, 
11, 811; xaredöun, Pind. frg. 157; yAdaans us- 
Aacy tw xareßßunxdtı, Soph. frg. 167; por xa- 
taßde dyaauara, Eur. 
Xen. Hell. 7,4, 29 u. A.; von feuerfpeienden Bergen, 
Pol. 34, 14,42; von anderen Dingen, berabfallen, 
bef. von vertrodneten an u. Laub, En Hass: 
.; TO» xapne» dauyXxouıoTor xaft: ev eig 
us yir, x cn. 4, 519: 1a Pla u. &., Sp.; 
za xurjuata, Arist. H. A. 5, 30; aud von Menfchen, 
berunterfallen, xatraßdveis, Ar. Pax 71; Zpaorjv 
de& tod rtyous xaraßdkeorte, Luc. Tim. 44; ähnl. 
zatraddetv raig drodlass als Tods Öuadous tanous, 
Pol. 8, 16, 6, hinabeilen. — Uebertr., ng aör« xa- 
zaßdei, fällt in fh zufammen, Dem.2,10; vgl. Arist. 
bei Ath. X11,523, 1; — eis zova, Einem zu Theil wers 
ven, Theoer. 1,5; Bion. 1,55. — Sp. brauden auf 
das pass., — sataßbeoutvnv aluare, Plut. 
Galb. 27; vgl. Luc. Nigr. 35, Idgarı xareßhsdunn, 
ich wurde mit Schweiß aberfirömt, übergoffen. 
xaraß-huyrön ({.örjyvune), herunterreißen, 
brechen, nieberwerfen, zerflören, zaraddıko uein- 
9ga xal dauovs Znsußeie, Eur. Herc. Far. 864; 
xataßbnyvuusvos xonuvof, Her. 7,23; oöde xzat- 
883 tà nagaoxsvalöuera Judtsa, Dem. 21, 
63, wie Lac. Pisc. 36; u. im med. fl} Die Kleiver zer⸗ 
reißen, Her. 8, 99; tous nindeus zaredbnkanto, 
Xeon. Cyr.3,1,13. — Dur&breden, zum Ausbruch 
bringen, dvapyla adv uayn dogs toonas zared- 
Ye Soph. Ant. 674, ftürzt fie nieber, fo daß die 
ucht zum Ausbruch kommt; u. Medic. auch rjv ya- 
origa, ben verflopften Leib durch Abführungsmittel 
öffnen. aber xatadhrjyrvedns tag yaatspas, an ber 
Vyſenterie leiden, iid.; ; yasro xaredödyn, Acl. 
H. A. 3,18; — noilons juay zartähnter yölaras, 
Sachen zum Ansbrechen bringen, hervorrufen, Ath. IV, 


road. 16; von Flüffen, - 
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430, c. — Pass. mit porſ. xassödwya, den, 
berften, (mit Geraͤuſch) —eS aus⸗, hervorbre⸗ 
chen, Her. 3, 111. yauüre xatı ävea, ber 
Sturm brad aus, 1,87, wie D. Sic.17,98; zarad- 
— &uBßoos, Pol.11, 24, 9 u.Sp. häufiges; ähul. 
E öuudtwv nnyai xateßßesyaas, Eur. Alc. 1071; 
55 xared wyulag sis tiv Sckascar, Strab. V, 
223 ; — xarsddayn nöleues, ber. Krien brach aus, Ar. 
Eau. 638; vgl. Ach. 528, wieSp., 4.8. D. Hal. 8, 1; 

;xoötos xodres xareßhayn, Pol. 18,29, 9, der 
aud zateßönyruto näs 6 Tönos Und Tov xpdrev 
fagt,15,32,9.— Bei den Nerzten vom Aufbrechen der 


Geichwäre. 

xarı nxtsedg, ı, 6», ben Durchbruch, das Ans⸗ 
brechen befördernd, bei. bei Medic. pdpuazxa. 

xaraß-Önkıs, ri, das Herunterreißen, Zerreißen, 
Sp., bei. Modic. xosAfns, gewaltfame Leibesöfnung, 
heftiger Durchfall. 

zatraß-Incıs, 7, Anklage, VBerbammung, VLL. u. 

S 


P- 
xetad-Önace, = zutı ijyrvus⸗, Sp. 
BR ee Ran belegen, nies 
berreben, Sp. bef. pass., zaragertogseseig zad jr- 
zn9etg, Schol. Ar. Plut. 586; Luc. Gyman. 19. — 
Gegen Einen reden, declamiren, Sp. 
xarab-Öryto, zufammenihandern, Ap. Bh. 3, 
1132; Galen. 
xatag-dsLos, mit Wurzeln verfehen, eingewurzelt, 
Theophr. 
zataß-dslco, einwurzeln, (mit Burgen) befeflis 
gen, zö $ynzov yöros, Plat. Tim. 72, b. vgl. 77,c 
n. Sp. 
xareß-Ölmue, To, das Eingewurzelte, Sp. 
xataß-dıxrdw, —e— — einſchrumpfen 
laſſen, Sp.; xare erwusror wird zaundder ya- 
vousvor, ebvridwusver erfi., Suid. 
zarıd-Tvde, = folgbm, obwehl weder von -de, 
unoch von -£w das praes. oder impf. vorzufommen 
int. 
— -ö1760, aus⸗, zerfeilen, übertr. wie bei uns 
von der Rede, detsiöy Ts xal xatebbırnusver a- 
‚sv, Ar. Ren. 9u1, geiſtreich u. fein susgefeilt; nach 
hryn. inB.A. 9,3 76 odtw denteic ad dxoms de- 
sspyacusvor es undi dungsicdas Inssderor dl- 
var. Bei Acsch. Suppl. 728, Bouylor’ ed zaregbr- 
vnusvous, foll es »abgehärtet« heißen, dat. Wellaner 
æcereſo⸗rco uſvovc vermuthet. 
xerad-Ötviko, daſſelbe, f.%- bei Ar. a. a. O. 
xarı Tvoe, mit Bell ob. Leber (dsvog) überzies 
hen, Heaych., f. xaraßderte. 
zurag-brnkLoues, durch Winde hinab⸗, fortgerife 
fen werden, Eumath. 
xatı urtato, — folgbm, Hesych. 
xatad-duno, = folgdm, Sp., wie Eust.; Man. 
3,55. 4,288. 
xatad-dlnzw, herunterwerfen, ören, vernich⸗ 
ten, ed — dvapyia Bovanv x. hyasy, Acsch. 
Ag. 858; tᷣ Baofsıa, Plut. Lucull. 34; &afh von 
!nefgw, Luc. hist. conscr. 7; verachten, dnasvor, 
döfav, D. Sic. 3, 15, 22. 
zuraßöss, od.xardg-ÖTw, Tros, mit abwärts gebos 
gener Rafe, Tzets. PH. 658. 673. 
:6-Ösypss, 9, das Hinunteriwerfen, Sp. 
H, das Herabflleßen, Acsop. 342. 
@, 9, == xaraß-hoez, Plut. de san. 
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5 go denc⸗o herabſchmettern, Nonn. D. 1, 217. 
‚116. 
.. zarte otouu⸗ einen Katarrh haben, Diosc. 
xaraß-doixog, 7, 0», zum Katarıh gehörig, fas 
tarrhalif, Hippocr.; voonuere, Plat, Tim. 85, b; 
xaraß-doitıxdg if f.l. r 
xataß-6005, zfgzgn xaraßbous, ou», herabflies 
$end, Philostr. de subst., ge Herabfluß, das Herz 
adfließen, Und deduaros te zul xaraßhon navız 
eiueora Eyeodes, Plat. Crat, 440,d. — Bei den 
jedic. bei. das Herabziehen des Krankheitoſt offes nach 
einem Theile bin, bef. in den Mund hinein, Katarıh; 
fo ol xaraß6p voaoürıss, Plat.a.a.D. Rep. II, 
405, d. — Rad B.A. 270 aud) = dugevtepla. 
xaraß-donia, j, abſchuſſige Richtung, Neigung 
nad unten, Hippocr. 
zataß-donog, = xataßdenns, bef. bei Medic. von 
Krankheiten, ſich herunters, auf eiwas hinziehend. 
xaro, mar = folgbin, Hippocr. 
xatı op«o, = folgdın, Alex. Trall. 
zarad-dopte, herunterfcluden, Hippocr.; Xen. 
Cyr.1,3,9; Ath. X111, 563, e. 
Kar Seph ac, am Katarrh leivend, Hippocr. 
h Bm wis, ds, herabfliegend, »fallend, Soph. Ant. 
010. 


xarag-Öv9utlo, in ein richtiges Berhältniß ober 
Gleichmaaß der Theile bringen, im @benmaaß, Wohl 
Hang bringen, Sp. auch übertr., vgl. z. B. Ath. v, 
179,8, to» &ypsoy yEuorte zui pilodızuarıv xa- 
taßboduLdusvor sic ßlov juegov und Teunadas. 

xarab-dvduos, Im Bleihmanf, Cbenmaaß, 
Wohlklang; von übertriebener Künfelei in der Rebe, 
Longin. de sublim. 41, 1. 

xeraß-Sunabve, beſchmutzen, befleden, gew. übtr., 
dvaklp insindeduarı tn» adtoo nergwur bortar, 
Plat. Legg. X1, 919, 0; zeig zarnyoplass tadtag 
xerapunaveiv (fo bei Belfer) züs tg nodsmg edeg- 
yeolas, Isocr. 12, 63 u. Sp. 

zerad-bönde, bafelbe, erft Sp., bie aud) zaraed- 
dunapsw gebildet haben. 

en ganz runzlig machen, E.M. 737, 4. 

»ardß-duros, von obenher begoffen, hewaͤſſert, »u- 
un yıbvı zardßßvre noreulg, Eur. Tr. 1067. vgl. 
Androm. 244. xänoc, B1. 777. yij Evdooaos ze xad 
xereßöwros, Ael. H.A. 10,37. — Aud abfhüffig, 
Pol. 28,12, 3; — angefpält, angeflämmt, vom Ri 
beita, Her. 2, 16. 

zer-aßbwdEe, ion. — xerobbwndln, fi fürdten, 
abfot. er dem acc., * 1, 34. — 139 u. öfter. 

xataß-dok, wyos, abgeriffen, jäh, ſchroff, zarad- 

ya lrgen, 32 Phil. 925; E.M. erft. tt 


nyusvaı. 
Ankunft, Landung der Seife, Lan⸗ 


æcit · coouc. 1, 
bungeplaß, ol onditas nepl Tas xaragasıs tis vi- 
cov fpuiaccor, Thuc. 4,26; Plat. Pomp. 65 u. a. 
Sp., 3. B. D. Cass. 60, 11, yapa odıE zardgaus 
—— oöte Asusvas Iyovaa vgl. Zenob. prov. 
‚68. ” 
xar-aprdes, darüber, darauf⸗, anhängen, Arist. 
probl. 3,20; Plut. Rom. 16; duneAoı nuxvois xcr- 
iernvro Börevasy,mitTrauben behangen,Luc.am 12. 


Bei Her. 3, 80 il zonu« zarnpınulvor eine wohls 
eingerichtete, zweckmaͤßige Sadıe, alfo — zernoruus- 
voy: u. fo auch Hippocr u. Galen. oddiv Atyovas 


xatnomusvo», jweitmäßiges, verfänbigesfagen. ©. 
xerapılio. ? 
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zat-dprnass, 7, das Aufhängen? 

— —— q. = xatdoruoc, Artemid. 2,53. 

zar-«priio, einrichten, in Ordnung bringen, ein 
Glied wiever einrenfen, Sp., bef. Medic.; — wieber- 
herſtellen, zsiva navte xatapriew el; teure, Her. 
5,106; — bef. veös, aröior, ausräßten, Pol.1, 21,4. 
29,1. 36,5 u. öfter; zepsjgtis, D. Sic. 13, 70; — 
auch ansföhnen, Her. 5,28; — leiten, regieren, Plut. _ 
Marcell. 10. Cat. min. 65. 5 

zur-dprsog, , der Maflbaum, auch xardprıov, to, 
erſi Sp., wie Artemid. 2, 12 u. öfter. 

xur-doriax, Y, das Einrichten, Zurehtmaden, 
Wiederherſtellen, xzai nasdele, Plat. Them. 2. vgL 
Alex. 7. 

zar-dorseue, te, die Ausräftung, Sp. 

— — 6, = xardptiow, dinrentung der 
Glieder, Medic. — Ausföhnung, Clem. AL 

xat-cotsstrg, 7005, d, == folgbın, bef.Ansföhner, 
Schiedorichter, Her.4,161. 5,28; Themist. or.A. p.61. 

xar-dotsasg, %, Zubereitung, Cinrichtung, Anords 
mung, Erziehung, Sp. von Pferden, Drefiur, Plut. 

em. 2. 


xat-aptöe, zubereiten, zurichten, eigtl. von Speis 
fen, bef. far mit Gewürzen verfehen, tois zarnezu- 
uivoıg tv Lwuaiv losxdras Anopalver vods 26- 
yovs, Luc, hist. conscrib. 45. — Uebh. einrichten, in 
Drbdnung bringen, es nooc 14 Alkwr ı) zatapıicer 
uoAsiy, Soph. O. C.71, veranlaffen. HMaovc zarup- 
zustrras, Ant. 474, gebändigte, gezähmte Pferde; 
vgl. Plat. Legg. VII, 808, d, mais Zyes nyav tod 
georeiv une xarnoruusvme. u. Men. 88, b, uerd 
vov zal uavdavausva xalxatupruöuere Öpklua" 
au Sp., wie Plut. Senn 27,00 wens af —2 — 

dla Beßnxulas zal zarnpruulung, u. öfter, erʒie- 

Gen. Al ae zarnoruxek, heißen Pferde u. &fel, 
wenn fie gefchichtet u. alle Milchzähne gewechſelt has 
ben, alfo vollftändig ausgewachfen find, VLL., bef. B. 
A. 105. Uebertr. von Menfchen, Aesch. Eum. 451, wo 
der Schol. erfl. töAsıog rn» Naszlar u. Eur. xctne- 
Tuxeis zaxo», gewöhnt an Ungläd, durch Unglüd ges 
bilbet, frg. Aeol. 19. 

xar-woy-arpessato, Binen bei der Wahl zu einem 
Amte übergehen, ob. bei der Bewerbung überwinden, 
Plat. C. Gracch. 11; Longin. 44, 9 im pass. 

zar-apyds, d.1. xt’ doyas, anfange,zu Anfang, 
von Anfang an, richtiger getrennt gefchrieben. S. dern. 

xer-@oxh, %, Anfang, Beninn, noAfuov, Pol. 23, 
2,14 n.öfter, u.Sp. Auch Opfer von Erftlingen. 

zer-«oyo, anfangen, beginnen, zuerft etwae 
thun, tivsg xarjoke» — uaync, Acach. Pers. 343; 
ödoö xdrupge, gehe mir bes Wegs voran, Soph. O. 
C. 1023. deswoo Adyov xarijpkas, Trach. 1125; 29- 
Yu» xurägyouey ıjj nöksı mellue», Ar. Lys.638; 
udyns. Eur. Soppl. 675; Aöyov, Plat. Prot. 351, e. 
abfol., Conv. 177, e; roõ zadsiv, Xen. Mom. 2, 3,11. 
c. partic., xcl adtög odtw navy xatijpyer, er. * 
5,58; — fellner c. acc., Sauunarör yap ray ane 
xarjoye Acyov, Plat. Euthyd. 283, e. — BeiSp. 
auch Herr fein, beherrichen. — Med. xardpzouas, ans 
fangen, anheben, theils abfol., rode zarapyeras Be 
Aos Zuol xAusıy wlAsor Ev döuors, Eur. Herc. Fur. 
789. den; Pol. 5, 49, 4. — @ew. c. gen., Eur. Phoen. 
543; vois zarnpyuives Adnris Fnovpurlou no- 
oetag, Plat. Phaedr. 256, d; xarijpeyovto tũc npds 
to» Bovwöy noosBoläc, Pol. 2,67, 1. — Bef. goties⸗ 
dienflicher Ausdruck, von ben Gebraͤuchen, mit denen 
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beim Opfet der Anfang gemacht wurbe, Vorbereitun⸗ 
gen zum Opfer treffen, Niorwp ziprıpd ı’ oöloyu- 
Tag rs zarıjpyero, Neftor begann das Opfer mit 
Händewafchen und Auffireuen der heiligen Gerſte auf 
das Haupt des Opferthieres, Od. 3,445; das Opfers 
thier weihen, um es zu ſchlachten, Her. 2, 45; zer) xa- 
Tap&y sov zgayov, Ar. Av. 960; vgl. Eur. 1.T.40. 
56 u öfter. zardpfes Suudte», Phoen. 576, wie D. 
Hal. 3,35 u.a. Sp. xal xadssgwcas, Plut. Themist. 
13; aud) pass., 1 (9:) 06» xarjpxıas aaiue, Eur. 
Heracl. 6041; vgl. noch dndgge. — Dah. ſchlagen, 
töbten, tıyög, Luc. Somn. 3; änavzas yap Eds xa- 
tapfacdaı zul yavaasdıs Tod poyov, Plut. Caes. 
66. — Uebertr., Javörıa dsenstav yooıs zaragko- 
nos, v.1. xareoko, beflagen, Eur. Andr. 1200. 


xar-agwuatio, mit Wohlgerüden erfreuen, Sp. 
xzara-aaAnkie (f. sadrstlo), mit Trompetenfe 
erfüllen, Sp. 


xara-sapxos, mit Flelſch verfehen, fleiſchig, Ath. 
x11, 550, c; &gf& zata&neos, Alciphr. frg. 5. 

zara-000x00, Heifchig machen, mäften, Bp. Bei K. 
S. auch incarniren. 

zara-odexwan, v, das Fleiſchigſein, Eust. 1656, 
2. 


zata-00000,.ausfegen, Euseb. 

xore-adrem, fetkopfen, feffampfen, 
Theophr. 
zata-aßtvvöus (f. oBivvögs), auslöfden, zard- 
oßeoe Ieanıdais nög, 11.21, 381, u. öfter in tmesi; 
eiſchopfen, ausiroduen, Fdlacaav, Acsch. Ag. 932. 
anyıv, Spt. 556. u. perf. intranf., xArvudrey Inie- 
cvros nnyal xarsoßnzacı, find verfiehl, Ag. 862; 
nög xataoßiarıs, Ar. Lys. 375. Uebertr., yeuar 
xaruaßlouss ınv moAknv Bone, das Geicrei füllen, 
Soph. Ai. 1128. dgsv, 0.C. 423; auıxod» Önua za- 
taspßtvyvor vds jdordg, Plat. „vill, 638, b. 
zıv dusyiguav xeraaßtocı, Prot. 334,c. and auı- 
xgWr rayd Zgedslöuerdy ra xai xataopayrdusvor 
$uuo», Rep. 11, il, c. xaraopeo$4v, Tim. 89, c; 
am Tagayıı „Xen. Cyr.5, 3,55; xattaßecro, Plut. 
Aut. 83. — Sntranf. aor. II., xasouevo» Töy yovaor 
xataoßivas, Her. 4, 5; porf. ſ. oben. 

xard-oßesıs, ij, das Auslöfhen, or Zunıngaut- 
vor, D. Cass.54,2. 5 

el 0A, mit Ruß, Aſche bedecken, Argument. 
Soph. 0. R. 

— ij, das Erſchüttern, Durchſchüiteln, 
Hippoer. 

xara-celo (f. aele), herabfcütteln, herunterwers 
fen, Sp., vgl. Ath. X, 431, c, xatacslaıy eyor Ind 
zwv E Toig 70T0x agonuwdrtw» (nad) Phot. flatt 
Unoniwörter) Env ustapopdr Aaußaävovrsg dnö 
Ta» Todg xapnovs zaraassovzor, ig Beifpiele aus 
Menand. angsfährt werben, in Boben trinfen; Ginem 
zutrinken, blo er berauſcht IR, vgl. Mein. Menand. 
p-&; — erfgüttern, Philostr. u.a. Sp. — xataseteıy 
ti xerpl, mit der Hand fgätteln, ein Zeichen machen, 
daß bie Anderen ſchweigen follen, Pol. 1, 78,3, wie 
zatasslaag ıj zugl oyär,N.T.u. a. Sp. Dah. auch 
abfol., rd Tadarg zardosıor, fie gaben m ein Zei⸗ 
chen mit der Hand, Xen. Cyr. 5, 4,8. 5 

xara-osuvure, verherrlichen, K.S. 

zara-seouas (|. eve), herabs, zurüdklürgen, el⸗ 
Im, zöna xaticovro zald — fe floß wieder 
hinab in das $lußbett, Il. 21,382 ; xateoauuerer neg 
#güte, Qu. Sm. 4,270; Nonn.D. 34, 155. 


yir, 
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zara-09w, durchſieben, Hippoer. u. Sp. 
zara-enualvo, begeiduen, beflegeln, ——— 

xataason] vas un’ dupoi», Plat. Legg. XI, 

937, b. — Häuflger im med., Plat. Men. 89, b; zat- 

ixisıcıv auıa xal zarsanunvaro, Xen. Hell. 3, 1, 

27. ben Brief, Cyr. 8,2, 16 u. Sp. 
zara-anuaytexdg,:j, 6», beutlich bezeichnend, Lon- 

gin. subl. 32, 5. 

: — — zur Erkl. vonxaraenuatvoues, 
jesych. 
xera-enaw, verfaulen Laffen, Xen. Cyr. 8,2, 21. 

— Pass. verfaulen, Idc dv zarasanj, zarasannas- 

09as, Plat. Phaed. 86,c; & ou zareeinsraı, Xen. 

Cyr. 8, 2,22; u. in derfelben Botg zataosanna, Ar. 

Plus. 1035. m 
xar-a-09srvio, [hwäcen, Aourgöv — xv, wüs 

xaracdevei, Ep. % Ye (App. 308). 2% 
xatr-auduasro, wogegen anſchnauben, vom Pfers 

de, yadsyair, gegen deu Zugel, Acsch. Spt. 375. 
xara-oTyaLo, zum Schweigen bringen, beſchwich⸗ 

fügen, Arist. H.A. 9,8 u. Sp. adAmıyya, Acl. H. A 

16,23. — Pass., Ath. 1,3, a. 
xata-oEyalvo, = vorigem, Hosych. 

5 zara-oTyaotıxös, 7,0», zum Schweigen bringenb, 
ust. 
xara-olyde, verfhweigen, Plat. Phaed. 107, a. 
xara-oIdnpow, mit Gifen verfehen, beſchiagen, 

xgs005 zarassasdnewusvous — Tois Tel- 

xıcı, D. Sic. 13, 54. 
xuera-oıxeille zupor, fidlifchen Käfe eſſen, Ar. 

Vesp. 910. 
zata-aıllalves, verfpolten, Hippocr. 
zatd-oFuog, = simplex. 
xara-olvalo, — folgbm, 1. d. bei Thoocr. 30, 32, 

xab usv xarsolvals, cod. Palat. xas eiralı 

zgartig. Andere Aenderungsverfuche f. bei den Aus⸗ 
ern. 
— = simplex, VLL. 
xata-aTtdouns, med., verzehren, tor, Her. 1,126; 

D. Sic. 3,35. 
xutei · orroc, verzehtend, Eust. 
xata-wundu fü SHunaw), verſchweigen, söagys- 

elas xatacwnandeloas, Isorr. A, 27. auch abfol., 

ſchweigen, 3,53 u. Sp. — Zum Schweigen Seingen, 

Tjv yuvaixa poßjaavıes zarscsinneey, Kon. Hell. 

5, 4,7; Lac.Iov. Trag. 13 u. Sp.— Aug med., Gtills 

fomeigen gebieten, xngv& zataosunnaduevos biste, 

Xen. Hell. 2,4,20, wie Luc. gymn. 19 aud das act. 

braugt; xarassunjoaasas Tor Fogußor, beu Lärs 

men beigwictigen, Pol. 18, 29, 9. 
zara-osean, 7, Stillſchweigen, Inser. in Boͤckh's 

Staatehaush. II, p. 398. 
zara-oxalow, herabhüpfen, Opp. Hal. &, 322. 
xata-0xdnto, untergraben, Theophr. Gew. eine 

Mauer untergraben, zerkören, von Grund aus nieders 

reißen, Teolar, Aesch. Ag.511; Soph. Phil. 986. O. 

C. 1423 ; deuovus, nöäs», Kur. Herc. Fur.566. Troad. 

1263. narpga botia zarsoxdpn, Hec. 22 ;u.in Bros 

fa fehr gew. Thuc. 4, 409; Andoc. 3, 31; xarasza- 

gabn, Lys.13, 8; ti mödıy xarsexdpasıy, Isocr. 

14,7; nölsy xareoxdpdaı, Pol. 3, 107,4; olxias 

xatsexdpnoav,D. Sic. 13, 57. 

5 — jerrigen, zerkrahen, Ath. XI, 
07,4. 

sara-oxapn, ij, das Untergraben, Begraben, da- 

aruıy — yüs pllax xatasxapaic, . Spt. 999. 
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tiger ya aitp zei zarasxegeic eirg anyerf- 
us: See ek Jersstur ipyopuı zura- 
exe weis. Soph. Ant. 911. Yie Gräber. — Gem. res 
Niererrtißen, Zerticen. denen, Assch. Ch 39. z0- 
Ars zutruszugecs Hrric. Spt. 36: Seph. 0. C. 
2320; Bar. Bel. 197: —— — Lys. 
13,8 u. Sp, wie D. Sic 15, 
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euwdees ds dyui elmı alias, 21, 110. dab. zere- 
exısasuire: daresstai. auiergefgobene, fi „a2, 
23. — Ja med. für id ausruhen, , Bior. 
Piai Bep. X. 6u6, e u öfter: rec Inmeus 

zen zerıszzudenre, Km. 6. 
51: te·s ii tor melzuer. Flat Them. A; vo 
Poli, 33.3 u. öfter. —— 
zes elejeortac. üb fe einrichten, als wolle man fit 
ziererlaßen. Xen An. 3.2.23; ih Hämslicdh einrid- 
ten. weinen. Lva. 24. 20: Thme.2, 17, zarı- 
—— — — 12i- 
+ %: je: zataszsesienz, Hd. 5. 
& 21: Pass 3.12. 9% — Bei ven Rhetsren im Gait 
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xal olvoydas zal didny zarauaxeviv odx dAfynr, 
Thuc. 6, 86; vgl. Plat. Rep. Iv,419,a; Xen. Oec.8, 
18 u. Sp. — Kunfigriff, Mittel wozu, reyvas zal xa- 
Taaxsvalroü xarnyöpov, Aesch. 2,1; oft bei Pol.; 
bei ben Rhett. Beßainaıg Teü npotedärtos npdyua- 
m {m &gft von dyaaxevij, Hermog. progymn. 5 
u 


— f, genane Betrachtung, Strab. VI, 
262. 

xar-acxdu, verftärktes simplex, sr dlasa dxor- 
Bis zal zarnaxnudvn, Plut. Ages. 33. 

xata-0xnvdo, == ſolgom, Sp. — Med. ſich nieder- 
laffen, ausruhen, Plat. Rep. X, 614, e. 

xera-oxıvio, = folgom, ſicher im praes. bei Sp-; 
— aor. xatsoxjvneav, Xeon. An. 3,4, 33. 7, 4, 11, 
wie Hell. 4, 5,2. 

xera-axnvde, fein Belt od. Lager aufſchlagen, ſich 
lagern, fich nieberlaffen, um auszurußen, Zv g xare- 
oxnvyaxara, Xen. Üyr.6, 2,2 u. öfter; Pol. 10,31,5. 
Auch von den Vögeln, N. T. 

xata-oxıvoua, 6, Dede, Vorhang, vaxges nod- 
tvduror dgolins xataexivoue, Aosch. Ch. 993. 

xara-oxıyacıs, 7, das Lagern, das Lager, Zelt, 
Pol. 1,26, 5 u. Sp. Auch Neſt der Vögel, Matth.8, 20. 

xara-oxınco, fi worauf werfen, wogegen loss 
brechen, eigtl. vom @infcjlagen des Bliges, Arist. de 
mund. 4, oxnrel — Its zaraoxintovam als tu: u. 
dorpanal te xal Bgortai xatsoxnntor, D. Sic. 16, 
81; as xepuvwoy als Tay Tdpor zatausxäıpas, 
Plut. Lys. 31; doch auch pass., ywol« zatruoxn- 
gp8£vre, Hesych., wo der Blitz € mgefälagen bat, 
Kehl. 16, Arist. H. A, 5, 22; »&pos, Plut. Them. 
45; vgl. Her. 6,65. Häufig vom Unglüd, das über 
Cinen einbrit, vom Ausbrechen des Krieges u. &., TIc 
xatdaxmpey töyn, Aeoch. Suppl. 322; vom Zorn, 
soyal zuraaxintovasy els ro dv dEuas,Ear.Hipp. 
4418; j uivıs ds ayydäovg, Her. 8,65; »Eusais eis 
—— Hal. 3,23; auch Aaxedauorloss zar- 
dexmps uns TaA9ußlov, Her. 7,134; vgl. Pol. 
24, 8,14; auch c. acc., oddi navaera xoaov noir 
zeteoxiyaltıya, ehe er Binen getroffen od. nieder⸗ 
geicmettert hat, Eur. Med. 94. — Bon der Krantheit, 
xarbaxnye als yeigas zai nödas, fie warf ſich auf 
Hände und Büße, Thuc. 2, 49; Hippoer.; 7) »daog xa- 
Taaxıjyası. sic züg yuraizas, v. 1. yurauflv, D. 
Hal. 9, 40; — Asrais Seds, mit Bitten anliegen, ber 
Rürmen, Sopb. 0. C.1011.— Bom Gerät, ſich wor 
bin verbreiten, App. B. C. 3, 25; — fich wohin ent« 
fchelden, ausfhlagen, Zpyor dvdcso» eis asruyis xa- 
taaxijypas &Aog, D. Hal. 3, 60. d rröAsuog eis teuto 
16 vidog zartoxnyps,ib. 58. 

xara-oxmpıg, 7, das Binz, Herunterſchlagen; ver 
Anfall, Ausbruch einer Krankheit, Diosc. 

xara-oxnto, beſchatten, beveden, zara d’ daxt- 
acav BeAıcas Tırijvas, Hes. Th. 716; Außalv d’ 
spaoua Ig& — xursexieis, Eur. Ion 1142; 7 
xal xeraoxıacı (füt.) Onßaig xdves, begraben, 
Soph. 0.C.407; auch in Brofa, zatsaxiacı niyta 
ocotl &varder, Plat. Tim. 74, d. 

xeta-axıse, daſſelbe, Od. 12, 436; xarasxıd- 
osto, Opp. Hal. 3, 467. 

xata-oxldyaus (|. axldynus), fi verbreiten, 
Flui. philos. cum princ. 1, RM. 

xard-exıog, beſchattet, ſchattig, xrjpuxa zard- 
zur gliden Aclec, Aesch. Ag. 479. sg Suppl. 
349; Jauov, drardaxıey ndsay yırkodas 6 
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va, Soph. El.414 u. Sp. ywolo» ueylarex zatd- 
oxıov dAasaı, Hän. 1,12, 3; xodeen ’ — 
æcercio æioy, Mnasalc. 8 (1X, 333) ; übh. bebedkt, 
vn digua xardexsov, Hes. O. 515. — Auch alt., 
Tesis zaraszlous Aspous oslıı, vom Helmbufch, 
Aesch. Spt. 366; fdattig, Schatten werfen, wie Ar. 
Ach. 929; Eoysaı xatasxloss, Eur. Phoen. 657. 
zara-axıdöder, verhärten, pass. hart werben, Sp. 
auch xaraaxıpdw geſchrieben. 

zara-0x:gTde, darauf ſpringen, Ael. H. A. 2, 6u. 
a. Sp. tevös,Plut.; bef. verhößnen, verfpotten, Sp. 

xara-oxigtnue, to, der Sprung hinab, Eust. 

xara-oxinpalyw, verhärten, Sp. + 

zard-oxAnges, hatt, Bathem. veit. 

zata-oxingivw, = xatuoxinpalvw, Theophr. 
xara-0xdnevass, 7, das Auskundſchaften, Unter 
fuchen, Eust. 

xara-oxonsdo, auskundfchaften, erforſchen, LXX. 

xera-0xondo, = vorigem, Irn voooier Fuupe- 
8 xatusxorev, Eur. Hel. 1623; gew. im med., 

en. Mem.2, 1, 22; ras navondsus, muftern, Pol. 
10, 20,2 u.Sp. ©. xaruoxinroues. 

xera-0xonN, %, das Befchauen, Ausfundichaften, 
Grforfhen, Soph. Phil. 45, wodsiv eis zaraexomv, 
Eur. Bacch. 836; plur., Thuc. 6, 34; oös Inemdu- 
gs ini zaraoxoni, Xen. Cyr. 6,2, 9; of dniıuv 
xaraszonnv dxneugd&yrss, Pol. 3, 95, 8 u. Sp. 

KaTa-0xÖnn0%, 7, = vorigem, er Sp. 

xara-oxonte, J. die Späherin, Bein. ber Aphro⸗ 
bite, Paus. 2,32, 3. 

20T0-020n3%05,7j, 6», zum Auskundfchaften, Unters 
— — en 

xara-oxdnıoy, To, das Wach ', Cio. Aut. 5, 41, 
1.d.; vgl. Gell. N. A. 10, 25. rn —* 

xara-0xoros, betrachtend, erſpaͤhend, erforſchend, 
beſ. subst., der Spaͤher, Kuudſchafter, zateozonor 
nolsulor — Eur. Rhes. 125 u. öfter; ser 
Adyav, Ar. Thesm. 588; Her. 1, 400; Thuc. 8, 6; 
zeraexonov nluyes Ind Audios xal uadsiv Srs 
ngdassı 6’Asavgpsos, Xen. Cyr.b, 1,18 u. Sp. 

xara-0xopn Lu, auseinauberwwerfen, jerflören, Eu- 
math. u. a. Sp. 

zata-exotiLo, verfinftern, pass., Galem. 

— dunfel, Epicharm. bei Ath. VI, 236, 
a,1l.d. 

zara-oxuIo-wndie, fi mürriſch gegen Einen 
zeigen, zuwdg, los. 

xara-axudgwnde, daſſelbe, Suid. 

zara-6x0lsdw, erbeuten, Eumath. u. a.8p. 

zara-0xdAdo, jerzaufen, zerreißen, Com. Al. 
xara-oxonte, füt. xataszeiyoues, verfpotten, 
tıwa, Her. 2, 173. 3, 451. 

xar-aouaviLo, befreunden, Sp. 

— xeta-ouzole, = zateopixgöve, Arist. Eth. 
, 15. 

zara-ausgo-Aoylo, ver Kargheit anflagen, za» 
pöcıv, Hippoer. 

xara-suıxgövo, fleinet, geringer machen, verkleie 
nern, berabfegen, Ath. VIII, 359, a; zo dvoue, Luc. 
Gall. 14 u. Sp. — Pass. ſchwaͤcher, Meiner werden, 
=. — 36. Nyrrhen tiechend 

xcere vos, nach Nyrrhen riechend, Diosc. 

— 5— — , (am langfam ſchmauchenden Jener) 
verbrennen, verfchweelen, verzehren, zard dä audfas 
nei viag, 11.9, 649; von der Liebe, Theoer. 3, 17. 
es di xaeudydn za arerpdn 
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xal olyoydas xal dun zaraoxeviv odx dlyny, 
Thuc. 6, 46; vgl. Plat. Rep. 1v,419,a; Xen. Oec.8, 
48 u. Sp. — Kunftgriff, Mittel wozu, ziyvas zul xa- 
Taoxsvelrod xarıydgov, Assch. 2,1; oft bei Pol.; 
bei den Rhett. Beßaimang Teü npotedsvtos nedyua- 
—— Gaſb von dyaoxevi; Hermog. progymn. 5 
u 


— 1, genaue Betrachtung, Strab. VI, 

zar-aoxdo, verflärftes simplex, Sp. dista dxps- 
Bis zal xarnaxnudvn, Plui. Agen- sh. 

xate-oxnrde, — folgdn, Sp. — Med. ſich nieders 
laſſen, ausruhen, Plat. Rep. X, 614, ©. 

xera-axnvin, == folgbm, ſicher im praes. bei Sp.; 
— or. xareoxnvnoc», Kon. An. 3,4,33. 7,6,14, 
wie Hell. &, 5,3. 

xara-gxnvde, fein Zeit od. Lager aufidlagen, fi 
Tagerı, ſich nieberlaffen, um auszurußen, 2» g xare- 
oxnvexere, Xom. Cyr. 6, 2,3 u. öfter; Pol. 10, 34,5. 
And von den Bögeln,N. T. 

zata-0xıjywue, to Dede, Vorhang, vaxg0# nod- 
ivduror doolins zataszıvmua, Aosch. Ch. 993. 

xata-axnvocıs, 7, das Lagern, das Lager, Zeit, 
Pol. 1,26, 5 u. Sp. Auch Neſt der Bögel, Matth.8, 20. 

xara-axıynro, fi worauf werfen, wogegen lo6s 
brechen, eigtl. vom @infhlagen bes Bliges, Arist. de 
mund. 4, oxınrol — St xaraaxınrovam als te“ n. 
dorganaltı xal Bgevial xarkoxnntor, D. Sic. 16, 
81; ts xtguuwor als Toy Tdpor xatasxiıyas, 
Plut. Lys. 31; bod auch pass., Yupla zaraoxn- 
op8tvre, Hesych., wo der Big € ngefölagen bat, 
Asa. 15, Arist. H. A, 5, 22; »£9os, Plut. Them. 
45; vgl. Her. 6,65. Häufig vom Anglüd, das über 
Einen einbriht, vom Ansbrechen des Krieges u. &., tic 
xattaxmpey töyn, Acsch. Suppl. 322; vom Zorn, 
öpyal xaraaxıintevam els To HM dtuas,Eur.Hipp. 
4418; j uijvıs ds dyydäovg, Her. 8,65; vEueai eis 
Todteen.D. Hal. 3,23; aud Aaxsdaıuovloss zar- 
doxmpe wüvıs Tai9vßlov, Her. 7, 134; vgl. Pol. 
24, 8,14; auch c. acc., oddd nadesta, zölov noir 
xeraoxhyaltıya, ehe er Binen getroffen od. nieders 
geichmettert hat, Eur. Med. 94. — Bon der Krantheit, 
xarkoxnye sis yeigas xai nödas, fie warf fih auf 
Hände und Füße, Thuc. 2, 49; Hippoer.; ij veaog zu- 
Taszıyasa eig as yuvaizas, v. 1. yuyaıflv, D. 
Hal. 9, 40; — Astaig dacic, mit Bitten anliegen, ber 
flärmen, Soph. 0. C. 1011. — Bom Gerücht, ſich wos 
bin verbreiten, App. B. C. 3,25; — fich wohin ents 
ſcheiden, ausfchlagen, Loyoy dvdcsov eis adruyic xa- 
taszijıpas teaos, D. Hal. 3, 60. 6 rnödeuos els touro 
16 vidog zartaxnye,ib. 54. 

xard-axmpız, 1, das @ins, Herunterfchlagen; ver 
Anfall, Ausbruc, einer Krankheit, Diosc. 

xora-0xnLe, beſchatten, bededen, zaze d’ daxt- 
aoa» Beilscas Tırijvag, Hes. Th. 716; Außalv d’ 
spdaua® Igd — xarsexlale, Eur. Ion 1142; 7 
xal xoraoxıscr (füt.) Onßaig zdves, begraben, 
Soph. 0. C.407; auch in Brofa, zatsexiass nayra 
suoki &voer, Plat. Tim. 7A, d. 

xera-oxuio, daſſelbe, Od. 13, 436; zaraaxıd- 
osto, Opp. Hal. 3, 467. 

zuta-oxldyaucs (f. axldynus), fi verbreiten, 
Plot. philos. cam princ. 1, M. 
sog, beſchattet, ſchattig, xjpuxa zard- 
—— Acluc, Acech. Ag. 479. vgl. Sappi. 


— 
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va, Soph. El. a44 u. Sp. zwple» ueyloroxs xatd- 
0x10» dicssı, Han. 1,12, En — ?’ alyalqoo⸗ 
xardoxıov, Mnasalc. 8 (1X, 333); übh. bebedt, Ady- 
vp digua xardaxıor, Hes. O. 515. — Auch aft., 
Teeis zaraszloug Aspous aslıı, vom Helmbufc, 
Aesch. Spt. 366; ſchaitig, Schatten werfend, wie Ar. 
Ach. 929; dovsaı xzatasxto:g, Eur. Phoen. 657. 
xare-0x.06da, verhärten, pass. hart werben, Sp. 
auch xaraoxspow gefchrieben. 
xera-0xıgtde, daraufipringen, Ael. H. A. 2,60. 
a. Sp. zovög, Plut.; bef. verhöhnen, verfpotten, Sp. 
xara-oxiptnue, to, der Sprung hinab, Eust. 
xara-oxAngalva, verhärten, Sp. J 
xard-axAnges, hart, Mathem. vett. 
zara-axÄnguvw, = zuresxingeivw, Theophr. 
xara-oxönevasg, 7, das Ausfundfchaften, Unters 
ſuchen, Eust. 
xara-oxonsde, auekundichaften, erforſchen, LXX. 
xera-0xondo, = vorigem, dm voooiey Eiume- 
0» xatraszorsov, Eur. Hel. 1623; gew. tm med., 
on. Mem.2, 1, 22; ras navondias, muftern, Pol. 
10, 20, 2 u. Sp. ©. zaruoxintouan. 
xara-axorın, %, das Befchauen, Auskundſchaften, 
Erforſchen, Soph. Phil.45; nodsiv eis zaraezomiv, 
Eur. Bacch. 836; plur., Thuc. 6,34; oös Anenou- 
98: ini xatacxonjj, Xen. Cyr. 6,2, 9; of dndıny 
zaraszonnv densugpsivres, Pol. 3, 95,8 u. Sp. 
zata-0xönna%, 7, = vorigem, er Sp. 
zatra-oxonie, 7, bie Späherin, Bein. der Aphro⸗ 
bite, Paus. 2, 32, 3. 
zuta-0xon0xös, 7, dv, zum Auskunbfaften, Unter 
fügen gefehlt, Sp. 
zera-axdnsor, zo, das Wachtſchiff, Cie. Att. 5, 44, 
1. d.; vgl. Gell. N. A. 10, 25. 
xara-oxonos, betrachtend, erfpähend, erforfchend, 
bef. subst., der Späher, Rundfchafter, xareoxoner 
nolsulor runs, Bar. Rhes. 125 u. öfter; ro⸗ 
Adya, Ar. Thesm. 588; Her. 1,100; Thuc. 8, 6; 
zeraaxonov nluyar Ini Audla; xal uadsiv 8 
nodoosı — — Xen. Cyr.6, 1,18 u. Sp. 
xare-0x0pnlLw, auseinanbertverfen, jerflören, Eu- 
math. u. a. SB eff 
xata-exotiLe, verfin —— Golen. 


— dunkel, Ep: bei Ath, VI, 236, 
a,1l.d. 

xara-0xuIo-wndie, fi mürrifd gegen Einen 
zeigen, tıvdg, los. 


xata-oxudpmnde, dafielbe, Snid. 

xara-0xölede, erbeuten, Eumath. u. a.Sp. 

xata-oxvlAw, zerzaufen, aerreißen, Clem. Al. 

xata-oxeintw, für. zataszejyouas, verfpotten, 
revci, Her. 2, 173. 3,451, 

xar-woneriLe, befreunden, Sp. 
A zuta-owxolle, = xzaraouıxgöve, Arist. Eth. 

15 

xora-sumgo-Aeylo, ver Rargheit anflagen, zn» 
pvcıw, Hippocr. 

zuro-auızgVvo, feiner, geringer machen, verkleis 
nern, herabfeßen, Ath. VIII, 359, a; zo dvoue, Luc. 
Gall. 14 u. Sp, — Pass. ſchwaͤcher, kleiner werden, 
M. Ant. 8, 36. 

xard-ouvgvos, nach Myrchen riechend, Diosc. 

xara-suv’ye, (am langfam ſchmauchenden Yeuer) 
verbrennen, verſchweelen, verzehren, xard da auskas 
zvelvias, 11.9, 649; von der Llebe, Theoer. 3, 17. 


296 us Hi zareeudysn zal dvetgdneto palva Arne; 
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8, 90; vgl. Paul. Sil. 24 (v, 254), u udazık Ae za- 
Tasuvig; — xarsouvyusvor — mit 
ſchnachtendem Blid, Heliod. 7,21. 

xata-cunyo, zerreiben, Nic. Th. 860. 

zara-soßepevoucs, med., ſich ftolz, koffährtig bes 
tragen gegen Jem., vos, D. L. 1, 81; los. u. a. Sp. 

xara-coß&o, hluab⸗-, verſcheuchen, nepdıza eis 
pe£ag, Parthen. 14; VLL. 

zara-copLLo, durch ſophiſtiſche Trugſchlüſſe über« 
winden, überliften, dns teyvitov Öntopog zaraco- 
plseras, Longin. 17, 1; vgl. Plut. de prof. virt. sent. 
.255.— Gew. im med.,zi, D. Sic. 17,416; Luc. 
B. D.1,1 u.a. Sp. 
— 6, Beirug durch ſophiſtiſche Räns 
e, Sp. 

zere-copsorevo, mit ſophiſtiſchen Künften gegen 
Einen Rreiten, tovds, Sp. 

xera-sogpıarns, 6, der mit ſophiſtiſchen Künften 
gegen etwas fänpft, Eust. 

zar-aondloue, med., umarmen, küſſen, liebevoll 
aufnehmen, Plat. Coriol. 9; Anton. 85 u. a. Sp. 

zara-ana Id, verwenden, verpraffen. 

a0ta-snapaacw, jerreißen, zerfleiihen, Ar. Equ. 
725; nag9Evov zatsonageyusynv ıyv dodnıa xal 
xöun», Luc. Asin.22. 

xara-onapyarsw, in Windeln einwickeln, Philo. 

xara-onaoıs, fi, das Herabziehen, Arist. Meteor. 
2,9. 

xetd-onacua, to, daß Herabgezogene, Theophr. ; 
— ber Theil, los. Ka r 

xata-anacyuds, d, = xardanacıs, Plut. u. a. Sp. 

xeta-onactıxdg, 9, dv, herabziehend, Medic. 

xaro-onatalde, = xaraonasaw, Luc. ep. 7 
(X1, 402) u. Sp. 

xata-onde (f. ram), herabs, herunterziehen, uo- 
Außdis dore dixivor zarlonaoer, Soph. Ir: 83; 
Toy zosy@v rıva, an ben Haaren, Ar. Lys. 725; ra 
anusia xersonda®n, Thuc. 1, 63; xarsondesn 
dnö tod Ianov, Xen. An. 1,9, 6; bei. vjjas, Schiffe 
Ins Meer ziehen, fie Hott machen, Her. 7, 193; D. Sic. 
49,50; — 6 zateonaxads Tas dpoüs, mit herunters 
jegogenen, finfteren Augenbrauen, Alciphr. 3, 3; vgl. 
rist. H, A.1, 9; — berunterziehen, sleiten, Medic. ; 
heeunterfchlingen, verſchlucken, Ar. Ren. 756; Anti- 
phan. bei Ath. 111, 104, a; — zerreißen, zerfpreugen, 
tatess, Pol.1, 40,13. — In der Ausıprache verfürzen, 
als kurz brauchen, Schäf. D. Hal. de C. V. p. 282. 

zata-ansıgda, aufamımeamicein, swinden, pes 
— — — . L. 10,101, in zwelfelhafter 


xara-onslow, beftreuen, überftreuen, jdn zul Aev- 
xal ya zataonelgovas Edsıgas, Philodem. 44 (XI, 
41); ausſtreuen, verbreiten, ed un zarsonaputvos 
Jeay ol Tosoöros 01 8v toisnäcıv, Plat. Logs. 
x, 891, b; aud nAovrp EAlide, Plut. de vi Dem. 
29. — ausfäen, Sp. übertr., erzeugen, 76» xataonısl- 
gurzd se, beinen Vater, Eur. Herc. Fur. 469; vgl. 
lat. Tim. 91, e; bereiten, Saas dvias nos xaraonal- 
Qus p%lvaws, Soph. Ai. 984 u. Sp. 
zerd-enssors, ij, das Beſprengen, Begießen mit 
Beihtaffer, Plui. defect. orac. 58. — Die Weihung, 
Plut. Sert, ia, von Soldaten, die fih ihrem Feldherrn 
zum Dienk auf Leben und Tod weiheten. 
zata-ontvdu, fpenden, als Traufopfer ausgiefen, 
xods xataoneloovae, Eur. Or. 1187; xara tüs xs- 
makis dußgootay xard os, über beinen Kopf her, 
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Ar. Eq. 1098; bef. durch Befprengungen mit Weihwaſ⸗ 
fer zum Opfer weihen, «vIgwnov zaraonelaurtes 
Tuntovas uayalgg, D. Sic. 5,31; vgl. Strab. IV, 
197; ngößata xarsonsseufva, zum Shrer geweihte 
Schaafe, Plut. Alex. 50; abfol., zaraaneious Teig 
9soig, Pol. 3,14,6;— zavd ters, Binen mit Opfergas 
ben befchenfen, ehren, dazgvoxs zaraonıevdu ae, Er 
Or. 1239; — fih @inem auf Leben u. Tod weißen, 
Plut. Sert. 14. Bgl. zardonssosg u. Strab. III, 165; 
übh. weihen, te⸗oooĩc Isois — xareonelo9n mas 6 
teög Blozos, Antp. Sid. 73 (VII, 27). 

zaso-anioze, befcjleunigen, antreiben, Ayers 
Acuvrey xal xaruonigyw» dopl, Ar. Ach. 1188; 
Thuc. 4,126 u. Sp., wie Nic. Th. 917; à dvsmos 
loxvovoc xattonepys,D. Cass. 41, 46. 

xara-oneddw, betreiben, befehleunigen, rous yE0- 
rouc uuav ÖnoTeuydusvos xal TO Agäyua zate- 
entddw», Acsch. 3, 67 u. Sp., bef. Rhett. 

zara-onevors, ij, das Beichleunigen, Beeilen, Sp. 

xara-anıkabe, befleden, Hesych. erfl. uoAuse. 
— Unvermutet überfallen, Said., K. 8. 

xard-onıkog, befledt, Porphyr. 

xara-anıköw, befleden, Sp. 
2 xara-onırdngkm, Funten fprühen gegen Einen, 

ust. 

xara-onısx0o, = simplex, Hesych. 

zara-anodsw, in ben Staub hinabwerfen, niebers 
werfen, töbten, Aesch. Spt. 791; zo» drdoa zo ne- 
Axeı xateonodyoev, Ar. Thesm. 560, u. einzeln bei 


P- 

xata-enod6u, daſſelbe, Rhett., 1. d. 

xara-arsopd, N, das Beläen, Sp. 

xata-0nogevs, 6, ber Ausfäende, Sp. 

xara-onovdalörrus, eilend, eifrig, Hesych. v. 
dnnyuivos. 

xara-onovdckw, eifrig, mit Ernſt, orgfalt be 
treiben, VLL., als @xEf. von Zrresyw. — Gew. im med. 
u. pass. abfol., ernfllich, tätig befchäftigt fein, zara- 
enovdacasdcı, Her. 2, 173; zarsonovdaspuivos 
dyrie, ein ernſtlich befchäftigter Mann, 2, 174; u. öfe 
ter bei Sp. ayeia xal zareenovdasusvn napdxan- 
sı5, ernfllihe, D. Hal.4,67, wie zarsonoudagus- 
vag noriodas tag denses, 11,61.— Auch zuvdg, 
fi) um etwas große Mühe geben. 

xara-onovdaauog, 6, bie Beſchleunigung, Sp. 

zata0-0eloun,, = zarasevouas, Non. Davon 

xatda-guros, angetrieben, Nonn. D. 21, 329. 

zer-doew, Sp., = xarayvuus, Schol.1.13, 322; 
Artemid. 1,68. 

xata-otayuös, 6, das Herabtröpfeln, bei ven Aerz⸗ 
ten, ro deüua To dnö rüs zepadiig — ——— 
dia ray uuaıngwv,B. A.370. 

xare-oralw (f. oral), herabträufeln, herabtrie⸗ 
fen, Aesch. frg.340; vöcp xaraotalorıa dinßöow 
söd«, Soph. Phil. 7. ideus y& ol yıy näv zara- 
orale deuas, 812, Schweiß trieft ihm vom ganzen 
Leibe herab; parapa dypu xerastdlorra, Eur. 
Suppl. 587. Ivy’ aluatog bon! Tapov zaraoralucı, 
Bel. 99; u. einzeln in Brofa, daxpva zaraoralor- 
Ta 1a utv xara raw naenier, vd dä xalinitoucg 
nödas, Xen. Sr. 6,1;2; — tranft., herabträufeln 
laſſen, d«xov, Eur. Hec. 760. dggd» zatiatal” eö- 
tolyov ysreıadog, Herc. Fur. 634, 

xara-oradusde, einquartieren, in den Stall brin« 
gen ze —— Sirab.iV, 200. — Nit Cpquar⸗ 

ing belegen, durch Cinquartierung drücken (T). 


ee 
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zare-sragungss, Y, aftronomifche Beobachtung, 
Epicur. ; 

zare-otadulfo, zumlegen, abwiegen. 

xara-oradussuds, 6, das Zus, Abwägen, Sp. 

æuro- otaacitu (f. aruldlw), = xaraoralo, Sp., 
wie Eumath. 

zara-oteAda, p. = vorigem, Nonn. D. 38, 434. 

zard-oralass, ıj, das Burüdhalten, Hemmen, Uns 
terdrücken. 

æcerc- otaar⸗xoc, ij, dv, geelgust qurüduhalten, zu 
hemmen, henımend, Yaguexa, Medic., wie uAn x. 
den Jıeyeprıxd Tis yoxijs entggfät ſind, S. Emp. 
adv. mus. 19. 

zara-orauvlio, den Wein auf ein Fleineres irde⸗ 
nes Gefäß, arauvos, abziehen, olvo», comic. bei Poll. 
7,162 ; xareotaussauevos olvog, abgegogener Wein, 
Theophr.; auch zareotauvsousvas ayvvas, Flafchen 
abgezogenen Weine, Nicostrat. bei Ath. X1, 499, c. 

xara-gtafis, 7, das Herabtröpfeln, Galen. 

xara-oraosele, einen Aufruhr gegen Cinen mar 
hen, durch einen Aufſtand überwältigen, unterbrüden, 
zatsoraclasay dnövte ty Bacıkla, D. Sic. 19,36 ; 
4vaaydolday 'Aynollaes zarasramıdoas puya- 
daudijvas nolneer und Aaxedasuortwv, er brachte 
es dur einen Auffland bahin, Theopomp. bei Ath. 
x111, 609, b; zu» Boväyv, Plut. Pericl. 9 u. öfter. 
— Pass. durd einen Aufftand, durch die Gegenpartei 
überwältigt werden, Xen. Hell. 1,6,4; xarasıa- 
swuaHtvreg uno napardtewg dölzov, Dem. 44,3; 
Arist. pol. 5,6; Pol. 34, 14, 7,u.Sp. zaraszaoıa- 
o9els uns BeusaroxAsous, Plat. Them. 11. 

zata-otassastıxög, 7, dv, aufrührerifch, Hpuös, 
Heliod. 7, 49. 

zara-araaıs,i, 1) tranf., das Hinftellen, Feſt ſe⸗ 

en, Anorbuen, zog@y, Aesch. Ag. 23, wie Ar. 

'besm. 958; bei. Tinſetzung, Beftallung zu einem 
Amte, Axdoyn xal xardoraaıs Toy doyorrear 18 
xai pvädxor», Plat. Rep. 111,414, a. dıxasza», IV, 
425,d. deyev, Legg. v, 735, a; Arist, pol. 4, 15 u. 
öfter; aud ab mepi Tas dlas dpyas zaraordasg, 
Plat. Legg. v1, 768, d; u. abfol., were ımv zatrd- 
arusıy Yooag Tois Isoic,nacdh Antıltt des Aıntes, 
Pol. 3,88,7.— In Athen noch bef. die Wahl eines 
Bürgers zum Reiterbienft, und das ihm aus der 
Stautsfafje zut Ausrüftung gegebene Geld, xara- 
araosy üvangärzsod«s,Lys.16,6. nagadapıiv,ibd. 
7; vgl. Harpocr. u. Herm, gried. Staatsalierih. $. 
452; für den Solb der Ritter in Friedenszeit nimmt, 
es Bödh Staatshaush. 1. p. 269; u.B. A. 270, 33 
ſteht: 7 Uno Tis Bovans te» Inniov dexıuual« 
xarasınarg 2Afysro. — Tinfũhrung fremder Sean: 
ten In die Bolfeverfammlung, Hdn. 3,46. 8, 441.9, 
9; — Eyyuntor, das Bürgenftellen, Dem. 24,103; 
— das An⸗ Auf⸗, Zurüdhalten, Unterbrüden, Hem⸗ 
men, Stillen, Hippocr.; foro di ngaüvewx xard- 
aracx xal Agkunas deyäs, Arist. rhet. 2,3; vgl. 
Plat. defin. 412, d. — Bel den Rebnern, constitutio 
causae. — 2) intranf., Zuftand, Beſchaffenheit, Stand 
u. Lage der Dinge, vuxzös dv xaractacıs, zur Nachts 
zeit, Eur. Rhes. 111; dygäro dixaracıaosınonyud- 
to» rosjde, Her.2,173. doc dv dvdgunov gvas cd 
zarastası dyylvstıu,8, 83; Tosadtng zataotacsng 
inssvusiv, Isocr. 4,115; zn» Önapyovcav nspl 
Maxedovus 1örs zul todg Kiinvag xaractacıy, die 
Sage u. Berhältnifie der Macevonier u. Griechen, Pol. 
2,74,2; bei. Staatöverfaffung, odsos, Her. 5, 92; 


Yape’s rich. Wörterbuch. Bb. L Aufl. II. 
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nolstelag, Plat. Lege. v111, 832, d. noAswg, Rep. IV, 
426, c; Xen. Hell. 2, 3, 17; jdsxtag, Hyperid. Stob. 
A. 75, 33. — Bon Kranfheitszuftänden, Medıc. 

zara-otardo», adj. verb. zu xadFarnus, man muß 
einfegen, deyovta, Plat. Rep. 11,414, a; zafsdp- 
xovs, Xen. Cyr. 8,1, 40 u. Sp. 

zata-ataro, 7005, 6, Od. xarastarjge, erfl. 
Hesych. enoneuntigse. 

xare-ording, ö, Anordner, Beftfleller, douwn, 
Soph. El. 72, Schol. eörgensarngs. 

zara-aratızög, 7, 6», feftzuftellen, zu beruhigen 
geſchickt, befänftigenp, Plat. Lyc. 4 u. a. Sp. 

xata-ctarov, to, nad) Schol. Theocr. 9, 24 eine 
Art Kuchen, der fonft duvdor Heißt, vgl. Bierfon zu 
Moer. p. 142. 

xara-oreyalo, bedachen, bebeden, dus tor vi- 
xvv, Her. 6, 74; Plat. Critia. 115, e; zas dgopds 
xarsoriyaca» Adıyas Joxol,D. Sic. 2,10. 

xara-oreyaaua, zo, die Bedachung, Dede, zis 
&gopiis, Her. 2, 155. 

xatd-sreyvos, dicht bevedtt, Sp. 
& zara-ateyvoo, dicht bededen, Ath. v, 207, d,1.d.; 

oopon. 

xata-oteyos, bevedt, bebadıt, addad, Her. 2, 148; 
doduaos, Plat. Euthyd. 273, a; vsortiat, Arist.H. A. 
9,18; avgsyyas, Pol. 9, 44,9 u. Sp. 

xata-otelßw, betreten, 2p' & (datuovas) to ng@- 
zov Ixov zul zarkorenyas nEdor, Soph. 0. C. 868. 
— niebertreten, Sappho b. Demetr. eloc. 106. 

xera-otelyo, urüdfchten, sis dar zarkorsyor, 
Antiphil. 33 (1X, 298); tıvds, Nonn. par. 4, 230. 

xar«-oteiiw, 4) anordnen, orbnen, mÄoxaueor, 
Eur. Bacch. 931; befleiven, xardotesAov us va na- 
ei to) ax6An, Ar. Thesm. 256. — 2) herab:, herunter⸗ 
laſſen, fenfen, räc 6aßdoug, D. Hal. 8, 4A; — zurück⸗ 
halten, hemmen, unterdräden, auch Rillen, — 

en, Eur. 1. A. 934; x09ap« zarasıiddsıy to nug- 

wdes, bie Leivenfhaftligfeit, duvausen, Ath. XIV, 
624, a; vgl. Plat. de adul. et am. dıscr. 42 ; u. häufig 
bei Sp.; nv zagayıjv, S. Emp. adv. eih. 131; D. 
Sic. 4,76 ftellt ven ToAgungos entgegen oĩ zarsazad- 
utvos roĩc y9eaı,von ruhigem, gelaffenem Gharafter; 
To podvnua adıa xaristaitın xal meuelures, IR 
gebemäthigt, Acl. A. H.4, 29. 

xuta-otevalo (f. orevalo), — folgom, Alciphr. 
3,36 u.a. Sp. 

zara-ardvo, befeufgen, zevd, Soph. O.C. 1442; 
16» Jaydyra nartoa, Eur. Troad.318; zuvos, Boph. 
EI. 862; Eur. Androm. 444. öntg tovog, über etwas 


ſeufzen, Hagen, I. A. 470. 


xar-aatepkm, unter die Sterne verfeßen, Schol. 
11.18,486. 22,29; &v odgavg, D. Sic. 4,61; ab 
vör dv oögaro xarnarepladaı Asyousvas, D. Hal. 
1,61. — Mit Sternen ſchmücken, Sp. 

xur-agtegiasg, 7, die Gonftellation. 

zat-aotepıauös, 6, der unter bie Sterne Verfehte, 
Sp. Gratoftgenes’ Schrift diefes Namens enthält die 
en u. erzählt die ihnen zu Grunde liegenden 

jabeln. 

xar-darspos, mit Sternen verfehen, beftient, Sp. 

RAT-a0TEQdw, — xatactspkw, Sp. 

xara-ereparcw, befränzen, Biden tıyd, Strat. 
31 (x11, 189). 

xata-erepüs, &s, Betränpt, dyrje, Soph. Tr. 177; 
Eur. Suppl.259; Ap. Rh. 3, 220. 

xora-arspes, umkränzen, Öddess xagnve, Anacr. 
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7,8; be. zu heiligem Gebrauch mit etwas umhällen, 
bebeden, xAadog zig Iepäs Zabas kplp Aeuxü xarı- 


oteunsvog, Plut. Thes.18; fo Bauo», Eur. Heracl. 
425, mit Delmeigen- aud nlöxano» yeovißur na- 
yeäs, 1. A. 1478. tıya yepoiv, Heracl. 227. vexgor, 
mit Todtenopfern ehren, Phoen. 1626. 

xcera-ornAredo, an einer Säule durch eine öffent- 
liche Inſchrift befpimpfen, brandmarfen, ra dni ar 
Tolywv yeypauuiva Ev to Kegausızd — 
önov xarsornatevren ducv ta svduaze, Luc.D. 
Meretr. 4,2; Poll. 8, 73. 

zeta-ornAo-yoapko,aufeine Säule fhreiben, Eu- 
math. 

xare-ornAdo, mit Säulen verfehen, bezeichnen, 
ödös xareornAwusvn, Pol. 34, 12, 3.— Sp. auch mit 
Säulen lügen. 

xerd-ormue, to, Stellung, Stand, Lage u. Ber 
Föafenbeit des Staates, ro daxzwrsxor, Pol. 6,50, 
2; bef. von ber Luft, xaraoınua xzevouueror Evar- 
zbov voig roAsuloıs, vom Winde, Polyaen. 5,12, 3; 
zö xard uEInv xer., Ath. 11,38, e; Plut. Marcell. 
23 u.a. Sp. feht, rehig, PM 

xata-ornuarıxds,n,o»,gefeßt, ruhig, P: ats 
zai — —— Dub An 7” Gracch. 2; 
Ggf dxetarıxös, Schol. Plat. Rep. 111, p. 131. 

zerd-otnuor, To, ber Aufzug, beiHesych.&rfl. von 
ornuvlov. 

xera-ornolto (f. srneKw), 4) unterfläßen, befe⸗ 
fligen, LXX.; pass., Eur. frg. bei Ath. X, p. ä54, c. 
— 2) = xeraoxnnte, ſich auf etwas werfen, von der 
KrantHeit, Hippocr. 

zete-otiyıs, &, = xardotıxrog, Sp. 
— — Ts, Bunft, Fleck, Schol. D. Per. 


xarc-otlLo (f. rk), mit Stihen, Flecken, Punk⸗ 
ten bedecken, bezeichnen, bunt machen, ge xarear 
uva, Arist.H. A. 6,2; tij yoosav xarotıztas,D. 
Cass. 43,23 u.a. Sp. 

xard-orixtos, gefledt, mit Punkten verfehen, do- 
ect, Eur. Bacch. 696; D. Per. 183 u.a. Sp. 

xera-otllßo, herabftrahlen, herableuchten laſſen, 
OUwyoser wel, H. h. Mart.10; darauf, dagegen ſtrah⸗ 
Ten, ſchimmern, Sp. 

xara-orosyeıdo, = folgbm, TUnos zatector- 
zuummutvos, ‚ementarifher Grundriß, Entwurf, D.L. 

0, 35. 


xuera-0rosyKo, in den erſten Anfangsgründen uns 
deerichten, Plut. de Stoic. repugn. 10. 

xera-otohf, ı, das Zurächalten, Unterbrüden, 
Hemmen, D. Sic. 15, 94; dab. Gelaſſenheit, Ruhe, 
ruhige Haltung, Epict. u.a. Sp. regsßorns, anfläns 
Bin, beſcheldene Kleibung, Plat. Pericl. 5; geradezu 

leidung, N. T. 

zare-oroAsto, befleiden, anfleiden, Plut. discr. am. 
etad. 36, u. a. Sp. 

xara-oroule, —= insoroule, zum Schweigen 
bringen, tods Beovrag, Plat. Aristid. 4. . 

—— doc, v. Mmpftüd der Flöte, He- 
sych. 

zare-eToude, ſcharf machen, fhärfen, Eumath. 

xara-orovayio, bejeufzen, beklagen, olxton d’ 
Önlo zdußoro xarsorovdynoa» 
Agath. 83 (vll, 574). 

xaru-oropivröus (f. otop&vvunu), hinbreiten, 
überbreiten, bededen, xuex xuoropvüuc« Ipovos 
ri daudaisosoıy, Od. 17,32. "Extoga Adsaaı zar- 
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sordgssav, bededie ihn mit Steinen, Il. 24, 798; 
zu Boben Rreden ‚Änınsoövres di xarsoröpesar 
aurtov Eianxoalovg, erlegte 600, Her. 9, 69. vgl. 8, 
53; Xen. Cyr.3,3,28; tiv Iadarrar, bas bewegte 
Meer glatt machen, ebnen, beruhigen, Sp.; übertr., 
dvauakla», Plut.Lyc. et Num. 2. ınv giorsuier, 
Lucull. 5. xai dyanavoaı tuv nolw, Nic. 9 u. öfter 
bei Sp. Bl. noch zataorgaivruns. 

xata-01öpvöus, p. xaotöpvuus, |. vor. 

xara-oroy&Louas, med., erzielen, errathen, ts, Pol. 
12,13,&; u4o», D. Sic. 19,39; — tuudg, auf eis 
was zielen, Sp. 

zara-sroyaauds, 6, das Grzielen, Crrathen, die 
Muthmaßung, D. Sic. 1,37. 

zara-0toyaatıs, 6, ber Errather, Suid. v. zoe- 
Yrrela. 

xara-otoyastızds, 7, dv, zum @rrathen geſchickt, 
errathend, Clem. Al. 

zata-orgayyko, herabträufeln lafien, LXX. 

xer-aorodnto, herabbligen, os zar’ dxgov Ol- 
taiov veinoc Aios xaraeıgantovtog, Soph. Trach. 
437; imperf., Plut. Galb. 23 ; mit dem Blige nieder⸗ 
ſchmettern, texci, Themist. or. 27, p. 338, d; blenden, 
Tas &yess, Plut. Timol. 28; mit @lanz erfüllen, öne- 
xovcoıs Mnadoic zo nedior, Hel. 9, 14 u.a. Sp. 

zata-otparsdoua, dep. med., gegen en Ins 
Feld rüden, ihn befriegen, zuvos, Clem. Al.u. Sp., 
bie aud) das act. brauden. — yuipar, als Soldat mit 
Krieg ein Land überziehen, Sp. 

zera-oTgar-nybo, Einen durch eine Kriegsliſt übers 
winden, überliften, zods Unevarttovs, Pol. 3, 71,1; 
D. Hal. 4, 10; D. Sic. 11, 21 u. font; xarsergern- 
yio$aı, Plut. Timol. 11. 

xaza-srpar-nyla, q̊, Meberliftigung, durd eine 
Kriegelift, los u. a. Sp. 

zara-oromto-nedate, ri, das Lagerſchlagen, das 
aufgefchlagene Lager, Ath. xii, 539,c; vgl. Adl. 

..9, 3. 





xara-orgaro-nedades, ein Lager aufichlagen u. bes 
tehen lafien, einquartieren. odg ——— Xen. 

yr.7,2,8. 10 vavıszov, Hell.6,2,7; sicnmödr, 
Pol. 1, 30, 15. dv zij znödes, 1, 73, 3. — Mod. ſich la- 
gern, [9 einquartieren, Xen. An. 3, 4, 48 u. öfter. 

xata-sıgeßido, fehr foltern, martern, zırd, Put. 
Artax. 19 u. öfter. _ — 

xata-srgentxög, nie ‚ unfehrend, 
Schol. Luc. bisacons. 21. 

zera-oro6pe, 1) umfehren, uminenden, H.h. 
Apoll.73; Sotad. bei Ath. vi, 293,e; vom Pllägen 
des Adters, Xon. Oec. 17,10; u. bad. umftürgen, hin⸗ 
flürzen, eixevas, D.L.5, 82; vom Binger, Lacill. 
(X1,163); zerlören, ro ngedaresa drd Tos ergn- 
Toö zettotpanto, Hdn. 8,4,22; Toy sripavor xa- 
teorgauuivov, Plut. Brut. 39; xarterosye Adyous 
si; pilardogwntan, zurüdwenden, Acsch. 2, 39 — 
3) hHinwenden, nos zaractospex Aöymy ekev- 
rijy, Aesch. Pers. 773; und daher endigen, ber 
f&lteßen, beſonders xarkozgeıps ıoy Blow, Plat. 
Thes. 19; Acl. H.A. 13, 24; aud Buods d’ Em 
tvevjxovca zarseronpe tod läv, D.L. 8,78; häus 
fig ohue Zufag, zardergeyer alua rt vn 
on, er enbigte fein Leben, Plut. Them. 3i u. öfter, 
er F Dan An. 7, 3, 1, Hdn. 5, 8, 19; 
auch intranf., Ydy rijc Akgas xarı povang, 
Pigt. Sull. 29; elszs, in nes eigen, & —X etwas 
aufhoͤren, Alciphr. 3,70; Plut.; v Modtov eurta- 
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Eis ml zodtouc xaraaıpipes roðg xc⸗oouc, Hört 
mit biefer Seit auf, Pol. 4, 2,8; vgl. D. Sic. 14, 84; 
auch tranf., zaraerp£pew ıjv BlßAor, das Bud) bes 
endigen, Pol. 3,148, 10. vous Aöyoug, 23, 9, A u. öfe 
ter; vgl. Din. 1, 32, odtw xardorgewer ı tun 
Taste, es ravertla ylvaodas tois noosdoxwus- 
vos, das Schiefal wandte alles fo. — 3) Med. ftch 
unterwerfen, — en, xateorpipor- 
to tnv din» Maxadovinv, Her. 8, 138. tous un re 
ca neortovrag Ömidlass zaraorpkysar, 9,2 u. öfr 
ter; Thuc. 3,13. 4, 65; Xen. Cyr.1,5,2 u. Jolgde, 
wie Pol. 4, 6,7; — dxovesr aov zarlorgauuastd- 
de, Aesch. Ag.930, id) bin gesmnngen; u. fo pass. 
xateotg&pato, ion. = zareorgauusvos oar, Her. 
1,441. vgl. 1,68 u. Thuc. 5,29; rd —— 
utva Eon, die unterworfenen, Xen. Cyr. 8, 6,1; 
aber act.,tadzy yonoduevos t yrolup mävraxari- 
oroanten xallyeı, Dem.d,6; Isocr. 5,21; Xen. 
Hell. 5, 2, 8. — Der aor. xzarestgapdnear mit ber 
v.1. xarestodpnear, Her. 1,130. — xereorgau- 
in MEıs, deriobiſcher Ausbrud mit verſchlungenen 
Sägen, Gaſb slpogsrn, Arist, rhet. 3, 9. 
sara-oronvıce, fih hochmuthig gegen Jem. bes 
tragen, rund, N. T. 
xera-0Tg097, ii, 1) das Ummwenden, Zerflören, za- 
tastgopal viuy Seoul, Aesch. Eum. 468. — 
2) Unterwerfung, Unterjodung, rer noMar, Her. 
1,6. nosiodal tıvog, = zatacıpspsotan, 6,27. 
— 3) die Wendung, der Ausgang, das Ende, dvsu dd 
Aunns oddauoö xaraoıpopn, Aesch. Suppl. 437 ; 
dore Blov mi ec anluernstaspirrne. So h. 0. 
C.103; der Tod, Thuc.2, 42, wie oö Blov, Pol.5, 
54, & u. öfter obne dief. Zufap. u. allgemein, xara- 
erpopN) zal aurıhlse av yayovdtwv, 3,1,9. xad 
Rodov Aaußarser, 3, 47, 8. in» xaraorgopyv tüs 
BiBAov nossiedas sig Todto, wie zarastofgerw, 1, 
13,5. bef. ab xaraaıgopai zer dgauarur, der 
Wenbepnnft der Handlung in der Tragödie, von dem 
die Auflöfung bes gefehärzten Knotens beginnt, 3, 48, 
&; Luc. Alex. 60 u.a. Sp. 
zara-ergopixus, nach Art des Wendepunfts, ver 
Kataftrophe im Drama, tv reAsuryv zart. nosjoa- 
09aı, Ath. X, 453, c. 
zatd-orgoue, to, das Hingebreitete, bei. Schiffes 
verdeck, Her. 8,118; Thuc. 1,49; Plat. Lach. 184, 
a; Xen. Hell. 1,4, 7 u. Sp., wie Plat. Them. 12. 
zeta-orgeivränu (f. rgdvru), = zaraaıo- 
german Sp.; bef. auch hinwerfen, nieberfchlagen, 
auagra xal nald’ ivi xartergweer Bliss, Eur. 
Herc. Fur. 1000; tolos "Elines zatrlorgwrto ob 
geohagen, Her. 9,76; noddeus zatsoreavyucer, 
en. Cyr. 3,3,64. 
xatd-aroweass, m, das Hinbreiten, darüber Werfen, 
Sp. aud Dede. 
zara-oreylo ([.oruylo), vor etwas zurädichaus 
dern, erſchrecken, zara d’ Foruyor adınv, 0d.10 
113. xatloruye uö9ov dxovaag, 11. 17,694; d di 
Jona zarkeruysv, Nic. Al. 476; xarsetuynusvos, 
von VLL. neusonuevos erfl. — Rach E.M. 731, 27 
hat der aor. I. zatdorufa fowohl tranf. Bdtg, Ipe- 
Bnoav, als intranf., ZpoßrIncar" — die vegelmäs 
Bige Form deſſelben, zeteozuynen, bei Sp. 
xata-orvyvaße, traurig fein, Schol. 11.47, 694 
u. öfter In Schol. 
— ſehr traurig, betrübt, Ath. xiii, 
5,8. 
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— ſehr betrüben, Schol. Eur. Or. 
æcere atoꝙeaoc, fehr hart, feſt, neren, yapos,H.h. 
Merc. 124; Hes. Th. ee ne 
zard-atupoc, daſſelbe, Hesych. exkl. zara£ngos. 
xeta-csupw, herb machen, dah. pass. übertr., Tod 
Kdravos 16 adoınodv xal xarssruuusvor, das 
herbe, ſiuſtere Wefen, Plut. Cat. min. 46. 
xara-orwuurloues, med., geſchwaͤtzig fein, viel 
plaubern, W xersotouuäusva dv$owne, du Schwäs 
de, Ar. Ban. Ep wie Phryn. in —— eril. o 
zog Tin orauv Wusvos" dgl. Numen. bei 
Euseh. pr. ev. 530, a. is . 
xata-av-Bertin, wie ein Schwein mäften, zn» ıyo- 
xij⸗ Tais Tod sWuareg ıdovais, Plut.non viv.posse 
sec. Epic. 14. 
xera-sölde, verftärktes simpl., Sp. 
xara-avA-AoylLouas, med., eine Eitußfolgerung 
gegen Jem. machen, Arist, Analyt. prior. 2, 20. 
xara-ouy-Lornus ([.Tornus), gegen Einen zufams 
menflellen, zarasveravres, bie rg gegen Einen vers 
ſchworen haben, Euseb. 
zara-ovpltzes, auspfelfen, zıvos, Sp. Bei Ar. Plat. 
689 ſteht jeßt richtiger xgre avglkas. 
xara-ovgo, herabziehen, herunterreißen, oxapf- 
dıoy, Alciphr.1,1 u.a.Sp.; pländern, Veooäften, 
röisıs, Her. 6,33. vgl.5,81; dies dnsrgeyor 
xai xatlavgo» Tavtas ac ‚ons, Pol. 4, 38 a 
öfter, wie D. Sic. 17, 104. — Pass., von Klüffen, her⸗ 
abfließen, D. Per. 296 u. a. Sp., fih herabziehen. 
xara-spayı, 7, das Abſchlachten, Todren Sp. 
xara-0palo u..xarasparıe (f. epalm), abs 
ſchlachten, tödten, morden, zataopayelarg * 43 
ev untgoxtdvwy, Aesch. Eum. 102; es Alles 
xaraopeysln, Soph. 0.R.730; wunzods dx zepoiv 
xataspeysls, Eur. Bacch. 856 u. Öfen; Her. 8, 127; 
Xen. An. 4, 1,23 u. Sp. 
— — 1,6», zum Toͤdten geneigt, mörs 
xar-asparlle, feſt, ſicher machen, befefligen, Sp. 
deitöv voor me *— Kap. 
adv. math. 7,23. 
xar-aopeitdo, mit Asphalt überziehen, Sp. 
zate-opirw, = xaraspdlo, kommt aber im 
praes. ſchwerlich vor. 
xura-operdovao, nad Einem fchleudern, zıvds, 
Sp. aus mit der Schlender erlegen, niederfihleudern, 
tıva, Sp. 
zera-epnado, ammageln, befefligen, Tryphiod. 
87; en. ——— = 
xceree · ie, feſtkeilen, Hip) Ä 
xare-sphyyw, feſt —múùik— Sp. rd de- 
use a xatasplyysı xal nıjyvuos, Plut.sol. an. 
5. 
re, 7, das Bufammenfdnären, spreffen, 


zara-oppdyle, verfiegeln, dr ntuyais lien 
xareoı seutve, Aosch. Suppl. 925; Plat. Eryx. 
400, a; Luc. Alex. 49 u.a. Sp. 

xara-oydle, aufeigen, Thoophr.; bef. eine Ader 


5, Moschion. 
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öffnen. Meodic. Bgl. zaranisze. 
xatd-oyasıs, 1, = zarae. 
vard-ekunnın. 14, ih, Grafepnitt, Medic. 
zara-eywapds, 6, das cinriben / Binfehneiden, bef. 
Giröpfen, Aderlaſſen, Medic. 
zata-0yde, == xutaoyele, Hippoor. 
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axtaxds, 7, or, anfchlagend, mit heftigen 
Stößen, Sp. ? 2 9 

xar-Gpaones, Einem etwas anwünfchen, bei. Bös 
fe8, &Ayea sv, 0d. 19, 330; vgl. Her. 2,39 u. Lu- 
all.39 (X1,115); u. ohne den dat., moAld xaungäro, 
er wünfchte viel Böfes an, fluchte viel, 11. 9, 454, wie 
Dem, xarapaıaı zus’ Ixdaınv dxxinalar d anpvf, 
el ı &$anarg, 23,27 ; vgl.Pol.15,29, 14. — c. inf., 
zarapavras d’ dnodda9cs, fe wünfchten ihm, daß er 
umfomme, Theogn. 277; tivi, Binen verfluchen, vers 
wänfden, Ar. Ran. 746, wie zo {Alp xaraglurıas, 
Her. 4,184; dv ı$ drjup zumge ıo bullnnp, 
Dem. 19, 292; Ant. Lib.2; auch RT; u. Plat. 
Cat. min. 32; Lac. 5 wärdi 

xaT-@paassuog, zu verfluchen, Auhwärbig, VLI. zur 
CErkl. von — 

xer-agacıg, N, die Vexwũnſchung, LXX. ä 

xat-«p«0ow, ati. -«p&rtw, herunterreißen, ſchmet⸗ 
ten, Hipponax hei Ath. XI, 495, d; tooc Auınods 
ame dieixovres, Her. 9,69; 16 areurev, 
vix pᷓ ix zasfigdydnels za tesylouare, Thuc. 26 
u. Bolgde, wie Arr. An. 5,17,4; xarıjgabs eis ınv 
Ialarray Anavıag, Dem. 23, 165; auch übertr., 
diasskıy za) zatapartsıy ta Bovksuuare, Luc. 
Dem. enc. 38. — Inttanſ., mit Beräufch hinabfahren, 
elc eds zareparzes 6 norauög, Pol. 10,4, 7, wie sis 
Toöre 70 ydayıa xuraparıwy 6 Totapds uste noa⸗ 
deö wigev, D.Sic. 17,75; vom Regen, Arist. de 
mund. 2, wie D. Sic. 1, 41. Bol. xzaraßönyvuns. 
An vielen Stellen if v. l. af Berg 

zar-apärog, verwünfdt, verfludt, Ar. Ran. 178 
n. öfter; Eur. Med. 112; ö xetagatdzerog, Soph. 
0.B. 1364; auch bei deu Rednern, bef. Dem. oft. 

xat-dgßuhog, bis auf die Schuhe herabreichend, 
Aciva, Soph. frg. 559. 

xar-apyto, 4) müffig lafjen, ruhen lafien, Saw; dv 
un zatapyausy x6oas, Eur. Phoen. 760; dah. unbe- 
nußt laflen, xasgovs, Pol. bei Suid. — 2) ungültig 
machen, außer Wirkfamfeit fegen, N. T. auch im pass., 
æct noyij v &n6 Tod vdnov, das Geſeh hat feine 
Wirkjamfeit für uns, wir find frei vom Gefep. 

xer-üpynax, i, das außer Wirffamfeit Setzeu, 
Abfegaffen, Sp., be. K. 6. 

xar-agylw, zaubern, ober zögern laflen, arnoudn 
7 Kes ode, Aesch. Spt. 356, nad Her⸗ 
man's Con]. für zurapıkiw. . 

xdr-apyua,to, das, womit das Opfer angefangen, 
das Opferthier geweiht wird, neben ziovıßes, Kur. 
LT.233. — Die Erſtlinge, bie als Opfer dargebracht 
werben, Plut. Thes. 22. 

zat-deyupoc, mit Silber verfehen (verfilbert), 
sxeval, Ath. iV, 148, b. Callixen. ib. v, 499, d n. 
fonft bei Sp. 

zar-«gyvooo, mit Silber verfehen, verfilbern, 
zerneyo muevovs Igor» tous neouayeüres, Her. 
4,98 u. Bp., wie Plut. Philop. 9. — Bei Soph. Ant. 
1064 iR — — ein mit Geld Beſiochener, 
doydop aer oelc, Schol. 

x ed, — xccteiodou, Sp., wie Schol. Aesch. 
Prom.812. 

xar-ügdw, beneßen, vom Fluß, der ein Land bes 
wäfiert, zevos, Antiphan. bei Ath. v1, 300, c; rovc 
——— Hi 4 meranods , D. Hal. 2, 2; 
übertr., yerucßbp ol« zarapdousva ygaunata, 
Diosc. 17 ek, mit Lob Gperfchütten, Ar. Ach. 
658, nad} Schol. zarappeyo» ünäs toig Inalvorg, 
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aara-glios, ſ. xeraßöte, n. fo aͤhnl. 

— ———— lon. = xatagdoues, 
’ 

zar-aodaxu (f. dpczw), nur Her. 3,53, wo zaz- 
agisavtos v.1. für xatamwäcanrog. 

xar-@ons, &vayos, Sappho frg. 99, von zaraigo, 
ein niederfahrender Starmwind, nad) Enst. 603, 35 
did To zatwpagn dgun» Eye. 

xar-agIp0m, vergliedern? Haft, im Goſ 

zard- 5, ſchauderhaft, verhaßt, voR 
Pics, 0 in, 236. ka din s 

xar-agıdule, aufzählen, herzählen, zaıngsdun- 
zas Tapdder —æ— une 873; Plat.Soph. 
226, eu. öfter; Isocr.1,14 u. Folgde. — Auch med., 
Plat. Phil. 37, c; u. fo xatnedduntas, S. Emp. adv. 
log.1, 281; zj»v ngatıy dv ddıznuazs, für eine Uns 
gerechtigfeit halten, Pol. 5, 67, 5. 

zar-apldunass, 7, das Aufzählen, Herzählen, Sp., 
wie M. Ant. 1,4; los. 

zara-gınräle u. zarapinzo, [.zaraßgınrdia. 

zar-agıoraw, verfrühflüden, B. A. a8, 12; u übh. 
verthun, t& nedyuera, Antiphon bei Ath. X,423,a. 

zar-aosoreiw, fich tapfer beweiien, auszeichuen, 
Poll. 1,176. — Belter lieſt zgatsorevo. 

zar-apxiw, = simpl., c. partic., Her. 1, 32. — 
Imperſ. = dneyeon, Soph. frg. 107; Zuei dä pas 
xaragx6aeı, Eur. Rhes. 447. 

zat-apxtexdg, 7, 6v, zum Anfang gehörig, anfau⸗ 
gend, Plut. u.a. Sp. 

xat-aguöte, ion. = zadapuciu. . 

xar-apvioucs, laugnen, pns ı zatapvei un de- 
Igaxivas ade, Soph. Ant. 838. 

zar-agow (j. doom), beadern, beftellen, yi», Ar. 
Av. 582; vgl. Poll. 8,106. Nach Hesych.aud) übtr., 
= pursdw. - 

—— n, der Riß, minder zaradbeyal, 
ae ch Beichtflun, Bahrläffigfei 

zerab-de-Hüulw, dur chtſinn, dahrlaͤſſigkeit 
verabfäumen, — übh. fahrlaͤſſig fein, neben 
xatausA&u, Xen. Hell. 6,2, 39; abfol. au Din.2, 
5;, Dem. 24,210 u.Sp.; — ta xaregögsvunutva 
ray dvaanyeade, das leichtfinnig Berabfäunte, 
Verſchleuderte Dem. 4,7. 
xatad-ballo, erleichtern, ven Schmerz, Cyrill. 
—* atvo, beſprengen, benepeu, Ath. X,453, a 
u.a. Sp.; zjs Iadarın akp xaraßbaswousrns, 
Plut. ga. nat. 12; rò Amor xaragbaıwrouevor, S. 
Emp. pyrrh.1, 55. 

xureß-duxow, zerlumpen, zerreißen, dv. 105 
zul xareßßuxmuevog, Soph.Tr. 1093, vom Herafles, 
bem das Fleiſch abgerifien iſt. 

zataß-daxtıjg, 1g0s, d, = folgdm, der Herabreis 
Bende, xlgxos, Lyc. 169. asvsc, 539. 

xarag-daxıns, 6, auch zarapaxens gefchrieben, 
fo Strab. v, 238. X1v,667 nach ben befteu mss., 4) der 
Herabreißende, Herabflürzende vn zureßbiyronN, 
bef. a) Waſſerfall, Waſſerſtrudel, D.Sic.17,97; Arr. 
An. 7,7, 41 (f. nom. pr.); aud dußeos xar., Strab. 
xıv, 640; adjectivifch, wie bei Soph. O. C. 1586, 
Enel d’ dpixto toy xataßgaxıny ödor, bie abidül- 
fige Schwelle, die zum Hades hinabführt. — b) Falls 
thür, Ballgalter, zaraßfaxrag ray nuler dıa- 
xöwag, D. Hal. 8, 67; vgl. Plat. Anton. 77. vgl. 
nihas Balavdygass zei uoyAois xal — 
&yvgas, Symp.7,5,3; eine Balls, brüde, mit 
ber man auf ein Schiff gehen faun, App. B. C. 5, 83. 
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—2) ein fich ſchnell herabſtürzender Waffervogel,VLL.; 
En Ar. Av. 887; Arist.de anim. 2, 12; Soph. frg. 
4 nannte fo auch bie Harpylen. 
xuraß-barıku, — xuraßhalre, los. 
xara de, — simpl., Eust. 512, 20. 
zataß-Panıe, zufammennähen, einnähen, dup94- 
oas, D.Sic. 17,45; 290» noArziudieron el; nv 
R 5 —— Plut. Ant. 81 u.a. ðp.- übertr., 
einfädeln, anzetteln, Herdei zatadd« sgor, 
Aesch. Eum. %6. — Se 
zared-, 97, j, das Zufammennähen, bie Raht,Sp. 
xered-bupos, zufammengenäht, geflidt, Luc. 
Epist. Saturn. 28. 
xaraß-day-pdtw, herfagen, wie eine Rhapfobe, 
herplappern, VLL. erfl. @Avapso. 
zuraß-Ofle ({. 64T), heruntermachen, ſirelcheln, 
Keets T.1.501 4 Miec-n ap Bernie Rp. Ah 1.687 
0, 11.1. 361 u. öfter, u. op. D., wie Ap. Rh. ; 
allin. Dian. 29; — —— — per 
Love, Il. 5,424. 
zatad-daußede, in der Irre herumführen, LXX. 
xaraß-berais, &s, ſich abwärts, auf eine Seite neis 
gend, & j6ejs exfl. Hesych. 
ze am, is auf eine Seite neigen, fi herab⸗ 
feufen, Pol. 6, 10, 7, im @gfk von dsoßdondn" Iris 
* Epicur. D. dl 93. — Tranf., — 
ſNãrzen, roͤxn xcete as, Töv söruyonrra,im Guſt 
von desei far dustugoürte, Soph Ant. 1483. ” 





zataß-biw (f.Ö£w), herabs, herunterfließen, aiue Th 


xatıgbtov 2 Wresäns, L. A, 149 u. öfter in tmesi, 
wie zara dd votaoc 64er Idonis mr zul zupakis, 
11,811; xarsgdun, Pind. frg. 157; yAoisans ue- 
Aaap zu xareddunxdts, Soph. frg. 167 ; @dye xa- 
zaddı dydiuare, Eur. 
Xen. Hell. 7,4, 29 u. A.; von fenerfpeieuden Bergen, 
Pol. 34, 11,12; von anderen Dingen, herabfallen, 
bef. von vertrockneten Blumen u. Laub, nach Hermo- 
gen.; röv xapnoy davyxöuorov xaraßdeiv eis 
znv yüv, Xen. Cyr.4,5,19; 1& Qvda u. &., Sp.; 
Ta zuijuete, Arist. A. A. 5,30; auch von Menfchen, 
berunterfallen, xaraßövels, Ar. Pax 71; dpastjv 
dd Toö räyovc xzarapdsoyra, Luc. Tim. 41; ähnl. 
aaraßpetv reis drodiass eis Tods Öuadons ronons, 
Pol. 8, 16, 6, hinabeilen. — Uebertr., nsgi adra xa- 
zaßder, fällt in ſich zufammen, Dem.2,10; vgl. Arist. 
bei Ath. X11,523,1;— eis tıva, Cinem zu Theil wers 
den, Theoer 1,5; Bion. I 55. — Sp. Brangen au 
das pass., Adyyny xarı synv aluars, Plut. 
Ga’ 37; vgl. Nigr. an, ——e 
id) wurde mit Schweiß uberfirömt, übergoffen. 
* jyvöus (f. önyyuns), herunterreißen, 
brechen, nieberwerfen, zerlören, zaraddıtw usia- 
9ga xal döuous dneußale, Eur. Herc. Fur. 864; 
zataßönyvöuero, xonuvol, Her. 7,23; oddi zar- 
Ri nyvue ta naguoxsvalöuere Iudtın, Dem. 21, 
63, wie Luc. Pisc. 36; n. im med. fi die Kleider zer⸗ 
teißen, Her. 8, 99; tous nendeus zareöhrjkanto, 
Xen. Cyr. 3, 1,13. — Dur&breden, zum Ausbruch 
bringen,; dvapyla edv udyn dogds toonds xarad- 
4, Soph. Ant. EZ ürzt Re nieder, fo daß bie 
‚ucht zum Ausbrud kommt; u. Medic. aud zıjv ia 
erioa, den verfiopften Leib durch Abführungsmittel 
öffnen. aber zaraßbijyrvadns as yaarkpas, an ber 
Dyfenterte leiden, iid.; j_yaaııjo xateßhdyn, Ad. 
H. A. 3, 18; — noAlou; jusıy zarddhnker yölmsras, 
Lachen zum Ausbregen bringen, hervorrufen, Ath. IV, 


‚, yepd ti ur xar- Sp. 


road. 16; von Flüſſen, 
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430, c. — Pass. mit porf. zeriööeye, jagen, 
berflen, (mit Geraͤuſch) herabflürzen, auss, — 
chen, Her. 3, 111. Jνα xarı ävas, der 
Sturm brad aus, 1,87, wie D.Sic.17,94; zazad- 
geyık &ußeos, Pol.11, 24,9 u. Sp. häufiger; ähnl. 
: duudtey nnyai xateßöeyaeı, Eur. Alc. 1071; 
dxgag xareßı wyvlas eis tiv Sdlaccay, Strab. V, 
223 ;— xaredbayn nödeues, der Krien brach aus, Ar. 

u. 624; vgl. Ach. 528, wieSp., 3. 8.D. Hal. 8, 1; 

xoſõroc æ corec —— 01.18,29, 9, der 
auch xuteßöryvute näs 6 Tones Und Tod xeotow 
fagt, 15, 32,9. — Bei den Aerzten vom Aufbrechen ber 


Geihwäre. 
xataß-Önxtıxes, n, or, ben Durchbruch, das Aus⸗ 
brechen beförbernd, bef. bei Medic. pdpuaxa. 
zaraß-Öntıs, q̊. das Herunterreißen, Zerreißen, 
., bei. lie. xosdins, gewaltfame Leibesöffnung, 
heftiger Durchfall. 
een %, Auflage, Verdammung, VLL u. 
eRSp y 
zarad-Önacw, = xuraß-Snyruus, Sp. 
kun Anett Ginen durch Rıc beflegen, nies 
derreben, Sp. bef. pass., zaraßöntogeudsis zei Hi- 
tndels, Schol. Ar. Plut. 586; Luc. Gymn. 19. — 
Gegen Einen reden, declamiren, Sp. 
xarab-Örylo, zufammenfdhaudern, Ap. Rh. 3, 
1132; Galen. 
— mit Wurzeln verſehen, eingewurzelt, 


eophr. 
zataß-Sılcw, einwurzeln, (mit eln) befeſti⸗ 
gen, to Iuntow ydyos, Plat. Tim. 72, b. vgl. 77,c 


n. Sp. 
ze Koyua, 16, das Eingewnrzelte, Sp- 
zaraß-dsxvde, zufammenfrämmen, einfhrumpfen 


laffen, Sp.; zareßpıxrmusvor wirb xaunddlor ye- 
vöusvor, Iplendensrereft. Suid. * 

xarecd· orcio, = folgom, obwohl weder von -den, 
uod von ey das proes. oder impf. vorzufommen 

int. 

en -sTv6o, außs, zerfeilen, übertr. wie bei und 
von der Rede, darsiöy Ts zul zarebbıunusver Ad- 

sv, Ar. Ban. 901, geiſtreich u. fein ansgeteilt; nah 
Phrya. in B. A. 9,3 70 ode Aenteis zus äxpms de- 
spyaoydvoy eis gend duugsiedar Inszndesor el- 
var. Bel Acsch. Suppl. 728, Boayler’ eu zaredbr- 
vnusvous, foll e6 »abgehärtet« den, dah. Wellauer 
zaröbıyauevovug vermuthet. 

zatrad-Örvilw, daflelbe, f.2.bei Ar. a. a. O. 

x oe, mit Fell od. Leder (d⸗orh überzies 
ben, Heaych., f. xataßdsrdo. 

zarad-Smmkouas, duch Winde hinab⸗, fortgerifs 
fen werden, Eumath. 

xarı atalo, = folgbm, Hesych. 

xuteß-duntee, — folgbm, Sp., wie Eust.; Man. 
3,55. 4,288. £ 

zarad-Sinte, herunterwerfen, zerftören, vernich⸗ 
ten, si — dyapyia Bovkıv al hyasev, Assch. 
Ag. 858; ra Baofsıa, Plut. Lucull. 34; Goſb von 
Znetige, Luc. hist. conser. 7; verachten, inasver, 
döfav D. Sic. 3, 45, 22. 

ze od. zardg-Hfv, Frog, mit abwärts gebos 
gener Rale, Tzetz. PH.658. 673. 

xeraß-dupıg, 1, das Hinunterwerſen, Sp- 

xaraß-bor], 9. das Herabfließen, Acsop. 343. 

xareı @, 4, — xurdg-does, Plut. de san. 
tuend. p. 385. 
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— — herabſchmettern, Nonn. D. 1, 217. 


6, 146. 
re] einen Katarrh haben, Diosc. 

xaraß-boixog, 7, 0», zum Katarrh aebörl ‚ fas 
tarrhalif, Hippocr.; voarjuere, Plat, 5,6; 
xarag-doitıxog if f.l. 

xataß-S005, len xaraßhovs, ovv, herabflies 
Send, Philostr. Gew. subat., ber Herabfluß, das Hers 
abfließen, Und deuurrss ze zus zaraßpov narıa 
geipere &yeodas, Plat. Crat, 440, d. — Bei ben 

jedic. beſ. das Herabziehen des RranfHeitsfloffes nach 
einem Theile hin, bei. in bon Mund hinein, Katarıh; 
fo ol xetaß6p vocoürtss, Plat.a.a.D. Rep. Ill, 
405, d. — Rad B.A. 270 aud) = dugertegla. 

xaraß-donie, ni, abfchüffige Richtung, Neigung 
nad) unten, Hippocr. 

zataß-bonog, = zataßberic, bef. bei Medic. von 
Krankheiten, ſich herunter⸗ auf etwas hinzlehend. 

xarab-dopdyw, = folgbm, Hippocr. 

zarı opde, = folgdm, Alex. Trall. 

xetad-dopke, herunterfchluden, Hippocer.; Xen. 
Cyr.1,3,9; Ath. X111, 563, e. 


xaraß-dowdns, es, am Ratarıh leidend, Hippocr. 
ren wijc, ic, herabfließend, «fallend, Soph. Ant. 
araß-$uSulte, In ein richtiges Verhaͤltuiß ober 


Gleichmaaß der Theile bringen, im Cbenmaaß, Wohl- 
flang bringen, Sp. auch übertr., vgl. 3.9. Ath. v, 
179,8, to» &ygsov yEpove zul Gilodizuariv x0- 
taßöu9uLdusrov sisßlov Nuegov Und Teunandos. 

xaraß-Öv9uos, Im —E Cbenmaaß, 
Wohlflang; von übertriebener Künfelei in der Rebe, 
Longin. de sublim. 81,1. 

zataß-Sunalvw, beſchmutzen, befleden, gew. übtr., 
dvaklp insindesuen ıyv adtod narggar korluv, 
Plat. Legg. X1,919, 0; rais xarnyoplis tadıaıg 
zuragunaveiv (fo bei Belter) as tig nodsug edeg- 
ysolas, Isocr. 12, 63 u. Sp. 

xarad-bönco, daſſelbe, erft Sp., bie auch xared- 
dunapow gebilvet haben. 
eins Öed@, ganz runzlig machen, E.M. 737,1. 
xardı os, von obenher begoffen, bemäffert, va- 
an yıbrı zaraßhura notaulg, Eur. Tr. 41067. vgl. 
Androm. 214. xinos, E1. 777. yi Evdgonds te zud 
xatraßßerog, Ael. H. A. 10,37. — Aud abfhüfflg, 
Pol. 28, 12, 3; — angefpält, angefhlämmt, vom Nil 
delta, Her. 2, 16. 

xet-aBbwd Eon, ion. = xzaroßbwdte, fi fürchten, 
abfol. —— acc., Her. 1, 34. 7,38. 139 u. öfter. 

zaraß-6ot, yos, abgerifien, jäh, ſchroff, zara, 
en atrocı, Boph. Phil. 925; k =. eft. Eine 

myusvas. 

x&t-aposs, 9, Ankunft, Landung der Schiffe, Sans 
vungeplaß, ol önkitas nepl Tas xardgasıg Tis vn- 
cov Zpviaccor, Thuc. h,26; Plat. Pomp. 65 u. a. 
Sp., 3. ®. D. Cass. 60, 11, yoga odze xaerdgaess 
— odte Asutvas Zyovoa vgl. Zenob. prov. 

zar-eordo, darũber⸗, darauf⸗, anhängen, Arist. 
prob. 3,20; Plut. Rom. 16; dureio: nuxvols zar- 
nernvro Börovaıv,mitTrauben behangen,Luc.am 12. 
Bel Her. 3, 80 {fl zojua zarnpınuevor eine wohls 
eingerichtete, zweckmaͤßige Sache aljo = xurnoruus- 
voy- u. fo au; Hippocr u. Galen. oddev Asyovas 
xatnotnusvor, zweckmaͤßiges, verftänbigesfagen. ©. 
xerapıko. e 
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xat-dprnass, #, das Aufhängen? 

zar-agtla, Y, = xaragriog, Artemid. 2,53. 

xar-agite, einrichten, in Orbnung bringen, ein 
Glied wieder einrenfen, Sp., bef. Medic.; — wieber- 
herftellen, zeiva navta xarapriew el; tadro, Her. 
5, 106; — bef. vaös, arödor, ausrüften, Pol. 1, 21,4. 
29,41. 36,5 u. öfter; rosjetis, D. Sic. 13, 70; — 
auch ausföhnen, Her. 5,28; — leiten, regieren, Plat. 
Marcell. 10. Cat. min. 65. 3 

xar-dorsog, ij, der Maflbaum, auch zaraprıor, te, 
erſt Sp., wie Artemid. 2, 12 u. öfter. 

zar-aprsass, jj, das Binrichten, Zurechtmachen, 
Wiederherſtellen, zul nasdste, Plut. Them. 2. vgl. 
Alex. 7. — —— 

zat-corioue, v6, bie Auorũſtung, Sp. 

——— 6, = zardpuiew, Cinrentung ver 
lieder, Medic. — Ausföhnung, Clem. Al. 

zaT-«pTscTne, f00s, 6, == folgdm, bef.Ausföhner, 
Schiedsrichter, Her.4,161. 5,28; Themist.or.&. p.61. 

xar-dotöcx, A, Zubereitung, Cinrichtung, Anorb- 
mung, Grgiehung, Sp. von Pferden, Drefiur, Plut. 

ern. 2. 


zer-wgröe, zubereiten, zurichten, eigtl. von Spei⸗ 
fen, bef. Hart mit Gewürzen verfehen, tois zarnpze- 
utvors to» Louv loıxdrag dnopalvsı vods 
yovs, Luc. hist. conserib. 45. — Uebh. einrichten, in 
Ordnung bringen, es rgös ri Alter 1 xarapıucen 
yoAsiv, Soph. O. C.’71, veranlaffen. Fmrous xareg- 
tos£vras, Ant. 474, gebändigte, gegähmte Pferde; 
vgl. Plat. Legg. VII, 808, d, mais Eyes any» Tov 
gppovsiv uno xarngruusvme. u. Men.88,b, uer« 
vou zal unvsaröusva zalxataptvöuere pkuu- 
auch Sp., mie Plut. * 27,05 —* nervig a hi 
aha Beßnxulas xal zarngruulung, u. öfter, erzies 
ben. Feel ., xarnotuxek, heißen Pferde u. @fel, 
wenn fie gefchihtet u. alle Milchzähne gewechſelt ha⸗ 
ben, alfo vollftändig ausgewachfen find, VLL., bei. B. 
A. 105. Uebertr. von Menfchen, Aesch. Eum. 451, wo 
ber Schol. erfl. zödsıog rn» NAszter u. Eur. zarng- 
Tuxeis xaxor, gewöhnt an Unglüd, durch Unglüd ges 
Bifbet, frg. Acol. 19. ; 
xat-apx-arpesscte, Binen bei der Wahl zu einem 
Amte übergehen, ob. bei der Bewerbung übertwinden, 
Plat. C. Gracch. 11; Longin. 44, 9 im pass. 
zar-apyds, d. i. æter· doyes, anfange, zu Anfang, 
von Anfang an, richtiger getrennt gefhrieben. S.deyn. 
xer-aoxXn, %, Anfang, Beginn, noAfuov, Pol. 23, 
2,14 u.öfter, u. Sp. Auch Opfer von Erklingen. 
zar-doyo, anfangen, beginnen, zuerft ehnas 
thun, tives xarjokay — udync, Acsch. Pers. 343; 
6doö xdtupye, gehe mir bes Wege voran, Soph. O. 
C. 1023. deıvou Adyov zathefas, Trach. 1125; 40- 
yuv xurägyouer zz nöhsı peu», Ar. Lys.638; 
nayns, Eur. Sappl. 675; Asyov, Plat. Prot. 351, e- 
abfol., Conv. 177, e; too zaAsiv, Xen. Mem. 2, 3,11. 
c. partic., xcl aörög odtu nawy xarjpxer, Sr. 4. 
5,58; — ſeltner c. acc., Iauuaoröv yap rava dvie 
xaroxe Adyov, Plat. Euthyd. 283, e. — Bei Sp. 
aud Herr fein, beherrichen. — Med. xarcio xoucs, ans 
fangen, anheben, theils abſol. Tode xarapyeras 
doc Euoi xAvsıv Dior Ev douoss,Eur. Herc. Fur. 
749. 17 ; Pol. 5,49, 1. — Gew. c. gem, Eur. Phoen. 
543; roĩc xernoyulvos Adnzis dnovpavlov no- 
ostas, Plat. Phaedr. 256, d; xarjpyorto tc noös 
zo» Bovvör ngosßoläs, Pol. 2,67, 4. — Bel. goites: 
dienftlicher Ausdruck, von den Gebrauchen, mif denen 
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beim Opfet der Anfang gemacht wurbe, Borbereituns 
gen zum Opfer treffen, Niorwg ziprıpd ı' odlagd- 
Tag re zarjpyero, Neftor begann das Opfer mit 
Händewafchen und Auffireuen ber heiligen Gerſte auf 
das Haupt des Opferthieres, Od. 3,445; das Opfers 
thler weihen, um es zu ſchlachten, Her. 2, 45; un xu- 
tagfp vov tedyov, Ar. Av. 960; vgl. Eur. 1. T.40. 
56 u öfter. xardpfss $uudre», Phoen. 576, wie D. 
Hal. 3,35 u.a. Sp. xal xadıegucas, Plut. Themist. 
13; aud) pass., } (94) aöv xarägxıaı auue«, Eur. 
Heracl. 601; vgl. noch dndgyw. — Dah. ſchlagen, 
töbten, tıvös, Luc. Somn. 3; änavtas yap kdas xo- 
tapfaodaı xal yıvaacdaı tov Yovov, Plut. Caes. 
66. — Uebertr., Mavoxta dsandrav yöoıs zaragko- 
as, v.1. xatagte, beflagen, Eur. Andr. 1200. 

xor-aguuarsto, mit Wohlgerũchen erfreuen, Sp. 

xara-acAnie (f. aaariter), mit Trompetenfdall 
erfüllen, Sp. 

xera-sapxog, mit Fleiſch verfehen, fleiſchig, Ain. 
x11, 550, c; Goſh zata£noos, Alciphr. frg. 5. 

zute-0agxow, Heifcig machen, maͤſten, Sp. Bei K. 
B. auch incarniren. 

xara-0dpxwax, q, das Fleiſchigſein, Eust. 1656, 
80. 

xara-sapdo,.ausfegen, Euseb. 

xare-adtro, feſtſopfen, feilampfen, yin, 
Theophr. 

zatra-aßivvöns (f. oß6yvögs), auslöfchen, xard- 
oßeoe Isonıdass mög, Il. 21, 384, u. öfter in tmesi; 
erfchöpfen, ausiroduen, Sdlascar, Aesch. Ag. 932. 
anyav, Spt. 556. u. perf. intranf., zAruuadrov dnie- 
cuvros anyai xarsoßnxaoı, find verſiecht, Ag. 862; 
zög xataoßiaeıs, Ar. Lys. 375. Uebertr., your 
xaraoßlesıs ınv moAlny Borv, das Geſchrei ſtillen, 
Soph. Ai. 1128. ägıv, 0.C. 423; auızpör büua xa- 
taeßiyyvor ıas jdoräg, Plat. Lege: vııl, 638, b. 
znv dusgiesiay xataoßiocı, Prot. 334,c. drrd ayı- 
xgör vayd IgsdLöuever ve xal xaruoßevvduevov 
$uuö», Rep. 111, il, c. xataußeo9£v, Tim. 89, c; 
Tv tagayıv, Xen. Cyr.5, 3,55; xariaßesto, Plut. 
Ant.83. — Sntranf. aor. Ii. zasouevo» Toy yovasy 
xarasßijvas, Her.4, 5; perf. f. oben. 

zard-aßesıs, ıj, das Auslöfhen, ro Zunıngaus- 
vor, D. Cass.54,2. 5 
— oA, mit Ruß, Aſche bedecken, Argument. 

REF AR A, das Grfgüttern, Durchſchütteln, 
Hippoer. 
xara-celo (f. sein), herabſchutteln, Herunterwers 
fen, Sp., dgl. Ath.x,431,c, xatacsisır iayor ind 
tur E Toig dom gonwdrrwv (nad} Phot. flatt 
Önoniwörte») Env ustapopar Auußavovtss dno 
Tör rovᷣc zapnovs xaraassörrar, wa Beifplele aus 
Menand. angstähet werden, u Boben trinfen; Binem 
zuttinfen, bis er beraufcht IR, vgl. Mein. Menand. 
P.8; — erſchũttern, Philostr. u.a. Sp. — xataseisıy 
ti zes, mit der Hand fgütteln, ein Zeichen machen, 
daß die Anderen ſchweigen follen, Pol. 1, 78,3, wie 
zaraaslaag tj zug) esyäy,N.T.u. a. Sp. Dah. auch 
abfol., zu Taddrg zardasıor, fie gaben m ein Zei⸗ 
chen mit ber Sand, Xen. Cyr. 5, 4,8. ä 

xate-oeuyuye, verhertlicen, K. 8. 

zara-osvoues(). asvm), herabs, zuräcdklürzen, eie 
Im, xöua xarieovro xald desen, le floß wieder 

inab indas $lußbett, I. 21,382; xaresauuendr zug 
era, Qu. Sm. 4,270; Nonn.D. 34, 155. 
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xara-0;9w, durchſieben, Hippoer. u. Sp. 
zara-enualvo, bezeichnen, beflegeln, Ersoxijyars 
xatnasonuaauivas Un’ dupoiv, Plat. Legg. X1, 
937, b. — Häuflger im med., Plat. Men. 89, b; xat- 
&xisıcıv «ira xal xarsonunvaro, Xen. Hell. 3,1, 
37. ben Brief, Cyr. 8,2, 16 u. Sp. 
xata-anuaytıxdg, 1], 0», beutlich bezeichnend, Lon- 
gin. subl. 32,5. 
xata-anussdonu, zur @rfl. vonzeraonuetvouen, 
Hesych. 
xara-ojae, verfaulen laſſen, Xen. Cyr. 8,2, 21. 
— Pass. verfaulen, Eus dv zarasenj, zatasannos- 
091, Plat. Phaed. 86,c; & od xaraoıneraı, Xen. 
Sur: 8,2,22; u. in berfelben Botg xarassanne, Ar. 
Plut. 1035. x 
xar-a-09svEw, [dwächen, Aourgov — zunaueräs 
xatao9evei, Ep. ad. A45 (App. 304). ER 
xar-aoyuctyo, wogegen anfchnauben, vom Pers 
be, yalsyoöv, gegen deu Zugel, Acsch. Spt. 375. 
xare-oTyaLo, zum Schweigen bringen, beſchwich⸗ 
Kigen, Arist. H. A. 9,8 u. Sp. odAnıyya, Ael. H. A. 
416,23. — Pass., Ath. 1,3, a. 
xata-oTyalyw, = vorigem, Hesych. 
E zata-oTyastızag, 7,6», zum Schweigen bringend, 
us. 
xata-alyde, vexſchweigen, Plat. Phaed. 107, a. 
zeta-oldnpow, mit difen verfehen, beſchiagen, 
xQuo0s zataasordnpmuFvoUs MROGNEEIGE Toig Tal- 
xs0ı, D. Sic. 13, 54. 
xura-oıxeillo zupör, ficlifhen Käle eſſen, Ar. 
Vesp. 910. 
zata-aıldalvw, verfpotten, Hippocr. 
zard-sFuos, = simplex. 
xara-oTvala, == folgdm, 1. d. bei Theocr. 30, 32, 
xab uev xarsolvebe, cod. Palat. xas olvals 
— Andere Aenderungoverſuche ſ. —8 Aus⸗ 
ern. 
——— =simplex, VLL. 
xara-oTrdouas, med., verzehren, eva, Her. 1,136; 
D. Sic. 3,35. 
xata-0Ttog, verzehrend, Eust. 
xata-0ıwndu fi Onundu), verjchweigen, sdapys- 
elas zatacswrndelses, Isour. 4, 27. auch abfol., 
f&weigen, 3,53 u. Sp. — Zum Schweigen bringen, 
Tjy yuyaixa yoßraavıes xarecıongcav, Xon. Hell. 
5, 4,7; Luc.lov. Trag. 13 u. Sp.— Auch med., Still⸗ 
fameigen gebieten, xjgvf xaraasunyoduevos Ehsfe, 
Xen. Hell. 2,4, 20, wie Luc. gymu. 19 anch das act. 
braucht; xaramsenıjoaesas Toy Höpußor, ben kürs 
men beſchwichtigen, Pol. 18, 29, 9. 
xara-osesan, %, Stillſchweigen, Inser. in Bödh’s 
Staatehaush. II, p. 398. 
zara-oxeigw, herabhüpfen, Opp. Hal. &, 323. 
xeta-0xanto, untergtaben, Theophr. Gew. eine 
Maner untergraben, zerfören, von Grund aus niebere 
teißen, Teolc, Aosch. Ag.511; Soph. Phil. 986. O. 
C. 1423 ; döpovg, nöAsr, Eur. Herc. Fur.566. Troad. 
1263. narpga kotia zatsaxdpn, Hoc. 22 ;u.in Bros 
fa ſehr gew., Thuc.4, 109; Audoc. 3, 31; xatasxa- 
geln, Lys.13, 8; ınw mödıy zarsoxdpacıy, Isocr. 
14,7; nos» zareoxdpdaı, Pol. 3, 107,4; olxlas 
xarsoxdpnoay,D. Sic. 13, 57. 
3 —— zerrihen, zerkraten, Ain. XI, 
—& 
xata-0xapn, 7, das Untergraben, Begraben, da- 
au — yüs 22.7707 772,778 Spt. 999. 
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Tdpor yap adıa xal zuranxapds aörp unyanıi- 
souan 1028; Iso’ eis Iarorımy Ipyouaı zare- 
@xapcs, Boph. Ant. 911, bie Gräber. — Gew. das 
Niederreißen, Zerftören, douw», Aesch. Ch. 49. mo- 
At zataoxapas eyes, Spt. 46; vgl. Soph. O.C. 
2320; Eur. Hel.197; auch in Profa, tesyior, Lys. 
43, 8 u. Sp., wie D. Sic. 15, 98. 

xata-axapns, &s, eingegraben, olxnass,das Grab, 
Soph. Ant. 882. i 

zare-oxedavrüus (|. oxsdayvuus), darauf, dar⸗ 
über ausfreuen, ausgießen, ausfätten, zareoxsda- 
say Japuör tourte zad’ duav, Ar. Av. 535; zara- 
exıda tn» ueylarny dovrasa» Ju», Alexis bei 
Ath. 111,123, c; as duldas Kanes ayvvov, Dem. 
54, 4, u. Sp. Tooedenv Tıva uov Aöyur Außpoalar 
xatsoxtdasev, Luc. Nigr. 3. vgl. Lexiph. 16 3 mi- 
unv xaraaxedaecı, das Gerücht ausbreiten, Plat. 
Apol. 18.0; zuteoxidaoraı 6 Adyos Ev ji dies, 
Lys. 40,23; adofie» adroö xarsoxtdacer, Plut. 
Then. 16. auch Ißgs> Terös, Schmähungen über Cinen 
ausfchütten, de educ. lib. 44. — Med. z@y ner’ autos 
16 xEoas, feinen Becher über fie ausgießen, Xen. An. 
7,3,32. — BeiSp. au widerlegen, zunicht machen, 
ein Gerächt ob. eine Auflage. 

zata-oxelstevw, ganz austtodnen, ausbörren, 
zum Stelett machen, duvross, Plut. de edac. lib. 10. 
— Pass., negudsiy tiv piaıy Tv autar zaraaxı- 
Asteudsicar ini rovtoss, Isocr. 15,268; Arist. H. 
A. 40,3 u. Sp.; auch übertr., Longin. 2, 1. 

xaro-exeisrin, bafielbe, Schol. Aesch. Prom. 
481. 

zara-oxehrs, ic, ausgetrocknet, durr, mager, bei. 
vom Stil, D. Hal. u.a. Rhett. 

xata-ox6Ale (f. axdädos), ganz ausbörren, auszeh⸗ 
zen, gagudzur yoalg xursoxäldovto, Aesch. Prom. 
539 u. Sp. — Perf. — dürr, mager fein, 
6 xarsaxänxuic, iphr. 3,3; im Ggſh von dvas- 
vos, Pbilostr. gymn. 3, wie V.S. 23, 20; xard- 
oxänzey dies, Lac. Somn. 29. 

xara-exınalu, bededen, los. Srrdoss xursoxend- 
o8as, fhügen, Artemid. 2, 32. 

xetd-oxenog, bedeckt, Schol. Opp. Hal. 3, 636. 

xata-exintoucs, genau betrahten, aor., e} xa3 
dio zu uäyor, Xem. Cyr.7,1,39; fat., Pol. 3,95, 
6, u. Sp., bie auch das praes. haben, Pol. 3, 94, 7. 

xcrree o, — xataexendlo, Muson. Stob. fl. 
4,84; Rufin. 6 (v, 60); Nonn.D. 2, 140. 

zaro-sxevale, bereiten, zurecht machen, anorbnen, 
ausrũſten, dvevus, bie Cſel bepaden, Her.2, 121. oö» 
niovarev Incavpoioizs xal dvasıjuacı nolloics 
sareezevaauivor, damit verfehen, 8, 33.0xn»n zov- 
on re xal dpyiop zareozevaausten, 9, 82; legd 
xaraoxevdans xal Bouods, Plat. Conv. 189, c. vgl. 
Oritia. 113, c. yauvacıc, nddsy, einrichten, Legg- 
v1, 761, c. Rep. VIII, 557, d; xateoxewaausvn © 
xba, ein wohlverfehenes Haus, ndvH’ Sau dei iyor- 
ea, B.A.103,28; euundaser, auvidgiov, anoıbs 
aen, Plat. Rep. 11,363, c, Prot. 317, d; näos zara- 
exsvec 1d mloiov de’ dv Önsiaußars audnas- 
odas, das Schiff mit allem Rötbigen verfehen, Dem. 
48,194; dnuoxgeriav, Xen. Hell. 2, 8, 36. zods 
Innovg sis Inndas, An. 3,3,19. yolpar, in guten 
Stand fepen, 1, 9, 19. vgl. Oec. 4,16; bef. auch von 
liſtigen Plänen, anlegen, auftiften, unyararıs xad 
xataexsvaleı tauıe, Dom.45, 5.n&y 10 neäyua 
zatoxswazası, ibd. 20, u. dfter. auch abfol., zaze- 
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oxswäsag is ya el altes, 21, 110.'dah. zare- 
axevaauivor davesorat, untergefchobene, faliche, 42, 
28. — Im mied. für fi ausrüften, einrichten, Blor, 
Plat. Rep. X, 606, e u. öfter, tous Inmous yalzois 
nass npoßArjunaı xateozevacıto, Ken. Cr. 6,4, 
51; romouis End Toy aödauor, Plat. Them. A; veds, 
Pol.1, 38,3 u. öfter; zeraoxevaleodaı es adrou 
nov olanjcovrag, ſich fo einrichten, als wolle man ih 
nieberlaffen, Xen. An. 3, 2,24; fich hänslich einrich⸗ 
tem, wohnen, Lys. 24, 20; vgl. Thuc. 2, 47, zate- 
sasvdsavto BE xal dv vois nepyoss“ auch bauen, Tet- 
n, Plat. Alc. 36; mdoyovc xataezsvaces, Hdn. 5, 
, 21; Pans. 3, 12,9. — Bel den Mhetoren im Egfe 
von draszevaley, ayaspkw, das aufgeftelte Thema 
beweifen, befräftigen, Arist. rhet.2, 23; Longin. u. 
A. Aber zaraoxıvdler noös davıdy rar drosa- 
zojv heißt ſich den Bubörer geneigt machen, Arist. rhet. 
„19. — Ayeudve, einen Führer einfegen, H. A. 6, 
49. — Die doriſche Form xzarasxevdius Recht Tim. 
Locr. 94, d. 
xaru-oxsvacelo, desideraliv. zum vorigen, {dj 
möchte gern einrichten, Xen. Hell. 3, 3, 36, 1. d. 
zata=0xsvacle, m, das Bollenden, Suid. v. zöpı. 
xuta-oxedacıg, bafjelbe, Sp. 
zara-0xsdacue, To, das @ingerichtete, Zubereitete, 
To xatacxevdeuere, Kriegemafchinen, Pol. 1, 48, 5. 
ta int taig x va xaraaz., 9,41, 3. übh. Ge- 
fäße, Geräth, A, 18, 8 u. öfter; — yadxodc nivef tar 
KopıydH4iar zatasxevasudıe, von korintätfcher Ar⸗ 
beit, Ath. ıv, 128,d;— Gebäude, D. Hal. 3,27; re 
xatd u6gog x., bie Bimmer, Pol. 410,27, 9; — Hülfes 
mittel, Erfindung, Dem. 23, 13; Arist. polit. 6,4 u. 





zata-oxıvacuduor, rd, Kleines Beräth, Math. 
vet. 

xata-0xsvaauds,d,= xara-axedeaua, bei. Rits 
tel, Erfindung, drde toõ Aa9siv, Dom. 28, 16; — dx 
xatasxavaanod, ia Berabrebung, D. Cass. 38, 9. 

zata-0xsvaotıjs, 6, der Bintichtende, Zubereitenbe, 
Sp. aud im ſchlimmen Sinne, wie Suid. unyavoß- 
dapos erfl, xaraszevasıjs ra padda unyare- 

uroc. 
æxceta⸗oxevast æoc, 7, dv, zum Einrichten, Avord⸗ 
nen gehörig, geſchickt, bewirkend, — Ariei. 
rhoi. 2, 26 — Ath. 1,14, £,u. a. Sp. erg adv. 
xara-oxevacrös,eingerichtet, durch Kunſt gemacht, 
vorbereitet, Arist. 000. 2, 13 u. Sp. g 
xara-oxsvdergsa, ij, fem. ju xataoxevaeıı)s, 
Schol. Lycophr. 578. 

»ara-oxsun, , Bubereitung, Einrichtung, Anord⸗ 
uung, Bau, ver vewpliy, Plat. Gorg. 455, b; 
von Schiffen, Pol. 4, 21,1, der es oft au vom Ban 
der Häufer, der Schanzen, Maſchinen u. dgl. braudt. 
— Das Gebäude, Anlage, zis zuraaxsuns ra ddd- 
9n, schol. xtfauara, Thuc. 1,10; 7 zav te- 
zur x., Plut. Alc. 36; xal pics xal zaraaxeen 6 
zsglBolos Japdäsctes, Pol. 9,27, 3; Toö selmatos, 
Einrichtung. Plat. Gorg. 477, b. auf) alzar Idıatary 
xataszevei tig yuxäs, Rep. VIII, 544, e. cod Bor, 
Legg. VIII, 842, c; xat. dv f xarosxoöue» zal ned" 
is noAstevousde zul di’ dv Liv dev. Isocr. 
4, 27. vgl. 16, 37; u. fo xar, nodsseen, Plat. V, 
736, b; roAstesugtog, Pol. 3,118, 12; q megd Tor 
Blov xer., Plat. Pericl. 8; 39sausr, Pol. A, 21,4; 
— Bas zur Ausrüfung des Haufes gehört, Hausge: 
täth, ad Heergeräth, Gepaͤck, Her. 9, 82; gedias 
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xal eivoydas xal Any xaraaxsvi)v oöx dAyny, 
Thuc. 6, 86; vgl. Plat. Rep. 1v,419,a; Xen. Oec.8, 
18 u. Sp. — Kunfigriff, Mittel wozu, reyvas za xa- 
Tasxevalroö xarınydgov, Assch. 2,1; oft bei Pol.; 
bei den Rheit. Beßalwass Teü noored4rtos nodyuo- 
* im Ggſh von dvaoxevf, Hermog. progymn. 5 
u. A. 
* ta-axsypıs, ij, genaue Betrachtung, Strab. VI, 
xat-aexio, verflärktes simplex,Sp. diasta dxpı- 
Bis xal zarnaxnutvn, Plut. Ages. sh. 

xata-oxırde, == folgom, Sp. — Med. ſich nieder⸗ 
laſſen, ausruhen, Plat. Rep. X, 614, e. 

æara-o xm⸗ia, == folgom, ſicher im praes. bei Sp.; 
— aor. xateoxnvneav, Xen. An. 3,4,33. 7,4,11, 
wie Hell. 4, 5,3. 

zara-0xnyde, fein Belt od. Lager aufigia en, fih 
lagern, ſich nieberlaffen, um auszurußen, Zw y Kate 
oxnvoxare, Xom. Cyr.6, 2,2 u. öfter; Pol. 10,31,5. 
Auch von den Bögeln,N. T. 

xure-oxivwue, 16, Dede, Borhang, vergos nod- 
£vdurov doolıns zataexıjvoua, Aesch. Ch. 993. 

zara-exnvooss, 7, das Lagern, das Lager, Zeit, 
Pol. 1,26, 5 u. Sp. Auch Nef der Bögel, Matth.8, 20. 

xara-axınto, ſich worauf werfen, wogegen loss 
brechen, eigil. vom Cinſchlagen bes Bliges, Arist. de 
mund. 4, oxıntei — ds xataoxijntovew els te" u. 
derpanalze xal Bgovral xarkoxnnrov, D. Sic. 16, 
81; Adyaras xegauvör sis Toy Tdyov xarasxiyes, 
Plut. Lys. 31; doch auch pass., zwpl« xaraoxı- 
g9tyre, Hesych., wo der Blitz eingefhlagen hat. 
Achnl. 7 doac, Arist. H.A. 5, 22; 690g, Plut. Them. 
45; vgl. Her. 6, 65. Häufig vom Ungläd, das über 
Cinen einbricht, vom Ausbrechen des Krieges u. &., Tis 
xattaxmpev töyn, Aesch. Suppl. 322; vom Born, 
soyal xaraaxıntovasv eis to 00» d£uas,Eur.Hipp. 
4418; Anqu is 333 Her. 8,65; vEueaus eis 
Tode D. Hal. 3,23; aud Auxsdaıuorloss zar- 
soxmps uivıs TaA9ußlov, Her. 7, 134; vgl. Pol. 
24, 8. 10; auch c. acc., oddd nadestas ydlov noir 
zaraaxhyaltıya, ehe er @inen getroffen od. nieders 
gefehmettert hat, Eur. Med. 94. — Bon der Krantheit, 
zartexmye sis yeipas xai nödas, fie warf ſich auf 
Hände und Füße, Thac. 2, 49; Hippocr.; q vdoog zu- 
Taoxıjyasa el; tas yuraixag, v. 1. yuyasklv, D. 
Hal. 9,40; — Astais es, mit Bitten anliegen, ber 
ftürmen, Soph. 0. C. 1014. — Bom Gerücht, fi) wo⸗ 
hin verbreiten, App. B. C. 3,25; — fid wohin ents 
fcheiden, ausfchlagen, Zpyov dvdasov sis suruyis xa- 
tasxijyas teiog, D. Hal. 3, 60. 6 nöAsuos eis Todro 
16 telog zarkoxnıpe, ib. 54. 

zard-axmpıs, %, das Cin⸗, Herunterſchlagen; ber 
Anfall, Ausbrud einer Krankheit, Diosc. 

xara-axniiw, beſchatten, bebeiten, zard d’ daxt- 
aoav Bekoos Tırijvas, Hes. Th. 716; Außev d’ 
vpaouas Iga — xersoxtais, Eur. Ion 1142; 7 
xal xataozıacı (füt.) Onßaig zever, begraben, 
Soph. 0.C.407; aud in Brofa, zatesxiace navra 
ocot &voder, Plat. Tim. 74, d. 

xara-axıca, daſſelbe, Od. 12, 436; xarauzıd- 
osto, Opp. Hal. 3, 467. 

xara-oxidyauas (f. oxldrnus), fi verbreiten, 
Plat. philos. cum princ. 1, RM. 

zurd-exıog, beſchattet, ſchattig, xiguxza xard- 
zuvor glddon alas, Acsch. Ag. 479. vgl. Suppl. 
349; Jauo⸗ qᷓ zardazıor näeay yırkadar yd6- 
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ya, Sopb. EI. 414 u. Sp. yuplov ueylarox xatd- 
axıoy dAcssı, Han. 1,12, 3; xgdmer 7’ Feng wo 
xaraaxsoy, Mnasalc. 8 (1X, 333); übh. bededit, Ady- 
vn digue zerdexsov, Hes. O. 515. — Auch alt. 
teeis xerasxlovc Aspous aslıı, vom Helmbufc, 
Aesch. Spı:366; fdattig, Schatten werfend, wie Ar. 
Ach. 929; loysoı xataextos, Eur. Phoen. 657. 
zara-0xıQödw, verhärten, pass. hart werben, Sp. 
auch xaraexıpoa gefchrieben. 
zaTe-0x1pTees, darauf ſpringen, Asl. H. A. 2,60. 
a. Sp. zewös,Plut.; bef. verhöhnen, verfpotten, Sp. 
xara-oxlgtnue, v6, der Sprung hinab, Eust. 
xora-axinpalyo, verhärten, Sp. R 
xard-oxingos, hart, Mathem. veit. 
zara-exingivo, = xareoxingeivo, Thosphr. 
zara-0xönevaıg, 7, das Ausfundfcaften, Unters 
ſuchen, Eust. 
xara-oxonevo, auotundſchaften, erforſchen, LXX. 
zara-0xondw, — vorigem, Iran vosoisv Foune- 
0» xatusxenav, Eur. Hel. 1623; gew. im med., 
‚en. Mem.2, 1, 22; ra; navonälas, muftern, Pol. 
10, 20, 2 u.Sp. ©. xareoxentoues. 
xera-0xonn, %, das Beſchauen, Auskundſchaften, 
Erforſchen, Soph. Phil. 45; neoAsiv eis xaraexomiv, 
Eur. Bacch. 836; plur., Thuc. 6, 34; ods Znemöu- 
98: Äni xataoxonjj, Xen. Cyr. 6,2, 9; of dniınv 
xaragxonnv ixneugpdsvris, Pol. 3, 95,8 u. Sp. 
xETa-0xönnaK, = vorigem, erſt 8p. 
zara-oxonie, 7, die Spaͤherin, Bein. ber Aphro⸗ 
bite, Paus. 2, 32, R 
RETa-020n4205,17, dv, zum Auskundfchaften, Untere 
N, das Wachtſchiff, Cio. Art. 5, 11 
AOTR-0XONIOY, To, da ‚ Cie, Aut. 
1.d.; vgl. Gell. N. A. 40, 25. — 
zard-oxonos, betrachtend, exfpähend, erforſchend, 
bef. subst., der Spaͤher, Kundſchafter, zataoxonor 
nolsulor nlunsıv, Eur. Rhes. 135 u. öfter; ra⸗ 
Aöyav, Ar. Theem. 588; Her. 1,400; Thuc. 8, 6; 
zeraaxonov nluyes ini Audius xal uadeiv Ir 
ngdass Ö’Asaupsos, Xen. Cyr.6,1,18 u. Sp. 
xara-exopniLow, auseinandertverfen, zerflören, Eu- 
math. u. a. SB erfinf PR 
xara-exotiLo, verfin —* es., Galen, 


—“ dunkel, Epi bet Ath. VI, 236, 
a,1d. 

" Kata-oxudg-wndio, fi möürrife gegen Einen 
zeigen, zuvdg, los. 


aata-0xudgende, bafjelbe, Suid. 

xare-öxölsdm, erbeuten, Eumath. u.a.8p. 

xara-oxdlle, zerzaufen, jerreißen, Clom. Al. 

xara-axenste, füt. xatasxonyouas, verfpotten, 
zuwd, Her. 3,173. 3, 151. 

xar-aauevi;o, befreunden, Sp. 

zera-ouxolle, = zarasuıxgeve, Arist. Eth. 
8,15. 

xata-auxgo-Aoyto, ber Rargheit anflagen, ti⸗ 
pdeıv, Hippocr. 

xata-ausxgdve, einer, geringer machen, verklel⸗ 
nern, herabfegen, Ath. VIII, 359, a; zo dvoue, Lac. 
Gell. 14 u. Sp. — Pass. ſchwaͤcher, kleiner werden, 
M. Ant. 8, 56. 

xard-ouvgvos, nach Myrchen riechend, Diose. 

xara-ouöye, (am langfam ſchmauchenden Feuer) 
verbrennen, verfchweelen, verzehren, ara da audkas 
zwei vjas, 11.9, 649; von der Liebe, Theocr. 3, 17. 
ds di narseudydn xal dyatgdnuro pplva Ming; 
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8,90; vgl. Paul. Sil.24 (V, 254), ur) ueiotıE ne xa- 
taouvep; — xzatsouuyusvovr enoßkyaoa, mit 
fmachtendem Blid Heliod. 7,21. 
zata-auwyo, jerreiben, Nic. Th. 860. 
xara-soßmpevoucs, med., fich ftolz, boffaͤhrtig be⸗ 
tragen gegen Jem., vs, D. L. 4, 81; los. u. a. Sp. 
xara-coßlw, hinab⸗, verfhenhen, negdıza eis 
Yetag, Parthen. 44; VLL. 
xara-coplLa, dur ſophiſtiſche Trugſchlüſſe übers 
winden, überliſten, do teyuitov Öijtopos zataao- 
plLeras, Longin. 17, 1; vgl. Plut. de prof. virt. sent. 
.255.— ®ew. im med., z4, D.Sie. 17,446; Luc. 
.D.1,1 u.a. Sp. 
: — 6, Betrug durch ſophiſtiſche Raͤn⸗ 
e, Sp. 
— mit ſophlſtiſchen Künſten gegen 
CEinen ſtreiten, tords, Sp- 
zata-oopıarnis, 6, der mit ſophiſtiſchen Künften 
gegen etwas kämpft, Eust. 
xar-aondloues, med., umarmen, kuͤſſen, liebevoll 
aufnehmen, Plut. Coriol. 9; Anton. 85 u. a. Sp. 
xata-onadde, verwenden, verprafien. 
zata-onagdeoe, zerteißen, zerfleifchen, Ar. Equ. 
725; nap9&vov zarsonapeyuernv ınv LaIira xal 
xödunv, Luc. Asin. 22. 
zata-onapyarcw, in Windeln einwideln, Philo. 
xata-onaaıs, %, das Herabziehen, Arist, Meteor. 
2,9. 
zatd-anaaue, to, das Herabgezogene, Thoophr.; 
— der Theil, los. n 
xata-anaeuös, 6, = xaraanadıs, Plut. u. a. Sp. 
xata-onactıxdg, N, dv, herabziehend, Medic. 
xaro-enatalde, — xaraonasaw, Luc. ep. 7 
(X1, 402) u. Sp. 
xata-onde (f. ode), herabs, hermntesgiehen, ue- 
augdꝛc dors dixtvov xarkonaoev, Soph. frg. 783; 
Toy rosyäv tova, an ben Gaaten, Ar. Lys. 725; za 
onusia »ereonda®n, Thuc. 1, 63; zursondesn 
dns toülanov, Xen. An. 1,9,6; bei. vjas, Schiffe 
ins Meer ziehen, fie flott machen, Her. 7, 193; D. Sic, 
419,50; — 6 xatsonaxods taz dppüs, mit herunter 
jegogenen, finferen Augenbrauen, Alciphr. 3, 3; vgl. 
rist. H, A.1,9; — berunterziehen, leiten, Medic. ; 
herunterſchlingen, verſchlucken, Ar. Ran. 756; Anti- 
phan. bei Ath. 111, 105, a; — zerreißen, zerfprengen, 
takes, Pol. 1, 40,13. — In der Nusiprache verkürzen, 
als furz brauchen, Schäf. D. Hal. de C. V. p. 282. 
zare-anodw, aufammmenwidein, swinden, @ös 
— . L. 10, 101, In zweifelhafter 
xara-onsloo, betreuen, Aberfiteuen, nd xal Aeu- 
xal ue zataonelgovasv E$eıpas, Philodem. 14 (XI, 
41); ausftreuen, verbreiten, ei un) zarsonapuevos 
loav ol Towdres Aöyoı dv tois nacıv, Plat. Legg. 
x, 894,b; aud nAodro ‘Eildda, Plut. de vi Dem. 
39. — ausjäen, Sp. übertr., erzeugen, To» xareonel- 
garıs es, deinen Vater, Eur. Herc. Fur. 469; vgl. 
lat. Tim. 91, e; bereiten, Sons dvias yo zaraonel- 
005 p9tres, Soph. Ai. 984 u. Sp. 
xard-onesars, 5, das Beſyrengen, Begießen mit 
Beihwaffer, Plut. defect. orac. 58. — Die Weihung, 
Plut. Seri. 14, von Soldaten, die ſich Ihrem Feldherru 
zum Dienk auf Leben und Tod weiheten. 
zara-onivdw, fpenden, als Tranfopfer ansgiefien, 
xoas xataonelaovse, Eur. Or. 1187; xard zig xe- 
mals äußpoolay xate cos, über deinen Kopf her, 
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Ar.Eq. 1094; bef. durch Befptengungen mit Welhwaſ⸗ 
fer zum Opfer weihen, dvdgwnov zataonılaavres 
Zuntovas uaxaleg, D. Sic.5, 31; vgl. Strab. Iv, 
497; ngößara zarsansıouiva, zum Ehfer gemeihte 
Schaafe, Plut. Alex. 50; abfol., xaraaneisıs Teig 
9eoig, Pol. 3,11,6; — raxci rovı, Binen nie Dpferger 
ben befchenfen, ehren, daxgvoss zaraantvdu ae, Eur. 
Or. 1339; — fi Cinem auf Leben u. Tod meihen, 
Plut. Sert. 14. Bgl. zardonsıcıg u. Strab. Ill, 165; 
übh. welhen, tgs000i5 Hsois — xarsonslodn näs 6 
teös Blorog, Antp. Sid. 73 (VI1, 27). 

xara-andoye, befhleunigen, antreiben, Apaz«s 
Budvor xal xaraontoyev dept, Ar. Ach. 1188; 
Thuc. 4,126 u. Sp., wie Nic. Th. 917; ödvauos 
lo xvosvc —— D. Cass. 41, ab. 

zuta-onsöde, betreiben, beſchleunigen, Tods zeo- 
vous dußy Önoreuvöusvos Xal TO nE«Yua zata- 
ontudur, Asch. 3, 67 u. Sp., bei. Rheit. 

zard-anevarg, ii, das Beihleunigen, Beeilen, Sp. 

xata-onıa,e, befleden, Hesych. erfl. uoAuve. 
— Unvermuthet überfallen, Suid., K. S. 

xard-onıhog, befledt, Porphyr. 

xara-onılöw, befleden, Sp. 
. xara-onıydnpko, Yunken fprühen gegen Einen, 

‚ust. 


xara-onAsxoo, = simplex, Hesych. 

xara-anodtw, in ben Staub binabwerfen, nieder⸗ 
werfen, töbten, Asch. Spt. 791; zöv dvdga zo ne- 
— xateonödnaer, Ar. Thesm. 560, u. einzeln bei 

p. 

æctœ-onodo, daſſelbe, Rhett., 1. d. 
zar«-on00d, 7, das Beiäen, Sp. 
xaa-amopevs, ö, ber Ausiäende, Sp. 
zara-onovdaloyreg, eilend, eifrig, Hesych. v. 
dnnyusvos. 

xare-enovddhw, eifrig, mit Ernſt, Sorgfalt ber 
treiben, VLL., als Ertl. von dneiyo. — Gew. im med. 
u. pass. abfol., ernſtlich, thätig befchäftigt fein, zara- 
onevdacassaı, Her. 2, 173; xareanoudaoutvos 
äyrfe, ein ernũlich befchäftigter Mann, 2, 174; u. öfs 
ter beiSp. raysia xal xzarsenovdaousrn napaxin- 
os, ernfilihe, D. Hal.4, 67, wie xazsonovdaaus- 
vag nossicodes tag danosic, 11,61.— Auch zondg, 
fich um etwas große Mühe geben. 

zara-onovdaoudg, 6, bie Befchleunigung, Sp- 

xatao-0EVoua, — xeracevoues, Nonn. Davon 

xatea-avrog, angetrieben, Nonn. D. 21,329. 

xar-&aaw, Sp., = xarayvuus, Schol. 1.43, 322; 
Artemid. 1,68. 

xata-otayusc, 6, das Herabtröpfeln, bei den Aerz⸗ 
ten, 16 Ösüua To dno tig xepakiis zarapepameron 
did ray uuxıjgw»,B. A. 270. 

zara-srale (f. ordlo), herabträufeln, herabtrie⸗ 
fen, Aesch. frg.340; vöop xaraotalorıa dsaßdow 
nöda, Soph. Phil. 7. Idouc y# 104 vıy näv zare- 
oratsı Jeuas, 812, Schweiß trieft ihm vom ganzen 
Leibe herab; padlapı dppw xatastalovra, Eur. 
Suppl. 587. Iv' aluaros boai tapov zaractatacı, 
Bel. 99; u. einge n in Brofa, daxzpve zatactalov- 
ta ıd uev xara tv ninie, za di zalenirodg 
aodac, Xen. Cyr.6,1;2; — tranflt., herabträufeln 
laſſen, daxgv, Eur. Hoc. 760. dpgd» zarkoraf’ sd- 
tolyov yavsıadeg, Herc. Fur. 634. 

zara-srasusde, einquartieren, in den Stall brin⸗ 
dene Booxıjuate, Strab. IV, 200. — Mit nars 
ing belegen, durch @inquartierung drücken (H. 
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xara-oradungss, ij, aftronomifche Beobachtung, 
Epicur. # 

xara-oraduKo, juwiegen, abwiegen. 

zara-oradusauös, 6, das Zus, Abwägen, Sp. 

zara-oralalı (f. oruAdlo), = xaraozalw, Sp., 
wie Eumath. 

zora-otaAiw, p. = vorigem, Nonn. D. 38, 434. 

zard-stadass, 7, das Zurüdhalten, Hemmen, Uns 
tervrüden. 

xura-0taatıxög, ij, 0r, geeigust guräctzubalten, zu 
hemmen, henimend, Yagpaxe, Medic., wie An x 
den Jseysptoxa zig yoyi;s entggfät find, S. Emp. 
adv. mus. 19. 

zara-otaurkto, den Wein auf ein Fleineres irde⸗ 
nes Gefäß, arauvos, abziehen, olvo», comic. bei Poll. 
7,162 ; xatsorauvsauevog olvos, abgegogener Wein, 
Theophr.;aud xarsoraunsoutvas layvvas, Fla ſchen 
abgezogenen Weins, Nicostrat. bei Ath.xX1,499, c. 

xard-otakıs, N, das Herabtröpfeln, Galen. 

xara-oraosaLo, einen Aufruhr gegen Binen ma⸗ 
en, durch einen Aufftand überwältigen, unterbrüden, 
xatsotaclacer Anövta tor Baoılka, D. Sic. 19,36; 
Avoavdolday 'Aynollaos zarasrasıncas pvya- 
devdivas dnolnasv und Aaxedasuoriwv, ex brachte 
es durch einen Aufftand dahin, Theopomp. bei Ath. 
x111, 609, b; z5» BovAnv, Plut. Pericl. 9 u. öfter. 
— Pass. durch einen Aufitand, durch die Gegenpartel 
überwältigt werden, Xen. Hell. 1,6,4; zarasra- 
soHkytes ins naperdieug ddtzov, Dem. 44,3; 
Arist. pol. 5,6; Pol. 34, 14, 7,u.Sp. zarestacıc- 
09els und Beusaroxäsous, Plut. Them. 11. 

zata-araoıaatıxög, 7, Or, aufrührerifch, Hgoös, 
Heliod. 7, 19. 

xara-otecıs,, 1) tranf., das Hinftellen, Feſt ſe⸗ 
gen Anorbnen, 3. Aesch. Ag. 23, wie Ar. 

'hesm. 958; bei. Ginfeßung, Beftallung zu einem 
Aute, 7 ZxAoyn xal xatdoraoıs Toy doyorrmv t⸗ 
xai pviaxor, Plat. Rep. 111,414, a. dıxaara», IV, 
425,d. deyw», Legg. V, 735, a; Arist. pol. 4,15 u. 
öfter; aud ai negi Tas didas dpyäs zaruardaeg, 
Plat. Legg. VI, 768, d; u. abfol., werd ıyv zara- 
orusıy Josac roĩc Isois,nad Antritt des Amtes, 
Pol. 3,88, 7.— In Athen noch bef. die Wahl eines 
Bürgers zum Reiterdienſt, und das ihm aus ber 
Etaatskaffe zur Ausräftung gegebene Geld, xara- 
oracır dvengatteosas,Lys.16,6.napalaßıiv,ibd. 
7; vgl. Harpocr. u. Herm. griech. Staatsalterth. $. 
152; für den Gold der Ritter In Briedenggelt nimmt, 
es Böcdh Staatshaush. 1. p. 269; u.B. A. 270, 33 
ſteht: ı und räs Bovans tur Inndar doxıuuola 
xatasıaoıg dAtyero. — Binführung fremder Geſand⸗ 
ten In die Bolfsverfammlung, Hdn. 3,46. 8, 141.9, 
9; — dyyontür, das Vürgenftellen, Dem. 24, 103; 
— das Ans, Aufr, Zurüdhalten, Unterdrüden, Gens 
men, Stillen, Hippocr.; Zora Ja nguüvers zard- 
orasıg xal Apbuncıs deyäs, Arist. rhet.2,3; vgl. 
Plat. defin. 412, d. — Bei den Rebnern, constitulio 
causae. — 2) intranf., Zuftand, Befchaffenheit, Stand 


u. Lage der Dinge, vuxrös dv zaraoraarı, zur Nacht- Yabı 


eit, Eur. Rhes. 111; dygaro daxaraaıaasın ii 
4 nde, Her.2,17: N ou dv avdoanou —* 
xatactası dyylvıraı, 8, 83; Tosmurng zatastacang 
Inssvusiv, Isocr. 4,115; zjv dnapyovoar ar 
Maxsdövag Lore zul Todg vos xaräcracıy, die 
2a u ge der Macebonier u. Griechen, Pol. 
2,74,2; bei. Staatsverfafſung, 0Asog, Her. 5,92; 
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nolsteiag, Plat. Lee: vı11, 832, d. ndäswg, Rep. IV, 
426, c; Xen. Hell. 2, 3, 17; jdsxtas, Hyperid. Stob. 
A. 74, 33. — Bon Kranfheitszufänden, Medıc. 

xat«-otattoy, adj. verb. zu Radler +, man muß 
einfegen, doyovra, Plat. Rep. 11, 414,5; zafsdp- 
xovs, Xen. Cyr. 8,1,40 u. Sp. 

xata-0tarne, 1005, 6, Od. xarastarjesa, erfl. 
Hesych. dnoneuntigie. 

zara-otdeng, 6, Anorbner, Feſtſteller, douw», 
Soph. El. 72, Schol. eörgensarng. 

xara-Grutszög, 7, dv, feftzuftellen, zu beruhigen 
geſchickt, befänftigend, Plut. Lyc. A u. a. Sp. 

xata-otecoy, to, nad Schol. Theocr. 9, 21 eine 
Art Kuchen, der font Auvdor heißt, vgl. Plerſon zu 
Moer. p. 142. 

xara-areyaloı, bedachen, bebeden, Sei zör vi- 
xuv, Her. 4, 74; Plat. Critie. 115,6; tàc dgopds 
xareoriyaoa» Udıyas doxol,D. Sic.2,10. 

xara-oröyaoua, To, bie Bedachung, Dede, rijc 
&gogpiis, Her. 2, 455. 

xara-atsyvos, bicht bebedt, Sp. 

xara-oreyvöa, dicht bededen, Ath. V, 207, d,1.d.; 
Geopon. 

xatd-oteyog, bevedt, bedacht, «dad, Her. 2, 148; 
dodwos, Plat. Euthyd. 273, a; vsozzsas, Arist.H.A. 
9,18; ovgıyyss, Pol. 9, 41,9 u. Sp. 

xara-otelßw, beitreten, Ep’ & (datuovas)to npe- 
zoy Ixov zu zartarepas ntdor, Soph. 0. C. 468. 
— niebertreten, Sappho b. Demetr. eloc. 106. 

xura-oteiyo, zurüdfehten, eis doru xardarıyor, 
Antiphil. 33 (1X, 298); tı»ös, Nonn. par. 4, 230. 

xara-oriliw, 1) anordnen, orbnen, Aoxauer, 
Eur. Bacch. 931; befleiven, xaraotesdovy us ta ne- 
ol td ox&An, Ar. Thesm. 256. — 2) herab:, herunters 
laffen, fenfen, ras ödßdovg, D. Hal. 8, 44; — zurück⸗ 
halten, hemmen, unterdräden, auch Rillen, veäuflio 

en, Eur. 1.A. 934; xs9apa xarasriädsır To nvg- 

wies, die Leivenfhaftlicfeit, duwausen, Ath. XIV, 
624, a; vgl. Plat. de adul. et am. dıscr. 42 ; u. häufig 
bei Sp.; znv tagayıjv, S. Emp. adv. eih. 131; D. 
Sie. 1,76 flellt ven ToAumgod entgegen ol zarsorad- 
utvos tois 1,9804, von tuhlgem, gelaffenem Charalter ; 
76 podynua adın zartoraiıes xzal nenelaras, IR 
gebemäthlgt, Adl. A. H.4, 29. 

zara-otevalo (f. orevalo), = folgbin, Alciphr. 
3,36 u.a. Sp. 

xara-atdyo, befeufen, tevd, Soph. O. C. 1442; 
töv Jaydvra narsou, Eur. Troad.318; zıvds, Soph. 
EI. 862; Eur. Androm. 444. öntg tovos, über etwas 


"feufzen, Hagen, I. A. 470. 


xet-agtepkw, unter die Sterne verfeßen, Schol. 
11. 18,486. 22,29; &v odgavg, D. Sic. 4, 61; ab 
wor lv odgarı zarnarepladas Asyouevou, D. Hal. 
1, 61. — Mit Sternen ſchmücken, Sp. 

zat-aotigicsg, di, die Gonftellation. 

xar-astepıauög, 6, der unter bie Sterne Verſehte, 
Sp. Gratoftgenes‘ Schrift diefes Namens enthält die 
bite: u. erzählt die ihnen zu @runde liegenden 

ein. 


zar-derepos, mit Sternen verfehen, beftrut, Sp. 
za1-0012000, = xataotepkw, $- 
xara-srsparow, beftänzen, Öddess tıya, Strat. 
31 (xı1, 189). 
xera-erepis, &s, bekränzt, dyrie, Soph. Tr. 177; 
Eur. Sappl. 259; Ap. Rh. 3, 220. 
xeta-aripe, umkränzen, Sddass zagnve, Anacr. 
80 
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7,8; bef. zu heiligem Gebrauch mit etwas umhällen, 
Det guet! ei iepäs Matas kplo Asvxi zarı- 
oteuutvos, Plut. Thes.18; fo Bwuo», Eur. Heracl. 
4125, mit Delzweigen. aud mAöxauor yeorißwr na- 
yeis, 1. A. 1878. tıya yegoiv, Herad. 227. vexgor, 
mit Tobtenopfern ehren, Phoen. 1626. 

xate-ornartedo, an einer Säule durch eine öffent: 
liche Inſchrift befchimpfen, brandmarken, ra ini ar 
Tolyov yeypauustva Ev vo Kegausıx — 
önov xarsornaltevrer Yucv Ta dvöuare, Lac.D. 
Meretr. 4,2; Poll. 8, 73. 

zara-srnlo-yoapko, auf eine Säule fchreiben, Eu- 
math. 

xara-ornAoo, mit Säulen verfehen, bezeichnen, 
ödös xareornamuswn, Pol. 34, 12, 3.— Sp. auch mit 
Säulen Rügen. 

xera-ormue, to, Stellung, Stand, Lage u. Bes 
föafiendeit des Staates, 16 daxzwunıxör, Pol. 6,50, 
2; bef. von der Luft, xargornua xıvouuevor dvar- 
zioy zois noAsuloss, vom Winde, Polyaen. 5, 412,3; 
76 xard uEInv xer., Ath.11,38,e; Plut. Marcell. 
23 u. a. 8p. heſedi rahig, 924 

xara-grnuarıxds,n, or, geſetzt, ruhig, £ ars 
xui zorjuare ngäos xai ie T Gracch. 2; 
Ggſt dxotatıxös, Schol. Plat. Rep. 111, p. 131. 

xard-otnuov, To, der Aufzug, beiHesych.Grfl. von 
ornuntor. 

xara-sryoko (f.ornelw), 4) unterflägen, befes 
fligen, LXX.; pase., Eur. frg. bei Ath. X, p. 454, c. 
— 2) = xeraoxınte, ſich auf etwas werfen, von der 
Kranfheit, Hippocr. 

zara-oriyis, 6, = xardotızsos, Sp. 
— 6, Punkt, Fleck, Schol. D. Per. 

3. 


xara-otko (ſ. oriio), mit Stichen, Fleden, Punk⸗ 
ten bedecken, bezeichnen, bunt machen, Ya xareot. 
ul, Arist.H. A. 6,2; zn» good» zarkorıxzas,D. 

ass. 43,23 u.0.Sp. 

xatd-vtıxtog, gute, mit Punkten verfehen, do- 
e«t, Eur. Bacch. 696; D. Per. 183 u.a. Sp. 

xara-cıldBo, herabftrahlen, Herabfeuchten laſſen, 
Urposev aeäcs, I.h.NMari.io; datanf, dagegen ſtrah⸗ 
len, ſchimmern, Sp 

zara-orosysıdo, — folgdm, Tönos xateator- 
zummmdvos, Aementarifcher —8 Entwurf, D. L. 
10, 35. 

æærc · oroi x Cw, in den erſten Anfangsgründen un⸗ 
terrichten, Plut. de Stoic. repugn. 10. 

xara-oroAf, ıj, das Zurüdhalten, Unterbrüden, 
Hemmen, D. Sic. 15, 94; dab. Gelaſſenheit, Ruhe, 
ruhige Haltung, Epict. u.a. Sp. regsßoAns, anftäns 
Be beſcheldene Kleidung, Plat. Pericl. 5; gerabezu 

ibung, N. T. 

xera-0roAllo, befleiden, anfleiden, Plut. discr. am. 
et ad. 36, —— —— 

xara-croullo, — Inswroule, zum Schweigen 
bringen, Tods Boovras, Plut. —— 

—— des, #, Mundſtuͤck ber Floͤte, Ho- 
sych. 

zate-stouse, ſcharf machen, ſchaͤrfen, Eamath. 

xara-orovayio, bejeufzen, beflagen, eixton d’ 
nio tiußoro xatsotovdynoay ätaipos xelusvor, 
Agalh. 83 (vII, 575). 

xara-oropkvruus (f. oropfvsum), hinbreiten, 
überbreiten, bebeden, xaee xasroprüc« Ipoyas 
Wi dasdarsosaıy, Od. 17,32. "Extoga Adsscı zar- 
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sordgewav, bebedte ihn mit Steinen, I. 24, 798; 
zu Boden Reden ‚Änınsodvies di xatesrspecar 
aurkoy E&axootovug, erlegte 600, Her. 9, 69. vgl. 8, 
53; Xen. Cyr.3,3,28; rijv IdAarrav, bas bewegte 
Meer glatt machen, ebnen, beruhigen, Sp.; übertr., 
Gvonaktay, Plut.Lyc. et Num.2. nv _Qudorsular, 
Lucull. 5. xai dyanavcas vuv nölsy, Nic. 9 u. öfter 
bei Sp. Bol. noch xataotgeivuugs. 

zaTa-Töpvöus, p. xactepvuus, ſ. vor. 

zata-sroyalouas,med., erzielen, exxathen, ti, Pol. 
12,13,4; 44MMov, D. Sic. 19, 39; — tuéc, auf ets 
was zielen, Sp. 

xara-ctoyasuds, 6, das Erzielen, Errathen, die 
Muthmaßung, D. Sic. 1,37. 

xate-sroyaorıs, 6, der Errather, Suid. v. ae⸗ 
Ynrela. 

xata-oroyactızds, 1, 0», zum Grrathen geſchickt. 
errathend, Clem. Al. 

xara-oreayylio, herabträufeln laflen, LXX. 

xar-acıpante, herabblihen, tod xar’ dxeo» Ol- 
Taioy vunos Arös Katacıgdntovtos, Soph- Trach. 
437 ; imperf., Plut. Galb. 23; mit dem Blige nieder⸗ 
ſchmettern, texci, Themist. or. 27, p. 338, d; bienden, 
tas öyesc, Plat. Timol. 28; mit Glanʒ erfüllen, öme- 
xovcoıs Innos rd nedlor, Hel.9, 14 u. "SP 

zera-oiparsdoua, dep. med., gegen nen ins 
Feld rüden, ihn beftiegen, zıvas, Clem. Al.n. Sp., 
die aud) das act. brauhen. — yepar, als Soldat mit 
Krieg ein Land äbersiehen, Sp. 

sara-sroar-nyso,@inendurd eine Kriegslit über: 
winden, überliften, tods Önevattous, Pol. 3, 71,1; 
D. Hal. 4, 10; D. Sic. 44, 24 u. font; xarssrgern- 
yijo$aı, Plut. Timol. 11. 

zara-orpar-nyla, r, Meberliftigung, durch eine 
Kriegsliſt, Ios u. a. Sp. 

xara-orgeto-nedtle, fi, das Lagerſchlagen, das 
aufgefchlagene Lager, Ath. XII, 539, c; vgl. Ael. 

.H.9,3. 


zara-orgaro-nedeie, ein Lager aufichlagen u. bes 
itehen laſſen, einquartieren, rods orpatıiras, Xen. 

yr.7,2,8. rò vavcsxov, Hell.6, 2,7; sicnödr, 
Pol.4, 30, 15. dv ti nöles, 1,73, 3. — Mod. fi la- 
gern, ich @inquattieren, Xen. An. 3, 4, 18 u. öfter. 

xatra-srgeßäde, fehr foltern, martern, rınd, Plut. 
Artaz. 19 u. öfter. 

xata-erpentixöös, nieberwwerfend, umfchrenb, 
Schol. Luc. bis acous. 21. 

zera-oro6pe, um kehren, umivenden, H.h. 
Apoll.73; Sotad. bei Ath. vıı, 293,0; vom en 
des Aders, Xen. Oec. 17,10; u. dad. umftürzen, hin⸗ 
flürgen, eixövas, D.L.5, 82; vom Ringer, Lacill. 
(X1,163); zerflören, r& ng0deree und Tod ergn- 
Tod zarfotpento, I 8,4,22; Er — 
Test, vor, Plut, Brut. 39; xardergsype Aöyous 
eis — jurädmwenden, Aesch. 2,39 — 
2) Hinwenden, nos zaraorgipes Aöyar zelev- 
rij, Aesch. Pers. 773; und baher enbigen, bes 
fliegen, befonders zarioronye zoy Biov, Piut. 
Thes. 19; Ael. H.A. 13,21; aud Buosc d’ Kın 
dvevıjxovta zersoronpe toöläv, D.L.8,78; Haus 
fig ohne Zuſatz, zartorgeyer tadpsıor zu- 
wer, er endigte fein Leben, Plut. Them. 3i n. öfter, 
wie — re An. 7, 3, 4, Hdn. 5, 8, 19; 
auch Intranf., En Tas Nulgas xarastgepodang, 
Pint. Sull. 29; elszs, in etwas enbigen, 9— etwas 
aufhören, Alciphr. 3,70; Plut.; ») Agatov ewrta- 
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Eis Zul zodtouc xaracıolpas roðg xapovs, hört 
mit diefer Zeit auf, Pol.4, 2,8; vgl. D. Sic. 14,84; 
auch tranf., zaraorgspew nv BlBAo», das Buch bes 
enbigen, Pol. 3,148, 40. tods Asyovg, 23, 9,4 u. öfe 
ter; vgl. Din. 4, 32, odtw zarkorgewer 7 röyn 
Tadıe, eis ıdvarıla yivasdas toi nposdexwui- 
vors, das Schickſal wandte alles fo. — 3) Med. fich 
unterwerfen, unterjoden, zwingen, zateozg6gor- 
to ınv dAinv Maxedorinv, Her. 8, 138. tous un re 
0& mpowsortag Önidlas zaraoıpkıypeaı, 9,2 u. öfr 
ter; Thac. 3,13. 4, 65; Xen. Cyr.1,5,2 u. Folgde, 
wie Pol. 1, 6,7; — dxovesw sov zatiotganuastd- 
de, Aesch. Ag.930, id, bin gezwungen; u. fo pass. 
xateoTg&pero, fon. == zateotgauudvos ea», Her. 
1,144. vgl. 1,68 u. Thuc. 5,29; r@ xareorgau- 
utva E$yn, die unterworfenen, Xen. Cyr. 8,6,1; 
aber act, tadıy yonaduevos tj yxvcun navra xari- 
organıas xalysı, Dem.4,6; Isocr. 5,21; Xen. 
Hell. 5,2, 8.— Der aor. xareorgapdnae» mit der 
v.1. zatesrodoneer, Her. 1, 130. — zatsorgau- 
adv Aıs, periodifcher Ausbrud mit verſchlungenen 
Sägen, Ggfh elpousvn, Arist. rhet. 3, 9. 
xara-oronvsie, fih hochmũthig gegen Jem. bes 
tragen, zuvds, N. T. 
zere-orgo@N, ij, 1) das Ummwenden, Zerflören, xa- 
taoıgopal viny Ssauley, Aesch. Eum. A68. — 
3) Unterwerfung, Unterjohung, rev noAa», Her. 
1,6. noseio$ab tıvos, = zataoıospsadas, 6,27. 
— 3) die Wendung, der Ausgang, das Ende, äveu dä 
Idnuns oödauod xarasıpopn, Aesch. Suppl. 437 ; 
ders Blov nigasıy xalxarastgogn»tiva, Soph. O. 
C. 103; der Tod, Thuc.2, 42, wie oö Bdov, Pol.5, 
54, & u. öfter obne dief. Zufag. u. allgemein, xara- 
s100p1 xal aurrälsıa ray yıyordtwr, 3,1,9. zal 
Bodo» Anupava, 3,47, 8. ty xzaraoıgopye tüs 
BlBkov nossiedas sis rodro, wie zaraaıgkper, 1, 
13, 5. bef. al zurasıgopei ey deauarar, ber 
unkt ber Handlung in der Tragödie, von dem 
die Auflöfung des gefgürzten Knotens beginnt, 3,48, 
&; Luc. Alex. 60 u.a. Sp. 
xara-oTgopızs, nach Art des Wenbepunfts, der 
Kataftrophe im Drama, ryv telsurnv zart. noıjoa- 
08as, Ath. X, 453, c. 
zard-erpwue, to, das Hingebreitete, bei. Schiffes 
verdeck, He 6,118: Thuc. 1,49; Plat. Lach. 184, 
a; Xen. Hell. 4,4, 7 u. Sp., wie Plat. Them. 12. 
xara-oronvröus (f. GTERvvuu), = xaracto- 
givann Sp.; bef. auch hinwerfen, nieberfchlagen, 
suapra zai naid’ ivi xarlergwesv Bileı, Eur. 
Herc. Fur. 1000; zolos "Elines zatlorgwrıo of 
Baopßapes, Her. 9,76; nodleus zarsorgeivuucer, 
Xen. Gyr. 3,3,64. 
zatd-orgwaxs, 7), das Hinbreiten, darüber Werfen, 
Sp. auch Dede. 
xara-oreyio ([.otuy£a), vor etwas zurädihaus 
dern, erſchrecken, zard U’ Feruyeor aörzv, O0d.10 
413. xatforuye uö9or dxovaag, 11. 17,694; d di 
done xarsoruysv, Nic. Al. 476; xarseruynulvos, 
von VLL. neusanuevos erfl.— Rad E.M. 731, 27 
hat ber aor. I. xatdorufe fowohl tranf. Batg, Zpc- 
Pnoav, als intranf., Zpoßjsnoav" — bie regelmäs 
hige Form deſſelben, zarsotdynen, bei Sp. 
xate-sruyvadw, traurig fein, Schol. 11. 17, 694 
u. öfter in Schol. 
u. t-etuyvog, fehr traurig, Beiräbt, Ath. XIII, 
q 
> 
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—⸗ ſehr betrüben, Schol. Eur. Or. 
02. 
xera-otöperog, ſehr hart, feſt, ern, xcooc, H.h. 
Merc. 124; Hes. Th. 806. h — 

xard-orupdos, bafielbe, Hesych. erfl. xarutk nooc 

xatra-0rupo, herb machen, dah. pass. übertr., Tod 
Karavog 16 aucınoöy xal xarsoruuufvor, das 
herbe, finftere Wefen, Plut. Cat. min. 26. 

xata-orwuöldouns, med., geſchwaͤtzig fein, viel 
plaubern, d xarsotauväutvs dvdpone, du Schwäs 
ger, Ar. Ran. 1160, wie Phryn.inB.A.45 erfl. d 
mol zn orwuvälg yociuevos- vgl. Numen. bei 
Euseb. pr. ev. 730, a. 

zara-sv-Borio, wie ein Schwein mäften, tij⸗ yu- 
x» Tais tod auuarog jdovais, Plut.nonviv.posse 
sec. Epic. 14. 

xara-sölde, verſtaͤrktes simpl., Sp. 

xara-ovA-AoylLouas, med., eine Egtußfofgerung 
gegen Jem. machen, Arist, Analyt. prior. 2,20. 

xara-avv-lornus (f.Tornus), gegen Einen zuſam⸗ 
menftellen, zaraoverantes, die "4 gegen Einen vers 
ſchworen haben, Euseb. 

xara-ovosrze, auspfelfen, zuwög, Sp. Bei Ar. Plut. 
689 ſteht jept richtiger xgra ovoctac. 

xara-avoo, herabziehen, Herunterreißen, axapk- 
dıoy, Alciphr. 1,1 u.u.Sp.; pländern, verwähen, 
asaeic, Her. 6,33. vgl.5,81; ddeas äntrpeyor 
xal xatisupo» Tavrag tâuc yapus, Pol. 1, —8 
öfter, wie D. Sic. 17, 104. — Pass., von Flaſſen her⸗ 
abfließen, D. Per. 296 u. a. Sp., ſich herab; Ir 

zata-opayı), „7, das Abſchlachten, Töpten, Sp. 

xara-0pdlm u..xetaaparıe (f. epdlo), abs 
ſchlachten, toͤdten, morben, zateopayslarg hy} = 
E6» unreoxtdvw», Aesch. Eum. 102; as d 4 
xataspaysln, Soph. O.R.730; ir iv 
xaraspeyals, Eur. Bacch. 856 u. öfter; Her. 8, 137; 
Xen. An. 4, 1,23 n.Sp. 
— ij. o, zum Toͤdten geneigt, möts 

xar-aogaälLe, feſt, ſicher machen, 5 en, Sp. 
dsi zo vovv xarnapallodaı eis pulaxıjv, B. Emp. 
adv. math. 7, 23. 

xar-aspartdo, mit Asphalt überziehen, Sp. 

zara-spärw, —= xatraspdleo, fommt aber im 
praes. ſchwerlich vor. 

xara-aperdovam, nach Binem ſchleudern, words, 
Sp. auch mit der Schlender erlegen, niederſchleudern/ 
zıyd, Sp. 

xar-epnxöo, annageln, befeftigen, Tryphiod. 
87; Hesych. ai — 

xora-spnvdo, fe , Hippoor. 

zare-sphyyo, feit yufanmenänäten, Sp. rd jo- 
—— zatesplyyes xal niyyvas, Plut. vol. an. 
— qj. das Zuſammenſchnüren, preſſen, 

8. 


xera-eppäyke, verfiegeln, Zr ntuyais Blßler 
zarec. — — Suppl. Fri Plat. bryz. 
400, a; Luc. Alex. 49 u.a. Sp. 

zato-0xdto, auftigen, Thoophr.; bef. eine Ader 
öffnen, Medic. Bgl. xare⸗vtte. 

xatd-0gasıs, f, ⸗æctas xes uoc, Moschfon. 

xatra-eyaona, to, Rit, Ginfnitt, Medic. 

zare-eyaspds, 6, das Cintiben, Einſchneiden, bef. 
Geräpfen, Aderlaſſen, Medic. 

xerta-e rd, = zatacgele, Hippoor. 


80* 


Karasydo 





1268 Karaoyedıdio 


zura-oysdıalo, ſchwaten, vorplaubern, los. u.a. 
Sp.; nad Kid. zatapivagto, weidouas. 
(zate-syi9w), uur aor. II ju xaröyo, mit vers 
ſtaͤrkter Bdig, zurüchalten, anhalten, zard d’ loye- 
$8 Andy Ennavte, Od. 24,530 u. öfter. xdayede, 11. 
11,702; udAss xarasyssörtes doduor, Soph. El. 
74h. auch übertr., deyas söueveis zaraaysdeiv, 
Ant. 1185; xareoyese Akovrog $uuov, Eur. Herc. 
Fur.1240; — Gogıxivde xardayesov, fie hielten, 
Reuerten auf Thorifos zu, H. h. Cer. 126 ; — halten, 
zul namwvig xuraoyesev, Aesch. Suppl.1052. 
xata-0yEir, aor. Il. zu zaröyw. 
zard-oyecıs, 7, das Anhalten, Zurädhalten, Sp- 
— bie Beflgnehmung, der Befig, N. T. 
zara-oysrkscto,unwilligwerben, fein über Einen, 
tuöoc, los. 
xatd-0y8tog, p. ⸗æciro xoc, bef. von einer Gott⸗ 
heit befefien, begeiftert, dasuorsp nusunarı xurd- 
oxstov yıvousvuv, Dion. Hal. 1,31; dx Nuuper, 
Paus. 10, 42, 11. — Qgl. noch Soph. Ant. 1238, wo 
es allgemein: »unterbrudt, zurüdgehalten« if. 
zera-aynuaziio, bilden, gefalten, opäs adrous, 
Isocr. 14,24; Plut. Rom. 26 u.a. Sp. 
zar-a-0ynuoree, ſich unanflänbig gegen einen bes 
tragen, tıvös, Schol. Ar. Ban. 153; VLL. 
xera-aylw,zeripalten, zerreißen, zerhauen, yya- 
sv Tod xopxögov zataaylounıss adrov, Ar. Vesp. 
939; tesnulas, Xen. An. 7,1,16, wie Tas Iuoac, 
Dem.21, 79, bie Thore fprengen, bie Thür einbrechen. 
— Das med., ed yag zarsoylou — 1öy sardakl- 
oxo», Ar. Ran. 403. 
xara-0y06, ij, das Zerfpalten, Zerreißen, Sp. 
zata-0 your, To, das durch Zerjpalten, Berreißen 
entflandene Stüd, Sp. 
zure-oyoAatw, die Zeit mit Zaudern hinbringen, 
day nos Tod orou 
Soph. Phil. 427; übh die Zeit müßig hinbringen, 
2v dyoo, Plut. Timol.36. — Auch xarssgödats Tüs 
Tvascıvlov Ayo, er brachte bie Zeit damit Hin, 
über fie zu ſchwaten, Mach. bei Ath. X111, 581, e. 
zar-a-oyoAw, verftätftes simpl.,Sp.; aud med., 
Plut. u. 9. 
xore-swLw, — simplex, Tabul. Heracl. 
zuta-0wpevw, anhäufen. 
zot-a-swreun, durch lieberliches Leben (f. dawzos) 
verbringen, Sp.; Im med.,tas Idlas odalac, los. 
xara-aayw, zerreiben, Her. 4,75. 
xara-tduvo, fon. = xatatäuvw. 4 
zara-tavio (f. tevvw), = xarareivo, H. h. 
Dionys. 34; Hippocr. — 
xera-tafıs, 7, das Anordnen, Hinſtellen in die 
Drdnung, Sp. — Bei Clem. Al. auch das Berbauen 
ber Speifen. 
xara-Tapascn, att.-Tre, ganz verwirren, in Uns 
ordnung bringen, Sp. 
zara-tapregow, in den Tartarus hinabwerfen, 
Sext. Emp. pyrrh. 3, 210 u. oft in den Schol. 
zara-teoıs, ij, das Aufpannen, Bgfh Yadaaıs, 
Ptolem.; Anftrengung, Sp. au heftiger Schmerz, 
D. Hal. 7, 68 u.a,Sp. — Hinabziehen, Dehnung, 
nad unten, Galen.; Herabbrüden, 7 xar. ni yir, 
Pe Tim. 58, e. — IR oft mit zaraozaoıg verwech⸗ 
elt. 
zara-rdccw, aufftellen, ordnen, azgaud», Xen. 
Cyr.3, 3, 14. vomfRange, adınv &v tavın za yapg 
xetatarrousv, Oec.9,13; vgl. Ath. vi, 335,0; 
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sis Kupynddva teväg. zarsraker, orbnete fie dort 
ein, wies ihnen dort ihren Pla an, Pol. 3, 33,12; 
eis tafıy, Lys. 13, 82, wie Plat. Legg. XII, 945,8; 
auch Inder Schrift etwas anfftellen, anführen, eis ınv 
dndxgıcıv, Pol.26,3,7. 'v tois dnourijpasıv, 2, 
47,4 u.öfter. moi 1 auyygapei Toswüre reg” 
dany ınv noayuatslav xatarraxıas, 8,11,5, er 
Hat viel bergleichen aufgeführt, geſchrieben; Tas Jaro- 
elas iv aig zatererayeı as agdkeıg Akwvog,D.L. 
4,5.— Bei Clem. Al. aud verbauen. 
zata-teydor, an Schnelligkeit (reixoc) übertreffen, 
zıva, Pol. 3,46, 4 u.öfter. abfolut, 1, 47,7. ezov- 
dj zararayeiy nos iv nuänn, 9, 17,8. — c. par- 
tic., ib. 2, 48, 6. wie gave conftrultt, 4, 68,5 u. öf- 
ter; — zeterayovusvos Önd tus dEuzntog Tod zar- 
000, D.Sic.14, (he u. öfter. eigen, Hi 
xara-ıdyyo, beneßen, durchweichen poer. 
zuta-tedaßonxorws, dreiſt, zuverfihtlic, Pol. 1, 
86, 5 u. öfler. 
xata-tisnne, perf. mit dem aor. zarktapor, aus 
Raunen, bewundern, Sp. 
xara-telvw (f. teivo), 1) anfpannen, ra önde, 
die Taue, Her. 7, 36. zariteıws ayoswoteviag Uno- 
dtkas diwpuyas, mit gefpannten Sellen bezeichnete 
er die @räben, 4,189; vgl. Plat. Tim. 63, c. 88, e. 
Ggfg von gaddee, wo es ohne Object ſcheinbar intr. 
Rebe insıdav al Inıdoulas navswrıas xzerarei- 
vovoaı zul yaktower, wenn bie Begierden aufhören, 
heftig zu fein, Rep. 1,329, c; vgl. Arist. H. A. 9,4%, 
6 Mo» tebyss xararelvas xal od nd, wo man 
doömor ergänzt, was ſouſt auch dabel fleht; yurız 
xaratelvag, Luc.Lexiph.3. Epist Saturn. 35.— 
Mebertr., doAsyö» xararsivesy Tod Asyov, eine lange 
Rede, ausführlich ſprechen, Plat. Prot. 329,a. zara- 
telvag fo@ tor ddızor Blov Enasveiv, Rep. 11,358, 
d. 367,b; u. Eur. onovdal di Adymy zarateıvo- 
utvo» ıcav Iaas nes, Hoc. 129, einander entgegen- 
Mrebende Reden; Kifapyos layupus zazizewer, 
Xen. An. 2,5, 30; — daher Öeiunv SAny eis zu, bie 
ange Kraft anfpannen u. auf etwas verwenden, Pol. 
2,17,7. — Quc von der Wolter, xararesmönuewos 
öns ris Bacavov aiuoroynce, Dem. 48,18, u.a. 
Sp. zatatssvdusvos und noddypas, gefoltert, Ath. 
x11,536,e.— 2) niederfpannen, nieberziehen, 
niederdräden, Hippocr.; eis yüv, Plat. Tim. 58, 
o. — 3) intr., fi wohin echreten. yi zera- 
teivovoa ni ’Ayylınv, Her.7, 113. xatöısırs zo 
srearönsdor 2; ıny Häataılda yiv, 9,15; Pol. 2, 
46,4. 3,401,2; vgl. Xen. Hell. 4,4,7; fo aud 
pass., al pAßss xarareivora, dıd Tov ussevre- 
gie v, Arist. part.an. 2,3. — 4) Pass. ſich auftrengen, 
p- bef. gegen etwas, Plut. Ant. 78; Themist. 
zara-tssyiLo, mit Mauern umgeben, Schol.Il.19, 
99 ertlärt Edorspayp Evi Bijßn duch zarazeres- 
xıousp. 
xare-tsyo-yoapio, v.|. von zatatosyoypa- 


Ya, 
i ‚nera alle, f.2. fürxard töReabei Her.1,103. ©. 

TERog. 

xara-televrdo, enbigen, auslaufen, eis ze, Arist. 
part. anim. 3, 9. 

zara-reite (f. TeAdo), zu Ende bringen, vollenden, 
vl. in LXX. 

xera-teuayko, in Städen zerſchneiden, Sp. 

zara-tiuve (j.TEuvo), zerjhneiben, erküdeln, 
Kaxalog tduov xara udn, Pind. Ol, 1,49; za 
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xota, Ar. Pax 1059. onlayyva zatererunuevre, 
Av.1524; ta y&ßda, Xen. An.4, 7,26; mit boppels 
tem accus., öy xatatsuu toiasy Inneves zartuun- 
ze, ich will ihn zu Schublever zerſchnelden, Ar. Ach. 
300; 16 d’ dAdo anna xararsuohr noAlods zußoug, 
Alexis bei Ath. v11, 324, c; vgl. Plat. Rep. X, 610, 
b. auch nieberhauen, umbringen, zord, VI, 188, c; 
xararsuvöusvos Ba9Ecı Tois TEmVuacıy, 
Aralt. {re — Eavıor, —— 2,55; 
— ı) nolss xaratkzungas ds ddods Islas, in 
gerade Gtraßen zerfänitten, Her. 4, 180; — zare- 
ritunvto rapgos Ind iv yoga, Gräben waren 
aaogen, Xen. An. 2,4,13. ra xararezunulve find 
im Bergwerke Stellen, wo ſchon gegraben if, Ggfb 
drunta, Vectig. 4,27. 

xata-tignw, erfreuen, Sp. 

xata-tegoalves, verärktes simplex, Sp. 
— — georbnet, D. Sic. exc. p. 18 
jai. 

xaTa-tergaive, = KaTatıtede. 
5 xare-Teuyo (f. Tedyw), bereiten, machen, Qu. Sm. 

, 676. 
xera-tepoew, ganz mit Aſche bebeden, Arist. Mo- 
teor.2,8; Strab. v,247; auch in Aſche verwandeln, 
Sp. 
eta-teyvtoues u. xarareyvio, künftli mas 
chen, Philo u. a. Sp. RR 

xara-teyvızs, übertrieben fünfllich, verfünftelt, 
Plut. Pericl. 2, f. 2. für xai zeyrızas. 

xara-teyvo-Aoylo, kunftmäßig behandeln, bes 
ſchreiben, Sp. 2 

xard-teyvos, kunſtvoll, aiynun xatareyvoınzor, 
Philodem. 31 (v,132), verfünfelt; - vgl. Ar. Av. 
920; A6yos, Plut. de prof. virt. p. 252. — 

xara-tijxw, zufammenihmelzen, zerſchmelzen, ads 
di xy xararnzer’ iv dxgonodoswey dgsapır, jv 
1’ sdoos zarkınker, Od. 19,205; Argos rds ade- 
xag, Her. 2,87; yıjliva uton xararnxoueva, Plat. 
Tim. 65, d. — Üebertr., vecja nodovo« pllor 
xararıxomes top, ich verzehre mich im Herzen in 
Sehnfucht, Od. 19,136; Arıs dvev roxſuy) zatard- 
zoucı, Soph. El. 180; vn6 Toö yag dAyovs xara- 
tsrnxa, Ar. Plat. 1034; foorı zararsrnzei, Eubul. 
bei Ath. XV, 679; Theoer. 14, 26, wie Xen. ı@ 
Tavınz Igwrs xerarızeras, Conv. 8,3 u.Sp.; aber 
aud rjvy yoyıiv Aunass zaraınxeıy, D.L.8,19; 
zatarıjzew regen sic ti, D. Hal. de vi Dem. 51. 

xara-ındl-teyvog, em.für zaxıLörexvos beiPaus. 
1,26, 7. 

—— + (f.tEönge), 1) niederlegen, ſe⸗ 
den, sflellen, binfegen, hinftellen, zofov Iditaro xal 
zariduxer, Od. 21, 82, wie ro ur (röfoy) ad xard- 
Inxs nord zah dyxalvas, 1. 4, 112. Tods uer xar- 
new ini ydovos, 3,293. Zni xIowt, 6,473. dv 
vauddıp, Od. 13, 119. xdı9esar el; ’IIdxyv, ans 
Land fepen, 16,230. 26 uuyör dyndod Sadduon 
xaradeivas, 285. 20 tavye’ "Agjia xardtusv 
ılew, 19,4. xAsatny tıvi napd nvgl,ib.55. yAci- 
vay is ulyapov ini Igörov, 20, 96, u.in vielem 
ähnlichen Vrötgn; xcit Sec Tör zgatäga elc uloor, 
Eur. Cycl.544; xaradeig ra dnda ei; to uiaor, 
Xeon. Cyr.2, 1,44; oft Ar. Geld nieberlegen, Eccl. 
603; Ac riy dyıpay yoruuara zaradertes, Plat. 
Lege. x11, 946, d, zur öffentlihen Befanntmakung, 
ale Kampfpreis ausiegen, ärzupe» xareInxe Aßnra, 
1. 23,267. &s$a, Od. 24,91. ds&ior, ein Rampfs 
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fpiel anordnen, 24,91. Auch els to ufco», einen 
zum Disputiren aufftellen, Plat. Phileb. 14,6. vgl. 
Cratyl. 384,c. — Ins Befängniß werfen, özocos wur 
sleiv dv iᷓ desuwınptp tõ Aoınay xataredücıy, 
Dem. 24, 63, im Gejeg, wie Sp.,3. 8. Dio Case. 58, 
1. — 2) Geld erlegen, baar bezahlen, bef. 
eine Schuld abfragen, ei un zaradjaeıg dio dony- 
is un diadlyov, Ar. Ran. 176 u. öfter; dexa ta- 
vte vo deu, Her. 9, 120; £An, Antiph. 5, 77, die 
Abgaben erlegen; z5 doayufi Inwßeilay zararı- 
9Ero, als Zins, Plat. Legg. X1,921,d. tqy raum», 
Prot. 314,b; Dem. 24, „ uerolxıov, Lys. 31,9; 
under adıo» zaraseis, ohne etwas für fie zu bezah⸗ 
len, Xen. Cyr. 3,1, 37; aud vıxövtı ydpıy xara- 
$4uev, Pind.N. 7, 75. — Uebertr., fein Verſprechen 
erfüllen, & 8’ ünteyso noi xarasnaeıs, Soph. 0. C. 
227; auch yagır ıo vızayrı xerad&usv, Pind.N. 
7,76.— 3) hingeben, ds ufoov Hiponas zara- 
Beivas Ta norjyuara, fo daß Alle an ver Berwaltum; 
Theil nehmen, Her.3,80. vgl. 7,164; ro adrı 
toyov änaos xoswdv, zum Gemeingut Aller machen, 
Plat. Rep. II, 369, e. — edspysolas el; tıva, Wohl 
thaten erweifen, Hdn. 3,6, 6. anoudn» moos tve, 
1,4,7.— sößvrouov zaridnxev ddor, machte ihn 
gerade, Pind. P. 5,90. —Med.. a) von ih ablegen, 
niederlegen, zeugen zartIenz’ Ind yaly, D.3, 
414, wie zaraIdusvos va Erde, ihre Waffen von fi 
ablegend, Hdn. {3 6, 3; yAalvas uiv xzariderro 
xard xAsauovs, die Kleider ablegen, Od. 17, 86. 
von Todten, flebeifegen, beftatten, 24, 190; Iovar 
xaradnzaufva, Pind.01.6,39; Soluduov, vd 
srensuere, Ar. Eccl. 512. Ran. 166. übertr., 9v- 
uor xararod, lege den Zornab, Av. au4; nddsuor, 
beifegen, Thuc. 1, 421, wie Dem. 19, 264; —in Ge⸗ 
wahrjam bringen, tods mo&aßeıg avlaßorrsc xatd- 
seyro eis Alyıyav, Thuc. 3,72; eis ve olcnua, 
Dem. 56, 4 u. Sp., wie D. Cass. 37,36. — Auch ein 
Amt nieberlegen, Plut. Fab. 9; übertr., tods mositag, 
fie aufgeben, außer Adt laſſen, Plat. Prot. 348,a. Ad- 
ovs, Tim. 59, d; — Zv duslslg zatarldevraı, Xen. 
lem. 1, 4, 15, ſich nicht um @inen befümmern.—b) für 
fich zurädlegen, aufbewahren, aufheben, Zul dop- 
a9, zur Adendmahlzeit, Od. 18,45; Hes. 0.599; 
tiv Aslay änacay xartdevro sis Bı9drovs, Xen. 
Hell. 1, 3,2. Snoaugodg dv olxp, Cyr. 8, 2, 15; 
auffpeihern, Lys. 22,9; dsasjxm» apa vıvı, Is. 
5,1. Uebertr., doxtovres yapıra ueydAnv xatadı- 
osc$aı, Her. 6, 41, fi Danf bei Einem verdienen, 
ſich Anſprüche auf Dank begränden; vgl. Plat. Crat. 
391,b; Thuc. 1,32, der aud suspyeolar xaradi- 
odas fo fagt, 1,128; yapıy xarasıjassdas noöc 
zıva, Dem. 59,21; yapır dvdel dyada zaradt- 
09cı, Xeon. Cyr. 8, 3, 26 n. Sp. — Achnlih Zy9oa» 
noös tıva xara9odas, ſich Jemandes Feindſchaft 
zuziehen, Lys. 2,22; Plut. Dem. 12. — Aud xdfos 
el 1ov dei yodvor dYavarov xaradtadas, 
fich erwerben, Plat. Conv. 208, c. vgl. Legg. IX, 
858, d u. Her. 7,220, wie Thuc. 4, 87. — Gtrifts 
lich aufzeichnen, Plat. Legg. Ix, 858, d; zn» yycvun⸗ 
sis uicov, öffentlich hinftellen, Dem. rhet. 4. p. 327, 
44. — o) fich eine Stellung, ein Berhältniß zu Einem 
geben, Sp.; ds ro Idsov, dem danavae entfprechend, 
für fi anwenden, Xen. An. 1,3, 3; — xaradelouas 
{# ep. conj. ſtatt xard$wuas, 1.22, 111; häufig 
find die ep. Formen xdrdscay, zardsuer u, ähnliche. 
zara-tAde, beladen, rüs arrjäns, Ar. Av. 1054. 
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ter’Exearalov, Ran. 361; xard rovos, Artemid. 2, 
24. — Pass., Ar. Av. 1117. 

xora-ıMkm, zerrubfen, zerzaufen, Hippocr. u. Sp. 

zare-tirode (f. srocw), durchbohren, durchſto⸗ 
den, zararerpnusvas angayyas, Plat. Tim.70, c u. 
Sp., wie Strab. Xv, 702; Plut. 

xata-uroseze (j.zırgesaxw), über unb über vers 
wunden, Xen. An.3,4,26. Altos zul tobevuacs 
zartrowea», 4,1,10; Pol. 33, 7, 6 u. a. Sp. 

xate-Lıruoxe (f. tersæc), wonach; zielen, Tavdc, 
im med., Eust. 1334, 15. 

xata-2070-Yoapko, bie Wände gegen Ginen volls 
ſchrelben, Schmähfcriften an die Wände fihreiben, 
Strab. X1v,5,674, ſchlechtere 2.ifl xarareıyoygaptw. 

xara-toxiio, durch Zinfen von geliehenem Gelde 
herunterbringen, zum Bettler machen, Sp. — Pass., 
xararoxsLöuevos ylvovıas nevntes, Arist. pol. 2, 
ee errohue, Ri toläßn, Dreiß gegen Cinen 6 

xara- oo, n, breift gegen Einen bes 
nehmen, tv zodsulw», gegen bie Beinde eine Schlacht 
wagen, Pol. 3, 103,5. 12, 9,2. Iva un xarerolumr 
Tod xaMög Eyovroc, fid mehr herausnehmen, ale fich 

iemt, 40,6,9; zig xowijs nirewg, S. Emp. adv. 

kan. 7,27 u. SB; bei denen es auch — simpl. ſteht, 
3. B. Heliod. 7, 24. 

xera-toun, ij, das Zerſchneiden, Zerhanen, der 
Einſchnitt, Sp.— Aud = xeraypapı, das Profil, 
Sp. — Im griech. Theater, ein Gang, Poll. 4,123; 
vgl. bef. Harpocr. u. B. A. 270, 21. 

xata-tovog, heruntergefpannt, abwärts geſpanut, 
gerichtet, Bgfy von dvuirovos, Sp. 

zeta-ofevo, mit Pfeifen erihießen, Her. 3, 36; 
Thuc. 3,34; Xen. Hell.4,7,6 u. Sp. — Auch ön- 

tlowıy xasvols adıöv zal dinvolus zararobeu- 
sw, Ar. Nubb. 941. 

xara-topveuw, ausdrechſeln, Sp. 

xaTa-TpayEiy, aor. 11. zu xatazeuyw. 

zata-t; I, auf tragiſche Art, pomphaft, 
übertrieben erzählen, ſchildern, Sp., bef. Eumath.; — 
auqh revos za, gegen @inen, Achill. Tat. 8, 9. . 

zasa-tpavuaziio, ion. -Tewuarilo, verftärktes 
simplex, mit Wunden bebeden, Her. 7,212; Thuc.7, 
80 u.Sp., wie Pol. 15,13,1. — Auch von Schiffen, 
ganz led machen, Thac. 7, &4. 

— umwendend, Stob. ecl. phys. 2. 
p. 150. 

xata-zeine, umwenden, tn die Flucht ſchlagen, 
— — ex 

aura-todyw (f. teixo), Is, herunterlaufen, 
Binlaufen, dnö rev dxgmy xatadenuönres, Her. 7, 
192; sasadgauouea tjv Iugay dvotor, Ar.Eccl. 
961; zaradgauer dnlıny Iukarrav, Xen. An. 7, 
4,20. vadını xaradsdonunxdras, die von den Schif⸗ 
fen ans Ufer geftiegen find, um da zu Fampfen, Hell. 5, 
4,12; übh. ans Land kommen, landen, eis ra Jund- 
osa, Pol. 3, 91,2; — feinblic gegen anlaufen, be 
tennen, bef. mit Streifzügen verheeren, durchſtreifen, 
det xaridonuor, Pind.N.4,25; tv Alyıyav xa- 
tadıdenunzeoev, Thuc.8, 92. vgl. 2, 94; Xen. 
Cyr. 7,2,5; Pol. 5, 17,3 u. Sp., wie Plut. Rom. 24; 
— auf Einen losziehen, ſchelten tadeln, zn» Endern», 
Piat. Legg. XI1, 806, c, wieSp. D. Cass., der auch 
xutadgauav adtous moAdd jagt, 48,27; "AAxıßıd- 
dev eis olvopkeyos, Ath. v,220,c; vgl. D. L. 7, 
487; auch xara Tavos, D. Cass. 36, 27; — Hesych. 
führt auch ben aor. zaradpsieı an. 
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xard-tonoss, ii, das Durchbohren, Sp.; Loch, Epi- 
car. bei Plut. plac. phil. 2,20, @. 

xata-rgsäzorroviilw, tevds, fom. bei Ar. Equ. 
4385, gleihfam burchbreißinjäel en, mit Anfpielung 
auf den dreißigjährigen — enoyda 
tosaxortovsldes, die Ar. als fhöne Buhldiruen auf 
die Bühne bringt, mit obfeöner Nebenbdtg, Schol. eis 
ovvovalav laßev. 

xata-ıgIßn, q. das @inreiben, Schminfen, Clem. 
Al. Auch dag Hinbringen, bef. der Zeit, D.L. 6, 24. 

xura-rofßo, zerreiben, durch Reiben verderben, 
verbrauden, dupi nAevpjjer dopas alyay xartgı- 
ßo», Theogn. 55; Iurtıe, euere, Plat. Phaed. 
87,b. c; neben zaraßenyruvas, Xen. Cyr. 6,2, 32. 
fein Vermögen burchbringen, 8,4, 36. xatazgußr- 
costo Uno roõ noAfuov, er wärbe aufgerieben werbeu, 
Hell. 5, 4, 60. aud xerarirgsumas Aoyayar, ich 
babe mich aufgerieben, Mem. 3, 4,1; ueben amoädo- 
03a:, Ar.Pax 354; Thuc. 8,46 u.Sp. zerarirgento 
toig dywasv, Plut. Fab. 23; auch übertr., olues yag 
aötosg Hdn zararergimdas dıeteIpvänusvon ins 
coö, fie find durch die Reden todt gemacht, ermübdet, 
Xen. Mem. 41,2,37; — xerargfßsır yodrous, die 
Zeit Hinbringen, Pol.1,25,6; vgl. zarergswe nv 
nutoav Enunyogev, Dem. 57,9; Arist. eth.3, 10; 
— oira Bnuara xurarergspores, die dh immer auf 
der Rebnerbühne umbergetrieben haben, Isocr. ep. 8, 
7; üb. befcbäftigen, Xen. Mom. 4,5, 7. 

xera-rolo ($. teile), verfärkies role, vom 
Pfeifen der Mäufe, Batrach. 87. 

zura-tolxros, haarfein, Hesych. Asnzoc. 

xceri· ro⸗dic, n, das Zerreiben, Hippocr. 

xata-tgonn, ıj, die Wendung, Umtehrung, Sp. 

x«ra-rgondoues, in bie Flucht ſchlagen, Sp., wie 
los.; auch im act., Aesop ‚zw. 

zard-tooros, nmgeivendet, abwärts gewendet, 
Hesych. erfl. xaranıss. 

xara-teonwex, ij, das in bie Flucht fchlagen, Sp. 

xara-tooyalw, = xerare£yo, Sp. 

zara-zooyliw, buch das Umrollen ber Räder 
töbten, Schol. Ap. Rh. 1, 752. 

xatu-tovydw, abernten, Eumath., 1.d. 

zaru-rouLo (|. TouLw), beſchwahen, mit Geſchwaͤt 
beläfigen, Philp. 43 (X1, 324). 

xura-tgunae, durhbohren, Eust. 

xata-rovpde, worin ſchwelgen, bef. in der Rebe, 
fi weittäuftg über etwas ergehen, Sp. hoͤhnen, Luc. 

ap. ir. 53. 

zura-10ux0 (f.tedyo), zerreiben, auftelben, za 
opovior Jupossı xzatarpiyw zul Eddi, Amovs, 
das Volk durch Geſchenke u. Speifungen, die es geben 
muß, erfchöpfen, ausfaugen, 11.17, 225. vgl. Od. 15, 
309. 16,84; weAlty xatarpvuyousvos, Eur. Med. 
4100; Theoer. 1,78; Enog we xaterpvye, Antiphil. 
43 (vii, 630); übh. verzehren, entkraͤften, in fpäterer 
Brofa, denn Xen. Cyr. 5, &, 6, Joa» dd nal nısle- 
uavos' dsd To xaratsrgücdes Uno vis nopstes, iſt 
zaratsrguydus v.1. der ſchlechteren mss. u. wahrs 
ſcheinlich xararsraadas zu leſen; Eavror, ſtch abquäs 
len, Luc. Hermot. 77. 

xare-zeVw, — vorigem (w. m. f.), zurarpdauso 
di yvia, Nic. Al. 592. A — 

xata-teasyo (f. Tonsyw), zernagen, men, vers 
ehren, xarargaifoum:, Cratin. bei Ath. IX, 385, b; 
zarötgayo» tas isxcidac, Ar. Ach. 809 u.@.; einen 
sor. xarergeifavtes hat Timon.fr.7 bei S. Emp. 
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adv. eth. 172; — co. gen., urjlow zudarlou zara- 
Teayoöcer, Plut. con). praec. p.411. . 
zara-temuariLw, ion. = zaurerguuueriio. 
zatro-tuyyava (f. tuyyave), erlangen, erreichen, 
Glück haben, Gaſh von ZFuuepravo, Dem. 18, 178; 
mit acc. c. inf., Arist. pol. 7,14; — aud zıvds, das 
ds zadıns (länldog) xararuyw, Domad. 6; räs 
orpatslas, D. Sic. 13, 3; 4 Anton. 10,12; bo 
aud tevfu. c. parlic., Sp: 
xara-tullrio, einwideln, Sp. 
— — einen Wabhügel aufhäufen, 
begraben, Hesych. 
B —— ſchlagen, xarröntsede, poet. bei 


lephaest. p. 34. 
xara-topavvdo, beherrfchen, durch tyrannifche Ges 
walt bezwingen, tıvög, Strab. XIV, 658; LXX. 
x«ta-rögos, fäflg, Archesir. bei Ath. IX, 399, f. 
xare-tupido, ganz blind maden ? 
xara-toddLo, Verhärttes simplex, tevog, Heliod. 
6,2 u. a. Sp. 
— ausdorren, austrocknen, Archil. 42; 
Luc. Amor. 12 auch zadavasyıw geſchrleben. 
zar-avyalw, darauf feinen, beleuchten, S. Emp. 
adv. phys. 1,247; jMov zas dxgwpslag xetauyd- 
teytog, Heliod. 1,1 u. a. Sp. — üb. leuten, gläns 
3eu, Heliod.5,31.— Med. ſchauen, befehen, Ziva zar- 
noyaodunv, Anip. Sid. 52 (1X, 58); Ap. Rh. 4, 
1348. 


xar-wuyaopos, ö, Beleuchtung, aeArjvns, Plut. 
Nie. 23. 

xar-auydarsıpu, 7, fem. von dem nicht vorfoms 
menden adyaaıno, Beleuchter, Orph. H. 8, 6 vom 
Monde. 

zar-auyssa, 1, Beleuchtung, Sp. 

xar-avyto, beleuchten, Sp. 

zar-euddo, ausjagen, angeben, als p. praes. zu 
xateıneiy, Soph. Ant. 86. 

zar-avdnass , ij, das laut Heransfagen, lautes 
Sprechen, Hippocr. 

x dsalonen, — folgbm, Sp. 

zer-avd-adKopes, eigenfiunig, halsftarrig fein, 
handeln gegen Ginen, Sp. Nach Suid. aud im act. 
xaravdadllm rundg. 

zar-au$-svrdo, herrſchen, Sp. 

zar-ausı, tiätiger zar’ «094, Od. 10,567. 24,55 
a. öfter. 

zar-avkaxila, befurden, beackern, Sp. 

xar-auldw, Ginem auf der Klöte vorfpielen, bef. 
durch Floͤtenſpiel vergnügen, einnehmen, beraubern, 
dray Ts uovasxn napdyp xatavkeiv, Plat. Rep. III, 
AMi,a. xaraväjcas tevog, Legg. VII, 790, 6; vgl. 
Ael.H.A.42,44, u.Sp. aud Too zonov, mit bem 
Spiel erfüllen, Ath..X1v, 624, b. va unzeoa, am 
Bert der Cybele die Flöte blafen, ib. 618, 0; übertr., 
Taya 0’ dyu uülkoy yopsiaw xai zuraviıaw po- 
Bo, in Furcht verfiriden, Eur. Herc. Fur. 871. — 
Pass. ſich auf der Flöte vorſplelen laſſen, ſich am Floͤ⸗ 
tenfpiel eraöen, uetue» za} zatavdouuewog, Plat. 
Rep. viii, 564, c; Posidon. bei Ath. v, 210, f u. 
Sp., wie D. Hal. 2, 19; xpodw» zuunava xal zar- 
auAouusvos töv Blov xastargayer, Ad.V.H. 9,8. 
vijoog xarnvAsizo, die Inſel erflang vom Floͤtenſpiel, 
Plat. Anton. 56. — Bei Suid. auch verfpottet werben, 
zMvalsedas. 

xer-aöeer, Ai, das Blaſen auf ber dloͤte, 
Theophr. 
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zar-avilonus, fi lagern, nieberlaflen, vor ar 
xuravklsdnze, xal yap sdopoyn, Eur. Rhes. 518; 
zarmuAosneav iv to nadip, Xen. An. 7,5,15 u. 
Sp., bie auch den aor. med. brauchen, Plat. Pyrrh. 27. 
Lys. 29. — Bei Soph. Phil. 30 iſt dg« xa$' davor 
u xatavlsadsig xupf die Lesart ber beſten mas. für 
zaraxdsdels, in bie Höhle gegangen. 

xet-adarngos, == simplex, Arr. Epict. 1,25, 15. 

zar-avtixe, rihliger xar' adzixa, Theocr. 3, 21. 

zar-«ur69s richtiger zur’ adross, 11.21, 201 u. 
sp. D., wie Ap. Rh. 2, 16. 

xur-wwyivsos, nAöxanor, auf ben Naden herabs 
falfend, Rufin. 41 (V, 73). 

xar-wuydo, ſtolz fein auf etwas womit prahlen, 
nAnjdeı xateuynoas vaov, Aesch. Pers. 344. 5 

xdr-auyuog, ſeht därr, fehr trodlen, Sp. 

xer-avw, verfengen, vertilgen, Alcm. fr. 896; Eust. 
1547,60. 

zasa-puyäs, &, 6, ber herunterfchlingt, gefräßig, 
der Schlemmer, Asschyl. bei Poll. 6,40; auch xar«- 
peyas, Menand. beiB. A.105, 20; vgl. Phryn. 433. 
©. xurwpeyäs. 

xata-peyaiv, aor. Il. zu xerseIHw. 

zara-peudevrw, erheitern, Sp. 

zata-pulvo (f. galyo), verflärttes simplen, vor⸗ 
zeigen. xaripuvs Aöyorv, erklären, Pind. N. 10, 11. 
— Bew. im med. mit aor. I1. pass., fihtbar werben, 
exfcheinen, H. h. Apoll.431; ads duod zurapalverar 
elvas, Her. 1, 58, u. öfter bei Plat., wie Soph. 268, a. 
c. partic., ib. 232, b. c. inf., Legg. il, 811,d u. Sp. 

KUTa-MiveR,  Durhfpfigfeit, Plut, qu.nat.12. 
Deutlichkeit, nawtög Nous moi zaraparesun dv 
tais Adyoss, = 1905 zuraparis ost, Symp. 7, 
10,2. 
xara-parı, ds, fihtbar, deutlich, odzw zarape- 
veig Acav ol noAusos, Xeon. An. 1,8,8 u. A.; bef. 
xareparis n0Hi09a, = zarapalvw, Plat. Gorg. 
453, c u. Kelgbe. zaraparisrarey yiyorsv, Plat. 
Theaet. 186, 6; Antiph. 5,19 u.9.; c. partic., &do- 
Edy uos slvau zatapavsis od dia AAN dunoplay 
zosoduevos, Isocr. 2,1; Pol. 7, 11,8 u. fen; aber 
auch d Buaseds zarapavıs, öte voueuss, Plat. Poli. 
265, d. — Adv., Ar. Eau. 943 u. Folgde. 

zar-a-parko, verftärktes dp. Cril. von dyeuv. 

zaru-parratw, barftellen, Sp. 

xatd-pevrog, oder richtiger zurapuntög, zu bejas 
ben, im @gfb von drropavzag,Buid.; D.L.7, 65. 

xara-peppazevw, mit einem Bauber- ober Heils 
mittel beſtreichen, bezaubern, pass., Plat. Phaedr. 
242,6. — vergiften, row, Plut. Dien. 3. — Uebh. 
befreien, ſchminken, rrosxiAoıs Yapudxos xara- 
Yappazsvovac, ta agögwrne, Luc. Amor. 39. 

xeto-pepudase, daffelbe, a) vergiften, in tmesi, 
xari ne dpdeuatas, Her. 2, 181.— b) bezaubern, 
zauındday xal zarumapudocny Top abe ro⸗ 
4sovöoso», Plut. * 14. Bela Fr 

xerd-paox, A (zardpnkı) ung, Gafe 
dndgasx, Plat. Den. 413, c; Beifimmung, Arist. 


"Eth. 6, 2, u. öfter Rhekt. 


zusa-paoxe (f. pdeze), = warapnus, bejahen, 
beiſtimmen, Sp. erfheru, Plot. Bel.25 

xora-parkow, , Dr ’ . Bel. 25. 

—— ——— 
Dionys. Areop. u.a. 6p. 

zara-pavälio, geringihäßen, verachten, Plut. 
Alex. 28. 


1272 Karagtyyo 


xata-plyyo, erhellen, beleuchten, überftahlen, 
aber Longin.34,Aifl xarapdfyesv dafür die richtige®. 
xara-pigesa, 7, bie Abfüffigfeit, Sp. Geneigt⸗ 
heit wozu, üdo»ns, Ath. VEIT, 352, c. 
xara-pepns, &s, ſich abwärts nelgend, Hasos, die 
ſich zum Untergang neigenbe Sonne, Her. 2, 63; abs 
fhälfig, zwelov, Xen. Cyn.10, 9; auch puyn, Pol. 
2,68, 7; übertr., geneigt twogu, bef. zu etwas ſchlech⸗ 
tem, Tetcht in einen Behler verfallend, nges dppodi- 
se, Ath. XI11,589, d u.9.; 7g6s olvov, Plut. Alex. 
23; auch abfolut, QrAousspaxids te 7v xal xarape- 
ns, D. L.4,40; metläig, Tiederlich, welden Ge⸗ 
Brand Phryn. 439 tadelt. Bol. xaropeons. 
zata-plow (f. pEpw), 1) act. herab⸗ heruntertra⸗ 
gen, führen, sbringen, Hom. nur Il. 22, 415, dyos 
5 zarolasras "Aidos elco, Bram wird mic hinab: 
führen in bie Unterwelt; Bapunecn. xaraptgw no- 
dds dxudv, Aesch. Eum. 348. — Eipos ro noksulp, 
mit dem Schwert einen Schlag auf den Feind herunter 
führen, thun, Plat. apophth. lac. extr. p. 246; ähnl. 
— vous ıny aplgav xarapege, Luc. Prom. 2. 
gl. Tim. 40. abfol., D.D.8, 1; zıjv aumün» xata- 
gwv diszoye, Ael.N. A. 11,32; — abtragen, zer 
jören, nugyovs, Pol. 4, 64, 14. — abtragen, bejah⸗ 
fen, bef. Tribut, Pol. 1,62, 9. 33, 11, 6. — Yyaanıa 
nl dıxaatıigiov, die Klage anbringen, Dem. 21, 94, 
wo Belter ueraptossv aufgenommen hat. — 2) pass.; 
Herabgetragen, geſchafft werben, Dem. 47, 63; fich 
herabbemwegen, herabgeriffen werben, herabfallen, sfins 
Ten, sfließen, vom $luß, Hesych.— vom Regen, Geo- 
pon.; von einflürgenden Häufern, Plut. Dion. 44; 
nö; anoud xareveydeios, Sp.; fich fenten, fins 
Ten, Arist. H. A. 8, 2. — von ber Sonne, dem Monde, 
untergehen, Sp., wie Plat. Pomp. 32, ver auch rijc 
Npipas jdn xarapepoueirns, ba der Tag ſich neigte, 
fagt, Timol. 12. Dion. 42; auch Adyvog, brennt her⸗ 
unter, Caes. 69. — ſchlechter werben, herunter kom⸗ 
nen, Theophr., Sp. — Bon Schiffenden, in ven Hafen 
Taufen, verjälagen werben, zarapfperas zo yauo- 
vs eis td Admvalov orpazdnedor, Thuc. 1,137; 
vgl. Pol. 3,22, 6, der auch act. fagt: d yesuadv zarıj- 
veyxev adröv elg Zapdova, 3,24, 11 u. Sp., wie 
Hdn. 3,9,14. — Nebertr., zurapepeodas Eule, auf 
etwas gebracht werben, auf etwas fallen, Pol. 10,40, 6. 
int yyalunv, 30, 17, 13. Ind tavınv ıyv Zinida 
xarapbportas,6,9,3; int rag aöras dıavolag zar- 
syijvextas, Dion. Hal. ind. de bye. 17. Bef. auch eis 
xagov, els önvor, In tiefen Schlaf verfinfen, Arist., 
Medic. aud ohne Zuſah. 
xara-peöye (f. Devyw), hinab-, hineinflichen, 
feine Zuflugt wohin nehmen, odx £yo Buuör xara- 
Yuyeiv &hhoy n To cv yovo, Eur. J. A. 911; häuflg 
in Brofa, &s rò iooy, Her. 2,113. ini Aids Buuor, 
5,86; elc ro reiyog, Plat. . v1, 778,0; al vñecę 
ds vöv Hasgasä xatipuyor, Xen. Hell: 5,1, 9; au 
ngös 9edv söyds, Plat. Phaodr.244, 0; els zer fAs- 
oy, Antiph. 3,5, 2 u. Sp. beim perf..auc mit dv, 3.B. 
brtodtwrs vn zaranspevylvaı, Plat.Sopb.260, 
c; vgl. Xen. Hell. 
tavsda, Isocr. 8, 30; adj. verb. xarapsvxtsor, Luc, 
Pisc. 3. 
zata-proxtijgsor, 1d, Zufluctsort, Sp. 
sard-pevkıs, 7, Zufluht, Zufludtsort, daopaays, 
Thuc. 7,38. — nosiadas eis rdy Spur, = xare- 
geöyew, 7,41. 
sard-pnus (f. onuf), bejahen, behaupten, gig 






4,5, 5. &nos, Mem. 3,8, i0; I- 
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Andonpns, Arist. Metaphyu. 3, 6 u. öfter; auch bei= 
Atmmen, odnore ueupousvar dy zarapalyv,Soph. 
O. R. 506, Schol. enasvtoase. 
xara-pnulw, 1) ein Berüct verbreiten, zarepet- 
wit uw xalsiadas, fie verbreitete die Sage, aß er 
fo heiße, Pind. Ol. 6,56; u. tn fpäterer Brofa, Plut. 
Cic. 41; u. pass., xaranspimores di xal mend- 
orevras, die Sage geht u. wird geglaubt, Pol. 16,12, 
3. — 2) für Jemanden nennen, beſtimmen, weihen, 
Ho0vor "Akt£dvdop xaransrnurautvov, Plut. Eu- 
men. 13; Pol. 5, 10,8. Vgl. and xerapariio. 
xard-pnuog, übel berüctigt. 
zera-pIdvo (f. PIavo), — überras 
ſchen, überfallen, zıva@, Schol. Aesch. Eum. 376; 
LXX.u.a. Sp. 
zara-pIarlonas, darũber hineilen (pIdvea), yun 
xarap$arevuiyn, Aesch. Eum. 376, nad) Emend. 
für Bon», tiv zaramdarouuirnv, was ber Schol. 
xzatapddvovoar erfl. 
xata-p%yyw, wiederhallen, Sp. 
zara-p9elgo, verderben, vernichten, dafuer» rıc 
xartp$eıpe argaro», Aesch. Pers. 337. zaröpIap- 
tas 8Aßog, 247, wiedaos dopt, 715; zatapdeipas 
nıdır, Soph. 0. R. 331; xerapdapeis tör Blor, 
Men. b. Harpocr. v. uargvierov; u. in Profa, Plat. 
Legg. 111, 697,4; Pol. 2,64, 3; ?v nevig xai vo- 
cos xatamdsloscdeı, Luc. lup. tr. 19. 
zara-pIıröde, verfürktes zarapIHto, zu Grunde 
gehen laflen, teuds, H.h.Cer. 354; dveuos — &pov- 
av, Empedocl. 401; bet Theocr. 25, 123 Gonj. 
ein. für xarap$ivovos. 
xara-pIlvo (f. PFLvw), untergehen, zu Grunde 
gehen, intwr zuprnös od zarkp9sve, Pind. 1.7, 46; 
voay, Soph. Phil. 266. Gaft FdAdsıv, vom Leiden, 
EI.260 ; ynog, Eur. Alc.622; u. in fpätern Brofaifern, 
die aud einen aor. xarapdrnaac, hinfchrindend, 
Plat. consol. ad Apollon. p. 357. u. perf. xatep9H- 
vnxe bilden, Cie. 14; zerepdunxeis ziv zöumy, 
Arr. Epict. 4, 11, 25. 
xara-pIln (f. PH), 1) act. nur fat. u. aor. mit 
langem s, zu Grunbe richten, hinſchwinden laffen, töhs 
ten, od uer dj ae xarap9Haeı,Od. 5,344 ; radeıcig 
daluovag xerapsloas, Aesch. Eum. 697; xard 
utv pIloas ray yauıyalyuga nag9Evor, Soph. 0. 
R. 1198. — 2) pass. nur plusgpf. oder aor. syncop. 
xarepHpmv, mit furzem s, untergehen, umfommen, 
erben, am häufigRen im partic., eio zatapsuus- 
voso, 11.22,288. Od. 3, 196 u. a. D. aud vexiecos 
zarapdsutvyorsw dvdasıy, Od. 11, 491. es zai 
ou xarapIHedas speiss, 0 daß du umgefommen 
wärf, 2,183. Jia xar&p9sto, die Reifevorräthe war 
ren aufgezehrt, 4,363; dxsi xaripdsro, Acsch. Pers. 
311. u dmei di mEyyos jAlov zaräpIsto, nachdem es 
erlofhen war, 369; ef zo un tuug nosgp xaripdı- 
zo, Soph. 0. R. 970. Phil. 346; xatsp9s00, Eur. 
Hipp. 839. 
xara-pIopd, %, das Verderben, Bernichten, bie 
Bernichtung, Gernsrung, Asvasues zatampdopat, das 
Steinigen, Eur. Ion 1236; dvdowy, 'EiAddog, Pol. 
4,49, 4. 11,6,2 n. öfter. Uebertr., pgevey zara- 
ao Störung des Beiftes, Verwirrung, Aesch. 
. 209. 


xar-ap-Inus (f. Inu), hinab, leiten laſſen, xarn- 
pbes Tö dogv dx tig yeıpog, er ließ den Speer durch 
bie Hand gleitend zu Boden fallen, Plat. Lach. 183,6; 
xatapävtes, Arist. probl. 32,5: 


Koarapıılda 


xara-parer, abküffen, zärtlich füffen, Xen. Cyr. 7, 
5,32. Men. 2, 6, 33 u. Sp., wie Pol. 15,1,7; Plut. 
Alex. 67; vgl. B. A. 115, 22. 

xera-plAnue, To, der Kuß, Philo. 

zara-oio-gople, gegen Einen philofophifc dies 
putiren, Arr. Epict. A, 1,167; tendg, Sr; aud in 
folgen Disputationen befiegen, nieberphilofophiren, 
Ael. H. A. 6, 56. 

xura-pAtyo , nieberbrennen, verbrennen, mayıe 
xarepifter nvol, 1.22, 512; Hes. Sc. 18 u. Sp., 
wie Plut. Caes. 68; Alcaeus 4 (V, 10) von der Liebe; 
u. fo übertr. a. Sp., bie auch das pass. haben, 

zate-piextızög,ı,, 6», leicht zu verbrennen, Sp. 

xara-pAsEl-noAss,n, die Städteverbrennerin, heißt 
eine Hetäre, Ep. ad. 56 (V, 2), die die ganze Stadt 
entflammt. E 

xard-päskeg, j, bie Verbrennung, Luc. de salt. 39. 

xarapisd is Supas, wird Schol. Od. 15, 186 
atdovan erfl. 

xara-ploylto, v.1. für zarapAlyo, VLL. 

xara-pAvägke, Einem durch Schwägen laͤſtig fal⸗ 
Ien, ihm viel vorſchwaßen, zıvös, Strab. xIi, 550; 
zitıyog, D. L. 5, 20 u.a. Sp. 

xara-poßlo, in Furcht und Schreden feßen, zıvä, 
D.Cass. 39,14 u. öfter. — pass. ſich fürchten, = sim- 
plex, Ar. Ran. 1109. ‘ 

xard-poßos, voll Furcht, erſchreckt, zareimoßos Ar, 
un negentop ovumogais, Pol.10,7,7. tous 2As- 
Yavyrag xarcpoßos, voll Furcht vor den Elephanten, 
1,39,12. rò #640», 3, 107,15 u. öfter; Plut. Dion. 4. 

xara-porßate, begeiftern, Eumath. 
xara-poıvloce, ganz roth färben, VLL. erfl. xa- 
tapdnıo. - 

zare-portaw, ton. -porzko, heruntergehen, Her. 
7,425, u. Sp. auch darauflos⸗ hingehen. . 

xara-polmmaıs, 7, das Hinuntergehen, Cyrill. 

xata-portvo, ermorden, Eur. Bacch. 1175. Or. 
535; Her. 1, 106, öfter, u. Sp. 
zara-popd, q̊ (f. zarapiow), 1) das Heruntertras 
nen, werfen, ber von oben nach unten geführte Schlag, 

ieb, 1ds zarapopds Tür uayaıpav dapealLerus 
6 $ugeds, Pol.6,22,4. vgl. 2,33, 3. &x zarapopäg, 
biebweife, 3, 114, 3; Toavum dE Znmoijs uador 7 
zarapopäs, ale tief, Plut. Dion. 34. vgl. Camill. A. 
— 2) das Herunterfallen, Rieberfinten, «Rlürzen, dve- 
uovs zai zatapopds dußpwr xal nenstngev, Plat. 
Ax.370, c; Ios.u. a. Sp.; norauoö, Pol. 10,48, 5. 
vgl. 1, 47, 4. — Bom Untergang der Sonne, Theophr.; 
jAov nepl zaramopav Eyros jdn, D. Hal.2,43. — 
xoıAdas, Stuhlgang, Ath. I1, 53,d.— 3) das, wohinein 
man fällt, bef. tiefer Schlaf mit Betäubung, Medic. 

zara-poplw, — xarapion, herabführen, von 
Blüffen, yiyua vevooũ, Her. 5, 101. u. pass., 3,106; 
u. übertr., dunyavov Aoyıaudy zatanepoonzxas, 
Plat. Rep. IX, 587, e; Plut. 

xate poouxoc, de dv, 4) herabfahrend, herabflärs 
zenb, heftig barauflosfahrend, Sp., bef. Rhett.— 2) in 
tiefen, betäubenden Schlaf verfallend, auch Schlaffucht 
verurfachend, Medic. — Adv. xarapopıxes, wird 
opodesss erfl., Suid. 

xatd-popog, = xarepeons, Sp., vgl. Lob. 8 
Phryn. p. 439. Bei Arist. probl. 23, 41, 1.d. im 
Sole on yalnylkov, unruhig, v. 1. zarapfgor u. 
xerapepöuevor. — Aud vom Schlaf (f.zarapope), 
tief u. betaͤubend, Hesych. 

zara-pogrio, belaften, befrachten, Sp. wie los.; 
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auch äbertr., xaxois tav yuydy, Hipparch. bet Stob. 
Floril. 108, 84. 

xata-poptıxög, , 0», laſtig, Hesych. erfi. apo- 
deös, las alfo wohl zarapogıxos. 

zara-popros, mit Laſi verfehen, belaſtet, zonds, 
womit, los. u. a. Sp. 

xard-ppayua, 1, Umgebung zur Bebedlung und 
zum Schuß, Sp. 

zard-poayvögs (f. pedyru), einhägen, Sp. - 


zete-ppiLo (f. DodLo), erzählen, ro waparks 
zar&peaass, Pind. 01.11,57.— Gew. . überles 
en, erwägen, dien» xatampodleo9e, Hes. 0. 248; 


erfen, zatappuadeic aeıdy Toüre nosdrte, 

Her. 4, 77; Sol. fr. 1, 38 n. Sp. 

xara-ppaxtıjs,6, (ber Panzer) eine Binde der Chi⸗ 
rurgen, Galen. 

xard-poaxtos, eingeſchloſſen, verwahrt, merge- 
ds dv desun, Soph. Ant. 958. — gepanzert, Zruruos, 
Pol. 16, 18, 10 u. öfter; — ndoie xardppexte, mit 
Verdeck verfehen, Thac. 1,10, Schol. sesarıdwusva" 
vgl. Pol. 4, 30, 13 u. öfter, wie D. Sic. 13, 109. 
2 xard-poakıs, 7, das Verſchließen, Berklopfung, 


PRESENT att. -poderw, bebeden, buch 
Schutzwehren verwahren, befeftigen, öndoss zatane- 
gpayusvoı Innos, Plut. Alex. 16, wie Inmeis, Crass. 
24 u. öfter. ©. xerampaxtog. F 

xeta-polsco,jurädichaudern, Hesych. erfl. zara- 
neppıxötes, deilwrtec. 

zara-ppov£o, 1) gering denken von @inem, verach⸗ 
ten,geiw. tıvds,3.B.zeiv Hewv, Eur.Bacch 199 ; Plat. 
Gorg. 527, cn. öfter, fowohl von Perſonen als Sad, 
wie Folgde; eds zu, in Beziehung auf etwas, Xen. Hell. 
7,8, 29; — abf., Thuc. 2,11; 76 xarappovoör, die 
Verachtung, D.Hal.5, 44; — aud) tıyd, zarapgonst 
use xal Onßac &de, Eur. Bacch. 503; tods Bdere- 
xas un xatepodvei, Antiphan. bei Ath. IV, 143,a; 
tods Änsöyrag, Thuc. 6,34; Luc. Dem. enc. 5. — 
Daher aud) pass., Bra» xarapporürvras ol növntag 
Und rar nlooalor, Plat. Rep. VIII, 556, d. zara- 
Ye0rndivas, Phaedr. 239, b, wie Dem. 40,2; fut. 
dazu fowohl xarapporsjcouaı, Plat. Hipp. mai. 284, 
c: als zaramporndrconuas Isocr. 6,95. — 2) im 
Sinne haben, worauf, woran benfen, zautappornsas 
zn» ıugavride, Her. 1,59. zatapporfeuntes "Ap- 
zdduy xgkacovsc alvaı, 1,66. vgl. 8,10. — Bel 
Hippoer. auch bei Befinnung fein, zur Befinnung, zu 
Berhante kommen. — xatapporntlor, man muß 
verachten, Ath. XIX, 625,d. 

xare-posrnua, to, eigil. die Verachtung, bei 
Thuc. 2, 62, un Pgorjuers Tr did zal zare- 
Ygovijuerı, der aus bem Gefühl eigener Ueberlegen« 
heit u. Verachtung des Feindes entfpringende Muth, 
vertrauensvoller Muth. Vgl. zarappornzixdg. 

xata-ppsrneis, ij, das Berachten, Thuc. 1, 122 u. 
Sp., wie D. Sic. 1,93. 
zare-ppovntis, d, ber Berächter, Egih Iauua- 
or ic, Plut. Brut. 12 u.a. Sp. 

xere-ppovnrixds, 7, 6», zum Beradten geneigt, 
veractend, Arist. Eth. 4,3; neben Ipaads, im Goſb 
von Iavunatıxof u. dxaxos, Plut.de audit. 5. — 
Adv., Xen. Hell. 4, 1,17 n. Al; vgl: Lob. zu Phrym. 


520. 


xara-pgovızds, f. 2. für das vorige, Bol. Lob. 
a. a. O. 


eru poevic, ii, m xcero gpod⸗noc. 
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xara-pgerike, verflärktes simplex, 
doppovuatse, Pol. 28, 11,10. — erh 
Nubb. 857. 

xata-ppVayue, 10, ebermuth, Epictet. 

xere-povarrouas, eigil. vom muthigen Roſſe, 
das wiehernd fi gegen Zügel u. Gebiß firäubt, ſich 
dagegen ränben u.übh. fich abermütgig, hoffärtig ges 
gen @inen betragen, M. Anton. 7,3. 9, 41; Schol. 
Aesch. Spt. 399; turdg, Suid. 

xata-ppüyw, jerreißen,VLL. xarafngalvesr, vom 
Blig, 6 xzugauvös zarappuyes Ballay Nuäc, Ar. 
Naubb. 396; ausdoͤrren, von der Fleberhitze Medic. 

xara-pobaeen, ar -postio, — Sp. 

xeta-poyyarı (f. yvyyaro), = xatapeuye, 
Her. 6,16: Aesch. 3,2087 — 

æctee·ꝙuyij. ij, Zuflucht, gufluchtsort, Zyss yap 
æcte puynu $no ulr neıpav, Eur. Suppl. 267. ov- 
Tog Av Kos zatapuyı) Gwinglas, Or. 722. xarapu- 
yüs nosiodear, = xatapvuyalr, el; tıva, 566, wie 
Antiph. 1, A; xarapuyıv elvas sig Heous, Plat. 
Legg. 111, 699, b; Xen. Hell. 2,4, 8; depeisorarn, 
Isocr. 4, 41. — Aucſlucht, Dem. 54, 21. 

xara-poysov, tö, dim. zum vorigen, Sp. 

xatra-pülador, hammweis, nad) Stämmen, I. 2, 
668; Opp. Hal. 3, 644. 

xare-pvldoco, att. -puldtzw, bewachen, bes 
wahren, Ar. Eccl. 482. 

xata-puldo-podw, die Blätter fallen laſſen auf 
den Boden, das Laub verlieren, übh. verwelfen, ver 
gehen, Tıua xarepvälooönce noder, Pind. Ol. 12, 


zard-guAdos, mit Blättern verfehen, reich belaubt, 
xino, — bei Ath. 11,69, a. 

xara-pöfizos, zu dem man feine Zuflucht nehmen 
fann, dyalyıa, Pot qu. Rom. 111. —— 

xcra· ꝙvociw, durchkneten, Sp. 

xct· ðv dev, ganz beſchmutzen, Sp. 

xara-pücces, darauf blafen, anblafen, odvp, bes 
ſprudeln, Arist. H. A. 9, 40. vgl. 5, 12. 

xard-pvaxs, Y, das @inpflanzen, Einfügen, Galen. 
— n, das Bepfianzen, LXX., Clem. 


Saft von 


mdiren, Ar. 


xara-pursdw, bepflanzen, ty dyopay naautvorg, 
Plut. Cim. 13; Lac. V.H. 2,42 u.a. Sp. 

zard-purog, bepflanzt, tomos, Pol. 18, 3,1; t 
degod£ig, Luc. Necyom. 11; xai euaxıeg nepina- 
zog, Pint. Cic. 48. 

xara-gvro voyso, hineinpflanzen, Eumath. 

xara-pori, burchtönen, mit feiner Stimme ers 
füllen, Sp.; Hesych. erff. es durch Tapas. - 

zare-parnars, ı, das Erfüllen mit der Stimme. 

xata-pwoae, auf dem Dieb ſtahl, auf ber That ers 
tappen, überführen, drıBovAsvorta;, Thuc. 4, 82, 
Schol. d4£yysıy; Luc. Gall.28. — bemerken, ahnen, 
ol duengarrero, tovtox adınv (tiv yuyıv) os 
odoay xarepmpäre, Xen. Cyr.8, 7,17; vgl. Thuc. 
8,87. 
xatd-pwpog, ertappt, überführt, zar. zis yraung 
yerdnaves, Plut. Cat. min. 54; Ael. V. H.12,58 u. 
a.Sp. 

—— erleuchten, Antiphil. 19 (1X, 178). 
xara-yalvo (ſ. xacvco), mit offenem Munde, mit 

lautem — verſpotten, verhoͤhnen, tyxoc, He- 
sych. extl. xatoyıjvy mit zaraysddan. 

xara-yalp (f. alow), fh gegen Ginen, d. h. 
über fein Ungläd freuen, Gäadenfreude empfinden, 
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xa) xataxsprosie, Her. 1,129. du} zus, 7,239 u. 
Sp-, mie Alciphr. 3, 4. 

xura-yalal des, wider Binen hageln, Adong zı»dg, 
ihn mit einem Steinhagel überjegütten, Luc. somn. 
22. 

—“ (f. zalde), herablaſſen, LXX. u. 
a. Sp. 

— & verarbeiten, ſchmelzen oder 
fmieden, Plus. Lys. 17. dydgarıa Kasdrdgou 
zer, vonsror, aus@rz gemadt, deS.N.V.16, 
wenn nit mit Reisfe zasayereudusvor zu lefen. 
Bel. and zarayaixcw. 

zard-yalxog, mit Erz, Kupfer belegt, irda, Eur. 
Heracl. 177. nıdiov, d. i. vonior nadı bem Schol. 
Phoen. 110. dgaxe», gepanzert, L T. 1246. — Auch 
erz ⸗ oder fupferreich, Sp. 

zata-yalxoo, , mit & od. Kupfer bede⸗ 
dien, zatayaazov ze xigea, Her. 6, 5U; Tor Tomor 
xateyalxwucay Iupleı, fie verfahen, verſchloſſen deu 
Ort mit ehernen Thüren, Heraclid. bei Ath.x11,521, 
L,v.1.zatreydixeveav. Bgl. auch D. Sic. 12, 7U. 

xare-yapkouar, etwas aus Gunſt oder Gefälligs 
keit u n Einen thun, einen Gefallen erzeigen, tan, 
Lys.6,3. tà Uustepa, 27,14; u] zarayapıkdusvor, 
ahlc dinuayeuevor, Plat. Gorg. 513, d; ouderi 
zarayapıodusvros tay xowerv dızalay, Din. 1, 
105; zateyaplsasdar xal npododaı ti, Dem. 26, 
20; bei. zatayapkleednı ra , das Recht nach 
Gunſt ſprechen Plat. * 35,cu.8p. zdAndäg toig 
noAltass, Ael. V. H. 14,9, die Wahrheit aus Gefaͤl⸗ 
Ügteit gegen bie Bürger verhehlen. — fcheufen, dut- 
vaue xai xareyaplsaro rois plloıs inasar zuv 
Astay, D. Hal. 4, 63; zeud zıvı, condonare aliquem 
alicai, Plut. Popl. 7. 

xata-yapsotıxös, 1, or, freigebig, gefällig. 

xata-zapızda, verflärktes simplex, Eumath. 

xard-yapua, vo, Schabenfreube, ZyIgois, ben 
Beinden ein Gegenſtand ſchadenfrohen —8 Thoogn. 
1403. 

xate-yaaza ([. daxw), den Mund wonach aufs 
ſperren, gierig wouach ſchnappen, Eustath. u. a. Sp. 
rovroc. 

Fan? aoua, zo, tiefer Schlund, Plus. Symp. A, 
5,2, 1.d. 

xara-yesudouas, ſich aufthun, aufplapen, 
Thoophr Bel Eust. aud = xatayaaxe, Due 
. 2ata-ydauneıs, j, Erfl. von zerayıjvn, VLL. 

xara-yElo (z66e), befaden, zuwös, Ar. Nabb. 
173; VLL. 

zara-yssgkouar, med., Hand anlegen, töbten, 
D. Cass. 77, 6. 


xara-yelgsos, In bie Hand paſſend, nach der Hand, 
gstuds, Ap. Bh. 1, 1189. 

zeta-ysıpsoues, fich uhterwerfen, Hesych. 

xara xsıg0-tovko, buch Oaudaufheben gegen Bis 
nen Rimmen, vom ganzen Wolf gefagt, nicht von ben 
Richtern, ihn verurtbeilen, tevog, Dem. 24, 3. 08 9a- 
varoy xuteysıgordvngey 6 dos, 19, 31; Plat. 
Ax. 368, eo u.9.; 5., Nardnup Yarı zazayıı- 
gotovnd&vtas, D. Sic. 13, 67; aud) zateyaspororn- 
Hey adrou dasßeiv, wenn er wegen @otilofgfeit vers 
urtheilt worben, Dem. 21, 199. 

zara-yago-tovia, q Bervammung durch Abſtim⸗ 
mung, Haubaufheben, vom ganzen Volk, vgl. Har- 

cr.; xaraysmpororlar dar, veruriheilen, 
Dem. 21,6. 
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zata-yedoo, ep. ſtatt xaceydo, How. O. 544, fonfl 
aut aor., f. Das folgde. 

xera-yio (f. X6w), aor. xareyen, eh. xariyevm, 
darauf herab⸗ darüber ausgießen, Aaıcy tus yuı- 
zov xetaysdcı, Il.23, 282. übertr., yapıy tv, Ans 
muth über Binen ausgießen, Od. öfter nAoöro», ddsy- 
Fr ters, mit Reichthum, mit Schmach überfchätten, 
1. 2, 670. 23,408. Od. 44,38. übh. herabicätten, 
bef. in reichlicher Fülle, yuova, vıpadas, wıddas, 
19, 206. 11.12, 158. 16, 459. berahwerfen, Iva9A«, 
6,134. Inde sis dyrdov zartyurto, Od. 12, 11. 
Teigos eis &de, die Mauern Ins Meer Hinabfürzen, 
1. 7, 461. baräber ausbreiten, dyAd», ÖpslyAn» rınt, 
0d. 7, 43.11. 3,10. vgl. 8, 50. ndndov Zn’ oddes, das 
Gewand auf die Schwelle nieverwallen laſſen, 5, 734 
u. fonft oft, bef. auch in imesi ; vepilas xoari, Pind. 
P. 1, 8; töruı£ devdgeo Epelöusvog Asyvonv xara- 
eier dorf» = act., Hes. 0. 581 ; uipor zara tus 
xspakijs xatayfarrss, Plat. Rep. Il, 398, a. ärı uel- 
twv xareyisn axorodıvic, Soph. 264, c. — tevög 
u, über Einen ausgießen, zus uos doxei ı Feös adrı 
tod dijuov zavazair dgvralın nAovdvyleaar, Ar. 
Equ. 1089. Ach. 1129. u. übertr., Inrıeg6» uov xar- 
iyv zov xenudtey, Nubb. 74; xzataytovos ve 
ein toö dxsvaxsos, Her. 4, 62; xarayeiv ddtar 
dysgeinev, das Gerücht über fie verbreiten, Plat. 
Legg. vI1, 814, d. vgl. 800, d; Blfpapa daxpvas 
zatrayv9tvıe, Eur. Hipp. 854. — Med. herabfließen 
laflen, begießen, zara yeouevos zeöy Isatkoov, ſich die 
Kleiver begießend, Plat. Legg. 1, 637, e. vgl. Tim. &1, 
d; auch yasıny, Callim. Cer.5. — Bei Her. vom Gins 
ſchmelzen der Metalle, xarayedusvog yovao», ju- 
nalysra EE aörod &fndauve, Her. 1, 50. 

zar&-yrvn, 1), Sott, Hohn, Ar. Veep. 575. Ecel, 
630. ©. xara-yalvo. 

xara-xnoedw, das Leben verwittwet hinbringen, 
töv Blov, Dem. 29, 26. . 

zar-äyis, &s,bor.—xernyns, ſtart toſend, Theocr. 


57: 
xatr-ay$4w, beläftigen, Sp., wie los. 
xar-ayI%%, &s, belaftet womit, tundg, 3. B. zzeivos 
al xagnıoio xaray9Has, Arat. 1044; abfol., Nic. 
Al. 322. Bei Nonn. 40, 517 auch Acas, laftend, 


tver. 
zar-dydonas (f. dydouas), nurale v. 1. für al 
dy9ousvor, Her. 2, Das Die au verwerfen iR. 
xara-ysöviog, unterirdifh, Zeus, d.1. Pluto, I. 
9,457; desc, D. Hal. 2, 10; datuoves, die Manen, 
Ep. ad. (v11, 333); auch ein bef. fom., zaraysortaıs 
$ayaıv, Ap. Rh. 4, 1413. 
xara-yıorko, mit Schnee bedecken, Hesych. Erkl. 
von xazaripw. 
xara-yAaıyoo, mit einer yAciva, einem warmen 
Oberfleide, bedecken, Suid, 
xora-yisvalo, verfpotten, neben zuupdin, D. 
Hal. de C. V.p. 207; zeva u. tavog, Sad 
xara-yAsvacızdg, ıj, 6v, verfpottend, Poll. 6, 209. 
xara-yAdan, gegen Einen prunfen, mit feiner 
Pracht prahlen, zıvös, Posidon. bei Ath. v, 212, c. 
xata-yAıdtu, lon., daſſelbe, Hippocr., zw. 
xata-yAoalw, grünen, Enst. 
ward yAoos, Kr grün, Galen., zw. 
xat-ayAdcıs, 7, Umnebelung, Berfinfterung. 
æcrei⸗· xoaoc, fehr gallig, Hippocr. 
xara-yopdesos, zerſchneiden, zerhaden, eigil. zu 
Wurſtflelſch hacken, von yopdas, die Därme, znv ya- 
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erto«, Her. 6, 75, u. danad) Sp., wie Longin. de su- 
blim. 31, 2. ©. das folgbe. 
xata-yoodio, in bie Därme, in ben Leib ſtoßen, 
luvròꝝ uayalog, Acl. bei Suid. ©. das vorige. 
ware ydgevan, 7, Tanz aus rende über etwas, 
Poll. 4, 84. 
xara-yoosio, fangen, Breubenfprünge über etwas 
maden, tous, Sp., wie Ael.H.A.1,30; verfpotten, 
Eust. 
zata-yop-nyda, ale Ghoreg, bei der Ehoregie, 
durch Ansfattung u. Aufführung feflicher Chöre ver⸗ 
wenden, —— ——— 
Mag Joayuas, Lys. 19, 42; übh. aufwenden. ver⸗ 
brauden, za olxeia, Plut. Ip 9. ac deinva xal dv- 
otas, Eumen. 13; odelas, D. Hal. 3, 72. 
zate-yorbvouas, befprengen, Leon. Tar. (VII, 
657), ye 5 
— 5 — (f. zedo) 1) als act. nur imperſon. e⸗ 
iſt genng, reicht auß, xate.yog, Her. 1, 164. drrl ac- 
ou 1) Aopın) xarkyom adrois, 7,70,bie Mähne biente 
jatt des Helmbufches. zasayonaes, 4, 118 u. öfter; 
ſonſt nur noch dag Ts zal xarayoriees, Phoenix bei 
Ath. vii, 360,8. — 2) med. ot xgęuoua⸗i), brau⸗ 
gen, gebrauchen zu etwas, Plat. oft. #% re, Znıvonv 
eis ınv adroo nolnosw xarayoncasdaı 19 A0yY, 
Critia. 143, a, wie Legg. III, 700, b; ‘od dei ıp a- 
arewsivas eis ro msilov duraadaı xaxovoyeir 
xarayojosa:, Dem. 19, 277; xateygurto rovtorc 
suunacıw Ini gilocoylav, Plat. Polit 272, c. mp0s 
tuvag, Conv. 187, c. Crat. 436, 6; dv zaspp noate- 
our, Isocr. 4, 9. Zunesglass, 174; xEvn mgopdees 
xateyoo, Dem. 18, 150, u. öfter Adyg, einen Bots 
wand brauen, vorgeben, fagen, and; ohne Adyp, ef- 
Teva xats xoſvto als 1a) HTollumrı oddeula ylvo- 
to ädsapn, 53, 39. Data, a4. — Oft auch: einen 
lebten Bebraub von etwas machen, mißbrauden, 
bef. Sp., vgl. D. Sic. 20, 404 ; Luc. delact. 20; N. T.; 
syöuars, ein Wort in uneigentlicher Bedeutung braus 
en, Strab. 5, 1,2 u. Gramm.; — verbrauden, aufs 
brauchen, t tor ngoyore» dafn un) xarayoncd- 
usvos und’ dvyalnsoovıes adıv, wo es aud mißs 
brauchen fein fann, Plat. Menex. 247, a; vi, Lys. 19, 
22; u. fo ſteht auch das perf. in paff. Brig, za utyı- 
ara xaraxiyonzas, im Ggſh von usxod napadedsi- 
op8as, Isocr. 4,74 u. Sp. — Dah. auch umbringen, 
niebermachen, töbten, row neide, Her. 1,117; dov- 
toy, 1,82. u. pass. — 9, 120; auch 
Sp. xaraypnoasdas ra dovixa oaiuara, Pol. 1, 
85,1. — Allgemeiner, eöd’ Fxw napasnadusvos 
vuäs, dlld xarayoncacdH uos, el doxc oseäros 
elvas, macht mit mir, was {ft wollt, beftraft mic, 
Aesch. 1,122. — 3) (xiyonus) fid leihen, ta dpesäd- 
uva xal sis 8 ıı Exasıoy autav xatreyoneato, 
Dem. 49, A. vgl. 47, 50. 
zar-a-yossdouas, unbrauhbar gemacht werben, 
fein, xareypsıousvn, Leo phil. 4 (IX, 203); aud 
im act. beiSp. 
xara-yosustiLo, anwiehern, wiehern, Sp. 
xara-yodunrouas, anfpnden, tıwös, Ar. Pax 845, 
Schol. xatanruw, u. Eust. 
æarei· xotoc, att. xardygsws, verſchuldet, verpfäns 
det, zal drsogos, D.Sic.19,9; xa drouos, D. Hal. 
9,45; Pol. bei Ath. X11, 527, b u. Sp. 
xara-yonoss, 1, Mißbrand, unrechter Gebrauch, 
Sp.; bef. Gebrauch eines Wortes In uneigentlicher Bes 
dentung, Rhett. " 


1276 Koraypmarınds 


xara-yonatızös, 7, 6», in uneigentlicher Bedens 
tung gebraucht, nnelgentlich, oft bei Rhett.; aud im 
adv. zataypnatızaitegov, Schol. Pind. P. 4, 253 u. 


®.Sp. 
xard-yps0i, ü, das Bereichen, Cinreiben vd. 
Salben, —* vie RL 


piecua ro, das Aufgeſtrichene, die Salbe, 
iose. 

xatd-yoıaros, beſtrichen, Medic. 

xara-yolo (1. yolm), beſtreichen, zo nodsanor 
nA, Luc. Anach. 9; bei. mit Salbe einreiben, LXX. 
u. Medic.; — teopn» Tois veoriois napadsicas 
zarayofovaı», Arist. H. A. 9, 40. 
„„xata-xoüoog, leicht vergoldet, mit Goldſchaum 
überzogen (vgl. Enlyovaos), dıdloyun, Luc. Alex. 13 
u.a. Sp. — Much fehr reich, goldreid u. übertr., Kögs- 
raldng, ber goldene, Diphil. bei Ath. X422, b. Bol. 
das folgde- 

zata-ypvaoow, mit Gold belegen, vergolven, Her. 
2,26.139 u. öfter; var nnodes, mit Bold ſchmücken, 
Plut. Perid. 12 ; übertr. lomiſch. zarsypvoov näs 
dig Rögınldnv, Ar. Ecd. 826. ©. das vorige. 

zata-ypeiLe, = folgdm, erfi bei Sp. im präes. 

xara-yoobyruus ({.Xgwvrugs), aufärben, aufreis 
den, zatayepdcaı ta» xöum», Poll.2, 31; auch bes 
fchmugen, Sp. ; als tmesis regnet man Ear. Hec. 914 
hierher, xara d’ al$aAov xndid’ olxipordiar xi- 
xewoaı. 

xard-yowass, 1, das Färben, Poll. 7, 169. 

xara-yödnv, gufwelje, reichlich, zivsıw, Auacr. 
bei Ach. X, 447, a. 

xara-yuua, ro, das Daraufgegoffene, bef. das 
Wafler, mit dem man beim Ausfteigen aus dem Babe 
begofien wurde, Ammon. Bol. xarayvoue u. ob. 
paralip. 420. 

zard-Yvar, v das Daraufs, Darübergießen, Aufs 
guß Medic. — Nach Moeris helleniſtiſch für das att. 
xceð xovc. 

xard-yvona, co, das Daraufgegoſſene, der Aufguß, 
bie Brũhe, Ar. Av. 539. 1624; wie zarayuna' vgl. 
Philoxen. bei Ath. 1, 5, c. 11, 67, e, von Saucen. Bef. 
aber nad VLL. Nüffe, Beigen u. dgl., die beim Eintritt 
der Braut od. eines neu gefauften Sklaven in das 
Haus über fie geihüttet wurden, als Willfommen u. 
Audeutung des fünftigen Ueberfluſſes; vgl. Ar. Plat. 
268.789 u. Theop. com. bei Schol. zur Stelle; Dem. 
45, 74. Bei Themist. or. 23, p. 298, c xareyuuare. 

zare-xvaudzıov, tö, dim. zum vorigen, bef. Brüs 
be, Würze, Pherecrat. bet Ath. vi, 208. f, teucixn 
are yvauazlioıcıy sürgenn. 

xat«-yuıkov, to, Gießlanne, Gefäß, aus bem man 
bie Babenden übergoß, VLL.; vgl. Eupol. bei Poll. 
40,13 u. Pherecr. bei Ath.VI, 269,8 ; dv xarayvräoıg 
A xci vcuc. 


———— = Iyyuroßw, Schol. Ar. Veap. 


: xera-yoAsdw, lähmen, lahm machen; aud lahm 
jein, Sp. 
xara-ywog, lahm, Alcaeus in B. A. p. 102, 29. 
xara-ywrevo, einihmelzen, to yurauv x0- 
suo», Din. 1,69; Dem 22, 76 u. Sp.; aber aud too 
atöuatog auto xateyeivsvas ypvolov, er goß ihm 
geſchmolzenes Bold in den Mund, App. Mithrid. 21. 
xara-yalvrüns (f. xurrune), zuſch utten, zubäms 
men, verichätten, Zrei EyEvorto dv vi ya, 6 vo- 
Tos xarlyuot apsas, bier. 4,4173 u.5p.; and xard 
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0. yaaonev Aldess, wir werben dich mit Steinen übers 
f&ätten, Ar. Ach. 295; mit Geſchoſſen, epias xare- 
wcay ol Bapßapos Bailevtes, Her.7,225; auch 
syox, Buvors, Zratvoss, mit Lob äberihütten, was 


B. A. as, 31 zatanınpoces erflärt wird; vgl. Plat. 


Gorg. 513, b. übertr., r@ nosza dvsnara veItyra 
xataxtyworas ydn Uno teav Bovloutvur Tgayp- 
deiv adıe, fie find überfchüttet, verbunfelt, Crat. 414, 
e u. Sp. 
—532 Einem etwas abtreten, zıni zevos, 
D.L. 5, 74. 
zara-yoplLo, an Drt u. Stelle bringen, einfiellen, 
To orpdreumm, das Heer orbuen, Kom. Cyr. 6, 3,7. 
1. 8, 5, 2. todc Asyous, An. 6, 3,10; bei.in Büder 
übertragen, eingeichnen, Sp, vgl. D. Sic. 5, 5. 13, 
114; D. Hal.1,6, ss zu. auch drauf verwenden, D. 
Sie. 5, 17. 
aara-yapıayac, 6, das Ciuſtellen. Eintragen. 
xard-ywosg, #1, das Zubämmen, Berfhätten, Goo- 
on. . 
R zara-palge, zeriharten, VLL. erfl. allgemeiner 
xıveiches. 
xate-paldo, vorfpielen, durch Gaitenfpiel ergös 
ten, Plut. an soni 4 im pass.; auch »jcog zaınväsice 
zal xarsıyallsto, vom Saitenfpiel, ertönen, Plut. 
Anton. 56. 
zata-daw (f. ydo), mit der Hand herabſtreicheln, 
ſchmeicheln, liebkoſen, zarayay auto» (tiv zavda- 
00») ösmep nwAlor, Ar. Pax 74; zatayoica adtoö 
tiv xzegaAnv, Her. 6, 61, wie Plat. Phaed. 89, b, u. 
Sp.,wie Pol., der xarauycantıs zal neaüvertes 
vrbbt, 2,13, 6; die Scholl. erfi. fo das homerifche xa- 
Tapkas. — Aud vom Maaße, glatt ſtreichen, Poll. 4, 
23 % 


zara-wexdtw, beiräufeln, beuehen, FE odgaros 
xünd yis do000s zareıyexalur, Acsch. Ag. 547; 
Yaguazxg, Plut. Alex. 35. 

xara-weillte, = simplex, Philostr. 1. d. 

xara-ypsudonas, erlügen, erbichten, zarayeudon 
xcaeõc, ds fars eds, Eur. Bacch. 334 ; Tevöc, gegen 
&inen Unmwahrheiten vorbringen, Ar. Pax 532; rev 
day zaraysudsstosoüuro neäyua, Plat. Euthyd. 
283, f; Kr Antiph. 2,d,7; Andoc. 1,8; Lys. 16, 
8 u. öfter bei Rebnern u. Sp., wie Plut. Alex. 24. nooc 
tıva, Them. 25; Eni9srov kavrod zaumpedcaodaı 
uoplav, den Schein der Dummheit annehmen, D. 
Hal. 4, 68; u. fo auch im , zateypsvag£yo ndy- 
za eloiv jucv, Dem. 55, 8 u. fonft; aber aud) pass., 
xartpevatas 6 Aöyos, Ath. XV, 697, a; xataysö- 
adas tadıa za denyjuara doxei, fe ſcheluen erdich⸗ 
tet zu fein, Plus. Them. 2; vgl. Ael: V. H. 12,36 u. 
Ath. XV, 697,8. 

vera-yavdo-nagtvgke, ein falfches Zeugniß ges 

en Einen ablegen, Xen. Apol. 24. — Med. falſche 

Feigen für ſich aufflellen, zatayeudouaprupnadne- 
vos, Dem. 29, 6. — Pass. durch ein falſches Beugniß 
angegriffen, Hintergangen werben, Is. 5, 9, wie Dem. 
33, — vgl. 21,136. 

xara-ypevas, ii, das Belügen, Erbichten, Strab. I, 


zata-yıvaua, 16, das Erdichtete, Crlogene, Arr. 
Epiet.2, 20, 23. 

zata-yevauds, d,=zaraypıvos? 

xata-ıp&me, nach Hesych. = xatraoxor/iw. 

zara-ınlapdw, fireicheln, Lesart des codd. für 
zarayda, Luc, asin. 14. 


59. 


mas v vw 


Be, 


——— DEIN, 2 
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zaza-ınpKe, im act. nur zazeypıjpaxe, zueriens 
nen, dovislas zai yonudrw» dgaspiesıs,D. Hal.A, 
58. davröv, 5,8, b.1. an ſich verzweifeln. — Gew. 
med. gegen @inen flimmen, Einen durch feine Stimme 
verdammen, ol xataıngssduayos dıxactal, Plat. 
log 1X, 878, d. gew. zog, Apol.44,d; Antiph. 
4,130. 9.; aud Savaro» zıvos, Einen zum Tode 
verurtheilen, Lys. 13, 94; Xem. Apol. 32; aber auch 
alon)y adtoö zarsypnplsavte, Plat. Gorg. 516,8, 
wie reurov desdlay, ber Feigheit für ſchuldig erfläs 
ten, Lys. 414,11; u. moMlag dudslktss Ad zarsypn- 
Yloac9ı Idıwtay, Dem. 26, 45. — Das perf in act. 
Botg, Xen. Adnvalar zarsıpnpsaulsvaraszod Ia- 
vatov, Hell. 1, 5,11 n. Sp., wie D. Case. 58,16. — 
Aber auch pass., zarsıungsousvog fv oo Und is 
pssıu; Saratog, Xen. Apol. 27, wie N zereynpi- 
ausvn Stern, Thuc. 2,53; u. fo immer ber aor. zars- 
vynotesn», Plat. Rep. VIII, 558, a; Lys. 14, 12; 
Tim. lex. Plat. 114 fagt auch puyn dexastjs xara- 
ynopßeras Tod xgswogivov. — Bei Arist. pol. &, 
44 im Ggſh von dnoynpiiscdas, etwas befließen. 

zara-ynpsar, ],dieWerurtheilung, Antiph. 1,3; 
D. Cass. 36,21. 

xata-yıjpıaua, to, bafjelbe, Rhest. 
— 6, == xatayıpıes, Poll. 8, 


xaTa-y7pe-popsa, — zarenınplloues, Cyrill. 
zara-ynodo, aus Steinchen qufommenfegen, 
Bhett. 1, p. 644, 6. 
xata-ıınye, 1) abreiben, ſtriegeln, ftreiheln, da- 
zog, Eur. Hipp. 109 u.Sp. zn» yeiga, Ath. VI, 
257,a; yevclov dxga zarayyılyar, Agath. 70 (XI, 
354); w. übertr., ös pdro usılsylacı zatayıjyur 
&dgpossı, Ap. Rh. 3, 1402. — 2) zerreiben, Hein mas 
den, zardıynaras, Soph. Trach. das; Nic. Th.898. 
zeraydvpku, Binem eiwas vorflüßern, roͤ⸗ 
zatayı$voKlorta toü ddelpod npös adıdr, den 
Bruder bei ihm verleumben, Plut. de frat. am. 11. 
sara-ıpTAdw, ganz nadlt ob. fahl machen, Hesych.; 
zataypılm)Evtoc Tos torov, D. Sic. 20, 96. 
xata-yplo, — 5 818, 35. 
sarapopdo, mi äufch erfüllen, burchtönen, 
tag dxxänalas, Clem. Al. s 
xata-puxrixög, 7, 0r, zum Abkühlen geſchickt, ab» 
fühlend, vadeng d’ deriv 2 Tod npebtov zarayozuı- 
æoõ uoplov adfne, Arist. de respirat. 18. 


zaraypvkrs,n, das Abkühlen, Erkaͤlten, Hippoer; ten, S 
Tu 


Arist. H. A. 8,2 u. Sp. — 
Zeriy, Arist. rhet. 2, 13. z 

xata-ypöypalvo, = xataryöyes, Sp. 

—— fehr falt, S. Emp.pyrrh. 1,125 u. 
a. Sp. 

xarapöge, erfalten laſſen, erfälten, ablählen, 
erfrifchen, nav xarayyöyeras, Plat. Tim.8h,e; xar- 
&yuxtas, Arist.H. A.4,7 u. A. bef. Medic.; übertr. 
— 4 arg) Plut, Pomp. Ab. — ur 
börren, a dderdpos zai zareıy vn, im Ggſth 
von — xal —— Piut. — a 
4,7. 

e zat-dapog, verftärttes simplex, Eur.Troad. 1097, 

zweifelhaft, ; 

zat-sdeew, fpätere Nebenform von xardesw, Ao- 
sop., ſ. 2ob. paralip. 400. 

xat-eßAaxsuuiyos, adv. zum pe f. pass. von 
xetaßlaxsde, faumfelig, Ar. Plut.335, v.1. zasa- 
Pıp3." Agath. prooem. (IV, 3,16). 


oßoc xardıp: 
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zarayyıldo (f. yelcdeo), = dyyeldar, Euseb. h. 
e.10, 3. 

zat-syyvdo (f. dyyvda), 1) Einen zur Bürgichaft 
nöthigen, Bürgieaft von ihm fordern: Katy pen 
zöv | a» dnıoxinintas, Plat. . 1X, 871,0; 
zarnyyönca adınv neös te nolsunpye, Dem. 59, 
40. vgl. 33, 10.14; zateyyujeas adröv noös sixo- 
es tälayıa, er prasa ihn, für 20 Talente Bürgſchaft 
zu leiſten, Pol.5,15,9. Und pass, zauın» zn» &y- 
yünv Todc aütöyeıpas zareyyväcden, die Thäter 
follten zu ſolcher Bärgichait genöthigt werden, Plat. 
Legg. ix, 872,b; #xovsa xaunyyuıldn os Eivn 
odsa npds t Rolsuderw, Dem. 59, 49. — 2) vers 
loben, aol dä raid’ dyo) zareyyvo, Eur. Or. 1675. 
BY 4079. — Uebertr., fi einer Sache verſichern, fie 
für fich in Beſchlag nehmen, rroA2ol zateyyandijcor- 
Taı zai anovddeovss» ini tölos Ayaysıy tiv Önde 
9scıy, einen Gegenſtand zur aethiätlirhen Behands 
lung für fi auswählen, benimmen, Pol. 3, 5, 8. 

zer-eyyön, 7, die Berbürgung, Bürgfcaft, Aume- 
odyros eis 16 dsoumtrjoov dv9ganou nods zar- 
iyränn, Dem. 35, 60, weil er feine Buͤrgſchaft leiten 
onnte. 

zar-eyyontizd, td, das Berlobungsfeh. 

zar-ey-zdido ([. zaite), = dyzaito, Sp. 

zar-ty-zuıuas (f. zeiues), baraufliegen, dringend 
anliegen, Hippoor., zw. 

zat-Sy-xAnua, to, die Anklage, Eust. 

— 7, da6 Auflagen, die Beſchaldi⸗ 
gung, Sp. 

xar-sy-xovke, verlärktes dyxordw, Hesych. exrff. 
enslyonan. 

zat-sy-xgaredouas, = !yxgat., Suid. 

xar-eyvonwulve, feig, Menand. bei Phot. Bol. 
xatayvunde, 

xat-sy-yalvo ([. yalvo), mit offenem Munde vers 
hößnen, verladen, zaic Zuaig töyasc, Ar. Ach.1459, 
aber nad cod. Rav. xt’ Zyyaveıras. 
——— angreifen, Themist. or. 19, p. 
332, b. 

—— F Lara ein, — 3. 1.d. 

xer-ey- , Ginem fpröde, übermäthig b 
nen, zwi, Macho bei Ath. Xı11, 577, f. Amen 

xar-sdapko, zu Boden werfen, dem Erdboden 
glei machen, z4, Suid., los. 

zar-sddgsax, , das zu Boden Werfen, Zerſtö⸗ 


‚, OP- 
æcer-· do ([.Ido), ep. = xureeI le, uvlas al dei 
te pötas xaredoves», 11. 19, 31. von Würmern, 24, 
445. auch Blorov, Hab u. Gut aufzehren, Od. 19, 159. 
arijoıy, 534. olxov, 2,237. auch übertr. von ben Trans 
tigen, dv Huusy xartdens, fein Herz in Bram vers 
zehrend, 11.6, 203. Aber zarsdouas if fat. zu zar- 
s0dle,w.ım.f. 

xar-sIKu (f. 2000), Ciuen woran gewöhnen, 
pess., E. M.; — Ivolas tındg duolas drdodas 
— sarsidıwan, richteten ſie ein, Pol. A, 

‚3. 

zat-eißu, poet. = zaradeihen, herabfließen laſſen, 
vergießen, z/ vu daxgv xareißeror, Od. 31,86, u. 
öfter in tmesi. 0» di zureißero daxpv napıı- 
@r,24,794; 10 ddxgvov zareißstas, Ar. Lys. 137; 
— 16 xarsıßöusvoy Eruyös , das abwärts, 
unten fließende, Od. 5, 185. auch zars/Bsro alar ve- 
oroy ddvgousvp, das Leben verfioß, 5,153; vgl. 
Ap. Rh. 3,1131. — Qud durchs, überfirömen, Ipws 
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us 6’ adıs Köngıdos Ixarı — xarelßor zapdiar 
latveı, Alcm. bei Ath. X111, 600, f. . 

zar-sidor, zauıdeiv, aor. II. juxa$opao, w.m.f. 

zat-äldedog, voll Böpenbilder, N. T.,K.S. 

xer-sxdlo, vermuthen (eigtl. zu Jemandes Nach⸗ 
teil), = simplex, zasıa oĩ Bdpßapor zateixaLor, 

fer. 6, 112. 9, 109. — Pass., Soph. 0. 0.339, zei 
dv Alyinıp v6uox picıy zateızacdHtyte zai Blov 
zgepas, die fi ähnlich gemacht haben, fi richten 
nach Aegyptens Brauch. 

xar-eung, &6, = Imssıxig, Hesych. 

zar-uNu (f. eilt), zufammendrängen, einfpers 
ten, zatesandEvres els Miugpır, nad his hin⸗ 
eingebrängt, ſich bort eingefchloffen Haltend, Her. 3, 
43; dnodlovs eis yapla meosdvın xarsıdlijcdes, 
Plut. Cam. 31; — elumwideln, bewideln, Paus. 8, 28, 
6; Ad. H. A. 15, 10; xatesnutvog tamlaıs ıjv 
xspaanv, Luc. Conv. 47, ven Kopf mit Binden ums 
wunben. 

xar-efinaıs, , das Bufammendrängen, Bufams 
menwideln, D. L. 10, 101 u. a. Sp, 

sar-sdaco, ou. = xu9-sMace, Her. 7,181. 
xarelyaro = zareılıyulvor joa», 7,76. 

zat-e , == zatesifw, Hippocr., Galen. 

zer-svandonee, ſich herunterwinden, = simpl., 
Ar. Lys. 732. 

xar-s+200, umwideln, einhällen, in tmesi, xad dE 
uw adröv elldew yauddores, 11.21, 318; dv dde- 
yılzesaı — Boslaıs, Ap. Rh. 3, 206; ögos ndıgıor 
Yauup zatsıduusvor, Her. 2, 8. 

zurr-shlan, richtiger xate aas zu ſchreiben. 

adt-s0gu (f. cas), 1) hinuntergehen, herabfommen, 
"1dnder zazıoöee, 11.4,475. noraudrde zarnier, 
0d. 40, 459. in die Untertvelt, zazdusv dduo»"Aidog, 
11.14, 457 (wie Soph. Ant. 896 ; Eur. Alc. 74; xcr- 
sdyrag eis "Ardov, Plat. Ax. 371, a). auch von einem 
Fluffe, Hinabfließen, medtonde zaresaır, 11,492. u. 
von einem Schiffe, von der hohen See der Küfte Ei 
fahren, 25 Asudve, Od. 16,472; hinfommen, eis nd- 
Asıg, Plat. Prot. 316, c. — Bom Sturme, herabfah⸗ 
ten, dvömov dä xarsertos ueydäov, Thuc. 2, 25. Ös 
zo nyaoua zargeı, 2,84, wie dyäuon zarıdvrog dv 
nedyss, Plut. Pericl 33; fomif&, &ua tais mois- 
aig xarwucax, Ar. 1.519; u. übertr., dveiden 
zatıdyıa dvdgeino pılkss inavdysıv Toy Suuer, 
Her. 7, 160. — 2) zutädfommen, Od. 13, 267; von 
dem Berbannten, in fein Baterland urüdfebren, ou 
yasxdıaaıv, Aesch. Ag. 1256; Her. 3,45. 9,26; 
zarıar olxade, Plat. Ep. v11,607, d, wie Polit. 273, 
e; ol puyddas xarjjesav, Xen. Hell.2,2, 44; auch 
abfol., Isocr.&, 116 u. Sp. 

zar-ivaı, lon. = xadsiyas, aor. 11. zu adune. 

zer-slyös, iou. — — 

æct· ecmoy (f. ılno»), gegen Einen fprechen, ankla⸗ 
gen, un noös Ieov juev arsinns, Ar. Pax 376 
u. öfter; gun) ärtos ou xatsfnng Pos Taug dAdoug, 
Plat. Theaet. 149, a, wie Xen. Mem. 2, 6, 33 u. Lac. 
Calumn. 2.— ®eradheraus fagen, angeben, anzeigen, 
anfagen, zat£ga zareıneiv, Eur.lon 1345. Med.589. 
and} c. partic., ur] neu xatelapc oꝙᷓ xacıyyıjzp nd- 
sw ixovta, Hel.898; p6ge vor zateine toi eo- 
talg ro⸗ Aöyor, Ar. Vesp. 54; Her. 1,20; Plat. 
Theag. 123, b; herzählen, 5,17; gelte der 
dew⸗⸗, Anacr. 13, 3.— Bgl. unten zarepe. = 

zar-alpyrüpı, == folgdm, xateıgyrücs Toss Boös 
% uiea = pgsyava, Her. &, 69. ‘ 


Korspßondedonan 


xat-eloys, ion. zaripyo, einfließen, einfyerren, 
aufammendrängen, ds tas vEas zatäpkay, Her.5, 63. 
aatdpyores nolldy Tovc ’Adnvaloug, 6, 1U2, trier 
ben fle fehr in die Enge; xareipyor adrods moAfum, 
Thac. 6, 6. n. pass., 4, 98. vgl. 1,76; gezwungen 
werben, D. Hal. 5, 67. 8oxoss, verpflichtet werden, 6, 
45. — verhindern, dydoas ——— xoovᷣc 
Tagpev Acyıiv, Eur. Sappl. 308. vgl. Alc. 255, u. Sp- 
neben ruedies, Plut. Thes. 6. einfchränten, z}v prdaro- 
xtav, Pomp. 53. 

ee 7, das Einfchließen, Binfperren, [.xd9- 
gb. 

xat-s1Q00, ion. = zatepde, Her. 8, 96. 

xat-sgwrsdonues, fid der Ironie gegen Einen bes 
dienen, um ihn zu täufchen od. zu verfpoften, ihn durch 

Verſtellung veripotten, zevog, Sp., wie Plut.,3.®. 
Lacon. apophth. 12 182. andy abfolut, = simplex, 
deand. poet. p. 117. ngdyuate anoudüc die yE- 
ei * ac⸗d⸗ẽ, d. i. läderlih machen, comp. 

em. 1. 

zat-sı5-dyo (f. ya), y feinem Schaden an den 
Tag legen, verrathen, uwolar, Pallad. 71 (X, 94). 

zat-2ı5-ngatim, bagegen thun, Sp.,1.d. 

zat-ex-xadaplLo, —* Sp. 

zet-1x-Ide { Ade), auflöfen, fpwädhen, "Arto- 
xov, Pol. 5, 63, 2. 

xar-ex-nij0ce, = zatanifceo, Bp. 

xar-ax-nAuve — av/o)), ganz anowaſchen. 

xar-ex-tellu (|. TeA£w), ganz vollenden, Epigr. in 

Bell. syll. 9,12. 

zar-ıx-geöye ((. pedyo), entfliehen, entfommen. 

xcr· Au⸗oc, ölig, Archestrat. bei Ath. IX, 390, f. 

zatr-siaaua, 16, das Herunterreiten, Ael. tact. AA, 
zweifelhaft. 

zer-slauva (f. fAααναν), heruntertreiben, sfloßen, 
Bineinftoßen, Sp. dyiäs, Heerden auf die Beide trei- 
ben, Long. 2,36; — unterfriegen und durchprägeln, 
tova, Theocr. 5, 116. — Dah. im obfeonen Sinne = 
Biveiv, tuyds, Ar. Pax 711. Eocl. 1083. — veös, 

—— — en 44. 

„xer-Mtyyo (f. '), verRärktes simplex, über: 
führen, od da un ıs Er xaroeaey Fer) dein 
Aeußeres ſtrafe dein Inneres nit Rügen, laß beine 
Gebehrven u. Worte mit deiner Gefinnung nicht im 
Widerſpruch fliehen, Hes. O. 716; dvdgur dosıer, 
Pind. 1. 3, 44. vgl. P. 8,37; — anzeigen, verrathen, 
Poll. 5,43. 

xar-elsio, verflärktes simplex, Mitleid mit Btnem 
haben, Plat. Rep. 111, 315,0; zıvd, Andoc. 2,15; 
Lys. 16,3 u. Sp. 

zat-Evex, i, das Hetablommen, nossicden, — 
xatseyoucı, Clem. Al. 

zar-eAedooues, xaraddeiv, füt. u. wor. zu zarip- 
xouaı. 

zat-sAlseo, ion. = xadellecu. 

xar-eAxdo, ion. = zadeixdes, w. m. ſ. 

xar-sAniLo, verſtaͤrktes simplex, x XRC 
* Yaldaens æcetijeoau⸗, Her. 1,136; Pol. 2, 

‚8u.5p. 
; —— 6, Hoffnung, Zußdäissy ters, Pol. 

— 

— (f. Add), hineinwerfen, Ae- 
sop.,i.d. 
zar-su-PAfrn: L 


er, verſtaͤrktes , Philo. 
5 zar-eu-BpTdedouas, darauf laften, hart anlaffen, 
108. 





Kureppprpdapn 
Petpdopen, auf @inen gürnen, ſchelten, 


zar-aule (di. 2u6w), aufpeien, zavds, Ar. frg. 207; 
Luc. sat.38; Acl. H. A. 4, 36. 
— verſtaͤrktes Zuuarso, yeipa, Nio. 
. 536. 


1 


zar-sundie, = simpl., bei Nic. Ther. 695 vom 1 
vi 


Schol. —— w ertl. 

zar-su-nedden, verftäcktes Zuneddo, Sp. 
= xer-su-nindngs (f. ralunanm), ganz anfüllen, 

useb. 

xaT-2u-nlnonps, zu inonus (f. alunonw), 
Eon}. ve Eur. Here. Far. — Sr 

zar-u-parkıo, anzeigen, los. 
F xar-2u-poplouas, fih anfüllen, fättigen, royoc, 

— töbten, uur aor. zauıfvagds gi Soph. 
Ant. 863 u. sp. D., wie Callim. Apoll. 101; Orph. 
Arg. 664. — Med., bafielbe, zatevijgato 
teva, Od. 11,518; Nic. Al. 400; Ep. ad. 695 (App. 
306). 

xar-sv-ayta, entgegen, gegenüber, sp. D. oft, wie 
Qu. Sm. 1, 552; us, — 

zar-iv-antı, daſſelbe, LXX.; bet Plat. Charm. 
455, d haben die meiften codd. zattvarıe. 

xatr-amaytia, == folgbm, Ap. Rh. 2,1115; Ma- 
neth. 6, 157. 

xar-ev-ayılov, entgegen, gegenüber, zovi, dA9sir, 
11.21,567; dounsibas, Hes. Sc. 73 u. ap. D. — t- 
vös, Ap. Rh. 2, 350. 

xer-ev-avtlos, entgegen, gegenüber, fchelnt als 
adj. nicht vor; . 

zar-evaplo, u 1., umbringen, dopssuntos 
xernvegledns, Acsch. Ch. 343; perf. pass., Soph. 
Ai. 26, 


zarer-dnfs, de, drdais (2). 

xar-ev- du G. duo), anziehen, ankleiden, Sp. 

zar-Ivsykıs, Y, = xarapopd, Eust. 

xar-2v-ıyvodLo, verpfänden, Poll. 3, 84. 

aar-sy-eyvoaapdc, 6, die Berpfändung, Poll. 8, 
448, 


zar-swiivode (vgl Ansvivose u. — 
es war darauf, haftete darauf, daran, xdvıs zarern- 
vodey Juovs, Gtaub lag auf den Schultern, Hes. Sc. 
269; u.xducı zatevjvoßsv uovs, H. h. Cer. 280, 
die Haare bededcten bie Schultern. 

zar-avdsiv, dor. = zateidsir. 

xer-madeios, 6 (alljährlich), eine Obrigfeit in 
Gela in Sicilien, Inser. 

xar-sv-tili (dj. zeivo), verſtaͤrltes dvreive- 
gas, M. Anton. I 3u. öfter. 

zar-ev-tilkonas, auftragen, befehlen, zons, Sp. 

xar-ev-tevaniig, 6, der Aulläger, VLL. zarj- 

05. 

—— den, verſtarktes dvrgupdes, tijc där- 
9stac, Tambl. Phot. bibl. 133, 36 u. a. Sp. 

zat-ev-toyyäre (f. toyyay), Ginen eines Ans 
bern wegen angehen, ſich bei Ihm über biefen beſchwe⸗ 
zen, rev zıvog, erſt Sp. auch xarsvzeuydeic 
Two. 

xat-avıdvo, bagegen bereiten. 

zet-Iv-una (dvamı)), grad ins Angefict, grad 
entgegen, zar. idav Javanv, 11.15, 320 u. Orph.; 
bei getrennt zu fhreiben, zer’ dveina, ſ. Gpihner 
Il. a. a. O. u. 206. Paralip. 169. 

nar-sö-algonan, ſich erheben, Sp. 1. d. 


d Hom. in tmesi, yaleıe 
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nat-ef-ard-otaaıs, 1), das Aufflehen wider Einen, 
Gupirang, Wiverfepligfeit, Longin. de sublim. 7,3; 
lambl.V.P. c. 46, neben zarappornaıs. 

zat-eb-ara-atazıxdc, 7), dr, ſich wider Cinen aufs 
lehnend, empörend, zsves, M. Anton. 8, 39; dem xa- 
— — entſprechend bei Seat Empir. adv. eth. 


zar-ei-av-Torauas (f. Tsenus), mit dem aor. II. 
act., fich wider Einen auflehnen, fid gegen Einen ems 
pören, Stand halten wogegen, nantös desvoö, D.Sic. 
17,24; toönoAfuov, Plut. Demetr. 22; drrayıe», 
von dem wilden Pferde Bucephalus, Alex. 6 u.a. Sp. 
bef. eine Behauptung befämpfen, S.Emp. — He- 
sych. hat auch bie act. Form xatefanıarz, Erfl. von 
— — — — 
xat- eco (f. Zoe), eeren J 
Arr. Epictet. 3,21, en Ge Al. * 
zar-sF-stdlo, verflärktes Efstale, er Sp. 
zar--ev-uapKe, = Ütevuapkw, Hesych. erfl. 
xatıudVvo. 
xar-ef-ovste, ı, verärftes dievasa, Sp. 
zar-;-ovcıdlo, feine Macht (2fevasa) gegen Bir 
nen gebrauchen, Tards, N.T... 
xat- WOmoTexeg, 7, 0», zur Ausübung ber Ger 
walt gehörig, fe bezeichnend, Öeßdos, Clem. Al. 
xot-en-ayyella, ıj, das Zufagen, Verſprechen. 
xat-en-ayy&ilouaı, med. (act. nur Suid.), zuſa- 
en, verfprechen, zarenıjyyaaras rovzat, er hat dies 
— feine Hülfe verſprochen, Dem. 32, 11; xarenay- 
yalkdusvos tag tiyvas dıdaazsıw, Acsch. 1,117. 
noös tıva, 1,173 u. öfter; ngoxataliıyecdes ver 
6dovs, D. Sic. 11,4; z5 Gilde zjv nelstalar, 
d.t. feine Politif der Freundſchaft, dem Nuhen ber 
Freunde wibmen, Plut. reip. ger. pr. 13. 
zar-n-dyo (f. dyw), day Tühren, sfegen, Ar. 
Equ. 25; — av Toumpsar, fe anferlegen, Piut. 
deS.N.V. —* l. et ‚a. ef, 
zat-ın-cdw (I. ddw), Einem vorfingen, bef. bu: 
Gefang überwältigen, — bern, — —— us xai 
Yapuartez zal dreyvas zarengdeıs, Plat. Mem. 
80, 0. zarengdovrss xal yoytsdortes zatadovion- 
, Gorg. 483,6; nvsvudeoy novngev, D. Sic. 
5,345 bab. befchwigtigen, Hel.9, 2. — Much rendg, 
— beſtaͤndig etwas vorſagen, Suid.; abſolut, Hel. 
‚10. 
zat-en-alpoues, ſich gegen Binen erheben, brüften, 


zuwös, erſt Sp. 
moc, = EndAhmkos, Bohol. Ap. Rh. 3, 


xat-en 
1048, 1.d. 

zet-en-dlusvos, part. aor. II. zu zutepadloues, 
11.11, 98. 

xat-inalto, aor. zu zatandAle, w. m. ſ. 

xat-an-audye, abwehren, zıvd, Suid. 

xar-en-av-Forauas (|. Fornus), fi) gegen Einen 
erheben, zuvdg, Sp. 

zat-en-ryalge ([. Byelgeo), gegen Einen aufregen, 
zuyds cı, Eamath. 

xar-enelyo, drängen, antreiben, beſchleunigen, 
sy xard yipas inebyse, 11.23, 
623; oddevös xatenslyertos Axsır, unaugetrieben, 
Her.8, 126; xateneiyesödug 64or, Plat. Theaet. 
172, d. vgl. uk mA —— ar s 
xatıinsvyoy ıly udyuv buvaupas, ” .42, 
48, wo e6 auch tutranf. fein kann, »fie eilten nicht· 
Hounylov xcren⸗oſtextoc, auf Betrieb des P., Plut. 
Sert.19; bebrängen, Thuc. 1, 61; 03 yejeras zarg- 
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zsıyoy adıev, Dem. 33, 6. duäs dxodans, 24, 18- 
vgl.28; xaremelysıy zöv zußepuiinv dgulsr, 
Pol, 6, 44, 6; rd xerenelyovta, das dringendfte, was 
Roth ihut, Roth, Bebärfulß, Xen. Mom. 2,1, 2 ; Isocr. 
5,25; Lac. Tim. 48; Plat.Pericl. 27; auch za xar- 
enshyorta ngös ıny yosiav, Pol. 1, 21,4. x. ji dom, 
die Zeit drängt, 3,99, 9.— Pass. eilen, fi beeilen, 
49 jvale, Alciphr. 3, 51; — dringendes Verlangen 
Fr haben, ts £uuuayias, Pol. 30,5,9. vgl.5, 
‚10. 
zar-insıkıs, q; Beichleunigung, Ywris, ſchnelles 
Sprechen, D.L. 7,113. 
zar-en-eu-Balvoo, gegen Einen losgehen, angreis 
fen, Sp., wie Schol. Opp. Hal. 2, 34. 
zat-en-egorew, dazu fragen, Aesop. 22. 
xar-en-ev-prnuleo, Einem etwas widmen, indem 
man es nad ihm benennt, PIA. Eum. 13. ©. aber 
zatapnulle. 
zar-enı-Balvo (j. Belvo), ganz hinauffteigen, 
Eumath. — * es 
zat-enı-delnvuuas ((.delzwuu:), fich gegen Einen 
zeigen, Grüften, M. Ant. 11, 13. 2 
zar-enı-Iio ([. dw), zubinben, Galen., 1.d. 
zat-enı-Önasen, offenbaren, Eum.,i.d. ©. xara- 
nedAdw. 
zar-ımı-IABo, zufammendrüden, sprefien, Eu- 
math. 
xor-en-Föusos, wünfhenswerth. Bol. inı9e- 
006. 
is xar-enb-Dözos, fehr wünfchend, verlangend, Iu- 
dith. 13, 46. 
zatment-xeıpaı (f. zeiuas), baraufliegen, Eumath. 
zar-eni-zanaıs, ij, Anklage, Sp. 
xar-enı-xAdle, ganz iͤberſchwemmen, Eumath. 
zar-ını-xoousdo, verlärktes dnıxoauso, Eumath. 
zar-enı-xuxAden, gauz umzingeln, Sp. 
xar-ını-Aaußdvoues (f. Auußdve), umarmen, 
LXX. 5 
xar-en-ogx6e, einen Meineib ſchwoͤren, zur Jawr, 
Sp.; — od zatetıogxnaduevos T6 ne&yua, um nicht 
re Na Meineid die Sache durdzufepen, Dem. 


Kar-ını-exinte, Einen mit etwas beauftragen, 
zuylcı, Eamath. 
zat-sns-ergarevo, gegen @inen zu Felde ziehen, 


— a, to, ein geſuchter Ausbrud,Rhett., 
wie Longin. de Sublim. 30, 1. 
zur-snstndedo, zu forgfältig u. fünflich ausars 
beiten, mit Schmud die Rede überlaben, D. Hal. iud. 
de Thac. 42, im &gfß von dAndei tıvı xzal puaıxg 
xoouerı — fie 
zar-enı-zidnus (f. time), noch dazu auflegen, 
Be Med —— — 
„Rat-en-Tobye (|. Tokyw), gegen Einen, anf Eis 
nen zulaufen, Sp. 
zar-ını-onuße, = zarensopnulo, v. 1. bei 
Piut. u. Pol. 5,10,8. Bgl. zarapnusle. 
zur-enr-ysoko, Hand an Binen legen, angreifen, 
tuyds, B. A. 154, 6; Sp., wie Eust. 
— q. das Handanlegen, Angtels 
‚ Bust. 
zar-ını-yia ([. yo), darüber ausgießen, ſchuͤtten 
Eumatb. 4 


xzamını-Yoolvröus (f. ygnvruus), überfärben, 
‚ Eumath, 
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xar-ınınyötes,adv.zu part. perf. von zazaııjo- 
en, furdtfam, Ba 7. — 
xatr-spde, mter⸗, baräbergießen, Strab. X VII. 
812; 2— Poll.7, 162, u. —— auch übertr., duc-⸗ 
Ynuiey aatioaoe Toö dıxaaınplov, Demetr. 326. 
xar-spyaLouas, 4) bewirfen, fertig machen, voll 
enden, burcfeßen, nayıa yap xarsıpyace, Soph. 
El. 4011; A» teü$’ a’nıvosis atepyaay, Ar. Ecd. 
247; nonyuure meydle xatepydeacsas, Her. 5. 
24; Savuasıa xai noAli xeregyasdpewos, Piat. 
Legg. ill, 686, e; a uäy Inıvosite, tayo di 
xateoyaseede, [dnell führt ihr e6 aus, Xen. Hier. 2. 
2 u. olgbe; das perf. hat theils active Botg, Tous 
piyıora Igya xarsıpyaanävovs, Xen. Mem. 3,5, 
14, wie Pol. 4, 70, 4; 6 zatsıpyaouivos tyu Tupav- 
vida adixws, der fid die Tyrannis ungerecht ver: 
ſchafft hat, Plat. Gorg. 473, d; thells pass., zarsip- 
yaoıas Yvcie, das DOpier iſi vollbradt, Eur. 1. T. 
4u81. vgl. Herc. Fur. 151; zads ol xatrdpyaato, 
Her. 1,123, wie 7,26; xatsıpyaausvn aptdsıa = 
&rofun, Antiph. 2, a, 4. Yudzewa zo, authun, 3.2. 
xaköy vo iv noisy xarapyalovıaı, Andoc. 4,17; 
dvdgös usydde tıjy andy zarsıpyasuivou, Aesch. 
3, 239. — 2) fi etwas erarbeiten, erwerben, tada»- 
zo», Ar. Equ. 933; zn» Arsgankın, Her. 3, 65; — 
verarbeiten, e/dngor, Dem.27,10, wie Afdens, D. 
Sic. 1,98; Plut. Pericl. 12; die Speife verarbeiten, 
theils von den Zähnen, fie Hein machen, Arist. H. A. 
2,5; D. Sie. 3, 35; tgelle vol Magen, verbauen, 
Medic.; von @etreive, mahlen, D. Hal. 5,13; and 
vom Dreſchen, 3, 30.— 3) ſich unterwerfen, bes 
wingen, dıös ua; xatslgyaotaı nidor, Aesch. 
Ag.512, wo e6 »überwundenu. zerflört fein« bebeutet; 
Zapda vijaov xerıpydaacduı, Hor.6,3. zazip- 
yasıo ı9 Kupp ro Edvog, das Volk war von Kyrus 
unterworfen worden, 1,123; dem xgarei» entipres 
end, Thuc. 6, 11. vgl.33. 86; auch im freundlichen 
Sinne, gewinnen, wozu vermögen, XEdrp dä zazzp- 
acazo xal Avdneıcs Hiokea, dJore neseıy tadıa, 
jer. 7,6; eltıva Bovkoso zatepydsacdas zakir 
os in) 6 deinvov, Xen. Mem. 2, 3,11; dxrısiems 
xal zatspydsacdeı tov dv$pwnor, Plut. Fab. 21; 
ınv xsonv, Parthen. 13. Wber aud — 4) tödten, 
Mevra ßlg, Soph. Trach. 1084; Eur. Hipp. 888. L 
T. 1173 n. öfter. vgl. dedxovtosalue, Phoen. 1069; 
tauro», Her. 1, 24 u. Sp., wie Han. 3,11,15.— Den 
eor. pass. xazepoyaodivas in paſſiv. Bptg überwuns 
ben, gewonnen iverben, bat Her. 9,408; Luc. Her- 
mot. 5. 
xar-egyadw, port. = xateigyw, elufperten, zus 
tüdhalten, im med., zatepyd$on argarer, Acsch. 
Eum. 536, tichtiger als aor. xaregyasos accentuirt. 
xar-soyaala, ij, das Berferfigen, LXX.; yüs, Ber 
bauen, Theophr. öfter; xapnov, D.Sic.1, 14; aud 
tod doyvosev, Bearbeitung, tm Bergwerfe, Pol. 33, 
9, 10; — teepüs, Verdauung, Arist. part. anim., 
"44; auch das Rauen, Poll. 2,89. — Aud vom Kochen 
ber Epeifen, Ath. 11,59, b. vgl. 42, b. 
xar-ieyasua, 50, da6 Bert, Beet ER 
KaT-Egya0LıXog,N, 09, zum en, ats 
beiten, Verdauen geſchickt, Thoophr. 
xcir· toyoc, bearbeitet, beſ. vom Lande, beflellt, 
Theophr.; zö zarsgyor, das Werk, LXX. 
zut-oyo, ion. = zateloye, w. m. |. 
zar-g89 Low, veräcktes simapl., Sp. 
zar-ıg8ldes, dagegen flürmen, inte. vom Winde, 
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d. i.xaraoxınre, darauf losbrechen, sRürmen, Dio 
Chrys. 
xar-sossxtds, adj. verb. zum folgbn, = zarepr- 
xtög, B. A.10,13; Hesych. erfl. ra dgsıxdueva 
dongse. 
xar-egeixw (f. Zgslzw), zerbrechen, zerfchtoten, auf 
der Mühle, VLL. xata9gavo, fo xdypus zarmpsıy- 
utvaı, Demo bei Harpocr. v. rngoxasvsa , — fomifc, 
uðan Nrıs duvarı tov Zus» Ivuoy xarepeitas, den 
Born zermalmen, Ar. Vesp. 647. — Med. ſich Kleider, 
Schleler u. dgl. zerreißen, gew. Zeichen ver Trauer, 
analaig yegoi zaAunteas, Aesch. Pers. 530; vgl. 
Her. 3,66; u. poet. bei Hephaest. p. 34. 
xar-tg8ınew, = folgdm, D. Sic. bei Phot. bibl. p. 
383,16; Heliod. 9,5. 
zer-zgalnw (f. Epelnw), niebertwverfen, nieberreis 
Sen, & (nolıs) xanıy@) xarsgeinstas tupoueve, Eur. 
Hec.477; in imesi, zard yap uw dosins nög, 
Draf. bei Her. 7, 140; osıanoi xarıjgesyar noAd tig 
xatoıxlac, Strab. VI, 259; 76 tsiyos zateprjgesnto, 
Hdn. 8, 2,414; übh. zu Grunde richten, einen Meu- 
fen, Plut. Sol.6. — Der aor. 11. xarıgsnov hat 
Äntranf. Bbtg, niederfallen, Hinz, zufammenflärzen, Il. 
5, 92; Theocr. 13, 49, wie das I1. perf., teryos zar- 
songsnev, 11. 14, 55. 
xar-speöyoe, aufpeien, entgegenrälpfen, ds Seg- 
uöv j mad T6 uov xarigoyev, Ar. Vesp. 1451. 
xar-50809w, ganz röthen, in tmesi, xard d’ al- 
Harı növror £g80984, Opp. Hal. 2, 612. 
zar-2g8ps, ds, f. 2. für zarngepıs. 
zar-g&pw, bevachen, bedecden, ras axnvas xArj- 
uasıy, Plut. Caes. 9. dAArjAovs toig Iugsoig, Anton. 
49. — Med. ſich bebeden, aor. bei Ar. Vesp. 1254; 
xegdup xategdıysras Eoxiov dvıjg, Ap. Rh. 2,1074. 
xat-egEw, fon. = xatege (f. unten). 
zar-sEnu0o, entblößen, berauben, Aesop. 23. 
xar-sontuw, feſt⸗ zurüdhalten, 11.9, 465. Od. 9, 
33; Soph. Phil. 1402, xarepnruoa» odo», verhins 
dern; Svuo, Orph. Arg. 1175. 
zar-spTdsdouas, reiten gegen Ginen, durch Liſt 
u. Ränfe beflegen, Suid. 
xar-2gıxrög, zerbroden, zerſchroien, von Gülfens 
ürhten, Yys xatagsxıoy yurgas, Ar. Ran. 505; 
ol. 1,247. u. 6, 61 fchreibt Bekter zarsgıxıa. Bol. 
xaTegEIXTdg. 
zat-sgı7nda, = xatsp80w, Suid.,1.d. 
xar-solnwans, 7, bas Nieberreißen, Suid. 
xar-sgvis, £s, reich an Zweigen, Orph. Arg. 916, 
neben noAuxunuos. 
zar-sgv9galvo, = simplex, Hesych. 
xar-eguSgsco, — simplex, erröthen, Heliod. 
40, 18. 
zar-göxdvo, ⸗ folgbm, 11.24, 218, wie Orph. 
Arg.645,1.d. 
xar-gdxo (f. Zovxe), ‚reütgalten, aufhalten, 
hindern, xad Zoavusvor, Il. 6, 518 u. öfter. zad 
Toyase lsufvovs nep, Od. h, 284; xal anoxkelıın 
ruroc, Ar. Vesp. 601. — Pass., Od. 4, 498. 
zat-sgvw (1. Zgdm), herunter:, Berabyiehen, B. 
Schiffe vom Lande ins Meer, eis dac, Od. 5, 261. u. 
pass., vie xateıpucdes, 14, 332 u.sp.D.; — ton. 
xareıguw, Her. 8, 96; f. auch Orph. Arg. 242; Nic. 
Ther. 552. — 
xar-Epyogas (f. Eoyouas), 4) herabfommen, her⸗ 
—— CH — — xaznAdoger, 11.20, 
125. dEodgavod, 6, 4U9. bef. fl bie Unterwelt hin⸗ 
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abfleigen, Aidos slow, 6,123. yoyai d? kidösde 
xatjAdo», 7,330; u. fo Eur. Herc. Fur. 1101; u. 
zum Meeresftzande, Zni vja Sony xarelsvooues, Od. 
1, 303 u. öfter. auch nach der uiebriger liegenden 
Stabt, 11,188. auch von lebloſen Dingen, herabfoms 
men, «fallen, zatepgou£vns netens, 9, 484. 541; von 
Blüffen, xartpysras ö Neidos, Her. 1,19. — ik ayo- 
va, in certamen descendere, S. Emp. adv. math. 7, 
324. — 2) zurädfommen, bef. von ben Verbannten, 
in bie Heimath aurüdfehren, ic öl, Acsch. Spt... 
980. vgl. Ch. 3. 7xw yap els yüv tivde xal zarkg- 
xoaaı, Eum.A40; puyag zatel$aiv, Soph. Ant.200. 
vgl. 0. C. 607; el zus xar#Adoıev als ıjv favır, 
Her. 5,30; $äufig bei Thuc., Xen. u. den Rebnern, 
wie Sp. Bgl. zaresuı. 

xar-agw (f. EP), fat. zu xarsinov, id werde außs 
fagen, befimmt auefpreden, xarep@ meds y dus 
&ev9tgws tuandnj, Ar. Nubb. 518; vol. Eur. Med. 
1406; Ar. Pax 189; — revög, gegen Binen fprechen, 
Ihn anflagen, Xen. Cyr. 4, 4, 8; fo auch zategdw ad- 
tous ngög roy udyo», Her. 3, 74, id; werde fie bei 
ihm anjeigen; vgl. Plat. Rep. X, 595,b.— So auf 
perf., &vavılov Zuoö xatsionz6 cov, Plat. Theag. 
125,8; u. pass., xarsspıjastas als ab, e6 wird bie 
gefagt werben, Her. 6, 69. 

xategöra, äol. == za Et£owSe, auch font, Sapph. 
in Yen; 5, Neue p. 22; vgl. Schäf. D. Hal, cv p. 
zar-ıeH lu ſ. LoIlo u. xarkde), verzehren, aufs 
feeffen, vom Drachen, £r9° Sye Tods xarjedss zerge- 
yöras, 1. 2,348, u. nachh. Karipaye.von Hunden, od 
xaridorras, 22,89. vom Delphin, 21, 24; Eur. Cycl. 
341; Ar. Plut. 1130. yospidtov xaredndoxuis, Pax 
338 u. öfter; u. in Proſa, duo» zareodsıv, wie wir 
fagen »inen mit Haut u. Haaren auffreffen«, Xen. 
An.&, 8,14 u. Folgde; übertr. verzehren, aufzehren, 
un to xerd nayta pdydaı xtyuare, Od. 15,12; 
I 15 natggier nagalaßey yiy xarapdyoı, Me- 
nand. bei Ath.1v,166, c; ra xosra nply Aayeiv zar- 
sedleıs, Ar. Equ.258; Ta neroga xzaredndoxivas, 
Aesch. 1, 9. tıjv nategav odalav od uorov zati- 
gyayay, all’ el olöv ı’ foriv einsiv xal zarknıer, 
ib. 96; Dem. u. m Sp. bef. durch Schlemmerei durch⸗ 
bringen; — A904 0d zaredndeautvosoddiduspIag- 
utvoı Uno annedövog xai AAuns, Plat. Phaed. 110,8; 
— zaredijdoras fteht noch D. Hal. 1, 55. 

zar-E09w, p. = vorigem, söxa xar&s$or, Philp. 
56 (Plan. 240). 

xar-eoxsuulvos, mit Weberlegung, Sp. 

xar-sansvausvog, beſchleunigt, eilig, von xara- 
ende, Plat. de cur. 15 u.a. Sp. 

zar-eonovdaousvax, forgfältig, eifrig, Sp. 

xar-soteoig, lon. = xadeoteig u zadlornus. 

— — umgefehrt, Sp. 

xat-soyapdw, mit einem Schorf überziehen, 3.8. 
eine Bunde, Hesych. 

xar-ev-agscrko, verſtaͤrltes sdap., Sp. 

xdr-suyua, td, Belübbe, Wunſch, Aesch. Eum. 
975. Ch. 216. Verwünſchung, Fluch ZEtLeoev yag 
Oldfnov xarevyuara, Sept. 691, wie Eur. Hipp. 
4170. — Das Beiobte, leihgeſchenk Ixtris dot- 
ynas teigde adv xarsvyuacır, Soph. O. R.920, od. 

ufacher: mit biefen Bitten. 

zat-ww-dasuorl;e, fehr glücklich preifen, los 

zar-eu-doxdw, zufrieden Pin mit etwas, es billigen, 
turs, Suid. 
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zatr-Lu-Iexsuse, Einen an gutem Ruf, Ruhm od. 
Beifall übertreffen, rswos, Suid.; D. Sic. exc. p. 
524, 15. 

xar-ev-soysrion, Einem Wohlthaten erzeigen, zı- 
va, Tzeiz. — 

xar-eudw, ſagt der Scythe für zadsv:'w, Ar. Th. 
1193. 

zar-eu-nusgde, mehr &lüd haben als ein Anderer, 
an Lob u. Beifall übertreffen, Sp. ; übh. großes Anfes 
ben haben, nagd revs, Acsch. 2, 89. 

zar-ev-Iızteo, vecht berühren, den rechten Bled 
treffen, Sp. , : — 

xar-svI%, geradezu, geradeaus, Tö zursuduuoror 
doäv, Xen. Conv.5,5; 7 zar. sc. ddes, ber gerade 

jeg, Paus. 2,11,3; Sp. auch zarsusus" vgl. Lob. 
su Phryn. 185. r 

xar-sedurtig, 5005, 6, der Grab, Gutmachende, 
dueguev, Clem. Al. 

zar-evdvrınela, q. bie Richtſchnur, Schol. DI. 15, 
410, &rfl. von ora9un. Fem. von zazevderıngsos, 
richtend, E. M. 740, 42. 

zur-suIVrw, 1) gerade machen, stichten, wohl eins 
zichten, lenken, z6 ox&pog, Poll. 1,98; meös 6 
detgo» nv vadv, Clem. Al.; ab megıpogai zarev- 
$oröuevas, Plat. Tim. &4,b. Critie. 118, c, u. Sp. 
xarvdüras ta nagerrangös To xailsoror tidos, 
Plat. Camill. 42. — Aud wie das simplex, firafen, 
== zaradızaleıv, Poll.8,22; u. Redeufchaftsables 
‚gung fordern, Plat. Legg. X11, 945, a. — 2) mit aus⸗ 
gelaffenem davzo», intr., gerade darauf losgehen, md 
toug noAsulous, Plut. Alex. 33. 

xar-eudus, = xarıvdo, w. m. f. 

zar-eudvauds, 6, die gerade Richtung, Lenkung, 
Clem. Al. 

xar-su-xanpto, die gute Gelegenheit wahrnehmen 
u. etwas than, zateuzaspjeas dnayer, bei guter Ges 
legenheit führt er ie ab, Pol. 12, 4, 13. 

xatr-svxnäo, befänftigen, beruhigen, vuf yalar, 
Ap. Rh. 4, 1059. 

KAT-SUXTIXÖS, Anz, 
Ai. 838. 

xat-suxtos, gewwünfcht, vertvünfcht, Hesych. _ 

xar-sv-AoyEo, fehr loben, preifen, Plut. Amator. 4 
u. a. Sp. 

——— verftärktes simplex, VLL. 

zar-o-ueyedto, au Größe übertreffen, erft beiSp., 
Hesych. —* 

xar-wrälw, nlederlegen u. in Schlaf bringen, 
Intds adrov tifeow xarnüvassr "Extup, Eur. 
Rhes. 614; u. übertr., befänftigen, ſtillen, lindern, den 
Schmerz, aiudda Antoıas — Soph. Phil. 692; 
xata d° sövase növrov, Ap. Rh. 1,1155, wie 97- 

ds Zemıj», Opp. Cyn. 3, 374; auch vom Tode, Soph. 

nt. 827. u. von ber Sonne, "Aksor, öv aloAa NoE 
—tixtes xarevvaleı te, Trach. 95. vgl. uoydor 
odd’’Aldng us zateövaoev, Archi.33 (VII, 278), wie 
rıades. — Pass. ſich nieverlegen zur Ruhe, dv zontoiaı 
zarsuvdadey Asykecas, 11.3,448; u. übertt., Zpos 
doxar xarevrdasaı, Plat. Anton. 36. 

zar-suvacucs, 6, das in Schlafe, zur Ruhe Brins 
gen, im Ggft von dv&yspass, Plut. de Is. et Osir. 69. 

xeT-eUyastnjg, jgos, 6, der zur Ruhe, in Schlaf 
bringt, Kämmerer, Sp. 

xaT-svyasTıs, d, = zarsuyactıg, Plut. Alex.40. 
Oth. 17 u. öfter. Auch der die Seelen zur Unterwelt 
geleitet, neben yuyorzounds, Plut. amator. 15. 


verwůnſchend, Schol. Soph. 
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xar-suvastıxög, 9, or, zum Binfchläfern, Beruhi⸗ 
gen gehörig, geſchidt. Ayos u. nosjuare, carmina 
Dupualia, Rhett. IX, 273. 

xat-evvdergea, ı), fom. zu xatevvacııg, Sp. auch 
den Tod dringend. 

xat-suydo, = xarsurdlo, dAAoy xareurıjousus, 
Il. 14, 245. 248. u. pass. xarevynd&rte, Od. &, Alb. 
— Bielleiht gehört Hierher die unter zarsuralw au⸗ 
geführte Korn aus Soph. Phil. xazeunaosıs, wenn 
nicht der Vers der Strophe verberbt iR. 

zar-söy7036, 7, das zurRuhe Bringen, Bejäuftigen, 
lambl. V. P. p.285. 

xat-evrntaspe, Y, fem. von zar-suuntis, 6, = 
xateuvasts, Paul. Sil. Ecphr. 578. 

zar-ev-odoe, verſtaͤrttes evoddw, übh. ganz glüds 
lid maden, LXX. u.a. Sp. 

zar-ev-sJwars, j, glüdlicher Fortgang 

zer-sv-opxtw, wahr u. feierlich ſchworen bei einem 
Gotte, Gorg. bei Arist. rhet. 3,3. 

xar-su-nadle, verfhwelgen, zareunadnusva, 
xaravalwudva sl; eöndserav, B. A. 67,1. 

xat-sv-n0o, == xatevepylo, Tzeiz. 

xar-su-ogder, ausreichende Mittel (gegen Einen) 
haben, D.Sic. 17,45. 

xatr-evouvw, breit machen, erweitern, E. M. 482, 
40. — Bel Xen. dere equ.4, A if aus Poll. xzgarere 
dafür hergefellt. K 

sar-ev-otoyto,glüdlic zielen, gut treffen, glüdli 
fein, 2vnäos, D. Sic.2, 5; vgl. Piut. Aem. Paul. 19. 

zar-ev-teAlw,verflärktes edrsi/Lw, Plut. non pos- 
se suav. vivi sec. Epic. 15 u.a. Sp. 

xar-ev-torde, verfläcktes edrovde, — — 

xar-ev-tosnio, guest maden, in Orbnung brin⸗ 
gen, Ar. Eccl. 510; Xen. Cyr. 8, 6,8. 

xar-ev-tuylo, verflärkteß eöroy£o, Arist, eth, eu- 
dem. 3, 1; Plut. Sertor. 18. Pomp. 21 u. a. Sp.; 
auch pnss., rovtoy xatsvruyndE&rtar, nachdem dies 
—R ausgeführt worden, ic. 20, 46. 

xar-su-ponulo, Olücdwünfhe, Beifall zurufen, z- 
ve, Plat. Cic.9. Mar. 29 u.@.Sp. auch pass., za 
supnuouuevos vnò Tod öydov, D. Hal. 3, 18. 

xat-ev-pnulle, = votigem, Hesych. v. rgadcox. 

xar-su-poalbven, fehr erfreuen, Luc. amor. 1. 

—— bEVLL. Erfl. von xate vuaoſ w. 





xar-suyn,n, Gebet, Wunſch, zAdovzes, uaxapıs 
x94vson, nsde zateuyüs, Aesch. Ch. 470; neben 
onovdat, Plut. Dion. Pr 

zur-eöyouas, anwünfchen, Gelübde, Gebete gegen 
Einen ausſprechen, olas y’ doäras xal xarsöyeras 
tugas, Aesch. Spt. 615; — di ovdsdea- 
xöra xaxöv zaxais ixıgiyas £ y, Soph. O. R. 246. 
zoy’Ayawör, frg. 89%; vgl. Plat. Rep. I11, 393, a; 
Eur. LT. 536; u. in Brofa, Plat. Legg. X1, 934, e; 
noiie xal dewa xar” autöy, Plat. Nam. 12. — 
Webb. beten, wänfcen, erflehen, teils abfolut, Aosch. 
Ag. 1223; Soph. Tr. 761; Her. 2,40 ; mit folgbm 
acc. c. inf., Äesch. Eum. 882; Soph. 0. C. 1571; 
roĩc Hipansı xareöyeras sö yarkadaı, Her. 1, 132; 
u. tb, Soph. Ai.385; auch xar. eos tdya9or, Eur. 
1. A. 1486 ; — geloben, xareuyorzos 15 Sag dnd- 
ten adıj taxtdg Äteloa;, Aih. x1ı1, 573, 6; — 
tovd, Einen aufleben, zu @inem flehen, Aesch. Ch. 86. 
137. — Au großprabten, fi rühmen, wie das sim- 
plex, Theocr. 1, 97. 

xar-evoyto, einen Schmaus geben, bewirthen, 
turd, Clem. Al. — Med. fcmaufen, ſich fatt [hmanfen, 
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twijscytec ed xola zarsvoytersaı, Her. 1,216; 
Strab. in 155. 

xar-p-Mlouar(T. MMouaı), herabs u. baraufloss 
foringen, vom Angriff, d£ Innw» xarendAusvos dy- 
los for, 11.11, 94; vndg Önie ndans — 
voy xöuu, Ap.Rh. 2,583; Opp. Cyn. 3, 130. Vgl. 
xatancalo. 

xdr-epdos, gekocht, sigtiger xd$sp3os geſchrie⸗ 
ben, Achaens bei Ath. IX, 368, a. 

zar-sp-Fornus (f. Forms), gegen @inen aufkellen, 
u. in den ıntranf. tempp. gegen Einen aufftehen, ſich 
auflehnen, xaerdstnoav adıa, N. T. 

xar-syIoalves, verfeinden, befeinden, los. 

xar-eyudle, Hosych. = xariyw. 

xar-iyw (f. £yw), 1) anhalten, feſthalten, aufs 
halten, zurädhalten, al ve Bin dixova zud- 
&£6,1.15,186. un u dylow» dixorra xaraoyy 
3 evil ox, oe 200. 6 air Ivde zarlayer 
nesyöuevos neo Gdoio, 3, 284; Ev zovko Eipos 
xerasyoic«, Pind. N. 10, 6; nais d’ Zuös xateigs 
xdngauve ras oracın —— Aesch. Pers. 186. 
Saxpv u zaraayeiv, die Thränen nicht zurüdhalten, 
Ag. 202. vgl. 227, wie Plat. Phaed. 117, d, wo er 
auch xartysıy to un daxgdew fagt. fo davros xar- 
ey) Kunndar to dowulrw, Phaedr. 254,a u. 
öfter. yElore das Lachen zurüdhalten, Lach. 184, a, 
wie Xen. Cyr. 2, 2,1; unsloas« Ana xdon xet- 
sig’ "Ayasoes, Soph. EI. 561. riav, Zed, dirasıy 
tk — 8 insoßuala xarüayos, Ant. 601. zard- 
ex; deyiv, EI. 999. zadtw Iuuor, O. C. 878; 
govlov dvdoös Üßgev xardeyas, Eur. Bacch. 555. 
vgl. Or. 1149; u. in Profa, Iter. 6,1,29; Thuc. 1, 
91. zareyeıw vjv diivoser, d. t. verbergen, 1, 130. 
zn» dvayayılv, aufſchieben, 6,29; usyıs kavzöv 
zerdywv, indem er ſich ſelbſt faum hielt, Plat. Charm. 
162,c, wofür Hdn. 1,15,.1 aud xareyar iawros 
fagt. aud un zarusyarres adrwr, fie konnten fi 
vor Freude nicht halten, 1, 7, 45; vgl. zar. vjs deyns, 
Philem. Stob. fl. 20, 4; rıjv Inpdnv vois adlos 


aydouinoss al Zugüveg Ingdovans xarsiyor,. 


dste un anılyas dn’ adtuy tods IngodHvras, Xen. 
Mem.2, 6, 11. — Dab. im med. u. pass. ſich aufs 
halten, verweilen, zögern, nAsioror £v Audois yoe- 
vov x«telyero, Soph. Tr. 248; Her. 8,147; negl 
Konryy xateiyovro, Thuc. 2, 86. 3, 94. — 2) inne 
haben, halten, einnehmen, 05 d’ dAudnrei nav ne- 
dtov xardyovan, 1. 16, 79. vöE zarey’ odgavor, 
Nacht hatte den Himmel inne, bededte ihn, Od. 13, 
269. u. pass., odpands vepkeec: xarsiyero, 9, Ah5. 
a. med., yonös dd zardayero yegal npdswna, fie 
hielt fich, bedeckte Ihr GeRtt mit den Händen, 19, 361. 
Bi de xaruoyouivn davp, nachdem fie fid mit dem 
Gewande verhält hatte, I. 3, 419. Am häufigfien 
bei Hom. zoös d’ Adn zarsyev pvalloos ale, 2, 243 
a. öfter, bie Erde hielt fie, bedeckie fie, von den Geſtor⸗ 
benen. noir xas tıva yala zusiker, eher foll noch 
manchen die Erde bebedten, 16, 629. Od. 13,427. 15, 
31; umgefehrt, Iıxas ’Ilsados yäs xciſxovoiv, 
Aesch. Ag.Ah2, wie rdpor edguserta za9tken, Soph. 
Ai.1156. u. zdyıy arjgavıes # zareiye röv vixer, 
Ant. 405. — Pind. parıs toycd xardyxes, ver Ruf hat 
ihn inne, P. 1, 96. püues, 01.7, 10. a, P. 8,24; 
z6nov xarkyeww, Plat. Tim. 63, d. zjv Idgar, Parm. 
148, e. 7 opodod down) xatdxoven, Phil. 45, ©. 
Auch in Beſih nehmen, einnehmen, behaupten, 
Asuxenulos julgu nücav zatieye, Acsch. Pers. 
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389. elumyı) d’ dued zuxiuacıy zareiye nelayl- 
av &la, Wehtlage erfüllte Das Meer, 210% — 
—XXX uapdeosar aiykav, Soph. Ant. 6U5. 
nösen zAdosy’ ay süxisdoregov. zatlayor, 499. 
Bıorav, leben, Phil. 685; dguous zarasyeiv dxßa- 
dad’ nuds Ieisıs, Eur. Androm. 156; uAdo» nv 
dxgonol» xarasyıjasıw, Her. 5,72. Iva xardayn 
rd dv Zaup nonjymara, 3, 143; tönov, doyiv zata- 
aysiv, Plat. Rep. Iı, 360,b. v111,560, c; —* 

v äy inıdvuac: zal gulleıw äneo dy Anat zatd- 
eywosv, Isocr. 12,242; erhalten, behaupten, 17» de- 
gi Xen. Cyr. 7,5,76; zas6fsıy ta nedynare, 

'om.2,9; Pol. 1,18,9 u. Sp. auch c. gen., ts na- 
ganotaulag Bly xardeyov, b. Sic. 12,82; Pol.14, 
1,9 u. öfter App. — Bon den Sußgöttern eines Lanz 
des, die das Rand im Beflk haben, Ar. Nabb. 593; Xen. 
Cyr.2,1,1; Ath.v11,383, b. — Bef. auch vom Ungläd, 
üblen Zuftänden u. dgl., Phoody ola zarlayı rov adv 
&9340» dduor, Soph. O. C. 371. usyadoı Idgußos 
zar&yovo”’ ja; ini ducæaeſq, üble Gerüchte herr» 
ſchen von uns, Ai, 142. xareiy’ del näv argaronedor 
duspnpless, er beherrſchte, erfüllte das Lager mit 
Unglüdstönen, Phil. 10; dus dd dasuorta tıs tuyn 
xat£ys,, Plat. Hipp. mai. 304, c. Inesdı] xivduvos 
xeröyes Zixsklav, Ep. VIII, 355, c; von ber Peſt, 
Hdn. 1, 12,1. tapayı) zal nEvYog nuvras xareiye, 


2,6,1; u. pass., dno dans dydyans watkyt- 
o9das, Plat. lege 1X, — — ——— 
dearooy, das Theater, bie Zuſchauer feſſeln, für ſich 
gewinnen, Tosadta xgt⸗xa⸗ röv dquo⸗, ſolche Stim⸗ 
mung beherrſcht das Volf. — Uebertr. auf das Gei⸗ 
ige, begreifen, verliehen, od apsdoa zareyw ık 
Boväes ppateıv, Plat. Phil. 26, c. Men. 72,d.— 
zungen den &x ravoc, von @inem begeiftert werben, 
Plat. lon 536, b, u. öfter in biefem @efprädh. xareyd- 
nevos xal uaıwduevos, 536,d. zad Ereos, 533, e. 
xal öninvovg, Men. 99,d. u. fo auch aor. med. in 
paſſiv. Botg, re descs uanerrı zul zaraayoulvo, 
Phaedr. 244, e, womit man vgl. Eur. Hi 7. 7, zag- 
Say zattayero Igwrs de. u. Bel. .— 3) ins 
tranf., a) wie vadr zarloyeır gefagt wird, bef. von 
Sciffenden, anlanden, anlegen, fo daß man 
va» ergänzen faun, zivsg nor” dc yıv rivde vau- 
tip niarn xarkayere, Soph. Phil. 221. vgl. 270; 
Eur. Heracl. 84, wie aud nodanös d’ dd’ auıje ze) 
nö9ey xerkaye yüv durch xarjd$s erfl. wird, Hel. 
1222; Insınoovv todg A9nvaloug ol zaraayıl- 
sovas», Thuc. 4, 42; vᷣnò Tod yauavos vayzı 
asnuev xaracyeiv els T6 ywglov, Antiph. 5, 21; 
xariaye tus Xuong 25 röw alyıadöv, Her. 7,188, 
oft; u. Sp., wie Pol., der auch vom Landmarfch fagt: 
xetasyar eis Talcaditr, 5, 71,2. — b) gut von 
Statten gehen, el un ads pacua vuxtös a0 zara- 
6108, gut eintreffen, Soph. El.A93.— c)beftehen, 
4 walten, 6 Ayoc xurdyes, bie Sage befteht, hat 
ft behauptet, Thuc. 1,10; u. öfter bet Arr. An.; 
xAjde», Andoc. 1,130; tà xatiyorta norjyuara, 
die — —— * babe an übers 
wiegen, mehr gelten, die Oberhand haben, Theogn. 
26% _ anhalten. wie Binde, Ar. Pax 944; auf 
&nıv edv u — Plut. Artax.15. 4) da6 
med. iſt fhon zum The laugeführt, — für ih grit: 
halten, z« xonuare, unterjhlagen, Her. 7,164 
in fi) begreifen, Pol. 9, 21, 7. 

xat-sevanusvu, adv. am perf. pass. von xara- 
yeddo, faͤlſchlich, Sp. 
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xar-Fynoss,n, ion. = "zaI&ypnais, wie zerkyo 
= xadtıyo. 
xernBoAfo, einen Kieberanfall haben, in Ohnmacht 
fallen, Nic. Al. 193. 48. 
xarnBoAn, n Nr zatapoAıj), Bieberanfall, Ohn⸗ 
macht, Galen.; vgl. Lob. zu Phrya. 699. 
xarnBoAtg, (dog, n, 3* len. 
xar-nysuodv, Ovog, 6, on. — xadnyeuusr. 
"xar-nylouas, ion. = xa9nylouar. 
zar-nyop&w, gegen Einen reden, ihn ſchelten, eödo- 
yoöyrss i) xarmyogoürtsg, Plat. Min. 320, 6; bef. 
vor Gericht anflagen, verklagen, teils abfolut, av 
di zarnyogss nagesv, Ar. Vesp. 840. Plut. 917; — 
gew. c. gen. der Perfon, ed yag pgovoüvrog öuue 
sod xzarnyogei, Aesch. Ag. 262, im guten Sinn, daß 
du es wohl meinkt, zeigt dein Auge; Ar. Plut. 1073; 
Tor avuuayw», Her. 8, 60; ts nölewg, Plat. Me- 
nex. 244, 0; auch xara zavog, Xen. Hell.1,7,9; N. T.; 
u. tuvögnoös tv noäy, bei dem Staate anflagen, 
Plat. Euthyph. 2, c u. Sp., wie Plut, Poplic. 4; rıwög 
sg tovog, Thuc. 8,85, wie Dem. 9, 46. u. zevög 
te, Ginem etwas vorwerfen, Schuld geben, deiv’ 
inn nenvausvog xarnyopsiv uov Töy Tupayvor, 
Soph. O0. R. 514; ziva Aoyoy Aoklov zarnyogsis; 
Eur. Ion 931. «Bofßov ddızlav, Or.28; u. in Brofa, 
Plat. Rep. X, 605, c; Zuoö 1« ray resaxovta aung- 
tnmara, Lys. 25,5; Dem. Mid. 5 u. fonft bei Red- 
nern; mit dem bloßen accus. der Sache, Eur. Horacl. 
448; vgl. Xen. Mem. 1, 3,4; dab. pass., zaunyo- 
estto Toönixinua Touro mov, Soph. ©. R. 529; 
coptur ] 
fie ver Verbindung mit den Perſern an, Her. 7, 205 ; 
Ta npWtd wov yevdij xarnyopnutva, Plat. Apol. 
18, a, wie r« xarmyopnd£vta, Antiph. 5,85; An- 
doc. 1,24; Lys. 16, 9 u. fonft, die Anflagepunkte. — 
Aber auch mit Doppeltem gen., napavoumv ij; Mapa- 
ngeoßelas Ausddoy adrov xarnyapeiv, Dem. 21,5. 
— Allgemein, wie in der Stelle des Aesch., anzeigen, 
durch Zeichen zu erkennen geben, verrathen, vgl. Soph. 
Ai. 891; adro xarnyopies 16 odvoua Se 
Anvıxöv, Her. 3, 115; vsapo», & zarnyogsi tv 
Sisyoszlay, Xen. Cyr. 1,4, 3; xai dnkoör, Dem.45, 
20 u. Sp., wie Luc. Nigr. 21, dnesgoxailay" — odde 
xernyopnteor, man muß nicht behaupten, as 6 dr 
säuyor — 6 di Öyıalva» cogpog, Plat. 
Theaet. 167,a; — Sp. von Binem etwas ausfagen, 
Arist. u. Bolgde; £p' Evös olovras Ssou Ixaregor 
av dyoudter xarnyopjade:, D. Hal. 2, 48. 
au dene, 10, das Angeſchuldigte, Begenitand 
der Anklage, Anklagepunft, Verbreden, Din. 1,4; 
ng6s aürd rd Tod zoonov god Badıosuas xauınyo- 
eipeze, Dem. 18, 263 ; Anklage, Plat.Legg. v1,765, 
b; allgemeiner, Anzeige, Zeichen, Sp.; — das, was 
von @inem ausgefagt wird, Präpifat, Arist.Metaphys. 
6,1 u. Folgde. 
xer-nyopba,ıj, 1) Vorwurf, Beichuldigung, Ans 
klage, xarnyopla uiv oddeula npost4sn, Thac.3, 
52, von alrla unterſchieden. auf bie Zy3gol ddırj- 
gavtec bezogen, 1,69; —— n080I«s, ans 
Magen, Xen. An. 5, 8,1; nodda} xarnyoplas aur 
adtis yeyovası, lsocr. 5, 147, wie zuvdg, Xen. Hell. 
2,1,31.— 2) übh. mas man von einem Subjekt aus 
Sagt, Prädifatbeflimmung, Arist. u. Bolgde die Ka⸗ 
tegorieen. 7 z 
xet-nyogıxdg, n, dv, zur Anklage, Beſchuldigun— 
gehörtg, ‚dazu geneigt, Plut. S. N. Y 14.aud 6 ® je 


yabaıg xzarnysontoundiev, man flagte 886. 
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Anfläger, Gab. 8. — zum Präpifat gehörig, es betref⸗ 
fend, Sp. — Adv., los. 

xat-1jyogos, 6, Anffäger, Soph. Tr. 811; Her. 3, 
71.8,88; Plat. Apol. 18, b, u. fonft oft bet Rednern ; 
Berräiher, ta» uatalor dydpası pgovnudtev 7 
yMöaoa’ AdnIns ylvaras xarıiyopos, Aesch.Spt.421; 
x$ovös, Lycophr. 58; — 7 agläsıe gapıs yuyis 
zatıjyopos xaxis, verräth, Xen. Doc. 20, 15. 

xar-ıxoog, 1) behorgend, als Verräter, Spion, 
Her. 1,100; xardoxonos xal xarıjzaoı, D. Cass. 
42,17. — Auch 2) darauf hörend, gehorchend, Soph. 
Ant. 638; tuvog, Plat. Men. 71,e, wie Rep. VIII, 562, 
d. zwi, vi, 499, b ; daher unterworfen, Unterthan, 
Isar ouros Mıjdwv xarı)xoo,, Her. 1, 72. aud Kpol- 
oꝙ laay xarıjxoos, 1, 141. — 3) erhörend, eöymäj- 
os, Antiphil. 5 (v1, 199); übh. hörend, zarıjzoag Ao- 
ya», ber Hörer, Plat. Ax. 365, b. 

aar-nxosBwpivag, genau, Galen. 

xar-1xw, ton. = xadıjzw. 

xar-näsy, 905, %, das obere Geſchoß des Haufes, 
Ar. Ran. 566, Schol. ij utsodwog, wie die VLL ertl. 
zo» udenv arkynv, Andere ertl. 1)» xAduaxa, vgl. 
Luc. Lex. 8. Die Ableitung it dunkel, geiv. führt man 
es auf Mdsy, Schuh, Sockel, zurüd, vgl. Choorob. in 
B. A. 1200 u. £ob. Paralipp. 290. 

zatr-nAoytw, ion. = xaradoyda, verachten, trag, 
Her. 1,84. 14,1, 144. 3,121 u.Sp. 

xcit⸗navc, vdos, herabgehend, abſchuſſig, mela, 
Nonn. 37, 24. A, 216. 

xar-nAvain, 7, = folgom, Zepögeso, Ap. Rh. &, 





xar-nAvasg, ij, das Herabfommen, ber Bang Hins 
unter, eis "Aldnv I9sie xer., Ep. ad. 443 (X, 3); 
zensehır vıperoio xarıAvcay, Simonds. 106 (VI, 
317). — Die Rüdehe, D. Sic. 12, 75, nad; Ement. 
für zaradvox. 

xdt-nuas, ion. = xa$nuas, Her. 

zar-nuap, d.t. xar’ 7uap, wie es richtiger zu 
ſchreiben Ift, Tag für Tag, täglich. 

— vernachlaͤſſigt, nachlaͤſſig, Sp- 

xar-nudo, nieberfinten, ſich herabfenken, dev — 
zarnudovonw toale xAnasErta $lnder, Ap. Rh. 3. 
4400. — aud tranf., zarjuven» d’ dykscaı Iuuor, 
ließen ven Muth finfen, 2, 862. 

xar-nyayxasusdywg, gezwungen, D. Sic. 15, 50 u. 
a. Sp., von zaravayxalo. 

— — dem Winde ausgeſedt, Theophr.; Ael. 

.A. 4,6. 


xat-ykıs, ij, ion. = xdtafıg, das Zerbrechen, Hip- 
pocr. 
xar-jjogog, herabhangend, ſchwebend. Ap. Rh. 2, 
4042; Bootevya, Paul. Sil.33 (v, 260); fümierig 
Ear. Troad. 1097, tixvwu» di nAndos dv nein da- 
xgv0s zarjjope arives, nach Hermann, die Kinder, die 
fi weinend an den Arm ber Dlutter Hängen. , 
5 zermnuyuivws, beſchleunigt, fhJeunig, Heliod. 
— 
xar-nrıde, befänftigen, lindern, öduvas zarn- 
nusorte, 11. 5, 417, VLL. erfl. zatengaövovto. 
xar-ngeuto, beruhigen, BovAsuevag adtods xar- 
nesuijoas, Xen. An. 7,1,22, wohl au in zarngs- 
uloas zu —— bafelb PB 
zen w, ſelbe, xarngs ay, Xen. 
An. 7,194: val’Plub.dela. et Osir 1, 1& depgan 
za nollixıs Außküves zal zamgsuhe riv ai- 
dor. 
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zar-noepis, Es (dodpw), überbact, überwölbt, bes 
beit, anlos, Od. 13, 349. anzot, 11.18, 589; eur. 
vea, Hes. Th. 694; usya zuua zarnpepäs, eine gros 
Be, übergemwölbte Bor, 0d. 5, 367. daprna: zarn- 
089085 arıdos, überwölbt mit Rorbeeren, oder befchattet 
damit, 9, 183; vgl. duuara uaxpijas meronos xar- 
nesmta, Hes. Th. 778; dv zarngepeinirew, in der 
Höhle, Soph. Phil. 273. xarnospei tiußp, ardyn, 
Ant. 876. EI. 373; ardynv } (vulg. En 
deuos, Eur. Hipp. 468; xaznpepsis adın ri nnereg, 
Plat. Critie. 146, b.— Bei Aesch. Eum. 284, tisncıy 
609» 7 xarnospi ndda, fcheint von ber fipenden 
Göttin gefagt, deren Füße das Gewand bedeckte; — 
zeaneges xarnpspkes navıola» dyadov, damit 
bedeckt, d. i. angefüllt, Anacr. bet Ath. 1, 12, a. 
xar-nons, 86 (dom), ansgerüflet, verfehen womit, 
Aayıdloss, bamit verhüllt, Eur. Suppl. 122; bef. von 
—*8 mit Rudern verſehen, exe rAoorv zarij- 
ers &roiuov, Her. 8, 21; val. xarıges Tapog, vom 


Ruber, Eur. I. T. 1346. u. übertr., madasd» te 9n- 1d 


Gavpıaua Arorvoov ıads dann xarnpes, EI.493; 
Auoloısıy dei pulloscı zarıjons, Nic. Th. 69. 

xarnovdes, ei, nennt Hesych. ai Bolsovaaı xad 
xarapfodonı dunsdos, vgl. &ob. Paralipp. p. 254. 

zetjpssa, ),ep. u. fon. zeenpeln, das Dribverfihla: 
gen ber Augen, Befhbämung, Demüthigung, Schaam, 
Gucner ann. pur xioua, xanpeinv di 009 adıa, 
1.3,51. xad övssdos, 17, 556, wie 16,498 u. sp. 
D., wie Ap. Rb. 4,205. Aud in fpäterer Proſa, xad 
dusIoule, Niedergefchlagenheit, Plut. Them. 9. xad 
dyos, Coriol. 20. zei oswrn, Pablic. 6; Philo u. 
a.Sp. 
xarnpdo, niebergefhlagen, beftürzt, beſchaͤmt fein, 
sea dä xernpisag, ll. 22, 292. uwnarägss d’ dxa- 
xovro xarıpnoa» v’ ivi Hvuo, Od. 16, 342; ı4 On 
xarnpeis öuua; was fehlägft du das Auge nieder? 
Eur. Med. 1008 u. sp. D., wie Callim. 59 (v1, 517); 
Arist. H. A. 8,29 u. Sp. 

zernnnis,ds (wahrfgeinfih vonzeran.paog, vgl. 
xaronıceo), eigtl. mit niedergefchlagenen Augen, 
niebergefhlagen, gebemäthigt, beichämt, Od. 24, 432 ; 
xaınpds öuua, Eur. Heracl. 633 ; d@$aAuot, Hip- 

.xarnpäarrgeg, Arist. H. A.6,18 u. Folghe, wie 

Pin. Pomp. 73; dem ezuy»odg entfprechend, Strat. 51 
(XI, 704). dem dedaxguusevos, 54 (X11,212); vut, 
Paul. Sil. 65 (1X, 658). — Auch yuplov zarmgec, 
Poll. 5, 140; u. von dunffer Farbe, Sp. 

xarnpla, . eb. xarnpln. = xatıjpse, Ap.Rh.3, 
1403, v.l. 

xarnpıdo, = xarnpde, Plut. consol. ad Apoll.p. 
342; Philo u.a. Sp. 

xarnpav, dyos, 6, der einem Andern Betrübniß 
oder Schande macht: Priamus fagt zu feinen Söhnen: 
ansssatk uosxaxd texva xarnpöres, Il. 24,253, 
was ber Schol. erflärt d£sos zaraporsudävas, was 
aber richtiger auf zaznpıjs bezogen wird; Suid. ers 
Härtävatsyurtos, ſchwerlich richtig, vgl. Lob. zu Soph. 
Ai. 173. . 

zar-nyto, entgegentönen, umtönen, buch den 
Klang ergögen, bezaubern, Sp. — Gew. mündlich uns 
tertichten, belehren, Luc. Asin. 48, bem dıdaazew 
entiprechend ; u. fo bef. N. T.u.K.S., u. pass. xarn- 
xeiodas, unterridtet werben, lernen. 

zar-ıynua, to, ber Wiederhall, Schall. 

xer-nyns, ds, erihallend, ertönend, dor. æcta xic 
- dad tag abıgas zaralsiheraı Ödep, Thoocr. 1,7, 
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zat-jyna, . Ergößung durch Töne, gew. münbs 
lich unterrihten, Hippocr.; D. Hal. de vi Dem. 50 u. 
Sp.; bef.in den hriftlihen Blaubensiehren, K.S. 
h lee 6, ber unterrichtende Lehrer, nach der 
älteften Lehrweiſe, nach welcher her Lehrer das zu Er⸗ 
Lernende fo lange mündlich wiederholte, bis der Lehr⸗ 
ling e6 nadfagen Fonnte; bef. der in den chriſtlichen 
Glaubenslehren unterrichtet, K.S. 

xer-nyntixog, 7, 6», ben Unterricht betreffend, 
fatedellh, K.S. ν ie 

zar-jynros, unterrichtet, Dionys. Areop. 

xer-nyKo, = xarnylo, unterrichten, ermahnen, 
Hesych. 

xar-nxsouös, 6, Unterricht, Lehre, in ber man uns 
terwiefen wird, K. S. 

zar-Nyıoris, d, KaunyıotıRdg, = zarıyutis u. 
xarnyntıxzög, Sp. 

xar-Iavs, xdr-Iaye, zar-HEuev, xzar-Iso u.ä. 
meiß ep. fürzarldave, zarödarps, zaradtivas, xa- 

60. 
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zatıddıoy, to, dim. von xazıcis, Aret. 
zer-sinte, verflärktes simpl., nurin tmesi, zard 
zeda xalör lüntsıw, Od. 2,376. 4, 749, wie Mosch. 
„1, xard 9uuör —— 
xar-sis, adog,  (xadıkvaı), ein chirutgiſches In⸗ 
ſtrument zum Schneiden, Medic. — 
xar-ıdeiv, aor. II. zu xaꝰoociu. 
zarlw, zazulnus, ion. = zes, zadtnus. 
xar-T9%, d.i. xar' 19%, Man. 1,30 u. A., beffer 
getrennt gefchrieben. 
xar-TIuve, — zarev$üre, Mosch. 2,121; Luc. 
Tragop. 56; Alcaeus 12 (Plan. 226). 
xar-TöUg, gegenüber, Qu. Sm. 7,136, f. xarı$Ü. 
xar-ıxetedw, lon. = xa9ıxerevw, Her. 
xar-ıxudlo, herabträufeln laſſen, Nic. Alex. 395. 
xar-ıxuatvo, beneßen, befeuchten, erweichen, vo- 
soövtag deals, Lycophr. 1053; u. Im pass., Nonn. 
D. 11, 508. 
| xar-Tayyıdo, vom Schwindel ergriffen werben, 
los. 
xar-Aalvu, 2* 
blinzeln, VLL.; Hesych. 
xıijgsoer. 
xar-Mavıns, 6, der Spötter; das Wort xzazıd- 
Aavtimpia bei Arist. Physiogn. 6, p. 813,21 feint 
aus zarılievzar verberbt. 
xar-IMin, = xatellde, w. m. f. 
xar-Meinze, mit blinzeluden Augen nad) etwas 
hinfehen, es beäugeln, se verliebt, buhlerifch lieb: 
äugeln, Ep. ad. 1141 (v,200)u.Sp. ©. das simplex. 
xar-TAve, verfhlämmen, mit Ealanın überſchũt⸗ 
ten, Xen.oec.17, 13, pass. 
zar-Ioo, mit Ro| — — Pass. roſten, 
Roftflede bekommen, Arr. Epict. &, 6,14; aud all: 
gemein = zatedfundesa:, Hesych. 
zar-ınnalouaı, fon, = zadınndlounı, Her. 
zar-Todo, ion. = zu 9ıodw, Her. 
xdt-1006, = simplex, Schol. Ar. Pax 728. 
sar-lernus, ton. = xaHornus. 
zat-ı0yxdvyo, = xariyw, nutintmesi, xatd or 
voe» loyave, Od. 19, 2. 
xat-ı0yralve, mager machen, abzehren,erfhöpfen, 
drug xatıoyvalvouda vndvos vol, Aesch. Eum. 
433, mit dem Hauche verzehrend. vgl. moswais zar- 
woyvarsiadas, Prom. 269; vdponorey zei zar- 
eyraswvöuevos, Plat. Rep. VIII, 561,0; — Zowra, 


von der Seite anfehen, ans 
el. xarıdllirdn, zartuv- 
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ſchwaͤchen, Callim. 14 (X11, 150). — Bet Luc. philo- 
ar. 20 ficht inıpIyysodas zarıoyvnusvor, mit 
ſchwacher Stimme. 
xdr-s0yvog, fehr mager, Sp. 
zet-ı0xvöw, = zatsoyralvo, los. u.a. Sp. 
zar-ıoyvw, zu Kräften fommen, zarlayvoev d6- 
uas, Soph.0.C.347; Einem an Kraft überlegen fein, 
übermwältigen, beflegen, abfolut, neben dnsxgatto, 
Pol. 3,4,6. xatioyvor xal 5 nAjdes xal rais 
söyerplars, 11, 13,3. zatieyvor ra dınßouka, fle 
drangen durch, 6,51,6. zzeg# tuoc, 4, 31,2; — Te 
vös oopig, Ael. N. H. 5, 19.— tevd, SP, wie D.Sic. 
4,39; oracsv, verflärfen, Dion. Hal. 6, 65; bef. 
LXX.; dah. pass. beflegt werben, zj uaypxarıayue- 
es«ı, D. Sic. 17,45. er’ Fgwrog, i, 71. 
xar-leyu (f. Toyw), p. auch xaralayu, = zark- 
xo, 1) zurüdhalten, feſt halten. Innos dd niardur- 
Tas dvd doduov addi xarlayeı, 11.23,321; Ap. 
Rh. 2,232; u. med. bei fid zurädhalten, yuraixa 
viny abrög dnovöoys xarlayeaı, 11.2,233.— 2) 
innehaben, befigen, bewohnen, odz’ dpa nolunnasw 
zarabeysras (vijeos), Od. 9, 122, d. i. ſie wird nicht 
beweidet; dedyrıa zarloyeı 60, tò auivog, Arist. 
H. A. 9, 40. — 3) darauflos halten, richten, via xar- 
weytuevas Is narelda yaiav, Od. 11,455; daher 
anlanden, moraus Zvi baasdı via xarlayeı, Ap. 
Rh. 3, 57.— 4) Intranf., afdac xarleyes x odpa- 
voö, Lichtglanz verbreitet ih vom Himmel herab, 
Her. 3,28. Vgl. drtoyw. 
xer-srigsoc, bie Müdfehr betreffend, za zazıry- 
e⸗a, sc. leoci. Opfer für alüdlihe Heimfehr, VLL. 
zar-ıyv-nAatio, nachipüren, Eumath. 
xar-oyxdouas, brüllen, vom @fel, Tzetz. 
x@t=odog, 7), ion. = x&90dos, Her. 
xar-odörde,jchr ſchmetzen, große Schmerzeu ver⸗ 
urfaden, LXX.; u. pass. heftige Schmerzen empfins 
en, ibd. 
xar-odvpouas, med., fehr beflagen, Plat. Ax. 367, 
d; mw reynv, D. Sic. 13, 58. zegl tsvos, 20, 40. 
» xær ocoo (f. &Lw), eluftänfern, zevög, Arr. Epict. 
„11,6. 
xar-osädes, al, alyes, bie Biegen, welde den 
Schaafheerden vorangehen, Paus, 9, 13, 4. 
xdı-oda (olda), inf. zarssdeva, wohl wiſſen, ges 
nau willen, dorgw» xdrosda vvxtéour Öunyapır, 
Aosch. Ag. 4; Soph. Phil. 250 u. öfter, wie Eur. — 
c. partic., ed yE Tor xauıadı un moldodg Es Tgoyous 
Hacov teAy, baf du nicht mehr viele Tage leben 
wirft, Soph. Ant. 1051. ſouſt mit örı n. ads, megs uı- 
vos oud£v, Phil.549. einfehen, verflehen, od xaroıd’ 
Eng Asysıs, Ai. 264. 
xar-olnaıs, H, Cinbildung von fich, neben usyad- 
augda, Plut, adv. Col. 21. 
zat-orxag, ados, 1), — xateızk, dovis, Nic. Al. 
60. argou90s, 535. 
xar-oixscla, ij, = Katolanoıs, LXX. 
zat-oıxkara, Ta, sc. Jepd, Taßrlices Ten gem Au: 
denfen der Anfledelung an einem Orte, E.M. 221,3 
u.E.G., im erflern auch bie Form xaresxjosa, um 
die Ableitung zu erfl. 
xatr-01x8o, bewohnen, Oölvunov, Pind.N. 10,84 ; 
dyje xatosxei tovcde tous tönouc, Soph. Phil. 40. 
0.C. 365; ſich anfleveln, bef. nachdem man feinen 
früheren Wohnfitz verlafien hat, Kıdaıguvag Ainas 
vigdey xarpxnzacıy, Eur. Bacch. 751. Med. 10; 
Iva yon xatoıxeiv, Ar. Av.153; oder, Her. 7,164; 
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edx iv doras xargxnzetor, Plat. Legg. 11,666, e; 
Arist. u. Bolgbe. — Pass. ſich anfleveln, niederlafien, 
u im perf. wohnen, Her. 4,8. 116. 5,49; ol yao 
nollel adıev !vrasda xuresxmvto, Thuc. 5,83 u. 
öfter. Auch von den gefeplihen Cintichtungen und 
Drbnungen der Stadt, ras "A9nvas ac xatgaıyras 
zalasc, Soph. 0. C. 1008; Aazsdatuova vusis dg- 
Yös Ipars zaroızsisya:, Plat. Legg. 111, 683, a. 
xar-ofxnaıg, , da6 Bewohnen, die Wohnung, ber 
Aufenthaltsort, zjy nalaıdy Tavın xatolxneer, 
Tbuc. 2,15; Plat. Tim. 71,b. 2» zedry tj toö deoo 
xal Tav noeyöyw» zaroızjası, Critia.115,cu.Sp., 
wie Plut. Lys. 28. 
— amr-onnntgeer , zo, Wohnort, Aufenthaltsort, 


zar-oızla, 7), Wohnung, Mnfleblung, Golonie, 
Strab. v, 249 u. öfter, wie Plut. Aut. 16, eisen, 
Pomp. 47; ronoc edpuns ngöc xatoıziav, Pol.5, 
78,4, bei dem es auch Laudhaͤuſer bedeutet, 2, 32,4. 
5, 77,7. 

xar-oıxtdsos, zum Haufe gehörig, haͤuslich, Sowas, 
Haushahn, Long. 3,6 u. a.Sp. fo auch uoc, megsore- 
ed u. &. — xaroıxidıor Blor £yeıv. eingezogenes Les 
ben, D. Sic. 3,53; daher us zarosztdsos, "Stubens 
bhoder, Luc. hist. conscrib. 37. 

xar-osxKow, 1) auſiedelu, in einen Wohnflg verſe⸗ 
gen, rovtovc &is Möugıv, Her.1,158; yaog zar- 
osxı@, Soph. 0. 0.642; yuraizag sig pers addon, 
ans Tageslicht bringen, Eur. Hipp. 617; aud yoyn» 
driuws Ev app, Soph. Ant. 1056; daurov, Plat. 
Rep. IX, 592, b. &xyovous dv ronp, Critia. 113, c. 
rò Iunröv eis dlAnr olxncıv, Tim. 69, du. Sp. x 
Puunc els Kausolarv, Plat. Rom. bef. auch den 
Verbannten in fein Vaterland zurüdführen, yüs na- 
Togwas lorspnuivor ad To xargxıcas us, Aesch. 
Eum. 726, ver auch übtr. ugs £v adtois AAntdus 
xargyxıoa, Hoffnungen in Ginem gründen, erwecken, 
fagt, Prom. 230; eis tas dpyataz oixijaeıs,Plat ep. 
8. p. 357, b. — Pass. angeftedelt fein, wohnen, Oujßas, 
od xatpxlotn» 2ya, Eur. Horc. Fur. 13; xatoıxt- 
o9n0ar dv Alyunıo, Her.1,154; xatosxıo9sic eis 
tonov;, Thac. 2,102 u.9.; aud za» negi To Anap 
yuxis uolpav xarpxıaudvn», Plat. Tim.71,d. vol. 
89, e.—2) ñ⸗, nösv, eine Stadt, ein Land mit An- 
fiedlern befegen, bevölfern, aubauen, Beusaxupeir note 
xatoııodcev, Acsch. Prum. 727; Ar. Av. 196; 
Asovzivous, im Gyfk von zEosxilo, Thuc. 6,76; 
noAıy eis Toovror tonov, Plat. Rep. II, 370, e; 
vıjcovg, Isocr. 4, 35. — Isocr. 19, 23. 24 braudt 
auch, nach den befferen mes., das med., zerosusaue- 
wog dv TooıLävs, eis Alyıyar, fich niederlaffen. 

xar-osxig, Kdos, ıj, p. fem. zu zaroszidıog, dpvıc, 
Hanehuhn,.Nic. Ther. 557. Bal. xarozac. 

xer-eixsars,n, das Auftedeln, Bevölfern mit An⸗ 
fledtern, Gründung einer Eoloute, Thuc. 6, 77; no- 
Ass, Plat. Legg. X11, 969, d u. öfter; aud) Sp., wie 
App. Civ.B. 5, 14. 

x«t-03x10u0g, 6, bafjelbe, Plat. . 111, 683, a; 
ter ?$vov, Arist. Meleor. 1,14; zeoas, Plut. Ti- 
mol. 35. ' 

xaT-01x10T1j6, 6, ber Auflebler, Gründer einer Co⸗ 
fonte, Hesych. 

xar-0sx0-Goutos, bebauen, ein Gebäude worauf ers 
richten, Xen. Atb. 3, A; zer yuplar xareszodoun- 
$irıowv, Strab. V, 245; — verbauen, einfperren, Is. 
8, 41, nad} Harpocr. xarsxässuey sis olenum. 
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xar-osxo-vouto, hanshalten womit, verwalten, 
znv repi tadıa ypeluv, mit ven Zeitumfländen, Plut. 
Brut. 36. 

xdr-osxog, bewohnend, d x., der Bewohner, Aesch. 
Ag.1259, 1.d., vielleicht in xcitoxvoc zu äntern; Arist. 
0ec. 2,33; Pol.5, 63, 4U u.Sp-, wie D. Hal. 1,82. 

xat-0x0-pPopiw, eigtl. das. Haus ganz zu Grunde 
richten, ziv ssoAs», heruuterbringen, erſchoͤpfen, Plut. 
Alcib. 23. E 

xar-osxteigon, bemitleiden, tosdvde Eden», Soph. 
Q.R.43; Ear. Heracl. 546; u. sp. D., wie Agath. 
4A (v, 248); u.in Proſa, Her. 1,45. 4,167, Xen. 
Cyr.7,3,13; abfolut, Mitleid empfinden oder ber 
zeugen, Her. 7, 46. 

zat-oıxtiio,bemitleiven, bedauern, eos, Ansch. 
Eum. 119; todg goös nevou; sol xatosxtioüch, 
Soph. 0.C.385; tag £uupogas, Eur. Heracl. 453; 
u. abfolut, Önuare zaroızılsurte, Worte des Mits 
leide, Soph. 0. C. 1284; übertr., fhonen, Aaxis zı- 
zavog igyoy od xaroızreei, Acsch. Suppl.88U. — 
Med. — uct., Aesch. Prom. 36. xarofxtio«s orga- 
ro, Pers. 1062. — Aber bei Her. 3,156 fi} beflagen, 
um Anderer Mitleid zu gewinnen; fo aud zazwxzi- 
63», Eur. 1. A. 686. 

xar-olxtuaıs, j. das Bemitleiven, Mitleidbezeus 
gung, Xen. Cyr. 6, 1,47. 

xar-omelw (j. oluulw), befammern, beflagen, 
— ydoss, Eur. Andr. 1160. 

xdt-osvog, weinberauſcht, trunfen, Eur. Ion 553; 
D. Sic, 5, 26, von Phryn. in B. A.23 ſtatt Iugny9eis 
empfohlen. 

xar-oswdw, mit Wein beraufchen, zarprmudvor, 
berauſcht, Plat. Legg. vI1,815,c, woraus Poll. 6, 
21 xarosrmpvog cllirt. 

zar-olouas (f. olouas), büufelhafte Meinung von 
fi haben, LXX., Philo; Suid. erfl. 0 vouiLwv dav- 
Toy ulyay zal yvany Unsenparws. 

xar-olaopas, zu xurapeow, Il. 22,425. 

zat-olyouas ([. olyoues , binnnter, menge angen 
fein, 08 zutosyouevos, die Geflorbenen, Dem. 43,67 ; 
Arist. u.a. Sp. 

xar-oswriouas, eine Borbebeutung befommen, 
ahnen, Phalar. op. 138. 

xer-oxAdio, = simplex, Opp. Cyn. 3.473. —- 
Med.,Strab. 111, 163. 

xer-oxv£w, verflärktes simplex, Acsch. Prom.67; 
Önws ur) xuroxwrjasıg xteveir,Soph. El. 944 ; Thac. 
2,94; un xardxvss mogevsches, Isocr. 1, 19 u. 
öfter bei Folgbn; gem. abjolut, wie Dem. 29, 1; — 
xaroxvei yijy nepudeiv tundsicer. ich mag nicht, 
Thac. 2, 18. 

zar-oxeyn, j,:= xezoyn,Suid. erfl. xardoysass, 
das Iunehaben, Ielg uolpg xai zaroxwyn, Begeis 
Rlerung, xeraxwyi ſchlechtere v. 1., Plat. Ion 536, c. 
Teltn dno Movow» xarexwyn, Phaedr. 245, a. 

xar-olsy-wolo, ganz vernadläffigen, verabfäus 
men, to® dsxalov, Lys. 9, 16u.8p., wie Longin. 
13,2; Zu toig didorplosg, Diogen. 2,75. 

xatr-olısdalvo, oder richtiger zarolsctdvw (ſ. 
sueIetrw), hinunters, Hineingleiten, verfallen, vers 
nten, Strab. IV, 204. u. a.Sp., wieLac. u. Ael.; aor. 
xaröAsahe, Ap. Rh. 1, 390; xarauledor, VLL.; 
zataAMa9nca, sis oste, Alciphr. 3, 6A ; Clem. Al. 

xar-OlAdı (I. dAduus), verfläckies simplex, nur 
in tmesi, zuta nüc’ öAwäer, Assch. Pers. 657 u. Sp. 

zar-odeiuten (f. dAoAufe), auffenfzen wobei, zat- 
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—— Iuuaros, bei dem Opfer, Aesch. Ag. 
1089. 
xar-oAopvpouc«s, med., bejammern, tusa, Eur. 
1.T.642; Xen. Cyr.7, 3,16 n. öfter bei Sp., wie Pol. 
4,58, 4; noAld &«vrov, D. Hal.5, 12. 
xar-oußpdw, beregnen, benegen. — Pass., Schol. 
N. 4, 420, ı@ son 0» xetoußgsitas, wie Pol. bei 
Strab. 11, 97. — Uebertr., öuuara xaroußonderte 
ysoscsv, Apolinds. 30 (vii, 389). 
xroußgia, j,da6 Bereguen, Ueberſchwemmen. 
xur-oußgliw, = zaroußplw, Sp., wie Geopon. 
xar-Öußgsass, , das Beregnen, Sp. - 
xdr-oußpog, beregnet, dem Regen ausgeſetzt, 
Theophr. ſehr feucht, id.; aud xareußpe yap öu- 
uar' &geivrw», Ascipds. 4 (V, 145). 
zar-öuröns (f. öuvuns), befchwören, durch einen 
id befräjtigen, tous rs, Ar. Av. 447. to Sea xate- 
oocc, du haft bei ihnen geſchworen, fie als Zengen 
es Bides ang rufen, Eccl. 158, wie Ilona xar- 
Sons, Eur. 1.A. 473. zmv äuijv yugıv, Or.1517. 
vexor, I. T. 790. u. mit doppeltem accus., &yıor 
ögxov 06y xapa xarusuose, Hel. 844; Sp. aud c. 
D., Ts zegpadng, beim Haupte, Suid.; abjolut, Ar. 
jan. 305. — Med. fl mit einem @ide binden, ſchwö⸗ 
ven, zatwuruuny yaufvn adıovy ou zaddg rrosktın. 
Her. 6,69. 100 Anuagnitov, 6, 65, gegen ben Dema« 
ratus, b. h. ihn anflagen, u. öfter bei Paus. Vom Klaͤ⸗ 
gereid, Dem. röv AdsApoy xarwuscato ix Toü na- 
Toös elvas tod Zuod, 39,4. Auch xarourvade tods 
9eovs, Aristaen. 2,20. Bei Synes. im Ggfg von 
anouvuus. 
zar-ouögyvöns ([.ducpröns), abwiichen, Hesych. 
xar-oupaksos, vom Nabel au, oder xar. reravu- 
'otas, Nic. Th. 290. 
xar-oveıdiLo, verflärktes simplex, D. Hal. 11,42, 
Asyor, heftig tabeln. 
xat-ov&sdsorng, 5905, 6, der Schmähende, Ma- 
neth. 4, 235. 
xer-ovbvnus (f. övkunus), näpen, wohl nur im 
med., qœut ñc zato»nso, Rufen haben, genießen, Ar. 
Eccl. 917. - 
xar-ovouato, 1) benennen, Theophr. u. Folgde; 
rovtoug texas tv "Idnv dno tig dv Korirn xaro- 
voudeas, Stab. XIII, 604. — 2) zufagen, verloben, 
nap9tvov odcay yuyaizu to Baaıkti zatwyroua- 
autynv, Pol.5, 43,1; meiden, D. Hal. 1, 16. 
zat-ovouas (f. övouas), tadeln, eringfhäpen, 


'xarövorto tor Auacıy, xal dv ode wolon 


ıjyov, Her. 2,173. un us xarovodjs, veradhte mich 
nit, 2, 136; rw» under xarovosco, Arat. 1142. 
xar-orduekis, 7, dor. = folgbm, Archimed. 
xar-uvouaala, ıj, Benennung, Strab. 1,42. 
»ar-ekos, fehr fauer, dur Sing verfäuert, Posi- 
dipp. bei Ath. XIV, 662, a. 
zar-ofuvw, fehr Schnell machen, befhleunigen, rj» 
xt009sclev, Artem. bei Ath. XIV, 637, e. 
xar-ofug, eva, v, ſehr fpigig, dvev xarofeias Bes 
6 Aöyovs E9mysr, Ar. Vesp. 471, ſchnelbend, durchs 
dringend; voanua, Hippocr. von acuten Krankheiten, 
Rärfer ale öEds. 
xar-onalw, verfolgen, durch Verfolgen ũberwaͤlti⸗ 
gen, Hes. 0.320, edr’ dv — alde) dvaıdaln zaro- 
al, wenn Sc;amlofigfeit die Scham vertreibt. 
zat-onı9, = folgbm, nad Moerie attiſch für das 
helleniſtiſche önmo9ev, Theogn. 280; Hippocr.; zar- 
dev vovrous idlmxov, Kon. Cyr. 1,4, 21 u. öfter 
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bei Pol. u.Sp.;— tavoc, Ar. Equ. 625; Plat. Prot. 
316, a; Plus. Camill. 34 u.Sp.; nulgev tig ud- 
ns tiv xarönıy, D. Hal.3, 22; vgl. Pol. 1,46, 7. 

xat-onı0de, vor einem Vocal u. auch ſonſt zazönı- 
o$ev, 1) vom Ort, hinterher, hinterdrein, im Rücken, 
11. 23,505. 0d. 22,92. zıwos, 11,6. 12,148. —2) 
von der Zeit, hintennach, in Zufunft, Od. 22,40. 24, 
546. zatdnıode Aunkadeı, nachgelaffen werden, hin⸗ 
terbleiben, 21,116; vgl. Plat. Rep. 11,363, d.öxar- 
önıodey Aoyıauös, Tim. 57,d. — 3) vom Range, 
ad’ dgsıd xarönıader Ivarois Ausksitas, wird 
hintenangefegt uub vernadläffigt, Eur. I. A. 1093. 

xar-onicw, hinterher, hinten, LXX. 

xer-ontde, Rarf braten, röften, Archestr. bei Ath. 
v1, 320, b. — 

xct· ontela, ij, ⸗ folgom, Eusth. 

xar-Ontevass, ıj, das Ausſpaͤhen. 

zar-ontevrijosos, ausſpaͤhend, zum Ausfpähen ges 
eignet, rd xar., Schol. Eur. Phoen. 240. Bgl. zar- 
OnTIjQ80g. N 

xar-ontevo, ausfpähen, ausforfchen, beobachten, 
oögdwıoy xupor, Arist. demund.1; D.Hal.; 
belaufen, xai @taxovorsiv, Xen. Cyr. 8, 2, 10.— 
pass., un xatrontevdW napor, Soph. Phil. 124. 
n006 249g0r Tod zarontevdels, Ai.816; u. In Proſa, 
xatrwntevo9es, Pol.3, 38, 11. R 

xar-ontijie, Ngos, , der Spaͤher, Ruubfcaiter, 
xal oxonol orpetod, Aesch.Spt.36. — Bei den Chi⸗ 
rurgen ein Inftrument zur Erweiterung verengter Ras 
näle, Sonde, Hippocr. 

KaT-onTNQsOg, = xarontevtijpsos, Toros, Strab. 
1X, 423. 

xat-ontns, 6, = xarontje, H. h. Merc. 372; 
orgarov, Aesch. Spt. 351; Eur. Rhes. 150; Her. 3, 
17.24. — Ar. Ach. 440 vbdt J Zeö dsonta za) zar- 
önte nevteyn, der von oben her alles ſchaut; xar- 
önıng d' lu’ Ey av ngayuarwe, ich fehe, bes 
trachte alles, Aesch. Spt. 41. 

zar-onenasg, , ſtactes Braten, Galen. 

zar-ontöldstal os, = doxei wos, doriſch, Dius 
Stob. Floril. 65, 16; val. Koen Greg. p. 248. 

(zar-öntouas), nur fut. zateıyouas zu xadopde. 

xar-ontog, zu erfihauen, fihtbar, Zapwsızou 
nop9u00 xaronzov ngeva, Aesch. Ag.298, wor⸗ 
auf Ro, Hesych. Erfl. zdrantes ı, — bezieht; 
xuolov nayrayd9ev xarontov, Lys. 7,28; ste 
unxdronte elvas, fo daß es nicht bemerkt werden 
Tonnte, Thuc. 8, 404 u. Sp. 

zar-ontolo, einen Spiegel zeigen, zurüdfblegeln, 
zarontpllwv 6 hAros znv Iosv, Plut. plac. philos. 3, 
5.— Med.fih im Spiegel befehen, fich fpiegeln, Ath. 
xv,687,c; D.L.3, 39 u.a. Sp. 

xar-onzosxdg, ij, Or, zum Spiegel gehörig, Yar- 
zasla, Spiegelbild oder Erſcheinung, Plut. plac. phil. 
3,1, wie Zupaasg, ib. 4, 14 u. öfter. — 7] zatonıgı- 
x, sc. dssorijun, bie Lehre von ben im Spiegel zu⸗ 
rüdgeworfenen Strahlen, Katoptrif. — Adv. xxton- 
Tgsxws, Plut. plac. phil. 2, 24. 

xdt-onzgig, dog, 7, = xatonzgor, Callim. Pal- 
lad. lavacr. 17, wo aber auch bie v. 1. x@ronzgov vor⸗ 
zuziehen fcheint, 

xat-ontpo-&dns, Es, fpiegelartig, Plat. plac. phi- 
los. 2,25, nad Em. für xard 16 nugosdis. 

xat-oreoo», 10, ber Spiegel, in dem man fich 
fieht, vgl. elsonzeo», welche Form B. A. 102 vorges 
zogen wirb, fie waren bei den riechen von polirtem 
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Metall, zäronigorv eldousyaaxes lat',olvos di von, 
Aesch. frg.279; Eur. Hipp. 429. El.1074; zn» ta» 
xaronıewv sldelenorlar, Plat. Tim. 46, a; von 
Waffen, Ögreg xar. 2ifdauner, Ken. Cyr.7,1,1.— 
Nebertr., usAlag xer., ein Bild von Freundfchaft, 
Aesch. Ag. 813. f 
xet-opdw, ion. = xaJopaw, ller. 
xar-opyarkıw vis donuias, die Binfamfeit durch 
Geſang und Spiel Yauf Inftrumenten, dpyara) erheis 
tern, Apollonds. 25 (1X, 26). 
xat-opyas, heißt Indien, Agath. prooem. Anthol. 
(1v, 3, 80), Orgien feiernd. 
xar-opyao, verflärktes simplex, VLL. 
zar-opyuilw, in die Orgien oder Myfterien eins 
weihen, Sp., zu ben Myſterien vorbereiten, zaropysa- 
sag xai zadocıWsas 1)» nolıy xadapuois, Plut. 
Sol. 12; vgl. Luc. tragod. 125. 
zar-op£youas, Rreben wonach, taros, Simplic. 
xar-op$0w, aufrihten, gerade madhen,zarop- 
9woo» dtues, Eur. Hipp. 1445, wie Androm. 1080 ; 
vgl. Plat. Alc. ı, 121, du. Sp-; bad. gut einrichten, 
anorbnen, Erssdn doav zarwoptwocı ppevi, Aesch- 
Ch. 505, da du es bei dir im Sinne recht beſchloſſen 
Ha; Ggfk von apadlw, tous Bgorovs, Soph. El. 
AUB. aber dp’ Er’ -Zuyuyov zeynastal mov xad 
xarog9ourtog pelva; O. C. 1484, der den Geiſt 
richtig Hält, lenki, aufrecht erhält, bei Verſtande id. — 
Gew. glüdlic vollbringen, gut verrichten, e} zareig- 
was tv 0dor Hv In’ Zus jd$ev, Dem. 24,7; dyo- 
vu,Lys. 18,13; örav xaropdicı Afyorteg noAld 
zul ueyala nedyuare, Plat.Men.99, d. oft abfolut, 
Glück haben, recht machen, rovri xarwpdeixeuer 
egi Ensornuns, Theaet. 203,b. vgl. Phil. 28, a; 
Ggip von zreseew, Thuc.6, 42; von drugeiv, dea- 
g@3agijraı, Isocr. Pan. 48. 69.97 u.öfter; &i zarop- 
$wosıer, is. 8, 373 Ep’ ols xeropdalsanıss ed- 
geurdioovtes, Aesch. 1,191; zö xerop9oör, das 
@lüd, Dem. 2, 20 u. Folgende, wie 6 zaropdour 
2v ngayuaos, Pol. 10, 36,1. 15 uaynxareipdweer, 
ex flegte in der Schlacht, 2, 70,6. Tess SAoıc, 3,48, 
3 u. öfter. — Pass. richtig, glücklich eingerichtet, aus⸗ 
neführt werben, od zaruesarasz&yen, Eur. Hipp. 
680; xurogdouuern im &gfe von apedfvte, Thuc. 
2,65. außyrorzes örs Inı$uulg uir Adyısza zar- 
opsoöyres npovolg dänksiore, 6,13, meblal; dr 
To dnstndssuetı Tovıp xaAds xurop$ouuive, 
Plat. Legg. 11, 653, a; Eouvor zaraopswusror, 
ſchoön gearbeitet, Strab. 1X, 396. 
xar-6gswuc, 10, das Berad:, Rechtgemacte, 
BWohlgelungene, das glücklich Vollbrachte, Pol. 1, 19. 
42 u. öfter; D. Hal.5,44; D. Sic. 5,20; Plat. Alc. 
9 n.a. Sp. — Bei den Stoifern bie vollfommenen 
Pflichten. recte factum, Cic. de fin. 3,7. oflic. 1,3; 
— von duagrijuure, Sext. Emp. ady. phys. 
‚16. 
xar-0g9wass, ij, das Gerade⸗, Rechtmachen. Guts 
ausführen, glückliches Bolldringen, Arist. rhet. 2,3 
vrbdt Ev eönuegfg, Ev zatopdwceı, wie Pol. enszu- 
iu xai xuropdWarıs, 40,12,7. a Tar npayaa- 
Twy xaropdwass, Pol.2,53,3. und zaropdausır 
nosio9as vis nolststag, 3, 30,2, den Staat wieder 
ut einrichten, u. a. Sp. — Beiden Stoifern = xerog- 
ana, Cic. de fin. 3, 14. 
zar-ogdwrns, 6, ber Rechtmachende, Verbeſſerer, 
glüdtich Ausführende, 


zat-ogdwrizög,n, or,teiht machend, gut⸗, glücklich 
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ausführen, negl ra, Bgfp durprnrixds, Arist. Eih. 
33, 7. 

xar-ogodw, herunterfahren, ſich ſchnell herabbewe⸗ 
gen, H. h. Cor. 341. B 

xatr-opopda, bedachen, überwölben, to⸗ zinon, 
Eumath. 1, p. 8. ® 

zar-oddndtn, fürdten, ſcheuen, theils abfolut, 
Pol. 40, 3,5. theie c.accus., 14,4, 5. 22, 19, 33. — 
Die ton. Form xaraßpudsw, oft bei Her., theils abs 
folut, iheils c. accus. 

xcr· vovt⸗c, 7, das Bergraben, Gingraben, 
Theophr. 

xat-ogvocw (f. dodcen), vergraben, eingraben, 
xara is yıis, Ar. Plut. 238; Hepotwr dunidexa 
twortag ini zepaarjv zarwgpuis, Her. 3,35; tous 
@voatovs els nnAov tıyva ZvAıdov, Plat. Rep. II, 
363, d; zıvd Zövre, Xen. Mem.1,2,55 u.9.; xar- 
ogvy9njseuas, Antiph. 3, 8,10. aber xaropuyn- 
sauer, Ar. Av. 394; setopwguydaı, Archestr. bei 
Ath. 111, 101, c, nach den Atticifien bie eigtl. attiſche 
Form für das helleniſtiſche zarwgpuyuas. — zarope- 
guys, Pherecrat. bei Plat. demusic. 30, wo es übtr. 
gebraudt if. 

xar-opuyi, 7, das Bergraben, Bingraben, das 
Grab. 

xar-opprdo, verfinftern, Hesych. erff. das med. 


" Gxoteiv noir. 


xear-ooyionas, 1) durch Tanz, Bantomimen ergö> 
Ben, bezaubern, bezwingen, G5Aoy uayınov rois Iuc- 
005 xerwoyijcato, Luc. salt. 22; übh. verflärktes 
simplex, Strab. Xvil, 801. — 2) aus Schabenfreude 
über jemandes Unglüd, ihm zu Hoßn u. Spott tanzen, 
übh. ihm Höhnifch begegnen u. dgl., insultare, zuvdg, 
B. A.152; abfolut xarwpyiovro xail zatloxentoy 
to» Jageiov, Her.3,151; revös, Plut. diser. ad. et 
am. 20; Hesych. erfl. xareydonaar. 

zatopylıng olvog, ein eigenthümlich bereiteter 
Wein, fonfl auxsens genannt, Diosc. 5, 1. 

zatr-0ooouas (f. dosouas), ſich vor Augen ſtellen 
u. betrachten, önIaAuoi niven ndyra zatosadus- 
vos, Polystrat. i (X11, 91). 
: A — verflärktes simplex, zuvos, 

uld. 

zar-otı, ion, = zasdtı,d.i.xa9’ 5 rı. 

xar-ovdaiog, unter dem Boden, unterirdiſch, Bd- 
900», H.h. Merc.112 ; ySyas, vom Riefen Briareue, 
Callim. Del. 142; g@oßos, Furcht vor den Unterirdis 
fen, Ash. 111,98, h. 

xat-ovAds, ddos, 5, vuk, bie finftere Nacht, Soph. 
frg. 383, ober die verberblide, wie aus Ap. Rh. 4, 
1695 hervorzugehen ſcheint, »oE Zpoßsı, zjv np re 
xaroviada xıxinoxovos, voxt’ sAonv, nad) Eust. 
zu Od. 14, 459 von finfterer, Rernlofer, regnigter, ſtür⸗ 
miſcher Nacht (zatasyidas Eyovanv zai avargopäs 
ärtuwy‘ eMdsıy yag To avazofpser), nad den 
VLL. xariidovoa xai xarsloyovoa, die mit Fins 
ſterniß alles umſchloſſen hält, weshalb man zarsıdrc 
ändern wollte. An oddos = 046, dichte Fluſterniß, 
tft nicht mit Paſſow zu denten. 

xatr-ovAdo, vernarben laffen, D. Sic. exc. p. 521, 
73. — pass. vernarben, zarovAudeice, Philp. 34 
(1x, 341). 

zar-ovAweı;, 1), das Bernarben, Diosc. 

zar-ovAwzıxdc, 7, 6», Bernarben bewirfend. 

xar-ovgavode», rihtiger zar’ ouganader. 

zat-ovgie (f.08g4w), anz, bepifien, Arist. H. A, 
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5,30; Luc. merc. cond. 34; tevds, allgemeiner, 
fepimpflich, fHmählich behandeln, Ar. Eocl. 832. 

xar-ovollw, gm Biel hintreiben, von günftigem 
Fahrwind. Bei Soph. Trach. 824 intranf., rad’ 7— 
$os untde xarovoſe, Schol. dapakuis dnoßat- 
ve, wie 

zat-ovodw, mit gänfigem Winde fahren, Pol.1, 
44,3. 61,7; pass., tiv vady nouurn®ev Ano tod 
Gytuov xatovpovusrnv, Luc. Lexiph. 15. 

zatr-ovraw (f. odt«w), verwunden, EpxTow zat- 
evrausvns Ön’ dxovt, Qu.Sm. 14, 318. 

xar-opsllw ([. dpslin), = simplex ? 

xat-oppvdouas, = folgbm, Hesych. bei Suid. wie 
es ſcheint auch act. 

zar-oppvöogs, bie Augenbrauen ſtolz in die Hoͤhe 
ziehen, eine vornehme Miene annehmen, fi hochmü⸗ 
thig betragen, Sp., wie Philostr., Ios. aud im act.; 
übertr.,tosg dya» xateppuwuevoug Aöyaug FIas- 
abo» End aruvörntı, Luc. amor. 53, ſchwůlſtige 
Reben. E 

xar-öppus, mit herunterhängenden Augenbrauen, 
Ss 


— za, Halter, Handgriff am Bohrer, He- 

ch. 
— —— 6, der Feſthaltende, old», Thorrie⸗ 
gel, Callim. Apoll. 6. 

zar-oyedo, belegen, befpringen laffen, VLL- 

zar-oyn, ij, 1) das Beflhalten, Zurückhalten, Her. 
5, 35 u. Sp. = zddefıs. Neben kveıpiis im plar., 
Plat. gen. 15 M. — 2) das Innehaben, in Bes 
fig Nehmen, Sp. — 3) der Zufland des von einer Gott⸗ 
heit Befefienen, Begeifterung, Verzückung, neben dv- 
$ovasacuög, Plut. Alex. 2; marıe dv Ti xaroyj 
dAnssusıy, wahr prophezeten, Arr. An. A, 13, 10. — 
4) bei den Aerzten eine Kraufheit, Starrſucht, Schlaf⸗ 
fucht mit offenen Augen, Galen. 2 

xat-öyauos, befeflen, in Beflp genommen, zaroyı- 
eo» ylyveras zo Ywelov, Is.2, 28; bei. von Bott 
begeiflert, Luc. lap. trag. 30; u. von böfen Geiſtern 
befefien, LXX., Hesych. 

xar-öxsov, To, Mittel zum Feſthalten, Diosc. 

zar-oyualo, zurüds, fethalten, feſtbinden, Opp-. 
Hal. 5, 226. 

xat-oyog, 1) fegehalten, yalg xdroya, Aesch. 
Pers. 219; od wi) "Feysgeis Toy Unyp xatogor, 
Soph. Trach. 978, vom Schlaf gefeffelt; — bef. von 
einer Gottheit beſeſſen, begeiftert, vergüct, Ag xat- 
0x0» y&vos, Eur. Hec. 1090; dx Seo: xcito xoc, Plat. 
Rom. 19 u. öfter; Philostr.; yusaixa zatoyor ix 
Toö Helov yıyyoutvnv, Arr. An. 4,13; tUpp, eins 
genommen, Luc. Demon. 5. — Bei den Nerzien von 
der Starrfucht befallen (f. sroyn), auch heißt bie 
Krankheit felbft xciro xoc. — 2) aft., fehhaltend, 
xai uvnuo»sxög, Plut. Cat. min. 1; vgl. B. A. 105, 
7; nAnsausvos Inuöy Modons xatöyose, bei Ath. 
v, 219, d,fefelnd, $reunde anziehend. — Aber xrj- 
05 xaroxos xal Bäßaros, ein feher Beſih, D. Hal. 
iud. de is 9.— Bei Poll. 2,132 oJ x«royos, die vor⸗ 
tragenden Theile des mittleren Halswirbels — Adv. 
begeiftert, dx $eoö xarayws dvdovarwv, Ael. V. H. 
3,9. — = urnuovixüc, B. A. 106. zai dxgıßes Be- 
Bapsas, ib. 237, 14. 

xar-oyvpoa, verftärfies simpl., Sp. 

xar-örpsog, vor Mugen liegend, ſichibar, Ap. Rh.2, 
543. Aber yıs zügde zardysor nörgav, vor Augen, 
gegenüberfiegenb, Eur. Hipp. 30, 
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xedr-oypıg, 1, das Aufehen, der Anblid, Epicur. 

zar-oyo-paydes, verfiäwelgen, mit Ledereien vers 
geuben, Acsch. 1,95 im plusgpf.; vgl. Poll. 6,37; 
u. Ath. Iv, 186, d. 

zar-oyo-gayia, 1, das Verſchwelgen, Poll.6, 37. 

xargevg, ö, eine Indifhe Piauenart, Strab. XV, 
748; u. Ael. H. A. 17,23. 

zarte, 7, die Kae, erſt fehr Späte. 
R zarte, d. i. zuta Ta, In einem Drafel bei Dem. 

3,66. 

xar-ruds, tichtiger zer rade, dor. — zard trade, 
Thuc. 5, 77. 

zat-Tdvusar, ep. = zaterdvusay, H.h. 6, 34. 

xatıitepog, xartuua, alt. = xaseltepox, xde- 
evua. 

zarıds, vos, jj. alt. = zasevs, ein Stüd Leber, 
ben Artfliel zu befefligen, Ar. bei Poll. 10, 166. 

sat-uneg98, Ion. = zaduneıpde. 

—— ion. = xasunteregos, ller. 4, 

64. = 


zet-unvow, ion. = xasunvow, Her. n 
xare, 1) hinab, hinunter, nad unten zu, Joto 
æcite öodwr,0d.23, 9i.mär dE T’ Inıoxuvur zarı 
Üxstas, 11.417.136; 70’ dvo ra d’aı xare xu- 
Mydort' ntdss, aufs u. abwärts, Pind. Ol. 12,6; 
iyo d’ änesm yis Uno Löpor zdre, Acsch. Pers. 
825.1« & dla nurı' dvm 16 zai xare argipwr, 
Eum. 620 (vgl. dvo); u. fo bei Soph. u. M. bef. iu 
die Unterwelt Hinab, @ rois deloress foysras zarw 
yaxgois, Soph. Ant. 197. 520. auch xuree daxgv’ sl- 
Boutvn, 523; sql. Ar. Ran. 476; zarte Bäineı, 
piges9as, Plat. VI, 500, b. IX, 584, e; zare dis- 
pe aorolc, es ging unten durch, fie hatten ben 
Kucafall, Xen. An. 4, 8, 20. — Auch c.gen.. nerga» 
sa zaro, Eur. Cycl. 452, vom Belfen herab; zare 
Tis yüg xate, Ar. Plut. 238, wie xara talyeos xaro 
inteıv, Her. 8,53. — 2) unten, unterwärts, Hes. 
b. 301; In der Unterwelt, ra» nayxeudn xcitv v- 


xgö» nAaxa, Soph. 0. C. 1559 u. öfter. ol xdre 


9sol, EI.284. ole toig xciru vousceras, 319, u. öfe 
ter, die Todten. Ai. 852. Amt. 75; als av zdrw 
Koons dvaztög t’ sig dvnäoug dauovg, Ear. Alc. 
851, — z& xdrw rev usdav, Plat. Legg. vı1, 794, 
d, u. öfter mit dem Artifel; 05 x«ro, bie am Meeress 
ufer, au ber Küfte wohnen, im Bath ol tiv ussöysıav 
zerpxyusvos, Thuc. 1,120: vgl. Torins ra xdro, 
Her. 4, 143. ro x. xud noös Saldaan, Plut. Phoc. 
28. — In der Rennbahn, von den Schranfen an, Plat. 
Rep. X, 613, b. — 3) von der Zeit, naher, ſpä⸗ 
ter, xdto toũ yodvov, Ael.V.H.3, 17. Eni Onokus 
xal av Kododar zarte, 5, 13; dah.im Gafh, rer 
nella uiv — tür zare di, die Kolgenben, Neueren, 
Lac. Hipp. 1; — ı zares aedaßıj, die folgende 
Sylbe,E.M. — Compar. xurwrigw, Plat. Phaed. 
112,d. zarwriow roö Tapragov, 113, b; vgl. Ar. 
Ran. 69; dasadj. xarurepos u. superl. zutwraros 
f. unten, xatwrarw, Sp. aber oJ xareirara dotemres, 
Her. 8,23, wie uıx06» xatatsgo» Tou Orauarag, 
Arist. H. A. 6, 10. — Bgl. auch xzaraser. 

xara-PAinwy, ovros, d, aud To xatwmBAfnor, 09- 
roc, ber Niederſchauende, ein afrifanifches Thier aus 
dem Gtiergefchlechte, mit großem nieberhängenden 
Kopfe (catoblepas, Plin. 8, 21, 32), Ael.H.A. 7,5; 
Alex. Mynd. hei Ath. v, 221, b. 

zare-Alaıy, eldos Snelov, Theognost. p. 97, 30, 
= vorigem. 
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xzateb-yasos, == xareyascg, Alex. Trall. 
xates-yssos, bafielbe, Geopon., alt. xzatesysus, 
Said 


xar-edurog, große Schmerzen habend, LXX., v. l. 
æatodoroc, vgl. ob. zu Phryn. 712. 

xdtw$e, Alexis Ath. 111,76, d, gew. xarwder, 1) 
von unten her, bef. aus der Unterwelt, Acsch. Pers. 
863. Ch. 376; dvader j zatmSsr, Soph. Phil. 28; 
dx tñc yiis zareedsv dvlatas 6 nlouros, Plat. Crat. 
Au3, a. Fin, 22,eu Sp. — 2)=xdto, ty zdıw- 
9er 3sör, Soph. Ant. 1007; eigtl. die Götter, die 
von unten ber wirken, vgl. Zob. zu Phryn. 128; fo 
Eur. Alc. 426; zd xatmser, beim Haufe die Theile 
von unten, das Fundament, Dem. 2,40. — 6 zdre- 
$sv vouos, das barauf folgende Geſetz, Dem. 23, 28. 
der nachher dafür fagt: d uste taöı« vd; vgLB. 
A. 269. So von ber Zeit, daranffolgend, zeug eis 
vo zarwder Ixyorou, Plat. Tim. 18, d. 

zar-wsin (j. II), herabkoßen, VLL., bei Hom. 
uur in tmesi, H. 13, 138. 16, A10. 

zare-xaga, kopfunten, fopfüber, Pind. frg. 133; 
sing ix nodev zarexzapa xg&uasteye, Ar. Ach. 
909. Antesvx ruvd, Pax 155, u. Sp. auch getrennt ges 
ſchrieben. 
la auf, an der Schulter, Staxez, II. 
23,434, die Wurffceibe, weil man beim Schleudern 
mit der Hand über die Schulter ausholt, zara os 
ejuov Balldusvos, Hesych.; xarmuadia xäsis. 
Callim. Cer. 45 ; je» d’ elys zatouadsnv, Mosch. 
epigr. (Plan. 200). 

xar-wuadl;, = folgbn, Sp. 

xar-wuador, von ben Schultern her, auf der Schul: 
ter, udorı #’ alev Bavre xatwuadöor, 11.15, 352. 
23,500, er ſchlug mit der Beitfche über die Schultern 
der Pferbe; Andere erfl. mit zurüdgebogener Hand 
von den Schultern her ansholend, vgl. zarmuddse;. 
et Ap. Rh. 2, 679, iodoxn terdvueto xarauader. 
hing von der Schulter herab. 
ep flieht E.M. 15, 19, wofür E. G. xc- 

t. 





x 3 
zer-wulw, mit untergelegter lter heben, 
vom Ginreufen eines @liedes auf diefe Weife, Galem. 


zar-wuls, (dos, ı), ein über die Schulter geworfes 
nes Fell, Hesych. nad Em. für zarazides. 

xar-wusouös, 6, das Bintenfen eines Bliedes mit 
daruntergelegter Schulter oder Cinrenkung der Schul⸗ 
ter, Galen. ar 

xar-wusetis, 6, Innoc, ein Pferd, welches den 
Reiter über die S&äulten vornüber abiwirft, Hesych. 

x&r-wpos, mit niedrigen Schultern, Hippiatr. 

xat-wuoola, j, Schwur oder eidliches Zeugniß wis 
der Einen, Her. 6, 65, Eid, den der Kläger bei ber 
Auflage leiftet. 

xat-wuorsndg, eY ar Be be phenten, betrat: 

enden Schwur gehörig, nwuotıxds, Eusi. 

3 49 von der —X * har — Ar. Piat. 
202. 

aat-@uorog &pxog, führt Harpoer. als eine befon- 
bere Art Cid Teben Anejuoreg u. Zuaxtds anf, zus 
ſchwoͤrend, ober ein Cid, bei dem man einen @ott zum 
Zeugen anruft, daß fich die Sache fo verhalte. 

xarw-vaxn, a, ein Sflavenfleid, das unten einen 
Vorſtoß von Sqaaffell Hat (vaxos), Ar. Lys. 1150. 
Ecd. 721. Bel Suid. auch xare-vaxıc, ed. 

xerwvaxe-pögos, ber eine xarawazxn trägt, jo 
hießen nach Theopomp. bei Ath. v1, 271,d bie Skla⸗ 
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ven ber Gicyonier, die er mil den dnsurdxzag der 
Spartaner vergleicht: 

xet-wrle, 7, bei Apoll.L.H. Erkl. von zarnpssm. 

xar-wurnıder, die Augen niederſchlagen aus Beihä- 
mung, Arist, H. A. 8, 24; Qu. Sm. 3, 133. 

xar-wrös, mit niebergefchlagenen Augen, nieder⸗ 
geflagen, beihämt, Hippiatr., dgl. xarnpnic. 

x&twp, 005, 6, H.h. 6,55, ein verberbtes Wort, 
das man von xdlo, xexdauns ableitet, = xiotue, 
der Gebieter erfl., ober in dxzop ändert. 

zar-wogaloues, lon. — xadwpallopas. 

zaT-WmoNg, = xatijong, zdro ddr», Hesych. 

xatespic, IBos, 7, Inser. 1. p.335, aripavox, xa- 
twolde duo, nad Boͤckh goldene Bänder, die vom 
Kranze herabhängen. 

xat-eguf, wyos, eingegraben, in bie Erbe einges 
fenft, Suroicıy Acsacı xarwpuydecc doapvia, 
0d. 6, 267.9, 185, wie von xarwgpuyiis, das fich ſonfi 
nicht findet, nad Eust. @r u4gos Ts xuropagpuxıes 
nad Poll. 7,123 0$ zeig Heuedlars dvrıdluevon. — 
xaraiguysc Zvasor, In Höhlen ober Gruben unter der 
Erde, Aesch. Prom. 450; dx xarepuyos ar&yns, 
Soph. Ant, 1087; xareiguga olxijuard D. C. 56, 
11; xaraouya dıvsvortas, Arat. 510. — Ale subst. 
y xeröguf, die Grube, Höhle, zouyw neroddes Lö- 
car dv zarepvxı, Soph. Ant. 770 ; yovooo nalasai 
xateipuyec, Eur. Hec. 1002. — Auch der Senter, das 
Senfreis, Theophr., Strab. Xv, 694. 

zar-wodoues, fehr heulen, Apolid. 3, 4,4. 

xar-wpuyns, |. zazwpuf, u. eben ba xarupuye. 

xatajtatog, superl. von xdze, der unterfie, Xen. 
Cyr.6,1,52; Theophr. — xatwrarw, f. zarte. 

xerwregsxös, herunterführend, abführend, pagua- 
xa, Medic. 

xarebregog, compar. zu «tw, der untere, Hippocr. 
u. a. Sp. Bon der Zeit, der fpätere, jüngere, Callim. 
Cer. 131. — zatwrioo, f. zaro. 

zarariguder, von weiter unten her, Theophr. bei 
VLL. 

xar-wric, Moc, ıj, eine über die Ohren gehende 
Kappe am ode, cucullus, bei Hesych. f. 2. für xar- 
[77 (23 

xarw-payüs, &, 6, ein Vogel, Ar. Av. 288, der 
mit bamiebergebengtem Kopfe Immer frißt, aber nad 
dem Schol. von zarapaysiv, gefräßig, vielleicht auch 
mit Anfpielung auf exaropayos. Bgl. zarapayas. 

xar-wopedis, &s, fehr nũdiich, Theophr., Em. für 
xcrore ajc. 

xarw-plgee, fi, abſchuſſige Lage, Abhang, wie 
xatapigsıa. 

KaT8-MEoNg, 85, = xatapspis, oft als v. l. dafür; 
ſicher erfi bei Sp., wie Schol. Ar. Ran. 127; vgl. Lob. 
au Phryn. 439. 

zarw-mog£w, heruntertragen, Eust. 

xataj-mopos, fich herunter, abwärte beivegend, Sp. 

æcruxtivuc. 6, ze, Hesych. E 

zar-wyoaw, = folgbm, zarwyonjeaca napesds, 
Naced. 3 75. 
— gang blaß werben, Luc. Philopotr. 


xaval£os (xale), verbrannt, bürr, Hesych. 
xavaf, äxos, 6, ton. zaunf, nxog, elu Ieeroogel, 

eine Mövenart, vgl. xn£, Lycophr 425.741 ; zaunts, 

Leon. Tar. 74 (v1, 652); Euphor. bei E.M. 
xavafaıs, Hes, 0.668. 695, = zardkaıg zu xar- 


ayvos. 
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xau9udg, 6, das Brenuen, ber Branb, bef. als eine 
Krankheit der Bäume, Theophr., zava9uss if f.2. 
xavxadfas, ö, ein Vogel, Hesych. and zauxscäng. 
æcvxceacc, dog, i;,eine boldenartige Bartenpflanze, 
Nic. Th. 843; Ath, IX, 371, d. 
zavxldag, alu. zavxikouas, f.1.Bauxide; u. Bav- 
xKonaı. 
xadxog, 6, ⸗ zauxadfs, VLL. 
xavAslov, To, = zaulMor, Nic. Th. 75.535. 882. 
zavitor, to. baffelbe, Nic.Al. 46, foll wohl xauäfor 
heißen. 
zauıdo, einen Stengel treiben, Theophr. 
xavAndev, flengelr, fohlartig; bei den Ghirurgen 
ein Knochenbruch gerade durch, ohne Gplittern, vgl. 
Opp. Cyn. 2, 511. 
xavMlas, ö, vom * gemacht, Theophr. 
zewiste, mit einem Stiel, Schaft verſehen, Ar. 
frg. 357, Aoyyar dxauällorto. 
xavAsxds, zum Stengel gehörig, Theophr. 
xavAfvas, nach Ath. ViIi, 355, b 08 yAmpod zu 
Biol. £ 
zavlıvos, aus dem Stengel gemacht, ddow, Luc. V. 
u. 1,16. 
xavMor, zo, dim. von zavdög, Heiner Stengel, 
Diose. u. a. Sp. — ein Meerkraut, Arist.H. A. 8,4,3. 
— Bei Hesych. ein Theil der Säule. 
zauAexos, ö, dim. von xavAös, Thoophr., Diosc. 
zavAo-uvxntes, ol, Stengelplize, erdichtetes Belt, 
Luc. V. H. 1, 16. 
zavko-nadnc, 6, Kohlhaͤndler, Poll. 7, 197. 
zavdss, sd, Stengel, Stiel, Schaft, eigtl. von Plans 
in Hippoer., Theophr.; bef. osApfov, Ar. Equ. 
95; Hermipp. bei Ath. 1,27, 0, der junge eßbare 
Trieb mehrerer Bflanzen, Kohl, Alexis Ath. IV, 170, 
a. — nzsood, Plat. Phaedr. 251, b, Bederfiel; Ariat. 
H.A.2,12. — Bei Hom. immer ber Lanzenſchaft, 
nach Hesych. rò dxgor daparog, ro dnatvunivor 
ts ö Zußıßaleres to xoilor od dögaros, 4.2. dv 
xavip din — doov, 11.13, 162, wie Xen. 
Cyn. 10,3; aber 11.16, 338, dupids xavisv pas- 
avov Edbasadn, Ift das Degengefäß, Degenheft. 
eine. von der Angel, Zyaixeucard’ ddsjas zavidr 
In’ dyxlorgw dodsywtegor, Opp. Hal. 3,148. — 
Bet Arist. H. A. 3,1 u. öfter, wie Nic. Th.722, bie 
männliche Ruthe. 
xavio-toulo, fafriten, Byz. 
xava-edng, as, Rengels, fohlartig, Theophr. 
xavAwrds, mit einem Stengel, Schaft verfehen, 
Ath. 1%, 374,. 
xzasua, co, Brand, bef. Sonnenbrand, Sommers 
hiße, 1.3, 865; Nuog dr Ariyes vos Öfkos jedlose 
xaduarog Idalluov, Hes. 0.413. 586; fo auch Soph. 
Ant. 447; Plat. Phaedr. 242, a u. Folgde; oft im 
plur., dußgoss jAlov te zauuaaıv, Soph.O.C 350; 
ngö6 zesuvas xal xauuara, Plat. Polit. 279, d; 
Tonowg Und zauudtor —— leoer. 
44,12 u. Sp. Fieberhitze, Plat. Alex. 66; auch Llebes⸗ 
Inth, dgoevsxev, Ep. ad. 8 (X1l, 87). — Auch von 
jeftiger Kälte, Froſtbrand, Ath. I11, 98, b; vgl. Luc. 
Lexiph. 2. 
xauuarnods, brennend heiß, Strab. XVI, 767, 9d- 
data, 


zauuarlas, 6, bafjelbe, FAros, Theophr. 

zauuarko, durch Hitze ausbörren, auszehren, pass. 
durch Hide umfommen, N. T.; an Bieberhige leiden, 
xai nvp&ttey, Plut. Symp. 4, 6,2. 
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— baflele, im pass., Eumath. p. 18. 
zavyuat-ddns, &s, = xayuernoes, veros, Ariel. 
Meteor.2,6; 3dds,D.Sic. 19,481. 8p. 
xavvaxn, . u. xauvaans, 6, ein Ku vom Fell 
einer Maͤufe⸗ od. Wieſelart, wie ihn die Perſer u. Bas 
bylonier trugen, Ar. Vesp. 1132; Arr.' An. 6, 29, 8 
u. Sp. Poli. 7,59. 60. Vgl. zerwraxn. 
xavvazxıov, 76, dim. zum vorigen, Zonar. 

(xevrıclo, loofen), |. denzavrıcda. 

xaövos,o, das Loos, Cratin. bei Schol. Ar. Pax 
4081; bei Arcad. 64, 6 xav»oc. S. nom. pr. 

xavpos, = xaxdg, VLL. aus Soph. BR. 895; 
Hallad. bei Phot. bibl. p. 530 u. bet Arcad. 69, 21 
xa090g. 

zavaaAls, Idos, 7 (zale), Braudblafe, Hesych. 

zadenass, ij, das Anbrennen, Anfengen, Theophr. 
odor. 22,1. d. 

xavole, ’j, ein weißer macedonifcher Hut mit breis 
ten Krempen, gegen die Sonnenhige (xadex), An- 
tip. Th. 10 (v1, 335) nennt ihn Maxedoosy süxodor 
Endov xai oxinag dv voperg zal zöpug Evnolfug" 
a Pol.4,4,5; Plut. Ant. 54 u. öfter; Poll. 10, 

zasasuog, brennbar, zu verbrennen, Hin, Plat. 

. VIII, 849, d; Xen. An..6, 3, 9. 12; Eule, 
Brennholz, Alexis in B. A. 105, A. 

xadaıs, 7, das Brennen, Verbrennen, tar demr, 
Her. 2,40; bef. vom Brennen der Aerzte, das mit 
dem Schneiden ihre. Hauptkuren waren, za} rouad tod 
seuaroc, Plat. Tim. 65, b u. öfter; ras zavasıs zal 
touds ter largw» dnousvsiv, Isocr. 8,40. — Sons 
nenhige, @gfe Vc, Plat. Theaet. 156,b. 

xavoooucı, an großer Hiße, beſ. Bieberhige lel- 
den, Sp. in Brand gerathen, N. T. 

xavoo-nosög, Hiße hervorbringend, Eust. adD. 
Per. p. 11. 

xadaog, 6,auhröxauceg,Procl., brennende Hige, 
Sp. bef. Fieberhige, Hip ocr. u.a. Medic.; xadaw 
nve£rresv, Arist. metaph. 1,1. — Eine Schlangens 
art, ſonſt dewas genannt, deren Biß heftigen Durſt 
extegte, Nic. Th. 338. — Auch verbranutes Erdreich, 
Hesych. 

(avateıgös, VLL. und Arcad. p. 71,22 ; nad 
den Schol. u. E. M. böotifch — xavernoos, fommt 
nur im fem. vor), zaversıpa uayn, die heiße 
Felvflact, 11.4, 342. 12, 316, ac, dicrsugog 
ef. Bei Nic. Th. 934 ſteht xavarslons zaulver. 
Peg richtiger als fom. zu xavarıjp zu bes 
trachten. 


æavort qᷣe, Jeoc, o = zavorıje, Hdn. reg? wor. 2. 


p- 16, 26 u. Galen. “ 

zavaınpsale, f. 2. für zavınguile, wie zavarı)- 
060» für xavııjgsov. 

zauoınods, zuvor, der fengende Sirius, Opp. Hal. 
2,509, u. einzeln beiSp. ©. xzavatespös. 

xadarns, 6, — xavarıje, Procl. 

xavorıxag, brennend, fengend, Arist. part. anim. 
2,2. physic. ausc. 2, 1, u. häufiger bei Sp. — ®on 
der leberhige, Hippocr. 

xadotıs, 7, = duplxavtıg, Hesych. 

zavords, adj. verb. zu xalw, verbrannt, ange 
brannt, pe As, Eur. Cycl. 629; brennbat, Arist. 
part.anim. 2,3. DBgl.xavarıxos. 

xavorpe, 7, Ort, wo man Leiden verbrennt, bu- 
stam, Strab. V, 236. 

zavo-Ddns,&s, — aauuetwudng, Yi, Theophr.; 
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vom Fieber, Galen.; yes jädeu, Paul. Sil. 78, 80. 
gl. Ath. 111,79, f. 120,0. ° 

xavcaya, To, — xaöue, Galen. 

xavco», evos, ö, bie Hiße, Ath. 111,73, 0; N. T.; 
vom Fieber, Luc. philops. 26. — ein heißer, ausbörs 
render Wind, LXX.; 1. Ar. Lys. 973 ertl. fo 
nonazie. h 

zavıng, jgos, d, ber Verbrenner, taugo yadxdo, 
vom Phalarie, Pind. P.1, 95; — das Brenneifen, 
x«ıxeoc, Hippocr. ; zum Brandmarken, Luc. pisc. 
46; Plut. — — auch das Brandmal. 

zavınentlo, mit glühendem Ciſen brennen, z. B. 
Bferde, um fle zu zeichnen, Strab. v, 1,9, v.1. zaver. 
Dah. zexauınosaausvo ν Idley awveldna, im 
eigenen Gewiſſen gebranbmarft, I. Timoth. 4, 2. 

xapriesor, 76, Brenneifen, Eiſen zum Brennen, 
Brandmarken, Luc. Apol. 2. Pise. 52 u. a. Sp.; übtr., 
Teig yuyais ar Evdoy Ösnsp xavtiipid Tıva 005- 
üyıv, D. Sic. 20,54. Bei Sırab. v, 215 das eluges 
brannte Zeichen. 

xadıns,d, — xaderng, Dosiad. ara 2, 11, Schol. 
erkl. ivrapınarıg. 

xavtıxoc@l. d. für zavarınds, wie xaurds für 
xavarös. H — 

xzavydonas (vgl. söyouas, aöyke), rübmen, 
prahlen. Find o 9, 41; edsgysalycı Banılje od 
zauynosaı önspßailadas, Her. 7,39; dnt uns, Ly- 
ceurg. in B. A. 275.8; Eupol. Poll. 9, 146; c. partic., 
D. Kai. 8,30; aud 16 duraasas, er rühmte — daß 
er konne, Ath. XIV, 627,c; — tranfit. ruͤhmen, un» 
ngosvular duay xavyanas, I. Cor. 9,2. 

xayyas, «dog, ij, bie Großprahlerin? 

xauyn, ıj, das Prahlen, vie Prahlerei, Pind. N. 9, 
7,im plar. 

xavynua, to, Gegeuſtand der Prahletei, Pind. I. 
4,57, u. Sp. zauynua &; 6, N. T. x 

xauynuarlas, 6, Öroßprahler, Prahlhans, Schol. 
Ar. Ran. 40; vgl. E.M. 121,7; aud Aöyos, Schol. 
11.13, 373. 

xauynass, q, das Prahlen, zadynasw Eyeıw, Brund 
haben Ka au rühmen, N. T. 
xauynıns,6, bet Prahler, Schol. 11.7, 96, Exkl. 
von dnerAnzne. Bei E.M.206, 22 f.1.xauymarıjs. 

zavuyntıcw, desiderat. zu xauydaucu, gern prah- 
ten, E. M. 206, 22. 

(xaupto), f. zexapnes. 

xapevpa, ıj, arabifcher Rame des Ramphers, sp. 
Medic. 

zapson, n,bie Jũchſinn, auf exapeion, |. Schnei⸗ 
der Ael. H. A. 7,47. 

zaydlw (xdes, yalve), fat.dor. zayato, Theocr. 
5, 482, laut laden, d9gows yılay, VLL. Diefe 
Form iſt dur das Metrum qeboken, Ar. Eccl. 849; 
Anacr. 31, 29; fann aud, Soph. Ai. 198 (hohnlachen) 
ftehen. Ext Sp.wie Luc.amor.23 (nftırs).D.meretr. 
6,3; Ath. X,438,f; Poll. 6, 199 haben zayyeilw. 
Vol. fichern, cachinnari. & 

xayaepös, 6, ausgelafienes Lachen, ixyurog yi- 
Aug, VLL., fo lie Rav. cod. Ar. Nub. 1072 für x- 
xAsauos.—Sp., wie Clem. Al. u. Poll. 6, 199, haben 
zayyasnög. F 

xay-ıxıla, ein xzaydxıns fein, fi in fchlimmen 
Leibes- ob. Gefundheitszuftänden befinden, von Athles 
ten, Pol. 29, 6, 14. aber auch übertr., xayexreörrss 
Tais yogeis, 20,7, 4. u.vom Zuſtande des Staates, 
20,4, 1, u. einzeln bei Sp. 
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zay-dxung, 6 (66 xaxeg &ysr), der fi übe befins 
det, zunächk vom üblen Zuftande des Leibes u. der Ge⸗ 
fundheit, Ggſd von öysatveo, Pol. 18, 15,12. daun 
vom Geifte u. der Gefiunung, übelgefinnt, neben ora- 
wc, 1, 68, 10 u. öfter. 
xzay-extıxös, 7, 6», von ſchlechter Leibesbefchaffens 
heit, leidend, dundEaeıs zayexuızaldgdalunv, Ga- 
len. u.a. sp. Medic. 
xay=slxns, ic, mit böfen Gefhwüren, Hippocr. 
zay-Eia, ij, ſchlechter Zuftand, bef. ſchlechte Bes 
f&hafienheit des Leibes u. der Gefundheit, auudro», 
Bol edskla, Plat. Gorg. 450, a; Arist. part. anim. 
3,5 u. Sp., bef. Medic. — Uebertr., üble Geflunung, 
ſchlechte Denfart, Diphil. bei Ath. v1, 254, f; x« 
ög9vute, Pol. 5,87, 3. , 
xayx-Soregos, von böfer Dunfelheit, Sp. 
zay-eranpela, 7, böfe Geſellſchaft, Umgang mit 
ſchlechten Befellen, Theogn. 1174. 
x@y-HueQos, böfe Dage habend, fämmerfich lebend, 
Sarg ode 005, Pallad. 143 (1X, 508). 
xdyka, 7, eine Pflanze, = Bovpsaiuor, Diosc. 
zayıtlo (vgl. Aal), Hlatfchen, plätfhern, psd- 
day Bdor zayıaloıcar dooc een: fprubelnd 
vom Than der Rebe, Pind. Ol. 7, 2; zöpe nigık 
dmos» noAdy zayAdter, Eur. Hipp. 1211, rings den 
Schaum zufammenplätfgernd; vgl. Ap. Rh. xayld- 
Lovrog dvintus züuatog dyvav, 2,570; zunare 
dovya xayAdtovta, Theocr.6, 11 u. a.Sp., wie D. 
Sic. 3,44; vom Regen, Lycophr. 80. Ueberfr., zö- 
ua yag negi nieder ser elöyay irdgür xaydd- 
Ges, Aosch. Spt. 109. IE fie rauſcht rings um bie 
Stadt; D. Hal. de vi Dem. 28 von einer prächtigen, 
volltönenden Rede. 
zaylalvo, I. L fürzaiyafvo. 
—— 0, das Geraͤuſch, welches anſchlagende 
Wellen, fiebendes Waſſer u. ä. machen, VLL. 
zaylagudı, ö, dafjelbe, Sp. 
adyant, nxog, 6, Steinen, Kiefel, wie fle auf dem 
Grunde der Flußbetten gefunden werden, au Ufers 
fies, Uferfand, Das Ufer ſelbſt, dıauniusvos rdv xu- 
Anza In} ıj Saloon, inıwoy olov sixös Ödwe, 
Ähue. 4,26; norduso:, Strab. IV, 482, u. einzeln bei 
Sp.; x&ydaxes ſteht Schol. Theocr. 6, 12. 
Ar Agua, n, ſchlechte Geſellſchaft, Philod.4,43, 
öttling. 
zay-ogusele, 7), unglüdlihes vor Anfer Liegen 
im Hafen wegen Winbftille, Antp. Thess. 49 (VII, 
640). 


zayvdglas, 6, = zayygudlac, avooc, eine der 
Gerſie ähnliche Weizenart, Theophr.; — doroc, Brot 
von geröfleter @erfle, Poll.6,72; Suid. 
xaygvdıo», zo, dim. zu zdypug, die Hülfen der 
eröfteten Gere, Spreu, Arist. probl. 20, 8; 
hoophr.; vgl. Hesych. 
xaypvösıs, 8000, 67, = zayypudass, ber geröfles 
ten Gerſte ähnlich, Sp. N 
zayovs,vog, 7 (tihtigere Schreibart für xci/ xovc). 
geröflete Gerſie, Ar. Nubb. 1358; — — 
tac xc —F Toig xöpßsorv, Plut. Sol. 25 ; vgl. Strab. 
xv, 731; Acato xaypdor Erldror sanynusvor, 
Ar. Vesp. 1304 u. Sp. — Die Frucht · oder Blüthens 
ähte des Rosmarin u. ähnlicher Bilanzen, Theophr. 
— Auch der Anfap zu den Blüthenkägchen am Nuß- 
baum u. anderen Bäumen, Sp. 


xaygv-adng, &5, = xayyguadns, mit Anfäpen 
zu Bluthenfägchen (ſ. xci xovc), Theophr. 

— — == folgdm, Poll.2, 57 ans Plat., 
u.Sp. 

xay-und-voos, bafjelbe, Philo. 

zug-dn-onzos, Shlimmesargwöhnenb, bäfenBer- 
dacht hegend, Ar. frg. 627 bei Poll. 2,57; Pat. Rep. 
111, 309,c; Arist. rhet. 2,13. — Adv., Eust., der 
aud) die Korm xayurrönıns, o,hat. ©. auch zayund- 
ronoc. 

xay-vno-tontoues, Schlimmes vermuthen, Böfes 
argwöhuen, Ar.Ran. 956, wo jegt getrennt æci x· vᷣno-⸗ 
Toneiedas gelefen wird, 

xay-vno-ronos, Böfes vermuthend, nach den beſ⸗ 
fern mes. für x@yunontos bei Plat. Phaedr. 240, 6 
bergeftellt; VLL. 

xay-en-oyple, ni, böfer Argwohn, Sp. 

zaıpa, 1), Kapfel, VLL. erfl. zicın, Iran. 

xayaxıg, 6, daſſelbe, LXX. 

xarpdxıoy, to, din. zum vorigen, Hesych., der 
yAmosdxano» ertl. 

zay-ıdgazser, To, Seanelßeinfhfuder (zarte), 
d. i. Schwelßtuch, Poll. 7, 71; vgl. Hesych. 
. —— od. -xidahog,— dyxayızldadag, 

jesych. 

adypı, , das Verſchlucken, hattigee Hineinſchlu⸗ 
den, zaysı nivsr, ſchluctweis trinken, Arist. H. A. 


6. 

xäo, att. == xalo. 3 

x6, vor Boralen x», enklitiſch, ep. u. ion. = dr, 
dor. xd, wohl, etwa. — Weber die Ableitung f. Har⸗ 
tms de particul., Naͤgelobach Exc. 8, u. vgl. überven 
Gebraud oben dv, wo auch ſchon Beifpiele von x4 ans 
geführt find; der Unterſchied zwifchen dv u. x6, der 
von mehren Gelehrten gemadt worben, wird durch 
mande Stellen Homers widerlegt, in denen ſich diefe 
Partikeln entſprechen. 

xeadas, 6,— xaidas, VLL. 

xeaco, fpalten, zerfpalten, eigtl. vom Spalten u. 
Behanen des Holzes, xiase Eule vi yadxıp, Od. 
14, 418. 20,161. von der Lanze, ziaase d' deria 
Asuxa, 11.16, 347. »j (xepain) d’ dydıya näea 
xsdo9n, 20, 388, der Kopf wurde gefpalten. vom 
Blige, via Honv deyius negaurg Zeüs Baus ixk- 
aoos, 0d.5, 132. 7,250 u.sp.D. Orph. Arg. 847; 
odgavör zexsaoudvoy sügäi zuxäp, Arat. 475; — 
Hein reiben, Nic. Th. 644. — Bl. noch xedatw, exe- 
daLfw, u. Buttmann Lezil. I, p. 42. 11, p. 96. 

. nıalvo, Sp. = xediw. 

xadywdog, 6, eine Diftelart, Theophr. 

‚xtao (zigagn xüg, u. fo allein Hom.,f.unten), «gog, 
10, das “ ew. übertr., duo» xinp od note pa- 
ss, Pind. N. 7, 102. Zu6v z£up ou yedstan duron, 
1.4, 22; oft bei Aesch. xiap dnagauvsor Eyaı 
Koovov nais, Prom. 184. nAyursnv, d 5 
xtap, 245.390. luyuoios Bdoxeras xinp, 
Soph. 0. C. 661. Tr. 626; Eur. Med. 911. 

xtagvor, 16, Holzart, zum Spalten, Hesyoh. 

xtaoua, 16, ein abgefpaltenes, abgefiänittenes 
Städ, Hesvch. 

xeßaAy, E.M. 195,39, == x&ßAn, q. od. xaßdı) (nach 
Arcad. 107, 26, wo aber xsArf Reht), fpätere aleraus 
driniſche Zufammenztehung aus zegaar, Kopf, Callim. 
feg. 180 in VLL.; vgl. Schol. Nic. Al. 433, 


h. 26; 
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xaßAn-yovos, den Saamen Im Kopfe tragend, vom 
Mohn, Nic. Al. 433. Rad; dem Schol. aud von ber 
Athene, im Kopfe erzengt, Euphor. 

seßArizvox, ıj, ein Bogel, bei Ar. Av. 303, viels 
lelchi Seuerkopf, von feinem rothen Kopfe. 

x&yxoa, i, = x&yyoos, Schol. Ar. Vesp. 91. 

xeyyo-aktıng, 6, Hirfe mahlend, Galen. 

zeyxoawd-edng, ec, von Art od. Ausfehen des 
folgdn, Theophr. 

xeyygauss, (dos, 7, die Heinen Körner in den Fel⸗ 
gen 70 Hippocr.; Arist. H. A.5, 17 u.Sp. 

xeyyguvo-naäns, ö,ertl. Hesych. nenyuarones- 
Ans, foll wohl xeyyosvonaiäns heißen. 

x6yygsov, 10, = x&yypos, nur dat. plur. xcy- 
xeslocıv, Arat. 986. 

zeyzoeev, vos, 6, die Werkſtatt, wo Metall ge: 
törnt wird, Dem. 37, 27; nad) Harpoer. 8 10v ty &x 
Tüv usteAlwv x&yygov diiyuyov- vgl. B. A. 274. 

xeyyowiog, von der Größe eines Hirfeforne, xey- 
xQ1@dog ıjv To iye$os, Luc. Icarom. 18. 

zeyyolas, ö, wie ein Hirſekorn, a) Lonnc, ein Hauts 
ausfhlag, der wie Hirfeförner ausfieht, Galen. — 
b) eine Schlangenart, vgl. xeyyoks, zeyyodtas, 
zayyelens. 

xeyyosdias, 6, = vorigem b, Diosc. 

xeyyolvns, 6, daffelbe, Nic. Th. 463; Lycophr. 
912. 


x6yyg1vos, von Hlefe gemacht, Diose.; 7 xeyxo⸗ 
vn, $| tiebeeh 1 Hesych. — 

æeyxeſc, idoc, 7, 1) = xeyyaidias, ange, 
vrıe 2) eine Falkenart u. ein anderer Heiner Bos 
gel, ver ſich von Hirſe nährt, Arist. H. A. 2, 17. 6,1. 

.anim. 3,1 u. Ael. H.N. 13,25. ©. xioyrn. — 

)= 05, Hi 3 : 

* ee od. ein Stein mit hirſeahnlichen 
Kornern, Plin. H.N. 37, 11, 73. 5 

xeyygirs, ıdog, 1), fem. dazu, dayas, bie getrock⸗ 
nete, förnige Seige, Philip. 10 (VI, 231). 
zerrgo-Pölos, virſe werfend, ausfäend, Luc. V.H. 


xayygo-ssdis, ic, hirſeaͤhnlich, Hippocr.; Ath. 
x1,475, b. 

x&yx00c, 6, hei Sp. au) . 1) Hirfe, panicum ita- 
licum, gew. iın plur., Hes. Sc. 398; anefgovos xal 
paxeus zul x6yyoouc, Her. 4, 17 u. Bolgde. — Hits 
feforn, antoua deov x6yyoos to uiyedos, Her. 3, 
400. — Webb. alles Körnige od. Geförnte, von Fiſch⸗ 
eiern, Her. 3,93. Bet Ath. xı1, 525, d von goldeuer 
Gtiderei eines Kleides. — Helleniſtiſch nach Moeris 
u. A. für maansadn, zur Bezeichnung des Kleiuften. — 
2) eine Schlangenart, = xeyyolas, Diosc. 

zurgeo-pöges, Hirſe tragend, vom Lande, Strab. 
v, 218. 


—S ec, = xeyygosidiis, Ath. II, 83, d. 
11, 83, fu. 9. BER 
xeyYgouare, te, nut Eur. Phoen. 1400, von den 
Simbeeihen, sd noosnyo» konidwy zeyygaluacıy 
"osaluor serän dors Yard döpv, nad} den 
Schol. Heine Bifirlöcder im Rande des ScHilves, nach 
Anderen eine Blerrath am Schildrande, Hesych. 
x4yzowr, wvog, 6, ein am Phaſis wehender Wind, 


RER 
zeyyowrds ‚Sp. 
—2 poel. = folgbm, —5* — utlslari xs- 
gusduaos $eysecdaı, Ap. Rh. 2,626 ; Nic. Al.545. 
. 425. 


Kedoog 


æedcico, od. xedayvöus, praes. nur zedarwuus- 
vo», Agath.5 (V,276); fonft aor. (vgl. oxedarsvu), 
zerſirejen, auseinanderfprengen, gem. von Menden, 
die gäichloffenen Reihen der Krieger durchbrechen n. 
ausel nanderjagen Saoc Ixtdaocey’Ayasoug, Oda, 
242. Tfcur, x£daacs palayyas, 1.17, 285. dusı- 
var — odd’ Ixkdaodsv dya argarev, 15, 657. 
wie 2, 398. auch zedacdetans deuten, 16, 306, 
als fi Die Schlacht getheilt hatte, nicht mehr in ges 
Eloſſenen Schlachtreihen, fondern Im Ginzelgerecht 
Dann gegen Draun geftritten wurde. Auch von leblos 
fen Dingen, yeluaßdos Exidase yepvpas, ber Walt: 
from zerriß Die Brüden, II. 5, 88. 

æad cio, baffelbe, nur Hesych. zedäraı. 

xiduate, za, Flüſſe, Gliederreißen, bef. in den 
‚Hüften, Hippocr. 

xeduar-ddns, es, nad Art des vorigen, bamit bes 
baftet, Medic. 

æxedyoc (vgl. zidones), 1) forgiam, forgfältig. 
von Berfonen, die freu das ihnen obliegende Geſchaͤ 
beforgen, übh. tüchtig, gut, fo nennt @umaios ben 
Odyſſeus xedvös draft, Od. 14,170. bie Eltern, to- 
xq̃ec, 11.17, 28. wejrne, Od. 10, 8. &2oyos, 1, 432 n. 
öfter. dupbnodog, 1,335. ſonſt noch oft in der Brbrg 
zıdvä ldvia, fid auf Sorgfalt verftehend, von treuer 
Sorgfalt, von Dienerinnen, wie der @urykleia, 1, 428. 
u. der Gemahlin, 20,57 u. öfter. — In der Brödg 
aber ol ol zsdvoraroı za) pilretos Acav wird es 
pafl. erklärt, die ihm die achtbarſten u. geliebteften wa⸗ 
ven, für die er Sorge trug, die er hochachtete 11.9, 586, 
wie zidıaros Srdpw» ]v zedvorards te, Od.1u,225. 
So bei den folgen Dihtern, nagYerızn» dä yayeır, 
Iva ıj9sa zedva dwödfns, Hes. O. 697; — übb. ges 
achtet, werih, theuer, yauıc, Pind, 01.8,80; u. Tragg. 
oönw rs zedvöy Layov’Apyelav nage, Soph. Ai. 
648; xedva — alte, gut, Aesch. Pers. 
168. pgorilda zedvnv zul Basußoukor Saueda, 
138. nwWs xedri Toig zaxolaı av, ulko, Ag. 634. 
Papßagovs doäv tı xedvor, Eur. aan. — Bol. 
noch Buttmann Lexil. IB 276. 

xedoka, ji, v. l. für xedet«, Medic. 

xd0-Haıor, 10, Cedetol, Diosc. 

xede-eldtn, n, die Gederntanme, Diosc. u. a. Sp. 

xsdola, n, Gevernharz, Her. 2,87; D. Sie. 4,91. 

xede4veog, = folgbm, nisca, Nic. Al. 488. 

x4dgsvog, von Gerernholz, Saduuos, 11.24, 112; 
d6uos, Eur. Alc. 158; £uA«, D. Sic.19,58; Euärde, 
Pol. 13, 5,41; rd xidgsvor, Gebernöl, Hippoer.; 
vgl. Arist.H. A. 7,3; auch xEdgewos olvog, = xedot- 
ins, Diose. 

xtdgmov, 16, — xedptäuor, Diosc. — Bei Ath. 
zu, 84, d if xedgfor = ztglov" u. Schol. Nic. Al. 
4148 erfl. zedoLa durch yıjyuera Ts z6dgov. 

xedok, (dos, n, die Frucht der Geder, auch Wachs 
holderbeere, Ar. Th. 586; Theophr. 

xedofens, olvos, mit der Frucht der Geber abgezos 
gener Wein, Diosc. 

xtdgor, To, bie Frucht ber Geber, Sp., nach Moeris 
attifc, u. helleniſt iſch # x4deos. 

xidoona, tet, od. zedgona, erkl. Hosych. sorgse, 
nad Erotian. att. yideona. 

x£doog, 7), der Tedernbaum, wegen feines wohlrie- 
enden Holzes ale Raͤucherwerk verbrannt, Od. 5,60; 
toũ and xtdpov Aelparos erwähnt Her. 2,87. u. 
neben zundgsasos u. Aßavog, 4,75; vgl. Ath. iII, 
84, d; Theophr. ©. auf x#deor. — Alles aus Ger 
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dernholz Gemachte, 3. B. ein cederner Sarg, Eur. 
Alc.366. vgl. Troad. 1141; u. Kifte von Gedernholg, 
Thoocr. 7, 81; x6dew dAsipsıw, mit Gedernöl, Lac. 
adv. ind.16. 

xadpo-zapris,Es, ſich über Gebern freuend, Man. A, 
419 R 


xsdodw, mit Gedernöl beftreichen, einbalfamiren, 
Posidon. bei Strab. 1v, 498; D. Sic. 5, 29. 

xsdowr, üvog, 6, Bebernwald? 

xtdgwarss, eos, . — Aruxcunsäos, Diosc. 
——— von Gedernholz gemacht, Kur. Or. 1511 
u. Sp. 

Klose, xteras, iou. — xsiedes, zeitas. 

xedpsvog, xelavtes, part, nor. ju xado. 

xsi9ev, ion. u. ep. — dxeider,von bort her, zeider 
Bssoetaı, 1.21, 62. dnwsato, 0d. 13,276 n.öfter, 
wie sp. D. u. Her. 

zuidı, lon.u. ep. ⸗ &x8i9s, dort, el Lig Too zai zei- 
9s gpfäos, 1. 3, Au2; Pind.N. 9,41 u. sp. D., wie 
and Her. 

zus (KER, vgl. xelo), zeiecı, auch zeics, H.h. 
Merc. 254; xeiras, ion. x4etas, Her., bei Luc. de dea 
Syr. aud xfatas‘ xeivras, ep. u. lon. (xelazas u.) 
xiates, 11.16, 24 u. öfter. u. xtovtas, Od. 16,232. 
11. 22, 540. conj. xioues, zjtas, 19, 32. 0d.2,4U2, 
wofür Buttmann xeizas als alte Conjunctivform bei- 
behalten wollte; inf. xeiodas, lon. xdea$as, Hippocr., 

rtic. xehuewog. — Impf. exelunv, Exesto u. xeito, 
Hom. auch xtsxsro, Od. 21, 41. Ixeıwro, xslazo, 
N. 11,492 u. öfter. auch xdaro, 43, 763. — Fut.xet- 
souaı, bot. x:0s0ucı, Theocr.3,53, — liegen, ſo⸗ 
wohl von Menfchen u. Thieren, als von lebloſen Dins 
gen, bef. a) ſchlafend baliegen, ſchlaſen, ruhen, Hom. 
u. Folgde; auch müfflg daliegen, raſten, unthätig, uns 
beichäftigt fein, H. 2,688. 7, 230.18, 121 u. fonft. — 
b) ſchwach, ohnmächtig, krank, verwundet daliegen, II. 
2,721. 8,537. 11, 659. 15,240. 18, 435. Od. 5, 
457. Bef. auch — c) tobt daliegen, oft im Hom. ; auch 
von den Begrabenen, xeiras Saradv, Aesch.Pers.317. 
xeioas d’ dgäyvns iv — öde, Ag. 1471. 
dv tadıg app xelen, Ch. 882; zeiras di vungos 
zegl vexoo, Soph. Ant. 1225. veoapayıs xeitas, 
Ai. 888. zeitas nap'"Ady HöRvßos, O.B. 972. dv 
“Ardov zeiuavos, EI. 455; dv Tagıdop, Pind.P.1, 


45; ob iv dv ywstois T&poss zeirtas needvtag, 
Eur. Ries. 445; Her. 4, 67 u. öfter; Plat. Menex. 


242,d; u. bef. in fpäterer Proſa, vgl. Hdn. 2, 1, 19. 
7,5,15. — Auch hingeworfen, hingeſtreckt fein, von 
den Ringern, Ar. Nubb. 126; od zeuivo nu rords 
xounalsıs Aöyov, Acsch. Eum. 560. — Bon verwüs 
feten Städten, in Schntt u. Trümmern liegen, Sp-, 
wie Lycophr.252. Vgl. inavopdoösa el ıı tijc no- 
eos Ixsıro, Plat. Rep. Iv, 425, a. Dah. — d)im 
dauernden Unglüd liegen, Od.1,46. 21,88; narıwy 
duuopos 2v Big xeites, Soph. Phil. 138; &v oloss 
x RN &$A10s xaxois, Eur. Phoen. 1633. Auch — 
) weggeworfen, vernadjläffigt, verachtet baliegen, II. 
5, 685. Od. 47, 296 u. öfter, bef. von den unbeftattet 
daltegenden Tobten; vgl. noch Assch. dva ys ar, 
döuos, neköv dyay xgörov yanaınszais IxıcH' 
dat, Ch. 958. — 2) von Gegenden, Jufeln, Städten, 
liegen, gelegen fein, Od. 7, 244. 9, 25. 40, 196; 
Aesch. frg. 316; Eur. Bacch. 48; rddss, ‘Artuxn, 
Her. 4,178. 6, 139. auch umfchrieben, 2» rä rue 
wurd „1a Zodea, wie unfer »ift gelegen,“ 5,89; 

"hac. oft,n. Bolgde; auch nödss adtagxı Horw zu 
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usvn, eine Stabt von einer fich feloR genügenden Las 
ge, Thuc. 1,37, wie Hippocr. fagt ras nodsag raurag 
Has xisadaı vecspwrärn», fie haben eine fehr uns 
gelunbe Lage. — Gbenfo von Sachen, fi an einem 
tte befinden, fein, d4pgos, Hpivug zeiras, Od. 17, 
331. Au. sdyıj, 16, 35. olxog, 24, 358. xiaxero 
uriue, das Denfmal Rand für alle Zeiten, 21,41; 
9g0v05, xAyn, yadxniov, Her. 1, 9. 181. 4, 81; 
Stpgos, Plat. Rep. 1,328, c. — In vielen Brödgn 
entipricht e6 dem act. er u. vertritt bie Stelle dee 
perf. pass. tödesuas, getellt, gelegt fein (ugl. eis 
dyayaıny xslusde, Eur.1.T.620; sis dAlynv zeiras 
xöver, Agath. 51 (1X, 677); u. zeiuas sig Aidoc ad- 
vas, Ep. ad. 677 (App. 260) ; bef. niedergelegt, aufs 
bewahrt u. dab. vorräthig fein, zujuare, xasuırdaa 
zeiras &v — u. &. oft Hom. Basıdji di zeiras 
dyasya, 11.4, 184; ähn!. zeistas a0, edsgysale 
iv zo Nmeriep olxp aväypentog, Thuc. 1,129; 
aud-von der an der Wand hangenden Lyra, Od. 8,225. 
u. felof von dem unter dem Bande des Widders hans 
genden Dpyfiens, 9, 434; toanelaı Exsewro, Lys. 
3,37; edxgevus xssuiras Yurgas, Kom. Ooc. 8, 
49. — Uebertr. von Gemüthszufländen, nivdos Evi 
peeol xsicas, Trauer if in, liegt auf der Gele, Od. 
24, 423, u. fehr oft. Seo» dv yoyyacı xeirar, &6 
liegt in den Knieen, im Schooße der Götter, hängt 
von ihrer Beſtimmung, ihrem Willen ab. Daher ev 
vuiv es He xslusde, Soph.O. C. 247, wir ruhen 
in euch, hängen von euch ab, unfere Hoffnungen berus 
hen auf eu; vgl. dv yag zyj xAvra nelgara zeiten 
@493wv, Ap. Rh. 2, 424; u. fo dv 17 avyadıjro xei- 
ras, es fteht beim Genat, Hängt von ihm ab, Pol. 6, 
15,6; vgl. Schäfer zu D. Hal. de C. V. 439. — Bef. 
tritt das Berhältniß 3 tlönus hervor in folgenden 
Vrbdgn, a) zeiras deko», der Rampfpreis ik ausges 
fest, U. 23, 723; Her. 8, 26. 93; dnio» Exeıt’ 
dya» ndgs, Soph. Ai. 916. auch vsixos, O.R. 490. 
— b) vom Gefeß, 6uoc reis r' Nevſtoos Tao; zal 
zoicı dovkoss aluaros zeiten negs, If gegeben, bes 
ſteht, Eur. Hec. 292. zasvu xeiedas Hau’ dv dv- 
Ipanoxs tavöv, Med. A9A; Bondeiv tois_röuos 
roĩc xasyevors, den beftehenden, vorhandenen @efegen, 
zu Tolg Te9eıubvoss, Ar, Plut. 914; vouwm» Saos in’ 
Spslelg ro» ddıxovusvor zuivtas, die zum Nutzen 
der Beleivigten gegeben worben, Thuc. 2, 37, neben 
&00 dygapos Övres- u. oft in Brofa, vonos, vousue, 
Plat. Legg- iv, 705, d. X1, 930, e. Polit. 300, d; 
vönos xeivraı nepf ruvog, Antiph. 6, 4 u. ſonſt; auch 
nargıa 88, Plat. Polit. 299, d; ja auch mit dnd vers 
bunden, Xen. Mem. 4, 4,21, wie Dem. zo dp’ dau- 
Toü npdregor zeıudvg voup tevarıla Yalyas, 24, 
62. auch vouos xslusvos, dem xasvdg entgegafbt, 
24,25, womit Is. 6, 32 zn vgl. eis odxers xdosto ı) 
aussxn, nicht mehr beflände; ebenfo zeiusneı In- 
alas, Lys. 18, 9, die geteglin beflimmten, feflgefeßs 
ten Strafen, wie Thuc. 3,85; Plat. Legg. X, 909, d, 
der auch ra iv yoduuacı tedtrra zul zelueve 
vrbbt, v1, 793, b; das Ausgefprodene, Beftgefepte, 
Inexvgovr tds xuulvas Uno Lay InaLıxar Yra- 
was, D. Hal. 7,87, u. &.; duoloynutvor Auiv xei- 
tes, Plat. Polit, 300, e. roöro juiv ode zuladw, 
es foll fo beſtimmt, feftgefeßt fein, Soph. 250, e. Dah. 
bef. bei Sp. xeira» napa zava, es findet ſich bei einem 
Säriftfteller, wird bei ihm gelefen, vgl. Ath. 11, 58, b. 
IV, 165, d. — c) vom Namen, xsitas öyona, berRias 
me if gegeben, Her. 4, 184. 1 odvoun zuitan 4i- 


1296 Keymıdoyng 


„er beißt Dyras, 7,198; do9üs adıd re dvoum 

be Fk Chu. 395, c. — ar ——— 
$youare, Soph. 257, 6; vgl. Xen. 6 ur dialar 
Zuorye doxei övona xzeiodas dnitois—, Cyr.2,2, 
42. —b) bei Abverbien, ed zulnere, das im guten 
Zufande Befindlihe, Aesch. Ch. 682; as narta 
dewa xänızıwdörus Agotois xsiras, Soph. Phil. 
501. el taũt' dvarsl ınde zelastas xocın, Ant. 
481; 80 — ty nonyuarov, Her.8, 102; 

„un xıveiv ed xeluevov, Plat. Phil. 15, e. — 0) vom 
Gelde, xdy zı nnpwWow yE aos töv naida runtew, 
tdoyvgidv 00, zelceraı, das Geld foll erlegt wers 
den, dallegen, Ar. Ran. 627; modld yonuara nit 
Tovrov zganeLn xeiral nos, iR bei diejem Wechsler 
angeleat, Isocr. 17,44; zuga tuvs, Plat. Epist. VII, 
436, c. Bef. au — HD von Weihgefhenfen, die in ben 
Tempeln niedergelegt od. aufgeftellt find, drasgnue 
zıiras Io. x 
ee 6, Auffeher über Koftbarfelten, 

p. 


zssunis-äoysov, ro, Sammlung koſtbarer, ſeltener 
Dinge, erſt Sp. 

zesurjkor, zo (xeiua), ein kofibares Befigtgum, 
das im Haufe als ein Andenken an den Geber aufbes 
wahr! wird, Schatz, Kleinod, Hom. bef. von koſtbaren 
Metallarbeiten, 11. 6,47. yadxzögte, yavads te no- 
Aöxuntog te aldingas, Od. 4, 613. deipo», 8 aos xes- 

also loras EE Fed, ein Geſchenk, das dir ein werth⸗ 
volles Andenfen von mir fein foll, 1,314. vgl. 11.23, 
618, xal 00s roüro xssujkson forte IIargöxdoıo 
tapov uyüu” Zuuevas. aud im Bars der Heerben, 
das liegende But, Za9Euevas xesunda npoßaaı te, 
Od. 2,74; xeıumd’ aiıj tadıa ewläcde, Soph. 
El. 430; due: utyıstov Ev Bio —— xolvas 
se, das größte Kleinod, Eur. Rhes.65A ; auch in Pros 
fa, 8, (Incavpo») is aur te zal Tois autod xu- 

ndso» E9eto, Plat. Legg. XI, 913, a u. Sp., wie 

. Prom. 4. @igentl. neutr. von 

zesundsos, was Im Haufe aufbewahrt wird, ale ein 
töftliches, unveräußerliches Befigthum, narjp dp 
zad unıng dv olxig zeiviaı xsrurdsos, Plat. Legg. 
xı, 931,2. 

zeundso-pVlak, axos,6,— xesunsdoyn,eifSp. 

zesundsdw, als ein Kleinod, einen Schah aufbewahs 


ten, Eust. — Med. bei Hdn. epim. 66. 
xesuenkdsus, ri, dad Aufbewahren von Koftbarfeis 
ten, Favor. 


xeivog, xalvn, xsivo, Ion. u. p. = dxeivog, jener, 
bei Hom. die häufigere Form; aud bei Pind. mit 
felten, wie bei ven Tragg. nach Versbedürfniß Ratt 
der längeren Born; so Ellendi lex. Soph.— Einzeln 
auch in Brofa, vgl. Lob. zu Phryn.p. 7; Bornemann 
u Xen. Conv. 4,12 u. Aſt zu Plat. Legg. p. 22.— 
Bu den Kretern hieß xeivos der Beliebte. a 

æsavoc, ion. u. 12 = xevög, 11. A, 481. 11, 118; 
Pind. Ol. 2, 71.3,48; Her. 7,434. ud Eur. 1.T. 
418 zewä dokg. 

zsvöw, ion. u. p. = xerde, leer machen, Nic, Al. 
480. Th. 56. 

xeinog, d (sanscr. kabi), Affenart, v. l.immer xj- 
og u.xBos, w. m. ſ. 

xapds, dos, gefcoren, LXX. 

zuola,ı, Band, Binde, bef. Bettgurten, bie über 
den Boden der Bettftelle gefpannt werden, Ar. Av. 
816; zesplass dlla un varlcı Tüv arpwudtes 
inıßaldoulvor, Plut. Alcib. 16. Im N. T. Ev. Io. 
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141,44 Tücher, in welche der Tobte gewickelt wurbe, 
v.]. znglas. 
xeigas, sog, ıj, lat. ciris, ein vom Raube lebender 
Meervogel, vgl. Virgil. Ciris u. Ovid. Metam. 8, 150, 
wohl derfelbe Bogel, deu Opp. Hal. 1, 129 xidös 
nennt. 
xs:g0%0s, 6, bei Ar. Av. 310 fomifche Berbrehung 
aus znoukoc, Tisvogel, mit Aufpielung auf zeige. 
xelg0, fat. xsgw, ol. u. ep. xeoce, aor. Ixsıpc, 
J txegoa, perſ. pass. xçxcouas, aor. ixcony, cuch 
Ixtodnv, fcheeren, eigentl. a) das Haar ab ſcheeren, 
abſchneiden, wol re xdum» xegieır, Il. 23, 146. Häu- 
figer im med., xs/govro JE yaltas, Od. 24, A6, wie 
xehoaodas xöum», 4,198, fi das Haar ſcheeren. 
auch abfol., xeigeodas, fich fheeren, 11.23, 136, im⸗ 
mer ein Zeichen der Trauer, bei. um Berftorbene ; 
nlöxauos xegSivres, Pind. 01.6, 82; dv dAsyur 
zelgavteg I9eıgav, Eur. Hel. 1134. Judy Asuxc- 
xg0@ xelpouas xdua», Phoen. 326. u. abfol., zei- 
gu08e, auunev9njoate, Herc. Fur. 1390, wie Aosch. 
89° ols ı] mög Intvönee xl ixsigate, 3,241; vgl. 
Arist. rhet, 3,10 u. ©.; opties adtodg xelgortes 
xal tous Inrous, Her. 9, 24. due zidei zaxiodaı 
tas zepakds, 2,36 u. Golgde. Rad Phryn. zei- 
eacdas von Menſchen, zapijvas von Echaafen und 
anderen Thieren, vgl. Lob. ib. 319 u. B. A. 103; 
aber Plut. jagt ter Agyelar in} mivdsı xagigter, 
Lys.1.— » auch von anderen Dingen, abſchneiden, 
Joop’ ZAuuns zögsartec, Bihhtenholz abhauen, 11. 24, 
450; noAAj» mer üAnw zig Bei Mos dovoc zei- 
garıe, Soph. Trach. 1186; öndı’ dx Assu@nes 
ünvoa Asloız xögeos; Mosch. 2, 32; daher Her. 
fagt Zxasgs td ovooc, 7,131, er raſitte das @ebirge, 
bieb alle Walvuug um; übertt., und’ Apgoditas 
sördtmp — Aonc xtgosısy dwror, Acsch. Suppl. 
652. vgl. Ch. 170.187. — Beſ. — c) von Thieren, 
abfrefien, abweiden, Arte», dnuo», 11.11, 560. 21, 
208. yane inap Ixeıpor, zivei Geier fraßen die Les 
ber ab, Od. 14,578; vgl. Luc. D.D. 1,1. D. Mort. 
30, 1; 809” elonsceiv Ixsıpge noluxegmy @orer, 
Soph. Ai. 55, er mordete die gehörnte Heerde; — dah 
xıjuara xelgeev, Hab und Wut aufzehren, Od. 2, 
312. 22. 869 u. fonfl. in ohne xınuara, 4, 378. 
2,143. — d) übh. verwüßten, vernichten, vertilgen, 
uei xnc int wide, xelgeev, den Entfchluß zur Schlacht 
vernigten, 11. 15,467. 16, 120; bef. Länder, Gtädte 
u. dgl. wo wieder an ein Umhauen ber Bäumen. ein 
Abſchneiden des Getreides zu denken iR, vuylar näd- 
xa xegeduevos, Aesch. Pers. 91A; &sßaleir Exesgs 
16 t&uevog tv Ieor, Her. 6, 75. vgl. 99. u. pass., 
Axtixy Exsigero vᷣno toũõ neloo, 8,65; 000’ dom 
tuv EMada’Elinvag öytecxegoüchv, Plat. Rep. v, 
474, b. — Berwanbt iſt Eöpw, vgl. Buttmann Lexil. 
11, p. 264. ; 
xelc, —= zal sig. 
xsias, fon. u. poet. = dxeias, dorthin, Hom., der die 
ggmönlige Form ger nit bat; Her. Auch Ar. Av. 
3; Soph. Tr. 929. 
xelo, desiderat. von xeizes, ich will mich nieberles 
gen u. ſchlafen, &v9° Toner xefovıag, 11.14, 340; wie 
Bü 3’ Tuevas xl», er ging, um fic ſchlafen zu legen, 
0d. 14, 532, auch vom Beiſchlaf, Od. 8,315.— ©, 
aud) xdo. — Bel Arat. 1009 flafen. 
xeies, fpalten, Od. 14, 425. Bal. xeiie. 
— u. zexudijew, fat. zu xijdones u. 
xuda, 
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xtzaduaı, dor. = xExaouas, porf. zu zalvuums. 
xexddoyto, nor. zu Yalouas. $ 
zexaxovoynulvas, böswilligerweife, boshaft, Sp. 
xexakuuuevog, heimlich, verftedt, Sp: 
xexapıes, perf. zu xanter, KARL, w. m. ſ. 
xexngvyusvos, dutch ben Herold ausgerufen, von 
Poll. 6, 208 verworfen. 
xsxıydüyeuusvos, gewagt, gefährlich, Sp. 
zexinousvws, zerbroden, Suid. von xAde. 
xexinya, zexinyoss, ſ. Adlo. 
ætæao ueroc, |. xölouas. 
KEXUNxTwg — mũhſam, Schol. Soph. El. 
164, 08 xexu. Erfl. von dzauara. 
xexoAcousros, gemäßigt (xoAlw), Si», Ath. VI, 
273, d, u. a. Sp. 
xexopeautvwg, gefättigt, Ettl. von ddnv, E.M. 
xixgayua, to, das Geſchrei, Ar. Pax 637. 
xexgayuös , 6, bafielbe, Eur. I. A. 1357; Plut. 
Symp. 3, 6,4 M., nad) Moeris attifch für zgauyıj. 
xexgdxeng, 6, ber Schreier, Ar. Eq. 137 ; Luc. Iup. 
trag. 33 u. Sp. ! 
—— gemiſcht, temperirt, Plut. u. a. Sp. 
x6xpaf, ayos, 6, = xexgdzins, Drac. p. 51, 12; 
vgl. Lob. Paralip. 96. 
xexgakı-Sauas, aytos, 6, heißt Kleon Ar. Vesp. 
596, der Alles mit Schreien überwältigt. 
xexgarnusvos, von xgatee, feſt, Sext. Emp. adv. 
oth. 42. 
« xexpsuävos, gefondert, mit Unterfcheidung; mit 
urthel, mit Neberlegung, Pol. 6, 150; Put. 
xsxgornulves, mit Beifall, D. Hal. C. V. p. 212, 4, 
abgerundet, wohlflingend, von der Rebe. 
% zexguuusvus, verborgen, heimlich, B. A. 8, 33 u. 
p. 
zıxgupalsor, 6, — xexgupados, der Form nach 
dim. dazu, Poll. 7, 179. 
xıxgupado-nAdnos, Kopfnepe flechtend, Critias bei 
Poll. 7,179. 
xıx0Upados, 6 (punto), ein geflagtenee ober. ges 
ſtricktes Kopfnetz der Frauen, welches die Haare zus 
fammenhält u. verbirgt, II. 22,468, zjde d’ äno xou- 
roc zte diouare sıyahdırıa, — zxgVpe- 
köv rende — vadsouns ſo Ar. xexgupalov 
dei zal wirgas, Thesm. 138 n. oft beisp.D. xo- 
nas Övswg, Ep. ad. 115 (VI, 280), wie gaftas Öv- 
twg, Archi.5 (YI, 207); xexgupdlu» AsdoxoAlı- 
to» nadyuara, Agath.5 (V, 276). — Auch ein Stüd 
am Pferdezaum, Gtirnriemen, Xen. de re equ. 6,7. 
— Der Sad od. Bauch der Jagd: od. Gtellneße, Xen. 
67; dvayedeis vevplvox zexgugalox, Plut. 
Alex. 25.— Der zweite Magen ber wlederfäuenden 
Thiere, Arist. part. anim. 3,13 u. öfter; Ael.H. A. 
5,41. [Bei Ar. u. Antiphan. Ath. Xv, 681, c iſt v 
lang; bei Hom. u. in det Ant. immer furz.] 
xexwAuudveg, verhindert, Sp. 
xuladesvög, Geräufh machend, Lärmend, braufend, 
Ztopvoos,1l. 23,208. u. oft von ber Artemis, bie auf der 
Jagd lärmt, dah. fie auch oßne weiteren Zuſatz Keda- 
dev; heißt, 21, 511; auch Bacchus, Hymn. (1X, 524, 
44); u. sp.D. oögsy£, Opp. Hal. 5,455 ; noranous 
zıladeva Ökorrac, Ap. Ah. 3,532, gl. das folgde. 
xshadevvdg, dor, dafielbe, üßgss, Pind. I. 3, 26. 
Inea,P. 3, 113. Xdostes, P. 9, 92. alfo übh. tönend, 


— 
xsadio, Laͤrm machen, ſchreien, tofen, von einer 
großen Voilomenge, II. 23,869; Acsch. Ch. 601; 
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xAde xui xeumoug zudwvoxpdzoug Mapa Nopnd- 
za» xsAndovvres, Eur. Rhes. 385 u.Sp. vom Han, 
Luc.; — tranf. ertönen laſſen, öuwor, Pind. N. &, 16 
u. öfter. xdauo» ni arepdvp xeladıjce, O1. 10,14. 
auch anrufen, preifen, dgsra»,“Hoav, Pind.; Body 
Eias xtAadnce, Eur. Hel. 376. nasävag, Herc. 
Fur. 694. — Pind. hat auch das fat. med., Bgovidy 
diös xstadnodusde, Ol. 11,83. Bol. noch zeidda. 
»eladnue, ro, das Beräufch, Braufen, bes Windes, 
Ear. Phoen. 321; norauw», Ar. Nubb. 283. 
zeadärıs, ıdos, 7, fem. zu einem nicht vorfoms 
menden, xeladnıns, yAsoca, fingen, Pind. N. 


4,86. 
xelado-Fpouos, unter Befchrei, Jagdlaͤrm einhers 
eilend, Artemis, Orph. Arg: 900. ö ver 

xtlados, 6, Geſchrei, Lärm, Betöfe, der Schlacht, 
au adıd Inxe noAor xilador xa) dürn», 11.9, 
583; adröuetos, Klang, Pind. P. 4,60; Bor d’ dv 
wei xtAados od nawsrsos, Aesch. Pers. 597. vgl. 
Ch. 337; did» di‘ rar xliadeor Ivasiaa; Fonic 
nwloıg,Soph. El. 727; à xæaudoc Kötov, Eur.Bacch. 
ee — * auch Augas, 1.T.1129; uovasiog, Ep. 
1X, 372). 

xtlddw, — xeiuden, nur Im partic. zeAddeov, or- 
Tog, taufchend, braufend, von Meer u, Fluß, novreg, 
660g, 11. 18,576. vom Binde, Od. 2,424, u. fo oft auch 
sp. D., wie Coluth. 6. S. aud) nom. pr. 

xelasy-eyyis, dc, mit fhwarzer, blutgefärbter 
Lauze, "Aens, Pind. N. 10, 84. 

xahar-vepis, 65 (für xadasvorapıs, vgl. Lob. Pa- 
ralipp. p.50), ſchwatz ummwölft, bei. Zeus, der Wols 
kenſchwaͤrzer der mit Gewitterwolken umgeben iR od. 
fie hervorruft, wobel nicht an x4AAo zu denken iR, der 
die Wolfen treibt, Hom., der ihn ohne weiteren Zufal 
Kelasvepäs anreben läßt, Od. 13, 447. dab. zuge 
rargi xeAnıyaget, 11. 21, 520. Mebh. dunfelfarbig, 
fgwarz, alua, 4, 140 u. öfter; redia, von ſhwar⸗ 
— aren Erdreich, Pind. P. A, 52. oxoroc, 


zeiuwıco, ſchwarʒ fein, ſich ſchwaͤrzen, vepiw» dä 
zelawıdacı zalunıpas, Opp. Hal. 267, xelmyıd- 
wyı — Nonn. D. 38, 18. 

xlaswo-Bpwros, ſchwarz und angefreſſen, Are, 
ee ı te 

zehavoß-ÖEvog, mit ſchwarzer Haut, Ije, Opp. 
Hal. 5, m D. 45, 158. a —— 

xslasvoß-Örveg, ob, baſſelbe, die Ameiſen, Soph. 
frg. 27 bei Phot. 

xelasvös, poet. — ullas, fehwarz, bunfel, fin 
fer, alue, I. 4, 303. Od. 16,441. zöpa, 11. 9, 6. 
vöt, 5, 310, wie Aesch. Pers. 420; xeiueyjj Aut- 
danı loog, 11. 11,787. gI9eb», 16,384; öko», von 
den Aethiopen, Aesch. Prom. 810. von ber Unterwelt, 
Tagtagog, 1052. zeAasvös d’ didos dnoppkus uu- 
xös yüs, 431. dah. auch zeiusvad’Epsvüsg, die graus 
fen, größfichen, Ag. A49;, väss, Soph, Ant. 944. AA- 

a, 1287; xovıs, Eur. El.478; Sußges, Empe- 

dod. bei D.L. 8,59; zug Aöyya, Epos, wahrſchein⸗ 
lich blutbefledt, Soph. Tr. 853. Ai. 227; vgl. Eur. 
—— 628; gdayavo», Lycophr. 1169, ur Fon bei 
D 








aslasyörns, nrog, ij, bie Schwärze? 
xshasvo-pans, Es ſchwarz, dunkel leuchtend, vu- 
æroc xeA. öopva, Ar. Ran. 1331. 
xılaıwo-pgwr, ovos, von ſchwarzer, tüdifcher Ges 
ſinnung, Aesch. Eum. 437. 
8 
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xe3aıvd-70005, — folgom, Meneih. 4, 261. 
zelıyö-xgwg, wros, von ſchwarzer Farbe, Haut, 
ſchwarz, ofApn, Euen. 16 (IX, 251). 
aslarroo, ſchwarz machen, fhwärzen, Arcad. p. 
460, 27. — Pass. ſchiarz werden, anddyyva JE uov 
xelaıyoüres nos Enos xAvodan, Aesch. Ch. 407. 
xeAuv-nng, Suuös, eigtl. ſchwarz von Anfehen, 
finfter, die furchtbare Leidenfchaft, Born, Soph. Ai. 
934, vgl. Lob. zu der Stelle. 
xelasw-anıg, fem. zum vorigen, vepsle, bie fins 
ſtere Wolke, Pind. P. 1,7. 
zslaıy-wndg, = xelauveining, Arcad. p. 67, 10. 
xeAaıv-ey, arsog, baffelbe, zeAunıweineoos Koöl- 
xoscıw, ben ſchwarzen, Pind. P. 4, 212. 
zıldgula xogwrn, bie tràchzende, nach Eust. 488, 
419 = kaxtovia. 
zeicpvLo, bar. zelugdode, — zeradke, taufcen, 
tofen, braufen, von herabfirömendem Waſſer, Il. 24, 
261. Od. 5, 323 (vgl. Plot. Symp. 9, 15, 2). vom 
Blut, dns #° Eixeos alum uelay xeiupule, 11.11, 
812 u.sp.D., wie Opp.Cyn. 2,145, öc norauög 
xehipuls ueyas: — lärmen, jaudzen, dpsssorzis 
olvov xeAnpuLere, Ion bei Ath. X1,495,b. 
zehcoväis, , das Raufchen, Braufen, Hesych. 
xeAdgvaua, te, bafielbe, vom Waſſer, Opp. Cyn. 
4, 325. 
k xelagvoudc, 6, daſſelbe, Clem. Al. u.a. Sp. 
xeAßeiov, To, ton. xeAeßrjlov, dim. von xeA6ßn, 
Antimach. 11,12 bei Ath. XI, 475,d. 
xeM6Bn, q. Trinfhecher, Opferfchale u. dgl., Anacr. 
61, 2; vgl. Ath. XI, 475, wo verfchienene Bermus 
tungen über bie Ableitungen — werden; nach 
Nicand. mesuerxöy dyyeioy uehsrngör. 
xehkovzes, ol, bie Tangen &ume des Webſtuhls, 
zwifchen denen bas Gewebe ausgefpannt war, Theocr. 
18, 34. gl. ioronodss, Harpoecr. in B. A. 274. 
xereds, ö, ein Waldvogel, Arist. H. A. 8, 3. 9,40. 
xedeödesos, zum Wege gehörig, Hesych.; j Ke- 
Asvdela, Beiname der Athene, Paus. 3, 12,4. 
xedev9slo, wandern, Hesych., zw. 
xeheudjung, 6, der Wanderer, Leon. Tar. 60 (VI, 
120). 
xe)2094d0, — xedevticio, Hesych. in poet. Form 
xeleud dor. 
xeleußo-norss, pott. = ddonosös, Acsch. Eum. 
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xelsuSo-nögos, 6, ber Wanderer, Ep. ad. 664 
(v1, 337). 

x6devFog, 7, im plur. poet. auch za x6Aeude, ber 
Weg, ber Pfad, zu Lande u. zu Wafler, dc zer Tos el- 
now ddöy xul ulrga xeisidou, Od. 4,389. ı d’ 

ev xard xüna dsangjccovon xtAsudor, 2, 429 
a. öfter. 9eöv d’ Andere xeleddons, Il. 3, 806, die 
Bade, der Wandel, das Leben ver Götter. u. xöiev- 
Her voxzds te zul Nuaros, die Bahnen ber Nacht u. 
des Tages, auf deuen Nacht u. Tag ihren wechſelnden 
Kreislauf befcreiben, Od. 10, 86. fonft immer ztso- 
9a, bef. dypd, 2y$voerza u. &., von den Bahnen der 
Seefahrer; auch driuwv xElsudtn, Od. 5,383. 10, 
20; dAög Ba9sia, Pind. P.5,88. uvpsas vxa- 
405, 1.5, 21, wie dnddas Gans, K % 35, Nittel u. 
Wege, Art u. Weife; oft bei ven Tragg. Weg, Reife, 
wsAsu9or zivd’ Iotesla, Acsch. Pers. 599. zivd’ 
ZBovkevaev xtAsudor, TAh. auch rExvev va zeisd- 
Yoıs Inıergsntdv alayı xtiocas, Ch. 345, der Les 
benspfab ; don den Bahnen ber Geſtirne, olo» dpxrovu 
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stgopades x&lso9os, Soph. Trach. 130, wie ds x&- 
Ada 7’ dorigwv, Eur. Hel. 350; moAld x£ieusos 
?geross, ein langet Weg Hält dic; zurück, du biR weit 
von mir entfernt, Soph.O.C. 164 ; terg«nov» wuuı,- 
couas Adxov x6Asuor, das Gehen, Eur. Rhes. 212. 
Blov x£A. «9sos, Herc. Fur. 433 u.sp. D. &e hängt 
wohl mit’ EAKYOR zufammen, ſchwerlich mit zers0o 
u. xt. 

a:22090, zw., f.xAsüde. 

xtlsvua, 16, = xtlevoue, BE Ends zelsuueros, 
Sophr.bet Ath. 111, 87,a; Plat. Phaedr. 253, d u.9.; 
oft v.1.xtAsvoua, Lob. zu Soph. Ai. 323. 

xtlsvoıs, 1), das Befehlen, ver Befehl, Sp.; ai 
napd tag uayag xelsücex, Plat. dead. poet. p. 
413. 


æAevoua, 16 (vgl. xcaevua), ber Befehl, das Bes 
heiß, Gebot, Aoflov zeisvouacıy jxw, Aesch.Eum. 
226, wie Soph. Aut. 1204; auch Zuruf, Aesch. Ch. 
760; Geſchrei, vgl. Ear. Hec. 922; u. bef. auf dem 
Schiffe der Taft, nad dem gerubert wird, u. den ber 
zelsvoris angiebt, Inaıwar Ziuuny Bouyior ix xe- 
Asvauaros, Aesch.Pers. 389; danıp aor x#lsvaya 
ioieras, Eur. 1. T.1483; u. in Brofa, Inaxovaas 
to noWro xeisvauarı, Her. 4,141; ano äveg xe- 
Asvauatos Zußonsartes, Thuc. 2,92 u. A., au bie 
obige Stelle des Aesch. erinnernd. 
zeisvauetızeis, befehlend, Eust. 1080, 63. 
xelsvauös, 6, das Befehlen, der Befehl, odder ze- 
Aevouoö dei, Eur. I. A. 1130 u. öfter. . 
xelsvauosden, #, ion. baffelbe, Her. 1, 157. 
xeigvot-Eywp, 0p05, Männeru gebietend, fie ber 
berrfchend, wohl nur als nom. pr. vorfommend. 
xeltuarnc, 6, ber Befehler, Bebieter, bef. auf dem 
Schiffe derjenige. welcher den Ruderern ben Takt ans 
tebt, nad; dem fie rubern müſſen, oĩ xslevarai xa9' 
——— —— 
oav, Suid.; Thuc. 2,84; AI» yoyp ray xelev- 
otoy dyri Fuwis Yowusvor, Xen. Hall.5, 1,8; 
sol. Ear. Hel. 16, 2; Ar. Ach. 553; Plat. Alc. I, 
s 5 u. Sp., wie Plat. Them.19. Bei D.Sic.20, 50 
erold. 
zelsveruio, — xeisurice, Hesych. 
xehevarıxds, befehleriic, befehlend, 7 xeleversxn, 
sc. zeyyn, Plat. Polit. 260, d; 16 xeisverızör zoo 
wire, das Befehlshaberifche, Plat. discr. ad. et am. 


zelsdoroa, %, Hesych. 

xsAsdotep, 0005, ber Befehlenbe, nach B. A. 47, 4 
allgemeiner als xeAsvorıjs gebraucht. 

— 6, — xeAevarns, v. 1. bei Schol. Ar. Av. 

1273. 
æe aevt io, frequentativum von xeAedes, beſtaͤndig. 
wiederholt befehlen, antreiben, nur im part. praes., 
ds ba xeheuricenv Tasjoyos apsev’4ymodg, 11.13, 
125. Alayıe xelsursdute, 12,265; nach Hesych. 
xelsvorıder, Audere ſchrieben zeievdıcw». 

xeledrup, opos, d, = zeisvstug, wohl nur als 


nom. pr. 

Kelle, or. . dxehzdc9nv, bei D. Hal. 1,84 
dxelsö9np, eigtl. (ogl. xEMm) in Bervegung ſehen. 
antreiben, udorıys xeiedeıv, TI. 23, 642. gem. 
auffordern wozu, bei Hom. meif zwar von Höhe: 
ren u. Mäctigern, gebieten, befehlen (vgl. xE- 
Mounı), Iwpntal E xilsus — "Ayasoig,T1.2,11. zai 
instillouan, 19,192. aber auch von Bleiflehenven, 
Breunden, aufforbern, rathen, felten won Riebrigers 
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Rehenden, wünſchen, flehen, Od. 10, 17. 345. 
11. 24, 599. — zıvd, Cinem zurnfen, ihn zu etwas ans 
treiben, ucda de aneudort, x£Asvor, 11.23, 767. 
Hütgoxkos d’ Eneto opedavöv Auyaoıcı xeltumv, 
416, 372 n. öfter; felten bei Sp., wie Plat. Rep. III, 
396, a; auch abfolut, Ares/dins d’ dv’ Suudor dpok- 
za noAli xeisvwr, 11.5, 529. 14,64 u.fonft, wie 
Aesch. At, xsAeusıg yao, Ch.105, wo man aus 
dem Zufammenhang leicht dud Adyaır ergänzen fann. 
vgl.Eum.170; auch zo»S, c.inf., adrco 8 xnpuxeacs 
Ayvpsöyyası xtAsuoe» xnouccsıy, 11.2, 50. toi 
I" dhıjaosas xElvor änteodas van, ib. 151. vgl. 
9, 658. Od. 2, 6. 9,488; einzeln bei Sp., wie D. 
Sie, 19,17. — Seltener mit dem bloßen accus. der 
Berfon, Einen auffordern, antreiben, befehligen, Od. 
9,278. 11, 507, wie Soph. Phil. 1181, Bas vur dc 
08 xehsboney auch tıva zu, Einen zu etwas aufmuns 
tern, TI ue tadra zul odx LI EAovra zeievang dvıla 
Ifnkslovog udyeodas, 11. 20,87. vgl. Od. 7,183. 
u. acc. cum inf., xeisuw 08 eis nAndo» lvau, {ch ers 
mahne dich, unter die Menfcen zu gehen, 11. 17, 30. 
vgl. 11, 781. 14,62; dies iſt nad Hom. die gew. 
Gonftruction; Pind. Ol. 7, 64. N. 4, 80; ns us 
xeheleis xaxörnt’ doxsiv, Aesch. Prom.1068. Eum. 
644.684; Todrov zeidm navre anualver duol, 
Soph. 0.R. 226, u. fo folgde Dichter u.in Brofa, wos 
bei ber accus. oft aus dem Zufammenhang zu ergäns 
zen ift, fowohl mit dem inf. praes., als aud; aor.,Her. 
1,8; xedsvss Öuäs negiueivas, Plat. Rep. 1, 327, b. 
Auch pass., Ta xeAsvonera rrossiv, ib.3AU,a. xeAev- 
Ouevos ınv adröv edynw eineiv, Legg. IV, 709, d; 
xeAsvouas und Tod $eov, Xen. Üec. 72; Thuc. 4, 
145 u.Sp.— Bef. auch von den Rebnern, die ein 855 
vorſchlagen, Dem. 1.9. — Bei Ath. X11,535,d, wie S. 
Emp. adv. mus. 24, ben Taft zum Rudern angeben. 

xelspla, 1), der Ausfaß, sp. Medic. 

xeAepläcss, 7), baffelbe, Sp. 

ze) pıda, am Ausfa leiden, Sp. 
—— ausfägig, K.S.; auch conj. bei Arcad. 

, 10. 


xeAnuooven, ij, ber Befehl, Hesych. 

xtäng,ntog, 6 (#220), 4) der Nenner, Rennpferd, 
xEang Innos, Od. 5,371; u. fo D.L., Plut. Alex. 3, 
Paas. u.9.; auch allein, Pind. öfter; Adavvov xeAn- 
Tag xai dpuata, Her. 7,86; tedoinnoss te xai xd- 
Anss vrbdf Plat. Lys. 205, c. vgl. Ar. Pax 900, In- 
nodpoulay disrs Iva di) zig xtAnte napaxein- 
tuei. — Die Späteren bringen die röm. Celeres hier⸗ 
mit in Berbindung. — 2) ein ſchnellſegelndes Jacht ⸗ 
ſchiff mit einer Ruderbanf, Her. 8,94; Ar. Lys. 60; 
Thuc. 4, 9; Xen. Hell. 4, 6, 26; Pol. 5, 94,8. — 
3) die weibliche Scham, Eust. zu Od. 5, 371. 

xeinteao, = folgom, Hesych. 

zeAnzeio, ein Rennpferd reiten, reiten, Inrmesaı xa- 
Antigew, I. 15, 679, bef.von einem Wettreiten, bei 
dem man mehrere Pferde neben einander laufen ließ 
u.in vollem Trabe von einem auf das andere fprang. 
— Sn obfeönem Sinne, Ar. Thesm. 153. Vesp. 501; 
Macho bei Ath. XIT1, 577,d. 

zeAntov, To, dim. von x&Ang, ein Heines Jachtſchiff 
Thuc. 4, 120; Arr. An. 5, 7,3. 

xeAlagıov, vo, == cellarium,Sp. auch x8A2ıov, Pal- 
Iad. 85 (X1, 351). 

ati (vgl. 6xlälm, cello), fut. xilcw, aor. Exed- 
oa, treiben, beivegen, Hom. nur tu ber Brbdg väa 
xlAccı, navem appel das Schiff and Land treis 
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ben, theils mit dem Zuſatz 2» yauddocıy, Od. 9, 
546. 12,5. theits.ohne benfelben, 10, 514. 44, 20; 
zart voc nictay Äpavıor xelodyray Zuusertog 
rn’ äxtas, Aesch. Ag. 680. — Aud) intranf., fi ber 
wegen, laufen, bef. vom Schiffe, anlanden, in ben Ha⸗ 
fen einlaufen, xeAedonas vnvot, 0d.9,149; fo Tragg. 
auch von den Schiffenden, x!Acas 23’ dxras veuno- 
eouc, Aesch. Eum. 10. auch xödeaı #' "Aoyous 
yeiav, Suppl. 15. 5 4pyos zälcssy, 326. u. abfol. 
übertr., ma more tavde nova» yor as zepua zöh- 
aayı’ Isıdeiv; Prom. 184, wo aud wir fagen: »den 
Hafen erreicdend«; vgl. Eur. Hec. 1048; nos yıv 
znvd’ ixddcayev uohss, Soph.Trach. 801 ; Köpinow 
dia yeyuaruv xiAcaca, Eur. 1. A. 167. olay tuca- 
sag odov, Rhes. 898; u. einzeln bei sp. D., wie Ap. 
Rh. ——— er 
KE Aouas, fat. xeArjcouaı, aor. xexAdun® und 
Exexadunv, xbxAsto, —— auch —— 
Pind. 01.13, 77. 1.5,35, wie Epicharm. bei Ath. vii, 
282, d, poet. = xeledw, zu bem es die Grundform if, 
in Bewegung feßen, ermuntern, antreiben, heißen, bes 
fehlen, am gewoͤhnlichſten c. acc. der Berfon u. inf, 
xal oe noopgorius xölouns Toweco, udysadaı, 
1. 5, 810 u. fonft. auch abfolut, z#douns yao Yyeye, 
23,894. &yo xölouas zal dvanyıe, da. 3,317. u.x8- 
Astas DE me Iuuög, mich treibt mein Herz an, N. 12, 
300, wo der inf. aus bem Zuſammenhang zu ergänzen. 
vgl. xödstas dE 8 yasınjo, Od. 6, 133, vom Lowen. — 
Aber auch c. dat., xtdoyres dAArjdoss, fie treiben eins 
ander an, 11.10,419. 12,274, "Apyeloıcıy Ixixiste 
uaxgoy dücas, 6,66. u. fo gew. bei biefem aor., 
Innosoıv 2xsxästo, 8, 184 u. öfter. feltener wie bas 
praca., xtxkero d' dlRov; Towag pavykuevas, 16, 
57. u. xöxisro d’ "Hoasaror, 418, 3 (f. unten). 
Ungew. latvero xngös Inel xclero ueyaän ic, das 
Wache ſchmolz, ba große Gewalt es neigt , 0d.42, 
475. — Ginzeln bei folgon Dichtern, nolay Kpıwur 
tivde dujuacıy xeAn Znop9silsw, Aesch. Ag.1090; 
— anrufen, tıvd, nur imaor., noota od xexAdus- 
vos, $uyareg Asös, Soph. O. R. 159, wie Ap. Rh. 2, 
493, xexAouevos uavııiev "Anoilve. den 
Namen rufen, nennen, Pind. 1.5,35.[x6Aeas, 
— qweifylbig, II. 24, 434. Od. 10, 337, bei gholf 
x&y.) 


xtiocı, inf. aor. zu x£AAw, Od. 10, 511. 

xeAupavor, To, = xsAdpn, VLL. til. Aentouere 
Toy rpaynudtov,vgl.Lac.V.H.2,38. BeiLycophr. 
89 Gierfchaale. 

xehöpav-ddng, 85, = zeÄvgaldng, Theophr. 

xeögn. n) (vgl. yAupo), jede hohle Umgebung, 
Saale, Hülfe, Theophr., dod; iſt die Lesart zwei 
haft u x&dugog bie gem. Borm aud bet Thoophr. 

zeAugsov, To, dim. von zeÄdgn, tar zapalver, 
Arist. H. A. 9,37. 

xEAvgos, zo, = xuÄdn, von Früchten, Thoophr.; 
vom Gi, Arist. gener. anim. 2, 6. von Schaalthieren, 
id. — Komif nennt Ar. Vesp. 545 alte Midter 
dyrwuooıöv xehdpn. Bei Antiphil. 44 (1X, 282) 
ein Heiner Kahn. 

xelöp-wdns, ds, hulſenahnlich ? 

x£lop, wpos, 6, der Sohn, Eur. Andr.1038; Ly- 
cophr. 495 n.öfter. Nach Hesych. aud j x.= parı), 
vgl. ob. Paral. p. 220. 

xeuadoo-edos, Mehe (rsuds) ſcheuchend, jagen, 
zövog dyons, Nonn. D. 5, 230. 9,174 u. 2 

xeuds, ados, j, Reh, Hirſchlalb, over eine Antilo⸗ 
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penart, 11.10, 361; Callim. Dian. 112; Ap.Rh.3, 
879 u.a. sp. D.; mit langen röthlicden Haaren, Add. 
H.A. 14,14; Eov9n, bei Ath. 222,8. ©. auch xeugucg. 
xtune, 16, das Lager (zeiuas), Empedod. bei 
Plat. Qu. Nat. 23, a. 
zeuuds, ados, 7, = xeuas, Qu. Sm. 1,587 u. öfs 
ter; Antiph. Th. 38 (1X, 268); Tib.Ill. 1 (1X, 2). 
xEunpos u. xEupog, 6, ⸗ xingoc, w. m. |. 
x6v, vor Bocalen — as, w. m. |. 
xev-ayyis, Ss, die Gefäße, den Magen leerend, 
aushungernd, dndoig xevayyei, Acsch. Ag. 181. 
zev-ayyla, ij, (Leerheit der Gefäße) für Hunger 
braudt e6 Ar. (xevayylar aysır) u. Plat. com. 
nad; Poll. 6,31 u.B.A.104. ©. das ion. xeveayyln. 
zev-avdola, j, Mangel an Männern ob. Menſchen, 
Aesch. Pers. 716. 
x6v-aydgos, männets, menfcenleer, «ozu, Acsch. 
Pers. 118; zöäs, Soph.0.C. 921; xyeea, VLL. 
Nach Phot. auch — xevös avi. 
xev-avyns, &s, —xeveauyis, xaldog, Ep. ad. 3A 
xıı, 145); Plut. Consol. ad Apoll. p. 321 vehbt 
tego: xal xevavyeis. 
—— Ep.ad.90 (X1,203). 
— — leere Gefaͤße haben, beſ. durch Hunger 
u. Faſten, Hippocr.u.a.Medic.; auch faſten, hungeru 
a. Blut laſſen 
zevs-ayyaln oder xevsayyin, j,lon.—xerayyla, 
Sungern, Hippoer. ; aud utlaffen, Medic. 
zeve-ayyıXös, 1), 0», zum Reeren ver Gefäße gehö- 
tig, bamit verbunden, Hippocr.; auch adv., Medic. 
zuns-äyogle, j, leeres Geſchwaͤtz, p- bei Plat. Rep. 
07, b. 
— a, to, leere Prahlerei, Eust. 
zevs-aug is, ic, leer, d.1. mit eiteln Dingen prah⸗ 
{enb, 11. 8, 230 u. sp. D., wie Zenodot. beiD.L. 7,30. 
Bol. zavanıyıs. i 
zev6ßgesog, gm ta xerißgesa, sc.xola, Fleiſch 
von verrecktem Vieh, das Nas, Ar. Av. 538, VLL. 
erll. Iymoldıa zai — zo, nach Phoi. der 
Schindanger. — Ael.H. A.6, 2 orbot xevißgsov ze 
xal Ivmosiduor. 
zay-ey-xodvıes, leer an Behien, Schol. Invenal. 
15, 23. 
x6v-sAnıs, miteitler, nichtiger Hoffnung, Eust. 
xev-su-Bateen, ins Leere, Hohle treten, eigtl. von 
der Sonde, ins Hohle treffen, Medic.; einen Fehl⸗ 
tritt thun, Phot. oxassußareiv" Pint. fagt: 6 dne 
oöx ayregeldes tois neroutvons aM’ dilsInun 
nosi Isnep xevsußaroöcı, Flamin. 10, u. vrbbt 
zeraußarody xal opallouavo», de Alex. fort.2,&; 
vgl. Luc. somn. 26. 
zey-eu-Barnoss,n,das Fehltreten, von ber Sonde, 
das Tr ins Hole, Galen. 
xevaög, ion. u. p.= xevös, w. m. |. 
xavedens, ntog, ij, ion. = xevdrng, Hippoer. 
xevsö-p00>, ovos, leeres, eitles Ginnes, dos, 
. 233. 847; adyas, Pind.N. 11,29 u. eins 
zeln bei sp. D. 
xeveosv, üvog, 6, ber leere Raum, bef. bie Seiten 
des Unterleibes zeigen den Rippen u. Hüften, bie 
Weichen, odra dovpi uscor zevsura, Od. 22,295. 
u. befimmter, Intgessoe — velaroy ds xersova, 59 
Tuyxvo xto ß ton», 11.5,856; von Thieren, Xen. 
de ro equ. 12,8; Poll. 5, 59. — Sp. übh.die Leere, 
der leere Ran, —8 —— ad.574 (IX, 
207) u. Nonn. oft. 
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xsv-igıor, ro, leeres Grab, wie zevorapıor, Eu- 
phorio bei Schol. Ar. Lys. 646; Agath. 90 (vII, 
569); Lyc. 370. 2 
xevo-BovMa, ij, leerer, nichtiger Rath, Cyrill. 
xevo-yauıov, 16, hat Achill. Tat. 5, 14 fomifd 
nad) zevordgiov geitneh, eine leere Hochzeit, die nur 
den Schein einer ſolchen hat, ohne eine wirkliche zu fein. 
xey-0doyris (fem. von einem nicht vorfommenden 
xsvödovg), dyosipva, zahnlo6, Phani. 4 (VI, 297). 
xevo-Jottw, leere, nichtige Meinung, Einbildung 
haben, Schol. Eur. Hec.473; Hel.9, 19. 
xıvo-dofla, n, leere Binbildung, nichtige Ruhm⸗ 
ſucht, Pol. 3,84,9 u. öfter; Plut. u. Loc. D. Mort. 
10; K.S. 
xeve-dofos, voll eitler Ruhmſucht, Pol. 21, 6, 12; 
D. Sic. 17, 107; u. häufiger bei Sp., bef.K.S.; aud 
adv. zevodötws. 
xevo-dgoute, leer, ohne Begleitung laufen, Ma- 
neth. 2,486 u.a. Sp. 
xsvo-xonde, leeres Stroh dreſchen, von leerem 
Gefhwäg, Chrysipp. bei Plut. de stoic. . 410. 
zund-xgäron, mit leerem Kopfe, Orac. Sib. 3. p. 
418. 
xevo-Aoyko, eitles,nichtiges Befhwäg führen, Eu- 
polis bei Poll. 2, 120; Arist. rg 1,9; Plut. 
zsvo-Aoyla, n, leeres Befhwäg, Plat. adv. Stoic. 
22 neben ueyalavyla. 
wevo-Aöyos, leeres Geſchwaͤh treibend. 
xvo-nadea, ı), leerer, bloß leivender Zufland, in 
dem man nichtige, trügliche Empfindungen hat, Demo- 
crit. bei Sext. Emp. adv. log. 2, 184. 
xavo-naste, leere Empfindungen haben, ohne 
teellen Inhalt, Sext. Emp. pyrrh. 2, 49 im Ggf von 
dandꝰ oc zaralaupßarsı n) alsInax. 
xavo-nadnua, 16, leere, trüglihe Empfindung, 
— log. — — 
æsvroo hnuoovᷣ⸗n, . xce⸗o Philem. lex. 
xavög, ae in diefer Form nur einmal, Od. 22, 
249. font xeswog, Il. 3, 376. 4.181. 11, 160, wie 
Pind. 01.2, 74. 3,48; Her. 7,131; auf Eur.1.T. 
418. u. zevsog, il.2, 298. Od. 15,213. 10,42. auch 
Pind. N. &, 50. 8,98 u. font. Rad Greg. Cor. äol. 
zevudg,— Leer ‚rgupdisa,1l.3,376.00r xesrjasr 
mut, 4,181. öyea, 11,160. xeveov vizsdeı, mit 
leeren Händen, I. 2, 298. des zeyıv elzneıy, Soph. 
Phil. 31. &0» dydoasır — q̃ æerijc æoereẽ⸗ 
js,0.R.55. zevais d’ duplorauas reandLaıs, 
1.185; tages, Eur. Hel. 1063; @gfp mAsens, Ar. 
Nnb.1054. 2605, Equ. 280; Zyxduo», Plat. Theaet. 
148,0; users, Diphil. bei Ach. X1,499, c u. Sp.; 
— xo0övos, eine Pauſe, Music. — Häufig übertr., res 
you xerdc, entblößt davon, ermangelnd, Soph. O. C. 
934. vgl. Ant. 750. xevn Afasve, Ai. 965, die vers 
laffene; vgl. zevöv derdom» nedlor, Plat. Rop. x. 
621,a. 80a xevd dotı ppovıjosax, Tim. 75, a. uns 
theilgaftig, änsorijung, Rep. VI,A86, c; xavd ner- 
zev, von allem entblößt, Xen. Hell. 7, 3,8 u. Sp. — 
Aehnl. Axeıs od xæcxij, eigtl. du kommſt nicht mit lee⸗ 
ren Händen, ohne Grund, Soph.O. C. 360. vgl. Tr. 
AS; — ae roc, eis pft, Acsch. Pers. 426; 
xevais yegolv dYupesv, Plat. Legg. VII, 796, b. — 
Bef. leer, eitel, nichtig, zave — leere —— 
relen, 0d.22,249; yrejua, Pind. N. a, a. Mdec. 
8,95; xevaisıy hae nenssuivos, Aesch. Pers. 
790; vgl. Eur.1.A.987; xeval yröuas, Ant. 
789. Ivugparalp un gapksedar zend, EI. 323; 
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xevol Adyoı, Plat. Lach. 196, b; Aosdopfa, Dem. 2, 
5. bem wdrasos enifprechend, ib. 12, wie Plat. adv. 
Col. 17 xeväs dgeras zai uaralas vrbbt; zen) 
neöraaıg zal weudiis, Dem. 18, 150 u. Sp.;— dıa 
xevüs, f. oben dunxevijs. — Comparat. xevörepos, 
nad den alten Gramm., E.M. 275, 50 u.B. A. 121, 6 
an das ion. xes»dg erinnernd, doch ſteht jetzt zevaire- 
goc, Plat. Conv. 175,d; xevoiraro» Aoyov Aysın, 
2 7: 25, u. jene Form findet ſich nur hier u. ſonfi 
ale v. |. ; 

xvö-0apxog, vom Fleiſch leer, mager, E.M. 779, 
8, neben Aeıızög. 

zevo-copla, ı, leere, eingebilvete Weisheit. 

xevd-copog, von leerer, eingebildeter Weisheit. 
K zersamondaezig, ö, ber nichtige Dinge betreibt, 
xıvo-onovdiu, leere, nictige Dinge mit Bifer bes 
treiben. M. Anton. 4, 32; Artemidor. 4, 12. 

xıvo-onovdla, j, das ernfle Betreiben leerer u. 
nichtiger Dinge, nad} Suid. xevn) anovd'j, D.Hal. 6, 
70 u. a. Sp. 

xevo-onovdog, ber leere, nichtige Dinge ernſtlich 
betreibt, Plut. adv. St. 7, 22u.a.Sp. — Adv., Ar- 
temid. 4, 84, 

zevo-raptu, Einem in ber Fremde Geflorbenen, 
deffen Leichnam man nicht auffinden kann, ein leeres 
Grabmal errichten, ö» Anovra xevoragei, Eur. Ilel. 
1562. d£uas, 1066; tov Blov, gleihfam lebendig 
begraben, Plut. 

xevo-Tägsov, zo, ein leeres Grabmal, Ehrengrabs 
mal für Einen in der Fremde Beftorbenen, befien Leichs 
nam man nicht aufgefunden hat, Plut. de Her. mal.39 
u.a. Sp. 

SEEN 7, be Leere, Plat. Rep. 1X, 585, b. 
Tim.58, b; Nichtigkeit, Gitelfeit, Sp.. wie Plat. 

xevo-tousto, leere, nichtige Dinge betreiben, wahrs 
ſcheinlich f. 2. für xasvorouso, Choerobosc. Bei 
Plut. Caes. 6 neben nakleıv. 3 

xevo-podynua, to, — folgbm, Sp. 

xevo-pgoavrn, ij, übler Sinn, leerer Wahn, Plut. 
Ages. 37, Phot. erfl. uarwıorgoav»n. 

xevö-powr, ovos, Leeres, Nichtiges flunend, Bov- 
Asöuara, Aesch. Prom. 761. 

xsvo-pwr£o, leer, vergeblich reden, Sp , v. Suid. 

xsvo-pebrnun, to, — folgbm, Sp. 

xıvo-pevla, n, leere, vergebliche Rebe, Sp-, wie 
Diosc. prooem. lib. 1, bie VLL. erklären karaıo- 
Yw»la. 

xevoo, fon. xsıydw, ausleeren, leer machen, Gaſtz 
nAnodo, Plat. Phil. 35, e; vaous tivortss adızlan 
xevwosre, Eur. Ion 447; von der Beh, dp’ ou xe- 
vovzaı duua Kadusiov, Soph.0.R.29; vgl.Aesch. 
Suppl. TR twög, ti Tards ray dulpwv ads x- 
voig x&gas,Eur.Med.959; tovzwr zevaoanras nv 
Yuyıv, hiervon die Seele entblößend, leer machend, 
Plat. Rep. VIII. 560, d. Conv. 197,c; xexevodas 
to» dp$alus», Poll. 4,188; noia} olxias ixevas- 
Incav dnogig Tod Segansvoavrog, fie farben aus, 
Thac. 2,51. — leer machen, verlaffen, Aöyun» xe- 
velaus v9" dxpuntäun® däuas, Eur. Bacch. 730; 
— ausfrhütten, erihöpfen, eis ue xivwaa» may Bläos, 
Archi. 4 (v, 58). — Pass. nichtig, unnüß gemacht 
werben, vereitelt werben, N. T. 

xivaas, |. zevtiw. 

zevravgsıoc n ähnliche ſ. nom. pr. 

xeytadgıor, To, auch zevraugssor, eine Pflanzens 
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gattung mit mehreren Arten, aud; xerzavptn u. zev- 
Tavpks genannt, Hippocr., Theophr., Diosc, 
— — Kentauren toͤdtend, Lycophr. 

xevravpo-uayla, A, bie Kentaurenſchlacht, Plut. 
Thes. 29. 

xevtaugo-nÄndnc, mödzwos, voll von Kentauren, 
Eur. Herc. Fur. 1273. 

xtvravpog, ö, |. nom. pr. Nach Hesych. hießen fo 
aud ol masdegaatat, vgl. Phot.; auf =rö yurar- 
xeiov uögso», Eust. Od. 21, 296 u. Phot. aus Fheop, 
com. 

zıvıdo, fpätere Form für xert6o, von Thom. Mag. 
vertvorfen, findet ſich zuweilen ale v.1., 3.8. Ad. 
A. A.12,26. 

xeviio (KENT, wovon z£voaı, Il. 23, 337), ſte- 
en, ſtachein, die Pferde zum Lauf, Il.a.a. D.; von 
ber Biene, Theocr. 419,1; vgl. Ar. Nub. 946; auch 
martern, quälen, Pind. P.1,28; &A2’ slxs zo 9a- 
voytı, und’ öAmidra xevres, Soph. Ant. 1017. 7 
xaxois Baksird mov ı) ad» döAw xevrijeere, Ai.1224 5° 
Eur. Bacch. 631. au zes xöpas, ausftechen, Hec. 
1171; Thac. 4, 47 vrbbt dedsutvoug xal masout- 
vous xaixevrovufvoug: u. Plat. töntev xai xev- 
teiv, Gorg. 456, d; nasöuevos, Xevroduevor, ÖBpı- 
Tousvos, Xen. An.3, 1,29. uaotsyodusvos zei xev- 
Touusros, Hell. 3, 3, 11; in obfcönem Sinne, Aog- 
doi, zevtei, Bıvei, Ath. IX, 403, d aus Mnesimach. 
Auch übertr., As xertodpevoc, vom Hunger ges 
ſtachelt, gequält, Alciphr. 3, 4. Bol. auch xzevroow. 

xevrnue, rd, ber Stapel, die Spige, x. yAuaans, 
sxoonlov Bilos Myo, Aesch. frg. 155; vom 
Schwerte, Pol. 2,33, 5.— Bet Hesych. Inöne- 
za erfl. 

xtvınass, i, bas Stechen. 

xeventigsov, zo, Werheug gg" Stegen, ber 
Pfriem, Luc. Catapl. 20; Said. erl. damit arı- 
yais. ; 

zevents, 6, = xeventie, Tzetz. 

zevrntixög, baflelbe, ſtechend, Theophr. im com- 

arat. 

B xevrö-raugos, bilbet Tzetz. zur Erkl. von zevrav- 
005, den Stier ſtachelnd. 

xeyto@, xavıda, Her. 3, 16, wahrſcheinlich 
zerıoöw. 

aevronss, acoc, ev, ſtachelig, ſpibig, Nic. Al. 146. 

zevio-nvexis, &, mit dem Stadel angetrieben, 
angefpornt (dveyxeiv), Ines, I. 5, 752. 8, 396. 

zevıoko (da6 xEvrgov gebrauchen), = xevrie, 
Xen.dereequ. 11, 6. u. oft übertr., xevrgsläusvos 
Uno tus prlovesxins, angeRanelt, Cyr. 8, 7,42. von 
der Liebe, Conv. 8, 24; Plat. 

xerzolvns, 6, a) eine ſtachelige Halflfhart, Arist. 
bei Ath. vır,29&,d; Opp. Hal. 1, 378. — b) eine 
Art Wespen, Theophr. —c)=xerrefs 2, Schol. Nic. 
Th. 334. x 

xevrolor, 6, fo richtiger accentuirt ale xcxto⸗o⸗ 
dim. von x6vrgov, Stachel, E.M.503, 39; Sp. auch 
übertr., or — 

xtyto, anſpornen, Hi 

ro do,7,1)= —5 — 2) eine Schlan⸗ 
genart, = zevrgfcns, Acl. H. A. 6,51, f. auch xen- 
Tebuns. 

xevıolaxog, 6, eine Fifchart, Theophr., Schneider 
vermulhet zeozgıvlaxog. 

zarıgıouds, 6, das Stacheln, Eust. 176, 60, 
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xzevıofuns, 6, xevrotvnc, nad) Al. H. A. 1,55. 
aber 9, 14 eine Schlangenart. 

xsvroo-Baprs, Es, nach bem Miitelpunft durch feine 
Schwere ſtrebend, Sp. 

xevroo-Bapızd, td, eine Schrift des Archimedes, 
die von dem Auffinden des Schwerpunfts der Körper 
handelt. 

zevroo-Inäntos, buch den Stachel verlegend, 
öduraı, Asch. Suppl. 558. 

æsvtoo-e⸗dic, ic. centralformig, Plotin. 

xevıgo-uavns, ds, mit dem Stadel raſend, dyxı- 
stgo» ardua, vom Munde des Liebe entflammenben 
a. wie ein Anfer feſthaltenden Mädchens, Maced. 13 
(v, 247); fo auch Parmen. (X111,48) nais,vom Bas 
genlenfer, unmäßig fpornend, wofür Ep. ad. 121 zen- 
Toonayns ſteht. Ri 

zevrgo-uugelvn, j, Stadelmyrte, Theophr. 

xivıgo», vo (xerriw), 1) alles Stechende, bef. a) 
der Stachel, mit welchem die Pferde u. andere Zug⸗ 
ober Laſtthiere angetrieben wurden, dvev xErrgoso 
$tovres Innos, 11.23, 387. vgl. 430; Njnsoyird, 
Piat. Phaedr. 254, e. x#vrooss za} urarıfır, J. 
vı,777,a; oddiv gedöuevos tur Innwv, du 
Üasuarav ro xEvrow, mitdem Sporn, Xen. Cyr. 
7,4,45, wie xivrga dwwfixtisuda, Philodem. 27 
(v1, 246); für Rinder, — Bovnäjf, Plut. Mar.27; 
noös xevıga Aaxıileıv, gegen den Stachel löfen, 
Pind.P. 2,94; Eur. Bacch. 294; vgl. ovxov» mods 
xtvro« xalov Extevsis, Aesch. Prom. 323. — b) 
eine Etageltnnte, als Zůchtlgungs⸗ oder Marterwerf« 
zeug, Her. 3,130; vgl. Schol. Ar. Nubb. 449. — c) 
der Sporn der Hähne, Geop. — d) der Stadel tes 
Stachelſchweins, Ael.N. A. 12,26; der Sforbionen, 
auch der Wespen, Bienen u. deral., Arist. part. aniın. 
4, 5; dah. übertr., re xevron Lyxaridıne toig 
dxpountyons, Eupol.beiSchol. Ar. Ach.529; sisreg 
uhrıra 16 x6vıooy Eyzarakınuv, Plat. Phaed. 91, 
c.— e) die Spiße an der Ranze, Pol. 6,22,4. — N 
oft übertr., Stachel, Sporn zu etwas, Reiz, Antrieb, 
auch Stachel, Spige berRebe, desuar’ aupızeı ziv- 
TEp yüyeıy yuyay ua», Aesch. Prom. 694. val. 
Eum. 152. 405; el gr tuxivrgov Heior y’ dnas 
Zuoö, Verlangen nad; mir, Soph. Phil. 1028. vom 

chmerz, Tr. 836; dumenänyuevn xivroosg kowrog, 
Eur. Hipp 39. vgl. 1303; xevrowr zal ddlvar 
EAnke», „Phaedr. 251, e; 2 xtvıpov Eye 
Zysprixöy Svuoö, Plat.Lyc. 21. — 2) der Mittels 
punkt, in den man mit dem einen Zirkelfuß hineinſticht, 
wenn man einen Kreis befchretben will, das Gentrum, 
Plat. Rep. Iv, 436, d; Mathem. xuxAo» x£vro 
negsyodpeıw, Plut. Rom. 11. — Daher aud) im So 
oder Stein eine harte Stelle, ein harter Kern, 
Theophr. 

xevzgo-nayns, &s, ben Stachel einheftend, Sal- 
mas. Gm. für zerzgouanfs im Ep. ad. 121. 

zevrgo-nosds, Stacheln machend, Hesych. 

zeyroo-tunns, &s, vom Stachel geſchlagen, getrofs 
fen, ra4os, Philp. 62 (1X, 543). 

zevrgo-tUnos, mit bem Stachel fhlagend, treffend, 
Bunt — — — mit der 

ute lagen, d. i. nach VLL. vo c, E. M. 
503.47, ——— mozdnede, 

zevrgo-pooos, einen Stachel tragend, Opp.Hal.d, 
244; vom Skorpion, Sp. s pP 

zevroda, flacheln (vgl. xerrda), anfbornen, Sp. — 
mit Stacheln, Spigen verfehen, zexevrgmpevos n- 
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püvsg, Plat. Rep. v1l1, 552, d. 555, du. Sp. — Ins 
Centrum ftellen, Sp. 

zevıo-adns, es, ſtachelartig, ſpitzig, Schol. Ar. 
Vesp. 224 u.a. Sp. 

xevrowv, oovog, 6, 1) ein Spigbube, ber bie Sta⸗ 
helfnute (xEvreo») verdient, im Soph. frg. 309 ver- 
bunden uaatıylas, x&vrgwmvss" vgl. Ar.Nub. 449, u. 
dafelbfl Schol. — 2) bei Sp., wie Mathem., das aus 
Lappen u. Flicken Zufammengefegte, Zufammengeftis 
helte, überfr., (OQungıxoi zEvıgwves erwähnt Eust, 
Gerichte aus homertfchen einzelnen ganzen u. Hals 
ben Verſen zufammengefept, auch öpnpöxerrom ges 
nannt. Bol. den cento nuptialis des Ausonius. 

xivrowans, %, das Siacheln, Anfpornen, Schol. 
Pind. P.1,28, u. Sp. aud das im Gentrum Stehen, 
Procl. 

xsyrowrdg, mit Stacheln verfehen, zngüjves, Arist. 
H. A.9, 40 (vgl. xerrooo); von Schuhen mit Eis⸗ 
fvornen, Strab. X1,506. — @in Burfmit Würfeln. 
Eubul. Poll. 7, 205. 

xerrvolur, wyog, ö, das lat. centurio, VLL. 

KENTS, Grundform zu xevrio. 

xiytup, 0005, 6, der Stadler, Inner, Autreiber, 
N.4,391. 5, 102 n. ep. D., wie Ep.athl. stat. 20 
(Plan. 368); rapdaltor, Agath. 92 (v11,578); bei 
Nonn. Io. 19,191 auch fem., 7 z6vtwp Adyyn. 

xtvona, t6, das Leergemachte, ber leere Raum. 
Zwiſchenraum, Pol. 6, 31, 9 u. Sp. — larpször, Aus: 
leerung, Reinigung, Plus. de Is. et Osir. 75. 

xevaosuog, bie Ausleerung befördernd, Suid. 

xtvwoıs, , bas Ausleeren, bie Ausleerung, Leere. 
Gaſh rajgwans, Plat. Phil. A2, c. nAnauorn, Conv. 
486, c. odyi neiva xal Ihya xevwWarıg Tunis elsı 
rĩc neel TO own Efewg, Rep. IX,585, a u. oft bei 
den Medic. 

xevarızös, aueleerend, pdpuaxo», Medic.; Ael. 
H. A. 14. 4. 

xtouaı, fon. Mebenform von xeiuas, zberais, xEor- 
zes u. ähnl., f. dafelbf. 

xenp-artelß-ojdng, ec, = zengeidns, Archestr. 
bei Ath. 1,163, d, nach Bentley’s Em. 

xenmooucs, ſich wie ber Bogel xerzwos leicht Locken 
u. beräden lafien, VLL. u. K.S., die auch das act. has 
ben; Cic. ad Att. 13, 40 fagt: sed ego ipse xexin- 
ywuaı. 

xenpos, 6 (nach den Alten mit zoöpog verwwantt), 
ein Seevogel, procellaria, der fih mit Meerfhaum 
leicht locken u. fangen läßt, Arist. H.A.9.35. Dah. 
ein leichtfinniger, einfältiger, Teicht au berüdlender 
Menſch, Gimpel, Ar. Pax i032. Plut. 912; Lycophr. 
836. — Bei Hesych. fteht auch x⸗unöc bafür, wie bei 
Schol. Ar. x&u9og. 
R no. es, von ber Art des vorigen, gimpel⸗ 

af. 

xe00-Bding, d = x800ßdrns, VLL. 

æsocieic, s00a, ev, gehörnt, Nic. Al. 135. 

xepa-eAxıjs, &s, mit ben Hörnern ziehend, vom 
Pflugſtler, Callim. Dien. 179. — Nach Hesych. aud 
an den Hörnern fortziehend. 

xegala, 7, Horn (xEens), Geweih, des Hirfckes, 
Nic. Th. 36, jede horuartige Hervorragung, Spige. 
bef. 1) Segelftange, Raae, auch xdoas genannt, Au 
Seow. &.129 ff., Moeris erfl. es für attifch ftatt 
xtgas nAolov, Ioavouivag xegalac, Aesch. Eum. 
527; Pol.14,40,44; Plut. — 2) Fühlhörner, bei. 
des Krebſes, Arist.H. A.4,2. 4,7. — 3) Pfahl. 
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Pallifaben, App. B. C.4,78; vgl. Pol, 48, 4, 7; 
guög d’ Erauorro xegalav, Opp. Cyn. 4, 215.— 
4) Stangen, Hafen, wie eine Art Krahn, etwas hoch 
zu heben, an einer Kriegsmafchine, Thuc. 2,16; Arr. 
An.2,19,2; Piut.Marcell. 15; vgl. Pol. 8,7. 22, 
40.— 5) die Hörner des Mondes, Arat. 785. 790. 
— 6) die Scheufel des Zirkels, S. Emp. adv. phys. 
- 2,5%. — 7) der Accent über einem Morte oder fonft 
ein Zeichen, apex, lör« &v 7 ula xegala od un nag- 
&9p dno tod vouov, N.T.; xepuias yoruung, 
Plut. Num. 13. Lvyouayeiv nepl ovilaßor zal 
xegaıwv, non posse 18. auch von Zeichen ber Schnells 
fcgreiber, yoauudrar onapgiyuası zal xegalaıg 
ol ansudorres yoapovas, qu.Plat.7; to dıa na- 
ans xepalas dijxor nıxgo», mas ſich in jedem Zuge, 
von Sylbe zu Sylbe, durchweg ausfpricht, D. Hal. de 
Din. 7.— Bei Paul. Sil. (v1, 75) der aus Horn ges 
machte Bogen. 
xegalfw (mit xeigw zufammenhäugend, nach den 
Alten aber eigil. Zur} gIopas rüs dx rar www x6- 
Easpdow»), von Grund aus zerflören, verwüſten, 
blündern, vom Löwen, araduoug xepaltwn, 11.5, 
556. 16, 752. ödsv, 16, 830. Od.8, 516. pass. nes 
ben ddandle, N.24, 245; dorv, Her. 1, 88. ra 
Keinen, von Dieben, 2, 124 u. Sp. einzeln. — von 
ebenden Weſen, umbringen, morden, Tomas, 11.2, 
860. 21,429; Sigas, Pind.P. 9,21; vuugsdtoug 
sövas Savaross xegailousvac, Eur. Alc. 889; ob 
Mortac Tas zauıjaoug ÜxegdiLov uovvas, Her. 7, 
125. todg Ixdras &x Tod vnoö, vertreiben, 1,159. 
von Schiffen, in Grund bohren, 8, 86. 
xsoalvo, v.l. fürxeoaiw, 11.9,203; Hesych. 
xeg«ios, gehörnt, von E.M. 539, 19 zur Ablettung 
von xgsds gebildet. 
æsa⸗ ovᷣxoc, die Raaen haltend, xatus, He- 
sych., der es aber auch d.xcuodotnc erll. S. xeg- 
08x06. - 
xıgalew, v. 1. für xegaio, 11.9, 203; bei Plut. 
Symp.5,&. 
»sgäls, idos, 7, nach Hesych. bie Krähe, mit Ans 
dpietung auf xegaito, Lycophr. 1317, von ber 
eben. 


zepats, idog, . ein dem Horn ſchaͤdlicher, das 
Horn anfrefiender Wurm, v.1. Od. 21,393 für xige 
Ina, uach Eust. auch xegeiyp, zspdinog. 

xsgals, idoc, ıj, nach Hesych. te» ngoßdte» ra 
Ina, ic Ivdor Ödarıas Eyorra. 

xegaiauos, ö, das Berwüften, Zerflören, D. Hal. 
epitom. 16,1. . 

xsgaiorus,o, 1) der Verwůſter, Plünderer, Dieb, 
H.h. Merc. 336. — 2) = zegdorng. 

xegastg, «dos, 7), ein Kraut, auch Bouxegws u. 

tnäss genaunt, Diosc. 2 

xıgalo, = zeparvun, milden, [agoregor xi- 
gass, miſche, 11.9,203; u. fo von Arist. poet. 25 cis 
tiet, v.1. zsgatvo u. xega/ew, font nurnod zsguıe- 
nero, Nic. Al. 178. 511. 

xsg=aArrs, ds, hornſtark, mit ſtarken Hoͤrnern, v. J. 
für — 

xioauas, ſ. xegdyveps. 

— — —— ayysia, f. 8. Pol. 10, 
48,2, Belt. zegausa. Val. Lob. Phryn. 147. 

zs0«ußndov, co, nach Hesych. ein die Mücken vers 
jagendes Inſell. — Vogelſcheuche in den Gaͤrten, Sp. 
— 6. das Folgde. 
« dgapPos,&, — folgdın, Hesych. 
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xeodußuf, vxos, 6, ein Käfer (zagaBos) mit lans 
gen Hoͤrnern (xEpas), Feuerſchroͤter, Hesych. Bol. 
Ant. Lib. 22. 

xepauela, j, Töpferei, Töpferkunft, Plat. Prot. 
324,e. iv ıö niIp ınv xıpauslav uavdareıy, 
fprüdwörtlich: die Sache beim verkehrten Ende anfans 
gen, Gorg. 514, e, vgl. Schol.; Aaa» da xai odros 
ol xarukos is adrijg xeomuelas, Ath. XI, 482, b. 

xsgaueıog, ven Töpfer betreffeud, tgoyoc, Töp⸗ 
ferſcheibe, Xen. Conv. 7,2; S. Emp. adv. phys. 2, 
51;— nad Hesych. xepausızi uaotık, = darpa- 
æ⸗o uoc, fol wohl xepauıxı Seifen, f. unten u. vgl. 
Lob. zu Phryn. 147. — ©. nom. pr. 

xeguueiov, To, bie Töpferwerfhatt, Aesch. 3,119; 
nad Hesych. auch Laden, wo irdene Waaren verfauft 
werben. 

z2gdueıog, = xepausods, irben, Plut. Galb. 12; 
Zenob: 1,49 u.9.; vgl.2ob. zu Phryn. 147. Bol. 
das ion. zepausrjiog. 

æsociuaoc, dafielbe, xulsxa xegausav, Plat. Lys. 
219, e; Theophr. u. Sp. 

xsgausods, od, nach Lob. zu Phryn.147 vie richtis 
gere Form für xsgducos, zepauzcos u. xegaparos,Luc. 
Gall. 14; Nico bei Ath. XI, 487,c. 26 yowua xegaus- 
oösg, Alex.Mynd. ib. 1X, 398,d. ©. aud) xsgauesos. 

xegausic, 6, ber Töpfer, Il. 18, 601; Hes. 0.25; 
Plat. Euthyd. 301, c, öfter, u. Bolgde; zegauns, Ar. 
Av.490. 

xegauevtns, 6, daſſelbe, erſt Sp. ; vgl. Lob. zu 
Phryn. 816. 

xEQ@AsVIXGs, zum Töpfer gehörig, rooxoc. Töps 
ferſcheibe, D. Sic. 4,76; 8. Emp. adv. phys. 2,93; 
teyvn, Zövferkunft, Poll. 7, 161. 

xegausdw, Töpfer fein, Töpferarbeit machen, Plat. 
Euthyd. 301, c u. öfter. auch pass., ei 7 yurga zexs- 
gausvusyn ein in’ dyadou xegausos, Hipp. mai. 
388, d, twie Ar. bei Ath. x1, 478, d. Uebertr. fagt 
Ar. Eccl.252 t& rguPAla xaxais zagaususer, ınv dd 
nos» &u zal zadus, von dem Demagogen Rephalos, 
dem Sohne eines Töpfers, er töpfert ven Staat gut 
aufammen. 

xeg«uniog, kon. u. ep. — xegduesos, Hom. ep. 14, 
14; Nic. Ther. 80. 

xsoaunk, Wos, q, fem. zum vorigen, yuroa, Mar- 
cell. Sid. 60. 

xsoanda, N, v.1. für zegaussa, Plat. Lach. 187, b. 

zepausatog, f.2. für zegausods, Geopon. 

xspauldıov, ro, dim. von xögauos, Töpfchen, B. 
A. 794. 

xıg0uTdsw, mit Ziegeln verſehen, bebecken, olxla 
zepaıdoupsvn. — Ueberir. nad Hey. zgau- 
dolaarres, Erfl. von vaxe’ aposes xAlvarrız, die 
Schilde wie ein Dad über den Kopf halten, wie die 
töm. testudo. 

xıgauıxöc,—=folgbm, öugen, Ar.Eccl.4; bei Plat. 
Polit.288,a iſt v. xsgagsızı), sc. tegvn' — 100- 
ds, Strab. vII, 303, wie Plut. gen. Socr. 20, M. 

æs ociuaoc, itden, vom Töpfer gemast, xva⸗t, Her. 
4,70. nt$og, 8, 96; B. A. 102,9. 

zsoduov, To, eigtl. dim. von xeoauos,irdenes Ge⸗ 
fäß, Geſchirr, olvnpo», Her. 3, 6; Plat. Crat.A40, c; 
oivov, Xen. An.5,9,15. 10,3; Dem. 35,10; ein 
Weingefäß, bas einen ueronzis (33% 10 Berl. Dart) 
enthält, vgl. Böch Staatshaush. p. 107. — tapı- 
xnod, Arist. H.A. 4,8; vgl. Plut. Symp.4, 4. 

zugdu0s, — zugausses, Ivbeu, thoͤneru, nalrdos 
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zupdusen, Xen. An. 3, 4, 7 u. Folgde oft v. 1. für xe- 
ecdutoc u. xoausoũc 

ætoculſc, Ioc, q; ion. idos (Drac. 85, 25; vgl. 
Nonn. 16, 162), das aus Töpfererbe, Thon Gemachte, 
a) Dachzlegel, Ar. Vesp. 206; xarößeis dnd tur 
incAeo» xsgaulde, Thuc. 3,22; Xen. Hell. 6,5, 
9; aud deyvoci, Pol. 10,27,10; rais dx woAlßon 
nom9elocıs xsoauleıy, bei Ath. V, 207, a; vgl. D. 
Sic. 12, 41. — b) Gefäß, aber Ath. Xıv, 621,a auch 
elc noAupdionv x800; Ida fußaluv xatendvrwoe. 
— c) Mit u. ohne y7, Töpfererbe, thon, Plat. Critia. 
111,d; d yaia xepauf, Araros bei Ath. X1,471, 0. 

atgauitıg, dos, ı, yü, Töpfererbe, Plat. Legg. 
vıI1, 844, b, v.1. xcoculc · auch Hippocr. u. Plat. u. 
a.Sp. 

zlonuor, 16, wohl nur im plur. za zEgana zu x6- 
. Krug, vlaſche, urſpruͤnglich irden, dann, ohne 
RKückficht auf den Stoff, auch gelbenes u. ſilbernes 
Trinkgeſchirr, vgl. Ath. VI, 229, b. 

— 6, ber Töpfer, der irdene Gefäße 
mad. 
r zepauo-nwästov, ıd, Töpfermarkt, Din. bei Poll. 
‚161. ö 

xegauo-nwe, Töpferwaare verfaufen, Alexis 
bei Poll. 7, 161. 

xeoauo-nadng, 6, Berfäufer von irdenen Waaren, 
Din. bet Poll. 7, 161. 

xtgauos, 6, Töpfererbe, Töpferihon, Hom. ep. 14; 
Plat. Tim. 60, d; Ath. I, 28,c u. A. — Alles aus 
Töpfererde gemachte, Töpferwaaren, z. B. irdener 
Weinkrug, Il. 9, 469; x6guuos ndrong olvov, Her. 
3,6u. fer, übh. Flaſche Krug. — Bei. Dachiegel, 
xal red TEyous Tov xipauoy adtod yakdlas 
argoyydinıs Euszobyouer, Ar. Nubb. 1141; Alois 
te xal xepdum Biden, Thue. 2, 4. 4, 48 u. Sp., wie 
Han. 7,43, 11; das Dad, Antiphil. 12; Parmen. 8 
(1x, 71.444); übertr. auch von der Schildkröte, Ar. 
Vesp. 1295. — Auch das Gefängniß, der Kerfer, yad- 
5 — iv xıgaup dEdero, 11.5, 387, nach Eustath. 
cypriſch.· 
Iurit. Thonſchmelzer, Töpfer, Theogn. B.A. 


zegayo voyoc, ⸗ xtpauorrosös, Maneth. A, 291. 

xıpauder, mit Siegeln decken, davon olxia zepa- 
uovusvn, Arist. phys. 7,3 ;u.Sp. z6 xsgauwro» od. 
DE?) sur sıtyn, Biegelvad, Pol.28,12,3; Strab, 
x1, 499. — Auch von der testudo, Sp: 

xepdvvöus u. zegavvuw, 3.3. Älc. com. Ath. x, 
424, d. fut. zepdow, att. xeow, zeogs, aor. Zxigaoe, 
ep. egdaam u. ixigasoe, perf. xixpäxa u. xexgü- 
nes, aor. med. dxegacaunv, eb. xeg@ooato, u. von 
einer fyncopirten Form im Eonf. zigwrras, 11.4, 260. 
aor.pass. dxgd9n» u. xsocio Snv (f. Beifpiele unten), 
adj. verb. xegasros, Ep.ad.295 (Plan. 83); vgl. 
über dies u. das perf. xex&paaues Lob. zu Phryn. 
582; ber nor. act. xoja«s nur Im Compos. Errıxeguv- 
vous. Bol. auch zepcw, zegain, zuprde u. xiovnus 
(nad Ath. XI, 476, a von x&gas, Trinfhorn), — mis 
Ihen, mengen, vermifchen, am gewöhnlichfien bei 
Hom. u. Volgdn von der Vermiſchung des diden u. 
flarfen Weines mit Waſſer, denn fo gemifcht wurde 
der Wein gewöhnlich getrunken, xionocs dE vixtap 
&gu9gsv, Od. 5, 93 u. öfter. Im med. für ſich mifchen, 
zentno« xegaaaduevog, 7,179.13, 50. einen Mifchs 
Trug mifchen, d. 1. ihn mit gemifchtem Wein anfüllen, 
To» xgarijp« xegavyoovcıy, Hyperid. bei Ath.x, 
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a424, d — od» xExgatas 6 axugpeg, Eur.Cyd. 
554, u.xdAsxog Too» Top xexgausung, Ar.Plut 1132, 
der Wein u. Waffer zu gleichen Theilen gemtfcht ent: 
hält). Ste olvor Evi xontjgas xtpgavtas, 1.6, 260. 
bas praes. hat Hom. noch nicht; mes oUv xixgezas 
6 axugog, Ear. Cycl.554; x£pucos üxgator, Ar. 
Ecel. 1123. rois $eois eöyduevos zegavrduper, 
Plat. Phil. 61, b. xocuc xzegaoauevos, Tim. Locr. 
95, 03 olvog xegaosels, Xen. An. 5, 4,29, wo bie 
v.1.xega$el- vgl. Anacr. 36, 11; bei Sp. äbh. ein- 
ſchenfen, zu trinfen geben. — Bon andern Dingen, 
mifchen, durch Miſchung mildern, vom Bademafter, 
04.10, 362; mAooro» dgerz xexganivor, Reid: 
thum mit Tugend verbunden, Pind. P. 5,2. vgl. Ol. 
11, 109. auch —— — Tsog veyeẽ̃, P. 10, Al, 
das Alter naht fi dem Geſchlecht; Fesavros ) Bod- 
tesog 7) xexgauevn, Aesch. Prom. 116; xsgassur- 
tac ndornv @9ov@p, Plat. Phil. 50.2. do« zugi xai 
ya xtpdvroras, Prot. 320, d. dneıdar radıa xadsis 
xal uerolug zoadjj ngös And, im rechten Vers 
baͤltniß ze einander gemifcht, gehörig temperirt. 
Phaed. 86, c. voös usta ray zalMoruv alodınceu» 
xg0sels, Lege: x11,961,d. were yoljs meiuluns 
xeo«c9#r, Tim. 85, a; pw uir abe Tis Te 
Xalxıdiey xai Aupldos ixgasn, Thuc. 6,5; xe- 
xomutvos nngös yadxdı &oyvpog, Dem. 24, 214 u. 
Sp. piaeı noös näca» doetnv ed zexgapevog, von 
Natur zu jeder Tugend befähigt, Plat. Num. 3. 

xtgat, axog, d,—= xtoas, Hesych., ber Sott, ti- 
tor xal aldoro» erfl. 

x0@0-toog, Horn glättend, ſchnitzend, zu Bogen u. 
andern &eräthen verarbeiten, texte», Hornarbeis 
ter, Dreeler, Il. 4, 110; Simm. gramm. 1 (VI, 113). 

zepnäg, gehörnt, ZAcpos, TI. 3, 24. dovec, Od.%, 
85; 86 von vrjxsoog, Hes. 0.527 ; rocyoc. Theoer 
1, A. Boss, 16, 37; zegacv E9vea Ingav, Opp. Hal. 
4,330; — von Horn gemacht, hörnern, roiyos, Cal- 
lim. Apoll. 63; ßsog, Antp. Sid. 20 (v1, 118), vgl. 
xsgöderog. — Auch Dionyfos heißt fo Hymn. (1X, 
524, 11). 

xg0=00406,—=xeg0dyos, Hörner habend, gehörnt, 
Acudc, Antp. Sid. 12 (v1, 10). 

xigas, gem. x£garos, eb. xiguos, ion. x6geos, att. 
x£ows, Thuc. 2, 90, u. f. w. dat. zdgars, xöpai, z&- 
eg, fo 11. 11, 385; plur. xgare, B. A. 104, gew. æ«- 
06, 3.8. Mosch. 2, 87. gen. xeg«twv, xeguwr, xe- 
our, dat. xtoaos, eb. zapdsccs [in den breifylbigen 
casus iſt u lang bei Tragg, u. sp. D., bie ſogat nach 
Analogie von xoaara xspaara jagen, Nic. Th. 291; 
n. xeodatog, Arat. 174: beiHom. aber ifi« ſtets furz ; 
vgl. Herm. Soph. Trach. 516; Mehlhorn Anscr. p. 
102), — das Horn, 1). Horm, Geweih, gew. von Rins 
dern, zdıyas 2Eomıdev xepder Boos, Il. 17, 521. 
Boöv d’ dykıny xeodwr, Od. 3,439 n. öfter; dah. 
dpdarnor B’ oasi xipa Foracav, fefl u. Rarr wie 
Hömer, Od. 19, 211; tavpeloy xegdtor, Soph. 
Trach. 516; radgog sic x£gus Suuovusves, Eur. 
Bacch. 742. xtgäre, 919; xipea, xegfor, Hor. A, 
29.183; xöAoßo» xepdrwv, Plat. Polit.265,d. xo- 
ottrovytac dAArAous aıdngok xigacı, Rep. IX, 586, 
b. Auch das. Horn am Hufe ber Thiere, Long. 2, 28. — 
2) das Horn ale Material zu Fünftlicher Berarbeltung, 
ab uiv ydo (nvlas) zegasccı rereuyaraı, Od. 19, 
563, worauf Plat. Charmid. 173, a mit öyap dıe 








.xegazoy anfpielt; n. fo Alles aus Horn Bemadite, a) 


der Bogen, zog dydek, durch ven Bogen berühmt, Il: 


3 Kepdz 


41,385, wiewohl einige alte Erkl. es hier für Haar 
exfl., vgl. Apoll. Lex. u.Schol.; 1) x6ga Ines Edosay, 
0d.21, 395; Theocr. 25, 216 u. a.Sp. — b) das 
Horn an der Angelfchnur, welches ven Fiſch verhindert, 
die Angelfchnur zu durdbeißen, 2; mrowror mpolnos 
Boös xtous, Od. 12,253. so 11. 24, 81; Qu. Maec. 
5 (v1, 230). Einige Alte wollten es in diefer Vbog auf 
Ochſenhaare deuten, was Plut. desol. anim. 24 wibers 
legt. — c) Steg an der &yra, Soph. frg. 232; vl 
Poll. 4, 62. — d) Trinfhorn, wozu man urfprünglich 
die Hörner des Ochſen nahm, fpäter aud von Metall, 
Ath.X1,7 (476, b); xard töy @pdxıov vouor xi- 
guta olvov ngoünıvov, Xen. An. 7, 2, 23; 2 dpyv- 
etwy zıpdıo» nlveıv, Pind. frg. 147; doyvoriara, 
Aesch. frg. 170; Soph. frg. 429 u. 9. sa. a. a. 
O. — 3) dorn, als muflfalliches Inſtrument, ineıdav 
" ananjvn to x£parı, Xen. An. 2, 2, 4; Tudönvar d’ 
lotiv eden a xiontu ze xal auAnıyyec, Ath. IV, 
. 184,8; addeTıa xEgars, Luc. D. D. 12, 1. — A) der 
Arm eines Stromes, xioas’Nxeavos, Hes. Th. 789 ; 
Neflov, Pind. frg. 245; Mevdijcsov, Thuc. 1, 140, 
u. darnach — 5) der Flügel eines Heeres, der Flotte, 
Aesch. Pers. 391; defıöv, Aassv, Eur. Suppl. 658. 
704. Sehr gewöhnlich bei Her. tos dsksou xigeos 
ytero, 5,111; Thuc. u. folgde Geſchichtſchreiber, ro 
xtoag Avanısocsır, Xen. An. 1,10, 9; xard xzöpag 
avuninttv, —— eis oaealoic.· in den 
Blanfen angreifen, Thuc. 3, 78; Xen. Cyr. 7,1, 26; 
Pol. 1,40, 14. 2, 30, 9 u. öftge. — In} x&oas dvayeıy 
tes wnas, in langer Reihe, Jo daß ein Schiff dem ans 
dern folgt, Ber. 6,42; xara x6gug dyw», Xen. An. 


4, 6, 6, wie zara xtpasüre xa9' ddoy nogevdusvon, x 


Hel. 7,8, 22, wo vorhergeht eis do Aymr- u. fo iſi 
auch wohl Thuc. 2, 90, zara ulay Em} xigws napu- 
aaovrtec, zunehmen. foaud 6,32; dx xEparos eis 
® zasaoriiaas, aus der colonnenförmigen 
Marfhorbnung in bie gedrängte Phalanr aufmarfchies 
ren lafien, Xen. Cyr.8, 5, 8. sal- 2,4.29. An.6,3, 5. 
— Aber inl x6gws, auf der Blanfe, Ggfh irn} uere- 
rov, Luc. hist. conser. 37. — 6) too 6povug, Bergs 
fpiße, Xen. An. 5, 6, 7 u. Sp.; u. ſonſt von andern 
Hervorragungen, Spigen, Enden, zadauor (Schreibs 
rohr) ed wer — dıdyiuntoy xepdeoaı, 
Crinag. 4 (V1,227). — 7) = xegale, SraelRang 5 
Raae, Aut. Soew.; Luc. Amor. 6; Mel.77 (v, 208). 
— 8) == nda9n, Archil. bei Eust. 851,53; Mel. 5 
(X11, 95). — 9) xögara nossiv ars, Binem Hörner 
machen, ihn zum Hahnrei machen, Artemid.2, 11, val. 
xsgatkac. — 10) ein ſophiſtiſcher Trugſchluß Luc. D. 
Mort.1,2; Sext.Emp. pyrrh.2, 241. 

xeodg, ddos, q̊. gehörnt, fem. zu xegads, bei Eust. 
1625, 43 — xepak. 

æsgcic, gemifcht, = xegnotızeig, Suid., vgl. Lob. 
Paralip. p. 223. 

xegas-Bodes, auf das Horn werfend, arısgua, 
sonıgıa, Theophr. von Hüffenfrägten, bie beim Kochen 
nicht weich werben, wie man meinte, weil fie beim Säen 
den Ochſen auf die Hörner gefallen waren; vgl. Plut. 
Symp. 7, 2. — Uebertr., ein harter, unblegfamer 
Be, Plat. Legg. IX, 853, d u. Clem. Al., worüber 
Plat. a. a. D. zu vgl. 

xıgause, r der Kirfhbaum, Sp., wie Geopon. 

xıgaole, 7, baffelbe, nach Moeris helleniſtiſch für 
das attifche z4gaaog. 

zugdeier, t6, bie Kirſche, Diphil. bei Ath. Ir, 51, f 
a. Sp. 
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xegacxdun, j, Boftinaf, Diose. 
xe000x0lso», 70, Denanthe, Diosc. 
xipaana, zo, das Gemiſchte, bei. Mifhtrant, Hip- 

poer. u. Sp., bei. von demiiäten Dein. 
zıgaayos, 6, das Mifchen, Gemiſch, Sp. 
xtoaoog, 6, fpäter auch »j, nad; Arcad.p. 76,22 æe- 

gaads u fhreiben, Kirſchbaum (vgl. cornus, Ath. II, 

0 aus Theophr.). 
æ⸗ociornc, gehört, Aapos, Soph. El. 558; vom 

Widder, Eur. Cycl. 52 u. Sp., ale subst. 6, die Horns 

ſchlange, Nic. Th. 260; D. Sie. 3,50; S. Emp. adv. 

log. 1, 252. — auch ein der Feige ſchaͤdlicher Käfer, 

Theophr. 
xep«atns, 6, ber Miſcher, Orph. frg. 28, 13. 
xsgaotexos, mifchend. — Adv., Suid. 
xepdarıs, sdoc, 7, fom. zu zugaaung, gehörnt, 

Aesch. Prom. 677. 
zegaarks, Idos, ij, fom. zu zegaors, Arcad.p.35, 

49. 

xg905-popEo, Hörner tragen, Philostr. v. Apoll.2, 

43 u. a. Sp. 

zepng-popog, Hörner tragend, Io, Eur. Phoen. 

255; Plat. Polit. 265, c; ®an, Luc, D.D. 22, 2; 

Dionyfus, Eur. Bacch. 2 ; von einer Schlange, Nonn. 

D. 411,94; &yijuera, Plut. vit. aer.al.3. — driie, 

Sahnrei, Eust. 
xspardgıov, 16, fpäter Ausdruck für zugade, 

Raae, Eust. 1037, 35 u. Schol. Opp. Hal. 1, 228. 

2 —S Auffeher über 32@lephanten, Ael. 
act. 22. 


Qeat-aczæ. #1, das Amt des vorigen, audhxugag- 
cc. 
xsgatäs, &, 6, Horntraͤger, Hahnrei, Sp. 
zsguz-aväng, 6, Hornbläfer, Hornift, Sp. 
xegarka, ıj, auch zegarela u. zegaria, ber Johaus 
niebrotbaum, Strab. re ; nor 

xegaTnE, E05, 6, zur Blymologie von zgaung ges 
bire FON x1, 676, a — ee 

xıgaın-P6g0g, = xegaspopos, Phacst. beiSchol. 
Pind. P.4, 28. ©. auch zegaropdper. 

zeparla, j, = xegatte, Strab. a. a. D. 

zsgarlas, ö,gehörnt, Bacdus, D. Sic. A, 4. — Be. 
= xsoaräg, Hahnrei, Sp. 

xegarlo, mit ben Hörnern floßen, Schol. Theoer. 
3,5; LXX., Philo. E 

xsgarlyn, 7, ſem. ju xepdrovog, fo heißt ber Trug⸗ 
ſchluß vonden Hörierũ, D.L.7, A4. vgl. 187; u.Quint, 
1,10, 6; titiger 

xegarbung, d, = vorigem, D.L.2,108. 111. Bei 
Luc. conv. 23 xegatlvav, aocus. 

xepctevos, aus Horn gemaht, hörnern, norfose, 
Xen. An. 5, 6, 4, wie Ath. X1, 476, a; nAjxtoa, Plat. 
Logs v11, 795,0; — Adyos, der Trugfchluß 4gas, 
D.L.2, 10, 114,1. d. 

aıgduor, td, 1) dim. von x&gas, Kleines Horn, 
Arist. H. A. 4,2 u. font. — vom Gteg ber Eyra, 
Schol. Ar. Ran. 235. — 2) das hornförmig gebogene 
Johanuisbrot, Diosc., Galen. — Dah. 3) wie siliqua, 
ein Gewicht, der ſechste Theil eines Skrupels, l. 
Ar. Plut. 885 u. Sp. — &) ein Kraut, Bodahorn, = 
tüdss, Diosc. 

asgarlc, (dos, 7, xepatlvn, D.L. 7, 44. 82,1.dı 

zegdtıaıg, 7, dad mit den Hörnern Stofen, Sp. 

xegatıarns, , der mit ben Hörnern Stoßenbe,VLL. 

asgaritıs, ıdos, fixen, phr. n.Diosc., horn⸗ 
förmig, eine Att wilder Mohn, 
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xegato-yAupos, 6, Hernfäniger, Schol. Il. 4, 110, 

zeguto-edus, &s, hornartig, zurav, Hornhaut, 
Poll. 2, 70; Medic. — 7yos, von ben durch die Nafe 
geſprochenen Buchftaben u u. », D. Hal. de C. V. 14. 
— bornförmig, 10 x. rijc asAnjvns, Sp. 

xegaro-foog, = xepuofdos, Nonn. D. 3, 76, 
TEyvn. 

xeg@to-nÄjxXtwg, 0p0c, 6, mit den Hörnern flos 
Feud, Sp. 

xegato-nmosds, Horn bearbeitend, Sp.; das verb. 
xg«tonosEw, Hörner machen, Schol. Arat. 48. 

xegero-novs, nodos, hornfüßig, Pan. 
— voyös, = xegaroyköpog, Schol. Il. A, 

0. 


xegaTo-pdyog, hornfrefiend, Hesych., V. 

x8gaTo-popdw, = xupaspop£kw, Arist. 

x80@70-P0pog, = xepug@pöpog, Arist. H. A. 2, 1 
u. öfter; Opp. Cyn. 2, 489. 

xeguro-pvEo, Hörner erzeugen, befommen, Schol. 
1. 3, 24 u. Ar. Equ. 1341. 

zegaTo-pung, &s, Hörner erzeugend, habend, Dios 
nyfo6, Ath. X1, 476, si x — E.M. 561,18. 

xE0aTo-pwvog, wie ein Horn tönend, xi ‚ed, der 
Schall des Hornes, Telest. Ath. XIV, —— 

xegaow, zu. Horn machen, Ael. H.A. 12, 18; Bü- 
oss xEx:0T@uErn, aus Horn, Schol. Ar. Ran. 232. 

zegar-wdns, &5, = xegarosıdis, gehörnt, Ihe, 
Arist. H.A. 8, 6 u. Sp. 

xsgateiv, avos, Buuös, ein aus Hörnern gemadhter 
Altar auf der Infel Delos, Plut. Thes. 21. 

zegazunia, * — ern a 

zegar-ürss, dog, j, mit gehörntem Antlig, Mijvn 
Maneih. 4, 91. x en 

xspdtwass, Y, bad Hörnerauffegen, zum Hahntel 
nl —*— ding, L : 

xeg-avAng, 6, = xegaradäng, Luc. op. 33; 
Archil.Poll-4, 74. er 

— das Hornblaſen, Hoͤrnerſchall, Phur- 
nut. 6. 

xegadvsos, Zeus, der ben Donnerfeil ſchleudert, 
Bien. 13 (v11, 49). 

xıoavrlag, ö, vom Donnerkeil getroffen, Hesych. 
— 44905, Donnerftein. 

xapavyıoy, zo, eigtl. dim. von xzsgauvös. — Eine 
Art Trüffel, ödvor, die nach dem Gewitter wachfen 
foll, Glen. — Bei D. L. 3,66 kritiſches Beichen zur 
Bezeichnung verborbener Stellen. . 

xsgauvsos, au 2 Cudgn, zum Donnerfeil gehörig, 
gast xepavuia, Acsch. Prom. 1019. BoAas xegav- 
vıos, Spt. 412; nög, Blitz, Eur. Tr. 80. Aaundaw 
xsgavvlosg u. xepauvlais, Bacch. 244. Suppl. 4041. 
vom Blitz getroffen, Kanavsos diuas, 5i2; vgl. 
uargi od» xepavvig, von der Semele, Soph. Ant. 
4126, wie Eur. Bacch. 6. Aber bei Antp. Sid. 18 (v1, 
415) ehrendes Beimort des Philipp, wie zegaurssos 
auch Zeus, der Donnerer, Arist. mund. 7. 

xsgav»fins, 6, ein Ebelftein, Clem. Al. 

xsgavvo-BAns, ñtoc, vom Donnerfeil getroffen, 
Theophr. 

xegauvö-BAntos, bafielbe, Schol. Soph. Ant.1126, 
u.a. Sp. auch übertr., angedonnert, verblüfft. 

xegauvo-BoAde, ben Donnerfeil ſchleubdern, Mel. 
23 u. Philp. 2 (X11, 122. 140); Plut. 


xsgavvo-BoAla, 7, das Schleudern des Donners 


tells, das Treffen damit, Strab. XIU, 628; Plut. 
Symp.1, 6,2, im plar., u.a. Sp. 
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xapaevo-Böhog, ben Blik fchleubernd, Luc. Philo- 
patr.24; zög, ber Bliß, Mel. 43.34 (Xu. 63. 141). 
— Aber xepauvd-Bodog, vom Blik getroffen, der- 
deo», D. Sic. 1,13. 47,75. So mußand Eur. Bacch. 
598 accentuirt werden, wenn es auf die Semele gehen 
fol, wie Herm. mit Elmel. will. 

xsgavyo-Boovrng, 6, der Blißdonnerer, Zeus, Ar. 
Pax 372. 

z2pauvo-udyns, d, mit dem Blitz od. Donnerfeile 
Tämpfenb, Mel. 38 (X11, 110). 

xegavvo-nänt, jyos, vom Blitz oder Donnerfell 
getroffen, Alc. com. bei B. A. 102. 

zegauvös, 6, der Donnerfeil, Donner mit Blitz 
verbunden, der krachend einfhlägt (alfo Koonerf und 
0rEgonj vereint), der treffende Blipftrahl, via Ionv 
EBais yoldertızsgauvg,0d. 23, 330 u. öfter. Boor- 
znos xal lußahs vol xegavvör, 1, 305. Jıös nÄn- 
yaıca zeguuvg, 12, 416, hier wie bei Hes. u. Folgbn 
die gewoͤhnliche Waffe des Zeus, die nach Hos. Th. 141 
von den Kyflopen geſchmiedet wurbe; neben Agovti, 
11. 21,198; neben orsgonn, Hes. Th. 699 ; alter, 
naußfas, Pind. P.3, 58. N. 9, 24. alyuardg, P.1,5; 
xagauro Zuvös Ardgaxousvos, Acsch. Prom.372. 
nvopopog, Spt. 472. zeguuvod Bios, 435 u. öfter, 
wie die anderen Tragg.; u. in Proſa, za av xegav- 
vör nıouare, Plat. Tim. 80,0; nintes zsguunds 
ds ro oreurönedor, Xen.Hell. 4,7, 7; zaraaxınısı 
elc rs, Plut. Lyc. 31. — Uebettr., Antiphan. bei Ath. 
vi, 238, e, wie ger er 68 (v11,692) d aauuc- 
xuv xegavvog, wie auch Un Ptolemäus genannt wird, 
nad) Paus. 1,16 dd 70 zolujens — vgl. 
aud 10,19; dssyor xegaunov Fv yAsaay pipe 
keyortav, Plut. Pericl. 8. 

xegavvo-0xoneior, to, nach Poll. 4, 127.130 im 
Theater die Donnermafchine, auf einer hohen Warte. 

xegauvo-axonta, j, Beobachtung u. Deutung des 
Donners, D. Sio. 5,40. . 
— õxoc, den Donnerkeil haltend, Zeus, 

hilo. 

xsgauvo-pars, ic, wie ber Blitz leuchtend, zog, 
Eur. Tr. 1103. 

xsgauvo-pögos, ben Donnerfeil tragend, "Kows, 
Plut. Alcib. 16 u.a. Sp.; sreatenedor, legio falmi- 
natrix, D. Cass. 55, 23. 

xepavvoo, mit dem Donnerfeile treffen, erfchlagen, 

ü xegavrwäsica Asös Bihtae, Pind. N. 10,8; Hes. 

Th. 859; Ta Unsgeyovra Ida xsgauvoi 6 Hadc, 
Her. 7,40,5; tous Yiyartag, Plat.Conv. 190, cu. 
Folgbe. Nah Artemid. 2,8 fagte man im gew. Les 
ben xegauvodcdes von ben gerichtlich Berurtheilten. 

xegadvwors, j, das Treffen, Erſchlagen mit dem 
Donnerfell, Strab. X v1, 750; Plat. Marcell. 28. 

zıodw, 1) = xepdvvuns, zu dem es fat. u. bie 
übrigen tempp. giebt; auch {m praes. u. impf. oft bei 
Hom., bef. med., xepdassde olvoy, Od. 3,332. xspd- 
wryto, 8,470. xsgwvto, 15,500. xsgurrag elvor, 
24, 364; imper. x£o«, com. Ath. 11, 48, a. — 2) von 
xtgas, a) hornartig geftalten, dAdore d’ ddAoinı uop- 
pai xzepdwcı aeAnynv, Arat. 780. — b) im Heere, 
auf den Flügeln fliehen, Pol. 18,7, 9. 

zega-uy, Onog, = xegarwnıs, Sp. 

xegß£gsos, ol, erkl. Hesych. dodereic, [. nom. pr. 

xsoßego-xivduvog, durch ben Gerberus gefährlich, 
Zartarus, Hesych. 

zı0-Bolfo, = zuprouse, Hesych., vgl. ox50- 
Bodo. 
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xeodalvon, füt. xeodave, Xen. Mom. 2, 6,4; aor. 
Extgdava, xegdivas, Hom. ep. 14,6; aud xeodij- 
souas, Her. 3, 72. aor. öxdodinaa, A, 152, u. bei. Sp. 
Bufig; vgl. ob. zu Phryn. 740; perf. zroogxexeg- 

nx«, Dem. 56, 30; auch xexipdaxe, Sp., u. xexdg- 
dayx«, Phot. bibl. p.237, 22, — gewinnen, Gewinn 
(xEgdos) ziehen, Bortheil Haben, auıxpd zeodare 
puy5, Aesch. Ag. 1273. Prom. 878; Aoyov Ixtpda- 
ve», Pind. I.&, 29 ; oöx 2£ &navrog yon to xegdal- 
vew pılsiv, Soph.Ant. 312; el un To xtodag xeg- 
davei dıxalas, O.R. 889, tote Plat. Legg. VIIT, 846, 
a. yonard &rn, Trach. 230; z4xegdarw, Ar. Nabb. 
260; tñ dapadsig xepdavsis, Eur. Herc.Fur. 604; 
uiyıoıa dx Yoptiav, den größten Gewinn aus den 
Waaren ziehen, Her. 4, 152, ber es auch o. dat. vrbdt, 
— zı0davlouer negısodct, aus ber Erhal ⸗ 
tung Megara’s, 8, 60, 3; de tevog, Xen. Mem. 2,9, 
3. — c. partic., Ar. Av. 1594, wie Eur. Hel. 1051; 
Arist., ber esEth. 5, 5 erfi.: zö mddo» Zyeıv 7 te 
&avroö, fept es bem Inusoöcdas entgegen. — Sels 
ten von ſchlimmen ‚Dingen, daxgva zegdäras, Thräs 
sen a Eur. Hec. 518. BE 

xegdaitn, ıj, zfgggn xegdakil, fem. zu Bolgbın, 
1) der Berfchlagene, der Fuchs, Archil. 60 u. Sp., wie 
Ael.H. A. 6, 64; f. &ob. zu Phryn. 78, u. vgl. xsodes. 
— 2) sc. dopd, Fuchebalg, Sp. 

xegdalteg, 4) gewinnreid, erfprießlich, nühlich, 
Bovän, 11. 10, 44; Pind. P. 2, 78; Aesch, Eum. 962; 
Tas Eumoplas tag xsgdalfag, Ar. Av.595; xeoda- 
Asutegöv Zorı, Her.9, 7,1; Plat. Crat. 417, b; Zo- 
yesolcı, Isocr. 2,18. — Adv., Thuc. 3,56. — 2) 
auf feinen Vorthell verſteheud, liſtig, ſchlau, a2 Arnt- 
xhonog, Od. 13,294. uüdos, 6,148; zn» dAuinexa 
xegdaklay zal noszianr, Plat. Rep. 11, 365,c. ©. 
das Bor. 

xegdaksdeng, nros, 1), = zegdoadvn, Eust. 

xegdaiso-ppwr, ovos, ſchlauen, lifigen Sinnes, 
der aus Allem Bortheil zu ziehen weiß, 1. 4,149. &, 
339; Opp. Cyn. 2, 29. 
si — ñooc, d, der Gewinnſuͤchtige, Orac. 

2] 


xıodartdg, adj. verb- au xsodalvo, woraus man 
Gewinn geben darf, D. L. 1, 97; xepdant£os, M. 
Ant. A, 26. 

xodadgıov, td, dim. von x&pdos, Heiner Berinn. 

xegd-Sunogos, der Handelsgewinn Verleihende, 
‚Hermes, Orph. H. Merc. 6. 

zegdntixog, gewinnſũchtig. 

xegdla, j, — psloxepdta, Phot. 156, 25. 
R Fra = zeodalyo, Sp., wie Schol. Pind. Ol. 

‚8a. 

xtgdsstog, superl. zum folgon (von ziedos), der 
Lifiafte, Verſchlagenſte, II. 6, 453, von Sifyphus; — 
der Nüplichfle, zipdsoros ed) pgovouyta un Joxeiv 
geoveiv, Aesch. Prom. 385; ngös ro xigdıoror 
tganels yrusuns, Soph. Ai. 730. 

xegdfur, or, comparat. (von x&gdog äbgeleitet) 
näglicer, vortbeilhafter, übh. beffer, bei Hom. oft in 
ven Brödgn Zuol dE zu zipdıor ein, u. zalxer noAd 
x6odıov ner, 3.8.11. 3,41.7,28 ; — zeodtor, Pind. 
N. 5, 17. Dal xiedierer. 

xs0d0-yausw, des Gewinnes wegen heirathen, im 
Sprüdwort Asuxeitsvor Alvor xepdoyausis, Dio- 
gen. 6,22. 

KEP4es, zo, Gewinn, Bortheil, Außen, 11.10, 
224. 0d. 16, 311 u. öfter; Ir’ olzads x6odos donas, 
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Hes.0. 630; Pind. n. Tragg. ti dit’ Zuol Lüv xEg- 
dos, Aesch. Prom. 749. ee; dessy vızausveus, Ag. 
333, Bewinnfucht, wie dvdoas ro x6pdos nodluxıs 
diwArcev, Soph. Ant. 222; u. eis zo xögdos Au" 
iyuv avsıußvo», Eur. Heracl.3; — Iva te Inond- 
owvraı xtodos, Her. 3, 72. Ev xzögdel dnoswürto, fie 
achteten es für Gewinn, 6, 13, wie xEodos voulsas 
16 dxıwdüyus dneideiv, Thuc. 7, 68; el xtodos 
— 16 Zifyyeadas, Plat. Gorg. 487, a, wie Xen. 

yr. 4,2,43; ähnl. 74 16 z6gdos un zaraßeivaı, 
Ar. Eccl.603; x2odos v — us dıaßüllsır, 
Lys. 8,13; Gaſtz Inu, Plat. . VII, 835, b, 
wie Eur. Cycl. 34 u. Ken; Cyr. 2, 2, 12. — Aud vors 
theilgafter Anfchlag, kluger Plan, Schlaufgfeit, &yd 
d’ iv näcı 9eoi0r ut te xMouas xal xiedeo, 
00. 13, 298. zepden sides, ſich auf liſtige Anfehläge 
verſtehend, 11.23, 709 u. öfter. auch xzaxd xiodsa 
BovAsvesv, auf böfe Ränfe finnen, Od. 23, 217. 

xeodo-cvA-AMxıns, 6, Gewinnzufammenlefer, der 
überall Gewinn fucht, Sp. - 

xepdoouvn, ij, Schlauheit, Klugheit, Hom. nur im 
dat. xeodocvvn, in adverbialer Bdtg, liſtig, kluͤglich, 
11.22, 247. Od. 44, 30 u. öfter. 

xsgdo-popos, Gewinn dringend, dvap, Artemid. 

30. 


, 30. 

xıgdugpsor, td, dim. zu xsodos, Heiner Bes 
winn. 

xeode), ods, ıj, der Fuchs, Ar. Equ. 1063, xsgde 
doala* vgl. Luc. Hermot. Bi. ©. zegdadtn. — Rad 
Artemidor. 3, 28 aud) = yadj. 

xegdnos, Gewinn verfäihenb, Hermes, Luc. Tien. 
44; Plut. tranqu. an. 12; Apollo, Lyc. 208. 

xege-aAuis, &s, poet. ⸗ —* tadgos,Ap.Rh. 
4,468; Callim. Dian. 179; NP, Cyn. 2, 103. 

xegela, 1), poet. = xeıpla, 10. 11,170; vgl. 
ob. path. 496. 

zeonıkw, erfl. Hesych. Baoavito- aber Plut.X. 
oratt. Isocr. p. 244 ſcheint es verberbt, vielleicht aus 
æt antigo. 

xtg9sog, 6, ein Feiner Vogel, Arist. H. A. 9, 17, 
eine Art Baumläufer. 

xtoxa, nad) Hesych.= dxe%. 

xtgxak, nach Hesych. = Itgaf. 

xeox&ıng, 6, ver Fleine Anfer od. das Meine Steuer, 
VLL. 

xegxldıov, tö, dim. von xepxis, Sp. 

xegxıdo-nosixh, ıj, sc. reyvm, die Weberſchiffma⸗ 
cherkunſt, Arist. polit. 1, 5. 

xoxıdo-nosös, Weberfchiffe verfertigend. 

xeoxilo, mit vem Weberfchiff pas Gewebe feſtſchla⸗ 
gen, weben, Plat. Cratyl. 387, e. Soph.226,b; as 
ætoxidec Extoxıkov, Arist. pol. 1, 4. 

xsox6s, doc, 7. 1) am alten, aufrechtſtehenden 
Bebfluhl ein Stab, fpäter and, mit dem man das 
Gewebe fehfchlug, 11.22, 448. der von Gold ik, Od. 
5,62; fpäter am wagerehten Webſtuhl die Webers 
lade, das Webſchlff, zeoxidos axuaiasv, Soph. Ant. 
964; Eur. Bacch. 118; Ar. Av. 831. Ran. 1312; 
nad Plat. Crat. 388, c heißt fie dsaxgırızı) av dna- 
suutov. vgl. 387,6. 389, bu.Sp., wie Leon. Tar. 
8 (v1, 288), xeoxlda iv drosa zpiıydusvor. — 
Auch das Gewebe, Weben felbft, Eur. Hoc. 367. — 
2) übertr. von anderen ähnlichen Werkzeugen, a) ein 
Stab zum Umrähren, Galen. — b) ein hölgerner Pflock 
am Sorhe, Poll. 1, 252. — c) ber lange flarfe Knochen 
des Schienbeine, der Möhrfnocden, Poll. 2,491; vgl. 


onn. 
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Piut. Alex. 45; Ap. Rh. 4,1520; aud die Wade, 
Medic. — d) tie Meßruthe, radiusmathematicus, Ep. 
ad. 91 (X1, 267). — ©) Haarnabel, Haatkamm, Ap. 
Rh. 3, 46.— f) eine Bappelart, die Zitterespewegen 
des dem Beräufch der Weberlade ähnlichen Geſaͤuſels 
ihrer Blätter, Arist. H.A. 7,5; Theophr. — g) im 
Theater bie feilförmig zulaufenden Abtheilungen ver 
Sihe, canei, Alexis Poll. 9, 34. 4,123. — h) Stas 
chel des Krampfrochen, Opp. H. 2,63. (Nach den Als 
ten von 5 wegen des Geraͤuſches, das die Webers 
lade macht.) 

xtexiaıs, ni, das Feſtſchlagen des Gewebes mit ber 
Weberlade, das Weben, Arist. phys. 7, 3. 

—— q. sc. txvn, bie Weberei, Plat. Polii. 


xsoxtu», ij, ein Vogel, Ael. H. A. 16, 3. auch xeg- 
xögwves, 15, 14, bei den Indiern. h 

xsoxo-ninxos, d, ein Schwanzaffe, Strab. XV, 
699 u. Sp. 

xuoxdpuvog, ö, |. xupxiar. 

x6oxos, , der Schwanz der Thiere, Arist. part. 
anim. 4,10. bef. der vierfüßigen Tiere (f. ovg«), 
ibd. 13; vgl. B.A.103: day, Ar. Equ. 906; vom 
Schweine, Ach. 750. x«oxy aalveıv, Equ. 1026 ; &x- 
telvag ınv xtoxov, Plat. Phaedr. 254,d; Inrov, 
Plat. Sertor. 16; — das männliche Glled, Ar. Thesm. 
239. — Uebh. etwas zum Anfaflen, Handhabe, Luc. 
Leziph. 7; von der Spige der Flamme, Schol. Eur. 
Phoen. 1263. — Rad} Hesych. auch ein Thier, wels 
ches ven Weinftöden an — 

x6oxevpog, 6, ein Seefiſch, . Hal. 1,141.— 
in leichter Schiffe ee Harpocr. aus 
Din.; Ath. v,208, f; App. Pun. 75 u. a. Sp. 

x30x0-@öpos, einen Schwanz tragend, waͤnzt, 
Arist. H. A. Fi 5.5,5. a une 

xtoxe, poet. ⸗ xpfxo, wohl nur Gramm. 

zegxobnesos, von dem xEoxep, fchlau, verſchmiht, 

nes. 


xeoxonn, A, eine Gicadenart (von xspxog, ihrem 
Legeflagel), Ar. bei Ath. ıv, 133, b; vgl. Schol. Ar. 
Av. 4095 u. Acl. H. A. 10,44. 

xepxwunkie (nicht von x6oxog, nad) Eust. dro Las- 
av ngossawdrrwv ri xiox, fondern von zdgxaumy), 
fi affenmäßig betragen, fpotten, beträgen, Affen, 
nob. A, 50. 

xtoxesis, ıj, ein Franfhafter Auswuhe am Mutters 
munde, Modic. 

xtoxeomp, wrrog, 6, eine langſchwaͤnzige Affenart, 
Hesych. Auf Menſchen übertr., Liftiger, "betrügeris 
fer, Heimtüdifcher Menfb, Hesych. doAcos, movn- 
005, xaxoöpyog, wie Assch.2,40 es mit masndAnue 
vrbdt; u. fo Sp. — Bol. auch nom. pr. 

xioua, rd, eigtl. das Abgeriebene, Zerſchnittene 
Feines Städ, bef. Heines @eld, Scheivemünze, uıxgod 
xtguatos nolasdas ıhv jdorjv, Eubul. Sh xiii, 
568, f; n. Sp. wie N. T.; gew. im plur., tò are’ dnı- 
Böcas xipuaoıw tar Öntdowy, mit einigen Hellern 
den Mund Ropfen, Ar. Plut. 349; Theopomp. bei Ath. 
x11,533,a; Dem.21,107; oft in der Anth., Asclpds. 
27 (v,181); Glauc. 1 (X11,44). 

zegua-dörng, ö, od. weguoddin, = xipuate 
ers, Nonn. lo. 2,75. 

zsguarkke, zerftädeln, gerreiben, zerlegen, neben 
$eunto, Plat. Crat. 426, 6.xard ausxzga rd aosun- 
ta, Tim. 62, a. tò £v, Rep. VII, 525, 6; Achaeus bei 
Aib. IX, 36B, a; übertr., Ayo», B. A. 47; bei. auch 
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in Meiner Münze fehlagen, ausprägen, yakxsinv dat- 
nova, Byz. anath. 17 (XI, 274). 

xepudtior, 26, dim. zu x£eue, Philippid. Poll. 9, 
88; Vntomed, 5(x1, 346); Heine Münze, Plut. Ci- 
mon. 10. 568, Berftädel Zerl r 

æ⸗æqucœrasuoc, 6, 'elung, Zerlegung, Sp. 

— — 6, Geldwechqler, 8p., wie N. T. 

æsovãc, o = x10v0p0geg, ſ. Kievas. 

xiovov, to, aud) xioros, © u. ze, große irdene 
Opferſchuͤſſel mit Heinen vertieften Abtbeilungen (z0- 
tvAfexos, Ath. X1,476, 6), in benen bei ven Nyfterien 
der Kerpbanten allerlei Früchte bergebtadt wurben, 
Schol. Nic. Al. 217; Hesych. St b. Aglaopham. 
27. — al xtovaı find aud juel ochenfortfegungen 
ber Rüclenwirbel, Poll. 2, 180. 

x5ovos, öu. to, f. das vorige. 

zıgvo-pog£w, ben xdgvog tragen, Sp., ſ. das fols 

jenbe. 
5 xegvo-pögas, ben xEovos tragend, Lexopos, Nic, 
Al. 217; aud — — bel den kory⸗ 
baniſchen Myfterien übliche Tanz, Ath. XIV, 629, c; 
vgl. Poll. 4, 103. ©. x£pvor u. ob. a.a.D. 
xeg0-Barns, 6, bei Suid. auch xegaßdrns, der auf 
Horn⸗ od. Bodsfügen Schreitende, od. der gehörnt 
Ginherfehreitende, Ban, Ar. Ran. 230, nad} bemSchol. 
aud 6 elcrd xEpara rev ögcv Belvar, ſchwerlich 
richtig. 

— 6, horntönend, heißt die Flöte, Auras, 
eg (v1, 98), weil fe am untern Ende mit Horn 
befegt if. 

TE Then, mit Hom verbunden, rofor, Eur. 
Rbes. 33. Bgl.xegas. 

xego-sudns, Es, hornähnlich, Eorrudor, nach ben 
Blättern benannt, Nic. Th. 909. 

zupö8ı5, 8aca, ev, gehörnt, xegoeaea Mayo, 
Anacr. bei Ath. IX, 396, b; zfgagn xegovcca, Soph. 

119. 510; rofuva, Eur. E1. 724. vgl. Phoen. 
835; Heds, Pan, Antip. Sid. 48 (Plan. 305); — 
&yos, ein von Hornviel sagen Wagen, Callim. 
Dian. 113. — Anrds, die mit Horn befegte Flöte, 
Thyill. 7 (vii, 223). 

xeg-ofak, axog, 6, Tau, die Raaen an bem Ma 
au befefligen u. zu Ienfen, Luc. Navig. 4, Schol. erft. 
xdos«' vgl. Poll. 10, 133. 

xsg0-nAdorng, 6, mit Horn, mit dem Kamm ſchmũ ⸗ 
end das Haar, Haarfräusler, nad Poll. 2,32, weil 
das Haar aud) xfoas hieß, Archil. frg. bei Schol. Il. 
24, 81. 

megdmergutos, mit Horn belegt, Plin. H.N. 11, 
37,85. 

xsg0-tunse, (mit ben Hoͤrnern) ſchlagen, ſtoßen, 
Acıch. Ag. 641. 





xegoväks, ſ. xegouyks. 

xeg-ovAxls, Idog, ij, fem. zum folgbn, Schol. 
Theocr. 5, 145. 

zsg-ovixds, an, mit ben Hörnern ziehenb, Hesych.; 
— bef. ven hörnernen Bogen ziehend, fpaunend, Anols 
Io, Suid.; Tees, Soph.frg. 738 ; auch zöfa xegovd- 
xd, Eur. Or. 268, der am Horn, am Bügel gefpannte 
Bogen; — xados, ein Tau, bie Segelftange, Raae, 
xsgate, zu ziehen, Sp. auch bei den Lateinern. 

xsgovtlas, d, übermäthig, ſtolz. ano av dyar- 
æxevovyrey taupwr, Hesych. 

xegovrsaauds, 6, Stolz, Phot. lex., wenn bie Red: 
art richtig IR. 

zegovricde, eigtl. von Stieren ob. Hirſchen, die 


’ 
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Hörner, das Geweih drohend In bie Höhe richten, dr- 
woraäsLas xäxspovziag, Ar. Equ. 1341, Schol. xe- 
gakir ävstsıwag, bu warfft den Kopf in die Höhe, 

hot. erfl. yaugsar. 

xepouyis, Ldos, ı, fem. zum folgbn, g hörut, al- 
yes, 5, 155, wo der Schol. die v. 1.xeg0v0dx% 
od. — mit Fraufen, gewundenen Hoͤrnern, ers 
wähnt. 

zs000X05, Hörner habend, gehörnt. — Bei. xa- 
* — —— — ein Tau an der Se 

elftange. 
: —— == xıgaspeges, Boss, Eur. Bacch. 
690. 
x806-7g000g, ehörnt, udeyes, Orac. Sib. 

zögssues, ie von xe/gow. Mach Schol. II. 
24, 81 iR ro xiposuor = xigas Boow an der Angels 
here worauf auch die Gloſſe des Hesych. yigasuor 

eht. 
h x6g-töu2os, = xsprduiog, nur E.M. p. 102, 46. 

x20-toule (xEprouos), verfpotten, Höhnen, ſchma⸗ 
hen, läßern, zıya, Od. 18, 349, wo darauf folgt yd- 
Av d’ Itaposov Ereuge. u. dem drasdiiw entipres 
hend, 1. 2, 256. ohne Gafus, 16,261. Od. 8,153. 
iniscosn. dyogssaıs zıgrousa» öfter. mit dem acc. 
der Sache, napaspole xaptousevan, H. h. Merc.56; 
dxsgröungas dijdev is naid' drra ee Acsch. 
Prom. 988; den a dn —— ya 1ode; 
Soph. Phil. 1249; Eur. Cyd. 683. juäs 1ods, Hel. 
619. zsxeprogunusivn, Suppl. 321; in B. A. iſt xs- 
zepröuntas eıfl. nenaszıes xal neziedaoraı. Ju 
Brofa erſt bei Sp. 3 B 

xQ-10j 16, das Gefpött, Sp. 

auc-reneg., Das Weripotten, Söhnen, Lüßern, 
el zsgröunals ları randndsyur, Soph. Phil.1220. 

— ij, 6v, = xsptousxes, Schol. Il. 
16, 261. 
x0-Toula, 1, ung, Spott, nur im plur., 
x — —— u. sofa 
138. xegtoulas zal yeipas äpkkw, Od. 20, 263. 

x29-touunös, (hmähend, adv., Schol. Il. 8,448. 

z0-tduos, ov, nedend, fpottend, — xö4graueg, 
xsgroulors inkeacıw naıpndnvas, Od. 24,239. xeg- 
Tonlox inkıccıy Alu igääılor, 11. 5,419. u. ohne 
Inoc, xzıptouloscs dla — meoszede, 1,539. Od. 
20, 177; xsprogloss yioscaıs, Ödpyais, Soph. Ant. 
946. 951. 

xıg-temsaris, 6, der Spötter, zdevaaııjs, He- 
sych., wo falfch xapreusorrs feht. 

xtp-touos (xiap-Töuro), — herzſchneidend, 
herzfräntend, dah. höhnend, verfpottend, xcorouα - 
te⸗, Hes. O. 786; 7 xigrouos ua $soü ts dundje- 
osı yagd, Eur. Alc. 1128, b.i. betrügerifh; vgl. H. 
h. 338; Suolpolzs ra dyadlyara xal Xopoi- 
[2 — lcaxorto, Her. 5,83, dem —5* 
auxas de Hyöpevor ol yopos entſpricht; xorouoc 
- — reıdıc, D.Hal. 7,72, u. ſonſt einzeln 

p. 


a. 
x107do, — xtoyew, ranh, heiſer ſein, Hippocr. 
zeoylen, i, = zeyyolvn, Hirfebrei, l. d. 
xuoxvaklog, == “7 jos, Galen. 
xeoyvaanös, 6, Trodenheit, Rauhigkelt des Hals 

fes, Helferfeit, Galen. 
zepyvda, == xs07ao, Medic.; Hesych. auch x29- 


ziegeiien, teoden, rauh, Heifer, Bf, Hippocr. u. m 
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xdeyvn, , der Thurmfalfe, tinnancalus, wegen 
einer Heijern Stimme fo genannt, vgl. Schol. Ar. Av. 
88. — IE es noch Phot. — 

zegxvnis, idog, 7, gigagu xepyvis, fdos, = vori⸗ 
gem, Ar. Av. 588; Pre bel. Ath. 11, 65, 
6; Arist. H. A. 2,13; Ael. H.N.2,43 zsyyonts 
aud) bei Arist. findet fid bie v.1. xeyyo&. 

xloyvos, ö, Trodenheit, Raubigkeit, yeAusung, 
Soph. frg.378; bei. Raubigfeit des Halfes, Heifers 
teit, Medic. — Duich Metathels = x6y7E05, VLL., 
wie Poll.7, 99, 6 ta» deyvolo» zersoprös zöoyvos. 

zegyrow, = folgbım. Davon xspyveres, troden, 
vaub, heifer gemacht, Hesych. ©. xeyyosw. 

xioyve, == x4gyw, Hippocr., VLL. 

xs0xv-wöns, es, zaub, heifer, Medic., auch tranf. 
heifer madend. ? 
yyaua, zo, Trodenheit, Raubigkeit, Heiſer⸗ 
keit, Srd, deſſen Erkl. zUxdmun —8 xiyyow- 
na gi 


eht. 

xioxo, trocken, rauh, heiſer machen, im pass., Hi 
poer. — Auch intranſ. trocken, taub, Helfer fein, von 
dem heifern, pfelfenden Ton der Stimme, wenn die 
Luftroͤhre rauh od. voll Schleimes if, wie zsoyrda u. 
xloxve, verwandt mit zadxw. 

zagy-adng, &, = xsoyveidns, Galen. 

280-pdoc, 6, Kormfänger, Hornifl. 

zugurla, ij, m xepatia, xsgutenta, Theophr. 

xsg-övuf, vyog, mit hörnernen Hufen, Klauen, 
Ban, bei D. Per. 995. Bgl. xegoßazns. 

xeQ@-Tunde, = xsp0Tun1Ew, Zw. 

wis n. zeig, = xal sis, richtiger zes. 

— = Eau, 0d. 24,81. 

zeoxtov, zo, Werg, Abgaug bes Flachſes Hede, 
Hesych. zo —— en en Hood 
Stob. Flor. 76, 6. 

x4erag, nach Hesych. bei den Argivern = vaarlax. 

zeerdg (evil, zivam), —E geſtickt, x⸗⸗ 
ords Iuds, der geidte Bruflgürtel der Aphrobite 
ber allen weiblichen Liebreiz verlieh, I. 14, 214; bei 
Sp. 6 xsords, fubflantivifch, ver Gürtel, bei. der Gar⸗ 
tel der Aphrodite, mit ‚Detuß auf bie homeriſche Stel⸗ 
le, Antiphan. 1 (v1, 88); Piut. de aud. poet. 4, p. 73, 
Tv nepk Toy xeotovy yonzalar“ vgl. Luc.D.D. 20, 
40, u. Sp. Baubergürtel, xsoteö Yursöca nayatı- 
Sean lodem. 10(v, 121); 08 — zeetol, ein 

[histebuch, Phoc. bibl. cod. 34. 

xboroa, ı (zevrie), 1) der Spihhammer, mit eis 
nem gefpiäten u. einem folbigen Cude, Soph. frg. 24 
Bei Poll. 10, 160. — Auch ber Bfriemu. die Streitart, 
Hesych. — 2) ein diſch, nad) Poll. 6, 50 = spypus- 
va, ob. nad) Phot. uupusve, der als Leckerei berühmt 
var, Ar. Nubb. 336, 100 ber Schol. zu vergleiden; f. 
noch die Beiſpiele ber comici bei Ath. v11,323, b u. 
xeoreoevc. 
æeotococ, d, == xotoevc, Hippocr., zw. 
xıorefa, j, = xtatga, Schol. Ar. Nubb. 338. 
zuorguve, 6, ein Meerhfc, von feiner peismenför 

en lt benannt, mugil der Römer, Ath. VII, 

e, f-; Arist. H.A.5,11. ®eil man ihn flets 
mit leerem Magen gefunden haben wollte, Hieß ex »a- 
atıs, Ath. a. a. D.; dab. and umgekehrt ein Hunger⸗ 
lelder fo genannt wurbe, Suid. Davon 

xeergede, leeren Magens, nüchtern fein, zeymr6- 
var neıveörta, Hesych. 

xsorgovlexos, d, dim. vonzeeigivos, Clearch. bei 
Ath. vilı, 332,c; VLL. 
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xs0Tgivog,d, = xsorgsug, Anazandr. Aih. vii, 
307, f; Hyperid. bei Harpoer.; aber nad B. A.274 
Tousm xal teudyn tor iy$uor' vgl. E.M. 506,45. 

»sotofens, 6, olvog, mit dem folgbn abgezogener 
Bein, Diosc. 

xtotpov, to, 1) eine gemürgige Pflanze, betonica 
oflcinalis, Diosc. — 2) (zevrio) ein fpigiges Bifen, 
Griffel u. bgl., VLL. 

xEorpos, 6, ein Pfeil mit einer fingerbicen, zwei 
Hände breiten Spitze, drei Buß lang, der mit zwei uns 

leihen Stricken geſchleudert wurde, Suid., Inser. — 
Rat Hesych. auqh » &v zfj yAssrıy tgayuuns. 

xs0700-098vdorn, 7, — vorigem, Suid.; vgl. Liv. 
42,65. 

x501g0-pülak, cæoc, 6, ein Aufſeher, Wächter über 
bie x6orpos, Inser. 

*207000@, zufpigen, — mit einem fpigen Gifen eins 
graben; adj. verb. xsazgwrd, von entauſtiſcher Ma⸗ 
lerei, Plin.; — Euio», ein zugeipißtes Holz, das an 
der Spige gebrannt ift, Hesych. 

xdotpwars, 7, das Gingraben, Graviren mit einem 
fpigen Gifen, von — erkl. Bapıxı weuovudvn, 
etwa von enkauſtiſcher Malerei. 

xuvdavo, poet. = 2809w, Il. 3,453, im imperf. 

zsuSüves, ob, nach Suid. ol zaraydorıos dal- 
uovec. 

xeödue, ro, — xeväuov, Theogn. 243, 1.d. 

æevd uoc, 6, bafielbe, 1.13, 28; Callim. Iov. 34; 
auch bei Strab. X1, 495 ale v.1. 

xev3uav, Övog, 6, ein verborgener, abgelegener 
Ort, Schlupfwinfel, Höhle, uasusivn xevduove 
ava ones, Od. 13,367, vom Lager des Wildes. auch 
nuxıyol zsugures, dihtverwahrte Schweinefofen, 
10,283; yalns dv xev$wors, Hes. Th.158; vgl. 
Taprapov ushuußadıc xevsuuv, der fämargtiefe 
Schlund, Aesch. Prom. 220. aber Eum. 772, Edoas 
Te xal xsudunvas Evdixov yIovds, = ddvrov, das 
verborgene Allerhelligſte; vgl. Coluth. 93; — xeud- 
uörss dotuv, Schluchten, Pind, P. 9,35; ’Idaiov 
& zsvSuwva, Eur. Hel. 24. NAsßaros Und zeus- 
uscı, Hipp. 732. vgl. Cyd.292. S. auch xeösos. 
Selten in Brofa, wie Strab., f. zsuSu06. 

xudumvo-yapıs, &, fi am verborgenen Orte 
erfreuend, —— 4,46. 

xeö9og, To, — xsvduov, bei. zeuden yalns, bie 
verborgenen Tiefen ber Erde, der innerfle Eroͤſchoß, 
N. 22,482. Od. 24,204; Hes. Th. 300. 334; Pind. 
N. 10, 56; Aesch. Eum. 989. zeAnsvöy el tı zeüdog 
tori nov, Suppl. 759; xeü9og vexdor, Soph. Ant. 
812, die Gruft. — Auch olxwr, Eur. Alc. 875, wie 
vno®, Mus. 119, das innerfte Heiligthum ; — zövron, 
Opp- Hal. 4,607. 

x:390, xsV0w, aor. II. 2xu$or, wozu ber conj. ze- 
xzu9w gehört, Od. 6,303, perf. xxsvd« mit Praͤſens⸗ 
bedeutung, f.unten, 1)bergen , a) in ſich faſſen, öner’ 
dv os döuos xexidwos xal avan, d. t. wenn bu im 
Vorhof biR, Od. 6,303; viyas zudapug zivde iv 
ortyny dca xsö8s, Soph. O. R. 1229. eineo zdds 
x6xeugsy auıov teöyes, El. 1109, von dem Afchen- 
Trug; & de xexsude Hudrog dv nruyais, Eur. 1. A. 
4412. Daher von dem Grabe, das den Todten ums 
ſchließt, in fi verbirgt, öv oüda zardarorra yaln 


x2u944, Aesch. Prom. 570. u. ähnl. Aßnzos — — 


nksvgoinate anodoy xixsudev ävdods, Ch. 676; 
or üdexeideı auuaz’ ’Idası adv, Eur. Hec. 325, 
u. oft in Grabfchriften, Anth.; u. fo iR auch Od. 3, 16 


Kegpadaıov 


zu nehmen, Inev xuts yazc, wo deinen Baterbie Erbe 
verbirgt, wo er begraben liegt. u. pass., eisöxev ad- 
roc Zyar "Aidı zeitompan, bis ich in der Unterwelt 
verborgen, begraben bin, 11. 23, 244. — b) verbergen, 
verhehlen, verjchweigen, Coau d’ öys daxgva ende, 
0d. 19,212. unds ou xeüde vojuaoı xegdakfucır, 
8,548. vgl. 11.9,313, ö6 y’Exago» är zeigen Evi pge- 
alv, üdko di Bales. u. eink os elgoukrn zi wo Tor 
voos Ivdodı xeu9der, Od. 24,473. oöxdte zeudere 
Ivug Bowröv oddämorita, 18,406, d. i. ihr ver⸗ 
hehlet nit, daß ihr euch in Speif’ u. Tranf übernoms 
men habt. u. c. acc. ber Perſon, vor Cinem verborgen 
halten, verfchweigen, dajoeas oddE ve xeic®, 3,181. 
vgl. 8 wer xu9s peigiov dyonv, Eratosth. bei Schol. 
Ap.Rh. 3, 802; — u xevder’ Ivdo» xapdiag, ver: 
bergt es nicht in eurem Herzen, Aesch. Ch. 100. Evzos 
duudtw» yblmy zeidovon, 728; xoupii de xeüte, 
Soph. Ant.85; zaxov tu xeddsıs xal aLeysss Uns 
oæotꝙ, Eur. Phoen. 1220 u. sp. D., wie Theocr. 1, 
50.— Das perf. hat Präfensbbtg, in ſich verborgen 
Halten, daoa nödıg Nde ztxeuder, I. 22,118. 0d. 3, 
48. u. fo das plusgpf., 9, 348; Anik., z. B. 1x, 183. 
— 2) beiden Trage, auqh Intranf., verborgen fein, bef. 
von den Tobten, 6 de davay xuudsı ar dj yüs, 
Soph. 0.R. 968. "446g xeedwr, Ai. 622; u. häufiger 
im perf., xexevSoög moAsulas Und x9ovog, Aesch. 
Spt. 570; untooc d’ Ev "Ardov xal nargös xexer- 
90rosw, Soph. Ant. 902. vgl. 0.C.1520. — Bgl. 
xpUnTo. 

xapalddıoy, zd, dim. von xepdäueor, E. M. 
240,2. 
© — n, alter eingewurzelter Kopfſchmerz, 

ic. 

xspalcıoy, ro, die Hauptſache, der Hauptpunft, 
das Hoͤchſte u. Wichtigſte in einer Sache, dr ip xe- 
Yalaıoy zay zärwmdey Hyayes, ben bebeutenbfien ver 
Todten, mit Anfpielun; Aut jfles’ Kopf, Eubul. 
bet Plat. Pericl. 3; —— jonen, beſ. Sp., wie 
Luc. Hermot. 14; zoy Aoye», Pind. P.A, 186; iv 
als inıwrolais nor dllar yergaunfrun, x 
gQäluıoy 7v noös Acxedasuorkous, Thuc. &, 50, nes 
ben anderen war ber Hauptpunft; 7 meaymarela 
adris änaca xai To zepaluıov els Toüro Tedeuzg, 
die Hauptfache kommt darauf hinaus, beſteht darin, 
Plat. Gorg: 453,8. 16x69. dv Inteic, Phaedr. 95,b. 
xep. nasdelag Ayouer ıjy dg9Nv Teopnv, L 
1, 643, c; oft bei den Rebnern, zepalasoy de ar el- 
onusvov: Exeivos yap —, die Hauptfumme, das Re 
fultat if, daß —, Isocr. 4, 449; Is. 4,48; vgl. Lys. 
49,40, u. fonft oft für kurze Meberficht, in der bie 
Hauptpunfte zufammengefaßt find, das letzte Ergebs 
ulß, au bei Rechnungen, die Hauptſumme; bei den 
Rhetoren bie allgemeinen Säte, aus beneu man bie 
Beroeife hernimmt, D. Hal. rhet. 10 u. A. — xepd- 
Amuoy Inıtidtyas tıvd, einer Sache den Kopf, die 
Krone auffegen, fie vollenden; mgodıa, slpag Tovs 
xorac, dvo Tadta dsneg zepadaın Ep’ Anacı reis 
iauıo versavıeuubvos inddnxev, Dem. 21, 18. - 
Dat. adverblal, &v zepadaip, im Allgemeinen, im 
Gaujen, überhaupt, eis dv xep. sinsiv, Plat. Conv. 
186, cc. vgl. Soph. 232, e. Phaedr. 267, d u. öfter. 
aud Zw xepalasoıs, 288, d. Tim. 19,a; zo nAj9os 
juiv noWtov eine Even, Kon. Cyr. 6,3,18; Ev 
xepalmloıs anodeew, Lys. 13,33; &v zegalas- 
vis negihußeiy ıjy döyauer, laocr. 2, 9; ads iv 
xp. 115 @y elnoı, Dem. 24,5, dem Luc. Nigr. 1 dxgı- 
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Bög entgegenfept; auch Apayvrarp zepaiaig na- 
9er, Tine. 4, ze — —E Pe zal dıd 
Boaxtew nomoacdu ınv dnynew, ſummariſch, 
Polyb. 4, 65, 5. vgl.3,5,9 u.Dem. zaöıa dmi xe- 
palaloır sinelv neipdsoueas, 60,6; u. Arist. eth. 
2,7 fegt dem zung xal ini zegalalp Aysıy — 
axgıBlorspov Bsopflesv entgegen. — Das Kapital, 
EEö» —— — 5 davsısaufvp uite Töxer 
urte xspdäuov, Piat. Legg. v, 742, c; Aesch. 3, 
104 ; Plut. Fab.A. Bei Sp. and das Kapitel. — Uebh. 
= zegalı, tig baparidoc, das Ropfende des Rets 
tige, der Rettigfopf, Ar. Nubb. 987; & yıavxov, 
eines Fiſches, Sotad. Ath. VII, 293, b. Eigtl. neutr. 
von 
xepalaiog, den Kopf bilvend, zum Kopf arbeit, 
Önjua, ein Haupt⸗, Kapitals, Kernwort, wie ein kopfs 
großer Stein, Ar. Ran. 854; der superl. zegalaso- 
Tazo» it B. A. 104, 6 aus Plat. Gorg. angeführt. 
xıpalaıca,1)dieKauptfachen anführen,den Haupts 
momenten nad erzählen, fummarifch behandeln, zu» 
ſammenfaſſen, a— nagels ta uäyıara zapakuı- 
oe, Thuc. 6,91. 8,53 u.Sp.; aud im med., xe- 
gYalnınacusta Töy xäxsoror, Im Allgemeinen bes 
Rimmen, erflären, Plat. Rep. IX, 575, b; aber pass, 
7 odunaca xıpalmuoüras bfaxocla» sradien, bes 
trägt im Ganzen, Strab. 11, 92 u. A. - 2) imN.T. 
am Kopf vermunben, töbten. 
zepanuı-edns, &, ber Hauptſache nad, ſumma⸗ 
riſch doa zepeladn udysars, Luc. D. Mort. 20, 
1 n.2.5p. zepalcmdtaregos, Luc. salt. 61; vgl. 
noch 2ob. zu Phryn. 271. — Adv. xegalawdug, 
Arist. rhet. 3,44. 19; Pol. 1,13, 4, u. häufig bei Sp. 
zepalaloua, to, das Hauptergebniß, die Haupts 
ſumnie, Her. 3, 159. 
zepriatwers,i, ſummariſche Behandlung, Zuſam⸗ 
. menfaffen ber Hanptpunfte, Eust.; vgl. Schol. Soph. 
0.C. 913. 
zepar-ahyde, an Kopffcimerz leiden, Medic. 
zepal-aäynue, to, ber Kopfichmerz, erſt Sp. 
zepal-alyntıxdg, 1,09, = xegaluiyızds,v.l.bel 
Ath. a.a.D. R . 
xepal-akyıls, ic, 1) am Kopfichmerz leidend, Mo- 
dic.; S. Emp. pi 2,52. — 2) aft., Kopfſchmerz 
verurfachend, Xen. An. 2, 3,15; Diphil. bei Ath, I1, 
54, au.Sp. 
xıpal-aiyla, ij, ber Kopfſchmerz, Medic., Plut. u. 
a.Sp. 
xepehradyınds, n, 6», zum Kopffchmerz gehörig, 
geneigt, Galen. ; — Kopffchmerz verurfadend, Ath. 1, 
26, c. 11,53, 0. P 
xeyal- 8 bern 2, Plut. de senit. 
taend. p. 396, ſchwerl ® 
epahagpie, att. für xepadeiyte, Hesych, 
zepal-apyia, ij, att. für xepadadyla, Greg. Cor. 
458; vgl. Luc. Ind. voc. 4. 
xepar-apyio, Heerführer fein, Eust. 
xspain, 7) (sanscr. capäla, lat. caput), 1) Kopf, 
Haupt, — von Meuſchen als von Thieren, von 
Hom. an überall, Ineg9e pods Env xapadıfv, 11.2, 
218. zepaij xaravssaoum, 1, 524. dc nddas dx 
xegpakic, vom Kopf bie zu den Füßen, 11. 23, 169 u. 
9. au dx ray nedav ds zjv zupainv, Ar.Plut. 
649; Aesch. hat das Wort nur Spt. 507 u. Soph. 
Ai.236; öfter Eur., Ar., n. in Proſa gewöhnlid, ui 
zıpahir, auf den Kopf, fopfüber, 9er», Her. 7,136; 
ini zepakjv S9ei ix teü Yodvov, Plat. Rep. VIII, 
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553,bu.Sp., wieD. Hal. 7,36; Luc. Tim. 44; vgl. 
noch un edduc äni zepaanv noös To dızasıgıor 
Badigew, Hals über Kopf, Dem. 42, 12; vgl. noch 
Lob. Phryn. 44V. — 2) das Haupt des Menſchen, ale 
ver evelfte Theil, vie ganze Perſon umfchreibend, zinre 
os AIeln zepaar, devg' slAnkoudas; 11.23, 94, 
theures Haupt, wie 8,281. Tom» yap xepainv no- 
#sw, 0d.1, 343. 11,549. ähnl. vor d’ Ela‘, ppm 
plans zepadisdistjga zıyeia"Exropa, 11.18,11h ; 
Anoioy d) dia xepald, Eur. Rhes. 226; miepd 
xep., Ar. Ach. 285; au in Brofa, sera od zig 
Selauc zepeijs, Plat. Phaedr. 234,d. haidge, pr 
xepaAn, 264,8; o) usapd xepeAn, Dem. 31,135 n. 
öfter; Themist; zar« xepakıjv, fopfweife, viritim, 
Arist. pol. 2,10. — 3) übertr., das 2eben, wie auch 
wir in vielen Brbogn »Kopf« für »Leben« fagen, do- 
or du xepalji nigs deldie un vu nasyaı, Il. 17, 
242. Epyor, ö of xepaijj dvauaksız, Od. 19, 91, bu 
wirft es mit deinem Kopfe büßen. our ra —8 
antusay, ody apjjesw zsgaijcır, büßten es mi 
ihren Köpfen, ihrem Leben ab, 11.2, 161. xepadas 
nagsduevos, ihre Köpie daran ſetzend, ihr Leben aufs 
Spiel jegend, Od. 2,237. wofür 3,74 yuyas Reht; 
fo aud Ar. ds xapadnv rosnost’ Zuot, es ginge mir 
an ben Kopf, an’6 Leben, Ach. 833; & vor sic zepa- 
Av duäs adıa dei zodyas, Dom. 19,130; auch oh⸗- 
ne Berbum, aoi als xapadrjv, auf deinen Kopf, Plat. 
Euthyd. 383, e, wo ber Ausdruck als dyposzoregor 
bezeichnet wird. — 4) auch von anderen Dingen das 
Hauptenbe, Kopfende, öndp xepakäs, über den Rand 
des @efäßes, Theocr. 8,87 ; dpysax, Arist. H. A. 3, 
4, u. oft bei Medic. ein Knochen u. bgl.; der Säulens 
tnauf, Poll. 7,121; urxovos, Mohntopf, Theophr.; 
0x0gödev, Ruoblauchzwiebel, Ar.Plut. 718; Pol.12, 
6,4; — Täs Tappov, vom Walle, Xen. Cyr. 3,3,66; 
— notaueö, die Duellen, Her 4,91. — Dab. 5) 
Hauptfade, Hauptfap, Hauptergebniß, wie man e# 
zum Schluffe einer Rede zufammenfaßt, dah. Plat. 
vrbdt zelsurjv Fun zul zegaiijv nagausse inı- 
Yeivas tois ngdoSev, Tim. 69, a. dcrep zepadıv 
änodouvas roig —— Phil. 66, d. vgl. Gorg. 
505, d; Arist. Eth. 6,7. Später aud fo: Haupt 
perfon, Anführer. S 

xegal-nyspsıns, oᷣ, Köbfeverfammler, nach dem 
homeriſchen vegeAnysgsins gebildet von Cratin., der 
den Berikles fo nannte, Plut. Pericl. 3. 

xepaindd», fopfartig, I.d. bei Opp. Cyn. 3, 437; 
Schneider Hat xepadjgps aufgenommen. 

xepaAnıng, 6, — xepaalıns, w. m. f. 
; * vov, vo, dim. von zepaAn, Köpfchen, Poll. 

, 42. 

xsyalllo, an den Kopf ſchlagen u. übh. töbten, ſ. 
Lob. zu Phryn. p-9. Sa & s 

zupalaxdg, den Ropf betreffend, papuaxu bat. 
Medic.; den Kopf od. das Leben angehend, capitalis, 
Tumplas, dıxaorijgsa, erh Sp. — Adr., zepuszeig 
zoAcad1joscdas, mit Todesſtrafe od. Verbannung bes 
legt werben, Han. 2, 13,18. 

xepaAfyn, 7, ber hinterſte Thell der Zunge nach 
dem Schlunde zu, Poll. 2, 407. 

xepailvog, 6, ein Meerfifch, ſonſt AAsıpias, Ath. 
vI1, 306, f. 

xepalsor, 16, dim. von xepeAr, Köpfchen eines 
diſches, Plot. Symp. 2, 7,4; Diosc. n. a. Sp. 

xepallc, (dos, n, dim. von zepadı, das Köpfchen, 
3.2. exogdder, Luc. M. Meretr. 14; — Kopfbebes 
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dung, Arist. rhet. 2,19. — Das Kopfende, der An- 
fang "poßäion, N.T. — Gin Tau == xsgolat, Po- 
Iyuen. 3, 3,9,38. — Bon den Kapitälen der Säulen, 


P- 

zspalseuds, 6, die Multiplication der Zahlen von 
a * jehn mit It enander, das Binmaleins, Suid. 

ung, Abos, 6, der @dRein, Hesych.; vgl. 

2b m Phryo. 700. 

xepaksötas, ol, bie Hänptlinge. 

xepalo-Bapris, ds, Topifchwer, mit ſchwerem Kopf, 
Arist. macrob. 6; Theophr. 

xupale-Hauuor, 6, dim. zum folgbn, Schol. Il. 
44, 184 ». Od. 10, 545 @xfl. von zejdeuvor. 

xepald-Seanog, 6 6, Kopfbinde, Kopfband, Schol. 
Acsch. Suppl. 115. 

xspalo-adns, &s, fopfförmig, Sp. 

zıpald-Bineros,mit gequelichtem Ropfe, zo xep., 
KRopfquetfhung, Theophr. 

xepalo-xisvio, den Ropf neigen, Sp. 

xeyale-xgevstng, 6, den Kopf ſtechend, eine Art 
Byclangtum, Schol. Nic. Ther. 764, fon xgaroxo- 

danıns. 

aupuld-naxtgon, 16, ein Tuch, den Kopf abzu⸗ 


= —— mit kopfartiger, knolliger Wurzel, 
ir. 

— 6, ein Meerfifch, mit u ro * 
vii. 307, b; vgl. Arist. H. A. 5, 
Bal.3, a82; Ad.H.A.1,3. 

xupalo-toude, den Safe — Sp.; unats 
are für zagaroudo, nad Phryn. 341. 
s ze palo-Touos, ben Kopf abfäneibend, Strab. XI, 

3 


— —XR T6, — Galen. 
ns, 85, = x1paAosıdis, Öle, Theophr. 

me mit einem Kopfe verfehen, Topfartig, 
von —— — tie Knoblanch, Ain. Xi, 371, 
e, Theophr. u. 

ae rtaf, locker, Galen. 

x0yaoıayu6yos, adv. zum part. perf. von geek 9 
wi u —æ* reigenb, Ar. Ach.248; Isocr. 2,15; 

jat. Phaedr. 278, e u. Sp.; aud im super]. zayo- 
orauevascare, Xen. Hipparch. 1. 1. 
* ; daſſelbe, Erkl. von ämegaptrus, 

chol 


zeynydros, gähnend, mit of * Munde, Moeris. 

seynvedldn, ss, gähnend, p- 697. 

zeykädess, —X zu xaic, Find! Fol. 9,2. implur. 
zeykadovtes, P. A, 

—— —— — Alciphr. 3, 65, 
da 15 Badavıio. —— 

zayugsoutvus, abgefonbert, 

* Sen 0d.7 b ‚342, dgeıo xlov, geh’, um 


sie ‚älafen au u fogen. 
lesych. naoyntio, das subst. xew- 

ea fi nt Then st. an 

ai, ton. = nn, xij entl. ⸗ 

— eine geſchwaͤnzte — f.xeinog, Arist. 

«2,8 u.Sp. 

iygoc od. xiyos, ton. = nor Tyäs; wohin? VLL., 
die Immer rroixyyxog; ob. or xiyos; „wohin bes 
Landes« ? ans Ar. u.9. anführen; Merlete t, es fet 
attiſch = dj, Apoll. Dysc. Teitet es von ai und 


. zu xal y. 
zndalye, = znde, Hesych. erfi. uepsurde. 


— 





Kideupa 

‚unddg, nad Hesych. nersec, nadı Suid.n. E.M. 
173 Gxoresvör. 

xndela, ı, 1) Beflattung eines Tobten, Leichenbe- 
gängniß, »4xvos, Ap. Rh. 2,836; D. Hal. 3,21. 6, 
96 u.a. Sp. — 2) erwanbijchaft, Berfdwägerung, 
oöx eyyevi kornya xndelay deuos, Eur. Suppl. 
134; suydyay dr9geinons eis andelar, Xen.Mom. 
2,6, 36; jngös vıva xndala, Arist.pol.5,7; die 
xndelay xal ovyytvesav, D. Hal. 3, 29. 

xıdasog, 1) der Bürforge ob. Aötung wärbig, Ge⸗ 
genfanb ber Bürforge, lieb, teuer, — re —— 
rovc, tous os ula yalyare une, me, audeters, I 
13,293. —* 0d. 44, —8 "Aubere erfl. es für 
xideog (wm. f.); — forgfam, ride TEopei E- 


xrwy, Eur. ion 487. — 2) zum Leichenbegaͤngniß ge- 
börig, die Trauer anbentens, ade xoal, Aesch. 
Ch. 85, 531. u. fo aud) xovgar d’ Idovoa ınvde zn- 


delov zogen ib. 224, zu nehmen, von der zum Zei⸗ 
Gen der Trauer abgefchnittenen Lode, Trauerlode, 
nit * bes Bruders; vgl. zudeses olxtes, Eur. 

xndeuorevs, 6, — zndeuev, Ap. Rh. 1, 269; 
Agath. AU (Plan. #4) u.a. iD. r 
. andeuovie, Un zndeuss» fein, Cyrill 

andauorta, ni, Deiotgung, Pflege, neben aldeis, 
Plat. Rep. v, 463, d u. Sp. 

ændenovaxoc, Sorge tragend, forgfam, beforgend, 
. pflegend, xad Pdrdgenos, Plat. adv. Stoic. 32 n. 
a.Sp.; — öxndeuorızor, = via, Pol. 32. 
43,12; Muson. Stob. fi. 67, 20. —— iv. zudsuor- 
züg xol guäszeis, Pol. 4,32, A; Lac. Conv. 46 u. Sp. 

xndaunv, ovos, 6, ver Beforger, Pfleger, Toric 23, 
463. 674, , bie das Beichenbegi — die 3 
beforgen; : züs ds — ter⸗ ænd⸗ 
Suppl. 72; Todd: 8 yag cd xnd., Soph. An ans. 585. 
Phil. 195; 35 Eur. Ned. 991; rijc mödss,. 
Piat. Bep. 111,542,c. vgl.Legg.VIl, 808,b u. Bolgde; 
xal pıldmoksc, Din. 4,31; aud von ESqufgättern, 
* „Cor, 3,3, 21. — Verwandter duch Berfgwä: 

, Ear. Med. 991 ; Ar. Vesp. 731. 
105, o, — xidenog, nur li 23,160, olc x - 

Piss ders vixug, bie den Todten beforgen müflen, von 
u der — u beſtatten tft. 

xndeotijc, d, Jeder durch Heirath Berwanbte, Ber- 
erg Plat. Legg. vi, 773, b; Scwtegerfoßn, 
Antiph. 6, 12; Hagıs dnasdunas dıös yarkadaı 
zal Hrokvas undeouis, Isocr.10, 42 ; Plut. Pericl. 
441 u.9.; Schwiegervater, Ar. Th. 7A; "Andoc. 4,45; 
D.Hal. a, 28; Schwager, ſowohl Frauenbruber, Eur. 
Hec. 834; Lys. 13, 1 u. 40; Andoc. 1, 50; als Rans 
nesbruder, Dem. 30,42 u. 9.; auch Stiefoater, Dem. 
36, 31. An vielen Gtellen reift der ei igentlige Ver⸗ 
wenbifgaftsgrab nicht deutlich Heron Bl. zndı- 


Kor, 
andsotla, 7, Verwandtſchaft durch 


rath, Ver⸗ 
fnägerung, Xen. Hell. 2, 4, 24, neben kysıa u. 
Iraspfa. 
andsetızag, bie — — durch Heirath, die 
Verſchwaͤgerung betreffend, Eus: 


xndfaroıa, n, fom.zu x: — wiegermutter, 
Pe ER 
zndiorop, — — xndeueiy, acitonc, Maneih. 


4,544. 

xndsvua, zo, Verwandtſchaft bus Ber: 
fäwägerumg, Plat. Logg. v1, 773, — Med. 
75, nalıd zamvev as zndwwudter. — Bor 








Kudsvornog 


tiſch ⸗ zndesıns, dvat, Zuov ajdevun, Soph.O.R. 
85; Eur. Or. 477. a ER * 

ændevoruoc, der Furſorge würbig od. zu beſtatten, 
Erkl. von xæijdeoc, Didym. 

xndevaıs, 6, das Beflatten der Todten, vexgoö, 
Acl. H. A. 10,48 u.a. Sp. 

xndeurig,6,—= xndeue», Arist. probl. 19, 48. 

xndevo, beforgen, pflegen, Örousress us zöv tu- 
gpAöy xndevew, Soph. Ö.R. 1324. vgl. 0. C. 756; 
Eur. Or. 781. 884. möAsv, I. T.1212; bef. a) eine 
Lelche beftatten, Eur Rhes.983; &» Evausı yeooi 
xndev3sig, Soph. El. 1130; Pol. 5, 10, A; Plut. 
Fab. 28 u. a.Sp. — b) durch Heirath, 77» naide, 
die Tochter verheirathen, oĩ zndevoavtes,die Schwie⸗ 
gerältern, Eur. Med.367.— Gew. intr., fi verſchwã⸗ 
gern, fich verheirathen, zö xndedons xa9’ kavrör 
dgseredes uexog, Aesch. Prom. 892, fi feinem 
Stande gemäß verheirathen; adrös toüro x dev- 
cov 4£xos, Soph. Tr. 1217, wie Eur. Hipp. 634 ; — 
zart, Dem. 59, 84 ; nach Moeris attiſch für naoa vı- 
vos yoraixa kuußavers fo auch Arist. Polit. 5, 7 u. 
Sp., wie Plut. Demetr. 31. 

(andto), fut. xnd joc, f. xidw. 

xudısrog, ein superl. von xndos abgeleitet, ver 
Bdotg nach zu zjdesog gehörig, der Bürforge, Achtung 
am würbigften, der theuerfte, werthefte, zndsazos 7’ 
Eusvar xai oläzarcı, 11. 9, 642. vgl. yaußgös 7 
nev9egög‘ olts ucksora xndıaros TeAtdovas 
aluıd re xal ydvog adzav, Od. 8, 582. öc os zijdı- 
oroc ärdgw» jv xedvorards re, 10, 225. 

xudog, 16, Sorge, 4) Kummer, Betrübniß, 
Trauer, ös vor ’Apyslorcı noAdarova xnde’ Epi- 
æs, 11.1, 445, wie noAvarova xıjds' dystäng, Od. 
14, 47. Tonieaas de zude' Ipüntas dx Ascs, 11.2,69. 
zov dMwr od xidos, wegen ber Andern ift feine 
Sorge, vor den Anderen darf une nicht bange fein, Od. 
22,254. zudea Suuov, 14, 497. Bel. Trauer um 
einen Berftorbenen, oiaıv d’ «ad Iavaros zal xıjde 
öntoso Loostas, 11.4,270. 5, 156. 22,272; zädos 
wehrte pIıulvov dvopepov dv dajuacı Inzduevon, 
Pind. P. 4, 199 u. öfter; io dvoror' dpspre xidn, 
Aesch.Ch. 462. Ag. 683 u. sp. D.; auch in Profa 
einzeln, wie Plat. Rep. X, 605, d. — Beitattung der 
Zodten, $ugaiov, Eur. Alc. 831; Emito züdog odx 
Aklwoer dpıxdadas, Isocr. 19, 31 u. Sp., wie Plut. 
Sol. 12; D. Hal. 11,39. — 2) Bertwandtfrhaft vurch 
Heirath, Berfhwägerung, wie einige alte Eril. ſchon 
1. 13, 463 foßten: Alvela, vür 8 uada yon yau- 
Bo® duuvfuevaı einep ıi as xidas Ixdveı, wo e6 
aber nad) Analogie von 15, 245. 16,516 Trauer zu 
überfegen iſt; zjdos dyyerss to nolv, Aesch. Suppl. 
326; mgosAnußdvo xjde; te xasvor, Soph. 0. C. 
380. u. oft bei Eur. xädos’4dgdetev Aaßesv, Phoen. 
77. 0r.750; aud in Proſa, eixös di zal zo xüdos 
Havdioya Euvdyaodas tjs Iuyaroos , Heitath, 
Thuc. 2,29 u. Sp., wie D. Cass. 44, 57. 

xndocevn, %, = xüdos 1, Betrübniß, Kummer, 
Ap. Rh. 1,277. 3, 462. 

andsovvos, beforgt, forgfam, mod} xndocuvg, 
Eur. Or. 1045. 

xndw, beforgt machen, betrüben, xjds dd Iuuor, 
11. 5, 40 u. öfter; übh. Schaden zufügen, verlegen, 
ränfen, zaAdv cos ed» duol röv xudesv ds x6 ea 
xndn, 9, 614. ds zdforaov Funde Heads, 5, 604. Fr 

av unaa xides, 17,550. vgl. 2, 542. 0d.9,402. 
23,9; Hes.0.362. Dazu fut.xndfoovrss,11.24,240, 
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Schol. nevdneovres. Die alten Gramm. haben au 
das fut. znddam gebildet, um xndeuav, zndeozic 
abzuleiten. — Dat. pass. xnddusvos, betrübt, I. 1, 
586.— Med. xjdouas, fi befümmern, Sorge tragen 
für Ginen, fi feiner annehmen, zuvog, xjdero ya 
davauv, dr da $yjoxovrag deäte, Il. 1, 56. 
davaov ob xnderas ovd’ ZAsatgss, 11, 663. el dd 
zai "Kxtogd eg Yılııs zai zudıas aurov, 7, 
204. xndioxero, Od. 22, 358; xadouevos, Pind. 
01. 6,47; abfol., Aesch. nöd pulakas zideaai d’ 
dvapyas, Spt.126; eineo ts TO Gauron Blov xndes, 
Soph. O. R. 1061. Ai. 202. u zei twvos xide⸗ 
604, Pbil. 617: euvowv xal xndonsrog vrbdt Ar. 
Nub. 1410; u. in Brofa, dusö $sol zndovras, Her. 
1,209. ns Ei2&dog, 9, 45. aud) un dnoAuwras an- 
döuavos, 7, 220; Thuc. 6, 76; Xen. Hell. 6, 4, 5. 
Cyr. 5, 5, 34; el tig ys adroo zal auszpö» zideras, 
Plat. Charm. 173, a. xndduevog Eva un don, Polit. 
273, d. neben geortiLesv, Rep. 1,344, e; Ku dı- 
yageiv, Isocr. — Diefelbe Botg hat xexadjsowas, 
N. 8, 352, oöx6tı vor öllvutvor Javanv zexadn- 
oduede, vgl. noch zabenas wegen xexadıjaw u. x&- 
xadov. — Das perl. xixnd« — xndouas, Tyri. 3, 
283. — Ael. bei Suid. auch beftatten. 

xıjdwxe, bor.— xal Ldarze. 

xndwäös, forgend, = xndousvog, Suid. 

x iger, to, dim. von ænbic, Ar. Vesp. 674. 

xn$tdso», to, baflelbe, Poll. 10, 150. 

xn3sov, to, = folgbm, Hermipp. bei Schol. Ar. 
Vesp. 674; vgl. Ath. X1,477,d; nad Eust. 1259, 
36, ion, xeldsor. 

ændic, (dos, 6 (nad) Ath. von XAR, yardavu), 
) das Gefäß, In welches beim Wählen ver Richter die 
— wurden, f.xn9«gso» u. Schol. zu Ar. 
a.a.D., fonft xnuoc. — 2) der Becher, in dem man 
beim Würfelfpiel die Würfel umfchüttelt, bevor man 
fie ausfchättet, Poll. 7, 203. gew. xj9o», Poll. 10, 
450, fonft @suos. 

za, Ta don. =xsie), nad} Hesych. zasdouere. 

xx, bor. = xai ix. 

xjxa, vor. = xai alxe. * 

xnxadto, — folgendem, Hesych., ber Aoıdogeiv, 
xa vcicav überfept. 

æncic, = xzaxlko, ſchlecht machen, ſchmaͤhen, 
ſchelien, toyci, Lycophr. 1586. Gigtl. vom Schreien 
des xjt, Eust. Od. 1780, 20. 

znxac, adog, 1, ſchlecht machend, ſchmaͤhend, ſchel⸗ 
tend, befhädigenb, yAscca, Callim. frg. 253; ddc)- 
ang, Nic. Al. 185. 

zmzasyöos, 6, Schmähung, Schimpf, VLL.; Ly- 
cophr. 545. 692. : 

xnxiBaaoı, ol, Schaalihiere, Epicharm. Ath. III, 
85,d. 
znatdıev, zo, dim. von zrx6s, Galläpfelden, Hdn. 
epim. 65; Eust. 955, 64. 

xnxtdo-popos, Galläpfel tragend, Eust. 694, 43. 

xnxls, Tdos, 7, alles Hervorquellende, Hervorfprus 
delnde, znxio, vom Blut, pdrov dd xnxds Eur yod- 
vp Euußdklstas, Aesch. Ch. 41007. ber Dualm, dv 
anxidı nıocıoe YAoyos, 266. roppupes, der Pur- 
purfaft, Ag. 934; uudaca anxis pretar irijxero 
xdväntvs, von dem am Feuer verbrätelnben dette 
Soph. Ant. 995, — Später der Ballapfel, der aus 
dem Safte der von gewiſſen Inſekten augeſtochenen 
Gigenblätter entfieht, Dem. 27, 10, wo fle zum 
Schwarzfaͤrben gebraucht werben; Theophr. u. a.8p. 
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ænxfo, hervorquellen, sfprubeln, reichlich ausſtroͤ⸗ 


men, Sckacaa zıjxse noAdn) dv raue, viel Meer- 
wafler ſtromte aus dem Munde, Od.5,455; ardLes 
30 a os polviov röd’ ix Budod xnxior alua, 
Koph- Phil. 773. u. pass., z&y $eguoritar aluada 
anmoulvay Eixkor , der aus ber Wunde heraus: 
jetrieben wird, hervordringt, 690 u. ap. D., wie Ap. 
An1.sas. Hegumv Es zijxıe ovrog durunv, 4,929. 
u. vom Rauch, Dualın, Yukay T' dne inAcde zixıe 
Asyvos, 1,1188. [Hom. u. Ep. haben s lang.] 
anlalvo, = xnltw, von Hesych. Ayo erfl. 
znkatog, f. 2. bei Suid. für zrjäsag. 
xıjlag, 0, ver Kropfvogel, Ael. H. A. 16, 4. 
xnAds, dag, J. vapkän, 1) eine Wolfe, bie Wind, 
nicht Regen anfündigt, Windwolfe, Theophr., xnd«s 
udga, ein windiger, ſtürmiſcher a. 2) ask, hruc 
zare 16 u£rwnov onusiov Eysı zu esdäs, Hesych. 
— Bei Suid. auch vom Fuchs. 
znidorea, j, ein immer grünender Baum, cala- 
strus, Theophr. Bei Hesych. ein Melfgefäß. 
xlastgov, To, u. xjäuergos, 7, dafj., Theophr. 
xıAsıos, lon.— xıA8og, nög, 11.15, 744. 
xy240», zo, == xijäov, Hes. frg. 178, @öttl. 
zuleog (zedw), brennend, flammend, reinod' Tara- 
ca» dv nvoixuäip, 11.18, 346. vnas Evänonee nv- 
ed xnA&p, 22,374; u. fo Hes. Th. 865, in. welchen 
Fällen überall xnasp zweiſylbig zu lefen it. Bol. x 
Azsos. 
enaornc, fi, ber Bezaubernde, Entzüdenbe, VLL. 
Bol. znänxtas u. znAnıns. 
amade, befänftigen, beruhigen, mildern, lindern, 
Sp. Gewöhnlid = Hryo, duch Muflt, ‚Gefang, 
uberifche Worte befänftigen, bezaubern, zj» zen» 
— 5 znäıcavta, Eur. Ale. 360; ELLOTZ zu por 
vi, dcneg ’Oopeis, Plat. Prot. 315,u. Ydais un 
xnliy dad ltaygsalvev, Lys. 206, b, u. fo öfter von 
wilden Tieren, zaͤhmen, kirren, dad God dsneg öpıs 
znan$ijvas palvstas, Rep. 11, 358, b. eyranivos 
ingdw» xnieis, Phaedr. 267,d. tj dnd tov ero- 
hatog durausı, Conv. 215, c. aber aud und zıvam 
deigur xnAouusvos, Legg. IX, 885, d. dp’ jdoräs 
xnAnd&vtes, Rep, 111,413, 0; beſtechen. Theop. com. 
Ath. X1, 485,0; zovo® zexıjäytas, Luc. Nigr. 45. 
Hermot. 72; vgl. aud) Aesch. 1, 191. — Krantheiten 
durch Zauberformeln lindern, heilen, Plut. u.a. Sp. 
znan, n, ait. xcian, Geſchwulſt, bef. Bruch; die bes 
fondere Art verfelben wird von ben Aerzten durch Com⸗ 
pofita angegeben, vtegoxmjän, drsemdoxijän u. &., 
Medic.; vgl. B. A.47, 21. 
zinda», cvog, . ein durch füßen Befang bezau⸗ 
berndgs, myihiſches Wefen, bei Pind. frg. 25 im plar. 
xnandores, |. Alh. VII, 290, 0. 
xnAnd og, 6, Bezauberung, bef. dadurch bewirktes 
Schweigen, entzädtes Schweigen, znindug d’ 
Eoyovro, Od. 11,332. 13, 1. 
zuändoer, ro, Beihwictigunges, Zaubermittel, 
Phryn. in B. A.46, 25. 
— „6, dor. = ænanrijc, Plui. Apopth. La- 


con. p. 20 
zıjanua, 10, Bezauberung, Täufgung, Eur. Troad. 
393 Haus beim — p· ao von Biebeszanber. 
x Ana, ıj, das Bezaubern Beſchwichtigen, Zyea» 
xai voow», Plat. Euthyd. 290, a. @rgögen, Taͤu⸗ 
ſcheu, zal n usa, Plat.a.a. D. vgl. Rep. X, 
—— — swoväuig zal zuäjceı, Lac. 
1.72. 


Krovevo 


znAntsıpa, . fom. zu xnänzis, Hesych. exkl. jov- 
darge. 

anantiiguos, bezaubernb, befänftigend, yods znAy- 
tnelovs, Eur. Hec. 535; — 6 znAnzugsor, Liebes: 
zaubermittel, Soph. Trach. 572. 

xmAntng, 6, der Bezaubernbe, für ſich Gewinnende, 
Timo Phlias. bei D. L. 8, 67. 

xnartng, 6, att. zadrzng,B. A. 47, der einen Bruch 
ob. Kropf Hat, Ep. ad. 92 (X1, 342); D. Cass. 73,2; 
Strab. X vı1, 827. 

anantızdg, = 2nAntigsos, To xnM Ts Emiatiuns, 
Ath. Xv, 633, a. 

xrjänrgov, To, = xnan9gov, Hesych. 

znäjtwg, 0005, 6, = xnäntıs, Orph. 

xnardoo, befleden, befhmngen, pass. Zuaria, 
Arist. de insomn. 2; xnAsdovoses, Yleden befom- 
men, D.S.77, 11; übertr., deopoias dıa Tugawvi- 
dag nartgag Zunılducar sel, Eur. Herc.F. 1318; 
toc äyıwrdıng rönws ixaildssav, Ecphant. Stob. 
8.48, 64; vo» züs lotoolec öyxer, Dio Cass. 72, 
18; ad). verb., Suid. 

anıldwue, to, ver Hleden, Sp. 

xnaldmass, ri, bie Befledung, Philo. 

xnAsös, brenubar, Hesych. ©. xiäsog. 

anal, wos, ij, Bled, Schmuß, Asyiv Bporopds- 

ous znlidas iv goag plan, Aesch. Eu®.756.783; 

lutfleck, Soph. E1. 438. übertr., Schmad, rosardı 
znlıda.svupogäc, O.R. 833. vgl. 1384. O. C. 1136; 
xnAig untgoxievoc, Eur. L T. 1200; dera9n zur 
Gonida Iywr, ö dexsi x. elvaszois anovdaleıs Aa- 
xedasuorku», Xen. Hell. 3, 1,9, Brandmal; JIela 
xnals ragosnintes zwi, Antiph. 3, y, 8. 4c vuäs 
dvaptgstaı, ib. 11, ebenfo wie in der Stelle tes 
Soph., = ulacue: vgl. Antiphan. 7 (IX, 258) u. Sp.. 
wie Hdn.6, 8,16 vıbdf reumpias zal znlidas ndaas 
adroig dyijxsr. 

xhkor, To, sigtl: von zalo, jebes dũrre u. deshalb 
leicht brennende Stüd Holz, bef.a) der hölgerne Schaft 
des Pfeile, u. der Pfeil jelb, Zuviuup uiv dva 
orpaıs» giyero xide ſSaoĩo, 1.1, 53.12, 280. Die 
Geſchoſſe des Apollo, die Peſt erregen, u. des Zeus, vie 
in Gewitter, in Regen, Schnee n. dgl. beſtehen, wie 
Hes. Th. 708 fagt: oregonı» 15 zal aldakserra xi- 
gauror, zula dies. Danach heißen bie Sonnenfraf: 
len Probl. arith. 32 (X1v, 139 fleht xuxd«) yoscea 
xuaa neilov‘ u.Pind. fagt von ver Either: Popuseyyos 
xıla za dasuovur Fly ppkvac, P.1,12, vie 
Gefänge ale Gefchoffe der Lyra, nit mit dem Schol. 
als Zufammenziehung für xnAnuere zu betrachten. 

xnlorsıov u. znäövıor, — —— 

znao-toule, ij, das Schneiden eines Bruches, Paul. 
A xndo-tönog, einen Bruch fchneiveud, ope⸗ 

end. 

xnaöw, 1) verbrennen, Hesych. — 2) znlöeas, = 
dußäscas, Sp. 

xıjlew, vos, 6, 4) ber Bruunenfchwengel, ober ber 
Ballen beim Ziehbrunnen, der Derabgetaflen wird (f. 
xnleivsıoy), auch Pumpe im Schiff, Hesych. — 2) 
Syos, der Zuchthengſt, Archıl. 79 u.Sp., wie Philo; 
auch übertr. von einem geilen Menſchen. Den Par 
nennt fo Cratin. E. M. 183, 46 (fr. inc. 22). 

xnkveıoy, 16, ion. znlorıjier, Brannenfchwengel 
am Ziehbrunnen, dyräfstus zulernip, Her. 9, 119; 
Ar. frg. 555. ©. zudelvıor. 

zumresen, einen Schwengel am Ziehbrunnen er: 
richten, einen folgen Bailen drehen, Veit. Mathem. 


Krdvıov 


xmlyıov, to, = xnleivsior, znlavloscıy dodevd- 
uevos, Her. 1, 193, v. |. xnAwunlosaıv. 

aniuatd, ta, oberxnäwre, Hurenhäufer, Lycophr. 
1387 von xnAoas. 

xjuavto», xÄut, dor. = zal luavrov, zaldui. 

znuös, 6 (XAR), ein Maullorb, der dem Pierde 
angelegt wird, wenn es am Zügel geführt wird, bamit 
es nicht beißen fann, Xen. de re equ. 5, 3 (f.znu0e); 
grodöuswr, Philodem. 27 (vI,246); Innaerre, 
Antp. Sid. 87 (VII, 424); oröuerog, Aesch. fr. 108; 
aud bei Menfchen, Ath. X11, 588, c, wo der Knetende 
beim Bereiten des Teiges einen folchen hat, ein Tuch, 

‚oür neofßAnua, Eust. 1960, 4. — Gin geflochte⸗ 
nee Körbchen, nach Hesych. der Dedel der Urne, in 
welche die Stimmfleingen geworfen wurden; Schol. 
Ar. Equ. 1147 u. B. A. 275; nad} Phot. aber näsyum 
zwvoslic, di od zadräcıy ol dızaszal ınv wiger 
sis tòy/ xddov' Ar. Vesp. 754. — Rad) Hesych. auch 
eine Art Fiſcherreuſe, Zv & Auußavovos tas noppu- 
as, aus Soph. frg. a38. — Nach Hesych. ein Frauen⸗ 
ſchmuck. Andere Bedeutungen ſ. noch Phot. lex. 

xüuog, #, eine magifhe Bflanze, Orph. Arg. 923; 
nad) Diosc. = Asovtonodsor. 

zrudw, dem Pferde den Maulkorb anlegen, del 
dno dv dyaklvaroy dyn (tüv Innov) znuoov dei, 
Xen. dere equ.5,3; Poll. 1,202. ©. xnues. 

xıuwaı, 7), das Anlegen bes Maulforbe, Hesych. 
el. puma. 

xıv, dor. = xdv, b.i. xal dr. 

xnvos, üol. == xsivos, Sapph. 2,1. 

zireet, 6, das lat. census, xrjva@e, censor, VLL., 


xivoyua, 16, = xiruyua, wohl f. &., Hesych. 

anvVocouns, == xıvÖcaouas, |. daß vorige. 

xnwod exil. Hesych. dxei, f. Koen zu Greg. Cor. 
353. 

an, znxds, . ein Meervogel, auch xrjüf u. zaun 
geranul, Sceemöve, elvalsn, Od. 15, 478, wo ber 
chol. ihn durch Aupog u. ai9use erklärt; vgl. no 
Schol. Ar. Av. 251. 

znnale, ij, ein Kraut, eine Salatpflanze (I. d. fols 
gende), Diosc. 

xnnaios, aus bem Garten, zum Garten gehörig, 7 
znnala, sc. Hope, bie Bartenthür, Hermipp. bei Ath. 
xv, 668,a; Poll. 1, 76. 9, 13. — im Garten gebaut, 
Adyava, im Ggſd von dypıa, Galen.; napadessos, 
Ath. XI, 515, e. 
55 zo, dim. von xijrrog, Sp. 






xıne, dor. = zal eine. 

zinel, zinsıta, dor. = xal Inel, zai insıra. 

xnnela, q, ver Gartenbau, Plat. Legg. VIu, 845, 
d; D.Sic. 5, 43. 

ximerog, = znnaiog, xciunn, Nic. Ther. 88. 

xıneeua, rd, das im Barten Gebaute, Gartenger 
wäde, Ar. Av. 1095; Ath. Xv, 682, d u. Sp. 

xureus, 6, det @ärtner, Philyli. bei Poll. 7, 140; 
vor. xanısvg, Leon. Tar. (1X, 329). . 

xnnesosues, was im Garten gebaut werben fann, 
Schol. Nic. Ther. 63 u.a. Sp. 

anmevrns, 6, == xnmeüs. Davon 

annevrixdg, den Gartner betreffend, 7 xmevraxij. 
die Bartenbaufunft, Clem. Al. 

xunsvo, im Garten Bäume ziehen, Philostr.; u. 
pass., Theophr.; za zanevduuve, Bartengewäche, 
Arist. gen.an. 3, 5. — Adj. verb. xnnevrds, im Bars 
ten gebaut, Diosc. — Ueberir., pflegen, Aderguyer, 
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Eur. Troad. 1175.06 noraplaıcı zumadsı dpdaoxs, 
&ipp. 78; Eobul. $el Ah, HalT, 568,0. — 
xAnt, dor. = æcl ink. 

xnntdıov, ze, dim. von xinog, D.L.3,20; Plut, 
u a. Sp. 

xnndov, to, daſſelbe, Thuc. 2, 62, falſch zynso» ber 
tont (vgl. B. A. 794,7); Pol. 6, 17,2; auch eine Art - 
ſich die Haare feheeren zu laffen, Luc. Lexiph. 5. 
anal, Moc, Nöugpn, Gartennymphe, Aristaen. 
„3 

xnno-xöuas, d, der das Haar nach der Art gefchos 
ren trägt, bie man xijrzos nennt, Comic. bei Eust. 807, 
4. 

xnmo-Adyos, im Garten Ichtend, Epifur, Phani. 6 
(v1, 307). 

znneo-nesta, 7, Anlegung eines Gartens, Geop. 

xijmog, ö, 4) der Garten, moAudirdgsos, Od.h, . 
737. 7,429, wie ll. 24,285; xaredövros, Eur. El. 
777; Plat. Tim. 77, c u.9.; Pind. nennt auch ben 
Kampfplag in Olympia diög zünes, 01. 3,25. u. 
übertr., 2£afgsrov Xaplıor xijney vinonas, 9,29, 
die Dichtkunſt; u. fo auch bei andern Dichten übertr., 
"Adasrıdag xijnos, ſprũchwoͤrtlich für jeden ſchnell vor⸗ 
übergehenden Reiz, für alles Behaltlofe, sis Adv; 
dos xijnouc «pur, Plat. Phaedr. 276, b; — eidne 
zar xıinw» werben bie Epifuräer genannt, weil Cpi⸗ 
kur in einem Garten lehrte, S.Emp. adv. phys.1,65; 
D.L. 10,10 u.Sp. — 2) die weibliche Schaam, VLL.; 
vgl. D. L. 2, 146. — 3) eine gewiſſe Art bie Haare zu 
ſcheeren, Schol. Ar. Av. 827; vLL. — 4) @ine ges 
ſchwaͤnzte Affenart, D.Sic. 3, 355 f. Iac. Add. H.A. 17, 
8, auch xsinog u. züßes. 

xnno-tapso», td, Grabmal im Garten, Inser. ©. 
Wolf's Muteum 1,3, p. 538. 

xnno-tui — — der Gartentyrann, hieß der Cpi⸗ 
turäer Apollodor, Diog. L. 10, 24. 

xnnovpyla u. znnovpyazds, f.1. für znwowgla u. 
xnnovpıxög, wie Beffer lie Poll. 7, 140.141. aber 
7,404 ſteht nod xnsovpyla. 

xnn-ovglo, Gartenbau treiben, Poll. 9, 13. 

— %, Gartenban, Poll. 7, 440, v.1. ze 
noole. 

— ——— 9, 6r, zum Gartenbau gehörig, Plat. 
Min. 317, bn. Sp. 

xyn-ovods, 6, Gartenhüter, fo heißt Briapus, Ep. 
ad. 176 (VI, 21); ũbh. Gärtner, Sp. 

xuno-pVRck, axoc, 6, Bartenwädter, Inscr. 

n7-0pds, xunpion.ä., mu ANROHNOF, zUMeU- 
eso n. &., Plat. Min. 316, eu. Sp. 

x, xnodg, ni, 1) die Tobesgöttin, die Böttin des 
GSterbens, bef. beim gewaltfamen Tode, bie den Grie⸗ 
hen fchredlich erſche int, während der Tobesgott, Ge- 
varos, unter einem freundlichen Bilde dargeellt wird, 
Todesgeſchick, Hom. fowohl sing. als plur., Re erfgeint 
mit der Ko⸗c u. dem Kudosuog auf dem Schladtfelbe 
in blutgetränftem Gewande die Verwundeten u. Ster⸗ 
benben herumgerrenb, 1.48, 535. Mad Il. 33, 79 ift 
dem, ber gewaltfamen Todes fterben foll, ſchon bet der 
Geburt elne eigene Krje zugetheilt, bie ihn zur bes 
Rimmten Zeit ereilt, aur Achules hat zwei Keren, Tor 
desloofe, zwifchen denen ihm zu wählen geſtattet war, 
9,411. uegsas, 13, 326, denn e6 giebt unzählig viel 
Keren ber einzelnen Menfchen oder viel verihiebene 
Tobesarten. Krjpss’Ayamsy, Tooker, 8,73. Die eins 
gine Koe heißt uslasye, dio, zexn, auch Köpss 

vdroso. Uebh. Ungläd u. Verderben, fo das Ver⸗ 
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erben, das die Angel unter bie Fiſche bringt, Il. 24, 
82. — Bel Hes. Th. 217. 220 erſcheinen bie Keren als 
Rache⸗ od. Strafgöttinnen, wie Aesch. Spt. 4047 vrbdt 
Ü ueyaluvyos xzal yIegasyarsis Kaas Bawoes 
(759 aber if es die Sphinz); dyandaxıros, Soph. 
0.R.472; Tegotdgov, Eur. Herc.Fur. 870. E1.1252. 
— Später übh. Unglüdsgöttin. — 2) als Appellatis 
vum, das Todesgeſchick, der Tod, zö SE Tos zig eide- 
zas elvas, 11.1, 228, das tünft dir der Tod zu fein; u. 
ſo iſt es aud wohl in ben Brhbgn govor xal xiga 
plotıw, Iavaroy zal xjgu pvyslv zu nehmen, wo 
es bei Wolf noch Immer groß agfarteben iR; uiluırar 
zo’ in’ Öumacıy Bakuıv, Eur. Phoen. 957; Ders 
berben, Bagsia ur xno Tö un nuSs6cdas, Aesch.Ag. 
499; vgl. Soph. Tr. 133. aud) von der Krankheit ves 


Philohet, vooav Arie zudov malaıg xnpt, Phil.42. Ian 


—* 1151. u. Schmach, Tr. 454. Auch in Proſa, reis 
näslorois tuv xalay olov xigas Enınsguxacıy, 
Plat. .xX1, 937, d. u. Tim. Locr. 95, b, danpa- 
Tog Toy Ixtös xnowWv xai tv Evrög, u.Sp.,wiePlut. 
Anton. 2; xal dres,D. Hal. 8, 61 u. 9. ganz allges 
mein and) in fittlicher Beziehung, Fehler, Unvollfoms 
menheit. dd re noAlds xal noxlins adıj auvex- 
dysodaı zjgas, S. Emp. adv.eth. 180. 

x, xijgos, To, zigggn aus xdup, das Herz, bei 
Hom. bie einzig vorfommende Form, bezeichnet bef. den 
Sig des Wollene u. Begehrens, ädda de ol xp dg- 
uaıvs gposciv Jar, Od. 18, 343. vgl. 7, 82. uer& 
oöy xal Euöv xije, nad deinem u. meinem Herzen, 
Sinn, 11. 15, 52. u. dah. die Leidenſchaft ber Liebe u. 
des Hafles, ndg+ zig» @udeiv, von Herzen lieben, 13, 
206 u.öfter. 8» te Zeös xügs gudjan, 9,117. Er’ dr 
10 andx9wrtas negı xios, 4, 53. des Zornes, rote 
dn nigı zig Hoosıdawv Eyoacdn, 13,206. der 
Freude, Ialkay duminaduevog xüg, 22,504. vgl. 
19,319. ber Trauer, Fre os alel Evi arydeacı por 
xjo teiger, Od. 1,341. pIıwUdeaxe plAov xp, 1, 
A91, u. oft dyvuuevos xp. bes Muthes u. der Furcht, 
Horgoxiijog Adaıov xno, 11.16, 554, wie 2, 851. 
aud) vom Löwen, to d’ odmors zudakınov xp rap- 
Bei, 412,45. Seltener vom Verkande, als gleichbe⸗ 
deutend mit »dog verbunden, Il. 15,52. Neben den 
ſchon erwähnten Vrbbgn xjg dv aındescsu. ppeatv 
aud 2v Hvup,N. 6, 532. — x7009s, ſ. unten. — Bei 
Pind. u. eingeln bei den Tragg. findet fi nur die uns 
eontrahirte Form xdag, f. oben. 

xiea, n,—=xo, Verberben, Schaden, wie Tim. Lex. 
Plat. erklärt dxdgasos ol Ko xijouc, wieB. A. 364, 
* nit überall xnooc zu ändern, ſ. Lob. paralip. 
xnoalve, 1) beſchaͤdigen, verderben, ins Ungläd 
Bein, * Inga: di — xal Booras r * 
Aesch. Suppl.977; pass., Arist. bei Plus. plac. phil. 2, 
4.— 2) in Noth u. Angfi fein, beforgt fein, zo z0r’ 
zbxva ade zugalvers, Eur. Hipp. 223. vgl. Herc. F. 


518. — Bei Philo auch zürnen. 
— ————— 6, Angläteahwender, Lycophr. 


zngdvdsuor, td, == xıjgıydeg, Diosc. 

xngapks, Ldos, si, wie zupußk, Meerkrabbe, Nic. 
AL. 394, nad} Schneider vgl. Schol. 
mg-azäens, 6, wachegelber Achat, Plin. H.N. 37, 


xngele, 4, zyola, Hesych., zw. 
xno-Easor, 10, Wacsöl, eine Salbe aus Del und 
Mache, Galen. u. a. Sp. 


neoerdic 
ang-su-Bgogij, 3, feuchter Umſchlag mit Wachs, 
ex. Trall, 


xno&aros, töbtlid, verberblich, Hesych., der es anch 
voontijgsos erklärt. 

zngacı-pdgos, Tod, Verderben bringend, Sp. 

ungsgor pögnzen, xuvas, von den Keren angehet, 
11. 8, 527, wo er ſelbſi erflärend Hinzufept: vüc Kjges 
gpoptovss. 

xnola, ij, Binde, Verband, Medic. 

xngsaLo, einer Honigwabe ähnlich fein od. machen, 
Arist.H. A. 5,15. gen. an. 3,45. 

xnelvn, , = xnoler, VLL. - 

zigınder, ts, eine Gommerblume, Arist.H.A®, 
40; Theophr. u. Sp. 


xijgew9os, ö, das Bienenbrod, Hesych. ©. Zer- 


Al: 


xijgıvos, wählern, nAdeuc, Plat. Theaet. 197, d. 
dxuaysioy, 191, c; dnoea, d. i. der Honig, Alcm. 
Ath. XV, 648, b; u. übertr., Sauneias Tauc Fuoug 
ualdrrovoas xnolvoug nosuce, weid wie Wachs 
masen, Plat. Legg. 1,633, d; önodnyess, Arr. Epict. 

, 16, 10. j 

zn@wo-sıdis, dc, wachsſcheibenartig, Sp. 

xngs0-xAönzns, 6, Honigwahendieb, ſpaͤterer Titel 
bee 19. Idylle des Theoer. 

xnotov, rd, Wachskuchen ber Bienen, Hontawabe, 
HB. h.Merc.559; Hes. Th. 597; im sing., Theocr. 
19,2; Her. 2,92; Plat. Rep. vilI, 552, c; Xen. An. 
4,8, 20; u. einzeln bei Sp., die häufiger den plur. has 
ben, D. Sic.5, 44; Luc. Dem. 52, wie auch Ar. Ecd. 
633 u. Hipponax bei Ath. xiv, 645, c, auch der Ho⸗ 
nig ſelbſt; u. Ep. ad. 523 (1X, 194) von den Wade: 
tafıln eines Buches. — Bei den Aerzten ein grindar⸗ 
tiger Anschlag, fhlimmer als Ayasp. 

xngıdonan, verlegen, VLL. 

xngso-nosos, Wache, Houlgwaben bereitend, Arist. 
H. A. 9,20, %. 
aueh, dos, 1), == xıBöls, ein if, Ath. van, 

,C. 

ngtens, 6, A305, der Wachoſtein, Plin. H. N. 37, 

10, 56. 


xnpı-Teepig, Ss, zum Tobe, zum Ungläd aufgezor 
ga echte, dy9owno:ı, Hes. O0. 420; Orat. bei 
bol. Eur. Phoen. 638 u.Sp. 
„ znel-parog, von ben Keren gewaltfam getöbtel, 
daoı voag tedonxası, Hesych. 


xngı-adns, &5,— xngsossdns, Thoophr. & 
xnolor, wvog, 6, Wahsliht, Wachsfadel, nad 
Plut. Qu. Rom. 2 Hoczeitsfadel ver Römer. — Bei 


Hesych. aud eine Peliſche, wie znoden. 
Tee rote, Y, Erzeugung, Bildung des Wachfes, 


xnge-yoapko, mit Wache malen, Atb. v, 200, a. 
xngo-yoapla, *. —— ne Ath. v, a. 
(engo-Yodpos, In Wade malend, — u. 
9%, In Haie gemalt)? ae 
° xnoo-därns, 6, = folgom, Eur. 1. T.1095. 
xnoö-deros, mit Wachs verbunden, befeftigt, 
Antp. Sid. 48 (Plan. 305) ; ave:y&, Euphor. Ath. IV, 
18, a. nveöue, das Blafen auf biefer, Theocr. ep. 


h 
xnoo-douser, mit Wade bauen, von ben Bienen, 
Phoail. PO ” 
ango-deyos, Wachsbehaͤlter, Hesych. Erfl. von 
euäves. R 
æneo·⸗⸗dac, &, wachsähnlid, waͤchſern, auuere, 
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Plat. Tim. 64, o, u. öfter bei Sp. wachsfarbig, Schol. 
—ãe— a 
xng68ev, von Herzen, E. M. 511, 20. 
xn069s, im Herzen, herzlich, Ham. vrbbt flets xn- 
* uäidor, von ber Liebe u. dem Zorne, Il. 21,136. 
d. 9,450 u. öfter; Tier, Hes. Sc. 85. 
zmod-uehs, 16, Wachshonig, Schol. Theocr. 7, 83. 
xngo-nayıs, &s, aus Wachs zufammengefügt, Ia- 
Aauaı, Bienenzellen, Apollnds. 6 (v1, 239); zefyes, 
Maneth. 1, 242. 
xnod-nıcaes, 6, Wachopech, Salbe aus Wade u. 
Bed (nlaca), die die Aerzte brauchten und womit fi 
die Fechter beftricden, Hippocr. ©. auch nsoasxngos. 
xmpo-nAcorsw, aus Wachs bilden, Medic.; Eubul. 
Ath. Xı11, 562, c; von den Bienen, D. Sic. 17,75 


u. Sp. 
= o-nAdarns, 6,der Wachsbilbner, Wachsboſſirer, 
Plat. Tim. 37, c; Plut. de superst. 6. 
ango-nAuctıxdg,ı, ov,zum vorigengehörig, Ocell. 
Luc. 2; jxngoniuatixij, die Wachebilbnerei, Poll. 
„165. 
xnoö-nAacros, aus Wache gebildet, uerlaans do- 
yevov, Soph. frg. 464, wie Schol. Eur. Phoen. 145 
von den Honigwaben; — dorat, mit Wachs zufams 
mengefügt, Aesch. Prom. 575. Bei Philodem. 32 
(1X, 570) übertr. von der Schönheit eines Mädchens. 
xrgo-noHw, Wache machen, zw. 
xng0-nords, Wache machend, Schol. Ar. Vesp. 
075. 


xnoo-naAng, 6, Wachshänbler. 
xnods, 6, Wade, 0d. 12,48. 173; eöndacıore- 
eo» xngos, Plat. Rep. 1x,588 d u. Bolgente. Im 
plar. Wachsferzen, Heliod. 9,41. 
aneo-rixeng, 6, Warhsfünftler, =biloner, Anacr. 
0,9. 
2ng0-Tgepis, 66, = znpsrospis, v.. 
—“ den Tod nährend, töbtlich, Spss, Nic. 


4 


xngö-toope, wachsgenährt, waͤchſern, dpa ue- 
Asccwv, Philp. 30 (VI, 236). 
et vAxos ‚ins Verderben ziehend, ndyn,Lycophr. 


xnge-pogto, Wade eintragen, Suid. 

'2ng0-yirwr, wvog, mit Wade befleivet, Auunds, 
Antp. Th. 13 (v1, 249). 

xnpd-xPws, wros, wachefarbig, zöues, Chaerem. 
bei Ath. XIII, 608, d. 

zmoo-yurw, Wade fchmelzen und formen, aus 
Wade bilden, Ar. Th. 56; von den Bienen, Plat. ep. 
29 (Plan. 210). 

aneö-guro, aus Wachs gebildet, nAdoua, Strat. 
25 (x11,183); #s/Asyua, von ver mit Wachs verbuns 
denen Syrinz, Canton bei Ath.x,455, a. 

xnede, 1) (von xneds), mit Wachs überziehen, Sp. 
auch aus Wade Hilden, xneWcaede dyysa, Zenob. 
(1X, 226); xexıjgwras ; augsy&, mit Wache zufams 
mengefügt, Long. 2,35. — 2) (von xjg), verleßen, 
befhädigen, VLL. — Pass. bei Clem. Al. 

xnoVßıe, Ta, — zupijßsn, f. 2. 

xuguyua, zo, das durch den Herold Ausgerufene, 
Bekaunimachung, Befehl, groi nardııupnods xj- 
guyun Yävaı tdy argaunyo», Soph. Änt. 8 u. öfter. 
vgl. EI. 673; dxove xaıwvev FE duoo xuguyudten, 
Eur.1.T.239; xjovyua tnosrsavto, = Ixnpvfar, 
Her. 8, 44, wie Thuc. 7,82. auch xjguyua dysınadv, 
4,105; dygse, Plat. Legg. X11, 953, © u. Bolgenbe, 
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Auch vie ausgerufene Beloßnung, ber auf eine Berfon 
ober Sache gefeßte Preis, Xen. Hell. 5, 4, 10. 

xnpuyuds, 6 = xujovfs, Schol. Il. 21, 575. 

znedxasve,, 1) fem. vonx;pvuf, Heroldin, Ar. 
Eecl, 713. — 2) in Alerandrien Weiber, welche die 
mit ber weiblichen Reinigung befledten Tücher (pu- 
Bea) aus den Käufern abholten u. ins Meer trugen, 

uid. 

xnoüxela, n, ton. xnoüxnin, das Heroldamt, Her. 
7, 434; Plat. Lege: v, 782, b u. Sp. Der Lohn des 
Berolds, Isae. bei Harpocr. 

ænoũxeio-s⸗dijc, Es, von der Geflalt des Herold⸗ 
ftabes, Hesych., 1. d. 

"xnguxssor, 10, lon. zneüxniov, ber Herolbftab, mit 
welchem Hermes immer bargenellt wird, Her. 9, 100; 
Thuc. 1,53 u. Folgde, wie Pol. 3,52, 3 (vgl. xnev⸗ 
xıo»). — Der Lohn des Herolde, Ausruferlohn, Said. 
— Auch der Stein, auf welden der Herold beim Aus⸗ 
rufen trat, Suid. Eigentl. neutr. von 

xngüzesos, ben Herold betreffend, ihm eigen, yodu- 
ua, Soph. frg. 897. 

xnoöxsvue, zo, der Ausruf, bie Botſchaft des He⸗ 
rolde, Aesch. Spt. 633. y 

znpdxevarg, 1, — xnpvxela, das Ausrufen, Said. 

xnoöxeiw, ein Herold fein, das Amt bes Herolde 
verwalten, befannt maden, ZAevHEgoss vır da9Aa 
xnouxevftw, Aesch. Suppl. 218; Eur. Troad. 782; 
Plat. Legg. Xuı, 944, a; Inscr. 396 u. öfter. 

zngvanlı, znguxmjior, fon. = xnpvxeie, x7pu- 
xeiov. * 

znouxıxög, ben Herold betreffend, des Herolbs, pö- 
%ov, Plat. Polit. 260, d; YEvos, Poll. 7,209; æm- 
guxıxe , das Herolbsamt, Plat. a. a. O. 

xngdxevog, daſſelbe, 6dßdog, der Heroldſtab, Suid. 

xngexiov, to, 1) = xnpvxeior, Herolbflab, xn- 
guxıa avunenieyutsa ix ray $allar, Din. 1,18, 
auch fonft als v.1.— 2) die Meerfchnede, die auch 
xnov£ heißt, — u. eine Augenfalbe. [v ift kurz ges 
braucht von Nicarch. 31 (X1, 124) u. Leo phil. 9 (IX, 
581). 

xnoöxso-pögos, ben Kerolbftab tragend, E. M. 
812, 23 conj. 

xneüxog, 6, nach E. N. 775,26, äolif — xngvf. 

anguzens, d = xjgvf. 

xnoüx-adns, ec, von der Geſtalt der Meerfchnede, 
æijovẽ, Arist. H. A. A,2. 

xnovAog, 6 (f. xesgWdos), ein Meervogel, nad An- 
tig. Car. 27 das Männchen des Cievogels dAxun», 
Ar. Av. 300; Arist. H. A.8, 3; vgl. Schol. Ar. Vesp. 
99 u. Mosch. 3, 42 u. Leutſch im Philolog. 11, 1. 


. 22. % 

E: xgövog, 6, ein Wurf mit Würfeln, Eabul.Poll. 7, 
205, der bei Phot. xcovvvoc heißt. 

anouf, üxog,ö (fem. æijost, Nonn. A, 41), ober 
nad einigen Altenxijgvf, wofür Ellendt u. a.Reuere 
ſich entfcheiben, der Ausrufer, Herold, ein ehrenvolles 
Amt, das beiHom. nur Freie haben; fie rufen das 
Volk zu — aufammen, 11. 2,50. 
96. dr. 442 u. fonft oft. u. haben Ruhe zu gebieten u. 
die Orbnung in diefen Verſammlungen aufrecht zu ers 
halten, 11.2, 280.18, 503. haben ale Zeichen ihres 
Amtes oxjntea, 18, 505. 23, 567. und hänbigen bem 
Könige, wenn er fein Amt verfehen und ſprechen will, 
das Scepter ein. Sie müffen eine ſtarke Stimme has 
ben, dah Aıyup9oyyos, jegdpmvos u. &., fie werden 
zu ben dnpsovgyol gerechnet, Od.49, 135. ftehen uns 
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ter dem unmittelbaren Schuß des Zeus n. gelten des⸗ 
halb als Heilig n. unverleglich, Feros, Aıf pldoı, 11.8, 
4192. 8,517. Ads dyyekoı de zai ardemv, 1, 334. 
7,174. fte begleiten daher and bei Uuterhandlungen, 
die mit dem Feinde ob. mit Fremden angefnüpft werden 
follen, bie Abgeordneten, denn ihr Beleit gewährt pers 
fönlie Sicherheit, 9,170. 24, 149 u. fonfl oft. Bei. 
haben fie auch als Opferviener alles zum öffentlichen 
Opfer gehörige zu beforgen, Il. 3, 245. 248. 274. Od. 
20, 276. warten auch beim Opferſchmauſe und größe: 
ren Feften, welche die Fürften geben, auf, mifchen den 
Wein und vertheilen ihu, II. 7,4183. 18, 558. u. oft in 
der Od.; vgl. Ath.x, 425, e. u. XIv, 660, d; Hermes 


ala Herold des Zeus und der @ötter, Pind. u. A. ift- 


ebenfalls ihr Hefonderer Schußgott, Kouiv, pille» 
xigvxa, znodxu» atßes, Aesch. Ag. 501. zjovf 
ulyıors tür dvo te xal x&tw, Ch. 163. Webb. der 
etwas meldet, anzeigt, «örod Meol xıjouxes dyyEilov- 
al wos, Soph.O G. 1507; vgl. Eur. El. 347; Ar. 
Thesm. 780. aud der Hahn heißt fo, Eccl.’30. Auch 
in der geſchichtlichen Zeit finden fe fich zur Ausrichtung 
von Staatsbotfaften und fonft in Staatsdienften ges 
braucht, val.Dem. 7» yap 6 xijgv£ xard tous vououg 
Ywrıvägpinos taurnv xzowıvrüs nergldos dixasov 
tarıy jysisdaı,18, 170; d T@v uvora» zıjpvf,Xen. 
Hell. 2, 4, 20, der bei den Myfterien gebraucht wurbe. 
Oft neben no£oßeıs, Plat. Legg. X11, 941, a; Dem. 
u. 9.,von denen Schol. Thuc. 1,29 u. Suid. fle mıter» 
ſcheidet. als nur tm Kriege, mosoßeıs auch im Frieden 
gebraudt. — Bel Arist.H.A.4,4.5,13 ein Fiſch od. eine 
Meerfchnedenart, weil die gewundene Schaale derſel⸗ 
ben von ben Herolven als ein Horn zum Blafen ger 
braucht wurde; vgl. Ath. 1,4, 6. — Bei K. 8. der 
Prediger, Verkündiger bes Wortes. [1I. 17, 324, wo 
bei Wolf zjevxs’Hrvridn mit kurzem u fland, ſchreibt 
Belter richtig xjovx’. €. aber xnovxso» u. Anti- 
mach. bei Ath. X1, 475, c.] 

xnov&ss, 7, das Austufen, Verfündigen, Dio Cass. 
63,44 u. a. Sp. Bei K. S. die Verkündigung des 
Wortes. 

xnoVcew, att. xnovtro (xnovfouas pass., Eur. 
Phoen. 1631), ein Herold fein, das Amt des Herolds 
verwalten, znoYcco» yrpaaxe, er wurde alt im Ges 
roldsdienfte, 11. 17, 325. als Herold ausrufen, 2, 438. 
0d. 2,8 u. öfter. auch And» dyoprivde, das Volf zur 
Verfammlung rufen, 11.2,51. Od.2,7. noAsuorde, 
N. 2, 443. daher znoVoaes» tova, Ginen herbeirufen, 
Ar. Ach. 756; — verfünbigen, melden, befehlen, «d- 
tois Außadsiv xuneıg, Pind. P. 4,200; Tragg. oft, 
od yap ti uos Zeig 7 6 xznovkas tade, Soph. Ant. 
Ah6. ayavag’Apysloıs xnpvkeı, Ai. 1219. tedr’ 
dunodydn noAsı, dies wurde gemeldet, O. R. 937; 
aud in Profa, zexnouyueva unvuroa, Andoc. 1,40; 
A röhıs dxnoöysn, Lys.19, 63 u. fonft, wo es auch 
tmperf. heißt: znovcaes, sc. ö xrjpv£, man ruft öffent= 
lich aus, verfündet burch Herolderuf, Xen. An. 3,4, 36; 
— laut ausrufen, öffentlich feilbleten laſſen, Plut, Galb. 
5u.a.Sp.; u. pass. fo,Her. 6, 121, yoruara adros 
znovosöueva Und Tod dnulov: xnoVacu toy’Eow- 
te, Mel. 91 (v,177), wie einen entfaufenen Sklaven 
bef.mnt maden.— Seovs, laut anrufen, Eur. Hec. 148. 
— Bom Hahn, Frähen, Antp. Sid. 5 (v, 3) (vgl. xi- 
evd. — ImN.T.u.K. S. prebigen, öffentlich Tehren, 
abfol., Matth. 3, 1. 

xno-adng, es, wachartig, waͤchſern, Theophr., 1.d. 

zngwna, td, das von Wache Gemachte od. damit 
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Ueberzogene, a) die mit Wachs überzogene Schreib: 
tafel, vgl. Her. 7,239. — b) ein Wadspflafter, Hips 
poer. — c) eine Salbe aus Wade u. Del, welche die 
Ringer brauchten, vgl. Plut.Sympos. 2, 4. auch die Pa⸗ 
laͤſtra ſelbſt, 2> nedasereaıs zal zrpWpaoır, an 
seni 12. 

zugunazunds, mit Wachs ſalbe beſtrichen, Iuvenal. 
3,68. 

xnow@uersarns, 6, ber mit Wachsſalbe Beftreichen- 
be, = ddelnrns, Schol. Ar. Eq. 490. 

xnoaß», wrog, 6, der Blenenflod, Schol. Ar. Eod. 
737, Erki. von xnela. 

xyowax, 7, ber Ueberzug von Wachs, Arist. H. A. 
5, 22, vgl. xövsoig. 

xnpwtagsoy, rd, Wachopflaſter, Diosc. 
: xnQwro-&djs, ic, wachs⸗, heftpflaflerartig, Ge- 
en. 
xnpwro-udkayua, to, Wachspflaſter, Galen. 

xngwrös, mit Wade überzogen, zo x7ewrdr, auf 
7 xnowry, ein Wache: od. Heftpflafter, Medic.; n. 
eine pomabenartige Wadsfalbe, Ar. Ach. 1176 u. 
Sp. Aud eine Schminfe, Ar. frg. 309; vgl. Poll. 10, 
450. 


xıs, dor. ⸗ — 4 

xıra, Y, — xakaulvsn, Hesych. 

xnreia, ri, das Fangen großer Meerftiche, bef. der 
Thunfiſche, u. der Ort, wo fie gefangen werben, Ath. 
v11,283,c; Strab. v,243. ©. auch xnria. 

xıtesog, von großen Meerflichen, zureioss westom 
a Epjusvar, von den Nereiven, Mosch. 11, 115. 
So aud) nom. pr. Kıjresos. — In ben VLL flieht and 
xntesov für yateor. 

xnrevw, große Meerftiche, Thunſiſche fangen ? 

ærnug, to, eingefalzenes Fleiſch großer Meerfifche, 
bef. der Thunfifche, = wuoregsyo», Piphil. bei Ath. 
111,121, b. 

æntnvn. ij, nad) Hesych. zAoiov utya ws zütec. 

ante, , ⸗ xntele, Ael. H.A. 12,43. 13, 16. 

xnrö-dognros, den großen Meerſiſchen Fraß, Nah⸗ 
tung gebend, Lycophr. 954. 

xnto-Inola, y, Bang der großen Meerſiſche; bei 
Ael.H. A. 13, 16 ein Magaziu der zu biefem Range 
nötbigen Geräthfchaften,foll wohl zutosngeie Heißen, 
wie Jacobs emend. 

zurdonues, zum Seeungehener, großen Meerfifh 
Beranmanhien, xnrovuivo to Iy9i, Ael.H. A. 
14,23. 

zitos, td, jedes große Meerthier, Seeungeheuer, 
deAgivas Te xurag te zai el note ueilor Finaı xij- 
zog, Od. 12,97. vgl. 5,424. 1.20, 147. Od. 4,446. 
425, = par, Später Walliiihe, Halſiſche u. beſ. 
Thunfiſche, pisces cetacei, nach Ath. VII, 303, c 
Yuvvov Öneoßallörraug adfavdusvov yerkadar 
æñtoc· — Her. 4, 53, wo es fonft für große Flußſiſche 
erklärt wurde, ift jetzt xujvea hergefellt. — Das Ges 
ſtirn, der Wallfiſch, pistrix, Arat. 354. 0.9. — Nach 
Buttm. Lexil. 11, p. 95 eigtl. Schlund, Höhle, von 
XAR, xaoxo. Bol. xnrwerc. 

xnro-too@og, große Seethiere ernähren, Eust. 
294, 15 ale Erfl. von xnreisoo«. 

xnto-meyog, große Seethlere verzehrend, im Dras 
tel bet Paus 10, 12,3, — 

ænto⸗oyoc, Neer⸗, Thunfifche toͤdtend, redaıye, 
Pbilp. 33 (vi, 38); Opp. Hal. 5, 113. 

xnr-wdns, ss, von der Art, Größe ber Seeunge- 
bener, großer Meerfifch, Arist..H:A.8, 3; |äbh. groß, 
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ungehener, Ülsparıwr dylins zal dla Iga ant- 
«dn, D. Sic. 2,54. 

zntWes, 20a, ev, bei Ilom. ein Beiwort von da- 
xedaluwv, xırwesoe, 11.2, 581. Od. &, 4, von xq- 
tos, entweder ũbh. fehr groß, geräumig, ob. wahr⸗ 
ſcheinlicher mit großen Schlünden, d. i. In tiefem Thale 
zwifchen ven hohen Bergen Tangetus u. Barthenios 
gelegen, dab. es auch xosAn heißt, f. Nitzſch zur Od. 
a.0.D.; ob. viele Schlünde, Klüfte habend, fo daß 
Lacebämon auf das ganze bergs u. thalreihe Land 
ginge, Buttu. Lexil. I1, p. 96. Die Alten haben noch 
andere Erkl., öyıds uiya zUros iyovan, — eichv 
xıın dxßgdoostns — zahuumdadng, bie nur jels 
gen, daß das Wort ihnen unklar war. 

xnrBos, od. — = xjresog, Sp. 

Eau d ein gefräßiger Derrvogel, Opp. Ix 

xndk, öxos, ö, ein gefräßiger Meervogel, Opp. Ix. 
2,7. Bal.xnen. an, — ©. aud nom. pr. 

xipa, dor. = xai ipn.- 

non», ñyoc, ö, bie Drohne im Bienenflod, die 
nicht arbeitet n. doch mitzehrt u. feinen Stadel hat, 
Arist. H.A. 5,22; vgl. Ar. Vesp. 1114; vah. häufl; 
ale Sinnbild ber Trägheit, die fred dem Versient 
ven mühvoll erarbeiteten Lohn entreißt, fich aneignet, 
was dem Würbigeren gebührt, Ss zer deuyas Zain 
xnpivsoos xoovgosg elxeAog douiv, Hes.O. 302. 
Th. 595; vgl. Plat. Rep. VII, 552,6; Wsneg xn- 
gives dandyn udvov Inwiob» Tobg xorwvouc, 
Xen. Cyr.2, 2,25 u. Sp. Nudrzeö yalaz dovksucw 
ygavs eis xuprv, Eur. Troad. 194, d. i. alt, entfräf- 
tet, unfähig zur Arbeit, wie öpvss, Bacch. 1362, dem 
vor Altern. Buifräftung die Schwung⸗ u. Schwanz⸗ 
federn ausgefallen find. Bei Diosc. 30 (VII, 708) 
von einem guten Dichter, od xnpijva nadlundvror 
add To teygung dsov dpyalns Aslıyavor, der nict, 
ohne eigne Thätigfeit u. dichterifche Kraft nur Aus 
dern nachbetet, Alles aufwärmt ; vgl. Plut. de aud. 6. 
— ©. aud) nom. pr. 

xnprvıov, zo (dim. zum vorigen, kleine Drohne, 
od. junge Brut der Drohnen), bie Drohnenzelle, Arist. 
H.A. 9,40, 9. 

xznpnv-wdrs, es, brohnenartig, Emsduutas, Plat. 
Rep. vi, 558, b; to» reono», Ael. N.A. 4, 10. 
Bol. znonv. 

zjp9G, dor. = zal Ap9n, Theocr. 14, 23. 

20x08, |. xuyxos. 

xnadns, a5 (xalos, aber ſchwerlich mit Sw zuſam ⸗ 
mengefeßt), duftig, wohlriehend, wie angezimdeter 
Welhraud) (etwa xjog = Iyos mag zum Grunde 
liegen), xdAnos, 11.6, 483; t8. x« —S 
zneddsa pusto nüvıa, D.Per. 941. Bgl. das fol- 
ende. 
s znesıs, soca, ev, dafielbe, duflig, Sdduwos; neben 
sdaders, 11.3, 382. 6, 288 u. öfter, wie sp. D.; ue- 
p, Antp. Sid. 83 (VII. 218); 4oaßln, D. Per. 936; 

xeln, Nonn. D. 16, 270; Tryphiod. 464. 

(xıi90, = xl, VLL), ſ. utraxıdde. 

xtadn, 1, Metallihlade, = xıBdnAks. 

zBdnäete, 7, (eigil. Beimifhung von Metallihlas 
den, Poll. 3, 86; gew. übertr.) Berfälfhung, Betrug, 
neben weödos u. änden, Plat. Legg. X1,946, du. 
Sp. ©. xıBdndla. 

zıBönkevuua, 10, das Berfälfchte, bie Berfälfhung, 
bef. der Waaren, Plat. Legg. X1, 917, e. 

xıBdnAedo, verfälfcen, bef. Diünze, Bold, od xe- 
aßdnisvuives didd zalilavros dnartav dis do- 
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zei vomoudtor, Ar. Ban. 721 ; rò vousaue, Arist, 
eth. 9, dl. B.A.47,27; Waaren Gerfätfhen u 
damit den Käufer betrügen, Plat. Legg. xi, 917,b; 
— üb. liſtig, trüglich reden u. handeln, ed toör’ dxı- 
BdijAsvaas, Eur. Bacch. 475. 

zıßdnAe, ı) (vgl. zıBdnAela eigil. das xiBdndos 
fein), Verfälfhung des Geldes, ubh. Betrug, dalſch⸗ 
— Btov, Är. Av.158 u.Sp., wie D. Cass. 
52,35. 

xıßdndıao, wie verfälfchtes, unächtes Bold ausfes 
ben, u. dab. von der Farbe entlehnt, bleich, gelb aus⸗ 
fehen, Arist. probl. 1, 5; Hesych. erff. dyoscw. 

—— ldoc, ij, Metallſchlacke, VLL.; vgl.B. A. 

275, 32. 

xtBdndos, eigtl. von unrelnem, von den Schladen 
nicht gehörig gefäubertem Metall, woburd, bef. das 
Gold an Gehalt u. Anfehen verliert, dah. verfälfcht, 
unädt, xovooc. Theog. 119; Eur. Med. 516; vo- 
usaua, falſche Münze, Xen. Mem. 3, 1,9 (bei Suid. 
u.Schol. Ar. Av. 158 wunderlich abgeleitet na«p« rd 
ins Xcor dednänadas, alfo für yißdndos). — 
Uebettr. von Menſchen, betrügerif, falf®, bei. im 
Handel u. Wandel, Thoogn. 117. 459; xiBdndor 
xaxd» nennt Ear. Hipp. 616 die Weiber; x/BdnAo» 
tı nwAsiv, Plat.Legg. X1,916,d. xiBdnia änsen- 
dsuuara, 918,a; zn» nodıv ziBdnlov xal dnıorov 
noseiv, unuverläffig, Dem. Lpt. 167 ; zmweideutiq, 
Tbeogn. 123; zonauös, ein bopbelfiuniges Drafel, 
Her. 1,66. 75. — Auch unächt, von Seiten der Ge⸗ 
burt, = 080g, Theogn. 123; Ggſt von dAnders, 
tuual, Plat. Legg. v, 728, d; vosa xal xißdnde 
$onevuera, Plut. reip.ger. praec. 31. doc x. xal 
vo9da xai napaxszouufve, fie adv.ind.2. under 
xtBöndov Eavıjj ovvsıdeie, Hermot. 51. — Adv. 
xıBdnaus, falfch, Phryn. 15. 
a — 6,—= xaxovpyos, ein Flaͤſcher, Betrüger, 

jesych. 

xißdog, u, bei Poll. 7, 99 = xıBdnak, Schlade. 

xiBdwr, vor, d, Bergmann, nad Moeris attifch 
für asradsuriis, vgl. Poll. 7, 99. 

xlBıasg, ni, Tafche, Ranzen, Hes. Sc. 224; Callim. 
frg. 177; Zenob. 1,41 ; nad) VLL. cypriſch = zjee, 
verwandt mit zsBwrds, Kiepe. Als v.1. findet fich xs- 
Ans, x6Avass u. xößıcıs Bol. Schol. Ap. Rh. 4, 
1515. 

x4Bos, = xıBostiov, Said. 

xıBelpso», td, das Fruchtgehäufe ber ägyptifchen 
Pflanze zodoxaata, einer Art nymphaca, welches den 
eßbaren Saamen, xuauog Alyunrsaxas, enthält, 
Diosc.; Ath. 111, 72,a; D.Sic. 1,34 u. 9. — Auch 
eine Art Becher, Didym. Ath. X1, 477, e. 

xtBotiigsor, To, dim. von xuBwrdc, Geop. 

xtBestsov, ro, bafjelbe, Ar. Plut.711; Xen. An. 7, 
5,14; oft bei Sp., wie Plut. Alex. 26; Luc. Tim.3; 
D. Cass. 41, 63. “ 

xıBwro-adrs, &g, kaftens, Hftenähnlich, Hesych. 

x1ßoro-norög, Kiften machend, Plut. de gen. Socr. 
40; Poll. 7, 459. 

xTBoros, 7}, hölgerner Kaften, Kifte, Schranf, Ar. 
Equ. 996. Vesp.1056; Ath. IIT, 84,2 u.Sp. Vgl. 
xiBos, xißıo. [Spätere Dichter, wie Greg. Naz., 
brauden s furz.] 

xiyralog, 6, = xlyxaos, w. m.f. 

zıyxko, oft ſchnell Hin u. Her bewegen, wie ber 
Bogel xiyxdog den Schwanz ſchnell Hin u. her bes 
wegt, dah. übertr., od zen zuyadlla dya9or Blow 


1320 Kıyak 


aM’ drgeullsıw, vöv di zaxov xıyeiv, Theogn. 
303, verändern. 
zuyzäds, ldos, q̊, Gitter, Umgitterung, Cinſchluß, 
cancelli, 26» vexp6» eis uloov kixvaartss xalne- 
@rBaAövzsg zıyxälde, Plut. Galb. 14. vom Gefängs 
ni, Luc. 20; be. in Athen die Schraufen um die 
Ratbeverfammlung, Ar. Vesp. 124. Equ. 641; ?v- 
roc rs zuyxäldog dıargißwv, zu einem Hanfe ges 
hörend, Luc. merc.cond. 21; auch zıyxäldes dia 
ærieac, dialectiſche Spipfindigfeiten, Hinter denen man 
fi wie hinter einem Gitter verftedt, vgl. Hemſterh. 
u Poll. 8,124; vgl. Öntopela zıyräldov inıdkoven 
xai Bnuaros, Plat. de sol. anim. 23. 
xiyaäsaıs, H, häufige, fhnelle Bewegung, Galen. 
xıy2lsanös, ö, baflelbe, Hippocr. 
x ‚Bdung, 6, wie der Bogel æcyxaoc gehend, 
Ar. frg. 191 bei Ael.H. A. 12, 9. 
xlyzaos, 6, ein Waffervogel, der den Schwanz oft 
bin u. ber bewegt, wie die VBachftelze, Arist. H. A.8, 
3. 9,12; Ael.H. A. 12, 9; VLL. Sprüdwörtlid 
xiyziov juragötegos, well man glaubte, diefer Vo⸗ 
gel bane fein eigenes Neſt, aud xıyxddov nrwyors- 
005.— Bei Numen. Ath. v11,326, a if xiyxadog 
ob. nad Schweighäufers Berbefierung des Metrums 
wegen xtyxAog ein diſch. 
xıyxodo od. xıxgaw, nad; Hesych. — zıpvio. 
—— ſ. zıyavo. 
xidakov, to, bie Zwiebel, Hesych. 
xidapss, eos, q (Bremdwort), eine Art von perfis 
fhem Turban, wie ihn bef. die Könige trugen, aufger 
richtet u. oben fpiß zulaufend, VLL.; aud xiragıs 
geichrieben, Plut. Pomp.42. Artax. 28; Ctes. pers. 
47 u.Sp.— Rad Ath. Xıv, 631,d ein Tanz beiden 
Arfadiern. 
xıdapsdo, ſchlau, liſtig fein, handeln, Hesych. 
eifl.navovgysvscdas. Bon 
sıddrn, Mer Zud6, Hesych., vgl. zidapos. 
xıödapsos, = folgdm, VLL. 
atdapos, ſchlau, liſtig, verſchmiht, Hesych. Dah. 
1 mdaen, auch d xidapos, der Fuchs, auch x/v- 
apos u. exivdampos ‚geiörieben, Phot. Nach Etuis 
‚gen verwandt mit xivados, richtiger KId = ayıd. 
xidyanas, p. — exedayyuuaı, verbreitet, zer⸗ 
freut werben, 4 ausbreiten, üneip Ada, ncoaven’ 
alay xidvaras Hass, das Licht verbreitet fi über 
Land u. Meer, 11. 8,4. 23, 227; ddud xara yagor, 
Pind. frg. 95; drnvos ndus In’ — xtdvaras, 
Eur. Hec. 916; xıdvauerog dv vepkiag xoloıay 
xgwyuds, Antp. Sid. 47 (v11, 713). 
xidyn, ıj, geröflete Gerſte, Hesych. 
xıdvög, nad) Hesych. = dxidvos, der xudwort- 
g0vs durch daseveotigoug erfl. 
xselvnass, j, leitet Plat. Crot. a26, von xiw ab, 
um xtvnasg zu erkl. 
x,Sapa, 7, 1) die Gither, ein Gaiteninftrument 
Cogl. xt$agıs), Plat. Rep. 111, 399, d u. Bolgde; in- 
tagSoyyos, Eur. Ion 882. 4asds, Cycl. 443 u. öfs 
ter. Bol. xidapıs. Sie war von der Adpa unters 
fehleben, von Hermes erfunden. — 2) = xi9apos, 
Brufböhle, Bruf, Sp. — Bei Plut. de fluv. 3, 4, 
eine Pflanze. 
xzıdag-uoiddg, o. — und, Ar. Vesp. 1277 
bildet den superl, zs$agaosddrarog, f. auch Eupol. 
beim Schol. dazu. : 
—R die Gither u. üb. ein Saiteninſtrument 
frlelen, popgyys Asyeiy Auepdey xedcpide, 11.18, 
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569, wie Hes.Sc. 201; Avoy, H.h. Merc.423, wie 
Xen.Conv. 3,1; rosxiov, Pind. N. 4, 44; Plat. 
Prot. 326, a u. öfter. eds ty» Ydrjv,Alc.1, 129, c, 
wie Sp. ⁊ 00s Andllw» xexıdapıze, Soph. fr. 18, 
vorgefnngen u. gewelſſagt. — — fh anf 
der Gither vorfpielen laflen, ro xs$agıLöusrov, das 
auf der Cither gefpielte Stüd, Plut. mus. 36. — 
Sprũchwoͤrtlich dvog zı$aplier nesgesueros, Luc. 
Pseudol. 7. 

xı$agıv, To, dim. von xsIc«gu, Ath. X11, 550, a, 
1. d., Casaubon. emend. xadapıov. 

xldapıs, s05, 1), = xıdaga, bie Cither, bei Hom. 
bie gew. Form, æjovt d’ dv yepaiv zidapıy negı- 
zallta Iixe bnulo, 0d.1,153; Pind. P. 5, 65; 
xt3aglv te uarto’ Juvwr, Ar. Thesm. 124 u. sp. 
D. — Das Eitheripiel, die Kunſt, bie Cither zu ſpie⸗ 
len, ddip iv yao Luxe Heöc nolsujie koya dädle 
d’ doxnorör, Eriop xidapıy zal ddr, 11.13, 
730. vgl. 3,54. Od. 8, 248. 

xs3agısıc, ıj, das Githerfbiel, Plat. Prot. 325, e. 
Yılz, ohne Gefang, Legg- 11, 669, 6; vgl. Ath. viii. 
352, c u. X1v, 637, f. 

xıdagsoue, To, das auf der Gither Befpielte, Plat. 
Prot. 326, b u. Sp., wie D. Cass. 63, 26. 

zı9apıouög, 6, — xıddgsass, Callim. Del. 312. 

x09agıatngiog, = xa$agıorızög, adkol, mit de: 
nen die Either begleitet wird, Ath. IV, 182, c. vgl. 
XIV, 634, 0; »owos, Poll. 4,83. 

zı$apıorıs, 6, ber Githerfvieler, H.h.24,3; Hes. 
Th. 95; Plat. Prot. 312, d u.öfter, wie bei ben 
Folgdn, die es von zıIapwdöos fo unterſcheiden, daß 
diefer auch zur Either ingt, der zutugsarns aber bloß 
fpielt, yıdod xı8agıaras, Ath. XIV, 638, a. Andere 
erklärten es — Avgwdös. : x 

xısagsorızös, das Githerfpielen betreffend, 7 x- 
Sapıorixn, sc. tEyvn, die Kunſt des itheripielens, 
Plat. Gorg. 501, e. 6 x19., ber das Eitherfpielen ver 
fteht, Ion 540, d. Rep. 1,333,b. — Aud adv., Sp.,wie 
S. Emp. adv. oth.188 u. Plut. 

xı9agloıgıa, ı), fem. zu zıdagsaris, Poll. 4, 62. 

xı$agıoroks, ddos, ij, daffelbe, im Lemma des Ep. 
(v,222). 

xı3agıotug, dog, ij. lon. = xıIdgsax,tas Githers 
ſpielen, Il. 2,600; Phanocl. bei Stob. Floril. 64, 
14. 


xi$agos, 6, 1) ein Fiſch aus dem Geſchlechte der 
Sollen, dem Apollo heilig, Arist. H. A. 2,17; ein 
Nilfife, Strab. Xvin, 823; Ath. VII, 306 u. xı- 
$aog@dds. — 2) die Bruft, der Bruftfaften, = Ip, 
Hippocr. u.a. Medic. 

zı9ao-pdtw, auf der Cither ſplelen u. bazu fingen, 
Plat. Gorg. 502, a u. Sp. 

xıdag-Ydna, ji, das Spielen auf der Gither u. 
das Singen dazu, D. Cass. 63, 8. 

xısag-wdla, 7, bafielbe, neben xs$dgsaus, Plat. 
Ion 533, b u. öfter, wie Folgde. 

xı9ag-wdıxös, n, dv, zum Spielen ber Gither mit 
Geſangbegleitung gehörig, vouos, Ar. Ran. 1281; 

du, Plat. Legg. IV, 722,d. 7) xs3agpdızı, — xı- 

epdle, Gorg. 502, a. xidappdizwrien ter 
deuovsev, Arist. probl. 19,49. 

x dis, 6, = zıdapaordög, ber die Gither 
ſplelt u. dazu fingt (unterſchleden von zusagıszıg, 
vgl. Ammon.), Plat. Conv. 179, d; Diphil. bei Ath. 
v1, 247,0; auch j xı$agpdas yurıj, Alciphr. 3,33. 

xı9ev, vos, 6, ion. = zırWr. 
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xfxana, va, eine Bemüfeart, Nic. Ther. 844; bei 
Eutecn. x/xauos. 

xTzdue, td, od. x0xaude, ıj, bafelbe, Hesych. 

xixs, 805, 76, auch xcx⸗ accentuirt, der Wunder⸗ 
baum, ricinus, fonft xeorw» genannt, aus befien 
Frucht ein abführendes Del gepreßt wird, das auch fo 
heißt, Her.2, 94; Plat. Tim. 60,a; Strab. XvIl, 
824 0.9. 

alxıvvos, ö, geftäufelies Haar, Haarlocke, Ar. 
Vesp. 1064 ; Eupol. bei Poll. 2,28; Theoer. 14, 4 u. 
öfter in ber Anth., 4. ®. Mel. 66 (v, 197). 

xfrıvog, vom Bunderbaum gemacht, ZAnsov, Ricis 
nusöl, Diosc. u. a. Medic. S 

xıxzaßalo, = xıxxaßlo, Eust. 

xıxxaßad, ein Schrei, der die Stimme der Nachts 
eulen nadahmt, Ar. Av. 263. 

xıxxdßn, i, die Nachteule. Schol. Ar. Av. 263. 

xıxzaßfte, wie eine Nachteule ſchreieu, v.i. für 
xaxxaßllw, Ar. Lys. 760, nad) Phot. 164, 20. 
5 xexxißıyov, erfl. Hesych. ZAdyıoror, oddir. 

on 

xixzaßos, 6, eine fehr Heine Münze, im Hades ko⸗ 
miſch fingirt, Pherecr. Poll. 9, 83; vgl. Phot. 164, 
18; Lob. Val. xixxos. 

xixaaoog, 6, ein Wurf im Würfelfplel, Phot.; bei 
Hosych. xiyxaaos. 

xixxos, 6, die Fruchthülſe, das Kerngehäufe im 
Obſie, ciccus. 

xıxxög, wirb von Hesych. dAsxrgvaiv, zAdnung u. 
diayasonass exfl. B 

xıxI70xo, fon. u. p. = xl, rufen, herbeirufen, 
zum Gaftmahl, 11.2,404. eis dyogıj», 9,11. and 
med., 10,300, anrufen, aufleben, Ad», 9,565 ; tiv’ 
ody zıxinaxw arde dasuover Ers, Assch. Suppl. 
614; 06 ros zıxinoxw tor altvunvor, Soph. 0. C. 
1594, wie 0.R.209; 840oc, Eur. Troad. 470; ans 
eben, 11.23, 221; xıxdrjoxer ngosnuda ue, Pind. 
P. 4,119. — Uebh. nennen, yadxida xıxAnaxovas 
$sof, 11.14, 294. 0d.9,366. »nadg ts Zugkn xıxÄn- 
oxeras, 15,402; Feounarwp !xıxAnjazaro Iligaass, 
Aesch. Pers. 646 u. eier; Eur. El. 118. * 

xıxpdw, dor. = xepdyvöus, Eust. 

Er dos, ij, Rachteule, — xıxzdßn, Callim. 
frg. 318. 

xtxunog, 6, = vorigem, Hesych. 

xıxuuorre, blöhfichtig fein, wie die Nachteulen, 
VLL., die es tupäustroo, dugßäsnsiv erfl. 

xtxvc., ob. richtiger mit Bekfet xixus gefchrieben, 
wie der Vers bes Acsch. frg. 211 zeigt: wol d’ orx 
tveotı xixug odd’ aluoßäuros wätßes. die Kraft, 
Spannfraft, od yap ol Er’ Aw 36 Zunsdos oddin 
xixuc, Od. 11,393. H. h. Ven. 238; Aesch. fr. 216; 
nad dem Schol. j uerd dusduenc xivnass" man 
leitete es von xiw ab. 

xTxdw, ſtatk fein, VEL. erfl. Ioyvo, aber auch za- 


ur. - 

x KIKLR, in Bewegung fepen, werfen, nimmt 
Buttm. zu Schol. Od. 11,579 als Wurzel von äxsfe, 
= iveyxe, an, Simm. ov. (XV, 27), wie Hesych. 
xlsaro neben eugev auch durch jveyxer erfl., u.x/- 
Eayras, Ndortec, nopsvdtvues. ©. anoxixw. 

xsAlas, 6, nad; Hesych. argou6s dganr. 

zılsrku, elgit. den Kilitier fpielen, beträgen, nach 
den VLL. übh. zaxondulur. 

aılzıauös, 6, Hlififce, d.i. treuloſe, grauſame 
Handlungeweife, Theopomp.,Suid. u. Phot, 
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xflcı, doredyaloı 7 övos, Hesych., f. x/Ados. 
zul-axtijp, gos, 6, Gfeltteiber, Poll. 7,185, bot. 
xM-Bas, aytog, s, ein Geſtell, auf welches ver 
Schild weggelegt wird, zods xuAMMBarıax olaı nai 
zig dontdog, Ar. Ach. 1087, wo ber Schol. erfl. te⸗ 
axıa) Lıya oxvdenara, bp’ ar inıudiası Tas 
donidag, Insıdar xduwss noAsuouytes, alfo ein 
dreibeiniger Bod, der auch A Tifchgeftell gebraucht 
wurde, Ath. v, 208,c. — Bei Poll. 1, 143 ein Theil 
des Wagengeſtells. — Ein Geſtell zu einer Wurfma⸗ 
fine, Biton.— Die Staffelei der Maler, Poll. 7,129. 
Dal. dxpißac. 
xld4xdgsos, of, [. nom. pr. Kuldugsor. 
zlAlsE, ıxog, 6, ein Ochſe mit einem frummgeboges 
nen Horn, Hesych. auch x/As£ gefchrieben. 
— dem Gfel ähnlich, eſelgrau, Poll. 7, 56 
erfl. dnypevov yoosua. 
xlAdog, 6, ber Br nad; Hosych. cypriſch, nach 
Poll. 7, 56, bor.; vgl. xiAAns u. xlAdsos, vielleicht mit 
ad zufammenhängend, der Traber. 
xıldös, 1, 6v, = xAAdsog, Eubul. nach Schol. Il. 16, 
23h eldos yeWuatos- pasod, Hesych. 
xtM-ovpog, d, Wadelfhwanz, Bebfterz, ein Bogel 
wie die — Heaych. 
(x, altee Wort mit x64Am, cello zufammenhäns 
gend, fommt un in einigen Zufammentegungen vor.) 
zıußate, uiederfanern, u. dah. zaubern, fäumen, 
na Phot. 166, 43 — orgayysvechu. Bol. dxıu- 
Palo, oxsußdLe. , 
zıußela, j, = xıußızela, bei Arist.de virt. etvit. 
3. &. neben aloypoxepdia u. pesdadla genannt, von 
Heinlicher Knauferigfeit. 
zıußtgsxöv, 10, sc. Iudtior, ein Brauenfleid, Ar. 
Lys. 45, 52, bei Phot. 165, 22 xsuuegexor, Suid. 
la6 zsuß£gıvov, ob. x1 vor. 
zußeie, erll. Hesych. er sınoge. 
xıußle, H, == folgbım, f. 2. für —* 
zußızela, 7, u. zsußsxce, Heinlier Geiz, Knaus 
feret, VLL. Bgl. zsupele. 
zuubızndonen, kleinlich geizig, knauſerig fein, Sp. 
xlußıE, ıxog, 6, ein Rnider, Ruaufer, Geizhals, nes 
ben perdwädg u. yAlaygos, Arist.eth. 4,1; Plut. 
Symp.2,1,5; xal aleypoxeodijs,Simonds. bei Ath. 
xıIv, 656, d. übh. Kleinigfeitsfcämer, ver ſich mit 
Hetulicgen Dingen beidäftigt, vI1,303, e u. Sp. 
xluno, = oxlunto, Hesych. 
zıwaßagı, 10, — xıyvaßapı. 
xıvaßga, ii, der Geflanf des Bockes, Luc. bis acc. 
40, der Serıh des Schweißes unter den Achfeln, Eu- 
olis bet Poll. 2, 77; eines ſchmutzigen Bartes, Luc. 
. mort. 10, 9, 
xıvaßoaw, einen Bocksgeruch haben, ſtinken, ai- 
yür vsxıvaßpevrwr, Ar. Plut. 294. 
xıräßgeuua, to. ber Bodsgerud, nad Hesych. 
anoxadapuara ÖLovra. 
zıyadeds, 6, f. zivader. 
zıyddıo», to, dim. zum folgbn, Harpocr. 111, 19. 
xivados, to, ed zivad’ sd ſteht Theocr.5, 25, wors 
aus man xıvades vermuthet (nad den Alten mit x— 
veiv ‚ufammenSängen), übh. Thier, nepi xevadeor 
xai ionetiwr, Democrit. bei Stob. Floril. 44, 18; 
nad Hes. $nefongöpis- bef. nach Schol. Theocr. 5,25 
fieiliſch, — der Buche; übertr., wie bei ung von lifigen, 
verfchlagenen Menfchen, ale Schimpfwort, Ar. Nubb. 
447. Av.429; Andoc.1, 99, Intıgıntov xivadog, 
ein durchtriebener, abgefelmter Fuche, wie Soph. Ai, 
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403 Obyffeus Heißt; Din.1,40; Dem. 48, 242 u. 
öfter; Luc. pseudol. 32. 

zva9las, 6, erfi. Hesych. xguntos. 

xwadlo, = xırlu, Hesych, 

zırddsoua, to, = xivnua, Hesych., zıvadıaua 
xada nilaz olwvav, Assch. Prom. 124, bie hörbare 
Bewegung, Geräufc. 

xıya9souos, ö, nad) Phot. lex. x/vnesc. 

xiva9og, 6, nad) Phot. lex. Inaaupsoudg. 

zwaidela, , = zwudia, neben dyardola, 
Aosch. 1,131; plur., Demetr. 97. 

— = xıwadlloucs, Schol. Lac. Iov. 
rag. 8. 

æ⸗ve⸗dia, ii, das unzũchtige Leben u. Treiben eines 
xtvaıdos, unnatürliche Wolluft, neben alaypovpyta, 
Aesch. 2,99; Luc. Dem. 50. 

zıvaudıalog, lteberlic) lebend, Artemid. 2, 12. 

zwasdtioues, wie ein xivaıdog leben. 

xıy-atdıov, v6, ein Vogel, — xiAlovpos, VLL. 

xıraldısuc, To, unzüchtiges Leben des zivusdog, 
Eust. 1784, 5h. R < 

zıvan Epos, ber unzüchtige Sachen fhreibt, 
B.A. Free — 

æavcudo- aoyco, von unzũchtigen Dingen ſprechen, 
Strab. XIV, 648, vom Sotades. 

xıvasdo-doyla, ı), da Sprechen von unzüchtigen 
Dingen, Choerobosc. in B. A. 1389. 

xıvesdo-Aöyog, von unzüdtigen Dingen fprechend, 
D.L.,0; vgl. Ath. XV, 620, f u. öfter. 

xivasdog, 6 (von zıväw wie xivados, ohne daf an 
eine Zufammenfegung mit zeweiv rıjv aldos, oder gar 
xewös vis aldoug zu denfen), ein Menſch, der wider⸗ 
natärliche Unzucht treibt u. mit fich treiben laßt, übh. 
unzächtiger, verworfener Meufch, wie die VLL. erfl. 
Gasıyıjc, uakaxas, Plat. Gorg. 494 u. Sp., wie Luc. 
as. 35 (fem.); Plut. de san. tuend. p. 381, under 
diaptoeıw Öra9Er va ı) Zungoader elvau xivaı- 
dev. — Ein Seefii, Opp. Hal. 1, 127, Schneider. 
— Ein Edelftein, Arr. Ind. 8, 8. 

xıvaud-edng, es, einem xivaıdos ähnlich, unzüds 
tig, Schol. Ar. Ach. 849. 

zıydan, 1, == dxaväxns, Soph. frg. 899. 

xlvauo», v6, = xivveuor, Nic. Th. 947. 

zıydumpoy, T6, = xıvydumgor. 

zıvage, ri, eine Artiſchockenart, auch zurapu ges 
ſchrieben, Ath. II, 70, a. 
-pdyos, Arttfgoden freffend, Tob. op. (App. 

). 


xıvagdlouaı, nad Hesych. Ionvsiv werd Tod 
yoyyulsır. Vgl. zıvugouas. 

zı-ayspe, 1, das Beutelfieb in der Mühle, die 
Klete vondem Mehl zu fondern, Ar. Eccl. 730. 

xtvdaros, 6, |.zurdarog. 

xivdat, axos, 6, beweglich, VLL. nad} Phoc. auch 
= nivduno. & ’ 

ardayis, 6, = oxıwdaypdc. 

xzwdvveuun, 16, das Wagſtück, kühnes Unter⸗ 
nehmen, Soph. Ant. 42. 0. C. 570; Eur. 1. T. 
an Plat. Rep. v, 451, a u. $olgbe, wieLuc. Her- 
mot. 1. 

xıwdvveurns, 6, der Waghals, neben rodunziis, 
Thuc. 1,70. 

xıwduveuteds, zum Wagen geneigt, waghalfig, 
Arist. rhet. 1,9. 

zıydüvsio, fi in Gefahr ee wagen, bef. in 
der Schlacht fämpfen, theils abfolut, Thuc. 1,20; as 
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dei inklodeı töv uillovra ip’ Innov xırduredser, 
Xen. de roequ. 12,1, ver zu Pferbe Fampfen will, wie 
nıgös todg nolsuloug, Mem.3,3,14; Dem. 15,24 
u.d.; negl tüg yuyäs, Ar. Plut. 524; nepltis ne- 
totdos, Pol.1,27,1. ünie rüs deyüs, 1,2,2. 6 
xudursiov tonos, der Drt ber Gefahr, 3, 115,6; 
au nepl tois peArdteis, Plat. Prot. 314, a; theils 
e. dat., ti yon, fein Leben aufs Spiel feßen, daran 
wagen, Her.7,209; t@ Bl, Pol.5, 61,4. reis Eos 
nedyucas, 1, 70,41. — u.c. ace., inv gayov iv 
toig emdtxtoss Zzivduvevon, ich habe die Schlocht 
mitgemacht, Aesch. 2,169 ; xıvdunevess ıjr wendo- 
uaotuolav, Dem. 41, 16, fi In die Gefahr fürzen, 
Falfches Zeugnifies wegen angeflagt zu werben. Aud 
zıwduvsuua xıyduysvsy, Plat. Rep. Iv, 451, a 
ndvrag xırdüvoug, Legg. VII, 814, b. — Gefahr 
laufen, in Gefahr fein, ver vavrszöy argarör zır- 
duvsuası anoßakteır, er wird Gefahr laufen zu ver: 
lieren, Her. 8,65. 97; xırdursio dinpdapären, 
Thuc. 3,74; vgl. Xen. Mem. 4, 7,6; ZE od xındo- 
vıdeıs vurldnosavsiv, Plat. Apol.28,b. gu zegi 
teis QsAratoıs xußeins te za zendunsung, Pro 
314, a. u. gew. meof zuvos, Gorg. 524,d; vgl 
Her. 8, 7A; reg! toö Bfov, Ar. Plat. 524 u. Bolgte. 
— Be. and vor Bericht in Gefahr fein, auf Ted 
u. Leben angeflagt fein. — Pass. in Gefahr gefeht 
werben, in Gefahr gerathen,, 2» dixg un zexır- 
duveyuivos, Pind. N. 5, 18; im Kriege, Isocr. 
1,83; un dv bvldrdoi nolsv dgeras xundoreve- 
asas, aufs Spiel gefetzt werben, Thuc. 2, 35; Plat 
un odx Evi Kaod Huiv ö zivdunog zuvduneuintar 
aA’ dv rois vico⸗ Lach. 187, b; di’ a» red utyıara 
zıydvvaveras tu nölsı, Dem. 19, 285. tuà yonuare 
xırduvevsras io dansloarıı, 34,28; ta uno moi- 
Av zıyduveudtvte, Lys.2, 54, gefahrvolle Unters 
nehmungen; vgl. Arr. An. 2, 7,5; 76 gılonddsuer 
zei xexıwduverutvor, D. Sic. 2,21. — 2) fehr ge: 
wöhnlic iin milderen Sinn, xıvdursvova: ol drdpw- 
10s odtos yonıes &lvaı, Re laufen Gefahr ale Be: 
träger zu erfheinen, fie fcheinen Betrüger zu fein, Her. 
4,405; oft im Att. bef. bei Plat. eine Höflihe Mens 
dung für eine beftimmte Behauptung, dem lat. hand 
scio an entſprechend, xundunsuw menovdäras, €6 
ſcheint mir fogu gehen, Gorg. A85, c. zırduredn wos 
doxeiv uaxagsös tag elvas, ich feine dir wohl zu 
meinen, Men. 71,b. xıvdunsuess dAndi Akysor, bu 
kannſt wohl Recht haben, Conv. 205, d u. öfter. auch 
in befahenden Antworten, fo ſcheint es, Phaedr. 262, 
e. Soph. 256, en. öfter; xuwdureus: dvaup 

zatov dya9ov elvasıd eödasuoreiv, Blüdfeligteit 
ſcheint das unbezweifeltſte Gut zu fein, Xen. Mom. &, 
2, 34. 


, 34. 

aivdövas, ö, die Gefahr, bef. im Kriege u. vor Ber 
ticht, uäyas, B«9us, Pind. 01.1, 84. P. 4, 107 u. öfs 
ter; 70» 8’ un’ Io a4dev xivduvor, Aesch. Ag. 
857. xivduvov negav, Ch. 268. xzırdusg Balsır 
zıva, in Gefahr flürzen, Spt. 1019. 1039; zirduror 
alpeo9ar ueyay, Eur. Heracl. 503, ſich der Gefahr 
unterziehen, wie Dem. 60,20; dvalaßiedeı, Her. 
3,69; önoddsedas, Xen. Cyr. 1,5,12; dfnrer, 
Ear. Rhes. 154, u. gew. Avabbinrem, wie zußer 
dvaßbinte, |. das Verbum Ensßdäler, Plat. 
Thoaet.173,a; eis xivduroy vıva zadıorayas, in 
Gefahr fegen, Thuc. 5,99; à xivdunos aöroig dyk- 
vero nel ÖAns vis nnödsaos, Xen. Hell. 7,1,7; dv 
xıyduvg sivaı, Plat, Thoaet. 482, b. eis asvduror 
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loxeo ſo⸗, Prot. 313, a (mie Xen. Cyr. 1, 4, 8). 
zgoitvas, Theaet. 181, b. ber auch zivduvor zıydu- 
veösw verbindet, Apol. 34, c; eis xivduvor Au- 
Balveıv, Xen. Cyr. 2, 1, 45. önoueivas, 1, 2,1. 
Unoddeosas, 1,5, 12. — xirdundg ots, mit folgbm 
inf. esi — 5 zu befürchten, daß er, od auıxgös 
xtvduvös Zorı Efanarndivas, Plat. Crat.436,b; dx 
Toto» xivduvog tjy TgOyayovviay yapıy utoü- 
09a1, Xeu. Mem. 2, 7,9; xirduvos 1v Basavıcdı- 
vas, Lys.13, 28. Aehnl. Eur. moAsv xivduvos kaye 
Jogi neaeiv, Hec. 4. — Aud das Wageſtũck, fühne 
Unternehmung u. das fidh in die Gefahr Stürzen. Bon 
BProrefien, zivduvos ubyas xal dewös Aywurladn, 
Lys 2,34, u. oft bei den Rebnern. — Das Wort 
9 mit xındo ober mit XId zuſammenzu⸗ 
ingen. 
zıwduv-odns, es, gefährlich, gefahrvoll, xad dnı- 
apakıs, Pol.8, 32,3; möAsuos, Plut. Caes. 25, u. 
fonft öfter; bei Sp. — aud adv. 76 nödayos Inıno- 
vus xai zırdurwdus dıavucas, D. H.7, 6. 
xtvsguos, ol, nach Hesych. die Heinen diſche. 
xtvio (dgl. zw), gehen machen, in Bewegung fer 
a” 0d. 24, 5.bemwegen, oöd# tu zıyjoas ueklur 
voud’ dyasigas, Od. 8, 298, u. öfter xcion zıveiv, 
das Haupt bewegen, fchütteln, als Zeichen des Unwil⸗ 
lens u. Sorne; xevndeis Ines, Pind. frg. 70; pd- 
Bos zıvei, Tapdaası zal dusxeras dEuas, Aesch. Ch. 
287; zıwei yde dvijg &uue, Soph. Phil.854. zöv 
Asixaonır rote öferiow xırjcaca yalıa, 
Aut. 109, in bie Blucht treiben. u. pass., Ivedda xıyn- 
Yeica, O0. 0.1656; uödss yegasi zıyvodcas udn, 
Eur. Suppl. 172. noda, Bacch. 764. dogv, Ändr. 
607 (wie Ende, eigtl. die Waffen In Bewegung ſehen, 
Thuc. 1,82; vgl. Dem. 17,16) u. öfter. im med., 
Te&y’dy argatög xıvoiso, Rhes. 139; u. in Proſa, 
in manderlet Verbindungen, von der Stelle rüden, 
dydgsiyta, Her. 1, 183; yüs dgea, Plat. Legg. VIII, 
842, e. im med. ſich bewegen, im — von dotavas, 
Rep. IV, 436, c, wie xıvovueve xal dotwra, Theaet. 
181, e. bef. von Tanzbewegungen, vgl. Legg. VII, 
800, a. u. c.accus., alaydvoytas Touura Typ Ouc- 
ru zıväiadan, fo etwas zu tanzen, 11,656, 8; u. übh. 
geben, Il. 1,47 u. öfter; eis undels zıyıjaoıro dx rüs 
Tafrws, Xen. Hell.2, 1,22; — xıyeiv ta. yonnare 
€ d22o tu, das deponirte Geld zu etwas anderem vers 
wenden, Thuc. 2, 24, wie t@r yonuarar xıveiv, 
das Geld angreifen, 1,143. 6, 70; yorjuare zıreiv 
ieod, Dem. 24,179; App. B. C. 2,41. — yü xexı- 
vnudvn, umgeadert, Xen. Cyn.5,18; — mar yoiue 
zıveiv, Snnug —., Alles in Brmegung feßen, Her. 5, 
96; nayra Aöyoy zıweiv, Plat. Phileb. 15, e. Conv. 
198, e. vql. 800» Adyor nad xıveitennepi tig no- 
Astelas, Rep. v,5A0, a. — un xzıvijans dyplav ödv- 
vi» nargds, zege nit auf, Soph. Trach. 970. Idıa 
zwoüvtes xaxd, O. R. 636. &yepri xıruy drdo’ 
arg InıBbodors xaxoicı, aufregen buch Schmaͤ⸗ 
hungen, Ant. 409. — & d’ Edyıora gndä zıyeltaı 
Asyo, was nicht durch bie Rede bewegt, wovon nicht 
geiproden wird, z« dnodönre, O. C.1523. vgl. Ant. 
4061 ; fo bef. ra dx6ynta xıveiv, ſprũchwortlich, Her. 
6, 134; Plat. Legg. 111, 684, d; — beunruhigen, flös 
ten, xal däxvev, Rep. v, 474, d. add» ixivovr, 
ich lleß ihn nicht in Hubs, 329, d; aufregen, Xen. 
Mem. 4, 2,2; tadra xıyei, taura dklornaw üv- 
Yoewnovg davrıöv, Dem. 21,72; u. öfter Plut. u. a. 
Sp. Dah. pass. aufrührerif fein, ol Taidiras dxı- 


Kıygrudg 1323 


niöncav aösıs, D. Cass. 40, 17 u. öfter; Ta xa9e- 
orctæ zıveiv, Pol. 2,21, 3. Aehnl. navıe zwei- 
zas, es lommt alles in Aufruhr, wird aufgeregt, Dem. 
2, 31, von alten Schäden, die aufbrechen, wie 18,198. 
— vöucıa xzovlsı ndrgse, verändern, Her. 3,80; 
»öwovg, Plat. u.9. Much unterſuchen, durchforſchen, 
’Eunsdoxia nowror ınv Önropsujv zexıwnrivan, 
Sext. Emp. adv. math. 7, 6, antegen, u. oft; auch 
Teaypdter, Plut. Sol. 29. — zexuvnutvos nepl nä- 
cav tn» uayyavslay, wie versari in, Plat. Legg. X, 
908, d. — In obfeönem Sinne = Bırto, Ar. Nubb. 
4371 u. öfter; vgl. Lac. parasit. 10; Ep. ad. 86 (X1, 
202), ol xıvouusvos, == xivaıdos. — Scheinbar Ins 
tranf. ſteht esmit Auslaſſung von orgardr, Pol. 2, 
52,2, aödıg dx nodög äxives, wie im lat. movere; 
vol. Plut. Caes. 26. 

xtvnduös, d, = xlyneıs, nergäv, Pind. P. 4, 


xfvn9g0», rd, = xivntoor, Poll. 17,169, wo 
Belter xdxn?gur Heft; die Geitreideſchwinge, Schol. 
Od. 11,127. ä 

xfunne, 16, das Bewegte, die Bewegung, Erſchüt⸗ 
terung, Arist. de mund. 6; Plat. u.a, Sp. x. datelov 
neben ayaoröv maddog, S. Emp. adv. eth. 83; bef. 
auch von den Bewegungen der mimifchen Tänzer, Lac. 
salt. 62; Aufregung, Aufrußr, Pol. 5, 29; Plat. Fab. 
20; — beiden Gramm. bie Deflination od. Conjuga⸗ 
tion, E.M. 

xTynot-yasos, Ertl. von dvoasyasos, Schol. Il. 14, 
135; Hesych. 
—* 7, das Bewegen, die Bewegung, Elet. 
Phaedr. 245,d. @gig ordoss, Soph. 250, a; u. Jes- 
ule, Arist, Eth. 7, 4A u. Bolgde. Von taktifchen Bes 
wegungen, Pol. 40, 24. 22; Aufregung, Auftuhr 
Thuc.3,75; xai ragayn, Pol. 3, 4,12, u. öfter bei 
Sp-, wie Hdn.; zeit», Giaatsummwälzungen, 
Arist, pol.2, 8. — Bei Aristipp. u. der fyrenäifcen 
Säule galt xivnew Ast aanpxds ale höcdfles Ent. — 
Bel den Gramm. die Blerion, bef. des Berbums, E.M.; 
Umlaut des Bocals, Idn. eg} £ a 

ringend, die Natur, 


xIvnoı-popos, Bewegung 
Orph.H. 9,21. 

xTunot-puAdos, das Raub bewegend, Schol. 11.2, 
632, Erfl. von eivochıpuädog. 

xtvnol-y3wr, ovog, erberfhätternd, Schol. Soph. 
Ant. 1546, Ötfl. von —B 

ætvntno, ñooc, d, = xivntic, yüs, H.h.21,2; 
Bofeivon, Pind. 1.3, 37. 

xtunengsos, bewegen, In Bewegung feßend, Bon- 
Acımy udona zıuntigsov, Asch. Sappl. 303. vgl. 
443. — 16 zıynungsor, Erfl. von toovxn, Schol. Ar. 
Equ. 980. r 

xfuntns,d, der bewegt, In Beivegung ſeht, zas- 
vor Ina» zıynra zal —D Ar. Nubb. 1397; 
Aufrührer, zal zaytxraı, Pol. 28, 15, 12. 

xivntio, = Biyntude, Plat. com. bei Ath. x, 
Aa2. a. 

xrynt⸗xoc, zum Bewegen gehörig, geſchldt, in Bes 
wegung feßend, droio» zıyntizwrarwr dv ein rar 
Goudtay, was am meiften bie Körper in Bewegung 
feßt, Arist. Moteorl. 2,8. H. A.d, A u. Folge. — 
aufrũhreriſch, Pol. 1, 9, 3, neben raasesdns. vgl. 13, 
4,3; D. Sic. 19, 14. — beweglich, zur Zaetvegung ger 
neigt, von der Wärme, im @gik von ar«asuos, Plut. 
de prim. frig. 1. val. ib. 17, eds Boadeia zal srdas- 
wos, im Ggſh von diidgonog za zırnraxög. — Bei 
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a Stotfern And za zeyntiza begehrungswerthe 
Inge. 

mtgov, to, Werkzeug zum Bewegen od. Umrühs 
ten, Eust. 1675, 57 u. Schol. Nie. Th. 109. ©. x/- 
vn900» u. xeyntngiog. 

abvva, . eine Örasart, in Cilicien wachfend, ſonſt 
dygwarıs, Diosc. 

xıyvdßagı, aws, 16, ober nach B. A. 106, 33 6 zıv- 
vaßaps, wofüraus Anaxandrid. angeführt wird: or 
zıyvaßagıv, ib.p. 1208; Acl. N. A.4, 21, Zinnobers 
erz. Binnoberfarbe; auch eine andere rothe Farbe ans 
dem Harz des Dradenblutbaumes, zıvvaßagı ’Ivdı- 
x0», = alua Jgdxovrog, Diosc. u. a.Medic. Rad 
Choerobosc. in B. A. a.a. O. rothe Tiute, mit wel 
Ger der Kalfer ſchrleb. ©. auch ruyyaßapı. 

xıwyaßapliw, die rothe Farbe des Zinnober oder 
des Dragenbluts haben, Diosc. 

zıvvaßagıyos, von ber Warbe des xıyvdßags, 
Arist.H.A.2,1,@.; Ath. 1X, 390, b. 

xıyvaßapsog, = vorigem, zw. 

zıwvaßevua, to, — folgbm, aud) zıvaßeuua ges 
ſchrieben. 

xtvvaßos, 6, Modell ver Bildhauer, übh. Entwurf, 
Skizze, vgl. xdvvaßos od. zavaßog. 

zıyyano-Aöyos, ö, ber Zimmtlefer, ein indiſcher 
Bogel, der fein Neſt aus Zimmtreifern baut, auch xux- 
veuomuos hieß, Arist. II. A. 9, 13; Ael. H.A.2, 
34. 17,21; vgl. Her. 3, 114. 

xlyvanoy, To, — xıyydumuo», Medic. 

xıvvyaumu-EAasor, td, Zimmtöl, Galen. 

zıwvaumulo, dem Zimmtbaum ähnlich fein, 
Diosc. 

— — von Zimmt gemacht, uupo», Pol. 
bei Ath. x, 439, b; zzudas, Luc. V. H. 2.44 0.9. 
—— H. = folgbm, ober dim. dazu, Galen. 
xıyydumuoy, To, aud) xıraumuor, D. Per. 945, 
u.x6vauo» f. oben, Zimmt, bie wärzige Rinde des 
Zimmtitraudes, der auch felbft fo heißt, Theophr., 
Diosc. u.a.Sp. Nad Her. 3,111 ein Fremdwort, 
m: ſelbſt durch xaepn, bünne, dürre Reiſer, über« 

eht. 


xıyydumuos, ö, ber Bogel, der ſonſt zuv@uodd- 
yos Heißt, w. u. f. 

xıvyaumuo-pöpos, Zimmt tragend, Strab. I, 63 
u. öfter, vom Lande. 

æ:vxvoſdec, al, erfl. Hesych. ra uixga dovı- 
Iapıa. ° 

alooy a, zo, ein beweglicher, ſchwebender, ſchwan⸗ 
tenber Körper, vür d’ al$igıov xivuyu’ d tadac 
&y8o0is Inigeera ntnovda, fagt Prometheus von 
* Aosch. Prom. 157, ale er au den Felſen geheftet 
zwiſchen Himmel u. Gebe gleichfam in der Luft ſchwebt, 
die Alten erfl. eidaudor dögsov, v.1.xuvuyua. Bol. 
zıydasonaı. 

zfvunas, = zıv&ouas, nur praes. u. impf., ſich bes 
wegen, zivurto palayyas, 11. 4,332, u. öfter in bie 
fer Brbog dd ae And xıvuuevos, 10, 278. Axıor 
x⸗yvue voy, umgefchütteltes Dr. 14,173 u. sp. D., 
wie Ap. Rh. 1, 1308. 2, 1078; Automed. 3 (v, 129). 

x⸗yvᷣoe, ij, ein in Aften übliches Saiteninftrument 
mit zehn Saiten, das mit einem Plektrum gefpieltwirh, 
wahrscheinlich von xevdgoues benannt, wegen feines 
Hagenden Tones, LXX., los. 

xıyvelko, = folgbn, wie Schol. Il. 9,608 ale v.1. 
bes Zenodot. für ddvpoueve; xal Ayla» erwähnt, 
6dopdusvos zıyvpltur, 
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xıyögouas, nut praes. u.impf., Hagen, jammern, 
VLL. eıfl. Ionveiv, xAalsıv, Abb. einen traurigen 
Ton von fi geben od. einen Unheil verfündenven, wie 
Aesch. fagt: xevigoyras poyor Acuvot. fie fliren 
Mor, Spt. 146; ri xevvpouss" Aids; Ar. Equ. 
13 u.sp. D., wie Ap. Rh. 1, 292; olxtod zıvugous- 
vn, Agath. 7 (v, 289), wie Opp. Cyn. 3,216; aud 
ce. acc. der Berfon, odde Bärıs —— —X 
allıya unene, Callim. Apoll. 20, betrauern. 

xıwvpos, wehflagend, winfelnd, von einer Kuh, I. 
17,5; uiportas xıyugöy uilsaı yoov, Ap. Rh.&, 
605; Nonn. öfter. Bgl. usrveds. 

xIvicoouas, = xırlonas, Sin u. ber ſchwanken, 
dnwg dipgov tx odaa un) 'zıyvvaadun», Asch. Ch. 
194, daß ich nicht vom Zweifel Hin u. her getrieben 
würde; Hesych. hat xnwveaouns, sIdwio» dyero- 
uny, vgl. xivoyua. 

xTye, oög, rn), dor. == x6vnass, Hesych. 

xeyoinetov, To, von xıv&, wieäonzerov von Bozen, 
vgl. auch xvaiy) (nach den Alten für zıvineda, nap« 
To dv zo ld, ro Edapes, zıveicdas), wilde, ges 
faͤhrliche ‘Chiere, bef. Schlangen u. anderes giftiges 
Gewürm, Callim. Iov. 25; Nic. Ther. 26. 195. 

zıvanıarıs, 6, ob. richtiger zurwrunarıig (wie dp- 
nanstng neben &pnero»), = vor., Nic. Ther. 141; vgl. 
Lob. Paralipp. p. 449. e 

zıtallsia, j, Gtraßenräuberei, Hesych. 

xıtalAsdo, ein Straßenräuber fein, Inser. 

æ⸗tciaanc, 6, auch xuEcäng neichrieben, ein Straßens 
täuber, VLL.; xalAnarıjs, Democrit. bei Stob. I. a4, 
49; bei Phot. lex. verberbt xAas tovc dv ödai Ay- 
orag. Gigtl. ion., vgl. Koen ad Greg. Cor. p. 35. 

xTö-xo@vov, tö,— xıovöxgavoy, Inscr.; Plat. 
com. beiB. A. 105, 10; Poll. 7, 121. 

xtovndo», nach Säulenart, yoaperas, B. A. p. 
187,24. 

aTovsxds, von der Säule, zur Säule gebörig, Eu- 
stath. 1390, 10; — zu Kranfgeiten am Zäpfchen (f. 
xsov6;) geneigt, Galen. L 

xidysov, to, dim. von xiev, Kleine Säule, Poll. 7, 
73; Inscr. — Im Schnedengehäufe das Pfeilerchen, 
—— um weiche ſich das Schneckengewinde 
dreht. 

æxtoyſc, Moc, ıj, daſſelbe, beſ. das Zäpfchen im 
Schlunde, Medic. 

xTovloxog, ö, dim. von xl», Heine Säule, Aib. 
x11, 5414, c; Ios. u.a. Sp. 

xTovo-sidis, £s, fäulenartig, Eust. Ismen. 1, p.10 
u.a. Sp. 

KTosd-ngäver, zo, Säulenfnopf,=fnauf, Xen. Hell. 
4,55; Strab. IV, 198; D. Sic. 5, 47. ©. xw- 
xgavoy. 

xTovo-pogto, Säulen tragen, Eust. 1390, 11. 

xTovo-pogos, Gäulen tragend, Eustath. ad D. 
Per. 66. 

xtoa, u. xloapos, nad} Hosych. bei den Lafoniern 
der Fuchs, zidapos (?). 

zlaıs, == xlödıs, w. m. f. 

xıoxale, A, eine Pflanze, circaea, Diosc. u. a. Me- 
die. — xıpxala ök«, ein Zaubermittel, von ber Kirke 
benannt. 

xtoxn, ü, ein Vogel, Acl.H. A. 4, 5.58. 

zıgx-nanala, j das Treiben des Spielrades ? 

æsx-actoc, vom Habicht gejagt, ändeiv, Aeech. 
Suppl. 61. 
zuoxieıa, td, ladi circenses, Arr.Epict.4,10,21. 
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xloxıvos,ö, ber Birfel, circinus, Galen., |. zagxi- 
vog. 

xlgxos, ö, 1) eine Habicht / od. Falkenart, von ben 
Krelſen benannt, die fie im Schweben befchreiben, 8 re 
ouıxgjas povor piges dpvidsac:, 11.17,757. 22, 
139. jein Fiug galt ale vorbebeutend, daher er "AndA- 
Muveg tayds dyyakos heißt, Od. 15,526. auch Ion& 
ar verbunden, etwa der freifende Habicht, 13, 87 
u. Folgde; xigxoı nadssebr 08 uaxpav Asksıuutvor, 
Aesch. Prom. 859. Pers. 203. Suppl. 221 ; vgl. Arist, 
H. A. 9, 4, 36. — 2) eine Wolfsart, Opp. Cyn.3, 304. 
— 3) der Kreis, vgl. xoſxoc, ber röm. circus, Pol.30, 
43; Phot. u. Hesych. ertl. es auch durch zerznadıns. 

xıoxöw, mit einem Kreife, einem Ringe ferbinden, 
0xiAn dä xipxwco» Blg, Aesch. Prom. 7A, dem vor- 
anfehenden ndgnaco» entipreend. S. xgızow. 

zıoyde, u. xlpunus, poet. = xegdvruuas, nut 
praes. u. impf., bef. Wein mit Wuffer mifcgen, zeds- 
poova olvoy Zxiove, Od. 7,182. 10,356. 13,53. 
algun olvor, er mifchte den Wein, 14,78. 16,52. xg- 
was olvo», 16, 14; auch xzonznga xipvauev ueido, 
Pind. 1.5, 3, wie zöunov dosdg, 4,37. u. pass., x1g- 
vautva kioce, N. 3,75; zsowantes ri» nodv, Ar. 
frg. 555; xıevg xontüga olvou, Her. 8,66; xıpva- 
ver, Ath. X, 126, e. u. ibd. zıgväcdes, n. Sp. wie 

akittesy xal xıgväy Töris puaews oxAngd»,Pol. 
‚21,3; rd zıpvauera d5-, S. Emp. pyrrh. 3, 57; 
xfgyn, App. Mithrid. 111; ueAsanzta xıpväv, Luc. 
as. A6. Nach Moeris if der imporat. x/gvn attiſch, 
xigva helleniſtiſch. 
zıßdate, hellgelb fein, Eust. 
‚alos, ⸗ xı6605, Schol. Nic. Th. 518. 


dis, ddos, ıj, fem. zu zugßos, olvn, Nic. Ther. 


519. 

xıBöfs, doc, „j, ein Fiſch, nom. xiöörs, Opp. Hal. 
4, —* aocus. xıßölda, 3,487; ek m. 505,12, 
* es auch Habicht (f. xeo⸗) u. laf, Auyvos erklärt 
wird, 

xı88o-ssdıjs, ds, von geistigen, blaffen Anfehen, 
Philostr „4,12 ; Apollod. bei Ath. vi, 281, f. 





xı86o: 1, ta, eine Felgenart, Ath. II, 78,0. 
x6605, gelb, cittonengelb, Medic.; Ipuziov, Sext. 
Emp. pyrrh. 4,401; bei. der Wein, den wir weißen 


nennen, vgl. Mnesith. bei Ath. 1,32, d; »4xtao, Nic.’ 
Al. 44. 


zıß6-adng, a5, m zıößo-edng, Sp. 

2* 16, eine Diſelart, die gegen die Krank 
heit xaosoc half, wie man meinte, Diosc. 

x000-sdis, £s, wie ein zugads ausfehend, ges 
ſchwollen, Medic. 

xp00-arjAn, ıj, Geſchwulſt der Samenadern, Er⸗ 
weiterung der Blutgefäße od. Aderbruch am männlis 
en Bliede u. am Hodenfade, Medic. 

xı0005, 6, —— — Blutgefäßes, Ader⸗ 
brud, bef. an den Hüften, Schenfeln u. uͤbh. am Unter⸗ 
ichs, att. aud xgsoads, dor. xgafds, Medic.; vgl. 
Poll. A, 196. 

le, 6, ein Airurgifches Infrument, zur 
Befeitigung bes 5* Galen. 

zıgsoöums, zu Aderbruch werben, Galen. 

ng“ dns, 66, — igcondijc, Medic. 

f&, #065, 6, nad} Choerobosc. in B. A. 1232 accus. 
xiy, Koruwurm, —— u. Ammou.; Pind. frg. 
243 u.Sappho. Rad Hesych. auch Holzwurm. Bg) 
a wantität u. Necentuation Lob. Paralipp. 
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xsonjgsov, To, dm un folgon, E. M. 515,28. 

xlongıs, eg, ni, u. &., ſ. xloangss. 

xlodagog, 6, = xiotog, Sp. 

æs doc, d, daſſelbe, Mnesimach. bei Ath. 1X, 403, 
d; Theophr. aud xı6$05 geſchtieben; Eupolis bei 
Plut.Symp. 4, 1, 3. 

xiaca, 1, att. xzicra, Häher, Holzfchreier, nad Plin. 
pica giandaria, Ar. Av. 302. 1297; Plat. u.a. Sp. 

Bel ſchwangeren rauen, ver Gel an gewöhnlichen 
Speiſen u. krankhaftes Gelür nad befonderen, Sext. 
Emp-adv. math. 5, 62 u. Medic.; vgl. Schol. Ar. Pax 

96. 

zıscaßltw, ati. zsrreßlLo, wie ber Hüher freien, 
Poll. 5, 90. x 

xsooale, ıj, Beiname der Athene in Epidaurus, 
vielleicht vom Bphen, æ⸗ooc, Paus. 2, 29, 1. 

xı0oaang, 6 = xıtüddng, i. d. 

xı00-dunelog, 6, — folgbm, Diosc. 

xs00-@ydauoy, To, elu Kraut, ſonſt 8AE/en genannt, 
Galeu. Aud eine Artxuxdcusvor heißt fo nach Diosc, 
u.xsooopuäder, wegen Achulicfeit der Blätter mit 
dem Gpheu. 

xlooagos, 6, = xıoaas, Hippocr. bei Erotian. 

x100d0, att. xstraw, das heftige Geläft fhwanges 
ter Brauen nach befonberen, oft widernatürlichen Spei- 
fen haben, zuvos, Ath. 1X, 372,0; Arist. H.A.7,4 
u.9.; übh. wonach läftern fein, heftig verlangen, zag 
sigrjvns, Ar. Pax 497. c. infin., Vesp. 349. 

zoceus, 6, Beiwort des Bacchus, der Epheuges 
frängte, Suid.; Mpollo, Aesch. frg. 411. 

xı001je16, 8000, €», von Cpheu, wie x/acsvos, Nic. 
Th. 510; Nonn. D. 40, 93. 

xss0-npspns, £s, nit Cpheu bebedtt, Said. 

xı00-1j0n$, 85, daſſelbe, öx$as, Soph. Ant. 1119, 
Schol. xs000@0gor. 

xıooneke, mit Bimfteln glätten, Sp. 

xloongıs, aus, ij, ob. richtiger zianosg, wie Dich⸗ 
terftellen beweifen, Ar. fr. 309; Alexis bei Ath. IX, 
383,d; Phani.3 (v1,295); bei Theophr. aud gen. 
xıoongıdos, Bimfteln, Theophr., Diosc.; vielleicht 
von xcc, well er durchlochert, gleichſam —— iſt. 

xsoango-sdns, &s, bimſteinartig, Theophr. u. A. 
— Adv.,Stob. ecl. 1, 26, 3. 

xıoongsw, mit Bimfein glätten, Theophr. 

zıoongadng, &,— xıaanpoucdns, D. Sic. 1,39; 
Plui. u.a. Sp. 

xıccıwo-Bapns, ds, mit Ephengrän gefärbt, f. 2. 
für dayıvoßaprs, Xen. Cyr. 8, 3, ». ar f 

xbocıvog, von Cpheu gemadt, axupos, Eur. bei 
Ath. X1,477, a; oz&pavog, Ear. Bacch. 701; Ath. 
v, 200, e u. öfter; auch zorıje, Eur. Alc. 759. 

xıocloy, ro, dim. ju xı000s, Diose.; vgl. B. A. 
798, 10. 

xs006-Agvog, voll von Epheu, epheubekraͤnzt, Orph. 
— Epheu, eph nzt, Orp 

xs000-dsräs, dor. == xıaao-Sirng, mit Cpheu ges 
bunden, gefränzt, Bacchns, Pind. frg. 45; bei D. Hal. 
de C. V.p. 306, wo zısa0dstes u. xıasoddras vers 
muthet wird, v.1.xsesodans. 
—— mit @phen gebunden, gekraͤnzt, Nonn. 

262. 

æioco-a⸗diac, ſc, epheuartig, yuAde, Diosc. — 
Adv. bei Schol. Theocr. 13, 42. 

xs000-xöung, epheugelodt, mit Cpheu das Haar 
umtounben, Bachus, H.h. Bacch. 1; Zuruges, Ma- 
oodon. 36 (VI, 56). 
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x1000-xdgujußos, 6, ber traubenförmige Fruchtbũ⸗ 
fegel des Ephen, Sp. . 

xıoao-nänzcos, mit Cpheu oder mit den Thyrſus⸗ 
ſtaͤben geſchlagen, bie mit Epheu umwunden waren, 
d. i. in bachifhe Begeifterung gefeßt, udn zı00c- 
zAnxta heißen Antiphan. bei Ath. XIV, 643, bie 
Lieder der Dithyrambendichter. 

xı000-nofntos, von Ephen gemadt, dopara xır- 
ron., Luc. Bacch. 1. 

xı000s, ö, att. xerzeg, Ephen, Hom.u. Bolgde; es 
werben zwei aufwärts ranfende Arten deſſelben anges 
führt, zidas, H. b. 6, 40; u. Aevxög, wie eine niedrig 
auf dem Boden Hinringelnde, Is, Theophr.; Plut. 
Symp. 3,2. Er war bei. dem Dionyfus heilig, der 
felor. wie die Bacchanten u. die tragiſchen u. dithy⸗ 
rambiſchen Dichter mit ihm gefrängt erſcheinen; vgl. 
Eur. Bacch. 81 ; Chaerem. bei Ath. Xlil, 608, b; 
Ar. Thesm. 999; Plat. Conv. 212, e. 

en =folgbm, Bachus, Anth. (IX, 
524,11). { 

x1000-0regns, &, mit Epheu gefränzt, Anacr. 46, 
5; Alciphr. 3,48. 

21000-töuoı, al, sc. Husgaı, ein Ber in Phlius, 
das Epheufneiben, Paus. 2,13, 4. 

2000-payos, Gpheu eſſend, Lo: 3,5. 

x1000- popdw, alt. xırropogte, Epheu tragen, ſich 


mit Epheu befränzen ob. den mit Ephen ummwundenen 8 


Thyrfus tragen, dah. im bacchifcher Begeiſterung fein, 
Diosc. 29 (vll, 707); Plut. ed.lib. 7. 
x3000-pdoos, Gpheu tragend, hervorbringend, 
’1daia varn, Eur. Troad. 1066; — wie die Bacchan⸗ 
‚ten mit Epheu umfrängt, od. den mit Ephen umwun⸗ 
denen Thyrfus tragend, Bacdus, Pind. 01.2, 30; Ar. 
Thesm. 688; d+sugaußos, Simonds. 70 (XIIL, 28). 
xı0oo-pullor, 16, eine Art xuxddusvor, |. xie- 
ca»dsnov, Diosc. 
xı000-yalıns, epheugelodt, mit Gphen das Haar 
amfränzt, Cratia. bei Hephaest. p. 96; Pratin. bei 
Ath. XIV, 617, f, vom Dionyfus. 
5 moe-yagis, ds, fich des Epheus freuend, Orph. 
een vos, mit Ephen befleibet, umhällt, 
Bacdus, Örph. Lith. 258. s 
xıocde, mit Epheu umtwinden, befränzen, xg@ra 
zsscecac Zuöv, Ear.Bacch. 205. — Adj. verb. xs0- 
sets, veßoks, Agath. (VI, 172). 
xıooußıov, to, ein hölzernes Trinfgefäß, wie es 
die Landleute braudten, nach den Alten aus Cpheu— 
ball, xlocıyoy norngso», Ath. XI,A76, f; oder nad 
Poll. 6,97 mit Cpheu befrängt; zum Bein gebraucht, 
beim Gyclopen, Od. 9, 346. u. beim Gumäue, 16, 52; 
vgl. Theocr. 1,27; Callim. bei Ath.a. a. O. u. sp. 
D., wie Agath. 7. 9 (v, 289. 296). — Much ein hölgers 
ned Gefäß zur Milch, Eumath. Ismen. 4, p. 1. 
zs00wdns, 85, — xıogosıdnc, ephenartig. — Bon 
xtoce, mit franfhaftem Geläft nad ungewöhnlichen 
Speifen behaftet, wie —— Frauen, Dioec. 


zıocer, νοα, 6, ein mit Ephen bewachſener Ort, 
Arcad. p.15, 14. 

— %, das Bekränzen mit Cpheu, Inscr. I, 
p- 883. 


xıotkova, ij, das lat. cisterma, Hosych. 

xlarn, ni, Kaſten, Kiſte, unjzno d’ b lern Eis 

vosıxi’ ddadıiv, Od. 6,76; m. zu Kleidern, Ar. 

qu. 1211. Th. 284 u. öfter, wie Sp., wie Paul. Sil 
(v1, 654) uslanddxog. 


Kuavo 


xı0mm-pegeg, poet. ⸗ xistopdpos (?). 

xsorldıov, 1, dim. von xforn, Artem. 1,2. 

xsaris, doc, ij. dim. von xforn, mit Anfpielung 
auf xdoris, Ar. Ach. 1138. 

xıaro-sdiis, &s, fiftenförmig, Hesych. 

xlorog, ö, ein Rrauchartiges Gewãchs mit rofeufars 
bener Bläthe, Fotos &bönv, u. mit weißer Bläthe, 
xlotos ImAus, ER auch — ſ. oben. 

æioto- ꝙᷣciyoc, Kiſtos frefiend, v.1. fürzsscopdyos. 

xı0to-p0gos, Kiſten tragend, Dom. 18, 260; v.1. 
xstro@ogog, bie Kiften tragend, welche die heiligen 
Geräthicaften des Dionyfus u. der Demeter enthiele 
ten, VLL.; vgl. £ob. Aglaopham. p.647 ; nummi, eine 
Münze, mit dem Gepräge einer Kiſte, etwa drei Drach⸗ 
men an Werth, Cic. Aut.2,6u.9. 

xttapıs, 1, = xidagıs, w. m. |. 

xırgia, . Citronenbaum, Geopon. 

zırola, A, baffelbe, als v.1. Geopon. ds 

xırgivo-adis, Es, citronenartig, citronengelb. 
Schol. Theocr. 5,95. " ® 

æctoavoc, cittoneufarbig, VLL. 

æ⸗toro·xoooc, ʒſgꝛgn -xg0us, daſſelbe, Sp. 

xırgso-ssdijs, ds, citronenartig, Galen. 

xirgsov, zo, die Gittone, aud, der Gifronenbaum, 
n. Rinde des Gitronenbaumes, Sp.; vgl. Aıh. HI, 83. 

ag6-undor, to, auch xırgssunlor, — folgdın, 


p. 
ettqoy, zo, bie Citrone, gewoͤhnlicher zsroszunder 
ob. aller Mndızdy genannt, Aka — dgl. 
&ob. Phryn. 469. 

xırgö-puldor, 16, Eitronenblatt, Geopon. 

xsrod-puro», To, Cltroneubaum, Geopon. 

alte, zırtaßlko, att. = xiaca, zıscaßko. 

xırtdgiov, td, = xurrdgier. 

zirrapıs, 1, = xldapıs, zirapıs, v. l. 

xırıda, att. = Kı00aw, x⸗rtoc, = 20005. 

xırov, Gvvc, 6, ion. u. dor. = yuradr. 

zupıjv, nad) Zon. = daunnt. 

xbpog, 16, nach Paus.3, 26,9 meflen. für eripevog. 

xxavo, conj. wie von x/ynus, zoyelo, I. 4, 26. 
xıyelonev, 21,128. optat. xıyeinv, 2,188. inf.xı- 
xüvaı, ep. xsyiuenas, Od. 16,356; Nonn. ; partic. 
x0y8i, 11.46, 382. u. vom med. xsydvopas, 11.19, 
289. xeyrjuevog, 14,451 u. öfter. imperf. xoyjen», 
40, 376. u. nad) Analogie von dri9ov», Zr6desg, aud 
Zxekyeıs, Od. 24, 284 (ein Präfens xsydo kommt nichi 
vor); fat. xuyjaouas, aor. Ixsyov, xıyeiv, u. bei sp. 
D. &xlynoa, aud) med. dxsynoaum», 11. 4,385; Ho- 
sych. Febr and x/Earo u. xiarzes an, erreiden, 
antteffen, finden, u) oe, yEgwr, xolAnaw napd 
ynvol xuysho, 11.1,26 u. öfter. im Lauf einholen, 
"Axduayta age nool xapnalluocı, 11.16, 342. 
æ⸗rdvere unde Alnnasor, 23,407. dovol, 10,370, 
auch Bldog xsyjusvor, 5,187. zıyaveı diypa te zal 
Asuog, 19, 165. u. fo vur adr# ua usipa uyaves, 22, 
203, wie 99% se tilos Savatoso xıynuever, 11, 
451. dah. dotv, die Stadt einnehmen, 21,128; Pind. 
nur im aor. II, date», P. 2,50; xsyijoate, Archil. 
frg. 41; zoydves d& wow ‘Eouns, Acsch. Ch.613; 
ef 015 uvyods xiywas vo zara $sos, Soph. Ai. 

68, der auch ben damit vbdt, &g’ Er’ Zupeyev 

zıyneetal mov; 0.C. 1484. Ausve Ixsyer, Bar. 
Bacch. 901, gei ulaoua u’ dv dauoss xiyy, Alc.22, 
u. sp. D. eödoytag —75 Qvlaztijgag, Öpp- Hal. 
5,146; Nonn. [Bei Hom. iſt « lang, bei den Ait. 
Turz, die aber «im praes. lang brauchen, z. B. Sopk. 


Rixo 


O. C. 4451; Aesch. Ch. 613; Eur. Alc. 480; weshalb 
zuyyavo zu [reiben feint, vgl. Eust. zu Od. 5, 
84 u. Phot.] 

xıynaa, q. dor. xlyan, Epicharm. bei Ath. II, 
64, f; Ar. Nubb. 339. 

xlynass, q̊, das Erreichen, Erlangen, Hesych. exkl. 
Any, 


alynrog, to, ob. æ⸗xntoc, o bei den Cypriern ein 
Gefäß zum Weihraud, Hesych. 

xoykato, vom Schreien der Rrammetsvögel, An. 
de voc. an. bei Bald. Amon. 234. 

xlydn, 7, 1) Drofiel, Rrammetsvogel,xiyAustavv- 
alntegos ja nöissas, Od. 22,468; Ar. Av.591 u. 
Folgde; vgl. Arist. H. A. 9, 20 u. Ath. ı1, 64, f, ff. 
Sp. au x/yAe, vgl. zayıjda. [Die erſte Syibe ii 
furg bei Telecl. Ath. vI,268, c.) — 2) aud ein Meer⸗ 
fiſch von ähnlicher Farbe, Arist. H. A. 8, 13; Ath. vn, 
305, b. 


„b. 

xıylnaze, = folgbm, 1.d. 

—8 4) Ang vom leichtfertigen Lachen der 
verliebten Mädchen, Maced. 7 (v, 235), nach Moeris 
belleniifch für x&yAdlı. — 2) Rrammetsvögel eſ⸗ 
fen, als Leckerei, neben öyopayeiv, Ar. Nubb. 983. 

xıyAlov, td, dim. von xdyAn (?). 

zıyllaxa, — xyAu, für zeyArjaxo vermuthel. 

xıysauds, d, das Rrammetsvogeljpeifen, sihmans 


fen, Ar. Nabb. 4073, neben öyw», zorw», wo Andere 


es überfegen: lachen; vgl. B. A. 271, 30. 

xlyoge, r&, Gichorien, Nic. Alex. 429. 

xTy6osıa, Ar. fr. 381, u. x7yögsa, ta, daſſelbe, 
Poll. 6, 62,u. a. Sp. auch xsyogie, B. A. 105, 21. 
©. zıydon. R 3 * 

xiyonus (gode), fur. zojce, feien, borgen, xgñ- 
00» ya vörnuiv Evgov, Ar. Th. 219; zevd zu, 
3,58; deydosos auıp yonans odx 7%Anaey, Plat. 
Demodoc. 384, e; mgosden9eis deyvolov ngogel- 
sr io natgl, ixäkevse yojcas yıldas—, Dem. 
49, 6. barleihen, tüv xmuarer cos rar dur 
xlyonus 5 tı Bovisı, 53,12; xsygds, Plut. Pomp. 
29. — Med. fi} leihen, Antipban. B. A. 116,11; 
Plut. u.Sp., die auch xsyoce jagen, Lob. zu Phryn. 
402. Bol. zodo. 

KIXR, Stammform zu xoyadrw. 

xTyoon, ij, und xZyaigsor, ro, Gicorienfraut, 
Theophr., Diosc., richtiger xsxdoso», fo aud 

xTywol-odns, es, cihorienartig, Theophr. 

xio, poet. = "IS, eis, gehen, bei Hom. nur im 
optat. xlosus, partic. x» und impf. &xso» vorfoms 
mend, dyoßdos xlous», 11.21,456. gew. von Mens 
ſchen u. lebenden Weſen übh., aber aud ray uör nev- 
tiixorra vlecxiov, 2,509, u.fosp.D.; Aesch. hat 
auch den indicat., sls“Agyos æleic, Ch. 664. u. imper. 
alaxtög ds dduovs xte, Pers.1025. xFos, Suppl. 504 
(ogl.nod zıdIw). In Profa nur Plat. Crat. 426, c 
zur Ableitung von zuvdo erwähnt. 

xtov, ovog, bei Hom. gew. iem. (al6 ion. bezeichnet 
E.M. 514, f), aber auch masc., 05 xlova uaxooy 
dgstoas, Od. 8, 66. 473, wie xlovac vᷣpos Eyovres, 
49,38; auch beiden folgenden Dichtern bäufig fem., 
doc; Herrfcht das masc. in att. Proſa vor, Lys. frg.121; 
Aesch. 4, 59; Plat. Euthyd. 303, b; Arist. Eih. 10, 
4,2; Plut. — bie Säule, ver Pfeiler, bei Hom. 
bef. bie Säulen, welche das @ebälf der Dede des gro⸗ 
Ben Speifefaales tragen, Od. 49, 38. an denen die 
GSpeerbebälter find, 1,127. 17,29 u. fon. Od. 22, 
&68 ein Bjeiler am Meeresufer, an welchem die Schiffe 
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feftgebunpen werben. Od. 4, 53 die Säulen, welde 
Erde u. Himmel auseinander Halten, die Atlas trägt; 
vgl. Hes. Th. 729; xfov' ougavoo ıs xal yHovos 

wos dgeldw», Aesch. Prom. 349; u. Her. A, 184; 
ovgavla, Pind. P.1,19. ‘Hoaxd£os xfoves, N.3, 20, 
gewöhnlicher erjäcı genannt. yovalas xlovas vno- 
stijcavtac ngosVep, 01.6,2; dedeis zods dor 
äoxsfov ar6yns, Soph.Ai.1U8; Autvors xlocıy ol- 
zw, Eur. Herc. Fur. 4038; zw» xuövov al noAdat, 
Her. 1,92; Plat. Euthyd. 303,b u. A.; ein Untere 
ee zwiſchen x/o» u. arnAn ſchelut Andoc. 1, 38 au 
jein: zadklscdaı uerafl Tod xlovog xalris arn- 
Ans, Ep’ nö —S farıy o xaxoũc. Doch auch 
= ornan, ber Leichenſtein, Paus. 2,7, 33 Uno zlove 
zsisas, Leon. Tar. 74 (v11, 163). — Beiden Aerzten 
das geſchwollene Zäpfchen Im Munde, Arist. H. A. 4, 
41 (gl. uonds); zug die Scheidewand zwiſchen den 
Nafenlödern, Poll. 2, 79. 80. — Bei Plut. placit. 
phil. 3, 2, neben doxis, nwya»ta u. ä., eine Lufters 
ſcheinung. 

xlayyalu, = xdcicu, nach Poll. 5,89 beſ. vom 
Geſchrel der Kraniche, tod brauchen es Sp. au von 
Denien. ei Br 2 

xlayyalvo u. xlayydvo, poet. = xAdlo, zAay- 
yalvaıg d’ äneg xvwv, Aesch. Eum. 126 ; önov Tu 
Ser os xĩ xAayyavaı, Soph.frg.782, Bol. inava- 
æ 


ycvu. 
— 2 = vorigem, vom Anſchlagen der Hunde, 
aldi zung xAayyevvtı, Theocr. 6 (1X, 432). 
xiayyn, 1; (slalw), Klang, Ton, bei Hom. meift 
das vorworrene Durcheinanderfchreien vieler Meufchen, 
Lärm, Getöfe,11.2,99. Towes uiv xAayyi ı' dvo- 
nv lcay, öoyıdes dc, 3,2. vgl. Od. 14, 6U4, wor 
bei def. an Kraniche zu venfen. von Schweinen, 14, 
412. aud von dem Erklingen der Sehne des Bogens, 
wenn der Pfeil abgefchoffen ift, 11.1, 48; usenupg- 
vais kayyaicıy os dgaxur Boy, A: Spt. 363. 
vgl. düsperos xA., Ag. 1123, woe6 von dem Unglüd? 
weiffagenden Ruf der Kaffandra fleht; vom Belang 
des Chors, Soph. Trach. 207; uarng c ri nra- 
— Fer: * ders, önug 2tagkw "yo, Eur. 
road.147; ol BdgBrgos ueylarn zAuyyii Boncan- 
tes, Han. 4,45, 2; von Ban, 'rumenten, Telest. 
Ath. Iv, 637,8; von Hunden, Öayusy mosjass tar 
zuvor xal æ fv, Xen. Cyn. 6,17, wieä,5; u, 
D. Sic. 17,92; nad Poll. 5, 89 von Adlern u. Kras 
nichen. Yon den Harpyien, Ap. Rh.2,268; von Gaͤn⸗ 
fen, Plut. defort. Rom. 12; dndörssos, Nicomach. 
B. A. 349. — Aus Ibyc. wird Cram. Aneod. 4, p. 65\ 
der dat. xacyyc angeführt, dem homeriſchen dAx/ zu 
Adxı) entfprechend. 
xlayyndo», mit Betön, mit Lärm, I1.2,463, wie 
Luc. Pisc. 42 von @änfen u. &. 
xAayy6y, daſſelbe, Babr. 124, 13, wofür Jacobs 
z.ayxıo» vermuthet: 
xdayyoügog, wird Arcad. p. 74,10 d xgaxsexog 
erflärt, : : 
gie, tommt al6praes nicht vor, denn Hes. Sc. 
if für xAtyyorra richtig xAalovze hergeſtellt, f. 
æacice⸗.) 
— — ds, ſchreiend, kreiſchend, Dar u. &., 


Hippoecr. u. a. Medic. 

— — ſchreiend, von den Kranichen, Anip. Sid. 
17 (v1, 109). — 

x og, ad). verb. zu x. ‚@, Di em, gave: 
—*8* BA 110; — 
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xdcidæ u. xAddag, accus. zu zAddos, w.m.f. 
xAadap-Öuuaros, mit gebrochenen, —— 
verliebten Augen, Hesych. erklärt edcsıaros za öu- 
ara. % 
ri xAndaps-guyxos, 6, Klapperſchuabel, ein Bogel, 
Ael. H.N. 12,15. 
xAadapos (xAcw), zerbredlich, dopere Aeıra zei 
xAndape nosürtes, Pol. 6, 25,5; xauaxes, Leon. 
Tar.47 (1X, 322), v.l.cod. Pal. xAuuapas. — Uebtr. 
xiudagml Öyers, gebrochene, wolläflge, verliebte 
Blicke, wie xAadapo» negıßäsnesv, fih mit verliebten 
Augen umfehen, Clem. Al. paed. 3, p.293.294. Bgl. 
xAudapöuueros. 
xiadasca, = folgum, aiua xAadasaouevor, 
heftig bewegtes Blut, Empedocl. 270, wofür Lob. 
path. 89 xAudaseduevo» vermuthet. 
xdadco, erſchũttern, bewegen, VLL.— Aud = xda- 
devo, von Phryn. 472 für beſſer als diefes exkl. Vgl. 
aber Ace. 
zAadsla, , — folgbn, Geopon. 
xAdidevars, 1, das Abbrechen ber Zweige, bef. das 
Befchneiven des Weinſtochs, Sp., wie Geopon. 
aladevinp, Hoos, ö, ber die Zweige abbricht, den 
Bein beſchneidel Davon 
xiadevingsor , To, Mefier zum Beſchneiden der 
Bäume, bef. des Weinflods, Hesych. 
xAadavo, die jungen Schößlinge, Zweige der Baus 
me, bef. des Weinſtocks, abbrechen, beſchneiden, Artem. 
1,51; Clem. Al. u. a. Sp. 
xzladeesy, evos, ö, ber Zweig, Orph- Arg. 923. 
#dadt, metaplaftifcher dat. zu xAddoc, w.m. f. 
xAddıo», To, dim. zu xAddos, Heiner Zweig, Leon. 
Tar. 44 (1X, 78); Diosc. 
aAadiaxoc, ö, baffelbe, Anacr. 67,43; Hesych. 
æaecidoc, 6, eigtl. ein junger Trieb od. Schößling, 
ven man abbricht (xAcw, vgl. aber zgadatvow), um 
ihn auf einen andern Baum zu pfropfen, nad} Theophr. 
der jährige Trieb an den Baumaͤſten; übh. Zweig, 
Uafas, Aosch. Eum. 43 u. öfter. auch von den Zwe 
en, welde die Schugflehenben in den Händen hielten, 
uppl.22. 150 u. öfter, wie Jxenoloss xAddosasv Zie- 
——— Soph. O. R. 3. 143; dapuns xAddos, 
Eur. Ion 80, u. einzeln in Profa. — Der dat. sing. 
wurde oft (wie von Ads, xAadds) xAndt gebildet, 
Ar. Lys. 632; Scol. 7 bei Ath. Xv, 695, bu. Ael. H. 
N. A, 38, v5 zAadt, von Schneider In ro xAudt geäns 
dert; den accus. xAdda erwähnt Hesych.; xAadas, 
Nic. bei Ath.X v,684, a. — Aud von ro zAddos fommt 
der dat. plur. xAddeas vor, Ar. Av. 239; u. xAaddes- 
61, Nic. bet Ath. XV, 683, c. 
xAcd-0 öyog, junge Zweige babend, Sp. 
xiadder, = aAadaw, Arr.Ind. 11; vgl. Lob. zu 


—— 472. 
d-wdns, as, vol funger Zweige, äftig, Schol. 
Nie. Tb. 544. 

xladey, 6vog, 6, == zAndos, Hesych. 

xAdlo, fat. xAcyko, 3.3. Aesch. Pers. 909 ; aor. 
&xhayfa, u. poet. xlayor, xAuysiv, H. h. 18,18; 
Theoer. 17, 71; pp. Cyn. 3,4121; Nonn. D. 3, 64 
(&vixkayov, Eur. I. A.1062). dor. auch Exdafe, perf. 
mit PBräfensbbtg zixlayye u. xExAnya (für xexAn- 
yorıes, 0d.14,30, hat Bekfer xexänyares hergeflellt, 
ivie II. 12, 125. 16, 430. 17, 756, wie zexänyais 
Regt 1.2, 222. 5, 594. 11,168. 344. 13,755. 47, 
88. Od. 12, 408; u. xexAnyvia, Hes. O. 451 ; zexde- 
yubs Rebt Plat. Timol.26; das fut. xexädyFouas, Ar. 


Halo 


Vesp. 930,— tönen, rauſchen, Flingen, bef. von 
unattifulitten Tönen, das verworrene Geſchrei einer 
Denfhenmenge, U. 16, 430. vom Sclachtgeſchret, 
6fia zexinyag, 17,87. vgl. 5, 590 u. öfter. auch von 
dem fhimpienden Terfites, dEda zexinyaas Aby’ övsi- 
dea, 2,222. gem. vom Schrei der Bögel, ists ya- 
gor vEgpog Ioyıras ji xoloav odkor xexänyortes 
te ngoldwaıv lövıa xioxov, 17,755. von fämpfens 
den @elern, 16, 430. vgl. 10, 276. 12,207; bei. des 
Kraniche, Hes. O. 451; und Soph. Ant. 112, vom 
Adler (wie Poll. 5, 89), fo zAdLovtas dovss. vgl. O. 
R. 966. Ant.989; aud) von Hunden, Od. 14, 30, wie 
Ar. Vesp. 929 u. Theocr.25,72; xexlayyvias, Xen. 
Cyn. 3, 9. 6,23; vom @eraffel der Pfeile im Körber, 
11.1,46. vom Kauſchen des Windes, Od. 12,408; 
adgıyyes Ixlaytav 8dcooyos, Acsch. Spt. 187. auch 
yayız Indaylır dio unyap yelnaros, laut auss 
rufen, Ag. 194; Zxdayke Tudevs, in der Schladt, 
Eur. Phoen. 1151. ou di xıdog zAdlas nasavac 
uünwv, lon 95. desue nolxür iE drıöyor 
xAdles oıdıjgov, Rhes. 568 u. sp.D., einzeln auch in 
Brofa. — Tranf., ertönen laſſen, Zeds Zxiayke Boor- 
—— — ließ den neune: 3 Pind. P.à, 23; 
vgl. Aesch. uiyar ix ou xAdloyrss "Apn, Ag. 
28. xakxnlaros Kidlovorzeid oe; pößor, Fa Fr 
fie larmen Schreden, fie lärmen u. Hößen Schreden 
ein. ähnlid xAdyo d’ ad yoos dpidaxpwr, ib. 909; 
xAdlsıs blaue, Mel. 114 (VII, 196), du läßt ein 
ee Art, zAnkt, xie 
lo, dor. = xAflw, Anktw, ziel. 
xdak;, idog, . dor. = Ask, Pind. 
aAdiatgov, to, = xAi9gov, Pind. 
xialu, att. xAcm, füt. zAndgouas u. zAevooöges, 
wie xAuvoodusde, Ar. Pax 1081; auch xiadee, 
Maneth.3, 143; xAadasıs, Theocr. 23,24, wenn nicht 
mit Mein. xAavosi zu ändern if; u. xAmıjco, Dem. 
21,99.37,48 u.Sp.; od. att. xAajce, Dem.19,310; 
aor. ixduvoa, perf. xixiauuas u.Sp. xixiavauas, 
wie Plut.cons.Apoll.27,— weinen, flagen, Hom: 
u. Bolgde, neben ddupouas, 0d.8,577. xal zuxusıy, 
19,541. dupi d4 os Towal zal Japdantdez xAnv- 
sovras, 11.18,339. aud von Pferden, 17,426; oure 
zdalııy odr’ Sdugeodaı nokne, Aesch. Spt. 638. 
xaulm,sotevouas, 854. vgl. Ag. 18; Soph. u. Eur.; 
u. in Brofa, ray Aua yalpovres xAawos, Plat. Phil. 
48, a. xal dyavaxıa, Phaed. 117,du.Sp.; adrov 
xıalovra dpijow, ich werde ihn als einen Weinenden 
fortſchicken, werde ihn unter Schlägen fortfagen, I. 2, 
263, u. fo bei Bolgdn xAulo, beſtraft werden, Ada 
d@y sl yadasıng, Assch. Sappıı, 936; xAdeer doxeis 
uos dynlarnasıv, Soph. O. R. A01. au ngös yapır 
usr odx dgeic, xAdor d’ Zosic, 1153. Änt. 750; 
xiadası pılay röv olvov, Eur. Cycl.551; u. bef. 
bei den Comic., wie Ar. Nubb. 58. Vesp. 1327; auch 
alalaıy Myo ao, im Ggik von yalgsıv cos Akye, 
ich wünfche dir alles Schlimme an ben Hals, Her. A, 
127; Ar. Plut. 62, dem oluailesy Atya cos entipres 
end. vgl. Vesp. 584; Ip9j zAaleır sw, 
Philox. Ath. 1, 5,c. — aluatı xAateıv, blutige Thräs 
nen meinen, Heliod. 4, 8; Zenob. 1, 34; u. darnach 
auch daxgvos xAalsıy, D. Cass.59,27. — Tranf., 
beflagen, beweinen, rexci, bef. einen VBerſtorbe⸗ 
nen, 11.20, 240. Od. 1,363; u. öfter bei den T * 
slnep tı xAdsıs zav Ogeorelov xaxav, Soph. El. 
1106; unde dia xAnlorrd re xal ödupdusvor ea, 
Plat, Rep. 111, 388, c; doch auch pass., onodoc dr- 
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dgös sd zexiuuusvon, Assch. Ch. 674; adrd x6- 
xlavıas BöRog‘ Ex xexkavaulvas d’ dvasaajasıas 
orayvs, Heraclid. 3 (v11, 381); u. fat. varny Zuol 
xtnkavcstes, Ar. Nubb. 1436, ich werde vergeblich 
Klagen. — Med. bei fich, für fi weinen, =act., Aosch. 
Spt. 903. Ch. 450. rgoper d’ 'Opsetov zıjvd' ogw 
xexkavutvnv, 720; vgl. Soph. O.R.1490. [ixduer 
mit furzem a fteht Theocr. 14, 32, als aor. 11.2] 


xia-wurkla, , das Weinen m oT Ggſt 


yslomuııla, Ammian. 25 (IX, 

—— ertl. Hesych. nAadagss, dasenıs. 
©. auch xAndegds. 

xAaupßds (x260 ?), verflünmelt, Sp. 
— ertl. Hosych. dyadardgas, vgl. Arcad. 


aldvıov, 16, ob. xAdvdor, Armband, VLL. 

zack, üxds, , dor. = xdsks, Schlüffel, Theocr. 15, 
33. vgl. 6, 32. 

xdanate erfi. Hesych. go»&w. 

xAunas, al, aus be lat. elavao gebildet, — xadc- 
Daten: Steigen od. Holzſchuhe, D. Cass. 77,4, v.l. 

— 

xAolo», to, dot. = xAnplov, im plar. xAngie, 
— — Schuldſcheine, Plut. Agis 13 
u. 


igsos (dot. == xArjgnos), durchs Loos verthelleud, 
Zeüs, Aosch. Suppl. 360; vgl. Paus.8,35,9. & 
aud nom. pr. 

»aägos, xAägdw, wAägovoulo, dor. = xAijgos, 
xAnpow, xAngovousw. 

—S os, die Lelbeignen in Kreta, die wie die 
Heloten in Sparta für die Freien das ihnen zugewie⸗ 
fene Land beftellen mußten, Callistrat. bei Ath.v1,263, 
e; Poll. 3,83. 

»Aas-auyeysvouas, mit gleichfam geknicktem, ges 
bogenen Hatte elußergehen, iwie ein Zärtling, Weich» 
ling, Archipp. com, bei Plat. Alc. 1. 

xhaat- E, axos, Erdſchollen zerbrechend, der 
Pflug, Agath. 30 (v1, 44). 

alass, das Berbrechen, der Bruch, Plat. Tim. 43, 
d; LXX. u. a. Sp.; duntiwv, das Abbrechen der 
Blätter u. Ranfen des Weinfode, Theophr. — Aug 
von der Stimme, Philo. 

zAcaua, td, das Abgebrochene, Bruchſtück, Lucill. 
30 (XI, 153); Plut. Tib. Gr. 19; N. T. 

xAaauds, 0, — xAdaıg, LXX., 1.d. 

xlasıdlw, = xAdw, bei. ven Weinſtock abblatten, 
die Blätter u. Ranfen abbrechen, Sp.; übertr., RovAnv 
nerjersxal orparnyodsxäuetacsıs,Ar. Equ. 166, 
demuͤthigen, beugen. 

xAacıngıov, to, das Winzermefier gem Berfchueis 
den des Weinſtocks Schol. Ar. Equ. 166; Hesych. 

xidaung, 6, bei Hesych. aunskougyos erfl., der 
den Weinſiock verſchneldet. 

xAavSungös, weinerlic, Fläglid, Schol. Eur. Hec. 
334. 

aAavd uovn, — xAuvnorn, im plar., Plat.Legg. 
vı1, 792, a, naqh Poll. 2, 64. 

xlavIuög, 6, das Weinen, Wehllagen, 11.24, 717. 
Od. oft. ber, nausador zAavduoio yaaıo a, Od. 21, 
228. za) orovayıj, Od. 22, 501; xaradaywuer 
edy dno xiau9uwv, Acsch. Ag. 1533; aud in Bros 
fa, naldw», Arist. Polit. 7, 17; Plat. Pericl. 36. 

Aavsuvoku, zum Weinen bringen, inuıdav ta 
nadta xAcvduvelowsı, Plut. ed. lib. 12; Liban. 
zolaßolke. — häufiger im med., weinen, winfelu, 
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bef. von Heinen Kindern, Plat. Ax. 366,d; D.Sic. A, 
20; Plut. sept.sap. conv. 3; Luc. Tox. #1. Nach 
Phot. aud) zAauuveklouar. 
lavduipsoua, To, = folgbm, K.S. 
xAavIuugsausög, 6, das Weinen, Bimmern, Plat, 
Lyc. 16 u.a.Sp. Bei Opp. Cyn. 4, 248 iſt in zAnud= 
uvgsaucr die Penultima furz gebraudt u. v. 1. 
xAavduvokdw», wie von xAnuduvgpk, Brund vers 
muthet xAcuduvug:w», vgl. 2ob. path. 273. 
xhavdu-eidns, a5, dem Weinen ähnlich, weinerlich, 
dvanvoct, Hippoer. u.sp.Medic.; pavas, Hierocl. 
Stob. fl. 79, 53. 
xAauduesv, övog, 6, der Dri des Weinens, LXX. 
xladua, 16, das Weinen, Klagen, nur {m plur., 
xlavyuazoy nnyal, Aesch. Ag. 861. xiavuarer 
Antace rövde, Pers. 691; roisır — zad- 
—* öndeker, Soph. Ant. 923; xda: @ dußah- 
ıv tevl, Ar. Pax 248, Klagen verurjachen; xAuv- 
citoy dia, Andoc. 4,38; xArupaoı zal natdoss 
viois Gwre00Urn» ungaravıas, duch Gtrafe, bie 
Beinen hervorruft, Xen. Cyr. 2,2, 14. 
xAcuuovn, 1, = xiau9uovn, valg. bei Plat. 
xAavyu veßaua = xlavduvpk;ouas, Phot. lex. 
xlavsipa, fe ſtatt xzAnvees da, Ar. Pax 532. 
E xAcvaelo, desiderat. zu xAci, ich möchte weinen, 
;ynes. 
xAauvasae, = vorigem, weinerlich thun, Poll.2, 64. 
Ueberir. von der fnarrenden Thür, T6 Iugsov pIey- 
yöuavov «las xlavaıg, Ar. Plut. 1098. 
xAavol-yehas, wrog, 6, das mit Weinen gemifchte 
Laden, xAavo. elys navras, Alle weinten u. lachten 
durcheinander, oder weinten vor Freude, Xen. Hell. 7, 
2,9, dem vorangehenden Zum yapg daxpvoncas ents 
fprechend ; vgl. Plut. non posse 16; Demetr. Phaler. 
28; Ath. X111, 591, c. 
xaaval-Ceinvog, über eine Mahlzeit weinend, Sp. 
(xdaval-Iupog, vor der Thür weinend, Magend, 
ee nur wegen apaxdave/dugor angenommen 
au fein.) 
zAnvol-uayos, wegen ber Schlacht weinend, fomis 
ſche Berbrehung des Ramens Lamadus, Ar. Pax 1293. 
xdadasuos, weinerlid. 
xMavorjo, ñeoc, 6, ber Weinende, Beweinende, 
Man. 4, 192. 
xAavorıxag, zum Weinen geneigt, weinerlich, xad 
nevSntixös, Schol. Ar. Th. 1056; — xAaverızas 
ige, Brill. von xAaveeiw, Apoll. L. H. v. öwelortec. 
xAavorog, adj. verb. zu zAado, Soph. O. C. 1360; 
aud) xdaurös, Aesch. Spt. 330. 
xdavadg, 6, der Weinende, eine bimin. Form, Ar- 
cad. 92,14 u.B. A. 1195. 
xacieo, fut. xAdow, ep. xAdaow,aor. Ixdasc, partic. 
auch xAds (j.d0xAdw),aor. pass. ixAcaIny, brechen, 
jerbrechen, abbrechen, ZE dAns nrog9o» zAdas yaspl, 
ba.6.18. durca9n di devat, 11.11,583; Hi, r. 
u. Sp. bef. vom Abbrechen ver Blätter, hunger Eiäße 
linge u. Ranfen des Weinſtocks, was fpäter zAndsusır 
heil t, VLL.; vgl. Lob. zu Phryn. 172; u. überte.,zj» 
An ida,los.; ödol zaurnais xexdnauevan, gefrümmt, 
Plut. sol. an. 14. pogas, Lys.12. — 9 * der 
Stimme, dßog zal xexiuausen purj, D. Cass. 79, 
13; u. von verweichlichten, entarteten Menfchen, Sp. 
aud Bddıaya, Philo.; 1eAn, du9uos, Plut. de mus 
22; in. AU; vom — Dewotr. 193. 
æaduo, alt. = xAnle, w.m. ſ. 
zlsasyos, Hesych. = xassın0s, ſ. l. 
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xAMBdnv, vor. zAdBler, verftohlener Weiſe, helm⸗ 
ti, B. A. 611,27; E.M.103, 13. * 

aAsevvög, dor. = xAsıyds. 

xlandav, ovog, 1, fon. u. ep. = xAndoir, w.m. f. 

xAıdlov, ro, ion. xAntdsov, dim, von xAeks, Fleis 
nes Schloß, Ar. Th.421 u. Sp.— Aud das Schiüſſel⸗ 
bein, clavicula. — Das Bruftlüd eines großen Sees 
fiſches, Ath. VII, 315, d. — Bei Galen. Pille. 

xAsıdo-nosds, Schlüffel machend, d, ber Schloffer, 
S 


Pereıdo vx⸗o, — xAndouyio, Sp. 
xaeido öyos, Schlüffel haltend, führend, vexvor, 
Bass. 10 (v11,391), vgl. Ep. ad. 693 u. unten xApd- 
oð xoc. 

aAsıdo-pilat, axog, o, Schlüffelbewahrer, Schlie⸗ 
er, Luc. amor. 14 u. Sp., die aud) das Verbum xAas- 
dopvaazie haben. 

xAsıdden, verihließen, Schol. Ar. Av. 1459, u. 
Eccl. 361, Erfl.von BaAavcw. 

xAsldoua, To, das Schloß, VLL. u. Sp. 

xMeldwars, ni, das Verſchlleßen, Schol. Ar. Av. 
1459 u. Vesp. 153. 

zii, = xAsler, xAo,rühmen, füt. xAsltsıv, Pind. 
01.1,410; Man. 6, 571; — altatt. xAylo, parıs 
&xAylero, Aesch. Ag. 617; Sava)r dä zänlerus xa9' 
‘Fiade, Eur.Hel.132; Baxis uw jyn akfberan, 
fie wird fo genannt (vgl. edyoga:), Soph. O. R. 726. 
vgl. ad vor uev dern swrngazxänLer, 48.1438; oft 
Eur.; eineln aud in Profa,- Tim. Locr. 100, d; ö 
aAylaras nedlov dAndelas . Ax. 374, b; ol 
Higscidaı dnö Hegalus xhnlkovras, Xen. Cyr.1, 
2,1; dazu füt. xAjow, H.h. 31,18; tv Jıös zögav 
zAnowuer "Agreu, Enr.1. A. 1521; xAjcov tm» 
ae, Ar. Av. 550, æexanousvoc, Eur. Ion 286, 
v. 1. xexAnuevog. 

æaes oca, ij, Schlüffellod, od. Rige in der Thür, 
Pherecyd. bei D.L.1,122 (l.d. wahrfceinli ion. 
x3ni9oln); Luc. Necyom.22; nach Anderen ein Bits 
terfenfter. 

xAsıdoldıov, to, dim. zum vorigen, Sp. 

xAs19gLov, 1, dim. von xAsi9g0», Mathem. vett. 

xAs9gr-wdns, #5, voll Riken, Gloss. 

xAM13900v, to, lon.u. ep. xAnd9ger, H.h.Merc. 146 
u. Hippocr., Schloß, Riegel zum Berigließen (xAs6e) 
der Thür, dsaxdyanrtss tais dElvasg Ta xAsidon, 
Xen. An. 7, 1,17; osdngois xAst9g0s5, Plat. Äx. 
374,b; orowloıs xAsidga —— nödcı, Bass. 10 
(vii, 391); ſteht auch noch bei Wellauer Asch. Spt. 
378, xAsiIgwr Audtvrwr, fonft altatt. xAjIper, 
gew. im plur. Bo@ dsofyeıv xA5j90u,Soph.O.R.1287. 
1294. xA790’ dvaoniactoü nuäns, Ant.1171; xAj- 
spa avimudıoy, döuov, Eur. Hipp. 808. Herc. f. 
Ar xAy9g004 Ta ngondlae naxtoor, Ar. Lys. 
264. 
raue, = aAMıdonoss, der Schloffer, 

loss. 

xAsl9gwars, 7j, das Berfchließen, Sp. 

xdeivdc (xA£og), dot. auch xAsevvog, Pind. P. 5, 20 
u. öfter. xAsevvozazog,P.4,280; Simonds. 94 (VII, 
514); ’Aoxadte, Scol. 8 Iac.; im Or. Her. 5, 92, 5 
aud 2 End., — berühmt, gepriefen, befannt, Pind. oft, 
bef. von Städten, olxssrje, P. 1,59. xAsswözsgos 
yanos, 9, 106; tdfosas xAssvög, Acsch. Prom. 874; 
Uuwolay xaımar "Adnvür aloe, Pers. 466, wie 
Soph. Ai. 848. d mäcs zAsıyös Oldinovg zaMvne- 
vos, O.R.8. à xAsınds Aluc, Ai. 246, u. öfter von 
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Berfonen. auch von Sachen, bef. Städten u. Orten, 
ꝗ xAıya Zadauk, 593. vd zAstr' alviyuare, O. 
R. 1525, u. Eur. oft; dvoua vi nolss Hadaı ro 

a xal xısıyor, Ar. Av. 810. xAssvordeny nodsr, 
1277; feltner in Profa, xAssvoig xa) nelnıois dv- 
decasv, Plat. Soph. 243, a; za} roözo xAsıydy ad- 
tod, aud das ift von Ihm wohlbefannt, Luc. Pı A 
18. — Bel den Kretern hieß fo der geliebte h 
Ath. X1,782, cu. Strab. X, 484. 

xAgiog, To, poet. = xAMos, plar. zasie, Hes. Th. 
00. 


xAslc, xAsıdög, , acc. xAside, nur Sp., Aristod. 
(v1,306), Plut. Artax.9 u. xAeiy, wie plur. xAsidas, 
. ®. Ath. VII, 303, a, u. xAsig, lehtere Form von den 
—X empfohlen, B.A. 48, 7. 104,49; ſ. Bei- 
fpiele unten. fon. u. ep. xAnkc, idos, Hom. immer 
fo; altatt. xAns, nddc, dor. zAck, acc. auch xAnide od. 
xı4de, Call. er. 45 (bei Theocr. zA&E); lat. clavis, 
— alles zum Berfchließen (zit) Dienende, Schlüffel, 
Schloß, Riegel. Bei Hom. a) der eigentlige Schläffel 
von Erz mit einem elfenbeinernen Griff, Od. 21,6, 
mit welchem der inwendig an ber Thür angebrachte 
Riegel, dyevs, beim Deffnen bee Thür zurüdgefcho- 
ben wurde, dv dä xAnid” ıixe, er ſteckte den Schlüffel 
in das Schlüſſelloch, um die Thür zu ‚öffnen, 21, 87. 
vol. dvaxdnıeıv Syüag, Idperga xAnidı nänassıy, 
21,47. 50. $doas olyruvas, I1.6,89.— b) ver Thors 
tiegel, ein großer Balken, der vor die Thorflägel ges 
fchoben wurbe, Zreßärs, Il. 24, 453. vgl. 412, 456. 
14, 168. u. der Heinere innere Thürriegel, ber mit 
einem Riemen HR wurde u. fo das Gemach 
von_innen verfgloß, Od. A, 802. 838. änıraivew 
»Anida Iuavın 1,443, Iupas xAnidı zAnleseı, 21, 
2441. — c) der Hafen an der Spange, zegdvn, Od. 18, 
294.— Pind. Aovxia Bovläy te xal nolfumr Eyor- 
ca zAaidag Uneotdra, P.8,3. aud mit kurzem +, 
ædæidac, 9,39; zAndaz olda dasucte, Acsch.Eum. 
791. au dad Zorı zduol xdsis önlyAsicon pulak, 
frg. 302; vgl.Soph.ar xad — aAns ini yAio- 
04 Bißaze noosnöiw» Eönoinıdav, von dem Still- 
ſchweigen, welches die Cumolpiden den Eingemweihten 
auflegen, O. C. 1055; yadärs xAjdas, Eur. Med. 
1314. xAjdes dvixav Idoerga, Bacch. Ah8. u. 
übertr., xa9agd» dyoltarıı xAnide ppevav, Med. 
661; xAndas yduov puidrzes, von der Hera, der 
BVorfteherin ber Ehen, welche die Verbindung bewahrt, 
Ar. Thesm. 976; feltuer in Profa, xAssosv, Plat. Ax. 
371, b. — 2) das Schlüſſelbein, gleihfam der Schlüfs 
fel zwiſchen Hals od. Naden u. dan, æamc daoto⸗ 
— ———— 22.0 xinides dn’ 
duo» auyiv’ Eyovaıy, 22, 324. Anida nap' auor 
nAnte, 5, 146; naisow Zuas Öne indes, ur 
Tragg. 1027; zıj» xAsiv auverotßn», Andoc. 1,61; 
ınv xAeiy xarseyöra, Dem. 18, 67; fonft gew. tm 
plar., Arist. H. A. 3,7 u. öfter; dejduse napa zjv 
xMida dıd Tod toaynAou zjv alyuıv, Pat. Artaz. 
9. Bef. am Thunfiſch, Aristopho Ath. vII, 303,2. 
315, d. — 3) die Ruberbänfe auf dem Schiffe, xAni- 
des, welde die Schiffefeiten verbinden , zAnkdenoı» 
donuevaı, 0d.12, 215. nevınzeri’ isay dydgs 
nl xAnlesv Eraigoı, 11,16, 170 u. öfter in der Od.— 
&) vie Meerenge, der Haß, ‚gleihfam der Schläffel, Eins 
ang * Pie dluvodv növıen aAnld' Änigartor, 
ur. Med. 213. 
xMıcla, xasısıds, xislesor, |. xlscle, xAscuac, 
xalasor. 
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xastesc, ), die Verſchließung, Thuc. 2, 94. richti- 
ger xAgeıs, ale altattifche Form, 7, 70. 

xAMiaua, zo, der Verfchluß das Schloß, Sp. 

xifiaue, 6, Ruf, Ruhm, Sp. 

xAsiauds, d, Benennung, Sp. 

alssaudg, ö, |. xAsauog. 

xAsloovpa, ıj, der Ferfätu, clausura, erſt Sp. 

xdeiardg, geyeisfen, Apoll.L. H. 

xAsıazog, verfäließbar, Svo⸗dec, D.Sic. 20, 85 ; 
ton. u.eb.xÄnlardg, 3. B. sarldes, 0d.2,344; altatt. 
xAporäs Asunjv, Thuc. 2, 94. 7,38. 

xısiorgov, rd, Schloß, claustrum, Luc. Tox. 57; 
dor. xAdiergov" yAspapaw ddu, Pind. P.1,8. Bol. 
x2i9g0r. 
3 — q, Bergverſchluß, enger Bebirgepaß, 

uid. 

xAeto-nödıen,zd,ein Theil des Schiffes,Poll.1,85. 

xAsstogsde, die xAsstogfs berühren, E.M. 590,15. 

— Sp., Poll. 2, 174. r 

stopks, (dos, ni, ein hervorragender, fleiſchiger 

Theil in den weiblichen Befleötetfeiten, der Kihler, 
Poll. 2, 17ä; Medic. 

xAsıtög, eigtl. adj. verb. zu xAelo, berühmt, ruhm⸗ 
voll, öntxovgos, II. 6, 227 u. öfter. Baosanes, Od. 6, 
54. auch von Saden, Exaröupßn, ruhmwürdig, herr⸗ 
lid, 11. 1,447, wie Pind. P. 10, 33; aud von einer 
Stadt, Banopeus, 11. 17,307; Solfos, Pind.P.&, 137 
u. öfter. Vgl. zAvrds. — Auch ſchlechte Schrelbung 
für xAszog. 

xAsitog, to, Ruhm, Alcm. fr. 85 Bergf. 

x3s lo, ep. u. Ion. zAnto (das praes. zAnitu lommt 
nicht vor, daher xApLoufvn», Euen. 14 (IX, 62), bes 
denfli, ein dor. fui. zAufo_ Fupas oder xAgke, 
Theocr.6,32); day. aor. xAnicas, 0d.21,236. 241. 
diehrjiaev, 24,166. xArjıcev, 21, 387. 389, Wolfübers 
all xanleeas, zAjiocev,— altatt.zAjw, ExAno», Thuc. 
7,59 (negıxifaacdes, 7,52. Eu. osHjvas, 8,67); 
perf. pass. xixAssauns, bef. Sp., wie Han. 8, 6, 9; 
gew. x6xAssuas, vgl. B. A.1020.1388; fo iſt zexäsı- 
utvov rev Zunoolev, Dem. 2, 16, von Befter aus 
2 mss. hergeftellt, ſ. auch unten xexAfaro, Her. 3,58. 
ixtxAsıyro, Xen. An. 6, 2, 8 (dyxexisıausvor, Soph. 
Tr. 579), —{äließen, verfäliehen, Bdonogov zAeiuas, 
richtiget xAycas, uöyay, Aesch. Pers. 709. mölr 
nöoyar Badelg ungavı — Suppl. 934; 
BApagor xzexintaly' eis zannaslov Sdoaı, Soph. 


.635;; xAjsıy nöAas, Eur. Hero. Fur. 997. de 304. 


en dd nAderıyk adytva Luynpogor nelAov Exäne, 
einzwängen, Rhes. 308. auch zepas Bgdyossı, feffeln, 
Andr. 503. u. übte. Soxox xexAyussa, Hal. 983; 
xAje nınata deudtw», Ar. Ach. 479; xaffoc- rdc 
nvins, v.1. xAsToas, Plat. Rep. VILI,560,c; aröua, 
Eur. Phoen. 872, wie Ar. Equ. 13146; vgl. Dem. xe- 
xMıubyns cos tis naßßnalas od xıyallar oddä 
Höpaız did — Spkrjuaas, 25,28; xArjasın Zusd- 
kov rodg Icnaovc zals vaval», die Binfahrt verſper⸗ 
ten, Thuc. 4, 8 u. Sp. E 

xdsla, ſ. xAw. 

zAuna, vo, das heimlich Entwendete, Beftohlene, 
ber Diebflahl, Eur. Hec. 618; 76 xA. dxtieas de- 
nAouy, Plat, Legg. IX, 857, b, wie Iæricuę xAeuud- 
te, Dem. 24,113; Thuc. 5,9; Aesch. 3,100. — 
uebo. verfledtte, Liffige Handlung, Lift, Betrug, Dem. 
18, 31. — Au) heimlie Eiehefhänbel heißen xAu- 
vera, Rufin. 1(V, 18); vgl. Acl.N. A. 1,3. 

xAsunddeos, verftohlen, geſtohlen, dei» zus zdeu- 
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idıoy drsody Önodeyntas, Plat.Legg. XII, 955, b; 
ir bie es ——— — De 


xAsuucdös, verftohlenerweife, Hesych. 

xAeunerszds, liflig, diebiſch, betrügerifch, Rand 
Agath. 76, wo in Anth. Pal. X1, 350 »jAduatog gele⸗ 
fen wird. 

xAuuatsstng, d, ber Dieb, Sp. 

Asus, vog, n, ble Schildkroͤte, Anton. Lib. 32. 

xA26-ußgoros, Menfchen verherrlichend. 

xAog, To (KAY, vgl. xAo u. za), Ruf, Ger 
rücht, unfichere, ungewiffe Kunde, un nodaser xAfos 
edou pövov zard dazu yeynzas, Od. 23,137. u. fo 
aud 1,382, jv’Oacay dxovang dx Asös, Hıe ualsera 
pioss xAog dyIgwWnoses, zu nehmen. cov xAdos, 
Kunde von dir, 13, 415. xAbog Ayasv, das Gerücht 
von ben Achäern, Il. 11,227. vgl. 2, 325. 13, 364. u. 
fo wird e62,485, Mus ĩc di xAdos olov dxovoner odds 
ti Iduev, tem beftimmten Wiffen entgegengeiegt, Bol. 
norh Aesch. tayuuopov yuvaızoxypvxtov bdkuras 
xA&os, das von den Weibern verbreitete Gerücht, Ag 
a7a; oddi Toy Eumv zaxuv xMos jasov nor’ ov- 
d&v, Soph. Phil.251. — Gem. der gute Ruf, Ruhm, 
æatoc lo9Ady agosto, 11.5, 3 u. öfter. u. ubye, Ed- 

Ö, auch ohne Zufaß, 4, 197. 7,94. 9,412 u. fonfl. 

— xAlos odgavov Txsı, von weltverbrriletem 
Ruhm, xAdos elval zova, Einem zur Ehre gereichen, 
22,514. auch {m plur., xAa dvydowr deldeıw, dxed- 
er, bie ruhmvollen Thaten ber Männer befingen, ans 
hören, 9,189. 524. 0d.8,73, wie xAf« parw» urf- 
souas, Ap.Rh.1, 4 [mit furzem a), u. xAeie, Hes. Th. 
4100; — Adunes 08 xA&as, Pind. O1. 1, 23. Mioſas, 
9, 409. edgkodas Öynadv, P.3, 111 u. öfter. aber 
auch —— xAMos ngoganteıv, ſchlechten Ruf, 
N. 8,36; Tragg., 3.8. xAos önserarov Außer, 
Soph. Phil. 1331. insonaaeıy xAtos, Ai. 756; Toud 
— Eur. Andr. 774. Auch in Proſa, Her. 7, 
220; xAdos ddavaror, Plat. Conv. 208, c. xMoc te 
xai Inasvog, Legg. 11, 663, a; xAdos Eye a mepd 
Tag vaös, im Ruf lehen, in Bezug auf pas Seeweſen, 
Thuc. 1,25. 2,45 n. Sp. — In ſchlimmer Bptg, wie 
bei Pind., aloyod», Eur. Hel. 135 u. Ar. bei Phot. 
lex. — Das Wort fommt nur im nom. u. aco. vor. 

xAErOS, 16, — aA, m, nad Poll. 8, 34 in ben fos 
loniſchen Geſetzen; ol. Aesch. Prom. 400. 

xdent⸗A⸗yxos, den Dieb überführen, Dioso. 

xAentne, ngos, 6, = folgbn, Maneth. 1, 311. A, 


xMnuns, ö, der Dieb, I. 3, 10; supds, Acsch. 
Prom. 946; Eur. I. T. 1026; u. in ®rofa, neben 
dnoatepnraf n. Ayatat, Plat. Rep. 1,344, b. 351, c. 
— Mebh. der Hinterliftig Handelnde, xAmıns yae 
adtoü ynponosds edg£dns, Soph. Ai. 1144, ein 
trügerifcher Richter; nach Schol. Ar. Plat. 27 fpäter 
aud ber Kluge. 

xManıldns, 6, komiſches Patronymlkum vom voris 
gen, Diebesfohn, Pherecrat. bei Poll. 8, 34. 

xlerrtlloues, ein Dieb fein, Sp. 

xdertıxds, zum Giehlen giant, geneigt, diebiſch, 
ædentaxij, sc. täyvn, bie Diebestunf, Plat. Rep. I, 
334, b; Luc. Catapl. & u. öfter. — Adv., Eust. 

aantıs, «dog, ij; fem. zu xAdrens, Diebin, diebiſch, 
dissant, Alciphr. 3, 22. 

xAentlaxos, 6, dim. zu xAfrsıns, Eupol. Poll. 8, 
38 nad; Beffer. 

xAntlorerog, superl. wie von xAdnıznc, der Dies 
blſcheſte, Ar.Plut. 37; Eupolis beiPoll.8, 34 (ſ. dae 
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Bor.); ‘Eouis,S. Emp. pyrrh. 3, 315; yeigss, Arist. 
physiogn. 2,15. ; 

xAsntös, gefiohlen, verfiohlen. Ueber xAenror f. 

to. 

xdsntosuen, 1, Kunſt Rn ftehlen u. zu beirägen, 
ũbh. Liſt u. Verſchlagenhelt, von Siſyphus, ös av- 
Igunous Exlxacıo xAentoouvg 3’ ögxw re, Od. 
19,395 u.sp. D., wie Man. 6, 207. 

zAfnrosa, , xdentic, Sotad. bei B. A. 102. 

xınto, füt, xMıyo, Snws xAypeıs, Soph. Phil. 
55 (1 mss. zAfypys) ; geiw. xAfyouaı, Xen. Cyr. 7, &, 
12; perf. x&xdopa, u. pass. xöxdsumes, att. auch 
xixiauueı, aber Ar. Vesp. 57 iſt jebi zexdsunivor 
Seraehei, iwie Ath. IX,AU9, c; aor. pass. ExkpIn», 
Eur. Or.1597, u. &xAcnn», legteres Plat., vgl. 2isxdc- 
any, — i ſt eh len, heimlicherweife, liſtig entwenden 
u. ſich aneignen, bei Hom. u. Hes. noch nicht ale ſittlich 
ſchiecht bezeichnet, fondern wegen Schlauheit u. Ge⸗ 
wanbtheit, die ſich babei zeigt, gelobt, iwie Hermes ſel⸗ 
ber Riehlt, 11. 24, 24. heimlich entrüden, 5, 268; 
Aesch. Prom. 8; Soph. Phil. 640; xdiyus äycd- 
ua, Eur. Rhes. 502; dvayxdlw nadıy Efeuatv ärı’ 
Gr xexAogwol uov, Ar. Equ. 1149; xAntsoxe dr 
8QUWr Ta insınden, Her. 2, 174. xAsp9irıor 
zov di: atov, 5,84; Plat.u. Bolgde; don de- 
nd unterfchieven, day magji xAyas te ydend- 
6cs lg, Soph. Phil. 640, wie Ar. Plut. 372; von 
Menfcen, entführen, Mndesav, Pind. P.4, 250; vgl. 
Antiph. 5,38, xAMrtovss tous umyVortag xdıc 
atpavsLovcıy, heimlich über die Seite fhaffen. Auch 
einen Ort heimlich, unbemerkt einnehmen, Xen. An. 
4,6,11. 5,6, 9. Dah. durch Lift erlangen, erfchlei« 
gen, Arist. rhet. Al. 36,2; yauo» dusgoss, Theoer. 
22, 51.— 2) allgemeiner, betrügen, hintergehen, 
berüden, nappasıs ExAsıye voor, Schmeicheltede bes 
thörte den Sinn, Il. 14, 247; Hes. Th. 613; ij 
zarte vor, hege nicht Trug in der Seele, 11.1, 132; 
xAinteı Ta vıv 00 Ieds od Bootös Loyoıs odte Bov- 
hais, Pind. P. 3,29. sopfa xAnısı Ragayoso« uv- 
901, N. 7,23; odros patva xAtıyaay ouuaruut- 
ya, Acsch. Ch.841; 980i0, xAntouas, Soph. Änt. 
1203, ich werde von den Göttern getäufcht. al un zo 
xoövp xaxi$uuesa, 677; Eur. Here. Fur. 100; 
einzeln auch in Profa, zArzsres d dxgoarns, Arist. 
rhet. 3,7; vgl. Aesch.3, 99, xA6nzeo» zn» dxgoasıy 
zul —— Tods taAndi Asyorzac. u. $.35; 
von Tafcgenfpielern, zas rar Iemuerur yes di’ 
6fuyeıplay xAMntovas, S. Emp. adv. rhet. 39.— 
Her. vrhbt ngoßalves Te nodcm xAsmröuenog, er 
läßt fi verleiten, vorwärts zu gehen, 7, 49, 2.— 
3) heimlich Halten, werhehtfen, 9sod yorov,Pind. 
01.6, 36. Suupᷓ dei, .4,96 ; zoüg &avrod In- 
ntag äua xMntovıe d& dngosdoxijtou ois moAe- 
uloic Enıth9sc9as, Xen. Hipparch. 5,2; rois rd- 
nacızlantay xalustaptgw» ta ıgdyuara,Aesch. 
3, 12, indem er bie Sachen verdeckt mit falſchen Nas 
men, u. Sp. — 4) heimlid,, verftohlen thun, uugous 
xaMnroves Unoßalköpevon, geheim breiten ke fälfchs 
lich Lügen aus, wie noAt’ dv zaxes Andog cd 
vꝓerac xaxd, Soph. Ai. 188. 1116; as oyelag, Arist. 
H. A.6,20; Plat. feßt einander gegenüber xAfzrw» A} 
Biacouavoc, heimlich oder mit @ewalt, Legg. XI, 
933,0. oöxoö» zAandvıes hi BıasIsviec Tovro nd- 
ayovasv, ohne daß fie es merken, od. gezwungen, Rep. 
11, 413, b. — Das part. praes. xAörrrov, diebifch, 
verſtohlen, eds dd zul zAänror Alkras 6 uxges, Ar. 
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Vesp. 900. xAintov 16 zoüua, 932. — Berwandt 
mit xalunte, bei Hesych. auch xAme, vgl. Lob. 
Phryn. 317. 

aäftas, zo, bei Lycophr. 705 sıpndo» xd., nad) 
Schol. zäszug, dxgwgsse, Verghöhe, nach Eust. dosı- 
vi tgaysia &oyn. Aud Agath.46 (1x, 665); Nonn. 

xAe0dw, — x8d090, lafen einige Brammatifer 
11. 23, 244, für zeuv9w. 

xy, 6, der Dieb, der Etymologie wegen gebildet, 
Par. in B. A. 44,33. 

xAsplaußos, ö, ein mufifalifches Inſtrument, Ari- 
stox. bei Äth. IV, 182, f; Poll. 4, 59, 

xAsyı-yauto, verkohluer Liebe genießen, buh⸗ 
len, Tzetz. H. 152; K.S. 
———— %, Buhlerel, Sp.; auch Hdn. epim. 


xAsypi-yauos, Biebesgennf ftehlend, d. i. ehebres 
seriie, buhleriſch, FR wie Nonn.D. 8,60, Koe- 
»tdns. . 
x — = xionıuaiog, geſtohlen, Tobias 
‚13. 

xAepl-voos, afgzgn -vouc, finntäufchend, hinter⸗ 

fing, Nonn. D. er u. a. S 

aheykvongos, heimlich bekathend, ehebtecheriſch, 
Lycophr. 1416. 

xisyı-norto (ein xAspındens fein), beim Trins 
tem beirägen, indem man wenig trinft, Poll. 6, 20; 

wid. 

xAsıplö-Suros, im Berborgenen fließend, Flag, 
eine — bei Athen, die eine Strede unter ber — 
wegfloß, Hesych. S. xAsyudoe. 

xAsıpı-texos, heimlich gebärend, od. das Geborene 
entwendend, Rhea, Opp. Cyn. 3, 11. 

xlsys-payos, heimlich efend, Sp. 

xAsyl-ppwP», oyos, = xAtylvoog, H. bh. Merc. 
443; Man. 4, 93. 

adsypl-ywios, das Hinten verbergend, unmerklich 
Hinfend, Luc. Ocyp. 33. 

xAyp-vdon, Waſſeruhr, in melde, wie beiden 
Sanduhren, das Waſſer in einem enghalfigen Gefäße 
durch eine feine Deffnung am Boden rinnt, fich gleihfam 
heimlich durchſtlehlt, Schol. Ar. Ach. 693 u. Vesp. 
93. Simplic. ad Arist. coel. 2 befgreibt fie als dy- 
yaiov orevdorouoy narsiav iyov ınv Basıy nı- 
xgais dnais diatetovnnutvnv vgl. au) Empedocl. 
257, ff. bei Arist. de respir. 7 u. Sturz dazu; oft ers 
wähnt in Athen, wo danach den Rebnern die Zeit gem 
Sprechen zugensfien wurbe, vgl. Ar.Av. 1695 1. dog 
unten; uiveıy denası noös xAsyudpar, Epinic. bei 
Ath. X1,497, a; Arist. probl.16,8 u. fonft. — Bei 
Athen eine Duelle, deren Waffer zuweilen ausblieb, 
vgl. Schol. Ar. Vesp. 353. ©. nom. pr. 

xisy-vdgser, to, dim. zum vorigen, Philostr. 

xAw (KAY,xA6os, vgl.xaite), Im act. geiv.xAster, 
befannt machen, rühmen, preifen, dyo d’ dv aa xisteo 
xar' änslgova yaiav, 0d.17,418. cd re xAslovamr 
Goıdot, 1,338; Hes.0.1.Th.105; moddd sö ov- 
voröAı uelyovas— Iv 1’ ahdgo zMortes du- 


xA£=  voss, Eur. Alc.447. xAovoas, I. A. 1046, wo an beis 


den Stellen xAsto v.1. if; zAstovon Hswr vo 
Ar. Pax 779 u.sp.D., die es auch einfach Firfagen, 
nennen brauden, = xalko, iv 1’ dxida zislover, 
Opp- H. 5,536; xal uw Inawuulny basdorız 
Ixasov, Ap. Rh. 3,246; ixAncs findet ſich in Nic. bei 
Ath. 11,35,a; xdeda, Ar. Lys. 1299, iſt doriſche 
Form für xiovan. — Pass. Eye d’ iv nass Jeoicı 
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wis za xMouas xal xiodesiv, Od. 13, 298. Hs 
(wgealv) tò ndgos neo ixie’ In’ dv9gcinevs, impf., 
11.24, 202; xMovıas iv goguiyyeoosv, Pind. 1.4, 

H jemeiner Bebentung, oddE na Ixiso dü- 
el.A0; xistovraı, Ap. Rh. 1,238. ©. 
andy das adj. verb. xAssros. 

xardnv, namentlich, mit Namen, 11. 9, 44, Adv 
ls dyopnv zınkaxeıy dydga Ixastor. 

— ein Borzeichen, eine Borbebeutung ger 
ben, Hesych.; u. med. etwas als ein Vorzeichen, eine 
Borbedeutung aufnehmen, 1.XX.; nad) Moeris helles 
niſtiſch für drredsode:. 

xAnddvsog, ber eine Borbebeutung giebt, Ertl. von 
navougalos, Schol. Il. 8, 250. 

xanddvsoua, rd, Vorbebeutung, Vorzeichen, Luc. 
Pseudol. 17. 

xAndovıonds, 6, Beachten, Wahrnehmen eines 
Vorzeichens, Beobachtung der in einem Laut, einer 
Stimme liegenden Vorbedeutung für eine Handlung, 
aur Sp., bie auch 

xAndorsorns, 6, der eine Borbebentung beobachtet, 
n. dazu adj. xAndovsarixög haben. 

xindo vzie, bie Schläffel halten, führen, als Aufs 
feher od. Briefter, od d’ dups aeuras zAluaxas 
Boavguvlas dei züsde aAndouysiv Seas, Eur. L. T. 
1863. übh. bewachen, yAadsens nıxgois xEvrpores 
xAndovyodueros, Herc. Fur. 1283, wo Herm. xna⸗- 
dodusvos vermuthet. 

do öyos, wie xAssdonyos. bie Schlüffel hal 

tend, führend, 6, der Auffeher, Priefter, "Kowra ro» 
tãc Argaditag Yılraıwv Yalaumy xindoöyor, 
Eur. Hipp. 544 ; Ballas, al6 Beſchützerin Athens, Ar. 
Thesm. 1142; So, der Sera, Aesch. Suppl. 288; 
Eur. 1.T. 132. 

xAndabv, ovos, 1), ion. u. ep. xAsndo», ep. auch 
zinndav (xifo, zuAtw), wie pıun, die Borbebeus 
tung, bie In einem Worte, einer Rebe, einem Laute 
ltegt, ös de’ Ipav‘ yaiger di xiendavs dios’Odvo- 
osög, Od. 18,117, wo die Freler vorher gefagt haben: 
Zeig vos don — Srrs ualsar’ ZHEReıs, was Dbyfs 
feus auf feinen Kacheplan bezieht u. ale eine günflige 
Borbebeutung für dieſen anfteht. vgl. 20, 120; u. ſo 
Her. 5,72. 9, 91; xAnddyag dusxpstoug Eyroigıo’ 
adreig, Aesch. Prom. 484; vgl. Soph. EI. 1099; n. 
in fpäterer Proſa, Fiyouas zn» xAndeve, Luc. de 
lapsu in sal. 8; bei Plut. gm Soer. 11 u. fonft falfch 
xAndesv gefär., vgl. E. 6.294,46. — 2) Ruf, Ger 
rät, JAudor el tıyd 0 xAnndova rargös dvi- 
arıosg, Runde vom Bater, Od. 4,317; moAlds xAdou- 
auv xAndöyas nuleyxötoug, Aesch. Ag. 837. 2E 
duavoũc xAndevos, Ch. 840; vgl. Soph. Phil. 255; 
—* ‚ao jAdev dc nddıy, Eur. Herc. Fur. 1166, 
wie 7 uhdar adın opı alsinıaro, Her. 9, 101; 
nagd toi nardaploıs xal yuyaloıs xindar iv 
dndon rjj ndAsı zartayev, Andoc. 1,130. — Dah. 
au Ruhm, nardes ydo dvdol xAndovas awrigios 
$andvrs, Aesch. Ch. 498; z4 dire dögns a ri xan- 
dovos xadjg udıny Ösodans dmlinue ylyveras, 
Soph. 0.C. 259. Aber and) aloypd xA., Eur. Alc. 
316. — Das Rufen, Nennen, npscader Zfjxovon 
xAndeves Bonw, Aesch. Eum. 397. Auras zul xAn- 
dövas narpgovs nag’ oddav EHevro, Ag. 228, das 
Anrufen bes Vaters. 

Ale, |. zeit. 

zAnmdabv, övog, 1j, = xAndeiw, Od. 4, 317. 
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xAj9ou, ij, ton. xArj9en, bie Erle, Eller, Elſe, Od. 
5,239; Theophr. 

xAjSgorv, 16, |. xAi9gor. 

xAn 900g. 7, = xAr90«, Theophr., zw. 

xantlo, fon. für xAstlo u. xAedo, w. m. f. 
1 zanlden, , ion. = xAsı9ole, Pherecyd. bei D. L. 

‚122. 

xdri9oov, ro, fon. = xAcidgor. 

xAnis, idog, fon. xAyfs, altatt., f. xAsls. 

zinloxw, = xAelo, verſchließen, Hippocr. 

xanioros, ion. = xAssotdg, verfchloſſen, verfchließs 
bar, Od. 2, 344. 

Ant, ton.u. ep. = xdaeco, w. m. f. 

xAnue, To (xAcw),tvie xAndocu.ziaiv, Schößling, 
junger Zweig, den man abbricht, um Ihn auf einen ans 
dern Stamm zu pfropfen, Pfropfreis, Xen. Oec. 19, 
8; bef. von Wein, Weinrebe, svanfe, durliov, Plat. 
Rep. 1,353,a; Ar. Eccl. 1031, u. A. auch übertr., 
dunekovpyovol tıvss ımv mod, dvarerunxaal 
Tıveg Ta xAnuara te tod dijuov, Acsch. 3, 166, ale 
Wort des Dem. angeführt. — Bei den Römern die 
Weinrebe, welche die Genturionen ale Gtod tragen, 
Plut. Galb. 26, u. öfter übh. Ruthe, Reifer. 

xAnuarıxdg, zum Reis, bef. zur Weinranke gehörig. 

xAnudtavog, von Weinreben gemadt, Sp. 

xAnudtıov, to, dim. g «Aue, Theophr. 

xAnuarls, dos, 7, dim. zu xAnue, übh. Heiner 
Zweig, dünnes Holz, Ar. Thesm. 728; Thuc. 7,53; 
Arist.H.A.5, 48; vgl. Poll. 1, 109. — Auch ein Rans 
kengewaͤchs wie ber Deinfod, Wintergrün, Diose. 

xAnuaritıc, wos, 7 (das masc. xAnuerfens ſcheint 
ungebräudlid), mit Ranfen, Diosc. Bef. ein Ranfen» 
gemäde, welches fi an Bäumen emporranft, Theophr. 
u. 


zAnnerdes, esoc, ev, vanfig, Nic. Al. 530. 

xAnuerdoues, in bie Ranfen fbießen, wie der unbes 
fepnittene Weinfod, Soph. frg. 239; Theophr. 

xAnuet-adng, es, tanfenähnlic, Diosc. 

xAngıxds, 4) bie Erbſchaft betreffend, Adyos, Har- 
pocr. — — 2) zur Geiftlichfeit gehös 

g. K.S. 

xAnolov, to, dim. zu xAjgos, Meine Erbſchaft, Güte 
chen, Zonas (VI, 98). — Dor. ra xAagla (zcpıe if 
falfcher Accent), Schuldverſchreibungen, Schuldſcheine, 
Put. Agis 13. 

xAnoo-docla, ıj, Verteilung durchs Loos, D. Sic. 
5,53; auch die Erbfehaft, Sp- 

xAngo-dorkw, durch das Roos vertheifen, Sp. zum 
Erben einfegen, vermachen, bef. im pass., LXX u. 
. 


. 8. 
æanoo·dornc, 6, der durch das Loos Vertheilende. 
— ber zum Erben Einfegende, Erblaſſer, erſt bei fehr 


Sp. 
ingo-Sseuo-Sertu, f. 2. bei Plut. de Alex. fort. 
11, 8, in xAng@ Heauosereiv geändert. 
xAn00-Auyeiv, burh6 2006 erlangen, E. M. 693 G. 
xAngo-voutw, durche Loos, übh. feinen Antheil bes 
tommen, bef. feinen Theil an der Erbſchaft empfangen, 
Erbe fein, beerben, tjc odatas, Isocr. 1,2; Is. I, 40 
u. öfter; Dem. u. Bolgde; aud c.acc., zuge», Ly- 
carg.88, wie Pol. 9, 39; Luc. D. mort. 11, 3; u.tıvg, 
Einen beerben, Ep.ad.86 (X1, 202), wie Posidon. 
Ath. v, 211, ; ti⸗ —8 Plut. Syll. 2, welche 
Conſtruction Moeris als helleniſtiſch bezeichnet, vgl. 
Phryn. p. 129; Sp. fagen aud zıva tuyoc, D. 5.45, 
57; vgl. Lob. zu Phryn. a. a. O. — Auch üßertr., wie 
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im Deutfchen, Theil haben, rjs alayuuns, Dem. 19, 
320, wie rn» En’ svosßelg Joker, Pol. 15, 22,3 u. 
öfter bei Sp. erlangen, befommen. — LXX. aud) zum 
Grhen einfepen. 

zAngo-vdunue, to, ba6 durchs Loos Zugetheilte, 
die Erbfchaft, Lac. Tyrannocid. 6 u.a. Sp. ß 

zdngo-voule, 7, das Erben, die Erbſchaft, ») xA. 
zara ıNv ayysotslay, Dem. 83,3; Tas xAngowo- 
ulas un xzard dacıw elvaı din zard ylvog, Arist. 

01. 5,8 u. Sp. bei. LXX.; auch übertr., Antheil, ei- 

past ya th Too Övönaros xAnpovoular al aw- 
nearıxal jdorat, Arist. Eth. 7, 13. 

xango-vousatos, von einer Erbſchaft Herrührend, 
Eust. 1425, 55. 

xAngo-vonsxög, 1, 0», bie Erbſchaft betreffend, erb⸗ 
fsafılih, Sp. a 

xdngo-vonos, durchs 2008, übh. einen Antheilerhals 
tend, Tod Aoyon, den bie Reihe trifft zu fprechen, Plat. 
Rep. 1, 331, d; bef. von der Erbſchaft, erbend, beers 
bend, subst. der Erbe, Tüv Kiswruuou xAngovöuor 
yerlodaı, Is.1,36; Plat. Legg. XI, 923.e; Orat. 
u. Sp., xÄngoyduo» tıya nosiodaı, zadıaravas, 
enolinen. yedges, zum @rben einfegen u. ſ. w. S. 
die verb. “ 

xango-nads, &s, dutch das Schwanfen, Schütteln 
(dA) der £oofe zugetheilt ober zuzutheilen, duͤde xa 
polgas zAngonahis, H. b. Merc. 129. 

xÄnjoos, 6 (vielleicht von zAce, weil man in den äls 
teften Zeiten Scherben, Stückchen von Reifern ober 
Aehnliches 7— Looſe brauchte), das Loos, Zeichen 
des Roofes, Ev dä xArjgoug EBakorto maAd' ’Ayıkevs' 
dx dexinpos Hope Neatopidao, 11. 23, 352, wo zus 
nleich die gewöhnlicfte Art der Beſtimmung oder bie 
Wahl dur Loos hefchrieben I. vgl. noch 7, 175, 08 
di xAngov donunvarıo Exaatog, dv d’ EBado» xu- 
v£p. und 183. 189. 3, 316. 328.0d. 10,206. Zni xan- 
govs EBakorte, fie warfen das Loos, 14,209 (vgl. 
xAjgov Badsadaı Unte zevoc, Plut.Luc. 27). xAng 
nınahdiy9aı,9, 331. xAfgwAuyeiv, 11.24, 400; xAn- 

us $eonponte», Pind.P. 4,191, durch Loofe den 
Ratöihfus der Götter erforſchen; vgl. Eur. Phoen. 
852. xAjgous U’ Iuei wuhaaas — oüc infor olo- 
viouat' 6gvldwv uadav. u. Ion 908; ‘Edda xAn- 
op Auyoca, Acsch. Pers. 123; 21,006 2v9d9' oux 
Indidsto, Soph. Ant. 392. ör’ abrovs ol rerayuivos 
Boa Añc xAngoıs Enndev, EI. 700, als die Kampfrich⸗ 
ter Durchs Loos fie beftimmten, fie aufſtellten; xAngov 
xara weigev, Eur. Rhes. 545; Her. 3,83; dıa nv 
toö xAgov zuynv, Plat. Rep. X, 619, d. ds ro nods 
änd xAnow» al doyal iv adrj ylyvortau, Rep. 
yını, 557, a, die Aemier werben durchs 2008, nach dem 
Loofe zugetheilt; Hermes Rand dem Loofevor, Ar. Pax 
364 u. Schol. — Das Looſen felbft, xAjpo» z/9ecYe, 
Eur. I. A. 1198; xA. x«i yeıgorovia, Xen.rep. Ath. 
1,2; vgl. Plut. Timol. 31. Aom. P. 10. — Später 
heißen auch die Würfel, mit denen man wie durch das 
2008 über Zweifelhaftes entſchled, xAjgos. — 2) das 
Berloof’te, durch das Loos Zugetheilte, oder Zus 
gefallene, der Antheil, bef. Antheilam Erbe, Erbſchaft, 
u. vorzugsweiſe vererbtes Grundſtück Erbgut, xad ol- 
xos zul xAijgos dxjoarog, N. 15, 497. vgl. Od. 14, 
62; Hes. O. 37, 339; Ländereien, bebaute Felder 
Helga» rev Zuplov Teds xAjgovs, Her. 1,76. 9, 
94; xara« xAjjgov Ioysoy, Aesch. Pers. 866; nöd» 
nargös Öysode, xAjpous d’ dußarevaere yIovos, 
Eur. Heracl. 876; &ytıo ıjv Soyarioa zal rov 
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«Ajgev tod televrjeavteg, Plat. Legg. X11, 924, e 
u. her , wie bei ben Rebnern, bef. Reden bes Isaeus 
Undo tod xAjgov tovdg,überbie Erbſchaft; zarspaye 
dn to⸗ xAjgor, Hipponax bei Ath. VII, 304,b; — 
nöinss, al’ xArgous darnoanro, die fi aufievelten, 
Callim. Del.281. — 3) ein ven Bienenftöden ſchaͤdli⸗ 
ches Juſelt, Arist. H.A. 8,27.9,40. — 4) beiden 
K.S. der Klerus, die Geiftlichkeit. 

xAngovyio, burche Loos befommen u. befigen, bei. 
von Anfteblern, ein Stüd Landes zugetheilt erhalten, 
weil bas in Befig genommene Loos in foviel gleiche 
Theile getheilt wurde, als Anſiedler da waren, u. biefe 
die einzelnen Landtheile unter ſich verlooftten, rous 
TerpaxisyıMoug xAnpovgiorras ray Kalxıdier 
za» yesonv,bie das Land der Challideer in Befig nah- 
men, Her. 6, 100 u. Sp. auch dAAos dA2ous sonoug 
xinpovyijoevtes $scv, Plat, Critia. 109, c. — Auf 
ein ſolches Stüd Land zur Befignahme anmwelfen, tij⸗ 
ya», D. Hal. 9, 37; ndoas tag vıjaons el; alxocır 
dıslöutvos nalsy zAnpouyovcıw Star 6 yosres 
ovrog ds£A9y,D. Sic.5,9; pen xuoar dlin» xin- 
govyn&äveı, D. Cass. 45, 9. 

1g0U ynua,zo, ber durchs Loos angewiejene Land» 

iheil, App.B. C. 3, 2. 

xAngovzla, 7, das Binnehmen und Beſihen dee 
durchs 2006 zugetheilten Landes, Befipnahme durch 
eine Golonte (vl. zAngovy£w), Arist. rhet. 2, 6; Pol. 
4,81,2 u.a. Sp. Auch die Kolonie felbft, ras zAngos- 
zlas, &s eis tag Tennauutvas tor noise» Find 
mouse», Isocr. A, 107; ol äno za» xAngouyıör, bie 
Einwohner der Golonien, Plut. Flamin.2. æanoovxiac 
en Pericl. 34. Bgi. Bödte Staatehaush. 
1,556, fi. 

xAnpo vxaxoc, bie xAngovyia betreffend, fo fagt 
©otrates, Ar. Nubb. 204, von der Geometrie: yijv 
dvansıgeioyes, worauf Strepfades fragt: narepn 
zmy xanoovx⸗xij⸗, etwa das Land in den Golonien? 
Ta xAnpovyıxd, Dem. 14, 16; sc. yenuara, Poll. 8, 
136, vgl. auch Harpocr.; vous, lex agraria, Plut. C. 
Gracch. 5. 

æanoo ũxoc, ber durch das Roos etwas erhaͤlt. al⸗ 
desas da unttga noMay Ireiv xingoüyov, ber viele 
Jahre durch das Schickſal zugetheilt find, Soph. Ai. 
503; bef. ein durch das Loos zugeiheiltes Stüd erobers 
ten od. herrenlofen Landes in Beſitz nehmend, vgl. 
xAngovyio u. Bödh's Staatehaush. I, p. 460; Thuc. 
3,50 fagt: xArjgoug dd nosjsaytes tüs yüs zeuyı- 
Movs, romxoolovu; uiv teis Heois Fegoug dfeidor, 
ini de todg dMovs epür adray zAngadyouc ous 
Aayövras dninsuwar, fie fanbten burch6 Loos ges 
wählte Bürger zur Beflbnahme der gemachten Lands 
theile aus; vgl. Her. 5, 77; Plus. Pericl. 11 u.a.5p.; 
fi xAngodyos heißt das zu verthetlende Band, D. Hal. 

75. y 


xangco, loofen, durchs Loos beflimmen, wählen, 
oöc Ixärpwes» nalos, Eur. Ion 416; zeva dnt zuve, 
au etwas, Her. 1, 94; xAngouv odrw A 9elg zuyn 
anodıdovra, Plat. Legg. vi. 759, c u. Bolgde; dE 
ändvıw» tag deyas, Isocr. 7,22; Pol. 6,20,2.— 
Auch durchs 2008 zutheilen, drzue d" Zxiagwaer nor- 
og Zupt, Pind. Ol. 8, 15. — — tm med. fi zu⸗ 
loofen laffen, durchs Loos zugetheilt befommen, Xen. 
Cyr. 1, 6,49; für ſich loofen, Plat. v. 784, b; 
vgl. Aesch. Spt. 55; bef. von dem, ber ſich zum Loofen 
um ein Amt flellt, iepwadvn», um bie Briekerwärbe, 
Aesch. 1, 188; auch g08xg/9nv dv rois adyersord- 
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To xæanooũõo ꝰa⸗ rĩc lspwevrng to "Hoaxisi, Dem. 
57, 46; auch xAngovadas rr ivva doydrıwr, an 
der Wahl der neun Archonten durchs Looe Theil neh⸗ 
men, Lys. 24,13; u. fo ift auch zu faflen ös dv zAn- 
goduevog Auyyavı, Plat. Polit. 298, e, wer immer, 
wenn ex ſich zum Loofen gefellt hat, durchs Roos getrof⸗ 
fen, erwählt wird. Aber xexängaodns yap pacı rov 
Iovıova gez ro» Sarerrov if pass., er iſt 
durch das Loos beflimmt worben, hat durchs 2006 bie 
Herrſchaft über bie Tobten erlaugt, Luc. de luct. 2, 
was ſonſt Auyeiv heißt; vgl. Ammon. p. 86; vgl 
dxinge9n denn, durchs Loos zur Sklavin beftimmt, 
Eur. Hec. 102. Bei Sp. if —— geradezu ich 
habe, Ael. N. A. 5, 31. — Beiden K. 8. unter ven Kles 
zus bringen, zum Geiſtlichen machen. — Adj. verb. 
xAngwrds, durchs Loos beßimmt, gewählt, dem aige- 
zog entgafät, Plat. Legg. VI, 759, b. Baasäsis, Polit. 
291, a u. öfter; deyas... JEalgerar xAnpwreös 
nosiv, Arist. polit. 2, 6. 

aAdowpa, 10, das 8006, Eust, 

xangwass, ij, das Loofen, Wählen durchs 2008, n⸗ 
apdy xAjgwaıy algeaty 14 jos Blov zasloın, Eur. 
Andr. 384, wie Plat. Phaedr. 249, b; xAngosex de- 
xestnobev, Plat. Legg. XII, 956, du. 9.; aud Sp., 
wie D. Cass. 41,7. 

zAngarjgrov, td, ber Ort, wo Wahlen durchs Loos 
gehalten werden, Ivda xänpoürzas ol dıxactal,B. 

47; Plot. an seni18. — Bei Ar. Ecd. 681, roö 
1a xÄnpwrijose Tokypsıs, von ben Umen, aus welden 
die Loofe ber Richter gezogen werden; Eubul. Ath. 
x1v, 680, c; Poll. 10, 61. — Rab Poll. 9, Ah der 
Ort im Theater, wo bie burch6 Loos gewählten Beams 
ten des Volkes faßen. - 

æanocrijc, d, der durchs Loos Ertvählenpe, Poll. 9, 
Ah. Bei L. 8. auch Beflger. 

xAngwrk, durchs 2008, LXX. 

; — zum Looſen, Wählen durche Loos gehoͤ⸗ 

zig, Sp. 

aangwtls, Kies, ni, richtiger zAngwroks, das Gefäß, 


in weldes beim Wählen durchs 2008, bef. ber Richter, Di 


die Loofe geivorfen wurden, um barans gezogen zu 
werben, Schol. Ar. Vesp. 672.750, fonf vdok« ges 
nannt. ©. auch xAngwengiov. 

xans, wAndds, 1, alt. == xäske, w.m. f. 

xAnaks, ij, dad Rufen, ver Ruf, bie Binladımg, xarı- 
day us noßbmdev ixadisee zal naklwr kua ıj 
xAncss, Plat. Conv.172,a; Xen. Cyr.3,2, 14. Gins 
Tabung zum Gaftmahl. Conv.1,7, wie zArjasıs dar 
zvov, Plut. Perid. 7; u. ſo ai dnwarsic xAraeıs, 
Parmenisc. bei Ath. IV, 156, d; ähnl. xdjaıs eis 
16 nngvrevsiov, Dem. 19, 32; das zu Hülfe Rufen, 
Pol. 2, 50, 7. — Bef. Borladung vor Geriät, zur 
aAjas els du’ jutgas Linzer, Ar. Nabb. 1189, wie 
andpevkır dlxns  xAjcıy, 875, dpılvas as zAn- 
esıc, Xen. Hell. 1, 7, 83; ras zänseıs xalsiedas, 
Saas idss, Antiph. 6, 38, u. fonft bei den Rednern. — 
— Name, ayyaloy ug zAjası noos pꝰey⸗· 
youad, Plat. Crat. 287, 6, u. öfter in dieſem Dialog, 
wie bei den Grammatifern. — Bei D. Hal. find ra 
oeıs wie xaAfeaıc bie vom. classes, vgl.4, 18, dyi- 
vovzo auuuoplas dt, ds xalebas Posuaios wAdasıs 
zara zas Elinvızdc xirfses napevonacarıı. 

ajax, ı), att. für xAsiaıg, wm. f. 

æanoroc, |. zAssarec. 

xanteves, ı); das Borlaben vor Gericht? ©. über 
die Sache Meier u. Schömann att. Proceß p.672. 
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xinreco, 1) vor @ericht fordern, vorlaben, Dem. 18, 
180, bef. Ginen, ber ſich weigert, ein Beugniß abzules 
en, vor Gericht fordern u. ihn zwingen, bie Strafe zu 
zahlen, dvayzac miröy 7 uaptupeiv ij Zidusv- 
09as q zAntevow auıoy, 59,28; vgl. Poll. 8, 36.— 
zAnteveodas, — Ixxäntevsches, Harpocr.; xAnteue- 
09a nv dixnv, Arisi. probl. 29,13. — 2) Zeuge 
fein vor Gericht, Harpocr. u. B. A.272, b; fo Ar. 
Nabb. 1218. zı»/, Vesp. 1413. 
xAntıjo, jo, 6, ber Rufenbe, Einladende, der He⸗ 
tolb, @erichtsbiener, Aosch. Suppl. 617. Spt. 556; 
bef. der ben Angeflagten vor Bericht ladet, Ar.Av.147. 
4422. ber Zeuge, den man anruft zur Befräftigung, 
daß man einen britten vor Gericht lade, fo fagt Ar. 
Vesp. 1408: nooszalouunf ae — npös tous dyo- 
eavduous BAdBns av popLiuv, xäntäe’ dyovan 
tovro»f, huncce amtestata; daher vrbdt Plat. zoes- 
xijeso» xal xAnıngwr, Lagg. VIII, 846, b; xAncii- 
gas Ixuv neoszaisiodat zovı, Dem. 34, 13; vgl. 
Harpoecr. ; der Name biefes Beugen mußte bei der Ans 
Hlagefchrift aufgeführt werden, vgl. dnpaszäntos. ©. 
Meier u. Schömann att. Proceß ©. 576, ff. — Bei 
Ar. Vesp. 189. 1310 komlſch von einem Packeſel. . 
xAntıxös, zum Rufen, Namen gehörig, »} zAnzexı), 
80. NTÖGK, casus vocativus, Gramm. 
æantoc, adj. verb. zuxadso,gerufen, herbeigerufen, 
eingeladen, daher willfommen, Od. 17, 386. erlefen, 
11. 9, 165; aud in Proſa nicht felten, auch vor Bericht 
geforbert, vorgelaben. 
zAjTwp, 0005, 6, — xAntne, Dem. 34, 15, wo aber 
2 codd.xAnzzgw» haben; Plut. de san. tu. p. 388. 
xAjw, algagn aus xAnlv, — xzAstw, f. oben. 
r —— 6, der Ofenhelzer, Bäder, Maneth. 
80. 
xAlBavlxsog, &prog, = folgdn, Ath. III, 113, b. 
xABavkıng, een 6, er das im Dfen ges 
baden iR, Diphil. bei Ath. Ir, 115,0. Amips. B, 
A 103. Bol. xgıBartın. 
‚ArBavo-sıdijs, ds, von ber Gehalt bes xAlßavos, 


iosc. 
xAMBavos, ö, att. xofßavos (f. Phryn. p. 179, der 
die Form mit 2 verwirft,n. Ath. 111, 110, c), ein irde⸗ 
mes oder eifernes Geſchirr, unten weiter als oben, in 
welchem man Brot badte, nach ben Alten 6 Baöros 
za» xgıdoiv, wogegen bie alte Form xAßavos fpricht, 
xıBiyo dıapansi, Her.2,92; bieatt. Form fteht 
bei Ar. Ach. 86. Plut. 856 n. öfter; Antiphan. bei 
Ath. a. a. D. Sp. haben wieder xA/Bavos (vgl. Lob. 
zu Phryn.a.a.D.) u. brauden es — Invos, Dfen, üb. 
zum Baden n. Röften; Matth. 6,30. — Bei Ael.H. A. 
2,22, wahrſchelnlich von der Aehnlichkeit u. der Ges 
Halt, Felſenhoͤhle. 

xaBavaror, zo, ein mit irdenen Scherben, Glas⸗ 
Rüden u. dgl. ausgelegter Cſtrich, opus tostacenm, 
Eust. 

xArBavards, ober xgıßavurd, = xlBarkın, 
Alem bei Ath. III, ya, f. — — 

a, 16, bie Neigung, der ang, üflige 

Bar Nichtung, Äbdachung eines hr ügels, Sp. 
Pr die Abflahung der Erde gegen die Pole hin u. 
ab. Himmelsgegend, Stab. VI, 2,1 u. öfter; dr6 
usonußolvou x: og, D. Hal. 4,9; Plut. Mar. 
44; u. die fih hlernach richtende Wärme u. Witte 
zung, Klima, Arist. de mund. 10 u. A.; unb übh. bie 
geographifche Ange eines Ortes, bie Begend, 7 0A 
18 829 zAluats tirganıas ngös Tas dgxroug, Pol. 
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.7, 6,4. ta npös usonußolar xAlueta vis Mndias, 

5,54, 6, wie Ath. x11,523,e. Bel Sp. auch üdertr., 
die Neigung, der Hang wozu, Arr. Epict. 2, 45,20. 
[Sollte der Analogie nah xArua heißen, vgl. Lob. 
Paralipp. p. 418, aber bei Nonn. u. Anth. (1X, 97) 
iR · furz, die Lateiner haben clima.] 

xarudlo, = xAsuaxlio, VLL. aus Din. 

xATudzeıor, To, — dxtov, Galen. 

r xAuaxndor, fufenweis, nach Art einer Treppe, 
p. 

AM uaxn-@6g0g, = xAsuaxopogog, nach Hesych. 
auf der Bahre hinaustragend, den Leichnam. 

xAzuaxıdav, Hesych. f. 1. für zAnuaxndur. 

xiluaxllo, ein Kunflausprud aus der Sprache der 
Ringer, wahrſcheinlich fi anf ven Rüden bes Geg⸗ 
ners fhwingen u. ihn fo zum Falle bringen, Poll. 3, 
155. Die VLL. citiren aus Dinarch. odtos xAuaxkles 
roðᷣg vduous, was flenapdyes xal dıinare£pes erfl., 
bie Sefepe verfpotten, umgehen, f. B. A. 272, 45. 

xitudxıov, to, dim. von xAiuaf, Meine Treppe, 
Reiter, Aenrd zAsudzıa nosodusvog noös redr' dv- 
eßdsyär' dv is 1öv odgavd», Ar. Pax 69; dvaßi- 
val T» rgös xAsudzıov, Aristophon bei Ath. VI, 
238,c; Plut. ad princ. inerud. 4 u. 9. — Nach Ga- 
len. bei Hippocr. 76 mAdysov Ey zols aalunkı Eukor, 
Lelterſproffe u. ein hirurgifches Infirument. 

æatuaxæic, Ldog, i, dim. von aAlunf, Feine Reiter 
ober Treppe, Pol. 5, 97,10; bef. am Schiffe, ai rar 
naoluv dnoßadgeas, B. A. 272,48; Att. Seew. — 
Bei Plut. discr. adul. et amic. 5, rauen, welche auf 
ihren Rüden bie Königin in den Wagen fteigen ließen. 
Vgl. zodaxis. 

xATuaxlaxog, ö, Hesych. f. 1. ftatt folgd. 

za uaxlauos, 6, ein Kunſtgriff der Ringer, die ſich 
auf den Rüden bes Gegners ſchwangen, um ihn zum 
Balle zu bringen, vi.L. 

aMuaxo-sdüs, &, leiterähnlich, Schol. Hippoer. 

xıluaxösıs, &oon, ev, mil einer Leiter oder Treppe, 
Stufen Habend, nröya nirens areıvı)v xAsunxoes- 
cav, Nonn. D. 18, 56; vgl. Suid. 

uaxo-pöoos, eine Leiter (Gturmleiter) tragend, 
Pol. 10, 12,1; D. Sic. 18,33; App. Mithr. 26. Er 
auch xAsuaxnpdpog. 

»Auaxtijo, jgos, ö, Stufe einer Treppe, Leiters 
fproffe, nAroao« xAuaxtijpas edapigov nodds, 
Eur. Hel. 1586; Hippocr. u. Sp. auch übertr., eiu 
Abſchnitt, ein gefahrvoller Abfap im Leben des Mens 
fen, Stufenjahr, Plin. 7,49; Gell. 3, 10. 15,7. 
Die Formen zAssuaxırjo u. zAnnaxtrie find als faifch 
zu betrachten. 

aATuaxıngsxös, zut Stufe gehörig, zAsuazengı- 
xög Evınvrog, das Stufenjahr, fo hieß bef. das 63R« 
Lebensjahr, als der gefährliche Abfchnitt im Leben 
des Menfchen, Sp. 

zAuax-wdık, &s, leiterähnlich, wie eine Treppe, 
zarußasıg,Strab. X11,536. 

xAuaxords(adj. verb. zu dem nicht vorfommenben 
zAsuaxda),wieeine Leiteroter Treppe gemacht, meds- 
Basıs, Pol. 5,59, 9 u.Sp 

xAiuaf, axog, . 1) die Leiter, Treppe, bie fchräg 
angelehnt wird (ehr), um In die oberen Gemaͤch et 
des Haufes zu gelangen, uynar, Od.24, 5. dgl. 1,330. 
10,558; xAduaxog meosaußeasıs orelyes, von ber 
Sturmleiter, Aesch. Spt. has, wie myxtav xAsud- 
zoy ngosaußaasıs, Eur. Phoen. 492; xara zas ini 
td reiyos Yegodang xAluazas, Xen. Hell.7,2,7; 
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inzapslax cavleı xasnimuirn, Pol. 1, 
22, 5. ud die Geiffsleiter, droßddge, Ear. I. T. 
1351; xAuak Sdxen, Wenveltvenpe; eruanden, 
Steidfeiter, Mathem. — 2) Auch ein leiteräͤhnliches 
Folterinfteument, Ar. Ran. 618. — 3) wie xAıuaxs- 
onds, ein Kunſtgriff beim Ringen, 7» d’ dupinds- 
xroı xAuaxeg, Soph. Trach. 518. — 4) ein Stüd am 
Bagengeftell, etwa bie Wagenleitern, Poll. 1,253; 
Arr. An. 7,5, 11 aber etwas Anderes. — 5) bie Tod⸗ 
tenbahre, f. xAsuaxnpdgos. — 6) bei den Rhetoren, 
bie Figur der Steigerung, gradatio, vgl. Cic. de 
orat. 3,54; Quint.inst. 9, 3,54. 
xAruarlas,d, assauds, eine Art Grberfhütterung, 
Sp.; bei Heracl. Alleg. 38 ſteht xAnuerias falſch. 
xAiydgsov, TO, dim. von xAsyn, Betten, Ar. bei 
B.A. 10 28 u. Poll.40, 33; Arr. Epiet. 3, 5,13. 
xATy-doyns, 6, ber bie Aufficht über die Tifchlager 
führt u. die Anorbnung der Sitze zu trı bat, Philo. 
xATveis, «dos, 7, das Tiihlager, spolfter, Euseb. 
zifvesos, zum Lager gehörig, EiR« Alva, Dem. 
27,10, woraus xAivas gemacht worben. 
xAMyn, j, alles, tworauf man fich [ehut, legt oder hin ⸗ 
ſtreckt, Lager, Bett, Fo dd xAluns Ev ulow zduas 
yöyu, Eur. Hoc. 1150; drıl da xklvng ouißüde 
ayolvor, Ar. Plut. 590; & ujvag auveyeis dv tn 
xaMyn xslusvov, Isocr. 19, 24, von einem Kranfen, 
der fechse Monate das Bett hüten mußte; bef. Tiſch⸗ 
Lager, auf welchem die Alten am Tiſche lagen, Her. 9, 
46; Ar. Ach.1090; xAfvn» arouvrves, rodnelar 
xooues, Xen.Cyr.8,2, 6 n. ſonſt. Daher ispd xAun, 
baslectisternium oder pulvinar deoram bei ben Rö: 
mern. Auch Tobtenbahre, Plat. Legg. xn., 947, b; 
D.H.8,59. 
xAry-ons, &5, and Bett gefügt, geten bettlaͤ⸗ 
gerig, Plut. Pyrrh. 11; Ath. Xxii, s5k. eu. a. Sp. 
xAıyn-mdgos, Bett, Sänften tragend, Sp. 
xArvidso», co, dim. von xAfvn, Bettchen, Ar. Lys. 
916 u.Sp.; aud Sänfte, 2v xAsnıdip popadny xo- 
uia9eig eis cv adyxAnter, Plut. Coriol. 24. 
xArvıxöc, beitfägerig, Anth. XI, 143. — Aber 
gem. ö xäsvızdg, der feine bettlägerigen Kranken 
beſuchende Arzt, Lucill. 40 (X1, 116) u. a.Sp. — 
xAsvsen, sc. TEyen, bie ärztliche Kunſt, erfl Sp. 
xarvuſc, doc, j. dim. zu xAfvn, wie xiıvidıor, Ar. 
Th 264; Cratin. bei Poll. 10,33; nad) Sp. u. Hesych. 
ve — der Braut auf dem Wagen, der die Braut 
eimführt. 
xArvo-xad-Edgsor, to, Lehnfuhl, B. A. 272. 
xATyo-xoauso, bie Tifchlager anorbnen, bei Pol. 
42,24. 3 kurzer Ausprud für »Immer von bem Orbnen 
der Tifchlager fprechen.« 
xM»d-zouos, Rand Paul. Sil. 5 (wo aber Jacobs 
in Anth. Pal. v, 250 ZyxAsdov Sum geändert bat). 
xirvo-ndAn, , das Beitringen , ver Beiſchlaf. 
Sueten. Domit.22. - 
xarvo-nerns, ic (aufs Bett fallend), bettlägerig, 
Xen. Hell. 5, 4, 58; Hippocr. u. Sp., wie D. Hal. 
9,43. = 
xAtvo-nnylo,, das Zufammenfügen, Berfertigen 
von Lagern, Sänften u. dal. Theophr. 8 
xATvo-miysor,ıo, Werkftatt des folgenden, Poll. 
7,159. 5 
xAzvo-nnyös, 6, der Betten, Gänften u. dgl. zur 
fammenfägt, madt, Sp.; bei Theognost.B. A. 1340 
auch xArvorıfE. 
aaryo-nddsor, to, ein Kraut mit dolbenförmiger 
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Blüthe, deren Bäfchel den Rnäufen der Vettfäße äh« 
nein, Bettfäßletn, Diosc. 
«Atvo-norixds, das Berfertigen von Betten, Gänfs 
ten betreffend, dazu gehörig, 7) xAsvonosixn, Poll. 7, 
aAvo-noids, == zAsyoninyös, Plat. Rep. X,596, 6; 
Dem. 27,9. 
xAtyd-nous, odoc, 6, Bett, Säuftenfuß, Sp. 
xAyo-nellsor, To, Drt, wo Betten u. dgl. verfauft 
x voyds, = xuıyonnyds, Plat. Rep. x, 597... 
xAfve-p6gos, = xl möpos, Sp. 
—— ds, bettfroh, das Beit liebend, Luc. 


Tragop. 131. . 
a re, ii 05, 6, Lehnſtuhl oder Muhebett, Od. 18, 
189, s0de d’ dvazlıydsica Idder BE 08 Erysa nv 
ta adtod dv} xAsyrigs, u. Sp., wie Theocr. 2, 86; 
Luc. Conv.44, wie B. A. 272, 19. — Auch vexpodo- 
xos, bie Bahre, Antiphil. 35 (VII, 634). 
xdsyenoldser, vo, von Phot. 171, 12 burch xAs- 
vd: ——s— — 
—— zo, dim. von xAssrne, Ar. bei Poll. 
,33. 
zılvo, für. xy, perf. xexiıxe, aor. pass. 
dead, ep. u.ton. ZxdvIne, in Bufammenfegungen 
auch ?xAvnv, denn Her. 9, 16 if xAwijvas —X 
haft, perf. xixlıucı, xixissras, plur., Xen. equ. 5, 
5. — bie gen, bengen, Grades krumm maden, 
daher udynv xAveıv, die Schlachtordnung, welche 
in geraden Reihen Rand, beugen, zum Umfehren 
gmingen, in die Flucht ſchlagen, 1. 44, 510, mie 
hy udyn, Thi . 714; u. fo oft paday- 
yas, Tooas, ‘Ayaovs, 1.5, 37. Od. 9, 59; 
vgl. Eur. ExAsve yap (6 Aoyos)xdgastd Anıdy juwr, 
Suppl. 704; u. ähnlich jusge zAlves t' zdyaysı nd- 
Ay Anavıa rdydoonea, Soph. Ai.131, ver Tag 
beugt nieder u. hebt empor; Tdlarız zAlverv, bie 
ge ſchwebenden Schalen der Wage In eine ſchraͤge 
ichtung Bringen, fo daß die eine fleigt, die andere 
fintt, 1.49, 223, womit Plat. zu oe isoßdonor 
noäyua dv ubep oöy Eier uäller od Hırov od- 
dauöce xAı$üjvas, Phaed. 109, a; docs nadıy xad- 
ey, die Augen zurüchwenden, 11. 3,427; ac d’ dx 
tor dpsovapasv ini za defıc aAlvarıes, Plat. Tim. 
77,0. — Aud dx dd nu9usivor dxdsve zoida xAjdon, 
er riß die Schlöffer auf u. warf die Türen zurüd, 
Soph. 0.R.4262. — 2) etwas Gradſtehendes in eine 
ſchrage Richtung bringen, anlehnen, anflüpen, xdive 
3’ dpa uaanıya nori Luyor, Il. 23, 509. ixisvar 
&puara nods dvainıe, ie 435. foınoav adzs 
duosws xAlvanıaz, Indem fie die Schilder an bie 
Schultern lehnten, 11.44, 591; Atvor u’ als sörıjv 
«395, Eur. Or. 337, wie xAlvart u’, od 09vas noct, 
Teget mh Hin, Alc.268. So and med., ILs d’ du’ 
oödon — xAsyduevog rad, indem er ich an den 
Pfoſten lehnte, da. 17,339. u. pass., xAungnves dü- 
Harp dvi dipgp, 11. 23, 335. arojan xexAsusvog, 11, 
371. xe: va xadjaıv Indlfesev, 22,3. danlaı 
xexkdvor, auf die Schilde gelehnt, geſtuͤgt, 3,135. 
xoug xexisusvn, in den Seffel gelehnt, Od. 17, 
97; "data dd yIav inl ydyv xexdras, Aflen beugt 
fi u. fällt aufs Knie, Aesch. Pers. 894; Untia dä 
re delsac« noös dumaicı, ich lehne mich zur 
rädgebeugt auf bie Nägbe, Soph. Ant. 1173. vois 
— vooĩc oẽ xAsdsienv, Trach. 1346, wie 
. aMdnzl vor os näewon Deis Ind gBoves, 
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‚cl. 344. Much fi auf die Seite lehnen, fallen, Od. 
19, 470. fi nieberlegen, H. 10, 350. 23, 232. nagad 
Asyiracı xAsHijven, ſich neben der Braut im Bette las 

ern, Beilager halten, Od. 18, 213. — Dah. im perf. 
tegen, irren d6 opıy zald ag’ adroicı yorl 
x6xdste, die Waffen lagen auf der Erde, II. 10, 474. 
0d. 11,194. Atos 8’ Eyyoc dxixdıro xairays’ ee, 
1. 35,356, eigtl. Eilo n. Pferde waren an den Nebe 
gefehnt, in Nebel gehüllt, len; auch von Orten, 
gele en fein, liegen (»ijco:) aI9" ddl xexMaras, bie 
m Meere gelegen find, Od. 4,608. Amp, gegen ben 
See gelegen, 13, 235. vgl. 11, 234. wobel an eine Abs 
dachung nad dem Orte hin, der im dat. ſteht, anzu⸗ 
nehmen if; auch von Menſchen, ——— Aurn x 
alsubvos Kuyıctdı, vefen Wohnfig am —X 
See gelegen IR, 11. 5, 709. n. ahnlich &mννν Ie- 
Adaans xexilaras, fie lehnen fi an den Strand, find 
am Strande, 16,68, u.sp. D. mödss zexäsuien ind 
Eögvtov 8s63g01s, Coluth. 223; u. fo bef. von ben 
Himmelsgegenden, zijv mods dvaroads zexksuiune 
nAsvgav tis’Itaklas, Pol. 2,44, 4. ro sig tuc de- 
ærovẽ xexlsubvor, 1,42, 5, n. öfter, wieD. Sic. 1, 17. 
2,53 u.a.Sp. Beſ. aud begraben fein, "AApaos 0- 
op Adels, am Alpheus, Pind. Ol. 1, 92; od ve 
em oöd’ ünd Hususviov Jodgarı zexilusse, 
nicht durch Kranfheit noch durch der Beinde Speer find 
wir hin t, Antp. Sid. 84 (v11,893), u. öfter in 
der Anth. — Ginen Plat zum Liegen anwelfen, fi 
niederlegen ober nieverfegen laffen, 3. B. zur Mahls 
zeit, Her. 9, 16. — Auch intranf., fich hinnelgen, 
nöhıs Snws nor’ dnl Tö yaipov Ixlıvev, Xen. Mom. 
3,5,13; rev noayudıav ödoayepav Zn} 'Pounle 
ovs xsxisxoro», Pol. 30, 10,42; u. fo xAdvonzos 
AAMov, als ſich die Sonne yum Untergang neigte, Ap. 
Rh. 1, 452, wie dua ze xAivas 16 often 2172 
vuxtds, Pol.3, 93,7, u. N.T.; vgl. Poll. &, 158; 
auch xAıveiv In’ denida, Pol. 3,415, 9. word wir 
nag’ dontda zAvanıes nord d' ini ddgn, linkeum, 
rechteum fehrt machen, 6, AO, 12. — Bel den Gramm. 
biegen, abwandeln, fowohl decliniren ale conjugiren, 
bef. vom Augment, Apoll. Dysc. synt. 319, 24. 
xMolu, , lon. xAsadn, ein Ort, wo man ſich hinle⸗ 
gen ober moranf man ſich anlehnen fann, 1) die Häts 
te, Lagerhätte, von leichterer Bauart ale die Wohn⸗ 
häufer, nicht um darin zu wohnen, fonbern darin zu 
übernachten u. zu ſchlafen erbaut, alfo a) Im Kriege, 
Hätten, wie fie bei langwierlgen Belagerungen von ben 
Belagerern erbaut werden, zum Obdach für bie Feld» 
herren u. Krieger, zur Bewahrung ber Gefangenen n. 
der Beute, von der exyvrj, die gew. aus Leinwand ges 
macht iR, unterfchieden, mit Thüren, die verfchloflen 
werben fönnen, oft in ber Il., vgl. bei. über bie Bauart 
N. 24, 450, ff., wo fie aus Balten gabmmert if. dah. 
alsoln sönnztog, eöruxrog, 11.9, 663. 10,586. nad 
04.8,501 werben Re beim Möylepen nidt abgebroden, 
fondern verbrannt. So and Tragg. Aosch. frg. 115; 
Soph. Ai.190. 1385 ; xAatas öndopopos, Eur.l. A. 
189. — b) n. im Frieden, die Hütten der Hirten, in 
welchen diefe bie Nacht auf dem Felde zubringen u. 
ihre Vorräthe u. Gerathſchaften aufbewahren, Od. 
16, 459 u. öfter. auch Laube, Luc. amor. 12. — 2) 
Lehnfeffel, Lehnfunl, zj d’ do’ Au’ 'Adonern 
xiolnv eöruxtov Lnxer, Od. a, 123, der nadher 
zAsowös Heißt. vgl. 19, 55. — Auch Tifchlager, per 
volßerter Sit, auf dem man liegend bie Mahlzeit cin« 
nahın, dnd zlssıcer dero, Pind,P. 4,132; Ath. 
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x1,478,d. aud bie Sihzreihen, Ev. Luc. 9, 14; der 
Blat bei Tifche, 2290rrs wine xAsalay druuor, 
Plot. sept. sap. conv. 3M., wie Ant. 59; u. &dokog, 
Ath.XIl,5&4,c. — u. das Rubebeit, Ehebett, Zleuto 
xualaıc dxostıv, Eur. Alc. 997. zdualay Axıgmr 
dolMav, 1.T. 857. — Das Liegen felbfl, werdßade ze 
oxñuce tig xAsalas, Intıov dvais Savrov, Plut. Sert. 
26.— Rad Eust. wurde auch xdssata geichrieben. 
zierdlo, bei Them. or. 13, 179, a, ſcheint aus dx- 
xAnosalo verberbt. 
ziscıdc, ddos, 1, nach B.A.272,13 näs uiyas 
Iugev, napd as xMostdas, alneg elei ueyalaı 
pas, u..gew. im plar., zAssıddss, al, Thormeg 
(am Anlehnen u. Auflagen), nad Poll. 4, 125 im 
Wirthfhaftsgebäube, zAcıor, u. groß, mpös To zal 
tes dunfas mapskauvyaıy zaltd oxevopson, von ber 
Sausihür, Plut. Poplic. 20; al xAscıddss Sugar, 
D. Hal. 5, 39. von den Thüren einer Schleufe, 1, 66; 
übertr., ueydicı xAssıddes avanınılaras ds tiv 
Heondyyaoov ıö Hioop, Her. 9,9; vgl. Plut. 
Alc. 10, ueydäas d' adza zlunsadas ini ev nedı- 
telav Ävolyories Too yErovs xal Tod nAovtov, feine 
Geburt u. fein Reichthum öffneten ihm ben Zugang 
au Staatsverwaltung. Es findet ſich aud zAsscsa- 
as, von xAsdes abgeleitet, gefchrieben (Poll. 4, 50 
wAslsıov naga To xexlsicden, or xal al Iupaı zdsr- 
asada;), iſt aber ſchwerlich mit Dinborf überall herzus 


en. 
sAsoindev, aus der Hütte, aus dem Zelte, Il.1, 391 


u. öfter. 
ee nad der Hũtte, dem Belte bin, 1. 1,185 
wöfter. 
xzMesov, ve, alt. xAfelov, Draco p. 57,19 (u. beds 
halb auch xAeesoy gefchrieben, u. von ben Alten zum 
Theil von dates abgeleitet, f. xAsaıds, es lommt aber 
wie xAsale von Ave), Wirthichaftegebäude, Woh⸗ 
nung für das Hauegefinde u. Stallung für das Vieh, 
die rund um bas Herrenhaus herumgebaut waren, vgl. 
Od. 34, 207 u. Schol. zu Il. 9, 90, mie Poll. 4, 125; 
bei den Attikern ubh. ſchlechtes Häuschen, Hütte, im 
Ggſd der ordentlichen Wohnhäufer, Lys.12, 18; bei 
Dem. 18, 129, wo bie v. 1. xAssalov u. zAnatoy, — 
lic, hi Biegunn, Rgı zen, Pl 
1, 1, ung, Neigung, teayndov, Plut. 
Pyrrh.8; neAoso, 8 Sinken ber Sonne zum Unter⸗ 
‚ D. Per. 1095. Im Tactifchen, Bewegungen, 
fangen, xAdeeıs ip’ ıylay xal nadır ini do- 
ev, d.t. nach Iinfe u. rechts, Pol. 10, 21,1. vgl. 3, 
415,10. — Das Liegen, Lager, Eur. Troad.113 ; zei- 
ab cs Ren; nalızı) xAass Unvor illedas, 
Opp- H. 1, 25. — Bei den Gramm. die Abwandlung, 
ſoiwohl Deklination ale Gonjngation. — Auf w 
Musa, die Gegend, D. Per. 615. 
aaseudc, d (xidvo), Lehnfluhl, Ruhebett, neben 
sosvos, Od. 4,145 u. öfter; u. vom biefem unters 
ſchleden (f. Ses⸗oc u. Ath. v, 192, f); aber auch mit 
einer Fußbant verfehen, Od. A, 136; Passdsjios, 
m: ee — D., “ ai. 
. chreibart xAsseudc, Hesych., fc. 
æa.tijo, nᷣooc, 6, = zäsvrne, Porphyr., |. ig 
xAstaXög, 5 mmatichen Abwandlung eines 
Wortes, zur ation und Gonjugation gehörig, 
E.M.n. Apoll. Dre 
xMros, za, bie sag Lycophr. 600; üb.== 


Aue, Bögsıov Is zAtes,Ep.ad.396(V11,699); LXX. 
Bel Ap.Bh.1,599 and aäften, Hügel. L 
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« aan, des, J. ein abfhäffiger Ort Abhang. Hü- 
el, noldds BE xAsrös — * xapd- 
'oas, 11.16, 390. ds zAse0y dvaßds, Od. 2,470; 

Hagvnola, Tıgvydta, Soph. Ant. 1131. Trach. 

270; doyusär dıa xAstior, Eur. Alc.578 u. sp. 

D., wie Nic. Al. 34 u.Nonn. [Bei Hom. if v in den 

zweiſylbigen Gafus lang.) 

xAosos, 6, bei Eust. u.a. Sp. mit dem heterogenen 

Blur. rd xAoıe, att. xApds, Ar. Vesp. 897 u. Eur. 

(ist), Halsband für Hunde, Icnag Toös daxvor- 

zac xövas Aouö disavıss, Xen. Hall. 2, A, Al; 

xuvoöyos,Philp-8(V1,107); Halseifen für Meuiden, 
dedıusvos xalte) yeipa xal rdy roaymdoy dv aäoıes, 

Xen. Hell. 3, 3, 41; Eupol, Ath. VI, 237, a; vom 

Pferde, xAosg dasonv nenednusvoc, Archi. 24 (IX, 

19); überte. Plut. de Her. mal.2. auch — als 

Schmud, ein goldenes Halsband, Eur. Cycl. 183. 

x30s0- pdoos, ein Haloband tragend, Sp. 

xA0100, ins Halseifen bringen, zAoswres erfl. He- 
sych. dao uols distesinuusvor. 

»Aotorgov, td, = xAsiargoy, Hesych. erfl. zäg- 
arpor. 

xAosasing, 5, ber im Halseifen Stehende, Hesych. 
hen bee Bewegung fehen bins 

wie, e jung , vor 

treiben, oft in ber IN. gew. den in Verwirruvg 5* 

ten u. in bie Flucht geſchlagenen Feind vor fich hertrei⸗ 

ben, todg uir dorwouiveus, tods da zlerkorıac 

871093, 11. 18, 13. fo ohne Bafus, 11,496. 21,533. 

u. 0. acons. Exropa danepyäc zioviey äpen' aixos 

"Ayıllaus, 22,188. noo dev xlordar 77 

5, 96. von Löwen, die eine Viehheerde vor ſich herja⸗ 

gen, 15,324. von ben Winden, bie bie Wolfen vor 

Äh herjagen, 23,212, wieHes. 0.551 (dah. drduuy 

xlovadrıwy, toben, D. Per. 464). u. vom euer, 

das der Sturm baherwälzt, I. 20. 492. u. pass. in 

Berwirrung gebracht, vom Beinde bebrängt, gefhlas 

gen erben A302. 5,93. 11,448. 44,59 n. öfter; 

Pind. orbbt ivixacer dvdoas dpuxıp zepi xAo- 


"stv, 1.7,65. u. pass., öndoas Yyancıdes zUnası 


xioviorsas,P. 9,49; xatvır od Sdines Heou odd’ 
&ußoog xAovei, Soph. Trach. 145. as zei zerde 
as zlovievsy dei kuroüces, 0. C. 1346, wo es 
ſich an das Bild anreiht: ds zus dxra zuparondnt 
eıuspla zioviicer. Bol. noch Ar. Equ. 361. — Sp. 
$ auch von ber Liebe, minor we xlorfe: wilotns, 
aufregen, th. 1 (X, 68); Paul. Sil.30. Aud Lac. 
Asin. 47: 10 suundasoy Exkoveite yilascs. - Med., 
no IxſScosc Ixdoviorto, Fiſche tummelten fi, 
forangen Daneben, Hes. Sc. 317; u. von ben Bienen, 
doddias Evi aluplo Boußndör xiordorras, Ap. 
Rh. 2. 133. 
aadvnas, 1), heftige Bewegung, Grfdütterung, 
Hippoer. u. Sp. mit Geraͤuſch verbunden, von Wespen, 
olte xAoyjoss znoauoö dxnotiortas, Qu.5m.8,41. 
xlovile, == xAovko, Sp. 
aAdvac,soc, 7, das Heiligen» ob. Steifibein,os lum- 
bere, Antim. 59 Bei Poll. 2, 178. 
xAovo-sds, — folgbm, weia, Schol. 11.22, A4S. 
xAovesız, a00c, ev, voll Bewegung, unruhig, E.M. 
521,22, 1.1. für xlovdore, 
xlovo-xupdsos, herzerfchütternd, con. in Orph. H. 
418,8 für zeerend dio. ® “ 
xAovog, 6, heftige, verivorrene Bewegung, in der 
I. immer —A — xara xAdvor addx 
Üdeses, 11. 16, 713. ö air 16r idysa ara zldrer 
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odx dyeneev,789. zAdvog dyyesiav, Speergebtänge, 
6, 167.20, 319; tele xAdvov —S 
Sc. 148; ösyadyny, Pind. frg. 224; dentotepas 
xasyous Aoyyiueus, Schild⸗ und Gpeergebränge, 
Aesch. Ag. 393. inmieyapuas, Pers. 107; xAsvog 
Twydrıov, Eur. lon 206; fomif&, Gaueö dumd: 
ade; ErapayIns tiv yasıloa xal zAovos zur 
deexopxoguynee, Ar. Nubb. 386 u. sp. D.; auch 
Themist., ber es or. 6 p. 73 mit ragayı) vᷣrbdt. 

xAov-wdns, es, voll Unruhe u. Unordnung, Galen. 

xlonwios, geflohlen, Inpwas nupös ınyn» xAo- 
nabey, Aesch. Prom. 110; Eur. Alc. 1035; ra 
xAonaia, heimlich, Plat. Legg.X1,934,c; dpavs- 
enög, D. Hal.2, 71; Poll. Fr 

xhonista, nj, das Stehlen, bie Dieberei, Strab. xv, 
738 u. ſonſi; aber f. zAnneia. 

x4onsioy, 16, das Geftohlene, Sp. 

æaonaðvc, 6, = xiny, ber Dieb, der etwas heims 
lich, liſtig an ſich bringt, xAoreug önug yernssı tur 
avızitav önlev, Soph. Phil. 77. übH. der etwas 
heimlich thut, peAsi d Suuos jojasaı xAonads tur 
undiv de9cs dv axörp Teyvmusvo», als heimlichen 
Mebelthäter ertappt werben, Soph. Ant.489. 

xdonevw, ein Dieb fein, ſtehlen, Sp.; vgl. Lob. 
Phryn. 591 ; richtiger xAurzeio. 

no, = vorigem, vgl. Lob. a. a. D. oaoxa. 

adonı, ni, ber DiedRadl, im GEgſt von denayıl, 
Plat. Legg. XII, 941, b u. 9.; vgl. Aesch. dpie» 
yag denayüs sa xal xlenijs dixn», Ag.520. u.im 
plur., xAorsaios yuyaızds, durch den Rand des Weis 
bes, 391, wie Bar. xAonais Inge vos KAvnv, 
Hel. 1176. aber ins? xAonas was —* idt- 
Earo, das Beraubte, die Helena, ib. 1694 ; uͤbh. heims 
licher Trug u. Lift, dog te xavdyap Luysls, Soph. 
Beni Re = — — dotosas. Ai. 243, 

ehen, wie xAonj d’ dpıyuas dem ö- 

0a noäsufovg, Eur. Ion 1358. 2 v de- 
ncic, durch Reden täufchen, Herc. £.100. 

xlonle,,— xAonıele, f.2.,Isocr.12,211. 218, wo 
Bekler xAwrzei« hergeftellt Hat. 

»Aonıxes, biebiih, 16 xAonınay zal dmarndor, 
von Hermes, Plat. Crat. 407, e, v. 1. zAwmunds. 

xAorsueiog, = folgdm, geftohlen, Luc. Icarom. 
20 u.a. Sp. 

aAdronoe, blebifi, didoroluv äntyeıy zAonimous 
xtoas, Philp. 55 (Plan. 193); — entwendet, geſtoh⸗ 
len, Phocyl. 127. — Adv., Man. 5, 297. 

xAönsos, biebife, Lifig, verRohlen, Arten dna- 
1doy uöder ze xAonlev, Od. 13,294; yeie, Qu. 
Maec. 10 (IX, 249); ore/yasw adoninv —8 von 
Dieben, Ep. ad. 289 (Plan. 123). 

xdono-ndrop, 6, Thoocr. Syrisx (XV, 21). ©. 
alumondzup. 

æꝛonoc, 6, Dieb, H. h.Merc. 276; Opr- C.1, 517. 

xAono-pog£w, befehlen, Philo u.a. Sp. 

ademo-pögnue, 16, der Diebſtahl, Hdn. Epi- 
mer. 72. 

xlono-peela, ıj, Diebſtahl, Zon. 

xAoronsvw, nurll.19, 149,00 yap yon xAoronei- 
uıv,— oödd diarolßee»,von ben Alten verfchiedenexil., 
entweber unter liRigem Vorwande auffchieben u. zau⸗ 
dern, nad; East. xAvrois Ineoıw Avdiarpißew" ober 
abh. liſtig Handeln, u. wie von xdonedw für xdorıs- 
todo, ab. geoßprahlen u. übh. unthätig ſchwa⸗ 

en, wie er auch xdoronevins anführt und es 

tallaxıns, ddaleir erfi. 
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akößarıs, 9, eine Pflanze, bie auch Sdksun Heißt, 
Nic. Ther. 537; Diosc, 

xıdda, wie von xAus, xAudds, p. acc. zu zAuder, 
Nic. Al. 170. 

xiwddLoua, == zAvdoskKoues, Hippocr., He- 


sych. 
eludaguic, 6, das Wogen-, Wellenſchlagen, Strab. 
1v, 4182 n. Sp. 
xAudarrouus, = xAvddlouas, D. L. 5, 66. 
xAuduog, —— — VLL.; 16 zAddıor, 
nad) Hesych. = 7 6 
xaudwy, vos, 6 (xAvlo), das Wogen bes Mee⸗ 
zes, ber Wellenfchlag, Od. 12, 421; Bog dä ndvzses 
xAudov, Aesch. Prom.429, wie Soph. O. C. 1683; 
neliyos, SaAdasıos, Enr. Hec.701. Med. 29; u. in 
fpäterer Brofa, nreönue xal xAdder, Arist. H. A.5, 
16; xAdduvss, Pol. 10, 3, 3; Iddarta moAdy iyov- 
ca xal 1gayöv zAudera, Plut. Caes. 38. — Oft 
übertr. vom Unglüd, drev zAvdev xaxar dniidy, 
wenn bes Ungläds Fluth hereinbricht, Acsch. Pers. 
591; eis door xAudova davis auumopäs lAnie- 
9ev, Soph. 0.R.1527; dnoger zivdoru xaxar, 
Eur. Med. 362; auch in Profa, moAds dv zAudamı 
tor day nolsuw dıayousvn, Rep. Plat. VI,758,a; 
xadanıp dv yauarı nolk) zal zAsdunı Tijc nd- 
Atos, Plut. Coriol.32 u. Sp.; ze} uavla vrbbt Dem. 
19, 314. — Auch Epsnros, das Wogen ber Reiter u. 
Roffe, Soph. El. 723, wie zoAfusos, Ear. Ion 60. u. 
von ber Schlacht, modus xAdden» dopss, Sappl. R7A. 
zirdorkonas, Wellen ſchlagen, wogen, rauſchen, 
von den Wogen herumgeworfen werben, auch übertr 
vom Ungfüd, Sp. 
xAudwrıov, to, dim. von xidder, gelinder Wo⸗ 
enſchlag, Eur.Hec. 48. Hel.1225 ; bef. am Geſtade, 
Krandung, Thuc. 2,84. Ueberir., x& ngocdern 
zapdlas xAudesyıov yoljc, Acsch. Ch. 181. dv sd- 
dig rs xal xAvduvlov nollaisı nAnyals, Spt. 777. 
xauderıcua, to, das Wogen, Suid. 
xkudwvsauds, d. bafielbe, Hdn. epim. p. 179. 
xAvtu, 1) befpülen, anfpülen, von anfchlagenden 
Meereöwogen, H.b. Ap. 75. zuuase ziolsexor in’ 
idyos, bie Wogen pläffcherten, beten an Das Ge⸗ 
lade, 11.23, 64. da. pass. von Wellen bewegt wer» 
den, wogen, 2xAvoIn Idiuasa, bas Meer ſchlug Mel: 
Tem, 14, 392. Od. 9, 484, wie Hes. Sc. 209; übertr., 
aufregen, Sara xvᷣucroc dan xaoce⸗y⸗ nods aöyas 
teude njuaresneid user, Aosch.Ag.1055; and 
in Profa, xAvlsras 7) Ianuyla za Zuxeisd rreli- 
yaı, Japygien wird vom flcilifehen Meere befpält, Pol. 
34,11. 2. — 2) abfpülen, wafchen, reinigen, Sadre- 
ca xiuleı nanıa 1dyIgciner zaxa, Eur.1.T.1193; 
ed xAvcas 16 Ixmwua, Ken. Cyr. 1,3, 9; zods uv- 
xtüjgas olvw, Arist. ll. A. 8, 21; xosdßor xe- 
zAvautvoy adtizaog, mit Wache gebonet, Thosor. 
1, ”. — Bef. dars ein Klyſtier reinigen, tırd, von 
dem Arzte gefagt, Nicarch. 2 (XI, 118). 
xAöuevor, to, eine Pflanze, Diosc., Theophr. 
xAuuaves, part. syncop. von xAdw, wie zAvtds, 
gerühmt, gefeiert, Theocr. 14, 26; bef. poet. Beimort 
des Gottes der Unterwelt, Paus.2,35,9; Damaget.5 
(vu, 9); Aristodic. 2 (vIs, 189); nad Suid. Sr⸗ 
naysug nooszaleitas eig Eaurdv, weiler von Allen 
gehört wird. ©. auch nom. pr. 
aAdaıs, y, das Mbfpülen, Reinigen, bef. durch ein 
Kiyfier, Hippocr. 
alone, ze, 1) vie Bläffigkeit, mit welcher abge⸗ 
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fpält, abgetwafchen wird, bef. Wund⸗ od. Heilmaffer, 
mit welchem eine Bunde ausgewafchen, ein verlehtes 
lied gast toirb, Medic.; aud das Rlyfiier, Her. 2, 
87. — In obfe. Sinne = xarandyo u. Erafge, Poll. 
6,426. 7, 39. — 2) der Ort, wo bie Wellen aufpülen, 
3randung, Plut. Caes.52; Lac. D.Mar.6, 3. Navig.8. 
— Auch ein Drt, In welchem ausgetretenes M d. 
Flußwaſſer fi} fammelt, aestuerium. S. nom. pr. 


zAvauatso», zo, dim. zum vorigen, beſ. Klyſtier, 


Mippoer. 
xivoucs, 6, das Abfpälen, Abwaſchen, Sp.; Kly⸗ 
— —— 
xavsto. qeoc, 6, bie Riyfierfprige, Her. 2, 87. — 
das Klyftier, Nic. Al. 139; kei 
xivarnoldiov, to, dim. zum folgbn, Paul. Aeg. 
xdvernpsor, te, wie no, fowohl Klyſtier⸗ 
feige als Kiyfier, Medic. 
16-Bovieg, berühmt durch Anſchlaͤge, Liſten, Her⸗ 
mes, pp. Hal. 3, 26. 
æavro· deydooc, durch fhöne Bäume berähmt, 
Hssotn, Philp. 1 (1V,2). 
«ivro-spyo;, berühmt bucch ſchoͤne Werke, berühms 
— — Sephaſtus, Od. 8,345; Tuxn, Agath. 
5 (X, 64). 
xAurd-xaortog. buch fhöne Früchte berühmt, eri- 
waves, Pind. N. &, 76, bes Ruhmes Prucitfränge. 
5 — sec, 6, berühmter Seher, Bytho, 
ind. frg. 60. 
zAurd-unt, vor, berühmt durch Einſicht, Erfind- 
jamfeit, Hephaͤſtus H. h. 19, 1; von einem Baumels 
ter, Ep. ad. 359 (Plan. 43); Philostr. imagg. 3, 13. 
xAurd-uoysos, berühmt durch Arbeiten, Kalliope, 
Ep. in stat. athlet. 33 (Plan. 362). 
xAwrd-voog, = xAurdunts, heißt Polymedes, 
— (11, 8). i 
«Avzs-naus, nardog, berühmt durch Kinder, Philp. 
66 (IX, 262). 
xdord-mesdas, burch Roffe berühmt, buch die Kunſt, 
fie zu lenken, @ivoneus, I1.5,654. 41,445. 16,625; 
die Landſchaft Darbanig, Hom. frg. 38. 
xAvrds, adj. verb. F xAdo, auch 2 Bndgn, 11.2, 
753. Od. 5, 422, eigtl. gehört, von dem man gehört 
hat, daher .a) berühmt, ruhmvoll, Hom. von Göt⸗ 
tern unb Helben, ’Eyvoatyauog, Il. 9,362; "Aupı- 
yo, Hes. 0.70; Ax⸗e⸗vc, 11.20, 320: Odva- 
asus, Od. 24,209. rixto», 11.23, 712. au xAvre 
göR drdgeinev, 14, 361. xAura Idven vexowr, 
Od. 10, 526; "Eppäs, Pind. P. 9,61. xAvröv EIvog 
4Aongäyv, Ol. 44, 97; aber Ko⸗ruc, die Leicht hört, 
bie wadhe, Acsch. Ch. 641; — auch von Städten, A0- 
yos, 11.24, 437. u. von Dingen, bie in ihrer Art vor⸗ 
üglich find, bef. von trefflicher Arbeit — 
—* Baffen, Kleivern u. bgl., &Aces, 1. 6,324. dei- 
æ, 2,854. sIuara,0d.6,58. dape, 8,417. doya, 
‚73. övoua xAvrev, 9, 364, wird von den Alten 
erkl. ver Naine, bei welchem man genannt wird; ade», 
Pind. P. 5, 6. pegwyt, 1. 2,2. alsa, Ol. 6. 102. 
dais, 8, 52 u. öfter; xAusar "Iraller, b. Ant. 
4405. xdurey Zveigov, Ai.177; Opovsic, Eur. 1A. 
263.— b) was ſich dem Gehör ſtark vernehmlich macht, 
laut rauſchend, laͤrmend, mie einige Alte xAuròoy As- 
utva, Od. 10, 87. 15, 472, den rauſchenden Hafen, 
xAura ud, bie lärmenden Heerden, 9,308, wieSoph. 
Ai. xAurd alnöla, auch xAurös "Aupstoven, 
0d. 5, 422, die braufenbe erflären, u. xAvzös denss, 
ber Tautträßenbe Hahn, von Hesych. angeführt wird. 





PP’ \ 


Lobb⸗ 


Aucqh in dieſen Brbbgn iR aber die Vdig beru h in i 
vorzuziehen. — Bol. xAssros, welhem Worte xavroc 
in der Botg ganz entfpricht. S. Buttın. Lexil. I, 93. 

xAvre-ripumv, ou, durch bie Bränze beruͤhmt, 
Maneth. 4, 28. 

xAuro-zäyvng, 6, buch fchöne Werfe berähmt, ber 
rühmter Künfler, Hephäflus, 1.1,571 u.äfter; Eust. 
1448,57 leitet davon auch das adj. xAvrozeyvıxds ab. 

xAvrd-tofos, durch den Bogen berühmt, mit bes 
rühmten Bogen, Apollon, I. 4, 101. Od. 21,267 u. 
öfter. 

— &s, herrlich leuchtend, derioss, Ma- 

neth. 2, 148. 

xAutö-pnuos, durch bie Sage berühmt, "Auupler. 
Orph. Arg. 214. 

xivo, impf. Exävor, mit ber Botg bes sor., dazu 
imper. xA59ı n. xAörs (mie vonxdöss, in allen aus 
deren Formen ifl v Furz), u. mit hom. Rebupfication 
aud) x6x2v9ı, xöxdure, 1) Hören, vernehmen, Isos 
dt zıw’ Ixivor aödıjv, Od. 14,89; tiner’ ad xzıvd- 
Yıoua xAde, Aesch. Prom. 124. wagen 590 u. 
öfter. xAuess ta ngaysärra, 686; Bodv, Eur. Med. 
435; ad nölss 4pyous xAde9" ola Adyeı, Ar. Plut. 
601; — c. gen. ver Berfon, oöx ZxAvor aödıjsavrog, 
i& hörte ihn nicht reden, D. 10,47. Od. 4, 505; neic 
od xAvm tig olargodınıjroo xdons, Aesch. Prom. 
591.826; u. ber Gade, Isa di wen Üxdver aödis, 
0d. 10, 341; xAuer’ Zuäs xAver’ adddr, Eur. Bacch. 
576; xAusıg di too wAdsıy Hlew; Ar. Av. a4u6; de-⸗- 
vos uiy ögäv, daswäc dd xAvsıv, Soph.0.C.141 ; er 
fahren, vernehmen, xixdurf ev Todes — uödor 
“Aleivdposo, 11.3, 86; &'x rards deden, taura 
xon xAvsıv Zuoö, Soph. O. R.235. das praes. in 
perf. Bdtg, erfahren, gehört haben, öv zAusıs Tamc 
rev ‘Hoaxislov Oyra dsandenv Sönke, Phil. 261, 
u. öfterbeiTragg. — 2)anhören, erhören, theils 
abfolut, Hom.u. 9., theils c. gen., x£xdurd uev, 11.8, 
5. Aö9H ueu derzedrete, N. 1,37; xAöt' dnel eö- 
xouaı, Pind.O1.14,5; ol d’ dpa Tod ale uiv 
xavor ,d’ IntYovre, II. 15, 300. &c xa Heois inınet- 
Intas udia r' Exivoy adroo, 1,218. auch xöxdurd 
usu uödev, hört anf meine Worte, Od. 10,189. Ie« 
44 08 IxAvev.dons,4,767; olaxoc eögurtioos, dara- 
Tov veoc dyay zadnıg xAdovan, Aesch. Sappl. 698; 
Soph. öfter. Auch c. dat., xzasr' Exiveso) x’ idian 
oda, aufiwen du willſt, N. 24, 335; 05 dd Suyazpi 
pl udla udv xivey jd’ Inisovro, Hes. Theog. 
A74; u. bef. xAöre wos, Od. 6,239, u. fo ſchwanft 
nicht felten die Lesart zwiſchen zAHd4 use n. AH 
nos" Bekk. zieht vie erftere in Hom. vor.; vgl. no 
eöyoutvo wos xAö9ı, Theogn. 13, wie Crat. Theb. 
6 (App. 47). — Allgemein, burc die Sinne wahrnehs 
men, xA09s Idav dfor ze, Hes. 0.9. Dah. auf 
erfahren, inne werben, Od. 6, 185. — Bei den 
Tragg. tie dzede, fich hören laffen, genannt werben, 
zaxas zAvsıy nods Tıyos, male audire ab aliquo, 
von @inem gefcholten, gefhmäht werben, Soph.El.526, 
wie Trach. 718; eu) zidey, Acsch. Ag. 415. vgl. 
aAvsıy dızalas uäldov f noakeı Hiisıs, Eum.A08; 
xaxag xAdovzs zal waxeis nenpaydts, Ear. Alc. 
961; xAdesıs dvalxıs uäddor # miaupdvos, Acsch. 
Prom. 870. Berwanbt if xAdes, ein Gerücht verbreis 
ten, wie xAde, es vernehmen. 

xABloy, zo, dim. zum folgbn, Eust. zu Dion. Per. 


4131. 
aleußdc, 6, Käfig, Bogelbauer, bef. der Salah⸗ 


Kioyeds 

bauer der Bogelfieller, zAwßous z’ dup: ‚as, 
Antipat, 17 (Y1,409). (Berwanbt if zAnıds ger 

zieyuös, 6, wie xAmapös, bas Glucken, die glus 
ckende Stimme ber Hennen u.anderer Bögel. ©. zäw- 
anos. — Auch das Schnalzen mit der Zunge, durch 
welches man bie zum Laufen ermuntert, Poll. 
4, 209; bei Xen. de re equ. 9, 10 v.1. ziwauds. — 
Gin ähnlicher Laut, Sifchen, womit man den Schaus 
fpielern u. Rebnern feine Unzufriedenheit zu erfennen 
gab — Philo; vgl. Harpocr. u. Eust. 

29. 

zAsdwvss, ab, hießen bei den Maceboniern die 
Bacchantinuen, za} suuaddoves, Plat. Alex.1 u. Po- 
lyaen.4,1; VLL. 

xAmiLo, für. xAnskes, glucken, eigtl. von den Doh⸗ 
len, zoAosol, Poll. 5, 89, u. von ben Hennen (bei Suid. 
xAdaan). — Dit der Zunge ſchnalzen, durch Ans 
ſchlagen der Zunge an ben Gaumen einen Ton her⸗ 
vorbriugen, womit man z.B. Pferde zum Laufen ans 
treibt; die Alten gaben dadurch ihr Mißfallen mit 
Scaufpielern u. Rednern zu erfennen, VLL.; xad 
augstteww, Dem. 21, 226, wie Alciphr. 3, 71. 

xAcö9es, ſpinuen, Ayo», Her.5,12; witor, Luc. 
fagit. 12; aud von den Schiefalsgöttinnen, dem Mens 
ken feinen Lebensfaben zufpinnen, im med. mes odx 
xioionesenayapdırov Auag doıda, Antip. Sid. 
70 (v11, 14); dah. za xAnasiyre, Plat. Legg. XII, 
960, c, wie ca xexäwousva, das Bugefponuens, Bers 
hängte, Philostr. — Bei Nic. Al. 93 von zähem, ſich 
in Fäden iehenben Saft. — Adj. verb. xAweros, Eur. 
Troad. 537. 
——— acca, ey, ſteinig, felſig, I8eun, 1.2, 


*aeuat᷑, cæoc, 6 (vgl. xgasuak), ein Steinhaufen, 
Belfen, Auuaxes ander», die Kelfen der Eirenen, 
Lycophr. 653; vgl. glomus, globus, Klump, Butt 
mann Lexil. II, p. 159. 

æaei⸗, wydg, d, == zAndes, junger Schoß, Schoͤß⸗ 
Ung. Zweig, Theophr.; xAöva uvoolvns, Eur. 
324. dapynpdeous xAıvas, Ion 423; vios, Plat. 
Prot. 334, b; Meopfreis, Xen. Cyn. 10,7; dnnd- 
+04, Antiphil. 12 (1X, 71). 

aAöivak, axos, 6, dim. zum vorigen, Hesych. 

zlaydgıoy, te, baflelbe, Schol. Nic. Ther. 665. 

xAevlion, zu xAndevon, junge Schößlinge abbrechen, 
abblatten, Suid. 

xluvlor, zo, dim. von xAcdv, Mel.2 (X11, 256); 
Ath. XV, 6B0, a; Theophr. 

zievfens, 6, äftig, moduves, Hdn. Epimer. 72. 

aAypo-uäczse, Iyog, d, ber im Halselfen gegelbeit 
wirb, B A. 89,5. Don xAgöc, attifh == zdeıds, 
w. m. ſ. 

zamrdeucs, poet. =xAnto, Hesych., ſowohl ft 
len, als auch heimlich, verſtohlen thun. * 

xlomala, q; ⸗ xAonsla, ſcheint überall nach den befs 
ſeren mss. vorzuziehen, Plat. Legg. VII, 833, ou. Sp., 
wie Plut. Philop. a. 

xlernevw, = xAonısve, bie zißtigene Sorm, Xen. 
An. 5,9,1. Lac. 2,8, u. einzeln bei Sp. 

xiunndk, verſtohlenerwelſe, B. A. 1310. 

xAmmıjiog, ion. ep. == xAorasos, Ap. Rh. 3,1196. 

»Awrsixög, biebiih, verfohlen, Aruara, Idoms, 
Eur. Rhes. 205. 512. Sl. xAonıxdg. 

h 


7 


zaUT0-NdTag, 0, Theocr. syrinz (XV, 21), 
durch —— — neben dnatog, = undes 
kannten Vater. 
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xAsöaıs, , das Spinnen, Aswegyrig, Lycophr. 716 
wo es den Baden bes Gefponnenen felbft bedeutet. 

xAddexu, = zw, Hesych. 

xAdauc, zo, das Geſpinuſt, Nic. Ath. IX, 372,6; 
Paus. 6, 26,4 u.2.Sp. 

xAwaudtioy, zo, dim. zum vorigen, Faͤdchen, Sp. 

xAmauös, 6, == xAwyuds, w. m. f., dAsztoglder, 
Plut. de san. taenda p. 388. 

xdace, = —B Said. v. ꝓuacic, von den 
Sehe goer.. — kin be Spt © 

& , 4005, 0, m, der Spinner. — Der 
Buben, zo» x Busos —— oucovrec Avor, 
— Ar. Ran. — m —— 
To xaæ. ivovy Öduma, Knaͤuel. — Die udel, 
—Eæ Wen > 

xAmworıjgsov, der gefponnene Baben, Sp. auch xAn- 
orgov. 

—* 6, ber Spinner, E.M. 

ximoro-uaddos, Erfl. von argmpfucdaos, Eust. 
1638, 17. 

xy, xAunds, ö, ber Dieb (von xAdrzreo, wie 
Bäsiyp von BAkrıes, bein von Öfne), biebifch, zAanag 
&vdosg, Eur. Rhes. 645. xAunds pwrds, 709; Her. 
4,61; Xen. An. &, 6,17, wo vulg. zone» falfche 
2esart if; Luc. Tox. 57. 

ztis9gor, To, nach Pamphilus in E.M.p. 521,28 
= utladgor. 

xuntog, adj. verb. zu xauvw, gearbeitet, mit Mühe 
u. Anfttengung verfertigt, Hesych. exfl. nerosmuive, 
nenoynulva. ©. noAuxuntog. 

xvadailw, von zude, wie yasadd von yelo ges 
bildet, Hesych. 

zvalo, =xyaw, Sp. u. VLL., häufiger In Zuſam⸗ 
menfeßungen. 

xvaxlas, ö,xväxds, xvdzwr,böt.uxnnxlac, zu 
x0g, xrıjzwr. 

xvaxo-ouu-wyns, ds, mit Safflor gemifcht, nach 
Mein. Eonj. in Philoxen. bei Ath. XIV, 643, e, mo 


EI. rageßıydoxvaxosunuynis ſteht. 


xväpeg, 6, bot. == xynuög. 

xvaunte, altatt. = yraunte. 

xvanıo, altatt., fpäter yranto (xvdw), boch 
ſchwankt die Lefeart oft, u. fo auch bei den abgeleiteten 
Wörtern, fragen, bef. Wolte auffragen, aı weln 
u. Tuch auffragen, walken, ap’ duol maxos od zrd- 
arara⸗, Xenocrat. beiD.L. A, 40 ; aud übertr., Durchs 
* In, zerreißen, ge a — 

aöpufes Blov, vom gefchlei or, . 
1070; —* Se chen naga zw dddv 
dutds in’ denaldIw» xyäntoviss, Plat. Rep. X, 
646,8; Aesch. Pers. 568, yvarduavos d’ dAldeısä. 

xvdntap, 0p0g, 6, od. yyanzwp, Maneth. 4, 424, 
— alov, cd, eine Pllauze, der 

ava v ober yvapalor, rd, eine Blanze, 
ten Blätter die Walker brauchten, Diosc. 

xry&palos,ö,0d.yvapalos, ein Bogel, Arist. H. A. 
9,46. 

svapakor, to, auch xvipalor, zuägalior u.yrd- 
gpakor,Luc.iad. vocal.&, die vom Walter beim Zug 
bereiten abgefragte Wolle, übh. Blode, Wolle, nad 
Moeris attiſch für zeAn, Ar. fig. an: u. daraus ge⸗ 
magte Polfter, Poll. 10, 41 (zväpaiior ini zeö to- 
Aslov, yrapakor ini tod — aano⸗ 
Teg); dgl. Hdn, nee} vor. A, 39, a, wonach ” 
bei Cratin. Ath. 111, 111,0 yvapadlw» fchreibt; wos 
für auch yropaäder flieht, Älcae. Ath. X, 430, b. 
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xvapal-dns,ss,u. yrapalsidıs, woll-, Heilen: 
artig, Diosc. u.a. Sp. 

xvapsioy, 10, ion. svagniov, Walterwerlflatt, 
Her. 4,14; yvapsiov, Lys. 3,15 u. öfter; vgl. Luc. 
iud, vocal. A. 

zvagevs, 6, Walter, Tuchſcheerer, Her. 6,14; fpäs 
ter att. yyapsus, Ar. Vesp. 1138. Eccl 415; Xen. 
Agen 4,26; Lys. 3,16; vgl. Ath. x, 484, a. — 

nen Fiſch yrapsvs erwähnt Ath. vi, 297, c. 

zrapevrsxds,zum Waller gehörig, ıj yvapavzızı), 
zum, bie Walkerkunſt, Plat. Polit. 382,a. Soph. 

‚a 

xvayıda),= xvanıe, walten, ein Walferfein, gem. 
attiſch yrapeso, Ar. Plut. 166, wo der Schol. über 
die Schreibungmit x zu vergleichen. 

xvapmlor, To, ion. = xvapeior, w. m. ſ. 

xvapızös, — zvapsvroxdg,z. B.xtalc, Suid. 

xvyapos, 6, und fpäter yrapog, die ſtachligen 
Karben, mit welchen ber Walfer das Tuch auffrapt, 
Schol. Ar. Plut.466. Aud ein Hadliges Marterwerfs 
zeug, Her. 1, 92; VLL. 

zvyarpız, 1,u. yyayıs, das Walken, Auffragen bes 
Xudes, Schol. Ar. Plut. 166. 

xv&o, inf. xviy bei den Attifern, imperf., alysior 
xyijtugöv zyijorı yalxety, I. 11, 639, ſchaben, 
fragen, reiben, roy xngay zvär, abfragen, Her. 7, 
239. — Med. fid fragen, xvjodas (v.1. zyaodas), 
Plat. Gorg. 494, c; tic ivi daxtvaꝙ xuaras zjv xe- 
galay; wer frabt ſich den Kopf? 
öfter; Lac. — figeln, oIp xyıjaaıs dy ıjv Siva, 
v.l.xıynsass, Plat. Conv.185, e. öuosa nenordeig 
zeis Ta ra neo zuomuevoss, Luc. Salt.2. ca- 
lumn. 21. + 

xvepalw, verbunfeln, Aesch. Ag. 130, ur] tus dya 
Iacday zyegpaay ordusoy Toolas. 

xvepaiag, bunfel, Anfer, zyegaid t dupi Tap- 
Tdgov Bcd9n, Acsch. Prom. 1031; 4sAlov xzui- 
yalay deracıy, Eur. Alo.595; xyspaios äys- 
payn, in der Dämmerung fam er, Ar. Vesp.124. Lys. 
27. zus 2 Enbgn, Ran. 1349. — Adv., Schol. Ar. 

ys. 327. 

xvipalor, Te, = zyipalor, auch das gepolfterte 
Lager, vgl. Lob. zu Phryn. 173. 

zripag, aog, to, att. auch gen. xxépouc, Ar.Eccl. 
396 u.8p. xvöperos, Pol. d, 28,10; det. zwäpai, 
att. xvipg, Xen. Hell. 7,1, 15; u. xv6gei, Crinag. 
38 (vii, 733) (vgl. dvdgpos, väpes, die Alten falſch 
von æayoc pdovs, Plut.pr.frig. 9),—Finkerniß,; 
lelheit, bei. die zunächft nach Sonnenuntergang eins 
tretende, bie Abenbbämmerung, oft, »jödsos zaredu 
xal ini xväpag A9e, 11.4,475. vgl. 11,194; ei 
uehalyns vuxcös Istas xvipas, Acsch. Pers. 349. 
dusnäsov, Eum. 374; oxdtiey, söyıev, Eur. Bacch. 
540. Troad. 543. aud ro xare yis, Hipp. 836; 
duol xævigæc, Xen.An. 4,2,9; audvonber jens 

jerung, 709) navu tod xvögevg, Ar. Eccl.290. 
due xviopa, Xen. Hell. 7, 1,15. 

* 16,65, * Sn 

xvyiwgor, td, = folgumm, Hesych. u. Sp. 

xv6wupog, 6, eine Erben Theophr., mit æxcio 

ſammenhaͤngend. 


zuſc 
xyndscen, Luft haben ſich zu fragen, ein Jucken em⸗ 
pfiuben,==xvneete, E.M.116, 25; Hdn. 7. 1. 4,43. 
ayn®uss, ö,da6 Juden, Brennen, Nic.Al.251.432. 
arıjde, nach Moeris Hellenikifch für zveiw, krahen, 
röv dvov x 169ar sis Tas dxundas za ädun, 


ut. Pomp. 48u. bei 


Lvnui⸗ 


ſich reißen, Ariet. H. A. 9, 1. — Gin Juden, Brennen 

verurfachen, u. paſſ. ein Juden empfinden, II. Timoth. 

&,3; — übh. reizen, Arist, 1.31,4; bef. zu Liebe, 

Grollu.dgl., dvos dvovxundes, Serat. 77 (KIE, 238). 
xyna#-tAasor, 10, Saffloröl, Diosc. 


avnalag, 6, ber ie, Gelbliche, von zjxes, der 
Wolf, Babr. 123, 12. 

zyıjxıvos, von Safflor, 3.8. Masor, Diosc- 

zuna6s, Idos, #, ein falber, bleicher Fled, bef. ein 
Bölkyen am Himmel, Suid., das Sturm verheißt. 
diadpoun xunxidos dpasäc, Plut. Socr. 13. — 
Auch ein Fle auf dem Auge u. eine Gazellenart, He- 
sych., wo æygæ⸗c ſteht 


ævnxo-euic, ic, ſaffloraͤhnlich, Hesych. 

——— — — weizengelb, Ain. xiv, 649, a, ober 
aus Safflor u. en a x 

xvñxoc, ö, or, eine di e „deren 
Blume ale Lab, um bie Rild pi a Asa 
gebraucht wurde, Arist.H. A. 5, 19; Thoophr. v. a. 

zun2ös, dor. zvaxds, gelbiich, von der falben 
Barbe der Safflorblüthe u. des Safflorfaamens, iſa⸗ 
beilfarbig, Schol. Theocr. 7, 16. fo heißt ber Boc 
Thoocr. 3,5. 7,16; vgl. Agath. 29 (VI, 32); vom 
Wolf, Babr. 113, 2. |. zunziag. 

zynx-wdng, as, = zyızossdils, Theophr. 

xyıxew, evog, 6, bor. zväxer, ber able, ber 
Bock, Theocr. 3,5. ©. xrnzdc. 

arte, T6,da8 Abgeichälte, Abgeriebene, Hippocr- 
ion. 

os, zur Bade gehörig, Galen. 

zynu-agyog, heißt bei Theocr. 25,127 wahrfchein- 
lich weißfäßig, Hesych. erfl. sayuxunuos. 

zvıjgan, 5, 4) der Unterschenkel, der Theil des Beins 
zwiſchen Knie u. Kuöcel, Schlenbein n. Babe, Il. A, 
447. yovvard re zyüualze nödes re, 17,386. br 
os( ra zvjuad re, Ober: u. Unterſchenkel, da. 8,135, 
die auch Plat. Tim. 74, e vrbbt; u dısnigacer 
döev, Eur. Phoen. 1403; Her. 6,135; Xen.Hell.5, 
4,58 u. Folgde. Auch von Pflauzen, der Schuß zwi 
ſchen zwei Knoten, Theophr. — 2) die Speichen bes 
Rades, Poll.1, 144, u. nad) Hesych. bie Seitenhölzer, 
Rungen, N — — — 

zynuta, , Rabfpeiche, . 10, w.7, a 
Lys.; he Hesych. —* ra dgga Eine zov Iodvemr. 

znpuclog, = zynuaieg, Hippocr. 

zynutdo-pöpog, Beinfchienen tragend, Her. 7,92. 

zynutdwtes (wie von zrnudco), mit Beinfchies 
nen verfehen. 

zunußs, idog, 7; (äol. accus. xuıjuv, B. A. 1307, 
xväusv, Eust. 265, 18),bie Belnfeptene, Bebeddung der 
zyun, alfo von dem Aute bis an die Knoͤchel reicdend 
u. &slenbein u. Wade umfließend, wie fie die Sol⸗ 
daten trugen; ſie befanden aus zwei Theilen, bie mit 
Spangen oder Schnallen ” einander 
zunuidas nosta zspl zununoer e xaldg,. 
ins for — 11.49, 369. fe 


einen von überzinntem Ciſenblech gewefen zu fein, 
R 613. 21, 592; aud von 8, — 
Hes. Sc. 122. Aber Od. 24, 227, neol de zwei 


Boslac zunuidas banıds dädere, And eine Art s 
lederner Stiefel od. Gamaſchen gemeint, die Laer⸗ 
tes anlegte, yodnrös, dissivar, gegen bie — 
arynuides, ns zal neruor mu uare, 

—5 Ras Pel. 11,9, Ye Vnodteuoln.xen- 
atdec unterſchieden, u.über biefen getragen; u. Heliod. 
9,15 fagt: 7 xunwis dr’ dxgay rapaav eis yayı 


Kvnporaxig 


deixe⸗ ovvantevca nods Töv Ialpaxa. — Die 
Schiene ums Rab, D. Sic. 18, 27.— Dion. Per. 714 
braudt es für zunuos. [xvauides mit kurzem⸗ fins 
det ſich bei Alcaeus Ath. XIV, 627, b in übertragener 
Bdtg vom Haufe.) 

xyruo-nayns, &, an den Waben did, Theophr.; 
vgl. Lob. zu Phryn. 535. 

xvnuos, 6, elgtl. wie zsods u. poneus von benuns 
teren Teilen ber Berge gebraucht wird, Die Wade des 
Berges, zyrjun, von etwas höher gelegenen, waldreis 
den ‚Bernaegenden, Bergwalb, saltas, bei Hom. Il. 
immer "Idns xwnuoß. u. Od. &, 337 xunuods N 
ai xal dyxeanoımevıa‘ aud sp. D., wie Ap- Rh. 3, 
1852. Im sing. der Berg, Orph. Arg. 602. 637. 

xynuoo, mit Beinfienen umgeben, Hesych.; er 
erklaͤrt auch p9eipas’ u. fo fagt von einem unglüdlis 
en Liebhaber Hermesian. bei Ath. Xiv, 598, a: 


nolldzı zunuerdels zei, elye. 
arten Haben, ertt. von xy 


xunu-wdng, ec, mit 
nagyos, Hesych. 

xvnoelo, desiderat. zu xvcio, Luft Haben, fid zu 
reiben, ein Juden empfinden, nach Moeris attiſch ide 
—— Plat. Gorg.494, 

xyneıco, daſſelbe, nebenyaopıcdo, Plat. Gorg.494, 
e; Ar.Eccl. 919; Anaxil. — Im, 95, be Bel 
Ael. H. A. 7, 35 flieht aud) xuesei. 

ara, 1), das Kragen, Reiben, der Kigel, xal zot- 
vic, Plat. Phil. 46, d. reis tur zujoswy jderais, 
51, d,n.Sp. &rw», Flut. superst. 5. 
$_ xnal-yoücos, Gold reibend, heißt die Weile, dfvn, 
Philp. 16 (VI, 92). 

xvijaue, 16, = xyijua, Xen. Conv. 4,28; pa- 
dayylay = dıjyuaze, Aol. V. H. 13, 45. — Bei Qu. 
Maec. 6 (v1,233) iſt yıxzgas xyjaum osdngo- 
deroy die Fragende Gtriegel. 

zmenort, 7,=xvnouos, Ep.ad.445 (App. 306) 
u.Sp. 

æ⸗no uoc, o, das Juden, der Kipel, Reiz, Hippocr.; 
— dæcaiꝙn, Diphil. —XR 9%, 
a; Arist.H.A.6,28; zvnonoö zegi zn» Kiga 0vu- 
Bevros, S. Emp. adv. math. 7, 232. 

xynom-wdng, &5, Kigel erregend, Hippocr. mit 
Juden ober Kigeln behaftet, diddecıs, id. ©. 
xvıou. 

xæ⸗norio, jges, 6, Schabmefier, Nic. Ther. 85. Al. 
308; nad) Hesych. auch povavs. 

xymotjgsor, to, = vorigem, Hosych. 

xrnotido, = xynowio, Clem. Al. 

xynotsxög, judend, reizend, Adyos, Schol. Eur. 
Hipp. 304. 

zwijotss, &ws u. s05,7, 1) Schabmeſſer, 3. B. zum 
Schaben des Kaͤſes, zur Tupöv xuijars gadzeiy, li. 
41, 640; xvüorıw, Leon. Tar. 14 (VI, 305). — 
2) = xynouös, Opp. Hal. 2, 427. 

xvnerl;, ldes, n, xoſan, bei Plut. Anton. 87 eine 
Art Friſir⸗ oder Saamadel, calamistrum; D. Cass. 
54, 18, in berfelben Erzaͤhlung ſteht BeAcyn dafür. 

ævnotoc, adj. verb. zu xzvao, gefragt, geſchabt, 
&grog, Ath. 111, 111, d. vgl. X11, 516, d. 

xrijorgov, ro, 1) = xunerigsor, Hippoer. — 
2) = zy6opos, Galen. 

xvıjon, 7, das Juden, Schol. Il. 2, 820; — bie 
Kräpe, LXX. 
— wie von x⸗ic, acc. zuxvidn, Opp. Hal.2, 


zvröden, mit Neffeln peliſchen, Hesych., wo falſch us 


Kvındo 1343 


zrndao ſteht u. zvıdäras erflärtwirh daxveras, ein 
nefielartiges Brennen empfinden. 

zuidsog = xyldros, Diosc. 

— 16, Del aus zuldsog xoxxoc bereitet, 
108C. 

artdn,i (zvKo), 1) Neſſel, Brennneſſel, nach Moe⸗ 
vis hellenifiifch für das attifche axaArjpn beides —9 
nebeneinander Archestrat. bei Ath. Vil, 285, c; dw 
arldassı zadaöderv, Theocr.7,109 u.Sp. — 2) eine 
Molustenart, welche bein Becihren ein Brennen, wie 
die Neſſel verurfacht, Meerneffel, Arist. H. A. 5, 16. 
part. an. 4, 5; Ath. 111, 90. 

ævidioc xduxog, 6, Beere bes Strauches Br 
Aate, als ftarfes Abführungsmittel gebraucht, Eubul. 
bei Ath. 11, 66, d. 

xvıdö-xoxzog, 6, bafielbe, Alex. Trall, 

xvıdö-oneguor, Te, Refielfaame, Alex. Trall. 

yıdı-oveyis, ic, auch Knibos gemacht, Schol. Ar. 
Pax 173. 

xrtddo, = xrıdda (?). 

zrfdwox, , das Juden, Brennen, Hippocr. 

xvla, N, ton. zuiin,==xrtdn, Anacr. bei E.M. 
523, 10, nach Bergf xusL, adv., ſchaͤbig. 

Ku (verwandimit raw), rigen, ragen, ſchaben 
t᷑ Znımodjs xal loyyüs xarafve, Eust. 1746), 
en Boayü xulsavtes sidnelo, Ath. 11, 54, b, u. eins 

ein bei Sp. verringern, E. M. erfl, Asnzuvo, önen, 

ind. I. 4,58; 03 xat’ tnoc ys sou xulcn zo dj’ 
txaotey, Ar. Ran. 4198. — Gew. übertr., reizen, 
durch Leidenſchaft, bef. Liebe ; auch erbittern, ergürnen, 
aufbringen, pungere, Aöyos zviLov dpyav, Pind. N. 
5,32.u.fovom Born, P.11,23.Exvı£6v vov yapıs, 1.5, 
48. xyıLoutva, beträbt, Ol.6,A4; al ce un xuikos 
Asyos, Eur. Med. 568; A» zu xvsadjis, Andr. 209; 
vb von der Liebe, t⸗ Zgwride, Täs nox’ dxwiadn, 
u ber er in Liebe entbrannt war, Theocr.4, 22; vgl. 

neis xulieı us, Strat. 47 (XII, 205), u. öfter in 

Anth. Auch in Proſa, zöv dd Zxvıla ric yuvasds 
tavrns ö Zowg, Her. 6, 62, wieSp. Apı Alla. 37; 
Ath. xıı1, 577, 6; — betrüben, fränfen, &reprndun», 
ums d’ Exvıl$ u’ dei toõto, Soph.O.R.786; Te 
Boväscdat u’ Exvıle, Eur. 1.A.330; zaxtaıg u’ 
Exyıoe, Ar. Vesp. 1285; rd aumod oddtv nr wui- 
teı, Her. 7,10, 5. Exvıle Kipkea ı) yvalyn, 7, 12 u. 
Sp., wie Hdn. 4, 9, 4. [sim fut.ift kurz, Ar. Ran. 1198; 
ſ. Bi 2 10, 60.1 Ad) verb. zvsores, Hein 

eihabt, gehadt, Adyave, Ath. 1X, 373, a; VLL. 
n — — V. Lfuüt zunztiaioy, zuıj- 
xıv0g. 
zvixıov, rd, eine Kleeart, Diosc. 

xvinela, ı, Knickerei, Armuth, Mangel, Sp. 

zrinsiog, von ber Müde, Sp. 

xyinde, 5 = xyınala, Sp. 

xvimo-Äayos, 6, ein Bogel, ber Specht, od. Bann 
Täufer, der Infeften fucht, Arist. H. A. 8, 3. 

xryInos (von zwi, fneipen, knidern), nickerig, 
eigtl. der Alles in bie Fleinften Theile zerlegt, kleinlich 

gig, Lucill. (1X,172); nad) VLL. dAlya danavav. 
Sa xvıpds, axvınds. — Rad) Hesych.xyınoi tods 
spsaluovc, an der v dn Kranfeit leiden. 

xvindeng, tos, 7), Knickerei (?). — Bei Hippoor. 
u. Galen. eine Gntzändung der Augen, wobei biefe 
Klein u. trüb erſcheinen. 

xinde, knickern, Tnaufern. — Nach Hesych. find 
zıxyınoulvos, zaprıol Und dgveißns Jrpdag- 

vo. 
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zvice, ),—= xvleea, w. m. ſ. nach Drac. p. 21, 4; 
xrloa iſt eine falſche Form. 

xvyIode, xvlaneıs u.&., |. unten zvsoede, xv10- 
aus. 

xvlodo, dor. = zrilu. 

zriaua,ıd, das Reigen, ber Reiz zur Liebe, elgtl. 
Redereien u. Anregungen ber Berliebten unter ein: 
ander dur Kneipen u. Zwiden, va nodocrtwr xui- 
ouara, Pompei.2 (VII, 219); neben plänue, Strat. 
51 (X11,309); xwieuara öyvkıw iger, Ep. ad. 6 
(x11, 67), u. öfter inder Anth.; — das Abgelnifene, 
Abgebrocjene, der Broden, zuiouara xai nepstun- 
Kata rev Adyoy, Plat. Hipp. mai. 304, a. 

ævis uoc, 6, == xynapos, unangenehmer Reiz, Ju⸗ 
den auf ber Haut, Sp.; gem. überkr. vom phyfifchen u, 
moraliſchen Reiz zur Liebe, Ar. Plut. 974, rad’ dari 
xyısuös zal Qulnudtww ydpos, Soph. bei Ath. XI, 
487, d. Auch Bank, verliebte Nederei, xdvy nos 
xysouög is ngög adıö» 7 dıamopd yiynzas, Al- 
ciphr.1,29;— ale eine Art Lieber aufgeführt von 
Ath. XIV, 618, c; oder ein Tanz, Poll. A, 100. 


zvıou-söns, es, judend, brennend, wie zunauw- fi 


dis, Sp. F B 
xyToo-Myös, f. xrı0colo, xöc. 
xylsow, == Xy000W. 
xviaea, ij, ep. xvloon, nad; Drac. 21, A eigtl. zvi- 
a«, vgl. Hdn. Eust. 1766, 30. 1819, 39. Dad. Belfer 
im Hom. æ⸗con ſchreibt, u. fo auch in den Ableitungen 
richtiger mit einem o zu ſchreiben, Fettdampf, der 
Dampf u. Geruch von fettem, im euer angezundetem 
Bleifc, bef. beim Opfer, Opferduft, nidor (vgl. Arist. 
meteorol. 4,9), xvisenv d’ ix nediou — — 
odgavyör slces, 11.8,548. zuiacn d’ oügaver Lαν 
— nei zarnıyy, 1,317; Toy unglwr ın» 
aviooay od dıapprjoere, Ar. Av.193 u. öfter; Alexis 
bei Ath. 11,60, 8; u. in Brofa, Luc. Tim. 9 u. öfter. 
— Auch das fette Ne, in welches das Opferfleiſch eins 
gehällt wurde, u. das Fett felöß. ungovs ı’ dtita- 
pov xara ta xvicon dxdävyar, V. 
dör, Od.12, 369. vgl. 20,25; avicon xöla Gvy- 
»aAuntd, Aesch. Prom. 496. 
ævisoutsc, 6000, &9, dor. — ZYI00Tjtıg, KÄnvog, 
Pind.1.3, 84. urjäo» nound, Ol. 7, 80. 
zyıccalkos, mit Bettbampf, Opferbuft erfüllt (2). 
xnıosärtı, bor. = xvıocjerts, Pind. 1. 3, 84. 
zvıagagıov, to, dim. von xvicca, Schol. I. 1, 
66, Suid. erfl. To uoxgör Alnsos. 
zrı0ccw, richtiger xvFaco, mit Feltdampf, Dpfer; 
duft erfüllen, 169’ Eyw» piunv dyasıv Ixeıs, Ep’ 
dp xzyıocausy äyvads, Ar. Equ. 1320. Av.1233; 
xwpoös loravaı zal xyıocay dyvids, Dem. 21, 51 
(wo es nachher im Dratel $.52 heißt: zvıccar Bu- 
oias, wofür Eur. Alc. 1156 xvıecäv Beruonug fagt), 
fr B. A. 268, 6 erflätt: zuloca» näuneır zei Asna- 
olay nd ıöy Jvasöv els as dyvids' — xvıcoar 
zegl tods AbMovc, Luc. lov. trag. 22. 
xyıcantıs, €00Q, &v, richtiger xvTansıs, voll von 
Fettdampf, von Opferbuft, zwswcjev daua, Od. 10, 
10, Hesych. erfl. edödes. Vgl. das dor. zvıoades. 
xyıoongös, richtiger xvTangos, bafielbe, napapäo- 
ylauste, Achaeus bei Ath. VIII, 368, a. 
xrıeco-Suesxuns, 6, tichtiger xytood. dem Bra⸗ 
tengeruch nahgehend, Braientlecher, fo heißt in der 
Batrach. 234 eine Maus. 
xvıcao-xöhck, 5, Bratenfchmeichler, sfhmaroger, 
Asias bei Ath. 111, 135, d, richtiger x»ıcox. 


Krögape 


ayıcce-Asıria, ji, zistiger xyTooa., Bratenledes 
rei Sophilus bei Ash. ıx, 386, f. 

avıoco-Aoıyös, tihliger zuTsolosyöc, Brateules 
der, Leckermaul, Antipban. bei Ath.111,125,f; Am- 
phis bei Ath. 1X, 386, e (f. acc. xvsaodoiyos). 

xviacos, to, = xyloca, Eust. 

xvıoods, richtiger zvroos, 1) ber ben Fettdampf 
liebt, ledderhaft, im comparat., xvıasctsgos ey ou 
’Odveoias MeiayItev, Ath. XIV, 589,2. — 2)= 
xyıcansıs, fettig, Ath. 111, 115, ©. 

xyı060-nontas, ö, ber auf ben Fettdampf lauert, 
Paraſit, Phryn. inB. A.49, 13. 

zrıccda od.xylodo, =xrı00du, 6 udysgos — 
xviomes di düua, Matro bei Ath. 111, 136,0; de- 
kazı xuxvıcaWuivp, Arist.H.A.&, 8 u.Sp., wie 
Luc. saturn. ep. 23. 

zrı00-@dng, &5, = xrıaanjeı, feitig, Arist. H.A. 
4,8. fett, a vou drröusäog, de part. anim. 3, 18 
u. Bolgbe: olyoc, verbampft, verrochen, Plut. non 
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zrıaawrös, richtiger xuFowres, mit Fettdampf ers 
fallt, dv rzugoles xzrıcawroig, beim Dpferbraud, 
Acsch. Ch. 478. x 

ævoc, to, bie Neſſel, Hesych. h 

zYIpdg u. XYEpotng, Tas, N, = EXvupdc, axrr- 
poLns (7). 

æviu, zutnds, ö, auch axwiy, eine Fleine Ameifens 
art, welche dem Honig nachgeht, auch die Feigen ans 
nagt, els oJ xwineg xal Vñyec del Täs ovxãc od 
xatidovras, Ar. Av. 590; Arist.H. A. A, 8, öfter. — 
uebh. Infekten, welche im Holz, unter ber Rinde der 
Bäume leben, Theophr.; — Sp. auch fem., vgl. Lob. 
zu Pl 400. 
ævon, n, ion. ⸗xxoi. 

æxon, . u. x»6og, jigz. æ⸗oſc, d, das durch Kei⸗ 
bung der Wagenachſe eutſtehende Knarren. VLI.; 
auch das Geraͤuſch der Fußtritie, Aesch. frg. 216. 

ævooc, 6, 3183. æxooc, ion. = zr0os. Bgl. auch das 


1,560. xulsong Vorl 


orige. 

zvow, — xrde, Hesych., wenigſtens feinen xe- 
yvaodaı, xiyyaras auf dieſen Stamm zurüczufühs 
ten, da fle tefoaue das, vergmras erklärt werben. 

xvö, erfl. Hesych. ZAyıetev, eutweber mit xud- 
to, xruldo zujammenhangend u. an sdäyen erins 
nernd, oder vonxwue, zyulo, = xrde, fo viel man 
vom Nagel abſchabt. 

xvöße, 1, ba6 Juden, die Kräge, Eust. 1746, 13. 
— Bei Theocr. 4, 25. 7,67 = zovule. 

zrvLco Naturlaut, f. zvulw u. zvulw), fnurten, 
winfeln, be. vom Hunde, berfi chmeichelnd faurtt, VLI. 
u. med., oöud T' äyızdrov Imgos 6» Ev nilaıch 
Yyası — sövacdas zyulächal e,Soph.O. C. 1567. 
mit der v. 1. xwulsicdes u. xuuleadas" übertr., odd”’ 
60007 iv önyp xyulärreı yursürıa pliar nor. 
uarlga r&xva, Theocr. 2, 108 (auch v.1. xduleör- 
Tas); xyuleiusvos, Ael.H. A. 1,8. 

xvuLko, = vorigem, zuvag zvufovcas, Poll 5, 
64. — Med., Ar. Vesp. 976 u. sp. D., wie Lycophr. 
Sn i — Eälxgalav es xyulouueron, 

——— 6, das Geknurr, Gewinſel, beſ. der 
ſchmeichelnden od. fich fürchtenden Hunde, Od. 16, 162; 
vor anderen Thieren, Gebrüll des Löwen, Opp. Cyn. 
3,169; Ap. Rh, 3,884; vom Schreien eines Heinen 
Kindes, Ath. IX, 376, a. Bol. das folgbe. 

xxvtnua, 1o,==vorigem, vom Kinbergefchrei, don- 
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ua zvußnuera, Her.2,2, von VLL.yesgd amopIe6y- 
para erklärt. 

xvulıauds, ö, ober zvulvandg, f.2. für zuuin- 
Yuös bei Ath.a.a. D. 

xvuLös, von Hesych. dng dnıv6psdos zai nyav- 
uarodns erfl. Vielleicht nur von ben Gramm. gebils 
detzur ang ca folgon. 

xvuLöo, dunkel, trũbe machen u. dadurch entfellen, 
uur Od. 13, 401, zvuluioo d4 to- doñe napog mregt- 
æcaa⸗ꝰ dovre. u.13,433,xvu6uce» di ol Öoas, eigtl. 
ſchäbig maden (xvVos), wie es auch alte Erfl. bei 
Eust. dsd yalpas aloyurıım wiedergeben, während 
Andere ed auf zrulw, zum, = zvam, oder aufbas 
angenommene zvuLds jurüdführen. 

xvulo u. med. xyulouas, = xvulao (w.m.f.), 
Be£on xvuLduera, Dion. Hal.1, 79; tg xvybc ævv- 
Sousyns, Plut. amat. narr. 3. — Bei E. M. 523,3 
auch = xyVo, zyäo. 

xvöua, td, bas Kragen, Reiben, tur daxıurar, 
das leife Anklopfen an die Thür, Ar. Eccl. 35, Schol. 
Toy joeualo» xynauor. 

xvoF, n, eine Bhanpe, Diosc. 

xvoog, T0,-bie Kräße, — das Schäbigwerben bes 
Kopfes, verbunden mit dem Ausgehen der Haare, Hes. 
frg. bei Eust. 1746, 8. 

xvunow, ertl. Hesych. durch 9g:yx0w. 

xyio (verwandt mit zrdw), Fragen, ſchaben, un» 
digav Exvve, leiſe an die Thür pochen, Ar. Thosm. 
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xvodäxlw, um einen Zapfen drehen, Mathem. 
volt,, — dv zvadazı orp£peodaı. 

xvwdäxso», 6, dim. von xvedaf, Hero Spirit. 

zvoddksor, to, dim. zum folgbn, Hesych. unter 
Twügpser. 

xradakor, 16 (wahrfcheinlich vonxirdo, wie xuvu- 
serov, nicht mit dac zufgſtzt, wie bie Alten erfl. dv ei 
di xıyveuuevoy), ein wildes, gefährliches ob. giftiges 
Thier, das Wild, 0d.17,317; xycadaã da’ nrrespog 
noAl ro6pss Nds Salccca, Hes. Th.582 ; vom Eſel, 
Pind. P. 10,36. von Schlangen, N. 1,50; bei den Tragg. 
allgemein, auch von anderen Thieren, zdlsvfe ngo- 
og dv Zuyoisı zvsdai, bie wilden Stiere, Acsch. 
Prom. 460. zvaddau» te xal Beorwv, Ch. 59%. alle 
gemein Thier, wie zvudale ntegoörte xai nedo- 
ar⸗ßn Suppl. 978. Ungethäm, Scheufal, o navro- 
won xvadalc, Eum.614; Y9elosı tandvıa zvu- 
dada, das Wild u. die Gentauren, Soph. Trach. 713; 
bei Eur. Suppl. 146 find der Eher u. der Löwe damit 
bezeichnet; Schlangen, Nic. Th.98; Mäden, Mel.93 
(v, 4154); ſchaͤbliche Infekten, Nic. Ther. 759; Würs 
mer, annöusvog eis sulug zal xvoidala usraßad- 
Av, Plat. Ax. 365, c. — Uebertr. von Menſchen, Uns 
gethüm, Cratin. bei Schol. Ar. Av. 767; aud.adj., 
xvudaloy aöge yEpovra, H. h. Merc. 188, wo aber 
Herm. richtig voyaidr emend. 

xywdal-wdns, es, thlerif, Tzetz. 

zvodaf, üxos, d, Zapfen, Achſe, j apaige tois 
xvodafı negsdiwsiteu, Sext. Empir. adv. phys. 2, 
51.93 u.a. Sp. Verwandt mit 

æveidu, ovrog, 6, am Jagdſpieß u. Hirſchfaͤnger 
pi eiferne Zähne (ödovres, wovon es Choerobosc. 

. A. 1394 ableitet), die den auflaufenden Cber aufs 
halten, Xen. Cyn. 10,3. 16. — Uebh. bas Schwert, 
Soph. Ai. 4004. Eipoug Fixes dındoüg xvaidortag, 
Ant, 1218, entweder mit Anfpielung auf die eigtl. 
Bdtg, od. allgem. boppelfcneibig. 
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xyoneus, o, nach Hesych. ber Bär. 
xvwr6-uog@os, thiergealtig, Lycophr. 675, 

Schol. Ingsöuopgog. 
xrocce, ſchlafen, fhlummern, Od. 4, 809; Pind. 

P.13, 68. auf zv&cow» eödes, 4,8, u. bei sp. D. 

Nic. Al.457; Antiphil. 42 (1x, 242); Rhian.2 (XII, 

38), u. öfter in der Anth. 
xyu, xvondg, 6,—=xıwuWnstor, Nic. Th. 499, 

524. 751. 
æociaeuoc, ö, ein bummer, einfältiger Menfch (uach 

den Alten aus zoeiv, = vosiv, u. NAfpareg zuſam ⸗ 

mengefeßt, Tim. lex. Pl. u. Schol. Ar.), Ar. Equ. 198, 

in einem wunberlicen Drafel. u. 221 ein ®ott ver 

Dummpeit; vgl. Ath. v, 220, b; Gpottname von Kir 

mons Örofvater, Plat. Cim. 4; — Hesych. führt noch 

x0aloı, Büpßapos an. 

xod&, in der kom. Nachbildung des Forſchgequa⸗ 
tes, Boexexi£ xocit Ar. Ran. 2U8. 

xoaw, hören, VLL., |. xo&w. 

zoßälzle, 1, Poſſenreißerei, Koboldoſtreich, 
ſchmeichleriſches u. bekrägerifiges Weſen, Din. bei Har- 

poer.; vgl. B. A. 190. 272. 
zoßähsiw, Koboldoſtreiche machen, Poſſenreißer 

fein u. durch Schmeichelei beirügen, VLL. 
zoßalla, q, f. 2. für zoßadete, bei Suid. 
xoßdilxsvun, 16, — xoßuisla, Ar. iv navoug- 

vlg Te xal dodosı xai xoßelıxsuuacı, Equ. 332. 
zoß&lszsdos, — xoßeAevm, wohl nur des vorigen 

wegen angenommen. 
xöß@Rog, 6, Kobold, Poffenreißer u. Schmaroper, 

Gauner, der Anderen betrügerifch feines eigenen Vor⸗ 

theils wegen ſchmelchelt, neben &yopaios u. navong- 

os, Ar. Ran. 1015. vgl. Equ. 450. xai use», 
tut. 279, wo der Schol. wie Harpocr. bemertten, daß 
eigtl. daluov£s tusc axAnpol ep) Toy Jioyuaor 
fo heißen, fatyräßnlicge Geſellen des Bacchus, die ihn 

durch ihre Späße belufligten; vgl. Lob. Aglaoph. p. 

1313. — Bei Arist. H.A. 8,12 von einem Bogel, 

tarı dd xößados zai mung. — Adj., boffenhaft n. 

auneriſch, fpigbübifch, xoßaAd y' dativ, ws zai vol 
'oxei, Ar. Ran. 104, Schol. drarntsxa, navodeya. 

vgl. Equ. 415. 

»dßesgos, 6, — vorigem, Hesych. yeAosaezıjs, 

@xönıns, auch Aosdogsatig erfi. 
x6yysov, TO, = congius, Diosc. 
xoyxuA0y, T6, = xoyyulsov, Hesych., ber au 

das Berbum xoyxvisdo anführt, xoyxuäser dunıcto. 
xoyydgıov. to, dim. von xöyyn, Diosc. u. a. 


P- - 

xöyyn,ı (verwandt mit YoyyuAos), 1) bie zweis 
ſchalige Muſchel, concha, — 49; neben ybvec 
in einem Fluſſe genannt, Xen. An. 5, 3,8; dorgsa 
xal 4 xal wuss, Mnesith. bei Ath. 111, 92,b; 
Arist.H.A. 4,4 u.Sp. xöyyn» desäsiv, (prüdmwört« 
li, eine Muſchel öffnen, was leicht zu thun iſt, VLL.; 
Teleclid. Ath. XI, 481, a. vgl. 111, 87,8; u. zöyyns 
dtsoy, eine Muſchelſchale werth, von ganz werthlojen 
Dingen, VLL.— 2) ein Maaß für Flüffigfeiten, eigtl. 
vie Muſchelſchale, deren man fi urfprünglich zum 
Schöpfen des Waflers bediente, Hippocr. u. a. Medic. 
— oðxl ꝓwooũvtꝰ oddaxöyynv, Pherocr. Ath. 
x1,441, b. — 3) die Ohrhoͤhle, Schnecke, Poll. 2, 86; 
auch von anderen Höhlungen bes Körpers, wie bie 
obere Wölbung der Hirnſchale, Aniefcheibe, Augens 
hoͤhle. Medic. — 4) bet Ar. Vesp. 585, t diadnan 
xal ıj xoyxn Tj Ravu oeurwg Tois anualoscır 
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änovan, wahrfcheinlich eine Kapfel um das an Urkuns 
den hängenbe Siegel, vgl. aͤyaxoyxvaicicu. Bol. 
auch —*8 u —— 

xoyyxlov, zo, dim. von xdyyos, Brei, Antiphan. 
Abe, 160,d. Kl a 

zoyxtuns, 6, 46905, Mufhelmarmor, mit verfels 
nerten Muſcheln, Paus. 1, 44,6. Bgl. zeygehsdins. 

xoyyo-ıdis, ic, mufcelartig, neben dorgeuidns, 
Strab. — 

xoyyo-Ineas, 6, Nuſchelfaͤnger, Epicharm. bei 
—8 85,d. 5 

x6yxos, 6, 4)=xdyyn, Assch. frg. bei Ath. Il, 
ale: gel. 1, 160, b. — Ueberir. aud fom., wie Pol. 

‚23,5, mposNoueatas To Iupeg zal sıdnoä x0y- 
a auch in ber andern Boͤtg von xyz, Poll.2,38. 
1. 188. — 2) bie conchis ber Römer, gekochte u. nicht 
durch geſchlagene Linfen, zöyyos xas xzuauos, als 
Spelle ber Armen, vgl. Ath. iv, 159, ff, u. B. A. 
‚17. 

zoyxüan, f, — xöyzn, bef. die Purpurfchnede, 
VLL-; Philo u. a. Sp. — Uebertr., 20yo», Leo Phi: 
los. ep. 5 (IX, 214). 

xoyyvisdlo, = dvuxoyyuisalo, Paul. Aeg-, l. d. 

zeygohies, 8, = xoyyleng, mit u. ohne Aldos, Ar. 
frg. 240 bei Poll. 7, 400. 

z zoygehdıns, 6, daſſelbe, A4Sos, Xen. An. 3, 
„10. 

— rõ, dim. zu xoyxvan, Suid. v. dxa- 
on. 

f —B 6, ver Muſcheln, beſ. Purpurſchnecken 
ingt, Sp. 

— ze, eigtl. dim. von xoyxvan, die Mus 
ſchel u. die Muſchelſchale, Her. 2,12; Sophron. bei 
Ath. Ir, 86, 0; bef. Purpurſchnecke, Arist.H. A.5, 
45 u. Folgde, bie auch Die davon bereitete Purpurfarbe 
a. die mit Purpur gefärbte Wolle fo nennen. 

xoyyuiseidng, eg, lonchylienartig, BdIgos, Ad9os, 
Strab. 1, 49. 50. 

æoyxvc, Poll. 6, 94 mit Befker in xoyyovs zu aͤn⸗ 

ern. 


—— as, — x0yyosıdis,dorgsov, Ath. Ill, 


„b. 
zodousla, ı, das @erfteröften, Poll. 1, 246. 
xodousioy, to, ein Gefäß, worin Gerſte geröftet 

wird, Poll. 6, 64. 
zodouevs, 6, ber bie Gerſte röflet, Hesych. 
—— j, fem. zum vorigen, VLL.; 

246; Phot. 
xodouedw, Berftexöften, Hesych. 
aadouN,n, = zodoneurgse, VLL. u. Poll. 6, 64. 
xodgavıns, 6, das lat. quadrans, der vierte Theil 

des as, N. T.u.a. Sp. 
xodv-uahor, zo, eine Apfelart, Duitte, nach Ans 

deren bie Mispel, Diosc.; vgl. Ath. 111, 81, f. 
xo6o, ion. = volo (dgl. xoew), hören, merken, ſel⸗ 

tenes ort, Schol. Ar. Equ. 198 u. VLL.; 14 

787’ oöxow,Epicharm. beiAth. vi, 236, b; 2xonae, 

Call. fr. 53. Der Schol. Od. 21,445 leitet davon 

$voaxdog' vgl. nod duvoxay u,bef. bie Eigennamen 

auf-xdwy. Auch xocia⸗ uoc wird Hierauf zurüdgeführt. 

©. auch Buttm. Lexil. II, p. 265. 
xodaplLo, dor. = zadapkw. 
xo$apds,bor.—xasapos, Tabal. Heracl. 1,55. 
xd3opvog, 6 der Rothurn, eigtl. ein hoher, den 

ganzen Fuß bedeckender, bis zur Mitte des Beins hin⸗ 

aufreichender Jagpfiefel, ber vorn zugeſchnurt wurde, 


Poll. 4, 
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lier. 1, 155. 6, 125; naradlw zo xodsgrw mv 
yvasoy, Ar. Lys. 657. — ine ähnlide Gohbedee 
dung der Schaufpieler in der Tragödie mit Karfen 
Sohlen, die die ganze Geſtalt erhöhen fellte u. Sinus 
bild der Tragödie wurde, Sp. — Weil diefer Kothurn 
ſowohl in Männer s, als Frauenrollen gebraucht wur⸗ 
de, od. auf beide Füße paßte, fagte man ſprũchwörtlich 
öurteßoAsirepog xodspvov, Zenob. 3, 93; u. 
nannte einen wetterwendiſchen Menfchen, der fich bald 
viefer, bald jener Partei anfchließt, wie den Thera- 
menes, xö&opvos, Xen. Hell. 2, 3, 31.47. 

xo9ovols, (dos, ı), od. xoSoögss, eril. Hesych. 
diannt, |. xoAovoks. 

x09-ovpos, heißen bei Hes. 0.306 vie aypijnes, 
Drohnen, eigtl. denen der Schwanz befgnitten, ver: 
Rünımelt ift, ohne Stachel, vgl. xöAoupos. Audere leis 
teten es von xevIw, örı zeudouss vv odgav 7 ziv- 
zoo», u. wollten aud) zou9ovpos fchreiben. Die Erkl. 
Gegyos bezieht fid nur auf bie Drobnen, u. eine Ablei⸗ 
tung von 2096, = BAEPn, alſo =xaxoüpyos, iſt uns 


hie Ratihaft. 


x09e, oös, 7), — BAaßm, Hesych., f. Das vorige. 

zof, ein Baut, ber das Oulefen ber Berfel ausbrädt, 
Ar. Ach. 745. 

xofa, nj, fleinerne Kugel, VLL., Antimach. E. M. 

zodoues, erfl. Hesych. durch Jspcouas. Bol. 
zobng. 

xol£w, von den Ferkeln, quiefen, Hesych.; yevu⸗ 
eite xal xolfere, Ar. Ach. 711. 
= xofn, ion. — nofg, ra, wie? auf welde Weife? 


er. 
zofns, 6, ein Prleſter in ben ſamothraciſchen Myſte⸗ 
tien, ein fremdes Wort, wahrfcheinlic aus dem hebräis 
ſchen cohen, Heeych. Vgl. zosdogat. 
: —— von Palmblättern gemacht, Strab. XVII, 
24. u. Sp. 
xoxvAlerv, wyag, 6, ein Schimpfwort, Maufaffe, 
Acl. V.H. 43, 15. 
x01x0AAm, träg u. bumm umhergaffen, Maulaffen 
feil Haben, ti xoızuldsıs ger Ar. Thesm. 852. 
z0s-ayyltas, 6, ber Thalſchlund, in einer arfabis 
fen Infchrift, Inser. 1534. 
zoalvor, aor.Exolinve,att. xoflava,z.B.Thuc. 
4,100, perf. pass. zexofaaues, Hippocr. aber xe- 
xoläauuas, E.M.233, 58, — hohl maden, aushöhlen, 
zoAnjvayıa to gov, Her.2,73; xosdvartıs tas 
Kelens, Ath. X1,479, 2; yeua dE xoflayor, 
'heoor. 23,43, höhle mirein Grab aus; Tappor, 
Poll. 1,161; übertr. vom Born, hohle Wugen mas 
gen, dx zpading ato Iuuös öuuare zosänvus ds 
6Aoy nörgtnıeev, Ep. ad. 302 (Plan. 142); vgl. 
pp. Hal. 4, 19; leer machen, arm machen, Lycophr. 
722; pass. vom Styl, hohl, matt fein, Luc. hist. 
conser. 55. 
xosA.ciog, = xoidog, Galen. 
xolavass, -, das Aushöhlen, Eust, 120, 41. 
zosAartıxös, zum Aushöhlen — E.M. 
zoslas, ddog, 7, poet. fem. zu xorAog, hohl, zieren, 
x6orn, Noun. D. 1,515. 6, 87; auch z4yvn, aushoͤh⸗ 
lend, Tryphiod. 336, nach Conj. — 2) als subst., die 
Höhlung, Thal, Pol.5, 44,7; ögwr, Hdn. 8, 4, 2; 
Baseiaı xoskades,D.Sic.3, 15 ; Tryphiod. 5%. 
xoslaota, 7, vie Höhlung, Hesych. 
s xollaeuc, ro, dad Wusgehöhlte, die Höhlung. 
p. 
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xo-iu-Bakor, ro, der Hohlfeit, eine Schlachtord⸗ 
nung, Suid. 
zosAle, ni, die Bauchhoͤhle, der Unterleib, Baud mit 
Allem, was barin ift, bei. der Magen u. bie @etärme, 
Her. 2, 40.86; et over tiv xosAlnv näcav, x- 
vi ıj zog Ecdgauev ala nadw Ex$einisg, Ar. 
Equ. 280. vgl. Vesp. 794; j dvw zul) zarw, Arist. 
art. anim. 2, 3 u. Medic.; u. fo auch Ar. Ran. 485, 
rest I tijx zdıw nov xoılar zadelgnueev. 
Bei Medic. der Stuhlgang; dab. xoAlar Avsır, abs 
führen, Ath.1,32,c; x. 6£ovo«, Durdfall, D. Sic. 5, 
44. vgl. Arist. H. A. 8,21. — Uebh. Höhlung, Vers 
tiefung, Kanal, Hesych. 7 zugdta Eyeı TgEig wosAdas, 
Herzfammern, Arist. H. A. 1, 17. 
"xosAsaxög, an bem Unterleib, der Berdauung lei⸗ 
ber ren Baudf lelden, Gal 
xoi dw, an Bauchſchmerzen leiden, Galen. 
zoAdıov, 6, dim. von —5 Strab.xiv, 675; 
E.M.534, 23. 
x0140-dalumv,ovog,ö, ber feinen Bauch zu feinem 
Gotte macht, der Schlemmer, zad yasıpwy, Ath. III, 
97, c. vgl. 100, b; Clem. Al. 
xosAs0-deauos, 6, Bauchbinde, ⸗gurt. 
aorAso-doväog, d, der Sklave feines Bandes, 
Sp. auch xosAsodarong. 
zoso-Auale, 7 Belbesöffnung, Durdfall, Cic. ad 
Au.10,13; B. A. 323. 
x0sAs0-Avrdw, ben Stuhlgang befördern, Hesych. 
N xorso-Avtsxös, , 0», Durchfall verurfachend, 
joopon. 
„dert, 7, Raferei für ven Bauch, Gefraͤßig⸗ 
t, Sp. 
xoiso-nudng, 6, ber Magen od. Magenwurſt vers 
fauft, Ar. Equ. 200. E 
x08.0-0Toop6e, q, Umwenden der Eingemweibe, 
Schol. Nic. Al. 596. - 
zoo Uysov, 10, Belbfifte, Thenphr. char. 18, 1. 
xosds0-popEo, trädtig, ſchwauger fein, Sp. 
xosAso-popos, im Bauche tragend, ſchwauger, Sp. 
xesAl;, Idog, . Anixoalc ob. Mixvaic, Sp. 
zosAlaxes, o. ein vorn ausgehöhltes Meſſer zum 
Aleurgifäen Gebrauch, auch xo wrög, Medic. 
x0. dns, ec, bauchig, hohl, Arist. pet an. 4,5. 
»oMlaaıg,n,die Höhlung, lamb.,l.d. 
x0sAo-yüozwp, opas, hohlbäudig, Avzos, d. i. 
hungrig, gefräßig, Aesch. Spt. 1026. übertr. vom 
Schilde, zurog zesAoydorogog zuxdov, 478. 
5 xono-yEresos, mit einem Grübchen im Kinn, 
— mit hohlen Schlaͤfen, Aret. 
x0sA0-nedov vonog, ein hohl-, tiefliegenbes Thal, 
Pind. P. 5, 38. 
æoĩaoc, äol. xöidos, Alcae. Ath. XIV, 627,2; vgl. 
Ap.Dysc. pron. 371 u. Hdn. n. u. A. 21, 2, hohl, 
— hoͤhlt (dem rrepfxwpros entggfgt, S.Emp. adv. 
math. 7, 307), bei Hom. häufiges Beiwort der Schiffe, 
hohle, — geraͤnmige; bei den Sp. iR xofan 
vang ber Schlffebauch, ber untere Schiffẽraum, tosc 
inıBaras ds xolny veny merußıßacas, Ken.Hell. 
1,6,19; xaraßas vuxzös eis zolanv vadv,dısxornte 
tod ndolou 16 ddapos,Dem.32, 5; vgl. Ath. V, 206, 
c; — vagsn£, Hes. 0.52; xofAn odos, Hohlweg, Il. 
23, 419. Asunv, geräumig, Od. 10, 92. andog, 12, 93. 
Aoyos, vom Bauch des frojanifchen Pferdes, A, 277, 
wie degv, 8,507; varın, Pind. 1. 3,14. dyusc, Ol. 
9,37; Kwgvais neıga xoldn, Aesch. Eum. 23, von 
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einer Höhle, wie xoflas nirgac Yuader, Soph. Phil. 
4070. xzaretos, Ai. 1144. xgarije, O.C. 1589, u. 
öfter Aoyoc, wie auch Andere es nennen; vgl. Nikfch 
zu Od. 6, 1, wo £acedämon fo Heißt, tiefliegend, in eis 
nem Thal gelegen; fo auch xoiAos romos, tiefe Thal- 

rände, Pol. 3,8, 10; zuußov tappov el; zofin», 

ar. Alc. 901; u. in Profa, Eudeva dyyria xoike, 
Her. 4,2; aporduAp xolAy, Plat. Rep. x, 616, d; 
— oAiy, Hohlader, Eur. Ion 1014; Arist. u. Me- 
dic.; aud dernoie, Poll.2, 225; — deyvpos, hohl 
gearbeitet, zu Gefäßen verarbeitet, Arist. Oec. 2, 34; 
xevaös 6 xoiAos, Luc. Gall.24; — xoido» Iotior, 
das hohle, angeſchwellte Segel, Poll. 1,207; xoAn 
za Toaysia Jaracca, das hocgehende, ange 
ſchwollene Meer, Pol. 1,60, 6; vgl. zuuarı Adßo 
æoſanc dos, Ap. Rh. 2, 595. aber Thuc. 7, 84 ij 
xo aoc noraudg ein Fluß mit Hohen Ufern ; vgl. x. 
notauös xai duaßeros, Pol. 22,90, 4; dagegen ol 
da notauol navıes ögneg dei xoiloı xaltansıyei 
Jia HEgovs Zdöune«r, Plut.Cam. 3, vom feichten, das 
Bett nicht füllenden Waſſer. xas zevaykko», Lucull. 
24. vgl. Is. et Os. 39. Plat. quaest. 7, 8; u. fo iſt auch 
Ath. 1X, 388, a, wie Aol. H. A. 15, 27, tod nozauod 
xofAov Öuäyros, vomniebrigen Waſſerſtande des Nils 
zu erfl. — Bon der Stimme, hohl, Philostr.; — zo 
xoido», die Vertiefung, Höhlung , Bucht, Anu£vog, 
Thuc. 7,52. — Augenhößle, Arist.H. A.2,14 u. 9. 
Auch die Höhle der Fußfohlen, Medic.; To xoido» tod 
nodös deitas, die hohle duß fohle jelgen, d. 1. entflies 
ben, Hesych.; — z&xoida, bie Welchen, Arist. H.A. 9, 
44; auch der Schiffsbauch, App. B. C. 5, 107. — Bis 
nen unregelmäßigen superl. xosAufzaros führt Schol. 
Ar. Pax 199 an. 

x080-0taduto, mit gewölbter Dede verſehen, 

LAX. 


zoAd-araduog, mit gewölbter Dede, Sp. 

x0s0-oroule, 7, hohle Stimme, Sp. 
— xo s-otouoc, hohlmäulig, mit hoͤhler Stimme, 

p. 

xo0-0Wuatov, xuros, hohlleibig, Antiphanes bei 
Ath. x, 569, b. 

xosdorns, ntos, 7, das Hohljein, die Höhlung, Bers 
tiefung, Arist. H.A.A, A; tonos nodlas Eyorıes xor- 
Auen, Pol. 3, 104, A; zoö loxiou, Ath. XI, 

,b. 

x04-0opsalula, a, bas Hohlängigfein, Poll. 4, 
ei hohle, tiefliegende Augen haben 

zoA-0p8: o,bohle, tiefliegende Augen A 
ori Bra —— ie : u 

08-09: os, hohläugig, mi jegenben Au⸗ 
gen, Ogfh Z£dpsaduos, Xen. de ro equ. 1,8; Arist. 
physiogn. 6 u. Sp. 

æoias· gpuijc, &s, hohlgewachſen, von Natur hohl, 
xsoos, Opp. Hal. 4, 653. 

xosAo-gvAdos, hohlblättrig, Theophr. 

x0Ad-povog, mit hohler Stimme, Hesych. v. An- 
ævdortijc. 

æoaiao-xtſanc, as, mit hohlem Rande, zuupade, 
Philp. 6 (v1, 94). 

20200, hohl madıen, aushöhlen, Diosc. 

xosA-dns, es, mit Vertiefungen, Suid. 

zohmpa, 76, das Ausgehöhlte, die Bertiefung, bes 
Meeres, Pol.4, 39, 2. des Fiußbettes, 4, 70,7 u.a, 
Sp., wie Luc. Amor. 34. 

zoA-evuf, vyos, mit hohlen Hufen, Inrzos, Stesi- 
chor. bei Schol. I. 6, 507. 
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xzoA-wnis, &, — xolandgs, Nic. Al.A42, ad- 
4. 


Lobori. 


ode, dos, j, fem. zum folgon, nerga, An- 
tip. Sid. 27 (v1, 219). 
x0-unös, hohläugig, übh. Hohl, @euds, Eur.1.T. 
263. 
xolAwsıs, ıj, richtigere Lesart für xoıAlwaıs, Ni- 
com. Harm. p. 172. 
xoAwrea, j, —= xoAovr£e, Hesych., f. 2. 
xouaw, ion. xosıdw (zeiuas, vgl. xoftn), einfchläs 
fern, in Schlaf bringen, xolunasr uos Zuvös un’ 
6pgveıw 6oat, 11.14,286. zosujaal zıva Önvw,Od. 
42, 372, wie Blfpapa un xosuwv ünvw, Aesch. 
Spt. 3; zu Bett bringen, lagern, 10» d’ aurou xol- 
unoe — Niotoeo, 0d.3, 397. auch von der Hirfhfuh, 
die Jungen ins Lager legen, veßgous xosunaaca, A, 
336. 17, 1427. Dah. übertr., beruhigen, befänftigen, 
ſtillen, @v&uovs, 11.12,281. öduvas, 16, 524. zu- 
hara, Od.12,169, wie xosuu zeAaıvov zUuarog rni- 
xgö» uEvos, Aesch. Eum. 796. auch YAöya, auslös 
fiyen, Ag. 583. u.eöpnuov xofungor sröue,jcäweige 
den Mund, 1220; xosuw Tod’ EAxog, lindere die 
Schmerzen der Wunde, Soph. Phil. 646 u. sp. D.; 
auch ö novtıo9eig Mugridos dxosuddn, wurde gelöb- 
tet, farb, Soph.El.499, f. nachher. — Pass. mit fut. 
med. fi ſchlafen fegen, einfhlafen, ſchlafen, Hom., 
der neben dem aor. pass. aud) den aor. med. brancht, 
zauncarı' üg' Ineıra zal önvov dapor Eovıe, 
n. (7 482, wie Od. 16, 481. auch von Fhleren, fich 
Tagen, 14, bil. xosunjcato yalxcov Unvor, et 
ſchlief den ehernen Schlaf, den Todesſchlaf, I. 11, 241; 
xosuato, Pind. I.7, 22; Aesch. xosuusuevos, Ag.2 
(von einer Wade; vgl. Xen. Cyr.1,2,4.9); Kur. 
Rhes. 439. $xosundnv Ev deonetascı, Andr. 370, 
wie zagd tıvı, Ar. Eccl. 723; u. xosundeica tıva, 
bei Cinem fchlafend, Hes. Th. 213; Zu? Iupars zul 
iv ödois ünaldgsos xosuaiusvos, Plat. Conv. 203, 
du. öfter; xosundess, elugefchlafen, Xen.Cyr. 8,7,2; 
xoswetoyras, Her. 2,95. — Uebertr. von den Todten, 
ob xosundävrss u.xsxosunudvos, im N. T. öfter; vgl. 
oben die Stelle desSoph. 
xosu6e, ton. = vorigem, Her. 2, 95. 
x0uj9ea, j, Ort zum Schlafen, Erkl. von dev- 
Yysös, Said. 
zolunua, to, Schlaf, VLL. Erkl. von xoitog u. x0- 
Ba — Der Belidlaf, zosunuard ı' adroybvont’ 
— — dusuögov unzoös, mit der Mutter, Soph. 
it. . 
xoluna, ı, das Schlafen, Plat. Conv. 183, a 
im plar.; vom Todesſchlaf, Sp. 
xountigior, to, Drt zum Schlafen, Schlafzims 
mer, Ath. Iv,183,c u. A. — Bei ven K. 8. Rubes 
ftätte, Begräbntßplag, cimetiöre. 
zosuntexes Eyw, ſchlafen wollen, E.M. 485, 18. 
zosufe, = zoudo, einfhläfern, in Schlaf brin⸗ 
en, dypunvor öumu — oüt' Exolusc' odı' Eßoske, 
ur. Res. 825 u. 9.; in den Tobesfchlaf fenfen, 
'Eouiv xalo, 63 u zosuloas, Soph. Ai.819; Tı- 
Tavyy yayeav Zeus dupınvom zosulles gloyun, 
Ear. Hec. 473. vgl. Hipp. 1387 (auch med. fo Troad. 
589). w.übertr., befänftigen, ftillen, zur Rube bringen, 
ueyalnyoplav, Phoen. 185; dyue nYevuater, 
Soph. Ai. 659, u. sp. D. no9or, Mel. 31 (x, 19); 
9ahaoca», Philp. 12 (IX, 290); ntdas — za- 
os, Parmen. 13 (v11,4183); Adovaf zoukKoven 
'hpava vexgod, Bian. 5 (1X, 278) u. öfter. — Auch 


Kowoßnpuov 


In Brofa, Tö Ingsödes zuullsraı zal jurgour«s. 
Plat. Rep. 1x, 691, b. roy $uuöov, Legg. IX, 873, a. 
tag Auras, Xen. Conv.2,24; av ordesw, D. Hal. 
9, 38. — Bei den Gramm. den Acut in den Gravis ver: 
wandeln, 3. ®. Schol. 11.8, 334 u. Arcad. 140, 9. 

zıluor, 7, das In Schlaf Bringen, bei B. A. 756 
das Berwandeln des Acut in den Gravis. 

xousorns,ö, der in den Schlaf Bringende, Avᷣxxoc. 
Asclpds. 9 (X11, 50). 

xo u cixos, einfchlaͤfernd, Schol. Il. 3, 382. 

xowd», ävos, 6, dor.=xower, Pind. P. 3, 28. 

xorävlw, dor. — xoswwr£o, Thuc. 5, 79. 

xoayxcio, = xoıyde, Ödoy vuxrl, einen Weg ber 
Naht mittheilen od. anvertrauen, Pind. P. A, 115. 
xoıwrieouas ddgoss Augg te, N. 3, 12. 

xoıvsioy, To, gemeinfamer Ort, Berfammlungsort, 
bef. Hurenhaus, VLL., Hesych. auch xoswlo», ro. 

xo1veay, Gvog, ö, — zeyavdg, jW., |. Herm. zu 
Eur. Herc. Fur. 320. 

x0s77, adv., |. xoroc. 

xoswn-Aoyfouas, v.i. vou xosweloylouas, Hel. 

,23. 

xosvıouös, 6, Vermiſchung mehrerer Mundarten 
im Sprechen od. Schreiben, Quintil. 8, 3, 59. 

zosv£ung, 6, Theilnehmer, Eust. 64, 39. 
— zum gemeinfamen, Klofterleben ges 

örig, K. 8. 

xovo-Bs-apyns, 6, Vorſteher eines Kloſters, K.S. 

xowvo-Br-apyla, 1, Amt bes vorigen, Enst. 

x0v0-Bros, mit Anderen in Gemeiuſchaft lebend, 
Iambl.u.a. Sp. — 76 xosvößso», etu Klofter, Sp. 

xoıvo-BAaßns, ic, gemeinfam ſchadend, Ggf von 
xowwpeins, Sp. £ 

xosvo-BovAturizag, ıj, dv, zur gemeinfcaftlichen 
Berathfclagung gehörig, Hippodam. Stob. Floril. 

‚93. 


xoswo-Bovkw, gemeinſchaftlich berathſchlagen, 
Xen. Lac. 13, 1. 

x00-BovAns, 6, der gemeluſchafllich Berathſchla⸗ 
gende, Hesych. 

xosvo-Boväa, ıj, gemeinfhaftlihe Berathung, 
Ratheverfammlung, Sp., wie Schol. Il. 22, 268. 

xosvo-Bouksor, To, — — — xetraypa- 
psıv, Pol. 28,16,1; ousaysr, Strab. VIII, 385; 
App.B.C.1,54. 

xosvö-Boväos, gemeinſchaftlich berathend, Erkl. 
von Euußovfog, Schol. Ar. Thesm. 928. 

xovo-Boule, j, Gemeinſchaftlichkeit des Altars, 
gemeinfame Derehrung mehrerer Gottheiten auf eis 
nem Altare, ndvıov d’ dydzımy Wrde zoıroße- 
law o8ßeo9e, Aesch. Sappl. 219, d. i. bie gemein 
ſchaftlich auf dem Altare verehrten. 

zo. sa, te, Heitathegemeinfchaft, Ath. XII, 
555, d, mgwrog Kixgoy ular Evi iGeuker, drtdnv 
To nostegox Bau» ruravurddar xalxomwoyaular 
örrew. Bei K. S. auch zesvoyauda, j. 

xo⸗vo⸗yeyic, ic, gemeinſchaftlich erzeugt, aus ber 
Gemeinſchaft zweier verſchledener Gattungen ent⸗ 
ſprungen, Queıs. Plat. Polit. 265, d, Ggfh idsoyarıs. 

x0v0-yorda, ij, gemeinſchaftliche Zeugung verfcie: 
dener Baltungen, wie bes Pferdes u. Efels, Plat. Po- 
lit. 265,d, gib ddsoyorsa. 

xosvo-ygaplouaı, gewöhnlich geſchrieben werben, 
im gemeinen Gebtauch fein, Eust. 1553, 28. 

zowo-Inuel, von Staats wegen, Suid., f.1. 

xowo-dnusor, To, == dnueaser, VLL. 


Korwödnpos 


xovo-dnuos, gemeinfam, öffentlich, Philo. 
xoswo-Ilxaıov, 10, Rechiögemeinfchaft, Verbin⸗ 
dung mehrerer Städte zu einem gemeinfamen Berichtes 
* hof, Pol.23, 45, 4; Inscr. 11, p. 413. 
æosyo-daxoc, mit gemeinfamem Recht, Sp. 
x0v0-2gyo, gemeinfam thätig fein, Sp. 
x0svo-80y65, gemeinfam arbeitend, Sp. auch xoı- 
voseyis. 
x0w0-Fölaxiw, einen gemeinfhaftlichen Beutel, 
eine gemeinſchaftliche Kaffe haben, Ar. in B. A. 47, 7. 
zowo-Aälttns, 6, Einer vom gemeinen Bolfe, Sp. 
xosvo-Asxrdu, die Sprache des gemeinen Lebens 
teben, Sp. Örjuara xosvoAsztouuere, Wörter des 
gemeinen Lebens, E.M. 184, 11; B. A. 580, 30. 
x0sv0-Asxtog, in der Sprache bes gemeinen Lebens, 
Schol. Aesch. Spt. 885. — Adv., Schol. Theoer. 
6,18. 5 
xoswö-hsxroos, ein gemeinfames Bett habend, 
Beitr, Ghegenoß, dauag, Aesch. Prom. 559. tınds, 
Ag. 1416. 
xosvo-AsEle, 7, gewöhnlicher, gemeiner Ausdruck, 


p- 

x0svo-Asyıjs, &c, = x0swöAextgog, Soph. El. 97, 
vom Aegifthus, u. Sp. 

xowo-Aoytoucs, ſich gemeinſchafilich beſprechen, 
mit @inem berathen, verabreden, tıwi, Her. 6,23; 816 
neòoc adröy dxexoswoAöynvto, Thuc. 7, 86; tivi 
zegl tıvoc, Arist. pol. 2, 8; Pol. u.Sp., wie Lac.D. 
D. 20,4. de calumn. 2. Nigr. 24. — Neben dem aor. 
med., 3. B. Her. a. a. O., Xen.Hell.3, 4,4; Pol. 34, 
13, 5, findet ſich aud ber aor. pass., xosvoAoynFjvas 
ngög dAndovs nie ar Evsszuitwv, Pol. 10, 42,4 
u. öfter. 

xosv0-Aoyla, 1, gemeinſchaftliches Beſprechen, Bes 
rathen, Hippocr.; Pol. 2,8,7; Plut. Ages. 25 u. 
a.Sp. Auch = xosvoAskla, Phot. 174, 23. 

x0sv0-Aoyl,ouas, = x0sv040yEoucs, Maccab. 1.d. 

x0v0-untap, ogos, eine gemeinfame Mutter has 
bend, Theognost. 21, 26. 

xosvo-vonuooven, ı, Gemeinfinn, herablafiende 
@efinnung, M. Anton. 1,16. 

zesvo-nassıe, ij, gemeinſchaftliches Leiden, Eust. 

xosvo-nasng,&s, gemeinfchaftlic leidend, fi nach 
Anderen bequemend, tichtend, dab. gefellig, zal Yur- 
dy9gwna, D. Hal. 2, 41. 

x0sv0-ndoog, algagı -nAovg, gemeinfam zu Schiffe 
fahrend, vaos xoswonkouy öyıklar xAdsıs, Soph. 
Ai. 859, die Schiffegenoflenfchaft. 

x0190-10s£o, gemein machen, t& — Schol. 
Ar. Av. 4073; häufiger im med. mittheilen, Clem. 
Al.u.a. Sp.; pass. gemeinfam fein, S. Emp. pyrrh. 
3,173. 

zowo-nolnass, ı, Mittheilung, Eust. 

xoıvd-noug, Aodoc, gemeinfamen Fußes, d. 1. zus 
glei anfommend, juwr xosronous nagovalan, 
Soph. EI. 1093, = juäs xosvij nagdvrag. 

x0v0-noayw, gemeinfhattlic handeln, etwas ber 
treiben, zw, Pol. 5, 57,2 u. öfter; D. Sic. 19,6; 
Plut. Galb. 6 u. font bei Sp. 

x01yo-nodynua, 0, gemeinfcaftliche Handlung? 

xowo-ngäyle, q, gemeinfchaftlices Unternehmen, 
Berfigwörung, Pol.5, 95,2 u. öfter; Plus. Pericl.17. 

xosvos, bei Soph. Trach. 205 auch xosvös xAny- 
ya (= £uvög, alfo mit iv, adv zufammenhäns 
gend, vgl. Buttm. Lexil. II, 268), 4)gemein, ge 
mneinſchaftlich, Hes.O. 720; Pind. Adyog, yauos, ya- 
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ss, Ol. 11, 14. P. 4, 222. 5, 102, u. öfter zuws, 
Sehr häufig bei Tragg. d xoırör Wplinua Ivn- 
toiasy paveig, Asch. Prom. 614. erediipev ah 
ua xal xowoö nargös, Eum. 89; xoıvdy fjvvasy 
el; plAous dpwy«v, Soph. Phil. 1130. xosvös de- 
otvov Iro xAayyd, Trach.205; zard yapıad rar 
olwy, Eur. Or. 725, u. öfter auch ſonſt fprüchwört- 
lich geworben; u. in Profa, xosv05 Faro duty ö Ao- 
yos, Plat. Prot.358, a. @gf$ Zdsos, was alle Mens 
fchen betrifft, Zdvos daa' od zoıwög Wv növos, Rep. 
vı1, 535, b, wie dAsyasgoürtes Toö xoswou — toü 
idtov Tod ara, Gorg. 502,e; Eur. näcı yag 
xoswor rode ide 9’ Exaaıo, Hec. 902; xowoy el» 
yas rovrovirov dyava Euol re zal Kraasperts, 
Dem. 18, 5; u. fo öfter cum dat., x0sv0v taigde pdp- 
zov fyor, gemeinfigafttig mit diefen, Eur. Suppl. 
20; zo dajdu xoswoy ndaass Movcass, Plat.Legg. 
VI1,802,c. aberaud Zpyov zovöv Auzsdaıuorlo» te 
zal’A9nvaluv, Menex. 241, c. 16 dm näcı xoswd», 
Theaet. 185,c; od os zo:wö» tı npös Tavı yeykyn- 
Tas, ich habe nichts mit ihm zu ſchaffen, Lacill. 84° 
(x1, 141). — 2) bef. dasganze Bolf augehend, öfs 
fentlich, den Staat betreffend, im Bafk von Idsog, 
der @inzelne, am häufigften 76 zoo», das Geme 
wefen, bie Gemeinde, der Staat, To xoswör d’ si uad- 
veras nöAss, Acsch. Suppl. 361. vgl. 513; zalaps 
Töxoıwor tov Zaulov idarxs, Her. 6, 14 u. öfter, 
der auch rd xosva ray Baßvlurlur, bie Obrigkeit, 
fagt, 3,156; Thuc. u. Belne; od nooceditavxto 
adıor ds; Tijv zoAıy odd' Iniro xoswor, Thuc. 2, 
412, nicht in die Stadt u. die Berfammlung der Bors 
fieher ver Stabt, bie ſich außerhalb ver Stadt verfams 
meln Eonnte; oft Pol., ver xoswa zai roAstıxd rody- 
uara vıbbt, 24, 5, 8. xowa Zyxäfuara, crimina 
pnblica, 20, 6,1; za xosva dioxsiv, Dem. 1,22; 
eooc Ta xoıya ngossehv Im Ggſt von ddsesuns air, 
Aesch. 1, 165, wie 05 05 ta zoıva ngogeAnAudd- 
res, Staatsmänner, 3, 17; Ta xomwa nodırev, 
Staatsgefchäfte treiben, Plat. Hipp. mai. 282, b ; Plut.; 
aud die Staatsfaffe heißt zo xos»o», Thuc. 1,80, 
wie Arist. pol. 2,8; vgl. Dem. oöre yonuara sis- 
oplgew Boviöuede odte Tav xowuv äntyeodar 
dvyausde, 8,21; u. mAovreiv And Tür xower, 
Ar. Plut.569; ra xoss& viusıw zal dıdövas, Pol. 
25,8,5. xoweal doyas, 22,16, 11; — Te zoo», 
übh. jede Befammtheit, auch von einem verfammelten 
Hetre, Xen. An. 5,7,17.— xoswn Iutdsxtos, dvd- 
nara u.dgl.,die Sprache bes gemeinen Lebens, die Alle 
ebrauchen, D. Hal. iud. Isocr. 2, u. öfter bei Rheit., 
ie. von Formen, welche nicht einem einzelnen Dialekt 
angehören; oS xorwvof, bie Gchriftfteller, welche ſich 
diefer Sprache bevienen ;—xoswds Torzos,locus com- 
munis, Rhett. — das xosvoö, aus dem Zufammens 
hange, oft Gramm. ; bei venfelben iſt zo aulupıf 
syllaba anceps, xosvög to yöras, generiscommunis, 
E.M. — 3) wieLys. 15,1 vom Ridter verlangt wirh, 
zowös ılvas to yodıyarıı zal va padyorzı, den 
Kläger u. den Berklagten auf gleiche Weife zu hören 
(alfo unpartheiiſch, vgl. Thuc. 3, 53. 68), b nimmt 
es aud die Big Billig, gerecht an, aud ges 
gen Jedermann freundlich, meorordgav elvas za xoı- 
voripav ıny movapylar tis adrav dnuoxparkas, 
Isocr. 10, 36; ri nos nevras pelaydgmnig xor- 
vos, bei Ath. VI,253,d; vgl. xoswög toig läoıs, 
Isoer. 1, 10; Piat. Aristid. 1. — In tabelnber 
Bdig, gemein, niebrig, bef.Sp-— Adv.zeres, 
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reduöy Aiyoveu zei 16 wor zer Alyız. Em. 
Ion 1163; zeores Exarres. ale intaefanunt. Dipbil. 
Ath 1. 81.2. zeureig maller rilgser 5 ix tur 
Wie Iilarer, Thac. 3.12: eddi zei esdi ze- 
Aurarıs öBlesser. Isocr. 8. 151 u. Felgde. — Hänf- 
gerzed zer). ri; räcdi mas zeurg me- 
zasyerv. Eur.Hiep. 731: Ar. Eocl 5:3: 10 zes 
detar.Pint. Theuet. 172. b.zewj Pre. 
330. b = öfter. zeug wer’ dxsirer. Coav. 28. 
e Geip idig. Rep. 1. 333. d. wie Xen Heil 1. 2, 
Au nice; er rırı Xen. Mem. 1.6.11. Auen Pist 
Phülch. 62,6. — 
—— Erab. S 
Zewergg. zteg. I. een Gemerrigaftlibs 
feit, Andec. % 13; Piat Theset. 203, d: zeed va 
Arst. pol 2.7; tie au. .D.Hal.2,39 & 
23. — resserx; Asyor. Tbeteriiche Figur. Rhett. 
— Bei ben Gramm. ta genus commeme. 
zews-rerec. von gemtinigaftlider Geburt. ger 
Giters, rider zusserizer dpw- 


weinfbaftlisen 
yes, Soph. EL 837. ver Gcffzung, die art tea Drübern 
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wägigfeit. Sp. 
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ne rn 
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zewsupdter.1o. dm. am vorigen. Bart \ 
them. vol. 

zeureir. EYof, 6. BET REM. B.2CX. per. ju zer 
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Korwagekla, 


xz0v-wpsÄle, ), = xovapälsse, E. M. 462, 11. 

xow-wpähsog, = xomwwgelrs, Schol. Ar. Plut. 
379,1.d: 

xdiE, Txog, 6, bei Theophr. auch , eine ögppliige 
Balmenart, aus deren Blättern Baſibecken, Körbe u. 
vergl. geflochten wurden, auch dieſe Flechtwerke ſelbſt, 
VLL.; — dyysiov dApstiiosor, Poll. 10, 179 aus 
Antiphan. — Die Nichiattifer haben dafür xeis, vgl. 
2ob. zu Phryn. 88. 

xotoc, o», ion. = 010g, Her. 

x0ios, 6, marebon. = des uog, Ath. X, 455, d. 

xospcvessos, dem Herrſcher gehörig, davon (zosge- 
vjlos) xoıpavjjov xgdros, Herrichergemalt, Melinno 
bei Stob. Flor. 7, 13. 

xospay£o, Herrfeher fein, herrſchen, gebieten, obs 
walten, fowohl vom Dberbefehl im Kriege, als von 
ber Herrſcher⸗ u. Richtergewalt des Könige im Brieden, 
Hom. thells abfolut, ös &ye zoıpavswur Itene orga- 
6», 1. 2, 207. 4, 250, tie Asch. Prom. 960; theils, 
was häufiger ift, mit Präpofitionen, uaynv dra zos- 
earvtovra, 11.5, 824. ($sal) alt! dydgov nölsuor 
xära xosgavsovanv, ib. 332. u. od ua» dxAneis Av- 
almy xdra zoıpavlovsıy — Baosinies, 12,318. Od. 
1,247 aud von der unrechtmäßigen Gewalt, welche 
fich die Freier im Haufe des Obyffeus anmaßen; Pind. 
vrbdt es mit bem acc., Heol xeupmrfocıy yYopods, 
Ol. 14, 9. — c.gen., Aesch. aw8sis d’ duolas rücde 
xosguvei ydonds, er beherricht dies Land, Pers. 210; 
ahnlich Opp. Arovıwr xosgavızav AlBusc ueya xoı- 
Qavsovaı Movres, Cyn. 3, 44, unter den gebletenden 
Lowen herrſchen bie Libyſchen. — c. dat., Ap. Rh. 2, 
998, rjo⸗ tote zoıpavisaxer. 

xospavios, f. xospeivasos. k 

zoganka, n, Hertihaft, Nacht, Gewalt, veuuers 
xogarins, Ep. in Stat. athl. 29 (Plan. 358); Mæœxt 
zoıgavinv äväuov, D. Per. 464. 


zogunldnc, 6, — xofgavyog, Soph. Ant. 931, bie. 


Machthaber. 

xosgavsxdg, den Herrſcher betreffend, herrſchend, 
Aovrec, Opp. Cyn. 3, 44. dgsakuos, die Augen bes 
Hertfchers, ib. 47. 

xolorvos, d (mit zdpa, xdgavos, tie mit zöpos 
verwandt, vgl. auch Tugavvog), ber Herricher, Gebie⸗ 
ter, Befehlshaber im Kriege, 11. oft xofgave Ana», 
7,234. xai jyeuabv,2, 487. — im Brieben, ber rechts 
mäßige Fürf, neben Bauasdsus, 11.2,204. Gebieter, 
Herr, Zelra xofpavog elras, Od. 18, 106; Pind. N. 
3,59; Aesch. Ag.535; d tjgde rüg yñc xolgavos, 
Soph. 0. C.1289.u. &. dvaf xofgav Adyvov, 1756; 
öfter bei Eur. n. sp. D.;Orph. beim Schol. Ap. Rh. 3, 
4 fagt auch von den Mnfen: ai yao kaoı xofgavos, 
wie Lac. Tragop. 174 rs xospdvov. — ©. and) 
nom. pr. 

xdig, 6, f. xöif. 

xosraLon, Ind Rager legen, zu Bett Bringen, Hesych. 
— Mod. fic ins Bett legen, fi Lagern, ſchlafen, ara 
Baug $säs zostafaro vuxta, Pind.-01.13, 70; xor- 
— ini toy dmonacusvor, Pol. 10, 15, 9, 
u. öfter bei Sp. 

xostaiog, im Bette liegend, gelagert, fchlafend, 


dv ıj yaog xoteiov ylyveaden, dv dere, auf 


dem Lande, in ver Stadt übernachtend, Dem. 18, 37, 
im Pfephisma; tafug jptgav dv 1 dejaeı dv "Apr 
ulvo yarladas xostalovs, Pol. 3,61,10, nad Suid. 
zur Schlafenszeit anfommend; Ta xesraia toi vu- 
rloac Bois insonslaavıes, den Schlaftrunk nehmen 
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a. damit die Libation verrichten, Heliod. 3,4; — 6 
xostaio», das Lager ber Thiere, Plut. Tib. Gracch. 9. 
x0stdpso», 16, dim. zu xoftn, Eleines Lager, Schol. 
0d. 14, 50. 
xostaote, j, ber Beiſchlaf, LXX. 
zolen,ı (xeiuas, vgl. zone), das Lager, Schlaf⸗ 
fätte, Bette, Od. 19, 341; Evvugas, Pind. P. 11,25; 
Aesch. Ag. 1473. xofın yaumasos, Suppl. 785; zse- 
zobvn xoftn, das Felfenlager, Soph. Phil. 160. das 
Ehebette, EI. 264. Tr. 17. auch Im plar.. 918. El. 
187. u. von Tobten, xofzur d’ Eysı vEoder, O. C. 
1704; Zu nidw xoltag Eysıw, Eur. Troad. 494 u. 
sp. D., wie in Krofa, Znei Aoxes don tüs xolıns el- 
var, Zeit zum Schlafengehen, Her. 1,18, wie 5,20; 
vgl. ınv axnvnv eis xofenv dativor, um zur Ruhezu 
gehen, Xen. Cyr. 2,3,1.7,5, 59. xofen axAnga, Plat. 
.X11, 942, d; ualaxrj, Xen. Mem. 2, 3,16. — 
Auch von den Tieren, 3. B. der Bögel, Eur. Ion 155; 
— übertr. vom ruhigen Meere, edte növzos Ev ue- 
anußgıwyais xoltass eddoı neouv, Aesch. Ag. 552. 
— Kiſte, Men. Ath. Iv, 146,0; dv taisxoftaıg (v.1. 
zosticı) zei xloraıs, Luc. ep. Sat. 21; Poll. 7,79; 
vgl. wuarıxal x., Plat. Phoc. 28. 
xo,thdıor, td, dim. zum folgd., Schol.Luc. Gall. 24. 
xostls, dog, n, dim. zu zofen, Käftchen, etwas Hins 
einzulegen, yovsodöxn naußaxideov, Myrin.2 (I, 
254); Poll. 10,165; auch valg. }. Luc. ep. Sat. 21. 
Auch xoirıg betont, B. A. 273; E.M. 524, 15. 
xoirog,0, = wofen, Lager, Bett, Schlafengehen, 
xoftow ueduusde, Od. 3,333. 08.0’ ini xoizor do- 
sevovro, 14,455. 19, 510. aud ber Schlaf, aözae 
Inıv vot Non Final re zoirog Exaoror, 515, wie 
Hes. 0.572; Pind. P. 2,36; xoirov l«dss, Eur. Rhes. 
750; zoirov newiodes, ſich zu Bette legen, Her. 7, 
17. nagtaras &s xoitov, 7,9 u.2p.D. 
xoto-pIopEw, eines Andern Ehebeit verderben, 
d. 1. es durch Chebruch befleden, conj. für xsrropog., 
Plut. ed. lib. 7. 
xostor, voc, 6, Schlafgemach, VLL., von Phrya. 
.252 verworfen, imo Lob. Beifpiele aus Matro bei 
Kıh, 1v, 4135, du. Sp. beibringt. 
xostolvsov, zo, dim. zum vorigen, Schol. Ar. Lys. 
150. 
xostw»laxos, 6, baffelbe, Sp., wie Artemidor. 4, 
A6, auch xostwuds. 
æoꝛtcoytenc, d, Ranımerbiener, Arr.Epict. 1, 30,7; 
Galen.; früher zaraxosusorng. 
xoravo-pulak, axos, 6, Wächter bes Schlafzim⸗ 
mers, Hesych. v. Salaunmdäos. 
xoigps, Fremdwort, = x0gs, Ath. II, 66, f. 
xeoxxele, gadern, von ben Kennen, f. 2. für xox- 
xUule. 
xoxxzaisı, re, eine Art Landſchnecken mit Schaalen, 
aud xeoxdäsc geſchrieben, Arist. H. A. 4,2. 
x0xxcAos, 6, Kern ber arodßsaos, Pinlenkern, vgl. 
Lob. zu Phryn. 397 u. Ath. 11, 57, b. 111, 126,a. 
xoxxdgsov, 16, — xoxxiov, Ruf. 
æoxæſto, ausfernen, Ar. bei Poll. 6, 80. 
xoxxırko, ſcharlachroth fein, Schol. Opp. Hal. 
3,25. 
xoxzivo-Bapılc, ds, ſcharlachroth gefärbt, Ath. v, 
196, b; bei Schol. Pind. 01.6, 66 au xox2:wößa9pos. 
E —— — &s, ſcharlachaͤhnlich, Schol. Theoer. 
‚58. 
—— ſcharlachtroth, Ar. Vesp. 1067 ; Plut. Fab. 
u. A. 


R6xxivoc 
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todudy Myovon xai ıö aöv xowüs Alyes, Eur. 
Ion1462 ; xosveig Enavtes, alle insgefammt, Diphil. 
Ath. II, 81,a. xoıwos uädor dpiäncay 1) ix rar 
Ilev EBicıya», Thuc. 2,42; odde zoıwug od? no- 
Aıtızag ZBlwoav, Isocr. 4, 151 u. Folgde. — Haͤufi⸗ 
ger no xosvj, tĩc vosov BE täsdE nos xo⸗ ñ ue- 
taexwv, Eur.Hipp.731; Ar. Eccl. 573; 6 xoswi 
sötay,Plat. Theaet.172,b. xosvjj axeyousd«, Prot. 
330, b u. öfter. xosvjj wer’ &xeivov, Conv. 209, 
ec. Ggſh ddl, Rep. I, 333, d, wie Xen. Hell. 1,2, 
40 u. ſonſt; our rıvı, Xen. Mem. 1,6, 14. @u«, Plat. 
Phileb. 62, b. 

x0sv0-Tdpsov, To, gemeinfames Grab, Sp. 

zosvdrns, nrog, ij, Gemeinschaft, Gemeinſchaftlich⸗ 
teit, Andoc. 4,13; Plat. Theaet. 208, d; nepf ts, 
Arist. pol. 2,7; bie Allgemeinheit, D. Hal. 2,39. 4, 
23. — xoswdrns Aöyov, eine rhetorifche Figur, Rhett. 
— Bei den Gramm, das genus commune. 

z0svö-Toxog, von gemeinſchaftlicher Geburt, ges 
meinſchaftlichen Eltern, ZAntdeow xosvordxur dpw- 
yalı ri El. 847, ver Hoffnung, bie auf ben Brüdern 

erul 

xoswo-tgopla, 7, gemeinfhaftlihe Grziehung, 
Balk novorgopla. Davon 
* x0w0-Too@axds, 7, 6», zur gemeinfchaftlichen Er⸗ 
ziehung gehörig, Plat. Polit. 264, b u. öfter. 

x0ovo-payle, r, gemeines Bffen, bef. die Beruns 
teinigung durch verbotene Speifen, bei den Juben, Ios. 

zosvo-pilrs, dc, gemeinſchaftlich Tiebend, nad 
Gmend. bei Aesch. Eum. 940 xosmpsAst 5 
wo bie mas. xosvopeAst haben, was gemeinſam ni 
gend heißen foll. S. aber zouvwmgperns. 

xosvd-ppev, ovos, gleikgefinnt, mazpt, Eur. Ion 
577. vgl. I. T. 1008. 

x0sv0-yonole, #, gemeinfamer Nutzen, Gemein⸗ 
nüßigfeit, Sp. 

xosv0-zomazka, ri, = vorigem, v.1. 

xosvöew, 1) gemein machen, Einem etwasmittheilen, 
Einen theilnehmen Taffen, zofvwoo» uösor ds juäs, 
Eur. I. A. 44; yojv xoıvWcavrog ziv duvauıy 
zowad xal ra dnoßalvorra £yeıv, Thuc. 1,39; Plat. 
Legg.X, 889, d; Tinem etwas mittheilen, ihn davon 
in Kenntniß fegen, taöra Tois xpatoöcı doudrwn 
xoıvogouer, Aesch. Ch. 708. Suppl. 368; rovrꝙ 
Heod uarrevua xovoca: HEho, Eur. Med. 685; 
Iva adroisı xowaow Tı npayuazıor duov, Ar. 
Nabb. 198; aud in Profa, Thuc. 2,73 u.9. — Im 
N. T. gemein machen, verunteinigen, u. los. — 2) Med. 
auch mit aor. pass., a) an etwas Theil nehmen, etwas 
gemeinſchaftlich haben, mei nooduusi risde zo 
vovedas puyis, Eur. Phoen. 1709. vgl. Cycl.634. 
audy dovän» dvefeı sol Adyoug zosvouueen», Andr. 
933. vgl. 38. 216; — xowwdels Fardo yoo- 
nars, mit ber Farbe verbunden, vermifcht, Plat. Tim. 
59,b; Iva doxjnayra user’ dxelvov xowovode, 
Alles mit Ihm zu theilen, Thuc.8.88.-- b)@inem ek. 
was mitiheifen, bef. um ihn darüber zu Rathe zu zie⸗ 
hen, Einen befragen, Aesch. Ag. 1320; Soph. Ant. 
535; Plat. Lach. 196, c. nrg0s teva, Legg.X1, 930, 
ec; einen Gott befragen, t@ He, Xen. An. 5, 10, 15. 
vgl. 5, 6, 27; xowmenusver neo nartey kav- 
tois, Pol. 7, 16,3 u.Sp. — Bel. oben bie dor. Form 
xovcw u. das Gomp. dvaxoırom. 

zolvope, zo, Gemeinſchaft, bef. ehelige, Plui. 
4wpldos ix unteds Bolßov xoıvejuacı Bakarav, 
de Alex. fort. 2,5. 


Koworaprov 


Kowageiis 


zowoudtsey, to, dim. zum vorigen, Band, Ma- 
them. vet. 
xewov, @vos, ö, nur nom. u. acc. plur. zu zosvus- 
vög, Xen. Cyr. 7,5, 35. 8,1,16. Val. oben bie dor. 
Form xowar. 
xoweorio, etwas gemeinfcaftlic haben, hell 
nehmen od. Theil Haben an etwas, zsxds, mit Ginem, 
zwi, Yihovo’ dxoyts zovwvei xaxav Yoxn, 
Aesch. Spt. 1024. täs xꝰovoc. Suppl. 320; xossw- 
voisatav adrav yauov, Soph. Tr. 543; t«pon. 
Eur. Or. 1055; Ar. Vesp. 692. Av. 653; jdn xal 
60 xosvaves tod Aöyov, Plat. Crat. 434, b. nova» 
zal ırduvo»v aAdndoıs, Gefahren mit einander thei⸗ 
ten, Legg. 111, 686,a; Xen. An. 7,6, 28; zodrg yun- 
davds, Ten an nichts theilnehmen laſſen, Dem. 25, 61; 
Din. 1,24. xexowwvnxos ts astjaswg tois—., ib. 
101; dravofes, Isocr.4, 2.110 ; od xal Nusigxowve- 
voöuey, Arist. Eth. 10,2,4u.Sp.; röv adrev EAnt- 
dev, Pol.3,2, 3. auch zepftıvos, 31, 26,6; — rund, fi 
Einem anſchlleßen, mit ihm über ettwagübereinfommen, 
norepo» zomwuveis zul Euvdoxei aoı, Plat. Crit.49, 
d.ö Tos0dTog ro Tosourw xowvovıan, Rep. I, 343, 
d. didnkoss, Logg. VIII, BA&, c; — yurasxt, fleifchs 
Tichen Umgang haben, Luc. D.D. 1, 2. 10, 2. — Aud 
pass., öyxejusa zexomwarnuiva söyais, verbunden 
mit Gelübven, Plat. . VI1, 801. 6. — Adi. verb., 
oddi zoıwwrntson täs Ndoviis tö domer, Plat. Rep. 
111, 403,b. 
xomwrnue, to, Gemeinſchaft, Mittheilung, Um- 
ang, Verfehr, Euupdänıe BE Ayaıs zowmwrguete; 
Bier Rep. I, 333, a. beides verbunden, Legg. V, 738, 
a; Arist. pol. 3, 9 u. Sp. - 
zowornors, n, das Theilnehmen, Gemeinfchaft, 
natdev, Plat. Polit. 310, b. 
xowovntixög, = xowonsxög, v. 1. bei Pol.2, 
41,1. 
kosvorte, q. Theilnahme, Gemeluſchaft, Umgang, 
ualsaxat, Pind. P. 4.97; ai rard’ Enkar 
xowvwrlas, Eur. Herc. F. 1377. ris Iadaans Bov- 
xdiox xowovia; 1. T. 254; r% dal zardmıgov xai 
Eipovs xoıwaavia; Ar. Th. 147; mpös dAArjdoug, Plat. 
Conv. 188. c. dovyñc te xai Aurıns, Rep y» 462, b. 
xal svunsess to» yduav, Legg. VI, 721,0. xui 
——e— eu. oft wie eigde. Vom ehelichen 
Umgange, Eur. Bacch. 1277; yuwaıxös Aauparsın 
xosvwriav, Amphis bei Ath. 111, 69, c u. Sp. 
xowwvıxds, zur Theilnahme, Gemeinfhaft gehö- 
zig, geſchickt, mittheilend, gefellig, Plat. defin. Al,e 
wird die dıxaasın exfl. leöıng xoswwvsxi;, wie 
Arist. pol. 3, 13 dgsrn zowvorıxn, u. fo Folgende; 
xowove xal plz) diadecıs, Pol 2,41,1; rar 
övrov, gern davon mittheilend, Luc. Tim. 56 u.a. 
Sp. — Adr.. xowarızas yojoseas Tois eötuyiun- 
61, Andere an feinem Glücke Theil nehmen lafien, Pol. 
18, 31,7; {jv, Plut. adv. Col.2, wie Bsoör, D. Sic. 
5, 9u. A. 
XXX 
xoovõoc, o, auch 7, Theilnehmer, Genoſſe, moay- 
udtov, yyauaros, Aesch. Suppl. 339. Ag. 1325; 
xaxoö. Soph. Tr. 727; yauo», Eur. Herc. Fur. 584; 
vyrrov, rroA£uov, Plat. Rep. v,450,8. Legg. vi, 
755, cu. öfter, wie $olgde. — Adj. bei Eur. 1.1.1173 
untioa zarsıpydsavro xoww»& Eines, in gemein: 
famem Morben. 
x0»-apflsıa, ij, Bemeinnüßigfeit,D. Sic. 1, 51. 
xor-mpedrs, &5, gemeinnäßig, Philou.a. Sp. 


Korwageila, 


x09-0p8lL, ij, = x0vaptlsse, E. M. 462, 11. 

og 6dsuos, = x0vw@eiig, Schol. Ar. Plut. 
379,1. d: 

xöik,Txog, 6, bei Theophr. auch #, eine ägyptifche 
Palmenart, an deren Blättern Baſtdecken, Körbe u. 
vergl. geflochten wurden, auch biefe Flechtwerfe ſelbſt, 
VLL.; — dyysiov dApstijosov, Poll. 10, 179 aus 
Antiphan. — Die Rictattiter haben dafür xois, vgl. 
Lob. zu Phryn. 88. 

xotoc, o», ion. = noiog, Her. 

æoĩoc, 6, macebon. = desBuds, Ath. X, 455, d. 

en dem rg gehörig, —— —— 
vrjlos) xoıgayfjov xodros, ergewalt, Melinno 
bei Stob. Flor 7. 13. — 

zosgar£o, Herrfcher fein, herrſchen, gebieten, obs 
walten, fomphl vom Oberbefehl Im Kriege, als von 
der Herrfcher- u. Rirhtergewalt des Königs im Frieden, 
Hom. theils abfolut, es Sye zorpanswv diene oroa- 
z6y, I. 2, 207.4, 250, wie Aesch. Prom. 960; theile, 
was häufiger ift, mit Präpofitionen, udyn» dva xos- 
oaviorra, Il. 5, 824. (Hei) alt’ dydgmy nöAsuor 
æcira xospavdovesw, ib. 332, 1. od uav dxAneis Au- 
xlmy xita zospavtovew — Baosäss, 12,318. Od. 
4,247 aud von der unrehimäßigen Gewalt, melde 
fich die Freier im Haufe des Obyffeus anmaßen; Pind. 
vrbdt es mit dem acc., 9s0d xospurfosaun Xopods, 
O1. 14, 9. — c. gen., Aesch. aw9els d’ duolus rücds 
xosguvei ydovös, er beherricht Dies Rand, Pers. 210; 
ahnich Opp. Arortooy xoıgavızeiy Alßvss ulya xor- 
ga»tovaı Aovres, Cyn. 3, 41, unter den gebietenden 
Löwen bereichen die Libyſchen. — c. dat., Ap.Rh. 2, 
998, tjos rote zoupavisoxey. 

xosg@yHog, ſ. Xosdvsrog. x 

xogparla, q. Herrſchaft. Macht, Gewalt, veruars 
xosoarins, Ep. in Stat. athl. 29 (Plan. 358); ge 
xoıpariny dväuwv, D. Per. 46h. 


xoganldnc, 6,— xolgavos, Soph. Ant. 931, die. 


Machthaber. 

xosgavsxdg, den Herrſcher betreffend, herrſchend, 
Montes, Opp- Cyn. 3,41. dp$aduos, die Augen des 
Herrſchers, ib. 47. 

xolervos, d (mit zdga, xdo«vog, wie mit zöpog 
verwandt, vgl. and) zugavvog), ber Herrſcher, Bebie- 
ter, Befehlehaber im Kriege, I. oft zoigave Aaur, 
7,234. xal jyeuobv, 2, 487. — im Frieden, ber rechts 
mäßige Fürft, neben Baosdsvs, I1.2,204. Gebieter, 
Herr, Eelvoov xolpavog elvas, Od. 18,106; Pind. N. 
3,59; Aesch. Ag. 535; d tjsda züg yüs xofpuwog, 
Soph. 0. C.1289.u. &. dyaf zofgav A9yvov, 1756; 
öfter bei Eur. u. sp. D.;Orph. beim Schol. Ap. Rh. 3, 
1 fagt auch von den Mufen: a5 ya Lacı xolpavos, 
wie Lac. Tragop. 174 tĩc xospadvov. — ©. and) 


nom. pr. 

xdis,d, ſ. xoiẽ. 

xot cicu, ins Lager legen, zu Bett dringen, Hesych. 
— Med. ſig ins Bett legen, da lagern, fhlafen, äva 
Bwug Yeäs xostdfare vuxra, Pind.O1.13, 70; xos- 
—8 Inl ıöy dmenaousvev, Pol. 10,15, 9, 
u. öfter bei Sp. 

xosteiog, tm Bette liegend, gelagert, fchlafend, 
dv 15 xoog xoituior —— dv dates, auf 
dem Lande, in der Stabt rnachtend, Dem. 48, 37, 
im Pſephlsma; Tdfas jutgev dv j derjaes dv "Apı- 
ulvo yaykadaı xostalovs, Pol. 3,61,10, nad Suid. 
zur Schtafensget anfoımmend; za xestal« toig vu- 
los Heoig Insonsloavzas, den Schlaftrunk nehmen 
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a. damit die Libation verrichten, Heliod. 3, A; — 76 
xostatov, das Lager ber Thlere, Plut. Tib. Gracch. 9. 

xostdgsov, z6, dim. zu xosın, Feines Lager, Schol. 
Od. 14, 50. 

xostaala, , ber Beifchlaf, LXX. 

xofen,n (xeiuar, vgl. zornda), das Lager, Schlafs 
flätte, Bette, Od. 19, 341; Evvuyas, Pind. P. 14,25; 
Aesch. Ag. 1473. xofrn yauıjasos, Sup) 1.785; ne- 
zebvn xofrn, das Felfenlager, Soph. hi. 160. das 
Ehebette, El. 264. Tr. 17. auch im plur., 918. El. 
187. u. von Tobten, xosray I’ Eyaı vigder, 0.C. 
1704; Ev ntdo zoltag Eye, Bar. Troad: 494 u. 
sp. D., wie in Profa, nei Eddxss den rijc xoſtnc el- 
vos, Zeit zum Schlafengehen, Her. 1,18, wie 5,20; 
vgl. vn» axnynv eis xobenv difdvor, um zur Rubezu 
sehen, Xen. Cyr. 2,3,1.7, 5, 59. zoftn oxAno, Piat. 
Legg. X11, 942, d; galexn, Xen. Mem. 2, 3, 16.— 
Auch von den Thieren, 3. ®. der Vögel, Eur. Ion 155; 
— übertr. vom ruhigen Meere, eure novros dv ue- 
anußowwais xoltass eödos neouv, Assch. Ag. 552. 
— Kifte, Men. Ath. IV, 186, 0; dv raiszofsaıg (v.1. 
xostios) zei xloraıc, Luc. ep. Sat.21; Poll. 7,79; 
vgl. wvarıxei x., Plut. Phoc.28. 

xostldıo», zö, dim. zum folg., Schol.Luc. Gall. 24. 

xostis, doc, n,dim. zu xofen, Käftchen, etwas Hinz 
einzulegen, yourodoxn naußaxidor, Myrin. 2 (yI, 
254); Poll. 10,165; aud yale: 1. Luc. ep. Sat. 21. 
Auch xoirsg betont, B. A. 273; E. M. 524, 15. 

xoitos, 6, — oben, Lager, Bett, Schlafengehen, 
xolrow uedwuede, Od. 3, 333.050’ Zi zoitor do- 
sedovro, 14,455. 19, 510. aud der Schlaf, aörce 
ennv vot Abn Einob te zoitog Exaorov, 515, wie 
Hes. 0. 572; Pind. P. 2,36; zoizov Iavss, Eur. Rhes. 
7&U;, xoitov noswicdas, fid zu Bette legen, Her. 7, 
17. nagtaras ds xoitov, 7,9 u.2p.D. 

xosro-pIopEw, eines Andern Chebett verderben, 
d.i. es durch Chebruch befleden, conj. für xsrropogp., 
Plut. ed. lib. 7. 

xosto)v, vos, 6, Schlafgemad, VLL., von Phrya. 
p. 252 verworfen, wo Lob. Beifpiele aus Matro bei 
Ath. IV, 135, d u. Sp. beibringt. 

xost@övsov, rd, dim. zum vorigen, Schol. Ar. Lys. 
450. 

xostavloxos, 6, bafielbe, Sp., wie Artemidor. A, 
A6, auch zostwnufs. 

xostavkns, d, Ranımerbiener, Arr. Epict. 1,30,7; 
Galen.; früher zaraxosusoriis. 

xosrwvo-pülak, axos, 6, Wächter des Schlafzim⸗ 
mers, Hesych. v. Sadaynnöäog. 

x0i9s, Krembwort, == x#9s, Ath. II, 66, f. 

xoxxcico, gackern, von ben Kennen, f. 2. für xox- 
xule. 

xoxxdhse, te, eine Art Landſchnecken mit Schaalen, 
auch xwxdAsu geſchrieben, Arist, H. A. A, 4. 

xöxxıhog, 6, Kern ber orodßskos, Pinienkern, vgl. 
Lob. zu Phryn. 397 u. Ath. 11, 57, b. 111, 126, a. 

x0xxdgsov, 1, — x0xxio», Ruf. 

xoxxKLo, ausfernen, Ar. bei Poll. 6, 80. 

zoxxınito, ſcharlachroth fein, Schol. Opp. Hal. 
3,25. 

” Koxzivo-Bugpig, ds, ſcharlachroth gefärbt, Ath. v, 

196, b; bei Schol. Pind. 01.6, 66 aud xoxxısößapos. 

— &, ſcharlachaͤhnlich, Schol. Theocr. 


7,58. 
xöxxıvog, ſchatlachroth, Ar. Vesp. 1067 ; Plat. Fab. 
15 u. A. 


1352 Koxxlov 


xoxxlov, to, dim. von xoxxos. bei den Merzien, 
Billen. 

zoxxis, doc, q, dim. zu xdxxog, Heiner Kern, Sp. 

xoxzo-Berns, &, = xoxzıvoßepnis, Theophr.; 
Ael.H. A. 17,38 u.a. Sp. 

x0xx0-Bdas dovis, nannte Soph. frg. 900 ben 
Hahn. Bgl. xoxxvc. 

xoxxo-Ioaderns, 6, ber Kernbeißer, ein Bogel, 
Hesych. 

xoxxos, 6, 1) ber Kern der Baumfrüchte, bef. des 
Granatapfels, H.h Cer. 373. 412; Her. 4, 143, u. 
oft bet Medic., bef. xoxxoc xuidssog. — 2) die Schar: 
lachbeere, coccus tinctorius, mit der ſcharlachroth ges 
färbt wird, u. 7 x6xxos, die Scharlacheiche, an welder 
die Beeren ſihen, auch rneivog genannt, Theophr., 
Diosc.; — 16» Tı$uualloy ZgvSpdtepov zöxzov 
negınaroürt” E59’ deäv, Dromo bei Ath. VI, 240, 
d. — Beiden Aerzten, Billen (vgl. zoxxis). — Bei 
Strat. 64.(XI1, 222) ty yepl zoös xdxxoug Znapa- 
uevog, die Teftifeln. — Auch die harzigen Zapfen 
mander Bäume, z. B. der Schwarzpappel. ‚ 

xöxxö, brüct eigtl. den Kududsruf aus, 6709” ö 
xöxxuk elnos x6xxu, Ar. Av. 505. u. übh. ein Zuruf, 
wie Ran. 1380, un uesjodov neiv üv dya ogar 
zonxdow, folgt nachher: xoxxv weseite, fuffud laßt 
los. Inder Stelle der Av. wird als fprühmörtlich 
angeführt: xoxxv, ymAol nedtovde, auf ins Feld, 
die VLL. erfl. rayo, u. in B. A. 105, 22 odde zoxze, 
dyri od oöde Boayo. 

x0xxU0s, 05, — xoxUcı, VLL. 

zoxxuy£a, 7, ein Baum, ber zum Rothfärben diente 
n. eine mit Wolle umgebene Frucht trug, eine Art Sus 
mach, Theophr. u. Hesych., der davon aud) die Verbal⸗ 
form xexoxxuyoauern» anführt u. erfi. zergsausunn 


xoduarı xoxxuyigp. 
er Art rother darbe. ©. das 


Roxxdyevog, 
Vorige. 
xoxxuLw, fuckuken, vom Rufe bes Vogels Kuckuck, 
Tue xöxzu& xoxxdler, Hes. 0.484; aub mit dem 
ududsrufe ein Zeichen geben, vgl. die Stelle aus Ar. 
unter xoxxv. — Bom Krähen des Hahnes, Schol. zu 
Ar.a.a.D.; Diphil. B. A. 101; u. ds ö xjevf (der 
Hahn) deirego» xexöxxuxev, Ar. Eccl. 31; vgl. 
Arisı.H. A.9, 49; Ath.Xıv, 663, e; frähen, frächzen, 
Theocr. 7,48. 124 in dor. Form xoxziodw. 
xoxxzu-undde, ri, Pflaumenbaum, Theophr.; bei 
Ath. 11, 50, b mit der v.1. xoxzuumate. 
xoxxv- v,:0 (Rududsapfel), Pflaume, Ath. 
II, 49, e, ff; Theophr.; vgl. B. A. 103, 23. 
xoxxV-unkog, 6, = xoxzuund£a, Poll. 1,232. 
xoxxvunio», üvos, 6, Pflaumenbaumgarten. 
xöxzu&,üyos, ö, 4) der Kudud, nac feinem Ges 
ſchrel benannt, Hes. O. 484. Er war ber Here beilig 
u. faß auf ihrem Scepter, Paus. 2, 17,4. — 2) ein 
Meerfifh, Knorrhahn, der einen kuckuckähnlichen Ton 
von fi} geben foll, Arist. H. A. 4,9. — 3) eine frübs 
jeiige Feige, welche um die Zeit reift, wenn der Kuk⸗ 
ud ruft, fonft öAv»$os, Hippocr.; Nic. Ther. 853. 
— 4) Kuckucks- over Steißbein, Galen. ı. a. Medic. — 
5) als Schimpfwort von geilen n. Liederlichen Men— 
chen, da der Kudud feine Eier in fremde Nefter legt 
u. darin ausbrüten läßt u. fomit als eine Art Chebres 
der angefehen wurbe, Sp.; and) ein bummer Menfch, 
Gimpel, Ar. Ach. 598, vgl. Schol. zu der Stelle. 
xoxxvodw, dor. = xoxxulw, Theocr. 
xoxxvauds, 6, das Kuckuckrufen, das Rrähen, auch 
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von der feinen Gtimme, die ſich überfhlägt u. in ein 
heiferes Kraͤhen ausartet, Nicom. music. p. 20. 

zoxxvoris, 6, ber Kräher, Kreifcher, Schreier, 
Timon. Phlias. bei D. L. 9, 6. 

xöxxwv, wwos, 6, ber Kern des Branatapfels, Ga- 
len., Hesych. Auch andere Beeren, z. B. Diftelbees 
en, xöxxwvag dilos ätegos di ancaua, Solon bei 
Phryn. p. 396. 

x0xxorn, #, die Hode, vgl. xoxxos, Sirat. 3 (KIT, 
3), v.1.zwxwzn. 

xoxdes, os, die Vorfahren, Zon. 5 (IX, 312), nad 
YLL. ol ngöyevos, wird auf xuiw zurüdgeführt; 
nach E. M. ioniſch, anuetver da Tods yun xexunsgse- 
vovs (?). Bei Suid. aus einem Dichter auch ai x. 

xoMaßto, = &yxoinßalo, Suid. 

xölußos, — zdhdeßog. 

x0Außgevoues, — folgbm, Hesych. 

xoAaßollo, eine Art Waffentanz tanzen, Hesych. 
— Nah Said, u. Zon. auch verhößnen, verfpotten ol- 
x£rag, Ath. VIII, 364, a, om. für zalauvofLovas. 

zolußosauds, ö, eine Art Waffentanz, Poll. 4.100. 
Bei Arh. XIv. 629, d ſteht zaiaßpsauos. 

xöAaßpoc, 6, ein Geſang, nach dem der Waffentanz 
xoA«Bosojög getanzt wurde, Ath. Xv, 697, b. vgl. 
1v, 164, 6. — Nach Suid. das Ferkel. Bol. uoloßoia. 

xoacido, fut. gew. zoAdoouaı, u. eines Wortfpiels 
wegen bei Ar. Equ. 452, mai’ adiev — xai tois xe- 
Aoız xoAd to» dvdga. u. Vesp. 244, as zoAmusrous 
or Adtenasv- felten im act. zoAdoo, Xen Cyr. 7,5, 
83. Ath. 1, 9 (von xödoc, zoAoßds), — eigil. verftüms 
meln, befchneiden, abhanen, ra derder, Theophr., 
das überflüffige Holz wegnehmen; ähnlih zö dvos- 
daivo», zurüdbrüden, Poll. 4, 180. Gew. übertr., 
jedes Uebermaaß hindern, in Zucht u. Schranfen hals 
ten, bänbigen, mäßigen, rd nd9os, Plut. Arlax. 23. 
to nisovalov, Conv. 4,1,3. znv diAny dlastav 
oöyr’ odrw xexolaauirnv oöd’ Unzuduser Tois 
vioıg nageiyov, Lyc. 22; bitoo xsxolaaudvos, 
einfacher. R., Poll. 6, 149; — tadeln, zügtigen, Rras 
fen, und zwar nad Arist. rhet. 4, 10 zur Beflerung 
des Beflraften, Aöyoss xoAdless, Soph. Ai. 1139. za 
osuy’ Inn xölal' Exelvoug, 1087, firafe fie für bie 
ſtolzen Worte; eds xoacico Toy adızoüvra ae, Eur. 
Bacch. 1323. $ayarg tous zaxovs, Hel. 1188 n. öfs 
ter ; 61’ odd zoAda’ FEsarl nostods olxetas, Ar. 
Nubb. 7; rrAnyais, Plat. Legg. v1, 784, c u. Bolgbe; 
xoAdloucs Ev vais ddıxsarg, Thuc. 8, 40. — Audı im 
med. = act., Ar. Vesp. 405, wie Plat. Prot. 324, c; 
Arist.H. A. 6,17. 

xoAaxele, 7, das Schmeiheln, die Schmeichelei, 
Plat. Gorg. 455, a u. A; xoluxeiay nosioda, — 
xoAxsveiv, Aesch. 3,162 ; Roos tıva, Ath. v1,252,f. 

xoAdixevue, 76, bie Schmeichelei, Schmeichelworte, 
Xen. Oec. 13, 12 ; Plut. Demetr. 17. 

xoAuxeveng, 6 == xoAcE. 

xoacexevt⸗xoc, zum Schmeicheln geneigt, ſchmeich⸗ 
lexiſch, r&xgvn, Plat. Gorg. 464, c; Luc. de calumn. 
10, u. a. Sp. aud adv. 

xoA«xevo, ſchineicheln, abfolut, Plat. Rep.vi1,538, 
bu.9.; ob.c. accus., Ar. frg. 360; v5» ode», Plat. 
Alc. 1,120, b; Xen. Hell. 5, 1, 47 u. fonft; auch 
duch Schmeidelei einnehmen, verführen, Isocr. A, 
155; — au) pass., Zynıps xoAnxevöueros, Acsch. 
3,234 u. Folgde. 

xoluxla, 7, = zoAuxskı, Lac. Dem. encom. 31 u. 


ſonſt, f. 2. 





— 
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xolaxında, — xeluxavtıxdg, Plat. Gorg. 522, d. 
Sunsios, Legg. 1, 633, d u. Bolgde; zolaxızaitatos 
zgös tods Önegägovtas, Pol. 13,4, 5. 

xolexks, (dos, ri, Schmelchlerin, bef. Frauen, wels 
de der Königin beim Ausfteigen aus dem Wagen ihren 
Rüden zum Darauftreten hinhalten mußten, vgl. Ath. 
v1, 256, d, u. Plut. adul. et am. diser. 5. 

x6lcf, axos, 6, Schmeichler, Schmaroger, der ſei⸗ 
nes eigenen Bortheils wegen Anderen ſchmeichelt, vgl. 
Arist. Eth. 2, 7.4,3.6; au = nagaastog, Ath. VI, 
236, 6; vgl. Plut. de discr. adal. et am. (von x0Aov, 
Speife, nad Ath. vI, 258, b von zoAdär). 

zoManınp, nooc, 6, Meißel zum Gingraben In 
Stein, Luc. Somn. 13; Ath. X1, 488, cu. a. Sp. 

xoAinto, ſchlagen auf eitvas, von den Bögeln mit 
dem Schnabel, Arist. H. A. 9,1; fe aufiglagen, 
Anaxil. Ath. XII, 588. c; bef. durch Schlagen auss 
hoͤhlen, eingraben, vom Steinmeg, meißeln, einmels 
Beln, zard pAoıod ypauua el; alyeıgor, Glauc.2 
(1X, 341); vgl. Callim. frg. 101. 

zoAaate, 1), == folgdm ?. 

zölacıg, 1), Sädtigung, Strafe u. Zurechtweifung, 
um zu befiern, Plat. Prot. 323,0. xodulioIucav 
Teig aüreig xoMtaecıv, Legg. X1, 932 c; vgl. Arist. 
rhet.1. 10, wo e6 von rsumpfe unterfchteben wird. Auch 

‚von Bäumen, Befcränfung, Befchneidung, Theophr. 

zölcoua, to, Zühtigung, Strafe, Xen. Cyr. 3,1, 
19 ; Plut. Crass. 10; Agath. 14 (v, 218). 

xolasuds, 6, = xödaaıg, Plut. Aleib. 13 u. öfter. 

xoAdatepa, ıj, fem. zu xoAnarıjg, dunduxlas, 
Antp. Sid. 88 (v1I, 425). 

xoAaetig, j005, 6, = xolestijc, Sp. 

xoAastnpsog, zum Strafen gehörig, Sp. zo zoda- 
orgsov, Züchtigungsort, Folterplap, Richtplab, Sp. 
wie Synes. Sühtigungemittel; oᷣd udatıyss oddd 
nldas warızd zaißaoßape ——— Yaldaang, 
Plat. de Alex. fort. 2, 12; vgl. Xen. Mem. 1,4, 1. 

xoAaotns, ö, ber Züchtiger, Strafer, Zeus Tos xoA, 
ray Ömıpxdunev dyay TEornudtw», Aesch.Pers. 
813; Soph. {if R. 1148. El. 1455 ; Eur. Heracl. 389; 
v6uos xoAuaret, Criti. bei S. Emp. adv. phys. 1,54; 
xol. tov dueeravoyray, Plat. Legg. IX, 863, a; 
Lys. 27,3 u. Folgbe. 

xoAaazıxds, züchtigend, ſtrafend, dsxn, Plat. Soph. 
229,2; Plut. u.a. Sp.; auch hemmend, in Schranfen 
haltend, Sp. 

xolderosa, ıj, fem. zu zodzatıjo, Euseb. 

xöAastpo», td, = xoliatıjgsov, Eust. 

xolaplLw, Binen ohrfeigen, Einem eine Ohrfeige 
eben, zord, N. T. u. öfter; bei Sp. übh. mißhandel, 
eſchimpfen. 
xoAdpsona, to, bie Ohrfeige, der Backenſtreich, 
p. 
xoAampıayös;, 6, das Ohrfeigen, Sp. x 
xoAapıarızug intsotal Tevos, Jem. eine Ohr⸗ 
feige geben, K. S. 
x0hapog, 6, Ohrfeige, Backenſtreich, Epicharm. 
bei Hesych. u. E. M. 525, 8, eigtl. dor, dem att. x0v- 
Has ——— u. wohl mit xoacia ro zuſammen⸗ 
ingend. 
te, in die Scheibe Reden, floßen, Hesych., 
der auch das subst. zoAsaauds anführt. 
æoa⸗xcivoc oder xoAoxdvog, o, ein langer, hagerer 
Menſch, Straitis bei Hosych., Mein. vermuthet xoAo- 
xayvaßog. 2 
xoAsxzgveiy ober zoloxzpua», areas, f..?. für xd- 
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Asxtoves», Ar. Ran. 933, nad) dem Schol. 930 auqh 
v.l. für innadsxiguuv. # 

xoAtdy, td, — xoAsog, Ion. zovdedy, Il. 11, 30. 

xoAsö-nrspos, mit Blügelfcheiden verfehen, Käfer, 
deren weiche Flügel unter karten Blügeldeden wie in 
einer Scheide liegen, Arist. H. A. 1, 5.5, 20. 

xoAsös, 6, fon. xoväsos, auch To xovsor, bie 
Seide, bei. Schwerifgelde, EAxaro d’ dx zoAsora ud- 
ya Epos, 1.1,194. xoAs@ wir doo 960, Od. 10, 
333. auch in der fon. Korm, Il. 3, 272 ; fo auch Pind. 
N. 10,6; Soph. Ai. 717; Eur. Hoc. 544 u. öfter; u. 
in Profa, Xen. Zyyespid« yuurd xoMswr, Agos. 2, 
42. vgl. Cyr.1,2,9. — Bel Ari. H.A. 4,7 von 
den Blügelfceiben der Infeften. 

xoAso-p6pos, ol, die Scheidenträger, Titel einer 
Komoͤdle, Inser. I, p. 385. 

x04-8005 (xöAog — Ägıov), a, dv, kurzwollig, lurz⸗ 
haarig, disc, Arist. H. A. 8, 10. 

xolstode, mit Füßen treten, ftoßen, Ar. Nub.552, 
vom Schol. xaranareiv ertl. nad Hesych. vom Kels 
tern hergenommen, ober nach dem Schol. ein Fechter⸗ 
ausdrad. 

(xoA&o wird als Stamnıwort von Bovxddos, Bov- 
xoAfw, xoAck u. ähnl. angenommen. Bel. colo und 
x04oy.) 

xoAnßalo, = &yxoAnßalo, Hosych. 

xoAlavdgo», to, = xoplavdgo», Sp. 

xollas, 6, eine Art Thunfifh, Ar. fr.365; Ath. 
111, 120, f; Arist. H.A. 8,43. 

wolf, ıxog, 6, zu x0l4$, Ar. Ban. 576. 

woAsog, d, der Grũnſpecht, Arist. H. A. 9, 2. 

xöAda, ıj, ber Leim, Her. 2, 86; Arist. Meteor. 4, 
a u. Sp. 

zone, ein Spiel ſpielen, worin Cinem die Aus 
gen zugehalten werden, u. er denjenigen, ber ihm einen 
Badenfireid giebt, errathen muß, oder mit welder 
Hand diefer geſchlagen hat, Poll. 9, 129. 

zollBsauos, 6, das im vorigen erwähnte Epiel. 

x0ldaßog, 6,1) der Wirbel an ber Lyra, bie Saiten 
zu fyannen, fonft x6Adoy genannt, Schol. Plat. Rep. 
VII, p. 375 u. VLL.; val. Lac. D. D. 7, 4. — 2) eine 
Art Weirenbrot oder Kuchen, von der Geſtalt benannt, 
Ar. Pax 1162. Ran. 508; vgl. Ath. III, 110,0. 

xoAlde, zufammenleimen, fügen, verbinden, zov- 
aöv, Pind. N. 7, 78, wie a/#'ngos xoAdasuusvos (bamas 
feirt?), Plut. Symp. 1, 2,6; tv odgxa zodAg mods 
tjv av dato» @ucsy, Plat. Tim. 82, d u. A. Oft 
übertr., xex0Adnras yEvog ngög drg, Aesch. Ag. 
4547, wie wohl für zreosawas zu emend. if ; xoAdf 
xal auwdei nodog nayca 79n,Plat. Lege. v1,776,8; 
Plut. u. oft im N. T. — ©. auch xodAntos. 

xoAl-sypös, ö, ber Reimfocher, Poll. 7, u 

zoAneıc, 200«, a», zufammengeleimt, feRgefugt, 
Evord, 11,15, 389; &guara, Hes. Sc. 309. 

xdiAnua, co, ba6 Zufammengeleimte, sgefugte, 
B+BAsdov, Antiphan. bei Poll. 7, 214. 

x6lAnaıg, 7, das Anleimen Feſiverbinden, auch vom 
Metall, anlöthen, aıdı;gov, Her. 4, 26; Paus. 10,6, 
wo man e6 für Damaseiren erfl. will; vgl. Plus. 
xdlAnaır aıdiigov zal aröumasr nelixens, Conv. 
sept. sap. 13; Arist. rhet. 3, 2 u. A. — Beiden 
Mhetoren eine Figur, Rhett. 111, 436. vI1, 1330. — 
Später auch übertr., die Eintracht. 

xoAdntngrog, == xodAntıxög, 10 xoAd., ver Leim. 

" xoldntiis, 6, ber Antelmenbe, Jeſtverbindende Sp- 
xeldnzexds, zum Leimen, Zufommenfägen geſchidt, 
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anfügend, Plut. to Idasp zolinrexöy zal aysrızdv, 
3 Sypöinzı auriyor zalmärtor, de prim. frigid. 
46 u. 8p. 


xolAnzds, zuſammengeleimt,-gekittet, feſt verbun⸗ 
den, cavidec, Od. 21, 164. Aoo⸗., 23, i94. auch &e- 
R hate, Stpgos, Il. 4, 368,49, 395, wie dyos, Eur. 
lipp. 1225; n. &vord» xoAAnzov Bdrirgosae, I1. 15, 
677. Vgl. woläyesc. — Unoxentnofdiov xolinsr 
sıdrjgeo», ein Unterfag, auf welchem Metallverzies 
rungen aufgelötget find, vielleicht damascirt, Her. 1, 
3; ra uiv Udars zal yi xoldncd, Plat. Polit. 
,e. 
zoll, = x0Ald, Geopon. 
xoAAlxıog, von ber Art ob. Geſtalt des xdadsE, do- 
tos, Ath. 111,112, f; auch vo xoAlfzor, Sp. Bol. 


— 
x , grobe Brote eſſend, fo nennt bie 
Böotier Ar. eb. 37. a 

æxsoaa⸗t, dxoc, 6, ein länglic rundes, grobes Brot, 
x@48 vos, Hipponax bei Ath. VII, 304, b. vgl. Ephipp. 
ib. 125, 412,2; nad} Gelen. auch Heine, runde Kuchen. 
— Bei Ar. Ran. 575 flieht xödsxas mit kurzem 0. 

xoAoßds, f. 2. für zoAoßds. 

zoldo-ueAle, Lieber zufammenleimen, zuſammen ⸗ 
ſtoppeln, Ar. Th. 54. 

xollonede, ein zeAdoy, Bbig 4, fein, Plat. com. 
bei Stob. Eclog. phys. 2, 26. 

xoMonkke, mit den Wirbeln die Saiten anfpans 
nen, Hesych. 

xollone-Fiaixing, 6, ein Wüftling, der entnervten 
ginglingen nachſtellt, Schol. Ar. Nubb. 348 umd 

wid. 


»oAondw, zufammenleimen, weil aus x0Adoyp 3 
Leim gekocht — — an f 

x Avanc, 6, Leimhaͤndier, Poll. 7, 183. 

xoAlodgsoy, To, = xoAAugıo», w. m. t 

x6Aovpog, 6, ein Fiſch, Marc. Sidet. 22. 

dir, enos, 6, 4) der Wirbel an der Lyra, mit 
dem die Saiten angefpannt werben, Od. 21, 407; 
Plat. Rop. —— b, u. Sp. übertr., z04lora doyfs 
dysivaı, den Wirbel des Zornes nachlaſſen, den (hoch⸗ 
ngefpannten) Born mäßigen, Ar. Vesp. 572. — 
2) ein Hebel ober Kurbel, mit dem man das Rad ums 





dreht, wie die Gaiten mit dem Wirbel, Arist, me- Sı 


chan. 14. — 3) bie dicke Haut am Halfe der Rinder, 
Fa n eh — rg fr. 424.526; Geop. — 
ängling, der ſich durch Ausichweifungen um 

feine Kraft gebracht Hat, früh gealtert ift, Eupol. in 
B. A. 103, dydgöyuwos. — Ein Kuppler, Diphil. bei 
Ath. vis, 292, h. 

xolAußadrese, ıj, eine Pflange, auch xoväußarse 
geſchrieben. Nic. Th. 589. 854, v.1. noväupdrssa. 
—5 — au kleinem Gelde machen, Schol. Ar. 
zellußıarns, 6, @elöwechsler, Lys. beiPoll. 7,33 ; 
N.T.; von Phryn. B, 440 verworfen, ber doyupe- 
—* vorzieht, obwohl Menand. das Wort ges 

ht. 

xollußserıxös, zum Geldwechsler gehörig, avu- 
—— 

x6Alußov, to, = xdAAußos, Foll. 9, 72; za xdA- 
Außa auch eine Art Kuchen oder Nafchwerk, vgl. Ar. 
Piut. 768 u. x6A2aßog. 

x6i2uBos, 6, feine Münze, Scheivemänge, Aenro» 
vouseuatsov, Pol. 9, 72; nad} Hosych. 6 dv zo 
Pre zeyapayısvos Bovs, an zedoßds eriunerub; 
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xooroõ oddel; inplar’ dv dotnavor oddd xollu- 
Bov, vuri dinentıxovra doayuav adr’ Zunole, 
Ar. Pax 41166 u. Sp. Bel. das Aufpelb oder Agio 
beim Berwecfeln fremder Geldforten in einheimifche, 
VLL. — Bet Theophr. ein fleines Gewicht für Bolb. 

xoAAdoa, 9, ein grobes Brot, wie xoAAsE, Ar. Pax 
123; vgl. Ath. III, 114,0. 

xelluoße, folde grobe Brote baden, VLL.U.LAX. 

xoAlögsov, to, eigtl. dim. von zoAdspe, wie das 
folgde, Sp. — Eine dem Teig der xoAduge ähnliche 
Maffe, die als Augenfalbe gebraucht wurde, übh. Aus 
genfalbe, Arr. Epict. 2, 21, 20; Medic., and) zoA2ov- 
@s0» gefchrieben. — Eine Mafle, die zum Abdrüden 
von Giegeln gebraucht wurde, genau befchrieben von 
Lac. Alex. 21. 

xoAlügse-noes, das Vor., die Salbe machen, 
Diose. 

xoMöpls, dos, 7, dim. von wolldor, LXX. 

xoAAöpfeng, ii, sc. doros, == xodldon, LXX. 

xollöplur, vos, 6, ein Raubvogel, Arist. H. A. 
9,33; Hesych. 

xolAvyvıov, zo, erfi. Hesych. zapvov Admıaua. 

xoMl-oddns, ec, leimartig, Mehrig, ze Asnapdr zai 
zo xolüdss, Plat. Crat. 427, b; Boousere, Äth.iI, 
120, c; Plut. u.a. Sp. xoldudsorata devdea, Arist. 
H. A. 9, 40,9. 

xoAoßrj, n, = folgom, Artemidor. 2,3. 

xoAößıov, to, ein Unterfleid mit kurzen, nur bis an 
die Hälfte bes Oberarms reichenden Aermeln, od. ganz 
ohne Aermel, VLL. 

x0A0Blu», wwos, ö, baffelbe, Sp. 

xoAoßo-«ydEo, eine Schmetterlingeblume haben, 


m. 
N xoMoßo-unSiis, ds, od. xeAoßandris, verflünmelte 
Blüten, Schmetterlingeblumen tragend, wie bie Erb⸗ 
fen, Theophr. 

z0A0ßo-xtorrog, mit abgeflußten Hörnern, Schol. 
N. 16, 117. dus x0M0Bd-xEgmf. 

xoAoßd-xegxos, mit einem — Sp. 

xoAoßo-uiyn, j, bie unterbrochene Schlacht , fo 
hieß das achte Bud der Ilias, Schol. II. 8, 1, and 
x6loßouaysı. 

xoAoßd-rrous, zrodog, mit verflümmelten Yüßen, 


Protopdd-ärr, od. -oͤrc, oͤrvoc, mit verflämmelter 
Nafe, LXX. u.a. Sp. 

xoAoßög (x6Aog), verfümmelt, nach Arist. Me- 
taphys. 4,27 uegsoröv xal Eiov, was einen Theil 
verloren hat, aber doch noch daſſelbe bleibt, von Thie⸗ 
ven, Xen. Cyr.1,4,11; von @eräthen, &efäßen, an 
denen etwas zerbrocen iſt, Ath. vi, 230, f; von ei- 
nem Ringer, ber ein Ohr verloren Hat, Lucill. 13 (X1, 
81); xoAoßös yeıgwv, Xenocrat. ep. (Plan. 186); 
auch von ber Rede, vom SHI, Arist. rhet. 2,8; — Sp. 
übh. ein, niedrig, reryos, App. Mithrid. 26. Pun. 
25; Fury, Schol. Ar. Ran. 1106. — Adv., doa un 
aapes did xoAoßes Zowräres, Arist.soph. elench. 

52. 

xoAoßd-orayvs, mit verüämmelten Aehren, Diosc. 

xoAoßdrns, ncos, 7, das Berflümmelts, Berfürzt: 
fein, im plar. neben orsyuare, oöAat, Plut. reip. 
ger. pr. AM. nveduaros, Kürze des Atbeme und 
darauf folgendes Berfchluden einzelner Sylben beim 
er * ech halſig, Adam. phys. 2 
x0Aoßo-todynAoc, furzbalfig, Adam. phys. 2, 16. 
#0A0ß-oöpos, mit einem Stußfchtoange, Hosych. 
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x03oßow, verftümmeln, beſchneiden, flußen, zax0- 
Aoßaulvo: nodes, Arist. H.A.4,1. vo tur IyIdwr 
ytvos Eis uällov xexolößerc Teiv Zvrög uopler, 
part. anim. 4,13; xodoßmsnsas, Araros B.A.108; 
roðc —v—— Pol. 1,80, 13; zıj» öiva, D. Sic. 
4,78; atqac, N. T. 

x0Aoß-ndng, a5, — x0Aoßds, daxtuAos, Polemon. 


physioen. 4,22. 
xodößuue, vd, das Berflümmelte, ein verftünnmels 
ter Theil, Arist. Metaphys. 4, 27; Medic. 
zoAöpeor, ii, das Verflimmeln, Arist. de incessn 
anim. 8 u.Sp. a 
— —— 6, der Verſtümmler, ber im Reben die 
— der ar ae 
x koyns, 6, od. nad) den mss. zo, 
aeyoc, Anfahker der Dohlen, Ar. Av. 1212. 
xeAoses, von ben Dohlen, fchreien, Poll. 5, 89. 
æoao⸗oc, 6, die Dohle, 11.16, 588. 17,755; xgu- 
yiras, Pind. N. 3,78; Ar. Av.50; vgl, Arist. H. A. 
9, 28; fprigwörtlid,, xalosös dAdorgloss nrepois 
dydideraı, die Krähe ſchmückt ſich mit fremden Bes 
dern, Luc. Apolog. 4; n. xoAosdg norl xoAoıov, od. 
xolosds apa xolosdy, Arist. eih. 8,4. rhet.1,11, 
Gleich u. Gleich gefellt ſich gern, wie die Krähen u. 
zoplen immer in großen Schaaren ziehen. Vgl. xo- 
dc. 


zoloırda, »), auch zoAostlu, zolovrda gefchrieben, 
ein fchotentragender Baum, Theophr. 

xoAos-dns, ss, bohlenartig, yeAd, nad; Art der 
Dohlenſchwaͤrme, Plut. de amic. multitud. p. 289. 

xoAoxdwos, 6, v.1. für xoAsxadvos. 

xoAozäake, , auch xoAoxäcıor, ro, bie Agyptifche 
Bohne, eine der Wafferlilie ähnliche Pflanze, mit gros 
Senrofenrothen Blumen, deren Krücte, Bohnen, ſeibſt 
Wurzeln u. Stengel als wohlſchweckende Speife gals 
ten, Ath. 111, 72,b, #.; Galen. u. a.Sp. Mus ihren 
großen Blättern machte man Becher u. Trinkſchaalen, 
xBcspee, vgl. Voß zu Virgil. Edog. 4,20, p. 196. 

xoAo-xopdd-xoAa, Te, die Tingewelde, Kals 
daunen, fomifch gebilvetes Wort aus x0d0» ı. znpd'/. 
Philodem. 29 (X, 103). 

ge 20, eine große, fidh ſtill u. langfam an 
das Ufer heranwälzende Woge, bie bef. dem Sturm 
vorangehen u. fein Nahen verfändigen, übertt. von 
Kleons leeren Drokmworten, Ar. Equ. 692; bie Alten 
erkl. zoAoBör, zuper zöue. 

x0Aoxd»$n, alt. xeloxurrn, Sp. xoAdxus®c, Luc. 
v.h. 2,37; aud xodöxusra, Artemid. 4, 67; vgl. 
Lac. ind. voc. 10, — ber runde Kürblß, cucarbita, Ar. 
Nubb. 326; Ath. 11,c.53.p.58 ff (wo auch das Sprich 
wort xoloxuseng Öystotepos, ausEpicharm.; u. aus 
Diphil. bei Zenob. 4,18 A xolvor nq xoAoxörrn», 
wo xo⸗voy die Bläthe bes Rürbiß fein ſoll, u. bemerkt 
wirb, to xodvov ol dpyaios Enitod Tedunxorog ray 
di xol. ini tod Öyıong Erarte».); Arist.H. A. 5,17 
n. öfter; Theophr.; val. ob. Phryn. p. 437. 

xoAoxuvSss, ddog, , Bowrds, aus Kurbiß bereis 
tete Speife, Pallds. 27 (X1, 371). 

xoAoxurdwos, von Kürbiſſen gemacht, mAora, Luc. 
v.B. 2,37. 

zoAoxuv&i4c, doc. q. die Roloquintenpflanze u. ihre 

t, Galen. u.a. Sp. 

xoloxurso-nupatig, 6, ber auf einem Kürbiß 
fahrende Seeräuber, Luc. V. H. 2, 37. 

xoAöxuvßog u. xolöxuutos, 6, — x0Aoxuvdn, vgl. 
Lob. zu Phryn. 437. 
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xoAoxdven, J, f. zolozdrdn. 

xoloxdvzio», 16, dim. zum vorigen, Phryn. com. 
Ath. 11,59, d. 

xudo», td, 1)—=xulor, Ar. Equ. 458; Nic. Al. 
23. — 2) Eſſen, Speife, zur Abltg von Bowxddog, 
adicE angenommen, Ath. VI, 262, a. 3 

x6Aos, ö, Strab. 7,4, 8; bei Ath. v,200, e wedos 
geſchr. ein Thier der Scythen, werafd didpow za 
xgıod rd ubyedas, aevædc. etwa Mennthier? 

x6%og, o», verflümmelt, abgeflummpft, mit abgebros 
chener Spipe, ddev, Il. 16, 117; befonders mit abges 
flumpften Hörmern, od. ehne gönnen, ylvos Powr, 
Her. A, 29; roayos, Theocr. 8,49; Ggfp zegdeo- 
aıy nenosdok, Nic. Ther. 260. 

xoAocen»ds, nad der Stadt Roloffä in Phrygien 
benannt, Farbe ver Wolle, Strab. x11, 579. 

xolooewcios, einem Koloſſus ähnlich an Größe, to⸗ 
loſſal. Luc. Hermot. 71 u. öfter; drderdg, D. Bic. 
11,72 u.a.Sp.; xoAoaariog IR f.*., vgl.&ob. Phryn. 
542. 

x0losuızds, = dorigem, dpya, Strab. I, 13; dr- 
desis, eixeiv, D.Sic. 1,86. 2,83; vgl. Plut, ad 
princ. inerad. 2. 

x0A0000-Briumv, ovog, ale Roloß, Riefenbilpfäule 
beftehenb, Lycophr. 615, wo ber Schol. erfl. ind xe- 
Aoscod Bsßnzes yovv Uyyndod tonou. 

xeAo00o-nosos, Kolofie machend, Sp. 

xeAosao-mövos, 6, bafielbe, Maneth. A, 570. 

xodooooc, 6, der Koloß, Riefenbilbfäule, über Les 
bensgröße, Her. 2, 149. 475. Eulsyos, yadxeos, 3, 
130. 152; sduopgpos, Aesch. Ag. 405; üßh. Bilds 
fäule, Theoer. 22, 47; roö‘Hoaxifovs, Plut. Fab. 
220.9. Beſ. der 70 Ellen hohe, dem Sonnengotte 
® Chren errichtete eherne Koloß auf Mhodus, 

istor. conscr. 23; vgl.nod; Plut. ad primc. inerad. 
2. (Nach E.M. von zododers — dacz, es u) ipı- 
xvovulvow ray dntaiucry dgüv.) 
xoAoco-oppyia, ij, die Berfertigung eines Koloſſes, 
Strab. 1, p. 14. 

æoaos voreo erfl. Hesych. durch Yopußte. 5 

xoAoavpros, o, Beränfc, Lärınen, Getümmel, iv 
sgsccıy üävdoav Ndi zur» diyarın zoeuworer 
idvre, N. 12, 147. 13,472; Hes. Th. 880; u. denach 
komiſch, nudaplay Unonsiveirrav zul re 
xoAooveros, Ar. Plut. 536, der ſchrelende Schwarm 
(otelleicht mit xoAypoc verwandt). 

xolovpriog, = xolovpos, nerge, ein fäher, abs 
ſchüſſiger Fels, Callim. frg. 66 bei Suid., der auch 
xofln, zexauusvn erfl. . 

xodovolc, Idog, ri, fem. zu xö&ovpog, Timocr. bei 
Plat. Them. 21 nennt den Buchs zolovpk. Bol. xo- 
Yoöpss. 

— wie die Koluren fi durchkreuzend, 
von ben ͤberzwerch ſtehenden Stoßzaͤhnen des Cle⸗ 
phanten, Sp. 

RN ſdoc. ı, abgelumpfte Pyramis 
de, Theon. Smyrn. 

xö4-ovgog, mit verfenittenem, abgefchnittenem 
Schwanze, ſtutzſchwaͤnzig, derıs, ein 5* „ dem vor 
Alter bie —— ausgefallen find, Ploi. Flam. 
21, u. a. Sp. auch übertr., alt u. kraftlos. — al xddov- 
00s, sc. yoauuct, die Koluren, zwei größte Kreife 
an ber Himmelsfugel durch die Aequlnoctial ⸗ u. Sols 
ſtitialpunkte gezogen, bie fich in ven Polen durchfreus 
ven, weil ein Theil von ihnen unſichtbar ik, Prod. 
N 
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drovan, wahrfcheinlich eine Kapfel um das an Urkun⸗ 
den haͤngende Siegel, vgl. avaxoyyvuäscio. Bol. 
auch xöyyos. i 6% —— 

xoyyloy, to, dim. vonxdyyos, Brei, Antiphan. 
Adh. 19,160, A — 

xoyxftnc, 6, Aldos, Muſchelmarmor, mit verſtei⸗ 
nerten Muſcheln, Paus. 1, 44,6. Bgl. weygesdins. 

zoyxo-sıdis, &s, mufcelartig, neben Gargessdns, 
Strab. ns — ae 

xoyyo-Hieas, 6, Mufcelfänger, Epicharm. be 
Ar 8,d. — 

x6yxos, 6, 1) =x6yyn, Aesch. frg. bei Ath. III, 
87, a. vgl. IV, 160, b. — Uebertr. auch fem., wie Pol. 
6,23, 5, mposjouoeras te Ivpeg xal asdngä zöy- 
z7. auch in der andern Bdtg von xdyyn, Poll.2,38. 

1.188.— 2) die conchis der Mömer, gefochte u. nicht 
durchgefchlagene Linfen, xöyyos xai xuauos, als 
Seile ber Armen, vgl. Alb. iv, 459, ff., u. B.A. 

xoyyuan, , = xöyyn, bef. die Purpurſchnecke, 
VLL- — u.a. Sp. ——S 2öywr, Leo Phi- 
los. ep. 5 (1X, 214). 

xoyyulsdlo, = dvuxoyyvisalo, Paul, Aeg., l. d. 

zeygohlar, 6,— xoyylens, mit u. ohne dog, Ar. 
frg. 240 bet Poll. 7, 100. 

soyxuAdıng, 6, bafielbe, Adog, Xen. An. 3, 

10. 


—— 76, dim. zu xeyyvän, Suid. v. dxa- 
PN: 

ey Arevris,ö, der Muſcheln, bef. Purpurſchnecken 
fängt, Sp. 


xoyxvAso», 16, eigtl. dim. von xoyyuän, die Mus 
füel u. bie Mufgelfgale, Her. 2, 12; Sophron. bei 
Ath. III, 86, e; bef. Purpurſchnecke, Arisı.H.A.5, 
45 u. Folgbe, die auch die davon bereitete Burpurfarbe 
u. diemit Purpur gefärbte ie IM — * 
x sdns, es, konchylienartig, B09gos, os, 
Sırak 30. 50. ar — 
aöyzyvg, Poll. 6, 94 mit Bekler in xöyyous zu äns 
dern. 
xoyx-wdng, a6, = x0yyosıdıs,öorgsor, Ath. Il, 
b. 


„b. 
zodeousla, ij, das Berfteröften, Poll. 1, 246. 
xodousiov, To, ein Gefäß, worin Gerſte geröftet 

wird, Poll. 6, 64. 
xodoneus, 6, ber bie@erfle zöflet, Hesych. . 
xodowestgie, ıj, fem. zum vorigen, VLL.; Poll. 4, 

246; Phot. 
x0dousdo, Gerfleröften, Hesych. 
andon,n, = xodomeurgse, VLL. u. Poll. 6, 64. 
xodgavıg, 6, das lat. quadrans, ber vierte Theil 

desas, N. T.u.a. Sp. 
xodv-uädor, zo, eine Apfelart, Quitte, nach Anz 

deren bie Mispel, Dioac.; vgl. Ath. 111, 81, f. 
xosw, fon. = vodo (vgl. xoaw), hören, merken, ſel⸗ 

tenes Wort, Schol. Ar. Equ. 198 u. VLL.;, ı& 

get’ 06 xo@, Epicharm. bei Ath. v1,236, b; &xonae, 

Call. fr. 53. Der Schol. Od. 21,145 leitet davon 

Ivooxöog vgl. nod aᷣuxoxcõy u.bef. bie Eigennamen 

auf-xdor. Auch xociaa aoc wird Hierauf zurüdgeführt. 

S. auch Buttm. Lexil. II, p. 265. 
xoIaplw, dor. = xedagkiuw. 
xo9aods,dor.—= xa9apes, Tabul. Heracl. 4, 55. 
x68opvog, 6 der Rothurn, eigtl. ein hoher, ben 

ganzen Fuß bedeckender, bis zur Mitte des Beins hin⸗ 

aufreichenber Jagbfiefel, der vorn zugefchnärt wurde, 
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ß 
ler. 1, 155. 6, 125; nardfw zo xodderw mir 
yvasoy, Ar. Lys. 657. — Gine ähnliche Fußbede⸗ 
dung der Schaufpieler in der Tragödie mit flarfen 
Sohlen, die die ganze Geſtalt erhögen follte u. Sinus 
bilo der Tragöbie wurde, Sp. — Weil diefer Kotthurn 
ſowohl in Männer:, als Frauenrollen gebraucht wur⸗ 
de, od. auf beide Füße paßte, fagte man ſprũchwoͤrtlich 
söusreßoAstegog xosogprov, Zenob. 3, 93; u. 
nannte einen wetterwenbifchen Menfchen, der ſich bald 
diefer, bald jener Partei anfchließt, wie den Thera⸗ 
menes, x6#opvos, Xen. Hell. 2, 3, 31. 47. 
xoJovols, Idos, , ob. xodongıg, erfl. Hesych. 
dhssank, ſ. xoaovoſc. 
x09-ovpos, heißen bei Hes. O. 306 bie angpives, 
Drohnen, eigtl. denen der Schwanz befnitten, wer: 
Rünmelt if, ohne Stachel, vgl. xöAovgos. Andere leis 
teten es von zeUIw, ötı zeudouss tar odgu dj zär- 
zoo», u. wollten auch zouSovgos ſchreiben. Die Erfl. 
Gegyös bezieht ſich nur auf die Drohnen, u. eine Ablei⸗ 
Fre x090, = Blißn, alfo =xaxoüpyos, iſt uns 
atthaft. 
x096, oös, 7, — Bid, Hesych., |. Das vorige. 
æol, ein Laut, ber das Dutefen ber Ferkel ausdrüdt, 
Ar. Ach. 765. N 
xofe, ni, fleinerne Kugel, VLI., Antimach. E. M. 
38 
xodouas, erfl. Hesych. durch leociouas. Bol. 
zone. 
xoltw, von den Ferkeln, quiefen, Hesych.; yoväds- 
teite za) xolfere, Ar. Ach. 711. 
a zofn, ton. = nolg, za, wie? auf welche Weiſe? 


er. 
xolng, 6, ein Prieſter in ben ſamothraciſchen Myſte⸗ 
rien, ein frembes Wort, wahrſcheinlich aus dem hebräis 
ſchen cohen, Hesych. Vgl. zosdouaı. 
Ä — von Balmblättern gemacht, Strab. XVII, 
24. u. Sp. 
BE wrog, 6, ein Schimpfwort, Maulaffe, 
Ael. V.H. 43, 15. 
x0:xvAden, träg u. dumm umbergaffen, Maulafien 
feil Haben, ri xoszuddsıs ers Ar. Thesm. 852. 
zoA-ayylias, 6, ber Thalſchlund, in einer arkadi⸗ 
ſchen Infarift, Inser. 1534. 
zoılalvn, aor.Exolinva, att. xoliiva, z.B. Thuc. 
4,100, porf. pass. zexofAuaues, Hippocr. aber xe- 
zofkaunas, E.M.233, 58, — hohl machen, aushöhlen, 
xojvayıa to gov, Her.2,73; zodvartıs Tas 
— Aih. x1,479, a; yeua BE uos xofdavor, 
heoer. 23,43, höhle mirein @rab aus; Tapger, 
Poll. 1,461; übertr. vom Zorn, hohle Augen ma- 
den, En xgading oo Iuuos öuuara zosänvas Es 
— nörgtnısev, Ep. ad. 302 (Plan. 142); vgl. 
pp. Hal. 4, 19; leer machen, arm machen, Lycophr. 
722; pass. vom Styl, hohl, matt fein, Luc. hi 
conser. 55. 
xoskalog, ⸗ xoidog, Galen. 
zollavoss, ij, das Aushöhlen, Eust. 120, 41. 
zoavzıxoc, zum Aushöhlen geſchickt, E. M. 
zoıkas, dog, 7, poet. fem. zu xoidog, hohl, n&ren, 
xtotn, Nonn. D. 4,515. 6, 87; aud zeyvn, aushä: 
lend, Tryphiod. 336, nach Gonj. — 2) ale subst., die 
Höhlung, Thal, Pol.5,44,7; ser, Hdn. 8, 1, 2; 
Badeiaı xoraades,D.Sic.3, 15 ; Tryphiod. 590. 
xoAaole, , die Höhlung, Hesych. 
= xoflacua, ı6, das Ausgehällte, die Höhlung. 
p. 
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xod-m-Bakor, ro, der Hohlfell, eine Schlachtord⸗ 
nung, Suid. 
zo1Ale, 7, die Bauchhoͤhle, der Unterleib, Bauch mit 
Allem, was darin if, bef. der Magen u. bie @etärme, 
Her. 2, 40.86; &£ dv elor Tıjv zosAlny nücav, x- 
Y 75 xorAlg Ecdgaucv alra nadıv 2x3einikg, Ar. 
qu. 280. vgl. Vesp. 794; ji dvw zal) xarw, Arist. 
partt. anim. 2, 3 u. Medic.; u. fo auch Ar. Ran. 485, 
ni xagdia ds ınv xarw uov xoalır xadelgnucer. 
ei Medic. ver Stuhlgang; dah. zoAlay Ausıy, abs 
führen, Ath.1,32,c; x. 6£ovoa, Durdfall, D. Sic. 5, 
44. vgl. Arist. H. A. 8,21. — Uebh. Höhlung, Ver⸗ 
tiefung, Kanal, Hesych. 7 zapdin Zyes Tgeis xosAfes, 
Herzfammern, Arist. H. A. 4, 17. 
"zoslsaxös, an bem Unterleib, der Verdauung lei⸗ 
benb, Medic. 
xods-arydw, an Bauchſchmerzen leiden, Galen. 
xosAldıor, To, dim. von xosAle, Strab. XIV, 675; 
E.M.534, 23. 
x04s0-dalumv,ovos,d, der feinen Bauch zu feinem 
Gotte mat, der Schlemmer, za ydorgwp, Ath. III, 
97, c. vgl. 100, b; Clem. Al. 
x040-deouos, 6, Bauchbinde, «gut. 
xoshsö-Soväog, ö, ber Sklave feines Bauces, 
Sp. auch æo A⸗oꝛo tonc· 
xosdso-Aucle, 5, Belbesöffnung, Durdfall, Cic. ad 
Au.10,13; B. A. 323. 
xoslso-Auzdw, ben Stuhlgang befördern, Hesych. 
xosdso-Autoxös, 7, 69, Durchfall verurſachend, 
Geopon. 
— * . Raſerel für den Bauch, Gefraͤßig⸗ 
xosAso-nuäns, 6, der Magen od. Magenwurſt vers 
fauft, Ar. Equ. 200. 5 
x040-0T009La, j, Umwenden der Cingeweide, 
Schol. Nic. Al. 596. . 
x0140 dyıov, to, Geldtiſte, Thenphr. char. 18, 1. 
xosA.0-@ogEo, trächtig, ſchwanger fein, Sp. 
xosAso-@6gos, im Bauche tragend, ſchwanger, Sp- 
xosls, Cdog, H, — Inızosls ob. Enıxuäds, Sp. 
æo⸗accxoc, 6, ein vorn ausgehöhltes Meſſer zum 
chirurgiſchen Gebrauch, auch zosdscxwrög, Medic. 
zoskr-eidns, ec, bauchig, Hohl, Arist. part. an. A, 5. 
x0Alaaıs, n, bie Höhlung, Tamb.,1. d. 
x0slo-ydorwe, opas, hohlbäudig, Avzos, d. i. 
hungrig, gefräßig, Aesch. Spt. 1026. übertt. vom 
Schilde, xuros zosdoyaazopog xuxdov, 478. 
B xoMo-yivesog, mit einem Grũbchen im Kinn, 
p. 
xoslo-zporagpos, mit hohlen Schlaͤfen, Aret. 
xoAd-nedor varnog, ein hohl-, tiefliegenbes Thal, 
Pind. P. 5, 38. 
zoi2os, äol. xöidos, Alcae. Aih. XIV, 627,8; vgl. 
Ap.Dysc. pron. 371 u. Hdn. nn. u. A. 21, 2, hohl, 
ausge höhlt (dem rep/xupros eniggikt, S. Emp. adv. 
math. 7, 307), bei Hom. häufiges Beiwort der Schiffe, 
hohle, — — geräumige; beiden Sp. iſt xo 
vaug der Schiffebaud, ber untere Schiffẽraum, zods 
inıßaras 5 xoldnv vaov ustaßsßäcas, Xeon. Hell. 
1,6,19; zarapas vuxtög eis xofany vadr,disxonte 
toũ nAofov ro Idagoc, Dem. 32, 5; vgl.Ath. v,206, 
c; — vag9nf, Hes. 0.52; zofdn odoc, Hohlweg, Il. 
23, 419. Asganv, geräumig, Od. 10, 92. andos, 12, 93. 
Adyos, vom Bauch des trojanifchen Pferdes, &, 277, 
wie dogv, 8, 507; van, Pind. 1.3,11. dyvic, Ol. 
9,37; Kwgvals nerom xoldn, Aesch. Eum. 23, von 
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einer Höhle, wie zofdas nörgas yvadov, Soph. Phil. 
1070. xanerog, Ai. 4144. xgatie, O. C. 1589, u. 
öfter Aeyos, wie auch Andere es nennen; vgl. Nihſch 
zu Od. 4, 1, wo acedämon fo Heißt, tiefliegend, in eis 
nem Thal gelegen; fo auch xot4os Torzos, tiefe Thal- 
geinbe, Pol.3, 8, 10; zuußov zapgo» eis xolinn, 

ur. Alc. 901; u. in Profa, Eulıva dyyria xoide, 
Her. 4,2; oposduip xolAp, Plat. Rep. x, 616, d; 
— gay, Hohlader, Eur. Ion 1011; Arist. u. Me- 
die.; au dernol«, Poll. 2, 225; — doyveos, hohl 
gearbeitet, zu Gefaͤßen verarbeitet, Arist. Oec. 2, 34; 
xgvaös 6 xoldog, Luc. Gall.24; — xoiRor Iatio», 
das hohle, angefäwellte Segel, Poll. 1,207; xoldn 
zei toaysia Jalacan, das hocgehenbe, ange 
fwollene Meer, Pol. 1, 60,6; vgl. zöuarı Adße 
xoläns däos, Ap. Rh. 2, 595. aber Tour. 7, N 
xoiAog noraudg ein Fluß mit hohen Ufern ; vgl. x. 
ngtauds xai dvoßeros, Pol. 22,90, 4; dagegen 08 
dä notauoi navıss Ögneg dei xoldos xaltanmeıvoi 
dia HEpovs Zööunser, Plat.Cam. 3, vom felchten, das 
Bett nicht füllenden Waſſer. zas zevaykor, Lucull. 
24. vgl. Is. ot Os. 39. Plat. quaest. 7, 8; u. ſo iſt auch 
Ath. IX, 388, a, wie Ael. H. A. 15, 27, tod norauoö 
xolAov ovaxt oc, vomniebrigen Waflerkande des Nils 
zu erfl.— Bon der Stimme , hohl, Philostr.; — zo 
xoidor, bie Vertiefung, Höhlung , Bucht, Asukvog, 
Thuc. 7,52. — Augenhößle, Arist.H. A.2,14 u. 9. 
Auch die Höhle der Fußſohlen, Medic.; 76 x0r40v tod 
nodös deikas, die hohle dFuß fohle zeigen, d. 1. entflies 
hen, Hesych.; — ta xoida, die Welchen, Arist.H. A. 9, 
44; aud ber Schiffsbauch, App. B. C. 5, 107. — Eis 
nen unregelmäßigen superl. x0sA@/rarog führt Schol. 
Ar. Pax 199 an. 

xoslo-sraduso, mit gewölbter Dede verfehen, 
LX. 


ꝝo⸗so otaduoc. mit gewölbter Dede, Sp. 
xoslo-oroula, 7, hohle Stimme, Sp. 
5 xos40-ctouos, hohlmäulig, mit Hohler Stimme, 
P- 
x00-aujuaroy, xuros, hohlleibig, Antiphanes bei 
Ath. x, 449, b. 
xosAarns, nros, 7, das Hohljein, vie Höhlung, Vers 
tiefung, Arist. H.A. h, A; Tonos noAlds Eyovres z0ı- 
—— Pol. 3, 164, 4; toũ iayfov, Ath. xi, 
679,b. 
xoA-opsarule, q, das Hohläugigfein, Poll. A, 
485; Medic. y 
— —— hohle, tiefliegende Angen Haben, 
ee — 9 Reg it tiefllegenden & 
x0-0. 05, hohläugig, mit tiefliegenden Au⸗ 
gen, Ggfh 2£öp$aduos, Xen. de re oqu. 1,3; Arist. 
physiogn. 6 u. Sp. 
xoo-pwrs, &s, hohlgewadjfen, von Ratur hohl, 
xseas, Opp. Hal. &, 653. 
xasAo-uAdos, hohlblaͤttrig Theophr. 
zaAd-puveg, mit hohler Stimme, Hesych. v. an- 
xvdrorijc. 
xosAo-yeldns, ec, mit hohlem Rande, zuußade, 
Philp. 6 (v1, 94). 
x0200, hohl machen, aushöhlen, Diosc. 
x0A-dns, ec, mit Vertiefungen, Suid. 
zoRwpa, 6, das Ausgehöhlte, die Vertiefung, des 
Meeres, Pol. 4, 39,2. des Blußbettes, 4, 70,7 u.a. 
Sp., wie Luc. Amor. 34. 
zosd-vuF, vyos, mit hohlen Hufen, Inzros, Stesi- 
chor. bei Schol. Il. 6, 507. 
85* 
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xo-wnris, &, = xodwnds, Nic. Al.442, ad- 
yat. 


xoA-önig, ıdos, 1, fem. zum folgbn, nerga, An- 
tip. Sid. 27 (v1, 219). . 

xo-wrsös, hohläugig, übh. Hohl, aeuos, Eur. 1.T. 
263. 
xolwsis, ıj, richtigete Lesart für xodlweıs, Ni- 
com. Harm. p. 172. 
zosAwrea, j,— xoAovr£a, Hesych., f. 2. 
xou&w, ion. Xosudw (zeiuas, vgl. xolcn), einfchläs 
fern, in Schlaf bringen, zolunae» nos Znvög un’ 
Ggœuvou 6oos, 11.14,286. zouijoal rava ünyp,Od. 
12,372, wie Blfpapa un xosuöy ünvo, Aesch. 
Spt. 3; zu Bett bringen, lagern, 70» d’ aurou xof- 
unse — Neotoo, Od. 3,397. auch von der Hirſchkuh, 
die Jungen Ins Lager legen, veßpovs zosuyoaoa, A, 
336. 17,427. Dah. übertr., beruhigen, befänftigen, 
Rillen, avtuovs, 11.12, 281. ödurag, 16, 524. xu- 
nata, 0d.12, 169, wie xoſuc zelasvoo zUuaros nı- 
xoö» uEvos, Aesch. Eum. 796. auch gAdya, auslör 
fen, Ag. 583. u.eögnuo» xolunsor aröue,jchmeige 
den Mund, 1220; xosuw tod’ EAxog, liudere die 
Schmerzen der Wunde, Soph. Phil. 646 u. sp. D.; 
auch ö noytio ꝰec Mvor ſaoc dxosuddn, wurde getöb- 
tet, ſtarb, Soph.E1.499, ſ. nachher. — Pass. mit fut. 
med. fich fchlafen fegen, einfchlafen, ſchlafen, Hom., 
der neben bem aor. pass. aud den aor. med. brandtt, 
zouncarı' de’ Enssra xal Unvov Jagen» FAovto, 
1. 7, 482, wie Od. 16,481. auch von Lhieren, fich 
Tagen, 14, 411. xosunoato yalxsov Unvor, er 
feglief den ehernen Schlaf, den Todesſchlaf, 11.11,241; 
xosuato, Pind. 1.7, 22; Aesch. xosuasuevog, Ag.2 
(von einer Wade; vgl. Xen. Cyr. 1,2,4.9); Kur. 
Rhes. 439. dxosundn» Eöy Ösonorascı, Andr. 370, 
wie nap« tıvs, Ar. Eccl. 723; u. zesundeiod tıvs, 
bei Einem fchlafend, Hes. Th. 213; Zu} Iupaıs xai 
tv ddois Unafkdgsos xosuwuevog, Plat. Conv. 203, 
du. öfter; æo⸗undelc, eingefchlafen, Xen.Cyr. 8, 7,2; 
— Her. 2,95. — Uebertr. von, den — 
ol xosundäytes u. zexosunusvos, im N. T. öfter; vgl. 
obendie Stelle des So 2 —— 

xosuse, ion. = vorigem, Her. 2, 95. 

xosundoe, ij, Ort zum Schlafen, Erfl. von iev- 
Yusös, Suid. 

zolunua, rd, Schlaf, VLL. Erkl. von xoiros u. xö- 
pa. — Der Beliclaf, zosunuard T' adroyävent' 
ei zug Jusuägov untoos, mit ber Mutter, Soph. 

[5 . 


xoluna, ıj, das Schlafen, Plat. Conv. 183, a 
im plar.; vom Tovesichlaf, Sp. 

xountngsor, 16, Ort zum Schlafen, Sıhlafzims 
mer, Ath. Iv,183,c u. A. — Bet den K. 8. Ruhes 
ſtaͤtte, Begräbnißplag, cimetiöre. 

zosuntszös &yw, ſchlafen wollen, E.M. 485, 18. 

xzoufe, = xosudw, einfcläfern, in Schlaf brin⸗ 

en, dypunvoy äupa — oöt’ Exolusc’ odr’ Egıka, 

ar. Rhes. 825 u. 9.; in ben Tobesihlaf fenfen, 
Boniv zalö, 8 ur xosuloaı, Soph. Ai.819; Tı- 
Tavay yevaay Zeus dupınipp xosulles gAoyuo, 
Eur. Hec. 473. vgl. Hipp. 1387 (auch med. jo Troad. 
589). u. übertr., befänftigen, ſtillen, zur Ruhe bringen, 
ueyalnyoglav, Phoen. 185; dyue zrevudter, 
Soph. Ai. 659,u. sp. D. 2690», Mel. 31 (x11, 19); 
saleocar, Philp. 12 (IX, 39); Madac — d- 
905, Parmen. 13 (v11,483); Adovaf xoukovca 
Ashıyava vexgod, Bian. 5 (1X, 278) u.öfter. — Much 
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in Brofa, 76 Ingsdes zosuklsras za jusgouraı. 
Plat. Rep. 1X, 691, b. ro» $uuo», Legg. IX, 873, a. 
rag Auras, Xen. Conv. 2, 24; taqy orasır, D. Hal. 
9,38. — Bei den Gramm. den Acut In den@ravis ver- 
wandeln, 3. 3. Schol. 11.8, 334 u. Arcad. 140, 9. 
zılmıax, 7, das in Schlaf Bringen, bei B.A.756 
das Berwanbeln des Acut in den Gravis. 
xosusorns,ö, der in den Schlaf Bringende, Auges. 
Asclpds. 9 (X11, 50). 
xoıorıxög, einfhläfernd, Schol.I1. 3, 382. 
xoväy, &vos, 6, dor. = xosveir, Pind.P. 3, 28. 
xovävto, dor. — xowwv£o, Thuc. 5, 79. 
xoiycieo, = x0v0w, ödor vuxzi, einen Weg der 
Nacht mittheilen od. anvertrauen, Pind. P. &, 113. 
xovdoouar 6dposs Aug te, N. 3, 12. 
xosveior, to, gemeinfamer Ort, Berfammlungeort, 
bef. Qurenhaus, VLL., Hesych. auch xoıwfo», ro. 
xoıv6ey, Öyog, ö, = xor@rög, zw., f. Herm. zu 
Eur. Herc. Fur. 320. 
xosvi,adv., ſ. xoswog. 
; — v.l. von xosvoloyfouas, Hel. 
v,23. 
zowıouös, 6, Bermifhung mehrerer Mundarten 
im Sprechen od. Schreiben, Quintil. 8, 3, 59. 
xoswteng, 6, Theiluehmer, Eust. 64, 39. 
ne zum gemeinfamen, Klofterleben ges 
jörig, K. 8. 
x0v0-ßs-doxns, 6, Vorſteher eines. Rlofters, K.S. 
xovo-Br-apyla, 1, Amt bes vorigen, Eust. 
xoswo-Bos, mit Anderen in Gemelufhaft lebend, 
Iambl.u.a. Sp. — 16 xosvößsor, ein Klofter, Sp. 
xosvo-BAaßis, &;, gemeinfam ſchadend, Ggfg von 
xovogeäris, Sp. x 
xosvo-Boväsutixög, 1, 6», zur gemeiufchaftlichen 
Berathfihlagung gehörig, Hippodam. Stob. Filoril. 
„93. 


xosvo-Boväar, gemeinſchaftlich berathſchlagen, 
Xen. Lac. 13, 1. 

x0vo-Boväns, 6, der gemeinſchafilich Berathſchla⸗ 
gende, Hesych. 

xosvo-Bovie, ıj, gemeinfhaftlihe Beraihung, 
Rathöverfammlung, Sp., wie Schol. Il. 22, 268. 

x0v0-Boukso», 76, Katheverfammlung, xarı i- 
peıy, Pol. 28,16,1; ouveyerv, Strab. viII, 385 ; 
App.B. C.1,51. 

xow6-BouAos, gemeinſchaftlich berathend, Erkl. 
von Euußoväog, Schol. Ar. Thesm. 928. 

zovo-Bwula, ıj, Bemeinfcaftlichfeit des allars, 
gemeinfame DBerehrung mehrerer Gottheiten auf ei= 
nem Altare, nayıw» d’ dyaxımy twrdes xoıvoßa- 

ta» otßeade, Aesch. Suppl. 219, b. i. bie gemeins 
— auf dem Altare verehrten. 

xomwvo-yüua, te, Heirathögemeinfcaft, Ath. XII, 
555, d, mg@rog Kixgoy ular vi Keuker, dvlduv 
Tö noestegox odasy tavavsodar xalxoıvoyaulur 
öyrorv. Bel K. S. auch zosvoyaula, . 

xosvo-yeris, ic, gemeinſchafilich erzeugt, aus der 
Gemeinſchaft zweier verfchtevener Gattungen ents 
fprungen, @dass, Plat.Polit. 265, d, Ggft idsoyanıs. 

x0v0-yoria, ij, gemeinfchaftliche Zeugung verſchie⸗ 
dener Baltungen, wie des Pferdes u. Bfels, Plat. Po- 
lie. 265,d, Gaſt Zdsoyorsa. 

x0v0-ygapkouaı, gewöhnlid geſchrieben werben, 
im gemeinen @ebrauc fein, East. 1553, 28. 

xovo-dnusl, von Staats wegen, Suid., f.1. 

xovo-dnuov, 16, = Inudcler, VLL. 
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x0swo-dnuos, gemeinfam, öffentlich, Philo. 
xowo-dixarov, to, Rechtsgemeinfchaft, BVerbins 
dung mehrerer Städte zu einem gemeiufamen Berichtes 
* hof, Pol.23, 45,4; Inscr. II, p. 413. 
xo1v0-dixog, mit gemeinfamem Recht, Sp. 
x0v0-2gyEw, gemeinfam thätig fein, Sp. 
xosyo-2gyös, gemeinfam arbeitend, Sp. auch xos- 
vosgyis. 
xowo-FuAnxto, einen gemeinfchaftlichen Beutel, 
eine gemeinſchaftliche Kaffe Haben, Ar. in B. A. 47, 7. 
xosvo-Adtens, 6, Einer vom gemeinen Bolfe, Sp. 
xosvo-Aszriw, die Sprache des gemeinen Lebens 
reden, Sp. Önuara xosvolezzouuere, Wörter des 
gemeinen @ebens, E.M. 184, 11; B. A. 580, 30. 
xosvö-kexrog, in der Sprache des gemeinen Lebens, 
Beuel; Aesch. Spt. 885. — Adv., Schol. Theoer. 
6,18. . 
xoivo daxrooc, ein gemeinfames Bett haben, 
Fear Shegenoß, dauag, Aesch. Prom. 559. zıwös, 
Ag. 1416. 
5 xosvo-Astte, N, gewöhnlicher, gemeiner Ausdruck, 
p- 
xoswo-deyıjs, ds, = xowödextgog, Soph. El. 97, 
vom Aegifthus, u. Sp. 
xoswo-Aoyfoueas, fi gemeinfchaftlich beſprechen, 
mit @inem berathen, verabreben, zuuf, Her. 6,23; 81, 
ngös adıöv Exsxoswoldynvto, Thuc. 7, 86; tr) 
negl tıyos, Arist. pol. 2,8; Pol. u.Sp., wie Luc.D. 
D. 20,4. de calamn. 2. Nigr- 24. — Reben dem aor. 
med., 3. 8. Her. a. a. D., Xen. Hell. 3, 1,4; Pol. 31, 
13, 5, findet ſich auch der nor. pass., xoswoloyndijvas 
neoös dlıjdovs Unie ar Evsstuirwy, Pol. 10, 42,4 
u. öfter. 
x0sv0-Aoyla, , gemeinfchaftliches Befprechen, Bes 
rathen, Hippocr.; Pol. 2,8,7; Plut. Ages. 25 u. 
a. Sp. Aud = xosvoAstla, Phot. 174, 23. 
xoswo-AoylLouas, = xosvoAoy£ouas, Maccab. 1.d. 
xowo-unjtwp, 0ogos, eine gemeinfame Mutter has 
benb, Theognost. 21, 26. 
xosvo-vonuoodrn, ı, Gemeluſinn, herablafende 
Gefinnung, M. Anton. 1,16. 
xosvo-naseıe, mj, gemeinſchaftliches Leiden, Eust. 
xosvo-nadus, &s, gemeinſchaftllch leldend, ſich nach 
Anderen bequemend, richtend, dab. geſellig, xci mu2- 
aydewra, D. Hal. 2, 81. 
x0sv0-nA00g, jfgzgn -nAovg, gemeinfam zu Schiffe 
fahrend, vads xoswondouy önıddav xAdeıs, Soph. 
Ai. 859, die Schiffsgenoſſeuſchaft. 
x01v0-n0so, gemein machen, Ta uuvozrgsa, Schol. 
Ar. Av. 1073; häufiger im med. mittheilen, Clem. 
Al.u.a. Sp.; pass. gemeinfam fein, S. Emp. pyrrh. 
3,173. 
"Koswo-nolna, ü, Mittheilung, Eust. 
x0:»6-noug, aodoc, gemeinfamen Zußes, d. i. zus 
lei anfommend, jur xosvonov» magovalar, 
Soph, EI. 1093, = 1juäs zoıwji napdvrag. 
z0v0-nocydo, gemeinfchaftlic handeln, etwas be⸗ 
treiben, zus, Pol. 5,57, 2 u. öfter; D. Sic. 19,6; 
Plat. Galb. 6 u. font bei Sp. 
x0v0-ngaynua, to, geineinſchaftliche Handlung? 
xomwo-noäyle, q̊ gemelnſchaftliches Unternehmen, 
Berfeäwörung, Pol.5, 95, 2 u. öfter; Plut. Pericl.17. 
xoı»ös, bei Soph. Trach. 205 aud) xos»ös xAay- 
ya (= £uvdg, alfo mit für, vv jufammenhäns 
gend, vgl. Buttm. Lezil. 11,264), 1)gemein, ges 
meinſchaftlich, Hes.O. 720; Pind. Adyos, yciuoc, xci- 
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os, Ol. 14, 11. P. 4, 222. 5, 102, u. öfter zuws, 
Sehr häufig bei Tragg. od zoswor opkinua Ivn- 
toicıy paveis, Aesch. Prom. 614. aöradsApor al- 
un xai xowoö naroös, Eum.89; xowdr fvucey 
el; plkovs dewyar, Soph. Phil. 1130. zowöc de- 
sEvov Iro xAayyd, Trach.205; xosd yap za ar 
olAv, Eur. Or. 725, u. öfter auch fon fprücdwört- 
li geworden; u. in Profa, xo⸗yoc Faro Univ d Ad- 
yog, Plat. Prot. 358, a. ante Idıos, was alle Mens 
fchen betrifft, Zdı05 daa' od xoswös v növos, Rep. 
v11,535,b, wie dAsyapoü»res tod xoswou — tod 
idiov tod adrwr, Gorg. 502,0; Eur. não- yae 
xowöo» öde Ile $' ixaaı, Hec. 902; xoıwor el. 
vas tovrovitov dyava duol te zai Kryasperts, 
Dem. 18,5; u. fo öfter cum dat., xoswöv raicds poo- 
tov Em», gemeinfhafttih mit biefen, Eur. Suppl. 
20; zo dEjdd zoswor ndaass Movaass, Plat.Legg. 
v11,802,c. aberaud; £gyo» x0:vö» Anzsdasuorkov ve 
xal’A$nvalwv, Menex. 241, c. ro ni näos xosvor, 
Theaet. 185, c; od uos X0ıv0» TI nodg Teva yeydrn- 
tas, ich habe nichts mit ihm zu ſchaffen, Lucill. 84° 
(X1, 141). — 2) bef. das ganze Bolf augehend, öfs 
fentlich, den Staat betreffend, im Egſo von Fdsos, 
der Gingelne, am häufigften ro xas»o», das Geme 
wefen, bie Gemeinde, ber Staat, ro zoswör d’ el ual- 
veres nröäsg, Asch. Suppl. 361. ol. 513; xal go⸗ 
rò xo⸗yòoy Toy Zauluv ααsσ, Her. 6, 14 u. öfter, 
ber auch ra xoıvd twy Baßvkurlar, bie Obrigkeit, 
fagt, 3,456; Thuc. u. Beigbe; od npogedekanto 
adıov ds tv godıy odd’ Inizo xosyor, Thuc. 2, 
12, nit in die Stabt u. die Berfammlung der Bors 
fteher ver Stabt, bie ſich außerhalb ver Stadt verfams 
meln Eonnte; oft Pol., der xosvd xai roAstixa ngay- 
ara vebbt, 24, 5, 8. xossa Zyxdruara, crimina 
publica, 20, 6,1; tu xoıwa dioxeiv, Dem. 1, 22; 
705 Ta xoiva noosıev Im Bgie von Idıssuns dr, 
Aesch. 1,165, wie o5 ngös ra xoıwa ngogeAndusd- 
reg, Staatsmänner, 3, 17; Ta xomwa nodreev, 
Staatsgefchäfte treiben, Plat. Hipp. mai. 282, b ; Plut.; 
auch die Staatsfaffe Heißt rö xoswor, Thuc. 1,80, 
wie Arist. pol. 2,8; vgl. Dem. odts yonuara sic- 
gpigeıv BovAdusda ode 
dvvausda, 8,21; u. mAovreiv dns TÜV xower, 
Ar. Plut. 569; ra xowa viusıw xal dıdovas, Pol. 
25,8,5. xowal doyat, 22,16, 11; — tô zuvor, 
übh. jede Gefammtheit, auch von einem verfammelten 
Heere, Xen. An. 5,7,17.— xosvn duiiextos, övd- 
para u.bgl.,die Sprache bes gemeinen Lebens, bie Alle 
ebraurhen, D. Hal. ind. Isocr. 2, u. öfter bei Rhett., 
Be. von Formen, welche nicht einem einzelnen Dialekt 
angehören; oS xoswod, bie Gchriftfteller, welche fh 
diefer Sprache bebienen ;—xosvös Tonos,locus com- 
munis, Rhett. — drrö xosvoö, aus dem Zufammens 
hange, oft Gramm.; bei benfelben iſt xowr; aulußr 
syllaba anceps, xoswös to yErss, generis communis, 
E.M. — 3) wieLys. 15,4 vom Ridter verlangt wirb, 
xowös elvas ab yedvarzı zal 1& weöyorzu, ben 
Kläger u. den Berklagten auf gleiche Weife zu hören 
(alfo unpartheliſch, vgl. Thuc. 3, 53. 68), jo nimmt 
es auch die Bdig billig, gerecht an, aud ges 
gen Jedermann freundlich, meorordga» elvas xal x01- 
vorlgary ın» novapylar tjs aurar — 
Isocr. 10,36; tñ ngög navıag pelavdgwnig xor- 
vos, bei Ath. V1,253, d; vgl. xoswög reis loss, 
Isocr. 1, 10; Piut. Aristid. 41. — In tabelnber 
Big, gemein, niebrig, bef. Sp. — Adv..xowes, 
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toduoy Myovoa za to oöv xomwüg Ayıs, Eur. 
lon 1462; xosvög &navtes, alle insgefammt, Diphil. 
Ath. 11, 81,a. xowög ualoy dpiänser ı) Ex ver 
idteov Eiaıyav, Thuc. 2,42; odda zoıwes oddi no- 
Atıxas EBlwoav, Isocr. 4, 151 u. Folgde. — Häufl- 
ger noch xosvjj, züs vocov dE tügdE os zo ne- 
teeyov, Eur.Hipp.731; Ar. Eocl. 573; 76 xowi 
dötav, Plat. Theaet.172, b. zoıwjj axsyoued«, Prot. 
330, b u. öfter. xoswj usr’ Zxeivov, Conv. 209, 
c. oft idig, Rep. I, 333, d, wie Xen. Hell. 4,2, 
40 n. font; ovy rıys, Xen. Mem. 1,6,14. @u«, Plat. 
Phileb. 62, b. 
x0sv0-Tdpsov, To, gemeinfames Grab, Sp. 
xosvörns, ntos, q Gemeinſchaft, Gemeinſchaftlich⸗ 
keit, Andoc. 4,13; Plat. Theaet. 208, d; nep4 ve, 
Arist. pol.2,7; bie Allgemeinheit, D. Hal.2, 39. A, 
23. — xoswdrng Aöyov, eine rhetoriſche Figur, Rhett. 
— Bei den Gramm, das genus commune. 
xosyd-toxog, von gemeinſchaftlicher Geburt, ges 
meinſchaftlichen Eltern, Anldeo⸗ xosvordxwry dpw- 
yalı en El. 847, ver. Hoffnung, die auf ben Brüdern 
eruht. 
xoswo-toopla, 7, gemeinfcaftlihe Grziehung, 
Goſb novorgopia. Davon 
" 20s90-700@3xd5, 1, 6», zur gemeinfhaftlichen Er⸗ 
ziehung — Plat. Polit. 264, b u. öfter. 
x0s90-payle, r, gemelnes Bijen, bef. die Beruns 
teinigung burch verbotene Speifen, bei den Juden, Ios. 
x0svo-paAns, &s, gemeinſchaftlich liebend, nach 
Emend. bei Aesch. Eum. 940 xoswgpsiei diavolg, 
wo bie mas. xosvopeAst haben, was gemeinfam müs 
gend Heißen fol. ©. aber zo wgeäns. 
xosw6-goev, ovog, gleidgefinnt, marot, Eur. Ion 
577. vgl. IT. 1008. 
20sv0-yonala, N, gemeinfamer Nugen, Gemeins 
näßigfeit, Sp. 
xowo-yonetia, 7, ⸗ vorigem, v. l. 
x0v00, 1) gemein machen, Einem etwas mittheilen, 
Einen theilnehmen Iaffen, zolvaaov uösor ds juäs, 
Eur. I. A. 44; yonv xzovaca»ras zijv duvauın 
xovad zai ta änoßalvovre &yeıy, Thuc. 1,39; Plat. 
Lege.X. 889, d; Cinem etwas mittheilen, ihn davon 
in Kenntniß fegen, taöra Teig xgatovcı doudrus 
zeıvolsouer, Aesch. Ch. 708. Suppl. 364; tour 
od nayıivua xowooa: lo, Eur. Med. 685; 
Iva adroicı zovaon Tı npayuatıov Eudv, Ar. 
Nubb. 198; aud in Profa, Thuc. 2,73 u.9. — Im 
N. T. gemein machen, verunreinigen, u. los. — 2) Med. 
and mit aor. pass., a) an etwas Theil nehmen, etwas 
gemeinfchaftlih haben, dmei nogosuusl tjsde zor- 
voöedes puys, Eur. Phoen. 1709. vgl. Cycl. 634. 
auch dovän» dvifes ol A6yovg zoswovutsnv, Andr. 
933. vgl. 38. 216; — xowwseis Eavdo zod- 
gez, mit der Farbe verbunden, vermifcht, Plat. Tim. 
59,b; Iva doxy nayr« wer txeivov xovovoda:, 
Alles mit ihm zu thellen, Thac.8, 48. — b) Einem et: 
was mittiheilen, bef. um ihn darüber zu Rathe zu zie⸗ 
ben, @inen befragen, Aesch. Ag. 1320; Soph. Ant. 
535; Plat. Lach. 196, c. rreds tev«, Legg. XI, 930, 
c; einen ®ott befragen, To $eo, Xen. An. 5, 10, 15. 
vgl. 5, 6, 27; xowwedusvor nepl närıev kav- 
tois, Pol.7, 16, 3u.Sp. — Bel. oben bie dor. Form 
xovdu u. bad Gomp. dvaxoıyoa. 
5 — to, Gemeinfehaft, Be seta Bin 
Iaspldos Ex unrods Bosßov xos: os orov. 
de Alex. tont?, 5. e —— 
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Xouoꝙexic 


xorreucitios, ze, dim. zum vorigen, Band, Na- 
them. vet. 

xoıwo)y, WYos, ö, nur nom. u. acc. plar. zu zosyo- 
vög, Xen. Cyr. 7,5, 35. 8,1,16. gl. oben bie dor. 
Form zoıwar. 

xowwrio, eitwas gemeinfchaftlich haben, Thell 
nehmen ob. Theil haben an etwas, zeuds, mit @inem, 
zıri, Itlova’ dxorus xovwrei zauxar Yoyy, 
‚Aesch. Spt. 1024. zjs 9o»ös, Suppl. 320; xasrw- 
vovcatuv adzar yauwv, Soph. Tr. 543; tapos. 
Eur. Or. 1055; Ar. Vesp. 692. Av. 653; jdn xai 
60 xoıyoives tou Aöyev, Plat. Crat. 134, b. noswr 
zal xıvduvwv dAAnAoss, Gefahren mit einander theis 
len, Legg. 111, 686,a; Xen. An. 7, 6, 28; rodrg yun- 
devög, ihn an nichts theilnehmen Laflen, Dem. 25, 61; 
Din. 1,24. xexoswwrnxos Tic aırjasws roig—., ib. 
101; dıevolas, Isocr.4, 2.110; od xai Nusiszom- 
voöuer, Arist. Eth. 10,2,Au.Sp.; cos adröv eAni- 
Say, Pol.3,2,3.aud rrepftıvoc, 34, 26,6; — rund, ſich 
Ginem anſchließen, mit ihm über etwasübereinfommen, 
natepov xosvwvsi, zal fundoxei aoı, Plat. Crit.49, 
d. 6 Toswürog ro Tosoirip xosvo»jan, Rep. I, 343, 
d. &laoss, Legg. VII, 844, c; — yovaszt, fleifeh 
lichen Umgang haben, Luc. D.D. 1,2. 10, 2. — Auch 
pass., Zyxejusn xsxosvornutva söyais, verbunden 
mit Geläbten, Plat. Legg. vI1, 801. e. — Adj. verb., 
oddi zomwwrntlov tis Ydovi;s r@ Zoaati, Plat.Frep. 
111, 403,b. 

zowehrmu«, zo, Gemeinfhaft, Mittheilang, Um- 

ang, Verkehr, Evupdanıa dE Akyaıs zowwrguara; 

Plot Rep. 1,333, a. beides verbunden, Legg. v. 738. 
a; Arist. pol. 3, 9 u. Sp. - 

zowernor, i, das Theilnehmen, Bemeinfchaft, 
natdev, Plat. Polit. 310, b. 

zoivevntixög, = zowarıxds, v. 1. bei Pol.2, 
4,1. 

zoswvorde, 1), Theilnahme, Gemeinfchaft, Umgang, 
uuldazxet, Pind. P. 1.97; deygat ravd’ önlor 
xoswoovlas, Eur. Herc. F. 1377. ris Salcaans Bov- 
xöA0ox xowarla; I. T. 254; rk dai xarenıgov zui 
Eipous zoıvavie; Ar. Th. 147 ; ngös @därjoug, Plat. 
Conv. 188. c. jorijc te zal Aunng, — 462, b. 
xal auuusii; tov yduay, Legg. VI, 721, 2. xei 
SusMlas, 1x.861. e, u. oft, wie Folgde. Vom ehelichen 
Umgange, Eur. Bacch. 1277; yuraızös Aaupaveı 
xoıvwylav, Amphis bei Ath. 111, 69, c u. Sp. 

xoweovrıxds, zur Theilnahme, Gemeinſchaft gehö- 
zig, gefchtekt, mittheilend, gefellig, Plat. defin. Ali,e 
twirb die dıxamaurn etfl. ledzng xoswwrsxi, wie 
Arist. pol. 3, 13 &gern zosvwrszn, u. fo Folgende; 
xovwrien xal psiızı) dıd9eaıc, Pol 2,41,1; rar 
öyruv, gern davon mittheilend, Luc. Tim. 56 u.a. 
Sp. — Adv. xowarızos yojodeı tois eatuynua- 
0«, Andere an feinen Blüte Theil nehmen laflen, Pol. 
48, 31,7; Lüjv, Plut. adv. Col. 2, wie Bsoör, D. Sic. 
5,9. 9. 

2000-1040, = zo rund, 

xosvovds, 6, auch », Theilnehmer, Genoſſe, ro«y- 
udtev, yvajuctos, Acsch. Suppl. 339. Ag. 1325; 
xaxoö. Soph. Tr. 727 ; yauov, Eur. Herc. Fur. 584; 
yılpov, moASuov, Plet. Rep. v,450,a. Legg. VI, 
755, cu. öfter, wie Folgde. — Adj. bei Eur. 1.1.1178 
untloa xzateıpydsarıo xowwr& Eyes, in gemein 
ſamem Morben. 

x0v-wptlsıc, j, Gemeinnäßigfeit, D. Sic. 1, 51. 

xow-wpeäris, dc, gemeinmägig, Pbilo.u. a. Sp. 
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z0v-apeAle, fi, = xoıvopälsıe, E.M. 462, 11. 
—— fAsuog, = xoıvopeiig, Schol. Ar. Plut. 

9,1.d. 

xdik, Txog, 6, bei Theophr. auch 7, eine ägpntifde 
Palmenart, aus beren Blättern Baſibecken, Körbe u. 
dergl. geflochten wurden, auch biefe Flechtwerfe feloft, 
VLL.; — dyysiov dApssılgon, Poll. 10, 179 aus 
Antiphan. — Die Nichtattiter haben bafür xoig, vgl. 
Lob. zu Phryn. 88. 

x0iog, 0», fon. = nzoiog, Her. 

x0iog, 6, macebon. == desd ug, Ath. X, 455, d. 

xogeveros, dem Herricher gehörig, davon (xospe- 
vrjies) xoıpayjjov xodros, Hertichergewalt, Melinno 
bei Stob. Flor. 7, 13. 

xoperto, Herrſcher fein, herrſchen, gesteten, obs 
walten, fowohl vom Oberbefehl im Kriege, als von 
der Herrſcher⸗ u. Richtergewait des Könige Im Frieden, 
Hom. theils abfolut, ös Sye xorgansu» diene arga- 
zdv, II. 2, 207. 4, 250, wie Aesch. Prom. 960; theils, 
was häufiger if, mit Präpofltionen, uayn» dva xos- 
eavsorre, 11.5, 824. (Isa) ar’ dydoav möror 
xdıa xosgavtovesy, ib. 332, u. 00 av drAnsig Av- 
xiyv xdra zopavloveıy — Baasiäiss, 12,318. Od. 
1,247 auch von der unrechtmaͤßigen Gewalt, melde 
fich Die Freier im Haufe des Odyſſens anmaßen; Pind. 
vrbdt es mit dem aoc., Heol xosparkoscıy Kopods, 
01.44, 9. — c. gen., Aesch. aw9sig d’ duolws tücde 
xosgavei xſovoc, er beherricht dies Land, Pers. 210; 
äbnli Opp. Arorıov xopavızav Alßuss ulya xor- 
gavEovaı Movtes, Cyn. 3, 41, unter den gebietenden 
Lowen herrfchen die Libyſchen. — c. dat., Ap. Rh. 2, 
998, tjos zöre zopaväsaxev. 

xogayNjos, ſ. xoıpdvanog. — 

xogavla, n, Hertichaft, Macht, Gewalt, veuuars 
zospavlns, Ep. in Stat. aihl. 29 (Plan. 358); ge 
xoıgariny dväuo, D. Per. 464. 

xoganldıy, 6,— xofgavog, Soph. Ant. 931, bie 
Machthaber. 

xosgavsxds, den Herrſcher betreffend, herrſchend 
Movrec, Opp. Cyn. 3, 41. dgsaduot, die Augen des 
Herrfhers, ib. 47. 

xolgevos, 6 (mit zdga, xdpavos, tie mit zöpog 
verwandt, vgl. and zugavvog), der Herricher, Bebie- 
ter, Befehlahaber im Kriege, II. oft xosgave Acuv, 
7,234. xal jyeuodv,2, 487. — im Frieden, ber rechts 
mäßige Fürft, neben Aaasdsus, 11.2,204. Gebieter, 
Herr, Felvor xolpavog elvas, Od. 18,106; Pind. N. 
3,59; Aesch. Ag. 535; d zücde rg yüs xofpawog, 
Soph. 0. C.1289.u. &. dvaf xofoav A9nvov, 1756; 
öfter bet Eur. n. sp. D.;Orph. beim Schol. Ap. Rh. 3, 
1 fagt auch von ben Mufen: af ya Iaoı xolpavos, 
wie Luc. Tragop. 174 zjs xospavov. — ©. auf 


nom. pr. 

xdig, 6, f. xöif. 

xostaLo, Ins Lager legen, zu Bett Bringen, Hesych. 
— Med. fi ins Bett legen, fi lagern, fhlafen, &v« 
Baus 9säs xostafaro vuxta, Pind..01.13, 70; xo-- 
— ini 10» denenaousrev, Pol. 10, 16, 9, 
u. öfter bei Sp. 

xosteiog, im Bette liegend, gelagert, fchlafend, 
dv ıj Xoog xortiov ylyveodaı, Ev dere, auf 
bem Lande, in der Stabt übernaditend, Dem. 18, 37, 
im Pfephisma ; takes jutgav Ev 1 dejass Zr Ag 
ulvw yarkadaı xostalovs, Pol. 3,61,10, nad Suid. 
zur Echlafenggeis anfommend; td xostala toi vu- 
xloıs Heois Anıonsloarzes, ben Schlaftrunk nehmen 
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u. damit bie Libation verrichten, Heliod. 3, 4; — zo 
xoıtaiov, das Lager ber Thiere, Plut. Tib. Gracch. 9. 
x0stdgpso», te, dim. zu xofrn, kleines Lager, Schol. 
Od. 44, 50. 
xostacle, , der Beifchlaf, LXX. 
xolen,ı (zeiuar, vgl. zo), das Lager, Schlaf⸗ 
ftätte, Bette, Od. 19, 341; Evvoyas, Pind.P. 11,25; 
Aesch. Ag. 1473. xofrn yauAıos, Suppl. 785; ne- 
tebyn xobın, das Belfenlager, — il. 160. das 
Ehebette, El. 264. Tr. 17. auch im plur., 918. El. 
187. u. von Todten, xofru» d’ Lyss vigder, 0.C. 
4; Zu nedo xofrag Eye, Eur. Troad. 494 u. 
p. D, wwie In Brofa, Zrrei dddxss Jen rij̃c zofıng el- 
vas, Zeit zum Schlafengeben, Her. 1,18, wie 5,20; 
vgl. znv axnvnv els xoben» dskAvor, um zur Ruhezu 
gehen, Xen. Oyr. 2,3,1. 7, 5, 59. xosen oxanoci, Plat. 
Legg. X11, 942, d; ualexn, Xen. Mem. 2, 3,16. - 
Aud von den Thieren, 3. B. ber Bögel, Eur. Ion 155; 
— übertr. vom ruhigen Meere, edre mövros dv ue- 
onußoswais xoftass ebdos neo», Aesch. Ag. 552. 
— Kifte, Men. Ath. IV, 146,0; dv taisxofsaıs (v.1. 
xostios) zei nloraıs, Luc. ep. Sat. 21; Poll. 7,79; 
vgl. uvotuxcel x., Plat. Phoc. 28. 
xoıthdıov, to, dim. zum folgd., Schol.Luc. Gall. 21. 
xostks, doc, 7, dim. zu xofen, Käfchen, etwas hin⸗ 
einzulegen, yourodoxn naupaxidew, Myrin.2 (yI, 
254); Poll. 10,465; auch yals: 1. Luc. ep. Sat. 21. 
Auch xoirsg betont, B. A. 273; E.M. 524, 15. 
xoẽroc, 6, = ofen, Lager, Bett, Schlafengehen, 
xoltow usdwuese, Od. 3,333. 08 d’ Iri zaitor do- 
osdovro, 14,455. 19, 510. auch ver Schlaf, aörag 
ännv voERRIn Einak re xoĩroc öxaaro», 515, wie 
Hes, 0.572; Pind. P. 2,36; xoitov Iavss, Eur. Rhes. 
740; xoitov nossiodas, ſich zu Bette legen, Her. 7, 
17. nagtaras ds zoirov, 7,9 u. ap. D. 
xoto-PIopEw, eines Andern Ehebett verderben, 
de i. es durch Chebruch befleden, conj. für xsrropop., 
Plui.ed. lib. 7. 
xosto», üvog, 6, Schlafgemad), VLL., von Phrya. 
2252 verworfen, wo Lob. Beifpiele aus Matro bei 
th. IV, 135, du. Sp. beibringt, 
xostavsov, rd, dim. zum vorigen, Schol. Ar. Lys. 
150. 
xostorlaxos, 6, daſſelbe, Sp., wie Artemidor. A, 
46, auch xostwndg. 
xostarteng, d, Ranımerbiener, Arr. Epict. 1, 30,7; 
Galen.;; früher zaraxosusorig. 
xostwvo-pulak, axos, d, Wächter bes Schlafzims 
mers, Hesych. v. Sadupunnddog. 
x0i9s, $rembwort, = xöps, Ath. II, 66, f. 
— gackern, von ben Heimen, f.. für zox- 
xv.o. 
xoxxdisc, te, eine Art Landſchnecken mit Schaalen, 
aud) zaxdäsc gefchrieben, Arist, H. A. A, 4. 
xöxxadog, 6, Kern ber argößekos, Pintenfern, vol. 
£ob. zu Phryn. 397 u. Ath. 11,57, b. 111, 126, a. 
z0xxdgior, 10, = x0xxlov, Ruf. 
æoxæſte, ansfernen, Ar. bei Poll. 6, 80. 
xoxxayſo, ſcharlachroth fein, Schol. Opp. Hal. 
3,25. 
xoxxıvo-Bapns, ds, ſcharlachroth gefärbt, Ath. v, 
196, b; bei Schol. Pind. 01.6, 66 auch xoxxsvößapos. 
5 ——— &, ſcharlachähnlich, Schol. Theoer. 
,568. 
Meer wog, ſcharlachroth, Ar. Vesp. 1067; Plut. Fab. 
u. A. 
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zexziev. ı6. dm. ven zöxzor. bei ter Bergen. 





ALH 75 38 u. a. Sp. 

»ezze-Böa; dor. nauzie Soph. frg. “ı ten 
Hafn. Bil zereri, 

zox20-Iga#err;, 6. ver Kerabeißer, ein Bogel, 


xz0x2205,6. 1) ber Kern ter Baumirütte, bei. des 
H. Cer. 373. 312; Ber. 3. 133. = 
ft bei Medic. bef. zözzos zridsues. — 2. die Star: 
lac beere, coccas linciorins, mit ber ſcdatlachreth ges 
färbt wird, u. 7 zözzog. die Echarladeide, an welder 
vie Beeren pen. and mpivos genannt, Theophr., 
Diosc. ; — tor Tı9uuallor !gudpstegor zöxxos 
asgınatoörı 609’ dpär, Dromo bei Ath. V1,230, 
d. - — Pillen (vgl. æeææic). — Bei 
Strat. 63 (X11,222) 15 zepi totc zexzous drare- 
peros, die Tefifeln. — Auch bie harzigen Zapfen 
mander Bäume, , B. der Schwarzparvei. y 
x6xxö, brüdt eigtl. den Kufuderuf aus, 6709’ ö 
a6xxu£ sInos zexzu, Ar. Av.505. u. übh. ein Zurui, 
wie Ban. 1380, gen jaHor npiv iv iya ogar 
zouzvee, folgt nachher: zoxzu uedeire. fuffud laßt 
los. Inder Stelle der Av. wird als fprabwörtlid 
angeführt: xöxzu, yıolol nedierde, auf ins Felv, 
vie VLL. erfi. «yo, u. in B. A. 105. 22 oudi zozzu. 
dyılıoö ebdi Boaye. 
x0x20as, ol, — xoxtas, VLL. 
xoxxuyta, ı,,ein Baum, der zum Rothiärben diente 
n. eine mit Wolle umgebene Frucht trug, eine Art Sus 
med, Theophr. u. Hesych.. der davon auch die Berbal- 
form xexoxxuywusrn» anführt u. erfl. zeygseusrnr 
xouuarı zoxxuyigp. 
u — wos. eine Art rother Farbe. ©. das 
e. 
xoxxüLw, fudufen, vom Rufe des Bogele Kudud, 
nos xexxu&zoxxülsı, Hes. 0.483; aub mit tem 
Kududörnfe ein Zeichen geben, vgl. tie Stelle aus Ar. 
unter xoxzu. — Bom Krähen bes Hahnes, Schol. zu 
Ar.a.a.D.; Diphil. B. A. 101; u. os ö xyovt (der 
Hahn) dezegov xexdxzuxer, Ar. Eccl. 31; vgl. 
Arisı.H. A.9, 49; Ath. XIV. 663. e; frähen, kraͤchzen. 
Theoer. 7,48. 124 in dor. Form zoxziedw. 
xoxxzu-undde, ı, Pflaumenbaum, Theophr.; bei 
Ath. 11, 50, b mit der v. 1. xoxxuumdte. 
xoxm-undov, to (Rududsapfel), Pllaume, Ath. 
11, 89, e, ff; Theophr.; vgl. B. A. 103, 23. 
xoxxd-undes, 6, = xoxxzuunda, Poll. 1,232. 
zoxxvunAo», övog, 6, Pflaumenbaumgarten. 
xöxxvf,üyos, 6, 1) der Kuckuck, nad feinem Ge⸗ 
ſchrel benannt, Hes. O. 484. Er war ver Here heilig 
a. faß auf ihrem Scepter, Paus. 2.17,4. — 2) ein 
Meerſiſch, Knorrhahn, der einen kuckuckäͤhnlichen Ton 
von fich geben foll, Arist. H. A. 4,9. — 3) eine frühe 
jeitige Beige, welche um die Zeit reift, wenn der Kuk⸗ 
ud ruft, fonft #Aus%os, Hippocr.; Nic. Ther. 853. 
— 4) Kududs- over Steißbein, Galen. n. a. Medic. — 
5) ale Schimpfwort vor geilen u. liederlichen Men: 
chen, da der Kudud feine Gier in fremde Nefer legt 
u. darin ausbrüten läßt u. fomit als elne Art Chebre⸗ 
her angefehen wurde, Sp.; auch ein dummer Menſch, 
Gimpel, Ar. Ach. 598, vgl. Schol. zu der Stelle. 
xoxxVodw, dor. = x0xxulw, Theocr. 
xoxxuauds, 6, das Kuckuckrufen, das Krähen, auch 


P-20. 

zexzweri;. 6, ter Kräher, Kreifher, Edmin 
Timen. Phiins. bei D.L. 9. 6. 

zöxzeev. vos. 6, ver Rrın des Granatapfels, Gr 
len, Hessch. Und audere Beeren, 5 B- Mıdelie: 
zen, zöxzmrag dlles ärepes di egeaua. Solou ix. 
Phrryn. p. 396. 

zexzuti, 4, die.Hede. vgl. zexzes. Strat. 3 (XIL 
3).v.L zeuzers. 

zexuca, el. die Boriahren, Zem. 5 (IX, 312). mat 
VLL_einosyore. wird aci zuim zntudgeiähr: 
mad E. M ioniih, anueires di Tess jdn zexsuni- 
vous; (?.. Bei Said. ans — and aix. 


— —— —EX— 
x 2 = felgbm, 
Gr due Urt Waffentanz tanzen, Hesych 
— Nat Said. u. Zom. audı verhößnen, verfpotten ei- 
zötac, Ath. VIIL, 36%, a, em. für zeie, ove⸗ 

zeinßuends. ö, cine Kıt Baftestanı, Poll.2.i. 
Bei Alk. XIV. 629,d Ücht zeinßpseuoc. 

zeiaßoec. 6. ein Befang, mach dem ver Bafentan; 
zeicßgsejes getanıt wurde, Ath. Xv, 697, b. vgl. 
Iv, 163. e. — Rad Suid. das Ferkel. Bgl. sedoppie. 

zeis;e, fat. gew. zolsseue:, u. eines Wortipiels 
wegen bei Ar. Equ. 432, wai’ adtöy — xad roic ze- 
Aoız zeig ror ardea. u. Vonp. 233, eis zelasusrenr 
or jdizueer felten im acı. zeidew, Xen Cyr. 7,5. 
83. Aıh. 1, 9 (on xeies, zedeßec), — eigil. verkäms 
meln, befchneiden, abbauen, ra dirdom, Theophr.. 
das überflüffige Hol; ehmen; ähuli ra dre- 
deivor. jurädbraden, Poll. 3. 180. Gew. äbertr., 
jedes Ucbermaaß hindern, in Zucht u. Schranken hal: 
ten, bändigen, mäßigen, 16 a9ex, Plat. Artax. 23. 
zo näsoralor, Conv.4,1,3. ı5w dilinr diaster 
eur’ oüre xexolaauirny oud’ Untudurer teis 
vieıg napeigor, Lyc. 22; Öntwp xexolaeuiro. 
einfacher R., Poll. 6,139; — tabeln, sühtigen, Rrar 
fen, und zwar nad Arist. rhet. 1,10 zur Befferung 
bes Beftaften, Asyoss zeldlsır. Soph. Ai. 1139. ra 
our‘ Inn xölal' dxsireug, 1087, firafe fie für die 
Rolgen Worte; es zolale röy ddızoörra ce, Eur. 
Bacch. 1323. Savarg tous zaxons, Hel. 1188 u. öfs 
ter; 61’ ooda zolde’ FEserl os tods elxitas, Ar. 
Nubb. 7; nAnyaic, Plat. Legg. VI, 784, c u. Bolgbe; 
xoleLouas dv rais ddswlaus, Thuc. 3, 30.— NAudı im 
med. = acı.. Ar. Vesp. 405, wie Plat. Prot. 324, c; 
Arist. H. A. 6, 17. 

zolaxsia, n, das Schmeiheln, die Schmeichelei, 
Plat. Gorg. 455, a u. A: xoduzelay nouiadaı, — 
xolexsveiw, Aosch. 3,162 ; Roos Tıve, Ath. V1,252,f. 

xoldzevuc, To, die Schmeigelei, Schmeichelworte. 
Xen. Oec. 13, 12 ; Plut. Demeitr. 17. 

xodaxtot ijc. o — xoded. 

æxoacexs vt⸗xoc. zum Schmelcheln geueigt, ſchmeich⸗ 
lerif, r&y»n, Plat. Gorg. 464, c; Lac. de calumn. 
10, u.a. Sp. auch adv. 

xoAaxevo, fchmeicheln, abfolut, Plat. Rep.vi1,538, 
bu.9.; ob.c. accus., Ar. frg. 360; ra» ode», Plat. 
Ale. 1,120, b; Xen. Hell. 5, 1, 17 u. font; aud 
buch Schmeichelei elnnehouen, verTkhcen, Isocr. &, 
155; — auch pass., Zyuıps x evo ut vroc, Aesch. 
3,231. Bole c 2 

xodunle, n, = zoduzehı, Lac. Dem. encom. 31 u. 
fonft, f. L. 


„ 
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xolaxızdc, — æolcxævtaxoc, Plat. Gorg. 523, d. 
swnsics, Legg. 1, 633, d u. Bolgde; xodaxsxestaros 
ngös rooc Önsp£yovtas, Pol. 13,4, 5. 

xolaxks, Idos, n, Schmeichlerin, bef. Frauen, wel ⸗ 
che der Könlgin beim Ausfleigen ausdem Wagen ihren 
Rüden zum Darauftreten hinkalten mußten, vgl. Ath. 
v1, 256, d, u. Plut. adul. etam. diser. 5. 

xoaat, axos, 6, Schmeichler, Schmaroger, ber feis 
nes eigenen Bortheils wegen Anderen ſchmeichelt, vgl. 
Arist. Eth. 2, 7.4,3.6; auch — nepdostog, Ath. VI, 
236, e; vgl. Plut. de discr. adul. et am. (von x02ov, 
Speife, nad; Ath. vI, 258, b yon zoA2ä»). 

xodentnp, 05, 6, Meißel zum Eingraben In 
Stein, Lac. Somn. 13; Ath. XI, 488, c u.a. Sp. 

xodciaro, ſchlagen auf etwas, von den Vögeln mit 
dem Schnabel, Arist, H. A. 9,1; se aufrälagen, 
Anaxil. Ath. XII, 548,c; bef. durch Schlagen auss 
höhlen, eingraben, vom Steinmetz, meißeln, einmeis 
ein, zard YPAosod yodua sis alysıpov, Glauc.2 
(1X, 344); vgl. Callim. frg. 101. 

zoAacla, 7), ⸗ folgdm ?. 

xöhacıs, N, Zühtigung, Strafe u. Zurecätweifung, 
um au befiern, Plat. Prot. 323,0. xoAuLiodwoe» 
Taig auraig xoAdassıy, Legg. X1, 932 c; vgl. Arist. 
rhet.4, 10, wo es von rsuwgpfa unterfchieben wird. Auch 


‚von Bäumen, Befcränfung, Beſchneidung, Theophr. 


xölraue, ro, Züchtigung, Strafe, Xen. Cyr. 3,1, 
19 ; Plut. Crass. 10; Agath. 14 (v, 218). 
xoAaauds, 6, = xödeaıs, Plut. Alcib. 13 u. öfter. 
xoAdatepa, ij, fem. zu xoAasıjo, dundaxiag, 
Antp. Sid. 88 (vil, 425). u 
xeAaerig, 7005, 6, =xodastis, Sp. h 
xoAasrnpsos, zum Strafen gehörig, Sp. ro zode- 
origov, Zühtigungsort, Bolterplag, Ritplag, Sp; 
wie Synes. Südtigungemittel; oddE udatıyas oddd 
nbdas uayıza xalßapßapa xoAaoıjpsa Salacang, 
Plut. de Alex. fort. 2, 12; vgl. Xen. Mem. 1, 4,4. 
æodaorijc, ö, ber Züchtiger, Strafer, Zeus os oA, 
Toy unepxdunwy dyay ppovnudtwr, Aesch.Pers. 
813; Soph. 0. R. 1148. El. 1455 ; Eur. Heracl. 389; 
vouos xoAaaral, Criti. beiS. Emp. adv. phys. 1,54; 
zo) tüv duaprevörto», Plat. Legg. 1X, 863, a; 
Lys. 27,3 u. Folgde. 
æolaoraxoc, zũchtigend, ſtrafend, dxn, Plat. Soph. 
229, 2; Plut.u.a. Sp.; auch hemmend, fu Schranfen 
haltend, 8p. 
xoldatgsa, 7, fom. zu xoAzornje, Euseb. 
xölaotpov, To, = xoMıatıjgser, Eust. 
xolapiLe, Einen obrfeigen, Ginem eine Ohrfeige 
‚eben, zovd, N. T. u. öfter; bei Sp. übh. mißhanbeh, 
eſchimpfen. 
xoAdgpsoue, To, bie Ohrfeige, der Backenſtreich, 
p. 
xoAapıauös, 6, ba6 Ohrfeigen, Sp. ü 
xolapıcrızag inreodab Tovog, Zem. eine Ohr⸗ 
feige geben, K. S. 
xöAagpos, 6, Ohrfeige, Backenſtreich, Epicharm. 
bei Hesych. u. E.M. 525, 8, eigtl. bor., dem att. xdv- 
* entſprechend u. wohl mit xoacin to zufammen, 
Jängend. 
—E in die Scheide ſtecken, ſtoßen, Hesych., 
ber auch das subst. xoltaguog anführt. 
xolsxavog ober xoloxavos, 6, ein langer, hagerer 
Menſch, Strattis bei Hesych., Mein. vermuthet zoAo- 
xdvvaßex. x 
xoAsxzgvay ober zoloxtgvaiv, ovos, f..2. für zd- 
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Asxtovesv, Ar. Ran. 933, nach dem Schol. 930 auch 
v.1. für innalszıguoiv. x 

xoAsov, td, = xoAsds, lon. zoväed», Il. 11, 30. 

xoleo-mregos, mit Fluͤgelſcheiden verfehen, Käfer, 
deren weiche Slügel unter harten Flügeldecken wie in 
einer Scheide liegen, Arist. H. A. 1, 5.5, 20. 

xoAsos, 6, ion. xowäsos, aud zo xovAsor, die 
Scheide, bei. Schweriſcheide, ZAxaro d’ 2x zodsoto ud- 
ya Eipos, 1.1,19&. xoAsh wir dog 340, Od. 10, 
333. auch in der ton. Korm, Il. 3, 272 ; fo auch Pind. 
N. 10,6; Soph. Ai. 717; Eur. Hoc. 544 u. öfter; u. 
in Profa, Xen. &yyeıpldıan yuuva xolswv, Ages. 2, 
44. vgl. Cyr.1,2,9. — Bel Aria H. A. 4,7 von 
den Flügeljcheiden ver Inſelten. 

xoAso-p6pos, ob, bie Scheidenträger, Titel einer 
Komödie, Inscr. 1, p. 345. 

x0d-8g06 (zöAog — Fgsov), a, dv, kurzwollig, lurz⸗ 
haarig, dies, Arist. H. A. 8, 10. 

xoAsrodw, mit Füßen treten, flogen, Ar. Nub.552, 
vom Schol. zaranareiv exfl., nach Hosych. vom Kels 
tern hergenommen, ober nach bem Schol. ein Fechter⸗ 
ausdruck. 

(zoA&a) wird als Stammwort von Bovxddos, Bov- 
xoAfo, xodefn. ähnl. angenommen. Bol. colo und 
— 

xoAnßdlo, = &yxoAnßalw, Hesych. 

xollaydgor, to, = xoglardgor, Sp. 

xoAlas, 6, eine Art Thunfifh, Ar. fr.365; Ath. 
111, 120, f; Arist. H. A. 8,13. 

wolf, 120g, 0, z= xeäds£, Ar. Ban. 576. 

xoAsog, 6, der Grunſpecht, Arist. H. A. 9, 2. 

xöAda, j, ber Leim, Her. 2, 86; Arist. Meteor. &, 
&u.Sp. 

xoMaßilo, ein Spiel fplelen, worin @inem bie Aus 
gen augehalten werben, u. ex denjenigen, ber ihm einen 
Backenſtreich giebt, errathen muß, ober mit welder 
Hand diefer geſchlagen hat, Poll. 9, 129. 

xollaßsouds, Fa) im vorigen erwähnte Spiel. 

x0MaBos, 6,1) ver Wirbel an der Lyra, bie Salten 
au fyannen, fonft x6AAoy genannt, Schol. Plat. Rep. 
v1, p. 375 u. VLL.; vgl. Lac. D. D. 7, 4. — 2) eine 
Art Weigenbrot oder Kuchen, von der Geftalt benannt, 
Ar. Pax 1162. Ran. 508; vgl. Ath. III. 110,e. 

x0AAde, aufammenleimen, “fügen, verbinden, Xou- 
oöv, Pind. N. 7, 78, wie o/dng06 zoAlesusvos (bamaz 
felrt?), Plut.Symp. 1, 2,6; rn» odoxa zodAg noög 
tiv av data» Qucıv, Plat. Tim. 82, du.A. Oft 
übertr., xexöAäntas yEvos moög drg, Aesch. Ag. 
4547, wie wohl für ngosayas zu emend. iſt; xoAdg 
xal auvdei’ nosos nayıa 797, Plat. Lege. v1,776,8; 
Plut. u. oft im N. T. — ©. aud) zodnzog. 

xoll-sıpdg, 6, ber Lelmłocher, Poll. 7, 182. 

zoAAneıc, saac, a», zufammengeleimt, feRgefugt, 
£vste, 11, 15, 389; &puara, Hes. Sc. 309." 

xölnua, o, das Zufammengeleimte, sgefugte, 
B+ßAsdov, Antiphan. bei Poll. 7, 214. 

x6AAnaıs, 7), das Anleimen Feſtverbinden, auch vom 
Metall, anlöthen, oudı;oov, Her. 1,25; Paus. 10, 6, 
wo man es für Damaseiren erfl. will; vgl. Plut. 
zöllneıw adigov xal aroumasy neldxens, Conv. 
sept. sap. 13; Arist. rhet. 3, 2 u. A. — Beiden 
Khetoren eine Figur, Rhett. 111, 436. VII, 1320. — 
Später auch übertr., die Cintracht. 

xoAAntngog, == xoAäntıxög, 16 zoAd., ber Leim. 

* xoldneng, 6, ber Antehmende, Beftverbinbende, Sp. 
xeldntızdg, zum Leimen, Zufammenfügen gefchidt, 
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anfügend, Plut. zo Fduo xEÆyrxöν zal ayerıxor, 
pi Öygdıntı auyiyov xalrütte», de prim. frigid. 
u. Sp. 


xoldntds, zufammengeleimt, »gefittet, feft verbun- 
den, aavides, 0d.21, 164. Iupas, 23, 194. auch &o- 
R para, Stpgos, 11.4, 368.19, 395, wie dyos, Eur. 
ipp. 1225; u. Evordv xoAAnzov Bdrjtgosen, I. 45, 
677. Bgl. xoldness. — ünoxentnoldiov zone» 
asdngeor, ein Unterfag, anf welchem Metallverzies 
rungen anfgelötget find, vielleicht damascirt, Her. 4, 
33 ta udv der zal yn xoläntd, Plat. Polit. 
,e. 
zoll, = x0Ado, Geopon. 
xoAAdxsos, von ber Art od. Geſtalt bes xdAdsE, do- 
zos, Ath. 111,112, f; auch to xoAAfxıor, Sp. Bol. 
x0AdaBog. — — 
xoAlsxo-: „ grobe Brote efiend, fo nennt bie 
Böotier Ar. Ach 37. — 
xoaa⸗t, Txos, 6, ein laͤnglich rundes, grobes Brot, 
xg#9 vos, Hipponax bei Ath. vIT, 304, b. vgl. Ephipp. 
ib. IT, 112, ; nad) Galen. aud) Heine, runde Kuchen. 






— Bei Ar. Ran. 575 fteht xodsxas mit Furzem +. 
xoldoßos, f. 2. für xoAoßdc. 
odde 1, Eieber zufammenleimen, zufammens 


xolds-, 
floppeln, Ar. Th. 54. 

xollonedw, ein xöAloy, Bbtg &, fein, Plat. com. 
bei Stob. Eclog. phys. 2, 26. 

xoMorito, mit den Wirbeln die Saiten anfpans 
nen, Hesych. 

xoAlono-dieixing, 6, ein Wüftling, ber entnervten 
Jünglingen nachſtellt, Schol. Ar. Nubb. 348 und 

id, 


x0Aondw, zufammenleimen, weil aus xoAdoy 3 

Leim gefocht wurde, E.M. 323, 22. 
ode, 6, Reimhändler, Poll. 7, 183. 

xoAdodgsov, To, = xoAdugıor, iv. m. |. 

x0Moupos, 6, ein Fiſch, Marc. Sidet. 22. 

xoaaov, ⸗naoc, 6, 4) der Wirbel an der Lyra, mit 
dem die Saiten angefpannt werben, Od. 21, 407; 
Plat. Bep. vıI, 531, b, u. Sp. übertr., xöAlor« doyis 
dysivaı, den Wirbel des Zornes nachlaſſen, ben (os 
angefpannten) Born mäßigen, Ar. Vesp. 572. — 
2) ein Hebel ober Kurbel, mit dem man das Rad ums 


dreht, wie die Satten mit dem Wirbel, Arist. me- Sı 


chan. 14. — 3) die dicke Haut am Halfe der Rinder, 
Pferde u. Schweine, Aesch. fr. 421.526; Geop. — 
&) ein Zängling, der fi durch Ausſchweifungen um 
feine Kraft gebracht hat, früh gealtert if, Eupol. in 
B. A. 102, dvdodywwos. — @in Kuppler, Diphil. bei 
‚Ath. VII, 293, b. 

xolußazese, 7, eine Pflanze, auch xoväußarssa 
geſchrieben, Nic. Th. 589. 851, v. 1. novAußazese. 
nah, zu kleinem Gelde machen, Schol. Ar. 

solAvßıarns, 6, Belbwechsler, Lys. bei Poll. 7,33 ; 
N.T.; von Phryn. ß AAO verworfen, der doyvee⸗ 
make vonieht, obwohl Menand. das Wort ges 

rancht. 


— zum Geldwechsler gehörig, auu- 
zellen Bor, 16, = x6Außog, Poll. 9, 72; za xdA- 
Aue auch eine Art Kucpen over Raſchwert vgl. Ar. 
Plut. 768 u. xö2aßog. 
xdi2uBes, 6, Heine Münze, Scheivemünge, Aenıcr 
voussuatsov, Poll. 9, 72; nad Hesych. ö dv zö 
re zuyagayusvos Bods, an zoAoßds eriunernb; 


Kodoßeüpos 


npotod oddel; änpiar' av denavor oddd zolld- 
Bev, vvvi dinevıjxovte doayucv adı? Zumois, 
Ar. Pax 1166 u. Sp. Bel. das Aufgeld ober Agio 
beim Verwechſeln freinder Seldforten in einheimifche, 
VLL. — Bei Theophr. ein ffeines Gewicht für Gold 

xoAAöge, q, ein grobes Brot, wie xöAAsf, Ar. Pax 
423; vgl. Ath. In, 414, . 

xeAlvoKe, folde grobe Brote baden, VLL.u.LXX. 

xollögsov, to, eigtl. dim. von xoaavoa, wie das 
folgbe, sh — @ine dem Teig der zoAAvpe ähnlide 
Mafle, die als Augenfalbe gebraucht wurde, äbb. Aus 
genfalbe, Arr. Epict. 2, 21, 20; Medic., aud) xoA2ou- 
0s0v gefchrieben. — Eine Mafle, die gem Abbrüden 
von Giegeln gebraucht wırrde, genau beſchrieben von 
Lac. Alex. 21. 

xoAügse-note, das Vor., bie Salbe maden, 
Diose. 

xoMMvgls, (doc, f, dim. von xolddgea, LXX. 

xoMsofeng, j, sc. dpros, = xolddon, LXX. 

xollüplo», mvos, 6, ein Raubvogel, Arist. H. A. 
9,33; Hesych. 

xolAugvıov, zo, erfl. Hesych. zapdov Mmıaua. 

xoMl-odns, es, Ieimartig, Mebrig, ze Asnapor zad 
td xæoaaeõdac, Plat. Crat. 427, b; Boosueere, Ath. iiI, 
120, c; Plut. u.a. Sp. xoludsorara erden, Arist. 
B.A.9, 40,9. 

xoAoßn, ⸗ folgbm, Artemidor. 2, 3. 

xoAößrov, td, ein Unterfleio mit Furzen, nur bis an 
die Hälfte des Oberarms reichenden Aerıneln, od. ganz 
ohne Aermel, VLL. 

x0Aoßlu», wvog, 6, baffelbe, Sp. 

xoAoßo-aw dt, eine Schmetterlingeblume Haben, 


mw. 
. xodoßo-aydjs, Es, ob. zeAoßavdris, verflünmelte 
Blüthen, Schmetterlingeblumen tragend, wie die Erb⸗ 
fen, Theophr. 

xoAoßo-xtorrog, mit abgeflugten Hörnern, Schol. 
N. 16,147. Auch xodoßo-xegexs. 

xoAoßd-xeoxos, mit einem Stutzſchwanz, Sp. 

xoMoßo-ucyn, 7, bie unterbrochene Schlaͤcht, fo 
hieß das achte Buch der Ilias, Schol. Il. 8,1, and 
x6h0Bouaylc. 

xoAoßd-noug, rodog, mit verflümmelten Füßen, 


Potoßdd-&tv, od. -Örs, oͤrvoc, mit verflämmelter 
Nafe, LXX. u.a. Sp. 

xoAoßög (xdAog), verftümmelt, nad; Arist. Me- 
taphys. 4,27 usgsoröv xal Ekov, was einen Theil 
verloren bat, aber doch noch baffelbe bleibt, von Thie⸗ 
ven, Xen. Cyr.1,4,11; von @eräthen, Gefäßen, an 
denen etwas zerbrocen iſt, Ath. vI, 230, f; von eis 
nem Ringer, der ein Ohr verloren hat, Lucill. 13 (XI, 
81); xoAoßdg yıgwy, XKenocrat. ep. (Plan. 186); 
auch von der Rede, vom Stil, Arist. rhet. 2,8; — Sp. 
übh. fein, niebrig, zeiyos, App. Mithrid. 26. Pun. 
25; furz, Schol. Ar. Ran. 1406. — Adv., do« gr 
aapes did xoAoßüs Zpwräres, Arist.soph. elench. 
2,5,2. 

x0Aoß6-orayvs, mit verfümmelten Aehren. Diosc. 

xoAoßdıng, nos, 7, das Berflämmelts, Berfügt: 
fein, im plur. neben ortyuare, oödet, Plat. reip. 
ger. pr. A M. nveduoros, Kürze des Athems und 
darauf folgenbre Verſchlucken einzelner Sylben beim 
Sprechen, Plut. Dem. 6. 
xoAoßo-todynAos, furzhalfig, Adam. phys. 2, 16. 
xoAoß-oügos, mit einem Stwpfchtvange, Hosych. 


Koioßio 


zoloßdı, verftümmeln, befehneiven, fiußen, zuxo- 
Aoßmutvo nödes, Arist. H.A.1, 1. td tar IyIdwr 
yivog Is uällov xexolößarns Toy Errüg uopkun, 
part. anim. 4,13; xodoßwsisas, Araros B.A.104 ; 
Toss dysocdnous, Pol. 1,80, 13; en» dive, D.Sic. 
1,78; sloaz, N. T. 

xoloß-dıg, z5, — xoAoßds, daxıulo., Polemon. 
physiogn. 1, 22. 

x0Mößwua, v6, das Verſtümmelte, ein verftümmels 
ter Theil, Arist. Metaphys. 4, 27; Medic. 

xoAöpßmars, 1, das Berfümmeln, A ist. de inoessn 
anim. 8 u. Sp. e 

xoAoBastıs, o ber Berftämmler, der im Reben die 
Endſylben ber Worter verfchludt. 

woloı-dgyns, 6, ob. nad; ben befferen mss. zolot- 
«gxos, Anführer der Dohlen, Ar. Av. 1212. 

xoAosdes, von den Dohlen, fehreien, Poll. 5, 89. 

æoao⸗oc, 6, die Dohle, 11.16, 588. 47,755; xga- 
ysraı, Pind. N. 3,78; Ar. Av.50; vgl, Arist. H. A. 
9, 24; ſprichwörtlich, zoAoıdg dAdorpfos rrepeis 
dydäderaı, die Kraͤhe ſchmückt ſich mit fremden Bes 
dern, Luc. Apolog. 4; n. zodosds ori xoAoıd», ob. 
xoloıds apa xoAosdy, Arist. eth. 8,1. rhet. 1,11, 
Seid u. Gleich gefellt fih gern, wie die Krähen n. 
Dog Immer in großen Schaaren ziehen. Vgl. xe- 
ds. 


xoloırda, ı), auch xoAoszku, zodevrde geſchrieben, 
ein fchotentragender Baum, Theophr. 

xoAos-dns, us, bohlenartig, gıddk, nad) Art der 
Dohlenfhtwärme, Plat. de amic. multitud. p. 289. 

xoAoxdwog, 6, v.1. für xoa⸗ xcivoc. 

xoloxäole, 7, auch xoAoxäcsor, rd, bie Agyptifche 
Bohne, eine der Waſſerlille Agnliche Pflanze, mit gros 
Sen rofenrothen Blumen, deren Früchte, Bohnen, ſeibſt 
Wurzeln u. Stengel als wohlfchmeckende Speiſe gals 
ten, Ath. 111, 72,b, #.; Galen. u. a.Sp. Aus ihren 
großen Blättern machte man Becher u. Trinkidaalen, 
xßejpse, vgl. Voß zu Virgil. Bdoe: 4,20, p. 196. 

x0Ao-xopdd-xoie, ra, die Bingeweide, Kal: 
damen, Fomifch gebilvetes Wort aus x0do» ı. znpd',. 
Philodem. 29 (X, 103). 

x060-xüua, to, eine große, fic ſtill n. langſam an 
das Ufer heranwaͤlzende Woge, bie bef. dem Sturm 
vorangehen u. fein Nahen verfündigen, übertr. von 
Kleone leeren Drohworien, Ar. Equ. 692; die Alten 
erkl. xoloßör, xwper züur. 

xoloxurdn, alt. xoAoxurın, Sp. xoAdzurd, Luc. 
v.h.2,37; aud) xoäöxuvıe, Artemid. 1, 67; vgl. 
Luc. ind. voc. 10, — der runde Kürbiß, cucurbita, Ar. 
Nubb. 326; Ath. 11,c.53.p.58 ff (two aud; das Sprich 
wort xoAoxusens Öyssotepos, ausEpicharm.; u. aus 
Diphil. bei Zenob. 4,18 A xofvor n xoAoxurenv, 
wo xg/vor bie Blüthe Des Kürbig fein ſoll, u. bemerft 
wird, rd — ol doxuro ?n Tod TedunKörog nv 
di xod. ini toõ yioſvc Erartov.); Arist.H. A. 5,17 
u. öfter; Theophr.; val. ob. Phryn. p. 437. 

xoAoxurdsäg, ddog, ı, Bowrds, aus Kuͤrbiß bereis 
tete Speiſe, Pallds. 27 (X1, 374). 
Re ——— von Kürbiffen gemacht, maoie, Luc. 

.B. 2,37. 

zoloxurdis, oc.q̊. bie Koloquintenpflanze u. ihre 
Frucht, Galen. u. a. Sp. 

xoloxurdo-nsipatig, ö, ber anf einem Kürbiß 
fahrende Geeräuber, Luc. V. H. 2, 37. 

woAöxundos u. XoAdzustog, ö, == x0R0x0v3n, vgl. 
Lob. zu Phryn. 437. 
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xoloxdven, fi, f. zoAozdrdn. 

»oloxövzion, to, dim. zum vorigen, Phryn. com. 
Atb. 11,59, d. 

xuAoy, td, 1)= oo, Ar. Equ. 458; Nic. Al. 
23. — 2) Eſſen, Speife, zur Ablig von Bouzddog, 
adinE angenommen, Ath. VI, 262,8. R 

xöAog, 6, Strab. 7,4, 8; bei Ath. V,200, o zedog 
geſchr., ein Thier der Schthen, meratd Ziipen zul 
xg00 rd uSyaYos, Aeuxds, etwa Mennthier? 

xõoaoc, or, verflümmelt, abgeflumpft, mit abgebros 
chener Spitze, dden, Il. 16, 417 ; befonders mit abges 
fumpften Hörmern, od. ehne Hörner, yEros Powr, 
Her. 4, 29; todyoc, Theocr. 8,49; zegdeo- 
aıw nenos9oi, Nic. Ther. 260. 

xolocenvös, nad der Stabt Rolofiä in Phrygien 
benannt, Barbe der Wolle, Strab. x11, 579. 

xoAosescios, einem Koloſſus ähnlid au Größe, wos 
Toffal, Lac. Hermot. 74 u. öfter; dvderdgs, D. Bic. 
11,72 u.2.Sp.; xoloasiog iſt f.%., vgl.&ob. Phryn. 
542. 

zulosuıxög, = vorigem, foye, Strab. 1,13; dr- 
dexis, eixev, D. Sic. 1,56. 2,43; vgl. Plut. ad 
princ. inerad. 2. 

zoleaeo-Buumv, ovog, al6 Roloß, Riefenbilpfäule 
betehend, Lycophr. 615, wo ber Schol. erfl. in} xe- 
Aosood Beßnxeis Hyovv Öyyndou tönev. 

x0Ao00o-nosos, Kolofie machend, Sp 

xoAouso-növos, ö, bafielbe, Maneth. 4, 570. 

xoloceds, 6, ber Koloß, Riefenbildfäule, über Les 
bensgröße, Her. 2, 149. 175. Eudsvos, yadzeos, 3, 
130. 152; sduogpos, Aesch. Ag. 405; übh. Bilds 
fäule, Theocr. 22, 47; roö‘Hogaxifovg, Plut. Feb. 
22u.0. Be. der 70 Ellen hohe, dem Sonnengotte 
Y Ehren errichtete eherne Koloß auf Rhodus 

istor. conser. 23; vgl.nod; Plat. ad princ. inerad. 
2. Ma E.M,. von xolodeır — door, as un) dpı- 
zvovulver ıay Smdalucv öpür.) 
xoAoss-oopyla, 7, bie Verfertigung eines Koloſſes, 
Strab. 1, p. 14. 

xoAoavprie erfl. Hesych. durch Yopvßto. 

xoleaupros, o. Beränfc, Lärmen, Getümmel, dv 
sgsacıy ävdgov Ndi zuvor diyerus xoleuuprev 
iovta, 11. 12,147. 13,472; HosTh. 880; u. danach 
tomiſch, neiduplwv Önoneweirtey xai —5* 
xoAoaverös, Ar. Plut. 536, der ſchreiende Schwarm 
(vielleicht mit xoApec verwaudt). 

xoAovpalog, == xoAoupog, nero, ein fäher, abs 
ſchuſſiger Wels, Callim. frg. 66 bei Suid., der auch 
xolin, xexanuudrn erfl. . 

xoAovpls, Idos, ij, fem. zu xöAovpog, Timocr. bei 
Plut. Them. 21 nenut den Buchs xoAovpk. Bol. x0- 
ode. 

— wie die Koluren ſich durchkreuzend, 
vn ten —— ſte henden Stoßzaͤhnen des Ele⸗ 
phanten, Sp. 

— doc, a, abgeſtumpſte Pytami⸗ 
de, Theon. Smyrn. 

xöM-ovpog, mit verfchnittenem, abgefehnittenem 
Schwarze, ſiutzſchwaͤnzig, deris, ein Dog „dem vor 
Alter die Schwanzfebern ausgefallen find, Plat. Fiam. 
21, u. a. Sp. auch übertr., alt u. fraftlos. — al xddov- 
004, sc. yoauucl, die KRoluren, zwei größte Kreife 
an der olmmelötugel durch die Aeguinoctial« u. Sol⸗ 
fittalpunfte gezogen, die fi in den Bolen durchfreus 
zen, weil ein Thell von ihnen unſichtbar if, Prod. 
8 
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— ——— q̃, die Verſtümmelung, Iawbl. == xo- 
ya. 

xödovans, ij, das Berflümmeln, Stutzen, Befchnet: 
ben, zav dnepeydrtor rayvwr, Arist. pol. 5, 10; 
Tbeophr. u. Sp. 

xöAovauae, 10, das Berftümmelte, Hesych. erfl. 
Ipadcue. 

æodovu, perf. pass. xexölouums u. xexölovguas, 
u. ebenfo im aor., verfümmeln, verſchneiden, abflugen, 
Theophr. von Bäumen, zn» d’ Zxölousev odgäic, 
Opp. Hal. 4, 484. Gew. übertr. oda navrscas tE- 
dos uidors dmshiaes, dlld ro uiv reifen, ro dä 
xas usoanyd xoAovss, 11.20, 369, in der Mitte abe 
ſchneiden, unerfüllt Taffen. unde za dg« osrw yen- 
Korıs xodovere, Od. 11, 338, bie Geſchenke verfürs 
‚en, verfleinern. Zo d’ adroö mare xolovsı, er fährs 

et od. erkört fein ganzes eigenes Wohl, 8, 211; 

as4vos dxoAouedn (v.1. 2xoAousn), Asch. Pers. 
992, tn Schranfen halten, unterdräden; verfleinern, 
nichtauffommen lafien, teva, gudfeı d Feös ra uneg- 
&yo»ra xodovsıw, Her. 7,10, wie rous Unsgsyor- 
rag, Arist.pol.5,11; dnsda» d£iodos nood- 
ev xolov9ücı (vor Belfer xoAovc9ech), Thuc. 
7,66; Plat. Apol. 39, b. du«Bodaic, Legg: v,731, 
a. önö zur nolluv drsuuldusva xal zalovdueva, 
Rep. un 528, 0; xed —— Plut. Alc. 34 u. 
öfter. vgl. noch Ages. 31, Eoipa ausser vor 
Tas 4. rò dfloua xal ro ——— — 

vor. 

xoAopeb», üvog, 6, Bipfel, Spige, übh. das Hoͤch⸗ 
fe, Lebte, der Schluß, xoAopeiv elorjaIm Zn zu Ao- 
y9, Plat. Legg. 11,674, c, wo ber Schol. es exfl. zö 
xupos tig Inızglasaus" — Toy xolopava zeig uno- 
eytascıw IntIyxas, Ep. 111,318, b, gleichſam ben 
Schluß ſtein daraufjegen, u. öfter bei Sp., z. B. Plut. 
adv. Stoic. 12; nad) Strab. XIV, 642 von der Stabt 
Kolophon, deren Reiterei den Ausfchlag in mehreren 
Schlachten gegeben haben fol. &.nom. propr. — Bei 
Plat. de cup. div. 7 ein Werfzeug zu Leibesübuns 
gen. 

zoAn-aßgös, mit weichem zarten Bufen, ton. für 
* c, Eust. 1745, 60, aber der acc. iſt auffal⸗ 
en! 


zeinlos, 6, mit einem Bufen, haufig, rerzdog, 
Acsch. Pers, 1017. 

zoAnkLo, einen Bufen bilden, Suid. 

zoAntens, 6, Anwohner eines Meerbufens, Philostr. 

xoAno-ssdrc, Es, bufenartig, ywodov, Ael. H.A. 
44, 8; adv., zosAufveadas, Strab. IX, 390. 

xdänoc, 6, 1) Bufen, Schooß, naid’ int x0i- 
zov Eyovaa, II. 6, A00. du 6 ndis mopös zoAnon 
tbijyic Exdlvsn, 167. auch zn IEnadas und 
inodtfnadas, ald Ausdruck mütterlicer Liebe u. Fürs 
forge. auch Im plur. devorzo dd daxpuas xdAnos, 9, 
570, wie dsauudadfoscı daxpvas zoAmovs TEyyovas, 
Aecsch. Spt. 531. Der Mutterſchooß, zpvys ddiva 
x6Aros, Pind. Ol. 6, 31 ; vgl. Eur. Hel. 1159; ımiog 
394 xoAnov, Callim. Del. 244, wie lov. 15; yı- 
vaıxsios, S.Emp. adv. math. 5, 62; Poll. 2, 222; 
auch Medic. — 2) der Bufen bes Kleides, die große 
alte, welche das Gewand unterhalb der Bruſt wirft, 
bef. der durch das Gürten des Kleibes entſtandene 
Bauſch, oft im plur., 11.9, 570. 22, 80. alya roc 
disoa —— und xöinp Expepev, Od. I5, 
869; u. fo oft als Tafche u. zum Berbergen einer Sade 
benußt, dd xddnov Eysıv, dxzouige, Luc. Hermot. 


Kompßnris 


37. 81; xding Bucalvov — ‚ Aesch. 
Spt. 1030; Zvdos yırava ulyay xal xöAnoy noiur 
zatalınölvog Tov yıravac, Her. 6, 125 u. Sp., wie 
Pol. 3, 33,2. — 3) ubH. jebe bufenartige Bertiefung, 
der Meeresfchooß, Geridoc xöArog, 11.18, 398. efao 
daoc sdola xöArov, 21, 124. vgl.18, 140. Od.&, 
435. u. fo häufiger der Meerbufen, vie Buck, 11.2, 
560; ’4oyeios, Pind. P. 4,49; ‘P£«c, Assch. Prom. 
841; u. in Profa bef. Strab.; — auf dem feſten Lan⸗ 
de, ein tiefer Thalgrund, zwifchen Hohen Bergen, Ne- 
sag, Pind. 01.9, 93; Toolas xdAnoss, Eur. Troad. 
130; evardsic xoAnoı Atıuavo, Ar. Ran. 373; u. 
ab. Wölbung, Höhlung, «296005, Pind. Ol. 13, 85. 
— Bei den Aerzten ein Fiftelfchaden, ber eiternd unter 
der Haut um fi frißt. — (Mad Ginigen verwandt 
mit x0i206?) 
xoAno-paxi, 7, tom. Wortfpiel mit BoAßopazxij. 
Ath. XIIT, 584, d. 
xoAndo, einen Buſen, Bauſch bilden, denen 
Luc. V. H. 1, 10; bei. vom Segel, buſig fhwellen, vas- 
tas zoAndoavres Alva nyoln Zepvpov, Mel. 110 
(1X, 363); xoAnouras Z£pupos 25 d$dvar, Satyr. 
5 (X,5); xoAn9n d’ dviuosı nändog Bades, 
Mosch. 2,125; u. ähnl. xoAnasas 6 dvenos ıjv 
veo», Luc. V.H.4,13; — einen Meerbufen bilden, 
x0Anog xoAnoumevog, Pol. 34, 11,5 u. Strab. öfter; 
— zeoAnwtol yıravag, Kleider mit einem Bufen, 
Plat. reg. apophth. Xerz. 
zoAn-ddng, a5, = xoAnosidıl, Tay xoAneidn 
tguy’ Eößolas, Eur. 1.A. 120; nagdnlovg, Pol. 
4,44, 7; $adiacac, D.Cass. 48, 50 ; auch übertr. vom 
Stil, weitſchweiſig, D. Hal. iud. Dem. 18. 
zoAnwue, 6, der gemachte Bufen, Bauſch, Plut. 
Mar. 25; Poll. 4, 116. 
xörnwarg, 1), das Bilden eines Bufens, Aufblähen, 
Anſchwellen der Segel, Sp. reg», vom Strauß, 
Han, 4, 15, 11. 
x6Außa exkl. Suid. oĩtoc äypnzöc. 
zoAößdaıva, ij, eine Krebsatt, Epicharm. bei Ath. 
111, 105, b. . 
ir x0AUBgrov, To, v.1. für uoAdßgsor. 
’fx0Au3E0v, 16, auch xöAuzeor, eine teife Feige, 
Ath. 111, 76, f; Suid. fagt eldog ꝓutoũ. 
x6Au9gas, 6, bie.Hobe, Arist. probl. 16, 4. 
xoMvußds, ddos, j, bie Schwimmende, von 
Schwimmvögeln, Ath. IX, 395, d; diese, die in 
Salzlafe ſchwimmende, eingemadte Olive, Diphil. 
bei Ath. IT, 56 u. öfter; nad den Atticiften if ber 
befiere Ausbrud dafür dAuades, vgl. Rob. zu Phryn. 
. 118, 


zoAuußarog, ıj, v.1. für zoAvumeros. 

xoAvußco, ſchwimmen, nad Moeris hellenißiſch 
für vnyonas" untertauhen, eis ra pptara, Plat. 
Prot. 350, a. Lach. 193, cu. Sp. ©. das folgbe. 

zoAvußrson, 1), Ort zum Untertauchen, Baden, 
Plat. Rep. v,453,d; xoAuußav eis xoAuußn9gar 
wien, —— bei Ath. I, 18, c u. Sp., wie D. Sic. 4, 

. 11,25. 

xoAduußnsıc, 7, das Untertauchen, Schwimmen, Sp. 

—— noog, 6, = folgem, dixnv xoAuupßn- 
rñeoc de Budov moleiv dedopxös Öyum, Acach 
Suppl. 403. J 

— 6, der Taucher, Schwimmer, dsevsov 

di xal zara tor Asusva zoyußnraiögpvdgos, Thuc. 
4,26; Moaseas bei Ath. vIl, 296, c; Arist. part. 
anim. 2,16 u.Sp. 
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zoAoußntıxös, zum Tauden od. Schwimmen ges 
Hörig, ı xoAvupßnzuen, sc. veyvn, die Taucherkunſt, 
Plat. Soph. 220, a. R 

zoAvußls, dos, q̊; = xoavußcic, eine Entenart, 
Ar. Av. 306. vgl. Ath. 1X, 395,d; Arist. H.A.8, 3. 

xöAvußos, 6, ber Taucher, Schwimmer, bef. Sp. — 
Bei Ar. Ach. 875 berfelbe Waffervogel wie xo un 
Bis. — Das Schwimmen, Antp. Th. 51 (IX, 82); 
aplläng zoAuußov, Paus. 2, 35,1. 

zeAdumaros, 6, eine Pflanze, die feuchten Grund 
anzeigt, auch xoAuußaros, Geopon. 

xoAvrda,n,ein —8 v. xolovr&a nad) Theophr. 
verſchieden. 

æoavteoy, To, == xöAudgor. 

xoAyıxöv, 16, bie Seitloſe, eine Pflanze mit giftis 
ger, bollenartiger Wurzel, Diose. 

xoAyo-uarıs, ververbte Lesart,f. arastevoxeyyo- 
uarıs. 

x0Ayog, 6, == x0yAos, 1.d. 

xoApde, lärmen, ſchelten, 11.2, 212, vom Therfi- 
tes; val. Buttmann Lexil. I, p. 158, ff. Vgl. xoApos 
u. zoloıdo. 

xoAypdw, = vorigem, Antimach. 27. 

xoAuvn, 7, der Hügel, 11.2,811. 11,757; Grab⸗ 
Hügel, Soph. El. 882. — ud) bei Sp. einzeln, Po- 
lemo bet Ath. XI11, 574,c; D. Per. 150. 

xolwrla, ij, das Grab, bei ven Cleern, Hesych. — 
das lat. colonia, Act. ap. 16, 12. 

x0Amvo-sıdıjs, &s, hügelartig, hügelig, oxörzeo», 
Schol. Ap. Rh. 2, 649. 

xoAavög, 6, = xoAwrn, H.h. Cer. 273. 299; Her. 
7,225. auch Aw», A, 92 u. Sp., wie Ap. Rh. 1,1120. 
— ©. nom. pr. 

xoAwos, 6 (verwandt mit zoAosss, nach Butimann 
Lexil. 1,159 mit x#douas u. za — — 
gend), Geſchrei, Lärm, zoApor Zdndvsy, Gezänt 
treiben, 11.4, 575 u. sp. D., wie Ap. Rh. 1,1384; 
aud) Philo. 

xoAwtia, j, ein Baum, Hesych. = xzodoıtka. 

zouatda, n, exfl. Hesych. 7) tuyoüca yuvı. 

xön-asdog, mit brennenden, rothen Haaren, Ly- 
cophr. 924. 

xonuapo», to, bie Frucht des folgdn, Theophr. au 
uualxviov genannt. 

xönagog, 0 u. 7, der Brobeerbaum, arbutas, Am- 
phis bei Ath. 11,50, f; Theophr. u. Diosc. A 

zouepo-päyos, bie Frucht des Erdbeerbaumes ef 
fend, Ar. Av. 244. 

xou6o, ton. xoudo, 1) das Haar, xdun, lang 
wachien lafjen, langes, ftarkes Haar haben, ABawres 
önıdev xoudavıss, am Hinterkopfe langes Haar 


tragend, 11.2, 542. auch von Pferden, ZIe/onaww xo- 


uowvre, 8,42. 13,24; Her. 1,82 u. öfter. we 
ovsı, 2,36, wie rd drnlaw xousovas vis xepadis, 
4,180; Plat. Gorg. 524, c. Phaedr. 89, c; gar) äntı- 
odab uov npiv av ıo yiveso» ıj zepaafı Öpolas 
xounaps, Xen. Conv. 4,28 u. Bolgbe; au von den 
Haaren ſelbſt, xoudwas E9esspas, Opp. Cyn.3, 27.— 
2) Uebertr. von Gewaͤchſen u. vom Felde, Laub befoms 
men, grünen u. blühen, od9ap dgovons usldsr 
dyap tavaoicı xoumasıy doraylecos, bus Yeld 
follte prangen mit langen Achten, H.h. Cer. 454; 4 
yh pvrois xousce, Arist. de mundo 4; Aıßavıp xo- 
Aöwdıv dgovgas, D. Per. 950; atysıpog purlo- 
av änsıgeslox xouswor, Ap. Rh. 1, 928; Asud- 
vas, Anacr. 39, 2; — dotiost Koudwnteg = xou- 
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cas, Arat. 1092. — 3) langes Haar galt als Zeichen 
des Freien nicht bloß, Arist. rhet.1, 8, 3, ſondern auch 
der Freude, dah. man es bei ver Trauer abfchnitt, auch 
des Reichthums u. Stolzes, vgl. Her. 1,82. dab. floly, 
vornehm fein, prunfen, ovrog Eri zugawvidı txöunge, 
er bublte um die Alleinherrfchaft, Her. 5, 71; vom 
Berferkönig, Ar. Plat. 170; rarc, ftolz fein auf etwas, 
fi womit großihun, Opp. Cyn. 3,192; ers zuws, 
Luc. Nigr. 1; nl x&dlsı zul og, Plut. Caes. 45; 
vgl. Antiphan. 5 (X1, 322); neben dyauyeiv u. us- 
alıryogeiv, Plut. de stoic. repugn. 13.— Bef. galt 
in Athen, wo bie Zünglinge nur Be ine 48. Jahr lans 
ges Haar trugen, banı aber als ZpnBos es abjchnitten 
u. fürgeres Haar trugen, das ange Haar als Stußes 
rei, ——— ee u. Gitelfeit. 
xöußa hieß nach Hesych. bei den Bolyrrhentern 
die Keäbe. i * 
xoußaxedouas, großprahlen, Hesych. 
xoußfo», zo, dim. zu xöußos, VLI. u. Sp. 
zoußo-Mrns, 6, Beutelſchneider, Hesych. 
xöußos, 6, Band ob. Schleife, etwas bamit zu gür⸗ 
ten, zu befeftigen, erſt SB: die aud das Verbum zou- 
Bow, einen Knoten ob. Schleife machen, haben. Bol. 
Eyroußoouas. Davon auch 
xoußesuare, ta, ettl. Suid. zaalwurrlsuere, Buß. 
xoude, beforgen, warten, pflegen, Od. 6, 206. zo» 
de yovaixıg axndtes od xousovan, 17, 319. zal de 
tgovie ivdurkws xoulsaxer, 24, 388, er pflegte 
— den Grels. von Pferden, Il.8, 109. 113. ad 
dd tous xoufey drsralltueral re, Od. 11, 249; 
xöve, Hes. 0.602 u. sp.D., wie Ap. Rh. 4,780. ed 
xoutovass ddudj dvkoas, 2,1015. — Verwandt 
mit xoun, comere, xoullo. — ©. aud) xoude. 
xöun, 7, coma, das Saat, Haupthaar, Hom. u. 
Bolgde, favsrj, 11.1, 197. TAAMsıy zöunv, das Haar 
taufen, 22,406. xeigaodes xzöum», ſich das Haar 
ſcheeren, 23,46. Od. 4,198, gewöhnlicher Ausbrud 
der Trauer. xdun» zeige tavl, Cinem zu Ehren, ale 
Tobtenopfer das Haar abfchneiden, 11. 23, 146. vgl. 
151.152. aud im plur., xöumı yapfısocıy duoies, 
17,51; zouäv naöxauos, Pind. P. 4,82. paıdtua. 
N. 1,68. yovaosg xdug Iaalsır, I. 6,49 u. öfter; 
ev loıy’ duäs dnoandaag xöuns, Asch. Suppl. 
883; zdum ds’ aüpus dxtivıorog doceras, bas Bee 
flattert ungefämmt in ber Luft, Soph. O. C. 1263; 
Aoorovxo⸗ tavd ijc 485 Eur. Hel.1240.xa9sicay 
ds duovg xouus, fie ließen das Haar auf die Schul⸗ 
ter berabwallen, Bacch. 694; n. in Brofa, rag zadas 
Tavrag xöuag dnoxepei, Plat. Phaed. 89, b u. Kols 
gende; xöuaı nods9stos, falfche Haare, Xen.Cyr.1, 
, 2, wie xouev ng0594asıs, Philostr. — Auch vom 
Barte, Epiet. — Uebertr. vom Laube ber Bäume, 
dntxoya xouny rayupuMov dArins, Od. 23,195; 
Theophr., wie Antiphil.12 (1X, 71); auch von andern 
Gewaͤchſen, vom Graſe u, bef. vom Blumenftengel ber 
Hyaeinthen, vom Blätterbach ver Palmen u. &.— 
Auch der Lichtfchweif bes Kometen, Arist.meteor. 1,8. 
zount-auvnlas, 6, bei Ar. Vesp. 466 Fomifche 
Berbrehung des Namens Amynlas, »Zopfamynias, 
deſſen Haartracht, der auf dem Scheitel zufammenges 
bundene Schopf od. Zopfihn als einen lakoniſtrenden 
Mann bezeichnete«, Droyfen. 
xounung, 6, ber Behaarte, langes Haar Tragende, 
Ar. Nubb. 348, Lys. 661; xouneng toutov xal ö 
vaxgög, Plat. Go sah — Hebertr., doc zounens, 
ber befieberte Pfeil, Soph. Trach..564 ; Asıuoiv, die 
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e Wiefe (vgl. xsun), Eur. Hipp. 210. $vgods 
wahr xopjens, 20ch.1053. — Bei. sc. derer der 
Bartftern, Komet, Arist. Moteorl.1,6; Plut. Caes. 
69n.a.5p. ©. aud) nom. pr. A 
xouñt⸗c, «dog, 7, fom. zum Vor., xapadı), Synes. 
zousd, . zoo), 1) Sorge, Wartung, Pfles 
, 06 opeir xouıdı) napd Neotops iacertas, guden 
erben gefagt, Hr werbet nicht gepflegt werden (9 
zoydo),. 23, 411, wie vör nos unv zomdar ano- 
tivstov, 8, 186. zomsdijs xeypnusvos üvdgas dAij- 
zas, Od. 18, 124. vgl. 8,853. auch von der Beſtellung 
des Gartens u. der Bartengewächfe, 24, 245. 247; 
inglaro $avitoıo xomda» murgds, er erlaufte 
mit feinem Tobe die Erhaltung des Vaters, Pind. P. 
6,39, u. Sp. rexde», von ben Delphinen geieet, Opp- 
Cyn. 3,143; f. auch xowsdi. — 2) Zufuhr, herbeiges 
f&haffter Vorrat von Lebensmitteln, Ernst od zoudn 
xara vija jew inneravas, Od. 8,231. Das Herbeir 
fehaffen, Einführen, def. von Lebensmitteln, 59er dE- 
dıas af xopıdai 2x vis Yıldays av npogdsi, Thuc. 6, 
21, wie Yaocr. 11, 14; xuprov, das Ginbringen 
der Feldfrũchte, Xen. Cyr. 5, 4, 24; Pol. 5, 95,5. 
— 3) der Rüdjug, Her. 4, 134. — das Wievererlans 
gen } — des Geliehenen, Arist. Oec. 2, 29, wie 


xou⸗dg, abverblal gebraucht, auch zouud gefchrie- 
ben, mit Sorgfalt, forgfältig, ganz u. gar, vollends, 
GM’ Forıy xop. usonußgla, Ar. frg. 125; xou. 
driyyus In’ adıny doyaras, Plat. Gorg. 501,8. 
Sray 5 xomudj Eragov, wenn es etwas ganz Anberes 
iR, Theaet. 159, a. xousdi uedusıy, Conv.215,d; 
u. öfter in bejahenber, befräftigender Antwort, xou- 
dj ye,xousdj ir ou», ja wohl, gewiß, allerdings, 
2 Ar.Plut. 833; Plat. Theaet. 158, 2. Rep. IV, 
2,8. 
rolle (don xoukw), fut. zoulso, u. att. zone, 
4)beforgen, warten, pflegen, mit dem Röthigen 
verfehen, bei. ven Gaſtfreund, toy d4T’ Zyei zoo, 
kavlay dE ol od nosn koraı, Od. 15,545. 5 Euä zei- 
vos ivduztug dxousce, 17,144. vgl. 18, 321, x0- 
wıacs de Invelontiu,naida di dis arttadde. ernähs 
ten, xousoce dd di’ Apgodirn zupg xai währe, 
20, 68. u. pass., odts xouslöusnds ya Sauer, er 
warb nicht oft gepflegt, 8, 451. u. im med. uve, gafls 
lich bei fi aufnehmen, I. 8,284. Od. 44, 3,6. — 
Auch von Sachen, beforgen, befhiden, ra aavrics 
toya zöpıle, lorov T’ Ndaxaııv te, Il, 6,490. u. 
öfter in ber Od. auch xijuare zoulseıv, das Bermös 
en verwalten, Od. 23, 355; u. im med., ey xoui- 
‚09a Anuntepos, Hes. O. 391, die Feldarbeit für 
ſich beforgen. u. Anuntegog lego» Exıiv usrow ed 
xouloaodas iv dyyacıy, die Feldfrucht nad; dem 
aafe in Gefäßen wohl aufbewahren, 598. — 
aosdoi xal Aöyoı a za ayıy foy’ Ixoucar, 
Pind. N.5,31; Aesch. Ch.260. 340. — 2) baran 
reiht fi vexgör zouftes, 11.13, 196, den Tobten 
beforgen, indem man If aufnimmt u. wegträgt, damit 
er nicht In bie Hände der Feinde falle, aufheben u. 
wegtragen. diy’ ömsdevjcas, er jchleuberte ven Helm, 
x6ucay d’ doinpag äraigoı, 3,378. dnö de yici- 
var Büke' ınv g ’ Bxomsose xigvk, ber Herold nahm 
das Kleid auf, 2,183. u. im mod. xouscas us, bringe 
mich weg, bringe mid, in Sicherheit, 5, 359. u. ähn- 
us Ziyrus lxoulcavıo neoövra, fie hoben den vom 
Dlymp geflürzten Hephäftus auf u. verpflegtenihn bei 
fig, 1,594. — Daher davontragen, als Beute, 
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xevoo», Innovs, 1.2, 875. 11,738. dxorta zeyusce 
x00%, er trug den Wurfipieß im Leibe davon, befam 
einen Wurfſpieß in den Leib, 14, 456. sg! 463.n. fo 
im med., &yyos Ev yoot xoulsasdas, 22, 286; Pind. 
tiosapag £E d4IMwr vixag Exöpıkar, R. 2,19.— 
3) ũbh tragen, bringen, fortſchaffen, II. 23,699. 
04. 13,68; &w zoulle» däsdolov nnlov ode, 
Aesch. Ch. 686, den Fuß aus dem Sumpf tragend, 
Ientend. Ipdsos dxovesor ardodsı Iyjoxovas zo- 
ukov, Ag.778; xöuıle vüv uos naida, Soph. Ai. 
526. ri usldsıs zoulisv di par zevd’ faw, O. R. 
679. iaaıvor, O. C. 1413. neuyor en Ws’ 
 usyaln Moiga xoufcss, wohin bie Parze führt, mits 
‚ehen heist, Phil. 1452; vgl. Plat. Menex. 247,c; 
ühren, dla vır xouklsı' slow, Soph.Ant. 574. auch 
xoullox dv asavıo» Fi Hass, ib. Hab; xomıts 
ng65 Isny in’ duudtwr yoraiza zivds, ſchaff fie 
aus ben Augen, Eur. Alc.1064, wie in mod., xouſor 
3’ is rayıas' IE öuucrev, Aesch. Suppl. 9% x0o- 
ulovos to» vaxodv dv dudfn ds dövos, fie 
Khaften den Todten auf einem Wagen zu einem audern 
Voli, Her. 4, 71. Zdes ınv untiga levysi zouscdn- 
vaı es v6 Ipdv, 4,31; vaög, Thuc.2, 85. 4,16; ol 
6 datuwv Exaatov zoultss, Plat. Phaed. 113,d. eis 
xıxöunev doyvoses Ixavoy, Crit. 45, b. auch dda- 
ta dvo anyaia zoulcas, hinaufleiten, Critia.113, e. 
dE dunc noise; adız xousevcey dv daitas,Rep. 11, 
370,6; dah. pass. gebradt werben, fommen, reifen, 
ziehen, bef. zurüdfehren, dra⸗ ——— zu, 
zoulgsras els tiv Ayogur, Pol.6,53,1; nel xo- 
— 5 ds Haswrinv, Her. 5, 98. u. öfter im fut. 
u. aor. med., zousuueda dc Zipiv, 8, 62. oi dr x0- 
ulowrıas no tiisde rüg Sadarıns ds Baßvlave, 
1,4185; dxoufosnsar dr’ olzev, Thuc. 2,33. nus- 
as laneisaro ivak slxös ı]v zomosäres, in benen 
k muthmaßlich zurüdfehren konnten, 2,73; zopr- 
osivza ix Mazeduiuevon, Plat. Legg. 1,629, b. xo- 
s09eig olxade, Rep. X, 614, b; Xen. u. Bolgde. — 
jod. für fi forthringen, fc etwas verfchaffen, ſich 
erwerben, dofav £o9Anj», Eur. Hipp. 432; ze rosw- 
Bodov ou xoussiras, Ar. Veop. 690; augpgor@ te 
Gyıl alaypäs xoulsacdas xapır, Thuc. 3,58. xo 
adıs nap’ ducv, 1,43; tiv aflar kvrapd Iswr 
xousLolusde, Plat.Legg.1v,718,a u. öfter. auch to- 
xovs, Binfen eintreiben, Rep. VIIi, 555, e, wie zoxov 
ragd tsvos, Dean. 30,9; yonuara, Lys. 32, 8, Geld 
einfordern. ähnl. zoulLecdes Tıumplar, 12, 70; xe- 
Wıoaduerog my Ioyarspa, nachdem Ihr Hann geſtor⸗ 
ben, die Tochter wieder zu fe Ins Haus nehmen, Is. 8, 
8; anders, Eur. Bacch. 1223. I. T. 1362. — wieder 
bekommen, wiebererlangen, #3 un xomouueda zur 
Baoılsiav, Ar. Av. 550; u. fo bef. von ben Gefalle⸗ 
uen, Todg vexgouc Önognevdeus, Thuc. 6, 103. auch 
Gefangene wiebererhalten, 1, 113; & vör dnodaßer 
od duransde did nolluov taüra dic npsoßstas 
— xouovusda, Isocz. 8, 22; Pol. 3, 51,42 u. 
ke _ Day en er im ad. bei Pind. 
eovpar Fi narolar aplaıw xönıcor, 01.2, ih. 
in dad, et 
a0», to, ber Stalp, bie mit den Haaren (xöum) 
abgezogene Kopfhaut, Siegeszeichen eines erlegten 
Beindes bei den Scythen, ah 64. — Als Dimin. 
ein wenig Hast, Arr. Epict. 2, 24, 35. 
2044077, 7, == zousdr, Hesych. 
xou⸗ot e, 705, 0,— — xca BR 
erüjgas xöens, Eur. Hec. 222, wie Plut. Pericl. 13. 


Kanorig “ 


xopiotng, 6, der Führer, Briuger, Geleiler, Eur. 
Audr. 1208; Auyvos, Asclpds. 9 (XII, 50). — Bes 
forger, vexgöv, Befatter, Eur. Suppl. 25. 

xows@tsxös, pflegend, Rärfend, Hippoer.; führend, 
Harpocr. von Sale aus Hyperid. 

zouforgsa, 7, Pflegerin, Wärterin, Orph.H.9, 16; 
VLL. 


xödwierpon, zo, Lohn, Danf für die Erreitung, yo- 
xüs, Aesch. Ag. 939; xuwög zomsarg' ds Apyos 
@vyxardotneoy woAeiv, Eur. Herc. Fur. 1387 ; Träs 
gerloßn, Poll. 9, 159. 
xouna, zo, das Geſchlagene, Schlag, Bepräge eis 
ner Münze, u. überhaupt eingefchlagenes Zeichen, yad- 
alas — zonticı To zaxlcry zdunats, Ar.Ran. 725. 
u. übertr., dyjo dosxe Tod Movngod xöuuerog, von 
ſchlechtem Schlage, Plut. 861. 956. Idsos zuvig cov 
(9s0i) zöuua zaıvov, Ran.890,u. Sp. ol ros vonl- 
auctoc To xeuue — vos, D. Cass.54, 
26. — Abfall des Getreldes beim Dreſchen, Spreu, 
Din. bei Harpocr. — Ginfnitt, Abfnitt, Sp. Bef. 
bei den Rhetoren, Glied eines Sapes, wie xuder, 
aber fürger, nad Hormogen. nur 2: bie 6ſylbig. 
xoumatlag, 6, der viele Abfäse, Einſchnitie in ber 
Rebe macht, copsarris, Philostr. soph. 2, 29. 
zounetsxds, aus einzeluen Abjägen, Abfchnitten 
beſte hend, as wıxga zal xouuarızd Kgwinuare xa- 
taxislcas daurdy, Luc. bis accus, 28 u. öfter bei den 
Rhetoren. — zouuarızd uddn, Lieber, bie ge xou- 
ois gehören, Schol. — Adv., sinsiv, 1.1.9, 
6; Bhett. 
xouudtıov, to, dim. von oma, Heiner Abſchnitt, 
tleines Stüd, Alciphr. 1,1; Rhett. — Der Anfang 
der ‚Barabaje, Hephaest.p.132. Vgl. Plut.apophih. 
reg. p. 94. 
xöuus, 16, Bummi, inbeflinabel beiHippocr.; Her. 
2,86 (wo v.1.xeuusds, f. B. A. AUA). 96; Diose. 
Tod xöunsos, Schol. Nic. Al. 99; xöues, Gelen.; 
u. fo beia. Sp., vgl. Lob. zu Phryn. 289; zj xöwues, 
Strab. X11, 570. — Eeo if ein Fremdwort, Ath. 11, 66, 
f; vgl. no Arist. Meteorl. 4, 10; Strab. X vl, 809. 
xouusdsor, td, dim. zum vorigen, St. B. v. Hisz- 
. teldes, Schol. Nic. Al. 110 u. a. Sp. 
—— %, gummiartig, voll Gummi, 
Theophr. 
zounsLo, wie Gummi ausfehen, Diosc. 
f xou-ddng, es, = zoudeidns, Arist.H.A.9, 
1. 


xonuuoc, o (xöntw), das Schlagen, der Schlag, bef. 
das an bie Bruſt Schlagen, als Zeichen der Trauer, 
Wehflage, Tobteuflage, planctus, Bion. 1,97 ; Exoye 
xouuöv"Agsıov, Aesch. Ch.447. Bef.in ver Tragödie 
ein Lieb, das abwechſelnd von einem Schaufpieler und 
vom Chor gefungen wurde, weil es gewöhnlich Flagens 
des Inhalts war, Arist. poet. 12, wo es erll. wird 
Hoivog xosvög Yogov xal And auıvüs. — Mitxo- 

io hängt vie Botg: ber Bug, das Busen, zufammen, 
neglsgyos xdaunass, Suid., bef. Haatpuß. 

xouuoe, pußen, fjmücten, Eupol.beiSuid.; Arist. 
soph. el. 1,1; bef. Adyovs, Themist. or. 28. 

zouues, oös, rn, bie Schmüdenbe, nad) B. A. 273, 6 
q̃ xoauodca to Edos tus "Asnväz Ups. 

zouuwue, td, das Gepuhte, fünfllicger Schmuck, 
Buß, rn loropig ra zus nosmtszäs zouuauara als- 
dyev, Luc. hist. conser. 8. 

xöuumcıs, ni, das Puten, Schmüden, Schminten, 
zer äraugay, Ath. xl, 568 a. u. Sp. 
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-zounwtnis, 6, der Schmüdenbe, Putzende, Schmins 
fenbe, tijs reaywdtag, Plut. de glor. Ath. 6; zäs de- 
onofvns, Luc. merc. cond.32. 

zouumtk;w, = xonpsw, Sp., VLL. ettl. dnuus- 
koönas. 

REN zum Pugen, Schmäden, Schminken 
gehörig, ») xowumzsxn, sc. zäyvn, bie Kunft fh u 
pußen, Plat. Gorg. 465, bu. Sp.; immer mit tabelus 
ber Nebenbebeutung auch beiRhett. zouumzıxöy zai- 
dos tod Aöygv. — NAuch adv., zouuwrixus zad dypı- 
uvSsau£vag &yss, Schol. Ar. Plut. 1064. 

xouuetgse, ı), fom. zu zouuwens, die Schmüdes 
tin, da6 Rammermäbcen, welche Me Herrin fhmüden 
u. pußen muß, Ar, Eccl.737; Plat. Rep. 11,373, c; 
nad) Moeris der attifche Ausdruck für das helleniſtifche 
dunäsztogie" vgl. Jacobe zur Anth. 2, 3, p. 62. 

xowustesey, Poll. 7,06 aus Ar., ein Werkjeug 
zum PBußen, beſ. eg Mn fen 1af 

xouo-Toopiw, bad Haar nähren, wachen laffen, 
Strab. Iv.196; D. Sie. 1,11. 

zound(o, == xoundo, bei. prahlen, großfprechen, 
theils abfolut, Ti dvrdo« zoumalorıu un reisag 
uersi, Aesch. Spt. 418 (wie xounaleıy waıny, Eur. 
Hipp. 978; aud Lys.6, 18, xounatsev uaddor # 
Tuumpeicdas Bovkesdas, u. Sp.). c. inf., 08 zound- 
ca’ Ev Isoparay yruumr üxpos elvas, Ich möchte 
mich nicht vühmen, mich auf die Bötterfprüche zu vers 
fließen, Ag. 1101, wie zgstocor’ "Aoräusdog elvas 
zounaoayte, Eur. Bacch. 1430; — inftevs, Aesch. 
Spt.462. u. rund, Ag. 561. auch c.accus., Adyor, ein 
prahlendes Wort ſprechen, Eum. 516, wie udy’ dv zo 
xoundassas, Soph. Ai. 1101. u. os narggav zar 
teyunv dxdunecas, El. 1692; auch in Proſa, Zuoö 
. tadre xoundtes, Xen. Conv. 4, 19. mit 
folgendem es, Oec. 10,3; Plut. Crass. 18. — Dah. 
Pass., @oßos — zounaleras, e6 wird mit Schreden 

jeprahlt, Aesch. Spt. 482; öc oüwex’ 5Aßov ufyas 

zoundosn nott, Eur. Herc. Fur. 64. 

xöunaape, To, bie prahlende Rebe, Groß ſprecherei, 
adıovy dtlninte tüv dıypnyögwy xounacudtev, 
Aesch. Prom. 361. nintwxev drdgav dußeluer 
xoundeuata, Spt. 776; vgl. Ar. Ran. 940. Mud in 
fpäterer Proſa. 

z — 6, das Großſprechen, Prahlen, Plut. 
ull.16. 

zownaotıis, 6, der Großſprecher, Prahler, Plat. 
Crass. 16 u.a.Sp. 

xounaotıxdg, großprahleriſch, aufſchneideriſch, 
Poll. 9, 446. auch adv., ib. 147. 

xounso, tönen, laͤrmen, ſchallen, von an einander 

eſchlagenen, ehernen Körpern, xöpras yadxos, bas 
Ei, ertonte, 11.42, 454; aud von irdenen Gefäßen, 
Enst. — Gew. übertr., hodfahrende Reben ertönen 
laſſen, großprahlen, aufihneiden, xouneis zu mugd 
x«g0», Pind. P. 10,4; Her. 5, 41; c. accus, ods- 
rivac xoumeis yauovs, Aesch. Prom. 949; tooerd’ 
äxöunss uö9or, Soph. Ai. 770 u. öfter; Eur. Or. 
563. Ruh im pass., Thuc. 6, 16, odd’ dndiras ost’ 
læalvoic Saoıneg zounoürtcu, disparıoav, ſoviel 
man prahlerifch behauptete. 

———— 6, Großſprecher, Hesych. v. dego- 
ayns. 

— —— großfpregerifh. — Adv. bei 8p. 

xounauös, 6, das Trillern auf einem Jnfkrument, 
Anonym. Bellerm. 9. Bol. ustauds u. tageruauds. 

xouno-Aüxden, in hochtönenden, aber inhaltleeren 
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todusr Myovan zai ıö aör xowiüs Alyın. Eur. 
10n1462 ; zosyeis Enartes, alle insgefammt, Diphil. 
Ath. 11, 81,0. zosr@g uäller dpfänsar ı; ix rar 
id io⸗ Ißiaıyar, Thuc. 2,42; oddE zowes ond} no- 
Astızas EBlosar, Isocr. 4, 151 u. Folgde. — Häufl- 
gernod xeyj, züs Scov de räsdE os zo us- 
taeyuv, Eur.Hipp.731 ; Ar. Eccl. 573; tò *xs⸗vũ 
dotay,Plat. Theset.172,b. zooyj axeymaueda, Prot. 
330, b u. öfter. xosvy ner’ Zxeivov, Conv. 209, 
c. Ggfß id, Rep. 1, 333. d, wie Xen. Hell. 1,2, 
40 n. fon; aur tırı, Xen. Mem. 1,6, 14. Zu«, Plat. 
Phileb. 62, b. 

zeıvo-tägser, 16, gemeinfames Grab, Sp. 

zeswörns, nes, fi, Bemeinſchaft, Gemeinſchaftlich⸗ 
feit, Andoc. 4,13; Plat. Theaet. 208, d; neo⸗ ts, 
Arist. pol.2,7; bie Allgemeinheit, D. Hal.2,39. &, 
23. — xesyörns Ayo, eine Thetorifche Figur, Rheit. 
— Bei den Gramm. das genus commune. 

xo⸗vo roxoc, von gemeinſchaftlicher Geburt, ges 
melnſchaftlichen Eltern, Anidoxy xoivoroxvoy dpw- 
—* en EI. 847, ver Hoffnung, bie auf den Brüdern 


x0vo-toopla, j, gemeinſchaftliche Crziehung. 
Gaſb kovorgopia. Davon 
" xovo-toowaxds, 7), ov. zur gemeinfchaftlichen Er⸗ 
siehung gehörig, Plat. Polit. 264, b n. öfter. 

xov0-gayla, ıj, gemeines Gijen, bei. die Beruns 
teinigung barch verbotene Speifen, bei den Juden, los. 

zosvo-padns, ds, gemeinſchaftlich liebend, nad 
Smend. bei Aesch. Eum. 940 xosmgpsrei diavole, 
wo bie mas. xosvorpeäei haben, was gemeinfam ni 
dend heißen fol. ©. aber zeuswgerns. 

xosv6-ppwv, ovos. gleidgefinnt, nazof. Enr. Ion 
577. vgl.1.T. 1008. 

x0v0-xonale. A, gemeinfamer Nuhen, Gemein⸗ 
nüßigfeit, Sp. 

xzosvo-ronotla, ij, = vorigem, v.1. 

z0y6w, 1) gemein machen, Einem etwas mitteilen, 
Ginen teilnehmen laſſen zolvwaov uösor ds juäs, 
Eur. I. A. Ah; yon» xowusartag ıny duvanır 
xoıyd zal ra dnoßalvovra £yeıv, Thuc. 1.39; Plat. 
Legg.X, 889, d; Tinem etiwas mittheilen, ihn davon 
in Kemmtniß fegen, raöra zeig zparovcı dmuanv 
zosvoöcoser, Aesch. Ch. 708. Suppl. 364; Toure 
Seoõ uarısuua xoowwoaı Hl, Eur. Med. 685; 
Iva adroicı zoıvasw Tı neayuarıor Eudv, Ar. 
Nabb. 198; aud in Proſa, Thuc. 2,73 u. A. — Im 
N. T. gemein machen, verunreinigen, u. los. — 2) Med. 
and) mit aor. pass., a) an etwas Theil nehmen, etwas 
gemeinſchaftlich haben, mei ngeduusi risde zo 
vovedas puyis, Enr. Phoen. 1709. vgl. Cycl. 634. 
audy dovän» avi£sı wol Afyous xosvouueeny, Andr. 
933. vgl. 38. 216; — xowmdeis Fand ze 
uars, mit ber Farbe verbimben, vermifcht, Plat. Tim. 
59,b; Iva doxj narıu u ixsivov xowedcde:, 
Alles mit ihm zu theilen, Thuc.8, 48. — b) Einem etz 
was mittheilen bef. um ihn darüber zu Rathe zu zie⸗ 
ben, Einen befragen, Aesch. Ag. 1320; Soph. Ant. 
535; Plat. Lach. 196, c. 005 tıv«, Legg. XI, 930, 
c; einen Bott befragen, t@ He, Xen. An. 5, 10, 15. 
vgl. 5, 6, 27; zowwodusvor neo narıwy kav- 
zeig, Pol.7, 16, 3 u.Sp. — Bal. oben bie dor. Form 
eva u. das Comp. dyaxoıyoe. 

xobvwua, z6, Gemeinſchaft, bef. eheliche, Piut. 
4wpldos ix untods beißow xowejuacı Blxareiy, 
de Alex. fort. 2,5. 


Korwapeins 


xoweyudtey,t6, dim. zum vorigen, Band, Ma- 
them. vett. 

xeıyar, @re, 6, Hut nom. u. acc. plur. zn zesves- 
vös, Xen. Cyr. 7,5, 35. 8,1, 16. Bgl. oben bie ber. 
Form zoıvar. 

zowverie, etwas gemeinſchaftlich haben, Theil 
nehmen od. Theil Haben au efmas, zırds, mit @inem, 
ti, Silevo’ dzort xeverei zaxar ax, 
‚Aesch. Spt. 1024. raᷓs 2Iovös, Suppl. 320; zesre- 
vorcatay auıar yanar, Soph.Tr.543; tapos. 
Eur. Or. 4055; Ar. Vesp. 692. Av. 653; „dn zei 
0u xoıveves vov Aöyov, Plat. Crat. 434, b. norur 
xai xıvrdurwv Aldıloss, Gefahren mit einander their 
len, . 10, 686,2; Xen. An. 7,6, 28; vodrp un- 
devös, ihn an nichts teilnehmen laſſen, Dem. 25, 61; 
Din. 1.24. xexoıwernzeis ts aırjosuss rois—. ib. 
104; dıavofas, Isocr.4,2.110 ; od za} Nusiszevw- 
voöuer, Arist. Eth. 10,2,Au.5p.; cv adıav Ani- 
dev, Pol.3,2,3.aud repftıvoc, 31, 26,6; — rund, ih 
Einem anſchließen, mit ihm über etwas übereinfommen, 
nötepor zoswersic zal Eurdoxei co:, Plat. Crit. A9. 
d. 6 Towörog tö Tosevw xoıwwrion, Rep. 1,343, 
d. ElAjdoss, . VII, BA4, c; — yoyasxt, fleifd: 
lichen Umgang haben, Luc. D.D. 1,2. 10, 2. — Auf 
pass., Zyxejusn xexomvwrnulva eöyais, verbunden 
mit Gelũbden, Plat. . VII, 801.0. — Adi. verb., 
oddi — täs Ndori;s ra ecxotũj, Plat. Rep. 
111, 403,b. 

zowernue, zo, Bemeinfgaft, Mittgeilung, Um- 

ang, Berfehr, Euupdinıe dä Aysıs zoiverauare; 

Pur Rep. 1,333, a. beides verbunden, Legg. V. 738, 
a; Arist. pol. 3, 9 n. Sp. 2 

zowernass, ij, das Theiluehmen, Gemeinſchaft. 
nutdev, Plat. Polit. 310, b. 

xovevntixös, xowavıxds, v. 1. bei Pol.2. 
4,1. 
xowvevta, if, Thellnahme, Gemeinſchaft, Umgang, 
ualdaxal, Pind. P. 1.97; ai zwrd' Eniar 
xosvorlaı, Eur. Herc. F. 1377. rl Iakkaans Bov- 
#0 zowerta; LT. 254; 1% dei zaröntpoe xui 
Eipovg xoıvwnde; Ar.Th.147 ; noös @ddrjdoug, Plat. 
Conv. 188. c. $doris te xaiAunns, Rep. v. a62, b. 
zal ouuusıs öy yduov, Legg. vi, 721,a. xai 
sudles, 1X,861., u. oft, wie Folgde. Vom ehelichen 
Umgange, Eur. Bacch. 1277; yuvasxög Auupeivew 
zowwrlav, Amphis bei Ath. 111, 69, cu. Sp. 

zowerıxdc, zur Theilnahme, Gemeinſchaft gehö- 
tig, geſchickt, mittheifend, gefellig, Plat. defin. All,e 
wirb die dırasasen erfl. Zedıng xoswwnsxı,, wie 
Arist. pol. 3, 13 &gsrn) xosrerszn, u. fo Wolgende; 
zowvovwe xal nuhızı) dud9eoıs, Pol 2, 41,1; rar 
öyroy, gern davon mittheilend, Luc. Tim. 56 v. a. 
Sp. — Adr.. xoıwwnszug yonjades Tois edtoyrnua- 
61, Andere an feinem Glücke Theil nehmen laffen, Pol. 
18, 31,7; Lajv, Plut. adv. Col.2, wie Bsoör, D. Sic. 
5, 9 u. A. 

xoı@vo-Noslo, == zo rei. 

xowevds, 6, audı q, Theilnehmer, Genoffe, noay- 
udtey, yvauaros, Aesch. Suppl. 339. Ag. 1325; 
xaxoö. Soph. Tr. 727: yauor, Eur. Herc. Fur. 584; 
yıjpov, noA&uov, Plat. Rep. V. 450, a. vi, 
755, cu. öfter, wie doighe Aq bei Bur. 1. 1.1178 
untiga zatıpydsarıe zowuru Elgpss. in gemeins 
famem Morben. 

zor-wpflsa, ü, Semeinnäßigkeit, D. Sic. 1, 51. 

xov-wpeärs, &s, gemeinmäßig. Philon.a. Sp. 


Kewogeila, 


x0ov-wp8Ale, f, = zovapälsıe, E. M. 462, 11. 

—“ oc, == xosvopeirg, Schol. Ar. Plut. 
A.d. 

xdif, Txog, 6, bei Theophr. auch 3, eine aͤghptiſche 
Palmenart, aus deren Blättern Baſibecken, Körbe u. 
dergl. geflochten wurden, auch dieſe Flechtwerke ſelbſt, 
VLL.; — dyysioy dApstipso», Poll. 10, 179 aus 
Antiphan. — Die Nichtattifer haben dafür xois, vgl. 
Lob. zu Phryn. 88. 

xosog, ov, ion. = noiog, Her. 

xolos, 6, macebon. = dosduos, Ath. X, 455,d. 

xosgaveros, dem Hertſcher gehörig, davon (xospe- 
vrjios) xoıga»jjov xgdros, Herrichergewalt, Melinno 
bet Stob. Flor. 7, 13. 

zosp«y&o, Herrſcher fein, herrfchen, gesteien, obs 
walten, fowohl vom Oberbefehl im Kriege, als von 
der Herricher« u. Richtergewalt des Könige im Brieden, 
Hom. theils abfolut, @s Sys xorgavso» diens aroa- 
rov, 1. 2, 207.4, 250. wie Aesch. Prom. 960; theils, 
was häufiger iſt, mit Präpofitionen, uayny &va xoı- 
eavtovre, 11.5, 824. ($eal) alı' dydomv nöAsuor 
xdra xospavtovas, ib. 332, u. od way dxänels Av- 
xiny xira zoıpaviovaı — Bassänles. 12,318. Od. 
1,247 aud von der unrechtmäßigen Gewalt, welche 
fich bie Freier im Haufe bes Odyſſeus anmaßen; Pind. 
vrbbt es mit dem aoc., Saoĩ xospmvfosasv Yopodc, 
01.15,9.— c. gen. Aesch. aw9sic d’ duokus zücde 
xosguvei yBowös, er beherricht Dies Land, Pers. 210; 
ähnlich Opp. Arovrov zosgavızdy AfBuss ulya xoı- 
gan£ovcı Movres, Cyn. 3, 41, unter den gebietenben 
Kömen herrfchen bie Libyſchen. — c. dat., Ap. Rh. 2, 
998, Tfos rote zospavtsaxer. 

zosperjog, f. zopavenos. H 

zopayla, », Herticaft, Macht, Gewalt, veruars 
xogawlns, Ep. in Stat. athl. 29 (Plan. 358); ge 
xo:gaviny dyäuov, D. Per.464. 


zogentdnc, 6, — zolgevog, Soph. Ant. 931, bie. 


Machthaber. 

xosguwıxdg, den Herrſcher betreffend, herrſchend, 
Movrec, Opp. Cyn. 3, 41. dgS$aduos, die Augen des 
Herrſchers, ib. 47. 

xolonvos, 6 (mit xdom, xdpavog, wie mit zöpog 
verwandt, vgl. and) ugawvog), ber Herrfcher, Gebie⸗ 
ter, Befehlehaber im Kriege, II. oft zo/gave Aawv, 
7,234. xai jyeuobv,2, 487. — im Frieden, ber rechts 
mäßige Fürft, neben BaasAsds, II. 2, 204. Bebieter, 
Herr, Eelrw» xofgavog elvas, Od. 18,106; Pind. N. 
3,59; Aesch. Ag.535; 6 tücde rjc yüs xolgavog, 
Soph. 0. C.1289.u. &. dvaf xofgev’ Adnvav, 1756; 
öfter bet Eur. u. sp. D.;Orph. beim Schol. Ap. Rh. 3, 
4 fagt auch von den Mufen: a5 yap Laoı xolpavos, 
wie Lac. Tragop. 174 rijc xzospavov. — ©. auf 
nom. pr. 

ædic, 6, f. xif. 

xostalen, ins Lager legen, zu Bett Bringen, Hesych. 
— Med. fi ins Bett legen, ſich lagern, ſchlafen, &va 
Baus Seas xostafaro vuxta, Pind.-01.13,70; xor- 
——— Int toõy dimenaousvor, Pol. 10, 15, 9, 
u. öfter bei Sp. 

xosteiog, im Bette liegend, gelagert, fchlafend, 
tv 15 yo xotuioy ylyveodas, dv dates, auf 
dem Lande, in der Stadt übernachtend, Dem. 18, 37, 
im Pfephlama; tafag nusgan dv 7 denass dv "Aoı- 
ulvo yarkodas xorratous, Pol. 3,61,10, nad Suid. 
zur Echlafensgeit anfommend; z& xostala Tois vu- 
xloıs Heois Imionelsavtes, den Schlaftrunk nehmen 
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u. damit die Libatton verrichten, Heliod. 3,4; — zö 
xoıtaio», das Lager ber Thiere, Plut. Tib. Gracch. 9. 
xostdigsov, 6, dim. zu xofcn, kleines Lager, Schol. 
04. 14, 50. 
xostacle, ij, der Beiſchlaf, LXX. 
xolen,n (xeiuen, vgl. xo⸗acio), das Lager, Schlaf⸗ 
fätte, Bette, Od. 19, 341; Evvuyas, Pind. P. 11,25; 
Aesch. Ag. 1473. xofn yauıjdsos, Suppl. 785; me- 
zelvn xolrn, das Belfenlager, Soph. Bi. 160. das 
Ehebette, El. 264. Tr. 17. aud) im plur., 918. EI. 
187. u. von Tobten, zoftur d’ Iysr »Epder, O. C. 
1708; Ev ned xofrag &yeıw, Eur. Troad. 494 u. 
sp. D., wie in Profa, drei Moxes den rijc xoſtnc el- 
vos, Zeit zum Schlafengehen, Her. 1,18, wie 5, 20; 
vgl. znv axıunv els xofeny daſavo, um zur Ruhezu 
aehen, Xen. Cyr. 2,3,1. 7, 5, 59. xoftn oxAng, Plat. 
Legg. xı1, 942, d; alex), Xen. Mem. 2, 3,16. — 
Auch von den Thieren, 3. B. der Bögel, Eur. Ion 155; 
— übertr. vom ruhigen Meere, sure mdyros Ev ue- 
anußgsvais xolrass &ödos neauv, Aesch. Ag. 552. 
— Kifte, Men. Ath. 1v, 146, 0; 2» taiszofzaıg (v.1. 
xoıtlos) zei xlaraıs, Luc. ep. Sat. 21; Poll. 7,79; 
vgl. uuarıxai x., Plut. Phoc. 28. 
xo,zidıov, to, dim. zum folgd., Schol.Luc. Gall. 24. 
xostks, bdos, 7, dim. zu xofen, Käftchen, etwas hin⸗ 
einzulegen, yourodoxn naußaxidor, Myrin. 2 (YI, 
254); Poll. 10,165; aud yalg- 1. Luc. ep. Sat. 21. 
Auch xoirsg betont, B. A. 273; E. M. 524, 15. 
zoirog, 6, ⸗ oben, Lager, Bett, Schlafengehen, 
xoftow usduuede, Od. 3,333. 08 d’ Ind zoiror do- 
aedovro, 14,455. 19, 510. aud der Schlaf, aörce 
enıv vg Rdn Einad Te xoitog Exaorov, 515, wie 
Hes, 0.572; Pind. P. 2,36; xoitov Iavss, Eur. Rhes. 
70; xoitov nessiodas, fih zu Bette legen, Her. 7, 
17. nagtoras s xoitov, 7,9 u.2p.D. 
zoto-pIopEw, eines Andern Ghebeit verberben, 
d. 1. es durch Chebruch befleden, conj. für xsrropog., 
Plat. ed. lib. 7. 
xostady, üvog, 6, Schlafgemad, VLL., von Phrya. 
.252 verworfen, wo Lob. Beifpiele aus Matro bei 
Kuh. 1v,135, du. Sp. beibringt. 
xosteövsov, to, dim. zum vorigen, Schol. Ar. Lys. 
4150. 
xostowlaxog, ö, bafielbe, Sp., wie Artemidor. A, 
6, auch xostwndg. 
æorrovtenc, d, Ranımerdiener, Arr. Epict. 1, 30,7; 
Galen.; früher zaraxosusorns. 
xostevo-pulak, axos, 6, Wächter bes Schlafzims 
mers, Hesych. v. Sadasnndäog. 
x079s, $rembwort, = xögps, Ath. II, 66, f. 
— gadern, von den Heunen, f. L. für xox- 
av. 
xoxxaise, te, eine Art Landſchnecken mit Schaalen, 
auch zwxdäs« geſchrieben, Arist. H. A. A, 4. 
xöxxudog, 6, Kern ber argößsdog, Pinienfern, vgl. 
Lob. zu Phryn. 397 u. Ath. 11,57, b. 111,126,a. 
x0xxdp40Y, 10, = x0xxior, Ruf. 
xoxxKo, ausfernen, Ar. bei Poll. 6, 80. 
xoxæayſu, ſcharlachroth fein, Schol. Opp. Hal. 
3,25. 
” xoxzıvo-Bapiis, ds, ſcharlachroth gefärbt, Ach. v, 
196, b; bei Schol. Pind. 01.6, 66 auch xoxxswößagog. 
xoxzıvo-sidis, &, ſcharlachaͤhnlich, Schol. Theocr. 
7,58. 
x0xxswog, fhatlachroth, Ar. Vesp. 1067; Plut. Fab. 
15 u. A. 


Rbxxꝛlvoc 
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xoxxiov, to, dim. von xdxxog, bei den Nerzten, 
Billen. 


aoxxis, (dog, q̊, dim. zu xdxxog, feiner Kern, Sp. 

xoxr0-Baypns, &, = xoxxıvoßepris, Theophr.; 
Ael. H. A. 17,38 u.a. Sp. 

x0xx0-Böws Öpris, nannte Soph. frg. 900 den 
Hahn. Bol.xoxzulw. 

x0x20-Igavarns, 6, ber Rernbeißer, ein Vogel, 
Hesych. 

xöxxos, 6, 1) der Kern der Baumfrücte, bef. des 
Granatapfels, H.h Cer. 373. 412; Her. 4, 143, u. 
oft bei Medic., bef. xoæxxoc xvidetoc. — 2) die Schar: 
lachbeere, coccus tinctorius, mit der ſchatlachroth ges 
färbt wird, u. 7 xöxxog, die Scharlacheiche, an welder 
die Beeren figen, aud givog genannt, Theophr., 
Diosc. ; — row — tevdgoreoν zöxxov 
negınatoüve' 869" doäv, Dromo bei Ath. VI, 240, 
d. — Bei den Aerzten, Pillen (vgl. xoxxis). — Bei 
Strat. 64.(XI1, 222) t yeol totc xdxxous dnapa- 
uevos, die Teftifeln. — Auch bie harzigen Zapfen 
mander Bäume, 3. B. der Schwarzpapnel. — 

xöxxö, brüct eigtl. den Kududsruf aus, 67269” ö 
xöxxv£ elnos xöxxu, Ar. Av. 505. u. übh. ein Zuruf, 
wie Ran. 1380, un ueſijo Sor noly &v dyo opar 
xonxvow, folgt nachher: xöxxu uedeite, fuffud laßt 
os. Inder Stelle der Av. wird als ſprüchwoͤrtlich 
angeführt: xoxxv, yaAol nedtende, auf ins Felb, 
die VLL. erfl.za&yv, u. in B. A. 105, 22 oodâ zoxxv, 
dyıirod odde Boayv. 

xoxxVcs, ob, — Xoxvaı, VLL. 

xoxzuy£a, 1), ein Baum, der zum Rothfärben diente 
u. eine mit Wolle umgebene Frucht trug, eine Art Sus 
mad), Theophr. u. Hesych., der bavon auch Die Berbals 
form zexoxxzuymusrnv anführt u. erfl. xaygsausrnv 
x0uuars xoxxuyigw. 

xoxxöywos, eine Art rother Farbe. ©. das 
Borige. 

xoxxötw, fuctufen, vom Rufe des Vogels Kuckuck, 
nos xöxxvE zoxxöleı, Hes. 0.484; aub mit dem 
Kududsrufe ein Zeichen geben, vgl. Die Stelle aus Ar. 
unter xoxxu. — Bom Krähen des Hahnes, Schol. zu 
Ar.a.a.D.; Diphil. B. A. 101; u. sd xjgvf (der 
Hahn) deusegov xexöxzuxev, Ar. Eccl. 31; vgl. 
Arist. H. A.9, 49; Atlı. XIV, 663,0; frähen, kraͤchzen, 
Theoecr. 7, 48. 124 in dor. Form xoxzdodw. 

zoxxu-undde, „. Pllaumenbaum, Theophr.; bei 
Ath. 11,50, b mit der v. 1. xoxzugnAle. 

æoxxv- , ro (Kuckucksapfei), Pflaume, Ath. 
11,69, e, ff.; Theophr.; vgl. B. A. 103, 23. 

x0xxV-undog, d, = xoxxuunda, Poll. 1,232. 

xoxxvunla», övog, 6, Pflaumenbaumgarten. 

xoxxvẽ, vyoc, o 1) der Kuckuck, nad feinem Ges 
ſchrei benannt, Hes. O. 484. Er war der Here heilig 
u. faß auf ihrem Scepter, Paus. 2, 17,4. — 2) ein 
Meerfifh, Knorrhahn, der einen kuckuckaäͤhulichen Ton 
von fich geben foll, Arist. H. A. 4,9. — 3) eine frühs 
geitige Feige, welche um die Zeit reift, wenn ber Kuk⸗ 

ud ruft, fonft 440580c, Hippoer.; Nic. Ther. 853. 

— 4) Kuckucks- over Steißbein, Galen. u. a. Medic. — 
5) als Schimpfwort von geilen u. liederlichen Mens 
ſchen, da der Kudud feine Eier in fremde Nefter legt 
u. darin ausbrüten läßt u. fomit als eine Art Chebre⸗ 
der angejehen wurde, Sp.; auch ein bummer Menfch, 
Gimpel, Ar. Ach. 598, vgl. Schol. zu der Stelle. 

xoxxvodu, bor. = x0xxulw, Theocr. 

xoxxvonös, ö, das Rududrufen, bas Rrähen, auch 
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von ber feinen Stimme, die ſich überfchlägt u. in ein 
heiferes Kraͤhen ausartet, Nicom. music. p. 20. 

xoxzvaris, d, ber Kräher, Kreiſcher, Schreier, 
Timon. Phlias. bei D. L. 9, 6. 

xöxxwv, vos, 6, ber Kern des Branatapfels, Ga- 
len., Hesych. Aud audere Beeren, 5.8. Diftelbees 
ten, xöxxwvus dAAos äregos di anoaum, Solon bei 
Phryn. p. 396. 

x0xxatn, q, die Hode, vgl. xoxxds, Strat.3 (XI, 
3), v.1.zwxorn. 

xoxden, ob, bie Vorfahren, Zon. 5 (IX, 312), nach 
VLL._oi ng6yovos, wird auf xudw zurüdgefährt; 
nach E. M. ioniſch, anuelves da tous nun xexumpe- 
vovg (?). Bel Suid. aus einem Dichter auch ai x. 

xoAußt, = dyxoinßatw, Suid. 

xöAußog, = xöAhußos. 

x0Aaßpevoucs, = folgbm, Hesych. 

—— eine Art Waffentanz tanzen, Hesych. 
— Nach Suid. u. Zon. auch verhöhnen, verfpotteu od- 
xsras, Ath. VIII, 364, a, em. für xalauvoilovas. 

zolußoouds, ö, eine Art Waffentanz, Poll. 4,100. 
Bei Ath. XIV. 629, d ficht zaaßpsauds. 

xoAußgoc, 6, ein Belang, nad dem ver Waffentanz 
xoAußgssuds getanzt wurde, Ath. XV, 697, b. vgl. 
Iv, 164, e. — Nach Suid. das Ferkel. Vgl. uodopose. 

xoAdLo, fut. gew. zoAdaouas, u. eines Wortſpiels 
wegen bei Ar. Equ. 452, ai’ adtoy— xai rois xe- 
dos xoAg tor dvdoa. u. Vesp. 24h, ds xoAwmuerous 
ar ndLanoev: felten im act. zoAdow, Xen. Cyr. 7,5, 
83. Ath.1, 9 (von xAos, xodoßds), — eigtl. verfüms 
meln, befchneiden, abbauen, ra derden, Theophr., 
das überflüffige Holz wegnehmen; ähnlich roͤ dvos- 
daivov, zurädbrüden, Poll. 4, 180. Gew. übertr., 
jedes Uebermaaß hindern, in Zucht u. Schrauken hals 
ten, bändigen, mäßigen, zö nd9os, Plat. Artaz. 23. 
16 nAsovalov, Conv.4,1,3. tiv didnv Ilastar 
oöx’ oũto xexoAnouivnv oud’ Uneuduvov Tom 
vEoıg napeigor, Lyc. 22; bitoo xexoAuandvos, 
einfacher R., Poll. 6,149; — tadeln, güätigen, rar 
fen, und zwar nad Arist, rhet. 1, 10 zur Beſſerung 
bes Beftraften, Aöyoss xodciceꝛ, Soph. Ai. 1139. ra 
atuv’ Inn xuAaL' dxelvoug, 1087, firafe fie für bie 
ſtolzen Worte; ads zoAdlw row adıxoövrd se, Eur. 
Bacch. 1323. $avarp tous zaxovg, Hel. 1188 u. öfs 
ter ; 57’ ode xoAda’ Fesarl wos toüs olxerag, Ar. 
Nubb. 7; anyais, Plat. . VI, 784, c u. Bolgde; 
zoAalouas Ev rais ddsxkeıg, Thuc. 8, 40.— Aud im 
med. = act., Ar. Vesp. 405, wie Plat. Prot. 324, c; 
Arist. H. A. 6,17. 

xoAaxela, 7, das Schmeiheln, die Schmelchelel, 
Plat. Gorg. 455, a u. 9; zoluxelav nosiodu, = 
xoAaxaveıv, Aesch.3,162 ; nods tıve, Ath. v1,252;f. 

zoAdzevua, 16, die Schmeihelei, Schmeichelworte, 
Xen. Oec. 13, 12 ; Plut. Demetr. 17. 

xoAexevzic, 6 == KöÄnf. 

xoAuxevrexös, zum Schmelcheln geneigt, ſchmeich⸗ 
lerifch, r&ywn, Plat. Gorg. 464, o; Luc. de calumn. 
10,n. a. Sp. aud adv. 

xoAuxsvo, ſchineicheln, abfolut, Plat. Rep.v11,538, 
bu.9.; ob. c.accus., Ar. frg. 360; za» ode», Plat. 
Alc. 1,120, b; Xen. Hell. 5, 4, 47 u. fonft; auch 
durch Schmeidelei einnehmen, verführen, Isocr. A, 
155; — aud) pass., Eyuıpe xoAuzevuduevog, Acsch. 
3,234 u. Bolgbe. 

xoluxle, 7, = zoArzalı, Lac. Dem. encom. 31 u. 
fon, f. L. 2 
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xolaxında, — xolaxevtixög, Plat. Gorg. 522, d. 
Yuneias, Legg. 1, 633, d u. Folgde; zoAaxıxaszaros 
ngös todgÖnegäyovtas, Pol. 13,4, 5. 

xoAnxks, (dos, i, Sqhmeichlerin, bef. rauen, wel⸗ 
he der Königin beim Ausfleigen aus dem Wagen ihren 
Rüden zum Daraufireten hinhalten mußten, vgl. Ath. 
v1, 256, d, u. Plut. adul. etam. discr. 5. 

xölat, axos, 6, Schmeichler, Schmaroper, ber ſei⸗ 
nes eigenen Bortheils wegen Anderen ſchmeichelt, vgl. 
Arist. Eth. 2,7.4,3.6; auch = napaastog, Ath. VI, 
236, 6; vgl. Plut. de diser. adul. et am. (von x0Aor, 
Speife, nad Ath. vi, 258, b von zoA2&»). 

xodantnp, i005, 6, Meißel zum Gingraben in 
Stein, Luc. Somn. 13; Ath. X1, 488, c u.a. Sp. 

zone, ſchlagen auf etwas, von den Vögeln mit 
dem Schnabel, Arist. H. A.9,1; ga, aufihlagen, 
Anszil. Ath. xı1, 548. c; bef. durch Schlagen aus 
hoͤhlen, eingraben, vom Steinmetz, meißeln, einmeis 
$eln, zard YAosod yoduua als alyeıpov, Glauc.2 
(1X, 341); vgl. Callim. frg. 101. 

zolaake, 1), folgom ?. 

xoaadic. 7, Sũchtigung, Strafe u. Zurechtweiſung, 
um zu befiern, Plat. Prot. 323,0. xoAuLia9woav 
Taic adraig zoliceosv, Legg. X1, 932 c; vgl. Arist. 
rhet.1, 10, wo es von raumpfe unterfchieben wird. Auch 
von Bäumen, Beichränfung, Befchneidung, Thoophr. 

xöAcaua, ro, Zühtigung, Strafe, Xen. Cyr. 3,1, 
19 ; Plut. Crass. 10; Agath. 14 (v, 218). 

xolaauds, 6, = xodaaıs, Plut. Alcib. 13 u. öfter. 

zoAdateıpa, ıj, fem. zu xoluerije, dundaxlar, 
Antp. Sid. 88 (vil, 425). 

xoAuetip, 005,6, —=xoAuetis, Sp. 

xolcornasog, zum Strafen gehörig, Sp. ro zode- 
ornesov, Zügtigungsert, Folterplag, Richtplag, Sp. 
wie Synes. Züdtigungsmittel; öde udarıyas A 
ntda, uayıza zalßuipßape xoAnorjpse Iahasang, 
Plut. de Alex. fort. 2, 12; vgl. Xen. Mem. 4,4, 1. 

xodaorijc, ö, ber Züchtiger, Strafer, Zeus Tos xoA, 
Tav Unepxöunuy dyay ppovnudtu», Aesch.Pers. 
813; Soph. 0. R. 1148. El. 1455 ; Eur. Heracl. 389; 
vöuos xoAuorei, Criti. beiS. Emp. adv. phys. 1,5%; 
xoa. tür duapravörto», Plat. Legg. 1X, 863, a; 
Lys. 27,3 u. Folgde. 

xodco raxoc, züchtigend, ſtrafend, d4xn, Plat. Soph. 
229, a; Plut. u.a. Sp.; auch hemmend, in Schranfen 
haltend, Sp. 

xoAdargsa, 7, fem. zu XoAasrije, Euseb. 

xölactpov, To, = xoAcatıjgsov, Eust. 

zolaplw, Binen ohrfeigen, Binem eine Ohrfelge 
geben, r⸗yci, N. T. u. öfter; bei Sp. üb. mißhandeln, 
eſchimpfen. 
xoAdpısua, To, bie Ohrfeige, der Backenſtreich, 
p. 
xoAapıauög, 6, bas Ohrfeigen, Sp. $ 
zolapıcrızag intea$ab Tovos, Jem. eine Ohr⸗ 
feige geben, K. S. 

xöAapog, 6, Ohrfelge, Badkenftreih, Epicharm. 
bei Hesych. u. E. M. 525, 8, eigtl. dor., dem att. zdv- 
ae —— u. wohl mit xoAdrrro zufammens 

ngend. 

xõa⸗cico, in bie Scheide ſtecken, floßen, Hesych., 
der auch das subst. xoltaguög anführt. 

zoAexavog ober xoloxevog, d, ein langer, hagerer 
Menſch, Strattis bei Hesych., Mein. vermufhet zodo- 
xzaryaßog. x 

xodaxrovei/ ober zoAoxzover, dvos, f..2. für xd- 
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Asxtovosv, Ar. Ran. 933, nad) dem Schol. 930 auch 
vl. für Innadexıgvuv. r 

xoAso», to, — xoAsög, lon. xovdedv, Il. 11, 30. 

xoA20-ntspos, mit Blügelfcheiden verfehen, Käfer, 
deren weiche Flügel unter karten Flugeldecken wie in 
einer Scheide llegen, Arist. H. A. 4, 5.5, 20. 

xoAsös, 6, ton. xovAsos, auch To xoväser, bie 
Sdeide bef. Scäwerifceide, EAxero d’ 2x xolsato ui- 
ya Eipog, 11.1,194. xods wir dop 90, Od. 10, 
333. aud In ber fon. Korm, Il. 3, 272; fo aud Pind. 
N. 10,6; Soph. Ai. 717; Eur. Hec. 584 u. öfter; n. 
in Profa, Xen. Eygagidın wurd xolsev, Ages. 2, 
48. vgl. Cyr.1,2,9. — Bei Arist. H. A. 4,7 von 
den Flagelfcheiden ver Infelten. 

xoAeo-96p01, ol, die Scheibenträger, Titel einer 
Komöbte, Inser. 1, p. 345. 

xoA-s0ds (xöAog — Igıor), d, dr, Furzwollig, hurze 
haarig, dies, Arist. H. A. 8, 10. 

xolsrocw, mit Füßen treten, flogen, Ar. Nub.552, 
vom Schol. zaranareıy erfi., nach Hesych. vom Kel⸗ 
tern hergenommen, ober nach dem Schol. eiu Fechter⸗ 
ausdruck. 

(2040 wird als Stammwort von Bouxddos, Aov- 
xoAfo, xöAaf u. ähnl. angenommen. Vgl. colo und 
xoAoy.) 

xoAnßalo, = 2yxoAnßalo, Hesych. 

xoldavdpov, to, = xoplardgo», Sp. 

xodlas, 6, eine Art Thunfif, Ar. fr.365; Ath. 
111,120, f; Arist. H. A. 8,13. 

*out ixoc, 6, z= xoädst, Ar. Ban. 576. 

xoAsog, 6, der Brünfpecht, Arist. H. A. 9, 2. 

xsAde, 7, der Reim, Her. 2, 86; Arist. Meteor. 4, 
&u.Sp. 

xodaBico, ein Spiel fpielen, worin Binem vie Aus 
gen augehalten werben, u. ex denfenigen, ber ihm einen 
Badenftreich giebt, erraten muß, oder mit welcher 
Hand dieſer gefchlagen hat, Poll. 9, 129. 

xolAaßsauds, 6, das Im vorigen erwähnte Spiel. 

x03laßog, 6,1) ver Wirbel an ber Lyra, die Saiten 
zu fpannen, font xd2Aoy genannt, Schol. Plat. Rep. 
VII, p. 375 u. VLL.; vgl. Lac. D. D. 7, 4. — 2) eine 
At Deltenbrot ober Kuchen, von ber Geftalt benannt, 
Ar. Pax 1162. Ran. 508; vgl. Ath. III. 110,0. 

x0Mdo, zufammenleimen, «fügen, verbinden, zgu- 
oö», Pind. N. 7, 78, wie oid'ng0s xollcjusvos (dama= 
feirt?), Plut. Symp. 1, 2, 6; zn» gagxa xod2g modc 
tiv tav dorwv @vesy, Plat. Tim. 82, d u. A. Oft 
übertr., xexöAäntes ylvog noös drg, Aesch. Ag. 
1547, wie wohl für mgosayas zu emenb. iſt; xoAAf 
zal ourdeinodoc navra 79, Plat. .V1,776,8; 
Plut. u. oft im N. T. — ©. aud) xoAAnras. 

xoll-sıyöc, 6, ber Leimfocher, Poll. 7, 183. 

xoAdec, son, ev, zufammengeleimt, felgefugt, 
£vord, 11, 15, 389; dguate, Hes. Sc. 309. ° 

xdlAnue, co, das Zufammengeleimte, »gefugte, 
BıßMdov, Antiphan. bei Poll. 7, 211. 

xo Anoic, 7), das Anleimen, $eflverbinden, auch vom 
Metall, anlöthen, cıd,oov, Her. 1,25; Paus. 10,6, 
wo man es für Damaseiren erfl. will; vgl. Plut. 
xdlAnsıv aıdijgov za} oroumay melixens, Conr. 
sept. sap. 13; Arist. rhet. 3, 2 u. 9. — Beiden 
Rhetoren eine Jigur, Rhett. III, 436. vI1, 1320. — 
Gpäter auch übertr., bie Eintracht. 

zoAäntijguog, = xoldntızög, zo xoAA., ber Beim. 

* xolAnziic, 6, der Anleimenbe, Jeſtverbindende Sp: 
zeldntıxög, zum Leimen, Zuſammenfũgen geſchickt, 
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anfägend, Plut. to Idap xolAnzıxd» za) ayerızdr, 
177 —** — añtroy, de —— 
16 u. Sp. 
xoMdnzds, zufammengeleimt, «gefittet, feft verbun⸗ 
den, aavides, Od. 21, 164. Iypas, 23, 194. auch &o- 
ata, #ipgos, Il.4, 368.19, 395, wie dyos, Eur. 
lipp. 1225; u. &vordv xoAAntö» Birjrposes, I1.15, 
677. Vgl. xoddyeıc. — Unoxentnoldso» zodAnte» 
oadijeeoy, ein Unterfag, auf welchem Metallverzies 
tungen anfgelötget find, vielleicht damascirt, Her. 4, 
2 td usv Ödars al yy xoläncd, Plat. Polit. 
‚€. 
x0MLw, = x0Aldar, Geopon. 
xoAlfxıog, von der Art ob. Beftalt des xöddsf, dp- 
cos, Ath. 111,412, 1; auch 6 xoAl4xıor, Sp. Bol. 
m be ®: 
iyos, grobe Brote eſſend, fo nennt bie 
Böotier Ar. eh 3. eg 
x0Adıf,Txog, 6, ein länglich rundes, grobes Brot, 
xg49 vos, Hipponax bei Ath. VII, 304, b. vgl. Ephipp. 
ib. 11, 112,2; nad) Galen. auch Feine, runde Kuchen. 
— Bei Ar. Ran. 575 ſteht xödsxas mit kurzem 6. 
xolloßds, f. 2. für zodoßes. 
xoado· asado, Lieber zufammenleimen, zuſammen ⸗ 
ſtoppeln, Ar. Th. 54. 
xoMonede, ein xdAloy, Ddig 4, fein, Plat. com. 
bei Stob. Eclog. phys. 2, 26. 
zone, mit ben Wirbeln bie Saiten anfpans 
nen, Hesych. 
‚xolAono-dieixing, 6, ein Wüfling, ber entnervten 
Jinglingen nachſtellt, Schol. Ar. Nabb. 348 und 
mid, 


»oMondw, zufammenleimen, weil aus x0Adoy» 3 
Leim gefocht wurde, E.M. 323, 22. 

x ‚ars, d, Leimhändler, Poll. 7, 183. 

xoAlosgsor, To, = xoAlugıe», w. m. |. 

xöA4ovgos, 6, ein Fiſch, Marc. Sidet. 32. 

xadloy, enos, d, 1) der Wirbel an ber Lyra, mit 
dem bie Gaiten angefpannt werben, Od. 21, 407; 
Plat. Rep. v1I, 534, b, u. Sp. übertr., zöAlone doyüs 
dysives, den Michel des Zornes nachlaffen, den (hoch⸗ 
angefpannten) Born mäßigen, Ar. Vesp. 572. — 
2) ein Hebel oder Kurbel, mit dem man das Rad ums 


dreht, wie bie Saiten mit bem Wirbel, Arist, me- Sı 


chan. 14. — 3) die dicke Haut am Halfe der Rinder, 
Pferde u. Schweine, Aesch. fr.421.526; Geop. — 
4) ein Jüngling, der fi durch Ausfchweifungen um 
feine Kraft gebracht Hat, früh gealtert iR, Eupol. in 
B. A. 103, dydooyeros. — Ein Kuppler, Diphil. bei 
Ath. VII, 292, b. 

xolMußazese, 7, eine Pflanze, auch xovkußarae 
gefhrieben, Nic. Th. 589. 851, v. 1. novAußdrese. 
mean, zu Hleinem Gelde madyen, Schol. Ar. 

1.510. 

zolkußsorns, 6, Geldwechslet, Lys. bei Poll. 7,33 ; 

.T.; von Phryn. p. 440 vertsorfen, der doyupe- 
moßds vorzieht, obwohl Menand. das Wort ges 
Brandt. 

—— zum Geldwecheler gehörig, auu- 


Pole, Sp. 

—RE ro, = xöAAußog, Poll. 9, 72; za zdA- 
Außa auch eine Art Ruchen oder Raſchwert vgl. Ar. 
Plut. 768 u. x0A2aßog. 

xdA2uBos, 5, kleine Münze, Scheibemünge, Aenrov 
vouseuatsor, Poll. 9, 72; nad Hesych. 6 dv ı5 
xulaB zeyapuyudvog Bovs, au zodeßds ertunermd; 
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xcooroũ oddel; inplar’ dv doinavor oddd xoikv- 
Bov, »url dänevtfxorra donyucv adı’ Zunole, 
Ar. Pax 1166 u. Sp. Def. das Aufgeld oder Agio 
beim Verwechſeln freinder @eldforten in einheimiſche, 
VLL. — Bel Theophr. ein Meines Gewicht für Bolt. 

xoAddon, , ein grobes Brot, wie xoAdsE, Ar. Pax 
423; vgl. Aıh. Iıı, 114, a. 

zolluoKe, folde grobe Brote baden, VLI.n.LXX. 

xoAlögıov, to, eigtl. dim. von xoAddpe, wie das 
folgde, Sp. — Eine dem Teig der xoAdupe ähnliche 
Maffe, die als Augenfalbe gebraucht wurde, übh. Aus 
genfalbe, Arr. Epict. 2, 21, 20; Medic., auch xoAAou- 
@s0» gefcärteben. — ine Maſſe, bie zum Abbrüden 
von Siegeln gebraucht wurde, genau befchrieben von 
Lac. Alex. 21. 

xoMlüpso-noHe, das Vor., die Salbe machen, 
Diosc. 

xolAdels, tdos, q, dim. von older, LXX. 

zolöpfeng, j, sc. dpros, == zolldgn, LXX. 

xoMüplur, wvos, ö, ein Raubvogel, Arist. H. A. 
9,33; Hesych. 

xoAAuyvıoy, zo, erfi. Hesych. zapvov Afnıaua. 

x 'ns, es, leimartig, flebrig, tö Asrapsr zal 
rd xoAlüdss, Plat. Crat. 427, b; Bodsuera, Ath. iII, 
120, c; Plut. u. a. Sp. zoläudtorata diydoa, Arist. 
H. A. 9, 60,9. 

xodoßrj, 7, = folgbn, Artemidor. 2,3. 

xoAößsov, rd, ein Unterkleid mit furzen, nur bis an 
die Hälfte des Oberarms reichenden Aerıneln, od. ganz 
ohne Aermel, VLL. 

xoAoßlu», wvos, 6, baffelbe, Sp. 

x0Moßo-awdEo, eine Schmetterlingablume Haben, 


jo. 
y xoloßo-avdis, Es, ob. zeAoßandrfs, verflümmelte 
Büthen, Schmetterlingsblumen tragend, wie bie Erb⸗ 
fen, Theophr. 

zoMoßo-xtorrog, mit abgeRugten Hörnern, Schol. 
D. 16,147. Auch xoAoße-xepwc. 

x0A0ß6-xeoxos, mit einem Stutzſchwanz, Sp. 

xoAoße-udyn, j, die unterbrochene Schlacht , fo 
hieß das achte Buch der Ilias, Schol. 11. 8,1, and 
xöloßouayie. 

x0A0ßd-nous, rtodog, mit verflümmelten Füßen, 


——— od. -S75, orvoc, mit verffämmelter 
Nafe, LXX. u.a. Sp. 

xoAoßds (x6Aos), verſtũmmelt, nad Arist. Me- 
taphys.4,27 uegsoröv xal dor, was einen Theil 
verloren hat, aber doch noch baffelbe bleibt, von Thies 
ten, Xen. Cyr. 1,4, 11; von Geraͤthen, ®efäßen, an 
denen etwas zerbrochen ift, Ath. vI, 230, f; won eis 
nem Ringer, der ein Ohr verloren at, Lacill. 13 (XI, 
81); xoAoßös yaspev, Kenocrat. ep. (Plan. 186); 
auch von der Rede, vom Stil, Arist. rhet. 2,8; — Sp. 
übh. klein, niebrig, reryos, App. Mithrid. 36. Pun. 
25; furz, Schol. Ar. Ran. 1106. — Adv., do« un 
supes dd xoAoßes fowräres, Arist.soph. elench. 
2,5,2. 

x0A0ßd-orayvs, mit verfümmelten Achren, Diosc. 

xoAoßörns, cos, N, das Berfümmelts, Berfärzts 
fein, im par neben ortyuare, oölat, Plat. reip. 
ger. pr. AM. nvedueros, Kürze bes Athems und 
darauf folgendes Verſchlucken einzefner Sylben beim 
Sprechen, Plut. Dem. 6. 

xoA0ßo-todynkog, kurzhalfig, Adam. Phys. 2,16. 
»0Aoß-oöpes, mit einem Stwäfctvange, Hosych. 
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xeAoßdos, verftümmeln, befihneiven, fingen, zexo- 
Aoßoudvos nödas, Arist. H.A.1,1. s tar IyIdwr 
ytvos Er uäldov xexolößarı —— — 
part. anim. 4,13; xodoßw$nsas, Araros B.A.104 ; 
Toös dvdoeinovs, Pol. 1,80, 13; znjv öive, D.Sic, 
1,78; nuloas, N. T. 

x0r0ß-odng, a5, == xoAoßds, daxtuAos, Polemon. 


physiogn. 4,22. 
x0Mößwuc, ro, das Berftämmelte, ein verſtüͤmmel ⸗ 
ter Theil, Arist. Metaphys. 4, 27; Medic. 

xoAößwass, 1), das Derkümmeln, Arist. de inoessn 
anim. 8 u.Sp. n 

— 6, ver Verſtümmler, der tm Reben bie 
Endſylben der Wörter verſchluckt. 

soloı-dpyns, 6, od. nadı den befferen mas. zodof- 
agyos, Anführer ber Dohlen, Ar. Av. 1312. 

xolosdes, von ben Dohlen, fehreien, Poll. 5, 89. 

xoAosds, 6, bie Doble, 11.16, 588, 17,755; xga- 
yitaı, Pind. N. 3,78; Ar. Av.50; vgl. Arist. H. A. 
9, 24; ſprichwortlich, xoAoıds dAdoroloss regois 
ayabkeraı, die Kraͤhe ſchmuͤckt ſich mit fremden Fe⸗ 
vern, Luc. Apolog. 4; u. zodosös mrori xoAoıo», od. 
æoaooc naoa xoAosdv, Arist. eth. 8,41. rhet. 1,11, 
Gleich u. Glelch gefellt fh gern, wie die Krähen u. 
— immer in großen Schaaren ziehen. Vgi. xo- 
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xodoırka, fi, auch æoꝛo⸗t⸗c, xodovrie geſchrieben, 
ein fntentzagender Baum, Theophr. 

xoAoı-edns, es, hohlenartig, guäle, nach Art der 
Dohtenfhwärme, Plut. de amic. multitad. p. 289. 

xodoxdwos, 6, v.1. für xolexavos. 

xoAoxäale, 7, auch zoAoxäcse», to, bie agyptiſche 
Bohne, eine ber Waſſerlilie ähnliche Pflanze, mit gros 
Sen rofenrothen Blumen, deren Früchte, Bohnen, ſelbſt 
Wurzeln u. Stengel als wohlſchmeckende Speife gals 
ten, Ath. 111, 72,b, f.; Galen. u. a. Sp. Aus ihren 
großen Blättern machte man Becher u. Trinkfdaalen, 
xıBogsa, vgl. Voß zu Virgil. Eclog. 4,20, p. 196. 

-xopdd-xoAu, Te, bie Fingemee Kal⸗ 

daunen, komifch gebildetes Wort aus x040» u. yagd',. 
Philodem. 29 (X, 103). 

xoAö-xüue, to, eine große, fich fill u. langſam an 
das Ufer Heranwälzende Woge, die bef. dem Sturm 
vorangehen u. fein Nahen verfändigen, überft. von 
Kleons leeren Drohworien, Ar. Equ. 692; die Alten 
exfl. zoloßör, zupor züue. 

xoAoxöwdn, alt. xeioxuvın, Sp. xoAdxun®«, Luc. 
v.b.2,37.; aud) xoAdxvvra, Artemid. 1, 67; vgl. 
Luc. ind. voc. 10, — ber runde Kürbiß, cucurbita, Ar. 
Nubb. 326; Ath.11,c.53.p.58 ff (wo auch das Sprich 
wort xoAoxuveng Öystorepos, aus Epicharm.; u. aus 
Dipbil. bei Zenob. 4,18 A xotvor n xoloxuvrn», 
wo xgfvo» bie Blüthe bes Kürbiß fein ſoll, u. bemerkt 
wird, ro are ol doxuios Ent tod teſvnæõ toc zur 
Vi xoa. Ini tod Öysods Erartev.); Arist.H. A. 5,17 
n. öfter; Theophr.; val. Lob. Phryn. p. 437. 

xoAoxurdsäs, ddos, q, Bowris, aus Kurbiß berei« 
tete Speife, Pallds. 27 (X1, 371). 

xoAoxdrduvos, von Kürbiſſen gemacht, mAora, Luc. 
v. u, 37. — 

xoAoxurdic, doc. q̊, die Koloquintenpflanze u. ihre 
Brut, Galen. u. a. Sp. u: 

xodAoxur3o-nsipatnc, ö, der auf einem Kürbiß 
faßrenbe Geeräuber, Luc. V. H. 2, 37. 

zoAdxurdos u. xoAdzuntos, d, = xoAoxdrdn, vgl. 
Lob. zu Phryn. 437. 
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xoloxdwen, , ſ. zoAoxzdvdn. 
xoAoxvvtiov, to, dim. zum vorigen, Phryn. com. 
Ath. 11, 59,d. 
xölov, td, 1)—=ölor, Ar. Equ. 458; Nic. Al. 
23. — 2) Eſſen, Speife, zur Ablig von Bouxddog, 
&ö3cE angenommen, Ath. VI, 263,8. ' 
xoaoc, 6, Strab. 7,4, 8; bei Ath. V,200, e xeos 
gefchr., ein Thier der Schthen, merafd Ziupov zei 
xg100 To uEysdos, avædc, etwa Mennthier? 
xöhog, o», verftünmelt, abgeflumpft, mit abgebros 
chener Spie, ddpv, II. 46, 117; befonbers mit abges 
flumpften Hömern, od. ohne Hörner, yEvos Bow, 
Her. h, 29; zodyos, Theocr. 8,49; &gfp xepdee- 
aıv nenosdois, Nic. Ther. 260. 
xoAocenvds, nach der Stabt Roloffä in Phrygien 
benannt, Farbe der Wolle, Strab. X11, 579. 
xolosascios, einem Koloſſus ähnlid; an Größe, tor 
foffal, Lac. Hermot. 71 u. öfter; dvdprdg, D. Sic. 
1: 72 u.n.Sp.; xoAosariog iſt f.%., vgl. Lob. Phryn. 
542. 
xolnoasxog, = Sorigem, foy«, Strab. 1,13; dr- 
de⸗cic, eixev, D.Sic. 1,46. 2,43; vgl. Plut. ad 
princ. inerad. 2. 
x0,0060-Briumy, ovor, al6 Roloß, Riefenbilvfäule 
beftehenb, Lycophr. 615, wo ber Schol. erfl. önd xo- 
Aocsou Beßnzes you» Urynkoö tönov. 
xoAocoo-nords, Koloſſe machend, Sp. 
xoAo0so-növos, ö, bafielbe, Maneth. A, 570. 
xoAoaaos, 6, ber Koloß, Riefenbilvfäule, über Les 
bensgröße, Her. 2, 149. 175. Eudsvos, yaxsos, 3, 
130. 152; edgoppos, Aesch. Ag. 405; übh. Bilds 
fäule, Theoer. 22, 47; tow‘HoaxAtovs, Plut. Fab. 
220.9. Bef. der 70 Ellen hohe, dem Sonnengotte 
y Ghren errichtete eherne Koloß auf Rhodus 
istor. conscr. 23; vgl. noch Plut. ad princ. inerad. 
2. Mach E.M. von xoAodesy — door, ws un dpı- 
zvovulvar ray dptaluur dpür.) 
x0A0as-ovpy£e, n, bie Berfertigung eines Koloſſes, 
Strab. I, p. 14. 
xoAoavpr£u erfl. Hesych. durch ——— 
xoaoo voroc. ö, Geräufc, Laͤrmen, Getümmel, dv 
Sgsocıy avdoav NdR xuruv Öyerus xoleuugrer 
ioyıa, N. 12,147. 13, 472; Hes Th. 880; u. danach 
fomifh, radaplwr Önonewertwv xai need 
xoAosvprög, Ar. Plut. 536, der ſchrelende Schwarm 
(utelleicht mit xoApes verwandt). 
xoAovpalog, ⸗ xölovpos, niroc, ein fäher, abs 
ſchüſſiger Fels, Callim. frg.66 bei Suid., der auch 
zolin, xexauuern erfl. . 
xodovols, Kdos, j, fem. zu zölovpog, Timocr. bei 
Piat. Them. 21 nennt ben Buchs xoAouak. Bol. xo- 
Hodox. 
olougo-d6s, wie bie Koluren fich durchkreuzend, 
von den überzwerch flehenden Stoßzähnen des Ele⸗ 
phanten, Sp. 
xolovgo-nvoruls, ddog. n, abgetumpfte Pytami⸗- 
de, Theon. Smyrn. 
xöA-ovpog, mit verſchnittenem, abgefchnittenem 
Schwarze, Augfhwänzig, dovss, ein Vogel, dem vor 
Alter die Schwanzfebern ausgefallen find, Plut. Fiam. 
21, u. a. Sp. auch übertr., alt u. kraftlos. — al xödov- 
00%, sc. yoauueh, die Koluren, zwei größte Kreife 
an der Himmelsfugel durch bie Aequlnoctlal ⸗ u. Sol⸗ 
Ritialpunfte gezogen, bie fi in den Bolen burchfreus 
zen, weil ein et von ihnen unſichtbar if, Proc. 
ug, 
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zolospwarg, q, die Berflämmelung, Iambl. = xo- 
dovoic. 

xölovans, ri, das Berflümmeln, Stußen, Beſchnei⸗ 
den, ta» dnepeydrıoy srayvwv, Arist. pol. 5,10; 
Theophr. u. Sp. 

xodovoua, zo, das Verſtümmelte, Hesych. erfl. 
Ipadoua. 

xoAodw, perf. pass. xexölouues u. xexöAovanas, 
u. ebenfo im aor., verflümmeln, verfchneiven, abflugen, 
Theophr. von Bäumen, zirv d’ ?xölovaer oüps, 
Opp. Hal. 4, 484. Gew. übertr. oödd navısocs t&- 
dog uidors Inıdijaer, dd TO uiv teile, ıo dä 
xal ussonyd xoAoves, I1.20,369, in der Mitte abs 
ſchneiden, unerfüllt laſſen. unde ra dpa osrw yor- 
Korrs xodovere, Od. 11, 338, die Geſchenle verfür- 
en, verfleinern. fo d’ adroö mavıa xodovsı, er fährs 
et od. gerlört fein ganzes eigenes Wohl, 8, 211; 
esEvos ExoAoucdn (v.1. 2xoAoudn), Aesch. Pers. 
992, tn Schranfen halten, unterbrüden; verfleinern, 
nihtauffommen lafien, tuwa, piAkes d Yeös ra uneg- 
&yovra xoAovev, Her. 7, 10, wie tous Unsgeyor- 
Tas, Arist. pol.5,11; änssdd» (d dfovas npod- 
xev xolov9cı (vor Belfer zodovcswcı), Thuc. 
7,66; Plat. Apol. 39, b. dsußodaig, Legg. V, 731, 
a. oͤns reoy nollor drsualöueva xal xoAovdueve, 
Rep. VII. 528, c; xa} taneswoör, Plut. Alc. 34 u. 
öfter. vgl. noch Ages. 31, Euiga ovreotudutvor 
tig noMac 16 dkloua xai ö xauynua xexoAov- 

vor. 
— övog, 6, Gipfel, Spige, übh. das Si 
fle, Lebte, der Schluß, x0Aopaiv sipıfa Im Ind rw A6- 
y@, Plat. Legg. 11,674, c, wo ber Schol, es erfl. ro 
xvgos is änızglasug: — 1öv xolopaiva tais uno- 
aytsecw IntInzas, Ep. 111,318, b, gleichſam ben 
Schluß ſtein darauffegen, u. öfter bei Sp., 3. B. Plut. 
adv. Stoic. 12; nach Strab. XIV, 642 von ber Stabt 
Kolophon, deren Reiterei ven Ausſchlag in mehreren 
Schlachten gegeben haben foll. &.nom. propr. — Bei 
Plat. decup. div. 7 ein Werkzeug zu Leibesübuns 
gen. 
xoAn-@Bgös, mit weichem zarten Bufen, ton. für 
— 5, Eust. 1745, 60, aber der acc. iſt auffal⸗ 
end. 


zoAnlos, 6, mit einem Bufen, bauſchig, mrerrdog, 
Acsch. Pers. 1017. 

xoAnk;o, einen Bufen bilden, Suid. 

xoAntens, 6, Anwohner eines Meerbufens, Philostr. 

xoAno-tsdric, Es, bufenartig, zmelor, Ael. H. A. 
414, 8; adv., xoıdalveo$as, Strab. IX, 390. 

xdärros, 6, 1) Bufen, Schooß, naid’ int x0A- 
nov Eyovoa, Il. 6, 400. dy ö ndis mpös zoAnor 
tuning Exdlv9n, 467. auch dann defnedas und 
inodtk«aseı, als Ausdrud mütterlicher Liebe u. Für: 
forge. auch im plur., devo»zo dd daxpvaı x0Anos, 9, 
570, wie dıauvdadkoıcı daxgvas zoÄnous tEyyovas, 
Acsch. Spt. 531. Der Mutterfhooß, xguwye ddiva 
xöAross, Pind. Ol. 6, 31 ; vgl. Eur. Hel. 1159; sjmios 
#19 xoAnov, Callim. Del. 214, wie lov. 15; y4- 
vaızetos, S.Emp. adv. math. 5, 62; Poll. 2, 222; 
auch Medic. — 2) ber Bufen bes Kleives, die große 
Balte, melde das Gewand unterhalb der Bruſt wirft, 
bef. der durch das Gürten des Kleides entflandene 
Bauſch, oft Im plur., 11.9, 570. 22, 80. alya rot 
disco Rh und xöino Ixgegev, Od. 15, 
869 ; u. fo oft als Tafche u. zum Berbergen einer Sache 
benußt, oᷣno xdAnov Eyeıv, dxzoulterv, Lac. Hermot. 


Kolokpung . 
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37. 81; xdino Bucalvov menlaiuatss ,„ Aesch. 
Spt. 1030; Zvdös yırava utyav xal xöAnor noAur 
xatalımölısvos Tov yıravoc, Her. 6, 125 u. Sp., wie 
Pol.3, 33,2. — 3) ubh. jede bufenartige Vertiefung, 
der Meeresichooß, Geridoc xoAnog, 11.18, 398. tlosx 
ads sdol« xdAnov, 21, 124. vgl.18, 140. Od.A, 
435. u. fo häufiger ber Meerbufen, die Bucht, 11.2, 
560; ’4eyeiog, Pind.P. 4,49; “Pfus, Assch. Prom. 
844; u. in Profa bef. Strab.; — auf bem feRen Lan⸗ 
de, ein tiefer Thalgrund, zwiſchen Hohen Bergen, Ne- 
u£es, Pind. 01. 9,93; Toola; xdanoss, Eur. Troad. 
130; edandeig xoAnoı Assuwvo», Ar. Ran. 373; u. 
übh. Wölbung, Höhlung, «29£oos, Pind. O1. 13, 85. 
— Bei den Aerzten ein Fiſtelſchaden, der eiternb unter 
der Haut um ſich frißt. — (Mad Binigen verwandt 
mit xoiAog?) 

xoAno-paxi, 7, kom. Wortfpiel mit BoAßopaxi. 
Ath. XIII, 584, d. 

xoAndow, einen Bufen, Bauſch bilden, deren 
Luc. V. H.4, 10; bef. vom Segel, bufig fpwellen, vaö- 
Tas zoAndoayres Alva nvolg Zepvpor, Mel. 110 
(1X, 363); xoAnovres Zepvpos ds dIdvas, Satyr. 
5 (X,5); xoAnasn d’ dväuosas nindos Bass, 
Mosch. 2,125; u. ähnl. xoAndoag 6 dvsuos ıav 
vaöv, Luc. V.H. 1,13; — einen Meerbufen bilden, 
xöAnog xoAnoduevog, Pol. 34, 11,5 u. Strab. öfter; 
— zeinwroi yıravas, Kleider mit einem Bufen, 
Plat. reg. apophth. Xerz. 

xoAn-adng, s6, — xoAnosıdiis, Tay xoAneldn 
nıtovy’ Eößolas, Eur. 1.A. 120; napanlovg, Pol. 
5,54, 7; $diccoc, D.Cass. 48, 50 ; auch übertr. vom 
Stil, weitfäweifig, D. Hal. ind. Dem. 18. 

zolnwue, 6, ber gemachte Bufen, Baufch, Plut. 
Mar. 25; Poll. 4, 116. 

xöAnwaxg, , das Bilden eines Bufens, Aufblähen, 
Anfchwellen ber Segel, Sp. zregur, vom Strauß, 
Han. 4, 15, 11. 

xöAußa erfl. Suid. atros Eyynzöc. 

zoAußdaıve, ij, eine Krebsatt, Epicharm. bei Ath. 
11,105, b. . 
i£ xoAußgsov, To, v.1. für uoAoßgsor. 
SF x0Ausoov, To, auch x0Avrgo», eine reife Feige, 
Ath. 111, 76, f; Suid. fagt eldog pvroo. 

x0Au9pos, 6, bie.Hobe, Arist. probl. 16,4. 

xolvußds, ddos, j, bie Schmimmende, von 
Schrwimmvögeln, Ath. IX, 395, d; diese, bie in 
Salylafe ſchwimmende, eingemadte Olive, Diphil. 
bei Äth. ı1, 56 u. öfter; nach den Atticiften if ber 
befer: Auedrud dafür dduddes, vgl. Lob. zu Phryn. 
” xoAuußarog, ij, v.1. für xoAuumerog. 
zoAvußco, ſchwimmen, nach Moeris helleniſtiſch 
für vyoues" untertauchen, eis ra potara, Plat. 
Prot. 350,a. Lach. 193, cu. Sp. ©. as folgbe. 

zoAwußnIga, 7, Ort zum Untertaucen, Baben, 
Plat. Rep. v,453,d; xoduußäv ads zoAvußijdgar 

voor, Alexis bei Ath. 1, 18, c u. Sp., wie D. Sic.&, 

41,25. 

zeAdußnais, 7, das Unteriauden, Schtoimmen, Sp. 

zoluufneie, joos, 6, — folgem, dixnv zoAuupn- 
zügos H — uodet- dedopxös Sue, Acsch. 

uppl.403. 

zoAvußntns,ö, ber Taucher, Schwinmer,. dsdvsov 
di zal xara töv Asutva xoluußnteiöpudgos, Thuc. 
4,26; Monaseas bei Ath. vIl, 296, c; Arist. part. 
anim. 2,16 u.Sp. 
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xorvußntızdg, zum Tauchen ob. Schwimmen ges 
hörig, ») xoAuußntuen, sc. teyvn, die Taucherhunft, 
Plat. Soph. 220, a. 
xoAvußls, Ldog, Hi, = xoAuußas, eine Entenart, 
Ar. Av. 306. vgl. Ath. 1X, 395, d; Arist. H.A.8, 3. 
xöAuußos, ö, ber Taucher, Schwimmer, bef. Sp _ 
Bet Ar. Ach. 875 berfelbe Waſſervogel wie x« * 
Bis. — Das Schwimmen, Antp. Th. 51 (IX, 82); 
dwlddng xoAuußov, Paus. 2, 35, 1. 
xoAduparzos, d, eine Pflanze, die feuchten Grund 
anzeigt, auch —— Geopon. 
zoMursa, ij, ein Straud), v. xoAovria nad) Thoophr. 
verfchieben. 
xöAurgov, To, — xöAudpor. 
xoLyıxov, 16, bie Zeitloje, eine Pflanze mit giftis 
ger, bollenartiger Wurzel, Diose. 
xoAyo-uarıs, verberbie Lesart, f. arastıvoxoyyo- 
mar. 
xöAyos, 6, = xöyaos, l. d. 
xoApdo, lärmen, ſchelten, 11.2, 212, vom Therfis 
tes; vgl. Buttmann Lexil. 1, p. 158, ff. Vgl. xoApas 
u. zoAoıdo. 
x0Ap60, == vorigem, Antimach. 27. 
xoAavn, 9, ber Hügel, 11. 2,841, 11,757; Grab⸗ 
Hügel, Soph. El. 882.— Aud) bei Sp. einzeln, Po- 
lemo bei Ath. X111, 574, c; D. Per. 150. 
xolwyla, j, das Grab, bei ven Gleern, Hesych. — 
das lat. colonia, Act. ap. 16, 12. r 
xoAmvo-edıs, &s, hügelartig, Hügelig, axörzedor, 
Schol. Ap. Rh. 2, 649. 
xolvdg, 6, = xoAuvn, H. h. Cer. 273. 299; Her. 
7,225. aud) AM9o», 4, 92 u. Sp., wieAp. Rh. 1,1120. 
— ©. vom. pr. 
xoAyög, 6 (verwandt mit xodo⸗oc, nad Buttmann 
Lexil. 1,159 mit x#Aouas u. zadw zufammenhanz 
gend), Geſchrel, Lärm, zoAwor Zadrsw, Gezänt 
treiben, 11.1,575 u. sp. D., wie Ap. Rh. 1, 1284; 
auch Philo. 
xoAwzse, 7, ein Baum, Hesych. = xzodostia. 
xoualda, , erfl. Hesych. 1) tuyovca yurı). 
x6u-asFog, mit brennenden, rothen Haaren, Ly- 
cophr. 924. 
xönago», to, bie Frucht des folgbn, Theophr. auch 
Aaucilævaoy genannt. 
xduapog, 6 u. 7, ber Erbbeerbaum, arbutas, Am- 
phis bet Ath. 11,50, f; Theophr. u. Diosc. A 
xoumpo-päyos, bie Irucht des Erdbeerbaumes efs 
fend, Ar. Av. 244. 
zoude, ton. zousw, 1) das Haar, xdyn, lang 
wachen laſſen, langes, ftartes Haar haben, Aßanıss 
önıdev zoudarıss, am Hinterkopfe langes Haar 
.tra,gend, 11.2, 542. aud von Pferden, &9eSonaww xo- 
uowvrs, 8,42. 13,24; Her. 1,82 u. öfter. zous- 
ovas, 2,36, wie rd dnlow zousovos ts xepadns, 
4,480; Plat. Gorg. 524, c. Phaedr. 89, c; un änte- 
odal uov npiv av ıo yErsıor Ti xepaan dpolus 
xounens, Xen, Conv. 6,28 u. Folgbe; aud von ben 
Haaren felbſt, zoucwes Zdesgas, Opp. Cyn.3,27.— 
2) Uebertr. von Gewächfen u. vom %elbe, Laub bekom⸗ 
men, gränen u. blühen, odIap dgovons uiler 
dgyap tavasics xounjcsy dorayveoos, das Belb 
follte prangen mit langen Aehren, H. h. Cer. 454; 
YA pvrois xousce, Arist. do mundo A; Aıßavıp xo- 
uowcıy dgovgas, D. Per. 950; alyssgos purloı- 
aıy änsıpeoloss xoudwea, Ap. Rh. 1, 928; Assus- 
vas, Anacr. 39, 2; — datöpes xouswrzes == xouij- 
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zas, Arat. 1092. — 3) langes Haar galt als Zeichen 
des Freien nicht bloß, Arist. rhet.1, 8, 3, fonbern au 
der Freude, dab. man es bei der Trauer abfchnitt, auch 
bes Reichthums u. Stolzes, vgl. Her.1,82. dab. flolz, 
vornehm fein, prunfen, ooroc Em zugavnids exöunge, 
er buhlte um bie Alleinherrfchaft, Her. 5, 71; vom 
Berferfönig, Ar. Plut. 170; ri⸗J, ftolz fein anf etwas, 
fich womit großtfun, Opp. Cyn. 3,192; är6 tens, 
Luc. Nigr. 1; Zn} xadltı za) og, Plut. Caes. 45; 
vgl. Antiphan. 5 (X1, 322); neben dyanyeiv u. ue⸗ 
alyogsiv, Plat. de stoic. repugn. 13.— Bef. galt 
in Athen, wo bie Zünglinge nur bie ins 18. Jahr lans 
ges Haar trugen, dann aber als Zpnßos es abſchnitten 
u. fürzereö Saar trugen, das Inge Haar als Stußes 
zei, Zeichen der Brunflicbe u. Eitelkeit. 
xdußa hieß nad) Hesych. bei den Bolyerhentern 
die Krähe. 


xoußaxevouas, großprahlen, Hesych. 

xoußlev, zo, dim. zu xöußog, VLL. u. Sp. 

xoußo-MWens, 6, Beutelſchnelder, Hesych. 

x0ußos, 6, Band od. Schleife, etwas hamit zu güre 
ten, zu befeftigen, erſt Sp; bie auch das Berbum xzou- 
Bdw, einen Knoten od. Schleife machen, haben. Bol. 
Eyxoußoouas. Davon aud 

xoußoucre, te, erfi. Suid. zaalunlauare, Pub. 

zoudes, beforgen, warten, pflegen, Od. 6,206. ra⸗ 
de yuyaizas dxndtes od xouloven, 17, 319. zal dm 

govıa Erduxius xouteaxer, 24, 388, ex pflegte 
jorglich ben Greis. von Pferden, 11.8,109. 143. ad 
di tous xoufeıy drstallfuevat re, Od. 11, 249; 
xöra, Hes. 0. 602 u. sp. D., wie Ap. Rh. 1, 780. Fi] 
xoufovasy Edudj dnkoas, 2,1015. — Verwandt 
mit xoun, comere, xoullo. — S. auf) xoudw. 

xdun, , coma, bas Haar, Haupthaar, Hom. u. 
Bolgde, Eav9ıj, 11. 4,497. isıv xoumy, das Haar 
taufen, 22,406. xeloaadas xöum», filh das Haar 
fcheeren, 23,46. Od. 4,198, gewöhnlicher Ausbrud 
der Trauer. xdun» xelgeıv zur, Einem 3 Ehren, als 
Todtenopfer das Haar abſchnelden, 11. 23, 146. vgl. 
451.152. aud im plur., zone xaplreooıy önolm, 
17,51; xouäy nAoxauos, Pind. P. 4,83. paıdtun. 
N. 1,68. xovasg xdug Ialleır, 1. 6,49 u. öfter; 
Næi koıy’ Önäs änoandoas xöuns, Aesch. Supp!. 
883; xoun ds’ aüpas dxtivsorog kaaetas, das Haar 
Hattert ungefämmt in der Luft, Soph. O. C. 1263; 
Aoorovxo⸗ kavdis xduns, Eur. Hel.1240. 20 Isicay 
8; önoug xoucs, fie ließen das Haar auf bie Schule 
ter Herahına en, Bach. 694; u. in Brofa, as zadde 
tadtag xöung dnoxepei, Plat. Phaed. 89, b u. Kol 

ende; zoues nods9etos, falſche Haare, Xen.Cyr.1, 

$ 2, wie zouar ngoc94asıg, Philostr. — Auch vom 
Barte, Epict. — Mebertr. vom Laube ber Bäume, 
äntxowa xöunv ravupvilov ZAakns, Od. 23,195; 
Theophr., wie Antiphil. 12 (1X, 71); auch von andern 
Gewaͤchſen, vom Graſe u. bef. vom Blumenftengel ber 
Hyacinthen, vom Blaͤtterdach der Palmen u. &.— 
Auch der Lichtſchweif des Kometen, Arist.meteor. 1,8. 

xount-wuvviag, 6, bei Ar. Vesp. 466 Fomifche 
Verbrehung des Namens Aınynlas, »Zopfamynias, 
deſſen Haartracht, der auf dem Scheitel zufammenges 
bundene Schopf od. Zopf ihn als einen lakoniſtrenden 
Dann bezeinete«, Droyfen. 

xourng, 6, bet Behaarte, langes Haar Tragende, 
Ar. Nubb. 348. Lys. 661; xouneng tovtov xal 6 
zunede, Plat. Som: 524,0. — Hebertr., los zounieng, 
ber beſiederte Pfeil, Soph. Trach. 564; Asıuov, die 
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raſige Wiefe (vgl. xöun), Eur. Hipp. 210. Ivgods 
sol zouneng, Bacch. 1053. — Bei. sc. dere, der 
Bartitern, Komet, Arist. Meteorl. 1,6; Plut. Caes. 
6 u. a. Sp. S. aud nom.pr. 
zonijzos, dos, 7, tom. zum Vor., zapadı), Synes. 
zouıdH, ni (f.zouKw), 1) Sorge, Wartung, Pfles 
6, 06 opwiv zouıdı apa NEotops iocetas, guben 
jerben gefagt, 5 werdet nicht gebflegt werden (ſ. 
zou&w), U. 23, 411, wie vös wos En» zo nv dno- 
tiverov, 8, 186. zowıdis xeypnutvos avdass dAij- 
zas, Od. 14, 124. vgl. 8,453. auch von der Beftellung 
bes Gartens u. ber Gartengewächſe, 24, 245. 247; 
inglaro $aviroso xomdar margös, er erlaufte 
mit feinem Tode die Erhaltung des Vaters, Pind. P. 
6,39, u. Sr texiwv, von den Delphinen gefagt, Opp- 
Cyn. 3,143; ſ. auch xowsdij. — 2) Zufuhr, herbeiges 
fhaffter Borrath von Lebensmitteln, enel od zoudn 
xara vija nev fnneravds, Od. 8,231. Das Herbeis 
fehaffen, Einführen, bef. von Lebensmitteln, der dg- 
dıas al zomdat 2x ts Pıldas av rngogdsi, Thuc. 6, 
21, wie Isocr. 11, 14; xupnov, das Ginbringen 
der Feldfrüchte, Xen. Cyr. 5, 4, 24; Pol. 5, 95,5. 
— 3) der Rüdyug, Her. 6, 134. — das Wiebererlans 
ev 4 B. des Gelieheuen, Arist. Oec. 2, 29, wie 
th. 9,7. ö 


zoudi, abverbial gebraucht, auch zogudij geſchrie⸗ 
beu, mit Sorgfalt, forgfältig, ganz u. gar, vollends, 
quꝰ lorıy xou. usonußgla, Ar. frg. 125; xou. 
dityyas In’ adınv koysras, Plat. Gorg. 501,a. 
Star xouad Eragon, wenn es etwas ganz Anderes 
iR, Theaet. 188, a. xousdi uesven, Conv. 215,d; 
u. öfter in bejahender, befräftigenber Anttvort, xou⸗ 
dj ye,xoudij uey our, ja wohl, gewiß, allerdings, 
2. Ar. Plut. 833; Plat. Theaet. 155, a. Rep. IV, 
2,8. 
zonllo (von xoutw), fat. xoulew, u. att. zone, 
a)beforgen, warten, pflegen, mit dem Nöthigen 
verfehen, bef. ben Gaſtfreund, 76» dEr’ Zya zoum, 
tertur di ol od nosn koraı, Od. 15,545. Ws Eu xei- 
vos ivduxtos Zxouice, 17, 114. vgl. 18, 3231, 26- 
wos de Unvelönsın, neide di üs arktahds. ernähs 
ten, zowsoce dä di’ ’Aggodiın zugp xai uddsrı, 
20, 68. u. pass., oürs xouslöuevds y& Iausler, er 
warb nicht oft gepflegt, 8, 454. u. im med. zıva, gaſt⸗ 
lich bei fich aufnehmen, 11. 8,2R4. Od. 14,3,6. — 
Auch von Sachen, beforgen, beſchicken, ra aavrüs 
Zoya xöpıte, loroy T' NAaxdrnv ze, 11. 6,590. u. 
öfter in der Od. auch — zoulseıv, das Bermös 
en vertvalten, Od. 23, 355; u. im med., Zoya xoui- 
Iron Anuijteooc, Hes. 0. 391, die Feldarbeit für 
beforgen. u. Anurjtegog leooꝝ axınv uirew ed 
— &v dyyesıy, die Feldfrucht nach dem 
laaße in Gefäßen wohl aufbewahren, 598. — 
dosdoi xal Aoyos t& zul ayıy foy’ Exoucan, 
Pind. N.5,31; Aesch. Ch.260. 340. — 2) baran 
reiht fi »expor — 11.13, 196, den Todten 
beforgen, indem man ihn aufnimmt u. wegträgt, bamit 
er nicht in die Hände der Feinde falle, aufheben u. 
wegtragen. Siyp’ Zruduwijoag,erfchleuderte ven Helm, 
zdusay d’ feines äraigos, 3,378. dno da yAai- 
vav Bas’ ınv d’ 3xouıose zijpvf, ber Herold nahm 
das Kleid auf, 2,183. u. im med. xouscads we, bringe 
mich weg, bringe mid in Gicerheit, 5, 359. u. aͤhn⸗ 
W — 5 — — neodrta, fie hoben den vom 
ymp geflürzten Hephäftus auf u. verpflegtenihn bei 
fig, 18h. — Daher bavontragen, als Beute, 


Konorip 
xevoor,Innovg, Il. 2,875. 11,738. dzorta zdusce 
x00%, er trug den Wurfipieß im Leibe davon, befam 
einen Wurfipieß in ben Leib, 18,456. vgl. 463. u. fo 
im med., Eyxos Ev zoot zoulsasdas, 22, 286; Pind. 
tloongas I db9hav vixas öxdpukav, N. 2,19. — 
3) übh. tragen, bringen, fortfcaffen, 11. 23,699. 
04. 13,68; Zw zoufle» däsdolov nnlou ode, 
Aesch. Ch. 686, den Fuß aus dem Sumpf tragend, 
lenfend. Iodaos dxovaso» ardodss Irıjaxovas xo- 
uko, Ag.778; xöuıfe vör uos naide, Soph. Ai. 
526. tb uölleıs zoulisy doumy zurd’ Im, O.B. 
679. inaıvor, O. ins. zeuyor aufuntug, Ir3" 
 ueydAn Moiga xo Ges el bie Parze führt, mits 
‚eben heißt, Phil. 1452; vgl. Plat. Menex. 247,c; 
führen, @Ada vıv xouldsr' elcw, Soph.Ant. 574. au 
zoullox dv asavtoy 5 Häsıg, ib. Aid; ade 
ngös Iscv in’ duuatav yoraixa wirds, ſchaff fe 
aus ben Augen, Eur. Alc. 1064, wie in med., xouſor 
4° os rayıor’ 2& duudtev, Aesch. Suppl. 927; xo- 
ulovos Toy vexgöv dv duakı ds Wyvoe, fie 
Schaffen den Todten auf einem Wagen zu einem andern 
Bolf, Her. 4, 71. &des 15» untiga Gevyai zouicdn- 
vaı &g ro Joo», 1,31; vaög, Thuc.2, 85. 4,16; oö 
d daluwv Exaazov xouiseı, Plat. Phaed. 113,d. sis 
zexöpuxev doyügsev Ixavöv, Orit. 45, b. auch dda- 
ta dv anyaie xouloes, hinaufleiten, Critia. 113, 
EE dldns nos; adıj zoumdcı ar deitan, Rep. 11, 
370, e; dab. pass. gebracht werben, fommen, reifen, 
ziehen, bef. zurücktehren, örav ueradldäntat tw, 
zoulleras els nv dyopuv, Pol. ; relh x0- 
hubaueres ds Hasorinv, Her. 5, 98. u. öfter im fut. 
u. sor. med., xouusuueda ds Zigsv, 8, 62. ol’ dy xo- 
ulawvras ano tijsde täg Sadaırıng ds Baßvisva, 
1,185; dxoufesnsav ör’ olzev, Thuc. 2,33. nus- 
as lorısloaro lval slxös ıv zomesüvas, in benen 
ke — gurädfegren Eonnten, 2,73; zop- 
esirra dx A 'asuovog, Plat. Legg. 1,629, b. xo- 
so9sic olxade, Rep. X, 614, b; Xen. u. Folgde. — 
jed. für fich fortbringen, fi etwas verihaffen, ſich 
erwerben, data» Za9Arj», Eur. Hipp. 432; ze te ⸗· 
Boiov oð xoussizas, Ar. Vesp. 690; Guggor« te 
dyıi alaypäs xoulsacdas yapıv, Thuc.3, 58. z6 
aörs map’ dur, 1,43; tiv klar ävnapd Isar 
xousLolusde, Plat.Legg.1v,718,a u. öfter. auch zd- 
xovc, Binfen eintreiben, Rep. VIII, 555, e, wie zoxov 
zag« Tevog, Dein. 30,9; yonuaza, Lys. 32, 8, Geld 
einforbern. ähnl. zoukLecdas Teumplar, 12, 70; ze- 
wsäuevos ıny Ivyarion, nachdem Ihr Mann geſtor⸗ 
ben, die Tochter wieder zu fi ine % u6 nehmen, Is. 8, 
55, anders, Eur. Bach: 1223. 1. T. 1362. — wieder 
efommen, wiebererlangen, ed un) zomorueda ınv 
Beoılslay, Ar. Av. 550; u. fo bef. von ben @efalles 
nen, Todg vexgoug Unoand»dons, Thuc. 6, 103. auch 
Gefangene wiebererhalten, 1, 113; & vür anolapeır 
od duraueda did moiuov tadıa dia npsaßılas 
— xouiouusta, Isocz. 8, 22; Pol. 3, 54, 12 u. 
u. ee retten, — im ad. Mi Pind. 
dgovgav Ft narolav aplaıw xöoor, 01.2, 14. 
ix Suodros, P. 3, 56 u. öfter. —— 
xduso», to, ber Sfalp, bie mit ben Haaren (xopn) 
abgezogene Kopfhaut, — eines erlegten 
Felindeẽ bei den Scythen, Her. 4, 68. — Als Dimin. 
ein wenig Haar, Arr. Epict. 2,24, 35. 
xaus077, 7, = xousdr, Hesych. 
xouaot o. fRoS, 0, — folgbın, Moumeös xad zouı- 
erüjgas xöens, Eur. Hec. 232, wie Plot. Periol. 13. 
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xosotng, 6, der Kührer, Bringer, Geleiter, Eur. 
Andr. 1208; Auyvog, Ascipds. 9 (XII, 50). — Bes 
forger, vexguv, Beftatter, Eur. Suppl. 25. 

xousetixös, pflegend, flärfend, Hippoor.; führend, 
Harpocr. von ea aus Hyperid. 

zoulotosa, 7, Pilegerin, Wärterin, Orph.H.9,16; 
VLL. 


xöuserpo», zo, Lohn, Dank für die Errettung, ye- 
xũc, Aeach. Ag. 939; xurog zomsorg' dc A, 
@vyxardotnaoy uoAeiy, Eur. Herc. Fur. 1387 BR 
gerlohn, Poll. 9, 159. 
zouma, ro, das Geſchlagene, Schlag, Gepraͤge eis 
ner Muͤnze, u. überhaupt eingeſchlagenes Zeichen, yal- 
xloıg — zonsios to xaxloıp xdunarı, Ar.Ran. 725. 
u. übertr., dyjo Fosze Tod Fovngod xopuerog, von 
ſchlechtem Schlage, Plut. 861. 956. Idsos tivds cov 
(9s0i) zöuua zaıvov, Ran.890, u. Sp. ol Tod vous- 
ouaros 7 zöuua usraysspılöuevon D. Cass. 54, 
26. — Abfall des 44 beim Drefchen, Spreu, 
Din. bei Harpocr. — Tiuſchnitt, Abfnitt, Sp. Bef. 
bei ben Rhetoren, Glied eines Sapes, wie xwäor, 
aber fürger, nach Hermogen. nut 2: bie 6fylbig. 
zeuuatlag, 0, ber viele Abſaͤtze, Binfcnitte in ber 
Rede macht, vopserns, Philostr. soph. 2, 29. 
xouuatsxog, aus einzelnen Abjäen, Abfchnitten 
beftehend, eis wıxpa xai zouuanızd owrnuara xu- 
taxislaag Eavrdy, Luc. bis accas, 28 u. öfter bei den 
Rhetoren. — xouuarıza win, Lieber, bie * den xou⸗ 
yels gehören, Schol. — Adr., sinsiv, Schol. 11.9, 
; Rhett. 5 
xouudtsov, to, dim. von xouue, Heiner Abfchnitt, 
Tleines Stüd, Alciphr. 1,1; Ehen — Der Anfang 
der Barabafe, Hephaest.p.132. Vgl. Plut. apophth. 
reg. p. 94. 
zöuı, to, Bummi, inbeflinabel beiHippocr.; Her. 
2,86 (wo v.1.x0uudi, ſ. B. A. 104). 96; Diosc. 
ou xöumsws, Schol. Nic. Al. 99; x6uuses, Galen.; 
u. fo beia. Sp., vgl. Lob. zu Phryn. 289; ij xöpes, 
Strab. XII, 570. — @s tft ein Fremdwort, Ath. 11, 66, 
f; vgl. nod Arist. Meteorl. 4, 10; Strab. X v11, 809. 
xouuldıor, zo, dim. zum en, St. B. v. Häsx- 
. teldeg, Schol. Nic. Al. 110 u. a. Sp. 
* ö-dng, 86, gummiartig, voll Gummi, 
eophr. 
zone, wie Gummi ausfehen, Diosc. 
xouus-adns, ec, = xounsdaidns, Arist.H.A.9, 


4. 

zouuös, d (x0rtw), bad Schlagen, der Schlag, bei. 
das an bie Bruft Schlagen, als Zeichen der Trauer, 
Wehklage, Tobtenflage, planctus, Bion. 1,97 ; Ixove 
xouuöo»"Agssov, Aesch. Ch.417. Bef.in der Tragödie 
ein Lied, das abwechfelnd von einem Schaufpieler und 
vom Chor gefungen wurde, weil es gewöhnlich Flagens 
des Inhalts war, Arist. poet, 12, wo es erkl. wird 
Yeivos zoswös xoooſ zul dns axıvüs. — Mitxo- 

io hängt bie Bdtg: ber Puß, das Bußen, zufammen, 
naglsgyos xdaunass, Suid., bei. Haatpuß. 

zopude, pußen, ſchmũcken. Eupol.beiSuid.; Arist. 
soph. el. 1,1; bef. Aöyovs, Themist. or. 28. 

xouueb, oös, 7, die Schmüdende, nad B. A. 273, 6 
ij xosuovca 16 Edog tüs’4I9nwäg legen. 

xöuuone, td, das Gepußte, künſtlicher Schmuck, 
Buß, TH Soropfg ra zijs mosmtixis zouuuera als- 
dyswv, Luc. hist. conser. 8. 

xöuuwong, ri, das Pugen, Schmüäden, Schminken, 
zov irasgwv, Ah. XiII, 568 a. u. Sp. 
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-zoupsriis, 6, der Schmücende, Putzende, Schmin⸗ 
fende, rjs rgaypdtas, Plut. deglor. Ath. 6; tijc de- 
onolvns, Luc. merc, cond.32. 

zouuwtio, = xosucw, Sp., VLL. erfl. änsus- 
Modes. 
xouuwtsxds, zum Puhen, Schmüäden, Schminken 
gehörig, ») xomuwrsxn, sc. ziyen, die Kunft ſich zu 
pußen, Plat. Gorg. 465, bu. Sp.; immer mit tabelns 
ber Nebenbedeutung aud; beiRhett. zouuwrsxör xcia- 
dos tod Aöyav. — NAuch ady., xouuwtszus xad dyı- 
uvSıauevog Eyes, Schol. Ar. Plut. 1064. 
zouuestgse, ıj, form. zu zouuwtis, bie Schmüdes 
tin, das Kammermäbchen, welche bie Herrin ſchmücken 
u. pußen muß, Ar. Eccl.737; Plat. Rep. 11, 373, c; 
nad Moeris der attifche Ausprud für das helleniſt iſche 
dunkixtgia" vgl. Jacobs zur.Anth. 2, 3, p. 62. 
xowuostesor, Poll. 7,6 aus Ar., ein Werkzeug 
zum PBugen, bef. ber Haare. 
zouo-toopdw, das Haar nähren, wachſen laflen, 
Strab. 1v,196; D. Sic. 1,11. 
xoundlo, = xounto, be. prahlen, großſprechen, 

theils abfolut, Ti dvde« zourdlort« un rescas 
wei, Asch. Spt. 418 (wie xoumaleıs watny, Eur. 
pp. 978; aud Lys.6, 18, xounalsıy uadlor # 
Tuumpsicdes Bovksadas, u. Sp.). c. inf., od zound- 
oa’ Ev Isoparey yyuuwy dxgos elvas, ich möchte 
mid nicht rühmen, mich auf bie Bötterfprüche zu vers 
ſtehen, Ag. 1101, wie xgelocor’ Aersudos elvas 
xoundoayıe, Eur. Bacch. 1130; — £nttews, Aesch. 
Spt.462. u. tıyd, Ag. 561. auch c. accus., Adyov, ein 
prahlendes Wort ſprechen, Eum. 516, wie usy’ dv zo 
xoundoesas, Soph. Ai. 1101. u. od nargger ıar 
teyynv dxdunecas, El. 1492; aud in Proja, Zuoö 
x v tavra xoundlsıs, Kon. Conv. 4,19. mit 
folgendem eis, Oec.10, 3; Plut. Crass. 18. — Dah. 
Pass., poßos — xounaleros, es wird mit Schreden 

eprahlt, Aesch. Spt. 482; ös oüvex’ 6Aßow uiyas 

'xoundo&n nors, Eur. Herc. Fur. 64. 
xöunaopae, to, bie prahlende Rebe, Groß ſprecherei, 
adıoy dkininte av Hunyooor zeunaoudımv, 
Aesch. Prom. 361. nintwxev drdow» dußoluer 
xoundauata, Spt. 776; vgl. Ar. Ran. 940. Aug in 
terer Proſa. a 
5 „eunaands, 6, das Großſprechen, Prahlen, Plut. 
æounaotijc, 6, ber Großſprecher, Prahler, Plui. 

Crass.16 u.a.Sp. 

xounaatızdg, geoßprateeiig, aufſchneideriſch, 
Poll. 9, 146. auch adv., ib. 147. 

zounde, tönen, lärmen, fallen, von an eiuander 

eſch lagenen, ehemen Körpern, xoures yalxos, das 
— 11.42, 151; auch von irdenen Gefaͤßen, 
Eust. — Gew. übertr., hoch fahrende Meben ertoͤnen 
Iaffen, großprahlen, auffhneiden, xouneis ts nagd 
xaugov, Pind. P. 10,4; Her. 5, 41; c. accus., odc- 
Tıyas zouneis yauovs, Acach. Prom. 949; toad»d’ 
dxöunes dia Soph. Ai. 770 u. öfter; Eur. Or. 


563. Auch im pass., Thuc. 6, 16, odd’ dnkitas adr’ 
dxstvois Sooıneg xounoürtu, dsepaynoav, ſoviel 
man prahlerifch behauptete. 
—8B— o. Großſprecher, Hesych. v. dego- 
layıs. 
xourngös, großſprecheriſch. — Adv. bei Sp. 
—— * Trillern auf einem Inſtrument, 
Anonym. Bellerm. 9. Bgl. ustsouös u. zegeriauds. 
xosno-Aüxden, in hochtönenden, aber inhaltleeren 
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Worten reden, das Maul voll nehmen, prahlen, Ar. 
Ran. 961. 


zouno-Aüxu94o, bafjelbe, Tzetz. Bon 

xouno-Aäxudns, d, Prahlhans, komiſcher Vogel 
name, Ar. Ach. 589, zur Berhöhnung bes Lamachus, 
Schol. uarasöxoumos. 

xouno-Aoylo, = zounolaxto, Sp. 

zouno-Aoyla, ri, dae Prahlen, Suid. 

xouno-voukw, Bermuthung von Reiefe bei 
Add. 2. 

xouno-noifo, großthun, K.S. 

zounoß-; nuooden, 7, = xounoloyla, Sp. 

xounoß-Onue», ovog, prahlerifche Reben führend, 


— 6, Larm, Geraͤuſch, Raſſeln, beſ. von zwei 
aneinanderſchlagenden Körpern, das entſteht, menu ber 
ber feine Zähne fegt oder wept, IL. 11, 416. 12, 149. 
vom Geflampf der Tanzenben, Od.8, 380; übh. Schall, 
Klang. Bew. übertr., die Prahlerei, das Großſprechen, 
d xöunog od xar’ dydgmno» gpovei, Aecsch. Spt. 
497 u.öfter; Zeus ydp ueyaäns yAsans zdunous 
Önsgey$algsı, Soph. Ant. 127; tod’ od — — 
yo, Eur. Hel. 400 u. öfter; — auch zosdgd" 6 zou- 
nos rijc dAndelas ylumv oux alaypos, Aesch. Ag. 
599; n. fo im guten inne, das Rühmen, wie Soph. 
Ai. 96, wie Pind. xdunov roy dosxora doidẽ xio- 
vauer, Ruhm, Lob, I. a. 26. —— xounoꝝx pl- 
ee», 1,43. vgl. N. 8,49. — In Proſa, Sea un ud- 
env »oumos 6 Adyog adrog slonutvos &in, Her.7, 
403; xal dAutovete, Aesch. 3,237; nAovrp de do- 

u uällor ij Aoyov xcunꝙ yodusde, Thuc. 2, AU; 
Pin u.a. Sp. 

xounög, 6, ber Großprahler, Eur. Phoen. 609; 
aud) adj., Aöyos, E. 0. 527, 47. 

xouno-paxskoß-Önuev, ovog, ptunf s bündelmors 
tig, Yomtfeer Spottname des Aefchylus, mit Hindeus 
tung auf feine fühnen Wortbildungen und Bufammens 
fegungen, Ar. Ran. 837; Lydus de mag. 3, 7 macht 
daraus das subst. zounopaxsloßßnuoovnn. 

zounde, = xounte, im pass., D. Cass. 43, 22. 

zounedem u. xounwdle, j,das Prahlen, Sp. 

zoun-edns, es, großprahleriich, zounadastigar 
Ixv⸗ tv ngosnolnasw, Thuc. 2, 62. 16 zoundes, 
2 68; xal soßagdv, Plut. Sull. 16. xgavyad zou- 
rodsıs, Them. 8. - 

zoupele, si, artiges, feines, witz iges Weſen, Betras 
gen, Lnc. Prom. 8 u.a. Sp.; nad) Moeris attiſch für 
navovoyla, Berfhlagenheit, Wigelei, Plat. Phaed. 

101, c. 

zöpeuue, 16, artige, feine Rebe, Arist. moteorl. 
4,13; oeuvyov dvouateer —— tobc dua- 
Heiz noıuasvitwoay, Luc. Amor. 54. u. Sp. 

- zouyp-evefnidiziis, eineiv, Ar. Equ. 18, in @uris 
vides feiner, gezierter Art, jeht wird dem Metrum ents 
fprechenb zouypevgensxais gelefen. 

zouypede, artig, zlerlich, fein machen, fein u. zier⸗ 
ich wovon ſprechen, zöuyeve iv doxnas, Soph. 
Ant. 324. Bew. im med. wißeln, fcherzen, modrzes 
sopıotjr& roicũra — —— 
Plat. Lach. 197, d. 4MA adıe dr} roüro zai xaxou- 
wevtas, Phaedr. 227, c. aber pass., ng0sayayıov 
xıxouysoudvor, fein erfunden, artig, Phil. 56, cu. 
öfter bei ben Rhett. £ 

zoupo-inere, 1), wigige Rebe, Sp- 

— * &s, wihlg, fein und artig fprechend, 
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zoupo-Aeyto, fein u. wigig reden, Aristod. bei 
Eus. pr. ev. p. 760,d. 

xouyp 06, fein u. wihig redend, Sp., letoos, 
ein @harlatan, Aesop. 193. 

xouypo-nosnng, ds, von artigem, feinem Anftande, 
uoöcc, Ar. Nubb. 1030. 

zouyös (vgl. xousa), gefchminft, geziert, bef. von 
der auf den Leib verwendeten Sorgfalt, dni zo zougs, 
xal xouös elvaı zgognori, Ar. Vesp. 1317; te 
xouyd yiavlaxıa, Acsch. 1, 131; u. übertr. von feis 
nem, zierlihen Benehmen in Worten u. Handlungen, 
getv. mit dem tabelnden Nebenbegriff des Künftlichen 
u. Gezierten im Ggſh des Natürlichen, Schlicten u. 
Ginfacen, xouvay elvas 2v auvovaig, Ar.Nubb.649. 
Ran. 967; xouwös ö xijpvk zal mapeoydens id- 
yov, Eur. Suppl. 436; «»rje, Plat. Gorg. 493, a. 
roũro oöre Te xouor süre yalanöv adpeiv, Soph. 
259, c. unyavıjv zouypn» sdoec, Rep. 111, 318, b. of 
æoutpol nagi uovaszıv, Crat. 405,d. ra detid zal 
xoupe verbunden, Legg. I, 634,a. Moeris bemerkt 
ausvrüdlid: Akte xouyods od Tod; navoup- 

ovc Add vous BeArlarous. — Auch verſchlagen, lis 

tg. Ar. Av. 195 ; Eur. Rhes. 625. — Adv. xouıpess, 
xai desnvntıxöc, Ar. Ach. 1016; Xen. Cyr. 1, 3,8 
u. Sp.; xouydrere, Ar. Lys.87. 

zouypding, nros, q, Artigfeit, Feinheit, Wit, aud 
—— Plat. Ep. Xx, 358, c; Plut. Artax. 22 u. 


— tönen, klingen, raſſeln, von metallenen 
Körbern, 11. 25, 648.21, 593. ertönen, wieberhalfen, 
dugpi di vñes ausgdaklor xoraßneay dücdrrwr 
dm ’Ayauv, 2,336. Od. 17, 542; dupl dd ya 
ausgdalsor xovaßnae, Hes. Th. 839. 

xovaßnddv, mit Getöfe, Geraffel, Antip. Th. 26 
(vun, 531). 

xovaßl;w, = xovußle, auspdadlor xovdßile, 
vom @rze, 11. 13,498. 21, 255. 49er, 2, 466. 

»0vaßos, 6, Geräufc, Betöfe, Laͤrmi, zaxs xzöra- 
Bos zard vnus dposges avdowr Ölivutvor" vnür 
$' äua dyvuusraor, Od. 10, 122; Hes. Th. 709; 
x6yaßos yalxoditer caxkur, Aesch. Spt.145; in 
Brofa tabelt e8 Luc. bist. conser. 22 als poetifch. 

xövogos, &, ein Immer gränender, dornartiger 
Baum, au xzörvapog gefchrieben, w. m. f. 

xovagös, evfl. Hosych. edzgapıfs, leo». 

xövduf, axog, 6, das Geſchoß, ber Nagel, wie xor- 
ta&, Sp. — Es foll auch daffeibe Knabenfpiel geweſen 
fein, welches ſonſt — heißt; dah. zovdaxa 
nalkeıv, vom Beifchlaf, Rufin. 7 (V, 61). 

xovditog, olvog, vinum conditum, ber mit Gewuͤr⸗ 
zen angemadht ift, Sp. 

xövdog, d, exkl. Hesych. zsgale, dargdyaros, das 
von leitet man xoydvaoc ab. 

x0rdu, vos, 0, ein Trinfgefäß, Pokal, Men. u. 
Hipparch. com. Ath. x1,478, a n. VLL., eigtl. per» 
ſtſches W.; auch ein Maag für Flüffigfeiten, gehn Kos 
tylen haltend, LXX. 

zerduin,n, = xopduin, Beule, Geſchwulſt von 
suuen Balle oder Stoß, VLL. Verwandt mit xonde- 
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zorduAfeo, mit ber Fauſt fhlagen, beſ. ohefeigen, 
An VLL.; u. Sp. auch pass., Aristox. bei D. L. 
2,21. 

xovdüäsor, zo, dim. zu xörduAog, Azionic. hei 
Ath. v1,239, f. 

xordulanog, 6, das mit ber Fauſt Schlagen, Ohr⸗ 


—X 


feigen u. übh. —— Artemidor.2, 465 u.a. Sp. 

æoydvaooua:, anſchwellen, auflaufen, Hesych. 

xövdwäog, o (vgl. xoydoc), das Kuochengelenf, bei. 
To tod daxtuhou zaunzsxor, Arist. H. A. 1, 15, der 
16 npOUXo» xard Tas avußokus tov daxtukov, der 
mittlere Gelenffuochen der Finger, fast; dab. die zus 
fammengeballte Fauſt, wo. die Gelenkknochen hervor⸗ 
Reben, u. der Schlag mit geballter Kauft, Stoß ins 
Geſicht, Buff, Ohrfeige, el zorduloss vouderjaed" 
pi , mit Saufffchlägen zurechtweiſen, Ar. Vesp. 254. 
anolo yap alroy Auueislg xovdurov, 1503, nach 
dem Taft mit der Kauf; örav zordvkoss, Stay Ind 
xoßöns (tvp9n), Dem. 21,72; Erärgsye z6rduler, 
Plut. Alc. 8; Luc. Prom. 10 u. öfter, wie a. Sp., Ad- 
yo» !ywy tod xo»dudov nwoyespdtegor, Plut. Cat. 
min. 4. — 2) jede Hervorragung, Geſchwulſt, Medic. 
bef. Berhärtung, Berfnöcherung. — 3) als Längen- 
maaß, = 2 daxtulos, Mathem. 

xovduA-adns, es, wie eine harte Geſchwulſt, ges 
ſchwollen, Medic. 

zovdulmua, 1o,— xdrduäog 2, Geſchwulſt, Bers 
tuögerung, Hippocr. u. a. Medic. 

xorduiwcsg, 1, die Anſchwellung, Geſchwulſt, Hip- 


xöysıov, To, |. zeirasor. 

xorkw, Staub erregen, befonders durch fehnelles 
Laufen, alfo eilen, VLL. — So hat Jacobs Asclpds. 
37 (X111, 23) emendirt. Bol. ein. 

xovn, , der Mord, Hesych. Bol. xatvo. 

xovneng, 6, — Jsaxovntiis, Hesych. 

zovia,n,ion.u.ep.xzovin,vgl.xonsc,i)ber Staub, 
bef. die zu einer Staubwolte aufgewüßlte Erde, Hom. 
nodav univagda zovin Toter’ asıpousvn, 11.2, 150. 
“pro xorin ix nedlov,tijv dgoav kphydounosnodss 
Innw»,11,151.usdv$ncav xorly,23,732 u.öfterim 
plur., xdd d’ Ineo’ iv xovinos naxu», Od. 18, 97. 
u. I. oft von dem in der Schlacht Hinftärzenden, au 
aluara xai xovigos verbunden, mit Blut u. Staub, 
3. B. nepupuivog u. &.; nonvns d’ iv zonbgos ya- 
uaintaev, Hos. Sc. 365; yoratos zovlmarr ige 
Jouinon, Aesch. Ag. 64; Eur. Andr. 112; Ar.Ban. 
713. Ach. 18. — Der $lußfand, Treibfand, Il. 24, 
271. — Der Ringerftand, mit welchem fich die Ringer 
nad) dem Salben beftreuen, um fich fefter faflen zu föns 
nen; dab. dysv zorlas, wie dxovsts, ohne Mühe u. 
Anflrengung, Ar. Lys. 471. — Auch Kalkſtaub, felu⸗ 

eſchlagener Kalk zum Tünchen der Wände, aud der 

Kebergen mit Kalf, die Kalktündye felbft, Aristid. u. 
a.Sp. — 2) die Ace, wieman Od. 7, 153, zar’ dp’ 
Eat’ In’ layaon dv zovlnasw, eril. (j. xdrıs); und 
daher — 3) das über Afche gegofiene Wafler, Lauge, 
Ar. Ran. 713; Plat.Rep.1v,430,b; Arist.Meteorl. 
2,3 u.Sp., dieeinzeln bgeihnen: xorfa daßforov, 
Kalklauge, zovia sraxen, Tropflauge, sanwvapsxn, 


Setjenlauge, medonomtexi, Hutmacerlauge, Bada- 
veuzsen, Badelauge. — [s iſt in ver Regel furz, lang 
im sing. bei Hom., wenn es den Herameter fließt, u. 


im jambifchen Trimeter, Ar. Ach. 18.) 

zorıcla = zorida, Geop. 

xorläuc, 16, Anfric mit Kalktunche, acaeo Irav 
dnonden 16 Ivalıpdıv tod xovıauaros sdds, 
Arist. gen.anim. 1,19; ein Eſtrich, ausgelegter Fuß⸗ 
boden, Heges.bei Ath.x111,584,b; von Reparaturen 
an Gebäuden, Dem. 13, 30; vgl.aber bie unter xo- 
vıda angeführte Stelle, die im Uebrigen dieſer ent⸗ 
ſpricht; xal olzodouet, D. Sic. 20, 8. 


Yape’s Brick. Wörterbu, @d. L Aufl. I. 
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xoyläsız,n, das Anftreichen, Ueberzlehen mit Kalfs 
——— auch Ueberziehen mit einer anderen Naſſe, 
. B. Be 


N . 

zoysäris, 6, ber mit Ralftünde Uederziehende, 
— bei Poll.1, 125 Titel einer Comodie des 

Impbis. 

zovıder, 1) mit Staub beftrenen, beſtauben, bes 
ſchmuden, VLL. im act. zweifelhaft u. auch im med. 
mit xowfes oft verwedfelt, Ael. H. A. 3,16. 3, 42.6, 
4. — 3) mit Kalk betünden, zas Zndifeıs, Dem. 3, 
29. dnuoolg d’ & uiv olxodoueits xal xovıäre, ws 
usxgc, 23,208; vgl. xorksun u. fo Plat. u.a. Sp.; 
aud im med., Arist.H.A.8, 3. — Auch mit Pech übers 
ſtreichen, D. Sie. 19,94; olvog dv Auxzois zovıctois, 
Xen. An. 4,2, 22, womit Schol. Ar. Eccl. 154 zu vgl., 
eine Grube, Ciſterne, deren Geiten mit Rail übers 
zogen find. 

xoys-Barla, m, das Gehen tm Staube oder Sande, 
Hippoor, v.l. ayoswoßarie, vgl. Lob. zu Phryn. 
521. 
j * , bei den Siciliern = puAdsor, Diosc. 

, 70. 

zorle, = xorlu, w. m. ſ. 

xövıxdog, Acl.H.A.13,15 auch xouvsxAos und 
xörırkog, ö, cunicalus, Kaninchen. 

xovfän, n, ein Kraut, eine Art Origanum, Nic. 
Ther. 626. Diosc. 

xövshog, ö, == zönızkag, f.R. 

xövıoy, to, 1) dim. von xövss, Suid., 3m. —2) = 
xevaor, w. in. f. 

xovsd-noug, rrodos, 6, , auch zorinovug und xo- 
sıogtönous, 1) Staubfuß, mit befaubten Füßen, 
nad Plut. — graec. 1 das Volf in Cpidaurus 
das auf dem Lande lebte, weil fie, wenn fle in der Stabt 
erſchienen, beftaubte Füße Hatten. — 2) auch eine Art 
leichter Schuhe mit ſchmalen Sohlen, welche nicht den 
ganzen Fuß bededten, fo daß der Fuß beftaubt wich, 
VLL.; u.bei Ar. yoga» dä zuge xAuvida xalxo- 
vinoda Eywv, Eccl.848; Hesych. nennt fie uosyıxd, 
vielleicht weil die Chebrecher fie der Leichtigkeit wegen 
u. um nicht entdeckt zu werden, trugen. 

xovıopto-novg, nodes, f. das Vorige. 

xovs-optös, ö, aufgeregter Staub, Staubwirbel, 
Staubwolfe, idstv xovıopröv yupsorra dnd’Edav- 
aivos, Her. 8,65; dv yeruvı zovsogtoö zal Ladng 
Und aveduarog pepousvov, Plat. Rep. IV, 496, d 
u. Sp., wie Pol.5, 85, 1.— Uuch Aſche, wie man es 
Thuc. 4, 34, d xe». tüs Bang vensr) zexauusung 
Iyaiges noAds dyw, unnöthigerwelfe erll. — In 
Athen aud ein Schimpfwort dir einen fhmupigen 
Menſchen, Dem. 21,403; vgl. Anaxandrid. bei Ath. 
v1,262, f, yafges tıs adyuev 7 dunwv; xovsoptäs 
dyansonvev. 

zovsopriw, wit Staub beſtreuen, einfauben, 
Theophr. u.a.Sp. - 

xovıopt-wdns, ec, wie aufgeregier Staub, flaubig, 

Arist. H.A. 5, 33; auch dySgwnog, Sp. 

xövıog, flaubig, 16ocos, Pind.N.9,48; auch Bei⸗ 
name des Zeus, Paus. 1, AU, 6. 

zovsow, Staub maden, beflauben, Sp., zw. 

xo»ti-noug, odoc, |. xovsoroug. 

xöyıg, sog u. sag, 7), Staub, zeiro, der Befallene, 
zörıog dedgayusves, 11.13, 392. odd’ el nos toca 
Jobn, oa yauadds Ts zörıg re, b. 1. unzählbar Bier 
les, 9,385; ons din’ dadrjss xontousen 
nisxtoicıw ög’ dgmanı, Hos.8c.62; Pind.01.8,80; 
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x9orta, Aesch. Spt. 718. durpla, aasız nndod, Ag. 
431. öge xorıv (alfo wie xzorerös, Staubwolfe) 
dvander dyyslov orgatoo, Supp 1.177; Badvoxa- 

ET xov8ı xoUor, Soph. El. ‚ u. jo öfter vom 

graben, Bedecken mit Erde; xeyes gugovaa xd- 
e«, Eur. Hec. 496, das „Haupt mit Staub bereuen 
war Zeichen der Trauer; ueotas aöyuod re xal xö- 
vewsg, Plat. Rep. X, sh d, u. Höuflger in fpäterer 

je, wie Lnc. D. Mort. 1,3 (vgl. xoria, das In 
Profa üblichere Wort). — Aſche ſcheint es zu beveuten, 
söde, 89: Aues Evi olxp Ev xovo, dyys nvoos, 
0d.11,189, wie xdvsv aldaAdsscay yevaro züxxe- 
opeAijs, 0.18, 33; Theocr. 24,94; Luc. de luct.49. 
[Bei ben Tragg. ift + lang in xovT», Aesch. Suppl. 
480. Prom. 1086. u. x6vfs, Suppl.764.] 

»öve, sdos,zj, gew. im plar.xovıdac, richtiger nach 
Arcad. 32, 7 :xovldes u föreiben, Gier der Läufe, 
Flöhe, Wangen, Riffe, Arist. H. A.5, 34. 

xorbocdsos, tichliger al6 xorssacksos, beflaubt, 
ftaubig, d4pgos, Antimach. 75; £ssgcı, Euphor. 
49, wie $e4, Nonn.D. 36,327; die Accentuatton 
xovıcaasos ift falſch, es iſt adj. jem felgen- 

xovfoaros, richtiger als xoviaaados, von xövıs, 
Staub, Staubwirbel, aber ſchwerlich mit aaleve od. 
dlouas gufammengefent, os dga Toy Und nocol 
xovioelos oovur' delAns Foxoutver, 11.3, 13. 
Asvxol Uneo9” &ykvorıo zovıackp, 5, 502 u. öfter, 
u. bei Sp.— In Athen eine Art Dämon, wie Priapus, 
Ar. Lys. 982; vgl. Ath. x, 441, f; Sırab. XII, 
588. 

xöyscıg, 1, bei Arist. H. A. 9,40 9. v.1.zeiynasc, 
Badsanftrid des Bodens in dem Bienenftöden, = 
xjowoss. Man vermuthet zorlaaıs. 

xovıotijgsov, T6, — xovlatpe, Vitruv. 5, 11. 

zovsorends, Kovıs, ein Vogel, der fih gern im 
Sande babet, Arist. H. A. 9, 49. 

xovlerpe, n,der Staubplag, ein mit feinem Sande 
bedeckter Nlatz, in welchem ſowohl die Ringer mit eins 
ander Fämpfen, Plut. Symp. 2, 4 u.9., als au 
Pferde ſich waͤlzen u. tummeln, fonft &svdr;Fo«, Poll. 
3 1 und Vögel fl wälgen u. baden, Arist. H. A, 
8. 

xovfe, zovfew, u. aor. Zxoytaa (bie Schreibart 
xovlccn u. Ixdrıse« iſt jeht im Hom. getilgt), xe- 
zdrtuns, u. in fpäterer Brofa xzorlw, att. füt. xo- 
vi, perf. pass. xax6vıauas, zexöyıoto, Ep. symm. 
her. 30 (1X, 128), — mit Staub erfüllen, ſtau⸗ 
big machen, edgo xovlaoucıy rede», fie werden 
die Ebene mit Staub erfüllen, fliehen, IN. 14, 144. &xd- 
vıoa di yaltas, 21,487. zaxovıro xagn Änav, 22, 
405; u uöyas näostos xovicas oddas arıpeyn 
nodiöAße», Acsch. Pers.159; Hedyo» zexorsutvor, 
fle flohen vom Staub are 34, 541; u. dab. 
xexowsuevog, gerabegu: eilig, ei , Fxm xexovsus- 
vos, Ar. oc 391 ya —* — A 
yıutvor xai ——— Luc. Tim. 45 u.. Dah. 
auch intr., durch Laufen Stanb erregen, laufen, eilen, 
wovtovres nedkoro, Hinftäubend, dur das Gefilde 
von Pferden, DI. 23,372. 4.9. von wettrennenden Mens 
fen, Od. 8,122; Apyeloy erourös yupel, xovlas, 
Aesch. Spt. 60; u. im med., xdvıcas Aaßorv, nimm 
ſchnell, Ar. Ecel. 1176. — Uebh. bedecken mit etwas, 
xı00ds Üsyovay xexovsutvos, Theocr.1, 29, Schol. 
efl. zergiehdnse, v.1.xexovıeusvos- bei. mit Kalt 
ũberſtreichen, mit Bed; überziehen, Hesych. (vgl. aber 
zovrie). — Med. xorKouas, ſich im Glaube, Sande 
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wälgen, wie die Pferde u. Bögel, Sp. — Bef. aber von 
den Ringern, bie fi, nachdem fie ſich mit Del gefalbt 
Hatten, den ganzen Leib mit feinem Sande beftteuten, 
um feſter anfaſſen zu fönnen, u. im Sande fämpften, 
dab. = yuurdlschas, Ath. IX, 388, c u. Sp. 

xovı-ddns, es, laugenartig, Hippocr. 

xoryvaßde, richtiger xovaßse, wm. m. f. 

xöyvapog, d, f. xovapog. 

xoyria,—=xola, fennen, apßavav d’ addar ein 
xovysis, Aesch. Suppl. 111. vgl. 155.169. Bei He- 
sych. aud) xovdo. 

xövvos, 6, eine Art Ohrenſchmuck von zapfenförmi- 
ger Geftalt, Pol.10, 18,6, wo xarog gelefen wird. 
— 2) der Bart am Kinn, Luc. Lexiph. 5; Hesych. 
&8 hängt wohl mit xövos zufammen. 

xovvo-@öpos, einen Haarzopf tragend, Hesych. 

xörteh, üxog, 6,— xördak, Sp. 

zortapıo-Inxn, fi, Behättng zum folgbn, Schol. 
Opp. Hal, 2, 356. 

xovtdgsov, 16, dim. von xovzos, bef. kleinet Spieß, 
Schol. Opp. Hal.2, 25 n. a. Sp. 

—— mit Stangen, Spießen werfen, Strab. 
x, 448. 

xovto-nalxtns, ö, ber mit der Balancirſtange Tans 
yenbe, B. A. 652, 8; vgl. Jacobs zur Anthol. X, p. 
4 E 


zontds, ö (zEvre), Stange, Stafen, deren drei auf 
jeber Triere waren, Att. Soow., um das Schiff fortzur 
ſchleben, adrdo dye yelpeccı Anßaiv nepıuizea 
xovtöy ca naost, Od. 9, 487; Eur. Alc. 254.1. 
4350; Her.2, 136 u. Bofgde. Uebh. Stange, Plut. 
Rom. 8. — Auch Speer, Luc. Tox.55. 
xovro-pdpos, Stangen, Spießetragend, ergarın- 
tes, Poll. 1,131; Lac. Alex. 55. 
(xovıdo, mit einer Stange fifchen. Davon) 
A — ni, das diſchen mit einer Stange, Acl.H. 
xovrwrd, rAoia, mit Stafen, Ruberftangen verfer 
bene und damit fortgefehobene, nicht geruberte Schiffe, 
D. Sic. 19, 7 PER A 
xörule, 7, eine echende Pflanze, Dürriwarz, 
Arist.H. A.A, 8; xaxdpAosog, Nic. A881. xaua 
ndoc, Ther. 70 u. öfter; Diosc.; bei Theoer. 4, 23. 
7,68 zufammengezogen in xwöße. 
xovulre, eoca, av, ber vorigen Pflanze ähnlich, 
puto⸗, Nic. Ther. 615. 
E zovulfins,ö,olvos,mitzorufe abgezogener Wein, 
iosc. 
xoootac, 105, f,bieröm. cohors, Pol.11,23,1. 33,1. 
xondio, mäde werben u. dah. nachlaſſen, fg legen, 
dyeuoc ?xdnase, Her. 7, 191; vom Waſſer eines 
Sees, fallen, Arist. probl.23, 34; kondourtog to 
zauuerog, als ſich bie Sonnenhige gelegt hatte, Long. 
1, 8 u. öfter bei Sp., wie N. T. 
xdnamr,rd,—xdnuor, ein Stüd, sdusyeds, 
Alciphr. 3,7. - 
zonayko, Roßen, zerftoßen, Sp., wie LXX.n.Medic. 
xonaysauös, 6, ba8 Berfchlagen, Hesych. 
r — to, Geraͤth zum Zerſtoßen, Roͤr⸗ 
er, R 
— ro, bie Mörferfeule, alles zum Zerſtoßen 
Dienende, Eust. 1324, 32.— Bei Assch. Ch.847 nei- 
ec: zondvov drdpodalkzar, Beil oder Schwert, — 
zonk. 
R xonagsos, ro, ein Heines chirurgiſches Meffer, Paul. 
eg. 


Kondg . 


zonas, ddos, 5, die befchnittene, gehupte, ddnie 
u. &., Theophr. : 

xönacıs, j, das Grmüben, erft Sp., wie 

xonaoue, To, das Nachlaſſen, en Sp. 

xonsıo», To, bas Stüd, wie xonmor? 

xonetög, 6, das mit Schlagen an die Bruft verbuns 
dene Wehtlagen, planctus, Plut. Fab. 17; Nicarch. 
30 (X1, 122); xonerev nosiades önktovı, um Bis 
nen wehflagen, N. T. 

xonsðc, o ber Meißel, neben yAugeic u. zolanrh- 
es, Luc. somn. 13; D. Sic. 4, 35. 

xorn,,bas Hauen, Stoßen, Stoß, Hieb, Arist. 
de mund. 4, u. einzeln bei Sp. — Auch ein abfhüffiger 
Dit, Strab. X, 552, f.l. für axorn ; — das Bemepel, 


—— ro, eine wildwachſende Gemůͤſeart, He- 
sych. 

xorngös, mübfam, Hdn. Epimer. p. 179. 

xorla, 7, das Grmüden, Nachlaſſen, Hesych. ertl. 


ovyxla. 
xonläne, zo, die Beſchwerlichkelt, Eust. 
xon&006,=xonnods, Arist. probl.5,1; Theophr. 
u. a. Sp. 
zorsärns, 6, ber Tobtengräber, erſt Sp. 
zonıdo, = oral, ermüben, matt, auch fatt und 
überbrüfflg werben, Ar. Th. 795; vᷣao tur dyadav 
xomäg, Av. 734; Srav xomdaneı did To un x01- 
nsüvas, Arist.H.A.8,26 u. Sp., wiePolem. 2,18; 
&. ad. 81 (X1,56); zone za axsin, Alexis bei 
D.L.3,27; râc aıeyövas, Clearch. Ath. IX, 416, 
b; auch Lev, Aschpds 8 (XII, 46); vgl. Plut. reg. 
apophth. Them. p. 115. — ImN.T. arbeiten, * 
anſtrengen, Matth. 6,28. 
xoncto (d xdr:5), winbbeuteln, Lügen, Hesych. 
zonkw (1 zonts), die lacedämontiche deſtmahlzeit, 
xonts, feiern, mitfymaufen, Ath. IV, 138, £. 
xonk, n, Schlahtmeffer, Opfers, Kucens, Henfers 


i 


mefier, uayaıga, Eur. Cycdl. 240; Ar. bei Poll.10, Cı 


104; vgl. Ath. ıy, 169,b; wayesgexn, Plut. Lyc. 2 
u. fonft; porsa, Add. 3 (VI, 228); der furze, frums 
me Säbel der Barbaren, bef. der Berfer, Xen. Cyr.2, 
4,9 u.öfter; Plut. Alex. 16. neben axıydang, Ari- 
stid.18; vgl. Curt. 8,14; aluarsas, Leon. Tar. 23 
(v1, 139); übertr. nennt Demofthenes den Phocion 
navy ducv isywy zonk, Plut. Phoc. 5; xEvrgoso 
zo, vom Stachel des Storpions, Nic. Tber. 780. 
— Bei den Lacedämoniern hieß fo eine gewifie Mahl⸗ 
zeit, die man an. einem Fefie Fremden vorfegte, Eu- 
pol. u. Cratin. Ath. ıv, 4138, e. vgl. Polemo ib. II, 
56,8. 

ars, 6, ber Zungendreſcher (zenzo), Schwäher, 
Windbeutel zozilöpgwr, heißt Obpffeus, Eur. Hec. 
131 u. sp. D.,wie Lycophr. 763. 1464. 

xonı-ddng, ss, = xenoödns, Arist. probl. 5, 40. 

K0'Hog, 6, 4) das Schlagen, der Schiag, drdgo- 
deixsow, Aesch. frg. 119, worauf Ar. Ban. 1278, 16 
xojue tuv zone Saov, ſich bezieht; bei. das Sdias 
Kader Bruſt, als Beiden ver Wehflage, planctus, 
«öner olxtssge u) 'nolmAdzas, Aecsch. Suppl. 206. 
2) Ermũdung nad der Anfrengung, Mattigteit, 
Vöng nageie9aı, Eur. Phoen. 859. ind xonov 
napeis®eu, Bacch. 643; zauernods, Ar.Lys. 541; 
ones zal Ermvas,Plat. Bep. v11,537,b; Xen. reequ. 
4,2 u.Sp.x0no dauals, Anacr. 31,5. Auch von der 
Seel, iviz’ an zanog u’ üneihuitn aor£,Soph. 
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xondw, durch Arbeit erfhäpfen, Ios. u. Sp. — Im 
pass. erfchöpft werden, ermatten, dx meAfuav dysoü- 
cav, Znei Mn» dxonehsnv, Batrach. 188; Plut. 
parall. 30; S. Emp. adv. rhet. 30. 

xonna, To, ein Buchſtab des althelleniſchen Al⸗ 
phabets, das in das fpäter üblich gewordene nicht aufs 
genommen wurde, deſſen Eirifhelgen pP fi aber 
auf korint hiſchen u. ſyrakuſiſchen Münzen erhalten Hat; 
es fand urfprünglich zwiſchen Z7 u. P, dem phöniciſch⸗ 
bebräifen Koph u. dem latelniſchen q entfpredend, 
u, deshalb auch fpäter noch als Zahlzeichen Yu bebeus 
tend. — Bon einem bummen Menſchen fagt Parmeno 
bei Ah. v1, 221, a oddi zonne yıraazwy. 
xonnarlas, 6, Inzos, ein Pferd, dem der Buchſtab 
Koppa (. das Vorige) als Zeichen auf dem Schenkel 
eingebrannt war; es ſoll Korinth bedeutet Haben, wo 
es vortreffliche Geftüte geb, die auf Pegafus zurück⸗ 
geführt wurden, Ar. Nubb.23 (mit Anjpielung auf 
xönto). 437. Bol. saupdgas. 

xonna-p0gos, Innos, = xonnatlas, Luc. adv. 
Indoct. 5. 
unate-ayayla, MiR führen, fahren, Ar. Lys. 

zong-aywyos,Mift führend, yaoragss, Plat. com. 
ver Koll 72238; nis xong., 8* com. ib. 10, 
475. 5 

xöngavoy, to, Stuhlgang, Roth, Hippocr. 

zongag, 0, — zonglag, v.l. Ani D. Chen. 

KONQEIOG, =.x0NQL0g. 

xongevo, = folgbm, Hesych. 

xonoter, = xorelle, mit Miſt vüngen, alte v.l. 
für —— Od. 17,299, war xongNaovsss, 
von Belker wieder aufgenommen. 

xongEW», Wvog, 6, — xongaby, Tzeiz. 

zorosa, ı, Miſihaufen, Mift, Strattis bei Poll. 7, 
434; Strab. VII, 316 u. Sp., wie LXX. 

xonolas, q̊, ſchmutziger Poſſenreißer, Miffinfe, Dio 
ass. 15, 28. xal yeAnronosot, 73,6; copreae bei 
nee. mi MiRd 

zonollo, m üngen, t£usvos usya xongle- 
— 0d.17, 297, f. zorote, Theophr, u Fans 

—— (Zuto), Roth ausbrechend, Hippoct. 

xongıxög u. xorrgsvog, zum MIR gehörig, brediig. 

xöngsov, td, —xdrpog, Dünger, Mif, xorolar 
xögsvov, Plut. Pomp. 48; Strab. xvI, 784; Arr, 
Epict. 2,4, 5. . x 

xonoroc, auch xEngsses, = zengszös, Avıig, erfl. 
Suid. xorgoAöyos, æmovoos · aber Ar. Egn. 900 
mit komiſcher Anfpielung auf einen Demos (j. nom. 

r.), ein gemeines Schimpfwort, vgl. Schol. u. Boͤckh 
Corp. Inser. 1, p. 216. 

xongseis, 3. das Düngen, Theophr. 

xon@saös, 6, bafjelbe, Theophr., Geopon. 

xongr-Wöng, ss, aud) zongesdng geſchrieben, miſt⸗ 
artig, Theophr. 

xongıcv, Ovog, 6, ber Miftfäfer, Hippocr. 

xonoo-BoAsioy, To, der Ort, wohin man den Mift 
wirft, Kloake, Eust. De h R 

xongo-yavııs, 65, ugt, Sp. 
xongo-deysior, td, Ott, Fi u. Koth aufzunch⸗ 
men, Kloafe, Niftgrube, Sp. 

xongo-Jöyos, 7, Dafelhe, Phot, 

xongo-Isiov, to, Ort, wohin man den MIR legt, 
Geopon. auch xorzgod nn. 

zongo-Aoylo, MIR, Dünger fammeln, Poll.7,434. 

songe-Asyos, Mift, Dünger fammelnd, Ar. Pax 9. 
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Vesp. 1184. ud) == xonolac, Harpocr., der unfläs 
tige Reben fährt. 

x0n00-u6y9os, im Mifte arbeitend, Sp. 

xongo-Tosdg, Kit machend, Sp. 

x0r005, 7, Di, Ereremente von Menſchen u. Thies 
ven, Dünger, Od. 9, 329. 17,297. 306; Ar. Ecdi. 
360; Her. 2,36; Piat.Prot.334,a; Xen. de re 

u. 5,2 u. Folgde; übh. Schmuß, Roth, 11. 22,414. 
Fi 424. 640. — Auch der Mift » oder Vlehhof, Och⸗ 
fenkall, uuxns ug d’ do xdnpou Insaasvorto vo- 
uörde, 11.18,575. Od. 10, 410, in welcher Bedeu⸗ 
tung einige @rammatifer xomgos accentuiren. — 
Eoltee jagten auch ö x6rsgos, Schol. Ar. Plut. 663, 
Schäfer Long. p. 392; u. Tö xöngor, vgl. Lob. zu 
Phryn. p. 760. 

xonod-oroueg, mit unteinem, unflätigen Munde, 
S 


p. 
xæoneo· ovon, qj, das Ausfahren bes Miftes, Hesych. 
Beer Miſt frefien, Suid. 
xongo-pdyos, Mift frefiend, Diogen. 3, 49. 5, 80. 
zongo-poplo, Nift tragen. Bei Ar. Equ. 295 wirb 

auf diepopijaw a’ — etwiedert: xomgo- 

Yopnow a el Andrjasıs (Droyfen: ich zerreiße Dich — 

ich befegeiße dich), Suid. erfl. zonog nAnpwaw. 

zen; 6pos, Mift tragen, zapswos, Miftorb, 
Xen. Mem.3,8,6; —— öyos, 1,226. 

xongpo-pwptos, mit efhmngt, Sp. 

— miſten, büugen, Sp., Schol. Ar. Plut. 313 

Fön damit werdow. Webb. befubeln, Arr. Epict. 
‚11,18. 

xong-wdns, &, == xongwd, Hippocr.; übh. 

ſchmuhig, Plat. Theaet. 194,0; Arist. part.an. 3,14. 

zongwv, vos, d, Mifthaufe, Kloake, Ar. Thesm. 

485; Rubel. bei Ath. X, 417, d; zongavo» Zmord- 
zes, Dem. 25,49 u.9.; ſprũchwoͤrtlich, eis zongava 
Yonsäy, Phot. * Difpädter, 5 

zeng-eyng, 6, der paͤchter, Sp. 
zong-eyvnog, miftnamig, nad dem Dred benannt, 

Beiname des Kaiſers Eonflantin V. 

aönowers, , das Düngen, Theophr. 

xentegsoy, T6, dim. von xorzij, Medic. von Arz⸗ 
neien in Jorm Kleiner Kuchen. 

zoncn,j, eine Art Kuchen aus zerſtoßenen Stoffen 
bereitet, bei. auch Gefam u. Welzen, xonıel ansaui- 
des, Artemidor. 1, 72; Sopat. bei Ath.x1v,649,a; 
xontäs nädxss, Strat. 54 (X11, 212); auch von Arz⸗ 
neien in Kuchenform. — Gigtl. adj. verb. zu xönzw. 

a6nen, 7, Schnittlauch, Dionys. bei Ath. XIv,688, 
6; Hesych.; auch xorszn zu ſchreiben. 

zontexöc, floßend, fhlagend,adv., Hdn. epim. 134. 

— oöyrog, 6, a xonti, Aih. xiv, 
687, f. 

xönte, perf. bei Hom. xexonws, |. dıaxizope, 
aor. izönnv, f.xarax., 1) ſchlagen, hauen, Sors 

@’ dupi xdon zexondis yegal arıßagjo: dei- 
natos inntuyppes, Od. 18, 334. xoye da na- 
atijyaxta napniov, er ſchlug ihn auf bie Wange, I. 
23, 69. ori yaln, Od. 9,289. auch dodgssas uerd- 
pgavor jdäxui eiuoug, 8, 528, treffen, verwunden; 
auch übertr., Öjuacı xonzess, mit Schmähteben vers 
wunden; x xortas, Ep. ad. 89 (X1,335); erſchla⸗ 
gen, ſchlachten, von Ochſen, 11.17, 524. von Schwei- 
nen, Od. 44, 425, die auf den Kopf gefchlagen werben; 
0 xöntovtes Boös xal Evous dnopkovto witor, 

en. An, 2,1,5; vgl. auch ee) as Ex9ve Eivous 
xönteer, Eur. Cycl.371; dr I driguers xobnte⸗ 
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nıddoae’ Avdga dasdaiy nindp, Acsch. Eum. 
605. vgl. Ag. 1251; — ge za nodas, 
zepakıv dnö dapns, 11.43, 203. Od. 22,477; xv- 
e ꝑoc xaxouusvos, Her. A, 71; bej.Bäume umbauen, 
divdec, Xen. Hell. 5, 2,43. und daher dnopsdero 
z0ntwy xal xamv nv yalga», 3, 2,26, das Land 
verheerenb, durch Umhauen der Bäume u. Anzimben 
ven — u. des — nie ne 
und allein, z5v yuga» xönter, 5, häufiger 
rtuveiv. — Über oitog zönteras, das eireide en 
birbt, eigtl. wird von Würmern befhädigt, Theophr.; 
— fiplagen, verwunden, xöye yap adıdy xard orn- 
9os, von einer Schlange, beißen, 11.12, 204; z« 
tena xonvovzas uayalpaıs, Her.2,61; von Bör 
jeln, hacken, Arist. H.A. 9,1; Arat. 448; von Ss 
Üben, anbeißen, Arist. H. A. 9, 37; — auch von Schif⸗ 
fen, die einen Stoß der feindlichen erhalten, zonsicas 
Uno row Artızeiv, Thuc. 8,13, wie Plat. Alc. 27 
fagt: ngoszelusvogtxonte as vadszal aureritgw- 
oxs &ydgas. — Ueberir., Acsch. Ag. 479, poerer 
— wie ſonſt Beßlaupevos, vom Wahnfinn. 
— Au fchlagen, um zum Laufen anzutteiben, wie 
Odyſſeus die Hoffe mit dem Bogen ſchlaͤgt, 11.10, 513. 
u. Poſeidon die beiden Alas ermuthigt, duporepm xe- 
xorelg nAjeev udvog, 13, 60 ; — hämmern, ſchmie⸗ 
den, zönre da — vom Hephaͤſtus, 11. 18, 379. 
0d. 8, 274 (vgl. ZAudve). — Bei. auch Geld ſchla⸗ 
en, prägen, vduseua wolsßdov, Münze aus Blei, 
ler. 3,56; xaldlorox — vowaudter xal uövosc 
$g9es xonsicıy, Ar. Ran. 721; Arist. Oec. 2,20 
und Sp.; auch med. ſchlagen laffen, Her. 4, 466; und 
== acı., Alyıyjtas np&tov vonana Indyarte, 
elgtl. für ſich Ael. V.H.10,42; — Iugav, an die 
Thür Elopfen, pochen, mie ber thut, ber in das 
Haus Hineingehen will, nad den Atticiſten bie eigtl. 
att. Form, helleniflifch xoodas» (w. m. f.), T4s Za8' ö 
xönto» ty Sugav; Ar. Plut. 1097; Xen. Hell.5, 
4,7 u. A.; auch Sp., wie Plut. Alc. 8; auch neds rar 
$upar, Luc. Nigrin. 2.— jet jen, im Moͤrſer, Her. 
4,71; zövıs xontousvn dp’ dguacs, Hes. sc. 62. 
2) im mildern Sinne, Binem (äftg fallen, ihn bedrän- 
gen, quälen, ol xontopevos, wird Dem. 2, 16 radmı- 
zmpoduevos erfl.; vgl. Hegesipp.bei Ath. VAL, 290, 
b u. Sosipat. ib. 1X, 378, b (v. 20); ermüben, oblun- 
dere, Zgwrjuaa:w dxalposs, Plut. Phoc.7.— ehnl. 
von Pferden, ſtoßen, dur Gtoßen ben Reiter erinü⸗ 
den, töv dvaßdıny zönteı ö Inrıoc, Xen. dere em 
4, 4. vgl.8,7.— 3) Med. ſich fhlagen, xzepadrjv, Il. 
22,33, wie Her.2, 461,4; bei. fi) die Brußt fhla- 
gen, zum Beiden der Trauer, bah. tranern, wehlla⸗ 
en, wie plangere, nödıs ativas xtxonten, Assch. 
'ers. 669, der auch Zxoys zouud» "Apsor verbin: 
bet in biefer Botg, Ch. 417; xentse’ Adanır, 
Ar. Lye 397; xönteodas x} sddgeadas zäv algı- 
sy, Plat. Rep. X,619,c. Bosady ts xal zonteui- 
sv, Phacd. 60, a3 neben nenseiv, Luc. Sacrif. 15 
u.a. Sp. 
xon-odns, ac, ermübend, mähfelig, Arist. probl. 
5, 7u.Sp.; and ermäbenb, Alexis bei Ath,111, 123, ; 
von Perfonen, xad dndeis, Plus. do and. 10 M. vom 
Styl, qu. Plat.&, 
xöneass, ii, Grmübung, Ermattung, LXX. 
Rn — eine Jungftau od. die Kore entführen, 
lesych. 
xopaxasos, von Raben, rabenähnlic. 
noguxsdouns u. xopditte, jehwarz machen, Hosych. 


Koauis . 


x s, 6, eine Fiſchart, Hesych., vielleicht = 
xopaxivog. 

zopexwv, av, eine Zeigenart, Hermipp. Ath. 
1, 77, 

xogaxias, 6, rabenartig, zoAosös, Rabenbohle, 
Arist. H. A. 9,24 ; — rabeuſchwarz, Hesych. 

xogaxidıo», zo, dim. von zdo« 

xopaxızoös, nad Rabenart, Eust. 

xogaxtvidıoy, to, dim. von xogaxivos, Anaxan- 
drid. bei Ath. vII, 329, e. 

xopaxıyog,vomRaben, rabenaͤhnlich, rabenſchwarz, 
xeöna,B. A. 104, 44. 

xopaxivog, 6, ber junge Rabe, Ar. Equ. 1053. — 
Eine Fiſchart, bie meift im Meere lebt, Ar. Lys. 560; 
vgl. Ath. Vvii, 309, wo mehrere Beiſpiele aus den 
Com. beigebracht werben; Nesätas, Strab. XVII, 
823, nad) Schol. Opp-. Hal. 1,133 von ber ſchwarzen 
Barbe benannt. x 

xopaxıey, to, dim. von xdpef. Bei Eust. 73, 21 
vom <härflopfer. — Auch Pflanzeuname, Arist. mi- 
rab. 87. 


zoguxtaxos, 6, bafielbe- 

zopaxsozt, in der Rabenſprache, Chrysost. 

xogaxo-adıs, ds,tabenartig, dpvsdes Arist.H.A. 
1,1; Galon. 

xögaxos, 6, ein Jiſch, Xenocrat. 12; Speusipp. bei 
Ath. 111, 105, b, v.1. xögafos. — Nach Luc. Tox. 7 
in feythifger Sprache = pcs datuorss. 

x0gux-wdng, &5, = xopaxosıdns, Arist. gen. an. 
3, 6 u. öfter. 

xogaläste, roth wie Korallen fein. 

xopaälser, to, ober xopdäsor, S. Emp- pyrrh. 4, 
119; ion. xovgdäsov, D. Per.1103 u.a. D.; foaud 
Luc. pro merc. cond. 1 (v.1. xovg@ddso») ; heil. xu- 
gs», — die Koralle, bef.die rothe Roralle,Theophr., 
Diosc.n.a. Sp. Bei Alciphr. 1,39 ſcheint es Puͤpp⸗ 
en zu fein (dim. von xson). Bol. au Luc. a.a.D. 
u. Hesych. dayvs. 

xogailso-nAdarns, 6, ber aus Korallen Bildchen 
madıt, vgl Ruhnf. au Tim. lex. p. 166. 

xögaf, axos,6. 4) der Rabe (nach E.M. von zopds, 
fwarz), Pind. 01.2,96; Aesch. Ag. 1452. Suppl. 
732; Her. A, 15 u. Bolgde; fehr gewöhnliche Berwüns 
ſchungeformel iſt: ds xöpuxus, dnay’ I; xögaxas, 
Bad ds xopuxag- auch mit heftiger Frage: oox dc 
xöpaxus; geh zum Henker! eigtl. dein Leib möge un: 
behattet liegen bleiben u. ein Fraß für die Raben wers 
den, Ar. Vesp. 51.982. Nub. 789 u. öfter; Ic zopaxag 
Ida gaeiv dx vijs’4rrıxüg, Alexis bei Ath. XIIT, 
610, eu. Sp.; e8 ſcheiut in dieſer Brbdg nie eis gefagt 
zu fein, vgl. Keiſig Conj. Aristoph. p- 252. Achullch 
navıa tal’ Ev xopdxeacı zei dv DFögg, Theogn. 
833. Man fhwor aud) beim Raben, Ar. Ran. 1611. 
— Sprügwörtlih: xdgaxa Asuxo» 2deiv, Ep. ad. 
60 (X1, 417) u.@.; vgl. Arist. H. A. 3,42, denn der 
weiße Rabe if eine Seltenheit; Ioc xöpaxec Aeuxod 
yivevtas, Ath. VII, 359, c; — xögafe zei Auxos 

apıtöuevog, Luc.Tim.8 ; 2x xaxod xöpaxos xaxov 
ge S. Emp. adv. rhet. 99. — Auch das Sterns 

ild, der Rabe, Arat. 448. — 2) eine Fiſchatt, wahrs 

fbeinlih nach ihrer Farbe benannt, Diphil. bei Ath. 
vııl, 356,3 (vgl. xogaxivog). — 3) die frumme Spige 
am Schnabel des Haushahns, Hosych., u. übh. jede 
hakenformige Krümmung; daher a) ein Belagerungs: 
werfzeug, D. Sic. 17, 44; bet Schiffen ‚gebrauae, ein 
@nterhaten, Pol.1,22,9; osdngoi, bei Ath. V, 208,, 
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— b) @in Hafen zum Anziehen der Thür, ber Thürs 
Hopfer, zdoak Iugwer, Ep. ad. 90 (XI, 203); Posi- 
dipp. Poll. 7, 111. 10, 23, xögaxı xgoveras 7 Iuoa. 
— 0) eine Art Halseifen, ſonſt zuge», ober ein anbes 
tes Marterinfirument, xAosv Ixaatog adrar xad 
xögaxa dırakuvtoy inszetusvos, Luc. Necyom. 11. 
— Das Wort ſchelnt onomatopoetifch mit xgafe zu 
fammenzuhängen. 

xoprıxdg, ſ. Dom. pr. 

xogakös, tabenfhwarz, Strab. XII, 578; Plut.; 
vgl. 206. paralipp. A04, not. 

xdoatos, 6, v. 1. für xöpaxog, w. m. ſ. 

xopächlio», te, = folgbm, Arr. Epiet. 1, 18, 22. 

xogäosor, to, dim. von xopn, Mägplein, Mäbel, 
Plat. op. 30 (1X, 39); ein familiärer Ausdruck und 
deshalb von den Atticiken verworfen, vgl. Lob. zu 
Phryn. 74, der Beifpiele aus ven Sp. bei! t, wie 
Math. 9, 24; Luc. as. 6; nad) Schol. Il. 20, da iR 
es macebonifh. Auch Pünpchen. 

xogäsı-Adng, a5, zum Mägblein gehörig, maͤdchen⸗ 
ober puppenhaft, Sp-, wie Plus. Non posse 16. 

xopdLtw, = xopaxzedoues, fhwarz werben, He- 
sych. — Nach Suid. unabläfftg, ungeftüm forbern, von 
den Raben, bie unaufhörlich Frächzen u. fd nicht weg ⸗ 
jagen laſſen 

xögavve, Berbrehung des Wortes xzdon im Munde 
des Triballere, Ar. Av. 1676. 

xopdäxko, den ‚Korbaztang tanzen, VLL.; neben 
$oyxeiodas, D. Cass. 59, 27; Alc. 3, 18. 

xogdäzxıxös, den Korbartanz betreffend, dazu ges 
hoͤrig, Arist. rhet. 3,8 nennt den trochaiſchen Ruyths 
Mmu6 xopdaxızutegos. 

xogdazıaua, rd, — folgbm, Hesych. 

zopddxsanudg, 6, das Tanzen des Korbartanzes, 
Nicopho com. bei Harpocr.; Dem. 2, 18 vrbbt dxga- 
ala toõ Blow, uL9n u. xogdaxıouol, wo ber Schol. 
deynuovss degree erkl.) Hesych. allgemeiner, Ta 
tov uluo» yeloia xalnabyvıc. Bgl.B. A. 267. 

xöogdaf, axos, 6, ein Fomifcher Tanz der alten Eos 
moͤdie mit üppigen, unanfländigen Bewegungen, vgl. 
Ath. XIV, 630, e, ff.u. Paus. 6, 22; nad) Arifioreuns 
bei B. A. 101, 17 dem tragiſchen Tanze duutise u. 
dem bes GSatyröramas alxıyvıg gegenuͤberſtehend; 
zöpday' Axdew, ihn tanzen, Ar. Nubb. 532. 547; 
xöodexa dpyeiotas, Luc. Bacch. 1; bei Theophr. 
char. 6 gilt es für ein Beiden bes drrovavonudvog, 
nädtern dieſen Tanz zu tanzen. 

zogdırio, = axopdıyaa. 

xopdivnua, to, auch aoxopdsvnum, nach ben Wien 
napd To dpa deveiades, Kopfweh, Schwindel, 
Erotian. 

xogdußailsdss nddor, to, Luc. Tragodop. 223, 
wird für xopdvdo-Baldudes, von xogdvän, erfl. u. 
—— feſtgeſchlagenen od. geſtampften Eſtrich be⸗ 
eichnen. E 
E zogduAn, 7, Kolbe, Keule, VLL. — Beule, Ge⸗ 
ſchwulſt, inapua, B. A. 105. — Eine Kopfbevedung, 
Kopfpuß, cyprifch, Schol. Ar. Nubb. 10; vgl. yxop- 
dvicor. — Eine Heine Thunfifcart, Strab. XII, 500. 
gl. Ath. 111,120, e u. VII, 304, e, wie oxogodvAn. 

xoodväss, doc, ıj, — folgbm, Ath. vii, 306, c, 
1.d. ©. zogudnäs. 

xopdüäog, 6, aud) axopdulog, 6, eine fleine Waſ⸗ 
fereivecife, Arist. part. anim. 4,13. H. A. 8, 2. 

xögdug, erfl. Hesych. d navoögyos. 

xogsta, ij, 1) von xopdrrügs, die Sättigung? — 
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2) von xdon, xögsvoue:, der Zufland bes Mäbchens, 
die Jungfranfcpaft, Nonn. D.32, 34; Agath. 8 (v, 
294); Paul, Sil. 46 (v, 217). 

xöpse, rd, Opferfeft der Kdon, d. i. der Proſer⸗ 
pina, Plut. Dion. 56. — Bei Schol. Eur. Alc. 175 ra 
Ts nag9evelas xopeia, = vorigem 2, eigtl. neutr. 
von xopeiog, bas Mäbchen betreffend. 

xoplvvöus, füt.xop6ow, x00@ (ds x Taya Tow- 
wa» xop£sı xüvas, 11.17, 244, wie 8, 379. 13, 831), 
aor.xöpeoc, perf.pass.xexzöpsaucı, ep. xexopnuas, 
aud Ar. Pax 1251 in einer Nadahmung bes Hom. 
und Heraclit. bei Clem. Al.; u. diefem In ver Bes 
deutung glei xexopnore, Od. 18, 372, — fättigen, 
fatt maden, tww& dnuß za) adpxscc:, Il. 8,379, 
wie woAny Suuov xop&awuer, Ap. Rh. 3, 897; 
u. überfr., reiv @v xoglan x&ae. Aesch. Prom. 165. 
— Auch c. gen., zop&oaı oröua &ucs vapxds, Soph. 
Phil. 1481. — Und häufiger fin med. ır. pass. fich ſãt⸗ 
tigen, fatt werben, zuwog, 3.3. olvoso zopeoadues- 
vos xal &dwdäg, 11.19,167. dasrös xexopriusd« 
$uuö» &lanc, 0d.8,98 u. öfter, wie Hes. zexopn- 
utvov top Edudis, 0.591; Bogis, Panyas. bei 
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Ath. 11,37, b; Bopäs xogeo9els, Eur. Hipp. 112. 


— Aug überir., puAonıdos xopssacde:, fih am 
KRampfe fättigen, des Kampfes fatt befommen, I. 13, 
635. xexopriued" dEIAov, Od. 23, 35V. u. öfter c. 
parlic., dns xAulovo« xop£ocare öv zara Fuudr, 
da fle Fi vom Weinen gefättigt, fatt geweint hatte, 
20,59. incl xAnloy re xuAıvdouevös T’ Izopdadnp, 
4,541. vgl. 11.18, 287. 22, 427. Exagkacaro yei- 
gas rduvwv, er befam das Holzhauen an feinen Han: 
den fatt, 11,87; — üßgei xexopnuävog, voll lebers 
mutb, Her. 3,80; xexogsouevos, Xen. Mem. 3, 41, 
13. Sonft nur noch in fp. Brofa, Plut.Dem 23; 6 
düpos xexögsoro, Hdn. 1,43, 10; &xopiodnoar 
gsAoövres, Luc. D.Mer. 3,2; @Aog xopea9eis too 
untogiov yddnzrog, Ael.V.H. 9,4. 

xog£axw, bafjelbe, Im praes., Nic. Al. 415. 566 u. 
öfter; Rufin, 12 (v, 77). 

xoosatızös , fättigend , xogeozsxus , überflüffig, 
reichlich, Schol. Arat. 1049. 

xdgsuna, 0, die Jungftauſchaft, Eur. Alc. 175. 

xopevw, ber Jungfrauſchaft berauben, pass., Eust. 
zu Od. 14, 290, fonft dsaxogsvoues. — Bei Eur. Alc. 
313, a0 d’ @rixvor nos aus zogevdnan zug; 
wird gew. erfl.: als Jungfrau leben, Andere verftes 
hen auch hier: wie wirft bu verheicathiet werden? 

xogEw, fegen, reinigen, «J uiv daue zoproute, 
Od. 20,149; zn» adkı», Eupol.bei Poll. 10, 29; 
Ta Aciꝰ oc onoyyilov xal to nasdayaysiov xogüv, 
Dem. 18, 258: Abertr, zurdtov TO xopnua un xö- 
08 ınv Edda, fege Griechenland nicht aus, Ar. 
Pax 59, was der Schol. erfl. 1) roles Epnuo» olxn- 
Togm» dia zöy nölsuov. Vgl. xxopkw. 

xögn, q, fonu. ep. zoven, H. h. Cer. 439 ift xden 
bebenflid, dor. zeige, Theocr. 6,36; aber Pind. nur 
xdgus u. xovgus (vgl. xöpos, xoügog), — 1) Maͤdchen 
Juugftau, Tochter, Min xovon vunln 49’ due unrei 
Heva’ avekodar dvaysı, 11.16, 7. von der Brifels, 
aglv y' ano nargl ep Souevas Eusxanıda zod- 
env, 1,98 u. öfter. u. fehr gew. heißen bie Nymphen 
xodpes Arös alyıöyoro. die Braut, Od. 18, 279. die 
junge Frau, Neuvermäßlte, 11.6, 247; vgl. Eur. Or. 
1436; die Tragg. gewöhul. xoon, aber aud; xovg«, 
Aesch. Spt. 133, wie Soph. 0.C.176 (bei dem d 
nregöcooe xöpa die Sphint Heißt, O.B.509); Eur. 
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I. T. 210; in Brofa nur xdon, Adn d’ elc dvdoös 
öpay 1xodens rĩc xopng, Plat. Critia. 113, d. xat 
xögus xcel yurcänes, Lens: xii, 813,6; meıdös oö- 
ang xdens, Dem. 21,79. Borzugsweife het fo in 
Attifa Proferpina, Eur. Alc. 855 u.9.; vai ra» Kö- 
oav, Ar. Vesp. 1438; ra Anuntooc xai Kong Iepd, 
Xen. Hell. 6, 3, 6.— 2) eine Puppe von Wachs, Thon 
ob. anderen Stoffen, B. A.272, rö auızoör dyal- 
Adtiov 16 yuıyıvov 1 njlvov‘ fo dnö Twr xoper 
te xai dyakyudıav, Plat. Phaedr.230, bu.Sp.; Ep. 
ad. 115 (v1, 280). — 3) die Bupille im Auge, weil in 
ihr ein Bilden des Hineinfehenden erſcheint, vgl. 
Plat. Alc. 1,133, a u.Medic. Dft bei Eur. duudror 
Engaig xöpais, Or. 389. u. geradezu für Auge, rgos- 
Balneıv ög9aic xögaus, Ilec. 972. Bacch. 76 xo- 
00 oraloucs Jaxpvoig, Ion 876 u. in ber Antb. — 
Nach Poll. 9, 74 au eine Münze ı Athen. — Bei 
Xen. Hell. 2, 1, 8 ein langer über die Hand hinaus rei: 
chender Aermel. 

aöondgen, to, der Bejen, Luc. Philops. 35; Ar- 
tem. 5, 79. 

xoonua, to, das Ausgefegte, der Kehricht Ar. 
Poll. 10,29; Hermipp. Ath. X1, 487, f; Poll. 6, 94; 
— ber Befen, Ar. Pax 59; Eupol. bet Poll. 10, 28. 

xog9VAn od. xog3 lan, = x0p9us, Hesych. 

xog9uAos, ö, ein Bogel mit einer Kuppe ob. Haube, 
font BacıAlaxos, Hesych. 

xog9urw, = xop9Um, Zeus d’ Enei adv zopdv- 
ve» 6v u£vos, Hes. Th. 852, nachdem er feinen Zorn 
fleigerte; Öneg9e dE noAör akös xogdunerau Udwg, 
Ap. Bh. 2, 322, erhebt fic. 

xogsvc, vos, ı) (vgl. x0pug), von Hesych. sapdg 
erkl., nur Theocr. 10, 46, 25 Bogen» dveuo» rag xzop- 
#005 d toud — plenitw, von den reihenwelfe nach 
der Seite des Schnittes hinllegenden Haufen der abe 
gemähten Aehren. 

xopIdw, in Haufen bringen, erhöhen (vgl. xog- 
$övo), Hom. fagt zöue zopdusres, die Woge erhebt 
fie, ſchwillt an, 11. 9, 7, Schol. dyovras. 

x0g4, 16, = xoplarvov. Theognost. 79, 6. 
* zogscäaı, al, —= telyAaı, Hesych. 

zoglavro», to, auch xoplavov geſchrieben, Korianz 
der, Kraut u. Samen, wegen der Mehnlicfeit des Ge⸗ 
ruchs mit xöess, im. plur., Ar. Equ. 674. 680; 
Theophr. Rad Poll. 5, 101 ein uenfhmud, 
Ring. 

—— te, dim. von æoon, Maͤgdlein, von Poll. 
2,17 als ſchlecht verworfen. 

xoolLouas, wie ein Magplein thun, liebkoſen, ſchmei⸗ 
eln, Ar. Nubb. 68, Schol. xolaxevo, u. Eust. Bol. 
das gew. Öroxoplloues. 

zogıxds, mäbchenhaft, zärtlich, von Poll. 2, 17 ver- 
worfen.— Adv.,xogız@s alayuvecdai, wie eln Mäd: 
hen fl fhämen, Alciphr. 3,2; zal jovyi; BadlLew, 
el. I. A. 2, 38. 

xog£vn, ı), das Mädchen, Philostr. 

xogıvSıalo, Hesych., od. xogerdstlouais, St. B. 
v. Kögıvdos, aus Ar. frg. 133, Eorinthiic leben, = 
uastgonederv. Davon 

Kogivdsaorns, 6, ber Liederliche, Titel einer Co⸗ 
möbie bes Philetairus, Ath. vI1, 313. 

xopso-sudys, Es, einem Mädchen ob. der Pupille 
ahnlich, Hesych. Bei Epicharm. Ath. vII, 282, a. 
308, e von Fifchen, mit fhimmernben dunklen Schups 
pen. — Bel Diosc. ben Koriander ähnlich. 

xdosov, zo, 1) dim. von zden, Mägdlein, Th eocr 
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411,60; Ath. XIII, a. @., f. xeigser. — 3) == 20pf- 
ayvoy, Nic. Al. 157. Th. 874. Bee 
x6gss, s0s, att cas, ö, bei Sp. aud) , was Phryn. 
‘307 verwirft; B. A. 1391 wird von Choerobosc. 
auch als fehlerhaft zes xegsdas angeführt, dleWans 
je, ol xcoess, Ar. Ran. 115 u. öfter, der fe Nubb. 710 
aud fomif$ Kogsv9sos net; Arist. H. A.5, 31 u. 
Sp. — Bel Ath. VII, 330, a ein Bifh, = Zoyapos. — 
me Art Johanniskraut, Diosc. 
—8B , dim. von xden, Mägdlein, p. Aih. xiv, 
.d. 


xoploxsor, td, bafielbe, Poll. 2, 47. 

xoploxw, == xopiozw, xop&vvuus, Hippocr. 

xögsoue, td, = ünoxögieue, B. A. 47,31. 

— Fi = —* 

xögxopog, 6, == xöpyopos, Ar. Vesp. 239 ; Nic. 
Th. 86 “N h 

zogxopvydo, ein onomatopoetifhes Wort, wohl 
nur {m compositum dınzopxopvy£o. 

xogxeguyil, 1, eigtl. das hohle Rollern im Bauche 
oder in den Cingeweiden, Hesych. ; übh. @etöfe, 
riegolaͤrm, Acsch. Spt. 327; Ar. Pax 956, neben 
udyas. u.Lys. 491. 

xeoxopuyuös, 6, baffelbe, Luc. Philopatr. 3; Suid. 
erfl. rapayat. 

wann, © fe; eben, Ath. IV, 152, c. 

ucLe, in Rlöße, xopuos, ſchneiden, hauen, zer⸗ 
nice, Han mguasseice xurd uton, De air 
0,6, £ 

zogundd», wie ein Klob, zeicdas, Heliod. 9, 19. 

xogusoy, zo, dim. zum folgen, Sp. 

xopuss, 6 (xeigw), ein GStüd vom Stamme, ein 
vom Stamme gefchnittenes od. gehauenesStüd, Klop, 
Klobe, zopuo» d’ &x ding nporauev, Od. 23,196; 
zevxıyos, Jgvös, Eur. Hec. 575. Herc. Fur. 242. 
aber vavtsxof, Ruder, Hel. 1617; xopuods Eilwr 
— Her. 7, 36. — Rad; Eust. auch der 

unpf. ' 

xopvonlur, evog, 6, Beiname bes Heralles, der 
Heuſqhreckenverſcheucher Strab. XIII, 1. 613. Bon 

xöpvoy ob. zdovany, orog, 6, bei den Detien = 
ndovany, eine Heufchredenart, Strab. a. a. D. 

x6p-0s@os, von © pin der ein Mädchen befchläft, 


Schol. Theocr. 4, 62; 
xopo-xdousoy, ro, Mäbchenpuß, VLL. Nach B. A. 

4102 Barbarikd a. eigtl. hölzerne Puppen. 
x0g0x0tax, ö, = xg0x0Ttas, v. |. bei Ael.N. A. 

7,22; beiD. Cass. 76, 1 xopoxdrrxs. 
zogo-nAadexds, 7, 6r, zum Buppenbilben gehörig, 


Sp. 
— Puppen aus Wachs od. Thon bil⸗ 
end, Isocr. 15, 2, u. Sp., wie Luc. Lexiph. 22. 
xopo-nAdauns, 6, nad Moeris die helleniſtiſche 
Form für das vorige; E. M. 530, 11. 
x6p0g, 6 (xopävroun:), Sättigung, das Gattfein, 
Sattbelommen, alıyd ze puAdnıdo; ntdstas xdoos 
dysgeinosg, Il. 49, 221, fie befommen die Schlacht 
bald fatt. nadvıwv uiv xdpog darl xal Unvov xal 
Motntoc, 13, 636. ydov, Od. 4,4103; Insel dà noa- 
öv daxodem» elyev xdgov, als fie fich fatt geweint 
jatte, Eur. Alc. 183. vgl. Phoen. 1379; Bowrdos 
dä norärog, Philox. bei Ath. Iv, 147, e; x6p0v ya 
xalsj rovray auvovala dyeı, Plat. Phaedr. 240, c, 
wie auch Pind. fagt adgor I nayıa,N. 7, 52. xd- 
005 alavıs dnaußivvss länldes, P.1, 82.u. bab. 
Heberbruß, Ckel. and ans ber Veberfälle des Gl 
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entipeingenber Uebermuth, also» EBa xoooc od dixg 
evvayröuevog, 01.2, 105. u. fo Heißt"Y Boss udrnp 
xögev, 13,10, wie Theogn. 153 fagt rixtæ⸗ Tos xu- 
06 Ößgs»" vgl. Her. 8,77; — nnpös xögor, bie zur 
ttigung, Aesch. Ag.372; ds xdgo», zur Genüge, 
Lac. bist. conser. 11; äßnl. &ygs xd, v, bis zum 
@fel, Dem. 19, 187 ; zig xdpov, Poll. 6, 42; — 
Menand. fagt Ba@A4’ 2; x6po» für das gewöhnliche ds 
xdgazas, bei Ath. X,446,d. 
xoooc, 6, ion.u. eb. x08oos, auch in Iyr. Stellen ber 
Tragifer, wie Eur. Suppl. 55; bor. xugog, Theocr. 1, 
87,—Rnabe, Züngling, Sohn, von dem früheften Als 
tet an, yrıva yaozıps uieng xoüger dövta ploos, 
1. 6, 59. zöre xoögus fa, vör adıd ua yijpas Ixd- 
var, h, 321. noW@rov Önmeieng, 24, 37. — 
Bas, Od. 8, 264, wo auch oft die Freier fo angeredet 
werben, wie in der ll. 9, 86. 12,196, .u ſonſt die ge⸗ 
meinen Krieger fo hießen. auch Häufig bie bet Opfern 
u. Feftfchmänfen aufwartenden Diener, xoöpos’Ayas- 
or, bie junge Mannfchaft ver Achäer, II. auch xovoos 
"49nvaloy u. &., amfcreibend, Eubul. Ath. II, 47, c. 
— tiere Ieöppova xodgo», Pind.01.6,41; ou» 
xögos5 texal xdgass, Assch. frg.35 ; d Arös’Adzun=- 
vag xögos, Sohn, Soph. Trach. 641, ber frg. 230 
and xowgos fagt, wie Eur. Suppl. 55, ärexis xad 
ad xoögor. w . El. 463. aber dauors dosan dv- 
tſæto xdoor, Andr. 24; felten in Brofa, Piat. Legg. 
v1,771, e, u. öfter in biefen Büchern. — In Lgredäs 
mon hießen die Ritter fo, Archyt. bei Stob. Flor. 43, 
134 ; — Nubnfen zu Tim. lex. p. 150. — Ueber. 
Schoß, Sprößling an Bäumen u. Pflanzen, VLL. 
x6005,0 (x00£0), ver Befen, Hesych. ; Plat. Crat. 
396, b fagt xdgo» anunivas Kossos ev naida did 
16 xadapoy adroüxal dxıjouto» Tou vod, was audı 
auf xog&w hinbeutet. — Bei los. ein Maaß von fee 
attifchen Medimnen. 
xogös, = utics, Hesych. 
xogssioy, co, nur im plur., bie Schläfen, Nie. Al. 
— Et —* Hee, Die Seue d 
xdoan, ij, att. xson, dor. xößde, die je des 
Kopfes, die Schläfe, Bars deupi xöpenn- ıj d’ärd- 
000 did xpordposo nipnosv alyun,1i. 4, 501.5, 
584. 13, 576, immer in ber Form xogar — In xdd- 
dns tönzeev, einen Badenftreich, eine Obrfelge geben, 
lat. Gorg. A86,c; auch Iaciratsy ini xößßns, Dem. 
21, 147, wie Lac. Gall. 30 n.a.Sp. — gane 
Kopf, Nic. Tber. 905 ; ndooova ur popkovas di 
onvs weydänv J4 Te xögan», Opp. Cyn. 3,25. — 
Bei Aesch. Ch. 280, Asuzas dd xöpaas zjd’ Inar- 
1,7772 via, fteht weiße Schläfen für weißes Haar, 
worauf fih Poll.2, 32 u. E.M. 530, 52, beziehen mit 
der Erfl. zosyes, bie es deshalb von zesges» ableiten. 
Bgl.abder xedtapes. 
xogaljeis,800a, ev, emend. für zopasseıg. 
xdpans, 6, ber fich die Haare abſchneidet, bef. den 
Bart fih ſcheeren läßt, Chrysipp. bei Ath. X111,565,a. 
xogordsss,ccoa, er, mit Haaren, Orph. Lith. 492, 
in xogarjsss verbeffert. 
xögoo», te, die Fnollige Wurzel der Lotospflanze, 
8trab. XVII, 629; Theophr. Bei Hesych. xopei- 
nv. 
xogeög, 6, erfl. Hesych. zopuos. 
xop00w, — xelgw, Hesych. 
xopawzsvg, 6, der Scherrer, Bartfcheerer, bei Ath. 
xii, 520, e. 
x0pewTHjo, ges, d, == vorigem, Poll, 2, 32. 
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xogawtjosor, rd, Barbierfiube, Ath. X11,520, f. 

zogvßevriaguös, 6, bie Feier, das Fer ber Kory⸗ 
banten, eine mit forybantifhen Gebraͤuchen vorges 
nommene Beige, neben $sopopyjesis, D. Hal. 2, 19, 
u.a. Sp. von der Begeifterung, Longin. de sublim. 
39,2. Bol. über dies wie über zogußavısca, zopu-” 
Acevt ſu u xogußartiauög u.ä. die N. 
pr. unter Kogvßas. 

xopudalf, ıj, = xopvdös, Simonid. bei Plut. de 
cap. ex host.ut.g. @. (p. 283). Oder richtiger xo- 
Qud@ädn, Epicharm. Ath. IX, 398, d. 

xopvddäso», to, eine Pflanze, Diosc. 

xogvdallls, Idos, . = folgbn, Theocr. 7, 23; 
über die Schreibung |. Arcad. p. 31, 18. 58, 11. 

xopudaälss, ö, bie Haubenlerde, — zopudes, 
Theocr. 10,50; nad Thom. Bag attiſch. Auch xo- 
eudäRos gefchr., Arist. H. A. 9, 25. 

xögudog, 6, u. j xopvdds, ſ. Schol. Ar. Av. 472, 
von xöpvs, Ruppens, Haubenlerhe, Ar. Av. 303. 
472; Theocr. 8, 444, u. öfter inder Anth.,3.B. An- 
tiph. 3 (v, 307); Arist, H. A. 6, 1. 8, 16 u. öfter; 
vgl. über die verfchtedenen Formen des Wortes Lob. 
zu Phryn. 338. 

xöovd«, 7, Erkältung u. daraus entflandene Krauk⸗ 
beit, die ich am Kopf (xödön, xoovc) zu zeigen pflegt, 
Schnupfen, Ratarch, Hippoer. u. a. Medic.; auch 
die Unreinigfeit ver Nafe, Rop, xopvins uör trv bi- 
va, Afuns de tois dpsaluous uearov övra, Luc. 
D. Mort. 6,2. — Weil dadurch die Geruchs⸗ u. Ges 
hörswerfzeuge abgeftumbft werben, Stumpffinn übh., 
Dummbeit, wie pituite, Arjgov noAlou zal xoguins 
ovyyoapızjs yEuovar, Luc. hist. conser. 31. vgl. 
Alex. 20 u.a. Sp. ©. Ruhnf. zu Tim. p. 165. 

xopwLäg, &, 6, Men. beiSuid., der e6 loxvomc xo- 
ovbör erfl. 

xogvLae, ben Schnupfen haben, Plat. Rep.1,343,a, 
tiroi xogvlörıd ae nepıopg xal odx anouutıss 
daöusvor“ f. Arist. probl. 1, 16; Luc. D. Mori. 9, 
2. — Uebertr., Rumpffinnig, einfältig fein, Sp. nacas 
al ndisıs dxopulwr, Pol.38,&, 5 (fo Belf., vulg. 
Exögulor). 

xogv£-dns, a, fhnupfig, Hippocr. 

xogus-ait, Ixos, ben Helm erſchũtternd, fo daß fi 
ver Helmbufch bewegt, nrolsuserns, 11. 22,132. 

u pe (alöAw), ben Helm, Helmbuſch 
feänell bewegend, wie das vorige, mit flatterndem 
Helmbuſch, Hektor, II. 2, 816 u. öfter. Aons, 20, 38. 
Komiſch fagt Ar. Ran. 817 Innolopw» Aoyav»xo- 
ev9atoAc valzn, helmumflatterter Kampf. Den Ac⸗ 
cent betätigt Arcad.p. 86; einige Alte aber ſchrieben 
zogvsasöäos. 

xogu9tov, td, dim. von xöpvs, Heiner Helm? 

xögvSos, 6, eine Art reoyiAos, wohl xögudog, 
Hesych. 

xoguswr, erff. Hesych. ddsxtovuv. 

xoovußcic, ddos, 1, die Schnur am Rande des Nes 
des, mit der man diefes zufammenzieht, Hesych. 

xogvußn, j, — xöguußos 2) bei Ath.X11,525, f. 

zopvußn9ga, 7, = xoguußlas, Diosc. 

xopuußnäos, bafielbe, ardpos xopuupßıjäoso, Nic. 
bei Ath. XV, 683 (v. 18). 

zogvußlas; 6, Traubenbüfdel, xdpuupos, tragend, 
Epheu, Tbeophr. 

xopvußo-eudis, ds, = xopuußedns, Diosc. 

»ögvußos, d, mit dem plur. xöguuße, td, wozu 
East, ven sing. ro xaguußor bilvel (xdpvs, zopv- 
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a): das Obere, Aeußerſte, Spitze, Kuppe, 1) dxoc 
zogovußa vnöv, 11. 9, 241, Schol. dxgostdä«, 
dpluote: u. fo Acsch. Pers.Au3; u. xopdußos 
novuvalosos, Theaet. Schol. 2 (X, 16); dplaoross 
xdovuße, Ap. Rh.2, 601; vgl. Lycophr. 295, alfo 
der mit Bierrathen verfehene Spiegel der Schiffe, vgl. 
xogosvn. Aber aud 219" En’ üxgosxöpuußor öxdon, 
Aesch. Pers. 650, wie Her. peuyorzas ni tou ow- 
0805 töv xöguußor, 7,218. — 2) vom Haare, wie 
xgelßuäog, ein geflochtener Haarbüfchel od. Haarzopf, 
der fpiralförmig aufgemwidelt u. auf dem Scheitel mit 
einer Haarnabel befeftigt wurde, beſ. bei Jungfrauen, 
vgl. Thac. 1,6; Heraclid. Pont. bei Ath. XI1, 512, b 
auch xopvußy. — 3) ber traubenförmige Fruchtbũſchel 
einer Pflanze, Blüthentraube, Mosch.3,4; bef. des 
G&pheu, Strat. 7 (x11, 8); Plut. Symp. 3, 2, 4. 

‚xopvußo-popos, Blüthentrauben, Fruchtbũſchel 
kragend, Nonn. D. 21, 53 u.öfter; xsrres, Long. 
2,26. 

xopvußoo, zu einem xögvußos machen, xexopum- 
Bautvn xöun xevoꝙᷓ urgögpw, Nicol. Damasc. p. 
51, mit gelogtenem u. aufgewidelten Haare. ©. x0- 
euußos 2. : 

xopvuß-wdns,ss, Blüthentrauben ähnlich, Diosc. 

xopvvaw, kolbige Sproffen od. Blüthenfnospen 
treiben, Theophr. 

xoodvn, 7 (xdpus), Keule, Kolbe, ein Knittel oben 
mit einem dickeren Ende, bef. Streitfolben, aedngein, 
mit Gifen befchlagen od. von Gifen, 11. 7,141. 143; 
Eur. Suppl. 715; EvAos xogdras, Her.1,59; Arist. 
Polit.5, 10.— Bei Theocr. 7,18 Hirtenſtab. —2) bei 
Pflanzen Blüthentolbe,sfnospe,übh. Sof, Theophr. 
— 3) —=nda$n, Automed. 3 (v, 129); des @jels, 
Nic. Al. 409. [Bar. braucht v lang, wie Nic.) 

xopövnoss, ı), das Treiben Folbiger Sproffen ob. 
Blüthentnospen, Theophr.; anreguatexij, Phani. bei 
Ath. 11,61, e. 

xopunsung, 6, ber Keulenträger, der mit einer 
Streittolbe bewaffnete Krieger, 11.7,9. 138; fo hieß 
ein berüdtigter Räuber, D. Sic. A, 59. 

zoguvn-@opos, Keulen, Kolben tragend, of zagu- 
vn9000 hießen die Keulen tragenden Trabanten des 
Beififiratus, Her. 1,59; Plut. Sol. 30; Solon beiD. 
L.1,66. — Beiname des Priapus, Inser. — Na 
Poll.3, 83 Hießen fo die zwiſchen den Freien u. Sklaven 
Rehenden Bauern der Sichonier. Bol. zaravaxo- 
95g01. 

zoguridei, scca, ev, Tolbig, nernda, ſproſſende 
Bflanzenfeime, Hes. Sc. 289, wo Andere zoguriowr- 
Ta, wie von xopuvsco, — xogurdo, lefen. 

xogvso-udyos, Grfl. von xopvusjuns, Hesych., 
bei dem xogvndens ſteht. 

æoevuro-pooos, =xopurn-Pdgos,Schol. Ar. Equ. 
270. 


xogu»-adns, eg, = xopunsöts, Theophr. 

xopvuntede, erfi. Hesych. yaugeco' bei Ar. Equ. 
1341 Reht jept richtig xsgouridw. 

xopuntiäos, ö, der Stößige, ber mit Hörnern flößt, 
Theocr. 5, 147, v. |. xogörzudog. 

xopöntw (x0v5), = xuglsce, mit ben Ropf, mit 
den Hörnern loßen, Theocr. 3,5; vgl. Tzeiz: zu Ly- 
cophr. 553; Luc. lov. trag. 31. 

xögvs, vIog, 1, acc. zöpude u. xopur, Helm, 
Sturmbaube, Hom. oft. zadxıjons, innodasee, 
1. 15,535. Auungas, 17, 269 u. &., alfo von Mes 
tal u. dadurch von dem ledernen xurdn unterſchie⸗ 
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den, obwohl Agamemnons Helm, 12,184, ff., xvxin u. 
xöovg heißt; ad» 8’ Inmoxduoss xopudrccıy, Soph. 
Ant. 116; Eur. braucht es auch für Kopf, dorydvur 
Uns xöpu$’ dnalsıgıya Baldeı, Bacch. 1184. — 
xopvr fteht 11.13, 131. 16, 215 0. Luc.D.D. 20,10. 
— Rad den VLL. auch — xopudog. 

x0PU0Ce, acı. nut praes. u. impf., nılt bem Helm 
verfehen, wappnen,rüften, zum Kampf anregen,xopuo- 
sovon xAdyor dydowv, Hes. Sc. 148. aud aayny, 
198; nsöAsuor xopvoco»,1l.2,273; aupiyiv uiv 
natoley pilmudrovs dixds xopvacorte, Eur. 
Rhes. 933; u. über. Zeyov, Pind. 1. 7, 54. einrichs 
ten, wie Blov xopvasiusv do9oßovlox nayavars, 
das Leben ausrüften (gegen das Ungläd), Ol. 8, 78. 
— Häufiger med. fi rufen, waffen, aor. zopvo- 
eagevog, 11.19, 397 (wofür Ath. II, 127, a dian® 
dAsxıgvövog xopukacdas). u. porf. pass. xexogvS- 
evos, gerüfet, gewappnet, zo dä xopvaasedıy, 
N. 6, 274. Alas di xopvesero vohpomı yalxa, 7, 
206 u. öfter in diefer Sufammenftellung, er. xıx0- 
guSusyog aldons yaixa, wie Eur. Andr. 279, der 
auch yovalor önday xexopudulves Ivdura fagt, 
I. A. 1073, alfo den accus. damit verbindet, nach Anas 
Logte der Verba des Anziehens. — Uebh. anſchwellen 
laflen, erheben (d norauds) zöpvaas de züna d600 
dysa’ dsspöusves, Il. 21, 306. u. daher im pass. ſich 
erheben, anſchwellen, von den Meeresivogen, A, 424, 
wie Ap- Rh. 2, 70 u. Sp. 38 zit di —— 
xogvoan, Antiphil. 31 (1X,277). ©. noch xogvares. 

xopvaris, d,ber Behelmte, Bewappnete, Kämpfer, 
dyng, 11.46, 603 u. öfter. Vgl. noch Innoxogveris 
u. zaAxoxopvazns. 

xogvarög, gehäuft, Hesych. (wo falſch xocvroc 
ſteht) Zntusctov, bef. vom Betreivemaag, im Ggih 
des geftrichenen, ynxrös wodsog, Inser. 123 u. A. 

xopurtulog, 6, f.xoguzstllos. 

xopupä-yeris, heißt Athene, die Hauptgeborne, 
die aus dem Haupt des Zens hervorgegangene, Plut. 
de Is. et Osir. 76. 

zopugpal«, A, der Theil am Pferdezaum, durch wels 
chen das Gebiß am Kopf befekigt u. gehalten wird, 
Kopf⸗, Stirnriemen, nsgi za ra, Xen. dere equ. 3, 
2.5,1: vgl. Poll. 1, 147. Vgl. zopvpeiog. 

xopupasva, 7, ein Fiſch, ſonſt Irnrmovgog genannt, 
Dorio bei Ath. vii, 304, c. 

zopupaio», zo, ber obere Rand bes Stellneges, 
Xen. Cyn. 10,2; Poll. 5, 31. Neutr. zum folgon. 

xogvpaios, obenan, an der Spite ſtehend, d xo- 
ouperos, der DOberfle, Anführer, adrös Exaazos 
BovAouevos xog. sivas, Her. 3, 82. vgl. 159. 6, 98; 
fo Plat. Theaet. 173, c; bie Barteihäupter, Pol. 28, 
4,6u.a. Sp., die auch den superl. bilden, negınarn- 
zıxör 6 xogugpasstaros, Plut. adv. Col. 14. Luc.So- 
loec. 5 tadelt ven Austrud ray 4.lAmr d zopuparc- 
Terog. vgl. aber paras. 42. Alex. 30 u. Lob. au Phryn. 
p- 69. — Bel. der Ehorführer, Borfänger, Bortänzer 
des Choxs, Arist. polit. 3,4; Posidon. bei Ath. IV, 
452, b; vgl. Ar. Plut. 954 u. Schol.; Dem. 21, 60 
fagt Aooteldnc zei yEpwv koriv jdn zal Toms üt- 
Ta yogavtig‘ 7» dE 108" jyauar tig pväis xo- 
evgpasos, unterfehieven von ben Ghoregen, u. Arist. 
mund. 6, M. za9aneg iv Xopgi xopupalov xardp- 
Eavsos auvannyeinäs  Yopos. — Als Beiname des 
Zeus (Jupiter capitolinns) u. der Artemis erwähnt 
Paus. 2,4, 5. 28, 2. 

nogdgpaäos, 6, bei Suid, falfch für zogudados. 
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xogupds, ddeg, 1), ber Rand des Mabels, Galen. 

xogup«arrjg, NRos, 6, v.1. für xogupserig. 

xogupij, 1 (vgl. xdaug), eigtl. ber Scheitel, Wirs 
bel am Kopf, Medic.; Poll.2, 38; der oberfie Theil 
bes Kopfes, nach Arist. H. A. 1, 7 zwifchen Bosyua u. 
Ivıov liegend, rartpog ’ASarale zopupdr zar’ 
dxgav dvogovcaoe«, Pind.01.7,36; beim Pferde 
wird e6 11.8, 83 beſchrieben: dxon» xax zoguan, 
89 te ngwtas rolyes Innev xgavip Aunepvaas 
vgl. Xeon. reoqu.1,11; des Menfcen, 4 h. Apoll. 
309 u. Her. 4,187 u.9. — Bei. auch Berghanpt, 
Berggipfel, odgsos dx xopupiis, I1.2,456. Odäuu- 
000, 4, 899 u. öfter; Altvag ueldugvilos, Pind. 
P.1,27; Hapvnsıides,Eur.1on 86. Ar.Nubb.274; 
aud in Proſa, Her. 8,37. 4,481; Thuc.2,99 u. 9. 
nö tus xopugpäc ds tar Bacıw, Tim. Locr. 98, b. 
— ber Sieitelpunft des Winfels, Pol. 1, 26,16. die 
Spige des Drelecks, 2,14, 8; Mathem. Bei Poll. 2, 
146 ingerfpigen. aud ein Theil eines Knochens, 2, 
183. — üebh. das Höchſte, Vortrefflichſte, Pind. oft 
didlov, O1. 2,14. ndyyevaos xreuven, 7, h.nar- 
roc ige xogupdy, den Glpfel von Allem, P. 9, 82. 
dgszav, N.4,34, wie O1.4,13; bie höcite Gewalt, 
xogupG diög al xpuwIg npäyua vilsser, Acsch. 
Suppl.86; die Hauptſache, Zoyeuns yap ind iv 
xogupn» av sipnza, Plat. Crat.A45, a; vgl. tauvo· 
tacav dd — xopupal iv dAudelg nerolenı, 
Pind. O1. 7,68; tiv zogupj» dnutrdtven, ben Gips 
fel Hinzufügen, beenbigen, vollenden, Plat. sol. an. 22. 

zogupserig, gas, ©, am Pferdegaum, = xogv- 
Yala, Hesych. Rad; Poll. 5, 31 = xogupaior. 

xogug@sarıis, 6, daſſelbe, nad} Hesych. ein Haupts 
ſchmuck der Franen, zo zzegs nv zupadıe ber. 

xögvgpog, 6, nach Hesych. ein Fleiner Vogel, aud 
xöpampos gefchrieben. u. zopuußog Yurcuxaros, id. 

x0gvpdeo, etwas zu einem Gipfel, einer Spige mas 
gen, es auf bie hoöͤchſie Höhe bringen, dah. vollenden, 
act. exſt Sp., wie Plat, Pericl. 13; Geopon. — Pass., 
xzöua xogugpoötes, bie Woge gipfelt ſich, erreicht ih⸗ 
ven höchften Gipfel, II. 4, 426; u. fo xopupouueror 
salog Ialdeans u.noden, Aristaen. 1, 10510 Faya- 
tov xopvgodcus Basıksöcır, Pind. Öl. 4,143. den 
Königen ge ih das Höchfle, d. 1. die Könige erreis 
hen das höhfte Blüd. — Bon Zahlen, in eine Haupt⸗ 
fumme ufammıenziehen, addiren, zopupodueros eis 
iv de us, Alc. — 21 (v11,429); von y ie 
tamiden, als uordda xopugeuedes, In eine Epige, 
die Eins iſt ufammenlaufen, Iambl. in Nic. 

zopup-wdrs, as, gipfelartig, fh ſpih erhebend, 
pduare, Hippocr. 

xogupuua, to, die Spitze, ber @ipfel, Sp. 

zopugwoss, ), das Addiren, In eıne Haupffumme, 
Bufammenfaflen, Nicom. ar. 2. p. 126. 

xdQx0005, d, — x60x0005, in. Mm. f. 

æoguvatoc, dunddov ij; ovxüs aldos, Hesych. ©. 
xoparswg. 

xopwv-sx&ßn,s, ein uraltes Weib, fo alt wie Hes 
Tabe, eine zweite Hefabe, bie das Alter der Krähe, bie 
FON der Sage 900 Jahre lebt, erreicht, Myrin.ä (X1, 

x0g0)vsw0s, 0, 0vxfj, ıj, von der Jarbe benannt, fräs 
henfarbige, graue Beige, Ar. Pax 611; leyag, Poll. 
6, 81. aud orapvän, id. 6, 82. vgl. zopwaniog, wie 
auch v. 1. ver mss. bei Ar. xogavasor iſt 

xogeirn, 9 (dal. xogmnsc u. zopwrks), 1) bei 
Hom. immer ein Meeroogel, Meerkrähe, Od. 12, 418. 
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14, 308. x + elvakas, 5,66. vgl. Ael. H. A. 
15,23n.3,9.— Die eigentliche Krähe, Auxsovia, 
Hes. 0.745; Archil. bei Ath. xı11, 59, d. Man 
ſchrieb ihr ein langes Leben zu; dah. oͤnio ras xo- 
oovuc Beßewzxeic, von fehr alten Leuten, Poll. 2, 
16. Sprũchwoͤrtlich xopevn töv exoprior, Mel.A 
(Xu, 92); vgl. Zenob. A, 57. — 2) alles Gebo⸗ 
gene, Gefrünmte, a) der Ring an der Hausthär, 
mit dem biefe zugezogen wird, Buon» d’ int- 
gvas xopaiyn doyvoen, Od. 1,441. 7,90. 21, 138 
u. Sp. auch wie xopaf, ein Thürflopfer. — b) das Aus 
Berfte, gefrümmte und mit einem Kinge verfehene 
Ende des Bogens, von Metall, andem man die Bogens 
fehne befeigte, na» d’ 8) Asıfvac yovosıv inkänxe 
xögeivn», 11.4, 414. vgl. Od. 21, 165. — c) das ges 
bogene Hinterthell des Schiffes und die daran anges 
beachten Verzierungen, Arat. 345. Bol. xopurk. — 
4) das äußerfte, gefrämmte ober In einen Knopf aus⸗ 
Iaufende Ende der Pflugdeichſel, woran tas Joch mit 
dem Sorhriemen befeftigt wurde, Ap. Rh. 3, 1347; 
Poll. 4,252. — e) Kranz, Krone, corone, Sp. — 3) 
aus b folgt die Verbindung xogesvn» änsdeivat zıvı, 
3. 8.28 By, Luc. Peregr. 33, ein Ende, Befchluß mas 
den, Sp. ©. zegwrts. 

xogwysden, 1) eine xogasen bilden, fl frümmen, 
xogwvsdorte nernie, gebogene Blätter, Hes Sc. 
289, v.1. für zogussdeonte. — 2) vom Gtiere, Hals 
a. Hörner hoch tragen, als Ausbrud des Muthes, VLL. 
et. yayerür, — — ie Philp. Fr 
(1X, 777); u. übertr. von Menſchen, ſiolz than, 
bräften, Pol. 27, 43, 6. — — 

xogussdads, 6, bas Junge der Kraͤhe, Cratin. in B. 
A. 105, ” Ei u 

xogorKo, b. t. ij xopabvn dysipw, mit einer 
Krähe einfammeln, In, indem man etnesträße auf 
dee Hand hält u. Bettellieder, zopwrfauera, fingt, 
vgl. Ath. vil1, 359, en. oben dyssow. 

zoparıorv, zo, eine Pflanze, Diosc. 

—— frummhbörntg, Hesych. 

‚des, A, 1) gefrämmt, a) bei Hom. Bels 
wort ber Schiffe, bie mit gekrummtem Hintertheil vers 
fehen find, zaunväönouuvos erfl. die VLL.; ofxad’ 

ady yıwel zopwriaı, Il. 1, 170 u. öfter. — b) 
hörnig, Rinder, Theocr. 25, 151. — 2) subst. 
alles Gekrümmte, Gebogene, bef. a) ein gewundener 
a. verfehlangener Beberzug, Schnörkel, ven man am 
Sqh luß eines Buches oder eines Abſchnittes In demfels 
ben anbrachte, ro dnstıI&uevor dv rö zäisı ray Br- 
#ilev, E.M.530, 40; dah. abh. Schluß, Ende, fo 
Philodem. 14 (X1,14), wo bas2eben mit einem Bude 
verglichen iſt, adrnv dd Tayıcra zopurida ypc- 
yars Medccs“ u. dos xopwuldog, bie zum Sqiuß, 
bis zu Ende, Plut. adv. Stoic. 14. drrd rs dorns 
&n 2 r̃c xopwrldeg, fort. Alex.2,1. Dah. 
andy das Aeußerfte, Hödfle, ®: te einer Sa⸗ 
de, tiv xogwrtda zuy dyasaiy, Heliod. 10,39; u. 
xoparide Enıtidtyas, wie xopevny, Luc. hist. 
conscr. 26, den Schluß maden; Plut. So heißt Ho⸗ 
mer ı] ey nosntev x0g., Anonym. de progymn. 3, 
Balz p. 605. — b) Kranz, ey re zopwutdus oökcıc, 
Sie — Ka IH, 214 u. Sp. — c) bei den 
ramm. das dem spiritus lenis gleiche Zeichen für 
die Krafts, 3. B. zoducv, für zo Zuor at — d)eine 
Berzierung am Kapitäl der Säulen, Sp. 
xogebrsaue, zo, das. Krähenlieb, welches die zopu- 
vıorak abfangen, Hesych, 
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xogeviczis, ö, der mit einer Krähe herumzicht u. 
Indem er ein Lieb dazu fingt, Gaben einfammelt, bets 
telt, of zj zen dystgoytss, Ath. vi, 360, b; 
Hesych. — Aber Plut. de mul. virt. p. 305 fagt: ze» 
— t⸗ xousvrev, eüc xopawsotdc, es Foszer, 

no tijg wis erduaLor, was ſich anf einen eigens 
— prachgebrauch ber Kymaer zu beziehen 
xopwvo-Bölos, Krähen fließend, rd xop., ein 
Werkzeug, etwa Schleuber, Krähen u. andere Vögel 
au —5 — u menvas ArooßdärLı yivas, Ep.ad. 667 
(vır, 586). 

—— td, dim. von xogundrsong, ein 
Kraut, Sp. 

xopwvonedo-edijs, Es, von der Art des folgenden 
Krautes, Theophr. - 

xepund.neus, nodos, 6, Krähenfuß, ein Kraut, 
Theophr., Diosc. 

xopmuds, gefrümmt, gebogen, Aods, mit frums 
men Hörnern, wie FAs£, Archil. ge aber E.M. 530, 
28 erfl. dyadyıy, yavgısv. Bol. xopurıde, x0- 
guvn u. xopwuks. 

xooxıwsdon, mit dem Siebe, xdexsvor, fihten, Res 
ben, Democr. bei S. Emp. adv. math. 7,117; Plut. 
plac. phil. 4, 19. 

xoaxıyndor, nach Art eines Siebes, wie beim Sie⸗ 
ben, ol assauol zooxıundör xal 7) yıav auondor, 
Luc. Tim. 3. Epist. Saturn. 24. 

aooxıylo, = xooxıveuw, Diosc.R. a. Sp. 

xooxiyıov, 16, dim. zn xdoxıvor, Äth. XIV, 
647,8. 

a0oxiyıcıs, ij, das Sieben, VLL. 

200xwd-yöpos, 6, = tnäfe, Schol. Ar. Piut. 
41038. a 

xo0xıvo-uaytele, ij, == folgbm? 
—— n, er upon, Siebwahrfagers 

nf. 

xooxıyd-uartıs, ıdos, 6 (Choerobosc. bei B. 


A. 1193), der Stebwahrfager, der aus einem Siebe 


prophezeihet, Phidippid.com. hei Poll. 7, 188; Arte- 
mid. 2,69; auch si, die Siebwahrfagerin, Thoocr. 3, 
34, Schol. ı} dsa xoaxivov uarrevousvn‘ vgl. Luc. 
Alex. 9, xoaxive, 16 Toü Adyov, uevzsvecdeu u. |. 
Ael.H. A. 8, 5. 

xdaxıvov, td, das Steb, nach Poll. 6, 74 ein Binz 
ſengeflecht zum Sieben bes Mehles; zeronudvor, 
Plat. Gorg. 393, b, wie tontoꝰ, Antipat. Sid. 59 (vI, 
291), dem naher dıc nuxvov ayolveor entforicht; 
dıd xooxtvov edgsiv, Ar. Nubb. 373, Fomifche Brflär 
tung bes Regens. Bekannt iſt die Strafe der Danai⸗ 
den, Wafier in ein Sieb zu fhöpfen, wonach Plat.Rep.is, 
363, d fagt: todg dvoatoug dv ddov — LT} 
ptosıy dvayxalovas- vgl. Luc. Demon. 28. Byl. 
aud das vorige. 

xosxıyo-nerds, 6, der Siebmader, Philyll. Poll. 

7,410. 

"zoszwwo-neäns, 6, ber Siebhaͤndler, Nicophr. bei 
Ath. 111,126, e. 

. 206x1v6-gEvog, mit einem wile ein Sieb durchloͤcher⸗ 
ten Leder, vielleicht von einem alten Schilde, Hesych., 
ober ein Fell zum Sliebmachen geeignet. 

x00xvAudtso, to (dim. von einem ungebrauchli⸗ 
en xdoxuiue, das vielleicht mit oxult zufammıens 
hängt), Lederſchultzelchen, Abgang von Leder, VLL.; 
Tomifcy, Ar. Equ. 49, mit Anfpielung auf das Gerber⸗ 
handwerk bes Kleon, Edeinev', Ixo , nnd 
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xosxvAuarloss dxgoss toswei Ayav, Bortfänis 
—— * 

xoou-äyds, 6, ber Weltlenker, Synes. Hymn. 

xoou-ayayds, baffelbe, Sp. 

xo0urigsov, to, dim. von xdauos, Heiner Schmuck, 
Ath. XT, 474, e; Hesych. 

xoau-soydens, 6, ver Weltſchoͤpfer, Sp- 

xooufo, 1) ordnen, bef. ein Heer zur Schlacht in 
Reih u. Glieb Rellen, Il. xooujacı Inrons Te zul 
avtons, 2,534. 1A, 379. önelxdaundev,— txoaui- 
Inoav, 3,1. nevraya xooumd&vres, in finf Schaa⸗ 
ren georbnet, 12, 87 (vgl. dsaxoauso). aud) im med., 
og ad nolınzas, nachdem er fid bie Bürger, 
feine Bürger geordnet Hatte, 2, 806; Bpjxa zooun- 
cwr argaröv, Eor. Rhes. 662; u. in Proſa, öni re- 
Eis nAsövag Ixexooutero, Her. 9, 31; srparıd Jeav 
xard Evdexa ubon xsxoaunueen, Plat. Phaedr. 247, 
a. ber auch rerayu£vor te zul zeXoaumusvor no&y- 
ua verdindet, Gorg. 504, a. auch Taneıvög zei xexo- 
aunu£vos, sieh u. befcheiden, Lens IV, 716, a. Das 
her auch befehlen, Soph. Ai. 1082. za zoauouus- 
va, die Anordnungen, Befehle, Ant. 673; fonot D. 
Hal. 2, 7, jysuwv ixdarnv ixsauss dexada. Bei. 
bei den Kretern bie Höchfte obrigfeitltche Würde haben, 
Pol. 23, 15,1; vgl. Arist. pol. 2,10. — Uebh. ans 
orbnen, einrichten, deinvov, Pind.N. 1,22; rocine- 
tev, Xen. Cyr. 8,2,6; todnelav dpddras adıo 
xexoaunu£vov, Bato bei Ath. Xiv, 639, f; vgl. noqh 
Soph. gi elg tuimov Afßnte« xoousi, El.1393; 
dosdnv, H. h. 6, 59; foya xooueiv, die Geſchafte 
ordentlich ausrichten, verriäten, Hes. 0.308. — xo- 
oueiodeı eis Ta, zu etwas gerechnet, zugeordnet wer⸗ 
den, ta texver adtoö els osuc xexooutataı, Her. 
6,41. 091.3, 94. — 2) fhmüden, zieren, xevog 
xoounstica ’Apgoditn, H.h. Ven. 65; Hes. 0. 72. 
Tb. 573; xdauoy reınodecas, Pind. 1.1, 19; Aupv- 
g015 Füua xoounasınargög, Aesch. Spt. 461, Torg 
duois nkoscı xooundels puvei, Soph. Phil. 1053, 
wie Eur. Pboen. 1368 u. öfter; u. in Proſa häufig 
diorploss Yoniuacs xai xdanoıs xoauoduerog, 
Plat. Phaedr. 249, d. auch 8’ önlw» re xai kann 
zooueisdcı, Legg. v11, 796, cn. Sp.— ehren, bef. 
die Tobten, rdpor, Soph. Ant. 592. Aourgois 2xo- 
auna’ &$Asov B&oog, El. 1128; drav au xoaujans 
»txvv, Eur. Troad. 4147 ; mit Worten, ed 5ds duv- 
tey xoauel ro Adyo, Plat. Lach. 197, eu.R.; ab 
zörde &pstal vv now dxoounaer, Thuc. 2,42; 
xai tıuäv, Ken. Cyr. 1,3,3; and Zn} 16 ueilor 
xoousi», ausfrämüden u. vergrößern, Thuc. 1, 21; 
besten, nlovrp ÖnepBa@ilovr: dxsaunge, Adn.3, 

0,12. 

xöaunue, td, das Geſchmückte, ver Schämud, zo 
noA&uov, Plat. Legg. XII, 956, a; Xen. Cyr.7,3,7 
u. Sp., wie Luc. somn. 10. 

xogunass, j, das Ordnen, Schmücken, ver Schmud, 
Teig rᷣc VvxnKs tafsatre xeixoaunfaeos, Plat. Gorg. 
504, d. Critia. 147, bu. Sp., wie Plut. Thes. 23. 

xoountäs, &, 6, ber Orbnende, Beiname des Zeus 
tn Lacedaͤmon, Paus. 3, 17,6. 

xoounreioa, ), fem. zu xoguntig, Orph.H. 9, 8. 
— In Ephefus eine weibliche Obrigfeit, Inser. 

xoountedo, ein Kosmet fein, Inscr. oft. 

æoounrio, 005,6, = xoauntns, ber Ordner, zi- 

x, p. bei Aesch. 3, 185; zdAnos, Maneth. 1, 105. 

uch Put. Cim. 7. 

xosuntigsov, to, ber Beſen, Hesych. — In Si⸗ 
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yon ein Zimmer zum Aufberwahren von Bildſaͤulen, 
Paus. 2,7, 5. 

xoauntng,6, ber Ordner, der das Heer zur Schlacht 
in Ordnung flellt, 1026400, p. bei Aesch. 3, 185; 
— der ba [hmüdkt, pußt, rods xoaunzds, of onoxod 
ovoı rs xal Evrolßovasv arous, Ken. Cyr. 8, 8,20. 
— In Athen eine Obrigfeit, welde die Nufficht über 
bie Gymnafien hatte, Teles bei Stob. Floril. 98, 72; 
Inser. 

zoountixds, zum Ordnen, Schmüden gehörig, ges 
ſchickt, 7 xooganrexn, se. tixvn, die Kunſt zu ſchmuͤcken, 
Plat. Soph. 277, a. Polit. 282, a. . 

xoountds, geordnet, in Orbnung gebracht, mga«oı- 
e1,0d. * DA : FR 

x00uTos«, 7, fom. zu xogunenp, SP- 

— To, Werkzeug zum Puhen, der Beſen, 
Schol. Ar. Pax 59; Suid. v.x«@dunzgor. 

XO0UNTWP, 0005, 6, = xoaunrie, die Atriven hel⸗ 
Sen duo zoaunrogs Acw>, 11. 1, 16. 375. 3,236, die 
Orener ber Kriegsſchaaren. Herrſcher, Od. 18,152; 
auch nasdds, Leiter, Ap. Rh. 1, 194. 

xoauseiog, vor ber Größe der Welt, Democrit. bei 
Stob. ecl.phys. p. 348. 

xooullu, = xoou£w, bei Hesych., fegen.. 

xoauıxos, weltlich, was zur Welt gebött, fle betrifft, 
z& xoousx& navc«, Arist, phys. 2, A u. Sp. Bei 
den L. 8. weltlich, im Ggſtz des Geiſtlichen, des die 
Geiſtlichkeit Betreffenden; auch irdiſch, vergänglicd. 

xooulor, to, dim. von xöawos, oder richtiger xd- 
ausov, als neutr. zum folgbn, der Schmud, Sp. 
orgernyızd, Baaıdrzd, Plut. Aut. 17. Demeir. 45. 

*os /ioc, orbentlid, im geregelten, ordentlichen Zus 
fande, bef. in fittliher Beziehung, ruhig u. mäßig, 
in Bezug auf Beglerben u. Leldenſchaften fittfam, ehr⸗ 
bar, Ar. Plut. 89 vrbbt dezutoug xal wopods zul 
xoaulous' Plat. zoo: xad edxoAos, Rep. 1,329, d. 
neös tods Hsovs, Conv. 193, a. 7) zoaula u xal 
pesvsuos wuxn, Phaed. 108, a. u. bef. dydgas xo- 
outous dv dieicn, Rep. 111, 408, a. aud xooufa da- 
ndvn, dere, VII, 560, d. Epist. VII, 340, e. of- 
xnoc, Critia. 112, c. Bei den Rebnern oft ale Lob 
eines guten, ehrbaren Bürgers, Lys. 1,26. 7, 41.22, 
19; dixalag xal xooulas Inıduudy noktalas, 
Isocr. 7,70; xdoso. orgarıdtas — 
Xen. An.6,6, 32. usa, teufcher, ehrbarer Umgang, 
Mem. 3,11,14. — rö xöoer, Ehrbarfeit, Anfand, 
Plat. Legg. VII, 802,; vgl. Soph. 6 xöamor ue- 
$eioa, El.860. ©. das Bor. — Adv. xoausag, Ar. 
Plut. 709. 978; zooulus Zr», in Ogſb von draxzes, 
orbentlich leben, Isocr. 2, 31 ; zoaulug nayta nodı- 
reıv xal javyäj, Plat. Charm. 159, b; BadLLev, Luc. 
Hermot. 18. — Bei Plut.deexil. 5 Welthürger, = 
xoswonoAftns. 

xo0usdrng, nos, 3, bie @igenfchaft des xdauıog, 
ein ordentliches, gefehtes, geflitetes Betragen, Ans 
fand, Ehrbarkelt, nach Plat. defin. 412, d önestıs 
fxovola nods to pavev Blätsorov, edrakla napl xi- 
vnoıw oouuros. neben awpgoavuvn, Gorg. 508,8; 
Ar. Plut.56&; dsd xoowıdrntog Inwoöv, Dem. 59, 
80; Gegenfaß der dxodaata, Arist. Eth. 2,8 u.Sp., 
wie Luc. Tim. 55. 

xoans-edng, ac, fitmüdenb, Clem. Al. 

xoouo-Bsos, 6, der für bie Welt, das Irdiſche lebt, 
Greg. Naz. 

xoaue-ybreie, ıj, die Weltihöpfung, Clem. Al, 

xoauo-yerka, , daſſelbe, aber, I;d. 
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x06, vba, j. Weltentiehung, Weltſchöpfung, 
bie ältere u. befle Jorm für xoauoysrum' eine 


Schrift des PBarmenides mit biefem Titel erwähnt 

Plut. amator. 13. 

— xoouo-yörog, die Welt hervorbringend, ſchaffend, 

P- 
x00no-yoapla, , Weltbefkreibung, Clem. Al. 
x00u0-ypripos, bie Welt befcgreibend, Sp. 
xoouo-deandrng, 6, Hert ber Welt, Eustath. 
xoauo-dı-osentxdg, 7, or, die Welt verwalteud, 

regierend, Stob. ecl. eth. 2, p. 66. 

- x00uo-ridng, ds, weltähnlic, Sp. auch adv. 
z00u0-Htns, 6, der Weltorbner, Gott, K.S. 
xoouo-xientos, in ber Welt bewegt, Sp. 
xoguo-xöuns. heißt der Ramm, bas Haar ordneud, 

Philp. 18 (v1,287). 

= — — — 1, o. weltheherrſchend, dexij, 


xæoouo-xocitwo, opog, 6, her Weltbeherrſcher, 
Beltregierer, Orph. H.A, 3 u. Sp., beſ. K.S. 

xoouo-xtistwp, opos, 6, Weltgründer, Welt 
fhöpfer, Sp. , 

: —— die Welt töbtend, vernichteud, Pi- 

sid. . 

xoou-OAed00g, bafjelbe, Pisid. 

zo@u-oAfıng, d, bafielbe, K.S. 

xosuo-Aoyle, , Unterricht, Lehre von ber Welt. 


xoauo-Aoysxös, 1, 0», bie Lehre von ber Welt be⸗ 


treffend, pelocopia, Sp. 
xoauo-uayı;, riss, die Welt durchwüthenb, 
Orac.Sib.5, 618. 
x00u0-natwp, opes, 6, Vater ber Welt, v. 1. für 
æoouoxourne, bei Orph, 
xoouo-nAaezso, die Welt bilden, geftalten, Philo. 
— — „6, der Weltbildner, -ſchopfer, 
xoopo-nAndns, &s, bie Welt erfüllend, Sp. 
xoouo-nAdxos, Beiname des Apollo, als Sonnen: 
gottes, der die Welt zufammenhält, Orph. H. 33, 16; 
Hymn. in Apoll. (1X, 525, 14). 
xosuo-noso, die Welt machen, ſchaffen, von Bott, 
Piat. Symp. 8, 2,3; von den Bilofophen, die Welt 
entſtehen laffen, 3. B. 2 dxıyıjta» yap doysras xo- 
—— “4Arataysgas, Arist. de coel. 3. Meta- 
phys. 13, 3. 
z2osme-nosjeng, 6, ber Welifihöpfer, Stob. ecl. 
phys. 976. 
xosuo-nomtendg, n, 0», die Weltfhöpfung beiref- 
feud, Philo. 
xosuo-nosta,n, die Weltiöpfung, Arist. Metaph. 
4,Au. öfter, u.Sp. Gin Bud des Empedoces mit 
biefem Titel erwähnt Arist. phyg. 2, 4. 
xoouo-nosds, bie Welt machend, erſchaffend, Plut. 
plac. philos. 1,25 ; Philo. 
xoouo-noAss, 6, Stabtorbner, eine Obrigkeit bei 
den Lofrern, Pol. 12, 16, 6. 
xosuo-noAfeng, 6, Weltbürger, D. L. 6, 63; in 
derfelben Aeußerung des Diogenes bei Luc. Vit. auct. 
8 flieht xoanou noAltns, u. Sp. 
— «dos, ı), fom. zum vorigen, woyat, 
Philo. 
s zoano-ngenii, ic, der Welt anfländig, gemäß, 
tob. 
xasno-puarns, 6, Welterhalter, Pisid. 
x0auog, 6 (nach den Alten von xouéo, vgl. aber 
zdduos, xixasumı, zalvuuaı), 1) Shmud, Ziers 
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de, insud) ndvra nepl — xdeuer, IL iA, 
187, von Brauenpuß, wieHes. 0.76; von deichmud, 
N.4,145; yAauxoygoa xsauo» Ziates, Pind. Ol. 3, 
413. alyAävta xdoner,P.2,10 u.öfter; Tragg.xdopuv 
Te xalgwy zal aroä, Soph. Trach. 761; aud im 
plor., Aesch. Ag. 1244; od aripavos and’ äni- 
xgvaos xoaos, Plat. . VII, 800, 6. yorasxsios 
x0owos, Brauenpuß, Rep. 11, 373, c; u. übertt., 
yuyaubiv xdouov 7 ayı ptoss, Soph. Ai. 286; fo 
fagt die Banthen zu ihrem Manne: ad yap Euorye 
— a0, Xen. Cyr.6,4,2; ol; * 
zes toõto Jow», es gereist ihm zur Zlerde, ik ihm 
Chre, Thuc. 1, 5, wie Her. oöx Epeg4 ol xoayor, 8, 
60. vgl. 142. Auch vom Schmud ber Rebe, Arıst. 
rhet. 3, 7. poet.36.— 2) dieDrdnung, od zeaup 
nagd vadpıy Iivaöusta, in Drbnung, 11.12, 225. 
toi dd xadılo» ini zAniaew Exasıos xooug, fie 
faßen in —— Reihe, Od. 13. 77; deagas ode 
xo0up, Ar. Av. 1331; u. in Profa, os dd xoauıp 
änısi;s Kovro, Her.8,67.u.xdaup Iurres ra ndyre 
neiynara, von ven Bötiern, alles anorbnend, 2, 52. 
vgl. 7,36. ol.Alyunwosipsvyov oöderixsau, ohne 
alle Ordnung, 3,13. aud ol lgoas Ipeuyor oddi- 
va xöouor, 9, 65 u. öfter. au rev Kidıjvwr ar 
xöoum vavuayesyruv zara takıy, 8,86; xdauon 
xai tatews ıuyouca olxia, Plat. Gorg. 504, a u. 
Sp., wie Pol.4, 71, 11; D. Hal.1, 24; u. Zdesx zaı' 
oddiva zecuor, Plut.Nicia. 3; draxtug zal ouderi 
xöoug ngognintovres verbindet Thac. 3, 108, wie 
Aesch. to delsöy uiy noWtoy sördzras * 
qy⸗ito xöoum, Pers. 393; dv xooup niveıv, Plat. 
Conv.223,b; oödeva xdauoy dunsnäduevos, uns 
mäßig, Her. 8, 117. — Bel Hom. oft zatd xeapor 
der Orpnung, dem Auſtand u. den guten Sitten ge 
mäß, mit Anftand, nach Gebühr, einer od xard x0- 
suor, 0d.8,179. gi, arap od xard adauor, Il. 
2, 214. aud verflärkt, ed zard xdauo», 10,472 u. 
öfter; fo aud elenxas dupi zoouor dypeudi Aöyor, 
Aesch. Suppl. 243. — Daher ordentliche @inrichtung, 
Anordnung, Inrov xoeuov deswor, bes hölzernen 
Pferdes, Od. 8, 492; gefegliche Orbnung, Staatsein- 
richtung. Bovlousvey ustaati;cas To» x0auer zal 
& Inuoxgeriav tosıyas, Thuc. A, 46. usvew dv ro 
Sdsyapyıxa xöoup, 9, 72. vgl. 64.72; u. xdauor 
zövds xaraoınaauevog, Her. 1,99; tus roAststac, 
Isocr. 12, 146. — 3) bei ven Kretern eine Obrigs 
feit, den fpartanifchen Ephoren entſprecheud, Arist. 
olit. 2,8; Inser. — 4) die Weltordnung, bas 
jeltall, die Welt, weil fich in der wunderbaren Ans 
ordnung aller ihrer Theile die hoͤchſte Ordnung fund 
giebt, zuerft von Pythagoras fo bezeichnet (Bentley 
o . philol. p. 347. 445); u. nad) ihm von @mpedos 
cles, vgl. Sturz p. 526; u. ale Runftansbrud bei den 
BHilofophen, bei. von Ariſtoteles an geläufig; vgl. 
notayopevstcı 6 xöauos nd räs tay nayıev dıa- 
xoouassos, Callicrat. bei Stob. fl. 85, 17; über den 
Begriff des Wortes bei den Stoifern vgl. D.L. 7, 
437; bef. aber ver Himmel u. die Himmelskörper, vgl. 
Plat. Tim. 28,b. Gorg.508,a. Epin. 977, b; dnaca 
yi dns to xöaum xeevn, Isocr. 4,179; vgl. Pol. 
12,25,7; ö negi ıjv yıly Sdog xoauos, Arist. Me- 
teorl. 1,2; 16v ölor zöauor zal za Hein xai as 
zalovubvas wpas vöuog zai taiıs dioszeiy palvı- 
tas, Dem. 26, 27; auch Anth. oft, wie Nonn.; u. fpäs 
ter bei den K.S., wo es wieim N. T. auch das Irdi⸗ 
ſche im ®egenfag des Böttlichen bezeichnet. 
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xoauo-adydado», ro, nannten die Dorter'die Blus 
me daxsv$os, Cratin. Ath. XV, 681,a u. Pherecr. ib. 
685, a; dgl. Pans. 2, 35, 5. 

x00u0-0wrrjosog, bie Welt errettend, K.S. 

xoouo-tEyvns, 6, der Weltkünftler, Weltfchöpfer, 
Synes. Hymn. 

x00uo-teyvitis, das, q, fe. zum vorigen, @0- 
oYla, Synes. Hymn. 

xo0uo-toöpos, welternährend, Maneıh. 1,2. 

xoauo voytw, die Welt erichaffen, Heraclit. 

xoouo voyla, % die Weltfchöpfung, Dion. Areop. 

xoouo voyds, 0, der Weltfhöpfer, lambl. 

xoauo-pIdgos, die Welt vernictend, weltzerſtoͤ⸗ 
rend, Baasdsds, Byz. anath. 46 (X1, 270). 

—— &s, die Welt verbrennend, B. A. 


xo0uo-pop6o, die Welt tragen, Maccab. 
xo0ud-pgwr, weltlich gefinnt, Sp. 
: x00u0-pvoce, ſich aufblähen in weltlichen Stofze, 
P- 
xoouss, ods, a, eine Priefterin ber Ballas in Athen, 
Harpocr. v. tgansLopögos. 
x000g,n, 0», ton. u. dl. = 600g. 
xdosaBog, 6, ion. = xörtaßos, w. m. f. 
zocakouas, ohrfeigen, Sp. Bon 
x00005, ö (vielleicht mit xönro od. mit x0pam zus 
fammenhangend), Ohrfeige, Badenftreih, Sp.; Suid. 
er. Öimiaue. 
xosovußn u. d., |. xoouupn. 
xooovplLw, wie eine Drofiel fingen, pfeifen, Sp. 
xdocvpog, 6, alt. xdırupog, vgi. adysyos, die 
Droffel, bef. Schwarzprofiel, Amſel, Arist. H. A. 9, 
49; Acl.H.N.1,14; Matro bei Ath. Iv, 136, d u. 
öfter; neben laden, Diocl. ib. vı1, 305, b, wie In 


der Anth., =? A 28 (1X, 82). — Bei Paus. 9, 
A 4 a xt Hähne In Tauagra. — Auch ein Fiſch, 
in. H.N. 


xoorat, ob.xderan, ai, erfl.Hesych. xgs9at. Bol. 
dxostn. 
xootef, ol, eine Art Fiſche, Diphil. bei Ath. vili, 
357, a. 
x001dg:ov, 16, — folgbn, Strab. XVI, 784. 
zero , 6, eine gewänige, dem Pfeffer ähnliche 
Wurzel, Theophr., Diosc. 
xoodußn, 7, aud xosovußn geſchrieben, — fols 
gendem, VLL.; nach Poll.2, 30 auch unattifh = xgw- 
ner Haarſchopf, wenn nicht xopuupn, bie v.1., vors 
jehen. 
—— 6, Troddel, Franzen am Saume bes 
Kleides LXX., VEL., nad denen es auch ein Zeug⸗ 
Kreifen IR, durch welden der aufgefchürgte Unterteil 
der ÖEmuis gehalten wird; bei Chrys. ein zottiges 
Hirtenfleib. 
xoovußwrög zero, ein mit Trobbeln ober Frans 
zen befehtes Kleid, LXX. 
# xorasvw, Mebenform von xotie, Aesch. Spt. 
67. 
xorde, = xorie, ſ. Baft zu Greg. Cor. p. 896. 
xöre u. xor6, Ion. u. Aol. = nöre u. nox⸗ 
xorssvdg, grollend, zürnend, Yöyes, nad Boͤckh'e 
Berbefferuug für æora:roc, Pind. N. 7, 64. 
x6regog, fon. == 7163205. 
xorde, Groll, xöros, hegen, zürmen, abfol., odd’ 
&3ouas xorsovzog, 11. 1,180, wie 23,394. zjcd’ 
dnarng xot 4u, über den Betrug züruenb, A, 167; 
auch Movte duwm dugpi ztauirng * 1% 
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xor&ovra, Hes. Sc. 402; c. dat., xegauauc zegauet 
zorden, dem folgbn YIovtar entiprechend, miggänfig, 
neidiſch fein, 0.25; xexornors Houg, Od. 9, 501. 
19,74 u. sp. D., wie Ap. Rh. xsxornöre dngsde- 
#$ov, 2,89; fonft nur noch aor. xoréococ, H. h. Cer. 
254. — Häufiger im med., zo d’ de Ayasoi dx- 
ndyAug xotdovto vaufaandEr ı' Ivi Hung, 1.2, 
223; fut. xorkocstas, 11. 5,747. 8, 391. Od. 1, 101. 
aor. &xorssocun, c. dat., odx 6pedoy Towscaı xo- 
Teooauivn xaxd deyaı, 11.18, 367. Tudsos vli xo- 
tioonto «boißo;, 23, 383.5, 177. Od.5, 146. auch 
xorsooausvn Toys Svugi, oövexa —, darüber im 
Gemüthe zürnend, daß, 14, 191. 
xotijeis, #000, ev, zürnend, grollend, mißgänfig, 
Seo vu vis dans xorjess, 115,190; uriun xorı- 
ecor, Eust. 
xotidu, = xordw, Hesych., wenn nicht zorson in 
xorıjan zu ändern ifi. 
xorixas, d, ein Hahn, Hesych., ſ. xottoc. 
xorilde, = till, Hesych. Bgl. zwriädw. 
xoravcic, adog, n, cacela, ein auf einen wilven Olis 
venftamm gepfropfter zahmer Delbaum, u. die Frucht 
des wilden Delbaumes, Hippocr. ; Poll. 6,45, 
xotsen-pöpos, wilde Delbänme tragend, hervors 
dringend, Mosch. 8, 2. 
xötıyor, 16, = folgdm, Schol. Plat. Phaedr. 
x6rvog, ö u. 7, nach Moeris der attifche Ausbrud 
für dygısAasos, der wilde Delbaum, Ar. Av. 621 u. 
Sp wie Plat. Fab. 20. Aus feinen Zweigen wurden 
die Kränge für die olympiſchen Sieger geflocten, xo- 
tivov otipavos, Ar. Plut. 586. 592; Archi.1 (1X, 
357); vgl. Paus. 6, 13,2. £ 
xotıvo-rp&yos, bie Frucht des wilden Delbaumes 
freſſend, Ar. Av. 240. 
æoric, Ldos, 7, od. richtiger zorzic, ber Kopf, Hip- 
oer.; Galen. etfl. 3vs0», napeyxepaiss. Vgl. aber 
oll. 2,29, nach dem die Dorier den Kopf xorzks 
nennen. 
æotoaic = xorijeg, E. W. 34,56; B. A. 602,26. 
xdtopvog, 6, Ion. Form für xodegveg, als v.1. 
Her. 6,135. 
x6rog,ö, bauernber ern, Groll, nach den alten Erkl. 
Rärfer u. dauernder ale ꝓoãoc u. ujvss, vgl. 11. 1,84, 
alato yag re õaoꝝ ya xal adtjuag zarandyn di- 
Ak ye xal uerönıeder Eyss x0tor Öppe teäleey, 
wie 13, tg du ydp ol bear æotoy Zuusvig aisl, 
Groll gegen ihn. d os xöros &v9sro Ioun, Od. 11, 
400, daß er Zorn gegen dich gefaßt hat. auch roies» xd- 
tov alvoy tocose, 11.8,449; öndrav tig dueldsyov 
xagdig xdrov dvsäden, Pind.P. 8,9; oft bei Aosch. 
dünuövev xdro, Ag. 621, wie disc u. ü. öiter. 6A6- 
9940» nviova’ Eviydoois zorov, Zorn fhnauben, 
Ch. 940. vgl. Eum. 804; Soph. hat das Wort gar 
nicht, Eur. nur Rhes. 827, un x0rov uos Epic. — 
Brofa erft bei Sp., wie D. Hal. 9, 51. 
(zöıra, », der Kopf, nur im compos. @dxerte, 
f. xoric.) . 
xortaßsioy, to, v.1. für xorraßson, bei Ath. u. 9., 
wahrſcheinlich richtiger. 
xortaßiko, den Kottabus werfen, Ar. Pax 342; 
zortaßssite, Antiphan. bei Ath. Xv, 666, f. vgl. XI, 
479. — Bel Sp. aud — Zueiv, was E.M. 533, 45 
für attiſch erklärt wird. 
xortaßındgs, zum Rottabus gehörend, Ödßdes,Her- 
mipp. bei Ah, xı, 487,0. vgl. XV, 668,2 u. Poll, 
‚110, 
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xorzaßıev, ro, das metallene Beden zum Kotta⸗ 
bosfpiel, 46öfnrovs ob nalkovıes ıd ÖnoAsınöus- 
vor do tov dxnodävtog nornplov Öypov sis To 
xorraßsoy, Dicaearch. bei Ath. Xv,666,b, v. 1. xor- 
zaßeio», wo auch noch andere Beifpiele angeführt find, 
wie Plat. com.ib. X1,479, d, wo damit die beim Kot⸗ 
tabosfpiel ansgefepten Preife bezeichnet find; Arist. 
rhet. 1,12; dab. übh. Belohnung, Calipp. com. Atb. 
xVv, 668, c.— Auch der Beer, aus dem man beim 
Kottabosfpiel ausgoß, hieß fo, Eubul. Ath. Xv,666, 
e. Ueber die verfchiedene Schreibung bes Wortes vgl. 
Schweighäufer zu Ath. vol. 8, p. 1. 

zorzaßfs, (dos, 1, Becher, bef. zum Kottabosfpiel, 
xsoaufe, Ath. XI, 479, c. 

xorraßıow, si, das Rottabos » Werfen, «Spielen, 
Plut. Sympos. 3, 6, 4. 


x zorraßsanos, 6, baflelbe, übh. das Begießen, Paul. 


— d (xoatuꝰ), der Kottabus, ein Geſell⸗ 
ſchaftsſpiel bei Trinfgelagen, welches aus Sicilien nach 
Griechenland gelommen waru. darin befand, daß mau 
Die Neige Weines im Becher, aus dem man getrunfen, 
tropfenweis ed. mit einem Wurf In ein metallenes 
Gefäß fegwenfte u.dabei an einen geliebten Gegenſtand 
dachte, auch deſſen Namen ausſprach; aus dem Klange 
ſchloß der Liebende auf die Zuneigung des geliebten 
—— es kam dabei beſ. barauf an, die Neige 
Weins fo geſchickt zu ſchleudern, daß fein Tropfen vor⸗ 
beiſiel, ſondern das Ganze in das Becken fallend einen 
reinen, vollen Ton gab, vgl. Ath. xv, 666, c, ff. u. 
x1, 479, wie Poll. 6, 440. Die Reige, welche gewor⸗ 
fen wurde, hleß Adra£ u. Antayıj, zuweilen auch xor- 
Taßog felbft, das Beden zorraßeios od. xorraßıor u. 
Artaysioy. — Anders war der von Dicaearch. bei 
Ath. a. a. D. beſchriebene xaraxzös xortaßos, ein 
Spiel, für welches Breife ansgefept wurden. Ein Ber 
-den, mit Waſſer gefüllt, hing in der Schwebe von der 
Dede herab; auf dem Wafler ſchwammen Fleine 
Schalen, dEuBape, die man mit den geſchwenkten 
WDeintropfen zu treffen u. umguflürzen fuchte; wer bie 
meiften umflärzte, gewann den Preis, das xorraßsor" 
f. nad Poll. a. a. & u. Schol. Ar. Ach. 524. Nubb. 
4069. Nach Schol. Luc. Lex. 3 wurde auf der Spige 
eines Pfahles ein Waagebalken angebradt, deſſen 
Waagfchalen, nAdezsyyas, man mit den Weintropfen 
treffen mußte, fo Daß Re gefällt auf die unter ihnen 
ſtehende metallene Figur, drdgsayragsor (vgl. auch 
ueiyns), auffchlugen n. einen hellen Klang verurſach⸗ 
ten. Es famen nod andere Abweichungen babei vor; 
vgl. Jacobs über den Rottabos im Att. Muf. 3,3 u. 
Wermifite Schriften vI, p. 407, ff., wie Beder Cha⸗ 
ufles 1, p.476,f.— Es findet ſich auch die Form 
xsoonpßog bemerkt. 

æoridyn, 1, ein Fiſchergeraͤth, Ael. H.A.12, 43. 

xöttayev, to, eine Art Kleiner Feigen, Ath. IX, 
385, a. vgl. 111, 119,0; couanum ob. coctanum, 
Martial. 7, 89. 

zortägse, te, dim. zum folgbn, nad Hesych. za 
dxga tüs zöyygov. 2 BE 71:77 

xdrrn, n,der Kopf, Hesych. ©. xoric. 
"zorıdiw, od. zorke, Würfel fpielen, Schol. Luc. 
Lexiph. 3. ; 

xoruk, N, |. xor ic. 

xorroc, 6, 1) ein Fiſch, Großkopf oder Kaulfopf, 
Arist. H. A. 4,8. — 2) ber Hahn, Hesych. — 3) der 
Würfel, Sp. 
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nörruges, 6, alt. = xdeavpos. 

xorvAiog, ſ. 1. für zoruäsaiog, w. m. ſ. 

xorðan, , die Höhlung, alles Hohle, näy de zo 
xoiAo» notuiny Exdkov» ol nadcıos, Apollodor. bei 
Ath.x1, 479, a; vgl. Schol. Il. 23, 34. — a) hohles 
Gefäß, kleiner Becher, Schälden, II. 22, 494, dab. «ü 
xiv sus xordäny al mupvor 6pdkn, Od. 15,312. 17, 
41, d.1.obetwa Biner zu trinfen u. eſſen giebt; edv 
se xotukag dxnmsiv oivov dexa, Ar. Plut 737; oodi 
tesis xotulas olvoo,Plut.Lys.219,e; yuxtöga zdgor 
N oxtesxordins Kupounrte,wo es ein beftimmtes Maaß 
bezeichnet, das auch für teodene Dinge gebraucht wurbe, 
== Nulksorog u. tovßAsov, deren vier auf einen ꝓoi- 
»s& gehen, 7%, Unze an Gewicht. 192 xorddrs machten 
ein ihres oırnods aus, Boͤckh's Staatshaush. 1. 
2 99 u. Metrolog. p. 99, ff. — b) die Knochenhöhle, 

ef. die Pfanne des Hüftbeckens, in welcher der Kopf 

des ‚Hüftfnogene eingefügt IR, to Bader Alvsiao 
zur’ loylor ivda ze ungds layip traspkpstus, xo- 
roany dErd uw zakovan, 11.5, 305, u. fo VLL.u. 
Ath. a.a. DO. — Auch die hohle Hand, ver hohle Fuß. 
Ath.a.a.D.; Poll. 9, 122. — Bei Aesch. frg. 51 
find yaAxoderas zorsinı Eymbeln; vgl. Ath. — Bei 
Luc. D. Mar. 4,3 — xotvändasv, vgl. Eust. 1782,55. 
— ec, ein Saugnaͤpfchen od. Warze, 

jen. 

xotvindev, vos, dj, wiexorudn, jede Vertiefung, 
a) vom Berer, xIAlyarıa nopeiy zuadon zoruin- 
döva nAnon, Nic. Al. 587. — b) die Pfanne des 
Hüftbestens, vör Yap dv dpdgoss Tais nuerkgors 
srospsras yalagı xorvändasy, Ar..Vesp. 1495; 
u. fo erfl. Arist. H. A. 1,1316 dv d ergi- 
petas 6 unpös, xoruindelv. vgl. 3, 7. — c) bie 
Saugnaͤpfchen an ben Yängen ber moAumodes, ber 
Dintenſiſche, mit denen fie id an Belfen anhängen n. 
ihren Raub fafjen, moväunodog Iarauns FEedxous- 
voso nngös xotvändordgper nuxıwai Adiyyss Lyor- 
tas, 0d.5,432; vgl. Arist. H. A.64,1 u. Ath.xı, 
479, b. — b) die Saugwarzen an der Mutter traͤchti⸗ 
ger, wieberfäuenber Thiere, Galen. — c) eine Pflanze, 
umbilicos Veneris, Diosc.; Nic. th. 681. 

xorvA-jgvros (devm), mit Bechern zu fchöpfen, 
b. ĩ reichlich Hleßend, alu, 1.23, 34; u. dog, t.i. 
eine Koiyle Eſſig, Nic. Th. 539; nad Ath. X1,479,a 
© aupotsgcig Teig xapalv — 
vgl. xozuänu.Schol.ad Eur. Hipp.122. Die Schrelb⸗ 
art zoruArgöuros, auf der Ableitung von öde berw 
hend, iſt auch nach den Grflärungen der Alten falfe. 

xotulsalog, fo groß wie eine Kolyle, eine Kotyle 
halten, Antig. Car. Ath. X, 420, a. Arxuser, ibd. 
111,129, b; vgl. D.L. 2, 139. 

xotulldıor, To, dim. von xovAn, Eust. 1521,52. 

xorvaſ w, Eotylenweis verfaufen, die Waaren im 
Kleinen, im Detail verlaufen, Ar. frg. 555 bei 
Pherecr. Poll. 7,195; vgl. Phryn. inB.A. 46; off 
dsoda rd popika nınpacdcı, Arist. Ooc.2, 8. 

xorulsor, dim. von xordAn, Diosc. u.a. Sp- 

aorulloxn, ij, bafielbe, Pherscr. bei Ath. X1,479,b. 

xotvAlaxıov, 1ö, eigtl. dim. zum vorigen, Ar. Ach. 
459, etwa bas Bedherleinden. 

xotuAlaxos, 6, == xotuälexn, nach Ath.X1, 479, c 
ein heiliger, bei den Feſten des Bacchus gebraudter 
Becher. — Auch eine Art Quchen, Ath. XIV, 647, b. 

xotule-eudiis, ds, pfannenförmig, Hippocr. 

xörvAog, d(vgl. xeruän), das Näpfchen, Schälden, 
nad Ath. X1,482,b x«älsora zai adnozeitara dx- 
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rwuarov, bei den Lacedämoniern. vgl. noch 478, b. 

xotul-adns, es, = xervAossdiis, Ath. xX1,480,b 
erkl. xvadic, zowwäsdes dyyslor. 

xoruloy, @vog, 6, der Atinfer, von xorsan. ©. 
nom. pr. 

xotova, td, erfi. Hesych. oxußeie, Kehricht. 

xed, Krafis aus sad od. xoöxstı, aus xabodxktı. 

xod u. x0v, ion. ⸗ od u. or. 

xovdte, 9 vulgaͤrer Ausdruck für ujxor, Schol. 
Theoer. 11, 56. 

xo0x1, 805, Tö, bie Kofospalme u. ihre Frucht, vgl. 
Plin. H. N.13,9. Bol. xdi?. 

xovxi-undov, 1, die Kokoonuß ? 

xouxıvos, von ber Kokoepalme. Vol. zolxıvos. 

xovxı0-pögor, dErdpor, td, bei Theophr. Kokos: 
näffe tragenb. 

xovxxovurov, Te, od.xovxovusoy geſchrieben, eine 
Art Keffel, Arr. Epict. 3, 22, 71, das lat. cucuma. 

xevxouAor, zo, der Kokon der Seidenraupe? 

xovxougpus, 6 (od. xouxovpe, 1, 2), ein Vogel, 
Sp. Im Sanskrit der Fafan: 

xovAsdv, u. zovfedg, ton. = xoAsoy u. zodeos. 

xovAsd-ntegos, ion. = xoaeoareooc. 

xovAsßdg, erfl. Hesych. j zutzus. 

xæovvixdoc, 6, == xövıxaos, Ath.IX, 400, f aus 
Pot. 12, 3,10, wojeßt xUssxAos feht; vgl. Ael. H. A. 
43, 15, v.1. x6vıxaog. 

xovvixoväog, ö, bafielbe, Galen. 

xovpe, 7 (von xelgw, verwandt mit Edew), bie 
Säur, das Scheeren, Abfcheeren des Haares, zoupais 
drlung dıateriiusyns pößns, Soph. frg.587; es 
war bef. ein Zeichen der Trauer, dab. zovpaics zal 
$onjvoscı, Eur. Hel. 1060. 14 yojua xovog ride 
nevIlum noenesg, Alc. 515. zovog Ioyargös ner- 
Hup xexapuävos, Or. 458, gefhoren ans Trauer 
um bie Tochter; Plat. Rep. IV, 225, b u. Folgde. — 
Aucqh das abgefchnittene Haar, zovga» Idovca rivde 
xndslov — Aesch. Ch. 226. — Allgemeiner, » 
tĩc TEODNs andaw xal zeved, das Abſchneiden, Ab⸗ 
hauen, Arist. part. anim. 4, 4. 

xovodAo», 16, == xopdalıov, Theophr.; D. Per. 
1403 u.a. Sp. 

xovodvıa, ze, nad) Hesych. dx ueälung dApıza. 

xovp-apgedhen, , bie fungfeäufiepe Aphrodite, 
Proel. B. in Ven. 3, 1. 

xovpsaxds, bartfcheerermaͤßig, geſchwaͤtzig wie ein 
Barbier; Andsc, Pol. 3, 20, 5. 

xovpsior, 76, Barblerſtube, wo man ſich Haupt⸗ 
haar, Barthaar ı. Nägel verfchneiben ließ, Lys. 23, 
3; Dem. 25, 52 ftellt fe mit uugonwäste 7 ra die 
deyaarijgse zufammen. Es verfammelten fi daſelbſt 
vie müßigen Schwäger, um zu ſchwahen, dm} Toics 
xovgslosos ray xadnulvwv, Ar. Plut.338; Plat. 
com. bet Schol. Ar. Av. 300. 

xovgssov, vo (fo accentuirt E.M. 533, 30, bei B. A. 
273 ſteht zovgsior), das Opferthier, das man am 
Tage zoupeäitsg ven podroges zum Beflen gi 
gew. ein Schaaf od. Lamm, auch sie» genannt, E.M. 
u: Poll. 8, 107; Is. 6,22 fleht: Inst dd 009 dvlöc 
* —— sure pe 009” oF ppdroges 
elsediterıo AI —8 To xovgsor. 

zovgeyua, 16, das Geſchorene, bie Schur, Eust. 

zovgeüs, 6 (xelgw, Eine), der Scherrer, Bars 
bier, der Haupt⸗ u. Barthaar fcheert u. die Nägel 
bef@neibet, Plat. Rep. 11, 373, ou. Sp.; vgl. Phani.6 
(v1, 307): ihre Geſchwaͤtigkeit bemerkten ſchon die 
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Alten, Plat.degarrul.13; dah. ein leerer, zudringlicher 

Schmwäger fo.heißt, Dorv. Charit. p. 529. — Bel Ho- 

sych. ein Bogel, deſſen Stimme dem Schalle eines 

Tuchfgeermefiers glich. 

— — == xovgsuzixög, Schol. Eur. Or. 
xovgsuris, 6, Sp. = xovpang. 
zovpsvrıxog, zum Barbier gehörig, ihm eigen, ua- 

zaloım, Scheernieſſer, Sp. 

ER evrosa, q, fom. zu zovpevrns, Barticheererin, 
lat. A 2 

xovgedes, ein Bariſcheerer fein, barbieren, Sp., wie 

Eust. — pass., Schol. Nic. al, 417. 
xovgewtig, ıdos, N, sc. jusge ob.dopraj, der dritte 

Tag des Mpaturienfefles, an welchem die drei od. vier 

Jahre alten Söhne der athenifhen Bürger in die 

Berfammlung ber gp«roges gebracht u. in das Zunft: 

regiſter, x0ı90v yozuuarelor, eingetragen wurden, 

womit man als ächtathenifches Kind anerkannt ward; 
der Vater gab einen Schmaus u. brachte ein Schaaf 


«ob. Lamm als Opfer bar (f. xovpeso»), Plat. Tim. 24, 


b; Alciphr.3,46; VLL., bie es von xo@os, xodgos 
ableiten, od. von xe/gw, xovoci, well em diefem Tage 
das Haar des Kindes zuerſt beſchnitten fein foll. 
zoven, * u. re er f 4, jogenbil R 
xovonsos, on. = x0g&s05, jungfräulich, jugen! Ir 
H.h. Cer. 108. Vol. —— * 
K0UENOLUOS, == XKOvEEUCHWoS, zw. 
xovontes, ol, — xoͤoo⸗, bie junge, waffenfähige 
Mannidaft, xovenres Havayamıv, "Ayussv, U. 
49, 193. 248. — ©. nom. propr. Sa h 
zovolas, 6, der mit gefchorenem Haar geht, 2» zo 
xovofas, Luc. Fugit. 27 — vit, auci. 3° ’ L. ER 
* a die es wie Phryn. 60 flatt ypsAsxongos eıns, 
pfehlen. 
xovo⸗cio, desiderat., nad; der Schur verlangen, 
bie Schur nöthig haben, bef. lange, —— Haare 
baben, von Hesych. von zouä», dem langen, forgfäls 
tig gepflegten Haare, unterfcjleden; zovpsWeas TeL- 
66, der Schur bebürftige, large u. vernachfäffigte 
aare, Luc. Gall. 10; Artemid. 1,20; vgl. Ael.H.A. 
7,48; 14 yEvsson, Alc. 3, 55. n 
xovoldiog (xoügos, alfo eigtl. jugendlich, melde 
Bbtg aber bei Hom. nit vorkommt, vgl. Buttm. 
Lexil. I, p. 32, ff.), ehelich, von der vehtmäßtgen he, 
nöeıs,11.5,418. Od. 14, 429 u.öfter. zovgsdin &io- 
xos, 11.13, 626. dA8’ du’ Ipaaxes’Ayıaaros Ialoro 
zoveıdins dkoyov rjasıy,fagtdie Biete, 11.19,297, 
zum Batroflos, du fagteft, du werdeſt mich ji ehelis 
hen Gemahlin des Achilles machen, nicht ale Skla⸗ 
vin zur Beifchläferin. auch xoveddsoc piAog, der liebe 
@hegemahl, Od. 15,22; u. Her.1,135. 5,48. 6,138 
feßt die zovgldıns yuvaixes den nadlagais entgegen, 
den Rebeweibern; xovo/dıon Akyos, bas Chebeite, H. 
45,40, wieAr. Pax844; u. 0d.19, 580. 21, 78 nennt 
Benelope zovgidsov Füne das Hausiäres rehtmäßts 
gen Ehemannes im Ggfh des Haufe, in welches fieeis 
nem ber Freier folgen fol; vgl. noch Stesichor. bei Ath. 
x1v,619,e, 0dx dx navtös teonov Iekodang auy- 
yevkodaı ro venvlaxp RAR adyouivns vi 
09a: zovpıdie‘ aud) xoveldıos yaos, Archil. 72; 
auch sp. D. xovpfdıo Salauos, Ap.Rh. 3, 1128. 
dxofins, 8,1072. dxoscıs, 3,283 u. öfter; xov- 
grdtous Adn Ialduy Adcaca yıravaz, bräuflid, 
Euen. 12 (IX, 602). — Die frühere Erkl.: in erſter 
Jugend vermaͤhlt, paßt nicht aufalle Stellen. 
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æovo⸗c, ſcheeren, abfchneiden, abſtutzen, zovgsLo- 
urn zundgsttos, bie immer unter der Scheere gehal⸗ 
tene Cypreſſe, welche immer, wie bei uns die Weiden, 
abgeſtutzt wird, Thoophr. 

xovollw (xoöpos), 1) jung, jugendlid fein, ca- 
æoc — Aaiorew, 5 xovollw» popsdeoxe, das er als 
üngling trug, 0d. 22, 184; u-op. D., wie Ap. Rh. 
4,195. au vıjnıa x., wie ein feines Kind fpielen, 
3,134. auch mannbar werben, heranwachſen, Ad’ 
Ste xovekwcsv äöv a9Evog, Opp. Hal. 1, 664; übh. 
jugendlich gefinut fein, Suid. — 2) einen Kuaben er» 
gehen, ardgas, Knaben zu Männern erziehen, Hes. 

b. 387 ; — xovglfouas ettl. Hesych. dur) Juavar- 
ovodas, yausiodas. 

K0vgsxöS, — x0UgH 105, uayasgas, Scheermefler, 
Plut. Dion. 9 u. a. Sp. 

zovpıxos, nach Maͤdchenart, Apoll. L. H. erfl. xov- 
@IE, xovpızes oloy vanvızas. 

xovgsuog, 4) zum Haar: od. Bartſcheeren gehö- 
zig, abſche erend, odd'npos, das Scheermefler, Eur. Or. 


. 95. — 2) abgeſchoren abgeſchultten, Eneuye yal- 


zn» xovolun» zagıy nargög, Aesch. Ch. 178, wie 
set, Eur. El. 521; deases xpüra xoupsuor, 
Troad. 279; zoinınar exign Anfehen eines Ge⸗ 
ſchorenen, Plut. Pelop. 34.— 3) ») xovgsuos, sc. neg- 
Hövog, einetragiice Jungfrauenmaste mit abgeſchnit⸗ 
tenem Saar, vgl. Diosc. 28(v11,37); vgl. Poll. &, 
438. 140, od. bie abgefhnitiene Lode. 

xovoft, bei der Schut, bei den Haaren, dovaar ı# 
wer slow xovpit, Od. 22,108, wie Ap. Rh. &, 18, 
wo derSchol.xara zoßöng,zare xepaäns erti. Bine 
andere Erf. der Alten |. unter zovgaxds. 

a0Ugıor, 16, |. xoupasor. 

—8 wie xovgrjiog, jugenblig, zgiv aov- 
g109 dyAnsy Any dwpslss sowas Il. 13,433, 


. «."tingefcalteter Bers, Eustath.; apderins xod- 


car dvdos, Orph. Arg. 1336; orac. bei Paus. 9, 
3. 

xovols, dos, ıj, 1) das Scheermeſſer, die Scheere 
zur Scaafigur, B.A.47; E.M. 534,9. — 2) = 
zounaiteis, Sp-, die E.M.p. 528, 4 auch zougsoca 
heißt, Titel eines Stüde des Antiphan. Ath. 111, 120, 
a u.a. com. — 3) Bel Sophron — xap%, Ath. III, 
406, e; vgl. weis. 

zeögu, 10, and) zepua, ein von Gerſte bereiteter 
Tranf, eine Art Bier, and mit Honig vermiſcht, bei den 
Hegyptiern; auch aus ‚en berı in Spanien u. 
Britannien, Diosc. 2 £. Plin. H. N. 22, 25. 

zovpo-Böpeg, Kuna! end, Kinder morbend, 
Acsch. “ 41493. a 

zovpo-yorda, ij, Erzeugung cd. Geburt von Knar 

7 ie bef. f Agdn, di 

zovgo-Falsıe, ri, bef. fem. zum folgon, dapen, 
Schol. 0d. 19,86. " vum folg 

z0vg0-IaArs, ds, entweber von xougos u. Fulda, 
== xovg0Tp6905, od. von zevpd u. Said, was 
oben abgeſchnitten von neuem ausfchlägt u. grünt, wie 
die Cypzefe u. der Lorbeer, vgl. Creujer's Symbolif 
11,p.494. 

—— Kinder, Söhne toͤdtend ? 

xeöges, 6, fon. u. poet. = xdo0s, w. m. |. 

xovpaovvn, %, das Jugendalter, die Jugend, Bian. 
7 (X1, 259); xougosuvns nelgara, Leon. Tar. 7 
(ui 380); in doriſcher Form xwgecuun, Thoocr. 

57. 


xovpdauvos, jugenblid, 20ct, Theodorid, 6 (VI, 


Revoꝛorij⸗ 


456); — 10 zovpVaorer, sc. ispor, das Feſt am 
Tage xovpssitis, Suid. 

—— compar. von xoũooc abgeleitet, jün- 
er, jugendlicher, wer’ dvdgaas xovpotigoss:, Od. 
1,310, wie Il. 4, 315; Hes. 0.445 u. sp. D., wie 

Ap. Rh. 1,408. 2,263 u. öfter, wo es übh. jugend» 
lich beveutet, fo daß die Gomparativbedeutung ver⸗ 
ſchwindet. Vgl. &yporegos. 


xovge-toxiwo, Knaben gebären, Hippocr- 
— Toxos, Amaben,Kinder gebärend, Eur.Suppl. 
1 


xovgo-rgopEo, Knaben ernähren, aufziehen, zor 
die, Strab. X, 472 u.a. Sp. 

xovgo-106905, Kuaben, Jünglinge nährend, aufs 
ziehend, fo heißt Sthafa Od. 9, 27 dyası) zouporgo- 
9os, eine gute Bflegerin des jungen Bolfes, die einen 
tüdtigen Menſcheuſchlag zieht; £yIoa, Pind. Irg.228; 
“Eile, Eur. Troad. 565; fo aud) Tooslyj», Rhian. 3 
(x11,58); Tñ; Ar. Thesm. 300; u. fo bef. Demeter, 
Hesych.; Hefate, Hes. Th. 450; Artemis, D. Sic. 5, 
73; König, Soph. bei Ath.X111,592, a; Nicodem. 
5 (v1,348); vgl. Luc. D. meretr. 5,1 u. Plat. com. 
Ath. X, 441, f.— Bosuw, Ap.Rh. 3, 861. — Junge 
— aufgiehend, nährend, zad tesnvn, Plut. qu. 

om. 


xovoo-pios, Kinder, Knaben liebend. 

xov; Seil, uoanijj Geſang der Mädchen, Auson. 

ist. 12, 15. 
— jj, das lat. custodia, N. T. 

æovtcian, N, dor. = oxvradn, f. Baſt zu Greg. 
Cor. p. 388. 

xovpKw, 1) leicht fein, zoupKovoa dgovga, Hes. 
0.461; xzal radda uär du Ögdius slam ven EIE- 
neda xoupKorte, Eur. Hel. 1571; u. übtr., ders 
zovplLs» Joxe, Linderung, Erholung vom Schmerz 
empfinden, Soph. Phil. 725 ; u. von Kranfen, Hippocr. 
Aud Sp., wie Dio Cass. 40, 1.— A)tranf.leicht machen, 
erleichtern, erheben, t@JE ua nodskaße xoupicas, 
Soph. Tr. 1020. el roꝓ vexgö» für ınds zovpueis 
zeol, Ant. 3, d.i. den Tobten beflatten. u. xAjjgos 
sölöpov xuvis FueAle ngWrog dAue xougpseiv, Ai. 
1266, den Sprung leicht machen, leicht herausfpringen 
laſſen; zıva tuvog,Eur. eig dyAov Bgoruv nAndous 
za xovploese untiga y30ve, Hel.&0; zoupiLortas 
aegsttWuarog, Arist. probl. 30, 1; von Schiffen, ers 
leihtern, auslaben, Pol. 1,60, 8 u.a. Sp.; — nzeog 
yoxi xouplßeres, Plat. Phaedr. 248, c. eis Tosga- 
vov tıva Toner, 249, c, erhoben werben; — übertr., 
xovpllovtas yag ol Aumouuevos ovvalyouyrar 
toy pllor, fie fühlen Grleichterung, Arist. Eth. 9, 
11; ovupopas Aöyp xzovuplcaı, Dem. 60,35; von 
Arbeit und Mühfal, Xen. Mom. 2,7,1; 16 na9os, 
Plut. Alex. 52. t05 10xwr tous zessmperditer, 
Caes. 37; tor düuor av eispopor, das Bolf von 
den Abgaben erleichtern, D. Sic. 13, 64; — vom 
Breife, nadlaffen, Pol. 6, 17,5. 

zovgpsei, „7, Grleiterung, Thuc. 7, 75, u. Sp. 
xospscıw pigsv, D. Cass. h2, 28. 5 

xoupoue, to, das Crleichtern, Brleichterung, Uns 
terſtũhung, yasgös Ivgalas yaıy xevplauate, 
Eur. Phoen. 855 ; — nes tas zuyas, Troft, Plut. 
Consol. ad Apoll. p. 349. 

z0vgıouds, 6, == xodgpscıs, Sp., z.B. Plut. adv. 
Peenpuerig, ägos,d, der Gleiätepube, der I d 

xoUpIeTnE, ñooc, ©, der jegnde, ber le 
Höhe dan , Tragende, Sp. 


Kouguorunds 


xougsorixös, erleichternb, erhebeub, Ggſi Dr 
Tune Arien de ——* 3; tor pe oa 
Stob. A. 65, 24. a 

xzovpo-yrosuov, or, leicktfinnig, Sp. 
x xovpo-dofle, q, eitler Wahn, nichtige Meinung, 
 oupö-lsdeg, ö, eine Steinart, Alex. Aphrod. zu 
Arist. meteor. &. 

xovpo-Aoyias, leihifinnig, unbebachtſam reden, ve- 
ayızös, App. Hisp. 18. 

xovpo-Aoyla, ji, leichtfinnige Rede, unbedachtſames 
Geſchwaͤtz, Thuc.4,28 u.Sp., wie Plut. u. App.Hisp. 38. 

xovugo-Aöyog,leihtfinntg ſchwatzend, unbedachtfam 
hintedend, Poll. 6,119; Philostr. 

x0upd-vosa, , Leichtſinn, Schol. Ar. Lys. 139. 

x0umö-voog,zigggn zoumorovg, leidhtes Sinnes, 
leichtfiunig, eön$ta, Aesch. Prom.383; £owres,Soph. 
Ant, 613. aud) xoupordw» te püler Sorldwr, nad 
Brund’s Berbefferung für xouporw», 342, was ber 
Schol, vielleicht auf veiv zurückführt, indem er allges 
mein erfl. zoupws xal zayiog pegousvor. auch in 
ſpaͤterer Proſa, App. öfter, 76 zoupoveny — xeon- 
göro:a; Hisp.9. — Den eigenthümlicenplur. zoupe- 
voss hat Polemo physiogn. 1,3; ze Lob. zu Phryn. 
p- 853. — Adv. xoupovws, App. BB. C. 4, 124. 

xoupo-vaorog, mit leichtem Müden, f. aber zupo- 
vwtog. 

xovpo-novg, nodog, leihtfüßig, Hesych. 

xoupo-nrepog, leicht beflügelt, Leicht fliegeub, ad- 
«4, Orph. H. 80, 6. 

xoöpos, leicht, xeöpa noal nooßıßas, leicht, 
behend einherfchreitend, 11.13, 158; vgl. Hes. Sc. 
323, wie zoopss xoöpa nostv, Ar. Th.953; xod- 

0» Zfaugas noda, Soph. Ant.224; u.zeuga Außer, 
Pind. 01.14, 17. xouposs root, mit leichten, ſchnel ⸗ 
fen Füßen, 13,109. ysig, P.9,11; njdnua zoupor 
ix vscis dpnazo, Aesch. Pers. 297; urinzar’ ds 
altiga xovpordtax nuepvywr dxuaic, Ar. Ran. 
1356; — xoupa 00 yIwr Indvwse ndooı, sit libi 
terra levis, Eur. Alc. 864; xouposs mreupacıy 
Bsoxon, leicht, fanft, Soph. Ai. 555. dab. leicht, nich⸗ 
tig, gering, dew yap Nuäs ouder önras dio many 
sldaaa —n zoupnv oxıcv, 126; alrovuiro os 
xoöpor si dofns telog, Aesch. Spt. 242; u. in Proſa, 
Ggſb Bepvs, Plat. Phil. 14, d. Rep. iV, 438, c. xoö- 
90 zei nınvol Mira Legg. 1v, 717,c; auch Sp.— 
xoupn arpatıd, bie Leichibewaffneten, Plut. Fab. 11; 
1d xoopa xai td npaztızeitara täc duyduawg, 
Pol.10,23,1; vgl. ndsausvos zouporkgoss Under, 
Xen. Mem.3,5,27.— xovporagoy ustepuves, et tes 
dete leichter, leichteres Herzens, Od. 8, 204; fonft auf 
den Geiſt übtr., feihtfiunig, zo v4ov zoupas dppoad- 
vag p£go», Soph. O. C. 1232, wie padves xovpers- 
o«s, Pind. 01.8, 61; u. in fpäterer Profa, zeöpeg 
xal dppw» vsavlas, Hdn.5, 7,1; To zoupe» tod 





voö, ber Lelchtſiun, Paus. 5,21, 14;— dAreis, nichtig, 


Thuc.2, 51 u.Sp.— Adv.xzougpwg, povaer, Acs 
Eum. 112; jAovto Öyyndd ze zal xoupes, Xen. An. 
6,1,3; gpdgssr, leichtertragen, auuupopeic, Eur.Med. 
4014; euupoghv xovperara pigwv, Her. 1,35; 
xospwus zal usiplag plgaey tds guupopas, Plat. 
Menex. 248,c; — üydpunor xodpwg loxevasud- 
vos, Leichtbewaffnete, Thuc. 4,33; vgl. Xen. Cyr. 
5,3, 35. — zovpezipex, Call. bei Stob. A. 113, 6. 
xoupö-exsvos, mit leichtem @epäd, Hesych. 
xovgpo-au»-Huros, leicht zufammengefeßt, Sp. 
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zeuporns,ntes, 7, bie Beichtigkeit, das geringe Ge⸗ 
wit, gegdusva Und zouporntos dve, Plat. Tim. 
65, eu. Folgde; udysor, Erleichterung, Eur. Au- 
drom. fr.25; — 2eiötfinn, D. Hal. 7,17. — Rad 
Arcad. 28,9 u. Choerob. B. A. 1424 foll xougerss 
att. Accentuation fein. 

xovpo-poplw, fid leicht bewegen, leicht einher: 
füneben, alc tous dvo tönovs, S. Emp. adv. math. 
, 71. ; 

zoupon, eieihtern, gu. 

xopıyndor, wie ein Korb, E. M. 

xopivıo», 76, dim. zu xögpsvos, 

zopıvo-nesös, Körbe machend. 

xdpevog, 6, Korb, Ar. Av.1310; Xen. Mem, 3,8, 
6u. Sp; die Atticiſten verwerfen das Wort u. fegen 
dafür dddeyos. — Bei den Böotiern ein Maaß für 
trodene und flüffige Dinge, drei yosc haltend, Sırat- 
ve =] Poll. 4,169. [Nonn. par. 6,52 braucht » auch 
ang. 

x0psydo, mit einem Korbe bebeden, eine Strafe 
bei den — — 452. 

xopv-adns, ic jartig, 7%. a, Schol. Ar. 
Aha Er 
—— ro, = xoyAldior, Schol. Opp. Hal. 1, 

zoyicte, f.1. für zaydclo, wie — — 

zoykax-adng, &5, bem xöyAnk ähnlid, Theophr. 

xöyAck, axog, 6, = xayänt, Di 


Fr 256 56. 


xoyAsäpsov, 10, ter Löffel, cochleare, vou xöydas, 
frätere vulgäre Form fürdsorgdor, vgl. Lob. zu Fire. 

xoyMas, 6, Schnecke mit gewundener Schaale, 
Theoer. 44,47; Arist. H. A. 4,4 u. 9. — Wlles 
ſchneckeuformig Gewundene. z. B. eine Wendeltreppe, 
Strab. xvii, 795. eine Waſſermaſchine mit einer 
Schraube, ib. 807; vgl. Ath. v,208,f; D. Sic. 4, 34. 
©. auch xöydos. 

— zo, dim. von xeyäog, Heine Schuede, 
Sp. Aud eine Art Wendeltreppe, wie woran. 

xoykvo-sıdns, Es, ſchneckenfoͤrmig, wie ein Schne⸗ 
— gewunden, Plut. plac. phil.A, 46. S. xoꝓi⸗ 
dns. 

xoyAMo», tö, dim. von xoxdoc, Heiue Schnecke, und 
alles ſchneckenformig Bewundene, wie zoyAlas, Sp. 
Leif in xoyAlny des Berfes wegen lang gebrandt, 
re 165, wofür vielleicht zoyAsseo» von zoydas 
zu lefen.) 

xoyAls, tdos, ij, Fleine Schnecke, dim. von xöyäog, 
Maneth. 5, 24 u.a. Sp. 

xoykseidng, &5, == zoyksossdijs, vom Ohre, Pint. 
plac. —8 4, 16. — 

xo; vyor, To, == xoyAsdpsor, Poll. 6, 87. 

—1 6 (fpäter auch —** . Rh. 3, 858; Paus. 
3. 215 63 Paul. Sil. Amb. 118), Nuſchel mit gewun⸗ 
denem Gehaͤuſe, Schuecke, große Meerſchneckengehauſe 
wurden zum Blaſen gebraucht, zeyAovc pusur, Eur. 
1.T.303; ToltavesxöyAoıosy Tavaoıs yausov ui- 
dos nvovtec, Mosch. 2,124; Theocr.22,75 u. fonfl. 
Auch zweiſcaalige Mufheln, wie Auftern werden fo 
genannt. Berwandi mit zöyyog. 

(xöxAw), nach E.M. — yupko, zur Ableitung von 
»6yAog u. &, angenommen. 

x0yos, 6, reichlich firömende Flüffigfeit, Schol. 
Ta rn ae 66 

x6yv, = yudı», Hesych. xoyv d’ u. 

— das folgte. x hi 
87 
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zoydes, in Menge, mit Geräufch hervorfizömen, dx 


di usteino IdQus uav xogvsezer,v.l.xoyudıexer, 
Theocr. 2, 106, 1. daypsaas Eödes" Pherecr. bei 
Ath. v1, 269, d fagt: adrdumtor yap dia raiv TEs0- 
day notanol Asnagois inındatos louou uähunog 
— xoyudoürtes — bevoortas. (Ela von yio mit 
Rebuplication gebildet?) 

— „, die Stelle zwiſchen den Schenfeln bis an 
den After, Hippocr. u. a. Medic.; vgl. ds ta xoywre 
änoxgunteww, Ar. Equ. 422. 482, wo der Schol. erfi. 
zönes Uno Toü aldolov zal tur unpwv xal tur 
ler (ogl. coza, coxendiz). — Nach Poll. 2, 48 
bei Theop. com. Schimpfwort auf ein trunffüchtiges 
Weib, wo man zei yayn vermuthet. 

xörpıpos, ij, ein Baum, = xerıvos, Theophr. 

xeıpsyos, d, att. — x60oupos, Ath. 11, 66, d. VI, 
238,d; vLL. ” 

x0&, = xgeivog, Pallad. 92 (v1, 85), zum Scherz 
gediltet. == . 


KPAAZ, to, ep. = KPAZ, Haupt, fiudet ſich nur 
im gen. zgdazog, 11.14, 177. dat. zedazs, Od. 22, 
218. u. accus. plur. xedere, 11.19, 93; u. ſo sp. Ep. 
xoderos 2E Öndroso, Ap. Rh. 1,222. xgdera dn- 
acdpsvos, 2,1013. Bol. xcios. 

xoaßatıor, 16, ob.xgaßßdrio», dim. zum folgbn, 
Arr. Epict. 3, 22, 74. 

æocigaroc oder zgdßßates, 6, macedoniſches Wort 
für oxlunovg, von ben Atticiten verworfen, Ruhebett, 

batus, N. T.; vgl. Sturz dial. Maced. p. 175 u. 
ol. 10, 35. 

x0&BuLos, of, unter anderen Schaalthieren genuont 
von Epicharm. bei Ath. 111, 85, d. 

zeayyarouas(vonxpaLe), nad) Lob. zu Phryn. p. 
337 richligere Form für xgauyaroues, w. m. ſ. 

xgayyn, . ⸗ folgbın, Arist. H.A. 4,2. 
xoayyuv, üvos, ı, baffelbe, Arist. a.a. D., eine 
Art derxapldes. Bei Hesych. auf ⸗ xfeca. 

xgäytrng, 6, der Schreier, ſchrelend, zodosos, Pind. 
N.3, 78; Philostr. 

xgeyor, laut ſchrelend, xgayo» xaxgakeras, Ar. 
Equ. 485; bie alten Gramm. wie Arcad. 47, 4 haben 
auch ein subst. zgayes u. ein adj. xocyoc, vgl. Schol. 
Ar.a.a.D. 

xoudalvo, — zgnddw, ſchwingen, ſchwenken, 
fhütteln, beſ. bie Lanze, alyun d’ Alvilo zgader- 
vousrn xata yalns gyero, der geihwungene, ober 
vom Wurf erfütterte Speer, I1. 16, 614; Haddüs 
xgadatvous’ &yyos änldoyyor yapl, Eur. Herc.F. 
4003 u.sp. D., wie Anacr. 27,9; £yyos, Antiphil. 
9 (v1, 97); Adpous, Ar. Ach. 965; aud y$0va ad- 
za —28* Aesch. Prom. 1049; u. in fpäterer Pro⸗ 
fa, zgadamdusvos rd aaa, am Leibe zitternd, 
Piut. Cic. 35. auch übertr., dsaornea: xai zgadärcı 
Hesanovynaov, Alc.15. Anton. 37; pass. zittern, tu 
durcht fein, D. Hal. 10, 9. 


xgddades, ö, ber Feigenzweig, Hesych. ©. -of 


xgadn. 

xoadadös, you xgadalver, leicht zu ſchwingen, zu 
erſchũttern, Eust. 1165, 20. 

xgadavass, ri, das Schwingen, Erfchüttern, Erder⸗ 
fütterung, Epicur. bei D. L. 10, 105, Berbeiferung 
der v. 1. xocidaoic. 

zg0deapds, 6, bie Schwingung, Nicom. harm. 

xgadapdyos, |. zoudspayor. 

xgadde, wie zgadatve, 1) fhütteln, ſchwenlen, 
xgaddem yyos,11.7,212. d£) dagv zpadam, 13, 


Kpabes 


583. Od. 19,438. — 2) von Bäumen, au der Krauk⸗ 
heit xocidoc leidend, Theophr. 

zgadıvo, = vorigen 1, Hesych. 

xoadn, 1, 1) die Spigen der Baumzweli , welde 
Rd Im Winde leicht bewegen, (xgadam) Er zoddy 
@xgordrn, Hes. O. 683; Ar. Av.39; bef. Feigen⸗ 
zweig, phr. u. A.; auch der Feigenbaum ſelbſt 
wird fo genannt, Ar. Pax 610; Nic. Th. 853. — 3) eine 
Schwungmaſchine auf dem Theater, die Schanfpieler 
in der Luft ſchwebend zu erhalten, in der Comödie dafs 
felbe, wae unyarı in der Tragödie, Poll. 4, 129. — 
Auch = xpddos, w.m.f. 

xgadn-popla, ri, das Tragen von Feigenzweigen, 
Plut. Symp. 4, 5, 3. 

zeadie, j, on. zgadin, = xapdie, w. m. ſ. 

xoadsniog, = xapdscios, Synes. H. 2, 29. 

xgudlas, ö, von zeddn, a) tupög, mit Beigenfaft 
bereiteter Käfe, Hesych. — b) 6uoc, eine alte Blös 
tenweife, die man an dem Thargelienfehe denen fpiels 
te, die ale Reinigungsopfer weggeführt u. babei mit 
Nuthen aus Beigenzweigen gepeltihtwurben, Hesych.; 
vgl. Plut. music. 8. 

xon@dısaos, ö, nach Poll. 6, 44 ein Weingefäß. 

xoado-naäng, o, Verkäufer von Feigenzweigen, 
Eust. 1409,63. 

xocidoc, ü, ⸗ xeddn. Bel. eine Krankheit der 
Feigenbäume, aud der Cichen und Platanen, wenn 
die Zweige ſchwarz werben u. verborren, Theophr.; 
auch die kranken Zweige felbft, Diosc. 

xgado-piyos, Zweige des Feigenbaumes effend, 
nad) Hesych. u. Poll. 6, AU 6 @ygeixos. 

xoalo, feltenim praes.,Ar. Equ. 287 ; Arist. H. A. 
9,1; gew. perf.xixpäye, in Bräfensbdtg, imperat. 
x#xgay9s, Ar. Vesp. 198. Th. 692. zexo«yere, Vesp. 
415. u. xöxgay$e, Ach. 335; dxexgdyeste, Xen. 
Cyr.1,3,10; u. dazu fut. xexgafouas, Ar. Equ. 685; 
— xeate mut Lucill. 84 (X1, 141), der auch, wien. 
Sp., deu or. ixpafa hat, 115 (X1,211), auch xExpa- 
Eov, LXX., eigil. kraͤchzen, vom Raben; abh. mit rauber 
Stimme freien, kreiſchen, ou d’ ad zixpayas xdra- 
uox9itn, Aesch. Prom. 765.  d’ EE önvov zöxon- 
yay Intonusvn, Ch. 528; zelov xöexgayas avdees 
ad‘ Unigpoova, über welhen Mann, Soph. Ai.1245; 
Boov zai xexpayak, Ar. Plut. 722; Dem. 18, 132; 
Koroy ldusyiouwe xai dxsxgäyes, Pol. 31, 24,1. 
— Auf mit Schreien fordern, zöxgeyer Jußddas, 
Ar. Vesp.103. 

xgasalvo, ep. gebehut = xgalve, ron d’ Zxpal- 
aser iperuäc, 11.5, 508. u.aor., Tode wos zonn- 
vor lildwp, 1,504. zonjsare, Od. 3,418. 17,283. 
xonñyus, 11.9, 101. u. perf., eve d’ äni yalısa 
xıxgaavto, Od. 4,132. 

xgalvo (KPAZ), fut. xgavoi, aor. Exonva, Expü- 
ve, Eur. lon 572 (f. auch das Borige), vollenden, 
vollführen, erfüllen, Hewirfen, &dädwp, Il. 1,504. 
uev YEoTegof los vonoas Ta xzgival ze, beſſet, 
etwas zu erbenfen und es and auszuführen, Od. 
5,170. Ervua xgeiverr, 19, 567, von Träumen, 
einen wahrbaften Ausgang bringen. xcij/ oy — Inoc 
Srrı xev ein, 20, 115. Eperudg, die Beichle auss 
führen, Il. 5, 508, wie Pind. Ol. 3, 11. yanov 
Teisvıniv, P. 9, 68. au im pass., xAdos ixger- 
9n, 4,123; 08 os doxees pda y' dd xeari- 
s09«s, in paffiv. Botg, auf biefem Wege ſcheint es 
mir nit ausgeführt werben zu koͤnnen, 11.9, 636. von 
einem ſilbernen Milhgefäße heißt es: zavag d’ in} 
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xeaes zexodevo, mit Golb waren die Ränder daran 
vollendet, gearbeitet, fo daß damit bezeichnet. wird, 
daß mit der Vergoldung ber Ränder bie ganze Arbeit 
fertig war, Od. 4, 132. 616. 15, 116. — beiden 
Tragg. nioyors d’ äneısl detv’ & un zpalvor td 
xn, Aesch. Spt. A08. vgl. Suppl. sh. u. fo bef. von 
den Böttern und dem Schidfale, die etwas zu Ende 
führen, in @rfüllung gehen laſſen dp« Koovov tor’ 
Adn navteiek zoavdılastes, Prom. 913. dnoays- 
sv, das Berfprechen erfüllen, Suppl.363. ule yipos 
xtxgavreı, 921, wie xgavIeiaa yipos, Eur. Hec. 
223. zixgavrar ovupopaiviorxaxuv, Hipp.1255. 
— Daher der Fürft feln, der Allee vollzieht, volls 
ſtreckt, obwalten, ‚gebieten, doldıxa yap zard dijuor 
dgıngendıs Bao: jes doyol zoatvoucı, 0d.8,390; 
Hoovous xai axänto« xpalveıy zul Tupayvadsır 
$ovös, Soph.O. C.A05.n.c.gen., d xoatvo» tjs- 
'e tue yalgas, 297 u. öfter. ös xomfves argaroo, 
Ai. 4029, u. einzeln bei sp. D., die es mit dem dat. 
vebdn, vgl. Herm. Orph. P-XIX. — Intr. ſich endigen, 
anslaufen in etwas, Hippoer., wie man auch Aesch. 
Ch. 1974, nei dia zgavei, nor xaradjkeı — ulvos 
drns, erflärt. 
zgameAce, vom Wein beraufcht fein, einen Raufch 
Haben, bef. vom Kauſche einen ſchweren Kopf, Kopfs 
weh haben, zo«tadeiv Ers dx vijg ngorepales, Plat. 
Conv. 176, d; vgl. Alexis bei Ath. 1,34, c u. Sp., 
wie Pol. 15, 33, 2; auch wie ein Berauſchter reden u. 
handeln, Suid. Bon 
xgasndAn, 7 (nach den Alten von xpäs u. nad- 
Asıv, vgl.B. A.45), die Folgen des Raufches, von um 
unterſchieden, von Ammon. 7) y9ecıyı) uEIn ertlärt; 
u. fo erflären es auch die Anderen, Schwindel, Kopfs 
weh in Folge eines vorangegangenen Raufces, Ar. 
Ach. 277; Hippocr. u. Sp. 
zo0maAle, = xgasnake (?). 
zgasnalsxds, beranfcht, Enst. 
xgasmeAd-Boaxog, Klya, vom Rauſche genährter, 
daraus herrährender Durft, Sopat. bei Aih.XI, 784, b. 
zgmunadd-xmuos, im Kauſche jubelnd u. fingen 
umherſchwaͤrmend, Ar. Ran. 217. 
zonımah-udng, 8, ——— fich einen Rauſch 
trinkend, Sp., wie Plui. Symp. 3.1.9. E. 
xgamvo-Baris,ıdog,n, ſchneli ein herſchreitend, Sp. 
x0asmvo-nöpos, baffelbe, Sp. 
zoasmwös(KPAI, wahrfcheinlich mit don aufams 
menbangenb), reißend fehnell, Jorıs Hagooraroc 
noeal xo«ınvoics alAosto, 11.23,749, u. öfter in bier 
fer Brbbg, auch zgaızya nocl mooßıBas, Od.17, 27. 
Der Boreaswind heißt zoasmves, Od. 5,385, wie 
Yuellcı, 6, 171, beibemal von ſchnellen u. gänftigen, 
das Schiff mit fd, fortreißenden Winden. u. übertr., 
xgaemvöregos voog, fhnell, Heftig, 11.23, 590; AfAos, 
Pind. P. &, 90. xgusnvöregus av&uov, ib. 209; 
xoaınvo rodl, Acsch. Pers. 95 n. sp. D., wie Sim- 
mias ov. 17. — Adv. xgaınvac nocl louer,Od. 8, 
247. dvögovas, 11.10, 162. 
xgaımvd-avros, ſchnell dahin fahrend, fich ſchnell 
bewegend, Idxog, ber Wolfenfiß, Aesch. Prom. 279. 
zoamvoad»n, 1, Schnelligkeit, Tzetz. H. 215. 
xgamvo-pdopos, ſchnell tragend (oder minder gut 
zo«ımvdpopos, fihfchnell bewegend, ſchnell Hinfchtwes 
benb), adens, Assch. Prom. 132. 
xorion, 7 (vgl. xipas, xepata), die Spige, ber 
So, Hesych. ; fonf nur in Zufammenfeßungen. 
xoaxıng, 6 (zoo, vgl.xuxgdxens), der Schreier, 
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Schol. Od. 5, 408; Poll. 5,90; bei Plat. reip. ger. 
praec. iſt xexgdxens aus Ar. Ran. 137 hergeftellt. 

xgaxtaxds, zum Schreien geneigt, geru und viel 
ſchreiend, Schol. Ar. Vesp. 34 u.a. Sp.; xpaxtızai- 
Tetos xvxixcũ⸗ dnavıwy, der größte Schreier unter 
den Eynifern, Luc. Conv. 12. 

zo«xtos«, 7, fem. zu xgdxtns, Hesych. 

xoäum, zd (xepavvum), die Mifhung, og Ev 
zoäua ix dio rovzlar elusv, Tim. Locr. 95, o u. 
Sp., wie Plut., bef. ein gemifchter Tranf, fowohl von 
dem mit Waffer gemifcten Wein, als von Arzneien; 
— auch von ber Luft, Temperatur, Sp. 

xg@uatsoy, te, dim. zum vorigen, Diosc. 

xgaußeie, ta, erfi. Hesych. uynusie. 

x0@ußaltos (f. „gdußor), etrocknet, geröftet, ges 
* bei Ath. ix 6,c Het es un Mares 

ynutvoy gegenüber u. entſpricht dem din dnzds. 

vollih. A 383, f. en ri 

(zoaußahitw, heil auflachen. Davon) 

— vos, 7, helles Gelaͤchter, Hesych. 
nach Gonf. 


zeaußailln, = zarzuplo, Hesych. 
xgauß-wondenyos, d, ein Bewäds, Geopon. 
“ ——— zo, eine Ablochung von Kohl u. Schier⸗ 
ng, Sp. 
xodupn, 7, bet Kohl, im weiteren Sinne von allen 
Tohlartigen ®emüfen, vgl. Ath. 1X, 369, ff.; Theophr. 
u. A.; aud in ber Anth. 
xgaußnes, eoo«, ev, Tohlartig, Nic. Al. 330. 
xgaußldıo», to, dim. von xodußn, fo nannte An- 
Mpban: nad Poll. 6, 54 den Sdpavos‘ vgl. Arist. 
. A. 5,19. 
xgaußlov, rd, auch dim. von xodußn, Sp. auch 
ee Kofi 
zoaupls, ldos, ı, etterling, taupe, 
Ach. k. 9,39." er ® ; 
xedußos (vgl. xgaupßaddos, xanugds), troden, 
bürr, eingefhrumpft, dd xoaußordron aröuatos 
udrrwv dotsoraras dnıvolag, Ar. Equ. 539, mit 
dem nüchternften Munde, vgl. xerzvods, nach Schol. 
mit fomifcher Anfptelnng auf den Kohl. 
zodußos, ö, ein Fehler des Obſtes, bef. der Weins 
tranben, wenn fie vor erlangter Reife einfhrumpfen, 
der Brand, Theophr. 
—ã— Kohl eſſend, fo heißt ein Froſch, 
Batrach. 216. 
— mit hartem, felſigen Boden, H. h. 
Apoll. 72. 
xgawdivog,—=xguvkivos, v.1., Strab. XII, 570; 
vgl. Lob. a Phryn. 262. 
xoavads, hart, rauh, felfig, beiHom. ſtets Belwort 
von Sepata, 11.3,201.0d.1,247 u. öfter; 4ädog, Pind. 
1.1,3, 48 vaı, Ol. 7, 82 u. öfter, wie es xgevad 
nrölsg heißt bei Ar. Ach.75, u. 7 Koavad allein, die 
Burg von Athen, Lys. 481. af Koavaat, Av. 123 
N auch nom. pri fonft nur xgavaag dxaAngpas, Ar. 
et Ath. 11, 62, ©. 
xoav£a, ij, = xodveuc, Galen. 
xociverc, 7, ton. xgaveln, = xodrov, Hartriegel, 
Korueltirfgenbaum, pnyor ts ueklay ra Tavugkoı- 
ev ze xodyssar, 11.16,767. zapıöv ta xgaveins 
* für die Schweine, Od. 10, 242; Theophr. 
u.Sp. — Der aus dem Holze bes Hartriegels gemachte 
Lanzenſchaft, die Lanze, Zora9s Tide zpdveıa Bgo- 
toxtdye, Anyt. PW 123). Vgl. über die verſchiede⸗ 
nen Bormen des ſes Lob. parall. 339, 
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xgovliveg, von Hartriegel gemadt, äxevtso», H. 
h. Merc. 460 [wo » des Berfes wegen lang tft); take, 
Her. 7,92; neArdv, Xen. Hell. 3, 4, 14 u. öfter; Eu- 
era, Arr. An.1,15,7 u.a. Sp., |. xgavdivog. 

xgdvssos, = vorigem, — txnoua, Etll. 
von zgazdvıe», Ath. IX, 479, e; dab. 7; zeuveie, die 
Lange aus Hartriegel gemacht, Suid. (Im gen. u. dat. 
nicht von xodvsse, a6 auch biefe Bedeutung annimmt, 


Roavctvo⸗ 


zu unterſcheiden J). 
æeciyn oder xgava, 1, = xgrjvn, los. 
xgavla, j, = xgdvea, zw. 


xgdvovog, = xpavlivog, Paus. 1,21,5. 

zgärıd-Assos, fahlföpfig, mit einer Glatze, oͤ ga- 
3uxgds,B. A. P- 49,12. 

xe@vlo», to, ber Form nach dim. von xgävor, ber 
Scheitel des Kopfes, nad Arist. H. A. 2,75 — 
roꝝ xzapalijs usoos" bel Hom. auch von Pferden 89. 
Ta ngatas tolges Innev xgavip dunapvacı, 11.8, 
84 ; Pind. 1. 3,72; 6 xga»tov nalsas xuriuye, 
die Hirnfchale, Eur. Rhes. 679; Plat. Euthyd. 29), e. 
Conv. 195, e u. Sp., wie Lucill.2 (XI, 258); ber 
Kopf, Amphis bei Äth. vl, 295, d. 

xoayo-xoldntns, d, eine giftige Art Phalangium, 
Schol. Nic. Th. 764. 

xg&vo-xgoVerng, 6, = vorigem? 

xg&vo», 16, der Kopf, Schädel, verwandt mit 
KPAZ, xaonvoy, nut bei ben Gramm. 

xodvov, rd, Hartriegel, Kornellirſchenbaum, ges 
wöhnlicher xgavaı, wahrſcheinlich nad feinem har⸗ 
ten Holge von zganaög benannt. 

— Helme machen, ſchmiedeu, Ar. Ran. 
1018. 

xgavo-noste, ij das Helme Machen, Poll. 7,155. 

xgavo-nosds, 6, der Helmmader, Ar. Pax 1255. 

xpdvog, td (xgävor), ber Helm, euyadxor, Aesch. 
Spt.459; xovsediunor, Eur. EI. 470; Ar. Ach. 
584 u.öfter; xadAxea, Her. 7,63; Xen., Plut. u.a. 
Sp., bie es aud) allgemeiner für Dede gebrauchen. 

xgavog, 6 und zj, fpätere Form für zgivor, zed- 
ve. 

xguv-oveyla,i, das Helmmacheu, Poll. 7, 155. 

xgav-0 veyas, Helme verfertigeud, Poll. 7, 155. 

agärrugn, 7, fem. zum folgon, nuvov, Antp. Sid. 
35 (Plan. 220). 

xgavtnjp, npos, o der Vollender, Vollzieher, ber 
Herr. — So Heißt ver Weisheitszahn, der hinterfe, 
zulegt hervorbrechende Badzahı, der die Bahnreihe 
vollendet, Arist. H. A.2,4 u. Sp., bie es auch übh. 
für Zahn gebrauchen, Nic. Ther.447, wo der Schol. zu 
vergleichen. 

xgavıngses, vollendend, bewirkend, Hesych. 

xgävaens, 6, — xgavrng, Lycophr. 305. 

xg«vzwg, 0p05, 6, baffelbe, Herrſcher, KIovac, 
Eur. Andr. 508; Apolinds. 14 (1X, 281). 

zganatakös, 6, Accent nad) Arcad. p. 54,10, fo 
nannte Pherecrat. beiPoll. 9, 83 aus Ath. XIV, 646,c 
in der gleichnamigen Comoͤdie eineim Hades gaugbare 
Münze; vgl. Runfel Pherecr. frg. p. 33. Rad He- 
sych. = uwpög. — Auch eine Art von Bifgen, He- 
sych. 

Pu, 1, == xgaUga, Zw. 

KPAZ, 0, das Haupt, ber Kopf, von Menſchen, u. 
übertr., wie xdge, x«pnvov, den nom. 6 xeas führen 
er z. —— A.1181 — an, vgl. 

ob. Paralip. p. 78; æꝑẽ toc, Od. 14, 276; ai 
tx’ dnöxgarög —— adıyzror Tnxc, 18, 276. 
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xguros An’ Odldunese, Gipfel, I. 20,5. Zu} xoa- 
Tas Autos, am oberen Theile des Hafens, Od. 9, 140. 
13, 102; Aesch. Pers. 361. dnoxon« xgares, Suppl. 
824, u. ſonſt beiden T: .; gebehnt xosates, Ap. 
Bh. 4, 222. — dat. * . 9, 490; Pind. P. 1,8, 
u. Aesch. Spt. 837; Soph. 0. C. 1464; Ar. Ran.329; 
— acc. xp&za, Od. 8, 92 u.öfter; Soph. O. R. 263 u.a. 
D.;—.acc. plur. xgätag, Eur. Phoen.1126; u. neutr. 
xgdta, gedehnt xgdata, Il. 19, 93; zgäre, Soph. 
. 0.474. — gen. xgütwr, 22,309. — dat. xgaot, 
1. 10, 152. xgdteaps, 156. — Soph. hat auch den 
nom. sing. xp&ra round», Phil. 1443. — Nach den 
Scholl. Eur. Hec. 429. Phoen. 1159 foll au 7 zeds 
geſagt fein. Bgl. Ellendt lex. 
xQas, 10, bot. == xgijs, xodas, Blelih. 
xgus-Boäos, = xegusßdäog, Hesych. 
xgacsg, 7, das Miſchen, die Miſchung, bef. vom 
Miſchen des ins mit Wafler, 7 Too olvov nooc 
zo Sdwp, Ath. 11, 45,d u. 9. Auch Libation ges 
mifchien Weins, Aesch. frg. 49. — Uebh. von jeder 
Miſchung (ul, Nengung), wodurch die gemifchten 
Stoffe fich fo innig verbinden, daß fie ihre eigene Ras 
tur verlieren u. zufammen einen nenen Stoff bilden, 
teile xgadaes ıjnlov äxseustay, Acsch. Prom. 
480; dx xodesws npög (Ania, Plat. Theset. 152, d. 
zabız dndns xgdax ano Ts Tijg Ndorng Gouyxexga- 
uövn öuoö al ano ts Aunns, Phaed. 59,8. zga- 
av slvcu xal dguorlav tiv yuyıv, 86,b. novar- 
x xal yvurasısen, Rep. Iv, häl,e. von ber Tems 
peratur der Luft, Phaed. 114, b; vgl. dger zoüaw, 
Poll.6,178; yowudto», Luc. Zeux. 5. — Bel den 
Grammatifern die Verſchinelzung zweier Sylben 
einem Difhlaute, toddasor fatt zo Aasov, Yolua- 
Tuoy = to Imatsoy. 
xouenedhns, 6, ber lehte od. hluterſte in einem 
Shore, gi von zopupaios, Plat. Symp. 5, 5, 1. 
xononsdor, td, das Aeußerſte an einer Sache, 
Saum, Rand, bef. am Kleide, dxgoras Ankpous xon- 
ontdors, Eur. Med. 524; oreuudıa, Ar. Vesp. 
476; noppvolda Nupssauivor Iyowoay ypvaa 
xgdoned«, Ath. Iv,159,d; Theocr. 2, 53 u. Sp ‚wie 
Plut. adv. Stoic. 21; aud von Bergen, unoxataßui- 
voruss ds ta xgdened« tüv dev, Xen. Hell. 4, 6, 
8; «dysahod, Dionys. 10 (VII, 78). — Beim Heere 
der’ Flügel, orgaronedov, Eur. Suppl. 683; rosc 
neitaotag ini ta zodansda ixaripuder zadlere- 
63«ı, Xen. Hell. 3,2, 16. — Die Ableitung iR dunkel. 
Bol. xgo0oat. 
xe«onedee, mit einem Rand einfafjen, umfänmen, 
$ys01 xexpaanıdoades, Eur. Ion 1423. 
xgdeswp, ov, bot. = xgelaam». 
xguarıjgsor, zo, Pierbefrippe, Poll. 7, 142, von 
zgdarıs. — Nach Phryn. p. 178 auch attiſch für dvij- 
Mara xAluns. 
xgeotko, deu Pferden grünes Futter geben, u. 
med. ſolches Yutter freffen, B. A. 273; emend. in So- 
phron bei Schol. Nic. Th. 862. 
xgdatıs, ıdog, f, = ygdars, Bras, halb trodues 
grünes Zutter für Pferde, Harpocr.; aſengoc yop- 
roc, nach VLL.; ein Futtergetreide. Arist. H. A. 8, 8. 
xgäta, ze, Mebenform von KPAZ, Soph., f. oben. 
zgaral-Bodos, mit Kraft geworfen, zepuades, 
Kur. Bacch. 1096, v. 1. xgazaßodog. 
xgaranyds ob. xoäresyog, 6, eine unbekimmte 
Danmazt, auch xgaranyay genannt, Theophr.; Ath, 
1,50, c. 
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xpetas-yocdos, mit ftarten Höhlungen (xgezasss, 
yöckor), Iesonzes, 11.19, 360. a 

zgutayer, öyog,d,— xpatasydg, Ath.a a.D. 

zgatask, 9, von xod roc, Mebergewicht, Wucht, Od. 
41,597 heißt es vom Stein des Sifyphus: Bra ir- 
Aoı dxgo» Uneoßaiteır, rör’ dnoorpkycazxe xon- 
tests adrıs, fein Uebergewicht machte ihn wieber zus 
rũckrollen; Ariſtarch u. Herodlan erkl. aber die Form 
für ein adv., wie Aszgıpls, dumovdic, er wälzte fich 
gewaltfam zuräd; Andere ſchrieben xgaras' ic, ges 
waltige Kraft, ob. dachten an ein nom. pr., w. m. f. 

xeateb-Aeng, ev, hartfleintg, felfig, „3er, Asch. 
Ag. 652; ntdov, Eur. El. 534. 

xgaralve, = xgarövo, v.1.bei Acsch. Pers. 868. 

xonTad-yovos, 6, = xgaranyds, Galen. 

xgarasög, poet. = xprrepds, gewaltig, ſtark, 
kräftig, Hom. am bäufigfen Moro«, die übergetvals 
tige, der feiner widerſteht, z. 3.1. 16, 334. fonft von 
Menfcen, Od. 15,242. 18, 381, wie Pind. N. 4,25; 
von Löwen, *ijc. 1. 14, 119; &yyos, Pind. P. 6, 34. 
Inoc, 2, 81; e#svos, Aesch. Prom. 347; zontascis 
uer@ —— Soph. Phil. 1697; Eur. Herc. Fur. 964 
u.a.D.; aud in ſp. Brofa, wie Plut. Crass. 24 ; Luc. 
Anach. 28 u. sp. D. — Adv. xoateseig, auch Philo. 

xomtasdıns, ntog, A, die Stärke, Kraft, 1.xX. 

xgarasom, ſtark maden, N. T., K.S. u. im pass. 
ſtark werben, iid. 

xoaral-nedov, oddes, mit hartem, feften Boben, 
0d. 23, 46. 

xoatei-nTäog, Assch. bei Choerobosc. in B. A. 
1391 wirb 6 deyvoor nidor Iyov erſl. 

zoutal-mous, nödes, ſtarkfuͤßig, Juovo, Hom. 
ep. 15,9. Bgl.xaprainovg. 

xoatel-gTvog, mit ftarker Sant, bie Schildkröte, 
Draft. bei Her. 1, 47. 5 
x zgerahoue, 20, das Befeſtigte, bie Feſtigkeit, LXX., 


zoatalwass, j, das Kräftigen, bie Kraft, LXX. 

xgardvıo», to, eine Art Becher, Ath. XI, 479, e. 

xertep-elyuns, 6, |. zapregalyuns, u. ſo bie ähns 
lichen Zufammenfegungen. 

xowzspös (xodrog), Hark, gewaltig, fo heißen bei 
Hom. oft die Helden von großer Leibesfraft, xo«- 
tapdg neo div xal yepa) nenesseik, Il. 16, 624. 
dygıov alyunınv, xg«tepöv unorwgu« mdßose, 6, 
97, u. fonft oft. aud mit dem tadelnden Nebenbegriff 
des Hartherzigen, Gewaltthätigen, 21,566. dnnvi« 
te xoutepev te, 15,202. Bom Löwen, Od. 4,335; 
38 aldngog Öneg xoutegsstards Zqro, Hes. Th. 864; 
Olvsldaı xortegot, Pind. I. 4,34. yrpa» xoate- 
eäv, P. 11,18, f. au) x«preges.— Auch vom Kambf 
n. ven Waffen, fefl, hart, dausyn, 11.2, 345. Bin u.ä. 
dvdyxn, 6.458. u. deauos, 5,386, wie xguregaig 
dv yuiontdeis, Aesch. Prom. 167, in ftarfen efleln; 
von allen heftigen, gewaltfamen Leidenſchaften, Zpss, 
u£vog, auch rnevdog, dAyen, toduos, Hom. oft zon- 
reoa Foya, gewaltfame Thaten, Bewaltthaten, xo«- 
zepov d’ Ami uüdor Eredds, 11. 1,25. 326 u. öfter, 


ein hartes Wort, ein Machtſpruch. — Einzeln aud bei. 


Sp. — Adv. xgutegus, dotauercu, feit ſte hen, im 
Ggſt der Flucht, 1. 15,666, u. fo Eyeodas, ucixe- 
osasn. &.,xzad dꝰ Bade zoarepec, Od. A, 344, mit 
Gewalt, gewaltig. xonrepws dydpeve, 2,28 n. Sp. 

xp«TeE6-ppWw», or, mit Rarkem, muthlgen Siun, 
ddanartos Eyor zaprepoppova uud», Hes. O. 
146. rixva, Th. 308; Apollo, Hymn. (1X, 525, 11); 
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bet Hom. aud ber Löwe, Ino xgar., I. 10, 184. 
Vgl. noch xgerepsgpous. 

zo«repd-zeip, &1p05, mit geiwaltiger, Barker Hand, 
Aces :Acvc, f. xaptepd; u. 

xo«tsEd-7D00G, 1%. ei Opp. Cyn. 3, 337, xen- 
TEg57g0« Düde für zgaregdppova. 

xERTEEEW, == zgutuyn(?). x 

xgerep -adovs, owrog, Rarfzähnig, Hesych., am. 

xp«rlpoue, to, eine Mifchung von Kupfer u. Zinn, 
Meffing, Hesych., aud) zg@ue genannt. 

xo«reg-ovvFf, vyog, mit Rarfen Nägeln, ſtark⸗ 
Mauig, shufig, Traros, I. 5,329 n. öfter. spelovos, 
04. 6,253. Ävxos, 10,218; xasg, Matron bei Ath. 


1v,135,b. 

ze«teg-evuyoc, baffelbe (?). ? 

xo«revrat, ol, die nabelförmigen Spitzen, das Ge⸗ 
fell, auf welchem ver Bratfpieß ruht, wenn er umges 
dreht wird, manse d’ dAög Isloıo xpatsvrdur in- 
aelgag, TI. 9, 214, wo Andere es für den Griff des 
Bratipießes od. den Bratſpieß ſelbſt erkl. 

xperevtig:ov, 6, — vorigem, Poll. 6,89, esdr- 
@eov d todg dBsAlaxoug Imıtideics npds ıny av 
xgs0v önenew. u. im plar., 10, 97. 

xonteo, von xgaros. Macht, Kraft haben, Hark, 
gewaltig fein, bef. bie Obergewalt haben, Herrfchen, 
theile abfol., "Hilde 894 xparlovass ’Eneıol, Od. 
43, 275. 15, 298; dnas di roayds ders äv 
v£ovy xoarjj, Aesch. Prom. 35. ri ydg ningwras 
Zurinmdiv dei zgareiv; 517 u. öfter. d xgarar, 
der Herrfcher, ‚Ag. 1649, wie Soph. od Tod zow- 
toüyros 7 nis vouleras, Ant. 73% u. öfter; 
Tas TO» xonrouvrur Aumdlas pigesw as, Eur. 
Phoen. 396; oöxoöv zgerei route Iv dxacın nddes 
16 deyo», Plat. Rep. 1, 338, d, wie zideras tods »e- 
nous dv 1 noAsı Exaarora ro xgarodr, die fonves 
täne Gewalt, Legg. 1v,714,c. xgarel zal doyen 
Menex. 238, d. — Ober c. gen., ndrraur uiv xou- 
tiv 2920, ndvreacı d’ dvasasır, er will mähti- 
ger ala Alle u. Rönig fein, 11. 1,288. dc usyu nav- 
Ta» 'Apyslav xgatieı, xal ol meldortas Ayusol, 
1,78; vos yo olaxovöuos xgatose’ 'OAdunov, 
Aesch. Prom. 149. xoeatoöyre türde dauudter, 
Ch. 705; Zeög d’ 6 tasda yis xgarer, Soph. Phil. 
977 n. öfter; Aoyovc 'Oglarny Ex zgareiv, Eur. Or. 
1660. — Und c. dat., ulya xgardeıc vexdases, du 
biſt der Erle, herrſcheſt unter den Todten, Od. 11, 
485. 16,265; @örıs de xgerei bItg, Pind. N. 4, 
50. — 2) in feiner Gewalt haben, auch in feine Ger 
walt befommen, ſich bemäctigen, toode yao xd: 
xocro, denn das habe aud ic in meiner Gewalt, 
Soph. O.R. 409 u. öfter. und’ Tv’ dv aavroö xgu- 
ac, 0.C. 806; sFros zgatodcs naides Alyöntou 
66er, Aesch. Suppl. 382; dx dä tjs udyns ter ve- 
xoöv dxpdtneav ol Zxudes, Her. A, 111; yüs, 
Thuc. 3,6; vaval täs te Indarıns Ixgdies xal 
teöv voor, Plat. Menex. 239, 6; öoovs, Xen. An. 
7,3.3.aud von Menfchen, fangen, 4, 7,16 u. Rolgde-— 
Auch c.accas., Tofyapro adv Faxnum zeltoig cods 
$osvous xeurodssr, Soph. O. C.1383, wie navıa . 
un Bovdov xoarsiv, 1522; behaubten, vertheldi en, 
xlger 6pouc & zoareiv zur&govtes xeindyu 
yoı duvaıwı’ dv, Xen. An. 5, 6,7. — Dah. auch bes 
fehlen, Aesch. Ag. 10; «laypr to voup xgarov- 

eve, Ar. Av. 755, b. 1. was bas Gefep verbietet od. 
befraft. — 3) die Obergewalt haben, übertreffen, 
befiegen, theile abfol., dæocirnoe Zeug dyopaios, 
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Aesch. Eum. 390. @gfh träase:, Spi.498. daoy- 
zus xelxperijeavtes, Äg.315; dem vızar entfpres 
hend, Xen. An. 3, 2,39; oft bei Pind. in den Kampfs 
fpielen den Sieg davontragen, alg, innodgoulg, 
01.8, 20. 1.3,13; zö xgaroöv, die flegende Bars 
tel, D. Hal. 6,62, wie 0) zgatoörreg, die Sieger, 
Xen. An. 3,2,26 u. öfter. — Ob. c. gen., dvoiv x0u- 
zroag Unts daluwv, Aesch. Spt. 939; xgarnoo 
zw» tu’ dxßaßinzörev, Soph. O. C. 652 u. 9.; 
ixpdınoav tw Eldıjyar ypriean, Xen.An.3, 
4,26.— Auch c. accus., Pind. P. 4, 245; BußAov ds 
xanög od xeuzei arayov, Aesch. Suppi. 782; de- 
enden», Eur. Alc. 490; &x9eo», Ar. Av.119; u. 
in Brofa, zgarei ö zig Adorüs ‚Blos row tig pgeri- 
ses, Plat. Phil. 11, e; tous dv c5 Kdoainn Bpgzas 
ip’ obs lorgarsdecde, xgarijoavtes, Xen. An. 7,6, 
32; u. dah. pass., zguundeis dx pllwv dßoviiuıs, 
Aesch. Spt. 732. sing xgarndeis y' avtıyızjaus 
$öhrıg, Ch. 492; xgarnsnva Und undevog, Plat. 
Prot. 352, c. xgmrosusvos dp’ jdove», ibd. dns 
yEirog, Rep. 11, 388, e. — Anders xzgureiv zov 
dywva, Dem. 2118, wie 179 uayn» (two bie Lesart 
{&hwanft), D. Sic. 18.30, im Kampfe fegen; gewöhns 
iicher ri uayp roocIexavous, Thuc. 6, 2 u.9. tj 
yvejun, Her. 9, 42. — Bei den Medic. die Speifen 
überwältigen, verbauen, vgl. Ath. II, 54, b; rüs 
zoopis um xgerndelens, Plut. Symp. 3, 6, 2. — 
4) ohne Gafus, Recht behalten, haben, 6 un nei- 
Föpevog xgazei, wer es nicht glaubt, hat Recht, Plat. 
Phaedr. 272,8. Dah. durchdringen, fich geltend mas 
ten, Adyog xparei aupnwns, Aesch. Pers. 724, das 
Wort geht in Erfüllung. 725; Yarıs moAAı, xparei, 
Sappl. 290; Scato ij parıg xgazei, Soph. Ai. 957; 
vönsua di ra Xalxydorıza Exparnoer, die gefeplis 
den Gtnriätungen blieben in Kraft, Thuc. 6, 5. val. 
4,71; xgarei piun, data, Pol.9, 26, 11; Plut. C. 
Gracch. 1. — Aud vom Pfropfreis, Senfling, vers 
pflanzten Baum, fortgehen. — BeidenK.S. find 
olxgaroürtes die Ghriften. 

xgdenua, To, das Ferhalten, bie Stüge, Sp. 

z@710,005,6, ton. u. ep. xonzig, das Miichgefäß, 
in welchem man ben Wen mit Wafler mifchte, da man 
gewöhnlich beim Mahle nicht reinen Wein tranf, u. 
aus welchem man dann bie Becher füllte, zonruga xe- 
gasoauavos uldv veluov näcıy ävd utyapov, Od. 
7,179. 43, 50.48,423. xontigs dd olva» ulayor, 
N. 3, 269. u. olvov Zuoyer ivi xonijoos al 
vdere, 0d.1,110. zentigas niveov, die Mifchges 
fäße austtinfen, 11.8, 232. xontjea Toraosı, ein 
Mifchgeföß aufſtellen, um zu trinken, Od. 2,431. u. 
xoneng« 2eidegor ornonades, ein Mifchgefäß zur 
Beier der Befreiung anfftellen, Il. 6, 528. Bar. auch 
noch a⸗t⸗yo. Das Milchgefaͤß, gew. fülbern, Il. 23, 
741. Od. 9, 203. mit goldenem Raube, 4, 615. auch 
wohl ganz vergoldet, I. 23. 219. and auf einem Dreis 
fuß linfs am Eingang, Od. 21, 244. 22. 333; — 
Tragg. odte xgarijgog uEpos elvas uezuoyeiv, od 
gpioonoydov Asßös, Aesch. Ch. 289. aud übertr., 
tesorde xoatüp’ dv donos zuxar öde nijaag 
dgaloy aörös dxnives uolar, Ag. 1370, wie Ar. 
Ach.937. xgarijgas !yaıpväcıy, Eccl. 844.— Au 
ein Gefäß zu anderen Kläffgfeiten, xparijgss nAp 
yılentog, Eur. Cycl.215. Bei Soph.O. C.157 &«9- 
vigos od xparijp uerdsyluv norov beinatı auv- 
te£yes, von eluem Thal, iu welchem Bäche zufammens 
fließen. Uebtr. xgaıjom noAstıxou aluaros oriocs, 
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D. Hal. 7, 44. — Auch der Keffel eines feuerfpeienden 
Berges, in welchem bie Lava kocht, u. bie Deffnung, aus 
weicher fie ausftrömt, Arist. de mund. u. 9.; vgl. 
uod) Pol. 34, 11, 5. 

xgärngldior, 10, Sp., wie los., — xgurijpser. 

zp@rnoko, aus Miſchgefäßen, unmäßig trinfen, 
xixexgetnobynuas wird aus Sophron von Ath. XI, 
504, b angeführt für nendixsuev. — Bei Dem. 18, 
259 iR ein Gefcäft eines Dieners bei den Myſterien 
damit bezeichnet. Bol. noch B. A. 274, 3. 

xg@tigsov, zo, dim. von xgarzje, Heines Miſchge⸗ 
faͤß, Hippocr.n. Sp. 

„agctnelonos, 6, dim. zu xguzng, Ath. X], 

9,c. 

xo@tnpo-pögos, dad Miſchgefäͤß tragend, Schol. 
Nic. Al. 217. 

zoarnas-Blus, von gewaltiger Kraft, bapedsos, 
Pind. bei Eust. 

xgarnel-uayog, in ber Schlacht Hegend, aIEvos, 
Pind. P. 8,89. $ 

xparnal-novg, nodes, mit den Füßen, d. i. im 
Lau fiegend, Pind. P. 10, 16. 

xo«rno-snurrog, zu Pferde, im Wettrenuen od. Wett⸗ 
fahren legend, &ggu, Pind. N. 9, 9. . 

xgdrnais, ü, das Beherrſchen, Sp., auch das Feſt⸗ 
halten, Bebaupten. 

xgarnens, o, der etwasfefthält, tevds, Sp. 

xparnexög, zum Feſthalten, Ueherwältigeu ges 
Ihidt, vian Fuvauss zgauntexn negi dyontar, Plat. 
defin. Al4, au. Sp. 

xeurTwp, 0gos, d, ber Herrſcher, Sp. 

xparks, Ldos, 7, v.1. für zodarıs. 

xoarsorevo, der Befe fein, ſich ald den Stärffien 
zeigen, übertreffen, Asyos xgatsarevo», Pind. frg. 

72; ed} xpatıorsiw» zart’ due wird Helios anges 

tebet, Soph. Trach. 102, d. i. der am beften fieht, 
Schol. »ıx@» navıas tous Heodg zard To dntıxov" 
u. in Proſa Andoc. 3, 18; 16 eduarsxaiı yuyf 
xgatıarevovteg, Xen. Mem. 4, 4,14. Ev ray, 2,6, 
26. u. za} Tau zutictevorta adrdv iipwr nepi 
änarra autor, daß er fle in allem Uebrigen übers 
träfe, Cyr. 4,5,4; Sırab. 6,4,1,@. vrödt xgarı- 
sredss dv ageıy texal usyldss Ta neQısoTWre. 

zgenarirdn, mit Auswahl des Beften, Poll. 1, 
176. 

ægutaotoc, ep. xapTsstos, superl. von xgarec, 
eigtl. der Rärkfte, der nemalttäßte, Il. 4, 266. Suern 
sen udyn, die gewaltigfte, heitigfte Schlacht, 6. 185; 
Yeöy xoarsoros If Zeus, Pind. 01.18, 44; fo Heiht 
Achilleus. Soph. Phil. 3. u xearsoror Oldstnov xu- 
00,0. R.40; aud in Profa, 6 xgarierous sivas el 
toðc xgerlozovg Erıznaapev, Thuc. 7,67; wie es 
aber in biefer Botg der superl. zu dyados Ift, fo geht 
es auch In die anderen Boͤtgn des Pofltivs über, ver 
tüctigfte zu etinaß, ber befle, guydes» zupriorer an’ 
adris, das Beſte ift zu fliehen, Od. 12, 1203 Aesch. 
Prom. 216; Soꝙ zodtıoro» zınudtw» eußouklı, 
Soph. Ant.1037; Önngftas, Xen. An. 1,9,18. xgı- 
tab, Cyr. 8, 2,27; c. inf., xodtsotos taure Moıziv, 
am tüchtigflien, geelgnetiten, dies zu thun, Thuc.2, 81; 
diaßallsıy, Plat. Phaedr.267,d; vgl. Xen. Mem. 
4,8,1; aud ze94 ri, Plat. Polit.257,2; zus ypuyuv, 
Thuc. 2,40. — xgarıotov ody vo» dnodavair, 
Ar. Equ. 80; u. fo auch in Proſa, es iſt das Befe, 
Nügliäke; — dnö zos xgarlorev, adverblal, Pol. 
8,419, 4 u. öfter, auf die beſte Weiſe 
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zgäto-Boeis, @rog, das Haupt verſchlingend, Ly- 
cophr. 1066. P 

xo@to-yerıjs, &s, ans dem Haupt geboren, Ballas, 
Porphyr. de antro nymph. 270. 

xg@re-deros, am Haupte gebunden, Hesych. 

KPATos, 16 (vgl. KPA2), 1) Stärke, Kraft, bei. 
Leibeoftärfe, töv Auxoapyos inepre doaꝙ odtı xpd- 
zetye,11.7,142. Eysı Aßns cyboc re zpurog dari 

£yıorov, 13,484. u. fo vom Adler, 24,293. von 
Beiopben, 0d. 1,70. And von Saden, 3.8. Felle, 
Härtigfeit des Gifene, Od. 9, 394. — Gewalt, Ku 
gu Esiv zarte xgaros, mit Gewalt, mit Sturm nel 
men, Isocr.4,119; zar@ xourog ı) Horkdam dno- 
Alooxsito, mit aller Macht, Thuc. 1,64; audrzeis- 
us ĩ tıvı xara xo., Plat. Legg. III, 692, d; — ꝙæu- 
yur x. xp, wie auch wir fagen: aus Liebeskräften, 

en. Cyr.4,2,30. auves, im Galopp reiten, 
An.1,8,1.reequ. 8, 10; &feA&yyeo9uı, Dem. 34, 
20 u.%. — Xen. Cyr. 4, 4, 23 u.Sp. brauden fo 
aud dra zedros — ta xgdın, Bewalithaten, Soph. 
Ant.481. — 2) Gewalt, Herrſchaft, Tod yap xociroc 
tor’ ivi olzp, Od. 1, 359; alrovussp uos dos 
xgdros tar acy douwv, Aesch. Ch.473. nav 
xgdros Eywy y9ovös, Suppl.420. doyis Anßscdar 
xal xoatoug Tugervixod vibbt Soph. O. C. 374. 
aud im plar., t« y’ au9’ Ze zocın, O.R.586, 
wie zodin dnnavyte xal Soavavg £yer, Ant. 173; 
vgl. Aesch. Ch. 1 u. Ar. Ran. 1127; u. in Profa, rd 
yag xgdtos elya tĩc srgurins, Her. 9,42. vgl. 3,81; 
tag Sahdaans xgarog, Oberbefehl zur See, Thuc.4, 
143. — 3) Obergewali, Oberhand, Sieg, ſaog du 
081 x0Gros & x &9EAnaıv, Od. 21,280. vgl. Il. 141, 
753 u.öfter; Hes.Sc.328; u. fo aud) die Tragg. 
Aesch. Ag. 917. Suppl. 1054. ein dä vixn xal xga- 
zn Tois aposaw, 929, olsav au ngösdn, tois d’ 
tpaox’ elvas xgaros, Soph. 0. 0.1334; yurııkıv 
dgatvo» torcı xoaros, Eur. Hel. 877; aud) in Bro- 
fa,»txyv xai xodtos Toy nodsulwr, Plat.Legg. XII, 
962,8, wie xod roc mosuov zal vixn» adrois dıdo- 
va, Dem. 19, 130. 5 

xEuTV»TIE, ñeoc, ö, der Bewältiger, Hesych. 

xparvvngsos, zum Bewältigen, Feſthalten ges 
ſchickt, xAsauds, Hippocr. — ra xe. eine Schrift des 
Demofrit zur Begründung feine Lehre, S.Emp. adv. 
math, 7,436; D.L. 9,47 u. Suid. 

xgaruvtixog, kräftigend, zuvos, Medic. 

xe«töre, ey. zugrurw, ſ. oben, 1) Rärken, Eräftie 
gen, befeftigen, rag Zugaxovaws, Her. 7,156. xga- 
zuvew adtov depupdgosoı, 1,98. Ixparure iwu- 
z6y ra tugavwidı, 100. u. pass. fays ınv Bacıkılav 
xalöxgaruydn, 1,413; od», duch Mauern befe⸗ 
tigen, Thuc. 4,69. ra re/yn, 3,18. u. med. für fi 
befefligen, räs olxtag, 4, 114 u. Sp. ras uöv raodasg 
dxgaruvero ypovpais, Plut. Demetr. 33. zjv dexij», 
Dion 3, u. fo gem. bei den Späteren xzpaturscy«u Int 
tayı, worauffußen. — 2) wie zouzew, Gewalt has 
ben, herrſchen, Zeds S’ Idsoıs vonoss xparuver, 
Aesch. Prom. 402 u. öfter; & xgeruvwr, Zeus, 
Soph. 0.R.903; u. c.acc., beherrichen, xgarövsss 
Bouöv korlay X$ovds, Aesch. Suppl. 367. zo dn- 
uoy tò nroAıy xoaruvss, 680; Zeus ös Zpog 
nüvyıa al xgaruves, Soph. El. 170. — c. gen., 
xgatuvor Oldinous due £uns, O. R. 44. Phil, 
366, wie Eur. Bacch. 659. R 

xpaTug, 6, ⸗ xERTEPdG, nur nom., xgatög AQ- 
ytspörın,11.16,184 u. öfter. 
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xgatvausas, d, Kräftigung, Hippocr- 

xeauyacoo, fchreien, Frädzen, wie xoeic, zouu- 
afovaa xzue, p. Plat.Bep.X, 607,b; xzoauyaaas, 

'em.55,7u.Sp; inB. A. 396 verworfen; vgl. Lob. 
Phryn. 337. 

xgevydyouaı, — vorigem, nasdlor danalpdy re 
xal xgavyaröuevov, Her.1,111, v.1. xgauyard- 
uewoy, Lob. vermuthet —— oV. 

xoauyaauög,d, bas Schreien, Diphil. in B.A. 110, 
von Phryn. p. 337 verworfen. 

xoauyasos, 6, ber Schreier, Sp., vgl. Lob. zu 
Phryn. 338. 536. 

xpavyaerıs, 6, der Schreiende, Schreier, B. A. 
223. 

xemuyaazıxös, gern fihreiend, Schol. 11.4, 575 u. 
Sp. — Ady.,Schol. Ar. Equ. 185. 

xgavydorgıe, 7, fem. zu xgavyaarıjs, Hesych. v. 
unzädec. 

xgavyij, ı (vgl. zgdlo), das Befchrei, zeuuyiv 
E$nxas,orjocı, Eur.Or.150.1529; zossi», fchreien, 
Xen. Cyr.3,1,2; xgauyıjy zai Sdevßov inolowy, 
Dem. 54, 5 u.Sp. 

xgavylag, 6, Tarsos, ein Pferd, das durch Geſchrei 
Then wird, Hoayeh. £ 

xo 65, 6, Sp. = xpavyr. 

* 6, be Sarcer, An Vogel, Specht, He- 
sych. 

—— övog, ö, daſſelbe, Hesych. 

xoadgn, fa eine hihige Krankheit des Rindviehs u. 
der Schweine, VLL. 

zoevpdo, an ber vorigen Krankheit leiben, Arist. 
H.A.8, 21. 23. 

xgaupog, troden, fpröbe, brädig, Plat. Tim. 
60,c. 7&,bu.Sp. ®gfg von yadaxog, Ipaveras 
tey£us, Ärist, part. anim. 2,9. Bei Eubul. Ath. 11, 
63, d ſteht zgavporago» dem Jagudrsgor entgegen; 
Phot. erff. eö9gavorsrepor , oxAngotepov, Mein. 
extl. esvon hart gebratenem Fleiſche; — d xemüpog, 
diefelbe Krantheit wie ngeden, Arist. H. A. 8, 23. 

xg@vgdrns, ntos, 3), Trodenheit, Sproͤdigkeit, bei 
Theophe. Ggft von yasvpsng. 

xoavooe, troden, fpröbe machen, Im pass. bei Sp., 
wie D. Cass. 66, 21. 

KPAR,=yedw, nagen, de34sıv, Schol. Il. 21, 
42 u. a. Gramm., zur Ableitung von zgdarssn. zplas 
— 4, Seife d. -gabel, mit der man 

xge-ayoa, 7, Flel jange od. >g: 2. 
gie aus dem Topfe —— Ar. Equ. 769, wo ber 
Schol. zu vgl., u. öfter; Anaxipp. Ath. Iv, 169, b. 
söydixwrog, eüyvauıntos, Leon. Tar. 14 (1,305), 
u. öfter in ber Anth. Uebh. ein Hafen, Ar. Eccl. 
4002. 

xosd-yoantvos, das Fleiſch, die Haut rigend, Eonj. 


xge-aygevros, das Fleiſch fortnehmend, abreißend, 
zuttoes, Lycophr. 759, v. l. xgedygantog. 

xge-aypls, Idog, 1, dim. zu xgeayga, Aristo 1 

v1, 306). 

ne vo», to, dim. vonxgäas, ein Stückchen Fleiſch, 
Ar. Plut. 227; Alexis bei Ath. 111,107, c; veräcts 
li, Xen. Cyr. 1,4,13. — Aber auch — xgees, Acl. 
H. A. 2,47. 

zgsa-doate, ı, Bletfchfcheufung, Inser. 

x0:d-Jorio, = xguadorsen, Inser. 

xgsä-voudo, Wletic, bef. des Opferthleres, unter 
die Bäfte vertheilen, moldaxıs FAniussrı oddend- 
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nots xsxpsavounxacs, Is.9,33; Luc. Prom. 20; 
erflädleln, Theocr. 26, 24. — Pass. xgenvonoöues, 
Kosipar. bei Ath. Xv, 702, b. 

xosa-voula, j, Bertheilung bes Fleiſches ber Ops 
ferthiere unter die Theilnehmer am Opferſchmauſe, 
visceratio, Luc. Prem. 5; vgl. Aıh. xii, 532, d. 
534,d. 

xgsa-vouos, das Fleiſch (der OpfertHiere) vertheis 
fend, Eur. Cycl. 243 u: Sp. 

xo£as, ro, dor. auch xgäjs, nach Greg. Cor. 235; 
vgl. Ar. Ach.795; Theocr. 1,6; Sophron bei Ath. 
111, 87, a (sanscr. krawja, lat. caro); gen. xodareg, 
att. xodas, plur. z« xodere, Hom.gew. za xese, 
nach Greg. Cor. 359 and xgj* gen. xgsdrwr, gem. 
xgso>, p. xgsr, Od.9,8 u.öfter, — das Fleiſch, 
Hom. u. Folgde überall; im plar. Fielſchſtücke, zum 
Eſſen zubereitetes Fleiſch, xokc 7’ Soritea zıyn- 
Aäv, Ar. Nubb. 339; &99«, Her. 3,23; Bosı«, Plat. 
Rep. 1,338, c. ta ouıxgd xp&a zataxoyartı. per 
xai dntäv, Euthyd.301,0; dysvsro Exacıy Tola 
xoda j xulndsto, Xen. Cyr. 2, 2. 1, wie Antiphan. bei 
Ath. IV, 430, f. — Auch ber Körper, Soph. frg. 650; 
Ar. Ban.190,u.fonft in bergemeinen Umgangefprache. 

xoeyusc, 6, das Schlagen des Gewebes mit der 
Weberlade od. das Schlagen eines Saiteninkruments 
mit bem Plektrum, u. der dadurch hervorgebrachte 
Ton, Poll.4, 63; nuxıwuy xgsyuor äxgoulouive, 
Epicharm. bei Ath. 111, 183, c. 

xgen-doxos, = xg80-doxos, Faydpe, Philp. 13 
(v1, 401). 

zgen-gaysiv, -payla, -payos, ion. = zgEop«- 
ysiv, -puyla, -payog, w. m. ſ 

xgs0-duxog, Fleifch aufnehmend, enthaltend, oxa- 
@%, Aristo 1 (V1,306). _ 

xgrior, 10, Küchentiſch od. Fleiſchbank. auf welcher 
das Fleiſch zugerichtet u. zerlegt wurde, U.9, 206, wo 
Ginige es minder gut für Gleifchfefjel, Fleiſchiopf neh⸗ 
men; Hesych. erfl. xorjios buch xgewInxn, xp80- 
döyoy MPnra. — Bine Art Kuchen, bei Ath. XIV, 
645, d. — Bei Euphor. fr. 133 Mein. aud) = xotas. 

xo8log, 6, eine Art Schnectenmufchel, Ath. II, 
87,b. vgl. 11,54, f, turög to» Egeßirdwr. — Au 
= xpıds. % 

xQ80-pEyoc,p. = x0:mpeyos. 

xg8&000veue, befier fein, Hdn. epim. 69. 

xgsıaad-texvog, befier, d. t. höher geachtet als die 
Kinder, Aesch. Spt. 766. 

xoslocay, o», att. xgeltcor, ueulon. xglocwr, 
auch Pind.; dor. xdd6w» (compar. zu xectus, vgl. 
superl. xpatsoros), eigtl. von größerer Körperfraft, 
Rärfer, dem Gegner an Kräften überlegen, önno- 
tegog DE x6 vızjan xoslocwy te ylrnzao, I. 3, 
71. xogelaowy dgerji ze Bin re, 23,578. xgelo- 
cur ak iufdev zei megtrgog odx dAlyor reg 
Eyyas, 9,217. aud dAR’ aleh re Aröc xuelscmv wog 
Aeneg dvdeur, 16, 688; xeguvvoü xglosoy dAlo 
Blog, Pind.1. 7,34. veixos, Fors x0:00dve», der 
Mädtigeren, 01.141,41. N. 10, 72; Tragg. bef. von 
ten Böttern, Acsch. frg. 7; vgl. Plat. Soph. 216, b; 
Plut. Pyrrh. 24; — Heov Fomg, Aesch. 
Prom. 904. E34’ Eetı prjun tous Auxoug xoelocovc 
zuvör elvas, Suppl. 741, yuyor ta ya xuxög tov 
xoslocova, Soph. Ai.A51; pn Alg Tev xzoswao- 
vo», Eur. 0r.709. — @gfß von frrv⸗, zov zoelzo 
tod Ärroveg dpye xal nier Iysww, Plat. Gorg. 
483, d; u. bef. ädyos, Ar. Nab, 113; 10» frrw A0- 
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v xgelttes noseiv, Plat. Apol. 18, b, die ſchwaͤchere, 
Pelehtere Sache zur fiegenden machen. — Sehr gew. 
in Brofa c. gen., xgsitrww yaatoss, den Baud) bes 
herrſchend, Xen. Cyr.&4,2,45; xgsirtar yonuater, 
unbeſtechlich, Sp. — Aber auch in weiterer Bdtg als 
compar. zu dya9os betrachtet, tüchtiger, geeigneter 
wozu, odx alas xgelrtev napauvssicd«a, Plat. 
Polit. 268, b u.Sp. — Uebh. befier, zuträglicer, auch 
in fittlicher Beziehung, vorzüglider, xgeiceor yag 
slcanaf Saveiv 1) Tag dnaaag julpas ndayeıy xa- 
xeg, Aesch. Prom. 752; nantög yiroıı' dv yon- 
uæroc xgslocey piäos, Soph. Phil. 669 u. mit der 
den Griechen geläufigen Attraction, zpeiseer yap 
"Aug zevdur 6 vooev uarav, Ai. 622, tie xpsle- 
oo» 1» ö dyaby un yayıynudvos, Aesch. 1,192, e⸗ 
wäre befier — daß der Proceß nicht angeftellt 
wäre. & 

zossttoouus, vom Weinftod, an Auswũch ſen franz 
fen, Theophr. 

xgelrracig, ni, eine Krankheit ber Bäume, bef. des 
Weinflods, die in Answüchfen beſteht, Theophr. 

xg8sluv, ovtos, 6, u. fem. xpelova«, on. u.p. = 
xglwy (mit KPAZ, xgdros, zufammenhangend), 
der Herrſcher, oft bei Hom., gew. von Königen u. 
Belvherren, wie Agamemnon u.9., auch von Goͤt⸗ 
tern, wie Zeus oft heißt önare zossörtwr, Il. 8, 
31 u. fonft, au Poſeidon; aber and Gteonens, ein 
Diener des Menelaus, heißt fo, weilerdie Aufficht 
über das übrige Gefinde führt, wenn es nicht wie Jgas 
allgemeine Bezeihnung eines Ehrenmannes gewor⸗ 
deu if. xosfovon yurumav if 11.22,48 ein ehrens 
des Beim. ber Luaothoe, eines Rebsweibes des Pria⸗ 
mus. Gingeln auch beirp. D. S. auch nom. pr. 

zosxadıc, te, feſt geſchlagenes Gewebe, dichte, feite 
Deden, add, Ar. Vesp. 1215 Tapeten. @s if fein 
dim. 

xgextöc, geſchlagen, bef. von Saiteninfirumenten, 
mit dem Plekirum gefpielt, Aesch. Ch. 819. 

zotxo, ſchlagen, Hopfen, bef. a) das Gewebe feſt⸗ 
ſchlagen mit ber xegxis, toy Iozav, Sappho bei He- 
phaest. p. 34 ; übh. weben, z&rdovs, Eur. EI.542. — 
b)ein Saiteninftrument mit dem Plektrum felagen, es 
fielen, rd Bapßıre, D. Hal. 7,72; Ath.Xıv,626,a 
u.a. Sp. «lödo» !v xıddog vonor Expexov, Ep.ad. 
175 (1X, 584); audübertr. auf Blasiuftrumente, ad- 
Aöv, Ar. Av. 682; vgl. Plut. Symp. 2,4; xgixer 
döv«zı, Anyte 8 (Plan. 231); u. Bon» nregois xai- 
xeww, durh Schlagen ber Flügel eiuen Ton hervors 
bringen, Ar. Av. Fo; vgl. Mnasalc. 10 (vii, 102); 
ähnl. xodfaoa xiec«, Archi.28 (Y11,194); abfolut, 
Tv’ | wiv (zı$cga od. dguora) xefxn, Clem. Al. 
adım. graec. p.&,d. 

xgeuaIp«, 7 (zgruarvuns), Hängematte, Hänges 
forb, in ber Gomödie u. Tragödie, Ar. Nubb. 218, 
VLL., eine Hängemafcine, um einen Schaufpieler iu 
der Luft ſchwebend zuerhalten (vgl. aud xosudergu), 
nach bem Schol, auch axedog eis 6 Ta mepstteuovra 
spa elmdaev anorlteadar. — And der Frucht⸗ 
fiel, an dem die Frucht hängt. 

k — med. zum folgdn, hangen, ſchweben, ſ. d. 
ſolgde. 

xgeuevvöus u. zgtuavvoo, Arist. H. A. 9, 6 u. 
Sp., fut. xoeuciou, ati. xpeue, gebehnt in zgsuoo,. 
11.7, 83. xgeuoue», Ar. Plat. 312; aor. dxpfuaeau. 
pass. 2x0eudasrr,— aufhängen, etwas fo befefigen, 
daß es ſchwebt, Herabhangen laflen, aespnw 2E oden- 


Kolpanız 


es, ll. 8, 19. auch als Weißgefigenf aufhängen, wodc 
vuoy,7, 83; nn ıldador dıyv ‚zov, Plat. 
Legg. vill, 830, b; Zußalov zpfunsey dyxipas 


önep9ev, Pind.P.6,192; dno za zul Soovioe 


xerunsertus savıor, Ar. Ran. 121. tor deysur 


xosuousy adıov, Plut.312; of zurnyolxgeuevvi- 


ovaıy iv dyysly ix Tıvos devdgov zu» xöngor, 
Arist. H. A. 9, 6 u. Sp. zouzev mollods fxpdunser, 
ex ließ fie aufhängen, Plat. Alex. 59. xoSuu «öroug 
nnelänoe, Caes. 2. — Pass., dx tor dEova» daxtu- 
Asoı zgeudyvuytas, Ken. equ. 10, 9, fie werben aufs 
aehängt, oder hangen an den Achfen; dno "Asfar- 
dgov xgeuassivra, Plut. Alex. 55, wie dad dyyndod 
xgsuaadels, Plat. Theaet. 175,d, in med. Botg, 
fhwebend. — Med. xgäuaues, opt. xg&unso, Ar. 
Nub. 862. xg£uasto, Ach. 94h. aber xoSuoede, 
Vesp. 298; imperf. &xg&sso, I1.15,18. 21, ich Hange, 
ſchwebe, im eigtl. Sinne u. übertr., uaues 2E ddr 
zosuates, Pind. Ol. 6. 74, der Tadel hängt fi dar⸗ 
an, droht. dohs alay En’ dvdpası zolueras, 1. 
7,44. auch dupl pgaeiv dunlaxlaı zetuarıcı,Ol. 
7,65; xdtw xo&uerteu, Soph. frg. 382; xgeuaue- 
vog, Her. 2,4121. 5,114; & dv xpsuauevn nac« 
yoyn noAftov, Plat. Legg. VI, 831,0; Znl vos 
natt«kov, Ar. Vesp. 808; Innor, Xen. An. 3, 
2,19; af ueäsıtas FE @ldydor, Arist. H. A. 9,40. 
bef. aud in Spannung, Erwartung, Furcht fein, Arist. 
rhei. 3,44 u. Sp. erh gehört der nor. zgeuden- 
o%«s, Hlippocr., den Hes. O. 627 mit dem accus. 
vrbbt, undadsor d' sörpyis ünidg zanvos zpaud- 
sacdeı, für Ah aufhängen; fut. xprureoues, Ar. 
Ach. 278 u.Sp.; — xefuara, = dxkalsı, Arat. 
Phaen. 65 (vgl. aud xonurdo u. zonuunm). — 
Adj. verb. xgeuuatdg, f. unten. 

xolunex, HvasGhrgen Aufhängen, Schol. Soph. 
0.R. 1260 u. Sp. 

zofunaua, 70, das Aufgehängte,—vorigem,Schol. 
Aesch. Prom. 157. 

x08uaauog, ö, == xgäucass, Hippocr., Galen. 

xQrURETnE, ;005, 0, ber Aufhängende, Sp. Bei den 

Aerzten der Musfel, der die Tehifeln nach oben zieht. 

x@suuocngsos, hangend, ſchwebend, Sp. 

xoeucotijc, 6, = xg8uaatig (2). 

xgsuuaros, haugend, fhwebend, zesuasıjv ziv 
yuvaix’ — 5 Soph.O.R. 1263, wie Ant. 1206. 
aud ber Strid zum Grhenfen, zpeunorn deraivn, 
0. BR. 1266, wie Bocyos xgeuaeros, Eur. Hipp. 778 
n. Bolgde; «Aldo», Plat. Pericl. 37.— Im Ehiffe 
iſt ra xgeunore das hängende Geräth, Tauwerk und 
Seadl, Xen. oec. 8,12, f. Att. Seew.; ioria, Ath. I, 

sf. 

xeudarpn, n, = xæcdeuciſoc. bei Arist. rhet. 3. 
4 Anfertan, — Bel Theonhr. der Frucht ſtiel. 

xgsußeisate, mit ver Klapper, xo&ußudor, ſpie- 
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zotußelz, zei, erfi. Hesyoh. dp’ olc res xodras 
ivtuilacovsw al yuraixss. 

zerurce, fp. Nebenform von xonurde, Galen., 
nach Moeris helleniftich für xosuarnuie, body ſcheini 
überall xonurde vorzuziehen. 

xg£uvs, vos, j,einfiich, Ath. V11,305, d aus Arist. 
Bal.zotun., 

xoäk, xgexes, j, ein Vogel von ber @röße bes Jbis, 
mit ſpihigem, fägeförmig eingefcnittenen Schnabel, 
Her. 2,76; man hielt ihn für eine üble Borbeveutung 
für Nenvermäfte, vgl. noch Ar. Av. 1138; Arist. H. 
A.9,1,17. — Nach Phot. bei Eupolis = dialesv. 

xgs0-Bogde, Fleiſch effen, Sp. 

x@s0-Bögos oder xgeoßdros, Sleiſch eſſend, die 
Amazonen, Aesch. Sappl.284; aud xgsoßeoros, 
was richtiger xoes ußootoc heißen müßte. 

xg80-Aowzog, Kleifch freffend. 

x080-J0yog, = xgesodöxes, dyysiov, Schol. Il. 
9, 206. 

x060-xaxxıBog, 6, ein Gericht, nach Ash. IX, 386, 
d ans Fleiſch mit Blut n. Belt in gemürzter Brühe, dv 
Tau yeyauzaausvg bereitet. 

xg20-xonte, = xgewxonde, beffere attiihe Form, 
u#An, Aosch. Pers. 455, wie Eur. Cycl. 358. 

xg20-voula, ), = xgervouie. 

x08o-nelng, 8, = xptoneäng, Locill. ep. (X1, 
212). 

xgeo-neilsov, z6, Drt, wo Fleiſch verfauft wird, 
gielfäfsarn, Artemid. 5, 2, , 

xgeo-cantyrov, einzeln ftehendes Particip, wie 
von xgeosijmoues, bei Plut. de esu carn. 1,5 wahrs 
ſcheinlich verberbt, ba es gegen alle Analogie der Zus 
fammenfegungen it, Meiste vermuthet zarasenin- 
ray. 

xgeo-oxevaakı, ij, Zubereitung bes Fleiſches, Ath. 
x11,550, d, zw. 

xgeo voy£o, Fleiſch gerhauen, in Kochſtücke zerbas 
den, Luc. de dea Syr.55; u. gen xetovoynſ ivtec 
txeivto, C. Coss. 75,7 n. a. Sp. 

xg80 voyndev, in Rochftäden, ſtͤcweiſe, dınen«- 
cag, Her. 3, 13. 

xoso veyla, , das Zerhaden des Fleiſches in Koch⸗ 
Rüde, aud ein von zerlegtem Fleiſche gegebenes Mahl, 
Lac. de salt. 5% u. a.Sp. 

xge0 voyixdc, 7, or, das Zerhauen des Flei⸗ 
fches, den Fleiſchhauer betreffend. 

xgso voyös, das Fleiſch bereitend, bef. es au Koch⸗ 
flücen zerhauend. o. der Fleiſchhauer, Poll. 7, 25. Bet 
Aesch. Ag. 1574 if zgeoveyd» Junpsösuuugdysır 
einen Opferſchmaus feiern. 

»g20-payku, Jleiſch efien, Sp. zpeopayonuevus, 
Thiere, deren Fieiſch neaefien wird, D. Sic. 2, 58. 

xgs0-payla, C. das Fleiſcheſſen, D. Sic. 3, 31. 
x0s0-payos, Bleifch eſſend, von Fleiſch lebend, Her. 


len, Hapvern, bei. ben Takt zum Tanze angeben, Her- A, 186. 


mipp. bei Ath. XIv, 636,0. 
£ xpeuBcdsuaris, 6, der mit ber Klapper Spielende, 
Klimpernte, alte 2esart, H.h. Apoll. 162, wo jept 
xgeußularuc, vos, 7, ſteht. das Spielen mit der 
Klapper, bef. Taftangeben zum Tanz. 
zgsuBeAllo, = xosuBeAsche, VLL. 
xotußakovato (xolzo, crepo), Rlanper, ein Ins 
ſtrumeni, das einen Habpernden, Mlirrenden Ton herz 
vorbringt u. womit man bef. ben Taft zum Tanz ans 
gab, aus gefpaltenem Mohr, Muſcheln und dgl., wie 
vie Gaflagnetten ber Staliener, Ath. X1V, 636, c. 


: xolocwr, nenion. = xgslocom, w. m. f. 


f. 
xpedlAso», To, dim. v.xodcs, Aleiſchſtũdchen Synes 
xose-, bie fo anfangenden Zufammenfeßungen mit 

xgeds werben bef. Sp. üblich, früher echt attifch xpeo-. 
xgew-Bookw, Fleiſch freſſen, Sp., wie alle biefe 
Gompp. ſchlechtere Formen für die mit xge0- zuſam⸗ 
mengefepten find. 
x0ew-Bopla, 7, das Fleifcheflen, Sp. 
x0se-Bdpos, Bleifc eſſend, Sp. 
x0s0-BgE9is, ds, ſawer von Fleiſch, Sp. 
xgeu-dasela, , Bleifcgverigeilung, = spsure- 
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ale An: Xi, Aꝛs, e; 7 als usopldac xo., Plut. Symp. 
2,10,1. 

xpsw-Jdestdw, Fleiſch vertheilen, Zonar. 

xosw- dasınc, 6, Bleifhvertheiler. — Adj. vleiſch 
veriheileud, bef. bei den Opfern, Plut. Lysand. 23. 
Ages. 9; auch Bleifcher, Poll. 7,25. 

xotw-Jaitic, sdos, ıj, fen. zum vorigen, deyıj; das 
Amt des Fleiſchvertheilers bei den Opfern in Lacebä- 
mon, Poll. 6, 34, wo Beffer aber zoswudasıng hat. 

xos-Seipu, ıj, Werkzeug, geſchlachtetes Vieh abs 
zuhäuten, Poll. 7,25 richtiger xgxedesga. 

xoe-wdng, ec, fleiſchartig, fleiſchig, Arist. H.A.4, 
9; Ath. Vmi. 356, a. day, 11,62, a u.a. Ep. 

xoew-docku, 4, Fleiſchverſchenkung, bef. beim 
DOpfermahle, Piut. Demerr. 11. 
; — Bletfch, beſ. der Opferthiere verthei⸗ 
en, Sp. 

x*c r⸗ dornc, 6, ber das Flelſch, bei. der Opferthiere 
vertheilt, Fleiſchvertheiler, Suid. Bol. zeeudesıng. 

x08w-doyos, = xp&sodöxog, VLL. 

xgew-ıx8n, 7, Fleiſchbehaͤliniß, Fleiſchlammer. 

x08w-Hoıvla, n, der Schmaus von Fleiſch, Suid. 

zpew-nondw, Fleiſch hauen, zerhauen, Sp. 

xgsw-x0rros, Fleiſch hauend / zerhauend, Sp. 

xo£ov, ovtog, fem. xglovo« (KPR, vgl. xg«ivo), 
der Herrſcher, Alaxos, Pind.P. 8,93. Odgevds, N. 
3, 12; Zeuc, Aesch. Suppl. 569, 1. d. 

xpEW-voulo, = xgeGvoudo, Sp. 

x0:w-voula, ij, = xgsavoude, Sp. 

xeew-nwision, td, — x080nwAson, Sp. 

xgsw-wAiw, Kleiich verkaufen, mit Fleiſch Handeln, 
ein ðleiſcher fein, Poll. 6, 33. 7, 25. & 

norw-noäng, 6, Fleiſchhaͤndler, Bleticher, Macho 
bei Ath. X111,580, c; Lucill. (X1, 212); Theophr. 
char. 9, 3. 

xg:w-nwAsxög.n, dv, ben Ylelfcher betreffend, flei- 
fermäßtg, Plut. Symp. 2, 10, roanel«. 

xgswe-nalsor, To, == xgeonwäsev, D. Sie. 12, 24; 
Plut. qu. Rom. 54. 

zeesi-nudıcs, ıdos, q, fem. zu xgswnwäsxds, j. B. 
dyood, Hesych. 

x080-0ta9un, ij, Wleifäwage, Poll. 6, 91 aus Ar. 

zo0-payio, Sp. == xg80payiw. 

xptw-Tayla, ij, = xgtopuyla, Sp. tar Ineluv, 
Strab. XvI, 771. 

x0sw-Paäyos, =xgsopdyos, Arist. part. anim. 4, 
12 u.8p. 

xouyvos, ov, gut, nüglich, erfprießlih, odnsnorE 
nos To xguyvov elncg, Il. 1,106, wie Plat. Alc. 1, 
111,e, oöds xoriyvos didicxadol elcı Tevtor. — 
Bei Thoocr. 20,19, mosuevas einark nos töxgr;yvor, 
das wahre; Kows nopFeis we ö zonyvor, Archi. 1 
(v, 58); rag’ olvp xonyvos, Damaget. 12 (VII, 
355). — Adv. xonyvws, Perictyone bei Stob. Flor. 
83,19. — Die Ableitung ift dunfel, vgl. Buttmann 
Lesil. 1, p. 25 u. II, p. 267. 

xon-deuvo-xöuos, das Haar mit der Kopfbiude 
ſchmuckend, Auson. ep. 12, 13. 

xon-Jeuvor,to, Kopfbiude, bei Hom. ein Ropfpug 
vornehmer Frauen, gew. verheiratheter, ber ſchleler⸗ 
artig an beiden Seiten herabhing, fo daß man das 
ganze Geſicht damit verhülfen konnte, zondeurp d’ 
ipineods xeAuwaro dia dsder. 1. 14,184. erı« 
napuıcuv ayoulvn denap« xzondeure«, von der Bes 
nelope, Od. 1, 334 u. öfter. auch die Dienerinnen der 
Nauſikaa tragen fie, 6, 400. Bei Eur. Phoen. 1490 
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ein Schmuck der Jungfrauen. — Ueberh. Bededung, 
Dedel, zonrion xipussev olvov — tor — witer 
tauln xal dnö xondeurov Eivos, Od. 3, 390. — 
Uebertr. von Städten, Ziunen der Stabtmauern, öpg’ 
oloı Tooins ispa zondeuwe Avossr, 11.16, 100. Od. 
13,388. H. h. Cer. 151, &s Orjßns xondeuvor fyus 
verad ve noana, Theben's Manerzinnen, d. i. Se 
en ſelbſt, Hes. Sc. 105 u. folgde Dichter; nddeov 
zondeur« Aveo, Bacchyl. bei Ath. 11,39, f; ni- 
zeıva, Eur. Troad. 508. 
zoäder, vom Kopf, vom Haupt herab, von oben 
ber, xard xgjder dd xudunıenv daıdalinw yal- 
oscsı xattoyase, Hes.Th.574. zic zul dns zonder 
Pispdow» v äno xvarsawı, Sc. 7. 
xonduor, zo, auch zelswon, ein Küchenfraut, 
Meerfenchel, Hippocr.; Nic. Th. W9 u.9.; — nad 
Schol. zu Lycophr. 238 auch ein Meerſchaalthler. 
xorjlor, To, — 
xonuvaw, = xonuvnus, D. L.6, 50; u. med., 
f. xaraxg. u. xgeuvao. 
xonuv-nyogdw, hochtrabend, halsbredhend reden, 
Tzetz. ad Hes. p. 10. 
zengnus, hinabftärgen, werfen (æonuyoc). und 
hängen, ſchweben laſſen (zeeuarruus), dyxugar 
xonuwcvrev, Pind. P. 4, 25; xenjurn, imperat., 
Eur. fr. inc. 150; dxgrjuvn tivdg, er lie fie aufhäns 
gen, App. Mithr. 97. — Med. xerjuvaues, herab» 
Hangen, fhweben, Insp$' duudray zonuruperar 
vepelär, Aesch. Spt. 211; Exoruvaro, Fur. El. 
1217 u. Sp., wie Ath. X111, 585, e; App. B.C. 1, 66. 
zenuniLo, einen Abhang hinabflärzen, Plut. educ. 
puer. 7, öni rag araxtoug ndovas kautoug, u. Sp. 
xenunax, ı), das Hinabftürzen, Schol.Thuc. 7,45. 
xonursauds, ö, baffelbe, Sp. 
zonuro-Bardw, auf Heile, abfchüffige Orte gehen, 
tlettern, Strab. XV, 710; Polyaen. 4, 3,29 u.a. Sp. 
xonuvo-Bärns, 6, der auf Heike, abſchüſſige Orte 
fleigt, daraufeinhergeht, wie Ban, Ep.ad.261 (1X, 
142); Polyaen. 4,3,29; der Geiltänzer, Hesych. 
Auch übertr., wer hochtrabende Worte braucht. 
xonuvo-Barıs, sdos, ı), fem. zum Bor., Tzetz. 
zonuvo-yodpes, in hochtrabenden Worten ſchrei⸗ 
bend, Tzetz. 
xonuvoder, ans bem Abgrund, Orph. Arg. 995. 
xonuvo-xoune, In hodtrabenden Worten prah⸗ 
len, VLL., v. 1. xgnuvoxorsdo. 
xonuvo-nosög, Abgründe macend, übertr. vom Mes 
ſchylus, der hochtrabende, halsbrechende Worte macht, 
Ar. Ran. 1367. 
zenuvög, 6 (xgeuavvuus), ein abfchüffiger, fteiler, 
jäher Ort, Abhang abfhüffiger Berg u. Uferrand, I. 
21,233. norauoio xara dewvoio dledpoa nrussor 
Und xenuvous, 21,26;’AApeod, Pind. Ol. 3, 23; vom 


"Graben, zonuvol yag Innospies nepi näcav lora- 


car duyorigwder, 11.12, 53 u.öfter; Muelo» and 
xonuröv, Soph- Ai.724; Ear. Hipp. 124; ſchroffe 
Selfenmaner, Ar. Equ. 633; xzard ray zonure® 
Imtovreg bavroug, Brasdävres AllecIas, Thuc. 7, 
5, wie xara xonurer bıprtss, Plat. Legg. XII, 
984, a u.Sp., wie Pol.3,55, 6. — Bei Galen. die 
Schamlefzen, wie Poll. 2,174. Auch ber Rand eines 
Geſchwůree, Hippocr. 
xonu»ötns, nos, 7, v. l. für Serunsene, Maccah. 
xonuv-odng, ec, einem xonsurec ähnlich, abfchüfs 
fig, Reif, Thuc. 7,84; 16 xonuredes tis öydnc, 
Plan Timol. 31; xonuredtstaros, Hda. 6, 5, 11. 
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zonuv-sgera, ii, jüher Bergesabhang, wie äxpai- 
ga gebildet, Hdn. epimer. — - : 

zonvcios, zu ven Quellen gehörig, Nuupeus xon- 
vie, Onellnymphen, Od. 17,240, wie Ausch. frg. 
159. yavog, Pers. 475; norov, Duelltcunf, Soph. 
Tr. 14. Phil. 21; v«@ouos, Eur. Hipp. 225 u.sp.D. 
AsBades, Antiphil. 39 (IX, 549). — Bel Galen. zon- 
vuior Edeaue, Kalt wie frifches Quellwaſſer. 

zeonem,n, dor. xgave, der Duell, die Duelle, Il. 9, 
44. uslayudgos, 16,3. xuAlsg&sdeog, Od. 10, 107 
u.öfter; ITepvasod xparı Kastedlı, Pind. P. 1, 
39; d&4gwroc, Soph. 0. C. 471 u. öfter, wie Eur.; 
notauodg xel xgnvas nosei, Plat. Phaed. 142, c; im 
Ggſtz von pekep, Spring, Spreingbrunnen, Thuc. 2, 
38; ndrıuog, Pol. 34, 9, 15 (vgl. zgoövos). — Die 
Alten leiten es von zegdwruuı. 

xonjvndev, aus der Duelle, atvsev, Dosiad. ar. 
(XV, 25). 

xosjvnvde, zur Quelle hin, Od. 20, 154. 

zonvıds,cdog,n, bef. fem. zu xonvalog, zur Duelle 
gehörig, al Konviades, Duelluymphen, Theoer. 1, 
22, — Die Duelle, Alcaeas 17 (VII, 55). 

xon»idsoy, 10, = folgbm, Arist. mirab. ausc. 117. 

xonrks, idog, 7, dim. von xerjvn, Eur. Hipp. 208, 
deoaspäs dns xonvidog‘ vgl. Draco p. 23, iR. 

xon»is, doc, q = xonvsts, al Koavidss,Mosch. 
3, 29, Quellnymphen; vgl. Schol. Theoer. 1,22. 

zonvitis, «dos, 7 (fem. zu einem nicht vorlommen⸗ 
den xonvseng), an der Duelle wachſend, Bozen, 
Hippocr. 

xonvo öyog, 6, Duellen beherrſchend, Poſeidon, 
Phurnut. 22. 

xonvo-pvAuk, axos, 6, der Wächter, Auffeher über 
die Quellen u. Brunnen, in Athen ein Staatsamt, Poll. 
8,113. 

xonvo-puldzsov, rd, bas Amt des Duellauffehers, 
Poll. 8,413. 

xommtdeiov, te, das Bundament eines Hauſes, Lys. 
bei Poll. 7, 120. 

xonntdo-nosds, Schuhe madend,d xo., der Schuh⸗ 
madher, Ath. XIII, 568, ©. 

xonntdo-neäng, % der Schuhhändler, Synes. 

. 52. 
—— voyös, 6, = xennudonosds, Dinarch. bei 
Poll.7, 183. 

zonntdon,mit Schuhenverfehen, Schuhe anzichen, 
Suid.; mit einer @rundlage verfehen, begründen, zo 
xwoboy M3oıs targanddesc Ixonnldace, Dio Cass. 
51,1 u.a. Sp. pass., fih Rügen, xonmıdovuevos öp- 
#65 Eni Sarlgov oxsdous, Plut. lac. apophth. 4. 
(p. 237). 

zenntdwua, ro, die Örunblage, das Fundament ei: 
nes Haufes, D. Sie. 13, 82. 

xennts, idog, n,4) eine Art Schuhe od. Halbfliefel, 
crepida (nad B. A.273, 18 sldos Unodıjuazos dv- 
do1xoö vypnad Eyovros ta zarrüuaze), Hogemon. 
bei Ath.x11, 522, a u. öfter. XIv, 621, b flehen fi 
vnodnwere u. xonnides einander gegenüber; es wer⸗ 
den übrigens viele verfchiedene Arten berfelben ange⸗ 
führt. — 2) übh. Grundlage, Fundament eines @ebäus 
des, Baſis einer Bildfäule, Boucv, Soph, Tr. 989, 
wie Bwusev xennidu, Eur. Herc. For. 985. dupi 
xonnidas döuwr, Ion 510; Her.i, 93; Xen. An. 3, 
4,6; Arist. Eth. 10, 4,2 u. Sp.; häufig übertr. die 
Brundlage, pasyvar Übsvsegkus xonnida Balls 
0904, den Gruud zur Breigeit legen, Pind, bei Plat. 
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Them. 8, wie BdAAsro zonnida copeiv interv, Pind. 
P.4, 138. u. xonnid’ doıdä» Baika9as, 7, 3, den Bes 
fang begründen, auheben; vgl. Eur. Herc. F. 1261; 
u. ähnlich Plat. End avıng olov xonnides uorluev 
Inoızodousiv xöouov nolstızor, . V, 736, 6; 
vgl. Xen. Mem. 1, 5,4. — Anders zoudenw xaxev 
xonnig ünsorıv, Aesch. Pers. 804, wie wir fagen: 
»auf den Brund fommen«. — 3) der Uferrand eines 
Fluſſes, Her. 1,185. 2, 170; Pol. 8, 5,2. z08 Auud- 
vos, 5, 37,8. — 4) eine Art Kuchen, Poll. 6, 77. 

xgis, TO, 3fg3 aus xodas, w.m. f. 

xonadoe, n, feines Meblfieb oder Beuteltud zum 
Reinigen des Mehles, Ar. Ecel. 991 nach richtiger Leo⸗ 
art; nad Poll. 6, 7A d£ dofov u. von ddsupdznass un, 
terſchleden; nach Phot. lex. d$öys0v domıör, nad 
Theognost. p. 91 rd zayd Judrsov. Aud ein klei⸗ 
nes Neß zum Fangen klelner Fiſche, Phot. ; vgl. Aol. 
H.A.2,22. 

xons£gso», to, dim. zum vorigen, Poll. 10, 114. 

xonseofens deros, Diphil. bei Ath. Ir, 144, e, 
Brot von fein gefiebtem Mehle. 

xons-pöyero», vo, ber Zufluchtsert, Her. 5, 124. 
8, 51.9, 15 u. Sp., wie Luc. de mero. cond. 14. Eun. 
10. Nach VLL. eigtl. ein Schlupfwintel, wo man vor 
dem Kreter Minos eine Zuflucht fand. 

Konta-yeris, ic, u. Konto-yeris, iu Ateta gebos 
ten, Inser. R RE 

xontijp, zentngso», kon. u. ep. = xgerng, xgarı- 


s0Y. 

. zonzidas, ol, nach Phot. Lex. uayress and Konıns. 

xon-paytiv, == xgenpeyslv, Sp. 

xoi, abgefärzte ep. Form für x0s97, nur nom. u. 
acc., zgiAeuxd», 11.8, 560. Od. 4, 44. 604; vgl. Lob. 
Paralip. p. 115. 

x0Tavos, im Zeichen des Widders, xgeos, geboren, 
S| 


P- 
xotBdvn, ij,eine Art Kuchen, Ath. XIV, 646, a; 


auch ra xolßava. 
xofßavtens, In einem xgfBuvog gebadten, Ar. Ach. 
1088. Boös, 87; frg. bei Ath. 1IT, 109, f. Epicharm. 


ib. 110, b. 

xoißavov, 16, = folgbn, Pherecrat, bei Schol.Ar. 
Ach. 86. — ta xo/Bava == xg1ßdryn, Ath. ill, 11ö,a. 

xofßavos, att. = xABavog, nad) VLL. aus wein 
Baövog, eigtl. ein Dien zum Dörren ber Gerſte, Ab. 
ein Dfen, auch eine bedeckte Pfanne zum Braten und 
Baden, Ar. Ach. 86. Vesp. 1153; vgl. Atb. III, 140, 
e(f. oben xAlBavas). — Bei den Schiffern heißen fo 
vom Meer unterhöhlte Klippen, Ael.H. A. 2, 22. 

xeTßavazds, — —— Alcm. bet Ath. 115, 
414, f; Eust.; Ar. Plut. 765. 

zglydavor, 16, von Hesych. n&Arn, dank erfl. 

xosyı, 4, = folgdm, Hipponax bei E. M. von 
Schwirren ber aögeffhiedenen Seelen. Nach Hesych. 
iR zgfyn = yladk. 

xoryuös, 6, das Knirſchen mit deu Zähnen, Schril⸗ 
len, Schwirten, VLL. 

xeolddes, böotiich — xoFLo, Freifchen. 

aoldsov, 16, dim. von xgFds (für xgsidıer),He- 


sych. 
—— mit Auswahl, Tryphiod. 224, wo jeht rich⸗ 
tiger xxo ·Joy/ geleſen wird. 
xolo een eines Naturlautes, wie krei⸗ 
fchen, vgl. xodlo, xoesLo), einen grellen, ſchrillenden, 
ireiſchenden Ton von fich geben, Menand. in VLL.; 
bei. vom Habicht, vgl. Ödles»" davon aor. 11, Hom. 
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te di dınatıjzav, xolae di Luyor, e6 krachte, Il. 16, 
470, woHerodn. xocye lefen wollte; ben sor. I. zoi- 
Es führt Hesych an. — Das perf. 11. xixotTya, Ar. 
Av. 1521. 

xerndo»v, wie ein Widder, Ar. Lys. 309; B. A. A6. 

xeldcla, j, erftenbret, H. ep. 15,7. 

xg29-dArvpo», to, Berfenmehl, Sp. 

xoTd>uumvds oder richtiger zgsdduvos, = xgl9r- 
vos, Polyaen. 4, 3, 32. Bgl. mupduıvog. 

xoldavlas nupös, ö, eine ber Gerſte ähnliche Weir 
zenart, Theophr. 

xeT9dpsov, zo, eigtl. dim. von xgs9j, Gerſten ⸗ 
törnchen, Sp. = xg19 1. 

x0ddw, = x Ida, w. m. f. ä 

20794, (nad; Buttmann mit xgvog, dxgsdsıs vers 
wandt, mie horreum mit horreo, horridus, wegen ber 
rauhen, Aruppigen Geſtalt), ger. im plur., NGer⸗ 
Re, nvgol xal xgıFal, Od. 9, 11; fo auch Plat.Legg. 
vın, 847, e (vgl. xo7); od ztvorreg dx zgıdav u 
$v, Aosch. Suppl. 931; x0:Ids nopıs aoı zu Blow 
xa9’ jutoa», Ar. Ego. 1101; olvog dx xgıdtar 
nenesmu£vos, Her. 2,27; vgl. Ath. 1,38, b.; xg09ai 
neppuyulvas, gerößete Gerſte, Thuc. 6, 22, von 
Moeris als helleniſtiſch für zdyovs verworfener Aus⸗ 
drud. — 2) Serflenforn, ein Fleines Geſchwür am 
Auge, Medic., val. nooIde. — 3) Das kleinſte Ge⸗ 
wit, ein Gran, Theophr. — A) auch = noe®n, Ar. 
Pax 965; Hesych. 

xoTIläcıg, ni, eine Pferbefranfgeit, wenn das 
Bferd zu viel Gerfte, ein bei den Alten gemöhnlices 
Pferdefutter, gefrefien hat oder die nach der Crhitzung 
gefreſſene Gerſte nicht verbauen kann, Xen. de re equ. 
4,2; Arist.H.A.8, 24. 

xoTdıda. zuviel oder zur unrechten Zeit, bei großer 
Grhigung Bere freffeu u. darauf frank werben, Xen. 
de re equ. 4, 2; Arist. H.A.8,24 u.Sp.— Auch 
mutbroillig, ausgelaflen fein, wie unfer: »ihn ſticht 
der Hafer⸗; zgFıWörr« oder befler zoıdarta ne- 
%ov, Aesch. Ag. 1625; Apoll. h. Hom. erfl. äxoorn- 
aus durch xosdscauc; au von Menſchen, Ix xpr- 
Mcortos avdosc Er appodiclos, Cleanthes bei 
Stob. Flor. 6,20. 

‚xe79Hdıov, zo, dim. von xeı9n, Gerſtenkornchen, 
Hippoer;; Ath. v, 214, c; im plar. ein wenig Gerſte 
wie Luc. as. 3. 17. 

* cco, mit Gerſie ernähren, füttern, Batr. fab.27. 

xoldıvog, von Gerſte, aus Gerfte bereitet, olvog, 
Gerftenwein, Bier, Ath. 1.46, c. X, 447, c; Pol.34, 
9,35 u. a. Sp.; deros, &erflenbrot, Luc. Macrob. 
5; dieupor u.&,Sp. 

xg19Hov, 16, dim. von xg19j, Long.3,30, im plar., 
vgl. zasd4dıov. 

x0l9uo», {.xzgjduor. 

xp8%0-Aoyio, She fammeln, Sp. 

xgT9o-Aöyos, Gerſte fammelnd,, nach Plut. qu. 
graec. 6 bei den Dpuntiern ein Aufſeher bei ven 
Opfern, ber bie heilige Berfte beforgen mußte. 

xgrIo-uavrele, ı, das Wahrfagen aus Gerfle. 

— —— 6, ber aus Gerſte wahrſagt, Clem. 

.u. 8. Sp. 

— 7, ſollte zprdonounesc heißen, 
das Schicken von Berfte, VLI. 

xoTte-nußäng, d, Gerftenfäufer, Nippiatr. 

xpTFo-touyog, Berfle freffend, Ar. Av. 231. 

x0790-peydos, Gerfle efien, Sp. 

x079e-payke, j, das Werfieefien, Eſſen von Ger⸗ 
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ſtenbrot, bei Pol. 6,38, 4, eine Strafe ber roͤmiſchen 
Soldaten. 

xgt90-päyos, Gere effend, SrFl. von zessorpd- 
yos, Schol. Ar.a.a. D.; Sp. 

xorIo-pöpoc, Gerſte tragend, x0ıFopöpes dpi- 
ern j ‘Arten, Theophr.; yep«, Strab. VII, 375. 

xoTIo-puiazie, 7, Aufficht über die Ausfuhr ver 
@erfte, Hesych. 

x079-@dng doros, Gerftenbrot, Nonn. 

xoT9-oketges, Berfie verberbend, Innos, B. A. 46. 

xofxe, aor. II. zu x. 

xgıxtllsor, vo, dim- zu xolxos, Heiner Ring, Ze- 
nob. 4, Al u.a. Sp. 

zgsx-nAuala, 7, das Treiben des Kreifes, Keif⸗ 
ſchlagen, ein Spiel der Knaben, * 

xpıxlov, ro, dim. zu xgfxog, Sp, müßte richtiger 
xolxsov accentuirt werben. 

zgsxo-sdig, ds, Freisförmig, drouwr aysjuare, 
Plat. plac. phil. 1,3, 9. @. 

xoıxo-nesdes, Freisrunb machen, Sp. 

xolxog, 6, = xloxoc, Kreis, Ring, Zr) di xgixor 
Zorogı BaAlov, Il. 24, 272, ein Ring am Pferdeges 
ſchirr, mit dem man die Bierde an einem Pflode, 
Zotop, an der Spige ber Deichſel befefligt; Serie», 
zur Befeſtigung der Segel und des Tauwerkes, Her. 2, 
36; Sp. aud Fingerting, S. Emp. Pyrrb. 3, 203; 
Armband, Plut. Dem. SU. 

x00x0w, zum Ringe, Kreiſe machen, Sp. Aber ai 
yuvaixes Fi 
x, fle haben einen fupfernen Ring dur die Lippe 
gezonen, Strab. Xv11,822. 

xobxuua, vo, ber Ring, Eust. 726, 16. 

zolxweig, 1, das Abrunden, Sp. 

xgxwrds, geringelt, aus Ringen ober Kreifen bes 
fichend, wsäsransg, Caryst. bei Ath. XI1, 548, 1; 
$egaf, Eust. 528, 26. — opeiga, eine Ringfugel, 
sphaera armillaris. 

xgiun, to, fo {fl die Duantität bei Acsch.; Nonn. 
par. 9,476 braucht⸗ furz, n. fo findet fi oft zodue 
aeftrieben, bie Entfeirung, das Urtheil, odx eö- 
xgstov 10 xoiue, Assch. Suppl. 392, wo s lang iſt; 
iynaloürres Tois xoluası wis napaßefpnßeuui- 
vos, Pol. 24, 1, 12 u. Sp., wie N. T. auch Berurtheis 
lung, napsdwzav adröv ls xpiue Savdrov, Ev. 
Luc. 24, 20. — Bei den LXX. auch geſetliche Beſtim⸗ 
mung, Geſetz. 

xQuvatlag, dprog, ober xpsuatlac, Archestr. 
* Aih. m, 112, b, = folgbm, yerdgıvos dpros 

t. 
zpıunbens naaxoös, Rucen von zeluror gebas 
den, Kin. XIV, 646,a. Daffelbe ift bei Hesych. xgs- 
urjarıs, nanxoöntos eldoc. 

xoduvor, zo, auch xoiuwo» beiAth. III, 126, e ac- 
eentuirt. grob geförotene Gerſte oder Dintel, im 
Gegenfaß des fein nemahlenen, Hippocr. u. a. Sp. 
Bgi. nod} Leon. Al. 30 (VI, 302), aurapxg 6 nof- 





* aßus txouvx dla xal Bio zolure, wo es grobe Brote 


find. — zolura yepov, Brotfenmen, von grobem 
Brot, deren man fih zum Reinigen der Hände beim 
Eſſen beviente, Lycophr. 607. 

xgsur-dng, as, dem grob gefchretenen Mehle, 
xoluvor, ähnlidh, von grobem, großflodfigen, dioten 
Eine, zei xpıuvoödn xutanipos, Ar. Nubb. 952; 
arobförnig, Hippocr.; dA&ßogos, S. Emp. pyrrh. 1, 
430. 


xom-drdeuor, se, Hauslaub, sodum, Hippocr. 
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xpıw-Hasey, co, Allenöl, Sp. 
zolvn, 1, nach Hesych, = xridn. 
xolvswog, von Lilien gemacht, auge», Pol. 31,4,2, 
wo jept Zgsvo» gelefen wird; Galen. 
xgıwo-sdis, &s, lilienartig, &rdos, Diosc. 
xolvor, 10,.die Lille, von ber ganzen Gattung, 
während Assgıo» borzugemei ie die weiße Lilie bedeutet, 
Theophr. u.9. Byl. xodoxurın. Der dat. plur. iR 
wie von zo xpbvos immer xoivesı, Ar. Nubb. 911; 
Chaeremon bei Ath. xiI, 608, f, wie Her. 2, 92 
aud za zglvea fagt. — Auch eine Art Brot u. doris 
ſchen Tanzes, Ath. Ir, 114, 0. 
zgsre-orkgavog, mit Lilien gefrängt, Auson. epist. 
43, 14 nennt fo die Mufen. 
xgev0-yoovs, lilienfarbig. Sp. 
— Iren ago, perf. xizgıxa, 3. B. aim. 
Legg. v, c; u. pass. xöxgsuas, aor..pass. Exgl- 
So und poetifh agırseic, I. 43, 129. Od. 8, 
(vgl. cerno), ſcheiden, trennen, ſondern, ſich⸗ 
ten, drdoger Aszuartwr Sta ze Savdn Anuntne 
zolves — xagnör te zul äyvas, 11.5, 50. vgl. 
zoiv dydoac xard püka, 2, 363. auch ordnen, Pe 
eshjes Fövor zplvonres, 2,446. Daher auswähr 
len, bie Beten ausfondern, Zs & dostas Ixgıver 
dalzosıy, 1. 1,309. önore zglvosus Aöyords dv- 
deas dparjas, Od. 14, 217. aud Im ıned., zoiva- 
03a, apkotous, fich die Beften aualefen, 11.9, 521; u. 
fo öfter zuxgsuövog, zguvdals' xglracı d' derer 
ta Biärare, Aesch. Eum. 465; rovtay or dd 
xeivarı, yonosas, Soph. O. C. 647; zeiva Tıwd 
dx navıewv, Her. 6,129. xarꝰ dvdgayadlıw Exol- 
vsto, ib. 129; todg te dyasous xal bc zaxovs, 
Xen. Mem. 3,1, 9; 16 dAndds te zei uıj, das Wahre 
vom Falfhen unterſchelden, Plat. Theaet. 150, b. 
— Daher 2) Streitigfeiten entfheiden, ſchlic⸗ 
ten, den Musfchlag geben, varxea zolver, Händel 
fehlichten, Od. 12, AA. veizos moAuov xolrev, 
418, 264. axodsas Iuusoras zehn, frumme, uns 
crechte Kichterſprüche fällen, 11. 16, 387, wie xoive 
—— Stxnv, Aeech. Lum.444. —X—— 
Boss "Aons zerwei, spe 396, u. öfler luny xelva, 
einen vroceß aburtheilen, eutſcheiden. zes dyadv xg1- 
Snjastcu, Eum. 647, wie zglveev äyava, Ar. Ran. 
873; tobro yag tuyn xgıwei, Soph. Ant. 328; n. 
in Profa aud von Proceflen, Tö dıxaarjgror reg 
ävınv dixnv xolvn, Plat.Legg. 1X, 877, b. aud ınv 
xeleıv adroiv Tod Blov zgivas &gdsis, Rep. 11,360, 
d, wie xofosıg zelvaıv, Dem. 24, 151; beur theis 
len, tag Has, d. i. quifen thneu entfgeiden, Eur. 
1. A. 72; ngös doyvoror ri» södasuonter,, nach 
dem Gelbe, Isocr. 4, 76. — urtheilen, zoivaxs ad 
ubyıotov dvdgeino ayador elvas nleörer, Plat. 
Gorg. 452,0. % är zolvu Iöbwuerieraror ılvas, 
nad meinem Urtheil jevesmal deu Rärkften, Phaed. 
100, a, wie ın» nöd rev ndisay dddwrarny 
äxgıvas , den Staat für deu unglüdlicften erflären, 
Rep. 1X, 578, b u. öfter; vgl. Soph. irdour cs 
ngorov zolvortsc,O. R. 34. u. pass, Hlıjvar Iva 
xgı9ivr’ dgoror, Phil. 1329. — xolrw ce vızav, 
ich erkläre dic für ben Sieger, Acsch. Ch. 890; fo 
befonders in den Wettfämpfen, entſchelden, wer 
Sieger ift, zefvser, Ar. Eocl.1155. — Daher auch 
vorziehen, zgfrw d’ dıp$ovov 6Aßov, Aesch. Ag. 
458, eigil. ich entfcheide mich für ein ſolches Glück; vgl. 
give a4ßus rörges Hear, Sappl. 39; u. mit age, 
nelvovieg sör "Anolle gs Magavov, Plat, 
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ui, 399, e, wie Soph. Phil. 57; ra de’ Sur zer 
Hevra, das von euch Bebilligte, wofür ihr euch ents 
fcheibet, Isocr. 4, 46; xexgsusvos, probatus, Leon. 
Al. (1X, 42); vgl. Her. 3, 31. — Pass. u. med. 
4) von den reitenben Parteien (vgl. Luc. Anach. 19: 
änodidoras Adyos ixartpw tür xgıroulvur) mit 
einander rechten, reiten, einen Gtreit unter 
ih ausmaden, es; xe naynuigsos aruysgo xgıya- 
ud’ "Apni,1.2,385.dnore unnarigo: zaljuiv ul- 
vos zplyntes "Agnos, 0d.16, 269; Tırjveocs xol- 
varte, fie fämpften mit deu Titanen, Hes. Th. 832; 08 
xgsvovues tardi cos td nästore, ich werde nigt mit 
dirmehr rechten, Eur.Med. 596 ; tiuc uäv od» dxgınd- 
u49', elta zo xoo>p ovs£ßnuer, Ar. Nabb. 665 
dien xolvesdus, Thuc. 4, 122; ned rag doerig, 
Her. 3, 120. — 2) dvsigous xzplvaosas, Träume 
auslegen, deuten, Il. 5, 150. — 3) hei den Attifern 
gerabezu zur Verantwortung geben, anflagen, xer- 
myogsi iv &uoö, xglveı derovrori, Dem. 18, 15 
a. öfter, wie bei den andern Mebnern; fo heißen bie 
Richter negi ngodocias xolvortss, Lycurg. 137. 
aber der Anfläger d röv ngodavta xpivar, 3.137, 
wie d zgsvöuaros, der Angeklagte, 13.20, oft; fo Plut. 
adıov Ixgıve xaxwaeos Inapxlas, repetundaram 
accusavit, Caes. 4; u.pass., dr’ elsayysälus zolvs- 
69a», Acsch. 3,52; xofvecdasiny ini Iewase, auf 
Tod u. Leben angellagtwerben, Ath.X111,590, d; xgf- 
vacdas Javdtov, Thac. 3, 57, wie Pol. $avurev dä 
xolvas uövos ö dijmos, 6,4,7; aud Sr’ dxgivaro 
ziv negl tens xolaıw $Saydtov, Dem. 21, 6A, 
als {gm der Eapitalproceß gemadt wurde; dab. 6 
xgsvonsvos, der Angeflagte. — Auch Strafe zuerfens 
nen, verurtheilen, bef. Sp. — Allgem. unterfus 
en, fragen, neben Fszate, Soph. Ai.586. Ant. 
349. — Das adj. verb. f. unten. 

xomwer, üvos, ö, Bilienbeet. 

xoeworsd, %; Lilienbeet u. die darin wachienben 
jungen Pflanzen, Theophr., vgl. Suid. 

xgevertog, mit Lilien befrängt, Sp. 

xg1£05, dor. = xg1006g, w. m. |. 

xgTo-Böroc, Widder töbtend, zeAfın, Opfer zu 
Ehren des Aty6, Ep. ad. 190.194 (App. 239. 164). 

xgTo-doxn, ij, == folgbm. 

xgFo-Jöyn, n, das Weftell, auf welchem der Wide 
ber oder Mauerbrecher ruht, Sp. 
— — 3 66, wibberactig,, wie ein Mauer⸗ 

wrecher. 

xgTo-xigaäos, mit einem Widderkopf, Auer, 


P- 

zgto-zonte, mit bem Wibder oder Nauerbrecher 
gegen die Mauern floßen, Tods wupyous, Pol. 1,43, 
9; ro reiyos, App. Mithrid. 36. 

x_pTo-xpovw, daſſelbe, Sp. 

xg1d-xgävov, to, Ütes. bei Phot. 36, a, 12. 

xgTo-uayto, mit dem Wider oder Mauerbrecher 
Kämpfen, Sp. 

xpTo-ueyie, y, der Widderfampf, alte v. 1. für 
Zxuauayla, Gell. N. A. 13, 22. 

xgld-uoppos , wie ein Widder gefaltet, vaös, 
Schol. Paris. Ap. Bh. 1, 256. 

xolo-usäng, 6, — folgbm, Sp. 

xoro-uwkog, fo dumm, mie ein Widder, ber den 
Schnupfen hat, wie ein drehendes Schaaf, Galen. 

xgTo-ngscwnos, mit einem Wibdergefiht, zei- 
yalyıa Tod Atoc, Her. 2, 43.4, 181; Luc. sacril. 14. 
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x@F6-npmpos, mit einem Borberiheil, das wie ein 
Widder geftaltet I, zAotor, Schol. Plat. Menex. p. 
393; axdgpog, Schol. Ap. Rh. 1, 256, Bol. xgso- 
Ko@pos. ö : 
æoroc, 6 (vgl. z6pas, zepuös), ber Wibder, Schaafs 
bod, Od. 9, 461; Pind. P. 4,4121; Soph. Ai. 237; 
Hes. 2,42 u. fon in Profa. — Aüch das Himmels⸗ 
eigen u. Sternbild, Arat. 238. — Win Geeunges 
bear, großes Geethier, von der Art der xjen, Acl. 
. A. 9, 49. 45,2. — Rad Poll. 1, 83 auch Salfe, 
wahrfceinlih von ihrem Bilde am — es 
nanni. — Gin Belageruingswerkzeug, Mauerbrecyer, 
aries, Xen. Cyr. 7,4, 1 u. Bolgbe. — dpoßswios 
xoıös, eine Art Kichererbſe, Theophr. Bol. xgeios.— 
Auch die Schnecke am Knauf der korinthiſchen Säulen, 
wegen ihrer Aehulichkeit mit den gemundenen Widder⸗ 
bhörnern, Hesych., Inscr. 
zold-sinoig, , dad Geſtell des Mauerbrechers, 
Philo mathem. 
xgFo-payos, Widder eſſend, ein Gott, dem Wid⸗ 
der geopfert werben, Hesych. 
xoTo-pöges, Widder tragend, unyavas, mit 
Mauerbregern, D. Sic. 20,48. 91 u.9. Aud Bel 
name des Hermes, Paus. 2, 3,4. 9, 22,2. 
xg100, zum Biber machen, Arcad. 164, 28. 
xgbaıpog, entſcheidend, den Ausfchlag gebenb, bef. 
Asge, beiden Medic. der Tag der Kriſis in Krank⸗ 
heiten. — Auch was zu beurtheilen, zu entſcheiden iſt, 
alfo unentfchieden, Rreitig, Sp. 2 
zolass, %, 1) die Schitung, Trennung, Scheidung, 
bei. a) Streit, magl tavos, Her. 5,5. ds xodasv Aldeiv, 
7,26; Heay £gıv te xai xglaıy, Plat.Rep. 11,379, ©, 
wie Menez.237,d.—b) Auswahl, in Athen beſ. Rathes 
herrenwahl. — c) das Richten, Cutſchelden, bie Ent 
fheldung, odzws dnallassovusy ix Sanv xolaen. 
Aesch. Ag. 1262; Soph.O.R.501. dodwor, od 
agsın xelaws, bie erſte Enticheibung der Kampfrich⸗ 
ter, El. 678, wie d49deo, Pind. Ol. 3,23. N. 10, 23; 
püs Hilovanı dıanspacacdas xoloıv, Eur. 
He 236; u. in Profa, dni xpiesy dgunss zoö va dv- 
1a dsoplsacdes ndee ra xal noid derıv, Plat. 
Soph. 242, c. r& zAıfdes ustadıdoraı wis xol- 
oeas, Legg. v1, 768, cu. Sp. — Bel. richterliche Ent⸗ 
ſcheldung Urtheilsfprud, Lys. 7, 12 u.9.; xasl- 
one kavıör als zoleıy Tols Bowkousvors meet 
adtay Ükyyeov, Thuc. 1,131. u. ngoxAndäntec is 
xoles, vor Bericht gerufen, 1,34; auch Anklage, 


zalesız Ivlerasdas, Lycarg. 31. vgl.$.A; zolcıy 
noisir tıyı,Lys.13,35; zrg01s98vas, Plut. Cat. min. 


46; Berurtheilung, Xen. An. 1,6, 5. — Entſcheidung 
ber Echlacht, Pol.1, 59,411; zaprepa udyn xolsıy 
od Aaßosca, Plut. Rom. 18, wie Thuc. fagt: zo Mn- 
dıxöy dveiv yayuaylaıy zal nelounylasy rayeicr 
znv xolasr lage, wurde durch 2 See= m. ——— 
deu — 1,23; Ögdtar xal sorsouor aßs 
zoloıw 1) veuuayla, Pol.16,4,8. — Beſ. auch beiden 
ic. der Susfälanber Krankheit, wenn fie fich zum 
Guten oder zum Schlimmen entfcheidet, die Krife. 
xgısadc, alt. — zıp0ds, dab. xoısaoxdßwrss In- 
no ol xard ray dıduumy xpiaceus Iyovasv, üde- 
zo npös dyalar, Hippiatr. R 
x0100-dns, ss, alt. == zugassdns, Galen. 
x018%0, HBos, 6, == agıtils, nar von Zähnen, ber 
Weisheitzaßn, E.M. 782, 37. Bol. zoarrie. 
zgstjgso>, va, ein Mittel zum Cut I, ent⸗ 
ſcheſdendes Kennzeichen, Iyay aöräv To xzgizngier 
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vr iauıg, Plat. Theaet. 178, b u. öfter bei Plut. — 
Der Ort des Gerichts, Gerlcteplag n. das Gericht 
ſelbſt, Plat.’Legg. v1,676, b; zasiLeıw xgırigior, 
Pol. 9, 33, 12. #v Top xgırnofp, apud aequos iadi- 
ces, 16, 27,2 u. Sp. 

xgsuns, 6, ber Beuriheiler, der Entfcheidende, der 
Richter, von dexaazıs, der fireng nach dem Geſehe 
richiet, unterſchieden. Beſ. der Kampfrichter in den 
ſceniſchen Spielen, der den Dichtern, Choregen u. ſ. w. 
den Preis guerfeunt, Ar. Ran. 738 u. öfter; Plat. 
Legg. 11, 659, b, wie xgstijs Zogev xat ndeng uev- 
org, X11, 949, a; vgl. Schol.ad Aesch. 3, 233. — 
Allgemeiner, oöx edxgszov TO xgiue- un u’ alpou 
xgıtiv, Aesch.Suppl. 392; eixesy & tois Molloicıy 
ngeoxey xgstais, Soph. Ai.1222; Ixarös xolınc 
ndoviis te akps xa) pgovjcses, Plat. Phil. 65, a u. 
öfter; do tod Zeov, Thuc. 3,37, wie Zoos asics, 
Pol. 17, 6,1. Selten von andern Richtern, wie ben 
Seliaften, Demads. frg.3; Aesch. 3, 233, wo ber 
Schol. bemerft xatayonatızag Ayes ter dezaatıjv. 
æeeric yap o xolvu Tods — xad roðc dl- 
Aus ini exnvüs" vgl.noc Isocr. 15, 27 u. Arist. 
probl. 29, 13. — Bei Aesch. Pers. 222, cör dvu- 
ravieov, Ausleger der Träume. ©. xolvw. 

xgerexog, zum Entſchelden, Benrtheilen geſchickt 
gehörig, 9 xgerıxn, sc. tEyun, bie Kanfl ber Beur⸗ 
— Plat. Polit. 260, c. 292, b u. Sp. dss ya; 

tray xgstıxwrkga näsıy, Schol. 11.19, 292. — 
ö xg⸗r⸗xoc, der Beurtheiler ber Sprache u. Schrifi⸗ 
werie, Kritifer, Plat. Ax. 366, e, neben yangdrgas u. 
Taxııxof‘ Komuara» zul Geudtwr xal eher rar 
ägloray diayvostıeös, Luc. de salt. 78. u. 7 xom 
zaxı), die Kritik, bie Kunſi der Beurtheilung der Schrift⸗ 
werte, Lac. u.a. Sp. — Beiden Aerzten entſcheibend, 
tritiſch, does u.ä. ° 

zoıtks, dos, ij, fem. zu xgsens, Ridterin, Sp. 

xostds, ausgeſchieden ausgewählt, erlefen, von den 
Beften, dupi nvonv xgstös Eyarto Ands "Ayaıev, 
1.7,434. alovusnras d2 xgıroi dvuia, Od. 8, 258; 
yivog, Pind. P.A,50; tastac Fells}’ avın xzas 
Yeols xgsrov, Soph. Trach. 244. 

xgT-edng, es, wibderartig, Philo. 

zofona, ze, eine widberartige Verzierung am 
Säulencapitäl, LXX. — Bei Apd. Poliore. eine Bes 
lagerungsmafdine. 

xgoelvw, p. = xpedo, fihlagen, Rampfen, vom 
Roße, Ir nedlov zpo«ivor, mit den Hufen fchlas 
gend rennt es durch die Ebene, 11. 6,507 n. 15, 264; 
und mit Anfpielung auf diefe Stelle, Philostr. Sophist. 
1,25, 7, wie Opp. Cyn. 1,279 zgoasvovtes nediose. 
— uöhas xgoutveıw, ein Lieb auf ber Either fhlagen, 
fblelen, Anacr. 59, 6. 

xg0xa u. xgöxec, wievon KPOS, f. zeoxn. 

xgoxain, Ei abgerundeter, abgetpälter Kleſel am 
Meeresufer, u. das Ufer ſelbſi, napa zgoxdänss, Eur. 
1. A. 241 u. öfter in der Anth., wie Phani. 5 (1,299); 
neo’ Aidye xgexdiacsw, Ial. Diocl.2 (VI, 186); 
Zixehsen, Agath. 57 (X, 14). 

xooxaAög, fefelfteinig, Heflg, de zgoxadjr Niave, 
Herren 2 (vu, 294), wo xgoxdAn» Niowog zu les 
jen ſcheint. 

xodxeos, fafftanartig, faffrangelb, eiua, Pind. P. 
4,413; nendos, Eur. A nirate, Ion 889. 
aud Aorsgwy xoöxsos öyos, Tr.856 u.Sp., wie 
Philodem. 5 2i). 

age, 7 (xgixe), 1) der Giefhlagfaben, ber mit 
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der Weberlade, xegxis, feſtgeſchlagen wird, der Cin⸗ 
flag beim Gewebe, Her. 2,35; sdsundoxie zpö- 
ans te xal ornwevog, Plat. Polit. 283, 2. — Uebh. 
der Baden, Saddoiosy 7 zpöxasaıw Zpintw, Soph. O. 
C. 475; dnö sntijs xgoxns 6 müs nAourog dnno- 
tnres, Lac. Navig. 26. — Bom Spinngewebe, Arist. 
H. A. 9,39. Das Gewebe, inıeooauevo, voroy ua- 
Aazxcioı xodxcıs, Pind. N.10,44.— 2) al xgdxas, 
nach den alten Gramm. a} aiysaaltıdss auuos, runde 
Kiefelfteine am Meeresufer, welche der Bellenfhtap 
abgerundet hat, Arist. Mechan. quaest. 16 u.Ly- 
cophr. 407. 493. aud) das fiefige Meeresufer ſelbſt. 
— Hes. 0. 538 bat von einem nicht vorfommenden 
nom. KPOE ben acc. xouxc, otıjuovs d’ dr navow 
mov xgöxa ungdcaodes, in der Bbtg 1 u. bare 
nad xgoxeg, Antp. Thess. AU (v1, 335). 
xg0xnlos, p. für xgoxeiog, — x00xeos, dv9os, H. 
h. Cer. 178. 
xgoxlas, ö, faffranfarbig, dAsxzevor, Plut. de Is. 
et Osir. 61. 
xgoxsdionög, 6, v.1. für xgoxudıauds, w.m.f. 
x00xiLw, dem Safftan gleichen, Diosc. 
xooxırilo, daffelbe, Sp. 
x00xs»os, fafftanfarbig, «v&os, Theophr.; dpar- 
Ta, det Ath. X11,525, c.— aus Safftan gemadit, u- 
0», Sp., wie Philodem. 22 (X1, 38). 
xg0x10g, baifelbe, Anticlid. bei Ath. X1,473, c. 
xgox6s, Idos, ni, f. 2. xcoxoᷣc. 
xg0xs0u0s,6, das Gewebe, Schol. Soph. O. C. 474. 
x00x0-Bantos, mit Safftan gefärbt, Aodöc edue- 
e, Aesch. Pers. 651. 
xg0x0-Bagıs, &c, daſſelbe, yAnuus, Philosir. p. 
888. Auch oreywv, Aesch. Ag. 1092, vom bleich ges 
worbenen Blut der Burchterfüllten. 
i x00xo-Bapke, 7, das Färben mit Saffran, Phi- 
lostr. 
xgoxodsılla oder xgoxodssste, 7, der Koth einer 
‚ &idechfe, der zu Mugenfalben, aud zur Schminfe ges 
kannt tourbe, Plin. H. A. 28, 8, 28; vgl. Hor.epod. 
„11. 
xg0x0dssAuds, cidos, 1), — xg0xodelkor, Sp. 
xgoxodesAlo, dem Krofopil nachahmen, Eust. 
xg0xodsiAsvog, vom Krokodil, Adyos, Clem. Al., 
bezieht fi auf die unter xgoxodesAog angeführte fos 
phififce Shlußform. 
xogoxodelisov,co, ein Kraut, nach der rauhen Obers 
flache feiner Blätter benannt, Diosc. u. 9. 
xg0xodsAfıng, 6, = xgoxadssäog 2, Rhett. 
xg0xodsıAö-Önztos, vom Krofobil gebiffen, Diosc. 
xg0x6desAog, , 1) das Krofobil, die größte u. ge · 
fährlichfe Nileidechſe, Her. 2,68, ff ; 0 moruusos, 
dv Alyöonıo, Arist.H. A. 1,14. 2,10; nad) Her. 
2,69 bedeutet eseigentlich jede Bidechfe, daher o xo. 
sgociog, Landeiderhfe, A, 192; Arist, H.’A.5, 
3. — 2) ein fophififger Schluß, Rhett- Die ihm 
5 Grunde liegende Geſchichte erzählt Luc. Vit. auct. 


xg0x0-s1drs, 6s, faffranartig, sfarbig, Schol. Pind. 
N. 1,58 u. Sp. — 

x00x0-eluwr, ovos, mit ſaffrangelbem Gewande, 
Schol. II. FH 

xg0x0ec, soon, ev, faffrangelb, oroäfs, Eur. 
Phoen. 1505; xıaeös, Theocr. ep. 3 (1X, 338). vgl. 
4,34; au Kar, Phalaec. bei Ath. X, A40,d; u. 
ohne den Zuſatz d xgoxssg, ein Prachtkleid von 
G©affcanfarbe, Ar. Th. 1044. 
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xg0xd-uayue, ro, was bei der Bereitung bes 
Saffranöls übrig bleibt, die holzigen Theile ber Ges 
wärze, Diosc. 
xg0xoudgsov, 6, Bilanzeuname, fonft Acorzono- 
Jsov, Diosc. 
xg0xd-undo», to, Duitte, Alex. Trall. 
x00xo», to, das Saffrangelbe, bef. das Gelde im 
&i, Sp. 
x ee n, sc. tegvn, bie Kunſt, ben Faden 
des Sinfgiage zu fpinnen, Plat. Polit. 282, e. 
xg0x0-nendog, mit faffranfarbigem Kleive, fo heißt 
&os, 11.8,4. 19,4 u. öfter von der Farbe, die das 
Morgenroth annimmt, wenn die Sonne im Begriff iR 
aufzugeben; die Euyo, Hes. Th. 273. n. die Fluß⸗ 
nymphe Teleftho,ib.358; Modc«s, Alcman. bei He- 
phaest. 
x00x0s, 6, aud ij, Strab. XIV, 670, ber Safftan, 
Il. 14, 348, zwiſchen Awrog u. VuxevSog genannt; 
xguvoavyns, Soph. 0.C.691 u. Solgbe; Theophr.; 
bef. zum Gelbfärben gebraucht, xg0x0v Bapas, Aesch. 
Ag. 230 u. 9. — xg0x05 aod, das Gelbe im Gi, der 
Dotter, Galen. 
xcoxotrac, 6, ein Thier in Indien, wahrſcheinlich 
eine Öyänenart, Hesych.; vgl. D.Sic.3, 35; Ael. H. 
A.7, 2 — crocuia der Römer. 
0x6-zows, fafftanfarbig, Sp. 
ori) nn ) mie Saffran befrängen, e2ye 
dä xırıy uetonor ola xal au xexgoxwusror, Ni- 
caenet. 4 (X111,29),wo nicht an ein Färben mit Saffs 
ran zu denfen. — 2) (xo0xn) bei Phot. u. B. A. 273 
in den Myſterien, ta⸗ deksdr yarpı xal tor nede 
xosxn dradsicdes, mit den Einfhlagefäden umwi⸗ 
dein. — Aud den Elnſchlag in den Aufzug bringen, 
weben, Dion. Per. fr.13. — ©. auch xgoxwtes. 
x00xvdilo (xpoxös), das Raude von der Wolle, 
ob. die Floden am Kleive ablefen, abfuchen, wie 
Bahnfinnige oder Kranfe im hipigen Fieber zu ihum 
pflegen, Medic. Bol. xooxvc. 
xpoxudıo», zo, dim, von xgexös, Theognost. 
xooxvdsauds, 6, bas Ableſen ver Flochen, Medie. 
©. —— — 
xg00xudo-Aoyfw, = xgoxvdklo, Hi . 
— — 6, —— — 
xg0xus, vdog, ı (zgdxn), auch zgoxic gefhr., 
f. Schaef. Greg. C. 540. 903, bie vom Binfhlag des 
Tuchs fi ablöjende Wolle, ein Baden, Her.3, 8; 
Plut. Sull. 35; Luc. Fugit. 28; ü6b. Flocken, 
zoueusvn ini xgoxuder, Antip. Th. 32 (1X, 567). 
— dpagsivxgozidag, = xgoxudite, bie Bloden 
ablefen, ein Ausbrud für übertriebenes Sameicheln, 
Phryn. inB. A. 4. vgl. 468 u. Paroem. App. 4,43. 
x00x-Vpavros, gewebt, erſt Sp. 
xg0x-odns, es, 4) (xg0xos) fafftanartig, sfarbig, 
Diosc. u. a. Sp. — 2) (xg6x7) von ber Art des 
Sinfälags beim Gewebe, Jewvnue, Plat. Polit. 
,b. 
xg0xwrldsor, to, dim.zu zgoxwzes, Ar.Lys. 47. 
Eccl.338. 
xg0xestevog, = xg0xurdg, Sp. 
x00xedtsov, to, dim. zu xgoxwzog, Poll. 7, 56. 
x00xwrös, adj. verb. Ey xp0xde, mit Safran ges 
färbt, andeyavor, Pind. N. 4,38. — 6 xgezurdg, 
se. nöndog oder iso, ein Saffrangewand, ein gels 
bes Pracikleid, bef. an Bacchusfeſten getragen, Ar. 
—— Luc. bist. conscr.10; Ath.x11,519, cu. 
öfter. s 
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x00xwWt0-peipdw, einen xgoxwrog, einfaffranfars 
van Bra ei, tragen, Ar Lys.219. 220. f 


xg0x@ro-pdgos, ein faffranfarbiges PBrachtkleib, 
xg0xwrös, tragend, Plut. an seni 4. 

xg0ußög, erti. Hesych. xzunugös. Davon 

xogoußde, braten, töften, — zooußWous 
ia, Diphil. bei Ath. 1x. 383, f. 

agepuöden, to, dim. zu xgduuvor, Schol. Opp. 
3,173. 


xg0uuve-yirso», to, Zwiebellaud, Theophr. 
xo6uuvor, td, == xg0uvor, Her., Ar. u.9. die 
herrſchende Form. 
zgouue-ofu-geyule, 1, das Aufſtoßen von Zwie⸗ 
bein. die, Ar. Pax 533; Dindorf vermuthet xgou- 
yvolepuyuia. 
xpounvo-neäng, 6, Zwiebelhändier, Poll. 7, 198. 
xgouue-adns, ss, zwiebelähnlich, Diosc. 
xgouvösss, acer, ev, jwiebelteih, Koouvoucee 
f. nom. pr. 
weinen, zo, Hom. fonft xgöpsuvo», die Bwichel, 
11.11, 629. 0d.19,233; xgouuve xai axögode, 
Her. 4, 17 u. öfter bei Ar.; zgouuier öleer, Xen. 
Coov. 4,7; z& xe., der Bwiebelmarft, — Poll. 
9,47. — Weil die Zwiebel die Wugen beißt u. zu 
Xhränen bringt, fagt Bias bei D. L.4, 83 xalzum 
xg6uuva dadleıy für weinen. 
zpouwo-nallsor, to, Swiebelmarft, Hosych. 
xguuves, avos, &, Biwiebelgarten, Zwiebelbeet, 
VLL. &. nom. pr. 
Keövsos, Kooroanooc n. d., ſ. nom. pr. 
KPOR, {.xg0xn, bavon xpoxa u. zgöxss. 
zg00eaı, ai, die hervorragenden Zinnenoder Brufls 
wehren auf ven Mauern und Mauerthürmen, hinter 
denen die Krieger Rehen, welche die Mauern verthets 
digen, xgossawar Indßasvor, 11.12, A44, wo nicht an 
Siurmleitern gu denken, wie 11.12, 258 zeigt: Öryve- 
Bas ulya taiyos 'Ayasey nugntilor‘ xgescus 
iv nvoyer fgvor xal igsınov Inülkess. — Bei 
her. 2,135, wo and zp&cans gefchrieben wird, durch 
Buuldıs, dvapasuos eitl.. Abläpe, Stufen. 
xodessor, zo, eine Pflanze, font Asovsonedıer 
genannt, Diosc. 
xgoestey, zo, dim. zum folgbn, Hdn. epim. 72. 
xgdasos, 6, Trodbel, Duafte, Berbrämun 
Rande des @etwandes, bef. auch die an beiden Enden 
des Gewebes hervorragenden Eluſchlagofaͤden, welche 
Ertl. die VLL. geben. Davon 
xg0s0dew, heitodbeln, verbrämen, von E.M. nur ans 
genommen zur Ableitung von 
xgosewtd;, betrobbelt, mit Trobdeln, Duaften 
verfehen, verbrämt, dası«, Poll. A, 120; dapas, Ly- 
cophr. 1102 u. a. Sp., wie VLL. 
æeos poc, 6,== yo6spog, Eust. 795, 35. 
xgeralvo, p. = xgoriw, Opp. Cyn. 4, 247. 
xgoreiise, ze, zwei ob. uch Berlen, die im Or 
getragen werben u. durch Aueinanderſchlagen klap⸗ 
peru, Plin. H.A. 9, 35. 
xg0raake, Happern ob. raffeln laſſen, Innos xahr’ 
&yea xgoradscor, 1. 11,159, die Rofferafelten mit 
den leeren Wagen baher. — Die Echellen, Becken ans 
einander fihlagen, Her. 2,60 u.Sp. — Uebh. klatſchen, 
Beifall kiatſchen, wie xgordo, uerd yapäs, Ath. IX, 
395, a. u xporahslousvow nork Tıvos tür 
adınray, XIV, 631, f. ind narıav zporalsadels, 
x1,503,fu.a.Sp. 


zgordisaue, %, Beifallgeklatſch, Sp. 


- Korte 


æooraꝛusc, 6, das Beifallfiatjgen. 

xgota&sarnis, 6, der die Schellen, Becken aneinans 
der —* t,Sp. A 

xgStakor, 6, Klapper, nad) Schol. Ar. Nubb.259 
ein en Rohr, zarsaxevalöueror Enttndes, 
ste Nyriv el tus dovolg Tais yegaly" aud von Erz 
od. Muſchelſchaalen nad Eust, 5. B.xzgsruin zal- 
xoö neben tuundvay dpdyueta, Eur. Cyd. 204. 
Bodus, el. 1324; Her. 2,60 von Frauen gefpielt; 
vol. diaxos" yaperunjs zporaler nateyog, Mel. 
260 (v,175); vgl. auch Ath. IV, 176, a. — Uebertr., 
Zungendreſcher, Blappermaul, Ar. Nubb. 260.448; 
auch abj., old’ ardem xostalor, Eur. Cyd. aua. 
Nach Said. auch ması. — Rad) Eumach. bei Ath. XV, 
681, e hleß auch die Rarciife fo. 

»gorepsese nänyn, 6, Schlag auf die Schläfe, 


Bynes. 
xgotapliw, die Schläfe ſchlagen, Sp. 
ngordpiss, u der ea Medic. — 
xooramks, Idos, 7, Spii mer, Werl tes 
‚xeAxeis, Poll. 10, 147. en > 
zgotapıarns, 0, der die Schläfe fhlägt, Hesych. 
xpotuplens, 6, bef. wös, ber Musfel an der Schlaͤ⸗ 
fe, Hippocr. u. — — Any, Sqla 
xg0tapitis, dog, ıj,fem. zum Bor.,ränyı, 8 
auf die Schläfe, Galen. ‚ — 
xeoragoc, 6 (von xporde, dem ſichtbaren Puls⸗ 
ſchlag), der Schlaf am Kopf, Il. 4,502. 20,397; nad 
Arist. H.A. 1,11 16 perako, dpdaluos Jres zal 
xogupäs" gem. im plur.. die Schlaͤfe, zöpuse xgo- 
Tapas dgagviar, 11.13, 188 u. öfter; Ar. Ren. 
85h; Tag dv Toics zgoraposeı Yes, Her.h, 187 
u. Bolgbe. — Uebertr., der Berggipfel, zorauss dx- 
guet „julres xgordyw» dn’ altey, Aesch. Prom. 
23; Mxcvoc, Philied. ep. (App. 94). — Der Kols 
ben am Hammer; — ayiju« xzara xeoraper, Figur 
von der Seite, Im Profil, &n 
xg0T80 (mit xgeum zufammenhangend, nach Eust. 
ein onomatopoetifches Wort), klappern, raſſeln laſſen, 
wie xzgetaklia von den Pferden, xeiv' öysa xgori- 
orte, mitdem leeren Wagen baherrafielnd, 11. 15, 
453. H. b. Apoll. 234. — Gem. Haticen, Hopfen, 
ſchlagen, Hspcw xoorev yar, Eur. Bacch. 188 u. 
Sp. tappia asyalserzı nEdor zgorsorra nedlig, 
Ap. Rh. 4, 1195; rois dyxaas tes nAsugac, Dem. 
54, 9; æootoſũytac tò idapog, Plut. Kumen. 14, ua 
Moeris bellenikif, an die Thür Hopfen. Bef. a) ein 
Saiteninftrument mit dem Pleitrum fhlagen, Sp. auch 
xvußckosg, Luc. Alex.9, f.d. — b) ein Gewebe mit der 
Weberlabe feſtſchlagen, Strab. XV, 747. — c) vom 
Schmied , zufammengämmern , zufanmenfhmeißen, 
ſchmleden, Luc. Lexiph.9; yovag niazdr zounea 
xexgotnudvor, Lycophr. 888 u. a.Sp.; übtr., zexgo- 
mas yovala xonnis, Pind. frg.; 2E drdrag xexpo- 
tausvos Ävdges, aus Lug u. Trug zufammengefeßt, 
Theocr. 15, 49; &d905 76 npüyue xporelo9w, das 
Gefchaft werde ſogleich betrieben, Add. (X, 20), wie 
⸗das Gifen ſchmieden, fo lange e6 heiß iſt · — d) zus 
fammenfchlagen, xgoreiv te zeige, beibe Hände ger 
—— — ‚en, mit beiden Händen Beifall klat⸗ 
hen, Xen. Cyr. 8,4,12; xai yalpeıv, Plat. Euthyd. 
303, b. xul dxßoäv, Rep. Vi, 492, b; aud loben, 
napd Ounpp xzexgeintas td Guggor« evundsse, 
Ath. v,182, 2; Gais avolziw, Luc. Harmonid. 2; 
vgl. Plat. Ax. 368, d; übh. Lärm machen, flappern, 5 
Teig dargdzar xgorosen Moden, Ar. Ban.1305;aud 


m” 


Kosempa 
xüy nıdavotipous route Aöyovs det —* 
Plat. Ax.369, d; laut herdeclamiren, fwagen, Sp. 
— Adj. verb. xgotntog, geflogen, xtunpd' * 
xporntöv duoy d9Asov xipe, Aesch. Ch. 
22; Apuara, rafjelnde Wagen, Soph. El. 714; auf 
Saiteninfirumenten gefpielt, xgornz« iin, Soph. 
bei Ath. IV, 175, ou. X. 
xodrnua, to, das Klatfchen, = xeoroc, Sp. Uebtr. 
tenfchen, wie —— ein Zungendreſcher, ob. 
ein liſtiger, durchtriebener Menfch, fo heißt Odyffeus, 
Eur. Rhes. 498, «JuwAostaros xgörnum" vgl. Soph. 
frg. 784 beim Schol. Theocr. 15, 49. 
xgörnasg, 7, das Schlagen, Schmieden, Sp.; zu- 
or, das Zufammenfdlagen der Hände, Beifallflat⸗ 
fen, Plat. Ax. 365, a. . 
xgornanös, d, = vorigem, nuxvoö æcornouoũ 
zuyyävove’ uno ntöhr, Acsch. Spt. 543, vom 
Shleuvern der Langen auf die Schilder, die einen hellen 
Klang hervorbringen. 
xg6rso», ro, eine Pflanze, Diosc. 
xgorsauog, 6, v.l. für zgornauos, vgl. Lob. zu 
Phryn. p. 210. 5 
xgoro-Iouvßos, d, Lärm vom Schlagen od. Häns 
detlatſchen, Epicar. bei Plat. adv. Col. 17. non posse 
43; vgl. D.L.40, 5. 
xgöTos, 6 (mit xgovo zufammenhangend), jedes 
durch Schlagen, Stampfen Klatſchen entfiehenbe &es 
täufch, 3. B. zespav, Händeflatfchen, das Zeichen der 
Freude u. des Beifalls, Ar. Ran. 156; xad yEdac, 
Plat. Lach. 184,2. xporos natvous dnodıdevtes, 
Legg- 111, 700, c; $ogvßov zal xodrov Tosdror, 
ds äy Inavodviis ve xal —— inowjoate, 
Dem. 21, 14; 2vondsos, Baffenlärm, Plut. Mar. 22. 
xg010v doaadas, Lärm erheben, Crass. 33. — Auch 
vom Tanz, navvoyboıs nodav zodroscı, Eur. Ho- 
racl. 783, wie dipsov dva xodror nodev, Troad. 
546. aıxıridey, Cyd. 37 ; von der Rebe, Wortichall, 
tev Anuoadevızeiy Adywy, Luc. Dem. enc.15. 33 
u. a. vp. 
xgöre», vos, d, auch xpoteir, üvog, gefchrieben, 
Hundslaus, Teen, dad homeriſche xurogaistng, 
Arist. H.A.5,19. 31.— Auch ver Bunterbaum, xixw, 
wegen feiner der Hundslaus ähnlichen Frucht, Bip- 
pocr., Diosc. — Gin Theil des Ohres, Poll. 2, 85. 
xg0Tadvn, ij, Knorren, Aflfnoten, bef. am Oelbaum. 
Theophr. 
xgozwvo-ssdhs, Es, dem Baume xodrer ähnlid, 
Hippoer. 
xpoöua, ro, das Geſchlagene, ver durch Schlagen, 
Gtampfen u. dgl. hervorgebrachte Schall, bef. das auf 
Saiteninftrumenten, die mit dem Bleftron gefdlagen 
werben, gefbielte Tonftüd, Ar. Thesm. 126; xgo#- 
a dv wer Plat. Alc. 1, 107, an. Sp., wie Lac. 
igr. 15. Bel Poll. 7,88 and xgoduara za dv ad- 
Antıxj.u. 8,84 sadnıorıza alfo abs. das aufeinem 
Infrument Borgetragene, = addnue, Plut. Symp. 
2,4. — Im obfeönen Sinne, Ar.Eccl. 257. — &. auf 
xpodaue. 
xgovmarsxdg, zum Schlagen, bef. zum Epielen el⸗ 
nes Salteninfirnments, das mit dem Plefirum ges 
Schlagen wird, gehörig, * soptn, die Kunſt 
des Gaitenfpiels, Agath. 68 (X1, 352); Juddsxtos 
xp., ber Ausbrud im Spielen eines Infiruments, Plut. 
de mus., v. 1. xgevauazızds, w. m. f. 
ageouäisor, Te, dim.von xpoüna, ein feines Tons 
Rüd, Schol. Ar, Plut. 290 n. Equ. 276. 
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xgovuato-ypapla, ij, das Schreiben, Spielen ei- 
nes Touflüds, Anonym. Bellerm. 10. 
xgovuazo-nosds, ein’Tonfünfller, Machon bei Ath. 
vın, 337, c, von einem Auleten. 
xgevsaiog, aus einer Quelle, dog, Springe, 
Duellwaffer, Aue, meteorl. 23 j 
xgovwsior, to, eine Art Trinkgeſchirr, Epigen.com. 
bei Äth. X1, 380, . a A 
xgovrndo», nad Art eines Quells, Philo u. a.Sp. 
xgovrkw, Wafler fpringen laſſen, wie aus einer 
Duelle ergießen, Ath. X1,497, e, wo auch ein Beifpiel 
des pass. ans bem com. Diphil. beigebradt iſt. 
xgovvlov, te, = folgdmm, Arcad. 120, 4. 
xgourloxos, d, dim. von zgovrds, Hähnden an 
einem Befäß, Schol. Luc. —8 28. 
xg0ur10ua, To, das wie aus einem Duell Hervor⸗ 
foringenbe, Auffprudelnde, ueisarayes, Ep. ad. 259 
(Plan. 12). 
xg0vvıauatıey, dim.zum vorigen, Mathem., Waſ⸗ 
ſerroͤhrchen. 
xgevursoug, ö, der Sprudel, Sp. 
2 ageurinis, adoc, 7, Nuuge, Duellnymphen, Orph. 
.50, 9. 
xgovvdg, d (verwandt mit zprjvn u. mit xgode), 
der Spring, Quell, Springbrunnen, wo das Baer 
ſtark u mit Geraͤuſch Hervordringt, x@2A4d6oos, 11.22, 
147. Duelle ver Gleßbaͤche, 4,452; Pind. 01.13, 61, 
ber auch xgovwods ‘Hyalorov deworaroug dva- 
atunss von Beuerfitömen des Aetna fagt, P. 4,25; 
alueros, Eur. Rhes. 790; aud vom Strom ver Res 
be, $abhw» röv xgevrör dpfeı, Ar. Ran. 1005. — 
Gaual od. Brunnen, Strab. VIII, 343. — Aud der 
Hahn an einem Gefäße, Sp. 
xgovvo-yurge-Angasov,zd, tomiſches Wort bei Ar. 
Equ. 89, von einem uuverfländigen Schwäger, der 
leere Worte auöfprubelt, mit bem Rebenbegriff des 
g aller Begeifterung unfähigen Waſſertrinkers; nad 
; 4 Bnffertrugenl fanzer; pen: Waſſerkruken⸗ 
aſelant. 
xoodvoua, zo, das Hervorgeſprudelte, = zpov- 
vos, daxgvoss Teyyaı xpodrwmue ec, die Aus 
gen als die Quellen der Thränen, Empedocl. 28. 
xpovnele,ta,and — — ounste u. xcov- 
neLa genannt, hohe hölzerne Schuhe, die man beſ. in 
Böotien trug; man trat bamit aud die Delbeeren 
aus; u. auf dem Theater trug fie der Flötenfpieler, 
um mit ihnen ven Taft anzugeben; dugiäre, Soph. 
— Poll.7,87 u.a. VLL. Auch — xgorador, 
'hot. 
xgoönele, Te, auch zposnete:, al, Pausan. bei 
Eust. u. Phot. = vorigem. 
agevrtlıo», to, dim. zum vorigen, Poll. 10, 453. 
zoovrseLo-popos, Holzfchuhetragend, von den Boͤo⸗ 
tieen, Cratin. bei Poll. 7, 87. 
xgovnseldouau, Holzfhuhe tragen, Hesych. 
xgoUnera, Te, = xgounale, Hesych. 
zpovos-Inuio, komijces Wort bei Ar. Equ. 859, 
nad xgooosuerodo gebildet, das Bolt täufchen n. ber 
trägen, indem man es aufwiegelt. 
xgoval-Iupos, an bie Thür Flopfend, ze xgovel- 
une 2c6. A. == Iugoxonıxdv, Ath. XIV, 
618, 


i — «. die dyra ſchlagend, ſpielend, Orph. 
.30, 3. 

xgovos-uergde, beim Mefien des Getreides durch 
Anfalagenn. Mätteln des Naaßes beirhgen, von He- 
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sch. Alınas uergsiv xal Endes erfl.; vgl. 
heophr. char. 15 u. — 
zg0v0s-wäreng, 6, ber beim Mefien des Getreides 
beträgt, alfchmefjer, Schol. Ar. Nubb. 450. 
xgovei-wergos, f. 2. bei Hesych., — vorigem. 
xg0d0i, 7, das Schlagen, Klopfen, nodos, Iniwr, 
Plut. Alex. 6; Ael.N. A.2, 10; das Antlopfen au ir⸗ 
dene Gefäße, um am Klange zu hören, ob fie Riffe has 
ben, Schol. Ar. Nubb. 317, dah. abh. das Prüfen, Erz 
proben. — Das Schlagen, Spielen eines Saitenin- 
Rruments, übh. das Vortragen eines Tonflüds auf 
eiuem Infrumente, Pol.30, 13,5; xgoüoss Uno ııv 
ad», Inftenmentalbegleitung zum Geſauge, Arist. 
probl. 19, 40; Atysadıu nap« zn xgouoev zecitas 
ttolfch vortragen, ——— napd tv xgodcır fol 
ein goralmäßiges Singen fein, Plat. de musica 28. — 
Auch der Betrug, f. xgovasuergie, od. von ber Wag- 
ſchaale, die man herunterbrüdt, hergenommen, E. M.; 
aud von ſophiſtiſchen Rebnern, ol. Ar. Nubb. 
317. 


xg0d0ur, Te, — xpoüue, Ath. 1V, 183,0; xı- 
Yagns »gedonare Anksides, Agath. 25 (V, 293). 

x00vEuaLıXas, = xpouurıxds, Akeıg x0., Pol. 
3,36, 3, von leeren, bloß tönenden Wörtern. 

xgevarızds, zum Schlagen gehörig, bef. einen 
Mang hervorbringend u. in die Ohrenfallend, ein- 
deinglid, xgovorızd uadlov ra Spyava Tod arone- 
zog, Arist. probl. 19,10; von der Redekunſt, Ar. 
Equ. 1379; Luc. Dem. enc. 32 u. Sp. eindringlich, 
ergreifend. ’ 

xpovw (verwandt mit xoetos), fhlagen, ans 
ſchlagen, Hopfen, floßen, nad B. A. 104 eigti. von 
leiſer Berüßrung, aber im gem. Gebrauche für xo- 
nıeov, bei. Tas Ivpas, was die Atticilen tadeln, aber 
Ar. Ecdi. 317 ; Plat, Prot. 310, a u. öfter; Xen. Conv. 
4,11; Pı r i — en — 
fagten (vgl. Xob. zu Phryn.177); auch im obfeönen 
Stunefagteine Bran: Zaryı zgoVonstirdunv Ii- 
ga», Ar. Eccl.990,u. fobeiSp.; nad) B.A.a.a.D.xa- 
Ta tod zuxsupdtovdven Guyndeig to xpovcas xei- 
tas dyıi tod auyyardadaı. — Bef. ein Salteninſtru⸗ 
ment mit dem Plektron fhlagen, zgoueev ra aaijxcoꝙ. 
Plet. Lys.209, b; rAjxtgov Eyse popuyyos, Eyes 
zei nanxıoev bpwres, xoodes d’ dumorigexs xal 

giva zal zıdapnv, von einer Githerspielerin gefagt, 
Pan! Sil.55 (Plan. 278) u. A.; auch xgeu Badoıs xg00- 
ev, == x08 , Ath.X1V,636,d; n. cdAör xgo0- 
sw, ſ. Jacobo A. P. p. 664. — Bom Tanz, zgodeır 
Teig nooi tnv yjv, Arr. An.7,1,7; u. ähnl. Zus- 
eldss iv dast! Yeuv ygvasosardalor Iyves dv y& 
xgovovecu, Eur. I. A. 1043. —WX 
rdde, Herc. Fur. 1304. auch yeigas, die Hände zus 
Tammenflagen, klatſchen, Suppl. 742; ähnl. Inws 
Ta Ind un xpovoueva nods dldndu eladnaır 
zap£yos, die aneinanderfchplagenten Waffen, Thuc- 3, 
22; tac denidag a% Ta ögara Exgovoar, Xen. 
An. 4, 5, 18. vgl. 6, 1, 10; aͤbh. floßen, drängen, 
Asyovs Aöyoss, Plat. Thenet. 154, e; zönde», Eur. 
Cycl. 328, mit fämugiger Nebenbbig; — zegapeor 
xgesew, an ein irbenes Gefäß Hopfen, um zu unler⸗ 
ſuchen, ob es einen Sprung hat, dad. übh. unterſu⸗ 
den, vö xa&2ov, Plat. Hipp. mai. 301, b, u. Plut. — 
Nebh. treffen, xvioa zgoves Surös axpas, Ephipp. 
bei Ath.1X,370,c.— 2) wie xgevasusrotw, beirügen, 
vom Mefen des Getreides enommen oder vom 
Wägen, Harpoer.; Phocylid. 5, 13 fagt zgesar 
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aradudr itegöluyor- — Med., nosurar zeeds- 
das, ih langfam mit dem Sr zurückzie hen, ohne 
es umzuwenden, vgl. Schol. Ar. Vesp. 397; Thuc. 1, 
50. 3, 78 u. Sp- die aud das activam fo brauden, 
ar Bl ib, 3,8; xgovsoda: dni npdusav, App. 

.C. 5,119; xpovecdas 76 nzepo», zurüdfliegen, 
Ael NA. 313 Er nn 

xgußalos, verbergen, Hesych. 

xgußde, heimlidy, verborgen, zgdßdea Aeös, heim- 
lich vor Zeus, Il. 18, 168, wie Assch. Ch. 175; Pind. 
P.4,188. ®ie 

xgpvßdndog, bei Tim. lex. Plat. v. xöBdndog, der 
Eiymologie wegen angenommen. 

vedadh, = xoößde, Bgfg von dvaparda, Od. 
11,454. 16, 153; xoußda» nareos, heimlich vor 
dem Bater, Pind. P. 3,43; Ar. Vesp. 1013; u. in 
Brofa, grodrta» yipor xoußdnr, Pin. Legg. VI, 
766, b; xgußdnv ynplleodes, heimlid aöhlamen 
mit Steinen od. Taͤſelchen, Andoc.1,87; xoußdnn 
elvas yiigor,im Bgig von pavega», Lys.12,91 n. A. 

xgußnAdg, verborgen, VLL. 

xovBnens, 6, der in der Erde Berborgene, ber Tobte, 
aud) ob xgößss, Hesych.; zpußijasa = vexvare, Id. 

(xeißw, Stamm| von xeunte, nur bei fehr 
Späten gebraͤuchlich vgl. Lob. zu Phryn. 317.) 

Kenn (zpvos), talt, Ar. Av. 955, ſchaudernd; 
sdup, Qu. Sm. 3, 527; vixug, Simonds. (VII, 496) 
u.Sp. — Gew. aber Schauder erregenb, wobei es 
Einen kalt überläuft, ſchanerlich, furchtbar, wie 
“Ads, Hes. 0.152; yoos, Od. 4, 103; eroyeg« 
tadı zguegc na9ea, Ar. Ach. 1191 n. Sp. 

xgüuefveo, nach Hda. opimer. p. 75 = yayw. 

xguunäses, eisfalt, froflig, Sp; wie Heracl Alleg. 
Hom. 50; Eratosth. 2,10; 8. Emp.adv. phys. 1,83. 

xguurds, = xouues, Tryphiod. 189, 1. d., wie 
Rd auch xeruruidns für xouueidns findet. 

xpuuo-nayns, éc, durch @isfälte, Froſt erſtarren od. 
gefrieren machend, Boreas, Orph. H. 79, 2. 

xgünds, 6, Bisfälte, Froſt, Soph.frg. 448; zara- 
Anpely abröv yesudva zal zouuor,Her.d,d. &po- 
enros, ib. 28; u. Sp. »ıpdssg, Antiphil. 8 (VI, 252); 
aud {m plur., xazd tovᷣc æevuovc, Strab. XI, 494; 
Diosc. — Fieberfroft, Medic. ©. aud) zguurds. 

xgöuo-yapns, &c, fi der Biskälte freuend, He- 
sych. f. 1. Hatt douuoy. 

zgöu-edng, ec, heohig, eisfalt, Hareıs, Philp. 68 
(1x, 561); ö79as, D. Per. 780; Adl.n.a. Sp. — 

xQvöex,200«, ev, poet. = xguspös, pößos, 11.9, 
2. loxıl, 5,70; nödeuos, Hes. Th.936, u.sp.D. 
adyog, Leon. Al. 12 (v1, 224). 

xQudoues, gefrieren. 

xgvos, ro, @iskälte, Froſt, Eis, Hes. 0.496; Plat. 
Az.368,c u.a.Sp., wieLuc.Lexiph. 2; auch übertr. 
Schauder, xaxd» us xapdlav Tı Tegmıtrsi xgues, 
Aesch. Spt. 816. vgl. Eum. 155. — Rad Schol. Ar. 
Nubb. fpäter für Kryfall. — Die Alten leiten es von 
xgeve, nad E. M. nage rar xgodcı» rar ddörzur 
Tv yıyveutvnv Ev to xodes, vgl. aber cruor, gru- 
* — das Gerinnen bie Hauptbbig zu fein 

eint. 

xounradseg, heimlich, verkedt, verfiohlen, zou- 
ntadig YeAdmzı wiyiueves, 1. 6, 161. xgenta- 
dıa pporäsr, 1,541; xguntadiou udyac, Acsch. 
Ch. 934; unyavacdaı rädıa, Orph. Lith. 44. 

zountiLo, Rebenform von zeinto, Sp., v.1. bei 
D. Sic. 4, 77. 


Keourtsia 


xountele, ij, bei den Lacedaͤmonlern eine Hebung 
der Zünglinge im Stehfen u. Ueberliſten der Heloten, 
heimliche Helotenjagd, wobei ſelbſt das Leben der Her 
loten preisgegeben wurde, Plat. Legg. 1, 633, b, vgl. 
Schol. dazu; Plut. Lycurg. 28. Cleomen. 28. 

xevnLEU®, — xOUnTw, U en, 05 Isoi xpvu- 
nrevovgs noszlAmg Jupoy yoovov nöda, Eur. 
Bacch. 886; ſich verfteden, Xen. Cyr.4,5,5; n. im 
pass., oö tinovu zounzevouas dx Bewksuudıo», Eur. 
Hel. 548, man flellt mir nad. 

zountn, , eigtl. adj. verb. zu zgunze, ein bebeds 
ter Gang, Gewölbe, Ath. Iv, 205, au. a. Sp., crypia 
bei den Römern. 

xgentiosog, bequem zum Berbergen, dvzgon, 
Draf. bei Paus. 8, 42; 6 xguntnpeor, Sp., der 
Sch lupfwinkel. 

zounrie, ij, f. 2. für xgontela. 

zountixds, zum WBerbergen, Verſtecken gest, 

eignet, Sp., auch adv., zountızs nurddvacdas, 

Himerlifig, Arist. topic. 8, 1. 

xouazivda nakeıv, Berfteden fpielen, Theognost. 

xgunzog, adj. verb. zum folgbn, verſteckt, verbor⸗ 
gen, 11.14, 168; dv dyyöip yag xeuntes dodeutas 

5yos, Aesch. Ch. 762; Soph. u. Zolgde, auch in 
Profa nicht felten; za xpurrd, das Geheimniß, Eur. 
I. A. 1146. 


xedntw (KPYB), ep. impf. xgöntaexe,1l.8,272 
u. Hes. Th. 157; aor. pass. &xgup9n» u. !xgußnr, 
def. bei Sp. üblider; Plat. Sull. 22; Matth. 5, 14; 
auch zpupels nad) mehreren mas. bei Soph.Ai.1124; 
vgl. Lob. zu Phryn.317; fat. xgußreortes, Kur. 
Suppl. 559, vote Plut.gen. Socr. 2, — verbergen, 
verftecen, verhüllen, bei. zum Schud, zegalas dd 
navaldpasv xogudscey xgdyarız, 1.18,372. ‘ 
di uıy saxsl xgintaaxe pasırd, 8,273. 200997 
yao vn’ denidı, 13,405; unter der Erde, Hes. O. 
140. 142; zpupey Zu’ Tanoss, Pind.N. 9,25. Und 
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Eur. Phoen. 1133, zd uiv Sunara Blinorra ta de 
xgursteste, wo Valck. nintovza vermuthet.— Die 
fpätere Form xovße f. oben, u. über zedpw f. zara- 
xgUpw u. unten. 

xgvoralvo, burd Kälte gerinnen, zu Eis gefrieren 
machen, pass. gefrieren, Nic. Al. 314. 
. ——— Hell, durchſichtig wie Kryſtall fein, 


xgvardädsvog, von Kryſtall, hell u. rein, durchfich⸗ 
tig, vintga Nuupär, Nicarch. 8 (1X, 330); xuAs£, 
D. Cass. 54, 23. 
xgvardälor, ro, anbrer Name für das Kraut yol- 
dor, ng 
xoveral is, 66, dem Eis od. Kruftall ähnlich, 
Surab. IV, 208; Plat. u.a. sp er nr 
xpvsralls-nnxtos, zu Cls gefroren, pvanuaze, 
Bar. Rhes. 441; väuc, Paul. Sil. Therm. Pydk.o5. 
xgvotadlo-nnt ndeos, Aesch. Pers. 493, mit @is 
übenkrorene Furt B 
doraidos, 6 (zpVox, xevorulro), das Gis, 
u. 32, 152. Od. 14, 877; ij Salaoca nıyvo- 
tasxal ini Teö zouordAlov sroatevortas, Her. 4 
128; xgdoradlog Inanıjyss, Thuc. 3,23; die Tod 
xqueraälou önopedero, Plat. Conv. 220, b u. Bolgde; 
auch plur., Strab. 1v, 204. GSprüdwörtlid: önais 
16» xgVotailer, Zenob. 5,58 ans Soph. frg. 163, 
ini toy wire werigur duvautre, unte nedsivas 
Bovioulvu. — Das Gerinnen, Grfrieren u. übh. 
ürflarren, zeiss ydp xecota oc Ivileras adılxa 
of, Opp. Hal. 3,155. — liebh. alles dem Bife 
Auliche, Helle u. Durafigtige, fowohl ber Kryfall, 
Bergkryſtall, wie auch andere durchfictige, felbft far⸗ 
bige @velteine und das Glas, Strab. Xv,717; Ael. 
N.A. eh hy Sp. 
over. ayns, &s, von dem Scheine, ver Durch⸗ 
fistigfelt des Kryftalls, Strab. X v1, 7; 
Sp-, bei. 





yay Aupstedmvos ass, P.9, 84. iv Birdscıw im pass, 


väcov xıxgup9es, Ol. 7, 57 u. öfter; wesehdoss 
dygesunaıy xzguyyasa, Aesch. Eum. 139; xgöwas' 
iavıv, 9a un 1 elchdon, Soph. Trach. 899 u. 
öfter; &v9' dxgentouev dänes, Bar. Bacch. 729; 
dgarievras zguntoper 8tı ualsare, Plat.Phil.66, 
a; dnsıdar di zpuymcı yi, Thuc.2, 34, vom Bes 
taben der Tobten, wie Her. 5, 4, u. oft bei den 
Tagg. Tagp xpuntew zıvd.— Dah. verheims 
lichen, verſchweigen, td wir pdsdas, 1 di zal 
zexgvuuivor elvas, Od.11,443. tor eddir co 
dye xovyw dnog odd' Inızıdan, 4,350; zaxpi- 
Yereı, Hes. Th.730. 0.384; tuxd tu, ‚Asch. u “ 
xedyns toös' Snap null nadeiv Prom.628.00x 
* p9n, ngbneı di aivos, Ag.377;, oddiv as xzos- 
yo, Soph. Phil. 903. Aöyor xeiyus agös ünäs 
— 584. vgl. noch Ai. 991; xouwe xeAros 
sdive, Pind. Ol. 6,31; xpvntove’ ü zgunzew Öu- 
ar’ desivar x0sev, was man vor ben Mugen der 


Männer verbergen muß, Eur. Hec. 568; aud in Pros 7. 


a, 1nv Ieyatiga Ixgente töv Sararov Too de 
Mae Lys.32, * aus im med., zuge zaliupacs 

uyanevor, fih das Haupt verhüllen, Soph. Ai. 
2 aber aud =act., dnavıa zeines dar ı’ ddn- 
Aa xal gavivıa xpuntetas, ib. 633, tele navy cos 
pgdem tdindis oddä xguyonas, Trach. 874, wo 
man es auch »ich werde mid alat zurädziehen« erfl. 
fan. — Als Intranf. faßt man es Soph. Bl. 816, 
zugauvol deös zguntovaw Ixndos, He ruhen; vgl. 


zovaralldo, = xgvoreive, Philo 

xguerall-wdns, es, = xguorallesıdılc, D. Cass. 
49,31 u.a. Sp. 

zevpa, heimlich, zeupa ter "ASnraler, heim- 
iq vor den Athenern, Thuc. 1, 104; oft bei Plus u. 
a. Sp. x 

z0vp6, dor. == xgupi, Heimlich, Zvvarıd rıs, Pind. 
— See \ 


xeupddaa, == xoupa, Gramm. in B. A. 1364. 

xgupddis, heimlich, wie = you, Sp. 

xQvpelos, verborgen, heimlich, rAodzov xpugpeior 
vtusey, Pind. 1.4, 67 ; zgugalox nirdscı nayvov- 
udvn, Acsch. Ch. 81; dodoc, Eur. Rhes. 92; zev- 
Yaly paaydyg nepıntugns, Soph. Ai.882; u. in 
®rofa, Plat. Tim. 77,c. Soph. 219, e u. Sp., wie 
dv te zeupalp, Matth. 6,18, font zguntg. — adv. 
xovpalus, Acsch. Pers. 362. 
xgupavdoy, = xgugpe, Hesych. 
zeipasen, d, ein gewiſſer Wurf mit Würfeln, Poll. 
xovpi, heimlid, wie zovpa, zpupi; da zeude, 
Soph. — 85 u. öfter; Km Cam ‚8 ».Sp- 9 

xevonde», = vorigem, im von or, 
04.48 330. 49, Pi sp-D. td * 


xpupsniog, = zpupaiog. 
xgupmoris, 6, Deuter bes Berborgenen, Traum: 
deuter, Sp. 


a tadag, == folgdın, Maneth. 1, 159 nad Kig ⸗ 
Vere Gmendatien. — Ady., Schol, Ar. Paz 730, 
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— == xgupsos, Maneth. 1, 252. 4, 443 

u.2.Sp. 
zgup0-yreistng, 6, = xgupsaerns, Sp. 
xgvpso-esdüc, heimlid, Dion. Areop. 

—B — 6, der Geheimniſſe lehrt, Dion. 
reop. 

«i oiae wie zoupeiog, heimlich, verftohlen, Hes. 

0.794; Soph. Phil. 4312. Asyog xe., Trach. 359, 

von dem unrehtmäßigen Beifchlaf, wie sövas, Eur. 

El..720, u. öfter auch in fpäterer Brofa. 

: xgugsdins, nros, ni, Heimlichfeit, Berborgenheit, 


p. 
zgugu-ndng, a5, = xoWpsos, Sp. 
xgvpo-yerns, &s, heimlich geboren, Hesych. 
xgupd-vovs, — xoviplroug, E.M. 20, 49. 
KPYbog, 8, od. nad; Arcad. p. 84.17 zgwgpds, 
das Verheimlichen, ‚perbergen ‚ xgdpov Hua 
— Pind. O1. 2, 97. — Ein Schlupfwinkel, Mac- 


cab. 
x06pw, fpätere Nebenform von xovnte, Diod. 8 
(vii, 700); vgl. Lob. zu Phryn. p. 318. 
xgvpi-yovog, heimlich geboren, Orph. H. 19,3, 
von Dionyfus. 


xgvıpb-dowos, heimliche, verborgene Wohnung has xicd 


bend, im Berborgenen wohnend, von ben Nymphen, 


Orph.H. 50, 3; nad) Gafaubonne’ Conj. für xovyi- H: 


doouos, was »im Merborgenen laufend« heißen 
würde. ß 
xgvwpl-Aoyog, bie Rede verbergend, ſchweigſam, 
et von dykuodes, an epim- 3 — 
zovyr-ult-amos , die Stim 
PO x 


ph. 7. 
xgvwpl-vore, , Hinterliſt, Eust. 
agunpl-voos, zigagn -vous, feine Bebanten verbers 
jend, von Heimlicher, verſteckter Sinuesatt Xon. Cyr. 
» 6,19. Ages.11,5 m. Sp. — Adr., Poll. 4, 51, 
zovipivas. 
xgvyt-nodes, feine Sehnſucht, Liebe verheimlt- 
end, E. M. 543, 48. fer verbot, fodtifge Bier 
xgöyp-ınrog, vom Pferde verbedit, ſpottiſche 
brehung des Namens Xodcınnog,beren Beraulaffung 
D.L.7, 482 erzäßle. 
zeduss,ı, das Berbergen, Berheimlichen, zodypes 
od xovyr Air cs xgvpdjvas yoeey, Eur. 
953; Bgfk pass, von ben Geſtitnen, das Verſchwin⸗ 
den, Tim. .97,b, wie ddazog, Plus. Is. et Os. 39. 
— Bef. auch die Kunft, feine wahre Meinung im Diss 
putiren zu verbergen, Arist. rhet. 1, 12; Rhett. 
zgvul-ppwr, = xevplvoes, East. 1575, 21. 
—ã— die Galle, den Zorn verbergend, 
Eust. 54, 8. 
xevvuroox⸗, 6, mit verborgenen Hoben, Galen. 
wou-edns,es, froftartig, eilig, »opddas, Apollnds. 
15 x, 244); za yuyod durauss, Plut. Symp. 
55 2. 
agewrigsen, zo, Abkühlungsgefäß, vulgärer Aus⸗ 
drud für vᷣvxtijo. Ruhnf. zu Tim. lex. p. 279. 
xomBülog,ö(jo der Mesentnarh Arcal.56,11, elgtl. 
= xopuußoörog), eine Art Haarflechte, Haarichopf, 
mitten auf dem Scheitelemporftebend, yovasr zerzi- 
yav ivigous —— ——— — 
pæœdaũ zosyav, Thuc. 1,6, nach dein Schol. eldog nasy- 
patos Toy roıyay And ixardger eis did dnoij- 
gen vgl.Schol, Ar. Vesp. 1259 u. Nubb. 980. Es war 
el den Athenern bef. die Haartracht der vornehmen 
Kinder, eniſprechend dem x6gvupos der Jungfenuen. 


verbergen ‚ Luc. 


Krdepne 


Obwohl bei Ath. x11, 512,b u. Ael. V.H.&, 22 In 
derfelben Brbog zoguupßong ſteht. — Bei Xen. An. 
5,4,13, alyoy xgdvn oxunva xomBulo» Eyorın 
ve uboo» ruegossdi, ift es ein Haarbüfgel auf dem 
elme. 
xowBel-sdns, as, dem vorigen ähnlich, ndoxä, Luc. 
Lexiph. 13. 


xg8yua, to, — folgbn, Hdn. epim. 73. 

xgwyuös, 6, das Krädzen ver Krähe, Sp.; zodoı- 
©», Antp. Sid. 47 (vıı, 713); Inlian. 

xoote, onomatopoetifh, vgl. xodle, xAmle, 
kraͤchzen, ſchreien, von der Krähe, gi tor dpsfouien 
xceſty Auxipula zopesvn, Hes. 0.745; Ar. Av.2; 
Arat. 953; von Schwaͤnen, Luc. electr. 5. vom @ies 
vogel, V.H. 2,40, — Nebertr., von Menſchen, kraͤhen 
mit heiferer Stimme Freifchen, kraͤchzen, Ar. Lys. 506. 
Plus. 369. 

xgwmuaxlaxos, 6, ber form nach dim. von xgesuef, 
von dunfler Bebeutung, Antiphan. bei Ath. IX, 396, d. 

xpwudzxdes, ecca, ev, jelfig, rauh, Hesych. ©. 
zimuazxösıg. 

xgmuäxwtög, daſſelbe, Eust. zu Il. 2, 729. 

xoolunf, üxos, d, Steinhaufen, Selfen, VLL. ©. 


E. 
—— 16, Sichel, Pherecyd. bei Poll. 10, 128; 


lesych. 
x0o0cccs, al, ton. ſtatt zodasas, v.1. bel Her. 2, 
125. 
xguaele», ze, dim. von xgwoads, Sußgodcxor, 
Bian. 4 (1X, 272). 
xpweaog, 6, Waffereimer, Krug, Acsch. frg. 91; 
Soph. 0.C. 478; öden&os, Eur. Cycl. 89 u. öfter; 
im Babe, Plut. Alex. 30; Tobtenuene, Afchenfrug, 
Mosch. 4, 34; 168305, Erinn. 3 (VII, 710). 
KTA, Grundform zu zteivo, wovon der nor. Era 
abzuleiten, wie ætciuey n. xraueres, xtauevos, |. 
xy. 
xtevens, 6, ber Mörber, Dosiad. ara 2 (XV, 26). 
xtaoueı, fon. stöouas, Her. 8, 112, wie conj. 
xtieuas, 3, 98; perf. x6zinuas, aud) Extnodas, II. 
9,402; u. gew. bei Her. dxtdaras, 4,23.174; auch 
Aesch. öxınutvas, Prom. 797 n. ale v. l. Plat. Prot. 
340,e, u. fonft an einzelnen Stellen; dayuconj. zexrj- 


. as, Xen.Conv.i, 8; Plat. Logg. X1, 736, b; zexıj- 


@$s, Isocr. 3,49; opt.xextggunv, Eur. Heracl. 2833; 
ober xexrito, Plat.Legg. v, 742, e, — fid erwers 
ben, fi verſchaffen, in feinen Befig bringen, zujueae 
tioneodes, za ylgwv Exınaaro Indsvs, I. 9,400. 
0d.14, 14. felten einem Andern, tut te,20,265 ; @ı- 
ds Innos xınedusves, Pind.N. 9,52; tE- 
ævoic aaoũroy Ixtjam adv alyuij, Asch. Pors. 741. 
xıjasını d’ dyev dopds adtöv te xzal yüv, Eum. 
279; neidag ix zuvos, Eur.1.T.696; vgl. Soph. 
O.R. 1499. auch zaxd, EI. 992, wie Eur. Med. 1047. 
Euumpogds, Or.542; Saas doyıjv, ſich den Zorn Ed 
giehen, Soph. Ai. 764. u. nv dvoatßesav edasßedc” 
xtnodunv, id 309 mir den Vorwurf ber Gotilofig⸗ 

teit zu, Ant. 915, womit Eur. Med. 218 zu vgl.; 
dxtiero Agiuxt Her. 8, 112; dnoadoves Td- 
Zara zo dei xräcdes, weil ſie immer auf 
erh bedat find, Thuc.1, 70. edvesar, IySoar, 

4, 42; äralgevus, Plat. Gorg. A61, c, wie tırd rzo- 
Ayıov, fh Jemand zum Einde en, Xen. An. 
5,5,17 und Folgende überall; z} noos rare, Eur. 
Heracl. 167; öx tevos, Xen. Cyr. 8, 2,23. napd 
tıvog, Hier. 4,13; Dom. 18,94; auf zıjess zw 
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napd rar Eikivay söyecr, Isocr. 5, 68. — Perf. 
xixenuas, ſich erworben haben, dab. beſihen, Haben, 
yurıy Bedpßagov xexınusvn, Acsch. Ag. 1021. u. 
dazn fat. xextijeeteu, ex wird befipen, haben, Prom. 
1008; Zywuyra xal æcætnuſvoc vrhbtSoph.Ant. 1265, 
wie Fur Rep.I1, —— ae Theaet.199, 
CR r⸗ xx a Nustepow adıd td Guuc, 
aan — Btor, Eur. —— kaßar — 
Ta, æsærnoo zal yo Ösruep Aovaa-, Xon. Cyr. 8, 3, 
56; Plat. u. A. 6 xexenuävos, der Herr. — Aor. 
„in paffiver Botg, & &xzıj9n, Thuc.1,123; Eur. 

a. Sp. wie D. Hal.10, 27; fo aud xexın- 

svoc, in paffiver Bbig, Thac. 7, 70, wie Plat. Legg. 
x11, 965; u. fehr fpäte Schriftfteller brauchen fo das 


. praes., vgl. Schäfer Schol. Par. Ap. Rh. 1,895. — 


Adj. verb., zıntdov yovao» xal idäpavıe, Plat. 
Rep. 11, 373, a, u. xuntog f. unten. 

zteavseuds,ö, Befiß, Man. 4, 41, man vermuthet 
ærear⸗o uoc. 

xulavoy, vo, Erwerb, Beſitz, Vermoͤgen, Hes. O. 
317; öfter bei Pind. u. Tragg. xtedve» te u£gog 
Basöv Eyovan näv ändyon wos, Acsch. Ag. 1555 u. 
sp. D., wie Theocr. 25, 109 von Biehheerden; poet. 
auch Luc. Alex. 24. 

xt£ap, 6, sing. nur Qu. Sm. 4, 543; Carphyli.1 
(1X, 52) n. Maced.33 (X1,27); fonft im plur.(r@ 
xtiata u. gew. dat.) xtedzeoasv, Bermögen, Cigen⸗ 
thum, tig ycio ee nolato xradtecasv kotosv, Od. 14, 
115, u. öfter in biefer Borm, die auch Pind. allein hat, 
wie Eur. bei Stob. Flor. 120,10; Hdn. reg? wor. 2. 

. 31, 4 nahm dazu ben nom. xtiato» an, vgl. Lob. 
aralip. p. 176. 

xtedzsspe, ) (fom. zu einem nicht vorfommenben 
xısatıs), erin, Epenberin, vöF uaydlov x0- 
auw» xtearsıpa, Acsch. Ag. 347. 

ztsarko, ſich erwerben, verſchaffen, dovel d’ Jun 
xtsatıesa, ll. 16,57. noAld zreatisong, der viel 
erworben hatte, befaß, Od.2, 102 ; auch med., Zxtsd- 
toren, hat fi} erworben, H.h.2,522; Ap. Rh.2, 
788; Maneth. 6, 677. Davon adj. verb. zteatıorös, 
Inser. 1187 (App. Anth. 299). 

xtsatiauog, 0, f. xreavıayds. 

xıeivo, fut. xtevo), eb. xrardo, kon. ztavdo, Her.; 
fo Hom. nur partic. xtaviovza, 11. 18, 309 (f. xara- 
xtehvw); aor. ixzasva, mehr poetiſchaor. II. Exravor, 
porf.öxtova, fpäter Zxraxe und dxzevnxa, bef. in 
den compp. anoxtelve und xaraxteive, perf. pur 
Ixtauas, aor. dxtdny, Sp., auch —e C 
65,4. A: . 34 (X1V,32); ep. aor. sync. auch 
Ixta (dies auch Soph. Tr. 38, wie Eur. Herc. F. 423), 
u. ‚glur. txtay, inf. — u. xtdueyeı, partic. 
xtds, conj. xrwuer, Od. 22,216. u. aor. syncop. 
med. mit pafliver 6 xıda$as u. xrduevos, Hom.; 
aud} Pind. frg. 217; Aesch. Ch. 795. Pers. 887; aber 
Ixtasev iſt ep. = dxrd9noav, Il. 11, 691. Od. A, 
537 (vgl. xalve u. dnoxtelvo), — töbten, ers 
ſchlagen, morden, gem. von Menfchen, Hom. u. Bols 
gende; Aesch. hat häufiger Zxravo» ale Exzeve, 
wie aud) Soph. dem d xtayad» — ö Sayıdv entgafät, 
Phil.336. ztavsiv Javsiv ve, O. C. 1390 u. Ge 
aud von der bloßen Abficht, töbten wollen, Od.9, 808; 
vgl. Soph.0.C. 993. Ai.1126;— feltener vom Tödten 
od. Schlachten eines Thleres, 11.15, 587. Od. 12,379. 
19, 543 ; — auch wie bei uns, umbringen, zu Grunde 
richten, von ber Liebe, Soph. El. 197 u. Sp.; Ev xra- 
vit a’ nos, Eur. Mod. 585. — Zu Brofa find die 
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Compp. änoxtelvo u. zaraxtalve (dxtesvov, Ken. 
An. 3, 5, 32),u. für das pass. änodvnoxe übfiger. 
ærolc, xrandg, 6, 4) ber Kamm, Tosyav Gayıveu- 
tige, nöfıyor xztiva, Leon. Tar.5 (VI, 211) u.a. 
Sp. — 2) am wagerechten Webſtuhl. das Miethblatt 
an ber Weberlade, xosuoxaung, Philp. 18 (VI, 247), 
ber orddn, am fenfrechten Webſtuhl, entſprechend. 
Auch ein Juſtrument ber Walfer, Tim. lex. — 3) die 
‚Harfe, der Reden, xurzovpsxds, Gartenharke, Ma- 
them.; — xtövag Exnrjgas, die Egge, Phani. 4 
in 297). — 4) fonft heißt fo noch, wegen der Achns 
ichkeit mit einem Kamm, die Hand mit den auselns 
ander gefpreizten Bingern, ra nd» nodiion xal ze- 
06» &xgous xtövas, Aesch. Ag. 1576; vgl. aber 
Poll. 2,484 u. Arist. H. A.1, 9.— Der Rüdgrat, 
Opp. Cyn. 4, 295. — Die vier Schneivezähne, Poll. 
2,91. — Die weißlihe Schaam und die fie umgebens 
ben Schaamhaare, Callim. frg.308; Philodem. 21 
(v, 432); Poll. 2,174. — Die Rammmufcel, Arist. 
H. A.&, 5; Archipp. bei Ath. 111,86, (vgl. zen- 
der). — (E86 Hang! mit zealo zufammen.) 
xtevidıoy, 16, dim. zum vorigen, Alex. Trail. 
æteye, fammen, yıjargasıy Innov Ixtavklo- 
av — Eur. Hipp. 11743 Anaxil. Poll. 2, za. 
— Med. fih fammen, zas xouas, Her. 7,208; rzdo- 
—— Asius bei Ath.x31, 525, fu. Sp. uch äbertr., 
xal Aoctovxo dıckdyovs, D. Hal. C. V. p. 208. 
xtivson, to, — xterldiov, Luc.adv.iad. 19; VEL. 
(aravior iſt falfch accentuirt.) — Nach Hesych. au 
ein Theil ber Lyra. 
xrevaög, 6, das Kämmen, Eur. El. 524 u. Sp. 
xrevsarıic, 6, der Kammende. 
zteve-ssdns, &, fammähnlic, Sp. 
atevo-neläng, 6, Kammhaͤndler Poll. 7, 198. 
ztev-eSÄng, es, — xtevosdns, Phani. bei Ath. II, 
58, e; Strab. 1, 49. 
ærayoroc, gefämmt; auch von wolligen Kleidern, 
Inser. 155. — Held, ma 
ætégac, atos, td, ⸗ xtdag, xtqua, Befß, 11.10, 
216. Er 235 u. sp. D., wie Ap. Rh. u. Coluth. ©. 
das folgbe. 
xtigsa, ta (der mom, sing. To xt£gog u. tions 
fomımt nicht vor, es iſt auch wohl ein von dem vorigen 
verſchledenes Wort od. wenigftens mit demſelben nicht 
aufzraouas zurüdzuführen, wenn aud) der Zufammens 
bang Fri hen yipas, ydsoas, ztepus, ben Ahrens bes 
hauptet, etwao fern zu llegen ſcheint), Dinge, bie man 
ven Todten bei der Beflattung gleihfam als @igens 
thum oder als Chrengeſchent mitgiebt, Dinge, bie dem 
Abgefchiebenen im Leben befonders Lieb geweſen n. bie 
man auf dem Scheiterhaufen mit ihm verbrannte, 
xtigsa xregelfeıv begreift alles zum vollftänbigen, 
felerlichen Seigenbegängniß Gehörige in fich, un 
di of ysvoas xal ini rigen wusgelgev, Od. 1,291. 
2,222. 3,285. 11.24, 38. vgl. xreoſo/ Aayeiv, Od. 
5, 344, u. einzeln bei sp. D. roAdeis au» xrepfeces 
nvois Intßnoav öuelns, Mosch. A,3; u. bet Ap. 
Rh. a 254, dvl zrepäsccıv Biucdeks, in Leichentücher 
ehülit. 
xtegelfw, = folgbm, rırd, Cinen mit den gebüh⸗ 
tenden Todienehren beflatten, 11.23, 646. 24, 657; 
u. xriosa ztegelfeev, |. das Borige. — Ap. Rh. 2. 
857 fagt: vixus Ixrekilev Budo. — 
xteofte, aud xregeltos, a) zevd, einen Tobten mit 
den gebührenden Ehren Seflatten, os ei ngiv xtagıe, 
11.18, 334. vgl. 22,336. dmel xe Save, zregseset 


-. 
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dio⸗ "Ayasol, 14,455; fo toõtoy rdpp æreo⸗ 
* Soph. Ant. 304; Eur. Hel.1244, u. sp. D. au 
rovcd sig rdgoc dxtäpıee, Simonds. 91 (VII, 270). 
— b) auch xzrögsa xreplasıev u. zreplanıen (|. zte- 
eech, 1.25, 38. Od. 3, 285. 
zteplouera, td, = xıöpea, alles zur feierlichen 
Behastung eines Tobten Behörige, ur u’ druudon- 
‚tu ya aldi’ iv rayaıcı Hase ziir zueglouacır, 
Soph. 0.C. 1412. auch bie Tobtenopfer, Tod ydg av- 
Ipoinw» nor’ ıv 1a nmoAla narges npös Tapor 
ztepfauera, EI.919. vgl.426; ed nAovala rag tev- 
Esras xregsoudtw», Eur. Troad. 1249. Hel. 1407. 
xtsgsoriis, 6, der die Beſtattung ber Tobten bes 
forgt, exſt Sp. 
zinda», ovos, 7, 1) nach Hesych. ber Drelzack. — 
2) bei Theophr. u. Mathem. vett. xındavss tos Eu- 
3ov, die Fafern Im Holz (vgl. eöxrider). — Aehnl. 
auch die Lagen od. Schichten des Schleferſteins, Diosc. 
— 3) der Kamm, Sp. Bol. xreis u. xtiwn. 
xtüua, rd, das Erworbene, der Erwerb, Bigens 
thum, Vermögen, ui vi Tı 080 dixnrı douws dx 
xraue plonteı, Od. 15,19. jonf bei Hom. nur im 
plur., gew. — zusunjäse, Schäße, Koftbarkeiten, die 
man im Haufe aufbewahrt, donuos dv ztjuare xei- 
von, 11. 9, 382. Od. &, 427. übh. das ganze Bermögen, 
xtnjuara dapdantovass, 14,92; dıflayer apvon- 
Act ExuIy rdijeW xinudtes naunnelav, Acsch. 
Spt.799; navıög ylvoıt’ dy xıjuatogs xgslocer 
Aoc, Soph. Phil. 669. 80ꝙ xeatsorov zinuder 
süßovAle, Ant.1037 u. öfter. Moc, ög Ev zriunos 
nintsg,778, von Einigen erklärt: der du bie Heerden 
befaͤllſt, nad Anderen im Gaſtz dr 7’ dygoramos 
aökals, der du die Reichen wie die Armen ergreift; 
Eur. u. in Profa überall, noAld Talayıa zpvalov 
zal deyvolov dyar xal ddl xijuate, Xen. Cyr. 6, 
1,25; yonudeew xal zryudtes xrjass vebbt Plat. 
Legg. v, 728, e; u. von Landgũtern braudt es Xen. 
Oec. 20, 23 u. Sp., wie Hdn.2,6,5. Bom Gefinde, 
Stlaven, Arist. pol. 2, 4. 
xınuarıxdg, vermögenb, begätert, Pol. 5, 93,6; 
Plut. Sol. 44 u. öfter, u.a. Sp. 
xınudtıov, vo, dim. von zräua, ein Heines But, 
Alciphr. 1, 36. 
xtnuerkung, 6, der @igeuthümer, bef. ber viel ber 
fit, Lycurg. in VLL. 
zununddv, nad Art des Viches, usayduevos, Her. 
4,180. 
zıny-Latoos, d, Bieharzt, Sp. 
xınvszög u. aınvbens, das Vieh betreffend, zum 
Vieh gehörig, VLL. 
xinvo-Baala, ı), Unzucht mit Thieren, Sp. 
xruvo-Bario, mit Thieren Unzucht treiben, Sp. Bon 
zinvo-Barns, mit Thieren Ungucht treibenb, Schol. 
Ar. Ran.532. 
xtnvo-uoppos, thiergeftaltig, Sp. 
xenvo-ngenis, äs, dem Thiere geziemend, Sp. 
x1ijv0g, Td,— xtbavor, xtjue, Bells, mare dd 
nieywv xtijvn nosade va dnwioninsi; oig’ diu- 
nabeı, Acsch. Ag. 128; bef. aber der in Heerden bes 
ftehende, Buchtvieh, Hausvieh, übh. zahmes Vieh, H. 
h. 29,9; Her.2, 41.64; moswäövag zuwn nanyn vi- 
uovsss, Plat. Critia. 109, b u. Bolgbe; LXX. aud) 
zen — xal Boy. — Zn allen angeführten 
Stellen Jeht der plar. Der sing. bezeichnet ein ein⸗ 
zelnes Stüd der Heerbe, Xen. An. 5, 2, 3; Luc. 
as. 13. 
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ztave-etdcsor, rd, Bichkall, ” 
xenvo-toopeior, 10, Biehftaud, Bichftall, Geop. 
xnvo-tpopie, Vieh uähren, halten, mäften, Philo. 
xenvo-teopka, m, bas Biehmäften, shalten, Vieh⸗ 
sucht, Plut. Poplic. 11; D. Hal. 3, 36. 
xınvo-tgdpes, Vieh nährend, mäftend, haltenb, 
Sp., wie D.Sic.1, 72. 
xıny-wdng, es, viehmäßig, Sp. 
zınv-wdle, ri, das Viehifche, die Bichmäßigkeit, 
bef. viehifche Dummheit, Brutalität, Sp. 
sınosldior, vo, Heines Cigenthum, Heiner Befig, 
Arr. Epict. 1, 4, 10; Iulien. 
xenal-Bros, Bermögen befigend, Sp. nom.pr, 
xenosos, zum Cigenthum, Vermögen gehörie, zei” 
ara, Acsch.Ag.981. xunalou Botoö Acyvn, Soph. 
7.687; aud Zeus, Aesch. Suppl. 440, der das @i- 
genthum fügt, =Fexeiog‘ Ad xı,a73, b. S. noch 
Antiph. 1, 16 u. bei. Is. 8,16, wo zu ihm gefleht 
wird: öylesar dıdavas zai xınasv dyadıjy, u.Har- 
pecr.; u.fo Bwpds'x., Assch. Ag. 1008; Fol zzij- 
ao, die Hausgötter, deren Bilder auf dem Heerde 
ftanden, Penaten. D.Hal. 8,44. nad 1,67 die Röm. 
pemates. · Fonq̃c xtijasos, der Eigenthum, Vermoͤ⸗ 
gen verleigende, fo erklärt man $aöc xt. Plut. de vit. 
ser.al.2, wie aud Zeus xrıjasos. — Aud Könox 
— * Beſchätzerin der Hetaͤren, Leon. Tar. 5 
(v1, 219). 
xtije-ınnog, Pferde beſitzend, vgl. Luc. Fugit. 
26. Nom. pr. 
xt, 9), das Erwerben, bie Erwerbung, xejeır 
gendter n0ssiodes, zu erwerben ſuchen, Thuc. 1, 
. 13; @ooviacews, Plat. Phaed. 64, b. u. öfter; 
dediay Eyes zrjasv, läßt ſich leicht erwerben, Alci- 
dam. sophist. p. 674, 5. — Gew. ber Bei = xrĩ ⸗ 
ur, yngworci di dia zıjaıy dariorto, U. 5,158. 
xal xıhoıw änuese, Od. 14,62 u. öfter; narggar 
xtijoıv, Soph. El. 1282; ras xru0ess rev nohtar 
za T& — YQvkirrssy, Plot. . 1,632, 
b; Arist.Pol.2,5 u.Sp.; aud usrdllwr Epyaalas, 
die Berechtigung zur Bearbeitung der Bergwerfe, 
Thuc. 4, 105. — &andgüter, D. Hal. 8, 19; ras xur« 
tiv Xeipav xryoeg, D. Sic. 18, 29. 
zuntexög, geſchickt zu erwerben, tous uiv yag od- 
18 zıntixoug elvas tuvu obx Övrwr odte Dukızas 
dswoög ray ünapydrrwv, Isocr. 12, 242; vgl. 
Strab. Xv1, 783; » xunzaxn taxvi, Grwerbuugss 
tunft, Plat. Soph. 219, c; Arist. Pol.1,4; — ben Bes 
fip betreffend, dvrwrunule, pronomina possessiva, 
Gramm, — Auch adv., Sp. 
zinrögssen, , lem. zu xtitop, Sp. 
xıntög, adj. verb. zu zriiomes, erworben, zu Ei⸗ 
genihum gemacht, 11. 9, A06; yon xentn, erfauft, im 
Gaſb zur rechtmaͤßigen Hausfrau, Mes. 0.408; — 
Eur. Hipp. 1295 zu erwerben, anzueignen, wie 
Plat. Prot. 324, a. tous ernzoug Te zei Tgone 
routꝙ xentoug, Polit. 289, d. 
ærijtwo, 0005, d, ber Beflger, der Herr, Sp., wie 
N. T.; Damochar. 1 (vii, 206). 
xuldsog, — Ixrideog, vom Wiefel od. Marder, 
xtodEn xuvän, eine Sturmhaube von Wiefelfell, 11. 
10,335. 458, 
xıkw, perf. xextıxövas, D. Sic. fr. 19. aber £x- 
tsauas, Eur. fr. Erechth. 17,9, ein Land bebauen, 
bewohnbar machen, mit Anflebleru bevölfern,xzzises da 
dupdawinv,1\.20,216; yaoye, vi;aov, Her. 1,149. 
4,178; bef. eine Stabt gründen, of newros Bnßnc 


. feligen, Empedoel. u. 
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Idoc Extıcav, 0d.11,263; mol äeriacer, Pind.P. 
1,62; dnosxlav, Asch. Prom. 817; dis», Her. 4, 
168; Thac.4,7; Plat. Prot. 322, b; Isocr. 4, 35 u. 
Folgde; — aud 20405 Ieg, Pind. Ol.7, 42. übh. 
gründen, einrichten, Caotc, P.5,89.dugrav xaize9uer 
4@693r,01.6,69; rapor tıvt, Soph. Ant, 1088. In- 
1001 Loy Axserjga yakıröy nosstaseı Teisde ztl= 
sa dyvacis, d.i. ererfaub ihn, 0. C. 719, n. beiden 
Tragg.,bei. Asch. hervorbringen,maden,naide, zör 
adıdgror’ Ixtsuev yorp, das Kind, das er ſelbſt ers 
zeugt, Aesch. Suppl. 163.1053.0dro yap dv aoı dai- 
tes Evvouos Bporev xusLolaro, Ch. 477. dtsd9egov 
serardsmmudtey xzıloes, 1056, wird dich von biefem 
Leid befceien, u. öfter; zad ade’ Erin yeip yaras- 
xela xuloas, dies auszuführen, dies zu ihun, Soph. 
Tr. 894 ; notavdy el ad rıg Hair zulacı, Ear.Suppl. 
620.— ©. xtcaoc u. xtiusvoc. 

xtelsie, — xtoldes, zähmen, Pind. frg. 262. 

xıos,o», zahm, mild, im Ggf des Wilden, Feind⸗ 
Hesiod. bei Schol. Nic. Ther. 
deas od navv xtios, Parihen. 40. Bei 
raubt ber Drache aus dem Neſte dori- 
say ze zöxor xilla 3’ sa Bouxw, bie junge Brnt, 
bebrätete Eier; Pind. verb. Jeoda xtilor "Appoditas, 
P. 2, 17, ben von der Aphrodite gehegten u. gepflegten 
Briefter. Bei Hom. iR d ærasc der Winter, Schaafs 
bod, der vor ver Heerbe hergeht, 11. 3,196. 43, 492. 
— Die Alten leiten es von xulöw, welches fie auch 
rosꝙa/ erfl., etwa urbar machen, entwildern. 

xrıloo, zahm maden, zähmen, firten, VLL. — 
Med. fidh befreunden, zu Willen machen, dxzeAsoewro 
Tas Aoınds tv "Aualörwr, Her. 4,113. 

xtiuswog, einzeln flehendes partic. einesaor. sync., 
wievon KTIR, zu xefe gehörig, gegründet. ©. dö- 
xtluevog. 

xtbvrögs ob. xılvöus, andı zuuvvde, Nebenform 
= xteive, Sp., wie App. B. C. 1, 71. (Bei D.C. 35, 

fleht änsxıstvvucar). 

xubsıs, j, Aubanung, Auſiedlung, Grändnng, bef. 
nölser, Pol. 10,24,3. 6 nepl zac dnoszlag zei 
xulasıs zal auyyarsiag Toonos täs leroplus, 9,1, 
& u. öfter; 6 zeol tiv xuloıw av dnosxuav nols- 
wos, Isocr. 12, 190; Strab. oft. — Das Schaffen, 
tod xdauov, N.T.; übh. Bewerkſtelligen, Machen, 
Sp., das Unternehmen, Pind. Ol. 13, 83. 

xubeua, ro, das Gegründete, Gebaute, die Gräns 
bung, von Städten, Strab. vI1, 315 u. A. — Das Ger 
ſchaffene, die Ereafur, N. T. 

ztueuero-durgese, ri, die Anbetung geſchaffener 
Dinge, K. S. 

xtsauate-Antgio, geichaffene Dinge anbeten, K.S. 
— , der geſchaffene Dinge anbetet, 


zueris, 6 (richtiger ale æriornc), ber Anbauer, 
Anfievler, Gründer einer Pllanzfadt, Sp., wie Luc. 
Macrob. 13; and drjs aroag xzruotig, der Gründer 
ber Rotfcsen Bhilofophle, Ach. vaı, 3A, d; D.L.2, 
120. — Uebh. der Schoͤpfer, Erfinder, Sp. — restitu- 
tor, Plut. Cic. 33. 

æraotaxoc, ſchopferiſch, K. S. 

xtietög, dog, i, Ton. = zticıg, bie Gründung, Mi- 
Anrov, Her. 9, 97. 

xılerwg, 0g06, 6, = zuiarıs, "darddog yHovos, 
Eur. Ion 75; 4lkvas, Pind. ‚bei Ar. Av. 926, u. Sp. 
auch Ziver tijc eroäs xılormp, Ath.1X, 370, c. 

xp, ij00s, 6, ma vorigem, Hesych. 
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zuleng, 6, == xriorig, Aoyovc, Binwohner, Eur. 
Or. 1637. 

xtir@p, 0gos, 6, daſſelbe, Tzetz. 

xuövog, ö, ber Mord, ſcheint nur zur Ableitung ber 
composita autoxtdyog u. ähnl. angenommen. 

xtunlo, aor. II. dxtunov (vgl. ydourste), durch 
Schlagen, Stampfen laut ertönen, fraden, praffeln, 
1.13, 140. 23, 119, von bem Niederkrachen berabges 
brochenen Baumäfte; oft vom Donnern des Zeus, 
ausgdalse zuunder, Il. 7,479. 17,595. Od. 24, 
443, wie dxzune» aldıjo, Soph.O.C.1456. dupi d’ 
dxrdnovw neıgas, Tr.78h; xrunel döuos xAgIgwr 
Aussvrev, Eur. Hel. 865; xsunode« voiw nodoi», 
Ar.Eccl. 565 n.öfter vom Wieberhall. auch pass., 
Plut. 758. Th. 945; $diertav xıunodsar, das 
braufende Meer, Plat. Rep.111,396,b. — Auch tranf., 

$öva d’ Ixtunov oxkes Inrıos, vogcovtes yıjäyaı, 

% Tiefen bie Erbe erbröhnen, Hes. Sc. 61; xrennae 
zeara uölor Beer er ſchmetterte auf das 
Haupt einen Schlag, Eur. Or. 1467. anders nodloics 
sör xodwaıy Ixtunss Dößor, er jagte Furcht ein, 
Rhes. 308. 

xrennue, to, das buch Schlagen, Stampfen und 
dgl. hervorgebrachte Geräufch, Betöfe, Krachen, Bgor- 
is, Critias bei Sext. Emp.adv.phys. 1,54; tuund- 
vor, D. Cass.51, 17. — Bel Eur. 00x dmtrjeonas 
I Zug xdpg xrunnua yeıgös SAodv, Andre. 1212, 
von dem Schlagen ale Zeichen ber Trauer. 

xrunntis, 6, ber Laͤrmende, Suid. 

xtunde, ⸗ xtunnua, Hesych. 

ærenoc. d, wie xrunnua, jedes buch Schlagen, 
Etoßen, Stampfen hervorgebrachte Beräufch, Lärm, 
3. B. des auftretenden Jußes drnd dd xronoc devuro 
noceiv dvdowv, 11.19, 363, wie Od. 16,6; vgl. 
Soph. Phil. 202; u. vom Pferbegetrappel u. Geraflel 
ver Wagen, Innov, Il. 10,535. 17,175; vgl. Soph. 
näs eusaredn Sosuns xtunev xpornrev doudror, 
EI. 704 ; vom Schlachtgetöſe, 11. 12,338. zrdnog Jude, 
der Donner, 15,379, wie Aesch. Prom. 935; u. usſ- 
yas dosinero xtöneg, Soph.O. C. 1463; denider, 
Aesch. Spt. 96 u. öfter; Geſchrei, Soph. 0.0.4496; 
feltener In Proſa, Plat. Critie. 117, e. — Bei Aesch. 
Ch. 23, yods nooneunös didyenps edv zung, das 
mit Schlagen der Bruſt verbundene Wehflagen, wie 
etigywy xtünes, Eur. Suppl. 87. vgl. Phoen. 1360. 

xton-wdns, es, lärmend, Paraphr. D. Per. 565. 

xva9sor, To, = xudS4ov, Nic. Ther. 591. 

zvuslw, been, zechen, Ath. xt, 503,0; ben 
Becher reichen, au trinfen geben, Diphil. bei Stob. A. 
108, 16, reis ulv vavalv udtos xuadKsır dx da- 
Aaaens "Apyıujdnv, and bem Deere ſchoͤpfen, trinken, 
Pol. 8,8, 6. ebenfo im med. bei Ascon. zu Verr. act. 
2,i 








1. 

xuadıov, to, dim. zu xdasos, Feiner Becher, Poll. 
6, 105 aus Pherecrat. 

xuvadks, (dog, ıj, = vorigem, Ath. X1, 480, b, xo- 
relsdes Eyysiov. 

xuadlaxos, 6. ebenfalls dim. zu zurdos, Sp. 

xuados, 6, elgtl. das Höhle (zum, xurog), ber 
Becher, von Ath. X, 424, a dvräntg erfl., wo viele 
Beiſpiele aus den comic. Beigebrast find ; Xen. Cyr. 
4,3,9u.9. — Als Maas für füffige und trockene 
Dinge, zwei zöyyaı u. vier uvoroxs haltend, Galen. 
— Hu Sch ſopf, denn man nahm eherne Vecher 
um Schröpfen, zuadous altjesıs tage, du wirſt 
ald Echröpfföpfe fordern, d. 1. du follft fo darchge⸗ 
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bläut werben, daß bu dich fehröpfen laſſen mußt, Ar. 
Lys. a4. vgl. Pax 541 u.Ath. X, 424, b. 

xua9dung, nroc, fi, das Wefen od, ber Begriff des 
Bechers, zur Berfpoltung von Platon’s Ideen gebil: 
betes Wort, D.L. 6,53. 

xva9-eidns, es, bederartig, dyyelov, Ath. XI, 
482,8. 

xvalvo, = xulw, Hesych. 

— Ados, 6, der Bohnenſtein, Plin. H. N. 

37,11. 

zvansvriis, d, der mit Bohnen Stimmenbe. 

xuouedw, buch Abflimmung mit Bohnen erwähs 
Ien, Tim. lex., Inscr.; u, pass., Soas dpyal xuausv- 
ovces, im Heliaſteneid bei Dem. 24, 150. — Davon 
adj. verb. zuausurds, durch Bohnen erwählt, Xeon. 
Mem. 1, 2,9; Plut. ed. lib.17, ynoegopla, Abs 
ſtimmung mit Bohnen. 

zuauıciog, von ber Größe einer Bohne, Luc. Her- 
mot. 40; Galen. 

zuaule, maunbar werben, vom Mädchen, Ar. frg. 
500. ©. xuauog u. zuapsarog. 

xuausvos, von Bohnen, Ervos, Bohnendrei, Ath. 
1X, 408, bu. Sp. 

xuduse», 16, dim. von xu«pog, Heine Bohne, Eust. 
948, 31. 

æbciuis toc = xuuusvrög, üpywr, Plut. gen. Socr. 
30, wo der Accent falfch fcheint. 

svauleng, 6, ein Heros In Athen am Bohnen⸗ 
marfte, B. A. 274,47; Paus. 1,37, 4.— Dazu fem. 
zvauirss dyood, der Bohnenmarkt iu Athen, Plut. 
x, oratt. Isocr. p. 237. 

zuauo-Bölog, eine Bohne beim Abftimmen in das 
Stimmgefäß werfeud, u. xuaudßodos, dur Abſtim⸗ 
men mit Bohnen erwählt, Soph. frg. 271. 

xöauos, 6, 1) die Bohne, Pflanze u. Brucht, edn- 
vöygass genannt, neben 2g&ßsrdes, 11. 13,589, Saus 
bohue; Plat.Rep. 111,372, c; Phani. bei Ath. 13,54, f; 
Theophr. u. A. — Sie wurden zum Abſtimmen ges 
braucht bei den Wahlen, deyortas dns zunuovxad- 
. Istas%«ı, Xen. Mem. 1, 2,9; drsfaxonog tꝙᷓ xzud- 

up Aayor, Ar. Av.1022, wie Her. 6,109; Bovan 
dnö tod xuauov ouveitysto, Thuc. 8,66. ol dns 
tod xzuduov Boväsvrat, 69. — 2) die erfle Mild, 
die fich mit dem Eintritt der Manubarfeit in der Bruß 
des Mädchens bilvet u. die Bruſtwarzen hart mad, 
auch die hart werdende Bruft des zur Mannbarkeit 
reifenden Mädchens ſelbſt, Pol.2, 163; Eust. 749, 
21 u. Medic. — Empedocl. bei Gell. a, 11 nennt au 
die Teſtileln zdauoı. 

xuano-towE, yes, 6, Bohnenfreſſer, heißt der 
Richter Ar. Equ. 41, mit Anfpielung auf das Wählen 
durch Bohnen, vgl. Schol. 

zuano-payLa,,dae Bohnenefien, Luc. V.H.2,24. 

zvauar, wyog, 6, ein Drt, wo Bohnen wachen, 
—— Bohnenbeet, Theophr.; Strab. XVII, 

99. 


zuav-asyls, (dos, 7, mit dunkler, d. 1. furchtbarer 
Aegis, fo Heißt Pallas, Pind. Ol. 13, 67. 
xver-aunvs, vxos, mit dunfelm Umfreis, Opa, 
Eid. ie 5; 4ijdos, Theocr. 17,67; usrea, Nonn. 
—e— vyoc, von dunkelblauer Rundung, 
odgaveg, Synes. — 
xuar-auy£rıs, sdog, A, beſ. ſom. zum folgon, £d, 
vom Meere, Orph. H. 22,1. u — — 
zvar-avyıjs, Es, dunkelblau ob. ſchwarzglaͤnzend, 


Kiavas 


übt. fätwarz, dpeds, Eur. Alc. 261 ; vom Meere, Dio 
Per. 169; von ber Macht, Orph. H. 3, 3; Tor, Rafin. 
45 (v, 78); va Aaumoa ylyveras dipia zal erste 
yı xal xvaravysa, Ar. Av.1389. — Auch in Profa, 
16 æ., Luc. dom. 14. d 
xvar-adlak, axos, ſchwarzfurchig, von ſchwarzen 

Boden, Alyuntes, p. bei Hel. 2, 26. 

— — mit bunfleng Haare, Tzetz. Hom. 
2 


xudvssos, poet. = zuavaog? 
zvan-tu-Boes, mit bunfelfarbigem Schnabel, zaı- 
jeeıs, Ar. Equ. 554. 1g0g«+, Ran. 1318; Eur. El. 
36. 


xudreos, zigj. zvaroös, ñ; oõ⸗, dunkelblau, 
ſchwarzblau übh. bnnfelfarbig, von der dunfelfcils 
lernden Farbe des Drachen, II. 11, 38; Hes. Sc. 166; 
Aesch. Pers. 81; vendAn, vines, Il.5, 345. 23, 188 
u. öfter. u. ähul. zudvens pi , bichtgebrängte, 
ſchwarze Heerhaufen, 4,283. vgl. xuareer Toner 
vögpes, 16, 66. von den Augenbrauen bee Zeus, 17, 
209; Hes. Sc. 7; vom Barthaar, Od. 7,176; Kijges, " 
bie ſinſtern, ſchwarzen, d. h. furchtbaren Keren Hes. O. 
249; Aoyuas, Pind. Ol. 6,40; das Meer, Eur. 1. T. 
7. u.da6 Derrisif, Troad. 1094; — yospae, Plat. 
Tim. 68, c; Arist. H. A. 6, 11. $adaoce, probl. 37, 
26. — lieber bie Kvarsas aetoc⸗ |. nom. pr. 

xuayden, dunkelblau, ſchwarz ausiehen, drd geic 
xvardevaı, D. Per. 1111; zvansi) Idlasca, B. A. 
p- 46. 

xvarlkes, daſſelbe, Diosc. u. e. Sp. 

suwayitıs, ıdog, Y, dem Dunfelblauen ähnlich, dun⸗ 
tel, Hippocr. 

zvavo-Bagnis, 6, bunfelblau gefärbt, Sp. 

xdavo-Bevdnic, &s, mit buufler, fhwarzer Tiefe, 
Ar. frg. 209 bei Ath. X1, 485,a. 

xvavo-BAlpapec, mit fhwarzen Angenwimpern, 
f$warzängig, Run. 7 (v, 61). 

xvavo-Bdorpuyos, fhwarzlodig, K. 8. 

xvaro-sdi, &s, duntelblau, ſchwarz von Aufehen, 
ödwg, Eur. Hel. 179; Arist. gen. anim. 5,1 und 
si : 


—— zosyos, mit dunllem Haar, Orph. 
Arg. 1192; xafın, Aatiphil. 6 (VI, 250). 

zuavo-xuudls, &s, v.1. für zuaroßerdnis. 

xvavo-xgndsures, wit bunfelblanem Schleier, 
Xhetis, Qu. Sm. 4, 381. 5,121. 

xsavo-nele, mit bunfelblauen, ſchwarzen Füßen, 
tednste, Di. 11, 629, od. mit Füßen von Stahl. 

xöand-nenkos, mit bunklem, ſchwarzen @etwaube, 
von ber um bie geraubte Tochter trauernden Demeter, 
H. h. Cer. 320 u. öfter; Leto, Hes. Th. 406. 

xvavo-nAdxaos, bunfel gelodt, Rymphen, Qu. 
Sm. 5, 345. 

xvavo-npebgssog, ov, == folgom, vüec, Od. 3, 
299. —E.M. 695, 32 führt aus Sim. das fom. zuavo- 
nQeige au. 

xvard-nowpog, mit bunfelblauem, fäwarıen Vor⸗ 
dertheil, vads, das fhwarz gefchnäbelte Schiff, Od. 9, 
482; eigtl. zvavongggeus, wie E. M. zuarongwt- 
govs fhreibt. 

—— dunkelblau, ſchwarz geſiedert, taͤr⸗ 
rat Hes.Se.303; &avıs, Eur. Andr. 863, 

xuavoc, 6, dunfelblan angelaufener Stahl, zur 
Berzierung bei Metallaxbeiten, bef. bei Waffen n. de 


Ru jewendet; fo laufen über 9, — 
Brutraye dire ‚liter —8 era: R m 


Kuavborokcs 


Streifen dunklen, blauen Stahls, 11. 14, 24, wie 
Heralles' Schilde zröyes xvarov, Hes. Sc. 143; 
auch an ber Wand fommt ein folder Fries, Iosyxös 
xuayoro, vor, Od. 7,87, obwohl fon alte Erfl. in 
allen Homerifchen Stellen nur die bunfelblaue Farbe 
ofne Beselänung des Stoffes verflanden. Bon ber 
Barbe heißen ſo a) die blaue Kornbiume, gew. 7 xua- 
vog, Mel. 1 (1v, 1,40) u.Sp. — b) der Sayurfein, 
Plat, Phaed. 113, b, wo xvards accentulrt IR, eine 
Mccentuation, bie fid auch fonft findet, Luc. Lexiph. 
422; Diose. u. 9. auch blauer Kupferoder. Blaue 
Barbe zum Anſtreichen, Paus.5,41,2.— c) bie blaue 
Amfel, Arist.H.A. 9,21; Acl.N.A.4, 59. — Gin 
compar. — davecitov nıderog, Luc. Phi- 
lopatr. 24. xzvaseirare» väun, Philostr. [v, wels 
des an ſich fun iR, wird in Sufammenfegungen von 
Dietern zuweilen Tang gebrandt, wenn noch zwei 
Kürzen barauf folgen.) 

xvayo-otoAog, — zvavanısndog, Bion 1,4. 

xuar-dpevs, vos, mit dumleln/ ſchwarzen Mugen 
brauen, Theocr, 3, 18. 17,53. 

xöavyo-yalıns, 6, andy zuavoyalıe, 11. 13, 563. 
44,390 (dat. fol diefe Form bei Antim. fein, f. Lob. 
parall. 184), der bunfels, ſchwarzgelockte, gew Beis 
name bes Poſeldon, der au ohne weltern Zufag 
Koavoyasıng heißt, D.20,144. Od. 9,536; Hes. 
Th. 278; aber 11.20, 224 vom ®ferbe, das ſchwarz⸗ 
gemäßnte, wie Hes. Sc. 130; — H. h. Cer. 348 vom 
Hader. 

xuavo-xpo0s, bunkels, ſchwarzfarbig, zugute 
—5 — — Hel. 1518; im Tenera, Opo. Ba. 

599. 


xvaud-yows, wtes, bafjelbe, nAsxzauos, Eur. 
Phoen. 317 u. a. D.; nach Arist. rhet. 3, 3 nannte 
Alcivamas zuardygw» zo tus Iakdrıng Edamog. 
' — daſſelbe, Orph. H. 69, 6; Maneth. 

, 337. 

kuay-ebnns, ss, bunfels, ſchwarzaͤugig, Immos, Opp. 
Cyn. 1, 307. 

xvar-onıg, wog, 7, fem. zum vorigen, fo heißt 
Amphitrite, Od. 12, 60; Themiftonoe, Hes. Sc. 356; 
Movoc, Ep. ad. 717 “p . 338); bei Aesch. auch 
väss, Pers. 551. Sappl. 724, = xvarorpwpog. 

xuu»-wrös, bafielbe, u. abh. von ſchwarzem Ans 
fehn, p. bei Stob. fl. 64, 31. 
— #, bie dunfelblaue Farbe, Plut. placit. 

ilos. 1, 16. 

x#ag, ares, rd, Höhle, Loch, Nadelshr, Hippoer.; 
Innere Beffnung des Ohres, Poll. 2, 86. 

xußalo, zußdons, erti. Hosych. xaraorpsyas, 
auf den Kopf ſtellen. 

zußaang, 6, — xtvuudog, von xuntw, Eust. 1431, 


xößas, ö. ber Sarg, Hesych. 

xußco, Würfel fpielen, nur Hesych. 

xößßa, ı), = xuußn, Hesych. 

xußde, mit vorwaͤris geneigtem, übechängenben 
rg.5; 


Kopfe, Ar. Equ. 365. Th. 489, wie Archil. 


Macho bei Ath.Xx111, 580, d, im obfeönen Sinue ; vgl. 
Ar. Th.489. 

xöBdaocos, 6, von zunte,— zußdäng, als ein Däs 
mon perfonlficitt, Plat. com. bei Ath. X, 482, a; vgl. 
2ob. au Phryn. 436. 

xößedgo», zo, der Bienenftod, die Bienenzellen, f. 
zuypädn, VLL. 

zußala, ı), das Würfelfpiel, xal rerzeie, Plat. 
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Phaodr. 274, d; Xen. Mem.1,3,3 n. A.; auch übir. 
nach Phot. in} sür napaßdiwy ngayudıer, tie 
auch bei uns, Clem. Al.u. Sp. 

xußelas, 6, ein Fifch, neben axodfzs genannt, Opp. 
Bal.1, 183. Bgl.xdßsor. 

xußsioy, 16, ein Ort, wo man Würfel fpielt, dın- 
udoevar dv ıo — znala viIsras zul Tods 


diextgvövac ayı » xal xußavovcs, Aesch. 
4,53. 

” zoBß&isov, 16, das ſchwarze Beilchen, Diose. 

— zuß-mi-xußos, d, das Probuft zweier Kubilzah⸗ 
en, Sp. 


xußeoyde, gubernare, feuern, Ienfen, via, Od. 
3, 282: zußgmavren väsc, Pind. 01.13,2; Plat. 
Polit. 299, eu. 9. aud) überfr., —— — 4ac 
rosc xußspvg daluor’ ävdguv, Pind. P. 5,122; 
acdvto yap — on xußeprauas yarof, Soph. Ai. 35; 
on Too, täs ne ndyıa zußtorsian, Plat. 
Euthyd. 291, d; ı& yrajun tod Kogov Exußep- 
wäre, das ganze Reich wurde regiert, Xen. Cyr.8, 8, 
4, wie Pol. 6, 4, 2. auch rd mög zußsgvaiuavor dvi- 
nos, ı 1,5,4. And abfol., dien dd zußsonjasey, 
Antiph. 1, 13. 

xoßeorijore,ta, ein von Thefeus zum Anbenten 
feiner Eteuerlente Nauſithous u. Phäar geſtiſtetes 
deſt in Athen, Pfat. Thes. 17. 

zußbornas, , das Steuern, Plat. Rep. VI, 488, b 
u. Sp.; auch übh. das Lenfen, Regieren, modlur zu- 
— Her 10 103: — 2 

zußsoviiteign, ı), fem. zum folgbn, röyn Bedteso, 
Pallad.104 (X, 65); Nonn. aud adj., xuß. naddın 
Aoyein,D.9,5. - 
außeorneie, 006, 6, = zußsgvriuns, ber Stener⸗ 
mann, Od. 8, 557; Pind. 1. 3, 89 in dor. Form xußee- 
varıje, u. sp. D., wie Ap. Rh. 2, 73; Maneth. 4, 398. 
— Adj. xußsgrntiga yalıydy Inzeov, Opp. Cyn. 
1,96. 


xußsgyneigsog, zum Gteuermann gehörig, Eeyor, 
bie Arbeit des Gteuerns, or. bei Plut. Sol. 14. 
xußeovijuns, 6, ber Steuermann, zunaͤchſt des Schifr 
fes, Od. 3,279. res (vüag) d Avads Te xußsorij- 
tal ı’I9urov, 9,78; pılsı ddiva rixta voh xu- 
genden sop@, Aesch. Suppl. 751 u.a. D., wie in 

ofa; xußeprijten im aco., Her. 8, 18; ihm ent» 
ſpricht der npwgess auf der zowipe, Xen. An. 5,8, 
20. — Uebertr. bef. vom Lenker des Staates, weiss 
xaxeg xAvovca dead zußsovienv xaxdy, Eur. 
Suppl. 880; xußso»ntn ve xoltas, Plat. Phaedr. 

7,c. 


» 
xU te20s, zum Steuern gehörig, Bedri ı- 
vos { — — Plat. Al I, Hör pur “ 
der fih anf das Steuern, Lenken verſteht, lenkend 
Legg. X11, 961,0. q zußsornuxn, sc. röyvn, die 
Steuermannsfunft, Gorg. 511,d; Pol. 12,37,9 u. 
A.; 6 xuß., der im Steuern u. Renten Erfahrene, Rep. 
nase, 6; superl., Xen.Mem. 3, 3,9. — Auch adrv., 


’ 


p. 
zußepviitis, «dos, ıj, fom.zu xußeossjens, Sp. 
xußepyiausg, ö,e= xußlovnow, LXX. 
xuößsgves, , fpäte Zorın für xußserijens. 
xußstgor, To, == xUßs9o0V. 
xußseua, rd, das Würfelfpiel, Sp. 
zußewrijpsor, zo, Ort zum Würfelfpielen, Spiels 

Haus, Pint. Symp. 1,4, 3; neben zamndsi« genannt, 
D. Cass. 65,3. 
xußevris, 6, ber WBürfelfpieler, Soph. frg. 686; 
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Xen. Hell. 6, 3,16; Arist.oth.4,4 rechnet fie neben 
Aumodvens u. Ayazıjs au ben Gveisudepon. 
zußevrinds, zum Würfelfpielen gehörig, geneigt, 
teyedsic, Poll.9, 97; dgyav«, Assch. 1,59; neben 
nstreurexog, ein geſchicktei Würfelfpieler, Plat. Rep. 
11,375, cu. Sp. 
æxvßevto, ni, fem. zu xußewenc, Poll. 7, 203. 
zußeio, mit Würfeln fpielen, würfeln, Ar. Eccı. 
672; Isoer. u. A. egi diniuotwr, um das Doppelte, 
Xen. Hell. 3, 6,16; negl yıllar dapsıxör, Plut. 
Artax. 17; noös dälrjloug neglzeiv yurasze», Ath. 
x, 444, f. — Uebertr., aufs Spiel feßen, wagen, ro— 
n065 “Aeyslovs’Apn», Eur. Rhes. 446; xai zıydu. 
vedsıv nel tois pilrdros, Plat. Protag. 314, a; 
vgl. Mel. 73 (X11, 47). Aug ze Al, Pol. bei 
er — 16 xußevdir nvsöue, Antp. Sid. 93 (VII, 
) 
zuBroiv, üvog, 6, == xußeio», Tzeiz. R 
(zußi, is mit xöntw verwandt, der Kopf, E. M. 
543, 22, vgl. zußnBos, zöußayos u. 6.) 
xußnPdo, wie ein Priefter der Kybebe ob. Kybele 
begeißert, vergüdt fein, Phot. lex. 
xußnßoc, ſich mit dem Kopfe neigenb, E. M. erfl. 6 
xetaxunyus“ nach East. 1434,47 der wie der Dies 
ner ber Kybebe Begeifterte. 
xußrAße, mit der Art fhlanen, VLL. 
xößnäss, sog u. sdos, ni, Mrt, auch Kochmeſſer, 
Asezipp. bei Ath. 1v,169,c, u. andere Comic. in 
VLL. Rad E.M. 6 nödexus uavtxds. Bol. noch 
Poll. 10, 104. 
„xußndsotig, d, nach Hesych. Taugenichts, xax- 
ser, Suid. erfi. dyrooszußndus durch roy dysornv 
xußnkorhy. 


xußrosor, rd, f. 2. für xupßsor. 

zußnolvda, ein eigenthämliches Spiel, VLL.; vgl. 
Poll. 9,422 u. Eust. zu Il. 5, 306. 

xußnoss, %,u. zößıorg, v.1. für zußrang. 

xußl;w, zum Würfel maden, Plut. fagt von ben 
Thunfiften dei re ndj9es TE ayıjmarı zußlLoven, 
zal aregsov dx ndyımv nosevaw BE Tooıc dnind- 
dos rege yöueves, fie bilden einen Bürfel mit ihrer 
ganzen Maſſe, de sel. anim. 29. — Eine Zahl in den 
Knubus erheben, Theolog. arithm. 

zußıxös, kubifch, ayjua, eldos, Plat. Tim. 55, cu. 
Sp ; dgusuos, Kubifzahl, Arist. probl. 15.3 u. Sp. 
== Auch adv., zußızais zıvjeas, Plut. de Pyth. or. 





xößsor, vd, ber Fiſch undauvs in einem gewiſſen 

Alter, Ath. 111,148, b, vgl. zußelas. Auch in vier 
eckigen Stüden einnefalzenes Fleiſch Poll. 6, 48. 

xußse-odxıng, 6, ber gelalgene Fiſche zuſammen ⸗ 
vadt u. damit handelt, Strab. Xvit, 796, Spottname 
des dreizehnten Btolemäus. : 

xößıorg, q, v.1. für xößsoıg, Hesych. 

xußsauög, 6, das Erheben einer Zahl in den Rus 
bus, Theolog. arithm. 

xußsotdo (xußn), ſich auf den Kopf ſtellen, ficb kopf⸗ 
über ſtũrzen, ein Rab. od. einen Purzelbaum ſchlagen, Zw 
nedig 35 Inrev 6sia zußıork, 1.16, 769. auch von 
Fiſchen, die ch überfchlanen, 21,354; gzeo ol xv- 
Bıaravrıs eis 6g96v ta axlAn negsproöusvos xzu- 
Biorcõo⸗ zuxig, Plat. Conv. 190,8. von Tänzerin 
nen, ds wayaspag, fich Fopfüber mitten unter bie 
Säwerter Rärzen, Euthyd. 294, e; sic ra Elm zu- 
ßao tãv, Xen. Conv. 2,41. vgl. Mem. 1, 3, 9 u. Ath. 
1,129, du.Sp. 


Kutdio 


zußıerien, baffelbe, dxie ndrsoıe xußlereer 
danadsjes, Opp. Cyn. 4, 263. 

zußloınua, td, ber Burzelbaum, das Rabfchlagen, 
Lac. gymn. 18. 

xußlornesx, ni, das fid auf den Kopf Stellen, Rads 
ſchlagen u. dgl. Kunftftüde, Luc. gymn. 16; Plut. 

zußsotytele, q, ob. xußsountie, = vorigem, Suid.., 
l. d. 


xußiornene, qooc, 6, Ciner, ber ſich auf den Kopf 
Rellt od. Rürzt, Gaukler, Springer, Tänzer, der ein 
Rad fchlägt, ſich kopfüber zwiſchen Schwerter ſtürzt n. 
dgl., 11.16, 750. dw dd zußıorntnge xar’ adtodg 
uolnüs Zfdoyorts Zdivevor xara udaaovs, 18, 
604 ; vgl. Eur. Phoen. 41158, u. öfter in VLL., bie 
auch die Form zußsorio u. zußsorig haben u. es auch 
dovevrig, zoAuupßnens, ber Tauder, erfl. — Sp. aud 
adj., fich überfchlagend, Wern. Tryphiod. 192. 

xußsorivda naldeıy, Burzelbaumfchlagen fpielen, 
emend. für xußnalvde. 

zoßstiio, mit dem Ellabogen ſtoßen, matsıy &y- 
xövs, Epicharm. in VLL. 

xößsrov, 16, ber Blinbogen, cubitas, Hippocr. ». 
S 


— 4s, würfelförmig, kubiſch, Sirob. Xxvi, 
738 u. Sp. 
— 6, = xußentzußes, Diophant., u. 
davon 

xußo-xußeazes, duch Multiplication zweier Fubis 
fer Zahlen entſtanden, Diophant. 

xuBoc, 6, cubus, Würfel, be. a) ber Würfel zum 
Würfelfpiel, welcher auf allen ſechs Stellen Bat met 
iſt (der doredyadog war nur auf vier Seiten bezeich- 
net), Her. 1,94; iv nreiosı zußwy, Plat. Rep. x, 
604, cn.Sp. Aud bie mit Eins bezeichnete Seite des 
Würfels, 7 zols FE 7 rosic zößevs Ballovrec, Plat. 
Legg. x11, 968, e; vgl. Asch. frg. 130 u. Poll. 9, 95; 
xußor draßbinrsıv wir oft ül ragen gebrangt, 
den Würfel werfen, wagen, aufs Spiel fegen, dna- 
glg xal Ipaadınrı voy negl zur Bay dvaßblymr 
x#ßov, Plat. Fab.14. Zayatoy zöüßor dopsivas, fein 
Glũck zum lehten Mal verſuchen, Coriol.3 u. a. Sp. 
navıc nößer bente zepaiis aldv Önsgdey dns, 
Pbilodem. 16 (V, 25); dedoyutvor 10 neäyua, 
äysdölpsw zußog, alen jacta esto, es fei gewagt, 
Ath. X111,559, e; Plut. Caes.32 u. 9. — Aehul. 
Toyo» d’ dv xüßoss "Agns xgıwei, Ares wird entfchels 
ven, Aesch. Spt. 396; dei yap e) nintovass ol Audc 
xußes, Soph. frg. 763; yoyiv mgoßallert’ iv xu- 
Boıcı datuovog, Eur.Rhes. 182.— xußos, der Ort, 
wo man Wůrfel fpielt, Hermipp. bei Schol. Ar. Vosp. 
672, f. Mein. — b)eiu kubiſcher Körper, Plat. Rep. 
v11,528,b; Math. aud) Kubikzahl. — Au von an- 
deren Dingen ‚ fubifche Brote, Ath. ı11, 114,a. Städe 
efalgener Fifche, Alexis hei Ath. VIT, 324,0. — 2) bie 
Sohlen vor der Hüfte beim Vieh, Ath. IX, 399, a. 


-[xößos fteht Ep. ad. 454, b (XIV, 8).] 


xußostos, fubifdh, Diephant. 
xußwlor, 16, = xußstey, Poll.2, 141. 
x#yxoagos, ö, ein mit den Wachteln iehender 
Zugvogel, Arist.H. A. 8,12, wo Belfer zöygauegs 
u ” mas. xiyguuos, x6ygeuos lefen, Hesych. zuy- 
edvos. 
reden Schmähung, u. zudayye, ſchmaͤhen, 


—S (vgl. xödos u.ævdaſvo), nur im ſchlim⸗ 
men Siune, [pmähen, beſchimpfen, Epicharm. b.Schol. 


— — — — — 


Lvdeivo 
Soph.Ai.700, su xudals uav 1dr rosaßdrager 


adsApo». u. paBs., zudaleras toi näsıy Apysloıs 
öuoö, Soph. a. a. D., wo ber Schol. aus Aesch. frg. 
81 odro⸗ yuvasfi zudalsadı, von den Weibern vers 
böhnt werben, citirt. — Auch med., — act., tjvg xu- 
Jaloues, Epicharm. bei Ath. v1, 236, a u. Ap. Rh. 
7 uada di us zaxg dxvdaocao uud, 1,1337, du 
ſchmähteſt mid, wo der Schol. diefe Bdig von zödog 
als fyrafuflfch bezeichnet, überdies aber u furz ges 
braucht if. 

xödalvo, im guten Sinne, rühmen, berühmt mas 
hen, verherrligen, Ausv xudüvas Ivnıov Booron 
ndixaxwacs, Od. 16, 241, von den Göttern gefagt, 
wiell. 15, 612, wo es mit uud verbunden, iR. auch 
von der äußern Befalt, Alvstar üxsorre a zudıu- 
vo» ra, fie heilten u. verherrlichten ihn, indem fie ihm 
dur die Heilung Kraft u. Schönheit wiebergaben, 5, 
448. — loben, rähmen, ös garo zudnvev di Inlel- 
oa, 11.23, 793 u. öfter. aud xudaıye Iuuor dva- 
xtog, er erfreute duch Chreube, eugungen des Herr⸗ 
here Seele, Od. 14, 438; vgl. Hes. 0.38, wo es 
mehr »[hmeidelnd« ifl; dxudeaver oder, Pind.P.1, 
59 u.sp. D., wieNonn. D. 48, 968; auch in fpäterer 
Brofa, j ‘Poun ualsora zäs dgstäg To nepl Tdg 
nolsusxäg al argurwuxag ixudasvs Agıkex, 
Plut. Coriol.1; Themist. ©. auch xudaveo. 

xudahsuog, or, ein eigenes fom. zudallug, Inser. 
1409; auch Christod. ecphr. 440, ruhmvoli, berühmt, 
ehrenwerth, Hom. von einzelnen Helden und ganzen 
Voͤlkern, wie ll. 6,184. 204. aud uiya d’ barıye 
xuddknuov zug, baseble Herz, Od. 21, 247. 11.40, 
16. 48,33. felbR vom Herzen des Löwen, 12, 5. 
zus sp. D., wie Ep. ad. 655 (Plan. 21); Maneth. 2, 

26. 5 


xuddyw, = xzodalyo, Tods uiv Önod uaxdpsaes 
soisev xzudivss, Il. 14, 73. auch Intranf., Ruhm 
haben, ’Ayasoi uiv ulya xudavor, ohvexa, 20,42. 

xudapog, 6, eine Art Feiner Schiffe, VLL., wie 
Poll. 4,82; B. A. 274 fleht xüdagor, sldos ndofov, 
alfo vielleicht auch neutr. 

xzöddeow, = xudale, Hesych. 

xödaw, xuönsivas, VLL. ⸗ xudalvw. 

xud&orepog, ruhmvoller (gl. xudlar), dänldss, 
Pol. 3, 96, 7, Bekker lie mit Crueſti önsxudsoregog, 
welches Wort häufiger vorfommt. 

xzödnss, s00a, ev, = zudalsuos, dage, Byz. 
anath. 4 (IX, 697); xa} 64ßsos, Man. 2, 231. 3, 
183. 

xudr-avsıga, ıj (da8 mascul. fommt nicht vor, 
vgl. Butıcveiga, aytsavssge), ben Mann verherrlis 
Send, dem Manue Ruhm bringend, häufiges Beiwort 
von seyn, 11.4,225 u.fonf. einmal au ayogı), 
4,490; Damaget. 3 (Plan. 1) nennt fo and Sparta, 
das von Dlännern verherrlicte, durch Männer bes 
rühmt gewordene. 

xödıce, fih rühmen, prahlen, ſtolz eiuhergehen, 
gew. im partic. praes. abfol., 11.21,519. xudı.do» 
öts näcı uerenpenev jgusacıy, 2,578, ftolz feiend, 
weil. auch vom Pferde, zudicwr, Upon de xuen 
£ya, 6, 509. 15, 266 ; zudscovans, II. h. 4, 170. — 
auch zu»6, ftolz ſein aufetwas, ſich womit rähmen, Hes. 
Sc. 27; vom Dehſen, 76» Boeyug zudicunta, Sam. 
2 (v1,116); — xudıdeis brandt erſt Coluth. 179; a8 
utya zudwiaaxor, Qu. Sm. 13,418. 

xudınos, = xudaäsuog, in H. h. Merc. gehumat 
als Beiwort des Hermes, wie auch Hes. Th. 938; 
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Pind. vröbt zediuer A69imr, Ol. 14,24; wudiun 
oskayc, Synes. 

xöudfarcrog, superl. vom folgbn gebildet, Nic. 
Th. 3. 

xudıstog, superl., u. xödler, 09, compar.von xö- 
dog unmittelbar abgeleitet, au xudeos gehörig, ruhm⸗ 
voller, ber ruhmvoue, beruͤhmteſte, Hom. nennt æs · 
dserog fowohl den Zeus, Il. 24, 308. u. Athene, 4söc 
$oydrng xudiern. N, 515, al6 auch den Agamenınon, 
4,122; auch Assch. Suppl. 13 u. frg. hat den superl., 
wie Eur. den compar., Androm.640. r⸗ * Tüv zi- 
diov;;, was frommt es mir zu leben (vgl. xEodıe»)? 
Alc. 963. ®gl. zudserepos. 

xudvög, = xzudgds, Beiwort der Dife, Hes. O. 
259,1.d., wie auch bei Ath. 111, 116,c u. Alcman. 
bei Schol. Pind. P. A, 319 bie v. 1. zudoos vorzugies 
hen ſcheint. 

audosdonde (mit dem folgon zufammenhängend), 
2ärım, @eräufeg machen, Ar. Nubb. 606. Pax 1118, 
nad) dem Schol. zu ber erſten Stelle wurbe auch zu- 
xodonäy gelefen u. von zuxde abgeleitet, wenn biefe 
Fran DW aus der gew. Erkl. zapdases, xuxg euts 

auden ifl. 

xudonde, lärmen, Geraͤuſch machen, Schreden u. 
Berwirrung erregen, re d’ dv’ Suker Idrıs xudol- 
usor, D.11, 324. in Schreden jegen, rovc, 15,136. 

audoswös, d, Lärm, bei. In der Schlacht, Schlacht⸗ 
getümmel, auch die Verwirrung der Schlacht. Sehreck 
u. Beflärzung, gew. Iegußos, sapuyos erfl., neben 
Hay 10,523. 48,218. &x 7 dydgextaains, 
tx 3’ aluaros, Ex te xudosuon ſtehen neben einander, 
11,468; moi yon Bondeiv; zei zudouov iußa- 
Asiv; Ar. Ach. 547; deviyar tosoide zudosues, 
Theocr. 32, 72, Hahnengefechte; auch in Brofa, wos- 
alın ric iv dxpsala al xudosuög eg Ta ergard- 
nada, Pol. 5,48, 5; xudosuos xal poßov xurade- 
Bövrog tooc ‘49nvalovs, Ath. v, 216,8. — Berfos 
nifteirt erſcheint er ale Gefaͤhrte der Cuyo u. ber. Ker, 
1.5,593. 18, 535; des Ares, Empedocl. bei Ath. V, 
216,2. bes Bolemos, Ar. Pax 255. x 
N xudosuo-toxog, Lärm, Getöfe erregend, Greg. 


az. 

xödos, 16, Ruhm, Ghre, bef. Kriegeruhm, dx dd 
diög tıun za xüdos dnndei, 11.17, 251 u. öfter. 
uagvacd' önnorkposı narjg Zedsxüdes Sokkes, 
5,33, wie xödos Sndleer, 17, 630. Zyyvaaker, 
15,491. zgorsintew, 24, 110. Hgdude ulya xü- 
dos, intkovousr"Extopa dior, 22,393, u. öfter xö- 
dos debodeas, Ruhm für fi, In dem Kampfe, davon⸗ 
tragen. auch förperliche Ueberlegenheit, die den Gies 
gesruhm .begrüubet, xudes yalur, feiner Kraft fih 
freueud, im Hochgefühle feiner Macht, gem. von Zeus, 
4, 405 u. fonft. von Ares, 5, 906. xzudos 
"Axassv, großer Ruhm, Zierde u. Stolz der Achäer, 
vom Nefor, 14,42. Odyſſeus, Od. 12,184 u. öfter. 
Auch übh. Belingen, Gedeihen, preiswärbiger @rfolg, 
denn Tũchtigkelt m. Gelingen erwirbt Ruhm, vgl. 
Nißzſch au Od.3, 57. —- Ruhm, Siegesruhm IR es 
Pind. Zdwuxey uty« x., P.2,89. vgl. 1.1, 50, ds 
dup' dEIRo i — dontat xüdes dBoor, 
u. Asch. es yap eos Iduxs vauy züdos"Hlin- 
oır udyns, Pers. 447. &001693 züdos noftaun, 
Spt. 299. — Rad Schol. Ap. Rh. 1, 4337 hieß 6 xö- 
dos, Aasdopla nagd Zupaxostosg‘ u. fo VLL.; sa 
Zenob. 4, 70, der auch bemerkt, daß die erfte Syl 
davon kurz fel. Vgl. zudaie, 
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r —— Sen, die Ruhm verheißende, Man. 
„35. 
xöddregog, züddrerog, werben iu E.M. 543, 29 
als regelmäßige Formen neben zudiw» u. zudsorog 
erwähnt. an — 
xudeds,— xudaäsuos, ruhmvoll, hochgeehrt, bet 
Hom. Heißt fo 2eto, 4soc zudon — Di 4, 
579, wie Here, 11. 18, 184. u. von ber Rerblichen Frau, 
0d. 45,26, wiefonft aldoin- Hes. f. zudves ale 
v.l.; da6 masc. erft H.h. Merc. 461; — xudodte- 
05, Xenophan. bei Ath.X, A14,a, wie lon.X1,463,d. 
. oben xudıaros, zudlor. — Zu Brofa nur Xon. 
Equ. 10, 16, xudog oyıjuarı. 
xudpow, ruhmvoll maden, verherrlichen, ehren, u. 
pass. — xudıcen, ſich rähmen, prunfen, dapsias dxu- 
doosto xal yasdods nv, Polyaen. 4, 3, 5; vom 
Pferde, Ael. H. A. 11,34. vom Hahn, 4, 29 u.a. Sp. 
zudevcia cöxa, za, bei Ath. 111, 77,8, heißen bei 
den Adern za yasusgıva. Bol. zuderala. 
xudurte, n, der Quittenbaum (von Kudenfa, f. 
nom. pr.). 
auderıdar, wie eine Quitte, ein fybonifcher Apfel 
fein, fchwellen, ſtroten, von den Brüſien, Leon. Tar. 
41 (Plan. 182); xudassarrsg ol uaerol, Aristae- 
net.1,1. 
R — uiid», To, Fybonifcher Apfel, die Quitte, 
xudevsos, ſchwellend, üppig, vol wie ein kydoni⸗ 
ſcher Apfel, zic9sa, Ar. Ach.1161. Bol. xzudorıde. 
zudevtung olvos,6, Duittenwein, Pallad. 11, 20. 
xudwrd-wals, ıtos, zo, Quittenhonig, Diose. 
xulo (vgl.xim), zexunze, D.C. 45,1, eine Leis 
besfenbt tragen, fowohl von ſchwangeren Frauen, 
indes plloy vier, I. 19, 147, als von trädtigen 
Thieren, Bo6pos julosor, von einer Stute, 23, 266; 
— empfangen, Ixunca rev "Egwra, Plat. Conv. 203, 
c. 209, a; Aippocr.; f&wanger werben, fein, are- 
oton yap elus xodx ixinsa nenere, Ar. Th. 641, 
wie Lys. 745. 752; Dem. 43, 75; Arist. H.A.7, 4 u. 
Sp; auch bei Plat. übertr., 7) od» dr, zuouusv ra zas 
divouerv neo Änsorijuns, Theaet. 210, b. vgl. 
Conv. 206, c. 209,2. — aud pass. im Mutterleibe 
getragen werben, Legg. v11, 789, a. — Med. gebäten, 
xunjaato, Opp. Cyn. 3,22; usyo: Tav zuouusver, 
bie zur @eburt, Arist. gen. anim. 4,5. 
xunue, 10, bas Gmpfangene, bie Frucht im Mutters 
leibe, eis es dxpkgeıv, Plat. Rep. V, 461, c; Arist. 
de gen.anim. 1,13. 3,9 n. öfter. zungara Eyser, 
Toys, ſchwanger fein, id. u. Sp., bie auch überke‘ 
yoyüs zunua fagen. Bol. zöue. 
zunpög, Katwanger, Hesych. - 
Uno, ij, das Schwangerfein, bie Schwangers 
f&aft, Plat.Polit. 247, a, neben yEyrnaıs, wie Me- 
nex. 238, a; Plut. Caes. 61 u.Sp. 
zuneguos, zum Empfangen gehörig. es beförbernd, 
Yeopuazxov, Bippocr. 
zuntıxdc, zum Bmpfangen gehörig, doyavı, Ge⸗ 
fölehtstgeile, Clem. Al. 
xudeiv, aor. zu xsd9w. 
æs ſoc, 10, = 280905. 
xö9ou, xzudollo, zudgsvog u. &., ton. = yuroe, 
xerolle, yurgıvos. 
xu3ddng, as, erfi. Hesych. di 
xvlsxw, nut praes. u. impf., ſchwanger maden, 
f&twängern, Himer. Gew. pass. praes. empfangen, 
ſchwanger, trädtig werben, bef. von Thieren, Her. 2, 
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98.4,30; Piat. Theaet. 149, b; Arist.H. A.6, 18n. 
öfter, u. Sp. 
xzuxaivo, = xvxcu, Suid. E £ 
zuxard, verärkte Nebenform von zuxdo, Ar. 
Thesm. 553, v.1. xuexardw. 
xuxie, milden, vermengen, ums, einrühren, dv d4 
pr tupor re zaldipıra xal ubls yiopov elvp — 
dxöxa, tührte Käfen. Mehl u. Honig mit Bein ein, 
Od. 10, 334, wie Il. 11,637 ; KAum» zuxa tevtoses, 
Ar. Vesp. 1515. u. öfter auch im med., Pax 1135; 
Hippocr. u. Sp. — auftähren, in Aufruhr u. Verwir⸗ 
tung bringen, merauss xvxa uevoc, züue xvxci ue- 
vor, 11.21,235. 240. 324. Od. 12, 288; vgl. Soph. 
El.723; to da xuxnsrenv, Re gerlethen in Berwirs 
rung u. Furcht, Il. 11, 129. 18,229. von fdhen wer⸗ 
denden Pferden, 20,489; u. übertr. von allen leiden⸗ 
ſchaftlichen Gemüthebewegungen, Iuus zuxejueve 
xndssıy, Archil.frg.31; nv Hiidde, vnv Boukiv, 
Ar. Pox 270. Equ. 863. xuxär za} tapaızem nar- 
za, Pax 320 u.öfter, wie auch anderecomici; arte 
xuxövteg, Plat. Phaedr. 101, e. öcnep skruıvadi- 
vnv Eunsooysig xuxevras, Crat. 439, c; auch 
Tragg. Aevxoriop di vıpadızal Boorriuacı zu- 
xdre nayın, Acsch. Prom. 996 u. Sp. 
zuxela, ıj, Vermiſchung, Verwirrung, Hosych. 
ævæsaũ, ep. acc. ju xuxeedr. 
zuxio, = zuza&o, Hesych.,1.d. 
xuxsahv, vos, Ö, acc. xuxeoiva, Hippocr.; Ar. 
Pax 696; Plat. u. fenft, von den Atticiflen für helles 
niſtiſch erfl.; u. xzuxes, Od., u. xuxsso, Il. von xv- 
za, — Gemifh, Gemenge, bef. Miſchtrank, aus Ger⸗ 
flengraupen od. Mehl, dApsre, geriebenem Biegen« 
fäfe u. pramnifem Wein bereitet, als Stärkunge- 
mittel, Il. 11, 624. 641. Kirke thut noch Honig dazu, 
0d. 10, 234. 290. 316, wo er auch arros, nicht wie in 
der Il. söros, heißt ; es war alfo ein ziemlich dicker 
rei, H. h. Cer. 208 aus Gerfiengraupen, Waſſer u. 
Bolei, yAnyasv, gemiſcht; dah. zuxenv BAnyanfac, 
Ar. Pax 696. Eine Art Baubertranf, Plat. Rep. III, 
408, b. Bon ben Merzten wird ein folder Trauk aus 
verfchiedenen Kräutern bereitet und als Arznei ges 
geben, Medic. — Uebh. Bertoterung, Miſchmaſch, Luc. 
Icaromen. 17. Zunsdov oddiy did zus als zuxs- 
va ndyra ouyerklortas, Vit. auct. 14. 
xux9ga, 1, Bermengung, Verwirrung, Hesych. 
xöxn9g0», to, bie Rührfelle, übertr. nad B. A. A8 
ini rovranarta zuxärteg xai Tapeitrortog, wie 
Ar. Pax 654 den Kleon Adlog za} auxoparıns zei 
xux.xal räpaxıpor nennt. So auch los. 
xuxnue, to, Berwirrung, Hesych. 
— adenass, 7, das Vermiſchen, bie Vermiſchung, Flat. 
im. 68, a. 
xuxnol-teppos, mit Afche gemifcht, xons«, Ar. 
Ran. 710. 
xzuxntis, 6, der Bermifchende, Berwirrenbe, Unrus 
heftifter, Sp., vgl. D.L. 10.8. 
xuxAalo, umzingeln, ringe umgeben, Hesych. 
xzuxiclyo, abtunden, Hesych. 
ævxdciutvor, 16, = folgbm, Theophr. 
zuxädutvog, i, Sanbrot, eine Pflanze mit runden 
Knollen, deren wohlriechende Blumen zu Kraͤnzen ges 
nommen wurden, Theocr. 5, 133 , Nic. bei Ath. XV, 
684, d; Diosc. 
zuxiauls, vdos, #, daſſelbe. Orph. Arg. 915. 
xuxädg, «dog, a, rund, Freisförmig, Orph. u.Nonn. 
oft; auch mit masc. verbunden, xoegos, Paul. Sil. 


Kuxdcio 
amb. 162; — fi im Kreife bewegend, umfreifend, 


sau, Nonn. (wie Eur. Alc. 460), die im Kreislauf Ar. 


wieberfehrenben Jahreszeiten. r&yvn, die Kunſt, die 
Lanze im Kreife zu ſchwingen, D. 22,208 n. öfter. 
— sc. Zadns, ein Staatokleid der Frauen, mit rund 
herumlanfendem Saume. — Im Kreife herumliegend, 
*nq̃go⸗, Eur. Ion 1583. Bef. die lykladiſchen Infeln des 
Agälfchen Meeres, vgl. nom. pr. 

zuxAsdo, In einem Kreife herumdrehen, umdrehen, 
umwenden (f. das folgde), ſich im Kreife umwenden, eis 
nen Kreis bilden, beicreiben, Strab. VI, 283 u. Sp. 

xuxäfe, auf Rädern, Walzen fortfchaffen, zuxdr- 
aousy dv$ade vaxgous oval xal juserosse, wir 
wollen die Todten mit Rindern u. Maulthieren hier 
ber fahren, II. 7, 332; im Kreife herumdrehen, du’ 
dvdoi dusuevei Bdeıy zuxioörta, Soph. Ai. 19; 
29. Bar, noiaer nöd’ ini euvrolg xuxäeis; Or. 
624 ; n. tomifd, Ar. Av. 1359; ddoig zuxäsv duan- 
roy eis drustgngi, mid umfehrend, Soph. Ant. 
226. u. pass. Ideod4 u’ olov xöua dupidgouer 
zuxksitas, Ai. 386; zuxäor apocomer,Eur.Phoen. 
367; u. in Brofa, 6 Adyos To nav anualvers xal zu- 
xAsixalnoisi dat, Plät. Crat. 308, c. ip’ & vor xv- 
xasican, Polit.270, b; ZxuxAsonto, fie bildeten einen 
Kreis, Her. 8, 16. — Auch intr., ih im Kreife bes 
wegen, umlaufen, rodäai xuxlouss vuxras julgas ? 
Toas, Soph. El. 1357, wo man davrais ergänzen fann. 
ähnl. Zni num xal yapd näcı xuxioscıv olov 
doxtov sroopades xciavoo⸗ Breud u. Leid Freif't 
über Alle, Trach. 130, wie D.Sic. 18, 59 fagt: d xos- 
wös Blog cneo und Ieör rivos olaxıLöusros Ev- 
alla dyadois ta zalxaxeis zuxlsisas, Plat. Cat. 
min. 67: dAloy In’ didoıs Aöyayzuxlodrzar. — 
Audxuxdsiv Alk», ein Wort oft —8 Dion. Hal. 
de elog. Dem.56; sat. Para. 328; u. ſo iſt Plut. con- 
sol. ad Apoll. p. 359 zuxdosueror Innos für zuxe- 
uevor zu lefen. 

zuxinder, im Kreife, rings herum, Posidon. bei 
Ath. v, 212, 1. 

zuxinox, 1, das im Kreife Serumbrehen, die Ums 
wälzung, Plat. Tim. 39, c. Polit.271, d u. Sp. 

xuxisaxd, za, ein Bud, das von den KRreifen hans 
delt, Suid. v. prAdaopog. 

zuxäsas, ados, 7), freisförmig, zugod zuxäsaides, 
tunbe Käfe, Phani. 5 (V1,299). 

zuxiMlo, = xuxidu, Sp. 

xuxäsndg, Freisförmig, freisrund, xivnaus, Plut. 
plac. phil. 2,7 u.a.Sp.— of xuxdsxos heißen bie 
epifhen Dichter, welde einen gewiſſen Sagenfreis, 
bei. die Mythen vom Urfprung ber Welt bis auf den 
Zelegonus, den Sohn bes Odyffens, im Sufammens 
hang behanbelten u. darftellten, Procl. Chresiom. 

gl. auxdog. Oft in den Schol. Il., 3.8. ioropla 
nagd tois xuxıxoig, 19, 326; xuxdsxı) Onßatz, die 
um Gyclus gehörige Thebais, Ath. x1,465, f. Mber 
Yale zd nolnue 16 zuxisxdv, ein Gedicht von 

jewöhnlicger Art, mit einem oft behandelten Stoffe, 

lim. 1 (X11, 43). — 7 xuxAsxn, Schol. Od. 16,195. 
47,25, entweder, die in den Cyelus aufgenommene 
ober die gewöhnliche Ausgabe, vulgata. — xuxisxeic, 
nad gemeinem vulgären Ausbrud, Schol. I. 6, 325. 
xuxisxestepoy dd zaraxsyontas te otixp, ib. 9, 
222; aber bei Arist, coel.1,5 —ã—mùÂſY—— 
bean addrat == xuxison, Luc.salt.2; zopös, f. 
aöxleg. 

xvæã⸗o-didcicxcaos, 6, ein Dithyrambendichter, 
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zuUxhsos,, 09, quch 2 Endgn, = zuxdsxig, To xu- 
xdıo», = xuxAog, Eur. I. A. 1056 ; x#xAsos nosntet, 
Pollian. 1 (X1, 130). Bef. xdxAsos yopo/, urfprüngr 
lich alle Reigentänze, welche unter Befang im Kreife 
um ben Altar einer Gottheit getanzt wurben ; bef.aber 
die zu Ehren des Dionyins gefeierten, u. deshalb — 
dı9vgaußos, fo Ar. Nubb. 333. 366; Plat. Ax. 374, 
d; — 3, 232 u.9.; vgl. Ath. Iv, 18; Ki negl 
Bouö» Zyspoulvev zıdapıauos xzUxkoy doyi- 
— Ela Del. 518. —* gehören. ang hie 
xuxAsos adAntas bei Luc. salt. 2, two xuxAsxof die 
gew. Lesart if. Vgl. xuxsos aöRof bei Hesych. 

xuxAlexsoy, te, dim. zum folgbn, Diosc, 

xuxAMaxos, 6, dim. von xuxdos, Heiner Kreis, 
Diosc. u.a. Sp. 

xuxAlaxouas, Emped. 316, nad} conj., fid (im 
Kreiſe) bewegen. 

xuxAoßogke, ſ. Kuxäoßdpos, nom. pr. 

zuxie-yoapie ‚einen Kreis beſchrelben, S. Emp. 
adv. geom. 26; immer wieber auf denſelben Gegens 
Rand — im Schreiben oder Sprechen 
av didvosay uaxpdy rosi zuxleypapär zal 
dig n tel; ra asıa Adyar, D. Hal. de vi Dem. 19. 

zuxAo-yodpos, ber den mythiſchen Cyklas behans 
beit, @eichichten aus den Eyflifchen Gedichten erzäßft, 
Sp-,nal. Lob. Aglaoph. p. 990. 

xuxlo-Hloxtos, im Kreiſe umhergetrieben, Se- 
cund. 2 (IX, 301). 

zuxlo-sdiis, 45, Ereiöförmig, Ach. var, 328, d; 
Plat. u.a. Sp. 

noxAdex, con, ev, gerundet, Freisförmig, Ipd- 
= dyogäs, Soph. O.R. 161; Trug, Anyte 20 (VII, 

). 


zunde-Llsxros, Im Kreife fi ummwälgzend, ums 
drehend, von der Sonne, Orph. H. 7, 14. 

xuxAddsr, aus dem Kreife, von ringeherum, x. ddes 
zrepı&yse, Lys.7, 28; Schol.Thuc. 7,82 ert. ſo ac⸗⸗ 
zur. u. bei Sp. Ueber die von Theophr. an 

Sp. ubliche Form ævxæaode⸗ f. Lob. zu Phryn. 9. 

— im Kreiſe ringoum, Ap. Dysc. de adv. 
p 607. 

——— der runde Bleiſtift, Damochar. 2 
(v1, 63). 

zux2o-nosie, einen Kreis maden, im mod. fid in 
einen Kreis flellen, Xen. Cyr. 7,1, 40, 1.d. 

— im Krelſe herumgehen, @gfd «d9v- 
nog6e, Strab. VII, 292. 
zuxio-nogle, 7, das Herumgehen im Kreiſe, 
Strab. x1, 524 u. XVI, 780. 

xuxdos, 6, ber Kreis, Umkreis, das Rund, Hom. u. 
Bolgve; 05 dd yioovres elar’ Int Esorolaı Adox 
Tepe Zvi ædxaꝙ, tm Heiligen Ring, d. 1. in dem runden 
öffentlichen VBerfammlungsplag, 11. 18, 504. d42.0c 
xuxkog, ber nachſtellende Ming, den Jäger um das 
Wild fließen (nad) Einigen vom SJagdneg), Od. 
4, 792. bei. der freisförmige Schilprand, M. 11, 
33. 13, 297. 20, 280; fo den/dos xdxter 
Acsch. Spt. 471. u. ojua d’ odx Injv , 
war nicht auf dem Rund, bem Schild, 573; vgl. 
Eur. El. 1257. — zuxAg, im Kreife Angeum, om.n. 
Folgde; zUxAp drmdvry,0d. 8, 278; üilas di mdxig 
sijeoy Alaytog nıöpık, Acsch. Pers. 360, d. i. ringe 
um alamis. vgl. 810. Ch. 977; fo Soph. Trach. 198 


w.öfter,iwie in Profe, rege yovas iv nagdHrerinv 
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Aluyny xuxige, ringe um ben See, Her. 4, 183; 1e- 
Yeausda xuxip ıjv nodır, wir befahen ringsum bie 
Stadt, Xen. Cyr. 7,5,7; eösneosl xöxip negnor- 
ta, Plat. Phaed. 72, b. ranous d’ lvaı zuxip napi 
Sin» molloug, 111, c u. Folgde. — c. gem., zuxäp 
roẽ ergatonidov, ringe um das Lager, Xen. Oyr. 
4, 5,5; vgl. Arist. mund. 4; Pol. 4,21, 9.; aud &» 
auzip, wie Soph. eralgorta yag ngdamder adıör 
iv xuxip uadörıss dupsatnear, Ai. 71V. Phil. 
356 ; Eur. Bacch. 652; Ar. Piut. 679; tas iv xe- 
ap negıödevg, Plat. Polit. 286, e u. Folgde, wie 
Lac. Vi. auct. 7; aud hier ſteht der gen. babei, dv 
xuxio d' jdn xavou» ellıxro Amuov, Eur. Hero. 
Fur. 926. — 2) alles ring⸗. treisförınig Geſtaltete, 
— a) das Rab, I1. 23, 340. u. plar. raxuxde, die Räs 
der des Wagens, Il. 5, 722.18,375. — b) die Sonnen: 
iheibe, ro» navonıny zuxkov jAdov zul, Acsch. 
rom. 91, wie Pers. 496; — — zuxdog, 
Soph. Ant. 412. u. ahnl. vuxrös alanıis aexios, d.i. 
der mit Nacht bedeckte Himmel, Ai. 657. vgl. z4 ro⸗ 
diva Asvasaı; xuxkor, Phil. 804. — c) das Ange,öu- 
uatey xöxlos, Soph. Ant. 962. u. fo ohne Zutap, € 
yüg dsaıiv dowr xuxäog Asdasss dıcs, O. U. 719. 
sol. O. RB. 1370. —d) vom Kreislauf des Jahres, 
Eur. Or. 1655. önzd xepniuoug dreiv zuxdoug, Hol. 
441. — e) Stadtmauer, Umfreis, des Lagers, 6 de 
«ser dv datı eiyos zara 1ov Adnrior 
zuxlor za un to uk Her. 4, 98; vgl. 
Thac. 2, 18. 6,98; ody) rev xuxdor uovor Tod 
Degasc, odda toö dersos, Dem. 13, 300, — 
D eine Berfammlung, die ſich tm ‚Krelfe zufammen, 
fiellt, im Kreiſe pt, dx yap eunddeovu zugayy- 
sed zuxiev Kalyac ueravasras, Soph. Ai. 736; 
vgl. Kar. Andr. 1088 u.A. Mehnlih drafayıe zu- 
xior tur vaay nosjgarıss eis uäyıcror olos z' 
dee», einen Kreis von Schiffen machen, Thuc.2, 83; 
* RIQıoTnsdusveg ar sowr Ilgearv 
v A ‚on. Cyr. 7, 5, 41. — Rad Poll. 
40,48 ein Theil des Marktes, Ira Inıngaezsro va 
exiin. — Der Kranz, Auiıg, . Arg. 337. — 
3) jede Bewegung im fe, Kreislauf, 6 d’ dises 
ivaveip x vpror adıpaunder ixtsisi,Tim.Locr. 
%, e u. %.; ähnlih xuxlos zer ardgunniar 
nonyuatey datt, Her. 1,207 und Sp. — Inder 
Logik der Girkelfchluß, in der Rhetorik die abgeruns 
beten Perioden, — wurdeg Inızds oder xu- 
xAog ſchlechthin, der epiſche Sagenkrels, oft bei Schol. 
Va we Boni. amd 
ses, in die Runde, umber, nad allen 
Geiten Hin, U. &, 212.17, 393 u. sp. m hi 
zuxlo-soßiw, im Kreife fcheuchen, ringe verſchen⸗ 
en, Ar. Vesp. 1523, nad Dindorfs Gonj. für med’ 
dv aux voßeite. 
xurke-tegis, &c, rund gebreht, abgerundet, eigtl. 
von dem Drechsler gemacht, ndpıE iv yür dovsar 
nuxiorepla es An töpvev, Her. 4, 36. nisia xu- 
zAsrepfa danidos rodnor, 1,194; übh. rund, dA- 
60: närvıose xuxäotepds, Od.17,209; Hes. Th. 145. 
Sc. 208; x#xAotspis ulya ober krssver, er ſpanute 
den Bogen zund, daß er ſich wie zum Kreife Frammte, 
1.4, 134; 7 100 narıdc neplodog zuxA. den, Plat. 
Tim. he in’ adytvı xunlorepei, Conv. 189, 03 
toö nepl nv Ausnv xuxdletepoös olxedouiumteg, 
Xem. Hell. 4,5, 6,u. Sp. söAsßos, Bleifugel, Philp. 
47 (1,62); auf Imadv., Plot. 
noxäsens, nzes, q, das Rundfein, K. S. 


rꝛveroc 


‚swwio-pegloues, fi tm Kreiſe bewegen, rs dv 
toerꝙ zuxdopopovufung spelgas, Arist. de mund. 
2; Pi — u. a. Sp. 

zoxlo-peonzixög, 1), a», ſich im Kreiſe bemegeat, 

Heraclid. allegor. 33 ; Plut. u.a. Sp. auch adr. 
xunäe-goontog, im Kreife bewegt, Paul. Sil. ec- 

pbras. ee 
zux oole, ij, bie freisförmige Bervegung,Arist 

phys. ausc. 4, > a. öjter. — * 
xuxlo-pogixds, ij, 09, == zuxlepopntates, St 

adv. xıvelcde:, Piut. plac. phil. 1,7. ® Ye 
zuxlo-pögog, im Kreife bewegend, Sp. 
xunlse, 1) In einen Kreis bringen, zum Kreis ma: 

den, töke, den Bogen främmen beim Gpannen, Mel. 

79 (X11,83); zuxäosto d' 6 xAados este Taler, 

Eur. Bacch. 1064; auch zeppes nspi 16 nedier zu- 

ra er ‚gezogen, Plat. Critie. 118, d. - 
ei eiufgließen, umfchließen, Dpvyar no- 

Asy katvous nsgl nipyous zuxäsises "Apss worlw. 

Ear. 1.A.775; umzingeln, zods neäsusewg, Pol. 1, 

47, 13, öfter, u. Sp. — Häufiger im pass. elt 

— Ioc ævxdoſõrea⸗ — aster, Thuc. 7, 31; 
lat. Pomp. 18, u. a. Sp. eis zuxäessousreng, pass. 

D. Hal. 3, 24. — von Belagerungen, erdves —X 

58 «is zuxäodusver, Aesch. Spt. 229. u. im med. 
4 rings umher aufftellen , umgingeln, neheus 

Kaduev zusloörtas, 114. Pers. A50 ; zurlmseu- 

weg tods yıldens, Her. 3, 157. xuxleiedes aö- 

Toos ds ußeor, in die Mitte nehmen, 8,40; Thac. 7, 

81 u. Bolgde: fi im Kreifezufammenfellen, Xen. Cyr. 

6,2,42. — 2) fh im Kreife bewegen, zuxlasem dalar 

dv gasspsi Konsens öypss, Eur. Cyd. 862. r. 

aoda, Or. a. Sp., wie Pol. 11, 29, 10. im pass. 

divaıs xuxiedusvor ziag, Acsch. Ag. 969, won 

GStrudel fortgerifien; — u. med. dd im Kreife bewe: 

eu, von Tangenden, zupd — zuuiesgasde:, 

allim. Dian. 267. — Adv. vorb. xuxäestes, gen: 

det, zuud, #&xog, Acsch. Spt. 522. 

— &, == zuxloscıis, Paul. Si. Therm. 
zirladır, = ea Sp., vgl. &ob. Phrya. 9. 
zuxloua, To, nbgebrebte, Herumgenrehte, 

der Kreis, "IElovos, das Kern bes Irion auf 

dem ade, Eur. Phoen. 1201; suiuures, bie Ringe, 

die Windungen des Gchlangenleibes, D. Sic. 3. 

Fr — Pugestovor xuxi., die Baufe, Eur. Bacch. 


xuxd-oiniov, 16 (als dim.von zurieyp, f.nom. 
pr), da6 Weiße im Ange, welches bie 6 um 
giebt, Arist. H. A. &, 5 — 

ævxax, ij. das im Kreiſe Cinſchließen. Ummringen. 
Umjingeln, Thuc. 4, 128; Xen. Heli. . 3, 19; roox 
Inneis jtosuaxeı ngös xuxlacıy, Pel. 3,65, 61. 
“ Sp.mie D. Cass. 37, 4. 

xuxi-oy, nos, ö(|. nom. pr.), ranbängig, u. ubh- 
* Parmenids. bei Cie. Al.strem.5.p. 

— xöxdona xodonv, vom Empedocl. 

(381) bei Arist. de seonsu 2. — — ei, en 
Wurf im Wärfelfpiel, Eubul. bei Pell 7, 205. 

xuxvegıor, to, dim. von zuzrog, Galon. 

xözveios, vom Schwan, ntiss, Soph. frg. 708; 
eröue, Ep.ad.528. (VI1,12); daher ro zueruer 
@6uw, Chrysipp. bei Ath. Xiv, 646, b n. Ael. N.A. 
cs “. E — ——— —— 

wauengeſang fingen, das uchen, bei. die 
iepten Biken, Pol. 30, 4,7, sh, 1. 





Kuxvlac 


avzvlag, 6, derds, der weiße Adler, Schwanenad⸗ 
er, Paus. 8, 17,3. 
zuxviris Bon, m Schwanengefang, Soph. fe. 440. 
zuzvo-yarııc, &s, vom Schwan erzeugt, Helena, 
———— von Schwänen ernährt, Taeis. zu 
6.337. 
ER 06, 6, Nicostrat. bei Ath. X1, 474, 
a, ein Schiff, welches einen Schwan u. einen Käfer zum 
Sinnbild Hat. ©. zuxvos. 
zuavyö-uoppos, von Schwanengeflalt, Dopxides, 
Aesch. Prom. 797. 
—— mit Schwanenflügeln, Eur. Or. 
388. 


xuxvog, 6, ber Schwan, douäsyddespes, 11.2, 459 ; 
dıpaınöres, Hes. Sc. 316, wo feines Gefanges zuerft 
—— wie Acsch. Ag. 1419 xöxvov dixn» tor 
lotatov uliyasa Yarai ysor, wie dyätag, 
Eur. El. 151. nodssyeos, . 4362 ; vgl. xu- 
xvov nolsesteon, ald’ inavdoveev rolyes, Ar. Vesp. 
4164; auch als weiffagend wurden fie betrachtet, tor 
xuxvay gavistegog Tjy uartıziv, Plat. Phaed. 
84, e. — Uebertr., der Dichter, Leon. Tar. 80 (v1, 
49). 
xuxy-eypıs, von Schwanenangefiht, Pallad. (XI, 
5). 


xvla, td (ber singul. unr Poll. 2, 66; die Schreib⸗ 
art xoida gründet fih nur auf die Etymologie von 
xoiAog), u. xulddes, al, uach den VLL. eigtl. die Ver⸗ 
tiefung unter dem Auge, bie Augenlider, cilium. Vgl. 
zvlosdıde. 
auAn, 1, bie Schaale, Berker, — xuAst, Alezis bei 
At. X1,470, 6, wo aber xeAsx« für xuAny emendirt 
wird. 
zulsxsior, zo, Scheuktiſch od. Schrank zum Aufbe⸗ 
wahren ber Trinfgefqirre, Ath. xı, 460, d; mit Bei⸗ 
fpielen aus ben comic., wie XII, 534, e. 
auAlxsuog, Fan Becher, zum Trunf gehörig, Poll. 
6,4108. Bol. insxvälneses. 
xulsx-nyopie, beim Beer reben, Alb. X1, 180, e. 
ober aud über die Becher ſprechen, ib. 61,0 aus 
Pratinas? 
xuAsu-nyegos, ber beim Becher Reden hält, Eust. 
1632, 17. 
zuÄsz-jovter, mit Bechern an fhöpfen, alu, olo⸗ 
zsoAd, Hesych. 
zvÄfzıor, 6, dim. von xuäsk, Fleiner Becher, Epi- 
erat. bei Ath. XI, 783, £. vgl. 498, a, wie Theophr. 
zuwAıxis, Ideas, 3, — vorigem, fleine Büdfe, zu 
Arzneien, Ath. XI, A80,c. 
zuA6yn, , == xuAlyen, E. M. 564, 38; auch xv- 
Asyl == xulsyuk. 
xuAsxo-popos, Becher tragend, zg/godes, Heliod. 
7,27. 
xuAsx-wdns, as, begerähnlich, orijgser, Schol. 
Theocr. 2, 2. 
zuisrdio, in alt. Brofa gew. Form für zuäivde, 
nur im praes. u. impf., ixvälvdows ol Bagßapos 
Öosto6, , Xen. An. 4, 2, 3, fie wälzten Steine 
herab, wie 7,4. — Häuflger 5 od. med., xv 
Asydonsm, ich wälzte mid im Staube, vor Trauer, 
Ar. Av. 502 (vgl. zullrdo); xulsrdeuumor 
frad yüs, Plat. Tim. s4,d; zate rüs vanus zulr- 
Souusvos dewIncay, Kon. An. 5,2, 32; ſich herums 
treiben, 03 dv dızasenploss dx vimy zulsrdouuaven, 
Plat. Thenet. 172,0; ra dyaluara dv Asdougyalos 
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xulsrdetras, Is. 5, 44; übh. — versari, negl Ta 
uviuara, Pat. Phaod. 81, c. dv naoy duasig, ib. 
82, c. Polit. 309, a u. Sp. xulsvdeuuevos dv dyopd, 
Yes Pomp. 46. — Bel Plat. iſt oft v.1. zadır- 
kouas. 

—e— — 7, wie zairdiden, Wälzplah für 
Bferde (9). 

zuMlvdnang, ni, das Wälzen, Sichherumtummeln, 
Uebung, 7 2» tois Aöyoıs xuA,, Plat. Soph. 268,a; 
aud &r yeratoss, Plut. Ant. 9. 

xulssdgıds, malgenförmig, cyliudriſch, Sp.; auch 
adv., Pint. Symp. 5, 7,5. 

zuAlydgsor, td, dim. zu zölırdpos, Procl. 

xvisrdoo-suöns, &s, cylinderförmig, Plut. plac. 
phil. 2, 27 u.a. Sp. 

xulsvdoog, 6, Walze, Rolle, jeder läͤnglich runde 
Körper, Cylinder, Plui. Marcell. 17; Mathem. n.a. 
Sp. — Büderrolle, D.L. 10, 26. 

zuisvdpom, mit der Walze ebenen, walzen, 
Theophr.; — xusvdgwras, gewalzt, geebnet, «ZAess, 
Nic. bei Atb, IX, 369, c. 

zuÄsvdg-odng, &6,— zulırdgossdijs, Theophr. 

zuilrdo, att. auch zuisrdie (f. oben und vgl. 
xuAl), aor. pass. dxuAlodny, wälzen, tollen, rols 
lenb_od. wälzend fortbewegen, Hom. nur praes. u. 
impf., zöua xuiivdes darte, Od. 1, 162. 1A, 315. 
Bogtns utya xüua xzuMrdar, 5,296; oldum zu- 
Avdsı Bvaadsev zeinırav Five, Soph. Aut. 586; 
aud nüue xvacode⸗v ori, Clnem Unglüd Jumätgen, 
11.17, 688. u. pass., veiv röde num zuldvderes, 
44, 347. vgl. Od. 2, 163. zöue zuäsvderas, 1.11, 
307. — ſich wälgen, fortrollen, zuAdvdero As, Od. 
14, 598. vgl. U. 43, 442. 44, 411. zulirdeodes 
xard xöngor, ih im Schmug wälzen, als Ausdrucd 
der Heftigften Trauer, 23, 414, wie xolsvdesdnı als 
lein, Od. A, 581.10, 499; xulsrdicxorto al ni- 
toas,Pind.P.4,209. vw xcito zuAlvdort’ Binder, 
01. 13,6. dv tg0yB narta zulsrdausvor, P.2, 23; 
ix vgoguhdzun 5 wr zulssdeis, herausgeützt, 
Soph. EI. 50; — 5* Poostöcı xuämddueras, 
Ar. Nabb. 374 u.sp.D. — Augemein wie vorsarl, 
Sste xal In todvou' adrns dvdyopk xullrderas, 
er treibt ſich auf dem Markt heruin, Ar. Vesp. 493. 
— Adj. verb. zulsordg, ſ. unten. 

xls}, enos, 7) (ugl. wuin, weidog, die Alten lel⸗ 
ten es von ævace da⸗ ro reox®), Becher, Pokal, gew. 
tbönern, xsgaula, Plat. Lys. 219, ©; doch aud) von 
Metall, Eust.; xuAlxur tips, Boph. Ai. 1179; 
suldxwy üpfdasc, Eur. Rhes. 363 u. oft comic. bei 
Ath.x1, 480, c, ff; Mysor ind tj zul, beim Bes 

ſpreden, Plat. Conv. 214, a, wie Adyos dniız 

xelsxı, Luc. Tim. 55 ; au In} Tjs aölızog ploa- 
our, D.L. 2,82; napa rijv xölsxe, Put. Ant. 24; 
vgl. zu do u. dmzvälzsiog" — ol ngds zais 

Auf, die Mundſchenken, Hdn. 3, 5, 9. 

xvaic, ddos, 7, u. gew. im plar. ai xuisdes, bie 
untern Wugenliver, VLL. Bgl. zuda. 

aölseıs, ni, das Wälzen, Arist. Metaph. 10, 9; bei 
Plat. Symp. 3, A it nayxoatieu to nspl zac zul 
ous ein Ringen im Llegen auf bem Boden u. Walzen. 

xeoAloxn, ), dim. von xulsE, Becher, darpdzıvaı, 
D.Hal.2, 23; Poll. 3, 95; 1.d. bei Ath. x1, 484, e. 
Bol. zuiiyun. 

xuAloxıer, 16, dim. zum vorigen, Becherchen, Poll. 
6,98; Ar. Ach. 435 fleht jept aber aus Ath. XI, 479, 
b richtiger xoruälexsor. 


1408 Körope 
Ph 36, das Bewälzte, Sp.; aud = zuis- 


VER d, bus ken, Sp. 

—* otipavoc, mm Xi erec, Alexis bei Ath. 
1,89, 

zuisotsxög, zum Wälzen gehörig, 6 xuA. heißt der 
Ringer, ber im Liegen u. Wälzen deu @eguer übers 
windet, Schol. Find 4,81. Vgl. zul. 

— —8 — * — große Kränze, IN jeR 
gewunden, daß man fle fortrollen Fann, comic. bei Ath. 
xv, 678, eu. 1, 49, f. Bol. 2xxuie. 

xuAoron , , Ort zum Enz für die Pferde, 
wähgplap, Nom. dere egu.5, 3; Poll. 1, 183. 

zuAlyyn, #, dim. x * Heiner Beder, bef. Arz⸗ 
nelbũchſe, Hesych.; vgl. Ar. bei Poll. 10, 88, we 
Brei darin aufgetragen wird. 

zuAlyrıor, 76, . zum vorigen, yo dä xuäd- 
xrıöv u woxai papnaxe» Stdeys, Ar. Equ. 906, 
ioo ber Schol. zu vgl. 

zulsyvic, Idos, ı, daſſelbe, Achaeus bei Aıh. XI, 
480, 1; VLL.; bei. au Arzueibüchſe, Antiphan. bei 
Poll. 5,183; 'Galen. 

zul, == xulfrde, Comic. bei D.L. 2,108; xu- 
Med ag tn» dyogdv, Arist. pol. 6, An. eingeln 


Bsp 

vo, Trämmen, Soph. frg. 619; auch Hip- 

pocx. uach Emend. 
wuldapes, = oxöllapog, Arist. H. A. h, 6. 

—— sog,ö,ion. —8ſ ee, Brot 
aus öiuga, Her. 2, 77; Ar bei Ath. Ill, 114, c 
u. Bea 418,0; "Poll. 6, 73. 

a wen, zul, Polal, Mimnerm. 9, 6. 


— “nedog, == zuälönevg, Nic. Th. 468. 
zullo-nodtwr, 6, ber Rrummfüßige, Hinfende, 
Beiname des Hephäflus, 11.18, 371. 20,270. voc. 
sullensdTor, 21, 331. 
zuAld-nowg, -nodog, 6,.= vorigem, Aristodem. bei 
Ath. v111, 338, a. 
zuädds, aud) zuäsc gefchrieben (veriuanbt mit xes- 
dec), krumm, gekrümmt, bei. von Glledern des menſch⸗ 
lien 2eibes, Hippocr., meif von Armen u. Beinen, 
— Sit — gelahmt; 14 deögo neda ad 
v dva wöndory zuxäsis; Ar. Av.1379. zur 
ze * ‚Pe Gum Betteln ausgeftedte) Hand, 


Beleg mn 3, das Lahmſein, Eust. 1447,56. 
ümmen u. lahm maden, Medic. u.0.Sp. 

, 10, das Belrümmte, burg Krümmung 
Gelahmte, Eust. jul.2, 217; Galen. 

——* 7, das Rrummmachen, Krümmen und 
2ähmen, Hippocr., Galen. 

—— at die Theile unterhalb des Auges, x 
Aa, gejwollen haben, bei Theocr. 1, 37 dr’ Iowrog 
dn9& zulodıswores, Ausdrud fehnfähliger, wol- 
Tüßiger Liebe, wenn das Auge fencht u. ſchwimmend, 
a. da86 untere Wugenlip wolläfig geſchwollen erfcheint. 


{. noch Nic. Al. 477; Heliod. 4,7. auch von des 
nen, * tgl haben, 7,15. Allgemein, ans 
| wellen befommen, braun u. blau ges 


oͤlagen werben, hr Lys.873. — Häufig iſt zesdes- 


din v. 

arg fi zulc. 

xuÄds, schlechtere Schrelbung für zuädss. 

zöpa, Te, vonxuem, das Angeſchwellte, 1) vie Welle, 
Woge, oft bei Hom. von dem bewegten u. von 


. "Hermot. 84. — Bon Lufline en, Plat. Pompei. 235.— 


Kupdruov 
ve Brandung, zuuar' In’ ijtovoc zAuleaxer, I.21 


61. inöpeo’ aysudy 15 zaxov za zu, 


@ uazcı. 

Od. 5, oo u. öfter, wie bei Pind. en BF 

— ovzip ngds xöuarı, Aesch- Spt. 1: 

vadgki aörıy Parı" Ensoyta re, Soph 

— 113; * xuudtev yüg addız ad yakr' ögw. 
Eur. Or. 279; a in Brofa, es 16 zünea Eorgure 

Her. 7,193; xöue dapsiyar, Sforügwörtlid, Pla 

Bep. v,837,b. — Yud d wer Ta zupare, Lac. 


Dit übte., „fegrde xöua yıpcalov erguton, Acsch. 
Spt. 64, bie Heereswogen, wie 108. 1069. u bef. een 
—— Un, — drvyxũc aesc zUuasır 
Prom. 888. vg! Eum. 796. Sappl. 120; idesdt 
le den xöua peirlar Öne 12 5 dpgidge- 
* zuxisicas, Soph. Ai. 34; xaxeer, euugepei 
zöue, Eur. ion 927. Hipp. 824. dehal. and PiaL 
dev inti9y neti —— nö» 
. v, 740, e. — 2) wie znue, die Frucht im Nut: 
be,’ die Geburt, Tgepös di zuuetec veeni- | 
gov, Acsch. Eum. 629, wie 0945 tande zöpa lay- 
Pavan, Ch. 126, den Keim empfangen, u. sp.D. dıs- 
sov zöna Tizver, Leon. Tar. 3 (VI, 200); 9er 
bus xöue @igovsar, Ap. Rh. 4, 1492. And ke 
'heophr. — Rad; Galen. der Keim, junger Schoß des 
Kohls, der wie Spargel gegefien wurde. — zus 
Archueltonik eine Verzierung, Hohlleike, 
fr. 70. ©. — — 
xöualvo, wallen, en, [en fhlagen, zor- 
— u. —X Od.a. Fear: sa 
nalveı to dygör va zal xare,Plat. Phaed. 112,b; 
Sp. auch tranf. Salarter, in Bellen aufregen, Lac. 
D.Mar. 7,1; u. pass., us nreöpate zei 
Hör ıo ni „ das in Wogen aufgı Herr. 
Plat. Anton. 66. — Dft übertt. von leipeufaflluhen 
SenktheyBinben, nkmaie, eulemsin, % ri n.- 
xuualvsraı, Pi fotos Seors 
zuuvas, Alcaeus 11 (Plan. 196); Pind. fagt aus 
06» drdos jßas dor zuuusrer, bie Zngentbläthe 
ſchaumt, wallt auf, P.A, 158; wöunes yeywrs Zuri 
— —— Ern, gleichſam eine Flath von Worten, 
Aecsch. Spt. 425; xuuelvovsa dx ras — 
ALH.A 7,450: öfter; vom Haß, Plat. X. 
930,8. — An — xzuualvsto yastije· Rom. 
D.8,7; vgl. 8. zushde, eine vol 
Blafe Haben, N — ee aus der graben 
Fair Herausfonmen, Plut. Pomp. 69; Arr. An.?. 
0,4 
KÖud-ztunog, = zuuatextunog, vicliger zuni- 
xtonog, vgl. Lob. zu 2? ne 

uareic, 1, das en, Bewegung is 
einer — gran dei — anim. 9. 

xzöuas, cdoc, ıj, fhwanger, Hes 

3 nad Art der Wellen, lo. Lyd 

xöuernoös, wellenfhlagend, wogend· 

xöuerlag, lon. zuparing, 6, 1) vafelbe, weper 
zunarlav ögles, Acsch. Suppl. 541; xup. da 
wös iyireıe Her. 2, 411; bei Sp. and übertz, amd. 
—— Lihan. — 2) ®ellen erregend, dreuos ni- 

ins, Her. 8,148. 

— ——— 3 ug 
wi jegen, pass., Arist. H. A. 9, ost zue- 
* * —QR —— 

8 Zen * die. —— mie 2 
ine arditeftonifche Berzierung, Geh: 
leiße, Hohlfehle, Inser. 160, 5, f.; LAX.n.0.5p 





Kuaraytic 
xöuaro-üyıs, is, Bogen brediend, bei Soph. O.C. 
1248'ch. dewai —— dies, das wie Wogen 
anftlärmenbe u. fich brechende, branbende Unheil. 
xöuaro-Beäos, Wellen werfend, ſchlagend. 
zönare-Öponos, die Wellen durchlaufend, Schol. 
Lycophr. 789. 


zönaro-edis, ds, wellenartig, wellenförmig, dre- - 


nos, Arist. probl. 26, 26 u. Sp. 
. auuarssıg, 2000, &y, wellenreid, Podoc, Arist. 
ep- 3 (App. 9, 28); Opp.H. 1,6. 
zöuato-xAvatog, von den Zellen befpält, Sp. 
xöuato-nänk, Hyos, von Wellen geihlagen, dxze 
xuu. xAonsitas, Soph. O. C. 1243; exönedog, Archi. 
16 (X, 7); te „= Ath. SU 300; 20. vHr, 
358, h, Zy9ös, wo früher zugazonänyeis Raub. 
zöuero-redpes, Wellen —— Rhett. — Aber 
xöpare-zgogos, in den Wellen, im Meere ernährt, 
Genf. für das folgde. 
xönate-pIdpos, auf ben Wellen, dem Meere vers 
nictend, Eur. frg. Polyid. 1,1.d., f. Bald. diatr. p. 
03. 
xöuarde, = xuuatiio, wohl nur pass, ; Id- 
Ancea xuuatwduiee, Thuc. 3, 89, wie Luc. V.H. 2, 
30, d di notauss !xuuareöre Jsnsp Ickacea, u. 
Piut. plac. phil. N 4; Held. 9,8. übte. 10, 16. 
zöuat-eyn, 1, Wogenbrud (: +), Branbung, 
die Eielle am Gehate, wo ſich ee brechen, 4 
4,496. 9, 100; Luc. Navig. 9 u. öfter. Der Becent 
zuuareiyn ift falich, f. Lob. Paralip. p. 380. 
xöunt-eldıg, &g, m zuuarosdis, alyıalds, mit 
Brandung, Plut. Fab. 6. 
xöndrosss, fi, das Wogen, Flulhen, Strab. 1,53; 
Philo öfter. 
xuußalov, te, u. zuußsiov, = xuußler, Eust. 
xuußailte, die —** —ãS fielen, Luc. de 
alumn. 2 EB Se: F . — 
xvußdäsov, te, dim. von xuußeler, Sp.; au 
Kraut, Diosc., aud xorwändeir genannt, k 
gg Raheuds, 6, das Gymbelfchlagen, Alciphr. 3, 


zuußahsaric, d, der Cymbelſchlaͤger, fpieler, D. 
Can 50, 27. — 
xuußallstgsa, ij, ſem. zum vorigen, Petron. 
nuußalitıg, ıdos, %, Blange, = rege Gel. 
ıBale», to (von xeußos), bie bel, Beten 
von Wetall, die aneinandergeflagen einen gellenden 
Ton von fi geben, Xen. de ro egqu. 1,3; zuußalar 
7xog, Ath. VIII, 361,6; Lac. Bacch. A u. a. Sp. öfter 
neben zuunave erwähnt. — Auch ein flaches Bafer: 
IEBeres (pl.zinßn n.0ßr), Topäber, pronan, 
æv Xc u. xußr), — 
Uumısı 585 dv xoriges, 15 586, 
was In xupadiv ertlärt wird; Zxßpueacn zuuße- 
xev diuas, Lycophr. 66 u.a. Sp. — Subst. d zdu- 
Bares, beroobere, tunb gemölste Theil des Helms, in 
gem der ch Reit, xdoudes zuußayor 
dxgdrasov vots, 11.15, 535, Helm Iye 
zuußriov, Te, zu zuußlov, B.A. 274; D.L.3, 42. 
ußn, 9 (vgl. zuußos, sanscr. kumba, Kübel), 
übh. Höhlung, hohles Gefäß, a) Kahn, Nachen, Innos 
er 4 aoußaısı vavarolsis xIdra, Soph. frg. 129; 
Ath.x1,482,d. — b) ein Gefäß, Beden, Nic. 
168.— c)n inovic zöußes, bei Empedocl. 
226, find die Bögel. — d) ein Mängel, mjge, VLL.— 
Auch mm zepadı. Bol. xuß u.xuußayec. 
xupßlov, <6, din, zum vorigen, bei. feines Zrinte 


Dape's Grirh. Wörterum, Od. L Huf. N. 
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efäß, Schale, VLL.; nad Ath. x1, 481, fi. morjpso» 
Inlunxes za eteyör, ala ayiuars — — 
. ohne Hentel, wo auch Beiipiele au6 den co- 
micis angeführt werden; zuupßla zal dvra zal pui- 
Ans vrbbt Dem. 21,158. xuußlor, dE od Inıve, 87, 


"58. — Auch ein Rachen, wie zuußn, Suid. 


xuußos, d (vgl. xöun), jede Höhlung, bef. ein 
gone @efäg, Hesych.; Ehüflel, Be Ther. 
526. auch ze xupßog, xupßei, Al. 129. 

zuumdıg, ö,gen. -sos od. zuuivddog, Plat. Crat. 
392, a, ein Bogel, den nach Hom. bie Götter gabs x 
die Menfgen züusrdıs nennen, nad Schol. eine Art 
dunfelfarbiger, in den Bergen fi aufhaltender Has 
bicht, Ragıihabicht, Ar. Av. 1181 ; bei Arist. H.A. 9, 
12.32 aud fom. ©. yalxkc. 

.xöpıvaven, wit Kümmel befteuen, Luc. Alex. 25 
[mo s des Metrums wegen verkürzt il]. 

zuufvevos, von Kümmel, Alex. Trail. 

zuutvo-ddxn, #, = folgt, Apollod. com. bei 
Poll. 10, 98. 
A — doxo, 16, == folgbın, Nicochar. bei Poll. 

0,93. 

zuutve-I6xn,1, Rümmelbehältniß, Rümmelbüchfe, 
unter den auf den Tifch gefepten Gefäßen aufgeführt, 
bei Poll. 10, 93. 
ævutvo· vᷣnxn, ni, baffelbe, Poll. 10, 93. 
xuutve-xlußit, sxos, 6, Rümmelfnider, vgl. xu- 


wwonoloun, Eust. 1838, 10 erHi. —* 
— —XR 1, Kümmel, das Kraut u. der Gaumen, 


Thoophr. u. Bolgbe; nuter anderen Gewürzen anfges 
zaͤhlt von Antiphan. bei Ath. II, 68, 2; bie ie des 
: geht unter andern hervor aus Archestr. bei Ath. IT, 
1,0. . 

zuulvo-nolsuns, d, Rümmelfpalter, d.i. ein fchmus 
iger Geipals, der nicht einmal die Kümmelloͤrner 
gem guften Tiſch tommen läßt, Filz, Kuicker, Arist. 

Ah. &, rg youastas dns tig Önspßolis tod 
undeviäy doövas' vgl. Posidipp. bei Ath. 1X, 377. 
a u. Schol. Thoocr. 10,55. — Adj.,xv, telsıns d 
teonos dori eos — Alezis bei a Nun, 365, . 

Li 0to-xupdaue-yAdpos,Ar.Vesp.1357, ' 
das vorige mochgeteigert, ber Sammeln. Kreſſe fpaltet. 

——— mit Kümmel abgerieben, &4s, Ar- 
chestz. v1, 320, b, sal cyminatus. 

zouteldns, ac, fümmelartig, Theophr. 

xuue-diyuev, dr, bie Sluth emmpfangeub, aufs 
nehmend, Eur. Hipp. 1173. 

zuno-Iadis, Hofeiben, derwogenquellende, wogens 
reiche, Orph. H. 16, 5. 

xuud-zunes, von Wellen rauſchend, Simmias bei 
Hephaest. p. 75. 

——— v.1. für ucronat. 

zus, , 6, der Wellenfirom, Hesych. 

zöne-töuog, bie Wellen durchſchneldend, nad Said. 
der vor die Brůcken geellte Wogenbrecher, Eisbod. 

zuräylosov 16, dot. = zuynyloiov. 

xurdydtig, zuväyög, dor. u. poet. = æv {2 

rare, Hi „fr. 1, ein voc. — zu 
Lye. 349 durch xAdmze er. 

xuyedyyn, 1), Hundebräune, eine Entzündung ber 
Athemorgane, wobei der Kranke die Zunge heraus⸗ 
ſtreckt, vgl. avvayyn. — Bei Rhien. 8 (VI, 38) dn- 
auyivsog xuy., Hundehaleband, wie Leon. Tar. 34 
(vi, 35) &ywyalos xuv. 

xur-eyyırds, n, dv, ander xendyyn leibend, Sp. 

xur-ayyor, t6,eine je, Diooc. 
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zuy-ayaryds, Hundeführer, Wächter u. Leiter der 
Sagbgunde, Xen. Cyn. 9,2; Poll. 5, 17. 

zuv-dxayda,n,od.zuvaxdvdn, Hundeborm, age 
buttenſtrauch, Arist. H. A. 5, 19. Vgl. zuwogßarog. 


zumalusnnk, exog, 6, Hundefuche, Baſtard von, 


Hund u. Fuchs, be. eine lakoniſche Hundeart. Bei Ar. 
Eqa. 1062. 1068, wie Luc. Peregrin. 30 ein Schimpf⸗ 
wort, ein tückiſcher u. liſtiger Menſch. 

xuy-anoAyos, Hunde melfend, f. nom. pr. 

xuva-uver, 7, Hundefliege, u. da die Hunde fo wie 
die Fliegen als Bild ſchamloſer Freiheit galten, 
Schimpfwort gegen freche Weiber, Il. 21, 394. u. 421 
braucht es Ares gegen die Athener u. Hera gegen bie 
Aphrodite. — Beiname einer Hetäre, Ath. IV, 157, 
a. ©. unten rg $ —E 

xuy-dvgwnog, 6, der Hundemenſch, auch j zur. 
vöcog, eine Krankheit. ©. Aunavsgwnos. 

zuyape u. zövagog dxarda, = xurögßeros od. 
xırape, Soph. u. 9. bei Ath. IT, 70, a. 

xurdgsoy, td, dim. von zuwr, Hündden, von 
Phrynich. 480 aus Theop. com, angeführt u. verwors 
fen; aber B. A.49,14 doxsuo» genannt; findet fich auch 
Plat. Euthyd.298,d; Xen. Cyr. 8, 4, 20; Medszaia, 
Ath. XI1, 518, fu. Sp. 

xUvapos, f.xuvdge. 

zuväs, &deg, 7, bef. fom. zuxdveog, hündifch, uſ- 
gas, Qunbstage, Plat. de Is. et Osir. 73. Bet Theocr. 
45,19 Hundehaar, von ſchlechter Wolle. Als subst. 
a) = anoueydalla, Brotkrume, an ber man ſich die 
Hände nach dem Eſſen abwifchte u. fie dann den Huns 
den gab, lacedaͤmouiſch nach Atb. IX, 09, d; Poll. 6, 
93.— b) = zuseiga, Hosych. — c) nad Schol, Od. 
7,91 Nagel. 

xUy-acroor, zo, ber Hundsftern, Sp., wie Schol. 
Opp. Hal. 1,46. 
—— 6, daſſelbe, Sp., wie Tzeiz. zu Hes. O. 


ævy⸗ avyijc, Ss, hünbifch, frech blickend, zur. dor⸗ 
zas ——e— El Alciphr. 3,4. 

zuyao, == xzurl;o, ben Gynifer fpielen, Luc. De- 
mon. 24, fomifcer Ggſh von drdemniso, alfo mit 
Hiadeutung auf den Hund. 

zurdaln,ı), ba6 Spiel mit vemxurdados, Hesych. 

xuvdalsauög, ö, ein Spiel der Kuaben, wobel ein 
in lodere Eide geſchlagener Pod, zaoacAsor oder 
dtradog, durch einen andern herausgefchlagen wurs 
de, fo daß diefer wieder P Reden fam, Poll. 9, 120. 

zuvdalo-nalxins, 6, ber das vorige Spiel fpielt, 
Poll.a. a. ©.; Hesych. 
. zurdados, 0, Pflock, Hölzerner Ragel, = narzadeg, 
Poll. 10, 188. 

xuvin,i, yioson xuri (fem. zu xövsog, sc. Jdood), 
das Hundsfell. — Gew. die daraus, od. nad; Eust. aus 
Seehundsfell (zuvös moraulov dopa) gemachte 
Kopfbedeckung, Sturmhaube, Pidelhaube, häufig bei 
Hom., fo daß dabei gar nit meht an bie Abflammung 
gedacht wird, n. ſolche Sturmhauben von Mindsleder, 
Tavpsin, 11. 10, 258. Wiefelfell, dæridin, 335. Bie- 
genfell, Od. 24, 231, wo es die Kappe eines Lands 
mann bei ver Arbelt iſt, ja auch ganzaue E nase 
erwähnt werben. zuninndyyaaxos, 18,378, Helm, 
auch yadxjons, yaAxormagnos, söyuäxos, ypvassn, 
von Leber, mit Erz beſchlagen, mit Bold verziert, ans 
dere Praͤdicate; dAopos, dpados, Targdpadog, te- 
Teagalngos, auplpaios, Inriovgsg, —— 
f- befonders. — Helm iR es noch bei Soph. Ai. 1266; 


Kuvnyda 


sölogos, wie Ear. Soppl. 717; Her. erwäßntzerin 
geiz, 2,151. n. x dep9sgdor renoemuirei. 7. 

7. — Später Reifehut, bef. mit breitem Rande 
gegen, die Sonne, Somnenhut, jAsoorepis Beasc- 

, Soph. 0.C. 318; vgl. Ar. Nabb. 268, wo er 
gegen den Regen fügen foll. u. Vesp. AA5; Bow- 
tia, Dem. 59, 94; — xzuvin "Aidos, 11. 5, 845. von 
der Athene aufgefept, hatte unſichtbat machende Krait, 
* Be Zarafappe; vgl. Ar. Ach. 390; Plat. Rep. x. 

12, b. 

xuvsog, p. = folgbm, Ar. Vesp. 231; auch infpi- 
ter Brofa, wie S. Emp. pyrrh. 3, 225. 

xu»sog, vom Hunde, zum Hunde gehörig, maäeı, 
Strat. 77 (X11, 238); gew. übertr., hünbifch, unver: 
f&ämt, Il. 9,372; »dos, Hes. 0.67; xzeg, Ap. Rh. 
3, 641, wie #Eros, Timon bei Plut. virt. mor. 6, M. 

xur&o (f xuw), küflen, zUvsoy dyansaldsevo xi- 
gpuAny te xai öuovs, Od. 21,224 u. öfter. aor. Ervo- 
se, oft in Od. u. ævos, 16, 21; praes. auch Ear. Alc. 
183. Med. 1141, wie Ar. Ach. 1169. Pax 1103; u. 
aor. öxvoe, Eur. Cycl.550; Ar. Ar. 141; Tbeocr. 
20,5u.a.sp.D. Aud = ngosxundo, bei Ath.x\. 
696, a. — Selten in Profa, Arist.H. A. 6, 2, ves 
Tauben, ſich ſchnaͤbelu. 

zuvn,n,att. ⸗xvvtn, w. m. ſ. 

zurıjyevoy, 10, ſchlechte Schreibart für zurzyıor. 

xurnyeale, ı), = folgbm, &v tais ergateiaıs za: 
zuvnysolcus, Plut. Alex. 40; Efüyer autos im: | 
xurnyscig,D.L. 6,31. 

zus-nydoiov, co, das Jagen, bie Jagb, Eur. Hipp. 
214; xzuunylora Ensindedeiw, Plat. Legg. v3, 763. 
b.zal 9jgas, Rep. 111, 612, b; dfstvaus End ro zurı- 
ytaroy, Xen. Cyn.6, 11 u. öfter bei Sp., meift im 
plur.; beiHer. 1,36 0 zur. may avunduyeo, das 
ganze Jagdgefolge, der Jagdzng, bie Jäger u. Hunte. 
vgl. Xen. Cyn. 10,4; Arist. H A. 8,5 nennt audı tr 
ſemeinſam auf Raub ausgehenden Haufen von Wil: 
Ki zuvnyssa. — Das Jagdrevier, Xen. Cyn. 7, 11. 
auch der auf der Jagd, die Jagdbeute 6,12. — 
Uebertr., dno xuunyeolun tod nepi znv AlxıBsades 
sea, Plat. Prot. init. vgl. Lach. 194, b. 

zuy-nystio, ein Jäger fein, jagen, Ar. Equ. 1382: 
Plat. Legg. VII, 824; ds dyglous zusnysrär. 
‚Aesch. 3, 255, wie Pol. 31,22, 3. — Dad. aufiparen. 
ansfpähen, verfolgen, tov«, Aesch. Prom. 572; xer- 

NToürta al yusyor Iyyı a zeivew, Sopb. 
ja 5; téᷣxre⸗ Geyer, Eur. Here. Fur. 896 u. Sp. 
wie Plut. Crass. 4. 

zuv-nytınua, zo, die Jagd, Sp. 

xuv-ny£ins, 6, der bie Hunde führt, zur Jagd. ver 
Yäger, Od. 9, 120; Eur. Herc. Fur. u. öfte: 
Plat. Euthyd. 290, b u. font; — dor. zuseyira;. 
Pind.N. 6,26; Eur. Bacch. 869. 

xuy-nystirös, %, en, jägerifch, zum Jäger ober zur 
Jagbgehörig, Innos, Jagbpferb, Plut. Fab. 20 ; Iea- 
voor, zuXhierhegen, D. C. 43,22; in der Jagd erfabs 
ten, Plat. Euthyphr. 13, a, wo and») xuenyatsacıj, tie 
Zagbfunft, Jägerel, ibid. — d xurmyeruxes, sc. äc- 
yos, ein Buch von der Jägerel, wie init eins von Zencr 
phon haben; — za zuynystza, Gedicht von ber Jã⸗ 
gerei, wie das des Opplan.— Adv., Poll. 5, 9. 

zusenyitis, sdes, ıj, fem. zu xuunyfens, "dersps:. 
Poll. 5, 13; alyarda, ber Jegbipieß, Antp. Sid. 1 
(v1, 145), in dor. Forin xunaydtıs. 

xur-nylo, == ——* jagen, Arist H. A. 10, 
33; Plut, Pelop. 8,u.5p. Irgas, Ath.XI, 539, d; 
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and übertr. auf Menſchen, Plat. Epist. vii, 349, b; 
Plat. Alc. 6; vgl. Lob. 2 Phryn. 432. . 

xus-nyntie, ñeos. 6,—=xuunysins, Jäger, Ma- 
neth. 4, 337. 

zuv-nyla, ij, die Jagd, Soph. Ai. 37 ; in dor. Form 
xvröyte, Eur. Hipp. 109; Pol. 4,8, 9, u. in fpäterer 
Proſa öfter. 

xzuy=1yso», To, — vorigem, Pol. 10, 25,4; Piut. 
Alex. 40; Ath. Xv, 677,0. 

zuy-nyls, (dos, ıj, fem. zum folgen, Titel einer 
Comõdie des Philetärus, f. Mein. 

xuy-nyös, Hunde führend, fagend, gew. subst., ber 
Jäger, bei den Trage. in dor. Form zuväyos, nv 
xusayöy Aoteuav, Soph. El. 553; Aesch. Ag. 678; 
Eur. Suppl. 888 u. öfter; vgl. Phryn. 428; — Arist. 
N.A.7,28; Plut. Luc. 8u.a. Sp. 

xuvndov, nach Hnndeart, Soph. frg. 686; tiv oo- 
la» ortjoouas, Ar. Nabb. 483. duadelyo, Equ. 
4028; Zupopsiad«s, Luc. Tim. 54. 

xuy-nacale, ıj, Jagd mit Hunden, Callim. Dian. 
217. 

xur-nlardo, mit Hunden jagen, heben, Euphor. 
fr.63; Nic. Th. 19. 

xusn-nodec, 6, die Knoͤchel am Pferbefuß, Kugel, 
Kohde, Xen. dereegu. 1,15. Vgl. xuor. 

zuynrivda nardıd, das —2 Poll. 9, 110. 
14. 


xuyddvo, für xeöde, führt Hesych. an. 

zuule, j, = zuvoxodußn. 

zurtas, ö, Hut ans Hnudefellen, Hesych. 

ævxideüc, ö, ein junger Hund, Theocr. 5, 25, v. l. 
für zivados, zıvadavs. 

xurklsov, to, dim. von xdur, das Hündchen, Ar. 
Ach. 516. Pax 624; Plat. Euthyd. 298, e; Xen. 
Oec. 13, 8; Arist.rhet. 3, An. Sp. Bol. zuwdgsor, 
dem es Phryn. vorzieht. 

ævyſo, dem Bunde nadhahmen, Hesych. Erkl. ue- 
ta Binzelag negmareiv bezieht ſich wohl auf die ger 
wöhnliche Botg ein Cyniker fein, wie ein Eyniter les 
ben, fi) fo betragen; vol. Diog. bei Ath.X111,588, f; 
fo Luc. Peregr. 43; D. L. 7, 124. 

ævvixaoc, d, cunicalus, das Kaninchen, Pol. 12, 3, 
10, auch xdyıxÄog u. zouvsxAog geichrieben. 

xuvsxös, hũndiſch, zursxöv za Inpuödes doxei 


elvaı, Xen. Cyr. 5, 2, 47 and 9.; anaaudg, ein sych 


krampfhaftes Berzerren bes Mundes, Medic. — Bef. 
6 Kuvızög, ein chuiſcher Philofoph, Anhänger des 
Antiſthenes od. Diogenes, Luc., D. L.; vgl. Ath. 
XI, extr. 

zuylexn, 7), fem. zum folgbn, Ar. Ran. 1356. 

xuvlexog, 6, dim. von zveo», Händchen, Sp.; auch 
komiſch, ein Heiner Gyniker, Luc. Pisc. 45. — Auch 
eine Haifiſchart, Sp. 

zuysouds, ö, ennifche Denk» und Hanblungswelfe, 
cyniſche Bhilofophte,D. L.6,2.104; Luc. bisacc. 33. 

xursorh, auf hündifche Art, Händif, Posidon. bet 
Ath.1v, 153, f. 

xuyo-Baiavor, ob, Hundeseicheln, diltion des 
Luc. V.H. 4,16. RN RER 

zovo-Bäuwr, ovog, 6, — folgbm, Hesych. 

— 6, Innos, ein Pferd, das den Knochen 
Bs0oxuvsa ain Unterfuß Furz u. niebrig Hat, Bippiatr. 

xuvo-Aldsy, nos, hündifchen Bildes, Hesych. 
ertl. zuvssor dgwrreg. 

zuve-Bopd, #, das Hunbefrefien, Schol. Ar. Plut. 


Kuovaaıv © 1411 


5 sund-Peuros, von Hunten gefrefien, zerriffen, D. 
. 9,4. 

zuvo-yaula, 1, Humbehoczelt, fo nannte ber Cy⸗ 
nifer Krates feine öffentlich vollgogene Bermählung 
mit der Hipparche, Suid., Clem. Al. str. 4, 123. 

xurö-yAmaooy, to, ein Kraut, Hundszunge, Diosc.; 
aud xuyoyAuaaog, Nic. bet Ath.1X, 374, c. 

xurö-yAmsaaog, 6, ein Fiſch, Epicharm. bei Ath. 
vı1,288, bu. 308, o. Vgl. das vorige. 

xuvo-yrulumr, 0», hündifhen Sinnes, unvers 
ſchaͤmt, Sp. 

xuyo-Jdiaun, 1), Band, mit dem die Vorhaut am 
Schamgliede feRgebunden wurde, wie es bet Tänzern 
u. Mimen geſchah, VLL., beſ. B. A. 49,17; Poll.2, 
471 mit ver v.1. xuvo-SEausor. 
R Benötigen, 6, Leltſell für Hunde, Long. 
, 14. 
xurö-Snxcos, vom Hunde gebiffen, Sp. auch Fix: 
Arist. H. A. 9, 64. ISO ER 

xuy-ödovs, ovtog, ö, ber Hundszahn, der ſpltze 
Edzapı zu beiden Seiten der Schneivezähne, Epi- 
charm. bei Ath. x, 411, b; Xen. de reega. 6,8; 
Arist. physiogn. 6. part. anim. 3, 1 u.Sp. Bom 
Giftzahn der Schlangen, Nic. th.130. 331. ud von 
den Zähnen der Säge, Aol. H. A. 10, 20. 

xuvo-dgeutw, mit Hunden jagen, heben, Xen.Cyn. 
6, 47, ff. übertr., dxuwodgowouuer aldjdous In- 
Teörres, wir fuhten einander auf, tie Hunde den Ha⸗ 
fen, — a, 63. 

zuvo-dooufe, 7, das Jagen, Hetzen mit Hunden, 
Hippoer. : Callim. Dian. 106. : 

zuv-ddu, == xuvodovg, Epicharm. a. a. O. 

xuvo-sdns, &s, hundeartig, huͤndiſch — 
ngöswna zurossdkoreoe, Arist. Ii. A.2,8 u. Sp. 

xur-dolor, 10 (dw), elu Kraut, Sunbehanf, 
Diose. 

xuvo-Iapans, Es, hundedreiſt, frech wie ein Hund, 
Theocr, 1. nn — — 
ro deeo ic.c. daſſelbe, im plar., Aesch. Suppl. 
zuvo-xapdanor, to, Hundekreſſe, Diosc. 
xuvd-zavua, to, Hundstagehige, Diosc. und a. 


Kuvd-xevıgor, zo, eine Pflanze, Hundsftadel, He- 


xuro-xepadimor, 16, ober zuroxspaksor, eine 
Bflanze, die gew. drauuvn heißt, Sp. 

xuro-x£pados, hunbeföpfig, dr$pwrros, Luc. Her- 
motim. 44, {.nom.pr. Gine Affenart, Plat. Theaet. 
461,c; Arist. H.A.2,8; D. Sic. 1,33; Ael. H. A. 
4,44 u. öfter. Bel Ar. Equ. 414 übertr., unverfhämt. 
In diefer Stefle iſt « lang gebraucht worauf ſich die 
Bemerkung bes Phryn. in B. A. 49 bezieht zuwoxt- 
guldos, din ar dvoiv A ol "Artızod‘ vgl. Phot. 
lexie.; Fritzſche vermuthet zuvoxvigaddos, Hundes 
fellegerber, ſchwerlich richtig. 

zuvo-xAörsos, Hunde ftehlend, Huubebieb, Herakles 
heißt fo Ar. Ran. 604, weil er den Gerberos aus ber 
Unterwelt beraufholte. 5 

xuvo-xossos, Hunde warten, Halten, Synes. 

zuro-xoneo, wie einen Hund ſchlagen, ou ro vü- 
tor, Ar. Equ. 289; vgl. B. A. 89. 

xv»o-zodußn, 7, Qundefohl, Diosc. * 

xuvo-xtovle, 1), das Hunbetöbten, Euseb. 

xuvo-xtdvog, Hunde töhtend, ro zur. heißt dxc- 
sırev, Diose. 

89* 
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zuwo-Mayıg,ö, umoesfhämter Schwäper, vgl. Lob. 
zu Phryn. p. 184 u. xvood&ayı. 

xuvo-Aoyto, vom Hunde ob. Hundoſtern fprechen, 
komiſches Wort bei Ath. I, 23, a. 

xuvö-Auxog, 6, Hunbewolf, = xgoxorres, Ctes. 
Ind. 32, 
xzuvd-Aucaog, dur den Biß eines Hundes toll, 
wafferfchen geworden, Sp. 

zuvd-uäley, 10, d. 1. xundundor, Hunbsapfel, == 
xoxxvunzer, Hesych. 

zuyo-uoydo, gegen bie Hunde fämpfen, Poll. 5,65. 

xuyo-1ögiov, Tö, — dgoßdyxn, Diosc. 

zurö-nopo», zo, Hahnebuite, Frucht des xvxoc- 
Baros. 

zurd-uoppos, von Hunbsgefalt, Diosc. 

zuvö-uvsa, 1, Hundsfliege (f. oben zurduvse), 
Ad. Hin 51.6, 37; Luc. Gall. 31 u.a. Sp.; vgl. 
j gurie xvv., Ep. ad. 107 (Plan. 109); Lucäll. (X1, 
25 


— 16, eine Art des Chamäleon, Bilanze, 
iosc. 

xuvs-nÄnztog, vom Kunde geitoffen, gebiffen, 
Diosc. 

zuv-onder, 16, ein Stüd am Pferbehuf, Hippiatr. 

xuyo-nötauos, 6, ein Thier, Sp. 

xuvo-nonatis, dog, 7, ein giffiger Käfer, von deſ⸗ 
fen Biffe die Hunde auffgwellen ob. erben, Hesych. 
Bol. Bovneyary. 

xuye-ngos-wrrog, mit einem Hunbsangeflät, Luc. 
D. Mar. 7,2. Iap. Trag. 9; üv3gwnos, jonf xuwo- 
zigadeı, Ael.H.A. 10, 25. 

xuvo-gasstis, ö, alt. zuvoßdasariic, Hundevers 
berber, Hundslaus Od. 17,300; fonfl xgore», vgl. 
Arist, rhet. 2, 20. H.A. 5, 31. 

zuvd-godoy, to, bie Qunderofe, Theophr. 
2 — to, bie Frucht des folgon, Hagebut⸗ 

r. 

xvvög-Bazog, a, Hagebuttenſtrauch, rubus cani- 
aus, Thoocr. 5, 92; Ath. 11, 70,au. 9. 

zusog-eugd, 7, od. nad) Arcad. zurdgovge, ber 
Hundefhwanz, das Geſtirn des Heinen Bären, nah 
Schol. Il. 18, 487 da ro ws xvyoc Iysıv üvaxexia- 
auivnv oögav. 

zuvds-oupa ga, ce, Windeler, Arist. H.A. 6,2. 

al. oguvog. 

zurog-ovoks, Moc, ij, bie Kynoſura betreffend, &p- 
æroc, ber Feine Bär am Himmel, Man. 2,23; Nonn. 
D. 1, 166.— Aug eine Art ſchneller laloniſchet Jagd⸗ 
Yunde, Call.D. 94. PER h 

xuye-ondpaxtos, von Hunden zerriſſen, ao; 
Soph. Ant. 1183. y IE 

zuvo-onds, adog, 6, j, bafjelbe, Nonn. D. 8, 386. 
46, 341. . 

zuvoo-sdos, Hunde feheuchend, 
Hesych. u. oft Nonn. Auch dürch 
1v, 160, b. 

zuyo-opayris, Jed, ber man Hunde opfert, bie Her 
Tate, Lycophr. 77. bie Kauf, 6 

xuyo-Tg0pxH, N, 50. téxvn, die Kunſt, Hunde zu 
ziehen, Clem. Al. strom. 1. 37. ie 

«uvo-tospos, Hunde nährend, halten, Sp. 

xzuv-odAxog, Sunde ziehend, führend, Sp. 
gen, za, Felſen im Meere, Klippen, Lycophr. 


zur-06 06, 6, 1) Hundehalter, Hundefeil, Leon. 
Tor 1 ci, Be alauög zu», —E 


agend, Jäger, 
men. bei A 
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band, Philp. 8 (v1,107). — 2) ein Sad od. Ränzel 
von Hundefell, Xen. Cyn. 2,9; VLL. 

xuvo-paysw, Hunde, Hunbefleifch effen, Sext. Emp. 
pyrrh. 3,225 u.a. Sp. 

—— 4, mit Hundeaugen, unverſchaͤmt 
auſehen, B. A. p. ER 31. 

zuvo-pörti boptij, n, ein Geh in Argos, an wel⸗ 
em Hunde getöbtet wurben, Ath. III, 99, £. 

zuvd-pgwr, hünbifchen Sinnes, unverfcänt, 
Acsch. Ch. 612. 

xuro- year, #, eine Art Polygonum, Diosc. 

xuytatog, superl., u. wunteges, compar. von xv- 
wr, ber Hund, abgeleitet, Hünbifcher, d. I. — 
nuuvet ſchaͤmter. ſchẽecllicher, compar., 11. 8, 483. Od. 
11,426. od ya rs oruyegg ini yasılgı xurtegor 
dio, 7,216. xai zuvzegov aldo nor’ Eräng, 20,18 
u. sp. D., wie Ap. Rh. 1, 1064. 2,474. — Superl., 
$,1s xuvtazey Eodos, 11.10, 503. H. h. Cer. 306; 
xuyrer’ ädyn, Eur. Suppl. 807 u. sp.D., wie Ap. 
Rh. 3,193. 544; Nic. Th. 168; — zurtegesregos 
foll Aesch. gefagt Haben frg. 422 u. Eubal. bei B. A. 
104,30, wo aus Arist. aud ber superl. zuszdrarog 
erwähnt I 1 B: 

xv⸗ v ös, 6, Hundegebell, Stesichor. beim 
Schol. I. 21,575. — 

—— &, = svvorsdis, Arist. gen. an. 2,7 
u. Sp. 

zung, ö, bunbeäugig, d. 1 ſchamlos, frech, uns 
verſchaͤmt, voc. xzuswrne, 11. 1,159. 

xuv-öng, dos, . fem. zum vorigen, bie hands: 
äuglee, d. 1. Die fchamlofe, freche, unverſchaͤmte Od. a. 
445. 11,423. 11.3, 180. 18, 396. Von den Zurien, 
Eur. Or. 260. Keren, El. 1352; zallaxr, Cratin. 
bei Plut. Pericl. 24. 

zuvau, arog, 6, ein Kraut, vielleicht Yuädsor, 
Theophr. 

xvo-yaozop, opos, mit hohlem, geräumigen Bau: 
de, richtiger zuzoyaazag, w. m. f. 

xJog, 16, —= xunpe, VLL. aus Ar. fr. 458. 

xvo-toxia, ıj, das Gebären der Leibesfrucht, Medic. 

xwo-1g0pla, ıj, Ernährung ber Leibesfrucht, Hip- 


pocr. 

xvo-pogda, bie Leibesfrucht tragen, ſchwauger ges 
hen, Hi * u. Sp. ix ro Lee D. v2 
uva, Hol. 10, 18; dad. au Im pass., Bodpos ewälr- 
pHiv xal xvopoondEr, Artemid. 4, 64. 

zvo-popla, ij, Shwangerihaft, Sp. 

xvo-Popsxog, 7, 0», [wanger gehend, Sp. 

— — tragend, fehmanger, Sp. 

xunamlaxog, 6, dor. == zUntıpos ob. xunaplezer, 
Alcm. bei Hephaest. p. 76. = 

zunaplesivog, alt. zunaplttves, von Eyprefien- 
holz gemacht, araduds, Od. 17, 340; KödadRor, 
Pind.P.5,52; Acovaxas, Thuc. 2,34; uyjpes, auf 
Cypreſſenhol getrieben, Plat. Legg. v, 7Al,c; Zo- 
—— erwähnt ber Scholl. 13, 1 

xUnaQIG00-xouog, ni .13, 132, 
mit Eypreffen — 

xUna0100-0p090g, mil einer Dede von Cypreſſen ⸗ 
holz, Hadauos, nadı Gafaubon. Sim. Mnesimach. bei 
Ath. 1X, 402, f für zunagsesorgöpog. 

zundgiasog, ji, alt. —— die Gyprefie, cu- 
pressas sempervirens, söwdns, 0d.5,6&; Her. 
75; Hermipp. bei Ath. 1,27, f u. Zolgbe. 

xzunapıooer, ävec..d, ein 


Strab. 
xXvı1, 738. In R 
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xurrapsrto-todpes, Cybreſſen tragend, hervorbrin⸗ 
gend, iſt bei Ath. richtig In zuragsacogopos geäns 
dert, w.m. f. 

xunapog, f.. für zUrrapos. 

xundg,ddog, 7, = xunacaks, Lycophr. 333. 

xundossov, td, dim. zum folgbn, Orac. Sib. 

xunasalc, Idoc, 6, auch zUnaaass gefchrieben, ein 
Kleldungsfläct, der Frauen, Phot. lex.; ber Perfer, 
Hecat. bei Harpocr.; ber Krieger, Alc. bei Ath. XV, 
625, b, wo bleatt. Form xunerr/des ſteht; dv9e- 

eg, Ep. ad. 114 (v1, 272, Pers.); vgl. Leon. Tar. 

(v1, 202). Bei Diotim. 3 (v1, 358) ſcheint es der 
Brauengärtel zu fein. 

xunaoslexos, 6, dim. zum vorigen, Hippon. bei 
Tzetz. au Lycophr. 855, wo auch die Borm xunaoat- 
oxioy ficht. 

zunsiplie, dem zuneıpog ähnlich fein, zara ıyv 
söwdier, fo riechen wie xdresgos, Diosc. 

zunsioks, (dos, 9, eine Art zursspos, Nic. Al.591, 
eLaroıo zunsıpldos hi xunelgen. 

xuneıgoy, 16, == folgdn, neben Awrzac u. Spvor 
genamtı n. 21, 351. u. neben anderem Pferbefuts 

, Od. &, 603. 

xunespes, 6, fon. zunepos (f. ten), bei Diosc. 
auch », eine Waffer- oder — H. b. Merc. 
407 ; mit einer getoärghaften Wurzel, Theopbr.; nes 
ben pAfac, Ar. Ren. 243; Theoer. 4, 106. 5,45. 
Bol. zunsspk. 

zunelälg, Idog, j, = xUnedor, Eust. 1776, 32. 

zuneilo-udyos eldenivn, ein Schmans, wohel 
mit Bechern geftritten, um bie Wette getrunfen wird, 
Maced. 19 (X1, 59). 

xuneAdoy, 6 (eigtl. dim. von xurm), eine Art Bes 
er, Pokal (ohne Hentel, nach Hesych. ; vgl. Ath. XT, 
c. 65 (p. 482, e, ff.), der es von xupog ableitet), I. 
1,596. yovosa, 3, 248 u. öfter. xunella olvov 
zoy£ueveı, ib. 345 u.öftgr; Ion bei Ath.xı, 501, f 
m. n,D. Wildgefäß, Qu. Sm. 6, 345. — Rad Ath. 
x1,h83, a bei den Eyrafuflern ra rüs ualns zal ar 
detws ini tüs teanling zatelstuuere. 

xunello-töxog, rounste, Becher hervorbringend) 
tragen», Nonn. D. 47, 62. 

xunslAo-p6gos, einen Berher tragend, A0v“vsoc, 
Prodl. 5 (App. 69). 

xuneilo-yagmr,, eytos, 6, ber ih an Bechern 
frent, Eust. 1776, 32. 

xunepos, d, fon. == zunespos, ‚bei Her. A, 71 eine 
genärgige Dane. mit welcher die Scythen ihre Ko⸗ 
nige einbalfamirten. 

xönn, y (Rufe, sanscr. Kup) wie ydan, bei 
Hesych.burd ros/an ertl. wohl übh. Höhlung ; damit 
verwandt zuneÄlo», zuußn, aud) zußn, ups. 

zundu, = xinte, |. dyaxundu, ndvra zune- 
was dduor, zerftören, Lycophr. 1442. 

en — = xunolke, Said., wenn bie Lesart 

tihtig IR. 

— 4, v.1. für zumpiveg bei Ath. 

xunoKeo, blühen, bef. von ber weißen Bläthe bes 
Delbaums u. des Weinftorfs, VLL.u. Sp. 

zungıw-Harov, 10, == folgbnı, sp. Medic. 

zungıwer, 16, sc. Raser — Del oder 
Salbe aus der wohlriechenden Bluͤthe des Baumes 
xungos bereitet, Theophr., Diosc. 

xunpivog, 6, eine Rarpfenart, Arist. H. A. a, 11. 
6, 14; Ath. VII, 309, a; Opp. Hal. 1, 101. 592. 

Know, ıdeg, ij, Beiname der Aphrodite, ſ. nom. 
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pr. Auch oft als Appellativum, Liebe, Liebesgenuß, ra» 
tor eudgwy dpapndlsıv Köngev, Ar. Eccl. 722, 
worauf folgt dAAd nap« rois dodkoıaı zesuücden. 
vgl. Thesm. 205; olvov de untr’ öyrog odx Zorın 
Köngss, Eur. Bacch. 772, o n. fonft bei Dichtern; 
vgl. no Opp. Hal. 4,235, od yap ro⸗ ula Könox 
ipivdaver oddd ul’ edv, Schol.yu»j‘ Hesych. 
erflärt auch ndpvn. 

xungsauds, 6, bie Knoepe, Blüthe, bef. die weiße 
des Delbaume oder des Weinflods, LXX. u.a. Sp. 

xöngos (f. nom. pr.), N, ein ar der Iufel Eyprus 
häufig wachfender Baum, mit Blättern, denen des 
Delbaums ähnlich, aus deffen weißer Blüthe ein wohl« 
riechendes Del gemacht wurde, Diose. — Nach Hesych. 
aud ein @etreidemaaß, zwei modii haltend; vgl. Poll. 
4, 169 u. 40, 113 aus Alcaeus. 

zuntälo, fregaentat. von zero, ſich oft büden, 
ducken. bef. mit vorgeſtrecktem Kopfe neugierig, anges 
Tegentlich auf etwas Hinfehen, auch mit Vorficht an ets 
was gehen, zaubern, zögern, 16 xumraless Iymv nıegl 
tny Iopay ; was haſt du an der Thüre da zu lauern ? 
Ar. Nubb. 509. eis elddası ualıora nepiras oxn- 
vüs nisiero, xAinıaı xuntadlev xal xaxonomiv, 
wie bie Diebe zu lauern pflegen, Pax 745, nepi to⸗ 
dydo' Ixdnzacev, mit obteöner Nebenbdtg; Star 
np) Toy tesvesta xontdlwes, wenn fie fich mit ven 
Zobten befchäfttgen, Plat. Rep. v,469, d; vgl. Plut. 
Snws un xuntilovtes nepitd oxöla udyns dus- 
Aser, Lacon. apophth. p. 226; VLL. erfi. dsatpi- 
Bew, or; wo. - 

ævaroc, vornüber gebogen, gebüdt, vemüthig, Ho- 
sych. erfl. tanesvouuevor. 

xumto (vgl. xzußr, xußda, xzupös, cabo) perf. 
xiröpe, fi vorwärts neigen, büden, duden, Außer 
— xuwpas dx nnedloro, 11.17, 621. vgl. 4, 468.24, 
69. u. vom Tantalus, dacdzs yap xurpere yigur 
nireıw uevschvoy, Od. 11, 584; Ar. von @inem, der 
ſich ſchaͤmt, odros, 14 zunzes; was hängt du den 
Kopf? Equ. 1351 (vgl. zöyarres diepodrtilor, 
Epicrat. b. Ath. 11,59, 3. E9sı xöyas ‚Ran.1089. vgl. 
Eocl. 863; x£gsa xexupdra 25 1ö Fungoaser, Her. 
4,183 ; xexuperes eis yüv xal als tgandtag, Plat. 
Rep. IX, 568, a; nepgsxeis xal arive xal zuntor 
els nv yijv vxbot Dem. 18,323; Arist. de part. an. 
2,11; von den Thieren, im Ggf von dg8or elvas, 
u. Sp., wie Plat. Mar. 44; — vöre« xexumdte, ein 
feummgebogener Rüden, Nonn. — Tranf., vorwärts, 
vornäber beugen, Im Ggſh von dvopYoör, Philo. 

xvoßaln, udLa, 7), bei Hom. ep. 15,6, 31., eine Art 
Brei oder Teig. Bei Suid. fleht xugxain, Andere vers 
muthen yupası von yöoxs, ober tuoßain von zdeßn. 

xvoßaoke, ıj, eine fpiße perfifcde Mühe oder Turs 
ban, Ar. Av. 886, dsnep Baaılads ö ulyaz dınßd- 
oxsı (6 dlextovai») dml Tis xepaajs nv zupßa- 
eier, zöv dovldar udvos dpdv, denn der Könt, 
trag allein einen gerad aufgerichteten Turban. Daraı 
bezieht ih Hesych. Exfl. zogupn) altzropos, Habs 
nenfamm; vgl. Her. 5, 49, roxtac xvoßaeta; ini 
zjas zepeijcs. u.7,66, negi tja: xepaljes zug- 
Baolas ds dd dnsyuivas. — Bei Hippocr. u.a. 
Medic. von Kräuterumflägen über bie ft, bef. 
über dle Bruſtwarzen. 

xdoßaoxs, ı), = vorigem, Suid. 

xuoßss (ten sing. zuoßıs haben nur die Gramm. 
u. Ar. Nabb. 447, wo ein — Nabuliſt zip- 
Aic genannt wird, gleichfam ein lebendiges Landrecht; 


— 
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a. eine Hetäre heißt zioßıs Iraspızav nauddv, Ari- 
staen.1,17, vgl. zupßaata u. xöpvs, xogvpn), al, 
auch ol. in Athen preiedige, pyramidenartige Pfeiler 
(Tim. lex. Plat. orrjAn toiyaos nupeuossdis), von 
weiß angefrihenem Holze (in alten Zeiten auch von 
Stein, nad Schol. Ap. Rk. 4,280, ber da fagt, baß fie 
orilas hießen dns Tijs ordaems u. xUpßeis En tus 
sls Spas dvardasııg olovsixzopupeis, vgl. Harpocr., 
wo in einer Stelle aus Arist. es mascul. gebraucht ift, 
wie Ath. VI, 234, e; Plat. Nam. 22), die man um eine 
Achſe drehen fonnte, auf denen bie äAlteften Geſetze 
Athens verzeichnet waren, u. war nach Tim. a. a. O. 
u. 9. nur die auf bie Religion ſich beziehenden Beiene 
zum Unterfchlede von dfoves, die die auf bie bürgerlis 
hen Berhältnifie bezuglichen Gefege enthielten, foLya. 
Yvalcı ix Tüv xupßewv xal av ernAdv, 30,17, 
welchen Unterſchied Eratosthenes bei Schol. Ap. Rh. 
a. a. D. nicht madt. Andere unterfeiden fie fo, daß 
bie zugßess dreledig, bie @foweg vieredig waren, Ar. 
tomifh reAupyar, Av. 1354; yoayantıs dv zUp- 
Beat rıcı xai arzjänıg, Plat. Polit. 298, d. Allgemeis 
ner heißen bei Agath. 58 (IV, 4) die Säulen des Her» 
tules adgßıes "Abxeldco, u.bei Comet. 5 (XV, 36) 
die Tafeln, auf denen Homer’s Gedichte gefchrieben 
waren, dupsreges xögßeis ynoadias. Bei Ap. Rh. 
4, 280 And xvoßres geograbhliche Tafeln. Sprüds 
wörtlih: xugßsis zaxer, Zen. 4,77, ni av apd- 
dga nornpevoutver. 

5 — q, die Herrſchaft, Gewalt, Sp. olvow, Ath. 
x,00,f. 

xvo£o, bie von der Stammform zuge vorfommens 
den Bormen f. unter diefem befouders, fut. zuorjow, 
treffen, antreffen, theils zufällig auf @inen ſtoßen, ihn 
begegnen, wohlnein gerathen, Segoissy in’ aldoyd- 
vosss ævo ſocc, als er zufällig auf brennende Opfer 
geitoßen, Hes. 0.757; yraun zugrjoas, oud’ dn’ 
olarır uadar, dur Vermuthung, Soph. 0.R.398. 
vgl. EI.653; teils erreichen, erlangen, wonach man 
geftrebt Hat, u. übh. erlangen, auch vom Unglüd, do 
xupoüvra tovde twy inaklwy, Aesch. Prom. 70. 
üygsvueros, Spt. 589. voatiuov gornolas xupı;- 
om atuysgäs uolgag xuoraas, Pers. 783. 87A.u. 
öfter; Alov JE Agovog duäs zupjons, Soph.O.R. 
1514, dugnstuw» xaalyyyre yaumy xworjoas, Ant, 
862, ber auch imperf. rauı ER suör BovAjcouas 
zupeiv Zuoi vrbot, O.C. 1292, wie vör a0, Tepyıg 
Euparıjs xugsi, wirb dir zu Theil, Tr. 290; vgl. Ia- 
veiv 10 ovyioyla xgeloce» Ixuonae, Eur. Hec. 
215. xaxöy zvgriv Ts Ionxip orgatsuuars foıxer, 
Rhes. 745. 20940y zuonjaesg, I. A. 1035. tg dlang, 
fein Recht erlangen, Phoen. 500 ; aber Her. 9, 116 ift 
xuonoas dans der feine Strafe befommen hat. olor 
uxvoy ixöonae, 1,31. 35 u. öfter. Baasdntng zd- 
onsu.&.auddrsusne. 7,158; feltener in att. Profa, ass 
tor usylorwv dyadör xexupnzora, Plat. Alc. II, 
141, b. — Auch c. accus., ti vor Exarı dausrwr 
xvoo; Aesch. Ch. 212. vgl.703. u. ohne Cafus, za3 
Tod’ av yivog Mywr 4 Encigpov xzugrjsag, moͤch⸗ 
teſt du es treffen, wahr fagen, Suppl.584 ; — antreffen, 
finden, c. acc., dr’ axrais »ıv zuge, Eur. Hec. 798, 
el un xvoioeıs nolemloug psuyortag, Rhes. 113. 
— Aus Bröbgn, wie xalos ta miclw möhsuog Ex 
96» xuori, Aesch. Spt. 23, er wirb glücklich zu Theil, 
Luft glücklich ab, entfteht bei den Tragg. bie einfache 
Bdtg: fi befinden, fein, odvsz’ Zxrds alrkag zu- 
eis, daß bu außer Schuld bift, Acsch. Prom. 330, 
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zaxar ser; lunsıges_xueei, Pers. 5%; Iv- 
deidꝰ Adnres nddous — Phil. 887. @e- 
via GE onur tävdgog, od Inteis, zupeiv, O. R. 362. 
nod uos yig xupeitäs Tewador, Ai. 963; 1% dr 
ndlaıeı daparev xugei, Eur. Phoen. 1074; u bei. 
wie das profalfhe zuyyave, dem es bei ben Tragg. 
entſpricht, mit Participlen, mit dem Nebenbegriif des 
Abfihtslofen oder Bufälligen, osowausros xugei. 
Aesch. Pers. 495. Ag. 1175; nos nos’ a» zugeis: 
Soph. Phil. 795. sienxeis xugeig, es trifft fich, das da 
setagt haft, du haft gerade gefagt, O. C. 578. ur’ 
as xvpsis Zywr, wie bu gerabe biſt, Ai. 87 u. 0il, 
wie bei Eur.; au) umgefehrt, nAyelo» yao Ar zu- 
or, Sopb.Phil.871. vgl. 731.— Bei Pol.12. 15. 9. 1 
1005 nv dsaßohjv zupoürte, was Rd darauf bezieht. 

xvonBalw, wie die Böde mit den Hörnern Rogen 
u. Fämpfen, je d’ Umexxälun ya devgi, 16 axiäos 
xvonßdass, Ar. Equ. 272, eriwird Ad an meine Beine 
den Kopf oßen; VLL., wo es auch zuprßalsıy ges 
ſchrieben wird, erfl. einfach uayıjssras, aber auch Anı- 
dogsicd.eı, alfo mit Worten ftreiten, fhimpfen. 

zvonßasla, 6, = folgbm, Suid. 

zvonßaosc, ni, das Stoßen der Böcke mit ben Hör 
nern, Schol. Ar. Eqa. 272. 

zuonßdens, ö, der Streiter, Zänfer, VLL. 

xuonßsoy, zo, oft nur Im plur. va zugnjßsa ges 
btaduchlich, Kleie von gefchrotenen Felbfrüchten, Ar. 
Equ. 242, nad Schol. Ar. r« nitvpe za dyape 
ter nvow@r ı) xoıder" nad Phot. lex. ra ex zer 
xudumy losiyuare. Oft bei Medic. 

zwonßso-neläng, 6, ber mit Kleie Handelt, Kleic 
verfäufer, Ar. frg. 540 bei Schol. Equ. 242. 

zuonBos, 6, ⸗ xvonßduns, VLL. 

zienue, 70. was Binem begegnet, auftößt, — xeo- 
‚Ka, von Suid.änstevyue, Eouasor erfl. 

xöpla, 1), == xzugehe, tuvoc, Pol. 6, 15, 6. mepl tı- 
vos, 6, 14, 10, u. a. Sp. gew. v. 1. von zuoete. 

xögsalo, erfi. esych. anoxaxes. 

zügsaxdg, bem Herm gehörig, ihn betreffend, hei. 
bei K.S.xvosexı non, der Tag des Herm, Sem: 
tag, 76 xuonxör deinver, aud ohne diefes subst. 
das Heilige Abendmahl, auch das Haus des Her. der 
Tempel. 

zögr-apy£o, herricen, Sp. - 

xögı-de mass, n, das Herrfhen, Sp. 

xüps-apyia, n, bafielbe, Dion. Areop. 

xuos-aoyixds, das Herefchen beir.. Diom. Arcor. 

xvosBale, u.abgeleitete = xuenßeles, v.L im VLL 

zÜpıyua, to, = xUgıfıc, Eust. 

zögıele, n, das Hercen«, Cigenthumsrecht. Sp 

zöplevaıs, 7, das Befiben, Sp. 

xöolsvua, 16, der Befehl, Sp. 

xugsede, Here, Eigenihümer von etwas. zupe: 
fein, etwas In feiner Gewalt Haben, gebieten über. ara 
ſich bemädtigen, xzuosuiteser od nossdoes wir« 
nevinxovra doauyuov Inıyodpsır, fie follen Mei 
haben, eine @eldftrafe bis zu 50 Drachmen za verkä:- 
gen, Acsch. 1, 36; nayzeow, Xen. Mem.2,6,22. ı < 
"Aotag, 3, 5,40; BovAdusves tüc elcödow zeour- 
sw ris elg Hedonovvnoor, Pol. A,t, 6; dx ar 
di xalitußer, Re bemädtigen ſich derfelben, 2.11. 
14. vgl. Teoyoeig I’ Ixvoplsvaar nissdyeur i, rne- 
xoelw», 1, 7, 11 n.5p. — Auch pass., ro» roxer 
xupısdecda, Um Asvxadior, Arist. Mirab- 97 
6 xvosedev war ein befonderer ſophiſt iſcher Schir ã 
Plat, Symp.1,1,5 u. öfter; Luc, vit. auet, 23 u.a. Sp. 
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xuplAdsor, to, ein eughalfiges Gefäß, = Boußy- 
a  onalgen Befü — penp 
ge, 3,da6 Stoßen mit ben Hörnern, Ael. H.A. 
‚20. 


xögs0-xtonde, den Herm töbten, Cyrill. 

xöpso-xtovla, ıj, das Töbten bes Herrn, Sp. 

xöpeo-xrdwog, ben Heren töbtend, mordend, los. u. 
a. Sp. 

——— ein Wort in eigentlicher Bedeutung 
brauchen, Bgfh von roonoaoyco, auch ein Wort vor⸗ 
zugswelfe von einem einzigen Gegenſiande brauden, 

mm. 

xögso-Arxrenäig, mit dem eigentlichen Musbrnde, 
im eigentlichen Stune, Eust. N 

xögsö-Aezros, im eigentlichen Sinne gefagt, ges 
braudt, Sp. 

xöoio-Askle, 7, Gigenthümlichfeit der Rede, eigent ⸗ 
licher Ausbrud, ara xugsodsklur, im eigentlichen 
Sinne, Gramm. 

xögıo-A0y6w, = zugsolsxtäe, Clem. Al. strom.5, 
p- 657 feßt xugsoloysitas dem sgonıxeg yodperas 
entgegen. 

au01o-Aoyla,ı, = xupsoAskke, Longin. 28 u. a. 
Sp. 

33 n,0», die Wörter in eigentlicher 
Bedeutung braumend, Ggfe auußodızes, Clem. Al. 
strom. 5, p. 657. 

zöoo-noäele, 5, das Verkaufen bes Herm, K.S. 

xöpiog (zöpog), bei den attifchen Dichtern auch 2 
Endg. ver Herr, Gebieter, Gigenthämer von etwas iſt, 
Mat oder Gewalt darüber bat, unumfchränft darüs 
ber gebietet, zunächft 1) von Berfonen, d navro» xu- 
ots, Pind. 1. 4, 59. evtax xupse mollär dyrıür 
xal orgareö, P. 2,58; dyyeile Tores zuploıcı dar 
udrowv, Aesch. Ch. 647. vgl. Ag. 852; &rav d’ 6 
xðoroc napn tıs, Yuav Sarıs Zariv jyauaır, Soph. 
0.C.289. fo Heißt Thefeus, 1639. vgl. zolv dv as 
tür aov xdgıov orjaw rexswur, 1065; dya ar 
iv$ad’ elni xögsos, Eur. Heracl. 262 ; oux ]v 6 
dijuds river xupsos, Plat. Legg. III. 700,d; zd- 
Asa» xal zöreer xupsos, Dem. 2,2; 6 tr nonyud- 
zo» xuosos, Pol. 3,98, AD. xigıos yarduevos tar 
Ayrınokstevoutvor, ale er die Begenpartei über: 
waͤltigt Hatte, 1,8,4 u. Sp.; — Savdrev xupros, 
Herr über Leben n. Tod, Plat. Critia. 120, d; xUpıov 
elvas räs xaraAvaeus, die Macht u. das Recht dazu 
haben, Thuc. 4, 20; Xen. An. 5,7, 27 u. öfter. — 
e. inf. , befugt fein, etwas zu thun, es thun bürfen, xu- 
g:ög eluıs Honeiv, Aesch. Ag. 108: val. Plat. Rep. 
1v,429,b; Ephorus bei Ath. v1,263, f; auch xugsog 
Tod u uedrosHven, Arist, Ah. 3,5; u. c. partic., 
zögıds darı zai cnuiõv 6 yıllapyog zul Iveyvpd- 
Too», er iſt befugt zu frafen, Pol. 6, 37, 8. val. 18,20, 
10; baher 6 zuosog, ver Herr, fo heißen bef. a) die, 
welche bie väterlihe Gewalt über Maͤdchen ausüben 
u. fleverheirathen, Is. 6, 32 ; vgl. das Geſetz Dem. 56, 
48; val. Hermann gr. Staatsalterth. 8.119.122. — 
b) auch ber Ehemann, Ar. Equ. 964, wo der Schol. zu 
vol., u. ü6h. der Hausherr in Beziehung anf Frau 
und Rind, während deandıns das Verhältniß des 
Herrn an den Sflaven bezeichnet. — c) Vormund, 
Dem. 43, 15 ; Is. öfter. — d) bei Sp. bef. ehrende Ans 
rebe u. allgemeines Höflichfeitewort; val. Pol. 7, 9,5. 
— 5 xvola, bie Hausfrau, Herrin, Plut. qu. Rom. 
30; Epict.40; D. C. 48, Ah. — 2) von Sachen, 
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entfheibenb, gäldig, alles, worauf eine befondere Kraft 
u. Birfung beruht, ddo» zuplay Adyu, Pind. N. 8, 
51. sögsog zw, der entſcheldende neunte Monat der 
Schwangerſchaft, O1. 6,32; xuos0» uevsı Tölog, das 
entſcheidende Ende fteht bevor, Aesch. Eum.515. un- 
ze90» dyrıoua xUgsov pörov, 315; daher to xu- 
00», bie Entſcheldung, Sra» zo xöpsoy udAn, Aesch. 
744. xöge’ Eyovrss Heel, Eum. 918; ra rjcde 
tas yüs xdosa, das Befeh u. Recht des Landes, Soph. 
0.C. 919. Bei Dem. 19, 259, ra xdgs &tra nor 
leriv Ev ixaaıy ruy neisw, bie fouverinen Gewal⸗ 
ten in jedem Staate ; vgl. Arist. pol. 3, 10; zvola 
justo, ber entſcheldende Tag, Eur. Or. 8. Alc. 156, 
wie Her. 5, 50. 93, ber anberaumte, feftgefeßte Tag. 
aud 7) xvoln tüv juspdev. 1,48. 6,129; u. ohne 
Zufaß, 7 xuose, Dem. u.a. Rebner; vgl. B. A. 274; 
u. fo xvod« dxxinate, bie beflimmte, feftgefeßte Vers 
fammlung des Bolfs, im Ggſh der auyxäntos, der 
außerordentlihen, zu ber das Volk befonders zufams 
menberufen wird, Ar.Ach. 19 u.fonft; vgl. Hermann 
Staatsalterthümer $. 128; xa9° uirmy zuplous 
xgalvesv dixas, Eur. Heracl. 144, bie gelten follen, 
im Ggſh von d/za, dxvpos, Plat. Crit. 50, b; avr- 
Inxas xvplas noseiv, für gültig erklären, betätigen, 
Lys. 18, 15; Han» E£oväng zuolav nomedusvos, 
Dem. 39, 15. vouog xugsos yerjastas, 24, 1; vgl. 
Aesch. dxugous vouous Ev Toig xuplos dvays- 
yodpsaı. 3, 37; ähnlich zuge Foyuara, geltende, 
wirffame, Plat. Legg. X1, 926,d. ruc dofas xuplas 
noseiv, Theaet. 179, b; for a xgı$tvra Uno ToB 
diastntov xdose, es foll Gültigkeit haben, Dem. 21, 
94. — 3) von der Rebe, eigentiih, in der erften natürs 
lien Bedeutung, im Ggf des Hebertragenen, Figür⸗ 
liden, roon⸗xoc, Arist. rhet. 3, 2; Rhett. u. Gramm.; 
— öyona xögsov,@igenname, Hdn. 7,5,19 u.a.Sp. 
— Adr. xuplus, 3.B. xugdus Eyesw,Aesch. Ag. 170; 
im eigentlichen Siune, Plat. Men. 96, b; 7) yap Alkıc 
adın voüro anualveı zuglas, Pol. 2, 22, 1, u. oft 
bei Sp., bef. Gramm.; — genau, ritig, Plat. Parm. 
136, c; ganz und gar, Pol. 1,38, 2. 
* zuende, nros, 7, das Cigenihum, bie Herrfchaft, 


xvolace, att. xvplzzo, mit den Köpfen ober Hoͤr⸗ 
nern ftoßen, wie bie Böcke fämpfen, VLL.; neben Au- 
xulfew, Plat. Gorg. 516, a. u. ebenfo auf bie Mens 
ſchen übertr., dAAr,Aoıs, Rep. IX, 586, b; Aesch. fagt: 
ol d’ dupl vijooy vızalevos xupsccov layvodv 
xIova, zerfhellten den Kopf an den Felfen, Pers. 
302 u. Sp., wie Plat, adv. Stoic. 34. 

xugltturag ober xugltrsäog, f. 2. für zopuntidog. 

xups-adng, ec, wichtig, entfcheivend, Sp. 

söpr-wvuusoues, einen eigenthümlichen, befonbes 
ren Ramen haben, Enst. 635, 7. 

zöps-wvuube,), eigenthümliche, befondere Benen⸗ 
nung, Eust. 

xugi-wruuixäg, mit einem befonderen Namen, 
Schol. zu Theoer. Syring. 3. 

zugr-ovvuos, mit einem eigenthümlichen, befondes 
ven Namen, Sp. 

zugxabn, ni, f. xupßen. r 

xvoxeveo, nach Hesych. = xuxado, tapdcao, 
Hippoer.; u. Ar. Thesm. 429, doxei 81:900» zıv' 
Nuäg xvoxavdv, einrühren. Bol. zuxardu. 

zvone, ro, das worauf man flößt, trifft, was man 
findet, erlangt, Bang, Raub, Beute, ardopcdaı dugus- 
virccıy flug xal zugum yirnade, Il. 5, 488. u. fo 
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47, 151.u. zvat, oluvois, Sügsenı, iyIver, 17,272. 
0d.3, 271. 5,473. 45,480. Bel Ar. Ar. 430 heißt 
es von einem betrügerifchen u. gewandten Menfchen : 
aspıoua, xupue, TElue, worauf fi wohl Hesych. 
SH. öntrevyua, nodoig Eyxexvonxais nodyuaas 
bezieht, der fich viel umgefehen hat. — Ueber den Ac⸗ 
cent vgl. Lob. Paralip. 398. 414. 

xügos, To (vgl. zapn, xdgus), eigtl. die Hauptſache, 
auf der Alles beruht, daher Gewalt, Macht, ws 00x 
Iyovas xögos eödiv dup! ceu, Acsch. Suppl. 386 ; 
Todrwr rev nonyudıay tö xügos Eysır, bie hochſte 
Gewalt in Staatsfaden, Her. 6, 109; zo de zögos 
Today yravas od avgsy£ Yr,Plat. II, 700, c. 
vgl. Gorg. 450, e, tais tdyvaxı näsa 7 ngälıs xai 
zo xüges dıd Aöyaw karl, n. dtı n den Adyov to zu- 
005 Iyovaa Önrogsxıj Zari. u. Crat. 433, c zögeg 
Ixcu⸗ neol tıvos’ auch Sp., wie D. Cass. 53, 17, Mo- 
vapyia yap, ei zal ra udhıara zal duo xal zgsis 
dua ıö xögdsnore kayor dAndiorara dv vonl- 
Sosto. Daher auch Begrandung, Beranlaffung, 7 da 
wüy laws nollsv Öndefes xügog Nusge zadmr, 
Soph. EI. 907, wird viel Gutes bringen. navıws yag 
iyu zu xöoog, ift betätigt, O. C. 1776, u. öfter bei 
Si 





p- Davon 
xöpom, beflätigen, befräftigen, begründen, pazır, 
Aesch. Pers. 223. u. insıdı t5d’ Exugmoer pazıs 
Öusr, 517. lxnv, entfeiben, Eum. 551. 609; mgiv 
xexvoWodu Gpayac zjs Iuyargds, Eur. El. 1069, 
v Lob das Opfer vollzogen worben; Zeö tadıa xu- 
wear, beftätige, genehniige dies, Ar. Th. 369; bef. 
Im Staat, von der hoͤchſten Gewalt, etwas befchließen, 
beftätigen, feftfeßen, Her. 6, 86, 2. ds zuowioortog 
Kisiadiveos Töy yayıov Ev Eviavıa, 6,126. odda 
zuguivaı Eusvor 16 ngoxeiusvor ngüyua, 8, 56. 
Enuıdn 1) &xxAnela zuguoace tauıa dasAu9n,Thuc. 
8,69 ; »duos zugovusyos, Andoc. 1, 84; zag’ duty 
näyre zugoöraı, Dem. Lpt. 93 u. Sp., wie Pol. ze 
dijmoo xzugeisartos tag deadvasss, 17, 1. zugo- 
HEvzog Tod Öeyuarog und tous dnjuon, 41, 3. — 
&benfo Imi u «ern Adyyp xugovras td navte, 
bringt es zur Erfüllung, vollendet alles, Plat. Gorg. 
431, c.u. «$ Aöyo rräy xzugouuevas, Künfte, bie nur 
durch die Rede ihre Beftimmung erreichen, ibd. 
zugoas, inf. aor. zu zupde. 
xugadysos, d, Latonifch ftatt veavias, der Jung⸗ 
ling, wahrfcheinli von xogos, xoöpos abgeleitet, 
Ar. Lys. 983. 1248; Phot. lex. ſteht auch xuged- 
vıoy, To. 
xvgasgldss, al, nach Hesych. ra zwy uelsccar 
dyysia, zuysäldıg. 
zugalor, zo, nad Hesych, uesgäxıor. ©. xug- 
carsog, 
xvotecive, ich frümmen, Suid. v. Ußoc. 
xuor-adyny, svog, mit gefrämmtem Naden, führt 
Quintil. 1,3, 70. an. 
zuorele, , Reufenfifcherei, Ael. H. A. 12,43, v.1. 
zvoria. 
zupreug, 6, Reufeufifcer, Opp. Hal. 3, 352. 
xuprevriig, 6, ⸗ vorigem, Qu. Macc. 5 (VI, 230). 
xvorn, 1, alles aus Binſen Beflochtene, bef. Fi: 
ſcherreuſe, Nic. Al.546 ; D. Sic. 3, 19; u. fo auch Her. 
1,191, wo man es auch allgemein Käfig erflärt ; vgl. 
Poll. 10, 160 u. zuprog. 
xvorda, », v.l. von xugreia (iw. m. f.). — Meberh. 
Blechtwerf, auch geflochtener Schild, wie ihn bie Kels 
ten trugen, D. Sic. 5, 33. 
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zugticen, ſich främmen, gelcämmut fein, veita zug- 
tuts, Man. A, 119. 

xvoridior, 1, dim. ® xvorn, Diosc. 

xuvotke, frümmen, Sp. 

xugTuo», To, ein Süd. am Wagen, Poll. 1, 143. 

xvorks, ddos, ij, dim. von zogen, Reufe, Opp. Hal. 
5, 600; BEN > aud ein Gieb, Diosc. — Bei 
Hesych. elkaͤſig. 

zugro-Barto, gefrämmt einhergehen. Sp. 

xupro-sudhc, Es, reufenförmig, Fi ü —* 

augzos, 6, elgtl. vom folgon, alles aus Binten Ge: 


tene, bei. Bi zurades, 
743 al I. 2, 218 4 


Tim. lex. Plat., wie Plat. vrbt xugzous zai dixıwe. 
Soph. 200, c. tg roö zugree näfyaerı, Tim. 79, d. 
vl Legg. vi, 823, 0,8. Sp.iy9cwv zegres, Anacı- 
56,27; xal or zugiow zo ddısEodor, Luc. de 
werc. cond. 3; Zenob. 4,8 fpradwartlih: eödoru, 
xJorog algei, denn Nachts fingen ich derin bie Fiſche 
— Aud Käfig, Bogelbauer, zuoree Anyorsazie 
&psls yırtaxos, Crinag. 27 (1X, 562). Sal Rn. 
xvgros, getrũmmt, gebogen, gewölbt, zuuuwp- 
roy föv xopugpoora:, I1.A, 426. vgl. 13, 799; Ath, 
x1, 474,0; za di cl uw zugre) dmi rn dog aune- 
xwxdts, zwei gerunbete, Frumme Schultern vom Bud: 
ligen, U. 2,247; vgl. Nicarch. 38 (X1, 120); z@un- 
Aos, Babr. 40,2; — teeyss, das Rad, Eur. Bacch. 
1064 u.Sp., tie Pol. 6, 23, 2.— Das Eouvere, dem 
Goncaven, xoidor, eutgegengefeht, Arist. ech. 1, 13, 
u. öfter Plat.; — xzugra xzunsile, weite, große Bes 
er, Anacr. 48, 22. 
ævorotac, ntos, 7, die Krümmung, Wölbung, Gor- 
verität, der Goncavität, zosdsrns, entagfkt, Arist. 
meteor.4,9; tüs Iaddaang, Strab. 1,12; Flei- ter 
es auch von gefrämmten Meufchen braudt, zjv Mid- 
rævoc zugrornta, de aud. poet.7. Bgl.xzwerss. 
xvordo, frammen, wölben, xüpa xugzesdEr, von 
der wie zur Brautfanımer gewölbten Woge, Od. 11, 
244; xvorev rsvara tages, Eur. Hal. 1573 u. 
sp. D., wie ævotusavxtac Anlpen, Paul. Sil.57 (X, 
45),n.Opp. Cyn. 3, 273. Auch in Brofa, 05 golzı- 
æsc und Bapovs nıslöusvo: dva xuproürtes, Kom. 
Cyr. 7,5, 11 u. Sp., wie Galen. öfter, 
xuprwmua, o, das Gekrümmte. Gewölbte, vie 
Krümmung, Wölbung, ber Bogen, Hippoer.u.Golgde; 
wossdäs, von einer Schlatorduung in Halbmond: 
fetmigem Bogen, Pol. 3,413, 8. 115,7 u. Sp. 
J — aves, ö, ber Bucklige, Crates bei D L. 
, 92. 
xugrwas, ij, das Krümmen, Mölben, bie Kris 
mung, Galen. u.a. Sp. 
xvow, fut.xugo®, poet. Stammform von xupie, 
ufällig treffen, wohinein gerathen, erlangen, Hom. 
dat da6 praes. med. in dieſer Boig, «llere wir ze 
xaxı Sys zupstas, dire d' Zo$ig, bald gerüth 
er in Ungläd, bald in läd, I. 2A, 530 ; anuearı 
xögocs, Hes. O. 693. ar souars xögeag, ber auf 
einen Leichnam Rößt, Sc. 426 ; das praes. act. uut sp. 
D., nugauldss dxoa yltona zupevoer youalox 
dereaos, Ep. ad. 318 (710), fie reichen an bie 
goldenen Sterne, wie Ap. Bh. au zidayog rergap- 
uErn aldgı xdper, 2,363. vgl.ijäge xögornitgan,d, 
945; u. utya divdgeor aldigı xuger, Callim. Cer- 
38; and) mit dem gen., usAd$gou zuge xden, bis an 
dle Dede reichte das Haupt, H. h Cer. 189; vgl. «l- 
ssplas vıptlas xugoasus, Soph. O. C. 1085; — 
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aldv in’ adyivı zögı dowpds deu, Immer trade 
tete er mit der Lauzenſpide nach dem Raden, fuchte bes 
Gegners Nacken zu treffen, 11.23, 821. Ada In au- 
nr: zugsag, 3,23, wie oben der einfade dat.; — zu 
vos, erlangen, msxgos #" Ixupeas urnernjgos,Aesch. 
Prom. 741. ndäeu d’ Ixupon, Pers. 765. vgl. Eum. 
891; zöy dIAov aldoög xügcas, Soph. 0. 0.247; 
& riæva untgös es xaxijg Ixugsete, Eur. Med. 
4363. vgl. Ion 1105. 1269 ; — and) c.aco.,.drsonde 
d' adkıy Ixvgeay, Opp. Hal. 1,34. — Wie xupiw, 
[2 erelgnen, z6nor’ adılxa zdowes, Soph.0. 0.225, 
wo der Schol. erfl. z/ mgoßrjesras juiv; u. mit dem 
parlic. = tuyyavu, $dar Exupor, O. C. 1161. 

xiowue, T6, == folgbm, Eust. 

xugwers, ı, Berätigung, Bekräftigung, x. ur od- 
deu⸗ſce Zybyvere, Thuc. 6,103; räee ı) npdfıs zal 
Y xdowaw, Ausführung, did Adyay deriv, Plat. 
Gorg.450, b; n. öfters bei Sp., wie Ios. Zmi xvosee: 
tor Asyoulvur. 

xuperijg, q̃eoc, 6, ber Befätiger, von Hesych. «g- 
zur all. 3 

zugwtinds, beftätigend, befräftigend, Clem. Al. u. 


a. Sp. 

— erll. Haesyeh.n⸗alĩ. 

æco doc,d, eigtl. die Böhlung, dieweiblihe Schaam, 
Ar.Ach.752. vgl. Ran. 430. Lys. 1158. Bei Ar. 
Ach. 747 iR ein ®ortfpiel mit yeipos gemacht, wel⸗ 
ches man vergleiche. 

zueide. nad Hesych. = naeynzıde. 

xwoo-Soyn, ij, = xvaoyyjvn, Alciphr. 3, 72. 

xvoo-Auzeıy, wroc, 6, ein Rnabenfchänder, wie bie 
Lalonen, denen man dies Lafter befonders vorwarf, 
VLL. 

xuoo-Auunis, Los, q. == nuyosaunis, Hesych. 

xuoo-Mayns,d, Zotenreißer, ber von objcönen Dins 
gen ſpricht, Eust. 746, 17. 

xuao-vintns, ö, nach Hesych. = ndpvog. 

xu@ög, 6, — xU0Hos, von VL. nvyij u. Yyuraı- 
xsiov aldoiov extl. Es hängt mit zdw zufammen. 
Bol. zUa9og, zuerıs, xöros, zUacapog. 


xv00-yıvm, j,==xvoodeyn,ein Holz, Stod, in od. 9, 


au den Sclaven (auhzdpvas duaprarovses, VLL.) 
gebunden wurden, Hosych. 

x0csa, xdoacs, = Ixvoa, xucaı, aor. juxurdo. 

xöso«pos, 6, ber After, Hippocr., Galen. 

adern, j, auch Hesych. dgros anoyylens. — Auch 
die Harnblaſe, = zart. 
e —ã wyyos, ij, Fleine Harublaſe, Hippoer. bei 

alen. 

xdarior, To, eine Art Judenkirſche. davon fo bes 
nannt, daß die Frucht in einer Art Blaſe fipt, 
Diosc. 

æuvortoc, eng u. adoc, 7) (xUw), Harnblafe, 11.5, 66. 
13,652 ; uaddoderos, Soph.fr.462; vgl.Schol. Eur. 
Phoen. 1256; Plat. Tim. 91,a; Arist.H.A.1,2 u. 
a.Sp.; übh. ein Beutel, aus einer Schweinsblafe ges 
üsa, Ar.frg. 435 bei Poll. 10,151; Schlauch, 
Ath. 1,20, a. — Bentel am Huge, ols ro dno zer 
6 v olev zvauıdes nreoxgluuvtas, Arist. 
physiogn. 6. 

xörago», erfl. Hesych. Gopjevass, Löffel. ©. 
XUFTaQOS. 

zuridsor, to, dim. von ævtiſc, Schol. Ar. Pax 665, 
wenn bie Lesart richtig if. 

xsreroc. 6, ber fleifhige Kelch der Granatblüthe, 
tas dosäs tangeita Kavdıuare, Hesych., Theophr. 
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— ds, von ber Art u, Geſtalt des vorigen, 
eoophr. E 
—* doc. 7) (ogl. ævtoc), fleiner Kaſten, Kiſte, 


zuuen-vönos, Kytiſus freſſend, yeAsvn, Nic. Al. 
572. 

xursoog, a, Kytiſus, eine ſtrauchartige Kleeart, 
Hippocr.; Theoor. 10,30; Nic. Ther. 617. 944; 
Theophr. u.a. Sp. 

xvtulc, Ldos,s, ein von dem Wunderthäter Alexan⸗ 
der erfuudenes Pflafter, Luc. Alex. 22. 54. 

zuro-ydarap, ons mit geräumigem Bandhe, 
dumenges, Töpfe, . Tar. 14 (v1, 305), nad 
Tonv's richtiger Cmend. für zuderogac. 

xvrog, 16, übh. was etwas in ſich faßt, aufnimmt, 
do, Höhlung, Raum, Wölbung, von der Schildwoͤl⸗ 
bung, megidoouer zureg x darogos xuxdor, 
Aesch. Spt. 477. Gefäß, Ume, z@ d’ dvarılp zirss 
Unis messen, Ag.7%. vgl. 313; aızgos zeos- 
iæaic Eyxos Ev auıxos xures, Aſchenuene, Soph. 
EI.1131 ; reimodes dv xofdp xures, Eur. Suppl. 
42041. ndsxtov, Ion 37. 39. Adßnros, Cyd. 398; 
Ieoaxoc, Ar. Pax 1224; züs xosälas, Bauchhöhle, 
Hices. bei Ath. 111, 87,d u. sp.D. yastods, Nic. Al. 
133 u.M.; ndayxıev vnös xurog, ber Schiffsbaud, 
Antiphan. 6 (IX, 84), wie Archimel.1 (App. 15); 
vgl. Pol. 46,3,4; u. in Brofa, 7 rjs xupadäs xd- 
zog, Plat. Tim. 45,0. Iegaxos, Brufhöhle, 69, 6; 
val. Arist.H. A.1,7; D.Sic. 4, 35; Achaeus bei 
Ath.x, 414, d fagt aud nodav xutog yolovamı- 
aud ro rijc yoyis äner xörog, ber game Umfang 
der Seele, das Banze der Seele, Plat. Tim.Ah, e. u. 
de adrijs ic MöAswg odans Tod xuroug, “XI, 
964, e, womit Pol. 5,29, 8 zu vol, wo Te eyuney 
rijc —8 xurog ralyecım — im Ggſb vou 
ET gefagt iR. — Lycophr. braucht es für 
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zUrga, ij, u.ævtoos, d, ion. hatt yurga u. xvtooc. 

xurtdgsor, T6, dim. von xdrcapog, von deu Dies 
nengellen, Arist. gen. anim. 5, 4; vgl. Schol. Theoer. 

‚19. 


xörrapog. auch zdrapos geſchrieben, 6, wie zuros, 
jeber bohle Raum, Höhlung, Wölbung, odparos, Ar. 
Pax 199, mit komiſcher Anfbielung auf die anderen 
Botgn, bef. a) Bienenzelfen, Veop. 1111; Arist. H.A. 
5,19. 9,40; Ael.H.A.5,11.— b) der Kelch, in 
dem die Eichei fiht, rd neue rc Baldvov, Schol. Ar. 
Th.523. vgl. Schol. Ar. Vesp. 1106.— c) dermänns 
liche Blüthenzapfen an ben Fichten, Schol. Ar. Pax 
199; Theophr.; vgl. Ar. Th. 516, wo es übertr. vom 
männlichen Gliede gebraucht ift; vgl. VLE. 

xur-dng, as, hohl, geräumig. 

xusuv, @vog, 6, == xutog,Sp. 

xög-eywyto, vom Bferbe, ben Hals vorn überges 
bogen tragen, Liban. Von 

xöp-ayayds, Inzes, ein Pferd, das ben Hals vors 
gebogen irägt, Xen. — 7,10; Poll. 1, 197. 

zöpakfog, p. — xzupec, l£us, Phani. 4 (VI, 297). 

xugeldoy, To (dgl. xuneldor), das Hoble, Geraͤu⸗ 
mige, nurim plur. bei alerandrinifgen Dichtern. za 
xzögedde, Inftige Umhüllung, Nebel, Wolfe, Callim. 
im 300; Lyoophr. 1426. die Ohrhöhlen, Ohren, 

zu, 3, keetif, = zepeirj, Hesych. 

xöps, sus, to, ein Agypiifches Arzneimittel, aus 
lauter higigen Gasen zufammengefeht, Galen. 
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xöpbdıor, 16, dim. von xöpes, ale Erf. von zuu- 
Btor, E.M. . 
xögpo-adic, Es, 1) von der Art des xöps, Galen. 
— 2) gefrümmt, Sp. 
xöpe-vorros, mit frummem, gebogenem Rüden, 
Antiphen. bei Ath. XIv,623, b, ex emend. für xov- 
Dörerog. 
xdpog,ro, Krümmung, Budel, Hippocr. u. a. Me- 
dic. — Auch hohles Gefäß, Rufe, E. M. 549,7. 
xöpds (vgl. une), vornüber gebogen, gebädt, 
gefrümmt, yıoai xumpog, Od. 2, 16; Ar. Plut. 
266; xupös dia yipas, D.L. 6,92; — aizupet, eine 
Art xagides, Matro bei Ath. IV, 156,2; Arist.H.A. 
4,2. 5, 17; vgl. royal xupat, Epicharm. bei Ath. 
VI, 288, a; xagides, Asclepds. 28 (V, 185). 
xzüperns, nres, ı), das Gehrämmis, Budligfein, 
Hi .; Heliod.6, 11; &no ts xuporntos To xv- 
nelderv, Ath. X1, 482, 
xögpde, vorwärts biegen, krümmen, bef. pass., Hip- 
pocr. u. sp. Medic. 
xipa, =xunrw,LXK. ; Schol. Ar. Plut.476. 
xupeou«, To, die Krümmung, der Buckel, Hippocr. 
xögw», wvog, d, das ftummgebogene Holz, a) zum 
Ziehen des Pfluges, Jod, Theogn. 1201; von einem 
andern Theile des Wagens, Poll.1,143, zumenes. 
— b) zum Krummſchließen u. Foltern der Miffethäter, 
Nackenholz, vgl. Poll.10,177, wo er aus Cratin. aus 
führt: iv rüxegövs 1öv aöyrtva Eywv' Ar. fagte} 
töunara xaixöganeg oöx do'sere,Plut.476 u. 606: 
elus di noĩ yüs; — ds Tor xupwve, In ven Blod; 
desire: dv io xögens dv cn dyoog, Arist. pol. 5, 
6; bei Lac. Necyom. 14 find vrbon arosßAus za xu- 
ꝑuec zaltgoyol. — Dah. auch ein Menfch, der dieſe 
Strafe verdient bat, Archil. bei Schol. Ar. a. a. O. 
n. VLL. — Rad Phot. and ein Frauenkleid. 
xöpavıor, zo, eine Salbe wie xöpı, Alex. Trail. 
xuüpwriaydg, 6, das Krummſchließen u. Foltern, 
wie zupwr, VLL. 
zupong, ij, die Krümmung, bef. des Rürfgrats, 
Buckel, Hippocr.,Galen. 
ævxdorci, f.. für xuxAord, Philoxen. bei Ath. 
XIV, 643, f. 
xUypeuos, 6,1. xuyoavos, v.1. für zöyromuos. 
zuypein, ;; (vgl. xurn), jede Höhlung, bei. tie Dhr⸗ 
hoͤhle, aud das darin befinblide Schmalz, VLL. Vgl. 
zugpeilor. — Gefäß, Kaſten, Kifte, Her. 5, 92; val. 
Paus. 5, 17, 5. tag Anovazxag ol tote Ixiidovv Ko- 
olvsıes wupdäuc“ bef. gefloctener Biemenforb, Plut., 
VEL.; and zu Getreide, von Thon, Ar. Pax 626, 
dyysiov eig andIesıw voor, u. dab. überir., zu- 
vicı ppornudtwv bei B. A. 47, 15 olov Sixas 
poovnijoe c. 
xuyikov, to, dim. zu xviſan, vom Vienenforbe, 
Arist. H. A. 9, 40. 
zuyedls, ddog, ij. dim. zu xuyröAn, Meines Behälts 
niß, Höhle, Arist.H. A. 9, 30. — Auch das Ohren⸗ 
feamalz, Luc. Lexiph. 1; VLL. 
xupeifıns, 6, das Obrenfhmalz, E. M. 549, 2%. 
xuıpeid-Bvara Jra, mit Ohrenfhmalz, Unreinigs 
felt verflopite Ohren, Luc. Lexiphan. 4. 
adıyelov, T6, = xerpedsor, Hesych. 
xörpeiog, 6, bie in Gröhöhlen mohnende Erdfchwal ⸗ 
be, Arist. H. A. 9, 30. ©. auch nom. propr. 
xuw, 1) eigtl. in fih aufnehmen, In ſich enthals 
tem, bef. von ſchwangeren Frauen n. trädhtigen Thles 
ten, bie Leibesfrucht Iragen, auch empfangen, ſchwan⸗ 
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ger pefen, Adpda xdıı, ectt: dh dloolcoozor, Draf. 
bet Her. 5,92,2, wie Theogn. 39. 1081; Bion. 6. 
17; Plat.xdovaa, Legg. V11, 789, e. u. 792, e (font 
immer xuto); Callias bei Ath. X,A54, a; zues», An- 
doc.1,125; &xrovos,Lys.13,42; Arist.n. Sp.; hau- 
fig mit ver v. 1. xuse, vgl. %ob. zuSoph. Ai. p. 482, #., 
u. App.ad Paralip.p. 556; aud übertr., oxij zoo 
diiys toöro zUevan, dpdnere laraı dnerieaudes, 
ſchwanger mit dem Gedanken, Xen. Cyr.5,4,.35; 
. die anderen tempp. von xudo. Mur aor. med. 
xvosauevn. in ber Vdig bee act..‚nachdem fie empfan- 
gen hatte, ſchwanger geworben, Hes. Th. 125. Au5: 
tichtiger würbe zösauevn geſchrieben, vgl. Butt⸗ 
manns Or. Gr.; Zxvoe, befrudtete, Acsch. fr. Ath. 
XII, 600, a. — Die Unterſcheldung zwiſchen zum, 
befruchten, ſchwaͤngern, u. xule, gebären, findet ih 
uicht befätigt. — Bgl. auch xzurdo. 

vo», 6, y, gen. xvvoc, xöve, ed xuov, fpäter an$ 
xvwr. Baft app. ep. crit. p.15; dat. plur. zvoi n. 
ev. zövecaı, — Hund, Hündin, Hom. u. Folge. Schen 
bei Hom. erſcheinen fie als fehr verbreitete Hassthie⸗ 
re, die zur Jagd (bei diefen herrfcht das fem. ver, 
Soph.Ai.8; Eur. Hipp. 18; Ar. Plut. 158; Xen. 
cm), zur Bewachnng der Hänfer u. Heerden (vgl. 
xöuveg Borijoes, Soph. Ai.290; xeves Irexosipons 
nosuvloy, Plat. Rep. 111, 416, a) gebraucht wurten, 
auch den Bornehmen, wie dem Telemach, bei öffentll⸗ 
dem Auftreten folgen, Od. 2, 11. 17.62. Hänfig iR 
aber bei Hom, xVo» eintadelndes Scheltiwort mit dem 
Begriffe der Schaamloflgfeit, Unverfbämthelt, Keck. 
heit, wie Selena ſich ſelbſt nennt, Il. 6, 344. 356. Jris 
die Athene, 8, 423. Hera die Artemis, 21,481. in der 
Od. heißen die üppigen, pflichtveraefienen Maͤgde im 
Hanfe des Odyſſens xurec. Bel Männern gebrandt 
bedeutet es deu wild, wütend Anbringenden, Tollfüß: 
nen, deffen man ſich nicht ermehren fann, II. 8,298. 
527. 0d.17, 248. — Sofrates pflegte vn Tor xura 
u. ud To» xüve zu fhwören, Plat. Phaedr. 98, e.Gorg. 
461.0 u. öfter; and) font findet ſich dieſer Schwur. 
Ar. Vesp. 83. — 2) die Dichter nennen andı andere 
Thiere, bef. fabelhafte Ungeheuer, infofern fie Diener 
der @ötter od. Wäcterfind,xdmr, fo heißen bie @reife 
Zunvös &xgeyris xuveg, Aosch. Prom. 805. n. der @ts 
ler Jıöc nınvös xuoy damosvos derös, 1024. al 
Ag. 13%; u. Soph. frg. 766; u. bie Grinhen heißem 
untoös Eyxoros zUves, ja auch yurarza moriv du 
uarwv xuvo, Wächteriu. u. drdoa törde rar ara- 
$uav xuva fagte Aesch. Ag.593. 870; vgl. Dem. 
25,40; N daypados ziwr i? die Sphinr, Soph. O. 
R.391. dieRadegöttinnen, ueradoouos zaxevner- 
ovpynudtav dpvxros zurec, El. 1380; vgl. Eur. 





. El.1382; Alexis bei Ath. 1x, 379, b fagt von ben der⸗ 


erfunfen Hopelorov zuves drrovay Koumas mas 
al$oav. vol. Eubal. ibd. — 3) Seehund, Meerhund, 
0d. 12,96; vgl. Ael.H. A. 1,55; Opp. Hal. 4.373. 
Auch ein Seeſiſch, vielleicht Sowertfiſch, Pol. 34.2, 
15; Eurlas xuw», Ael. H.A. 13. 4. — A) der Bundes 
ftern, etgtl. der Hund des Orion, 11.22, 29, fonft eei- 
Eros genannt, ben Arist. rhet. 2,24 tox zUre tor 
Ev odoarı) nennt; 7 Tod xuuös dnırodn, Pol. 1,37. 
An. öfter; darauf bezieht fih weivaurec Zul zeri 
üutoas dixe, Dem. 35. 13, wie Arist. H. A. 8.15. 
uno zur, ibd. 6, 1,12, wie Uno Urea odans tig 
soes,D. Sic. 19,109; mregl n. era zuva, Theophr. 
— 5) im Würfelfpiel em unglüdliher Warf, Poll.7, 
206.—6) am männlichen @liede vasfrenum praeputü, 
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Hesych., worauf ſich das Woriſpiel J yo d radı 
oſꝑcoc dvrög &ysı zalaurıe zal dıdunens bezieht, 
M. Argent. 16 (V, 105). — Der Knochei am Pferdes 
fuß, ſouſt zunjnodes‘ — zum» Evälvn, = zundsße- 
tog, Ath. 11, 70, c, im Orafel. - 

xo, ion. —= 0, Her. 

xas, To, plur. r« zuise, x0801, fpäter auch gfgagn 
xwg, weiches, wolliges Bell, Vließ, das bei Hom. als 
Dede über Stühle u. Betten gebreitet wird, um wel⸗ 
her darauf zu ſitzen u. zu liegen, gewiß Schaaffelle, 
wie auch Il. 20,442 dv xoseır olar tdoader flieht; 
vgl. Ap. Rh. 4,4090. bei diefem iſt yodasıov zwac 
das goldene Bließ, 1,4 u.öfter, wie Her. 7, 1%; 
inisov Ent zo xwags" u.xas dyAier, Pind.P.4,411, 
Theoer. 13, 16. Wahrſcheinlich mit xeiuas, zosude 
zuſammenhangend, nicht mit ols. 

x@ßüAov u. xeßahog, zu x0ßaAo», Hesych. 

xwßat, d, nach Hesych.  ulyas terzee. 

zwßnin, ij, = ovvovola, VLL.; nach Hesych. auch 
die Nabel, u. bavon 

xwßnAlvn, v, die Näherin, Hesych. 

zwßedäpıor, ro, f. 2. für xwIdgıov, Anaxandrid. 
bei Ath. 111, 405, £. 

xwßldıov, to, dim. von zwpsos, Sotad. bei Aıb. 
vı1, 293, d. vgl. 284, fu. das vorige. 

xwßsös, 6 (od. nach Arcad. p. 42, 3 zwBlog), ein 
Fiſch, Hippoer.; Pla. Euthyd. 298, d; Arist.H.A. 
6, 13.8, 49; Comic. bei Ath. vII, 309 u. fonft. 
: zußlem, 6,sc. Iy$üs, = folgdin, Arisı. H. A. 6, 

3,1.d. 

zwßitis, «dos, 6, dem vorigen ähnlich, eine Sarbels 
lenari, Ath. VII, 284, f. 

xwßı-adns, es, baffelbe, ueyides zai ayiuaıs 
zwBuödes IyIudıoy, Plat. sol. anim. 31. 

zußlwv, wyos, 6,—= xwßiös, Alexis bei Ath. VI, 
242, d,1.d. 

xwödgıov, to, dim. von zwdıor, Ar. Ran. 1206; 
Cratin. bei Poll. 7, 28. 

xwdese, 7, der. Kopf, Il. 14, 499; Nic. Al. 216; 
gew. ver Mohnkopf, nach E.M.; oxepodoro, Nic. Al. 
432. 

xadn, j, nad B. A. 274, 31 die Frucht des 
Mohns. 

zudle, 7, = zadsıa, Mohnfopf, Ar. frg. 166; 
Medic., Theophr. — Bei Arist. probl. 16, 8 der Bauch 
der Waſſeruhr. 

zödıf, j, = xudn, E.M. 550, 3. 

xeudıo fagt der Schthe für zudsor, An Th. 1180. 

xadsov, To, dim. zu zuac, Bell, Schaaffell, bei. 
als BeitKüd gebraubt, Ar. Pax 1088; mpoßdzw», 
Arist. H. A. 8, 10; öde yendursızudın, Ar. Plut. 
166. Ran. 1474. fomifch, yevodua» Ev Koazivov xei- 
u. 398; dyxexalumuivos dv zudlos tod 
xal orowuaar, Plat. Prot. 315, d; repstlortens u 
xæod zwöie, Strab.XV11,822 u. Sp.; — To ypvsour 
xwdıor, Luc. Gall. 1. — Wahrſcheiniich zud:o» ſtatt 
xewldıor, u. dah. ber Accent. 

zudı-mepos, Schaffelle tragend, damit befleibet, 
Sırab. XVII, 822. 

xvdic, = xudeıe, Kopf, Hesych. 

xaÜve, j.=xWdee, Mohufopf, auch von anderen 
Pauyen, Theophr.; auch swdvor, vgl. Lob. zu Phryn. 
p. 302. 

xedur, wre, 6, atilſch auch „, Blode, Schelle, 
xedæiaeto⸗ xluilevas xudurıc poßov, Acsch. Spt. 
368. vgl. 381; bei Soph. Ai. 17, zadxootduor zui- 
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duvos obs Topanvızıs, voirb es Trompete exfl.; nad 
den Schel. eigtl. ro mAard räc oaänıyyos, bie Mün- 
dung ob. das Schallloch derfelben, vgl. Schol. Ar. Pax 
1242 u. Ath. Iv, 185, a; Poll. 6, 110; — Topyai» 
Hereinoss Innexoige noesdsros nollois: aövzadu- 
01 ixsunes pößov, Eur. Bhes. 308; roõ zudares 
nagaveydivtes, Thuc. A, 135, geht auf bie Gitte, bei 
Ferien! der Nachtwachen durch Die Blode ein 
Zeichen zu geben, auf weiches ſogleich bie Wache aarufen 
mußte, als bie Schaar mit ber Glocke vorbeizog, die 
die Runde bei den Poſten machte; vgl. Hesych. 
u. Schol. Ar. Lys. 486, ver fagt, daß man auch bie 
Wachteln mit einer Glocke prüfte, um ihre Fähigkeit 
aum Kampf zu erforſchen; und zeidenns Efavaatdis, 
Luc. de merc. cond. 24 u. a. Sp.; — Dem. fagt 25, 
90: & zür dla Exaarog dont) nosi, raue 
oſtoc uöver od xudavas Kenyapsvos dıungas- 
zeras, wie unfer: »an bie große &lode flagen«. — 
Uebertr., gefchwäßig, wie Ar. Pax 1044 j zuder 
TER vibdt u. der Schol. fagt Ir Addor se 

oY. 
—— oõxc, tci, = yaıpıra, Eust. ©. 
aber zudwraie. 

zudwrile, mit der Blode od. Schelle Flingen, bef. 
damit die Wachfamfeit der Nachtwachen zu erproben 
(f.xedess), Hesych. au vom @rproben der Pferde 
nm Kriegedienk, ob fie Glockenton (od. Trompetens 
ton) aushalten Fönnten, od. vom Probiren der irde⸗ 
nen Gefäße, an die man fchlägt, um aus dem Rlange 
au hören, ob fie nicht geiprungen find, Schol. Ar. Ban. 
79. ah. prüfen, unterfucen, von Menſchen, ibd. 79; 
vgl. Anaxandrid. bei Ath. XIV, 638, d; von Räns 
zen, Ar. Ran. 722. 

xuderıov, ro, dim. zu xuder, los. 

xwdord-xgotos, ob. tidtiger mit Ellendt zude- 
voxo6ros, mit Boden, Schellen tönend, adxos, Soph. 
frg. 738, ein Schild, am Rande mit Schellen verfehen, 
um dem Feinde Schreden einzuflößen ; xAve wald zöp- 
nous xwdavoxpörous, Eur. Ries. 383, fan auch 
Trompetengefcgmetter fein. Bgl. zeidwr. 

xzudwro-peiapo-nwlos, Miuverss, werden bei 
Ar. Ran. 961 von Euripides dem Mefchylus als Bei: 
ſpiel feiner langen Wortzufammenfeßungen vorgewor⸗ 
fen, Schellenglodten am Ropfihmude der Pferde hans 
gen habend, »mit Schellenzaumesganlen«, Droyfen. 

zudavo-poplo, & od. Schellen tragen, wie 
die Munde, melde die Nachtwachen unterfute (vgl. 
xddwy), Ar. Av. 842 u.1160, wo navıe puldrze- 
Tas zuxiw, Zpodsdsta:, zudwaromopsizas vrbbn iſt, 
u. Sp.,wie D.C. 54,4. — Strab. Xxv, 712 vbdt rooc 
Bacıllas xzudwvopepricdes xal tuunarilschus 
zara ns WRodovc, fie laſſen fi Schellen od. Troms 
peten vortragen u. vorfbielen. 

zudwro-@öoog, Bloden, Schellen tragend, Sp. 

xöde, ertl. Hosych. noriose. S. zutun. 

xe9.ieıov, dim. yon xesog, emenb. für zußıdd- 
@s0», Anazandrid. bei Ath. 111, 405, f. 

x090g, 6. ber ſiciliſche Mame des Fiſches zapses, 
vgl. Mein. 1,530. 

x0ßa», mreg, 6, 1) ein lakoniſches, irdenes Trink⸗ 
geſchirr mit gewundenem Halfe, yonesuusraror ds 
otpareter, am auefũhrlichſten Ath. xII. ass, b; Plut. 
Lys.9; auch Ar. Egu. 598; Xen. Cyr. 1,2,8.— 
Auch das Trinfgelage felbft, Ath.xXıv, 658, a; &ic- 
Adev ini zideva mods rar Bacııka, Macho ibd. 
xım, 583, b; u. ähnl. zepl aadeya denzoißer, 
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eigtl. beim Becher verweilen, Plut. Anton. A. Pyrrh. 
2 — 2) ficlifh = zwPsds, wie x@9os, Ath. VII, 
,c. 
xwswrLe, 1, das Trinfgelag, Saufen, Aret. 
xu9onfLo, bechern, zechen, gew. im med. ſich bes 
en, ſich betrinfen, bei Ath. XI, 483. Beßgeyuevoc 
zw xai xexwdewscutvos, Eabul. ib. 1,23, b. vgl. 
Phylarch. ibd. viii, 334, b; Arist. probl. 3, 14; 
Pol. 24,5,9 u. Sp. 
5 xudevıer, 9 dim. zn xei$wr, Inscr. 1470, bu. 
P- 
zudwrı@udg,d, bas Bechern, Zehen, Saufen, Ath. 
xı1,583, ff. 
h — “ zo, Luſtort zum Zechen, D. Sic. 
19. 
xeswrısrrc, 6, das Zehen, v.1. Ath.x, 433, b 
für 9 iS. 
zuDaro-ndic, ds, beiherähnlich, Suid. 
xuswro-nädtas, ol, nad) Gafaubon. Emend. So- 
pbron. bei Ath. v11,309, c, die den Fiſch zuteansc 
waſchen. 
xu3waye-nerds, Beer machen, Dinarch. bei Poll. 
7,160. 
awBurd-yasor, xörık, emend. Mein. für zudw- 
vöyeıges, Kabul. bei Ath. XI, A74, d, mit einem 
Rande wie ein zuider. 
xwie», jfgign xuio», 70, 2c. Iuciruo⸗, von ber In⸗ 
fel Kos benanntes dünnes, florartig durchſichtiges 


deng. 

xwxuüdse, to, v. l. für zoxeäse. 

zesxöue, vo, das Geheulte, Heulen, Klagen, Uyl« 
xzexöuare, Aesch. Pers. 324. vgl. 419; pywwüs de- 
Ha» xwxuudton xAuss is, Soph. Ant. 1191. Ai. 
314; Eur. Or. 1298. 

xwxüreg, 6, das Heulen, Weinen, Wehtlagen, au- 
gi da Aael xeoxurg) T’ slyorto zai elumyji, I. 22, 
808.447 ; Piad.P. 6, 113; duäg di zexuroic dnav- 
Hlesv vouox, Acsch. Ch. 148. Sp.225; nos ui- 
yar xzemvıov, Soph. Ai. 838; yei ts odx dem 
uov xuxuroy, Trach. 864; Bon xei xux., Eur. 
Sappl. 731. xauvro/ dvaysıy, Phoen. 1359 u.sp. 
D.; aud Lac. deluot. 3, wie Achill. Tat. 1,13. € 
nom. pr. 

xexveo, heulen, fcreien, wehflagen, dun’ adıg 
xeuävn Ay dxeixve, 11.19,284. Od. 8,527. wide 
ueya, 1.22,807. zei ziel, Od. 19, 541 u. öfter; 
c. accus., beiveinen, elus dv rs xwWxVcoue’ 
dun» Ayeuſurovoc ve uoigev, Aesch. Ag. 1286; 
Tesrov une zuspkitır ujze zwxucal tıya, Soph. 
Aut. 204. 1288; Ar.uaxga zuxdcsose, Lys.1222. 
Ran. 34 u.sp.D. d£d xuxVove«, Bion. 1,23; auch 
in fpäterer Brofa, Luc. D. Mort. 10, 12. Tox. 15; 
Plut. [v im praes. u. impf. bei Hom. furg, wirb erft 
Ar. Lys. 648 in xexsos, Alc. Mess. 19 (VII, 412) 
in zuxderes, Bion. 1, 23 in xwxVovce, und zu 
weilen bei Qu. Sm. lang; vgl. Spigner vers. her. p. 
256.] 

zexotı, %, v. 1. für zoxzarn, Strat. 3 (KIT, 3). 

xalnßeite, f. 8. für zoinßpklm. 

xwrazgeriu, ein xzwiczperns fein, Inser.; vgl. 
Nuhnk. zu Tim. 172. 

xwi-«xosuns, 6 (ob. eiqil. xwä-ayp£rns, von xod 
dystow, wie auch Tim. lex. Plat. feht), Sammler 
der Opferflüde, ein uraltes, vorfolonliches Staates: 
amt in Athen, die überhaupt feit Kliſthenes rausas 
Toy el; Deodr dradmudrws find, alfo auch öffentliche 
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Speiſungen n. Opfermahle beforgten, von den Opfer: 
thieren aber die Hänte u. bie Füße befamen, dah. ber 
Name; die aber auch den Richterfold auszahlen, val. 
Tim. lex.; Schol. Ar. Vesp. 695. dah. ed di yaoza- 
Less or zwicxpkrnv, du paßt auf den Zahler, um nur 
deine brei Obolen Ridsterfold zu befommen, ibd. u. 
fo Rehen Ach. 1541 tor xulaxpirnv ra resesßoia 
neben einander. u. fomifch xodaxotrov yalı ziveır, 
Vesp. 724, das Geld des Zahlmeiſters, mit Anſpie⸗ 
Tung auf devtdwr ydda. &6 waren ihrer zwölf nah 
ver Bahı der Bhratrien. Bol’ Bockh Staatshangh. 1. 
p- 186, ff. u. Ruhnf. zn Tim. 171. ©. auch dnode- 
uns. 

xwdgser, te, dim. von x@for, Schol. Ar. Pax 
479; Eust. 881, 42. 

xoA£a, Ath. X1, 368, d. zfgggn ze, »j, ver Hüfts 
knochen mit dem daran figenven Fleiſch, bef. beim 
Schweine der Schinken, nesyeh. erfl. axidos doc 
&nto9+0y° vgl. Xen. Cyn.5, 30; com. bei Ar.a.a.D. 
Ath.; bei Ar. Plut.1128 oluos dä zedis js dye za- 
tijasıov, wo der Schol. erfl. ra Zunpdsssa ulon 
toy legelav, tas dyzölas deradeıc.n. Nubb. 976, 
ınv donlda tjs xls nooiyer —— tag Tor 
toyevelas, erfl. der Schol. tod nodös, Erepes dE 
pass tod aldolor, wie ib. 1006 neben zoyn) usxpc, 
xuAr ueyadn fichet aufbas Schaamglied geht. In 
fpäterer Proſa Boös xudn, Lac. Lexiph. 6; Plut. 
Artax. 18; xzold« in LXX. 

xwisds, 6, = x@lor, Hippocr. bei Galen.; = xe- 
2%, Clem. Alex. strom. 3,52; bei den Athenern aud 
#, vol. Ath. IX, 366, a, wenn man nicht ridtiger 
mit Schweigh. es fo erfl, daß 6 xuoledc für zj xuuA} 
gefagt werbe. 

xwAjy, jvag, d, = xeAj, Ath. IX,"init., u. IV, 
454, b aus Posidoniusn.W.; Hippoer. u. Poll. 6, 
52 für Schinfen. — Nach Arist. H.A. 3,7 eigtl. re 
dv Tois ungois zei zyiums data, 08 xzalsurıes 
awänves, bei. ber Knochen des Oberarme. 

xwänvdesor, To, dim. zum vorigen, Grfl. von zo- 


"3, Schol. Ar. Plut. 1138. 


xelän, nxoc, 6, 
vgl. zehn. 

xwAngsor, richtiger zwirnsor, dim. zum folgdn, 
Vegetias. 

xoßAnıp (zöle», zei), nrrog, ı, die Nuiefehle, ter 
Kulebug, zip’ önıdev xulrne voyeir, 11.23, 726, 
von dem Odyfiens, der im Ringen dem Ajas ein Bein 
unterfchlägt. Bel Nic. Ther. 424 ioird e6 Rnögel erfl, 
wie aud Nonn. D. 10, 354. 368. BeiSuid. v.1.xeärz, 
f. oben. u. exujänt, Arcad. 94, 21. 

xuAle, j,—= zwi, von Hesych. byrsa, ævijun erfl. 

xuAsdg, cidoc, s,f.nom. pr. v. Koölor. 

xeAten, in Blieber, Berfe abtheilen, Schol. Ar. 
Pax extr. 

xoelsxevouch, an ber Kolif leiden, Sp. Medic. 

æe⸗a⸗xoc, das x@kor, Darm, d, dern zu 
Auxıj, u. &. vogog, duadesıs, Darmlelden, Darmaidt, 
Kolif, zuiıza peipnexa, Heilmittel gegen bie Kolik 
Medic. — auch adr., Galen. 

xwAo-Badgsaris, 6, Einer ver anf Stelzen geht. 
Hesych. v. xadaller. 

xwiö-Ba9por, to, = zalsßadger, Gielje. Arte- 
mid. 3, 45. 

xwAlo-sıdeis, gliederartig, gegliedert, Rbett. 
ole, ı), Glieder⸗ Berömeflung:, abthei⸗ 


xwAo-ust, 
Img, Sehe. v. Böyivıes. 


= xeAn, Schol. Ar. Pint.1128, 


wre 
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xy, 16 (verwandt mit zoAoseds, auch axddog?), 
4) das Elted des menſchlichen ober thieriſchen Leibes, 
bef. Häude u. Füße, mg0s zEvıga xwdor Ixteveig, == 
Aazxılöw, Aesch. Prom. 323. xyſoon ra zul svyxa- 
Aura, Sceufel, 494. ueIixev adtoo zeie, Ag, 
4358, er ließ die Glieder finfen. vgl. Eum. 350; von 
Füßen, wieSoph. zada xauıyor Todd’ in’ dtiorou 
adteov, 0. C.19.u von Bhiloftet, vooay dung zw- 
%ovy nalaız xnoh, Phil. 42; u. Eur. öfter, wie ago- 
Bas xzwiov Jekıdv, Phoen.1412. auch zwAor dyss 
teyenov», Bacch. 168. u. dgouadı zudp davdn, 
Hel. 1317 u. sp. D., wie Opp. Cyn. 3, 506; axodsng 
dygı= xwla Barov, Zenodot. ep. (Vi, 315); Plat. 
fagt deu, telyas, övugaäs ze Im dxposs Teig Xu- 
dorc Ipvoar, von Händen u. Büßen, Tim. 76, ©. 7d 
Zungösdıa zwla, Y1,e; vgl. Arist. part. an. 4, 10. 
incess. an. 13. — Beinfnoden, Ath. IV,182, 6; vol. 
Poll. 2,193. — Aug elu Darm, Schol. Ar. Nabb. 
552; Arist. part. an. 3,14; Poll.2, 209, jegt richtig 
xdor, w. m. f., wie xwäszde. — 2) übertt., 
a) Glled eines Satzes, einer Beriode, Arist.rhet. 3,9; 
Rheit, — b) Seite einer Figur, elues Körpers, auch 
Flügel eines Gebäudes, 3.8. von den Pyramiden, 
Her. 2,126. A, 62. einer Mauer, 4, 108. rnögst div- 
dpwr dAsog napıpvrevaovas nÄjv xudov Ävdg, 
Plat. Legg. Xl1, 947,0. — Aud In der Rennbahn, die 
eine Hälfte von der Schranfe bis ans Ziel, oder zurüd, 
dei zauyas dindlov Iarspov xudoy ndlsy, Aesch. 
Ag.335. — Bei Antp. Sid. 105 (vIs, 172) iR Öevos 
diorpopa xwla Umfsreibung der Schleuder. — 
Auch die Ranfen des Weins heißen zöle erayvwr, 
Schol. Theocr. 10, 46; xöd« vag9nxos, die @lieder 
des Rohre von einem Knoten zum andern, Phurnut. 

Aade zanke, Wlicer Ahjäneen, 

Toudo, jeder abſchnelden, p. Anumte 

für ernten, Plut. de Is. et Osir. 66. — 

xeölöue, 16, das Hinderniß, die Abhaltung, 
Schwierigleit 1/ yaglunodıor zeidyu' Ft vos, Eur. 
Ion 862; zwiuue ovoa nposssivas, = zwävouce, 


Thuc. 8, 67. auch zwiuuare Znsysreto, un adfn-- 


sirvas, Hinderniß am Wadsthum, 1,16. zu. Heior, 
5,30; gopäs, Plat. Crat. 418, c; Xen. Hell. 7,5, 13 
n.Sp. fi zwivuate xal Blaßas yayanıas, D. Hal. 
9,9; Plut. Nam. 8; aud zeduue dninnglav, ein 
— gegen Gift, Han. 1, 17, 23. 

zwiöuctıos, To, dim. zum vorigen, Sp., in ber 
Krlegefprache, = zalmrapıor. 

z@Äöun,n, am xwäune, Thuc. 1, 92. 4, 63 u. Sp., 
wie Hdn. 8, 8, 12. 

zwsvo-ariuas, ö, ber die Winde abhält, fo wurde 
Empebokles genannt, als @iner, der bie Winde beſchwo⸗ 
ven fönne, VLL.u. D.L.8, 60. Bel Suid. v. dmveus 
aud) zwÄveavauos. 

xuAveh-deravos, das Gaſtmahl aufhaltend, bins 
dernd, Plut.Symp.8, 6,1; vgl. Ath. 11,63, d. 

xusöul-Spouog, das bemmend, hindernd, 
se Gicht, Luc. Tragodop. 198, als fom. zulveı- 


eous 

zwiöcı-egylo, das Werk verhindern, verhindern 
etwas zu thnn, Pol. 6, 15,5 u.Sp.; auch zwdvasoue- 
yio, £ob. zu Phryn. p. 667. 

aAucs-agyla, ri, Hinderung ber Arbeit, Störung, 


Sp. 

ewiöer-sgyds, bieWebeithindernd, Rörenb, Iambl. 
xuddcıg, 7), das Hindern, die Verhinderung, Hem⸗ 

mung, daov äy Ivan xwÄdganıs aloyg vo nagulgor, 
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Plat. Soph. 230, b u. Sp., wie D. Hal. 7, 22 u. Plus. ; 
auf sic zuluem Tüv dmdzem, wı) Üvtakig aöroig 
rõ zgarog alvas, App. B. 0. 1,1. 
xwLörne, nqeoc o, ber Berhindernde, Iambl. u.a, 
Sp. ©. xzwävın. 
xwÄdrjgso», to, das Hinderuiß, auch Schutzmitiel 
wogegen, Diosc. Neutr. von 
\örngsos, verhindernd, anusia xwÄutjgıe vod 
aeatreov, D. Hal. 11, 62; ru xw&rragsa, Opfer, um 
eiwas abzuwenden, lambi. 
xwAurıs, 6, == xWÄuLnp, xwA. ylyvstas Tis 
diaßaceug, er hindert, Thuc. 3, 23; este un- 
xirs nopevsedas xwAurj;v napeaysiv, Plai.Critia. 
109, a. 
xwAdtıxds, zum Berhindern, Hemmen geſchickt, ges 
eignet, va xwäursxa zur dvartlor, Arist.rhet, 1,6. 
tijs @$opäs, de anim. 1, 1 u. Sp. — compar., zoöd" 
Insusisiodas oles Tı zaäutızWtagor Has el- 
var, Xen. Mem. 4, 5,7. 
xzwAUgsoy, To, == xeAnpsor, nach Phryn. p. 77 
ſchlechter Ausdrud für zudyjr. 
xzulvw (mit xodos zufemmenhängend, eigtl. vers 
türgen), verhiubern, abhalten, hemmen, zaävey usi- 
vos, Pind.P.4,33; Soph. 094’ 6 xuiscor ndge, 
EI. 1188, wie Ant. 261; u. fo auch bei Folgdn oft ab⸗ 
folnt, wo aus dem Sufammenhang leicht ein inf. zu 
ergänzen if, vgl. —E ii, 955, o3 Xen. An. 
7. 2. 15; auch mit boppeltem aocus., ds 6s zaAu-- 
a6 rò deär, Soph. Phil. 1225, der did am Thun 
hindere, dich Kindern wird es zu thun; vgl. Xon. 
Mem. 4,5,8; gew. c- inf. Re douvas zards 
zwive tie; Eur.1. T.507. Alc.899. sirgös Isov 
xzarwöused« ur uadeiyv, Ion 391 ,wie Phoen. 1275; 
oddiy zwäuzs, es Recht nichts im Wege, Ar. Equ. 720. 
967. oddsr as xwävces asavrör dußadelv slc Te 
Bega9go», Nubb. 41431; zo a duov oddär zudsaı, 
von meiner Seite ſteht nichts im Wege, meinetwegen 
mag es geſchehen, Fräftige Binwilligungsformel, Piat. 
Gorg. 458, d. u. oft xF xudves; was hindert, b.i. 
worumfolltemannigt? warumnidt? Theaet.143,a. 
Phaod. 77, b. mit folgbm un, zuddovanı wire ad- 
roĩc dvavrıouades undiva sis under, „Il, 
694, d. u. pass., adreg Tod Ödaros zuiudivas nr 
av, Bep. X, 621, b; auch za} dv roucp zexuducden. 
ddexsı Ixaarog, Thuc. 4, Ab, wie vör a pur) dr duiv 
xwAudä, 2, 64, baf es nicht bei euch auf Hiuberniffe 
Röpt. xwävcones, paffivifch, 1,142. — Tara Tuneg, 
em. worau verhindern, z.B. zuidesıs Toö xadtır 
asövyrag, Xen. An. 1,6,2. vgl. Hell.3, 2, 21; zu- 
Adcaı tüs slscdov zo» ‘Artiyorer, Pol. 2, 52, 9. 
auch pass., ol molfuses zus guis Ixwlstnger, 6, 
55,3 u.Sp., wieN. T. — xzwise due seü, ich halte 
von dir ab, Xen. Cyr.1,3,14. vgl. 3, 3,51.— 0 sa 
köov, bas Hinberuiß, Xen. An. 4, 5,20; D. Hal, 7, 
58 n.öfter; adj. vorb. xwädrsor, Xen. Hier. 8, 9 u. 
Sp-, zu verhindern, u. xwavroc, Sp. [v wird aud im 
gruss. u. imperf. furz (Pind. a. a. ©. ; Ar. Equ. 733. 
72), aber gew. lang gehraudt, zelwousede, im Aus 
fang bes Trimeters, Eur. Ion 391. Phoew. 997; Ar. 
Av. 563 u. fonfl]. 
zwäcsens, 6, Wideife, = dexadußirns, VLL. Bei 
Arist. H. A, 9, 1 fepreibt Belfer zateozıjs. 
awieitıg, der, ii, Beiname der Aphrodite, Ly- 
cophr.867. Val. zwäscs. A 
zulmto-edtis, 65, beim nenlesens ähnlich, bant ges 
fledt, Hippocr. : 
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x&ue, to (vgl. xo⸗ueico), tiefer, feRer Sthlaf, za- 
Auzör, il. 10259. da. 48, 5 —— cs (TR. 
798; d&ßänyoov, Ap.Rh. 2,205; d4oo», Nic. Al. 
358 u. a. Sp. bef. fcanfhafte Neigung zum Schlaf, 
Schlafſucht, das Zufallen der Augen beim Kranfen 
ohne wirklichen Eclaf, Medic. — Pind. P. 1,12 vers 
bindet layer xcodlav xchuari, was der Schol. durch 
Hiyne überfeht, andere er. es — zeuos, am bes 
Ren iR an fanften Schlaf zu denfen. 
zwudlo, fut. zuucco, Pind.N.9, 1.2wudaoues, 
P.9, 91. ber. —— vgl. ovyxucidc, in feſtlichem 
luſtigen Aufzug, xöuos, daher fi , bef.von 
jangen 2enten, die nad einem Gaſtmahl mit Maufik, 
gew. mit Blöten, unter Tanz u. Geſang durch die Stadi 
ziehen u. dabei allerlei Scherz u. Mathwillen treiben, 
in’ aöles zwudler, Hes. Sc. 381, wie us’ addr- 
z#oos, Theogn. 1061 ; aud von bacchiſchen Aufzügen, 
dem Bacchus zn Ehren einen Aufzug halten, bachifch 
jubeln u. übb. ein Freudenfeſt, ein fenlihes Mahl bes 
gehen, Schmaus, Muſik u. Tanz u. Umzüge verbunden, 
zöy xalliyıxov usa Ieav dxumate, Eur. Herc. 
Fur. 180; xai deysis9as, Theop. Ath. VI, 260, b; 
xuudcouev Zızuavoder ds Altvav, Pind. N. 9, 
4. zeuale ody dur, I. 6, 20. zaudlort cur 
kralpas, Ol. 9,4. auch doprav zmuaeass, N. 11, 
37, das Fer feierlich begehen. zıws, Einem g &hs 
ven einen Umzug halten, etwa Einem ein Ständigen 
bringen, I. 6, 20. and) im med., roios zaudoouns, P. 
9, 89. vord, Etnen fetern, feierlich preifen, nz 34. 
40, 35. #. im med., 1.3, 90. Uebh. fdtvärmen, abſo⸗ 
Int, Eur. Alo. 818; gew. tabelnd, zuualorzt ums 
& uns, Plat. Legg.1, 637,0; wes' Äufeer, 
ys.14, 25, wie Luc. bis accus. 16; ni yowaixas, 
Is. 3,18; dv Ndeorj mavıes Baßvlarios SAnv ıhv 
vıxta nlvovoszal zuudlovasy, Ken.Cyr.7,5,15; 
ös dv raig nounals dyev Tod noogeinov zouuales, 
Dem. 19, 287. vgl. 59,33. fhwärmend losgehen, mit 
Nebermuth, Muthwillen eindringen auf, Imi tuva, 
Luc. D. mar. 1,4; nos tere, Ath. VIII, 348, c; nu- 
ed tee, Auton. 26; bef. von Liebhaber, bie vor die 
Thür ber Geliebten ziehen u. fingen, Zu} ras rur 
Esaıpldeoy Iupas ixwuete, Ath. XIII, 574, o. vgl. 
585,0; zuudede nozi tray "Auagvildde, Theocr. 
3,1; vgl. Welder bei Jacobs Philoser. 1,2, 
P-306.— Allgemeiner vom Herafles: &x avpds ixei- 
nasas eis ne», da bir in den Olymp hlnauf⸗ 
egogen, Ep.ad. 288 (Plan. 102); Henvos d’ eis 
vasov ixobuse, Philp. 79 (VII, 186); vgl. den 
dsnökw, Tryph. 318.— Gprücwörtlih I droipa- 
ser, nach Diog. 8,60 ini av dxdauws vs Nomir- 
zer. 
aualsen, ſchlafen, bef. beftändige Neigung zum 
Schaf haben, als kraukhafter Zuftand, Hippoen ’ 
— 6, Dorfbewohner, St. B. v. xcun. 
Pe Te ein Gewürz, vieleicht die Muska⸗ 
xeuaf, axos, 6, von zeucle, einmuthwilliger, 
ansgelafiener Nenſch, Eust. 1749, 28. 
zwpudosor, * — von xcumꝝ, Hesych. 
xej ‚6, eher eines Dorfes, Dorfichulge, 
Kom An. A, — ee . 
xeu-apxas, — Poll. 9,11. tat 
x; 006, vönog, eine eigene mufile 
Pr mus. 4. 2 3 ei 


—8R der feſtliche A des ter, 
Peg vr ——— 


Kopınk 


zuuastıs, d,beraneinem zus Thellnimmt, ein 
junger Meufch, ber mit Andern ingend u. fanzend ein: 
berzieht, geiv. trunfen vom Gaitmahl fommen», oder 
feiner Beltebten ein Stänpchen bringen, Plat. Conv. 
212,c; Xen. Cyr.7,5,26; Theocr. 3 u. Sp. — Aut 
Dienyfus ſelbſt, ver den bachifhen Feflzug führt, beikt 
fo, Ar.Nabb. 646; Hymn. in Bacch. (1X, 523, 11). 
zwumorswös, den xwunatis betreffend, jubelar 
u. fwärmend, Sp. äogrrj, Eust. ögynoss, Poll.3, 0: 
dn, Ael.H.A.9,13. — Adv. zwuerotixzeis, nat 
irt der Schwärmer, Ael. H. A. 13, 1. 
ZWUEOTWE, 0005, 6, = zwuaariis, Maneth. 3.343. 
zwuerkLoues, an der Schlafjucht leiden, Hippoer. 
xwuat-wsdns, es, In tiefem Schlafe, von Stlai: 
ſucht befallen, ein Kranfer, der immer bie Augen 
fließt, ohne wirflid zu ſchlafen, Hippocr.u.a. Medıc. 
xuu-avlos, ö, Binwohner eines Dorfes, Ep. ad. 
130 (V1,169), wenn es nicht nom. pr. if. 
zeun,, Dorf, Flecken, ein offener Drt, im welden 
mehrere Bamilien in befonderen Wohnungen lebes 
und eine Gemeinde bilden, im Ggip der mit Manerz 
umfchloffenen Stadt, eigtl. dorifch (Arist. poet. 3.6 05 
Hebonoyvyijoıoı xeuas tag negieixidas zalsivge- 
as), vematt. dijuoseutfprechend, Hos.Sc- 18; nou- 
alntovies nölesıy dıssyiotox za zard xwuns 
elxovusveus, Thuc.1,5. dgl.1,10. 3,98; im Gyig 
von nelss, Plat. Legg. I, 626, c. olxiay zei zwunr 
za noir ixem, ib. 627, a. vgl. Rep. v,875.d. a. 
gppwrplas au dnuous xal zwar, Legg- V, 786, d; 
Xen. n. Bolgde. — Auch ein Dnartier, ein Biertel ia 
einer Stadt, vicus, B. A. 55 dueiöueren tür 
iv nölıy zara xeiuas, vay de yuiger zara da- 
og, Isocr. 7,86. a Philoxen bist. B.v.ze- 
un von zosudcdes, Ev reis naxpais ddeis uica 
xwola Ixtısay ngös to zaukadas zearäs inyı- 
yvouluns. 
xzwunde», borfweis, nach Dörfern, nach Art eines 
Dorfes mit zerfireut liegenden Wohnungen, nr, 
Strab. tr, 151; olxdo, D.Sic.5,6; D. Hal 1,9; 
Conon. amat. 2 u.a. Sp. 
xounıns, 6, Dorfbewohner, Landmann, im &gip 
des Städters, dx vor aller Sr 10 zei zwu- 
tev, Plat. Legg. v1,763, a. xas pulsres, ib. XII, 
956,0; Xen. An. 4,5, 24 u. Sp., wie Diose. 16 (vIi. 
410). — Sn der Stadt der in demfelben Duartier, 
Biertel Wohnende, ver Nachbar, Ar. Nabb.965 ; 9x- 
ofrgmy rürde zuuijtas Heot, lon bei Pol. 9. 36. 
xwuntixös, das Dorf, ben Dorfbewohner betref⸗ 
fend, ihm eigen oder angemeſſen Sp. 
zeuitıs, ıdes, ıj, fm. zu xwureng, Dorfbrwohs 
nexin, Poll. 9, 41 u. Sp. — barln, Ar. Lys. 5. 
xeurtag, 0g05, 9, == xajens, Dorfbewehnrr. 
Sı.B. v. zuun. 
zwuldıor, to, dim. von xejun, Dörfhen, Zom. 
zuusxsdoum, Tomiih, nad Art eines fomifden 
Diqters ſprechen, Lac. Philopatr. 22; E. M. 93,27. 
zwunös, tomij, die Tomifhe Dietfunk betrefs 
fend, nach Art der lomiſchen Dichter, wigig, freie, 
doäpe, yopds, Soyneis, Poll.u.a.Sp. Örexgira. 
Sthaufpieler der &omödte, Acsch. 1, 157, mie olzu- 
uıxot, Alexis bei Ath. xııt, 568,b; Kies, Luc. 


musc. encom. 11; luop al ze; nposeiny, 
Luc. calumn.24; Plut. Anton. 29; à æ 05, bet fs 
miſche Dichter, Pol. 12, 13,3 u. Sp.; bei ben Gramm. 


vorzugäweife Ariſtophaues. — Adv. memmweis, fer 
ni Schol. Ar.Ach. 385; D,L. 5,88, 


Koapıov 


xedusov, td, dim. von zen (follte alſo boy 
accent fein), Dorfen, Strab- x,485; Plut. emat. 
3. 


narr. 3. 
zöne, Ratt xcuoc, fagt der Scythe bei Ar. Th, 
4176. 


2Wuo-yi — 6, Dorfſchreiber, Schreiber 
eines Stadtviertele, los., Inscr. 
zwuo-dpousw,burch die Dörfer laufen, Poll. 9,11. 
N zeuöoues, in Schlafiucht verfallen, Hippocr. bei 
alen. 


zwuo-nAnt, üyos, d,.trunfen von einem Gelage, 
neben uedunänjt, Arcad. p. 19, 6. 

zwud-noäss, zws, 7, ein Mabtähnlices, großes 
Dorf, Marktflecken, Strab. X 11, 537. 557. hi 

zebuoc, 6 (vgl. bef. über das Wort Welder bei Jas 
cobs Philostr. 4,2, p. 202, ff. u. zuuato), ein feöhlte 
qhes Belag, ein Feſtſchmaus, gemohnlich von jungen 
Leuten begangen, mit Mufit, Gefang u. Tanz verbuns 
ven, B.h.Merc. 481, mit dass u.yogos verbunden; 
Theogn. 827. 983; u. öfter bei Pınd. nah dem 
Schmauſe, P.2,45; deffen Hymnen großen Theile 
für folge z@uos gedichtet find, mit denen der Sieg 
in den Feſtſpielen oder deſſen Jahrestag gefeiert wurs 
de, und bie beim Schmanfe voneinem Ehorabgefungen 
wurden, gewöhnlich mit der Lyra begleitet ; bei Aesch. 
Ag. 1162, nenwxug Bgotssor alua xinog dv do- 
org usvas, iſt zugleich an bie Theilnehmer des Ber 
Tage zu venfen; die Burien, ind zwuor Eonsır gös 
xacıyritoug His Kixlunas jodeis zadı Bax- 
xlov norö, Eur. Cycl. aaa. vgl. 497.534. Beſon⸗ 
ders finden folche Breudengelage an Feiertagen in Bes 
ztehung auf irgend eine @ottheit fatt, vorzugeweiſe 
des Bacchus, daher heißt es Ar. Thesm. UA: tiv. das- 
nöywy 6 zugnos, wo Phobus und Artemis gefeiert 
werben. dyas Ja xeiuoss as peloyiposes ullym 
Röior,  Jıövvos, ib. 989 (ogl. Eur. Bacch. 1157,n. 
zunov dyovasy Zgıßgeufig dovdaw, D. Per.578). 
Plut. 1040 Beißt es von einem jungen Mann: Zesxed’ 
ini xöuor BadiLeo, der arepavons y6 zes zai 
dgd' Iymy nopsvsras, denn ſolche Feſtgeiage gingen 
bald in feierliche, öffentliche Aufzüge oder ge 
über, Indem bie Theilnehmer unter Muff und Tanz 
durch die Straßen zogen ; daher @inige das Wort von 
zesun ableiten, während Andere noch wunderlicher es 
mit xcõ us in Verbindung ſetzen, weil ſolche Belage u. 
Umzüge bis tief in Die Nacht, wo bie andern Menſchen 
fchlafen, fortgefept IM werben pflegten. Solche Luſtge⸗ 
lage werben bei Blötenflang geteiert, und gern zog 
man babei vor bie Wohnung eines Freundes oder der 
@eliebten, um Ihnen eine Rachtmuflf, ein Staͤndchen 
zu bringen. In Profa vrbot Her. 1, 121 nivay xal 
zwup — de dAimlous: u. Plat. deinva za) 

u» adänrefas xeönon, Theaet. 173, d (vgl. Xem. 
Conr. 2,4; n. fo von Ylötenweifen, Ath. Xiv, 648, 
e). dogral ylyveras nap’ adtois zal zuuos, Rep. 
1X, 573, d,n. Sp. 1% Fr sl; betiacıy 7 nano 
einksoudwes ioyıras; Han. 3, 12,33; zung you- 
uavos dıd Kapuavlas, Plut. Alex. 67; Luc. Tox. 
12. — Noun. fagt auch söpo» änstuußeor Eyalgesy, 
D. 17,448. 179. u. x. Juavater, 49, 104. — AU 
meiner bebeutet «6 einen größeren Zug, Schwarm z.B. 
der Jagdgenoſſen, Eur. Hipp. 55. ber Jungfrauen, 
Troad. 1191. danıdnpogos, Sappl.4U6. Phoen. 802. 

zuusdgser, to, dim. von zeiuun, Dörfchen, Sp. 

5*5 4, Sald. u. Zomar., == folge, ſchwerlich 

nom, j 
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zebuös, üdos, 1) ri, Büfchel, Bündel, zögsoso, 
Theocr. &, 48 u. Sp. — Nach Hesych. auch degen, 
ir leros ngö rev nviey. — 2) 6, eine Gtelle, wo 
das Rohr mit den Wurzeln dicht verwachſen Recht, 
Theophr. 


xwu-odio, ein zuupdug fein, Gomöbiendihter 
oder Fonuifer Schaufpieler fein. Gew. tranf. zora, 
&inen inder Comodie darflellen, von Etwas In der Co⸗ 
möpte ſprechen, ta dixaue, Ar. Ach. 630. Dah. bef. 
verfpotten, lächerlich machen, wie es die alte aitiſche 
Gomöbte that, eis zwugpdei ınv noir jusr zal 
töv dnuor xadußelleı, Ar. Ach. 606. Plut. 557 u. 
öfter; den» Tois Tore dotsiess Naxıa Tedta xwu- 
updeiv, Plat. Rep. v, 452, d. xaınysgoürsis ta 
zei zwuwdonrzıe dAdjdovs, 111,395 , e; Arist. poet. 
22; Adunwva ini reis önelors zwupdescı, Ath. 
vi, 3. eu. Sp.; Luc. fagt aud swupdence dl 
Aoxstous Tıyag rrepi adtou zuuplinz, Piso. 25. — 
u vom, Lädesligmagen duch Zerrbilder, Asl. 

ũ. 13, 3. 

swu-gdnue, 1, Berfpottung, Berhöhnung, wie 
yi * alten attiſchen Comodie, Plai. Legg. VII, 

zu Ile, qj, lomiſcher Geſaug, Comodie, entwe⸗ 
der von zögog u.ꝙdq, eigtl. Geſang beim frohen Ge⸗ 
lag, Breudengefang, Luſtſplel, venu das urjprängliche 
Clement der Gomödie war Iyrifh, vgl. Börh’s 
Staatshaush. 11, p. 363, k; Müller'6 Derier ui, p. 
351; — oder minder wahrfcpeinli von xeiren, Dorf⸗ 
gelang, weil fie urfprünglid bei der Weinlefe in den 

örfern aufgeführt wurde, vgl. Arist. poet. 3, 5.6, 
ber dieſe Ableitung keineswegs billigt, fondern He als 
eine von den Doriern befouders gegebene bezeichnet, 
da die Benennung des Dorfes zeige urfpränglich dos 
riſch fel, dem attifchen dümes eniſprechend; — aber 
ganz wunderlich na deu prolegem. Schol. Ar. son 
xeue, gleihfam Schlafgefang, der von den armen 
Landleuten vor ben Käufern der reihen Staͤdier augex 
Rimmt wurde, wenn dieſe in tiefem Schlafe lagen, um 
fie zu verhöhnen. Man unterfcheivet übrigens die alte, 
seyala ober naduıd, bie mittlere, aan, u. bie neue, 
zavı) ober ven, f. Mein. bist, comic.; zuupdiar 
dıdaszuv, nosiv u.ä., |. vie Berba. — Uebh. Vers 
ſpottung, Berhöhnung, dc« nepi yiluta dare nal- 
yrıa, & Önxeuundiar nayrız ar, Plas. Li 
vu, 816, e. Deger VLL. ößgass, dirsvapos erll. 
Del. noch Ah. X, A45,b. 

xzwugdsaxds, = zwuwpdızös, Schel. Ar. Ach, 


380. 
zaup-dıdaczarog,s, falſch abgelürgte Form fü 
uuupdodsddezeien Arist. do —— — 

*ovvdæcoc, zur Combdie gehörig, nach Art der 
— — im: An N 1087, tepnedy za 
xal zuupdızer, . ; lungss, Plat. x, 
606, cu. Sp. — Adr. Ath. 118, 90, bu. Sp. = 

xzaupdso-yoaYpos, ö, Gomöbienfchreiber, Pol.13, 
43,7; D. Sic. 12,14 u.a.Sp. 
Pr: — 8 — 
6,5p.,1.d. » 
zum lo-nerdg, d, m zumpdorends, nad Mocs 
vis ſchlechtere hellenififcde Form, bie ſich als v. 1. hier 
u. da fon bei Plato, ſicher aber ex beiSp. findet. 
saupdd-yslax, tor, d, = —— Phalacc. 


2 (x111, 6). 
uuude-yodpes, 6, Gomöbienfihreiber, Diosc, 30 
(vun, 708); Schal, Ar. Nabb.296. h 
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o-Jıdaszalle, ij, das Lehren, Binäben ei⸗ 
möbie mit ven Gchaufpielern, das Aufjühren 
einer Gomöbie, was der Comodiendichter felbR bes 
forgte, Ar. Equ. 514. 
zwumdo-dsdaoxaiog, d, der Comoͤdiendichter, ins 
fofern er fein Gtüd einfubiren läßt, die Spaufpieler 
u. ven be: einäbt, Ar. Ega. 504. Pax 736 u. Sp. 
do-Aosytw, mit lomiſchen Spaͤßen Teller les 
den | maropen, feameicheln, nep4 zıva, Ar. Vesp. 
4318, w —— and. 
— 


733. 
— ij, ki das Bomöblenmachen, sbichten, 
Fun: de glor. Athen. 5 — 
de-noss,6, der Comoͤdiendichter, Plat.Apol. 
ar 2 Fhaed, 70, b; Arist. rhet. 3, 3 u. @olgbe. 
awu-pddg, 6 (ogl. über die Ableitung zeug@dsa), 
der Sreudenlieber ſingt, bef. an den Feen des Hiony⸗ 
fus Tomifche Lieder vorträgt, was anfänglic, der Dich⸗ 
ter ſelbſt that, daher der —— Plat. Rep. 
111, 395, a. . X1, 935, a; def. Ariflophanes, 
Phryn.inB. A 32, der fpäter zeug dodıddexa- 
doc u. x09, — Heißt, — age der der Gfaufpleler 
ver Com jagt. Anno Acsch. 1,157; zeuw- 
—* yarı oh. 13 0. Sp. 
rama, Tragicomödie, VLL.; vgl. 
* com. p. 247. 
0-7 
— ——tee 
xeve, , == xärog,H 


= zuupdoness;, Ar. Pax 


de, n, ein aus Gomöbie u. Tras 
gie —* 
ein. 
de, 6, der Orte einer folden 


er im Krelſe fe nieeinen Kreiſel herumdrehen? ſchrieben 


æevciꝑ⸗o⸗, to, dim. von —— 9 — Sp. 
— 2) die Zirbeldrüfe im Gehirn, Gl 

xurdu, 1) = xurdie, von Hesych. nupıdırddr 
erfl.; nad E.M. argäper, nagssveyzeiv. — 2) vers 
pichen, verfleben, VLL. 

— den Schierlingsſaft, zeiyase», trins 


— zo, Sqlerlingelraut, cicuta, Hiper; 

Thoop hr. u. A. — bef. der aus dem Gaft des Schier⸗ 
Gereitste töbtlide Saft, der in Athen Häufig zur 

2 —XRX Todes ſtrafe angewendet wurde Ar. 
Ban. 124; Plat. Lys. 219, eu. Belgte; and im plar., 
acvasa nısiv, Ar. Ran. 1051. 

xeirnas,n, bie Berpihung, bei Arist. v. 1.für xd- 
vos, w.m. |. 


zurlas olves, d, mit Pech angemachter Wein, Ge- 
len. aus Hippoer. 
xzuyke, verpicen, wie zurde, VLL. 
: — kegt tg, koniſch, Plus. de def. orac. 
u.9p. 


xuvier, te, dim. von xureg, zaivıor iſt falſcher 
Accent, Kegelchen, 1 Adydıra zurla uasıev, Phi- 
lodee. 18 (v, 13). — vom Bigtenzapfen, Posidon. 
bei Ath. xım 649,.d. 
rn de 7, ein Fegelförmiges Waflergefäß, 


— „des,n}, aus Bichtenzapfen bereitet, nissen, 
se dl? ie Gadfonmie Plan do piac-phi 3, 
366. ‚, Plat. 

48; D.L.7, ——— — —æ 
Pin.depic phil 6. REN 

og, elkaunte mathematiſche 
Körper, Arlst. probl, 5, 11 u. öfter, 0, Matbem. — 


Kımn 


Daher Di) nA ber Eegelförmige Zapfen der Binir, 
Thoocr. 5, 49; Theophr. aud; daraus berelieus 
Be; = eresßılog, Her. vit. Hom. 20; An I 
B 57. — b) vie fegelformige Helmfpige, 
7 (1X, 322). — c) der fegelförmige Kreifel, 3* 
xzwye-tossse, einen Kegelſchnitti machen, Eratosth. 
3 (App. 25). 
ve-pögos, Zapfen (vgl. zuirog =) tragend, wc 
de Riefern u. ähnlie Bäume, Thoophr.; Iugsor 
zAsegör zuvopagor xeuaxa, Phalaec. 3 (v1. 165). 
xzurunsior, zo, ein bej.in Aegypten gebräutlices 
Yett mit feinen Borhängen, um bie Müden abjuhal: 
ten, Nüdenneg von feiner Gage, LXX., vgl cono- 
poum ber Lateiner. 
xayansev, yes, &, baffelbe, in der Ueberfarift 
bes ep. Paul. Sil. (1x, 768). 
xerenıer, — dim. von xeivuny, Mädchen, Sp. 
7 — ds, mädenartig, sähulid, Inpic. 
p' 
—— — 6, Müdenjäger, ein Bogel, He- 
a 
xzwvon-odng, es, = xzermnessdc, Schol. Ar. 
Vesp. 351. 
xoy-eı), uros, 6, bie Müde, Stechmäde, mil 
rem Stadel benannt, Her. 2,95 ; Aesch. Ag. 89: 
Ar. Eqa. Fra Arist. H. A. 8 7uR; Pe 
ann 40, Dionys. A (X11, 108); vol. ‚Arist 
5,19; —— AB; BE Sdereg pusene- 
uivev, 5. Em; 


p. 
xcõoc, 6, bie —X Hape, ©. x. 
aog, folfh, [. nom. pr. © Kalos, aud Kasos ge: 
1, sc. Bödos, der höchſte Barf mit den derge- 
— 

efeht, der eins galt va her von 

— 6 Koos nı —— Zemeb. 3, 5 
5,70; vgl. Schel. Plat. zu Lys. 3%. Rad 

Ari. H. A. 2, 1 heißen an den Ruoden 

td uiv xgo dvrös tstpauuiva npds 

xie zaloduve Io. 

F er 26, — Cude, der Griffam Ruder, 

— * Ba "ie ein uber, Hosych. 1. d. 

„6, Ruberholz, breites, zum — tung: 
—— ae B.A.274, 33; He. 
33 iſt verbunden 2dı uoc era nelloi zu. 
abs; zei ustalle —— u. (bon and Ar. Ach. 536, 
auniey niatevutvur, vom Schol. ridtig erfl.: fo 
Andec. 2, 11; TI 5 u. vgl. Att. Soew. XIV.b. 
1414. — iR and Ar. Lys. 422 wohl nidt 
am Muberer zu denfen, wie ber Schol. es zunlark 
ai; vgl. Bödh'e — * 1, RB. 73.119. 

zunsoe, tubern, das Sqiff ubern foribene 
gen, Zomas 7 (VIL,365). = Hoya and zu 
nwtas d argatds, von einem falagfertigen Heer, 
wo der Soldat die Hand an ben tif leg 
Bei demſelben ſteht auch xexeszures 1; van, vr 
aunda ob. zunda. Bol. Att. Seow.: 2,73. 
——— * 6, == zunees, Theophr. 
—*X von KA IR,xzanın, a 
), —— —— „an dem wanen 


, wie man d 
MER — 
6 h 
1, 314 er teder ——— ve, 
Acsch. Pers. 370 u. öfter. u. überir., vegriog aps- 
pavog wehrry, vom niebern Stande Ag. 1601; odrı 
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megminon xonax iofsewr, Soph. Trach. 558; 
oft bei Eur. u. Ar.;u. in Proſa, Thuc. 2, 84 u. Sp. 
Bgl. noch raßbos. — b) der Sawertgeifi, Degens 
166, en’ doyvoen zuny oxiꝰs yeipa, 1.1, 219. 
ipsog d’ Ineualsro xannv, Od. 11,530 u. öfter; 
sioa dıksay dogs zeinng Inıyadovcav, Soph. 
Ehit. 4239; pdeyavo» xunng Aaßev, Eur. Hec. 
543 ; nad) B. A.4096 in diefer Botg eigtl. corcyraͤlſch. 
— c) ber Griff am Schlöſſel, von Elfenbein, 0d.21,7. 
— d) allgemeiner, da2oö xeinn, Eur. Cycl. 482; — 
u. bei der Handmähle die Kurbel, der Griff, mit dem 
fie gedreht wird, D. Sic. 3,43; vgl. Schol. Theoer. 
4,58. — Der Griff an der Peltſche, Hesych. 
xannax, 8000, &v, mit einem Griff, einem Heft 
verfehen, Eipos, Il. 16, 322. 20, 475. paayare, 15, 
713. 

xwr-niaele, 7, das Rudern, Schol. Ar. Ran.274 
a. Sp. 

— die Ruder in Bewegung feßen, ru⸗ 
dem, Pol. 1, 21,4 u. Sp., wie Luc. V. H. 1, AU; 
übertr., vauıınylay d’ aiseltıs doudlar dvno dı- 
nloiv yalıyoiv tounavor xenndersi, Eur. Cycl. 
460, den Bohrer in Bewegung fegen. 

xwr-nAdıng, 6, ber das Ruder, od. mit bem Ruber 
das Schiff in Bewegung fept, der Raderer, Pol. 
34,3,8; Plut. n.a.Sp. — Bon einem Seethler, 
Clearch. bei Ath. VII, 317, b. 

zun-nAarıxzdc, 7, 6», den Muberer, das Rudern 
betreffend, Hesych. 

xwn-nAarog, bei Hesych. zwunawidns, uaxgos 
erkl., alfo ruderförmig gehredt, 

xwri-nons, es, mit Rudern verfehen, aröAog, Asch. 
Pers. 408; ox«pos, Eur. Hel. 1397; rAotov, Thuc. 


"4,4118; nop9usia, Plut. Alex. 63 u.a. Sp. To xa- 


ranoss, das NRuderſchiff, Plut. Ant. 66; D.C.56, 
27. — Das Ruder haltend, yefo, Eur. Troad. 161. 

xwrntipsg,ol, die Seitenwände des Schiffes, an 
denen die Ruder angebracht find, Sp. Bei Poll. 1, 42 
(wo vor Belfer zunniesa fland) d ronoc 6 gög 
Taig zunaıg erfl. 

xwndov, zo, dim. von xenn, Meines Ruder, Ar. 
Ran. 269; Ael.H. A. 13, 19u. a. Sp. 

een, 7, dor. = zoven, f. xõooc. 

xwodäsoy, To, ob. xwpuälor, = xopaiksor, Kos 
ralle, Sp. 

xwpaAlexos, d, nach Hdn. 7. 10». 2.20, 30 n.Phot. 
bei den Kretern == uespdzior. 

zwpalleug, d, der Korallenſiſcher, Hesych. 

xwg10v, To, dor. == xougıov, xöpser, Ar. Ach. 
696, wo Bekler xöosy’ aufgenommen. 

xwols, (dog, 7, der. = xapfs, Epicharm. u. Si- 
monde. bei Ath. 111,106, 6, vgl. zovpfs. 

x0gog, d, dor. == x05pog, x6pas, ebenfo xeion = 
xöen, Callim. lav. Pall. 27, 85, u. oft Theocr. 

*wpvzuiog, 6, f, nom. pr. 

xuguxidıor, zo, dim. zu xesouxog, nach Hesych. 
Jeouatıyoy zollmun 5 ol tofsvorzis to eduruup 
any negıtıdHacır. 

xwouxsor, to, dim. zu xugpwxog, Poll. 10, 172. 

xwouxis, Idos, ıj, dim. zu xupuxog, Ar. fr. 368; 
beſ. ein blafenartiger Auswucho auf den Blättern ber 
Ulmen, der durch den Stich gewiſſer Infekten entſteht, 
Theophr. 

zwovxo-Bolfe, j. das Sadwerfen,—: folgbın, Aret. 

zwpvxo-uayla,ı, ein Spiel, Uebung mit dem xei- 
erxoc 2, Sadfampf, Hippocr. 
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eguxos, d, 1) ein Ieberner Sad, bei. Beutel ® 

Lebensmitteln, Brot u. Mehl bei Seefahrten, dr de 
za} fia zworxe, Od. 5, 267. 9,213; vgl. Antiphan. 
bei Ath. ıv,16i1,a. Rad Hesych. auch ein lederner 
Köcher, wie ywovroc. ⸗ 2) in ven Gymnaſien ein gtos 
Ber lederner Sad mit Beigenförnern, zeyyonuides, 
Mehl od. Sand gefüllt, ber von ver Decke herabhing n. . 
von den Athleten mit den Händen gefaßt n. Hin u. her 
gefchwungen wurde, sp. Medic.; vgl. Timocl. Ath. VI, 
246, f. Xv, 668, f; Luc.Lex. 5; dah. fprüchwörtlich: 
no66 xwguxov yuuralsadeı, nad Diogen. 7, 54 
Intro diaxsvjs uoxdosvras. — 3) macedonifch 
auch eine Mufchelart, rgaysias xoyyas, Ath. 111, 87,b, 

xwgex-wdns, es, jads, beutelförmig, Theophr. 
zoile. 
zus, vd, 4) zfgggn = xzdac. — 2) beiden Korin⸗ 
thiern ein öffentliches Gefaͤngniß, St. B.; auch of x00s, 
Strab. vi11, 367. Bol. zuddas, zainp. 

æcõc, fon. = ex, u. enklitifch os, = wg, Her. 

xzerakıs, n,— Adxtıs, VLL., Stoßfeule, mit x0- 
no zufammenhängenb. 

xuradog, ö, eine beſondere Art Gefänge, Hedyl. 
bet Ath. Iv, 176, d. 

xwrdoyns, d, eine Priefterwürbe in Branchidaͤ, 
Inser. U. p. 562, 1. 

zwtiAts, «dos, , fem. zu zwridog, fo hießen bie 
Schwalben in Theben, Stratiis bei Ath. Xxiv, 622, a. 

xwrsAla, , Geſchwaͤh u. Schmeichelel, Kofen. 

zweien, ſchwahen, plaudern, mit dem Nebenbes 
griff des Schmeichelns, fofen, aluuia zuriädsı», von 
den Schmeichelreden eines buhlerifhen Weibes, Hes. 
0.376; ualdaxa zwriädsıw, glatte Worte plaus 
bern, Theoga. 850; der xwrillorra xadjus- 
vo» olvonot«Llsev, Phocyl. bei Ath.x, 428, b; &24- 
xta xwrilove’ Inn, Lycophr. 4466; dyıvura, 
Theoer. 15,87; zai Avyalveı», D. Hal. de vi Dem. 
Au; — uva, beſchwatzen, burch Geſchwaͤtz betrügen, 
ad zosrıäds ro/ EyHoov, geſchickt beihwapte er den 
Beind, Theogn. 363; — um xuitsärg us, beläftige 
mich nicht mit Deinem Befhmäß, Soph. Ant. 752. Si 

xwurlAog (xontw? eigtl. durch Geſchwätzigkeit ers 
mũdend), gefehwäßig, plauberhaft, bef. mit dem Nebens 
begeiff des Schmelchelns, fofend, Theogn. 295; vgl. 
1« plArgard zurlde, Ep.ad. 660 (vI,221); dvne, 
Soph. frg. 606; von ber Schwalbe, Anacr. 9,2, wie 
Arist.H. A. 1,1 a. @. die Thiere eintheilt in zwr/d« 
zal aıynAd Lie, u.Kolgbe; zul AdAds,D.Hal. 6, 70; 
zal @A0@wvog, Plut. adv. Col.29; zen dpuo- 
via, D. Hal. de viDem.49; dunare, gefamät e, 
vielfagende Augen, Philodem. 13 (v, 131). — dr. 
fpottend, Sp. 

zero, ſtumm machen, übertAuben, ryunava ar- 
yalsı xopnad ıs nücar lurv, Opr. Cyn. 3, 286; 
— taub machen, betäuben, 7öv un’ dnasdevolag xe- 
xapnusvor var elta» ZEeixvces, Clearch. bei Ath. 
x11, 516, b. Auch xug&w, Hesych. 

xwpela, m̊ = zwupörng, Sp. 

xwoedo, Aumm, taub, u. übh. unempfindlich fein, 
LXX. 

aulpnans, 7, Verſtümmelung, Verhinderung, He- 
sych. 

xemplas, d, ber Taube, eine Schlangenart, Hesych. ; 
Ael.H. A. 8, 13. 

xzwnds (xönto, wie obtusus), eigtl. fumpf, 
abgeflumpft, zu.o» BöAos, das flumpfe, frafilofe Ge⸗ 
f$08, 11. 11, 390, gib dE0.Bddos: (Hanad) Bfdeure, 
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Anacr. 50, 11; zaidjen, Flacc. 2 (XII, 25). — Gew. 
) an ber Bunge gelähmt, Rumm, xeper xöue, die 
Kumme, geräuflofe Woge, 11.14, 16, wie Rufin. 2 
(v,35); Ap. Rh. zöua xwpör xal @ßpouor, 4, 
4531. a.sp. D.; vgl. xepds Asyamv, Ken. Hall. 2,8, 
22; xaldxivoteg, Plut. philos. esse cum princ. 3; 
vgl. Zenob, 4,68; zer) yazc, die ſtumme, wenn fie 
gute en wird, nicht fehreiende, d. 1. unempfindlige 

e, 11.24, 54; auch dve, — xal xepol, 
D. Sic.13, 51 ; von einem Menſchen, Her. 1, 34, ber 4, 
85 dpevog heißt, wohl tanbkumm, denn 1,38 heißtes 
von ihm, er ſei dsegImpusvos ınv dxonv' u. fo erfl. 
VLL. d xupös, dodre Auliv odre dxovwr" vgl. auch 
Her. 4,47; — Soph. fagt auch zepa Inn, O.R.290, 
neben nalasa, verfhollen, von denen man nichts mehr 
hört. — b) Rumpf von Gehoͤr, taub, H.h. Merc. 92; 
Nxovaas # 00x Nxovaas, 7 zei Ayo; Aesch. Spt. 
484, tie Ch. 869, bel den Mitifern bie herrihenbe 
Brig; dodavis ra zal zwpor zal Tuer yblyveraı, 
Plat. Rep. 111, 411,d. vgl. Phaedr. 270, e u. ſonſt; 
zup}r dxeijs aleInaıv Iyovanr, Antiphan. beiAth. 
x,850, 1; Arist.H. A. 4,9 bemerkt co zwipol yl- 
vortas ix yıyırjs navuss xal Ivsol ylvorıas 
vol. Ammon. Webb. — c) unempfindlid, Rumpf an 

ft, dumm, d navıa xwupds, d ndrı’ didess, 
Soph. Ai. 894, Schol. td ndyra dvatsdnros, wie 


RXovov 

and Piad. P. 9,90 gefaht werben Faun; Ar. Ad. 
651 fagt von Alten: odder dvtas dAAE zugerr za 
aapelnuä: vg“ u. Plet.vrbdt ro zus Yyayac ze 
p6v xal dvauadts, Tim. 88,b. zepnv zei arur 
esnzer, 75, e. — BeiPol. 3, 36, A ik drunstazıor 
zei zu deines eine unverftänlidhe. vgL5, 21,4; 
— üdoc pyuräs zespös, ber fein Griechijq 
fprechen fann. 

zepötns,ntog,r, Stumpfheit ber Sinne, beſ. Taub⸗ 
beit, Arist. u. Sp. Im Ggig von dzesfäs alednex, 
Dem. 19, 326; Unempfindlifeit, Arist. H. A. 10,1. 

xu960, ſtumm und bef. taub machen, Sp., kei. 
LXX. 


zwp-edns, ec, ffumm, IxSSSον, Plut. sol an 31 
t. l. Kehl — 

xogwua,rö, Taubheit, Hippoer. 

zepucss, j), Taubheit, Hippocr.; auch von beuflu 
gen, Blödigfeit, Sp. übh. Stumpfheit, Dummpeit,iid. 

xoyede, heben, halten, üen, Hesych. ustupi- 
Gew, zovplisv‘ Soph. mieref ms xwyesovew iv 
— frg.303. Ueblicher in ben compositis, 
bei. dvaxeyevo, w. m. |. 

xay, zardg, 6, eine Eulenart, — oxeyp, Eat. 
0d. 5,66, was nad} Arist.u. Alex. Mynd. bei Art. 
1x, 391,c altev.l.if; vgl. Ael.H. A. 15,38. 

adıpor, — nal dyyor, Ar. Vesp. 302. 
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